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wu NVALUED 


Site und Gerraphiſches 


IIgemeines 


LEXICON, 


in welchem 


Deben / die Thaten / 


und andere Merckwuͤrdigkeiten 


deren Patriarchen/ Wropheten / Ipoſtel / Vaͤtter der erſten 


Kirchen / Paͤbſten / Cardinaͤlen / Biſchoſſen / Pralaten / vornehmer 
— und, anderer fonft in denen Gefchichten berühmter Deännern 
und Kuͤnſtlern / — ſo — Ketzern; 
je nicht weniger derer 


er/ Voͤni n / &hur- -und Fuͤrſten / Vrafen / groſſer 
Meayß Herren / erden Krieges » —— g M 


Ingleichem 
ausfuͤhrliche Nachrichten von denen anſehnlichſten Graͤflichen / Adelichen 
und an andern en fonberlichen Sinbenitene, wuͤrdigen —— von$ CKoneilien / Moͤnchs⸗ 


ern / auch allerhand wichtigen / und zu volllommenem 
eh deren vornehmften Hiftorien zu wiſſen nöthigen —X x. x. 
Und endlichen 


Die Beſchreihung derer Kaͤyſerthuͤmern / Koͤnigreichen / SurfentBitigern) 
freyer Ständen, Landſchafften  Infulen’ Städten/ Sale, & / 
Elöfter / Gebuͤrgen / Meeren / Seen) Fluͤſſen / und ſo fortan 
Aus allen sort ausgegebenen und von gleichen Materien bandlenden Lexicis — andern 
waͤhrten Hiſtoriſch » und Geographiſchen Schrifften zufammen geyogen/ 
ar mit Fleiß gang uͤberſehen / von einer groffen Anzahl Fehlern / die nod immer in 
denen alten Ausgaben geblieben waren / gereiniget / und fonderlich was die Schweitzeriſche und angrängender 
rten und Ländern. Sachen betrifft/ gang umgegoffen/ und um ein grofles vermehret, 


Mehr Bericht von allem iſt zu finden in der Vorrede / von 


Sacod < Ehritof „Sfelin) SS. Theol, Do&, und Prof. in Balz „. 


oͤmglichen Frantzoſiſchen zu Erläuterung der Hiſtorien / 
* her und übriger Antiquitäsen/ angeftglten Academie. 


Vierdter Theil. 








Mit Loͤbl. Evangel. Endgnoff. Drten Privilegiis. 


BASEL 


Johann Brandmüller/ 1727. 
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Diefer buch labe bat eine etwas rauhe und ſchwer F 
auẽ rache / und wurde dabero von den alten de 
dundes » buchitabe genennet , weil man nemlich bey 
deifen ausfprecbung faſt einen ſolchen Klang von ſich 

eben muß wi die bunde , wenn fie murten. Dar 
fin zielen Weri worte, wenn erfat. 1. alfo fpricht : 

. Sonar hic de nare canina Littera, 
Der buchftabe R. wird b.äweilen am ende der wörter in ein 
S. verwindelt, aldz. e. arbosa ı ftatt arbor , honos, für honor, 
und in den deminutivisiu L, als frater „ fratellus, caper ‚capella, 
&c, Wann diefer buchitab im denen alten heinfhrifften, Muͤn · 
gen, und Manuripten allein ftebet , ſo bedeutet er Durch abkürs 
‚die wörtere Rex, Regnum, Roma, Rationalis, d. i. der 
über die rechnungen gejegt ward , fernerd Roftra, Rudera, 

Rufus , Rogavit, Refpondit, und andere. * 

Raab, lat. Javarinum , Jaurinum , eine ſtadt nebft einem 
fchloß ım Nider · Ungarn, mo der Auf Raab in die Donau füllt, 
Der inful Schütt gegen über ‚_14 metlen von Wien gelegen. Sie 
äft nicht groß , aber überaus feſte und hat ein Bıfdoftbum, un 
ter den Er Bıichoif zu Gran gehörig. Idre befeſtigungs · wercke 
beieben ın 7 gemauerten baltionen , etlichen cavalers und guſſen · 
werden. v der fchloß » paiten Fäler die Rabnig in die Raab, 
umd meſſet auferbalb des walles vorbey. An. 1529 , umd 1594 
muede diefer ort von den Türcten erobert, und an. 1598 denfelbis 
gen wieder aus den banden geriffen. Georg Drakomiz , ein Bir 
Foff diefer Nadt , breit allbier an, 1579 einen ſynodum, deſſen 
Teblüffe ın den Druck gegeben worden. 

Raab / oder Rab / lat. Arrabo, ein duß in Ungarn, ent» 
forınget ın Nieder · Siehermarck nicht weit von Gräg , läufft [0 
bann durch Nieder-Ungarn , und-infonderbeit durch die Grafe 
Kauft Rand, Heuft bey der Abtey S. Gotbard , und der ftadt 
Kerment vordey, tbeilet fich bernach in zwey arme / umd forımiret 
Die ınul Raab oder Rabav, vereiniget fich bierauf wiederum , und 
ergenit ich in die Donau. Bey dem ufer dieſes quſſes zwiſchen 
Kerment und der Atey S. Gothard erbielten die Ebriften an. 1664 
einen berähmten fieg wider Die Türden. Bandrand, 

Rabachius / ( Stenbanus ) ein Reformator des Auguſtiner · 
ordens in Franckreich, und eriter Münch der congregation des 
Gwmelmi von Bourged, wie auch Doctor zu Paris, war zu 
VBaubes , in der dieeces von Chartres, imiul, an. 1556 gebobren. 
Er begab fih um daß jahr 1570 nach Orleans in cın Elofter , von 
Binnen man ihm nach Varıs ſchickte/ woſelbſt er ſich nicht allein 
du allen wiſſenſchaffien wohl übte, fondern auch den rubm einer 
ang gottieligteit erlangte , woben er eine aute gebe zu pres 

igen batte. Mau vertraute ihm alfo die auficht der Novitiorum. 
Kis er nun hierauf die würde eines Doxtoris an. 1588 zu Varid er» 
Ianget , wurde er darauf Prior ju Orleans, Als er ferner nach 
Vourges Fam, fieng er Die reformation ſeines ordend , umd die 
aufrichtemg feiner congregation au. 1594.00. Man rübmet vom 
ibm, daß er folches mir gar fonderbarem ſucces gethan. Er ſtarb 
den 5 fept. an, 1616 in dem 60 jahr feines alters, 

Raban von Helmftadt/ Ertz · Biſchoff zu Trier und Biſchoff 

1 Speyer , war aus Dem adelichen gefchlechte von Helmitadt im 

beinlande gebobren. Geinvater, iweecht von Helmſtadt, iſt 
um dad jahr 1406 Volgt zu Bretten und Vfortzheum gewefen. 
Anfangs ward Raban Dombderr zu Trier und Speyer , bernach 
wegen feiner gelebefameit zum Kapferlihen Rath und Eanpler, 
uud an, 1396 zum Bischoff zu Spener gemacht , mit welcher jtadt 
er viele ſtreitigteiten gebabt , daber er felbige an. 1428 mit einer 
arınce von 20000 mann belagerte , nach 2 monaten aber wieder 
Davon abjoge , weil der Kadſer Sigigmundus unterdeiien fich ind 
goittel geichlagen. An. 1430 ward er zum Er · Biſchoff und Chur · 
fürien u Trier erwehlet ; mufte aber Dies Erg Bißthum mit 
Dielen ftreiten wider Ulricum von Manderfcheid bebaupten , woben 
ex ingroffe ſchuiden gerieth , endlich aber an. 1439 beyde Stiffter 
gefignirte, und den 4 non. des gedachten jabres Hard, 

Rabanus / fiebe Harabanus. 

Rabaſtein / lat. Kapiftanium ‚ eine ſtadt in der diesces von 
AUdy in Oder» Languedoc , am Rufe Far , fübret 3 rüben in id» 
sem waren. Auger Gaillard , welcyer in dem ı7 feculo einige 
zn der Frangö| forache ſchrieb, war in dieſer ſtadi ge» 

n 


Rabata / eine Grädiche familie , welche feit an.“ı664 das 
Der » Erd Stallmeifier + amt in der gefürfteten Grafſchaffi Goͤrtz 
deſihet. Sie bat ſich über 400 jal ım Friauliſchen berübmt ger 
macht „- und zu den zeiten Kayſers Garoli V in Crain niedergelaſ⸗ 





rab 


fen ; ihren erften ufprung aber foll fie aus dem sentinifchen 
baben. Yobann Alerander von Kabata , der en u die 
mitte des 15 fecuh geleber, ward ein ältersvater Jorenbs, Burg · 
grafend in Erain , von welchem ein befonderer artıcul folget. Sein 
fobn Anron , eriter Graf von Rabata, Hauptmann zu Grabſſta, 
Kauferlicher gcheimber Rath und Ambatladeur ju Venedig , bine 
terlich 5_föbne, die waren 1) ‘Yofepb, Grafvon Rabata, Frev ⸗ 
um im Dornberg, Here zu Canal , Erd Obrill-Stallmeifter dee 
-aficbafft Görg , des Fobannıtersordend Tomtur zu Lößen, Kay» 
ferlicher mer Herr , und Ertz · Herkogs Earl Joſephs Obrilts 
Hofimeifter , und nach deifen Abiterden Bıfcboff zu Laubach, im 
welcher würde er auch an. 1683 verliorben ; 2) Ludewig, Landes» 
auptmann der Grafichafft York : 3) Rudolph, Kayſerucher 
neral» Feld · Marfchall , von welchen ein eigner articul folgt ; 
4) Franciiuß, Doms Here zu Vaſſan und Olmüg ; und 5) For 
bann, Kayſerl. Cammer · Herr , der folgende 3 Fahne binterlaffen: 
Raxmund Ferdinanden , welcher 1713 den 18 jan. zum Biſchoff 
zu Vaſſau enweblet worden ; Antonwm, Kapferl. würdlchen 
jebeimden Rath, und Forephum , Grafen und Heren von Dorn» 
erg, au Canal und Wildbanfen, Kapferl. Camm̃er · Hetru In ·⸗ 
ner-Deiterreichiichen gehenden Ratb , Vice Kriege Brädenien, 
Erd» Yand-Stallmeiftern der gefüciteten Grafſchafft Borg, Gener 
tal Feld» MiarfchallsLieutenant und Eommeudanten zu @örg , der 
an. 1709 Yannibali , Fuͤrſten von Yortia , in dem Generalar zu 
Earı * —— — ——— Ta Hertzogth, 
rain. Zmbof'in mantiffa Not, Proc, Imp, Bucelins P, 
183. VPurmprand collect. e To 


Rabata, ( Fofeob von ) Burgaraf ven Crain, und gehei 
der Ratb bey dem Er + peräoge Ferdinando von Graͤtz, a 
nachmals zu der Kapferl. würde nach Martbia erboden worden, 
Er war ein febr verfländiger und dabey reioluter Kerr, auch m. 
sonderbeit jebr eifrig in der Catholiſchen religion , welches er in dee 
landſchafft Crayn zum nachtbeil der Vroteftanten auf vielfältige 
art eriwiefen batte. Un. ı599 icbiektt ihn gedachter Erg. Herkog 
nach Venedig , um diefelbe Republic dabın zu vermögen, Daß He 
don den £üften von Trieſte und Fiume ihre galeren entfernete, mit 
welchen fie Diefelbe gegend , wegen der von den räuberifchen Lito» 
quen verübten —— gleichfam geſperret bielte ntge 
zeit hernach ernennte ihn Ferdinant.ıs zu feinem Commillario , 
um den erwehnten Uſtoauen einbalt zu thun 5 da er deun zu Segna 
und in den benachbarten orten Durch jcharffe executiones md fluge 
anftalten es fo weit brachte „ daß dem unweſen derfeiben räuber ges 
fieuret, und dad migveritändniße ſo bedwepen zwiſchen dem baufe 
Deiterreich und den Wenetianern entflanden war, zu allerfits 
vergnügen fait gänglich gehoben ward. Seine feinde bemübeten 
fich zwar inzwifdyen , ihn bey feinem in ungnade zu fhürgenz 
allein da er felbit eine reife nach Gräg geiban , und feine aufführ 
rung genugfam gerechtfertiget batte / am er mit neuen gnadene 
bezeugungen nach Segna wieder zurück, ald er vorher gebraucht 
worden, die armee, welche Clemens VIII unter feinem Meporen 
Yobanne Francito Adobrandino , und der Groß, g von Flo ⸗ 
tens unter feinem bruder Johauue von Medici, wider die Tür» 
den abgefchicft hatte, als Erte Derkoglicher Commiflarius in © 
firien zu empfangen , und an ben beiimmten ort zu führen, & 
mar nicht gar lange von neuen ju Segna geweſen, da er einen, 
namens Juriſſa, welcher unter den Urcoquen durch viel ſchumme 
tbaten fich bekannt gemacht , gefangen — lief. rüber wur · 
de an. 1603 deſſen anbang / welcher ibn ohnedem aufs duferfte ans 
feindete, dermaffen wider ihn aufgebracht, daß fie einen aufitand 
erregten. Er ſieilete zwar , um dſeſe rebeilion zu befeiedigen , den 
Jur iſſa wieder auf freuen fuß ; allein jene lieifen fich dadurch keines» 
iweges auf andre gedancfen bringen , jondern Drungen , nach einem 
tapffern wiederftande der feinigen ‚ im fein zimmer, da er war 
gleichfalls mit groffem muth Ach wehrte , Dennoch aber endlich mit 
Bu mufqueten-fhülfen getötet ward. Die weiber der Ufcoquen 
pollen aus rachgier das blut, fo aus feinen munden gefoflen » ge» 
ledt haben. Den tbätern, weil entweder deren alljuniel waren, 
oder weil es des entleibten feinde bey bofe verbinderten , twiederfuhe 
nichts. Amelos, de ia Houf, hift, des Ufeoques p. 46, 61 , 68, 
9 


Rabata / ( Rudolpb Grafvon ) war ein fohn Antoni , Rap 
ferlichen Stadtbalters ju Gradika. Er bat unter dem aa 
Leovoldo Die würden eined Kapferl. General +; DD + Marichalld, 
Gouverneurs von Eroatien und General: Kriegs:Commilarüi exe 
balten , zu welcher legtern er an. 1686 erboben worden, nachdem 
erden — — feldzügen wider die Türden in Ungarn bey» 
gewodnet. Man dat von ihm zn: daß er zum kricgẽ com · 
IV theil. miß 


2 rab 

miffariat mehr geſchicklichteit befeffen ,_ald u andern commando, 
derſtund jehr genau, tie der unterbalt einer armee zu bergen 
‚ vouite die winter-quartiere fehr mobl einzutbeilen , und die jole 
ee — 
unnötbig verderdi ward, ia an, 

1688. Leben Kayk Leopoldi. Chavsgnac mei, i 
Rabbaniften / werden von den Juͤden dielenigen genennet, 
welche der lebre ihrer väter oder vorab arbängen , und find ei» 
4 diefelbigen , welche den alten Yharifaern nachfolgen ; ger 
alt fie an deren fagungen feite hängen. Man nennet fie auch 
Zalmudilten. Sie unterfcheiden fich durch dieſe namen von der 
e der Karaiten, weiche dieſen namen deswegen führen , weil 
allein an ben buchitaben der fcheifft bangen.  Diefe Icgtere bafı 
fen die Juden aufs drafte , und balten fie vor Leßer, Samom hift, 
cri. du V. T. lib, 3 cap, 3. Introd, ad hiftor. philof. Ebrzor,p.71, 


fiebe Raraiten. — 
Rabbath oder bi (it dem jumanen Ammon oder U 
—3 Aboc umgebene itadt, war 


/zm 
man, eine von dem waſſer des 
der vornebunfte ort der ee und gehörte einem fen 
BE Bahnen el Dec 
önig von ie innen in 
das Land —— erauf eroberten fie die Amimo 


monitet 
wieder, und bebielten fie big zur zeit Des Königs Dame, Dat belaig fein P 


von Foab belagert und eingenommen wurde, In ben m 10 
jenden zeiten nahm der König in Egypten Prolem Ipbus; 
jeje ftadt ein, und gab ihr den namen Philadelphia. Deus. 2,19 


Rabbinen / einname der Yüpifchen lehrer „ welche die Her 
bräer Rad , Rabbi, und R i nenneten. Einige haben ans 
gras daß Kab ein ehren.titul derienigen geweſcu , welche in 

baldäa zu iehrern gemacht worden 5 Rabbı, ein chremname 
der Yiracliten im gelobten lande ; Rabboni aber fey allein den 
werfen männern aus dem baufe David gegeben worden. Alle Dies 
fe namen betffen fo viel ald meifter oder lehrer. Seldenus meldet, 
daß Rabbi ein titul desienigen geweſen, weicher zum Richter oder 
Rutbserren von dem rim im $. lande gemacht worden, 
und dag hingegen der name Rab oder Rabh denienigen den 


q. 2 Sam. 2, 12, 


worden ‚ welcher ein Richter oder lehrer in einem lande Der gefans 
genschafft geweſen. Wuleın ed ıft gemif, daß Diejenigen , welche 
ermwählet worden, anfängl 


Richtern von dem Sanhedrim 
: — den titul Rabbi noch Rab geführer baden als wegen 
unter Radbı Gamaliel dem Ältern , unter deſſen johne Rabbi St 
meon , welcher bey der gerllöhrung des andern tempels geitorben, 
und unter Rabbi Jochanan , dem Ahtoe Zuchat , welche aller ſeus 
Präfidenten des Danhedrim geweſen, eingeführet , und Den im 
—ö figenden männern beygelegt worden. Mac) ſel⸗ 
ger zeit nenne man auch Rabbi » und Rabbi Eleafar den 
fohm “Facod, welche aus den fhüleen des Rabbi Fochanan , des 
Poons"Zuchai , berfamen , alfd , umd behielt Diere weife 5 Allein 
imi diesem unterfcheid, daß Rabbi mehr ald Rab, und Raban 
roch mehr ald Rabbi war. “Fedoch war derienige welcher 
ſchiechibin mit feinem hamen ohne bepgefügten titul genennet wur · 
de, noch gröffer und vornehmer , ald Derienige , welchen man 
Rabbi nennete, Es waren umterfchiedliche uffen zu der Rabbi 
würde. Die erfte ſuffe kam benjenigen zu , welche man Bachur 
nennete, das ift erwäblete aus der zabl der fchiilerz die andere 
flurfe Drachte den tıtul Thaber mit, welches wort fo viel beift, ald 
der geielle eines Rabdınen.  Diejer titul wurde Durch auflegung 
der dande gegeben , umd folche ceremonie Semicab genennet. 
Machgebends bekamen dergleichen verfonen , wenn man fie vor 
tücptıg bielt andre zu lehren, den Rabbi. In öffentlichen 
verjammlungen pfegten die Rabbinen auf erhabenen ftüblen , Die 
Edaberım oder collegen auf bänden , und die ſchuler auf ber erde 
au den füllen ihrer lehrmeiftet zu gen, Die Rabbinen ordneten 
alle religiond»fachen an, und mengten — in weltliche * 
Sie — die eben, und pubucirten Die ehe · ſcheidungen. 
edigien/ wenn fie dar zu ſchii waren , und hatten Die oberiten 
hc im den fehulen. , Desgleichen sachtigten fe bie ungeborfarmen, 
und hatten macht ın den bann zutpim, A. Ganz in zemach David 
. 87. Elias Levisa in Tisbivoc, Rabb. Buzwefhus de abbrev. 
Piebriie, 172 fegg. it, Sedir, Talmud-Rabbin, Zigkefsotus hor. 
Ebr, ad . 426 fegg. Sehdemus de fynedr, Ebr. it. de J. N, 
&Gly3c9 2* de rep.Ebr. L ı c. 21. Pfeiffer dub. vex, 


en gaben die Jüden einigen allegori⸗ 
Bea ne RnB 


commentarüs „ $ ‚ wi bey ıbnen 
in geoffern anfeben find , und dor fehr altgebalten werden. Bier 


wol Morinus in dem andern theıl feiner exercitationum 
unterichiedenes Dawider einzmvenden bat, Sie bekommen nach 
den 5 büchern Mofis ıtre benennung »_ als j. €, ben commentarium 
über das erite buch Mofis nennen fie Bereichith Rabba; Über das 
andre, Schemet Rabba ; über das vierte Bammıdbat Rabba 
w.f.f. Ale zufammen aber nennen fie in der mebrern zabl Rab+ 
bot, das it, grolie commentarios, Wan bat auch dergleichen 
über die fd genannte libellos feftivitatum , als Dad bobe lied Salor 
mon, ıc. Dieitd werck ift fd wohl in Jtalien als ım Drient ns 
tericyiedliche mal aufgelegt worden. Buxterfiws bibl, Rabb, Me- 
winus exerc. ‚Seren hikt, ctit. V. T. 

Rabelais / Franciſtus) i wegen feiner ſchertz · reden berühmt, 
And war von Ni ‚ einer Grangöfiche ko ZTouraine, ger 
Dürtig.&r degab fich in das grancıftanersklofter zufgontenapleCom- 
ein Ser oitou , allımo er fich in den forachen perfectionirte , 
uno mjonderheit in der Griechiichen , wie ans Bubäl Griechrichen 
ſend · chreiden erhellt, welcher ihm twegen leiner grofien erfahren» 


rab 


heit in demeldter forache , Febr beraus ſtreicht. Nachgebends 3 
redten ihm einige vornebme verfonen, welchen fein Iuftiged gcrmulh 
wobl anftund, dazu, daß er fein kioſter verlief, und von dem Tiabit 
Elemente VII ——— den orden des heiligen Benedicti 
im Elofter zu Maiezais anzunehmen. Allein endlich legte er die 
Münchs+Eappe völlig ab, und fiudirte zu Montpelier meditinam „ 
allıwo er auch Doctor wurde, und Hipprocratis aphorilmos in det 
Lateimifchen fpradhe beraus gab. Nachdem der Cautzler du Vtat 
durch ein berausgegebenes edict Die privilegıa des medicınifchen col- 
legü zu Montpelier aufbeben laffen , ſoll Rabelais alten feinen Heiß 


——— — Br Dance in —— uni er 
2 n dabero gefchicht ſeſenn welche auf be · 
meldter untverfität den Dodor grad a ——ã—— tock a 


legen pflegen , welcher dafelbft in groſſen ehren gebalten wird. 
wurde bernach zu Varis befannt , auwo der Gardınal Johannes de 
Bellay , welcher im befagter ſadt Biſchoff war, ibn zu Linem Leib» 
Medıco annahm ‚ und in folcher condition mit nach Rom brach 
te, allwo Rabelais ſich nicht entdalten kunte, den Babft Paudurm 
Ul in deffen gegenwart Durchjuzicben. Eben diefer Cardınal vers 
fnafe ibm auch einen ablaß-briefi , wegen feiner entweichung aus 
em Elofter, ner zurückunfft bediente er fich jeiner im 
febr wichtigen neichäfften , und gab ıbım eine präbende zu S. Maur 
des Fofies nebft der Pfarr zu Deudon. Um dieſe zeit ſchrieb Rar 
antagruel , eine fatgriiche comddie , wor innen er ſich 
aber alljuviel frepbeit beraus nimmt, Es find noch andre dergleie 
then jhrifften von ihm vorhanden , welche aber etivas ernibaffter 
eingerichtet find. Denn auffer den obbemeldten aphorılmıs des 
wpocratis hat man auch feine Frangörifche und Yateinıjche fende 
reiben,welche er an den Kardinal von Ebatillon, an&odofredung 
VEilifac, den Biſhoff von Maille zais, an Andream Tiraquellum 
und andere groffe männer bat abgeben laſſen. Er gab auch ſeine 
Sciomachia , oder eine befchreibung der zu Rom wegen der gebutt 
BD — Oricaus gehaltenen feRıns beraus. Aus ſeinen 
grand ichen briefen erbellet feine fonderbabre geichicflichkeit im 
Raats+geichäfften; mie nicht weniger , daß er zu Rom mıt untere 
ſchiedlichen Eardindlen und andern norne Geiſtlichen freund» 
t gemacht bat. Die Sammarthanı haben ſich nıcht gefchämet 
über feine briefe anmerclungen zu machen. Dbugeachtet er aber 
von einigen für einen mann von groffen gaben gehalten wird , ins 
dem er Franköfich , Ftalränıch , Epanı ‚. Holländisch , 
Engliſch / Lateınıfch , Grieduih und Hebrälih , Desgleie 
hen die Arabische fprache wohl jolle verftanden haben; über die ſes 
ein guter Grammaticus , Poei, Philofophus, Medicus, Juriſi 
und Altronemus geweſen fon; fo iſt doch eben ſolches aus feinen 
binterlaffenen fchrifften jo Klar nicht zu ſchen. Sonft aber war er ein 
ſcht aufgeräumter Iuftiger kopff, weiches Die vornebiniie urfach, dag 
bie welche ich in lefung feines buchs jebr beluftiget , ıbme bernacy 
weiß nicht wie tieffe gelebribeit , und andere die aller ſubtileſte eine 
ſichien baden zuichreiben wollen. Souſt ıft zu bedauren, Daher 
nicht allzumobi von geiſtlichen fachen geredet, und dahero von cklis 
hen mu unter Die Atbeiiten gezeblet wird. Es i cın von ibm auf 
das jahr 1553 verfertigter calender vorhanden, weicher infonders 
beit auf Die ftadt Lion eingerichtet, und Dafelbit gedruckt worden , 
biemit auch, wenigſ von feiner wiſſenſchafft in der gemeinen Aftro- 
nonue jeugen kan. Eritarb um das jabe 1553 im 70 jabr feine 
alters, Sein leben tt in dern floreio philofophico zu finden, alle 
wo jugleich die gelebrten leute angefübret werden, die kıner mit 
groflem tuhm gedenden. Sein buch von Garganıua und Panta- 
gruel iſt, obue von mehr vorbergebenden ausgaben zu gedenden, 
an. 1713 in fünff banden ın 8 mut febr gelehrten erflärungen, au 
welche er ſich vielleicht micht vertröftet hatte, zu Auniterdam vom 
Henri Desbordes getrudt worden, * 


Rabenau / eine alte Adeliche familie in Schlefien,deren ſtamm · 
bauß das ın dem Füritenthum Oels gelegene ſchloß Jandıwıg ift, 
Sie hat ſich auch ın der Ober-Kaufig ausgebreitet , und Dajelbit Die 

hönbrunn , Nieder Strohwalde bey Lödau, und Mieders 
lmadorff bey Seidenberg an fich gebracht. Herrmann war zu 
des Kayſers Frıderich II zeiten ein berühmter Kriegs: Heid, 
Seifert von Kabenau wird unter die Kloſtet · Voigte zu Maricne 
ftern gegeblet, welche function auch Heinrich von Rabenau auf 
Hammerfladt um die mitte des 17 feculi verwaltet, Jobaun Frie · 
drich , Schwediſcher Rutmeiſter bat ſich in der ſchlacht deu Leinzig 
an, 1642 wohl verhalten. Werner lebte an. 1660 als Hefuchere 
Betmeihrr, Spang, Adelfp, part. 2, Luce Schlef, chron, Semaps 

„cur. 

Rabenbaupt von Suche oder Sucha / eine vornebme Frey 

pa Tante nee en ber ng Er anne 
e und auch in der zu Windeg 2 meilen von Heidelberg 
84 Nicoland, fo an. rH die ſtadi Wien wider Die Türden 
benhügen beiffen, wird von einigen Kavierlicher Rath und Dies 
ders Deiterreichuicher Gangler genennet. Albertus bat am. 1566 
nebit andern Böhmifchen Herren und Rittern vor Sigeth in nr 
ar wider die Türen geſtruten. Wenceslaus war an. 1580 
ict· Landſchreibet in Böhmen, und ein großvater Alberts, Lan⸗ 
des · Hauptmannd des Graslauersctanfies. der Pfälgiichen 
branche bat fich Earl, Frenberr, in dem dreviigrährigen Ericge alß 
licher Helfen» Caſſeliſcher General berubmt gemacht. Er 
sandte at. 1648 ab,gieng bierauf in Holländuche Dienite,und ward 
General. Lieutenant, an, 1672 aber, Gouverneur zu Örönngen, 
welches er wider den Biſchoff von Müniter Bernbarden von Galen 
10 tapfer als glückich beſchuͤtzet, und dadurch zu — des 
iaats der vereinten Niederlanden zu felbiger zeit ein groffes bed · 
getragen 3 wozu noch kam dag er kurtz Darauf Eoeverden durch une 
derfepenen überfall eben dieſemn feind wieder aus den bänden & 
arb 


x 
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arb aber nachdeme an. 1675, eben zu Coeverden in hobem ale 
I; Balbinus, Spangenb, "Khan. 'ufenderf Schvved, kriegs- 
ch. * 
Rabenfpurg, ein ſeſies ſchloß in Nieder» Defterreich. Zeiler. 
Rabenfpurg , ein in alten zeiten berübintes Frevderrliches ge · 
feblecht in Francken, deſſen ſchioß gleiches namens nicht weit von 
Würzburg am Moon gelegen gewerm. Zu dem zeiten Kayier 
Friedrichs I bielt ſich einer, namens Dieth, an dem Kavıerl. hofe 
auf, welchem der Kabier fo günftig war , daß er ibın jeine cher 
malige gemablin Mdelbeid aus dem geichlecht der Marggrafen von 
Vopdurg , welche er wegen nader anverwandtjcharft von jich wie · 
der ſcheiden lieffe, verbeyratbete , aus welcher ehe Konrad von 
Rabenfpurg gejeuget wurde , welcher 3 Kavfern Eangler , 
und Biſchoff zu Hildesbeun, hernach zu Wurgburg geweren iſt. 
AUS er aber an. 1202 von ſeinem eigenen vetter exnor det wurde / wa⸗ 
zen die bürger von Iürgburg Darüber jo erzuͤrnet, daß fie das 
ſchlo Rabenfoneg gänglıch jeritörten, deſſen play nachgebends an 
das Stephanssklofler zu Würgdurg getommen, Ob mun wobl die 
Kabenipurger diejer that halber von dem Vadſt Innocentio 111 abe 
folution erhielten, bat man ihnen Doch felbige bey dem Etifite nie 
vergeifen, jondern in dem bamaligen interregno alle dieſes namens 
defftigite verfolgt , daß ſich die nachkommen entichleeffen můj · 
fen, den namen gar weg zu legen, und fich von Reinfte zu nennen, 
welches Frieſe ın der Würgburgiichen hronick apud Ludevvig p. 
Er aus der gleichbeit des wapend und andern gründen bejabet- 
ın 


Citicenfi. . 


Rabenftern, ein bauf und amt ehedem unweit Beltzig gele · 
Es baben dazu 13 dörffer geböret, Die aber bernach zum amt 
Baisi eichlagen worden. Das tauf Rabenſtein felbit bat der 
Ext Eh ‚off von Magdeburg Albrecht an. 1406 mebit Beltzig vers 
wültet, f. Belgig. 

Rabenitein ein ſchloß und fädtgen ‚mebft einem Serviten ·llo · 
fter, in dem Satzer · cravſe in Böhmen, ander Ottava , auf einem 
— Es ıft BarlDR vorzeiten eine Comtutey der Teinpels 

erren geweſen. Es bat auch ebemals ein Freyberrlihes geichlecht 
davon den namen gefübret,melches von denen vom Piug abgeſtam · 
met. Balb. mifcell, Roh. Tremsd, 

Rabenſtein / ein den Grafen von Windiſchgraͤtz geböriges fer 
Res berg· Wioß / nebſt einer Herrfchafft, m der Ober-Steyermard, 
unweit Murau, gelegen. Es bat ich ehemabts eine Adeliche ſami · 
Ile davon genennet, welche um das jahr 1412 mit Wulbelmo, Lane 
dei. Hauptmann in rain, abgegangen. Zrumsd. geogr. Megıf, 
aunal. Carinch, 


Rabenftein , eine ubralte Adeliche familie in Francken, deren 
ſtamm · ſchioß Rabenitein ın dem Stifte Bamberg, oder in dem 
Birggraftbum Mürnderggelegen. Sie bat an. 1080 dem thur · 
ner zu Augfourg beuacwobnet, und fich auch in Der fogenannten S. 
Georgengefellfchafft mit beiunten. Hang iſt an. z413 mit Jos 
bann Burgarafen zu Nücnderg auf das Coneilium nach Eoſtnitz ac» 
zeifet. Wolff von Kabenitein zu Rabenitem auf Weyer, war im 
16 feculo Thur · Prälgifcher Land Kıchter zu Auerbach 5; und fein 
ſohn Hector, Fürftlicher Bambergiſcher Amtmann zu Bodens 
7 Gegen ausgang des ı7 feculi Iebte Hieronymus von 
Babenlein im Adlig als Fürftlicher Lehn · VProbſt zu Bayreuth. 

Rabiel, eine Mdliche familie, welche beut zu tage die belfftevon 
der. in Meiſſen, zwirchen Leivjig und Wittenberg , gelegenen 

aſſt Douch bejiget, Melchior bat an. 996 dem turmier zu 
raunfchweig bengewohnet, Dietrich wird an. 1215 indem con- 
rmavons-driefe, welchen der Kavier Otto IV dem Erg Stifft 
Magdeburg über alle privilegia gegeben , als jeuge angefübret. 
Wolf, ein gelebrter ‚ war um Das-jahr 1540 Gradi 
Stolbergifcher Hauptmann, ‚Rubolpb diente ın dem drepfign 
rigen Friege dem Kaver, als Obrifter. Knaut giebt dietem ges 
feblecht den beynamen Tierfenfee. Luce Gratenf, p.362, Pufend, 
‚Schvr. kriegs-gefch. Ans prodr. Mifn, . 


Rabfate, ded Königs von Aſſyrien Sennaberibe er, 
Echend , welcher auf feined Herrn befehl zu bes Königs Hisr 
Tia zeiten nach Jeruſalem kam, dieſe Nadt zu belagern , 
Gott Iſtaelis läfterte, und Hiskid macht, welche ſich des goit ⸗ 
lichen benftandes getröitete , verachtete, aber nach des propbeten 
Erai weiſſagung gänglich geſchlagen wurde. Denn der Engel 
Beh Here tödtele in einer nacht 185000 mann von deſſelben arımee, 
2 Re. 18. 19 

Rabutiny ein alted Woeliches gefihlechi in Bourgogne / welches 
bereits in Der mitte des 12 i bekannt gemacht. Aus Dem 
felben hat Fobannes de Rabutin, Herr von Epiry , an. 1360 Mar 
ziam von Yalorre, eine erb tochter Bbiliopi, Heren von Balorre , 
gebeyrathet/ und Dabero dad Balorriſche waben mit in das ſeinige 
eingerücft. Deſſen urenckel Chriſtophorus bat den aſt der Herren 
de Ehampuigni aufgerichtet , und deifen druder Hugo, welcher 

' Math und Cammer · Rath des Königs Earolı VIII, wie auch Ger 
neral» Lieutenant bey dem gouvernement von Hourgogne geivefen , 
den bauptsftamm fortgepfanget. Des legtern fobn Blañus ıft der 
Kaminpater der m von Huban. Sen eriter john Claudius 
aber, Here von Epiry und Suͤlln, welcher in dem treffen ben Mar 
zıqnan an. i tz das leben verlobren, bat den baupi · ſtamm fort» 
geht. Sein ſohn Ebriftopborus wurde Gouverneur von Semur , 
und fein endfel Franciſtus bat den neben-aft der Herrn von Yuffo 
aufgerichtet. andere enckel Guido de Radutin zeugte Thri⸗ 
fiopborum , Baron von Chantal, welcher dem König Heurico IV 

grofe dienfle geleitet, aber auf der jagd unglücklich Dad leben ver» 


rab 


lohren. Seine gemablin Jeanne Francoife Fremiot hat mit ein · 
ratden des Francıfti de Sales, der dir viel auf fie gebalten, den or» 
den de la vilitaton gefliffter. Aus der mebenslinte der Herten von 
Buy, welche Francıcum, Gouverneur von Noyers, zum urbeber 
bat, tt entiprojlen Hugo, Groß: Brior von Frauckreich, und eonor, 
welcher das geichlecht fortgepflanger, wurde General Lieus 
tenant in Nıoernoid, und yierlieh Rogerium ‚von welchem em 
befonderer artıcul folget, Dierer hinterließ unter andern kindern 
Nicolaum de Rabutin, Obriften über ein regument , der an. 1656 

jebohren worden. Jobannes Ludovicus de Kab.tin, von welchem 

jernach, ware von einem Cader des hauſes Rabutin entiprofien , 
doch ded —I Rahuiun naher anverwandter. Deifen 
fobn bat Fl wohl im kriegs⸗ dienſten, als Durch anfehnliaye ges 
fandtfchafften, die ihme von J. K. M. anvertraut worden , biüher 
fehr berühmt gemacht. * 


Rabutin ‚ (Roger de) Graf von Bufi, ſtammte aus einem 
von den älteiten und edelften bäufern in Frauckreich her, (1. Rabur 
tin) Er ward zu Epien einem landsgute in Bourgogne an.1618 ge · 
bohren, und batte 2 ältere und 2 noch jüngere brüder , daber jeım 
bater Leonor von Rabutin Graf von Buffv, ihn zu einem Maltbes 
ferRitter baben wolte , wiewohl nachgebendg der todt bieriun eine 
änderung machte, indem vor dem Altern Drüdern der eriie, der be» 
reits als Faͤbndrich diente, durch die weit bingerafft wınde, der 
andere aber in der iptegen verfiarb. Sein vater tbat ibn zu obae» 
meldten ende nach Autma zi den Yefinten, wo fich der unge Rabu ⸗ 
tin un den kumanioribus Reıftq übte, und zu den ſtudien eine groife 
liebe befam, Un. 1634 becbrte der König den vater mit Der ele 
ein:s Königlichen Lieutenant im Miverneitichen, und da muſte der 
fohn aus der ſchule, und mit des vatern regiufent der delagerung 
de la Mone in Lothringen deywobnen. Dieſes war feine eriie 
triegs · ſchule/ in weicher wiitenschaift er ſich u den folgenden Jad» 
ren ın den belagerungen von Landrecy, Tbionvikle, Bapaume und 
andern immer vollfommener machte. Am, 1641 mufle er Die er» 
fien widerwärtigfeiten erfahren, indem Ihm febuld gegeben ward, 
feine ioldaten,die zu Moulins in garniſon lagen, hätten unteriplaf 
mit Faux Saunage gemacht, das iſt fal aus einer Proving in die 
an. ere Übergeteagen und verkauffts welches in Franckteich eın um fo 
guörfeces verbrechen aft , als der oreiß des ſaltzes da gar unterichiee 
den, je nachdeme eine Proviutz dieſeg falls mebr recht bat, oder die 
aufagen derſelden baupträchlich auf Das falg oder auf andere für 
hen gelegt aud z wiewohlen doch ın der that vielmebr der fehiwere 
daß des Staats · Secreiaru des Noyers, der feinem vater feind war, 
ibn biedep druckte, und dieſes zwat aus der urfach, werlen Rabus 
tin zu Der zeit, da feine foldaten das vertrechen begangen, nicht 
beym regument geweien , und alſo die Verantwortung des beganger 
nen vielmebr auf andere , ſo unterdeſſen deme voracılanden, batte 
falten jollen. Doch wie dem allem, fo kam er dadurch für fünf mo» 
nate tu die baftille; jedoch vielleicht zu feinem greijen glücke, ındem 
fein regiment — in der ſchlacht bey Sedan zu grunde ge · 
gangen. An. 1644 ſtarb ſein vater, Deifen elle er auf borbiue des 
dringen von Conde, der anfangs gan befondere quade vor ibn 
bezeugte, erbielt,, weil er aber Das folgende jahr dem feld»jug ın 
Teutſchland und der belagerung von Haslbronn dehwohnen multe , 
nahm ex exit an. 1646 Davon vollkommenen beit, ın welchem jabre 
er in den Staats» Rath aufgenommen ward, und darauf bey erober 
rung derflädte Bergues, Courtrai, Furnes und Dunterken gegens 
märtig mar. An. 1648 befand er ch ded der fruchtlofen belages 
zung von Lerida, und das folgende jadr da ff er in den Niederlanden 
Yoeen belagern. An. 1650 nahm manden Pringen von Conde 
gefangen , und Rabutin, der feit an. 1644 unter dieſem Pringem 
gedienet batte , wolte ibne, ober gleich feit geraumer zeit die alte 
gewogenpen nicht mebr bey ibm neripiiret hatte, Dennoch in die 
em unglüct nicht verlaffen, und that nebit dem andern Officirern 
diefes Bringen alles möglıche/ ihn zu befreven. Iu den darauf exe 
folgten umruben leitete er Dein Könsg gute dienſte brachte an.ı 652 
die eimwohner von la Charirc, Die ein feundlich regument bey ich ger 
babt hatten, wieder zu gebortam ‚ Kanı dem de Palau , Der Mowe 
trond belagerte , und einen entjaß befüschtete, zu bülffe, Den aber die 

de nach Diefer verftärdung nıdet wagen durften , worauf dies 

fefte dla Pdes Pringen an den König-übergieng , und geſchleifft 
ward. An. 1653 legte der Graf von valuau ais nunmebriger 
Marichall von Elerambaut, das wichtige amt eines Maitre de 
Camp G:neral della Cavalerie legere, {0 Dad commando über die 
völlige Kransöniche reuteren mır fich führte , nieder, welches dan 
Rabutin gegen 90000 tbaler , Die er an den Marıchall sablte, er» 
bielt._ In Diejer qualität berennte er an, 1654 unter dem ringen 
von Eonty , der ibm ſebt wohl leiden können, Willafranca ak 
bald daraufübergieng, fo wohl als Puycerda. In den folgenden, 
jabren diente er in den Niederlanden , und that fönderlich an, 1658 
in ber ſchlacht Dey Dunterten wider den Don Juan d’ Yafiria trete 
liche dienite, vor welche er das gouvernement don einem der erobere 
ten pläge zu erbalten hoffte, von dem Gardinal aber mit leeren.vers 
fprechungen aufgebalten wurde, Aleın an. 1659 gieng es ibım 
mod) fchlimmer, Ex batte nebft dem Vivonne und andern das 
ofter»feit auf des erfien landgutd gehalten, da denn die dafelbft ges 
babten Juflbarteiten am bofe fo gottlof und fo ärgerlich aby 
wurden, daß er auf befebl des Königs jich vom hofe weg, und nach 
Bour gogne auf ſein ſchloß Buffy degeden mufte, auch erit nach eis 


“ nem halben jabr nach Pariß zurück zu kehren erlaubniß detam 
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will er ſchlechterdingen bebaupten, Mazarın bätte feine 
brigen gejellichafft unfchuld 9 ertanns aber Ach ee 
entitandene gerüchte, als eine urfach vom jaun drechen wollen, um 
feine verfprochene beförderumg noch lang aufjielen zu Lönnen. Er 
füchte dierauf in den Rittersorden des beiligen Geifich aufgenome 
men zu werden, aber vergeben , vermutblich weil der Marfchail 
IV theil. Ya - von 


tab 
von Turenne_feit langer zeit fein freund nicdt war , ob er ihne 
gleich febr offt deffen ert hatte. Der Konig bejeugte von zeit 
zeit, wie ſchlecht er bey ihm angefchrieben wäre. Und Lame dies 
Kia — von feinen ickm ſcher — böniicher * 
womit er gar miernan 
Keaderiie Frangoife an. 1665 die flelle des et blane 
court mit ihm er‘ 1% Noch in diefem jabr Fam dem König eine 
biftorie in die haͤnde, die Rabutin einigen Dames gefchrieben ger 
wiefen , davon die eine in 24 ſtunden folche abi en, und bers 
nach mit allerhand zufägen gemein machen laſſen. Es waren dars 
Innen die liebed.bändel einiger vornehmen Dames fatoriich bes 
fehrieben, feine feinde aber feyerten bev Diefer gelegenbeit nicht,ibm, 
i unglüd war, noch ſtraffbarere dinge ſchuld An ger 
ben, darunter die Bauptächlichrten waren / daß er von dem Köni 
übel gefchrieben/ und ein gemaiffes buch les amours du Palais Roy: 
derfertigt, welches alled al abutin beſtaͤndig geläugnet, und im 
der that aus vielen umfländen febr unmabrfcheinlich, wird. Dbns 
achtet ihm num der König Lurg vorher Die nachdrücklichiten der · 
‚gen von feiner gnade gegeben , führte man ihn doch an. 
3665 dem 17 apr. zum andern mabl im die baftille, wo er ein elen · 
des leben führte, indem der verdruß über DIE langwierige und trau · 
rige gefängnig durch eine befchmerliche filul , und durch den veriu 
feiner bedienung vermebret worden,welche er dem Duc von Eoi 
vor 84000 thaler abtreten mufte, 
nicht aus dieſem elend gekommen feyn, wenn er nicht bucch feine 
Trandbeit in lebens · gefaht —* wäre. Der X gab alſo 
befebl, daß man ihne daß folgende jahr den 17 mali zu dem Chirur- 
Dalance brächte , und erlaubte ibım nad wieder eg ge 
Five, daferfich nach Buffo wenden dörffte, wo er ne üs 
ige Iebendzeit in grofier gelaffenbeit und in allerhand übungen 
der ottesuncht augebracht , und Die aufgeftandenen widerwärtige 
keiten nebit andern umftänden feines lebens in den memoires 
Pufage des adverfirez der nachwelt aufgezeichnet bat, Er iſt end · 
lich an. #693 im 75 jabre feines alters werftorben. Er bat ſich 2 
mahl vermäblet , daß erfte mabl an. 1643 mit Gabriede , einer 
tochter von Antonio Toulongeon, Gouverneur in Pignerol, mit 
der er 2 töchter erjeugt, Das andere mabl an. 1655 mit Louiſe ei» 
mer tochter Jacobi von Kouille, Cammer, Junckers bey der 
jontpenfier. Diefe legtere bat ihm in feiner geran» 
genfchafft groffe treue und liebe erwiefen, und mit ibm a föhne er» 
jeugt. Seine übrigen liebed«bändel, fo wohl ald viele andere glüd'd» 
ter meiſtens felber in den obenangefübrten 
memoires , und denen in Frandreich und Holland heraus gelom- 
menen lerres aufgezeichnet, umd ift, mas fonderlich die entfübrung 
derMadame de Diramion anlangt, der articul Miramion 
nachzulefen. diefen ziveyen fchrifften und dem buch 
Kufage de Padverfire hat er mod les illuftres » 
om das Iettsbemeldte werd angehängt, unter deren jabl er 


ſich dann vor anderen dargefeget bat. erd bat man 
von ibme Dad leben der vorgemeldten Feanne Frangoife Fremiot , 
Baronne de Chantal und fiffterin des Vifizations-Drdeng, welche 


Ebriftophorum 11 von Rabutin verhepratbet geweſen , jo aber eine 
prob abgiebet, das es dieſem mann nicht gleich wohl geratben,auch 
don geiftlichen materien ju en. Er verſprache auch viel von 
DE a ae ara 
er viel mehr daran get, al ‚nannte portrait 
Charactere dieſts Herren, Daß ift, eine kurge beichreibung de 
en gemütbsgaben. * * — 
abutin / (Johann Ludewig / Graf von) tar ein anverwand · 
ter des jetz · gedachten Rogerii, gebohren an. 1642. Er begabe fi) 
noch in feiner Ben ‚anferliche Dienhe, umd bat fich da fonders 
lich in Ungarn 1 gebalten, dag ihm mach den Earlowigifchen 
frieden an. 1699 dad gouretnement in Siebenbürgen, fo viel das 
commando über die dafelbft liegenden völder betraf, anvertraut , 
und an. 1704 die Keld-Maric würde gegeben ward, 
bald bernach entſtehende — — machte ibm viel zu 
schaffen, weil Ragogt fein abfeben vornemlich auf Siebenbürgen 
richtete. Er ließ zwar am. 1704 den Giebenbürgifchen Eangler 
Betblen, weil er von der Ragohiſchen partden zu feun ſchien andern 
zum fchrecten enthaupten, bielt unterfchiedene gihckliche treffen mit 
den rebellen, und ſchlug fie ſnderlich vor Elaufenburg weg, bey 
welcher gelegenbeit er zu befriedigung und belobnung feiner vl 
der , fein füber-gefiie einſchmel und zu gelde ſchlagen lieh. 
Aber er kunte Doch nicht verbindern, daß er nicht die folgenden 
jahre durch die feinde in Siebenbürgen eingeichloffen,und von aller 
be abgeſchuitten ward, wodurch feine armee im einen fchlech» 
ten zuftand gerietb. Ya, alder ſich an. 1707 beraus wagte, und 
einen beichtwerkchen marſch nach Ungarn that, bemächtigte fich ine 
m Ragosi_verfchiedener drter in Siebenbürgen, und lief, fich 
daſelbſt zum Fürften ausruffen, wiewol ihn Rabutin bald wieder 
verjagte. An. ı7og it er nach Wien erfordert, und die obficht des Sie · 
benbürgifchen kriegs · ſtaais dem General Kriechbaum anvertraut 
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worden, ed fene num, dag den Kapferlichen bof Kabutins fchlechtes 
glück ober feine frengigkeit dewogen / dadurch er DieSiebenbürr 
ger meiſt fchwieri t. Er bat nach der band fein commando 


a gemach) 

mebr gebabt , umd ut noch auf fein alter am. 1712 gebeimer Rath 
worden. Er farb an. 1717 den 16 nod. nach langwieriger Erand» 
beit. Er hat ſich an. 1682 mit Dorothea Elifabetb, Philippi ur 
bovici Hergogs zu Holſtein · Wieienburg tochter, und Geor: 

vici Grafen von Singendorff wittive, vermäblet , welche ihm ein · 
che fobne gebohren, fo tbeild m dem geiftlichen dand / teils im Kaı 
fetl. friegsedienfe getreten , umd aus welchen vornemlich der 3 
mablige Kayſeruche Obeifte und General, auch Befandter nach 
cl und anjego gen Petersburg fich gar febr diftinguiret 


Raby/ ein ſchoͤnes ſchloß in Böhmen , in dem Pilfner-tranf , 


* Fe 


rac 


binter Glattow, auf Bao fan gelegen. Es geböret den Grafen 
Sfwibovdti von Niefenbetg, welche es an. 1300 erbauet. Der 
Hußuniche General, Zifchka, belagerte es an. 1421, verlobr aber Dar 
x feın anderes auge, und mulle unverrichteter fache abziehen. 

alb. mifc, rer, Hoh. |, 3 dec, rp. 94. 

Racan , Königreich in Indien, fiehe Arracan. 

Racans( Honoratus de Bull, Marquis von) war ein ſohn eines 
Ritters der Königlichen orden, und wurde an. 1589 gebobren. An- 
1605 wurde er Königlicher page, und machte fich mit dem Malbere 
be befannt, weil er mit ihm gleichen trieb zur Seanpöfithen voefie 
barte.. Hierauffam er gleich anfangs mit mm Die academie Fran- 
gaife » allmo er an. 1635 in feiner abwefenbeit einen difcours wider 

ie voiffenfchafften Iefen ließ, welcher nachmabls mit einigen von 
feinen gedichten gedruckt worden. Er hard endlichan. 1670. Ar 
—— * Bu bemerefet, Da, da er an. 1608 in der garnie 

om zu ‚aid gelegen , er 4 verie werfertiget, welche mit fo 
va ** — ae in feinen —— — & de 

mort anfang befin waren, obn et er vorbero 
niemals * buch geleſen. u Wale Ki de P acad. Fran- 
goife, nage oblervations a . Vie de 
Maiberbe, Bayle. —— 

Racis / ein Herkog von Friaul, Remmonis ſohn, wurde an, 
74 —— welcher Lutprandi encke war , zum Ks 
nige ber Lombarder erweblet. Er machte ein bündntg mir dem 
un Rn * ” Jabr lang ; —— br: 

' erugia_an. 750, al ai 
gieng mit feiner derifo diefem Fürlten entgegen, um —5*— im 
teden , welcher fodann nicht allein die bel ng aufpub, fone 
kn Tui die amt — e und in ein 
ſeine e fü . 

— 
Racine, (Jean) einer der deruͤhmieſten und geſchickteſten Voe · 
„tendei ı7 A an. 1639 zu Ferte Milon gebobren, und im 
dem Elofter Port-Royal erjogen. Er legte fich von jugend an auf 

Iefung der alten Autorum, und brachte oft gange tage ın dem ges 

bölge , fd ben dieſer Abten befindlich, über lefung des Euriiis N 

Sopbochs und Homeri zu. In feinem 18 jabre fam er nach Das 

tif, verfertigte eine ode auf Die vermäblung des Königs, und uache 

dem Diefe jebe wohl aufgenommen worden, fieng er an tbeatralie 
fche Rüde zu verfertigen. Es am davon eine tragoͤdie vom 
der Andromache jum vorfchein, und der allgemeine bevfall,welchen 
diefelde gefunden, trieb ibn an mebr dergleichen ausjuarbeiten , die 
denn bey den fennern der poefie und Der eigenichafften der 
ſchen fprache eine umgermeine bochachtung jumwege brachte. 
machte ibn zum forier de France , fodann zum Rös 
higl. Secretaire, und julegt um Genulhomme honoraire, trug aber 
auch auf, die geitbichten feiner Feglerung, nebft Monf. Boilcau zu 
berfertigen , worüber er aber 1673 verliorben it. Er warein mi 
glied det academie Frangoife Seine werde find zu unterfchiedes 
nen malen in Frandreich und Holland aufgelegt worden. Me- 
meires du tens, Bailles jugemens fur les Poetes modernes, Perrauls 
les hommes illuftres qui Ont paru en France. 


Radel , eine von den vornebmften und aͤlte ſten Abeli i 
lien ın Schlefien , welche fonderlich in den ee 
gan und Eroifen forirt,auch in der Mieder-Laufik Die güter Schbus 
eich. Kinderode und-Zibele zum tbeıl befiget, rang von Radel 

‚Küpper war um das jahr 1553 ded Saganifchen Füritentburms 
andes· Aeltefter und Commiflarius, George von Radel und ubs· 
dorf, auf Bernsdorff , it an. 1628 Hauptmann der ſchafften 
Cariath und Beutben 63 Nach anfang des 18 feculi mar eis 
ner dieſes geichlechts Öräficher Vromnigifcher Präfident des con- 
fittorü zu Sorau, und an. 1719 forirte Günther Ehrenreich vom 
Rackel ———— Saganiſchen Fürflentbums Landes · 
Aelteſter. Grafers tz, P. 3. Zuse Schlef, chron, Sinspis 
Schl. euriof, 

Radeelsburg oder Raderfpurg, eine befefligte ſtad 

a —— 
num un 
weinwvache, Zeiler, topogr. Auftria, 0, 0 Int Ron 


Radniz, eine Frevberrliche familie in Stehermarck und Bra! 
don Deiterreichifcher ankunfft. Hermann lebte an, ı he | 
ein ältersvater Georgit, der um das Jahr 1450 gelebet , Deffen endek 
Eprikophorus, bat mit feiner andern gemablın, des legten Grafen 
von Pernegg tochter, anfehnliche güter erbevratbet,umd 
nachgelaifen, der von dem Kadſer Perdinande 1 zuerfi die Freye 
„berrliche_ würde erhalten, fen john Francifus, Kapferlicher 
Rittmeifter, und bernach Defterreichifcher Regierungs-Ratb , war 
ein vater Galli , Rapferlichen Cammer Herrn, welcher an. 1639 
durch das religiond.und reftitutions-edict gendtbiget ward, feine gü- 
ter in der Stevermardf ju verlaffen, worauf eran. 1658 zu Mürne 
berg mit tode abgegangen. Won deſſen Fahnen lieh fich Gufao m 
Meiffen nieder 5 und wurde eın vater Carl Buftas auf Rufchinig , 
ber an.ıy13 Die flelle eines Königlichen Volnuchen und Edur«Sci 
fiiden Cammer · Heren und Etallmerfiers befleidere. Won dem 
andern fobne des vorgedachten Galli , namens George Erafinus , 
ſtammet ber Ebriftopb Erasmus, auf Pernegg, 8. Uri , Oder» 
Marburg, Haunspeim, Ber: eiler und Dorendorff , Ehure 
fälgifener Cammerderr ; deſen bne Bbrlıpp Wılbelm und os 
bann Friedrich, haben an. #711 mit den Fefinten wegen des fecus 


larifirten kloſters Eichenbronn in der Pfalß, einen ſchweren procı 
gefübre. Sraats-Sprege/p. 37. Freberi , Lasous de Km 
gent. p. 195. Bucel, ftemmar, P, 3, . 


Radonic,fiche Rakonick. 
Raco · 


N 


rac rad. 


Raconigi , fat. Raconifium , eine feine bandels«ftadt, 
in der —A land ſchafft Savigliano, an den Ir 
des gebieis von Garmagnola , Fo dem beyden flſſen Mar 
ca und gem elegen tft. Pringen von Earıgnan bar 
ben daſelb zu tefipien piegen. Die jahl der einwoh · 
u fol fich ordentlich auf 12000 erſlrecken. Zheame de Sawsye, 
audrand, . 


Racovia / oder Racow / eine ſtadt in der Klein · olniſchen 
Wohwodſchant Sendom gelegen. Die Socinianer hatten ju 
ausgange des 16 feculi ihren vornebmften fi Dafelbft angelegt, wo · 
durch diefer ort Damals in groß aufnehmen gekommen, fonderlich 
nachdem die gedachte glaudens · genoſſen an. 1602 eine abfonderliche 
ſchule auda gefufftet, dep welcher einige von ihren vornehmiten Ich» 
tern. ald vorlicher ich befunden. Sechs und drepfig jahr bernacdr 
als der Socinianifmus durch ein Öffentlich edict in Volen verboten 


“ worden, jerflörte man Diefe jchule,,und fetgte Dagegen die Eatholiiche 


Fr wiederum ein,es it aber folcher ort nachgebends nicht mebr 
in 
ion, 


kun jor als vormals, yeilanden. Harskasch, de rep, Po- 4. 
5 * kirchen- i ana 


E -ftaat, Bayle, Connor ſtate of Poland P, 1 


kett. 5. 

Radagaifus, der nation nach ein Scythe , war der Gothen, 
oder vielmiche Hunnen König. Un. 4os gieng er mit einer armet 
von 200000 feiner lands+lentpe in Ftalien, welche alle häbte , die 
fie antraffen, ruimicten ,_ und unausfprechliche graufamteit an dem 
boldte verubten. Der Kayier Honorius war vor fich telbit nicht 
mächtig genug / dieſen feinden ich zu miderfegen, weswegen man 

der trouppen derer andern Goiden und Hunnen , welche Stis 
icho Des«Yonorit vormumd und eriter General in die Römufche 
triegs · diemte er hatte, bedienen mujte. Stilicyo war auch 
fo glücklich , daß er Radagaiſum mit feiner gangen atınce in dem 
Famianijchen-gebürge ,_fo cın fuck des Apennin in dem Hetruris 
gegen lande sit , eungploffe, da dann feldige Durch hunger , dur 
und anderen mangel ın turgem fait gar aufgerieben wurden. Die 
ſich ergaben , wurden in grojfer menge , wie daß dieb, ju felaven 
ver£aufft , 10 Day für eine zeitlang faft gang Ftalıen mit felbigen ans 
gefüht * Kabagaıs ſelbſt —— ge —* und leigtlich m. 
tet, Prujper & Mur, sin chron, Sugaj ferm, 39 ın 
Kih 5 de — Deic, 13. Oryy!l,7 c, 27. * 
dbodus / Biſchoff zu Utrecht, war fo wohl wegen feines 
8 geihlechts, als auch wegen feiner Frömmigkeit un ae 
den. Ex fiammte ber aus Koniglichem geblüte, uud war an dem 
des Königs Karolı des einfältigen auferjogen , auch dafelbft von 
einem Damals berühmten Philofopho, Nannom , in den willens 
jafften unterrichtet. Der Kapfer Arnulphus ernannte ihn zum 
ichoff von Hexgaht , umd ließ ı'm wider feinen willen Dazu eimweis 
n. Die ſtadt Utrecht wurde Damals durch Die ftreiffereyen ber 
men gar ſedt ncommobdıret, dahero ſich Radbodus zu Devens 
ter aufhalten mufte , wofelbit er auch an 917 gefiorben. Dan 
rühmer jonderlich in der Eatholifchen kırchen,, dag er fo wohl bey 
feinem leben als auch nach jeinem tode viel wunder gethan babe, 
Er hat unterjchiedene lebens · beſchreidungen der Heiligen binterlaf 
fen. Seine eigne ledens · beſchreidung iſt bey dem Surio zu finden. 
Iritbemius de Icript. eccl, .2 0,38 & I.3 c. 255. Andrez bibl, 
Belg. Beks & Heds de Epifcopis Ulraject, M de hift, Lat, .a 
39. Pofevinus appar, lacr. &c, 
Rave / Bhade , eine alte Adeliche fantilie in Pommern , Wol · 
ches 88 im Rügen. Achatius von Rhade, der ich in 
Seanebiknen und Dänifchen triegen wohl verfucht gebabt, ftarb 
an, 1570 1m 66 jzahre feines alterd , als Hertzogs Grui Ludewigs 
in Ponmern m. Lucius forirte um das jahr 1662 alg 


Brandendur giſcher gebeimer Rath, Bice-Cangler und Di- 


a des Ravensdergiſchen appellationd-gerichts zu Berlin, Mi- 


rail Pommerl, |, 6, 2 


Radeberg / ein ſtaͤdtlein / ſchloß und amt in dem Darggrafs 
thum euer an dem Auffe Köder, der in Die (chwarge Einer han, 
3 meılen von Drefden, und an den Ober» Laufigiichen grängen ges 
legen. Sie gehdreng dem Eburfürften von Sacien. Der name 
entipringet von gedachte Rödersfluffe. Der ort foll dereits von 
Diione . dem neusfundirten boben Stiffte Meıffen nebik 
andernjtädten, fhlöffern und Dörffernjeingeräumt geweien feyn. 
Birmenis gedencki fonderlich einer alten sap 5 — 
auf dem Freudenberg daſeldſt; und Peckenſtein des ſchloſſes 10 der 
Ehurfircit Drorig mit befondern gebäuden erhoben, und zu einem 
Antz hamß umd amt angelegt. Es muß von dem ſtaͤdtlein Rader 
Ins: fo tiefer unten an der Röder liegt, unterichieden werden. 
Knaus Prodrom, Min, p. 257. a 
adeburg / ein ſchloß und Mädtlein in dem Marggraſthum 
Pa an n: Röder, davon es auch benahmet ift, zwiichen Ras 
deberg , Dregden , Ortrant und Groſſen. bei 
a menlenigelegen. Es iit ebemais Grälich Taubiſch geweſen ier 
aber dem Grafen von Bothiner, Könıgl. Groß ⸗ Britanniſchen 
iniften , wegen feiner gemablin zuftändig. Un. 1714 wurde 
Diejes Radtlem Durch ein Dregimaliges eunichlagen des Donnerswetters 
bi — eingeäfcbert. .. ey“ — — 
adegaſt oder Radagoſtus / ein gi 
bat —— von Ros wor, welches einen heer ſuhrer im kriege 
bedeutet. Mach eilicher mehnung ware ed eben der porerwebnte 
Radagarfus, Könız der Gothen oder Hunnen, we fich zu des 
Arcadı und Honotu zeiten im Friede Jonderlich bervor geidan, in» 
dem er gang Italien aul einer ‚geoifen arınee von 200000 Slaven 
undandern völtern uͤber ſchwemmte/ deßwegen verehrten ſie idn 
nach ſeinem tode als einen Bolt; wiewohen doch Die fach ſo gar ger 
wiß nicht iſt, um ſo mehr, weilen der fehlechte ausgang feiner ſa ⸗ 


rad 5 
gar wenig bequem feheinet, Daß er dergleichen kriegeriſchen 
za biefen mann zu einer gottheit hätte recommendieren follen, 
bildnus war von purem golde. Auf dem Eopff batte er eine 
erone von metal, darauf ein adler mit ausgeiperrten Rligeln ja , 
die druſt war mit einem fhilde bedeckt, auf weichen ein.ochien-topff 
war , über dieſes hatte er eine dellebatie im der linden band, In 
ward er auf einem berge , welcher defivegen den namen 
Radpoft bekommen , verebret. Zu deifen andencten noch beutige$ 
tages auf dieſem herge das land»volsf von den nechhen Örtern nach 
dem Yobannisıfeit zufammen kömmt, und ſich mit tangen und 
ringen luflig macht. Sein bild hand zuRbetbra imMedienburgis 
en; und it von dem Kapfer Dttone I an. 960 jeritöret worden. 
Andere halten ihm vor Apollinem Hpperboreum,, Noch andere 
meynen, es jey nicht eigentlich ein göge,fondern eın gößen.wald bey 
ber alten ftadt der Obotriten Retbra alfo genennet worden. Adam 
Brem, hiſt. cl. l,ac. ı1. Heimeld; 1, ıc. 52. Mar/chalc Ther, 
annal, Herul, 1,2 c. 14, Schedius de D.-G, fyngr. 4 c. 4.Mafüi an- 
i —— ins dılf, de Meclenb, — 9.13, 1, 15 
Jiredewski facra Morav. hift, * 


8. Radegonda / Königin in eich , eine Dame vom 
groffer fcpönpeı, aber von noch gröfferer tugend. Sie war Ber 
Kharıi , ded Königs in Thüringen tochter , von dannen Clotarius L 
fie gefänglich mitgebracht hatte, nachdem er Die erite jchlacht medft 
Epuldeberto mit ihres vaterd bruder Hermanfried gehalten. Elotas 
rind nahm fie bald bernach 9 feiner gemahlinz weil fie aber bey 
ibm verläumbdet wurde, als ob fie mit Fortwnato, Biſthoff au 

itierd, au vertraut Iebete, ward fie wieder von Ihm gelalfen, 
worauf fie in ein Elofter zu gieng ; und dafelbft die Adtey 
rn Senders H 
587 diefes zeit! guet. at die Monne Baudonwia 
gel rieben, welches von Surio und Mabikonio mit in die acta 
eingebracht worden. Gregor. Zuronen‘ de peft, Franc, 

13 c. 4Venanı. Fortunss, in Carmin, & de $, Medardo, Zaren, t, 
7adan, 927, 566, 590, 


Zaderach / eine ſtadt in Schtwaben, in das Bißthum Coſtnik 
gebörig. Zopsgr. Suevie, 

Raderus (Matthäus) war zu Fuichinghen, einem orte in 
Torol, au. 1563 gebobren. In dem 20 jahre feines alters trat er 
in die focietät Feiu, und ftardan. 1634 dena2 dec. Au, 1615 gab 
er die grouigẽ von Alerandria heraus. Seine andere wercte ind 
die biftorien Petri von Sıcilien, nebit ateinifhen überfegung 
und dergleichen anmerdungen ; die acta des achten Concıkı gene- 
ralis; die werde 5. Johanuis Eumadhı; Viridarium fahltorum ; 
patt, 3; Bavaria fancta ; Bavaria pia; Marualis mit anmerduns 
gen ; Quintus Curtus cum argumentis , commentaris & fupple- 
mentis; Aula ſancta Theodofüi junioris, Audtarium adlıb, $. Ni- 
colai Trigautii, &c, Alegambe bibl. fcript. foc, 

Rapdetti / eine alte und vermögende Aeliche familie von Kos 
vigo ım Voleiniichen, welche au. 1698 vor das geıöhn) 
unter die Nobili zu Venedig aufgenommen worden. online geld 


evicus / ein Doms Herr in Frevfingen, und 

dafgen Blond Dronıs, „WB Der verlorben, Ohne nr De 

ne befcpreibung von den thaten des Kapfers Friderica I vollendet zu 

—5— fi ‚Zereokuf baräber, und feste noch zweh ande» 
u, Dei e ſcri 

Au⸗ dehift. Lat. l,2c,<0, — — 


Radiborsti / eine Adeliche familie i 
Agdidoratt Kadſer er Ratd , bat um das jahr 1490 gelebet,, 
und iſt ein vater geweien Micolat von Sechzebuß, Kapıerli da — 
a ee Rn 
bat männliche erben hinterlaffen. MS. 9 Dam 1598 verflarben, 


Radicofani / iſt ein befefigte caftell, welches zu d Grofe 
a — , und In Dem ac von Soma, bart 
an ben grängen des Wäbillichen fhaatd von Orvieto, auf einem bor 
ben und jähen berge liegt, Gleich Dabey auf einem etivas niedrie 
gern Da befindet ich ein Rechen ,_ mit einem auf Groß: Hergoge 
chen befebl erbauten, ſeht weıtläufftigen und bequemen wirthehaus 
ſe , zum beiten. der reiienden , an welchen e#,, weil allbier eine 
*— paſſage von und nach Rom it, nicht offt zu mangein 

Radingius, (Wildelmus) ein Door in Engella 
Earmelter- Mönch, lebte an. 1312 unter der re m 3 — 
nigs Eduardi II in Engelland. Er war mit unter denſen lv wel 
chẽ einige artikel von den Zempelherren unterfuchen multen, und 
gas man, Daß er fich auch auf dem Concilio zu Wienne befuns 

aliwo der orden gedachter pelberren abgefchaffet worden, 
Man hat von ihın: tem examinationes lb, ı quaitionum 
quarundam lib. ı &c, Piyfeus de illuftr, feript, Ang, Gurslerus hie 
. Templariorum, i 


Radna / eine ftadt in Sieden 


« u befinden. Kreckwin.deic-Traniyie "100 gute berawerde 


dor, lat. Radnoria , die hauptftadt von Radnorsbire 

Ps kn einem Infigen tbale zwilchen 2 bergen auf 1. 
nordsjeite des guſſes Somergil, Auf einem von den bemeldten 
bergen fiebet man noch einige mercfmable von einem alten caitell 
melche® von dem beruffenen rebellen, u Ölendoiwer , niedere 
geriffen worden, woraus man an der chen feıte der ſadt eine 
mauer auffübrte, Davon noch an vielen orten einige ftüche übrig find. 
Dieſe ſtadi wurde zu einer Geiinet erhoben ın der Pr Jebn 

3 dere 


den 13 aug. im jahr ® 


6 rad 


berts, Lord Roberts von Truro, welcher an. 1679 von dem Kb+ 
nige Garolo Il zum Burggrafen vonBodmin und Grafen von Rad · 
nor gemacht wurde. Deſſen fobn and nachfolger war ſein john 
Earoius BHodvile Roberts. Das gebiet dieier ſtadt begreift zo DIE 
12 Eugliiche meilen im umfange, und wird von einem Amtman · 
ne und 25 Deputirten regiert. 


Radnorohier / lat. Radnoria, eine von den sa Ghrafichaffe 
ten in dem Fürſtenthum Wales , ſioſſet gegen mutternacht an 
Montmontb , gegen morgen an Shropsbire umd GHerefordsbire , 
gegen mittag an Bredfnod, ſo durch die file Elarıwen und Wye 

avon abgerondert Wird, und genen abend an Gaerdigansbire, 
Sıe liegt in der form eines triangels ; die feiten And einander Faft 
gieich, und der yange umtreiß trägt 90 Engliiche meilen aus. Sie 
wird in 6 hundreds abgetbeilet, worinnen g2 Eiechfotele und 5 
mardt-ftädte ind. Vor alters wohnten die Silured darinnen, an 
eo aber gebört Diefe gegend mit ın die dixces von Hereiord, Die 

nefige Aufft alt ſcharff und kalt, gleichwie ſie indgemem ın Wales zu 
feon pRegt , wegen des vielen ſchuecs, ſo auf den bergen liegt. Der 
erdboden iſt an einigen orten ſebr geringe , am andern orten aber 
überaus fruchtbar , fonderlich in der oft und füdlıchen gegend. Uns 
ter den mard-ftädten bat allein Raduor Das privilegium, einen 
Devutirten m dad Parlament zu jenden, auſſer Dem Kıtter der 
Sraſſcha ft. In diefer landichafft wurde Vortiger , der Ichte Mor 
narch von dem Brittifchen geblüte, Durch den Donner erſchlagen. 
Desgleichen wurde aldıer Cedelien, der leiste zieht aus dem Brite 
tiſchen geſchlecht, an. 1482 von einem, Adam Fracton genannt, 
erichlagen, und auf dem aroifen geblirge in dieſet landſchafft ger 
funden. Seinen kopif Erönte man mıt epbeu, umd jegte ıbm auf 
den Tower ju Londen. Mit ihm gieng dad Brittiſche geſchlechte 
gänzlich aus. 

Radolffingen / ein dorff über Atberg an der Aat gelegen, 
ehemals eine —c den edien von —— — Nund nachwerts 
denen von Bubenderg zuftindig. Als es Adrian dieſes geſchlechts 
an das Eiofter von Friemisber an, 1502 verfaufit, ward folder 
tauff von dem Stand Bern gejogen, * . 


Radom / die bauptftadt von einem gehoiffen diſtrict gleiche® 
namens ın der llein · Polniſchen Worwodſchafft Sendom. Sie 
heat in einer ebene an eineın Eleinen Auf, und ıft mit einer ſtarcten 
mauer umgeben, s 


Radomicki / eingAdeliche familie in Polen, welche aus dem 
baufe Kotfic , 10 fchen zu ausgang Des 13 kcult in Ror gemeien, ad» 
Kammer. Unter andern berubinten kriegs · Genctalen werden fol 
gan Angerubret: Hteronumms von Radomicko, der anfangs 

wode von Fnovlozlau gemein, md jich in unterfäbiedenen 
ſchlachten wohl 'verbalten ; jetziens aber von dem Köntge Sigis · 
mundo ILL zum Reichs Rath gemacht worden. Matthias, Wov- 
wode von Inoblozlau und General von Groß: Polen , der nebit 
Nlerandern von Radomift, Caſtellau von Polen, an. 1705 die 
—— confoͤderalion wider die kroͤnung Stanıdlat 
echinoti unterfchrieben. Oks/sks Orb, Pol, p. 2, . Fam, 
10m, 4. 


Radulphus / oder Rudolphus / König in Franckreich, 
Rıchardı , Des Hergogs von Buryundien und Grafen von Autun, 
welcher Juftitianus Jugenamet wurde, fobn. Gene gemablın war 
Emma, eine tochter Koberti , welcher ein groß-vater Hugonts Car 
pett, und ein bruber des Königs Eudonis war, und jich wider 

‚arolum Sımplcem jum König aufgeworffen,aber ın giner ſchlacht 
an. 923 wmgefonmen. Mach dem tede dieſes Roberti war nies 
mand ım Reich , den Die muevergnügten Earolo Simpäci entgegen 
ſtben konten, als Roberti iohn Hugo Magnus , und deifen ſchwa ⸗ 
ger Radulpbus , der Damals noch Hertzog in Burgund war. Das 
mit um zwiſchen Diefen beyden kein ſtreu entileben möchte, übers 
Heß Hugo den aus ſpruch in der fache feiner ſchweler Eınna, Rar 
dulpbi gemablin , welche fodann ibren germabl dem bruder vorzog / 
worauf Kabulpbus den 1z Jul. an. 923 inder Abten S. Medard zu 
Sonfons gelrönet wurde , welche ebre eine geitlang bernach auch 


feiner gemablım durch des Erg» Bıichoffs bände zu Rbeims wieder⸗ 


führe. Weil nun kurtz darauf Carolus Sinplex gefangen , und Dig 
auf feinen tod verwahret wurde, blieb Rudolohus rubinee König. 
Er fchlug die Normänner, welche Catolus auf feine ſeite gezogen 
batte; und weil Henricus Auceps in Teutfchland bey den vorigen 
troubien einen grojfen tbeil von Lorbringen an ſich gebracht, gieug 
er wider denselben zu felde , mabın Zaberm weg, und machte einen 
ſtiuſtand auf ein jabr. Hierauf zwang er den Herkog von Aquila · 
nien , ıbn vor einen Kömg zu erkennen ; wıewobl man diplomara 
findet , Daß die Aauitanier Dennoch auch nach diefem beftändig Car 
rolum Simplicem por den rechtmäßigen König gebalten, und jo gar 
nach deſſen tode Kudolpbum nicbt angenommen haben. Nach 
dieſem batte er mit Den Normännern viel zutbum , die er mar im 
einer ſchlacht an. 926 Überiwand, aber nicht verbindern konte, dag 
Henricus Auceps ĩniwiſchen an. 925 fich Durch abiall Gifelberti und 
anderer von ganz Lorbringen meifter machte, Den aröllenwerdeuf 
erweckte idm Herbertus , Graf von Verinandors, welcher das meie 
ſſe zu der abiegung Caroli Simplicis geholffen batte , uummebro abee 
aus jaloufie und berefchfucht mir den Mermännern , mit Henrico 
‚Aucupe und mu Hugone Magno wider Rudolpbum revoltirte , 
undEarolum aus der gefangenjchafft lof lief; Rudelobus aber brach 
te Hugonem und hernach Henricum Aucupem wieder auf feine fie 
te, und machte dardurch alle anfchläge Sperberti zu nichtes ald 
auch Catolus bald darauf farb, und Herbertus von neuem revole 
tirte , mabm er dieiem einen groſſen tbeil feiner qüter weg, die er 
ibm doch bernach ben erfolgte frieden an. 935 zum tbeil reflıtwice 
te. Im folgenden Jahr 936 den 15 Jan. Nard er zu Auperre ohne 
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kinder, und ward indie luche S Eolumbä de Send begraben,nach« 
dem er ı2 Jade; 6 monate umd 3 tage regierek batte, Firdsard, im 
chron, Viibelm, Nang. hilt. &c, 


Radulphus / ein Beneviciner- Mönch mit dem deunamen 
Flaviacenfis, oder Flacenfis, aus dem convent de S, Germer de 
lait ın der dieeces von Beauvais, wird von andern Radulvhus 
iger betitelt , und Horirte nach dem zeuantß Alberici trium fon- 
tum Monachi in chron. um das jahr 1157, und nicht, wie andere 
meynen , um basjabr 910. Man bat noch von ibm einen febr que 
ten und gelebrien commentarium über Leviticum, der ın der Biblo- 
theca Parr, maxima befindlich » auch fonft a part zu Cdin an. 153 
gedruckt it. Der P. Homey ſchreibt ıbm auch mit qutem grund 
einen commentarium uber Das bobe lied zu den man bıgbero vor ein 
werd des beil. Gregoru gehalten. Sonftift er nicht mıt einem ges 
mufen Ranulpbo Hpgden zu vermengen, wie verichiedene griehrte 
leutegethan haben , der ein Englafher Benedictiner- Mönch geiwes 
fen,und einPolychronicon,fo eine ziemlich gute zufammenlefung aus 
vielen alten Chronicis ift , auch in Demielben die fabel von der Fos 
banna Papitfa binterlaflen, worüber aber dieſes manns zenguuß 
bald von geringer wichtigkeit wird, wann man anınerder, taßer 
an ſtatt jo ale zu feyn « als Ach einige eingeouldet,, erfi im 14 feculo 
jelebt, umd am. 1363 verjlorben. Lasse de fcriptor, ecclef, 
haylc. * 


Radzie owsoky / (Hieronpmusy Herr zu Krulom , Reiche 
Unter-angiı ın Polen, Er wurde an. 1645 auftem Reicht.tas 
ge zu Warſchau zum Landboiben · Marichali erweblet, und wolte 
nebit den oͤbrigen Landbothen Eine andere negoria publica cher 
tractiren laffen, bi& der auf die in und aus Polen gebende waaren 
geſchlagene zoll aufgeboben , umd Dirienige grang-Icheidungen zero 
nichtet worden, die man an. 1644 mit dem Morcowitichen Ger 
fandten wegen der Hergogtbümer Severien und Emolensto vors 
genommen, und Dadurch das gebieth von Türbek an Mojcau ab» 
getreten. Ermar damabis Ctarolia zu Bemza, und betam fols, 

ends die Starolieven Bichen, Mare, Koziencck, Soleck und 

amioweck, wurde auch an. 1650 durch versmittelung der gemade 
Im Königs Johaun Caſinurs Unter-Cangler des Koͤnigreichs Pos 
len; ungeachtet ihn Der meiſte Poluiſcht Adel wegen reiner ambie 
tion anfeindete, und der König felbft ed nicht gar zu gerne fabe. Urs 
ſdiche zei vermiählte er jich mut des Ober Hof Marichalis Adam 
- Kafanowety binterlafichen wutwe Elyabetb , Alranders Echluh · 
fa, Palatını zu Movogrod tochter , einer reichen und zungen Dame 
von 23 jahren / welche Durch ihren luſtigen humeur in den ver» 
dacht kam , als wenn fie der König ungebübrlich liebte, SKiere 
durch wurde ıhrgemabi ım ſolche emer ſucht gefegt , daß er es niche 
alleın der Königin entdeckte, ſondern auch vele Dinge wider Die 
ebre des Königs ausfprengte und fonderlich wegen ferses an. 1658 
wider die Tartarn und Eofaden geführten Erieges. Seine gemablin 
aber als fie feine: humeur nicht mehr vertragen Fonte, Jagte ın ftio 
mer abmweienben zu Warfchau mit bülfie idres bruders, alle ine 
Diener aus dem ıbr zuftändigen pallaft, nabın ıbre foitbarfie jubelem 
zu fich, und retreiete fich in cın floker Dafilbft. Als er mum bed feie 
ner ruckkunfit die fache in solchen fhande fand, grıffer dieſen pallaf 
mit oo mann an; allein ıbr bruder beſchutzte ıbn mit feinem ans 
bange formohl, daß auch einige lodt blieben 5 der König aber, in defe 
fen anwerenbeit zu Warıchau folches fürgeeng, wurde Darüber ehe 
zum jorn gereiget, Wen man auch fee an die Coſacken * 

ſene bᷣricit aufgeſangen, barınnen er dieſelben zu cincım neuen 
ftand angefriſchet, und mit Schmediicher büsffe verteöfler; fO 
ward ıbm das ımterscancellarıar entyonen, auch er den so jan. 
1652 auf dem Reichs · iage zu Warſchau öffentlch pro intfami & 
duelli erlläret , zum t0de und confication feiner güter 5 feine 
gemablin unt ıbrem bruder aber zum gefängnif verdammt. Sie 
deifen batte er fich bereits nach Deterfow retiriret , auch Das 
Reichsrfiegel mitgenommen ‚, von Dar er ſich nach Stodbolm 
wendete ‚ allwo er tm may an. 1652 anlangte, der Koͤngiu 
Ebriftind protection füchte , und allda oͤffentlich tagte; Daß 
feine ungnade von nichts anders berrührete , als daß der König feir 
ne gemablin mifbraucher batte ; er ſchrieb auch von Dar den 28 
map adermabl ander Coſacten General Boghan Chnitelinäfo und 
anımirte fie auf dad neue zum £riege, welce ſchreiben Doch wieder» 
um aufgefangen wurden / da er zu jener entichuldigung vorgewen · 
det, dag er einem feiner freunde einige blanquers in Polen binterlafe 
fen , welche dazu waͤren gebraucht worden, Mittlerweile fendete 
ermeldte Königin in Schweden feinetiwegen den Monficur Roc is 
nen Frangofen mit einer intercefion an den König von Volen, wei ⸗ 
ber aber Dadurch mebr erbittert wurde, und dabero von dem das 
mals zu Luͤbed fich aufbaltenden Frangöffchen Envoye Monfieur 
Ebanut wegen dieſes Roc fatisfachon, und zugleich, feine vermittes 
kung verlangte, danut dieſet Kadziejowstg aus Schweden möchte 
geicbafft werden, zumablen da er ein injurieufeg manifet drucken, 
und folches durch gedachten Roc in Polen ausftreuen laffen, Er 
ſuchte aber ingwilchen alle perfuaforia dervor die Königin Epriflina 
in eunen Erieg mit Polen zu veriwicteln well fie aber auf einrathen 
des Uiefelds mebr mit Dänemark zu brechen inchnirte , eröffnete 
er dem Dänifchen Refidenten zu Wien diefe anfchläge, welcher fol 
ches alcıch jenem Könige binterbrachte; Erwar den Dieier Kd · 
nigin anfangs in groſſem anjeben, welches fich aber nachmals eis 
miger maffen perminderte , doch da auf ihre an. 1654 erfolgte tes 
fignation, König Earl Guftap zur crone gelangte , wurde cr defto 
mebr neachtet, und aldan. 1655 jetztgenannter König mit Por 
len brach ,_befand er ſich bey der erli einbrechenden armee unter 
dem Feld» Marſchan Wittenderg, und jchloß den 17 jul, mebit dem 
Generale Maror Wuͤr hen bev Uiiity den vergleich mit den Woywo · 
den Opalindty zu Polen und Grudjindty zu Kalıfdy, auch moch eis 
r nigen 
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tigen Cafellanen, die ſich mit einem kriegt · beere an die 
gelegt batten , Dermnbge deifen fie m Koͤnſ —— — 
dotion traten , worauf er nebft ihnen dieſe Volniiche völder com» 
zuende, umd fich ferner wider ſein vaterland gebrauchen lieh, 
auch nebit dem Keichs-Zeugmneilter Erich Steindect und einem 
tbeıl der Schwedifchen armee in Vreuſſen gteng , allıwo er die adt 
oren aufforderte, und zur fubmigion gegen gedachten König, 
welcher dabın gefolget war, bewegte; er gerietb aber endlich bey 
demfelben un verdacht, fo Daf er auch zu Eibingen in feinem logi 
den 14dec. an. 1656 von dem General-Pajor Mardefeld arreilir 
tet, ibım vom dem Könige felbft feine factiones hart verwiefen,, und 
folgends nach Schweden gebracht worden, da er erft auf erfolge 
ten tod Diefed Königs und mach gefchloffenen frieden an. 1660 wie, 
der feine frenbeit erlanget. Er kam hierauf nach Dangig und ſuch · 
fe ine aus ddnung / welche er zwar aufdem Keichstage zu Aare 
Wan an. 1661 nur auf Dieje conditiones erlangte , daß er auf eine 
gern zeit in Polen fommen , feine fachen allda in richtigkent 
eingen ‚ und bernach ſolches Reich meiden jolte ; allein weil auf 
dem Reichs tage zu Warſchau an. 1662 fo viele Wolmfche Herren 
vor ibn untercedirten , auch Die damabis malcontente conföderirte 
arınee, bev Dex er in groffem anfeben war , dergeftalt auf feıne rer 
Artution drang, daß fie ıbr bündnig nicht eber dijfolviren walten, 
€r wäre denn forvobl zu feinen vorigen erblichen und cron-gütern, 
als auch dignitäten gelanget ; fo kam er am. 1665 Berfönlih auf 
den Reichstag nach Warichau, wiewohl er ich aus Dem fenara 
begeben multe, well Die wieder ıbm gerichteten proteftationes 
dennoch) durchdrangen. Endlich trug man ibm die legation an 
Die Ottomannijche pforte an , den beforgenden krieg abjunvenden , 
worauf er den 27 may gedachten jahres ju Adrianopel feinen eins 
aug bielt,, und 7 meilen davon im lager zu Tunotocfo bey dem Türs 
Euchen Kapfer audieng hatte, er gteng aber an. 1667 mut tode aby 
ebe er_ noch die refolution erhalten , welchen man theils der bielen 
genieffung der melonen, und einem davon entflandenen fieber , 
—*— auch ber verwahrlofung eines juͤdiſchen mediei bepger 


Radziejowety / (Michael) ein Cardinal· Yrieſter, gebohren 
den ı5 ae an. ie aus u vornehmen Bolnischen Fade 1 
welche aber Durch feinen vater einen gm ſtoß befommen batte , 
indem derfelbe wegen eines mit den Schweden gebabten verftänd+ 
mifes durch den König Jobann Eafımir und durch die Republic 
Polen aller feiner güter ivar beraubt worden. ſen ungeachtet 
batte dieſer Michael eine gute aufferziebung befommen, und abjon» 
derlich in den Studis, durch gütigkeit der Königin Daria Pouifa, 
Die ibn zu Parif in dem collegio von Harcourt erziehen, und auf 
idre koıten reifen laffen / fo guse progreifen gemacht, Daf er nach 
gebends vor cinen fehr beieienen, und in der Iterazur , fonderlich 
aber in der bilorie und in der geograpbie, wie auch in der ftaatde 
vorffenfpafft , wohl verfirten mann paßırte. In den forachen war 
er jo weit gelommen, dafı er bernach, auifer der Wolnıchen, auch Die 
Latemiſchẽ, die Frangöfıche und die Fraktdnifcpe volltommen wohl 
zeben umd zu jchreiben wufte 5 auch hatte er Das boch · Teuiſche 
siemlicher mailen befaunt gemacht. Diefe gute eigenjchafften 
en den König Jobann Sobiesky , welcher obmedem fein 
anveriwandter war , ee ibm erftlich ein canonicat zu Ware 
ſchau / bald Darauf das Biftbum von Kiovien , bermach dad fehr 
reiche Bıfıdum von Wermland (und zwar mit der erlaubnif, das 
erfie daben zu behalten) auch endlich die flelle eines Reıchs-nicee 
Eanglersgad. Die sintünfte von diefen würden wendete er grofs 
—— an, Dein I gehörige schen zu alien un 
ausjuieren, ingleichen zu fort ges wider Die Türe 
den, * —— — Geben Allen Nunso jum Öfftern febe 
anebnliche fummen überbrachte- Diefes gefiel dem Pabn Fnnos 
centio X1 fo wohl, daß er ibn den 2 fept. an 1686 aus eıgner beides 
'g, und obme einige recommendation zum Cardinal machte, 
Dem Könige von Volen mar folches anfangs gar febr zumader , 
(oder zum wenigſten ſtellete er fich fo, dem en bofe zu 
gHefallen) weil er_ auf Yudovici XIV begebren den Bılchoff vom 
Beauvaid, Touſſaiut de Fanfon Fourbin , zu folcher Eardınaldı 
würde nominiet hatte, weicher aber von Junocent id XI mar uͤber · 
gangen worden. Allein es wäbrte nicht lange, fo approbirte nicht 
nur Diefer König des Radzieiomstp promotion, fondern er erbub ihn 
auch zu dem prumat von Volen indem er ıbn zum Ertz · Bucdoff von 
Gnefen ernennete. di er num regen das einträgliche 
Biſthum von Wermland mufle fahren lallen, fo hatte er Doch noch 
aujfer dem gedachten 3 febr viel andere geiftliche be- 
neficia, welche ein qrojfes einbrachten. Hiervon lebte er auf eine 
febr prächtige art, und fegte unter andern Die ibm ** daͤuſer 
und palläite in einen folchen ſiand daß fie e8 den fhöniten an an 
dern orten gleich oder zuvor tbaten , fo lief er auch in Kom, alle 
wo er an. 1689 der wahl des Pabftd Alerandri VIII bepmobnte , 
febr viel pracht jeben. Dabev aber fuhr er fort, eht groffe fummen 
milden fhfftungen und zu dem deſten feiner religion anznvenden, 
Lowich melches Die ordentliche refideng der Erk-Buichöffe von 
Gnefen 1, bat er ein vortrefflich dauß vor die Mislionarios geftiffe 
tet. Zu aufrichtung jioever apuctner,Elöfter ‚ welcher orden vor« 
noch nicht ın Polen gemeien, bat er febr viel beugetragen. Den 
armelıtern zu Warfchau, ingleichen den Migionarıen darlbft bat 
er zu aufdauung ıbrer convente ein groſſes geichendt; auch an ans 
bern orten bat er tırcben und Elöfter gebauet, und felbıge mit zuldnge 
lichen eınkünrften verieben, vornemlich aber in feiner Diöces an I 
vielen orten den lirchen · nerrath aus jeinen mitteln vermebrt. 
—— und andern ſtcken zmußn: * tb idm — 
ctudm zuwege gebracht ; aho bat er bingegen dur 
feine allzugroife — Gem weiblichen geichlecht , tonderlich 
durch feine liebe gegen Madame Zobiandty, cine gemaplın des 
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Eafielland von Denczicz, bey den meiften eine ahele nachtede 2 
gezogen. Am allerıneiften it er in der welt durch ee 
Na) dem au. 1695 erfolgten tode des Könıys Fobannıd Sobiestg 
mut * regen worden. Da als Primas dere 
waltete er fall ein ganges jahr Die regierung nigreiche Volen, 
Ben der wabl aber eıned meuen Königs ertlärte ve a den 
tungen von Conty , fchoß auch zu Deilen beiten jehr Narde geb» 
in dor, und füchte a uf alle weife deffelben interefle gegen den 
Evurfüriten von Sachfen, Friedericum Auguftum , zu behaupten. 
Endlich, nachdem er dieiem legtern (gleichwie auch fich felbften) 
viel verdrieglichkeiten gemacht, fubmuttirte er fich denfelden , nad) 
dem erempel anderer Polen, dietbn vor ıdren recbtmänınen König 
angenommen hatten, Nichts deitoweniger da zwischen bıeıcın fxds 
nıge und dem von Schweden ein krieg entiiund, lei er fich nicht 
undeutlich merden, baf er mebr dem Icgtern, als Dein erlien, fanos 
irte. Ja zulegt erklärte er ſich öffentlich gegen den König Augus 
flum, jegte an. 1704 ‚einen neuen wabllag an, und ertennce den 
moden von Yojen, Stanıslaum Leczinsit, vor einen König 
von Polen, worzu er Den 12 julu des gedachten Jabre durch dee Hide 
nig6 von Schweden vermiltclung war ausgerufen worden. Der 
Pabit Elemens X1 , welcher dieie Kl mobl deinesweges bıllıge 
16, ließ untet ſchiedene brevia an den Gardinal Kadjijomsty abge 
ben, worinnen cr ihn anmahnte, ed mıt dam Könige Augurio zw 
halten, und zulegt mpendirte er ıbn gar von allen nen geiitlichen 
würden und benckicus , ım fall er in feiner Disberigen widerfegluche 
keit verbarrete. Auein ehe noch Dreier Väpftluche ausfpruch zur ere 
cution kommen konte, ſtarb er zu Danzig dem 13 Oct. an. 17054 
The prejens jiate of the cours of Kom P. 114. Mercure teflerıque 
de Pan. 1696, 1697,1705. Memwir, des revolus, de Polsgne, Les 
ben dirfes Cardinais, 


Radzin, eine Radt; fiehe Reden. 


Zadyzin / (Stepbanud oder Sdenko) ein beruffener rebeil it 
au. Er war von geburt ein Doniſcher Toſſack und batte ci» 

nen bruder , welcyer einen theul feiner Jandesleute an. 1665 unter 
dem Mofcowirichen General Dolgoruco wider die Polen come 
mandırte. Da aber derjelbe obne erhaltenen abschied mit feinen 
trouppen nach hause zu geben ſich unternabın, Ihe ıbn befagter Ge⸗ 
neral aufbenden. Spierüber ward Sdeuio dermaffen erbuttert, 
daß er ſich unter dem Conad en einen syn anbang machte , und 
mut Demelben anfangs auf dem Auf Wolga mit capereven den 
Moſcowiliſchen commercıen nicht geringen fhaden zufügte, bere 
Ban biß am Das Camuche meer ſich degad , und, nachdem er 
der jtadt Jaick ich bemäsbtigt, Den Nerfianern eben ſo groffen abs 
bruch that, als vordin den Motcowitern. Der Gouverneur port 
Alracan, Ivau Semano witz Drororofsty. wıderfeite Ach ibm ende 
lich mit folcpem nachdruck Day er die von dem Ejaar ibm angebo· 
tene guade anzunebinen lich gendthigt tabe , umd zu jolchem ende 
feibii nach Aitracan kam. Yis er ader von dannen wieder nach 
ſeiner deunaib gegangen, ſieug ex die vorige lebens · ari von neuen 
am , eroberte eilucpe drter an der Wolga, und machte fi) Durch cum 
beimlıch verſtandnig mis den fchwwirigen Streligen, felbit von der 
ſtadt Anracan meiler, allwo er den gedachten Protororsty , ncbft 
fait allen Officiers und ausländern binrichten , auch fonit viel une 
idaten veruben lief. Die ſiaͤdte Zaratof und Samarofmuften idy 
ihım Darauf gleichtalld ergeben ; vor Gembiersto aber ward er vers 
mundet, und unverrichteter ſachen nad) Aılracan zurück gu Echren 
gegwungen, Damit er Das gemeine vol auf fne jeıte sieben 
Ada, gab er vor, daß fein abfeben wäre, fie von dem joch Der 
Bojaren zu befreyen, umd Daß er Den jungen Gzaariichen Pringen, 
Alexium Alcriowip, ingleichen den bey Dein pöbel febr beliebten Was 
raschen Nicon bev ſich hätte ; da doch der erite vom Diefen beyden 
den 17 jan, an, 1670 würdlich genorben und beerdigt, Der andere 
aber nach vorbergegangener abiegung In cın Elofter verfloffen war. 
Seine anſchlage gingen ibm fowehl von fiatten , daß en groiier 
ſſtich landes um die Wolga herum einen geräbrlichen aufitand ers 
regte, worinnen man, ohne einc atoſſe amabl von Tartarn, über 
300000 Xufuche bauern jeblte / welche die Boraren und die vom 
dem Ejaar geräte obrigkeitliche pertonen allenıdalben todt fehlus 
fen, und wo jie einigen miberliand fanden / mit feuer und 
erde wineten. Dacie ſchaͤdliche cınndrung , welche on bı8 
a2 meilen von Der ſtadi Moſcau fortgedrungen var, mard endlıch 
durch xvey armeen unter em Kuees Doſgotucky und unter dem 
Kuees Zarabatof innerbalb 3 monaten volltommen geddmpfft, wo⸗ 
bey man ı 1000 menjchen rechnet, welche Durch Des bendfers band 
idt leben verlieren müyjen. Sdenlo Kadjin, welcher, nach dem 
unglüclicyen verfuch auf Sımbiersfy , bald hie bald dort herum 
fawärmte , ward endlich Durch die Dem Ejaar treu gebliebene 
Doniſche Coſſacken unter dem Knees Facoloff , welcher ehemals 
den Sdento aus der tauffe geboben batte, ju Garuza gefangen 
genommen ‚und in die 200 meılen davon gelegene ſtadt Morcam 
den 2 jun. an. 1671 gebracht, So wohler , als ſein mitgefinges 
ner bruder Sroa, wurden daklbit auf Das fchärffite gefoltert, 
und den nächiifolgenden 6 juni führte man deyde auf den richte 
play. Spenko, welcher kein zeichen einer furcht oder einiges 
ſchmertens babep dlicken ließ , ward mit arınen und beinen an eie 
nen balcten gebunden, von unten auf gerädert , und endlich ente 
bauptet. Den kopf, mevit den abgebauenen armen und ſchen ⸗ 
dein , ſteckie man auf 5 ſpieſſe am (0 wel orten der fladt, dem 
rumpf aber warf man den bunden vor. Ftoita begebrte, Daf man 


Wie ihn vor der erecution mu dem Sina veibil, wegen einer böchjtunördie 


m angelegenbeit, ſorechen heile. Als man ihn Darınnen gemills - 
Aidren, erbicit er gnade, und zwar, wie man murpmariete , weil e@ 
feines bruders verborgene ſchahe entdeckt , worgu noch kam, Daß 
er wider feinen willen fich der rebellion theilpaffig gemacht — 
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Thestr, Europ. tom. 10in append, fol, gı7, 524 Ichanz Sersuf. 
teife-befchreib, 

Radsivil / diefe Fürflliche familie in Littbauen MU ihren ur. 
forung haben von Ledjuko, einem iſchen er, welchen 
Gedinumus , Großfutu in Luthauen , an. 1305 zum Fürften ges 
macht, und von dem worte Kad und dem Auf Wu benennet, weil 
er ıbm zu erbauung der fadt Wuna / an dem befagten fuffe geras 
tben. Deren fobn, Nıcolaus I, fo ein alter von 100 Jahren er» 
reichet , dat am 1386 mit Dem Groß Fürften Fagellone , als er zu 
dem Köntgreiche Dolen beruffen worden, die tauffe empfangen. 
Diefer hinterließ einen fohn gleiche? nameng, fo erker Palatınus 
au Wilna worden , und Ober 90 jabr alt geitorben , vom feiner ger 
mablın Anna, des Groß · Fuͤrſſen Monvidii in Littbauen tochter, 
Nicolanım IL, Abertum , Georgium und Jobannern binterlaw 
fend. Albertus wurde Biſchoff zu Wilna , und ſtard an. 15195 
Micolaus wurde Palarinus zu Movogrod und Vilna, und endlich 
Kangler , fard aber in feinen föhnen, davon Nicolaus Biſchoff zu 
Sampygitien worden, wiederum aus. Die 2 lb! brüder er · 

ellen ein geſegnetere nachkommenichafft. Denn Georgius, der 

‚abaffte enamt , Palatinus ju Smolensto und Kıom, wie 
auch Groß» Marichall des Groß + Füritenthums Lıttbauen, und 
endlich Eaftelan zu Vilna, zeugte Nıicolaum IV , Palaunum zu 
Wılna, Cangler und Feldberen, der auch von dem Kayfer Mar 
ximiliauo 1, bey dem er eine gelandtfchaft wegen des Konigd Sts 
gismundi verrichtet , nebfi feines Daterg bruders fohnen an. 1515 

win Fürſten des beiligen Römiichen Reichs gemacht worden, 

ICE wurde ein vater Nıcolat V , der in ſemem john Georgio 
wieder versterben , und Ebritopheri, Herzogs in Birie und Dur 
binfa , Yurrbauychen Hnter» geldberen und Palatini zu Wılna , Der 
an. 1603 geforben. Don ſeinen jöbnen haben Janusſius und 

brifiophorus das geichlecht fortgephanget. Won dem legten 

gt ein befonderer artıcul, Der eriie war General» Feldperr und 
Ober · Hauptmann ded Groß. Fürltenthums Lıttbauen, und jeugte 
mit (einer andern gemablin, Elifaberh Sophia, des Eburfuriten 
Fohannıs Georgi zu Brandenburg tochter, Vogıslaum , wel · 
Wer des Groß + zürftenthums Luthauen Ober-Stallmeifter , &ts 
Deral un Wolen, und Chur + Brandenburgifcher Stadtdalter in 

reuſſen worden, und an. 1669  gelocben von feiner gemablin 

* Maria, einer 7 — Kan gun — Drubern 
und erbsti er ſein een ſohm lit, deran, 1656 ger 
Bordcn , binterlaifend Ludonicanı Carola , die cinkige erbin, [0 
an. 1667 gebohren , und an. 1680 an den Marggrafen Ludwig zu 
Brandenburg vermäblet , mach deſſen tode aber an. 1688 dem 

falzgrafen Carl Philipp zu Neuburg bengelegt worden , worauf 

jean, 1695 Den ag mart. geitorben , umd aljo Die väterliche ſtamm · 
te geendiget. Yobannes war, wie bereits oben erwebnet, ein 
bn Nicola IL, und bruder Beorgii, fo den bey,namen des ſieg ⸗ 
ten gefübret , gieichwie Diefer Jobannes der bartıge jugenamet 
worden. Er war Galtellan von Trodie Groß · Varſchall von 
Zitthauen , und Hergog von Niedivig, und ſtard am 1522. Sein 
fon Micolaus, Der ſchwarhe, von ein eigener articul 
folgt , batte unter andern kindern , Nicolauım Chriſtooho · 
zum, Georgium, der Bifeof nu Bılna md Eracau, und endlich 
Eardinal worden , ferner Aibertum und Stanislaum. Der leh« 
tere von diejen farb in feinem fohne Alberto 'Gtanıslao, Groß 
Eangier des Groß Fürfkentbums Lırtbauen, an, 1656 wiederum 
aus, Alberrus, Markhall von Littbauen, der an. 1592 berblis 
en, zeugte Jobannem Albertum , weicher ein vater worden Dis 
aclıs Carolt, der nebft Mıchacle , Füciten von Radyivıl; Star 
alaum Kafimirum , Fürken von Kadzivı , Bis m Kleta, 
und Groß, Marschall von Litibauen geguget. Dieſer vermählte 
ia au. 1690 mit des Marquis de Bethune alteſſen tochter , und 
arb noch in eben dieſem jahre. Der altefte john Nicolai ıwary 
wie bereits gedacht, Nicolaus Edriltonhorus , des beiligen Rom. 
Reichs Fuͤrſt in Niedrvig, von welchem bernach ein mebrerd. Gr 
flard an. 1616, und binterlich unter andern Eindern Alerandrum 
udobicum / des Groß. zürftentbums Litthauen , Groß Maricyall, 
den Königlichen Bringen Wadislao Stgismundo zu dienite an, 
2623 drey compagnien zu fuß und eine zu pferde geworben ‚ Die er 
in dad lager bey Eboczum wider deu Türdiichen Kapfer Dfmann 
Koidte, Er farb an. 1653 , unter andern Kindern Mıcpaelem 
Eafimirum, Fobannam Eatbarinam , des an. 1704 zum Könige 
in Polen ernennten Grafen von Lecunsli Stamslar, aͤroh · mutler / 
und Dommicum , Groß Eanglern von Lıttbaucn ‚ binterkajfend. 
er erite davon führie Den tırul Des heilinen Romiſchen Reiche 
ft von Radnoil , Hertzog in Olyka und Nieswiz, Gtoß· Cantz · 
von Libauen, und farb an. 1680 den 16 hop. zu Bononien, 
als er auf der rüdreife von der gefandtichaftt an den Pabit degrufen 
war. Erbinterliei von feiner gemablın Katharina Sobiedtg , Des 
Königs Jobannıs im Polen ihmeiter, Georgium Fojephum, 
welcher jich an, 1687 mit Maria Eleonora , des Furſten Jobannıs 
Georgi von Anbalt+ Deffau tochter, vermäblet, unda jahr ber 
mac geilorben , und denn Earolum, GroßEangler ın Kutzbauen, 
der ich des Füriten von Sangusjto tochter bepgelegt , aber fie an. 
3702 wiederum durch Den tod verlobren. Domimnicus, der bruder 
Mimarlis Eafinird , war, wie gedacht , Groß: Cangler von Lır 
tbauen , und farb an, 1697, von der Dringegin Yubormirski, Des 
Leo Sapieha Luthaiuſchen Stallmeifters wittiwe, Jodannem 
Alerandrum , und noch zwey andere Finder nach A, laffend- 
Spicileg. Rittershuf, P, 2. Okviskiorb, Pol. Kuyalwitz hift, Lich, 
Souverainen von a p. 677 fegg. Zus Fürlten faal p. 723 
fogg. Sterevolföius in Sarmatix bellaconbusp. 163 fegq. Hayle. 

Radzivilz ( Epriftovb I Herkog zu Bierze und Dubinki,war 

ein fohn Ehriftopb a a 160, gellorben, und Eas 
Gräfin ju Tencim, welche ihm an. 1585 gebohsen, Er 


rad 


ward in der Reformieten religion erzogen, und fund anfangs bey 
dem Könige Styismunde ILL u jiemlichen gnaden , dem er toider 
die Türden und Schweden guie Dienite gethan. Als ihm aber 
a. 1621 dieſer König das Groß · Feld + Herten + amt don Lıtipauen, 
dayu er ald Unter » Feldhext das nächite recht zu haben vermeinte, 
und auch die Worwodſchafft von Wilda zu geden veriveigerte , und 
diefe bedienungen dem Fürften Leoui Sapicha zugeichlagen , bes 
fand er ich Darüber fo beleidigt , Daß er bey nachimals erfolgter 
einfall dee Schweden, benenjelben , ob fie ıbım schon fein bloß 
Bierje weggenommen , umd 6o ftüde nach Riga gefübret , Den» 
noch fchlechten wiederitand tbat, wie man denn überhaupt dem 
glücklichen fortgang der Schwediichen warfen „ denen umeıniglei» 
ten , die zwiichen ıhm und dem obgedachten Sapicha entitanden 
waren, jufpreiben soil. Der hab aber des Königs gegen ıbm 
OU daber enritanden feyn, dep er von Deimjelben uͤbe geiprochen, 
und wie einige berichten ,_bamit umgegangen fey, daß cr nach des 
Königs tode den Herzog Galton von Orleans auf dem Volnſchen 
tbron wolte. Ra des Königs ode ıwar er mährenven ın- 
terregni auf dem Reichstage Landboten + Marfchall , Da cr Üch Ile 
ner religonsverwandten ınit groifem eifer und nachdruck annabın, 
auch auf dem folgenden Reichstag aan. 1632, Da die meuten auf“ 
Audrottung der Yroteflirenden lehren gedrungen, Durch bevbuliie des 
Raphael Leczinsei 9 zum vertrag brachte , und vericharfte, Daß 
die deſchwerden feiner glaubend+genoffen noch vor Der wahl erörtert 
wurden. Der neue König Uladısiaus IV war ihm anchr gewogen 
als fein vorfabr , und machte ihn nach ded Sapieba tode , jum 
Grofe Feldberen und Wormwoden von Wilda. Als hernach der 
£rieg mit Mofcau angıeng , führte ee denjelben mut jo gutem ver» 
ftand und fo groſſem glück , daß er der Eron Polen Die geölien vor · 
tbeile ın dem Darauf erfolgten (llltand zumege brachte. An. 1639 
nabım er jich der Reformurten zu Wilda mut groſſein ernft an , als 
man denenjelben wegen eines ſchuſſes / den einer von ihnen mach eis 
ner doblen getban , und darüber Das buld 8. Michaelis getrotten, 
übte Eirche nehmen wolte, Erftarban. 1640. Mit feıner gemab ⸗ 
ln Gathacına Kiftianta jeugte er einen john Janusſum und cine 
** Catharinam. * 
Radzivil / (Nicolaus) mit dem beynamen der ſchwa— 
u Dlyka und Neswig , Palatinus zu Wilna, wıe * 

Grog · Marſchall und Cantzler von Lutdauen, cu john Johanns 
Radjioil war einer von den groͤſſen männern jener zeit. In ſer⸗ 
ner jugend durchreifete er fait gang Europaın , und hatte in Tcibess 
übungen nicht feines gleichen. Bey Dem Könige Siyısmundo 
Augulto fand er in groſſen gnaden, Er war Capitain über feine 
leid» wachte , und commandirte 3 mal des Königs armee in Kıcdund, 
worinnen er fo glücklich war , Daß er diefe Droving an Polen brache 
te, wie er denn dem Erg + Biſchoff von Kiga, und den Ordens 
Meitter mit fich nabın , und ın voler verfammlung des Senats das 
ordend«fiegel und Das creutz / welches der Ordens» Meilier am balıe 
wu fragen pflegte, dem König überreicyte. Hſerauf ward er 
gelandichafft an den hof Kanfers Earoli V und des sKömufchen Sös 
migs Ferdinau di verichidiet,, wo erben Erg Herzog Erneftum aus 
der tanffe bub. Er farb an. 1596, und ward auf den ichulterm 
ner „fobne u grab getragen, Er nahm die Proteltantiche res 
lıgion an, lich Die bibel zum eritenmabl ın Die Polnſſche ache 
überiegen , und darauf zu Brieſth ın Cujabien auf jeine eigene Eos 
ſſen an 1563 drucken. auch der Nounum Yıpponan dm einen 
brieff fbrieb , und ıpm darinn jcıne apoftafie voriwarff , bat er ich 
in emer defondern antıwork wider Denfelden ernitiuch vertheidiget, 
Unter ihm it auch der eriie (nous der Keformurten zu Wılna an, 
1577 gehalten worden. Seine gemablin Euſabeth Gulowiesty 
mar von gleichem eifer , aber ſeine 4 föhne haben nach des vaterg 
tode, ibre altväterliche religion wieder angenommen. Skarevel- 
fans de Sarmatix beilatorıbus, Tbvanusl, 38. Lubienisius in hiftor, 
seform, Polon, Bayle, 


Rapdzivily (Georgius) war der sı Bifchoff zu Cratau, und 
ein Kardinal der Rönufhen titche. Er * gleich anfangs 
groſſe neigung zu der Eatboliichen religion , obmgeachtet len vater 
Rıeolaus , Wopwode von DBılna, einer andern jugetban war, 
Denn nachdem er verfhiedene fremde länder beieben, nahm er 
auch eine veife zu dem grab ð. Facods nach Compoitell zu fu vor. 
Nach der zeit bejeugte er jeinen eifer meht und mehr, und richtete 
verichiedenes an, 7 aufnahme Kıner religion dienen kunte , das 
unter vornemlich das femınarium in Litthauen mag gerechnet wer · 
den. Er war von groſſen gemätbs-und leides + gaben, und 
von vornehinen Furſten uberalt geliebet , wie dann der Kavier Dias 
zimihanus Il ıba, als er nach Kom wolte, durch ein nachdrücte 
li) jpreiben , dem Pabſt Gregorio Xıll recommendiret , welcher 
ibn auch un ſo viel böber Ällunirte, je ungemeinere proben feines 
veritandes er an ihm befunden. Er brachte zuwege, daß der Bio 
ſchoff Valerianus von Bilna ihn zum gebülrfen annahm , obnges 
achtet er noch von jungen Jahren war , und meıl ex fich bierauf jche 
eiftig vor den Römifchen ſtubi erwieſe , machte cr ıbm zum Gardie 
nal, Zu gleicher & wurde ibm die adminıtratıon von Licland 
aufgetragen , welches er auch in Die deep Jahr glücklich verrichtet. 
Er war ben jweyen Pabit«wahlen, Innocentu IX und Elementis 
VII, und von dem Könige Sigisinundo III zur Suchörichen 
mürde ju Eracau erhoben. Er dat geſandtſthafflen an den Kaps 
fer Rubolpbum Il verrichtet , und ald gedadhter Ronig ich mit Ans 
na, Erg. Oerzoas Carolı von Deilerreichtochier ,_verinädlet, wure 
de er von dem Baoıt Elemente VIII geichictt, ın feinem namen die 
benediction zu ertbeilen. Als er endlich nach Rom kam, um dem 
dubelsfeit beuzumohnen, ſtard er den 2ı tan. au. 1600 im 43lien 
dabre jenes alters. JStarsw/fs, vit. antılt, Cracovienf, 


w Radsivil/ (Nicolaus Epriftovborus , des heiligen Romi 
Rache Sich Ricky war an aha 


von) Hertzog zu Olpta und Riesig, war ein fobn 
Nicola 


rad raͤ 


Nicolai Radztvils, welchen ibm feine gemablin Elifabetha Ein 
dowif ‚ an.1549 gebobren. An dem * fınes alters wurde er 
** Tertſchland geſchat, Allıo er auf dem dieichs tage zu Auge 
ra ſch befand, und dem Kavier Mapimiliano I aufivartete. 
on dar gieng et nach Ztalien, und wurde von dem Pabli Pie V 
gar böRich aufgenommen, Wegen des kriegs wider die Mofcowis 
fer aber wurde er zurück berufen , und nachgeben EL x8 
Sigiumundi Auguı Hof Marſchali ermennet, Nach dieſem lie 
er ſich abermals wider die Moftomiter brauchen, wurde * in der 
Delogerng von Ploczko vermundet , dadurch er ſſch bewegen lieh. 
7 ebemals getbanes gelübde zu volfübren , und in das heilige land 
. Er trat dieie reiiean. 1582 über Venedig an , von dans 
—* er am. 1583 nach Creia und Covern gefabren, dafelbit ausge · 
fliegen , folgende über land nach Jerufalem geommen , und allda 
gm Ritter des heiligen grabes geſchlagen worden. Durchreifete 
rechenland, Eurıen und Ey uuten , und kam endlich nicht ohne 
* ale gefabe nacı Eretam zurüde. WS er von dar ın Das Könige 
‚eapolıs fchiffen wolte, minde er von den Banditen unternoe» 
geplündert , 7 fam I ge ſchlechiem juſſande zu Vene 
big ben 3.opr. des fol am , von dar er bem4 jul. wieder 
uch baufe an ae, ve 1587 wohnte er der wahl des Kor 
igıdınundı fı bey , wurde — zn Trocho und Wılda, 
farb an, 1616 , nachdem er fein Fürftenthum mit —X und 
—X vermedret, und zu —— der ——— 
bon Latbauen nicht wenig bebgetragen. Bon feinen kindern und 
gemehii tan in vorber angeführter genealogie ein mehrerd gefunden 
erden. 

Radzivil / ( Eigitmundus Carolıd Sergog m Ol Dlpta, Pa- 
fatinus zu Nopogtod, ward von — — adzinil, a og 
or a und — und vbemia Wisniowẽ⸗ 

Kay —X —— und an. 1591 
gebobren, Same A —— er zeulich, und fein vater ftarb 

on. 1616, Er aber nachdem er in feiner jugend in ausmärtigen 
Reichen und Provingen gereiiet , begab fich in den Siterlichen vr» 2 
den von Maltba , und „lieh alfo unverbevrathet , erlangte auch 
von folehem orten die Eomenthiwepen zu Rofan * 
ward auch Königs Sigie mundi 111 in ol Lern: de ‚ bec Könie 
gin Gonftantiä , vorichneider. Der gedach machte idn 
auch zum Worwoden zu Movogrod. Cr that den höbern Jahren 
eine reife in Jialien und ward zu Asſiſi Franc , allwo er auch at. 
1640 im go jäbr feines alters geflorben und begraben , und —5 — von 
Kira Drößern en. 1642 dafelbt ein monumentum aurfgerichtet 


Raͤbman / (Jodan hren au. 1499 zu Wigoltingen, 
an. 1527 Dfarrer zu ee dem bauren-Erieg rou 
ums Evangeli wille beude —— —* F — mit 
oder werch zugeliopfet , worauf man ıbne alſo 
ſchen zum trog nach Waldshut gefübret. An.ıs3a ans e ee 
ander — dat auch folchem amt ald Blind etliche jadt “ 
re 4 — Auf Tög * er blumen in. sent, we een 
‚ jo ül gebet » D 
— En angegeben, Er iſt an. 1568 geflorden. 


Räder / Reder / Roͤder / ein uraltes Adliches und zum tbeil 
Gräfiches 38 in Echſeaen / welches ſich auch in 
—— uud mit dem Grafen von Kolowrath einerlen urfprung 

‚bon um das Jabr 1267 hat ein Here von Räder eine 
nice ‚anal —— — dem orden im 
En jen zu bulffe gefommen , —— Falcke und Conrad 
edern fiunden an. 1278 unter dem M aragrat D ierichen — 

Kanteberın als Obriftien, An- 1294 finder fich cin Rodar oder 
Reder unter Hergogs Henrich Crasfi zu Brehlau — wel · 
in * feiner treue vor andern beij kinem Herrn ben ger 
— man Moheong Vo Bot. An unb 

1 —F — u Liegu orite 

Ai fande den Kan be 1414 mit dem Marggra 
—X von der, * dem 83 zu Eofinig. — Wr 
Zriftiman von Reder auf Lebnbaug und Walt auffte an, 
1428 Dad gut Probfibann, und binterleg Martınum , Dein 
Hand, an. 1511 Hauptmann zu Gräßderg in dem Liegnitzi 
gewefen. Heinrich von Raͤder war an. 1485 Hauptmann en 
rau, und eben diefe charge bekleidete Hand Reder von Hrn 
an, 1553 ju fgrandenflem. Veter von Reder zu Schönfeld vertrat 
an. 1557 bev dem Ad IL zu 3 Liegnig % ei eıned 
Ratbe. Sriebeich R ‚riedland , 1177 
£retichem und Runnersdorft, —e Rath und . x nige 
Habe Anz ac tube in Stein, R ftarb an. Ron. 1506 und bins 
ter! unt: en Kindern jelchiorem 

—2 —ãA III zu Lieanitz 


jeder, 
—** Bd. farb an. 1581. 


über, ee ft Veißtretichem, 
Ka ie, Four der r — — und — Kom 918 
abet Ar, g ig m a neu nn 3 (2 


der und Ler 
au Mönfierberg , Des 25 — 88* {m Beni, 
Led 1629 auptmann zu dibor, Walentın , eim ubrendk 


es vorbergedachten end, wim zu 9 — 
9 a föbne, Dem des — der mit feiner gemablin ⸗ 

inliche erben acjeuget , welche ale in Kadierlichen kriegs + dien» 
fien ibr leben geendiget 5 und gebann Siegnunden von Reder und 
Probfibaon , * em Nicolaus nen ein gelebrter Ca⸗ 
valier, an. 1720 Vrobfihann beieifen. Wonder Gräfichen linie, 
welcpe von obgedachten (Friedrichen, fb an. 1564 — — 
meın bergeleitet wırd ‚ lebten nach anfang des 18 feculi 

ob / Graf von Räder auf Naliwich/ Eungendorff, 


* 


raͤ 


9 
Sl: Hartroigdwaldan , Craſchau ic. und Erdmann, Graf von 


von Krappıg und B der en 
Kara, Siam, Dar Boden Y Korn un 5 — 


ürftentpümer nd Oppeln Landes. Keltefier u 
Eee Bar —— 
an lei it um 
ar —* = Sunapıi Schle, 
Melchior , Frenberr * pr? General 
mir ven chigedachten geichledht fen, A 1555 5 
‚ebobren worden. Sem —* Fried gr war Kaps 
at und Schlefifcher Kammer, Vrafident. Anfangs 
er in den Niederlanden, bernach in volen wider Mofcatı, und ende 
lic) in Ungarn wider den Türdfen, feine taptjerteit feben. An, 
1 —8 batte man 9 om meift zu danden , daß 4500 Kapferliche 
> — feitum —— em der bel; 
. ein 
8 a * —S— —— der Generale 


eb age von Schmwargenberg , fein Icben 
Be jet , und —* ehee glücklich zu ende, An A [7 
— ee erhänte er mit 


2000 mann, Die Ungariſchẽ gräng»feftung Ye» 
ardein, wieder 140000 Zürden , dermaiien ih Dale 
Finde nichts davor ausrichten fonten. Hierauf erbielt er micht ale 
lein die elle eines Kapferlichen gebeimten Kriege: Ratbs und Ges 
neral, Feld» Marfchals , ſondern auch die Frepberrliche würde. 
befn die Herrſch Friedland , Keichenberg und Beidenberg 
lefien, und geſe— pe an. 1600 zu Deutfchbrodt in Bödınen 
Dan Luc Schlef, chron, hun, hitt, I. 124. Opener hilft. 
infign, pı $15. Buchholz ind, chton, Orsel, rediv. P. 1. 


Rämond oder Raimond / ( Florimond von lat 

Rath zu Bourdeaur len N reg 

ICH TCHE 
'aon a en 

Finam vorgeben mach , dieſes wu vet (eye 4 


tachen 
laffene darthed zu einem befftigen verfolger der Huyenotten. 
tar ein ungeroifienhaffter richter , und pertbenikgen — 
ber, wenn anders bie unter jeinem namen an licht getctene ri 
ten , fonderlich aber Die hiftoıre de la naiflance & progres de 
fie Ihm jugebören , bie Doch das gemeine gerüchte , Tubosıco Sie Ri · 
cheomip,, einem Jefuiten „ auicbreibt — babe 
a agree 
wand € He 
ma» um Ka Bea ara kn. Ju Sr dp 
t man von ibm ſpri er v 
* ı erfen alt worden, ob 3 Deionbere eigene 


ju grauen , er ges 
obne A — ‚und babe gefchrieben mas zu oder 
Noudicavit —* confcientia „ libros feri 
— une —— unia, Man bat aucy bon ıbım x 
Erreur populire de la Papefle Jeanne, it, de l’Antichriftt, Zurnes 
defenfe dela critique de Mr, Varillas, Kocolles hiftoire veritable das 


Calvinifme, Sagin, introd. in hift, ecclef, Bayie, 
Aägenland * Raſcig / iſt eine gegend, melche an den graͤn ⸗ 


Ben voꝛ von Scrolen und bıf an Ober» 
aber fe bat Bj "Die, DaB u jener Janina gen cas 
von einigen ald eine abienbertiche Sroning angeıeben wırd. Die 


er nennet man Raͤtzen , Deren urfprung etliche von den a 


—— * ” dem —— a 6 gemooh me, berfül 


und find fie fa aan —* 
vielen Id —** dien 5 (fl ‚Ta de hei 
br fchlecht gel — * lius ſagt, da, hai 2 drt 
und Vaſcat mitten in dem Keane ‚ und faft im —E 
elägen, 


von Belgrad und von Te 


nmarckt / auf — Rachzkew / If eine inſul wel· 
unterhald gantz nahe bey dieſtt Pd 
eefideng-itadt , "former, Sie bat ın Ihrem umereiß obnaefebr ı 
Zeutfche meilen, darinnen liegende mercwlrdigite drier bei 
m * und Loro. Sonſi wird fie auch die infulS. Margareida 


wvardu us) der Niederlaͤndiſche Papinianus, Mi 
* —— 7 im jadt 15 Be — 32 
unter Brügge gehörigen Rddtgen, aebobren worden und bat Einen 
erften grund zu den ſtudien unter Joanne Belbrio, ewem berübın: 
ten lehrer feiner zeit, geleget. Im 16 jabre feines alterd bat er die 
juskiprubeng 88 —— aht zu Loͤben , und nachdem 
andere 


2 Jabe ju —— auch von de 
orte die Der. En * LI banfe gebracht. Remlich — 
Rund um *8 ſchen Spamen und Frandreich Erieg , 


zum wandte ſich — ävardus wieder in fein vakterland nach is 
su mebrmablen in den Rarh gezogen wurde , big der rufvom 
u ——— ſich d weit ausbreuete doß man ib nach 
y zum Profeflore berief. Alein fein alljugrojier Reif zog ibm 
die Aominbfucht auf den balf, dafi er alid kaum über andertbalb 
Jabr Bafbl zubrachre. Er begab fich wieder nach Brügge, wo er 
mit feiner Erı diß 1768 zu kbum batte, ım welchem jabre ex 
— *8 adt zu unerieglicheis fhaden der jurdprudeng vere 
jeit bat er Doch pieles gefchrieben , als va- 
furde. 2 le — ambiguitatibus 1. 55 de prajudicus 1.25 protrie 
bunalia; de audtoritare prudentum ; de jure liberorum ; de veris 
ufucapıonum dıfferentüs adverfus Tribonianum , commentaria ad 
L. Scriboniam; ad leges 12 tabb, conyeftaneorum lvros 3 &c, 
Miraus in elog, Andres bibl, Belg. Adams in vit, JCt, German. 
Räsınss Räguns/ lar, Rhatium caftrum , ein in Graubinde 
Ay theil. v ten 


Augen, und die 


. 


10 raf rag 


ten Eh und Fürft jenes welches den 
itul en: fübret , ee eher uſſe · 
bet, welches daſcibſt einen Adminiftrarorem bat. Die ec: 
berren diefed namens find an. 1459 abgeflorben Gwier; Khzxt, 


Rafa ¶ g ein ungeftämes waſſer in des Vündtneriſchen 
Graficyafft Claͤ 1 — ad ſauende rech · 
* une Seo Dlurs in di Dera L —— orth es / 


Guler, 
Roma geofe Tesen einfällt, fehe merdlichen ſchaden ihut. Gwler, 


Raffgy ein Zürichifches dorff iemfeit Rheins umveit Eplifau auf 
Shrmwäducdem & welchem bene 
das Ka Gefelgenmand mich, &# ft Die OR 140 in 


dem Damalıgen frieg der Schwaben wider die Schweiger bekannt 
und von denen Deflerreichern geplündert und angezündet worden. 
€ ft daffelbe nebit Wyl und engen anderen von denen Landgrafen 
au Suly vn Saale, an die ftadt Zürich getommen. So haben 
auch die beuden Grafen Johann Ludwig und Chriſtopo Allwig , ge» 
or AL an, 1651 Die bobe Obrigkeit —— — u 
' ic. eben. Stumpf. l. 5. P. 110. b. & 
Rn Rakn, Anal. Segen * er 
gatz / Regatium , ein fehöner gecken in der Erdgnoßiſchen 
en Sargand underhald dem Vfaffers · had gegen en 
über am Kamingen-Ruß arcke nicherlag der über 
Eläven naher Jtalen gebenden kanffinannd wahren. Er bat vor 
altem zu der ft Freudenberg geböret , wie dann Das fchloß 
Serubenberg gleich oderbalb auf dem berg geitanden iſt. An 1445, 
als fich die Deiterreichtiche völder in Die 6000 flarck zu Ragatz geld» 
t und ſicher waren, haben s100 Epdgnojien von Yuceın, Ury 
& , Unterwalden und Glarus, ſch ın der ſtiue dem ort ges 
mäberet , die Deflerreicher umveriebend überfallen , gröften iheils 


niedergemadht und den reſt im die ſiucht und ın den Rbein gejagt. 
Der erithlagenen wurden 1300 gejeplet , auf der Evdgnoifen ſeuen 
aber nur jieben mann, Jiumpf. |. 10, p. 323 Gwler, P.210, 


Zebudy.chron, Glaron, p. age, * 

Raggius / ( Johannes Yaptifta ) font Marchefe Ragat, ei 
ee — war din john Martıt Autonii, welcher ſich 
wohl um die Republic verdient gemacht, ımd an. 1625 gellorben, 
da er den Eardinal (krancıfcum Barberini nach Spanien begleitet, 
Er legte die proben feiner sapıferfeit tm kriege ab , umd vertrat Die 
anfebnlıchiten ſtelen den der Republic Genua, allıwo er an. 1657 
gelorben. Im übrıgen find aus feinem geichlechte viel 
vornehine männer entfproiien. Denn Octavianus Raggi bekleidete 
au dem Wädlichen bofe ſedr vornebme chargen / und wurde vom 
dem Pabll Urban VII an. 1641 mit dem Cardiuais ⸗ hut beſchen ⸗ 
det , auch zum Bifboif von Alerin gemacht. Sein bruder » 
cobus Raggi ſchried unter dem namen Ötragius den tractat de re- 

mine um , fd an. 1649 zu ion gedruckt worden. Lauren 
Has Masgımar rs » Bill a. in —— 
netal· er der kurchen, und General Fntendanı 
ren dis tirchensftaatd, Prints fcena d’huom, illuftr, d’al, Fo- 
⸗e⸗* & Juflin, feritt, della Ligur, 

Ragimbertus oder Ragumbertus/ König in Jtalien, Er 
mar 3 john Gundebert, dem der von Benevento Gr 
moald leben und Reich entriffen hatte. Dieter feın john aber bes 
mächtigte fich deflelben an. 704 wieder, und ftarb ım folgenden jadh · 
re. Sigenius de regno Italiz 1, 2, 

Ragnit / eine in dem Brandenburgiftben 4 der 
Meme gelegene adt/ welche mit einem ſchld und groſſem aı 


te verfeben, bat vor Diefie dehut gebeiien, und an.ızıo 
In peſt viel ausiteben uns Sein 16 meilen von Könige» 
berg entfernet. 


Ragorsy eine berühmte familie in Siebenbürgen , welche 
———— — dred regierende Fürlien gegeben. Der € 
davon mar Sigismundus Ragoczn , weicher an. 1606 nach Sit» 
pbani Botdkai tod wider feinen willen von den Sıebenbürgiihen 
Etänden zu diefer würde ermählet worden. Seine tegierung mac» 


denn Gabriel Batbori abrrat , und nicht lange bernach Das zeitliche 
gefegnete, Sein fohn Georgius Nagorzo, von dem ein Deponke: 
rer artıcul folgt , Kam zu eben Dieter bobeıt nach verdringung 
Etephani Beiblen an. 1630. Derfelde binterlicg von Kiner andern 
in Sufanna , Gräfin Loranfp , Sıaiınundam, Grafen zu 
onganfch, fd atı. 1652 verblichen, nachdem ıbm jeine gemablim 
Henrietta , Eburfürft Fretnas zu Dal twehter , Die er nur s 
monate gebabt „ bereit daß vorige Jabr ın ber fterblichteit vorge» 
gangen. Die erfte gemablın aber, des Stepbami Bethlen tochter, 
— ibm Ritterspufius bebleget, hatte jhin gebobren Grorgium 
Ragocm ı , nach andern , beude ſobue von der Loranıy ger 
bohren worden. Diefer Georgiud ward, wıe dernach ein befon« 
derer articnl aufıweiien wird, von den Türen an, 1660 um leben 
und Fürftentbum gebracht. Kein john Franciſtus lebte als eine 
privat»perfon DIf 1681, und verlieh von feuer gemablin, Nelena 
Exerini, Die ich nach feinem tode an den bekannten Emericum Tb» 
delt verbenratbete , einen fohn Franciſtum Leopoldum, Der a 
gu anfang des 18 fecula zum haupte der migvergnügten Ungarn au 
evorffen , dadurch aber um alle feine güter gefommen, und 171% 
Fand»füchtig werden müffen,und eine tochter Zulıanam Barbaramı, 
weiche Ferdinand Gobert , Graf von Aipermont , an, 1691 
Wien aus dem lofter entführt, mir ſich vermäblt. Man giebt 
vor / es baffte auf Diefer familie der Auch, Daß keiner vom Derjelben 
im grabe suben Lönne, feit dem Grorgius Ragociy ber aͤlere , Kur 


den Kapierlichen 
I®* mterichiedene 


rag 


dewigẽ bes beili dnigs in Ungarn cörper des filbernen ſarget 
und u croue ihr fchau-buhne, Hamb, remar- 
quen ad an. 1904. 


Ragoczy / (Georg) Fürft von iebenbürgen , war an. 1591 
bohren. ein vater war der obgedachte Sigismund Ragorzi. 
ach des Fürfien Gabriel Bethlens tode, berief ibn an. 
Din en a ua a 
um Siebenbürgen an, weil er c# für fich zu 

nicht getraute. Gleichwohl heifen die Eandilände, nach des Ra⸗ 
oczy anfunfft mebr neigung vor den Stephanum blıden , daber 
ke dieſe deyde Kandidaten verglichen, ed bloß auf die entiheidung 
Und da fiel denn die 


chgebends für ıbm viel bochachtung ermicien , und fenen 
ften jobo Sigismund zum erben ihrer eigentbümlichen Gra 
Muntatſch gemacht. Einige jabre bernach entgieng er einer 
fen verrätberep, die ein Ungarifcher Here Sigio mũndus 
wari genanat / wider ihn angeiponnen, welche ıhm DavidZchomer 
ber ıpm auch zu erlangung des Fuͤrſtenthums jehr bebülfflich gewe · 
n, entdeckte, wiewohl er felber Daran mit theil gehabt, und auch 
etwegen um geſangniß fterben müjjen. Hierauf fieng der Ragoczy 
auch an ; den Stephan Bethlen und reinen john Petra zu verfole 
gen , da ihm denn eine von dem Perro geſchebene entleibung zum 
dorwand dienen mung, und weul dieſe nach Conſtaminovel Ihre 
auRucht genommen / fo geriet ex Darüber mit den Türden in 
und herierte denjelben an. 1636 bey Gjalonta eın treffen, wien 
€ ungerwig it, welcher theil eigentlich fich den fieg zuzuſchteiben 
dabe ¶ Es kam auch bald daranf zum frieden, in m St 
pban Berhlen wieder ım feine gütere eingejegt ward. 
war Siebenbürgen eine geraume zeit rubig , 
kerachn groſſe ſchaͤte fammlete , umd fonderlich beinübet war, das 
Sürftenthum erblich zu machen. Es hatten ihn die Schweden jiwar 
{Won an, 1634 wider den Kavier aufjubegen gefucht , aber Damals 
nichts bey ipm ausrichten können , boch an, 1643 entfchloßer fich 
endlich mit den Schweden wider den Kapfer ern bündmiß zu tua · 
ben, welches den Franhzoͤſiſchen bof, der im 4 jahren, da er fie 
nen Agenten dep ıbım gehabt, vergebend an einem bündig wider 
den Kavfer gearbeitet, ſedt fol verdroifen haben, Der vorwand 
dieſes Eriegs beilund darinnen , weil man Die Ungarische crone erd · 
lich zu machen gefucht , Die Vroteſtirenden in Ungarn gedruckt, Die 
item eingeführt, und den landes · beſchwerungen nicht abge 
bolffen. Er fieng alio num den Trieg würdlich an, und war, weil 
ihm viele Ungarn zufielen, im anfang ziemli flich,, uam un 
Dbersllugarn Eaichau , Eperied und andre örter ein, fchlug auch 
General Graf Puchdeim , erlitte aber doch auch 
mal grojjen verluft, und ließ ſich dadurch bemegen 
an. 1645 mit dem Kookr friede zu machen ‚, durch weichen er die 
7 Spanfdafften in Ungarn ‚ die fein vorfahr beieflen , betam, auch 
gonft — vortheilbaffte vorſchlaͤge und Die reſtitution von go Bros 
teitirenden kirchen erbielt, An. 1648 demübete er fich nach Ular 
dıslar IV tote Könıg in Polen zu werden, fiarb aber , ebe die wabl 
für ich gieng. Et war der Reformmien religjon zugethan. Eum ⸗ 
ge geıt vor jenem tode eg ibm eine ſhir ere melanchole ju , Die 
er ich durch Jagen zu vertreiben füchte. Don feinen kindern befite 
be den vordergebenden artikel. Sonſt ift noch ju merden , daß 
ıbım der befannte Drabicius die Hungarifcbe crone propbejenet, und 
abne Dadurch zu unterbrücung Des bauis Deilcrreic) anzufriichen 
rt , boffuung aber ihm ber tod des Ragoczi zu fanden 
[} 


Ragoczy / Georgius 11) Fürft in Siebenbürgen , war 
Georgul 4 ‚Er ward noch ben Ei vaters Icben zum nachfolger 
verorbnet,.umd trat die regierung nach deſſen tode an.1648 völlıg an. 
Erverjagte 1653 den Moldauıfchen jFüriien Balllium , umd ehte 
feinen Eangler Stepbanum dafelbit ein. Hernach leıftere er dem 
Wallach ſchen Fürften Coſtantino wider einige aufrührer bülffe,umd 
an. 1656 flumd er den Bolen wider die Tartarn bey. Vald darauf 
aber hieß er fich zu einem bündnuffe mit Schweden wider Volen bes 
eben , woran fein vormebmfier Minifter Achatius Warczai ſchuid 
war, welcher feinen Herrn durch, dieſen Katb bey der Pforte in 
ungnade & bringen , und jelber Fürft in Siebenbürgen zu werden 
füchte, gieng deßwegen mit einer armee in Polen, allıwo ibm 
auch die Schweden Cracau eınräumten,umd mit der Polnifchen cro⸗ 
ne (dmeicdelten. Allein weil die Schweden bald darauf des 
tfchen Erieged Bolen verlaſſen muften, bielt ich Ragoen nicht 
arck — den krieg allein zu führen , und gieng alfo wider nach 
nach haufe, fabe fich aber unterwegs fo übel vor , dag v 
in wen ftröhmen eingefchloffen und zu einem febr 
prflichen vergleiche gendtbiget ward. Er eilte wach deſſen 
ſchlieſſung mit wenigen pferden voraus nach Siebenbürgen. Die 
armee aber, welche nachkommen folte, ward noch einmal von den 
Tartarn eingebolt , umd öllig über den bauffen geworffen , fo, daß 
wieder kamen. Indeſſen batte es d 


eiwan 8000 mann beim e es der 

ee bof fie mL empfunden > af fi Kagocy, obne ” 
fragen n Du mu . jen ward er 

des Groß-@ultans befebl feines Gürfenrbum entfegt , und ſolches 


Franciko gegebe.Er legte auch aus furcht vor derTürdtifchen 
macht anfänglich an. 1658 auf dem land»tage zu Weiſſtendurg die 
vwegierung felber nieder, fieng aber bald an nach derfelben von neuem 


zu Areben , weil er noch viele Giebenbürger und cintge felte 
pläge auf feiner feite hatte. Allein Dadurch zog er fich die Türden 
völlig über den half , welche mit groffen arıneen in Siebenbürgen 
einprungen, dag land mötbigten von Ragecy abwufeen, und 
Achatium Barczai zum Gürfien anzunehmen, Dieſer ward en 
na 
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mach der Türcten ihrem abzuge von dem NRagoczv dergeftalt verun · 
rubiget, daß cr das Fürftentbum dem Kemm Janos uorrgab , 
der Doch nur den tituleimesgüriien ſuͤhrte. Da mpeilen Ragoch 
alle gemalt in den bänden halte , Daber Die Turcken au. 1060 abete 
mal mit eier jtardten arımee nach Gtebenbürgen tamen. Es batıe 
Ragocjv zwar birirfe ben Dem Kanıer gefucht,, umd Die Ungara hate 
ten es gerne acıcben, daß man ſich ſeinet angenommen, Alten 
weil der Kapfer mr den Zürcken mıcht brechen woite, war ditz ber 
gebren amjon , Magoczy mune mit Den ſeinen der Tuͤrcken macht 
allein ausbalten, und war jo unglucklich , Dap ce in euncna baupt» 
treffen bey Glaujendurg den 22 may gei planen ,_ und gelort toͤbtlich 
verwundet ward, woran er den 27 man zu Groß Wartadem ſtarb. 
Er hinterließ einen fohn Franeiſcum, der im privathande ſtatb 


a. 1681. Deilen tohnuft Francıcus Keovoldus, der on ui, 1708" 


an uneuhe ın Ungarn gemacht, endlich aber an, azıı geodmprik 
und verjagt worden, Deulensi res Traniylvamcz. Pujendorf de 
reb, geit, Carol, Guft- & Frid, Wilhelm. Lebew Kayjers Levpelds. 
Thestrum Kursp. 1, 8. 


Ragualdus oder Ravaldus, (Nicolaus) war erſtich Bir 
fort zu Werco , nachgeoends aber Erg Buben zu Uyial. Der 
Königin Echweden ſchickie ihn an. 1439 als uuu Qogefandien 
auf das Concıhum zu Bafel, allmo er nicht allein Die ſireitigteuen 
zwiſchen dem Kong ın Ftanckreich, und dem Hertzog im Burgund 
Dajelbit beuicgen dai , fonderu «8 auch Datun brachte, Das Das 
Bızıpum Lvral von der nurisonction Des Erg. Biſchoffs zu Lunden 
frep geiprochen wurde. Er ſuchte zwar auch den vorzug ſeines Kö · 
Nigs vor andern Europanchen cronen durch cine vortvefiiche rede 
au behaupten; fand aber Damit tein aebör. Er bat an. 1442 
Codicem legum provincialium wie auch hiltonam Johannis magni 
beraus gegeben , umd an. 1448 Dem ı7 febr. Das zeiiliche gefegiet, 
Scheffers Succ. lit, Mejlensi cnron, Ep. Sues, c. 4. P. 28. 

Ragueneau / cin Notarius Publicus zu Paris, bat fich in dem 
27 Kcuio durch eınen itactat bekannt gemacht, welchen er de fal- 
dis infennptuombus und de cognolcendis fcrptunis & lignaruns ger 
forieden hat. Ya dieſem buche zeigte er Die art, wie man cine 
foruft ausmachen, und dingegen vergleichen ſchruften welibe 
Durch die kange Der jeit fait gang ausgegangen und ustenntlich ge · 
macht worden, wiederum erucuern und tegerlich machen könne, 
De dleichen zeige er darınnem Die practiquen, MIE man fremde 
Fihruften nachınacyen könne. Alleın da Ragucncau tich ſelbſt dieſet 
gebeimen kunt debienet, wurbe er an. 168% IM atreſt genommen / 
umd zu einer ewigen gefangenſchafft perbamımet, Hietbey Wurde 
auch jein buch vervoten, alß ein ſchaͤdlichet iraclat / weil viele den» 
faben mißbrauchen konten. 

17 eine Eleine ſtadt in dem Fürflentbum Anbalt , welche 
auf degven ſeilen von der Wilde umgeden wird. Sie liegt 2 mei · 
len von Detfau, bat ein aut, und gepörer dem Zürlien dah Ibil, Hes- 
mann; Anhalt, hilt, 

Raguſa / eine Republic in Dalmatien , längs dem Golfo di 
Venezia, weiche auıier Der jtadt Kagufa dus ſigdtgen Stagno, nebſt 
— big drey dorſſern und die tleine ınful Agolta unter ſich begteif · 

t, und deren regleruug fait eingerichtet ıit wie die zu dig: 
Jedoch wird alle monate cin neuer Regent erwehlet , weldyen man 
einen Rectorem nennet. Burgerliche jachen werden anfänglich 
dor 6 mitglieder des Nach gebracht. Von dieſen fan man an das 
collegium der Drepfigen appellieen, welche keine Katheberren find, 
Aenn die junmen geldes, worüber man fireitet , fich böber. ald 
auf zoo cronen belaufen, ſo werden Die appellanones endlich Durch 
den Kath entihieden, Idte gerichlliche proceduren geſcheben ın 
der Kateuniichen ſprache die fudruug aber der techis proͤceſſe in der 
Jianamſchen oder land-fprach?. Die eriminal-fadyen werden Durch 
Einen geroufen Magiltrar geruchtet,von welchen man an ei gerichis · 
collegium von 6 Ralbsherten appeliren tan. Wenn nun das ur 
tbeil Dafelbit defrärftiget wırd, 10 ui die ſacht aus , wo aber nicht, 
fo erenmet der Kath darüber, und rälet aus endurtheil. Die dor 
Iitischen fachen von gerin, wichtigteu enticheibet Der Gouverneur 
nebfi 6 mitgluebern Des. Ratbd. Diele Kathöderren verwalten fol 
ches amt allezeit ein abt lang. Dis baupt-ltadt Raguſa, lat, Ra- 
gufia , Ragulium , beiifet auf Scluvonuch Dubronich , auf Türe 
dtuich Pabrovicha , ill jebe voldtreich , und wird von vielen Lauffr 
leuten beivohnet. Einige [eribenten melden, daß diefer ort das al» 
de Evidaurud jey; andere hingen wollen, daß die rudera von die · 
Khan auf der andern jeite zu finden jeyn, am einem OTKE y ſo Ra- 

ufi Vecchio genennet wird. Sie legt au) einer bald · inſul an dem 
— 

unit 6 J indem fie auf der lan! „feite von eu u N etabaren 
Fr — fen wird, auf Der mect ſeue aber das fort 8. Lauren» 
ti den dem baren but. Sie bat einen Erg Biſchoff und ſtedet une 
ger Turckuchem kun: 1edoch giebt fie auch dem Köm. Kayfer 
Könıgim Spanien adft und den Benetianern trıbut, wie Denn 
diefelde an. 1708 dem Cardınal Crimanız als Neapolitaniichen 
Vice-Re, ‚umd nach deilen abjlerben an, 1730. feimem nachfolaer 
Don Earlo Borromeo , Den gewobnlichen tribut von 12 falcken 
üderfendet , und biermit König Karin den Ilin Spanen ectennet. 
Sie it dermaufen forafältıg vor ıbre ftenbeit ı das Die Ebdelleutbe 
Dafelbit feine Legen tragen, auch, obme erlaubni des Kath niemals 
auffeehalb ıbrer bäuier Ichlaffen Dörfien 7 und in der nacht werden 
die fremden, abonderlich aber Die Türcen, in ihren quiartieren 
verichloifen. So werten auch die Hadt-tbore im fommer nicht lan · 
ger ald ; oder 4 Aunden, umd tm winter nur anderthalbe funden 
ofengelaffen. Der Ratb zu Kaqura beftebet aus 60 Ratböberren, 
von welchen zum wensgfien 4 zulammen kommen mürfen, wenn 
ein gerichtö.tag gebalten wird. Gedachte ftadt if den erbbeben 
ſedt umter ‚ und hak infonderbeit an, 1637 und 1667 cre 
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chredli rc “ 
red Hy eerbäterungen gebabt. Menconis reife.befchr, Europ. 


Raguſaͤus / (Beorgius) ein Geiftlicher, batte fich ü . 
redſam eii und gangen pbilorı bie, wie nicht ie fer 
— tbeologie umgeſeben, um) wurde zn Vadua zum Pro- 

in dee philoſophie gemacpt. Er farb an. 1622 in dem 

43 jabre feines, alterd » verichiedene ſchrifflen binterlaffend 7 

in — — —— de difhcılioribus quæ ſiio· 
bus p æ naturalis 5 epıftolarum mathematicarum 

divinationt br a&c, —æe—, dodor, viror, u 


Rahyn / ift ein anſehnliches gefchlecht im Canton Zürich. Heine 
rich bat an. 1499 an der ſchlacht bey Dornach dad Ba En 
Etrafdurg nicht ohme groffen widerſiand erobert, ward an. 1507 
Doerier in randfreicy, und bielte fich wohl in der belagerung 
Genua, weßwegen erlauch Eöftlich beribendtet worden; Rudolpb 
bat in denen Mapländifchen kriegen zu verfchiedenen malen al6 
uptmann gedienet, ba ee fich jeweiſen umd abfonderlich in ber 
lacht bey Marignan tapffer gebalten; umd endlich in der fchlachk 
bey Bapie umgefommen, Hans Rudolpd ward an. 1607 Burger 
meifter der ftadt Zürich; an 1622 gefandter an König Ludonicum 
XILE in Frandreich tbeild wegen elenden juftandes der Vuͤndine · 
ren, theils auch wegen obſchwedender gefabr der fladt Mrüllbaufen , 
und an. 1624 Mard er zum zwevten mal an den memlichen König 
abgejandt; er itard an. 1627 den 14 nov. Hans Rudolph feın fobır 
ward an. 1644 ebenfalld Burgermeitter und farb an. 1655, und 
im dieſem nemlichen jadr wurde deſſen bruder Heinrich an feine ftelle 
zum Burgermeilter erivcblet,, welcher an. 1669 gelorben. Jacod 
derdritte druder und ſohn des Älteren Hans Kudoipb , ware an. 
1641 Dprilter ın Ftauckreich, Hand Heinrich ein fohn der Bur · 
germeiiterd diejes namend, Landvogs zu Kuburg, des Raths und 
Eect eimeter , Narb an. 1676, ein maun von geoffer geiehttheit, 
unter andern auch ein befonderer iebbaber matbematifcher wiſen · 
ſchanten/ on deförderung er viel guted und nügliches” benge» 
tragen. hm ad die folgende bücher im druc quötommen : 
Sigurliche datſiellung des erihrecklichen cometen , Der an. 1664 ge» 
Icben worden; Teutiche Algebra oter Wgchraihe rechenfunit, ſo 
ın das Engliſche überjeger warden; In Mier. find von ihm vote 
banden: Algebra Ipecıofa,, [. introduttio in gcometriam univerfa- 
— ——— ee re nova 
ir, Helv, Dyriteler gelchlechibuch. Bon des letztern ſohn gie‘ 
namens fiche den fs yenden articul, * BR IE DEN 
Rabn / (Jobarn Heinrich) ein berühmter Staatdına 
Hittoricus don Zürich, ward gebobren den ae mund, 
Er ward zu hauie deiiiggu den Aucis gehalten, und an. 1660 auf 
die hode ſchuie mach Heidelberg, am. 1662 aber auf das gyınnalium 
nach Steinfurt gefendet , von dannen er eine reife Durch Die Nieder · 
laude geivan, und lich an. 1664 mach Straßburg begeben, Bö · 
Clert umterwerfung zu genteffen. Das folgende jabr Fan er nach cie 
ner reine Durch Franctreich wieder zu baufe, und ward an, 1666 
mit unter die Curatores der bürgerbibliorhee aufjenommen. An. 
1669, ward er in den groſſen Raib erwebet , Jan. 1676 bekam er 
eine tele unter den RatsıSecrerarus, umd an. 1687 ward er zum 
Stadtfchreiber eruennek, worzu an. 1689 die Katbeherren-fielle 
getommen. Ant. 1696 ward er ywar zum Land» Voigt Der Graf⸗ 
Kdarft Baden erweblet,, aber an deren übernebmung Durch böbere 
im dieſem jabre erfolgte promotion verhindert, indem er die Ger 
delmentersund gebeimde Ratbsftelle erhalten , welchen ev auch 
bi an jeınen den 26 fept. an. 1708 erfolgten tod mit aller vergnür 
gen vorgeitamden, und binnen folcher jeit unterfchiedene gefandte 
ıchafften auch andere wichtige faatörgefchäffte verrichtet. Er bin 
ierließ ethche am MSc. hiftorico Politico Helveticos ; 4 t0- 
= —— ge 5* Te davon er auch einen 
audzug unter dem tu genoki| aeftbicht.befchreibun; 
1690 in den druck gegeben, Sa ner⸗ kr, —X * no 


Rahnıflub / ein klein dorff im amt TrachfelwalbBernsgebi 

ift merdtwurdig, weilen da das baupt-landgericht des —— 
menthals zufamt einer landaer ichts · ſelle und bochgericht ıft 5 dam 
an den and Bern im Eauff der berrichafit Trachielmald, * 


Rajaty iflt dee nanıe , welchen fich die Juͤrſten i 

umd m den benachbarten Reichen, aueianen. ——— 

den reiſe · deſchreidungen Die Natad von Ogen, die Raſas von Ber 

* —* Ratas von — = * Ind erwehnt, Zum 
er jouperainitat tragen fie um ben korff ein . 

wiefelt (dnupfftuch mit 3 fpien oder — cm — % 

38.219, 220: Id. Pıyh g.c. rad. var, 309, 

Raiqſpalt / (Detrus) f Petrus Aichfpalt. 

Raigelberg / febe Reigelfperg- 

Raimarusy (Nicolaus) ein Aftronomus , fiebe Urſus. 

S. Raimundus de Pennafori oder de —— ‚ein Ber 
neral der Domintcaner , war von Barcelona gebürtig. Er lehrte 
— das aeiftliche recht und wurde darauf Canonicus und 

ihiaconus ju Yarcellona, almo er auch an. »aa2 in den Domis 
nicaner-orden getreten. Der Gregoriud IX machte ibn zu 
feinem Gavellan und beicht-vater,umd an. 1238 zum General feines 
ordeng in Bononien. Doch ex bebielt dieſe wurde nur 2 jahr, wol · 
te auch weder dad Biftbum zu Tartagoua noch das zu Bartellona 
annehmen. Erftarb an. Bi in dem soo jabre feıned alterd, und 
wurde an. 1601 von dern Pabft Elemente VEIT canomiret. Wie er 
fich denn auch um das Yabfttbum durch jeine n,ald die ſum · 
mam de cafıbus peenitentialibus in 4 büchern und Durech Die collection 
Der s bücher von decreralibus,fo extravagantes genenngt werden gar 
IV theil. Sa wohl 





12 rai 
verdient t. Das erfte hat er ben des ordens 
ae —— ee] 
Vabſt Gregorti IX verordnung verfertigt. Bellarmin, de feripror. 
eccieſ. Herurieus Gandav, caral, c, 48. Bzovies, S, mus, Kai- 


maldı in annal, eccle(, Ambrefius de Altemars, Alberti, Cave. 


. Raimundus von Navarra, ein fohn Garfiä VI,war ein unru · 
biger und wilder Herr / den ed verdroß, daß fein Älterer bruder, Sau 
cms V, der bingegen febr fhll und Fromm war, regierte. Daber er 
ibn endlich den 24 jum. an, 1076 erſchlug und foll auch nebit einigen 
Groſſen feine eigene fdweiter Ermefenda tbeil an der verrätherey 
gehabt haben. Er kam jedoch biedurch zu ſtinem weck nicht, denn 
bie Navarciichen Stände berufften den Arragoniichen König Sans 
tum zum throme , und weil auch die Eaftılianer zugleich mit zus 
griffen, muße ich Raimundus zu den Mobren nach Saragolla, bes 
geben / die Ipm einige land»güter fehenctten , daß er fein leben kum · 
merlich binbringen funte, “Marien, Sandeval, catal, epifc, Pam- 
pel. /mbsy gencal, 20 illuftr. in Hifp, fam. p, 6. 


Raimundus IV ‚Graf von Toulouft , insgemein Graf von 8. 
Giues ober 5, Aegıdii genannt , von der ftadt S. Gilled ın Yangues 
doc, Loder noch viel mebr,weilen er gar eine fonderbare ebrerbieiung 
vor den Perligen diejed namens hatte, von welchen die bemeldte 
ſtadt ano genennet worden, und beifen feit er auch in allew ſeinen 
landen sehr fenerlich zu begeben befahle)auch zugleich der 1 Graf von 
5** Dickes namens, war Pontu von Toulouje john , / ) Wi 

m or 
Grarichafft nebit Benatin erbte, Moch vorbero batte er nach dem 
tove Beriramm rafın von Provence auf deifen fuccefion , wider 
Bubertum, Bertramnı fhmager, anfpruch gemacht, und ich auch 
das yange land untetworffen; Daher er cin mächtiger Here war, 
da er Zoulouje noch darzu bekam. 4. Aldan. 1095 auf dem Conci- 
ho ju Biermont Die creugfabrten nach bem gelobten lande von dem 
Vapx verankajlet wurden , war Raumundus der erfte, welcher ſich 
freumalig darzu erbot, und mit feinen erempel den übrigen Frans 
donchen Adel aufmunterte. <) Ehe er aber Dabin aufbrach, mach» 
de er frıede mit Gulberto, und überlief dem bruder deſſelben Richat · 
do die Graficyafft Provence, feinem eigenen john BGertrando aber 
Toulouſe. 4) SPierauf trat er den zug mut einer groſſen arme, im 
begieitung des Paditlichen Legari an, und nabın feine germablın und 
finder mit. Er befand fich in allen actionen der Ehrifllichen armer, 
und belagerte bernach Tripoli,wofelbft er vorbaste,eine eigene Herr» 
fchafft aufjurichten. Als aber an. 1099 Ferujalem von den übrigen 
Evrutlschen Bringen belagert, und mit dem Sultan von Tripoli frice 
de gemacht wurde ‚half er auch gedachte ftadt einnehmen. e) Er 
eroberte auch vor fi die heil, adt ‚ und bermach Tortofa, Die vor 
zeiten Orthofia und Antaradus gebeiffen, ſamt —* nebft untere 
ee 

13 li, welches er den pilgrims«berg nennete , un J 
an.rot eriigebachte ſadt/ alwo der Madumedaniſche König war. 


Hugo der grolie ae von Lufiguan, brachte ibın eine arınde auß FF, 


Frandreich zu vielem proiant, doch Ratınundus ftarb 
bey dieſer belagerung in eben diefem Jahr. /) Seine erfle gemablin 
war Matdıldis, eine tochter Rogerii, Grafen von Calabrien 5 g) 
die andere Elvira, eine tochter Alfonfi VI Königs in Eaftilien, mit 
welcher er einen einzigen john geyeuget, namend Alfonfum , den 
er mi in Das gelobte land genommen. 5) Auifer diefem hatte er 
noch einen natürlichen john , den obgemeldten Bertrandum , Gras 
fen von Toulouje. ») _ Sein nachfolger ın der Grafſchafft Tripolt 
war diefes Bertrandı john, und alfo fen endel, namens Wilbelmus 
Fordanud, k) =) Gaufrid.Vıfiens.inchron, ad an, 1096. ap. Lab 
beum tom, 3, bibl MSS, Bouchehift. de Provence, 5) Malmesbur, 
—* conf, omnino, Pas in * wen en ? 
2 1. &) Orderie, Vital.], 9, zaufrid. Vefiunf. d.l 
* hal, a Or addit, u tom, a DB ıfeg. Pagi — d. 
t. 4adan, 1056 n. 1 a8 col. i. ) Zyraus 1, 7c. 20. Chrom, 
ae ee ee 7T wicherius], 3. g) Malsterra de geitis 
Robert Vifcardi lb, 3 n. 22, b) Pelagius Ovetens, Pagiin crır, in 
Baron. t 4ad an.ı108.n, 6 —8 Gwbert. de Nongemts hift, Hie- 
rofol. ib, 2cap, 18, ‚;) vid,alleg, li. d, ) Cstel, Touloufe 
kb, 2, 

Raimundus V,batte mit dem Könige Senrico II in Engelland 
Diet zu reiten, welcher, nachdem er Gutenne Durch feine gemablin 
betoinmen / auch von der Grafichafit Toulouie bie Iehus-pficht präs 
tendirte, und dee wegen an. 1158 einige viatze weguabn, ohne daß 
Zudovicus VII König in Franckteich mächtig war , den Grafen zu 
fwügen, der doc) jeine Ichnveiter Eonftantıam zur ebe hatte, Arber- 
ins de Monte ad an. 1160. Kadulpb. de Duceie bilt, imag. Mutih. 
Parsf, adann, 1159. Gervaf, in chren, ad an, 1159. Heveden P, 1. 
add,.a. Cstel, hift, de Touloufe l. 2 c, 5. 


Ratmundus VI, der alte zugenamer , ein ſohn Ratınundi V> 
und der Konftantıd , nahm der Aldigenjer parthey an , und wurde 
despalben in den bannn getban, davon cr fich Doch wieder logiwicelter 
als er verfprach ſich dem Yadıt gänglich ju unterwerfen, und zu dem 
ende jieben von feinen beften veflumgen dein Päbftlichen Legaten ein · 
ränmte, auch Öffentliche Eiechen-bunfe that. Er übernahm zugleich 
{eloit Das creugszeichen, um mıt den übrigen creugsbejeichneten, Die 
am anzug wider die Albigenfer begreifen waren, ju agıren ; und et» 
hielt dadurch ſo viel daß icıne Lande nicht feindlich durften ange if 
ten werden, Als aber nichts Defioweniger Simon von Monıfort; 
das haupt Der mit dem creut begeichneken arımee , ihm einen platı 
mach dem andern wegnabın, und pm zumutbete ,_fölcye der Gas 
toten armer gänglich abjutreten, rerirte ich Raumundus zu 
feinem ſchwager Veiro, Könige ım Aragonien , brachte auch Dad 
ange land zu ernem aufjtand, 10 daß dem vom Drontfort nicht medt 
ars ydı, Garcarfonne, Paimers up fünf andere ſchloͤſſer geireu 


roi 


verblieben. Hierauf ſetzten fich die Paͤbſtlichen Pegaten ernftlich vor, 
ibn feiner I zu berauben,, und ſoiche dem Grafen von Monte 
forfzu geben, weil fie ſonſt Reine mittel faben , die kehered recht aus · 
urotten. Der König in Arragonien vermittelte zwar noch eine gůt · 
liche confereng zu Marbonne , auf welcher Raimundus veriprach, 
alle ketzer and jeinen landen zu verkagen, dagegen ibm nicht allem 
feine eigene Herrichafften , fondern auch alle guter feiner vafallen, 
die ed mit der kegeren bielten, und der dritte tbeil von allem, was 
man auffer feinem lande denen £egern abnehmen würde , jugeforos 
chen wurde. ber dieſer vergleich Fam nicht zum ande, entweder 
weil Raimumdus von der kegeren nicht abließ, oder weil Simon von 
Montfort es binderte, Der König ın Aragonien beuchelte auf bes 
den tbeilen,wiz er dann den von Montfort wuͤrcklich mıt Tarcaſſon · 
ne belebnte; und weil er Raimundo nicht recht berſtund, veriobt 
folcher in furgen alle pläge wieder , bif auf Toulouje, welches der 
Graf von Montfort vergebens belagerte. Endlich brachte es der 
König von Aragonien wieder ji einer gütlichen unterredung wi · 
ſchen fe und Lavaur,da er den Vaͤbſaichen Legaris vorſchiug / 
dag Raimundus die Keeren nänglich abſchweren, binaegen ihm, 
oder doch wenigftens feinem ſohn gleiche? namen feine länder wie» 
der gegeben werben folten, Aber der Graf von Montiort batte die 
Legaros gantz auf feine feite geiogen, welche dem Pabfl alies verbaßt 
voritelleten , und allen vergleich binderten. Hierauf kündigte der 
König ben Grafen von Montfort den Eriegan , und brachte ed bey 


Ahel · 
afeı von Toulonfe bruder / von dem er bernach auch Diele A babin, boß older dem Grafen anbefobl, Die eroberten 


reftituiren, und die gange creukfabrt aufbob. Die Päblle 
Ice sgaten bintertrieben aber die fache von neuem, und 
den Vabit , daß er dieſe refolution änderte, und die crcugfabrt forte 
feste. Der König belagerte bieranf Muret, ward aber vunerachtek 
der grojien überlegenbeit feiner armee von dem Grafen geichlagen, 
und birgte ſeldſt das Ieben ein. Die fachen hieſeu hierauf vor den 
von Montiort ſo gut,daf ibm auf einem Conciko ju Montpellier an. 
1214 Die verwabrung und verwaltung , und im folgenden jabr auf“ 
dem Conciko Lateranenfi von dein Pablt gar das eigenthum der 
antzen Graficyafft Tonloufe zugefvrochen, alles dıcks von dem 
önig in grandreich Bbilippo Augufto genehm gehalten, und Rais 
mundus genötbigt ward, ſich nach Spanien zu retiriren. Allein ine 
dem der Graf don Montfort ich an dem grangöfifiben bof aufbielte, 
um die leben von dem König zu empfangen , Drachte der junge Raie 
mundus die einwohner des landed zu einem meuen aufitand, und als 
der von Montfort Toulouſe delagerte,tam er daber uns leben. Def 
fen fon Aınaury von Montfort ward jwar von den Catbolıfchen 
und von Frandreich alfobald vor deſſen rechten nachfolgef ertennetz 
aber Raimundus nabım ıbm nach und nach alles wıcder weg; wor⸗ 
auf berjelbe fein gantes recht an den König Philippum al ireiten 
molte , fo aber diefer nicht annahm. Wicht lange bernach an.ı222 
ſlard Raimundus,ein jabr vor dem tode des ermeldten Königs Pbie 
Itppi. Sein ſohn gleiches namens ward bieranf von dem ganzen 
lande dor deu Tedten Hexen, wieder erkannt. Dame) kut. de 
rance, 
Raimundus VIt, Was mit ibm bey Ichzeiten feined vaters 
vorgegangen, Ntebet unter Dem vorbergebenden artıcul Raimundus 
VI. & Bote zwar die friege wider Die Könige in srandreich , die 
fic ı wie oben ergeblt worden, nunmebro des landes anınafletemy 
mit gro mutbe fort ; ed machte lich aber Ludovicus VIII von 
den meilten vefien flädten an. 1226 meifter, #) und nach deffen to» 
de ward Raimumdus endlich gezwungen, mit dem Könige Ludonte 
co IX, der Damals noch unter der vormundichafft feiner mutter ffune 
de, am, 1228 einen vergleich einzugeben, kraffi deifen ibm nur die 
mu derienigen güter, die in dem Bıgtbum Touloufe, Gabor 
Agen fen gehörten , auf ledens · zen gelaifen wurden. ine 
tochter Fobannam aber mufle er mut des Königs bruder Alfonje 
Grafen von Poitou , dergellalt vermäblen, deß die gantze Bra, 
Kbaftt Touloufe an die kinder aus Diefer ehe, und in ermangelung 
ben an die crone Frandreich fallen folten. Nachdem er num 
mit allen gewöpnlichen ceremonien Eirchen-binfe getban, ward er 
wieder in Die gemeinfchafft der kirche aufgenommen. 4) Er füchte 
nachmalg, da Ludovicus IX mit dem König Henrico II] im 
elland in einen Erieg zerfiel, Den obgemeldten tractat wieder ume 
zuftoffen , weil aber Ludopicus IX damals glücklich war, Loflete es 
ihn nur etliche Hädte „die er von neuem abtreten mufte, €) Ex war 
auch nachmals unglücklich, indem er die erbinvon Vrovence zu bene 
ratben gedachte , Die ihm aber Ded Königs anderer bruder Garolus 
6 (fiebe Cudobicus 1X Königin Franckteich.) Endlich 
m er fich vor, oder ſieute ich mwenialtend an, dem Köntg ın das 
bte Sand nachzufelgen, er Karb aber an. 1249, und feine lande 
elen dem obgedachten tractat gemäß, ſeinem fchmieger+ jobne Mile 
ſo zu #)Wilbeim. de Podis Lawr. €, 34 fegq. 4) 1d.c.38 
Casel hift. de Touloufe, cont. Kaynald. aı eccl, ad an. 
1228n, 24 ſeq. Damiel hift. de France a col. 9, 10, €) PVilb, de 
‚Prd. Läur.1.c. Catel.d,\, Danield.1.col.g7feg, 4) Epit, Blan- 
cæ Regin, ap. Ciei.d.1, Daniel d.l, col, 149. 

Raimumdus I, Graf von Tripoli,fiche Raimundus 1V,Braf 
don Zoulpufe- 

Raimundus II, Graf von Trivoli , war Pontii und Caͤcilid 
fon, und tuccevırte in der Grafıyart Tripolt. Ex vermäblte ſich 
mt Hodierna, Baldumı I des Königs von Ferufalem tochter, und 
ſchire er der berühmten Melujine des Kömıgs Foulques von Ferufar 
dem gemadlın, wie hingegen er eben dieſes 'gulconıs fehweler johm 
war; jo Daß er ein boppelteh recht an Jeruſalem batte. DS fein 
dater getödlet wurde, mar er nur 18 Jade alt; nichts Defloweniger 
jog er, ebenoch der vater beerdigek war, mit feiner armıce wider 
die Saracenen zu felde, breit mt jelpigen eine ſWlacht auf dem bet · 
ge Kınanon, und erlegte eine groſſe menge von duen. Auem er 

Jade 


rai 


Jahr hernach wurde er von zweyen Saracenſſchen meuchel · mordern / 
welche ſch ded dem ſiadt · thor verfiekt hatten, ums leben gebracht. 
Hift, regn. Cypr. * 
Raimundus III, Graf von Trivoli, ded Grafen Raimundt 
bon, fuccediete in der Grafichafft Trwol, und vereblichte fich mit 
kelina , Gwaltert des Fürften von Gahlda rolttive. Diefer Graf 
mar urfach an dem untergang des Königreichs Jeruſalem; geftalt 
er aus dloſſem nend Saladinum zu brechung des gemachten flills 
Rande anreikte , und gleich Darauf an. 1187 den Konig Guidonern 
don Lufignan famt der gangen Ebrifllichen armee den Türden in 
Die Bände foiche. Er war auch willeng, feine Grafichafft dem Kor 
Saladino gu übergeben; alleın den tag hernach , als er dieſes 
beicbioffen batte, folle er unvermutbet tod, und bey felbiger gele · 
genbai auch befchnitten feun gefunden worden , wodurch, mann je 
ie gefcbicht waht , und nıcht aus dloſſein bafı gegen Die von diefem 
Herren verübte bofbeit erdichter ut, jo wohl beiien beimlicher abfall 
von der Ebritlichen religion , ald mit demſeldigen die urfach aller 
an denen Thriſten geäbten verrätbereyen an dem tag läge. Er hins 
terließ keine erben, Hift, Regni Cypri, # 


Raimundus / Fürftvon Antiochia, Bibeim! des Ichten Gra · 

von Portiers bruder, befam das Kürltentbum Antiochia mit 

er gemablın Conftantia, Raiımundı IH tochter, und wurde in ei» 

ner jchlacht wider Noradınum den König der Saracenen getddtet, 

Ihm folgte sein fobn gleiches namens. Gewe tochter Marıa wurde 
an den Orientalifcyen Kapfer Emanuelem vermäblet. 


Raimundus Berengarius , Graf von Brovence und Fors 
Calquser ; der funffte Diene namens, ein jobn Rannundi Berengarti 
IV._ Ermar kein guter bausioalter , und gerietb damnenbero ın 

offe ſhulden. Es fol Ach aber einsmald eın unbekannter pulgritm 

y ıbım eingefunden, und teınc achen wieder in einen vollkonime · 
nen guten (fand geicgt baben. Andre verwerfien dieſe letziere erjebe 
lung, als eine fabel, und ſagen / dan wegen der groifen auflanen, woö · 
mit diefer Herr feine mieribanen benumert, diefelbige idin DIE am 

inen tod del uncube gemacht bätten. Mu feiner aemablin, Bear 
ig von Savoven , zeugte er keinen ıobn, sondern nur 4 Löchter, wel» 
be msgefamt an Könige fich verinäblten, Die ältelte , Margare» 
tba, vegratbete den König von Franckreich Ludobicum IX, oder den 
beiligen. Denricus 111. König von Engelland, nabm Eleonoram, 
und deifen bruder Rıcbardus , eriweblter Römifcher Kong , Deren 
er Sancham zur gemablın, Die tüngiie, Beatrix, ward 
don dem Grafen Raımundo von Touloue vergeblich gelucht, und 
der König von Aragonten hätte fie bepnade enttübrt. Es erblelt fie 
aber Garolus von Aniou, nachmals König von Neapolıs und Zi» 
alien » und betam mit ibr zugleich Die Srafichafft Brovence, Denn 
Katınumdus ıbr vater, welchet an. 1245 mit tode adgieng,hatre Die» 
fe Beatricem, ungeachtet fie Vene jümafte tochter woar, zur erbin ein» 
geſcht welches zivar von der älteiten angefochten, aber Dennoch nicht 
umgeftoffen ward. Mezrayhilt, de France tonı, 2 p.28$. 
imundus ‚ mit dem beonamen Non Natus, oder der nicht · 
gebobrne, weil er im dec. an. 1200 aus feiner todten mutter leide 
geromutten werden mülfen, war nebürtig von Vorteluo in Catalo · 
Bien , und von reichen eltern, welche mut den Grafen von Cardona 
befreundet, entforoffen, Gleich von kindden an jeigte er eine groife 
neiqunq zu der tugend, und mit zunehmenden jahren legte er fich 
mut jolchem Aeıf auf das ftudıum der iheoloaie und der pbılofopdie, 
das er esdarınnen gar bald alten feines gleichen weit zuvor that, 
Wen er aber Daben zu dem geutlichen ftande eine groſſe begierde er» 
ieh, und ſein vat.r ıbm durchaus Davon abbalten wolte , io tee 
Tegırte er ibn, gleichfam zur frafe , auf cın land · qut, und nötige 
db, dafelbit eine beerde von schufen zu’büten. In ſeidiger mache 
barfchafit befand ſich eine dem Heil. Nicolao , Buchoff von Mora, 
—— capeie. Darınnen ſtaitete er täglich mit aroſſer ine 
runft vor einem Mariendilde feine andacht ab; da denn erzehlt 
wırd , daß Die munter Gottes ich örfters ın ein gefpräch mut ıbm 
eingelaffen,in feiner abıvejenbeit einen engel ın menichlicher geftalt 
zu feiner heerde geſchickt auch ihn ausdrücklich zu ihrem fobn ange» 
nommen, und zulegt befohlen , er jolte zu Yarcellona in den neu · 
aufgerichteten orden de Ta Merced ich begıben. Dieſes legte bat 
er würdlich getban, und ıbeils Durch feine nacpbrüdtliche predigteny 
tbei!8 aber durch feın ſtrenges und eremplarifches leben, ein ſoich 
anfben erlangt, daß man ibn nach Rom geicyieft, um Die ftelle ei» 
med General-Procuratoris bey fınem orden, welcher eben damadls / 
nemlich an. 1230, die Päbliliche beitätigung erbielt , zu verireten, 
an obern fendeten ihn dreumal in African, um bayelbft der ge» 
enen Chriſten frepbeit, wie auch Das befte ihrer feclen, zu beröre 
dern. Diefed beydes verrichtete er. mit folchen eiſſer, Daß er einde 
mabls, als Das geld, womit man ihn verforgt, nicht weit genug fie 
zeichen mwolte, fich ſeldſt, als einen bürgen, fregiwillig ın der unglaͤu · 
bigen gefangen ſchafft gab, und Darinnen mit folchem fucceh predig · 
te, daß 2 vormedine Saracenın, 10 gelehrte Juden, und jebr viel 
andre fich zu dem Ebrüllichen glauben befebrten. — (ou 
ich der Mabomeranifche Fürit, welcher über dieſelde drovintz ges 
feet, dermajfen erzüuent baben, daß er ibn in ein barted ges 
mi werffen, umd unter andern marteru, die er ihm anzurbun 
befoplen, feinen mund Durch cın vorlegerichloß veriperren laſſen; 
wodurch aber dennoch nicht zu verbindern gewefen, dag er nicht 
Durch eın augenjcheinliches wuunderwerd, in feinen predigten forte 
ahren hätte. wäbrendem ſdichem zuftande bat ihn Gregorius 
Xan. 1237 jum Cardinal-Diacono ð. Euftachit erklärt , welches 
feine ordend«drüder bewogen, feine tangion mit deito geölferm eıfer 
du befchleunigen. Nach feiner zurückkunft bolte man ıbn zu Bars 
celona gleichfam in triumph ein/ und Der Graf von Cardona bot 
ibm feinen pallalt zur wohnung an. Auein er begab fich in Daß kio · 
fer ſeines ordens, und führte in Demelben ein fehr heiliges leben. 
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Unter vielen miraculn, ſo man von ihm werfichert,, if auch Dies , 
dag er bey einer in Spanien graßırenden ſeuche unzäblich viel mens 
ſchen und vıeb, ſo damit bebaffter geweien, Durch das bloffe zeichen 
des creutzes davon befrevet ; Daber noch jego Jährlich an dem tage, 
den man ihm zu ebren feyert, Die einwodner der umliegenden gegen · 
den ibe vied / um ᷣlches von kranckbeuen zu curiten/ oder Davor zu 
bewahren , an bie thüre Derienigen kirche bringen, worinnen fein 
coͤrver beerdigr worden ; auch follen an. 1654 über 20000 peridnen 
au Toulouſe oder un der nachbarichafit, welche zu feiner vorbitte id» 
te zuflucht genommen, von firbern genefen jenn. Er ſtard an. 1240 
tm ang. ju Gardona, alser auf der reut nach Rom, Derimöge cıner 
PVäbfilchen ordre, begriffen war. Um die ebre, feinen kıcnam 
Bu peu: firıtten die Grafen von Kardona mut feinem ordends 

ter zu Barcelona. Endlich fol man vor den wagen , worauf 
der farg yellanden , eine blinde maufefeln geipannet baben , weis 
che Damit nach der oberwehnten capelle des beiligen Nicolat gerade 
eu, und Dadurch zu:vege gebracht, dat man micht nur allda den 
chrper begraben, londern auch eine prächtige Eirche aufgebanet, Die 
man nad) diefem Raymundo genennet. An, 1414 bat man ibn 
ordentlich der zabl der Heiligen cinverleibt, und Die verebrung feis 
ned gedäcbtmiieh ıfl tbeils an. 1626 Durch Urbanum VILL, tbeil 
aber an. 1655 Durch Alerandrum VIE, moch mehr vermebet 
worden. In unterfaiedenen bibliorbeauen fol man von tm et 
nige fcripta afcenca und theologica in manuferipto befiten. ARo- 
245 devir, üluftr, ord, de Mercede. Wargas hift, eiuscem ordi- 
nis, Maraccii purpura Mariana, Amers vit. P, Nolafcı, Sal 
merzn in hift, de Mercede, Cajl-4, catal Sandtor. Gaca. Oldein 
Uphelli, : 

Raimundus Martini fiche Martini. 


Rain / eine Eleine ziemlich befeftigte fhadt in dem Ober: Haverie 
feben rentsamt München, am Aca-duß und zwar nicht we. 
dem aus duß deifelben in Die Donau, wiſchen Donamwerib und 
Neuburg gelegen. Die gegend ift moraliıy, und Die brüde über 
den gleich alls nabe vorbey ſtieſſenden Lechfuf iit mit einer fortreife 
verfeden. Im drepkigiäbrigen kriege wurde fie bald von dem 
Schweden ‚_ bald von den Kapferlichen eingenommen, und an. 
3704 muſte fie ſich nach enger gegenwehr an die wider Franck · 
reich uno Bayern allirten frouppen ergeben, duda ift auch ein 
beionders land»gericht. Chur- Hayıra p, 209, 

Kainaldt , (Bualterus) Erg-Bırboff von Canterbırn , und 
Eangter, m Engeland, kam durch Jene meriten und wilfenichafften 
zu Den böchiien würden ın die ſem Köntgreiche. Anfänglich ward 
er Große Schagmeuiter bey dem Könige Eduardo II. Hierauf 
wurde er Buchof zu Worgpelter , einige zeit bernach Canpler des 
Königreichs, und endlich Erg Biſchoff zu Kanterburn. Ws er 
Erg. Biſchoff war, bielt er drep concılia „Daß erfte zu London, das 
andere zu Orford, und Das dritte zu Lamberb ; wiensobl andere bee 
baupten , dag das legtere von kein Erg-Biicbeif Job. veabam 
an. 1280 gebalten ſch. Es fufftete auch diefer Kamaldı zu Dre 
ford eın collegium „ die Hebräliche ſorache ju lehren, und verband 
die Geilllichkeit Durch eine verordnung, die er machte, den vierdten 
theil ıbrer einküntfte zu erbaltung Dierer fchule anzumenden. Non 
ſchriffien bat man weiter nichts von hm, auffer was er auf den 
Conkiliis zu Londen und Orſord unter dem titul: conftirutiones 
es berand gegeben bat , Darinnen de fcrutinio in ordine 

jaciendo, de clericis peregrinis, de temporıbus ordinandorum 
und andern dergleichen materien gebandeit wird. Er bat andy 
—— —— — gemacht D amd iſ an. 1327 — 

Ja s deilluftribus ie feriptoribus, Godvmin r 
fcopis Anglız, &c, ® : — 

Rainaldus / ſebe Raynaudus. 


Rainolds, (Fob.)_von andren Reginaldus und ol 

ey ar einer der fürtrefflichhten Engelländiichen * 
aner zeit, gebobren zu Vinbor, bey Eron von Rıchard, ım ent. 

1549. Erflutiete zu Orfurt im Collegio Mertonenfi und Corpori 
Chrifti, Dafelbft er bernach Socius, wie auch Profetlor der Grkechte 
ſcden forach an. 1566 geworden. An. 1586 promovirete er in Do- 
Ktorem Theologiz „ und einige jabr drauf ward ihm der Decanat 
von Lincoln conferiret, welchen er aber, aus liebe zu Dem academir 
febin leben, mit D.Eole gegen die Prateitur-fielle defagtes Collegü 

, Chr. vertaufcher. Er warnicht nur in Griech Mer fora, 

trefflich gelbet, ſondern eine rechte ſchat · kammer aller tuılenichaffe 
ten, jo daß er gememiglich die andre Bodleianifce bibliorbe® 
und die dritte academia genannt wurde. Er beraß infomberbeit 
alie die jprachen und wifeuichafiten, welche einen conummirten 
Theologum ausmachen : aber auch in andern fudicn bat er «8 fd 
weit gebracht, daß einmabl Alber, Gentlis der derühmte rechtde 
gelebete geitanden , diefer ınann verliche die rechtsfragen beifer 
alser, Obſchon er fich von der Engelländifchen Eiechen niemabl 
abgefondert, war er doch ın denen megnungen betreffend dag kır» 
chen · regiment x. Denen Prefdptertanern zugerban: fo hielt er 
auch in den lehren von der guadennwahl ſtarck über der alten Or» 
tbodoren ſtrengen meynung. Von ibm wird folgende geichichte, 
welche doch A. a Wood nicht durchaus für gültig erkennen will, 
erzeblet = Er ıwar mit feinem bruder Willtamm , andere nennen ıbm 
Ermund , im der jugend ın der Reformitten religion erzogen : ais 
er ader eine reif in Franckreich han nahm er die Dapslisiche res 
ligon’an und ward prieiter. William war hierüber fo betrübtz 
dag er fich entfchloß, zu ihin zu achen und idn wieder zu der Ene 
getändifchen firchen zu überführen. Cie fingen an mit einane 
über den glauben zu dilputiren, und trieben Die fach 10 befftig , 
daf feiner gus Des andern feinen einwürffen fich mebr konte berauß 
willen. Der ausgang war —— Johannes verlieh das 
Vadſithum, und Lam wieder nach Eugelland, daſeidſt er einer der 
83 ſtaͤtcſicn 
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ärkiten und eifrigften verfechteren der Nefermirten Ichr gegen das 
Padiiıbum abgegeben: Wilpelm nabım den Väbiiliwen glauben 
am, blieb jenjert Des meets / und fchrieb wider bie Reformurten mit 
alter erünnlichen Ditterfeit md feur: Hevlin berichtet Diele biflorie 
umbiändiich : Alabaſſer ſchried fait um ſelbige gut darüber ein 
artıges lateinifches Carmen ,darium diefe wort vorkommen ; Con- 
currere pares & cccidere pares: und ſich alfo endet : 

‚nus hoc pugnæ eft, ubi victus uterque, 

im aherfier ſe ſuperaiſe a gaudet di 
Johannes farb in feinem Collegio ım man an. 2007 und ward ibm 
Nicht nur von D, Aıray, Iſ. Wale umd Dan. Featlen vrachtıg par 
rentieet, fondern auch ein Monumentum mit jeiner ſtarua zu ehren 
aufgerichtet. Seine ſchrifften/ mebrentbeuls ın Latein verfertigek, 
find : De Roman. Ecckef. Idololarrıa. ın 2 Iib. Summa Coloquäin- 
ter fe & J. Hart de Capite & FideEcclefie, Enaliſch und auch ind 

jatein überfeßet, Cenfura Libror, Apocrypiior. V.T. Thefes de 
feript, & Eccief, Apologia contra Ponnific, Oration, duodecim : 
Oration, dux : Contra Hiftriones u. a. m, Hiftor. & Anug.Oxon, 
p-237& 300, Heylin Cosmograph, Oronscs Melang. Curieuf,* 

Rainolds. Wilbelmus, ein ſohn Richards / von Pindoe gebürs 
tig, und bruder Johannis , legte das Fundament feiner fludıen an 
feinem aeburtdort , bernach in Orfurt in Collegio Novo, Er er 
warb fich den ruhm eines guten Oujputanten, und erteigte ſich ſeht 
eifrig für die Reformrte lebr : wie er in einer Diiputatıon mu ſen 
nem bruder Jobann veranlafit worden, fich zum Kömuchen glaus 
bem zu befenien z_(fiebe um artıcul Jobann Ramolds.) Wulbeln 
begab fich bierauf nach Nreums ın Fear drei, daielbit er von D. 
Alen, dem Pretident des dangen Englfchen Collegu freundlich aufe 
genommen, und zum Proieilor der Hebrauſchen wrach und Wortes 
gelebebeit gemacht worden, Von dannen reiſete er nach Untwer, 
pen, daleldit er an. 1594 verfiorben. Er bat unterichtedliche werck 
zum bebuff der Vaͤbſtuichen reltgion in tbeulsEngluicher theus Laten 
micber forach unter dem namen Rofel und Reginaldi beraus geben 
laifen, ald : Returauon of M. Whitakers Cavills againit che anno- 
tations ontie N, T. of Rhems. De jufta Reip, Chriltianz in 
Reges impios & harericos auctoritate. Calvino Tureifmus : i. & 
Caiviniftic@ perfidi« cum Mahumedana collario & utrinsque feetx 
relutatio, &e, Athen. Oxon.Cdier Suppi,to che Engluh, Morery. * 

Rais oder Reis / ein name, welchen bie Türen den Eapitainen 
ihrer qaleeren veulegen, Es it ein Arabınbes wort, und beift (0 
viel als cin befebishuber. Diet Raus find mebrentbeils Italiam · 
ſche mammeluken, oder deren Einder, weiche bey dem arfenal auf 
erzogen werden. Sie reden verdorben Italaͤuiſch, welches fie 

and oder Fränducd nennen, damit fie von ihren Icladen verſtan 

en werden Eönnen, welche man bejjer ractiret als Die ſciaven auf 
den Benetianischen galeeren. KAucanı de l’empire Ouom, 

Raitenauy eine Gräfiche familie in Defterreich, welche ihren 
wrfprung aus Sraubündten genommen. Jodanu Jacob lebte um 
das Jahr 1320, und hatte einen fon, Friedrich, inggenmein Frig ge · 
nannt,welcher ın Graubündten darch ferne Ertegö-thaten Mich ber 
rühmt gemacht. Werner war an, 1435 gefürfieter Abt zu Piär 
vers , zu welcher würde auch ſtines bruders fon, friedrich, gelane 
g: Rudolpb gieng an. 1925, ald Abt zu Kempten mit tote ab, 

ichael, den einige Johann Ulrich nennen, ward an. 1570 Abt zu 
Murbah. ein Bruder aber jeugte Johannem Gaucentum , 

anfeelichen Obriften, und Jobann Üernern, welcher lehte gleich · 
jalls 2 fobne mach fich gelaffen ; 1) Wolfgang Dietrich, bekam an. 
1587 das Erg-Bıßtbum zu Salgdurg ‚bütete aber felbiged durch 
feine eigne schuld wiederuin cin. Denn als erfich etlıcher Canoni- 
corum der Abtev Berchtolsgaden , welche von keinem Coadjutore 
wiſſen wolten, annabın u. wider den Baderiſchen Prng, erdinans 
dumm, den der Pabit datzu eriveblet, und der Kanfer, nebil dem gane 
en Romischen Reiche, Davor erkannte, zu felde gang , ward er ge · 
fangen, und mufte über ; Jahr bif an. 1617 auf dem ſchloſſe Hohen · 
Saltzburg nam da unterdeiien ein anderer das Erg-Bigtbum dar 
von irug. an rübmet von ihm, deß er wobl Hudıwr gebabt, wie 
er denn Öffters selbit geurediget,, und Die predigten durch den Druck 
berang gegeben ; man tadelt aber daß er gar zu firenge regieret z 
und ſich erwas wunderlich aufsefübret, =) Jocod Hannibal, 
bat bit jeinem vetter, Jobann Wernern, Kanferichen Obriſten / 
ver geichlecht fortgepflanget. Zuce/ ftemm, P, 3. Mezgeri 
Alub. 

Kaiteuhaolach / eine Ciſtercienſer · Abter in Bavern, an dem 
Aug Salg, wiſchen Burabaufen und Ditmarıng gelegen. Sie iſt 
an. 1143 von Aolfern, Grafen von Tegernbach, geitiffter worden, 
Meagers hitt, Salisb. 1. 6, Buce/, Germ, $, 

Rair/fiebe Reto. 

Ratonid Ratownik, eine Königliche Aadt in Böhmen , 6 
meilen von Prag , allıvo gut bier gebrauet wird. ie giebt cınem 
umltegenden craufe den namen, welcher zwifchen dem Gaber ı 
Ehlaner, Bodberder, umd Yıliner cranß Iieget. Es it dericibe eis 
ner von den £leiniten im Höhen, und gang voller berge und waͤl · 
der. Zeiler topugr. Rohem, p. 70. Balbın, mifcell, dec. ı 1.3 €, 
4$.3 p. 28. Vogten ieızl, Höhm. p. 127. 


Raleigb oder Kawleigb, (Sir. Walter) gebürtig von Bud» 
Tev in der Englüichen Provim Devonsbıre. Er mar aus einer edlen 
familie, aber nicht der erftgebobrne, und von fehlechten mitteln, 
Hingegen hatte er eine gute geitalt, einen fonderbaren veritand, und 
einen mutb, der auch die gröften gefäbrlichkeiten nicht ſcheuete. Die 
Königin Ehfabetb batte ſchon an. 1580 eine befondere gnade auf 
Äbn geworfen, da er bev feiner zurüctunfft ans Irrland jich vor 
dem gebeimen Math gegen die anklagen des Lordd Grey, mit 
nicht weniger anmehmlichkeit als nachdruck, vertheidigt hatte. 
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Uber diefed war er durch den Grafen von Leicefter gar abfonderlich 
bey ihr recomımandıct worden, und werl hierzu noch kam , dab er 
an. 1584 eine rene mach dem mittägtgin Aberle von America ges 
Wan, auch bernach die erite Eugtmde colome in Die Wen · Ju⸗ 
daniſche lanoıcbaft Diocofa gedtacht / weiche durch ihn den as 
men Birguuen betommen; ſo warıj jie Die augen aufsbn, ba je 
ſich an. 1592 vorgenommen hatte, ınıt einer anſebnuchen Route den 
Spanıeru InAmerıca eine Diverfion zu machen. Er gieng alıo mit 15 

rojien triegs· ſchinen ın jee,und hatte Den Kurd Borrougb nebii dein 

rupınten Martın Forbisper unter ſich. Wiewohl er num theils 
durch widerıwartige oder urm · winde theils auch Durch Die von 
den ſeinden gemachte gegen»anitalten werbindert ward, ihre galus · 
nen ganglıy binwegzunchmen oder zu zumıren, ſo that er ihueu 
doch yar inerclicyen abbruch ‚ unter andern Durch eroberung einet 
Vortugiejiihen jogenannten caraque , deren ladung auf 2 uno» 
nen ptund (terling geicbager ward., Nach feuer zuruckkunt war er 
bey hofe als.Hauptimann von DerKöniglihen garde, verrape cd aber; 
dag cr eine and der Koͤnigin frauenzummer zu fal brachte , woruber 
ec, ungeachtet er ſe peyratbete , eine zeulang gefangen fügen, und 
nach seiner Joplailung von dem bofe fall verbannet leben mulie» 
Der verdruß uder dieſe ledendsart , iind Die Ibım gieid ſam von Der 
Datut cngepflangte begierd auf, der fee fein glück zu ſuchen / verane 
laßie ihn an. 1595 mt eunugen ſchiffen Der Könige, einen veriuch zu 
ibun ; ob er auf deu Lüfien von Ghana , oder in andern gegenden 
des ſuduchen America, den Spauſern ſchaden zufugen once fomik 
teichipiumer zurück bringen Eonte, Den 6 febr. herr von Pils 
mouid aus, Lam den 22 mart. an die iuſuln Soltovento , landete 
BU & uriapan auf Der uulde la Trinidad, verbrannte Die ftadıs. Jo» 
Icpb , ud napın den Spaniſchen Gouverneur Don Antomo Ser 
to gefangen, Hiernächlt Iegelte er auf dem Ruß Drenoaue üben 
400 Engliſche meuen mit geojler gefahr, im bommung ſoicher ger 
ſtalt in Die ſandſchafft Guiana zu tommen , welches ıyın aber febl 
Wing. Darauf lieg eria Comana in Reu · Andalunen in Die aſche 
legen, ingleichen bie haͤuſer von ben deyden gouvernements ın Ter- 
ra jerma, 5, Marthaund Rıode la Hachya , weiche mgeacht des 
reichthums der einwornenden Spanter ın ſchlechtem Hand waten / 
ausweicher urfach auch die einwohnere, wie es ſcheiuet, ip nicht 
batten ın, einen vergleich wegen der contributionen einlaſſen wollen. 
Wiewo er nun von dieſer reiſe weiter Lerne reich hhumet zuruct brach 
kc,als eintge güldene bilder, jd er derKönigen vercdrrg, 10 machıe ee 
doch derjcinen eine ſo vortbeilbarfte bei@rcbing von den ſchaͤtze ver 
land ſchafften die er gefeben, Daß er an. 1597 mit Der groſſen Kalte z 
welche DieiSpanifche flbersgallionen aut ſuchen folte,unter Dein obere 
commando des Grafen von Eile, nut ſottgeſchickt ward. Er bare 
die ehre, eine von den 3 eſcadren en chei zu commandıren , und 
eroich bey Diefer ganhen erpedition eine grojje tapfferteit. Es fehle 
te aber nicht viel, dDaßeben Lacıe ihn ın Des deuckers band geiirert 
bätte, Denn nachdem er wegen cınes am feinem ſchuf dureh furın 
erlittenen ſchadens nicht weit von den Ajoriſchen infuln batte zuriick 
bleiben müren, empfieng er von dem Graſen von Chet ordre, 
nach der ınl Fahal zu ſegein und Darelbit feiner zu warten. Er 
geborchte und kam g Tage ever Dabın , alsgedachter Graf. Dacr 
num 4 lage vergeblich ſeiner gewartet, eh er lheus Duray den 
mangel, welchen er an fruchem waſſer itte lheas Durch das ans 
balten der Officiets von den übrigen ſtuiffin ſcinet eicadre , ſich 
verleiten, daB cr ſeine trouppen debatauit te. Die landung kief 
glückicy ab : die Spanier , je jich widet ſetzten, wurden geſchla· 
gen; und er dverjoryte ſich michi mur init friſem waſſer, ſoudern 
bemächrigte ſich auch Der auf derſelden ınful geegenen Hadt. Diese 
am ſich niit jebe vorkgeulbaftige ; aber Deunoc) wißer ordre 
vorgenommene action verdrog Den Gran von Eier dermanen, 
dag er ibm deswegen wolte den Eopff vor Dre ſune legen lagen, ud 
dep dem gebaltenen kriegs · recht waren Febr viel bacıer meynung. 
Doch der Lotd Howard , welcher gleichfalls ee von den 3 tica» 
dren commandırte , bewog den Grafen, dag er ihin parbonırte, 
Gleichwol bepielten beyde einen mneriimen groll wider einander, 
welches nicht wenig beytrug, daß die Hoite ohne elwas jondere 
liches ausgerichtet zu baden , zurucke tum. Dre Königin erwicg 
derjen ungeachtet dem Ritter Raleigh gär viel gabe, und fur 
darinnen tort, jo lange jie lebte. Wenig mienate nach Ihrem iode 
und gleich nach der crönung Des neuen Königs Jacobs I ın dem 


hift. jahr 1603 ward dieſer Kutter nebſt vielen andern beſchuldigt, dag 


fie eine aus dem Koͤnignchen geblür eutſpreſſene Dame, namens 
Ardeile Stuart , auf den Engiiſchen Ihron zu erheben vorgebabt 
bäten. Raleıyb ward defweyen zu derigmgen todesitrane vers 
dammt/ welche der bochvercatp in Engeland mit fich bringt. Doch 
der König lieh olche nicht an ıdın vodzieden , jondern ihn ganze 13 
Jahr in Dem tomwer zu Londen gefangen fügen. Dieſt jeit wendete er 
an, eine billorie vom der welt zu jehreiben / wovon aber nur der 
errie heil und zwar an. 1614 an das licht gefommen. Den andern 
tocıl haite er gleichfalls fertig, und auf der tafel in manulerpio 
dor ſich Iiegen, als der verleger, namens Burte, zu ıbım tam. 
Denjeiben fragte er, wie viel er exemplaria von dem eriten tbeil 
vertaufft hätte. Go wenig, gab jener zur antwort, daß mich 
dieſe edition ruinirt. Kaleigb ward fo unwillig über die verachrung 
eines wercks, welches ıbım 10 ungemeine mübe gekoftet , und wei 
ches in der that eines der schönften und volltommeniten üt, fo nam 
von dieſer arthaben mag, daß er den andern theil augenblicklich iu 
das feuer ſchmitz, und zu dem verleger fagte :. 8 ift mir leid, daß 
idt uut dem eriten tbeile fo übel gefadren fend , von dem andern 
fott ihr nicht fo viel fchaden haben ; ich bedaire, fuhr er fort, daß 
ich der welt, welche einer joraren arbeit nicht würdig iſt, den er · 
fien iomum nicht mit eben jo leichter mühe nunmebro entzieben 
kan , alsich fie aniko des andern beraube. (Engeland ertinnete, 
aber ju fpät , die gröife des verlufis „ welchen Die verbrennung Dies 
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fer ber umd nach ded tode verkaufte dee 
—— 


tbeile. Den 20 mart. 1616 befahl der König, Jacobus I, den 
Ritter Raleigb wieder auf frenen fuß zu fiellen. Allein diefe Frege 
beit war air urfach feines unglicks, der Dad langwierige gefäns 


noch fein bobes alter , batten feinen muth und die begierde, 
dem Spaniichen America zu bereichern , bev ihm getilget, 
Er bat alfo den König , daß er ihm Diffalls eine "sedentliche nmis» 
fion geben möchte. Wiewol nun Damals der Enalifche bof den Spar 
nuſchen auf alle weile zu menagıryn tuchte , fo ließ lich deñoch Jaco · 
bus l.weil ibm Raleigh —— güldne berge von der vorbabenden 
erpedition veriprach , endlich überreden , ihm mit der gebetenen 
commißion zu verfeben. — lief er in der mitten des auguſti 1617 
mit 1a Ichiffen ee und date fein abfehen auf die Proving Caſtilla 
de Dr, Ingleihen auf die kuͤſten von Guiana gerichtet. Auem 
eng ihm alltd zuwider; denn die Spanier batten fein vorhaben 
— ‚ und dannenhero febr geofe anftalten Dagegen 
gemacht ; fein john verlobe bey einer deicente, —— 
Aug Orenoaue gewagt, fein leben ; fein beſter —— 
und Vilote, namens Kernish , en eıbte fich feIbR , und Cürglich (abe 
er ſich ge, Be, ie fachen zurück zu fegeln. Mus beye 
Prge bernach würdlich erfolgt, war er willend, fich in 
Frandreig gu retirieen , und da — — * eg zu Dlie 
mouth einzulauffen , verfuchte er nochma ter Stu 
Teln ‚ der ıhn anfangs im arreft —— batte , zu entkommen. 
Allein erward ertappt , im den Lower wieder zurück gerübet — und 
bald darauf vor der Eriegd.band zum tode verurzbeilt. Der Spar 
niſche Ambaflaı domat , welcher bev Sacıbo Tales vers 
— „trug —* auf ber feines Principalen, Bbilippi IE, 
das meifte bey; wiewobl aber die wider Spanien vorgenommene 
erpedition die eingige urfach feines toded war , fo funte man ibm 
boch derentwegen nicht verdammen,weil er eine ausorückliche come 
mißion aufjumeiien, und in deren volljiehung nichts verfeben hats 
te. Aid ſuchie man Das, am. an. „603 wider ibn gefällete urtbeil auf 
das neue bervor , und er Bee daß folches deines weges aufge» 
boben wäre, ungeachtet er auf Königlichen befehl nach einer fo laus 
ngenſchafft wat auch unter andern in der legten 
Commißton von dem Könige mit dem titul eines lieben getreuen bes 
—— Mit wenigen, feine widerſacher / und ſurneinlich Spar 
‚ welches Dazumal bey Yacobo zu deſſen fehlechter ebre gar u 
ih, sale, drungen durch, daß er den 29 oct. am. 1618 auf Dei 
plag von AWeflmünfter enthauptet ward. Er hatte jeın alter auf 
66, —— andre ſchreiden gat auf 76 jabr gebracht, und im uͤbri · 
gen Durch feinen verfland ‚ wie auch Durch feine wiſſenſchamt, einen 
to groffen rubm erlangt, daß man ihm den Apollo and das oraculı 
feiner nation genennet. fer feiner oberiwebnten hiltory of the 
world, bat man noch einige relatıonen, Die er * kincn exften reis 
fen in America aufgefegt. Me hife of Waher Camb 
ie, Elf, 74, in Britann, pag. 40. De Larrey hift. ke oslet tom, 2 
at ware 510, 579, 648. 648, 713,715. Rich. Blomes 


— ein Bag em Zt Sat, famt zugeborigen fchd» 
tern, ward befe Edlen eg 
n Edlen Spillman, De u und von Milinen, * 
— oder Ramatha / ſiche Arimathia. 
RAMADAN , RAMADHAN ober RAMAZAN, ber neunte 
monat im jahr dep den Tücken. Ide Jahr batnur 12 folche monas 
* dgl dem lauffe des * —— — Dabero fäls 


‚at Ra: nach und nach in alle monate unierd 
jal Ramaz, — Ramadz ausge ſprochen wird , beiffet ſo 
Diel alß eine ſara daber bes 


welchen namen diefer monat 
anmen bat, meil — zeit, als dem monaten der alten 
Araber neue namen gegeben wire, der neunte gleich in die Bin 
fie zeit des fommerd — a Biel m monate dürften Die DR. 
metaner von dem erſten des tages an biß zu der a uns 
ten; weder effen noch ae ‚ noch bey ıbren weibern liegen. 
Eorab aber die fonne unterge, kaangen it und der Iman Die lampen 
oben un die minarets oder I Berne der mojcheen auflegen laſſen, 
jerauf machen fie Aa [N * und —* den 
m theilder mit ſchmauſen n beſie⸗ 
da idt —— in en anders ald —— 55 ie mi Folche zeit 


une Bf lang Shell Be 
Jauben riel Lid 
84 orfen fteben,umd een Die en der böllen ia 


‚Ricanı de V’empire Ottom, Herbelss bibliorh, Orient, p. 108 


* Sc, war te Sen ii = 


er feine ju den Niederländiichen und in andern An mine 
Bract ' na in Erg-Herogs Peopoldi von Defterreich di 
er an.1609 und * in den Juͤlichiſchen landen, auch an. 1610 
und 1611 ald General im Elſaß und dem Prithum Straßburg dien · 
& De En Rudoiphus IL von feinern brul 

ia —— Ungarn u 80 

an me = een Bett —3— 856 —— ** 
men 


berg eich u. f * dem König 3 Kid die Kenn 
one in ef sieben koͤnte. Worauf auch Rı re 
HH — und be —E 
fbes —S und Boa olgenDE damit m —— — 
—— erüberall Shne unlenfie beib ber — fonders 
um andern anoberte, folgende nach Prag aeg, da er an, ı6ır 


feon. IBEr pa Die geil mäin rind t, ber begebet damit eine tod 
fünde. 


ir 


. 


er dem die 


ram 15 
— | * feine feite und den Ratfehin einnahm 

Fan he tänden und der alten und neuen ftadt un 
fo lange ——— wurde , biß ber König Dattbias die abl ent» 
fegte.Bey dieſ je einfall fuchte er jonberl des Grafen von 
5 von elf und Wilbelms von —— ſich zu bei ie 

md felbige entbaupten zu Nach diefem vergeblichen 
34 Biete er auf dem —E eben fo Khlimme kriegs. 
wie vorbin ‚ und nachdem gedachter Erg Herhog wieder nach Yaf- 
fau getebret, =. aber zu Budweiß in Böhmen angelangt war, lud 
er einige ten jerer jum aben| 


feiner ‚Offic aufdas ratba 
baufein, nach been endi — er neune von denſelben, einen ns 
dem andern , in fein febl aus —— — in 

ein andred ymmer wieit, da (7 von einem oberiten Wa⸗ 
de ordres empfangen folten; an bald fie fe aber in in Side ande ur 

ihnen ang fall zu Br: 

—— ne wilden ran von Thurn einer Dede 1778 
——— re berbeechen a ar l 14 fo fort nieder —8 


von dem anweſen ad baupt ab 
Hafen pi folten , welches —* auch an ehe ef et: indem er 
—— den man aber doch mit gewalt zur ei fich zug 
auch einer abgetban geweien , bat man 16 


forte den ine und das tuch, Darauf er weggetragen,und 
alfo keiner von des andern tode befommen. Dach fole 
‚her erecurion bat er die Cörper auf den mardt zu Budmeif tr. 


und jedem auf die brufi einen jentelonbefcn laffen , daß fie mit 
fintk ve verftändniß gebabt ; Rame felbft aber hatte fich Diefelbe nacht 
aus der habt gemacht , ß daß, als es den andern morgen Die im 
den dörfferu um Die ſtadt berum gelegene kriegẽ · vökfer erfahren, 
die ſtadt umringet,und idn in ıbre gemalt haben rn fie ihn nicht 
mebr gefunden baben. Nach Balbini bericht , [OH noch Jego 
Blut desienigen ‚ den man niedergciworffen und eriwürget, auf de 
bhaufe zu zu feben ſehn / auch/ wie andere wollen, nıcht 
——— werden danen. Onſtgedachter Ertz · Hertzog Leopold 
M ihn darauf nach einiger zeit zu fich fe 5 ad als er ich keie 
ner gefahr verinutbend einfellte , ward er nebft 2 andern hoben 
Officerern arrefliret,, und wider Ibn Kin mit der ınquifition verfahren, 
da er denn auf dem veflen fchloffe Barr in Elfaß, mofelbit er lange 
jefangen geieilen, an. 1613 enthauptet worden. Mach Fob. Petri 
Ereken bericht , fol er einen anfchlag wider feinen Herrn, mehr 
erwebnten Erg · Hertzog , gebabt baden, und ſich ei ‚niger Örter im 
Eifaf Gemächligen wollen, m melchem bebuff er fich Dlarapras 
fen zu Baden und ei allen Drotefiirenden Herren affiftenz bei 
bätte,melcyed auch na⸗ tem 6 eb aufgebrochen, feinen todt —X 
Köeve, -s annales Fı 
KRambures / ein — geflecht i in der Vicardie, bat ich 
durch bervorbringung vornehmen Ic leute ın anıcben gebracht. Jobans 
mes I lebte zu er des 13 feculi, und war Gouverneur von Gu. 
f. Sein endel mit ihm gleiche namens ıwar an. 1360 Gouver- 
neur don Arad. Deſſen * n Andreas I war Könglicher Rath 
umd Canmer herr mie auch Gouverneur von Brävelingen, und 
8 — 1405, Andreas II, deſſen endfel, war auffeber über die 
d wälder in der landfcafft Vicardie , und erwiefe groffe 
— und treue in allen Eriegen,twelche der König Garolud VIE 
at Sein fobn ** abmte ibm dierinnen nach unter 
x fein enckel Andreas III bediente mut 
gm 44 ẽ charge , vertrat auch noch über dieſes Die 
a 1. Ratbs und non. Can bin "hals und 


ea 


fiehe eines 


zus 1492. Sein n Jebanns I Bde mitiden 
Be te m Gar Ge Mara, on De ft [ 


m der ſtadt und 
Dourleng ‚und Ritter — 
un —A— — 5 er fi L) a 2 alter wunden 
den rechten arm abi — inne 
V md Francirtus 1 haben — im LER ir * en ihrer 
rn cn a 
1671 cum D juis bon Kam v4 
bat, it an, 1677 in dem Glfaßifchen kriege um fin Iben artonme 


" Kaypke — de la)ein Beträge wel⸗ vor 
rechtmäßigen john des Königs Caroii I —S oe 
ner gemablin Eines von Deflerteic , "au en m feiner er 
Jugend war er bey einem Edelmann aus vr —*— my Voitou, 
‚gidıo de —— Auer en aber hatte er biefen 
samen befommen. Machaeben! eo * die I 

—— und legte Dafelbil den rer grund zu 
hen vorbaben in dein baue eıned bauren, Ramens Sehen — 
welcher ſich durch feine a eit verführ: ‚gab vor, 
we m ki na —A— — 
e deimſi ie n, damit ihr lieber 

ricus 111, um folglich fe ſeid —— tom: * 
und nie a ms ame lange 
88 lee ui 

tende N fee, ibm 


bien —— — 
felber —* ae 


und fande bey Beinen dein mebr bevfall,je je gröl mitleiden die 
abendipeuer eimes Durch die —— feiner_ebrgeigigen groß» 
muttet erponicten » u erfordi ien. —— auch 
ſchon einige Groffe, welche diefern ın — bat mit gels 
de Beounben, u durch die ALT T, deranftaltung Betri Amaı 
welchen der Köni ie te resing ge 
batte, murde , auer it wer! 
nommen, — dafi ſie be 
derfeit# den vorgegangenen betrug — belennen, made 


ber: 
der | des bendferd hand — und ber legtere bey der. 
erecutiom mit ge nun an Das Dars 


nicht nur das uetheil” Bet et ne innen —— u 
ur n 

Binjugeft» Daf aan Den chrper — Kamke nach 
BEA Eco becberunen at volte , — alſo erfolget. Thuam 
hift, ib. 117. De huft. d’Anglet, tom, 2 pı 574 


u 


fonft auch 

bat es —X laſſen. 

RER es ficy an den Privgen Wilhelm von Oranien. An. 

ned die General. Staaten , nebit Bliefingen, Briel und 

‚ern plägen , der Königin Eli au einem unter 

dor — deren beſten aufgewendeit unko An. 1616 wurden 

alle dieſt Örter bey Dem Könige Facobo I wieder eingeldjet, und von 
demjelden an die General»Staaten wieder audge! el 


Ramele / ſiehe Romele. 


jehtgeeldten — Son Da 
denen Syncelus und Mares 

—— 55 Konigen biefed namens, aber 

obne — ten etwas ımerchwirdiges aufuzeichnen. Ju 


dem ı buch ‚im a cap. ſcheinet auch ein duck lande# von 
Camiende —X u Ramefes genennet zu werden, wiewohien ſichs 
nicht minder erklären laft von dem lanbe fo des Könige Rameſes 
eigenthum wor. Und eben alſd IN auch mit der habt Namefed, 

weiche die kinder Ffrael neben Mtbom dem König Pharao erbauet 
haben ı als da Ramefes gleichfalls nur ein bevname zu feum scheie 


um eine Radt Die Ramen gel ‚ ‚oder in dern lande des Ras 
a en ae Bude dergleichen ort8 nicgends gedacht 
ya ge SE 9. Tacit, 1,2 annal,c,6, Strabs 1, 17, 


reell. 1.17 c. 4. Iyfepb.1. 2 €. App. Scal. in Euf, Kır. 
—e ‚gypüacus, Mar⸗hamu⸗ in canone chronico, ad ſec. 


—— altes ftifft in Lüneburg im Bars 
—— gelegen. Der Stifter ware 8. Andaceiub Ertz · 
mburg —— von Denen ı Slormd nneen mit 


Ramellies / ein dorff in Brabant bey Fudoigne , alwo der EM —— tg ver! laß bare 
& en Martboroug ah an. 1706 einen —— fieg wider aim —— frau Seen 6 
nur eine 
Zamen, lat. Rama oder Ramia, ein theil vom mn alten burg umtergebened — ee ae lt 
dnigreich Gofmien, fo gleichfalls den dıtul eines Phi 2}. ‚Priv. Archı Arch Boeiaf Hamburg. & Lindenbrog, edita & Top, 
rei, Liegt gegen — 1 iu ande Ruß Rama / wo er in p-72. * 
arenta gebet, und bat vol diejes lande jeine benene Wamine / eine von den ditefen Mdelichen familien in Worte 


nung befommen. Koͤn Bra ı Ger blinde von Yungarn hat cd 
mebit Boßnien an, 1138 Jich unt⸗ 9,9emacht und I tızul 
davon geführetz welchen auch noch Die ‚ ‚ebft 
dem mwappen ſiets bebalten / und ich = dan Könige von Bogen, 
gemeinglich und noch jego, Könige von Ramen ſchreiden 100 aber 
etwan der titul von Bohinen gefegt wird , da bleibt Ramen weg. 
Diefed land finder man jmar im feiner lanbecharte — 
barabe aber um die gegend des Hergogthums 

legen, Jzensyvans dec, 2 p. is en 
— 2 eineat. p. 36 & 71. 

Rameſes / ein König in Egvpten, fing im 1ogyten jahre nach 
der jünpautp und im ı292ten vor Ebrifti geburt an zu regieren, 
Doch wird er von anderen gelebrien, und fonderlich von Marddas 
mo vu und erft ins jahr 1500 der Egvptiiihen Epoque , 

war — anfangt, ‚ und folgte barinnen 
ne 

Ki he Den man cma el ‚ un en in 
“ der jonnen im der ftadt Theba fegen. Mach Vlinu . mu geugnug 
———— jwangig taufend menſchen Daran arbeitı 
=; ald man * ıchten folte, weilen er denen ae 
ns 383 und Eu h u der ag nicht genug 14 
iete , feinen fohn am die jpige 
Ei Katınd und (rofal ja Derocach: 8 Gambofs Die Habt Ziehen 
and zu gem richtete , — em abe die · 
11 ende bu ve nel bey ee 
‚er ſoſches ausld! 
frenge, os 


anti 
fatt eine figue von vergölde daran * welche eis 
(eeuertamme präfent — As die — au. 409 die ſtadi Nom 
plünderten, ruinirten fie auch welches fobann indem 
Kunde verfcharret blieb, diß daß es der Dad Sırtus V eh 
aufgraben lief, —* es un 3 fhicken jetbrochen fand, —— 
bemeibter Pabft wiederum zufammen fügen und bep der Ein 
gorannie de Laterano aufaen ließ. In ben ‘ gm Fler wuns 
ren kunfrftäckd waren viel figuren und finn feben, wei · 
Era allerhand moralifche und polttifche erg und tugenden , 
wie auch die berühmte baten —— perfonen , Die idele der 
welt und untı iche gebeiimmuffe der natur vorftellten. Wann 
der erflärung gu trauen ifl,von welcher AimmtanusgRarcellinus ver» 
ficheret he von Hrrmapione einem garen ptier 
verfertiget worden über —— ein auf Diefem obelifco, wels 
£ un gun zu ehren des Königs Ramefis in fich enthalten 
* darinnen neben vielen praleriſchen tıtulm 
* — ber —* 0* welt zugeſchrieben. 
Sad “7 —A de 
‚acıtı 
ten weitkäufftig Dermeldet ’ die 


lärung derer vergeichnuffen, f0 fich auf denen dlteiten wercken zu 
Tbebä befunden , fie dem anico gemacht 
malen Deine yätem, Daß bermög Derkibigen Kinn, 1a 


eiffel mit Rameie eines ill, fich von Ludien 
Glenn + Verfien , auch denen Bactrianifchen und Sad 
1 landen, von Syrien) Armenien, Eappadocıen , 
fat dem überreh von llein cn germach! 
mabl bumdert taufend flreitbaren männeren, (wiewodlen 
Strabe gar — mal dunderi taufend Dafür feet) 
1dEr von aim fehr groifen tribut in gold, filber, pferd, warten. , 
und anderen rkeiten dejogen. 
bus and aD a me Ska jer wollen noch ferner, daß Diefer zb 
—* Rameſes auch end g , mit dem berühmten Seſoſtri, Ser 
und Sefooh, von dene an einem ort. Mardbam bıngegen 
A inet pm auht nur von Sejoltsi, fonderen auch von dem 


mern , Unun von Kamin bat an. 1188 einen brief, ald 
Bedige war um das m 1454 Dom · Probſt zu Cas 
ausgang des 16 feculi haben Henning und Otte, ald 
; Eau a Sic —— — davon de —— 
9 amen Y mern Hergoge auf em er⸗ 
Saͤchſiſchen —D tage zu ‚diterbodt die ftele eines Abgeiandten 
bertreiten. licher Marſchal und Hauptmann 
2 BR Dane Boriret, und ‚kim ge gebiecht tigepfane 


Ramini / ein falfper Propbet , weicher nen Jaffe · Ra · 
mint, einem gewiſſen dolcke auf der inful ——— geebret 
wird. Sie geben vor , daß er von Gott an das ufer des rotben 
meerd nabe bey der ſtadt Mecha aefandt werben ‚ von wannen ee 

dem Mabome! net Begangen, um un ‚eibigen befuchen, welcher ibn 

br — aufgenommen bal I aber die nachiolger 
eit faben, daß Komm fein ſleiſch von irgend einem 
tbier wolte , welchen er nicht felbft Die gurgel abgefchnitten, 
wollen ie fich an ibm desbalben rächen, weil ſe vermennten , daß 
{13 ierdurch Ihren Propbeten verachtete. Diefem ibrem vorhaben 
kam Mabhomet zuvor , indem er gebachtem Ramini freubeit gab, 
dajfelbige thier,, movon er eifen wolte , felbft zu fchlachten. Sa 
glicoen gab er ibm auch eine von jeinen töchtern, mit namen Kar 
atema , zum weibe. Hieraufmachte fich Ramini mit ſeinem weis 
be oitwärts, wurde U Aber die — — und 
befam einen ſodn Ral weicher Rahad u und Ras 
cube vater war, Die kan auf die fee und ieſſen auf“ 
der inſul Madagafcar an, allıo fie fich niederlieifen, und den grund 
ube3 fe: Raminifcyen nation legten, Ziscvwrs, hift, de Mada- 
galcar, 


Ramirus / König von Aragonien , und tar, nach vieler 
mepnung, der erfte, welcher dieſen tıtul gerübrt 5 da æ* ans 
dre Sanctium Adarta vor denjenigen ausgeben , welcher jich am 
erfien zu anfang des 10 feculi einen König von —2— euenuet. 
Ramırus war nur ein natürhcher ohnSanctii II Könige von Nas 
varra, Aragonien und Sicilien , helcher ibm mit feiner maitretie 
Gaya von Aibar oder von Aybera gejeugt batte, IS dieſer fein 
dater wider die Mauren 86 felde gezogen war, und mmittelſt die 
kegierung feiner m —— einer tochter und erdin 
5* —e— Grafen don Eafilien, aufgetragen hatte, ges 
be cd, daß der mit ibt ſohn / Garcia, ein febe 
—X aber daben febr unbandiges pferd aus DemKöniglichen reits 
R all — Da * de; Seal er Hit Königin Namen 
acht halte, wie gei vor den Bringen fun wiirde , 
auf dieſes pferd zu wagen, — er ed auf deren. befehl deimielben 


lagen. da} Der König felbft , weıl es 
—— geweſen; —* — ausdrücklich d Befblen, ui 
men| 


daffelbe befteigen zu IM laffen. Diefes verdeoß den Gars 
cia bermalfen , daß er aus rachbegierde und Durch veranlaffung eis 
niger — umfände kein bedenden trug, Bine leibliche Bl 


ter einer unztenlichen liede mit dem Stall ‚ wein etliche 
Don Pedrode Seit, andre aber Don de Drbenvana, 

nennen, bey feinem vater anzullagen. — und lief 
ed nach den landes · ge —— lebendig verbrannt 


, wofern nicht innerbalb 30 tagen ein Ritter jich fände, 

— ihren antlaͤger mit den waffen ihre unfchuld bebaups 

dieſer termin bald zu ende war, präfentirte ſich Rate 

vn, zu vertbeidigung der —*5 gegen ihren leidlichen fobn. Allein 
dieſem machte fein — ‚ab er alsbald ſeinem vater mu 
einem fußral die falichbeit feiner antlage befennete. GSanctuus 
nabm mit grojlem vergnügen jeine gemablin wiederum am, par⸗ 
=. aupaı vorbitte dem Garcia / wie auch ſeinem andern job» 
Ferdinande , welcher des eriten vartbey gleichfald angenoms» 
m und gab Kamiro zu —— feiner erteuntlichten das Kb» 
nigreich Aragonien/ allmo er an oder 1035 Die regierumg 
antrat. Der Dabit Benedicrus IX be — ibn Darınnea. Hin⸗ 
egen jollRamirus fein Königreich dem dmuſchen ſtubl untermorfe 
n, und jährlich druthald hundert golditucken Davor in Die Päbits 
kammer ju lieffern verjprochen , auch an ſtatt des — ger 
raue 


ram 


Sräuchlichen Botbirchen oder fogenannyen breviarü 
er mijlald das Römische angenommen baden. Nicht lange ber» 
nach bemächtigte ich Ramirus gleichfalls ded KönigreichsSoprare 
bien und Rıbagorga, nachdem jein bruder, Don Gonalo , durch 
Einen feiner bedienten , namens Raımonet, auf der brüde von 
Montelus , ohne binterlaffung einiger Einder , war ermordet wor · 
den. Od die Stände des lehigedochten Reichs ihn frepivullig zu 
tbrem Könige erweblt , oder ober jich mit gewalt Darzu gemacht, 
Darüber find Die eribenten nicht einer meonung. Erjoll gleichfalls 
gelücht haben , das Konigreih Navarra jenem bruder, Dem obge · 
dachten Garcia, als derſeide fich zu Rom befunden, mit bülfe Der 
Mauren zu entpeben; alleın er jo feyn genoidigei worden / Die jur 
ſolchem ende unternominene belagerung von Tafalla mit groffem, 
veriuit aufzuheben, und von tolchem vorhaben yanglich adzuiteben. 
Er batte zur ‚gemablın Erinendam , oder Öisberkam, eine ioch · 
ser Berabarbı Rogeru, Grafen von Bıgorre, die ıbm gebobren 
Don Sanyo Ramırej , tunen nachfolger in dem Königreich Aras 
gonten, Gartiam, Bıldorf von Facca, Sanucham, vermäblte 
Graf vom Zouloufe, umd Tderenam, eine gemadiin Wilbelmi 
randi, Grafen von Brovence. Aujfer Dieien patte er noch eis 
nen natürlichen john, namens Sancho, Kern von Aovar und 
“ Xaviere. Auch fcpreiben etliche, daß er mut einer gewiſſen Dame ; 
weiche die Hert ſchafft über das fblog und die fhadt Wera gehabt, 
fich ebelich verbunden, und von ihr 2 Jöhne , namens arolum und 
—— de Des rt a ie m — vaters gl 
‚avarca und folgli lien entsdeichen müflen , 
ammodter derer von Vera, Herren von Dontelo und Sierra⸗ 
rava ım Merida worden. Wie lange eigentlich derer König rer 
giert, übungeig , eben fowol ald die art feines todes, indem ee 
nad einigen auf Kinem bette geftorben , nach andern in einem trefa 
wider den König Sanchum III, König von Caftılien , gebliee 
en , nach andern aber an, 1063 durch die Mauren in der bel 
zung des ſchloſſes Grades oder Frans fein leben verlohren,. Er 
ward zu San Yuan de la Benna degraben, Hojlorua de los Reyes 
Gedss Julian del Caltıllo , profequida por Geronima 
del Cattilo lib.4 p. 189. Marians hiltoria general ‚de Efpan- 
na lib. 9 „361. Lewis de Mayerne Turques, bit, gener, 
@Efpagoe lib, 7 pag. 293, Mezeray hift. de France tom, 2 p. 299, 
300, 


Ramirus, ber erfle diefed namens von Leon, fccedirte Als 
pbonjo I, dem keufchen an. 825. Er war Bermondi I fohn und 
regierte 26 habe febr rübımlich , infonderbeit nach der mit den Maus 
ren gebaltenen fchlacht, worinnener 60000 mann von dieien Bar · 
barn erlegte. Er farb an. 850. Ramirus IL Ordomu Al fohn , 
fchloß feinen bruder Alpbonfum IV in ein £loiter ein , und demach· 
ttgte fich des thrond. Er ſchlug an. 939 vier taufend Saracenen, 
Beben fahr bernach überwand er fie abermals bey Talavera. Als 
kein er genoß diefed vortheils nicht lange, indem er bald hernach 
farb. Ramirus 111, Sant 1 fobu , füccedirte ihm gegen das 
967 jahr, dieſer war Damals febr jung, aber dabey fo graufan 
und lieberlich, Daß ihm an, 980 die crome wieder genommen wurde, 
welche man feinem vetter Vermondo TI aufiegte- Ailenn er Reutte 
mit ihm desbalber 2 jahr lang, nemlich big an. 982, da erftach, 
Marina hilt, Hifp, 


mmelsberg, ein siemlich groffer berg an dem Hark über 
der ftadt & Kar auffen mit nichts als firduche Demachien, dat 
aber defto dee erg ſchon lange zeit gegeben. Denn bier (ol an. 
72 den 14 april dad erite bergwerck auf dem Hark, und zwar auf, 
Folgende art gefunden worden jeun. Ein jäger Kahſers Ditomis L 
mit namen Kamm, band ſein pferd an einem geiteäuche an, 
und gieng ein Rüde davon, bey feiner zurlctkunfft fand er, daf 
dag pferd Durch ſein fcharren einen guten erkyang entblöifet , more 
auf der ort von ibın Candere fprechen von feinem pferd) der Rame 
melöberg genennet worden. Das bergweret uk darauf unterichie» 
denen veränderungen unterworfen geweien, indern c# bald einge» 
gangen , bald wieder angebauet worden. Das legte mal hat man 
2453 wieder angefangen ju bauen, nachdem es bey 100 jahren 
liegen geblieben war. An. 1359 war Daß bergwerck an die lade 
Goßlar von den Herkogen zu Braunfchiveig wieder Fäurflich übers 
lagen, und erft an. 1552 nach unterichiedenen — wieder 
tuigeldſet worden: don welcher zeit es beftändig dev dern färntlichen 
baufe geblieben. Das wailer, fo bin und wieder in den Elürften 
Diefed Dergs entfpringet, iſt jebe ſcharff umd vitriolurch, fd dag e# 
den bergleutpen kleider und hube ierfiht, Bor zeiten hat es auch 
fümpffe gegeben, welche eilerne Räbe mit gutem Eupffer gleichlam 
überzogen, ſo da man das noch übrige eiien wie einen Degen aus der 
Heide zieben können. Diefe orte find meiltend verfallen, Doc) bat 
das waſſer die Erafft noch, eifen in tupffer zu verwandeln, Bo 
dieſes waſſer durch den ftollen Acuffet , ſehet Äch am gejimmer und 
in der wallerfeige ein gelber fchlamım , aus den braune und roide 
farbe, ocker · geld genannt, gemacht wird, Dieied wafler vertreir 
bet die ſiſche. Das über in die ſem bergiwerd dan etwas gold, fo 
aber nicht mit vortpeul heraus zu bringen, (Ferner findet man alle 
bier , gläd, biey, ginn, kupffer, grünen, weilln und Diauen 
diteiol, federmeiß, bergtaldp, fchwefel tc. Zeiler topogr. Brun- 
fuic, p. 169 ſa. Bebrens Hercynia curiofa p. 144q. 


Rammingen / eine der lteften und vornebmften Adlichen far 
milen ın Bauern, von welcher Mattbias anfangs EdursYfälgis 
teber Cangler , an. 1462 aber Bucboif u 5— worden. 
den 17 jecnlo war Vaul Friedrich Chur · N rälguicher Minifter ind 
Abgejandter, Pufenderfs Schwediich kriegs-gefchiehten, 


‚RAMNENSES oder RAMNETES, wurde der dritte theil det 
einwohner zu Koi genennet, alive fie von Rosmulo in 3 ordnungen 


ram 
Ken  niten unerfigichen wurden, nemlich in dieRamnenfes, Ta- 


Ramola / fi) Arimathia, 
Eimer 4 (Andreas de Ziernia) fiehede Iſernia. 
amfau/ ein Baperifches Hofer im Bißthu— 
Graficvart Haag ‚ nahe dep dem Hecken ie a ar dor 
diefem ein Elofter der einfiedler S, hr «welches an. 141 
Ka von Frauendberg zum Haag geitifftet. As aber diefe Gra| 
ſcaſft an. 1567 an Bavern gebieben, bat Bayern dieſcs Ramfau 
an. 1589 mit Päbftlicpem coniens zu dem Mönchtichen Auguftinere 
ut cl Vnbrigeh nahe Bean tn em Hofe 1 
Chur- Bayern p, 210, Brufcb, de —— ne Polar c̃eẽ. 
Zamſchwag / eine Adeliche familien in Schwaben 
mals ın der Schiveii t, und den en = Grafen 88 
gejäbeen bat. br Hammsfchlof Ramichwmag , inder Grafichafft 
ontfort gelegen, if an. 1360 jerflöret worden. Es jollen ihrer 
drey , die den namen Salomon gefübret, aus diefem gefhlechte 
Bırchöfe zu Eofinig geiwefen feyn , davon der legte an. 919 verftöre 
ben. Henri, Walther md Cuno, gebrüdere von Ramiciwag, 
Tune = un *3 — u Hadt St. Gallen zu 
4 irte Ftiede 
als Hauptmann zu Guttenberg. , Be Dean pa — 


Ramfen / ein unweit Stein am Rhein gelegener Reken und 
Heerichafft , fo m der Endgnofıfchen jumabi neueren tıfiorie bes 
Zannt ıft. ‚An. 1499 in dem fo genannten Sawaden · krieg/ ha⸗ 
ben die Züricher dieſen Resten verbrannt. in. 1503 ıft Derfelbe 
famt zugehörigen gerichten , käuflich am die Hadt Etein geloms 
men. Yn. 1633 find die Evangeliichen einmwohner darınnen vom 
denen Kavferlichen Reutern rein ausgenllndert , denen Catbon · 

en bingegen verfchomet worden; Dabero der Etam Zürich cıne 
re in die gadi Stein gelegt bat. Ein aleiches übel betraffe 
fie an. 1639. NIS aber an, 1656 die Dber« Delterreichuihe Re⸗ 

ung folche mit widerlegung des Lauffichillungs an das ba 

erreich zurudt nehmen wolte, bat fo wohl die Etads Eicın 
auch der Stand Zürich keincs wegs einmwilligen wollen; und wure 
de von dem letfiern deffen Seelmeifter Hans Heinrich Holgbalb 
nebft zder Rätben von Etein, naber Iurprud abgeiaidt , weh 
be das gefcbäfft allda zu einem vertrag gebracht, krafit Beifen 
Ramfen der Hadt E tem verblieben ft. Aber an. 1659 ward Piefe 
wieder loͤſung von denen Deflerreichifchen Commiffarıen abermabe 
len gefucht „ der Eauffichilling binder den Biſchon en zu Eoftnit ges 
legt , und die Ramjer nach veriweigerter huldigung mut 100 mann 

erfalen, auch 5 durger gefangen auf Eiedha geführt. E& 
ame aber Die fach mochmablen zu In ſpruck zu einem vertrag, der 
aber Dannoch nicht aat vefte mare," malen an. 1700 das aeıchäffte 
wieder — wurde , aljo Daß die ſamtuche Eptgnofien cine 
Gerandfchafft naber Wien abgeftbictet , 8 ware aber Die Kaverl, 
reſolution nicht fonderiich zuverläig. Stumpf. Rabn, p. $00. 
* 9 r 1010, 1014, Jemier, P, 264, Biuntföbls merckwärd, 

251, 


Ramſey / lat. Limnos , eine Fleine inful aufder Freländircben 
„ von den Wallıreen Lymen genannt, Ieatan ee bon ſude 
Id, a meilevon S, Davıds, Desgleiwen ift eine marcititadt 
dieied namens ın Huntngdenstire ın Arrttingtonbundred gegen 
Eambridgesdire zu, habe ben einem Meinen fee gleiches namındp 
mie auch bey einem andern Wonliſta genannt , Deren ſcalicher au 
chen und wögelm febr rei uff, und nat untetaiednan dugen 
äffert wird. Diefe Hadı liegt auf einen febr frucotbaren Datei 
u * um “rt * eine febr reiche — wel⸗ 
aber von dem Koͤnige Hentico eingezogen wurde. Jpeen 
deeus theatr, magn, Britan, RER® * 


Ramfey / ift der giname des Grafen Thufie in der 
E ortländiichen Grafen Corn weh u aan ia bet 
Heichlechte dieſes namens ıfl , moraus viel gtoſſe männer , welche 
Aonberheit wegen ihrer tapfferkeit berüpimt geweien , entjproffen 


Ramfey / (Johannes) war ben dem Könige non Groß 
tannıen acobo ] page, und wartete ıbm in dan Bau, “ Fe 
fen Gomen zu Pertd in Echottland den 5 aug. an. 1600 auf, da 
er dann das glück batte, gedachten Könin von der abrchulichen 
mordtbat zu erretten, welche bemeldter Graf und deilen bruder 
Alerander , fo dazumal einer von des Könige Cammerberren war / 

tberifeher weje an ibm begeben welten, Um diefer treue wil· 
Ien wurde er zum Burggtafen von Habinoion gemacht, und bee 
tam als einen zufag ın fein iapen einen arın, weicher cın bIoß 
ſchwerdt bielt, im defien mitte eine crone war, au der fpige aber 
ein ber fieckte , ‚nebit Diefer beyichtifft : barc dextra vindex Prim 
a trize, In dem ı$ jahre fıner tegierung machte ihn dee 
Kön — um Baron ven Kingſton an der Themje , und 
m Grafen von Holdernes , mebit beufügung Diefer beiondern chrey 

alle jabr am sten tage des augufli, am welchen allezeit ein 
dand + feft für des * erbaltung gefeyert wurde, er und alle 
feine märmliche erben auf ewig dad fRaalds fähwerdt vor dem Könige 
folten bertragen , zum andenden bemeldter glücklichen eriöiung. 
Er verbevratbete fich zu ıween malen, eine erite gemablın war 
Eiifabetb , Robert des Grafen von Suffer tochter, mut welcher 
ea 2 föhne deugte, dereu namen Facobus und Garolus waren/ 
wie auch eine tochter Elıfabetd genannt. Seine andre gemablin 
mar Martba, Des Rıtters und Aldermanns von Londen, Sır Ale 
ham Eokaın togpter, Dieſe überlebte ihn, und beprathete hernach 

1Y tpeıl, & Mon · 
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Montague Lord Willoughby, des Grafen vom Lindfey ſohn und 
erben. Dugdale Baronage, 

Ramfey ı (Jacob) war an. 1589 gehehren, und diente ans 
fangs dem Könige Jacodo und Earolo , lam bernach an. 1630 mit 
dem Hamilton ın Teutfchland , nahm ald Odriſter Schwediſche 
Dienfte an, und wohnte an. 1632 der fchlacht bey Leipzig ben. Hie · 
rauf erlangte er die bedienuug eined General-Majors und ward jur 
gleich Gouverneur in Hanau. In dieſer ſtadi belagerte ibn an. 
21635 und 1636 der General Lamıbop , den aber an. 1637 der Lands 
graf vom Heften und der Schwedifche General Lesle, die delage · 
tung aufjubeben nötbigte. Man giebt dieſem Ramſey ichuld 
daß er die Radt Sanau um 200000 fir. feıl geboten , und jich ge» 

jen die bürgerichafft verlauten laffen , daß die Grafen von Hanau 

‘€ leiten Herren ſeyn würden, wie er dem auch wuͤrcllich den 
Grafen von Hanau Philipp Morig, ald derjelbe an. 1637 nach) 
Hanau gelomimnen , gefangen nebınen und beivachen laſſen. Das 
durch denn der Graf Ludwig Heinrich von Raſſau · Dillenburg des 
wogen worden, die ſſadt mu Chur Mayngschen, Heßiichen umd 

andfurtifcyen völkern einzunehmen, bey welcher gelegenbeit 

‚amfey gefangen nach Dillenburg gebracht worden, Da er a. 1639, 
nachdeın er 13 tage binter einander weder eſſen noch trinken ju ſich 
nehmen wollen , geitorben tft. 


Rams · head / eine ſudwaͤrts gehende fpige landes in Hamps · 
hire nade dev Dortömouth, * 
Ramftein/ eine uralte Adeliche familie in der Schweiß » der 
ren Kamm « ſchloß Ramflem in vem Kanton Bafel gelegen. Sie 
ware in wey Ndınımem getbeilet, deren der eine in den srepbirrene 
Rand erhabenworden. Ks bsfarien beude zugleich Das Ichloh Ram⸗ 
fein. Ws aber der Freoderrliche alt abgenorben , Lame alles ale 
ein an den andern ſiammen der Edellnechten, und endlich tame 
Schloß und Herrſchafft Ramſtein kauffsweiß an die ſtadt Baſel. 
An. 1238 ward Thienio von Ramſtein unter Die Aebie zu Luͤtzel 
ejeblet. Albrecht grehdert ward an. 1262 Abt in der Reichenau, 
umoldus an. 13473545, Gall, und Thomas am. 1447 ji 8. 
Giregorientbal. order mar Hımmeris an. 2398 Biſchoff iu 
Bald. Zu den zeuten Kavyıs Sigismundi dat Burdbardt Feeds 
berr dem Concilio zu Colin beugewohnt, und Berndard durch ſei · 
nem den kriegen erwleſene Lapfferkcit einen groſſen ruhm erlanget > 
wie ihn dann nach der band der Ertz · Herzog Marimulan, zu 
Gent mit dem Rıttergiirtel degabet bat. Ex ware ein natürlicher 
gan des an. 1459 ohne mänlıche erden veritorbenen Herren Kur 
ls von Ramſiein und Gugenderg. Beatus Aidertus, Biſchoff 
u Baſel, gefegnete an. 1651 dag zeitliche. In dem Emmentball 
at vor diefem auch ein Adeliches bauß deren von Hoden Ramitein 
geblubet , welche Mitſtiffter des Llolierd St. Urban geweieu. Iu 
der Vlaltz und um Elfap foll audy cine Adeliche Familie von Hau 
ftein dorıren, welche aber von odiger in wanen unterſchieden. In 
Eihwaben it eine alte Adeliche famile Türk von Kamflein der 
kannt. Siebe Tuͤrck. Spangend, Adelfp. p. 2, Bucel, in germ, 
$, itemin caral, Epitcop, Ball, # 


Ramus / (Petrus ) von den Jrannen de la Ramee genannt, 
einer der gelebrteiten und berühmtelten manner in Keandreich „» war 
wu Euth, einem dorffin Vermandeis, an. ısıy gebobren, Eein 
groß-vater war zwar einer von Adel in Dem Kürtichiichen , ward 
aber von Carolo , dem leiten Hergoge in Burgund vertrieben , und 
nabın feine zufucht in Die Bicardıe , allıvo er ſich auf dad koblen 
brennen legte. Deſſen ſohn wurde ein bauer, md zeugte den bes 
ruͤhmien Vetrum Ramum ; von welchem bier Dieredeilt. Die bes 
gierde zum fubieren trieb ıbm bereus in dem achten jabre feıned als 
terönach Darid , Doch eim widriges geſchick und feine armutb nd«s 
tbigten ihn, Diefen ort nieder zu verlanen. Gleichwohl falte er eis 
men neuen mut, und gieng zum andern mal dabin ; allein auch 
diefeemal mufle er abſchied nehmen, weil er nichts zu feiner unters 
baltung batte. Defien ungeachtet ließ er fich noch nicht abichrecten, 
fondern verfuchte zum deittenmabl fen beil , da fich denn einer vom 
feinen nahen anverwandten über ibn erbaute, und ibn einige mo · 
nate mit fpeife und tranck veriorgte. Mach deren verlauff wulle er 
es nun nacht. beſſer zu machen , als in Dem collegio von Navarra 
einen Diener abzugeben. Den tag über wartete er feinem Herrn 
auf, und das geolte tdeil der macht brachte er mit Mudierem zn. 
Nachdem er nun in die viertebalb Jahr, ſo mobi vor ich als ın öfs 
fentlichen lectionbus Die pbilofopbie md fonderlich die kogic des As 
riſiotelis getrieben , wurde ihm Die magiſter · würde ertbeilet „ da er 
dann nach gewohnbeit felbiger academic eine thelin zu vertheidigen 
über ch nahm. Die war_: daß alles, was Ariſtoleles fagte, 
falſch wäre. Diefen ſatz wuſte Ramus einen gangen kag wieder 
alle einwuͤrffe auf das beite zu bebaupten. Eben bierdurch befam er 
gelegenbeit / dei Ariſtoteſis lehte noch ferner zu unterfuchen , umd 
Derojelben unzulänglichfeit zu erkennen , zog jich aber Dadurch einen 
unperröbnlichen dat der alten ichul lehrer über den halß. Man fabe 
ibn recht ald einen ketzer im der Pbiloronbie an, und verflagte ibn 
aufs befftigite dey dem Könige , fonderlich da er feine inftirunones 
dialefticas & animadverfiones ariltorelicas heraus gegeben. Es 
wurden bierauf geronfe richter beſtellet, welche die fhreitigkeiten 
zwiſchen ihm und dem berübmten fchullebrer , Antonio Govta, 
umterfuchen folten. Allein weil felbige mebrentbeild partbenirch 
twaren, kam Raus zu kurs, und mußte geicheben laifen , dag 
feine bücher durch Das gange Königreich verboten, ibm jelbf aber 
die pbilofopbie instünfftige ungekrändkt zu laifen , anbefoblen wur · 
de. Hier ifknum nicht zu beichreiden , wie jebr feine feinde darıber 
gefrolodet. Man ſchrieb es ın alle fremde länder aus ; man foiele 
te comödien und zog Ramum auf das allerbefftigite durch, zu mel» 
chem allen Ramus ftlle ſchweigen muile. Solches geſchabe an. 
2543. Das folgende jahr fraß die peit au Parıs viel leute weg, Das 


ram 


rüber fait alle Audenten pon dem collegio de Presie ſich vexlobren. 
Wolte man diefes nim Wieder in gutes aufnehmen bringen , fo mus 
fie man Ramo gute worte geben, weicher auch igen gar 


dald den vorigen Hor wiederum veefchaffte. ZIwar fegte lich Die 
Sorbonne anf das Auferite Darwider 3 allein fie mufte feben , Daß 
ihm der zönig Heinricus H an. z551_die ftelle eines Töntglichen 
Profeiloris in der pbilofepbie und beredfamteit eincäumte , gleiche 
wie ihm bereitd vorbero am. 2547 Die fregbeit zu reden und zu ichreie 
ben wiederum war ertbeilet worden. Zwar multe er und feine au- 
dtores eine harte verfolgung ausiteben; allein ein parlaments-fihluß 
machte derfelbigen ein ermünfchtes ende. Hierauf nun ſuchte er 
mir geoffem eifer die willenfchaiften böber zu bringen, Da unmite 
telit jeine erboßte feinde nur auf eine verfeinerung bedacht waren , 
und gelegenbeit füchten, ibm eins anzubängen. Weil fe nun nichts 
beifers wulten , fo beichuldigten Die Doctores von der Sorbonne idn 
und die übrigen Profeflores regios einer neuerung wegen der DTOr 
nunciation der Latemiſchen forache. Denn weil Ramus und feine 
anbänger quisquis , quanguam und andre dergleichen wörter, da 
das q vor dem u fiebet, audfprachen / wie ed fich gebörte, wolten Die 
Sorbonnifen baden, fle folten kıskis und kankam ausſorechen, und 
welche ihrem befehl nicht geborfam leiten molten, Denen wurden Die 
präbenden genommen, jie trieben Die fache 16 wert, dag Namus 
gar entweichen malte. Er gieng alfo heimlich, Doch mıt des Königs 
erlaubnik, nach Kontainebleau, allıvo ihm Die Königliche bibliotbec 
freu Runde. Eben dafelbit machte er groife vrogreſſen im Der geo · 
metrie und aſtronomie; doch weil ihn die Sorbonmiten auch Dar 
felbit verfundfchafftet batten , mufte er an andern orten feine fichers 
beit ruhen. Zwar batte er feinen meilten finn nach Teutſchland 
gerichtet, weil darinnen die ftudia am höchiten forirten ; allen weil 
man ihm alle wege Dabin verfpereet hatte, fo gedachte er nach Bo · 
nonten zu geben / weil ihm obnedem von dar eine vocation zuge 
fehickt worden. Enbdlicy bielter ed vor daß befte, fich noch länger 
in Krandreich an verborgenen orten bin und wieder aufjubalten, 
bifer, nach dem an. 1363 gefchloffenen frieden , wiederum zu ftis 
ner vorigen ftelle erhoben wurde. Cr fand feine bibliotbec von ſel · 
nen feinden gar übel jugerichtet; Doch dieicd konte ihm nicht dindern / 
die willenfcbafften überhaupt, abfonderlich ader die mathematicz 
mit gedoppeltem eiffer in die höbe zu bringen. Wie er denn fd groffe 
liebe zu der matbematic getragen, Daß er nıcht che gerubet, ald big 

eine profefion Darvon ausgermacht worden, Die man ‚riberico 
nero aufgetragen. Pas bald darauf an. 1567 abermals eutbrand · 
te einheimtiche kriegẽ · feuer nötbigte idn, Maris wiederum zu ver · 
laffen, und feine Ächerbeit bey den Hugenotten zu ſuchen. Nachdem 
aber jelbiges wiederum geldichet worden / wurde er abermals im 
feine proregion eingelegt ; wtewol er bald darauf von dem Könige 
fid) die erlaubmiß ausbat , bie teut ſchen academten u befuchen, weil 
er vorand fabe,daß ed mit dem frieden ſchlechten beitand haben wuͤr · 
de. Auf befagter reiſe nach Teutichland genoh er gar groife ehre 
fonderl:ch zu Bafel und zu elberg,, an welchem legtern ort ibım 
der Eburfürft fein portrait überreichen hieß. Zu Bafel wolte er ſei⸗ 
ne erfentlichkeit feben lajfen, und bielt Daber eine vortrefiche rede, 
darinnen er dieſe adt heraus firiche. So greife liebe nun er ım 
Zeutfchland genoffen, fo groffe graufamteit mufte er in Feandtreichr 
dabın eran. 1571 zurück gekommen, erfahren ‚ indern er das folıens 
de jahr bey ber Varsfifchen diut · bochjeit ſein leben elendıglic) e.nbiife 
fenmufle. Zwar hatte fich Ramus in einen &xHer veritedit , allein 
fein todt«feind Jacodus Earpensarıus (chiefte meuchelmörder über 
ibn, weiche ihm deu bolch Durch Die bruft Itıeifen, und feinen cörper 
darauf zum fenfter auf die galle binaus (chmufen ,_ durch die ſtadt 
berum fchleppten , und endlich in bie Seine warffen. Ein fo uns 
ger ende nabın diefer mann, welcher nicht alleın gelebrts 
fondern auch tugendbafftig geweſen, und dat lod der freugediafeit, 
mäßigfeit und Eeufchbeit fd gar von feinen feinden erbalten, Man 
merdet an,baf er von jugend an auf bloffeın frohe als auf einem fer 
dersbette geichlaffen , und keinen wein, auffer da er etwas zu Jahren 
gekommen, gettunden. Zu erbaltung feiner gefumpbeit bediente 
er ich keiner argenen , fondern führte fi vielmedr mäßig und zuch · 
tig auf, gebrauchte ſich auch Daben des ballipıeis, Geine grofie 
qualitäten wurden von allen fremden bewundert, die ibn häufig 
leıchfam um die nette zu fich verlangten. Bononien bot ibm 1000 
ucaten an; der König in Polen wolte ihn nach Eracau baden, und 
der König in Ungarn wolte ibm eine catbeder zu Weiffenburg eine 
raͤumen ; allein er ſthlug diß alles aus. Hingegen verlangte er ver · 
geblich zu Genf feine beförderung zu erbalten / weil Beja ibm in eie 
mem ſchreiden diches ſo lange rund adfchiug, biß er ich beauemen 
würde, feine neue philofopbie fabren zu laffen. Er hatte ich aber 
obne dem bey den Keformirten verhalt gemacht , indem er Die kir · 
chen · zucht in eine bemocratiiche art verwandeln wolte, und glaubte 
er, dag das amt der (chläifel nicht ſchlechtet dings den conlittoriis 
von dem vol fönte überlaifen werden „ ohne eıne tyrannen in Die 
gemeinde des Heren einzuführen, fondern daß viehmebr alle bauße 
väter einer gemeinde zu ansübung der Eirchensjucht folten zu reden 
baden; nur daf das Confiftorium die fachen zuvor Überlegen, und 
der gemeinde einen unvorgreifflichen vorfchlag darüber tbun möche 
te. Seine mennung wurde aber auf einem national-fynodo zu Mir 
m N, und fonderlich widerſehie ſich ibın in Dieferm fuck 
Theodorus Beza , weil er befürchtete / Daß nur allerhand unruben 
daraus entfichen dürften. Dieſes Kan noch erinmert werden , daß 
Ramus viel von dem Viper joll entiehnet baben,ohne feinen namen 
zu nennen, deögleichen dag er — jzugenamet worden, weil 
er in erklärung des Ciceronis oder Virgilü bnet wat , nicht mebr 
als ein einiges blat auszulegen. Seine fecte bat fich uderlich in 
Teutfchland , Schottland und Engelland ausgebreiter , worwider 
fich aber die Ariftorelicı mit allen Fräfften gewebret. Sie wäre auch 
mobl in Holland eingeführet worden / fo ferue nicht Fofevbus Scar 
liger entgegen gewweiku. Zu der Schweiß / ſonderlich au um u 
‚ 
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uſanne Bat fe bingegen guten fortgan, nefunden wie denn in 
ken örtern des Rami logıc völlig —— worden, 
und mem Die —— der pbitojopbie noch vor furger zeit etwas 
oder arte cogitandi nebmen wollen , müllen fie 
e u: 3 33 een als es ju einer erliärung, nicht aber zu mie 
Derlegung des Ramı Dad Im Yen übrigen bat man von ıbım dere 
fehiedene ichrufften , al$ da find :"Grammaire Frangoife ; gramma- 
tica Grxca; grammatica Latina; grammatica #2; Brucinae 
Quzxibones ın oratorem Cıceronis; Ciceronianus de Ciceronis imi= 
tauone 5 rhetoricz diftinetiones in Quintilianum ; dialedtica ; la lo · 
Ba; fcholarum dialet-carum — — in Virgili 


ucolca & georgıca ; in orationes in hbrum tato; 
In fomniunt ——— de 0} —— de ma 
in ı de legıbus; orationes $ de ‚egatione © & Gallice; de mili- 


dia Clan: ; (cholz phyfica in Anıttotels metaphyfica; 
€a ; geometria ; (cholz mathematieæ ; ſcholæ in überales artes z 
grammancam, rhetoricam, diakeiticam, phylicam, — 
adverfarıa de Platonis phil —— in dialectzcam. phyli« 
cam, eth cam digerenda; ; volumen „ orationum, præ · 
‚onum ; de caulis affeftionum & proprietatum ( line 
gularium cum ın homine, tum in animantibus ‚quibusdam ; com» 
meutaria de religione Chriftiana ; eynofura —— juris; anım- 
adverliones Ariltorebex ; ptetace —A* mathemati- 
que; Remonftrance taite au confeıl —— la profeflion 
fO)ale en mat! ie, träite de — Sec, 28* 
Banıfins, breigius & Nancelins in vira Peırı Rami, 7huamus 
lib, 52 adannum 5:3. Teifler addit, aux elog. t. 1 & 3. rn 
tortuna, Galandius 


* yana Arıtotelis in va Per, Caitellani, 
ayie, 

Ramufus/ (Johannes Baptifta) von 
nes Rechisgſedtien ſohn / und 3 ch durch viele De a 
ten und derül die Griechiſche und Lateis 


Nhradyen derübint, 

Muiche, nedn der Frangöfichen er lan vollkommen / beiaß 
auc über Died eine gro ertäntnıg von andern willenfchafften, 
daß dabero die Republic Wenedig fich- feiner 44 Jabr lang in den 
Braune ge gergarften mıt gutem mugen bediente, beniwelcher ibım 
Ba en Tee rukaee 
fandten , an fremde Wolentaten abfertigte, aufgetragen wur« 
—F bat ihm eine zußummenlefung unteriet — reiſe· de · 

En ju be danden , weichen eu gelehrte vorreden bey: 
T —— —— DER De a weichen 
er racaftori, feinem guten freunde; jugefchr‘ eichen 
bat er einen teactat angefangen vom der ebbe und 3 meers/ 


meiden nicht zu ende gebracht Nicht lange vor jeınem 

De enab cn Ach nach —— AT 
ce jenes Sein arm wurde n nedigg 

und ın ber liche $. Maria — — ar de NA 


ing —* Ace umd des 
ter Fobannes lade, ic. und * andre die hiRorie Der Taria · 


zen chf interficdlichen andern reifen in fich begreifit 5 das dritte 
eier Bun er ar ne dr wen oc. Bande it. Thnan, in 
z 


Rancı dem Herhogthum Bretagne in eandreich, 
weſcher ee durch» und bey S, Malo ın Die fee eindıeät, 
uzsancty (Dom Armand Jean ke Bouthilier) Rebe Bouthilier 


ein *8* Seen in er ———— 


ort 
feculo das ftepe der —— Re — der —8* 
fo 1 Gi Ei und ha 16 ade Orafn un Aayn 
iger Grat um J 
2 gern. „EL geb ia j aaa. Gr 
pP. rg Stumpf. 


arus) einer der gefchickteften leut⸗ 
ae a) edete °C bad In Dane 
Dad eif, verfchiedeued in Den rechten zu erfinden / und in humanio» 
ibus „wie auch in der philofpbie und matbermatic war er nicht we · 
Barlamct 1 Snrsu, um Hndmalt bey Dam Sartaman u 
Darıddır ice charge Mi ei Beipenten in einer — — eb: am 


ber wurde le gewo gefaurbiget, als 
—— enen tochter’ verbotene liee gelebet. <fn 
De fer — af 09 ex fich felbR durch —— a 

diehonarium 
Bl a —— — 
ar ie er J 

Gas den rand feiner br fauberer hand — 
—— ſich viele na | feinem CH, zu > — 5— * 
l we, md fchlief dat etliche —A eben er man 
denerien la ei Tree ku im auf, fait um eben Die 


da d jebet erihteten, und udırte in einem 
behndera einer Dünchsskutte nicht 
umäbalıc war Hr Der Minden n — © — — nie 
* ten 
tem feine unrube ge tet —E — er die übrige 
Fraigte, mece en Ren nur ben magen beichivert hätte, Durch 
Hierauf gienq er wiederum zu bette, 
pe nachdem er er ——* fubr ex ım ſcinem ſtuditen fort, 
Emmen: 
Thunas hit Semmarskanas in in elog, da Crrix ds —XRE 
ee dog, u 
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— ein Engli —S Ruf 
ee im B audungbamifeen ge ‚ UND zu Opiurt ın en Itu- 
— en * einen play ın dem Loikgio 
Fr ü lange —— er in Baccalaureum 
—* ——8 | in Orfurt, und nabtn 
dudderto zu Londen 
an, 55 — a ne end, — jun. an. 1622 erfolgeh, 
mut vieler erdauung und emfigteit, obngeacht feınes ehe trancklich eu 
'ands, adgewariet. Von ihm bat man in Engliſcher fprach im 
neden vielen prediglen, einen tractat von Gott und Chtiſio, 
Lond 1624 5 und einen andren, von den farramenten , an. 1630, 
am, Miſt. & Antig. univ. Oxem, p.163. * 
Randau eine ubralte Ndeliche familie, welche an. 926 aus 
Saakn ım die Marck Brandendurg gekommen, nachdem die Wen. 
den Daraus vertrieben worden. For hammbaug Randau leat im 
—— unwelt Magdeburg, in welcher gegend und im 
— af das jahr 1162 war einer 
dieke® geichlei gorafen su Brandenburg — 
Hehe —— en a und leıliete ihm’ {m ben becr« 
ben Hergog der Obotriten, Veimslaum, berrliche Dienfte. Bade 
folgende * geſchlechts find ibus der 
Sachen ald zeugen angeführet : Gero bon Randow an, 1270, ber 
fen vater gleiches namens an. 1200, und Hermann at, 1300. Han 
Rei ‚ Mattbias zu Zabetuct,; Derer und Thomas dater und 
1, Eurt, alle von Randow, ggben an. 1549 1m Magdeburgifchen 
gemobnet ‚ und find, als fie mebft der Radt Magdeburg das interin 
Aicht annehmen wollen , von Slam ‚en execuroribus gefane 
en ur mare, 'arb an.ı 572 ald Domhert 
mann ji — lebte um Das ji 
et KT en jebten in ‚nemlich 1a 
* ‚Don Randau auf Buc cwien ım Delänifcben , 
Raid / und des ifchen jenrbums — 
— —R riedeich von Kandau auf Bogſchuh ım 
— LT — aeweſener Obrift- Lieutenant vom 
—* Märckifche chron, Jenapis Schiel, 
pa 


Kanet, if 1) ein ſhloß in mabe bey Reidlingen ẽ 

fehlop und — AA rege t ben Efung, ur: 

XX gelegen. Von dieſem legtern orte dat ſich eine Adliche 

lie genennet , nach deren abgang aber bat ander von Kavene 

19 —— ausgang Ta 15 feculi Deren von —— 
geſchlech wich, 

Ei 2. Chufü annal, Soer. — ro. * 


ne? if ein berg im Schaffhauferrgebicth, der eiſen ⸗ 


erg ın ich 

eine Bänifche Aadt an der ofs fee , bat einen guten 
ae at aD wegen des lachd.fangs und der jarten hands 

ſchube. Sie gebört zum Stifft Arbus in Nord» Fürland. 
dolpb , ‚ Karomas) cin berübmter Staats + Minifter in 
ngelland , welcher der Königin Elitabetb 18 imter« 
iedene ambatiaden, und zwar mt jonderdarem nucccf, und am 
ngröften böfen von Europa, verrichtet. Iher qualität war 
er Deegimal beu den confödekirten Schotten, Dreumal deu der Künie 
gi In Maria Etuart , aaa ıbrer — aus Frandreich, ſie · 
nal an dem bofe ihres fohns Jacobi Vl,dreymal bey dem Mofe 
m Baltlowig, und endlich jwermal ın 
ch, einmal bev Earolol X, und das andre mal bey Henti · 


Eluaheit feben, zugleich aber (wenn anders feinem feinde, dem Rıto 
ter Meivil, zu trauen ılt) eine groffe verfchlagendeit und wiſſen · 
Woant, uneinigkeiten zu ſtifften oder au unterbalten, Der berübme 
Deren run, nd an ice vn een nk gen, Ste 
rlicher und man pfcgte von allen benden zu fagen, do 
ber Köniain gar aufferordentliche diente geiifer aber banor . 
men belobnung —* Randolph batte auſet engen mit 
kei Sıgen capttalıen, Die charge eines ämmerers ben der fch ſchatz · 
— und eines oberfien Ninſiere von den pofien. —5 
—* ex fich, und wenn er von ſemen ambafladen gurück 
toufte er m nk eingepaenes und pbilofopbifches Daad u — 
en ſeien Freund, Walſingham, überlebte ex nur 
5— an hard ion kınio om 1590. Meivs’smemoirs, Bu- 
chanam, de reb, Scot, it, de Larrey hitt, d’ Angl, tom, 2 
P- 82, 975 128,165, 187, 204, 349, 419, 505, 
Ran ar ebebeffen eine Grafichafft, und begriff in ſich die 
— Berubeim “ 
tto II fbendie fie dem Stift Würkburg , von welchem 
Fe tbeil dutch ghmeehfklung die Grafen von Kotenberg 
gelommen, Mach deren abgang fie eines Iheild an das Radı 
andern tbeild an andere Braien, und julct an die Burggrafe 
von Nürnberg gelauget, Frij. Würtzb, chron. p, 424, 451. 
Rangoy ein alted anfebnliches gefblecht in Griech enland / wel · 
cheẽ venge ei et antun Horiet. Es bat dakldft im dem 
s ſeculo von emem, namens Theodorus Range, welcher fich bey 
geoffen erpedition des Beiſſaru ın Fralen befunden, feınen ans 
fang genommen , und ſich nam Diefem auch in andere länder aufs 
breitet, mie denn unter haben Micolaus , der zu anfang des 14 
a eine teiſe aus Yralien nach Sacbien getban, fein geſchlecht im 
Teuticbland fortgerflanger bat. Aus Dieiem geichlechte find ıbrew 
3 mit dem Eardimald«but beebret , eıner aber als Pädftlicher botte 
Acbaffter an deu Ehurfürkten zu Sach en Fopannem Fridericum ges 
mdet worden. Es baben au 2 dieres namens bercits in dem ır 
Y ereußfaprt bevacwotgi 1 wege Goitftied von ** 
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in das gelobte land angeftellet; andere vornedmere kriegs ⸗Officierer 
iu gefcyweigen, Campanus, Sanfrvinus. 

Rango » (Guido) ein berühmter General in dem 16 feculo- 
Anyangs diente er den Wenetianeen wider Die bunds»genoffen von 
GEambray, und half unterichiedene Örter wieder aus den feindlichen 
bänpen reijfen. ls hernach bie Benetianer mit andern Votenzen 
sich wider Franckreich vereiniget, wohnte er unter dem General 

glione den fchlachten bey la Ecala und bey Vicenza mıt grofs 

rubm bey. Mach diefem diente er wider Die Kayferlichen im 
Friaul, umd auf des Pabfid Leonis X befehl wider den Herkog von 
Urdino. In dem Kriege , welcher wider dem König bon 
Srandreich , Franciſcum 1, und wider den von Kerr 
Tara geführt Ward, commandirte er ald General die raltanie 
ſche infanterie, war gar febr Darzu bebülfich, Daß die Fautzoſen 
aus dem Herkogtbum Mapland vertrieben wurden, und befwünte 
Modena wider den g don Ferrara. Machgebends führte er 
die tronppen derer von Ciena und der Florenfiner , mit welchen er 
a. 1522 die Frangoien nöthigte, das gebiete von Siena zu dere 
lafeu. Aber an, ıgas trat erauf Francıfci I feite. Wis der Dabit 
Glemend VII fich wider den Kanıer Caroium V erklärt baste, con ⸗ 
jungirte er fich als Päbftlicher General mit dem DBenetiantichen , 
welches der Hertzog von Krbino war, und half Lodı, Eremona und 
andre Örter einncbınen. ach diente er in dein Königreich 
Meapolis dem Könige von Srandreich , Francııco L unter deſſelben 
General Lautrec. Nachdem aber deffeu armee durch francdeis 
ten gang zu grunde gegangen, mufie ich Range in Averfa gefans 
gen geben, degab fich aber nady feiner vefrenung zu dem Frangöiie 
ben General S, Vaul ın das Hertzegihum Mavland, allıwo ex ſich 
wider die Kavferlichen jebr wol bielt, und noch etliche jahre nach 
einander in gran Öfirchern folde und. Doch nahm er auch bep 
dem Kayfer beftalung, als derfeibe mit Franciſco 1 friede gemacht, 
und tbat ihm, fo lange derfelbe wäbrte, in Ungarn gute dienjte. 
So bald es aber zwiſchen Earolo V und Franciſco I u einem neuen 
£riege kam, ließ er ſich ald General von diefem legtern in Piemont 
gebrauchen, und nadm Dafelbit unterichiedene pläge hinweg, welche 
von den Teutichen oder Spanier defegt waren. Doch als der 
König von Frandreich den Herrn von Humieres mit dem titul ee 
nes Öeneral»Capitainsnach “talien fehrckte , befand fih Range 
unwillig, unter befelben commando zu iteben, daß er die armer 
verlieh, und fich nach Venedig begab. Daielbit gieng der Senat 
Damık um, wie er ibn bev ſch nach feinen verdient employıren 
möchte. Allein er ſard darüber in dem jaht 1537. Abpr, Ce 
pruls rierattı diceno capıt. 

Rango / (Eonradus Tiburtiud) war feinem vorgeben nach aus 
dem vorpergedachten gefchlechte_entiprolien, und zu Golberg im 
Vommern an. 1639 arbobren, Er wurde bep zeiten nach Belgrad, 
dagelbit in willenicbafften unterrichtet zu werden, geichict, brachte 
es auch dafelbit 10 weun, dager im dem 13 Jabre feines alters mit 
rubm auf das Damablige gymnafium zu Halle in Sachſen geiendet 
wurde. Wie er anfangs dag Audium medicum zu feinem pet 
erweblen wolte : alſo trug er dafelbil fonderlich zu Dem Atudio bota- 
nico und anatomico groſſe beliebung. Hierauf wendete ex ich im 
dem 15 jahre feines alters nach Jena, und legte ich anfangs auf die 
medicin / machacbends aber auf die theologte. Hierauf befüchte 
er auch einige andere umiperitäten / und that eine reile in die Ne · 
derlande. Mach feiner zuruͤckkunfft wurde er zu verſchiedenen ame 
tern befördert, DIE er endlich zu Greiffsiwaid zum Profetlore theolo- 
gix, und General'Superintendente über Voͤr · Pommern und Kür 

en geiegt wurde, ın welcher Nation er auch an. 1700 veritorben. Er 
dat unterfchiedene ſchrifften edirt 5 unter welchen find: Encycio- 
padia facultarum omnium ; hıftoria Syncretumi ab orbe condi- 
to ; Suecis orthodoxa; tractat, de capillamentis, vulgo peruquen ; 
wadt, de defcripuone univerfi orbis a Julio Cxfare tacta; de ac- 
centuatione Ebrzorum; de vita Romuli ; de vita Juli Cefaris; 
de vita Juftiniani; und andere, welche in novis litteraräs maris 
Balth, & Septener, an. 1700p, 35 feg. angeführet werden. Pip- 
‚Ping. in memor. theol, dec, 6, 

Ranisy ein fchlog, Nädtlein und Herrſchafft wiſchen Saalfeld, 
Zırgenruc und Seurfakt ‚im Meufddtiichen crapfe und des amis 
Neuſtadi bey gelegen 5 xes geböret aber den Herrn von Brans 
denitein. Ebemals it auch das dominium unle Sachſich gewe · 
fen, wie es denn alfo an. 1436 Hertzog Siegmund in der theilung 
mit feinen brüdern Churfürk Friedrichen und Herkog Wılbelmen 
von Sachfen, uud an. 1445 nur gedachter Herzog Wılbelm zu ſei⸗ 
ner vortion befommen. Es bat aber im jabr 1465 Herkog Wil 
beim, der Gatharinam, eine von Brandeniten ; zue gemablin ge» 
—* ihrem bruder Heinrichen von Brandenſten, die burg und 

adt Kants mit aller zubebör u rechten mannlehen gelieben, und 
feıt dem befiget rolche diche Famile. Die Herrichaftt bat ebedem einen 
befondern anfhlag in der Reichd+matricul gebabt, wird aber ictzo 
von dem hauie Sachjen eximitt. Minlersannal, Sax, & matric. Imp, 


Rans / (Bertrand de) ein einficdier aus Champagne gebürtig, 
molte vor den Eonflantinopohtaniichen Kavfer Baldumum I, Gras 
fen von Flandern und Hennegan, angeichen feyn, weldyen der Kd+ 
nigvon Bulgarien inemer an. 1205 gehaltenen feblacht gefangen, 
und des folgenden jabts qetödtet hatte, Er gab lich eril 20 fadr 
nach deifen tode davor aus, und kam zu folcdem ende in Flandern. 
Auein Johanna, des befagten Staniers Baldunni ältefte tochter, dar 
malige Gräfin von Flandern und Hennegau, wolte ibn nicht annehs 
men, fondern befabl ibren Rätben, ibn zu eraminiren, damit feine 
betrügeren an den tag kaͤme. Nachdem nun diefer betrüiger alled , 
was man ibm ya ſolchem ende vorbielt , mit einer fonderbaren 
erniibarftigkeit angebörer , antwortete ee mit einem affectirten noer 
fen, daß , nachdem er in Bulgarien gefangen genommen worden , 
man ihn daſeldſt 20 Jahr lang mit einer folchen garde, bie er weder 
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beftechen noch betrügen koͤnnen, bervacht hätte, Als aber felbige 
nicht mehr fo genau auf ihn acht gegeben, hätte er gelegenbeit ge» 
funden, ihren bänden zu entgehen. Uuterweges wäre er von aus 
dern Barbarn gefangen worden, Die pn nicht gefannt und im$fien 
gebracht bätıcn. Weutlerzeit nun, da zwuchen den Ebrilten und 
den Wiatiichen Barbarn cın ıllitand gewejen, bätten ıhn einige 
Teuiſche Eaußcute, Die ihn gekannt , loßgetaufft/ wodurch er dann 
elegenbeit gefunden, wiederum nach baufe zu tehren. Die Crär 
fin von glanbern fnidte Jopannem, den Sılcdon von Metelin , 
und Albertum, einen chiner Münch , weiche 13 
Griechen waren , in Griechenland , um ſich datelbit umltändlich 
u ertundigen , ob ihr vater toot, oder any leben wäre. Dies 
fe abgeorduete bekamen zue nachricht , daß der Kanier Baldumus 
in ſeinem gefänguufe zu Ternobe ın Bulgarien graufamer weile 
ge mworben. Ede aber Diefe noch zurück Kamen, ertannten 
jede viele von dem Flianderiſchen Adel dieſen mann vor ihren 
und vor den morgenländichen Kapfer, in welcher meynung 
fonderlich Dadurch beitärcft wurden, weiler die wapen, ge» 
feplecptrregiiier und berühmte tdalen der vornebmiten ‚landerer 
wohl inne hatte, welches alles er gelernet, da er unweit Valencien · 
nes ein einjiebier geweſen. Erirug einen Armenanucen babit / 
hatte einen icharlachenen unter-roc, einen groſſen bart, und führte 
einen ftab in ſeiner band. Uber Dieies war er fehr groß, und anfehne 
lich von ſtatur , batte auch unterichiedliche Iineamenten in feinen 
gefichte , die mit Balduins ziemliche äbnlichkeit hatten. Dadurch 
teng ibm fein unternehmen ſo glüctuch von ftatten, Das die Gräft 
Fopannain Gatalet Rieben, und an den König von Frankreich ge» 
wife Abgefandsen ſchicken mußte, um felbıgen zu eriuchen, Daß ee 
fie wider Dieien tfamen betrüger befchligen möchte. _ Hierau 
Tam ber König din nach Ebampagnc, allıvo jich der einfiedier au 
einen beitimmten tag gegenwärtig darftellte. Alder aber auf die 
ibm vorgelegte fragen feine richtige antwort ertheilen funte, gebot 
ibm der König, dag er ſich innerhalb 3 fagen aus jeinem Reiche 
wegmachen folte , obme ihn wegen feiner vermefienbeit mit einer 
rörfern ſtraffe anquieben. Nachdem er num mit ſchanden veririce 
Ben worden, begab er ich nach Balenciennes in Henuegau; doch 
dafelbit wolie memand ich ſeiner groß annehmen, darum verfieie 


fo Deteer ſich m einen Lauffinann, und nahm ich vor, nach Burgun · 


dien zu geben ; alleın er gerietb unterwegs einem Burgundiſchen 
Evelinann, Erard Eaftenape genannt , in die bände , welcher ibn 
der Gräfin gan 400 marc überliefferte.i Hierauf ließ ibn 
die Gräfin auf die tortur bringen, Da er Denn bekannte, Daß er mit 
feinem rechten namen Bertrand de Rans bieife, und aus Cham · 
pagne gebürtig wäre, 88 wurde er durch alle ſaͤdte in Flan · 
dern und Hennegau geführet, damit idn jederman ſeden möchte, 
und jo Damm örfentlich aufgebendt, Dieſes veranlaffete einige leute 
juglauben, dag die Graͤſtn idren vater lieber umd leben bringen / 
als ıyım die hertſcham adiretien wollen. Ya die Gräfin foll nach 
geſchehe ner erecution feltiglich geglaudel haben, daß es ılr vater ger 
wefen, oder zum wenigiten foll jie Doch defhalben in ibrem gewiſſen 
einige ferupel gebabt daben; wehwegen fie ein bofpital. auf der 
Flandeifchen inyut geiliffter, und lbiges das Gräfinshoibital ges 
nennet. Dafelbit it an den waͤnden und glaßrfcheiben ein golgen 
abgemablet, und dergleichen auch in die vorhänge vor dem beiten 
mit eingeftickt, um, wie man vorgiebt, Die veranlalfung folcher ſtiſf · 
tung Dadurch anzuzeigen , wodurch fie ihre begangene miffetbat ei⸗ 
miger maſſen wiederum aus ſuhnen wollen. De Kec⸗le⸗s les inpo- 
dteurs infignes. 

Rans hofen / eim ſchoͤnes kloſter der requlirten Ebor« S. 
Augultn, ım Bıßtdum Pafları und dem Baperiihen nick 
Muurtirchen, nicht weıt von Braunau im einer anmurbigen gegend 

legen. Es foll aus einer kirche, Die Kanfer Arnulf ervauet, und 

nich Ni Herkog in Bayern reichlich befcbendet , durch vor⸗ 
hub Hergog Heinrichs 1X im 15 feculo zu einem klolier ex» 
mwachfen fegu. Cbur-Bayern, p. 276. 


Ranftett, inägemein Marcd»Kantett genannt,ein gecken im 
Euffte Merjeburg und deſſen amıte Au wiſchen — 
euer 


Lügen, gelegen, foll zur zeit des drevgig-ährigen Erteges Dur: 
ac k — — Alt Ran · 


en ſchaden gelitten haben. Nicht weit Davon I 
ett, wovon an feinem orte. 

Ranulpbus Sykedensfonft auch CESTRENSIS genannt,ein 
Benedictiner- Münch zu Ebeiter in Engelland, ift an. 1363 verftors 
ben, nachdem er 64 Jabe den Muͤnchs · habit getragen. Er iſt em 
liebhaber der biſtorie geivefen, und bat ein polychronicon von an+ 
fang der welt big an. 1357 zuſammen geſchrieden, welches nachge · 
bends Johannes von Trevifa, Vriefler im Cornwall, ins Engliſche 
überfegt, umd biß an. 1398 continuiret. Wilhelm Capton, der ers 
fte drucker in Engelland, bat es bif an, 1460 continuiret, von etlis 
ben alten redens · atten geläubert, und an. »482 zu London in folio 
drucen laffen. Die Englifchen fü bat Thomas Gale ercerpis 
ret, und Kinen fcriptoribus hiftor. . Angl, inferiret ; das voll» 
ftäudige polychronicon aber tt in vielen bibliorhequen , auch in 
der Rebdigerianifchen ju Breglau gefchrieben anzutreffen. Er muß 
nicht mit Radulfo Flaviacenfi vermenget werden. f. Radulfus. 
Voflus de hift. Lat, Cove & PVbarıhem. 

Ranuszi/ (Angelus) ein Eardinal, gebürtig von Bono» 
nien. de Pabit nnpcentuns 1X jchidte I al$ Nuntivm in 
Frandreich , und erbub ıbm den 2 fept. an. 1686 zuder Cardie 
nald»würde._ Nach dem tode dieſes Vabſts zeblten ıbn viel unter 
diejenige, fo fich boffnung machen könten, demfelben zu ſuccedireu. 
Er farb aber bey noch währendem conclave deu 27 tept. 
— 3 And zwar zu Fano, am welchen ort er Biſchoff war, 

car. hii 

Ranzow. Die lande der Grafen von Nanzom find die Herr · 
ſchaffien Breidenburg , Dradenburg , Kanjoweholm, ar 

* 





ran 


Schrevenborn, und vormals Range, nummebro aber Barmftede, 

ingleichen Drage ‚und die Sranaa Levenbolm in Sitlnd. 

Das Aolecht de der. —3— von Ramoiw ſtammet aus einem uber 

alten banfe in een ber. Deſſen auberr ft Euno, ein va · 

ter Her! 1 gerveien , welcher eine Königli aus 

Bgaı jur gemablın aebabt, und mit ihe Wolffgangum gezeur 
et, der jich Des Dänifhen ibrons zwar angermaffet , fol 


nen ſohnen nicht robig gewähren — die er mit einer Kö 
niglichen — Pr, Danemarck gezeuget, Unter ihnen war 
Bipertusl cin tapfferer u Dan, und — Bipertum II, einen 


vortredichen beiden weiber © von den Marggrafen zu Brandene 

burg vor fein land, DR. Regio Balfamorum genennet wırd, das ſchloß 
1fch an der Eifter bekommen, und von dem Könige Wratisiao 

in Böhmen, dem Marggraffthum Meiffen an. 1076 al$ Gouver- 

neur wegen teengelifletn dienite — ‚auch von dem Kant 
ico IV, dem er wider den Vabn — Vu, 


Kayfer Rudolphum treulich beygeltanden , zum Bungee 
pr Lenßnick gemacht —— vermaͤbite fh mit des Kd · 
migs in Bddmen tochter © — und wurde von dem Kavfer Hen · 


* HH jenem ſchloß ſch belagert, nachgebends von 
Grafen Hoier zu Mansfeld 3 Made lang, memlich diß an. nu17r ges 
fangen gehalten. Er erlangte aber, durch bülfte ſeines fohng , 
wiederum feine frepdeit, und von dem Kapfer das ice ta 
2. Laußnig. Endlich gieng ern das von in gene ofter 
a — und ftarb Dafelbft an. 1124. Gedachtet ieın fohn 
11 ftarb gleich in dem eriten gliede, deſſen bruder —— 
Pa 1, Margataf zu Lai 
eine gejegnete nachtommen Denn deifen fopn Henricus 11 
pn Denecam nid en Senn, 1, von jenem, Beinen * 
vet , bil ugonem , welcher der legte 
Ku —8 eiwefen, und an. —— — geſegnet. 
Der andre Den 1, wurde feiner — güter beraubet, 
und Pet ie wiederum in Holitein zurück, alwo er um das jabr 1140 
Ranjow erbauer. Deifen —5* dat id dergeitalt weit 
—— dag um das jahr 1594 indie 120 dieſes geſchlechis am 
leben geweien , welche damald 73, oder wie andere wollen, ı50 
ſchloͤſſer und Adeliche Fäufer dei jen. Sein ſohn Schaldo wurde 
ein vater Schaldonis 11, welcher fich an des Kadſers Rudolpbil 
bofe aufgebalten, und m andern Eindern Dttonem 11 gejeuget, 
Diefer binterlieg Dttonem I1L, und Gajum 1, die jimeu bejondere 
Iinien aufgerichtet. Oito 111 jeugte Ottonem | V , Herrn in Kal · 
wu Ranjow, Panker und andern gutern ın Dem Dibenburgiiden, 
murde ein vater Breidonis und Schadonis. Yener jeugte 
ricum und Schadonem, davon der eritercein ſamm. daier der 
Ib Bersen in Neversdorff/ber andre aber derer Herren in Höbene 
Igau, Angin, — Nor · und — worden. ne 
FR 3 teidonis bruder, bat ſich um den 
legwich wohl verdient gemacht , um die — 
gu gar „Dancer, Bülofen , Helm 
Ntorp , Liggen, u und Duarnebed in —— yebabt. & 
deugte < jöhne, Davon diere mernlich —S— Henricud und 
ewlcus das geichlecht ſortgera antzet. Yon Nicolao find die 
in Duarnebe und Tumtern entioroifen. Caio haben die 
en in vancker, Klettamp, —A dig Loersdotff und 
todau ıbrem ih en. Von des Henrici föhnen Jo · 
banne und ‚Dttone fin 2 befondere fproiien bervor gelommmen,und 
lee [proffen die Herren ın Bulre, Knope , Seetamp , 
Burchhortt , Schinkel, Tufchou , Bauten und Tralau. Bon 
odaune, des Sons bruder, find 7 jöhn 
ch Earbar , ‚ Baltbafar , Breeido, Henricus, Sibertus 
und Dito, Cabar bat bie neben · linie der Hercen in Schmole und 
benfeld aufgerichtet, Daraus ın Dem < ahed Ehriftepborus ents 
jen. Diejer war der Eatbolifchen religien zugetban, und 
wurde von dem Kapfer in den Grafenftand erhoben. Er vers 
mäblte jich »anfange mit Salome, einer tochter Yauli Ranzovit im 
— und nach deren tode mit Dorothea Hedivig , Her 
richs von ‚Hultein Rocbur 88 — m gieichfe 
ſtorden. on den übrii annis farben Melcbir, 
Sara Ste, Darm öni Cor fan in Dincmant ‚Obere 
fall, Breido, enſſede und Retbiwifch, wie auch 
in «none finden; Itbafar wurde Bir 
der ſtamm · vater der 
di zit, * —S— — de | und Schos 
meweid beieifen , ftarb in 
Kanon en! anperwandten u ax ve Eaius linie 
e 69000 rtblr. verkauft, wiederum ai Harderico 
dem Jüngiten bin —* Schackonis „ft die ein in Wuten · 
berg, Lamm⸗ ‚ Raftorp und Klampe entfprungen. Car 
jubı ein Bruber Ortonke li und fobn Otboniß 11, bat, wie bereits 
oben gedacht , eine befondere haupt: linie aufe 
2 föhne, Goitſthalckum und Eajum II, Yon Gotticha 
men ber die Herrn in Meuendont, Sruon, Yensdurg, Enden» 
und Hannendorff , welches letere nachmald mit dem Kb» 
chen ſchloß, Froveburg vertaufcht K worden. Cal En 
in Krummendi, jeugte Breidonem, welchen 7 ⸗ 
zen worden, unter Ben der ſechſie Benriud — yon 
Kanon." unter Dick Rad Gius II — 
n ‚ayuı u 
Yinaen gu merden, als von welchen das geichlecht org kan 
worden. Ener mar richtete * —— der Herren in Bentrau 
und Klettamp auf , welche aber chen, nachdem die Herr» 
cam Hanran dem Könige in Daͤnemarck vor 117000 rtbir. vere 
* Des Can bruder Johannes führte den titul eines 
in Bredendurg , Borbeamp, Stürenhagen, und Meelbedt, 
en er biea erfien —8* ertaufft/ und prächtig zurichien laffeu. 


— en ic mit dei 
m Ko Heu durch Benratd, 3 des Breid Done bauß fcheinet ers 


Hr al Suaef au Leinick, erbielt- 


ran 


Er war unter dreven Königen von Daͤnemarck ico I , Ebri, 
Bm 1 und Friderico IL, General ımd Stadtbalter er der ürfiene 
und Holfiein ‚ erivarb fich auch einen unlierblis 

7 ann die eendigung des krieges wider die Dith · 
marjen, und ftarb an. 1565 im dem 73 jahre feines aiters von Anna 
von Wall m un Saalım binterlaifend. Der Iepte das 
von richtete Die linie der Herren in Bothlamp, Begenfed, Lındewit 
md Kobomede auf , und wurde ein vater Breidonig , welcher von 


21 


feiner gemahlin Oligard von Qualen ein vater Jon worden, 
welchem unten ein mebrerd fol gefagt merden, —— — 
It bruder , von welchem unten alld cin nchrerh folget, war 
ein vortreflich gelebrter Herr, und Narb an.ı599, nachdem ıym jeis 
zu gem iflina , grancıfci von Falle in Rınteln und 
tochter, »2 finder gebobren. Von den töchtern wur. 


Se Te HR 

anperrandten dem Eajobey. Won den fül 

noch vor dem vater das leben. Drey aber überlebten — 

— 8 und —** 16 allerfeıtö das geichlechte forte 
ern verfi mn Rofntrange 


vermählet, Die s aber legte er feinem 


enzufenn. Gerbardus der jüngfte Davon, von ne 

en unter Heucico weitläufftiger gebandeit u en 
den titul eines Heren ım Bredendurg, Lunderwit und Ranjow, und 
farb an. 1627, von jeiner Semahlin bea von Brodtorff nn 

na . Bon den töchtern, derer 6 —— 

Tanu ihre anveriwandten aus der —— — familie —— 
dies aber Sorbia eriilich Wolffgango v von Baubis, und 

nachgebends Cajo von Ablereid — ——& ıbre jüngfle 
ſchweſter Oligarda Eatbarına eine gemabltn Detlevt von Brodtorff 
worden. Bon den jöhnen iſt Ebrilttanus zu mercken, von welchen 
bernach ausfübrlidber ſol gehandeit werden. * farb an. 1663, 
und batte zum nachfolger Detlevum, Grafen im Ranzjom und Beuens 
beim, Herrn in Bredenburg, Königlich Dänifchen gebeimden Rath 
und Stadtbalter der Fürftentbümer Schlefwich und Holflein ‚ wie 
auch Amtmann zu Kensburg, Er betam die Braficha, t Leuenbolm 
in Fütland von dem Könige geichendt, und (tard an. 1697, von jtis 
ner eriten gemablin Catbarina Hedwig Detlevs Brodtorfs toche 
ter, Ebriltianum Detlevum, Catbarınam Hedivig, des Grafen os 
bannıg friberici von Eattell»Rüdenhaufen gemablin , und I 
num Abolobum nad) fich lafiend. Chrttianus —— des beie 
ligen Roͤmiſchen Reichs Graf ju Ran) Ki umd Peuenbolm , Hert zu 
BHredenburg, Kapiericher General» Wachtmeifter, und ine licher 
Dänicher Sammer» Herr, if gebobren an, 1670, und bat fich mit 
Ulrica Antonia , Mixicd Friedriche von Güldenlöm tochter vermäbs 
let, Mouachus Pegsvienfis init. hiltor, de vita & reb, geft, Viper. 
ti. Angelus in chronic. Holfatix. Henning in genealog. famil, Sax, 
nobilium. Lemeierus in defcript, ae inclyu, Ernfiius in ge» 
nealog. Ranzov, Danckwerib in chorogr. Cimbrica, Bangerius 
in notis Helmondi chron, $lavorum adject·. —— 
En Benram, Ranzoven aufgerichreten ehren- feul, Albiuus 

perto. Bucelisus in Germ, —* 
£. 111, Europ. Hersidt, 1 P. 686 fegg, —— 

Zarge 38 Gtaf z) Koͤniglicher Dani 
Eiadivalte an iR thumd Son, wie auch Fr 
Rath, —* ein fohn Gerbardivon Razow, weichen ıhım feine ger 

von Broctorff an. 1614 gebobren. Hierauf iwure 
deer am 1627 * die univerfität Era — allwo er 2 inbe 
verblieben. An. 1630 reifete er mit feinem verter Henricovon Rats 
3010 , König. Dänifchen Geiandten auf den coflcyralstag nach Rev 
genfpurrg ‚ und indem folgenden jahre befuchte er die Niederlande 
und srandreich , allwo er bif ins dritte jabr verblieben, und an. 
1632 zum haupt der Teutjchen nation zu Orleand ermählet worden. 
Nach ieınec zurückunfft machte ihn der König Cbriflianus IV in 
Dänemard zu feinen Cammmerjunder, An. 1642 wurde er anden - 
Ehur-S-ächitichen bof — allda ſeines Königs jchwvefter leiche 
benängmg bepjuvohnen. v jahr darauf wurde ibm die fielle 
ana ‚Kon en La Sa m hm Holftein, wie 
ei g aufgetragen. 
Schweden erfolgten Ye war er General nee * 
fein von an. 1643 biß 1645, (gm hieß auf feine kofteen eine 
Compagnie werben. Der König Fridericus II machte man, 
1648 zu feinem geheimen Rath und Stadtbalter des Hergogthum 
Holitein, wie auch zu einem Amtmann des füderrtbeils von Di 
marfen. Er betam auch bey feiner ] den elerdanten · orden, 
ven gei 1 dafelbit Die I 

das Heraog um Holftein zu empfangen, Der Kavfer due 
dus FIT erhud ihmın ng Bleu jahee in den ran aud des dei 
ũgen ddm ſcden und ertbeilte ibm die freoben » güldene 
und füberne rind zn pe + WIE auch eine uinperfitdt anzulege 

bebeleihen — im * alle feine nachkommen das palatinat neb oR 
der gemwali «und im gangen Röımıfhen Reich güle 
tigen Woche —— Ritter mit at ſchwerdi zu 


lagen wit de ſt gewoͤ 
Beide u ju reiten. S u Hy nd 
—— und teug 8* A 
fbicte ihn fein König auf den Reichstag nach 
iO er vor fich vorm — an gan has e 
anzow ge; as am 9a Friedrichen ju ol 
ein vertaufchet , ge mit — utern derſeben / er · 
Pr auch in pe 5 — —5 fie und 
em 
— Een und Kooınen — more or 
t am Mayn gereiiet, all 1b 
Erbin nd na 
Bu 


u ran — 
——— eſſor 
Sauer allge cn ihm darmeben die ſtelle eines 
Premier -Miniftre 


jaatsıcollegio aufgetrar 
worden, wende er an. nie en. ST Elmeshorn bat er cın 
— —— 
Li 
des Kaaeıc fanglers in Dänemaret von Adieeid gemaplın, Det · 
a. -. 
ricuc) dreyer Könige in Dänemark, m 
a ee Feidericı II de tamı IV, Stanibalter in 
Holftern , geheimer Rath und Ammann zu Segeberg, cin vor · 
trefflich gelebrier Sem de +1. Yohannıs , weicher fich in 


i Denn Denmartkten in Be geofen Pub din erworben, und wurde al. 


1426 gebobren. —8* dicht jugend mit dem Hertzoge 
— — 
————— J— agerung vor 
teer in dein Dubmarſchen Fe grojje proben feiner iarſſertein 
ab; ab, ch en En ‚enden Schrediichen rıege groiie 
treue ermwiefen. Der Ki ——— ** — er 
nes Aumtmannd zu Segeberg / und eines Gouverneurs in den Her⸗ 
mern Sl und Holitem. Der König —— 
auchte ıpn zu dem wichtigfien bedienungen / fonderlich ju dem 
ala ‚welcher an. 1570 zu Stetin jmien be den Könige 
—— und Polen, wie auch der ftadt 
bed? gemacht worden, ex ertheilete Im auch den —— 
Er war ein Herr von groſſem vermögen, — cr Ranlız dort 
V. der Königin in Engelland, dem Xi m Dänemark , wir 
auch den ftädten Antwerpen , Lübeck, ai und und zum 
groffe ſummen gelbes m kunte, 
nen tbeıl Davon zu befchendung gelebeter leute =; * ex Hey Dean 


felbR in allen eu won en und einige bücher 


lajken. Man bat wife von Ma a die der Kanfer Rus 
Baopus IL ie Könige Geben It un Chrittanus 1V won Dis 
® BEE Head —S —354 lan 
te gelebrti ibn » 

a ann Es find achte jeine bücher unter andern Ge- 
men ; altrologia; & cer. 
ütudo —— commentar, 5 diarium jeu calenda- 
Del Romanum —— aftronomicum 


fere perperuum, Erfi d endlich sim d jadre jew 
Jar art. 1599 in dem 73 Jabre 
—* alters , unter andern &indern , Die oben in dem geſchlecht / reg· 


find führt worden, Gerbatdum, von feiner gemablın Ehrt+ 
ina von „ welche ihm über 400000 thaler —* bin · 
leriafend Diefer wurde an. 15,8 gebobren, und Ik; nach · 


das ſiudieren und reifen, wie er denn nicht en faft gang 
Eu —E ſudern auch nach Agen gegangen, und gm 
Ban : Y Zerulen befehen, gun Knc — 
elle ei niglichen A 

A ‚ und In 3 —— u 

iſtein. '& dienete auch dem Könige Chris 

— — —— und Su abum —A 

Schweden, nahm an. ı Smaland ein, und 

ftarb an, 1627. Da —c uns IV ee in eigener vers 
fon feiner leiche feiner hlin und kindern ka 
ven ne ee exe nachricht gefunden 

anzov, & hypotypof, ar- 

ee ab icnrico Ranzovio conditorum, Ma- 

in —— ipfius habita * Molleras introdudt, 

55* Cherfon, Cimbr, pag. 266 & ſeqq. Barsheliuus de 


Teripus Dan, p. 56, 
Ranzow / ( Ib Bnef von) —E von  Beundrih: 
ar eın job Dr“ Kanzom, welchen ap 


Diigard von — * 1609 gebohren —R — 
—* fr tenfte , und von dar zu Dem 
gungen jahren ın ſche —— 
ge gab. 1 ügt daft jande , trat er 
6 ber eroberui 
an — ie: * J Eier * 


Ka Snbemag Gae, — uf dei land fich_bep der belas 
gerung von et und in der fehlacht bey orafendofen, all» 
300 er grofien antheil an dem erfokytem fiege Km, An. 2 
ee: in dem folgenden jabr aber nabın 
— A md eg id kurg darauf im ber Delager 
an. 16: 


ich wohl , verlobt aber ein auge ı 
—— ae —— 
jer wider 
SS Der Delagerung uva Meras einem Aha an dar Van: 
dem Folgenden habe wohnteer fat der eroberung ven Yıre 
a Ey len ET —— 4 


va ine der Cr fangen worden. Mach feiner er⸗ 
Aedigung machte ibn der X ug Lan dicus XL zum — ‚Lieu- 
tenan unter des Se guien arımee , da er denn dep feir 
ner adreiſe von dem Aedınal nam mit 8 pferden und z200 
duplonen beſchenct worden. Nach diefem befand er jich bep der 
—— lu von Diedendofen und Rotheil, und führte ben Frans 
fiicyen ſuccurs nach Teutichland , allıwo er aber au. 1643 vouden 
$ı erifchen ben Dutlıngen überfallen und gefangen, auch geme ar 
mee völlig euinret worden. ¶ Nachdem er wiederum jeıne tregbeit 
esvalten, defand er ch an. 1644 bep der eroberung von Örevelin» 
gen, und an.n645 dep der eroberung von Mardick, in welchem jahr 


rao rap 

er auch mit dem Marſchalls · ſtab beebret worden. Zu gleicher zeit 
trat er zu der Gatboliichen religion , und balff Derfehicdene Aatıeı in 
Flandern erobern. An. 1646 balff er Eortrict und Dünfirchen weg» 
nehmen , über welche legte feltung er zum Gouverneur verordnet 
worden. neben dieſem * nahm er Vinorbergen und in dern fol» 
genden Dirmunden weg, bingegen mihrietd ibm fein anfchlag auf 
‚Dfiende und Nıeuport , wie auch auf S, Omer und Landrech. An- 
1647 war gleichfalls ſein anfchlag ef Dpeen vergebens , doch ers 
berte er Zend , und commandırte darauf allein Die armee in Slate 
dern. An. 1648 gienger abermal vor Yern. In dem folgenden 
Jabte wurde er * untreu befchuldiget , und dabero arfangen 
sc, aber an, u o wiederum loß gelaſſen 5 worauf er den 4 
dieſes jahres qi —* Er hat am ſeinem leide 6o wunden / 
und von den gledem Die der menich Doppelt bat , mebrentbild 
eines verlohren gedab k._ Welches von feiner tanfferkeit zeuget , Das 
bey man ihm aber ſchuld giebt , dag er felten geborige Bebutiamteit 
der feinen unternebmungen angewendet. iſt auch gewih daß 
diejer Herr jeweilen und — nd‘ wanns an ein treffen geben tollıe, 
dt flarck gepflegt bat zu frinck ihme Doch daben die 
gran jen Dad jeugnuß geben , Yaher me gegenwärtiger geichieneny, 
noch {ich befjer in allen seta Dingen zu begreifen gemugt, als 

mann er jeicher malfen wohl bezecht geweien, on feiner gemablin 
Margaretha Eliſabeth bat_er keine finder ber binterlojen, Benyamın 
Prisius de rebus Gall, Vafor hiſt. de Louis KILL Zemieres hut. de 

Louis XIV &c, # 

Raolconday eine ladt in dem Königreiche Golconda auf der 
Ind amchen halbsinmul dufeit ded meer-buens von Bengala, 5 tar 
gackn von der ftadt Golconda. 3 iſt dafelbit eine ce diamante 


Rapallo oder Rapelloy eine ſtadt, welche den titul eined un · 
ter den Erg. Biſchoff von Cirenza gehörigen Bıftbums und 83 
dogthume übret, in Bafılicata ın dem Könsgreiche Mapoli. an 
mug diefen ort nicht mut Rapallo vermengen / einer andern Italid · 
mjchen ſadt nebit einem jer-bafen unweit Genua. 

Raparius,, (Angelo) von Eremona, einer ſtadt in dern Mar 
ländıicven, gebürtig, fchrieb einige werde fo wohl ın ungebumbener 
rede als in datemiſchen verfen, welche ee dem P, Franciſto de Ne · 
ri, einem Gapuciner und berühmten Brediger zu Rom, binterließ. 
Er *8 und datte das lob der ſroͤmmigkeit, aber dabey 
murde er öfiterd mit vielen gemürbssbefchwerungen befallen , ins 
dem er zur melancholie febr gene igt war. Es ſcheinet, ald ob er 
in einem buch „ welches er de falla peenitenia gefchrieben , bewer · 
fen wollen, af die wahre buffe faſt niemabis würctlich voubracht 
mürde, Er betannte mit groiier wehmutb, daß er befürchtete, er 
bätte dem befehl der kirche ım „der meſſe Fein genügen ger 
than, weil er an der intentiom umd geichiklichkeit des Prieliers 
amaffeln müfle, als welcher vielleicht michk um dem zuftande wäre , 
Dafer gebübrender weiſe mefie balten Eönse. Wenn er bey dem 

jerwölbe eines wechslers vorbey gieng, bildete er ſich ein, daß er 
felbigen etwas geld entwendet hätte, und ſuchte mit aller macht 
—— daß fü wahr wäre, wenn man es ihım aus dem 
fine reden wolte. Qllein wenn man bermach die wwiedereriegung 
des entiwendeten geldes von ibm fodern wolte, Lam er alfofort wie» 
der zu fich felDR , und begeugts, bag er unfehuldig wäre, Krzsor. 
pinacothec, altera, 
uzrapbarı ift der name dedienigen Erp,Eng geld, welcher vom 
dem bımmmel gefandt wurde, den Jungen am auf jeiner reife 
en welche derfelbige auf find vaters befehl tbum mu _ 
dern er num deſſen bepratd geſtifflet, und ihn wiederum 
iu em vater gebracht hatte, zeigte er an, dah er ein engel 
von le und verſchwand hieranfı wie ſolches im dem büche 
julefen, Jedoch dal Defannt il, wie das buch To · 
Di nahe * von den deutigen protellirenden, jondern ſchon von der 
alten Ehriftlichen Eirdyen für engen it gebalten worden , ja 
el; fo gar von denen Juden, für die es Doch folte geichrieben feun 7 
— fo ıfi leicht zu erachten, dah man auch den ger 
— von drefem engel Rapbael nicht fo leicht für 
wahr, leg um 16 mebe da ſoichem eben in Diefem büchlen 
Zobiä zn die beite aufführung zugefchrieben wird, fonderlich dat · 
Innen, dag eriin mebrerem von der wahrheit abgebet, ſich einen fal · 
ſchen namen giebt, ic.* 


Raphael von Hrbino, ein vortechicher abler, welcher alle, die 
vor hm felcye kunft gerieben ben, übertroffen, und mit den keiner, fd 
Kr gelebet , kı * F vergleichen, ward in der ſtadt Urbino 
(83 gebohten in vater, Jobannes de Santi, war gleiche 
— m —5*8 — bielt 5 aber nicht vor geichickt genug, feinen fobn 
tm diefer £unit zu untermweifen, weilderjeibige bereit in feiner zarten 
jugend an den tag legte , Daß ıhm die natur wg einem iberaus 
—— opti u Beriegen „daber untergab er ihn dem Pietro Veru · 
ginoyme ſem rubme war, Als nun Diefer Junge 
üler rue — * * ſeinem lebtmeiſtet geweſen/ tam er nicht 
allein demſelbigen in feiner kunſ gleich, ade übertraf ibm moch 
wert, N ends machte er ſich in umterichiedlichen Ftaliänte 
ſchen ſtadien bekannt, und wurde ein volltomımener meiſtet in fie 
tier profeßton, da er des Michaelis Angel wercke nachabınte. 
beyden Padke Julius 11 und nach ıhm Leo X, lieſſen Durch ibn zu 
Rom Diejenigen gemäbide verfertigen/ welche noch) deut zu tage ber 
mundert werden. (Er wat von natur jebr lujtıg, wohl geitalt umd 
böflıch, batte fich auch Durch jene qualutäten fo vehtebt gemacht, daf 
er, jo otft er auf der ſtraſe gieug , von einer grorien menge volds 
Bepieitet wurde, Er dtachte aber fein leben nur auf 27 jahr, umd 
ſchreidt man Die urgache Kınes Lodes dem unmägigen umgange mit 
frauend“perjonen zu, Man berichtet auch, Daß wen ex Iine —* 
ventliche 


rap 


gentliche kranckdeit den Arkten nicht entdecfen wollen fie Id 
auf das feiten«ftechen curiret und allzu viel blut von ibm abgelafien 
hätten. Er batte eine geitlang vor feinem tode im finm, des Cardie 
Bald von S. Sıbıana nefin zu bevratben. Doch weil er boffete , 
Daß ibn der Pabii zu einem Cardinal machen würde, und obueden 
nicht groß belieben zum beyratten batte, verfchob er Die volljiebung 
ber jedt-gebachten verbindung, Er (bied an eden demielbigen tar 
aus dieſem leben, da er gebobren war, nemlich an dem char» 
eotag an, 1520. Man kan noch diß dato in der firche zu Nom , 
la Rotonda oder Pantheon genannt, folgendes zu feinem rubım ges 
ſchtiebenes epicaphium lefen : 
Ile bie eft Raphael, imuit quo fofpire vinci 
Rerum magna parens, X moriente mori, 
Vafari hift. des peintres, Feiibien entr, des peintr. p. t. 


Rapyhael von Reagio , in einem nabeben dieſer ſiadt gelegenen 
dorf gebobren. Er ware gleichfaild eın unftreicher mabler und 
Iebte zu Rom , zur zeit Pabſſe Gregorüi XML dal auch viele Rünftlis 
he Nücke verfertiget. In feiner jugend mufte er feines valers gaͤn · 
fe důten; Als er aber ansmols aus unwillen einigen die beine ent 
atven gefebmiifen, entflobe er in Die gadt / und ward daſeldſt von gi · 
nem mabler aufgenommen, Samdrars, acad. p. 2 ib. 2 p. 192. * 

Rapbelengius, { anciſtus) ein Profellor der Hebräifchen 
forache auf Der unıweristät Peuden, war u Lanoy, unweit Koifel 
an. 1539 nebobren. Den anfang zu feınem ſtuditen machte er zu 

it: Doc) da feine mutter in den wittwenstand gelegt worden, 
nötbigte fic ıbn , ein kauffmann zu werden. Zu folchem ende wur · 
de er nach Nürnberg gefantt, altıvo ibm aber einige Nunden zum 
udieren freu gegeben wurden. Weil er nun darzu viel groͤſſere ber 
tiebung teug, als zur bandelfchafft, brachte man ıbn von dar wie» 
derum zurlice. Hierauf fand er gelegenbeit nad) Barif zu kom» 
men, allwo er die Griechifche und Hebt aiſche forache erlernte , da · 
von er bernach Die erfiere in Engelland zu Cambridge lehrete, 
Nach reiner zurücklunftt in Die Niederlande bevratbete er an. 5565 
au Antıverpen Margaretha / Cbriiopbori Dlantıni eines beruhm · 
ten buchdructers tochter. Raphelengius corrigirte deſſeldigen bür 
ber, und verfabe fie mit anmerckungen und vorreden, mar 
Febr arbeitiem, und nahm viel mübe über ſich / fonderluch bey 
dem werde der Königlichen bibel, welche an. 1573 auf bes Kö· 
nigs in Spanien, Vhilıppt II befehl, gebrudt wurde, Nachae · 
bends, nemlich anı 1585 ließ er ich zu Yeyden nieder, alwo 
Pantinus eime buchdeucerey batte. Daſelbſt arbeirete_ er ger 
wöhnlicher majfen mit unermübdetem feiffe, und fegte ich bey 
den curatoribus der academe tır folche bochachtung · Daß fie ihm 
megen feiner grofien wilfenfchafft eine profekion in der Hebrärfchen 
forache gaben, almo er auch an. 1597 geltorben, nachdem er 
fein leben auf 58 jahr gebracht batte. Es find unterfchiebliche 
werde von ihm verfertigt worden , ais j. €. varix ledtiones & 
emendationes in Chaldaicam bibliorum paraphralin; grammati- 
ca Hebrxa ; reg ——— * — &c. 
Einer von feinen föhnen gleiched namens bat über Seneca tragdr 
dien anmerdungen gefyrieben. Meurfius Ach, Batav, Audr, bibl. 
Belg. Bayle, 

Rapbidim, ein gewiſſer ort in der Arabifchen wüften, nabe bey 

dem berae Horeb , allmo die Jfraeliten, ald fie durch die wülien 

gen, ich lagerten , umd wegen mangel des waſſers wider Mor 
fen murreten, weicher aber Durch ein wunderwerck waſſer aus Dem 
felfen heraus brachte. Exad. 17 K 19. Nam. c. 33. 

Raphoe / lat. Rapa ‚ vorjeiten eine ſtadt, jetzund aber nur ein 
bofimter —— Proving Uifter, in der Grafſchafft von 
Dungbal, if ein Bichöfflicher fig unter dem Erg · Biſchoff von Ars 
weg fo. aber amcho mit dem Bigrbum von Londonderri vereinda · 
tet it. 


Rapinus / (Nicolaus) ein Feantöfiteber Voet / mar von Fon- 
tenay-le-Comte, einem orte in Pottou gebürtig ‚ alwo er dad amt 
eineh Vice Senechals verwaltete. Wchilled de Harlay, nachmalis 

ober» Bräfident ded Parlaments zu Varis,welcher deifelben gar 
dem fehr beiwunderte, überredete ihn, daf er nach Pariß kam, allwo 
ibn der König Henricus III zum prevoft des Mar&chaux machte, 
welches amt unter den Darjchalten von Franckreich die Richterlie 
be aufficht uͤber allerband lontilreicberen und anderes verdächtis 
ges aefune fomwobl als die aufiuchimg deren ſiraß raͤuderen , moͤr · 
veren , Falfchen müntzern und dergleichen bat, Er blieb auch in 
würclichen dieniten big zu Henrici des geoffen jeiten, ba er fich wer 

m feinc® boden alterd nach Kontenay-le-Comte begab, allıvo er in 
Fer vorfladt ein fehr netresbauß bauete. Er ſtarb au. 1609, nach» 
dem er unterfebiedliche, Lateinische und —52 carmina gt» 
macht daite. Er bermühete ſich in die Frantzoſſche poefie verſe ohne 
reimen, bie aleiche folben und quantität mut den Griechiſchen und 
Lateimfehen hatten, einzuführen. Dominicus Bandıus, Nıcolaus 
Bourbon , und verfchiedene andre Boeten mehr, machten trauer» 
verfe aufıbn. Erfelbft verfertigte üch eine grabfchrifft, welche auf 
feinem n grabmabie au (eben ift, und alſo lautet = 

— Rapinus heie —— qui 

ſunquam quievit, ut quies eſſet bonis „ 

Impune * Tallentur& tur & larro, 

Mufx ad fepulchrum gallic® & launæ gemant, 
Sonſien iſt befannt, daß er grofien antheil mit an der finnreichen 
Jatyra: le Carholicon d’Efpagne,gebabt. Er war anfangs ein grofs 
fer feind der Proteftanten, derer er etliche zu Fontenap ermorden 
ließ, Die denn Dagegen fo wider ibn erbittert waren / Daß fie ibn an. 
1470, in welchem jabe ontenan an die Hugenotten Übergieng, aus 
der capitulatıon außfehloffen,. Der Pralidene Harley, wie bereits 
eiagt , und Scaliger leifteten tbın dennoch in anfehung ſemer vor» 
tifchen geichifhchteis aroſſe dienſie / feit welcher zeit er mit dieſer 


then beſſer gelebt Mi ft = 
partben beſſer gelebt, und mit vieien febr bertea um: 
ut. Er blied jederzeit ein guter Eatbolict, —5 ea nn an 
geoffer Lıbertiner war, und febr liederlich lebte / farb aber Dennoch 
nach P. Garaſſe zeugnißz gar Ehriftlich , Da er denn auf feinem tod» 
bette befannte, daf Das einige gute werde, welches er jeit feiner juts 
gab fich definne ae aben , diefed jen, dafı er Die berühmte 

eja8 eine geſell von 7 braven leuten , Davon Ronfard das 
haupt war, von dem Atheifmo abgehalten babe. Es hatte nemlich 
ein ungenannter kerl fich in ihre gefellfchafft gefpielet, und Diefe ges 
fäbrliche lehren ſo plaufibel vorgetragen , die gefelfchafft ber 
mus wege BC) m ein, m ige ionfard Kr 

e te Ronſar T 
das fopdme gedich, deſſen anfang ’ 5 gehe 
Zurmebue bc er chem Den pur in reihe 
ebus hielt über eben dieſen punct eine trefliche rede. S. 
te ſchrich ein berrlich gedichte, wie er es mennet, contra Ma 
tum, Die übrıgen gaben fich , und lieffen insgefamt nıcht nach, 
biß der verführer zu Variß geköpfft , und nachgebends verbranng 
worden. Rapin wolte obme allen pracht Degraben fen wie Bus 
dus, ald man ihm aber vorjiellte, Dieics mochte wegen feines ge» 
führten lebend den leuten allerhand gedancken und üble urtbeile mas 
ben, änderte er ſolches in eınem codicill , aber Lie geigigen erben 
bielten fich nicht an das codiaill, ſondern an dad tefament. Sam- 
martb, in elog. Ja Croix du Maine bibl. Franc, Marvulle melang, 
«hit, & de dtierature t, 1. Garaje doctrine curieufel, 2 p. 124 
iq, Bayle,* 
apinus, (Renatus) ein berühmter Jeſuit war 

an. 1627 gedobren, und trat in Den orden — u a 
ruhm bat er fich ımıt jeiner wilfenichafft vo humanıoribus erworben, 
welche ex 9 jahre felbit gelebret, Seine 4 libri hortorum zeugen 
von ſeinem trefichen poetichen acıfl, miewohl er damit nicht verdie» 
net bat, Daß er von Königen in feiner dibiidiheck md andern umter 
Die Medicos gejeblet werde. Die Jefuiten jelbR meinen, daß ihr 
der P. Eommure an zärtlichkeit und reinlichkeit weit, der Pater de la 
Rue (Rudus) an bobeit und majefiät,der P. Eotiart an leichtigkeit 
und zierlichkeit übertrefie, / des P. Hoſchn und P. Walt zu geichmeis 
gen. MitdemP, Vadaſſor gerictb er in aroffen reıt wenen feir 
ner reflexions fur la poetique d’Ariltore, über welche Bavarlor, der 
deu autor der retlexions nicht wulte, oder vielmehr dergleichen that, 
als ob er dene nicht Eennete, remarques fchriebe, Darınnen dem vers 
faffer viele grobe fehler mut ziemlicer arffe vermieten wurden, 
Die vornebimite urfad, ſo den zorn des P. Wavaffors angedammer, 
mare wohl dieſe, dab Kapin eben in dieſen reilexions,gemeldet batte , 
«8 wäre 10 hwar und ſo rar, ein recht guis Epigramma aufjujekeny 
daß man ſich zu benügen bitte, mur einige Me ige von diefer art 
pexjertiger zu haben ; welches dann der P. Wavaffor, der kurg vors 
ber 2 ziemliche büchere von Epigrammatibus ausgegeben , baupte 
facblıcy auf ſich zoge. Kapinus beklagte ich fehr, und endlich uns 
ternabın der Prtident de Lamoignon die fache, und Ieife ded P. 
Vavaſſors remarques auflaufen , die Derobalben fehe felten vor · 
fommen. Er war auch ein geichiefter Theologus , und baben die 
Jan ſeniſten ſolches erfahren ‚wieder die er nicht nur die hiftoire de 

anfenisme perfertiget hat, woran er wohl 20 jahre folle nrarbeitet 
baben, aber obne daß jelbige noch diß aniego, fo vielman weg , in 
den druck kommen ; fondern auch in andern fchrifften, fonderlich in 
dir diflertatione de nova dodtrina feu Evangelo Janfeniftarum 
ſcharf geichrieben , als wo er die viele vorwärrffe wider Die lebr einer 
abfoluten prädeflination, welche Die Janjeniften nach Auguftini ans 
leitung treiben, mit alter fcharffinmgeeit und nachdruck , welchen 
ein quter ſerident denenfelben geben Kan, angeführet , umter der 
vorſtellung eines Fanfeniften, welcher unterilünde die Ebrifiliche 
lehre denen ungläubigen anzufünden. Er ftarb zu Parıf an. 168 
den 27 oct. Geime * Iiteraruram concernentaa find zu Varı 
an. 1684 in 4, und zu Amſterdam an. 1686 in 12, feine theologiichen 
werde aber zu Amſier dam an. 1695 und 1724 jufammen gedruckt 
worden. Bayle, Baslles jugemens har les poetes,* 


Rappach, das gefchlechte der en von Rappach it ei 
von den 12 älteften und ——— in A— — 
man zwar von deſſen erſterm urwrung nichts mebt verzeichnet fine 
det, als daß es von Wolffy. Lano aus Stevermardk_bergeführet 
wird, ſo kan man doch die vollitändige firccefion von Henrico bere 
leiten, ber bey dem Ertz Hergoge Alberto 11 Sapiente m das jahre 
1327 (zu welcher zeit auch noch mehr Herren von Rappach dei nas 
uns re —— —— Denn undan. 1339 
geftorben. Er hinterließ Henricum,. von Kappadh in 
welchen dee Erb: og Rudolphus IV als feinen 84 = 
meifter, in der zwilchen den Königen von Ungarn und Böhmen mit 
den Ertz Hergogen von Deflerreich an. 1362 geichloffenen alliank » 
und in denen an. 1364 der ſtadt Wien erteilten prıvilegüs zum jeue 
gen anfübrt. Unter einen 4 jöbnen hat allein Ebriflophorus fei» 
nen ſtamm fortgepflanget , deſſen mittlerer john Jobannes 
bat an. 1412 und 1440 gelebt, und mit Elifaberh Heuglerim 
Georgium erzeuget, welcher ein febr tapfferer kriege + Held 
geweien , umd umter andern eindmabld mit einem freitbar 
ten Spanier in geaenwart des Ka a bernachmabl& 
Kavferd Alberri Il zu Wien gelämpffet und ibm obgeſteget. Er 
ftarb an. 1445. Von Sufanna, Freyin von Rottbal, bat er For 
bannen, Kunegunden fo Aebtißin bey S, Clara in Wien gemelen, 
und Ebriftopborum, von welchem keine männliche erden binterblies 
ben, nach ſich gelaffen; Jobannes aber, der an. 1513 gelorben, 
bat durch feinen mittiern jobn Chriſtophorum, der an. ıs5ı farb, 
fen geſchlechte fortgepflanget, in dem felbiger 5 fhne batte,, Davom 
war 4 im ledigen Ntande mit tode abgegangen , einer aber Chrie 
opborus bat mit feiner erftern gemablin Sopbia von der Dörr 2 
tochter , und mit der andern Anna, Leonhard Freyhertn von 8 
Fa 


24 — rap 
rach tochter, 7 ſoͤhne und g töchter gezeuget / davon aber nur x 
tochter ich Dereblichet, und ı fobn —ã— nach ſich gelaſſen. die» 
—* Ehritophorus Herr von Ravvach, der mit feiner gemabs 
Paridis Herrn von Sonderndorif tochter Catolum Ferdinans 
dum und Mariam Margarerham gebadt, fo Johannis Franciſti 
Zrautiohns Grafen von Faldenitein, Land · Mat ſchalis in Nieder · 
Seſterreich dritte gemablin worden, an. 1663 deu 26 martii in witt· 
wen · ſtand gerathen, und an. 1705 den ı may im 84 Jabre ihres als 
ters verfchieden. Carolus Ferdinandus, Here von Rappach , 
Kapierlicher Cammer · Herr und Obrifter über ein regiment 
Euraßirer , war gebobren an, 1620, und flarb an. 1664. Zu 
iner erſten gemahlin batte er Elconoram, Fobannis Freue 

eren von Breuner Kapferlichen General + Feld + 
tochter , weſche ibm den 3 mart. art. 1649 Carolum Erneſtum jur 
welt brachte, Mach ibrem an. 1652 erfolgten abfterben , bat ex 
ſich mit Maria Thereſia, Gräfin von Brandeiß vermäblet,, und 
mit the gezeugtt x) Chriſſophorum Ferdinandum, welcher ald 
Kapıerliper Cammẽter md Berordneter aus dem — 
ben den Deiterreichifcben Ständen, im 45 Jahre ſeines alters 
ge Seine binterlafene gemablin Marta Elabetha , 

raͤſin vom Kbevenbüller, fo ich nachbero mit dem Generals 
Geld-Zeugmeilier de Reben vermäblt , und den 8 febr. an. 1716 
abermals vermittibt worden, bat ihm gebobren Facobum rs 
neitum,fo ald Hauptmann unter dem General Bornevalifchen res 
gimene ben s map an, 1736 in Ungarn geitorben, Mariam Char 

am, jo anden Füriten von Eajerta vermählet, und Tberchiam, 
fo noch ledig. 2) Franciktum Marimiltanuım, fo ald Male 
ihejer Rutet und Kapferlicher Rittmeiker unter dem Valichen 
Euraßirer regiment , Durch türgung des pferdes auf der jagt todt 
blieben. 3) Johannem Wilbelmum , der als Kavierlicher Haupts 
mann gefloxben. 4) Mariam Sulannam die mıt dem Kayierlis 
eben General Feld · Zeugmeiter Baron von Houchin vermäblt war, 
amd in Piemont ftarb. 5) Martam Annam, fo den 21 febr. arı, 
3677 Gundadern , Grafen von Stabrenderg , Kapferlchen würds 
lichen gebeimen Rath , beogeleget 5 und 6) Mariam Therefiau; 
fo den 25 febr. an. 1685 mit Francırco Garolo, Füriten von Aurds 
berg, Hertzoge in Schlefien zu Münfterberg und randenftein, 
vermädler, an. 1713 den 6 jum. verwittibt, umd an. 1714 den 
man zu der regierenden Kapferin Ebriitind Efifabetd obriiten Ho 
meiliceim bejtelet worden. Garolus Erneltus, Herr von Kappacı, 
dreger Kapıer würdlicher Hof Kriege · Rath , Kämmerer, Gene, 
sahen + Darjchall wie auch obrilter Land · und Hauß · Zeugmeilter 
in Deiterreich ob und unter der Eni, Obriller Erd + Yand»Stabels 
meuiter , der abı Abıen Dprifter Lieutenant umd amgeregter Com · 
mendant , ut geboßten den 3 mart. an. 1649. An. 1672 begaber 
ſich in Kayferliche Eriegsdienfte, und wurde ald Rirtmeifter an, 
3677 im dem gefechte auf Bem — im Elfaß mit vielen wu» 
den blesſirt/ und vor todt von der wablitadt jveagebracht; bieranf 
begab er fich umter die Infanterie und ward Obrulter» Lieutenant une 
ter dem Kmeiſchen regiment, und Eommendant zu Brieg in Schie ⸗ 

5 worauf er immer weiter bid zu Der General Feld» DMarichals 

le geſtiegen. Ynywiichen machte ihn der Kaufer Leopold zu feis 
nem Kammer» Herrn und würdlichen Kapierlichen Hof Krienss 
Kath , gebrauchte ihn auch in verfchiedenen verfendungen umd com · 
misionen. Bey antrıtt Kayferd Fofepbi regierung / ward ihm das 
obrifte Erb · Land + Stabelmeiterramt ın Obersumd Nieder · Oeſſer · 
reich verliehen , welches er bey deſſelden huldigung den 22 fept, an. 
1705 das erſte mabl verrichtet » erbielt auch bey die ſein Kapier adere 
mals den Eammer Herren fchlüffel, und nach des Wienerifchen 
Kommendanten Marquis deg! ii abfterben at. 1710 die vice» 
Eommendantensftelle , wozu noch das obt iſte Haugsumd Yand Zeuge 
merftersamt kam. Der Kanfer Earolus VInabm Ihn gleichfalls zu 
feinem Eämmerer wieder an, und erklärte ihn auch an. 1727 den 29 
may zum General Feld-Marfchall. An. 1683 bat er ih mit Su 
fanna Marımillana Frevin von Gilleiit vermäplet, und einen johm 
mit ihr gejeuger , welche aber beyde etliche monatbe bernach geltors 
ben, Worauferan. 1686 Marıam Sufannam , Frepin von Gers⸗ 
dorff , gebegratdet, welche ıhm an, 1688 Garolum Adolphum ges 
bobren , fo an, 1710 Kankerlicher Eammers Herr worden, ın Kaps 
ferliche kriegs · dieuſte ich begeben , von der pıque auf gedienet,, und 
als Rutmeuter unter den Baron Wallenfteiniichen —— ſch an. 
1716 den sapr, mit Alohna Antonia, Frauciſci Zofepbi , Furſſen 
von Lambertg und Landgrafen von Leuchtenberg, tochter , Sanne 
balıs Yeopodi Grafen von Euckeboitt Kayl. Kämmerers wirtiwe 
vermabler. Woben zumerden, daß verjchiedene von den allerältes 
fien und edeilten famılien ın Defterreich ben alten titel ald Herren 
lat. Dynaste führen , und doch den jürften und Grafen gleich ges 
balten , auchinsgemein Grafen genennet werden. Busen Gern, 
& de /Varmbr, collet, gencal, bilt, c. 8 p.ı5 ſeq. 

Rappe / eine ubralte Adeliche familie in Thüringen, welche 
ſich des wörtlens von nicht gedrauchet. Dito Kappe verkaufte 
An.-1335 wegen ſchulden · iaſt die einkünfite zu Eueuberg, allıvo er 

id eine zeillang aufgebalten , dem klojter daſelbſt. Hanf George 
bie an. 1627 , umd Hans Pbilipp an. 1652. Es follen Die Kaps 
gu um das Jahr 1460 mut Eunachi Kappend ſohn aus Kıeland ın 
cunen getommen eyn, und mögen ie jich aus Toürngen mit 
den Ordens Kutteen in Yıcdand begeven babe. Heinrich war au, 
1640 Komglicper Polnijcher Gencra- Mayor und Lommendant zu 
Eumumec , weiche chatgen auch Jobann Karl an. 1743 detleidelt. 
Gosha siplomar, ‚Vinders annal Sax, Harskaoch, Preuli, haft, 

Nappersweil/ lat, Ruperu villa „ eine Lleme adt in der 
Swivsiyruig cine hügel an Dim rechten urer Des oltlichen eocuig vom 
dem Zacchet · ſee geitgen , weſche ciniyerimanen Dercitigel,umd mit eis 
Heu sich ſeſen ſchioß verieden ut. Sie but den namen von 

Rupetlo/ curein triegs · Obruſten des Teutſchen Roͤngs Lubooici, 


— 


rap 
‚welcher daſelbſt wegen der angenebmen gegend ein ſchloß ſoll gebauet 
baben. Vor alters hat fie unter abfonderlichen Grafen » welche 
auch Herren zu Wandelbura geweſen, geſtanden. Wirandırz 
ware an. 996 der dritte Abt zu Einfiedlen, anben cın gelebrter mann 
und guter Poet. An, 1192 ware Wirich gleichfaus Abt allda, er ıfk 
aber wegen üblen baußbaltens entieget worden. Diefe Grafen was 
ren auch Kalenobgt des Kloiters Einjiedien. Es uft aber Dıefer Gräfe 
liche ſamme mit Öraf Rudolf zu anfang des ALV Jabrhunderts ere 
lofcben, und Die länder ficken mebrentbeils an jene tochter Eltfaberh, 
welche ben ältern Graf Wernber von Homburg am Haumenitein 
Mr ebe batte , auswelcher ebe Graf Wernher der Junger entfproiien. 
18 num auch dieſer ohne männliche erben an. 1329 abgeſtorben⸗ 
tame die % Grafichafft an feinen vettern, Graf Hans bon Habs 
fourg zu Laufenburg, dann fie waren jmeger ſchweñern föhne, 
Aber die Erg Hergogen von Deflerreich Albrecht und Dtto beredten 
ibn, dab er all das land ihnen abgetreiten und binwidrum zu leben 
empfangen. An. 1350, weilen gemeidter Graf Hans, die mord · 
nacht zu Zürich bat anſtellen beiffen und felbften ın Ker ftadt gefangen 
worden , find die Züricher mir bülff deren von Schaffbaufen und 
©t. Gallen für Rapperfchweil gezogen , haben bepde Ihlöffer Alte 
und New Rapperichweil ſamt der ſadt erobert , geplündert und im 
bie aſchen gelegt. Un. 1358 hat nach Hartınannı bericht (=) Ertz · 
Hertzog Rudoltf,zu gutem deren nach Einfledlen wallenden Pilgrim 
die brüde, joüber den fe, vonder ſtadt bis zum dorf Hurden reis 
het und, 1900 ſchrut lang ift ; zu bauen angefangen / weilen aber 
Etumpf,Yazius und Dantin, folchen bau entweder H. Albrechten, 
oder 9. Küpolden zufchreiben , fo ıft wabrfbeinlich , das H. Rus 
bolff folche zwar angefangen , aber, meilen ex an. 1365 geilorben, 
nicht gas vollendet babe , Jondern Das werck von obgemeldten feinen 
brüdern gar vollendet worden. Sie it von den Yandleutben von 
Scıyweug an, 1443 , ald der krieg wieder Zürich und Defterreich feie 
nen anfung gms: mit feuer angeiiedt und balb verbrannt/ 
aber von den Rapverfchweilern bernach wiederum bergeitellet wor⸗ 
den, An. 1388 ım Sempacher ve baben die Eudgmorfen die ftadt 
belägeret und einen ganken tag defftig Darauf gellürmt , fie unten 
aber jelbige micht erobern, fondern muflen mit verlurit 40 todier 
den abjug nehmen, _ An. 1415 als Erg. Hertzog Friedrich vom Con- 
ao und Kapier Eigmund in die acht und bannn und aller feiner 
ländern verlurliig erklärt worden , auch Die Eydgnofien ihrer feıte 
die erecutiom berverchflelligeen und Baden eingenommen , bat die 
ſtadi Rapperichmeil mıt,dem land Schweiß eınen neutralitätd« dere 
gie weıglich aufgerichtet , vermittelit deſen je umangetaitet vers 
Neben iſt. Aber an. 1442 iſt fie mitm Das bündnug zwuichen Dee 
fterreich und Zürıch wider Schweiß eingerreiten und bat Deiterreis 
ulchpe beragung eingenommen, dabero fie im julio an. 1443 von den 
Epdgnofiem , Jedoch vergeblich belägeret und beichofien worden, 
Sıe tame aber Dannoch an. 1458 bey entfiandener mnerlicher weh · 
tracht, da theils burger Deiterreichuich / tbeils Evdgnorıch gefine 
uet waren , denen Eydguefien von Ury, Schwert , Underwalden 
und Glarus in Die hände , mußte ihnen ale Schugeund Oderherten 
buldigen, doch mit vorbehalt ıhrer Hadt-frenbciten , wie dann an, 
1464 darum en drieff aufgerichtet worden in. An. 1531 uftın der 
fadt , der religion halber eıne innerlich zertrennung und aufflauff 
geicheben, alio Daf die burger und Die Hoffleutbe mit geehrter 
band für das Rathhaug getommen, den, Schuliheiß und viele Des 
Ratbs entfeget , Zacod Stapfier von Zürich zu ıbram Schultbei 
und Joſt Kılcpmener zum Prarrer erweblt , worauf die bilder au 
der tiechen und die mep abgeihafft werden, Aber nach der bald 
datauff erfolgten Cappeler · ſchlachi, wurde dieſet Drarter von den 
Karbolychen —5 — und denen von run wiederum verjagt 
und_der vorige Goitesdienſt bergeitelt, Da Dann viele der Evans 
gelichen burgeen jich naber Zürich begeben haben, An. 1656 als 
wegen denen zu der Evangelifiben religion getrettenen leuten von 
Artb im lande Schwerk , ſich zwifchen Zürich und Bern einerjeitg 
und den V alten Gatbol, Orten anderieits, eım krieg erboben , 
haben die Zuͤricher unter dem General Werdinuͤller die ftadt Raps 
perichweil beldgert,, auch jelcher mit caneniren, bombardiren und 
flürmen bart zugeiehet, deſſen ungeacht muſten fie underrichicier 
ſachen wiederum den abzug nehmen. Hingegen an. 1712 bey abere 
in wegen dem Toggenburg zwiſchen obgemeldten partbeuen 
entftandenem —D gelunge ed hnen beſſer / maſſen fich die flat 
na der ſchlacht VBillm̃ergen, an die begben Eantons Zürich 
und Bern, mit accord und vorbebalt ibrer geiſt · und weltlichen freue 
beiten, recht und gerechtigkeiten ergeben , wie dann ıbro folche® 
alled ım dritten articul des Arauiſchen friedens wiederboler und bes 
ftärıget , mutbın bie ſtadt ſamt der bruc , Hof umd Zoll, wie auch 
das gegen über ftebende dorf Hurden und von mitte defielben noch 
eine weite und begriff Don 3000 ſchuden, jedoch mit vorbehalt de⸗ 
Orts Glarus bis dahin gebabten rechten, überlaffen worden ift. 
Das regiment diefer ſiadt beiteht aus Elcın und groffen Rätben , des 
ren jener 12, dieser aber 24 undaljo zujammen 36 find. Ir 
allze Haupt iſt der Schuttheig, und der nächiie nach ihm "dee 
Stadidalter , alodann der Pannerberr, Eotelmeifter ıc. Fer 
ners auda das Stadtgericht mut ALL Nıcıteren beieget , deiien 
Präfident der Sradirichter ft, Man appeilieret Davon an den Eieis 
nen Ratd. Weiters bat die ſtadt einen Gebeimen oder Kriege 
Rath der da beilehr aus dem Schultpeiß, Vannerberrn, einem 
Rathsglied ımd dem Siadtſchreiber. (#) Annal, Eınliedlenf, p. 
44 Stumpf. 1.6. p. 139. fegg. Bullinger, chron. mfer. 1,8 c, 4. 
11.23 6,9. Aigid, Tfebwdy. hutot. micr, P, 1.adan, 1330. 1350, 
&gı. V. VValikrch. P, 2. pP, 853 & 857, Simier, de Kep, Hciy, 
p. 353 & 671, Edır. 1722, * 
Rappin / jiebe Ruppin. 
Hoppoliſtein / cine aednliche Herrſchafft in O ders Elſaß in 
und u das gurnentyum Dinmpelgard gelegen; weſche aus am 
kin 
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tern befiebet. Die baupt-Rade beift gleichfand Ravpoltflein, und 
batein altes fchlof. Qor Dieiem bat fie ibre eigene Herren gehabt, 
welche mit den Hertzogen von Urflingen eineriey uriprungs gewe · 
. Denn da wurden unter dem Kapfer Contad il a brüder 
von Spoleto aus Itaſien nach Teutfchland vertrieben, Dar 

von lich einer in Schwaben ju Neßlingennieberlich, der andere aber 
um Eliaß Die deep (chlöffer und das fHäbtlein bauete, weiches man 
anfänglich von feinem namen, Rogerius Spoletanus , Rodipos 
letın, oder Rappelitein , nachgebends aber Kappersiweiler genen» 
net bat, An. 1284 eroberte Kavıer Mdolpb Golmar, umd befam 
in demfelben Ansbelmen von Rappoltiiein gefangen , dem er feine 
burg frame dem fädtlein Gemar abnabm, und an deiien bruder 
richen übergab. An. 1388 war Brimo bürger zu Etrafburg, 

mit welchern diele ſtadt viel zu tbun gehabt. Denn als Derjelbe eie 
nen Englifchen Ritter gefangen nabm , und der König von Engels 
land an die Straßburger fchrieb , ihren bürger dabin anzubalten , 
daß er ihn loßgäde ,_dıe Straßburger aber vorfchügten, wie jie ıbım 
foweit dicht zu befehlen hätten / mengte fi Kapıer Wengel in 
bie jache , und that Die ſtadt im Die acht. Bed die ſer gelegenpeit 
nabın Bruno Rappoltswepler wıeder , jo er den Strafburgern vor 
eine fäyuld abgerretten hatte. Eden Diefer Bruno hatte das Rädte 

m Gemar an Heingen von Mülendeim verprändet, dem er «8 
aber wieder abnabım. An. 1349 eroberten Die bundes»flädte Diefe® 
Gemar , und fiengen den von Kappoliftem darınnen. Die 7 
Ihres geichledhtd waren Georg Friedrich, und Facod. . Zener farb 
erft und verließ Annen Eiſſabeld, joan Grat Ebriftian Ludewig 
von Waldeck verbepratbet war , umd au. 1676 verftarh. (Es kam 
aber die erdichafit ibred vaters an deffen bruder Facob, weil auch in 
Tundel»Iehn Die männer die näbern weiber ausfpheflen. Machdem 
num diefer Jacob an. 1673 verftard, und nur eine tochter Gatbarinen 
Agatben falßgrare Ebrifitan von Birkenfeld gemablın , verlieh; 
fo erhub fh ein ſireu wiſchen Birckenfeid , Walde und dem Lehns · 
bofe juBajel. Diefer wolte das land ais ein heimgefallen mannlehn 
einziehen, und [hügte vor, Daß an. 1341 Biichoff Johan den Kaps 
poltileinern folches zuerfi zu einem mannslehn gegeben. Der gegen 
theil geigte aber / dag ein ſehn · drieff von an. 1318 vorhanden; har · 
innen der Biſchoff mit beroilligung des Eapiteld zugeltanden,daß das 
ledn auch auf Die töchter fallen folte. Wie denn auch aus Dem oie 

erhellet,, daß die Rappoltfteiner ſchon an. 1284 das lehn beie 
en. Hierauf brachte ed Birchenfeld bey dem hoben Rath zu Eols 
mar mut beybülffe Des Könıgd von Franckreich,dem er Diente,dabin, 
daß ibm das iedn zugeit wurde. Und ob wohl Waldeck von 
dem Stifft Bamberg, von dem einige Kappoltkeiniiche Örter zu 
lehne rühren, fchon zuvor einen ex brief erhalten , auch fels 
bige nach dem tode Jacobs wegen feiner gemablin in beiig genoin · 
men, fo fonte er doch bey Bajel nicht durchdringen, und wurde 
u ea a depoffedsret , welches ich auch in dem Ryße 
tfchen frieden Dabey erhalten. Die urfachen zu Diefem vorneb+ 
men auf Birdenfeldifcher feite waren, Daß fich die Waldedtifche ger 
mablin nicht geregt, als Jacod nach ihres vaterstode Die Tre 
zu jenommen. um fen eine befannte regel, dag eine 
einmal ausgeolofene niemals wieder erben könne, wenn noch ans 
dere in abfteigender linie vorhanden. Doch damit war Waldect nicht 
frieden , fondern bieng fich am. 1709 an das Reich und bat bey 
Raftädtıichen oder Badenuchen frieden feiner mit eingedend 
fon. Es bat aber Baſel beftändig widerfprochen. Birdenfeld 
ingegen foll fi mit dem jungen Grafen von Waldert verglichen 

baben, alß biefer eine Walt Gräfiche tochter Kouglen_gebepratbet, 
Felix Mallesius in dialogo de * & ru au 7a an, Suer, 
P.2p. 196. Schweder prtenf, p. 829. /mbsf N, P, 6cap. 19. 
Herz. chron, 1.3 p.9. allwo erein grofs theil der genealogıe 

aufftelt. Schilter. ad Könsgshofen P- 756 

—— * / ft eine kleine ſtadt, mit einem fchlof , auf 
einem hoben feljen , welche in dem ober- Eiſaß zwifchen Schletftadt 
und Kapfersberg,in der Grafihaift Rappoltitein, liegt, und edemals 
diefer Grafen refideng gemein, biß fie nach deren abfterben auf Die 
Pfalz. Grafen von Birckenfeld getommen. 

Raps / von andern Traps genannt ift eine Herrſchafft mit eis 
nem fleden aleiched namens * Ober ⸗Oeſterreich an den Mäbris 
ſden geängen , bey dem huß Teva, gelegen. Feidnandug Yofes 
vdus von Dieteichftein, erlangte He von dem Kanier Leopole 
do, mit aller oberberrlichleit , al ein unmittelbares Reichsslehn, 
und ward im anfehung deſſeg at. 1686 ‚ bey der Reichs»verfanmlung 
zu Regenfpurg, in das Fürflliche collegium introducirt, 

Raren , Raron / ein anfebnlicher fleden im land Wallis an 
dem rechten gap bes Rhone-Auffes, 8 meilen unter Biip gelegen, 
it der baupt-flecen des zehndens dieſes namens. Oberhalb dem 

ecken bey 8. Romand-Eirchen auf dem felfen ftunde das vormals 


der 
en dieſes ortd u im land mächtig 
waren. Peter Wübelm 11, und Wilhelm 111 haben die Bifchöfie 
de würde zu Sitten bekleidet , deren der erſie ein bruder, der ans 
dere aber ein ſohn des in Diefer lands»biftorie berühmten Guifcarde 
von Raten geweſen. Als aber nach der band Die Waller einen 
geoffen widerwillen wider diefen Freyberren Guiticharden und feis 
gen gewalt gefaifet , welcher endlich in einen krieg an. 1417 ausge · 
brachen  baben fie die ihnen zugebdrige fchlöffer eingenommen und 
gerlöhret , und ald endlich der an. 1419 erfolgete,, blieben 
e Grepberren Dannoch freywillig auffer dem land. Weterrmann 
von Raten erbte nach dern an. 1436- erfolgten todesfall des Iegten 
Grafens von Toggenburg, Friedriche,dıe Grafichafft Toggendur 
welche er hernach anı. 1469 an Abt Uirich zu 5. Gallen verkauf 
bat. Eriltan. 1479 geflorben, und ım Eloiter Rütı um Zürichers 
ocdieth begraben worden, und iſt mit ihme die ſes alte fürtrefiche 
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lecht abgegangen. Seine einige tochter bat mbert vom 
allette, (srenderren von EI zum gemabl — welcher 
ich im Wallis geſetzt bat. von ihnen erzeugte fohm Jebann 
bere von Ehivron, Karon und Sirri,ward ıgrbunm zu'Sitten. 
m Die Errobereicaft Raren iſt nach dem adfcbied und austritt 
deren von Karen aus dem land, am ein anderes gleichfals altes ge» 
fehlecht der Aeiverlingen (aus weichen Heinrich , Bıfdoff zu Et 
ten von an. 1450 biß 1457 geiveren Als ader 5 
Rudolff Neferling mir Biſthoff Waltber von Sitten , wegen dem 
Enfiicytbal, in Erieg geraten, und Die Savover ihme zur bülff in 
Waulis und für Sitten gejogen , ader an, 1475 von den Waklnjern 
geichlagen worden , wurde er mit feinem gangen hauf aus Wallis 
gerlagl Dumler. Val pas. 18. b. &de „op Hal, P- 3195 583 
32. Edit. novi Stumpf. ır 3 gid. 7, 
Chron. Mfer. P.a. ad ann, 1415 & De 46 E94. Van, 
Rafarius, (Jobanned Baptifia) ein Philofophus und Medi- 
us , mar aus einer Adelichen familie, de Baldugia , —** 
biete von Navarra, entiproflen , und legte dem grund zu feinen fiuts 
dien im der ftadt Dapland, Gleich in jungen jahren wurde 
er dem König Bbilippo II in Spanien befannt, als er nach Teutiche 
land durch Ftalien gieng. Nachmals wurde er nach Venedig ber 
ruffen , allıdo er 22 Jahr Die redesfunit mit aroffem rahın gelebret, 
und fich immittelft mit Sigono, Manutıo, Mureto und andern bes 
fannı gemacht, gleichtwie er auch zu eben Diefer jeit Den Galenum 
und einige Griechufche interpretes des Ariftotelis,auch andere inter» 
pretes überfegt. uf beruffte ibn gedachter König Boilmpus 
auf die umtverität zu Eoimbra. Allen weıler alters halben foldye 
reife nicht ansreten Eonte , fo erbiehte er die erlaubnif, u Bavia Die 
rede-£unft zu lehren, allioo er nach 4 jabren an einem bigigen fieber 
an. 1578 geflorben , nachdem er fein alter auf mebr als 6o tnbr ge» 
bracht. Zu Sam mar er Er: mitalied —— —— 
wor anen er den namen Eutbimo ge 
find oratio de vidtoria Chrikanorem ad —8 Konten 
meri epitome in univerfam diflerendi artem, melches er nebit des 
Dribalti Sardiani werefen, und des Zenocratis buch de alımento 
©x aguatilibus animantibus, auß dem Griechifchen überfeßet. Zus 
en Teifher addit. aux elog, tom. ı p.486 fegg. 
hßbach / ein Heiner Auf in Schlefien, welcher die ma, 
ber Habt Lignig beneget , und fich unterhalb Parcpnoit; in die Oder 
aſchit / (Ebn) oder Rafdhikides , ein berü 
Geläbeter, hat ın dem 1 1 feculo forıret, und a 
nen namen erworben. Sein völliger name, aus welchen fein vate 
terund ſohn mögen erfennet werden, ff: Abu Alt Halan , Ebn 
Raſchit: d. I. Vater des Ali al Hafan, und fobn Rafkic ; fonft auch 
betannt unter dem namen al Kairamanı, weichen er von ber alten 
bauptsfladt des eigentlich genefiten Arricd, icbeiner aebabdt zu haben, 
Er war gebobren von einem Griecifcyen iclaven » an Hrg. 390, 
d.i. um Das jabe Ebrifti 1000, und aciiorben an, Hea. 463 , Odery 
laut anı bericht, 456, d. i. an. Ebrifti 1070 ‚oder 1063. Dite 
fer berichtet unter andrem, in maß grofjen ehren Die Arabiichen Pore 
tem noch vor den zeiten Mochamẽed geiweien, fo daf, warn ın einer 
geſchlecht ein Poet berübmt worden , die anderen ihm kommen zu 
gratulieren ; fie aber eine mablgcit angefiellet + Die weiber die trome 
mel gefclagen,und fich nicht anderft ald bey einer feverlichen boche 
geit efübret, Darum , weil num Di geichlecht fo gefeanet mot» 
en, daß es einen erretter feiner ehr und ‚Herold feiner thaten cms 
bfangen 1% EbnChalekan, Schalalodın Aızui, Posocke Spec. 


Rafkin, ſiebe Ratſchin. 


Zaſhte / eine Adeliche familie,mwelche in dem Sach 
erevfe und in der Nieder. Baus — In der —— 
bung Marggraf Wiprechts von Gratſch wird gemeldet, daß lich eis 
ner Diefed geichlechts an jeinem bofe aufgebalten, und als der Marge 
geaf an. 1083 in ded Kanferd Henrici IV beitallung Rom belagert, 
umd deſſen Eriegs:vold vor hu mittageırube gebalten,babe der vom 
afchte pfeile * 4 * dabep unvermerdt die Hadtsmauren 
0 a Kinn recognofciret , und feinem Herrin 
nachricht Davon gegeben, worauf die Hadt eingenommen en 
Nachgebends findet man, daf Wolf an. 1566 EhursScchfircher 
anne — Au und ‚Hanf sur FE act mn im die Drumbar 

erpiekelt geweſen / aber von 
gufto pardoniret worden. e En 
Rafeborg / eine tleine dadt nebſt einem bafen in der innie 
BE en Bun nie 
f gnets au; "01 en 

dummer herum drehet, und niemals jtille (eher. —“ 
Rafis / oder Razis / Razeus / ein febr berühmter Arabiſcher 
Medicus, fiorirte um 10 feculo, umd war gebürtig von Ray oder 
Rosa , einer mächtigen ftadt ın Vartdien, Daber er feinen namen 
empfangen. Sonft heil ee mit jenem völligen namen: Abu Ber 
ter Mohammed, Fl. Zacharid , al Rafis, Zu erft war er ein feie 
tensfbieler, bernach verließ er dieſe kunt, und begab fich auf das 
ftudium der philofopbie und medicın / Darinnen er cö febr boch ge» 
bracht. Er war gefegt Über den fittal, eritlich zu Men, bernach ju 
dad. Wegen alju vielem bobnen effen icywächte er fein ge · 
fichte , welches er zu end feines lebens gänglich veriobe. Ais ihre 
ein Dculift den ftarren ftechen wolte, und aber auf befranen nicht 
mufte anzujeigen,ivie viel tunicas oder bäutlein Das aua bätte, wolte 
ex fich einem folchen unerfabrnen argt nicht anvertrauen; da num 
ei bey ibm anfegten, und vorfielicten, er könte nicht viel aefabe 
- —— ii F er ao bab dt ſchon viel mebt gelte 
Er ward gehalten für cine zierd feiner zeit. 
IV theil. 2 . ala 
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alten alten wifenfchafften , fonderlich aber der hymie und medicin 
war er fo wohl geübet, Daß er nicht viel jeines gleichen batte ; Dabey 
guthertzig und gutihätig ; inmaffen er nicht nur den armen obne ber 


lobnung ‚ fondern auch ihnen von dem feinen gern mitge · 
tbeılet. ch fol hm Altabius folgendes fürgehalten haben: Du 
berüpmelt dich/ fagte er br, fonderlich Dreyer willenfchafften, im 


welchen allen du gany unerfahren bit; der aſchymie da du doch 
um ellicher pfenning rwillen von Deinem weib bilt in kercker gebracht 
worden· der arguey-kunft: da Du doch deine augen halt laifen 1} 
grund geben: und der aſirologie; da_du doch keinem dir zugeilojlee 
nen unglück haft können vorbiegen. Doch Roßdieie rede meht aus 
wußgunit als warbeit. Rahis larb an. Heg. 311, oder, wie Abuls 
pbaragiug fchreibet, 320, d.i. am. Chrliga3, oder g32. Er bat 
fedr viel geichrieben , davon ein groſſet Caralogus ju machen wäre, 
als allein ın der chymie oder alchumte, 12 bücher. Unter jenen mer» 
«en aber wird jonderlich gelobt jene Medicina Manforiana, welche 
er Almanfori, dem Gubernarori von Rep jugeichriebeti , und von 
particular frandbeiten handlet. Grlws ad Rey, Altergan, G. A- 


bulpharag hilt. Dynalt, * 

Rastolſchiki / find gemiffe leute bey den Moſcowitern, welche 
fie vor feger halten ‚die fich aber gar fonderlich bereigigen, Gott zu 
fürchten, auch Dabey auf rechtſchaffene buife,tbätigen glauben, wie · 
dergeburt,ausübung der liebe und gründliche verläugnung dringen, 
Sie befennen fich zwar zu der Griecdurchen Eirche , im welcher fic ler 
ben, wollen aber feinen andern grund des Chriftentbumd,als eintzig 
und allen Gottes wort, annebimen, welches fie beimlich lefen, und 
aus furcht vor der clerifen, welche dieſe Icute tebr verfolget, öffterd 
unter der erde verfcharret leben. An. 1707 lieh fich eine groſſe ans 
zahl derfelben, der verfolgung zu entgeben, ın einer abgelegenen und 
unbewohnten gegend nıcder, ailwo fie Die aͤcker bauen und jich noth · 
dürftig zu erhaiten fuchen. In dem vorgedachten jahre ıneldete 
ınan von Narda, daß fich einer von den Rastoſſchiti mit erlichen 
Broteftanten daselbit Defannt gemacht , weiche von feinem Ehrililte 
ben wandel vieles zu rühmen wüllen. Kumleisung zur beugen bi 

Jorie tom. 1 pP. 286, 

Raſpenburg / an Raffenburg oder Raftenberg genannt, 
in Touringen an der Loia gelegen, Mein den Hergogen von Sache 
ſen · Weimar geböriges Hädtlein. Es bat den namen von dem Bas 
bey ſiegenden alteu ſhloſſe Rafpenburg: welches Braf Ludwigs bed 
bärtigen zter john Heinrich der Raſre zugenabmt erbauet , aber 
auch das (bloß von iin den mamen überfommen. Das gedachte 
fcbloß (ol an. 1073 erbanct, und an. 1321 jerüdbret worden reyn. 
Mach dieſem finder ſich⸗ Daf einer Theoboricus an. 1331 und Tigel 
an.ı 346 von Kaffenberg genennet worden. Um das abe 1377 föls 
len Rajvenburg Die Grafen von Otlamunda gebabt baben , nach 
dem aber foll es auf die Landgrafen von Thüringen gekommen fegn. 
An. 1636 ift faſt Die ganıe ftadt im rauch aufacgangen. Feben Jahr 
daranf ıft ein gefand»beunnen allhier um müblebale be Der haſel · 
müble am deyden · grunde in 3 quellen entiorungen, fo viel preitbaff- 
te gefund gemacht ; folches bar aber nur bif ungefähr an. 1648, da 
der friede in Teutfcbland reitıtuirt worden , geivebret. Doc an. 
1696 bat jich dieier geſund · brunnen auf eben dem plage abermald 
ind im eben 3 quellen hervor getban. Es ıft foniten ein amt bier 
nr M annal. Sax. pag, 646,371, 376, Beyeri geogr, 

en, 

Rafpi / eine Adeliche familie von Bergamo, wurde an. 1662 
unter die Nobili de Venetia aufgenommen. 

Rafpo, einten Benetianern zufländiger ort in Iſtrien / welcher 
durch einen abfonderlichen Podeftä regiert wird, und zwar, weil Das 
felbft viel zu gewinnen, bingegen falt gar nichts anfguwenden ift, ale 
jemal durch einen Senarorem,welchen Die Nepublic,um jetzterwehn · 
ter urfache willen, gus Der zabl der arınen Nobilizu ernennen pfegt, 
Amelst de la Howj. hiſt. du gouvern, de Venifep, 251. 

Rafponiy (Edjar) war an. 1615 ju Raverma gebobren, ımd 
don feiner mutter ber mit dem geichlecht der Warberini verwandt. 
Er batre ſchon unterichiedene geitliche Eirchen-bedienungen verwal · 
tet, umd eine zeulang als Abt zu Clerac in Franck teich gelebt , al6 
ibm an, 1650 Franciſcus Bardarın nach Koın zurück runte,mo ihn 
der Pabſt Innocentius X zu unterfchiedenen verrichtungen , umd 
fonderlich im den fachen, welche die Habt Avignon betrafen, gebrau · 
het. Unter Alerandrı VII regierung bediente man fich feiner zu 
beolegung der zimiichen dem Babit und dem Könıg von Franckreich/ 
aus anlaf des bekannten khimpfts und gewaltig, welcher dem Kör 
niglichen Ambatlador zu Rom, Hergogen von Ereaut, wiberfabren, 
enttandenen jwiltigkeiten, beu welcher verrichtung ferne auffübrun; 
febr gelobt worden. Ex ward zu dieſem böcht Ichwären erhält 
für allen anderen ermeblet; und wiewol er anfänglich von Lyon 
wieder zurück gemicfen wurde » und Ach auf den grangen am einem 
Savoyifhen ort aufhalten mußte , jo brachte er Doch den vergleich, 
was wenigft die renaration des dem Königlichen Gefandten bewie · 
fenen ſchimpffs antraffe , mebrentheils zum ande, aufeben den 
jenigen fuß, auf welchen jelbiger nacbmals it geichloffen worden. 

edoch, da man ſich wegen des Hergogtbums Caſiro nicht vergleis 

en konte / tremnete ſich Damals Die dandiung , und Rafponi ward 
wieder in alien zurück gerufen : allwo er nach wenig monaten 
Das vorige geichäffte zu Diia von neuem vornabme, und jolches end» 
lich mit dem Abbe de Bonrlemont, als Frangöfichen bevollmächr 
finten zum völligen ſchluß brachte. Der Vadſt machte ibn wegen 
folcper jeiner verdienite zum Gardinal , welches aber nicht eber ald 
an, 1666 fund ward , da erden titul S, Johannis ante portam La. 
tinam befaın, Er bat hiltoriam Bafilicx Lateranenfis und literas 
ad Abbatern Juftinianum , an liceat propria vel majorum facta de. 
feribere, gefchrieben, wovon aber noch nichts gedruckt iſt. Er ſtarb 
an, 1675 Rom, Palam tafti Cardınal. t, 4. Hit, des Demeic; 


raf rat 
“ is Crarde France aveccelle de Rome au ſujet de Paffüire des Cor» 
es. 

Rafpoutes oder Rasboutes / eine art von den Baniand, wel» · 
he einiger marfen mi der jecte der Samaratd übercn lenuuen. 
Sie glauben die fortwanderung der jeclen aus einem lebe ın dem 
andern, und geben Dabep vor, Daß Der männer jeelen in Die vöget 
fahren, welche beenach ihren freunden Das qute oder böre , welches 
fie betreffen würde, anzeigten. Dannenbero beobachten jie mit grojs 
fen aberglauben dem gelang und den Aug Dervögel. Idte wutwen 
pilegen fich mit auf den ſcheiter bauffen worauf Die tolien cörper ih · 
ter männer gelegt werden jur ſetzen. Wenn ſie aber uut venjeldie 

en nur bloß periprochen find, 10 werden fie nicht Dazu gezwungen. 
Karpoutes veufet ein Fapfferer mann, Dieſer name wurde hueu 
deswegen gegeben , weil fie tavffer waren ‚ umd den lrieg liebteu / 
wovon hingegen Die andern Banans einen ekil haben. Der grois 
fe Mogul und die andern Judtanıyen Votentaten bedienen ſich 
diefer Raspoutes unter ihren armeen, weil fie alle gefatr, ja audy 
den tod feldft verachten, Sie baden fait mit nichts uulleiden als 
alleın mit den vögeln, welche fie Icbr forgfältig warten und pRegen, 
weil fie Die borinung baben , daß jeldige, wenn ıbre stelen ın Dergleis 
ben tiere Fabren , ibmen wiederum dergleichen liebe erzeigen wür · 
den. Cie verbeyratben ıbre Einder jebr jung, gleichwie auch Die an · 
dern Bamans ıhun. Maudelsiotom. 2. Olcarıns &c, . 

Raftadt, eine ſtadt in dem Margaraftbum Baden-Baden, am 
dem Auffe Durg, welcher nicht weit Davon ın den Abeın für, Eder 
deifen war es ein amt umd Reden , welchen die Frautzoſen in dem 

17 feculo eingeäfchert 5 der Kavferliche General Bring Louis vou 
Baden aber bat dafelbit eine gantz neue ftadt angeleget , und Dabis 
feine vefideng verfeiget 5 wie denn fine wittwe nebfl den Fürklichen 
imdern nad) feinem tode dafelbft bof gehalten. Die ſtatt iR zwar 
nicht groß, aber regulair angelcat . ſo Daß alle gatien auf einander 
paffen , und die häufer unter gleichen Dächern fieben. Sie liegt iu 
einer fchönen ebene, die Raltadtersbende genennet, welche fich etlis 
che meilen erfirectet,, und Darauf Die Franhoſen in dem Spauiichen 
füccegions-Eriege etliche mal campırt. Der paall, den Bring Louis 
zu feiern fige errichtet „ ift über alle maſſen Loilbar, regular, groß / 
maßiv , und vortreftch gelegen , fo daß wenig feines gleichen in 
Teutſchland ſeyn werden. Es bat aber VPrintz Louis den bau mes 
gen erfolgten todes nicht binausrüuhren Löunen, jo daß die rechte ſei ⸗ 
te noch nmansgearbeitet blieben, und meil feine erben nach Kıncar 
tode wegen rangöfiichen einbruchs deu Damals noch ſiatck weh» 
rendem Spamſchen juccefiond-eriege nicht ficher waren, jo ıft der 
bau auch) eine jeitlang unterdhieben, und Die meublen find nach 
Baaden gefchaffet worden. Nach der zeit bat lich Die Maragräfın 
den bau mebr angelegen fenn laſſen. Un.a712 wurde der ort wegen 
—* Bee —— der Karſerlichen und 

ang; mächtigten,des Bringen Eugenu von Saboyen 
und Des Duc de Bıllars ‚ beuder Chets derer arnıcen, beliedet / und 
ft Daselbit der hefannte Raitädtıfche pariculair - friede des Kar ſers 
und Könige , "randkreich gefchlogien morden , welcher bernach zu 
Baaden ın der Schweiz mut zugtehung des Roͤmſchen Reichs aufs 
neue befräfftiger wurde. 

Rajtede , ein ſchloß und amt in der Grafichafft Oldenburg , fo 
dor. diejem ein beruͤbmi Benedictiner-tlorer geweien, und an. 1098 
von einem Dldenburairben Grafen gefifitet worden. Es ik cım 
chronicon davon in Mesbsmis tom, 2 rer, Germ, zu finden. FVin- 
‚ckeim, Oldenb, chron, Bucel.Ger.S, Tremsd, 

Raftenburg / eine ſtadt in dem Brandendurgiſchen Preuffen, 
auf einer böbe, an dem Eleinen Auf uber, gelegen, Eieift mit eis 
nem ſchloß und amte verfeben , und foll an. 1329 erbauet worden 
feon. Preull, ftaats.geogr, 

Rafura, ifl eine gemeinde und gecken im Beltlin in dem Unter · 
Zertier gelegen, deijen einmobner viel wollen · iuch machen, Obere 
bald ift ein benachbarter ort elarolum genannt, Geler, Rhæt. 
Pag. 184, * 

Rats ( Gottfried ) der 13 Grogmeifter des Jobannitersordend 
von Ferufalem, war ein Frantzoſe und fccedirte an. 1194 dem 
Bringen Apbonfo von Portugal, Zu feiner zeit führten Die Jo ⸗ 
bannıter-Ritter Erieg wider die Ternpel- Herren , die fich mit aewalt 
der güter eines Edelmanns angemajfet batten , welcher des ordens 
$. Johannis vafall war. KHierbev giengen viel blutige ſWarmuͤtzel 
und treffen znoifchen ihnen vor, moraus ein jebr — trico 
entftanden ſedn würde, wofern nicht der König m Cypern, Amalri 
cus IL, bevde partbeven dabım diſponitt bätte, Dafı fie dem Yabil 
Die entfeheidung ihres reits überhejlen. Der Greßmeifter ſchickte 
den Prror von Barlette dabin, welcher aus dem aeichlechte dever 
Srauint und Augeri , und ein Commentur in Italien war, Der 
VBabft verordnete , Daf bie, Tempelberren durch einen Edelmann 
vor das gerichte der Hofbitäler oder Fobanniter citiret, und Dafelbfi 
durch umpartbevifche Richter die fache entichieden, werden folte. 
Eine zeitlang bernach überfandte der Bablt dem Könige Amalrico 
ein breve , Erafft deifen er dem Großmeilter befabl , Das Königreich 
Eopern in feinen fchuß zunehmen. Dieſes tbat derfelbige aus ge · 
borfam, umd der Ehrillendeit zum beiten. Er ftarb an. 1206, nach» 
dem er fall 12 Jabr reqieret hatte. Sein nachfolger in der regierung 
war Guerin de Montagır. Bf, Naberat, &c, 


Rataller , (George) ward an. 1518 zu Leuwarden and einem 
alten —— geichlechte gebobren, ſtudirte zn Utrecht unter 
Georgio Macropedio , und nachgebends zu Löven, beiuchte auch 
die Frangöfiichen und Praliänifcben umiverfitäten, und ward nach 
feiner rüctkunfft in Rafb von Artots / und nachacbends in Katb von 
Mecheln, und unter die Mastres des requeres aufgenommen. Die 


Herzogin von Parma fchiekte ihn nach Daͤnematck, und nadıoem 
er du 


rat 
er Die aufgetragene ſache wodl verrichtet, ward er Präfdent km 
Rath von Uhren * Br als er im Rate war, den ı oct. an. 
4580, nach Swertii bericht, den 6 oct. an. 15gr nach Andred mens 
nung. Er war ein £luger, gelebrter und tugendbaffter mann ‚das 
bey ein guter Katetnifcher Poct, note wir denn umter andern eine Zar 
teinifche verfion des Sophocles yon ihm haben. Buyle. 
Ratbot, oder Rathold, ein Herhog von Frießland, wurde bes 
gierig die Ebrifilice religion anzumebmen / und kam besbalben zu 
em Bircboft Vulfrado, Als er aber einen fuß ın dem taufitein 
batte, fragte er ben Bıfchoff ob mehr von feinen vorfahren ın dem 
dımmel oder in der bölle wären? da mm der Bifchoff geantwortet; 
Daß Deren obne jwveiffel mebr in der hölle wären, wurde bemeldter 
eros alfebald anders finned, und fagte,daß er lieber bep dem grös 
uffen bleiben wolte. Drev tage bernach gab er plöglich feir 
—8 geil auf. Jigesers, in chron, 
n Keuchir oder Babeugr | ir der . er *823 —** 
ngelland , welſche ſeit ſeht langer zeit ihren vornebmiten 
der Yroving Eumberland, auf einer inful eines durch den 84 


eg — af, —5 Tr gebabt 
. Unter dei Konigs Henrici VI re a 
gefchlecht ſonderlich berühmt gemacht der 3 Rılter kter Jobann Katchif, 


indem felbiger 1ger gum Lord- Chart oder Gouverneur pon Nauitanien, 
Conftable von Bourdeaur und zum —— von — in 
1 * auch zum Ritter des do des gemacht ward. 
dnige Nichardo III befam ein ee Schar 
— — Man den otden ded befenbanded, Von dem Köni 
IL empfieng an.ıg29 * vorgedachten neben Ratclı 


Ze Robertus, die wide ein afen von Buffer, worinnen 


Dh keine —S folgt: Kenricus von an. 1542 
biß an. 1556 7 1sBy —— bihen., 15935 
- Kobertug, bißan. 16295 "Eduard, Acher obme leibedserben mit tor 


de be abaleng, und dadurch —ꝛ ‚daß die Gräfiche würde von 
Eufleran ein ander baug kam. Im übrigen in find alle obbenannte 
— a Ta men, mit der würde des boſen · 
beebret Eine andre ini derer Ri 
ra It ideen — be von dem Ritter Nicolao Katciff , welcher 
au den K V gehen gel, t, und Margaretam, eine toch · 
ter und erbın des Kiterd Itmater, gebeyt atbet. 
m dieſen devden war —* der Sutter añciſcus Rats 
düffvon Dilfton , welchen der König — il den vn as 
8 zum Baron von Tindale , zum 
Bang ‚wie auch um Grafen von — Er 
arb ——— an, Burn und eh u nachfolger einen in Fran. 
feines waters leben Mariam 
— eine aa ec des — Earoli Il von Maria 
Dapis, und bim ıbr, als er den 29 april an. 1707 mit 10+ 
Beier, — Bet finder 1) Dach, feinen nachfolger, ge» 
bobren an. u ; 2) Francifcum jebobren an, 16975 3) 
arolum ; — am Tube. act Engiand I, pag. 334 
Heylyns — * ish hiftory p. 293. 
Ratcuiff / mas) Graf vom Suffer, Sein vater war 
— Raicliff , Graf von Suffer „ feine mutter Eu eis 
ter Thoma d6, von Norfolk ; 


im — eriter Srafson Sufler En der —— milie, 


——— König ri ee: und fer 
ne gr ter Elıfabetb,, ein jer Henrici 833 
Don Bud Bıirtiwgbam. Einer von ken väterlichen 


abnen , namı 

Karclıff, war unter dm Könige Henrico IV "Sucaal 
von Buienne , und Ritter vor dem bofenbande 9 — 
den wichtigſten fo' wohl —X —— 

Braucht —— Et felditen war einer von den 

Kun fo wohl in anſe dung feiner vedlichtet, tapffer» 

teit, Elugbeit, Iiebe vor jein vaterland umd gütigeit in feiner um» 

je, als wegen —— ehren Reihen, fo er bekleidet. 

Ka dem tode des Königs Eduardi vn » —— welche 

Jedarnam Grey auf den Königlichen wolte, Die 

Badke ‚go: übernabm er Das — trouppen der 

2, Sala (rn —— ice du — 

eſt lehiete te, Zur . 

Aut TI fie ihm n —* jondern 


nicht nur den orden 
as — ———— 
m einiger menſch in Engelland 
lange aiber chtes macht haben folte , fich 


befommen, daß ex nemlich , fo 
in um u Kr 
an a au ee. PR 


de fchicte 
— und ald — 


— aͤbien woite, war er einer von Dem 

en , welche Die —— ſchlieſſen muften. 
2556 gab fie ihm Die würde eines oder Vice-R& in 
reiand , von 2* er Daß folgenne —— he tam; m; 
er ward aber bald rdeilen Die 


£ 
Königin —R auf Sc &nglihen on al Er rauchte ie 
abm zu unterfchiedenen inction; da er ſich 
denn ſeht rübmlich — = —— dr den berühmten re» 
I baf er an. 1562 oder 1563 in 
— perfon nach Londen kommen, und mit einem fusfall Der 
igin gnade füchen mufle, As an. 1565 Der Kayfer Darımı 
— 
aigın Elifabetb anhalten ließ, war af von e 
auf deſſen feite gleichwie bingegen der Graf von u Wlech⸗ 
terdings darwider war. Herren, B einander ohne 
dem baifeten , för Darüber in eine öffentliche ara 


we befehl der durch eınen vergleich dem 
—e— —— — aber auf deyden theilen 
— Richt lange bernach ward der Graf von Suf⸗ 


ach Wien geſchici / um dem Kahſer Marximilians II den ons · 


* 2 


zu Dimpffen , 

PA —*2 Das folgende jabr tbaten die, — ——* 
ten einen einfall in Engelaud, worauf der Graf von Suffer come 
mandirt ward, ſoſches an ihnen zu rächen, und zu wen untere 
f&iedenen malen mır foleın nachdrud ın Schottland einfiel, di 
die Königin Eltfaberh ncht nur vollkommene fatisfaction wegen d 
jugefügten abend, fondern auch jonfien aues dasjenige erbielt , 

ask Bamai von ber Schottiichen re, 'g derlangte. Gleich 
ter erpebition ward er von der Königım mit dein titul eine® 
rate alle beebret. Un. 1579 ließ er ein fonderbares zeichen 
gen atomuth ſehen, indem er —— den Grafen von 


Körugm Angnade gefallen war, bey derielben wiererum 
te. Auſſer den bereits gemeldeten ebrensftellen bejak er 
bie würde eines Braft 
legenbeiten , eines 


auch noch 
enten in dem Rath über die Nordirdve angee 
rof-cÄmmerers und eines Grofforiimenfter® 
dor Engelland in der gegend jenfeit der Trent. Er fiarb den 9 jim 
nit an. 1583 und don feinen beyden gemablınnen , Elifaberh 
Wriothesiey und 2 Sidney, feine kinder. — 
8* ihm em uder, Seuricus, welcher Gonvernäir bon 
rtsmouth ma chfols 
t flarb an. 1629 und lieh die 


Derfelbe farb an, 1593 und heß ji 
ce Kun jobn Hobertum. Diefer fi 

afft Suſſer feinem ı0dm Eduard, welcher aber ohne Ieibede 
a tode abgieng und aljo die linie der Grafen von Eufier 
(welchen tıtul an. 1644 Thomas Lord Savıl von Vontfract erhıeil 
ander familie derer von Katclıff 2* fiebe Sidney (Krancii 

<a) Cambdden, Britann. p. 180, 182. /dem ın vir. Eli Burnes, 
. Hibern, De en hift, d’Angl, rs p. 
777,879. 902, Jdem, tom, 3 Pr 27 60,84 103, 131, 384, 187, 
195, 312, 378. 

u / eine kleine ſtadt umd paß am der Havel im der Mit ⸗ 
tel» Diardk , fol ſchon an. 430 erbauet worden jenn. Cie bat um! he 
Joboct regierung viel außgeitanden, nicht weniger im Drepfigen 
tigen Eriege , da fie gar mol ve von freunden und feuden ausgeplüns 
dert worden. fich wieder ziemlich erbolet , und feben 
Die haͤuſr meifl in and. Der ort ft auch uch wegen der Schwe · 
bifcben an, u” bier erlittenen viederlage merkwürdig. Scripts 


— fiede Rotenburg. 


Ratgaud , ein Herkogvon Friaul, rebellirte wider Carol 
M. — des legten Vi edles Könige — * 
Adalgıjum wie der aufden ibron zu bringen, ward aber von Car 


rolo M. überwunden , gefangen genommen und enthauptet, Zigum- 
——— ad an, 776. Aunal, Meten/. add. a. Chren, For dumnen- 
eap 


Ratben / eine anfednliche Aliche familie in ben Fuͤrſtenthum 
Anpalt, weiche ſchon viel bumdert I Barebf Se geroefin, 
Sıe fol, nacheiniger mernung, en Gräfichen 
©ter geführet daben wie denn ım —— — * 
Eiofer —** betreffend , ſich ein Graf Rath mit unterpeichnet 
bat, de Rat wird von an. 1194 Dh an. 1206 unter Die 
—E bs Maltpefersordens gezeblet. Yeılen aber Kat eben 
fo wohl ein Frangöfier namen, und Goitſtied de Kat untircit 
von geburt cn Frauho genen, B fo ut er Diem Temixben bau 
beret Herren von Kurbe biüber nicht mit befiem recpt jugeichricbem 
—* Wilbelm Ru nr —* im 8* st Rudol · 
Pb Sachen bonation des D ern an das Stint Nienbur, 
unter andern Ruten, als zeuge , angefübret. Aulbem mar 7 
1507 Andältucher Kangler, und Drachte das gut Kiem · Wuckni 
an ſein geſchlecht. Er war ein groß»vater Wilhelm des Jungernz 
Hauptmann der Kıltericpafft , weicher an. 1641 von Den iraliene 
—— doſſen worden. Defienendtel find ı ) Wildelm Hein» 
ich , auf Edderug , welcher bey dem Türfien zu gotben die ftelle 
eines gebeimden Kards , eines CammerDirectors und Landes 
—— * 2) Guela Agnes, welche Emanuel Lebe 
—* ürn zu Chihen, an. 1692 wu feiner gemablin envehlet, 
an. 1694 ju einer Reih&-Gräfin von Nienburg von denz 
Kae an worden. Grypb, von Rat, erd. p, 36. Zemanns 


a) ein Frauen » lloſtet Cifercienfer » oder Berne 
bardınewortens — — —— ———— Kun 

em m, und an. ı auch» 
un Sleihen-er gefufch; "oate Dorber an ini. * 


erh fiebe Ratzenhauſen · 

Ratibor / eine ſtadt in Saldan, diffeit der Oder , iſt die 
bauptk: abı un einem Perpoatbum gleiches namens, wird von den da ⸗ 
ieimiſchen feribe ‚bonca genent,u. liegt 6 meilen von Oppeln. 
Es if dajelbit ein altes ſchloh , ingleichen die groffe pfarrstirche, Dad 
jung ——“ und ratbbauf zu eben. Das alteribum der ade 
58 f ſechchundert jadr. Das ogtbum Katıbog 

durch Die ‚Bergoge ju Zeichen, welche gang eg 

fen b — ſen, tegierei worden. Nachdem aber Ulad idlaus I 

u unter feinen $ (öhnen eune theulung vornabm, be 

eine davon, namens laus , das Hergogtbum Karo, 
welcher 88 an, 1272 jene refideng in der adi Natıdor anlegte 
deſſen john Lercus gieng ohne männlıcye erben ab, und bınterli 
diered —— ſeiner ſchweſiſer Anna , welche an den Herhoa 
au Troppau vermäblet war deſen nachkommen baden «8 auch de» 
feilen, bı$ auf Waleninum, weicher an. 1516 opne männliche 

AV ıpeil, D a erben 





28 rat 
erben abgieng , und Ratibor dem 


überließ. jiebe In» Zeiler, us 
Beet. Bar Done — 


RATIOCINATOR, ward bey, den Römern derjenige knecht 
genennet, welcher die rechnung führen, und alle einnabmen und 
ausgaben auffchreiben mufte. Wenn num die ausgabe mit der 
einmabıne übereintam, dag ed gerade aufgieng, fagte man: "a 
vio conftat. Ein folcher duecht wird auch a raomibus genannk. 
Buchnerws ad Plin, epift. 10, 20. Zipfins ad Tacit, annal. ı n, 
44. Muresus var. le&t, 11,3, Budeusad pandect. p. 278. Pinjeus 


1.5, 11, 596, 197. 

RATIONALE, adyier, fo heiſſen die väter das amt-fehildiein 
des Hoben»Driefterd im A. T. (0 von gold und edelgeſteinen mit 
verfchiedenen untermengten farben vertertigek geweſen welches 
Die Hoben»Prielere in boben feiten vorn an Der bruft getragen. De 
nen altenChriftlichenBuichöffen wird auch ein Heid von gleichem mar 
men beugelegt , von deſſen 1 gelit md beichaffenbeit aber man keine 
gewiſſe nachrichten hat. Frefaein Glotlario, * 

RATIONALIS, war in den mittiern geiten ſo vielald fonft Pro- 
curator Cxfaris fegn mochte „ der über Die Kayierl. — — 
und erb»güter defegt war. Pigmorims de fervis.. Lampridius Alex, 
Sever, c, 45. Arangbins Rom, fübterr, da Frefne III. 578. 


RATIONALIS RERUM PRIVATARUM PRINCIPIS 
nabın Die güter, welche confiiciret wurden / oder fonft auf allerhand 
art dem filco Principis anheun fielen, in verwabrung.  (Ebe aber 
dieſes 92*8 ward dem deiier der guͤter ein gerichtötermin ger 
fegt, Dag er in jo lagen ericbeinen fülte, Wenn cr jich iunerdalb 
der zeit meldete, und fich verbören hieß, muſie er dem vorlieber 
der gemeinen caſſe 4 fol'dos dimadien , kam er aber nicht, fo nahm 
der Rarionalıs bie güter un empfang / doch daß esdem rechtmaßi · 
geu beiyer des bauies am jeınen, juribus nicht eräjubicirlich wat 
und feine ache noch altezeit ausführen Eunte. Es mufte aber dadey 
ein geiler bedienter, Comes genannt, dergleichen qüter dem filco 
qufbreibens ehe ber Rasionalis Diefelben zu den cammergütern 
fidlagen tunte, weiches incorporano genennet ward. Wenn e⸗ 
fo weit am / daß dihe nüter confciet werden folten, geſchabe ed 
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unter Dem namen des Kabſers, und wurden auch beifen wapen oder - 


infignia dinu geitgt. (Es batte aber dieſer Rationalis auch in an» 
dern bürgerlichen Oingen , welche den hfcum angengen , zu forer 
chen. ferner paii:rten auch bey ihm die criminal-iachen , wenn 
einer aus Ded Kad ſers Encchten und geiude eiwas verbrochen hatte, 
Er batte des wegen verrünedene bedienten bev ſich, welche ſchrei · 
ber und Iietores adgaden/ die wurden oflicium rationale genannt. 
Er batte auch die auncht ider Diejenigen feldsgüter , welche den 
beidmifcben tempeln zugehörten. Pansirullus not. dign, imper. 
onient. c. 98. Gutherius de oflic, dom. Aug. Dempjlerus ad Rofie 
num 5,28. Pırifias. 

RATIONALIS SALTUUM,, war über bie viebtrifften und 
Huth ‚ welche dem Kavier gehörten ,_geiegt. Er wird auch Pro- 
Curator faltus Dominanı genannt. Burmanaus diflert, de vectigal, 
e. 8. Pisifus.\.c, 

RATIONALIS SUMMARUM , war oberfler Rentmeifter, 
welcher anderer ihre rechnungen Durchfabe, und alles age zuſammen 
emnabm. Gusberaus de oflic, dom. Aug, Pancaro es note, dıgn, 
imp, orient, c, 34. Pätsicas, 

RATIONALIS SUMMARUM ZGYPTI , ward in Esup 
ten geichickt, daß er unterſuchte, wenn etwag güter verfilen,, 
oder toniten auf andere weiſe an Die cammer kamen. WUnfangs 
war es ein geringer dient, ward aber mut der jeu ım eine ho 
Charge detwandeit, weil in Egupten viel jeiden zeug, allerband 
edelgeſteine und perlen, wie auch gewürge aud JIndien und Arar 
bien gebracht wurden, worauf geoifer zoll gelegt war, Er batte 
den charadter eines Comiis , und jüdete einen groffen aat. Pan- 
cirollus notit, dignit. imp. Orient, €, 75. Prtufius, 

RATIONALIS VINORUM , mufte den zoll von dem wein 
weicher nacbRom gebracht wurde, einfordern, Simmschus epük. 
‚Pancırillus notit, dıgnit. imp, vccid. €, 10, Burmannas diller, de 
veätig,c }. 

Katlov/_eine von den aͤlleſten Adelichen familien in Holſtein, 
von welcher Nicolaus an. 1392 ım einem der Nadt Dldendurg er» 
theilten privilegio einen zeugen abgegeben, dergleichen auch Heine 
rich an. 1417 getban, Heuning al um dieſe jet Holiteinifcher 
Rard , und ein anderer dieſes namens bald darauf Schloß Haupt 
mann in der inſul Fedmern geweien. Emekin auf Voderkain und 
Sieverd auf Lenſau find ın dem befannten Ditimarüichen kriege 
umgefommen. Zu ausgang des 16 feculı Rerirten ıbrer Geben aus 
—— I m nen 18 feculi mar Emnerutia von 

al wentualin loſters Pretz. Angels Hollitein. Adel 
chron, p · 200, — 

Ratolffzell / ſiehe Zell. 


Ratramus / Bertranus eder Intramus / ein Prieſter und 
Münch in der Abrey Corbie , lebte ım dem 9 feculo, jeit des 
Kavierd Earolı Calvs, war in Der heiligen fchrufft umd Ad guten 
wmifenichafften weht erfaben, hatte einen duechdringenden veritand, 
und wurde fo wohl wegen feiner gelebrfamteit , als einge ogenen 
ledensivandeld boch gebalten. Er ſchrieb einen tractat de pradefti- 
natione , und noch einen andern vom leide und blute Ebriht tele 
hen die Doctores zu Löwen and licht gegeben baben. Der lettere 
unter igtbemeidten tractaten bat nach der deligions · anderung zu vers 
Fpiedenen malen , fonderlich in den legtern zeiten; anlaß zu einem 
freıt gegeben zwifchen Dem aurore de perpetuitate fdei, und For 
danne Claude, einem Reformirien Prediger, welcher nach Aders 
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tino und mehr anderen vorgängeren, Die er bierinnen aebabt , ieh 
gen wolte , daß Ratramus der Icbre von der wejentlichen gegens 
wart des leıbes und blues Ebrifti und ber verwwandehng zuwider ges 
wefen. 8 ıft auch die fach aus Iefung des buchs fo lat, das man 
fichs muß wunder nehmen layfen, wie doch gelebete leute das ger 
gentdeul haben behaupten wollen, Die jehlupsrede , womit er Die 
vorftellung jeder feiner gründen und bemeigtblimern endiget, beitcbet 
faft unmer in dieſen wi mworten: Claret ergo, quod pa- 
nis & vinum in igura corpus & fanguis Chrifti exiftit. Andere 
Gatholifcye Theologi haben die_meunung dieſes mannes viel beſſer 
derſtanden, welche um denen Reſormitien feine jeugnuſen Dame 
noch wegzunehmen, vorgegeben haben , daß ed elman vom einem 
tegerifchen München A dder viel falfches datein unlerge · 
Voben worden , oder auch, dah es nur ein werck des ſonſt detauu · 
ten Scon Erigenä ſche von welchen man obmedem u. Kaps 
tan, daß er der leiblichen gegenwart jumider geweſen. 

fehlimmite für fie if, dag fich eune diefer muthmalfungen erweis 
fen ae und nicht nur dad buch unter dem namen Bertrammd 
oder Kaframni ichon von einigen alten if angezogen worden , fütte 
Deren auch unter anderen Der gelebrte Dabıllon tregmütbig geftane 
den, daf en manufceıpt des werds ‚ denen bigberigen anßnaben r 
mag alle wichtige ftellen davon betrifft, gang gleich und weniger 
nicht als 800 Jabe alt fich in dem berühmten Beredictiner »tofiez,ju 
Laudes im Hennegau befinde , deilen anfang und ende ber naune 
Bertram als des verfaiters deurlich beugefügt ſeve. Diefer tras 
Cat ui nıcht alleım ın der ranpörichen , jondern auch in der Eue 
aeiländifchen fprache, fat einer vorrede and icht gegeben worden. 
Er ut auch au. 1686 zugleich in Englifcher und Lateinifcher peache 
beraug gefominen , und die Reformirten baben fich wider die Ca 
tbolifchen zu vertheidigen gefucht. Zapus Ferr. Hincmar. Fledvar- 
dus. Sg . Treiben, Perren, 1.2 euch. c. ı. Peirus de Mirıs 
— Lucam, Acherium editorem fpicilegütom, 2 ſubne. 


Kailſchin / Raſchin von Kiefenburg —E— fü 
milie , welche in Bodınen ummeıt aba das fchlog und ſadtleiu 
Willomig , nebil andern gütern befiget , und an. 1618 in der dar 
malıgen unrube ihrem Roͤmge treu verblieben. Sie bat fich auch 
in Polen ausgebreitet, und dafelbit ın 28 bäufer vertbeilet. Jare 
ko von Ratıchin war an. 1399 Capellan zu Cracau. Pryedborud 
betleidete um jelbtge jeit Die würde eines Probſis u Yrage, Der 
trus, Böbrmüicher General , blieb an. 1537 in Der fchlacht bey 
Eile in Ungarn. Frantz Leopold iltun das jabt 2679 des gröffern 
landsrechid Benfiger in Höbınen gemeien. Soniten Horırt auch in 
Böhmen eıng Seeuberrliche familie won Rafchin , bou welcher cıe 
ner um Dreogigläprigen Eriege Schmweduicher Dorifter , und Rus 
dolpb Veter, renderr um das jaht 1709 Kapferlicher Mundſchenck 

jen. orb. Pol, Balbın, tab. ftemmat. proxm, 32,82 

:gıferi annal, Carinth, p, 1410, 

Rattmannsdorff, eine m Ober · Crain an der Sau, 6 meh 
len von —8* gelegene jadi, welche von dem Kapier Hentico 
NIE die Hadtefrenbeit erbalten. Es geböret Diefer ort dem Lauds · 
Fürften / das I@loR aber , nebit der Herrichafft, ingleichen Die na» 
de dabeg gelegene Hereichaftt Wallendurg, Niebet, alg ein fidei- 
commifs, alınal ven ältelen von dem Gräflichen geichledht 
dere von Thurn * Datoafina 13 ha Bauer ort das —— 
bauf derrafen vonRattmans:orif,wwelde ſich an vorigen zeiten 
Era in die Stegermard begeben, Valvsj. chre des H, C, l. I1. 
p- 462. 

Rattmannsdorff/ Rathmannodorff / eine Gräßiche ſanu · 
lie in der Etewerimard , welche , wie kurt vorber ermehnt worden? 
vor zeiten ın Grain gewohnet. Otid bat um dad Jabr 1293 aelchet- 
Siegfried hielt fich an. 1529 in der vom den Tuͤrcen belagerten tadt 
Wien wobl, hriftopb Itarb.an. 1610, nachdem er bie grepbereiis 
be würde auf fein geichlecht gebracht. Sein bruder ‚Dito, der 
edenfals an. 3610 geftorben, hat ſich im Dem triege bervorgetban, 
md Albanuım nachgelaffen, weiber das gefchledht fortgepdanget, 
Deifen endel, Walram,, Graf von Ratımannsdorff, hat deu dem 
Kavfer Lcopoido die ftelle eined Cammerperrn betleidet. Bucel, 
ftemm, P, 1. Spangens. Adelfp. P. 2. 

Ratzeburg / ſebe Razeburg. 

KRatzʒenhauſen / Rogenbaufen / Ruf adtanerauſen 
eine vornedrme alte Adliche Faımalie im Ehaß auwo auch deren ſtam 
bloß Karbfamsbaufen unweit Schlettitadt gelegen ıit. Cie bat 
zu des Barfürfer-Clofters auferdauung zu Schlettftadt nicht nur den 
grund und boden, fondern auch geld reichlich bergegeben, und das 
bero ibr erd»begräbniß darinnen befommen. Bon Eberharden von 
Katdiamsbauru wird gemeldet, daß er an. 935 ju beratbichlagung 
der thueniere von dem Walk» Graten Eonrado gebraucht worden 
fen. Nachgebends findet man , daf dieied vornehme gefchlecht fait 
allen thurmeten beogewohnt. YWbilipp, Kavferlicher Kath und Abt 
qu Derid, wurde an. 1307 nebit Yohanne, Bischoff zu Auchftädt, 
von dem Kavfer nach Rom gefchicht, um das Biftbum Straßburg 
dor feinen vettt nn von Ochfenftein gegen andere coımpetenten 
anszuwirdten ; &8 aab aber der Yabit daſſelbe wider Des Kavierd 
willen dem Bifcyofte zu Yıchitädt, und fete an beifen itelle Diefen 
Prılipp von Ratbfamtbauien, Veter von Rapenbaufn wardan. 
1368 bey Sempach eriblagen. Burchard murde an. 1436 jum 
Buldoff zu Batel ermeblet, weil ihm aber das Concilum Dajelbft 
aumpider wwar/ d muſte ex mit einer yäbrlichen venfion vorlieb neb» 
men. tm felbige seit foll einer von Katbfamsbauien, der vielen 
reichthuin und das Steintbal im befig gebabt , id) baronificen lafs 
fen, und angefangen baben , fich Ratbfamsbaufen auf oder um 
Stein zu nennen , beſſen nachkommen annoch forieen, ob wohl ei · 
mige nur den Adel-ftand führen; bie andere hnien hingegen a 
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tbeild zu Edenwerer, theils aber von Konigsheim , den beynamen 
apasmmen ‚ und Hortrte von ber Be Wolf Dietrich — 
‚gang des 17 feculi, als der Reichsieen unmittelbaren Rıttere 
halten im Unters@ifoß Rath und ausichuß; Jacod Samion von 
Rathiamspaufen ft an, 1713 ausichug der Schwäbtichen Reichdr 
fregen Rittericbafft am Nedar gemefen, woraus erbelet, I; die · 
fe anfebnliche familie ich auch in Schwaben ausgebreitet, ie 
—— Schwäb, Reichs-Adel, Zremsderf geogr, Herz. 
‚chron. 


E in veſtes in Scladonien , jwifchen Eſſeck und 
— A = a Oxom, 
kr . 


Rau von holtzhauſen / eine Adliche und nunmehro Freubert» 
liche familie, 10 eune der älteften und anfebnlichften im Roeinlande, 
und ınjonderbeit in Heſſen it. Jodann bevrathetean. 1436 eine 
von Mörlau, genannt ‚und Ipb an. 1491 Gertraud don 
Mörlau, genannt Böhm, Adchus it an. 1486 mit Yandgraf Wil⸗ 
beimen von Heilen auf des Kavferd Marimıllanı I wablstag nach 

anckfurt gerogen welche reife auch Adolph an. 1562 mit dem Teute 
en Ordens:meifter getban. mann ward an. s551 Abrzu 
$. Jacobi zu Lüttich. Adolph forirte um dieſe zeit ald Stadthal · 
ter zu Marvurg 5 er batte an. 1532 einige wiſtiglenen zwifchen 
dem Edurfüriten zu Sachfen, und zwirchen dem Yandgrafen ın Hep 
feu beugeleget.- Rudolvb Wilhelm, Frepbert, Rorirte um das jabe 
1570 ald Herren Darmflddtucher Katd , Land» Voigt zu Marpur, 
und Hauptmann zu Hieffen. Er war an vater Jobanıı Burchards, 
Heſſen · Darmlddiiiben Ratbd , Ober» ir meifterd und Arte 
manns ju Merle. Deifen fohn Rudolph Wilpelm , Frepberr , int 
an.1667 alaHeiien» Darınftädtifcher Regierungs-und Kriegs: Rath, 
Kriegs Doruter und Ober, Commendant zu Gieilen, veritorben. 
obann Adolph war an. 1680 des Teutfhen ordens Comtur zu 
ans, Don denen Schi von Hoigbaufen wird an feinem orte 
gebandelt. Ya Frankfurt am Marn ı en altes Adeliches patri» 
Gen»geichlecht von Holbaufen im anjeben, Humbr. 


Rava / eine ſtadt und Woyiwodfchafft in Groß Polen, an einen 
Auffe gleiches namend , bat lauter bölgerme bäufer, ſt mıt einem nes 
ften fhloffe verkben, und legt ıı Bolnifche meilen Adwaͤrts von 
Dlocjto,und 15 weilwärts von Warfhau, In das fchlof werden 
vornebme fandes.perionen, wenn fie etwas verbrochen, ın verwahs 
rung gebracht. Zu der Wonwodichafft gehören verſchiedene kleine 

jädtlem , unter weichen Bolborıa des Biſchoffs von Luianien rejie 
eng ill, Starrweifiaus in Polon. Andr, Celarius & Zeillerus ın 
defer. Polon, 


Ravaillacy ( Franciſtuc) der mörder , melcher an. 1610 den 
14 may den Komg ricum IV von Franckteich in feiner caroife, 
iu Daris,auf der galle dela Feronnerie, mit einem meſſer erſtochen. 
Er war ungefübe 32 jahr alt , von Angouleme bürtig , alwo fein 
vater durch Die dienſie, welche er denen leuten in proceifen leiftete, 
fein leben gewinnen mufte ,_ obne daß er im übrigen biß zum grad 
eines advocaten geliegen. Anfänglich batte er die profchion fel 
nes darer& erweblt, machgebends ader den orden der Fehllantıner 
annehmen wollen. Doch wegen feiner jeltfamen einfälle hatten fie 
ibn, da er nur noch ein novitaus gemwefen , von ich gelban, - Einige 

jeit dernach war er wegen einer mordthat eingejogen, aber nicht 
iberiviefen worden ; worauf er von neuen zu practiciren angebobenz 
doch / da er vor jich felbft einen vroceß / wegen einer erbichafft, verlobs 
ren; batte ex in feiner — gemeiner leute kinder zu untere 
richten angefangen. ward alsbald nach verrichteter tbat (weil 
er odnedern jich nicht zu verbergen ſuchte) gefangen,und peinlich bes 
fragt. Aleine er bekannte auf niemanden, oder zum wenigiten kam 
don feiner auffage wider engen menfchen nichts an Dentags Dans 
nenbero viel glaubten, Daß er ſchwermũtbig und in ſeinem gebirne 
verrüct geweſen. Hingegen baben andere den Spaniern ſchind 
ben wollen , daß fie ibm angeituftet, und jonderlich dem Vice. 
von Neavolis 5 mwobin die jenige / ſo ıbme zu ibrem vorbaben gebrau · 
ben wolten, felbigen unter anderem vorwand ſollen bingelockt, und 
er dajelbit einer in dem hauſe dieſes Vice-Re angeitellten verfam» 
lung, darinnen man von des Königs Heutici tod beratbs 
fchlagt , bengewohnet haben. Auch will ıman zugleich, dag ibme 
Durch die oben angedeutete verfonen von zeit zu jet mıt etwas geld 
fene geboliten worden ; wiewoblen Doch, da Leine Elare jeugnülfen 
pie angerübret werden / Die juch eben fo leicht lich nicht zu glau · 
it. Einige find gar auf Die gedaucken gefallen, dag Henrich 
IV gemablin, Maria Medicxa, mit ıbre band in dem ſpieſe ger 
babt; aber auch dig odne genugfamen grund. Das gewirfeite ut, 
daß Kavaillac nach feiner eigenen betanntni die fach gewiſſcu geihr 
lichen zuvor erdrfnek hatte „ welche Dazu ftilgefchmiegen , anitatt 
esden König willen zu laffen. Im übrigen ıft Diefer bößricht ein 
befftiger feind der Hugenotten,, und in der einbildung geweſen daß 
uslV in feinem berigen dieſelden moch geliebt , ja den vVab 
ft zu befricgen bergebabt bättez welches einen von jugend 
np igen gemütbdberoegungen geneigten , und zugleich jebr 
lancholiichen und boßbafften menschen auch wohl alein ohne je 
mandeẽ antifftung zu dergleichen vergweifelter that bat bringen Lörts 
men, Gein urteil war, dag er an den brüften, an den arnıen und 
an den ſhenckein mit glüenden zangen gezwickt und nachacbendd 
51 chen Des bfanlm Jabeg 1cro pfedie.  Mereray, Prroke 
27 m ſagten 1610 di & zeray, Perefize, 
A Pier; Morifst bift. Henrici M, Je Va/fer hift, de Louis 1, 
ib. 1, * 

Raubery ein Frevberrliche familie , welche ſich zu des Kapferd 
Masımiliani I en dem Hergogtbum Erain HM die Kavierlis 
Chen erdslande niedergelaffen, und in Deiterreich Die Herrichafften 
Eruman, Petronell, Blanstenftein und Tatiſtaͤdten an jich gebracht, 
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don welchen beuden letztern fe annoch den Fgreubetrlicheh titu füge 
tet. Sie ſollen vor zeiten Engelſchalcken gebeiffen , und nach Lani 
megnung, den igigen namen von vielem fireiffen und rauben before 
men haben. Mattvaus Raudet beyaenannt Engelfchald, Aorirte 
am. 1378, umd hatte g enckel , weiche fäintlich das geichlechte fortges- 
planget, den namen Engelfchald aber nicht mebr gefübret haben, 
tftoph Rauber war an. 1488 Bischoff zu aybacı , und erhielt 
baden zuerit den Fürftlichen ttul; er ward nachgebends zualcıc) 
Lande Hauptmann in Kärndten, Kapierl. Abgekindter zu Romy 
DOprifter Kriegs · Commillarius , und endlich Stabtbalter zu Bien, 
allwo ew an. 1536 mıttode abgegangen. Eraſmus Rauber ac 
an 1518 mit feinem eigenen Degen umverfchener weiſe Leons 
Rauder, erſier Freyberr zu Mandenftein und Garlitädten, wat 
36 Marimilanl Ober- Ho · Marſchall, deſſen fobn Toſmu 
alt an. 1582 ald Amt&Prdndent in Tram derſtorben / und bat As 
damum binterlaiien , welcher an. 1594 als Rıttmeifiet der Adelis 
chen güldspferde in Grain mit 4000 Ebriften vor Siſcck 50000 Tüts 
den geſchlagen. Derielbe war ein vater Hang friedrichs , Amtds 
Brändenten in Eratn, beifen ſodn Franz Adam, Ober Hauptmatit 
—55 — in Troatien geweſen/ und Veu Chtiſiorben binterlape 
„ der die güter Weineg, Kreuderg, Steinbard , Diaumfelden und 
Mieder-Reichenbach an fich gebracht, und Kapferlicher würcdklicher 
Tammer« Heer , und der unmittelbaren fregen Neichs»Kitterichafft 
in Francken, des oris Altınlıbl, Rutet · Ratd worten. Bon jenen 
onen wurde Dito Ebriftoph Doms Herr zu Regenfpurg und Frev · 
Konto, und Albrecht Ernft an. 303 in Dem damalıgen ram ſiſch ⸗ 
aheriſchen krieae in dem Eloiter Michelfeld erichoilen. Cem. 4 
VVurmprand in colleöt, Auftr gen, Valvaf, ehre des Hertz, Crains 
- 11. Lazins de migrat, gent, lb, 6. P. 204. Seiferts ahnen-tafeld 
+1 \ 2 
Rauber / (Andrens Eberbard) Here zu Vetronel, Talderg und 
eineck , war cutiproffen aus dem vorbergebenden geicblecht, und 
bat fich fonderlich durch feine gan ungemeine leıbed.ärdte bekannt 
gemardt, von welcher fall unglaubliche dinge erebit werden. Anch 
melden die hiftswien, daß er einen fo langen bart gebabt, daß Derfela 
be von Dem kien bif an die erde, und von dannen wieder zurück bıf 
an den gürtel gegangen. Seine erfie labre brachte er in den diene 
fien des Kanfers Barımitları 11 ju, welcher idin auch nachgebende 
nicht nur, eine elle ın dem Hof Kriegs: Ratd, fondern auch die mit 
einer Gräfin von Oft Frichland erzeugte natürliche tochter, Selcs 
ham Echarjegin , zur gemablın gab, nachdem er vorber um dieſe 
braut du ertverben, mit ſeinem neben-bubier , einem gleichfald febe 
ſtarcken Spanier, einen abjonderlichen Fampff angetreten, und 
denjelben, nach dem inbalt der zuvor auf enden iheilen geiegten bes " 
Dingung, in einen fact geſtegt. Dieie gemablın ſtard ohne kinder, 
Alcın Die andere, namens Uriula von Tiebiltact, eine gebobrne Uns 
atin, gebabr ihm nach eimander 4 paar poillinge, nemlich einen 
und 7löchter, von welchen nur eine eingige unverbevratbet 
geftorben. Er bit farb an. #575 auf feinem fchlog Petronel, 
hicht weit von Yresburg / in dem 68 jahte feines alterd, Varvay 
‚hre des Henzogthums Crain hib, 11 tol. 631, 


Rauchen · Cechsberg / cin Baverifcbes fchlof famt einem vfeq · 
acht ins renlamt Donyen und Be rt ch An 
legt auf einem rauben berge am Lech, wenig meilen vom Ech 

u Erhalersgebürge , und ift von den Schweden im drebhig · 
jährigen Ertege eines theild verbrannt worden, Chur-Bayern pag. 
27% 

Rauchhaupt / ein Adl. familie in Meiſſen, welche in dem amte 
Deligich die guter Kiedenburg und Rofenfel; im Chur«cranfe aber 
Hobentbutn , Eaflau Bauch, Srtäne ic. befiget,, und im Braune 
fehweigiichen, wie auch im Antältischen zugleich Roriret: Im Mage 
deburgiicben bat fie auch ſetzo das Ritter gut Tredbnig, ander Eaas 
le, 3 meilen von Halle gelegen, inne. Welff don Raucbbaupt war 
um das ſaht 1570 des Ehurfürften Augufts zu Sachſen Raid. Als 
brecbt Vollrad ift an. 1580 als Fürlllicher Hekıfcher Obrift: Lieutes 
nant mit 3000 manu u roß im die Miederlante arzogen. Hauf 
Ebriftopb ılt an. 1666 Fürfil, Magdeburgifyer Stallmeifler gewe ⸗ 
fen, an welchem bofe auch Hanf Georae an. 1672 Die charge eine 
Gammerimderd und Hauptmanng zu Altensieben bekleidet, Mas 
ders annal, Saxı Mitt, geneal, 

Rauch in / Herkogvon Eoiffend, war bes groffen Clotarii ſohn / 
und erbielt ben der deraͤnderung/ die ſich bey Ebilperici tode zutrugs 
das gouvernement von Soiſſons und von der gangen Drovind fame 
dem titul eined Hertzogẽ. Er entdeckte die coniptration , veiche 

redegonda wider Ebildebertum, angeivonnen batte. Denn als 

te von bemeldter Brinkesin zu Ehildeberti ermordung gedingte 2 
Kerfonen zu Eoiffons anfamen , und verkleidet in Edampagne ges 

u wolten, Iiepiie Rauchin, fo bald er davon nachricht erhalten , 
gteiffen , umd überlieferte fie Childebetio ‚welcher fie nach ihrem 
verdient abftraffte, Hierdurch machte er — bey Ftedegonda vere 
bafit, und fegte fich hingegen an dem Aufirafifchen bofe, in grofies 
anfeben. Ulein dieie fine treue gegen den bemeldten König inc. dr+ 
te nicht lange; denn et confpiriete bernach wiher ihn, und ſiack nut 
Urfione und Bertefredo, deren vorhaben dabin gieng, fich Durch des 

dnigs tod des Königreich Auftrafien zu bemeiltern, unter einem 

t. Gontran entdeckte Diet confpiration , worauf Ebildebertus 

em Rauchin befehl gab, nach bofe zu fommen, alıro er einen febr 
prächtigen aufjug machte. denn zugleich der König einige feis 
ner bedienten beimluch mit dem befehl abfertigte , Rauchins güter 
in allen Rädten, worinnen er etwas zu befeblen bätte, gu derarteitie 
ten. Machdem nun Rauchin eine Jane unterredung mit Chiſde⸗ 
berto gotogn batte, nabm er feinen abfchied , und gieng zum ges 
mach bin Allein da er an die thüre kam, ergriffen chu die 2 vom 
der wacht , fo mach gemohndent zu beyden feiten der tbiır (Runden , 
und zwoijchen welchen ex alio dur: 3 mufle , und [pmillen * 
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gr aden, wotauf die folbaten ibn anfielen , ibın ben Louff abbier 
fo dann leid gang nad end ausjogen, und denielben aus 


warfen Knabe an. 487. Dormas dela 
. res: 
ie ge s87 2 
Rauden / ein Eifercienfersklofter in Schlefien, bey dem nabe 
laufenden Auf Ruda oder Kaude , fo Uladislaus Hertzog 
von In an. 1292 geflifftet. 

Raudnitz / eine hadt in Böhmen ‚in dem Slanerscrapfe zwi · 
ben Leutmerig und Melnic, an der Eibe gelegen. Sie ıft mıtei 
nem febr fchönen umd a verieben, non. dem 
Fürften von Lobtowig. allbier befindliche Elolter Canon. 
reg. S. Augußini wurde an. 1421 — geplündert und 
an, 5 Ban 

‚er, . 
a nal Bot. Sen 1 #4 Trmad. mr 

Kavello, eine Radt in der Neapolitanifchen landfbafft Princi- 
paro Cirra ‚nicht weit von Salerno, auf einem berge gek en. Sie id 
don feinem fonderlichen alterthum, und ziemlich et,aıch 
mit einen Den derſeben / welches unmittelbahrer weiſe unter 

Kavenglaß,eine mardttfladt in der Engelländifchen Grafichafft 
Eumderland, ım der eıntbeilung von Allerdale , it auf drey feiten 
mit der fee und zwey Hüllen umgeben, —XV fie liegt ‚ bat um» 
terfchtebliche dazu gebörige Lähne und kleine ſchiffe. Speedens 
theatr, magn, Breann, 


Ravenna / eine alte Italianiſche ſtadt in Romagna, führet 
den tıtul eined Er Bifchöflichen figed, und gebört unter den Ri 
miſchen upl. Sie hegt auf einem moraltıgen boden, nabe bey dem 
fer des Adriatiichen meerd , an welchen fie einen groffen bafen 
bat,mmprinnen vor zeiten nach der von Auguflo gemachten anorduung 
die Römifehe Horte an dem Adriatiichen meere ju liegen pflegte- 
Der Kayfer Honorius hatte in dieſer ſadt (eine refideng , und befee 

te fie mit einer doppelten mauer. Die ſeribenten der Römlfchen 
orie gedencten diefes ortd gar offte. Ravenna war auch Die ter 
ideng Theodorici , des Königs der Gotben, und nachgebends der 
Exarchorum oder vice- Könige , welche die Griechiſchen Kayfer in 
Sralıen fandten. Longinus war Der erſte welcher von Juftino um 
us jabe 567 oder 568 Dabin gefandt wurde. Diefem ſuccedirte 
Emaragsul, worauf Romanus Calkmttus kam, und fodann wie» 
derum vorbemeldter Snaragdus. Es Re Remis 
oder Nemigez , Eleutberius Iſaac, 3 Galliopas , 
mpius, Theodorus , Gallıopas zum andern mal, ein atıe 
derer Tbeovorus , Fobannes, genannt Vlato / Tbeopbplactus, 
mit dem junamen Ri oder Fraucheracinus, 
ulus und Eutychius. Unter ded Bauli regierung wurde Kar 
venna von Quitprando, dem Könige der Lommbardier , eingenoms 
men ; allein an. 727 eroberte der Vice-Re mit des Pabfts und der 
ianer hülffe Diefen ort aufs neue. Eutuchiuß, der lee vice- Ks 


König der ‚, eroberte Ravenna neue, und veriagte 
an. 752 den — — a ** aber * I, * 
Denn der Dinus nötbigte ibn an. 756 dazu, Daß er 
Yen ort nebſt dem exarcharu Dem vabſt übergeben mufte, 
welches durch € M. an. Fi 
gi bat Ravenna febr viel unglück ausgeitan 
die armee ded Königs in 3 
jond de Yolx commando Die habt md erbielt babey einen 
Febr —2 fieg. Dieſe ſiadt ift ſcho nicht mehr fo anjebmlich , 
als in den vorigen ‚ fie hat ein marmorfleinern thor, welches 
von dem volce Das gölbene oder (höne Lhor genennet wırd. Die 
darinn befindliche haupt-Eieche wird von 4 reiben feinerner pfeıler 
getragen. Der darzu gebörige hafen iftmım fait gantz vom fand are 
gefüllt, und von keinem nußen. In der kirche S. Maria de la Ro- 
tunda „ welche um das jabe 757 aufferbald der ftadt Ravenna ers 
Dauet wurde , nachdem felbige von der derrſchofft der Longobarden 
befrepet worden, ıR der fein» fchlütfel des gemölbes von einem einte 
gangen fteine,melcher zo fehube breit und 200000 pfund ſchwer 
fi, wodurch diefe Ei berühmt gemacht wird , worinnen 
ent falt nichts merd 
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mi —9 ift, Machdem bie gemaltthätigkeit 
Pabfis Stepbani VI, welche er an Formofd mach deſſen tode 
uber, in Rom grofie unrube erweckt bat, bet, um felbıge 
zu fllen, Jobannıes 18, des gedachten Stepbani fucceilor, an. 991 
em Concillum zu Ron, auf welchen alles dasjenige vor nichtig er · 
Bläret wurde, was man wider bemelbten Formofuum unternommen 
e. Bey diejer gelegenbeit wurde auch Yamberti crönung bes 
Ai, und hingegen Berengarüi feine vor nıchtia erkannt, weiche 
bevderieits Könige von Jtalien ſeyn wolten. nach 
diefem fynodo hielten 74 Bilhöffe , auf des gedachten Lambert 
a was m war. An. 967 wurd 
tenige, was zu Dar, 
in gegenwart des Dabiis Yobannis XII und des Kavſers Dt 
So ı —* — 3 wiederaufrichtung der kirchen · jucht 
ten. geit bie 
ser, mworunter aber feined merkwürdig ift. trade. us, Al- 
5 defer, Ital,Ugbei. Iralia facra, Kubens hiſt. Ravennat, &c, 
Rogiffars, dehces d’Italie p. 204 fegq. 
pen! ein fchloß und Graffehafft in Weltvbalen, Das 
PR» tegt len ie dem Hufe Haffel umd die Grafſchafft 
iftziemlich qrof. Sie legt zwiichen den Biätblmern Paderborn 
und Dänabrüd, wıe aud dem Bigrbum Münfier, dem Fuͤrſten · 
tbum Dunden und der Grafichaftt Lıvve- Es gebören Dazu folgen« 
de amter, fchlöifer und Nädte, Bielefeld , Hervorden , Limburg an 
denena / Ravensberg an und vor fich felbiten , en — 
Dlosie, Die ehemaligen @rafen und befüger Diefer Grafichafft bar 
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den ihren urſprung/ mach Krahzii_ bericht, von Herrmann Graff 
au Gafoele gebabt ; denn derielbe bat mit jeiner gemablin Exbelina 
einer tochter Herhog Dttend an der Weſer und Grafen zu Morte 
beim, 2 föhme, Dftonem und KHenzicum, gegeuget, welche beude 
w auerft Grafen von Ravendberg gefcbrieben , und gegen ausgang 

A a J * et. Bon deren nachlommen iſt Yudovicus an, 
Le} m 


ug: erlajfen 

rarh diefe Graficbafft an das dauß Juͤlich und Eleve gebracht, 
nach deren abgang an. 1666 dem Churfürften 
von Brandenburg, vermöge eines uptsverteogd 8 mu Salt ger 


fallen ıft. Zeiderust r. Welt; Kranzis br, 5 c. 
15. A er 139. 2& 24, Zus 


hs $ 423-435. — 
ven eine Reichs.· ſſadt in Schwaben im Algew am 
dem Rufe u nicht_weit von dem 8 lloſter Weins 
garten und lecken Altorif gelegen. Sie iit ziemlich fein, mittier 
gröffe, und mit mauren wohl werwahret. Der boden trägt noch 
ü u Eareli M, jeiten iſt fie ein fü ver Graf 


in. m von 

Itorff gewefen, wovon das Khloh auf dem S. Veitsberg an der 
fadt noch zufehen. Daber foll fie damals Grafenspurg oder der 
Grafen burg ſcon genennet worden, Einige melden, dag unten am 
fuß des alten Graͤſichen ſchioſſes ein gelegen, fo Gravenau 
oder der Grafen lult«plag genennet worden, woron Die ftadt bernach 
entftanden und ihren namen befommen , welches endlich mit vorie 
gem fait auf eins binaus laufft. Soviel iſt indeffen aus den mo- 
numentis des Elofterd Steingaden in Bayern gewiß, da Raven» 
ebebdeifen eine municipal-fadt der Grafen von Altorff gewe · 
fen ; doch fol fie erit um an. 1100 die mauren befommen baben, 
und der —— Bardaroſſa daſeldſt ſeyn gebobren wor · 


den, Idre frepheit aber hat fie erſt zu zeiten des interregni bekomm 
men, . 1313 bat die Schwaͤbſſche Ritterfchafft ein thurmer 
allbier gebalten, Wie denn in der ſtadt felbiten noch viele alte Ade ⸗ 


Iide geichlechter und Parricii ſeyn. In dein ftädtesfrieg an. 1389 
{ft die hatt von den Hertzogen von Bayern und andern belagert 
en * —— e —— * tbeil ausgeplüns 
1, bernach aber, ai an. 16047 belagert wurde, geſchutzt. es 
doch muften die Schweden den ort, nachdem fie das vor der it 
auf dem berg liegende Dehkerreichiiche fchloß verbraiint,übergebem. 
Worauf der Weltobälifche Friede erfolgte,morin wegen Ravenipurg 
diefe verjedung getban worden, daf Die Eattoliihen und Augiour* 
alien confegiong. verwandten fo wobl in den policeyrals kırchen» 
chen gleiches recht mit einander baben / und die chargen beyderieuns 
beieen diten. Welches alled Durch den erecutiond«recch, der bene 
den ausfchreibenden cranf-üriten Conftang und Würtemmberg, ald 
zu biefer fache von dem Kavıer ernennter Commiffarien, zu Lindau 
am Bodenfee an, 1649 völlıg ausgemacht und au ande gerichtet 
worden. Wlein ald nachmals die Catbokjchen dem Lindauijchen 
receff nicht völlig nachlebten , brachten die Augıburgifchen Con- 
feilions-veriwandien vom der Saar commuißion zu Göppins 
gen de an, 1650 einen neuen befebl aus , krafft welchen der ſtreit 
vollends bepgelegt wurde, Albier wird noch jego ein Kavferliches 
land · getichie ten, Das tegiment der ſtädt berubet in dem 
Heinen rath&colegio, welches aus 16 perjonen, ald 2 Bürgermeis 
fier, 4 gebemen, und 10 andern perfonen beitebet. Eodann iſt dex 
gemeimds-Rath , welcher aus 22 verfonen beilebet. Endlich ift 
noch das fladt-gericht, weiches der Stadt-Amman nebſt 12 Affeifor 
ven verjiebet. Zulent ıft noch zu willen, da die ſtadt Ravenivurg 
die Herrichafft Smalnect defiet, welche fie den ehemaligen Gras 
fen von Werdenderg und Hriligenberg abgeaufit. Die Herribarft 
ift nicht gar jonderlich umd hat noch Darzu keine hode Obrigkeit 
dern dependirt von der Qandvoigten Schwaben, in deren hezit 
fie faft mitten inne gelegen. Merian. topograph, & 157. Zeuier, 
Knipfchgld, Europ. Hersld. P. ı P. 760. Reef urb, 
Ravenftein / eine mäßige Radt und Herrichafft in Brabant, 
Die ftadt liegt an der Saas jroifchen Grave und Mari 2 meie 
len von jedem ort. Vor dieſein waren Die Hergoge von Cleve Her» 
ren von Rapenftein, auwo fie eine gute Citabelle baten, welche 
hog Wilbelm , frafft eines mit dem Kapier Carolo V gefchloiies 
nen friedensarticuld , niederreifen muile. Anigo bat der Chur» 
fürft ım der Dfalg die Herrichafft Ravenflem, melche ıbm an. 
1666 durch den haupt-wertrag mit Edur. Brandenburg fo fern zus 
33 Bis, an * chen tan — und 
od mir Selländücher garnljon be fen folte, Zeiler. 
topograph, Weitphal. : 


Raugrafen / ift eine ſchon vor uralten zeiten in Teutfchland üb» 
lich ge! und bernach indem 17 feculo von neuen wieder bers 
vorgebrachte würde, Uber Den urfprung und Die eigentliche bes 
deutung ded nameng findet man Febr unteriiedene mennungen. 
Zritbemius nennet fie auf Kateinijch Hirfuros , und Brito Aemoris 
cu fait auf gleiche art Pilofos, womit Das von vielen Teutichen ge» 
brauchte wort Rauchgraf, überein Lömmt, Reinefius nennet fie 
Comites afperos, weıl fie überjebr raube und gebürgigte Örter , 

chen der Mofel und der Maaf, in Dem gebiet von Trier und von 
ittıq bätten zu befeblen gebabt. Andte geben ihnen den namen 
—— ‚ welches unter andern auch in dem zu Franckfurt vere 
wobrten original der guldnen bulle geithiebet, alliwo fie mıt unter 
denjenigen erwebnt werden, welche ben Ehurfüriten von Trier zu 
geleiten ſchuidig find. Es fol aber der tuul Aubegraf darum jeyn 
gegeben worden, weil diesenige/ ſo Denfeiben gefübrt (eben jo , wie 

man vormals ın etlıchen Niederländischen provingen gewiſſe 
waerds oder Ruftbeiwaerders gebabt) die gemeine rude und ſicher · 
beit wahrzunepenen fyußig gewveien, Wberius Crantus ment; 
aus 
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Raugraf fen ſo diel ald Comes ruris, ein Feldgraf, und eben ders 
felbe rührt an , daß Die Grafen vom Dajiel , welche in Dies 
Der » Sachien pwiſchen Eimbeck und Höxter gewohnt, und in 
Abrem tape cın gantzes biric) « gemeide geführt , vor alterd 
Comires rurıs utulırt worden, Die wahrihenlichfie meonung 
ik dieſe, daß —— fo viel gebenſen babe als Rüge · 
Graf, oder Gerichis Graf, weil mermlih Die, fo man aiſo 
——— alcichſam Ardocaten oder Procurarores des Kayſtt · 
chen klci geweſen, welchen obgelegen, Die ſſſcauſche ſachen zu 
Fügen , und den verdrechecn gewaſe ſrafen aufzulegen. In dem 
cacalogo der Biſchone von Worms finder man an. 1257 Ederhat · 
dum , am. 1277 deſſen bruder Fridericum , an. 1291 den dritten 
dender, Gerhardum, und an. 1293 Emiconem , welche allerſeus 
Rudaraſen von Bapenbneg oder Bomeburg genenner werdenzdan- 
Bendero die nocd beutiges * floriende Herren von Bomedurg 
vor adkömmlinye der alten Kaugrafen von vielen gebalten werden, 
Noch zur zeit bat man non Diejen alten Raugrafen, deren eigents 
her ig, nach Pauli Hachenbergs gedanden, im Der gegend 
von Greugnach geweien feyn soll, keine zulaͤngliche mache 
ticht. Die gemernite opunon uf dere, daß die ehemalige Raus 
gräniche famılır vorlängit ganglich verloichen , und allcd dasjenige, 
was fie beicilen, dem Eburturiien von der Pralg , als Kebnderen, 
anbeum gefallen jem. Der Pfattzuche Eburfustt, Karl Ludwig / 
nachdem er Marien Younen , Batoneßin vom Degenſeld, ſich jur 
linden band antrauen laffen, gab ihr mut Kavſerlichet — 
worju auch nachmals der agnaten coniens getommen) den iuu 
einer Raugräftn , umd ie vice mut ihr erzeugte Kinder baben ſich 
auf gleiche weiſe Raugrafen und Raugräfiimen zu Pfaltz geſchrie · 
ben. Das neue Raugräfiche waren Dritebet aus vier feldern. 
dem eriten und vierten in Der Wälginhe Jöıve , In dem andern und 
dritten aber find die Bayriſche rauen oder wein zu jeden. & 
ber mitten Icat das Degenfeldifche ſtamm · wapen oben auf, 1. Las 
rolus Sudovicug. Zrubem. Ars Armer. 1. 5 Philippidos, 
Keunej, var, ect. 4, 2 C, 16, A. Bulls üt, 1, Schvek defcript, Beig, 
dueder, I, 11 €. 9. Cranzuns 1,8 C, 26. Speidel, ſpec. jur. Befsld, the- 
faur, Strauch, dill, exor. 1. Spungenb, Adelfpiegell, 10 c. 24. /m- 
baf novit, pro; imp.d, 20,9%. 33. Eursp, Heraid, Hacbenberg in 
epilt, ad Arnoldum. 


Raumſchuͤſſel / ein Frenderrliched geſchlecht, welches von 
einem m der Grafſchaff Tilley gelegenen ſchloſſe Den deynamen 
‚ von Scpdnegg führer. Johann Korırte an. 1347- Ebriftopb der 
fag aut. 1690 die fielle eines Kawıerlichen wütcklichen geheimden 
Harte. George, Burgsraf zu Napıd), wurde von den Türen 
niedergemacht, Bon ſeinen föhnen bat Fobannes, der noch an. 
1670 gelebet, Jodanngem Jacodum gezeuser, weicher nedſt andern 
fein geichlecht fortgephanget. Dusei, Itemm, P, 3, 

Raunach / eine Freyherrliche familie in dem Herkogtbum 
ram. br Hamınfcploß legt an der Voick , 9 meulen von La 
bach, und dat derſelden mocy an. 1313 geboͤtet nachgebent® 
aber ıfı es an andere familien gefommen,. Bernbard war an, 
1519 Pandesverweier in Erain deſſen endel Baltbafar befag en. 
#580 die wuͤrde eined Doms Probitd zu Salzburg, Yobann Far 
cob war an. 1646 Hauptmann zu Trielt. Andreas Danıcl , Bis 
not zu Bıben , gelegnete an. 1686 dad zeitliche. Buces, Kemm, 

, 3. Valvafor chre des H.C.l 9, ın 

RAURACI, Rauracber, find vor altem Diejenigen vdicker genciiet 
worden, welche zwuichen dem Jurten / Nbein und Guntgom, biermit 
An dem bezirct,da num dad Barcliiche land,io mobl mas der ſtadt die · 
fe8 namens als dem Biſchoff zugeboret, ferner das Friciball und eitt 
tbcıl vom Solorhurnersgebietb it,gewohnt. Der name folle teutſchen 
urfprungs und von der räube Des laudeß ‚ oder des ackers genommen 
feun, wie es dann ınder that cin ſebr raubes hattes und einige 
tes land ıft, welchem man dıe früchten mıt harter, rauder mi 
und arbeit abzwingen muß. Es begriffe vier gaudk ‚öw ‚als das 

tietgöm , Shaw, Bucssöw und Salggow. Die fürncehm 

jen waifer Darınnen find Die Birh, Die Ergeg umd Die Dinneren. 
Dieied volk ware mit denen alten Helvetiern verbündet und frey 
wie diefe , Dabero e# zur zeit J. Cärars zugleich mit Dielen 
gebabten Nädte Reken und wohnungen verbrannt, und fort in Gal · 
en gezogen , ander jabl 23000 jeelenıtardt. Es iſt wahrſcheim · 
lich , Dat ıbr daupi ſlicen an dem ort geltanden babe, dabın ber» 
nach k. Munatins Dlancus , auf befebl Kadſers Auguftt neue eine 
wohner von Rom und aus Italien geführt bat , welche felbige nach 
Römiicdem gebrauch ſchon auffgebauen und ihrem Kayier zu ebren 
Auguftam Rauracorum genennet baben. Siebe den attic. Augſt. 
on welcher zeit an dieie® land zu Der groſſen Seauaniichen Dros 
ding, (deren bauptftadtund des Landvogts fig Boſang gemeien ) 
efeblagen worden. Es haben Die Römer bin umd wieder in Dice 
land viele fehle tbirmer umd Wloͤſſer erbaut, der ſenſens 
being wohnenden unrubigen Auemannen fl defto beſſer 
u verhindern. Zul, Cafar.ı.ı. Bell, Gall, Urjtss chr. Batil, p- 3. 
4&69, Stumpf.l, 12 c. 1. &fegq. * * 
uſchendach / ift der name 2 kleiner ſtaͤdte in der Ungariſchen 
oz Zups „welche wegen der gelumdheitd» bäder berühmt 
fin! Zeilier, defer, Ungar. 
‚auffendorff/ eine uralte Adeliche familie in Schlefien, 
welche Sich auch m der Ober» Laufig ausgebreitet , und Daelbit die 
üter Ober « dieutirch und Nieder + Gebelgig befiget. Softid de 
ufendorff war an. 1339 itırllicher Liegugifcher Ratb ; Bine 
centins von Ruffendorff aber in. 1369 der vermoittibten im 
N Naned zu Schmeidnig, Buragraf Au Greiffenitein. An. 1498 
baden a brüher von Rauffendorf} auf Vlackwiß in dem Jauriſchen 
Fürftenthum , den fo genannten Hanumald an der ftadt Goldberg 
verfaufft. David dom Rauſſendorff anffte zu ausgange bed 17 


"five io an hol — Tresore Di rs of 
* von, Three Phyfico ee fcources, Ex Ej. feript. Ca. 


‚ in dem ı7den feculo „ war von 
 gebürtig , brachte aber bie meifte zeit feines lebens in Franteich 
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feculi dad gut Klein Rinnersdorff in dem Liegnihiſchen » 
terließ 2 fobne , die waren 1) Hans Ada , 8 cher ald Pte 
Gortorffifcher Obriſt · Wachimeilter an. 1706 in dem Irehen bey 
zupeiane in Brabant geblieben. 2) David Jacob, Kaverlicher 

ri Lieutcnant und Ober Director der fortıfcationen ın Obere 
—* —— — foneed von 1 Raufenborff auf Ober» 

ei . 1716 Die charge ei kanl i 

ver Ober-£aufit. SnaprSchl. curiof ——— 


Rautenberg / eine Braunſchweigiſche Adeliche familie , 
weicher Haus um das jahr 1500 auf Netbmar ſloriret bat , u 
ein Ältersater gewefen Bertboldi auf Retbmar , Der an. 1647 ald 

ürftlicher Braunſchweigiſcher Stadtbalter, gebeimder Raib und 

er · Berg. Hauptmann veritorben, deſſen tochter Agnes, focine 

gras Deiner m Alvensieben, Furſtuchen Magdeburgis 
gebeimen Raths geweien , an. 1685 , alddielebte i 

ſchlechis, mittode abgegangen. MSC. geneal, ie ibredgee 


Rawicz/ eine dem Grafen von Savieba gehörige klein 
nebit einem ſchloß, in der Groß · Polmſchen —26 2* 
bart an den grängen der freuen Slandes · Herrichafft Trachenberg 
in Schlefien, gelegen. Sie wird fall von lauter Zeutiiben, und 
zwar Lutberanern, bewohnt, An. 1704 batte der König von 
Schweden, Earolus XL, fein winter · quartter dafelbit. An. 
1707 den 18 jul. baben es die Moſcowuer ausgeplündrrt und im 
brand geftedt ; Jedoch in es bald wieder aufgebauet worden, 
page + fiche Raleigb. 5 

+ (Qobannes ) der berühmte Engelländifche Botani 
—— floriete bis din anfang des 18 feculi. zur end 
in Cambridge , und war dafeloft Socnisoder Mittglied des Colle- 
£ ð. Trinkaus, nabın auch die gran academ, 


. \ * . an, und ward 
agifter arıum, Hierauf begab er fich auf das Audium der 


‘ Gortegelebrrbeit, und erlingte Den characterem Miniftenj, wie 


ex danıı auch Dostor Hil die Leichpredigt gebalten, Weil er aber 
fich der Biſchoſtuchen dirchen nicht durchaus conformiren wollte, 
erlangte er Cem geniliches amt bey derielbigen, Er Ich ſich das 
ikudium der Natur auf eine gang umgemeine weiß angeiegen feunz; 
deidalben er nicht nur alle natürlichen ding in Engelland terafältıg 
ungerjichte „ tondern auch in geſeuſchant Fr. Willongbbp umd 
Dorpp Skippon eine reg in Italien und andere Europauche läns 
der getban : und in die königliche Socierer der wifenichaiiten anfe 
genommen wurde. Neben dieſer willen Kbafjt beraß er eine jondere 
dare gelebriamfeit in Theologia und Denen Humanioribus lireris: 
und jiarb un bad jahr 1705 Oder 1706. einer febrifften find 10 
viel, Daß ſeine abgunftıge ihme bie vielbeit derſe lden , als cın la» 
fice voreudeten, und hae ciwan gu einer apologie vermochten. 
An. 1676 publicierte er It. Willoughby Ornichologiam in fol. 

welcher er die 2 erilen bücher verterliget 5 und an, 1686 deſſen 
Hıftoriam Pıloum, mit chönen figuren. Er felbften verfertigte 
feine berühmte Hittoriam Plantar, 2 Vol, iu fol. Dazu bernach cım 
dritter tomus gefommen : Catalog, Plantar, circa Canrabrigiam 
Nafcentium : Catalog, Plantar, Anglıc. Faicieul, Stirp Brian. 
Catalog, Strpium in exter Region. obfeıvar, Method. Plantar, 
novam ; Sy * method. ftirp, Britann, Epiftol, ad Rivinum de 
meth, Plantar, Ditlertar, de methodis Plantar, Synops. mehodie, 
Animal.quadruped,& ferpent, Synops. meıhod, Avium & Pıfcıum. 
Method, Infedtor. Hiltoriam Infector, Diftionariolum Trilingue. 
Obferrations Topographisal &c : made in a Journey, Collection. 
otunusuel English words, Collect. of English proverbs, Perfug- 
Life, The Wisdom of God inthe works of Creg- 


lamy Account. Derbams I 


RAYMI, oder YNTIP-RAYMI,, ein groſſes feſt, welches die 
alten Yncaa in Veru der ſonue zu ebren ın der ſtadt Gufto feyreten, 
ie denn Yntıp jo viel ald die ſonne und Raymi ein feit beijfer. Die 

seit dieſes ſeſſes war im jumo nach dem längiten tage im jahr. 

Isoenn Lamen alle Generals und Hauptleute von der armee 
allın Euracad oder groſſen Herren des Königreichs in der ade 

fammen. Hierauf fieng der Köntg die cercmenie an, als der 
kon der ſonne und Hobeprieller; wiewobl jie andey allezeit noch 
einen andern — aus der Königlichen familie hatten, 
Zu Diefem feite bereiteten fie fich ale durch ein 3 tägiges faften, bins 
nen welcher zeit fie fich von deu weibern entbielten, und kein feuer 
in der ftadt angumden heſſen. Nachdem die falten zu ende war, 
gieng der Ynrca famt allem Fuͤrſten des er und HofMiniftris 
auf den groſſen marsfıplag zu Cuſco. Daielbit Eebrten fie fich ges 
gen morgen, waren allerſeits barfuß , warteten auf der fonnen 
aufgang , und beteten felbige an, jo bald fie der erſten Arabien gew 
mahr wurden. Darauf trand ber > welcher einen groſſen 

Öldenen pocal in feiner band bielt , der fonnen eins zu, und gab 
eldıgen bernach den Kömgliyen anderwandten, um gleichfals 
daraus zu teincken. Die Curacas oder Hof Miniftri tranden einen 
andern trand , welcher von den Vrielterinnen der ſoune zubereitet 
war. Nachdem dieje ceremonie vollbracht war , giengen fie alle 
zurüche nach dem tempel zu , auwo der Yuca alleın nebſt den Prins 

‚en des geblüts hinein gieng , um Dafelbft der fonnen unterfayieds 
che göldene gefälfe, wie auch füberne und göldene ſiguren vom 
thieren zu optfern. Hierauf opſſerlen die Drieiter bie ſchiacht · opfe 
fer , welche entweder lämmer oder (chafe waren. Endlich wurde 
die je ceremonie mut banguieten und — luſtbarteiten 
deſchloſſen. De Laethift. du nouveau monde, a 

Raynaudus / (Tbeophilus ) einer der berübmmteften Jeſuiten 
Y Sofpello aus der Grafichafıt Nina 


u. Ohngeachtet er nun viele verbrisglichkeit bey Den Jeſulten/ 
m 


ierät erfich begeben , auöfteben muſte „ ließ er Ach doch 
dabin bringen, diefen orden zu verlaifen, miemobl 
verfprochen wurde. «Er vergmügte fh 
alfo, daß er frenbeit halte , befländig über den 
fo gar , daß er nicht über eine viertel 

fi fonen aber , wieder Die gewobnbeit 
worüber er felbien tlagt, mit wenig worten 
Er fehiene aber überhaupt von einem heile 
‚gemürbe zu ſeyn, welcher keinen anzue 
aber Durcyaus nicht vertragen Lunte, wenn 
nicht annehmen wolte ſo gar, daß er den 
‚hm doch viel gute Dienfte geleiſtet / 
ebabt, weil er nicht mut ibm einer» 
zu Lion, namens Anemundo,batte- 


das Er verrichtete. 
tigen , moröfen und bittern 
greiffen bedenken trug, 


‚fte durchqugieben vor; 
gel 'en von einem Biſcho 
Sonderlich wolte es ibm gar ut 


€ peftem, 
finione Iibrorum, nicht allerdings 
ibm die imauifition zu mächtig wat, ſo ließ 
mern aus , ın dem buche de immunita- 
in welchen er ungemein viel paffagen 
on der unqusfitson nicht waͤren verdammte 

‚achtet fie e8 wohl verdienet hätten. M 
x auf viel andre perjonen mit jeinen chmaͤb · 
en. Erftarb endlich an dem ſchlag an. 
jen, oder nach anderer meynung, IM Dem 
ungemein viele Ichrifften binterlajiend > 
ter Radt ı9 volumina in fDs 
mobi find fie ed nicht 
welche 


geneunet, weilen fein 
den Dei Pelofi, in tar 
worinn er die frag tractiret, 
handlung zu treiben , noch 
‚acobiner , noch auch ſein Iras 


el berichtet, machen dieſe den 
der er dernach ans licht ger 
us miuuſiret worden. Paten, 
‚ei bibl, feript, foc, Jelu. Galsis 
du ı4 marsan, 1667. Bayle, * 

t.Razeburgum, eine befeiligte ſtadt umd fchloß in 
‘g und Lüneburg , und 
Hergogibum Sachſen · Lauen · 
und ut mit einem grojjen fee ums 
cher an etlichen orten eine 
ın der inful der Dom 


bat vormals ıhre eigene 
‚adewide berftammeten , Der von Dem Her · 


Löwen und Adolph II von Schau 
e, und Durch einen wergleich das land 


un wolte 3 allein , wel 
er feinen jorn an den Jacob 
te Cyriacorum a cenluris , 


forifften gewaltig lofge, 
1663 ju Lion im dem 79 
Solten jadte feines aliers 
wie denn Davon am. 1665 in le 
lio deraus gefommen. 
jierumter weder DIE s 
‚Hurtado geichrieben / und alio 
dem in Jialien fogemannt 
no der Hipparchuß, 
ob es denen orden-leutbe 
der ob»angefübrte tractat wider Die 


eiffen. Doch, mie Sotwi 
aoften tomum feiner jhrufften aus 
kommen, und von,ihme 


oder 4 von Lübed, gi 


* meue breit if, 
der mordsfente Der ſiadi ſiedet u 
dachted ſchloß. Sie 


der Bolaborum, einer 


dwen und ward an. 1185 von ihm ver) 
ituret. Erbatte 3 föbne 
md Bernhardum II, welches 
feines gerchlechtd, im 


bie von Laut) 
Dekegan 2a89 erfolgte 


amd Kürfthichen haufe 


sohn Bernbardus Under legte 
Jarb, worauf die Graſſchafft an 
Lebnd« Serren, gefommen , nach 
en das bau kuneburg ar 


Aupalt in irrung geratben. 
Laber, Li €. 33, 34. 14 6 7, Oranzü 
Topsgrapb. Sax. inf, p. 197 feq. 


ipfer Heinrichs des 
3 Selva Wediendurg 
leget , und den erſten 
nn dieſen Barbarn gan! 


ichen zuflande_ es 84 Jabr geblicl 
bem u “ pe sısı aufs neue wie · 


DomEapırel zu Mage 
welcher den Prämons 
efübret, und am. 1178 ge» 


Bremen zu den zeiten 
u gleicher zeit mit dem 
ungläubigen Wenden ange 


ben, Erermodum aus dem 
J 
ralenſet · orden in gedachted Stfft 


Voilippus ,_geftorben an. 1214. 
bertus, geit. an. 1228. God 
an. ı236. S. £udelfusi an. 
cus von Blücher an. 1283. 
an. 1309. Marquardus 
Dorne an. 1355. Dito 


Ef fo bernach die 


‚ gell. an. s230. Vetrus 
1250. ridericusan. 1256. Ultie 
Gonradus an. 1291. Hermannus 
Zefewen an. 1335. Woſtadus von 


— 
icus 11 von Wittorpe, erbaute das ſchloß 
Vdache reideng gebiteben / geil. an. 1388. 
ief Dartentin , geit. an. 1419, 
pe, an. 1431. vardamus Kneibed an.1440. 
ned 111. »+ Qudolfus II. + » For 
Jodannes V Varkentın , 
imeper, batte mit dem 


ophorus I von Schulen 
Alberti des fchönen vom 
fobn , führte die Lutberuicpe religion ein , umd ward 
geit. am. 1592. arolug, des vorigen brur 

Nach dierem bat das Bıftbum Ecıne rechte 
den Herhogen von Medien 


dannes Ilan. 1454 
bannes IV Etaltoper , 
an, 1510, Henricus IT], 
von Sachfen- Lauenburg viel zu (reiten, 
von Hlumentbal, geil. an. 1551. 

jopberus, 


Coadjuror ku Riga, 
der, gell. an. 1610, IK 
Bıfydire mehr gehabt, fondern iſi von 


burg adminiſtriret 103 = iſthum Schwe⸗ 
arg adminiſtriret und denjelben auch nebft dem Bißthum 
rin als ein weltliched Fürktenthum ve, fefione , zum 
zquivalent vor die am Schweden abgetretene fahr Wismar 
überlaffen worden, und inder tbeilunig an. 1701 ben der linie zu 
Strelig geblieben. Die Etiffts + güter ligen alle in dem . 
Venburgirhen , umd gebört im der flabt Rageburg nichts als 
der Dom umd einige babın gedärige bäufer und felder datzu. 
Helmsid, \. 1 €. 70, 87, 88- Cranzis merrop. 1, 6c. 28. Chyıres 
Saxon, 1.2 p. 63. Inftr. Pac, PVeflpb.art. ı2, Europ. Herold, 
P N 498. 

ziel y_ein name , welchen die Juͤdiſchen Cabbaliſtiſchen 
lehrer vem Engel gaben, von welcher fie fagten, dafer Adams 
ledrmeifter gewefen wäre. Rabbi Adrabam Ben Dior batzanges 
merdt , dag Dieeriten Yatriaechen alerfeit® engel zu lebtmeiſtern 
aa bärten. ifo wäre j. €. Raziel des Adams, “onbiel des 

» Ziedetiel des Abrabamd, Rapbael des “Yiaacs, Beliel des 
Facod , Gabriel des Fofenbs, Metatron des Dior, lehrmeifle 
geweien. Eben jegtgebachter Rabbi Abraham Ben Dior fegt bins 
zu / daß ein jediweder von dieſen engeln feinem ſchuͤler entweder 
kbrifftlich oder mündlich Die cabbala , dag ıft Die tradition , gege» 
ben babe,und daß telbige Durch Diejes mittel unter Dem volckeGoties 
allezeıt erhalten worden jey. Ali babe zum erempel Rauel feinenz 
finüler, dem Adam, ein buch von Gott gebracht, welches viel 
betmnufe von der böchıten und fubtileften meißbeit in ſich bee. 
Die anbänger der Karaitıfchen fecte , welche gar keine tradiiones 
er 3 

en somment, ın 271 73 ie 
litt, Hesdeggerus hift, Patnıarchar. e 
Raziel / em Jüdifcher krident. Die Eabbaliften baden unter 

dem namen Najıel zmwey bücher beraus gegeben, wornnen vom 
dem namen vieler engel und unterichieblichen geiſtern geredet, wie 
auch Die art nejeigel wird , wie man mit denfelbigen eınen bere 
fraulichen umgang erhalten Könne, Es ıft eigentlich nit ans 
ders ald ein buch von der Gabbaliffifgen magıe, tworinnen I 
erliche und märcıiche, dinge zu finden find ı, welche fich med · 
rentheils auf die fübtilitäten der namen gründen, Buxwrf. bibl, 


Basis fonflen Razias / einer von den Älteften zu Jerufaleın, 
welcher jich dem Antiocyo tapfer widerfegte , und Deswegen eirt 
dater des vaterlandes von den Jüden genennet wurde. Cr tödtes 
te fich bernach felbit , damit er nicht Dem Nicanor m Die bande fal · 
len möchte , A. M. 3893... Allein biejer fein tod wird auf eine jo 
fabelhaffte weife befchricben , und der gang unnöthige ſeldtt mord 
fo fedr gelobt, dah dieſes micht Den gerinehe grund ıft, aus welchem 
au fchlueilen , da Diefes duch ber Maccabärr auf Leine weiſe cano ⸗ 
nıich Tepm fönne, 2 Mac. c, 141, 37feqg. * 

Re, lat. Rea oder Reacus, auch offt Radis, eine Eleine inſul 
auf dem Gafcognuchen meer, am der Luite der landſchafft Aus , 
wobın fie auch gehöret. Ju dem 8 —— — die erite mels 
dung von diefer ınful, maſſen Hunaldus Hergog von Guienne 
an, 744 ın dem ſchon felbiger zeit allbier befindlichen. Elolier den 
Müncgenorden angenommen bat, Folgende iſt die infinl Durch Die 
Normänner vermwüliet , auch das lloiter verbrannt worden. us 
11 feculo lunde ed denen Herren von Maulcon zu, welche auc) 
Kocvelle innhatten, wornach cd im 13 feculo an die Vicomtes de 
Touarg, und jo ferner an Die häuser von Ambenie , la Trimouille / 
und du Beuil Grafen vom Sancerre lommen iR, Sie ift ſede fruchte 
bar an wein, und find die aklene fehungen des. Martın , und 
de la Pree darauf wohl befeitiget und mit gefchlige verfeben , ine 
gleichen befindet ſich darauf cin wachtburm,, um den ſchiffen zu 
leuchten, daß fie nicht an den Dabey gelegenen wahfich-Kppen 
verunglücten. Unter wäbrender legten bei ing von Rochelle 
thate der Hergog von Buckingham allbier eine landung / wurde 
aber mit groſſein verluft wider abgetrieben, Sie litte an. 1712 une 
beichreiblichen wailersicpaden , wodurch fie aller ihrer wohnungen 
beraubet worden, wie denn auch ein theil davon verſuncken iſt. 
Dejer. Hift.& Geogr, de bramce. * 

Rey cin Eleiner ort der Trefle, am Adriatifchen merre, dem 
Kaufen gehörig und wegen des guten weind, fo bafelbfl waͤchſt, 

Reading / Reding / die befie Madt in der Engelländifchen 

ng Berdöhire, Iicgt am der Therme, ın ber gegend , wo fh, 
ige ficd mit der Kennet dermiſchet über weiche a Rüffe darelbik 
unterjchtedliche,brüche geben. Dieſe tadt batte ehemals ein fcbloß 
und eine berrliche tucche „ welche ſchon zu Camdeni zeiten rumnicek 
waren. Um das Jahr Ehruli 846 machten Die Dänen diefen ort 
einem ——— ober jı ihrem raubneft , und £unten vom 
Imolff , dem Könige in Mercta gar fehwerlich Daraus ver» 
trieben werden. Im antange der legtern innerlichen kriege wurde 
dieſer ort mit einer Königlichen bejayung verſehen / und den 26 
aprıl an. 1643 von dem Grafen von Eifer nach einer jebentägigen 
belagerung eingenommen, worauf die ſer ort Der fladt Orford, alle 
wodazumal des Königs haupt:quartier war, viel unge mach jue 
j0g. Albier werden gewöhnlicher maffen Die landsgerichte gebak 
ten. Zm übrigen iſt fie eine woblbewobnte ftadt, begreift 3 kirche 
fpiele indich , und ift Das baupt von ihrem hundred , bat das pri- 
I „Mey Deputiete in das Parlament ju fenden, und liegt 
40 Engliiaye meilen von Londen. 

Reading / (Fobannıs) ein Englifcher Theologus des 17 ſeculi 
war um vus Jabr 1588 1m dem Buclinghamiſchen gebobren, und 
zu Orfurt auferzogen , daſeldſt er an. 1610 den Magritertitul ; 
und bernach das baccalaureat und Doctorat in Theoiog. erlangt, 


Zu erſ ward er Erg Biſchoffs Laudi Caplan , von welchen er nit 
B eine 


ner vfrund in Kent ift — teb toiederberuffung 
v begabet ben der 
Karolı II, ae er im name t feiner gemeind eine bibel präfentict, 
erlangte er von Demielben cın Bräbend zu Eantelberg , und dad 
Mectorat der Eirch: u Ebartbam : bey welchen dmteren er} den 
26 100g vn veriiorben, an rubm ut gelehrien und 
anitätifchen Theologi in webene 
orten ind: Mani a 2, Seit im Eagl.berand ge — 
ug su einem Antidorum gegen ie * 
deriauffer. 1654 en de menfura templi, Commentar, über 
die 4 gr (m unterſchiedlichen predigten.. A Word hift. 
univ, 

Kelle 4 Braethal) war zu Carvi in aus einem 
Adeuchen * gebohren , * — ca Den feiner jugend ſo 
Bit, — noch in kinem 3 a x jahre ee 7 
vam heraus * weicht Ahr Gruterus dem thefauro ae 


einverleibet hat. Nachdem er zu Bononien den gradum eined Do- 
as ın den —— = unterfiebliche Königliche 
Spanıfche commiffiones tet hatte, ward er am. 1564 ju 


verrich 
Meapous durch eine predigt eıned Jeſunen dergeftalt —*25 
daß er alſofott alles das einige ir die armen austheilte, und ſich 
im diesoc. Jefu begab Macygebends Drachte er u@.arpl feine zeit mit 
ptedigten und andern geifihichen — ab KT fiir 
nen geil aufgab, da man deun | eines lauffes des 
bolcts , weiches feine leiche zu ſeden begierig war , dar ef vor 
das dauß jegen , und al eis nicht beiten wolte , den cörper biß 
der beerdigung in eın zimmer verfchliejfen mufte. Ede er m die 
etät getreiten , Bater unterfchiedliche Korfen im Lateinifcher, 
Iber und Prahäniicher tprache beraus gegeben , davon 
aujfer dem odgedachten Die befannteften find:Notz ın opera omnia 
Platonis 5 comment, in Bembi & Pı ee eg en 
comment, in Sallultium;, carmina * emblemata &c, Man 


Ktolas und po&mata , welche er — da er 
Inder - Jefu aufgebalten , A len 2 um 
table, am ausführl Anna bejchrie» 

erwei bibl, S, J, — diar, biogı 
ee lat, Mons — e Beine mm in währen 
—— ziemlich Seite — 6 nel, 
in Dem Id 


aſtres an einem Leis 
wen Außgelegen. Ze al —X Louis Sir livr.ag, 


7 Rhaetia alta , {fein alte® bergsfchloß in Graubandten / 
SEITE SSE SEE 

le von to erl 
Kan; Firataım Öbe und von alter ierfallen. shempf. üb, 10 P. 


RER eben — —— ien Köntgreiche gay, fen ut 


meer, bey dem eins 
BEE era aan, Sa drei 
’ ei 
Ihe Deu tage m Kakayıan Tendr: WRanbe zn Rönkren 
Marocco hat fie erbauet. 
Kebbed , fiehe Ribbeck. 
2 ein Auguftinersklofter bey Eichftädt in Francken. 
us) ein Mönch, je annales, 
— he und in dem en er ger 
a 
Deraus {9 Der cre Srocer Ihn Verand Geocden, Vo ach 
FH 
Fakes oder Kibikowve, (Ebto, Eyke oder Eccard von) aus 
einem —— — Bye I no d F a 
y wir das Sächfiiche landsrecht, 
Gen tehen Clones — —— 
recht zu dancken D 
M. lebet aben ſich aber 
— Garoli jeiten gech ’ AA 


teuiſche glotlam verführen 
des culi eleber, und Diefe arbeit binnen den er 
Ren; — —3 — eigenen geftänduiß nach auf  Brof 


ſchen die iricum nd don Faldens 
ea % a Sale —* hie laufen, 
beiten, ſo wieder die rechte fen, 
aufgezeichnet, und fo gar ded Pads gervalt in weltlichen van I 
HT atjogen , wurde er ju Rom febr ** ** 

Lan. 1373 in einer beſondern bulla 14 artıtel 

ed worauf das Conciium ju Bafel an, zo er 
andere verworfien bat, Indgrınein articuli reprobati pflegen ge 
nennet zu werden. Geidafl. ın ad fpeculum Saxon, 
gbiander de,Weichb, c, 47. Cari re ——— 
pe} 8.0.59, Gilerus ia 


Vetrus) ein Frangöfifcher von 
— Ag = 5, 
— 22 abgeben, allein da wolle e# nicht fürt, 


Seen —— ald confilia, praxis 
inlegi Ai de decimis ke. 
Ener ER Ra. ıssrgchaen. Fr he 
Simon, t. 1, 


5, eine eine adt in der Antoni, 
—* —— — warmen Ya 


genennei de 
lices de Pla P- 256. 

Wecasedus 3, ein König der Weſt. Gothen in Spanien , füce 
cedirte feinem vater Leupigildo an. 586, welches dad 624 jadr nach 
der Spanijcyen zeite: won it 
wider Die —* ded 
na ma, — —i— 


8* * — 
dritte Toledanifche, eines ju Marbonne und einige andere mebp, 
Er ftarb endlich an. 601, nachdem er 15 | 
diterlich —E crone feinem fobne Leucı re —— 
Targue, 


biten / waren Ben De nachkommen dab des 
—— feine gebobrne — waren ee 
> fi aber doch zu der —88 


wandel und Gott 

fie — alp udierer, uni wären gelebrte leute 
‚ welches nicht iſt denn es wurden ja keine fremdltnge von 
den! Aftachten. ätmitet oder befördert. Sondern fie —* in 
bütten, Das ift, fie hatten giebsucht und gartenmerd, wworn it fie 

ernebren 29,2 'dekkerus de re; 

— —— — gu ar n Gosle 
wini Aaron, Tr ins difl, de Rechabitis „ Jen, 
1698. 


Rechberg/ daß geftbledht ber Grafen von Kech ertenneb 
ie, namens Genen SOSE oc Cl at en Kömie 
‚name bon deſſen Römie 
mn urſprun —— ——— dk um nad 
1190 Mr und vom feiner — Eule 
Frenin von Micfen, Henricum binterlfen Ganz) 
mablin Yana eh des ——a vonBiederbach 8 
machte ibm gunm —— A unter weiche Rudols 
iR fi ulreusun © Bon den ers 
follen ee an Sam Kim und Bieberbach, vom 
I chen oder Reichenau „und vom 
—— un ge Blipeade Grafen von Rech 
euren feon.  Conradus von Rechberg , welcher vielleicht 
—— endel gewefen , lebte um das abe Rn 1. 
Tu 3 us im Bat ı 


befon 
Ritt Ibıreg und Beitern, dar: hof Henfel 
das ker Waltätten ıf02 Dekerreidikhe Ibn, edit Gabe 


Töttingen, Heuchlin, ern und Marfcbötten gekauft, 
Ein one Wild on uud HobensRechberg, wir ik 
auf dem concılio u mein, J m zeugte mit einer gemablin * 
gm. Dr 2 ‚Derdog Zi ter, g finder , unter welch: 


made, 6 O die kr Dünvebem on 


ER ee ande 
mann Uleii 1 aufft worden. 
tus jeugte Vitum U, welcher Dengpert und & Reichernbach a0.1446 


aufft, und an. 1471 geitorben , 
En nach fich laffend“ —X 
‚Ortenburg, eine 


BT z. und Ben den 
ag mit Ma von 
ir ce 3 Diefem aber uebapr fine made 
lin y 1, Margareta Eammererin von Worms i * '% 37 Eınder, 
welchen 13 föbne gewefen , davon der einbige —*—— das 
ut ——— Er wurde ein — wi 

ter Melchioris Bıri umd Eonradt. c Kardon. un 
finder. Diefer aber wurde in den frei; ver. 
tauffte bem Hergoge von Würtenderg die ae Faldendein und 
Eieldurg,umd Hard an. 190 Abertum Hermannum him Dune end, 

—*—* leben und ——— die linie — 

teich Dermannet 2 mel 


ni Der ditere aber Hugo llarb 
Be nachsendein ın dem —— aus; der jüngiie Gauden· 
alfo vor den gemeinen ſamm · dater aller isigen Herren und 

Sn n von Rechberg anzufeben. * feinen Fbuen pdankten Als 
Dee nn eoeaiud gefchlecht fork, (rorgius wurde von — 
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kanna von Landau ein vater Gaudentit, welcher m in 
Gronburg und Kelmüng, Fobannem in Eonradsbofen umd Türcke 
im, wie auch imbaber der Grafichafft Schmabed ‚und endlich 
beiftophorum in Diterberg,gejeuget, wiewohi ſolche güter meiftens 
tbeils an andre gelommen find, Wibertus batte zum fobn 
Jobannem , welcher mit feiner gemablin Margareta Anna , einer 
ſchweſſer derjenigen Rechberge / in welchen Hugonis linie verdors 
tet ‚die Herrichafften Hoben-Rechberg/ Aichdeim, Scharffenberg, 
Dentzdorff und Nechbergbauien bekommen. Seine Fahne Caſpa · 
zus Yernbardus und Hugo ern plangten das gefchlecht fort, 
Der eritere fard an. 1605, Cafparum Bernbardum umd Fodanı 
nem Wildelmum binterlafiend. Caſparus Bernhatdus bekam in 
der tbeitung Hoben.Rechderg und Aichbeim umd wurde von dem 
Kayite in den Grafenftand erhoben, bat aber feinen ſamm in ſei · 
nem ſohn Fobanne, der ald Graf von Rechderg und Rotben Löwen 
den ReichHabichied von an, 1654 unterfchrieben / und nur eune Loch» 
tee Mariam Annam,vermäblte Srdfin don bundurg · Storum,bers 
fen, an. 1676 geendiget. Gafparı Bernbardı bruder, Jebannes 
Ibelmuß, jeugte mit feiner gemablin Anna Regina, feiner vers 
wandtin, 3 föbne, Davon Henricus Alerander an. 1678 vor Wolgaft 
umgetommen, Fobannes Rudolphus Drobfi zu Elwangen, an, 1660 
georben und Bernhards Bero, ehemalıger ChursWaneriicher 
—— Marta Facobina gebobrner Gräfin von Fug · 
geai und einen ſohn gejeiiget , umd am 1686 dieſts zeitliche 
eitgnet. Gedachter fohn , namens Franciſtus Aubertus , ıft vom 
ur Bayern zum oberiien Stallmeiter ernennet werden. Er hat 
mit Eatbarina Barbara,des Grafen Ofiwaldı von Spaur ioch · 
ter / vermÄblet , von weicher ibm gebobren worden Adelbeidis Dias 
ra Henrica Facobdaz Ferdinandus Forpbus Bero Kaveriud ; 
Dearumılıanus Fer Owaldus Benno Fanatuııs ; Marta Anna 
Margareta Magdalena; Bbilippus raurıtins Antonius Fidels 
Sebafttanus ; Elemend Alohſius Francıcus Pancratius, s Pap- 
Penhberm de origine & familia illuft, Domin, de Caların, Hundıns 
Bäyr, ftammb. P, 2 R 159. Henningius geneal.t, 3 P 1. P. 464. 
Bucelinus in Germ, itemmat, t, 2. /mbsf N.,P, 1, 7c.2, Europai- 
fcher berold P, ı p. 702. 


Regenberg eine uralte anfehnliche famitie in Schlefien, Paus 
fi, Deufensc welche yum_tbeil Die Gedfliche und fprenberrliche 
wurde beiiget. Man will,daf fie von denen von Haugwig abitamme, 
und Hanfen von Haugwitz zu ihrem amberen babe. Dieſem foll 
Henricus Pius, Hergog in Zchleften , in deram, 1241 den Lıcanit 
mit ben Tartarn gebalteuen fchlacht, da die Chriſſen eine vortbeile 
baffte höbe veriaffen müfen , zugerufen baben: San raͤche den 
berg ; woraufer die feinde glücklich berunter geichlanen , und Date 
auf den namen Rächeberg oder Nechenverg erbalten. Günther 
und Gulfradus von Nechenberg baben an. 1315 unter dem H 
ge Boleslao LIT zu Legnitz geledet. Michael und Elauf von Res 
enberg befanden fich an. 1414 mit dem Hertzoge Yudooico II von 
Brieg , auf Dem concilio zu Eofnig. Eafrar von Kedyenberg umd 
Dietrich Vad waren an. 1426 der ſtadt Aufig am der, Elbe al 

uptleute vorgefegt , dieſeide wider Die Hufiten zu beſchuͤhen. Cas 
von Rechenberg war von an. 1468 bil 1499 Landes« Haupts 

in indem Küritentbum Sagan, inrich von Rechenbera auf 
Earlath war an.ızor Dertonlicher Müniterberg: Delfnifcyer Rath. 
Hanf von Re gen berühmter Ritter,bat den Königen in Por 
ien Job. Alberto, Aerandro und Sigismmdo, wie auch deren brus 
der Wladislao, Könige in Ungarn und Böhmen, anfebnliche kriegs ⸗ 
bienfte gaeleiit und an. 1534 die ifregberrliche würde erlanget, 
worauf er an. 1537, zu Drag obne ınannlıche erben geftorben, und 
au Srepftadt, welch ihm Ludovicus, König in Ungarn und Böhse 
men, an. 1516 nebit den dazu gehörigen dörffern eingegeben, begras 
ben worden. Wolff von Rechenberg war an, 1531 Hofrichter zu 
Bauten ; Rudoiod von Rechenberg auf Grauniig bat an. 1537 im 
den landen Hertzoge Hemrichd von Meıfen die Fircyen + pifitation 
verrichten belffen. Baltbalar von Rechenderg if an. 1543 Marge 
gr Grorgens zu Hrandendurg Geſandier auf dem Keichötage zu 
ienberg — 5*5— Melchiot war an. 50 Kavferlicher wwürckite 
ber Kriegs Ratb. Ernetus von Rechenberg war an. 1s16 Kayı 
ferlicher Rath und Landes: Hauptmann in der Ober-Lauiig. Car 
fpar von Rechenberg auf Petersdorff war an. 1581 Landes: Haupt 
mann in dem Kürftentbum Sayan, welche charge Hanf von Rt 
chenberg auf Jacoba dorff um eben dieſe seit zu Wolau und Herens 
ftadt betleidete. Melchior von Rechenderg auf Schlawe war an. 
1589 Kapferlicher Rath und Hauptmann u Ojlag. Calbar Em 
berr von Rechenberg auf Kluſchdorff sc. Kavierl, Rath und Cams 
merer , wie auch Landes. Hatptmann zu Schweidnitz und Jauer 
brachte die fsreuberrliche würde auf feine linie und flarb an. 1612. 
Sein ſohn Johann Wolfgang —5 — an. 1633 das zeitliche, und 
binterlieg Anter andern einen eng) eiched namens, Der an. 1644 
Reetor Magn ficus zu Frandfurt an der Oder geweſen. Deſſen dl» 
tefter fon Leopold Iriedrich Herr auf Plefwi ıc, Kanferl. Cäms 
meter und Due Cammier + Bräüdent in Schiefien, it mit dem 
Reichd » Gräfichen axiomate begnadiget werden. Unter andern 
bat Johann Georg von Nechenberg aus dem baufe Cunnersdorff in 
der Dber»Pauflß, feine familte in Meıffen empor gebracht. Er war 
dee Ehurfürften zu Sacıfen Job. Georgu II favorie und Ober, Hof · 
arſchal gebeimder Rath , Ober-Cammerberr, Ober-Stallmeie 

sc. und erlangte den reyberrlichen character. An, 1656 vers 
mäbite er fich mut Rasen Rabel von Wertber, deren begratbss 
gutb fich auf fünfte bald tonnen goldes erfirectte. Er beiaf die Rus 
ter-güter Reichenau, Herrmaunsdorff, Entra, Hof, Reigen, Rades 
burg, Maufig, Iſchocha, Nebinig, Trißewig, Buchwalde, Schmier 


Deberg. dorf :c. und jtarb an. 1664 mıt binterlaflung 2 föbne, 
Davon der eine gleiches namens an. 1718 ald Köurglicher Bolnıicber 
curiof, Mileri annal, Sax, 


geheimer Ratb ſoriret. Simapis Schkf, 
Ana prodr, Mifn. 
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Kechenderg / (Adam) war an, 1642 im Auguſtutburgiſchen 
in Meiſſen gebopren. 2 grund feiner ftudien legte er in Der ſchu · 
le zu Srenberg, und gieng von dar auf Die univerität Leipyig, wo er 
in Ma; promopirte, umd durch leien und dijputiren jich bald 
viel hochachtung erwarb. An. 1677 ward er Protetlor urriusque 
lingux und hittoriarum, Die bald Darauf wegen des Pietismi et · 
tegten freitigkeiten mißfielen ihm Dermaffen,dafi er fait beichloß, kei⸗ 
ne theologiiche profefion anzunebenen , um in keine controvers vers 
wickelt zu werden, und fein leben bey feiner profegion in rube zu be» 
fhlieffen. _ Glet als ihn an. 1699 Die sche facultät 
one fein ſuchen zum Profeilor ernennt , und der YHof ıbı zum Pro- 
teflore Primario beruffen und beilätigt batte , nabın er das ıbım ame 
getragene amt an, und ward noch ſeibiges jahr Doctor theologix, 
da er unter zı Gandıdaten der erite war, und 6 davon zu jchülern 

abt hatte, Nicht lange bernach fiel ee mit D. Ittigen und ans 

m wegen des termini gratise im ſireit, worüber von benden ſei ⸗ 
ten Die ſchrifften in groffer anzahl am tage liegen. Er darb an.ı 722. 
Er bat fich 4 mal vermäblet, aber nur von der legten ehe mit D, 
Speners tochter einen fon Karl ‚Otto binterlaffen, der J, U.D. 
des Ober Hof Gerichts Allellor, des Stifte Naumburg Canoni- 
eus, Pandettarum Profeil, publ. und des fleinen Füriten Collegüi 
Collegiatus ift. Er fübrte eine arcke corceipondeng fonderlich auch 
mit ausländern, Aujfer denen obgedachten ftreitsichrifften und vie⸗ 
len differtationen , davon ein theıl juſammen gedruckt iſt, bat man 
vom ibm — opera cum animadv.;Pteiferi Lipfiam e MS, 
editam ; appen cem tripartitam ifagogicam ad libros Symbol, 5 
Marelii epıtolas; librum memorialem prledt. hiftor. ; rei numa- 
riz vet. fcript, 5 Richerü obiterricem animorum ; fummarium hift, 
ecclef,; fundamenta religionis 5 hierolexicon und ans 
dere. Gelchrie zeitungen. 


Rechlla , ein König der Soevorum in Spanien , wurde von 
feinem vater Enerico oder Hermerico gegen das 4y4te Jabr gettd⸗ 
met , fehlug in einer fchlacht einen, mil namen Andevot , eröberte 
Sevillen, Merida, Eartbago, und umterfchiebiiche andere ſtadte 


med, Fr Er ng nicht zen ie N * a — 
44 erida ſtarb. Diefer Herr war tanuichen jecte zuge · 
rg Marsasa hit, FE de 


Redlingsbaufen, eine kleine ſtadt umd ſchloß an der Lıppe, 
Sie ift die bauprjladı der Brafichafft Rechlingsbauien, welche gimts 
fen tem Hergogthum Gleve, der Grafichafft Marc, und dem 
zu Müniter heat. Sie wird von einigen die Grafichafft tm 

ſt genenntt, und in die obere und untere Velt eingetbeulet. ri 
der ſiadt at ein Adeliches Fraͤulein Stift, daraus die Eanonigine 
nen / nicht aber die Dröbflan fich verbenratben können. Sie gehdr 
vet zum Erg · Stifft Eöln, Zeiler. vopogr, Colon, 

Rechob ein mörder Ihboheths/ ſebe Baana. 

RECITATIONES. Die Gelebrten, fonderlich die Voeten hate 
ten bev den Römern den gebrauch , dag, wenn fie cın feriptum der · 
fertiget, und and licht bringen wolten , fie zuvor etliche gine freune 
de zufammen fommen heiten, und ed ibnen vorlafen , um ihr bes 
denen darüber Deflo deduemet einzubolen, und diefed neunte mart 
recitationes, Sie balten jiwar ein gewiſſes audirorium ın dem athe · 
2x0, welches indem Capirolo war, aber fie tamen auch am vielen 
andern orten zufammen , wo ſichs mernlich am beiten ſchicken wolte. 
Es geſchach auch wohl gar in des Kapfers pallafl , oder jonit ın vore 
nehmer leuten häufern, Zu zeiten Blıniı kamen folche geſellſ hafften 
gelebrter leute auch in privat-bäufern aufammen 5 dergleichen wir 
vorm Tıtinio Capuone leſen, daß er ſein eigen hauf bierzu einge 
täumet babe. Man findet auch , daf fe dergleichen ın badern ge» 
tban , weil allba das meilte volck beufanmen war, fo wohl vorned · 
men, ald geringen ſtandes; welches letztere aber von veriiändigen 
leuten, als eine gar zu groſſe und fait lächerliche begierde mit der 
Eunft zu prangen anzeigend , mie gar wobl ıft ausgelegt worden, fd 
wenig als die geiwohnbeit deren, melche gepflegt baden, leute zu exe 
bitten, ja gar um den lohn zu Dingen , daß fie alda erjcheinen , und 
ibnen applaudieren folten. Souderlich aber thaten ſolches Diejenis 

welche fich bey dem gemeinen voick in qunft fegen wolten. Wenn 
ie auftreten wolten , puhten fie fich auf das uetteite an, daß fie ich 
bey den auditoribus infinumeen möchten. Sie ſaſſen aber, wenn fie 
ibr rg berlafen,gleichipie alle andere, Die ihnen zubdreten, Bir» 
gilius ‚at in gegenwart ded Kapferd Augufli 3 bücher von fernen 
bris }Eneidos, nemlich das andere, ste und Ste buch mit Der ged» 
fien fuada recitiret, daß er Dadurch grorfe ehre einlegte. Sonder · 
lich aber ward ibm feine mübe wohl bezabit, ald er das Ste buch ber» 
lafi , in beniegn der Dctavid des Auguſti fchmwefler- Dann weılen 
er da in ergeblung dejien , was Anchıfed feinem fohn dem Mencd in 
denen Eipfeifchen feldern von dem zufünfftigen vielfältigen ſchick · 
fit des Römifchen volds vorber angefündet , auch eine febr bewege 
liche meldung von jener ihrem ſohn dem jungen Marcello gethan, 
welcher im 18 fabr feines alters , da gang Kom ſich eine ungemein 
ne hoffnung von ibme gemacht , durch Erandbeit gefiorben, fiele 
die Marcela deu deren anbörung, ehe noch Birgilius geendiget 
batte , vor webmutb in obnmacht , und da man fie mit miübe wie» 
der zurecht gebracht , befabl fie dem Viroilio nicht mehr von der für 
fie {0 traurigen materie zu Iefen ; ſieſſe ıbim aber für jeden werd jebem 
feitertia , das ift , 200 und go bajoirs oder fünff orts thaler auszads 
len ; welches dann in einer ſunm/, weil der verfen 21 And, nach 
unferer heutigen mind nicht weniger als 4250 bajoirs ausmachet. 
‚Raderus ad Marval, 1. 10,70. Majim, Horat, vit, p. 165 & 174. 
Lipfins epift, ad 2,48, Pitiföns II, 599 600. * 

Rede, Cvon der) eine Frevbertliche familie in Weitobalen , 

urland und Breuffen sc. deren ſtami Ichlo Reck in der Grafichafft 

art gelegen ift. Weil das wort Red bev deu alten Teutichen ei» 
nen Held, oder dielmeht alles, was ſeht ſiarck war, Bibel ſo 
atau⸗ 
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daraus zu.fehliefien , da diefe familie wegen vieler Helben,thaten 
den Adel erbalten. In den feculis hat ſie ich in umterfchied« 
Iıche nen vertbeile, welche —*8* den — Red, Steine 
Furt , Herifen , Witten und Stocbaufen genennet. Un. 1415 bat 
fie die ın der gedachten Mare? gelegene — Hereſchaf 
Bi ram Bed Ma naaana 
mer Ken Id. jet zeit au 

bard Ritter des berlinen — der an.1533 bepder belages 
rung Münfter Krıegs-Ratb Br Fa dem 16 feculo war 3 
Bannes, $® dep einigen —— Biſheff und 

—— and * et an. 1549 ıncben diefer Vrobintz die nie: 

de eines Heer: beodorus Adolobus gelangte an, 1650 zu 

dem Siam ek —— — aus 
aus der Steinfurtuchen linie Die elle eined Keichd« Ho 
fidenten. Morio von der Recke zu Stodbaufen mar 8 
Viäipucher Rath, Gerbard von der Rede , berr zu Witten, 
Noririe an. 1718 al8 Könjalıcher Breußticher wo edler Eammmers 
Herr und Pro Hoben Marggraf Abrechtd Hof »Marihall, Cs 
Rorieet aud) ın Pommern eine Krevberrliche familie von der Reden, 
welche mit den Jegtgedachten Frebberten eınerley urfprung haben 

mögen, Auch ıft in Pommern eine alte Wocliche familie von die · 
dentin,die im Wolgaflfden ibren fig bat, befannt , von welcher 
man aber Feine Gelee nachricht zu geben weiß. Spew, hiftor, in- 


fign, p, —— 

Zech decke Reiche-Grafkhafft im Weitobälifihen 
Par] den — und Klaocn ginn, en den Reichs· 
Grafen von Apermont und Recbeim gehörig. Gteliegt an der 
Maus unwert Mafteicht, bat die jollgerechigteit zu land und wafe 
Rund das recht münge zu fchlagen. Es ıfteın Eleined aber wobide · 
wodntes land, und begreiffet Die £leine adt und fchloß Rectbeim 
nebit etlichen dörffern unter füch. —F 

iM sind * dem —— baufe von Aiper: S — 
en idren utſprung bon nvon Imont in ae, 
deren Grafichafts vormals wor in 300 dörffern beftun Der 
erjiere von die en Grafen nennete fich 5 „ kedte um most 
660 und war von dem fürfllichen baufe Eite in Jialien entiproifen. 
Ein cadet von dieſein baufe, namens Arnoldus, bat fich an. ı 120 in 
Holland miedergelafien, allioo er die Herrſchafft 
eune befondere linie aufgerichtet , gleichwwie Kobertus_fein bruder 
den Alpermontuichen pası [ langet. ( +7  äfpermont. ) 
Gedachter Arnoldus bei feiner ge 
mablın Helena vom —&& und wurde von 17 ein in vater gl DE 
beim, welcyer Florentium I und Richardum ——ñ— davon der 
destere in jenem endel Simone wiederum ver Glorentiug, 
welcher an. 1203 auf der Jagp fin icben verlobren, zeugte Wilbel · 
mum II, der ein vater (ylorentii LI worden, dem icus und 
Stephanus * —5 — u Der legte davon richtete die li 
aue der auf‚welcye an. 1340 die Grafichafft 
Altsburg Durch de be, Ban Kapier * des IV —— 
aber ſchoͤn längit abgegangen. Sein brul 2 pfanı fe 
die baupt-lunse fort , —— — * ein 
Theodorici Il und — “ eines Rbodifer Ritterd,anch — 
dener anderer | beodoricus I Ti ftarb an.a36g und 
hinterließ unter andern ade Etepbanum TIL, welcher durch bei» 
ah mit Yiabella Gräfin von Dorn die Barsnie Drinnen ca fich 

bracht uad an, 1400 verblichen , Tbeodoricum derſchie · 
Bene andere kinder nach fich laffend. Theodoricus V über den tie 
zul eines von Linden , regberen von Hemmen , und Bodes 
lendum, und binterlich Johannen III, welcher Torodoricum, 
Steohanum IV und Fobannem, einen Teutfchen Ritter , gezeuget. 
Der eritere ftarb —— im andern glied wiederum aus , der andere 
aber, ne IV, zu Linden 

ancn, enorm 


und 
und 3 Baba, ide 
Kennt Afte ausgebreitı 
Muffenderg 


vom 

den namen —X e 8 in erſten gliede. 
afpar, der urbeber ded Sunderifchen . sonenburgifchen , ver» 
dorrete in Earolo Grafen von Linden und ‚einem 8 Theo» 
dorici —— Eatharind aus dern baue burg von Styrum, 
Tbeodoricus VI wurde ein vater u Beam beodorici und 


— Der dritte Davon — der Dom litche zu 
—AXV 1 von Linden ey die 
fobn Earolus Erneflus 


ard erbelof. Robertus hat pie Graf 
Baronen von Froidcourt erzielet. 
aeugte unter andern Eindern Robertum, den ſſamm · vater Der Gra · 
X von Afpermont. Linden und * und em Der 
legtere Davon führte den titul eine court, umd 
jeuigte Ferdinandum Lt, ’ ea oo von Aſpermont = 
Eee mie auch Earolum Francikum. Der erſie bat fich mi 
Eonftantia , Grafen Ernefti von Susife tochter, Der andere aber mi 
Maria Franciica —* — — aus be dem * 
schen baufe, vermaͤb remannud De gerad 
er * Pan — und brachte die — 
Er war General von den trouppen U eur 
fen Sr zu Ace aus dem baufe ‚und wurde ein Dater 
trafen von Aſpermont und Reckheim , fo Cammer · Here 
er der Kaı F Maltbiã und Ferdiuandi Il worden , und 
na Antonia, Heinrichs, Marqui 
Be —— tochter, Ferdinandum et, feine gemabs 
I Eltfaberba, eine tochter Egonis, 
me und g töchter gebobren. den legten wurde Auna Maria an 
Üncalum Michaelemn, Grafen von Altbann ; Anna Salome 
Grafen Ludooicum Kademicum von Souches, Kapferlichen 
an garfepal » * an den Grafen Octabiauum von Ca · 
ananı, Kanferluchen Gamer dern un! D geheumden beumden Ratb; Anna 
Antonia au den Grafen von Ziüp, General-Pieutenant Des Kayiers 
und ber dereuugten Niederlandes und endlich Maria Gransıca 


Ye 
nz 


und Den 
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an Catolum Geafen von Afpermont und ine 
den, * 

Ken, nk ik ang Bar 


tul eines Grafen zu Afpermont , Dun , Linden und 
beren zu Borsbeim, Thiennes und Steinded, Herrn —— 
omas an One Bench widien — 
aa an. — den ı febr. — EIER ei —— 
ter A 
een geiban —8 — ae Eurolite Bageun 
an, 
8— aan „weh gen: * — —5 2 — 
über! nd eine penfon Hoden . —— ra 
Archinto Kmmerhb flo — — E — mut feiner andern geo 
— Ha N Francıfci von Roger tochter, 
*— Fi * —* Gobertum und Joban⸗ 


inam rancikam. Der dritte 
Erlen 
Broßrcreug des altbefer ordend und m z bet 
Münfter und Sreunfurtic, wie mie auch Rankrtiher Car anınmer Here 
Fe —— — opee Herald .P.1.9.c,8, 
— her herold P, ı p.678. —* Pag. 
Redlingsbaufen, ſebe Rechlingehauſen. 


Rednigzs ein Auf, der obmmeit einem Mecienbır dorffe 
gleiches nameng, eian 5000 fritte von Güfirom, a feer 
* und vor — Tefün, Suite und Marlon vorben, ohne 
weit ii laufft, nachdem er einen guten ftrich zwiſchen 

Vor · Pommern die gränge gemacht, Zoprgraph. 


——— eine von den auſehni 
Yommern, welche ihre en Olten A Be 
— * A —* — Dan und war cın oberrälterpas 
er ı 

orben. Ent € rin datum das jahr 1660 Ira ee „ 


‚Ebur 
bi  Roriret, und feinen fl 4 ſebet 
—— —— 
——— 4. Pom- 


Echmaltaltilyen durch feine tapfferkeit derdo 
= von welchen — 3— — Adam Meier 
= * auf —— enge Sal gungen, Nuwlleri annal, 


Sc gehandenen X5 


q 
nach die —— —** ce er mit dem Eburfürften vom 
jeboch ohne ——— der —X —— 
— der Rat Sein 6, wei e bern 
wochen unperrichteter fache wieder abjieben., 5 
auß — 


mit dabep, 


der cron . 
— völder u. Bin. ı558.mard er 

„de x ent ich! KDlagen , und begab ia) ann kat 
106 —— unmen — *2 — 1559 den a8 


—— oder die Minoriten · brůder 8. 
— um — 2* um das jahr — 
find unterfchii — 2* Teganones Dom 
—* de heiligen Banden welche fich allerſens geo 
Pe ger daß fie die A De —— * teinigkeit und eine 
eine —S Kae 5 werden folten, ATI 
Reformirten „th —— — — find einige gewe 
ni woche ori Pr ie cegeln recht 333 
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nach dem buchftaben halten wollen , fo wie fie vom Micolao HI und 
Elemente V ae worden. Wr. 1531 ließ ihnen Elemens VII 
wohnungen geben, worinnen fie dieenigen aufnebmen folten, bie 
den fo genannten fpiritum recolledtionis hätten ı gen fie Re- 
eollers genenmet wurden. Eben dieſer Yabit billigte dieſt ſuff · 
tung an, 1532, Zulle in Lımofin und Murrat in Yuocrame , 
waren die erflen fädte in Krandreich, welme ihnen tlöiler 
einrdumten, Einige drüber dieſes ordens baben bemeldte zes 
formation um das Jahr 1584 in alien gebracht, Sie haben 
in Varig ein Elofter und Ben nahe 150 in dem ganken Könige 
— welche in fieben Provingen eingetheilet find. Mezerss 

de Franc, 


Recordin / eine Adliche familie in Tyrol, welche vor ale 
terd von Veun gebeiifen, zu Kauferd Martmiliani I zeiten aber 
den namen Necordin angenommen und nachgebends dus ſchloß 
—— ‚ worauffie noch heute —A— (3 
war von derjelben Regina Aebrigin in Niedernmünfter zu Regen 
fung ı P am. 1697 verfiorben. Brandis Tyrol, ehrenkr. P, 
2p.8}. 

RECTOR , beit inden mittlern zeiten ein Infpe&tor fiber eis 
ne dirche. Rettores Apoftolici patrimonit, wurden don dem Vabit 
in verfchiedene länder gefchickt, Die fachen , welche zu Dem patrimo- 
mio der — gehören, in acht zu nehmen, ## Fre/ne 111. 596 Gl. 

fr, p. 1280, 


Reculuer / eine ferfladt, in der Engelländürchen Graſſchafft 
Kent in Augufline Path, etliche mein nord»wärts von Ganterbur 
9, ift im it deßwegen merdwürdig, weil Erbelbertb, ber er⸗ 
fe Ebriftliche Sächiiche König von Kent, dayelbfi jeine vefideng 
und einen pallalt gehabt bat. e dalelbft befindliche hode kirche 
thurm dienet anigo zu etnem guten ſee · zeichen. 

RECUPERATORES, waren nichts anders, als gewiſſe Com- 
miffarö, welche man brauchte,menn einer das ſenige / was ihm ſchou 
mürdlich abgefprochen war, wieder haben wolte, ZPallems For, 
Rom, 3, ı5. Pati/cus 11, 600, 601. 

REDEMPTION DES CAPTIFS , fonft auch Notre Dame 
de la Mercy, oder Ritter der mutter Goites von der gnade ger 
uannt, war eritlich ein aus Ruttern und München germengter , und 
nachgebends gin blog aus München deſtedender orden/ wurde von 
Verro Nolakco'nit Raimendide Rochefort und Facobi 1, des Kds 
nigsvon Aragonien, beybülife in der Hadt Barcelona um das Jahr 
1318 oder 1223 andern tage Paurentii gefliffter. Die glieder die» 
fes ordend thun nicht allem Die gewöhnlichen drep gellbde Der 
keuſchheit, armutb und des geborfams , ſondern verbinden fich auch 
noch über dieſes zu einem beiondern gelübde, daß fie nemlich allen 
eig aumenden wollen,die von den Barbarn gefangen gebaltene 
Ehrifiliche ſclaben erloſen zu beiffen, und für die frendeit Der gläus 
bigen in die Dienfibarkeit zu geben. Die Pabite haben Diefen orden 
gebilliget, umd ıbım ——— privilegia ertbeilet. Als an. 
1317 die geifilichen Das regimment an fich reifen wolten, treuneten 
fich Die Ritter. von ihnen.  Deifen ungeachtet fahren die Münche in 
abrem jöblichen egfer, die arıne gefangene Ebriften zu erlöfen, 
beftändig und ftirbt in Spamen nicht leicht Jemand von ver · 
mögen, Der diefem orden nicht etwas vermacben folte, Franc. Die- 
geinannal, regn. Valenc,1 7 c. 2. Genies in via Jacob, I l. a. 
Marians, 12 c.8, Grypbis Rixer-orden, 


Reden / Volnifch Zadzin / eine adt und Staroftey in dem 
Volnifden Preuffen,in der Wohwodſchafft Ehulın. Ste iſt mit 
einem fchlojie verieben,umd an.1410 von den Polen nach einer bart 
bela 4 den Teutfchen ordens · Rittern abgen orten worden, weis 
“che fie noch in felbigem jahre vergebens belagerten, Diag⸗ Chiſt. Pol 
P, 1. Harıka. Preulien, 

Reden fiebe Rheden. 

Rever, ſiebe Räder, 

Revey ‚ (Frans) ein Siebenbürgifcher Graf, welcher an, 
1661 mut dierer bedingung zum Fürften ın Siebenbürgen erweb · 
letward, daß er folcgewürde miederlegen folte , wenn Ranoczo 
bey der Dttomannifchen pforte ausgeſoͤbnet würde. Weil er 
aber ein flıller Herr war, ſo fiel es Dem Ragociy nicht ſchwer, 
ibn dahin zu bringen, Daß er das Fuͤrſtenthum auf ewig vers 


ſchwur. Ortei.rediv, 

Redey / ¶ Fcrentz im Teutſch ee ein General, weh 
ber um dad Jahr 1620 dem Jürften ın Srebenbürgen, Betblen , 
diente, Als die ſtadt Caſchau übergieng , Ich er 80 Jeſuiten nie · 
dermachen, Die übrige Catdoliſche Beitliche aufichneiwen , und die 
flöftee plündern. Rachgchends gieng cr mit 12000 mann dem 
Boͤbmiſchen General von Tburn rider den Kayfer zu bülffe , hatte 
aber Das unglüc, daß ihn an. 1621 ein Siebenbuͤr ger / George 
Serfhi, der den tag vorher von dem Kaufer vardon erbalten, über» 
Fel und gefangen nahm, woraufer vor erichrecfen feinen geiſt (el 
“aufgegeben baben. Orse/, rediv. P.2 p. go. 


Redi, Franciſcug) ein Medicus und Philofephus, bat fich in 
der hadt (Kloreng berühmt gemacht, und einen trattat de genera- 
tione infectorum in Yraliänifcher fprache gefihrieben , welcher zu 
Anmfterdam, ins Lateinifche überfeget, und an. 1671 and licht gege» 
ben worden. Liber dieſes bat er noch unterfchiedliche andere werde 

fbrieben, Davon man bey dem Gregorio Leti nacpricht finden 

an. Lets tom. 3 Ital, regnante, 

REDICULUS, war der name eines gotte8, welchen die Römer 
nabe ben Rom einen teınpel erbaueten, an dern wege, welcher nach 
dem tbore zugieng, fo von ihnen Gavena genennet wurde. Als San, 
nibal an dieje gegend kam, um in Kom einzubrechen , welche fhadt 


red 


x gänglich jerſtoren wolte » gleich wie er fich dazu Durch einen edd · 
ſchiwut verbunden hatte, multe er mit feıner gangen armer eılend® 
wieder zurück Ehren, ıeil er mit einem wlöglichen fehreden Übers 
len wurde, worzu einige grauſame geivenfter anlaf gaden / weiche 
in der lufft feben lieſſen und fich an ſeuten, als ob ju der 
adt ſchutz eingefunden. m eben derfelbigen gegend num, wobin 
Hannıbal gefommen war , und von wannen er wieder uräd tehte 
‚te, da er von feinem unternehmen ablaffen muite, erbauetem Die 
Rlıner einen tempel , welchen fie dem gotte Rediculo wiedmeten / 
weil nemlich ibr haupt-feind von bar wiederum zurück zu geben ger 
ingen worden. Denn wie das Latemnifche wort redire fo viel 
ft, als zurüc kehren ; alto folte Deus rediculus ein foldyer gott 

ſeyn, welcher den Hannibal wiederum zurüc zu kehren gepwun 
hätte, Auch folle der vermennte Bott jelbften, der diß folte gewüre 
detbaben , nach einigen noch vorhandenen verfen Warronis genene 
met worden ſeyn Turanus, Allein beydes war ein alber gedichte, 
— nn Kg —* berum trage; —5— * ug 

ug iſt, annibal gan eine urfa 
von et Rom abgujichen. Mofas. = ; 
ya fiede Reading. 

eding / Kheding / eine Adliche familie in der Schweitz / wel · 
de Bon ben — tein, Biberek, Glattburg sc. den beynamen 
fübret , und vor alterö Dad nunmebro ruinrte (log Redingsburg 
befeifen hat. Rudolph war um das jabr 1375 Landamman ın dem 
Eanton S ‚welchen amte auch unterfchiedene von feinen 
nachfommen big in das 18 feculum vorgeftanden. Im krieg wider 
Earolum Audacem ne von Burgund, führete einer aus Dies 
ſem gefcblecht, ebenfals Landamman zu Schweiß dad Corps de ba- 
taille ber Schweigeriiden armer, beg.der fchlacht nor Murten, da 
dann betannt genug: da& durch jelbigen in lauter fuß«volc deſtehen · 
den baupt«bauffen der allda erlangte wichtige fieg vornemlich feye 
erfochten worden, Rudolph II ding —5* dienie wir 
das jahr 1590 der crone Franckteich, als Obrilter , und bekleidete 
nachgebends die charge eines Pandammans in dein gedachten Cams 
ton. Seine 4 jöhne find geneken 1) Dietsich, , Hauptmann der 


Grafichafft Toggenburg ; beiten 3 endel waren Auguftimus, Abt zu 


» Einfiedien, biß an. —— — Het, welcher viel bücher de» 


fehrieben, davon fonder! ine theologia fcholaftica in 13 tom. 
fol, veritas Concili Tridentini ; de facello Einfidlenfi befannt 5 
enricus , ein Jeſtuit und der Kayferin Claudid beichtvater, und 
any, welcher 8 fübne geyeuget. 2) Heinrich , Frangöjiicher Ca- 
pain, Ritter des Königlichen ordens von S. Michael, Yandamman 
feines Cantons , und Hauptmann in dem Turgomw ; von deifen ee 
deln war Heinrich Friedlin, sanöfiber General. Major, und ließ 
6 föhne nach fich. _3) Rudolph I [1, Krangöfifcher Capitain ; deifen 
endel 8 Rudolph, war bey dein Kanton Schwert Lande 
fhreider,umd ein vater von & föbnen. 4) Eıtel, Land» Voigt in ders 
Zurgom ; beiten enckel, Wolff Rudolpb, Landichreiber in dem Tur · 
‚goro, bat fee limie mit DNdhnen fortgephanget. In dem 18 fecu- 
lo war an.ı703 Jooſt Rudolph, Ritter, Landamman zu Schweiß, 
und erbielt aleiche elle am. 1715. Fofepd Anton, weicher zugleich 
Baron von Melveıs, Frangöf. Obrifter — des S. Michaes 
lis · ordeus/ deſſen bruder im Ichten Eriege erftlich Savonitcher Ge» 
neral und Commendant in dem Augfitbal, bernach aber Frangöfle 
ſcher General-Lieutenant gemefen ‚ und in Spanien geltorben. Es 
bat fich diefe familie auch in Schlefien, in Engelland ımd in Epas 
nien niedergelaffen ; von den legtern ftarb an. 1660 Martin de Re» 
Ding, meifter von Malta. Aucelin, ftemm. P,IV, Grypbius 

v. R. õ. Bafsmpierre Amb. de Suiffe. * 
iderico 


Redlichkeit / Corden der Teutfihen) iſt an. 1690 von 

1X, Hersoge von Sachſen · Gotha, geftitftet worden. jenige, ſo 
denjelben befommen , tragen ein bruſtichild, Da auf der einen jeıte 
der buchftabe F, auf der andern aber jwey in einamder gefchrändie 
bände, mit der überfänift: Fidelxer & Conftanter, das ıjl, getreu 
amd beftändig, zu ſeben find. 

Redoano / (Wildelmus) Biſchoff von Nebio, war von Ver 
masja/ in dem Genueſiſchen Pr Er war in den rechten wobl 
erfahren, und wurde Daber von unterichiedenen Brälaten gebraucht, 
Eoniten befleidete er auch die elle eines Nunci Apoltolicı ju Near 
volis, und farb an, 1573, einige tractate de fimonia ; de fpolüs 
eccleliafticis; & de alienationibus rerum ecckediafticarum hinter 
fic laffend. Ziglietsin log. clar, Lig. Filippimi hit, di Corf, Uigbel. 
lial. facr, Soprami & Juflsniani ferit, della Liguri 


" Redoldefco oder Rondondeſco / lat. Rondolefcum, eine Elei* 


ne tadt tu dem idum Mantua an dem uf Tartaio , nicht 
weit von Yoyjuol te einwohner handeln ſtarck mit tüchern und 
fargen, die fie verfertigen. Schawpl. des kriegs in Iral, p. 506, 


Redondelloy eine Eleine ſtadt in Gallicim, an der Yayede Bir 
108, wo der Aug Redondello in bad Mare Occidentale fället. Sie 
dir einen veiten bafen, Cumsnar deiic, de l’Efpagne p.128. 
REDONES in Armoricis wurden vor alters die einwobner der» 
jenigen aan nenennet , wo beutiged tages die habt Rennes indr 


Erangöfichen landſchafft Bretagne ftchet. 
Redwirzs eine Heine ſtadt in Böhmen, 3 meilen von Euer, am 
* Bohnn ſchen und Bahreuthiſchen grängen , ift zum iheu Luthe · 


Re / eine von den Älteften Adelichen familien in Francken 
allıvo fie im Coburgiſchen ibre güter bat. Erich bat an. gg4 dem 
turnier zu Coſinitz als turniet · Voigt von Franden bevgewobnet- 
Yenig ® Eberbard und Dietrich, gebrüdere von Rebwißr 
Baben nn. 1323 durch ſchenckung der zebenden zu Wuchelberg das 
kiofter Sonneufeld bereichert. Albrecht iR an. 1441 bofgerichts · 


Afeffor zu Eopurg, Wigand an, s722 Viſchof zu Bamberg , und 
Friede 


ree ref reg 
Friedrich Wigand an. 1594 HohMarfchall zu Eodurg geweſen. 


ön. Cob. chron, pı 104, 

Rees / lat. Reelium „ eine Meine und vormals wohlbeveftigte 
Aodı indem Hergogtbum Eleve am Rhein. Sie ıft ebmald Chur · 
Eölnifch geweren , an. 1 aber theıl durch tauſch, theils vor 
aufgewandte Eriegs-unfoiten an die Hertzoge von Kleve gefommen, 
Si batte fouft Holländiiche befakung, ungeachtet ſie dem Churfürs 

nzu Brandenburg gebörte. Un. 1672 wurde fie von den Fran · 
goin eingenommen , a, 1674 aber bemeldtem Churfüciten wie · 

er gegeben , wiewol vorbero die veſtungs · werde von den Fcangos 
fen demolirer wurden. Sie Itegt y Teutiche meilen nordivdrts von 
— eben fo weit oft · wärts von Eleue. Zeiler, topogr. 


REFECTORIUM, ift in den Höftern der ort / da die Münche 
fperfen. du Frofie 111604. 

REFERENDARII. Diefewaren bey den Römifthen Kayfern 
in folgenden erpeditionen. Sie nahmen die fuppliquen an , tie 
auch die eingeſchickten gerichtd.fragen , infinuirten folche dem Kah · 
fer , und ertbeilten biecauf einem jeden die gehörigen antworte 
ſchreiben. Es war derfelben keine gewilfe zahl, töndern nadm bald 
ab bald zu. Zu zeiten des Kanfers Jukınianı waren ihrer achtzebn/ 
es wurden aber deren hernach immer weniger biß auf achte. Noch 
Jego it ed eine charge bey einigen boben rarh%collegüis am Kayfers 
lichen bofe, und muß der Referendarius die eingefendere proceß» 
acta augarbeiten , im Rath rejeriren, und die expeditiones darũ · 
ber, wie auch über andere vorfallenbeiten machen, In der Con 
Nantınopolitaniithen Eucche war Referendarias ein bedienter , wei · 
ber von dem Vatriarchen an den Kafer und vornehme bedienten 
gas ward , um mit ihnen von kirchen · ſachen zu conferiren. An 

m bofe der Feändiichen Könige verwabrte er zugleich das fies 
gel, und befiegelte die Königlichen bereble. Anitzo tin Frankreich 
ein Referendarius ein cangleg.bedienter , welcher nachricht giebt 
von den einlauffenden recht. ſchreiden. Zu Rom heiſſen Referen- 
darü des einen und Des andern legelö diejenige 12 Prälaten , welche 
die techis. ſachen und fupplicationes por den Habt bringen zur fd ge» 
nannten ügnarura juris und grati=; Deögleichen über folche fachen 
erkennen , da es eine gewiſſe fumme geides betrifft , Die ch nicht 
über zoo cronen in golde beläuft. Denn wenn es niehr betrifft , jo 
gebört es indas gerichte della Rota. Der Babt Alerander Viords 
nete dag amt die er Referendariorum an, und gab denfelben groſſe 
piirlegi. In Bolen und Luthauen Hund die CromReterendarü bes 

annt , welche die fupplicanones vortrasen, derer 4 ind, Panc- 
rollus notit, dıgnit. imp, orient. cap. 98. Gutberius de offic. dom, 
Aug. 3.8, Salmajins ad Vopifci Aurclian, c.:6. Jtifcus Il, 602. 
du Frefae- 


Refon / ein Dänifcher Herr ‚weldyen der König in Dänemark 
Gothricus , als feinen Abgelandten, zu den Schweden fchickte , Die 
ibn grauſamer weiße umbrachten. Sie bunden einen groffen fein 
oben an das _bette, auf welchemer lag; ald ee nun eingeichlaffen 
war, bieben fie die ftricke, womit gedachter fein angedunden war, 
entzwen und querichten ihm alfo Damit in ſtůcen. Diefe mordtbat 
amd untreue zu rächen , zwang Gotbricus derielben urbeber dazu⸗ 
Daß fe ihm iäbrlıch ı2 talente an golde zablen mullen, fo daß auf jer 
chs · tridut genenner wurde, 


de verfon eine unge farm, welches Der ir 
dieſen zunamen gegeben 


weil nemlich Die Schweden dem Re 
hatten. Sax 18. 


Regal / eine alte Defterreichifche Freyberrl. nunmehro Gräf. 
familie. Jobannes von Regal lebte an, 1450, umd jeugte mit 
Margaretba von Launs an. 1472 Tobiam, fo an. 1537 farb, 
Gregortum I binterlaffend , welcher Kavſerl. Rath und peut 
mann auf den Windiſchen graͤntzen geweien. Er bat das ſchloß 
Eranichöreld erbauet, davon feine nachfommen fich Herren von 
Eramichfeld gefchrieben. Sein ſohn Gregorius II war gebobren 
am 1536, und ftarb an. 1568. Er hei nach ſich Ehrenreichen, 
Der mit feiner andern gemablın , Ana Elifabeth Gallin von Gals 
lenfein , Herwarten jeugte / fo an. 1605 gebobren. Er kam bald 
in feiner jugend in krieg, und wohnte an. 1620 der ſchlacht auf 
dem weiften berge bey Drag bey, befand fich auch bernach in den 
fehlachten bev Wirnpfen , Yutber , Leipzig , Lügen und Mdrdlins 
gen , in der Friedländiichen belagerung vor Strabliund, woſeldſt 
er das rechte ange verlobren , und ben eroberung der ſtadt Mantua. 
Er war Kapferd zerdinandi HI Obrifter , bernach Königl. Schwe · 
difcher Dbrifter zu roh und fu, und farb den g aug. au. 1642. 
Don Barbara Freyin von Saurau bat er gehabt Edrenreich Wil 

* beimen und Herwarten. Diefer war gebobren an, 1642, und 
farb an. 1692 im iunio, Mariam Annam binterlaffend » fo ich 
mit Ernefto, Grafen von Metternich , Königl, Breufiichen ges 
beimen Staats + Rath und Abgefandten in der Sch wegen 
Neufchatel « am Kayſerl. bof, und auf dem Reichetag 4 Regen · 
fourg vermäblt. Ebrenreich Wildelm, bere von Regal, fo 
an, 1638 gebobren, und 1690 ju Regen purg geftorben , bat ſich 
an. 1667 mit Clara Eatbarina , George Ehrenreichd , Frenberrn 
von Roggendorff tochter , vermäblet , ſo an. 1710 ju im yı 
jahr ihres alters dieſts zeitliche geſcanet, ald eine mutter von 2 
fobnen und 3 töchtern, welche lehtern umvereblichet. Won den 
fohnen bat der jüngere Wilhelm Ehriftian , Kayierl, Hauptmann 
unter den Dragonern, an. 1708 ın Ftalien 37 iabr alt fein leben 
berhloffen. Der ältere ſohn Darimilian Ludwig, gebobren an. 
1668 ‚ bat es in den Kavierlichen Eriegssdienften fo weit gebracht, 
dafi er vor einen von den beiten Generalen unter der infanterte ge · 
halten worden. Er bat in dem Spanifchen ſuccesſons · kriege dien» 
fie in Fralien getban , it Commendant zu Eremona geweien, und 
bey dem angebenden Tuͤrgen · krieg Commendant zu Ofen worden, 
ano er an, 1715 die feilungswerde mit groffem Aeig reparixen, 


reg 


das durch die a letzte belagerungen gantz ruiniete Käntal. 37 
völlig er und cr nene Pe dur. re konb 
Vor jo Diele treue Dienite erhob der Kavfer Carolus VI ihn damals 
an. 1717 inden Grafenſtand, und ermennte ibn an, 1716 zum 
General GelbrZeugmeilier, Er hatte auch ein Kapferlich regimeng 
au fuß. AS er ader an. 1717 der harten belagerung vor Belgrad 
mit deywodnte betam er durch cine ſüück · kugel eine gefährliche 
letlur , an welcher er fein leden befooleffen muite. eine gemade 
lin war Elconora Gbriftiana , Erneitt Grafen von Metternid, 
Königl. Breugiichen gebeimen Staats-Raths, und Marid Annd, 
Bresin Dom Kegel — — mit welcher cr fih an 1709 permäbe 
‚ und verſchiedene Kinder gezeuget, davon der dltefte ſo 
genius Guidobeldus Erneitus an. 1709 gebohren, MR: OR 
REGALE, ein recht, welched der König in Franckre 
die einfünffte ber Bifthümer , Er ‚Sılıtlmee um! 
ten geiftlichen ftelten zu genieffen , Dıf auf bie zeit, da der Birchoff 
oder Die dem Könige den eyd der treue geſchworen bat, 
umd folder eyd ın der id genannten rechnungs-cammer u Yari 
tegifteiret worden iſt. Der König päcgt auch bey wäbrender pas 
can einer geiftlichen elle gewifie pertonen zu ernennen , welche 
in den präbenduren und andern Bignitäten das amt halten milıffen, 
desgleichen auch in allen andern beneficüs gef@icht, welche die 
Bıchöffe oder Sry Suhl zupergeben baben , ausgenommen die 
pfarcen. Der P, Sirmond und M, du Yu ; 2 berühmte Kribenten 
baben gejeiget, daß alle Könige in Franckreich des erfien Rames, 
wie auch einige aus dem andern Die völlige Dilofition uber Die Bifs 
thümer durch alle ibre herrſchafſten gebabt baden. Das Regal 
tommt ber von Dem jure patronarus „ welches der König über alle 
kirchen in ſeinem Königreiche bat, vom feinem jure keudali über die 
zeitlichen güter und fachen , welche zu den geiftlichen würden im 
teinen ländern gebören, wie auch von Kinem Jure protectionis oder 
ſchutz · rechte über Die geiſtlichen und über Die güter Der kirchen, Das 
nachſehen und die gutwilligkeit einiger Könige bat anlaf gegeben zu 
ber wahl, dadurch ihnen ibr gebabtes recht verlohren gegangen, 
Der König Franciicus 1 und dejien nachfolger find einiger mayen 
wiederum ın ibr, altes recht eingeiegt worden , zu Den Bıptbümern 
und Ertz · Bißthumern perfonen zu ernennen,und zwar krafit Desan. 
1575 und 15416 zu Bononien aufgerichteten vertrags, welcher das 
concordar gencnnet wurde. Auf eben Dieich recht der Requle grüne 
beten die Könige die gewalt,fo fte gebrauchten, wäbrender vacantz 
zu denen edenfaus vacirenden, und dergleichen Bıßrbümeren oder 
ErgBifthünneren unterworfienen anderen gertlichen ämteren und 
pfrunden zu nennen, eben fo wie die Praͤtaten ſelbſt wurden zu thun 
gebabt haben, wann fie bey ledigwerdung folder niedrigerer deuef · 
cien ihre würde befefien bätten. Garolı Ealvi fatuten geben und 
nachricht , dag zu Der zeit, wenn eine Bruchöfiche che erlediget 
worden, ber König dem Gouverneur von Der Provind ordre zu gee 
ben pflegen, fich der didces unterdeifen anzunehmen, und nebit dem 
benachbarten Biſchoff für alle darınnen vorfommende geıfilie 
he Dinge zu forgen. In dem teſtament, welches der König Ybis 
Ippus Auguftus vor feiner reife ins beiliae land machte, ıft an 
ausprikklicher artıcal, welcher Demenigen, die das Reich regieren 
würden , befiebit, Die tüchtigfien und wohlverdienteiten perfoncn zu 
etlichen enrensftelen , die da vacant werden Dürfften, und von 
m Regale dependirten, 1 befördern. Die ſes recht geiltliche ftels 
len zu befegen, führer auch Dieres mit ich, Daf der König die eine 
künfite Der erledigten Bißtdümer oder Erg-Bıpthümer zu genteifen 
batte. Der Erg Biſchof von Reims Hincmarus beklagte fich ım 
einem feiner an den Pabll Leonem IV abgelaffenen brieie Darüber, 
dag ſo bald als eine geullliche Helle ledig worden,die Königlichen bes 
amten fich aljofort aller eintünfite der kuche anmafleten,und vieBis 
(öflıchen geichäffte durch einen fuflraganeum oder benachbarten 
Bychoff verrichten heilen. Pbilippus der chöne lich Dem Decano 
und den Canonıcis der ditchen zu Darıs ıbr recht zeit währender da⸗ 
can des Bifchöflichen fies, und verpflichtete fie, eine fchrifftliche er» 
tlaͤrimg von fich zu Ntellen, Daß dieſe zulajiung Der nugdarteit des Re- 
galis nicht nachtbeilig jeyn folte.Der KönigCarolus V gab an.ı 36 
der litche der beil.capelle in Barıs den überichuß von den einkünffe 
ten der regalium, Garolus VIl gab eben diefer jegtgedachten heil, 
Capelle deu profit vom den regalibus aufdrep jaht lang. Ludopicus XL 
befchendte fie damit ſo lauge, als feine regierung wäbrte , welches 
auch von Garolo VL, Yutovıco XI, Francıfol, Henrico IL und 
Ftanciſto ll gerbabe Endlich geb der König Earolus IX Diefer 
die einkünrfte von den reg: ohne einige einfchrendung der 
jet. Das Capıtel der beiligen capelle genok fie DIE an. 1641, da der 
König Ludodicus XIII — dafür Die Abtey von 8. Ricaiſſe zu 
Rbeimsgab, umd alle nugbarteit der regalıum den neuen Erg 
Biſchoͤffen und Biſchdffen ubertief , welche zu denen alfo jedig ges 
wordenen Stiffteren jollten erwehlet werden , daß deren jeder gleich 
bey antritt feined amt3 alle feıt dem tod feines vorgängers verfallene 
einfünfften , auf einmal zu bejieben hatte; wodurch aber das ob» 
gaacr Eapitel ſeht viel verlobre 5; maſſen die Abtey von S, Nicais 
faum 8 oder 9000 Frangöfiiche pfund eintvagt, da hingegen Die 
juvor von derfelden genoffene regale Durch gan Franckreich eın jabe 
in das andere gerechnet, nad) ber ausrechnung des Kardinals d’ 
Dffat nicht, weniger eintragen mag, alödie 3 befte und reichite 
Erg-Bifthümer des Königreichd. Die obige ſchenckung wurde 
an, 1642 von dem Parlament zu Warıs verificirt , und odichon der 
bof zugleich verordnete , daß der König macht batte, Die regale wis 
der für fich zu nehmen, dergeltalten, dag, wenn ein Bifchoff oder 
ErgeBifchorf Nürde , alle eınkünffte des Biftbums oder Erg® 
tbums von dem General-Procureur eingejogen werden folten, wel» 
ber bierzu gewiffe commillarios zu verordnen hätte, fo murden doch 
die briefe von bemeibter donation und feilion von Der dechnunge 
sammer regiſtriret / und bat 7 die cleriſey von der zeit 
[7 } 
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erfiredtt ſich durch Das gange Königreich; wiewol einige Bıßtbür 
mer,wie auch einige Davon haben frey feyn wollen. Die 
Abteyen waren vorzeiten rechte auch unterworfen, find aber 


bernach davon befreyet worden. Das Parlament 8* tbat 
Durch einen den 24 aprıl an. 1608 batırteu befehl ‚ daß der 
önig daß jus regalium eben jo wohl an der Eirche von S. Jean de 
ellay bätte, als an allen übrigen Eirchen des Sönigreiche , und 
verboit dabero den Advocaten und Anwalden, daß fie fich nicht ger 
lüften laffen folten ‚ etwas darwider vorzubringen. Hierauf nahe 
men die und Bifthlimer in den propingien Langu · 
doc , Gutenne, Dauphine und Provence ihre —* AN des Kor 
Königs Staatd-Katde , und febüten vor, Daß fie Damals noch nıcht 
jur crone geböret , da der Pabit Öregorius X dem Könige Dbılipr 
po lll aufdem Coneilio zu Lyon an. 1274 das meiſte von diefem 
techte gefchendet. Dirchmihnte biß an. 1673, nachdein nun mebr 
a Jabt *2 gegaugen ** 5 —— * —— 
von den bemeldren 4 Provingen the recht zu der vorge en cye 
emption und freydeit nicht erweifen önnen, gab ver König am feb, 
an. 1673 eine declaratıon heraus, welche im Parlament den fol 
genden 18 april beftätsgt wurde, trafft welcher er ſich erklärte, daß 
aß jus —— ihm gänglıch zu 
und Bijthumern feines Königreichs, wie auch ın allen unter feiner 
Botpmähigteit ſtehenden landen und berrfcyafiten, ausgenommen 
allein diejenigen, welche wegen anderer deſchwerniſſe Davon bes 
freget worden. Den 2 april an.1675 gab Der König eine andere declar 
ration beraus,mwelche den folgenden 13 mah in dem bejagtem jabre 
au, bofe befräfftiget wurde, darinnen werden die erg Biftbumer 
und Biftpümer ın den vorbemeldien vier Provingen, welcye von 
dem jure regalum frey ſeyn mwolten , ausdrüclich genennet, als 
nemlich Bourges, Bourdeaur, Auch, Touloure, Marbonne, 
Arted, Ar, Aoiguon, Ambrun, Bieane jamt den dazu gedd · 
gm fuflraganeis, Doch bier wiberfegten fich bie Bırpölk zu 
eth und Vamiers mit grofiemeifer. Deſſen ungeachtet bat der 
König an. 1682 im jan, em auf eoig beftätigtes edıct vom dem 
Jure regalum heraus gegeben. » de la regale. de Mar- 
ea de concordia facerdor, & imper, Heidegger. hitt Papat. $, 341 


fegg, * 
egen, ein Baverifcher marckgecken im Bißthum Regenfpurd, 
ſo Den landgericht hat, —— priia 
Regenfperg / (Alt · und Neu) ed liegen deyde im Zürichrger 
bieih. CH ſchloß Alt: Aegenfperg bat nichts a 
weiien , als einen thurm umd gebrochene mauren, welche auf Dee 
linden feite.der Glai dey dem Kagenfee hiegen. Es ware das ſamm · 
baug und der fig der in der Schweigerifchen alten diſtort berübuns 
ten und mächtig gewefenen Srepberren von Rene ‚ mafien das 
meiſte um Zürich herum gelegene lande nedit den ıcplöiferen Urtlie 
berg ; Balderen , Glangenderg, allen Farr ic. ihnen zuiiandıg 
gewelen. Dabero , ald nach dem tode Des Karſers Friederichs 11 
Don an, 1350 biß an. 1273 Das Reich ohne ein gewifics baupt, al» 
ics in verwirrung, voller raubereven und undillicher gewalithaten 
* auch bei n De theils Durch — tbeils — 
ehmin er an iberren,ibre ſcherheit ſuch · 
ten,bat Die Babıgieich a:1265 1 m dem damalıgen Freph. Ulrich 
CoderwieTichubp ichreibt zu deifen bruber£üthold) von Kegeniperg 
gewender,und denfelben durch abjchictung 6 Ebelleuten,u. 6 anderen 
anderen anfebnlıchen burgeren,erjuchen laffen, ihr Hauptmann und 
bejchüger zu jeom. Dieler aber, der meynung diß ſalis ın Dem trüben 
einen guten filchfang zu thun, weigerte fich der ſadt feinen ſchutz zu 
zu fagen, es wäre dann, Daß jie ibm völlig und ohue beding zu ıyrem 
oberberren annehmen wurde, deme er auch über das noc ſcharffe 
bedrohungen hinzu tpate, Weilen aber diefe aumuthung den Zür 
ve gar nicht anitunde, als haben fie fich zu dem Damals auch 
htigen Grafen Rudolph von Habfpurg gewendet , weicher 
auch in der fiadt be emmilligte , und feinen fig auf 
das neulich geerbte Gräfichelichlof Kodurg verlegte, um der fladt 
näber bey der band und dem von Regenfperg auf Der haube zu feyn, 
als mit welchen Die fach bald zu ſeind ſceligen thätlichkeuten und 
fenem krieg ausgefchlagen / deilen ende und ausgang diejer ware, 
daß geſagter Sep der ftadt Zürich ſein ganges land abtrets 
ten , und er jelbft ımit leid umd gut gegen empfang eines kihrlichen 
ieid · gedingẽ fich der Itadt untergeben, und als ıbe burger ſein Ic» 
ben Darinnen jubringen müjfen , an. 1268. Nach dieger zeit ame 
das flog Altı Regenfperg ın Die bande der Edien von Landenbery , 
und ware an, 1386, ald der Sempacher krieg wieder Defterreich 
angienge , der befüger Ulrich von Landenberg. Dieler nun ver · 
forache der Radt Zürich dieſe feilung zu ihrer vortbeil zu übergeben, 
deswegen fie auch Diejelbe mit alleın nötbigen vorrath verieben, an 
ſtatt deifen aber ud er felbige dem Erg Hergogen, nicht obme 
groffen verdruß und deren von Zürıy. In nachfolgender 
zeit iſt dieſes ſchloß umd berrlichkent gefommen an Die Schwenden 
von Zürich , «8 haben aber die Eodgnoſſen am. 1443 im alten Zür 
rich frıcg,das fehloß eingenommen und verbrannt, Darauf baden 
die Schidenden die dert ichkeit daſeldſt (das malcfig ausgenoinen) 
vertaufft an Rudolph Moͤtielin von Lucern, alleın Die ſtadt Zürich 
bat den kauf, in krafft eines darum vormabls gemachten verirage, 
vor den ſtad zu Lucern gezogen an. 1470, und eine Oberogtcv dat · 
aus gemacht. Neu · Kegenſperg / it ein fchloß und ſiadtlein 
unter Rümlang einige unven von Zurich auf einen hoben vorbüs 
gi des Laͤgerdergs gelegen , «ft vor altem gleichfalls Denen Frege 
erren von Kegeniperg zuftändıg geweſen, aber bernacy an das 
bauf Delierreih gelommen, An. 1405, al die Appenzeller ſtarck 
auf die Oeſſerreichiſchen unterthanen fircifften, begaben ch die von 
Negeniverg in burgerrecht mit Zürich. Erg Herkog Friedrich bat 
an, 1409 dieſt gange Herrſchan malen zinen, gllenz geriche 


geborte in allen Erg Bıßthüimern . 
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ten und zugebörden , mebit dem fättlein Bülach der ſtadt Zürich 
um 7000 fi, verpfänder, weiche an. 1427 eine landvogtey daraus 

emachet bat. ach im alten Arichetrcg am. 1443 if auch 

tefeß (chloß umd Hhädtlein von den Eddanoſſen eingenommen und us 
die afchen gelegt worden, An, 1540 iñ das flädtlein , (nachdem 
&8 inzwifchen durch unglüct nochmalen fait gang verbrannt ) wies 
derum neu angebauen, und ar. 1687 mit riner mauer umgeben 
und etwas befefliget , mweiterd an. 1693 mit zwenen jahr märdten 
begabet worden. Stumpf. 1. 6 p. 127. Alumt/chli.merckw. von 
Zür.p.189. feq, Agid, Zfebudy chron, mfer, p, ı adann. 1264 
& feqg. Aullınger, hiftor, Tigur. Mfcr, 1,6 c. 15. Sımier de rep, 
Helv. pag. 94 & 493. * 

Regenfpurg / lat. Ratisbona, eine Reichs ſtadt an der Do* 
nau , mit welcher fich oberhalb der ftabt die Yaberund Mad, und 
unterhalb derfelben der Auf Regen vereinigen. Es ıf Diefe vortreffe 
liche ſadt nicht mur defmwegen berühmt, weil bereits vom au. 1663 
an die Reichd-verfammlungen bafelbt continuiret morden, fondern 
auch, weil in derofelben ringemauer neben ibr noch vier andre 
Reichöflände mit begriffen And , ald der Bıfchoff , ver Abt, zu S. 

meran, und bie bepde Nebtiginnen zu Nieder, und OberMünfter. 

d darinnen viel hattliche Firchen und clöfter , wie auch dee 
Buhorfs-boff, das rathhauf , und andre gebände febend würdig, 
abfonderlich aber der dom, Das Flofter zu S. * und dad Je⸗ 
fuiterscollegium, Einige geben vor, daß ſe bereus 14 jadt vor 
Ebriftt geburt des Kapferd Augufli Aieffjodn Tiberius erbauet,und 
Auguftam Eoloniam Zıderiam , oder Kolomam Tıberiam Augue 
ſlam , ober auch Yuguftam Tidern genennet. (ES it aber bieram 
gar nichts gewifies , mailen kein alter ferıbent eines alfo benennten 
orts ın Rbartien oder an der Donau gedendt, und noch gar Tacie 
tus Elar meldet, Daß in die ſem Rhartien, als wolu der ſtrich lands 
um Kegenfpurg unitreitig geböret, nur eine einige Römifche vlange 
fladt gewvefen, welches dan von feinem anderen ort,als vonlugipurg 
fan ju veriteben jegn. Hingegen üft gewiſſet / daß um den ort, wo 
dego Regen ſpurg fleder,, im denen Komifchen zeiten , menigit 
im 3 und 4 feculo ein ort namend Reginum geitanden, auch nabe 
dal fogenannte Caftra Regina, allmo einige trupren ju dere 
mabrung ber ‚grängen verlegt waren. “Das Iunerarium Antoni- 
ni, die Nouitia Imperii Occidentis und Tabula Theodofiana thus 
davon deutliche meldung. Die Römer baden bieje ftadt ınne ger 
babt, biß fie etwa um Das jabr 508 Die refideng Der Könige ‚und 
nachmals der Hergoge in Bavern worden. Nachdem aber Kaye 
fer Friedrich 1 Hergog Heinrichen den Löwen in Yayern und Eads 
fen wegen beichuldigter felonie feiner lande entieget, und Baveru 
an Palggraf Diten von Wittelöbach verlieben , bat er Diefe Nadt 
igleich befrenet , und ibr Die jura ftarus ertbeilet, obme daß er die 
Aapfer.gefäne ich darinnen ausgejogen. Maifen denn auch noch 
jem die Herhoge in Bayern die maut und den blut»bann alda 
befeffen , und Der Stadtis&chultbeiß die enminal- juriddiction vom 
Ebur-Bapern zu ledn tragen müffen. Doch über Diere und dergleie 
hen gerechtigteit i vielrältiger Areit mit Bawern vorgefallen, al 
welches mebrmalen getrachret wiederum ee jand · ſtadt daraus zus 
machen. Es kam auch bierüber zwiſchen Kavıcr Fridrichen HI, 
und Albrechten von Bapern jo weit , daß es wenig gefebe 
det , jener hätte diefen mit krieg, macht zu paaren getrieben, wie 
denn Marggraf Friebrich zu Brandendurg mut dem Reıchd.panier 
ibm entgegen zu jieben/fchon aufyeboten war. Doch es gieng dire 
fed wiederum zurüd, und an. 1492 wurde zwilchen dem Kapfee 
Marimiliano 1 und erfigedachtem Hertzoge der vergleich Dabın ges 
troffen, Daß Die bürger dee ‚Berüens pflicht entlediget,umd wiederum 
an das Reich gewieſen werden folten ſedoch mut vorbebalt gewiſ⸗ 
fernugbarer regalien, welche dem baufe Badern vormals jufländig 
gemein: An. zen bat fich der Eburfürit von Bayern an Dem er⸗ 
en Diterstage der fchönen feinernen Donambrüce, melde daß 
Bayrifche laͤdtlein , Ammbof genannt, mit Kegenibun vereinigetz 
und bald darauf der fladt ſeibſ bermächtiget, weiche er aber an. 1704 
wiederum evacuiret. Im Übrigen bat Meie fladt vor Augipurg / 
Nürnberg und Ulm , oder auch noch wohl nach des Klägers belieben, 
vor 5 oder 6 Ratbeberren aus ihren mittel ihre audträge, von wei · 
en bernach an die höhere Reichd+aerichte avpelliret werden fan, 
Die bürger können vor Lein fremdes gerichte gezogen. noch von des. 
Raths befcheiden umter 400 gülden Rbeiniſch apvelliret werben, 
Des Rabe iuriddiction it in gemeinen policev»fachen auch die das 
rınnen wohnende geiftlichkeit unterworfen , und beitebet Das fiadte 
tegiment aus 17 perionen , darunter 6 Eämmerer, welche Die nore 
nebmiten, und alle 3 monat unter fich wechieln müffen. Der Hanfe 
gut , welcher die bürgerlichen policey- fachen verforget, wird vom 
bürgerichafit ermäbler. Hierüber find noch vo beftändige Ratbde 
bercen, welche färntlich die adminiftation der Republic haben. Aug 
dem Donausftrom gemeſſen fie der niederlags. gerechtigkeit, fonders 
lich bey dem falg«gewerbe. Was die vornebmfien gefcbichte der 
ſtadt anlanget , fo hat fie an. 891, an. 954, af. 1046, A. 1059, an, 
1152, all, 1190 und an, 1642 groffen ſchaden durch feuerd.brunft ere 
leiden müffen. Eonften find aujfer dem anfangs ermebnten Reichte 
tage auch vorbero verfchiedene andre allda gebalten worden, Des · 
gleichen bat man ajelbit 2 religiondumterredungen uud verfchiedes 
ne turntere angefletiet. An. 1519 wurden die Juden, welche allbiew 
eine berühmte fonagoge hatten „ vertrieben. 1418 wurden 2 
geiſtuche verbrannt, weil fie aefagt, es wäre dem Hufien zu Coftnitg 
au viel gefhehen, und ward Damals der Feper-thurm gebauet , vom 
welcher zeit an man demerden will / Daß fich Das gliuk Dierer ftatt 
merdlic) verfebret. An. 1542 nabm die ſtadt die Augſrurgiſche 
confefion Öffentlich an. Un. 1633 wurde fe non dem Herhog Berne 
ba zu Sacı fen» Weimar , und Dad folgende jaht von den Kahſer · 
chen erol . 
Das Bißipum Kegenfpurg liegt an der Donan in dem E 
em 


reg 
cranfe, und it Metropolitano , fondern unmittelbar 
8364* fubl unterivorffen. Ede S. Bonifaclus Ertz ·Bi· 
off zu Märng aufverordnung des vadſts Gregoru il den ers 
tem ordentlichen und beitändigen Bifchoff 5. Garidaldum mach Res 
genfpurg geſchet/ werben folgende als Biſchoſe zu Regenfpurg 


übrel. 

1 Daulınus, um das jahr 470, welchen S. Severinus, Biſchoff 

Ravenna ın Jralien , der Damals ın uns im exilo ges 
Yet, zum erlien Regenfpurgtichen Bi fol confecrixet babenz 
wiewol einige feribenten Davor balten / als wenn noch vorbero For 
fepbus und Toriuus den erften grund u dieſem Bifthum geleget- 

2 5. Lupus, der Slavorum Apoilel und Buichorf um das Jahr 
489, batzu Regenipurg den martgrer»tod erlitten, 

3 Ratbarıus, um Das jahr <40. R 

4 > Ruperius, der um das jahr 582 erſter Bifchoff zu Saltzburg 
worben. 

s S Emmeranus oder Haymeranus, um das jahr 652, fiebe S. 
iEnmeranus. ® 

6 5. Erhardus, Erk-Bifchoffs Hildolphi in Trier bruder, 

7 Abertus , ein geräbrte des vorigen, 

8 Wolfiebus, Wolflerus oder Velipbolegus. 

9 Vurbub. z s . 

10 Wunfrious, it eben der beil, Bonifacius Ettz Bifchoff zu 
Mayng, welcer an. 740 Das Baverland mit neuen oder neuscon» 
fremurtcn Bıiörfen bereget hat, von welcher zeit an folgende Bis 
ſchoffe zu Regentburg geiejen. 

1 3, Garıdaldusoder Ganbaldus , von an, 740 bifi 752; er bat in 
dem Eiolier zu S. Emmeran, weiches Damals auffer Der ſtadt · mau · 
ven gelegen, relbiret, — 

2 Sympertus, bat dad idfier zu S. Emmeran durch reiche bes 
8* Kavſers Earoli M. vortrerflich verbeijert, und iſt an. 71384 

ben, 
Gonttantinug, ppifchen 784 und 790, 

: Adalomıs, autkın anjücben ıft das kloſter zu S.Eummeran am. 
798 von dem Wabite don ber Bicböfflichen gemalt befrevet worden; 
&r bracpte auf verordnung der Könige ınisranckreich, welche Bayern 
erobert yatten , den ig in bie ſadt bey der S, Stephaus · litche / und 
fiarb an. 816. 

s Barthuricnd, ſtarb a. 842. 

[} Srchaniedug n gab — 852. 

mbtieus / farb an. 886, _ 
— —— 

mden Biſc 4 4 au el. 

m Tuto, cum Mönc zu d. Emmeran. K feiner jeıt lt Das klo · 
fier Rıedermünfter zu Regentburg geilirftet, und aus Frandreich 
ber corper des Seil. Dion 1 Arcopagitz,in Dad kloſter ju S. Emme · 
ran, welches die Buchörfe nunmehr wieder unter ihre jurisdictiom 
gejogen batten , gebranyt worden; wiewoblen daß dieſes geicheben 
vonsrangöfiicher jeıtem gar ichr geleugnet , und der cörper S, Dios 
any allda dem berübinten 5. Denps nocp immer gejciget und 

derehrei Si & Be . en 

10 ingrinus, jlar e - 

1 — dbai nut 6 monat geſeſſen. 

12 Güntparius, en Münch) iu S. Emmerau, flarb nach 30 


13 Michael , zu feiner yet baben Kavfer Otto und Yabft go · 
bannıs X11 das fi Ss, Emmeranı auf ewig von der jurısdichon 
der Biichöffe befreyet. Er ſtard au. 968. 

14 Moltfgang, ein Graſe von Diullıngen , ſtatb an. 994- 

15 Gebpartus 1, cın Graf von Yobenwart, ſtard an. 1023. 

u Gebhardus II, bispero Camonıcus zu Kegenfpurg, Nlard an 
7° Gebbardus III, ein bruder des Kayfers Contadi 11 Salici, 
a Site, Me eb an. 1089. 

a I« 
2 dus IV von @ögesheim, ward unweit Pechlarn an. 
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el — iſt bald wieder abgefegt worden. 

a1 Hartiwicus 1 aus dem jtamme der&rafen von Spanbeim und 
Drtenburg, ſo je in Kärndten gewejen, (hard an. 1126, 

33 Gımo], bräberiger Abt zu Eigeberg, ſtard an. 1130, 

23 Henricusl, Srafvon Wolffratbsbaufen , ward an. zı55 im 
Hohen alter ein Münch ım Hoiter S. Emmeran- 

24 Hartwicus 11, ſtard an. 1164. 

a5 Eberbardus, mwolte mit dem Kapfer 
Rom belagern, flarb aber im felbıgen zuge an Der pei 

26 uno, ein Grafvon Wirtelsoac , farb an. 1185. 

27 Godofredus, bifheriger Drobii zu Gopları Dandte an. 1186 


58 Gomradus 11 von Paichling, Hard an. 1204. 

> a hus 111, Graf ven Feontenpaufen, farb an. 1226. 
“30 Eufriduß, bıberiger Kanierlucher Kangler, flarb an. 1247. 

31 Albertus }, em Gra von Pietingow, ward wegen entdeckter 
eonfpiratıon wider dem Kapierlichen ringen Contadum I V an, 
1260 abgefegt, und nachgebends ein Münch 

12 WERNE LA RAIN NEN 
3262 ad, 

arb an 1277. 
rar von Reicnech bat A Babe moi 


ol an, 116 
ne 7 


gerichte zu elden ‘ 
geltfpach » Ei ern und Autıng an ſich gelöfet , und 
ale Bucönicye Höfer beielliger, woiu ihm Hertzog Ludwig in 


Bai mel fein er. 2 
Zor⸗ zogen er feine erblande verkauffet, bie often berge» 


an. 1296, 

35 Gonradus IV, Graf von Puppurg , der letzte feines 
ch, Verde bereitet uno kan Dapurn, Soreib Spcme 
fangamt von m Lader Ti dem Stift ſchenckungs · weiſe übergeben, 

36 Nicolaus, biähero Königlicher Böhmijcher Eanpler, ſtarb 


an. 1341. 

37 Fridericud I, Burggraf ber: t 
PR innexbalb 24 Dee van A 
feet. Eritad an. 1365. . ⸗ 

3 Conradus V a 6 an, ner: 

93 ’ bon ‚ farb an, 1383. 

40 Johannes I, ein natärhcher fobm 8 bani Des jlingerm 

gerunas in Bayern , bar übel hanfgehalten, —X AN. 1409 Der» 
AÜdertus St tauffenber i 

vorgeflanden D —— a ik! = Br Zr Ag 
mentlich die Graficbafit Hobendurg und das fädtlein Pechlaren 


„en Unter» Oeſterreich / wiederum eingelöfet. Erifl.an, 1421 vers 


eh. 
42 Yobanned IT, aus der ii ü 
er ne ded eu kan 

4 don Sal tat! 
ET, un ent m mann man 

4 GConra von 
theplo; ix ,Doctor , ftarb an. 1437. nee 

45 ridericus Ii von Pardberg, flarban. 1450, 

46 isridericus ILL von Plandinfels, flarban, 1457. 

47 Rupertus I, ein Bralggraf am Rhein zu Mosbach, war 
noch jung, und ward nur Adminiftrator des Stiffts genennet; ee 
ftarb auch ebe er zum gebörigen alter gelangte an. 1465. 

48 Henricus I11 von Ab er. Zu feiner zeit hatte ich Regen · 
furg freywillig unter Die botbmäßigkeit der ‚Berdoge in Bayern ber 
— aber nach 6 jahren wieder ihre frepheit. Er 
* diubetius I, Palggraf am bein zu Simmern , ſtarb ar, 

7. 
so Jobannes III, ein ſohn Philippi Ingenui, Churfurſi 
a vn ietaubef ” iabm ja 

$ ncral ienbofen , war * 

— ————— 
track, detlobt ä f 
forache , und hart tm elenden zuflande an. — 

52 Georgius, ein Graf von Voppendeim, Harban. 1563. 

53 Vuus von Fraucnberg, farb an, 1567. 

54 Davıd Kölderen, bibberiger Dom + Dechant , ftarb an. 


157% 
s5_Dbilippud, ein Baperifcher Brü j ; defien Ad 
— war Se Bihlige Neck kan nr 54 
lippus ıputirte o 
a F 596 Garpınal Ü Haba nn öffentlich, ward 
$ von Yaufen , mans 
gen, ward am. 1600 erweblet , ab eg e 

57 Albertus IV , Baron von Törring , en 1649. 

58 Franciſcus Wilhelmus, Graf von Wartenberg , ein fohn 
nn Bi in EN rk 
md Fardınal. RI. — Hate Bela is 

ss godanı Ri in i 

so Adamus Saurentius 7 Bra f von —2 ka * 1008 

61 Gubobaldus, Graf n „zugleich Ert · Biſchoff zu 


kaf von 
Se ertus Suadımundus, en Bln Her 
62 igismundug ı m Her&ogs Alberti in 
Er war zugleich Biſchoff zu Feepiingen , und 
63 Yofepbus Elemend , ein fobn mandi Mari 
fürfend ın Bayern, zugleich Ebu u Edin, Ine⸗ un 
iich und Coadjutor zu Hildesheim. Als er an. 1694 Bi — 
Luttich ward , ſolte er das Stift Regenſpurg rejigniren; als aber 
das Dom · Capitul zur neuen mwabl Ichriste, wurde er zum andern 
mal zum Sırchoffe erwehlet, und endlich auch vom Wabfte confire 
miret; ed ward aber an. 1704 Eurolus Foruhus Graf von Kan 
nig , diberiger Auditor di Rota zu Nom, Coadjuror Regen 
fpurg. Bucelin, catal, Epiſe. Ratisbon, in Germ, f, Dean 
fchol, ad vitam $, Severini & Ligurinam. Hundiesin ‚oli 
jalısb, Aventinus & Brumerus in annal, Bojicis. Amspfebild de jure 
civ. &c, Zeiller,in topogr, Bavar, Imbof N,P, Ib, 36, 13. Celar, 
geogr. ant, * * 
— — hwar ein —— des Prefetti præto· 
m namen a regerendo, weil er alle ei 
ſchreiden regiftriren mufle, Gwiberiws de oflic. dom, Feng 
Pinfaus 11, 602 , 603. : Be 
Reggio / lat,DucarusRegienfisein Hergogthum in Ital⸗ 
ya saincinige grängen, dem Hergoge von ——— 
Die daupi · adi Reggio / vorzeiten Regium Lepidi, ıft jiemlich 
falt wie Modena,aber beffer gebauet und befelliget,an der d gena 
tenVia Amilia hat eine felte ‚ teetbet geoffe handlung mit 
€, und bat einen Biſchoff, unter dad Erz. Bifchoffthum zw 
jognagedörig. Ihr aufnedimen hat fie dem Sayier Carolo M, 
ud en, fie zu unterfähiedenen malen , 0 wol von den 
en A 
1. 1289 Odet 5 von Eite, Maragrafen von 
Be aber an. 1326 unteridarff fie ich deu Römuepen Rubl. 


40 


Eee 
——— 


„sg 


Ro — Eee 


techtin entzogen halten, . 
a, Ikal, {acra. Schauplana des krieges im Italien 437 & = — 
hiees de au — 
lat. Regium Julium, die haupt · ſtadt in der Provi 
Frag im Kömgreihe Near 
Sie wurde an, 3279, 92 


Rom, von — hu erbauet , und war viel jabe 
ri guten far en Hande — + bihfie endlich dem 
Sicuianuchen Iyr Dionpfio einer 11 monatlichen 
belagerung ın die — Bände fe Die trat feine ve; an. 
so an, und regierte Sa u Bon bemeldter zeit an war 
die Radt Reggio ın Kolben anfehen 9 daß Julus Eäfar ſie 
— Fe en einer Rom colom̃e machte , und 
J —— * nach welcher Kit die — Dh 
rien· — die en. 12 
sa fie von = Zürden 9 interfepiedliche mal geplündert worte 


Dun. An. 1717 im jun, ſchlug der Donner in dad magazin allbier / 
ce Daß pulver an, wodurch das ganke magazin in Die 
‚ und über 200 menfipen gel tek wurden. Zaudrand, 


REGIFUGIUM, einen bey den Römern , welches aufden 23 


* ward tt, weil Abigem tage 
Se nt Gern — Er Kom, he re mie 
dere wollen / weil er fein opffer 


= tet um or zei um die —* —*— folten, 
eilt Haufe ie machen mufle, umd dieſes poar wegen dem bes 

fonberen ‚ welchen die Römere immer auch nur gegen ben 
ei = —— Koͤmgen trugen — dieier 


‚obmobl der der Kö in 
6 aut —3* nbe, Damit — —— —ã— des 
ommenes opfe en plag an dem 


nen m i 

mard war ju jeıner zeit unter, m namen des Königs verrich · 

gen — 9 9 feibigem | —— ‚nleich aufferſegt haben, 

Daß er nach vollendeten Gotteddienft iu alt ol von dem plak mie 
Vasen follte,um ya de ſladt von dem König , welchen m 

em —— amis Die wenige —— semtaen laffen , aus 
au befreyen, Hicvon ko ie in denen 

1 tan 10 offt DM, befindliche for formel und abfürgung. 

Q.R.C F ‚ fas; um at 

„dag ung diefer ceremenie , und wahi alfd dev 

dem Comino weggeloben ‚die ‚bie geruchte TORE 


Sacrorum au 
in denen übr: Hunden e bei tags fortgıen, 
[3 — Daserius ad Irephugum Pajferlitog® I 
= art einer tunicae 


Rom „ welche nicht in 
Diebe Dee er Die län gervebt ward,die farbe war weiß,mit 
Der ane Geir nl zheaf > man Tach abrr ne pt 
—— — Eee 1.3.20 Singer ad Vor 
Aurel; Bam 46. Pisifeus II, 604. * 
S. Regina / wa ae ae, ec 
— Hohen. m. Gase wi Mans nr inte, mb 
bob; 
Autumn, Sanıc Keyne Die beige j, und 


—— und —8 55 —5 Das nt ya it einn . 
—* « ge 


baldeite wie 
Roͤmiſchen 


en, nahm Oubtius Kat 
Ian ana eh ige Keginam m bendes Buch 
verheiffungen und Drohungen der: 


dergebli 10 ee date, fie dahin 
bereden, daß fie ipn bevratben , und von dem Ebriftlichen glau» 
te, _ließer fe graufam peinigen , und ıhr endlich 
bauen. br cörper wurde bey den Ebriften unten am 
sag Alte begr: "raid ie Dre ale Ken Ic 
bepi * ae | e te, D. Viele in ipf, vita, 


— r P- er p. 264,* 
Kegulus / ein Heiner fee in dem alten Latio / im Tuftulani 
gehac, wird itsunb der fee * oder S, Prarede genen» 
Det, und legt in Eampay a dı Koma, potfcben Tivoli und la Gada 
Saal, Er ıft berühmt wegen des — Aul. Voſhu · 
mius Dakine wider —— erhielt,nachbem dieſer König vers 


jagt worden war. Tu. 
(Auintus Nontus) fochte siweymal tapffer wi 
der —— zu: von Gallıeno ab, Re] hieß fich sum 


8 eben die foldaten, melde ibn mit dem purpur Eangeen, 
nabmen ibm hernach das leben an.262. Zreselius Prim de 30 
Tyran. 

Regino, ein Abt von Brüm ded Benedictinersordend, in der 
Diöces von Trier, mar von geburt eim Teutfcher , umd lebte zu en» 
be ded 12 feculi. Nachdem der Abt Faraberius dieſe würde ver 
figniret, wurde ibm eindellig deſſen fiele aufaetragen, die er aber 
Durch neid der andern Münche wiederum abzutreten genöthigt wor · 
den. Erichried eine chronide von Ebrifii geburt an dis auf dad 
habe gozs welche nachgebends bih an, 972 vom einem andern conti ⸗ 


reg 


tworben. Er befchrieb in diefem buche bie vornehmſten tda / 
Banden und andrer Teutſchen völder, Er bat auch einen 
tractat ecc! religioneChriftiana binterlaffen. 
83 im dieſem werde nicht allein der Griechifchen und 
Africanifchen concilien und Wäbftlichen decreten, fendern auch 
ber Soanikden, Frangöfiichen und Teutichen Goncılien , in * 
chen ber ſchrifflen anderer „Srieaihen und Pateinifchen kir 
feribenten, und vonemlich des codıcis loliani , der Hat 
Earoli M. und feiner rn: der Könige in Franckreich ne 
den andern en, welche di — unterjchiedlichen Bit 
dern, Da a put an genen batten. Was aber 
die ſend · ſc Daͤbſte anlanı En bediente 4} feiner 
andern, 9 hal ben * Sirici und feiner ſuccelſorum ihrer bif 
Hormisdam, weil die = noch moeifelbaffig, und. fireitig wa · 
ven. Joachim — be — — buch at. 1659 zu Heimſtaͤdt 
aus einem befindlichen manufcripto zum ete 
Fe Vase — an. 1671, bat ed 


em Bogen get —— — 


Gere na eine in Bayern, war ded Köni 
im Grand 10 Obubeberi oben Zheobedent Tecter, umbwnhe en 


Hergog odonem ill, beoratbet, welcher 
ai — — en ein Chrit wurde had) 
die Ebriiiliche rein In Bayern > Dur bülffe des 


ten der 


Stend. Balı 
De vi 
— ——e 


Ʒdot Worms Ruperti, fehr ausgebreitet wurde. Brunner, 
‚ (Johannes) ward 
33 a Delein ın runden, nt m. 


den namen Regiomontanus, oder A Regio 
vorhin Mullerus —A wurde, Gonften war er auch unter Dem 
namen Johannes Germanud, oder Fodannıd Francus, bekannt. 
—— zu baufe einig € fundamenta in der Pateinifchen fpras 
— — Wege — mem ız — nad nach Beipsig gte 
2. also ‚und rınam de fphzra, ſamt den 
jeit begrife 
ronomie 
Kan der ihm —5 


monte befommen, Da ee 


elements —E ind geomeirie im kur! 
Weil er aber fonderlihe inchmation 
ib färte ‚ und fich doch niemand dafelbit 
—X theorica genugfamen unterricht geben kunte; 

bamalı Wien Beorau Veurbacyius im Diefen ftudüs — groß 
fen ru bei meiden, begab er fich um das jabr 1451 0der 1452 zur 
deimfelben * * [1 u: reunblichfle von ibm aufgenoms 
k rbachius angelegen fepn, Diele feis 

nem a 0 bon ber doctrina ff Net 


fenfchafft hatte , uf das kit fphzrıca (om einige mie 


damit er deilo gejchidter 
and zunebmen. Qüomebft er onehft er im bie und da aelegenbeit an die 
id md gab, rg —— geometrica zu refoloiren , und 
Iched allcs e— us mit ſolcher 
After vr "dag er noch ſiets et an, fo er auf 
allerhand mathemalucher at 0: — ſproche 
tn fonderlich des Archimedis, den Facobus Gremonenfis 
überfegt hatte, wenden kunte + und bebauerte er LE — daf 
Kan niemand an den Apolonium , Diophanı 
batte. Mittler zeit geichabe “ — der geehrte te Carmnaf Sek 
von dem Dabit , Theis bie entftandene freitigteiten zwirchen 
Kapıer und feinem bruder Sigumundo sel, tbeild im 
andern angelegenbeuten wider den Türden nach Wien gefchict 
murbe. Dieier , weil er zeit feiner ankunfft in raten en eine ara 
fertieit in der Lateinıfchen forache erlangt, mabın fü 
der ajlronomie vor, Den Piolemäum in befagte A zu dr 
gen, weil die bifberige verjion ın vielen flücen gang abgeichnadt 
von ihm befunden worden. Nachdem ıhm aber wegen überbdufe 
ra — — ob) li — ſoiche ars u ende 
er nicht wen! jet, den ea der 
va —X Abrifien hatte belefen mar, allda ‚anzutreffen, 


enden in der Griechiſchen fprache nicht boffen fonte,baub er idn 
tat, daß, weil man die * von des Violemaͤt Almage- 

fto, fo Averrocs in Arabıkyer brasde gehtrieben baben fol, bißber 
weder X — Fu Gricchiſch haben können, er no zei 
Ic eptomen boriren — dadurch der Prolemäus ſo mobl 
pour fürgee als deutlicher —— hr ürde, ea Mi willigte Beurbas 
Krug nicht nur gerne, ber dieſes von dem bee 


te, den Vtolemaͤum 1 Fbhen bor Di vor die 


chen meldten —— Dada m m „I nach Italien zurüd? zu Kehren 3 


mofelbft alld er zeit eine groffe menge gelchrter männer, 
mt einem fchönen vorratb der Berrlinfen au aus Orkan 
fich verfammiet hatten. Mur bedunge er fich 


nem mitzufäbren , Der ocgen feiner jugend * annoch a file 
dächtmifles geſchiclter wäre, als er, Die Gricchifche fprache an lite 
nen, und wo ibm etwas menfchliches wiederfabren folte , das anger 
werck voufübren fönte. Wie er denn auch, nachdem dieie 
arbeit kaum zur beifite gebracht worden, in eine krancddeit fiel, die 
ibm Das leben genommen. Yobannes Regiomontanus wurde nad 
sedermand wunſch Beurbachio jum fuccetiore beiiummet , Melche 
Nation er auch mit dem bedınge annahm, daß ibm, fo bald der 
Cardınal feine rückreiie nach Jralien nehmen würde, folchen Babin 
zu begleiten freu fteben folte ; wozu er ich nunmebr mit allem ernft 
rüftete , weil des Cardinals abzug alsbald vermutber wurde, mel» 
ber doch bernach Di in den berbft verichoben blıebe, Unter mäbr 
zender zeile Deachte er ed Durch vielfältiae converfation mit dem 
Eardinal, und andern gelebrien männern aus jenem gefolne ſ chon 
fo weıt, daß er etwas Griecifcbes, iumal argumenti mathemanıcı „ 
um meniglien conjectando verfichen kunte, Sp bald er zu Kom 
ange, 


reg 

ongelanget, ſuchte ex bekanntſchafft bey allen , fo ber Griechiſchen 
foracye wegen berühmt waren , und fonderlich bey Beorgio Tear 
Runtio/ welcher eben an der überfegting des Ptofemäi, und def 
fen commentariorum Theonig arbeitete. Sonderlich bemübete ee 
ſch allerhand Griechiſche codices anzuchaften „ fehrieb auch etliche 
von den recht raren mt eigener hand ab; wie er deun Die rende 
Charateres fehr — und auf das netieſte ſchreiden können, 
As nacy der zeit der Cardinal tion in teligions · geſchanten 
nach Griechenland reifen mufte , ftellte ex es dem Regismoniano 
feed, ob er noch länger im Kom leben, oder feine zurkickkunfft zu Das 
dua, Ferrara oder Benevig eriwarten wolte, dieſt orte ger 
Selen Ibme alle dermaffen , daß er ich anfänglich, Dieles jadt bıns 
Durch und einen ihen des folgenden, zu Ferrara aufpıelt, und auda 
der converfation Fobannıd Bianchin / Gaza, und ded damalıgen 
Profetloris Grec& Lingu= Guarint bediente, Zugleich übte er 
fich in den Griechifchen hiftoricis, oratoribus „philofophis und poe · 
8, ſo daß er felbiten febr gute Griechiſche verſe ſchriebe. Dam ⸗ 
mal merdte er auch die grobe febler, ſo Trapezuntius in feiner 
translation ded Btolemdi und der commentariorum Theonis ber 
saugen, Zu ende des yahrö begab er fich nach Padua, woſcidſt er 

wodl wegen jenes erworbenen groffen rubınd, als daß er deſon ⸗ 
ders von dem Cardinal Beffarione dazu recomnendirt worden, une 
ter Die focios academicos aufgenommen und eriuchet wurde, er 


möchte nach dem erempel Veurbachii die academie mit eil præ · 
lbeuonibin beebren / weldyed er auch getban / und den ragar 
um publice erpliciret. Nicht lange bernach gieng er nach Bene» 


big, um den Cardinal zu erwarten, und abjolvirte Dafelbft jeine dü · 
her de doctrina triangulorum, woran er ſchon vorhin angefangen 
batte. Endlich kebere er zurück nach Rom , um noch mebre rare 
codıces zu ſammien, fintemal er ich vorgefegt, einften bey müßigen 
flunden , die beften davon zu vertiren, und ıwo fi) gekamben jei 
gen wärde, folche Durch den druck gemein zu machen. Wachdem er 
nun einen jtemlichen vorrath von buͤchern beyfaınmen batte ‚und 
der vielen reifen überdrüßig worden, auch der Gardınal Durch ftete 
verfchifungen ſehr Difteahıret war, nahm er feinen weg wiederum 
nad Wien, und kunde allda feiner aufgetragenen p eine 
rübmlich vor. Er wurde aber bald darauf von Dem Kdr 
nige in Ungarn, Mattbia Hunniade Eorvino ‚ unter verfprechung 
berrlicyer premiorum, nebit einem iäbrlichen falario pon 200 
gold · gülden invitiret dem er auch vornermlich deürwegen gefolget » 
weil ber gemeine ruff gieng, daß gerneldter König die Griechiſche 
codices, fd bey der eroderung von Gonftantinopel und Aben Durch 
die Türden jerſtreuet worden, allenthalben zuſammen Eauffte,und 
davon eine unvergleichliche bibhotbedt zu Ofen anrichtete, Er ger 
moß zeit feines Dayeynd ungemeine guade / bıß er-fich endlich beo der 
entitandenen untube wegen ded Königreichs Böhmen , worein 
auch der König Matthias gejogen worden, entichloffe, feinen ftus 
dus einen fedem fixam zu fuchen, wozu er Nürnberg am bequemmften 
au ſeyn erachtete, theils weil es feinen vaterlande nahe, auch jonlien 
taft mitten in Teutichland, und alfo zu fortführung feiner core» 
foondeng wohl gelegen , theils auch „ weil es wegen jeiner vielen 
Tünfiler Dayumal fehr berühmt war, die ihm bey verfertigung ber 
mördigen inftrumentorum und ansicptung einer eignen Duchdrus 
deren nügliche Dienfte leiken Eönten. Er kam alfo an. 1471 im 
früblinge Dafeldit an, und wurde von jederman mit guoffen Freuden 
empfangen, befonders aber von Bernbardo Waltber, der die ftu- 
dia, vornemlich aftronomica, fehr Aftimiret, und ale untoften m 
au Den organis aftronomicis „ und gg der buchdrucker · offi · 
ein voihig waren, willig über fich nahm. erfte opera , fo ger 
drudt wurden / waren Peurbachit theoricz novx , und Manılt 
aftronomica ; von feiner eignen arbeit aber kamen an das licht ein 
calendarium novum, und ephemerides auf 32 Jahr, welche ich an. 
1506 endigten. Es bleiber aljo dem Regiomontano der rubın, daf 
od ſchon vor ihm dergleichen arbeit bekannt gemein, er Doch folche 
weit accurater eingerichtet , mit vielen notbiwendigen obfervarioni- 
bus vermebret , und am eriten zum druck befördert. Diefed werd 
wurde von allen gelebrten febr bochgefchägt, und befam er vor die 
dedication von dem Könige Matthia 800 goldgülden zum recom- 
pens. Nach diefem divulgirte er einen eofen indicem librorum , 
10 zum theil aus alten und meiftentbeild Griechifchen codicibus de · 
ftanden , theild aber feine eigene ationes Maren, und zum 
Drud fertig lagen, fo aber alle, dig auf erliche wenige , Die nach feis 
nem tode sgehrudt wurden, verlohren gegangen. Fujmwifchen hatte 
man ju Rom bes Regiomentani noch nicht en ; vielmehr bes 
mübeten jich Dajelbft alle gelebrte, ihm wieder Dabin ju jiehen, wor 
zu fich bald eine erwünfchte gelegenbeit zeigte. Denn als der Wabft 
Sırus IV die calender« tion mit allem _eenft vorn 
wolte, fand ich niemand, von deifen Acif und gefchiclichteit man 
fich eın mebrerd verfpredhen können , ald Regiomontanus, der auch 
jo gleich mit vielen verbeiffungen dazu von dem Vabft eingeladen 
und mittlerzeit zum Bischoff von Regenfpurg ernennet wurde. Ob 
num ſchon Reglomontan, jeine biähero getriebene itudia , und Die 
gung, Ried ihn Boch Bedefnung eine emiben od Den er 
ging , ſo trieb ihn ie ung ein nr f er 
8 ausführung eines fd wichtigen wercks erlangen würde,dabin, 
daßer Diereit nach Kom am. 1475 zu ende des jul. antrat. Er 
wurde mit groſſem applaufu Daxibft empfangen, hatte aber das 
unglüd , daß ex kein völliges jadt dafelbit überleben Lonte, fons 
dern fein leben , da er kaum Das 41 jadt feines alters zurück geler 
‚ enden mufls. Denn er verfielin einen tödtlichen bag bey den 
duen des Teapeguntii, daß er ihres vaters febler,fo er in der ver 
des Drolemdi und Theoais begangen, nicht Difimuliret , Durch 
deren liſt und boßheit er nachmals mit gifft fol hingerichtet worden 
fan. Andre aber ald Jodius melden, er ſed durch die peit, jo das 
mals in Rom graßinek, dingeriſſen worden, Der tag feined 


todet war der"s jul. ar tes x lachnam = 
1476. Der ſou in dem 
an ‚Rom begraben legen. Gajendes in ipfius vita, af 
REGIONARIH , fobieffen zu Ri iſtli 
band *5 welche über 7 dene ar 
befindliche Qi che, die aufiicht haben muften, Manche waren 
aconi, Subdiaconi ‚ Notarii &c, und wurden mebrentpeild ın ab» 


weſenbent des Pabſts beitele: 
„ ecclef. P.ap. 211,213, — 


REGIONES, jo Hiejfen die abtheilun; 
va hat Som eingetheilet ward, De ER en 
— Be er eu Dierdte din ji nachgebends wuchs die ſtadt 
gan Kürplich Defihricben, Page Iraon m welche P. wleior 


is , eın Recten an der Deiffe zwi 
na, m — — — ao I 
H elleuten beje 
gie, (Derrus Solvanus) ein berühmter Philoſe 
ten u Salvetat de re 
385* —— — in der Frangöfikben Grafna 


1e aber fo due finder, Daß er Dice. (b Anne ahabender mann, date 


nen war, nicht fonderlich unter di a 
Bau —— bie humanira ned ph Ei & Ge 
„ man 
BET RL a Me ang 
N A m ſuc 
stor würde umfonf würde gegeben 4 IE 


reine 111; 623. Schmedıus 


deffer gefiel, f lieh er fich ım 
— — ER 
i H 
bringen erlaubnig hatte. Mach 4 oder $ monaten am — mir een 
g Bien attefiat Dieies feines lehrmeiiters nach Zoulouf, allıwo er an. 
3665 anfieng, über Die erlernte neue pbilojophie Öffentliche conferens 
8 u balten, bey weichen fich ordentlich. eine groffe anzahl vom Ges 
Khnten, * Magıitratsıperfonen, don Geitlichen und von allericy 
dern hieß ex ın ra —A— > — bean 
pruden, defendirte diejelbe Öffentich als — LT 
gute und genoß daded Die ehre , Da eine von den vornebmiten 
Damen au Zoulouje, welcher er ded — hrincipa doutommen 
— Fact, auch die beiagte thefes dedicirt batte, unterfäiedene 
ige Qwicrigteuen in eıgner wirte. Die von 
ner * fe fi) auch fo erfenntlich gegen ihn, Daß jie ibn 
* m rathbaufe eine ſaͤhrliche penfion aıgnirten. Mach vere 
— u — 5 de Bardes als einen freund / 
u lernen uchte, mut fich in jeim 
gouvernemene von Aıguesmorted, auch al, 16 mM 
her, an weichem leßtern orte er mit t —— — — 
5 — — conferengen an. nö Be + 
4 
— groß, Daß die pläe mogemein eulche Hunken To, dee 
9 wurden. Allein, nachdem diefe conferengen ein Jabr ge» 
— 88 mulie er fie einfiellen, Judeſſen ihägte der damalie 
Ki ot ihm en sc sah iu 3 u eh, 
hr 8. 
ien fomürigtaten dergönnet, ein — —— Vet 
F ie egic, Die metapbojic , Die booRe und Die morale in fich begriff 
3 vol. iM 4 heraus zugeben. An. »692 beantwortete er u einenz 
abjonderlicpen tractat des Hueti cenfuram Philofophix Cartefianz, 
aaa id RS Hamel anmerdungen über fein vorgedachted fy- 
— Dem P, Maleöra wechjelte er wegen einiger pbue 
m und metapppfiicgen fragen unterichiedene fireitichriife 
ten. Au. 1699 ward er ın die Königliche academie der wiffenfcyaffe 
ten aufgenommen, ‚Biest edırte er an. 1704 ein buch vom beim 
—X5 der und des gaudens oder vereinigung Led 
glaubens umd der — ein todt, nachdem er vorher 
eine geramme jeit unter nen leibes + befibwerungen une 
terworffen geiefen , erfolgte den 11 jan. an. 1707 , und jmar 
in dem baufe des Gergogs von Ropan, welchem fein mi 
gerbater , der me Marquis de Wardes, in feinem teftas 
ment auferlegt batte, den Regis nicht nur mit einer befländigen 
wohnung, fondern auch mit einer jdbrlichen penfon derforgen. 
Bring von Conde, der Herkog von Efcalona, deiien fohn, 
Ih ae ea Di ab 
A ei jar abfondere 
liche Genngeichen ihrer hocpachtung gegeben. Journaf des fgavans, 
Hift, du renouvellement de P' ſenue royale des fciences p, 177% 


Regiuss (Urdanus) war einer von den eften leuten des 
16 u Er war 2 Langenargen am €, Sicht fee, und fieng 
feine ftudia zu Lindau an, die er bernach zu (Fridurg im Breifgau 
eifeig fortfeßte,mo er fonderlich von feinem bauffwirtb,Dem Derubine 
ten Zajio, viele liebe und gewwogenbeit genoh, und deiien berrliche 
biblorbec fich trefich zu muge machte. Dajumal mag er feinen 
—— ‚König mıt dem namen Kegtus verwechieit daden , weil 
iefer prächtige namen ihm zu verwen vielfältige gelegenheit gad« 
Zu ac Urbanus aber kam ex Tg und zupälliger 
4 


42 reg . 
fe-_ Seine mutter hatte den weibern, die ibıt jur tauffe brachten , 
befobien, Em ibm den namen geben laflen / welcher den tag im 
calender fünde , fie fagte ıhmen auch denielben, aber Die werber vers 
gaffen ibm. Der geifiliche , fo ibn tauffte , und fich vieleicht (0 we · 
nig aufden calender verfiumde, als Lie weiber, wulte ihnen nicht zu 
K fen, zu allem gluͤcke aber IH ıbm ein , daß bald der tag Urbani 
on würde. Die weiber lieilen ihnen den raid gefallen , und alfo 
multe das Eind Urbanus beijfen. Von Friburg gieng er nach Ba · 
fel, und endlich jog ibn die seputation Job. Ecciut nach Jugolftadt. 
Er bielte da privatslcetiones, und viele von Adel vertranten ıbm die 
auficht über ihre ſohne. Allein biefe Herren machten viele ſchul· 
den, und ihre gläubiger hielten ich an Regtum, der —* it 
echappirt wäre ; als aber indeffen etliche Ofncierer nach Ingolltadt 
auf werbung kamen , cedirte Renius feine bücher und gerätbe an 
die gläubiger, und nabm dienfte, er der muflerung fügte es ſich⸗ 
daß Eccius zufade , der unfern Regium bald erkannte, und nachdem 
ee von ihm Die urfache vernommen, ihm nach vieler bemühnng wie · 
der log machte. Denen Nudenten , welche die fcbulden gemacht, und 
Regium in die bürgfchafft aebracht batten,probete er mit Dem Fürs 
fen ‚ und Regius lag dem Nudieren mit jolchein fortgang od, Daß 
ex endlich von dem Kavfer Marimikano I ıbfi zu Ingöiſtadt zum 
Orarore und Poeten gekröner wurde. Einige jeit Darauf erbieit er 
rhetoricz & poeleos auf daliger acadermie , legte ſich 
aber dader auf Die theologie, und befand Lutheri Ichrfäge vor ver · 
wünfftig » Die Dagegen fein parron Eccius mit gröftem eifer anfoche 
te. Ex verkieß dabero Fngolitadt, und gieng nach Anafvurg, als 
wo er eine bejondere gemeine formirte, umd m dem ftreit Iegen 
Des abendmabls auf die jeite des Zwinyli und Decolarmpadii vers 
fiel. Ecclus wolte ibn init der Könmichen lirche wieder vereinigen, 
aber vergebens, va Regius ſchrieb fo gar wider Eccium , feinen ebes 
maligen wohlcbäter. Lutberus bieln viel vom Regio, ımd fuchte ibn 
alfo wieder zu gewinnen; nie er denn an, 1528 die Schweigerifche 
parthen verlieh, und als er an. 1730 Lutberum zu Coburg mund · 
lich gefprochen , ward er in feiner meynimg volltommen bevefliget. 
Er blieb zu Augfpurg diß an den berübinten Reichetag an. ur 
wo ihm Herhog Ernii vom Yünebura dbermalfen gewogen ward, Daß 
er ihn mů in feine Lande nabım , und zum General Superintendens 
ten machte , in melchem amte er zu @elle an. 154x im may, und 
war, wie er fich jederzeit geiwünichet, gantz plöglich verftorben. Er 
arte eine gelebete frau , die im ber Hebräiichen forache wohl verfirt 
war, und ibn zu einem vater von 13 kindern gemachet. Seine 
opera fihd von feinem ſohn Ernello Regio in etlichen tomis geſam̃ · 
let, und zu Nürnberg ang licht geftelt worden. Mei. Adams ın 
vit, theolog. Bayle, 

Regnerus / Lodbrog oder der Zotige/ König in Daͤnemarck, 
war ein john Siwardill, und firitte mir Haralto VI lange um die 
erone, bier denielben an. 826 vertrieb. Als er wider die Norwe · 
ger iritte , that eine Dame Yautbaerta unter feinen foldaten greife 
Dinge , weswegen er fie zur. gemablın nabm. Kernach wolte er 
auch die Schwediſche Vringesin Thoram benratben 5 nachdern er 
Saatbgertamı unter dem vorwand , dag fe ibn umbringen wollen, 
verſtoſſen. br vater Hiortus aber ließ ihm wiſſen, day er ich zu⸗ 
vor mit 2 ungebeuren thieten herum fchlagen folte. Meuriius megs 
met , da gs 2 Königliche Diener acıwejen , welche der König wegen 
äbred wuften lebens babe gern lok jeun wollen ; andre aber jagen, 
daß es a groffe fchlangen oder grimmige baren gewefen. Dieled zu 
verrichten ı 309, —— eim zotiges und mit eiß gefrornes kleid, 
ſtatt eined barnifched an , und erichlug beude feine geqner. Erbat 
mit den weden, Ruſſen und Morwegern ſtarcke und glückliche 
Rricge gefübret, In Schottland und Areland foll er auch so fiege 
erhalten haben; in Enpeland aber o?rietb er an. 843 dem König 
Hella in die bände, welcher ihin die brüfte aufichneiden, und jeben · 
Dige fchlangen in die wenden jesen lich, Die ibn lebendig aufireiten 
muften. in ſohn Givardus ill if ıbım Im regimente gefolget. 
Mevrfius, Cranzuus, Pomanus &c. in hilt, Dan, 


Regnier, (Abbe) fiebe Marets (Kegnierdes) 

Regnier 7 CN.N.) ein berühmter Frangöfifcher Poet und Ca- 
nonicus zu Cbartres , Welches fein geburts,ort war, Erwar inder 
Grangöfifchen poehie ungemein glücklich ‚ und der erite, der in Diefer 
forache fatoren geichricben, in denen er aber nicht allemal Die regeln 
des wohlftandes in acht genommen. Er farb an. 1613, und man 
faat, daf fein uͤberaus unordentlicher lebens: wandel an feinem tode 
schuld geweſen. Man bat 17 fatyren und noch einige andere gedich» 
te von ibm,die in Holland etliche mabl und noch 1720 in 12 gedruckt 
find. Bailet jugem, des fav. fur les poctes Frangois, 


Regras / (Yuan das) ein berühmter Portugieficher Rechts, 
gelebrter, welcher in dem 15 feculo gelebt. Er hatte Bartolum 
zum lebrmeifter gebabt , umd febr viel beugetragen, daß nach dem 
tode des Königs Ferdinandi, Jobannedl, (ungeachtet er nur ein 
natürlicher bruder ſeines vorfabren war) den Wortugieiifchen throm 
behauptete. Dieler lchtere fchäbte ibn besiegen jo boch,dag er ihm 
allenthalben , auch auf feinen reifen , ben fich baben molte, infons 
beebeit aber ibn zu perbefferung der Vortugieiichen gefetse brauchte, 
Eben derfelbe Konig erhub ihn zu den baden ebrenfiellen an feis 
mem bofe, worinnen eu auch unter defien ſohn und nachfolger Es 
Duardo continuirt worden. Seine tochter Ylanca ward mit Don 
Alonſo de Caſcacs vermählt, welcher ein natürlicher fohn des Pors 
tügieliichen Bringen Johannis, eines bruders des obgedachten Küs 
nigs Ferdinandi , war/ ausiwelcher ebe die Grafen von Monfanto 
beritammen. Maunel de Faris y Seufsepit, de las hift, Porruguef, 
P. 30.9, 11, 12 P, 4c. 15. 


Regulus / ſiebe Attilius. 
Rebabeam, ein König von Juda / folgte feinem vater Salomon 


reb. rei 

an 3060 in der regierung / doch bekam er nur a ſſaͤmme zu beherr· 
ſchen, idem die 10 übrigen wegen der harten feuer und preifuren 
au dem Yerobeam abfielen. Er und fein Reich verfündigten ſab 
nachmals an Gott, worauf Sifad , der König ın Egupten , unters 
ſchiedliche ſtaͤdte Davon einnahm , und Jeruſalem felbften belagerte, 
wohin er 1200 kriegs · wagen, nebft einer ungeblichen menge volds 
brachte. Allein ed wurde hierauf jwiſchen Rebadeam und Siſack 
ein friede gemacht , Bun: daß diefer letere den gangen fchat 
aus dem tempel mit fich hinweg führte; woraufiener eberne fchile 
de an der vorigen ftatt in den teınpel ſetzen ließ, (Er ftarb A. M, 3076 
dm azten Jahre feiner regierumg, und im ssten feines alters, ı Reg. 
12. 2 Chrom. 10, &c, f 

Rebbod? / eine der älteften Adelichen famılien in Nieder» Sache 

fen. Martın von Rebbod tft ren Probft zu Gröningen 
eweſen , und bat ein chronic, MSC, von diefem orte hinteriaſſen. 
n Johanne meldet D. Behr, daß er ungefehr um das jahr 15 
in Ebur-Sächfifchen kriegẽ dieuſten in Ungarn als der legte fein: 
geſchlechis ‚ von den Türcten niedergefebelt worden, worauf fein 
Ritier · guth Weſſelen und der Ritter fit zullgingen im amte Mörins 
en an der Efpel gelegen, durch feiner fchmwelter heurarb an Chris 
fon von Weifbergen gelanget, es fcheinet aber ‚ daß Derfelbe nur 
feine lite befchloiien , maflen man berichtet worden , daf die von 
Rehboct noch heut zu tage an der Wefer auf dem Rittersjige Vobl 
floriren follen. Zesmer Corbeyifche chron. Behr ftamm.tafel de 
ter von Weisberg. 

Rehbod, (Zacob) ein beteüger, fiehe Woaldemarus, der fal. 
ſche Edurfürlt zu Brandenburg. 

Rebdiger/ ſiede Rbediger. 

Reblingen / eines der weitldufftigften und Alteften Adelichen 
bäufer in Schwaben Id in dem 17 deculo theils den Frenberrlichen 
Charaeter erhalten. br ſamm · baug Reblingen foil ın dem Gtiffe 
te Augipurg legen , im welcher gegend fie auch die Ichlöffer Haldens 
berg , Radau, Scherned u. a. m. beliget. Yin. 936 lebte Wilbelnz 
Reblingen in Scherneck; von deffen nachkommen wird Bertbold 
au. s038 Burggraf zu Fregiingen genennet. Heinrich beuratbete 
an. 1230 cine Marihalın von Dappenbeimy und jcugte mit derſel · 
ben unterfchiebliche Linder, von denen Grünmald ſich zu Hugipurg 
niedergelaffen , und durch feine gemablın , eine von Windac , das 
ſchlobß Windach bekommen. Derielde wurde ein dlterswater Gone 
rads der von einigen vou an. 1428 bif an. 1437 unter die Bıldiöffe 


Bu Regenfourg gezeblet wird. Matthäus it an. 1594 Kayferlicher ' 


fer, und Kein fohn Paulus, General-Major gewvefen. Marcus 
Eonradus, Kavferlicher Rath, lebte an, 1602, und jeugte 1) Mars 
cum, Schwedischen Obrıft» Lieutenant; 3) Ferdinandum, fo in den 
berren.itand erhoben worden, An. 1639 waren bekannt Fos 
ann Ulrich, Hergons Bernbardi von Weimar Kath und Canhſer · 
Director; Diompfius, Probft zu Wittenhaufen , und Jobann Chris 
Ropb, Freuberr von Keblingen auf Haldenberg. Naumund ermeble 
te den geiftlichen fand, und bekleidete an. 1670 die wiirde eines Abts 
au Admont; feine brüder aber, Ferdinand und Fobann Parıs,pfane 
sen ihr gefchlecht fort, Bucel, ftemmar, p, 1, tab, 1-5. 

Rebm, ſiebe Rem. 

Reibnitz / eine vom den aͤlteſten Adelichen geſchlechtern in 
Schleñen, welches fich auch in der Oder» und Nieder» Lauftz ande 
gebreitet hat, allıvo e8 Gilmsdorff in der Herrichafft Molta und 
Kemntg in der Herrfchafft Wförten beſitzei. Micol von Keibnig 
war an. 1342 Aflellor in dem gebaltenen Kıttersrechte zu Schweid⸗ 
nig, und ledte noch an. 1369. Heinrich war an.ı 386 Brichönlicher 
Breflantfcher Marfchall. Divrand non Reibnig auf Gebersdorff 

an. 1472 Landes Hauptmann der Fürftentbümer Schweidnij 
umd Fauer geweſen. Cbriftopb, Dom · Herr zum heiligen Creut im 
Breglaw, bauete an. 1495 die Eieche au Kaubıg ben Zranditein, 
und war an. 1498 Verweier des Fuͤrſſen dums Delf. Albrecht 
von Reibnig zu Klapte vertrat an. 1506 Die flelle eines Hoftichters 
au * Frans Reiduſßz von Kauder, Ruter, war an. 1529 
‚Hersogd Earolı zu Münfterberg und Deld Hofmeifler, welche char- 
ge Bartbel von Reibnig auf Kreifehwig an. 1562 bey dem Hergoge 
Georgio zu Liegnig und Brieg gleichfals bekleidet. Adam vom 
Neibnig und Karben, auf Wirbig ic. Hard an. 1614 ald Königlicher 
Breßlauifcber Bands-Gerichtd.Prefes, Albrecht von Reibnig und 
Rathen auf Steadam, Landes-ältefter und Mannrechts-Benfter in 
dem Wartenbergifchen , zeuate mit Katharina von Nävın aus dern 
bauje Obiſchau Annam Urfulam, welche an. 1636 an Herkon = 
rich Wengeln zu Münfterberg und Delf vermäblt, und das folgene 
de jabr von dem Kavfer in den Kürftensftand und au einer Herogin 
von Bernftadt erboben wurde. Hans Heinrich von Reibnig bat um 
das jahr 1714 ald Königlicher Polniicher und Thur · Sächlirber Ger 
neral forirt. Iu eben diefem jahre Harb Gotthard Friedrich vom 
Reibnig auf Langenbelmsdorff, Ober» und Mittel. Leipe, der Fürs 
fenthünmer Schweiduig und Fauer Candes-dlteiter , und hinterließ 
neb(t 2 töchtern 3 föbne , von melden Georg Wubelm an. 1yı7 zu 
Wittenberg ald preles de fponlionibus iure naturali & civili illicitis 
difputirt bat. Sämapss Schlef, cur, 

Reibold/ eine anfebnliche Adeliche familie, welche im Voigt · 
Jande die güter Nauendorf, Köfnig und Keimsdorff tm gmie 

hauen , in Meiffen das Rittersgub Vobleng im amte Hobenftein, 
in der Miederfauiits Cummeran und Jer iſchte, und in der Obere 
Laufig Yoban , Kaltwailer , Mittel, Horcka Kodersdorff und Sa · 
tichen,ingleichen im Budifinifchen noch ein Eumerau bejiget, Hans 
don Reibold auf Röfnitz Icbte obngefebr um dus jahr 1530, umdı 
war ein vater Ehrifiopbs, und ein groß-vater Joachims auf Nauen · 
oder Neundorff. Deſſen fohn Jobann Ehrütonb auf Neumdorft, 
fo um das jahr 1650 ald Chur Sächliiher Cammer-Funder und 
Ober · Steuer» Einnehmer gelsber, binterhieg Porlipp |. 


auf Neuen dorff Steadber‘ pr und Smath / Fobannie 
ter und Dit nl Paare . u! — 
en und 323 ig eg 
DderSchenden und — In, —* 1712 verſio⸗ 
nachdem er dorbero den Gräflichen charadter erhalten. u | 
ſtord auf Cummerau Könıglicher Volnischer en] Gehirn 


"Rath, und Gottlob Man von Reibold auf 
ee Neinsdorff, der X — in Volen a ae ne nu 
Sara Kammer Herr, aoritten ebenfals um gedachte zeit, MS 
geneal, Gröfers Lauf, PB; 

Reid) von Keitenfein, eine uralte Adeliche und —— 
berrliche jamılıe, welche das Erb» Eammerer · amt 
tiffte Baiel beüiget, deſſen serfallened ftamın-bauß und fcblo = 
anmoch jwifchen dem (bloß Mönchenftein und dem Bichöhichen 
bloß Birieck oberbald dem ſecken Arlesbeim zu feben ift, ald weis 
ches an. 1356 im groffen erdbeben eingeftürget. Rudolph von 
Reichenfteim wird an. 127% unter die Aebte zu Difentis gejeblet,und 
Petrus ware von an. 1288 big 1296 Bilchoff zu Bafe. Dierri 
tan. 1481 auf dem thurnier zu Heidelberg beime auftragen bei 
n, gleichwie auch George an. 1484 dem thurnier zu Stutgard mit 
engewohnet. Johann ware an. 1258 Burgermeilter zu Bafelz 
gleichwie auch die folgende, ald Rudolph an. 1362 5 Matthias an. 
1306 ; Heinrich an. 1386 ; Fobann jein ohn an. 1421. Paulus 
Rıcolaud, Frenberr, mar an.s j 5 Fürfilicher Sofni vor u Aug 
urgufcher gebeimer Ratb und Hof» Marichall. Balbim 
nr mm-tafel einer Apelichen familie vom Se gu, un : 
Eonradum, welcher um das jadt 1342 
nachtommen iſt George an.1610 Chur · Saͤchſ — und 
riedrich an. 1645 Kapferlicher — Major geweſen. 
jegtern john Earl Friedrich Ferdinand bat die väterliche — * 
dalten. Edmals bat auch Das fchloß Landecron dieſtin geſch 
zugeboͤret und ift felbiges vor ungefehr 180 jahren von Jobann je 
4 fat gang vom neuem angebauen worden, feit deme aber 
M die Bann in defiß genommen. Eine Itmie_dieic® ges 
ſchlech det in — Be My ** 8* 
jog um! ai ingen in befig , und ift munme| 
Blume Sem erbaben, ae: P.4,Balbin, tab, ftemm, 
. 4. Urfhf.chron, Bafil, * 

—— 4 lat. Autzia chres, eine kleine inſul in 
auf dem Zeller · ee dem Biſchoff von Koinig gehhrig, 
ſul hat ‚ondelefud,ein Burgundii 80 Grafızur F 
bert ın Francktteich inngebabt, von welchen 
Sindelsaw getragen. Nach der handı aldS, —* an. per 
Dabın gekommen , ıft mit vorfchub — Graſens und Carl 

arteld Groß Hofmeiflerd von Frandreich, der anfang zum Flos 
jerıbau gemacht worden Ed ware da eine febr reiche Benedicts 
—* wo ſeldſ auch gedachter Pirminius der erfle Abt 
fen , aber vom Schmäbifchen Hertzog Diebold an. —— Daraus ver» 
Jagt worden, und im Elofter m nicht weit 
von Buepbräcten geferben. Unter dem bruiten Abt Kebo Dekan 
me €$ den beutigen namen Reichenau  YUnfangs baben fich bier 
anuır Fürften, Grafen und Herren Audierend halber — 
an tübrte die — — mürde , und den di 

te ſich Hädrlıch auf 60000 goldgülden erftrecfet, auch die klöffer-giiter 
fo weit und —— elegen baben,da wenn der Abt nach Rom gereis 
set, er täglich auf jenen —A ſtern — können. „ee 
batte auch 300 lebensleute. S. Marcus und Kapfer Carolus Cr. 
ligen darınnen begraben, wie Dann auch des Ieı a gr offer fapbir 
a gewicht 28 pfund haltend , annoch in des ci ab borbans 

den it, wiewodien Die ebelgeilein verftändige noch gar dr meifcin 

ob ed ein wahrer faphie fene. anfang des 15 fecult bat dieied 
Hoire angefangen perunier 1 feigen, und an reichtbum abzinehe 
men, gleichtnte bie willenichafften, lebe und fitten —— 

atten ; und obrolen Abt fseiedrich, Freyherr von Warten 

ed getban, felbiges mieberum empor zu bringen, ficble an 

Nach feinem tode alles wie der dabin. Wu 1538 ıft Diele Mdrey von 
dem damaligen Abte Marr von Knoͤrringen gegen eine 
liche venſion Dem Buchofft zu Coiniz adgetteten worden. 
ig fonften der Biſchoff zu Eoftnig vom diefem Elofter-Baro und m 
bes Ghottesbanfes zu Reichenau genennet; an. 1712 aber füchte er 
die Reich®-Fürflliche würde wieder bervor, und verlatigte — 
hogltich fig und ſtimme auf dem Reimentoge du Regenipun 
inſul leider Reine auftige tiere, und diß fehreiben die ein) 1 2 
derdienfien ibred Abts zu, welcher alle gifftige thiere daraus > 
mie dab at angerufen, Die * ——— 
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Reichenau ein (chlof und Freyherrſchafft in Graubindtı 
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digmalen einem Frepberten von Schauenftein zufändig. 
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if Ar das ganfe Hädtlein außgedrannt.Grafers Lauftierckr, 


* — ein Rädtlein im Voigtland, aufd 
fan Altenburg und — und er 72 

en, 8 ift Ichrafftiägig und umter Chur Sdchfifcher hobeit. dh. 
bat a Friedrich die Iandfcbafft Dılin und Reichenbach 
genannt , nebfl andern landen dem Könige in Höhınen Brumistao 
Ditocar , wegen feiner Dienite, die er ibm erjeigt, geichendt. An. 
1720 im auguftmonat ift allda um Die mittagsszeit ein — 
a ai 

I" - I en» 
a —J en bauffen gemagpk 
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an bie von Erlach, Der berübrmte General suınaon Cefe 


Rupolph von Erlachr 
weicher feine dapferkeit in fo bielen feld, ſchlachten/ un 
in deren bey Laupen erwieſen ward an.1363 in diefeen Ki (9 
bon feinem tochier · mann aus dem geſchlecht von Rudeng aus Ui 
dermwalden mit feinem eigenen * ermordet, ald weicheekle 
biger vor Auben»thür bangend angetroffen hatte, Nachdeme 
— die Edlen von Erlach diefe FR noch lange jahre, 
an mas u. ‚Beta ee h Sträbler an Lucumg 

er, Sedelmeiftern zu Ebur in Dim 

niedergelaffen. ferner ward fie a na ne —ãA— 
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bes Ra 4 J der an. 1686 das floh aus dem grumd prächtig ane 
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dar nad) Schwaben, Schweiß und die Rheinlanı — 
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merefwiedi die 
tmilianus I aufeine fal — — weiſe zu handen hebrad. Denn 
da wırd das falgeıo ſer vermittelit eine® gemerdtö über 2000 fchritt 
In die böbe getrieben, von Dar eSin röbren und candien über Die bo» 
ben berge 4 gute meilen big — * + daielbit ed bob 
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bei bat. Sonft —— Den Dale an ein Altes — liches Kor 
e Kae Dinge: er Bayern p. 214. Adlar, P. 31.2 num, 43, 
princ, I, 4.C. tp. 90. 
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und Rappoktftein, tvelche das hauß Wirtenberg von Walthern und 
Burddarden, Herren von Harburg, an, 1324 erkaufft. . Sieift 
mit einem ſchloſſe verieben , und gehöret der Mürmpelgardtifchen h· 
vie. Der ort ıt jonderlich wegen Dem fürtrefflichen weinwachs 
berübmt, welcher allda ın denen jivey gegenden Schöneberg und 
Weifsrund genannt, wachſei. Zremsd, acc. geogr, Merian, To- 
pogr. Alfat, 

Reichersperg / ein beruͤhmtes kloſter der regulirten Chor · 
ren Ss. E Bihthum Parfau und den Yapriipen poͤeg · 
gericht Schärdingen am a gelegen. Zu jeten Kapiers Hein. 
rıch6 1 V war ed ein felted Iploh und fig Weiners Heren von Reis 
cheröperg , welcher es nach dem tode jenes einigen ſohns zu einem 
Auguſt iner · lloſtet wıednete , damit er unter anderwandten 
die ich ſchon um ſeine kuͤnffiige verlaffenfcharft zanckten, alle gele · 

beit au fireiten verhüten möchte. Nıcht lange bernach aber wurs 
den die Regulares und Canonici von einem Er ⸗ Biſchoff zu Sale 
burgan, 1101 verragt , und Die gürer ben laven zu lehn gegeben, 
Wie wodl dieje unter Erg-Bifchorf Eonraden zu Salgburg an. 1110 
wieder weichen muften , welcher bierauf Das Elofler zu einer Probs 
flep gemacht, und Berwinum zum erfien Yrobi dadin geiegt. Es 
wäbrte aber nicht lange, fo multe jo wohl der Erg-Buchott Konrar 
dus ald Berwinus an. 1116 ind elend wandern, da denn Die Vrob · 
ftey von den Kapferlichen dergeitalt verwufter wurde, daß Eonrar 
dus nach feiner wiedereinfeguug norb hatte, ſeidige wieder in ſtand 

u bringen, Doch iſt fie nachgebends Durch reiche beicbendungen 

er umliegenden Herren, und die gute wirtbichafft enger Probs 
fle wieder in gutes aufnehmen gekommen. Lnter Dem Kayier Hen · 
Tico Vibat einer, namens Gerold, das bekannte chroncon R.ei- 
‚cherspergenfe gejchrieben,, welches von Gewoido an. 1611 heraus 
gegeben worden, Chur Bayern p. 279. 


Reichliny von Meldet eine Freuberrliche familie in Schwa · 
ben, von welcher Fodocus Reichlin an. 1369 als Deiterreichiliher 
Hauptmann verfiorden, und unter andern (öbnen Yofuam J-U.D, 
dinterlajfen. Derielbe erbte an. 1400 von Hanfen von Wielded 
dem legten feines geſchlechis unteridhiedtsche gäter und unter den» 
felben Meldeck, nahm auch derjelben naınen an. Er hatte a [Ohr 
ne; ı) Fobann Heinrich gelangzte ju der würde eines Kapferlichen 
Hop Marihails, 2) Andreas D. pAankte jeım ‚deiiglecht . Bon 
feinen ueendeln war Chriſtoph Maitbäus J. U, D, und Kavferlie 
Wer Rath. Deſſen bruders john, Woif Ludivig, Ober Jäger 
meifter ju Spever, lebte um Das Jabr 1640. @ero Ludcwigs 
Grepbert,, Aorırte an, 1714 als Land»Comtur des Teutichen or» 
dens zu Ellingen. Dieſet jeit an. 1725 lt Aueimus KReichln vom 
Meldet Coadjuror des amdnlicyen Suriis Kempten. Ducel, 
ftemm. p. 3. Burgem, Schwäb, Reich-Adel. * 


Reignach / ein Baverifches Benedictiner +Mofter im Bife 
!buın Regenfpurg und Straubingifyen pReg:gericht Regen ift von 
Kapier Eoprad und Heinrichen aus einer Cavelie nach und nach 
jum er gemacht, und at. 1029 eingeiweihet worden. Chur- 
Bayern p. 332. 

Reichs-abfähiede / welche auch Keichstages · ordnungen / 
fagungen / eich · ſatzungen / und —— An 
net werden „ find Diejenigen allgemeimen geichriebenen Teurichen 
geſetze , welche auf den Feichs. iagen von denen, fo macht gefege 
au geben haben , abgefallet und beflätiger werden, For urfprung 
af vermutblich fo alt, als Die algemeinen Neichörtäge felbit, und 
gut diefen von dem zeiten Caroli M. berjulcten , nacıdem felbiger 

ie Sachfen ſich unterwürffig, und aus den Franden und Teuts 
eben ein vold gemacht , als zu welcher zeit Die allgemeinen Neichdr 
derſammungen ihren anfang genommen: od zwar nicht zu läuge 
nen , dab jo wohl die Reichsıtage, «is Kugungen, welche Zeutich» 
land allein angeben, allererit von Ludodico Germanico anzurech ⸗ 
nen find. Es derabreden folhe Der Kanfer, und wenn dieſer ab» 
weſend MR, deſſen gewaltyadender Stadibalter im Romircben 
Reich , oder auch ber Kömuihe König, , imgleichen wenn fein 
Dberbaupt vorbanden,dieReichs« Vicarı mit denen auf dem Reichs 
Tage verfommleten Rachs-Ständen , und werden die vorfallende 
fragen umd ſtreitigkeuen durch die mebrern_flunmen abgetdan, 
Sp bald folches gerieben , lälfer der Ehurfüeit von Mavng die 
erörterten pungte ın einen receis bringen, welche anfänglıch dem 
Eourfürfiliven coilegio , nadygebends aber den fämtlichen Reichde 
Bänden, welsbe biergu eine gewuje Devutation verordnen , zur 
unterfuchung uͤberteichti wird, Wenn ales feine rıchtigkeit bat , 
werden je exemplarıa auf pergament verfertiget, Davon Das ei» 
me der Reichd-cangeley, das andre derXachs»bofcanglep einderlei · 
bet wird: Das cammersgericht aber bekümme eimne deglaubie ab» 
Nhrifft,, nach Der es jich ın adfaffung deren urtheil zu richten bat. 
Die unterichrifft mangelt vey etlichen gar , bey andern aber iſt fie 
unterschiedlich , und finder man, das bald der Kanfer nue.allein 
feinen namen ‚ bald mut Diefem der Ehurfürft zu Mayng , oder 
auch der Vice-Gangler unterzeichnet baben. den neuern jeiten 
A DIE fache dergeikalt eingerichtet worden, daß die exemplarıa mit 
einer feidenen (ämure durchzogen , und oben an von dem Kupier 
over deſſen Commiifarien, Darnach an den benden enden der ichnur, 
und zwar jur rechten von etlichen aus den Catbolfchen , sur line 
«den aber von den Broteitirenden Churfuͤt ſen und Ständen , oder 
deren Gefandten in gleicher anzahl unterfiegelt werden. Die uns 
terfprifiten verrichtet der Chur-Mayngtfche Secrerarius, auf des 
nen zur canplen gelieferten vollmachten , und damit Leinen ande 
weder an rang noch andern gerechtigkeiten ein nachtbeil bierdurch 

‚gezogen werde , ſo wird die claufula de non prajudicando dem 

eıchBsabfchiede mut einderleibet. Hierauf lälfet der Kaufer die 
Stände wiederum an cınen gewiſſen ort, und jwar geimeimglich,wo 
anfangs der vortcag geichehen , juammen emmen , ihnen dem 
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Reichs · abſchied im feiner und derer Stände — den 
Ebur-Maungifiben Eangler von wort ju wort ablefen, und nach 
vollbrachter jorbaner publication vermittelft der dietatur denen 
Ständen abfhrifit davon mittbeilen. Die verbindlichket dieſer 
abjchiede if ſeht groß, und verbinden fie den Kahſer und die Stäns 
de als ein vergleich , deren untertbanen aber als ein geiee; der» 
geftalt , daß denen ellane davon abzumeichen, daran ju dnderm, 
Oder ein widtiges zu verordnen nicht vergönnet ft, ec denn; 
daß fie ich (olche gewalt vor deren publication ausdrüsflich bedun · 
gen hätten , oder ihnen folche in dem abfehiede felbfi wäre nachge · 
laffen worden. Seunges tages werden fie in Teuticher, wie Dow 
biefem in Laleiniſcher iprache, ſaſſei, und bat man von der 
erften art keinen dltern, al$ welcher auf dem Rei au 
Mayntz an, 1236 verfertiget, und ben dem Goldalto u. x 
Rerchsrfagungen amjutrefien ilt, vorzeigen können, wie denn auch 
nach Der zeit mele Reichs . abſchiede wiederum in Pateiniicher ſota · 
be geſchrieben worden. Die alerältefte edition von Diefen geik 
fol die von an. 1500 fegn , fö unter dem titul: Des heiligen Ao+ 
miſchen Reichs unterhaltung / beraus getommen ; auı weiche 
allererft die zu Speper an. 1527 mirder überfchrifft: Alle und jede 
des Reichs ordnungen, famt der güldenen bull und abfchieden : 
auf befehl Kayferlichen Majeft.Stadihalterd und reguments um bei, 
Reich , zufarmen geleyen durch Peter Trachen , ultberijen zu 
Speyer gefolget, Die andern zu Mayng an. 1548, 1552, 15597 
1563, 1567, 1599, 1607, 1614, 1625, 1621, 1642 and licht geircte 
ten, fbeinen zwar dem verfprechen mach von am. 1356 dem 
anfang ju machen, gemäbren aber von felbigern Jahr bi? 1442 kei · 
nen eingigen abjchied. Und ob zwar Boldallus diefen mangel eim · 
ger mafen erfehet , fo bat er Doch eines theild verfchiedene Dazu ger 
jogen, fo bieber nicht gehörig, andern theils viele mit eingemi · 
Kae welche den Gelehrten verdächtig ju feom febeinen. Leb- 
man, Speyr. chron. 1. 7 c, 124, Grundfefle P, ı c. 10. Cnring.de 
negotiis conventuum — 5* & de 0, 1. J.G. 
— Imp, Sechidter miſtit. I. Pl, ır.2 $ır, ARberiush ae 
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Reichsbofen ein fädtlein in der Grafichafft Lichtenberg im 
Unter» Eiſaß gegen Brömeıler gelegen , if etwwan der Bralk zum Iheil 
augeflanden ‚ zum tbeıl Den Herren von Ettendorff,, nach Deren abe 
Nierbeh es dem Reich heimgefallen , daven cd Kong Rubolpb am. 
1286 Dtten Herrn zu Ochienktein verlieben. Sachgebends ul der 
ort denen von Dchienftein verblieben , welche allda gebaufet, umd 
findet ſich beym Könıgsbof ın der Elfag. chron. p. 350, dafuman. 
1388 Dito ven Dchfenitein des Nädtlen og Kuprechten zu Vfatt 
erlaubet, weicher Daraus Die von Straßburg befebdet. Mach abs 
gang der Ochfenficiner mu Georgen an. 1459 it ed an Zweobrů · 

en gekommen , unter denen bat Graf Jacob das fhädtlem dem 
eur Straßburg unter berondern bedingungen zum mannlehn 
aufgetragen. Als num derjeibe verkarb , wolte der Bichoff das 
ädtiein zu fich nehmen, worüber piel fireit mit Hana entitandeny 
der endlich dabin bengelegt worden , daß Hanau den ort vom 
Strasdurg wieder zu lehn genommen. Herizg Eliafs chron. I, $ 
P. 277 


Reiche Zofrath / if dad böchfte gerichte in dem Teutſchen 
Reiche, weiches allemabl bey der Kapierlichen bof-fadt zu fun, 
und felbiger zu folgen pileger. Es vermilchen einige deſſen urforung 
mit dem Regiments» Kurb , weicher aber keine procch-bändel ente 
fehteden, auch Furge jeit gedauret. Da bingegen ayicr zmeiffel zu 
fegen, Da der Reichs. Hofrard lange vor Marımıltano I ben ans 
fang genommen, in dem bereits in dem Keichsraditdiede von an. 
1236 tt, pen. und in der goldenen bull sit. 11. $. 4 des Reichs: Hofe 
Fichterd , und des Kapferlıchen bofgerichts meldung zu befinden, 
Semer hepigen verfüjfung nach beftebet er and einen Pratidenten , 
Vice-Pratidenten , und gewufien Benfigern, d Mm die Hetren und 
gelebrte band getbeilet werden, und dem Kapfer allein , von wei · 
@ern das gerichte eintzig dependiret, fhiweren, und von ıbm de · 
folket werden. Die Eangleyıbedienten aber werden von dem Chure 
fürften za Mavng geieget und verpflichtet. Der Prefident ift aller 
mal em Reichs gürft, Grafoder Baron, und wenn felbıger nıcht 
gun + fo verwaltet feine ſicke der Vice-Prafident oder ältefte von 
De Serrenband, Der Beyfiger waren vor diefem 17, Deren aber 
nad der zeit mebr gemacht worden. Eelbige müfjen Teutiche 
von geburt ſeyn/ und obmol fonft lauter Eatpolifche Dayı genoms 
men worden, jo find doch jeit dem Brager-friedensfchluß zuveilen 
Broreftirende dazu gezogen, welches endlich durch den Münfterie 
ſchen frieden Dabin verglichen worden , daß alle mal gewiile tüch« 
tige perionen von der Augſpurgiſchen befänntmig, wiewohl Die jabi 
nicht ausgemacht, aus Denen circeln , wo die Proteftirende enter 
ber Die oberband baben , oder Doch gemifcher And, zu Benligern 
gt werden follen. Es gehören vor Dietes gerichte alle und jede 
jachen , (0 das Roͤmiſche Teuiſche Reich, deifeiden bobeit und recht, 
pfandfafft,lötung,regalien,bobe und niedre lebi, privilegien,indult, 
confirmauones beitcfjen,und bat es mit deim@arnergerichte concur- 
rentem jurisdi@tionem , jedoch mit dieſem vorzug,Paß ben felbigem 
die caufz der feudorum regabum der Italaniſchen vajallen, Die 
beftätigung der privilegien , Die mündigserflärungen , die reftiuno- 
nes famz, und criminal-händelder Neiye-Stände einig unter» 
füchet , und entiibieden werben können, Die art wie in diefem 
gerichte verfahren zu werden pfleget,, ılt überhaupt nach Dem cams» 
mersproceß eingerichtet, es find aber auch befondere ordnumgen / 
deren die erfie des Ferdinandi 1 vom 3 april an. 1559, Die andre 
Mattbid in dem monat auguflo 1614, ſo das folgende Jahr auf dern 
correibondengetage zu Nürnberg im einigen flücen geändert wot · 
den, die dritte aber, (0 mwährenden Reichs. tage zu Regenipurg 
auf befehl Gerbimandi III an. 1654 verfertiget , all -, F 
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Reich, Ständen ‚ weil fie mit ſeldigem nicht ordentlich commu ⸗ 
micıret, noch wicht angenommen worden, Grumdfejle des Kömi- 
Sieben Keschs P 3 c. 5. Lstumzust, 2 adıır. ad l. 9 c. 4. Conring de 
Judcicis Germ, Maaurstiws de judicio aulico, Schrlser ınllır. ı Pit, 


14484. 
Reichs, Regiment / war der name eines, mit bewilligung der 
Teui chen Keupsr Stände, auf dem Reichs Tage zu Worms von 
dem Kahſer Marımiliano I den x jul. an. 1500 zuerft eingeiegten 
Raths, welcher aus 20 vom den Ständen Des Reichs Teutſcher 
natıon genommenen bepfigcen , unter Der direction des Kupierd 
oder eines von Demielben geordneten Stadthalters, beilchen und 
macht haben jolte,vor ale eines Roͤm. Kayıers umd Des Teutiiven 
Reichs achen / ſonderlich vor die vollziehung und bandhabung der ger 
rechtigteit und des friedens, auch vor den widerſland, won man 
Den ungläubigen und andern feindenjomwohl des Reichs , als der 
gangen Ebrutenpeit , zu begegnen hätte, mut allem fcif zu for» 
gen, und alles, was dem andangıg oder darzu Dienlsch , zu thum 
und anzuordnen. Die von folcheım Reichsregument ausgefertigte 
deſehle jolten nacht wentger gelten als die ſchluſſe eines Neicysstags , 
und zwar pilegten fie fülgende unterſchrifft zu haben : ad manda- 
tum Domini Kegu in confibo ımperi, worju noch ein Ehurfürft , 
von welchen allezeit einer um den andern ein viertel jabt in perfon 
dein dieichs regunent bdey zuwodnen bewilligt hatte, Den erften buche 
flaben jeınes namens umtericpried. Die Bepiiger von Grafen-und 
mllande jolten 1000 gulden, die andern aber von Draͤlaten 
und ſadien 6o0g.ülden, Jährlich eunzunehme,nauch vor ſich und vor 
übre bediente freppeit von zollen und von andern dergleichen deſchwe · 
tungen baben. Anfangs nennte man fie des Kahſers und des H. 
Reichẽ Rätbe, nachgehends aber des Kayiers und des Reichs Re» 
genten. Die uefache, welche Die auftichtung dieſes Reichs · regu⸗ 
ments veranlaifere, war teuls die damalige Tuͤrcken · gefabt / tbeus 
eine gute anzadi andrer in Teutfchland eingerilfenen unordnungen. 
Zugleich bafle man dadey die abficht, den Ständen die ungelegens 
det und unfoiten zu erivaren, welche ihnen vorher Durch die öfftere 
ausjchreibung der Reichs · tage war zugezogen worden, Es kam 
aber Die autorktät dieſes Reichs-regiments gar bald im ſiecken, 
gleichwie aus Dem Reichs · adſch iede von an. 1512, tu. , $. 21 zu 
jeden. Hierauf verneuerte folches der Kayſer Catolus V an. ıs21 
auf dem Reichsstage zu Worms , mit einer etwas genaueren ertla · 
rung ‚ wie weit fich eigentlich deſſen macht erſtrecken folte. An 
fatt der vorherigen 20 Bedſiher verordnete er Deren 22, ſelbige num 
folten folgende perionen seyn. Zwey von dem Kayıcrz jwey von 
dem baue Oeſterreich; ſechſe von einem jeden der damahligen 
Eburfüriien (Böhmen ausgenommen;) alle vierteliahe wechjeld. 
meıje einer von 6 geultlichen ‘üriten,melche waren der Erg Biſchoff 
von Salgburg und die Bırchöfle von Bamberg Würgdurg, Speyer, 
Strakdurg und Augiburgz alle viertelnahre wechſels · weiſe einer 
von ech weltlichen Fuͤrſten, welche waren Herkog Friedrich von 
Bayern, HergogGeorg vonSachjen, Hergog Wilvelm vonBavern, 
Marsgraf Ealmır von Brandenburg, Hertzog Heinrich von Meck · 
Tenburg, und Marggraf Dbilipp von Baden ; alle vierielſaht einer 
von den nachgeiegten Prälaten , der Abt von Salmansmeıler, ber 
Abt zu Schuentied, der Abt guS. Gornelit ın den Niederlanden 
und der Brodit ju Berchtolsgaden ; ferner ein Graf oder Freybert. 
alle viertel yabe a von den folgenden 8 ftädten Eöln, Augfourg, 
Etrafdurg, Lübeck, Nürnberg, Gonlar, Frauckfurt und Um ; end» 
Iich 6 perfonen von der Ritterichafft, Doctoren und Licentigten / 
welche aus Denen Feänducben, Bayrifiben, Schwächen, Ober» 
Roemichen, Weftphältfchen und Ieders Sächiichen crevfen zu neh · 
men waren. Anfänglich mar zu dem beitändigen fü des Neichds 
regimentd die Made Stünnberg beftummt. Rachgebeuds aber bat 
man es auch an andre drter verlegt, zum ereimpel nach Spyer,und 
nach Estingen. Der Kapvſer Carolus V ernennte zuerſt feinen brus 
der Ferdinandum zu feınem Stadtbalter ın Dieferm regiment , und 
bernach andre , 4. €. den Marggrafen Porttppum von Baden, und 
den Grafen Wolff von Montfort. As nach der obgedachien vers 
meuerung Diefer Senar etliche j adr geftanden, und im unler ſchiedenen 
tbeild weltlichen theils anch religions. ſachen ſe ine autorutät erercikt, 
Lam er zum andernmal in abnebmen, umd aus der reformatıon des 
Earmmer«gerichts zu Speyer de daro 24 mart, an.ıs 31 iſt zu jeben, 
dag deifen gewalt jhon Damals gänglich gefallen. Es iſt auch Dies 
fe8 vegiment nach relbiger zeit gänglich cafırt geblieben, welches ci» 
ige der ehrfucht Earolt V zufchreiben, als dem es ungelegen gewe · 
fen wäre , ein ſoiches collegium beitändig beuiammen zu feben, 
welches auf afle feine bandlungen eine gar zu genaue aufiicpt daben 
tönte, Andern tbeild fimmen die meiſten darınnen mut einander 
überein, daf das TeurfchejKeich eines folchen Senats gar wohl ent» 
bebren könne, ındem zu enticheidung der judicial» ſachen der 
Reichẽ · Hoft aid md Das Cammergericht , zu den Ntaatssangelegene 
en aber die allgemeine verfammlungen der Reichs · Stande, ges 
augfam zulänglich Runefl Imprde un som aan dt 1s3te 
ipteres Juris Publici Germamici. Rechenberg difiert, de $, 
Imperii regimento, habita Lipfix an. 1694. 
Reichſtadt / eine Kleine mit einem ſchloß verſebene ſtadt und 
— in Böbmen, in dem Buntziauer creufe, 3 meilen von 
ittau , wel 


Ice der ülteflen Pringefin des Herhogs von Sachfen« 
Yauenburg , ai allda biß an en 1689 tod refidıret, 
in dem erbtbeil zugefallen. —— 
in / Reichenftein/ eine berg-Radt in Schle em 
—— an der Grafichafft grängend, De 
fich ein bergrgerichte befindet. Mn. 2581 Lauffte Der Fürſt 
übelm Urſin von Rofenberg Diefen ort, und fonderte ibn von Muͤn · 
ferberg ab; an. 1599 aber er felbiger durch kauff am Die Her · 
done von Brieg und Liegnig. Das hiefige bergen, ſo der gůde ·⸗ 
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me efel genennet werd, bat vor zeiten viel gold und ber gegeben ; 
und weil die Schleſier Dazumal ein geiege machten, dafi fein frems 
der dieſe bergiercde mit bauen folte, legten Diefe jenen aus mıfe 
gunft den namen Der efeld,ftefler bey. Zusse Schlef, chron, Fremsd, 
geogr. Sommer vom efels-freiler. 


Weide oder Keydeny ein fort in der Niederländifchen Dropiny 


Gröningen, ah iner jpıge, welche inden Dollert hinein, der 
fladt Emden gegen ÜDer gelegen uch 


Reideburg / eine alte Adeliche familie in Schleflen. Zenchlis 
mus de Rıdeburg kaufte an.ı324 das qutb Radichüik in bene 
märdifchen. Nicolaus vom Meidedurg auf Nic war au⸗ 
—— — Oeliniſcher Regierungd» Natb,iwelche charge auch 
Sigis mund auf Lorengberg, an. 578. Heinrich auf Dodergaft an. 
1623 und Ebriftopb auf Hoben-Liebtbal, an. 1652 am Kürfilichen 
Liegnigtfchen bofe befleidet. Sigismund war an. 1677 Canonicus 
ben dem boden Domſum̃ au S. Jobann in Breflan. Semspis Schlef, 


Reiderland, ein gewiſſer firich landes in Of-Friefland, 
feben der Ems,den Dollert und den Münfterifchen —— — 
———— fh begreift De —* Reider · 

vorigen jeiten di 
Tromsd, Eurep. Herd. = EU OO 


Reiffenberg / eines der Ältefien und anſchalichſten Adelichen 
und nunmebro ‚sreuderrlichen häuser im Mbeinlande , deren fa» 
ſchloß Reiffenberg in der —ã— Evftein ı meile von Eronens 
durg gelegen, Deren ordentliche fammreibe fänget Humbracht 
mit Wilbelno an , deſſen fobm Engelbrecht um das jahr 942 gele» 
bet. Don feinen nachkommen ift Cund ju mercken, weicher um 
das jabr 1120 gelebet , und ein vater geweien 1) Hattonis, der daß 
floh Hattftein erbanet, umd ein anberr derer von Hattilein wor⸗ 
den; fiebe Hattſtein. 2) Cumonis Sl, welcher das geichlecht Reife 
fenberg fortgepfanget , von demfelben ſammte ad Emmerich, der 
um das Jahr 1440 Kavferlicher Kriegs + Rath und General-Felde 
Maricall, wie auch Ebur-Mavngifcher gebeimder Rath gewefen 5 
deffen ubrendtel , Ybilıppus, Kavierlicher Kriegs» Rath und Ehurs 
Manngiaer Aratımann, farb an. 1538. Er war ein grofvater 
zen Heinrichs , Kavierlichen Raibs und Cammerberen , defe 

ſehn Wbilpp Ludewig it an. 1666 Chur+ Manngiicher 
gebeimder Rath, Etadtbalter imd Restor Magnificentifi- 
mus zu Erfurtp worden. Hanf Dietrich war erfilich Vigdumm zu 
Acbaffendurg und Chur: Mapngucber Obrilter, nachachends aber 
Kapferlıher Commendant zu Gomorra, tie auch Hofs Kriege· 
Rath, Eammerberr und ſadi · zuar Obtiſter zu Wıen. Er hatte 
Die ehre, daf der Kawfer ibınm nebft fencm gangen gefchlechte , die 
Breuberrüge würde beyleate, woraufer an. 1629 indem 53 jahre 
ines alterd mit tode abgegangen. Sein fobn, Fobann Schweite 
bard, erhielt gleicofale die fielle eines Obrivien in den Kavferlichen 
dienten. Johann Ybılipp , Chut · Trieriſther Kath und Ober 
Amtınann zu Montabour , wie auch Rheinländiicher Rıtter- Kath, 
binterließ Ansbelm Friedrichen, gebobren an. 695 den 10 fer, 
welcher der eintzige zweig Diefes berühmten geicblechts il. Cs if 
auch eine Adeliche familie Rötel von Reiffenderg ım Rbeinlande 
befannt, deren ſtammreihe vom den Älteiten zeiten an dig zu anfang 
des 16 feculi bey dem Huimbracht zu feben. Zumdr, vom Rhein, 
Adel tab, 65 & 2gr. 


Reiffenberg / ( Friedrich von ) ein berühmter General in dem 
16 feculo. (Er war S dem vorbergebenden geichlecht entforoffen, 
und diente anfangs dem Kavfer , gieng aber an, 1545 mit etlichen 
imentern, welche er ın Gacjen geworben, nach Engeland, 
und that dafelbft wider fgrandreich anfebnliche dienfie. Ju anfang 
des Schmaltaldifchen kricges begab er ich » aufanfuchendes Kande 
geaten don Heſſen , mit fernen dolcke in der vrotefiirenden ürften 
tiege&bienfte, und empfieng ordre, dein Grafen von Yeuren, 
der mit etlichen trouppen aus den Niederlanden zu den Kapferlie 
hen geben wolte , den vaß über den Rbein je vermehren, Mache 
dem aber berfelbe durch bülffe des Churfüriten von Manny, nahe 
bey deſſen refideng, über dem gedachten Auf jekte , coniungirte er 
ſich mit dem Pandgrafen, und hatte mad, ver fchlacht bey Müble 
berg daß unglüc ‚ dak ibn der Kuvfer in die acht erklärte und 40009 
gülden auf jeinen Eopff feste. Diefed bewog idu an. 1548 mach der 
Schweiß ju gen auwo er fich etliche monat zu Bajel aufbielt, 
biß ihn Der König —— in dienſte nabm. An. 1553 
fließer zu der Chut · Sachfilchen arme , und balff die Turoliiche 
felung Eprenderg erodern. Allein wie fein Eu jiment in der tbat 
zu eroberung des wichtiaen paſſes das meilte —* en, alfo 
verderbte es aleich in felbiger Hunde dem geleifieten Dienfl gar fehr, » 
indeme es dafür einen aufferordentlichen momatbfold forderte , und 
als derfelbe iym von Hergog Dorigen wegen den böfen folgen , 
Daraus entiteben möchten, geweigeret wurde , alfofort ich em 
tet, und auf dem Hergog , ald der einen aus ihmen wolie ſeñ mas 
hen lajfen » ſchoſſen und ftachen, daß er mit gröfter gefahr dem 
bauffen entrinnen mußte. Und wiervopl bernach Diefe leut mit ger 
walt geftiller wurden, fo ward jedoch Dabey ſo viele zeit verlobren, 
dag man gemeiniglich dafür bielte , ohne dieje vorgefallene binders 
nuß hätte Mauritius den Kanfer ſelbſt noch zu Inipruc ertappen 
Eönnen. Sonft belagerte Reiffenberg in eben diefem jabr Die adt 
Srandfurt am Mayn 3 gange wochen, und coniumgirte ich Darauf 
mit dem Marggraten Wbrecht von Brandenburg, welcher mit 
dem vertrage , den Chur · Sachſen und der Kapier zu Daflau ges 
klofen,, nicht zufrieden war. Allein als bieraufder Maraaraf 
ey annaberung der Kapferlichen truppen fich an Die Frangöfiiche 
gelingen sieben mußte ‚ die Frantzoſen aber dahin trachteten, frıne 
underhabende Eriegsleute von ihme Tr und an ſich alleine 


rei 

der erſte, welcher mit 
ee ——— 
—————— 

weiche der em em al 
Neianoobl fr digen Yerdic) opl Außkhluge, Deroogen bat, Daß 
er, obne noch mitdem Kı Karen in sg x —— 
atinee mit ſtiner emigen Meuterey —* * 


fiichen dienſten, alltoo er n afriege m jeder 
Barca vortrefliche dienfte leitete. ‚ nach 
zu Cambrefis an. 1559 —— fe — dur cn Kg m 
Epanten mit dem Kapfer ausgeföhnet , worauf er fich auf 
unweit Frandfurt am Mayn gelegene güter begeben , und dafelbit 
an. 1595 den ı2 man in dem 80 aber feines alters mut de aba 
Don feinen 2 gemablinnen , davon die erſte eine von 
— Bi aan eine * Seldadyin — bat 
er Leine Einder jerlaffen. Spangend. on, 
Pantaleon profop, P. 3. Humbr, v, dem R, A. tab, 65, Thum, 
Sleidan, * 


Reiffenftein / ein Ciſtercienſet Münchs + klofter , auf dem 

en ‚ swilchen Wurbes und Mühl ‚ welche in 

mutten des ı2 feculi aus dem klofier len Campe m dem Sum 
din feinen urfprung genommen haben fol. Zu Fr A gojane 14 

—89 tem ae —— — 

nes, von dem Item: ‚ Qudero, eine gewiſſe lumme 
geides vorgefchoffen bekommen, bat er die verpfändete klofter-gütet 

Beer — Bo ad dadurch in einen Ben gaben Nam and geſe 4 

barinnen et. mer in der 

befchr, c. 2. de = — E p.· 194 1q. 


fferſchei ſſchafft nebſt einem ſtaͤdtlein und ſchloß 
— Bene ve cafe den Grafen von Salm und Reiter 
d aebörig. 


Isperg oder Raigelsper 
— ie 
ur, ⸗ 
—— — —X — 


v m eine gerähel 
Kaden. verfiel, that er ein gelübde, daß wenn er dieſes lagerd 
nefen woürde, er ein Jeſuit werden wolte., Als —— * 
— befreyet war’, erfüllere er fein wiewo 

den willen feiner mutter, bielt * noviciat zu Tapes, in 

wachgebends die humaniora ju ‚ Die philofophie und chi 
F — das mit foldyem fe und Beficlichten, 
Aquavida vor wär erkannte, den gradum 
Birranf promobitie er zu 


ginige wollen vorg⸗ 
——— 
ijelius , Alegambe um 

ches micht allzugerviß zu ſeyn. Man batte dem — rl 
aufgetragen , — die Angfpurgiiche confesfiond + verwandien 

; Daber dachte er tag und —— wie er ihre lt 
m te über den bauffen ffen werfen ; weil aber Diefe feine wiederſacher 
m beftändig die deilige me entgegen fegten , fieng er an Dies 
Ibe Reıßig zu leſen waffen barınnen 


a waren, . 
te gejogen, verii 
alfo feine ftatıon ‚ retirirte ſich an den cn member pi m mr» 
Bee nr m em ge Hg 
te auen, umd «ram 
das kodrffe, da die Theologen die —— 2*4 
allen baupt:glaubens-articuln zu vertheidi x fich nahme: 
—— — der neue Lutheraner Reiding auf eine —— — 
feinen ernft volitommen fehen konte umd folglich 
be De tein — m: ibm eine ji 
au singen und 
——— den d wi Pi a end 
empfanden davon feine glaubend + 
fün orden. Ebriftopb Brening Tin Broi war der erfie, 
5 Fan 3 andern zu Sem u fi füchte 5 —— 
eibing » ‚etor in en. gio zu Aug ‚ „febriel 
dbm a bewegliche , eral Du tus Buekefht der 
ach ibm alle gnabe 7 dr ein I anderes ne als dem 
arco Antoniode de Dominis wiederfabren, ja Berg in Bayern 
ſchiclie deshalben drep Abgeordnete an den YBärtem inhen oh 
imeichen von Stein, den J| —— Gaben m, und P, 
ectorem des collegüi ju In Minden, legtere that dam fen 
bing alle mögliche vorfchläge ‚ umd flellete ihm Frey, wenn er umted · 
ven wolte, ob es ibm beliebte wieder in Den orden ju treten, ober ein 
canonicat anzımebmen, oder ald ein lane zu leben. Als dieſes ver · 
gebens war, klagten fie ibn vieler fehretlicher lafter bey Dem Herho · 
“u zu Würtemberg am , der ihnen aber antwortete: fie fölten Rich · 
terund recht bier finden, und wäre Reiding fchuldig, folte ihn nichts 
retten, waͤte er aber unſchuldig wuͤrde man ihn wohl in dem rubı an 
exeroitio derienigen religion, bie er vor bie befte bielte, laffen- 
vor ſcint perjon wolte, wenn auch feine dehden 
Diger aufeinmal abficen ‚ debalber Eemen fu vor Die ſuben Hi 
fee, Reibing vertbeidigte lich mıt hadbend,umd beflätigte,wmas 
er gejagt, nut einem eye, Dagegen P. Keller nichts einzuwenden 


weigen 


rei 
wuße / alt den alt die Eva (d.i. — um ebli⸗ 
—8 — A aum Ale er - — 
tebrte ich —ãS das jaht Dean — 


Anton Felr mard aber im 6 jadr nach ſeiner tel⸗ 

BlondeAnberung von De Bafferfucht überfallen I, ard endlich 

* einem catharre den; map an. 1628. Als Cathol⸗ —— ee 
ciyitatis fandtz , h, €. fündamenta ı2 gen 

quibasinfftens ferenilf. Princeps Neobur| ** por 


caro in ecclefiam pedem irtulit, und ald 88 Meifner, Fabri · 
dus Baſſecourt, und *8 Hoe ihn widerlegten a —“ er 
den erſſen beyden in excubüss Angelicis civitaris ſanctæ pro deteni 
ne 12 fundamentorum &e | dem kei aber in enchindio —5* 
lico manuab D, Hoe op; ſes enchiridion hat er nachges 
dends ald Vroteſtant neun tfcher fprache vetractiret, auch — 
der der Eine alte eh advertlar und neue gegı 
Chrikti in terris ecclefi larvarım Jefuitam Dillinganum, in 
—— — —— Su BTL 
ine teutfche rrvocations · ſch texturam improl fufpende- 
zunt Georgmus n Schaitenreiffe —*X & Laur, Forerus, 
flo Reihingi dej nd m andere en 1 nacprictic re der» 
theidiget, Tate mnemor, theol, 
Reimers/ (Nicola) ehe Bm Nicolaus Baimar, 
Reinady/ ſiehe Rhynach. 
Reinbaben / ein uraltes adeliches aehdlecht in Schlefien , von 
Enten Adrecht Rimbabe an. 1294 bey Dem 
33 — in gar nr 
—5 


Pe = "nahe au &ı 
ntbum Deiß. Deſſen endı 


an. 1641 — in dem 
on Reinbaben , vormals auf Stein und N 
Sir, um De Delfnifden, war anfangs Sachſen · Weimariſcher 
und at! » an. 1719 aber Saden, 

—ã— geheimer Rath und —e 1707 

befand er fich ald MWeimariicher —* bey dem Eat in 
Schweden in dem baupt-quartier ‚ und an. ıyız 
eis — Weimar *8 über u und jedichte beraus. 


Kür, irtenberg Dating er ee Sr Simapis $ Schr 


Siuspis Schkef, 
„Rente „efinslih ein Barfüffer-dernach Nonnenstlofter in 
der Hoüuſtein Stormam, wurde an. som ob 
wejenbeit — 2306 an König Friedrich I von 

verfaufft , mach deſſen tode e& air ein amt an Die Gottorfiche Ite 
nie getommen. Ed wird die Nonnen beyibrem ab» 
zuge ein freudenfc — — und ſenſtet, tiſch und dan · 
de entzwen Brobft vom der reife mwiedertam r 
und das neft ledig fand, proteftirte Re den uerfauff, ward 
aber mıt einer vegan und endlich mit dem Bukthum der D de · 
a v kwersb befchreibung von w. und Holft, p, 

© 11P. 24 


Reine, eine alte adeliche familie in Yortımern, welche in den 
— — * le bei tet. ch war 
meilter. 
ne * — 6 ecul die 
an. 1637 als Für — 
—— han, nme Land»Xath , dat un um Dh jadt 
1660 1660 gelcbet, und fein geſchlecht fortgepfanget, Micrz), Pom- 


Reineccius / (Reinerus) ein berfhibmter Hiftoricus , wurde 
au Eteinheim, einem ſtaͤdtlein in den Brätbum —* * 38 
den 15 mangebobren, Nachdem erden grund feiner ftud 
wohl in feinem vaterlande als zu Lem; 04 Hannoper 

— 


Minden Deläntichyen , * 


gow, wie 
und at geleget, begab er ſich auf die acabemıe. 
te 2 —— Witlenderg aber nur ein einiges Jahre 
er nach Melanchtonis tode kein vergnügen mebr Dafelbit inders 
Amen Weil ſom num Schlefien von femen befannten ſedt war ges 
ruͤhmet worden , fd trater eine reife babin an , und informirte &ie 
nige Junge von Adel. Nach anderthalb jadren aber kehrte er wie» 
der nach Wittenberg zuräd mit einigen nıngen von Adel , Über Die 
er 2 jahr Die aufficht führte, _ Hierauf madın er Die Magifter-würs 
de an / und gieng auf befehl friner mutter nach Dos nit 
lange dernach machte er ich abermals mach Auttenberg, wurde 
Sehnen, ui Buch Dep been 9 gangeiade, Pate ande ine 
er, eb bey ngejabe, beflichte auch um · 
mitteift Jena, Leipjig und andre ie a er * — us 
te —X batte , fich auf die 
Audio, * 8 bekam na da dem € — 7 
Georgi} — Da von feinem 
ürftlichen auf ja Dino on 'ach anderthalb 
ma an der Oder , auwo er ebener mafs 
— uſt zu —— als zum reden dejeugie Indem er aber 
u vielen beneidet wurde , und von ihnen allerhand verdrießliche 
—— vun pie er dem von Julio zu Braune 
end —— icten beruf nach Helmflädt, auwo 
Be g dem ——— —ãA— er an. 1595 durch 
—— kann le en erleben an ——— 
veriihiedene na as 
Bofphor: ex ftirpe Ach ‚chzmenis Tu — Leodienf —— 
&c, fanlız regum Marbfonie, &c. — — — 
ſamuke Cr- 
spam Judeonum, qua Afmonzorum & conditoris pe no · 


Au funt; familie regum Medie & 4 regum 
Spar- 


. 
rei 
& Meffeniacorum, &c, fyntagma de familiis, 
ir" Monarchüstribus prioribus rerum potita Iunt , & de — 
duorum Ägyptiregnorum „ Batuadarım Cyrenzorum & Dyna- 
ftarum, „ & Pontiticum Ifraölitarum ; addıra et appen- 
dix deilluftribus abi Gracix regnis } tem altera de hiftoria — 
tis Kacidarum, & Regum Athenienlium; regna Graca ac ” 
na hiftoria celebratillima, una cum familus, quz in fingulis flo. 
ruere, orıgines tirpis Brandenb,. &c, commentar, de Märchionum 
& Eledtorum Rrandenburgic. &c. Burgraviorum Norimbergic, 
&c, familia; familie Argivorum& Mycenzorum; commentauo 
de Saxonum originibus , * annexa de urbe & due atu Brun- 
fwicenfi exquifino ; annales Witichindi 5 de familia & rebus gettis. 
Palaunorum Sasoniz, & de hiftoria Henrici Leonisexcerpta Hıe- 
rofolymitanum chronicon , i. e. de bello facro hiftoria, Mar- 
chionum & Elettorum origine; de vita & familia Diihmari; de 
veteribus Mifniz: Marchionıbus ; de Billingorum familia ; hiftoria 
dubia , & fynıagma hiftorncum; chronica Slavorum ; orao de 
hiftori= dignirare, methodus legendi hıftorias ; hittoria Juia ‚five 
fyntagma Heroicum; hiltoria Mifnica; de origineGermanicx nobili- 
tatis ; hiftoris orientalis Chriftianorum, Saracenorum, Turcarum 
& Tartarorum ; hiftoria Parchorum; commentar. in annales de 
rebus geftis Caroli M, panegyficus in honorem deftivitais 47 
Henricus Julius Dax Luneburgi in pofleflionem Epifcopatus Mın- 
denfis indudtus eit; de bello facro ın Afia gelto; familie Luce- 
burgenfes ; commentaria de rebus Perficis , feu tamilia Artaxer- 
xis; vua Gregorü Horitiu Zömamus ın hift, Kekermannus de 
huftor, natura c. ır. Fefäns de philol. p.69. Hear. Meibomius 
in narratione de vita Reineccüi, welcye er vor dem druten theile 
der hiltoriz: Julise fegen laffen. Zeifier addir, aux elogest. 2 p, 227. 
eineck / oder Kbened , eine Graſſchafft, wel 
ne Bing Mürgdurgue, Fuldiſche und Hauau⸗ 
fie gebiete gränget, Auifer dem Mayr , welche fi: von dem Stuft 
Würgburg ſcheidet, befinden ach Darınnen die Hüte Sun, Lohr und 
Swud. Viel gebürge , unter welchen dad an den Fuſdiſchen aräns 
m der Steltgenberg beift , Ingleichen viel wÄlder, yicdt es daſeldſt. 
vornehmte drier find Reineck, au dem aujaunmenfug der 
Echud , und der Sin, und Lodt an der vereimyung des eben al» 
genannten Auifes mt dem Mavn , gelegen. So dol in Der län» 
ge, als ın der breite , bat bier Branchafit ungefehr 4 meilen. N 
Dem an. 155% erfolgten abjierben der auen orafen Don Reine iñ 
der gröite ideu von dieſer Brauchaft an EburDiannz gelanger , 
von welcern die auf Diefer gegend dagtende Reichs · ſands · quan · 
tät , mebit unterfehtedenen Davon dependirenden Item, su. 1673 
auf die Grafen von Noltig geloimmen, In dem übrigen baben ücy 
der Bıjcyorf zu Würgdurg , Die Grafen von Erpaib,, umd die von 
Iſcudurg getveikt, welwde legtere ihr tbeil den Grafen von Hanau 
üerlatjen haben. Zmiy'N. P.1, gın prolcg. Pallıru Francon,re- 
— Golha an. 1587 den 13 de 
mas) war zu an, 1587 den r3 Dec. ger 
FE ge — a 1 dem 12 Jahre ſeines alters die Gries 
buche und Lalemſche joracde , und base in dieſem zarten alter uns 
ter andern dıe jonntaggrevangelia ſamt veriibiedenen pfalmen und 
tei jo wobl un gebumdener als ungebundener rede uͤderſetzet. 
ahero ıhm auch Der damalige Rector Wultus —F ſebt geliebet/ 
und jenen ſaiten zum cremdel fürgefielet, Zeſſen ungeachtet 
wolte man ibn noch nicht um die öffentliche ſchule thun, andern er noch 
etwas zu jung (hiene, weil Damals alumnı von 30, Jahren ın 
dem gymnaho zu Gotha waren. An. 1603 wurde er mit fir 
nem deuder Ebeiftopdoro, d nahmals Pfarrer zu Lagenbern in 
dem Henneberguichen worden, auf die umtperiiät Abıttenderg ger 
feyıdt. Daselbit hebte ibn Balduinus gangz ungemein, —— 
Te ihn zum Örftern , auch ba er bereits an andern orten fich auf bie · 
fe ; dur daß er.Dietheologte ſudieren ſoite. Allein er weite ſich dier · 
gu nicht entjchlieiien,wocil er in feiner jugend den buchitaden R nicht 
allzu vernemlich ausiprechen. können. Vielmebt legte er fich mut 
groifem enfer auf die medıcn, und folgte biecinhen feinen eier Nie 
Colao Reınehio mach, welcher ficb Dayuımal, ats Die peit fait gan 
Zeutiäpland überzogen, zu Nürnberg niedergelaffen, umd vielen 
Eranden nugen geicpafiet, auch endlich wegen feiner groſſen erfahr 
renpeit u bem Kanfer Nudotpvo ll nach Drag beruffen worden. An. 
1607 verlieh er Wulendera / und begab jich nacy “Jena , damıt er 


„weldyes ben ftudıol» medicine ges 
—— — möchte. FHuejelbit laß er, ebe er noch em · 
mal Magifter worden, über Die philofopbie und gedaͤchtniß · kunſt. 


ibm gleich der Danalige Decanus der ppilofopdifchen facultut 
abe ‚ den locum gratutum ‚ wolte er ich 
Doch verbero viel Ineber in öffentlichen difputationibus jeigen , Wels 
ches er auch getban, md Darauf erit dad folgende jahr in Magi- 
rum promoviren. An. ssnotbat er eine reuẽ mac) Böhmen,ale 
100 er dep dein Grafen Julio von Schucken zum informaror anger 
nommen worden, Aus Böhmen gieng er nach Frana furt an ber 
Dver, um den berühmten Kauferichen Medicum Rulandum zu 
dören. Mach dieiem wolte ex ich durch reifen vollformmener ımar 
&en, und gieng Dabero nach Jtalien, allıwo er sich auf der uni ⸗ 
verfität zu Padua eine geitlang aufbielte, und fonften nebit der medi · 
cin fi um rare codices,inferiptiones, marmora und lapides befüme 
merte, Aurdem ric wege nahm er zu Baſel Den gradum Docto- 
ris ın der medichn an. Von Dar geng er nach Altdorff, und bekam 
Buch beförderung feines febr guten feeundes Des berühmten Me- 
Ye Lafarı ‚Hofmannt , die tele eines Profelloris ın Der medicin. 
An. 1617 queng er nach Hof, uud nach 2 jabren nad) Gera, allıvo 
dba Henricus ber jlngere Hert von Plauen, und der gangen Reufis 
en familie Senior jum Lcıd»Medico annahm. Nacıdem er ich 
nun dawelbit eın jahr aufgebalten, jog et alt. 1627 nach Altenburg, 
od wurde dajelbit den anfehnlichiien aͤmtern vorgeſtelet. Zwar 
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wurde er immittel auf verſchiedene academien berufen; allein et 
wolte ed niemahls annebmen, weil er fürchtete , er büffte fich mit 
allzu zanckſucht gen Protetloribus nicht wohl vertragen Lönnen, 
Dow gieng es ibm auch zu Altenburg nicht zum beiten , indem ex. 
in den — ttieges · und peftszeiten gar vieles ausſtehen müje 
fen. Endlich verlieg er bey abnehmenden kraͤſſten auch Altenburg, 
und begab ſich nach Leipjig, allwo er feine übrige Iebendızcit mık 
gottieligen übungen zugebracht , diß er endlich am. 1667 acitorden, 
Man bat von ihm verichiedene fhrifften, als da find: Chematriaz 
de valis umbilıcalibus eorumque ruptura obfervauo fingularis; de 
Deo Endovellico, ex infcriptionibus in villa Vizofa Lulitanise re- 
pertis; commentatio parergica; iesgäms Iingux Punic«, errori 

ulari Arabicam & Punicam elle candem oppofira; variarum, 
l um.libri tres; ipfarum defenfio ; commentarius in veterem 
infenptionem Auguftx Vindelicorum haud pridem erutam ; epi= 


ftolx ad Cafparum Hofimannum & Chriftophorum Rupertum 5 
Peıronii Arbitri fragmentum cum epicrili & fcholüs , welches er 
dem berühmten Staats: Minifter in Frandreich, Mr, Eolbert Deo 


Diciret, um feine erfenntlichkeit Dadurch an den tag_ju legen, dag 
diefer groffe mann ıhm nebft einer anfebnlichen penfion vom feiner 
Könige ein gar böriches Ichreiben zugerchiekt. Mach feinem tobe 
Bamen heraus ipfiusepiftola’ ad Johannem Vorftum; epiftolx ad 
Nelteros patrem & filiumyepiftolx: ad Joh. Andream Bofium ; fyn« 
tagma inferiptionum. uarum , cumprimis veteris , 
omilla eft recenfio ın valto Janı Gruteri opere; &c, Es 

d auch noch einige manufcripta vorhanden ‚ Die verdienen berauß 
gegeben zu werden, abfonderlich fein eponymologium. Soniten 
beichuldiget man ihn, Daß er einer religion warbatftig bengepflich® 
tet, fondern aus ciner jedweden m genommen, was ibın gefallen. PVit- 
sein memorüs philofoph, decad. g p. 461 feqq. Dawmaus in ipfins 
vita; acta eruditorum Lipf, ad annum 1682 P.92,Care), memora- 
bilia ecclef. fec, 17 lib, 6 c, 32 &1, 7 ad annum 1667 p. 409. Bayle, 


Reinfelden, eine kleine Aadt in Wagrien , an dem Auf Drau, 
2 meılen von Luͤdeck, welche mit, einem ſchloß verjeben, und 
dem Herkoge zu Holitein. Plon geböret. Sie ift ebemals ein ber 
rübmtes Elolter gewweien, welches Graf Adolpbus von Holftein an. 
1186 angelegeh Zromsd. Danckwerib beichreib, Schlefw, u,Holit, 
P- 3.9 Pr233. 

Reinbardt, ift eined der digmalen noch dorirend · Adelichen ger 
feblechtern Der ftadt Zürich, * * * 
KReinhardobrunn, eine cbemalige berühmte Benedictiner · 
Abtev m Tehringen ‚welche Ludwig der fpringer an 1089 
dem fuß Höriel, 5 meilen von Erfurt, angeleget. Sie bi 
machgebends die ebre gehabt, daß viele Thüringiiche Landgras 
fen und Sächliiche Hertsoge darinnen bearaben worden, Jeho ift 
ed ein amt, welches Dem baufe Sachien-Gotba zufteher. Gre- 
gr. ierzfl. Thür. p, 27. Spangens, Mansf. chron, Miuleri ann, 
Sax. Tremsd, 


Reinholdus , Ettz · Biſchoff zu Eöltn, war ein ſohn des Gras 
fen Drtoms zu Daſſel, und ein bruder Adolpbi des kübnen. 
feiner jugend lag er den Audiis zu Hildesheim ob, und wurde Das 
felbit erfilich Doms Here , bernach aber Dom · Vrobſt. Der Kaye 
fer Fridericus I ernannte ibn au feinem obrıen Cantzier , und an. 
1159 gelangte er zu dem Erg Biftbum Cölln, Er fübrte im nae 
men Des Kanierd Erieg in Italien, und befand fich bey der belage» 
tung von Mavland, dev Deren eroberung man ıbm die Siam 
3 Könige, welcde allda follen ſeyn begraben gemwefen, foll adgefole 
get und in einem zierlich Dazu gemachten fürge zugellelt baben. Ex 
verband fich Durch feine verdienfte das Ertz · Stifft Edlin und das 
gantze Roͤmiſche Reich. Zu Eölln erbanere erden pallaft und Die 
2 tbürne in S. Bin Eirche mit ſehr groiien £often , legte auch den 

rund des ſchloſſes Reineck zur Buchöflichen felung. Ben Tufeus 

um fihlug er mit weniger mannfchafft von dem Römifchen Eriends 
volce auf Die 4000 mann, und ſtarb ın der Fombardie an. 1181, 
von dannen er nach Colin abgeführt, und in Dem boben Stift beere 
digtworden. Zexmers Dallel, chron. 1. ı. Nortbyßs archiep, Col, 
catal. in Meibom, t. 2 p, 7. Zuse Gralenſaal. 


Reinoldus (Erafimus) ein berübtnter Mathematieus, war 
von Salfeld in Thüringen gebürtig , undchrte auf der academie 
au Wittenberg. Er farb endlich an. 1753, nachdem er feine 
obfervationes Prutenieas nach Den lebrefägen des Eopernici , def 
gleichen fcholia in ıheofias planetarum; commentanios in li- 

ros Prolemzi mathematice conitructionis , &c. verfertiget. 
* de feient. mathemat. c. 36 9. 14. Tähwam. hiſt. Zeifier, 
dit.t. 1p. 71. 


Reinting / (Tbeodorus von) war aebürtig aud Curland , jee 
doch aus a a —A famile, umd ein john Ottonid, 
welcher die Tarfeliche güter geerbt, und ibn mit — vom 
Lampsdorif gegeugt batte, ALS er etwwad erwachſen/ fchicte ibız 
fein vater udien halber nach Teutichland, denen er zo jabr zu Or 
nabrg, Lemgo; Stadthagen und Cölln obgelegen, und nach die ⸗ 
fem fein vaterland wiederum bejuchet bat. auf ſtatd der va · 
tet, da denn der ſohn ſich wiederum nach Teutichland wandie, fein 
gttick dafelbit durch ſeine gelehriamkeit zu fuchen , worinnen ed ihm 
eben nicht aefeblet. Nachdem er eine zeitlang zu Gieſſen Die rechte 

ivatıra gelehrt, ward ıbm dafelbft an. 1616 von dem Landgrafen 
Buvonico von Heffen eine aufferordentliche und bald darauf eine ore 
bentliche prof o juris angelragen. Au. 1622 gieng er in der auge 
lität eines Heßiſchen Rasbs und Gefandten nach Regenwwurg / alwwo 
er die Marnurgifche fuccesfions-fache glücklich zu ende brachte, 
Das jahr darauf gunger nach Wien, und an. 1624 ward er bey 
dem Erk-Birboff von Bremen, Fohanne Sridericn, als Rath an» 
genommen, Mt, 1625 machte ihn der Landgraf Grorgius dh 
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——— und ſchickte ihn an. 1624 an den K 
dinandum II, von welchem er in dem gegen jabre die 
würde eined Comitis Palariniempfieng. An. 163 1 überlief; ihn ob» 
gemeldter — Gkoraind, wiewolfehr ungern , dem Hetboge 
von Medlenburg, do Seiberien, welcher ibın das amt eines 
gar jetd anvertt‘ Ku An. 1636 nöthigte ihn der krieg, nach Lür 
— — ward er von dem Königlichen 
und ba Adminiftratore 
erico/ Zi ‚angler , von deffen vater abe! 


ab, ne er febe 

Er 4föhne, Dttos 

—E Erneftum, welcher 

en als Hauptmann gedient, Georgium, 

der unter der Dänifchen milig Coruet geweſen / und Sridericum + 

weicher ein Rechtögelebrter worden. übrigen bat er de regi- 
mine fecuları & ecclefiaftico ; 


de anime vira in morte; de retra- 
Au conangu — andere fchrieben. Als der 
krieg an. jr 


Acc Ki & $ Sin Hg marc angi ben 
r J 
ga: er au bl po 


as — — manife um 
4 Babe nacgebnbe Im den an 1ace 

waren , baber naı an. ı 
— —— daß nicht nur Bilden völlig unter» 
EL Re en Si ope 
ben — ——*2* derch Car. Guft IV;69 vH, 
27. Witte in memor- JCt. german. dec. 3. 

erudit, claror, 


Reins, ehe Rens. 


einſtein / Cetliche ſagen unvecht Regenftein) ein ubraltes 
ui mit Gill: ta 5 —— a nn * er 
ein ebede, en 1 einer dazu ge 
55 ———— an nie Iberflädtifchen und — 
ſinburgi —— —* Grafen gebal * 
welche aı Bach —— von "Slanden rg, und vielleich 
die Ft des nannten Hartingow ge 
diefen Grafen zu en und Reinitein in an 2 jenem ort ger 
bandelt. (8 tbeilte fich aber dieſes bauf im anfang des 13 fecu- 
Hi durch Graf Siegfrieds föhne in 2 linten, die Blandenburgifche 
und Keinftemifhe. Der erfle befondere Graf zu Reinftein war 
rich, deſſen von an. 1212 Die 1224 gedacht wird, Ind 7 
nen fbhnen waren Dietrich und Heintich Canonici zu — 
—— farb auch an ‚ Wlrich alleine fe 
Defien 3 3 fine U —— — d, —— 
ne (at, der vierd 


te Mdertit datt nen fohn Ulrich, doch 
Kae das gefleeht Sn fort; ern feines 
nffter foh Henrich, unter deſſen föhnen Ulrich , 


inrich — einen 
—25 Namens ech an den 


nach dem jahr 1367 die 
ring er findet ſich ten —* ge 
lantenburg bekannt, 


erdichafft 
es find ar folgende Grafen n und 
"4 — an rangon he Po Qued · 
lnburgern ar Kane m zur rangion adt · mauern 
Banane Dein fam er und fein bruder Bernhard mit Bifchoff 
Albrechten — er an, Fr: em 
Sur Sul En in ei 1385 nebfl andern & 
ren zu haltung des land+| 8. An. 1388 blieb En —ã— ben 
Binfen rider die mweig. Burchardus und 
Uleicus , 2 vettern, ftein 
und das — —— an die Gra 
Berubard balf Bernharden von Anbait das Stfft Mer ⸗ 
feburg Aihnbern ‚ ward aber Darüber an. ı 4 7 gefangen, und mu · 
fie ich mit 6000 f. rangioniren. Ulrich tarb an. 1479, 3 föhne 
binterlaffend , —— der an, 1529, Berabrbem der an. 
1524 und Wlricyen, der an. 1551 geſſorben. Er bat an. 1540 den 
ſchoͤnſten teil des Kchloffes Blanden! —ã ede er mach den» 
felben bewohnet, brannte an. 1746 — des alten fchloffes ab, 
muoden fine jemablın Barbara von —X umkam,er aber fi 
kümmerlich dur ein jecret falvirt. In diefem brande follen auch 
alle ſchriffinche udrtunden verlopren geganaen feon 5 —* — 
bernach gemeldet werden fol, Braunfe 
Ebar-Brandenbur; urgieet, Seine finder von jebtgebachter “ 
mablın , oder welches vermuthlicher von feiner —— — 
Magdalena von Stolberg, waren Botbo , der unv 
Ulrich, der ohne erden an orben, und Erneflud. Diem — — 
übergab der vater die Abtey Michelitein, Die ihm an. 1544 überger 
bon werben wat, Siekbmig rede —A ee — jeiztgedach · 
ten bruder Eafpar Ulrich überla, be waren Ulrich, 
bau — 4 Jabe Abt zu — —— = 1578 Ulle 
; (Erneitus, der feinem bruder in der Adtey ger 
ge — Dlangte allein dad geichlecht fort durch feinen 
einigen ſohn, Fobann Georgen ‚ den einige Johaun Ernit nennen, 
Alena auch diefer , welcher wie fein vater Adt zu Mıchelftein 
meien, Nlarb.an. 1599 den 16 1ul. und mit ibım gieng der Ramım de 
Grafen von Reinitein und Blanckenburg aus. Daß die Hertzo · 
ge von Braunſchweig, namentlich Heiunrich Julius, jodald Blans 
Tendurg als ıbr uniirsitiges leben zu ich genommen , und ohne wir 


icol Erbheren von 
a Dänifhen trouppe 


rei 
derſpruch befeffeh ‚ ift an Rinem ort angereig, Mit Reinſtein hat 
es eine andere bewandtnif, An. 1583 erbielt Herzog Julus zu 
Braunfchweig von dem Stuft Halberftadt,von dem die Grafichafft 
pi eng, durch den Damalıgen Biſchoff , feinen fobn etztge · 
Juum, die anwariſcham auf Dieteibe ‚welche art. 
1792 von dem ar * die perſon Heurici Jun felbft erneuert 
ward. Dieſer fich auch an. 1599 von feinem Cabitel 
mit Keinftein — bat es nebft feinem john Friedrich Ul · 
wich biß an.1628 rubig befeilen. In Diefem sabr aber wolte bev dem 
damalıgen troublen Kaufer derdnandug 11 die gange Gtaſſchafft 
einzieben , und Graf Marımilsano von Waldflein vor 20000 Rdei · 
niſche — veriegen, ſo aber Durch proieſtation des Braunichtuch, 
baufes, und interpofition des Gapıtels zu Halberftadt, wele 
Pe 3 felbft in poflegion un, verbindert worden. Der 
Eth · Hergog Leopold als Biſchoff zu Halderſtadt a ne : 
pojiegon an. 1636. Unterdeſſen wat an. 1634 HR 
Ulrich ohne erben verfiorben, und mit ibm die —A 
linie ausgegangen, Die Celliſche aber —7 die —5cc nie 
erhalten fonnen,, jondern rei Bıichoft Id Wilbelm hat 
an, 1643 Graf Wilhelm Leopoldum zu Tättenbach — mit 
der Reinfteinifchen Grafichafit belebnet. Im Weitpbäliichen Bin 
den ıft Diejelbe ranone dominu diredti zugleich mut dem Stifft 
derſtodt an Nas bauf Braudenbdurg gekommen, von dem ; 
ofen zu leben tragen folten. Machdem aber der Ichte IL 
iraf Jobann —X men der Uingarifchen confpiration an. 
1670 are worden, bat — 6 


edrich Wilbelm dieſes 
beimgefallene let 33 und das * —X wie · 
nn und befegen laſſen. Womit aber das bauf Braune 
t jufrieden geweien, und Die Seldernännifte erpectand 
dor —26 und mit vielen ſeblern vermifcht ausgegeden/ wel 
ches von dem brand an. 1546 berrüdrte, wo Die Gräflichen archie 
ven umgefommen ı fich daben auf einen an. 1644 mıt dem Gras 
- von Zättenbach aufgerichteren vergleich oder Lehen · brief deruf · 
‚im welchem der Graf die meilten Nücke, die fonft von Halbere 
Radt zu Ichen gegangen, als Braumſchweiguche leben erkennet 3 
worwider aber Ehurfürkllicher feıts, jo bald man davon nachricht 
befommen, protellirt worden war, Nachdem unterfchiedliche 
thätlıchkeen von bepderfits bedienten vorgenommen worden , 
und man ver dam einem gütlichen vergleich zu Wernigeroda 
gearbeitet die fache am —— anhangig gemacht 
has bau Brandenburg aber in der poſſehion der fireie 
—* — worunter felbiten das bauf Keinen , — 
In Zumsgs grundieite Europzifcher Potenten gerechtfame 1 
ı n. 47 fteher eine fürftelung der dem Braßdenburgıfchen 
Fürftenthum Halberftadt zuitehenden lehngerechtigkeit über 
die Gratfchaflt Reinitein add, P, an. 19, it, Pufendorf de re- 
bus Friderici Wilbelmi I, 11.6, 46. ſiche auch den articul Blan ⸗ 
denburg. 


Reiſchach / eine uralte Adeliche und nuumgbro theils 
berrliche tamılie in Schwaben, welche an. 1019 ju Trier, an.ı042 
zu Hall,an.ı 165 ju Zur, an. 1197 zu Nüruderg, u. f. v. den ihre 
nieren beugemohner. An. 1443_iwaren Bilgert, ng und Wil 

‚m vom Reiſchach im namen Kanfers iseigerica JUL um zurag zw 

ürich. YUn.ısıs ward Ederbarden dar burgerrecht zu Zuͤrich ge · 
Se weilen er mit der ftadt Panner ınd Hegömgejogen, und 

tapfer gehalten, An. 1519 war er Obriſter aber 1000 mann Zů · 
richet volcs zu dienſten Hertzog Urichs von Würternberg, kam 
an. ı531 ın der Eappelersichlacht ums leben. Egenoiphus ift an, 
1392 ein mitglied der bekannten S, Grorgensgeiellichafft geweren. 

ae — bat Ecke von Reiſchach an. 1529 mit füie 
unter ſich habenden 6000 mann Infanterie Die fladt Wien tie 
ver die Türden auf das tapiferite Defendiren belffen. Spangenderg 
ich von ihm, Da rem bends an. 1741 in Ungarn 
ürdfen tapffer gefochten, und einen feuer ſoͤhne bey ich 
„ welcher in eınem (charmügel viel Türen erleget pen 
nn fe geblieben , welches gedachter vater alle angeleben, abe 
gewuft, dah es fein john cp, Dabero er auch zu einem * 
im Im Baden One gefagt: Diefer brave gefell ift wohl eis 
nes ebrlichen begräbnig werth 5 als er aber Den tonten cörper 
am . — bolen layfen, und erfannt, daß es ſein on 
darüber eritarrer „ und in eine Beta rangdeit gefallen, 


Bir er bald darauf ſeinen geiſt aufgegeben. Don feinen übrigen 
föhnen ıt 1) Jodann Eonrad, Kapierlicher — ** in dem 
Schmait aldiſchen Eriege worden / welcher einit nebſt 41 Junckern 


ſcines geſchlechis ahſer Catolo V zu Alm aufgemartet. 2) 
* Kapierliher Rath, dad an. 1564, und binterlieh unter are 
dern Eitel Ecken N. der an.ı594 als Obruiter- Yieutenant des Schwã · 
*8* credhes, wider die Tureken geblieben. Auiter dieſen were 
den Heinzicd, Hans Leondard / Eberhard, Ulrich, Ricol. Friedrich 
und Hans Werner von Reiſchach/ unter die becühmtelen kriegse 
Helden von erwehntem Spangenberg gezeblet. Yobann Facod 
war Würtembergiicher geheumder Katb , iwelche charge auch fein 
endel gleiches namens um die mitte des 17 feculi beticidet. An. 

07 war ein (Frepberr von Reifchach Schwäbilcher zn. Felde , 
Marfepalt (eutenant, Marquard Rudolpb,außichuß der Schwã · 
diſchen e in dem Se 17 Norırte an. 1713. Fan 
ftemmat, P. 3. Spungenbergs Adelfp. P, 2, * 

Reiſerus / (Antonius) wurde zu Hugfpurg an. 1628 gebobren. 
Nacpden er den grund feiner ſiudien Dareibit geleget , gieng er an. 
1646 nach Stragburg , befuchte auch Die academie zu Tübingen 
und Gieſſen , und erbielt an. 1651 ju Alidorff Die Magıfter-mürde, 
5 eben diefem Jabre reıjete er zu einem feiner anverwandten nady 

Vrefburg , und wurde gleich das foigende jahr nach der bergftadt 
Schemmt zum Diaconat vociret, dazu er ſich auch zu a 


rei rel 


edinicen ließ. An. 1659 wurde er nach Preßdurg gu einem Paftor 
berufen , welcher amte er unıt gro fem —5 anden, biß er 
an. 1672 bey erfolgter reſormation ſelbiges zu verlaffen gezwungen 
worden. Man verfubr überaus hart mit ibn , und weil er weder 
feine fchrüfften vevocıren, noch Die Eirchen»fchlüifel aushendigen wole 
ke, wurde er in ein Br aefängnig geichmufen ‚ auch darauf jum 
tode verurtbenet, war würcklich ſchon am dem, daß ibm dee 
Tovif folte abgefchlagen werden , doch wurde ihm endlich noch nach 
unterfuchung der fache Das leben geichendet. auf wurden idi 
ale feine güter , und fonderlich jene ſchoͤne bibliothec genommen, 
und er ınd elend mit ſeiner fwangern frauen umd 4 töchtern der · 
aget. In folchein elenden zuftand am erzu Augfourg wiederum 
an, alldo man ıbu zum Rector bey dem gymnaho machte, Er 
betlewete dieſe ſielie drey jadt lang, und wurde darauf au. 1675 
Pattor ju Deringen in den louichen. Von dar wurde er an. 
1678 na Hamburg ‚ allıwo er Paitor juS, Jacod und 
Scholarcha worden , und endlich an. 1686 geitorben / verkbiedene 
Kbrifften binterlaffend, Die voruebinſien Darumter find S,Augufti- 
nus veritatis evangelico-catholice in potioribus fidei controverfiis 
teſtis & contellor contra Bellarminum & alios feriptores Va 
vindicarus ; Roma non gloriofa ; Johannes Launojus Theol, & 
‚Sorbonitta Parif, tefts & conteflor veritatis evangelico-catholicz ; 
Anti-Barclajus, &c, Pippingius in memor, theolog, 


Reifewitz , eine anfehnliche Adeliche familie in Schlefien aus 
dem —F —— — — elegen, welche 
von dem Kapfer Ferdinando LI den Freyberrlichen cl 
sen. Iodannes Uabislaug, Frepherr von Reſewitz / war am. 1680 
N 

. , Köni 13 
fürcper Kammer Herr, aid ine ‚Luca Schlef.chron. 


Reiskius / (Fobannes) ein gelebrter Criticus, war an. 1641 
den as man zu Fer im A aus dem alten Reißtiſchen ge» 
ſclechte gebobeen. Die univerfität, Die er nach qut gelegtem gruns 
de an, 1662 befchte, war Jena / allıvo er durch feinen nl vor 
vielen hervor that, auch daber unter Zeifolden, Profellore 
Phyfices da; den Magiſier · titul erbiet, Mn. 1671 wurdeer 
auf die Gt Säcliche febule zu Weimar, an. 1673 von dem 
Katy zu Lüneburg auf dre Hadt-fdule , und an. 1679 von Rudolph 
uften , Hergoge ju Braunichweig, zum Rectore der ſtadi · ſchule 
zu bintel berufen. Wie er nun auf dieſen 3 fchulen mit 
grorem feiß und rubm 4* ‚ alfo wird nicht nur feıne philoio · 
giiche, fondern auch biltorifche, pbilofepbifche und theologiiche ger 
lebrjamkeit von vielen Aftimiret. it, daß er das altertbum 
febr hoch gehalten, und Denen, welche ich tein gewiſſen machen, von 
dem Ariftorele weit abzugeben, gar nicht gut geweſen. Geine vor 
nebmiten fchrifften find : Hiftoria Saratenica ; tra@tarus de imagi- 
nibus lefu Chrilti , de acidulis Pyrmontanis ; de gloflopearis Lüne- 
burgenfibus ; und de cornu Hammonis ; feines annoch unedirten 
tractats de verere Hartzburgo, und der vielen Kleinen dıflertationum 
——— 
mbüttel geflorben. or, remarg. über die neu 
Henin op. 1 Pag. 144. Monatliche auszüge des jahrs 1701 
im april p. go fegq. : 
ein / eines der älteflen Adelichen häufer im Vogulan · 
—83 urggrafttum Barteuih, von weichei Wibeim an. 
968 zu Meriedurg, und Nicol an. 1362 zu Bamberg auf dem thur · 
nie fich befunden ‚ gleichwie auf dem thurnier au babelberg an, 
2.481 ibrer,4 von Reihenein mit Marggraf Friederico von Brans 
dendurg geweien. Conrad diente um das jabr 1368 dem Kayfer 
Tarolo IV ald Dbrifler , in dern kriege wider das hauß Würtenberg- 
Erafinus, odrilter Land» Marichall ın Preuſſen, hatte an. 1472 
einer ſchiacht das unglüct, dag ıhım ein pfeil von 4 lang ın 
den birnichäbel fen ward, welchen er 14 jabr bernach deraus 
mebmen laffen, ‘Friedrich war an- 1488 Amtd mgan zu 
wicfau, umd ein anderer diejed namens bejaf tolche charge zu 
icenitein. Wolff Heintich anf Schwergebadp und Schwar · 
Benftein , ward an. ı520 Füritlicher Bamdergiſcher Rab und 
eın vater Hans Heinrichs , Bambergifchen Rarbs und Amtınannd 
au Teifchni nf Ebrillopd war an. 1630 Marggräflicher Bay · 
reutbiicher Rath und Maior. Spangenb- P.2. 
Brands reife-beichr, p. 4% x 
Reland, (Hadrian) war an. 1676 den 7 jul. zu Riven in Morde 
—836* ec fein vater, Johannes, Dfarrer war, dem 
er bald nach feiner geburt nach Alcmar und von dar in jabres.frift 
nach Amfterdam , babın derjelbe berufen ward, folgen mufle. (Er 
nabm in feinen fhudien jeitig zu ‚ geflalt er denn Durch drepsjäbrigen 
Heiß ‚ dem er unter Francio, de Bie, und Surenhufio zu Amfterdam 
‚angervendet, gefchickt ward, im vierzehnden jahre feines alters mach 
— ao laın ie 
je würde pbrlofophie erbielt , m . 
kon ber pbilofopbie,nbiloloaie und theologie feit ſetzte bey dem bes 


rühmten Heinrich Site die Arabiiche fprache erlernte , nachdem er 
terdam Ü rÄiichen und Kabbintfchen fo fertig 
—— — N 8* der Miſchna die Surendufius ber» 


überfegu 
mit fonte arbeiten beiffen. Un, 1696 gieng er nach Leys 
den And marke fc Sal  Dekannt,daß Km yu Bingen Die pr 


ofopbie und Morgenländifchen fprachen aufgetragen ward, 
nal —* er Fr weil ihn fein vater nicht aus Dereis 
aigten Niederlanden laffen wolte, nıcht annahm. Hernach nahm 


der tland vor feinen john zum lehrmeilter an, ie 
Bein aa nd u Omaha, Kl 
m ai a , 1699 . 

a ler in der phlloiopbie , bald darauf aber durch vor» 


racter erdat · 
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ſchrifft des Königs in Engtlland zu Utrecht Profeflor der Morgens 
kändifchen fprachen / von Dar er zwar in tolgenden Jahren bald nach 
Bess Rbenferds, dald nach Leiden an Bronops fielle berus 

mard, beybes aber audfchlug, und Deswegen ju Uirecht nicht mıre 
eine flärckere bejoldung , fondern auch noch den tıtul al8 Profeflor 
der antiquitäten erbielt. Cr hard auch dafeldfi an. 1718 den s febr. 
an den posten , und binteriteh einen john, mebit pa töchtern. Er 
mar ein fromemner, böflicher und fittfamer mann, der an keinen fireis 
tigleiten gefallen trug. Nebfl den ftudıen fuchte er feinen geitsvertreib 
Am ber mufic umd im zeichnen. Sein Hei war jo groß, dafi er ficy 
au verfertigung Dee befchreibung vom gelobten Lande auf ein lade 
gur he — um nicht geftdrt zu werden , auch durch unermüdete 
arbeit jich eine kranckden zugejogen hatte. Man bat von ı'm, aufs 
fer den anmerdungen ju Ochonis hiftoriaDo&torum Mitchniorcum, 
Denen er feinen namen nicht vorgefckt, analeta Rabbinica; de re 
gone Mahumedica ; dillertationes de numis Ebrxorum ; dıller- 
tariones mifcellaneas; exercitaniones de iatione nominis 
Iehova ; enchiridion Epieteti ; elenchum critcum de contextu & 
verlionibus facri codicis; enchiridion Borhanedudinum anuqui · 
tate Ebræorum ʒ defcriptionem Palziline. Den lofephum ‚den 
ex beraud zu geben in wuens gchabt, hat er nicht zu Rande gebracht. 
Elog, Relani in Ad, Erud, M, Aug. 1718 pag. 381. 


RELATIO , war, wenn die geheimen Secretaris oder Referen. 
darü dem Kapfer eine fache vortrugen , um deijen beicheid darauf 
{* vernehmen. ferner hieß reierre ad Senatum, wenn der Con- 
mente are 

„ te zu bern lagen, dem Rath vortru 

und darüber deffen flunmen einfammlete, een denen 5* 
meiftern , ober auch wohl dem Pretore Urbano, waun der an 1er 
mer helle in dem Kath präfidiete, battem auch die Tribuni Plebis 
Das recht dergleichen vorträge jutbun. Dem Augufio und nach 
ibme denen folgenden Kayferu,murde das recht einer relation un jede 
weder Ratho · verſam das tft / daß fie Da eine fach zu bes 
tasbichlagen vortragen D verflattet. Nachdem aber die Kuye 
fer ihre autorität feben Hieflen, geichabe «8 auch wohl wider des 
Natds willen. Und da nahmen fie ich denn dag jus fecundz , ter 
tiae, quarıe, | relationis beraud, Daß fie nemlich 2, 3 oder mebe 

ſachen dem Katb vortragen funten. Pamcirsllus notit, dign, imp. 

‚ment c, 98. Calaubvmus ad Suern, Jul. cap. 20.0.4. Zupfins ın 
Tacit, annal, 15 num, 24, Bulengerus de Imper, Rom, 1,15. Pis 
Aſcus 11, 609, * 


RELEGATIO, wenn einer bey den Römern ind exihum verjagt 
merden folte,, ward Der tag von den Regenten Der dadt jupor angee 
et,» mach deifen verlauff ſich Derfeibe nicht mebe zu Rom fe 
den lalfen Durffte. Etliche wurden auf eine gemiffe ınful relegırch, 
da fie bleiben muften : anderu ward nur Die ftadı Rom, oder gantg 
Sialien , oder Die Dropingen , ın weicher fie fich onen befunden, 
verbothen. Mberbaupt war noch ein jiemlicher untericheid zwischen 
relegare, und aqua & igni iorerdicere ; maſſen Das letere weit 
Kbimpficher geacter wurde, der verdammte daben Icın Römte 
feed burgerrecht für allzeit verlobre , und ohne gnade fi) auıfer 
denen eigentlichen Römufchen grängen aufbalten mufle; wiewohi 
bingegen auch gewiß , Daß folchen mie verbotten geweſen / fich im Des 
nen mit Rom verbindeten fiädten , mies. er. Majlılıa war, auch 
noch gar in Denen fd genannten municipils, welchen ihre eigene ge · 
fäge und Odrigteuen waren gelaifen worden,und deren einige nachn 
an Rom lagen, aufjubalten. Diejenigen, welche in eine int! reles 
giret wurden/ muften entweder auf eine gewiſſe zeit, oder aufewig 
das vaterland räumen: biömeilen wurden ibmen auch ihre güter ge» 
nomınen, difweilen aber bebielten fie felbige. Aid behielt Doidius 
in exilio feine güterzer machet auch Diefed zu milderung des ſchumpffs 
ber ihme angethanen ittafe gar fehr gelten, daß bne Nuquftus un 
feiner condernnation relegatum, und nicht exulem genennet hätte, 
Die Gouverneurs inden gen , wenn fie eine inful unter ihrer 
furiddichion batten , kunten gleichfals einen dabin verweiten , wo 
diefed nicht war , ward es an den Kanfer berichtet, daß er eıne ins 
fül benennete , chen aber wurde der erulante den foldaten fo 
lang übergeben, bıß der Kapier eine infül denorminirer hatte. 8 
war aber eine fitaffe, welche man nur den Römifchen bürgern an» 
that, uud verlobr feiner Dadurch fein bürgee«recht, bebielt auch Die 
privilegia , Die jonft eim Roͤmſcher blirger batte, als teflamente 
machen und dergleichen; da bingegen die Enechte, wenn ie was 
berbrochen , weil bäztere (trafen ausftehen muiten. Wenn ichs 
auteug, da fich einer über Die gejegte zeit aufbielt, ward die reioga- 
to in t verwandelt, ihm alle feine güter wege 
25* wurden, und * gemeinen caffe anbeim —* 
nous de form, $-P. 484, Hoswmanmus anıqu, Rom, 5. J 
760. Pui/cu⸗ II, 609, —* ” FE 


Religion , bei eigentlich ſo viel als der Dienft, den man dem 
wahren ort leiftet , wiewol auch Diefer name dem dienfte der fal 
ſchen görter gegeben wird. Es ılt aiſo ein groffer unterjched der 


telhgiimen ‚ bie wir anjego nach den vier theilen der welt anführen 
wol 
Religionen in Europa. Die inguifition leidet weder in J · 


talıen , moch in einigen von denen dafelbft berum gelegenen injulm 
dergleichen leute , die dafeldft ketger genennet werden, weil fie Dieitle 
digen als rebetliiche unterthanen gegen ihr haupt , den Pabit , ante 
m. Nichts deflowentger dulden fie Die Juͤden, von welchen der 
ft einen gewiffen teibut nimmt fie die freobeit, die fie in Dem ge · 
biete des Eirchensltaats genieifen. Die Republic Venedig hatte Die 
jeaget , melche jich Dafelbft auf einer zu dieſer ftadt ge» 

rigen tnjul, von ihnen Giudeca genannt , miedergelalfen hatten, 
nach diefem aber dat fie folche wiederum eingenommen. In Deus 
IV theil, © König 


so rel 


Königreiche Napoli, allwo die inquifitiom eben fo Kbarff ih, als in 
Spanien, werden nichts deflomeniger einige Griechen und Albaner 
elitten. Dalmatien geböret tbeild den Venetianern, und theuls 
dem Zürden. Die kleine Republic Ragufa giebt beudes den Be 
netiansen und Türen teibut , ift aber Der Catholifchen religion zus 
erbun , umd bateinen Erg-Bifchoff. Die Venetianer haben wen 
&r3-Bistpümer in Dalmatıen, nemlich ju Zara und Epalatro. 
Die einwobner der ınful Eorfi , welche der Republic Venedig ge 
hört, balten es mit der Griechiſchen Fische. Die injul Candıa 
ſebet anigo unter Türckifcber berrichafft , und bat auffer deu Mas 
etanern auch Garbolifche, Bricchen und Juͤden, weiche vor ıbre 
beit einen gewiſſen tribut geben. In Spanien giebt c$ lauter 
Earbolifche , weil die inquifition Dafeldii gar ſcharff ft, gleichwie 
auch in Portugal. Sie leiden aniko weder Maurer noch Füden, 
Moden jedoch wohl zu merden, dab nicht Deiiomeniger die angen! 
der heimlichen Zuden in dieſen landen noch immer jebr groß ıfl. 
Frandrei iſt nunmehro gang Catholiſch/ nachdem Luͤdodicus 
AV Die Eiechen der Reformirten miederreuien / und fie gezwungen 
bat, entweder ibre religton abzuſchweren oder Davon zu fichenz wies 
woblen auch da , wie leicht zu erachten, der ufferliche zwang mic 
verbindert, daß nicht der beimlichen Refornutien anzabl noch ſeht 
roß feve. Faden Niederlanden,welche entweder dem Könige von 
Srandreich oder dem Kapfer gebören , wird gleichfald keine andere 
religion geduldet, ald allein die Catholiſche und wenn ja einige 
Refornurte oder Qutberaner dafeldit find , fo Dürffen fie Doch ibren 
gottesdienit nicht öffentlich erercıren. In den Holländifchen Pros 
dingen bat zwar die Neformirte religion Die oberband , jedoch wer · 
den auch viel Eatbolıfche daſelbſt geduldet/ 833* auch Luthe · 
raner, Wiedertaͤuffer, Juͤden und andere, Die Lutherauer haben 
frohe, Liechen zu bauen, gleichwie auch die Wiedertäuffer. In 
Imiterdam und Rotterdam baden auch die Fäden ihre fünagogen. 
Zu Geuff find lauter Reformirte. Unter den drerzehn Schweiger 
tischen Cantons ind 7 der Eatbolikben relinion ergeben , meinlich 
Uri, Echwig, Unterwalden, Zug, Lucern, Eolotburn und Friburg. 
gras Bern, Bafet und Schajibaufen find Reformiet 5 Glaris um 
openzch find tbeils Catholiſch und sbeils Neformiet, Das ländgen 
Balteline vi ganz Gatbeld. In Teutſch land gebet die Gatholis 
fche, Kutberifche und Neformirte retigion im ſchwange, note bie bes 
fchreibungen der befonderen landfbafiten zeigen. Ungarn ıfi zum 
tteilder Eatbolfhen und theils der Broteltantıfchen religion zuge» 
tban. Das Königreich Polen iſt Caidoliſch wiewol auch viel Pro · 
teilanten darınnen find , infonderveit in Nieder Bolen um Lublin, 
Vreuſſen und Liedand herum gesen Die oftsfee zu. In den lands 
fen, ſo an Ungacn. Mäbren und Echlerien grängen, wie auch 
denen, welcde ich nach füden und often zu erftreden, find Die met 
fen einwohner der Griechiſchen kirche zugeihan. Sicbend uͤrgen ıft 
mit alerlev religionen angefuͤllet; wiewobl darinnen die Catholiſche 
im geringſten anſeden eine geraume zeit geweren it. Schweden 
und Dänemard balten es mit dem Augburachen alanbens + bes 
tänntnıf. In allen Ländern des Reichs von Groß Britannien ift 
dıe Reformirte religion eingefübret, jedoch fo, dag in Engelland dag 
Biſchdffliche und ın Schottland das Presbuterianifche Lirchenstes 
giment die oberband bat, auch andre religiond verwandten gedulter 
erden. Die Moſcowiter bekennen fich zu der Griechiichen Lirche, 
und ob fie fchom einen eigenen Vatriarcyen zu Moſcau baben , jo 
reipectiren fie dennoch die kirche zu Gonitantinopel. Die Miorducig, 
welde an den grängen von Molcau wohnen, befchneiden ich auf 
eben Diejelbige weile, wie die Juden und Türden tbun , wiewobl 
fie fich zu feiner vom diefen religronen bekennen, Sie find weder 
ve noch eigentliche aögem-diener , fondern leben nach den ges 
m der natur, tmd beten einen Gott au, den Ichöprfer der welt, 
welchem fie die erſten Früchte non alle, was fe ein aminſen, opfern, 
uud jelbige gem bimmel werffen. Die Crimmiſche Tartarey üb 
Mahomeianiſch tedoch ind auch dafeibit einige Jüden und Eae 
tboliiche „ welchen Die religiond: frenbeit verftattet wird, wenn fie 
den Tartarn einen groſſen teibut dafür geben, Die Mahometanis 
ſche religion bat oleıchfald die oberband in der Türcken 1 1xdoch duñ · 
der der Gros Sultan auch Ebriiien und Jüden an unterihiedlichen 
orten. Der Briechifchen Ebriften giebt «8 daſeloſt br viel, weiche 
einen Vaterarchen zu Gonftantinopel haben, deſſen gebicte ich biß 
in Elein-Alien oder Natolien erficerket, 

Religionen in Afia. In dem Tuͤrckiſchen gebiete vom Aften 
bat die Mabometance religion Die oberband 5 miemohl der Große 
Sultan dafelbit eben jo wohl , mie in Europa auch andre religionen 
duldet. Die Griechen baden men Vatriarchen Daielbft , nemlich 

Antiocra und zu Jerufalem. In dem Tuͤrckuchen gebiete find 
Enten diejenigen Ebriiien , welche Arminianer; Georgianer, 

teltorianer , Jacobiten und Maronıten genennet werden. Es 
tebt auch darinnen Katholische , Sabder, Eopbten und ſehr viel. 
üden. Die Gatboliiiben find mertentbeild Krangöfiiche und Bes 
netianifche kaufcute, welche Franciſcaner ben lich baben , deren 
jervöhnlicher aurfentbalt zu Yerujalem und Berblebem ült, J 
Serien wird die Diabomekaniide religiom mach der fecte des Ali 
getrieben , welche vom Abubeterd , Omars und Oſmans fecte, 
welche die Türken der fecte Des Ali vorueben, unterfchieden it, 
Jedoch geben die Verfianer allen auslaͤndern genufensfreubeit, 
Pdaß daſeldſt Catbolcbe, Armenianer , Neftorianer und Sabder 
find , wie auch Juͤden und Banians oder Indiantfche Vriefter, 
nebft andern gögen-dienern. Arabien ift dein Groß-Gultan und 
ewiſſen Mabometaniichen Fuͤrſicn unterworficn, welche auch 
alten unter fich dulden. Diele baden dafelbit ein berühmtes 
Kofler auf dem berge Sinai, welches Calohers oder Griedniche 
Mönche von dem orden Des beiligen Bafılti inne haben. Das Reich 
Des groſſen Moguls in Fudien ut einem Mabomeranifchen Herrn 
unterworffen, welcher Der ſecte Des As oder Der Perſiſchen religion 
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zugethan if. Alein in Diefer giebtö viel Heydniſche gðtzen · 
Diener, wie auch Catholuche, Juden und Free Denn eb 
baben Dajelbit alle nationen die Jtebe Übung ıbrer religlon. Die 
Judianiſche bald-imjul diſſeit Des meerbujens von Bengala, ber 
greifft unterſchiedliche Königreiche in ſich, deren eunmohner fait 
ducchgebends Hevdniſche gögendiener find. Wir müllen aber et» 
was umltändlicpers davon meiden. Die Kleine ınful von Goa 

uch ben ——— — zeice ne unter‘ ee er 

chen haben, Blchoff vom diefer mil 

Oft» Jud anuche Si un fi. Die ınquiition über dajelbft 
an denen jo genannten Mammelucen oder abtrunnigen ihre 

aus, derilatten ie den Armentanern, Jüden, Mauren 
und Banians oder Indianiſchen Prieitern die Frepe übung ihrer 
religion ; desgleichen den Arabern, Perfianern und Abygıniern, 
welcpe theils der Eprillichen , umd theils der Mauritaniicyen oder 
Mabomeranifchen religion zugethan find. Das vol im dem Kör 
migreiche Ealecut gläubet an eınen Gott, ald den fdöpffer bummeis 
und der erden , giebt aber Darneben vor, Daß derielbige gan faul 
und müßıg jey, und Daf die weit Durch eineh böfen engel regieret 


icht werde. eſem engel, welchen fie Deumo nennen ‚ erweilen ie 


göttliche chre , gleichiwie auch unterfchiedlichen anderw. falichen 
gottheiten. Eben dergleichen aberglaube hertſchet auch in benz 
Königreiche Narfingua , welches voller pagoos oder ſolcher tempel 
ut, die ihren dmonibas oder falfcyen göttern zu ehren erbauek 
find. Der König vom Golconda ni der Neriianichen religion jur 
So d feine unterthanen aber find Hevdniiche gögendiener, 
as feite land von Fudien jenfit des Ganges geböret unterfchieds 
lichen Herdniſchen Fuͤrſſen, weldye gögendiener gm. Die halb» 
inful des Judi aufder ollsjeıte des meccbufens , iſt auch ein ſoiches 
land , worinnen ben falſthen göttern gedienet wird. Die vor 
nedmfien Köntgreiche aufdieer inful fund Stam, Tongum , Lao 
und Peyu. Der König von Siam duldet allerley relgionen, und 
bezeiger sich inponderheit gegen Die Ebrilten febr gnädig. Die bald 
iujul Malaca dependiret von dem Könsgrech Siam , Das gröite 
fpeil aber davon gehörct den Holländern , weldye den Eaufcuten 
von nnterühiedenen teligionen , die ſich daſelbſt aufgalten und ihre 
bandlung treiben , Die gewilfenssfrenbeit laſſen. Ju den Könige 
reichen a. und La jind viel Katbolıfche , denen die Jeſutea 
predigen. ie einmwohner jind fo [ehr auf ihten adzeadıcnit dere 
picht, dag man ich vergeblich bemuber bat, Die Ebruiliche weite 
gon in ibe land einzuführen. Die Chineſer find götzen ⸗ dicner, 
derſtatten aber den Epruiten die frege bung ibrer religion ın Ihrem 
lande , wie deun bie Jeſmnten Darelbft umterichiedliche kirchen ges 
baut. Es giebt auch Daselbit jebr viel Juͤden, weiche Durch des 
Kavitrd von China erlaubniß ihre Öffentlichen fonagogen haben. 
Die Tartaren ſiehet unter vicken Juͤrſien ‚unter welchen der geogfe 
Ebam der mächtigfte ui. Einige von dieſen Tartarırchen Furiten 
find Mabometaner und andere gögen.dicner oder Heyden, E⸗ 
gebt auch daſelbſt Neitorsaner und Yüden, weiche leiitere aber 
wentg boa dem gejege Moñs beobachten, In Japan berrichet der 
Heydnuche gökeudienh.‘ Seit der verfolgung des Taltofama, 
welcher an. 1030 da ſeibſt regieret , haben die Ebriften keine Kirche 
mebr ım dieſein lande gehabt, gieichivie ſie vormals baten, Die 
Sorlippänifihen infuln gebören dern Könige in Spanien, welcher 
en al oͤtliſchen eiuwohneru, wie auch untericbiedlichen Jubdia · 
niſchen Cdine ſern die gewiſſens. freybeit lt. Die njüln von Sons 
da, Java und Sumatra genannt, baben abgditiſche cinwohner, 
wiewohl auch darinnen Mabometaner und Cheulen find. Die 
Holländer find febr maͤchtig auf der inful Yava, wormnen fie Bas 
tavia baden. Die eimmobuer der inful Ceylon find gögendienerz 
jedoch giebt es auch viel Mabometaner und Chriſten darcloft. Die 
—5— beigen auda unter ſchiedliche ſaͤdte. Die mul Coreru 
edei unter der Tuͤrcken dothmaͤsſateit, welche aber Dakldf beudes 
die Lateinifche und Griechiſche Chriſten unter ich leiden obue einge 
beiidwerniß , wie auch die Armenianer , Copbten und allerieg 
festen , wenn fle nur einen gewilien tridut vor ıbre freybeit gablen. 
= — Rhodis wird von Tuͤrcken, Griechen und Juͤden de ⸗ 
wohnt. 


Religionen in Africa. Die Barbaren wird von Mauren, 
Zürden und Arabern bewohnt „ welche ed mit der Madometant 
fiben religion halten, Dre Vortustefen , Spanier und Engeln» 
der befigen auch einige pläge daſelbſt. Es giedt ın der Barbarey 
Aädte , worinnen die ungläubige den Ebriiten und Juͤden die free 
übung ihrer religion geacn erlegung eines gewiſſen iributs verllate 
ten. Die vornebmite religion in Egupten it die Mabormetamifche, 
au welcher ich Die Maurer , Tuͤrcken und Araber befennen. Die 
Gopbten haben auch ihre Eirchen darelbit , und die Füden ihre für 
nagogen. Die einwohner auf der Eüfte Aber und in Zau 
nd Mabometaner ; die Vortugieien aber, welche einige in 

anguebar .befigen, baben die Ehriftliche religion daxidſt enges 

ubret,. In dieſem lande gebt es auch Juͤden und ge ndiener. 
Die eimwohner auf der inful Madagakar glauben , * ein Gott 
fen, ber binmel und erden erichaffen babe, darneden aber beten 
fie auch einen böfen geift an. Doch mohnen auch alda vice Mar 
bometaner , welche aus Arabien hinüber gekommen und id gar 
viele eingebobrene zu ihrem glauben gebracht baben. Die fr 
fen, weiche fich dafeldıt niedergelanfen baden , bemühen uch 
die hriſtliche reliqom einzuführen, Caftcria , oder Das land der 
Eaffern, if mit gögendienern angefülkt. Die Holländer yaben 
Dajelbft nur 2 forts gegen das vorgehürge guter bormmung zu, und 
die Portugiefen in dem Königreiche ofala. Indem Königreiche 
Congo find viel gögensdiener , wie auch einige Mahometaner umd 
Ebritten , fonderlich im der Vroving Angola , wovon bie Portus 
gieſen meifter ind. Das vold in Guinea iſt gleichfalls dem Hevd · 
niſchen gögemdienft ergeben ; die Engeländer aber (amt T 8 
5 ern 


rel 


fändern und Di beiten auch einige pläge aufdiefer küfte , und 
Die Vortugiefen haben einige wohnungen innerbalb des landes , 
atıwo fie fich bemüben Dre Chriſtliche religion einzuführen, Die 
Megrod baben nebfi ihrem gögen-dienfie einige Mabometaniiche 
ceremonien , wie auch Die immodner in Zaara. Biledulgerid it 
der Mabometantichen religion ergeben. Die religion der einwohs 
ner ın Nubien ıit ein miichmajch aus den Ebrifttichen , Füdıfchen 
ind Mabometanifchen crremonien. Die Abpkinier find die rein» 
fen unter allen Morgenländifchen Ebruten. Die Hendnuiche ab» 
Ötteren ift Die dütefte religion in Monomotapa , jedoch baben Die 
Seien dajelbit auch an unterſchiedlichen orten die Eatholiicye 
jehgıon eingefübrer- 


Religionen in America. Canada oder Neu · Franckreich iſt 
mit Caiboiuchen bejegt, wie dann dieſes land mebrentbeils dem 
König ın Franckreich geböret. Neu Engeland, new. Holland und 
neu, Schweden haben auch ıbre colonıen, da denn eine Jegliche von 
dieſen nationen ıbre eigne religton über, Die Wilden , Die ‘ros 
quois, Hurons, Algonquains und andere mehr baben fait gar 
feine religion , ——— dieſenigen, welche mut den Euros 
Ddern umgeben. e Engeländer baden unterjchiedliche pläge in 
Virginien. Die natürlicyen einmwehner Diefed landes glauben uns 
terſchie diiche goͤtter vom derſchiedenen ordnungen, welche unter 
einem oberiien Gott fteben, den fie Keudas nennen , glaubende, 
daß er von ewigt eit her geweſen fey. Die ſonue / den mond und 
die ferne halten ſie vor baldsgdtter. Die Wilden in Florıda find 
gögen.diener , und beten die ſonne und Den mond an, Die Spar 
nıer und Engeländer befügen auch einige colonien dafelbit , und dar 
ben die Ehriltliche religion an unterichiedlichen orten cingefübret, 
Merico , welches auch Neu-Spanien genennet wırd , hat diel Car 
tbolıyche , welche dafeibit einen Ettz Biſchoff und unterichtedliche 
Buſchoffe haben. Die Spanier find auch merfter von NeuGaltis 
kien / ſonſt Gaftılla de Dro genannt , allıwo fie Die Gatbolfche relis 
gron eungeführet baben- Diejenigen , welche auf dem gebürge 
Diefeß landes wohnen , find Hevdniiche gohen · diener / beten Die 
fonne und den mond an, als dıe vormehmite gottheiten ,_und halten 
die fonne vor den mann , und Dem mond vor deifen frau. Die 
einmwobner auf den Caribiſchen infuln und in der Iandichafft Gulana 
been Diegögen an. imge von ibnen glauben Die uniterblichkeit 
der ſeelen. Die eimpobner des landes der Amazonen find auch 
gösen »diener. Branlen gehöret dem Portugieien , welche eine 
kdöne Nadt dajelbit baben, San-Salvator genannt, allıvo ein 
Ertz · Bichonicher fig tft. Die Wılden werden dafelbit täglich mebr 
und ınebe zum Ebrutlichen glauben befebret. Das land von Plata 
und der Vatagons ıt mit abgöttifchen einwohnern defegt , jedoch 
baben auch die Spanıer unterichiedliche pläge Dajelbft , famt einer 
stadı I’ fumption genannt , welche en Bılvöflıcher fig ılt und ein 
Jeſuuet + collegium bat. Die Spanier baben unterfcyiedliche fe- 
minaria in Edıli aufacrichtet , um Dadurch Die befebrung der daſeldſt 
befindlichen einwohner ju befördern, welche faft gar keine religion 
baden. In Veru it Die Carbohfche religion eingeführer. Zu Pir 
ma ı eũ Erg + Biſthum, und ınden andern provingien untere 
ſchiedliche Bıptbümer, ſo / dag mur noch etliche Wude dajelbit 
der abgötteren ergeben find. Dieſes land gebört dem Könige un 
Spanien. Etliche baben überhaupt gerechnet , dag, wo man alle 
völcere des erdbodens in anjebung der religion in 30 theile euztheis 
lete , 39 davon Heyden, 6 Mabometaner , und bloß s der Chrufte 
uchen Lehre zugelban wurden befunden werden. *— 
nen der welt. Sreereꝝved deruutuum Religionum, Aer⸗ 
thüre zum verborgenen Heydenthum,' Meseri hifkoria religionum, 
Memoires hiftorques &c, * 


Religionsfriede / iftan. 1555 gu ausgange des jept. auf dem 
Reishsrtage zu Ausipurg, in abweſenden des Kaviers, von dem 
Könige Ferdinando, jwilchen den Latboliiihen und Broteitanten 
geſch oſſen , und nachgebends als cin fundamentalsgeich des heile 
gen Roͤmiſchen NReichd, auf unterichiedenen Reichd-tägen beilär 
figet worden. Die vornebmiien artickel waren : Es jolte feine 
partbeg die andere , unter dem vormwand der religion überfallen, 
oder diefelbe zu verlaffen , mit gemalt zwingen : die geifilichen glis 
ter, fo die Vroteflanten bifbero_befeilen , folten fie bebalten , und 
defiwegen vor der camımer zu Speyer nicht belanget werden; die 
Burpörfe tolten keine jursödiction über Die Proteltanten baben, dich 
mebr folte ihnen frey fieben, in geiftlichen Dingen felbft zu diſpom · 
ren ;_Eeiner jolte des andern untertbanen zu feiner religion zwingen, 
oder fie unter folchem vormand defendiren / ſo aber ein untertban 
nicht einerleg religion mit feiner Obrigkeit bitte, ſoite ibm frey 
fichen,, feine_güter zu verfauffen , und ſich anders mobin ju bee 
ben, Uber folgenden punct feste 8 einen harten freit . Ob Die 
Prälaten , wenn fie die Vroteftantifche religion annehmen , alle 
Abre eintänffte verliebren folten ? und rüdte endlich der König 

dinandus , den Catholiſchen zu gefallen , in den Reich&abichied 
tere clauſul (welche man refervarum eccleliafbcum , oder den 
geiltlichen vorbebalt nennet ) binein : Wenn jemand von den Gas 
tbolrfchen geiftlichen zu den Droteitanten überträte, folte er dev 
geitlichen güter verl ig feon , doch ohne verlegung feıner eriftie 
matıon oder ehren. Es baden zwar Die Proteftanten fich machges 
bends dieſem refervaro heftig wider ſehet , aber weiter nichts auds 
gerichtet, ald dag es in dem liichen frieden confirmiret 
worden, wiewohl mit diefem anbange ; Daß wenn ein Prälat von 
ber Proteitirenden religion zu der Catboltjihen übertreite, er eben» 
fals feiner geitlichen würde und einkänffte folte verluftig feon, 
au heim religiondfrieden find die Reformirtem, vermöge, ded 
Aobältfchen Friedens, doch mit proteitation Ded ChurrSächfir 
fen Gefimdten , eingercblogfen worden. Schr. tra&t. de hac pa- 
&, Obreckı dillert, de referv. eccief. Lehm, not, publ, de pace relig, 
hic, 10,1 3c. 38, Lenderp. af. publ.t.6p, 355. 
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Remy Rhem / eine Adeliche familie in dem Etifte Su 3 
von welcyer Beridold an. 1325 al Bürgermeifter ee than 
ram » welches amt auch unterfchiedene von feiner pollerität ers 

ten. Wegidius befaß die würde eines Bıfchoffs yu Chteinfee und 
derlich am. 1547 Das zeitliche. Chrifiopd bat fich ın dem drcofige 
jährigen Eriege als Schiwediicher Hauptmann bervor getban. Wolf 
Andreas ifl um das 1abr 1640 Dom-Probft zu Augipurg, Ulridy 
aber Vrodſt zu Udendeim gemeien: Georg Wilhelm, jo um das 
jabr 1676 gelebt, bat fein geichlecht mit 3 föbnen fortacpflanget , 


* 2 teile, George Friedrich, 2 kinder gejeuget. Buceh 


Rem (Facobus) war an. 1546 ju Bregeng in Schwaben ger 
bohren, und begab jich , nachdem er zu Dillusen den ftudüs de 
jelegen , ju Rom an. 1366 indie Soc. Jelu, Rach dıeiem bielt ee 
ch zu München , Dillungen und Jugoiftadt auf, und führte ein 
r ſtreuges leben. An dein legtern orte richtete er eine focietät der 
mutter Gottes zu ehren auf, welche Colioquium Marianum genen» 
net wurde , weil die mitglieder öffterd aufammen zu ommen, und 
von,der bailigen.jungfrau erbauliche geipräche zu führen, verbuns 
den waren. Erjelbit war Direitor Darüber, und find feine dire- 


ones an. 1623, fünf] Jabr nach jeinem tode gedructt worden, Ser 
wel bibl, $, ], 


REMANCIPATIO, bieödie ebefcbeidung , wenn die begrath 
per coemtopem geſchehen , da Die braut Dem dräutiganm , vermde 
ge eines geiihloifenen beoratbd+contracts , durch den bandichlag ger 
geben ward. Wenn nun alfo der mann die frau wiederum von 19 
eg, gaber ihr gleichfam ihre band oder bandichlag wieder, daber 
dad wort remancipatio gefommen ift, Asrvardusadleg, 12 tab, 
c,21. Kofinus ang. Rom, 5,38, Pirifeus 11,612. 


Rembda / ein ädtlein und berefchafft in Thüringen an der 
inne, Davon es wobl auch den namen dat, liegt unmeit Kudele 
jadt. Daß die Grafen von Schwargburg ehemals Remdda ges 
bt haben , erbellet ſo wohl aus einem diplomare von an, 1383 + 
morinnen Graf Heinrich von ars Margaraf Wilbelmen 
von Meiſſen die adt Rembda aufgelayfen bat, als aus Denen dare 
über erteilten lebn-brieffen. Sonften haben Die Grafen von Glete 
hen dieſt Hereichafft berciien; al8 aber der legte Graf Johann dud. 
wig an. 1631 ohne erben abgieng , ficldiche Derrſchat am die 
Hertzoge von Sachſen Erneftinucher linie beim. Hierauf haben 
an. 1633 die Hergoge von Altenburg und Weimar folche mit allen 
pertinentien,der univerfität gena eigenthümlch übergeben, doch fo, 
Daß die bobeit und bereichafft Darüber,nach ausgang der Altenburg, 
lime , jetzt ber Eifenachifcben zuftcher. Malers annal, Sax, p 349 
fq. Beiers geogr, len. p. 226 Cont. Zuseuralten Grafen-faal, dub 
Gleichen p»244 19. Horsleders Schwartzburgifche antiquirxten fol, 
791g, 


ARembold , ein Adeliches geichlecht in dem Stiffte Auafpurg , 
von melchen: Katar an. 1440 gelebet. Deffen urendel, Jacod 
waran. 1523 Bürgermerfier zu Augipurg, umd bat das gel@biechk 
allcın forigepfanget. Don feinen nachkommen Iedten nach anfang 
ded 17 Kculı Juan, Aebtifen zu Baınıt, Raimundus, Aorzu 
Blaubegern , und Fobann Baptıfla , Auduor di Ruoca zu Ren 
Bere eh at Sun, Se 

ren, ‚ Kapferlicher Hauptmann , a 
und Zobann Frang betanni. Bucei, itemm. P, 1, Dlipp Caſpar 


Kemdihgen / eine Abeliche familie an dein Rheinſtrom, von 
meicher Wo fdardt an. 1165 dem thurmier zu Zürich beugemohnet. 
Don feinen nachlommen baden an. 1670 nochubrer 13 gelebet, von 
welchen Diefes geitblecht fortgeßanget ‚orten. Bucel, itemm, P. 


1. Burgem, von Schwäb, 


Remigii / (ded 9.) oder der H. oͤiflaſch · orden / iſt von dem 
dem Könige Elodoväo ın Frandreih an. 499 geihfftet morden, 
nachdem er vom dem beiligen Bıfchoffe zu Rdeims die tauffe em. 
pfafigen , mozu eine taube von dem bimmel das 4 in einer Rafche 
foll gebracht haben. Es werden nur 4 Herren Damit beedret, mels 
he die Baronien von Terrier, Bellefire, Sonaflre und Lomerfiä, 
befiten, und Diejelben von demAbte des Kauprskiofters 5. Rermigit zu 
Reims jukn tragen. Das ordensrzeichen find a Aämme , wele 
hen die äle und biätter benommen , in der geitalt, eined cecuges , 
morauf eine hand eine did aſche baltend und Darüber eine taube 
ſchwebend zu eben. Bey falbung der Könige in Frandreich, tra · 
gen diefe Ritter den bimmel, unter welchem die beilige Öldaiche 
aus vorgedachtem Klofter in Die Stifftd-Eieche gebracht wırd. Pads 


ind, armorial, p, 48;. Brnanm,catal, ord, equ.Grypbius, von Ritter- 
en» 


Remigius , ein Ertz · Biſchoff su Rheims , war on vornehmen 
antunfit. Seine eltern waren benderfeits in einem boben alter, da 
ibnen —— ‚ ‚einem Mönch, dieſet jobn verbeilfen wurde 
In ber ſchule that er ed allen an veritande , fitten und gelebriamteit 
dor; Dabero wurde er in dem aaſien Jabre feines alter, wiewobi wie 
der feinen roillen zum Erg-Bılchorf von Kbeumd gemacht, Er tauffe 
te Clodoväum dem eriien Eorutlicben König ın Frandreich , und 
befam daher den namen eined Avoßcld der randen. Gedachier 


„ Elodopdus fedendte ıbm amehnluche güter, Die er aber unter die 


armen und Eirchen austbeilte. An. sız flellete ElodovAus auf jeun 
bitten dad Concılium zu Orleans an , und an, $ 17 vräfidırte er auf 
einem andern zu Rbems , da er durch ein wunderwerct einen ketze · 
rifichen Biſchoff foll bekebret baden. Er itarb in dem gölten jabte 
feines alters , nachdem er 74 labr das Bahtbum verwaltet bafte« 
Sıdonius Apollinari lobet ihm, als einen von ven deredienen 
Mmüunern feiner zeit. 8 ind < — so ıbm — m te 
bliotbeca patrum , desgleichen fen teitament, «unge wolle 
AV weil. 6a Li) 
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ıbm auch explanariones epiftolarum S. Pauli zufchreiben , allein ans 
dre eignen ed Hapmaro, dem Buicboif von Halberfladt, zu. Greg. 
Tursn, de glor, confell, c, 79 & hilt, Franc, Kodeard, hilt, Rem, 
Siden. Apsllin, \, ep. 7. Hincmar, in vit, Rem Maris. bift. me- 
trop. Rem. se Chinsein annalib. Franc, Cave, 


Remigius / ein Erg Biſchoff zu Lion, war des Kanferd Los 
fbariı Grop-Allmofenier , und wurde nachgebends nach Armulone 
zum Erg-Bifchoff erweblet. Er präfidirte auf dem zten Concilio 
zu Valence an, 855, wie auch auf untericbiedlichen andern „ bie 
m Toul, Langres und an andern orten mehr gebalten wurden, 

rinnen er des Gottifchali fache mit greſſcin ernſt zu beföre 
dern ſuchte. Man bat von ıhm lıbrum de ırbus epilcoporum epi- 
ftolis ; ibellum de tenenda immobilizer S, feripturx veritate & SS. 
orthodoxorum patrum audtorirate fideliter ſecranda; abfolutionem 
eujusdam quattionis de generali per Adamum damnatione & fpe- 
cialı per Chriftum ex eadem ereptione eictorum, welche indaer 

famt in dem 15 tomo der bibl, patrum zu finden. Maltonatus bält 

emigium vor Den autorem der commentariorum über die ebiſtein 
des heiligen Yauli , welche ihm aber von andern abgeiprochen wer · 
ben. Kadsard. hilft, Rem. 1.2 c. 16. Lupus Berrar. ep. 112. Se- 
wert. dearch, Lugd, Therphil, Rainaud.inindice SS, Lugd. Sam- 
martb. Gall, Chritt, Cave, 


Remigius/ ein Erg · Biſchoff von Rouan , wurde nach Rain · 
fredo an. 745 zu diefem Erg-Bıptbunm ernennt. Gimnige halten 
ibn vor Carolı M. brudet, und andere vor Garoli Martcli fon , 
welcher Dipini des Eurgen bruder von mütterheher feite war. Die 
fer refignirte feinen prätenfionen auf Das Königreich , und begab 
fich nach Dionforacte in Jtalıen , abwo er ein Mönch wurde. Er 
war der erfe , wie Paulus Nemiltus berichtet , welcher das gugen 
nach der Roͤmiſchen art, welches von bem Könige Pipino von Kom 
mit nad) Frandreich gebracht wurde , daielbit annahm und cine 
führte, reg. Tar, Blodeard, Da.dre chron, hift, des archev. de 

ouen. 


Remiremont / lat. Romericus Mons, Caftrum Romari- 
cum , Avendı Cafirum „ cine fleıne ſiadt in Lotbringen am Voge · 
ſiſchen gedürge ‚_an der Mofel. Es befindet fich dafelbft eine ber 
ruͤhmte Frauen Ahter, darein lauter Standes perfonen genoms 
men werden, und können ſeldige wieder deraus geben und ſich vere 
beuratben , welche frenbeit aber die Acbtigin nicht bat, 8. Rome» 
ticus fon der erlie Etifiter Diefed tloſſers grwe en kun. Die darin» 
nen befindliche Nonnen, waren vormals dem orden des heiligen 
Benedicti zugethan. Hadrum, Vairf non. Gall, 

Remiß / Remfa / ein fädtgen und refideng einer Gräfichen 
Schoͤndur giſchen luue in Meiſſen / zwiſchen Glaucha und Walden · 
burg, toreibft vorzeiten ein deruͤhmies Jungteauen-Llofter geweſen. 
Knaut, prodr, Mifnix, Trimsd, 

Remonftranten/ fiebe Urminianer. 

Remont / lat. Rorundus Mons, eine fchöne lapt, ſamt einem 
fiblof, auf einem runden berge , Davon der namen yerrübret, zwir 
fchen Freyburg und Laufanne ın ven Cantonkrepburg selegen,bat» 
te vor Diefem mächtige Erafen gleiches namend,nach deren abgang 
felbige an die Hergoge von Savoven und von felbigen an. 1536 
2 den Canton, sregburg gekommen, weldye dabin einen Landoogt 

Ben, 

REMORES, biefien bey den Römern dieienigen vögel, welche 
in den aufpicis nichts guted andeuteten, und Desivegen Die vertich · 
tungen, die man üch vorgenommen batte, umnserbrachen , weil 
iman fich keinen guten fortgang veriprach. Feflus. Bulen- 
‚gerus de augur, c, 3. Laurentius var, facr, genül, c.1. Pitifius U, 
613. 

emphan / ii der name eincd Abgottes / dem die Einder Iſtael 

in der wülten acdienet baben. Ames. 5,26. Fu der grundiprache 

beift er eigentlich 9°) kuun „ alleın Die 70 Dolmeticher feheinen eis 

nen folchen codicem gehabt zu haben, Da das unterfte tbeil von dem 

3 caph nicht mob! zu ſeden genen. Daher baben jie 7199, revan, 

” gelefen, und cuphonix Caufa das m hinem gefeget , ſo dag Neme 

pban daraus geworden, welches der heilige Stepbanus Actor, 7, 
43. ſo behalten. 

REMULCUS, mar ein Hein ſchiff oder Eadın, womit Die groſſen 
fehiffe geiogen wurden. Brjlus, Jchefirus de milit,nav, 2, 25, Gy- 
raldus de navig, c. 15. Piräus 1,613, 614 

REMURIA, war ein fetstag, welchen die Römer dem Re 
mo zu ehren im monat moto fenerten , weil er im felbigern monat 
umgefommen war. Es wird auch fonfien dieſes feit Lemuria genen» 
net. liebe Cemuria. Ovsdiws falt, 5. 479. dealizer. poät. 3. 100, 
Alexander dir, genial, 4,20. Dempflerus ad Rıfinum, 1,01. * 


Remüs / ein berg · ſchloß und Herrſchafft in Pündten im unter 
ten Engadin linder bands am Jrn unter Schuld gelegen. JR 
vor altern eigenen Edelleutben als lebn von der hoben Stuft Chur 
zuftändig geweien. Zwanginger von Remis bat jolche an, 13768 
mit bervilligung Biſchoffs Peters zu Chur als Lebenderrens an 
Graf Ulrich zu Mätich um so Berniich mard fübers verkauft. 
Aber an. 1394 bat Buchoff Hartmann felbige wieder zu handen der 
Stift eıngeldfet, Guser, Rhztlib, 10 pag. 153. * 

Remus / fiebe Romulus. 

Remy (Vetrus) Oberauffeber über bie ſinantzen unter der 
regierung Earoli des ihönen, Königs von Frandreich. Nachdem 
Doihppus Nalefius den tbron beitiegen , ward er überwicten, daß 
er mit ben Königlichen geldern febr übel umgegangen, und weu er 
Über Dis Durc feinen bochmulb fc (hr berhafi gemacht, werur 


ren 


tbeilte man ibn ,_am den galgen von Montfaucon , welchen er felbit 
dorber date aufrichten layfen, gebendt zu werden. Zu, geicher 
eit wurden feine güter confticiret, deren wertb man auf woölf bun · 
: ert tanfend Frantzoſiſche pfund ſchatzie. Miezeray hift, de France 
"2 p. 389. 
Renaldus / Graf von Boulogne ein fon Alberici , Graf:n 
* ———— — — vn beifen Iebjeiten trat ern Er buncu 
ige von Engelland , Henrico Il, wider Franckteich. 
Doch der König Potlippus Auguitus erteilte ibn nicht nur wöllle 
en pardon, jondern reilıtuirte ihm auch die confirirte landichafft 
ammartin, ſchlug ibn zum Ritter , gab ihm die vornehmien 
chargen au feinem dofe, und war ıbm bebülfflich „ Daßer die exe 
bin von Boulogue dam, eine endelin Euftachii IV, bevratbete. 
Delken nd a ho unit den Königen = me Kir 
und Yobanne in eine ligue ein, wie nachmals mut 
dem Kapfer Ditone IV, mit Kerrand + Grafen von Flandern, und 
mit andern feinden des gedachten Königs, Vbilippi Augufti. Fa 
er gab denrath, dag man auf alle wenſe füchen mülle , denfelben 
aus dem wege zu räumen, undan, 1214 war er ın der blutigen 
ſchlacht beyBovenes fait der einhige / welcher den Franhoſen die victo» 
tie durch jene tapfferkeit ſtreitig machte. Er ward ader endlich in 
deinjelben treffen gefangen, und nach Baraume geführt. Weiler dar 
felbft geue bändel zu machen gefucht, brachte man ıhın vor Bhrlips 
vum Yugultum ‚welcher ıbn nach einem ſcharffen werwerk daiu 
veruribeilte , Daß er ferne übrige levensgeit auf dem flog Deronne 
in einem finftern gefängnig , und in febr ſchweren ejernen danden, 
äubringen folte. Exbintecheä eine eintzige tochter, Makhıldın, 
weiche ſich an. 1216 an Dbulippum des gedachten Königs, Phi 
Kivo,Augufi ſodn » und 2 tabr nach deifen au. 1233 erfolgten tobe 
an Alpbonjiun , nachmald König von Dortugall, vermäblte, Dier 
fer letztere veritieh fie an. 1250, vondem eriten aber batte fie eine 
tochter, Fohannam Gräfin von Boulogne, Kiermont und Yumas 
le, welche verbeyramder , jedoch obne Einder veritarh. Meze- 
ray hift,de France t, 2 p. 156. leg, Sammarss. Gall, Chrilt, du Pay 
du Cange, le Feure, 


Renata / von Frandreich, in von Ferrara , gebohren zu 
Blois an. 110, Ludovici All und der Köngin Anna von Bes⸗ 
tague tochter, wurde an den Herzog von Ferrata Herculem d'Eite 
vermäblet , ungeachtet fie vordero an Garolımm von Ocerreich, 
nachmalıgen Kanfer, und einge Jabte beenach an den Margaras 
fen Joaımum von Brandenburg war verſprochen worden. Man 
fagt, dag fie Fraucucus 1 defmegen an den Bean von Ferrara 
berbepratber , weil berielbe ein Fuͤrſt war, vor Deiten nacht er fich 
nichts zu fürchten hatte. Sie war nicht allen in der biftorie , im 
den jprachen, m der marhefi und auch m der aitrologie wohl erfab · 
ren, fondern unterſuchte auch die ſchwerſſen puncte in der Ibeos 
logie , welches fie unnermerdt auf Die mevnungen der Proteitanten 
brachte. Brantome berichtet, daß fie die unbönichteiten , welche 
die bepden vabſte Julius und Leo ihrem vater, dem Könige erwies 
fen, ſebt übel enptunden , und ich daber ıbrem geboriam entzos 

m babe, Man gıcbt vor, daß Caldinus in fremder kleidung aus 

anckreich ın Jialien gereifet, und ie nebit Matot, ibrein Se. 
cretaro, im dem Proteftantiiden glauben geſtaͤrcket. Mach des 
Kerzogs ibred gemabls Lode, gieng fie wieder ın Kramcdeeich, und 
legte Dareioit neue merfmale ibtet geoßmuth an den tag. Nach · 
dem der Hertzog von Guiſ, Abe ſchwieger john , von ihr fordern 
laſſen/ das fie ıbm einige Vroteltanten in die bände herfern folte z 
welche ibre guäucht in Das ſchloß zu Montargis genommen hatten, 
wohin fe ſich gleichfaus zur zeit des religion krieges begeben, ıcoluy 
fie ıbım ſoiches rund ab ‚ und antwortete , dag wenn er das ichlop 
mit gemalt angreifen jolte, fie gefonnen wäre am eriten auf die 
breche zu kommen ; um zu feben, ob er das berg haben würde, eın:8 
Königs tochter zutödten. Sie hard auf bemeldrem chloſe au, 
1575 als eine Vroteſtantin / nachdem fie die ſtadt Montargis mıt 
vielen fehönen gebäuden ausgexieret battle, Berner, hiltoire de 
Blois, Varilas hit, de I herctiel, 10, Branteme vie des dames 
illuftres. Mezeray hilt, de Franc, t, 2 p. 890 &c. Bayle uner 
dem vvorte Ferrara, 


Renatus / der guͤtige oder fromme jugenamet, König vom 
Napoli und Sicilten,zc. Hergog von Anjou, Graf von Brovence, 
war des Könıg6 von Navok Kudepici IH zwegter ſohn von Folanıba, 
des Königs von Aragomen Johannis 1 tocpter, und murde zu Arte 
gerd den 16 jan. an. 1408 gcdobten. An. 1420 vermäbite er jich 
mit Ylabella, des Hergogd von Lothringen Caroli I und Margar 
terbä von Bayern tochter. Er war willend, das bemeldte Her, 
togthum in deig zu mebmen. Auein Antomus von Vaudemont, 
des Hergogs aroli bruder , gab vor, Daß Lothringen der mann» 
lichen Imme und al ſo ibm gebörte. An. 1431 wurde dieſe ſache vor 
das Concihium zu Baſel und vor den Kavier Sigtgmundum ger 
bracht, welcher dad Hertzegihum Renato zurerkannte. Allein Au · 
tonius wolte mit Diefer eniſcheidung nicht zufrieden feon, gruf Daber 
to zu den waffen, und wurde Durch des Hertzo gg von Burgund bis 
Impvı Des frounmen troupven veritärdeer. Anfänglich war Renatus 
giuͤcklich/ aleinnachgebends ‚ da seines ſeindes armer von neuen 
ſuccuts erbielte, wurde er bey Bull eqne unweit Neuſchatel in Loth · 
ringen den 2 julii an. 1431 geſchlagen, gefangen genommen und 
nach Dilon gebracht, allmo er 4 oder abt lang blieb. An, 
1434 befam er nachricht von Ludodici II , des Königs von Mapor 
lireines bruderd, und an. 1435 vonder Könızin Jodannaͤ II tode, 
die ibn zu ihrem erben singeienet batten. Eplcbergeitalt num 
wurde er feiner gefangenicharft loß und that einen zug in Das Kor 
nigreich Napoli, welcher aber weder vor ibn noch vor feinen john, 
Johannem von Calabria, welcher fich gleichrals nach ihm des 
Königreichs vergeblich zu bemeilterm füchte, glücklich nn 


ren 


Solchergeſlalt blieb diefer Herr in Provence, umd Ichte befelbft in 
rude, u dem Eriege , den dic Bringen von gcblüte umter dem nas 
men des gemeinen beitens wider Lubovicum XI ceregen, bielt er des 
Königs patided obgleich fein oͤbn Jobannes die gegen · varther ers 
griffen. AS ihm au. 1470 die Kätalonicr die berrichare über ie 
nebit dem Königreich Navarra und Aragonien anboten, ſchictte er 
feinen fon Fobannern Dadın, der aber mitten im befien fortyange 
Gard, Wal auch feine andere johne alle vor ıyım odne Linder itars 
ben, fo vermachte er. alle feine lnder und rechte Catolo nes bru · 
ders john, dem Grafen von Viaine, imtellament. Der König in 
Franckreich Yudopicus nabin ıbm an. 1475 fait gan Amou weg / 
weil er ibm in verdacht batte, als ob er init dem Hettzog von Bra 
tagne mider ihn correfondirte. Nenatus tractirte bierauf mit 
dem von Burqund, Carolo Audaci, und mochte um ſinn 
haben , dentelben zu jenem erben einzuſetzen wordurch et Ludovi· 
@ XI groffen ſhaden würde getban haben. Doc dieſer Kong ber 
felebinte dom wieder, und brachte es Dabın, daß er es bey dem vor» 
ga teilament ieh. Ex erlebte auch noch den tod des Hertzogs von 

urgund, und tarb.an. 1480. Geine mutier, Die ibn noch übere 
lebte, erbte ib. Lothringen am am feiner tochter olantbd ſodu 
Renatum IH. Anou fiel der Erone beim, und Provence nebit den 
anfprüchen auf Reapel und Sicihien el auf den obgedachten Earos 
lum, Grafen von Mame,der es bernach an den König bon Srandı 
deich Carolum VALLvermacbte. Renatus Imar wohl geltalt, ber 
bergtund von guter erfindung. Um Die melandoliche grillen zu 
vertreiben, beflıß er fich Der mableren, und verfertigte auch untere 
fehiedliche Khrifften / beydes in gebuudener umd ungebundener ter 
de. Alseran, 1448 ju Angers war, flürftete er dem Nittersorben 
des daben monde. Seine Inder , die er mit Frabela von Korb» 
ringen jeugte, waren Johannes Herkog von Calabria , Ludobicus 
Maragraf von Vont Nicolaus Hergog von Bar, Catolus und 
Renatus, die bepderfeits jung Narben, Jolanta, welche Friberis 
cum den Herhog von Lothringen beuratbeie, Margareta die anden 
König von Enaelland Henricum VI vermäblet wurde / Ylabela 
und Anna , weiche in shrer Kindheit — Seine andre ger 
mablın war Zohannna, Guibonis Xill oder XIV Grafen de la sl 
tochter, mit welcher er aber keine Eunder batte, Cimineus- * 
hift, des comtes de Prov. Nöftradam. & Bewcbe hiſt. de Pror. &c. 
du Puy drous du Roy. Daniel hift, de France t. ı col, 1282, 


1334, 1385, 1393. fc. 


Renatus 11, Herhog vom Lothringen / wat ein ſohn Friderici 
11, der Antoni I rt von Vaudernont fobn war , umd der Jo · 
lonta,Renatı des Königs ın Sicilien tochter,welche gedachter Fries 
Derscusgebevratbet, wm dadurch die gwiſchen Ihm und gedachtem 
Renato shwebende Areitgkciten aufzuheben, Sein mäütterlicher 
grog-vater Nenarus trat ibm das Hergogtüum Lotbrinaen » fo ders 
jelde mut feiner gemablin Iſabella befommen, ab. Er betam aber 
fogleıch mut dem mächtıgen Hertzog von Burgund Carolo Audace 
zu idun , mit dem er an. 1474 cınem ſchaͤd lichen tractat eingeben, 
und £rafft veijeiben den Butguudiſchen trouppen zu alien zeiten eis 
nen freyen burchjug durch voibringen erlauben mußte. Der Kapfer 
und der König in grandreich reisten ihm aber nachmald an, Den 
Herzog von Burgund zu — welches er auch an. 1474 , da 

* derreide vor Neu kag, bewerditelligte, und im Lurenburgiſchen ei · 
mige Örter wwegnahm. Weil er aber bernach fo wobl von dein Kane 
fer als König ın Franckteigh im ſtich gelaifen wurde , eroberte der 

og von Burgund im folgenden jahr nach einer langen belage» 
rung Nancv,und gang Lothringen. Jedoch als gemeldter Hergog 
bieraurmit den Schweiger een krieg anfieng , brachte Renatus 
im Ftanctreich in Die 300 pferde jufammen, gieng damit zu den 
Schwehern, und wobnete der (lacht vor Murten an. 1476 Dedr 
alıvo Earolus völlig aus dem feld geichlagen ward, Doch Daß ci» 
mige Lorbrungpfcbe ſeridenten melden, Die Schweiger hätten bieferm 
Fuͤcſten Das völlige commando überlaifen, bat in Denen geichichten 
derieiben zeit feinen arund , welche auch gang andere führere, f0* 
wohl der reutereg als des fuooldd vermelden, und ım geringiten 
nicht anzeigen , Daß diefer Herzog das commando begebret, wohl 
aber ıbme das rühmliche jeugmg geben , Daß er mit jenen leuten 
fich ſht tapffer in Der ſhlacht verbalten. Die Schweiger balffen 
ıbım fofort fein land wieder einnehmen , da fich Doch die Burgums 
duiche garnifon un Nancy biß im Die zebende wochen mehrere. Und 
da der Herhog von Burgund gleich drey wochen bernach dieſe ftadt 
mitten ım winter belagerte, kam er mit einer ſtatcken armee 
Echweiger jum entfag an ‚ ſchlug auch dem Hergog aus dem felde, 
ber felbit ın der fchlacht den + jan. an, zayzuumfan. NIS nach der 
zeit ſein ſchwieget · vater Renatus die Grarihafft Provence an Gar 
rolum von Maine, und diejer binwieder an den Kong Lubopicum 
XI vermacbte , folche auch mit der crome würcklich vereiniget wur · 
de, behauptete ex Dad nächiie recht Darzu gu daden und wolte Dede 
in die unrube, weiche der Hergog von Orleans Lurovicuß 

unter wabtender mınderjäbrigfeit Carolı il erreate, fich mengen, 
ward aber Durch die Elugbeit Der Negentin Annd von Bourdon, die 
ibm zu gütlicher erlaugung der Brovence boffnumg machte, und 
andere begünitigungen erzeigte , davon abgebalten. Diefer Fürft 
flard.an. 1508. Kimend du Boullay hift, de Lorraine, Vigmer, 
a ezeray. Daniel fub Ludor. XI & Carolo VÄIL. * 


"Renatus + Yring von Savoyen , ſiehe Savoyen. 


‚udie/ ( Gottfried de la Barry. ) war ein Edelmann aus 
Zen Er (de fein ganges Bu ‚ tbeild Durch unordente 
liches leben ‚ tbeıld durch einen fobaren über eıne geilliche 
pfrunde verloren, und , weil er babey ein falfum begangen balte, 
war er noch dazu in ein feinen ebren jebr nachtbeiliges urtbeil des 
Barlaments zu Dion verfallen, atıch dafelbft gar in arreſt geratben, 
&fey nun, dag er ich mit hiſt aus dem gefängnig loß germacht,oder, 


der Obrii dla Kal worden 53 
von t ded landes verwie i 
ex fich bernach in der Schweig on Hren, Ba, de 


auſanne aufgebalten , allwo er fich la Forest nı 
— Reſormirten flͤchtlingen gute —E di 
auch von ihnen zu allerhand gefübetichen verrichtungen ihr ’ 
angelegenbeiten wegen in Frandreich gebrauchen hef, wieer dan 
don geojfem ımutde , unverdroſſen und verichlagen war, Endlich 
worin e2 fc an; 1360 jum haupte und anfübter bep der betannten 
ufanmenverichwörung von Amboife auf, beruffte die vornehme 
'en von ber partbeu nach Ranies und lie; fie daſtidſ fihrveren, Er 
war aber an Der entdecfurng des anichlags felber (chuld,inden er da 
feinem wirrbe zu Bariß einem adocaten, namens d’Aveneleg, vers 
traute , durch Den ed anboffam, diewobi doch noch alles wiirde 
von ftatten genangen ſeyn/ wenn nicht einer don der varthey kurg 
vor dem ausbruch alle kleinen umitände des anfchlags verrat 
bätte, da denn die verſchwornen grojfen teils unterwwegend aufgee 
fangen wurden, ebe fie noch auf ibren fammelplay Lamen. Seit 
Renaubdie ward in dein walde von Charcau Renaud angegriffen und 
erichoifen, darauf denn fein Cörper einige tage zu Ambone öffentlich 
aufaebangen, “m mit dieſer überfehrift zu feben war: Renaudie, 
—— as Haupt der rebellen. Mezerss tz. pag.14-20 


Renaudot/ (Eufebius) ein, fonderlich in den 
fhen jprachen ‚ und geifllichen gebräuchen der —— —* 
fien, woh· erfabrner Darıfer, und mitglied der rantöjfchen acas 
demies Rorirte in dem anfang Dicics 18 cal und machte ich 
duch viel febrifften einen namen. Er beinübete ich infonderbeit zur 
erweiſen daß die Griechtſche und andere Morgenländifche icchen, 
wie in andern Dingen, fo fonderlich in Der ſehre von dem beil. abend» 
mabl, mit der Röntjchen uͤberem Läinen. Sein erftes were? über 
dieſt materie , genannt Defence de la Perperune de la Foy, und ges 
druckt an. 79 M Paris, in odtavo, bält in ſich ein —S 
werd$ der Meil, von Portroyal, Perpetuite de la Foy Catholique, 
fur l’Euchariftie, genannt 3 gegen M, Aymons monuments authen- 
tiques de la Religion Greque. Sein andres werck ift ein Collection 
von alterband in Griechiſch und Yatein verfertigten fbrifften der 
neueren Griechen, in ato. Das dritte, gedruckt zu Darık,an.ızar, 
iſt ein hardker band, in 40, und Dicner zu einem vierten Tomo der 
obbefagten Perperuir® de laFoy; dazu noch folgend cin Supple- 
ment, als eın ster tomus der Perperune gefommen. Nach dieiem 
gaber heraus in gro: Ditlertation, de Liturgiarum Onsental, Origi- 
ne & Authoritate: und Hiftoriam Parriarcharum Alexandrinorum, 
Jacobitarum &c. welche er aud unterfibiedlichen Arabiſchen mar 
nuferipten, umd 2 volum. Morgenkindiicher liturgien jufammen 
getragen. Odſchon ibm feine geläbrfümfeit in dieſer gattung [tus 
dien niemand jweifelhafftig machet, ſo may Doch fein ungemeine 
bitterkeit, nicht nur gegen alle Broteftirenden , fondern auch Die fürs 
nebmiien geläbrten, ald Scaliaer, Seven, Vocot, Pudolf ıc. und 
mas bald nur ein namen in Orientalucher Irerarur erworben , Echs 
nes wegs gelober werden. Es baben ihm aber einige geläbrte , ais 
M. la Groft, 3. Gagnier und andere dieſen bochimutb , zufamt feie 
nen vielfältigen verfälichungen , ımd etwann auch ziemlicher unmipe 
fenbeit, uw genüge unter die naſen gerieben. An. 1718 bater einen 
Frangöliichen teactat ; Ancienne Relation des Indes & de la Chine, 
mit feiner vorrede verfchen, herausgegeben. Er hatte auch vor cie 
ne neue lateintfche uͤberſthung der Hıftory Georg. Elmacini an ftatt 

3 Erpenui feiner , zu publiciren, und war Das werd zum deuch fo 
* als fs mb bereit, sa —* tod überfallen. Supplem. de 

I. um, era, de la 

N u de —— 'aye an. 1717. J. Ghier Præt. 


Renchen / ein kleiner Auf in Schwabe 
ER a 
u 
Kooffenmward, feinen namen hat. * durch eine Rudtugel eis 


Rendan / oder Kendant/ war ehemals eine ü 
Frandreich , und ift nachmals durch ein gedoppelt Esafkdaft in 
tent von mart. an. 1661 und von dec, an. 1663 ‚ deſſen verificatiot 
den 15 dec. des ichtgedachten jabrd in dem Parlament zu Barı 
erfolgt , zu einer — Pairie erboben worden, Ed ge» 
fihabe folched in faveur 1) Marid Catbarınd de la Rochefoucault, 
Margaräfin von Senech ; 2) ibrer tochter. der Gräfin vom Fleir; 

3 ibres endels Gaftonis Fohannid Baptıjld von Foit de Eandale. 

— 
clot claure, schrie m 

Bar einen Herzog von Rendan. ne 


Rendbesham / eine alte ſtadt in der Grafithafft im 
Engeland , amdufe Deben. Redwald, d i 
migder —S Halte feine gefbeng ae BRHAREED, 


Rendsburg, eine kleine ſtadt und berübmte feltung in 
an den grängen von Schleich, zwiſchen zwey fee auf oh 
ander (Ender, gelegen, in die gewöhnliche paflage von Teutichland 
nach mard. Sie ift eine von den fogenannten vier fiädten im 
Holitein, und geböret dar iu ein groſſes amt, fo der König in Dänes 
mard beget. Die einwohner nebren ich meift von dern brausnpes 
fen umd dem bolg-bandel. Der König Ebrillianus V bat diefen 
ort biß auf Die beiffte verqröffert , und etliche böben, fo der feitung 
ſchaduch feyn Eönnen, mit im die ringmauer gezogen. Aübier bat 
eine lung der alten Grafen zu Holftein aus dem dauſe Schauene 
burgreidiret, und fich Davon genenndt. Un. 1544 wurde daſelbſt 
eine tbeılung der Hergogtbürmer Schlegwich und Holitein zwischen 
den 3 brüdern Chriitiano 111 König in Dänemark , Fobanne dem 
ältern, unb Adolpho gemacht, nachdem aber der mitilere an. 1580 
ohne erben abgieng, wurden das jahr un allbies Durch einen 
dere 


ren 


vergleich gebai ee llar Mbertu en 
tn 1675 Wurde runs Epriftian Aldertus zu Holle 
in. Gottorp von dem Könige Ebrifisano V in Dänemardt bier in 
arreft genommen, umd zudem fo genannten Renpaburgufcheu ver» 
eich gendıdigt. Giede Thriſtianus Albertus Herhög zu Holle 
ein» Gottorp.) Mollers lag. ad hut. Cımbr, Zeiters topogr, Hol- 
fat, Danchwersb, Schlefw, befchr, p. 3 €-3- 


R ein hädtlein in dem eigentlich genannten hun 
Medlenbur N en Dafjow und Gadeduſch an der Gabe ger 
kigen, mebil einem darzu gehörigen amic. Zapigraph. Sax, 
inf, p. 202, E 
eſſe / eine Freyhertliche und Grädiche familie in den Nie» 
eh — icblof gleiches namens in dem lande 
Emowen gelegen. Die ordentlige Ramm+reihe berjelben fänget 
man mıt Dictrichen IV ‚ Grafen von Holland am ; deſſen ater john 
elegrin von Holland an. 1173 verfiorden,und mit einer von Sms 
de und Reneife verbeyraiber geweſen. Deſſen eingige tochter 
und erdın von Keneife und Hawllede , bat Dieitichen Grafen von 
Sayın gebegcatbet, und mit jeldigen gejeuget 1) Dietrichen den Jüne 
geren, Der cın andere ber heutigen &rafeu von Sayn worden ; und 
2) Florentium, Vicomten von Yeeland, Herrn ın Reneſſe und Ham · 
fede , der an. 1242 bey Hertzogen · Buſch mut 2 tönen geblieben, 
und ein großvater geweſen te ‚Heren von Reneife , Moer · 
ont und Yamitede. Deſſen nachkommen baden ſich um die Imien 
von Elderen und Warfuje vertberiet. Die von Elderen bat Fried» 
zıch von Kenenje,der mt Amala Fteyin und erbin von Elderen ver · 
mäblt geweſen, angefangen. 1 demjelben jollen auch die von 
Gronendadl ın Brabant derfanmen, von welchen Heistich Jacob 
Heer von Blieringen , Breenputzt, an. 1682 ju einem Vieomte ger 
macht worden. An. 1669 war ein Baron von Reneſſe Churt . Coll ⸗ 
nifcher Abgefandter in Holand; Joͤdann Ludewig ftarb an. 1694 
als Bırporf zu Lüttich. N. Baron von Reueſſe und Eideren, Com- 
mandeur Di8 Teutichen ordens zu Bernejem , ehemaliger Gouver- 
neur zu Huy und Deputirker von Zutkich, it am. 1714 tm betie des 
morgens tott gefunden worden. Die von Warfufe fäbrer den Gräfe 
Iıcyen charadter , und fieng dieſeide Renatus von Reneiie, Graf 
von Warfufe, Vicomte von Montenac, Freybert von Gacsbed an. 
Derielbe war Königlicher Spanfcher Ober Zinancien« Director; 
an. 1633 aber erklärte er ich wider die Spanier und trat zu den 
Holldndern; doch lich er ſich an. 1635 wiederum auf Spanifche 
geite zieben. SHierauf nieß er ſich mein complot ein / die ſadt Küts 
gich ım der Spanier bände zu lierfern, folches meunte er deſto cher 
zu bewerdffleiligen , wenn er den Burgermeiſter daſeidſt Sebaittan 
de Ruelle, einen ebr wohlverdienten , und bey Der ſtadt in groſſem 
‚anfeben Nebenden mann , aus dem wege gerdumet hatte, dem 
ende batb er ihn den 18 abr. an. 1637 ju galte, In waͤhrendet mahi · 
zeit aber lich er ihn in cin neben zimmer fübren, und Darinnen nach 
abgelegter beichte durch 3 foldaten maffacrıren. So bald dieſes in 
der iadi ruchbar worden / wurde fen bauß von dem voͤbel umrins 
get / ex auf die galfe beraus geföleppet und in jtücten jerbauen, 
Die arıne nagelte der pöbel an die NHadt»thore, und Der üderreit vom 
ſeide wurde an den galgen gebangen / und endlich alled zu alche 
verbrannt. Er bintenließ 2 jöbne, Alberten und Alerandern, Davon 
dieſtt Kapferlicher Cammerberr worden, und zugleich den Marge 
geilen titul von Gaesdeck gefübret. Don dieſer linie ift ai 
enata, Gräfin von Reneile entiproiien, welche an. 1715 dem ıgten 
* Mi Aedufin zu Münfer-Bilten erwehlet worden. Aueh, 
emm, P. 4 


Renieriy eine anfebnliche familie unter denen, welche nach dem 
Genueiichen kriege, zuaausgang des 14 feculi, des Venetiamfchen 
Adels theilbafftig worden , und war in der perfon Nicolai Remeti 
da San Dantaleon. Es hat diefes gefchlecht 3 Procuratores di San 
Marco hervorgebracht, welche geweſen find, Daniel an. 1532, Lud · 
wwig an, 1559, und Facoba. 1598. Auſſer dem find auch untere 
ſchiedene von diejer Familie ald Ambafladeurs verſchickt oder als Sc- 
natores und in andern wichtigen ämtern von ihrer Republic ges 
braucht worden. Amelot de Ja Heujf, hilt. du gouvern. de Venife 
P: 560, Jdem remarqu, für Yexamen de la libert€ de Venife pag, 
339. 

Rennebergs che Calain. 

Rennes, lat, Redones oder Condate Redonum, die haupt. ſtadt 
in Bretagne , fo mit einem VBarlament , welches der König Henrie 
<us Il an. 1752 angeordnet, und einem unter den Erg + Biſchoff 
zu Tours gebörigen Yıfıdum verjeben. Dex Huf, Bilarne, Der fich 
bier mit der Yale vereuniget, Mieter Durch die Made, und trägt zu Ihe 
rer handlung nicht wenig bey, indem man mit groifen barquen aus 
Dem meer dabın ommen fan. Mach abgang der Romiſchen macht 
batten fich für einige zeit geile Saren alibier geſetzet, welche zut 
sec bıntormmen waren , muften aber Denen sranden bald weichen. 
Als die Britones oder Britanni aus Engelland hinüber kamen,liefien 
fie fich fonderlich im Diefer gegend mider, wiewol ohne Die ſtadt eins 
FH big folches erit Im 9 feculo von Numenoio deren ans 

ver geiiheben ; welcher auch den König Earolum Calvum jwans 

ge; darein zu willigen, und denen Britannifchen Kürten fogar den 
Königlichen titul au laffen , welchen jie doch kurt genug bebielten. 
Folgends bat diese fhadı mit der Droving Bretagne, mas die Hert · 
chaft betrifft, gleiches geſchick gebabt. Ehemals war bier die or» 
Dentliche eeideng Der Herhoge von Bretagne. Der erſte Biſchoff 
S. Moderan geweien, welchen man in die erfle und aͤlteſſe zeiten 
des Shrutentbums retet. Indeffen it auch nicht zu läugnen, dag 
Kein Sırcboif zu Rennes in ficyeren urkunden gemeldet werde , Di 
an. 451 da Abend Biſchoff allbier dem Concilio zu Tours uns 
teriiprieben, welches er auch nachmald an. 465 bey dem au Baur 


ren 

nes gelban bat. Obgleich Ludobleus XIV das allbier befindliche 
und oben bereits angengene Varkament En nach Vannes 
verleat, fO it es dennoch mach verlaum eilicher jabre mir» 
der dabin gekommen. Die bendwürdige dinge im dieſer 
adı find Die Domsoder Beterd,Eirche, Die Abtey von S.Melain und 
3. George, cum Jefnitercollegum und unterfpredliche andre Ud · 
ler , desgleichen das Parlament-baug und die dariunen befindliche 
ubr , deren giocke vor die aröite tm ganken Könıgreiche gebalten 
wird. Argenere & Angujlın, du Paz hilt, de bret. du Chr/ne an- 
vg. des villes, Sammarıb. Gall, Chrift, Deſcriet. bifl. & Gesgr.de 
la France, * 

Rennfteig, Reinfteig, eim langer und berübmter weg, wele 
her durch —— —— big an den Böbmuchen wald 
auf den höchfien bergen bi zo metlen lang fortgebet, obne Daß man 
auf ein dorff oder ſtadt zuföümmt. Er wird von den angrängenden 
landes- Herricpafften durch ihee forfibedienten um baulschen weſen 
erbalten, und zu beuden jeiten finder man friſche quellen. 

Reno oder Reno, ein Heiner Auf in Italien, welcher in dem 
Apenninsfchen geburge , an den grängen des Ferrarıichen und Bor 
lognenichen gebiets entiprungt, bey Der fhadt Bologna vorbey läuft, 
und nicht weit Davon mit Dem Po, ich vereinigt. Er hat ungemein 
viel fülle oder Gataracten , und würde demnach zu Der cbirfarıb gar 
nicht zu gebrauchen feun , wenn man nicht altenthalben (chieuien 
gemacht, und dadurch zutvege gebracht hätte, dab man jche bes 
quemlich darauf fahren kan. Er läufit aber jo langram, daß man / 
«8 mag mıt dem jirom oder woder denfelben jeyn, allemal die fahr · 
jeuge Durch pferde nehen lajlen muß. Dessc, deIul. l. pag.6, 
177. 

Renou , (Zobanned de) Renodaͤus / aus der Normandie ges 
bürtig , war Königl, Rath und Yeib»Medıcus zu Vatig ju anfunge 
des 17 feculi, Er hat viel ın der pharmaceutica geipan, diel teribiite 
mer geſchen , aber auch viel fabein noch bebalten ‚ wie reune chrif · 
ten ; difpenfatorium Galenv chymicum ; de materia medıca hibri 3. 
antidotarium varium & abfolutistimum, &c. welcha Los de Gere 
res Frangöjhich vertiret, und zujammen dructen laffen, ausweiſen. 
Linden, renov. Bayle, 

Rens / Reins, ein dem Ehurfürften zu Cölln gebdriged und 
wucpen Braubach und Eobleng am Rhein gele geuet Ttaoıleummels 
bes ın der Zeutichen biforie deswegen berühmt ıft, weilen ber ios 
ganıne Aönigsftubl ( auf welchen vormals die neuerweblte 

omiſche Romde und Kaviere offentlich ausgerufen, von ıb* 
men Der end geſchworen und fürtreffliche von Adel yuRıttern geſchla · 
gamona) in dem dafigen feld vor der ſadt bermdlch di. Die 

Jadt muß felbigen ummerdar tum ande erhalten und genieſſet dader 
noch ein und andere frepbeiten und rechte, welche ihro an, ısar 
befteng beftdtiget worden find. So bat auch Kavfer Ludivig IV 
aus Bayern an diefem ort , die VIL Churſurſten und ıbre wabl · 
recht zum erfien mabl offentlich befätiget, welchem exempel ber» 
nach Kayfer Carl IV nachgefolger ut._ Nicht minder baben die 
Eburfürlten an. 1338 aldier eine gewiſſe vereinigung unter einane 
der aufgerichtet. SirwweS, ). P,pag. 142,271 & 275. MüleriR, 
tags cheatr, p. 283. * 

Rensdourgy ein dorff in Holland, nicht weit von Leuden, war 
vor dieſem eine Derübmte Abteg von Adelichen Dames, Benedicti⸗ 
ner ordend, deren Aediıgın in geiſtlichen und weltlichen ſachen zur 
gebieten hatte , umd welche wieder heraus geben , und ſich verhens 
rathe funten.Sie theilten alle wochen; mal reichliche allınofen auf, 
fo das fich alle tage Über 200 arme leute bey been haufe verſamm · 
icten. Die vier perionen, weiche dieſe Ahfftung gemacht , memlich 
Tbeodorus und Florentinus, Grafen von Holland , bie Gräfin Der 
tronella und ein fräulein and dem haufe Sachfen , hud in der fir 
hen begraben. Deko find dafelbit viel prächtige begraͤb · 
niffe der Grafen und Gräfinnen,und anderer Herren zu fehen. Gair- 
ardın, delcript. Belgi, 


Rensburg / fiebe Rendsburg. 

Rentery / ein Beten in dee Spanifchen provins Biſtaha / im 
Kindgen Gutpuftoa , zwoiichen S. Sebaltian und Kuentarabıa, von 
dem fich nicht weit viel ledige junge weibs-perfonen aufbalten , Die 
grrükeaise ſungfern zu ihren regentinnen jegen, und alſo eine kleine 

‚epublique unter ſich ausmacyen. 

enty / lat. Rentica , eine ebemald ſebr feite ſtadt in der Graf· 
ſchafft Artoiß, welche an. 1554 des Koͤnigs in Frandreich Henri · 
All truppen zurüc jchlug / aber an. 1638 von den Srangofen ruie 
niret wurde, Baudrand. 


Renty / (Gaften Johannes Yaptifta, Baron von) wurde auf 
dem fchloie Benn in der Meder-Normandıc , in Der diorces von 
Badbeur an. ı6ı1 gebohren. Er flirftete eine —5 von band» 
werds. leutben, Die nach dem ercmpel der eriten Ebrillen beyſam · 
men lebten , alles was fie mit ihrer arbeit verdienten, unter ſich ge» 
mein hatten , und Den überfuf, nachdem fie ihre notbdurfft Davon 
genommen , unter die armen austbeileten, Es find noch beut zu 
tage aweo folcbe geiellichafften von bandivercö-teuten zu Darid, Die 
eine deftebet aus (chneidern und die andere aus ſchutern , Dedgleie 
hen eine if auch zu Toulofe , Die ſich brüder nennen, bevfammmen 
leben, und die von dem Baron de Renty vorgeichriebene regeln 
beobachten, Gedachter Baron wurde den zı aurılan. 1649 krau 
und ftarbden 24 dieied monate, nachdem er fein alter auf 37 jahr 
gebracht batte. Göry vies des grands ferviteurs de Dieu, 

LA Keole / lat. Regula , eine Aadt in Buienne an der Garen, 
ne, wofclbit ein berühmtes klofier ft , welches von Gombaldo, dem 
Bılcorfe von Bazat, und von Wilhelmo Saucho, dem Hertzoge 

von 


reo rep 


dom Gaſtogne, des iztgedachten Biſchofft bruder, wur · 
de. Dennamen va biefer ort dader befommen , weıl de 
Fieury in Derilbengegend ein gewijed Elofter zu reformiren gefucht, 
welches man aber la Regie genennet, Der ort in in denen endet» 
mögen Eriegen ju verichiedenen malen bald von einer , bald von 
ber andern varthey eumgenommen worden. An. 1676 vericate Zur 
Dopicus XIV Das Varlament vom Guienne bieder ; allıwo jelbiged 
dig an. 1689 verblieben. Anmein. Kleriae, devıt, $. Abbon, * 


Reoman, (Jodann) ein Cardinal, geburtig aus Krandreich, 
aus euiem —A genannt, von welchen er jich bernach 
genenner, Er gelangte zu der würde eined Audiors di Kuota, und 
endlich machte ihn der dası Vaulus iV an, 1556 zu gleicher zeit 

in Eardinal nud zum Biſchoff don Mirepoir. In dem nächits 
Kigensen conclave an. 1559 febkte es nicht wiel, daß er zum Pabft 
Wäre erweblet worden. Anrangs pwarbedrobeten ihn Die Gardındle 
von der Framgöfiichen factien, daß fie ihn um alle feine benchiciz 
dringen wolten, wofern er fich meht von dem Gardinal Caraffa ; 
welcuer das baupt von, Den creaturen Yaulı IV war , abfondern 
würde, . Auctn da er Die großmüthige aıtıwort gegeben batte, daf 
er lieber bungers jlerben als Die vartbie feines mohlhätere vere 
loſſen wolte, begunten ihn die Frangöliie Kardindle ſo boch zu 
KWägen, daß jiemutdem Gardınal Caraffa fich vereinigten, m 
ihn aufden Päbnllichen thron zu fegen , welches auch unfeblbar ger 
Geden wäre , wenn naht die Spanter das Romnche volct wider 
dag conclave erregt, und ausgciprengt batten , Das Reoman dert 
Vabſtlichen fig nach Franckreich zu verlegen willcnd wäre, 
eben demfelben conclave hat man noch eine andere rübmlıche that 
von ihm angemerckt. Es datte der Kardinal Pedro Vachecd ein Spar 
niet an einem von den vorbergebenden ferunnus fich gewegett, ıhm 
vermutet des ſogenannten acccıjes feine unme zu gebenzmichts der 
fioweniger da hetnach diefer Bacheco 27 ummen ın einem fcruti- 
no defommen hatte, gab ıbın Roman frepivillig Die feinige Durch 
den acceis, und fagte &aben : jener hätte uriadh gebabt , ihn jr 
Feluditen / er aber würde unrecht haben , dem Wacheco , weil er 
ibn vor ein würdig fubjectum hielte, feinen beufall ju verweigern. 
Unter dem Pabſt io IV begab er fich Des Bieidums Dlrcpoir , 
und gieng nicht lange bernach mıt tode ab. An. 1596 ward einer 
von ſeinen vettern Bılchoff von Bavonne. Am. du cncil. de Tren- 
se du Card, Kallavscan, iv. 14 chap, 10, Lettres W’Ojfar avec les not. 
d’Amelot dela Houfi, tom, 2 p. 289, 314. 


Repchow / eine uralte adeliche familie , welche fich in dem 15 
culo aus Lem Anbältiichen in Dreufen nıedergelajien. For famms 
uß gleiches namens hegt unweit Bernburg. Edlovon Keys 
om hatum das Jahr 1230 in Andältıfchen Dieniten geanden, und 
ben jo genannten Sacbienfpiegel berausgegeben , ſebe Rebkau. 
Zobannes wird an. 1244 in einem diplomate,, Darinnen Die Eiche 
5, Marien ın Kohwig da$ jus patronatus über Die firche Mm Pafs 
eben erhalten, als jeuge angeführt. Man finder auch, af Ers 
winug an. 1304, Tılo aber an. 1370 in alten briefen fich als zeus 
Er RER — 
m geſchlecht in Koͤnigl. Bolnfchen ut“ fiichen n 
Pe Wachtmeiſter. Becmas, Anh, hift. P, 2, 


eine Engelkändürche hadt in Norfolk, liegt in einem 
Pr * 7 ie rn iheer 3 Kirchen bekannt, welche alle zufammen 
auf einem —X ſtehen. 


epington / Phuwr) ein Engeländifcher Cardinal ent. 
— | einem Adlıchen geicblecht. Er ward anfangs Doctor 

logix zu Oxford, docitie auch dafelbit öffentlich in Diefer faculs 
taͤt gantze 6 jabr. Dielebre der MWickefiten ließ er fich eıne geitlang: 
bergeftalt gefallen, daß et auch ein defenforium Wiclephi fehrieb, 
Allen an. 1382 wiederrief er folenniver zu Londen dieſe mneynumgen/ 
und gab ein defenforium ecclefix Camoncæ, nebft einem tractat 
adverlus Wiclephitas , heraus. Nachden er den Anaufiinersorden 
angenommen, ward er Canonicus Regularıs ın Dem Llofter zu eis 
und hernach Abt derfeiben, An. 1405 fccedirte er Henris 
co Beaufort ın dem Sptbum von Lincoln, und an. 1408 machte 
ibn Gregortug XII zum Gardinal. Priefter mit dem titul SS, Nerei 
& Achillis. Er erlangte auch die würde eined Cantziers der um · 
verfiär zu Orford ,_umd endigte fein leben um das Jahr 1420. Yuffer 
den oberwehnten fhrıften werden ıbm noch folgende bengelegt: 
Homilix per annum, in evangelia dominicalia , de fecuları domi- 
nio und quastiones difpurarz. ber dieſes findet man von ibm 
eiliche ‚gar artige epigrammara „ unter weichen er nachgeiche 
tes auf einen andern Poelen feiner zeit, namens Nedam , vers 


u: niger & cum fis cognomine Necham; 

igrior eile ———— * — ur 

woran! dieſer mit na enden geantwortet: 
Faber — — „ Lippus — omnibus Aaron J 
Pbimalus & Lippus , totus malus ergo Phiuippus, 

Ugbelli, Aubery. Conteler kiench, Cardin, Pie de Kept, Angl, 
Godwin. de epile, Lincoln, Heylyn's help to English hift, Pia. 
Zbe complea: hift. of England vol. ı p, 288. 

REPOTIA, hieß beu den Römern der ſchmaug , welchen junge 
ebeleute den tag nach der bochzeit gaben, weil fieaber in dergleis 
hen gaiterenen alljufebr über die ſchnure bieben,umd zu viel darauf 
geben liefien , ward durch ein geieg , lex julia genannt, Diefen de- 
penfen einbaltgetban. Repouia ward auch ben den Römern das 
gaft-gebot genennet, welches — wenn fie einen jun · 

eb oder tochter helamen. Brifkmius de it, nupt. p. 1050, 
Verein de fponfal, & nupt, €, 1. Stickies antig. conviv, Dem. 
Alerus ad Rofinum. Pisifius. Turnebus. adverf, 3, 6. 


Requefens / (Don Luis de Zuniga y de) der erfte imame kam 


req 
hn von feinem vater zu, den andern aber hatte er von ſeiner mnt · 
ter angenommen , welche Die eintzige erdin des haufes Requefenk 
war. Er war Grof»Commendator,von Eafilin , und gab fr 
wohl an. 1571 im der berühmten fec-fchlacht bev Lepante feine tape 
ferteit , als ın dem Hergogihum Mayland, da hm Vbilwous IT 
dad gouvernement aufgetragen, fine Naats-Elugdeir, erken · 
nea. ¶ In der legtern function hatte er wegen der Eicch tepberten 
unterſchiedene verdrieglichkeiten mit dem berühmten Cardinal Eas 
zolo Borromäo , damalıgen Erg: Viſchoff von Mapland. Zu an. 
fang des jabrs 1574, da der Herhog von Alba aus den Niederlans 
ben war zurück beruffen worden » febictte ihn fein König an deſſen 
ftetle ald Gouverneur dahin. In diefem amte erwich er ſich eben 
ſo leutfelig und gelinde, als ſan vorfahr barbarifch geieien war, 
und ließ ſch fonderlich angelegen fcon , Die Königin Eufaberp von 
den vereinigten Niederlanden abzwiieden, die Spanifche esmacht 
auf den Flandrifchen küiten zu veritäcden , die wegen ausbleibene 
der beftdung fomierige folbaten ju befiedigen, und Die abgefallee 
ne flädte wieder zu dem vorigen gedorjam ju bewegen. Das vor 
nebmite fo unter feiner Euren regierung borgieng, war dieſes / daß 
die vereinigte Niederländer den 13 aprıl an. 1574, bepder Moers 
bevde, 2 meilen von Diemmägen geichlagen, auch den a8 jet, 1y $ 
genötbigt wurden , den Spaniern Die belagerumg der ftadr Birict 
in Seeland zu geftatten, welcher ort bernach deu 30 jun. ı 576 
ergeben muſte. Hingegen eroberten Die von der union die, fladt 
Middelburg den 20 fed. an. 1574 nach einer wewaͤhtigen belages 
zung, und nötbigten Die Spanier , daß ſie den 3 oct. eben deifelben 
Jahre die belagerung der flabt Keyden, welche fon 5 monar ge⸗ 
det, wieder aufbeben muften. Man fieng auch an, unter Dies 

fem Gouverneur ju Breda an einem frieden zu arbeiten, woben dee 

ayfer Marimilanus II feine medtation anbot; c$ gerietb aber im 

een. Erfeibit, Nenuefend, hard in dem martıo an. 1576 iu 
Brüffelmobin er ĩch degeben hatte , um den attgemeinen aufitand 
weichen die Spanıiche foldaten angefangen, zu flillen, Sein fuc- 
eeilor war der derübmte Don Juan de Auftria, Thuan, hilk,Gre- 
sis annal. Strada de Bello Beigico, P, Bor, de bello Belgico, Ben- 
sivogiue relat, 


REQUETES DE UHÖTEL DU ROT, (Maitres des) lat. 
Libellorum fupplicum Magiftri, wurden cbernals in Frandreich 
diejenige aenennet , welche jich um Die perion ded Königs befanden, 
tum die bittfebrifften , d ıman Demfelden überreichte , anzunehmen. 
Heutiges tages haben die Maitres des requeres de Ihötel dad recht, 
alle pergönliche, den befütz betreffende und vermifchte freitiachen dee 
erom-beaimten , derer die würdlich zu der Stöntglichen borsflatt ger 
hören, und andrer dißfals adfonderlich Privtlegirter Derfonen ju er⸗ 
kenven und zu enticheiden, jedoch Daf von ıbren aus ſpruͤchen an dad 
Varlament appelirt werden fan, ohne nut wenn über den titul vom 
ämtern, über Die aren der unoften, jo vor dem Königlichen Rath 
gemacht werden , über Die privilegia ber buchdructer und über einie 
ge andre facben fircit vorfält, da ihre urtbeile Leiner appellarion une 
terworffen find. Siewerden als mitglieder des Parlaments auge · 
feben , umd nebrmen dajelbit ihren fig —* nach) den Präfidenten 
und über Die Rärde; doch Dürffen auf einmal nicht mehr, ald viere 
Derfelben , fich im der verfammlung des Parlaments befinden, Ju 
den Brovingen Lömmt ihnen dag recht zu, in den präfidialsgerichten 
prrikien, Vermöge eined edicts vom an. 1599 find fie befugt, 

as fleine fiegel des Parlaments zu Parıd su balten, und jwar eig 
jeder einen monat, wie fie nach der ortnung ihrer reception auf eine 
ander folgen. Sie find Referenten von den füppliguen umd dont 
Den proceifen , welche in dem Staatd-NRatb oder in dem aebeimden 
Narb beantwortet oder entichieden werden. Auch pflegt man fie 
mit aufferordentlichen commigionen in die Provingen und nach den 
armeen abzufenden; j. €. als ntendanten der juitig, der voliceny 
und der finangen. Sonſt belicit fich idre anzahl auf725 «8 ütabee 
an 1674 km dig aufgo vermehrt worden. Cie find in 4 abtbeis 
lungen unterichieden, und zwar 10, dafi ein jeder von ihnen jähre 
lich 6 mortat dient , nemlich 3 dev Den requeres de Uhörel, und 3 in 
dem Königlichen Ratb. Eine jediwede von Diefen abtheuungen bat 
idren Decanum » welcher bev den requetes de Phörel dag widivm, 

übt. Im äbeigen fönngn dieienige, über welche fich oDgedachter 
malen dieſes Coliega jurisdiction eritrect , wach ıbrem gefallen 
eutieder bey dem ſeſden oder ben der fanımer desreguctes du Palais 
ſich rechts erbolen. Hingegen Die glieder Diefer letsterwehnten are 
mer müffen notbivendig vor jenem Collegio , und Die alieder jenes 
Collegii nothwentig vor der kammer des requöies du Palais fichen, 

ienaire de Trevoux, 


— 2355 DU PALAIS, find in Franckreich abſonderliche 
ichts»fammern inden Parlamenfen / alımo Die tachen der crone 

amten, derjenigen , welche würcflich zu der Königlichen bofflatt 
gebören / und andrer perionen , welche Das fo genannte vilegium 
<ommitimus von dem groffen und dem £leınen fiegel haben, in dee 
erfien inftang unterfucht umd entichieden werden. Ein jedivedes 
Parlament ın Franckreich bat eine Chambre des requetes, und in 
dem zıt Parid befinden fich fett an. 1580 deren jwey. Die Richter, 
welche darinnen gen, find ordentliche Rätde des Parlaments, weis 
che das recht, mitglieder von Dieter Eammer gu feun, als abionders 
liche commisfiones zu erfauffen pflegen. iber fangen fich ıbre 
imtbeile, von weldhen an das Warlament appellirt wird, mit feigene 
den worten an: Les gens tenans lesrequetes du Palais, Confeillers 


en la cour & C⁊ illaires en cette partie, Diöiomsire de Tre- 
WwuX, 


Refeom y ein Herkootbum in Mofkau am den Litthauichen 
ängen, welches groß und fruchtbar ıt. Die bauptıftadt al 
** bat 2 boͤlherne ſchioͤſſer ſiai sieh 


Reſen / ein Mliches geſchlecht in. dem Herhogihum vtem 


56 ref 
Bon baben. ei elldert — vos Bi Hefen (hm Nenn 


floriret 

feculo in Dit: Friefland nieder, und brachten Durch beuratben ans 
febnliche en fich ; der dritte bruder aber, Earften, — 
fhöf. an bat feine linie aus dem baufe Afc 

den indem Brem — — endel, Gord —— 
5* ‚lebte —r m - umd hatte 3 fahne, die waren, Dats 
—— , Claus Albert und Johann Shriflan. Musbar dıheatr. nob, 


Reſendius / ( Qudovicud Andreas) ein Canonicus juGoora 

in Yortugall , — Diefemm ort an. 1493 aus einer Adelichen far 
milie — Er begab ſich in febrii — jahren in den Doms 
nicaner-orden, und fhudiete zu Alcala, Salamanca, Yari 2 
ven. Machdem eran. 1531 nach Portugal zu 
wurde ihm von dem Könige Johanne IT aufgetragen, feine beude 
brüder zu —— davon icus 

gedachter König erbielt vom dem 


er jur crone Er 
daß R —X Baus dem tiofer geben eben bunfke ‚ und wurde 
und einein canonicat von Evora Der Königliche 
—* wicus hielt. febr viel vom din nd liebte (einen umgang 
n andern. Er lieh fich no RA Im die epifteln Daulı er 
Häten, und die barınnen befind! mg keiten aufdien. Ker 
fendius farb endlich in dem 80 jahr ind ters. Man bat fine 
e ina vol Das erite enthält einen tractat de amı 
quitaubus Lufitanis und hiftoria da antiquidade da Cidad de Esors, 
welche der P. Andrend Schottus ind ——— uͤberſetzet. In dem 
andern volumine findet man dichte und epifteln, weis 
* von bioriichen materien nn als de ra Hifpanica ; de 
eolonia Pacenfi und dergleichen. Jacebuf Meneiez Vaſconcellus 
dat fein leben beichrieben. Vafızus. Ambrof. Mörales. Oforins, Ses- 
sus 8 Antenius bıbl, Hifp, Tbnanus in hit, Zeifier addit, aux, elog. 
kom. i P 474 
Refenius / (Jobannes Johannis) * an. 1596 ju Eoppen» 
bagen gebobren. c in di — 2* Fohannes Yauli Reienius, Bir 
Woff zu Roycild in Seeland. Nachdem er ſich einige jahre ang 
anf ——— univerfitäten m Corpenbagen ‚ Roftod , Wit 
— Straßburg aufgebalt I eine reife nach 
Ara reich getban, auch die —— — — n jdte in Teutfchland ber 
ben ‚ kam ex wieder nach Dänemarct zurück, da er bald Darauf 
—* — ind bieranf an. 1624 cine pbilofopbifche 
* n befam, Un. 1635 ward er Pro J gi, 
Haben an. N u Rofchild und General» Superintendent in 
Gerland. Er bat dem amte nur Br wenige tabre vorgeftans 
den, indem er am. 1656 mit tode abge, — —— ſchriffien 
find heptas — quæ ſtionum pon terodoxa pon- 
tıiciorum de adoratiene fandtorum, und Fer Term diſpuiauo · 
mes. Vınding in Acad. Hatn, 
Nefenius, (Be) —RA Daniſcher Ratb und Profes- 
for zu „ wurde dafeldft an. 1625 gebohren. Eben 
darelhi pr * * Den grund Pins kubken, und endete 3 jabe au auf 


die philofopbie wurde € 
Iega ben der kduk fe Delle ni ec ir 
holino nach 


ferien gang 
‚ach dieſem Welabe er in den ja wen 165 11md 1652 Die 
Yen und ftädte in Spanien und grandreich, wendet 
nachmald nach Fralien, aüwo er zu Badua Kehl gangeh jnhe 
lang aufgehalten , und zum Rath der Teutſchen mation und vice- 
Syndico Der acadermie ernennet worden , in welcher qualität er 
vor dem Rath zu Venedig eine rede gel Br n und ein privilegium. 
vor bemeidte umierfität zu — vor feine perfon 
mi dem Rittersorben von S. Marcus — worden. Hierauf 
betam er an.ıos3 die Doctor-mürde in den rechten, und gieng über 
Zeuticpland nach Dänernardf zurück. An. 1657 wurde er auf der 
academie zu Eoppenbagen Broieilor ordinarius in der moral , und 
extraordinarius in jure, auch nachmald Bürgermeilter befagter 
ftadt , inyleichen Präfident um juftitien: — en. 1680 erlamgte 
erden Adelitand , und 4 jahr bermach wu zum Siaats · Rath 


erncanet. Immuteiſt ſammlete une ke Dia bie er 


Der univerfität gefchendet , und barauf an. 1688 9 orben. Seine 
feorfiten find ; Edda Snorronis Sturlefonii de inplich ingus ingua | 3 I 
dx Szmundianz pars dieta a Havamaal , 


Eddz Semundianz volufpa , — spe Bin 

Norregorumque antıquil — ripuone: 

grienfes , Vraniburgic= & Sihaburgez ; jus aulicum er 

gum Norvegorum ‚ ditum Hirdıkraa : J 

regum Danorum diftum Vitherlagsret ; Hafnis delineatio topo- 
raphica in zre exprefla ; Samfox dern» 5* Il kiſt. 
janice ; lexicon Islandicum Gaudmundi Andrez ; leges Cimbricz 


—— Danici, ubiin —— addira cit —— de 
ordine ti Dannebrogico , item de novo cor juris Daniciz 
—— civies & ecelefiaftic« Chriftiani II 5 Hain & Kiparam jus 
Soniten bat er auch noch verichiedenes in manufcripto 
nadycafen = ‚ ‚als da ind unter andern feine zlettiones academi- 
cx de ongine — ethices ra usque tempora 
feriptores ae! ‚ Grecos, Lainoır Italos , 
nos, Gallos, —— wre Danos & Islandos Ir 
ben fein arlas Danicus, welcher bereits an. 1685 zum drud fertig 
german worden. Fındıng in academ, Hafn. Barsbolin, deleript, 
‚anor, Meller, in hypomnemat. p. 376 ſeqq. Bayle, 
RESPONSA, bief die antıort , welche Die arufpices und wahr · 
fager , wenn fie von dem Bürgermeilier num eiwas gefragt wurden / 


ref vet 


ben , ob fin. e. Ben borabenbem werd · glücklich oder 
feon würden ‚ welches darauf ankam, wie Die ein» 
ide des geichlachteten opfersniche , welche Die far 
‚ beichaffen waren, ingleichen , menn ein wunderzeichen ge» 
ben , ob es wad gutes oder böfes andeutete, . Refponfa wurden 
auch ın uachfolgenten seiten der Kayſer, — des 
feblegenennet. Daber die redend.art ‚ ad refponfa 
den, davon gebraucht ward, wenn einige jur mil beriefen 
‚ und — der 2 —— und 
aurum um war we J 
befeble in Adote u und länder wurden, €$ Dale — 
Vabſt Gregorius zu Conftantinopel bey dem Kanfer gewifle 
nen / die des Vabfis intereffe in acht nehmen muften , — 
wegen refponfales bieifen , dergleichen von den Griechen ay 
Ban — ee Ge, in Orat, de Harufp, Refpcabı Pag * 
ams⸗ de ormul, 1 12 ulcus. rocopius de 
bell, Vandal, ı. Zufimus ı „ 63. Da'Cangein go le» 
una GeyaS if ein a tBnecet, der von * * nd 
bmiſchen kirche waren al * 
cruarũ. elle [379 ie * 
RESPONSORIUM, eine art von da einer 
. und der chor antwortet. die Frejne ae a 
ESTITUTIONS-EDICT , van 1629 von dem anfer, 
auf veranlayjung der Eatpolıfchen lga, ice, — 
die Dtoteſtanten alle shi güter, — dem Paffauifchen 
bertrage einbefommen , obne eben einräumen 
folten, Eswurde Auch in dem folgen —— Reichs · ta 
iu Regenſpurg auf der cxecution verhartei, und eine Kavferli 
—— amgeleat ı ‚ welche — crayſen des R. Reichs untere 
wen jolte, was vor Bil ‚„Qbtepen , El und andere 
yallar Mftungen | jet dem "Daun vertrage die religion ge · 
er butten, Ja es blieb nicht dabey, —— man m geil auch 
nach unterfcpiedeuen gütern , die Doch in dem gedachten vertrage 
mit begriffen waren. Dierwider fegten fich die Yroteirnde Eine 
de aus allen —— —5 — Se * ‚dee 
Kan Di Dem ra — —— 
ie in dem ragı Fe ii ied 
geiban worden. Pufend, kr, 1,1$. 57 —* mal 
Reſtow / ein ort in der —— landfchafft Roth· 
an den Sendomiriſchen Augen 0 essen. Es rit ein caftell da 
mebit umer ſchiedenen tiöfeen. H ‚age Aberti wird allbier 
eine —— 8* Es — auch uw ale —8 Teutfchen , deren 
— vorfahren Kafimırus der groie gefangen, und in — Ber gegend 


—— berühmte leinen · manufaciur. Cremer ftare 
RETENTURA, war das dritte und hinterfle heil dei ll * 
ben den Römern, und batte dieſen namen a retro tendendo , * 
ber vordere theil des lagerd —— vom wort ——— 
bergebolet worden. Sie gienge alfo vonder Via Quintana, bij 
zum ende des lagets. Bad Diefes theil von dem feind am meiften 
entfernet war, jo legte man mebe fufvold als reuteren — — 
Salmafıns exerc. Plın, p. 295. Piifeus, Herm, Rabe Schelius 

Hygin. Gromat, * ‘ 

Retbe / fiebe Roͤtha. 

Reihwiſch / ein kleiner ort, gan nahe bey der Radı Opel 
in der Holitenifchen landichafft Stormarn, neigen, ol 

ange des 17 feculi ein abgetbeilter Hertzog vor 
Sunderburgifchen linie feine ng genommen. 

RETIARIUS, bie, bey den Römern ein fechter, welcher an 
fatt des degend, damit er fich wehren folte, einne harte, wele 
hed er feineın gegner , der ibn mit dem begen anfiel, wo nur der 

exiarius gefch:ft genug war , über den £opff warff , umd ihnt date 
nach leichtlich überwande, Det art en foll von Pittaco, 
welcher einer aus den fieben Weiſen in land mar, ideen 
urfprung baben. Es hatten aber Diefe fechter aufler dern 

‚, mit 3 jacten oder fpigen, wie der Neptunus führte, Doms 
mann fie ıbne mit dem garne verwickelt, den re 
Bigweilen hatten fie mwobl gar einen dolch auf der 
feite , Das angeficht batten fie freu, da die andern daſſelde verwabrs 
ten, damit fie nicht nr den. Die bruft aber hatten 
fie mit hwamm verwahret daß —5 nicht jo ze durchbobret were 
den tonten. Ziderus orig, Lipfins faturn, gladiat, Zeu- 
rentins polymath. Pisifius, * 

RETICULUM, war eine geftridte baube des Römifchen 
frauenzimmers , welehe fie um die haare bunden ‚ folche feit anzus 
balten : ingleichen ein m — fie zu mardte giengen, und 
Drodt ober andere fachen bari : ferner ein art von aufgte 
poliyen ſchuden/ Dergleichen Bei Campagus bieß. Pisifus II, 

‚al 

Ketimo / ih der dritte belt lab af der infül Eandia I 
die Tuͤrcken an. 164 d von der zeit an Durch 
gouverniren laffen. Ta can eitadel Mi nur zu beichligung des 8 
welcher klein — mit —— * — a —* 

ſellen felſen in dem meer. 14724 cken a⸗ 
anlage, ward ed von Ulus Ali General der Barbariichen 


ihrem gegner 
vollends gaben. 


Die gegend um Ketimo gegen abend iſt 
are ‚en die Radt Gandia zu , ‚it fie tebe fchön, umd 
de meeritrandes lauter gärten mit den woblges 
nf ten. AS die Venetianer Candia noch batten, 
—* mar allbier ein — fig , desqleichen war der malvaſier 
von Retimo berühmt. Zrurnefors voyage du Levant. u. ı — 
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CHORUM ; eine capelle hinter den chor , in wage 
bie tranden und fremden Münche den horis beumohnten. 
waren mehrentbeild der Jungfrau Dana geweihel. die Pr 
Al, 663. Schmudius lex. Ecclef, part, 2 p. 289. 
Rets oder Raiz / lat, Refium oder Radefia, in den dlteften 
ya aber Ratıatum „ if der name eıncr ae gegen in der nd 
m landſchafft Bretagne , in dem difirict von Nontes, derem 
vornehmiier ort Machecou genennet wird, In denen älteiten dele 
gen hatte dieſe gegend zu Vogou acböret 3 ee fie it von Earolo 
ware an. 851 dem Beitannifchen (sürften Herifpeo überlaffen more 
Sie bat eine geraume zeit den (ftul einer Yaronie und einer 
Sroffhaft geführt » bi fie endlich durch ein Königlich patent de 
dato pp. all. 1581, welches man den ao matt. a. 1582 m dem 
Varlament regiſtriti, zu einem — und einer Pairie 6 
nacht worden, und zwar in faveur Alberti von Gondy, Gra 
und reyberen von Kets : Es iftader joldye Pairre um die mitten 
des 2 — durch den tod ‚Henrici von Gondi wieder verfbichen. [+ 


Rets oder Bair / FR Aegidiut von ) Marfchall von Franckreich / 
in dem 15 feculo, Kaval Negidius von.) 


Retufart / Bitfcieard , eine Reine gef „ welche wiſchen 
Finnland md Fnyermannlard , tm dem kieinen golfo liegt , der 
bey dem fall des Hunjes Nieba in "dm Einntichen meerbufen formirt 
wird. Es befindet ſich darauf eine von den Mofowitern angelegte 
Kbange , Eronchloß genannt , nebft einem fichern bafen. Mn. 
2705 Und 1709 griffen die Schweden diefe inful am, konten aber 
nichts ausrichten. 


wa! Rhetz / eine fine 9 3* in DMieder » Oeſterreich gegen 
Mäbren zu, 2 meilen von Sie ward an, 1424 bon den 
Zaboniten 1 belagert, und als I Genaal 1, Grafvon Schwanber, 
davor erfchoffen ward , wurden fie dermaſſen erbittert , da 
jeich der Commendant die ſiadt aufgeben wolte,, fie deunoch 2 tage 
fine ‚ md dep eroberung alled Darinnen niedermachten, plüns 
erten , und bernach anjlimdeten. Eommen! 
dc) 2 Jahr gehechenn Benni en 
orben. 2 in * 
Theosald Husli —8 P,ıpajı. * 
ein Bayhertiſches ſtaͤdtlein in dem Bijthum Regenfpurg 
——— —— obmmweit Reudurg vorm Wald gelegen, 
un ai eigen — —8 —— er —R 
erAuffed der vi 
r dafelbl e ein Kleines Augufliner-tlofler — pe bee 


danten , einen 
woriuuen 


+47 


x 30 


Reval / Kevel, lat.Revakia, Moſtowiliſch Kalivvan, — 
ſtadt in der — fiden in Liehand liegt an dem Finnländirhen 
meerobufen, und gehört unter die Proving Harvenland. Ste if 
Febr wohl defefligt, und bat ein fefted fchloß auf einem hoben rum 
fallen, wie ao einen guten hafen. Sie dat auch ein confiftorium, 
und einen Bifchoff, umd die einmwobner find = — * 
zugetdan. Die gaſſen find fauber, aber € 
tegiment darinnen —— und er in * 
die Obrigkeit die vormehmften des boſcks mit 
Demar * Wolmar I, An in Dänemaı 
rund zu biefer ftadt, NBolmar = — fie an. 
A Bitten Narva und em G fler 
tens für 19000 mard fülber. md das jabr 1568 
— Exici des Königs in Schweden ſthutz / um wir 
—— er zu ſchn weiche fie an. 1570 und — — 
geblich Delagert: Ort mar bor dieſem einer vom D 
baniteı Addıenrı und men am. 3477 aneine bandel-Radt zu werden, 
woraufdie comımercien 1.3550 dafelbR ſtarck getrieben wurden 
a welcher zeit Die — ſtadi Rarva einnabmen / und die 
— — epe fie vorbin zugeval-gebabt dat · 


ratbe ziehen, ar 
r legte Um das jadt 
1230 dei 


ni fe 
En 


als ift fie Wieder zu dorigen bobeit gefomen, 
np 88 be ve handlung nach Rußland vor allen andern flädten 
uf auoritaͤt gehabt. ie hat auch noch heuitiged tages eine alte 
'apelsgerechtii 


—— — in —— — fiebeneH —5— und 


ara den ift bei worden 
n. 1710 nahmen Die Rufen diefe ſadt, nachdem fie n gleicher zeit 
viel von der peſt erlitten battc, mit accor te priilegia 
wurden ıbr ais einer freuftadt in Eiechen»policeyund Comimercien 
ſachen von dem Ejaar confirmiret, und auch — die 
eron Schweden entzogen, ald die injul Marien und 
nebit den frand+ und andern nÄchiten dörffeen-ımie Frl 
Babı Tönnisberg wieder ‚ingeräumt, — — den haar als id · 
en Schußberen ehren Obn balbe meıle von der 
Ka mar 2 febr fein Sind Yronnentisken welches ibre 
und befondere wohnungen batte, Den m heit in der diftorie 


Die ofers, * * Doreen befindliche brüder und fchiveftern 
eine weile erfunden, Durch weichen mit * it Neben, ud 
davon ln Shicharamn oder wörterbuch vetfertige Olea- 
rs; Molfcovvitifche reife-beichreibung, Zeiler; in Bro Livon, 
Hartnacci Liefländ, gefchichte, Happelis kern, chron, Befchrei- 
ıg von Schweden, 

Revard / Jacodus) Raͤvardus. 

Reudiinus, (Johannes) der ſonſten auch Eapnio beiffet, ward 
an. 14 


forideim, einer ih der Di: 
Khole gebopren. Eaine een Kr — 3 


Rinrten und forachen unterrichteh , tum rd eine gute gefchict» 


hichkent im Der mufic erwieſe, wurde er im Die bofscapelle des Margr 
grafen von Baden gejogeh L —— nt twiflenfchaflt in gramima- 
kıcig zu dein jungen Darauf iu dem⸗ 


Bayern ' 


\ reu 
Ken ang gungen, 


die Oneehikar 
Pr au ehreiben, DaB ih jo and) viele Die 
he Hermonymuꝰ erf ‚vom ibm abiı Sin, 


abihraben — Su 
verdiente er nicht nur ein 1 geld, fonder: 
wohl Sn man Bass 


‚ort zu wort berias 
tonte. dem zojten jahre ſeines alters 
Keutepland zeit bat u Dahl be ale De 
die Öriechiiche und Kateinıfche Iprache au ſedren 
* seit fam ein gelehriet mann Job. Weile» 
gebirtig m =. Barel , 13 dem Reuchlino 
amp en; weil Nicolaus 
Eufanus wegen des Concili * 
Kant —— 35 er 2 te Om * GSriechiſche codices dinge 


ne Hinfeı und nd teiffenfhafften 
—5 und eine ode 
n leätiones „ melk 


Fi} und wurde d 


Bafel begab er ar 
Drieand, fein re wen üben, unterrichtete —8 die kon = 
dirende jugend ım Dee Kateifcben fprgche, und brachte fich bıcre 
Durch reichlich fort. Hierauf wurde er Hatus um zu Vomers 
in frandreicy , gieng, von Dar wieder in Zeutfhland, und war 
nach Tübingen , prumopirte ın Doftorem, und murde daicibit 
bald bekannt. Als der Hergog von Würtenberg, Eberhard der 
Bu: eine reife nach 9 nr dot batıc, wurde er auf qutachten * 
vornebmen bedienten I —*—— leute, zu einem rexie-ge 
—— er reife bat er id —e 
in der ſchonen bibliotbedt — umgeicben , und mıt vielem 
— ieuten Marfihio Ficio Aageid Polrtiano und andern 


befannt gemacht. urückkunfft wurde er al® 


gemacht, da er — Ah unter andern mut einem 1 
und auf pergament Jche Cortect gefchriebenen codice der ze 
—— Über 300 goldgülden wehrt war. Solayer ılt nacye 


Sana In DE 1 Güntiu Dirlach ſche Dibhotheet Lonmen, und wird 


verwahret. 3 war ibm hierzu 
Jude "yacodus Zebid do Loans eın X AN des Te 
HR) geiwereg, imi dem ſch Reuchlinug, ro viel al feine geraärfte 
zu layjen wolten, ın dem Hebraiſchen — übte. Doc brochie 
ve feine wiemihpafft in dem Hedräncien erit zu Kom xu ner 
vollkoı it Wen ** dem Rruchln im Würtembere 
gildenoiclverdeng jur get ald Eberhard der hüngere aus dem lan 
geoben, umd die vornehmiten des bofs nedft den Etänten 
berripeten, antbate , fo juchte er feine ficherbeit am Ehur- Dräigie 
Ychen dot ‚ und u. 1 der rodnen dibliothed des dam aligen 
Burchons u ern, WU 18 er fich eimge jeu Darelbfk 
aufgebalken, wurde der u ſchluͤtig einem Gefandten nach Kon in 
ſchicken, damu er uch der ihn ben dem Yabıt droſſet ungen 
— befhulisgt batte » g Ichanden marben möchte. Hure 
he urde Keuchlinus —— cd dieſer ache wegen 
der ein ſadt zu Kom auf dan a: Zu eben Dieter zent mar cur 
u ae Hindi Br Eehr —8 he — 
lich ; muſie er ibm 
feine 2* — —— — adden & num feine —— 

urück an den Chut · I) 
Hrn doh und erflattete nachricht von Senne gebebten —— 

va dlied aber nicht lange atı Diefem ern begab fich wieder 
—ã um deito meeting zu I in den Krdıis gute 

33 wurde er auch bier in femme vorbaben 
ftöreh, Baprifchen Eriege der Echnı — 
bund — und 3 perfönen verordnet worden / wach jährlich) 
aufammen kommen und die angebenten heeitigteitem 
entfcheiden folten , fo ermennete man auch Keuchlinum Dazu, das 
von er Tr titel führte: der Kapferlichen Maichtät , als Erh · 
du A —23 —— Sürdlen gemeimee 

er » - Diefes er endlich fel 

— en ggf ich felbil, Damıt er ſeine 


noch) auch dakibft ſo viel findirte, als feine verrichtungen jultertens 
Ws er von Inſotug wieder iu Tom kam 2 * die " ZTübıne 
gen ſeht überhand genommen. n begab er fich im cum une 
weıt Stutgard Iegendes Ehe und * geendigter beſf nach 
— ‚Hierauf gerieth er in einen gi firert mit den Din 
wozu Jodannce Dfefferkorn, ein getauffter Jude, den gröflen 
3 Dean e — fer nedſt einigen andern bdey dem Kate 
fee Dapımiltano I; mbdne ci ein edict publiciren, Prafft - 
deſſen alle "dücher d der Jüden , aufer der Hedränfihen bibel , dere 
brenner würden. Der Kaufer willigte in de begehren. Darauf 
teilte Dfeffertorn an ſedr viel orten herum , diefen befehl den Züe 
ben, und jonderlich den Dbrigteiten derjelben, und zu machen. "Er 
zu Reuchlino, und perlangte von ibn, er folte mut ıbm ar 
gran Örtet eeifen. Diejer aber te, jeme ge · 
vor, und Bat bin, dag an dem befebl des Kanferd lcıchte 
ten getadeit werden,welches er ihm fchrifftlich 
I vertbeidigten fich die Füden id qui als fie 
konten, und "brachtens an dem —— — dofe dabin, daß ihnen 
Wet bücher fo lange wieder gegeben wurt. — etliche in diee 
erfabene leute wın raib 21 ga Daber ertun · 
auf —22* ar are ben ben Bornehemiien = 3 
männern,od es der Eprifllichen xt — 
—58 wäre, alle bücher der Juben auffer der Hebraͤiſchen bir 
4, qu verbrennen? Reuchlinus gab zur antwort: es male cf 
roier Fl unter den büchern der Züden gemarht we: Ins 
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tönne man a oh! bebalten, andere bingegen , welche w⸗ 
der Ebrittum graue jerung in ſich enthielten, Eönten ohne einie 
geb bedenden verbrannt werden. Die ſer bericht wurde aufgefans 
‚gen, und durch unterfchiedliche dem Dfefferkorn anbängige gelebrie 
‚ein trackat unter Dem tıtel : manuale fpeculum verfertiget ‚ ın wel · 
‚chem man den Reuchlinum zu wiberlegen ſuchte und wegen veribei 
digung der Yüden eines unchriftlichen verfahrend beichuldigte. 
Eapnio beflägte ſich bey dem Kapfer, und gab zu feiner deſenſion 
‚beraug : Speculum oculare, Darinmen legte er feine unſchuld am 
tag, und bedaurete anbey / daf er mit den Mönchen zerfallen 
ot 6 

uſche € hau dar gethan ne wol 

den Mönchen keine dorſtelung beiffen , fondern fie zogen al» 
lerhand thefes aus feinem tractat, derer fenlum cr niemals 
in feine gedanden acht batte. Dem aber ohmerachtek , 
«wurde zu Maung wider ibn erfennet, und da er fich auf den 
— die * * neuem dem —— zu Spac Iebenben 
xgio ar agen. Dieſer verorduete die allergeſchid · 
teften leute , Die ſache zu umberfuchen. Nach dem folches geicheven, 

die fenteng dem Reuchlino zu. Er machte doch mebrerer ſicher · 

it halber die fache an dem Päbfllichen bofe anbäangig ‚ von wels 
em Reuchlinus gleichfaus kofgeforochen wurde, erbielte 
Hochſttat fo viel, dag dieſe fenteng wicht pablictret ward. Allein 
er batte wicht eben rube vor den Mönchen, als bi ch der itreit mit 
Luthero anfieng. Kaum batten Die Mönche zu ruben angefangen, 
fo mußte er wegen des Erieges ın Schwaben jeine ordentliche wohn. 
ftadt verlaffen , und auf verlangen des Hertzogs von Bayern Gute 
helm ſich nach Fnngoltadt verfügen. Won dac begab er ſich wegen 
anftebender peit dinweg/ und wiederum nach Tübingen, allwo er 
auf groffes bitten feiner lands · leute die Gruechuige und Hebraͤtſche 
ſptache lebete, bi er die gelbe fücht det am , umd zu Ztutgard an. 
1522 in dm 67 Jabr ſeines alters verſchiede. ine vornebims 

bücher find : Dictionarieom Hebraicum; de arte pradicandi; 
oculare fj lum; de verbo mirifico ; de accenubus & ortho- 
‚graphia ingus Hebraic® ; Conftıntini M, vita, welches er aus 
bem Griechiſchen ind Kateinifcye überiegt; de arte. caballittica li 
brı3. May vira Reuchlini, Jeckesderf hiltor, Lutheran, Ob- 
ſerv⸗⸗. 

Revel / (Hugo de) der 20 Großmeilter des Jobannitersordend 
von ee deifen convent Damals zu ae oder S. Jo ⸗ 
bann d’Acre war, juccedirte an. 1260 Wulbelmo de Cbateauncuf, 
Er war en febr bebergter und kiuger Herr ; allem Die trouppen des 
Egotichen Sultans waren ibn zu mächtig, fo daß er gendtbiget 
wurde, einen nilldand mit bemfelbiyen zu machen, welcher an. 1270 
von dem Sultan bald gebrochen wurde. Die Hoipıtaler verlobren 
ibre feftung Erac m der Grafichafft Trivoli, nachdem fie eine hart» 
näctate Bela jerung ausgeilanden hatten, wobey die darinnen geler 

‚ene Ritter fich lieber bif auf den legten blutsstropffen wehren / ald 
ih ergeben wolten. Um das jahr Ebrifli 1276 gab Burchard von 
Schiwendi, dev Großmerfter des Teutſchen ordens, dieſe feine char- 

auf, und nabım den babir der Hofbitäler von des Brogmeifters de 

edei handen au, welcher an, #278 itarb, nachdem er fünff bes 
rühmte capitel gebalten, und unterſchiedliche berrliche gefeige zur rer 

ſerung feines ordens gemacht batte, Nicolaus de Lorgue füccee 

fin ihm. Bafiv. Naberas, 

Revel / lat. Rebellum „ eine ſtadt in Ober · Languedoc in der did · 
ced von Yavaur. Die einmohner jagen, daf Dieier ori vor zeiten la 
Baltıde de Lavaur geheiifen, und dag er bernach Revel genennet 
worden an hatt Rebel, weil man ihn auf Bbılippi Pulchri befehl 
mit mauern umgeben. 


Kevello , lat. Rupellum „ ein feined, doch nicht allzuſtarck bes 
mohnted, Rädtgen in dem Bıemontefiichen Marggraftbum Sal 
40, nicht weit von der daupi · ſiadt dieſes namens. Das ſchloß / wel · 
bed auf einen überaud hoben felien gedauet worden , bat eine iem · 
lich lange zeit vor umüberwindl® pafırt. Man bat es aber nach · 
gedende unterfchicdene mal erobert; wie Dean ſolches um die te 
ten ded 16 feculı Durch Die Krangofen, an 1588 durch den Hertzog 
von Savoyen, Carl Einanuel 1, an. 1638 Durch die Savopuiche 
Peingen Mauritinn und Tbomam, und an. 1641 Durch Die Iroupe 
ven ded ſogs Earl Emanuelis II geicheben. Auch au. 1693 

den 14 no. baden es die Jtantzoſen eingenommen , geplündert umd 
bernach verbrannt. Schauplatz des kriegs in Ital. p. 147. Mercu- 
re hiftorique. 

Reventlow / ein alted Adeliches und nunmebro Gräfiches 
Holkemtiches geichiech » vom welchem ſchon im 12 feculo eine lis 
nie abaeitarmmet, Die fich von dem in Wagrien befindlichen Ruter · 
fs; Walddorp genennet / nummebre aber abgegangen, Sonit ift 

as gefchlecht eigentlich aus Dirmarfen gebürttg. Hartwich vom 

Reventlon entleibete an. 1315 den Grafen ju Hollſtein · * 
/ weil derfelde nicht alleın ſeinen bruder entbaupten | 
fen , umd ibm deffen Eopf zum vraͤſent geſchictt/ fondern auch feine 
) er geſchandet hatte. Er tbar Deswegen eine wallfahrt nach 
‚ und erbielt von dem Pabit abfölution. An. 1397 war Groy 
von Reventlor mit bey der tbeilung von Holiſtein die auf der Boen · 
doveder · beyde vorgenoummen wurde. Detlev, —— 
in Dänemark gebeimder Rath , ward an. 1535 Biſchoff zu Luͤdeck 
‚amd fübrte die Lutderiſche Iehre in demgangen Stifte ein, lach 
aber in dem folgenden jabre. Zu eben der zeit lebte cın anderer Dies 
‚fed namend , welcher mıcht allcın dem Könige in Dänemark viele 
ünfftige dinge , fondern auch dein Kayier Earolo V den audgang 
des Schmalkaldırhen keleges vorder joU gefagt baben. Er wurde 
unterive erkblagen, als er von Fngolitadt , allwo er dem ger 
dachten aufgerwartet, nach haufe reifen wolte. Idenus von 


red 
Reovantiow ſtarb an. 1769 ald Königliche Däniicher gebeimder 
Rath. ing war an. 1684 Dänucher gebeimder Ratd, Cou⸗ 
radıd , Dänifcher Premier-Minitter „ Groß. Gangler, gebeimder 
Rath , Kutter des Eiepbanten,ordend, Prorestor der Königlichen 
academie und Stiffis · Amtmann zu Haidersieben, ſtatd an. 1708. 
Seine andre tochter, Anna Sophia, gebobren an. 1693 , ward vom 
dein Könige, an. #722 zu einer Herhogin von Schleßwich gemacht 5 
fegebabe ad. 1713 den 24 jun. Eine Vringefin , die den namen Fris 
ca Sopbia befommen. An, 1721 den s april wurde fie mit Fe 
K. M, von Dänemard vermählet, und den 30 may darauf 
Königin gekrönt. Derfelben bruder, Chriſtianus Kanferlicher 
nerals Lieutenant, «it Dänifcper Ober» Fägermeiiter und Stifftde 
Amtmann zu Ripen worden, Friedtich bat um das jahr 1695 Die 
charge eines Kömglichen Daͤuſchen gebeimden Ratbs erhalten. 
ich Grafvon Keventtau, Herr auf Lehmeublen, Colmar und 
ethwiſch, ded regierenden * ogs zu Schießwich · Hollftein ger 
beimder Rath und Landrath, bat ſch an.ı710 und einige jahre der · 
nach als Holitein-Gottorpifcher —— am Kanferlichen boft 
und an. 1717 im Haag befunden. Ermar auch einige zeit Goilor · 
picber General: Kriegs. Commilfarius und Landes, Präfident. Geis 
ne gemablın iftCbarlotte, Grafen Epriftopbori nis von Altbass 
Kapferlichen gebeimden Raths und Dbrit- Jdgermeifterd tochter s 
mit welcher er fich an, 1708 vermäblet. An. 1707 den u oct, eife 
pfieng er vor feinen Hertzog Carl friedric die Ichen am Kanferl. 
bofe. An. 1708 den 19 mart. ernennete ibn der Kavier Joicpb 
jum Gammersherren. An. 1717 Borırte ein Graf von Reventlom 
als Königlicher Danſcher Rath und ObersPräjident zu Altena, 
Lebmanns izi-herrichend, Europa P.3. * 


REVEREND.DE-BOUGY, (Jobannes) Marquis von Kup 
und General.Lieutenant bey den armeen R: ig8 Eudontc IV 
Franckreich, erwieſe um ie proben don feiner tapfferkeit und 
treue , in dem einbeimifchen triege gegen das Variſiſche Varlement 
und den Bringen von Eonde ; war im übrigen Der Reformirtem 
religion zugetban. Er mar aus emer alten Adelichen familie in der 
Nieder » Normandie entiproffen , und der tüngite unter 16 feiner 
gefchwiftern. In dem 12 jahre jeines alterd gıcng er unter das re» 

iment von der garde, und flieg von ciner Ericgs.charge jur andern. 
Hoc die geleaenbeit zu feiner jonderbaren erbötung mochte er wobl 


‚ bey dem Marfchall de Gasſton gefunden haben, ald von dem er une 


gemeine ſiede wegen feiner guten qualitäten genoſſen, gleichmwie er 
im gegentbeul auch dem Marfchalt mıt aller treue amallen midere 
wärtigfeiten angehangen. Zwar füchte ipn der Eardınal Mazarın 
auf feine feıte zu jieben , alleın jo lange Gasion lebte , wendete er 
bergebliche mühe an. Mach deifen tode aber verſuchte er es noch 
eınmal mit ibm , und erklärte fich öffentlich, er wünfchte nicht® 
mebr, als an des Marfchalis ftelle ın ſeine freundfchafft aufgenoms 
men zu werden , welches auch der Marguis willig annabın , umd 
nachmals weit höber würde gefommen fegn , wenn er dem vieliäke 
figen anfinnen Der Köntgin und des Eardinald folgen, und Die Cas 
tholifche religion annchnen wellen. Allein er fielite ihnen vor, ni 
wenn er kein bedencten trüge, Bott jelbft mit einem Marſchalls · ſ 
au vertaufeben, (0 würde er fich defto weniger ein gemiffen ım 
an dem Könige ungetrcu zu werden. Im übrigen machte der X 
nig ihm zu eben m.1667 die Baronie Callonge zu einem margutiak 
weil er fb wohl in Franckteich als in Eatalonien fich vortrefflich 
fignalifteet. In der ſchlacht bey Rocroy Commandirte er eine com» 
pagnie von den Gendarmes de Gasfion , und ob er gleich bereits eis 
nen fchuß tn das bein befommen hatte , fegte er doch nochmals im 
eine feindliche baraillon , wo ſein pferd ihm unter dem leide eritoe 
chen wurde. An.ı650 warf er ſich mit zoo pferden in S. Quintin⸗ 
und erbielt dadurch dieſe ſiadt wider die Spanier, und als dieſe 
darauf Gutje belagerten , pollirte er ich mit 1200 mufigatetirenn im 
einen wald, fchnitt den belagerern die zufubr ab, und veruriachte 
dadurch, daß fie Den ort verlajien muſſen. is der hof von den übien 
anfcplägen des Bringen von Eonde machricht erhalten hatte , ur 
dDaber an, 1651 Waris verlaffen wolte, fcbidte div Königin nach 
Bougp, der damals in Flandern war, und al der mit ftieel und 
foren in ihr zimmer trat, rief ſe and: Ach fiebe da kommt 
Bougy y nun fürdte ich mic nicht mebr. Sie fagte ıhm 
darauf , mie fie ihm ihre und des Königs perion anvertramen wolre, 
worauf er fie benderfents nacı Kontaneblcan brachte. De Bough 
batte die Pol genommen ‚aber doch befoblen, dag ein derachement 
von der capallerie ibım fhleunigit folgen folte. WS er num börte, 
Daß der Pring Bien occupiren wolle / ſchckie er einen courrier an fein 
vol, mit bitie, daß «9 ibm mit möglichfter eile folgen möchte. Ws 
8 Die ordre fabe , fütterte es nur Die pferde und fap auf, er fand fie 
u geht jeit, deſetzte Bien , lich aber die thore , wo die Condeiſchen 
kamen / offen, und ald dieſe einrücten wolten, vepoufirte er fie 
leichtlich. Im — erſade er einen jungen menfchen, und gis 
man ıbım anf befragen fügte daß er ein fohn einer der vormebimften 
Magifiratd- verfonen in Bourges fen , fragte er ibm : ob er wodl eis 
nen brief an feinen vater mitnebmen wolte , den Die Königin jeder» 
jeit vor einen ihrer treueften Menern gehalten babe. Der nunge 
menfth war dazu minig und damit ſchried de Bougy einen brief 
an gedachte Magiſtrats · per ſon, darinnen er meldete , wie er Die 
trouppen des Bringen gefihlagen babe , und redta auf Bourges log 
ſede. Der Bring.der gleich den Magiſtrat bepfammen batte, und 
k su feiner partben zu beivegen füchte , lachte über den brieff, bielte 
€6 vor einen auffaß, und wolte ibn feldit beantworten. Aber indem 
Tamen die verwundeten vor dentboren an, morüber der Magiftrat 
fich erlärte , daß der Bring fich nur retiriren möchte, indem fie 
dem Könige treu zu verbleiben vermenneten. In der belagerung 
der ſadt Capdequiers in Eatalonien war er ald General-Lieurenant 
deffelben tages im trencheen , als man flürmete, Da srnun fe, 
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und doch indem deiligen Romiſchen Reich weder mit unmittelbar 
tenReiche-gütern angeſeſſen noch eunge unım und ſemon Dep abge · 
meinen Reıchsstägen gebabt, weniger auch alldere onctn ju expale 
tung des Eammersgerichtd und bderglechen mach den Reichs · und 
ereuimarriculm beifen ertragen , 10 ir auch von neuen familien 
bergeitammet) dem uraiten Herrensitand umd. hoben berruchen 
bäurern ım Neich vorgeyegen werben wollen; 10 haben jäntliche 
Grafen Ranien an. 1673 dev dem damalıgen Kayrr Kovolio I 
un erneuerung des Gräfichen prädicats augepalten ; wount ıpben 
auch jonder bedendten gewilfabret, und durch ein Kapıerlich par 
tent von an, 1673 den 26 aug anbefohlen werden, Daß am in dem 

jangen Römuchen Reich fe vor recht gebohrne Grafen halten ı 
onen auch Den tıtul und namen derer Neuifen 7 Grafen und Her · 
ren von Plauen, Herren zu Gräg , Eranıchield, Gera, Scheeth ⸗ 
umd Lobeneinet. geben, und fie ndecman alfo nennen und ıhteie 
ben ol. Was nun Die gencalogie dieſes Gradichen bauſes belruft/ 
fo erbellet aug underwerfflichen documents, Day bereits unter den 
Grafen , welche der Kapier Cato us M. den Drovengen vor geſetzet/ 
der Herren von Plauen erwehnung geſchiedei. Der ſammvwaler 
derjeiden, jo went man Nachricht bat, ut Eclebtecht { Graf zu 
Diterroda , welcyer zu zeiten der Fadlet Ottons 1,4, 311 un das 

jabr 950 nielebet , und durch feine gemayum Joruandan, Graf 
— zu Gleigberg und Spwargenderg einige techtet dieſe Ich 
te Grafichafit, fo.an dem Boͤbmuchen erh gebüry aabe bey Schuer · 
berg und Annaberg aelegen und auıcho ein Lournunitiichee Sach · 
füches crangramt ul , erbluch an ſan bau yebracpt. Deraus die · 
fer ebe erzeugte jobn Henticus 1 bat den Itamm allein ſoctgepfl ans 
Bet, und ficd zuerit Borat ge ‚ennet. Aut was weiſe dicket Hett 
den tıtul angenommen , ı noch nicht ausgennach; / 0 viel ader 
gewi, dag dieſes proͤdicat cine grone Winde anget at ſo die 
Gräficpe weit uͤbertroſſen, und bat auch dus gange ſogenauutt 
DWorgtland den namen von ıbim befommen. Keitarb an. 10457 
und binterheh Hrneicum SL, bevgemannt Den frommeun weis 
ber ein vater Henrich HL worden; Dieger war des Kabſers Frie · 
derich I Hof MNarſchall, wurde genennt Henrich Der reihe s 
von Gottes gnaden ı des beiligen Rouumchen Rachs Boigt, ein 
Macbtiger bener und beichiriner Des gautzen Voigllandes Seine 

jemablın Ba eine ‚gebobene Hergogen ın Katutben, und 
Bräfn von Tore), Kabſers Friderici Barbarotia, und penticı VE 
abe anverwanttin; mit DIEIE geugte ei 4 ohne, welchen allen er 
auf ihr ınftänciges bitten, uud aus fonderbarer liebe gegen ıpr und 
ıbren vetter Kapıe Heut icum Vĩ den namen Henrich ın der tauffe 
beblegen ließ. Don dar an aus Kaprrlicyer vergumtigung und 
allergnadunen confirmation cin cwiges pactum tamulıe auvgetich⸗ 
tet; vermöyge deſſen alle tünfjig von ıbın und gedachten 4 ſebuen 
beraditanmende kinder männlichen geraleabts she cingigen tauffe 
namen Heineich zu ewigen nıten führen Join. Weiyes auch 
noch von deſſen nachkommen unverbrüchlich gedalten wird. Du 
mit ader Feine confulion entiteben, und man cınen von bei anbeen 
mol diftınguiren möchte ; ald baben fich die ſamtliche Reugen, 
Grafen und Herren von Vlauen ıc. an, 1664 IN einer Comgeremdg zu 
Gera verglichen , day binnubro dedde noch übrige Amen , dic ähste 
und jüngere, umd-zivar eine jede DOT nch abıonderlich , bey det 
eınmabl angefangenen jabl , ald Der erſte der andere, der drule 
3c, flatt ded zunamens fort zu fahren, und ſoichergeſtall mut Ihren 
fobnen, wiewobl nicht mach der ordnung derienigen jabl, mie fie 
nach einander einem vater im feinem baue gebobren / jondern ınık 
üdergebung berielbigen geburts + zahl , sn Der ordnung derienigen 
acıt, geburth umd anjabl, wie aller md Ieder damalıger und ſol · 

euder Herren gebrübere und vettere , Junge Herren, nach einans 
de aufdıe welt kommen , gezeblet werden jolte. Als wenn z. c. im 
dem daufe Gera ein jobm gebohren würde , mut dem beunamen Der 
4, und käme nach ihm tm baue Schleitz ein junger Hert auf Die 
welt , fo folte dieſtt fort zeblen umd ver AL genennet werden, und ſo 
weiter / biß ich die zabl auf XXX obugeſebt eriredie, alsdenn nad) 
belieben wieder mit I angefangen werden jolte , wie denn auch fol 
ches mit anfang des 18 fec, geicheben. Obdedachien Henricnlil 4 
fobne haben nach dejien abieben das land ın 4 Ibetle gerheulet , (0 
daß fich der erfie Yorgt zu Wenda, Der andere Voigi zu Plauen, 
der dritte Borat ıu Greiß , der vierte Voigt zu Gera geſchrieden. 
‚Die Weydatiche Inte, welche lich wiederum I die ältere und 

üngerejertremuet „ uk bereitö mat Heutico Juniori, Heeen zu Wer · 
«da und SBultenfets, an. 1535 erlojchen. Die Greitziſche ging 
mit des Stiffters jetn an. 1236 aus. Die Geranche welche 
"ich in die Pebenficimiicie , Reichenfeififhe und Sale wiſche älle 
‚aueaebreitet, währete dig an. 1570, und flarb mut KHenrico Ju- 
niori, Herrn zu Gera, Schleih und Kobenfiem aus. ie einzige 
Plawifche lue batte das \ück , Nich in dem groͤſten Aor zu erbalten, 
br lüfter war Henticus Ivon Gottes guaden Voigt, und Herr 
ju Blauen , Henricı des reichen ander jobn , Der lebte um das Jabr 
2206 , und .erbicite von feinen enden Heuruo dem älteen und Heu» 
rico dem jüngern , eine geleqnete nach ſommenſchafft. Des eriien 
enckel Henricus Senior , Voigt und Hert zu Bauen , Kapferlicher 
Reichs Hof Richter ın dem Oder: Hol-gericht zu Altenburg, bekanı 
von dem Kapfer Sıqiemundo an. 1426 das verledigte Burggrafe 
Abum Merten zu leben , womit die Reichs, Fürliliche würde und 
andere regalıen verfnüpfft waren , deöalechen Die Graficbafit Har · 
tenftein. Drev habe dernoch erfolgte ſein lod, und bieie würden 
Tamen an jemen fobn , Heuricum IL, der von dem Eburfürfien Et · 
neito zu Sachen von land und feuten vertrieben wurde. Deſſen 
urenckel Henricus , der fünfte Bur garaf gu, Meiffen , erbielte aufs 
fer diefen von Dem Kabſer Karolo V Die würde eines Kanferlichen 
gebeimen Ratbe , Gämmerers und obeitten Ganglers im Könige 
reich Böbmen „ im deſſen beuden fühnen , welche Die Burg Merien 
dem Epurhaufe Sacpıen cedırten, ben titel aber und den namen 
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Ach vorbebielten , dieſe Yurngräfiche linie an. 1568 und ah. 1573" 
gänglıch erloicbe. Felgei Deimmay der andere an der Plauiſchen 
himie , deren tier Henricus Junior ein bruder Deijen, von oem 
die Burygrarın beryenammer, il, Dieſer erlangte ın anfebun; 
der devil, welche ſem vater mu Darin, Brgerislan IV Kunde 
m Boͤbmen, und Marien, gedobtuet Heroyu von Ruplandı 
tochter , geichlonen , den junamen Neuß, nmajicn der vater Dem: 
muttlern ſoͤbu den B den jüngern aber, Deren jego gedacht / 
den Reuſſen bepgenabmet , Davon jener ohne finder veritorben 
diejer aber ſein geſchlecht, und mr demſelden Den zumamen Re 
fortgepflanget , welcher al noch von Dem jeistlebeuden Reifen, 
raten und 1 von Plauen sc. gefübret , und comtinuiret wird. 
Er yinteriseh von jener gemablin Sopbia , gebohener Gräfin vom 
Kafeınburg , 2 Söhne, Davon der Jungere , 10 Yanograf griederich 
ver in Tbüringen vormund, Stadidalter und Landes Haupt 
mann daselbit geweren, den Hamm fortgepdanget. Deilen cucel 
jeugte 3 föhne , memlich Henticum den altern , mittleren und jüne 
gern. Der ältere ftard ım ecıtun gued wieder aus, wie auch Der 
jüngere; Kencicug der mutfiere aber bakte Das glück mut Lucia von 
‚aondur das geichlecht fortzupfangen : Denn Diefe gedabt ihm 2 
(done , weicge die Hereicpart overs&ranıcpield von Buragraf Dies 
irichen zu Kırchberg an, 1 erlaufft. Doch der jüngere Davon 
ftard ohne Icıbesserben 5 Der Ältere aber jeugte mu Magdalena von 
Schwarzenberg 7 ſdbue , von welchen Henrich Der Jüngere alleine 
erben mad) fich gelajien bat : denn er zeugte mut Amalta, Gräfin 
von Mansteld 3 robne, nemlch Henricum den ältern, Heuticum 
den muttiern, und Hruricum deu ungern, von welchen 3 verſchie · 
dene Inten entpropen, wicwol Die mittlere bereits an. 1616 mik 
Henrico 41 wiecer erlorihen. Die 2 übrrgen brüder aber haben Die 
noch beut zu tag Dlübente 2 baupt-limin , nemlıch die ältere und 
jüngere, von ſich abſſammen halfen. Henricus Semor war deme 
Ma«y jurter der gangen ned) lebenden Altern Lie , und Chutfürſt 
Jedonn fFriedrichs geheimer Rald und Landes Haupimann zu 
Zwıdau, wurde auch mir gedachtem Chutfurſien ın Der unglücie 
Wen acht dey Diusiberg an Der Elbean, 1547 gefangen genoms 
men / und Darüber ın Die Reichs· achi erkläret, wie oben ſchon er» 
wehnet worden. Er batte 5 ſohne von welchen ber Ikumd_V den 
ham fortgepnange. Dem Henric 1 nachtommenſchafft vere 
bliche wiederum ın keinen endeln. Heuticus V bat gleichlauß amt 
feiner gemablın , einen Scoͤnbut quchen fräulem, wiederum 5 
ſohne ergtebit ,„ davon one 3 altern auſſer ehe aellorden, Der 1V und 
V aber daben ſich ım Die Doersumd Unter-Örcipinde Imie ausge · 
breitet. Die Gber +» Greitziſche Img ertennet zum famımsp.xter 
rıgum IV weicher an, 1597 coobren , und an. 1629 ae orben. 
jener gemabiın Julana Eitſadetba, Friedtichs Wud · und 
Rbein + Graſen lochter, bat er einen einigen john, Heut cum I, 
dinterlaffen, welcher an. 1627 gebobren, umd.an, 1681 verfiori 1 
umd fenior des yanyen Graͤuichen baufes worden. Er oeklcidete 
bey dem Kapfer und verſchiedenen Eburfüriten bie Nele eines Katber 
in dem kriege aber vertrat ex die Ielle eines General» Wachtmeiſterz 
und Hbriflen , und war des beiliyen Ronnſchen Reichs und Les 
Jodanniter · ot dens · Rillet, wie auch dengnurler Commendator zu 
Tagau, wird font wegen der geoljen Haren und coroulenten ſtatut 
wmsgermein der dicke Herr genannt. Er batte 2 gemablınnen, mor 
von Die exiie Magvalena Cıbgua, Brorgu Burggeafend zu Kir 
derg in Farncoda tochter , ıbım sa Kinder, Die andere aber, Sr 
bula Yuana , Grat Coriiian Güntvers zu Schwargdurg: Hens 
finde tochter, 8 Enter gebopren. Bon deu jöhnen ſiarden Heurh 
cus VIL, SHenricus VII, Heucicus IX, Henricus X, Henricus 
XL, Henricus AN, Henricug XV umd Hearicus XV ohne ih ver · 
mäblt zu haben. on den töchtern aber wurde Magdalena Kor 
ſtina an. 1668 Herthoas Dbilıppı Luvovicı von Dou ein · Wieſeu 
burg zte gemablınz | aryareiba Sophia wurde an. 1698 au Jo · 
bannen Geocgium Freyberru von Rackuigz; Sophia Imaua ader 
an. 1688 dentco VEIT jüngerer iime Reufen + Grafen und Herrn 
von Plauen zu Hirrchberg , bengckget. Der Alteite john Henricus 
VI älterer Iime Neuß, Graf und Hert von Plauen 1c. Frde au. 
1649 den 7 aug. en ex beflcidete die Meile cıncs Königlichen 
Polnriihen und Churfürälichen Saͤchniſchen General Feld » Mate 
ſchalls und Obrnten , und larb ben zu ocl, 1697 au Segedin ım 
Ungarn an denen beu Jena in der schlacht empfangenen wunden. 
Er dar ich übrigend durech jene ungemeiue leides und gemürbirgas 
ben, wie auch andre bereliche qualitäten einen uniterblichen rubım 
ju wege gebracht. Won feuncr eriien gemadlın Amalia Juuana. 
Henrich V um UnterrÖreig lochter , binterlich er eine Antzige tochter, 
iserdinandınam Gyarlettam , die Franciſco Gala, Freyderru 
von Radıng, an. 1697 den 17 Ju, ebelich beugelegt tourdc, Mit 
der andern gemablin aber KHenzietta Amalta, Hentici Grafens 
von Frieſen tochter , jeugte er 2 Fahne und eine tochter, Jodauna 
Margareiba, welche an Erdmann , Grafen von Redern ın Kraps 
pıg m Schlefien , Den g mart. an. 1713 vermablet worden. Bon 
Den jdhnen ıft Henricus I an. 1714den 7 fent. auf der reife zu Variz 
gen der andere aber benkieus ht Reufı Graf und von 
hauen , foden 4 febr. an. 1696 gebebren , ul ein Hert von unges 
meiner leutfeehgleit. _ Erteat an. 1715 dieregterung ın Dber-Brcig 
an , und vermäbite ſich ın eben diem jahre mit Sopbia Ebaclots 
ta, Johann Eafvars , Grafens von Botdmar / Könylchen rohe 
Britannichen gebeimen Ratts und Ztaatd+ Munuters_cinyiyen 
tochter, welche bin gebobren 1) Henriettam Erdmutb Sopbiam, 
fo den 18 fedr. an, 1719 perlorben; 2) Hencıcum VIIL, gebobren 
den 5 Jan. an. 17185 3) Henricum IX, den zı Dec. au. 1718. 
Die UntersGreiguche Iinie bat , wie bereis gedacht, Huricus V, 
to den 7 matt. 1667 gellorben, aufgerichtet. Von einer gemablın 
Anna Marta , Friderici, Wıldsund Rdein Graſens tochter , exe 
hielk er 8 under. Von feinen s Fahnen haben ſich 3 Dermäbletz 
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der ältefle davon Henrlcus TI mabın feine vefident zus Burge, und 
bevratbete feine daaſe, Elfabertbam Sıbullam , aus welcher ehe 
nur eine Comtefie übrig bliebe Eva Aemilia , ſo an. 1707 den 24 
mov. Friedrich Heinrich von Stem ın Laurent jur ebe guommen · 
und den 29 mart, 1716 verſſard. Der jüngite john Heuticus V, 
# an. 1654 den ı9 avrıl gebobern ‚ erbauete eine reſidentz im Ro · 
tbentbale , bekleidete juerit bey den General» Staaten in Holland 
die felle eines General. Mujord, und bey Dem Kapfer eines Geue · 
ralIBachtmeifters , und itarb an. 1698 den 12 febr. nach dein er von 
me erfien geimablin , Ungelica Desmiers, Marqufe d’Dibreu, 

Hergogin zu Zee hweiter , Die er an. 1678 Den 15 fedr. ic) 
belegen ließ, und an. 1688 den 6 nod. wieder verlobr , keine kin · 
der , von der andern aber Chriltiana, des Grafen Edriltian von 
Wittgenitein- Homburg tochter, die er an, 1697 den z Jun. behra · 
tbete , eine eimgige tochter , Cdriſtianam Henriettam, den 13 aug. 
an, 1698: und war nach feinem tode erbielte, Die aber den 31 tl. 
am. 1709 aus Ddiejer geitlichkeit gieng. Hat demmach Heuricus 
IV, ibeinutlerer bruder allein den tamm fortgepdanget > dieier 
warden x aug. an. 1635 gebobren, und war sürlilicher Braune 
ihwerquicher Limeburguicher geheimer Kriegs Rath, Gencral· Ma · 
jor , Sbriſier und Commendant zu Braun ſchweig , und tarb an. 
1675 den x febr. in Hechingen. Von feiner gemadlin, Anna Dor 
rotbea, Frepberen Wılbelmi von Ruppa tochter, Die er ch an. 
1671 den ı non. ebelich beylegen he, erbizit er 2 (ohne, Henricum 
XII und Henricum XIV. Diefertarb ım 8 jahre feines alters 
den 20 jun. a. 1682 zu Yümeburg: Jener aber , memluch Heut 


us XL Ältere Imie Reup , Grat und Heer von Blauen sc. wurde 
den 29 fept. an, 1672 auf dem ſchloge — gebohren. Erift 
ein gelebrter Here, was das jus publicum und itudium hiftoricum 


andelayyet , und bat er davon eine probe ohmlängit in denen ſeht 
accurat von ibm verfertigten genealogiſchen tabellen der Gräfichen 
Reußischen familie,io an.ı 715 heraus tamen,abgeleget, Ubrigens 
N idm vor erlichen Jabren Die adjunetur des GräfichenBetterauis 
fähyen collegüi, von fämtlichen Herren mitgliedern aufgetragen wor · 
den.An.1697 den 14.aug, Dermabite er fich mit Sopbia Euſabetha 
Grar&rnitend zu —— in Wernigeroda tochte, mit welcher er 
13 finder ergeugt, Davon aber nur noch 7 am leben. Solche find 1) 
Ehrıltina Dororbea, geboren den 25 jept. am. 1699, 2) Heuri⸗ 
au lll. gebobren den 26 Jan. —3— 3) Henticus IV, gebobren den 
4febr.an. 1702. 4) Henricus V, gebobren den 31 jan. an. 1704. 
$) Erneitina Aemilia, gebohren den 4april an, 1705. 6) Henri 
us Vi, gebobren den ı jun. 1708. 7) Sopbia Henrietta, gebod» 
ven den ı9 fept. ayıa. In Diefen beitebet anıgo Die altere Imie, 
Die jüngere linie ader erdaucte Heuricus Junior, welcher an. 1572 
diejes zeitliche gefegnete , und ſeine andere gemablın Dorotbeam , 
Fridericn Magni Grafens ın Solins · Laubach tochter , ſchwanger 
binterlieh. Dieſe gebabr bierauf Henricum, mit dem zunamen 
polthumum „ welcher die Herrſchafft Lobenjlein von dem Vigtbus 
men eingelöiet. Er war drever Kayfer, nemlich Rudolpp Il, 
Mattpid und Ferdinandi 11 Rath, und wurde zu ungerichiebenen 
wichtigen Kapıerlichen legationen und commiffionen gebraucht. Er 
bat uberdifi ın feinen landen diel gutes angeriätet, indem er nicht 
nur Das jultıg>und policen-mwefen in guten (tand gebracht , zu deſſen 
bebuff er Das wichtige beneficium appellationis von dein avrerlis 
chen bof ausgewircet , fondern ex richtere auch eine canbler und 
confittorium ju Geraan, welches noch unter dem namen einer 
gemeimfcbaftlichen regierung erbalten wird, ftifftere auch das 
felbit das berühmte gymnalıum , fo noch beutiges tages um for 
fiebet. Er itarb hierauf den 3 _dec, am. 1635, nachdem ibın ſeine 
andere gemablin , Magdalena, Graf Albrecht von Schwargburgs 
Rudelg adi tochter , 17 Einder_gebohren, unter weichen Henticus 
Ti in Gera, Henricusitlım Saaldurg, Heuricus ZX in Schleiß, 
und Henricud X ın Yobenitein zu merden. Henticus IX beſchloß 
fın Teden auſſer der ebe, den 9 Jan. an. 1665. Gene übrıgen 
3 brüder aber baben 3 bejondere äfte aufgerichtet, memlich den Ges 
ranchen, Schleigif und Lodenftewmfchen. Der urheber Des 
Geraufchen afte® , IN, wie gedacht, Hencicusll welcher 68 jahr 
alt worden, und am. 1670 den 28 man als Senior feines geſamten 
baufes verichieden; nachdem er von jeiner gemablın Latbarına, 
Einabeiha/ Graf Ehriltian Guͤnihers zu Schwar hburg · Arnſtadi 
tochter, ein vater derſchiedener Einder worden, unter welchen 
Henticus ĩ V allein zumerden, Diefer endigte an. 1686 den 13 
mart. fein leben, und dinterlief von Annen Dorotheen , Graf Ans 
ton üntberd von Schwargburg-Sondershaufen tochter, 8 jühne, 
von welchen Henricus XV] 27 jüngerer Imie Ken, Öraf und Here 
von Plauen, ſo den 21 mart. an. 1677 gebobren, und amızo Die 
tegierung fübret ; KHenricus XXJZ der den 21 matt. an. 1680 auf 
die welt gefommen, und Königlicher Däniieber Obrifter it, Hen ⸗ 
a Er, gebobren den 27 Aug. an. 1681, noch am leben find. 
- Der legtere hat fich dem ar febr. an; az mi Zuftina Elconora 
Sopbia, Graf Karl Gottfried von Giech im Turnau tochter, vers 
mäblet, fie ılt aber ım andern jabr 17,8 Den ı febr. nachdem fie 
einen todten fohn zur —— im 17 jabe ahres auters vers 
fiorben. Den Saaldurgiiben und nunmehro Schlaigtfchen aſt 
dat Herricus 111 foden 12 jun. an. 1640 am fehlag aclorben, 
aufgerichtet ; er biuterlieg von feiner gemablin Juliana Eliſabetda / 
derici Wild · und Rhein · Graſens tochter , einen eingigen ſohn, 
ricum 1, welcher anfangs Saall bewohnet, nach ſeines 
vaterd bruders tode aber Henrico ZX zuGchleig feine refideng ger 
nommen, und nachdem diefe an, 1689 durch Das feuer ruiniet 
worden, aufs nette nach Saaldurg acjogen; und dafelbit den 18 
mart.an. 1693 Diefe geitlichkeit gefequet. Er batte zur erften ge» 
mablin Eier, Graf Juin von KHarde tochter , und nachdem 
tufe den ar fept. al. — ſhritte er mit Marimiliana 
Graf vhuppi von Hardert tochter, pur andern ehe; als aber auch 
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diefe ibm ded folgenden jahr an. 1678 den 27 au 
eutriſſen wurde; fo bielt er zum dritten mal mit Kane Be 
Graf Rudolpbi von Singendorff tochter, den 22 man an. 1688 
beplager. Aus der erjten che wunden ihm gebobren Eva Hancs 

die dem 12 aug. an. 1682 an Baltdafar Erdmann , Gras 
fen von Promnig in Sora, und da diefer verfiorben, um 
andern mal an —5— Friedrichen zu Sachien» Weilfenfeld 

der zu Dame reiidirte, und ebenfalls am. 715 verftarb 4 
mäblt worden, Mach ihr wurde den 12 aprıl an. 166v —8 
ten Henricus AZ, ungeret linie Reuß Grafund Here von Dans 
en sc. jego regıerender Herr und des ganken Hammer ältiiter, zejidie 
ret in Schleig, und it von feiner gemadlın Johanna Dorothea, St 
gismundi Richardi Grafend von Tettenbach tochter , den 10 mart. 
an. 1695 ein vater Henrıcı l worden nachdem aber dieje 


den 26 oct. an. 1714 geftorben, vermäblte er fi mablıa 
mit Augufta Dorothea, Henrict Friderict , Ge — mal 


in Langendurg tochter , den 8 may an, zyı5, 
reitsden 15 may an. 1716 Henricum XH a rl Due 
tem ebe obgedachten Henricı I wurde den 26 Jul. an. 1681 gebabren 
Henticus XXIV Nüngeost fine Reuß , Graf und Herr von Planen 
c. wobnet anigo zu Köficig, und bat fich den 6 map an. 1704 mit 
Maria Eleonora Aenulıa, Frerherrn Yodann Ehriionhori von 
Vromnig tochter , vermäblet, Die ibm nachbero 10 Finder auf die 
tbelt gebobren,, von Denen noch 6 ald 1) Henricus VI, gebohren den 
1 jul. an. 1707 , 2) Louiſa Benigna Marımiliana , gebohren den 
Saug.an. 1710, 3) Henricus IX , gebobren den 17 fept. an. 1721 
4) Sopbia Maria Helena, gebobren den 30 nov. an. ı 
mrıcus X, gebobten dem 13 mayan. 1715, und 6) rich 
VI, gebobren den 7 ul. an. 1718, am leben iind. Den Loben. 
ſteiniſchen aft var Henricud X, jo al8 Senior feines haues an, 
3671 um go tabre feined alterd verfchieden , aufgerichtet Seine 
gemablin Marıa Sibulla, Henricı Medi in DdersGräg tochter 
gebabr ıhım 12 Einder , unter welchen Hentſcus LIT, —*8 
Yıli und Heuricus X zu mercken. Denn dieje 3 tbeilten die Los 
benfteinuche Hereichafft unter fich, und bekam der erite Kobenftein 
der andere Hırichdtrg, und der Dritte (Ebersdorff, von welchen aber 
der Hissihberquiche ohne erben geitorben. SHenricus IN, fo den 16 
dec. an. 1648 gebohren, und Den 24 May an. 1710 wiederum verr 
fiorben, war Senior der gangen famılie, und Dermäblte jich an. 16 
mu Maria Epriftiana, Georgit Wilbeln Grafens zu Beiningen> 
Welterburg tochter, Die ıbım za finder gebobten, von welchen noch 
9 am leben find, memnlıch 1) Henricus X V,gebobren den 24 fepr. an, 
1674. 2) Sovbia Maria, gebobren den 12 med.an, 1675. 7) 
Ehritiana Elujabetba, gcbobren den 16Jan. au. 1678. 4) Bent 
us XXI1l, gebobren den a1 octobr. am. 1680. 5) Heuricus 
XXVI, gebobren den 26 Dec, an. 1681. 6 Wildelmina Chris 
fiana , gebobren den 16 man am. 1684. 7) Antonia Eophia 
Magdalena, gebobren Den 22 aug. an 1685. 8) Nemilia Eleono» 
ta, geboren den a9 dec. an. 1689. 9) Anna Sophia , gebohren 
den 24 oct. 1691. Unter den verftorbenen ift noch mut wenigen zu 
mercden Henricus XV Il, welcher Heſſen · Eaffelifiiher Obrıfter u 
wefen, und den 21 jept, af. 1706 vrrichieden , nachdem er mit feie 
ner gemablım , Eleonora Sovbia, Graf Ebriltian Caris von Gicch 
in Turnau tochter , einen john Henricum IV gejeuget, Der aber 
noch vor ıbın Den 21 febr, an. 1706 jein Fures leben endigte, Mac 
dieiem iftnoch zu gedendlen von Henrico XX1, dag er Könıyl. Dole 
nifcher und Chur» Sächlicher Obrifter in Velen gewefen , und an 
1702 ohne erben dieſe welt verlaifen; Diefer Herren ihr obgedachter 
ältelter bruder Henricus XV, Reuß Graf und Herevon Vlauen sc, 
Königl. Voiniſcher und Ebur-Zächfiicher Obrilter , bat io die res 
gerung, und vermäblte ſich den 21 Jul. an. 1704 mut Eeneitina 
Elconora, Graf Otto Ludwigs von Schdudurg in Waldenburg 
tochter, mit welcher er bereitd 14 kinder erjielet, vom welchen 4 ges 
ftorben, die lebenden aber find 1) Henricusll, gebobren den 19 
jul. an, 1702. 2) Ehrültana Sophia, gebobren den 7 jan, 
an, 1704. 2 Heuricus 111, gebobten den 4 dec. an. 170% 
4) Henrica Elonoraz gebobren den 1 jan. au. 1706. 5) 
Luifa Wilhelmina , gebobren den 27 febr. an. 1797._ 6) Heur 
ricus VII. gebobren den 26 april an. 1708. 7) Ghriftiana Ihe» 
reiia, gebobten den 16 jtpt. an. 1759. 8) Zopdia Magdalena, 
gebobren den 27 aug. an. 1713. 9) Marıa Albertina Augulta , 
ebobren den 7 dec. an. 1717. Der andere bruder it Henricus 
XII , Heſſen Eaifeifcher Obrilter, bat fich den 28 Jul. an.ı716 
Beatam Hentiettam, Rudolpdi Caſp. von Seblendabl tochter eher 
lich beulegen laffen, vom welcber cr phar den 9 aug, an. 1717 einen 
fohn Henricum XIV erbalten, der aber im folgenden jabr an, 1718 
den 10 fept. wiederum verfiorben, Der jüngite bruder Henticus 
XAXPVI, bat fich den 34 mart. an. ı715 mit Juliana Rebecca, 
Grafend Gottbardi Quintıni'von Telienbach tochter in’ Selbu 
vermäblet. Diefe bat ihm bereits 2 jobne, nemlich Henricum 
noch felbigen jahrs den zu dec. und Henticum XY den 19 
octobr. an. ı7ı7 gebobren. Den nedensaft des Pobenfteinie 
fen baupt-aftes hat Henricud X, fo den a9 nod. an. 1622 gebob · 
ren, aufgerichtet. Er veiidirte zu Edersdorff, und bat viele und 
Eoftbare reifen in gank Europa getban, geftalt er auch fo gar in 
Morea wider die Tuͤrcken unter den Benetianern aldein Volontair 
u fee gelegen, Narb endlich den 10 jun. 1717, umd binterlich vom 
einer gemablun, Erdmurb Benigna, Grafend Fobann Friedrich au 
Solmẽ · Laubach tochter, 8 Emder, von welchen noch 5 leben / neme 
Ich 4 töchter und ein eingiger fohn, Henricus KXZX, fo den 11 
jul. an. 1699 gebobren iſt, und noch unter der mütterlichen vore 
mundfehafft tebet. Dietöchter beiften Benigna Maria, gebobren 
den 15 Dec. an. 1695. Erdmutb Dorothea, gebobren den 7_nov. 
Pr Henrica Bibiana , gebobren den 14 jum. an. 1703, Ernie» 
Eleonora, gebohren den 30 2 an. 1706, Der obensenwehne 
[0 


ar reu 
Iebehde Können And: Henrica Med 1686 am 


Jodann Albrecht von Ronow verm̃ * worden, nunmebro aber im 
tittwen · Fande lebet, und Erler gibyla, fo an. 1661 das licht 
Diefer welt. erblicet. lb, 9 €. 52. Lansins 
<hron. Criz: pı 791 edit. Pife Pihor. ** ——* 


ns mifc, 'abrieius origin. Sax, Peckenftein Br Fer 
Kimeribef, tabul, not, infign, Beckler in der 
Reusfifchen h . P. Bucei ftemmat, p. 2: 


Ssuverainen von Europa P- 1256. ſeqq. Ewrspeifiber Hereld 
part. 1 p. 634 fegq. &c, 
Reuſſen / (Groß oder Sawartʒ) fiebe Moſcau. 
Reuffen Roth · bder klein) lat, Rusfia rubra, eine Meine 


Ken, no 

Een — 

— und Un gr be 

gt 2 Brasla, Rio, Beisto: Chen, Yalhpnien eu Dem 
Traine, und bie haupt. (lad. dari arme il Lemberg. Die einmohner 


Diefes landes werden von den Latein feribenten Rufi o der Aue 
then —— weil man daß fie von den Rorolanis m 
Reuſſen hatte vor zeiten feine befondere D berenge Dr 
‚jaar —— Diokan ließ m 16 den le ne aus dem geichlechte 
dieier Fuͤrſien binrichten. Zeiler defer, 
Reuffen (Wei) lat. Rusfia alba, * nicht allein abet/ 
* die em ei gegen weſten des ur Iprunges der füfle Don 
inieper befigen,föndern auch das Littbauifche Reuilen, welches 
en af id von dem Groß Herkogthum Littpauen  ift, und beynabe 
drittbeil ven Demmlben ausmacht. Es gehören darzu fol h 
Kt Woymodichafiten : 7) Nodogrodeck worumer auch der di 
von Elonim , und das tbum Ziucz begriffen werden 8 
— 3 3) Witepst ; 4) Diindt, worzu man auch den lee 
von Borifow rechnet; 5) Wolocz. nebft dem darzu gebörigen Dis 
* fire von Uiacz. Wormald war ach Smolensto, che es die Mof 
«owiter unter fich gebracht , eine ſchaffi von Lirtbaufch 
Reuffen 5 umd eben dergleichen beide ken en! * bat es — Hs gi 


jernichovien. nten 5 
— febr —* und u a foriren 
— an unterfchiedenen ** ah man im übrigen dieſe 

ft WeıfReuffen nennet, Lörmmt entwe der vom dem ſchnee, 
wornit die daielbii befindliche berge e Tal das Mon bindurch 


bedestt find, oder daher, daß viele * an die apinen 

find, welche man anderdws mit andern farben Don Kr 

—— Lithuan. Connor ſtate of —— P, 1. let. 6 
2 ktır, 2. 


Reu ® —— jein-Reuffen,melche 3 diſtti · 
cte —— — elcz und Ebelm. 2 
Reuffen , eine tleine ſtadt und koflbared 
Lıfla, den Grafen — gedoͤt ig· Die — Es 
dieſe Nadt an. 1707 fehr ru⸗ OR 
eut uirinus) ein .theologiar auf der unlverf · 
— ana „ Wurde A, 1 Bottadı einer fadt in der Unter» 
Bi, — gebobren. Wactem ine Studıa zu Hevbdel, 
—EX —— — und an u — * 
— Ba 


‚delberg , woſelbſi u m theologie: 
—— 4 — ermehket werte. 6 & 
ſchried —— ne, ‚ ald da find: de fignificationibus 
—— aphorifmi — ; commentarü in Abdiam fi- 
—* le der unlerfeht —F ——— 

miverfite theolog. 
Gem Freher, intheatr, idee mir 

Reuter der berühmte Admiral / ſ Ruyter. 


Ken en / * ass in Schwaben imm 
Würternberg, eine meile von 


bingen, 


—— Simrenung bie Reutlingen, Rotweil und der- 
ıonatus Rxtelanus 


dm Qielemda Autiera, P mit Den neni gemgen  Ihecn we 
idiern, fo m eotß ge; en te 
fprung baden , fo aber eben den nicht das Fundament bat. An. 


1240 bat Kavfer Friedrich fie mit aa umgeben, und zu einer 
— iewobl Erufius in einem MSt, will — 
baben, daß ichon Kapfer Otto IV fie zu einer ſtadt  gemadk, 17 

welches vielleicht tan —— gereimt erden, 
mag gemacht, "re ich folched 


af an encm bank m 


Diefer 
Kapier, 
—** Vwider 
— wa m belagerte. Sie wehrten 
8 au au Marien eine kirche zu ere 
auen, wenn —F t erl * wand 
Er ae, u —ãA urſprung der foftbabren und 
Enden ‚Marien,welche noch immer ber Habt eine vor» 
Behr, ee Da if. An.r ars verfiel —— * —— al 


den dem 
als an. 1247 der Landgraf von Thüringen 
uſſerſt, F 


)m ‚en in einen barten 
ken, darinn ER —— — —S —* bepfprungen, 
und kam ed an. 1377 jwilchen Achalm und Reutlingen zu einem 
blutigen füarmägel darinnen exe Uleih , Eberhards von Wuͤr · 
temberg fohn , viel tapffere Grafen und Ritter einbüffete, Sol⸗ 
&be feharte wieder auszumegen, non er fi an. 1388 nommald mit 
dan Reutlingern in depfepm jeined dalers bey Weu ein , Ipann aber 


dem mit waſſer vermi 


„ee 
auch ſchlechte ſeide md blieb ſeidſt. Darauf wurde die für 
he durch F Kaufe 2 Sein Beogelet. Sie find nachaebends fat 
in allen Schwäbifchen mc bed mit gewwefen, und deruach mit in 
ge 8 genannten Schwäbifchen bund getreten. Daber als an. 
Irich von Bürtemberg fie belagerte und einnabm , 
Ic einen sat — * das waben änderte, in and aeichäten 
ju einer municipal-fladt zu machen 

— had 3a der AH bund Ihrer an, da 
jarüber von land und leuten Ricben mufle, Es bat alſo Würtems 
berg nichts es über A: — als daß jie an. 1505 fih in 
des Hergog Ulei ‚geben, wodor jie Jährlich ein gewiſſes 
Id erlegen / ey — daden keine Würtembergifche Rüchte 
ige in ihrer ſtadt zu begen, die Grafen von Achalm, des 
ven altes ſchloß ohnwen der ſiadt auf einem ber, ern jegen, ebes 
deſſen vor rechte am der ftabt gehabt, ald —* ——— — Ten» 

amt, jol, umgelt und freuel , fo 

Wirtembag fregwillig an. 1500 an 8* Alan * 
der es bernach den Reuiſingern vor eine ſumme geides üe 
berlaffen. Andere — daß Uirich folches gleich am die ſtadt 
verkauf aber findet fich nirgends, daß jie eine municipal- 
fadt der Grafen von Achaim geweien. An. 1495 bat fie von 
dem Kapfer Marimiliano ein privilegirted afylum vor unboßbaffte 
todtjchläger erhalten , deſſen fich bie aͤbiſchen von Adel 
zu zu Eriegdszeiten er cier derer da berum ftcbenden armen, 
Degbie erde: Dr Muaap canon an. 1 a Rene 
die ' ie Augſpurgiſche con! an. 1530 unterichriee 
* Vom auch nie Lönnen dadın gebracht werden , Daß fie_d Dei — 


mormmen baͤtte. An. 1643 ergab fie ich an die 
nen Icter, join Schwaben baujeten. Im übrigen ı Derort 
gegen andere Schwaͤbiſche — mo mittelmäßt fein, 


und liegt in einem angenehmen tbal. An dem rachbaufe Mt ein ale 
ter Römufcher aries zu jeben. Sie ıf mit feinen waifersgräden und 
mauren umatben. For regiment ift fait democraliſch/ beliebet ot · 
denilich auf 28 perjonen , und haben 12 vonder gemeine nebit dem 
—— in dem Ratb ihre ſiimmen. In dem ordinair 
Jabtvegiment fin Bürgermerfier , deren jeder 4 monat lang re» 
Karsp. Herold P, ı Bi 756. Hiftersfibe Epbem, von VVur- 
Er. citatũ annis. (ra, annal. Suev. Dass de pace publ, 


REX , war zu Athen ciner aus den Archontibus „ welcher fole 
gended zu verrichten hatte. Er beforgte die Eleufinia der Cereris / 
a ded Bachi , der Minerod, spuırınia des Bulcant 

Und des Promerber feit,, damit ſolche zu rechter jzeu und 
mit bnlichen folennitäten gebalten wurden, hatte auch) die 
Prieiter, umd fo etmas mider die religion vorgueng ‚ umter feiner 
aufficht. _ Sonderlich bey den Eleufinus opfferte er , batte acht, dag 
wine ein — u mut einfchlich. Den andern tag na den my- 
fterüs ließ er den Rath zu Eleuis jufammen fommen , und bielt ge» 

richte über bier fo etwas in dem myfterüs verieben hatten. Nıcre 
jolen mechit entichied er Die freingteiten ; fo unter gangen fünulien vore 
tengen. Wenn ein todtſchlag vorfiel , und er dam obngefebr darzu / 
tonte er Die leute vor ſich verbören, doch brachte er die ſachen mei « 
u in De Ar m, woſeldſt er allejeıt feine crome ablegte , 
erſt feine meynung verbrachte, eine frau, welche 

Bedina p dh batte auch über gewiſſen gotteddienft, der febr heum · 
8 ebalten ward, die aufficht, und verichiedene andere weiber une 
ter fich, Die man geraras nennte, Meurfins Eleufin, ı5. Poflellus 
de republ. Athen. c, 21, Sigenies de Rep, Athen. 4,3 & 7. 


REX CONVIVII, bieß auch Magifter — Magifter cx- 

ne , ingleichen Sympoliarchus, DON runwiner, Convivium, UND 
or, princeps, und war bey den alten Griechen und Römern 

derjenige, welchen die andern , die mit ihm fpeigten, zum Könige 
erweblten, fo, Daß er gewiſſe gefege und verordnungen machen lonie / 
nach welchen ſich alle ‚ die bey der gafleren waren, richten mulien. 
Solche beitunden darın, daß er anorbnete, wie viel und ın was vor 
maß man trinden folte 5 Laß der wein mach eines jeden capacıre 
t ward, damit niemand über fein verun 

m trundf gendtbiget werden möchte ; er mufte Die ganhe geicle 

jafft mir einem guten diſcours unterbalten , und die vorrallenden 

jreitigkeiten schlichten , x. ‚Sympoliarchi et auch diejenigen, 
welche Die bey den heidnifchen gögensopffern angeftellten — 
auf eben ſolche att dirigiten muſſen. Jederws anug, Palmyr, ap- 
pend, c, 3 p. zoıf. 

Rer / eine der älteften und anfebnlichften Adelichen familien in 
Meillen , welche von fehr langen zeiten an das unweit Weıfienfel® 
gelegene —— — Bodlas bei und fol fchrifitliche —5 
dorbanden feun, dag Batiholomaug von Rex an. 1493 ſolches gut 
bemwohnet babe. Albrecht von Rs auf Schalclendorff Ihe a = 
3614. Carl von Rer auf Boblas Seglıder Werfienfelficher 

'ath, Ober . Cammerer und Ober- Ho Marichall, ward 
an. 1712 der bonn in Polen umd — au Sachſen Ddris 
fier- Hofmeilter , wie auch Vice · Ober» Hofrichter zu Lewug. Er 
ftarb den 6 jun. an. 1716 zu Dreiden , und bat Kin 1 geilecht = 
etlichen föbnen fortgephanget, Davon der eine von der erſien gemabe 
lin, emer von Mufchwigin , die bey Lucka im der Nıeder Taufe 
gelegenen güer Walteridorfl, Udere, Palerin sc. eerbet. Adler 


Rey oder Rhey / war ehemals die aröfe ſtadt in Afien , ift 
anigo gang —* und nb legen ibre merdmable 5 Teutjche mei · 
len von Sava oftwärts in der Perfifcben Broving Erack oder Nrock. 
Man erzeblet faft ungläubliche Dinge von ıbrer gröffe , welche Doch 
von alten buftoriensfopreibern , auch von jolchen , Die fie mit aunen 
wollen gefeben haben, beftätiget werden. Mach der Derfiichen geo · 
graphic fol fie ım 9 feculo nach Chriſti geburt in 96 wachen * 

geibeil 


rey 


getbeilt geweſen ſeya / darunter ſedwedes 46 gaſſen , jedwede gaſſe 
aber 400 haͤuſet, ind so moRueen gehadt bätte., Feruer jolen in 
ber ftadt ich mehr denn 6400 collegia , 16600 bäder , 15000 ınofe 
queenthürme , 12000 müblen, 1700 candle, 13000 caravankrad 
97 baben. Die Atadiſchen ribenten hmmen bier gleich» 
als eın , und geben vor, dab jie in Dem dritten feculo des Muham- 
medıfmi, weiches eben um Diefe zeit ft, die allervoldkreichite ſtadt 
in Afen gervefen , und ihr keine nach Babylon an der zabl der eins 
wobner uud reichthümern ju vergleichen waͤreʒ Deswegen fie auch 
pekcorige namen in der biftorie fübret , und bald bie vornebinite Der 
ädte , Die gemablin der welt, bald die pforte der pforten ber erde, 
und der fchauplag Der gangen welt genennet wird. Vtolemaͤus nen · 
met fie Raguala , die andern Griechiſchen autores aber belegen fie 
wie Ptolemdus mit folchen namen, Die nach dem wort Rey lcheis 
nen gemacht zu fepn. br urfprung ıft nicht ausgemacht: Mach 
der pronid der Magorum joll fie Ebuß des Mod endel erbauet bar 
ben. Die gemeine mepnung aber ıM, daß fie der König in Pergen 
Houcheino aufgefübret , und Manoutcher merklich vergröffert bar 
be. Jan dieſem for verblieb fie , diß die erften Mubammedaner jels 
be ten und jerflöreten. Hierauf wurde jie zwar von Mecbdy 
bila, dem dritten Calıfa zu Babplonien , viel berrlicher wieder 
erbauet , daf fie unter feinen nachfolgern zu der obbeichriebenen 
gröffe gelangte. Denn damals follen ın den meiften kleinen mojqueen 
jede nacht 100 lampen von allerley metallen, und ın den groifen 500 
— baben. Allein die langwieriaen triege zwiſchen den tes 
igiens.vermandten von Efıa und Sunms, wie auch Die ſtreufum , 
6 der Tartarn in der Dartber gedietb verjebrten dıeie mächtige 
adt vor dem audgang ded 6 feculi der Mubammedanıichen gaht · 
rechnung gaͤntzlich. Und obwohl 60 sabr hernach Facre · eddin ein 
arthiſchet Vring nachdem er mit dem König in verſien Caſam · 
an frıede gemacht batte , dieſe unglüchjelige Nadt wieder aufdauen 
wollen , fh kunte ee doch zu feinem zweck nıcht gelangen. Gonlien 
find un Dieter fadt , welche fo lange die aröften reicbthitmer vom Dr 
zient in ihrem ſchoß getragen , viele gelebrte männer gebobren wor« 
den. _ Ybr grund und boden iſt auch jebr fruchtbar , die lufft aber 
ungefund ‚ woraus denn allerhand fieber, und fonderlich die gelbe 
fücht entitebet. leben die leute bierum eben fo lange als an 
andern orten, ‚ariı Perfianifche reife-befchr, lib. 4 c. 33. Char- 
din voyages de Perfet, 3, 


Reyden / ſiehe Beide. 

ne Commenthurey des Jobannitersordend , in dern 

a Canton Lucren, mard von Marquard von R ffenthal 

am. 1331 aeftifftet , da es zuvor ein ſchioß geweſen, welches Die Ed · 
gen gleiched namens beieifen. 


‚ate oder Khie ⸗Gate / eine groffe marcktladt in der En» 
De üben Graffchafft Surren , in einer gegend ı ſo insgemein 
mes Dale genennet wird. Ailbier gräbt man jebe viel walckers · 
erde aus , woben man die rudera von einem alten caftelle fiebet, wie 
auch unter der erden ein langes gewölbe, am deſſen ende ein groß 
immer it, weiches der heimliche ort acıwefen fenn soll, morinnen 
Die Sarond in ibrerm kriege wider den König Fobannem rath zu bal · 
ten pflegen. Die Dänen hielten untericbiedliche unglüct liche ſchlach · 
tem mabe beu dieser habt. Im übrigen kan fe 2 Deputirte in das 
unterbauf abſchicken. Speeseus ın theatr, magn, Britan, 
Reyber/ Samuel) Antecefior Primarius, codıcis ac marhe- 
marum Protellor ordinarius zu Kiel, Sachſen · Gothaiſchet Rath 
und der Königlichen focietät Der wilfenichafften zu Berlin mitglied, 
war ju Schleufingen in dem KHenneberguichen an. 1635 den 19 apr. 
gedobren. Sein vater war M. Andreas Reuber, der fihulen zu 
‚cleufingen ‚ Lüneburg, und endluh zu Gotha Redtor , der vers 
— der jugend zum beiten ausgefettiget. Nachdem er unter 
folchemm den grund zu feinen (tudüis geleget, am er an. 1654 vach 
Reipsig Siereiden allda fortzufegen, alwo er Jacodum Thomas 
fum ın philofophicis, Ybilivp. Müllerum in marbernaricis, und Us 
madeum Edboltum in jure geböret. Sein Patron war ein vors 
nebmer Ratböberr und Handelsmann, Andreas Windler, der ihm 
nicht nur ın Lewgig nötdigen unterbalt verichafft, fondern auch mit 
ich nach Holland genommen. Hierbed fand er gelegenbeit,in Leir 
den den fonft in den Orientalifchen fprachen berübmten Jacobum 
Golium nicht nur über des Viet= algebram Iefen zu hören , fondern 
Ach auch dergehlalt mit ihm befannt zu machen , daß er ihn unter 
die jabl feiner freunde aufgenommen. Micolaus Goldınannus und 
Francitud van Schooten gaben ihm in der architeitura civıli und 
milıtari qute anleitung , welcher er fich zu Laden publice und priva- 
tim bediente, bif er wieder zuruͤck nach Lewug reiſte, wotelbft ee 
nunmebro jelbft zu lefen anfieng , bald aber Darauf zu Gotha Fuͤrſ · 
Informaror wurde. Nachdem er in foldyer bedienung Her · 
509 Erneito, der ibm feinen älteften Bringen anpertrauet , alle für 
tıdraction getban / bath er fich erlaubnig aus , wieder nach Holland 
au reifen , auwo er Den gradum Doxtoris in jure annebmen wolte, 
wurde aber wegen graßırender peit gemötbiget, fich zu Rintein aufe 
ubalten. gen dat aud wurde er mach Kiel beruffen,die profefio- 
nem zu befleiden, welche er, nachdem er vorbero zu 
Leiden Doctor worden , an. 1665 annabm. Un. 1673 wurde ibım 
die profeffio juris extraordinaria , an.1683 inflitutionum ordinaria, 
und endlich an. 1692 codicis profeflio au gen. Erbat in jure 
geichrieben de fingularıbus obitagi juribus ; de guartis ; de propor- 
none ; de codıce Mericutiano, und infonderbeit hiftor am juris; 
in chymicis und phyficis „ de auro & argento chymico ; de numu 
‚dam ex metallo chymico fadtis; de tribus numis argenteis; 
dulcedine marıs; de pneumatica , acromerria, & hydraulica , 
de mundo: in mathematicis de bacillis bus ; de mathefi 
rega; de milite mathemarico; de are munendi nova; de epadtis 
folanbus. Den Euchdem hat er in das Teutſche überfegt, und al- 
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gebraice demonfteirt , infonderbeit aber durch feine mathefin bibn. 


Cam , jo anfangs Lateinſch, bernach vermebrier Teutich heraus 
kommen , ficb grojien ruhın erworben. Er farb an. 1714 den a2 
mov. P’rogr. funebr, 


n/ lat, Runa , ein Eiftercienfersklofter in 
arg I 10 un. — Mi —2 Dr neun rn 
e ‚afen von Runia,geili Hergog 
mord vermebret worden, — — 


Reyna / (Caßiodorus) gebürtig von Seville, bat die 
dibel pH der geund»forache in Die Spanifche überfei * Dis m 
fion ift fo rar worden, daß Gaffarelus , welcher Fe dem Carcanf 
damaligen Bibliorhecario in Des Könige von Frandreich bibliotbec 
verfauffte,, denfelbigen beredete, daß es eine alte Füdifche bibel 
wäre, Aleın man findet darinnen bas neue Teament fd wobi 
überfegt, al das alte. Was der P. Simon im fener Hift. Crir. du 
Vieux Teft. gemunbmaffet, Diefe hberiegung Kve zu Bern gedruckt, 
meilen auf dem titulblat einbär anzutreffen, ıft irrıg, und Nlellet da 
der daͤr / foaus einem baum bonıg Eoftet , gar nicht Das wapen dee 
Radt Bern, fondern des berübmten Baßliſchen druckers Thomd 
Guarınt vor. In der bibhorbec zu Bafel finder üch annoch dasjenige 
exemnplar ‚fo Reintus dabın verebret, welchen er mit eigener band 
einen jiemlichen bericht von Dieler ſtiner arbeit angefünet: Caflio- 
dorus Reinius Hifpanus Hifpalenfis , inelvex huus Academix a- 


lumnus, hujus facrorum Iibrorum verlionis Hifpanic= audtor, . 


quam per integrum decennium elaborarıt, & auxılio pientifiimo= 
rum miniftrorum hujus Ecelefiz Bafilienfis ex decreto prudentisfi- 
mi Senatus typis ab honefto viro Guarino eive Bafilienfi 
exculam demum emilit in lucem ‚in uum gratitudınis & ob- 
ge — bune hbrum Pr huie Academiz fü 

! icabat an. 1770, menle junio, Der überfeger ſucht Durch 
eine lange rede in Spanifcher fbrache , welche man dich u anfan« 
ge dierer bibel findet, zu erweiſen/ daß die beilige schrift auch im 
Die qeıneine fprachen überfegt werden folle. Er bat jelbige auch mu 
rand · qloſſen verjeven , au erklärung der fehiveriten Örter, und ıne 
fonderheit Derienigen wörter, welche unterichiebliche bedeutungen 
baben, Da eines in Dem tert, und das andere am rande ftebet, wei. 


bes mit fonderbarem feıh geicheben. Er bat auch einen Dikcurd + 


darinnen, ın welchem er von der art feiner überje i 
giebt. Simon. hitt, crit, in V, T. * —— 


eyner / (Edoardus) ein gelebrier und eiftiger Monconfors 
me Engelland , ward in der Droving Port an. ER —** 
und auf der univerftät Cambtridae in den Nudien auferiogen Er 
mar Magifter arium,multe aber orft aus armutb fich mıt Einderuns 
formation ernebren: bifi er an. 1627 zum Vrediger ın Lincoln ger 
macht wurde, da er noch ein Eonformuft geweien. Doch made 
er fich je mebr und mebr jcrupel über die conformität, und fchlug 
des dalden ein ihm von Biſchoff William amgebotrene präbende 
aus, Währenden einheimifchen krieg litte er viel fchaden und ur» 

jach, und muſte auch endlich ich mit der Aucht falvıren : obfchon 

nun wegen jeiner capacıtät unterichiedliche gute dienfte an ars 
dern orten angetragen wurden , molte er doch lieber un. 1645 ju 
feiner gemeind in Lincoln wider kehren. Er neigete ich je mehr und 
mebr aufder Judependenten oder Congreganonalium meunungen, 
doch da er dieielbe nicht durchaus bilktate , mie er dann auch ıhre 
an. 1658 ar Savoye abgefakte glaubend.befänduf, nicht untere 
ſchreiben wolte. Er bielte zu feinem gebrauch ein tag.buch , Das 
rinnen er Die gutidaten Gottes, welche ihm täglich non jugend an 
widerfabren, Reıkiq verzeichnete ; fonft hat man von ibm im Druck 
Precepts for Chriftian l’radtice ; fd febr viel mal aufgelegt worden. 
Confiderations concerning marriage, Vindicatıon of human Lear- 
ning and Univerfities, The being and wellbeing of a Chriftian, 
Er batteeinen geläbrten fobn » Fon Revner , welcher Socius Col. 
legii Emanuelis ın Cambridg ‚ aber an, 1662 wegen none 
conformität feinen plag daelbit verlobren, und bernach Die Studio. 
fos in academifchen: mufenfchafften ınformiret; wie er dann bierjw 
febr tauglich mar ; bald aber in jeinen beiten jahren ſtarb er woeg. 
Diefer bat itine® vaters werck von academiichen wilfenichafften. mit 
einer vorrede und einem capıtul, vom nußen der Arabiichen jorach 
in auslegung der bei. Khyıfft ,_ und Das andre werd , von dem we⸗ 
fen eines Ebriften , mit eine m diſtuts von der gnade und deren fale 
ſchen larven verfehen und vermebret. Calmy account, * 


Reynolds, (Eduardus) ein ſohn Auguitini Reynolds, ge 
rem zu Sontdampton an, 1599 , Audirte zu Orfurt in dem — 
Mertonenfi ; als er gute vᷣrogreſſen in denen willenfchafften ges 
macht, und die gervobnliche gradus eımpfangen, begab er fich im 
das Minifterium „ und ward bermach Beediger zu Pınoind Inn, 
amd Rector zu Bragnton in Nortbampton. Häbrender Englifcher 
rebeilion ließ er fich bereden den Covenant anzunehmen , und ward 
ein mitglied der jo genannten aflembiy of divines, Bey übergang 
von Orfurt kam er unter Erommel bey der regierenden partbey im 
folche gunften, daß er einer der Orfurtiichen Vifitatoren,, Decanus 
von Ebrifttirchen , und Vices-Eangler ſeibiger univerfität worten 5 
um welche zeit er auch in Dodtorem — 5 promopirte, Odn· 
geacht er ein Arengerdredbpterianer war, wolte er doc) Das Engage- 
ment feine wegd annebinen,worüber er fein Decanat aber verloye, 
und fich bald da bald dort , fonderlich in Londen aufdalten mufte ; 
daselbft er Durch feine predinten in groffe bochachtung gefommen. 
Er erzeigte ich ſebt geichäfftig in nmederberftelung Garolt 11 , und 
war von demfelben an. 1660 ju feinem Prediger gemacht , und auch 
mit anderen einträglichen ebrenitellen , fonderlich dem Bistbung 
von Normich begabet. Er deſaß viel treliche natürliche gaben , eis 
me groife gelebrfamf eit und urtbeilß-Erafft 5 und war Daben ein bes 
liebter Drediger. ie er in andern ftücken viel von den Dred 
byterianifchen hielte, fo mar er auch der ſirengen Ichr von der gun 

en. 


64 re; rha 


den · wabl zugethan. Er ſtarb in ginn Birhörichen pallaft det 
28 iul. nr Ekine in Englifch verfertigte wercke find zu um» 
trrfchiedlichen malen, auch zufammen in fol, gedruckt worden, wel» 
be aus allerhand prediaten, einem tractat von den pakionen und 
Rräfften der menfchlicben feele u. a. m. befteben. In denen anmer» 
Lungen über die beil. bibel, welche Die allembiy of Divines herand+ 
gegeden, ‚gebören ihm die über den Prediger Salomond zu. FVord 
. Oxon. Collier fupplem. * 


Reypoltskirch, eine Herrſchafft auf dem Hundsrüd in der 
Unter Dralg zwifiyen Falcenftein,dem amte Lichtenberg wıd Neus 
fadt gelegen, Sie gebört jur Graffavafft Faldenitein am Donners · 
berg, über welche von dem Fuͤrſſen von Vaudemont und Dem Gras 
fen von Manderfcheid und Löwenhaupt geitritten wird. Sie itein 
mmittelbared Reichs· jicehn , und haben die Grafen ju Kaldeniteins 
Daum ibren fig auf der Wetterauifchen Brafen-band im Reiche ge · 
babt,nachdemn ihre andern güter Eorbringifhe affter · iehn geworden, 
Faicenſtein am Donnersberge, Zwanzig ‚praced. P, 
2 p. 119. 

Rezan / eine ſtadt in Mofa , {fl ein Biſchoͤſicher fig und die 
haupi · ſtadt in einem tbum, welches eine grofie vreing 
macht , worinnen der Ruß Tanaid und Don entfpringet. Die 

"Land gehörte vormals zu Pıtthauen. ie ıit eine Birchöniche fladt. 
Die Proving Fezan liegt zwischen Der Den umd der Dcca, und bat 
gegen abend Mojtau, welche landfchafft Durch den Aug Ata davon 
abgefondert wird. Sie ift die fruchtdarfle Proving ın Diefem Ks 
migreiche. Auffer der bauptsfladt , welche am der Deca Meat. it 
auch darinnen Gorfira und Tuua zu finden ameinem Auffe gleiches 
namens. An. 1669 wurde dieſer ort gänglich ruiniret, worauf fich 
die einwohuer nach Weridlaff degaben. Befcbreibung von Mofa, 

Rha / oder die Wolga / ein Auf in der Mofcatı, welcher einer 
von den gröften in Europa ill. Die Tartarn nennen ihn Edel,und 

te Armenianer Thamar, Er entipringet in Moſcau nabe bey der 
adt Reſcow oder in der land ſchafft Twer. _ Gegen die Öftliche ger 
end von diefer Radt zu, mabe bey einem groffen walde, Wollo 
fs genannt, fein moraft , den man Wronow nennet, deffen wa 
fer einen Kleinen bach macht, welcher fich in den jee Bolga ergeu 

. fo nicht über x meile von dar entfernet ift. In diefer gegend bes 
tömmt der Auf , wovon bier die rede, feinennamen. Machdem er 
Durch die landichafft Twer gelauffen , von weſſen gegen often zu/ 
big an das Königreich Eayan, wendet er fich nach, füden zu, gebet 
durch die Könıgreiche Bulgan und Aflracan / mit viel groffe Aüffe 
au fich , sertheilet fich in unterfchiedliche firöhme , umd ergeuft ſich 
I Bee le Krach hr 
amd die inful Dolgor, welche 127 77 Zi 
Olearins Mofcowit, Reifebefchr, 


Rhadamanthus / ein mann von irenger gerechtigkeit, der 


auch deswegen von den bepdnifchen Boeten umter Die Richter det - 


verliorbenen nach dieſem leben gefegt wird. Er wird vor Fupiterd 
und Europa john und des Minos bruder ausgegeben, und fol ſich 
tbeit ın Greta aufgebalten, tbeil$ an dem rotben meer und andern 
Miäatıfchen küften eine berrichafft aufgerichter haben. Hemer. od, 
av. 16. Died. Sieulus 1, 5. Paujan, arcad, pag. 707, Hues, dem, 
evang, P. 203. Nasalis Comes, 


damiſtus / Vbaradmanid, eines Königs in Iberien fobnt, 
Ri; An vor, daß er ben feinem vater in ungnade verfallen, 
nd begab fich zu feinem better, Mithridate , dem Könige in Armes 
nien , deſſen tochter er beyratbete._ Machdemn er fich nun Durch feir 
me verfchlagenbeit die freundichafit des volcks und die liebe der 
groffen Herren in dem Königreiche aumege gebracht hatte, wandte 
ex vor,daß er fich noiederum mit feinem vater verföhnen —A 
Dabero heimlich zu demfelbigen / um ibm von dem fortgange 

vorbabens nachricht zu ertbeilen ‚und brachte unter dem vorwand / 
daß er die Albanier befriegen wolte , eine mächtige armee zufams 
men, welche er in Armenien fübrte , allwo er Mıthridatem in eis 
ner veftung, Gorned genannt, belagerte. Wider aber fabe, daß er 
mit gemalt nichtd ausrichten kunte, bediente er fich einer neuen 
Friegsslit, und gab vor, daß er mit feinem vetter friede machen 
wolte, welcher war nicht wobl trauete. aber dannoch Durch Taã ⸗ 
Kim Polionem fgewungen (der tiber Dad Römifche in der befas 


ung liegende Eriegdvolet geieget war, und ſich von Rbadamifte " 


te beitechen laffen) endlich in einem walde, nabe bey Gorneid, 
bm kam. Ben diefer gelegenbeit umfaſſeie Rhadamifius Mi⸗ 
Hhndatem ‚ und ſchwut ihm daß er keine gewalttbätigleittan ibm 
ausüben wolte , weder Durch das Ichwerdt, noch durch gift. Sol» 
hergeltalt nun wurden einige vorbereitungen zu der ceremonie der 
friedensıtractaten gemacht, uud weil man 
die gewohndeut batte , daf man den Daumen zuſammen band, blut 
Daraus zog, und felbiges trank, um Das bündniß Dadurch zu bes 
Fräfftigen, gab Rbadamıflus einem , welcher die Daumen zufams 
men bınden tolte , befebl , fich zu fielen , als ob er niederfiele, und 
dierbey Mitbrivatem mit aufdie erde zu werffen. Hierauf nabm 
erden König nebft deffen gemablin und Eindern gefangen , und fieß 
fie bernach mit vielen aufe geworffenen betten und pfühnen erftis 
den, damit er die worte ded epded , Den er beu dem anfang ibrer 
ujarnmentunfft getban batte, nicht brechen möchte. Diefer gott 
fr Kürji wurde an. 52 von Artabano , den Könige der Vartber, 
überwunden , und in die Aucht gefchlagen. Und da er fi 
Der laudes von neuem bemächtiget , aber bajelbft ſeht Yiyranniich 
berrichre , überfielen ibne die untertbanen in feinem pallait, ſo daf 
er neben feiner aemablın Zenobia mut groffer mübe entflobe. US 
aber diese wegen ıbrer schiwangerfcbafft, die groſſe beſchwernus zu 
pierde ſchnel zurennen nicht ertragen konte, und denen nachtagene 
Dem erbiiierten Nemenern nicht ‚wolle in die baͤnde fallen, bate fie 


demfelbigen lande 


rhaͤ 


ldne ſeldſt, daß er he umbringen möchte / worauf er letztlich ihtd 
mit feinem fabel einige fticbe gabe, und fie alfo in den Auk Ararem 
warff , von deme fie doch bald wieder an das land getrieben , und 
weilen, eine der empfangenen wunden tödtlich, Durch einige birten 
mider zurecht aebracht. umd zu des Varthiſchen Könıgs Volo · 
geſis bruder Tıridate gefübret ward, welcher ſich Damals Armes 
niend anmaſſete. Rbadamiitus entgobe alio allein zw reinem 
vater in Iderien / und kame von bannen verſchtedene malen irıden 
in fein voriges Reich, wuſie ed aber nie lang zu bebaupten , biß ib ⸗ 
ne endlich Kin eigener vater Dharafınancd als einen verrätber bins 
richten ließ. Zac, annal.l,ı2 & 13, * 

edeſſen Vindeli · 


Roätia / eine Iandichaft ; deren grängen 

tien, die Schroeig und Jialien waren. Die Vindelicier battett 
fie gegen mutternacht , mit denen fie von dem Brigantinifchen fee 
an, allda ſich nach dem Strabone 1, 4 Bindelicien erbub, aräns 
2 Ihren urforung hatten fie ans “taken von den Tufcis, und 
namen von ihrem Heerflidrer dein Rbäto- Gegen mittag 
erftreften fie ich bif in Jralien, und befaffen Verona, welche nas 
be nachbarichafft Diefed Tapflern volds den Römern nicht anfteben 
molte, . Daber —5— Auguſius A, V. 739 feine beyden jliefs 
föbne, Tiberium Elaudium Meronem und Klaudium Drufuim , 
mit einer armer wider fie ſchickle, welche ihnen Die fireiffereven in 

das Rdmiſche gebiete und die Darin verübten graufamteıten verl 
nen follten, Dio ichreibt, Tiberind und Drufus hätten die Rdär 
tier mit leichter müde überwunden ‚ melch£® aber mit der klage des 
Doidil ı Rhaticanunc prebent , jaque arma metum, gar 
nicht überein treffen will. Daber es icheinet, ald wenn Die den 
Römern fymeichle, beionders da Strabo feet , daß fich Ziberiug 
eine lange jeit mit ihnen auf dem Bodenſee herum geichlagen, und 
dom einer inful aus bekrieget babe, welches auffer freit Lindau 
 allımo man die ſarcken Roͤmſchen mauren moch jiebet, und zum 
Kuanißeiner ron en aufflellen kan. Endlich fagt Horatiug, 
af Tıberius groſſe lit gebrauchen , und Die Rbdtıcr aus einander 
loden müfien, Doch dem fen wie ihm wolle , fo it unläugbar, dag 
die Römer die Rhäticr und Vindehcier überwunden, und aus bey» 
den eine einige Vroving gemacht , welche fie mit dem allgemeinen 
namen Rbätten benennet, fo daß nunmebro die Windelicier uns 
ter die Rbaͤtier begefien wurden / da fie guvor ein gan befonderd 
dolck geweſen. ber kommt es nun, daß die Roͤmiſche und 
andere iferibenten die beyden namen Vindelicien und Rhärien vor 
eins gebrauchen , welches man bey lefung derielben genau zu beo» 
dachten bat. Zum bemweif fan dienen , dafi Vtolemdus die dadt 
Augfourg Auguftam Vindehcorum , Tacıtus aber fplendidifh- 
mam Rhztiz coloniam nennet;_ wiewobl ſich auch noch nach der 
überwindung findet, daj die Römer beude völdker unterichieden 
aben. Dann der ort Yoratiı Od.1. 4 Od. 4 allwo er die Rhatos 
indelicos für ein vol? zu fegen ſcheinei, iſt obuezweirel feblbafft , 
und muß entweder ein & dat zwiſchen eingefüget , oder eiwas ans 
ders geleſen werden , als a. €. Videre Rhætis bella fub AlpibusDru- 
fum Vindelicis, Obſchon im übrigen der fehler ba febr alt 
it, und fchon Acron und Borpborion Die 2 auslegere oder Scho- 
hiaftz Horasii die meynung daraus gefaftet haben , dafi RhztiVin- 
delici nur ein vold geweien ; fo zeugen doch alle Die belte feribenten 
des eriten jeculi ‚gib da widerfpiel , und noch Vobiſcus gebraucht 
den namen Vin in feinem eigentlichen derflande, m 
den jpätbern zeiten haben Paulus Warnefredus und die notitia im« 
herũ Die eintheilung unter Rhatiam primam und Rhztiam ſecun · 
dam , Davon dieſes Bindelicien bedeutet, Man wird aber diefe di ⸗ 
inction nach ber meunung des Autoris ber vorbereitung zur On⸗ 
ändfifchen biftorie p. 104, welche den geichichtichreibern Des Haus 
Würgdurg vorgelegt it, bey keinem Altern Nömirchen feribens 
jen antreifen. Mach den Römern baden die Alcmannen und 
Schwaben das land oͤberſchwemmet, woher auch noch bifi ieko ein 
groß tdeil Davon zu Schwaben gerechnet wird, auffer wad fich et» 
man davon zu den Schweigern geichlagen, ſiehe den articul Vin · 
delicien und Schwaben / item den Autörern der porbereitung 
a pag. 98-104. Veh, Paterc. 1, 2 paflim. Sues, in Aug, & Tib.stras, 
wiem, Plın, Agstbemer. Werlich in der Augfp. chron, P- 16: 
Guleri Rhztica chron, Egidius Zjibudius defer, —S Buceln 
de Rhatia, Oirverius geogr, antiqua. Tacitus de mor, Germ, c, 
41. Vepifeus Aurel, c. jr. Wiarnefbedus de geft, Longob, c, ı5. # 


Rhaͤtico / iſt cin groſſes langes geblirg in Pündten, welches 
das — vom Iunthal abſcheidet / und aus welchem die 
Lanquart entipringt. 

Rhamnus / eine ſtadt in Attica, welche von den neuen ferie 
benten Tauro Caftro oder Ebrxo Caftro genennet wird. Es war 
datinn ein der göttin Nemeſi A gemit meter tempel, wodurch dteier 
ort ehr berübmt wurde, weil dajelbft eine unvergleichliche ſtatue 
vom bemeldter göttin war, welche Phidias , oder wieanderg wol» 
len, Agoracritus, einer von deſſen fchülern, datein gefeger hatte. 
Man faat, daß eriigedachter Agoracritus und Alcamened , welche 
beuderfeitd von Pbidia erzogen worden , mit einander yeitritten , 
melcher unter ibnen Die befte atue der Venus machen fönte, da fie 
Dann alle beyde ſich Auffert bemübeten / ihre unit feben zu laſen. 
Rachdem nun die fatuen fertig waren , ermebiten fie das volc im 
Arben zu Rıchtern unter idnen. Weil nun Alcamenes, ein Arbenien 


fer, und Agoracrituß aus der inſul Paros war, gaben ıene der - 


arbeit ıbred landsmanns den vorjug ‚ odichon des legtern feine ums 
eitig viel fhöner war, ald des andern feine, Hierauf nabm 
[goracrituf feine zuducht zu den einmobnern in Rhamnus, und 
mennte eine ſiatue Nemens, oder die göttin der race, obne gmetiel 
bierdurch anzudeuten, Daf er fich fchon genugfam an dem Arbenicn» 
fern rächen würde, indem er feine ſtatue im einen tempel fegcn wol» 
10, 


— 


rhe 
te, worinnen bie oortreflichteit dieſes meiterftückd gar bald erkannt 
werden wurde, Jprm. voyage Fr &c, — 

RHEA, ein beyname , welchen die Heyden ihrer göttin Endele 
gegeben, und par von dem Griechifchen wort De Ken wei 
demlich bey ihr gleichfam ein zufammenfuß alles guten anzutreffen 
wäre. Es foll auch Diefen namen die tochter des Königs von Alba, 
Mumitorid, eine mutter Romuli und Remi, gebabt baben , ſedoch 
mut dem beynamen Zylvia, und nach einigen auch Jia. [Ro 
mulus. Zomey panth, myth, p, 139. Epsfteie Rycki & Perizo- 
nü adjectæ edit, Arliania Pefiz,Curaue, * 


Rhecas / ſiehe Ampbiftratus. 


RHEDA oder REDA , diefed wort haben die Lateiner von den 
Galuiern entlehnet , und bedeutet einen wagen mit 4 rädern , davor 
fie micht allen pferde , fondern auch maulsefel fpannten , und ber 
dienten ſich deifen jo wohl itatt eines poſt · wagens aufteilen, ald auch 
flatt eines laſt · wagens. Sonderlich legte der Kapfer Auguflus ein 
polrbaufan , da man dergleichen wagen branchte, wenn aus den 
Wrovingien etwas in ber eıl an den Kanfer berichtet werden folte, 
da man zuvor an deren ftatt nur boten brauchte, Diefes aber war 
weit Cormmoder , indem diejenige perfon , Welche der Kanfer ver» 
langte, bald zugegen ſeyn kunte. Es machte aber Auguftus dieſe 
verordnung , daß Jede privat · perſon in den Nömifchen municipal- 
ſtadten Die prerde oder ander zug · vieh Darzu bergeben mufte, woͤrzu 
der Magujirat jedes orts die leute andielt, Es wurden aber nicht 
alleın perjonen ‚ fondern auch andere lachen auf der poft weggefüh · 
th, Vchrfferusde re vehic.2, 30. Pinfihs, 


Ryeden / Reden / eine alte Adelıche famlie in Nieder» Sach · 
fen , deren ſtamm · hauß Rdeden um Braundmwerguichen gelegen, 
Henning wırd um Das Jabr 1400 unter Die — Obrin 
wen gezeblet. Irmengardis war an. 1458 Aebtifin zu Viſchbeck. 

drian ut au. 1524 Braun ſchweigijcher Kriegs · Raih und 

beodoricus a.1552Bırchorf zu Luͤbeck gemein. (rang war an, 1620 
Braunschweigifcyer gebeimderKath und Hor Marſchall. Joachim 
war um Das Jade 1626 von den Nieder · Saͤchſichen Crayß · Ztäns 
den an den Kaufer geichictt , um fich wegen des einfalld des Gene» 
tal Tim im beragten cranf zu beichweren, Yoachim Friedrich, ein 
ſohn Friedrich Wildelms , Brauuſchweigiſchen Ratds , gieng an. 
3700 mıt tode ab, nachdem er unterjchiedliche Belandtichafften ab» 
gelegt. Er war Medtenburgiicher gebeunder Staats» Raid, Di- 
rector, und Präfident aller collegiorum, An. 1714 Degleitete einer 
von Rdeden Ehurfürt Georgen von Hannover als deſſen Tammer · 
berr nach Engeland, als er bafelbit den Königlichen ihron beitieg- 
Mis.genesi, opangenb, Adel-{p, P. 2, 


Ryhediget / Kehdiger 7 eine alte Adeliche familie in Schlefien, 
ſo nunmenro zum rpeil wm den Frepberrlichen ſtand erboden worden. 
Sie bat ſonderlich in dem 16 feculo vortrefuche leute bernor ge» 
bracht. Nicolaus von Rhediger, ſo an. 1553 zu Brefiau geitor 
. ben, dattes jöhne : 1) Jobannes, Audırte zu Hourges die rechis · 
gelehriamtent unter zone Eujacıo, weldyer wm an. 1566 jeıne 
edition des codicis Theodolianı dedicitie. Ws er folgendes japr 
wieder nach baue kam, murse er von Marumılane I zum Raih 
und Benfiger des Koniglichen appellations · gerichts zu Prage ger 
macht, weiches amt er auch dermarjen wodi verwaltete, Daß ihn 
der Kapıer zu ſeinem Geſandten na) Danemard erwehlte , er ſtarb 
aber noch vor antrıtt feiner Gejanoıwyarit an. 1567 an eıner higigen 
Eranckheit ım Dem 33 jahre ſeines alters, 2) Micoland, wecher 
Kardöherr zu Breflau , hernach Landes: Hauptmann des Breßr 
lauıpen Füritentbums, und wegen feiner deſondern verdiene un 
grofiem anıegen geweſen » iſt an. 1587 aut tode abyegangen. Get 
ne gemablın war Roſina Herbrot aus der famılıe der Örafen von 
Eraford, deren einer Jacodus Lindeſius Graf von Eraford , Ro 
dert 11 Stuarti, Konıgs von Schottland, um das Jahr 1373 
dam geweſen. Won Diefem kommen eigentlich Die jetzigen Fred ⸗ 
berren von Rbedige ber. 3) Tbomas, legte den grund ſeiner 
miilenfchafften zu Wittenberg unter Melanptbone , und deren 
ſchwieger · ſohn arpare Peucero. An. 1561 gieng er nach Parıd, 
und bediente ſich dafelbft der — bern Elusir , reiſete 
bieranfganger 15 jabre durch Krandreich, Engeland, die Nieder» 
lande iſchland, Schweiz und Italien, jammiete die rareiten 
bücher und MSS. und brachte einen grorfen vorrath von alten müns 
gen zujammen , fo ibne nebit der biolotdec biß 17000 ducaten follen 
etoltet haben. Die gelebrten hielten ihn wegen ſeiner gelehrſam · 
Kar und frengebigkeit febr doch, und baben ihm Lipnus Die lectiones 
antiquas, Tijacius Die bücher de feudis, Yulmannus jenen Aufo- 
nium , Gontius Stromata in inftituriones, und Elufius Die briefe 
ded Elemardi zugefcbrieben. An. 1572 aber fiel er unweit Hendel 
berg , von dem wagen, verrenckte jich den elbogen , und wen er 
febr unglüdtlich gebeilet worden, begab er fich nacy Eoin, allda 
eine neue cur vorzunehmen , flarb aber an. 1976 in ven armen 
feines _vertrauteften freundes, Gerhard Falcendurgs , in dem 36 
kabre feines alters. Geine vortrefliche DIbliotpec und müng-Gabinet 
vermachte er feiner familie , die folche nach Brebigu druigen Ich, 
und endlich an den Kath Dafelbit abtrat , aliwo fie jego den grölten 
theil der Elifaberhanifchen bibliothec ausmacht. 4) Adamus preit 
dich die meifte zeit in Rom anf, fammlete einen’ groſſen ſchatz von 
alten münten , mit Denen er Huberto Gomdo unier Die 
arme gegririen. 5) Jacobus bat gleichergeitalt eine koſtdahre did» 
Hothec geſammlet/ fo rachgebends an Die Jeſſensliſche familie vers 
t . Dito Hemrich von Rbediger , Eommendant zu 
Neumard , wurde beſchuldigt, daß er dieſen ort au. 1640 den 
Sweden allzu geitig übergeben , und wurde deswegen entpaupter. 

Wien ward an. 1660 Landes. Hauptmann und Atietior prıma- 


ded Tant sim Füuͤrt * 65 
zus des Tantvgerichts im Aürftenthum Brehlau. Noch at. 147 
Norirte Chriftian Yudıvig von Rdediger auf Sırifa und Eebelikr 
= Bürtenmumd Brefian Lande, Henene g Rohde. 
0 in 1a togata „aj i Si * 
pPhia Heneliana renovata P, 2 7— $.ı * — ker 


vita Cratonis& Monavii- Aranz in praf, . 
cx Elıfabethan« —— praf, ad memorabilia bibliorhe. 


Abeede/ Beede/ eine alte Adeliche familie in 
Utrecht, woſtidu fie Amerongben, —E und hen 
f@wafften befiger,, und heut zu tage Den Frepberen + ftand führer, 
Godard de Reeden bat am. 1557 die Herrfchaft Ammerongben vom 
Gisbert de Hemerten gekauffet , welcher wegen feines ſohns Frie⸗ 
drichs an. 3597 zuerſt ın der verfammlung ded Staats von Utrecht 
fig genommen. Von deſſen nachkommen bar fich infonderbeu Goe 
daͤrd IL hervorgethan ; derſelbe diente dem Könige Wılbelm in Ene 
geland wider deijen ſchwieger. vater Jacodum ; an. 1691 eroberte 
ex al$ commandırender General»Kreutenant mit ürmender band 
die feite ſtadt Athlone in Itriand und bald darauf halff er den fieg 
bey Agrım befördern, wodurch gang Ferland unter Könıg Wile 
delms vorpmäßigkeit gebracht Wurde, jvorauf er den titul eines 
Grafen von Arhlone , und Batons von Agrim erhalten, Nach 
dem tode des vorgedachten Königs zogen ıhm die länder in ıbre 
dienfie, und-fard er am (cplaghuife an, 1703 als General: Felde 
Maripall, eben ald er zu feide geben wollen. Friedrich Ehriiitar 
von Rdeede füccediete ihm in der Herrichafft Amerongen und im 
dem Gräflichen utul von Arhlone, und ift derielbe vermutblich defe 
fen jobm gewejen. Bon der linie dieſes geichlechts auf der Herte 
ſchafft Runswoude fiorirte um das jahr 1713 Frang Adrian, Baron 
don Keede , ald Bräfident der Ritterichafft von Unrecht, in welchen 
Jahre er auch im namen gedawter Proving Wirecht den friedende 
Tractaten zu Utrecht mit beygewohnet. MS, gencalg, 


Rheims / eine ſtadt in Frandreich , inder e 
gne, welcpe dem eriien Hergoge und Pair von ee ruf 
giebt, wie auch einem Erg · Bißthum, welches die Buſchoͤffe vom 
Sonjons , Chalon für Marne, kaon , Eenlie, Beaudals, No 
mens, Moin und Bouloyne unter ich bat. Cambray, Tournay 
und Arras gehörten vorzeiten auch Dazu. Die alten nennten deferk 
ort Durocoriorum und Duricortora Remorum ; welcher anıgo in 
der Kateınıfcyen Ipracpe Remi oder Remenfis civitas genennet wird. 
Sie dat den ruhm, Daß fie eine vom ven ältefien und jchönften fläde 
ten des Königreiahs ſey. AS Gonftantınng M, in errichtung einer 
neuen eintbeuung deret Gallien Provingen noch eine ‚neue Belgi- 
cam aufbracple , ernennie er Rbeimd zur hanptsfiadt Davon, Kole 
gende ward ge auch eine der jwepen hauptsflädten des Muftrafiichene 
Keichs; doch in Der teilung der landen zwiſchen Denen 3 jübnen 
Kudovicı Pi, fieie fie ın Die -portion des Catolı Calvi und picmit zur 
Meuftria, moden jie nachmals allejeit verblieben. Zu ende des 9 
feculı maſſeten ſich die Grafen von Vermandors der Herrſchafft 
über Dieje ſtadt an, die ihnen zwar ſtreu gemacht , und jo gar von 
Xubovico Ultramarino der EryBildor Artaud zum Herren dee 
Ntadt uno Gtafcant Rheims ernennet ward, Doch ficiien dieſen 
die von VBermandois DalD wieder Davon , und behaupteten den be» 
fig , dis zu den zeiten Königs Roberti 5, da nach dem tode Graf Ro⸗ 
berti von Bermandom die Erg Viſthoffe die Cire oder alte ladt u 
bejig befommen, und bis ambero behalten ; wie dann Ludovicug 
VIA oder Junior , umd deſſen john Poilippus Auguftus io gar dem 
Erg Biſchoff Wilbelmo aus dem hauje Champagne den titul eine® 
Hergogs verlieben haben. Die ſtadt liegt mitten auf einer Auftie 
gen ebene , alwo der Huf Beste, inlateın Vidula eınen teil vom 
ihren mauren benehet. Es find ın Diefer fladr viel tchöne pläßer 
gro ftrafien , wohlgebaute er und prächtige Kirchen. Die 

in⸗· irche uft Die vornebmfte. Sie ift unfter lieden frauen gewicde 
met, und ein vortreffliches gebäude. Das portal bey diefer kirche 
alt ein ſchones ftück, in anfepung der daran befindlichen bamtunft 
und fpönen figuren. I biejer Eirche pflegt der Erg-Birdyoff vor 
Rheums Die Könige ju_jalben mit Demjenigen dl, weiches daselbik 
im einem geronfen gefäffe verwabret wird, jo man ampullam fandtam 
menmet , und weiches bey Clodovdt crönung von dem bimmeljoll 
keym herab gefandt worden. Diere ſtadt ifktchr alt, wie ihre ftadte 
thore anzeigen, als am welcyen noch Die namen der derduniſchen 
görter ſteden. Desgieichen deweifer auch folches dag jo genannte 
tort Cxfarıs, welches nahe bey der’ ftadt liegt, Es if zu Rheims 
ein hofsgericht,, vorgten und —— welche Tarolus von Lo⸗ 
idringen, un Ettz Buſchoff dieſer ſadt/ auf Hentieiii erlaubaiß 
gelistet hat. LEloͤdobdus wurd auhier nedt Denen vornebnnen 
Ftaugöſiſchen Herren von ð. Remigio getauffet, und fienge an die⸗ 
fer tırcpen viele groffe verebrungen zu tum, welche durch die frey · 
gebigten Der foigenden Komgen bergeitalten angeracyien, d 
leritluch Die Biſchoffe zugleich weltliche a von dem gröften 
Abeed Bilubums wordenfind, Die berübintehte Erg Bichoffe Dee 
älteren zeiten waren albıer S. Wıcafius , S. Remigius , Kucmas 
us, Gerdertus, der underm namen Epiveftei I ab worden / 
auch in Denen folgenden zeiten vieſe Kardınale und andere berühmte 
Iure. Sonantius, weicher die Eiche zu Rheims gegen an, 630 
regierte , war prafident auf einem daſeloſt gebaltenen Concitio, (' 
aus go Buicpörfen denund, welche zu gleicher jet in Diefer Itade 
fc vertammuer hatten, um piel eingeriffene böre gebräuche abjus 
Iwaften. Es wurden Dajelbit 25 Canones gemacht, die wir noch 
baben, mebit 2: Iynodal-perordnungen , welche dem bemeldter 
Sonantıo zugegihrieden werben. Wolfarus hielt Dafelbi an. 813 
ein Concilium , auf Garolı M. anordnung, welcher ju eben derjeis* 
digen zeit noch umerichicdliche andere halten hieß, damu er die kıre 
&ensjachen noch vor ſeinem tode ın gute ordnung gebracht ſeben 
tonte. Es jind 44 canones davon vorpanden. AMPıncınarus redek 
IV tpeıl, 2 von 


66 rhe 
von einem fynodo , welcher allbier an. 879 gebalten worden. 
0, ein Erh Biſchoff von Rheimd, crönete im Jan. an. 892 rach 
der bep den Franhoſen üblichen alten jabrrechnung,, mach der Rd» 
mifchen aber an. 893 Garolum den eifäkigen um Könige don 
andreich , zu welcher zeit Dafelbit auch ein m wider Bal · 
"Duinum, den Grafen von Flandern , wegen gewaltthätiger ans 
maflung einiger firchemgüter gebalten wurde. Eben diefer Fulco 
wurde bernach meuchelmörderifcher weiſe biugerichtet, Dieiem 
’ i e Herive cher die benachbarten Biſchoͤffe 
ufammen berief , umd mebft flbigen Die urbeber von deſagter 
mordthat in den bann that. In diefer ſtadi m im übrigen cın bes 
IR bis em trumpbogen» weiche pojeien Dad miernächtihe 
tefed ein triumpb»bogen , er ten ern— 
1bor war vor der Bade Rhein, Por-March, oder das ıhor des 
Martid genannt, Dieſes thor wurde an. 1554 mit erden über» 
fhüttet , und unter Den wall verborgen, worauf man cin anders 
bautete, und demfelbigen n gleichen namengab. Gedachter triumph · 
bogen beftebet in 3 * bogen. Der mittlere wird genennet ber 
fehwibbogen der jaht · jeiten; Dex zur rechten band der Ichwibbogen 
Romuli und Remi ; und der zur lincten band Der ichwwibbogen beda. 
Romuli fehmibbogen wurde an. 1595 ausgegraben , die andern 
bende aber erit an. 1677 gefunden. Ju Dem gewölbe bes ſchwidbo · 
gend der jahrs · jeiten ind vier Einder zu ſehen, welche Die 4 jades · 
iten vorftellen , nebſt einem in der mitte 5 weide, welches 
‚en ͤberſiuß aller Dinge bedeutet , bie u monate werden in der 
runde umber vorgeftellet , dedgleichen find noch unterfchiedliche an 
dere jierratben daran gemacht / welche Durch Die länge der zeit giem · 
lich verdorben find. Das gewölbe des ſchwibdogens Romulı bat 
in ich em vieredligten vlag, worinnen viel fieges»jeichen ftchen nebit 
einem gemäblde des Rem und Romuli, die von einer Roͤmuchen 
wölfin gefäuget worden. Daben eben noch andre ziwey bilder, 
deren Iehliches einen ab in den banden hält. Eins davon trägt ei» 
. nen beim, und das andere einen lorbeer-cram 


BEE, Bag ecke Iramphe bog bern Yu Eile u era 
f er triumpbe m Julio Edfari zu 
erbauet worden. Denn biefer Kapıcr woite von Nened fohne 
dem eriten Könige von Alba / von weichen Remus und Romulus, 
‚ Die erbauter der lade Rom, entfproffen, berilammen. Die j 
monate können andeuten, daß Caͤſar den calender in orduumg 
bracht, und da3 fo genannte Julianiſche jahr eungerichtet b 
Die ſchwanen , welche niemals unter das waſſer finden, mögen ein 
dendmal feon von demienigen, was dem CAfariin Egppten deger 
guete , da lich nemlich derielbige mit jeinen kleidern und in feinem 
purpur»rocke in die fee Hücgen muile , umd Das glück hatte , zu einem 
zu ſchwimmen, weiches ibn einnabın ; Dorben infanderbeit 

„bie! merdiwürdig war, daß die führifften, die er ım einer bamd 
En nicht einm⸗ aß worben —— — in der =. 

noch ein andeer triumpd · bogen gewefen , worinnen eine figur von 
der Venus, des Aenca mutter , geilanden. Der andere ſchwibbo · 
gen ift gleichergeitalt noch diß dato, zu ſehen , aber mebr als halb 
ruiniret. Es ut daran nichts mehr übrig , ald das gewölbe von dem 
mittlern bogen ‚ nebſt einigen merd£mahlen von den andern beyden, 
die auf jeglicher feite erbauer gewwejen. Ce/ar. 1. 6 de bello Gall.c.g, 
Phn.1.4c. 17. Strabol, 4. Amin. 1 3 c, 6. Hincmar. in vita $, Re- 
migii, Fiedeard, hiftor. ecele(.Rem. VVilb, Market. hiltor, Rem, Du 
Chefae recherch, des antıq. des vill, Sammarıb, Gall, Chrift,&ic, Bee. 
mans in norit, dignit.illuftr, Deferips, Hiſt. Gevgr.de Is France, + 


Rhein / lat. Rhenus, ein groffer Auf in Teutkhland und in den 
Niederlanden ‚ entipringt auf den Graubündnerifcyen Alpen, und 
bat 3 quellen , worunter Die eritere des vorder · Rbeind auf Dem berge 
Erifpalt,die andere des müttlern auf dem Lucmännier oder 5. Barnas 
ber berge fich finder,welche letere erfilich Frodda genannt wırd,und 
fih bey Difentis mit dem vorderen vereiniget 5 Die Dritte des hinie · 
zen Rheins it auf dem Vogelsoder S, Bernbardimsberg , und ver 
einiget ich mit dem vorderen bey Raͤtzung 2 ſtunden oberhalb Ebur, 
von dannen er dann weiter Das Schweigerland von dem Reich 
feheidet , bernach in den Boden · ſee, und gleich unter Eoflang in 
den Unter · oder Zeller · ſee tommt, bierauf aber nady ufen 
und Baftl läuft. Yon dar gebet er gach Brifac , I; nicht 
weit von Straßburg vorben, nimmt viel andre Hüfte gu (ich , 
und bewäffert Dbilippsburg, re, Wormd, Manny - Eölin 
nebit —— andern am —* Eu er ich F 
weit uckenſchantz in zen me, unter welchen einer die 
Waal genennet Da nach Riemägen, Tiel und Bommelldufft,fich 
mit der Maaß vermifchet, und ſo dann feinen namen verlieret. Der 
andre from gebet mit feinem lauff nordiwärts falt biß nach Ars 
beim , und jertbeilet ich dafelbft in 2 arme. Einer davon die 
Piel genannt, gehet nach Doesburg und Zutpben, und ergeuß ſich 
in die Südersfee 5 der andre arm , welcher feit an. 860 Durch die 
überfchwernmung der Re einen neuen weg befommen , wird der 
Rech genennet, und läufft nicht mebr bey Utrecht und Leyden vorbeg 
wie damald, fondern gebet nach ‚ Eulemburg und Nieuport 

u, umd ergeuft fich endlich in die Merwe, von dar aber in die fee. 
Afronconis bemerct von den jäbingen abfällen des Rheins, daß Die» 
fer Auf fehe breit fen, aber nicht fonderlich wiſchen den bergen bins 
uffe, md mabe bey Schuffbaufen in der Schwei bevm ſchioß 
Lauffen von den felfen in eınen neuen canal, der. obngefebr 60 fchube 
tieffer ift, ais ber vorige, falle, und zwar in ⸗ fröbmen, unter wel» 
eben der mittelſte gischen zwey engen und boden felfen binläufft, 
Mitten in dem erften canal find gleichfam zwey groife pfeiler zu fer 
ben, die aber gang verfallen find. Dieler abfall des Rheins macht 
ein febr groß geräufche, und Lan bier fein fchiff weder leer noch ber 
laden berunter gebracht, fondern es müffen die güter auf der achie 
durch Schaffbaufen gefüpret, und unterhalb der ſtadt wieder un 
fchiffe geladen werden. Es ilt dieſer Rdeinfall der gröfte und fe 
murdig. Noch 2 Roeinfälle ereianen fich bey den benden 
wald-ftädten Laufenburg und Aheinfelden, welche aber jo groß und 


the 


Ful· nicht And mie jener; deun bey Lauffendurg Eömmen 
; pe den feljen mir falen De gelaften * = 
Rheinfelden Hellbaden 


aber an einem ort , welchen die Iciffer im 
nennen, giebt es noch pwiſchen den felfen eınen ſchmalen weg und 
Kleine tieffe, dag man auch jur noth mıt beladenen ſchiffen Durch» 
fabren fan. Die alten einwohner um den Rhein pflegten ibre neus 

jebobrne finder dadurch zu probiren/od fie aus einem keufchen oder 

edegten ehe. beite —X Andem fie dieſeldigen in dem beim 
wurffen, und Diej, welche untergefunden, vor umebliche, dien» 
ige aber, welche ſchwommen, vor ebliche Linder erklärten. Der 
Rhein wurde auch von einigen Aurifer genennet , weil man unter 
deifelbigen fande gold & R eye M. bauete eine überaus 
ſchoͤne —— ber dieſen Ruß bey Mayntz / weiche xo0 
ſchude lang war, und durch ein ohngefebr entitandenes feuer etwa 
ein jahr vor ſeinem tode ruiniret worden. Gonflantinus M. fieng 
an eine brücte über dieſen Aug zu bauen bey Cölln, um den Frans 
ſchrecken einzuagen, Der name Wird von iedenen 
lich ausgelegt. Denn einige leiten ihn ber 
utichen worte Reyn, welches fo viel beiffen 
fol, ald bichermärts ieſſen; andere bingegen von Kein, wen 

der eblichen 


Te ——— 
g' er keu tau * 
in carminceg, de Rheno, fie wibus Rheoi ak 


veis. Pontan, in dilcept, de Rheni divortis, &c, 

Rbein / ſiehe Rhyn. 

Rheinau oder Khinau / eine kleine ſtadt in dem Unter · Elſaß, 
am dem Rheim, nicht wen von dem —J der Ficher , gelegen , 
und dem Stufft Straßburg gebörig. u m̃ jelbiger gegend 
der bein 2 arıme formirt , welche bey Dttenbeim wieder 
fammen kommen , fo wird der dar wiſchen defindliche firich de 
inſul Rbeinau genennet, 

Rbeinau / Rhynow / lat. Augia Rheni, umd Augia major , 
eine kleine itadt na Edi, rt den gränten ded rer ges 
biers, zwifchen Schaffdaufen und Ealifau, an dem Rbein , gelegen , 
über welchen Auß Dafeibit eine brüdte gebet. Es befindet ch allda 
ein reiches Benedictiner-Mofter , welches der Rbein gang um» 
flieſſet / und von Wolfdardten, Grafen von Kydurg, um das jahr 
800 fol geflifftet worden jeyn. Stumpfius hingegen fihreidet , e# 
babe ſeldiges 8. Fundanus oder Fintanus, Königl. kammes aus 
Schottland, um Die gedachte zeit angelegeh, und jwar auf voraege» 
bene göttliche anıpeifumg, daf er einen platz — wo der Rdein 
gegen morgen hieſſe/ welches atibier allein geichievet. Dieied Bes 
nedictiner-Elofter wit unter der botbmäßigkeit der Eybgenosuchen daß 
a en 

. 1710 King: le wel, G,S,P, a 
149. Stumpf, Schvv, chron, p, 360. P 

Rheinberg / lat. Rhenoberga ‚ eine Radt in dem Er + 
Eödun, an Den blcoikhen grängen am Mbeme, ifi RN — 
1586 wurde fie Durch den Hergog von Parma einen monat lang 
ver: belagert ; hingegen an. 1590 von Graf Garln von Mande 
feld, und pi habt bernach von Graf Morigen von Naffau,an.ı59g 
Durch Die Spanier, und an. 1601 von dem Marggrafen Spinola 
erobert. A. 1633 wurde fie von den Holländer den Spaniern 
abgenommen, und biieb fodann unter ihnen diß 1673, da fie von den 
Grangofen eingenommen, und bernach dem Eburtüriien zu Cölln , 
als ihrem rechtmäßigen ), wiederum abgetreten wurde. An, 
1703 * II ven den —* 86 iichen —5 und andern 

litten h iffet, an. 1715 aber vermöge des 
Badıfchen friedens C ur. Cöhn wieder enger .  Zeillertopo- 
ee sedume ro. 
heinbrul / in alten ubrtunden Broel / ein Nädtlein in der 
wrafichafft Sarn, u welcher es ebemals gebört, und von Chur» 
vier zu lehn gegangen,dem es Graf Dietrich von Sayn im anfang 
des 15 feculi zu lebu aufgetragen. Alsnun an- 1636 der lehte der 
Savnifhen fpecial-linie, Graf Ludewig verftarb, bat Thur ⸗ 
Trier, des einfpruchs der übrigen Sabniſchen Grafen ungeachtet , 
diefe Herrichafft nebſt andern eingezogen ¶ dem fie auch in Dem vers 
jeich dean. 1653 gelaffen ıwerden mülfen. Zumig, R. A. part. 
ſpec. cont. 3abth, 5 abf,27 n.264 & 276, 
—— fiebe Reineck. 
heined / iſt das baupt-flädtlein der erdgenobiſchen Landdog · 
tey Rbeinthal an dem einAuf des Rhein in den Bodenſee gelegen , 
allwo der regierende Landvogt der Gantonen feine refideng bat. 

Rheined / Rbined/Reined, ein Burggrafthum und ruinirted 
fblof auf einem berge am nieder-Rbein * Andernach und 
Brifach gelegen, fo vor dieſem eigene Grafen gebabt, welche image · 
mein Burggrafen find genennet worden. Um das jahr 1548 farb 
der biefige legte Burggraf, und ward Rheine darauf von dem 
Ehurfürlten zu Cölln, als ein verledigtes lebn, eıngejogen 5 
bends aber an. 1567 von dem Kauferlichen Kammergericht demfels 
ben abgeforochen, und ald ein weiber-lebn dem 5 vonWarfperq, 
deffen gemablin aus dem —— eſchlechte von Reined 
war, gegeben, von deſſen nachkommen die Grafen von Ginkendorf 
um die mitte des 17 feculi Diefed Burggraffibum vor 7000 Ducaten 
erkauffet, und davon den titul, fig und (timmme auf den Reichstaͤgen 
aufder Schwäbilchen band, von dem Kavier erhalten haben. E⸗ 
bat daffelbe, wie Imdoff erwehnet, nur 7 unterthanen, und jieben 
die Herren wenig nugen Daraus. Zuce Fürftenfaal p, 798. Jm- 
baff nouit, procer, Imperül.7 c. 13. 

Rbeinfallı ſiehe Rhein. 

Rheinfelden , eine von ben vier Oefterteichifchen Walbftädten 
in Schwaben am Rhein die Schweiß gelegen. Das wich 
halte dabey ift das alte fchloß auf einem da aus dem Rpein in 
Tr 


rhe 
— Din Kin ahnt, Pt fo ber dein zu Bbeinfaben aebe 


— ae 
— mel —X ders Rein oc Finca ha flardten Touf u und 
bat. Yu dern krieg der Erdgeno ſen wider den Adel an, t445 biele 
* es die ſtadi Koeinfelben mit ‚em erfieren,das fchloß aber tmit dem 
legterm tbeil; welches Dabero befftig beithoflen, emo 1 im I 
unicheuben Tan Dekgebenen vie Kanbens gefiel ar. 
umliegem nen vielen ſchaden 
Die ftadt ift nach alter art mit mauren, gräben und en werden 
‚und weil fie Die Sichweit einiger maffen bededtt, fd haben 
* Die Schweiger Die feltung ın bu genommen, weßbalber auch die 
8 gofen in dem Spaniſchen fuccefionskriege, da fie = 
* ben inne de fi —— — 
aen kriege wi ie von den Franhoſen um! 
n blic) belagert, nachdem der General Yean de Wertb k 
Davon abbielt. Als aber derielbe an, 1638 ohnwen von Diefem ort 
eichlagen und gefangen wuhrde, — auch die feitung * die feinde 
—— aber * Aeden dem bauje Defterreich wieder gegeden 
‚at auch der ort F ——— den Grampofen 
—& müffen , welche aber auch daben keine een geiponnen , 
und als fie meyneten mitder über die bruc ausgefallenen —5 
im die ſadt zu Dringen,nach abwerffung einiger chen in jiemlicher 
anzabl ın den Rhein gefallen find. Job. Same) Seraufs dıll, de 
Rudolto olto Suevico $, ı und 16, Urfifen Baf, —— — 
Rhein Iden/ Reinfelden / eine vorlän efiorbene 
Bräfibe famılıc, von u urjprunge und eh A man feir 
ne nachricht zu geben wei. Ihr ammichloß aber har wie in dem 
garten. artıcel gemeldet worden, gleich vor Rbeinfel 
‚mitten im Rbein_gel — welche man ben Reın Rheinfelden 
ennet. Gono 1, Grafzu ua bat am. 935 dem turnier zu 
agdeburg beugewohnet. Cono 11 bat fich mit des Potbringifchen 
Earolı wittwe ea ibm_3 föbne gebobren 1) 
etum, der an 107, als ale Sikaof m verftorben , 
tnd von einer ungebeuren aröffe und feitigeit g 2) Rus 
dolphum, welcher nit dem — —— haben belebnet, und 
* ne Bond Hook erwediei worden, Davon an feinem orte. Q 
ie E55 
wird, u 
Grafichafft Rdeinfelden 


vobico auf Bayern am dad 
ee — Schvv, chron. men Miünfl, ben 
mogr. 1,5 c. 90. Luce Graf. p.434 fq, Urff, Baſ. chron, 


Rbeinfels, eine gute hung an dem Ahein über dem Mädt; 


$. Goar ın der niedern Gra Eageneinbogen auf einem 
den ihm X Der rei u Gaheneinbos 


an. 1255 bie fürhbergebende ſchiffe iu 
Dal Eon she mb town mus heran. De 5 
nr 1 jabr und 14 wiewol vergeben: » 
u unfere jeit verblieben, welcher den —X 
etliche U. trägt. Mn. 1569 ift Diered fchloß von 
ippen dem nl Fe ind mit einem —55 

—* — und drunnen in fen gedauen „ verfeben wi 
fern ift der ort bald ve Da btifchen , bald Bed der 
ea | linie gem bie — am 1647 die Eaflet 

——— aigne ——— en, worauf er vermi 

cf age m u.“ durch gewiſſe ad» 


e felbıgen an. 1692 auf Dad be 
elabefommen rk gleichfam aus den be 
dieſes die el Inh viel 
dag die ſet 5* 538 ammten 
viel gelegen, — — werden Eunte, ——— 

an. 1702 er * Kapferlicher genebmbaltung hinein ger 
legt, felbige a nach 36 triege wiedet neh · 
men wollen, vorgebend, Daß ber ort fo vo jure belli als mehora- 


nicht 


nionis ibm gar verbleiben müfle, Roeınfelfifche linie beſchwe · 
rete Ab d diefer — am m Rapkrlien bofe ‚ und brachte fbatffe 
befeble an Heſſen · Caſſel aus 58 —— den ort * einraͤumen 
folte. Weil aber Coſfei ich gegründer ju feun 
Dermepnte, umd den Kain Ben — — Din nicht 
machleben wolte ‚ befabl anfer dem 


—5 die Kayferlichen —— mit gewalt jur a m 

— —— t erwarten molte, und 
die — befchreib, Hefl, 
pt 


nfele, IR cn if eine deſondere Iinie der Landgrafferi ju Heffen · 
der defielben war Erneftuß, ded_Lan 
Fa iin Gafkl singfer Yo, von weihen ein re 
Saas Of nieder aheneinbonen, a Khrinki, 5 Osıe oe 
— wir auch Krsraburg cn Der Paar wa Ranzen BEN 
BWanfried, die — Reichenbach, Fi in, Wittmarsdorff uni 


andere, Er ſarb an 1693, und hinterließ von femer erften 
kn Dacia leonoss, ET Et. 


the 67 
Der äh feipeand foatı. 1648 ohten / und nachgehende w 
he — genommen, bat ſich an 
1669 mit a Gräfin von Lömenftein Wertbeim , 
vermäbiet, — ea 6 Pringeßinnen, = a. 1684 einen Pring 
Ernefttum Leopo Idınm gebobren, welcher fich an. 1764 mi ek 
ra Maria, einer Gräfin vom Lünen! —— * —3 
Kitte»-Drden von S. Hubert beebret if. 


tühgere fobn des 
rer u De Earolus , fo ee 27] gebobren. Er 
nabm dent / regierte mit feinen Altern brue 
der en — end — n - md Hard den ı nt of. 
1711. Bon en erfte eine Gräfin 
Sonns · Reifferſcheid — zu Beimngen, 

it er meb| —— been der ältere Domberr zu Eölln 


mote 
den, der er ine ae: eh aber Chri — an. 1089 ine tefidendg 
Pringefinnen binterlafien, von — 
been a — — an. 1694 an den befannten Ra 
An gen vermäblet was —RX —— 
Fofephus den 1705. 2, orena Ebriftina 
wien ſept. 1706 3) Wilbelmus geb. 1708.4) Copbia 
hren 1709, welche —— glei) wieder 2 8 
onen Alerander ee den 8 Dec. 1710. 6) Eleonora 
ippina Chriſtwa Sop den so &tob. ı7ı2. 7) 
Cara nebobren den 11 ran 1714. 8) Eonflantinus gebobren 
den a1 mah RI? 9) Ebriftina Hentieita gebobten den 24 non, 
1717. Die dltefte Bringein aus dieſen Bolprena Ehriftina Jos 
ne 
von ven 
— 
au / RZhingow / Rintgau oder Rinkau, lat. Rheno- 
goria, ift Krane zu dein eryinn Aaron geböriger ftrich landet , nd 
wiſchen den .agenelnboge: 


& ten D und Dirk, Di 
teran ımd den beyden flädten Mayr und 83 liegt. auf 
—— feite wird er ud wann boben gebürge und gab mu nee walk 


‚ welchen man bie böbe ne: die ſer Iektere 
nit ijur allentbalben Dobl verbauen, "item a auch bier und da 
amt thürmen und tboren wohl verwahrt ıft, jo Ban man nicht leicht 
wider der einwohner on a durchmarfch-unternebimen. Auf 
der andern an Kir Be Rhein. Die in diefem diſtricz gelegene 
die hatt * die * Erbach a. = 

Ehen er St. eb ne 

genannt ‚ das flädtgen Fünıs em, das — 
ſecken ge Griefenbeim und 

weinwachs ıft in diefer gegend , un Baderikh bev et 
Idndgen an ad genannte 
Dilsch, chronic, 


I 


vortrefiich 3 wie denn der von dieſem 
Kinn men vor vor vielen andern geincht wird. 


Zibgingrane ift eine Grafſchafft, mit_einer Meinen Made 

Ai nenne da in der —— ee Rlüffe Alſens und Nahe 
einander vereinigen,gank nabe bey Ereupen: 1 

— —— rafen. —— 


—— — —— —ã— 


dt, in der Gr 
wu ce war Fame 1 di, m und mb bit bc kan 


von zond —— 
— u en a Sen — 
De der ort av ee baben mag. Die oberberrichafft 
aber hat zu beym bein jedesrhal —— biß 
an, 1a der. a ’ Henne dor die —— G Landgraf 
Wilhelm auf de a verwendet, an Kellen 
worden, Toiner, hift, Pal, > 100, PVinckelm, —eS 


part. 2, p. 100, 

— ei beit Yandgrafen bon Sul gebbriger jer gecken 
umerdaib fen gelegen. Als an. 1695 der Sand graf bi 
denen Löbl. re lem orten der Grafichafft Buden, fo —43 
mündlich durch eınen deputirten beambteh die antucbung ibm 
* 8 gr Rheindeim zufammt dem fhlof Pellerten in ibe 

nebtmen, haben felbige fo weit twilffabret,daf bey antu⸗ 
dender Adesegefabt, eine falvaguardia ın den Reden gelegt , auch 
J vaß, Fr Be * zent — beſetzi werden 
* Een 1 balbe m alten gelaſ⸗ 

Rheinland / oder Abynland, lat. Rhenolandia , wird = 
—— dem mitt Hl Del, genen meer mie n 
El wei arlrckt, AD Di — 
den und Harlem werden daryu gerechnet, 


od Rbeguſidtum vallis ; 
PR ht re —— Aovenici 
a hun 


— auch den Grafſchafften Bregen 


und ich. in den Bodenfee ergieſſet. 
bat vor altı —E —2534 und ift Vena an das haus 
aremmen, welches fie Denen von Yungingen verpfäns 
Sierauf b —*— Toggenbtirg dies pfand ar 
fe ‚ und n von Babern, die ed den Movenzellern 
at en, en *8 Ha an. 1490 De Som 
und @la ini jegede 
—* een ab aber nachaebend# nicht nur —3 Aupens 


il, fondern duch die Cantons Uri; Unterwalten, Zug , und attı 

* auch den Canton Bern in die regierung eintreten, welche num 
a Jabr wechfelswerte einen Kandoogt Dabin fegen, 

ned wohnen, 


dervor dringt en 
vormehmien Örter, 


IV weil. 


meiche viel — 
we 
te Rdeimeck und Altkketten bie 


Ja Rbein ⸗ 


the 
Tabernz Rhenane , eime ſtadt im dem 
burı ‚merdbetm, an dem kleinen Auf Erlbach , 
a 
i er, iſt ai ie 
* Are. m ubrigen muß fe mit Berg: Zabern und mit El · 
faß Zabern nicht confumdırt werden. 
2 Rbellicken im Zürichgebiet , Daber er 
—— mit er namen, 


—A 


ned , war ein berühmter Voet und der Griechifchen 
dort! tundıq, Er diente einige jeit im der ſchule bey 
dem Frauünfter zu irte auch etliche jabre zu Bern. 
An. 1541 ward er Warrer in Biel, wofeibit er auch an. a542 
florben. Erdar Homeri viram aus Viutarcho ind Latein 
det, und den im Berner-gebiet gelegenen und feiner fonder 
mercdwürbigkeiten wegen berül berg focborn in verſen Der 
i auch annotauones in C.lul, Cxfaris commentaria; car- 
men in bibliothecam Bernenfemn und Die bilorie 3 Fr Baden ent» 
* detenner des Evangelii verfertiger, Howing, Schola 
igur. 


hemus / der aafle König der Ballier, Mammes fohn, und 
pe Aus Dem gefehlechte bed Hercutiß, fol Rheimis erbaut dar 


Rhenanus / (Beatud) fiebe Beatus Abenanus. 


Rhenen / Renen / eine adt in der Proping Utrecht am den 
Gelbriichen arängen, und am Rhein gelegen. Vor zeiten batte ie 
ibre eigene Grafen , von welchen Gottrried an. 1178 als Biſchoff 
ju Utrecht veritorben. Eine kleine ftadt Rhene , liegt auch tum Bih- 
Ihm Münfter an der Embs, 4 meilen von Lingen. Yramıd, Bau- 


Rhenferd / (Jacobut) war an. 1654 ju Mühlbeim, einer Leis 
men fadt ——— Bergen in alen gebohren. Nach · 
dem er zu Mörd Deu grund jener ſudien gelegt , begab er fich zu eis 
nem feiner anderwaubten nach Schwerte , bey er Ebräifch 
lernte, von dar gieng er nach Ham / und ſodann weiter nach Gio · 
ningen. Man hatte idu daselbit an Sammel Mareſſum vecoms 
mandırt , dieſer aber lag eben auf dem todt»bette, ald Rhenferd ans 
kam. Doch ward ibm Diefer verluft Durch Die Freumdjchafft des ges 
lebrten sutıngd erfekt , deribu als feinen john liebte, und aufs ges 
treuelte unterrichtete. Machdem er cine zeitlang in Holland berum 
ereift war, ward er an. 1678 Rector der Lateinuichen ſchule zu 
rauen ‚ woben er zugleich Die erlaubnig erbielt, die Morgen 
ländifcyen fprachen ju lebren, ba er denn fonderlich im einer diſhu · 
tation de fenfu apocaly pfeos cabaliftico Die apocalyplin aus der ca- 
bala und durch die 10 fephiroch zu erflären bemübet war, An.ı6go 
begab er ich nach Amiterdam , weil ıbım feine arbeit daſeibſt befo 
fer bezahlt wurde, und weıl er von ben Rabbinen dieſet ſtadt 
vieled moch zu lernen hoffte, auch aufdrücklich einen bey fich auf 
feine umnkoften erbielt. Man trug ibm bierauf au. 1682 ju Fra ⸗ 
neder die profegion der Drientalichen iprachem auf, weiche er 
auch antrat. Er bat dieie ftelle 30 jahr lang verwalten, ud 
während diefer zeit der univerfität gute dienite getban. Er beiaf eis 
ne groffe gelebriameit, war aber fonderlich in der Edräiſchen, 
Ehaldäirchen, Soriſchen und andern fpracyen überaus wobl erfabe 
ren. Seine weläufftige aelebrfamteit verurfachte, daß er ſich febe 
mit neuen mepmungen gefiel, und nicht ed etwas fagtc, was 
f&on andre vor ihm erkennt hatten. (Er Nlarb unverbevratbet an. 
1712. Mit dem gelebrten Profellore Vitringa bat er lange zeit in 
aroffen ſiceit gelebt , auch ſich mit ihi memals vertragen Önnen, 
Man bat viele dıfferrationes von ıpm die er zufammen beraus 24 
ben wollen, daran aber Ducch feinen tod verhindert worden. 
wichtigften find de decem otiolis fvnagoga ; argumenta quibus pro- 
batur mortem corporalem non um peecati 5 de antiquita- 
te charadterishodierni Judaici, Eonit bat man noch von ibm fyne 
tagma dilferrationum theologico-philologıcarum de ftylonovi teft, 
— palmyrenum; periculum phenicium, obfervationes fe- 
ad loca N. T. Ebræa, rudimenta grammaticx harmonicz 
linguarum orientalium ; periculum criticum in loca depravara, de- 
perdira & vexata Eufebi Cxfar, & Hieronymi, Amdals orauo tu- 
nebris Jacobi Rhenterden. 


Kenne ‚ oder Rhenia / eine kleine inful auf dern Aegeiſchen 
meer, geböret unter Die Cyclades , ſiegt nabe bey der inful Delos, 
und ift anıgo eine von den jo genannten Solilles. 


Rheno, fiebe Reno. 

RHENONES waren gewiffe bärene decken/ welche über bie ſchul. 
tern berunter biengen , und den halben leid damit bedectten. Sie 
waren im übrigen gan rauch, und Die davon heraus gebende baare 
f die ih einander gefochten, daß kein regen Durchgieng. 
waren auch von fellen eines gewiſſen tbiered gemacht , welches man 
in Ballten und Teutichland fieng , und wurden auch von den Teuts 
ſchen getragen; ma ſſen dieſe völder in denen aͤlteſten zeiten kein ans 
beres £leid übern leıb anzogen. Die Römer dagegen ı welche biefe 
art Heidung fpatb angenommen, engen fe t ihre andere ges 
wand. Jiderusorig, Carrie antiqu, left, Stuckims de facrific. Si 
deniws epilt, 4,20, Pisifeus * 2 

ris,war König von einem tbeil der landſchafft Thra · 

Pr ar Aprte einen — ib mider feinen nefen Co · 
‚ welcher die andere belffte des Königreichs inme hatte. 2 
vermochte er dabin, daf er ziibm kam , um fich mi 

banquet fich feiner perfon ber 


rhe 


befftig liebte, um ey fache recht zu erkundigen. Faccus 
brachte ihn liftiger — diß an die gtaͤ 5 und fübrte — 
vollends mit nach Rom , allwo er aller feiner Herrſchafften derau · 
bet, umd nach Alerandria durch eine ſtarcke garde gebracht wurde, 
welche ibn, da er durchgehen mwolte, tödtete. ‚„pieraufigab Tiderius 
einen theil von Thracien dem Rdemetalei Rbcikuporis fohne , wel 
cher an feines vaterd übelthat Leine ſchuid batte ; deu andern theil 
ober gab er des Gotys kindern, und weil dieſeldige noch minders 
— — waren, machte er Trebellium Rufum, welcher gleich das 
mal$ fein Prator-amt niedergelegt hatte, zum ftadthalter und Gou- 
verneur diefed Königreich® Nr wie vorjeiten der Römische Kath 
M. £epidum den Eindern des Egyptifchen Königs Violeinat zum 
vormund gefegt hatte. Tara. * 

Rheſus, ein König in Thracien , kam den Trojanern wider 
die Griechen zu bülffe, wurde aber von Dolone, einem Trojanifchen 


Abetel / die hauptſtadt in der kleinen Tandfcyafft, Rbetelois, 
am dug Arme, bieife vorzeiten Regiteite und Reiteite. Nor dem 
soten feculo gebdrte fie zu dem Erk-Biftdum Rdeims, ward aber 
um dag jabr 967 durch Erg Burcborf Adalberonem der bier befind» 
IchenBenedictiner-Abtep übergeben. Alleın Die von dieſen München 
auAdvocatis oder beichlikgern erwebiteEdelleute machten fich bald zu 
oberberren, und nabmen den titul der Grafen vom Rbetel an. Doch 
als Die Grafen von Troves und Champagne in Diefer gegend febr 
mächtig wurden ‚ muften auch diefe Grafen von Rhetel fich beques 
men ihre Vaſallen zu werden , wurden jedoch zu deren Baird ges 
macht, ald welche mürde die Grafen von Ebampagne nicht minder 
als die Könige umter fich batte. Machmald a.1275 kam dic Graffch 
Rbetel durch beyramb Fobannd , einer erbin Grafen Hugenis I 
von Mbetel , an — Grafen von Revers den ſohn des 
Flandriſchen Grafen Roberti, aus dem baufe Bourbon Dammat · 
in; und ferner burch dieſet —— urendelin, Margaretbarm, 
an Vbilippum , gering von Burgund , einen ſodn Könıys Jodan · 
nis im Frandreich ; in deffen tbeilung Nevers undRbetel Dem ͤna · 

fobn , der auch Bbilmpus bieſſe „ ufiele, Und als auch deifen 
männlicher ſamm mut Jobanne ausitarb, an. 1479, ward Der 
pwiſchen feinen bevden töchtern, Elnfaberb und Edarloıte, wegen der 
erbfcbafft entiiantene fireit alfe verglichen , daß Carl von Eleved, 
Grafvon En, ein fohn der Eltiaberb ſich mit der Charlotte tochter, 
Maria von Aldret, verbenratben , und aljo dieſt bende Lie Gtaſ⸗ 
f&afften Mevers md Rbetel zufammen baben folten. Doch, wie 
auch der aus Diefer ebe gebobrne ſobn Franciſtus von Cleves nur toͤch · 
fern nach fich ließ , brachte Die Älteite Davon, SHenriette, Das Rhete · 
lois an ibren ebemann Ludodicum Gonzagum, für welchen fülbige 
in eine Duch€ Pairie vertwandelt ward. Is aber an. 1663 dieſes 
hum megen den fhulden des befigerd / damals Hergogen 

von Diantua, verkauffet ward, Eauffte e$ der Damalige Herkog vom 
Mazarın , welchen zu gefallen der König den namen veränderte, 
und es das Hergogtbum Mazarın auch mit dem vorrecht einer 
Duche und Paine nennen lief. Solches ift im der tbat ſehr wichtig, 
und geböret eine anfebnliche landichafft dann. Was die ſtadt md 
vefung betrifft , fo wurde fie an. 16x0 von dem Erg. Hertzoge Leo» 
pold von Oktierreich erobert. Des Koͤnigs in Franckreich armee 
erbielt unter Dem commando tes Marfpaus du Vesſis Pralin im 
der näbe dieſes orts einen wichtigen ficg wider die Epanifchen und 
des Bringen vom Eonte trouppen , welche von dem Marichall de 
Turenne commandıret wurden. Drey jabr bernach eroberte bes 
meldter Bring Rbetel wiederum. Defer, Haſt. & Geigr. de Ir. * 


Rhellus / oder von Rhetz , (Yobann Friedrich) ein berühmter 
JCtus, war von Brandenburg aus der Mars qrbürtig, und ward 
an. 1660 Profeffor Juris zu Srandfurt an der Oder, an. 1683 aber 
facultatis ſuæ Ordinarius, ım welcher zeit ex feine geſchickuchteit 
dermaffen erwieß,daß fin Herr,der Ehrrrürft von Brandenbura,bes 
mogen ward, ihn zum Staals · Rathe anzunehmen. Seine geledes 
ſamten zeigen die ausgearbeiteten jehruiften, ald mediraiones aca- 
demicx ad inftiruta juris, commentarius ad jus ſeudale, difpura 
tiones juris —— inititutiones juris public, Keimanı in hiltor, 
lit, Germ. ſ. 3. cap, 4: P. 459. 

RHETORES waren zu Arben jeben beredte und geſchickte mäns 
ner, welche von der Republic Durchs look erweblet wurden , fo offt 
ed nötbig war , fich des —— weſens anzunebmen/ und den 
Richtern durch eine mobl geſchzte rede gebübrende vorſtellung zu 
tbım. Sie dur alfo reden, wenn fie wolten, bekamen vor jede 
sration eine drachmam „ und wurden auch ſonſt runnz0gu genennet, 
en bielten auch die Pratores dergleichen reden. In 

onftantinovolisanifchen firche waren Rherores die Beifllichen, die 
dem vold die fehrifit erklärten. Der vornebmfte unter ihnen bieß 
M Rhetorum ‚und ward mebrentbeils zu hoben und anſehn · 
lichen ſtellen befördert. du Are/ne Gl. Gr, p. 1294. 

Rhetz / ſiebe Ketz. 

Rhinau / ſiehe Rheinau. 

RHINOCEROS war ein gefäffe aus den born eines nafenborn® 

acht, darein Die Römer NN goflem und fie in den bädern an Ratt 
er ampen brauchten. Cafalsus de therm, pag, 640. Stuckius de 
conviv. Grapaldus de part, dom. Pitifius, 

Ryhinocorura / war der name einer ſtadt an den fec-Rüften des 
gelobten landed, am den von Egupten , woder ftamın Sir 
meon fein erbipeil gehabt, 38 Zraliänıcpe meilen von Gaza geie · 

gen. 


5 b | . 5 AR verſtuͤm · 
name doͤmmt daber , daß die alte einwohner 
Sch gedabr. Sitrabo und Plinius nennen fe Rbinocolura. 
Boa ap fa san Bıkaöfe gehen. ra Pine ibn 
ander, gewiſſe Biſchoͤſſe 9 an, lib, 5. 
13. en Stephan, Baudrand. 
Rbinthal / ſebe Rheinthal. 
Rbizon / fiebe Riſano. — 

0/ Gacobus) war aus einem Adlichen lecht zu May · 
* an. 8 ek allıvo fein vater, Alerander, ein berübms 
ter Juriſt geweſen. Nachdem er feine ftudia abfoloiret , begab er 
ſich in die oe, Jefu , und lehrte darauf in feiner geburtfadt die 
mathefin. An. 1617 ward er nebft andern nach China geſchickt 
und mufte zu Macao eine jeitlang file liegen, weıl die obrigfeit ihm 
unterfagte, tieffer in Das land zu geben. Er jog fich aber Daielbft 
gunf ju, ald er an. 1622 Die Holländer bewegte , 

die ſen ort mit der bedrobeten plünderung verfchonten , umd 
je nachgebends ungebindert, wo es ihm beliebte, Durch pres 
Digen fo wohl ald Durch ſchrufflen / Die Ebrüftliche religion vortragen, 
Nach diefem mufte er nach, Aeting fommen, allwo ıbm der König 
die verbeilerung des Ehinefifchen calenders auftrug,weldyes er auch, 
nebft dem P. J. A. Schall, nach etlichen jahren zu ande brachte. 
Man both ibn deßwegen die anfebnlichfien chargen bey hofe an, er 
mar aber mit den geſchencken und jährlichen eınkünften zu einer kir · 
be, welche ihm der König freywiliig offerirte, zu Frieden. Er ftarb 
an. 1638, und batte Die cbre, dag ıbn die vornebmfien Königl. ber 
dienten zu feiner rubeflatt begleiteten. Dan bat von ihm epılt. de 
rebus indicis umd etliche tbeologifche tractate, wie auch tabulas mo- 
tus folaris, lunaris, m, de — —— &c, 2* 
er in Sine ſprache berausgegeben ‚ und aus etlichen romis ber 
fan Ds hift, Chncet. 4. Serw, bibl, $, J. 
Rhodan fiche Rhone. 
0des/ (Georgtus) warzu Avignon in Frandreich an. 1597 
Ba begab ſich an. 1613 in Die Soc, lefu, Machdem er 
die pbilofopbie Fl tbeoiogie u = ei Rear des Collegü 
u, und ſtarb daſelbſt 1661. Er bat philofoph, peripareuc, 
BE 1) Wheol, Schalaft, rora, 2 in Toll gefehrieben. Serwei 
bibl, ð. I. 
odiginus / (Micolans) ein Theologus, war in Heſſen an. 
en gi szobegab er fich nach Marpurg, von dar er 7 
Jabr bernach in fein vaterland Dreyß zurücke kam, und der ſchule vor · 
gelegt wurde. Das folgende jadt gieng er abermal mach Marpurg, 
umd nabın die Magifter - würde an ; darauf wurde er in der ſtadi · 
ſchule befördert, und gieng nadımald nach Löven , von dar aber 
nach Dole und nach Varid. AUn.ıs43 kam er wieder in Heſſen an, 
und wurde von dem Landgrafen Bbtlmp zum informaror feiner 
ringen nebit dem Fobanne Buchis verordnet. Mach Diefem pro 
irte er zu Marputg fahr die rbetoric , und darauf nahm er an. 
1554 kirchensdienfte u Melſungen an. Das folgende jabr gieng er 
gleich wieder nach Marpurg zurüc , umd wurde daſelbſt Patlor, 
- nachgebends infpeftor difputaionum theologicarım , und endlich 
an. 1576 Protcilor und Dodtor theologix, (Er flarb bierauf an. 
1580. Man bat bon ibm exhortaionem ad aniam; epitha- 
lamia; epicedia ; grarularora, &c, Melch, Adam, in viis theol, 
Germ. Freberus in theatr. 


odiginus / ( Eölind ) oder Ludovicus Cölius Richerius 

PR rn war ju Kovigo der baupt-Radt in Dolefina , im Dem 
Vencnaniichen gebiete, an, 1450 gebobren. Er it mebr unter 
dem namen Rbodiginus als Richerius bekannt, Jenen bat er von 
feiner geburtsNadt befoimen , dieier aber iſt fein german. 
Der König Ludovicus XI j0g ibn durch feine fecpgebigkeit nach 
Mayland , woſelbſt er die riechifche und Lateinische ſprache pror 
tirte, Man hat ihm unter ſchiedliche werde zu Danden, imonder · 
it Die zo bücher feiner aniquarum letionum; davon er aber nur 
die erfien 16 heraus gegeben / Die 14 übrigen bat fein vetter Camils 
Ins Kicherius und Goretti hinzu geihan. Uber dieſes werden ihm 
noch andere tractate zugeeignet. Mach feinem abzuge von Mayland 
lehrte ex u Dadua, allwo er bald bernach an. 1520 farb, nachdem 
er fein alter aufoJabr gebracht hatte. Er wurde zu Rovigo in 
einem Francıfcamer + flofter begraben, ohne dag man ıhm einige 
jrabfchrifft gefeget bätte. Als nun ein Teutfcher paflagier über die · 
Kumandbarteit fich entrüftete ,_ÄBte er folgende worte : hic jacer 
tantus vir, aufdengrabftein. Hierauf find dem Nbodigino zu ch» 


ren verfchiebene lob+fprüche verfertiget worden. Tomsjins in elog. M 


pag- 2. Voflus 1,3. de hift, lat. Gwichenon hift, de Breile &c. 
Rhodis / eine Afatifche inful auf dem Mittelländifchen meer, 


nebft einer gleichbenamten ſiadt / welche der vornebmite ort darauf fich 


‚if. Sie bat vorzeiten unterfchiedliche namen gehabt , groffe mäns 
5 — gebracht und it fehr berühmt geweſen. Die Nadt Rbor 
dus beftumde gene geiten aus 3 ädten, deren namen waren 
Lindus, Camırud und Yalvfus , welchen nach dem krieg mit Zerpe 
auch die vierte, mit dem name Rbodus, wie die inful jelbit ſchon 
lange gebeifen , binzugetban wurde, Füuͤr den eriten erbauer fegen 
einige den alten Argiviichen König Vboroneum, andere Cecro⸗ 
pem II, den König zu Atben. Inter ihre alte Könige werden ger 
rechnet , Tlepolemuß ı ig fobn , Dorieus , Demageted, 

jagorad , Eragoras ‚ Eleobulus, Cleobulinus , welcher fein recht 
dd abtrat, Demagetesil und Diagoras, der Rhodier, wels 
her um das jahr 3370 regierte. Diefe inful war auch febr berühmt 
wegen des fo genafiten Colofli der fonne, welcher mit unter die wune 
der der welt nejeblet wurde. Diefer Coloflus war eine ftatue der 
fennen , 70 een boch, von Chares, des Lyſippi fehler, tie 
gt. Man fegt ferner binzu, daß als er gleich <6 jabe nach fein 
wufrichtung durch ein erdbeben umgefallen , die einwohner ber ins 


urn nicht — denfeidig 69 


jem afzurühren, aus 
it vor dem Oraculo , en A berfündiget batte, da ° 


Rbodid nach dem untergange 


tuinitit werde . 
Allein Muadias, der Egyptiiche a ey 


an. ließ, wachdem er 
dieſer inſul bemeiftert hatte , dieſe ſiatue 1472 a are f = 
verfertiget worden , aufbeben , und wie einige fchreiben , 900 cames 
he mit den ftücten davon beladen, weiche fie dinweg brachten. 
Was das übrige fchickjal dieſer ſiadt umd inful antrıfft , fo bat fie 
nach abgang ihrer erfien Koͤnigen ihr eigen vegiment gehabt, da 
der höchlte gemalt zwiſchen dein Kath und vold getheult gewefen, 
In welcyer zeit fie groſſe macht beieiien, berrliche und nußliche 
verrichtet , und fonderlich den ruhm Davon getragen, 
daß Dusch fie das meer lange zeit dein von meersräubern gebalten 
worden. Syn dem Beloponnefiichen kriege bielten fie «8 anfangs mit 
denen Athenienfern ; aber weıl jie ich von jelbigen zu bart gedruckt 
achteten , fielen fie nach der von jenen in Sicihen erlittenen midene 
lag vom ihnen ab, und sanften der Lacedemonier vartben, dep 
welcher gelegenbeit auch der Rath der ſadt mit bulffe Der acedes 
monieru ‚ welche in allen mit ihnen verbündeten orten eine der id» 
tigen Tr tegierungssart einfübreten , ſich des höchflen gewalt® 
anmaßete, Doch ward dieſes alled nach di jabren wieder geäns 
dert, ald durch die erfolgten lege des Mhenicnfers Eononis das 
au Rhodis wieder gelegenheit befame , den £opf empor zu bes 
ben; wiewoblen auch der Kath auf der anderen feiten ich einmal 
mit Lacedämonifcher hülffe wiederum in befit; feste. Allein viel ein 
röflerer Ichaden gefchabe der Rbodifchen frebeit Durch den Camr 
Üpen König Maujolum, welcher fich mit hülff der vornebmiten vom 
ber flabt meifter gemacht, und folchen das volck aänglich unterworfe 
fen; welches auch nicht eber in einen befferen ftande gelanget, ald 
biß nicht allein er, ſondern auch jeine gemablun Artemifia todes 
verblichen. In folgenden zeiten mufte fich Rbodus unter Das ioch 
Alexandri M. umd deſſen nachfolgeren bequemen , batte auch unter 
denen vielen kriegen der Syriſchen und Evptiichen Königen nıcht 
wenig ausqufteben , wie fie dann fonderlich von Demetrio Doliorce» 
te * Er ven m einer geofen Pepe gu — hr 

aufs berftigfte ıft belagert worden, a gleihwol noch ta 
eripebret bat, Wemãſtens bat Rbodis ungeacht fie von 10 mädy» 
tigen nachbarn umgeben ward, Dannoch immer ibre eigane rege» 
rung bepalten, und it von denen Ptolemdis als ein mächtiger 
bundsgenoß angefchen worden. Sie nahme alfo an macht und ans 
feben zu , in ebem der zeit, da_falt alle andere Grirchtiche fädte 
gar ſeht berumter kamen, md fich unter dem gemalt der Macedos 
hiſchen Königen biegen muften. Wie im 2 Jabr Der 139 Olymp, 
A.R, sz1 die ınful durch einen grauifamen erdbeben erjchüfteret, 
und fo wohl der vorbergemeldte Colollus , im 56 jabe mach feiner 
auftichtung ⸗ ——— worden , als noch viele andere offentlis 
be und bürgerliche gebäude etendiglich zerfallen, balfie fe ſch Doch 
beydes Durch ıbre eigene reichthümer, und der benachbarten Fürften 
und (tädten bülfe, dergeitalten auf, daß auffer dem Colotlo als 
les wie der ın den vorigen Itand Fame, So dald die Römer ihr kriege · 
void, ım felbige Miatifche lande bicten , lieſſen fie fich mit ihnen 
in bündmuf ein und leitteten abfonderlich gegen Antiochum M. 
fürtrefiche ienfte 5 wofür fie ein gutes Rück von Epcıen und Carien 
geſchencki bekamen , und mit dem tırul als freunde und bunddgenofe 
jen des Romirchen volcfs geehret wırrden. Mur machte fie Diefes 
gute glück allzu bochmätbig ,_telches ben nabem zu ihrem unters 
gang ausgerchlagen hätte. Dann als fie unter währendem Eriege 
der Römern gegen den König VBerfeum fich durd) einige Redner, 
welche allem anfeben nach Durch diefes mittel Das vol liflinlich zu 
ergeeiffung der Macedontichen partbey bringen weiten , anktfften 
hieyjen , zugleich denen Römern und Be — wo ſie 
nicht den triege, der ihnen, den Rhodiern, auf vielerley art der 
fehnwebrlich fiele , bald beplegten , wären fie bereit , fich genen daß 
bartnäcfıge ıbeil zu ertlären ; da feblete ed gar wenig , nicht 
die Römer, welche kurtz bernach Verfeum völlıg übern hauffen 
w ‚ md gefangen befamen, auch fofort den Erieg gegen Rboe 
dus beithloffen. Doch erbielten dieje auf ihr demütbiges bitten, 
und Durch fürforach bes atonid Cenforii , der bierinnen gegen 
feine —8 ſdarnſe der feblenden partbeo nabme, endlich 
vergebung, wiewobl mit veriuft Des zuvor in Afien gefchendten las 
des ; erfegten auch würcklich Diefen fehler in den folgenden jeiten mit 
defto gi ferer treue, fonderlich tm Erieq wider Mitbridatern, wei. 
hem'tie ich eine geraume zeit fat obne bülffe wwideriepten / feine 
belagerung tapffer ausbtelten,,_ und ihne in einem feesteeffen ſchiu · 
n. In denen bürgerlichen £riegen der Romern / ware e6 unmüge 
ich , daß diefe Republic alle zeit beyden theilen recht getban hätte, 
Cäfar zwar vergab ihr Die Pompeio geleiitete bülffe ns 67 weil 
fie nicht anderft hatte thun Können. ber da fie nach Cdfarid tod 
nicht für E. Easfium und feine partbey erklären wolte, febluge 
biefer ihre fchiffe zur fee, mahme die habt ein, und ließ fie außplüns 
dern. Doch ward ihr auch diefer jchaden von M, Antonio nach 
der Dbilippiichen fehlacht auf alle weife erfeget , der ihnen noch das 
verſchiedene infuln des Egeifchen meers verehrte; wicwobi er Dies 
kenaı einiger zeit wieder zurüc nabım , aus urfach / weildie Rhor 
dier folche neue untertbanen , wie fie auch zuvor an denen in Locen 

und Carien gethan hatten, allyuftrenge gebalten. Die 

mifche Kavfer ehreten Die Rbodıiche Republic , umd bat fbiche une 
ter ihnen an reichthum umd anfehen immer geblübet. Mur meldet 
Suetonius, und war ohne zmweifel aus ae grund , fie 
wäre durch Vefpafianum zur Römirchen Proving gemachet wor · 
den. Allein wie wenig bieran zu zweifeln, fd genifi it Dagegen, 
daß fie Darum eben nicht batt gebalten worden, und wenig ander® 
al den namen der bunds genoſſen verloren , weichen der Kömifche 
bochmutb num nicht mebr fo leicht , ald vorber , an folchen mittels 
mäßigen ftänden , und Die mitten in ibrem eich lagen, vertragen 
wolten, Mio folgte Demnach u denen jihiskjaln des 1 


us — Drient , bih 
feden fonderlich der um⸗ von v 
endlich, va —— ige kam, der Saracen Muar 
»ia unter der re. a Eonftantis, Heraciu endeld, im jabr 650 
ich, meiter von > % — zeit riſen Die 
De aa ik Rbodid wider aus den handen. 
Tan KBae Frangoft , ded ordens ‚ war 
bauı en, 1309 oder 16 
an dem Zee alahrt lich u * 
die dem 
— —— e binweg aber vergeblich. 
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bruder , völlig 
die ebre daß —S— de 
la ladben Diefeß unternehmen für Die 
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dafders. 
igenden hie Rich Diefer Ingeni 
ben feben , gegen ve Großmeiiters r 
man möchte ihm ım die ſtadt binein lajien , worinnen ıman ibım 
auch willfabrte. Er gab vor, daß er der belagerten partben an» 
BEER sua und wände; er ward Hi Bud Ingenirs 
er rs 
5 — — weil man ihm aber bi auch 


Des nkhteigenßen tages macıen Die Zürden 
Igen! machten bie 'en 

loß, und rücten unter waͤb · 

renden trommel· an denS. Rıcladetdurm bins 
an. Berauf fprangen dıeie Bardarn and land, und lieften mir 
furie jur arraque. Auf feiten der belagerten batten die kunft» 

euer mebit dem groben und kiemen gefibüge, wie auch die pfeıle 
und ſteiwe , einen ungemewnen Uberdi fegten auch die 
brand»jchiffe ungerichublche Tür aalecren in brand , und die 


rho 

artillerie der fabt brachte denſenigen, tuelche ſich not den branfe 
kaffen defendirten , fen fhaden bey. Soſcher geftalt murt 
je der feind , welcher vorbin den tod gleichfam brabiret batte , 
bie Aucht ergreiffeh, und fchleunig notederum auf die galeeren zuriick 
Nachdem nun der Baffa einen fo ſchiechien ausgang ſeiteg 
unternehmend aufdiefer feite gebabt hatte, brachte er B groſſe flüch 
geichüge vor bie mauren der Jüden , mabe zu der Jtaliänuchen poft, 
auwo die Türdifchen ftücte und feuermörkel jo graufam banfirten, 
Daß die ier und Atallaͤner ich alldereit zuſammen roltirten, 
sim den ieifter zur übergabe der adt anzutreiben, womu fe 
ader nur ibre jagbafftigkeit vertieitben, welches fie alſoſort bereuer 
ten , und hernach fich vor allen t: bielten., Als num der Balla, 
welcher den ort durch fein grob geichlige zur übergabe zu zwingen 
vermepnete , befand , 2 die belagerten noch nichtd vom einer Car 
pıtulation reden wollten , und gleichwohl auch noch keinen fturm 
magen begebrete , nahm er feine juflucht zur verrätberen,, lich 
haben 3 Mammeluden boten, weiche vom anfang der belagerung 
an ın dem Türdifchen lager waren , umd die Ebriftliche rer 
ligion abgefchworen batien , und verfprach denfelbigen eine groffe 
belopnung, woferne fie den fer entweder mit dem ſchwerd · 
ke oder Durco gu binrichten könten. Diefe Mammelucken veriprar 
chen dieſes auszurichten, giengen juruͤcke in 

833 ‚ und wandien vor, Daß fie in der Tuͤrcken daͤnde 
Bari angmormnen, als le pernen, weide aus Der ac 
bi angenommen , em , welche r gefans 
genfchafft entäoben wären ; allein nachdem ibre Iperrärberey an den 
tag men , wurden fie Öffentlich bingerichtet. Hierauf ſade 
der vaſſa kein ander mutel mebr vor fich , Die ſadt einubefoms 
men, ald die gemalt , weil ihm fein verrätberiicher anſchlag nicht 
Ds war. Dannendero richtete er alle feine macht wider 
den 5. Nıcladıtburm, welchen er vorbin derlaſſen batte, und at» 


- taquirte denfelbigen mit groffer befftiakeit, worben fich dann der 


Grofmeifter fehr Lapffer hielt. Die brücte wurde Durch die batterien 
auf bemethurme gan jerfchmetteret , wodurch — vier gale · 
ten nebft umterfchtedlichen Eriegs»fchiffen verſenet wurden. Un · 
gms deffen fegten die Türen dennoch ibre attaque fort , da 
in ıbre vornehmfien Generals auf dem plage blieben , und ums 
ter andern Ybrabım, Mabomets ſchwieget · john. rise 
—— verzagt ,_jo daß fie Davon liefe 
un rächen. 


18 welcher ibm unüberwindlich zu feun febiene. ¶ Hierauf fuchte er 
die ** im jertheilen, und griff dabero die ſadt an unter» 


fbiedlichen orten — an. Mulierweue kam es an den tag, 
bafter fübrie jeur eim verrätber war / worauf Derfeibige 
dem befannt , öffentlich aufgebendt wurde, 


nachdem er 

Der tod die ſes verrätberd gieng dem Baſſa jebr nade,weil er auf dene 
felbigen ein facır geinacht hatte. Rachdem er nun einen abge» 
fandten in Kbodis geſchickt batte , welcher fruchtiofe Dräuungen und 
derfprechungen that, gab er ordre, die ſtadi tag und nacht zu ber 
ſchieſſen, und bierzu alle kriegdrüflungen zu gebrauchen. Sol ⸗ 
her geftalt geſchaden in kur her zeit 3400 (chic; wodurch fich aber 
die fer ger nicht aiareden heffen , fondern fie machten viele 
mebr alle anitalt , den ſſurm auszuhalten, Endlich geıchabe es 
die Dttomannifche armee den 27 juli die ſadt auf allen feıten 
ürmete , und aliofort das fogenannte Füdensquartier gewann, 
weiches die Ritter ach einem pwenftündigen acfechte aufs neu er · 
oberten. SHieranftdaten die Türken einen neuen angriff, und bee 
kamen von dem ordre , infonderbeit auf deu fter 
acht zu baben , umd feiner nicht zu fchonen. Golcher grat num 
if eine ſruche mannichafft von ihnen de Ebruilen aufs grimmig · 
an, ba dann ſen unter ihnen bıf gegen den Orosmee 
R avancırten , welcher —— gi punden mg 
en ötbiget zu fichen , 
da dann auch Die andern Zürden® Die ahentpalben Ka — 
widerſtand gefunden batten, von ihrem angriff ablieſſen, als fie 
faben , da die Jüdenmauer gang letig mar. Da fie nun von der 
breche fich 1 purden fie von ben Rbatıfern bis ın ıbr las 
verfolget, Baſſa Valologus bemübete fich ver, Kelch, 

wieder zufammen zu bringen, und wurde felbf gen 
‚ Ric an Das ufer der fe bınan zu machen. Solcher geflalt 
kamen die fiten Ritter wieder zurůcke ın Die Radt mi des groie 
fen Sultans ftandarte , welche fie dor des Baſaͤ gezelte mit dine 
weg genommen datten. Ds nun Palologus fabe, dafi er weder 
durch offenbabre gemalt, noch durch heimliche verräibereg etwas 
ausrichten Eunte, gab er aliofort ordre , daß fich die feinigen wir« 
derum auf Die ſchi dem fte aber hiermit bee 
Kbäfftiget waren , umd die Tuͤrcken Ihre krieges rüftungen famt aller 
gage wiederum auf Die jchiffe zu drin gen ſich bearbeiteten , 
ſe fehıffe feben , welche Ferdmandus der Kö+ 
ne den iferseittern zu bülffe geſchickt 
ließ der Baſſa Balologus von dem ufer Durch Die artillerie , 
weiche er noch nicht eingefcbiffet batte , befchieflen , weil er nicht 


dei war , felbige mit feinen fchiffen er — als wel» 
che wıl mind hatten. Eines von diefen fehiften gieng glücklich 
in den bafen, Das andere aber blieb indem canal wegen der eme 


— und befand fich des andern tages febr nabe der 
der iichen dotte. Der Bafla ſchickte 2 galeeren aus, fie zu 
greiffen , und commandirte den General der qaleren, dah er in 
eigener perfon mit bimgeben jolte. Allem nachdem fie 3 funden 
lang ein biutiged gefechte gehalten batten , wurden Die Türden ges 
mörbiget , fich zurucke zu jieben , und das ſchiff zu verlaffen, meil 
I der General von den galeeren tod war. SHieranffegelte die 
uͤrckiſche flotte den 19 augufti ab, gieng mach Porto Fiſco zu, 
fegte Dafelbit ihre landmulig aus , und führe ſodann — = 


rho 


von onftantinovel. Alſd blieb Rhodis vor dieſes mahl noch 
den des Yobannitersordend, biä daß 42 Jahr bernach, er 
10 an. 1522, Solymannus I1 jüch in eigener perjon meiſter Davon 


machte , maſſen er in dem befagten jahr eine neue Tuͤrckiſche arınee 
vor Rdodis e. Die ritier, welche der Großmenier Dbie 
pp — de Piste Adam, ein (rangofe, jur tapſſerkeit an 
widerſtunden ibnen bebergt, umd würden obme zweifel 
Über idee feinde abermabis triumpdiret baben , woferne fie nicht 
wären verratben worden, wie benn Die Fre durch den fica 
ten verluft , den fie erlitten, ſchon gantz feige gemacht , und auf eis 
ne rerirade bedacht waren, da ſie auf einen —2 bericht , 
wie fie ed machen folten, wenn fie id * * denieiſtern wolten, 
Ihr heil aufs neue verſuchten. d Amarat, ein Voriu · 
und damaliger Cantzler N fande ich dadurch bes 
jet, dagPisie Adam fein feind , zum ifler erwehlet 
worden / und machte ich Dabero kein gewillen ‚ alle chre und repu · 
tation hindan zu jegen,um dad unrecht, ſo er ihim angerban zu jeyn 
vermegnte, zu räcden. Die ſer wulte um der ritter anfoläge = 
gab dahero Solymanno Davon nachricht, welcher zu vu gleitper 
auch von andern durch ein Juͤdiſchen arzt, den ern Khodis bein 
bericht Davon eı Die verrätberen des Amarat wurde end» 
lich entdedtet, under den 30 oct. entbauptet, Auein Die Türden 
festen immuttelit Die belagerung eiftigit fort, und weil ſich Dann der 
ort nicht länger balten fonte , wurde er Solymanno übergeben, 
welcher am — in eben benfeibigen Jabre feinen einzug hiels 
te. Bon —— an find die Türen ſteis re —FA 
n, allwo ſie einen Baſſa haben. Rhodis bat gegen — 
aramanlen, ſo ein Rück von Ratolien ift/ wie auch einen arm 
bon ** ſee , welcher zwiſchen dehden ländern bindurch laͤufft gegen 
iſt die inſul ehem ’ de en weiten die inful Candia, und ges 
Par den Egupten. Die “yo Neo beiten ı Daß feigptag vor» 
gehet, da nicht die fon meswegen Die alten dieſe ins 
fül der fonne wiedmeten, mn —* engen * Ritter in Sales 
von dar nach Sicilien, und v.. drianus der VI gab ihnen 
Madt Viterdo zu ihrem fig. Worauf fie an. 1530 Son Carlo V 
Die inſul alte ı erhielten. * pie es von Dar weiter mut ihnen er» 


gangen, juche — dem un‘ tıtul Melia. Emmius in defer, vet, Grxc. 
2 ſeqq. it, $, Johann, Merulus ın 
wit, magnor, —— * — obfid. Rho- 


diee urbis 1496, Gas En de Rhodes, 
odifch + Recht. DI demeine. Difz il Ab I de 
PR: nn febr deruhmt wegen ihrer —— in dee ſchiffer · 
iĩun : weıl dieje nun utſach war, daß auch ıbre ſee · han⸗ 
aufnehmen tame, und Die Rbodiſer ſchon dazumal, che 
noch unter der Römer botbrmäßigkeit kamen, viele gute gejege, 
wie eö ın ſchifdruͤchen und dergleichen gebalten werben Jolte, gun 
ben hatten, fo wurden felbige auf dem mittellaͤndiſchen ancere ais 
ein gemein *8 78 ee billigteit angenommen, gi 
5 anfehen ‚ indem ſchon zu Caſa ⸗ 
wm een die —— Servius, Ofinus, Las 
—8 ee. die lebre de jactu aus felbigen annabmen , und 
auf elcichgllige fälle ten: 1 ; ja man findet, daß die Kavier 
us, Trajanus, Hadrianud und Antonin 
den Rhodiern ihre ge je beſatiget, und Daß alle im fercommere 
cien vorfallende ftreuti —* ‚ nach ſelbigen entſchieden werden jol · 
ten / geordnet. Man dal noch ein Griechiſches fragmentum nar- 
rationum de legum jodiarum confirmatione „ ſo vor den legibus. 
nauticıs ſtehet. Simon Schardius bat ſolches an. 1563 ing zu 
Baklı nachgebendd aber Darquarbus Secderus in ui nn 
Grxco Romano an. 1596 t0m. 2, p. 265 herausgegeben. Etliche 
balten Davor » als habe Bolufius Räcianus , {0 unter dem Antos 
mino Pio gelebet, ein buch, de lege Rhodia geigricben ; fe find 
aber gang ireig 5 indem Die überfehrifft des 1.9 M.adl, Rhod, 
jadtu nur jo viel andeutet, daß felbiger tert von Mäciano aus 
"lege Khoda genommen worden, Merifitsus in orbe maritimo, Zuc, 
Godefred, in dillert. de imperio marisc. 2,8 & 9& ın bibl. Juris c, 
29 —— floribus ad jus Juſtin. p. 117. 


Ryhodius / (Johannes) war von Eoppenbagen gebürtig. Zu 
Padua a ibm die profe: botanices an. 1631 af, und 
er da wegen feiner gefehici keit in der medicin und antiqis 
Bat Durchaus dem angeleben / bielte fich auch viele jahre dafelbit auf, 
* reifete erſi nach an, 1640 wider in fein daterland, aliwo er ım 
Der pbollc, mehid cin und anderen bifciplinen, = nugen inform ıret. 
der alten medicin ware er fonderlich wohl erfahren, und hatte 
Di Me Medicos —— zeiten volltomnilich inn. Er flarb an. i65 
ine fchriften find: analcta in Lud. Sepralü 
—— nt voll, notz & lexicon. in Scribonium Largum, 
de medic. compof, obfervat, medicinal. centur. 3. Franc. Frigime- 
licz de thermis arüific. mantifla anatom, lib, de nat, medicinx; ca- 
tal, 60 auctot. fitinor. Differt. de Acia ad mentem Corn, Cel» 
ti, Barthel, ‚defcript. Dan, cum Molleri hypomnem, * 
ZIDCbemanmen! (Laurentius) ein in der Griechifchen ſpra · 
wobl erfabrner mann, wurde ın Sachsiwerffen, eis 


ache, wie auch in ce 
Neandri au geni Er blieb D das 
darauf nach burg, von dar 
‚ und ferner nah Sitralfimd. Hierauf begab 

a auf Die untperfirät Jena, allıvo er 8 im che? anfeben ger 
Kat, ’“ man ihn zum Profellor der Griechifchen forache ger 
7 Jahren wurde er nach berufen, dar 


rho = 71 
Doch dieſem amt Runde e 
dor , und ſlarb an. 1606, alder kur vorher daı —53 Don ie 
demie übernommen. Im übrigen werden ei Griechiſche verfe 
ungemein ditimiret; an den £ateinifchen aber wolte&caliger eines u. 
anderetadeln. Desgleichen wird feine feine Enteinifne berfegung dei 
Diodori Sruli gelobet. Don on funen andern fchruffen find bekannt: bi- 
ftoria vitz & doctrine i, carmine heroico ders 
deferiptio hiſtoriæ eeciefie ine five 68 politixe ejusdem & re= 
iin Prise & ep ——— 
regione textus is C 
i. e, Palxftinz feu hiftorixz facrse tæco · launæ Argonauti« 
Gr&cz , epichala- 


ca, Thebaica ‚ Tiasparra; tabulæ ery: 
miafacra; ex Memnone,, de ıyransıa Heraclex Ponticz , Cteſia 
Agararchide grxc® & latinz partim ex Laur, 

Rhodomanni interpretatione ; ı Chriftianx tyrocinia car. 
mine heroico graco-latino ins libr, digefta, Sc, Seine in Griechi · 
ſcher eache eich ſchriebene Germaniden darinnen er von dẽ urſyrung/ 
Bam thaten der —— bandelt, erbebet man ‚bis an 
—e— eg vn — eg? 5* 

se > 
ar m * op! 'arıb. in pa- 


— ein berg in Tbeacien ie da 
—* Mon Ärger von den 8 ae ek a — 
berge geuennet wird, wei in 
FR m aber anigo nichts mehrdaklf au finden i Be ” 
‚bodope / dee berühmte Courtifane, war 
te mu bey einem Herrn, dem bekannten en En 
führte fie nach Egupten, wo Charapus, ein Kaufı 
mann aus —— der Sappbo bruder , fich ın fie verliebte , 
und mes mit er geoflen funma geldes Die frepbeit erfauffte, Ste 
ſchoͤn, —* e in Rauctaits, einer reichen uud one 
gen gen hat, ’ R7 —— ihrer gelanterie viel verdiente, dene 
je eine von den ppramiden ü 
x bauen töen. Die fü f Herodoto lot en 


REOR die biloie w ken. 


auf die Eiei der 
+ foll ein adler Te da ihren ine me N haben? ie 
MR fon dem Koͤn 
Bars ben Di 3 dc 
Die IE Ded able Te —— 
baut, ne adler den ſchud entfübee auffagen ia, s und 
Rbodope zum weibe genommen und 
— 2 c. 134. len. var, hiſt.l. Fern Ey ” 
36. 12. Bayle, 


ungut Rbodan / lat. Rhodanus , ein der Eydges 
nichafft und Srandreich , welcher auf in * 
Wallıfer-land aus geoffen cigefammılun m. (die Ka * 
m — entibringt , durch * gende Walliferland p 
RE 
iß er wal er roften fchiffe tragen Ei 
—X—— vielen uf Felfen über De ie —5 ru 


ten. Ja er wird offt ben ſtarcken regen. 
fen je ku gre 5 —* die —* darein er gezwungen üft, 346 
r a bord in die felder auslaufft, mit groffen fchaden dea 


landeö, Did dag er bey dem Berneruichen hädtlein Wıleneu 
im den Genfersice ergieijet , Der ibme feine wilde di F = 
benimmet. Machdene er uun diefen fee Durchfirichen , Tue 
bep der ſtadt Genff wieder daraus, und obngefebr 5 Eleine —28 
von diefer ad verliehret ex fich nach einem ftarden fall von der dis 

gleichfam unter die erde, fi * bernach aufs neue wieder here 
vor , und ee! t gr n Savoven und Daupbine von 

R. ee er na Toon. allıwo er die au 
ch Eee fi Vienne , Gondrien, S, Ballier, Tours 
non und Valence, und —— — — meile * dieſet (tank 
ehet era 


Hierauf rt und Avignon, und 
vereiniget fich gioiichen letebemeldter Radt 
te mit der Durance, Ri Arles zertbeilt En in IB rc, 


die ſich aber bernac aufs neue trennen. eignet biejem 
welcher der fchneliehe im gangen ee eh und da —5 — 
fulno von Loon an biß ind meer formiret, felbige auch offt ver · 
fſſe je "an weiche er hep ey ba Suede mer I 
’ 
erden genannt Gras du Midi, — *8 En- 
ie noch Gras Neuf 


er, — Fre ed Gras de Pa u we 
Kin. &3 „das dad wort Gras von dem Lareinifchen gra- 
—— wie in Antonini itinerario angemerdet worden , 
nem «5 baßlbft von bem einfale der Rbone in Die fee redet. Majım, 
fcr, flum, Gall, Zche hift, de Provence, I, 16,59. 1, Chorier, 
BR Dauphine,Samier Vales p.9. * v2 
Rbor 
berren 


ein marct, Elofter und Brobften der regulirten Ehors 
Au IM 
Sn nn 


berg gelegen 
Ina Or 
me ng Sans eioe 1 mb, ud A ae Fl ii 


rt gut, umd bei 
Ühuniter» ® aber ncoh Dem Hufen — 


. P- 123. Ye Fr tl, 20.0 2, Chur-Bayern, pı a1s, 
Rhua / (Petrus) ſiebe Rua. 


R od in Adliches gefchle 
rege un ches geſchlecht in der Schwei 


Amandus an, 1408 
Prior 


72 xD y ria 
Fine des Mallheſer · ordens inrich eroberte an. 1412 


Heinrich 
ad Defterreichifche fchloß Fürftenftein und tieß alles darauf nieder 
chen , weil — le im Eriege der Madre 


Saklı mit Deferreich erlitten / nicht in — wolte. ie bat 
bif an. 1451 und Eafpar bif an. 1503 da Biöibum N. 
Fedocus Nlorirte um das jahr 1530. Deſſen endel, en * 


ter der orden S. Lazarı und 5. Mauritü, wie auch Obriſter über 
garde des Herkogs von Savopen, ward ein grofpater 

Wedcher Ben poigt in dem Thurgbw , bernach ER a. x 

Lucern an, und 6 — nach ſich gelayfen. 
find von die‘ —— bekannt geweſen, Earl —2— pe 
Königlicher ifcher Obrifter,umd von an. au biß 1714 Schuls 
tbeiß zu — R atius iſt feit am. 1707 Probft des Ablichen cole 
u. me, Fa . Adelfp, P.2p.419. Bucel. 
m.P, 4. Grypb. 


Roynadr f. — 

Rhynland/ ſiebe Rheinland. 

Riario /¶ Itttus) ein Cardinal, war von Savona, einer 
ſtadt — nen ebiete, gebürtig. Sein vetter, der Vabft 
Sırtuus IV, machte ibn an. 1471 zum Gardınal, ernennte ihn 
aum — von Gonftantinopel , und gab ıbım die Erg-Bifs 
tblimer von Sevilien und Sms nebft einigen andern febr anfebne 
lichen präbenden. Diefe erböhung machte / daß Ruario ſeines ger 
ringen berfommend eranß, md ich durch die eitelleiten ber welt 
gar ſehr einnehmen lief. Er bıclt fich recht Königlich , umd vertbat 
em umpäglıch geld mit hanqueten. Mit einem wort, er war Care 
dinal N: Kr ‚und führte auch würdlich den mum en. 
Sirtus IV, welcher ihn gar * liebte , exnennete ihn zum Legaten 
von Umbria und beruad von talien. Seine einzüge, die 
er in Die vornebmiten Mäbted den ' aan über alle maffen prächtig. 
ederman dattırte feiner eitelteit , um fich Dadurch bey dem Babite 
zu iuſinuiten. Allein Riario genof dieier —— nicht lange, 
fintemal er den 3 jan. an. 1474 im 29 Jahre feines alters zu Rom 
Diefes zeitliche geie Belt, Fulgfas 1, 1 cap, 3 1,6 cap. 1ıl.gc, ın 


Lisconms, 


Riario oder Galeono, (Raphael) ein Eardinal, gebohren 
den 3 may an. 1475 iu Sapona. Geine mutter war Biolentına 
Rıario, dei vorbergedachten Cardinals ſchweſter. Der Bablt Sir 
tus IV fegteibn am die ftelle feineß Nepotis „ lieh ihn deifelbigen nar 
men annehmen, und gab ibm an. 1477 den Eardinalssbut, unge» 
achter Gaicotto dayumal nur 17 jahr alt war, Er gab ihm auch 
nach und nach Die Biftbümer von Imola, Lantriguire, Osma 
und Euenca. Desglechen ben fat man , dah er die Erg Biätbilmer 
von Coſenza, Galerno und Trident, mebit den Abteyen Montes 
Easfino und Cada gebabt habe. Sirtue ar damals vor, daß 
er ** haͤtte, ſich über Yaurentium de befchweren, 

umd ließ fich Dabero alliuleicht Durch Grancefto — 3535 
welcher auf des beſagten Lautentii, bigen bruders 
tun — rum bedacht war. Der Eardinal Rıario, weis 
er zu Difa fudırte , bekam ordre, fich zu (Floreng einzufinden, 


um bie confpiranten * feine gegenwart bebergt zu machen. Als 
fein ba bien vorbaben den erwarteten ausgan r te, wäre 

der Cardinal Riario von dem gemeinen pöbel cken jerrifs 
fen worden, Dieſes gefchabe an. 1478. Mach dieſem war er fels 
me gange lebensszeit bindurch ungemein bleich im gefichte. Einer 
von jenen vettern / Girolamo Riario genennet ' Gardinald der 


tri älteiter bruder / batte den Wabft verleitet, mit in Diefe confpiras 
tion zu treten. Sirtus, der Ibn fall — Tu. und dadın 
zu allem unter feiner Päbflichen regierumg ereigneten ung! 
urfach gab, batte ihm die —— — Bert und —— einge · 
raͤumet/ und ihn mit Eatbarina ‚ des land Gas 
leatu Som tochter, vermäblet. Unter —— vVi — 
dlieb fein gͤck noch immer defiändig f allein unter Alerandro 


ESS eg ph, She 
eſes Dal tragen e J 
Bien das glück feiner vettern , \ ee fiorbenen Gkrolamo 


Riarıo föhne, beveftigen Allein er wurde in dieſer meys 
nung betrogen ; denn ‚ander VI beraubte fie der jentbümer 
Fort und Ymola , umd vl auch ihre mutter , die Furftin —— 
na, gefangen ſetzen. Der Cardinal muſte feine zufucht nach 
zeich —35 gehende wohnete er Vin LI], Julu li * en 
ms X mabl ben. Unter dieſes letztern regierumg batte er theil an 
dem unternehmen ded Cardinals Petrucci, welcher ſich vorgefegt 
hatte, dieſen Vabſt aus dem wege ju räumen. Dabero wurde er 
3 * — gebracht , und dafelbit veſte gergtı da er denn 
erbrechen Betennete, doch von Leone X begnadiget * 
Be seitlang bernach begab ia) Riario Rio nach Rapoli , ‚+ allıwo er den 
ind. an. ıszı hard. Omupbraus in Sıxto IV &mchron. Machis- 
well. hift. Flor. 1.8. Garö +. 1.4. Csconius, Auberi &c, 
Riba de Coa / iſt ein deiner frih landes in Vortugall, welchen 
einge zu der Provintz Tra los Montes, andere zu Beira rechnen, 
= er mitten zwifchen diefen beyden liegt. Ceimenar delices pag, 


„Abe de Sella , . Bas = X einem uk lägen fer 

n, in demien I en Königrei rien, 
den Nunamen de Santilana par. Geimenar delic, de V’Efp, 

Pag. 114. 

Ribadavia oder Kivadavia / eine Eleine ſtadt in dem Spas 
niſchen Königreich Ballıcıen , an dem ort, mo der kleine Auf Aota 
in den Minbo fällt, zwiſchen den —5 fädten Drenje und Tuy- 
Dee wein, welcher ın Dieser gegend wÄchht, wird vor den beiten 
in gang Spanıen gehalten, Sie fübrt auch den titul einer Graf⸗ 
(wall. 1. Lobos. Ciimemar delic. de V’EIp. p. 131, 


rib 
auzgibapeneira (Petrus) ein Jeſuit, war von Toledo einer 
ſtadt in Epanten gebürtig. _Yanatius Ponola nahm ibn an, 1540 
mit unter die anzabl feiner fehler, ebe *8 gefelichaftt von 
dem Vabfte befätiget worden war. Er wurde dernach in Frands 
reich und den Niederlanden gebraucht , und bediente das amt eines 
Provincialis in Tofcanien und icilien. Endlich wurde er an. 1574 
in Spanien gefandt , allwo er zu Madrid den ı oct. an, 1611 farb, 
nachdem er 84 jabr alt worden, und yı jabr im Diefer aefellfchafft 
augebracht batte. Er bat Janet Francigi Borgid, acodi Lais 
we; und Ealmeronis leben beſch trieben. Detgleien ſind feine 
febrifften de fchifmate ei feriptoribus focietatis Zefa ur und 
* ritæ ſanctorum, wie auch andere — Marians hut. 
LP —— fec, 16. Alegambe bibl, Soc, Jefu. Ann, 
Hifpan, Freber 


Ribadeo oder Rivadeo / eine Kleine ſtadt in dem Spanifchen 
Königr; —— bart an den grängen von Alturien, mo ein 
fene A eee s Ridaded oder —* — genannt In L, die be Can. 
* 8 ſicher. Im üb: ee —7 Be ra Mn 
übrigen ift Diefer ort zwar mi en⸗ 
noch aber von natur ziemlich veſte; indem am der 
meer, an der andern aber die böbe, worauf er gelegen rg 
gang befchwerlich macht. Die Bi deren fi anil u 
'onneto ift , refidirtem vorzeiten zu Ribadeo. Pobannes II, Ki nig 
von Gafilien gg machte Rodericum von Bıllandrado zum 
Bromm von Kibadeo, und weil derielbe bey der unrube, fo der Kr 
nig von Aragonien , Ingleichen feine eigne untertbanen / wider in 
erregten , fib ar, eine — art De und tapffer erwieß 
gab ‚Cr ibm noch üb das privilegrum ‚dafer Men an Kar 
ge Grafen von baden at allemal erfien tag des jahrs mir dem 
Könige an deſſen tafel fpeifen, und Das Elcid , fo er alddenn krüge, 
vor fich haben fülten. Diego 4 del Gaftıllo meldet, daß 
an. 1474 ınErafit diefed privilegu, der john des obgedachten Rode» 
rici, gleiched namens ‚ zu Gegopia mit dem Könige Hentico IV, 
mit deifen febwwefter Yiabela , umd mit deren g erdinando, 
an einer tafel gern. In den — jet Ei die Gräfiche 
Bine von ee — gel —— u 
te beutigen find die e von Huar. ‚mar. 
delic. de ’Efp. Ban 123,134. Marien hift. ee lb, ax 


©. 16,1, 24 C. 1. Turgues hift, d’Efpagnel. 19 p. 871. Hifleria de 


des Reyes Gudes difcurfo 9 p. 294. 
Riba wi * — ebemals ein Königreich, am 
aber eine weiche an den grängen Des Ki nigreichs X» 


ragonien ng J von —— durch den Auf zn. Kıbar 
gergang, nn — — Man — X —— * 
werden 350 ſſecken oder Di agzeblt. 
Die bevde vo ende Örter,, von welchen gewiſſe tbäler ıbren na» 
men führen, find Wenadaue und Benavarı, Lnter den übrigen 
baben Zamarıt and $. Etevan de Litera den vorzug. Diele Bros 
wing ifffehr zeitlich aus der Saracenen bände gertifen worden, und 
der erfte, welcher zu anfange des 9 feculi den ul eines Grafen von 
Ribagorca angenommen , foll bardus , der erſte ie Bar von 
——— ‚und Pe] hen — en e 
fon. Un.ı4as fiel nach al von day 
diefe Bi ana an JobannemI, ig von Aragonien und Nar 
Es wird auc in den alten Fran biftorien einer ftadt 
— ——ã den namen Riba —* ', und in dieſet Graf⸗ 

Haft, nabe bey den Fran gränyen ge gan. — 

de Efpannal, 20 c, 141,23 cap. 14. de ’Eip, 
P. 659, 

Kibas / (Fobannes von) ein berühmter Dominicaner Münch 
in Fr te fich bey feinem orden im groffes anfeben “4 
weil er ibn jo moßl wider die —— als wider die 
vertbeidiget. Durch feine beredtfamteit bat er ſich in —— 0 
Degen und —— aut weniger befannt gemacht. In den ans 

ländern aber hat mı man Sehocaen en aufleben 
auf ibn —2 — man ibn vor ben urbeber des buches; thea- 
tro Iefuitico gebalten , xs aber andere dem Biſchoff von Mar 
laga, Alfonfo Henriquez, zu m wollen. 

Ribbedt / eine uhralte Mliche familie in der Mard · Branden ⸗ 
burg, deren lamm» baug Rıbded in der Mittel» Mar unweit 
Epandau lieat , immelcher gegend fie auch die güter Blinicte, Dus 
tatz ic. von febr langen zeiten an befiget , gleichiwie fie ein alte eine 

jebobrnes Maͤrckuches geichlecht it. Epriftoph von Ridbeck auf 

idbeck, Ginicke und — bat um dad jabr 1480 ſeriret. Dei 
enckel Matthias von und ju Ribbed , bat mit Barbara Sibplia 
von Uchterig aus dem baufe Oflerdolg. Georgen von Ridbech Eburs 
Brandendurgifchen Rard und Oder + Hofmeifter, gepeuget. Bon 
deffen föbnen war derälteite, Johann George, um das jahr 1658 
Chur · Brandenburgifcber eg Dprifter und Commens 


Be a 
8 1703 als Doms nn ft 17 ie 
ber Band Rath und Di Fer ana rd e itterichafft 


mi intel drey männlicher erben, welche ei in = päterlie 

de güter € jüter Glinide, Durag See gefeld , Dalgo und Niendorff ge · 
Kandel Dasmnzann m Behr —— 
‚ande ann zu Beßlow, der mittlere ein gelebrter Ca 
her, Domberr zu Brandendurg, und der süngfie Breußiicher Lieu · 
tenant. Königs ftamm.tafel derer von Uchterirz, 


Ribbing/ eine Grevbertiche ‚familie in Schweden, welche 
mit dem Deko Alberto von — * dabin getommen. Ve · 
trud Ribdiug gelangte an. 1363 pie r charge eines Reichd,Ratbs. 
Nach dem Etodbolmiichen biutsbade an. 1520 wurden auch cı ge 
vom dieſem gefchlechte zu Lincöping hingerichtet. Bengt und 4 


rib HEN 
dard waren um das jahr 1593 Reiche: Räthe. fiehe den folgenden 
articul. Erich, Reicht-Ratb und Stadthalter in Smaland / lebte 
um das jabr 1620. Petrus , Echwerifcher General , erbielt an. 
1643 die ſtelle eines Kommendanten zu Peipsig. Ein anderer tieies 
namens war an. 1706 Königlicher Commiflarius bey der revifiond« 
cammer zu Stockholm, zu welcher zeit auch Leonhard, Guftav und 
Eonrad floritten. Merjenisnob. Suec. Pufend. cinl. zur hift, 
Ribbina s C Emad) vom Ferteryd, Reichd+ Schatzmeiſter 
in Schweden , war ein foßn Suenonis Ribdınas von Ferterud und 
nnd Goltes, Ben ber regierung Königs Fodannis ın Echweden 
und er (chen in qutem aueben, und nach deifen an. 1592 eriolgtemn 
tode ward er, nebft Arel Kurcken, von den Reich. Ständen , dem 
dur füccefion in das Königreich den angelangten König Si · 
gismundo IJI von Polen, nach Gropsbolm a — — ſeldi · 
gen zu erſuchen , Die croͤnung vor ich geben zu laffen / vorbero aber 
asienige, was vor der crönum. abzutbun wäre, im richtigkeit zu 
fegen. Beil fie aber von dem Könige Feine zulängliche erklärung 
erbielten , wurden fie bende an deſſen vaterd bruder, Hergog Carln 
du Sudermannien, gefendet , Damit felbiger ben Diele wercke feine 
autorität interponiren möchte. In den innerlichen Schwediichen 
mißverftändniffen und darauf erfolgtem öffentlichen Eriege,da heils 
natoren und Stände es mit ermehntem Könige, andere aber 
mit gedachtem Herkog Carln , der auch mit ercluhion des erftern 
die crone behauptete , bielten , verblieb er beftändig auf des legtern 
feite, und wohnte an. 1602 dem Reichssconvent zu Stockholm beyr 
auf welchen cr zum Reichd + Schagmeiller erwehlet ward, nach 
dem er alibereits vorbero Reiche Rath gewejen. Iu diefer charge 
eonfirmirte ihn an. 1612 auch König Buftavus Adolpbus , welche 
er aber nıcht lange mebr verwaltet, jondern an. 1613 geflorben, 
i Föhne Suenonem , Nıcolaum und Benedictum, und 2 töchter vere 
jaffende, davon Ehriftiana Des Reichs. Admirals in Schweden Carl 
Earlsjohn Güldendeims Freyberrend zu Barauaro,und Anna,Boer 
2 Guſtavs ſobn von Fallenes gemahlın worden. 


Ribera, (Francikus de)_ein Spaniiber Jefit , machte fich 
durch seine gefcbieflichkeit auf der univerfität Salamanca vor ans 
dern bekannt , indem er dafelbft etwas jonderbares in den fprachen 
und der tbeologie getban. Mach diefem wurde er cin Wriefter, und 
füchte in der einſamteit fein leben zuzubringen. Hierauf wurde er 
AM. 1570 in dem 33 habre feines alters mit in die joctetät Jeſu aufs 
genommen, Er ledete auf gedachter univerfität Salamanca, umd 
flarb dafelbit an. 1594 tum s4 Jabre ſeines alters. Seine jchrifften 
find: comment, in ız propbetas mınores; commentarii hiftorici 
Seledi in eosdem; in epiltolam ad Hebrxos ; in apocalypfin ; in 
evangehum fecundum lobannem ; de templo & üs, qua ad tem- 
plum pertinent; dag Icben ber beiligen Thereña in Epanijcher ſpta · 
the. f. Suarez. Alcgambe bibl, fociet, lef. Mirzus, pers 

Riberay (Jorpd) eın berühmter mahler in dem 17 feculo, ge 
bürtig von Slim in Spanien, erlernte fine kunſt bey dem der 
Eandien Carapaagio. Er farn diem feinem meiter febr gleich, 
und war fonderlich dabin bemübet, daß feine gemäblde der natur 
(rer priginalien vollkommen möchten äbnlich werden. Er ercellirte 
aber vornemlich in heäfchen und graufamen ficken , welche vein 
und marter der perfonen vorbildeten. Die von ıbım gemabiten flüs 
de find din und wieder in Europa zerftreuet , bie meiften und fchöne 
fien aber zu Neapolig , wo er fich eine geraume zeit aufgehalten, ber 
Audlich, «de Pules viesdes Peintres, Sandrars, acad, Pıd.* 

Kiberta Grande , lat. Ripa Magna, die batıpts ſfadt der ine 
fül S, Jacobi , welche eine von ten infuln des Capo Verde bey ftir 
ca if.” Sie bat ein unter den Er Birhoft gen geböriges 
Biſchoff dum / einen guten bafen, © del Praye genannt, und 
eine citadelle. Franc, Drake hat fie an. 1585 , und Ant, Shirley 
an, 1596 eingenommen.) 


Ribiery ein erſahtner ſtaats · Rath in Franckreich/ ward gebobs 
zen zu Bloid an.ı578. Machdeme er eine reife in Ftalien gethan , 
gelangte er affeeife big zu der Präfidenten ftelle Dajelbft. Fmeis 
ner verfammlung der Stauden, welche an. 1614 zu Darif gebalten 
worden, liejfe ex fich durch eine woblgefegte rede in gegemmart des 
Königs Ludobici XII, umd feiner mutter Marta de Medicıd 
fo Rattlich bören, daß er von jederman bewimdert und sucht allein 
bejfen, warum ex angefuchet, gewaͤhret, fondern noch über das ver» 
möge eines zugellellten brevets mit dem ebremtitul eines Staats 

ahs begnadiger ward. Maria de Medicis bediente fich öffterd 

feines Ratbs, wie auch Gafton von X andreichıSpergog von Or 
leand, Er far an. 1663. Bersier, hiltoire de Blois, * 


Ribnig , eine indem Herkogtbum Mecklendurg/ 3 meilen von 
Roſtock an einem groffen Fi wo fich der Auf Reckniy ergieffer, Der 
VDommeriſchen ſtadt Darmgarten gegen über gelegene ftadt, welche 
mit einem [bloß und ante verfehen. Es befindet fich dajelbfl ein 
Adliches Jungſt auen · kioſſer Yutberifcher religion, welches an.ı319 

ifftet worden. Topogr. Sax. inf. p. 202, 

RICA , war bey den Römern, und fonderlich dem frauemim · 
mer eine decke des baupts ‚ weiche fich vornchme auch wohl von pur» 
gur machen hieſſen , und ſolche bey den opffern und bochzeiten aufzus 
fegen pfegten. Ferrarius de re veit, Braunsus deveit, facerd. Hebr, 
Stuckius de facrit. p. 103. Pisijcus, 


Ricaut/ (Baulus) ein Englifher Ritter, mar der jebende und 
tüngite ſohn Petri Ricant, Er reifete viel jahr in fremden land 
lich Afia, Africa und Europa, und bediente untenjchiedene df 
Kenia ämpter. Exilich war er Secretarius des Grafen von Wins 
&elfea, geweienen extraordınary Ambafladors Königs Garoli Il an 
Sultan Machomed Chan den vierdten 5 Darinnen er unterfchiedlie 
Oc jahr zubrachte , und geiegenbeit batte, in Hungarn ın dem 
Tuͤriſchen lager mit dem bekannten Veyw Kaprıogli befannt au 
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werden. Darauf ward er Conful der Englifchen nation su Swiyr · 
Na, in welchem amt als er bey ı 1 jahren zu groffem vergnügen Der 

uͤrdiſchen compagnie verbartet, Eebrte er wieder auf fen eige · 
nes erfuchen , in Engelland , dareldit er in Die 7 jabr im allen ebren 
und mohlftand gelebet. An. 1685 ward er von Dem Graf Glarens 
dom zu feinem fürnebnifien Secrerario für Die Frrländirchen Provins 

en Leinſter und Eonnaugbt axgenommen "und von K, Jacobo 

U zu einem gebeimen Rath von Freland und Richter von der adınis 
ralirät gemacht , in weichen duntern er bif jur revolution an. 1688 
verblieben. Bald bernach tam er dep König Wulbelm III ın aun · 
fien , und erlangte don demjelben den Caradier eines Meftdenten in 
ben Hanfeitäpten Hamburg » Lüberk, Bremensc, welche ehren» 
harge er über die 10 Jahr mit groffem loð bedienet, bif er an. 1700 
erlaubnig befam wieder nach Ennelland zu £ebren , Datelbit er im 
becemb, befayten jahrs verftarb. Won ihm hat man unterichiedlie 
be woblgeprieiene werke / deren etlıche auch ın Teutich und Fran · 
SÖftich überſchi worden; nemich Unory of the Turks, in tol, 
3 vol.Leben derPäbften, ind Englifcye überiegt; fo auch Royal Com- 
mentaries of Peru, in a theil, fol, Continuar. ofM, Clhers fup- 
plement 1705. * 


Riccardus/ ( Franciſcus Be ein vortreficher Predi ⸗ 
ger, war aus einer Adelichen familie ın Genua gebürtig._ In ſei⸗ 
nen jungen jabren aber kam er nach Spanten, allıvo er fich durch 
feine beredtjameent bey jeverman und seibiien bey dem Könıge Dbir 
lippo Ul ın veriwunderung aeheget. Doch ift z88 daß feine ans 
febnliche leibs geſtaſt und qute manier die fachen aufder cangel vor» 
gutragen wobl Das meiſte zu dergleichen von ihine gefaßten hocha, 
tung beygetragen , da es ihme im übrigen io wohl an fatter geſchick · 
lichteu als genugjamer urtheild-Erafft dar febr gefeblet bat. Weil 
er aber fabe, dag man feiner mepnung wider die undefedte cms 
pfängnig der Jungfrauen Maria nicht bevpfichten wolte, begab 
er ſich nach Kom, und hatte daſeldſt gleichfals einen ungememen 
zugang. Zwar wolten ihm einige der ketzereb befchwdigen; allein 
er wuſle feine reden fo Eünlilich einzurichten, daf man nichts Daraus 
machen fonte, Unter jelbigen war Caumancla,_ welcher jeinen 
commentarium über die litauie critifiren wolte. Delfen ungeach · 
ter wurde Riccardus Maeiſter facri palatii, und des Babfis Urbani 
VILL Prediger. Man machte fich boffnung, er folte ein groffes 
werd zu vertheibigung des Concili zu Trident beraus geben; allein 
es erfolgte nur ein Eleined büchlein, wodurch fein amthen stennlich 
ia abnebmen gerietd, m übrigen war jein gedachtmiß unver 
gleichlich, der mangel aber an der deuttheilungs · kraffi deiio merck· 
licher, Er ſtarb endlich an einem ſchlaguß den ipme feıne arofe 
fettigkeit jugegogen , bey welcher er doch fehr went fpeife folle zu 
ch genommen haben; wiewolen aucy bier andere das gegenthtil 
fügen. Erysbr, pinacothec, vir, illuft, # 


Zicci war eine reiche und alte bürgerliche familie zu i 
welche in dem an. 1683 angeft ' * Denen, 


] efangenen Türden-Eriege ein arı 
geld darzu der Republic offerirte, und an. 1697 unter Den Adel aufs 
genommen wurde, 


Ricciy (Michael Angelus) ein Cardinal, wurde an. 1619 50 - 
Rom gebobren, und an. 1681 durch den Vabſt Fnnocentium XIL 
su gebachter würde befördert, nachdem er vorher in verfchtedenen 
geiltlichen ämtern, fonderlich aber als Secretarius Der congregatio- 
nis — & reliquiarum „ und als Confultor $, otlici ſich 
um die Kömifche Eieche verdient gemacht batte. Anfangs legte ce 
fich auf Die matbematıc,, und hatte Darinnen guten fortgang , wie 
Davon jein tracigt de maximis & minimis eine probe geben kan, 
welche zu unterfyiedenen malen aufgelegt worden. Nebſt dem 
ſchrieb er auch 2 gelehrte Sillertationes, davon die eine bey den 
füriften des Cardinals Brancaccıi , die andre aber bev der ewiftel 
des Carlo Datiad phitalehos zu befinden. Nach diejem arıff er 
mit groſſem epfer Die tbeologie an, umd fammiete einc anfehnliche 
bibliothec, Mand;fus bibl, Rom, cent, 5 P-244leq. Zune, 


Ricciardi, (Antonio) ein Redner und berühmter Philofo- 
h » gebohren zu Brefita, einer ade ın dem QVenetianiichen ges 
iete, profitirte die rebner-kunit und wgltweifbeit in Afola, einer 
ftadt und feitung in dem Breftianiichen, allıwo er ich einen greifen 
tuhm erwarb. Er ſchried 2 grojfe volumina unter dein tıtul com- 
mentaria fymbolica,, wormnen er alles erfläret bat, was einen ga“ 
beimen finm hat, Deögleichen einen tractat von engeln, und noch eis 
nen andern von erfänntnig des menfchen 5 wie auch einen vom dee 
fogenannten_ oriflame, fo eine alte Frangöfiiche fahne war. Dede 
gleichen verfertigte er auch die biltorie von Arola, und ein buch 
von der vortreRichkeit und dem altertbun der jorachen / worinnen 
er ermeifen will, Daß die Eimbrufche oder Pürländifcbe forache dl» 
ter als die Hebraͤſche ey. Er flarb an 'ı610, Gbim; theatr, 


letter, 


Riceiavelli, (Daniel) ein berühmter mabler , welcher unter 
dem namen di Bolaterra , feinem geburtssorte , berühmt ut. Cr 
lernte erſtlich zeichnen unter Sodoma, und brachte ed nachuchendg 
fehr weıt in feiner Eunft unter Yaltbafar de Siena, jonit Deruiino 
genannt, Er wandte allen Acıh an, dieſce vortreRichen micilterd ans 
twerfungen zu folgen umd deyfeiden muiler nachzumachen. Zwar 
ſchien er anfirgli fein gutes naturell zu der mablerıtunit zu baden, 
allein nachgedends drachie er es darımnen und monderpeit in vor» 
flellung der landicbafften und allerley difiorien jo weit ‚ das ſeine 

jemäblde den beiten wercken in Rom mchts madygaden. Dicyenige 
Mce, wodurch er ich zuerſt berubmt machte, waren die butorien 
der heil, Helena, die erfindung Des ereuges und Die procchton, wor ⸗ 
tunen der Kanfer Herachug das heilige creutz ın die ſadt Jeruſalem 
ebracht bat. Die ſeg bild und an dem gewdlde der capcite de ia 
fink€ du Mont zu Mom; weiche dem hauſe derer Urin gehörck, 
IVtheil. Er 
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Er verfertägte auch das gain eines altard in die ſer cavelle/ aUwo 


‚gan wunderfam, wie die heilige jungfrau obmmächttg dorgeſtellet 


wird, desgleichen die groffe Traurigkeit Der Marten, und die unters 
fehiedene minen derjenigen , die unferd Hrylandes leichnam von 
dem creuße abnehmen ıc. Er machte auch die grotte in dem Belr 
peder, die febr anmutbig umd mıt grojler kunt verfertiger iR. 
Bleichwie aber diefe wercke feine vortreilichteit m der mabler-tunft 
inen; alfd legte das eberne pferd auf dem Königlichen plate zu 
ariß am den tag / daß er auch eine fonderbare geichuklichkeit gehabt, 
gegriene fianren zu mm Dieſes cherne pferd folte zu Der flar 
Tue des Königs Henrici N kommen, welche Catbarına de Medıcıd , 
deifelbigen wittwe, ihm zu ehren aufrichten lajjen wolte. Alleın fie 
blieb unvolltommen : denn ald Ricciavelli das eberne pferd ger 
fen hatte, Marb er an. 1566 ın dem s7 Jahre feines alters, und 
mte alto das dildniß des Königs nicht verfertigen. Eonften 
Inc Die einſamteit und war der melancholie ergeben. Vajars, 
En 


KRicciolus, (Job. Bapt.) war an. 1598 nase in Italien 

obren, und begab fich an. 1614 in die Soc, Jefu, morauf er ju 

arma und Bononien die tbeologıe gelehret, und an dem legtern 
orte an. 1671 geflorben. Seine fin® : Profodia ; Crucis 
geogr. fabrica cum tab. omnium echpfeon usque ad annum 
1700 „ altron. vet, & nova.geogr, & hydrogr. I. 125 altronom, 
tom. 25 vindic, calend. Gregor, adverlus F, Laver; chronolo- 
gia reformara; de diftindt, entium in Deo & creat ; evang uni- 
Cum ; de immunitate ab errore definit. S. Apoftol, fedis &c. 
Sem chronologifched were wurde von feinen Superioribus fü 
wobl als andern febr angefochten , wodurch cr fich genotbiget fahe , 
eines und andere darinnen zu verändern. Serwel, bibl, 5. J. 


Riccius, (Matthäus) war zu Macerata in Fralien aus einer 
Adlichen familie an. 1552 gebohren,und begab fich an. 1571, nach» 
dein er vorhero 3 Jahr Die rechte udiret, im Die Soc. Jefu, Her» 
auflegte er ich auf die tbeologie, giens an. 1577 mit nad) Dit» In · 
dien / und bielt ſich 4 Jabr zu Goa auf. Von dannen ſchickie ihn 
der ordend+ Vilicaror weiter in das Ebinefifche Reich , da er denm 
anfayas in der fadt Canton von dem pöbel viel eben mufte, 
diuem da er den voruebmften unterfchiedliche aftronomijche inftru- 
menta, ielche ex mit eigner band verferkiget, verehrte, jog er fich 
dadurch eine allgemeine gewogenbeitzu. Mn. 1601 kam er nach 
Delm , allıwo er diß an feinen an. 1616 erfolgten tod verblicben. Er 
bat unterichiedliche aeonranbifche » aſtrologiſche tbeologiiche und 
andere fehrifften in Sineficher fprache verfertiget, von welchen zu 
Kom in dem archiv Der focietät 3 fotanten zu befinden. Er. Kiss 
de $. Terefia tom, 2,c, 31 delegar, ecclef, Satwel bibl, $.J. VVnte 
diar, biogr. 

Rich, eine vornebme familie in Engelland. An. 1441 befleidete 
einer, Richard Rich, gebürtig von London / Das amt eines Echerifs 
dafelbit. Er flacd an. 1469 umd lief zu ſeinem nachfolger feinen 

mnem.  Diefes ſetztern john, Thomas / jeugte Richar · 
dum, welcher Durch unterschieden ftaffeln endlich zu g67 ebren 
und reichtbünmern gelangte. An. 1533 ward er des Königs Henti · 
ci VIII General-Procurator indem Fuͤrſtenthum Wales, und an. 
1534 deffen General-Sollicitor. Bey einjibung der kiöfler ward 
er Eongiervon Dem jo genannten Court of augmentation, wodurch 
er gelegenbeit bekam, vor ſich felbft einige güter und ländereven zu 
erlangen. An. 1545 war er, ald Damaliger Kriegs: Echagmeiiter, 
einer von den Königlichen Eommuffarten , welche an einem frieden 
mit Krandreich arbeiten mußten, und 2 jahr bernach ernennte ihm 
KHenricus VILL auf feinem todtbette zu einem bevftande feiner teftar 
mentsepecutoren. Eduardus VI machte ihn in dem erflen jabt 
feiner regierung aus einem Ritter um Pair des Königreichd Enger 

land, mit dem titul eined Lords Rich von Leeze, und nicht lange 
Kenn erklärte er idn gar yım Eangler von Engelland. An. 
1552 lepte er Diefed amt, welches ihm wegen einiger ſeibes · ſchwach · 
beiten , und fonderlich wegen der Damalıgen beichaffenbeit des bo» 
fe8, dejchmwerlich fiel, frepmillig nieder, und an. 1568 gieng er mit 
todeab, Bon Eluiaberh Jents aus London binterlich er 7 töchter 
und einen fobn, Robertum. Diefer faß an. 1572 nebit andern Pairs 
in dem gerichre wider Thomam , Hergog von Norfolk , und ward 
nachmals nebft dem Grafen von Lincoln nach Franckteich geſchickt, 
um mit felbiaer cron eın bündniß zu fchlieffen. Er flarban, 1580, 
und binterlieh von Maria , einer tochter umd erbin Georgu Baldry 
von London, 3 jöbne und eine tochter. Der älteile john Robert,be+ 
en ſich an. 1596 ben der expedition⸗ — von Grafen von 

fer wider Spanten vorgenommen ward und einpfieng den 2 aug. 
= 1618 Die wide eined Grafen von Clare , welcher ber» 
nach in dem titul eines Grafen von Warwick verwandelt ward/ 
farb aber das nächftfolgende jahr den 24 mart. Erbatte 2 ges 
mablinnen gebabt, von welchen Die legte, Franciſca, eine tochter 
des Ritterd Chriſtophori Wravı Bord Dbern ichters von der Hör 
niglicben band, und eine wittwe des Haronetd Georait Paul, ibm 
kein Eind gebabr. Die erfte aber, Benclope, eine tochter Walterd, 
Bean von Eifer, verlieh ibn , und bevratbete noch bey feinem les 

n Earolum, Grafen von Devon, nachdem fie ibm, als ibrem er» 
fien gemabl , vorber 3 ſoͤbne und 4 töchter gebobren. Von den 

föbnen fuccedirte ibm der aͤlleſte, Robert, in dem titul eis 
nes Grafen von Warwick; Heinrich , ward zum Grafen von 
Holland gemacht, umd Earl ward an. 1627 im der erpebition 
des Herkogs von Buckingham mider die Frantzoͤſiſche inful 
Rhe getödtet. 

Robertus, der Altefte, Graf von War wick, ward ar. 1642 von 
dem Parlament um Admiral erklärt, und ftarb den 18 april an. 
1658. Mit feiner erften gemablin , Francıfca , einer tochter umd 
exbin des Ritters Wilhelm Oder Meivport, zeugte er 4 ſohne 
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and 3 töchter, nemlich 1) Mobertum , feinen nachfelger ; 2) Euro 
lum, welcher feinem bruder tuccedirte 5 3) Heuricum und 4, Dat 
tonem, welche bende ledig Nurben; 5) Annam, vernäblt an Cdu · 
ardum, Lord Mandeni , nachmals Grafen von Maucheiler ; 6) 
Zuciam , vermablt an Jobanmem, Lord Roberts von Truro; 7) 
Francikum, vermäblt an Nicolaum, Graſen von Scarsdale. Der 
altefte on, Robertus, ward bey des Könias Garolı I crönung mn 
Ruter des bades gemacht, und jeugte mit Anna, einer tochter Wils 
belmi, Grafen von Devensbire ı ) Robertum, welcher noch beu des 
vater leben ohne leides · erden mt tode abgieng , ungeachtet er mit 
Franciica, der jſungſten tochter des Lords ons Erommel ver 
beyrardet geweſen; 2) Aunam, eine gemablin ded Baroneis Tho · 
ma Barrıngton; 3) Mariam , verbegratbet an einen, namens 
Saint Jobn 4) Eſſcriam, eine gemablın von Damel Finch/ 
nachmalıgen Grafen von Nottingbam. Nachdem den 29 may an. 
1659 Robertus, rafvon Warwick, aeftorben , fuccedirre ibm fein 
bruder Earolus , welcher zwar mit Maria, einer tochter Richardi 
Boole, Grafen vom Cord in Jrrkand, vermäblt war, aber keıne Icır 
besserben von ibr binterließ , als er den 24 aug. an. 1673 mit tode 
abgieng. Dieſemnach fiel die würde eines Grafen von Warwick 
auf die nachtommenfchafft Henrici welcher Roberti Rich ‚ eriten 
Grafen von Warwid, anderer fohn geweſen war. 

Diefer Henricus ward zum Ritter des Bades gemacht , ald Ja ⸗ 
cobus I jemen ätteiten fobn, Henricam , zum Bringen von Wal 
erflärte. An. 1617 gab ibm gedachter König die ftelle eines Tapi 
taıns von feiner garde, An. 1622 crhub ihn derfeibe zum Pair vom 
Engelland, mit dem tıtul eines Batons von Kenington. Bald 
Darauf ſchickte er ihn nach Spanien, um Die vorbabende vermäb» 
lung feines Eron-Pringen mut der Infantin zu befördern, und ald 
diele handlung abgebrochen werden, mufle er an dem Frantzbn chen 
bofe eine gleichmäßige commifion tractiren. Den zapeilan. 1624 
machte in Jacobus l zum Grafen von 88 ‚ und wenig tage 
bernach zum Ruter des hoſen bandes. Der König Carolus I er» 
nennte som an.1629 mm Conitable von dern Eaftell zu Windfor,umd 
an. 1639 bey dem erfien feld · zuge mider Schottland zum Gene» 
tal feiner canallerie. Et legte aber in dieſer letztern function keine 
fonderliche eure eın, und an. 1641 trat er gar non des Könıad par 
then zu dem Varlament über. An. 1643 erklärte er fich aufs neue 
vor den König, bald aber wieder vor das Parlament. Entlich, 
als idin das verfahren des letztern wider den eriten allın umbıllıq 
vorlam / ſchlug er hcd wieder auf die Köhrgieebe feite, ward aber 
darüber von dem andern tbeıl gefangen genommen, geränatich im 
den Tower gebracht und den 9 miart. an. 1649 ın Wellmünitersbor 
feentbauptet. Mu feiner gemabtin, Elaberb, einer tochter und 
erbim des Rıtterd Walter Tobe von Kenfington , baite er folgende 
föbne gegeugt 1) Kobertum , von dem unten; 2) Carolum ; 3) 
Heneicum ; 4) Eope; ingleichen stöchter: #) Rrancıtam , eine 

mablın Wulbchn, Lords Bayer; 2) Lrabellam, verbenratber an 

Rater Jacobum Thynne 3) Sulannam , verbeuratbet an 
Facodum , Braten von Saffolt H Mariam, verbeyraidet an 
einen Echettländer, Campbel 5 5) Dianam , melcye ledig farb. 
Robertug , der älteile fobn, füccediete ın der würde eined Grafen 
von Holland, und an, 1673, nach abfterben ſenes wetterd, Des obae» 
dachten Carolı, erbte er auch dem titul eines Grafen von Warwick, 
welche digniräten benderjeits er auf jeine nachtommen brachte. Er 
ſiarb im aprıl an. 1675 und binterltef kein kind von feiner eriien 
mablin, welche cine tochter des Nitterd Artbur Ingrams war, 
te andre aber, Anna, eine tochter Edtrardı, Grafen von Mancher 
er, gebabr ihm feinen nachfolaer/ Eduardum, und eine tochter, 
namens Elijabetb. Eduardus beyratbete Ebarlottam, eine tochter 
des BYaronets, Thoma Lurleton , und ald er den 31 jul. an. ı70x 
mit tode abgıeng , binterlieh er von ibe Eduardum Henrich, 
Grafen von Warwick und von Holland, Heydın's help to En- 
glish hift, p. 392,529. Peerage f England I, p 212. The complen 
höfl. of England vol, 3. 

Ricpard DE Medievilia, fiebe Midleton. 

Ric ardot / (Jobanned) war anfangs Präfdent des Raths 
von Arras , zuderzeit , ald der Herkon von Darına Gouverneur 
der Niederlande war , der fich ſeiner geſchicklichlen in den verwor · 
reniten und verdrieglichften bandiungen zu aebrauchen / und übers 
baupt ibn febr hoch zu balten pflcgte._ Mach der band ward er Brd+ 
fident des gebeimden Ratbe zu Hrunfel, wo der Erg. Hergog Albert 
ficb gleichfalld feiner in dem michtiallen ange egenbeiten bediente. 
Als an. 1598 zwiſchen Spanien und Frandreic) der friede zu Ver · 
dind gefcblojjen ward ‚ endete man ibn von Spamifcher feıten als 
Pleniporentiarium Dabin , und einıgelabr Darauf brachte er in En» 
geltand eine alltang zwiſchen dem Spanıfchen und Enaluchen bore 
Ar 1607 legte er eine der andnebmenften proben feiner ge 

icklichteit ab in ſchleſſung des zwoͤff · aͤbtrigen Aillitandes zwurghen 
den Helländern und Spanıern , bep welchem man ihm bauptiäch- 
lich das gebeimnig von denen abzubandelnden fachen anvertrauet 
batte,_ Ex itard an. 1609, als er auf der rüctreife nach Krandreich 
begriffen war, wohin ıman ihn wegen der Eleviicben bandel geichift 
batte, Strada de beilo Belgico, FPicqwefors ambaflad, Memsıres 

Pour Pbifl. de Frame, 3. 
Römifcher Boͤnig. 

Rigardus / der Herkog von Eornemal, auf welchen einige 
Eburfürften ın dern groffen — mit ıbree wabl fielen iſt nicht 
ein bruder des Königs Jobanms von Engelland, wie fich einıge 
Fälfchlich überreden , a) fondern ein fohn Jobannig und Elifaber 
{ba , ein bruder Henrici III, geweſen. b) Ag die Roͤmiſchen Päb- 
ſſe  inftändig begebrten, Daß man in Teutfchland zu der wabl eis 
mes neuen Kahſers und oberbaupts fehreiten möchte , brachte Ger» 
bardus der Ethz · Biſchoff von Maynh unſern Richardum am eriten 

m 
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in vorſchlag/ weil dieſer ſich erbotten batte, gedachten Ettz · Bl⸗ 
ſchoff , der von dem Hertzoge Albrecht von Braunſchweig gefans 
gen gebalten wurde, mit 8000 marck filbers lof zu machen. ©) Wie 
demnach der zu Frandfurt an. 7246 angelegte wablstaq , welctien 
Gerhard von Manny wegen feiner gefangenfchafft nicht beywohs 
nen Eonte, erſchien, fo übergab er unterdeifen dem Ertz ⸗· Buchoge 
von Coln feine ſamme , und an der wahl habendes recht. Gleich 
mie aber in Teutfchland zu Diejen zeiten alle8 untereinander gieng 5 
alfo war auch der zu Frandrurt angefete mablıtag , cın lag aller 
unemgeeit, Vier Ehurfürften,, nemlich die Erg Bulcböffe vom 
Trier und Eöln , der Dfalggraf am Abein und Der Herkog von 
Sachſen, funden ſich dabey ein, der König von Böbmen binge» 
und der Marggraf von Brandenburg blieben aus, der Erke 
Simor von Mayng aber Eonte wegen feiner gefangenichafft nicht 
eripeinen. d) Der Ertz Biſchof Conrad von Cöln, und der Pfaltzs 
gtaf Ludewig kamen nicht mit der gewöhnlichen begleitung von eis 
nıgen perfonen, fondern mit einer ſtarcken arınee , wesivegen auch 
der Ertz · Biſchoff von Trier und der Hergog von Sachlen, welche 
ſich vereits ju Srandfurtb befanden, und zu dem ſeindlichen aufs 
auge ihrer Mu⸗ Chutfürſten fich nichts gutes verfaben, fie auf dies 
fe art in die ſadt einziehen zu laſſen billig bedencken trugen. ©) Alſo 
blieben der —S von Coln und der a am bein 
anferhald der (tadt, gleichwie die Churfärfien von Trier und Sach · 
fen m Frauckfutth ſeldſt waren, und weil die erftere befürchteten , 
es möchte der zu Der wabl angefeßte termin veritreichen , ſchruten 
fie bevor alleine , wel die übrige fie wederin Frankfurt einlaifen , 
noch zu ihnen beraus kommen wolten , dazu, umd wehlten oben 
gedachten Rıchardum zu ihrem Könige , 1) Da bingegen die übrir 
e in Franckfurth verfammlete Küriten dem Könige Alpbonfo von 
Yeon und Caſtilien idre ſimmen gaben. g) Es ift demnach cın 
dreufacher irrihum, weichen Goldaſtus begangen, wenn er fchreibt 
h) Richardus fey an. 1257 u Eölln von dem Erg-Biichoffe Dalelbit, 
von dem Pfalsgrafen aın dein , und von dem Biſchoffe Gerhare 
do von Meg erweblet worden. Denn die wabl geiyabe nıcht an. 
1257, jondern an. 1256, fie gieng nicht zu Cöln ,_ fondern bey 
Srandfurt vor fih, und Gerhard , deſen Goldaftus gedendet, 
war nicht Biſchoff von a. ſondern Ertz · Biſchoff von us 
So bald diefes geicheben, jendete man anfehnliche Befandten, ı 
worunter jüch der Ertz · Biſchoff von Edln Eonradus felbit befande 
k) nach Engeland , welche aus Diefem Reich den neuerwehlten KÖ+ 
wg abpolten, nad) Tentichland mebft feiner gemablın Suancia 
überbrapten, und zu Hachen mit germöbnlicher pracht crönten. 1) 
So lange Richardus alles vol auf hatte, gieng ihm auch alles gluck · 
sch von Katıen , Die mächtigen Stände jo wohl ald auch infonder« 
bei die Reichs-fädte erkannten und empfiengen ıbn als ıpren rechte 
mäßigen Kong, fonderlich da fein gegner, der König Alphonſus 
von Kaltılen , wenige oder gar feine anftalt nach Teutichland zu 
kommen machte. So bald aber Richardus nach Yarel kam, und ſich 
bey ıhme der geld»mangel einitelte , jo bald verlief fich fein anbang- 
Viele fagten öffentlich , fie bätten ibm nur aus Furgweile zu ihrem 
Könige erweblet , und davor erkannt, auch nicht (0 wohl auf feine 
verjon und tugenden , als auf ſein geld und jchäge geieben. m) Da 
nun dieſe weg waren, ſchiene vor Rıchardo Ecın beſſeres mittel übrig 
iu feon, als daß er Teutfchland verließ und füch wieder in fein land 
wendete, Doch ebe noch der aufbruch geichabe, vertrauete er dem 
Erg Biicborf von Löln wie viele andere dinge, alfe auch infonderbeit 
Die delebnung der geiltlichen in feinem namen zu verrichten an, n) 
dem Hergoge Jobanni vonBrabant aber reichte er die lebn jelbil,o) 
wirwohl,da er bey Douvres ın Britannien mit einer jebtreichen fuite 
anlandete , war dieje ſchleunige zurückkunfft feinem bruder dem Kd · 
nige foıwobl,als den Ständen dermaſſen verdächtig, daß fie ihn eber 
nicht annebinen wolten, diß er den grölten theil von ben aus Teutſch · 
and mitgenommenen bedienten von ſich gelafieu batte, p) Zwar 
bieng ich Ricbardus an den Vabit, der ihn auch nicht nur vor eis 
nen rechtmäßigen König erkannte, fondern auch den Teutichen 
Etänden eben dieſes zu Ihum ernſtlich anbefeblen ließ. g) Allein 
vie Dierer Bring nicht lange darauf ſelbſt nach Italien fegeln, und 
die Kanferscrone von den banden des Vabſts empfangen wolte, wur · 
de ibm der paß entweder von Manftedo , Friderici U natürlichem 
fobn , oder andern ſeinen feynden dermaſſen verbauen, daß er unit 
roſſem ſchimpff mach Engelland wieder zurück ehren mufte- r) 
& bat auch nach diefem an Teutfchland nicht weiter gedacht , ob 
er gleich den tıtul eines Ronnſchen Königs und alezeit mebrern des 
Reichs beftändig geführer, >) auch ihm ſolcher von ſeinen nach» 
folgern in Dielen allegeit beygeleget wird.r) Wir babe jonfi von 
dieſem Richardo noch verjcbiedene —— uͤbrig , die aber 
nicht alle acht ſeyn mögen. Die ſtadt Zürich joll er in ſeinen und 
des Reichs befondern ſchutz wider den Schwaͤbiſchen Hertzog Con · 
radınum genommen baden. Wiewol das dabın gebörige und von 
Goidaño heraus gegebene diploma 9 etwas verdächtig ſcheinet, 
weil es zu Hagenau an. 1262 datirt iſt, da Richardus doch ın die» 
fen gangen Jabre Leinen fuß in Teutichland gejeger. Die verbeiles 
rung der wege ‚ die jicherbeit der landſtraſſen ) die abſchaffung 
der fegerenen und gottesläiterungen x) foll ex auf eine befondere art 
fich gleichfalls haben angelegen feun laffen. Ex ſard endlich in En 
gelland nicht an. 1263, wie einige fälihlich vorgeben , y) jondern 
an, 1274, nachdem er von feinen eigenen landdsleuten umd feines 
druders besKoͤniget untertbanen viel drangfal und bobn ausfteben, 
auch ben ihnen eine geraume zeit ım gefängnig jubringen mülfen. 
z) Der Engelländer Fhomas Walſingham 22) ſtehet in den gedan · 
Pr ', 63 hätten Die Ehurfürften Das Teutiche Reich , ſo lange Kir 
ardus gelebet, aus regard vor ıbın ledig fieben laſſen, und zu 
Autolpht Hab/purgici wahl erit nach Ricbardı erfolgten tode fchrei» 
tem ındgen. Wicwohl da Richardus erit an. 1274 geflorben, Kur 
volphas von Kabipurg aber ſchon im vorpergehenden 73 jahre zum 
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Könige erwehlet werden, man gat leicht urhellen Kat , wie unger 
gründet dieſes vorgeden Ity. a) Sagittaries in nucleo hit, germ, 
$.176 p.122. b) PValjingkum & Matbeus Paris ad an. 1ays. 
Corn. M, Belgicum ,p. 252. ©) Supplementum Zamserss Schat- 
nab. adanı 1273 p.258. il jide Urbani IV epiftolam de con- 
troverlia ele&tionis inter Alphonfum & Richardum $, 6apud Leib- 
nitium in prodromo codicis diplomauici B 15. €) Videcandem epi · 
ftolam$. $ p. 17. f) ib. $. 5 p. 15. g)ıb. 9.9 p. 17. b) Grösaftus 
tom. 3 conititut, imperialium in notısmarginalibus ad Richardt 
conftir. de blafphemis p. 405. i) Mustbaus —— ad 
an. 1257 P. 363. K) Pragmentum Urjlaffanuım p. 92. 1) Vide ſupra 
enatam epıf, Urbani$. 6p. 15. & Mastbaum VVejtmeonaftersenjem 
adan, 1257 P. 364. m) Pragmentum Urflifianum p. 93.0) Chrons- 
eon Sclavicnm adan, 1260 P. 290. 0) Ehren. M. Beigsenm p, 256. 
P) Matthes Weflmenajt. ad an. 1259 p. 365. g)ıd, adan. 1259 
P- 367. r)id, adan, 1260 p. 377. 5) Vide Ascbarss refcriptum ad 
diflidatores regis Anglix de an, 1264 apud PVejtmonajtersenfim p. 
386 & Geldaflum tom, ı p. 308. t) Vide diploma Rudolphi apud 
Gersidum cap. 10 de (eptemviraru & Lambecsum lb. 2 cap.g p.$28. 
2m ı conititut, imperial, p. 308, w) Geidajlus tom. ı p. 308. 
x) id.tom, 3 p, 404. y) Jerads in vitis imp, ex numılmatibus p. 441. 
2) /eflmonsft, pallim. aa) adan, 1274. 


Bönige und Pringen von Engelland. 


Richardus I, wegen feiner groffen tapfferkeit loͤwen · hertz 
augenamer,, cn john des Königs Henrich N. welcher ıbın noch bey 
lebeiten die Grafibarft Poıtou uvergab. AIS derſelde an. 1189 
farb, ficcedirte ihm ichardus ın Engelland, a) und nachdem er 
gecröner worden, nabım er das creutz an, und j09 das folgende 
Jade mit Dbilippo Augufto , dem König von Frandreich , in das 
gelobte land; zu welchem jug er fich zuforderk durch ſainmlung 
grojfer geldfunmen rüftete , und deswegen Die Könsgliche jölle 
an ſebulichſte Aımtere des Reichs, viele privilegia und anders um 
geld verkaufte ; worunter fo gar die Schottiiche feribenten das 
oberfte, Lehnrecht jegen wollen, welches Die Engliche Könige bi 
dabın über Spottland gebadt hatten. Aufdem wege, Da er nach 
Sicilien kam , jwang er den König dafelbit Tancredum , daß ſol · 
er Die wutwẽe des verftorbenen Konigs, die Ricbardi heiter 
war, aus der gefangenchafit erlaifen mufte. «Er eroberte auch 
Medina, gab es aber wieder jurüc. (b) Hierauf gieng er nach 
Eypern , weldye inful er dem Griechiichen Vringen oder vichnebe 
Kong Fiacio abname, weicher einige keiner ſchien angebalten, 
ferner ıpne telbit,, als er wegen ſurms fich da einige tage dergen 
wolte , nicht cinlaffen wollen, auch gar mut den Türcen heimliche 
verjtändnus follte gehabt haben, Ziacius ward einige jest an einer 
fübernen kerten gefangen gebalten ” und die tıfil erſilich den Tem · 
pelberren für 25 tauſcud marct flbers detriauffet/ nachmabls aber 
wieder gezogen, und an Gindo von Fufiguan für fein ret and 
Konigreiy Jeruſalem verkauft, (c) ls er zu Accon oder Pro» 
leinais in Sorien ankam, halff er ſoſchen ort den übrıgen Ebrillen, 
die ibn tet eilichen Jahren belagerten, einnehmen. Er Idyendte auch 
Gindoui Könige zu Jermaiem die inful Eypern.Weul ex ſch mut dem 
König ın Frandreip nicht vertragen Lonte,verlieh diejer hierauf daß 
gelobie land; Richardus aber entjete Foppe,umd mit der ſadt Jeru⸗ 
ſalem würde dergleichen geſchehẽ kon, woreene ihmmicht der Hergog 
don Burgundten verlajjen hätte. Unter allen Ehriftluchen Yorentas 
ten, weiche damahls ımur dem foaenaten beiligen Erege gu thun bate 
ten ‚ jagte keiner den Saracenen und Tuͤrcken ein (0 role ſchrecken 
ein, als dieſet König Richard, wie man denn auch indgemem die 
Einder, wenn fie etwas unrechtes tbaren , mit feinem namen zu 
ſchrecken pflegte. (d) An, 1392 gieng er wieder zurücke, und ware 
de durch einen fhurm an die Eufie von Dalmatien getrieben, wos 
rauf er fich entichloß/ feine übrige reiie, fo weit als er Lonte, zu 
lande zu thun welches er auch incognito that / bis Daß er entlich 
im Oeſterreich verratben/ und zu dem Kayfer Henrico VI yeicbictt 
wurde, Der ibn 15 monate gefangen bielt, bis er ipın 100000 marck 
zur ranzion erlegte. Es batte fich Richardus Diefe gefahr nicht auem 
Durch ſeinen bochmutb, ındem er bey der eroderung von Prolcmans 
die Oeſterreichiſche fabnen berunter rig / und Die Engländifcbe dar 
vor aufilechte ſondern auch dardurch zugezogen, weil er die antu⸗ 
ben in Sicuien wider den Kahſer unterbalten. (e) Während jete 
ner gefangenſchafft hatte ſein bruder Fobannes ſich der crone Ens 
gelland angemafler , und der König ın Frauckteich die Normandıe 
und andere Engliſche länder in Frauckreich feindlich angefallen. Als 
nun Rıchard wieder ın Engeland angefommen war , pardonirteer 
mem bruder Jobannı freywillig, und nachdem er ibm wieder 
auf jene füate gebracht, gieng er nach Franckreich, und erbieit cie 
men fieg über Die Frantzoſen bey Gilors ın der Normandie, Es 
ward jiwar bald zwiſchen beyden cromen Friede pemact ‚ aber ſo⸗ 

leich wieder gebrowen. (Siebe Phulppus U Auguflus, K. in 

Srandreich,) Machgebends als Richardus das ſchloß CThalus ım 
Lumofin belageru wolte , ward er mt einem pfeile geſchoſſen und 
tödtlich verwundet. Einige jagen, daß er dieſe belagerung des · 
wegen unternommen, weil er gehöret , daß der Herr Diejcs Ichlofe 
fd, namens Gordon , der fein vajall war , unter Der erde daselbit 
die ftatuen von einem Kavfer ſamt deſſen gemablın und kindern, die 
allerfeitd von mafıwsgolde gemacht waren, oder font einen gar 
wichtigen ſchatz gerunden , und ihm als Oderlehns · Herren micht 
ausbandıgen wollen. Er ſtarb am feiner wunde den 6 aprıl um, 
1199 , und befabl, Daß man es mit feinem leichnam folgender 
mafen halten tolte. Seim eingewende jolte man ju Ch arrone bes 
graben , unter feine vebellifche untertbanen von Portwrs welche 
dag ſchummſie theil von feinem cörper verdienten ; ſcin ders joite 
mach Rouen gebracht werden „Wegen der von dieſem orte bin ere 
AV the 8a wieſenen 
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wiefeneh beftändigen treue ; Rinen cörper aber folte man nach 
peuune faffen , und dafelbft zu feined vaterd füllen legen, 
mir.er ſch biedurch vor demfelbigen , wegen feines vorigen uns 
getecian demütbtgen möchte. (f) Er batte fich mit des Koni— 
Feandreich Lutovicı VIL tochter Adelberd ehelich verlobet 5 a 
dein , weil fie der vater in Engellapd jurüd bielte, und nach dem 
jemeinen ruff ein iebed+verfiändnus mut iht angefangen , wodurch 
ich ad Richardus zur auffiebnung wider den vater verleiten liefie, 
fo beuratbete er dernach Magdalenam, des Königs ın Navarra 
Sancin VI tochter. Weil er aber keine kinder binterließ , ficl die 
crone feinem bruder Fobanni zu. (a) Arsmpem. chron, ad an. 
1189 p. 1162, Kadulpb. de Dicete imag. hıftor, pag. 647. Manb. 
Parif,inchron.add, a, Howeden d, a. p. 66 ſeq (b) Kigerdus 
invita Phil, Augutti Reg. Franc. ad an. 1190. (c) Hoveden d.a. 
Nangius inchron, ad a, 1191. Neubrig 140,19. (d) Aıgordus 
4, 1,p. 32. Neudrig. d. 1. Heveden d.|, (e, Neubrigen.l. 4 c.2 
2: Hoveden, Brumpwn, Radulpb. de Dieew, & Manb, Parif. 
. 1192. Chrom. Keschersperg. d. a. (2 Rigerd. ın vu. Phil. 
Aug. Hiveden ad a, 1199. conf, Larrey hift, d’Angler, t. 1 p. 409 
fegg. The ermpleat billery af Emgland ı. ı p, ısofegg. * ı 


Richardus IL, von feinem geburtösorte indgemeinvon Bour· 
Deaur zugenamt, fuccedirte finem grof«vater Eduardo Ul an 
1377. Geim vater war der berühmte Eduardus , der jo genannte 
(Mwarge Pring , Eduardi III , Ältefter john, welcher noch vor 
feinem vater llarb, und von dem ein befonderer artıcul nachzufthlar 

Seine mutier war Johanna , eine tochter Edımundı , des 
Üraren von Kent, welcher Des Königs Edwardı I Jüngiier ſodn 
war. Ermwarıı jahralt, als er jur crone tam.  Dabero wurde 
das Königreich fo lange, als er nocy munderjäbrig war , von 
feinen 3 vettern ,_den Herhogen von Yancalter, Port und Gloec; 
te, tegieret. Die Konige ın Grandreich Carolus V und Catolus 

I nahmen Die gelegendeit in acht, ud eroberten nicht alleın alles, 
was die Engelander ın Frauckteich befajlen, dis auf Gala, 
Gherbourg , ld der König von Navarra, Karolus 11 , an Enger 
land verkaufte, und Breit ; fontern fie bemüberen fich auch , den 
Erieg gar in Engekand zu führen , rüfleten zu dem ende groſſe Hotien 
aus, und besten den König ın Ecbortland auf, dem ſie einige 
trouppen zu bulffe (chikten. Doch ward zu beyden theilen mchis 
bauptiächliches ausgericht , und endlich an. 1389 ein filftand ge⸗ 
fhlöffen , auch nach und nad) dis 1394 verlängert. ( Steve mut 
mebrerem Earolus V und VI Könige in Frandr. ) itlerweile 
war Dad Reich Durch innerliche unrupen hr gerrlktet. Denn der 
König Ich ich fo ehr von fernen favoriten , Robert de Bere, Gras 

1 von Driord , dem er bernach zum —325 von Itrland gemact, 
ferner von Reville, Ergbiicborf zu Yorck, Michael Pooie, Kos 
derto Trisiiktan , umd andern regieren, daß ſeine vetteen Darüber 
migvergnligt wurden. Hierzu Lam, daß Die viele anlagen das 

emeine voldt in barnifch brachten , welches unter anführung eines 

t (Walter) Tyler öffentlich rebelirte, und eine gang natürlıe 
he frepbent mit umfidrgung aller bürgerlichen ordnung einführen 
wolte. Diefer aufltand ward endlich geitillier; Nachdem aber der 
Alteite von des Königs vettern , Hertzog ven Yancaller/ nach Eas 
Aitien gieng, um dieies Neich , worauf cr wegen jeiner gemabim, 
Die Petri Crudelis tochter war , anfpruch machte , mit bülfe der 
Portugiefen zu erobern , brachte es der füngite vetter, Hettzeg 
von Glocefter, dabin, daß das parlament Die favoriten dẽs Kös 
nigs durch einen fchluß von den aͤmtern entfegte, und als folche 
dennoch hermach wieder bervor gezogen wurden, ergriff bemeldier 

og Die waffen , umd legte ſoiche nicht ebe nieder , bis Die favo · 
riten von dem parlament als verräther zum tode verdammet , und 
einge davon , fo fich mut der Rucht nicht davon gemacht, wurd lich 
&equirt wurden. An. 1390 aber trat Nıchardus die regierung 
felber an , in welchem jabr der Herkog von Lancafier wieder uns 
verrichteter fachen aus Spanien zurlice kam ‚ dem er jo gleich zum 
Hergog von Guenne machte. Un. 1395 nabm Richardus einen 

‚9 vor nach Itriand, und brachte dieſe inſul völlig zum gebors 
am , welche Durch einige, fo von Den alten Könıgen des landes 
berflammten , zum aufitand gebracht worden, und ſich im Die ebe · 
malıge frenbeit hatte wollen. Mit Frandreich ward ims 
mitteit beiländig , aber allemal vergedend , an eınem frieden yes 
arbeitet , weil man Englicher feitd Breit , Eberbourg umd Calais 
nicht abtreten welte. Endlich aber gam «8 jo weit, daß Richat · 
dus IL und Garolus VI dduweit Ealais eine znfammenkunft hielten, 
darinn eine beyrath Richardi mut Garolı VI älteiten tochter Jias 
bella, fo nur 7 jabr alt war , und zugleich ein fulftand auf 27 
jahr mit den bedingungen geſchloſſen wurde, dag Breit an den 
Hertzog von Bretayne und Eherbourg an deu König von Navar a, 
der c8 bernach an Kramefeeich abtrat , zurüce gegeben werden 
folten. Richardus bätte auch Calais wieder gegeben , und dars 
Durch einen völligen Frieden gemacht, wenn nicht ber Hertzog von 
Glocefter , ein angejagter feind von grandreich / jolches verhindert 
bätte. Die Krangofen aber rächten jich an die ſem Herrn bald dar 
raufnachdeuclich. Denn fie ftellten Richardo feinen ehrgeig fo 
gefährlich vor , daß, da er auch ſchon vorbero ihm allezeit nicht 
gut geweien , ex ibn mebit zweyen feiner vornebmiten Dartifans 
gefangen fegen , mach Calais bringen ‚ und Daftibit heimlich ums 

ingen ließ / wordurch er aber fich beym volcke ſedt verbaßt mach» 
te. Bald daraufden 2 febr. an. 1399 ſtarh der Hertzog von Lanca · 
fer, und da kam das unglück mit Beuffen über Richardum. Denn 
er batte kurt vorber den soon dieſes Hergoge , Henricum, der 
fonft den titel eined Grafen von Derby und bernach eines Hertzogs 
von Hereford gefübret , nebit dem Herkog von Mortfolt, weil 

bevde von einer deibroniirung des Königs geredet, und einer den 
andern darum angegeben , aus dem Reich verbannet , jedoch 
Henrico ein patent eriheilet, Daß bie güter , ſo ihm in waͤdrendem 
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exilio durch erbſchafft zufallen möchten, ihm bleiben ſolten. Pier 
8 vo. aber hatte er bald. bernads —— — * 
unge De nach dem tode ſeines val urch feine agenten 

in deffen — einfegen wolte, nabm der König folhe vor ch 
feloft ım beig. Weil aber ebem zu der zeit Die Yeriänder abermal 
tebellieten , md den Grafen von Mortumer , Ler Nichardı vaterk 
älteiten bruders Lıowellt , Hergogs von Elarence, fohm, und alß 
der vermutbliche cromserbe war , weil Richardus feine inder batte, 
todt ſchiugen, (6 ward Richard gendtbigt , mit einer armer nach 
Freland zu geben. Der junge Hergog von Lancalier , Heutſcus 
Habın Diefe gelegenbeit in acht , Lam mit emer wenigen mannfchafft 
indefien nach Engeland, bekam grofien zufall , und bemächtigte 
fich von Briftol, alles unter dem vorwand , der untertbanen Klagen 
wider Die üble vegierung bepiutteben ‚ undein parlament deswegen 
ju veranlaffen , weldyes zugleich dag unrecht , fo man ihm angee 
fban , richten folte. Der König ald Damabis zu allem unglı 

in Ireland abwernd, um die nur gedachte empörung zu unter» 
drüden , Eomte wegen widrigem wind einige jeitlang feinen 
bericht von der landung Henrici vernehmen , welcher ſich dabero 
ohne binderung ebenen echte. Auch gibt man Richardo ichuld, 
daf er fo gar nachmablen , als er von allem bericht eingenommen, 
nicht fo geſchwind in Engelland übergangen , wie es die notbere 
forderet hatte , und Durch diches auderen die allda anfänglich für 
ibne aujammengefioffene trouppen wieder hätte veranlaffet aus eine 
ancer zu geben. ¶ Weeer julerit antar und die groffe macht des 
feinded fabe,, verjweifelte ex fo fort an jenen fachen , und molte 
keine ſchlachi wagen, wie febr auch die noch ben ıhme verbarrende 
leute verivrachen qut und blut für ibne aufjuopfern. Er mard ale 
one jonderlichen widerfiand gefangen, und dem Herkog von Fans 
calier übergeben / der ibn ferner Des Herkogs von Gloceiter föbnen 
zur verwahrung gab , und endftch in Den tour fette. Hierauf lieh 
ex ein Parlament nach Weilmünfter beruffen , welches den König 
Nichard beicduldigte, dag er feinem erönungs.cnd in 32 articulm 
gebrochen hätte. Der ausgang war diefer , Daß er fish vor unrüche 
tig jur regterung erkennen ‚und Durch eine Öffentliche acte die CrOs 
ne dem Hergoge von Lancafter reflanıren mufte, welches von dem 
Ye ‚eltätiget , und fo denn der Herkog unter dem namen 

enrict IV , an, 1399 zum Köutg ausgeruffen wurde. Mach bes 

meldter refrgnation wurde der König Rıchard wach Vomſtet · caſle 
in Porkädire gebracht , und darelbfi bald bernach an. 1400 ermors 
der. Er batte wed gemahlinnen,, Annam , des Kapıerd Earoli 
IV, und Srabellam , des Königs ın Franckteich Earclı VI tocdhe 
ter. Dieeriie lebte er fo übermafin , Daßerdenort, wo fie farb, 
nemlich Shene im Surrey, verfuchte , und aus raferen Das gantze 
bauß niederreifien lieh. Er jeugte aber mit keiner einige kinder, 
Pelyder,Vergsl,|, 20, da Chedne hiftor. Angl. Kojemund hift, des 
guerres civiles d’Angleterre, Zarrey hift, d’Angl.t 1 p. 730, Zhe 
wompleat, hiflory of England t. ı pag. 237, * 


Ridyardus III , ein fohn Nicbarti , von Yord, der 
wieder Henricum VI ans dem Yancafirıfcden dauſe die waffen er» 
griffen ‚ um fh auf den tbron ju ſchwingen, an. 1460 aber in eis 
tier ſdlacht geblieben ; —— Richatdus, Herk. von York) und ber 
Jüngfte bruder Eduardi IV, der Henricuni VI würducb vom tbron 
geitofen. Bed feiner geburt mufte man feiner mutter den leid, 
aufichneiden, da er denn mit den fülfen zuerft beraus lam, md 
fogleıch auch die gäbe mut brachte. Er war von anicben garitig, 
und aus dermaffen umfrenndlich , von ftatur klein und batte einen 
frummen rücken. Dem gemütbe nach war er liſtig, graufam, 
berrfchfüchtig, und mit emem wort, ein völliger ihrann. Une 
füngs war er nur Hertzog von Blocefter , richtete aber immer feine 
gedanden nach der crone. In dem kriege jenes Altern bruderd, 

nachmaligen Königs Edwardı IV , mit Henrico Vitcat er 
einmal auf dieicd *9*— feite , fiel aber bernach unvermuthet wie · 
der von ihm ab. lnter Eduardo V brachte ers dahin, dag ſein 
mittlerer bruder Georgius , Herkog von Elarence , entbauptet 
wurde, um der crone einen grad maber zu fenn. Und endlich nach 
Eduardi IV tode brachte er es Dabin, Daß deſſen dinterlafiener Drink, 
König Eduard V ‚to noch ein kind war,vom thron gebracht, und auf 
feın anftifften nebft feinem jimgern bruter ermordet, er aber davor 
aufden throm gefeßt wurde, Dit was luft und grauſamteit ſolches 
gefcheben, Klın dem artıdel Eduardus V umftänblich erjeblet wor · 
den. Der Herkog von Bucıngbam, der Eduardi V mutter ſMwe · 
fler zur ebe batte, war bierzu am meiſten bebülflich gemeien. Weil 
ibn aber Richard nachbero, da er ibn nicht mebr fo noͤthig brauch» 
te, bindanjegte, und ıbm bie verfprochene Connerable ftelle nicht zu · 
kommen lieg, auch Die güter feiner anverwandten, fo von Denen dor 
rigen Köngen waren eingezogen worden, wieder abjutreten ver» 
weigerte, gieng er migvergnügt auf feine güter , und ſieng an durch 
den Bifcheff von Ely Morton , mit der perwattibten Königin , und 
Henrico / Grafen von Richmond, und nachimaligen König, der ſich 
an Bretagne in Frandreich auf bieit/ zu correfpondiren,, in der_ ab» 
ficht, Diefen Henricum , als den nächiten erben des Lancaftrifchen 
baufes, aufden thron zuerheben, und zwar mit dieſer bedingung / 
daß derfelbe fich mit der Vrintzehin Elifaberb, Eduardı IV älteften 
tochter, vermäblen folte, um die beuden bäufer von Vork und Lanca · 
fer mit einander zu vereinbaren. Ehe man aber noch) jolches and 
werd zu richten anfangen konte, wurde der Hertzog durch einen ale 
ten Diener treulofer weiſe verratben, oder firnge nach anderer erzeb« 
lung jelbft — u frübzeitig an, obne Henticum von Lancaſtet 
gu erwarten, worauf Richardus idm ohne zeitverluft entgegen gieng, 
ebe noch Die armen, ſo dem von Buckinabam zu bülffe kamen, zur 
fanmen ſtoſſen tonten ; da dann die wenige völder, jo der Hettzog 
batte, darvon lieffen, und der Hertzog felbit, der fich verſteckt batte ‚ 
aber von den feinigen verratben wurde, ſogleich ohme proceh ent» 
bauptet worden, Henricus felbit wäre bey nahe durch — 
an» 
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Landois Frantifei I Herkogs von Bretagne khatmeifier , der fich 
von Richardo mit geld hatte beitechen kafien , water währenber 
trandbeit Francifi , ald der joniten Heurico in feinen vorhaben 
febr günfiig ware, gefangen und an feinem feind außgelieffert wor · 
den. Doch befame er noch in zeiten wind von diefer verrätberen , 
und entgienge der gefahr, inderme er auf der Jagd mit feinem Diener 
Die Eleider Änderte , und alfo in Frauckteich zu Earolo VLIL entäor 
ki wornach auch der Herkog von Bretagne als er von feiner 
‚andbeit genefen „den Landois wegen vorgebabten bubenftuc bene 
den lief, unglüd aber vor Ricbardum , fegte derielbe 
auf den Lord Stanley, obgleich folcher des Grafen Henrici von 
Richniond multer zur ebe hatte, auch feld, wiewobl Richardo ums 
wifend, ander confpiration antheil gehabt, groffes vertrauen. Dar 
mit er num Henrico alle hofnung benehmen möchte, nabım ex lich 
vor, deiien verfprochene braut Elifabeth felbit zu 
er abjid;t er die verwittibte Königin, nebit ihren fünf töchtern am 
bof jog, und hingegen feıne gemablin Annan, Die Doch, als fie vom 
dem gotilofen vorhaben nachricht eınpfangen, den König gar febr 
ihr leben jolle gebeten baben, umbringen ließ, Damit folche feine 
dernig an feiner heyrath ſeyn möchte. Alcın Die Pringepin Elis 
gete immer ein groiies abicheu vor ſolchem beyrath, und 
ehe noch diefed werd zum ande Lomte gebracht werden, landete 
Henticus, Grafvon Richmond, der Po mpesichen vor Richardi 
nachiiellungen aus Bretagne nach der Normandie retirirt, und 
dafeldit mit 2, oder wie andere fagen mit 4000 mann abgefegelt , 
Mıilford in der Yroving Wauis an, und nachdem er Dich jeine 
eunde verftärcker worden, kam es an. 1485 den 22 aug. bey Bos · 
wortd, einem Hecken zwifchen Leyceſter und Lichfield, zu einer blutis 
E Kblacht, in welcher, durch die defertion des Yord Stanley , der 
:g auf Henrich feite blieb, Richard aber umgebracht worden. Diefe 
fhlacpt machte allen bigberigen Friegen der haͤuſer Yorck und Lan- 
calter , oder der weiſſen und rotben role, ein ende , und Henricus 
ward jogleich auf der wabiſtatt mit der Königlichen crone , die Kir 
hard mit fich geführet hatte; als der aus einem fait tborechrem 
bocymutb ſchier immer eine kron zu tragen pflegte, jecrönet. Mir 
bardi LIT gemablin war Anna, eine tochter Rıdard Mevils , des 
berühmten Grafen von Warwick, welche erfllicdy an Eduardum 
den Pringen von Walles, des Königs Henrich VI fobn ‚ und nach 
deifen tode an bieten tyrannen vermäblet , und gedachter maflen 
dom thın gelödtet wurde. Der john, den er mit ihr jeugte, bieß E· 
duardus, welcher zum Veingen von Wales ernennet wurde, aber 
noch vor feinen vater farb, Peiyd, Vergil.\, as. Zbem, Mur ot 
hift, & Georg Buck Richard, II; in the comp/, bifl. of England t. x 

P- 500, 514 legg. Larrey hift, d’Angl. t. ı p-927. * 
Richardus / Hergog von York, ein john des an. 1415 enthquv · 
teten Kıcyardı , Grafen von Cambridge, und Annaͤ, eıner tochter 
Rogctu Diortumer , Grafen von March. An. 1437, ald der bis 
rubinte Herhog von Bediord , Johannes, mr tode abgegangen , 
ward er an deſen Ntatt zum Regenten ven Srandreich_ertläret 5 
ungeachtet Edmundus Keaufort, Hergog von Sommerjet, ſich auf 
alle weile bemübete , Ihm Darinnen vorgejogen zu werden. Eben 
diefer dinderie / zum grojfen nachtdeil der Englifchen affairen , feıne 
fnleumge überkunfft ın Frauckreich alwo er bernach nichts dejlor 
weniger die progrefien Der Frangöfifchen waffen mit ziemlichen 
glüc yenmete , big man ihn an. 1437 nach Engellaud zurück ber 
rief, und den Grafen von Warwid, Rıchardum Beauchamp, 
an feine fee, ald Kegenten, dadin ſchickte. Nachdem diene an. 
2440 gellorben ‚ ward er zum andern mal Regent, von Grandreich; 
Da er denn alsbald Pontose entjegte, und mit bülie deg tapfer 
Lords Talbot den Frankoin grojien abbruch that. An, 1446 
‚ward er vom neuen aufs jahr zum egenten von Franckreich durch 
den Englifcyen König, Henelcum Vi,ernennet ; allein deſen neue 
gemablın, Margareta, brachte ed dadin , daß man ſolche erklaͤ ⸗ 
rung widertief, und Den oberwehnten Hergog pon Gommerfet mit 
dev ten würde beebrte. Wie mundiejes den ſchon einmal 
‚qwifcben den begden Herkogen entitandenen baf vollends recht une 
— mochie; alfo verurfachte des von Sommerſet ſchlech · 
bezeugen, und noch fehlechters glück in Ftauckreich nebſt den 
tigen Hagen —— ſowobl wider die Königin, als 
deren favoriten, Daß der von Mork nicht nur gelegenheit fand, 
an bevden zu rächen , Cfebe die artıcul Beaufort und Mar · 
‚Gareta) jondern auch gar auf Die gedaucken fiel, bie Engliſche cro · 
‚ne zu prätendiren, und jıwar aus dieſem fundament, weil ex in dem 
“pierdten grad von des Königs Eduardi 11H andern fohn Lionel, Here 
‚goge von Elarence beritammere; da bingegen der bamalipe Kor 
nig Henricus V lin eben demielben grad nur von Eduardi Ill drite 
ten jobne, Johanne Gaunt, Herhoge von Lancafter, feinen uefprung 
batte. Anfangs verbarg er ſoſche feine abfichten / und arbeitete 
‚me unter der hand an deren künftiger bewerctſtelligung. Anno 
21449 fehichte_ man ihm mut einer armee in Itriand; da er denn 
‚gar die dafelbit entitandene rebellion glücklich DAmpfte , zugleich 
aber Durch feine freundliche begeugungen die berken derfelben nation 
dermaffen an fich 309, Daß fie mach diejem fein und feiner nachtom · 
men intereile zu befördern niemalg unterließ. Immitteſ erregte 
‚an, 1450 Eade einen aufitand in Engelland ; woben man ibm 
Kyuld gab, das er gar fehr Die band mit in dem ſpiele gehabt. Als 
. 145 1 jueück nach Engelland am, lief der König ein jo 
arcted migtrauen gegen ibn blicken , Daß er zu feiner eignen fichere 
—* nötbig fand ‚ eine Eleine arınee in dee Landſchant Walles 
en mbrnge, * u —— ige entgegen 
‚bald aber diefer ſprach/ er den von 
= ——— nehmen u ‚gab — — ma troup» 
ubniß ai su geben. e gung 
5* are ‚und der Hergog von York mufe nichts deitos 
weniger Hene ſco VI einen neuen eid der treue ablegen. An. 1455 
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Ham ehaberrmakun einer ö —* 
utjichen tuptur, 
des are dba 2 ee 8** 
—8 — varthen in gefängl e af gebracht , von der Kömi 
aber wieder auf freuen fu geilellerivorden war. Denzi Prey 
ſchahe bey S. Aldans cın treffen, worinnen der offterwehnte Her, 8 
von Sommeri&t nebfl 800 audern vom der Königlichen part af 
dem plage blieb, und Henzicus VI felbikin des Herkogs von Yet 
bänbde fl. Diefer vermittelte «8 jwar bierauf in dem yarlamıen 
wenches fich den 9. hulii verfammmlete , Daß ihm der kitul und die . 
walt eines Proteätoris des gangen Königreichs eingerdumt ward 5 
alleın Heuticus VI, welchem der bioje name eines Königs übriggee 
blieben war ‚ fand Durch) Die Eluge veranftaltungen feiner gemaplin 
in ed ein mittel, folche autorstär ıhım wieder zu entziehen, Er 
gr m A mg —*—* au verfiellen , als fein ans 
ang, erregic, bif 
9 vergl erh Tregle, biE an, 1458 den 24 martid 


ein abermaliger & erfolgte. Gleichwie abı ſe 
Bel Sn En ang 
den 9 hl. — FeiDjchln e daß glüc, in einew 


te; allein ten 
beliebt ıwar, (o mitte cr fich ertlcren, Demfelben auf —X 
Die Köngliche würde zu laſſen, und erft nach deſſen ———— 
ediren⸗zu welchem ende man ibm den 3 mov. an. 1460 as 
ingen von Walles, Herzog von Cornwall und Grafen von Eher 
flex, auch, ſo lange der König leben würde, als Reich» Prote&tor 
unter Öientlichen trompetensfchall proclanniete, Iudeffen Daf bier 
fes zu Yondon vergieng, zog die Königin Margareta in dem nordlie 
en tbeıl von Engelland eine armee von 18000 mann jufammen 
Der Hergog von fäumte ich wicht, ihr entgegen zu gicben, 
Judem er aber den legten December des Ießt«gedanhten habe mit 
Einer weıt fhwÄchern macht, fich unvorficptiger weife dev Iatee 


ld ın Yertobire in ein treffen eunlieh, blieb er je 
en feinigea, aufder wahr. A FE 


den fopf ab, und präfentiete folchen mut einer pa 
Königu , weicde ihn nachgebends, mit den £ö fen andrer Korte 
von ſeinem anbange, über dem fadttbor zu P) Öffentlich aufftce 
denteh Mit feiner gemablın, Cäcıha, einer tochter Rudoipdi Mes 
vil, Grafen von Weitmorland, zeugte vr vier fühne 1) Eduardum 
Grafen von Match, welcher bald nach ſeinem tode e8 dahin Drachte, 
daß Heuricus VI abgejegt, und er hingegen unter dem namen Ede 
ardı IV ‚aufden Engliſchen toron erhoben ward; worauf er den 
fopf feines vaters und feiner freunde abnedmen und begraben , bins 
gegen den Grafen von Devonsbire, Tbomam GCourtenen , Dr 3 
andern gefangenen Herren außdrücüch defivegen enthaupten ließ 
damit deren tdyffe an denicnigen ort geiiecit werden fönten , mo 14 
ner ihre geftanden. 2) Edmundum,Grafen von Rutland, wel 
als ein Enabe von ı2 Jahren dem obgedachten unglüdlichen tr 
bey Waleñeld zufabe, und von dem Yord Elıfiord unbarmbertiger 
weiſe Damals erflochen wurde. 3) Rıdarduun, welcher Nach dem 
tode ſeines alteften bruder des Enghkhen Kepters fich Denächtigte, 
4) Beorgium, welcher von Eduardo IV zum Hergoge von Klarıme 
& gemein: — aber auf deſſen befebl, an. 1477 den »8 febr. 
malvajietwein e . hf 
—— fier⸗ vfäufft ward. The cimpless bi, 
Richardus / Herkog von Vork, des Könii 
Erdvardil V ‚jüngerer john , —* feiner gemai Ne 2 
tochter Richatdi Wird.vi', Grafen von Riverd, Nachdem jetzt ge⸗ 
meldeter ſein vater an. 1483 den_9 april geflorben, ward iwar der 
ältere bruder unter dem namen Ehuartiv, als König von Engels 
land proclamırt, bald aber von deſſen regierfüchtigen vetter, Rio 
ardo, Hergoge von Gloceſter , Der mätterlichen vormundichafft 
entrifen. Die vermwittibte Königin Nobe bierauf mit Diefem ibrer 
jüngfien fobme in das fo 4 occuarium zu MWelmünfter, 
hieß aber endlich durch des Erg.‘ 8 von Canterbury zureden 
fich beivegen , hn dem Hertzoge vom r außulieffeen , wele 
her ibn fehe liebteich dewilltommte, und nach wenig tagen mit feie 
nem aͤlteſten bruder nach dem Tower fehickte,unter dem vorwande, 
“= dieſes lehtern vorbabende crönung folchen umftaud erforderte, 
jein bald Darauf lief dieſer Hergog der beyden brüder rechtmäßige 
geburt im zweiffel jieben, mat dem fälichlichen vorgeben, Dali ihr pas 
ter zu der zeit, da er ibre mutter gebeyratbet , noch in wärdlicher 
ebe mit einer andern gelebt, und nachdem erzu außgange des junif 
an, 1483 des throus ſich felbit bemächtigt, mufte auf jeinen befebk 
Jacob Totrel die 2 unfchuldige Bringen, von welchen der ältefle 
33, und der andre umgefebr 1 1 Jahr alt wwar, bald bernach aus me, 
räumen. Es geſchahe jolches, indem man des nachts, da fie föllehe 
fen, viel betten auf fie leate, und fie Darımter eritickte. (fiche Turrel) 
Wohin damals ihr cörper gelegt worden, üt verborgen geblieben 
big an. 1684 den 17 juli, da man ihre gebeine durch gang gewit 
merdmable, bey einer in dem Tower vorgenommenen reparation, 
unter eine treppe gefunden; worauf fie der König Earolus 11 ım 
das Königliche begräbnig zu WB * lajfen. So wobl 
die art ihrer binrichtung, ald auch deren gewitzheit an fich felbit, ut 
von ſehr vielen in ziweiffel gezogen worden, Wbfonderlich bat ſich 
eine groffe menge von folchen leuten gefunden, welche geglaubt,daf 
der Junge Hergog von York, Ricbardus, heimlich mit Dem leben 
davon aefommen wäre. Als demnach an. 1492 einer, namens 
Berkin Warbed, fich öffentlich vor ihn ausgab, fand er in und aufe 
ferbald Engelland einen aa unglaublichen credit, und noch im dem 
folgenden zeiten bat es fribenten , wie auch andre anjebnlıche per · 
fonen welche beftändig oo geblieben, dag felbiger * 
waht · 
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wahrbafftige Richard von York geweſtn. f. Warbec Verlen in⸗ 
gleichen BEOUATdUS v —A ll, The compleas hift, 
+f England vol, 1. de Lirrey hift, d’ Anglet, vol, 1. 
Churfuͤrſt zu Trier : j 
Richardus, Ehurfürit und Ertz · Biſchoff zu Trier, war ein 

Sreoderr von Greiffenclan, an. 1467 Ein, und an, agıı er 
weblet worden. Zu ſeiner zeit | ie religions · anderung Luthe · 
rı vor, welcher Nicardus fich ſharf widerfegte. Mit Frank von 
Sıdingen bekam er einen krieg ſiehe Sidingen (Stang von)- 
An. 1512 hefi diefer Churfürft Den ungenebeten rot Ebrilt » den 
man an. 1196 geiunden , gun erfienmal öffentlich in gegemmant 
mebr ald rcoooe menichen zeigen. “u Dem baurenEricge al, 
1525 war er joeiffeig, daß er in einem feharmii | unterfchiedene 
bauren mit eigner band foll erleget haben. Er ffarb an. 1537 zu 
Wittlich, nicht ohne argwohn beygedrachten gifftd. Es ſtund dies 
fer Ehurfürii bey den Keicheftänden in groſſem anfeben. Seine 
rede, darınn er Karo V wahl zum Röt. Kaufer den Churſuͤrſten 
widerratben, ift bey dem Steidano zu ſeſen. (8 it aber auch nicht 
au verhälen, daß dieſer Herr Damablen Frangönfche partbey ange 
nommen halte, und fen bauptsabjeben geweien König Srancifo I 
von Frankreich auf den Kapferıtpron zu delffen. Brewver, annal, 
Trevır, Sleid, hift, 1, 1 p, 22. * 


gergoge von der Lformandie: 


Richardus 1, Hergog von der Normandie, der alte jugenamet, 
Wilpelmi I sohn , war noch ein kleines Eind,als jein vater an. 943 
mit 10d abgieng ;_dannenbero der König ın Granekreich, Ludobicus 
Transmarınus , füchte , die Normandse ben folcher gelegenbeit an 
fich zu dringen, und idn deßwegen unter dem vorwand einer g 
hiebe mit ficd an feinen hof nabm, und ıhn dafelbit genau verwahre 
te. NRichardus aber practicirte fich durch lit aus jenen bauden ; 
die Rormänner rufften Die Dänen unter ihrem General Haigtoldo 
zu bülffe, belamen auch Ludovicum endlich A ‚ umd zwingen 
tbn, daß er Richardo fein Hergogebum au Öffentl eichetag 
deftätigen „ und ibım alle Iebendienfte erlafien mulle. a) (Siebe 
udovicus Transmar. Kömg ın Frauckreich.) Db nun. gleich Lur 
dobicus bald bernach von neuen eunen krie anfieng, und Otto M. 
in Teutfchland denfelben zugefallen in die Normandie einbrach,und 
Nouen bekagerte , tonte er Doch michtd ausrichten. (Siebe ibid.) 
Der folgende König Lorbarius ſuchte zwar wiederum aufs neue 
Kıcbardum mit hit gefangen zu bekommen, in welcher abncht er 
ibn pweymahl auf eine iujammentunfft einlud ; es befam aber Ri · 
chardus immer noch bey zeiten Davon nachricht, uım fich zu falvıren. 
Endlich) als Lorbarıus nebit gen Gapeto die Normandie mit 

ewalt wegnebmen wmolte, rufite Richardus wiederum die Dänen zu 
Bike welche aljodald in Grandreich einfielen , und daſſelde verge» 
ftalt rutmırten, Daß Lotbarıus um frieden Dat, und darınn Die alte 
eonditiones , wegen defteyung der lchend-dienke wieder eüngieng. 
b) Nach vierem entitunden zwischen Richardo und dem Könige im 

naelland Erbelredo , einige ſreuigkeilen, Die aber an. 991 durch 
des Yabiis Johannes XV vermittelung beygeleget worden. c) Kir 
bardus ftard an. 996, 4) Seine erſte gemahlın war Emma Hu · 

onıs des areſſen, Grafen vom Parı töchier mit welcher er 

‚ine Einder zeugte. Mach dieiem beprathete er eine, namens Gou · 
not, die ıbm zur welt drachte Richardum , feinen nachfolger , Ro · 
dert, Ergbiroff von Roan, Maus Graf von Eorbeil, Emma, 
Kömgın von Engeland, Hadigwa⸗ ttfriedd Grafen von Bretagne 
gemadlın, Daude, welche an Eudonem 1, Grafen von Cdar · 
tres, vermablet wurde 5 Ddesgleichen noch eine andre tochter. 
Gottfried und Wilbehn waren feine natürliche finder. a) Dudo 
Lzc,ıı fegg. Vulbelm. Gemmes. 1.3 ©. 13 fegq. Fiodsard. chron, 
ad 2.943 fegg. b) Dude & VVilbelm, Gemmes, \, 3. Fledsardad 
2,946. feggs €) Maimesbur.1.a c. 10, d) Wilhelm, Gemmen 
1, 4c. ult, 


Richardus MH, der unerſchrockene jugenamet , ein ſohn 
Kicbardi 1, melden er am. 996 fuccedirte. Er befam alſobald 
Äreit mit tem Grafen zu Ehartred Eubone II, der ihm Drew 
nicht reftituiren molte. Nichardus II bauete ibm deßwegen 
das Fort Thillered vor die male, und ald der Graf nachbero 
durch befebdung des Grafen von Gorbeil ſich den König in 

randreicp Robertum A feind machte , sing, diefer nebit 

ıchardo IL wider denfelben zu felde , und ald Richardus u 
noch überdif die Dänen zu bülfe befam, mufte Eudo friede 
machen , und das land um Dreug berum Richardo abtreten , 
doch debien er die Jadt Dreugz Thilleres aber ward micht var 
firt, wie es der Graf verlangte. a) Mit feinem ſchwager Eibelre» 
do, König in Engelland , unterbielte er gute freundichatft, und als 
folcher von dem Dänifchen König Swano aus dem Reich getrieben 
Wurde , nabım cr ihn mit weib und kindern auf.b) Er ſtarb an. 
1026. c) eine erile gemablin war Judith , Gottfrieds, Grafen 
won Bretagne Ichwelter, Die kinder ſo er mit ihr jeugte, waren 
Richard IIL, fein nachfolger, Robert auch fein machfolger; Wul · 
beim, ein Mönch von Fecam; Altg, Renardi des Grafen von Burs 

undien gemablin; Eleonora, welche an den Grafen von Flandern 
Saum 1V vermäblet wurde, und noch ein ander fräuleın, wel · 
«he ın ihrer jugend ftarb. Nichardt il andre gemablin war Vavia 
oder Poppa, Evenonis , des Königs in Dänemark und Norwegen 
tochter, mit welcher er Wilbelmum , Grafen von Zalou, und Maus 
ger, nachmaligen Erhdiſchoff von Koan, zeugte, a) Chron, koriac, 
adan. 999. Gemmei.l. 5<. ı1, b) Gemmer.L 5, c. 17. Wellm- 
smaller. adan. gig. €) Gemmes.\. 5 c. 14, 

Richardus IlI. Seraen von der Normandie, wurde von feis 
nen vater Kıchardo Il , kur vor deifen abiterben zum nachfolger 
ernenner, fein Jüngeren bruder Koberius aber zum Grafen vom 
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Hiesmes (Comite Oximenfi) gemacht , doch daß derfelbe Richars 
di vafall feun folte. #) 8 rebellicte zwar Robertus bernach wider 
gnen bruder , —2— fich aber bald wieder mit demſelden, und 

ichardus IT Rarb kurt bernach an beugebrachtem aifft , an.ı027, 
5) oder 1028, c) und hatte feinen bruder zum nachfolyer. #) Wil- 
beim, Gemmet, 1, 5. €. 17. 5) Chren. Virdunen/. Rowmag, & Fons- 
mellenfe ad an. 1026. cont. Pagi erit. in Baron, t, 4. ad à. 1036 n.4 
p- 130c0l, 1. €) FVilbeim. Gemmet. 1, 6. * 

gergog von Burgund. 

Rigardus / Tufticiarius zugenamt, Hertzog von Burgund , 
und Graf von Autun, war Yovonis fohn, und Bofonis bruder, 
welcher ihm Die en landichafften gab, worinnen er vom dem 
Abt Hugone gekbügt wurde. (Er eroberte Die habt Send von dem 
Könige Carolo , deuneinrältigen an. 897. Machgebends gegen das 
Fogte jabr fchlug er Die Normänner und an. 9ıı aufs neue, nebft 
Koberto,ded Königs Eudoms bruder, Er flarb den ı fept.an.gzr. 
Seine gemablin war Alir oder Adelaide , Eonradi H des jungeny 
Grafen von Paris, tochter. Die kinder, die er mit ihr hatte, was 
ten Rudolphus, welcher zum Könige in Frauckteich gerrönet wurde, 
Bofon, Graf von Hoch Burgundien , Hugo der ſchwartze jugenas 
met, Fürft von Yurgundien , und Hermengarda, Gulberti des 
Grafen von Autun gemablin. Chron. Flsdvardi. Mezeras. Daniel. 
Sammartb, &c. 

Ri chardus Armachanus, alfo genannt, weil er Ers · Bir 

or zu Armand in Preland war. Ex wird auch genannt a 

alph, das ift , ein Jodn Rudolpbi. Er war anfändlıch Doctor 
und —— Profetlor auf der univerfitär u Orford, und weil er 
bey dem Könige Eduardo ın groften guaden ftund , machte ibn dere 
feldige zum Archi-diacono in Lichifield. Hierauf wurde er Vice» 
Gangler der univerfität zu Orford, und endlich Ethzbiſchoff zu Are 
magd. Er wideriegte fich gu feiner zeit mit groſſem eufer Den Bet · 
telmönchen, die ihnen groffe, und den andern Eirchen-fänden prde 
judicıeliche freubeiten beraus nabmen. Es geſchade alſo dag bie 
Möncye ibm febr aufiägig wurden, und einige ichrifften wider ıbır 
beraus gaben. Richardus Eebrte ſich aber wenig daran / und gleiche 
wie er zu Oxford mebit der univerfität fich dieſen leuten wer an 
fothat er dergleichen, als er Erhzbiſchoff in Ireland worden. ie 
er denn injonderbeit jich der Dfarrberren , als Der ordentlichen ſte ⸗ 
len«birten wider Die gedachten Mönche annabın. Unter diefen was 
ren die vornebmite Rogerius Gonnovius, ein Barfürer, Jobann 
Hedelbam, ein Earmelit , Godfried Hardeber, ein Auguffiner, 
und Engelbert „ ein Dominicaner , die jich für andern bervor bar 
ten, ihre feindfeligkeiten wider Richardum an den tag legten. 
Sie brachten es auch endlich id weit , daß der Pabit Innocentius 
VI Rıcharbum nach Avignon citiren hieß, wofelbit er vor dem Vadſt 
und etlichen Gardindlen eine vede bielte , Die noch beutiges iages 
unter dem titul: defenfio curatorum adverfus medicantes, vorbane 
den it. Richardus merdte endlich , daf er ben dem Pabit wenig 
ausrichten würde, entichloß fich alfo wiederum nach Yerland zu 
eben , worüber er aber an. 1359 oder 1360 ftarb. Die Latholiche 

ben für, daß bey feinens begrabnig in Freland, dabin jein corver 
ebracht worden, einige wunderwerde geſcheben feun, dader 
der Pabıt Bonifactus 1X durch eine befondere dulle verordnet, dag 
man fich diefer ſache etwas genauer erfundigen jͤlte Damit man 
tbn in Die zahl der Heiligen aufnehmen könte, Uber die bereitd er» 
webnte oration hat man von ibn fermoncs 4 ad crucem Londo- 
nienfem, Die er an. 1356 gebalten, und andere fermones , de laudi- 
bus $, Deiparx , ingleichen fummam [. libros ı9 adverfus errores 
Armenorum, Harpsfielt in hift. eccl, Angl. fec, 14 c. 28. WVal- 
‚fingham in Eduardo III an, 1358 & 1360, Zrusbemius & Bellarmi- 
nas de ferıpt, eccl, FVadingus ın annal, Minoritarum t. 4 ad an. 
1358. Pojevinus, apparat, 5. Zac. Varwus |, 1. de feript, Hibernis, 
'alzıcs de fcript, magn« Britanniz, Spondanus ad A. C. 1357 u. 
ıs Kı6. Cve, 


Richardus wurde durch die Juͤden zum Maärtorer gemacht. 
Er war nur 12 jabr alt , und eines frommen bandwercfd.manns zu 
Varıs john. Die Jüden nahmen ibn mit gemalt hinweg an dem 
ofter»feite an. z180, um ibn aus baf gegen Ebriftum und feine relie 
gion zu tödten. Sie fchloffen ibm in einen keller cın , und fäupte 
ibu fait zutode. Dernach biengen fe ibn an ein creutz / umd thaten 
ibm die grauſamſte marter an, die ſe nur erfinnen kunten. Aliens 
dieſe unmenichliche boßbeit blieb nicht ungeftrafit. Denn bald bere 
mach wurden die rädelsführer entdedtet, und nach verdienit abges 
itrafft. Ja der König Phrlippus Auguſtus verbannete hierauf alle 
Füden durch ein Öffentliches edict aus feinem Königreiche. Sein 
ſeichnam wurde anfänglich auf einem kirchbofe, Peuts Champs ges 
nannt, gelegt , von dar aber in die fo genannte Eirche des Innocents 
gebracht allwo er jo lange blieb, biß daß die Engelländer unter 
des Königs in Franckreich Earoli VI regierung Varis eroberten, 
amd diefe reliquie mat in übt land brachten. Zigerd de geftis Phi- 
Iippi Augufti. Dupleix. Gusgnin, Basnage hit, des Iuits t, 5 ib, 7. 
€. 10. pı 1658. 

Ridpecourt; fiebe Riringen. 

Richelieu / lat. Ricolocus , Richeleum , eine nee ſtadt in Vote 
ton , mabe an den grängen von Touraine. Bor zeiten wat es eis 
geringer ort, und führte die famulie de Elerambeaur, den regberre 
lichen titul davon. Nachdem aber Ludooicus de Elerambeaut zu 
ausgang ded 13 feculi ohne erben verfiorben,vermachte er die Hert · 
farften Richelteu und Becap ‚ (Franciko du Plesis , feiner ſchwe · 
fler jodn „ von welchen der berübimte Cardinal Rıchelicu entiprofs 
fen, der dieſen ort in aufnehmen brachte , einen prächtigen pallaft 
bier bauete, eine univerjitä fifftete, und felbigen zum Hergogtbuns 

und Pairie machen lief. Mach feinem tode if der Herkonliche titul 
von Richelien / und der meite reichthum Dusch feiner jpıwelier Frau · 
au 


ric 
ciſta vermaͤhlung an dad i A h 
Bee a I 
Ricpelieu, eine ſtadt in Canada in nord-America, an einem 
Aujie gleiches namend , welcher fich bier in den iuß S. Lautentii ers 
giellet. Nabe dierdeo if im 17 feculo das ſchioß Saurel gebauct 
—* daber dieſe ſiadi auch örfterd Saurel genennet wird. Bam 


Kicheomus / (Ludovicus) war zu Digne in Provence, auß 
einer Adlichen famılıe an. 1544 gebobren , und begab ſich an. 1565 
r Paris ın die Soc. lefu, Er hatte Dieebre, daf er bey dem Col- 

egio zu Dion der erfte Rector umd nachgebends Dreymal Provin- 
Sal wurde. ¶ Der Konig Henricus IV hielt auf jeine perjon fd wol 
als auf jeine fehruiften ungemein viel , abfonderlich aber auf Die a+ 
Pologte, welche er wider die Feinde der 8. 1, gefchrieden und ıbım Des 
diciret hatte. Er farb zu auf an 1625, im 87 Jahr feined 
alters. Seine in Franköfiicber forache rtigte theologiſche 
foren (ind in 2 tom. meiltens zufanımen gedruckt worden, Auf 
die en bat er auch ein volumen epiftolarum heraus gegeben. 
Jetw, bibl. S, I. * 

Richerius / (Edınundus) ein berübinter Theologusder Cutho* 
liſchen Eiecbe, lebte im dem 17 feculo. Er war gebürtig von Langtes / 
und nachdem er feine ftudia abfoloiret , wurde er Doctor, und Syn- 
dicus der univerität zu Varis. Erbatte ben jederman das job, DA 
er ein febr gelebeter,, und in der Eirchensantigenität erfabrner man 
wäre. Die frepbeit aber, wonnt er feine mennungen vortrug , ver · 
urfachte , Dairer in qroffe verdrieglichfeiren tam. Denn ergad an. 
3611 einen trackat beraus, de poteltate ecclefiaftica & poliica, 
darınnen er die arifiocratifche regierungssart im der lirche vertheis 
Digte, und behauptete ,_ daß Die agıfiliche jurisdiction eigentlich der 
Kirche zukdme, und daf der vabſt und die Bifchöffe nur werckzeu · 

und diener wären, derer fich Die Eirche,zu ausübung Diefer macht, 

diene; ferner, daß die Kirche nicht durch einen monarchen , fon» 
dern durch Die canones müfle regieret werden, welchen Die Bäbite 
feldft unterworifen, fo, daß ıbre decrea nur in fd weit odligixten, al$ 
fie mıt den canonibus überein kämen, Er behauptete weiter, daß 
der Eirche feine weltliche juriediction zutame / und daß fe fich des 
leiblichen ſchwerdis in beftraffung der widerfpenfligen nicht bedienen 
Tonne, Diele und dergleichen ichrfäge erweckten bey Denen , wel 
die unumichränckte gewalt des Babiis bebaupteten, groſſen verdruß / 
wiewolen «8 m übrigen zu allen zeiten die lehren Der Frangöfiichen 
Tiechen geweien waren, Derowegen, fo bald dieſes buch berand kam, 
wurde es an 1612 Durch einen Synodum der Proving Send, darin · 
nen der Gardinal du Perron, als Ertz · Biſchoff von Zens , präfle 
dire, wie auch durch einen Synodum ber Proving Air ‚ vet dam · 
met. Jedoch mit diefer claniul: Salvis jurıbus Regis & coronæ 
Francicx, & immunitatibus ac hbertatibus ecclefia: Gallicanz, wo · 
durch es vielen ſchien, daß fie dagienige rcivirten , was fe vorber 
verdammet hatten. Michts deito weniger wurde dieſe cenſur Der 
Bilcpöffe von dem Könige approbiret. Zu gleicher zeit kam eine 
menge von febeifiten wider Richerium beraus , und machte 
ic vor andern Andreas du Val ein anderer Doctor der Sorbount 
und befiändiger zmulus des Richerii, durch Die beflreitung Dieser 
feiner lehriägen befanntz bey welcher gelegenbeit Die firat- namen 
derer Rıcherifien und Dupalliiten unter deyden Iedrjüngern und 
nachfolgern entiianden find. “Ya der Pabft felbft war Aufierit bel 
bet, fih an dem Ricberto zu rächen, und fol, wie einige berichten, 
Dem Herhoge von Epernon den Cardinats. hut vor jenen ſohn ver, 
ſprochen baden , mann er ihm denfilben lieffern würde , Daß er von 
der inqurfitton Lönte befiraffet werden. Wie denn auch wůrcklich 
Diefer Heryog den Nicherium mit gewalt wegnehmen, und in ein 
gefängnd werfen ließ. Seine freunde, und Die 
Tonten mit ihrer porbitte kaum fo viel erlangen, daß ibm erlaubet 
tourde, feine fache vor dem Yarlament atısjufübren. Da er num 
folches endlich erbielt , umd fich vertbeidigte , bat man ibn alfobald 
wiederum freu gelaffen, und idm alle feine guter reſtuuitet. Hueber 
hieß man «8 an feiten des Pabits noch nicht bewenden, fondern e 
verforach Urbanus Vni dem Cardmal Richelien vor ſeinen bruder 
den Gardinals:but, wenn er ee dabin deingen würde, Daß Riche · 
ring jene fchrifften retractiren müfle. Dies ausuführen, wurde 
der befantte Gapuciner- Mönch , Pater Fofenh, von dem Gardinal 
Rıchelieu beordret. Derielbe ef Richertum zu galle laden, wo · 
bey fich auch ein andrer Doctor Sorbonicus „und cin Notarius apo- 
fohcus einfund ; fo bald man abgefpeiiet, und man Rıcherium in 
dem diſcurſe atıf Die miaterıe von der autorität des Pabſis gebracht, 
fagte der Pater Joſcph zu ihm / er müfte gleich retractiren oder flex» 
ben; worauf zugleich etliche gemaffnete manner dinein Karen, und 
ibn zungen , eine tetractationd.fornul, Die man schon vorbero 
aufgeieget batte, zu unterichreiben. Daß im übrigen Richerius bey 
feiner mepnung deitändig geblieben , bezeugen Die (chrifften,, bie er 
binterlaffen , und darınnen ex jeine mepnung aufs nachbrüdlichite 
vertbeidiget bat. Er farb an. 1633. Sein leben ift auch beione 
der jebr wobl befehrieben ın Frangöflich austommen. Cr bat fonft 
noch viel andre febrifften binterlayfen ‚ als da find : Obfterrix ani- 
morum, de optimo academiz ftatu Iıbr, 25 notze ad Tertullianum 
de pallio ; de arte figurarum & caufis eloquenti= ; hiftoria conci« 
lorum generalium ; vindiciz do@trinx majorum fchols Parifienfis 
1. conflans & perpetua fchola: Parifienfis doftrina de auetoritate & 
‚infallibilitate ecclefiz in rebus fidei ac morum, &c, Merifütus in 
epift, ad Curerum die fich indem andern theil feiner colleftion ‚fo 
zuDijon an, 1656 heraus eg Spendanus ad an. 
Chnfti 1612, item 1629. Adta Erud, Lipf. an. 1683. pag. 494 fegqu 
&an, 1684 p- 103 fegg. Carolin memorab, eccl, 1, 17 pag. 265, 
288& albı. La vie du Pere lofet, Capucin. p. 209 fegg. * 


Richerius / (Weirus) ein Carmelit und Dostor zu Panik, traf 


gane unperfität, " 


Refsehnirt ” 72 
jur em religion, und entwich Nach Genf. all 

1556 als prediger angenommen wurde, nach — 
Er and damals ſchon über so jabr alt. Deſſen ungeachtet , fete 
er fich regen einem andern Vrediger, namens Ebartier, 
au ſchiſfe. Sie kamen auch webit andern perionen von Genf an. 
s557ben 10 marin aufder inful Goligni, glücklich an. Richerius 
predigte Darauf noch an eben demfelbigen tage. Wenig tage ber 
nach wurde das nachtimablgebalten , wochen bonn Fobannes Coins 


ta, chemald Doctor bei der Sorbonne, die Catbol 

a oa, en) —— * — 
er ge et worden , den wach: 

thum der Reformirten religion zu befördern , empfieng das machte 


mabl aufden knen / umd machte fich alfo jederman qute u 
gu einem erwünfchten ausgang, Allein nach ren hente Be 
gaguon am fich zu Anderen , oder vielmehr Dadienige, — big» 
feine gepvüungene anftellungen verborgen , einmabl an 
den tag zu legen, fing an mit Rıcher wegen des heil. abendinabl® 
E reiten, und da er fich zuerit gefiellt, als wolte er Des Balvint 
richt über die aufgeworfiene fhreit»frag gerne erwarten und ans 
nehmen, ß unterlef er Doch nicht bald Darauf fich wıber zur Eas 
theliichen Erchen zu betennen. Die Genfer muften fich rekirikem > 
giengen auch an. 1558 den 4 Jam. nach dieſem würctlich zu fcbuffe + 
md — — may — —ã gefahr in Bres 

2 wurde bierauf Brediger ochelle, 

ein buch beraus unter dem titul: Reknalonsker folles Ar 
imenfonges de Nicolas Durand dit le chevalier de Villegagnon, Ins 
aoilchen will ihn der Jeſint Gaultier zum baupt einer neuen ketgereg 

und fecte unterm namen der Nicherianer machen , fo gar Die] 
init denen Neftorianeren follen gemein haben , und bat auch dir 
reri micht ermangelt , ſolches nachzuichreiben. Es berubet aber 
es nur darauf, das Nıcber vor dem Villegagnon einft behaupteg 
gben folle , dat Ebritus nach feiner menfchlichen.natur allein und 
ür fich jeibit nicht anzubetien wäre. Guwstier. tab.chron. Bez hifk, 
ecclef, 1.3, Leri hift.du voiage de ’Amerique c,5 €.21 & e, 24, Das 

Verdier bibl, Franc. p. 620, Bayle firbe Villegagnon. *, 


Richmond /_eine Hadt in der mordlichen gegend der 
difchen Proving Vorksbire, auf der nord · ſeue des Aufies Kıvale, 
worüber daſeldſ cıne fteinerne brücte gebet z fie ift mit Ichönen baue 
fern gegieret , und bat ſtarcken zufpruch von dem Adel umd andern 
vornehmen leuten. Alan, Graf von Bretagne, und der erſte Graf 
von Richmond , war der erite füüffter dicſer Nadı nach der Mormäns 
niſchen eroberung, worauf fie an 3 bejondere famtlien von deſfen 
nachtommen kam, und nfonderbeit an Heuricum, Grafen von 
Richmond , und nachmaligen König von Engelland , unter dent 
namen Henrici VI, Der nechite Graf von Richmond ward der 
Lord Admiral Henricns Fitz-Roy, des Königs Henrici VIII nas 
türlicher fohn ‚ der zum Herkoge von Richmond und Sommerfest 
gemacht wurde, welche tıtul aber mt ıdm ausfturben. Ain. 1673 
murde der Grafen , und hernach der Hrrgogen titul von Richmond 
don dem Könige Jacobo l dem Hertzoge von Lennox Ludovico ges 
geben, in deifentdaufe er blieb bis an des Catolt Stuardi tod, wels 
er an. 1672 ohne erben ftarb, und damals Abgefandter an dem 
Dänifchen boft war. Allein e$ verfoffen nicht Drey gantze Jabe , 
(0 wurde Diefer titul von dem Könige Carolo IL feinem naturlschent 
fobne von der Herkonin von Portbsmoutb, Carolo Lennox, geges 
geben. Richmondäbire liegt an der nord · weſllichen gränge vom 
Vorkshire gegen Lancasdire zu, welche Proving gegen abend dat · 
an ftöffet. Es ift eine gedürgigte und wuͤſte gegend , bringet-aber 
800) ‚ehr viel graß hervor. Sie hat ihren namen von der ftadt Rich» 


Kichmond / eine andere ſtadt in der Engelläudiichen Provintz 
Surry an der Temſe, zwifchen zum und Londen / wurde hiee 
bevor Sbene, von co VII aber Richmond genennet. Sıeift 
mit einem alten vallafle gezieret, welcher den Königen von En» 
gelland geböret, worinnen Eduardus II an, 1377 farb. Henri⸗ 
cus VAL bauete dieſen palaft zwcnmahl wieder auf, weil er unter 
feiner regierung abbrandte , und farb bernach dajelbft den 22 april 
an. 1409. Desgleichen ftarb albier Die Königin Elifaberb den 
24 marti an. 1602, und vor ibe Anna, des Kavierd Caroli IV 
tochter , umd des Königs Richardi U gemablin, welche vor eine 
ungemein ſchoue dame gebalten wurde. Diefe habt mufte, in den 
einbermifchen Eriegen jebr viel ausitchen 5 ıft aber nichts deſtowen⸗ 
ger noch beftändig ihön, groß und wohl gebauet, und liegt, in eis 
ner Infligen und gelunden gegend; auf der feite eines Kleinen hügeld > 
in dern 10 genannten Hundred von Kinglion, 


ichter waren nach dem tode Joſua gewiſſe KHelden , welche 
8 zeit zugeht , mo ed Die —— wunder ſamer weis 
R unter den Juden erwectte/ das voick von der dieuſtdarkeit der 
Henden zu errerten. Es waren nicht allein mannd+perfonen , ſon · 
dern man findet auch die Debora eine weibsperfon unter Ihnen Dee 
wefen 5 wie ed gemeimiglech bey einer fonderbaren noth De& 
frael an fienge,, alfo wäbrete ed bernach nicht länger al ſo lange 
lebten, und daß tegiment fiel nach ihrem tode weder auf ıbre 
Tınder , noch fonft auf einen andern , fa das vol mar fonften ger 
meiniglich nicht nur ohne Kichter , ſonderen auch gar ohne obrige 
£eit oder andere regimentöeinrichtung. Die Nichtere wurden vom 
niemand ermeblet oder eingefegt , fondern Der Geift des Herren ere 
weckte fie ; Daß fie Ach felbft zum Herland und das voick 
zum ftreit führeten. Denn weiter erftreckte fich bre gewait nicht / 
und fie maßten ich weder cine geiflliche noch weltliche gewalt an ⸗ 
riefteen und perfonen zufam. Der legte 
unter ihnen war der Bropbet Samuel, als welcher dem voldf ber» 
nach aufdeilen begebren einen König ſetzte. Der Richter u. 


go ric 


das recht forachen, noaren bey den Juden verfchiedene arten, Auſſer 
den beyden Spnedrie waren in jeder ſtadt 23 mann , Die auch ein 
fynedrium austmachten / md leib und gut betreffende fachen ab+ 
taten. Die geringern, als iniurien, Ntreitsfachen c. hatte ein 
co von 3 männern abzutbun. Sie beftunden allezeit aus 
ben älteften der ſtadt, welche Das gericht in dem tboren hielten, 
fo daß ein jeder, der aus und eingieng , zuſehen konte. Cumeus 
de republ. Hebr. Basmage antiq. Jud, Sigomius de rep. Hebr, Ley- 
—— derep, Hebt. Geodwinus Mof, & Aaron, Kelandus ant. 

fr. P 


Richter / (Chtiſt. Dbilipp) gebobren zu Eiöfeld in Franden 
an. 1602, allıvo fein vater , nachdem er aus der Stevermardk ver» 
trieben, Superintendent worden. Er ward an. 1630 zu Jena Do- 
Kor, an. 1632 Hoſgerichts · Adrocat, an. 1637 Profetior , an. 
1664 Comes Palat. und ftarb dajelbft an. 1673. Seine jchrifften 
find : Opera decifion. & confil, centur; de contraftibus; de luc · 
ces, abınteitaro ; Lexic, ethic, Freberi ıheatr, erud, vir, 


Ricimer / cin berühmter General in dem fünfften feculo. E⸗ 
war von geburt ein Gothe, von religion ader ewı Arianer, und that 
fin ın Dem triege dergeltalt bervor , daß er endlich Die würde eines 
Magiltrı militum , oder eines Feidberen , erbielt. Et ſchluge eine 
Saracenıjche Horte auf den Sic hamſchen küften vor der itadt Gere 
gentt, umd borete in Die ſechhig ſchiffe Davon ın den grund, Co 
nötbigte er auch auf des Kapıers Marcıanı befehl , oder vielmehr 
aus eigenem trieb, um nachmals die ſachen ın Decident , wie ee 
würd) geiban, nach ſeiuem Eopff zu veränderen, und unter ande» 
ver namen die bejländige berrichafit zu behaupten, Klavium Epars 
um Avıtum , welcher ſich zum Decidentalifchen Kayier aufger 
worffen hatte, daß er den 17 map an. 456 fich des Reichs begeben) 
und an deijen flatt dag Bıftdum zu Pracenza annehmen mufte. As 
man darauf Julium Bareruum Majorianum zum Kapıer ın Dec 
dent ausgerumen hatte , und derjelbe den Ricimer wider die Alanos⸗ 
welche einen einfall in Italiẽ zu thum drobeten,zu felde jchickte,nabm 
ihn diejer den 2 aug.an.464 verrätherifcher weiſe juTortona in dem 
Mevländifcyen gefangen , und lich ihn 5 tage bernacy binrichten. 
Rıcimer war nach dıefem bebülflich , daß ben 19 mov. dejjelben 
jabrs Libius Seoerus zu Ravenna zum landifhen Kayſer 
ertlärt ward, und bald darnach ſchlug er die Alanen, welche würde 
liayın Jianen eingefallen waren, bey der fladt Bergamo, bij auf 
baupt, erlegte auch deren Könıg Biorgor. Allein er blieb nicht 
lange Severi freund, und als Derjelbe ben 15 aug. an. 465 mil Los 
de abgeeng , pweiffelte fait niemand , dag er durch ihn mır gifft 
aus dem wege geraumet worden ; wiewohl Doch Sidonius Apollis 
naris, der jonit wol dat von der fach wien können, mut den Deute 
Ichitem worten jagt, Lidius wäre Dusch) Erandkbeit geſiorden. In 
dem darauf folgenden interregno „ welches über 19 monate waͤdt · 
te , regierte cr allcs nach feinem eignen gusdünden , und weul er die 
arınce vorlıg auf feuer jeite hatte , ſo dependirte die Kayſerliche 
würde (&lechterdings von ibm. Judeſſen wolte er wegen der dadey 
‚u deforgenden gefäprlichkeiten, und da er doch jonderlich denen Van · 
dalen , 10 dazumalen in Italien und Sicilien gar erſchrecllich dau · 
feten , odne fremde hilfe nicht vermochte zu widerſteben, zulegt 
die veramtmortung micpk auf ch allein nehmen ; fondern traff mit 
dem Orientaliſchen Kapfer Leone einen vergleich „durch welchen 
er veriprach , von feıner hand cınen verweier Des Occidentaliſchen 
Kapferipums anzunehmen, welcper in dem (hande ſeyn wurde, feun 
pwieger-vater zu werden. Leo ſchickte ıbm fu ſoichem ende Fla · 
num yintheunum, welcher an. 467 jum Kavier ausgerufien ward, 
und zu gleicher zeit Ricimern feine tochter jur gemablın gab. Doch 
diefer, welcher keinen höbern vertragen Zune , fing nach verlauff 
einiger jeu am, allerhand anfchläge wider jemen jayiieger»nater zu 
formen, und nachdem dierelbe zu zeitlich an den tag gelommen 
reitiete er fich an. 474 nach Mevland. Wiewodl nun Epiphanıns, 
Biſchoff zu Pavıa , bevde theile wiederum mit einander ausjöhne 
te, jo ware Dennoch Ricimern kem crnft mut ſolchein vertrage, 
Biehmebr füprze er gleich Das folgende jahr eine narcke arınee aus 
Yıgurien nacy Kom , eroberte Die ſtadt und lich fie plündern, YUns 
ern aber Den 18 aug. oder nach anderen deu za jun umbtin · 
gen. Ylapius Anıcus Sudtius beitieg bierndcpft Durch feine ber 
yorverung den Kapierlichen thron. Er ſeldſt aber , Nıcımer, ward 
baid wacp die ſem mut einer plöglichen trandbeit fallen, woran 
er den 21 pt. des erwehnten jahts 472 ſierden muſte. Södemus 
Apollın, Cajioderus, Cedrenus, Onupbreus, lornand. Nicepber. Eva- 
gr. Idacius, Marcellin. Ihespban. ungen. deregn, ltal. Prossp. li 
de bello Vandal. * 

RICINUM, RICINUS und RICINIUM , war ein kleid / 
welcdes die Romiſche weiber zur zeit, wenn fie trauerten, zulcar 
gen plegten. Wie es eigentlich ausgefeven , das mag man wohl 
eigentinch nicht willen. Doch ſcheinet ans denen meiten befchrei 
dungen der alten zu Aalen daß ‘ .- ng * * 

Nr man um eſchlagen. us ie 
Bu N uncd. Korckmenses de Aber. Rom Borrariaz 
anal. de re veft, Parfius, * 


Rictus / (Paulus) ein belehrter Jude aus Teutichland in dem 
16 jeculo, war Proteilor philolophix ju Yavia , und erwarb fich 
grojien rubm, jodagıhn Kavſer Marimilianusan feinen bof zog , 
und unter die zabl feiner Medicorum aufnahm. Im übrigen jere 
fiel er mit dem berühmten Eckio, weıl er behaupten wolte , bie 
dimmel hätten eine jeele. Von feinen M@riften ind befannt; Phi- 
lolophia Propheuca ac Talmudıftica pro Ch: veritäte tuen- 
da; de fexcentis tredecim Mofaicz fandtionis edietis; farrago ex 
Thalmudzorum codice excerpta; Ifagoge in Cabalıftarum erudi- 
sionem cum epiltola contra Stephanum Presbyierum cabalx ob. 


rie rid vie 
trectatorem; de modo orandı in nomine tetragrammato; de nd- 
vem doftrinarum ordinibus & totius peripatenci dogmatis nexu 
com um ; ftatera prudentum ; de celefli agricultu- 
n <. Adam in vit, medicor, K/penceus decalorum anima. 
jayle, 


Ricla / eine Kleine ſtadt in dem Königreich Aragonien, pwi 
fen Saragoifa und Galatarud, am dem Aug Kalon, gelegen. 
Der König Pilippus N bat he mit dem tıtul einer Grafichafit ber 
ehrt. Coimenar delic, de ’Eip. p. 638. . 


Ricobonus/ ( Antonius ) war zu Rodigo, einer kleinen ſtadt 
in dem Benettantfchen ‚ an. 1541 gebobren. Er erlernte Die hu- 
maniora unter Paulo Manutio , Barolo Eigonio, und Marco 
Antonio Mureto, und brachte es ın kurgen jo weit 7 Da er mit 
guten rubm andere lebren Lonte. In dem 28 jahre feines alters 
gab er bereit gelehrte ſchriſſten beraus. Mach dem tode des Kos 
bortelli wurde er nach Vadua beruffen , dafelbii die deredſamteit zu 
lebren. Er ſtund auch dieſem amt 30 Jahr vor, und jlarb an.ı 599. 
Gleichwie er aber ein feind von demFofepb Scaliger war, mio ſuchte 
eribm feinen Adel Mreiig zu machen, Darüber jich Diefer jo entrüs 
ftete, dag er idn nur Porcus Rıcobonus nannte. Im übrigen 
wird unter feinen ſchrufften feine überjegung Der rbetorie des Aruıro» 
telis gelobet. Seine übrigen jchrifften find : Commentani ın Cı- 
ceronis libros de inventione , in partitiones oratorias , topica,, O- 
rationem ad Brutum & libros de ofliciis ; commentarius de hıfto. 
ria cum fragmentis hiftoricorum veterum illuftrans ; paraphrafis 
in rheioricam & pocucam Ariftorelis; de gymnalio Pararino ; de 
copfolatione edita ſub nomine Ciceronis , &c. Temajins ın elog. 
Tbusnu; in hift, Zeifier addions aux «log, tom.2 p. 304. 


Riculfus / ein Erg + Biſchoff zu Mahntz , und bey dem Kaye 
fer Earolo M, im grofien gnaden, welcher ihn auch aus einem Eas 
plan zum Erg» Biſchoff machte, Man bält Davor , daß er cm 
Spanier gewejen ey. Zum wenigften ıf dieſts gewiß, daf ex 
Das jus canonıcum aus Spanien mit ın Frauckteich gebracht dat, 
welches er mit groſſem rubım erllaͤrte es war von Indoto Merca- 
tore jufammen getragen worden. Man fagt au@, daß er ſich 
bemübet babe, Karoli M. geiege in ordnung zu bringen, wozu ee 
bernach noch einige tragmenta der epiftolarum decretalium einiger 
Päbfte fegte , die von Eemeri Levita zuſammen getragen waren. 
Alm, ep. 41. Hincmar. Serrar, ogunt, 


Riddagsbaufen / ein berühmees Hofer im Braunſchweigi · 
ſchen Fuͤrſenihum Wolffenbüntel , eine halbe meıle von Braune 
ſchweig. Esut daſſelde an, 1145 vom zwwep brüdern Rıddago und 
Zudolppo von erden yebauet , und nach dem eriten genennet, 
von Henrico Leone aber mıt wielen gütern , privilegüs und antıque 
täten verfehen worden, Die bürger zu Braunfchweig haben Dass 
felbe an. 1550, #606 und 1615 in den feindfeligkeiten mir ihren 
Landes Fürften , verbrannt ımd jerliöre. Doc) iſt es kuͤmmer · 
lich wieder erbauet, und machdem es fonderlich im drepfigssähree 
gen Eriege auch wieder ziemlich *—— morden, in fo fern 
m̃ ewigen fland gefegt , Daß etliche Itudıofi heologix als conden · 
tualen unter ihrem Abt darinnen erhalten werben Cönnen. Das 
don dieſem tloſter benennte chronicon Riddageshufanum ıft tom. 3 
rer. German, von Meibomio edirt. Zesier, topogr, Brunfuic, 
P- 176- 

Ridley /_( Nicolaus) ein Biſchoff zu Londen, mar aus einer 
alten umd anfebmlichen familıe in der Graſſchafft Durbam entivroie 
fen, und auf der umerfirät zu Cambridge erzogen, allıvo er dew 
gradum eines Baccalaurei theologi= annabm. &Ermurde von dem 
Könige Eduardo VI febr geliebet, welcher ihn eritlich zum Biſchoff 
von Kocheiter , und bernach zum Biſchoff von Londen machte. 
Er jüprieb einen tractat de cana Dominica , nebft unterichtedlichen 
andern Dingen wider die Catholiſchen/ umd wurde Darnach, da 
Maria jur crone gekommen ſeiner Giſchoͤichen wuͤrde euticket, 
gefangen gelegt , und zu Orford verbrannt, nachdem er etliche 
tage vorber die Proteftantiiche lebre wider Die berühmteften gelebre 
ten leute Dafelbft , die pro gradu & dignitare , oder um ebrensämter 
au erlangen difputirten , mit groffem eifer vertbeidiget hatte. Ecie 
ne biftorte, wird weitläufftig beichrieben in Fox’s acts and monu- 
ments. Burset in hift. reform, Angl, 


Riebe / Ruͤbe / eine alte Adliche familie indem Mecklenbur · 
gifchen „_von weicher Achim um Das jabe 1545 Fuͤrſtlichet Braune 
froeigifcher Rat geiwelen. George diente unter dem Teutichen 
volde ım Navarriichen religions-triege , und ward an, 1587 vom 
den bauren in der Schweit, 8 38 Earl beſah an. 
1712 Die charge eines Königl. Preuguichen Dbrıft · Wachtmeifierg 
don der grenadier · garde. MIO, 


Riechen / if ein ſchoͤner Baſeliſcher Aecden samt zugeböriger 
rrichafit, im eingang des Wie ſenthals in einer fruchtdaren Ius 
din gegend gelegen ; bat vor dieſein einem adelichen bauf; dieſes 
marneng zugehöret, und nach deren abgang ifl er anden Bıichoft 
Barel als Yehnberren gefallen. Als aber an. 1520 eine jerwürffe 
mus zwifchen dem bamaligen Herren Biſchoff und der Habt Kafel, 
wegen dem fchloß Dfeffingen entfianden , alıo datj die ſadt gedach · 
ted jchloh zu Ihren banden genommen und befeget, der —R 
aber auf einer Eodgnogischen Tagſatzung fich deſſen Bea fi 
die fach alfo fchiedlich vertragen worden, daß die ſtadt dem Biſchoff 
fone das fchlog unter gewillem vorbebalt wiederum juftellen , bine 
egen der Bilchotf der ſadt den festen und Herrichafit Kıechen 
— beriaſfen, welches auch bevderieits erfüllet worden, 
Von diefer zeit an ıft Diefe Kerrichafft aus dem kieinen Rath Devogs 
tet worden. An. 1239 bat das Glofter Wettingen oberhalb De 


rie 
den, dem zebnden , bodenzinfe und gefälle zu Riechen / von Hein 
rich von — an fich ertauffet / und ſoiche een am: 
1540 , da es der ſadt Vaſel ſolches alle verfauffet. An. 1449 in 
dein bamalıgen krieg wider Deflerreich hat Wilyelm von Grünen» 
berg , gin Deiterreichuicher Obrilter,, Riechengeplündert. "Urfif. 
<hron Bafil, p. 62. 413 & 529. * 

Riedenburg / eine ebemalige Grafſchafft in Ober + Bauern, 
an den Auchftäotiichen und Neuburgiichen gränten , welche an. 
1709, nacy der achis · ertlarung des Churfüriten in Bapern , dem 

‚BicsCanklar, Earl Rriedrich , ge von Schduborn, 
als eine unmıttelbabre Ren afft , eingeraͤumet, aber 
durch den Badeniſchen frieden an Bayern wiederum reftituiret wer · 
den mufte, Die ebemaligen Grafen diefed namens ‚ fo von den 
Dfalgarafen von Scheyern bergeltammet , waren zugleich Burg · 
grafen zu Nürnberg und Land grafen zu Stepbanıng, und find an. 
1276 mit Henrico IV abı n, woraufdie Herhoge in Bayern 
deſſen güter ın befig genommen, Der mardfeten Riedenburg 
liegt ander Altmüdl, bey einem felfen , worauf noch einige rudera 
von einem weıtläufftigen fchloffe zu jehen , welches Die reſidentz der 
gacıen Grafen geivefen ſeyn joll, Aumd P. 2 p. 123. Zromsd, 

zur beus, bill, tom, 2 p. 1982. 

Riederer von Riedtheim und Paar / eine anfebnliche Ade · 
Uiche familie in Schwaben , von weicher Johann Riederer von 
Riedtheim um das jabr 1317 gelebet. Machaebends florirte Mir 
qchael an. 1460 als Dompropt zu Regenipurg , in welchem jabre 
Ulrich Riederer, Kayferlicher Ratd , Neuftadt in der Steyer · 
mard ermordet werden. Ulrich IL it an. 1483 VBrobit ng 
gun und Canonicus zu Augipurg geweſen. Albertus, Chur · 

heriſcher Truchſes und — blieb an. 1649 ‚in einem 
treffen , und hinterließ George Sigismundum , welcyer noch an. 
1680 die fielle eined Ehur- iicben Truchfes belleidet, Bucel 
ftemmat, P. 3. Craf, annal, Suev. P, 3, 


Riedefel/ eine uralte Adeliche nuumehro Freyherrliche familie 
am Rhein, und fonderlich in Heſſen/ allwo fie Dad Erbinarichalls 
amt erlanget bat. Conrad, der um das jabe ı6F foriret, iſt eim 
Ältersarer geweſen Heridanns , der um dad abe 1269 gelebet. 
Bon feinen 6 binterlaifenen föhnen pfangten drey den flamm fort. 
Der eine fieng die linie zu Bellersbeun an, weldye fich aber mit 
Gotrfeied von Kiedefel , einem Kriege: Obriflen , an. 1639 geens 
Diget. Gilbrecht in Camberg , der andere fobn, errichtete um 
das jabr 1319 den Camdbergiſchen aſt; don deijen nachkommen ift 
Bhrlipp von an. 1594 bi 1598 —ãA— Dei Rt Bea 
Eageldrecht aber Furitlicher Spevrilchee Groß: Hofmeilter , Amts 
mann zu Yanterburg und Voigt zu Germersheim gewefen. Dies 
—F * * I 5 * ug —* —— ** 

Micher Socyriſcher Rath und Ober · Landes · Hauptmann/ an. 
1626 obme mdunliche erben verſtorden. Der ältere bingegen, 
Marguard Philipp , bat Bbilipp Eberbarden , dem legtern feiner 
Iinie , binterlaiien. Wigand, der dritte ſohn des obermebnten 

emanni , wohute zu Brackenburg auf dem Schederberg zwi · 

en Göttingen und Gemuͤnden. Er ift fliffter der noch 189 ſiori · 
renzen linte zu Eiſenbach worden , und bak nicht alleın die freu 

iche würte , fondern auch das Erb: Marichallsamt in n 
an fich gebracht. Hermann Niedejel beyratbete Margareibam, 
des Hefuchen Erb» Maricyalld , Ectardd von Röhrenfurt , tochter 
und erdin , und nennte ich Daber jum eriten einen Erb» Marschall 
in Helen. Er itarb art. 1463 und hinterlich = föhhe Herman · 
num und Georgium zu Eıfenbach , welche beyde die gebeimde 
Rarbsıttelle ben den Landgrafen in Helfen befleideten. Jener 
gieng_an. 1493 mit tode ab, und lieg männliche erben 5 Diefer 
aber farb an. 1488 umvererbt. Wolvert Riedeſel von Eifenbach, 

Hifcher gebeimder Ratb und Ober» Aıntmann der Grafſchafft 

agenellenbogen, ae Eurdten / welcher drey föbne nach ſich 
ließ, die waren ) Görge, Dderan. 1631 ald Heßiſcher gebeimder 
Rath und Stadtbalter ju Marpurg verflorden ; 2) Voldert, der 
an. 1632 ald r gebeimder Rath , Obrilter und Eommen» 
Dant zuGaffel mit tode abgegangen, deren beuder nachkommen noch 
beut zu tage oriten; und 3) Yodann Riedefel vom Eiienbach zu 
Lawsterbach ; deifen job , Fobann Riedeiel, Frevbert von Eifens 
dach zu Lauterbach „ Heflen- Darm ſtaͤdtiſcher gebeimder Rath und 
Obrilter , binterlieh bey feinem an. 1691 erfolgten tode, Förgen, 
Tours Drälgifchen arımers Seren, welcher nebit andern Das ge» 
ehleht fortgepflanget, An. 1542 wurde Hanf von Riedefel von 
Eifenbach , welcher fonften Diretor am Fürfllichen bofe zu Weys 
mar genennet wird, mit den fhlöffern Neumark unweit Weymar, 
Ditmannsbaufen ıc. in Thüringen belieben , und ffammte von ibm 
ber Hanf Heinrich zu Neumard , Frenderr , der noch au. 1679 
als Fu Sächfiiher gefammter geheimder Rat und Vice · 
8* — Jena floriret. Mullers annal, Sax, Ve 

in, Adel, 

Riedt / ein Baverifches Mädtlein im Bigtbum Paffau an den 
Döer- Defterreichifchen grängen nicht weit von Reicheriverg geie · 
gen. Ss ift fein gebauet, bat ein land und pfleggericht, eine 
Khöne kirche und ziemlich ſchloß. Chur-Bayernp. 279. 

ein alte vornebme Adeliche und tbeild Fregberrliche 
ae welcher um das jabr 1362 Dreu brüder — nem» 
1) Fobann, genannt Großmanı von Riede von Lorch; 2) 
d — — Me —— von hl ;3) ei 

iede, welcher das gefchlecht fortgenfanger. Fol ıwar 

an. 1629 Dom + Scholafter * May und Probit zu 8. Victor, 
Abrecht, tern , wurde an. 1590 zu Geiſſen · 
beumerichoifen. Meifelben endel, Yörg Anton, Chut · Mayukie 
er Sanımerherr, Hof Rath und Amtmann zu Haufen , hat die 


mad; 
von dem 
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Frevberrliche wuͤrde erlanget , und 2 + Franz Milbehnen 
und rang Adolpben , geieuget. Yon - bruder des 
reg Förge Antons, lebte um Das Jabr”1682, und batte a 
öbne , die waren 1) Vbiltpp Anton , Kayferlicher Obrifter und 
Saedlı Quartissmeiller; 2) Ludwig. Hummer, von dem Ri, 
‚Adel. tab, 62. 


Kiedtheim / eine Wliche und Frepberrliche familie in Schwa · 
‚ von welcher rich at. 1080 dem turnier zu Aualburg bed · 
gewohnet , und daſelbſt an. 1088 der erſie Stadt- Hauptmann wors 
den. Bernhard war an. 1219 wapen · Knig auf dem turnier zu 
Göttingen. Contad lebte um das jahr 1280. Fobannes gieng au. 
1507, als Abt zu Kempten / mittodeab. Conrad, Herr in An» 
gelderg , wurde zu u. des 16 feculı in den frenberrenfand 
erhoben, und_binterlich Fobannem Wilhelmum , Freoberrn in 
——— —— 
inne 
NP. 2. Burgen. Schw Roaden  apfanget, Busel, 
Riefenberg/ (Sfwibovsti, Freyberren und Grafen von) ei 
vornebme und uralte Höhmifche familie, welche von den — 
berübmten fchlöffern Sſwihewstl und Riefenberg den namen bes 
tommen. Gbren urfprung fübret Balbinus von Theobaido dem 
jüngften fobne Wadislai I Königs oder Herkogsuin Böhmen ber , 
ber im abmefenbeit eines bruders, Königs Wadislai TI ın Böhmen, 
das ganze Königreich wider Conradum und Ottonem von Mäbe 
ten tapffer befhüger, und Davor mit der gegend, jo man beut ju ia · 
& den Pilßner-creuf nennet, beſchencket worden. Sein endel , 
heobaldus , jo vor den eigentlichen ftamm-vater Dies geichlechts 
Iten wird, befam den beynamen Bellicofüs , weil er fich al® 
er wider Die Wolen und Breuffen ungemein wobl gebalten,und 
fieng das fehloß Niefenberg an zubauen. Won feiner gemablın, 
Berne ‚Henrici Barbaci in Schlefien Vrintzehin, binterlieg er une 
terfapiedliche föhne, welche ur gemeintglich Theobaldici genennet 
wurden. Der ältefte davon, Wilbelmus Theobaldicus, hat dem 
bau des ſchioſſes Riefenberg zu ende gebracht , und feinen ftamım 
allein fortgepflanget, Sem endel, von einem fohn gleiches nar 
imend, (der das ſchlot Rabi erbauet, und an. 1308 aeflorben) bie 
Borio oder Wogiz, und vertrat bey den Königen Fobanne und Gas 
rolo IV die ſtelie eines me aths , wie auch eines Adges 
fandten in Bayern und — Er ſtard an. 1368 , und binzerlieg 
einen fobn, Theobaldum VI, Burgarafen, und einen endel , Yo» 
bantiem, odrifien Cämmerer in Böhmen, der zuerft das fchlog 
how beſeſſen, und feinen nachfommen Davon den namen geger 
bat, Sein fobn, gleichfals Fobannes genannt ‚ diente ald 
‚Obrifter wider die Qußiten, und gieng am. 1453 mit tode ab, nache 
dem er gejeuget 1) Wulhelmmm VII, Kömglichen geheimden 
Rarb, oberiien Cämmerer , und zulegt oberiten Gangler in Bob 
men; 2) Wilbelmumden jüngere oder den IX Burgarafen ın 
Cacltein‘, wie auch Kayferlichen obrifen Hof:Mlarfchal, Dies 
fed letsterm endel, Fridericuß, Gerichts, Alleilor in Böhmen , 
iard_eın groß.vater Faroslaı Kloriani Sfwibowsti , Frepberrnd 
von Scala und Riefenderg, welcher Die charge eines Stadibalter® 
u Vrage bekleidet , und von feıner gemablin , einer Gräfin vom 
alm und Peubueg, binterlaffen hat, Granciidun Antomum Fge 
natium Sfwibowsft ; Grafen von Kielenberg, der noch an. 1690, 
ald der eingige hammbalter feines geſchiechts / gelebet. Balkinus 
tab, ftemm.it,epitom,rer.Bohem,it,mifcellan, regni Bohem, 


“ Riefenburg / eine ſchoͤne ſtadt, nebft einem ſchloß und ame 
te, in dem Brandenburgifchen Breuffen , welche von dem alten 
Preufifchen gebietbe, Nein , welches allda gewefen, den namen 
defommen, Die Biſchoffe von Pormefanıen haben an diefem orte 
reſidiret, wie er deun von dem Birchoffe Alberto fol erbauet more 
denjepn. Harıkm, Preufl, 
Riefengebürge, lat. montes Sudeti , oder Giganrum oder Ri- 
phzi, auch Circonofüi , von dem Böbmifchen — Krlondety 
cu genannt, ein groſſes gebürge zwiſchen Böhmen und dem dür⸗ 
enthum Fauer in Schlefien, worauf fyöne bergwerde, fonderlich 
gegen der Böhm ite in welchen pures gold auch viel edel · 
* eine und berrliche Eräuter gefunden werden. Die Schienſche 
ite gehöret dem Grafen Schaffgotich zu den Herrichafften Knall 
und Sreiffenftein. Es entipringt aus demfelben die Elbe, und ans 
dere kleinere Rüfle. Inſonderbeit ift ed wegen eined geivenfied, 
der Ribenjal pr) berühmt ‚ der feinen eigentlich auf dem 
Schneeberg, fd der böchite in diefem gebürge it , baden foll, und 
dom dem gar viel wunderliche biftorten exjeblet werben. _ Topsgr. 
5* F — Lucæ Schlef, denckvvürdigk, Balbim, mifcell,dec, 
ıl,1c.6p, 11 fegq. 


Rieffay ein Hädtlein in dem Margar 
der 664 namens, wo die ae De ea heea 
en. Vorteſſen mar ein fürnchin und reiches Monnen-Elofter 
Senat, 6 ca A den tn 
8 „ai e jeitlang admin ” 
Diefem IN ed am Die Belgenhaucr gebichen. Kante Min, 1er 


I. pro- 
p. 253. 
Rietberg / die Gro liegt in Weltphalen zwiſchen 
Hr A dem Gtifft Paderborn an bare [1 . 


jefebr 4 merlen lang, und anderthalb breif , deifen baupt-ort und 
gleiches namens, unter Die feiten pläge in Weltpbalen zu rech· 

nen. Sie bat biebevor ibre eıgene Grafen gehabt, und führen ei» 
nige davon fFridericum an, welcher fich an. 935 auf dem turnier ju 
agdeburg befunden, deſſen nachkommen indem 10 feculo ansge · 
jorben. Hieranf Lam diefe Grafichafft Durch beorath ımıt Mdelbeit 
aus dieſer familie an Ottonem , Grafen von Bon diefem 
IV tpeil. 9 dauſe 
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baufe Lam fie an die Grafen von Of: Friekland durch Walſſirgis, 
foeiche ıbrem gemabl Ennom wicht nur Rietberg, fondern auch Die 
gerrkbam Eiens, Stedesdorff, und Witmond jugebracht. Seine 
töchter ſchloſſen mit ıbm den jo genannten Berrumiicben vertrag, 
vermittelit beifen fie ich ihrer rechte aufdie Herricbafft Erens, Ster 
destorif und Witmiond begaben. Allein dieſes fcle Gundadarus ı 
Für von Lıcptenfteim, weicher Agnes , des Ennonis jüngere toch⸗ 
ter, zur gemablın hatte, um, und bradyte es dabin , daß man ihm 
eine rc ſumma dejablen mufte. Die älteite tochter, Sabinam 
Eatbarınam , legte ich Jobanneg Graf von Dft-Frießland dev, 
und brachte dadurch die Grafſchafft Rietberg an ich, (Er zeigte 
mit ibe Erneitum Ehrifiepborum, Gouverneur in dem Herkog* 
idum Lurendurg, fo. ohne Linder verfiorben ferner oben 
welcher Das geichlecht fortgeplunger, und andere. Dieier ver 
mädire ih mit Anna Gatbarına, Ded Grafen Emeitt Friderici 
von Salın» Reiffericheid tochter, und zeigte mit ihr 5 lindet. Bon 
den ſdonen Dlıed der Altefte Fridericus Aırbelmus an einem treffen 
wider die Frantzoſen am, 16775 Ferdarımus Marumilanus duns 
techch Marta Ernertinam_ ‚geancıfcam, Die durch beubülffe des 
Landarafen von Harien-Eaffel als Yebnsberen mit der Graficbaift 
Rietberg. ungeachtet Des daters noch Iebende ſchweſtern sich verftig 
widerfeger baben, moeſtitet worden, und iv an, 1701 mt Dart 
miliano Wirico, Grafen von Kaunitz, perimäblet. Der dritte ſobn/ 
Francıjcus Adolpbus Wilbelmus, wurde Canonseus zu Paderdorn 
und Otnabrüg, Decanus zu Straßburg, auch Scholalticus zu 
Elin; und endigte an. 1690 Die männlıche Imie dieſes baufed. Bon 
den töchtern wurde Marıa Lerpoldina des Grafen Oswaldı von 
Berg gemablin, und Bernvardina Sopdia Acbiihen zu Enen, 
Stang put in annal, circ. Weltphal, Ib, 3 p. 352. Hemmges t 4 
gencal, p. 406, Spewerus in notitia infignwum. Jmbsf'N, P. l. < 
c. & 13 &1.9c, 9, Kursp, Hereld, P. 1 p.679, Swveramen von 
Europa p. 1209, 

Rietefel, fiede Kiedeſel. 

Rieti, lat. Reare, eine ſtadt in dem Hertzogthum Epoleto , im 
Kirchen» Staate, au Buß Belmo, gebſt einein Bicbofjtbum, wels 
ches unmuttelbar unter Dem Pabıt ftebet. Cie utalt ind wohl ber 
wohnt, bat aber ungejunde luft, Nicht weit Davon iſt der fee 
Rieti / oder 5. Sufannd. 


Rieur / lat. Rivi Rivenz, eine habt in Ober · Languedoc, mo die 
Fürfe Kıze umd Garonne guſammen Kommen. _ br Hıfchoffepum 
jeböret unter den Ert · Buchoff zu Tonione. Ste war font ın der 
Bidens von Toulouje, und Hunce da in Denen Älteren zeiten allein 
ein clofter. Aber der Babit Fobannes XXI] machte fie an- 1318 
au einem abfonderliben Biftbem, da denn der Catdinal Pilcfort 
de Naballeins der eriie Biſchoff davon war. In der heutigen did ⸗ 
ces von Rbeims lieget das baupt-Eloiter Des ordens derer Feuilland; 
welcher nach denen jchärffiien regeln des Eiſterzer » ordens einge · 
richtet ft, aber im übrigen anſetzo eıne gantz beiondere congregation 
ausmachet, und viele Eöfter im Frandreich hat, Carei. halt, & 
mem, de Lang. 1, 5, Jammarıb, Gall, Chrift, # 


ieur / (Renatus von) war ein ſohn Renati Herrn vom Sour 
ur x ward Bifcboff zu Laon, und gu des Cardinals Nichelieu 
jeiten Elagte man ıbn wegen einee natswerbrechens an, lich ihm 
auch durch 4 Franzöhiche Birchdffe, die Urbanus VIII zu Gore 
muffarien ernennt, feinen proceh machen , vermöge deſſen er jeıned 
Bıethumd entiegt, und Daifelbe für ledig erklärt wurde. Man vers 
gab alte folhes an Mr. Talou,Cure von S. Gervaid zu Parık , und 
nachdem derfelbe fich defien begeben, an Mr. Eupif, der official und 
General-Vicarius zu Qumpercorentin war / und af, 1640 gewendet 
ward. LUnterdeifen ſeng ſch nach des Cardinals tode de Ricur 
iieder anzuregen, und appelliete an den Vadſt Innocentium X , 
der ibn zu revifion feines proceifed 7 neue Commillarios fete, und 
als die verfammlung der Geiftlichkeit von an. 1645 deswegen bey 
dem König anlichung tbun hieß, ward er an. 1646 wieder ın fein 
Bifrbum eingeregt, wowder fich aber Eupif fegte , und auch in 
dem befig frıner wurde bifi an. 1648 erhalten ward, da ibn der Kö ⸗ 
nig um Bilkborf von Dol ernennte. Alio kam de Rieur erit ın 
Diefem labre zu dem würcklichen befig feines Biftbums, welches er 
aber nicht länger als biß an. 1651 bebielt, als in welchem jahr er 
verflarb. Memsires du Clerge, Sammsriban. Gall. 


Riez / eine fiddt in der Frangdfirben landfchafft Provence, bat 
einen * Air gebörigen Biſchdachen fig. Bey den Latemiſchen 
feribenten ift fe unter vielerico namen bekannt, ald da find: Rejus, 
Rejenfis civitas, Albecum oder Albece Kejorum Apollinarium, Co- 
loniaRejorum, Gregorius von Tours und andere nennen fie Her 

„ alum , wie auch eivitas Regienfium. Diefe ſtadt iſt jebr alt, wels 
hieß die verfchiedenen alten denckmahle, welche allda zu jeben find , 
unfireitig geiaen. _ Ste ltegt ſebe arttg, und bat einen ſehr fruchtbar 
ren boden, Die Bilchöffe baben fibon von febr alten zeiten ber auch 
Die weltliche Herrichafft , doch unter oberberrlichkeit des Königs , 
als Girafend von Provence, An. 439 verſammieten ſich 14 Blſwoͤf · 
fe zu Rieg, um Die rrungen, fo bey der ordination des Biſchoffs von 
Autun, Armentarii, vorgegangen, bevzulcgen, und alles wiederum 
im gute ordnung zu bringen, Denn gedachter Biſchoff war nur 
von a Kırchöffen obhe die autorität des Merropolitani oder Erge 
Bifchoffs ordiniret worden. Dabero wurde dieſe ordination vor 
nichtig erkannt, und Armentarius nur zum Chot · Biſchoff gemacht. 
S.Htlartus von Arles präfdirte auf diefem Coneilio. Die 2 älteite 
bekannte Bifcböffe vom bier find Marimus umd gleich nach diefem 
Fauũud Rerenis,die erit ind ende des 4 ſecul gebören. Der ıvein, (0 
um dieſe gegend wächlt , wird für den beiten in Brovence gehalten, 
Plin.l. 30.4. Gregor. Turon, 1.40. 37. Sudon, Apollinar, 1.9 ep. 3. 
Beriel, in hilft, præſ. Rejenf. Sammarıbau, Gall. Chriit, * 


— 
rif rig 
Rifflard, eine Adeliche familie in Brabant, welche vom langen 
tten an die Serrichagit Jure befeilen, wonen fie an. 1652 tea 
berrlichen character erlaleen. Zum anberen erfennet ſie Mie 
cdlaum von Kılard, der bey den Kanıer Carolo V ÖrofArgen- 
Ver und ein vater geweien Wilbelmi von Ridard, Herend von It · 
tre, der in der Miederländiichen unrube von ben Ftantzoſen aefans 
am und in Franckreich gefübret worden, wo er im gefängnüß vers 
forben, und Bbilmpum binterlaffen, der das von den feinden der · 
brannte fchlon Itire wieder in quten ftand geſetzet und einen fobn 
Sloris von Rırard gezeuget, der als Spanucber Rutmeiſſer im ob» 
ebachten jabre in den ‘frenberrmsftand erhoben worden. Seiu 
Iterer john, Frauntz hatte als Capırain an. 1645 in der belagerum 
Sas von Gent fein leben eingebüffet , der jüngere aber Bhiltpou 
Zenanus, Rıttmeifter, bat feınen ſſamm fortgefeget. Z’ ereiim 
je toutes les familles ds Brabant, P. 41. 


Riga / eine groffe, volckreiche und moblbefeitigte handels · ſtadt in 
Licand / nedft einem febr guten bafen, und einer aus 6 baſnonen 
beitebenden citadelle , an dem Auf Düna gelegen. Sie ill die 
banpt,itadt von gang, Liefland , bat ein guies gymnafium, und 
wird durch Die gegen über liegende Kot ange , vornemlich aber 
gegen der oitstce zu mit der fellifig Duͤnamunde vor alleın feindlie 
chen anfall ſaitſam verwahret. gen idrer treue gegen Die crom 
Schweden har ie von dem Könige Carolo IX groffe frenbeiten er» 
balten, indem fie vor die andere fladt nach Gtockvolm und ibre 
Ratbeberren vor Edelleure ertlärt worden. 7 die gefchichte » 
fouperlich die relinıon von Licand, betrifft, fo ıft bekannt , Daß der 
Münch Meinardue von Zegeberg , der Liefändiiche Apoftel, an. 
1170 zum erlten Bifcborf Dajelbfi von dem vabſt Altrandro III ere 
neunti worden, Bertboldus war fein fucceilor , juchte aber die 
leute nicht durch Die predigt des göttlichen wortes, fondern Durch 
die joldaten zu befebren, welches ıbım übel gelumg , indem er im 
dem eriten trerfen, ſo er mis den Lieffländern bielt, an. 1198 ums 
kam. Eein nacbfolger war Albertus von Brandenburg, cın fun» 
ger frifcher foldat , welcher Riga odugefebt an. 1200 mit mauern 
umgab, und aljo aus dieſein orte der LecRänder eitadell machte, 
An, 1215 wurde dieje lirche von dem Padſt Innocentio 11! zu einem 
Erg Bıpbum gemacht, und deuuclben die auflicht uber gang Lief⸗ 
land, Preuffen und Curland gegeben, Au. 1327 wurden die büre 

zu Riga von Dem Heermeiſter in Liefiand wegen perhbter grau · 
Anke bart gesüchtiget, und muften Durch einen furfall guade 
erhalten, auch geicheben lapen, dag man, um fie ns Fünfftige im 
jaum zu balten, ein ſchloß aurbauete, An. 1523 ereignete ſich mes 

en der religiondperänderurg groſſe unrube. Un. 1547 baben die 

igenjer ibren Ertz · Biſchoff Marggraf Wilbelmen zu Brarden 
burg, den jie aynange jahr ausgeſchſoſſen gebabt, wiederum zu ıb» 
rein Heren angenommen, mit dem bedinge, Daß die Catboliſche res 
ligton aus dem Dom verbannet bleiben tolte. Sie kun zwar dier · 
über bev dem Karſer Earl dem V in groife ungnade , alleın wegen 
der entlegendeit wolte fie ſich nicht groß fürchten. An, 156: fam 
fie unter die Herrichafit der Polen. 1. Luefland. An. 1605 und 
1609 belagerte fie Der König don Schweden Carolus IX vergebeng; 
fein fohn Guftanus Adolphus aber machte fich an. 1621 Davon meie 
fier. Die Volen ſuchten fie zwar an. 1622 den Schweden wieder 
aus den bänden zu reiſſen, Fonten aber nichts Davor ausrichten 
An. 1656 Wurde jie von den Mofcowitern, und an. 1700 von dem 
Könige in Polen Auguſio vergebens belagert 5 Doch an. 1710 mus 
Ite ie jich nach einer 9 monatlichen belagerumg , ın welcher 3000 
mehſchen meiltens durch bunger und aufitige Erandbeiten umtoms 
men, an ben Gzaar ergeben. Der meerdurch von Riga, fo ein 
fick von per oitsıce IR, heat wiſchen den injuln Oeſel und Dagbo 
und den Eurländucben Füllen. Chysraus in Saxcn, VVerdenbagen 
P. 3 rer. Hanfeat, c. 24. Zeiler, topogr, Lvon p. 22. Ziccen. 
in hiftor, Suec, Arlchs befchreib. von LieWand, Prfenderf ein- 
keit. zur hift. von Schvveden, & in hift. Carolı Guftavi p. 203 
fegqg. Hamiurg. remargw, ad an, 1700 p. 95. Be/ihrerbung wen 
Schweden ‚fo an, 1707 zu Regenfpurg heraus gekommen ,P, 2 
p- 237 leg. 

Rigaltius ," (Nicolaus) von Parif, Königlicher Rath in dem 
Parlament zu Mey, und Köntglicher Bibliorhecarius, bat fich durch 
feine gelebrfamgeıt und willenmarit in ben forachen , infouderbeit 
aber in der Gricchiſchen berübmt gemacht, Die gelebrteiten leur 
te zu feiner zeit waren feine qute freunde, worumter Petrus Pur 
teamus, deijen leben er beicbrieben, einer von dem vormebumticn 
war, Der König machte ibn zu feinem Bibliothecario nach aaco 
Eofaubono, und berna zum Rath in dem Parlament zu Mes. 
Er ſtarb ın einem jeher boben alter am. 5653. Man bat von ıbm 
Glotlarium zanlıner wifeßugsuger , Id andere. Er gab auch Eys 
priani und Tertulliant werde mit anmerefungen heraus ; gleichwie 
auc den Phädrum, Artenndorum und Jullanum, fammt den 
ſchrifflen de re agraria, Didvvelusin praf, tract. de jure laico- 
rum facerdotali. Witte biograph. 


Rigaud (Odo de) ein Ertz Biſchoff von Rouen, war zu 
Fion aus einer alten Adelichen familie gebobren, die nachmalsfich 
in Danpbine niedergelafien , und noch beut zutage in Viennois 
Durch ziwen Imien Cereſin und Rajat unterbalten wird. An. 1242 
begab er ich in den raucıfcaner-orden , umd wurde bald darauf 
Dottor und Profellor der theologte, mie auch Yrediger. Der 
Pant Innocentius lernete ibn auf dem Conciio u Lyon kennen , 
und conferrirte ibn an, 1247 zum VBrälaten von Rouen. Rigaud 
bingegem fuchte fich Durch feine meriten je mebr und mebr beroor zu 
tbun. Den Jacobinern verichaffte er zu der zeit zu Liom einen 
convent ben der Saone, davon nachgebends die alle ıbren beutie 
gen namen Rigaudiere ſoll befommen baden, Odo kam bierauf‘ 
nach Engelland, Dafelbit einige alenirte güter wieder aa fein Erb» 
Bıfthum zu bringen, dergleichen er auch von dem Könige Lubenio 


1X in Frandreich zu erbalten boffte, 
ereugejung dor, und wurde nach gedacht: 
dern zum Regenten des Köni 
er jich auf einem Concılı 
nige fchrifften über den 
binterlaffend. Antonin. tır, 


chron, p. 3. Wading, annal. Sammarıb, Gall 


An. 1267 nahm er einen 
en Ludopici tode nebft_ane 
reiche verordnet. An, 1274 befand 
Lion, farb aber das folgende jabr ei» 
itrum fententiarum und andere flüce 

b. hift, feraph. & in 

Chrift, t, 1 de Arch. 


g / ein dorff und ſchloß im 
At eine Freb · bertſchafft un! 
bauf der edien von Rıgardberg, kam 
be diese berrfchafft jeit etlich 100 jahren befi 
der ftand Bern allbıer mit vielen untoften ein 
als wozu din gewiſſer Barfüner- Mönch, Damı 
nad) den gradum Doctoris un der Medicin 
Er ſolle fich aber biezu verfchiedener unerlaud» 
ch beihwehrung baben 
3 fd aber nicht geratben. 
abermalen vergeblich gefücht. Der+ 
faff von Stang, der bernach eben» 
acer und teuffeis · beſchwehrer befannt worden. 
HM, 


Rigoberrus oder Kobertus , 
er Diöced von Abend ge 
pin tode gab Küng Dagobertus 
Hofmeiters einengew: 
chte Carolus Martellus, 
86, eine armee jufammen, 
ben, und fie ibm felbit a 
terföbiedlicher örter beme 
Rdeime , und wolte dajelbit einziehen. 
feste ich ibm „ proteftiete aber Daben, daß wo 
reich in feıne bände geden würde, er ihm Die tbore er⸗ 
ang org from weit, Diefed * 
tejen Herrn ſo ſeht / daf, nachdem er feinen 
ch des tegiments demeiitert hatte „ er bemeid 
dertrieb , und an feine flelle einen ande 
ion. Hieranf begab ſich R 
von wannen Mılon ıbn zurücke ruffen 
tbeilte , in der kirche ju Reims 
sem führte er etliche jahr lang auf 
Dipinus geſchenckei hatte, ein privatsleben, und 


Rigoriften, ifi ein naı 
* en den P. 


Landgericht Sefftigen 


ben, An. 1450 bat 
€ faltgsquelle gefucht , 


angenommen , feine 


ter mitteln bedient, und den boſen geift dur 
twingen wollen, bie rechte quellen zu jeigen 
in. 15128 ward dieſe falg»quelle 
Jjenige fd ed angegeben, ware ein 


off 
en die mitte des 7 feculi, Mach Drätfche 
1 die charge eines Major-do- 


der prätenfion darauf 
um denfelbigen dieſer 
maffen. Nachdem er fich nun uns 

tam er mabe zu der ftadt 


unternehmen erbitterte 


me , der in den Spanifhen Miederlans 
atribus orarorü, und überhaupt allen des 
nen vom gegentbeile bengelegt wird ‚welche in der Rom 
de der allzugroifen gelindigteit ın der moral, und ai 
lebrfägen, nach denen fünde ‚bald keine jü 

Man defchuldiget fie, teiervol fälrchlich, 
legten, deu zu freiien, und denen frauens-perjon 
du fragen, Davon etliche folten geftorben feyn. Bayıe. 


ü il gegeben. Han 
—— ie 


ben des Königreich Navarra in den Ebro fällt. Ce 


delic, de VEfp, p. 634, 
Ribny ein feiner Auf in Stormarn, ſo die 
feben dem amt Steinburg d eigentlich alfo 
ft Vinneberg. Er ent 
tet Durch Ghluckitadt in 
befchreib, Schlefvv. und Holft, P, 
Zsilte ug Heiner Auf ide —S 
moni arenton an ſich ziebet , und bernach 
Seine bey deren einlauf in dad meer zußeler, 


Riminiylat. Ariminum, eine alte und vormald ber 


wiſchen Bononien und Ancona 
ı den Golto di Benena fället, über weh 
morfleinerne brücfe gebet,welche der Kaı 
erbauet haben. Bor alter batte fie 
aber bat ſich das meer wegen des ange 
meile zurück gejogen, worauf ınan den marmor, 
Dauet war, zu auflührung der kirche S, Francıfcı 
einem thor Diefer ade ı 
teiumpb+bogen aufgebaue! 


der unterbalb Seau · 


en 
e fu 

chen Auf darelbit Ce a 

pier Auguftus und Tiberiug 


t worden, und in der ff 
‘e von einem groſſen ziegelfteinernen ſchau 
Ste war den Römern ın dem andern Yuni! 
Julius Cärar eroberte fie gleich zu anfan; 
öiifchen ıbm und Bormpeio. Nachgebeni 
tiern zerflöret, von Diocletiano aber von nen 
Sie kame folgende bey untergang des Deci 
ter die Exarchos von Ravenna. Zur 
fund fie an. 359 eine belagerung von d 
verfiel fie unter der Longobarder gemalt, 

apier von Yralien, und legtlich an das 
'er von Teuticher ankun) 
nis I11 fadebalter in Ftahen 
diſches Concilium von mebr 
Kapıer Konflantıo, welcher ein 


fie vom den Dalımar 
en aufgebauet worden, 
dentaltichen Reichs une 


aus, 
folgende an die Kön d 
bau Malatefia, Dream 
des Kavferd Dthor 


‚ und ums jahr 1002 
Albier wurde ein Aria 


der zeit da der ott denen 
felbigen mut prächtigen 


it 
en palläften ausgejieret. 


unterworffen, ut aber 


rim rin 83 


noch deun und wenn von ibren alten Kigentbumd- Herren mieder 
eingenommen worden, wie fich denn in beit an. 1522 Gigise 
mund Malatefta ihrer von neuen bemächtigte. Iedoch mufien die 
Malatelti, wel fie der Bähftlichen gemalt nicht wibderfteben Eonten, 
an, 1523 ben ort wieder abtreten. Asbans/. de fynod. Hiersm. 
epift, 83 & cont, Luciter. Hilarius in fragment, Sulpituus Seve- 
us, 2. Seerates. 3, Sozomenusl,g. Barsmius ın annal, Zesa- 
der Alberti defer, Ital. Rogifars delices de PItaliep, 220 fegg. Si- 
gen. deregn.Ital, 1,20, Gusc. 1.14. * 


Riminir(Gregorius von) hat den namen don feiner vater · ſtadt 
Rimm in Ftalien , und war einer von den ſubtiiſten Scholafticis 
im 14 feculo, Doch mebr der fecte der nominalium al$ reahum Alte 

etban ; wie er denn die fcholaflıfche pbilofopbie auf der univerfität 
dark mit groſſem rubm gelebret. Er mar ein Augutiner-Mündy, 
und ward an. 1357 zu Montpeiier um General erweblet. Seme 
vornebmften e find ein commentarius über den Magilfrum 
fententiarum , und über Die epiftein Yauli. Cr iit an. 1 378 zu 
Wien in Deflerreich verftorben, und bat nicht nur den rubm einer 
onderlichen gelebrfamteit , fondern auch den ruf eines beiligen Ic» 
Binter Ach gelaffen, wie ihn denn Die Römische dirche unter ih» 

re bearosrechnet, Kiffns in encomiaft, Auguftin. Bayle, 

Zimmon / ein abgott der Sorer, deffen a Reg. 16, 18 gedacht 
toird, ıman weiß aber weiter nicht# von_ibın zu jagen. Dis Her 


Iiche wort 197 beifit einen granatsapfel, Seisenus de diis Syria 
Bet ei r — 


Rumpler / (Georg) ein berühmter Chur · Saͤchſiſcher 1 jeur, 
von en eine befondere manier ju fortificıren ıbren namen bat, 
deren grund vornemlich Darinnen beitebet , dafı alle veflungsswerde 
von einander, ald fo viele abfonderliche bangen unterfchieden find, 
ımd gar kein an einander gehängter umd rings um Die liadt oder per 

g berum laufender wall aufgerichtet mırd, Modurch man Dan 

en vortbeil gewinnet, Daß der feind jedes werd dif auf legte bes 
fonder angreifen muß, und fo bald er eines gewonnen , eben dar · 
Ann von mehreren anderen werden jugleich beichoifen werden kan, 
auch warn er würdflich zulegt durch etliche bınter einander aufge» 
führte wercke bif ın daß innere der hadt durchdrunge ‚ dannoch den 
feind noch auf allen feiten gegen fich bat , wo nur der ort recht vere 
kin wäre , und fich bie befagung biß aufs Aufferfte nnebren wolte, 
tin er befam bierben zum widerfacher Fodannem Bernbardum 
Sheiter, wider welchen er aber fich an. 1675 in einem eigenen tea» 
Gätgen defendiret, welches er nennet furieufer (turn Jodanu Bern» 
bard Scheiterd, gänklich abgefchlanen. Echeiter nurte dierauf 
don Fobann Jacob Merthmüllern in feinem probtersficin der Inge- 
nieurs defendirt; alleın e8 widerfegte ich ibm Damel Euttinger, 
arullerie ober · mans und Commendant in Wittenberg , ches 
maliger icus des Kımplers , in feinem entjag der Kımpler 
tifchen veſtung. Gedachter Kımler aber bat an. 1674 feine mas 
er im einem tractat , welchen er nenmet: bepeitigte veliung , dee 
welt vor augen — Im übrigen hat er nicht alleın vor Candia 
feine tapfferkeit , fondern auch ın der belagerung der ud Wien 
das diredtorium gefübret , in welcher er an, 1683 feinen gei aufs 

moverifcher auszugan, 1702 ment, augufti p. g2, * 
Rind, eine uralte Adeliche familie ın der Schweig , ur wrung · 
lic aus dundien bernammend. Un. 1397 follen Fodann von Wile 
denderg / genannt Rınd, jamt feinem fobn Ederbard dem tburnier 
wi · gen im Aergdm bevgewohnt baden. Won dieiem Evers 

ard Hammte ab Sumon Rind von Wildenderg, Baldenkein und 
tetberg » deſſen mit —— von Stein — a ſoͤhne Jo · 
dann von Wudenderg und Ederdard von Baldenitein das aeſchlecht 
in 2 abjonberuche, jEit deme unter dieien jiweven anterfihiedlichen 
beynamen befannte limien,zertbeilet haben. Der eritere ſohn Gaipar 
Rind von Wildenberg bat ich an. 1520 in Schaffhaufen niederge» 
lajfen ; er bejaife von dem Wräkıten zu Rbeinau ein Mann « und 
Ruter · lehn Ftoſtneck genannt , und binterlieiie a föbne, 1) Dies 
tegen, gebohren an. 1530, ward an, 1560 Bürgermeilter u Schaff · 
uſen und farb an. 1790, Hit Die erfte weriom, welche jeıt der res 
tion ın dem Creußgang des berühmten clofters Aller«beiligen 
bit begraben worden. 3) Eafvar, war Reichdrvogt, Stadt» 
tichtet , und der 1 1fe Dbersvogt zu Neuficch an. 1568, hernach 
murde er auch des Katbs, und (farb odne Einder am, 1594. Dieter 
gens ſoͤhne aber find geivefen ı u Eafvar, Hauptmani ın Frand · 
reich 7 ftarb ledıg, und atend Voiff Dieterich,, deifen enckel Hans 
Conrad durch eine beyratb nit@atbarına Deyerin die gerichts · bert · 
hiehteit Flaach und Volten an fi gebracht, welcher auch des mebr 
teren Ratb$ geweſen und an. 1667 geftorben. on deifen dinter · 
laffenen dhnen ware Der ãiteſie Dietegen Gesichte.berr zu Flaach 
und Bolken, gebobren an. 1632, Kandoogt zu Zauıs an. 1680, bere 
nach Obberr, und flarb obne leibesserben an. 1688. Der jiwepte 
Hans Goncad , gebohren au. 1641, are der eriie, 10 auß dem 
groffen Ratd der tadt Schaffbauten die fo genannte gefandicharft 
über das gebürg nach denen SFraliänıfchen landvogteyen verrichtet 
an. 1692, und flarb des folgenden abre, Der dritte Jobannes 
jebodren au. 1643 ware gleichtals an. 1707 Dbberr , auch des ger 
keimen und Scul-Katbs, ſtard an. 1717. Der vierte jodn war 
«an. 1645 gebohren , und an. 1693 verilorben, Hand 
onradsjöhne waren Jobann Ehrulopd, gevohren an, 1674, des 
mebrerm Ratbs 1717. " Dietegen gebobren an. 1696, Sebnerich iu 
Holländifpen Dienfien, an. 16985 Febndrich von der VDreußiſchen 
garde, an. 1699, undan. 1718 Obrifte Lieutenant unter denen Are 
tembergircben truppen, Hermtichs john Dieteg ware in Dreußuicen 
Eriegb»dienften, und ftard an. 1709 ohne erden. on anfangs ges 
dachten Ederdard Kin von Baldeniteın , als dem Hamımevater 
* lane/ ſtam̃et im vierten ee. —— Rınd von Do 
denitein , welcher won an, a vum Soucporf von Baſel erıwen 
AV tpeıl, 2a wor· 
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worden ‚ und an. 1628 geſtorden. Deffen bruder Jobann Jacob 
geugte mit feiner gemablin Barbara Truchiefin — 
neben andern ſodnen Wilhelm Facod , der an. 1690 den sten may 
Coadjutor, hernach ebenfalls Biſchoff zu Bafel geworden, und an. 
1707 gelterben. Ein anderer fobn Fobann Jacobs, ware Jacob 
Ehriitopb Teutſwen ordens-Kıtter und Kommentbir zu Bückben 
dev Nbeinfelden , und deren bruderd john Yacob Ebrilionb if Ca- 
nonıcus der hoben fünft Bafel geweien. Aus diefer Knie ut auch eorg 
Wilhelm an, 1714 als Abt S. Galhfcher Landboffmeilter gellorben: 
Bucel, ftemm. P.3. p-419 in Rhat, Job, Chr, Kinck itlere. de 
nobilit th, 6, p.17. docum, fam, * 


incony (Anton), war von geburt ein Spanier ı der fich aber 
a x den granköfichen König Srancıteum I gebangen , und 
fonderlich non demielben zu verichietungen an dem ürdchen bofe 
brauchen laſſen / worüber er aber zulegt jebr unglüdlıch war , denu 
da er an. 1541 nebit Chfare Fregof wieder nach Conftantinopel 
geben, und vorber auch beu der Republic Venedig etwas ausrichten 
folte, ward es dem Kanferlichen Gouverneur ın Mapland verkund» 
fehafitet, der dieſem Ghefandten aufpaffen ließ. Der Herr von Lane 
gen, Königlucher Stadtbalter in Piemont; tıetb ıbnen zroar infaͤn · 
dig ‚ ibren weg zu Lande fortzufegen, und verforach, fie cher Durch» 
aubringen. Aber Rıncon,der wegen feines ſchweren leides Das reis 
ten nicht wodl vertragen funte, beilund drauf, Die reife zu ſchiffe 
auf dem Wo sutbum, da er denn unpen Caſal von einiger beitelle 
ten mannichafft aus der deſozung gu Vabia erſchlagen ward. Yan 
gen erfubre Durch feine Spionen bald den gangen verlauf der fachd, 
wie beimlıch auch das gegentbeul folche zu halten bermeonte, Und 
en der Manländıfdhe Gouverneur Alfonfus Davalus, Mar- 
chefe del Vafto, nicht vergnügt Die tbat mit worten ju läugnen, 
fo gar anbote , feine unjihuld dieiesrals durch einen duel zu ber 
ipten; fo waren Doch die Frangofen nur allıu gewiß, dab der 
fireich von ihme berfommen. Und weil dann Lane andere fatisfar 
ction gefchabe, fo ward diefer mord Frangöfiiher ts für Die vor» 
nemfie urjach angezogen, Das fie gleich darauf Earolo V von neuem 
den Erieg angefünper. Mezrras hift, der. «2 p.1010. P. Daniel 
hift, de - Leti leben Carls V ib, 10, p. 771 feqg. Mem, de Bel- 
day Langey, * 
smaul / oder Kingsmaul / eine alte Moliche nunmebro 
PR famine im der —— von welcher Hemtich an, 
1165 auf dem turmicr zu Zürsch erſchienen Deſſen urendel, Alder · 
tus, war des Baveriiihen Herkogd, Lubovicı, General, und befam 
den Kanfer Friedrich Den Wonen in ber lacht bey Mübltorffin 
Bavern an.ı322 gelungen, Sein enckel gleiches namens, bat an. 
1395 gu Regenfpurg und an, 1403 gu Darınitadt dem turnier bey · 
gewobnet, Wolfgang Rupert und Eregmund, Grafen von Rinds · 
inaul, waren an. 1713 Kavferliche Cammerperren, Bucel. itemm, 
p.3. Pantal profop. adan, 1333. 


Rimeck / (Wogtvon) ſiebe Vogt. 


aberg / Ringenburg / eine dem König in Breuffen qes 
ae ei] eat 0 weht einem schloffe ; in dem Hettzog · 
thum Eleve , 2 meilen von Iefel , at den Muͤnſteriſchen grängen, 
etegen. Sie bat vorzeiten eigene Herren aebabt, und tft nach 
Peren att. 1257 erfolgterm abgang durch benratb am Tie Grafen von 
Eievegefommen. Un. 1629 ward jie von den Holländern einges 
nommen, Hopp. befchr. des Hertz, Cleve. Zromsd. 


elheim / ein ebemalß berühmtes Gräfiches gefchlecht » 
we und Grarichaft gleiched namens m Nieder 
Sacıfen ; zwiſchen Goflar und Fiehtenbeey gelegen. Spangen 
berg meldet, daß ſchon an, 650 Graf Dietrich von Ringelbeim ge · 
Iebet, deiten vater , Graf Stegbard , an. 636 der Sachſen König 
in dem friege wider Dagodertun, Köntg in Frandreich, geweſen. 
Von andern wird Walprecht , cin jobn Wigderti oder Wiprechtd, 
“md ein endteldes Sächtichen Herbog⸗s Wittelindi magni , vor den 
eriten Grafen zu Ningelbeum angegeben. Derfelbe fol 3 fäbne bins 
terlaffen haben , nemlıch Wittefindum , Amadaum und Dieterio 
cum; zu welchen Quch noch den vierten feet, namens Negibers 
tum, der fich an. 870 wider die Normänner ın dem Luͤneburgiſchen 
wobi verbalten haben foll. 1 )Wittefindus ıft auffeiner waufabrt 
nach S. Zacob in Ballicien, mebft einer gemablın geftorben , und 
bat einen jobn , Alınarum, nachgelaffen , welcher nach Cuſpinani 
meynung, Karſers Dttonis I1tochter ; Alaſiam oder Aloniam ges 
beuratbet,, und ald Margaraf zu Montferrat fin männlıcbes ge» 
echt biß am. 1530 fortgepfanget. 2 ) Amadäus, von einigen 
mmod genannt , bat Beroaldum oder Bertboldum gezeuget / 
fvelcher eim flammvatce der heutigen Hertzoge in Savoven worden, 
3) Dietericud hinterließ «) Ruvertum , der mach Bertti bericht, 
don an. gy4dif gss Erkbifhhoff gu Teier geweiens Hübner aber 
mennet kön einen bon Des Burgundifcben Königs Rupoipbill, und 
fdyreibet , er babe von an- gro bifi 956 dem Ersbigthum vorgeſtan · 
en. 6) Eieafrieden, der wegen jeiner tapfferkeit zum erſſen Marge 
grafen von Brandenburg ermennet worden, aber obne erben abges 
gangen. «) Mechtildin , des Kavferd Henrici I andre gemablin, 
iwelce das fchlor Ringelbeim ,_machdem ihre brüder und veltern 
tbeıl$ erblof veritorben, tbeild in fremden landen ſich niedergelaffen, 
an. 923 in ein Kiofter verwandelt, ſo aber in folgenden zeiten role» 
der eingegangen. Spangenb, Adelfp. P, 1, it, mansf, chron, Zace 
Grafent. p. 454. Culinsan, chron, P, ı p.468. Bertii comment, 
rer. Germ.1. 3 p694: Au6a, hilt, P. 7. Meibom, chron, Mind, in 
tom, rer. Germ. p. 557. Biel. G. 8. 


Ringendurg / ſiehe Kingelberg. 


Ringgenberg / ein verfiörted ſchloß im Canton Bern, am 
Briengerifee gelegen, auf deſſen rudera an. 1671 eine neue kicch 


rın 
gebauet worden 5 tvar ein fit und ſtamm · hauß der Edlen von Ring» 
genberg , welche fich Durch ihre tapfferkeit we verdient —2 
imeich i laut Dem turnier· buch an. 1 165 auf dem zurnier zu Zã · 
rich geweſen. Cuno vergab an dad lloſter Interlachen an, 1240. 
Es waren auch viele aus Diefem gefchlecht Burger zu Bern ; fon» 
derlich wird einer von Ringgenberg unter denen Rıttern , welche 
den Kayfer auf einem zug nach Rom begleitet , ald der mannlichfte 
amgefübret. Schilling, Bern, chron, beberrichten Briang 
Schwanden und viele andere drter. An.ız52 erregten ihre unter» 
tbanen zu Brieng wider fie einen auffland , wurden auch von denen 
Unterwaldnern unterftüget ; jene aber erhielten bülffs + völdter von 
Bern, wodurch auch die auſtuhr geftillet und die untertbanen zum 
[a gebracht worden. Mach abgang der männlichen nie 
at der Kanfer die ſes leben dem Llofter Interlachen übergeben, vom 
deme edan. 1444 anden land Bern, obwolen mit vorbehalt der 
mieder»löfung, verfaufft,, aber ſo glei an. 1446 wiederum einge» 
löfet worden ; und von deme am it dieſe bereichafft ben dem Elofter 
—— fie zur geit der reſormation mit dieſem an Bern ge» 
Ringgle/ (Gotthard) ein finnreicher berühmter mabler und 
jeichner von Zürich, deſſen zu fonderlichem rubm in Saudraris 
academie aedacht wird. Gein fymbolum ware: 
Durch mifgunft dem nichts wiederfabtt, 
Der ebrlich lebt und auf Gott bart, 
nden = mein — ftell ZI 
an ringgle e gleich wie man 
Er ftarbaan. rag Dorfieler. * 


Ringo, ſiebe Zaquinus / König in Schweden, 

Ringoldingen , ein jerfiörtes ſchloß famt bevliegendem Fleir 
nen dort in der gemeinde Erlenbach , Berner gebieted , ware ein 
fammıbauf des Adclichen baufed von Kingoldingen. Heinrich, ſo 
an. 1407 Herr zu Gandehut geweſen , kaufte von Graf Egon von 
Koburg und feinem bruder Bertbold ihre rechte an Bettertinden 5 
deffen ſobn Nodolpb, ebener mailen Here zu Landebut, ware Schuls 
tbeiß su Bern an. 1453, und benratbete ſich mit Jonatba Gran 
von Mömpelgard. Er fifitete einen altar und eigene neh in S. 
Vincenhen · firche Bern, ımd vergabte Die hohen gerichte zu 
Landehut an diefe fadt , auf’den fall da feın mannsıflamme aus · 
fterben folte. Sein ſohn ‚abieing, auch Schultbeig zu Kern am, 
1458,thate arofe vergabungen / Itifftele 6 armen»pfrüunden im une 
tern fpitbal zu Bern,und verheife 3 töchtern,die bereichafft Landshut 
aber ift nach feinem tod feinem tochtermann Ludwig von Dießbach 
beimgefallen. * 

Ringemaul ſiehe Rindomaul. 

Ringftedt / eine kleine Daͤnuſche ſtadt auf der inful Seeland, 
mo man ın S. Canuti Eieche der ue-alten Dänifchen Könige begräbr 
mif febet, Pontan, chorogr. Dan, Zeiler. beichr, von Hanem. 

Ringwood/ eine ſtadt in der füd- weftlichen gegend von ber 
Engelländirchen Proving Hampsbire an dem Auffe Avon. 

Rintau, fiebe Rheingau. 

Kintöping,oder Kingkiobing/if eine Heine Fadt mit einem 
guten hafen,an der weltlichen kuſte von Fütland, zu dem diſtrict von 
open gebörig. 

Rinteln, lat. Rintelium „ it eine bevefligte fiadt in ber Grafs 
fbafft Echaumdurg an der Weier, zmifihen Hameln und Minden, 
allıvo der gefüritete Graf Ernit von Holftein und Schaumburg eis 
ne univerität angerichtet, mıt ſtattuchen eintommen verfeben, und 
den 27 julu an. 1621 feverlich eingeführet bat. Ai. 1623 wurde 
diee Ikadt von des Hertzogs Ebrilliant zu Braunschweig völdern 
überftiegen, und übel darınn gebaujet; am. 1633 aber von dem 
Schweden Feldmarfchall von Knipbaufen eingenommen. Nach 
adgang der Grafen zu Schaumburg , iſt fie an die Yandgrafen zu 

fen Gaffel gelanget. PVönckeimann beichreib. Heilen pag.335 
(g. Topograph, Weitphal, p. s9- Hamburgifche remarquen ad 
a, 1699. P- 124 

Kinuceini/ (Dttavio) ein lorentiniicher Edelmann , folgte 
der Marta de Medicis nad) Frandreich,, in die ew beimlich ver» 
liebt war, und meil er viel gute qualitäten befap, machte ibn Hen. 
ricus IV zu feinem Cammerjunder. Er war em quter Bock ‚und 
bat zuerfi unter den Jraltänern, anacreontifche verje , und muficalis 
Be hide aufs (hearrum gemacht, woraus Die beut ju tag fo befann» 
te und beliebte operen entianden; wiewobl andre die erite erfindung 
dem Gabriel Ediadrera „ die andre aber Emilio Cauclert, einem 
Nömiichen von Adel zufchreiben,, wenigiiens bat er alle feine vor« 
gänger an pracht der machinen, an becoration ded ıheatri, und an 

eichicklichkeit der acteurs übertroffen. Endlich bekam er aller die» 
* ieiteuen ſait, kehtte nach Florenth — und beſieß ſich das 
en der frömmigteit bi$ an fein ende. Seine gedichte bat fein john, 
Petrus Francifeus Rinuccni nach feinem tode zufammen beraus 
gegeben. Eryıhraus pinac, Bayle, * 

RIO , von dem Griechiichen wort ei, beveutet in der Spani* 
fen fprache fo viel, al8 einAuf, Man gndet es aber ben ımiere 
fbiedenen Spanifcpen Rüffen , ald einen ungertrennlichen zufag von 
dem nomine proprio Derjelben. Zum ef. EI Rio de Agvas mwirb 
genennet einer , welcher in Aragonien bev Belchite vorben laͤuſſt/ 
And dern ort Dilitla gegen über in den Ebro fällt ; El Rio Frio, ober 
der Ealte Auf, entiprinat fait in der mitten des Königreich® Gran» 
da, in der gegend von Albarma, macht in feinem lauff umterfchiedene 
natürliche cacaden, gebet gan made ben den Branadifchen ware 
men bädern vorben , bat aber deffen ungeachtet ein ungemein fals 
ted gewäller,, und formiret endlich bey ſeinem einfall in dad Mit 
teDändifche meer, einen kleinen hafen, Pusrıo de Torres genanatz 


rio 

EIRio Grio in dem Königreich Aragonien fällt bey Almunna in 
den Ruß Zalon; EI Rio Bere in dem nordlichen theil des Könige 
reichs Gjallıcten fält bey Santa Martha in den Oceanum Canra- 
bricum , EI Rio Martin, in Aragonıen, entipringt in Den gebürgen 
von Seaura, Hieht dey Montalvan und bey guar porben, und ver» 
einigt ich bey Rucda mut dem (Ebro ; EI Rio Tinto oder Azeche, 
oniten Urius genannt , in Andalufien , entfpringt unweit Aracena, 
Rieft bey Niebla und bey S. Fuan del Vuerio worden, umd fällt bey 
Guelva ım den Oceanum Okeidentalem. Man fehreidt dem ger 
wãſſer Diefed Rio Tinto die Erafft gu, den fand ın ſteine zu verwans 
deln ; im übrigen ift es vom ei aber —8 —— un 
lich, dag weder ſiſche noch andre lebendige eteaturen Da angu · 
Zn fo wohl die Eräuter als die daume in der nachbatſchafft 
Davon verderben, Doch fell es dem rindvied, wen barkibs einige 
beichiwerung bat , febr geſund zu teindten ſchn; EI Rio Verde, oder 
der grüne duß,entipringt ın dem Königreich Granada an den grün 
Ben von Andaluiien ‚und fält ded Marbella in das Matell anduſche 
meer. Crimenar delic, de lEfpagne p.122, 394 446,487, 522, 527» 
634 647. 

RIO grande, ein Auf in Braſilien, wegen feiner aröffe alſo ger 
nanat, davon das umliegende Gouvernement gleichfalls Den namen 
bat. Vormals war Yuntal die haupt · ſtadt die ſes Gourernements, 
fie ıft aber im £riege mıt den Holändern zeritöret worden. Dappers 
America, Barlaı Brafilia, 

RIO grande , de — Warte, — * la Kup I em uf 
in dem göldenen Eaftılien in füd- America , bat Dieie J 
Davon plommen , weilee durch die Proving Santa Martha läufft, 
und weil veifen ausfus von den Spaniern au dem tage der heiligen 
Magdalena entdetet wurde, Dicier groſſe Auf wird von jwen 
Rüggen gemacht. Einer davon heut Rio Canea, oder Rio grande 
de la Magdalena, und entipringet in Vopayan ; der andre aber 
wird Rio grande de la Magdalena genennet , und entfpringet in 
dem neuen Königreiche Granada. Gig vereinigen fich nabe bey 
Zenaria, einer tadt in der Vrovin S, Martba, umd lauffen in eis 
men canal, bif dafs fie fich in die mord-fee ergieiten. Alle Europäls 
fie waaren werden auf dieſem Auife im Das göldene Kaltılien ge» 

wacht, Durch bülrfe der räder und jeile 5 gleichivie bingegen güch 
alle waaren des neuen Königreichs Granada und Popapan auf die» 

m Aufte bimab im Die fee gebracht werden. Man fagt, daß der 
= diefed Auffed auf so meilen ın der fee von Deilen ausfluß geſt · 
ben werden fönne, De Laer defcr. novi orb, 

RIO de Janeiro, fiche JANEIRO, 

RIO Sicco, (Hergogvon) fiebe Henviques. 

Rioja / oder Riora / vor alterd Terra Rucconum genannt, 
eine Landicbafft in Spanten, welche an alt · Caſtilien, Navarra, 
Alava und Bılcaya gränger. Sie bat in ibrem umfecof 15 bif 20 
Zeutfche meılen , und it jebr fruchtbar, abjonderlich an weigen, 
wein und bonig , worzu der Auß Edro ‚ welcher faft mitten bindurch 
Ateifet und dajelbit noch andre Eleine Aürfe , Cunfonderbeit den Rio, 
oder Huf Ora woven des landes name entitanden) zu fich niemt, 

hr-viel beuträgt. Es liegen darinnen Logronno, Narara, Santo 
ee de la Calgada, Mavarrete, Goardia, la Yallıda und et« 
Tiche andre Kleinere örter. Yen übrigen ſioſſen an dieſe Provinz Die 
2 gebürge , Sıerra de Deca und Sıerra de Cogollo , und die lufft, 
deren man darinnen gemeifet , wird vor ſehr reın und geſund ge» 
balten. Marianshift, de bfp.l.s, c. 11. Chimenar delices del Eip, 
P- 173. N : 
lanus / (Yobannes) ein berühmter Medicus, war von Ar 
ee 2 nicht nur in der medicin, ſondern auch in den 
antiquitdten erfabren, Dadurch er ich denn zu ende Des ı6ten feculi 
im grojfe bocbachtung gefeget. Er vertbeidigte Die lehre des Hi 
pocratis wider Die bumulten , und ftarb an. 1605 , verichiebene 
fehriften hinterlallend „_ Die in ein volumen in folio jufammen ges 
druckt worden, Ermuß nicht vermenget werden mit feinem fohne, 
der mit ıbım gleichen namen gefübret , und fich Durch verichiedene 
anatomuiiche tractate wie auch andre, fchrifften bekannt gemacht, 
und an. 1650 geflorben. Leitres de Gui Paun, Mercklinus in Lin. 
denio renovato. R ä 
lat. Ricomagus „ eine ſtadt in Franckteich In Limagne 
— dwelche im einer febr juſtigen gegend auf einem Ba 
Hiegt. Es ilt Dafelbit ein prächtiged von Joͤbanne von Berry ers 
baueteö fchloß , cin Bureau des Finances, worunter alle einfünffte 
don einer ganten Generalite ftehen, eine Senechaulle , und ein Pre- 
fidial, In denen Älteren zeiten, fü Junge Die ftadt Elermont noch 
unter der weltlichen berrichafit ihrer Biſchoͤffen hunde, ware Riom 
die baupt-ftadt von gan Auvergne. Sie fübret den tıtul eines 
Serhogidums ‚welcher ibt, Fobannt, dem Herkog von Berry/ 
des Königs in Frandreich Jodannis jebne zu gefallen, an, 1360 ger 
eben worden. In ihren vorftäpten ıt Die berühmte Abtey vom 
ofac, welche Calminius, ein Roͤmiſcher Ratbsberr , im aufan 
des 7 feculi geflifftet bat, Es find art: bier 3 canitel , nemlich 
don S. Amable , Sainte Chapelle und Notre Dame du Marthurer, 
Enplich ıft auch allbier ein von Ludovico XIV geflifftetes Prieſter · 
collegium von dem orden dell Oratorio, worinnen die theologie ge» 
Tebret wird ‚ nebit einem Öffentlichen bofvital und un! iedlichen 
geiftlichen Du Cbe/ne anti, des villes, Pelijow dans fon 
recueuil, &c, * 
othimus / war, wie man glaubet, der erſte König in Eleins 
* um das jabr Ebrifli 470, nachdem er von den Britten 
ermählet worden, um ihre frepbeit nach des Könige Actül tode zu ber 
Bon feiner zeit muß man die biftorie der Briten anfangen. 
alles dasienige, was man von Conan und feinen nachfolgern 
fagt , nichts als Yabehwerd. 





Ripa Tranfona / eine en ımd befefligte ſtad 8 
a Tranfo volckreiche di 
= d Anna, bat einen Biſchon ſichen Ag , welcher . ven 


Pabit Gregerio XIII geltifftet worden , umd unter Fermo flebet. 
Alberti deicript. lalix. 


Ripaille/ lat. Ripalia, oder Ripallium, ein angenehmes luft ⸗ 
feblog bey Thonon, der hauptitadt ın dem Sadodi ſchen u 
tum Ebablaıs, an dem Geufferſee. Es it am meiften Dadurch 
befannt worden , Daß der Dabit Felıg V ‚welcher vorbergunter dem 
namen Aımadär VIII der erſte Hergog von Savoyen gewefen, und 
ın feiner jugend diefen ort erbauen laͤſſen, dajeldfi den vornebmiten 
fig ‚und oberfte Commentbur des von ihm geiliffteten ordeng S. 

auri bingelegt, auch folgends allda einen groſſen tbeul feined 
lebend ſowohl vot erlangter Päbfllicher würde, als nachdem ee 
dieselbe fregwillig reiguirt , in der file zugebracht, oder vielme 
mit denjenigen perfonen , welche er ſich zur beionderen gefellfch: 
auserlefen, Ach brav Iultig gemacht ;_mworaus das Franköfiiie 
fpricpiwort faire ripaille entitanden. Dieter Here ift auch da an. 
1452, oder wie andre jchreiden an. 1459 en. ‚Eness ylv, 
1. Tcomment, Van der Burch Sabaudor, Duc, hift, gentilit. p, 129, 
Tbeatr. Sabaud. & Pedement. * 


Ripen / Ribe / eine ſtadt in Schleßwich, an den grängen vom 
Fütland, dadin ſie auch <bemald gehöret , an dem Aufie Nivfaa , 
war vor alters ein Biſchoff licher fit; , it aber nun eine Königliche 
amtitadt , wiewol die unterworffene Eifel, meuitentbeild in Füte 
land liegen. Diem Schlefwich darzu gehörige Harden find” Vo ⸗ 
barde , Mogeltunderharde , die infil Amtom, dic alde inful Föbr,. 
und einiae andee Eirchiptele, Die alle unter dem namen Süder« Füte 
land» Soffel degrifien werden. _ Die ſtadi Nipen bat reine bäfer , 
eine ſchoͤne doinkırche iſt an füch nicht feit, bar aber ein mach als 
ter art befeiligtes ichlof. _ Die einmohner treiben ſtarcken vieh und 
Lorndandel, und reten Danish. Der Rath bat ehemals fo fcharfe 
fezuig gebalten, daß man em frenged recht im for&chwort Kıipere 
recht zu nennen pflege, Damckwerib beichr, von Schlefw, und 
Holit. P. 2 c,4p.77. 

Riplaius/ oder Kipläus‘/ (Georgius) ein Canonicus regus 
larıs Des — — war ın der maibematie, im der poefie 
und ın den humanioribus wohl erfabren. Er verlund auch die pbie 
lofopbıe wohl, und hatte Frandreich, Teutichland und Ftalien 
durchreifet , um Die gebeimnuffe der natur aufjufuchen. Medi Dies 
ſem war er auch in der theologte bemandert, und wurde zu Derfels 
ben Proteilor ernennet. Hierauf erbielt er Die frepbeit, den Cars 
melitersorden anzunehmen, batınnen et an. 1490 fein leben geen» 
diget. Er binterlieh einen tractat de Japide philofoplico, umd vers 
ſchiedene andre ſchrifften. Priſæus de luft. Angl, fcrıpt, Boreus 
in confpectu chymicor illuftr. 

Ripley / eine hadt inder weſtlichen gegend von der Engellän ⸗ 
difchen Vroving Yottsdire am Rufe Hyd, worüber dajelbit eine 
brücfe gehet. 

Ripoly lat. Ripisullum, eine Heine ſtadt in Eatalonien, an dem 
zuſamimnenſtuß des Freſtro und des ZTer, im dem gebiet von Eams 
predon, gelegen. Sie ut vornehmlich berühmt megen einer Das 
felbit befindlichen Adtey Benedictnerrordens, wor innen vor allers 
bie Braien * Barcellona ihr begraͤbniß gehabt. Cimenar delic, 

Ip. p. 623. 


Ripperda / dieſe nunmehro Frepberelide fannilie hat vom als 
ten zeiten an ın Oft: Frießland foriret, md daielbit bıf an. 1680 das 
fädtlein Bertkum bejeiien , als im welchem jabre fie Dafelbit abge» 
ſtorden. Eme linie aber bat ich vormals in Weit+Frickland auẽ · 

ebreitet , welche annoch im for, und den Baron Rıpperda, Frey 
n von Roolgeeſt, bervorgebracht, welcher am. 1715 vonden 
Etaaten ım Holland zum Extraordinair Gefandten am Spanifchen 
bof ernennet worden, aber allda nach etwas jen Die Catholiſche res 
ligion angenommen, und nach ablegung feiner von denen vereinigs 
ten Niederlanden getragenen würde in Spanifche Dienfte getretten, 
auch von dieſet cron au. 1725 gebraucht worden , den wichtigen 
frieden und tractat mit dem Kavferlichen bof , erftlich in gebeim zir 
Wien zu ſchlieſſen, aber bald darauf nach annehmung des kitu 
eines aufferordentlichen Amballadors offentlich zu beftätigen, Und 
baben feine verrichrungen dabey Die cron Spanien ſowohl verandts 
ut, * tuttz bernach zum Hertog von Ripperda ift erklärt 


Rippon / lat, Rhidogunum „ eine Engelländifche ftadt in 
gortehe, iſt ein febe alter ort , liegt nabe In na 
worüber dafelbft eine brüce gebet , ft mit einer Rıffts+tirche, weis 
he 3 bobe thutme bat , aesieret, und hatte vorzeiten auch ein ftatte 
liche# Elofter , ſo von Wilfrido , einem Erhdiſchoffe von Port, ers 
bauet worden, bif daf es die Dänen famt bein theme jerjidrten. 
Jevoch ließ es Ddo, ein Ergbifchoff von Canterbury , von neuem 
aufbauen, und die vehquen des beiligen ſiffts nach Canterburd 
tringen. Es iftdafelbft ein enges loch in einem gewwölbe unter der 
erde in der kirche. Von diefem koche wird berichtet, daß nur reirte 
weibäperfonen haben Dadurch geben koͤnnen, die unzüchtigen aber 
darifien ſiecken bleiben müffen. Rippon ifteine von den beiten lädren 
in der Grafichafft. Ste ift wohl bewobnet , und mfonderbeit weg 
der guten fporen, ſo Dafelbft gemacht werden, berühmt. Sie Rand 
a Deputirte in das untersbauß, wird von eınem.Major oder Hüre 
germeilter und einigen fonenannten Aldermännern oder Rathsbens 
ten regieret. Jpeedens ıheatr. magn, Brit, Beveerel, delic, dela 
‚grande Bretagne. 

RIPUARIT find Teutfche völder,, welche zur linden feiten des 
Rheins, pwiſchen dieſem, der Schelde, und Moiel ihre fige nes 
Babt OD But tage Holand, Euenburg, Gebe, Rn 
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lich und andre Ben hae She bes, bat 
—— ———— aber — 


mürdiger, daß fie von dem lateiniſchen ripa, obgleich nicht 

erte an den ufern ermeldter Häffe gelegen, alfo genennet — 
Denn ob zwar Couring den —— —2 auf — * 
fe nicht Ripuarii „ fondern Riparii 


“ns urch die Damals verderbte Suede art —A 1 * 
reden leicht beantwortet. —— land mine Pagus is, 
vincia Ki » oder auch jpuarius geniennet, und fine 


puaria 
det man, dep unter den Garolingi ss —* fften abgethei · 
det geweſen. Diefe volcker hatten ihre befönbere gefeige , welche et» 
a aan pe be bei Eginbarde halten, jo aber 
A ac n:cht gläublich —— A ungewiß , ju welcher 
—— aan * —— — —— doch ri 


* are ee geſetze — NH jelbige 
beg dem —ã— und andern amutreffen. Pomtanus 
Franc. |, 3. Cbifletias in vindic, Hifpan. p, 44. du Presme in g) 

no, Caring. de O. J. G. c. 10, 

Riſano / Khizon / eine ſtadt an dem golfo di Cattaro {N 
Dalmatıen , dabeo auf einem SE ei - — caftel lie, * 
Sa hatte edemals ein — das ai Ragufa —58 
thum, welches aber nunmehro (tel nuovo perleget iſt. die 
Venetianer nahmen Dielen or = 1687 ein, — nm 
au eben empörung der Vorlacken denfelben verlaffen ha 


x la iſt ein dem Languebodifchen laͤnd · 
— RR CH 
entiprii und mitten einen ber; 1 
bien wegen ihrer Anfleenus und wegen dem geräunh und apön 
des über die felfen beriti den waſſers allen anfharen einen 
farıten einjager. Er fallt unterhalb Maz d’Azil indie Garon» 


EEE / eine ſtadt in der Engelländifchen Graſſchafft 
— liegt auf hügeln , und ılt von Londen 29 meilen 


Fran + (Eduard) ein Engelländifcher Ac & er! 
mit unter denjenigen , welche an. 1584 ang! ag om 1 daß 
mit der Schottii Königin Maria ae der Die —X Ehfar 
betb confpirict. 13 deſtoweniger wie br ihm weiter nichts 
als dag er auf befehl Diefer legternXönigun, mebit * er andern&ar 
tholiſchen Geiſtlichen, auf ein on gelegt und nach er 
brach! . d er angelommen, mus er 
über Nicola Sanderi ractat de —& angbeano und continuit · 
J 
uldigen ihn eben fo N 
— nach affecten geſchrieben. de Larrey hift, d’Angl. tom, 


Rewya der Reifwid derff und Ba 
flog ın a —A —X Fr nn —* und 
I us friede an, 1697 7 goiiiden den Alir 
aA: Wilpe I in an, a Yen als Pringen von Drar 
nich , are beffen ab abiterben eö der König. in Preuffen in befig ge» 


nommen. 
Kiſtt / —— Baer Be gebäutig/Srebige u 


de sides henKRath. € 
ut gn (17 I 
a In der — ſtüſchaf̃ Ken 
* ih ve & ſtard —S— im 60 — feines alters ‚u und — 
er cum 5 
* u um poeucum; vi hen ne &c, VVn- 
ein biogr. progr. 


S8 oder As, (Michael) ein Rechtögelehrter und Hifto- 
— lebte um das jahr 1505. Er gieng 
mut dem ‚Könige — — 


Xıl nach Beancreich, al allıo er fich uns 
fe ———— ————— 
—— * ichen Rathes, um lamentsbertu zu 
re, Er ſchrieb einen tractat von ber pflicht und den 
—ã— welchen er itztermeldtem —8 Ludodico 
Kir 108 —— Wir haben auch noch andre bücher von 
Abm , Die im Der Lateinifchen fprache gefchrieben, und — — di 
dönen ftylı ei zulefen find, tg: die, biftorie d der Kom 
ande in 3 büchern; Die billorie der Könige in Spanien Kom 
Wie bächern ein buch von den Königen von Jerafalem; ve 
—— und Siduauiſchen 
Br ke ver ige 3 büchern. ade nd 
Dam, a man den Ludovicum 
Sfertia —— hatte, lieh er durch Ritium den rn 
antworten, weiche Durch eine were tede —— 
u erlangen füchten. (nice 


ibreneffet da nicht. IMde hift, Lauin, du Maine bibl, Franc, 
Bayle. 

Ruſchan / Kziczan / eine? der älteften und vornebmften 
— baiget ın Höhmen, deren Baldinus in finen ſchrif · 
Ten von Boͤbmen aufs rubmlichſie gedenden, und juförderft Hein · 
rıcyen anyübret , der an. 1227 in Dem lUoſter Bredigersordeng zu 
Arage Eapeilan geweien. Nachgebends har Ulrich als Königlicher 
Bopmunyer ober ſcheuck um das jadt 1316 Horıret. Bopuslaus 
und Henricus prelten ſich an. 2323 mder ſchlacht Ludobici Bavari 


meeıt idat den 


rit 

wider Fridericum non Defterreich wobl, und wurden deinen ‘tt 
zu Rittern geſchlagen. Urich II obrifter Land · Richter in Boͤb⸗ 
men, wird in einem lehn · briefe Des Hergogs von Oppeln an. 132% 
als zeuge angefübret. Talafus bat dem Könige Fadislao Po - 
humo anfehnliche dienfte gethan, und ibm an. 1440 Griechiiche 
ſſendurg nebſt andern ftädten erbalten.Siaidmumd und Fobanicd 
Balfenan. 1452 Sorgen Dodiebraben vum Reichs Stadibalter in 
Böbmen erweblen. erie ward ein andere der linie Kaola 
von Rucjan, von welcher Ulrich obrifter Yand-Richter in Boͤrmen 
und ein Älter-vater Fobannis geweien deſſen endel gleiches na» 
mens an. 1643 diefe linie befchlorfen. Der andere, nemlich For 
annes, bat den ſiamm der hasst nen von tan —— 
eifen enckel Adam war an. 1538 General Über die Böbmen 
ivelcye in Ungarn wider Die Türden ienfle tbaten. Ulrich ILL 
und ren lebten an. 1618, und blieben bev der damaligen uns 
rube ıbrem K Buigegern erdinando Il getreu. Johann batte an. 1640 
die ebre , Kavierl. Rath zu feon.. Carl Wılbelm lieg fich an. 1676 
in Schlefien nieder 5 zu > ante Die in dem Fuͤrſtenthum Brieg ger 
legene Herrſchafft OberrRofen , it aber ebne männliche erben ver» 
florden. Jobann Et. erlangte an. 1709 die charge eines Kavierl. 
eines General Major und Commendan · 
veſtung Rbödıich , und ın dem 1717 jah · 
ze eines General · Feld · Mar ſchall · Licutenauts, um weiche zeit auch 
Gertinand Frantz/ aldRapierl. würdlicher&ammerberr und Haupt» 
——— des —e Crahſes forıret. Balbini Itemmat, it, ın epit. 


Ritſcheard / fiebe RNuſari 
Rutangellus / (Jobannes Sreobanıs) ein befebrter A 
atho · 


DOpbriften , naı 
ten der Mäbrifthen grän 


mar von amberg gebürtig. zeige a jagen, er wäre von 
— ern gehohten / andre aber geben für, er ien in der 
iichen religion erzogen worden ; babe aber nachmald die Judıfhe 
religion angenommen, und alödenn erft Ach zu den Brotektirenden 
gewendet. brigen war er Profellor der Orientalifchen ſora · 
ben auf der univerfität zu Königsberg , und fuchte mit allem eifer 
die ghrifliche religion ion durch bücher ichreiben und auf andre art 1 
beförber vorbaben mwolte er nach Amiterdam reiien; 
allein er — unter die capers, welche ihm alle feine MSC. ale 
riffen. Er war noch an, 1652 am leben, da er eine Teutſche 
kung ve gebete beraus gab, welche die Juͤden alle —ã 
Sonſien hat man auch vom ıbm anmerckungen über 
das Bu Jezirah „ Iibram veritaris , morinnen er ich wider einen 
Socintaner, der fidh Irenepolitam nennte, vertbeidigte, einen tea» 
tat von ofterrceremonien ‚ veritarem relıgionis Chriftianz und eim · 
& briefe, — W. ei ben feiner widerlegung des Livmanns 
ructen laſſen. achter überfegung bemierckt er verichiedene 
Bier des — apeli, Scaligeri, Vechneri, Vortſiu, Con 
antini PEmpereur, Slevogtũ und Schidardi , welche fie in der 
derfion etlicher Ehräifipen paflagen begangen. Bibliotheca libro- 
rum novor, mı . & oftobr. a. 1698 p. 674. Van der VVagen 
in praf. br veritat, Baylı er 


Ruter / ein uraltes quted geſchlecht zu Bafel, aus welchem Hil⸗ 
debtand ** Edeltnecht an, 1260 gelebt bat, und an. 1295 nebit 
feinem bruder Burdbard bey den Barfüflern allda begraben more 
den. Geines ſohns Fobannien ſohn David ware ein Eriegs mann 
in dienten Rand art IV Jacod fein ſohn ftarbe an. 1398 als 
wende: wm Bafl. Von ſcinen mit Elara Seewogel erzeugten 
öbnen , ware Facob Des gerichts. David des Katbs, der 
Fiekrehtcfe aber ware Georg, er trate am, 1410 im den Brediger 
orden, umd an. 1416 wurde er feiner berübmten Frömmigkeit, und 
fürteefflichen qualırät balder zum Biſchoff zu Teieite erweblt , wel» 
cher würde er biß an fein an, 1440 erfolgtes ende rübmlich vorge» 
fanden, Obigen Di fohn Jacob ware auch in Dienften des 
—A von berg. andern Davids ſodn Georg 
Ben nor — den —c allımo er an. 1508 geitorben üft. 

e Hauptmann ın bieniicn der beuden 
—— aan 11 und: Marıimilian 1 , verlieije aber bey an« 
gebender —— — die driegs· dienſte und ginge au. 
1518 nacher baufe, alwo er an. — geſtorben iñ. 
Eonrad ward des Rarbs und der andere ſohn Sierongmas wurd 
aus einem Priefter Pfarrer zu Pratteln , an. 15405 gleichwie auch 
des Ieptaefagten Eontads sohn Yiracl, anfänglich zu einem Dfarrer 
nacher dä ufelfngen ‚ bernach den S. —88 zu Baſel, und end» 
lich zu einem Protefior in der Hebraͤiſchen drach (als worinnen er 
trefflich erfahren geweſen) verordnet worden, welchen amt er bi 
in einen an. 1558 erfolgten tod mit grojiem lob vorgeftanden ıfl: 
Fob ware des diaths und Yandoogt auf Moͤnchenſtein, lat) an. 
1606, Aus feinen jöhnen ware David, welcher tardan. 1610 als 
Kapferlicher ——“ von deme find noch nachkommende 
—— er n. Spangenberg adels-fpiegel, Monum, 


Ritterfafft , ner beil. Röm. —— ſind andern: 
welche ın Schwaben, Kranden und am Rheinſtrom mobnen , 
welchen legtern auch die im unters Elſaß von einigen gerechnet * 
den ſeyn. Wiewodl die Elſaſſer an. 1610 auf dem correwon ·⸗ 
dengrtage zu Ebliugen, dem vierten ctavß ausmachen wollen , 
welches aber die andern nicht geitattet. Indeſſen findet man, dag 
der Kavfer Ferdinandus Il, an. 1654 in emem diplomare die El» 
ſaſſet noch an die brigen 3 Grapfe ins beiondere füger , welches 
Kapjer Ferdinand II au Wetterauiſchen Kıttericbafft an. 
REN uber der ftreit, nachdem Elſaß unter ‚ran 
Kölicher gemalt Iteber. Ein ſoſcher Reichs · Ruter nun zu jepn ii 
u genug, daß einer in einem von den 3 Greven geieicı, 
und mamuttelbare Ritterſchafflliche guter befigt; fondern er mug 
auch 


Fr 
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auch, befage des gedachten diplomatis von Ferdinando 111, in tie 
nem gewifſen Canton lieben , und unter ein ge wih directorium, mit 
bewilligung der murglieder, oder Durch dad herkommen einge · 
ichnet ſeyn. Ihre prisi'egia jind gar anfehnlich. Sie find von 
euern und Türckensbülffe befrevet , Neben ın kemem Reichs, 
anfhlage ; umd find nicht qebalten, Dasienige zu zablen; was Das 
Reich dem Kanier vermiliiget ; ſondern der Kanfer läffet durch 
Eommifarien, anftatt Das fie vor dieſem mut ihrer verfon Dem 
Reiche gedienet, einen qutwilligen beytrag,, worüber man ich ale 
keyeit mit ibnen vergleicht, fordern , und ertbeilet Dargegen tes 
verfalien. Bon Ferdinando Ill an. 1652, und Leovolto 1672 ft 
ibnen das ptivilegium beftätiget worden, daß fie von keinem Reichs · 
Hande weder unter dem fürwand der Leben obrıgkeit,noch der Eente 
gerichte mit arreit Lönnen belenet werden. Jeder Nıtter bat die 
landessobrigket , welches der Kanier Leopold in cınem diplomare 
an. 1688 ıbre zünnte betreffend selbiten aeftchrt. Sie baben das 
recht des trieges und Friedens gelibet , und finder Acb nicht alleıne 
defien ein ſtarckes merctmadl in Den ebemalıgen fehdeszeiten ſon · 
dern auch noch unter Marimıliano I, da die Rittericbafft im 
Schwaben, den Benetianern den krieg befonders angekümdiget. 
Fre bandiwerder und zünffte , die fe in ibren ädten und dörffern 
trafft des privilegi Leopoldi an. 1688 baben, füllen aller orten un 
Reiche vapıren. Sie find der Stände einquartierungen zu leiden 
nicht fehuldig. Sie genieffen den religion» und propban»frieden, 
Wenn ein freit zwidren einem Reicheitand und einem Ruter in 
ledns.achen entitebt , fol der handel vor den paribuscuniz , und 
nicht vor des Vebn- Herrn bofsgerichte ausgemachet werden. Sie 
find von zöllen geftenet , und uf ıbmen die Durchführung der übeltbä» 
ter Durch anderer Sperren land gleich Diefen yellattet. (Einige der» 
felben haben bejondere hof» und apvellationd» gerichte. Die Adclie 
ben güter, jo bürger, bauern, oder auswärtige von Adel an fich 
bringen, müfen die Ritter» anlagen eine wege fort tragen. Fre 
perionen bleiben immediat; wenn gleich alle Ihre güter von andern 
Herren zu lebngeben. Sie baben bag jus rerractus, Die ober» und 
unter-jagd , und mo ed bergebracht ft , die folge in andre terriroria. 
Das recht mirrend:nbiegaros ımd Deputirte zu ſchicken leget idnen 
Ferdinandus II in einem briefe von an. 1425 bey. Gie nebmen 
dbrer dedns · Herren noch andrer Landes · Herren recht maaß und 
gwior nicht an. Vom Kanier Ferdinande III haben fie an. 1654 
ad privilegium erhalten, Daß ihnen aus ber eich Cangken ber 
titul Edel gegeben wird , welchen kein landiänrger von Adel belom · 
met. Eın ieder Cravß ideilt fich wiederum ın ſtine berondere bier 
tel, Eantens ‚ oder Gau ab , und bat feine befondere Yutter ordnun · 
en umd ftarura. Der Fräncktſche Ritter Cravß fürat ſich anzu 
rund binunter auf dem Vogelsberg nach dem Knoll au dem 
ollmaswald an die Werra, dann dijieit folches auſſes an dem 
Thüringersumd Böhmerwald berum , hinter dem Nortgau ber biß 
an das Hertfeld , und derweris des Kochers Die Jar hinab, dem 
Near zu negen Winnpfen, von bannen nach Aıcharfenburg, und 
alıo den Mayn binunter bif wieder nach Frankfurt, Sie tbeilen 
fich in 6 viertel ; als 1) Odenwald, 2) Etenerwald , 3 ) Gebürg, 
4) Altınül, 5) Van, oder die Buchen und Bucbenau, 6) Nobr und 
MBeyden. Die Rbeinuiche Ritterichaftt nimt ihren anfang ım = 
enauer Forlt , und eritreckt ſich auf ielbiger feite des Rheins biß an 
das Ersitift Köln, auf der andern Ren. feite aber gebet fe an ge⸗ 
en Mäong über, mo der Mäon ın den Rhein fäkt , und geber bih 
jchaffenburg , von Dannen wiederum auf Gelnhauſen , folgende 
Dinüber auf Den Lohnftrom , von dar auf beuden ſeuen den Weſſer · 
wald binan , bif an dag landzu Bergen. Limndus tbeılt fie in 3 
Landicbafftssorte ad, als da ind ı] Gau und Wasgau, 2] Wet 
terau, Weterwald und Rbeingau 3] Noder · Rbeinftrom, Hunds · 
rück und Ederdwald, Der Schwaͤbiſche bat g Cantond oder vier« 
tel, memlich 1 ) Donau, 2 ) Hegau, Algau, Bodeniee, 3 ) Neder, 
Shwarkwald und Ortenau, 4) Kocher, 5) Kreichgaw. Ein 
jeder Dieter s Cantons hat einen Direitorem aus ihrem mittel, 
gleichwie der gange Erapf ins geſamt ein Haupt Direktorium bat, 
welches aus dem Dirextore,, Rätben uno Bevligern beitebet. Vor 
dem VierteldDiretore müffen die Hagen angebracht werden, mel» 
cher nach der Rittersordnung, fo an. 1560 aufgeſetzt/ und an. 1653 
u Mergentbeim verbeffert worden, verfabren muß. Von dar ges 
et Die appellation an Commilfarien , oder an Das rauf. Ritters 
Dire&torium, und von diefem an Die Reichs · gerichte / wenn Die 
fumma * oh —* Viele face —5— au vor Dem 
otbweilifchen Hofgerichte ausgemacht , wenn die perſonen nicht 
—I privilegiet, Neben dem Dirextorio haben die Schwa · 
bifchen Ritter an. 1677 u Mergentheim einen Deputationd» Rath 
verordnet , welcher dad Direftorium foulagıeen, und in der eriten 
inftang güte vfegen,fachen anbören, Commujfarien verorömen, oder 
die fachen an den Yiertel»Direitorem vemutiren muf. Sonſt vet · 

ordnen die Direitores vormünder, erflären prodigos, und je 
curatores bonorum. E Gran bat feine allgemeinen und bes 

3 


ſondern zuſammentů Diele deſſehen aus den Directoren und 
ausfcbug. Zu jenen aber werden alle , fo in den Eranf gebören, 
berufen Ei ift von der Rittericharft uberbaupt noch anzus 


'n, daß dieielbe in feinem Meichs + Eranfie ficher, und fich 
von den Granf:Directoribus ded Reiche nicht befeblen läifet. Wie 
fie fich denn befftig wiberfegten , dafan. 1561 der Reichstag zu Res 
genfpurg fie in den land · frieden mut eingeichloffen, darzu 1ie nicht 
anders als vereinigungs.weife wollen gexogen ſeyn , welches ibnen 
auch der Kanfer ın einem fchreiben eingeltunde, ais Der ſich der Ru · 
terihafft jedesmal ind beiondre annimmt, ntemal die fübfidien« 
gelder , fo-der Kaufer von der Ritterichafft sebet , unmittelvar im 
Kayerliche dande lauffen, dabingeyen derjelbe vom des Reichs gel» 
dern rechnung tbum muß. Vor dieſem ind fe auch wu Reichstagen 
veriäirieben worden, und finder man Die Ruter aͤhafft zu De 
noch) zu Worms an. za95. Sie wollen aber der loſten halber 
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von geblieben feyn,und berufen fich auf die erempel von Defterreich 
und Boͤdmen ; welche folches ald eine befondre frepbeit von Kanfern 
erbalten. Dieferbalder haben fie ihr vorum auf dem Reichdtage 
wieder erlanget, worwider fich aber viele Staͤnde gelegt. Beron 
ders baben die Reichs ſaͤdte nicht leiden wollen, die Ruter · 
ſchofft auf dem Reichs · tage den norfig vor fie bekaͤme, fintemal die 
frage noch nicht ausgemacht, ob ein Reichs · Ruter vor einem Bur · 
germeniter einer Reichd-ftadt den rang babe. Huppolitus a Treite 
bach bat fich in einem befondern tractat viel mübe gegeben So 
bat auch Burgmeilter den Areit entſcheiden wollen, und der dee 
rübmte Lerch a Dürnftein bat ſich der Rıttericbafft ernlich anges 
nommen. Die frage aber,ob Die Ritterichafit ein and des Reichs 
fe, bat Titiuß_in jure publ, fein aus einander geiegt. Indeſſen 
bat fie der Kanfer Leopold bif aufden ausgang der jache in eınen 
anfchlag und matricul gefegt, deſſen rechnung bepm Burgmeiftee 
p 444 ju finden. Endlich wolten Die Reichs: Kıtter auch auswaͤt · 
tigen und landfäfıgen Grafen den rang fraitig machen, worüber 
fib Schweder In jure publ, P, Sp, fest. 2 c. 19 n, 12 auf den aoſten 
articul der Peopoldinfchen capitularton beruft. Es bat aber Glas 
fen de tirulo Baronis gewie ſen Daß Der aoſte articul ſoſches gar nicht 
in ich balte. Maurstuus de zobili. 19&a2;. Lmneus a 
adl,6c.3. Kreidemann tract. von der Reichs Ritter itand. Burg- 
meilter de ordine equeitrı, 


Rittersbufius/ (Conradus) ein berübmter Rechtögelebrter, 
wurde zu Vraimſchweig an. 1560 gebobren. Sein vater Baltha · 
far war ein vornehmer JCrus, und zugleich eccielix collegiate Ba- 
fileana Canonicus und Sensor, Machdem er dafelbit in der ſtadt · 
ſchule jo wohl in der Guiechtichen als Latemiſchen foracbe, wie auch 
im der redsund Dicht£umit gutem agrund geleget , begab er fich auf Die 
unperfität gu Helmitädt mit dem voriab , Die tbeologie zu ludiren, 
Vordero aber uchte er ich ın der vbılerpbie und im der Griechis 
ſchen und Hebrärichen pbilologie beit zu jegen , barinnen er es auch 
fo weit gebracht „ daß er die meilten vialmen Davids in Lateinıfpe 
verie wohl überfetget „ wie ihm Burtorff jelbiten den rubm giebt. 
Hierauf ſchrute er zu der tbeologie jelbit, werwechjelte aber nache 
gebend6 jelbige mit der jurisprudeng , und börte Deswegen Fobane 
nem Borcbolten ganıe tabre. An. 1584 verlien er Heimiddt, 
und wandte ich mach Alrdorff , allıvo er Bev den berübinten Juri ⸗ 
fen Donelo und Bipbanio den ganzen curfum juridıcum reperis 
vet, und jo dann mir dem legtern nach Ingolſtadt gezogen theus 
aus hede zu Sipbanıo , tbeils den berühmten Ftaliäner Fachineum 
daielbit zu bören. Immittel leqte er lich auch aut Die humaniora, 
und gleichwie er von den Grrecbuicben ferbenten bereits auf ſchulen 
den Homerum, Iſecratem und Demoibenem Acıfıq geleſen alſo 
machte er ich auf unerfitäten über Den Blatoneım, Zenopbontem, 
Toucndidem und andre. Unter Den Lateinifchen jcrıbenten aber 
bielt er abfonderlich von dem Julio Eäfare viel. Weil ibm aber 
nicht unbewult war , wie vorträglich einem Politico das reiſen wär 
re, fo gieng er durch Ungarn , Boͤhmen ımd gang Deiterreich. Uns 
terweges wurde ibm pwar Die Ratbs + ſtelle bey Dem Grafen von 
Solms aufgetragen; allein ſeuſe neigung trug ıba mebr Dabin , 
dag er ſich auf umiverfitäten rubm erwerben möchte, Mach zus 
rücgelegter reife wurde er an. 1591 zu Baſel Doctor, und bald 
darauf zu Altorff erflich zum Profeliore der inftitunonum, und 
nachmalg der pandedten ernennet. Dieiem amte hunde er mit 
ſonderdarem nutzen feiner zubörer vor , und farb endlich an. 1613, 
verichiedene gelebrte fcbriftten binterlaffend , ald da find ; Senten- 
tize Jul,Pauli cum fcholiis Aniani; partitiones juris feudalis , con- 
filia Alıorflina ; difputationes ad inftituta 5 jus Juftinianeum , [, 
novellarum methodica explicatio ; dodecadeltos f. in 12 tabb, leges 
commentarwus ; differentis juris civilis & canonici ; commentarius 
in inftitutiones; commentarius in Oppiani libr. 4 de venatione & 
s.de pıfcatione cum Latina interpretatione & varia lectzone; Sal. 
vianus de providentia divina & extremo judicio5 Gunthem Liguri- 
nus cum commentario ; commentarius in fabulas Pheedri ; com- 
mentarius ım Porphyrium de vita Pyıl x; gbmmentar, in 
epilt, Plinü; Antonin: Imperatoris hıbr, ı2 de vita fua Gr&ce & Ro- 
mane&c, Adam in vis Itor, Germ, Panja in iplius vıra. Geb- 
a in man, Rittershuf, Preberus in theaıro. Vlae in memor, 

ec, 1. 


Rittershufius / (Micolaus) des vorigen ſohn war zu Altorff 
an, 1097 gebohren. kt fabe fich an Diefem feinem geburts«ort im 
der biftorie , genealogie , wie auch ın der matbematie und Griechie 
fcben und Lateimichen literatur vortreflich um. ‚Hierauf begab er 
fih nach Helmfadt, allwo die rechtsneläbrtbeit fein bauptwerd 

eiveien ,_tiewobl er erfigedachte ftudia doch nicht liegen laſſen. 
Na diefem durchreiſete er Franckreich , Engelland,: Falıen , 
Pohlen, Dänemardt und Holland , und machte ich mit den ges 
lebtten männern befannt. Mach feiner zurückkunfft wurde er ar. 
1634 Doctor juris und Profellor des Iehnrechtd. Gleich bernach 
wurde ihm befoblen , die inftitutiones, und an. 1649 Die pandesten 
qulebren, worauf er am. 1670 geftorben , genealogias Imperaro- 
rum , Regum, „Comitum, pr&cipuorumque pro- 
cerum orbis Chriftiani dedutas,ab an. 1400 continuatas ad a 1664 
in tolio hinterlaffend. Hefmans in programmate, Freberus in 
ıheatr o. 


— ernhn Date hen einem groß 
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dater müsterlıcher feiten, dern berühmten Ehriftopb Schrader , zu 
dancken / wodurch er fo weit gebracht worden , daß er im 18 jahre 
die academirchen ftudıa antreten Eonte, Machdem er dieſelde erlis 
be jabre unter denen Helmftädtıfchen Protelloribus Meıbomio und 
Eörnero sc. getrieben batte , gieng er nach Leivng und Halle , und 
that bermach eime reife nach Holland, Nach ſeiner — 

a 





88 riv 

rd er zu Helmflädt 1698 Prof. Phil, extraord. umd kurtz darauf 
Profils lingux Grecz. Un. ı7ı0 befam er die der ml 
ver, teitam, ordinariam, Er batte in der Griechichen und denen 
Morgenländifchen ſprachen eine ungemeine Eennti, und veritand 
auch die Frangdniche, Ftaliänifche , Eugliſche und Holländuche 
forache. Er war immer Erändlich und mit forbutifchen zufälten 
befchiveret, umd ſtarb an. 1719 im — Man bat folgende » 
ten von ihm Eliakim Banzi clavis Gemarica ; Epieteri enchiridi 
priora capıta Rabbinice verſa; XVII difquilit. animadv. exegeti- 
car. ad feript, (. infigniora loca ; verfio & annot, in Theophyladti 
inchitos commentar, fuper init.c.2,; Hofez; Phom de confolatio- 
ne ad Eufebiam libellum ; Conringiana epiftolica ; Nili parznefes 
&c, Gelebrie zeitungen, 

Kigbürtel, oder Rigenbüttel / ift ein kleiner ort , mit einem 
darzu gehörigen amt, am der Eile des Hergogthums Yemen, mo 
die Soder Eide fich mit der Mordfee vereimgt. Die ſtadt Hams 
durg bat Die berefchafft Darüber , und pflegt ordentlich alle ficben 
Jahr ein mitglied des Raths, "mit dem kıtul eines Amimanns, das 
bin zu fenden. 


Riva /_ eine fehr alte Adeliche familie yı Venedig, welche am 
erften mit die infuln von Venedig bevobnet, und een Procura- 
torem von San Marco ſchon an. 1314, als derem nicht mebr ald 
dreve ſehn durften , gehabt bat. An. 1618 mar einer aus dieſer 
famtlie, namens Rapbael , welcher in dem Dominicaner · orden 
fich befand , Biſchoff zu Ebieyza, Tacodus de Kıva bat an, 1649 
eine groife victorie wider Die ganze Turckıfche Hotte befochten , und 
fein beuder Fauftinus hat der Kepudlic gleichfals nügliche Dienite 
geleiftet. Amelst de la Heufl. hift, du gouvern, de Venife pag. 
153- 

Rlwa / if 1) eine kleine Radt am dem nordlichften theil des Gar» 
derjees , im dem Stift Trident gelegen. Das fchloß heift Rocca, 
und der ftadt felbfi geben Die Teuticben den namen Keiff. 2) Eine 
kleine ſtadt an dem nordlichhten theil des Comerſees gelegen , welche 
etwas beveltigt it, und zu der Brafichafit Chiabenna gebört. Eis 
gentlich find «8 2 nicht weit von einander entfernte Örter, deren der 
eine Riva di Mezuola , der andere aber Rıva nuova heilt, 3) Ein 
Lleiner bafen in den Pais de Vaux, andem Genffersfee, gang nas 
be bey der Hadt Paufanne, gelegen. 

Rivadavia ſiebe Ribadavia. 

Rivadeoy ſiebe Ribadeo. 

Rivarola, Dominicus) war zu Genma don Adelichen eltern 
gejeugt. Et erlangte bald,ein Canonicat in der kirchen S. Laurentüü 
zu Genua, weıl er jich aber mit dem Ertzbiſchof daſeidſt nicht allzu · 
wobl vertragen konte , ſuchte er fein glͤck andermärtd zu machen, 
umd gieng nach Rom, Daielbit verfcharite ihm der Frantzdaſche 
Gefandte zutritt Kam Pabitlichen Nepoten dem Eardinal Borg · 
deſe der ihn in feine Dienfte nabım , und ibm ferner des Pabſis ge · 
mogenbeit zumege brachte. Der Pabit gab ibm bierauf das Bit · 
tum Aleria auf der inſul Corfica ‚ gab ibm aber dabcy befebl zu 
Rom zu bleiben , obngeachtet feine feinde ihm Durch verleihung fols 
her würde von Rom ju entfernen gemennet hatten. Bald darauf, 
nemlıch am. 1608, ward er Ergbifchoff jun Nazareth, und als Lega- 
zus extra Ordınem na Am geſendet, um den König von 
dem £riege wider das baug Delterreich abzuhalten , und ohngeach · 
tet der König vor feiner ankunfft entleibet wward , fegte er Doch ſei · 
ne reife nach Paris fort. Ns er bermach wieder zurück gefommen 
war / und dem Pabit in verſchiedenen angelegenbeiten que dienfte 

ban hatte , machte ibn derfelbe Davor 1611 zum Cardınali Pres- 

ro, mit dem titul 8. Marinı in montbus „ und beebrte ibn 
fonft mit unterfchiedenen ehren.Amtern. Mach der zeit bat er res 
gorium XV und Urbanum VILl wedlen beitien , und die leisten ab» 
re feines lebens beitändig zu Rom jugebracht , auffer dag er an. 
1626 a reife nad mt fürgeneanmen u a * * —5— 
tagn iner zurückkunfft frank worden, und in gebachtem ) 
ge georben in. Palsın Fatti Cardinal, — 

Rivault/ (David) von Flurance , war aus der gegend 
von Lavalgebürtig , da Are pitain Des ſchloſſes de ent, 
obnmweit Laval, war, undan. 571 gebobren. Er ward mit den 
Grafen Gutdo von Yaval erjogen , that bernach eine reife nach J · 
talien und and, und begleitete an. 1605 den jungen Grafen von 
Raval nach Ungarn, wo er fich aber nicht lange aufbielt , indem 
der Graf bald dev Eomorra erſchoſſen ward, ba denn Riwault nach 
der zeit fich gang und gen ſtudien wirdmete. An. 1611 ward 
er Sohprecepteur des Königs Ludwigs XII ‚md mufie ihn in der 
marhefi unterrichten , befam auch ın jelbigem jabre vom dem Kös 


eine venfion vom 3000 pfund. Als an.ı6ıa der Praceptor des 


‚ Königs Niclas le Feore getorben war ; erlangte er deſſelden bedie · 


nung , und ward sugleich Staats: Secrerarius. Aber ein perdriege 
licher umſſand nörbigte ibn, die Königliche dienſte zu verlaffen : 
denn weil er einen bund, den der König febr liebte, mit füllen von 
fich geftoffen , weil er immer , ındern er den König informirte, am 
ibn binan fprung , ward der ‚gönigbarkber fo erzürnt , dafer den 
Kivault ſchluge Es ſtarb endlich derielbe an.ı616 auf Der rücreis 
fe von Baponne , wohin er auf befehl des Königs , (der ibn nach 
ber band wieder gnäig worden , und ein Bıftbum verjprochen 
batte,) mit der srangöfiichen Pringefin und künftiger gemablın 
des Könige in Spanien gereift war. Er bat viele fchrifften hinter» 
lajfen, ald les Etas; Parc d’embellir , les elemens de I’ artillerie ; 
tes d’Agapetus a Juftinian; le tableau de Cebes md andre, 
an bat auch eine edition von den operibus des Archimedis, Die er 
zu Paris an. 1615 berausgegeben. Die gelebrien feiner zeit geben 
ibm Das lod , Daß er in der marhefi ſedt erfahren geweſen Menage 
obiervat, far Malherbe, 
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Rivers/ (Grafen von) in ah An Ratt, daß alle an · 
dere Grafen in Dieiem Köngreich fich von einem gewiſſen Ort zu tie 
tuliren pflegen , find dieſes Die einige, welche einen geſchlechts. na · 
men dem Örädichen titul beyfügen,. Vor alters pfiegten die vom 
diefer famile ich de Rıiparııs oder Medverd, zu fihreiben, woraus 
endlich Rıvers entilanden, Anfänglich waren fie Baronen vom 
Blumpton in der rafihafft Devon; biß der Könıg Henticus I Ri⸗ 
chardum de Rwers zum Örafen von Devonsbire und jum Herrn 
der inſul Wight machte. Deifen fohn Balduin de Hinae ward des · 
wegen, mweıler ed mit der Kayſerin Mathildis wider den König 
Stepbanum gebalten, aus dem Reich verbannet, Doch fein john, 
Richard de Rwers, erlanare wieder Die väterliche würde, und 
brachte fie auf feine ziveg föbne Balduin umd Richard de Rivers, 
welche nach einander Grafen von Devonshire wurden , aber beydere 
feitd obne leibesserben mit tode abgiengen. Hierauf füccedirte ibre® 
daters bruder Wilhelm de Rivers, von feinem gehurts · ort de Were 
non zugenamet. Sein fohn Balduin de Rivers ftarb noch bey ſei · 
nem leben , lief aber von feiner gemablin Margaretha , einer toch · 
ter Guarin Fi, Geroldd , Baldinnum de Rivers nach fich , mel» 
ber nach Des großvaterd Lode den titul eined Grafen von Devonshire 
erbielt , und 2 Linder binterlieg ,_memlich einen john , Balduin de 
Rivers, den letzten Grafen von Devonsbire aus diefsn gefchlecht, 
indem er obne leides · erben ſarb und eine tochter Iſabeuam de 
Rwers, welche Wilbelmum de Fortibus , Grafen von Albemarle, 
beyratbete , und Demielben einen fohn gebabr, namens Thomamı, 
welcher gang jung Die welt verlieh , nebit einer tochter Avellina » 

welche ihrem gemabl, Edmundo von Kancafier , ein groß 
gen zubrachte, aber gleichfalls unbeerbt mit tode abgieng. Hier · 
auf kam die mit denen Rivers befeeundete familie berre Courtneus 
au dem Gräßichen titul von Devonsbive. Hingegen den tıtul eines 
Lord Kıvers empfieng von dem ‚Könige Senrico 1 Cfonder zweuel 
als ein deicendent von der weiblichen des vorbin beichriebenen 

jeichlechts) Der Kutter Richardus Widdevil. Dieſer war 

feiner tapfferteit und tugenden ın befondern anfeben , welches Far 
cobinam , eine tochter vetti von Yuyenbourg , Grafen von Saure 
Paul und eine wittwe des berühmten Johannis / Hertzogs von Bed» 
ford, veranlaſſete, ibn , obne vorbererlangte Königliche erlaube 
ni, jubevratben. Wiewo er mm Deswegen um 1000 pfund ſier · 
lings gelitafft ward, fo erbieh er Doch bernach jum zeichen Der 
völligen wiederausjöbnung das oberivehnte pradicat, Geine toche 
ter, Elifabetb, nachdem ibe erſter mann, der Ritter Johanu 
Gray, gaorden, word an. r464 zu ded Königs Eduarlı IV ger 
mablın öffentlich erktärt. Dieſer erhub nachgehends ſeinen ſchwie · 


ger · vater zum Grafen vom Rıverd , jun Lord Conttable von En» " 


gelland , zum Lord · Schagmeifter wie auch zum Nitter Des kofens 
bandes. Ben denennachmals entftandenen innerlichen eınpörune 
gen tbat er rein äufferfted vor Eruardum 1 V, ward aber an. 1468 im 
der jchlacht bey Edglote geihlagen , bald bernach aefangen, und 
zu Nortbampton , ohne einige gerichte-form, nebit ſeinem jüne 
n john, Fobanne, enthauptet. Sein ältelter ſohn, Antomus 
bdeoil, ward von Eduardo IV völlig reititwiet,, und als Diefer 
legtere au. 1483 farb, befam er, als Hofmeiſtet, die aufſicht 
über deffen minderräbrigen cron · erben, Eouardım V. Allein der 
regierfuchtige Hertzog von Gbocelier, ‚nachmals Rıcyardus III, 
entzog ibm-eine tur he zeit bernach mit gewalt dieſes amt , hieß ihm 
gefänglich nach Pormfract-Eafile bringen , und daielbft , nebitane 
dern Herren, ıbm den fopff rungen. Don feiner gemahlin, einer 
tochter und erbin des Lords Scales, binterlich er kein End, und 
fein bruder Richardus IBiddenil , nebit den andern brüdern, hate 
ten gleichfalls keine leibes · erben. Allein unter Die weibliche nach · 
kommen ibred zuerit gedachten vaterd , Kıchardi , find zurechnen, 
eeilich die Könsgliche Engelländiiche familie felbt, und hiern 
die Marggrafen von Doriet , die Grafen vom Eſſer, die Grafen 
von Arundel, die Grafen von Worceſter, die Grafen von Darby 
und die Baronen Staffordd Nachdem die wirdeeines Grafen 
Rivers ungefäbe 140 jahr verlofchen geiwefen , verneuerte diefekbe 
der König Carolus I an. 1626 in der verion Thomd, Lords Darcp, 
viceösraten von Golchefter. Dieitr farb den zı febr, an. 1639 
ohne männliche erben. Seine tochter aber, Elıfabetd , brachte 
vermöge einer abfonderlichen fubflitutionalle vätterliche Dignitäten, 
und zurorderfi den titul eines Grafen Rivers , auf den mit Thoma 
Savaye gejeugten —— in deſſen ſamuie, welche vers 
muittelit der linten von Worceiter und von Huntingdon von den er · 
ften Grafen Kıvers abſtammet, ſolche würde nachmals geblieben, 
Was num das edle geichlecht derer Savages anlangt, fo m von febr 
langen zeiten ber deſſen vornebmiter fig theus auf dem caftel Frods · 
bam in Gbesbire , theils aber zu Elton geweſen, welches lehztere 
man degiwegen Rock Savage nennet. Yusdemfelben ſind unter» 
fehiedene Ritter entfproifen, welche den namen Johann ‚pefübet, 
Einer derfelben commandirte an, 1485 den linden fügel in der 
ſchlacht bey Boswortb, worinnen Aenricus VIL die Englifche cos 
ne erlangte. Sieden jabr bernach befand er fich bey der armer , 
welche dem Römiichen Könige Marımilıano zu bülffe in Flandern 
agirte. Er ward aber im währender belagerung von Bonlogne 
von den feinden umringt, und, weil er fein quartıer begehen wol» 
te, getödtet. Gein fobn, ann Savage ‚ bevrarbete Elifar 
betb, eine tochter Garolt Sommeriet, Grafen von Worcelier. 
Deifen fobn , gleiches namens, batse zurgemabhn, Elifabetb » 
eine tochter Thoma Manners , Grafen von Kutland , mit welcher 
er einen john , gleichfals Fobann —— jeugte. Dieſes legtern 
ſohn, Tbomam, machte der König Jacobus I denag jun. an. 
1611 zum Baronet, umd eben Diefer war ed, welcher , die 
obgemeldete beurath mit der tochter des Lords Darin, die würde 
eines Grafen Rivers feinem Alteiten fobn, Jodann Savage, zumer 
gebrachte. Diefer heyratbete 1) Gatharinamı, eine tochter ZBil» 
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delmi, Lords Morley und Monteagle, 2) Maria, eine toch · 
ter Tbomd Dglevon South Diifington, eines Esquire. Nach jeir 
nem tode, welcher an. 1654 eriolgte, fuccedirte idm fein aͤlteſter 
fohn erfier ede, Thomas Savage, derieibe beuratb ete 1) Eliiar 
beth , eine natürliche tochter Emanuels, Grafen von -Zunderland, 
2) Aradellam, das einzige ind Moberti , Grafen von Lundieu, 
aus deſſen eriter ebe , mit der tochter Johann Maskıngberds, eined 
zeichen Eauffinannd von der Dit» Fudiipen compagnie zu Londen. 
Von der leisten hatte er keinen erden. Die erile aber gebabr ihm 
men fohne, Der ältefie Jobann Savage itarb bey des valers Ice 
den, mut dem tıtul eines Lords vom Eoichefter , und binterlich vom 
des Grafen von Derbu tochter , elotta, eine tochter aleiche® 
nanıens, welche unverbenratbet flarb. Der jüngiie john, Richard 
Ban ward an, 1694, mach feines vaters Tbomd abitere 
ben, Graf von Rivers. Der Köwig Wirbelmus ILL machte ihn 
jum General Lieutenant von der cavallerie , wie auch zum Haupte 
mann und Obrıiten von dem Dritten trupp der leib · garde , da ee 
denw unterfchiedene campagnen in den Niederlauden , jowohl uns 
ter des gedachten Wilbelmi, als unter der Königin And, regie ⸗ 
rung bengewohnt. Die letztere ernennte ibn zum Lord Lieutenam / 
um Cuttode rorulorum , und zum Vice · Admiral der Graſſchaff 

ſſer, wie auch zum General von der cavallerie, und zu einem 
mutsliede ihres geheimen Katbs. An. 1706 füllte er bey einer vors 
babenden landung an den Frandoſiſchen külten Die Dargın beſtimm ⸗ 
fe trouppen ald General commandiren, ward aber, nachdem er 
durch widerwärtige winde eine lange zeit in Torban zu verzieben , 
und daber die gedachte erpedition zu unterlaiften fich genötbiget ges 
feden , mit den gemeldeten trouppen nach Vortugall und von dans 
nen nach Alicante geicbickt, an welchem legtern ort er landete, und 
dem Grafen von Gailowan dad commando adtrat., Er felbft kebr · 
te mit dem Grafen von Eifer, nach Engeland zurüd , und ward 
an, 1710 zum Conftable des Towers zu London, wie auch zum 
Lord» tieutcnant der datzu gebörigen Örter gemacht. Seine ges 
mablın Penelope , eine tochter Jobannis Downs von Wardien in 
Yancadhıre, eıned Esquire, bat ihm, auſſer einem fobn und einer 
tochter „ weiche bald wiederum geflorben , eine tochter , 
Eliabetb, gebobren , welche den Grafen von Bartimore im 

land, Engluchen General» Mayr, und Odriſten eined res 

giments zu fuß, geheyrarbet. Cumdens Critannia, The umpleas 
bill. of Engl, vol, 1. Tbe peerage of England. Heylyn’s help to En- 

ish hiltor, 

Rwetus / (Andreas) wurde us. Mairent in Voitou den ı aug. 
an. 1977 gebobren. - Den grund ſeiner Audorum legte er zu Mor 
chelle,contnmarte Diefelbige au Bearn,von dannen er wiederum nach 
Kochelle kam, und an. 1605 zum Paltor der Eicche zu Tbouars ver» 
ordner wurde. Er ſtand bey Dem Hergoge von Thouars in gar 
grojien qnaden , umd wurde von demfelbigen zu wichtigen derrich · 
tungen gebranchet. Wie er denn auch vom den litchen in Yoitow 
achımal ald abgefandter ift verfchickt worden , und zwar unter an · 
dern fünfmal zu einge national fynodıs inixrandreich, Darunter der 
legte der Synode zu Vuri ın Ebampagne war, der an.ı617 gebalten 
wurde,und auf welchen er das amt eined Bräfidenten verwaltet. Es 
ward ibm auch aufeben dieſem Synodo Die profeffio theologica auf 
der unerftät zu Saumur angetragen , die er aber ausichlug. 
An. 1620 wurde er nach Leiden zum proteflore theologiz= beruffen, 
welche vocatıon er auch auf ame jabr annahm. In dem folgenden 
fabre 1bat er eine reiie nach Engelland , dafeldit, nachdeın feine er · 
fte trau qeftorben , des Joachimi Molinaͤi tochter zu bepratben , 
wurde auch damals zu Drford unter Die zabl ihrer Doctorum 
aufgenommen. Hierauf that er an. 1622 eine reiie nach Frand · 
reich, und jülırte ich Dem marional-fynodo ju Ebarcuton , von wels 
chen er erlaubniß erbielte , wiederum nach Holland zu kebren, und 
feine profeifion anquteetten , welcher cr auch beitändig vorgeitanden, 
bis eran. 1647 geitorben. Er bat unterſchiedliche ebriffien bin» 
terlaffen, ald: fpecimen pr&cipuorum paradoxorum Papifmi, ex 
pr=cipuorum Dodtorum Pontificiorum feriptis exhibitum ; fum- 
mam controverfiarum inter orthodoxos & Pontificios; criticum fa- 
crum ; animadverfiones in annotata Hugonis Grotu in confultatio- 
nem Caflandri; it. examen animadverfionum Hug, Groti pr fuis 
motisad confultaiionem Caflandri; defenfionem hiftoriz Paj 
fe myiteri iniquitatis lußris Piellxi und andere, Meur/iss in 
Athenis Batavis. Freberus in iheatro &c, 


Riviera iſt eine Eleine Bandvoigten ‚ über dem S. Gotthards+ 
berg in Stalten gelegen, den Eantonen Uri, Schweig und Unter 
malden gebörig. — 

iere / iſt eine kleine vom Kav dinando IT an. 1623 
BE Grafichafft in Brabant. * 
Rwiere / (Abbedela) fiebe Barbier/ (Ludovicus) 
, !Sagarus) war Profeffor mediein« ju Montpellier, 
—— ee Seine werde find zu unterfchiedenen 
malen! im Zeutichland und Frandreich aufgelegt worden, Er iſt 
um das jahr 1656 geflorben. 


inus / dreas) ein gelehrter Medicus und Criticus deg 
85 Er mit feinem eigentlichen namen Bachmann , 
welchen er aber, nach gewodnheit voriger zeiten, mit Dem Laten 
wifchen te. Er wurde au Hall ım Sachſen am. 1600 
dem 7 xt. gebobren, alwo fein vater ein Rathẽ · verwandter war. 
Rachdemn er den grund feiner willenfchafften aufdern gymnafio in 
feiner vatersftadt neleget, begab er fich an. 1621 nach Jena , und legs 
te ich dafelbit nebit der pbelofopbie auf die medicin, Ibat eine reife 
nad randreich, Niederland undfEngelland,und hörteDantelYeins 
um, Tetrum Eundum , Borkum, um, Jacchaͤuin zu 


riv 89 
coden, Vetrum Bertium , Jean de Beaucheſne uni 
arpentarnum zn Warid , promopirte nach feiner —IA 

dig an. 1625 in Mabiſtrum philofopbix, und an, 1644 in Dodtorem 
medicin«, Machdem er 3 Jahr Das tectorat in dem gymnatio ju 
Nordhausen verwaltet , begab ex Ach wieder nach Leipzig, allmo 
ihm an. 1635 die profeilio potfeos , und ein jahr vor feinem ende 
an. 1655 die profcllio medica phyfiologica aufgetragen wurde, 
Er mar ein groifer liedbader der Patrum , und infonderbeit der als 
ten hriilichen Poeten , wie er denn felbige feinen zuhörern, unter 
denen fg dayımal an. Georgius Gräviug befand, in den öffente 
Inhen lectionibus feiyig erflärte. Er lebte mit Bartio und Daus 
mio ın guter vertraulichfeit, Eonte aber nicht verbauen, ais Reis 
nefus ın feinen varüs Icetionibus über die Don Ihm unter dem namen 
Rhyackini and licht geltchte ediionem “uemidar eine fo fbarffe 
cenfur ergeben laſſen » ſteute derobalben Demfelben jeine lancem fa- 
turam entgegen , welche Remejius in einer abjonderlichen fchri 
unter dem tıtul defenfio variarum leftionum conıra nigram Kbrifft 
ram Pot=L. beantwortete. Erftarban. 1656. deu 4 april. Gets 
ne ſchrifften find Pxdogerontagogus ; Ariftoteles cum Platone 
compararus 5 calum terreftre poäticum , liber phyficalium virtu- 
tum, compaflionum & curauonum ex experienua Kiranidarum 
Kirani & ratione Alexandrino 5 lanx fatura contra 
Reinefium ; noiæ in Dracontium , Cxcili Cyprianı genelin & $o- 
domam, Drepani Flori pfalmos,, Vietorini carmen de Jefu Chri- 
fto, Hildeberti fermones, it. dillertario de Majumis, Maicampis,&c 
Roncalis, differtauiones duæ de venilia & falacıa, nec non malacı 
welche Gräius ſemẽ fyntagmati variarum diflertationum rariorum 
Ukrajetian, 1702 ın 4 mit einverleibet bat ; und andere, Paren 
valis Andr, Krvms. Keinzfius variarum leetionuml, 3<, 15 &m 
defenfione var, ledt, Aug in bibl, Grarwiws in pri, 4 fyntagma 
dillertat, Bayie art, Reinclius lit. B, Fabricius bibl, Lat. 1,4 c. 20 
VVatte in mem, philofoph, 


Kivinus, (Duintus Eeptimius Florend) war zu Pei 
3657 den 6. aug.mebohren. Sein vater, der —— im 
dreas Nivinus, lich ibım im ber tauffe Die vornamen des alten Eıre 
chen· valers Tertuliant beplegen, weil er gleich dazumal deifen ges 
Dichte mut jenen uoten Dructen lich. Er verlobr zwar diefen vater 
* frübjeitig, nemlich an. 1656, ſedennoch appliciete er fih auf Die 

udien unter ber voriorge feiner muster febr Reifiq, börte Daber ım 
philofo; hicis Zac, Thomaſium, Rappoltum , Albdertı, Chrift, Frid 
srandenfenmm und Ott. Denckonum, in jure aber feinen Ihcfe 
dater Michael Fiegern, Alietiorem facult, jurid. und den berühme 
ten Echwendendörfer. An. 1670 ward er Mag’tier, daer denn 
verichedene reine difputationes, als de pana medicinali „de vilio- 
nean emittendo an recipiendo radios fiat, de virturibus plantarum' 
an ex colore & figura cognofci poffint, de noftu lucenuibus , de 
reieni;one quadrantis «x furto apud A gyptios bielte, und an, 1668 
Doktor juris gu Erffurtb ward, nachdein er vorber demarito harre- 
de mobiliari [eine inauguralem gebalten. As er ich dernach fo 
mobi mir lefem als practicıren berbor tbat, mard er an. 1690 tn den 
Echdppenfludl, an.1697 aber ın Das bobe appellationd.gerichte anfe 
genommen, Da er denn die repufalson fich eivarb , daß er an. 1699 
don dem&burfürften nebft drev andern gebcimbden umdAppellarionge 
Rätben Jac. Horn, Ernfi Abrabaın von Oferbaufen und Fobann 
Hemrich Bergern zur revifion der proceordnung, und ausfertie 
gung neuer decifionen verordnet wurde. Hierzu am, daß er an. 
1705 jan Proconful ın Leipzig, an. 1709 von Sachfen- Weiffenfel 
> tieflore des ober-bofgerichts, an. 1712 aber zum tgermeie 

er in Leipzig erhoben wurde, wiewol er Diefe mürde kuehe zeit ge» 
nt indem erden 22 mer an: 1713 derflorben. Seine fehriffe 
ten imen exceprionem dilaroriarum ; enunciata jurii 
Ada Erd an. 1713 menf, Majo, ’ — 


Rivius, (Fobanned) war von Altendorf, ein in Welt: 
pbalen, big ud lehrte anfangs zu Gölln, —— 3 
da, endlich zu Amberg in der Ober · Pfulg. Er wurde aud) mit 
dem tıtul eines Rate von dem Hertzog Georgio in Sachfen beeb· 
tet, md zum informator des nachmalıgen Eburfürfien Augufli ges 
macht. Endlich entrhlug er fich des Hofe? , und wurde Infpeetor 
bev der fehule gu Metifen, alivo er auch an. 1553 gefiorben, nache 
dem er fich vorbero mit giemlichen eurer auf die tbeologie elegt. 
Man hat von ibm berſchiedene ſchriffien, als da find: Lil de 
ratione docendi ; cafligauones plurimorum ex Terentio locorum fi 
caftigationes quorundam locorum ex Bruto Ciceronis & ex ora- 
tore, epillohis tamıliaribus , deofficiis, amicitia & fenedtute; cafti- 

ones quorundam locorum Saluftü; de is difeiplinis , qux de 

‚one agunt , ut funt grammatica, dialedtica, rhetorica libr, 185 
de ſpecira lib. 13 locorum communium philofophicorum „ quibus 
velus Græcæ Latinzque Linguz feriporum explicationis ratio & 
via ejusque — Hero, * retexto præeundo demonftratur 
tom. ı&c. Pantalesnin profopogra; . Adam, Thus- 
mus, Teifter addi.tom ıpF6pfenge — 

Rivius , (Jobannes) war von Löen gebuͤrtig, und 'y 
des buchbrucers Gerbardi Rivin. Er begab ſich a den A 
Auguftiner, und nachdem er Doctor [+] worden, erklärte er ig 

m convent Die beilige fchrifft. auf ward er zum Prior des 
convents ju Lüttich, und endlich zum Provincial feines ordend exe 
wedid. Ex bat auifer dem leben des heil. Auguftint Diele panegyri- 
cos um Br er Ey — —— die ſich aus feinem 
orden ibre fehrifften gem, verfert, 

a ' gt. Er ftarb 

Rivoli, lat, Ripulz, ein feiner ort in Piemont an dem fi 
ra, vicht weit von Turin, welcher bey —— 
daben ed. Es befindet ſich auch, vera ein Hergoglich da | 


tier roa  vob — 
feinem ſonderlichen Rande iſt. Den namen 
one ort in dem eronefifchen gebiete, wir weıt von 
— ee welcher der Road Venedig juftchet. Thea. 
. Pedement, Baudrand, = 
en / Richecou dem erreiche / 
* ** HH bat — eis 
‚gene Grafen gebabt, welche von ‚enen von Salın abgeftammet , 


en Pub Ludwig —&e au Semingen,b 5*— nedſt der Hert · 
t Mördberg vor 121500 thaler 
— Adolpdo do Jobe i._ Diefer 


Seesen Ofen 
fe 
ee Bkdftie 
chanel; 8 Bun ber gl ‚ bachdern er 
afen einge die 
— — 
Grafen u nn gebi I 
E —* einnehmen. 
—e— ice vraligen *8 — und alte beruft, und bat 
ee 
1; . 
Be 541. Je ImbfN. P, p. 415. Zromsd, Schwveder, thea, 
p' « Pı 852. 
‚1330 oder David aliänifcher muflcant / welcher 
—— — ———— 
men; ſMaria / K —2 non. 


Roa / eine ſtadt in alt-Eaftilien, pwiſchen Aranda de Duero 
amd Pennafiel, * dem —XX Duero , in einer weiten ebne N 
‚Sie wird durch eine ciradelle vertheidigt , und ift mit einem (chd» 
nen pallaft gesiert , er den Grafen von iruela, en 
tbumd». Herrn diefer fhadt, yuömmt. Cumemar delc, de 
192. 

artinus de) war an. 163 zu Cordul ba gebohren, und 
na, 1 — in nes Jefu. Seen e haar 16 jahr in 
Dem ol au € —5 halie / ward er in unterichiedenen 
collegüs Reftor r —X Kecor ju Sevilla mie auch Vice- 
Prorincial, Er — an, nnd Be, & Seine fariften 
in Lateinifcher —— fin Ind: x 
wartyr. Cordubz ; 25 
accentu Gr&c, & id in & Au) Spanier — and, Cordu- 
benf, gefta; nobil. Bticx antiquit. fandt. jandt, hiftor, tom. 3; 
Nam anim. in n Purgat. ; de veneratione SS, i & reli- 
u.; vita Ann de la Cruz comit, de Feria; D. Sanci= de 
Es; Cordubx in ulteriori Hifpan, princip. &c. Surveh, 


E) u 
ut 
BET rn © 
nai au s 
endlich zu Touloufe, wohn ihn der OderrPrafident Joh. Gttr 
phanus Durantius brachte. Er farb an. 1589, * Ihe alt 
ifier. Bibl. bifl, des ausenrs de drei par 


Eisgis Thusnes per Tei 

Simon, t, ER * 
Roann öfrche ſtadt in Forets, if die haupt» 

ineiner een a land — genannt, und Ar} am duffe 


—— anda 
r dl andern seien 
Bl De £ De en — we Landfcpaft zu 


—— —3 — 


Frangdfifchen Flandern , wel» 
— won — Montmorencg zu einem Fürftene 
thum erhaben worden, in aber nach der zeitin bir bände der Fuͤr · 
fien von Ligne gelomm: 


Beichjifher Bayſer. 
nay, Kavſer zu Covſtantinopel, war Vvetti 
u * —e von He —8 defien audrer —53 Bin, = 
folgte feinem vater in der ung um das jahe 1224. Am. 
1220 o ging ex bin, das —— 7 3 Inte 
‚gen des von feiner mutter chi, Baldurini I 
Ind — — * EEE 1 Rays au Gonfantıno» 
vl, war. bit an. 1221 ı gerzömet, An. 
3224 —* * von nme bepgen 
murde, und Rayfer in Plan! in der a ſchlacht Vr marin ger 
—— — — wird ergeblet, daß, nachdem Robertus einem gewifs 


fen vorn m Seren in Surgunbien Fi blın en s 

—5 —— einen fd tıeffen nem berien gefalet 

daß er inter “IL 886 des Kayıers orig 
mar, um fich von dem Pabit Erönen u laifen, 


nach —— 
in den pallalt dinein gegangen, demeldter untreuen Dame die ohren 
amd naſe abgefchnitten, und ibre mutter ‚ melche ın dieje er 
Reit beroilliget, im. die ſee geichmuffen babe. Nobertus fl 
ae auf dem rücdwege nach Eonitantinopel, an. —* —* an, 
Weil er ein verjagter und ſchwacher Herr war, entiiund uns 
fin einer regiexuns in dem morgenlänbifepen Kaplertpum groife 


ee ® b 
unruhe. Venetianern in gutem vers 
nehmen DE a arte ir gi pro feiner veife gen Rom Die 
larino Michieli einem edien aus 


verwaltung fi inch Keiapt dem 
Diefer Radt anvertrauet. — —— du Bouches 
Courtenay, Bela Befildus hiftor, ntinop., Banderi, 


.Bönig von Srandtreich. 


zen König in Frandreich, der beitige / gnaähtig e 
enamet , war Hugonis Eaveti fohn. Go bal 
aaa an, nz "den nn — —33 * 
ul Änige er 
an. 988 — —A— ae 9 ‚ 


umd regierte is an. — 
Pr * jene — 


bey —X ed lebzeiten vermil Berta, Goneanı des Kr 
nipd en von Burgundien, und Matbildid des vormaligen Königs in 
Srandreich Lotbarii Nümefier tochter, 3 damal Oibonis Hertzogs 
von Chambagne wittib war. Weil er aber ihro in deren vorigen 
Er einen fobn aus auf geboben, auch dielelbe ihm weitläufftig ver» 
any mar, —— he te der Babl, daß Die ebe folte getrennet Be: 
au verfichen wolte, als der fich bier« 

Eis Sn den Ka der — geiftlichkeit gründete, welche 
die hindern: geringer wichtigkeit erachtet batte, ward er 
Son dem Pabit Bregerio auf einem Concilio zu Rom an. 998 in 
bann nn, und die untertbanen aller, hit entlajlen , weiches 
— zeiten fo * folle gewürdet haben, daß Roberius 

Ban euften di —— ver‘ worden, umd deren 
aum 2 ee feiner nur die vor abım 


a — fpeifen anrübren wollen ; ſo dag man folche jeweilen 
den hun fen. Hiedurch ward endlich dieſer 
König ngen, ——— zu ftoffen, nachdem folche 
—— ein Lind zur welt gebracht/ und man Kobertum und bie 


beredet, Daß es cin monftrum geweien, 2 Die ver» 
Mi ing ar W ſchahe nicht vor dem jahr 1001. c) Rach bieſein beyr 
Sonflantian die weiffe zugenamet , Wilbelmi , 
afen non Arled und Provence, tochter. d) Gleichfalls mache 
ei en der Wabfi verdruß mit vn unter feinem —— abgefegten 
enBı Aſchoff zu Mbeimsd, Arnulpbo, welchen er wegen an as 
ten bann des gangen Reichs reftituiren mufte. ©) Eudo, 
mpagnk achte ihm auch durch feine fireitigkeiten mit I 
ergo ber Normandie wegen der ftadt Dreut verdrießlichkeit,mune 
Ei aber, ald er dem Grafen von Eorbeil Dielun wegnahm, von dem 
dig und dem Hergog der —— * * * 
an egwungen. Ws aber der Herhog noch IE Die 
nen zu büll —5— — der sönig einen — — deſſen 
Drein dem — udoni, dad land 
Thilleres gela —* ) Un, 1000 farb des 
& nige vaterd Bruder 


König diefes land zur crone RT Aber 
Graf von Outre · Saone, oder Ober. 
Franche-Comte heiffet, war des ver| 
bebauptete, daß er von a 55 
ang in Burgund, di m gange land zufiel. 

Reg wöhrte en Jahre, bis endlich Robertu von ee ich 

völlig * machte, und ſolches fei ſodn Henrico 

—* es hernach ſeinem jüngften bruder —X abtrat. 8) 
m we un fiel der König mit ie Kapfer Henrico II wegen 


Y1 Grafen nen? der ein vafall in Franckreſch war, 
Brafen von Val ne er unter dem Kayier Mumde, feine 
Doch wurde endlich der reit deroe · 


—— en dan 
Hate bepgelegt, daß Valenciennes dem Grafen von Flandern blicd, 
Be nd hen 13 ha ir ae 
bends an. 1026 an dem Auf Eber, wo ſoſcher söng bi Al eine 


ee mit dem Kapier, da ibre freund! af recht 
fligten. i) Aber nach HenriciJ1 bie ‚I er wieder mie befien 
nachfolger Eonrado 11 Salico ; und nahm mar von der Ftalıde 


nern Die ‚dm angebotene Kapferliche würde nicht an, fuchte aber 
im währenden unruben , welche Conradug II mit den Frallänern 
batte , Lothringen an ſich zu bringen, fo ibm aber doch zulegt fehl 
ſchlug. k) An. 1017 ließ Robertus meiftentheild auf eincatben 
feiner eoräeihigen gemablin Eonftantid, Hugonem feinen Älteften 
pn, indem 10 jahr feines alterd , zu Compicgn Th um die 
eichs · —* in feinem baufe zu beſeſngen Da ber derſel · 
be an, cas in dem 18 jahre feined alters —X m) made er 
Henricum, ſeinen zweyten john, zum cromerben, ungeachtet feine 
pa ſich anf alericg weiſe bemübetey Robertum/ deifen fünge 
u bruder, —“ er ei * Bur ie war, u — 
befört n unden auch groſſe unruhen en. 
nn weil dieſe beuden brüder dennoch gute freunde Dlieben,murben 
fie von der mutter dergeflalt — daß ſie von hof giengen , und 
die waffen ergeiffen, auch fich etlicher ſiadie bemächtigten ; bi 
endlich der vater Dura, feine Elugbeit die fache gütlich benlegte. ©, 
Eoniten ware auch dieler König mit verfolgung einer fect , weiche 
damablen folte entitanden , oder wenigftend erit erfannt worden 
fen, befchafftiget. Man nennete die andänger derſeiden Manie 
cheer, wıwoblen ed noch fd Klar nicht ift, od fie eben die alte Mani» 
cheiſche irrthumen gebeget baben. And iſt gewiß genug, baf ın des 
nen erzeblunger, fo wir Davon ‚„alles febe verworren, und 
* —— 88 als * fie den döien geift angebetet, denen leur 
jen pulver von den aſchen * er verbrannten kindern beygebtacht, 
5* folche nothiwendig bätten muͤſſen Manicheer werben ic. 
Dow wie dem allen, fo entbrannte Diepes A epffer gar befftig 
yau fie, und ließ deren eine ziemliche anzahl verbrennen, jondere 
cd zu Orleans und Toulouſe, worunter auch viele aufebnliche 
—X waren. oo) Nicht lang bernach fiarb Robertus zu Mer 
Jun den 20 jul, an. 2031, P) nachdem er fein alter auf so 1 fr 
In 


rob 


bracht, mb mach ſeines vaterd tode zo jahr regieret hatte. Auſſer 
den bereits gemeidien 3 ſͤhnen Hugone Henrio und Roberto fine 
det man auch einen, namens Eudes oder Odos desgleichen 2 toche 
” ter, davon Die eine, mit namen Adelheid, an Richardum II, Herr 
der Normandie, und bernach an Balduimum V, Grafen von 
Sande, verbeyratbet worden. q) a) Gabe. 1. 2 c. 1. Fragm, 
Franc. Roberto ad Phil. ap. du Chejue t, 2 p. 631. cont, 
Labbeust, ı bibl, MSS. p. 272, b) Chrsm. Fierise, ap, du Chr/ne 
1.4p. 85. Ads Concil, Rom, an, 998 t.9 Concil, Labb. Kpifl, 
Leenis IX Pap.ad Henr, ap. Büren. in annal.ecel, t, 10 ad 998. 
Pair, Damian, 1. 2 ep. ıf, Amin, in vita Abbonis. €) Page 
erit, in Baron. t, 4adan, 998 n. 10 p, 79col, 1. d)Wlaber l.3c2, 
Chren, verws ap. du Coefnet, 4 p. 96 conf. omnino Pagil, cn. 5 
fegq. p. 77 feq. €) Aimeim. m vira Abbonis ap. du Chefe t. 4 
Con ‚Baron, annal, eccief, 1. 10 adan, 998 n. 4legg. #) Cörom. 
Flrise, adan. 999. Gemmer. 1, c. 11. ) Omum. Armsin. |, 5 
€.46. h)Sigebert.adan. 1006. i) Sigebers. ad an. 1023. Gla- 
ber.\.yc.a. k)Gläberl.yc.y. Fulbert, Carnor, epikt, 51. 59. 
co ap. du Choſne t. 4. Sigebers, ad an, 1026. 1) Glaber, hıc 
9. Helgaldus in vita Robert p, 69. con. Pagı ent. in Baron, t. 4 
adan. 1028P. ı p. 133 cola. m) dd. . & omnino Payın. 2, 
..n) Fragm,bifl. Franc, 4 Rob, ad Pbil.1,c.Gläber. 1,3 c.9, Mabil- 
km 2 re diplom. l.2c. 26n.27. Pagicrit, ad an. 1028 n.f p. 
134 col,a. Epifl. Odelrici ad Fulkeri. ap, Baren, an. 1028, ©) 
Gläberl.3 ©. 9.  Fulbers,epilt, 29. 00) Chren. Antifiod. & Ade- 
mars Chrsn. uerumque apudjl-abbeum Crow, $,Peiri. Vivi,Belgal- 
dus.Privil, a Rob, datum Abbatı Miciacenfi, Pagi ad an, 1017. P) 
Balz, marc. Hifpan, I.4 adan. 1031. Pags crit,in Baron, t.4 adan, 
1033.n. 8,9, Agid.Laceari ditier, de morte Robert Franc, reg, 
9) Chrom, ver, in Dashersifpicil, 1. 7 p. 203. * 


König von Neapolis / Jeruſalem und Sicilien. 


Robertus / der weiſe und fromme zugenamet / Koͤnig von 
Mapoli, Jermaiem und Sicilien, Graf von Vrovence, war aroli 
1 des labmen dritter fobn. Tarolus II, Chatdertus genannt, Ko · 
nig im Ungarn, und Caroli Marteli fobn, Roberti ältefter bruder , 
wolte feinem vetter jure reprfentationis fuccediren; alleın Diele ſa · 
be wurde von dern Wabit Elemente V Roberto zum beften ges 
feblichtet. Der Kaier Henricus VII machte ibn einige unrube , 
movon er fich selbft glücklich befrenete. ı. Zenricus VII Er 
bat unterichtedliche reifen in Prorence und Davoli, allwo er im 
anfung Des 1343 Jabrs farb, nachdem er ſein alter auf 64 Jahr ner 
bracht, und ben mabe 33 Jahr renieret hatte. Dierer yirlt war 
ein jrommer, Elnger, frenacbiger und guttbätiner Herr. (Er lichte 
Die aclebeten leute, und Nırtete unterichredliche Elölter. Petrarchar 
welcher bev ihm du groiien guaden fund, machte ibm zu ebren eine 
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Bönige in Schottland. 
bertus Bruce, der ſtamm · vater der Könige in Schottland 
ee * Grat von Carric, und ſſamniete ber von Ro 
bert Bruce dem edlen, einer verfon von vornebmen berfommen und 
groifem vermögen in Engelland, welcher ch mit Yrabella, Davids, 
Grafen von Huntingdon, und des Schottlandiſchen Königs Wils 
beimi bruder tochter vermäbite. Dreier Bruce Mrebte nedſt Bar 
holn nach der Schottländsichen crone, weıler befagter maſſen vom 
Des Königs Wilhelm bruber berflammete , wurde aber Durch das 
wetbeil des Köwigs in Engelland, als ihied Richters in diefer jache, 
feiner boffnung berandet , indem er fich weigerte, Die croue Schott» 
Tand- welche jeıne vorfabren als jouveraine Könige gebabt, von ihm 
Devendirend zubaben. AS aber bernach Baliol die mit Eduardo 
Dißralis aufgerichtete tractaten gebrochen batte, ließ fich Bruce von 
Diefem Könige leicht bereden, fich zu feiner nartbey wider Balioln 
au fchlagen, weil ihm Edwardus die verfprecbung that, daß er ibm 
wieder aufden tbron beiffen wolte. Rachdem er nun viel benger 
tragen batte,Baliold partben zu fnwächen, foderte er von DemKönts 
e Eduardo, dag er nun dagıenige, was er ihm verbeiffen , erfüllen 
te, demaber der König ju antwort gab: daß er mehr zu tbum , 
als nur für andere perfonen Königreiche zu erobern. achdem 
nun bierauf das gange Königreich von den Engeländern übers 
feowwernmet worden, füchte cd Der König Eduardus dabin zu vers 
mitteln , daf weder Bruced partbeu noch Die Eumind, welche dar 
iumabi die gröfte und mächtige familie in Schottland waren / fih 
wider ıbn feßten : denn er machte begden boffnung zur crone, En 
folchen ende bielt erofft mut Robert Bruce, des jegtbemeldten Kor 
bertd fobne, und nachmaligem Köntge in Schottland, fo dann auch 
mit Fobanne, dem damabligen baupte von dem geſchlechte der Eu» 
mind , qebeime unterredumgen, IS fie aber merctten, Daß er fie 
nur beuderieitd mit guten worten abfbeiite, machten fie ein beim 
Huch verbündnif, ıbre alte frendeıt wieder beryuftellen, und zwar ders 
alt, daß Bruce die crone babeu , Eumin aber des Bruce güter 
fommen, und der mächite nach ibm in der würde feun felte. 
Diefer vergleich wurde chrifflich verfaifet, befiegelt , und von beus 
den vartbeyen deſchworen. Hierauf fabe Bruce eine bequeme geles 
gendeit ad, und gieng an den Engelländifchen bof. Mittlerweile 
ga Gumin deffen vorhaben dem Könige in Engeland , und 
berfehickte ihm zur veriicherung deilen das dipfals aufgerichtete 
bündnig. Hierauf wurde dem Bruce ben bofe eine mache zugeles 
und war man willend, ibm alg einen verrätber zu tractiren. Ye 
Kinder König fhob folches eine weile auf, in hoffnung, auch deſſel · 
den bruder in feine gewait zu bekommen, und alſo dad gantze ger 
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ibn feine gefabr dadurch zu verfichen, da er ihm ein paar ver» 
göldete ſporn und etliche geld cken fickt, unter dem fchein , als 
eb er felbige von ibm geborget hätte. Nachdem Bruce diefes 
empfangen , verſtund er alfobald , was damit gemeynet wurde 
ließ dadero gleich einen ſchmidt in der nacht bolen, der ıbm feine 
pferde beichlanen mufie, und zwar ruͤckweris, damit man_micht et« 
wa feine (pur finden Lönte, weil Damals febnee lag, ergriffalfo die 
Aucht, Fam zu einigen feiner bluts · verwandten in Schottland , und 
fieng eine gon auf, welche gleich von dem Cumin abgefertiget war 7 
Daß der König den Bruce Ichleunig aus dem wege räumen jolte,dar 
mut er nicht neue untube erregen möchte. Hierauf ritte er rads 
zu dem Eumin, der Damals zu Dumfeiet war, fand ihn dafelbit in 
der Kirche, bielt ihm feine verrätberen vor, durch vorzeigung feiner 
eigenen briefe, und da derfelbe folches leugnen wolte, erſtach er ihn 
gleich auf der elle den 10 febr. an. 1305. Er bekam bernach 
von dem Yabft defmenen ablaf, und wurde im avril an. 1306 
au Scoon gecrönet. Alleiner wurde in eben Demfelbigen jabre zu 
malen gefchlagen. Seine gemablin und viere von jenen 
rüdern wurden gefangen , umd dieſe legten in Engelland hinge · 
richtet , gleichwie es auch vielen von jenen anverwandten exe 
gieng , deren güter confiikıret wurden. Er felbiten Robe heimlich 
auf die weltlichen infuln, allwo er fich ginige monate verborgen 
aufbielte. Damit aber feine partbey nicht gäulich verzagt werden 
te , landete er in begleitung einiger von feinen freunden im 
Eartid an , überrumpelte eines von feinen eignen caftellen, machte 
die gange befagung darinnen nieder, marſchitie fo dann bis nach 
Qnwerneis und überfich daſelbſt gleichfalls Die gereibn. Hierauf 
amen feine alte freunde, und alle, die des Engeländifchen regie 
ments überdrüfiig waren , au ihin / fo daf er bald die nördliche 
gend wieder zum aeborfam brachte, Die Cumind widerfegten jüch 
ıbm zwar , batten aber nicht das hertz jich ım ein treffen eunzulaffen, 
fondern machten einen Hillftand, da fie immittelſi bülffe aus Enger 
land befamen, Bruce bingegen immer ftärder wurde und ınehr 
fetungen eroberte, Nicht lange bernach ſtieh Jacobus, das baupt 
von den Douglaffes , der_nur unlängft von feinen reifen zurück ge · 
kommen war, zu ihin. Dieies Facodi vater war von dem Könige 
Eduardo bis am feinen tod gefangen gebalten , und deſſen güter cons 
fiſtitet worden , weit cc fich ibın nicht unteriverffen wolte, 
felbige zeit wurden Bruce und der König Eduardud zugleich gefäbes 
Ich krand , fo, daß der leistere zu Pancafler auf feinem mariche 
nach Schottland farb , worauf deſſen ſohn Eduardus 11 mit der 
armee weiter fortrüctte, nach Dumfrieg lam, und den Adeldas 
felbit aufbot,, wiewohl ſebr wenige ıbın geborchten. Weil cd num 
mit feinen fachen jenfert Der fec auch nicht allzuwohl und , hintere 
ließ er eine ſolche macht, Die er vermögend zu ſeyn erachtete, dem 
König Robert zu demitbigen und gieng zurück nach Engeland. 
Nach dem nun Bruce vernommen , daß Eduardi II vater iodi waͤ⸗ 
te, falfete er noch eine gröifere borfnung, amd rüfete fich zu einer 
ſchlacht. Da nun Eumin auf ibn anmarfhirte, lief Ach Bruce 
alfofort auf ein pferd jegen, und ungeachtet er jo ſchwach war , dag 
ibn wen männer balten muften , fo machte Doch feine gegenwart 
den foldaren einen fo groffen md, don fie den feind nörbigten / fich 
qurüdf zu jichen. Ex felbften murde Durch dieſen ficg, welchen er 
an. 1309 erbielt , wiederum völıg geſund. Zu eben derfelbigen 
zeit brachte fein bruder Eduardus auch Galloway wieder jun ges 
oriam, Ynmittziit nabm Bruce noch viel andre fee drier weg, 
an: 1310 jweynal in Engeland ein / und Lam mit vielem raube 
ohne einige mit dem feinde gebabte rencontre zuruͤck. In den beye 
den folgenden jabren befam er alle feitungen wieder, welche die 
Engeländer in Schottland noch inne batten , aut genommen Gtere 
lmEaltle. Werl er nun geböret batte, daß die Engeländer diefem 
orte zu bülffe lommen wolten, vüfiete er fich , mit ihnen eine 
fnlacır zu balten. Eduardum I fchmergte der verkuit von Schotte 
and gar ſehr, zumabl folches auch feine autorität in Engeland nicht 
wenia ichwächte ; Daber.entichloß er fich ‚ diefe unrudige nachbarn 
gänglıch ausjurotten. Zu folchem ende brachte er eine arımee vom 
100000 mann auf die beine. Bruce bingegen lagerte fich mit 30000 
verfuchten foldaten ſehr vortbeilbafftig an dem Auf Wannod, = 
meilen von Sterlin. Damit num die Engeländer verhindert werden 
möchten ‚ über den Auf zu kommen , ließ er lauffgräben machen 
in den thälern, welche ex mit Rechten und turff bededite, um das 
abfeben, ſo er daunt hatte / zu verbelen , und ftreuere allentbalben 
giferne tugeln mit fcharffen ſpitzen aus, um die pferde zu lähmen, 
Die Engeländer hatten ſich auf einen benachbarten Bigel nieder 
gelaffen , und fstdten den tag vor der ſchlacht goo reuter aus, 
weldde von zoo Schottländern gefcblagen wurden. Bruce come 
mandirte bierauf das corpo der Schortländer , fein bruder Eduard 
aber den rechten, und ‘Thomas Kandelvb, fein wetter, den line 
denflügel. Die Engeländer verfielen in die verdedte aräben / wo · 
durch eine groife beiiegung unter ibrer armee entitund. Die ges 
meine foldaten fielen bierauf gang unordentlich die rd an, 
und würden felbige unfeblbar in unordnung gebracht baben , wo · 
ferne fie nicht Durch Die ſchutzen wären zutück geichlanen worden, 
Hierauf commandirte Bruce einige trouppen von der reuteren aus, 
welche die fchüßen zurück aqten, Die Engeländer , welche bie 
bagage Dor eine ifche Schottinbe armer anfaben, gerietben in eine 
ngliche unordnung, und ed wurden ibrer , wie die Schottländie 
u feribenten berichten, g0000 mann erfhlanen , dag fiein den 
folgenden 2 oder 3 tabren Ach nicht gegen Die Schotten regen Ducffe 
ten. Der König Eduard jelbit enttam mit genaner notb; Die 
Schotten verlobren nicht mebr ald 4000 manıt. Kurk, vor dieſer 
blacht begegnete dem Könige Robert etwas fehr merefwürdiges. 
obn Menteith, welcher feinen freund Mallace den Engeländern 
Derrätberufcher weile in die bände gefpielet, und fich Dadurch bey 
allen Sthyortländern verhaßt gemacht hatte, bekam dafür zur bee 
IV ipell, Ma lohuuug 
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lohnung von den Engeländern dad gouvernement de# 8 Durs 
barton. Machdern nun der Könıg Robert alle oder Doch Die mei» 
ften andern feiten drter in dem Königreiche wieder einbetommen 
batte , war er begierig ‚ auch dieſes caftel zu baben , weil ſeidiges 
vor unüberwindlich gehalten wurde. Zu jolchem ende fuchte er 
ben Gouverneur ditrch feine freunde dahin zu bewegen, Daß er es 
ibm im Die Hände hefern möchte , welches aber derfelbige mit keiner 
andern bedingung idun wolte, als fo ferne et jur belobnung Die 
Grafipafft Lennor haben könte. Alein der Graf dieſes namend 
war dem Könige allegeit getreu geweſen / daß der König durchaus 
nicht dareım willigen wolte , bis daß ıhn Der Graf felbR darzu beres 
dete. Hierauf nun murde der täufch gemacht ; Dach Diejer verrär 

iher hatte vor , deu König durch verſteckte Englijche jöldaten, wenn 
er tafel halten würde, entweder hinrichten oder megfübren zu lafien, 
fo aber noch bey jeiten entdegft wurde. Rachdem num der König 
bejagter maffen ın Diefer fchlacht glücklich gervefen war , brachte er 
den nächiien wointer damit ju, dag er das Königreich in gute ord+ 
nung jegte, und nabm ım dem folgenden frübling Berwict cin. 

Hierauf berieff er Die and · ſaͤnde nach Aire, da ıym Denn Durch 

cunmärpige ftummen aller Stände das Königreich beilätiger wurde 
Weu er num mur eine tochter hatte, und es den Ständen noch iu 
ſcichem amdenden chwebte, was wor umbeil durch Die fireitige 
keiten wegen der füccesuon ihnen zugegen worden , jo machten 
fie Diefen Ichluß, dag, woferne der König keine männliche erben 
binterlteffe, beileiben bruder Edward famt jeinen mÄnnlıchen erben 
1bm ſuccediten volfe- Mangelte es aber diefem an männlichen er» 
ben , jo folte die crone des Königs Koberti tochter, Marıd und 
ihren nachkommen jufallen, mut dieſer beingung , daß die Reichs · 
Stände ihr einen tüchtigen gemadi , der zu mainteniwung ber + 
mgichen würde, und jur juccesfion in dem Reiche geſchictt ware, 
erwäblen folten. gleichen machten fie dieien_fchlug » Daß im 
wäbeender munderlährigeeit des Königs Thomas Randolph , und 
wenn co mi Diefenn nicht angienge, Jacodus Douglas, des Königs 
vormünder fegn folten. Bruce batte ſich dierdurch ın ſolche hoch · 
Achtung gefickt, dak die Freländer Abgefandien zu ihm ſchickten, 
um ich und ıbe Königreich umter feınen ſchutz zu begeben 5 wo er 
aber jelbfien den titul eines Königs von Freland ampunchimen bedens 
en trüge , wolten fie ich jenem bruder ergeben, damit fie nicht 
länger ın der Engliichen dienfibarteit ſeyn durfiten. Eben degwe ⸗ 
gen ſchrieben fie auch am dem Pahit , welcher Durch feine migiven 
die Engeläuder von der unterdrücung der Ittlaͤnder abmabnte, 
aber vergeblich. Soicher geftalt num gieng Edward Bruce mık 
einer groſſen arınee Dabın , ward daselbft einmürbiglich zum Könige 
ausgerufen , und brachte das ganze Reich unter ich. WS er aber 
die aus Engeland geſchickie arınee myt einer ungleichen mann ſchafft 
angrıff, Damit nicht jein bruder / der nur eine tagereiſt vom ıbım 
mar , die cbre des ſeges haben te, verlobt er Die ſchlacht und 
das leben. Da nun mittlerweile Die Engeländer dernabsmen , daß 
der König Robert mit Dem kern feiner arınee in Freiland wäre, fer 
len fie # waijer und zu ande im Schottland ein; allein Douglas 
ſchlug fie zu dregen malen auf dent grängen, und tödtete Die meuiten 
von ıpren Generald. Debgleicyen tried fie der Biſchoff Sınclare 
von Dundel zurück , als fie in Fire anlandeten , weiter 
en der König mach feiner zurückkumfit ihn allegeit feinen Dis 
Bo nennte. Das nächiifolgende jabe brachte Der König in Es 
geland , Edwardus Il, eine groſſe armce juiammen , und belas 
gerte Berwick, da dann zu gleicher zeit Thomas Randolph den 
Solmap pafırte, in Engeland einfiel, und dag land DIS ın York 
vermültete, Hierauf beachte, der Erg Biſchoff in dieier jlaor eine 
armee zuſamnien / marfchirte ibm entgegen ‚ wiewohl mut groͤſſe ⸗ 
zer tapferfeit_ ald llughen, und wurde Dadero gänglich ruuret, 
wobey viel Pfaffen umlamen, Eduardus wurde Dadurc) genöthte 
get, Die bei ing aufjubeben, da jich dann auch Die Schotten 
jurüc jogen. Hierauferfolgte cın fhllitand, in weichem der Komg 
brodert die Reichs · Slaͤnde zufammen berieff. Weil nun die frieges 
troudlen alles in unrube und unordnung gedracht hatten, jo befabl 
der König , daß ein jeglicher dad recht , jo er zu ſeinen gütern häts 
te, ſchrifftlich zeigen möcpte, Diered aber mupfich 10 wopiden alten 
als neuen eigenihums Sperren , weıl jene ihre bricfichafften und zeus 
guiſſe um kriege verlohren, dieſe aber iht recht im Ibkem biute exe 
worben hatten. Daher machten fie Diefen einmütdigen ſchluß / 
dag wenn der König ıbmen befeblen würde, ım Parlament ıhre 
rechte vorzugeigen, ein jeglicher fo Dann jeınen Degen ausgehen und 
ausruffen jolte daß fie ıbre rechte in der band bielten. Der Könıg 
mufte es zu feiner beitürgung anfeben , Doch cod er Die jache vor 
dieſes mal auf, bis er eine bequeme gelegenden bekommen würde, 
fich zu rächen „ welches bald bernach geſchahe. Denn weil fiy Die 
vornehmiten räbelsfübrer befürchteten , Daß der König einen joldyen 
ſchimp nicht ungerocben layfen würde, machten jie unter einander 
em beumliched bündig, Daß fe nas Königreich den Engelandern 
am die hände fprelen wolten. Allein fie wurden entdectet, und in 
einer zu Perth angeftellten Reichs · verſammlung jum tode verurs 
tbeilet. Um diese zeit kamen des Pabſis Legaten auf anhalten der 
Engeländer , um die jwilchen beyden Königreichen rebtude 
ftreitigkeiten bepzulegen. Als fie aber ſolches nicht bewerditeligen 
unten, thaten fie Die Schottländer ın den bann. Allein Bruce 
fragte fo wenig darnach, daß er vielmehr den Legaten auf dem 
ht nachfolgete , und die norbliche gegend von Engelland durch 
feuer und ſchiwerdt dis an Stauimorectos verbeerte. Die ſes zu ta · 
hen brachte Eduardus abermals eine fo grogſe armee zuyammen, 
daß er ibm jeldit gang gewij den ſeg verſprach. Allein nacht em 
Bruce denfelbigen allen propiant adgeichnitten hatte , mulie er ich 
in tuttzet zeit wieder zurück jichen, unterwegs aber verwüllete er 
das gange land , wo er binkam, Hierauf roiyete ihm Bruce big 
nach Vor nach , Üüberrumpelte ion zu Biland , mit weit von 
Maiton ın Dortöpise, ſchlug ihn in die ſucht, bekam abe feine 
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bagage , gelb und andre fachen, und hätte fich bey nabe auch feiner 
perfon bemächtiget. Das nachfolgende adt fertigten bie Schots 
ten einen Abgefandten ab, um von dem Babit eine erlaffung d: 8 
banns zu bolen , umd einen andern , welcher ıhr mit Franckteich 
babendes bündnig erneuern folte. Sie erbielten auch alle beyde. 
Da nım Eduardus IL todt , Bruce aderalt war, bemmübete er ſich / 
dvermöge einer Parlaments · acte Die fuccsfon feinem jungen Beine 
Ken David und deſſen erben , auch im fall ex tcıne bekommen Dürfie 
te , Roberto Stuarto, feinem endelvon feiner tochter, zu beitätie 
gen , zu welchen ende er dann einen end von den Reichsſtanden 
nabm, daß fie dieſen gemachten ſchluß ins werck richten ſollen. 
Und damit er alles rubig laſſen möchte ſhickte er Jacohum Dow 
glas zu Baliotn , welcher Äch damals in Franckreich aufbielt, und 
lieg demielbigen gefcene bringen , auch viele veriprechungerz 
tbum , damit er feine pratenfiones fahren laffen möchte. Beil 
nun diefer Herr febr alt, war, willigte er leicht darein, bekannter 
dafi er mit recht des Königreichs berauber worden, und bejeugte 
Dabep, dah es ihm fehr lieb wäre, daß Kobert, fen Diutsverwand» 
ter „ die crome hätte, als welcher Durch) feine tapferkeit und qutes 
füct das Köngreich wiederum ım feinen vorigen glank geſebet bätte. 
oiches geichabe an. 1327. Yu eben demielben jahre ſchictte Ede 
wardug III einige Abgeiandten ab, Die wegen eines Friedens tras 
euren folten ; weil fie aber, wie die Schottländer vorgeben, betrüge 
lich bandelten, brachten fie an fatt des friedens einen Erieg mt 
nach bauft. Bruce Eumte ibn aber nicht ſeibſt ın verfon wegen 
ined alterd und ſhwachden führen, ſchickie ao Thomam Kans 
olpd und Facob Douglas mit 40000 mann leichter reuteren, ob» 
ne einige infanterie, aus, um in Engeland einzufallen , und Das 
land zu verbeeren , aber fich im kein treffen einzulaflen , «6 wäre 
denn , daß fie einen jonderbaren vortbeil vor fich jäben. Der Kör 
nig Eduard brachte über 60000 mann wider fie julunmen , rich · 
tete aber damit wenig aus. In dem folgenden martıo ichickten die 
Engelländer einige Gelandten ab, um wegen eines immerwabren» 
ben frichEnd zu tractiren , Der aber aufeinen dregjährigen fHlllitand 
binaus lief. Das nächftfolgende jahr , nemlicy an. 1328 , wu⸗ 
ligten die Engelländer ın einem zu Nortbanpton gehaltenen Bar 
lament in eınen frıeden, unter folgenden bedingungen : «8 jolten ich 
nemlich die Engelländer alles rechts, welches jie oder ıhre vorfabren 
auf die fron Shottland pratendieten, verzeiben, umd diefch Reich 
eben fo frey laſſen, als fie es bey Alerandrı III tode gefunden bät- 
ten. Desgleichen folten fie alle pacta, obligariones, (prufften, und 
andre deweißthuͤmer der untertbänigkeit,die jie Durch Is oder gemalt 
erhalten, treulich wiederum ausantıworten. Nortbumberland und 
umberland bij an Stanmore jolten die Schottländiichen gränken 
feon. David / ihres Königs john, folte Jobannam, des Köngs ım 
Engelland fchmweller , venratben , und Deimfeldigen 30000 marc zu 
eraung be fbadens , den fie leglich in ıbrein Königreiche getban, 
wie auch für Die güter , welche fein vater und grof-vater ıbren favo» 
riten in Schottland gegeben hätten, erlegen, Der König in Em 
gellan willigte gar leicht in dieſen Frieden, weil er Ach por inner» 
chen jerrüttungen fürchtete; der König in Scvottland aber mach» 
te auch keine ſchwwürigteit Desbalben, weil er ninnmebe gang umtüch» 
ha zur tegierung worden, indem ex if einet art von auftag ange · 
ſteckt war ,_umd zudem auch ſchon ein febr hobes alter erreicht hate 
te; fo, daß Randelph und Douglas alles ın feinem namen renieres 
ten, und er als eine privatsperfon lebte. Alser merkte, dad fen 
ende berbey gekommen war, lich er feine Reichsitände ju jich ber 
ruffen , "befahl Denfeibigen feinen fobn und endei, erınabnte de zur 
einträchtigkeit unter ſich ſeldſi, und zur treue gegen idren Königs 
woder er fie verficherte, dag, wenn jie Diefes in acht nahmen, ie 
unüberwindlich fen würden. Desgleichen gab er ihnen nachfolgene 
de drep erinnerumgen , nemlich 1 ) daß fie niemals einen einigen 
mann zum Seren über Die weltliche inſuin machen folten, damn 
nicht efwan Derfelbige, wenn er beleidigei worden, fich zu Den öffente 
licven ſeinden des vaterlands fehlagen mördte; 3) da fiememals 
ibre gange macht in einer Mlacht F die Engelländer aufiegen _ 
folten, weil Diefelbige an mannjcafft ltärcter, reicher und auch beir 
fer zum Eriege gerüftet wären , ald tes und 3) dat ie miemald cut 
erviges bündnug mit den Engelländern machen tolten, Damıt fie 
nicht etwa, wenn jie feinen andern ſeind hätten, träge und faul 
werben , Die waffen vergeijem , und alio von denjelbigen ‚ als welche 
immer Durch Den krieg mit Frandreich geübte foldaten bitten, 
leichilich Kbermunden werden möchten. Sieraufbefabl er Facobo 
Douglas, fein berg nach Jerujalem zu bringen ,_umd ed dajelbft m 
begraben , im übrigen aber den Ehriften daſcloſt wider den gemets 
nen feind bepzufichen / woran er jener feits verhindert worden wa. 
ze, Machdem er nun alfo jeine ſachen in ordnung gebracht hatte, 
ftarb er den 9 julis an. 1329 in dem aglien fahre feiner regierung. 
Dieier König war ein vortechicher beid, nicht bochimütbig im all, 
und unerichroden in widerwärtigkeit, Da er von feinen feinden ges 
fblagen ‚ und von feinen freunden gang verlajfen worden, ba ihnt 
ne gemablin gefangen geiegt war, viere von jeinen brüdern ente 
tet , feine andere bluts-frcunde aber aufgebencft , oder verlage 
wurden , umd ſein Königreich und väterliches.erbe in des gröiten 
Vionarcven und Kriegsbelden zu feiner zeit danden war , führte er 
ſich Doch daben gang unverjagt auf, Zuchamanus hitk, Scor, 


Robertus II, der 1cote König in Schottland, und der er! 
don den Stuarts, ſucceditte feinem velter David Bruce, und ne 
im anfange feiner regierung einige Beine kriege mit Engelland , os 
rinnen er glücklich war. Fu dem dritten jabre feiner regierum: 
farb idm feine gemablin Des Grafen von Ros tomter. Dara, 
bermäplte er ch mıt Elyadetb Moore, Adam Moorcs tochter, einer 
febr Ichönen Dame, mut meldyer er bereits vor feuner erften vermaͤdh · 
lung einige kinder gejeuger batte, die er zu legitimiren willeng war; 
wozu auch das Warlarment jenen conlens gab, rauf er fie ju 
Reichs · crbeu cztlaͤtie . Et fiel auf des Königs ın Grandhreich Caroli 
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Vantrieb in Engelland ein , eroberte Berwick und Verth, und 
ſchlug 15000 Engelländer , welche unter dem General Talbot. in 
Echottland eingebrochen waren. Eolched zu rächen , nermüftete 
ber Herzog von Lancaſier Die naͤchſt an Engelland gelegene Lands 
en dig an Edendurg binan , verlobt aber durch ein entikandes 
acs ungewitter eınen arojien theil feiner Rote; md als feine leute 
mit gewalt auf die ſchuſe zurück getrieben wurden , veruriachte die 
iebleunige Aucht, Daß ıbrer viel erfoffen. Bald bernach wurde em 
ſtiud and zwiſchen den Engeländern und Frangofen geichloffen 
worinnen auch die Schottländer mit begeifren waren ; alleın ehe 
noch folder iılitand publicıret wurde, fielen Die Engelländer m 
Schottland ein, verwülteten Die güter der Douglafies und Lindfays 5 
dieſe aber verbeerten Nortbumberiand big au Nercaftle binan, um 
ſich an dem Yord Vierch gu rächen. Da der fllitand zu ende ge» 
laufen war, fielen die Schotten in Engelland ein, worauf Rıchard 
1 Schottland mit 60000 mann zu fuf und 8000 mann zu pferde 
angeuf, nachdem er ſeine Hotte mıt allerhand lebend. mitteln verfes 
m datte. Weil nun die Schottländer nicht ſtarck — waten / 
ch ut idm ın can treffen eimnaſſen, drangen fe in Enge land ei 
um Dadurch eine dwerſion au machen. Nachdem nun alio dende ar 
imeen ibrer ſeinde land verbeeret hatten , Echrten fie wieder zurüce, 
Nach Diefem fiel Wiliam Douglas in Ferland eın, eroberte Dums 
Dal » und Ecbrte jo dann, nachdem er dieſen ort abgebrannt umd 
geplündert batte, wieder zurüce- Die Schotländer bielten davor, 
daß jie ſich noch nicht genugſam qerochen bätten , und nabmen fich 
dadero vor, aufd neue in Engeland einzufallen. Weil jie aber woute 
fien,, daß Der Kong zum frieden genergt , und deiien Ältefter john 
zum kriege ungeichictt war , nabmen fie Ihre juRucht zu dem Grafen 
von Fire, Roberto II und brachten beimich 30000 mann auf Die 
being, tunten es aber doch nicht 10 gebeim balten, daß nıcht Die Ens 
clander durch ibre kundichaffter nachricht davon erhalten hätten, 
Sıerauf tbeilten Die Schettländer ıbre armee in amen tbeile; das 
geojie corpo, ſo von des Königs a föhnen commandiret wurde, mars 
ſchitie nach Garlisle , Douglas aber gieng mit 300 mann ju toß⸗ 
und 2000 zufuß in Norıbumberland, Das baupt-corpo nabm als 
les hinweg, wo «8 binfarm, obne eıniach wiberitand; Douglas aber 
kam, nachdem er das land bi an Durbam verwuͤſiet hatte, por 
Mewcaftie/ und drobete dielem orte mit einer belagerung. Erblueb 
a tage vor der ſtadt Neben, welche mit (darmügelu zugebracht 
wurden. Endlich wurden die Generale Douglas und Vıercn mit 
eınander eins , fich in einen Duell einzulajlen, wormnen Vıerco den 
tuͤrtzern joq und entwaffnet wurde. Mulerweile marfchırte Dou · 
glas mit feinen leuten bınmeg ‚weil er es nicht vor ſicher bielte, bev 
einer fo voldreichen fhadt , Me mit lauter feinden augefüllet, Neben 
au bleiben, Hierauf griff er ein nabe Daden liegendes schlef, Otter · 
burn genannt, an. Die andern Generale wolten baden, daß lich die 
groſſe armee mit ıbm comungiren folte , ebe das tre eſchabe. 
villein Douglas entfchlofi ich, daſelbn zu bleiben, und dem Vierch re- 
venge ji geben, Welcher mit 10000 mann gegen ihn anmar chiret 
kam, und ıbn dey der abendmablgcit fait überrumpelt und gefangen 
befommen hätte. Machdem aber lerınen gemacht worden, und die 
Scottländer ich vortheilbafitig poltiret batten , gteng der fireit auf 
dedden feıten mit groifer tapfferteit an. Vierch firitte, feine ehre wie · 
der zu defommenz Douglas aber jelbige zu erbalten. Soldyer geftalt 
hun waͤdtte das trefien bin in die fpate macht dinein / da fie denn Durch 
den mıt wolden überzogenen mond das fechten zu endigen genotbiget 
wurden. Ben dem nächitiolgenden angrıffe verlobren die Scheil · 
laͤuder das feld, erobeiten aber jolches Durch tapfferfeit ibrer anfübrer 
bald wiederum, Douglas hel mit jenen feiner guten freunde mitten 
unter die Feinde hinein, und machte ıbrer diel mıeder, empficug aber 
ebe seine leute hinzu fommen fonten , drep tödtliche wunden, Darils 
ber er zu boden fiel, und von einem Vrieſter gegen weıtere_beichä- 
Dıguna kaprer beicbügt wurde. Hierauf atengen des Douglas 
freunde, welcher ſie ihn zu rächen gebeten, mit fen arımm auf 
bie Feinde lo, ſchlugen fie junücke, bekamen Henricum Prerco , 
tbren General, gefangen, und trieben die übrigen in Die Aucht. 
Henricus Pierch der Jüngere, wurde gleichfalls gefangen, und 
von dem andern flügel germlagen, Die Engeländer wurden bier» 
bey ganglıch rumıret, maflen ı840 ven idnen auf Dem plake due · 
den, 1000 bermwundet , und 1040 gefangen wurden. 
Emottländern aber blieben nur 100 mann, und 200 wurden ge» 
fangen, ındem fie fich in verfolgung der Engellaͤnder allyumelt wag · 
ten. Der Buchoff von Durham mar mil 10000 mann auf dem 
marich begriffen, um dem Bierco M bülffe gu tommen ; alder aber 
börte, daß Die Enneländer geſchſagen worten, gieng er wieder 
zurüiefe nach Memcallie, beraubichlagte ſch Darelbil mit feinen freum · 
den, und nabm fich vor, die Schotten umterdeifen, da fie noch, 
müde und verwundet waren, anıafien. Madıtem der Graf 
von Murray , weleber mach des Douglas tode General worden, 
bieven nachricht bekommen , hielt ex einen Eriegdrratb , da denn 
ibre aröfte jchnuietigkeit mar, Was fie mit denen gefangenen ma · 
hen jolten; doch entichlofien fie Ach ıbmen das leben zu laffen, und 
nur einen end von ihmen zu nehmen, daß fe nichts feındliches mider fie 
vornebmen folten. Hierauf poftırten fich Die Schettländer, welche 
turch den Iehterbaltenen ſieg einen aroffen mutb bekamen ,_fo vor» 
tbeubafrtig, Daß fie nirgends ald nut ın der fronte angegriffen wer · 
den £unten, und gaben ordre, daß ein jeglicher mann ein_born 
nehmen, und bev des feinded ankunfft dareın blafen jolte, Dieied 
num machte einen fo erfchredlichen lermen , daf der Biſchoff mens 
te ,_fie wären aufs neue veriiärdet worden, und ic alfofert obme 
treffen wieder zurück zog. Da diejer ſutm vorüber war, führten 
dee Emottländer bie bepden Pierco mit 400 vornebtmen gefanger 
wenmut ich binmeg , lieſſen die übrigen ug, nabmen den Douglas 
und antrer hoben perfonen todte leichnam mut ich, und begruben 
feldige zu Meiroffe, Seine fiandarte wırd noch dis auf den beuft 
tag in da Winam Douglad von Eavers hauſe, in der Grafſchafft 


den bon Hentico Diercy von 
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R d/ vermahret ; wie denn Diele farmilie ımd! feine nach · 
tömmitnge erbliche Sheritfs oder Landvögte von bemeidter Grafs 

afft find, Dieſer ſeg wurde den 21 julıt am. 1338 erhalten. Der 
vetluſ aber des tapfjern Generald Douglas gieng den Schottläne 
dern ſo zu bergen , daß ıhre armeen gand melancholiich nach haufe 
kamen, gleich als ob fic gefchlagen waren, Yu dem folgenden 
fabre tbat Archibald , Graf von Douglas, einen einfalın Engels 
land, und kam mit groffer deute wieder zurück. Nicht lange bernach 
wurde Durch des Dabild vernittelung eın Rllitand zwiiche dengrane 
gofen und Engelländern geicbloifen, worinnen die Alltirten auf 
beyben feiten mit eingeſchloſſen wurden. Der Könıg Robert ın 
Echottland bewilligte dierein aljobald, kume aber obme conıcnd 
feiner Reichd-ftände dißfalls michis thun , mesiwegen Die Fran⸗ 
Kojen viel mübe baten, ebe fie die beitätigung dieleg Rillitandes 
don Schortländifcher feite erhalten kunten Der Köng Roder⸗ 


tus ftarb den 19 aprıl 1390 in dem 19 Jahre feiner regierung. Bucha« 
Ram. 


Robertus II, der sorte König in Schottland , ſucceditte 
Roberts; H. Er bieß anfänglich Fobannesz weil aber Dieier na» 
me den Schottländern wegen des Jobannıs Balıol verbait war z 
verwandelte er felbigen in Robert. Er führte zwar den namen eis 
ned Königs 5 weiler aber eın gelinder mann war, verivaltete ſein 
bruder Robert das regiment. Im aufange feiner regterung geriee 
then die Hochländiiche famılıen mit einander in eine ſolche uncie 
Digleit , imionderbei die fogertannte Elan Ebattan, und Elan Eas 
meron, daß die bohminfin. um den araufamkeiten auf deydes 
feiten eim ende zu machen , fie beredeten, jie folten mit einer gleichen 
anzabl von mannjchafft ihre fachen ausfechten, mit angebengter 
verbenjung, dag die uͤberwundene dannoch für alles vergangene 
pardon erlangen, die überwinder aber hoch dazu bep dem Könige, 
und den Reıchsiländen jich in renommee jegen würden. Hierauf 
kamen zo andre fagen 300,vom jeder parthey auf einer inful ın dere 
Auffe Tay vor Vertd zufammen. NIS ſch aber einer von der Alle 
gabl aus furcht verliedt hatte , wolte niemand von den übrigen um 
deffelben willen zurüc fteben. Oierauf bot fich cın bandwerdise 
mann an des verlanffenen tele an, der für feinen leuienden dienſt 
imebr nicht als eine halbe Ducaten forderte , wo er mit dem leben 
davon fäme und feine parthen fiegen wurde; worauf auch würde 
lich durch deifen tapfferkeit diejenige partbey , ju welcher er trat / 
nach einem blutigen gefechte den fiea erbielt. Mon der liegender 
partdey blieben geben übrig,auffert Dem obverwmelöten band wercks · 
mann , der für eine balbe Ducaten fo verzweifelt gerochten ; vom 
der andern aber nur ein mann, welcher um fein leben zu ret⸗ 
ten , nach aller feiner mitacſellen tod in den Tan fprange, und ale 
fo noch kummeriich Davon kame. Hierauf lebten dehde partbeyen 
mit einander lange jeit in frieden. "Diefed geichabe an. 1396. Hör 
nig Robert TIL war der erſte welcher Hergoge in Schottland 
machte. Sein bruder , der Vice König, wurde zum Hergoge vou 
Adania gemacht, Douylas aber wolte dieſen neuen tůul nicht ane 
nebmen. Nachaebends entiiund ehı £rieg mıt Engeland ; wegen 
einer dem&rafen Georgio bon March miederfabener beicnumpffung« 
Deun aid Dejjelbigen tochter mit Des Königs ſohn vermäbiet wiẽe⸗ 
den folte , wurde Diejed von dem Douglas verhindert , welcyer dar · 
gan einwandte, dag ch der Pring obme der Reichsilände bee 
walligung nicht verbegratben Lönte , und alſo ben Diejer geiegenbeik 
feine eigene tochter anbrachte. Hierauf ſchlug ich der Graf vom 
March zu den Engelländern , welche io dann ın Das Koͤnigreich 
einfielen, und das fcbloß zu Edenburg nebit Dem cromserden, (0 
barinnen war, belagerten. Weil num dejien wetter , der Gouver- 
neur , jebr —J— anmarſchirt am, Das caflell zu entſetzen / 
ſchloſſen einige hieraus , daß er den Eron-Pringen aus dem wege 
zu feon wünjchte , damit jeine Einder fuccediren Lönten,. Allein die 
Enzelländer muften unverrichteter fache wieder abziehen ; Da deum 
die Schotten in Nortbumberland einfielen , aber , da fie mık 
der deute zurück wolten,, unperfebens überfallen und geichlagen 
wurden. Hierauf brachte Archibald Douglas 10000 mann jur 
fammen , wurde aber nleichralis damıt geichlagen , und er felbit 
gefangen befommen. Hierbey wurden viel bornehme des Acis 

j ortbumberland, und von Dem obbeniclde 

ten Georg , Grafen von Marich, erleget, Dieicd geſchabe den 7 
map an. 1401. Mittlerweile gieng in&Schottland alles Den Erebsgung 
durch Die tyrammep ded Gouverneurs, welcher feinen vetter, den 
Cron · Printzen, zu tode bungern ließ; fo daß der König gendtbiger 
wurde, ſeinen noch übrigen john Jacodum ın Franckteich ku Ile 
den, nur ibn bey dem leben zu erdalten, Lillein da dereldige zu 
Flamdotough in Yorkobite anlandete, wurde er von den Engel 
kindern , dem getroffenen Alitande zuwider, gefangen genvine 
men , worlber jidh Der vater an. 1406 den tode jujog. erauf 
wurde von den Reichsſtanden Das regiment ſeinem Deuber deud ⸗ 
tıget , unter deſſen regıerung Die Engelländer in Schollland eine 
ficien, und die jünlıche Grafichafften verwilteten, Mn. 1412 
rebedliete Der Gouverneur von den ınfalm, mut welchem Aleran⸗ 
der , des Gouverneurs bruder , zu Hatlaw in der nördlichen ges 
gend ein treffen bielt , worinnen ſedt viel Edelleute umtk amen. Dee 
ausgang dieſes trejens war fo zweuffelbarftin, Daß Jegliche parkıcy 
Nich Des iiegesrühmte. Faſt eden um dieſe jeit wurde die unidcehe 
tät zu S, Andrews aufgerichtet, da dann die Schottländifche cleriny 
Martıno V nach der entiiteidung des Eoftniger concilu auhıngy 
und dem Gegen. Vabſſe Vetrode Luna zuwider war. An. 1419 
wurden unter des Grafen von Buchan Commando einige bülride 
trouppen in /grandecıch geſchickt, welche den Hettzog von Catence/ 
des Königs ın Engelland bruder, fchlugen , wegwegen ermeidier 
Graf von Buchan zum Grofe Reicht. Marichall , oder Connetabie 
von Frandreich gemasdt wurde. An. 1420 ſard Koderrus , dee 
Gouverneur von Schottland, und Lem fohn Drucdo ſuccedirie bıny 
3 une 
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unter deffen regiment noch mebr bülfis,troupven in Trandreich ge! 
fände , und Douglas zum Hergoge von (surcin im Diefem Köuig® 
reiche gemacht wurde ; allein fie wurden von den Engelländern 
vepmal unter der anfübrung Hobannıs , des Herkogs von Bed · 
d, der Yacobum I, dem König von Schottland al$ einen gefan 
ven mit ich fübrte , geichlageu. Hierüher irug «8 fich zu, dag 
er Schottländuide Gouverneur Mucde fich über jeine fühne , die 
abım nicht geboechen wolten , erzürnte „ und dabero voller unmuth 
ausbruch, dafer einen bolen laſſen wolte , dem fie und er wirrden 
geborjam feon müffen. Sofvet wurde der König Facobus 1 ran 
Bioniret, und an. 1423 wieder cingeführel. Buchananus, * 


Engellaͤndiſche und andere Pringen. 


Robertus / der ältefte fobn Wilbelmt I, Königs von Engelland, 
welcher ıhm mıt feiner gemablin Marbildis, eıner tochter Balduin, 
Grafen von Flandern, gegeugt. Nachdem feın vater an. 1066 dab 
Königreich Engelland unter ich gebracht, füste derjelöe idu zu fir 
nem Stadtbalter von kinen erbhicyen landſchaſſten in Frandreich / 

ormandıe md Maine. Allein er maſſete ſich dafeibit Der ober» 

en berrichafft an, und fübete einen febr vrächtigen fhaat , wodurch 
er war den bepnamen Courtois oder Galant bekam, zugleich aber 
den untertbanen jo beichwerlich fich, Daß fe beu feinem vater bülffe 
Dawıder zu füchen fich genötbigt fanden. Auf Die von deſſen ans 
unfft erbaltene nachricht, legte ich Nobertus mit 2000 mann , Die 
er von dem Könige von Frauckteich delommen, in einen binterhalt / 
fehlug an. 1079 die väterliche armee in die Bucht, und als er unbe» 
Eannter werte auf Wilhelmum ſelbſt Nick, bub ex ihn mit feiner lan · 
ge aus dem fattel, brachte ıbın auch eine wunde in den arm bev. 
Sobalder ihn aber an feiner Kumme erkannt, fegte er ibm mit große 
fer ebrerbietung wieder auf Das pferd, und bat demuͤtbig um vere 
deibung feine® verbrechend, welches er auch, nebit völliger wieder 
ausjöpuung, erbielt, Bald nach des vaters zurücceiie, liefen neue 
Elagen mider ıbn ein, fonderlich, Daß er vorgäbe, es bätte ıbım jer 
ner, im fall er; gleichwie bernach gefcbeben, Engelland erobern 
würde , dad Hergegtbum Normantdıc eigenthümlicy verfprochen. 
MWildelmus landete zu andermral mit einer armee dafelbit ans da 
denn Robertus mar ich wieder ſudmittirte, keinesweges aber die 
vorige bedingungen erhalten Funte, Denn er mufte mit madı En» 
nelland reifen , allda eine zeitlang in Dem kriege wider Die Schotte 
länder ſich gebrauchen laffen, und hernach feinen jüngften bruder, 
Henricum, zum Mit-Kegenten in der Normandie annchinen, Mit 
diefem zerfiel er nach einiger zeit, umd nötbigte den vater einen drite 
ten zug feinetwegen zu tbun, Wicwobl er nun auch dieſes mal auf 
fein fuchen vergedung erlangte, ſo trug doch dieſes öfftere rebelliren 
gar diel Darzu den, daß er nach dem tote ſeiues baters, welcher an. 
1087 erfolgte, mit dee Normandie zufrieden ſehn / und Smngegen 
das kön reich Engelland jeinem muttlern bruder, Welbelmo IL, 
laſſen —X Anfangs zwar brachte er wider dieſen letztern/ mit 
‚dem gelde, welches ihm fein jüngfter bruder, Heinrich, gegen ver» 
pfändung der Landicafft Goutantin, vorgeiboffen batte , eine 
giemliche arınee auf Die beine ;_alleın er verglich fich ben zeiten, und 
nahm vor feine prätenfion auf die gedachte crone, eine Jährliche 
penfion von Fe mard. KHingegen verderbte er ed mıt gedachte 
feinem jüng en bender, indem er ıbım , ohne vorber gegaugene ber 
jablung des empfangenen Darlehns, das erwebnte pfand mit gewalt 
entzog. AS auch bald darauf in Engelland eine rebellion wider 
Wildelmum II entflund, vergaß er des geichloffenen friedend , und 
mengte fich gleichfalls darein. Defmegen tat der König von Ens 
(and einen eınfal in Die Normandie, nabm die Graffchafft Eu, 


-Feamp, Eberbourg und andre Örter binweg, nötbıgte Robertum 


an. 1090 zu einem vor ıbn gleichwohl nicht allzureputirlichen vers 
gleich, balf ibm nachgebends wider den Dritten bruder Henricum, 
meldyer wegen des empfangenen unrechts fich zu rächen geſucht 
batte, und ald an, 1092 auch mit Demfelben ein vertrag erfolgte s 
vs Robertus auf einige zeit mit nach Engelland, allmo er wider 

en Schottändiichen König Malcolm die warfen fübrte, Nach 

feiner zurück&unfft in Die Mormandıe folte er ſeinem bruder Henrico 

a3 mebrgemeldete darlebn wwieter dezahlen. An Statt deiien nabım 
er ibn gefangen ‚ und lieh ıbm nicht eber lof, als bifi er feiner, ſorde · 
zung renunctet. Hierauf begab (ich Henricud an den Frangöfichen 
bof, und nach einiger zeit beundchtigte er fich mit ik des Mormans 
Difchen fchloifed Domfront, Wilbelmus 11 tdal ihm bierben unter 
der hand nicht werug vorichub, und als Robertus ihn Debalben eis 
er treulofigkeit beichuldigte,fegelte er mit einer ſtarcken mannfchafft 
nach der Normandie, und zwang denjelben zu einem neuen frieden. 
An. 1096, als umterfchiedene Bringen eine eguedition in Das gelobte 


«land wider die ungläubigen unternahmen , verpfändete Robertus 


die Normandie , nebit der Landſchafft Maine und allem, was er 
batte, Wilbelmo IT, und sog aleıchrals mit einer anfebnlichen bes 
leitung dabın. Ben dieſem creußzuge that er fich dergeltalt ber» 
dor, dafdıe Ebrilten, nachdem fie en erobert, ibm zum Rs 
ige davon juerflären vorbatten, Allein weil er um eben dieelbe 
zeit vernabm, daß obgedachter jein bruder Wudelmus II mit tode 
abgegangen, kebrte er un möglicher eil zurüch, ın bofnung, das Ko · 
ntgreich Engelland zu erlangen. Doc cbe er anfam, batte jein 
füngiter bruder Heinrich die crone aufgefegt; welcher für fich rot 
der Nobertum ſowohl einigen zweiffel , ob wwäre deſſen geburt nicht 
gang Acht, ald infnderbeit noch den grund anfübrte , Da Robet · 
tus an die welt lommen wäre, da ihrer bender vater nur noch Her⸗ 
yon der Normandie geneien , er aber Henricus dem vater ald 
ſchon König von Engelland wäre gebobren worden. Dann dag 
auch der vater ibme wegen der obgemeldten empdrung von der En⸗ 
alischen cron ausgeichloifen » ine nur zu gunften Mrlbelmi Des 
anderen bruderg,der nun verfiorben ‚ geiheben zu (ey, micht aber 
auch Hentici des alleryinglien, Wie ſchwach auch diefe gründe 5 
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ſo mufte fich doch Robertus mit der Normandie vergnägen alwo 
man ibm mit groſſen freuden an. 1100 aufnabın. “Das erſte jabt 
drobete er nur; das folgende aber landete er würdlich mit einer 
ſtarcken macht zu Bortsmoutd, und befam einen ſolchen zulauf, Daß 
es um Henricum jebe mißlich ausiabe. Nichts deitoweniger,meil 
Moberti gemütd febr leicht zu bewegen und zu gewinnen war, ſo 
kam es an. 1102 zu folgenden tractaten, Daß Heuticus fo lange ex 
leben würde, König bleiben, Robertus aber ibm einmal fircceN« 
ren, und indeſſen jährlich 3000 marck eınpfangen folte. Dieſer 
blich hierauf 2 monate, obme bejeugung des gerinafien ummilen s 
an jenes bofe, und kehrte im jent. des letztgemeldeten jahrs in die 
Noruandie zurüd., Un. 1104 entflund wegen ciniger Groffens 
welche wider dem König Henticum rebellirt , und bey Roberto ei» 
nen fichern auffentbalt gefunden batten, ein neuer krieg zwiſchen dem 


» benden brüdern,, deſſen ausaang diefer war, Daf SHenricud , nach 


eıner bey Tenchebran in der Normandie befochtenen volltomimenen 
diciotie / Robertum gefangen bekam » und ibn auf dem caftell zu 
Gacrdif in Engelland, oder, wie man bev andern findet, in dem cas 
fteil zu Blocelter, einiverren ließ. In diefem zuſlande bat er biß am 
feinen todt gang 26 jahre gelebt, worzu noch, wie einige fcribentem 
berichten, dieſes elend gelommen, dag man ıbm bald nach dem an« 
fange fener gefangenfchafft, weil er zů entHieben gefucht , Die au 

ausgeltochen. Amsgion 1.2 €. 8. Newbrsg.1.ı c.3. Maimesbur. 


‚hr. Foren, Wigorn. Annales VVaverievenfes ad an, rıor. He- 


mingford\, 1 c. 29. Themas Wikes, Mattbaus Parif, Matsb. Weß- 
*7* Hunting 'n. Ludwig ad Puf. The esmpleat bift, ef England 
vol.i. 


Robertus DE Melbent, Grafvon Gloceſter ein natürlicher 
fobn des Königs von Engelland , Henric I. Weil diefer letztere 
kein ander rechtmäßig Lind nach s ließ, ald Matbildin , eine ger 
mablin x) des Kavierd Henrich V,, 2) Gottfried Vlantagener® 
Grafen von Anjon, fo balf Rodertus derjelbem recht zu der Engu · 
fihen erone mit geoffer tapfferkeit wider ihres vaters knweiler fobn, 
Stepdanum / verfechten. Ungeachtet diefer den thron würdlich 
beftiegen , tbat er ihin Dennoch bier und da groſſen abbruch , und 
machte ſich nicht weniger Durch feinen ungeneimen veritand , und 
durch feine unermüdete forgfalt, ais durch feine fauft berühmt, Une 
ter andern bemächtigte er ficb des caßeld von Brıftol, und vertuete 
Digte ed gegen Gtevbanum , muſte aber gleichwobl endlich an. 
2138 ju gedachter feiner fchwelter nach Anjou eninichen. Das 
folgende jabr kam er mit ıbr zurück in Engelland, brachte fich einen 

oſſen anhang zuwege, und liefferte zulegt an. #140 bey Lincolu 

‚epbano eine jchlacht, morinnen die ſer nicht nur den Lürgern zog 

dern auch ich felbit ergeben mufte, und zwar im des Krafen vom 

locefter eigne bände, welches die bedingung war, in deren entite» 
bung er fein quartier anzunehmen begebrte. Nichts deſtoweniger 
Tiefen die angelegenbeiten der Kanferin Marbildıs feinedweges nach 
ihrem wunfe, und ju-ıbrem grölen umalinf fiel Kobertus , da er 

aus der belagerten habt Wincheiter dinweg fübrre , in der feinde 

nde. Idre danckdatkeit gegen ibn war fo grof, daß ſie ihn,wider 
feinen eignen willen ‚ gegen den gefangenen Stepbanum aus wech · 
felte / welcher bierauf mit groffem Acıß , aber umionit » fich bemi 
bete, ibn auf feine feite zugicben. Wielmebr ſuhr er fort , fein dufe 
ferites vor feine ſchweſter zu thun, welche auch Die befnung / ald Kor 
nigın von Engelland angegemmen zu werden, nicht eber verlobt, 
als nachdem er zu Briitol an einem fieber an. 1146 ſtard. Mit feie 
ner gemablin Mabel, oder Sobilla, einer tochter — Big 
Haymons and der Mormandte , zeuate er eine tochter , welche 
noch bey feinem leben an den Ghrafen von Ebeiter vermäblt ward, 
und einen fon, namens Wihhelin, welcher itm im Der Grafr 
febafft Blocefter fuccedirre, und, mach feines einkigen ohne frübgel« 
tigen abfterben, des Königs Henrich II fobn, Gebannem, feiner 
tochter, Habellä, gemabl, zum erben einſetzte. Dieſet, nachdem 
er König von Engelland worden, lich ſich unter dem vorwande eie 
ner allunaben verrandtichafft „ wie auch einer unfrucotbarfeit „ 
von Iſabella ſcheiden / und überlick vor 20000 mard jo wohl ihr 
eingebrachted qut, ald auch ibre perion ald eine gemabtin, Godofte» 
do Mandenil, einem fohn Godoftedi Fit Deterd, Grafen von Eifer. 
As diefer ihr andrer mann obne Einder von ibe zu binterlaffen tm 
eınem iurnier fein leben verlohren , beyratbete fie wieder Huder · 
tum de Burab, und farb felbit bald bernach. Ihrer ſchweſter, 
Mabil, und deren gemabls, eines Grafen von Eoreur, tobn, Als 
maric , bekam nach ibr den titul eines Grafen vom Gloceſter. Nach 
deſſen tode fiel diefe wuͤrde auf der Dritten ſchweſter, Amicid, und 
deren gemabId, Roberti de Elarc, Grafen von Hertford, fohn, Gil 
bertum , daſſen pofterität eine geraume zeit ben Gräfichen namen 
von Gloceiter geführt.  Cemden’s Britannia, YVslb, Malmesbur ; 
Sum. Danie?s life of King Stephen, 


Robertug I, der ſtarcke zugenamet, Herkoa und Marggraf 
von frandreich, und Abt von S. Martin de Tourd ,ift ciner vom 
den dorfabren der Könige in Krandreich des dritten gefchlechts. 
Er ftammete ber von Ehildebrand , Wipini des fetten fobne, Dies 
ver Ehildebrandus binterließ Mebelong , welcher Theodeberturm 
8*8 des Roberti vater, welcher wegen feiner tapfferkeit und grofs 

tbaten der ſtarcke zugenamet wurde. An. 861 gab ibm der Kör 
nig Carolus Calvus das Herkogtbum oder Gouvernement jwpie 
[dem der Seine, und Loire, um felbiged wider die feinde des 
ſeichẽ zu beichüken, Er war eine fäule der kirche , umd eine vor⸗ 
mauer feines vaterlandes, indem er fich den ungtdubigen tapffew 
miderfegte, und daber der Maccabaͤus feiner zeit genennet wurde. 
An. 862 eroberte er 12 Mormannifche ſchiffe » welche den Auf Lois 
re binauf kamen. Eine zeitlang bernach ſchlug er die Britten z 
welche in Anjou eingefallen waren ; verlobr aber endlich fein Ice 
ben, ald er wider bie Normänner fochte, und zwar ju nr 5 * 
tieſarta 


rob 


an dem Auf Sarte in Union, an. 866 denan- 
— oder wie die annal, Metenf. und ——— 


* waren Eudes, der nachmais Kom 


amd Robertus, der fich ebenfalls au hen 
Ken of —— ' Fudsard, . inchron, Mezeras, Sammartban. 


— H, gen bed Marten fohn, fol Heron von 
reich und Graf von Parifi, bruder 1 Eudorg tg in — ine 


reich, mit Karolo Simplicı 17 erone firitte, Aumd er demfe 
gr lich ben; und als tolcher endlich genötbiget worden , Cams 
vor einen König zu erkennen, aber gleich dar —J = 
ei f * = war in Gare u u. 
erließ er nicht auf alle weile on ne. 
Zu —8 ——— er — —— Ka —— 
[13 anfangs gute dienfle ge 
gabe batte, half Ga am meiften Darzu, daß (hr Ok Rollo felten 
m Feandteico fegte, wie er denn auch beitiben vathe war, Pi 
Kid ie Ehriftliche religion angenommeı d ihme feinen 
nen yon gegeben, a) Nach Kollonıs 10x ab aber mufe er kim 
auf andre wege juchen, welchen er endlich erbielte, Dann 


bar Königs Garoli favorit, Haganon genannt , mißbtaucbie der vamak 


It feines d j0g dadurch Demi 
Ka Pc 4 an um a adurch Demfelbigen 
von — —**— 


entlichen 
welcher fo Dann an, = n ho er 
n Kohn wie * ſchon damabl würdlich die 
Flucht nedmen, und fich bey em Erg Biſchoff zu Rheims 
big ın den jiebenden monat aufhalten — da in Die groffen noch 
fürs eriie mal wieder begütigen lieffen, 
anonem herfür zujieben, gienge ed noch fch! 
'obert um daupe der — auf Le, ‚amd brachte 
Deu er von dem größten tbeil der Stände pm. 2.32 jum Könis 
tauckreich ausgerufen, und * ee bon Serivdo, dem 
w aan —— Dicke al en = — 
iu aber Diefer edte n nn ob er gie 
Earolum —— biß nach —— sea e kam 7— 
den as jun. an. 923 am dem Aug Aida 


in welcher Robertus umkamı, ben in J— die fine 

ge rg bavon trugen. b) Seine gemablin war Bearrig von 

ermandois, Herbertt I tochter. Die Einder,fo er mit ihr ’ 

greife, Hugonid Eapeti vater, und a 

pbi gemablin , welcher nach diefes — tode zum Könige don 

Franckreich ge murde. <) a) Duc. Normann, 

L1& 2. Wilhelm, Gemesic, b) deard. Ademari , & 
Medar.i, <) dd 


Robertus, ein fohn des Könii igs Roberti von Frandkreich ‚und for 
deſſen anper gemablin Eonftantiä von Propence, ward zum Gero 
dog von Burgund gemacht, als fein älterer bruder Henticub an. 
2025 33 vater zum cromserben declarirt wurde, 
König in Frandreich.) i 
Be i je Borge; 


te, ed war aber vergebend; und als * m 
Sci ni Bene gu —— 


ode ber: 
fie Die — lebzeiten des 
1 in bee verglichen: —* an —— 
ach tode fieng zwar Die mutter neue bändel an ; a 
zıcus — die armer, oe fie wider ihn gruen md mans e zu 
eich, und feinen bruder, dafi er 
gen laffen, (f. Henricus 1, Sin, in Brandes welch 
a. 509 biß.an feinen tod bejaß 5 und in er der flamm-vater 
der Hergoge von Burgund, die an, 1361 ausgeftorben AR 
batte einen groffen antbeil an Me face, welche ju feiner zeit 
welt vorgii „ ask alte Fe einen groffen kreit, mit —— J 
Grafen von mager, wegen der grä Craf 
cha ge = Kr A * * Finn nd 
Endlicy farb er an einem Id fchleunigen zufall ın * 
BER * an ad iũ TS dere von Langtes an. 1057, Du 


Robertusvon Brandieih, Graf von Dreug, fire Dreur, 


Robertus I, Graf von Artois, ein bruder Könige Ludopich IX, 
oder des Heiligen in Frandreich ; reifte an. a mit demmfelben 
nach dem gelobten lande; meil ED aber ber gar ju fehr unter die 
feinde moagte, am er zu Maffora in Eoppten an. 1250 in ibre bäns 
de, webrte fich aber fo lange , bißer tod zur erden Im Bel. Seine ger 
—— Mathude, eine tochter des von Brabant , Die 
eben zu derzeit mebft der Königin in Frandfreich andern damen 

auch im lohten lande war. Zeimvile hift,. de Louis $, c, 29, 
mel „de France 1.2, col.4a. &107 fg. 

Robertus II, Graf von Artois, der fromme umd edle zuge» 
hamk , wurde von dem 


H. Ludovico zum Ritter gemacht, mit 

welchem er in dem a 
— ſchickte ihn me göng Botlanas der one eier kb a 
abarra aus. Er win —— m Regenten des Sönigreiche Nas 
iin. waͤhrender enſcha II gemacht, un! flug die 


Kiranonier zur fee. leichen erdielt er einen vortheil wider Die 
— nahe Au a dm 1 1297 — ertäntichfee 
ihn sum Pair andreich m, 
Bembete, d die Niederländer unmeit — — 
ar Al van. Di hehe, I 
dem er 30 m iefed 
* in dem sende —— 


Robertus von der Normandie in Franckrei 
bies vorbin ER fiebe — * “r & 
Bebertus 11, „smepter Hertog der Normandie; f. Wilhel ⸗ 


rob 


Roberts III, (11) SHerkog der Normandie, der 
Ricyardi 11, betam * vater zu feinem antheıl eine Grafichafft 
mit dem Deding, daß er feines ältern bruders Ricyardi III Herdo 

von der Normandie vafall fen folte, Er wolle ch ober nat 
Daterd tode nicht Dazu verfleben, verglich fi doch endlich mit Bi 
nern bruder , und ald Derjelbe —— en jabr der regieru 
an, 1027 oder — mi — ut Be icceditte er ——— m 
dem A der — 
Er befam 85 eir mit dem Könige in Srandreich, Roberto, 


a 


zus feined vettern —— Ergbifchoffs von Roten, weicher 
fiö na — Be sei e —— die ** wieder gui · 
en 1 genommen. # den unruhen, wel —* are ala 


ndreich , von feiner mutter und von feinem bruder bey dem 
—8 Garen ig cxreget wurden , bielt er Be pantben des för 


nd eiiten barjır derfelbe ich auf dem ihron 
er I. 6). vn be m ibm der — —— in 533 
thum mit waung n. 
— —— von Bretagne ‚daß er ibm dem da jallen · 


2 
ei nen gebrauch eine wallfart ın$ gelobte land ver, 
dad an engere Babinreit u Nicaa an. ion f) Exbatte ie 
I des Königs in Engelland Eanuti ichwefler, Die era 
wieder verftoffen; um! auf eine concubine pon gerin, en here 
kommen ſich (77 Die iben Den berlbenten — —— uo- 
Di Rn De Bergung len eng) 
ee ea 6 Bine nad ———— 
tom, 4 ) Chrom. nee d) ot Gemmai, 
14.1.6 €.18. Orderienslz, 5) Ibid, & Gla- 
, Mai “Lıcz 
Robertus IV, (IT) Herkogder Normandie, fd war 
oben ald 8 Engler bei Sry ‚feinen seta bat, Da Der lt der — 
Fer —* * —— fr * seinen 
espedition jan 
5* nachfelger des je bums buldigen , und ver» 


ap, du Chefne tom, 
16c,8. e)Ibid, 
en Vi 


a a 
u une ider il 
ai — * welcher Wiheimus infonderheit Dertprechen bat» 


5 sion — gm Emm 3 ram neo dem 2 
ande: ine par! N open! 
P kon her — ertus bey dem leben feines vater nichis erhalten, und Al 


dnete er, daß Kobertus in der die, und 
— ——ä „und 
te. 


1117} 
abgenommen , wieder zu leben zu geben, An. 
1097 wohnte ex Dem erſien —** der Core Das gelof te land 
besunt verkaufte das gaı 

AS aber Ducfer imwiſchen 


gange 
—— König in Eng 
ieng Sera Deryüngfie be bruder —— nach Engel» 
fa, m und ‚achte die crone an fich. Roberiu dep Id» 
derfunfit an. 1101 anfpruch aufdie Enalinke uecefion , 
Dada fpat; und Henricus —— 1106 gang Norma; hole 
€) umd obgleich der König 


ein —— gen; 
in$ Doosaus Vi han nach chgehends 8 feiner annahm, auch 


fobn be ei Elito an allen beten vor ihn bülffe fuchte, war 
>. vergebend , umd Robertus ftarb in der gerangenfehafft all. 
1134 den 10 februar.d) a) Order, 1,4. Hoveden I, 1. Malmes- 
dur, La ada. 1090, Gemmet lib —RE 
hift. Novor, I, 2, part, 1.c. 1. Order. lib, *æœr* 724. Hovesden, Du 
melm. ad a. 1097. €) Esdmer. 14. Duneim, ada, 1106. Barın, 
Dan 110707. Gemman, 18.013. d) Gemmer.1, 8 c, 16, Order. 
— 


won Zebezius (Baktartus) He — don Apulien und Ealabeirn 


Hauteville, ein Herr in 
Kermante batte —* Einder, wenig in feinem vermögen. 


teer eine » a föhne ın Ftalien, um dafeloit ide 

Bi au fuen, Diere * eybe jun ‚Herren ’ * namen Hunftied/ 
don Dreur 

— — * a ea apua, dienfte an. 


— u ze einander , und untermwunden ſch die Saras 

Dieied ihr vorhaben gieng ihnen ſo 

an * ’ Bao ihre brüder und freunde aus der More 
mante ed ren, ob kdachter Robertus Guard 
efte = ter ihnen. es ibme dann bald glückte, 


vai ihn kind deuder 
monnen hatte, ae, al € — 


8, — für fü für cp Pl feloft ine 
machen , . 1079 als 
Haren bon Bay Din Ham 


te prog 

fein — tie es ſcheinet ge» 
von Apulien / Ealar 
n oe tbeil diefer ländes 
gewalt der Saracenen und 
Griech ‚Kayfeenz aber Robertus brachte den vom vabſt ers 
Beten titul in hacken aur wwürdllichteit ; fagte Die Saracenen aus 
den meiften orten ın Ziehen + ben Griechen aber nahme er Bari 
in ealabrıa zu A tie fo oige ed Valermo in en * 

er zuvor dergedli ‚a cenen danden , um 
geie jonderlich dep den den Seifen Pr ein. da er die Mus 
Ki 


96 rob 


der Ehriftlichen religion an allen orten , wo ſie die Saracenen ab» 
ieichafft , mit arofler forgfalt wieder aufrichtete. Der Griecbifche 
88* Viichael Ducas felbft machte bündnis mit ihme, und vere 
lobte deifen tochter Helenam feinem fohn Conflantino. Allein als 
Roherius folgends auch Benevent angriff, deifen fich der Pabft ans 
majfete,, ward er von Gregorio VIL in den bann getban, an.1074, 
und erit nach einigen jadten wieder davon befrevet , worauf ibne 
der Babit Gregot ius ebenfalß, wie zuvor Micolaus I! getban , mit 
aladrien und Sicilien belebnte. An. 1082 gieng Robertus in 
almatien über, bediente ſich eines Griechuichen betriegers, der 
fich für Michaelem Ducam ausgab, fo gleichwol nur zu gewiß von 
Alerıo Eomneno ware irflogen worden, und nabme unter fol» 
chem vorwand ein ziemliched fück landes, und fonderlich Durauo 
den Griechen weg, ſchluge auch Alexium M dan malen aus bem 
feld, bif er endlich an. 1085 in der inful Cepbalenia fiarb, da er 
‚eben im begriff war , ficb auch dieſe zu unterwerfen , ſtines alters 
im 70 und der — im eſſen jahr. Er wate fañ in allen ſei⸗ 
men feſd ͤgen febr glüctlich geweſen, auſſert daß er ın den Icgten 
jahren von den Venetianern / welche für Alerium partben nenoms 
men, etliche mal zur fee ware geſchlagen worden. Eonften batte 
er noch das jahr vor feinem tod den offtgemeldten Babfi Gregortum 
VII von der belagerung Heurici IV Des Römufchen Kaniert / wels 
ber jenen ſchon einige monat nach eroberung der ftadt in dem dafis 
caftel beiegt bielte, befrevet , und mut fich gen Salerno in üchere 
bei gefübret 5 da Heuricus fich nicht netrauct hatte, eine chiacht 
gegen Kobertum zuwagen. Seine föhne, die er binterliefi , war 
ren Bocmundus, welcher wegen feiner Eriege in dem aelobten lan» 
de berübmt ft 5 und Nogerius, der Apulien und Ealabrıen zu ftir 
nem antbeil hatte, auch von töchtern auffer Der gemeldten Hrlena, 
noch Matbildıd, die er an Raimumdum, den john Berengarit IT 
Grafen von Barcelona vermäblet, und 3 andere, Er batie jwey 
gemablinnen gebabt , deren er die erſte Alberadam unter dem vor» 
wand der naben anverwandtichafit von fich ſcheiden lieh; die ander 
te Sigelgatta ſolle iIhme nach einiger bericht den tod Durch dehae · 
brachtes gifft befördert haben; wiemol die meifte und beite ferıbene 
ten —* bievon melden, Du Ceſue in collectione ſcriptot. Not · 
man. 
Robertus TI, von der Marck / Hertzog von Bouillon, und Herr 
von Sedan , bat fich Durch den Erieg , den er mıt dem Kaufer Ca ⸗ 
rolo V angefangen‘, berübmt gemacht, Er battefichjwar tbeils 
auf veranlafjung feines bruderd , Etbards Biſchoffs von Lürrig, 
tbeils aus ei'nem verdruß, weil ibm der bof keine compagnie, (0 
aus 100 Löpffen beftand , abardandt , auf des Kanferd jeite beges 
ben. Aber an, 1521 erzürnte ibm der Kanier, indem er eine gewiſe 
rechtssjache an fich zog , Darüber die Pairs des Hergoatbums Keuıte 
Ton jbon gefprochen batten. Diefer eingriff in feine oberberelichkeit 
verdroß ıbm deracitalt,, da er fich alfodald wieder an Franckreich 
bieng , welches jeine und feines älteften jobnes gemablinnen vermits 
teln balffen. Er ſieß fich auch von Könia Franciſco, der dem Kadſer 
gern verdruß erregen wolte,dergeftalt auftringen,Daß er dem&aier 
auf dem Reichstage zu Worms den krieg antuͤndigte, und mit dem 
Tleinen beere, fo ex aufgebracht, ind Lurenburguche einfiel. Es 
betam ibnen aber ſeht übel. Denn ver Kapier Ichitte ıbm cine 
arınee aufden balg, welche fich eines gangen landes, bif auf @e» 
dan und Jameis bemächtigte , und der König in Franckteich traue 
ge fich nicht , fich feiner öffentlich anzumebimen, Bald aber ward 
Diefer bandel weıtiduftiger , umd ſchiug zu eınem völlıgen krie ge zwi⸗ 
ſchen dem Kapier und dem Könige ın Franckreich aus. Robert 
farb an. 1536, umd ließ einen john gleiches namens , der lich une 
ter dem namen des Marfchaus von Fleuranges in Frangdfiichen 
Rriegsdieniten ſehr bervor gethan, und den vater nur wenige mo» 
mate Überlebet, Mezerai. Daniel, hift, de France, 

Robertus!, Grafvon Flandern, der Frießlaͤnder oder von 
Tafel zugenamet , war Baldumt V von Roſel siweyter john, von 
Alıy, Robertiy Königs ın randreich , tochter gezeuget. Weil ihn 
die ordnung der geburt von der füccefion feiner väterlichen lande 
ausfblog , fucbte er nach dem erempel der Normänner, die zu cden 
berjelbigen get Sicilien eingenommen, und anderer, die Damals im 
mer ande Könige und Herren worden, feın glück edenfald auf 

ergleichen art zu verfuchen, umd weil ibım ſein vater eine Rotte mit 
altem zugehör gab/ gieng er nach Epanien , in willens den Gar 
racenen Gaͤllicien abzunehmen. Er wurde aber mit groſen verluft 
vergeblich nach baure zu lehren genöibrat, und ald er mit einer neuen 
Flotte ausgeben wolte, wurde der gröfie tbeil der ſchiffe durch einen 
Auen ruineet. Hierauf wolte er nach Griechenland geben , auwo 
er beimlicye Partilans hatte, bie ibm Das land übergeben molten. 
Ei wurde aber die gantze fache Dem Griechiſchen Kauter verratben. 
Robertus Kef demnach die gedancken von weitsentiegenen conqueten 
fabren , und weil eben Damals der Grafvon Friegland , lorens 
find geftorben war, und nur einen kleinen ſohn unter Der vormunds 
ſchofft der mutter binterlajien batte, bielte er die ſes vor eine geie · 
jenbeit, fich des Landes bemächrigen zu können, und überjog die 
eäfın Dafelbft, namens Gertrude von Sachten , mit Erieg, mel» 
her aber durch eine bevratb mir derſelben geendiget wurde, wor · 
durch Kobertus Graf in Sriekland ward. Als aber eben bamald 
an. 1067 fein vater farb, gerietber mit jeinem bruder Baldumo 
VI, Grafen von Fiandern, in groffen zwilt, pbne zweiffel, weıler ans 
tbeil an den väterlichen ländern baben wolte. Er war auch f glück» 
lich, daß er an. 1070 eine fchlacht gewonn, darinn ſein bruder kibjt 
das leben verlobr; worauf fich Robertus gang Flandern bemaͤch · 
tigte, und den König ın Franckreich Bbiltupum 1 chlug, als folcher 
feines bruderd Eindern zu bülffe dam. Richildis, feines bruderd 
binterlaffene wiutwe, fuchte bierauf ben dem Kanfer Henrico IV 
ſchut/ aber Robert verband ſich im gegentbeil mit Frandreich, und 
erdielle dardurch, Dad er Here von Glandern blieb, umd ſeines bru ⸗ 


rob 


ders ſohn Balduinus mit Hennegau zufrieden ſeyn Mufte; welches 
ibm wegen feiner mutter gebörte. · Er zeugte mut Derfelbigen 2 fd» 
me und 3 töchter. Robert 11 warder ältejie , melcher der Hiero · 
folymitaner jugenamet wurde , meil er an. 1096 mit in das bete 
ige land gezouen , und der eroberung der Ntabt Jerufalem , unter 
Gottfried von Heuilion, beugewohnet. Er war aud mit dem Rd» 
nige Ludovico dem fetten in derienigen fchlacht , welche wider Tbie 
balbum, den Grafen von Ebampagne,gebalten wurde, allwo er vom 
feinem pferde de und mit füllen fo bart getretten wurde, Daß er Dar 
don feinen geit aufgeben mufte. Cine jeitlang bernach, nemlich 
an.sızı , wurde er in der kirche von Saint Wal iu Aras begraben. 
Oldericus Vralis l. 11 hiſt. 


GBeiftliche Perfonen : 

Robertus/ mit dem deynamen Ciftercienfis. (meil er in dieſen 
orden getreten war) ein Fransöfiicher Gardınal , deifen geichlecht - 
und adfonderliches vaterland nicht bekannt it. Durch feinen une 
gememen flei in den dtudiis tbat er fich dergeſtalt bervor , Dafier ans 
ange Abt von dem Llofter zu Yontignac , bernach General Pra 
firus feines ordend, und endlich von Eoeleflino V,an. 1294: auf des 
Königs von Krandreich Philippi IV anfuchen, sum Gardınal Vrie⸗ 
fter des tituld S. Pudentianz , gemacht ward. Der König Earolus 
I von Sicilien ſchaͤtzte ibn überand hoch, und vertraute ihım feine 
gebeumfte angelegenbeiten. Als ibn aber Bonifacius VIII, defien 
wabl er befördert hatte, an den vorgedachten Könia von Frande 
teich abiendete, lich ihn dieſer zu Varis (weil damals zwifchen Deu 
Römtichen und dem Frantzöffchen bofe eine befftige verbitterung 
war) gefangen fegen, aucb jienlich bart halten. Doch nach ; oder 
6 monaten erlangte er feine vorige freubeit , und endlich, als ernach 
Abianon reifen wolte,, Rarb er unterwegs an. 1305 ju Darıma, von 
wannen man feinen cÖrper nach Eiteaug brachte. Er bat geſchrie · 
ben de 7 facramentis, de pracceptis ecclefix, commentaria in Pfal- 
mos, und Epiſtolas. Jengelie Purp, de Bern, Panvim. Auberye 
Frizen. Ugbelli. Cl. Rob. Gall, Chrikt, 

Robertusy Erg: Biſchoff von Rouen, war ded Herkogd von 
Normandıe Kichardi 1 fohn , und wurde an, 989 zu dieſen Ergbife 
tbum ermenmet, welches er obngefäbr 48 jaht reaizrte. Er fchlug 
Dlaum, den König von Norwegen, welchen Richard zu fich ges 
rufen batte, um ibm in dem Eriege wider Die Britones bemzuflehen. 
Bon der Grafichafft Eoreur befafi er einen tbeil, darinuen ihm die 
dren föhne, welche ex mit Helena, feiner concubine, iugte, nemlich 
Richard, Rudolph, und Wilhelm fuccedirten. Er batden erlien 
gan au der Domtitche in Kouen geleget, Jess Dadre chron, hitt, 

Archeveg de Rouen, 

Robertus / der erſte Abt von Chaize Dieu, inder Didced von 
Elermont / war der erite Canonicus der Tierchen zu S. Yuliani , im 
der ftadt Brioude. Nachdem er eine reife nach Rom gerban hatte, 
kam er nebil zwen befebrten foldaten, Die Etepbanus und Dalınacus 
bieffen , von dar —— ‚ und begab fich am einen einyamen ort, 
allıvo er ein alt gebäude von einer rumirten kirche fand. Macıdem 
ſich num Die anzabl feiner einfienler vermebret hatte, und von untere 
ciedlichen quten leuten ıbnen unterbalt verſchaffet worden , lich er 
mit bewilligung des Biſchofſs von Elermont , nabe dabev ein Lloiter 
aufbauen , welches la Cafe oder la Chaize de Dieu aenennet mung. 
Hierauf hielt der Biſchoff ded dem Vabit Leo dem IX um die beftä» 
tigung des neuen Stiffis an, und erſuchte auch König Henricum 
I, dager einige einem Eloiier geibane ſchenckungen confiemirem 
möchte. Danun beode mit gutem fuccefs wieder zur gekommen 
waren , verrichteten fie Die einweibung. Ben dieſer aclegenbeit 
empüeng Kobertus den babit von den bänden des Erg Biſchoffs, 
und nabın Die regierung der brüder , nad) des Pabſſe verordnung, 
Aber fib. In Eurger zeit Kamen über 300 Münche in fein Mloiter, 
und befamen fo viel mittel , daß fie beynabe ro Firchen / welche in 
den verwichenen Eriegen ruinirei worden , toieder aufbauen laſſen 
Eunten. Robert Rärb an, 1067 0der 1068. Bollandus. Baromsus, 

Aobertus, von Ardriffel, f. Arbrifelz ( Robert de) 

Robertus oder Albertus de 8. Remigio/ ein Münch von 
der AbteyS. Remi, idat eine reiſe in das gelobte land, und übrieb 
die biftorte von dem Eriege , welchen die Fransöfirchen (Füriten unter 
Gottfried von Bomllon, wider die Saracenen anfiengen. Dicied 
buch fängt fich an mit einer erzeblung Deeienigen, was aufdern Con- 
ailio zu Clermont , dem der auctor felbit denaewobnet , vorgegan · 
gen , redet von der eroberumg der ſtadt Feruialem, und endıget fich 
mit dem 1oggteniabre. Diefer Mobert laf auch Die acia der concis 
hen zufammen , und war noch an, 1120 am leben. Zrasbımins, 
Vefhus, Simier, Cave , &c, 


Rohertus / der Perferutator beygenannt, war ein Domini · 
caner- Münch, von ort gebürtig , und lebte in dem 14 feculo, 
Eeine groffe curiohtät und die willenfcbafft einiger matbematifchen 
nebeimmufien baben ıbne ın felbigen ungelebrten zeiten fchier bey ei« 
nigen der zauberev verdächtig gemacht 5 twiewobi er in der tbat aus 
ermangkung genugfamer und fatter gründen ziemlich abergläubuich 

weſen. Eine fhrifften find mirabilia elementorum ; impres- 

hones aeris; magia ceremonialis 5 myfteria facreıorum, corredto- 
—— Pufeus de ſeripi. Angl, Antenius- Senenſis. Leien- 
C 


Robertus / Grofthead oder Capito beugenannt , war in Euf 
folk auf einem dorf, namens Etraddroof, von armen eltern ge» 
bobren, Nachdem er einige zeit zu Orford fhudiret ; begab er 8 
nach Varis Mach feiner zurüctunfft wurde er erfilich Archi-Dia- 
conus zu Leicefter, und nachmals an. 1235_Bifcborf zu Lincoln. 
Weil man zu feiner zeit mit bes Pähflichen bofes vroceduren ın Eu» 


geland nicht ‚jufrichen war / ſo keiſcle eu, um derofelben abflelung 
i 
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du erlangen , (elb@ nach Rom. Mean tbat ibm par groffed ver · 
fprecpen , aber inder Ibat erfolgte nichts ; wesipegen er einen febr 
barten brief dahin abgeben lief. Darüber erjliente ch der Pabfk 
gar jehr , doch die Cardinaͤle bielten ibn urüch »_ und fteilten idm 
vor, daß biefer Biſchoff von grölferer beilig eit als fie alle mi einan · 
der wären. Doch kunte ed ıpım der Vabſt nicht gang vergeiien,fons 
dern drücte ibm auf alle weife , did er endlich an. 1253 geſtorben. 
Er war wider Die gemobnheit felbiger zeiten nicht nur in der tbeolos 

te, fondern auch in der Hebränchen, Griechiſchen und Lateim · 
(chen forache, und über dieſes in der aftronomie und gangen philo- 
fophie wohl dewandert, meswegen ihn auch das unverfiändige volck 
der zauberen befchuldiget. Man hat von ihm der ſchiedene hrufften, 
davon eunge mit im den appendicem des tafcıculi rerum experenda- 
rum eingerückt find. Massbeus Parıf. hilt, Pufevin, appar, facr, 
Putfeus & Balaus de feript, Angl. Gedwinus de praful. Angl, in 
epilc,Lincoln.p. 348. Cave, 


Robertus / Ivorius,von dem geburtösort ſtines groß-vaterd zus 
genannt, war von Londen gebürtig, allwo er fich auch ın den Car · 
melttersorden begab, und datauf nach Kambridge gejchift wurde, 
wofelbft er die philofophie und theologie fiudieret. Er fegte ſich 
durch feine beredtfamteit in grofjes anſeben / und wurde an. 1377 
zum Provincial von gang Engeland gemacht. Er ſtarb hierauf an, 
1392, berichtedene ſchrifften binterlayfend , als Da ſind: commen- 
tarı in ecclefiafticum , ın apocalyplin, &c, Jırfeus de illuſtt. 
Angl, feriptor,Sixuns Senenhis &c, 


Robertus von Leicefter , ein Franciſcaner · Münch , predigte 
mũ grojiemm zulauff des volds , und flard an. 1348 , Derichiedene 
fehrifften huiterlaffend , als ba find : de rauone temporum; de 
computo Hebr=orum 5 de computo Launorum ‚&c, Lelandus 
& Pıtfeus de feriptor. Ängl, &c, 


Robertus / de Monte jugenannt, weil er Abt du Mont 8. 
Michel ın der Normandie geweien , lebte nach der gemeinen rech · 
nung um das jahe 1210 , wWiewohl andere mit beijerm grunde vor» 
geben , Daß er bereits an, 1186 geliorben. Man dhat von ihm con · 
unuationem chronci Sigeberti blacenfis pon dem jabr 1112 am 
bis auf 12103 wiewohles jheinet, daß feine arbeit nur bis auf das 
Jahr 1158 , oder zum böchfien bis an. 1182 gebe. Souſien bat er 
noch verichiedenes verfertiget , als dafind : appendıx Germana ad 
Sigebertumz die hiflorie feiner Adtep, ic. welche Lucas Dacherius 
beraus gegeben. Poy-vinus appar, Vofius de hilt, Lau, 1, 1 c. 52, 
Sammarıban, Gallia Chrit,Crve, 


Robertus de Sorbon / ftiffrer des von ihm genannten weltbes 
rübmten collegii zu Parıs a. 1252. einen zunamen bekam er 
von jeinem geburts.orte Sorbon , der in Ebampagne, oder nach 
einiger mepnung in der dieeces bonSeng gelegen war. Nachdem 
er eine jeitlang Canonicus zu Soiſſons geweſen war, bekam er ein 
<anonicat ju Paris , und ward Aumonier und beichtvater bey 
König Ludewig dem heiligen. Er verfertigte 3 tractate, welche 
in bivliocheca patrum zu finden find, nemlich de confcienuia, de 
confeflione ; unditer Paradıi. Er ſtatb um das jahr 1271. Bei- 
Jarm, Duplex & Mezersi, &c, Cave. 


Robertus / (Elaudiud ) Dom: Herr und Groß. Archidiaconus 
von Epalons fur Saone , war zu Bar · ſur. Aude an. 1564 geboh · 
ren. Eriludirte zu Paris unter Tbeodoro Marfilio, Königlichen 
Profeflore , und legte fch mit groſſem eifer auf die wilenichafften. 
Nach dieiem wurde er zum Intormator des Andrei sremiot,nachı 
malıgen Erg Bſchoffe von Bourges / angenommen, mit dem er 

alten, Teutichland und die Niederlande durchreifet. Hierauf 
ubrte er auch Jacobum von Neuchane , welcher Biſchoff zu Ebas 
ons worden ‚ und ihn zum Archi-Diacono und Groß. Vıcario ge» 
macht, Dieje dnter verwaltete er mit groſſem Heiß, und wird 
fo wohl dabero als wegen feinen ſchruften von den geleorten 
gerübmet. x Nard endlich at, 1626 , wer andern föhr fften fein 
fbönes werd_in fol, Gala Chrittiana genannt, hinterlajfend , 
welches die Sammarthani nachmals vermebret, 


Robertus / (Johannes) ein Profeflor der rechten auf der 
unverftätzu Drleand, jenem vaterland, in dem 16 feculo, mad» 
te fich Durch) feine wercle befannt. Als da find : fententiarum ju- 
rislibri 45 recepta® juns civılis lectiones Iıbrı 2; animadverlionum 
juris eivilis übri 3. Als Eujacius dnter dem namen Mercaroris 
Diere leistere Khrirft angriffe , antwortete ibım Robertus ın bejons 
dern nous darauf. Sem ſohn Annas Robertus, Advocat bey 
den Yarlament zu Varis , ſuchte ich gleichfaus Durch gute jurıftie 
ſche bücher in der welt verdient zu machen , wie denn von ıhm Iıbri 
quatuor_ rerum ‚Judicatarum vorhanden find. Deſſen john Ludo · 
vıcus ‚fo gleichfalls Advocat bey dem Parlament geweien ‚, farb 
zwar frübjetig , batte ſich aber, deſſen ungeachtet, bereits im 
auemliches anjeben geſe tzei. Du Verdier bibl. Franc, Bayıe, 


ROBIGALIA , war ein feftstag bey den Römern, der den a5 
april einficl , am welchem der Gott Kobıgus verehret ward , das 
mut ee denen feldsfrüchten nicht ſchaden möchte. Schon der Kös 
nig Numa batte jolches angeitelt. (Ed ward aber ein ſchaf oder 
hund dabey gefchlachtet , und deren eingeweide mit weprauch und 
wein auf dem altar geopfert. VorrsdeLL.l. sc. 3. Pän.l ıg 
c. 29. Fejlus in Robigalıa. Giraldus Syntagm. deor. 17. Hofpimia- 
ns de feit, Eihnic, Zomejerus de luftrat, Laurentius var, ſact, gen- 
ul, Pitifeus. * 

ROBIGUS, mar einer von den 12 göttern, welche fonderli 
das land · und bauersvold verebrie, daß das getreide umd die a 
von brand , milthau, und andern ungermach nicht befchädiget 
werden möchten. Dvibius thut auch meldung der Göttin Kobigo, 
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als die gleiche verrichtung ſollte gebabt haben. Faft. L4 v. gıı- 
&c, Varredereruft, 1, ı c. 2. Hefpinianus de feft, Erhnic, Gira/dus 
fyntagm, deor, Yofins de idolol, Pirifeus. * 


ROBIN.HOOD’S-BAY ‚ in der nordlichen gegend der Engli ⸗ 
fchen Proving Porksbire, hat diefen namen von Dem berühmten 
räuber Robin befommen, und fl wegen des ſchwattzen agatıfleind 
und ſchwarher ambra bekannt , fodaielbft gefunden wird. 


Robogh / ein dorffinder Graſſchafft Turone, an der fecsküfte 
gegen Schotiland über , in der Provinz Ulfier in Freiland, wels 
hesdas andenden der arbogtlacum einer alten Freländifchen 
clan oder familie, noch bis bieber erbalten bat. Diese Rhobogdii 
befaffen die Grafichafften Antrim , Colrain und Turone, indiefer 
Proving, von welchen dasienige vorgebürge , welches anıgo vom 
den Engeländern The fair foreland genennet wird, NRbobogdium 
ae wurde; Dieicd vorgebürge liegt in ber Garda 


Robortellus/ ( Franciftus) geboren zu Udino in Friaul, 
mar ein berühmter Nebner , Criticus und Poet. Er war Profef- 
for humaniorum „ rhetoriees und philofophix moralis zu Lucca, 
Difa , Venedig , Bologna und Badua , allıvo eran. 1567 1m sr 
jahr feines alters hard. Zu Lucca wurde er eines todtichlaged übers 
führer , und deswegen auf ewig aus dieſer Republic verwielen. 
Er war febr bocbmütbig, und machte die berübmmteften leute feiner 
gt auf das befftigfte berunter. Erafmus Roterodamus war bey 

m ein ignorant , Muretus ein vedant , und Henticus Stepbas 
nus ein betrüiger. Abſonderlich fchrieb er gar berftig mider Caro» 
lum Sigonium , Andream Alciatum und Baptittam Ennatıum, 
Soierüber entrüttete ſich der ehlere jo febr , daß er wider den Kos 
bortellum einsmals zu Venedig den degen zog. In der that mochte. 
Nobortellus den meiſſen der obgemeldten gelebrien mobl mit 
fchwägen und pralen überlegen ſeyn, an fatter wıllenfchafit aber, 
vornemlich in der antiquität , warum es in felbigen ftceitigkeiten zu 
tbum war, kame er keinem aus allen bey; wie dann alles, was 
er von folcher materie gefchrieben , eben gering jeug ift. Diefeg ıft 
von ibm merkwürdig , daß, ald er dem Kapfer Caroſo V eıne 
leichensrede balten wollen , er gleich im anfange ju groiier vermune 
derung der zubdrer lecken geblieben , obngeachtet er fonften der bes 
fle redner auf den univeriitäten war. Sem tractat de hiftoria ıft 
febr ordentlich und accurat geichrieben. Wir daben auch unters 
fchiedliche von ihm verfertigte, —— 7 tractate , als 
feine commentarios über vericbiedene Griechiſche und Pateinis 
ſche Beten ; feinen tractat de republica Romana; de vita & vidtu 

puli Romani ; de nominibus Romanorum; explicationes de 

tyra , epigrammate, comardia, falıbus, ac ecclelia ; de arıifi- 
cio dicendi ; de nominibus arborum, &c, Die Teutiihen auf 
der acadenne waren ibm fr günflig, thaten ıbm nach feinen 
tode viel ehre an, und machten ibm zu ebren ein epitaphium „ 
welches ın der S.Antonii Eirche zu Vadua zu feben it. Zhmam. hift, 


1. 41. Teifler addir, t, ı p. 311 feq. Zmperial, ın mußzo, Gbilimy 
thearr, —2* &c, * p. 3rı ſea. Imp muſæo. Gbilins 


ROBUR , beift eigentlich ein enges behaͤltniß von eichen. 
darein die gefangenen eingefchloifen wurden, en 
Römer mit Viefem namen einen befonderen tbeil ihres gefängnug 
innert Dem kerdler ,_ welches ein ticffed Ich batte , da man die mas 
Ieficangen hinunter frech , ſo daß fie entweder die bälfe gar brachen , 
oder wenn fie mit dem leben Davon kamen , bungers erben muften, 
Als Jugu iha da binunter geitoffen wurde; folle er daraus Mm 
zuc gerurfen haben : Wuer bad ift ſehr Fals. Einige fügen dierem 
Robur auch das benmort Tullianum zu; meraus man fehlieffen 
möchte ;dafj eö vieleicht von Servio Tullio erbauet worden. Var- 
ro de LL. Saduft. in Jug. Pius, in Mario, Dowatus de urb, 
Rom Sigenins de judic, Nardınus Rom, vet, Brodeus mifcell, 

'ntijeus. 


"Roc y der Brafilianer jugenamet, war von Groͤni 
den vereinigten Nederlanden“ gebürtig. —A 
ten nabmen ihm mit in Braſttien, als fe fich Dafelhft nieder» 
laffen wolten , zurzeit, da die Holländer dieſes land befalfen, wel» 
ches fie an. 1623 deu Vottugieſeñ abgenommen batten. Allein da 
die Vortugieſen wieder bien kamen, reutirie fich Roc auf die 
alliirte ınjuln, welche den Frangofen gebörten , und —* die 
Holländer damals einen groſſen baudel trieben, Albier lernte er 
gar bald die Teangöfiice fprache volkömmlich reden ; weil ihm 
aber Diefe infuln nicht wohl anftunden , gieng er von dar nach Far 
maica, allıvo er in kurger zeit Engelländifch lernte, und ich dor · 
nabm, ein ſee · raͤuber werden. Kaum hatte er 3 reifen geidan 
als eine eintzele perion jein glüc zu verſuchen , fo geſchade €8 , daß 
eine gantze compagnie von magehälfen , welche von ihremCapirain 
abgeralien waren, ibn zu ihrem Oberſten eriweblte. Einige tage 
as nabm er cın febr reiches Spannfches ſchaff binweg,und fete 
ernach feine feesräuberen glücklich fort. Endlich aber wurde er 
don den Spaniern gefangen , welche ibn obne pweifel würden ges 
tödtet haben, wofern er mıcht den Gouverneur von Gampefche durch 
einen brief ,_ welchen demfelbigen ein gewifler ftlave drachte, in 
wecken gefegt bätte, Roc batte Diefen fclaven abgerichtet , und 
bm einen brief an den befagten Gouverneur gegeben , gleich al ob 
ex von einem berühmten fee-räuber gefchrieben wäre , welcher dem 
Gouverneur dräuete , daß er fommen, umd ſeme ftadt pfündern 
wolte , mwoferne er nicht Dem Roc das leben fehendhte. Daıbm num 
dieie Hft atuauch angegangen , wurde er auf eine fotte galltonen , 
fodem König in Spanien gebörte, gebradt. So bald ais er in 
Spanien angelanget war, wurde ihm nicht alleim ſeine frenbeit are 
fchendtt , fondern auch noch über Dies cine gute bedienung ange» 
tragen.  Hierben flellte er ſich ald ob er folche aunehmen wolte , 
IV tpeil, N ſuchte 
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fuchte aber im̃ittelſt alſofort eine bequeme gelegen heit mit nach En» 

elland zu geben, fd Daß er ihmen enttwifchte », ebe fie füch deſſen ver* 
hen. Nachgebends gieng er wiederum jurüc in Jarnaica,_alle 
wo er feine courage in vielen vermegenen unterne gen feben 
hieß, und unterfchiedliche Spanier gefangen betam , gegen wel» 
che er einen unverföhnlichen haß trug. Oexmelin hift, des Indes 
occident, 


Rocaberti / (Joh. Thomas de) ErkBirchoff iu Walentia » 
iſt ım 17 feculo ee des 'imicanersordend ges 
weien. war Protellor gix zu Valencia, Provincial der 
Dominicaner nm Aragonien, nachgebends General ihres ordend / 
und zu zweyen malen Vice-Re in Balentia , auch endlid General- 
Inquifior von Spanien. Er trug einen ungemeinen eifer vor DIE 
autorität des Pabited, und Ichried nicht nur felbft wider Die fchlüß 
fe der Frangönichen clerifey , fondern famımlete auch alle andere 
andere (chrifften, (0 von der hobeit und macht desPabfies handelten, 
aufammen,Die ex dernach auf jeine koften yuRom in 20 voluminibus 
in tol, unterdem titul: bibliotheca maxima Pomtificia Drucen ließ, 
Er farb den 13 jan. an. 1699 feined alters 74 Jahr. Bayle. 


Rocas / (der Graf von) war Regente des Konigreichd Cypern/ 
als Petrus I mit ſeinen Egyptifchen und Syriſchen eroberumgen zu 
tbun hatte, Allein Rocas mıbrauchte die von feinem Könige ihin 
gegebene macht, wolte felbft König feyn,_ und fchändete auch bie 
Königın. Diejes nöthigte den König, daß er wieder zurück nach 
Evpern kommen mufte, allmo er diejen verräther gefangen nabım 
und gerichtlich mit ıhm ve ibn nach verdien 


um 
und nach den gefegen abzuftcaffen. Alleın der Königin ſchutz, feine - 


eigne autorität und fein geoffer reichtbum, erhielten ıhm fein leben. 
Denn die von ihm befiochene Richter (brachen ihn von aller ſchuld 
loß, und verdammten dingegen Vilcontt , des Königs Hofmeilter, 
feinen ankläger , zur ewigen landes · derweiſung. Diefe ungerech 
tigteit gab dem Rocas anlch ‚fein hederliche® und ſoſes leben weis 
ter fortzufegen, und des Konigs gemütbe Immer mehr umd mehr 
verunrubigen , weldyer fo dann bald taſend wurde, und unjeb ⸗ 
iche fchandthaten mit frauen und jungfrauen begieng, um ben 
Ihm angetpanen ſch imoff dadurch gleichjam zu rächen. Gramm, 
. Cypr. 
ROCCA (Angelo) fiebe ANGELO ROCCA, 


—** — —— oder —— ein or nen 
der Marck Ancona gerechnet wird, uml anden g! 
«3 Hergogthums Urbino hegt. Ex iſt beydes durch Die Eunit und 
durch Die natur befeitigt, und bat in den ehemaligen zeiten gegen 
unterfchiedene feindliche anfälle fich fo tapffer erwielen, daß er ded+ 
wegen noch beutigeö tages im feinem mapen bie Väpflliche ſchluͤſſel 
binter einem thurm , worauf ein creug flebet, und rund berum 
Diefe worte fübret : Rocca Contrada propugnaculum eccleſia. Es 
find gwep bobe felien einen canonen-kAuf bavn, auf deren eine 
vormals ein caftell getanden , deſſen rumen il Eailaro genennet 
werden, Es befinden fich ziemlich viel und gute bäufer darinnen. 
MWeil auch die gegend jebr anmuthig und Die lufft gefund Ma banen 
id, —E des fommers, viel dornedine leute daſeldů auf, 
ngelus Rocga , ein Augultiner, und Biſchoff von Tagafte , bat 
von diefem feinem vaterlande zu anfange des 17 ſeculi ein abfonder» 


lic) buch geichrieben. 


ROCGCANOVA, ein gensoatbum in dem Kiel Napoli » 
Im gebiete von Otranto, Rocca de Mondragone , Sınueffa 
oder Rocca Romana genannt. iftein Fuͤrſtenihum im Königreiche 


Napoli, in terra di Lavoro, nahe bey Alfie ı 


Rocci  (Evriacus) war von Eremona gebürtig, und bekam 
fehon zwpault V zeiten — * bedienlingen bey dem aͤbſ · 
—X Unter Gregorüi XV regierung ward er in Vuerbo und 
———— Prolegatus, Hernach machte ibn Urda ⸗ 
nus VII jum Vice-Legaro nu Berrara, ſchiclie ibn ald Nuntum 
in die Schweig und an den Kapferlichen hof, und machte ihn bier» 
auf an. 1633 jum Cardinalı Presbytero unter dem titul S. Salva- 
woris in Laurd · Er brachte alfo nunmehr feine meifte zeit in Rom 
u, und nach Urdam VIIT tode , Dachte er gang gewih Vabſt zu 
werden, redete auch Öffentlich von der bevorfiebenden wahl fo, als 
5* Dear rg un er “ beiten — 
ten hätte, ard vor kr eit an, 1657. 
faftı Cardinal, . 

Rocco / (Girolamo) ein Wenetianer, lebte zu anfange bed 17 
fecult , und machte fich Dadurch bekannt , dag er alle andere feiner 
gt in nettigkeit Des ſchreibens übertraf 5 wodey er ach Die techen · 

unft lebrete. Als er an. 1603 ein mufter feiner kunſtlichſien ſchriff · 
ten und jügen, in £upffer geitocyen , dem oge von Ga! 
einsmals un einem buche geeiget, bekam dieſer eine folche.bochadyr 
dumg vor ibn, daß er ibm mit eigner band eine gülbene kette, 125 
ihaler werth, um den hals gelegt. Marcel fage & delettable folıe 
lib. 1 p. 106. Bayle, * 


Rokau_ eines der älteften und anfebnlichften Mdelichen bäufer 
inder Mark Brandenburg, wohin ed an. 926 foll gelommen feyn , 
nachdem die enden Daraus vertrieben worden. (Es bat beut zu 
kage meiſtens feine güter indemMagdeburgirchen, und injonderheig 
in Dem zu dieſem Ergitifft ebemals gehörige amteFüterbect, woielbit 
es Stülpe, Rıegdorif, Blöla , ech 26. beſihet. Die kurnier, 
bücyer erwebnen eines Achatit von Rochau , welcher an. 968 auf 
dem turnier zu Merfedurg erſchienen. Schon im ı3 feculo bat 
Richard das hart an der Mark Brandenburg grängende und in 
der NiedersLaung, a meilen von Luckau liegende (Adtlein Golfen 
beſeſſen. Hans wird unter die Kriegs · Helden um das jahr 1390 
geiehlet. Wichart zu Golfen fel mt einer kriegẽ · macht um das 


roc 


jahr 1409 ind Magdeburgifche , dergleichen er auch an. 1413 that, 
und infonderbeit tm Füterbociichen unterſchiedene Örter gewann 5 
ee wolte auch ın dem yedachten jahre nicht Dem neuen Stadtbalter 
in der Mard Brandenburg , Buragraf Sriedrichen von Nürnberg, 
huldigen, weswegen derfelbe fein Ichloß Durch Hertzog Rudolpben 
ju Sachen erobern , umd ihn verjagen ließ an. 1416 aber wurde 
er aus hund bekam felbiges ſhloß wieder, mufle aber das 
ſchloß und ſtaͤdilein Pottitam , Mm vor 400 ſchock Boͤhmiſcher 
Brojchen war verfeget worden , abtretten. Eben diefem Wichart 
jatte Marggraf Wilhelm zu Meıffen und feine gemablın, dag 
chloi — Bornftädt vor 400 ſchock groſchen an, 1400 auf 
ajabr verfegt, Conrad ul um das jabr 1550 Lands · Hauptmann 
in der Vrignig und der Grafichafft Ruppın geweſen. Cdriſtoph 
bat ſich an. 1563 mit dem Churfüriten zu Brandenburg auf dem 
Kapferlichen wahlstage zu Frandfurt am Maya befunden. Hans 
auf Goldiee wurde ein großvater Hanfens auf Blöfa, Zobchen 
und Ehemnig, der an. 1604 Amts Hauptmann zu Juͤterdock ger 
weien. _Deiien fohn gleiches namens, auf Bldja und Stülpe, ıfk 
Ehur-Brandenburgifcher Sammer». Herr und Obrifter worden. Ein 
Chur Sächfiher Hbrifier@Bachtmeiller von Rocau war an. 163% 
—— in Görkig, als der General Waulenſtein dieſe ſtadt 
beftürmete, ex vetieirte fich bierauf auf ein rondell, im willens / fich 
mut den feinigen biß aufs blut zu wehren, mufte fich aber auf gna» 
de und ungnade ergeben, da er denn mit einer piſtobl durch den 
fopff gefcboifen, ausgezogen , umd fein cörper den gangen tag Nas 


" end zur ſchau dargelegt wurde. An, 1641 gieng ein bifberiger 
Ehuerdsrant 3 


enhurg ſcher Obrifter und Commeudant ju Spandau 
Rochau in Kayferl. dienfte, er wird im Mercunio hiltorico ps 
10 ein Baron genenmet, Otto Ebriftopb forirte um das jahr 
1659 als ——— Obrilter und Hof Marſchall. 
‚Zu welcyer zeit auch Daniel Heinrich , ald Chur · örandenburgts 
ge Commitlarius und Doms Herr zu Brandenburg , und George 

tihelm, als Chur · Brandendurgiſchet Cammerhert und Obriite 
Wachtmeifter gelebet. Gultav Wıldelm it um das jadt 1713 als 
KunSäciifber Cammerderr, Obrifter, Eommendant und Amus · 
Hauptmann zu Senftenberg, verflorben. Angel; Märk, chron, 
P- 39 17 * 


Rochdale / eine ſtadt in der Engelländifchen Provintz Lancas⸗ 
bire, aus Auffe Rothe in einem thale. 

LA ROCHE,, fat. Rupes, eine Eleine ſtadt in Savoyen, nabe 
bey der zu Se ehren kleinen landichafft, liegt obngefebe s ober 
& meilen vom der adt Genff / umd nicht völlig jo weit von Annectz 
von welchen orte dis dahin ein unbequemer weg gehet / Les bor- 
nes , oder Die grängen genannt, Es ıft in La Roche eine flıfftss 
Sich mie auch ein Zeuiterscollegium, und ein Monnenstlofter. 
La Roche liegt unten an einem —— von wannen daſelbſt ein 


abgang iſt auf eine groſſe ebene, welche ſich bih an den Ruf Arve 


Mm. hinanerfiret, fo ohngefehr eine meile von Dar entfernet it. 


ROCHE, ift der ort in dem Berneriichen gouvernement Aelen / 
allwo eine ergiebige falg-pfannen ift. fiebe Bern und Paner. * 
ROCHE SUP WELZ, ingleichen Roche en famine und Ro- 
che en Ardennes genannt , ift eine Eleine ſtadt in dem Hertzogthum 
Luxembourg , jwifchen Marche en Famine und Baftoigne, nord» 
oftwärtd gelegen ,_ und pwar bey dem flug Ourt, nicht weit von 
den genen des ſtiffis duͤntich Sie ıft eintgermaffen befeſtiget, 
und führt den titul einer Grafſchafft, welche febr alt, und ſchon 
vor an, 1600 denen Grafen von Namur geböret bat, von welchen 
nachmabld an das dauje von Euremburg gefallen, folgends von 
Spantjhen Imie des hauſes Defterreich Dem reutichen alt übere 
laffen worden. randreich zoge zwar folche an. 1681 mit in Die 
Po bekannte und verbaßteReunionenzaber da dieſe endlich im Roß · 
wickiſchen frieden völlig aufgehoben und zernichtet wurden, kame 
auch) die Brafichafft la Roche wieder an ihre vechtmägige Herren. 
Defer. Hifl.& Geogr, de France, * 

LAROCHE SUR YON, lat, Rupes ad Yonem, eine ſtadt 
in Nieder Boitou gegen Lucon zu, fübret den titul eined Fürkene 
thumd , umd liegt an dem kleinen ſiug Don, weicher fich dernach 
mit der Lay vermifchet, 

ROCHE, (Androinus dela ) welchem einige den namen Hadria* 
ni oder bunt oeben, ein ardinal, aus einem Gräfichen Bur* 
gundifchen gefchlecht entfproffen, Er trat bepgeiten in den Bener 
Dieriner»orden , und ward bernach Abt von S. Seine in der doͤces 
von Langred , endlich aber Abt von Elugny, Innocentius VE 
fbickte ihn , als feinen Legaten in Fralien, allwo aber durch die 
umrude unterfchiedener mächtigen familien die fachen in eınen fo 
follumen ſtand gerietben , daß er feine tele dem Cardinal Aegi ⸗ 

to von Albornoy welcher auch diefelbe zuvor gehabt, wieder übere 
laffenmufte, Hingegen als er an. 1360 von dem gedachten vabſt 
befebl erbielt, zwilchen Frandreich und Engelland einen frieden zu 
vermitteln , brachte er Demfelben glücklich zu ande; worauf beyge " 
derfeits Könige, nemlich Fobannes umd Eduardus ill, Innocen · 
tentium VI baten , ibm die Eardinals:würde zu ertbeilen, welche 
er auch an. 1363 würdlich empfing. Urdanus V gab ihm dem 
den titul S, Marcellt, umd ſchickte ihn, nebit dem vorgedachtem 
Aldornoz , noch einmal , ald Kegaten, in Ftalien; da er denn die 
bende Vıfcont, Galeacium und Barnabaı , welche ſich von Roe 
mandiola ımdivon Bononien in befig, gelegt hatten, zu einem vor 
den Römifchen Rubl vortbeilbafftigen frieden nötbigte, Hiernaͤchſt 
befam er dad ne von Bononien, ward auch Proteitor 
von den Serviten, und farb endlich an der veft zu Vıterbo, dem 
29 ott. a. 1369, worauf man ibn zu Elugny begraben. Ugbeii, 
Vıllırell, Panvin, Aubery. (entelr, gencal, comit. Komanor, VZ= 
lan. bift, Florent, Ceris hut. Mediolanenf, Wajingbam hit, Angl. 
Bosques 


roc F 
Besques in vit, Innoc. VI. Frizen, Glanius in annal, Servor, B, 
Märiz, 


Rochechouart / iſt der name einer vornehmen familie, wel · 
che ibren uriprung den Wicomten von Limoges zu dancken bat. Die 
Herr ſchafft Rochecbouart ıllfın Yorton an den grängen von Angous 
mois, Vimericus von Kimoges , der Ofiftand zugenannt, Vi- 
comte von Rochechouart, lebie um dad jahr 1018, und binterlich 
vonjfeiner gemablm Ave, einer gebobenen Öräfinjvon Angonleme, 
Aumerıcum II, fd an. 1047 erſchlagen worden. Sein ſodn Alme · 
dicus ILL wurde ein vater Aimerici IV welcher noch an. 1120 geie · 
bet, und ju ende des vorbergebenden feculi eine reife ın das gelob» 
te land verrichtet hatte. Er jeugte Aımericum V, deijen john Yıme» 
rıcus VI Yimericum VII gejeuget. Diejer hatte zur gemablın 
Aloiſſam, Wilbelmi Sm von Mortemar erbstochter , umd jeuge 
te mit idr Armericum VAIL, weicher nebft Simone , fo Erg-Bis 


feborf zu Bourdeaur worden , Aimericum IX und Wildelmum ges - 


Kuae Dieier letztere richtete die bejondere linie der Herren von 
etemar auf, ie weiter unten mit mebrern wird ausgefübret 
werden. Wumericus IX aber pflangte den baupt · ſſamme mit Jos 
gonna Godofredi, Herrn von Tonnap-Eharente erbstochter, fort. 
enn diefe gedahr pm mebit Fulcaldo⸗ Erg Biſchoff von Bours 
ges, und Armerico X, fo ın feinem john Aımerico Al wiederum 
derdorret, Sımonem, Herrn von Tonnay · Chatente, und nach» 
malıgen Vicomte von Rochechouart. Diefer tarb an. 1316, nach · 
dem er vorbero dem Könige Philwpo dem jcyönen in Flandern gus 
te dienſte getvan, und binterließ von Laura de Chabanois, des 
eren Jordani 111 von Ehabanois erbstochter, Jobannem J und 
Imericum ı gen von Eyadanoıs, ſo beyderieits das geichlecht 
fortgeführet. Der erite wurde an. 1376 indem treffen bey Voitiers 
getoötet. Erwar Ratb und Königlicher Cammerberr, und jeug · 
ge nebit Johanne, der legtlich Ertz · Biſchoff zu Atrles worden, und 
den but getragen , Ludobicum / welcher mit feiner erſten gemablin 
Marıa von Trignac, Jobannem Il, umd mit der andern gemah · 
din Jiadella von Partenay, frauen von Aſpermont, Ludovicum , 
Herten vor Aipermont, gejeuget. Der legtere davon murde eim 
vater Facobı, Herru von mont. Der eritere aber wurde von 
ber gemahlın, Aenor de Motbeielon , frauen von Yard, Theor 
aldi Heren von Moibefelon tochter, nebft Yobanne dem ſtamm · 
vater der; Herren von Jats, eim vater Godofredi, welcher den 
baupt-fiamme fortgeführet. Dieſer ward von Margaretha, eir 
ner tochter Renaldı , Herrn von Mauze , ein vater Fulcal 
di Vicointen von Kochewovaurt, Hertn von Mauje und Tons 
nad · Charente. Diejer wurde Gouverneur zu Rocpelie, farb aber 
in feiner tochter Anna wiederum aus. Doch deren gemabl Jo · 
bannes von Ponteville, Vicomte von Breulbej, Senechal von 
Zantonge , jeugte mit ihe Ftanciſtum, welcher ein vater Elaudıi 
worden , ſo — nach ſich gelaſſen der Johannern Vıcomte 
von Rochecjouart , Yobannen vom Rochechouart, Herrn von 
Baltıment , und Renatum de Rochecyouart, Grafen von S, 
Duen, gezeinget. Die beuden legten haben männliche leibes»erben 
gebabt. Der erftere aber binterlieg nur eine tochter , namens Mar 
ram, welche an. 1640 Nochechouart an ıbrem gemabl Jodan · 
nem ‚ Marquis von Yompadour, gebracht, und vom ihme eine 
mutter Jobannis Vıcomte vonRochebouart worden. Johannes von 
Rocheouart, Herr von Yard, Ebarrour , Yon / ic. Rath und 
Gammerbert des Hergogs von Berrp, war der andre john Johan · 
nis Il, Vicomte von Kocehouart, wıe oben erinnert worden, 
Er lebte noch an. 1429 , und zeugte mit feiner gemablin Godofre · 
dumm und Fobannem II , welche bewderkits Das geichlecht fortger 
planget, wiewohl der erfiere in feinem enckel Guidone wieberum 
ausgeltorben. Jobannes U aber, Cammerberr des Königs Lu ⸗ 
Dovicı Xi, erbieite von Anna de Ehaunay , Ftanciſei Heren von 
Ebandenier erbstochter, eine gejegnete nacpfommenfchaftt. Denn 
dieſe gebadr hin nebit Tobanne , welcher die neben · inie der Het · 
ren von Jars aufgerichiet — — Herrn von Ghandenter, 
welcher Chriftophorum und Antonmm gezuget mit Blanca, fraus 
en von 5, Amand. Der legtere Davon ıft der ſtamm⸗vater der 
Marquis von Faudoas und Barbazan. Ebrifiophorus wurde 
Gouverneur von Rochele, in der landfchafft Aunıs, und hinter 
fie unger andern ındern Elandium und Pbılıppum , davon aber 
der Iegtere in fernen föhnen wiederum ausgeftorben. Claudius, ſo 
in dem treffen bey S. Quentin am. 1557 das leben verlobren , 
te nebi andern Eindern Lubonicum , welcher ein vater For 
nis Ludodici worden , fo Aranciftum , Marquis von Ebans 
denier, gepeuget / dem an. 1649 Carolus Franciſcus gebohren 
worden. 


Intonius von Nochechouart war, wie bereitd vorher gedacht , 
—— ſohn Franciſci von Chandener, und richtete Die 
beiondere nebenslunie von S. Amand auf. Seine tapfferkeit und 
Elugbeit brachte ihm die vornehinflen Eriegdsund flaatsıchargen zu 
wege. Wie erdenn die ftee eines Senechalvon Touloufe und Als 
bigeoiß, wie auch Gouverneurs von Yumatgne sc. bekleidet. Er 
commandirte 1000 mann zu füß, um dadurch Marfeille wider Ca · 
tolum V zu vertbeidigen, und wurde an. 1544 In dem treffen bey 
Gerigoled verwundet. Er binterlieh nebit Johann Georgio, ter 
aber ın feinen Eindern wiederum ausgeftorben , und Earolo , wel · 
cher gleichfalls nur töchter gebabt, Facobum, Freyberrn von Bars 
bazan und Faudoas. Diefer jeugte mır Maria Bertranivon Iſal. 
Auer erbstochter Henrſcum und Fobannem Ludonicum. Der lets 

tere wurde ein vater Johannis rancijti, und führte dem titul ei» 
ned Heren vor Elermönt und Iſalguier. Henricus jzeugte Petrum 

eraldum, umd Jodannem Ludopicam, davon der legtere nur 
Dane binterlaffen. Dem eritern aber find gebobren worden & 
banncd Ypödug,; Marquis von Gandans, Jopauned Rogerius / Sar 


roe 


ron von Barbajan/ ſo ſich mit Eonftantia von Efpinac bermdbier, 
und Armandus Johannes, Herr von Moncla. Gobannes Phdr 
dus vermäblte ficb mit Maria von Nochecpouart , und zeugte mit 
ibe Jobannem Rogerrum, Johannem Jacobum, Zofphum und 
Johannem Foiepbum 
Jobannes von Rochechonart, Herr von Jars und Breviande , 
war der andre ſohn Fobannıd, Herrn von Yard und Arnd vom 
Ehaunai, und farb an. 1597, Wilbelmum von Rochechouart,erften 
ofmeifter und Gouverneur des Königlichen baufes binterlaffend, 
ter deſſen Eindern iſt Franciſcus zu merden , welcher an. 1768 
Hofmeiſter deg Königs,und an. 1569 Ordens Ritter worden. Er er» 
wiefe in dem folgenden jabre gar gute dienſte in wäbrenden einbeis 
mifchen £riegen, und Rarb an. 1575, Frauciſtum II binterlaffend, 
welcher an. 1596 die ſes jeitliche geiegnet, nachdem er eın vater Ga» 
brielid worden. Der andere fobn Franciſti 1, Ludobicus commans 
Dirte Die compagnie des Gendarmes des Marfchalls de la Chafire f 
und eriviefe groile treue dem König Henrico IV, bißer endlich ang 
1627 geftorben, Zudovicum II binterlaffend, Der fich wider die Hus 
gonotten gebrauchen laffen, und an. 1652 geitorben. Seine ge 
mablın, Lowife Lamt, die Ältefte tochter und vornehmifte erbin des 
Barons von Loso, gebabr ibm Iſaacum Ludovicum, ferner Pudor 
vıcum , einen Malthefer-Ritter, und Yofevbum , Heren de la 
Broſſe. Guido von Rochechouart , der andre fobn MWilbelmi 
‚Heren von Yard und bruder Francifi I, fübrte den titul von Char 
tillon, le-Roi, und war Gouverneur von Bott. Erftarb an.tsgr, 
und binterließ Guidonem IT, der in feiner tochter Maria Margarer 
tba von Rocechouart wiederum ausgeftorben. Die nebenslinie vom 
Rochechouart-Diortemar hat zum urbeder Wilbelmum von Rocher 
heuart, den andern ſohn Henricı VIII, Vicomte von Rochechouart 
und Margaretbä von Limoges. Derfelbe binterlich nebit a andern 
ſdohnen Fulcaldum, deijen fohn Americus 1, Aimerıcum II geyeus 
get, weicher Rath und Königlicher Gammerberr , wie auch Sene- 
chal von Limoſin worden, und nacdhgebends die Engelländer aus 
Pouou und Guſenne vertreiben beiffen. Don feinen jöhnen wurde 
Guido Biſchoff zu Kaintes, und Jobanmes I plangee das gefcylecht 
fort, Dieſer wurde an. 1475 in dem treffen bev Nzincourt gefans 
gen, und nachgebende zum Cammerberrn des Königs Caroli VIL 
ernenmet, welcher ibm an. 1426 dad gouvernement von Kochelle 
gegeben. Unter feinen föhnen it Ludovicus Biſchoff u Zaintet 
tumd Johannes II zu merken. Dieter leptere Wurde ein vater Der 
tei, Buchoffs zu Zainted und Aımerici III, welcher die fielle 
eines Ratds und Königlichen Eammerberen , wie auch Senechals 
von Kamtonge , und Gouverneurs von S. Jean d’Aingeli defoms» 
men, und ın dem Erieg wider Die Wenetianer an. 1509 qute dienfe 
geleitet. Er binterlich nebft 2 jöbnen , fo die Birchöfiche würde 
erlanget, und Lubovico, der Ritter des Königlicven ordeng , und 
Gouverneur von dem Königlichen bauje worden , Frandikum I, 
welcher unter den Königen Ftanciſco Fumd Henrico II ante Dienfte 
geleiet Seine gemablin Renata, eine erbın Leonid, Herrn vom 
euffac, war in eine obmmacht gefallen, und würde für tod begras 
ben. Judem fie aber einer von ihren bedienten beitchlen malte , 
and er fie noch lebendig, worauf ſie wiederum aus dem grade ber» 
ir getreten , und noch verfchiedene kinder getragen. Unter dene 
feiben war Renatus , welcher Caſparn, Marquis von Morternar , 
Renatum / Heren von Montpipean, und Amadeum, SHerrn von 
Zonnap Ebarente, Marquis don Bonnivel,gejeuget, Der Ichtere 
davon ftarb in feinen encelinnen wiederum aus. Der andere john 
Renatus wurde ein vater Fobannid Heliodort, Marquis pon 
Montpipeau, der mebft andern Eindern Carolum gezenget , fo 
fh an. 16830ermäblet. Der ältefle fohn Cafrar , Maren yon 
Mortemar, Bring von Tonnan Charente , diente unter den Kür 
nigen Henrico IN und! V , und wurde ein vater Gabrielis umd Lus 
bovicı. Der letztere führte den titul eines Grafen von Maure und 
GrofsSenechalspon Butenne, und ftarb an. 1661 obne kinder, Gas 
brıel, Hertzog vom Mortemaz, Pair von randreich, Rıtter der Kds 
niglichen orden , ftarb an. 1675, und binterlief unter andern Ein» 
dern Ludobicum Victorem, und Dianam Francıfcam, welche jich 
von ibrem gemabl Henrico Ludovico de Eondrin de Pardailan , 
Marquis von Montefvan , gefrennet ‚und bey dem Könige in 
Srandreich , udovico XIV, eine mairreffe abgegeben, nach 
A— aber ind lloſſer gegangen, und an. 1707 geltorben. us 
obicus Victor wurde Gouvernear von Champagne und Brie , 
Marſchau von Frauckreich, und General der galeeren, wohnte 
verfchiedenen eroberungen in Africa und Europa dep, und jeugte 
Ludopicum, welcher ich mit Maria Anna Kolbert, des berübmten 
Staats Minifters Fobannıs Baptiftä Coſdert tochter vermäblet , 
und mir ıhr unter andern Eindern einen fobn gleiches namens ge» 
geuget , der an. 1681 7 jabr vor dem tode feines vaterd gebobren 
worden, und dentitul eines Hertzogs von Mortemar, Pairs von 
Frandreich, Bringen von Tonnay Edarente, sc. führe. Ladeu« 
renr addit. aux. mem, de Caftelnau, 7buamus. Devils, du Che/ne 
&e. Imbsf galt Gall, clafi. 2 p, aıo fegq, Somversinen von 
ropa p- 281 ſeqq. 


Kochechouart / (Maria Magdalena von) war eine tochter des 
Herkogs von Mortemar , Gabrield von Rochechouart. Sie war 
von der natur mit einem trefuch Durchdringenden veritand und febe 
Rdıgem ardächtnig begabet , dadurch fie geicbikt gemacht ward „ 
die Fenntniß der Lateinifchen, Briechifchen, Yralkdmicben und Spar 
nifchen fprachen leichtlich zu ſaſſen. In der tbeologie und dem 
tbeologifcben fireitigkeiten wat fie ungemein erfabren, und nachders 
fie eine geraume zeit auflefüng ber beiligen ſchrifft und deren eigente 
lichen verftand gewendet, fieng fie fodann an, fich in der Eirchen«vde 
ter fchrifften umzufeben. Idre erfäntnif in dem vbilofopbuichen 
68 - ik —— bie 43 — Beten 
Philofophos | . Mite takichen Reif um 

IV ik Ra —X 


roc 


— mas 


enwebit 
Ordens durch 27 di . von be 
auch Daneben eine rofe WW man — 
en kan ‚ daß dieſe abtey en — Perl * zu ande fr 


tibre meiften beiten rbrandt , 
find, geben meiltend Die it et lee 8 ceitic am, ei Na end» 
dich an. 1704 in dem 59 labt ibred Memeires de Irevmz 
Decembre 1704. Orailon = ah Anfebme, 


gain efort ei eine me habt Raab — bafeh in Brandreid, CB ber in Jand, 


aber u "det babe ie KIV mit D mit bafichen deſe · 
fliget, 1, —— —5 — die in ter ord⸗ 
mung ge! nd, geben mol 

Battanen. Man ift dafelbft vo —æã— den — 
ze indie Charente In sungen, und aiſo einem cämal zu 

* dieſen ort mit al njuführe 6 

sufönnen, Deögleichen hat man dafelbft unterichiedliche arten von 
« ee und unter andern auch ein hofpital für bie matrofen aufe 
a 


efort EN Ardennes —* Sn — en Eondrod) 
en samend, in 


14 Zürich, 
und Salnı Hubert, Kin Oi 


gebabt, wel ding * 
defaffen folche die Gral 


ne wel icen fie dutch Annan, * 1567 an — 
= erden 1 brmela ge — are — 
Lil ’ 
Permenaft den Grafen ut Begeleg,* 
ucauid / eine der — — und —V familien 
* 3 16 von Re lufina, einem in den Franhoͤn · 
2 besgeleitet worden, biß ber bes 
3 —E genommen / und ſeiches 
Baer nach feiner ver‘ — rs weitläufftig ausgefuͤhret. 
— Jahr zu —* dr I, Herr dela Roche en en. u 
erung des Königs Rupertt in gtoffem anſe 
ibımba —* fie nachlominen det zunamen angenommen, ns 
ter feinen föhnen find — — 1und Hugo de la Rochefou- 
eauld zu merden. Der letzte en bekam mit feiner gemahlin 
Bie Vicomte de Gral * in — fohne Hugone 
u auf Dit Vico Gotbofredum bon Lun 
fignan an. 1236 but eı Umcariam am de 1a Rocefoue auld gekome 
men. 58 I flifftete * ſeinem bruder, Aimato am: 1106 das 
prior joffe de la Roche und wurde 


gr 
ta it bekannt gemacht) und ıf an. ben, = 
nem IV ng? wel — ‚ek lange & mit dem Grafen Wilpel 


m Bulcaldus II I 
des von von =; — ee Angufto ne kbienfien id 
‚und wurde in iſors anı 19 Us 


in Din Guido v' dar ohne Einder, und fi 
olter mgouleme 5 fein bruder Be Gase das glüd } 
— gen, und wurde ein väter Guidonis VI; 
aber verfchiedene kinder mit zweyen gemablinnen auge unter 
weiden sc Mumada, Bit DA —— u —— 8 hin a den 
zeugte Guidonem 
Satenaun, don Der 
Kam pater der alten ‚und 
ıido VII diente an, zu! — —— (oe Du die 
inderer , flifftete das 
nterlich neb Wilhe! dr Aa Eine) ——— 
der ein vater —— VII worden, Diefer erhielt Die ſielle ei⸗ 
Sch Gouverneur: id, eines Raths und Cammetr · 
ber den Königen 


55 Bern * 
en h in jobn Fulcal ⸗ 
BT Ps che ri grünende ma nactommenäf: Ewa art 


und Kammer Earoli VII; umd wurde an, 1455 
der belagerung von En —A eſchlagen. Sein ſohn 
%, Kath und Cammerhert der Könige Carolı VNund us 

ſobici X1;, Gouverneur um Gowermeut 


r don DE 0 mise 


und Bormund Earoli von Orle —* 
nennet, Er verdeytaihete ſich mit — de la Roche ſou⸗ 
—— von Barbeſteur, Vertueil Bleignac, ic; Johan ⸗ 
nis de —— erdrtochter, und jengte mut ide Framcacumd 
1, Grafen de la Kochefoucanid, ® von Marfilat, welcher zum 
—— ber der Kr a 11 und ou an 
net worden / und f, an: 1494 den König Ftanciß 
cum I aus der tauffe u Deden, auch nachinals von ihm zum ori 
Dentlichen —— und aus einem Baron am. 1515 zum 
Grafen von cauld gemacht zu werben, Mir feiner eriten 
gernadlin —— er unter Adern kindern Francıkum 113 YAntor 
nium, den ſtamm water der beutigen Herren von Barbefieur ; 
bon welchen beyden bernach ein mebrers fol gefagt werden, und fer» 


bannem, —A von Mende. Seine andre J 
Babe at Ludor cum de la Mochefon ‚ben Rn der 
ren von Montendre , Roiflac, sc. Franciicus 11 permäbite 


ch mıt Anna von Volignac , weiche an. 1539 den Kayier Caro» 
un V mit den Königlichen bauſe ın beein ſchioſſe Vertueil zu große 
kun vergnügen des gedachten Kapfers bewicthet. Sie gebapr ıhım 


roc 


ciſtum TIL, von weichem bernach, und Carolum , den amd 

Kor der Se hen don Kandon , von welchem ale leichfald unten cum 
mebrerd eredet werden. Franciſtus III, — des Koͤnigli⸗ 
then ordend ; fignalirte ſich an: 1752 in det belagerung Peg , und 
an. 1569 in derbelägerung von Voitierd , Desgteichen in verſchie · 
Due. — als bey S, Denn, Dreuf , Jarnac und Mon · 
mufte aber Deifen umge, pet auf der Dariiichen blut-boche 

Pc leben elendiglich ein! it feiner erſten gemablin 
Ioia, Bräfin von Mirandold, — a ——— IN» und mit 
der andern Eatolum , welcher den alt der ouch aufe 
5 wie au feinem ort gedacht wird. Franck IV ermiele 
ine treue dem Könige Senricd IV , und wu däter Beancikt 


‚van, 10 Rıtter der gönigliaen eh örden , gleichwie auch Gou 
Lieutenant in Poirdu worden Da 


und He nig Cudooicus 
nii make ibın ju ehren an. 1623 die Gräfichafft Rochefoucauld 
einem m und Pairie, worauf er an. 1650 indem 63 


re | n,don feiner gemablin Gabrielle du Ples · 
nedit Ludovico Slate don —e und vetſchiedenen idch · 
— 55 I hinterlaffend. Die ie wurde an. 1668 Rue 
er Königlichen Re —— ero Gouverneur Do) 

tou geweſen. (Er bat Ben berfhiebenen gelegenpeiten Such 
e ae und Elu, —X ‚ und if an. 1680 ın dem 68 
kun alt en ‚ von feiner gemablin Andrde von Bir 
de la Ehataignerape tochter und erdın, 
Frncum \ Y 1 a 'erlaffend , der an. 1714 veritorden, da ihm 
ſobn Franciſtus —5 den er mit Jobannen Chats 

ii von Beaumont endelin und erbin, ges 


‚ögerii vo 
t. te den titun eitted Rochefou 
bit a Bringen a Se lc, Margas 


bat ihm zu ebren an. 1679 zum bum und = 
tie aufgerichtet, Kt eben demfelben jabte * — er ſich mit 
Magdalena le Teller , des berübmten Staatd, Miniftn von Lou · 
3 — 7 Ay ihr 7 Prinen gezeliget, Davon aber Der 
Itefte jedon Burgund aut een 
auge —— Sehen Earolıs dela Rochefous 
soul » Graf von Sandon, ie des Königlichen ordens, war ein 
ncifci 11 amd der Arnd de Polignac. Et eriviefe feine tapfe 
ki an. 1554 in der belagerung * * nd * am Eolo» 
—— ber die infanierie gema —5 erauf gieng er als Am- 
nach —R daſelbſi den — mit Schottland ſtiff⸗ 
ten zu beiffen , und farb endlich an. 1562 — einet vor Rouen em» 
Yin genen wunde. Geine gemablin Fulvia hica, Gräfin von 
iramdola , —— Adam Fo andern kindern Jobannem Ludonis 
Fe 2 weichem bet: und Francikum, (6 Eardinal ; So 
Am uhd 4 und Abt zu Sainte Genediede dit 
“A — worden , und an, 1645 im 85 jahre feines allers ge» 
ned Ludovicus kam in belagerung der fadi 
m, Slarlam Catdarinam, Hergogin von Randon , erite Jaais⸗ 
F > det Königin Anna, die am cum de Seaufremont ; 
—— nl der — otden ſch vermaͤblet/ 


but aſſende Se ur ia De —ãA en m dons —— mengte 2 
an beſeſſ 
Te ea Da —— 


ans 
firche Gefandte Sillery dereits alles unterbauet hatten , damit 
ak neue fireitigfeiten gwifcheh dem fühl zu Rom und dem König 
Beinrich I m verfahren mit diefer bermeynten —I 
linden, Der Abt von ð. Martıh ſtatd kurtz darauf aus Ich 
und unmulb ; und Die Martha mit ibrem vater mufte ibt brodt * 
duͤren der hoſpitadlet füchen, Brooſiet Antonius de 
he f — von Barbefieuf, war der andere john des Grab 
— von Rochefoucauld, und wurde von dem Könige 
re * —A General⸗ Pieutenaht von 
an fadt Pat ance;, wie alıch jutm General der gas 
a Aadıde mit in dem teeifen vor Davia gefangen, 
= d emmanditte in Darfeille, da dieſer ort bon den Kavfetli * 
belagert worden. Unter ſeinen föhnen richtete der jühgete ; 
hius, den aft det Herren von Ehaumont, — ic. auf, und de 
ältere, Carolus von Barbeteur, Könlgt cher Cammerjunder, 
Be des Heil. Geiſtes, General: Lieutenant in Champagne uhd 
ı tie auch Senechal von Giuienne, bermablte ſich mit Sean 
ara Ehabot, des Admitald von Ftanckreich Wbilippi, Herrn vor 
ton, tochtet, die ıdım ter gebobren. _ Zabvursur addit, Im- 
bof notit, gencal, Gall; clali. ur 193 fegq. Bayle, 
Rochefoucault 7 lat. Rupes Fucaldı, eine £leihe ftadt febft eis 
Hem ſchloſe, Die den tıtul Pe 1 Berkogthu ms führet. Sie liegt in 
— an dem fluß Tardouere 5 meilen von Angoeme. 


„Rosen, eine ftabt ünd berühmter fecıbafeni in Grandetiß, in 

ber landıcharft Aunid,hat ein unter Bourdeauf febenbed Bißthum. 
Die Latelnn chen — nennen dieſe ſſadt Rupella ——— 
Vor dem eilfften feculo ift da ein bloffed NER Doc Ober Reden geweſen⸗ 
der nur einige Kaas —A— — ithd gebörete den Herten 
bon Mauleon inDo ttou zu; denen durch Bultelmum Graferk 
bon VDoitiers im ıaten Io eh ward, welcher bingegers 
betfelbigen das ftadtsrecht gedende; ; darauf fie durch vermäblung 
feinet rochter Elconora an Henricum 11 in Engelland diefem Könte 
ge zu tbeil, aber Könıg Fodannı durch Dbılrpum Auguftum Kde 
ig un Ftanctteich wieder entriifen worden. An. 1360 £aın fie Durch 
die tractaten von Bretigng wieder an Engelland, entichlug fich as 
ber ı2 jabre bernach felbit der Eualiſchen Herrfchafft, und unsere 
warff fich der cron Creich / weswegen fie von Den Franyöfiichen 
Koͤmgen ungemem geoife freppeiten erhalten , Dadurch — 


—23 ** wo aber der Kardinal d’Offat, 8 





roc 
einem teegich anfehnlichen , veſten orte und groſſen bandeid«Radt 
— Im 16 feculo nahmen die einmwohner dir Wroteftantifche 
teligion an, und räumten an, 1567 jur jeit ded innerlichen Erieged 
ibre fladt Denen, (0 «8 mit ber Keforimirten parthen bielten, ein, 
acht ıffe feben, und 


eich, 
bruder , —* fie an. st 3 vergeblich » Dei fie 
don dem tapffern la Neue auf das befte — und kam 
dem — —5— ie ftatten , dag ihn eben zu der zeit Die crone in 
a er 
e. War eine 
dern „ a] sn Proteftanteh kraft Ded Mans 
degchen Allein da der Kardinal Richelien 


1632 durch gema 


5 7 

vorhaben ande al diefen Dorn 

sieben, rast endlich Die Aa At. uber Ich 3 und Abe ben 

mrinbıgen be erung oder viel⸗ pade da der Kardinal bon 
Rıchelreu die adi Dreh —ES er lebens«mitteln au über» 

gadı sub ei und fu elbinerm, ander u —— 

meer verferti 


ſperten, den berühmt, 
en ließ. Die Nadt Mund bierduf in de — die 
ſte * . — aus, und * nicht g£obert rnocben 
woſern nicht Die —— be Könige Ludovicd XIII mider ihre 
tigene brüher bepgeftahl Den halten + auch die Engelländet unter ich 
felbft nicnt ——* weſen waͤren Kaas bie urfache wat, warum 
der ibneh zugeichickte — nichts 38* kunte. Nachdem 
num Rochelie erobert worden , bielt der Köni ig du. 1628 jeinen ein» 
im diefe ftadt am tage Aleebeiigen + fübrte Dafelbft die Katbolts 
* religion tin, und rıß Die veflungs»tWercke Der fRadt Nieder , ar 
doch noch eihige Bitter zu 1 berchügung des bafend fteben. 
— diefe bafens iſt ein vdto mmener Arm von der fer , rast 
bi an Die fladı binan Bınmt y auwo zwed thürme find, die vor» 
mals von dem Köni — aus dem rum des aiten caficld era 
bauret worden find, tefe thürme mei eine kette — womit 
des nachts der Hafen jugeichlofien Der raum gwilchen dieſen 
beyden thürmen trägt 42 ba — 12, Bla dag mut der Ruth fhıffe don 
har Buben KU ing un be Gebt 
wat Pudopicu N em m allbier aufjurichten ; 
dem Dieies gefchabe hicht eher, als bi nacy — De Km fobn, 
der König Ludobicus XIV von bem — Fnndeen —— 
erbielte, den Biknökicben fig von Maillejars au, — Ri = 
Diefer König har auch wegen wichtigteit des ortd umd da 
fens, ‚Fondertich * zu ua en Eäften die veftundse 
werder wieder aufrichten laffen: Man bat bieielbit ein hof, und 
ober + gerichte für Die audi bon der | banblung nach Bonente 
famt einer —— ıf Liegt da tin Bureau de Finances famt 
eralite, dan, Düpleix hift, de Frans 
ke. Gremimendtus de gr ub LudovicoXl11; la vie da 
Cardinal Duc de Richelieu, * 


Boges / (Catarina) von Pöltierd) wird öfters in bei ſchriff· 
ten der gelebrten leute , Dieum dasjahr 1580 gelebet , gerübmet; 
For dater war *— Herr de Roches und ihre mutter age 
Dalena * 8* —— als Zt in den Eh mail ae 
fchai ke ar, er re toch 
PH Franckrrich an eben wur —88* Sie verfertigten unter» 
edliche finnreiche ſch m im *—— und ungebundener ve» 
e. Die wobnung De | Denen Des Sr zu Boitierd war einer 
techten boneften aradetmie gleich , Ich vi viel vortrefiche 
männer fa einfahdeh, iotiche mit oieler — empfangen wur · 
taten fo bollfurmmeh amp dartefte Itebe mit rinan ⸗ 
der Der bereit, daß, wie fie felbken Ben Y Rn) die getvalt des 
Todes fientcht von —— ſcheiden foli diefed war die ur⸗ 
ſache, warum Katbaı Tina Roche —— — 5 
88 oe bi Eee * Men DE lebt 2 m 8 
ich beredem ließ; ibre Maul derlaſſen. en biß an 1587 
Da Die peſt/ weſche dazımal in Boitier® febr beffti Irte » fie bee 
berfeits u gleiber wir an einchn tage age ping nabı ir 
Meine & du —— 


ine 
dod.1.;. — Dämes ülaftr. 
Roceſter/ Io Boll, —S— Bann die es auch fit eis 
ua det und fees bafeh im altch Ritupz und machen 
wolle, find gewiß irtıft * —— ſtadt in det Engell.@ı 
bat ein unter den Era Bifchoff von. — — cc 
und Mut, an * F ſe Medi —5 vortrefluche hei 
herhe brül — der in Engelland it. Sie bat 
diel das erfte erlıtte fie an. 650; da Die 
Sach ſen mit — * 5* der ſouveraintat ſtuten und Ihren 
einen feind, il auf den balfe hatten , weiche um Daß 
Br 884 den Auf Medıvay hinauf fe en und diefe ſadt fb hart 
erten, Def —A— — — em —— 
De he macht durch deh Könii — det worden. 
An. 999 tichteten fie die = aberim. erde wu: 
— Amter dem Könige Hentico I allbier eine fenerabrun; 
Bade een groffen iheu Dapon verzebrie, und ‚mar olıcd iu 
A da ter bung Amt dein meıften von feinen Adel zugegen war 
him die . Endlich enriund rn nn fafi zu 
ende bet regierung des Königs Dentici 11 allbier abermalcıne feuer“ 
beunf , wodurch die fladt geng in ri- nöbr asieart —* 


= 


rot 101 
Doch crhoite fie ſich hernach toiederum dutch des Koͤni u 
—3 — € ne allbıer ein caftel R wovon noch u Panic . 
ie Dom + kirche, welche der fladt Die aröfle dee 

een von Eicben, einem PER von Kent, dem beiltgen 

ehren aufe Erdaneı ‚und von —— mit einem — 
verfeben worden, diſs fie bern 
ig de ‚ ließ fiean. 1080 Sundulpbug, ein Si die) 
wiederum erneuern. Die Dräccd von Rocheftet i 

geland we weil fir hun an theu bon eh 


eh fiele In eo begreift Jaos md nicht mebr a6 p8 


!jt fie nächit Eanterbur 
tefte Birchöfliche fig ı ald welcher mı —— bon Seinienigen —X 
aufgerichtet worden, welcher an. den Sachien das evans 
gelium predigte. In des Köniad bi büchern —*8 di 6 Sistdum num 
Fe 358 — ſterſingẽ geſchaͤtzet und die sebenden der clerifey Dies 
arten, d elauffen ich nur auf 233 pfund fterlinas, Um aber die, 
88 Ihe oirde defto beifer zu um —5 io ut der Bifchoff 
bon Rocheiter serneiniglich auch zugleich Decanus von Mefimüns 
1 » daß hy: HJ — bor alters eine latıe 

ie jeit unmittelbar von dern tichoffe von Eanterburg 
m worden, DIE DAB unter Dean fobein det und tapitularen 
twäblungen Die Däbite alle Eutchen in ibre eigne bände brachten, 
F] er erzeigten auch nachgehends bie Bi don 
—— — eg A Me Deberfam 

’ allen folennitäten getneimgl 
A] oe au auch — habt iu 5 He eines 
Ritt 

m — Don order 
am biebon Hehticus Bil — 
d den Gi Denen til, Kate nur big in Das —* 


te glied Diejed gefchlechte —— Abt wurde 
‚Hide , Eduard Hiden’8.de8 ð fen Son Elarendon und Ganste$ 


bon Engelland her (bt, Don Dein on I 
En „683 m Örah safe von en Buyer dein ame FM at. ge Wlmer u 


— — — ae fi ftino dem 
604, eben da London zu einem m Bijchoffefii PR 
Te —— eriter Biſchoff ıft Auf 
De in. 604, Oder, wie andere wollen , an. 606, 
te Romanus —— Adamar und 1 fortan. 


Don 
* en md verhält fich Die ordnung der Bifcpörfen 
a5 50 Bi⸗ 


Aa.C.154. be od Ridieh, $. Theo), Prof. bernach an. 
du London: atif ihn folgete in Diefem fig 
t556 Jedem Bonndı, „Theol, Prof, hernach SBifchoff zu 
isst ham FR Il A 
a 3 Jahr war —— el u. 


1554 KARTE acc, Math } 
1559 Edrttun nanduß Gr EN 


A 
1571 —— ST, Prof. hernach ab. 1575 Bl⸗ 
1476 gem Dierd, S, —D bernach an. 1577 ju Sa⸗ 
b ð. Th. Prof. . tör. 

PER beim $ a, Se Pr sr. 
1808 Kıgardıs Nas Tb detnach Biſchoff zu Lich⸗ 
1616 vn Buderioge, rg Th. Pr, hernach Biſchoff zu 
1628 Selle un: $. Theol, Prof, bernach Biſchoff iu 
162 in. Boni zn "Th. B. farb ar 2 

1633 ann. da Wartet, S 5, Tue dar und Be 


—— Jabr, und 
1666 Yobanncs Dolben, 5 I Prof, bernach al.töss Ert ⸗ 


1085 ———— 5. Prof. demmach Biſtherf id 


6 dB Sprät, S. Th. P, 
Ho — 8. Tel — begann 


be 
Li Neve Faß Eccief, Angl, 


Roceraillade » (Fopanned tet 
Münc aus der Habt Avignon A A der er, 1 räntikän 


gelangen kgen hieß, unter dem Bormand, 
Teyungen das gemeine Pr unrubig ind ae ve 
1 


ien mai 
hehe verwihilung Drobete: WS num ju —* ig eh geit di 
hig in Engelland mıt eiiem mächtigen a u —8 
inandıe eınflel; dildete man ch ein, Daß dicker Münch einige un» 
mittelbare offenbarungen von Gott, oder doch menigiteng eine era 
täntniß von den gebeimniffen der offenbarung $. Fodannıs, worauf 
er einen theil feiner weufagungen genommen, gehabt baden muſe 


dee Kreiffärd. hift, & chron, vol. 1: cı 


Kocheita / eine kleine ſtadt in * Hergögthum Savoven ; 3 
imeılen von —— am Auf Gellon 
— ee on, Davon die benachbarte 


"8 Den a : 
Rod 


102 roc 
Rocford y eine ſtadt in der Engelländifchen Grafſchafft Eſſer. 
Rochfordy (Grafen von) in Engeland. Der erfle, welcher 
mit dieiem tıtul unter die Engliche Pairs aufgenommen worden, 
war Wilbelm Heinrich von Naſſau / ein tobn Friederic vom 
Nafau , Herrn von Zupleitein m Holland, und Mariä, einer toche 
ter ded Baronetd Wilpelm Kıligeew, Kämmerers bey Caroli 11 
gemablın, Gatharına. Er verlobe an. 1672 feinen vater, welcher 
Damals General von der Holländifchen Infanterie war , in einer as 
tion wider die Frangofen ben Worrden. An. 1688 begleitete ex 
feinen anverwandten, den Bring von Oranıen , nach Engelland, 
und ward nach deifen erhebung auf den rof.Sritanniichen thron 
den 7 may an. 1695 jum Baron von Enfield in Middleier, zum 
. Bıce»-Grafen Tunbubge in Kent, und jum Brafen von Rod» 
vd gemacht. Mit feiner gemablin Jobanna, einer tochter des 
itterd Henrici rot aus der Gtafſchafft Gurten, zeugte er ı) 
Wuldelmum , feinen nachfolger ın der Grafıchen würde, weldyer 
bevjeiten die profegion der warfen ergriff , und in Dem Spanifchen 
füccegiond:friege, umter dem namen eines Vice · Gtaſen Tundrids 
ge, ich Durch unterjjiedene tapfre thaten bekannt gemacht 3 wie 
er denn auch mit einem dragoner + regiment, worüber er Obrifter 
ar, an. 1709 nach Portugal geſegelt, uud dafelbit gedienet. 
2) Fridericum; 3) Mauritum ; 4) Henricum; 5) Mariam, vere 
mäblt an den Kern Harvel, des Generals Gintle und Grafen von 
Atblone andern fobn ; 6) Eliiabetbam; 7) Yenriettam. Heylya’s 
help to English hift, p. 469. Peerage of England I, pag. 347. 
Roclig, eine habt, nebfi einem fchloß und amt in Meiſſen au 
der Mulda zwifchen Leipzig und Ehemnug — „Wied zum Leipe 
iger Grapf gerechnet , umd geböret dem burfürßten zu Sachjen, 
Gen namen dat Rochlit , oder, wie es Ditmarus nennet, Kogalte 
je fonder zweiffel von den roggen» oder ſand · Reinen,die bäufig albıer 
gebrochen werden. Anfänglich jolen nur etliche anger allbier ge · 
ieien fenn , moraufgewilfe meyersböfe gelianden. Im zz feculo 
aber i es Won eine Aadı gewefen. So mird auch zu Kayier Heine 
riche MH zeiten einer burgarte bieiigen orts ge t die zweyen 
brüdern Graf Eabarten und Hermannen geböret babe. Den ur» 
forung der Graticharit — inc einige im den zeiten Carolı M. 
unter dem Dietrich Grafzu Rochlig geweſen ſeyn ſoll, andre bins 
‚gen jeßen ibm ecit ın das vate Jabe hundert: Denn zu der zeit bat 
Eoncad der aroffe, Marggraf in Meiffen und Diterland die Brovinı 
Koclig von dem Kavfer Contado erhalten, und diefe nachınals au 
feinen dritten fohn Dedo gebracht / der Daber Graf von Rochli ges 
nennet worden. Diefer bat nach feines bruders Dietrich tode Die 
Marggraffchafft Yansberg oder Ofteriand uud Laufig erbalten, 
auch Grafen von Groitich gefchrieben , und ift an, 1190 geitore 
. Er verließ a (öbne Eonraven, ibm um Marggraftbum füce 
cedirte, und Dietrichen, Grafen von Sormmerfeburg und Groitfibz 
Diefer farb ohne finder an. 1207, iener aber 1210, mit binterlafs 
fing 2 töchter , von denen Mechtild an Maraaraf Aibrechr IL von 
Brandenburg verbevratbet, wahrſchemlich Kandsderg an das 
Brandendurgifche Hauß gebracht bat. Die Grafichafften Groitiy 
und Rochlig aber find an die Margarafen von Meufen gekommen, 
fo männlicher Imie nach mit odgedachtem Gonrado veriwandt wa · 
ten, auch dıe Marchiam orienta'em von Dem Kapjer gegen erles 
mg einer fürmma gelbes erhalten batten: wie man denn findet, 
das an.ı350 die Grafichafft Rochlıy und Groitſch nedft andern larıs 
den mit ihren gerechtiamen von dem Kapıce Earolo IV zu Budigın 
den Margarafen von Meuifen Friedrichen , Baltbafarn, Ludwigen 
und Wilbelmen , gebrüdern , gelieben worden, fo wie fie ihr vater 
Ariedruc, und andre vorfabren gebabt und bergebracht baten. Von 
ben vi Rochlug an ıbre nachkommen gedieben , umd babero ans 
noch beo dem baufe Sachſen, und zwar ſehzo bep der, Eourslmie, 
Eh dem Eriege gwifcben Landgraf Albrechten von Thüringen und 
nen föhnen riedrichen und Diermannen mufte eriilich ‚seredrich 
die Nädte Rochlig, Grimma und Leihnig dem Kapfer Acolvbo, der 
fich darein gemucbet hatte , abtretten, allein er nabın Rochlitz an, 
1288 durch einen überfall wieder binweg. So firng auch bernach 
dachter Friedrich den Rapierlichen Vetter und Obrilten Graf DPbir 
Äooen von Narau,und brachte ihn zu Rochlitz ein. Jin Jabr 15.47 iſt 
diefe adt von Ehurfücht Fobann Friedrich von Sachien eingenoms 
men, und Marggraf Albrecht von Brandenburg: ſo Heron Mori 
den von Sachien Damalcn beugeitanden,barinnen gefangen bernach 
aber die ſadt von Maurıtio wieder erobert worden. Auch haben 
am. 1632 nicht aleım die Kavferlichen ſtadt und ſchloß überfallen, 
fondeen auch Die Schweden nach der Lügner lacht Im Rochlitz 
Auartier gemacht. Nach diefem bat «8 d woblım zojaͤhrigen Frie» 
‚e von beyden feiten viel ausfteben müjlen, ald auch durch feuer 
Hhers groffen ſchaden erlitten, ſonderlich an- 1632 und 1681. Sons 
fien bat Hergog Fobannis von Sachien gemablin Eifabetb , Dbir 
kiopi Magnanımi Landgrafend von Helfen fhweiter , bier ın die 10 
jabr ibren witrwenfig gebabt; nachdem aber an, 1547 anngraf 
Albrecht von Brandenburg von Ehurfürft Johaun en 113 
gefangen worden, fo jog fie mit gemeldeiem Churfürfien von dar 
nach Altenburg , und von Dannen ins Hefuiche, Darauf he an.ıss? 
u Schmalfalden verfiorben. Die ſiadt bat z Eirchen , die Deterds 
che, Die Kumaunden-Eirche und Die Heil. GeiftsEirce , aulier der 
fehloß-cavelle. Auf der höchiten foige ded Rochliger waldes find Die 
berrlichen fteinbrüche , derer ſeho 6 vorbanden, davon bie ſteine 
weit verführet werden, und mebrentbeils rotb find. Mitten in 
Diefen ftenen waͤchſet das ſiein · marck, fo zu vielen Dingen nüplich, 
und dem bolo armeno gleich gefcbäget wird. Desgleichen giedt ed 
albier fchöne marmor, jafpılle, cbalcedomier etc. So find auch eber 
dem bergwerde bier umber tm gange, und daber das ſorichwort 
geweien: Das ſcWloh zu Rochlig ftcbe auf marmorfiein , der wald 
auf lauter golde, und der galgen auf fülber. Heinens hiltorifche 
ibung von Rochlitz, Amaus prodr, Mifn. Chron, montis 


roc 
feren. C. H,-Graunii diſſ. deantiqu. Rochlic, c.4. Diütmeri Mer- 
feb, chron, unter Leibniz. feript, ‚m om . 


Rochsburg / Roßburg / eine kleine ſtadt in Meiffen, andert» 
halb meuc Bin ya * der — elegen. — ne ar 
‚afen von burg, welcher auf dein Dafeld) 
ag teitdreet. Ana prodr, Mifn. p, 257. A befndlichen 
‚odenbaufen, Roggenbaufen, ıft 1) eine kleine Aadt 
dem Hunbarhd ı ı De Lntr-Dfale porkden Kaofreinter und 
——5 welche die Frangoicn an. 1689 in den brand 
eckten. 2) Ein ſchioß in Dreuffen in dem Culmiſchen ande, auf 
einem boben berge, an der Oſa gelegen. Man muß durch 7 tbos 
re geben , ehe man binein kommt. Es heiſſet auf Polniicy Ras 
gozno, und foll an. 1293 erbauet worden fepn. Harskmechs Preufl, 
Pp- 412. Tromsd. 

Rodhaufens eine alte Adeliche familie in Thüringen, welche 
von jebr langen zeiten ber Das Rittergut Kirchieheidung beiek 
Schon an. 1073 wird einer dieſes geichlechts , und ein andrer an. 
1075 angeführet , welche in der damaligen Thiringifchen unrube 
umgelommen. Heinrich , Rıtter ded Maltbefersordens und des 
güldenen Blieſſes, batan. 1571 wider die Tuͤrcken ſein leden ein» 

ebüfet. Heinrich Gottfried auf Kirchſcheidung und Neumard , 
arb an. 1639 ald Chur · Sächſ. Kriegs-Comm tlarius, Heinrich 
riedrich florirte an. 1700 auf Kirchicheidung. Spangens. Mansk, 

Rodingbam, eine fadt_in der Engelländischen Grafſchafft 
Rorhampenedire am furfe Weland, welche vormals cın fefic® 
ſchloß gebabt ; fo aber hernach gang eingegangen. 

Rodingbam (Lords) mit diefem titul wkıchte der König 
Garolus 1 den 28 jan. an. 1644 Ludovicum Watſon von Rodıng* 
bamcaftlezum Pair von Engeland und zwar in anfehung der von 
demfelben mider bie partbey des unrubigen Parlaments geleiftetem 
jonderbaren dienſie. Ihtbeſagter Ludobicus war aus einem altem 
und anfebnlıchen gefchlecvt in Northamptonsbire entibroifen , umd 
batte allbereit au. 1621 den 23 Jun. Die würde eines Baronetd von 
Jacobo I erhalten. Anfangs verbenratbete er ich mit Gatbarina, 
einer tochter Peregrin Bertie, Lords Willougtby von Eresby, und 
nachdem diejelbe odue Einder geitorden , mit Eleonora, einer toche 
ter ðcs Kıtters George Manners, undeiner ſchweſier Fobannis , 
Grafen von Rutland, welcye ihm 6 töchter und einen fohn, Eduar · 
dum,gebabr. Dieſet letztere fuccedirte an, 1652 IUnem vater, und 
zeugie mit Anna, der ältenen tochter Thoma Ißentwortbs, Grafen 
von Strafford, folgende Eınder : 1) Kutopicum, feinen nachlolger , 
2) Thomam, welcher wegen eines von dem mütterlichen gro) 
ter empfangenen guts, den beunamen Wentworth von Wentwortb 
Woodpoure annatım , und des Rıtterd Tbomd Proby von Elton 
eingige tochter benratbete 3 3) Grorgium ; 4) Eleonoram, verbege 
tatder an den Lord Leigh; 5) Arabellam , verbeuratbet an dem 
Baronet , Jacobum DOrendon von Wigham; 7) Margaretdam. 
Der ältelle john, Yudovicus, bepratbete Satbarınam eine tochter 
und julegt eingige erbin des Ruters Georgi Eondes, nadımald 
Vıce Grafen Sondes und Grafen von Faversbam. Mit derfele 
ben bat er gejeugt 1) Eduardum , welcher mit Catharina, der 
ältehen tochter Tvoma Tufton, Grafen von Tbanet, ich ver» 
mäblt ; 2) Georgium ; 3; Mariam verbevratbet an Wran Sans 
derion von &lentwertb , einen eugel und erben des Vice-Grafen 
Gaiileton ; 4) Arabellam; 5) Margaretaım. Peerage L— 
giand Il, p. 92. s 

Rodiy, inder Engeländifchen Grafichafft Wiltöbire , ein ge⸗ 
ringes bortf, hat dieſen namen von unterfchiedlchen einen befome 
men, die auf eınander gejeget find,und wie felien ausi«ben, zwiſchen 
welchen bifwerlen ein gewaltiger wafferfirom berror bricht, fo vor 
einen vorläuffer einer theurung gehalten, und von dem landuolde 
Hungerborn genennet wird, 


RKocroy / eine ſiadt in Franckreich in der Landfchafft Cham · 
vague au ven Riederländiſchen grängen, it ein wichtiger und nople 
beieltigter ort, weldyen König ramcıfeus I zu verlicherung der 
arängen von Champagne mitten ın dem wald von Tbierafihe, 10 
ein ftück des Ardenner · walde, batfortificıwen.laffen. Ludodicus von 
Bourbon, Herhog von Anyuien , erbielt hiericibft den 19 may ar. 
1643 jecb8 tage nach Ludobici XI11 tode einen berühmten ficg mir 
der die Spanieg, Don Franciſto de Melo, der damalige Nieder» 
ländifche Corfper: batte ibm fetbit ein groffes glück veriprochen, 
weil Frauckreich Damals wegen der randbeit , und bernach wegen 
des todes jeines Königs im groffer belürgung war. Dabero belas 

jerte er Roceoy, allwo ibm gedachrer Kergog (chlug » Din alle jeine 
Mide und bagage , wie auch über 60 fahnen nahm, wobey von 
Spanifcher rıte bey mabe 7ooo mann auf dem plage blieben, und 
falt eben ſo viel gelangen wurden. Der Graf von Fuentes, einer 
von den Spanifchen Generalen, kam bierbey auch um, und war 
auf feiner offenen chaife, barınm er fich wegen Dem damahl em⸗ 
pfindenden podagra hatte in Die ſchlacht tragen laffen, um nichts des 
foweniger die nötbige ordre zu fielen. Auf die ſen vortbeil folgte 
die eroderung von Maubeuge, Batlemont und Binch ıc. * 


Roda / ein ftädtleim mit einem fcblof und amte im Ofterlande, 
an dem water Roda, fo oberhalb ‘Jena in die Sale fällt. Es ger 
böret zum “ürltentbum Altenburg, und mar Sachſen + Gotbie 
feben theild. Ebedem bar, Roda den Grafen von Arusbaug 
Keuchtenbergifcher linie geböret , unter denen Aibrecht Herr zu 
Leuschtenberg am. 1333 esnebft allen feinen landen an die Grafen 
von Schwargburg, Heinrich und Güntbern, verfaufft 5 €8 baben 
aber der Eburfürft Fridericus belhcofus, und fen bruder Herkog 


Wilhelmus an. 1396 folches wieder gelöfer , ohne aweiffel , weil —9— 


tod 
fein Ichen und A fein recht wird vorbehalten haben. Vid: 
diploma F u. eieri geogr, Jenenl, p. 227. 
J 7 ein ſtaͤdtlein an dem waſſer Rodach in Francken , zum 
Fürftentdum Coburg gehörig, dat ehe fo genannte Laflen»vogtey 
oder amt. An. 1271 hat ein Graf von Wildberg allbier gervohnt 
10 Conrad gaifen, und an, 1289 die belffte feines fchloifes und 
Grafichafft Wuldderg an das Sim Wärgdurg verkauffet dat , da 
das Übrige an Henneberg gefommen, Erft an. 1550 aber it der 
ort ummauert noorden, drepfigiäbrigen Zeution kriege ift 
aR. 1632 dıf ſtaͤdtlein Durch Die Kanferlihen Ider unter dem 
— Io reg un Bea euiniet, nachgehends — rn 
lenns „ chron, 1 . 2 
Würzb, chron, an 1299 & 1354 En 


0da8, ein feſtes fort in Afa,liegt auf einem berge, und bat 6 
balteyen und 27 canonen, ift auch me 3 gräben, fo mit walfer und 
guten fügen angefület ind, umgeben. Auf Diefen berg tan man 
niegendd kommen , als nur an einem orte , weil Die übrigen ger 
genden deifelbigen gang jäb und raub, und mit groffen baumen des 
machjen find. _ Oben üiteıne fruchtbare ebene, welche mit a0 quels 
len bewoäifert it, veif umd korn bervor ri und ohngefehbr ans 
berthalb meilen in ihrem umfange bat, Sk feite ort gebörte 
font dem Raja von Soumelpour, wurde ibm aber verrätherifcher 
weile von Aureng«Zeb, der nachgebendE Wogul worden, abger 
kaufft / welcher 800 mann darınnen in befagung bält, Zaverm, 
reife-befchr, part, 2 p, 139. 

Bodemburg / ſede Ardenbung. 

Roden, alfd werden die tbeile,in welche ber erdgenohiſche Can · 
ton Anpenjel abgetbeilet wird, genennet,umd find Derfelben ta,nems 
Ku 6 jogenannte innere, und 6 duffere, deren jeder eine geiwiffe 
anjabl glieder in ven Kath feet, jo dag auch in den titulaturen und 
andern publiguen inftrumenten Diefer unterichied angefügt, umd al» 
ſo gefchrieben wird: —* innere Koden 5 und U Aufler 
ve Hoden. fiebe Appenzell. - 

enmacherr / eine ſtadt, fchloß und afft in dem 
nm Lurendurg, nicht weit von der Mofel, dem Marge 
von Baaden · Baaden q Berieus nennet Dielen ort 
Sodendacg, un) meet Yaben, ak felber Das Rammpaig Deh 
alten Adelichen gefchlechts von Rodenbach fen, fo an. 1417 , mache 
dem fi einer Diefeö gefchlechtö wider bie Herkogin Elitabeth von 
Zuremdurg empöret gebabt, eingejegen, und nachgebends von dem 
Kayfer Marımilmno I; ‚oral —V — bon Baden ‚ nebit 
andern berrichafften vor aufgewandte £ im Niederländifchen 
Eriege gegeben worden. Ant, 1639 ift dieſt fhadt und fchloß von den 
Srangofen erobert und granfamı datinnen gehaufet worden, Zeil, 
top. cicc. Burg, 


Rovericus , der lepte König der Weh · Gothen in Spanien, 
ware ein john heobofkdl und nd des Königs Reccefuintpl, 
Wie wohl das Reich alfo feinem vater Theodofeedo noch mit jieme 
lichen recht gebörete, fo hatte fich doch Wirisa nicht nur deffen ber 
mäcbtiget , jondern auch gar dem Tbeodorico die augen augſie · 
hen laſſen. Aulein da dernach Roderitus zu erwachfenen jahren 
kommen, räcyete er fölches unrecht, gienge mit einem zufammen 
gebrachten kricgs · voick neben feinem bruder Eofta „ welcher jede 
nicht von allen ferıbenten genennet wird, auf Wutzam of, und 
er dene gefangen befommen, ließ eribme gleichralld die augen außs 
fechen, und wieſe ibm bernach Fr Corduda ins elend , ums Jahe 

‚oder! 


10, Ed derrſchie aber diefer cus ſehr tyeannifch, und war 

den ſchaͤudi mwolläften ergeben , wodurch er dann 

—— Sa ala beförderte, ind deyde fdhne gienaen 
nebſt dem Grafen 


liano in Africam, und en die Maurer 
an, in des Soden berefchafften einzufaben. Dicker Graf der 
Elagte fich Darüber, Daf der König feiner tocyter Cava gemalt ans 
tbun wollen, wovon Die ftribenten ſedr ungleich reden. &o viel 
iſt gewiß , daß die unglänbigen fich gar bald bereden lieffen, mit 
ibren trouppen in Spanien einzufallen , da denn der unglüdfelige 
Rodericus an, 713 feine crone und Ieben in einer wider Die un⸗ 
gläubigen gehaltenen ſchiachi verlobr, ald er feinem feinde dar eine 
jablreiche armer, die ich auf hundert Laurnd mann folle belaufen 
aben , entgegen gefegt, aber ohne gute Erieg6+Oberften, tüchtige 
waffen , und gebührende üdung ; mailen die Eriegeszucht Durch den 
langen frieden Damabl gar fehr unter Denen Goiden zerfallen var, 
Auch war im gefecht ein vornebmer Gorhe namens, Oppas , nach 
ber ſchon vorber mit Zuliano genommenen abred zum über 
‚angen, umd hatte die Botben, fo ich deſſen nicht verfaben, von der 
He angegriffen. Diefes geichabe im Halten Jahre der Hegira oder 
mabometanifcyen, und im 7r1ften fahre der Spanifchen jahrsrech® 
nung. Jfder, Marian, Vafızus, * A (ob » de 
Ropericus I, König von Walled , war Idwall deſſen 
vater Cadwalia war der te König der Britannier und der erite 
König von Walled, Er ledte im sten feculo, 


ericus II, König von Halled, der groſſe zugenamet, ſuc⸗ 
we dater Meroino an. 843. Er heuer m Königreich, 
welches fchon vorhin Elein genug war / unter feine föhne , umd gab 
Nortd- Wales dem älteften fohne, Amarand ; South» Wales 
bald, dem andern , und Powisland Mervino dem jüngiten fobne 
mit diefer bedingung · dat die deyden Iingen föbne ibre ger von 
dem Könige in Nortb- Walles zur lehn haben, und denfeldigen vor 
ibr odersbaupt als lebndsleute erfennen folten.. Od num ſchon den 
Königen von Nortd-YBalles die ounerainität vorbehalten wurde, fo 
begung dennoch Rodericus einen groffen fkaats-febler darinnen, 
Dager fein Königreich fo yertbeilete ; inionderbeit zu derzeit, da alle 
Königreiche ver Sachſen in eıned gebracht worden waren, welches 
denn bep allen gelegenpeiten fähig war, Die benachbarten gar leicht 


tod 


103 
vu begtoingen. Wären bingegen felbige unter einem einigen Herrn 
golchen, fd würden fie fo wohl ihre rohen als ihr ren wis 
bie Engelländifche macht haben erhalten Lönhen , gleichiwie 
die Schottländer , um fo medt als Wallis jonften an feinen vielen 
ebürgen eine gute fchuß-wehr hatte. Allein e8 Dachte weder Ror 
feria noch feine nachfommen an dasjenige, was hieraus erfolgen 
könte, al$ welche nach jenes erempel ihre Bleine berrichafften noch in 
mebe Beine ücke jertvennet, [jo dag von den 8 jinfbaren 
welche Edward an der De In ordnung ſiellete , fünf Könige oder 
lat. Rutenæ, Segodunum Rutenorum , ift die 


Fürften von Wales ware: 
Rodes , Iı 
bauptitadt von Rovergue, am Aug Aeirou, vorjeiten Avario ger 
nannt, auf einem mit bergen umgebenen bügel gelegen, und bat eis 
ne Senecheauffke , wie auch eın unter Aldi geböriges Bıftbuum« 
Sie it febr alt, bat aber viel von ihrer vorigen gröffe und dertlich · 
keit oerlohten weıl fie don den Goiden acenen , und bernach 
auch von den ranßofen ruiniet worden it, Die domskirche das 
felbit ıft unfer lieben frauen gewiedmet. Sie ift achtredigt und 
megen {bres hoben thurms berübmt, Die Jefniter baden ein ſchd· 
nes Collegium allda, Biftbum tt an. 450 enticanden und 
gebörte vormals unter den Erkdıfchoff zu Bourges nunınebro aber 
Unter den In Alby. Es beareifft 450 Eirchibiele und trägt jährlich 
i er ein, Die Bırchörfe Davon pflegen ficb Grafen zu tıtue 
liren. vd der that uff ed Der jig einer jebr alten Gratichafft, Deren 
er befiger, dene man aus der biltorie Eennet, Kaiınond de 
. raf hon Tonloufe ii, fd im 12 feculo gelebt, deifen john 
Alfonfus, als er üch in einen creug.zug mit König Fudovico VIL bes 
geben wolte, diefe Grafichafft an Richardum Grafen von Garlat 
verfaufft hat. ward die ſes Rıchardi fobn Graf Hugont vom 
** und Carlat die befigung ftreitig gemacht dunch Alfonfunz 
König in Yragonien , der aber in dem bierauf gemachten vergleich 
bon dem anfpruch am Rbodes endlich abaeftanden. Diefes His 
genis nachkommen bejajjen Rbore; bißzu anfang des 13 feculi, 
a Braf Henzicug 11 der legte männlichen Ramnıcns diche an feine 
Nhngfte tochter Edcıliam, die er Bernardo Grafen von Armagnac 
ebe gegeben, vermiachet Von dern baufe Aemagnac, deme fie 
udovicus X] für einige zeit durch confitation wweggenommen, file 
e folgends in das von Albret, und aus dieſem an den Borbonis- 
fhen aftı fd zum unterfcheid Der anderen, Bourbon Mendofime ge 
neunet wird, Durch welchen ie endlich in der verfon ıcı IV mit 
Berka —5 — we Daß De 8 aller zu die⸗ 
raſſchafft / von welcher er en foll, nie ken rei 
gebabt, Cejärl, ı de bello Gall. Srade |, 4. Gregor. Turn. % 
©. 5 &47. Flodoard, hilt, Rheh, Sarımarıb, Gall, Chrift- defer, 
— & geogr, de France, * 


Ropdewig, eine alte Adeliche familie in der Ober» Laufis, allmd 
fie die güter , Sanewalde, Lautig Mittels Hortwigsdorff, Lichor® 
me ic. b ie ſiainmet ae anieden nach aus Schlefien 
ber; wie denn Michael von Kodemig , ein Ghlefildher von 
Adel, an. 1413 auf dem Concilio zu Coiknig gewefen, Fobanız 
don Roderoig war bey Dem Kourfüciien Fobann Georgen IE 
J en | Pe ‚Dich Ken I Yan fait nach 

au je guter Lauf jeden, ui 
* verſtotben. — merckwv, — —X — 
Lil 


Rodiay ein gegen im gdnigreich Neavolis, an der Küten von 
Capitanata, 8 meılen von Vieite gelesen, allıwo der Golfo pon Ro» 
dia — den namen Sinus Hyras oder Rodienfis führek. 


Rodigo ı ift eine Beine Nadt, mit dem titul einer Graf ⸗ 
bafft ,_ım dem Hergogthum Mantua , nicht weit 
Kat — — 


odneck ein fhlof in Torol ben Weilbach/ unweit der Ehren, 
burger <lamie, welches den tıtul einer Heerfchafft führet, Es ıf daß 
Nammsbaug ber edlen Aodanden von Rodned geweſ⸗ 
das Erbeämmerersamt in dem Stift Briren Deiflen, 
ten abgang bat es Kupfer Marimilianus an, 1491 den Herren von 
Beidenkein geihendet. f. Woldenitein. Brandıs tyr, ehren- 

P. 22. 

Rodogard / ſiehe Rotgaud. 

Rodon / (David ) oder gemeiniglich de Rodon, gebürtig 
aus Daupbine , war —X der pbilofopbie zu Die, Drange 
und Rimes. randreich bat anihm einen der hubtufien d . 
corum gehabt. In der doctrina don den univerfalibus und den 
entibus rationis „ ipie auch von den Categorüis und formis Syllogifti- 
eis mag ibm wohl fchwerlich einer von ven gelebrteflen Syanıern 
und erländern » welche ſich joniten fo Sehr Darum Den Eopff erbre» 
Chen , übertroffen haben. Ju der phuricaliichen materıe aver hatte 
er für Rbige zeit wenige feines gleichen , war auch einer der eriien, 

die neue hyporhefin von den atomis angenommen , dabero auch 

in curfus [ophicus Dem verleger viel geld eingetragen. Yu 
feinem buch de fuppofiro nahm er wider den Eyrılum Des Neflörif 
partbep , vom dem er fagte, daß er keinesweges 2 perſonen im 
ifto flatuiret hätte, wie ibm ſchuid geachen würde, Doch dies 
meynung bat er nur von dern Aegıdio Barlardo entiebnet, mwels 
he auch Fob. Erojus jollgehabt baden. Diefes gab nachgebende 
einem freit in Holland gelegenbeit ziouchen dem Sautin und 
rien , indem Dieter Diejenige theologos verdachtig machen, und 
unter die von ibm fo benannte Latitudinarios jegen wolte, welche 
obgedachtes buch approbıret hatten, Sein buch tombeau de la 
meife genannt , brachte die clertiey in harnıfıb ‚ ald weiche er da 
mit ihren eigenen waften , nemlich mit der fcholailifchen — 
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angeiff , und Durch die dunckele biflinctionen und jchulmert , hinder 
weichen fie fich fonften zu bergen ſuchte , allzutlar durcbfade : wie 
er dann darüber an. 1662 aus Frandreich weichen mufie. Er 
begab fich dierauf nach Genf, und ſard obngefähr 2 jabr bernach 
in ber Reformieten religion. Sonften Idugnete er auch , dag Die 
gäitlie erbaltung der creaturen eine beitandig · fortiwährende 
pifung f£y. Jürdiere ler, 432.2 Vosfius p. 285. Saurım, exa- 
men de la theologie deMr, Jurieup, 867 feq. Jursew religion du 
lautudinaite p. 270. Bayle, * 

Rodoſto / eine handels · ſtadt in Romanien , ander kuͤſte des 
mar dı Marmora , bt Dem ausgange dee meerenge von Galli» 
poli, Sie bat einen guten hafen , und gehört den Tuͤrcken. Es 
—— viel groſſe moſcheen darınnen, wie auch einige Griechiſche 

chen, und 2 judifehe fonagogen. Auf der jand · ſeite find unters 
fegiedliche gärten , die aber Bde übel gewartet werden. Nichts 
defioweniger bringen fie fehr viel Dauınwolle. Greis voyagede 
Conitantinople, 

Ropovsfi von Zuftirzan / eine von den ältefien Adlichen far 
milıen in Böhmen. Bavor Iebte um Das jadt 1380, und ward 
ein großvater Bavors il, Herenin Rotendurg , Burggrafen ded 
Königgräger Erapfes. Deiien endel, Bavor ll, war cım bes 
rübmter alhimuft, umd en ditervater Batolı Leopoit der um 
Das jabr 1670 gelebet, und ſein geiblecht mr etlichen ſohnen forte 
gepflanget hat, Balbin, tab, ftemm, P, 3. 

Rodriguez eine inful , ſiehe Diego-Ruys. 

Rodriguez (Alfonſus) ein Jeſuit, war von Valadolid ger 
bürtig , * le in der PR und philo ſophit wohl umges 
even. ¶ Et ĩebtie lange eu die cheologiam moralem „ war Kecror 
bes collegu zu Monteroy in Ballıcen, und nadımald magifter 
novitiorum. m feiner auffübrung war er ehr ernitbafft und ein» 
gejogen , und Jarb an, 1616 in dem goflen jahre Icınes alters. 
Zubooicus Moreri bat jein buch von der ausüubung der vollfommens 
beit und der Chriſtlichen tugenden an. 1666 aus dem Spanıfcen 
an das Franhoͤſiſche uͤberſehet. Er muß nicht vermenger werden 
mit Emanuele Kodrigueg , welcher an, 1600 zu Salamanca gele · 
der, und unter andern (chrifften collectionem & compilationem 
—— regular, binterlajfen, Amen, bibliothec, Alegumbe 


Rodulphäus/ (Otto) aus einem vornehmen geſchlecht, in 
der Frangofuchyen Lantıchaft Berry, entfproffen , ward wegen 
feiner wirfenichafften , beredtsamkeit und andrer gaben, nicht mur 
Canonicus und Langler der kirche zu Paris, fondern auch Abt des 
Eifercienjerstlofters zu Grandtoreit „ und endlich gar von Fnnos 
centio IV zum Gardinal , wie auch zum Biſchof vom Tuſculum, 
gemacht. An. 1246 kam er ald Legat an den Fiantzonſchen bot, 
confrerirte daſelbſt die fo genannte heilige capelle, bewog den Kös 
nig Ludopicum IX , einen cteutzzug in Das gelobte land zu thun, 
und begleitete ibm in eigner perſon babınz Da er denn der belages 
rung von Damiata beywobnte , und unter andern einen Zartarıs 
füyen Könıg zu dem Epriftlichen glauben bekchrte , auch jomit jet 
nen eifer vor das gemeine befte Durch Diel proden an den tag legte. 
Sein tod erfolgte zu Orvieto , den 25 jan, an. 1273, indem 63 
Jahr feines altı Zu&remona ın dem Augufinerstlofter hat man 
in manufer, 2 t0mos ſeiner homilien de tempore & de lanctıs, deg- 
win, de vir. üluftr, ord, Cilterc, Frizun, Ugbels, Zurrigius de feript, 
Cardinal, . 


Roͤbel / ein flädtlein in dem Mecklenburgiſchen Fürftenehum 
Wenden, an dem Murigerfce , obnmweit den Brandenburguchen 
geängen ı mut einen darju gehörigen amte, Topograph, Sax, 
inf, p. 205. 


oͤbel / eine alteaAdeliche familie in der Marek Brandenburg, 
welche um dad jabr 927 mit dem Kapier Henrico 1 in Dem Wendi· 
Men kriege dabin aelommen, und fich auch beut zu tage in der 
Nieder Laufiz auf dem Ritter-fige Bomsdorff in der Herrichafft 
Diorten ausgebreitet hat. Unter andern bat fich Joachim von Nö» 
bel, auf Kruge und Gersdorff berübint gemacht. Derfelbe batte 
ch von jugend aufım kriege , infonderbeu ın Dauemarck, Holle 
ein, Franckreich, Ungarn ic. wohl verfucht,, dis er endlich dey 
Eburfürit Morıgen zu Sachen Obrifter wurde, worauf er nach · 
bends mm der belagerung vor Magdeburg fich ben Demielben ald 

id · Marſchal befande , bernach um Ericge wider Den Kavfer Die 
genannte Elaufe in Torol eroberte, ferner in Ungarn die Chut · 
Säcfifwe völder comimandirte; dergleichen er auch ın der betann · 
ten jchlacht dep Siversbaufen , worınnen böchiigedachter Chur · 
fürft blieb , tbate;.leistens bat er Gotba als Ehurfuriis Auguste zu 
Sachſen GeneralKeld-Maricbalt , erobert. Endlich ılt er an, 
1572 u Spandau im $7 labre feines alters ben feinem bruder Zar 
haria verilorben. Dieser Zacbarıas von Rövel, Here zu Buch 
mar Chut · Brandendur giſchetr Commendant in gedaihter feltung 
— und farb an. 1577 im 53 Jabre jeinesaltere. Im 17 
eculo florirten Zacharias, als Ebur + Brandenburgucher Hofe 
Marfchallan. 16:4. Hanf Ebriitopb von Röbel, Erd · Hert ju 
Echönbaufen ‚ war Churfürfilicher Brandendurgifcher Commit- 
farius des Unter Barnmiſchen Cravſe⸗ grachwie En detter For 
hannes Beorgius Erd Herr zu Friedland, dem Ober-Barnımis 
schen im ſolcher gualitat rübmlchft voritand. “Fnionderbeit bat 
ſich in dem 17 und ı8 feculo Eorirttan Dietrich von Röbel Könige 
lich · Polpiſcher und Churſt. Sächfiicher General über die Infanterie 
durch feine tapfferkeit bekannt gemacht. Er mieg von der unterfien 
Aufe in die höbe / und war anfangs in Chur-Brandenburgifchen 
bienften, Er befand fich bey verichiedenen feldzügen, welche der 
Eburfürft Friedrich Wahelm nach dem KEljag und Pommern that, 


vd 


und ließ be allen campagnen in treffen und belagerumgen die proben 
feined uuerſchrockenen mutbs jeben. Bey ertolgtern frieden ioie 

en Schweden und Brandenburg batte er ver , fein glüct ın 

auckreich zu fucben. Allein unterwegs traf idn der Feit mar · 

allsLieuterant Goltz an, der ihn mit nad Dänemard nahm, 
und als einen Adjutanten in Dem treffen in Schonen bey Malmoe 
und Edrifttanftaht_ wohl gebrauchte. Nachdem aber gedachter 
General ın Ebur-Sächfifche Dienfte gieng , um die ftelle eined Ge» 
neral · Feldmarichalls zu betleiden, begleitete ihm fein Adjutant, 
und erbielte die ſtelle eined Marord. In folder charge befand er 
ſich au. 1683 bey dem entjag der ftadt Wien, und an. 1686 bey 
der belagerung von Dfen. In der belagerung der ſadt Maung 
wurde feine tapfferkeit an. 1689 mit der fielle eines Obriften de ſob · 
net. Hierauf jetgete er feinen muth wider Die Türcten ben Zentba 
an, 1697 , allıvo er in dem treffen die EAchfilche trouppen come 
mandiret , nachdem der General Feldzeugmeiſter 2 mabl diefieit 
worden. Zwed iabr hernach wurde er von dem Eburfürften vom 
Brandenburg mit dem ordende la generofire beebret. An. 1701 
ernannte ihn dee König im Polen Friedrich Auyuft zum General 
über die infanterie „ in welcher function er den Erieg6,operationen 
u Polen bey Caminieck und in Lıefland beugemobnet. Nach, ger 
fbleiienem frieden in Sachen erhielt er das Gouvernement über 
die finde Wittenberg. Sein aus erfter che mut einer gebobenen 
von Krummenjte erzeugter fohn,, Ebruftian Friedrich, vertrat die 
elle eines Majors, der andre rodn aber / Carl Wıldelm Nicolaus, 
eınes Hauptınanng bev des Königs in Polen armee ın Lıekand. 
Aus der andern ehe find ihm von einer gebobrnen Kufferin Wu⸗ 
beim Ludivig und eine tochter gebobren worden, 


Roͤder / Raͤder / Reder / dieſes namens foriren verfchiedene 
Adeliche / Freyberrlichẽ und Bräfiche ſamilien in dem Roͤm. Reis 
che, die aber in wappen untetſchieden ſind, und dahero nicht ei⸗ 
nerley ſtammes ſeyn mögen, 

Im Eiſas find die Röder oder Roͤderer belannt, deren ſtam̃ ⸗ 
bau Roͤdern / unweit Seltz, 6 meilen von Siraßburg gelegen, 
Sie ıheilen ſich in 2 haupt-lumen, Die ich von den ſhoſſern Go 
deck und Thiersderg beunamen. Bon denieiben bat Aıldelm an. 
1119 ju Göttingen , Jobann am. 1165 ju Zur), und Anjelmus 
Röverer an. 1235 zu Würkburg den tburmieren beygemobnet. Zu 
anfang des 15 feculi beyaf Andreas Röder beyde jmlörer , Rode 
und Tbieröberg, welche er aber unter feine 2 jöhne verrbeilte. 
Der ältere , namens Johannes’ befam Rodeck, und plangte 
feine line unter dem namen Röder von Rode fort. Der jungere 
aber, Srancıfcus , erbielt das ſchloß Tbrersberg, und bat tele 
nen hamm unter dem namen Röder von Thiersverg ſortge ſchei. 
Von ihm ſtammte ber Carl Röder von Tbuessberg, der ha un, 
1650 ald Najlau Sarbrücifiper Abgefandter zu Nürnberg bey der 
erecunion des Weltpbäluichen friedens befande. Es bat jich dieie 
linie auch in der Weiterau auf dem —— Drefbach niedet · 
gelaffen, und war Johann Philipp von Röder an. 1713 Obrılr 
Lieutenant von dem Gräfl. Hanaunchen regunent, 

Aus dem Elſaß bat jich dieſes geſchlecht auch ın der benachbarten 
Mortenau ausgebreitet , und wird Johann Röder in der Mortenau 
an. 1392 unter Die thurmierd + genoffen zu Scharfbaufen gejcblet. 
Dietrich und Johann , die Röder , find nit Berubarden, Margs 
graf von Baden zu Röteln, an. 1413 aufdas concılium ju Eolinig 
gezogen. Dietrich Röder von Offenburg in der Mortenau hat an, 
2484 ju 5 dem thutniet bengemobner. 

m Doigtlande find die Röder ebenfalls von uralten zeiten am 
auf den gürern, Ganfgrün, Helmsgrim, Voͤhla, Lemig, Hatte 
imannsgrün, Möıchwig, Nöberstorff, ( welches von ıbnen er» 
bauet und bemamet , auch noch an. 1602 von Alcrauder Nödern 
befeifen worden, ) Leibnig , dem halben tbeil an dem alten fchloite 
zu Plauen, im flor,geweien. Man findet ın bredichen urfunden 
ut Hanf Röders gedacht, welcher an. 1347 von den Herren zu 

jauen das ſchloß Kunden vor den Londgrafen in Abien en er · 
kauffet. Als Heinrich Voigi zu Blauen an. 1768 der ftadt Vlauen 
ihre güter erblich verlichen , wird Dito Röder als jeuge angetührer. 
Konrad Röder von Leibnig , Dito zu Ködersdorif, und Conrad 
auf Pohl ind an. 1430 zu Blauen ın einem Hußunchen tumult ums 
gefommen, In dem lofjebkınas + brieff Köngs Georgi in Boͤb · 
men von an. 1468 werden unter die Wannen der berrichafften 
Vlauen unter andern gezeblet Hanf an Hänrel, und Heine 
Röder , welcher lehte am. 1485 auf dem turmer zu Anrpach mut 
geweſen. · Schaftian Köder auf Gansgruͤn war um das jahr 1480 
mit einervon Buͤnau aus dem baufe Eliterberg vermäbler. Exın 
endel Hans Röder, Hauptmann des Borgtländiichen Erapfes bat 
die Roͤheriſchen güter ım Vorgtlande faft alle beylammen gebabtz 
deifen jüngerer john Catpar bat anfangs der cron ZFrandreich ats 
Dpriiter gute Dienfte geleiitet , bernach aber in Ungarn in_Kapfer« 
Iıchen dienſten wider Die Tuͤrcken feine tapfferkcıt eben laffen ; Er 
ift an. 1585 umverbegratbet geilorben , nachdem er das Adeliche 
bauß zu Ober» Pöhl erbauet , und Unter-Pöpl erkauffet gebabt. 
Sem bruder und älterer john des vorgedachten Hanfend, namens 
Adam Volkmar , auf Helmsumd Gansgrün, Narb an. 1587 
als Fregderrliher Schönburgifcber Hauptmann. Sein fobu 
Sebajtian , auf Helmsarün und Unter « Pöbla , Schönburgs 
Glauchiſcher Hofmeiſter und vormalıger Truchied an des Edure 
fürften Aguflt zu Sachfen bofe binterlie ı) Hanf Kafparn auf 
Gansgrün ; dejien endel Gottfried Erdmann, auf Gansgrün 
und ewig, noch an. 1714 mit unterfhiedenen föhnen Aorıret , 
2) Wolfen, auf Ober döbla, von deilen enckeln Wol Eafpar, 
auf Marıeney, feinen aft mitz Übnen, und Hanf Chrittopd , auf 
Dber-Vöbla , Helmsgrün, sc. Köntglicher Voluiſchet und Ehurs 
Säcfilcher Obrift » Lieutenant, jeinen jainm mit 3 männlichen 
erben forigeſchet hat, 
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Ya dem Fürftenthurm YUnpalt , erpoatbem Magdeburg, und 
ver Bau Bramdendur, u öder — nt 
19 wortlem Don vor alterd bald dabey geieket, ba wegger 
lajien , Da hingegen jene ım Worytlande lich eſtandig bloß Koͤder 
——— von Dielen feculis ber befannt gewwefen- Arnold von 

Öbeen bat an. 1218 dus gut Vicerorb vertauffet, welches jeine far 
lie lange vorhero um —E Nachgebends findet man Fai · 
den und Konrad von Köder aufgegeichnet, welche Drargarar Diet» 
Kids zu Landsberg und Meier Obruiten im Eriege wırcr den Erg» 
Sırdoff zu Magdedurg geweien, und an. 1278 Giedicheniiein ct» 
obert, der erſiere ward bald darauf in S. Paulı tirche zu Magde · 
burg erfiocben , und deffen cörper auf Die raffe geworffen. Hanf 
Köder dat, als des Bılcayls zu Brandenburg Haupimann , an. 
1413 Gunjen Edien Herrn von Yuttlig gefangen und zu Ziegefar 
berwahret. Mlartbins Köder it an. 1439 von Graf Adrechten 
demjüngern von Fındau, mit Elöden, Seebufen, und dem bals 
den dorfe Zernih belieben worden. Heinrich von Reder dat an. 
2461 Die Würde eincs Heermeifiers zu Sonneburg bekleidet, Eın 
ghdret dieſes namens, fo Heinhze 458 genannt wird, bat als 
Edurfürfts Joachim zu Brandendurg Rath, und Hofıncıfter an, 
3506 cum bundmg tın namen feines Deren mit den Schleſiern wie 
der Die iraiienrauber auferichtet. Er ıft, allem anıchen nach , 
derjenige Heinrich Röder, weldyen man unter bie amls»deener 
kt des Eoltbufucpen Crabſes an. 1530 jeblet. Claus von Rör 

er waran. 1614 Marggrats Sıgiamundı u Brandenburg Hof 
meifter,, welche charge auch George von Röder im beiapten Jahre 
dep ; Marggräficpen Bringen vonYrandenburg verwaltet. 

In Defierreich fell fich dieſe anrehinliche famulıe mit Jodann Fries 
drigpen von Keder, der fic) an, 1566 wider die Türden figualiret, 
Aedergelafien baden, und an, 1585 unter die Kand»itände dajelbit 
aufgenommen Worten pn, * 

Dreujien haben fd die Reder ſchon an. 1251 mieberoelafien, 
und jol deren anberr aus Weltppalen dem Teutjcpen orden zu bil 
fe dahin gefomimen jeyn ; Nachdem man ader nicht findet, daß 
dieſes geichlechte jemals in Weitphalen Rorıret, als mag gedach · 
der andere vielmehr aus der Marc: entiprofjen geweien jeyn. 

In Schlefien horiren heut ju tage Grafen von Räder, die ich vor 
alters ebenfalis bald dioder baIDREDer geichrieben,fiche oben den ar» 
tculRäder, Bucelim. itemmar, Munjlerı cosmogr. Beman, Anh, 
hitt, P, 3 p. 335 P.7 P. 261. Angel; märck, chron. p. 192. Gry- 
San * V. Grajer Lauf, merckw. Spener, hift, infign. Hariknsch, 

reulien. 
Roeles / fiebe Roeur. 


Roms Kömmoeoder Rym / eine Beine ipful in der Nordfte 
auır der Scyichwicdurchen kuͤne zu —— ; und zwar ju den 
Amuern Hadersicden und Kıpen geb tig, it den anderthalb meilen 
dang und eine halbe meıle Dreit,umd hat etivan 1000 einwobner. An 
ber oft-feite bat 2 gute wocyde, * inc bafen. Sıe 1 bor Biefem 
gröer, um mit, der m jenen inul 
tel gemeien fepn. Danchwersh beichn Schlav-und Holt, Pr2, 
©. 3 P.76, 


Römer / eine Adeliche famitie in Tyrol, welche das ſchloß Mas 
zörıcp beieijen, und ihren urfprung aus Rom fol gehabt haben. 
Encas Römer war Yandeshauptmann in Tyrol, und binterlief eie 
men john, gleiches namens, welcher an. 1581 fein gefchlecht Dageıbit 
bejchloffen. Brandis Tyr, ehrenkr. P, 2, 


Römer, ein Adeliches geſchlecht in dem Voigtland und if 
Meiſſen/ welches fer dem 15 feculo Dafelbft bekannt geweien. Ob 
«6 von ber furg vorber erwehnten Toroliichen familie , oder von 
dem alten Adlichen gefchlechte derer Römer zu Nürnberg adſtam · 
me, fanman nicht eigentlich willen ; doch ſcheinet daß legte am 
wabrfcheinlichften , indem Spangenberg meldet, daß George Rör 
mer von Nürnberg an. s41z im ihale bey Mansfeld angebaut , 
von dar fich feine nachkommen in und um Zroickau herum mögen 
niedergelaften haben. Einige, nwar geben vor den ftammpater an 
Erballian Römern, einen bürger aus Gördau in Böhmen, der 
an. 1470 den Adelſtand und zugleich den namen Römer erbalten; 
allein fie verdienen keinen glauben , im dem ſchon damals diefe far 
milie in dem Voigtland Roriret hat. Martin Röme 
au Zwicau, befand ſich an. 1476 mit unter dem Comirar des Herr 
dogs Albrecht zu Sachfen, als derjelbe nach dem gelodten lande 
reuete. Er bat aus den Schmeebergifchen dergwercken f tonnen 
goldes gewonnen, davon er 101760 gülden zu milden fifftungen 
ın Zwickau angewendet, Ricol Römer aus Zwickau dat an. 1486 
das gut Steinpleiffe nabe bey Zwickau käuflich an ich gebracht,iel» 
bed feine pofterität bis diefen tag deſthei. Hans George, Chur» 
Eãchſiſcher odersaufieber, umd George Wubelm , Chut · Sach⸗ 
fiber Dber-Forfimeifier, lebten an. 1657. obft Eoriftopb auf 
Rauenftein in dem erggebürgifchen Crane war an. 1713 Königl, 
Voln. und Chur · Saͤchſ odersauffeber der geflöife. Spumgens, 
Mansf, chıon. c, 306. Maizer Schnecb, chron, . remarg! , 
1702. Mullers annal. Sax, Albini Meifn, bergehr.p, 38: Anass 
prodr, Min. 


Römer / (Dlaus) Dänifcher Staatd-Katd, war gebohren zu 
Ardus ın Ftland den as fept. an. 1644. (Er fhudirte zu Coppens 
hagen und beftffe ficb Dakelbft Der matbematiichen wirfenichafft, mir 
olchem fortgange , Daß ihin der berühmte Grangöfiiche Mathema- 
veus Piccard , Der ſich eben in Coppenbagen befand, anlag, nach 
Yarıs zu geben, auwo ihm Die unterrichtung des Dauphins in der 
matheli aufgetragen , er auch jum mitglied der focıetät Der wiſſen · 
merivebler ward. Als er 10 jabr in Ftanckteich geweien , 
eruffteibn ſein König an. 168: wieder juruce , machte ibn auf 
der unperjität zu Koppenbagen zum Profeliore Mathematum, und 
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glichen Mathematico, an. 1688 ward er Eankley Rat, au 
1693 Hofrath, an. 1705 policey Präfdent und Bürgermeifler s 
und edlich an. 1706 Staatd-Kalb, ım welcher bedienung er an. 
n. Erbat ſich fonderlich mut 2 machır 

tfunden, berühmt gemacht, durch Deren eine man 
gein den gangen binelditand nach dem f; 'yitemateCopernicano fin» 
en kan, was einem auch vor eine seitzaufgegeben wird, durch Die ae 
dre aber fan ımam die jonnen»und mond»finjiernife von was vor eis 
nem jabre man will, €3 fey vergangen oder aufünfitig, erfahren. 
Er fol vielerley führıfften interlafen baben, Davon aber noch kcır 
ne gedruckt ıft,_und wird darunter jonderlich ein tractat de luce „ 
wegen der meiflichen gelebriamteit , jo er darinnen blicken laffen , 
gerühmt, Kaupach ın orat, de peregrinat. Danicz utilitate p. 
Par Journal des Scavans 1681 P- 52, 1683. p. 35 fq. Voiage de Sum 

P. 10. 


Roömerzug / iſt die begleitung , welche Die Teut Reichs · 
dajallen — und weiten kant —— * 
dem neueripehiten Teutichen Könige , wenn er nach Kom gieng , 


Ada die Kapferliche crone vom der band des Vabſts zu empfangen, 
Mit geiviljer mannicafft nach der gröffe ihrer Iehne b veriuft dere 
Iben auf eigene foflen zu Teilten ſchuldig waren. bald der 


Zeutfche König über Die Alpen Lam , pRegte er fich in den Roncas 
liſchen feldern miederzulajlen , und ren ſo dann Diejenigen , Id 
böbere lehn befaffen , zur erflen nachtivache durch den Herold aufs 
geruffen, dergeftalt, Daß Die, fb fich nicht einjiclleten „oder opne 
erlaubnig surücte geblieben waren , ihrer lehne vor veriuftig erfanne 
wurden, Diefe gewohnbeit wird don einigen vor jehr alt auge» 
geben , und von den zeiten der Srändifigen Könge bergeleitet, wıe 
man denn eine befondere conttitutionem Caroli 11} vorzeiget, ım 
welcher, wie es damit allentbalben gehalten werden jolle, deiite 
liche vorfcheifft zu finden, Ob aber gleich Veiſerus, Kittershus 
fus , und Frederus diefe coniitution vor dcht angeiehen , jo haben 
thnen doch Epuring und andre bierinnen nicht ohne grund wider 
fhrocen. So biel ıft wabricheinlich , daß dieje Römerzüge ſchon 
13 1 zeiten ihren anfang genommen, Sıe haben big auf” 
arolum V gedauret, nach welchen die Teutjchen Kapfer ſolche 
unterlaffen, und ſich mit dem tıtul erweblten Romiſchen Kabſers de⸗ 
begnüger. Wel aber der Reıchs-oajallen namen und anthei zu 
nun Römerzügen ın gewife marriculn waren gebracht More 
«(0 bat man nachgebends dieienigen abgaden, fp jeder fiand 
des Reichs zu den gemeinen bedürfinien bepjutragen bat, mady 
dem anfchlag des Röinerjuges geitellet. Befiehe den art Boncalia, 
Frifing. 1, 2. €, 12, Gunsberus in Ligurino, |, 2, Lesman, Spei- 

erif, chrom. 1,2 c.42. Freberus in prf, ad conftitur, Carolı ir. 
de End, 200 '*s von Schöllnbach in Vamplo pacis arme. 4 Cn- 
ring, . 1. G,c. 17. Mauritius de matrıcı imperü 6.24 feq, 
Rbeiiurl, J.B.k 11.39.96. ” 


Roömbild / eine Heine ſtadt in dem Hennebergifchen,eine meile 
von der Würgbimgifchen feltung Königsbofen gelegen, bat eine 
ifftskieche und eın fhlog, allıvo der Fergog Heinrich aus dee 

Otbiihen Imie refidirte. Et war ein john Herkogs Ernelti de& 

ommen , welchen ihm feine gemablin Eljadetha pbia, Here 
509 Jobann Philipps zu Sachien- Altenburg tochter , an, 1650 den 
19 u0D. gebobren. An, 1680 bekam er in der brüderlichen tet» 
lung Rdmbild nebſt noch einigen ämtern zu feinem anthen. Un. 
1693 ward er Kavfert. Beneral-Feidmarichal»ieutenant , und 
an. 1697 General-/Feldjeugmeifter. Er batte Äch an. 1676 den x 
martu mit Maria Elfaberda , des Landgrafen Ludovicı zu Heſſen · 
Dar mſiadt tochter, vermäblet, hard aber 1710 den 13 may obne 
finder. Spangenberg. Henneb, chron, Merssn, topogr, Francon, 
P- 46. Paris Francon, rediv. p. 425 &c, 


Roͤmiſche Ritter / (alte) wurden von den Cenforibus zu 
Rom creiret und machten —— oder einen ſſand aus, dee 
oilchen dem Katd umd gemeinen vol gleichlam das mittel bıelte, 
ö waren meiltentbeild die reichlie aus dem volcf ; wie dann in des 
nen Älteren zeiten wenigft vtermabl hundert taufend Römuche jchile 
ling, und nachmals , da die teıchtbume der Nöineren angewache 
fen ſo viel feiteri, welche nach unjerer mön jeben taujend ba- 
jeirs, oder fünff ortb8 tbalere ausmachen, erforderet murden, um 
in diefen Ritterfkand zu gelangen, Sie wurden von ben Kaıhde 
berren durch Die kleidung unterjchieden ; den fie trugen an ihren u- 
nieis oder inneren töden engere fpleiffen von purpur, Daber fie 
auch bey pen Römifchen Kribenten angufticlavä,gleichwie die Raths · 
berren Dagegen am ihrem aufferen tod , der toga, einen breiteren 
m oder fihleiff von purpir, latum clavum trugen , und daher 
va, geNennt wurden. Diefe legteren trugen auch einen güle 
denen ing an der linden band, welcher aber fhlecht; da hingegen 
der KRatbsperren ihrer mit edelgefteinen beiegt war. Liber den code 
en fie, wie gemeimglich alle Römifche burgere, ein lan 
‚ toga genannt, welches fie über Die linde achiel schlue 
gen, und mit vielen falten gleichfam um den leib wicfelten ; der 
rechte arm blieb frey, und war geDachter ring an dem erlien finger 
au feben. Wie Diefe Equites Romanı die reicheile aus dem vold® 
waren, io waren fie auch meift mit nuglicher anwendun ihrer geldce 
ten ge — die meiiten orfentlichen — in vacht, 
lehneten den Kädten und provingen geld au muchersc. Bey Denen 
derfammlungen des volcts hatten ıbre dimmen Jewweilen ein groffeẽ 
wicht. Auch baben fie die gerichte eine eitlang durch das geſatz 


acchi allein nachmals ader Durch Die Legem Aurcham für den 
dritten theil befegt. Homann catal, ordın, equ, Licetus de ann. 26, 
Lpfin Tac, annal, * 


i i i je in dem 
—2 eine ſehr alte und anfhaliche Meliche u m En 
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Hergogtbum Bremen , welche fich ſchon vor etlichen soo jahrenin 
Sehen und Ehurland ausgebreitet, Dietrich von Rönne bat fich 
um dag jabe 1450 hervor geiban. Elaud, Erich und Dietricy 
loritien an, 1,00, Dito, Erbbere zur Lade, lebte an. 1660 , 
und hatte 3 jöhne , Davon Luvolpb umd Andreas ıbren ſſamm im 
den Bremifchen fortfegten, der Dritte aber, nemlich Claus auf 
Holveurupgard, diente der cron Dänemark , als Capıtain, und 
Pangte ren geſchlecht in demſelden Reiche fort. Von seınen jödr 
men wurde Ehlard in dem Eriege vor Trier erichlagen; Olto aber 
lebte noch an. 1712, ald Daͤmſcher OdriftWachtmenter, Musbs 
theatre, nobil. Brem, 
Rötteln / ein flog Im oberen Breyßgau eine meile von Bafel 
elcgen, und ſamt Der Dazu gebörigen berricyafft dem (Fürftl. baufe 
aden · Durlach zuftändig. Es hatte dieſe berrichafft benevenft und 
unter denen Marggrafen zu Baden anfangs ihre gemeinſchaffis · 
herren , welche jchon in uralten zeiten Aorırt, und Deren einer in 
an. 1083 von Biſchoff Burgharden zu Basel, zum vogt und ſchit · 
mer über des Haplıyayen cloiters 5. Albaus leuth und guter auf der 
Brepgausichen ſeue Des Rdeins ernenner worden, 4) An. 1189 mar 
ve Lürold Here von Rönteln , Buſchoff zu Baſel, welcher an. 1213 
eſſorden 5 und nach ıpine kame eın anderer dieſer familie, Here 
paltder genannt , zu ſolchein Bißthum, welcher aber deyjen vom 
Babıte wieder entjeger worden. b) Kurg bierauf kbten Konrad 
Herr zu Rötteln und jene Dreu ſodue, Waltder, Ott und Lürbold, 
deren ın einenrdiplomare de anno 1262 gedacht wird. Eden Diele 
ſtubnden in an. 1272 Ihrem vettern dem Biſchoffen zuiafel im krieg 
wieder Graf Runolpvenvon Habipurg den nachmaligen Kayfer 
bey. ©) Luͤthoid erweblre bernach den grutlichen (land , und wurde 
Thum Vrodit zu Barl. Was mayſen er der legte feiner familie ger 
wefen ; auch wie die herrſchaffl Rottelu bernacy an die Marggraren 
von Hochberg und von diereu an Das Furl. hauj Baden getom · 
men, das ul oben 1m zweyten there uͤnter dem wort Hochberg, 
und ım eriten unter Ehrutopd , Marggrafen zu Baden mit unſtan · 
den erzeblet worden. Zu Zeiten der Marggraren von Hochberg 
wurde dieſes landes · ſtuct meiſtentheus die Murggrafichaift Rötteln, 
und feine Hertu Marggrafen zu Rotteln genannt, wie Davon die 
alte Reichs marricul und andere documenta zeugen. d/ wie dann in 
alten zeiten nichts ungewonnliches geweien,Dag ein Fürit jeinen pers 
ſoͤdnlichen charaster Denen unterhadenden landen zu legt auch mite 
gerbeilt. (jede Saufenberg.) doch ſtebet es beute nur water dem 
Hamen einer Herunchage tm Fuͤrnil. Baduchen titul. Emolich jo tt 
das ſchlon Rditeln un vorigen kriegen gang zeritöre worden, welches 
unglüc die meiſte Margaräfiiche ſch oner erfahren mürlen. a) ex 
Diplomate de an. 1083. Indıct, X1,b) Urjtyen, Basler. chron, p. 63. 
©) Gushmann ın Habfpurg, lib, 6€. 4. d) Lebmans Speyer.chron, 
76,112, 118& 120. * 
. Rötba, oder Kethe / iſt eine Eleine fhadt , mebft einem ſchloſſe / 
in Deujen, im dem Yerpjiger Crank, 2 meilen von Leipjig gelegen. 
Sıefübel den tuul einer Herrihant, und gehöret Den grepbercen 
von riefen. 
Rouͤſt / ein altednunmehro ausgeſtorbenes geſchlecht im Can · 
ton Zurich. Heinrich ward an. 1484 das erite und nachhero woch 
mal zum Burgermeifter erıwehlet, welches amt er ader an.ızor 
ben alterd wegen aufyegeben. Idme bat Kapier Friedrich eınen 
schönen wanpenbrief verehret. fen ſohn Marr wird jener un 
trieg erwiejenen tapfferkeit halber gerübmet; eriware 
an. 1505 Burgermeiſter, und an. ıgı5 Dberiter in Mapländis 
ſchen kriegen, da er ich nach Yovit zeuguuf vornehmlich ın der 
feblacht bey Marıgnan tapffer gebalten, ferner an. 1518 DOberiter 
Buardi-Hauptmann bey habſt Leone Xz wie er denn auch bey dieſem 
Leone jo wohl als Julio 11 und Adtiano VI in befondern guaden ge» 
fanden , meldyes deren an ihne geſtellie verſchiedene fehreiben des 
jeugenʒ er ſrb au. 1524. Gen N hu Diethelin ward an feine ſtatt 
jum Yurgermeifter erwehlet/ undan. 1528 mit Zwinglio zu den 
religions· gefpräch nach Bern abgefandt, bat auch auſſer deme in 
dem reformationswerctnoch andere fchöne dıenite getban.An. 1527 
wurde er wegen der Evangelniben in Provence an Francıkum 1, 
Königin Frankreich abgeordnet, und Itarb an. 1544. Cafpar, io 
Amter der Königlichen Navarrırchen Leid · garde geitanden, mufte 
— 1572 in dem Pariſiſchen blutbad Das leben Jarfen. Dyrjte- 


Roeur  Roeulg /_ oder Koeles / lat. Rodium , if eine llei ⸗ 
ne umd etwas befefligte ade ın der Riederlandiſchen Vrobintz Hens 
mega, drey meilen von Mond, oftwärts gelegen. Sie führt den 
tuul einer Örafichafit, welcyen Kayier Carl V an. 1530 ihro zus 
gelegt hat. * 

Rofredus / mit dern beynamen de Infula, gebürtig von Arpie 
np in der Campagna dı Roma, ward an. 1188 der 52 Adt von 
Monte Caflino , und über dieſes von Cöletimo III an. 1193 mıt 
der Eardinaldwirdebechrt. Er war gelehrt, Lug, mutbıy und 
don einem boden geil. Der Kapfer Heuricus VE dielt uͤberaus 
piel auf ıbm »_umd ſchenckte Desiwegen feinem orden unterihtedene 
ſaͤdte / fblörfer, iguderehen und andre koftbarkeıten, beiuchte 
auch, mit einer gemablın Conſtantia, in eigner verjon fein Elofter, 
und ward von ibn big mach Trident begleitet. Bon dannen kam 
Nofredug mut einer anfehmlıchen arınee von Kayferlichen trounpen 
aueück nach Jrahen ,_ guifdamit Tancredum , Königvon Sıclıen, 
wie auch andre , die ſich gegen feinen orden feindselig erwielen hats 
ten, mutbig an, und zwang ſie zu unterſchiedenen malen, Die ent» 
gogene driet zu reſtuinren. Ben ſolchen kriegs troudlen war Die 
diſixlin feiner ordensleute ziemlich verfallen ; allcın auf Innocen. 
tu III Erinnerung brachte er Digintis die fachen wieder auf einen qu · 
ten fuh, gieng auch zu oldyem ende als Badiilicher Legat ın Sıci« 
den, und den danuen ms einem gleichindßigen character nach 


rog 


Aragonien, um daſelbſt von dem neuen Könige , T1dM em 
anzunehmen, womit fich derſelbe dem Paͤbſilichen fubl verbindlich 
machte. Er flarb den jo may an. 1209. Ciac-m. VViom, Zaubula- 
rium Cafinenfe. M. Ans. dp in elog. Abbat. Caifinenf, 

Roganes, ein fuf in Perfien, f.Arares. 

Rogatianus / ein Domatiftiber Biicboff in dem vierten fe- 
eulo, wurde nebit Yontio und Easfiano, fo gleichfuld Donatıltifche 
Biſchoͤffe waren, an den Kadſer Julianum Apoftatam geichil, 
denfelben zu bitten, daß er Die edieta Der Kavfer Eonftantini, Cons 
ſtanti und Eonfantis, Darinn den Donatılien die Eirche genommen 
waren / widerrufen möchte; welches auch Jultanııs um fd viel lie» 
bertbat , je begieriger er war, die fpaltungen unter den Gbriften 
au erhalten und ju vermebren ; alleın der Kadſer — befldtige 
te Die edieta der vorigen Kavfer wider die Donatılten, und revocirte 
dasjenige, was Fulianus ıbnen zu gefallen herausgegeben hatte, 
Auguflınss ad Dönatum epift, 166. Optatus Milevitanus contra 
Parmenionem!. 2. Chrafiflimus 1. ı contra gentes, Baronins ad an. 
362. PVitfäus de fchifmaie Donatft. ſ. mifcellan. facr, p. 1, lb, 4 


cap. 3. 
ROGATIONUM DIES, fobieffen in der Eirche Die 3 tage vor 
— welche man mit procefionen und gebeten jubt achte. 
soll dergleichen Mamertus, Buchoff zu Vienne in Franckreich/ 
erit aufgebracht baden, als an. 446 dajelbit viel erd»beben und 
Fu eine entitunden , und die wilden thiere umgefcheuet in dıe 
‚ädte heffen, auch Dafelbit groffen fchaden thaten. Diefem unalück 
abzubelffen, fleilte er öffentliche procefliones an, und ermabnte 
daß vold zur buffe und gebet, auch fonderlich zum falten, worauf 
das übel nachgelaffen. Dergleuhen nun bat man nicht alleın za 
Bienne iäbelch zum gedächtnuf wieberbolet, fondern 8 ift auch ım 
Franckreich/ ja jo gar in der gantzen kirche mitgemacht worden, 
wicwolnicht auf einmal, fondern nach und nach, maffen einige kıre 
ben dieſer Rogationum noch mebr ald hundert jabe bernach ger 
mangelt baden. dwFrefüe 111,689. Hildebrandus de diebus te- 


ROGATORES, wurden bep den Römern genennet, welche in 
den comitiis centurlaris Diefe verrichtungen batten , daß fie Die tafeln, 
auf welche die ſummen gegeben wurden , dem volde berum geben, 
oder noch vielmebr Die acfäle , worein jeder feine auf gedul geichriee 

„bene funmen warf, berum trugen, und alfo Die vora coflıgiren 
muften. Es geſchabe dihweilen und zum theil von denen felbR, wel 
che in der vertammlung präfdirten ; aber gemeiniglich tbaten fol 
bed auch andere, und offtmals die nornebmfte und anjehnlichite 
leute, wann fie demjenigen, um dene es in der vorwaitenden ber 
ratbfchlagumg oder erwehlung zu thun war , Dadurch einen befondes 
ren dienfte Ibum wolten. Gruchius de comit, Turnebws adverf, 
Pawvinius decivit, Rom, Hewmansss anüg. Rom. Masritius de 
fort, Pitifäus. * 

Rogatus / ein Donatiftifcher Bifchoff in Africa, und das 
baupt Einer neuen fecte in Mauritania Cxfarienfi, lebte um das jahr 
394. Diejenigen, die feiner meynung bevfielen, bieſſen Rogatiften, 
und waren denen übrigen Donatiſſen ja fo febr zinvider ald denen 
rechtalaͤubigen/ die alle beyde gleichen baf gegen Hetrugen , wie 
denn die Donatiften felbft den Firmum Maurum , Komg in Maus 
titanien, gegen fie anbegten. Sonit foll Rogatus der fonderbaren 
lehte des Donati von der unglechbeit der 3 göttlichen perfonen ans 
gebangen baben. Die von ıbım entfprofene fecte_erbielt fich eine 
jeitlang in Africa, wo der Vincentius Victor Deffelben’lehre forte 
Pflangte._ Anguflin, epjftolz. de Pım, hut. des Donariftes, 


Rogerius/ Hertzog und Graf von Apulien und Ealadrien, war 
Robert Gunfcardi fohn, welcher ſich in den Eriegen Des gelobten lan» 
des derübmt machte. Sein vetter von väterlicher fetc Rogerius I, 
der böcferichte zugenamet , vertrieb die Saracenen aus Sicilien, 
und bemeifterte ich dieſes Reicht. Er itarb an. 1 101 zu ungemeie 
nem grofien leid · weſen feines dolcks umd binterliefi 2 föbne, mit 
namen Simon und Rogerum ll. Diefer Kogerius Il majfete ſich 
Apulien und Ealabrien an , ſowohl noch bey den lebjeften als nach 
dem tode feines verterd Wilbelim, weicher Rogerit fobn war, am, 
1129. Ermwurde zu Palermo zum Könige von Sıcilien gecrönet, 
und erbielt Dazu die beitätigung des gegen · VPadſts Anacletı II, weil 
er deffen vartbey bielt. An. 1130 wurde er ben dem Pabſte Inno · 
centio 11 wiederum audgeidbnnt, befriegte die Griechen , erlöfete 
den König Ludoricum VII den jungen , welchen fie an. 1129 auf 
feiner zurücktunfft aus dem beiligen lande acfangen genommen, aus 
ihren bänden, und ſtard endlich an. 1152, nachdem er viel mübe 
feligfeiten überftanden ‚und fich einen berübinten namen gemacht 
Pe rn fagt, dafer ſelbu folgenden vers auf jeinen degen ger 

en babe: 
Appulus & Calaber , Siculus mihi fervit & Afer, 

um dadurch anzuzeigen, daß er Meit landfchafften durch feine tapfs 
terfeit gewonnen. binteriieh Wilhelmum! den böfen, welcher 
Milbehmi I1ded frommen vater war. Da diefer obne finder flar, 
fuccedirte ibm Rogerii natürlicher fohn Tancredus. Dieier Tan 
credus binterlich einen jobn , mit namen Rogers, welchen Sen 
ricng 11 der augen berauben und gefangen fegen lich. Face/, hift, 
Baronius. 

Rogerius / ein Teuticher , deffen geſchlechts · namen und ab» 
fonderliches vaterland fich nirgends aufgezeichnet findet / ward we · 
gen feiner groim wiſſenſchafft/ fenderlich in den rechten, von us 
nocentio IN} unter die Cardındle aufgenommen , und als Päbitlicher 
Legat nicht nur an den Kapfer Fridericum 11 nach Sicilien , son» 
dern auch nebft dem Gardınal Erefcentio am bie Könige von Dis 
nemaͤrck Schweden und Boͤbmen abgeicbict 5 da er denn in dem 
legtgenannten Köntgreiche die unter der clerifep entitandene uneinigs 


keiten glücklich Nilere, Er farb am. 1213 , und hunterlich unters 
ſchiedene 


rog 
fähiedene ſchrifflen in manuferipto „ welche Durch den Hertzog vom 
cala, Spanifgen Ambafladeur in Rom,nach Span) t 

Ügbelli, Cis:0n. Oldsin, — ste 
ogerius Biſchoff von Salisburg in Engelland. Er folgte 
beiländig des Königs von Engelland Wilbelme1Britten — En 
zico , als derielbe bey vielfältigen alücs » veränderungen medten · 
ide in einem febr armieligen zuftande lebte, und adıminifletete in 
mwäbrender folcher zeit deyjen ausgaben und einnabınen mit groifer 
freue , Daß ſeldiger Yriny , nachdem er an. 1100 den Enaliſchen 
throm deſtiegen hatte, ibn zum Ford Oder · Richter ded gangen Kö+ 
nigreichs, zum Lord» Eangler und zum Lord » Schagmeilter , auch 
in fHaatssaffaıren zu jenem vornebimiten Minifter, und fo oft er 
felbit aufferhalb des Reſchs war, zum Vice Revon Engelland mach» 
te, Men bien wichtigen — er * — * 
vor. im jenen Ichten jahren gab man ibm fchuld , dafier ich 
beitechen , auch font a fehr angelegen fegn liejfe, groffe reich» 
tbümer zufammen zu bringen , wovon er dad meifte zu auffübrung 
praͤchtiger gebäude annendete , mfonderbeit ju dem batı der vier 
veiten Caftele zu Deviied, zu Malmesdurg au Neward und zu 
berbuten, wie auch zu verbeilerung des caftell$ von Salisbury. 
Nachdem die 35 jährige vegierung jenes wobltbäters , De& Könige 
Heurict, mit deifeu tode fich geendigt / erfennte er war ‚ nach dem 
ezempel der andern grofien , St tum, Grafen von Boulogue, 
dor einen Könıg von Engelland , welcher auch darauf feinen endel, 
Alerandrum Buichogf von Lincoln, zum Lord»Eangler , und feinen 
andern endel, Vigelltum, Biſchoff von Eiy , zum Lord» Schafe 
meıfter ernennete ; allein man funte aus vielen umfdnden fählıeffen, 


Daß er unter der hand des verftorbenen MHencici tochter, Matdildin, R 


auf den ihron zu erheben trachtete. Siebbanus fuchte defdalben 
bey gelegenheit der oberwehnten caflelle, und einer beleidigung , 
welche durch feine leute dem raten von Bretagne widerfabren war, 
eine urfach an ib bemächtigte ich aller ıpım zugehörigen drter, in» 
Kit ſeines in 40000 mard beliebenden fchages, und liek ıbm 


Abi gefangen fegen. Wiewohl nun der Babitliche Leyat und die Dialog 


ngluihe derifey mit georen nachdrud feine reftitution begebrten, 

kam er dennoch nicht loß, fondern jtard bald bernach in folbem 
derhafft , macht fomwohl von bobem alter ais vielmebr von befiünns 
merniß Jam. Daniel's Lifeof Kıng Henry I and K, Stephan, 


Rogerius / ein alter Rechtögelehrter des 12 feculi, lebte zu 
Bologne au et des Martını und Bulgari. Erif Dererfle, weis 
eher über dad digeitum infortiarum glojien verfertiget, welche ar» 
beit Damals iebr nöthig war, meıl die Profetlores nach ihrer vers 
Derbten lebrsart nur daı digeltum vetus umd den codicem in den or · 
Dentlichen lectionibia erfläreten , die audern theile aber entiveder 


gar nicht vor die band nabımen, oder Doch nur denjenigen, fo ihnen Bil 


tefe arbeit bejonderd bezahlten ,_vorlafen. Er tt auch der erfte 
geweien, der die jüra Juftinianea foftematıfch vorzutvagen angefans 

en, und eine fummam gejchrieben , worinnen ibm nachgebends 
Diacenuus und Azo ‚gefolger: Das jahr feiner geburt und todes, 
wie auch andre umfände iind nicht bekannt. fiebe Placentinus. 
#Pancirolus \, 2 c. 16. Ferjteras. 


Aogerius, (Michael) ein Fefuit md Indianiſcher Mißona- €: 


rius um das Jahr 1575 , wurde, als er aus Indien wieder zurlic 

etommen / an. 1583 nebit Mattbio Riccio jum andern mal dar 
din gefandt , um in Cbına gu predigen , allıvo fie bey dem dice · Ro 
nnige aw der Proping Quantung dur ch Des Portugiefiichen Abgefand» 
ten gunſt, welcher jich dazumal ın der baupt dadi Diefer roving 
aufdieit, einen zuteitt erlangten. Sie deſchenckien den vice Könıg 
mut unterfätedlichen curieuſen Dingen , und untcr andern auch mıt 
einer uber, weiche alle tag den lauft des monds und der dunen 

jeigte , und mit einigen land»charten von der ganzen welt, worüber 
1% vice König jebr eritaunte, weil die Ehinejer glaubten , daf aufs 
fer huen kein ander Reich mebr wäre. Diefe millionarüi harten tn 
Abrem vorhaben, weil fie dieſen vice König zum freunde hatten, gu. 
sen tortgang, / ungeachtet Die Bonzes fie jehr verfolgten. Aurche- 


raus de China, 


oger ius / von Brüffel, alfo genannt , weil er and diefer ſtadt Aıfft 


gebürtig war ; fonit war jein geichlechtsname van der Weyde. Er 
war cın berühmter mabler, und lard an.ı529. Stine vornehm» 
fie meiſterſtucke find folgende: 1) der Kayfer Trajanud ben einer 
armer , zu deyien füflen ein weid lieget, Die um gerechtigkeit bittet 
wider einen jolbaten, der ihren fohn gerödtet bat; 2) Dabit Gres 
rxius der groſſe Eniend vor einem altar, und des Kauiers Adriant 
Baıpt baltende; 3) der Fürft von Brabant, Ardambaldug, wei» 
er auf feinem beite liegt, feınen vetter bey den baaren hält, und 
ihm ein meſſer ın den balß Röit, um ihn vor eine degangene übelthat 
u teaffenz ber andre tbeul Diefes gemab des fiellet einen deu des Füre 
Ken beite fichenden Biſchon vor , welcher mit demjelben zu ftreiten 
und ıdbam Das beilige abendmabl IM berweigern jcheinet , weil er für 
die degangene moͤrdthat nicht duffe tdun wil, Dieier mann bat 
auch die gange bilorıe von Zaleıco, Dem gefgsgeber Der Rocrıet, 
fedr künfilıch vorgeltellet, weicher , nachdem er ein gefeg aemacht, 
daß die ehebrecher mit dem veriuft ihrer augen m geiraft werben fole 
tem, und hernach feınen eigenen fohn Diefed lafterd 
den, ibm jelbit das rechte / und jeinem fohne daß linke augen aus. 
Nechen Jayfen , um fich zugleich ais einen ſtrengen Richter ‚und auch 
als einen barınbergigen vater ju erweilen, Fajarı & beinbien, 


Rogers / ein Engelländer , welcher unter der regierung der Kids 
nigin —** wegen der Proteſtantiſchen religion bingerichtet wor · 
den. Er war cım gelebrter mann , und fhon ju den jeiten des Kids 
migs Henrict VAL der ſedre der Reformirten beygefallen ; wie er 
denn audy damals QWilbelmo Tındal an der überiegung der dıbel 
batte arbeiten heliten, Die verfolgung , ſo wider die Proteitanten 
enufund, irieb ihn and Engeland 5 da er denn feine zuucht na 


8 yhuldig befun» je 
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Sack uahen. AI Ednardus VI den Englifthen thron beſtiegen, 
tam er zurück im fein vaterland , und erhielt, Durch vermittelung 
ded Bıldofs Rıdleg , ein canonicat an der Paulsstirche zu Fonden. 
Nachdem die Bringefin Drarıa Könıgın worden , fubr er fort, die 
leht · ſae der ırten zu vredigen. Darüber ward er vor dag 
beine Katbs » collegium geführt, und batte mit dem berühmten 
Sıkmor Gardiner zwedmal wegen der fireitigen religiond»puncte su 
difputiren.. Endlıch ward ibm und zu gleicher zeit dem Biſchoff 
Hooper die Degradation , nachmals aber Die todes»firafe zuerkannt, 
im fa fie nicht wieder zuder Carbolifchen kirche träten. Da fie 
nun diefed legtere zu tbun fich befläntıq weinerten, ward foren! daß 
eine ald das andere urtbeıl an ihnen vollzogen. Ylsman den 4 febr. 
an. 1574 in das gefängniß Lam ‚um Diefen Rogers zu Der epecutiom 
zu führen, fand man ihn ın einem tıeffen fchlafe liegen , welches 
nicht weniger dewundert wurde, ald die handbafftigkeit, welche 
er ermieß, da man ibn verdrannte, Er batte damals eine frau 
und so finder am leben, welchen zum beften man ıbm rietb,, daß 
er fich beugeitem mat der Rucht retten foltez alleıner machte fich cin 
gewoiifen folched zu tun , und antıortete Denen, fo ihne aus diefeng 
grund zur Aucht vermabneten : er acbtete fiy feiner firchen noch 
weit miebr verpflichtet , und Die göttliche vorfebung würde um übrie 
gen ſchon für die feinigen forgen. de Lerrey hift, d’Angl.ga. pag, 


Bas, Bas. * 

Rogers / (Thomas) ein Engelländiicher Beiftlicher, aus d 
Eeitriipen ie Audiete zu Orfurt in Cheufts Church, dafelbj 
er an.1576 den gradum Magitteru empfangen. Hernach ward er 
des Ertz · Biſchoffs von Gantelberg WYancrorts Eapellan, wie auch 

ector der irven zu Horninger ın Suffolt. Ben den Bresbptes 
tianern iwar er in keinem anfeben, meıl er ihre Ichr vom jabdat wie 
derlegte. Er ſtard un febr. an.ıöır. eine werd find: Dilucida- 
tio articulor. fidei eccl, Anglic, dadurch er bey vielen in bochach · 
tung, bey andren aber, meil er die articul Durch feine auslegung 
allzu febr eingefchrändet, in baß verfallen, Symbolum Anglican, 

jalogus hiltoricus de Antichrifto & cultu ificio, u, a. m. 
aWVood hift, & antig. Univerf, Oxon, p. 268.* 


Roggau, erne Adliche und nummebro Gräfiche familie in den 
Kapterliben erblanden , von welcher Gottfried an. 1298 unter die 
‚Heermeifter in Lieand gegeblet noied. Mori Auguflus Fcepbern, 
war an.ı642 Kanferlicher ommendant ju Groj-Glogau ın Schie · 
fien, und mufte diefen ort dem feinde übergeben. Zus Schlef, 
chron. p. 1008, 


Roggenbacy / eine Wdliche familie in der Schwettz, von wel. 
er Fopannes um dad jabr 1290 gelebet. Von feinen nachlome 
men dinterlieh Johannes g ſobne , Die waren 1) Jobann Konrad ’ 

ſchoff zu Bafel, welcer an. 1693 geliorben. 3 Jobann Harte 
mann, Bandcomtur des Teutithen ordens in Elfaß und Burgund, 
welcher an. 1685 mit tode abgegangen. 3) Fobannes Trudfpere 
tus, weldyer an. 1654 ald —— vor Barcelona geblieben. 
4) Zobann Ludwig, Land · Connur des Teutioyen ordend ın Frans 

en. 5) Johann Krank, Bıichöficher Bajelcher Ratd und Haupte 
mannn in Zwingen. 6) Fobannes Beatus, ded Maltbefer-ordeng 
mtr zu Trier. 7) Kobann Sebaftian , Birpöficher Batelie 
fiber gebeimder Rath und Hauptmann zu Birieg, welchen 3 föhne 
geböbren worden. 3) Fobann Jatob / weicher in den Eapucinere 


orden getreten, und den Namen Antonius angenommen. Bucel, 
ftemm. P. 3, - 


Roggen eine unter die ungefürfleten Schwäbifchen Bräs 
laturen yebonge Reichd-Abten Drämonitratenfer ordens inSchwa · 
den, 2 meilen von tm und eine merle von Weufenborn gelegen z 
iſt ein hand des Rteichẽ, mie aus dem Reich auichlag und der un» 
teeichrifft der Meichssabfchiede von an, 1517, 1529, 1730und 1654 
u erfeben. Anfänglich war ed nur eine Drodften, welche Die Gras 
en von Bibrek um dat jabr 1126 gellıfftet. Db aber Eonradug, 
Biſchoff zu Edur. , eım gebohrner Graf zu Bıbrec, oder die 3 brüder 
Berthold, Siegfried uud Conrad Grafen von Bıbred, und Deimur 
tba, Bertholdi gemahlin, eine gebobene von Hobenzollern, die erfte 

ung gethan, folcyes ift nicht ausgemacht. So viel weiiman, 
daB an. 1440 aus der Probften eine Abten gemacht worden. Ju 
dem Baperifchen kriege Herhoa ‚Bürgens mit den Schwäbifchen 
ftädten , if der Ad um alle dad feine gekommen, Doc bat ihm 
Aerdog George in dem vergleich von an, 1489 , den der Kavier 
arimiltanus wiſchen ibım und den Schwäbuichen Nädten vermite 
teit, allc# wieder einräumen muffen, . Heut zu tage fteber die Abiey 
unter Ulmiichen (ug, nachdem die Grafen von Bıdrek ausger 
fiorben, Brufchius deepifc, Germ, c. 3. Crufius annal, P. 2, lb. 9 
c,22. Pfofinger ad Vitrar. lib, 1. t, 15. Eurspaifcher bereld P.ı 
— monaft, G 


ei topogr. Suev, Bucelin, de Germ, Da, de P.P' 
2.0.5. 


Roggendorffr eine Graͤfliche familie , welche ſich um diemite 
te des 15 Jeculı ang der Steyerinard in Deilerreich medergelaflen, 
allıwo ‚Re, die Hertſchaſſien Ottenichlag , Gundersdorff , Rofen» 
berg, Gleiß, Schöngraben, Gingendorf , Mıttgraben und ans 
dere an fi gebracht. Lafvar, ein encfel Nicolai, deran. 1383 ges 

bet , war Burggraf zu Steper in Deikerreich und wurde an.ı480 
nedit feinem bruder Baltbarar vom dem Kavfer ın den Herrensfland 
erhoben. (Er hatte yıwey jöhne yezcuget x) Wildelmen,io ein berübm» 
tet Kapferlicher General, und in anfebung feiner vortrefflichen 
bieniten von dem Kanier mit dem Erb» Hofmerfteramt von Deitere 
rec belieben worden, iweibe würde aber am 1620 an die vom 
Xrautfobn gelanget. Dieid Wildeimi sohn Ebrutond, Kaviers 
Earolı V Hauptmann seiner Teutichen leıbsgarde, erhielt an. 1537 
den Graͤtichen character mit der feeubeit,, Daf; jo er ohne mannn. 
pen erben verftürbe, et ſoichen character nach belieben einem tete 
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affi gemacht. Man nn 

——— nietiaſſn. — avſers Caton 
eilaud und Ferdinand! Tr Marihall 
eg * mmen einer zu anfang des 18 feculi als oberſtet 
nv ae m Mäbren, und Marimilianıs Lubooicus; Graf 
dorf, ald Kanferlicher Peter. Dehernekikber Regier 
Tue jath foritet. Purmprand colleit, gencal. Auftr, pag. 


EEE + fiebe Bodenhaufen. 

Rogomanesy cin Auß in Verfien, fiebe Araxes. 

. Kogo! er Adeliches gefchlecht in 
an 1719 Veonbar au Dame 
drowea und 8130 die flelle eines Köniıl. "Rande Rechts. Bevliged 
—* den ben Büren mern en und diatibot bekleidete. Jimapis 
'aprocis ſpe 


—— eine aan un Janet im Litthauen, wo der Auf 


en Dnieper fällt 
Roban / ein vornehmes bauf in Franckreich, bat den rı 
unter us. fd genannten ch bat in gen. Aus demfelben bat 
Pudoviag I de Rodan , Herr von Gutmene, ein fobn Eareli; zu 
anfang culi bekannt gemacht ; und mit Maria von Don« 
au/ Admirald deſcs namens erbstochter, unter andern 
hudern Ludobicum und Vetrum gejeuget. Die — wurde 
Marfchall von Franckreich , und ſtard an. 1513 .E m, Frans 
(cam und Petrutm nach fih laffend. Der legtere davon führte 
en tıtul eines von Semntaa: | und ti eine befondere 
Äinie auf , wie hernach mit mebrern acht werden, Frans 
tifcus von —— much: (x en n ton, und ftarb an. ı je. 
Earolus, Here von Gie und du Verger, Vıcomte von Sronfas, 
Franciſcum — in feinen toͤchtern ausitacb. Petrus 
don 5* /wie gedacht, Die, neben-linie Der Herren von 
—**8 auf, und prathete ich an. 1517 mit Anna vom 
— der Vicomten Facodı ı und Elaudit von Roban fchweiler 
erbin. Er verlohr fein leben in dem treffen bey Davia an.ıs25, 
2 binterlieh Renatum I, Vicomte von Roban, Grafen vom Dors 
—* ik. DDieee Kam in einem | bev Meg an nm mache 
m ibm feine gemablin Iſabella von Albrer , des —E Jeban · 
HH von ——* tochter, imter andern Emdern Renatum IH, Hertu 
von Frontenay, und nachmals Bringen von Leon, gebohren. Dies 
Fri befenate fich zu der — — religion, und ſtatb zu Rocheue 
an. 1586 von Caldat ina PArcheneque, von Soubis 
—5— einem de gelebrten und fonderlich in der poefie 
fen fir MER ı nal andern Eindern Henticum IE 
han .. fich Jalfend, Die tochter wı 
mem zu Zwegbrücen vermäb! 
Bi * ii von Den atın en mebrerd wird gefao Dep 
te eich au. 1605 mit Margaretha von Betbune, 
von Sully tochter, und m dengte mit ihe —25 
Dan ve ei in jungen jabven verftorben. Die einige tochter 
Ehe, Sem beachte die güter ihres daters an. 1646 an Heuticum 
babot $. Aulaye , und gebabr ihm unter andern lin · 
TE um Geier genannt von Roban, art. 1612. Dieler 
bite fich an. 1678 me Maria Elifabetha du Vec · Erefpin,der 
gun tochter Franciſei Renatı, —— von Vardes, Grafen von 
„ Die tbm 3 Föhne und 6 töchl —— Ludovicud I1, der 
Altehte john Qudovict 1], jeugte unter an! Eindern Eudopieum1l, 
von Guimene, und Fobannem, vonkondal, ber in 
ältere john Ludovicus 
angte mit Renata du ou, Johanms von Montbazon 
aure erbstochter » das geichlecht fort, und wurde durch 
\ fie —* Ludodicum IV ein groß · vatet Fudovici V. welcher Ludo · 
cum Vige jeunet Diefer — den titul eines Bringen von Gui · 
—— non Donna ‚echals von Anjout, sc. und lege 
feiner vapferten I im kriege ab. Von feinen föhnen find 
— welcher an. 1588 zum Hertzoge von Montbazon ges 
macht worden, Berrus und Hercules zu merten. Der mittlere farb 
in feiner tochter Anna, Ludovici V I] vom? nemablin, wieder 
— dritte ſodn , Hercules von Roban , — von 
air und Groß Fagermeilter von Fronckreich , Graf 
- don Rocefsrt en Zueline, ıc.” Rıtter der Ki öniglichen orden, Gou- 
verneur unb General &eutenant zu Paris umd Isic de France legte 
feiner tafferteit und treue gegen bie Könige Henris- 
und IV ab, und ftarb endlich an. — dem 86 Jahre flis 
ned alterd, Seine erfie gemablin gebabr ibm Ludovicum VI, und 
bie andere Franciikum. Fubovicut Vu, Bring von Gunmene, Zn 
don Montbayon, Pair und Groß. Fägermeifler von Frandreich, 
itter der Königlichen orden, farb ju Varis an. 1667 indem 68 
jabre feines alterd. Er binterlich von feiner zemedie nna de Ro» 
ban Earolum und Qudovicum , welcher ietztere Groß Jaͤgermeſſier 
worden, und Garolus bat mit Fohanna Arınanda von Schom+ 
berg einen fohn mit ihm gleiches namend gezeuget: Diefer bat ſich 
Dreymal ver: Die andere. gemablin machte ihn jum väter 
Franciki Armandı, Bringen von Rohan, Marechalls de camp , fer» 
ner Yudopici Henrici Caſimiri, Carali und Yudovici, Die dritte 
gan um bat Im @ an. 1.1700 gleichfalls einen ſohn gebobren. “For 
Bantiita,der bruder Earolı und fohn Ludovici VII, vermaͤbl. 
te ich am, »682 mit Ebarlotta Bautru, des Grafen Nicolai von 
tochter , und jeugte mit ihr Fobannam Armandam von 


Ro Hetculis andeer fobn , Francıkus de Noban, Graf von 
Kochefort, — von Soubije, ward Capitain-Lieutenant der Kd 
uiglichen Gens d’Armes, General Lieutenant der armee, und Gou- 


verneur von Champagne und Brie. Seine andre gemablin Ans 
na von RohamEhabot » des Herhogs Henrici von Robantochter, 


roh 


gebahr ihm an. 1664 Aanam Margaretha, Aebtifin zn Jouare/ 
an. 1664 — Aemilianı, die an. 1683 an Joſerhum Ros 
beige Kö — * — Staat HathıGou- 
verneur un! al der mul $. Michachs , vermäblet 
un eu an an. 1669 Herculem Deriadeuin, Gouverneur von 
und Brie ‚ weicher mut Anne Genevicve des 093 
ns 1 Benrabont Eudoniti Earoli einigen tochter , verfchiedene 
Shah, ; meiter an. 1674 Armandum Gaſlonein /Biſchoff zu 
ug, w endlich nach in noch, 2 thdter und eınen Pbn. 
gencalo; Argentrö 


Ka g. de lamais, de Breiag. 
de Bı 2 —— Gedefrei, 


le P. Anfehme, Thuanus. is 
Popelimiere — Memsir. de la —— —* Imbof, 
clafl, 
44- 


110m, 48. Sowversinen von Europa pag, 241 
Rohan / —S eine —F Renati von Roban und Ca · 
ein von Vatibenat, erbin von Soubiſe DT, — 2 


mi 
langie fie nebkt ihrer matter nicht ın Die — — 
fen zu ſton, fondern . fi ale eine kriegs · gefangene anueh 
Son ſien machte fie einen vers ‚ davon das vortrefliche gedicht, 
meld fie auf den tod Des Er Ü 5 IV verfestiget , eine uns 
trügliche probe eyn mag. Der Hebräiichen fpracde war fie fo wohl 
mächtig, daß ‚ ba in ber kirche die pfalmen Davids Fran 
el ** fe felbige in der grumdsfprache ben oft nach · 
bmte Schurmanma bat einige Brit an ed m. 


ben die unter se ben tractätgen zu finden. Sie tarb 


1640 den 20 fept. in dem 62 aber | ibred alterd zu Darid, barte 
verbenrathet. Mi. dw De de Roban; Gr, hift, 

Colomefins in Gallıa orientali P..165. Bayle, * 
„asehen » (Heneicus 11) Herkog von Roban P 5* ie vom Frand · 


Fürft von Leon, Graf von Üordeet, war war 
Sn Janten in Franckre 
hen zu anfang der rei 
—* 


baupt von den 

— * I te in — 2 deren far 

418 nicht mindern verftand 

it; fo dag er nr nur ur das erſte mal unter dem Conne- 

Luines die fachen 6 einem nemlich guten end drachte/ ſon · 

—* auch in dein andern irieg unter des Cardinals von Richelieu 

minifterio, als fchon Rocbelle eingenommen mar , und der Könıg 

eine überand flarcke macht auf den beinen hatte , feine vartben bins 
pegen unter unter fich febr uneinig umd gelvennet war, dannoch einen 
Hdlichen frieden —* farm alſo wieder in gnaden bey 

dopico XILL, welcher ibn 


umd unter Die Sraubünde 
ner fehiefter da die Bein ac eo —— frieden von 
ibm beforgt worden; auch bernach aläber feine ee 
in Teutichland machte , allwo er 3 1638 im der erſten ſchlacht bei 
Rbemfelden — wurde, worauf er in der Abtey Rönigsfelden 
in der Schweii ‚Sein leichnam wurde den folgenden 27 may 
in der S. Pete 6 u Geuff degraben, alwo man ibm zu ehren 
ein prächlig marmorfteinern geabınabl mit einem epitaphio in göls 
denen buchftaben aufrichtete fi welches die berübmteite thaten des 
Her hogs von Roban im fich begrei iefed lob muß man über 
—— daßer ein von groffer beftändigkeit ,_bortreflichem 
verftande, fonderbarer Eugbeit und tapfferkeit geweien. Vor ftir 
Be tode überließ er die walten ‚ fo er indgemein zu brauchen pflege 
der Republigque Venedig, als ein her ded gegen felbige tra 
senden end, un um Vena be I. ten, welche ihm 
die zabl der ten krie brachten. Seine lebende 
Befehreibung Ze ihme feld) * memoires, wie auch eis 
— be der * weiche er in jeiner Äugend gen geıban , in 
dem druc beraus Grammundus de reb b Ludovic, 
XII, de Fajor hift, du regne de Louis Kl, * 


Roban ‚ (Betrud) von Gie, Graf von Marle, ıc. Mars 
fan von fseandreich, n umter dem namen ded Marfchals de @ie 
kannt. Sein vater war Ludovicus | von Roban, Herr von Buis 
mad und feine mutter Maria von Montauban, Er fegte 
durch gefchicflichkett jo wohl im felde ald bey bofe in grofie® 
88 unter Zudovici Xtegierung/ welcher ihn an. 1475 zum 
all von — ich machte: An. 1480 kam er mit in die 
ie vier Hereen, welche das Königreich unterdeffen, da bes 
Her dnig zu Ebinon Erand lag ı — An 1484 wohnte 
ges Il crönung bey ,_ und zwen Jahr hernach wurde er dem 
Erg Seräoge Marimiliano in der Vicardie entgegen geflellet , da 
Broving wider Die — —2— ——— 
In. 1487 erbielt er einem groſſen vortheil über Den See —* 
dern und Grafen von Naſſau; und —* 1489 befchüßte er mebit va 
Grafen von Angouleme abermal die grängen von der Vicardie. As 
bernach an. 1494 der zug nach Napoli Pbefehlorfen worden, begleitete 
er den König bey dieſer erveditton, umd tractirte den frieden mit 
dem Pabit, als der marfch Durch den Eirchen-ftaat gieng. Er war 
auch auf der — De dem König ‚ und —— die dor⸗ 
trouppen im der ſchlacht ben Fornobg balff au wenig zu 
dem — wider die — — eo fieg. A 
1495 ſchloß er auf funes Königs befehl einen Mufand mit den Bes 
merianern. 8 der König Ludovicus X zur crone Kan , gieng der 
Marſchall de Gie mit ihm abermal in Italien / und wohnte 
berübinten einige ben, welchen der König den 26 aug. an. 1502 
in Genua bielt, Gedachter König fhägte ibm febr hoch, und mach · 
te ibn zum Bräfidenten über fein gebeimdes Ratbe,collegium , pie 
auch zum Bieutenant von Bretagne, und zum General über feine 
armen 


tob — 
armeen in Itallen. deln als er hernach die Rönigim Anna von 
Bretagne durch etwas beleidiget , ließ dieſe in dem Warlamente von 
The n ven, da er denn feiner penfios 
gouvernements entfeßel , L der Marichalk ſiab 
und dabey befoblen murde / Daß er wenigiteng 10 meis 
n von weg bleiben folte. Ex farb hierauf zu Paris den 22 
april an. 1513, Geincörper wurde in Die heil. creug-Eieche nach 
Verger gerracht, welche er geitifftet hatte. Argens, hift. de Bres 
tag, de beron, oflic. de lacouronne. Fre du Marechal de Gie, Aw- 
aujlim du Pas geneal, des maifonsilluftr, de Bretagne, &c, 


Rodan / (Ludodicus von) insgemein der Ritter von Roban 
genannt, ein jüngerer fohn Ludobici VIL von Roban, Bringen vom 
n > von Mantbacon, Pairs und Broß-Fägermer 
Nerd von Frankreich, wie auch Rutterd von dem orden des Heil. 
eilles weicher ihm mit jeiner anperwandim, Anna von Rodan , 
Vringefin von Buimene, gezeugt batte. Ex liefan. 1664 in Uns 
garı, au, 1667 in Flandern, und an. 1672 in den vereinigten die · 
derlanden, viel zeichen eines fonberbaren ımutbs feben , erlangte 
auch, nachdem fein vater den 19 febr. an. 1667 mit tode abgegame 
gen: Die wurde eined Groß + Jaͤgermeiſters. Es wurde auch dar 
ey angemerkt , daher nicht Hure viel gumit ben Kudonico X1 V ‚fonts 
bern auch einen ziemlichen gewalt über die en Vintzen gebabt , fo 
lang er um ibn geweien , Dergeflalten daß der König den Rohbau 
foſt mebr geförchtet , ald geliebt , und doch fich mie gewußt von 
ibme loßjureifien. Indeſſen führte der Chevalier hiebey ein febe 
wuͤftes und umordentliches leben / enthielt fich unter andern ganhe 
22 jahr des bei. abendmabld, trug kein bedenden ‚ jedernan, der 
feinem eigenfinn nicht anftund, zu beleidigen , und infonderbeit 
erwith er fich febr unbeicheiden gegen feine frau mutter, welcher 
er noch zum überdug wenig monate vor unglüd , eine ane 
febnliche fmme an gefchmeide und Eleinodien entwendete. 
anfange des jahrd 1674 verummilligte er fich mit dem Rıtter von 
Se Hm iehaDarna josopene ac) Wülnden, ame Mm aber 
e / und gienA darat um ’ 
der Ehuerirft von Bayern , nach ſeinem verlangen, auffenthalt zu 
aeben bedenden trug. Mach dieſem ließ er durch feinen vertrauten 
und und gefäbrten , einen Normandıichen Edelmann , namens 
Treoumont , fich verleiten, den vorjchkägen des Grafen von 
Monterey , Spaniſchen urs in Flandern, gebör zu ge · 
ben; welcher ıbn zu erregung eines auffiandes in ber Mormandır, 
Qu , nie etliche binzu fegen , zu einer confpiration wider Des Kös 
nigs von Franckreich leben, zu bewegen füchte. Wiewohlen anı 
bere wolen , tınd es jich zulefii benm völligen atısbruch Der Jach faft 
‚Beutlich gezeiget bat , dag Roban nur gefuchet „ Durch die gemach» 
ten vorfe denen Spaniern eine fümm geldd abzuzwaden; maß 
fen einmabl memand weniger meinen folchen undernebmen , als 
er, tüchtig oder gerüflet war, da er wegen feiner debauches und 
„Iteberlicyem leben in der Proving nichts galte , nirgendivo feinen 
andang batte , auch über keinen fugbreit ands Diiponieren konte. 
kaufimann zu Londen befehl , 100000 thaler au bieicmi 
dem Ritter von Roban ordre bringen würden ‚ ujablen. Da 
Diefed vor Dem König von Engeland , Carolum II, gelommen, 
Jieß er davon, als von einer verbächtigen jache , feinem aliırten, 
dem Könige von Frauckreich, machricht geben ; da denn ohne ver» 
ug der Kitter von Roban zu S. Germain im arteft genommen 
ward. Ein gleiches miderfuhr unterichiedenen andern, ſo ald ınite 
schuldige verdächtig waren. Treaumont aber widerſetzte fi 
Denen, fo ibn zu Rouen in verbafft zu bringen befehl hatten, mut 
folcher bartnädigteit, dag‘ er Darüber einen ſchuß empfing, wo · 
ran er nach wenig ſtunden obne einigen andern ınenfchen,, als 
felbft , zudefchuldigen , fterben multe. Nachdem der Ritter von 
Roban etliche monate in der baftılle zugebracht , erfolgte endlich 
Das todes ·uribeil wider ihn, ingleichen wider Die Marggräfin von 
Villard , wider den Ritter du Preaur und wider einen Nıederläns 
der , namens Francikum van Ende , der zu Rouen einen ſchul⸗ 
meüter abgegeben batte , mit beufügung folgender urfacben, Daß 
mit den feinden des ftaatd aefäbrlıche tractaten gepfogen, und 
enrelben zum beften in der Normandie eine rebellion zumege zu 
bringen, auch ihnen einige feltungen ın die hände zu hefern,gefucht. 
Der Rıtter von Roban , welcyer zu anfange feıner gefangenfchafft 
fich fo rafend und ungeberdig angeftelet , dag man ihn in ketten 
fehlieffen , und durch 1ofoldaten in feinem zimmer bewachen laffen 
müffen , ward endlich gantz anders, bereitete Ach, mit beuftand 
des Jeſinten/ P. Bourdaloue, überaus wohl zu ſeinem tode, und 
erliite Denfelben mit bezengung einer fonderbaren buffe und ſtand · 
bofftigkeit , den 17 (27) nov. an. 1674 inder ð. Antoniusefttaffe 
ari® , nicht weit von der baflılle. 
Kine unerfchrocfenheit dem P. Bourdaloue gefagt 
’örffe einer bülffe, um berhatit , oder, wie er in Frangöfıch 
fügte , em honncte homme ju flerben ; er der P, follte ibm nur 
beitfen fterben , aldein get Was andere fagen, da es jeit ge» 
weien , nach ber mord · buͤhne zu geben, babe Bourdaloue gar nichts 
dep ihm ausrichten können, jogar, daß er genöthigt worden, 
einige Officiree von der wache um bülffe anzurufen , da denn ein 
gerlänner „namens Magalotti, es durch Auchen und lung 
er unanfländigtent, wenn einer, der in vielen Eriegeıgefabren 
unerfchrocten geivefen ‚ fich vor Dem tode fürchten wolle , ıbr wie» 
‚ A obme grumd, und einer fabel Äbnlicher, 
ats der wahrheit. Stracks nach ihm und an eben demfelben ort, 
wurden auch, gleichrvie er, Die Marggräfin von Billard umd der 
Auter do Vrraur geköpfft, var Ende ader verlobt jein Ieben Durch 
—* . Der — des Ritterd von * 8 ir 
u, in die Adtey u Sfouarre 9 un 
beerdigt, Larrey & Lmer x Louis XIV, Thea, Europ. 
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tom, ti fol, 719. Imbhægenealog. Gall, claff, ı fol, io Memsiree 
de Beawvan p. 407. Bayle ketır, 13 p. 54, * 


Robault / (Yacob) ein Eartefianifcher Philofophus „ mar eis 
nöd tauffmanns u Amiens john. Cr Datte fonderliche uf jur 
matdernatic ‚ worınmen er ed auch ſo weit brachte , daß er die ma. 

fin zu Varts mit rubm profitiren £unte, Ada wurde er mit 
Clercelier betannt , welcher fich durch feine geoffe gelebrfamkeit des 
rübmg gemacht, und unterfihtedliche fKhriiften von dem berühmten 
sy se —— —— * dem Bateinie 

am überjei „Nachdem di lehrte 
Robault kennen lernen, beredete er ihn dazu , — se: 

e det Eartefil durchlag , und ſeine anmercfungen Darüber fhrieb, 
welched ihm gelegenbeit gab, feine phoflc ju verfertigen Die ee 
zo oder 32 jahr zu Daris lehrte, ebeer fie tmdruck der aus gab, Er 
farb endlich an. 1675, nachdern er fein alter auf <r sap ebracht 
datte , und ward nechft bey Kartefio in der Eichen von. S, Genevies 
ve begraben. femsires dä temps. * 


Rohr / ein uraltes vornehmes gefchlecht,, we 
nem fohme Babonis, Grafen ju Abenerg und Fo en de 
bo. Weil aber deſſen nachkommen, bey vermebrung idre 
ıchenfamilie , ihren and nicht gebührend führen önnen , 
en fie m Böhmen, Defterreich, Schlefien, Sachfen; in der 
Mark Brandenburg und Polen theils durch Frieg, theils dutch 
beyratpen ibe glück gemacht, und fich als Ritter von Rohr nur 
mis dem Aelftande vergnüget haben. Am daß jahr 1100 foll eis 
ner dieſes DI als Kapftrlicher General ın der belagerung 
des feiten ſchioſſes Bupzin in Groatien zuerit Die mauren erliegen 
aben. Lim eben dieſe zeit baden in Schlefien 6 brüder Diefed ges 
lechts Roriret , darunter einer, namens Brofper Robr, Graf, 
Ritter von erufalem und Maltda, an. 1107 verflorben, umd zu 
Wien begraden worden. Deffen bruder Fridericus Rohr foll vom 
dem Pabſt Ealirto U zum Cardinal gemacht worden jeun. An. 
1314 lacb Cafpar Rotau, Hertzogs Eonradil zu Dels Ganklar. 
Ditovon Kobe iſt von an. 1400 bid 1427 Bſſchoff zu Havelberg 
eweſen. Winand wurde an. 1407 Abt zu 8. Gornelii Müniter, 
eng Rorau, Ritter, vertrat an. 1420 bey dem Hergoge Come 
rado zu Del, Biichoffe zu Breklan , die ftelle eines Narbe. Berne 
bard erhielt an. 1468 das Erg-Bıfebum Saltdurg. Bariuih 
Koran war an. u Hauptmann zu Oelß und Bernitadt. Mele 
chiot vom Rvor , Erbherr ju Metzibor, hat au. 1481 die kirche 
Km erbauet. George von Rohr war an. 1485 Herkogs 
nradı Abi 11 zuDeld, Wolau und Wartenberg Ratd und Haupte 
mann zu Bernfladt. George und Eajvar von Kobr waren at. 
1498 Hertzogl. Monfterberg-Delfmiiche Rätbe, und befaffen nadye 
gebends noch anfebnlichere bedienungen. Hand Rodr von Med» 
Hbor war an. 1547 Rat bey dem je Heurico 11 zu Monfters 
15 und Bernftadt. Bon Micolao von Robr berichtet Dfolde 
2) daß er in dem; uthum Deis etliche tonnen goldes werid 
güter, das fiädtlein Rataie zu feinem jig, und 3 fühne gebabtr 
von welchen der juͤngſſe Johannes um Das jabr 1570 fich in Doten 
niedergelaffen , und daielbit feinen ſamm fortgepilanget. Der äls 
teite john Andreas bat Gallomice, und der mittlere, David, Kami» 
—— Diefer —EX derjenige Davıd von Robr ſcon, 
wel J.U.D, der Schleſiſchen Füriten und Stände Generals 
Kriegs. Commillarius, und endlich Köntglicher Böhmufcher Appel» 
lations. Rath worden. Hand von Rohr war an, 1563 mit Dem Ehuns 
eiten von Brandenburg auf dem ahſerlichen mablstage zufgrand» 
ram Mayr. Berndard ftarban. 1584 ald Chur Brandendurs 
giſcher Rath , ımd Joachim forirte an. 1598 ald tmann 
ju Zeſat. Albrecht auf Seifers if an. 1618 der (Firftenthüs 
mer Schwerdnig und Fauer Kandes-Beftalter, umd deifen john tie 
colaus Füriilicher Bricgiſcher Hefsund Regierung Kath an 1842 
—— * — a 
‚Her Kesum ernſtadt gelebet, Beim! au 
Eiterwerde in Hain mar an. 1657 Chur + Sächfi —A 
Cammerjunder und Amts· Hauptmann zu Liebenwerda, deifen 
einige tochter ward an Julium Adrechten von Rohr Ebur · Sach · 
a Hofe Yuitigien-umd Apvellationd: Rath, Doms Decyanten ju 
eifen und Dom Herrn zu Merfeburg vermäblet, welche ihm 
Eifterwerda zubrachte , fo nachgebends vor etliyen jahren an den 
Königlichen Polntfchen und Edur+ Sächfikihen —— 7 — 
fehl Baron von Leuendabl vertaufft worden. Mon deſſen 
Ki —— 1 a feine frıfien bekannt ge» 
‚an. 1717 Ki erfeburgii worden. 
Seaapıl Sellel oiriok. Luca Schiel, chrsa inch Mike eine 
Rohrbach / ein altes Mpeliches gefchlecht in Bayern , allwo 
deffen amm · bauß Robrbach an der Yılm gelegen. Es bat auch 
ebeinals die Grafichafft Neuburg in Deiterreich an der Fan beiele 
fen, nd ſchon an. 934 den turnieren beogewobnt. Das Fürfilte 
he Adliche frauen · Sufft zu Lindau rühınet Ndelbertum, einem 
Grafen von Robrbach , als ihren Niffter , welcher Earoli M, bims. 
derwandter und Land · Voigt in Schwaben foll gewefen feyn. Od 
num wohl nicht zu leugnen , daß das diploma Ye Kapiers dudodici 
Pi, welches Das Sufft Lindau vor fich anfübrt, und darinnen 
Adelbertus genennet wird , falich jey : (febe Kindau ) fo bleibt 
doch gewiß , daß zu felbiger zeit einer , namens Adelbert, gelebet, 
welcyer eın Graf zu Robrbady gewefen. Es finden fich auch bin 
und wieder noch treiliche ſpuren von dieſer familie in den geichiche 
ten. An. 1168_wied Conrad in einem briefe des Elofterd Adınund 
ald jeuge angeführt. Un. 1205 it Winand von Robrbach, von 
welchem ein eigner articul folgt,yum en abfoluten. Heermeiller des 
in Liefand geftiffteten er erdtsbrüdersordend ermeblet worden, An. 
1220 haben Weinhard, Eberhard und Heinrich an dem bofe Herog 
Ludewigẽ ın Bayern gelebet, Eine von diefen Drepen hat 3 Eun! = 
3 guien 
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£ get, davon Meinbardus von Robrbach oder Robrbed,an.1296 
aperifchen dienften gewe ſen und von dene von Wildenrhod,weil 
er die von Augfpurg angeltifftet baben folte, dag fie dad Nädtlein 
Dvel, fo denen von Wildenrotb zuftebet, verberet, zu Landfperg er 
order worden. Wehwegen auch die Wildenrode in die acht er» 
' Blärt, umd aller ihrer güter beraubet wurden 5 weil ficy des vom 
Robrbach brüder Hermann und Engelichalk an den Hertzog Rur 
bolpben biengen, welcher bey den andern Kürften Durchdrang. Eben 
dieſer Hermann half an. 1310 dem benden en Ludewigen 
md Kudolpben das land tbeilen. An. 1487 mund vom 
Robrbach, Aergons Dttonis in Yavern Gefandter zu Dem Reicht 
tag nach Nürnberg geweſen. Kurk darauf war Lıenhardt Robre 
ded an. 1490 mit in Derlömwen»gefellichafft. Win. 1575 it Dito zu 
KRodenftein, Edur-Sächfifcher Oder Fägermeiiter, odne erden mit 
ode abgegangen, * geile £ — er zu N des ı7 
i von Jobann Adam von Kobr ſan wcelin, 
—* ae Ver. Stumpf: 


ftemmat, Burgemeijt. de ftatu equeft, Cu, 
Schvveiz. chron, Din de pace publ, 1, 1 c, 291, ac. on, 45. Lica 
Grafen.faal, 


" Rohrbach , (Winand von) der erfte abfolute Heermeiſter des 
in Lıchand geitiffteren Schmwerdtbrüdersordend, erweblt an. 1205. 
Er ließ fich angelegen fon, die ungläubige LieRdnder,und andre mit 
denjelben benachbarte völder, mit gemalt zu dern Ebriftlichen glaus 
ben zu bringen. Unter andern bauete und befelligte er die Orten 
Wenda, Srgenwalb und Alcherod. Der König von Dänemard, 
Waldemar il, that den bendnifhen Liefändern gleichfalls groffen 
abbrucy, doch auf jolche art, daß der gedachte Rittersorden anfangs 
mebr fchaden, als vortheil, Davon batte. Allen gulegt brachten ed 
die Rıtter Dabin, daß fie von des gemeldeten Königs conqueten den 

rölten nugen zogen. An. 1223 ward dieſer Heermeiſter von einem 
Fine Ritter, namens Wigdert von Sofat, welchen er wegen feined 

bien verbaltens von dem amt eines pflegers zu Wenden abaeiegt 
batte, meuchelmörberifcher weile erftochen, worauf ihin Volquinus 
Schend von Winterfied in der würde eines Heermeſters nachfolge 
te. Kelch hilt. Livon, Ca/p, von Cexmer in theatr, Livon, 


Rokoß , bedeutet in Polnifcher forache ſo viel, als eine verlafe 
fung der Feldberren / oder eine abjonderliche verbindung der Polnis 
schen Edelleute gegen diejenige „ welche fie zu unterbruden fuchen 
oder ihnen verfagen, was fie zu fordern befugt zu feyn vermepnen. 

. e. menn Die armeen den veriprochenen fold nicht empfangen,und 
Die Officierd ſowobl bey bofe als auf den Reichstags verfammluns 
gen vergeblich darum angehalten, oder wenn aus andern urfachen 
ein theil der Republic ich von dem andern trennet, fo kommen Die 
malcontenten zufammen, und erweblen aus ihrem mittel einen zu 

em Marichall , ingleichen einen andern zu deſſen fubltituten oder 

eutenant. Diefe mülfen benderfeitd obne verjug fchweren , daß 
fie nach idrem Aufferiten vermögen ich beinüben wollen, ihnen vom 
der Republic ihte bezablung, oder die abbelffung ibrer andern grava- 
Tem, Bir e zu bringen. Daraufübernimmt ber fo. genannte 
Marfhall das at eines Feldberrn , welcher bernach, an ftatt Die 
grängen zu bedesten, oder Den feinden entgegen zu jieben,fein eignes 
daterland zu. beſchweren, umd der partbie , jo dem Rokoß zuwider 
N / fich auf alle weife zu widerlegen, gendtbigt if. Dergleichen 
erempel bat fich unter Jodannis Caſimiri regierung jugetragen, da 
einer, namens Smidersti, zum Marichall, und ein andrer namens 
Borzedkt, zu deifen Lieutenant erweblt ward. Der König batte 
oije müde, die conföderation wiederum aufjubeden , zu rvelcher 
Bamals nicht ſo wohl Die unrichtige beyablung der armer, als viel ⸗ 
mehr einiger übelgefinnten interegirte anfchläge anlaf gegeben hat» 
ten. Un. 1697 den 26 aug verfammleten fich zu Warfchau Diejer 
nigen, welche der, wadi des Churfürſſen von Sachſen Kridericı Aus 
ii, zu einem Könige vom Polen zuwider waren. Der Eardinal 
rd Kadzieowstg, batte dieſe jufammentunfft ernten ' 
{3 

mirt , zu deſſen Maricyall man den Heren Humieck erweblte. Das 
ab ſeben dieſet conföderation gieng dahin, entweder den Prinzen 
von Eontı auf den Volniſchen thron zu erheben, oder Doch die wahl 
des Ehurfürdten von Sachfen nach Dem finn der conföderirten pat · 
bey einzurichten. Nachdem aber diefer Rokof) einige monate ber 
anders und innerhalb jolcher zeit gegen Die widrıge parthey viel 

indfeligfeiten verübt, erfolgte su Lowicz den 16 may an. 1698 , 
Durch vermittelung des Pabltlichen Nuntü, Yaolucci , ein vergleich 
mit dem Könige Augufto/nach deffen fchlieifung der Marſchau pe 
mieci feinen ftab jerbrach , zum gehen, daf nunmebro der Rotofj 
wiederum feparırt ſeyn folte. Einige haben von dem uriprunge 
des wortd Kotof folgendes aefchrieben : es ſey m Ungarn, nicht 
weıt von der ſiadt Veit ein ert, Rokofj genannt, allmo vor alterd 
Die Ungarn ibre sufammenfünffte zu balten pflegen, welche man da» 
ber gleichfalls mit dem namen of belegt. Da nun unter ded 
Köntgs von Ungarn und Polen, Yudoici regierung, an, 1380, der 

‚ange Volnche Adel , unter dem vormande feine freybeit zu ber 
uhen ſich verfammlet,jey Dad wort Rokofi gleichſam das — 
wort geweſen / und von ſeibiger zeit an babe man angefangen , ſolche 
malcontenten, bie eıne confdderatiom unter fich gemacht , Nokofjiar 
nerjumennen. Commor ſtate of Poland P,ı ker. 3 P. a — 
sure hifsrigue de Van, 1697 & 1698. 


Rofyezana, eine Königliche ſtadt in dem Vilgnerscranß in 
—* fi nn vormals dem Erg-Biftbum zu Drag gebörte. Bon 
bier war M. Johannes Rokyzanınd,eın Adminiftraror des befagten 
Erg Biftbums, von welchem bernach. Zeiler. topogr, Bohem,p. 
rı. Balbsn,milcell, dec, 11, 3.c.7$.3 P.76. 


Kotyzan / (Jobannes) Hufitifcher Ettz Bifchoffe u Brage, 
mar ım Der gadt Kofyczana gebobren, allwo jein vater ein ſchindi 
scweien. Nachdem er jene dtudıa zu Prage adſolbitet hatte, ber 


und den 30 des gedachten monats ward ein ordentlicher 





vol 

gab eh eufdedlanb und informirte bey einem von Abel die Fırts 
ber. & bald er bierdurch etwas geld bekommen , kehrte er wie# 
der nach Prage , und brachte ich Durch feine beredfamfeit die fee 
eines Bredigers ben der baupttirche in der alten fhadt zumene. 1Er 
vermochte nicht allein bey dem General Ziſchta febr viel, wie er 
es denn dabin brachte , Daß derfelbe an. 1424 die — der 
fadı drage aufbod dudern Aund auch dev den Böhmifcben Lande 
Anden in folchern anfeben , Daß fie ibn an. 1432 unter ihren Abae · 
fandten mit aufdas Concilium nach Bafel ſchickten / auwo er ume 
ter den 4 Böhmijchen Theologis Den erflen plag batte , kud aus 
den vier reitigen lebriägen den haupt-artıdel von nieifung des beils 
abendmahis unter bepderlep geftalt zu verbamdeln befam, wie eE 
dann davon 3 tage nach einander feine dewe ihthume vorbrachte, und 
nachmadis, als ihme Fobannes von Raguiio ın des Concihi namen 
geantwortet hatte, diefem bimmiederum im eınem vortrag , Der 6 
tage gewäbret,replicirte. Dis gefchabe tm jenner und merg an.1433- 
Er thate auch folgend# den 13 april die abfcbieds:rede im namen Der 
Böpınifchen gefandtichafft. Zu baufe ward er an. 1436 obne cine 
willigung des Pabfted, mit dem Erg-Bıhtbum zu Vrage verieben. 
Es beflätigte ihn zwar der Kapfer Sıqramundus ın ſolcher würde, 
allein nachgebends, da er zu dem Bbligen befig des Königreichs 
Böhmen fam, legte er ibm folche conditiones por, dieer, al® 
ein Hußite, micht eingeben konte. Diefed dewog ihn, fein Erie 
—* amt Bee | umd - des —3 — — 
ni ſage gei m junabm, ſich gar von Drage we . 
ben. Er kam aber bald wieder a} indem der Kapier ım fole 
genen habre mit tode abgieng , und batte nach dieſem bey dem 
dönıge Georgio Bodiebrad fo viel zu frechen, daß man ihn inse 
gemein deffeiben Vabſt zu nennen pflegte, Er farb an. 1471 
23 febr. in einem hoben alter, und ward in der baupt-kircpe 

der alten ſtadt Prag zum Tein begraben. Er bat mit Johanne 
Eapiltrano viel driefe in religiond.jachen gewwechfelt , weſche mau 
nachgebends durch den druck gemein gemacht. Auſſer Diefem bat 
er auch unterfchiedene fehrifften, ald.de feptem facramenus , por 
Ri über Die enangelia sc. mach fich gelaijen. Pamsal, de ill, vır. P. 


2. Balbin. mifcell, Boh, epit, 1, 5 c, 19. Hagecu Böhm. chron, Ibe-- 
baldi Huffitenkr. * 


Roland oder Rubland, ein Aädtlein in der Ober-Laufig, nabe 
bey der fchwargen Eliter und der Meißniſchen gränge, zwilben 
Müdenderg und Senftenberg, fiebet den Braten von Hoym zu. 
Es wird davon der Kubländifche ereufi benamer. Was von Des Hädts 
leind urfprung, ald wenn Garoli M. vetter Roland,den ort erbaut, 
arast wird , fcheinet mebr fabelbafft , als glaubbait zu jeon. Es 

der ort beu den Marggrafen von Landsberg und Kauiig Weltine 
ſchen ſammens gewefen, 9 an. 1211 Marggtaf Conradi I tocye 
ter, Mechuild, ipn Churfücit Alberto 11 von Brandenburg zubracd» 
te. Nach Ehurfürft Waldernari von Brandenburg tode , kam er 
an die cron Böhmen mit andern Laufiguichen pflegen. In folgene 
den zeiten it das Adotlein unter eigenen Herren geltanden « geltalt 
denn ſolches im anfang Des ı 7ten feculi Denen von Gersdorff, Wilde 
dorff und Hayn zugeböret. Ictzo befiget es Graf Earl Gig. von 
KHopm, Königlicher Volniſcher und Eburfärftl. Sachſiſcher Cam · 
merberr und Appellanond Kath. An. 1661 erlitte der ort einem 

ſſen brand, wodurch bie pfarrstirche, ſchuldauß und 120 wohn · 

fer nebit feuern und fällen im rauch aufgiengen. Grifers 

ufirz, merckw. P, 3, 

Kolandinus/ von Badua, Grammaticus jugenamet, war ein 
fohn eines Actuarii , umd batte zu Bononien Audıret , allıvo er auch 
ben titul eines Magiftri angenommen, Nach dieiem bekleidete ee 
an feinem geburtösorte die ftelle, welche kin vater vertreten. Ex 
kam in ı2 rei toranney Der.Ecehnorum de Dam von 

jabt 1200 bifi auf dad jahr 1262, farb an. 1276. — 
ei ” us ’ — 

Rolandus oder Rulandus war nach Turpini bericht ein Graf 
don Maine, welcher nch Durch feine tapfferkeit zu den zeiten Kaufers 
Earin des groffen, deſſen fehweiler Bertbd fohn er geweſen / ın Dem 
Triege wider die Saracenen, in grojfe dochachtung geicht. Er foll 
unter andern den groſſen Rieſen Ferracutum aus Goliaths ge⸗ 
ſchlecht, welcher aus Syrien gekommen , und nur an dem nal 
verleiget werden können, getddtet haben, nachdem er vorbero eine 
weıtläufflige unterredung von der Ebriftlichen religion mit ihm ges 
balten. Nach diefem kam «san, 809 auf den Bprendifchen geble 
gen ben Ronceval abermals zu einem treffen, in welchen er mar 
te Saracenen aufs haupt (glg, allein das unglüc hatte , dafj er 
bart verwundet ın groſſein durit feinen geift aufgeben mufle, &be 
er noch geilorden, bleh er feine trompete, Deren Hang Tarolus 
obngeachtet er 8 meilen davon entfernet war, bören unte ; alleim 
Rolandus felbfien hatte ich Dadurch alle adern im balf zeribrenger, 
und die trompete jelbft war mitten von einander jerriffen. Er date 
te auch ein vortrefiche® fchmerdt, namens Durenda, mit welchen 
ereinen dien flem von marmor von einander gehauen , ohne Daß 
es Die geringfte fcharte hätte befommen follen ; anderer fabeln zu 

—X die in groffer menge von ıbm erzebiei werden , und 

m erfter erdichter TZurpinus geweſen. Wenn den ferıbenten zu 
glauben wäre, ſo muͤſſe Rolandus wohl über 60 mal geftorben fenn, 
und fein wunder-fchwerdt müfte fich aleıchfals verdoppelt haben, 
indern jo wobl die Frangoren als Die Türen vorgeben, daß es den 
ihnen verwabret werde, So findet man auch keine fehwelter des 
Eatoli M. die den namen Bertba folte gefübret haben. Sem arab 
wırd inwiſchen in dem thalRonceval ın den Vorenäuichen gebürgen 
noch gewiefen , und ıft ein feines clofter und capclle Dabey gebaut, 
Turpınus de geft. Caroli M, c, 17,22, 23 apud Reuberum. Com. 
rar.\.a medır. hift. Grypbian.ter de Weichbildis 7. bejlelus m 
notis ad Eginhardi vitam Caroli M, pag. 4& Dawiel hift, de Fran» 
ce t . col.5. ig. 

Aol. 


rol 

Rolduc, ober n Raidi / fat. Rodia Ducis, ift ee 
ol an an Acıten und fchlof gleiches namens, ın 
‚m Holländifchen antbeil des Hertzogtdums Limburg» nobe dey 
dem fuß Worm, eiwan eine Teuiſche meile von der ſadt Aachen, 

nordwaͤrts, gelegen. 
Role / (Richard) inegemein von Hampdlo oder Hamrolo zur 
mt, weil Han einem ın Porkädire befindlichen ort Hampol , 

I 





mebrentbeild Aufzubalten pflegen , war ein geichrter Engelläne 
der , welcher durch unterichiebeme tbeologuiche Ichrifiten, 4. €, einem 
commentarium über das buch Hiod, über Die piaimen, u. f.1D. 
& berübmt gemacht. Er ıfl an. 1349 aelorben, Sixt, Sen. in 
ıbl, S, Piyfins & Baleus de Jü, Angl.feript. The empleat bill, ef 
Eugl, vol. 1 p.236. 
Rolfind + ( Guernerus) ein berübmter Medicus, mar zu 
mburg an 1599 gebobren. Sen vater mit ihın gleiches na+ 
mens war Profeilor bey dem gymnafio,, ſtard aber gar frübzeitig 
vorıbm. Dabero ſein anverwandter Scheldauner die forge der 
auferziebung über fich nabım. In dem 17 jahre ſeines alters gieng 
er nach Wittenberg, allıwo er 2 Jabr Die pbilojopbie Duechaegangen, 
und den anfang zu der medicin unter Dem berübinten Seunerto ge» 
macht. Hierauf er uach Leiden , allwo er fich auf Die medis 
cin mut groifem eifter 2 Jabr geleger. Mach dieſem befahe er Enger 
land, Krandreich und Fralıen, allwo er jonderlich zu Padua ſich 
in geoffe bochachtung geiegt ‚ gleichwie er in Venedig ielbit Öffente 
Ich Die anatomie ererciren durfte. Hierauf wurde cr an. 1625 zu 
Dadua ım gegenwart des Doge und dieler vornebmer Herren zum 
Doctore philofophise und medicine gemacht, Nachdem er num 
bierauf an. 1628 nach Wittenberg zuruick gekommen, wurde idm 
von Padua aus die profellio anatomize aufgetzagen, Ymmittelft 
Fam ıbm auch ein deruff zu der profeffion der anatommie , chirurgie 
und botanic an. 1629 aus Fena zu, welchen er auch endlich an 
nabım, und dafelbit Die anatomıe , chirurgie und den mediciners 
garıen ın guten ftand fegte. Zu Weumar verrichtete er einemald ei» 
ne anatome , da 6 Fürtien gegenwärtig waren. Au. 1641 bekam 
er auch Die profellionem chimiz , weldhe# ftudium er zu erit allda 
angefangen, und zu geoifer bobeit gebracht. Seine glückliche cur 
zen maivten ibn überall berühmt , weswegen er auch an gar viele 
Fuͤrſinche höre verlange worden. Man teug ıbm gleichfalls 
eıne vocation mach Kıel auf, allein Jena war ibm viel zu 
ed, als Daß er ſolches hätte verlaen follen. Er ſtard auch dar 
feibit an. 1673 indem 74 jabre feines alters, verſchiedene ſchrifflen 
dunteslaifend ‚ ald da iind: differranones anatomicz lex libris; dıf- 
jertauo de hepate & corde ; methodui cognofcendi & curandi af- 
dectus capitis particularıs; ordo & methodus cognofcendi & curan- 
di tebresgeneralis ; chımia in artis formam redacta fex libris; ordo 
& merhodus generationi dicatarum partium per anatomen cognof- 
cendi tabrıcam Iiber unus; ordo & merhodus medicın« fpecialis 
Commentarix is ir zum ie age , item confultatoriz as er z1eun} 
de vegeiabilibus, plantis, &c. libri duo; non-enta chimica, Mer- 
curius metallorum & mineralium ; ditlertationes chimicz fex de 
tartaro, ſulphure, margaris, fedtis metallis , duobus, auro 
& argento, antimonio & imperfedtis metallis duris duobus, ferro 
& cupro &c, Freberusintheatro, Mercklin. in Lindenio renovato 
p· 367 fegq. 

Rolfoy beugenamt Krage/König in Dänemark, war ein fobn 
und enctel Helgonis, meul er hu mat jener eignen tochter Urſa ges 
jeuget hatte. Er kam an, 3382 jur regrerung. Den beynamen 
Krage oder Krake bekam er, als er noch lung war, von einem ſei · 
ner vedienten Wigone oder Voggure denn derſelbe fagte einſten 
ga König ; als ex, noch zu baue geweſen wäre, hätte er viel vom 

nm Mordilchen Könige Roiſone gebört , daß er ein groifer und 
mächtiger Here jey, anıgo aber befände erıhm gegenwärtig als eine 
Krage, das ut, ald eine Elcıne verfon. Es hou au Der Kbr 
mıq dieſe rede jD guädıg aufgenommen haben, daß er Wiyonem mit 
einem güldnen arm-band beichendet. Hübner feet bınju, daß 
Wigo bernach Die andre band auf den rücen gebalten, und als der 
König nach der urfache gefragt, babe er vorgegeben, Die Imcfe band, 
MWameie fich vor der rechten, weil fie feinen yierrand bätte , worauf 
er noch ein armsband bekommen. Eudlich ward Kolfo nebit ſeinem 
volde von feinem ſchwaget Hiartwar/ Stadtbalter ın Schweden, 
überfallen und miedergemacht, fo an. 3423 geſcheden ſeyn sol. Es 
barte wat ihm der männliche Hamm von Danı I nacytomınen ein 
ende, welcher 513 Jabr gewäbret batte. Jax. Gramm. hiltor.Dan. 
Stephan, not, ın eand, p, 73. Hub, p, 3 hift, Meur/, hiſt. Dan. 
Granzis Dan, 


Kolle/ eine Frey herrſchafft und fehöner ſegen an dem Genfer+ 
fee in dem Canton Bern und der Land ſchaffi Wan zwiſchen Dior 
ges und Nyongelegen. Das ichlog Daclbit ıfl mit mauren tbüre 
men und einem graben umgeben. Es ware Der ſitz und das ſlam̃ · dauß 
der Frevheren don Rolle, weiche endlich ſolche wẽ gen Damalıgen uns 

ven kriege · jeuen verkauffet, und ſich nach Solorburnbegeben.da 

auch burger worden und noch Hotıten 5 f.D. folg. art. Diefe Zriy · 

erichafft — dif an. 1454 geweſen in den bänden Gaſtons vom Foir 
Grafend von Longued ille Aber ın etſtgeſaatem habe, als geun 
ſohn Jobann rar von Kandalc ın Franteich gefangen falle , bat 
er jelbige wiederum verkaufft, Damit er Das töggeld fur feinen ſohn 

bejadien Lönte. Sie lame an. 1536 ımt Dem Pays de Vaulds au 
die ade Bern und endlich an Die edlen Steiger, weiche folche an 
noch befigen. Plunsim, Abrege. p.509. ” 


Rolle, eine alte Adeliche und nunmebro Freuberrliche familie it 
der Schweig,von deren ſamm bauf Rolle 1. deu vorbergebenden 
artıcıl, Emanuel war an. 1596 Yandamman zu ct und nach ans 
fang de 17 fecali ſoricien Jodann Fricdrich, Frevherr zu 
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Enenboltz, als Stadt-Benner zu Solothurn umd Frans For 
vor auf Becnaun und Gaufinger thal ı aid Domberr zu Frey 
gen, Jod. vudmwig zu Einenbolg des Raths 1726. MSCT, 

Kollingen, eine uralte Adeliche und nunmchro Frevberrliche 
Fan un Rbemlande, deren ſſainm bdauf Raldingen nachge ⸗ 
bende Rollingen genannt, ım Zwenbrüdifben unweit der Saar 
aelenen. Joccun Herr von Kolingen oder Naldıngen, Here zu 
Dachtubl ;_brachte Durch feine gemablın, eine erd»tochter Rei 
cdards von Daun, die Erbmar ſchall · wuͤrde des Hergogtbums Lu 
remburg auf jeın gerchlecht. _Seim urendkel Heinrich wurde ein aͤl · 
tersvater Jacobs, Herrn zu Difenburg, Nörich und Stebenborn,der 
anfangs Dombere zu Trier, nachdem ex aber refigniet, Köntglie 
er Spaniſcher Ratb und Stadtbalter in dem Hertzogſhum Lu⸗ 
remburg worden, welche chargen auch fein Altelter john, Veter 
Eru erdulten, der an. 1619 mit tode abgegangen. Des legtern 
endel waren 1) Hemeich Hatard , weldier an. ı7r1 den 27 febr. 
das Bılıdum Soever erhalten , nachdem er vorber Die fielle emes 

cani, EbursZrierifchen gebeimbden Raths und Stadtbalters 
dafelbit bekleidet. 2) rang Ernit, Ebur Mayntzucher Obere 
Stalmerter, Yuragraf ın M.rtmöburg und General-Major , 
welcher das geiwiet mut 3 fobnen fortgeplanget. Zumbrache 
vom Rhein, Adeltab. 179. 


Rollo / ein Hertzog oder General der Mormänner,war in Din» 
near von einem gewuſen Regulo gebobren, aber nach dem tode 
feines vaters von dem König in Dänemard reines landes berauber 4 
und aus dein Keıch vertrieben. Hierauf ent Wloß er ficb, Durch eis 
neu naddencichen traum bewogen, ımıt etlichen raudsjcbiffen nach 
fremden ländern zu geben, und kam erſtlich mach Engelland ; Weil 
es ihm aber unmoͤglich fiel,darelbit feiten Fuß zu fegen,Eebrte er mit 

woifer beute wurüct nach frichland,und ſueg an.$76 in dem leiten 
jabe der regierumg Garolı Calvı in Franckreich aus, bemächtigte fich 
Rouen/ und noch anderer ſſaͤbte; gieng Darauf nach Engelland , 
und Lam nach deren Jadren unter der regterung Carott Simplicis mit 
einer gronien nacht wieder nach Franckreich und zwang den König 
dad ibın derſeide Die VProdintz, ſo bernach von ibın die Rotmandie 
Eiana werden ‚ nebit Dem recht, aus der Provintz Bretagne die 

enötbiate lebenssmittel zum unterbalt der Normänner einutreis 
ben, eigentbümlich und erbiich übergab 5 Daraegen Rollo Carolo 
Simpkci duldigte ſich zu Rouen an, 912 tauften he, und in der 
tauffe den namen Robertus annabın, auch aleıch Darauf mut Carou 
Simpl, todıter Giela ich verbevratbete, Er nahm bieranf feine 
reñdentz zu Roven,verfiel aber nach der zeit bernabe wıcder am einen 
ktieg nut Garolo Sımplıcı , weil ion Robertus der Graf von Varıf 
darzu anbente, er auch elbit feiner germablın Guela uberdrüiig war, 
Doch feine gemablın Hard noch zu rechter zeit, und erfolgte ibr bald 
nach in dem labr 917. Idm ſuccedirte ſein john Wilvelmus I, 
Longa Spada. Dade & Vilselm. Gemeticenf, de geit. Duc. 
Normann. I. ı & a conf. Carolus ZI] Somplex. 


ROLL-RICH-STONES , ein gewiſſes denckmabl von ſehr 
geolen unausgcarbeiteten und in einen cravß aeiegten feinen made 
ey Eusbam ın der Engelländuicben pronink Orfordsbire, wovon 
man glaubt, Daf es zum andenden eines gewiſſen ſieges vor alten 
jeten aufgerichtet worden fen. 

Rolo, eine Grafſchafft in der Lombardie, dem Her&rge vom 
Modena zuländig, welche potfchen Novellara und Mirandola 
hegt,umd yechs diß eben Laufend ſchrute in ıbrem gantzen umfange 
bat. Eieilt aber en unmittelbares Icbn von dem Teutichen Reich. 
Der vornebmite ort dat innen beift aleichfaus Kolo oder Koli , und 
iR ein Heiner decken an dem Auk Varmegiana, neben dem Reden 
Movi. Schaupl, des kriegs in ktal, p. 476, 477. 


Roms ift eine dem Könige von Dänemardf gebörige inful , an 
der weiilichen fülle des Hergogtbums Schleßwich, nwuchen dem ine 
fuln Sott und Fanoe gelegen. Sie tüber a meılen lang und bey 
drev viertel meilen breit. Rund berum ind fandbände , und auf 
der inful jeibit grebt es ziemlich viel gebürgigte gegenben. In · 
deifen ti fie gar wohl bewohnt , und bat nachſolgende örter: 
Bopldmard, Juere, Königemard, Ofterby, 8. Elemens, Suder · 
dout und Toftum. 


Roms lat. Roma, Diefe ſtadt, welche in anfebung ihrer 
pracht, altertbümer,gröffe, und andern curiofitäten billig vor eine 
der Ihöniten und berrlichften ın Der gantzen welt zu halten it, liegt 
an der Tuber. Dionviing Halicarnatlenfis erzeblet unterfhiedliche 
mernungen vom der uriach ibrer arlindung ; allein Die meiſten ger 
ben dabın Daß fie von Romulo ibren urfvrung babe , obngeachtet 
nicht zu leugnen , daß eiwas von ide bereits vorder geftanden. Der 
Kanfer Commodus wolte baben, daß fie Colonia Commodıana 
beufen tolte. Ein gewiſſer König der Gothen gab ibe den namen 
Gothia ; und andre Küriten legten ihr gleichſaus ibre eigne namen 
dev. Alm der name Rom ut ibe Doch beitändıg geblieben. Kor 
mulus Dauete fe vierecdtet , und falete Darcım Die beuden berge, Car 
pitolinum und Yalatınum ; Diefes geichabe A. M. 32205 in dem 
sıllen jahre der 7den olympiadis. Damals batte Rom vier tbore, 
Romana, Carmentalis, Pondana ‚und Janualıs genannt ; wiewob · 
len andere nur 3 fegen, mit auslaſſung der leigteren , auch einigen 
mehrere namen gegeben werden, da die Romana Mugjonia, und ſo 
ferner, beilfet. In folgender jeit wurde die ſtadt immer groͤſſet/ und 
bear im ihren umcranf nebſt den a igtbemeldten noch 5 andre ber» 

‚e, auffer noch 5 Kleinen hügeln. Der Köng Tarquınud der Hole, 
King an die mauren, welche dordin nur von lermen gemacht waren / 
von guten feinen aufsufübren. Idt umcravf war Damals so Jar 
Iiänifcbe meulen,welcher anızo nicht über 14 ober aufs böchite 15 
andträgt. Die gröften derge ber ſiadt Rom waren ber Capnolnun 
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Palarinus, Aventinus, Coelius, Esquilinus, Viminalis und Quiri- 
nalis; Die kleinen aber der Janiculus, Pincius, Varicanus , 
und Citormus. Heut ju Sage bat. Rom 18 thore, nemlıch la 
Porıa del Popolo, vormals inia 5 Porta de Santa Metodia „ 
vormulg Gabiofa ; Pinciana, vormals Gollarina ; 5 ggrmald 
'erentina; Agonia, vormals Qurinalıs, Porta . Schaftia- 
= ana € ‚ Porta dı 5, Agnefe, vormald Viminalis ; 
Porta di S. Paolo oder d’Oitia , vormald Trigemina; la Rıpa, 
vorma's Poruenfis ; Porta di S, Lorenzo, vormals Esquilina; 
Porta di $, Pancratio ‚ vormals Aurelia oder Septima ; Porıa 
Maggiore, vormald N&via; Septimuna „ vormald Fontinalis; 
Porıa di $, Giovannı , vormals Cxlimontana genannt, Die übris 
find Porta Fabriua , en: del en 

d mit 360 jegt ; deren unter den € 
—583 Red auf 740 erfteeckt hat. Dasiborbes beiligen Geil» 
«6, jo vormald Triumphalis genennet wurde, führer vom dem 
atıcano ju dem Capiolio , md bat den namen Triumphalis das 
ber befommen , weil die triumpbirenden dadurch jogen, Dabero 
wolte der Kapfer Earolus V durch Diefed thor , wodurch die Lande 

keute nicht geben durften, einziehen. Die alten machten die] 
iadt 30 tbore, welche den anfang gaben zu eben jo viel groſſen 
De: die mit unglaublichen Heiß genflaftert waren, wie 
fie eö dann an nichtö feblen heifen, mas ju Deren bauerbafftigteit 
und bequemlichkeit für die reiſende dienen tonte. Diejes bezeugen 
die groffen fteine , Die ebene umd gleichbeit der allerraubelten örter, 
die anfüllung der thäler , und Die feine „_ welche bey dem ausgange 
einer Jeden meile gelegt waren. Diefelben groſſen wege wurden 
alfo genennet : Via Appia, Campana, Vakria, Casfia , Tibur- 
una, Latina „ Prenelina , Laurentina „ Oftienfis „ Collatina, 
Labicana , Ciminia,Laurentina, Flaminia , Ardcatina, Gallicana, 
Tiberina , Serina , Portuenfis, Cornelia, Laticulenfis , Nomen- 
tana, Quindtia , Claudia, Salaria, Kmilia , Trumphalis , Au- 
reha, und andere, An diefen groffen land»ftraffen hin find unters 
edliche waflerleitungen zu feben , welche dienten, waſſer in Die 
Fiber der fiadt zu bringen , wobın die leute zu geben pflegten, wenn 
fie ich waldhen , und mit wohlriechenden falben baljamıren woltens 
wozu denn das holg und das di meift Durch Die gemeine umn£oiten der 
Republic an ion wurden. Man fiebet auch noch dajelbft die 
übel dendimale von unterfebiedlichen allda aufgerichteten degtaͤd · 
nıf»Kätten ; geftalt man innerhalb der ſtadt die todten nicht begras 
ben durffte, nach dem gefe der ı2 tafeln , welches alfo lautet: Im 
urbe ne fepelito neve urıo, Es waren vorzeiten 8 brüctenin Rom, 
Pons Sublicius wurde von Anco Martio erbauet / und bernach 
von Aemılio Pepıdo erneuert. Auf dieſer druͤcke widerfegte ſich 
Sorainu Gocles den Tuſiern welche Targumium ben Nlolgen 
wieder aufden throm erheben wolten 5 von dieſer brücfe wurde auch 
der Kapfer Eliogabalus in Die Tpber —5 Sie iſt auitzo 
eben fo rutiniet, wie diejenige, deren gg ter dem bofpıtal 
zum heiligen Geiſte zu feben it, Ponte Trium; oder Vatıcano 
innt. Ponte di 3, Angelo hieß vor alterd Pons Allius, nach 
Kapferd diein Adriani namen. Die brüde, welche bey den 
alten Aurelius oder Janiculenfis hieß / it anıgo Pons Sızti. Die 
$. Yartholomdi € wurde vorzeiten Pons Ceftius genennet- 
Die drücke Quatro-capı „ welche diejen namen Daber befommeny 
weil fie von einem marmorfiein , der 4feiten bat 1 —— — 
ift der alten Pons Fabrıcms oder Tatpenus. Pons Senatorius oder 
Palatinus,, heifl anio II Ponte di S, ia d Eguo oder Trasteve- 
re, welche durch die überfchwenmung der Tyber abgebrochen ift, 
Ponte Mole „ fo vorjeiten Milvius hieß, i auſſerdalb Rom , und 
wegen des fieges berühmt , den Eonitantinus Magnus über Mas 
gentwum erhielt „ weldyer allda ın ber Tuber erfauffen mufte. Dart 
ehlete vorjeiten ın Rom »8 brunnquellen, (da dingegen 1g0 nur 
En baupt.tontainen darinnen find , aqua Virgine Trivia , Felice 
und Paulına genennet, ) welche mebft den vielen noch von auſſen 
der in die fladt geführten maflerleitungen Die ſtadt fo wagjerreich 
machten, daß wenig bäufer Darınnen ju finden waren, weiche 
nicht eine leitung dardon hatten. Redſt dem waren auch daſeldſt 
fo viel fatuen, und Die ftraffen und bäufer Damut jo bäuffig ange» 
et, dag man an unterfchiedlichen orten ıprentbalben alt nicht 
—— kunte. Es find dievon noch viel übrige mercmale ju jeben, 
wıe auch von Coloslis, Obelilcis , und imonderbert von jeulen, 
mworunter diejenige , (d Traiano und Antomo gewidmet —— 
vorteefiich find. Die Annquari melden,Daß obngefehr 45 Obelifci 
in Rom gewefen 5 {Bund aber ift Deren anzabl dis auf 7 berab ges 
tommen. Die pad diefer ſtadt waren febr prächtig, Die fami · 
Hien fehe reich und mächtig, und alle Dinge vortrefich angeordnet, 
ine cload' war jo groß dah ein gang fuder deu gar leicht 
Daducch fahren onte ; wie Dann zu jelbigein ende DIE gange ftadk 
famt denen bergen, worauf fie ſtunde underbölet, und gange 
Aüffe da hindurch waren geleitet morden ; Dabero auch zu mehr» 
malen , uım zu zeigen , wie alles in gutem (land wäre, und Die 
waller Ihren richtigen ablauff bätten, einige dadurch geſchiffet da» 
ben, und namentlich DR. Agtippa, welcher vor anderen befonbern 
dei und untoften daranfgewendet. Ja was noch mehr zu bewun · 
dern dit » (0 pRegten vie Cenfores , welche diefe Cloacte duweuen 
ausräumen heilen , den unfat und mift den gärtnern für fechs hun · 
dert tauiend cronen ju verfauffen, Wie viel tempel vor alters in 
Diefer Nadt geweien feyn, kan man leicht ſchueſſen aus der anzabl 
der götter , welche daſelbſt verebret wurden, die fich nach Varror 
nis und andrer feribenten anmerdung auf micht weniger als auf 
30000 belieff; wiewoblen Doch weber dieſe zabl gewiß iſt, noch 
au) jeder Dieter Göttern zu Rom feinen Tempei gepabt hat, Ale 
kein die da würd lich vorhandene Tempel waren um jo berrlucher 
aufgebauet, und prächtiger gesteret , als dag Capıtolium „ Pan- 
theum&c, Nomulı des erften Könıgs ın Rom nachfolger waren 
Numa Pompims, Tulus Hoſtitus , Ancus Marlius Tatqui. 
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niud Prifeus, Seroms Tulllus, und Tarquinius Superbur, 
Diefes letzterg graufannkeit, geug und undeno ges weien verurſach⸗ 
te, daß die Romer dieſe art der reglerung abıchatften. Herz 
diente ıbmen fonderlsch zum vorwande die gewartoanykeit, weine 
sem john Gektus ım 245ten Jabre nach erbauung der ıtadt Kom am 
der Lucretia veruͤdte. Nachgebends wurde Kor von ziwey Bürs 
germeiltern regieret, die alle Jabr ermänlet wurden , ausgenome 
men zu äufferft · gefäbrlschen zeiten, da man alle auioruai und 
macht einem Dictatori jueignete, der zu gewiſen zeiten erwehiet 
wurde, Auch find im den altem zeiten zu verichiedenen mablen, 
wann man ſich init erweblung der Burgermeiltecn nicht vergleichen 
konte, Trıbunimiltum , an der zahl fechs , eben mut dem 13122 
meifterlichen gewall ernennet worden, Wo auch in gewillen füde 
len gar keine böchfte Oberfeiten beflellet waren , batten die Parrıci 
das recht unter fich und aus ihrem mittel einen Interregem zu ord⸗ 
nen , der ſodaun nach 5 Lagen einen andern nennete, bis die ox⸗ 
dentlicpe Obrigkeiten wider beflelet waren. Die Bürgerneuitce 
ten unter fich die (0 genannte Praxores, Quseitores, Acdıles, 
‚enfores, und einige andere regimentd-perfonen. Als Rom von 
den Bürgermeiftern regieret wurde, bekam e8 die beceicharft über 
den groͤſien theil der Damals befannten welt. Zulus Caſar wurde 
nach der Phatſaliſchen fcylacht an. 708 oder 709 , welcbes Das exe 
fe Juliane jabe war , zum fietigen Dictarore erfläret 5 und 
weiſer den tu eines Königs , weldyer den Römern gang verhait 
und unerträglich war, micht haben wolte , mennete ex fich einen 
Imperatorem, Wenn die ſeridenten von der Römer machl, derr · 
lichkeit , pracht und reichthum reden, fiheinen fie bifwerlen die 
fache faft allzu groß zu macyen. Wuguflus fand, daß ın Rom eine 
million / dreghundert , ein tauſend und ſieben und 30 verſonen 
waren. Tiberius zählte zu feiner zeit Darınnen ſechjeben dundert 
taujend , zwepbundert umd ein und neuntzig perronen , obne zu ge⸗ 
denden von der ausrechnung, welche ju Serdu jeiten, nach dee. 
niederlage der Fabiorum und im anfange des Punsycyen kriego ges 
Made. ¶ Idre gewöhnliche armer jue zent der Kayıer beitand, wie 
Appianus und Wlutaryus berichten , ın ziweyimadl hundert faue 
fend mann zu fuß, viergig taufend zu pferde , Dreybundert elephane 
ten und jwet taufend waͤgen; ihre jecsmacht aber im funtjeben 
bundert galeren, von 2 bis < ruder-Danden, und in 2 tauıend 
ſchufen. Sie hatten 160 korn-bäufer , cum groß zeug-bauß, und 
2 Örler, wo fie ibre fire verwabret bielten. Das Romiſche 
Reich batze zu grängen in Aiien, gegen morgen den Huf Euvdrates, 
gegen mıtlernacht das gebürge Taurus und Armenensio dann gegen 
mittag Arabien, wie auch Oder-Hegypten,und in Afrıca Aeihiopien, 
Ru Eutopa ware ed gegen morgen Der Rvein , gegen mitternacht 
1e Donau , und gegen abend die offenbare jec. Die macht dıcıed 
Reichs kan Anfonderbeit Daraus erfannt werden , wen man erivee 
get, was die ſcridenten von verichiedenen privatsperionen erjeblei, 
5 vemlich mehr ald 20000 unterthanen in dieiem Reich lic) bes 
funden ‚ unter welchen eines jeden eintünffte ch jo hoch eriiredet, 
dag es vermdgend geweleu, Die armer der Republic ein gang jahr 
lang zu erbalten, Unter bieſt zabl gehörte Yucullus, wie man 
benn nach deſſen tode in ſemem bauic 5000 Kleider , und in feinem 
iphalter fo viel füche antraf, daß M. Caro der vormund dejien 
tohnen auß benjelbigen quadringenues fefteruum, wo anderi Die 
dab juftıft, Das it, mach der heutigen müng.pwey und eine halbe 
million bajoirs oder fünffortsthaler jolle erlöiet baben Won denen 
einkünften der Probingen mag man daraus urtbeilen,, daß Das 
eimge Egopten feinen letſten Königen weniger nicht ald zwölrftaus 
fend und fünffbundert talent eingetragen , welches fieben und cıne 
balbe million bajoirs unjerd gelds austrägt, oder noch Den vierten 
ideil mehr , mo wir, wie es gläublich jcheinet , Negpptifche talente 
rechnen; da dann ferner zu gedenden , dag Die Römere unfeblbae 
weıtnebr , ald Die obgemeldte Könige, aus dieſem lande aerogen, 
deſſen — fie auch gar nambafft erweiteret batten. Bon des 
ul Cagatis jet an nadm die Römufche Republic den namen dee 
omiſchen Reichs oder Kapfertbums an, weil ich nemlich dero 
Regenten nunmehr Imperarores oder Cafares zu nennen piegten, 
Ungeachtet Rom von Brenno, dem Könıge der Galler, A. R. 
365 eingenommen, und bis aufs caprolum gangın die afche ge» 
legt , von Hannıbale jebr beitürmet, und Durch die innerliche uns 
rube unter Dario und Solla jebr zerriffen und verwwirret wurde, fo 
bitgb fie Dennoch ſo lange eine freue Republic , bis das Junus Ca. 
far obgedachter mafen fch zum fictigen Dietatore und Imperatore 
erllären lief. Mach deiien tode entitund zu zwepen malen ein ıne 
nerlicher Ericg , da erilich die befannte Triumviri oblagen/ und 
die ertöber Caſaris farmt andern, welche neben ihnen dıe alte fted · 
beit und Regunents»form batten berüicllen wollen , underdrudtin; 
den andern aber Auguſtue Durch den bey Actio A. R. 721 erhaltenen 
fieg endigte, und allo den erwünfchten frirden wiederum guwege 
brachte, wodurch er aber zugleich der Kömuichen frenbeit für mer cım 
ende machte, Um dieje zeit wurde nach der gemeinen rechnung Chris 
ſtus gebobren,nemlich A.R. 750,und A.M. 3947. Machgebends blieb 
Rom noch inter groß, DIE das Eonftantinus, nachdem er Marentuum 
davor erleget / die Kapferliche reiideng nach Bozanz oderGonftantıngs 
pel verjegte , und biemit den grumd zum untergange der fladt Noms 
legte. Hier auf eriolgte die theilung des Reichs ın das morgen«und 
gendlaudiſche Rapierihum , mebjl vielen dem Römiichen Keich zu» 
ftoffenden unglüds-fällen, An. 410 eroberte und plünderte Alarıcuß 
die ſiadt Rom. Gengericus,der Vandaler Könıg,ibat an.arg dergicie 
chen, wie auch Odoacer an.465,Rıctrer an 472, und Totıla an. 547 
fo, daß Rom ınnerbalb 137 jadren fünfmal den Barbarn jum raus 
be worden. Allen die morgenländuchen Kavıer reparirten Dieie 
ftadt wiederum, Als Naries,des Kapiers Jurlıniamı General , un 
Jialien an. 553 Torlam geſchlagen batte, und 3 tabr bernach die 
ftadt Kapua einbefam, machte er dem Gorbuchen kriege cın gluͤck · 
uches ende. Die nechſte unruhe wurde Dusch Die Pabite veraniaılet, 
um 
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arm üch an den Kanfern zu rächen, welche bie berehruma der bilder 
derbotben. AI bernach die Päbfte von den Longobarden febr ge» 
drüdt wurden, deren macht ben ermeldier unrube ſich ſedt ver · 
mebet , füchten fie erftlich bey Wipino, und bernach bey Tarbio M. 
bülffe » welcher Inge dem Rönigreiche der Longobarden ein ende 
machte , da$ abenbländifche Kaviertbum ermeuerte , umd im einen 
febr anfenlichen Rand brachte , auch dem Apofloltichen fhıble einige 
Landichafiten einedumte, ihım eſdſt aber und feinen nachrolgern 
Dir approdation der künfftigen Päbile vorbebielt , welches von eis 
nem an. 773 ju Rom gebaltenen coneilio beitätiget wurde. Dice 
ſes brachte in den nachfolgenden zeiten zwiſchen den Yäbften und 
abeudländifchen Kayfern eine fo entiegliche erditterung gunwege,ald 
jemals die morgenländilche Kavfer und Die Longobarden mit einan · 
der gehabt haben mochten. Der erite eingriff geſchade von Sie · 
pbano VI um das jabr 817 unter Fudonico , von welchen man 
borgiebt, daß er fich des vechtäden Babit zu erwedien begeben habe, 
fo aber hernach von dem Kayfer Potbario wieder gefodert, und 
ihm auch abgetreten worden. Ad bernach das Kapferthum von 
den fanden auf die Teutichen in der perfon Arnulpdi, welcher 
Earolomanni natürlicher fobn war , um das jahre 390 gebracht 
morden , und gleich um diefe zeit ın der Römifchen Eiche eine groß 
fe fpaltung war , Eunten die Pabite wenig ausrichten. Da bierauf 
arg in a mächtig worden war ‚ mötbigte er bie 
Däpfte Dazu , dag fie ihre zudught zu dem Kanfer, Otto dem groß 
‚ nehmen muften. Ais diefer zu Rom an. 962 gecrönet wor · 
‚ erkannte ihm das an. 964 dajelbt gebaltene concilium eben 
Daffelbige weht zu, weiches Carolus M. gebabt hatte. Gregoriud 
VI fieng ben einen, fhreit am mit dein Kaufer Keneico IV, 
Rudolodum zum Gegen + Kavfer auf, und that Heneicum in 
den bann ; wodurch Diefer Herr dermagen aufgebracht wurde, Daß 
er Rom an. 1084 einnahın , dadenn diefer unrubige Babit Aüche 
tig werden mufte „ und bald bernach fharb. Nis an. 1242 der vabſt 
Gregorius 1X den Kaufe um I in den bann eigen batte, 
flug dieſer die Vädftliche armee , befam Ravenna, Siena und 
Baenja, nebft untericpiedlichen Eardindlen in feine gemalt. Ins 
mocentiug IV erneuerte den bann wider diefen Kayier am. 1242 , 
morauf die bekannten factionen der Guelpben , die ed mit dem 
Pabfle hielten, und der Gibellinen , fo auf des Kayfers feite waren, 
entflunden welche Ftalien einige fecula bindurch jebr veroüiteten; 
—— —— 
chen fhubl nach Avignon in Frauckreich verſegie 
er bian. 1376 blieb, daein Cehloma pwiſchen den Bäbiten zu Rom 
und zu Aoignon enttumd, welches fich nicht ede endigte , ald zur jeit 
Des Coftniger Concı'i , welches ſich an. 1414 anfieng. An. r408 et» 
oberte Ladislaug, König vonRavolt,die ſtadt Nom, und ſchleiffte Ibre 
mauten. An.1494nabım der König in randtreich, Carolus VAIL, 
bie ſtadt Kom ein, und an. ar26 der Kardinal Dompeius Colonnaz 
An. 1527 aber wurde diefe Nadt vom des Kayſers Earoli V trouppen 
eingenommen, und gevlündert. Vbilipvus 1] ‚König in Spanien, 
gelaga fie gleichfalls, und hätte fie ohnfeblbar erobert, woferne nicht 
der vabſt an. 1557 fich mıt ihm verglichen bätte. Ungeachtet aber 
auer diefer veränderungen und unglucsfäle, begreift Dennoch die 
ſtadt Rom noch bik aufden beutigen tag bey 15 Jlaliänifche meilen 
im unmfange , vft jiemlich voickteich / auch mit jebr prächtigen , fo 
mobi alten ais nenen gebäuden angefüllet. Man zäblet Darinnen 
über dreymal hundert taufend feelen , aulier gooo “Jüden , welche 
eine beſondere gegend von der ftadtınne baden , und alle fonmabende 
eine predigt bey den Chriſten zu hören verbunden find. Man bat 
darinnen fchon vormals 22000 haufer und palläfte, 92 kuzbivieler 
41 nationalliechen, 64 manıd + und medt ald 40 nonnen-Llöfter, 
30 bofbitäler, 106 geiellichafften büffender perfonen, und untere 
ſchie diiche collegia gejehlet. Desgleichen, wie ſchon oben gedacht, 
18 tbore, 360 thürme auf ihren Aadt-mauren , und 6 brüden über 
die Tober. Die S. Veters-Eirche, worinnen der heiligen Anoftel 
Vetri und Pauli balde leichname / nebit unzähligen andern verwad · 
rer ſeyn ſollen/ in inwendig und aus vendig von marmor ſteinen er · 
bauet,in der ſiqur eines creutzes. Sie iſt obngefebr 400 jchub lan 
und x dreit , uud bat eine cupola , welche 370 ſchud hoch ıft » 
von Vauio V aufgerichtet worden. Sie it fo reich und mit (0 vie · 
len Eünftlichen gemäbiden,fäulen, ftatuen, altären md en = 
ieret, daß ibre Ichnheit und pracht fait alle gedanden, die man 
avon machen kan, weit übertrifft. Won der prächtigen galerie 
über dem bededten gange ertbeilet der Vadſt alle grüne donners · 
und ofterstage dem vold , jo aufdem groffen vlage Davor Eniet,, den 
feegen. Der groffe altar unter der cupola ift über das grab des hei · 
digen Petri gebauet, und vorteefich gejieret, Soniten bat fie 5 groile 
thüren, unter welchen die eine Die guldene oder beilige genennet, 
und ame in dem jubilzo von dem Dabieröffnet wird. Der vlat 
vor der kirche ift mit einer groffen galerie umgeben , welche demſel · 
ben die ovalform einedthearri giebt, fo 300 ſchritte lang, und 220 
weit sit: 224 pfeiler tragen Diefe gallerie , fo mit einem fchönen ger 
gitter verfehen / und mit berrlichen Eupffer-bildern der 12 Apofleh 
und 98 andrer Heiligen, role auch mit ded vabſis Alerandri VII 
wapen gezieret dt. In der mitte dieſes plages find 2 ichdne Drums 
nen, umd zuoifthen übten beuderfeitd Künftlichen waler-Debältniffen, 
eine von den prächtigften pyramiden in der welt, fd gan von einen 
Rüde unpolerten marmor,und go ſchud boch üt, auffer dem grumde 
und firgrgeflelle , fo noch abfonderlich 28 fchub austrägt. Einige 
Keibenten meiden, dag das gefäß, jo Juli Caͤſaris afche in fich ge» 
balten , vorzeiten oben auf der ſoihe dieſer puramide — das 
be, alwo anitzo das creut ſtebet. Mebft gedachter S. Weterdsticche 
Mad auch Die übrigen baupt-Eirchen , nemnlich die Eteche 8. Pauli, 
Darınnen nebAl andern reliquien die beuden balben leiber S.Petri und 
Vaun zu finden, weıl die andere belffte von beuden in Der S. Peterdı 
kirche solle veriwabret werden ; desgleichen Die Kirche S. Fohannıd 
un Laterano „ als Die mutter aller Übrigen, und ein von 
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ungemelnen fehäsen ; wie auch die Kirche zum heiligen creutz, die 
fieche von S. Marta —8 allwo der beil. Jungſtau von dem 
Evangeliften Luca gemaͤbltes bildnig gewieſen wird; die Eirche 5. 
* ni und S. Laurentii vor allen andern zu merden. Ind 
ſtche S.EAcılid werden die leiber von meht ald 900 mäÄrturerm ae 
bebalten. Die kirche S. Stevbani bat ibr igined aufnebmen dem 
collegio der Teutfchen u danden, Man findet Darinnen 22 fAulen, 
welche zwar von unglaublicher grörfe , und gleichwol nur von eineng 
ftein find. Ru der Fieche S. Marid dell’ anima liegen einige Teute 
febe Bäbfte, Füriten und andre Herren,fo zu Rom verflorben, begrae 
den. Soniten find dafelbft zu ınerden das caftell S. Angelo. Fer⸗ 
ner dad Vatican mit feiner fürtrrfichen bibliotbecz Desgleichen der 
Karnefiiche, Earpifche, Urfiniiche, Mediceifche, Barberinifche,Borge 
befiiche , Witterifche , Ebigiiche und viele andre palläfte, Die vier 
poen fo genannte quartiere der ſadt Rom find ı de Monti, 2 del 
jorgo, 3 della Colomna „ 4 del Ponte, 5 de Arenula oder Regola, 
6.della Pigna, 7 dt Capitello, 8 Tranitevere, 9 del Campo Marzo, 
ı0dı Parione, 11 diS. Angelo, ı2 della Ripa, ı3 dıS, Euftachio, 
14 di Rivo. Auſſet dem concilio, welches die Römirche kirche daß 
im Laterano ggeltene allgemeine concilium zu nennen pfegt, dieit 
auch der Babii Victor an. Ir allbier einen Syrnodum , wegen der 
olle.feper. _ Mach de Bad die Re 
mifchen geiftlichen und benachbarten Bifchöffe albier , wegen dee 
fo genannten libellaticorum und anderer perfünen , Die zur zeit dem, 
verfolgung abgefallen waren / zufammen Gornelins, des gedache 
ten Fabianı nachfolger , beftdtigte in einem an. 352 gebaltenen fy- 
nodo dasjenige, was die kirche zu Eartbago, wegen folcher perſo · 
men, bie fich zu dem gögen«Dienft verleiten lafen, verordnet hatte, 
An. 253 molte eben dieſer Pabf den zunebmenden irrihum der Ro⸗ 
vatianer gänglich ausrotten , und bielt Dabero einen fynodum zu 
Kom. heilige Hicrom mus gebendet noch eines andern Ita⸗ 
Hänıfihen nationakfynodi, Der Pabit Stepbanus I verordnete an. 
257 ineiner verfammlung , dag man die jaßung, wodurch die wiee 
derholung der tauffe dei a wurde, beobachten folte, und daf 
die buffe ben Denen, fd von den keern abtreten, ſchon genug wäre. 
Um das jahr 270 bielte der Vabſt Dionvfins zu Rom einen fyno- 
dum, um die Elage , welche einige Ehrikien von Bentapoli wider 
den heiligen Dionpfium von Alerandria führten , zu unterfuchen. 
In. 313 bielt Melchrades allhter eine verfamımlung von 19 Bifchöfe 
en. Diefe unterfichten mit allen Rcıg des Caͤciliani von Gartbago 
und des Donati fache, Desgleichen wurde Die anzabl umd das ale 
ter der tirchen.diener auf einem aus 130 ıraöffen beftebendens 
concilio, welches an. 324 unter dem Vabite Syiveltto gehalten 
wurde ‚ beftimmet. Eben dieſer Vabſt bielt auch in dem folgendere 
ſabte eine Eırchen-verfammlung von 277 Bilcbbffen, und nahm bieo 
bey einen fchluß des allgemeinen nifcden concili an, Yuliuß 
I bielt noch 3 andre fynodos Den erflen bielt eran, 337 mit 116 
fchöffen , welche von neuem die acta des Micänifchen concilü bee 
fätigten, und die irrtduͤmer der Arianer verdammten. Der andre 
fynodus wurde an. 341 des Alhanafi wegen gehalten , welcher dan 
gie von den läfterungen , womit ibn die keger beichiweret hatten, 
loßgeforochen , umd zur communion gelaffen wurde. In dem fol 
genden jabr hielt der um eben diefer urfachen willen den Drite 
ten fynodum. — h nodo, und im namen der dafelbit vere 
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fammleten geichabe ed, daf Arhanafius ein ſehr berrliche® 
fehreiden an die Artaner abgeben ließ. Hierauf wurde diefen das 
facrament verweigert , und —X eldiges dem Ayla Bil 
fe anf einem concılio ‚ welcyes Yıberiuß, des Babfls Juln nachfols 
ger, an.3s2 bielt, —X Damaſus ſetzte Urfacium und Vaien · 
tem, a Arianische Birchöffe, auf cınem an. 368 — concilio 
ab. au dem folgenten jahte wurde ein andere von ihm gebalten, 
welches aus 90 rangöfifchen und FraltänticbenBifchöffen beftund. 
Auf dDiefem concilio wurde Aurentius von Mapland, ein Arianerz 
abgefegt, Die zu Rimini gelte glauben&artikul verdammet , und 
bingegen die Nicänifche beftätiget. Eben diefer Vadſt verdammte 
auch die egerey des Avollinarit , auf einem an.375 gehaltenen fy- 
nodo, und auf einem andern, welcher an. 382 angeilellet wurde, bee 
mübete er fich ein mittel zu erfinden, wodurch die ın ber kitche zu Une 
tiodyra, welche feit Fladiam ordinatıon in groſſe umrabe geiegt wor⸗ 
den, entflandene waltung aufgeboben werden möchte. Siricius 
fuccedirte Damafd, und war befiffen , die Afeicanıche kicche auf 
einem zu Rom an, 386 in dem jo genannten Palatio $, Petri angee 
fiellten (ynodo zu reformiren,_almo go Bulchöffe Jugegen waren. 
— verfammmlete einen, ſy nodum in dem pallalt des heiligen 
Icmentis an. 418 wider Cöleſtinum. Coleſtinus fellete an. 430 
einen an, da Meflorius verdammt , und ihm die abfegung von ſet ⸗ 
nem amte zuerkannt wurde, wofern er nicht innerbalb 6 tagen nach 
der publicatiom dieſes urrheils feine ierthinner abſchweren würde, 
Eirtus IN, Edlefini nachfolger, wurde von Anicio Baſſo deſchuldi · 
get, daß er eine jungfrau in der kirche gefchändet habe, Um nun 
Die wabrbeit bievon and licht zu bringen / beriefi der Kapfer Valen · 
tintanug ein concilium nach Rom / alıwo 65 Burhöffe zugegen was 
ren. Diele unterſuchten des gedachten Sırti leben, und hielten 
ibn in der fache , die man ihm —3 — vor unſchuldig/ ver · 
dammten bingegen Baflum als einen falfchen antlaͤget. Leo der 
fe , welcher Sırto fuccedirte „ ftellte an. 444 unterichiedliche 
'ynodos an. x verdammte auc) unterfchiedliche Mamichder im 
einer gewiſſen Eirchen-verfanmlung, darınnen emige von Meien Its 
eigen leuten egamtnirt wurben , und injonderbeit Dieienigen, welche 
man Eledtos und Exaltaros ıennefe. eſt bekannten jolche duoen · 
ftüde und greuel , daß die Biihöffe und Brielter, die He anbörteng 
darüber eritaunen muſten. Hierauf machte man einige decrera, 
umd gab darinnen zu ertennen , daß weder erbarkeit , noch ſcham ⸗ 
noch zucht umter Diefer jecte wäre. Eben Dieter Vadſt bielt an.g4s 
ein ander concilium wegen des heiligen Huarii von Atles. Um, 
449 bielt er einen fynodum , auf weichen allcd, was man auf dem 
AV the, v tiel⸗ 
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Hleinen coneiho yu Epbefo befehloffen, widerruffen wurde. ab 
Hrlarund ‚ der Ar Teone erwehlet wurde , bemübete fich febr Die 
Tirchen«aucht wieder aufzurichten. An. 465 famen unterfchiedliche 
Bıicöfte nad) Rom,um das Jährliche ordimations-feit Dieics Yah ö 
begeben, melches den 12 non geichabe, Mit diefen Bilchöffen 
heit er_ einen fynodum , af welchen er ihnen anzeigte, was die 
Epantichen Bılcböffe in der Proviny Tarragona wegen emiger von 
dem viſchoffe Sulvano wider bie — verrichtelen ot · 
dinationen, und wegen anderer wichtigen jachen mit eımander bes 
ratbichlaget hatten. Um das jabe 470 hielt Der Pabft Simplcus 
einen Synodum ‚ von weicher Eutoches und Diofcorus derdawint / 
and bingegen Das Chalce doniſche concıhum beitätiget wurde. Felur / 
welcher ibm fiıccedirte, jegte Petrum von Toulon in einer aus Jla · 
Häniichen Bıfböffen beilebenden verfammlung «b , und nabm fich 
des Bikdofi von Alerandrien an, welchen gedachter Berrus von 
feinem Birhöfichen füge vertrieben hatte. Cr batte an Acacunn 
von Eonftantinopel geſchriebden; alleın Die Abge ſandten welche Dies 
gu brief überbrachten , liefen fich felbit verführen, und wurden 
auf einem andern fynodo verdammet , welcher aus 67 Bi 

fpöffen beitund,und von dem befagten Pabit an. 484 gebalten wur, 
de. An. 487 feilte er abermals einen fynodum an , um Diejenigen 
mit der Eirche wiederum zu verföbnen , welche in Africa zur zeit 
der Bandaliichen verfolgung wieder getaufft worden waren. _ Gr 
Hafius, des Babils Felıcıs nachfolger , bieit an. 494 ein concilium 
don 70 Bifchöffen , welche die von der irchen angenommene cano · 
niiche bücher aneigien / und unterfchiedliche febrifften einiger au 
&orum „ welche in den vorbergebenden feculis gelebt hatten, mit 
unter Die foachannte apocrypha ſetzten. In dem folgenden jahre 
abjoloiete er Mienum / einen von den Ka welche gelte an. 
484 verdanımet hatte. Sommachus berieg 6 conciha zujammen, 
Auf dem erften , welches er an. 499 hielt , wurde er vor einen rechte 
mäßigen Bad wider Panrentium erfannt, Das andere , welches 
va an. sag berief, abiolviete hn von Denienigen übelthaten, Die 
bar feine widerfacher schuld gegeben, welche von dem dritten con- 
eiho at. gor und go2 auch von dem bierdten verdammer wurden. 
Eden diefer Dabit wurde noch über diefeß gendtbiget, Die Bilböffe 
um fünften male zu verfammlen wider Die fdrer des tirchen · ftie · 
dens weiche eine febmäb-fchrifft wider des vabſts loffprechung, 
desyleichen wider Die Richter / und wider die beithaffenbeit Des ges 
richts beraud gegeben batten. Der fechfte fynodus wurde 504 wir 
der die gerfiörer Der geiltlichen güter gebalten. An— gis ſteüete der 
Bad Hormisdad cine verfammlung von Bifhöffen an ; welche 
fh mit der Morgentändirchen kirche nicht eber vereinigen wolten⸗ 
als biß felbige die namen deg Acacii, Eupbemii und Macedonit aus 
ibrem Eiechen»regifter audtilgen würde, Bonifaciug II, welcher ger 
feben , mas vor unrube be feiner wahl entilanden , umd fich befahre 
te, daß dergleichen anch nach feinem tode entfteben dürtfte, berief 
an.431 einen (ynodum zufammen , ernennete den Diaconuım Bis 
gilium zu feinem nachfolger, und lieh folhe ernennung vor dem 
grabe des beuligen Petri umterfehreiben. Beil aber Dieies wider Die 
Canones lieff , wurde es von einem bald bernach gebaltenen fynodo 
widerrufen. Nachdem jich nm Bonıfacius beifer beionnen » Äne 
derte er feine meynungen, und befam Jobannem Ti zu feinem nach · 
folger. Diefer verfammiete an. 532 die Bifcpöffe wegen einiger 
zwifchen dem Kanfer Yuftiniano, und zwiſchen den Mönchen, wel» 
be Acemitz oder feblaflofe genennet wurden, und Meltorianer 
waren, entitandenen ireung. Velagius II bielt an, 589 ein conci- 
Iium, von weichen ın einem an die Bifchörfe in Frankreich und 
Zeutichland abgelaifenen fendfthreiben meldung gefthicht. Der 
beiline Gregorins M. wurde nach Pelagio erwäblet. Diefen bath 
der Kayfer Mauritius , daß er einen (ynodum halten möchte , um 
ein mittel zu erfinden, wodurch die fbaltung der Buchöffe in Ilria/ 
Mavland und in der zu Venedig gebörigen dandſwafft aufgebaben 
werden könte, Der Pabit gellete zwar Die verfammlung an; allen 
die Biichörte von Fra wolten nicht dahin tommen. Auf tinem 
anderu concilio , jveldyes man an. 595 bielte, wurde Fobanned, 
ein Vriefter zu Ebalcedon , von der ıbm fchuld gegebenen kegeren 
lofgefprochen, um welcher wien er zu Eonftantinopel wat verdanu 
„met, und nach dem urkbeil der Richter mit rutben geftrichen wors 
den. Auf diefem concııo wurden 6canones gemacht. Eben die» 
fer Babit hielt noch 2 andre concilia, an. 601 eines für die Möns 
he; und das andre wider einen gewiſſen betrüiger, Andreas genaft- 
Bonifacius ni verfammiete an.606 abermals einen Synodum,worr 
auf verichicdene migbräuche , Die dep der Bäbftlichen wahl vorgien. 
gen, aufgeboben wurden. An. 610 wurde wegen der neuen gemels 
ne Chriilı in Engeland , und an. 640 wegen ber Monotbelitin eine 
derimmmlung der Geritlichkeit angeltellet. An. 648 ver ſammleten 
fich die geuftlichen wider vauium und Nverbum , fo der kegeren bes 
fanldiger wurden. In dem dien feculo wurden verichiedene fy- 
nodı wider die bilder-\lürmeren angeftellet , desgleichen wider Elie 
andum und Felicem Urgelitanum. dem gten feculo find als 
ein unter dem Vabit Nicolao I 7 concılia gebalten worden, Davon 
mob das wider die Theopafchiten am merdwfirdigften ıft, wiewol 
nicht weniger merdwürdig, daß der Babit feinen anecellorem in 
die Tober u fchmeiifen befabl. “m dem roten feculo find keine ſy · 
nodı von wichtigkeit gehalten worden. Yu dem ı sten feculo mus 
fie die fimonie , Berengarius und der tapffere Kavſer Henricud IV 
berbalten ; da dann würclich der Kanfer an. 1080 in den bann ge» 
than wurde, m den folgenden ift merchwürdig Das concilium, [0 
—— 1413 wider Jobann Huf und Wiclef gehalten, ſuche Kur 


Könige zu Rom: 


3198 Nomulus egi 
3236 Numa Pompilius un HH * 
3279 Tullus Hoſtilius 32 


A. M. 
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3311 Ancud Martius 24 
3335 Tarquin ius Priscus 38 
3373 Seroind Tullius m 
3417 L.Zarquinus Superbus a5 
— Roͤmiſche Bayfer : 
A. M. 3902 Ei Kae regieret allein 4 jahr 
3920 Yugullu 44 
A. C. 14 uber 22 umd ein balb jahr 
37 Galiqula 3 und 3 viertel jahr. 
41 GlaudiusI 23 und 3 viertel Jahr. 
4 Nero 13 und ein halb jahr. 
⸗ 68 Galba ẽ monat. 
53 Beedius 3. 
9 Vitelli 8 + 
70 Veipafianud zojabr. 
76 Tuus 2 und ein halb jahr. 
8ı Domitianud ıs 
96 Merpa 1 und ein viertel jabe- 
98 5* 19 und ein halb Jahr. 
17 U ar 
138 Antonius Pius aa und ein halb jahr. 
161 Antonınug Philofopktus und 
Lucius —— — * Ile 
teen 8 und 3 viertel jahr, 
180 Commodus 12 
192 Wertinag 3 monat. 
293 Didius nd 10 —&e abe 
393 Severu 17 undein h 
neben ibm  Pefcennurs 7 jaht. 
wie auch Ibinus 5 
22 Caracalla 6. 
nebenihm Geta 1 
217 Macarind umd 
2 —— — ı r 
218 Eliogabal und 3 biertel Jahr, 
222 Nierander Severus FH Jade 
235 2 Marimini 2 
236 2 Gordiani ı monat, 
236 Balbinus und Bupienus 2 jaht. 
237 Gordianus ill 7 
244 Dbilivpus Arabs 6 
350 Decius 2 
252 Gallus und Bolufianus 1 
253 Aemilianus 3 monat, 
253 Valerianus s jahr, 
259 Gallienus 9 
268 Claudius LI * 
270 Quintillus 18 tage. 
270 Aurelianus s jahr, 
275 Tacitus 6 monat. 
276 gortanns 2 monat, 
27 sundei 
is *7" gar, means und mb ein halb jahe- 
arinus a jaht. 
284 Diocletianus und Marimianus 20 
304 Balerius 7 
mit ihm Gonftantiug I = 
306 Eonftantinus M, 31 
mit ihm 306 MRapealins 6 
un] 
mit ihm 310 Mariminus 3 
. „wie auch) 
310 Picinius 15 
er 337 Eonftantinud II 3 
mit ihm 337 Eonitantius IL 24 und ein halb jahr: 
wie auch 
337 Eonftand 13 
3 grand Apoftata, 2 
363 „Jooanın monat. 
zugleich 364 ° —— —— 
364 Ba * 
376 Gratianus sum suerteIahe, 
und 376 Balentinianus IL 16 
gleich 379 Theodoſtus M. 16 
32, Belenninianub LIT = 
224 29 und ein 
455 Marımus — — tald jahr. 
455 Avitus 1 jahr. 
457 Majorianud 4 
461 Scverus 4 
interregnum ı 
—— 
3 bis 3 monat, 
472 Glycerius 2 jahr. 
474 Julius Nepos, ı 
475 Auguftul 1 


Die übrige Römifche Kavfer fiebe umter Teutfchland, 
Rom, fiebe Pabit. Zivius, Divayfius — ng 
Cufius corpus hiltorix Romanz. Fetesu hift, Romaine, Kerra- 
rius de origine Rom, Ayekies diſſ. de primis Italix colonis & Anex 
adventu, Drnati Roma verus & nova. Nardini Roma vetus, De- 
‚ne deferipüon de la ville de Rome, ‚Sprengerus in Roma nora, 
Lipfins de magnitudıne Romæ. Kıgıfars, delices de Pitalie, Arlas, 

hiktoriquen, ı, * 

Roma 


rom 


Romagna oder Komandiola / eine Paliänifche provint 
dm Eırcyensitaat »_ begreift den geöften tbeil von dem alten Aemilıa 
und Klaminia in fich,umd legt zwilchen dem Bologneiiichen gediete, 
dern Hergogtbum Ferrara , derlandichafit Urbino und Toitana. 
Die Barinnen befindliche flädte And Ravenna, Kanja, molar 
Forki, Bertmore, Rımini, Eeroia, Eeiene, Sariina , 1 Eimad 
von dem nordlichen theil von Romagna nebit Cita del Sole gehört 
bem Groß · Herhoge von Tofcanien, und wırd dabero Romandıola 
Blorentina genennet, 

inmouſtier / lat. Romani Monafterium , ein lädt 
len und vormalige Adtep an dem Auf la Nofd, ın dem Eanton 
Bern, welcher Dajeidit einen Land» Voigt bat, an den Yurgundis 
chen grängen gelegen. An. 565 haben in dıeier gegend gelebt zwey 
einfiedfer ; Lupinus und Romanus, fo da gebrüdere waren, und 
die erften follen geweſen fegn, die den Edeifllicden namen ın das 
Pais de Vaud'gebracht. Nach deren tod mard an.s95 da Dein Roma ⸗ 
no zu ehren eine Prioria Ordınis 5, Cluni gebautet , und jeinem nas 
men nach genennet; welches kloſtet aber in iemlichen adgang tom» 
men, big Berıda Königs Rovolphi 1 von Burgund gemablın jelbie 
ges wider ın aufnahm gebracht; und neu gebauet an. 934 mıt bUülf 
idres gemabis ſchweſtet Adeldeid/ weiche mıt Fuͤrnen Kıchard von 
Bur gimd vermahlet war , laut ſiifftungs· brieff Rudolvb Il Ko. 


tig in vurgund begabet das Kloiter reichlich. Der legte didt audier— docher machten , nicht die alte Galı 


war einer von Goumoens an. 1536. * 


Romanengo/ eine Beine ſiadt in dem ju Eremona gehörigen 
the des HergogtbumsMapland,swichen Souemo und Caitel Leo» 
ne, an den grängen des gediets von Erema + gelegen. Sie 5* 
mebft etlichen umliegenden oͤrtern dem geiihlecht der Örafen von 
Salajar. 

Romania oder Komelia / eine Dropin von der Europäf» 

en Zurden; fieve Chracia. Man muß dıeies Romanıa mit 


dem fleinen Komanta, einer landſchafft in Morea um Argos, nicht 
dermengen. 


Romanis / (Nicolaus * ein Roͤmer, wurde von Innocen · 
tio lil. naghdem er 7 Jahr deſſen Secretarius geweſen / an. 1205 
sum Gardınal , ingleichen zum Biſchoff von Zurtulum , gemacht, 
etliche jadt aber bernach als Legat in Engelland geichickt, auwo er 
am. 1212 von dem Könige Fobanne ven cıd annahm , womit Ders 
felbe fich und fein gunges Reich dem Röomiſchen Hub! unterwarff, 
worauf er den 29 Jum. an. 1214 das interdietum oder den bann, 
6 vor mehr ald 6 Jahren -mider gang Engelland ergangen war, fo- 
wauer wieder auf hub. a er ben die ſer legatıon * —— 
lem intereiie jo ıwodl in euommen, jendete ibm Konorıu 
I mit einem gleichmäßigen charadter jum andernmal ın Engel» 
tand ; da er denn jich angelegen ſeyn lieh , Den krieg wider die Sar 
sacenen zu befördern. iyerner gieug er als Wabnlıcher ejandter 
in Dreufien, uud sicht an den bof Des Kapıers rideric II. Mit 
dem bei. Doumunco levte er ım wertraulcher eundichafft, und 
enduch Hard et an. ıaım Upgbell Cucom, Math, Vi In 
Marsch, Fisravanses, Lurrıguus. The complea bijl.of Engl, vol, 
1p 10% 166 

Romano eine leine ſtadt in dem Venetianiſchen gebiet vom 
Bergamo, an den Vicentinſchen grängen, iwiſchen Donte Oglid 
Und Kornuovo, gelegen. Sie iſt jiemlıa) bewopnt, und treibt gur 
te banvlung. ; 

Romans eine Nadt in Frandreich in der Proviug Daupbir 
ne am der Jete jwiicben Grenoble und Bulence, ut crft angebauet 
worden aus anlaf eines von S. Bernardo Ergbuchorf zu Vienne um 
9 fecuto auda geilfteten Eioiters, welches Jedoch nachgehends ın 
eu Tbumitıfft ut veränderet, und des Adis eintommen denen Erh · 
Baden von Vicnue jugelegt wordem Die jursdiction diejer 
ftade gebörte vormald dem Eapıtul, und nach dieſem denen obges 
dachten Erg-Buchören. Der Dad Elemens VI gab felbige an. 
2344 dem Dauphin Humbert „ welcher ıdın Davor Aıyan abtrat, 
WDian fagt, daß dieſe ſadi eine eben jolche lage und form habe, als 
die ſtadt Jeruſalem. Kine erbadene gegend, ſo an die ſadt · mau. 
ren ftöfjet, Nebet dem berge Golgatha vollkommen gieich. Es ıf 
auch alldier ein gebäude , welches dem heiligen grade abnlıch ſeben 
Der König Franciſcus I legte an. 1520 ven eriten ſein dan Bo 
Mn ftufftete allor:e ein Elofter, welches er ven Franciſcaner · Münden 

‚ad unter dem tıtul des dauſes du Mont.Calvac, Zhuumus hilt, 
Fieemp. Cberier hut. de Dauphine, * 


Romans / lat, Fabulas Romanenfes, nennet man diefenige 
bücher , ın welchen allerband entweder gantz erdichtete oder Doch 
mıt erdichteten umfländen vorgebrachte deiden und Iiebes. erjebluns 

jen enthalten find, Megeray bält Davor, dag man den urjbrung 
icher fchrifften theils von den zeiten, da fich tapffere und tugend» 
baffte teute gefunden, welche die hin umd wieder befindliche raud · 
chlörfer setitöret umd dem reifenden ficherheit geichafft , ber» 
führen , tbeils aber by Oriecoen eignen —* ai welche ſo 
den lügen , als zu mäßtggange febr geneigt gewejen, 

8 Nachdem die wahre gelebt famkert und tapfferfeit unter ıhmen 
aufgehört , Ach darauf gele gt/ allet dand jeltiame abentheuren, zu 
ibrer und ibrer landsleute beiuftigung , zu erfinden. (Ex iteber fer» 
ner in den gedancken dafi Die Frangofen von ihren ereunssligen im 
die orientalitche Ihnder ſolche aemohnbeit mit im ıbr vaterkınd ger 
bracht , oder daß zum wentgiien die ſelta nachgebends mehr und 
Mmebe unter ihmen ın hang gekommen ; inmaljen von felbiger zeit 
en unter den groifen Herren gebräuchlich worden, Poeten und Kos 
manensfhreiber, die man Damals Trouverres, d. 1. erfinder, ju 
Nennen bflegen, um ſich zu haben, Die gedichte ‚Homer, DBırqie 
dit, und mepr anderer alten, welche fü nach Dielen 2 fürtreffuchen 
richten wollen , find ſchon ın Der that eine art von Roma · 
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nen. In dem 4 feculo bat Heliodorus, Biſchoff von Tricca in 
Tbeffalten , eine liedes · geſchichie/ unter dem namen Theagenes 
und Edaricien, geichrieden, auch, nach Nicepbori vorueben, ſich 
lieber abjegen lajlen , alß jeldige verwerfien wollen. Diele das 
ben bernach febr viele Griechen ın Diejem jiuck gefolget , nur Daß ıbe 
re Romans meiſt tiein find, und eben die Eumft nicht zum befien 
beobachten. In dem 17 oder ın Dem 12 feculo kam cın roman zum 
voribein , welcher von den tbaten deg Kapferö Garolı M. handelte, 
und fälfcblich dem Erg-Bırcorf von Rdeims , Turpin, der m dem 
8 feculo gelebt, als urheber yugeichrichen war, In den Iogtvere 
mwichenen jeculis ig in den Euroväschen tandfchaffien , fonderlich 
aber in Frandreih , im Spanıcn und in Teutichland , eine undee 
fehreiblicye menge folcher bücher gearudt worden ‚ Wovon einige 
der älteften folgende titul baben: der Amadıs von Frandrech in 
24 voluminibus (melchen Monf. des Eijarts ın das Franpöice 
überfegt , nachdem ıbn vorber, wie die VPorlugiejen vorgeben , 
Vafcus de Lodera verfertige) der Aınadid von Brierbenland, Val · 
mern von Olwa, Valmerin von Engelland, die tbaren von Efplane 
bian, Don Oliwanie de Laura, Florısmarte von Hyrcanien, der 
Koͤnig Artus, der Kıtter Dlatir, Tirante el Blanco , Don Ber 
hanıs, Thomas ‚von Montalvan, la Diana de Montemanor 
it, Weil diejenige , welche ın randreih und in Spanten iolche 


x che und Spantdhe (prache z 
tie jie von dem gemeinen volck gereder war, gebrauchten, ſondern 
(nach der im ſolchen laͤndern anıyo durchgebends eingefübrten ges 
Pen) febe viel worte nud tedens. arten aus der Römufeben, dt 
aus der Kateınijchen forache, bernabmen , jo fieng man an, eine 
jedwede dergleichen ſchrifft einen roman zu nennen; wie denn noch 
beutigeö tages DieSpanıer ibre jcyönlle poefien mit dem namen Ro- 
mance zu belegen pflegen, Die baupteigenipafften eines auten ro⸗ 
mans jcheinen da bınans zu Jauffen 1) Daß Die fehreid-art rein, jiere 
lieh und ſcharffnnig, ‚auch eben jo wenig gegmungen, als nach» 
Aäfig 169; 2) dak der inbalt, neba deffen ausfübrung , gefchickt 
fey, eines klugen leferd vermunderung,, und vergnügen , zuwegen 
dringen. Und eudlich daß folcyer dene auch nugen und er⸗ 
auen könne, Das erfie von den ınbemeldeten 3 fhüchen erfordert, 
daß febr wichtige, rare und mıt allerband ungemeinen (doch nicht 
unmwabricbeinlichen oder gar unmöglichen) jufällen vergefellichaffe 
tete begebenpeiten vorgefteut werden. Zu Dem andern trägt tbeıl® 
die fünftliche audwikelung der eingemüchten verivirrungen, theılß 
aber eine angenebine und natürliche abbudung der in dem menich® 
ficben leben orfommenden affecten u. 1. 1. ein groffes bey. Das 
deitte wird fonderlich dadurch befördert , nenn die ın der weit ang 
meriten im ſchwange ja ihwachbeiten und lafter auf ſoſche art 
prajentirt werden, Daß kein appetit darnach,iondern vielmehr cin note 
dermwillen und abicheu davor, wie nicht weniger eine kluge vorfiche 
tigkeit Dagegen enti muß, und wenn am andern tbeil die tue 
genden und tugendbaffte perfonen nicht nur mit den verdrieflichleie 
ten, ſo ſie ausjufteben , tondern auch mit deu belobnungen, fo fie 
su erwarten baden, Dergeftalt aufgeführt werden , daf man zu dee 
geogmutd , Mamdbafftigkeit und andern dergleichen rühmlichen 
Neigungen ſich unvermerdt gezogen finde, Fol von allen alten to 
manen Can man odne unterf@ied tagen, Daß ihmen die igtangedeus 
tete reguilita mangeln. Sonderlich baben ibre alberne und von ale 
ler wabefcheinlichkeit entfernte erfindungen dem berühmten Spas 
mer, Miguel de Cervantes de Saavedta , anlaf gegeben, in ders 
buch , welches er Don Quixore de la Mancha titulirt , eine icbe 
tluge faryra darwider zu ſhreiden Die neuern Romanen find ung 
ein groffes politer und lebrreicher, doch gleichfalls don gar untere 
fanedener güte. Hieber gebören unter den Stangöfiichen , die 
Altza ded Heren von Left, der groffe Eorus umd die Clelia von 
Mademoifeile de Scuderp, der Polerander und die Eıtderea des 
Herru Gomberville , der Dharamond , die Gaffandra und die Gleoe 
patra des Heren alprenede , Die Arianaded Herrn des Marerk ıc. 
Doch alle Diefe mögen begdes ın ıbrer art und abficht demienigent 
buch ben weitem nicht zureichen, fo der berühmte Fenelon, edemas 
lager Erg · Biſchoff zu Cambrap ang licht geilellet , umter deu 
titul: Les avantures de Telemaque fils d’Ulytle, als welches fei» 
ner vortrefflichkeit wegen nicht alleın in andere fprachen vielfaitig 
Überiget, fonderen auch von Edanfierges unter dem-titul: Les 
Avantures de Neoptoleme fils d’Achiles,nacbqeahmet worden, Une 
ter den Engelländern bat Barclajud mit ieiner im kateunfcher fotas 
we gefihrichenen Argenıs ein groifed lob verdient. In Teutiche 
land bat Auguftus Boſe unter dem namen Talanderin ausgange 
des ı> md zu anfange des 18 feculı jebr viel domans in feiner uıtıfe 
terfprache herausgegeben. So find guch des Huppeld Romanen 
mht unbekannt, fo mob als des Philipps von Zäten, Linter allen 
folchen büchern aber, welche jemals ım unferer Teutfchen fprache 
das licht qeieben , ıf keines an vorteefflichkeit mit dem Aeminto ımd 
der Thusncida ded Herrn von Lobeniicm, noch auch mit der Sos 
terin Aramena , oder murder Römirchen Octavia, welche beude 
einen weit böbern verfaller gehabt, auf einige art ju vergleichen, 
Eimige wollen bebaupten, dafi auch bie —— ud 
lügfte Romans vor die jugend gefährlich zu Teien wären, indent 
nicht nur dexen gemütber mit den regungen der liebe (welcher afs 
feet en auen jolchen büchern Die oberband hätte) fondern auch tik 
allerband andern himären und dep der wigen welt nicht nractıcas 
bein gedangen notdwendig angefüllet werden müllen. Der Bie 
ſchoff, don Abranches, Verrus Daniel Huet hat von dero eichen 
febrifften einen ractat gerchrteben , wormden er unter andern fols 
‚gende beichreibung davon macht; es wären wabrieiniche lügeny 
oder finnreiche gedichte, um honnete müfiguänger Damıtzu bee 
Iufitgen. Im üdrıgem aber machet er cine nee ergeblung dee 
meıften fonderlich alten Romans, 0 wohl deren jo noch vorbane 
den find ‚ als die längit verloren gangen , und mtr in einigen über» 
gebliebenen füprifften der alten, vornemitch in des Phorum biblioches 
IV tpeıl. va can 
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<a angejogen werden. h. Ehawelain, ein mitglied der Frans 
Kofi — —— ‚bat 2 eın geſpraͤch von leſung der 
alten romanen binterla Miezeray hiſt. de France tom, 2 p. 
8, 56. Huis de lorig. Komans, Nicepb, ib. 12 c. 34, Catel. 
imemoir, de Languedoc p. 545. Melange curieux des meull. piec. 
auribuces a S. Kuremondtom. 2 p. 1,233. Don Quixete de Miguel 
de Cervantesl, ı c.6. Huf. de Yacad, hranc, * 

Romanus / ein Pabft, wurde nach Stephano VI at, 900 auf 
den Paidfilichen Mubl erhoben. Man wem̃ nicht eigentlich, ob er 
nur durch eine genuffe zufanmen rottirte partben Des voicks oder 
Durch rechtmäßige wabl-Ihmmen ermablt worden , welches Die ur · 

fache ft, warum einige ſtridenten ihm mit unter Die zahl Der Gegen» 

dite, andre aber unter Die techtmaͤßig · erwaͤblte zeblen. Er ver · 
dammte Stephani VI ifeenggkeit, verwarff deſſen acien, und ſtarb/ 
nachdem er 4 monat und 20 tageregierthatte. Omuphrius & Ger 
aebrard, in chron, Barınius in annal, 

Romanus/ Lecapenus jugenamet, ein fohn Theophulacti 
Abdaftacti, truge anfangs verfchiedene ämter unter Kayfer Leone 
VI, ware nachmabld General über des Kapfers Eonitantıni Por- 
phyrogenerz,arıneen, ſetzte ſich bey Denfelbigen in groſſes anfeben, 
und beredete ihm dazu, Daß er feine mutter Zoen in eın Elofter ſiecw · 
te. Endlich brachte ereddabin , daß bemeldter Kayſer, weicher 
Rormani tochter, mit namen Helena, gebeyratbet, ihn er 
24 fept. an. gıg zum Cxfare, und bernach im folgenden dec. zum 
Augufto erflärte. Unter feiner regierung machte Suneon der Bul · 
garıfche Fürft denen Kavieren zu verichiedenen malen bändel; aber 
nad deifen tod , ſo an. 927 erfolgte, fande Romanus muttel mit 
deifen fohn Vetro einen daurdaftieren frieden zu ſchlieſſen, zu wel · 
chem ende er ihme feine enckelin Marta , von ſeinem ſodn Ebriflor 
pboro, zur gemablın gab. Allem Das bißberige glück, und injon 
Derbeit diek Kbwägerichafft machte ihn fo übermütbig, daß er al · 
den menjcyen unerträglich wurde 5 denn er_mifibrauchte Die gnade 
des jungen Kavferd 10 Kbr ,_ daß er auch feinen namen in öfrentlis 
chen edicten vor Konftantini feinen regen , und nach einiger zeit ſei⸗ 
neföhne Crfares nennen , folgendes auch des älteiten derjelben Chris 
Kopbori namen des Konftantını jeincın vorgeben Ich, ja den jünge 
ften darunter um Vatriarchen von Gonftantinopel machte , unge 
achtet er nur ı6iabr alt war. Bev dem allem litte das reich von 
denen Saracenen Hungern und Rufen mercklichen ſchaden/ und 
ward nicht obue groſſe notd beichütet, morzu die tanfferkeit der 
Feldberten Theopdanıd, Barda , Vdoca und Fobannıs Eurcuä 
Das meifte beytrug. Romanus hatte indeſſen feinen fohn Ebrillo» 
pborum durch den tod verloren. Und als ıbıne noch a andere ſod · 
ne,die er zu Cæ ſatbus und Auguftıs gemacht, über geblieben, nas 
mens Sterbanus und Eonftantınns, denen er nicht fo gunftig was 
ze, ald er Ebriftophoro geweſen, ſchie er fie in einem aufgerichteten 
teilament , dem Conft, Porphyrogenet= nad , mit angehängter 
firaff der gänslichen verftoffung vom Reich , mo fie fich darwider 
foeeren wurden. Uber Dardurch ward er felbft des Reiche verlus 

ftig ; maffen Stephanus ibne deswegen zu ende des jahre 944 in 
bie inful Prote ind elend verftich, allwo er einen münche-orden folle 
angenommen , und ungeacpt er darinn anfänglich eine gängliche 
verachtung der welt zeigen wollen , dannoch bald wider nad, der 
zegierung geitrebt haben , aber gleichwoblen zu let, als ein münd) 
verflorben fegn, den 15 junii 946 ald er 25 geherrſchet hatte. Doch 
fen feine_föhne ihrer müfetbat kamn 40 tage, malfen eben 

urch ihr verfahren der rechtundgige Kanfer aud feinem schlaf » (0 
zu fagen , aufiwachte , fie bevderjeits. in arreſt nebmen hieß, und 
* die inflm verwieh. Curspalates, Luisprand. Barınius, &. 


Romanus I, oder Junior, Eonftantini Porphyrogenerz ſohn / 
füccedirte demielbigen den 9 nov. an. yr9. Man giebt ibin fchuld, 
daß er feinem vater mit- gift veracben babe, um lich dardurch des 
throns zu bemächtigen. Er veriagte jene mutter Helenam / ime 

‚eben reine ichweltern „ welche jo Dann die noth dabın trieb, Daß 

je um ihr drodt zu verdienen, fich zur unzucht brauchen lieifen. 
Micepborus Phocas, der Generalüber feine armer, eroberte Can · 
dia von denSaracenen,fchlug auch Ebabdan den Sultan von Alepy 
und nahme ıbme Aep, Berhoca ſamt anderen fhädten weg; wie 
dann auch Diejed Generals bruder Leo Pbocas genannt, über ei⸗ 
nen Saracenıftren Füciten Apolafac, einen gar wichtigen ſieg er · 
balten , da iminittelit Romanus ein mügiges und Itederhches leben 
baufe führte , und alle reichsforge an Foreppum Bringar übers 
hie, welches aber nicht lange währte. Denn unterdeilen ichragte 
man von einer propbezevung, daß derienige würde nad) Romano 
Kapfer werden,der@andien wieder einnehmen würde. Hieruͤbet num 
murde Romanus durch des Nicepbori gute freunde an. 963 mit 
fft bingerichtet, wiewol andere erzeblen, Romanus wäre durch 
krandyeit geliorben, Joh, Curopalares. Cedrenus&c. Banduri. * 


Romanus II, Argyrus oder Argyropilus jugenannt, kam 
durch feine vermählung mit Zoe / des Kavfers Conitantini tochter , 
m Kapfribum , umd fieng an zu regieren Den 9 nov, an. 1028, 

e ſchien anfänglich frengebig und gropımütbtg zu ſeyn; allein nach» 
dem er in den ſchlachten wider die Saracenen etliche mal ſchaden 
erlitten , ließ er verfchiedene proben eines geiged feben. Vorbin 
mar er einer der mächtigften Patritiorum „ und weil lich daber Con» 
ftantinus der jüngere nicht viel gutes von ihm vermutbete , lief er 
ibn noch vor dem ende feines ledens zu fich fommen, und berabl 
ibm ‚ entweder fein weib zu verftoffen, und die Kayferliche Brins 
m Zoen zu beyratden, oder fich die augen ausitechen zu laſſen. 
omanus wolte faft das legte ernäblen; doc) feine gemablin qieng 
frepmillig in Das Flofter , und Romanus befam zum morgen«Ichat 
die Kar ſerliche crone, Im krieg war er für feine verfon nicht gluͤck · 
bc, maſſen er von denen Saracenen zu Aleppo, in einer groffen 
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fchlacht erlegt , und feines gangen Iagerd famt aller Erieqdräflung 
beraubet worden, dag er felbli Tümmmerlich entlobe. Doch vers 
beiferte Die fachen fein Eriea&,oberiter Georgius Maniaces ziemli» 
er malen, ald welcher Spriam noch erbielte , Edefla wider 
aus der Saracenen gewalt rufe, auch jie zu waſſer fihluge. Das grd · 
ſte ungluͤck Romani kam von feiner gemablıu Zoe ber, Die ver» 
ntebte ich ın einen filbersarbeiter, mır namen Michael , welchen fie 
auf den throm zu erbeben ſuchte , umd zu folchem ende Romano gifft 
pendrachte. Il aber der gifft allzu langfam würde, lief fie ibn 
den ıı april in einem babe erivürgen, nachdem er fein alter fa 
auf 46 Jabe gebracht, 5 Jahr aber und 6 monate regieret hatte. Job. 
Curepalstes, Cedrenus, Baronius. Banduri- * 


. Romanus IN, Diogenes zugenamet, wurde nach Conflan« 
tino Duca Kayfer. Diejer binterheg drey fühne unter der vormunds 
ſchaff jener gemablın Eudorta , welche ihm eydlich verforochen 
batte,,_ nicht wieder zu beyratben. Allein machgebeuds änderte fie 
ibren finn , und heyrathete Romanum , iudem (A fi in dem ges 
fängntg, Darein er wegen rebellion geleget worden , mit ihm vers 
mäblen lief , worauf er an. 1068 den ı ıam. gecröner wurde, Als 
die Tuͤrcken öffterd in Das gebiete ſeines Reiche einfielen , brachte er 
eine armee wider fie jufammen , und war anfangs glücklich. Us 
lein bernach erlitte ce Durch die treulofigkeit feiner untertbanen , und 


it den „Fonderlich des Andronici,melcher des Gafarıs Fobannıs Ducd fohn, 


und aljo des vorigen Kavierd Konftantini Duck neef war , ziemli» 
hen verluftz und gerietb dem haupt der ungläubigen in die bände, 
Diefer toll idn gefragt haben, wie er es mut ıbım würde gemacht ba» 
ben, wenn er ibm gefangen befommmen ? morauf Romanus jur ante 
wort gegeben : er bätte ihm laſſen den fhaup-befen geben. Ullin 
Azan ſoũ bierauf verfegt haben: und ich meines oris mill dir in fols 
cher granfamkeit nicht gleich werden, ald welche mir Jeſu Ehrati 
eures Gottes lehre gar nicht überein Eimmt ; worauf cr ıhn dann 
mit erwenuung aller böflchkeit wieder lof alte, Immittel ge · 
ſcbade es, dag nachdem die poft von feiner gefangenfchafft nach 
Eonitantinopel gefommen , Michael, Conftantıni Ducä fohn , ich 
aum Kapfer crönen lief, umd feıne mutter Eudoriam in ein klofter 
verfchloß. Hierauf wurde Romans gegriffen, in ſchwather Eleie 
dung auf einen mauleiel gelckt , umd zum Kavfer gebracht, mel 
er ibm Durch veranlafjung des Andronici die augen außftechen 
lieh. „Weil num feine wunden niemand verbande , wuchfen ibm 
die wuͤrmer darınnen. Er fund ſolche marter mit einer bewuns 
dernsmwärdigen gedult aus, und farb m monat oct. an, 1071, nach» 
dem er 3 Jabr 8 monat und s2 tage regieret hatte. Curepalates, 
Cedrenus, Baronius &c.* 


Romanus / Ertz· Biſchoff von Rouen , ſtammte von den Könie 
in fsranctreich ber, und wurde zu diefem Erg-Bißthum zur jeıt 

es Königs_Dagoberti an. 622 ernennet. — feiner legende wird 
erzeblet, Daß zu feinen zeiten fich um die ſadt Rouen ein Drache auıfe 
ebalten, welcher menſchen und thiere verichlumgen. Als num dies 
e Biſchoff emmal am bimmelfabrtsstage in das gefänguig gieng , 
fand er Dafelbit einen gefangenen, der wegen mord und Diebitals 
faß , und zum tode verurtbeilet war. Diejen fübrte er hin an den 
ort, wo bemeldter Drache war, bezeichnete ibm mit dem zeichen des 
beiligen creuges, und befabl ıbım , Denfelbigen weazubringen, wel 
es er Denn kühnlich verrichtete, fo, Daß er Dietes aufftige ungebene 
als ein zabmes ihier ungebindert mitten im bie adt bincin führte , 
allwo felbiges in gegenwart aller einwohner verbrannt wurde. Rache 
gebends ertbeilte der König der kirche zu Rouen freubeit, alle Jabr 
einen gefangenen übeltbäter lof zu geben, er möchte begangen bar 
ben, was er wolte, umd jwar an eben dem tage, da Dicied wunder» 
werd gefcheben , um folches in ftetigen andencken zu bevalten,mwel» 
es denn noch biß auf dieien tag gar feyerlich beobachte wird. 
Denn es wırd dabey eine berübrmte proceßton gebalten , die fhrafien 
werden mit tapezerepen bebangen, und bey dem fonenannten alten 
tburme wird eine rubesflätte zubereitet , da Der gefangene den res 
hautensEaften des heiligen Romani aufbebet, und fo Dann mit einem 
Drieiter im Die Eirche zu unirer lieben frauen trägt. Wenn die 
procegion geendiget it, wird um < ube ded abends Die ordentliche 
meife gefüngen, wobey der qufangene Das abendmabl empfänget, 
u Daädre chron. hiſt. des Archev, de Rouen. Sammarıbanus 


Romanus/ ein berühmter Diaconus der kirche zu Cäfarea, ge · 
bobren in dem gelobten lande, oder zu Antiochta, erlitte mit geoifer 
Randdafftigkeit_ unter dem Kanfer Diocketiano den märtgrerrtod. 
Denn als Diefer beilige Diaconus Diejenigen Ebriften öffenthich 
firaffte, welche um dem el ber feinde zu entfliehen, in Die gohen · 
tempel giengen , die falichen götter der Henden anzubeten , mirde 
er gefänglich eingezogen, vor den Richter gebracht, und zum feuer 
verdammet. Als er nun auf dem ſcheiter · hauffen Rund , und an 
dem pfabl angebunden war, auch Die benders,Enechte fertig waren , 
iht amt zu tbun, fo bald der Kayfer ihnen befehl geben würde, kunte 
es Romanus nicht erwarten, fondern fragte auf eine gang ungenũ · 
me art, wo dann das feuer wäre. adden der Kapier bierdon 
nachricht bekommen, ließ er ibn vor fich bringen, um ihn zu einer 
andern ftraffe zu verdammen, und befabl hierauf, ibım Die junge aus 
dem halje zu reiſſen/ welche er denn gang willig dar ſtreckte und ich 
beruach ind gefäugnig fübren ließ. In dem zo Jabre der regierumg 
Diocketiant am ein edict heraus, wörtonen alle Ebriften ihre freu» 
beit erhielten ; doch Romanus allein wurde erwürget ‚und fern 
wunfth, als ein märtgrer zu iterben, erfüllet. Vrudenius, der Die» 
fes Märigrers leiden weıtläufftig befchrieben, und nach feiner art 
ausgejiert, meldet unter andern : al der Römijche befebläbaber 
Aſclebiades feinem hetori oder bey der ftraf gebrauchten knecht ber 
foblen, er möchte gegen Romano, als einen Roͤmiſchen burger vers 
fahren, wodurch er von dem ruthen · ſtreichen wäre befceyet mon 

(n, 
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den, hätte diefer grofmütbia geantwortet : er begehrte nicht wegen 
feiner vorfabren,oder in Lrafft eines Nörmirchen geieies für edel oder 
doruehm geachtet zu werden : der Chriftliche glaub allein Lönne den 
rechten adel geben. Prusdens, deCoron. Mart.hymn, 10, * 

Romanus/ (Adrianud) ein Medicus und Mathemaueus wur · 
bezu Loͤwen an. 1761 gebobren. Un. 1593 wurde er nach Wuͤrtz · 
bug beruffen,dafelbft die medicin und matbematic ju lebreu. Naı 
dieſem lehrte er auch in Polen, welches er , gleichwie Ungarn , 
Teuiſchland und Böhmen gan durchreifer. Als er endlich zu Dem 
gefiindbrunnen zu Spaa reiien wolte, Narberzu Maung an. 1615 7 
derichiedene fchrifften binterlaifend, ald da find: theatrum urbium; 
uranographia; idea mathefeos univerlz, &c. Er muß nicht vers 
Anenget werden mit HierongmoRomang,einern Auguftiner- Münch, 
welcher zu Medina del Campo um das jahr 1597 geſtorben, 
und in feiner multeriprache eine chronicke von feinem orden und vere 
ſchiedene andre hiſtoriſche wercke yinterlaffen. Jacodus Romani, 
ein Dommnicaner · Münch, febte indem ı5 feculo, und ſchrieb unter 
andern de virtutibus & virus regum Romanorum homilias morales. 
Alberti \ib, 4 de viris illuftr, ord, Pradicar, Serapbin. Razzi 
hift, degli huom, illuttr, Domin. Yofias de feientis mathemari- 
€is & hiftor. Latin, Herrers in alphab, Auguft. Anteniws bibhoch, 
Hifpan, &c, 

Romele/ Ramele, eines der älteften Adelichen bäufer in 
mern; welches Adeliche affter · lehn · leute und das Erb-Marichalle 
amt in dem Stifte Camın verwaltet bat, Es joll an. 1190 nebit 
andern familen , aus dem Braunfchweigiichen dabin gelommen 
Kun, ald Heinrich der Iwe mit dem Kanfer krieg gefübret. 
Fobannes bielt fix um das jahr 1279 an dem bofe Bo 
gıslar VI auf. Arnoid vertauffte an. 1306 alle feine Iehn«quter, fo 
er überder Schwine befaß , dem Bilchoffe zu Camin. Besburd 
Ramel war an. 1459 Hauptmann zu Belgrad. Doring Romel 
mar an. 1505 Hergogs Bogislaı vornebmer Minilter, Heinrich 
auf Wuflerwig durchreifete Europam, Alten und Eaypten, und 
ward darauf Alleffor bey dem cammer-gerichte zu Speyer, nachger 
bends Vommeriſcher Eangler und Prälar zu Kamin , endlich aber 
Cantzler dee Teutfchen Provinzen an dem Dämfchen bofe. Deilen 
endel gleiches namens, iſt um das jahr 1640 Vrändent der Ruter · 
academie ju Sora, wie auch Studibalter in Boͤriumb geweſen, 
und bat fein gefchlecht in Dänemark forrgeplanget, Micrel, 
Pommerl, . 6. Kang. orig, Pom p. 292, 

Romelien, ift der name 1) der landſchafft Romanien oder des 
ebemaligen Tbraciens; 2) eines Türckihen General-gouverne- 
ments, welches unter allen, fd unter Die Ortomannifche piorte gebös 
ren, das gröfte und färdkite ift, und nebit dem obgedachten Roma · 
nien, auch gang Bulgarien, Beſſarabien und Griechenignd in fi) 
begreift. Der Gouverneur uber folchen diltrict bat den namen ei» 
ned Beglerbegd, und refldirt zu Sophia in Bulgarien, 

Romieri / waren reiche Handeld-leute, — 83— 
jabr zu Venedig gewohnet, und welche an. 1689 unter den er 
iianiſchen Adel aufgenommen tworden. 


Romjeu/ (Maria de) eine Frangöffche dame aus der Bros 
Ding Vivarets, mar eine fehr kluge und gelebrte bame, wie auß ib» 
ren an. 1581 heraus negebenen voetifchen fchrifften , worinnen fie 
tinter andern das weibliche geſchlecht dem männlichen vorzichet , 
erbellet. Diefed war eine finnreiche antwort auf eine faryra, wels 
che ibr bruder wider die weibessperionen gemacht batte, Sie bat 
auch ein buch zur umterweifung der jungen Damen heraus gegeben. 
La Croix du Maine & du Verdier Vauprivas. 


Romilda, Hergogin von Friaul, begab ſich in erflsgedachte 
ſtadt Friaui nach thred gemabls Eifutphi tode, und brachte ıbre 4 
föbne und 4 töchter, welche derfelbige ibr binterlaffen, mit dahin , 
um darinnen wider Cacanum, den Koͤnig der Hunnen, ficher zu 
feon , weldyes auch gercheben wäre, wofern fie nur beftändigeeit 

babt hätte. Alcin da fe eines tages Cacanum nabe bey ber 

adt · mauten zu pferde geieben, verliebte fie fich in ihn, und lich ibım 
alforort bunterdrungen,dag er nicht nötbig hätte mit feinem fehnoerdt 
wider frauend-perionen zu kommen, weil fe ihm die Madı anböte , 
auch bereit wäre, fich mit ihm zu vermäblen, und aljo den Erieg zu 
endigen. Cacanus nabın diefen vorfchlag an, und jog im bie ihadt 
binein, verbeerte jelbige Durch feuer und fchwerdt, und machte noch 
an eben demielbigen tage Romildam feiner liebe theübafftig, weiche 
aber nur eine nacht waͤhrte. Denn des folgenden tages ließ er 
an einen pfabl binden woran fie ibre geile luft mıt dem tode büffen 
mußte. bre vier ſohne nahmen die Rucht, und ihre töchter —* 
ten ihre teuſchheit Dadurch, daß fie ein fhück rodes Reich in ihren bus 
fen hedten, weldyed, nachdem es erbiget worden, einen fehr üblen 
geruch von fich gab, daß den geilen joldaten aller appetit nach ihr 
nen vergieng. Arsszer,annal, virt, & fort, Bojor, 


Romney / ſebe Rumney. 

Romont/ ſiehe Remont. 

Romorantins ein ort in der Frantzoͤſiſchen landſchafft Solor 
ane, wiſden Blois und Bourged, am einem kleinen duß / gelegen. 
Er it jonderlich durch ein religiomd»edict bekannt worden, welches 
unter des Könıge Franciſci II regierung, an. 1560 tg dem mayino · 
mat, dafeldft wider Die Reformirten ergangen, und Daber feinen nas 
men befommen, Tbuan, hift. lb, 25. 


eine ehemalige ſtadt in Vrenffen, in der landſchafft 
— von einem Jialiaͤniſchen volde, das in Breuffen 
au Kıthaueneimen einfall getban, erbauet,und nach der ſtadt Rom 
ai genennet worden Sie ſehr berühmt wegen ber groffen ee 
de , unter welcher bie Dreuſſen ıbren gögen . E6 war 
biefelbe 6 een Dicke, oben ehe breit und 10 Dichte, dad weder ſchuer 
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noch regen hindurg dringen konte; fie foll auch, wie man ſagt, in 
dem winter jo wobl als in dem fommer grün geblieben jtyn. 
Brenffen glaubren duechgebends, daß derjenige, welcher etliche bläte 
ter Davon an dem balfe trüge, vielem unglud dadurch entachen 
Tonte. Einige meonen, es babe der Volnfche König Boleslaus 
abro i, an, 10147 bevdes die ftadt und eiche, famt den 3 voruehin· 

en gögen verbrannt ; Dabimgegen andre vorgeben , daß fie noch zu 
den zeiten des Teutichen ordend geilanden / und von einigen beim 
lich wäre angebetet, auf des — Jodannis Lin Erıneland ans 
Der begen Devofulıgtu ouf Den he gebaut worden, Hank 

igteit auf dei je gebauet worden. Hars 

————— Irene in it Joh. 1, epifcopı —* 
enlis. 


Romrod / war vorzeiten ein bloffes gemauer im Hetzi 
Aafeld, welches Pandgraf Ludewig der ältere zu De er 
u einem feinen ſchloß und jagd · haug gemacht, und mit tieffen grär 
en verſehen. Es iſt um und um mit groffen wıldnüffen umfchlofe 
fen, und wird wegen der wildbabn öffters von dem Landgrafen bes 
—— a aa 
em o— mtes Adeliches ge⸗ di namend 
Winckelm, beichr, Heflenl. p, 198. . — 


: Romualdus, ber füfter und erſte Abt des fo genannten Camal · 
dulenjersordend, war von Kavenna gebürtig, und ftard an. 1027 im 
120 jabre jenes alterd, nachdem er 100 Jahr in einem einfamen lee 
ben und in dem dienſte Gottes zugebracht hatte. Per. Damian, 
in ipf, vita. Barenius in annal. 

Romualdus / Ertz · Biſchoff von Salerno, Ichte zu ende ded ız 
fecul. Er fehrieb eine chronicfe, Darınnen er von vm was fich 
von anfang der welt biß an. 1177 jugetragen, bericht erflattet. os 
mualdus war einer von den Abgefandten,die nach Venedig geſchickt 
wurden , ıtım einige mittel vorzuschlagen , wodurch die ziniichen 
dem Pabſt Alerandro uhd dem Kavier Kriderico Barbarofla ent 
Randene freitigeeiten aufgehoben werden Eönten. 


Romulus , der erfte König der habt Ron, war Remi bruder. 
Seine mutter war Rhea Solora, Numitoris tochter. Dieſer Mus 
mitor war der rechimäfige Könıg von Alba, allein fein bruder As 
mulius batte ihn vom dem tbronz geſtoſſen, welcher auch Nheaı 
deilelben tochter , unter die Vertalicben jungfrauen that, Di 
wurde bernach von dem gott Marie, wie man vorgiebt , oder viele 
mebr von einem bewajfneren manne ſchwanger , und brachte zwile 
linge zur welt. Ymulıus, welcher für jinen bruder keinen fhamım 
noch erden feben wolte , Iiefi Diele bende brüder im Die Tuder werig 
fen , welche bieraufeine wölffın, mie man vorgiebt,, oder vielmehr 
eine ungüchtige weibesperjon,welche art weiber von denen Römerg 
lupx oder wölffilen geneniet wurde, fäugete,nachdem fie deren mai, 
des Koͤniges fhäfer Fauftulus,an Diefes Auffes ufe = Jefunden batte, 
Man ragt, Daß fie in dem 15 Jahre ihres alters , oagfeit, welches 
man Lupercalia zu nennen Acgte, und Evander aus Arcadien das 
bin gebracht, gefeuret ; ben felbiger gelegenbeit aber , da fie nackend 
und undewwarfnet berum lieffen, wäre Reinus von gewiffen räubes 
ren, mit welchen fie ın feindfchart Runden, gefangen , und dem 
Amulio überantwortet worden. Weil aber eben Mumitor, der 
unwiſſend des Romuli und Remi groß. vater war , fich über der 
beyden brüdern porgegangene taubereyen zu befchwären hatte, liefe 
ferte ihme Amulius den Remum aus, und feblete e8 wenig, daß 
ibne nicht Mumitor zur ſtraf töden lief. Allein indem entderfte 
Fanftulug dem Romulo feine und feines bruders berkunfft, woron 
au gleicher zeit auch Mumitor erftlich einige muthmajlung falfete, 
und bald bernach gewiſſen bericht — Worauf unverzüglich 
ein anſchlag wider Amulium gernacht , folcher in feineın pallalt ero 
fcblagen, Numnor bingegen wieder auf den thron geietset wurde, 
Mach einiger zeit, nemlich in Dem 750 jabre vor Ebrifti gehurt, ere 
baueten oder ermeiterten fie die ftadt Ron, die von Nomulo den 
namen befommen, Dieſer umringete felbige mit einer chiechten 
mauer und graben worüber Remus bönifch Iprang,, welches ibm 
aber fein le ete. Mittlerweile machte Romulus fıne neue 
fadt zu einer fregftadt , um einmohner dabın zu sieben ; und, moeil 
fie feine weibs · verſonen hatten, bebielt er die töchter der Sabıner 
und anderer benachbarten, welche vordin den Römern die beyratb 
abgefiplagen batten, als fie auf ein fe dabin Eamen. Diert 
gervaltthätigkeit verurfachte unterfchiedliche kriege / weiche glücii 
geembigdt, und zugleich Die Sabiner unter ihrem Könige Zatiu 
mit in das Radtsrecht aufgenommen,deren allürte aber unterdrudet 
wurden. Nach Tati tod , welchen die Laurentiner wegen einiger 
don den feinen empfangenen unbilligkeit in ibrer adt Papinium ges 
tödet hatten , e Romulus wieder allein, und Winge die 
Fidenates und es, von Denen er war angegriffen worden,tapfer 
aus dem feld. Mach geendigten Eriegen fuchte Romulus fich biere 
auf noch veiter — — bildete dem volck ein, aldthäte er alles 
nad) göttlichen dl, und verrichtete Dediwegen alles_bey dem 

' ie felbit, was ſonſten den Vrieftern gehörte 3 fifftete über 
ein Rathescollegium . und tbeilte Dad gan volc ın 3 zünffe 

te ein , machte fiberhaupt qute geiege , und bandhabte Die gere 
tigkeit ohne anfehen der per‘ Doch bierdurch, und weil er fich 
am meiften um des gemeinen voicks gumit bervarb , machte er ich 
bey den Ratbsberten verhalt , die ihn bey entitandenem ungemitter 


aus dein — — das volck aber zu flillen der gott 
Mars hätte ibn in den bimmel gebolet, und n:it unter Die götter der · 
feget. 7a, Zivius 1, ı hift, larus, Halsarnaj]. Vellejzus 


Paterculus, Essropius &, * 


Boncaglia, ift ein fchöner und volckreicher 

darunter 6 benachbarte ort jeifgen dem —— a 

Cermeledo liegen, als wc Topate, Ehempo , Nogarita, St 

sono, Balate und Scierito. An dieſen . ernehrei man 9 * 
e un 
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‚und wird allda eine befondere gute gattung fleiner Läfen gemächt, 
Pecihe berühmt find , auch weit ind breit verführet werben. Guler, 
Rhzt, pag. 189 &feq. * 


Roncalia / ift eine'feböne ebene in der Lombardie jwifchen 
Sacenja und Eremona an den Po. Sie ift in der beftorte Ded ur 
und s2 feculi fehr berühmt : ändern Die Teutfchen Könige, (6 offt ſe 
na Rom giengen,alda die Römufche erone von der band ded Dab+ 
fies zu empfangen, allhier mit ihrem gerolge bat quartier aufichlus 
gen. &o bald der Teutiche König ſich bier miedergelajfen , wurde 
eine fange Range oden mit einem barnifch aufgerichtet ; ‚bey welcher 
der Herold alle vafallen zufammen ruffte , den Könıg die erſte nacht 
u bewachen ; und wer von ihnen wider des Könıgs willen zurück 

Dlieben war , wurde jeıned lebens verluftig zu fen erfläret , wie 
Bein au Friberici I gelten dergleichen den beyben Biſchoͤffen zu Hals 
berftadt und Bremen widerfabren. Hierauf entichieden die Teuts 
Wen Könige Die währender ıhrer abmwelenheit entilandene ftreitige 
keiten , und pfeaten Diejenigen , ſo recht verlangten, ein creuß um 
der hand zu tragen. gleichen gaben die Teutkihen Könige alle 
bier den Ka ern ihre gefege „ und find dergleichen, von denen 

ricıd, und —— I, unterfciedliche in dem Longobardi⸗ 
lebn.recht Defndlich, fo albier gegeben worden: ımajlen denn 
icus Barbaroffa an.ı 148 oder vielmebe 1 157 bier die berübme 
te Authenticam Habira G, ne fil, pro patre,auf anıtıfften ber beyden 
Profeflorum juris zu Bologne ı Sulgarı und Dartıni , berfertiget, 
Andreas Kıvinud dat vermepnet , Dad wort Roncaita käme aus der 
Teutfcben fprache ber , und bieffe fo viel als Rom-wallta, von Nom 
und wallen , oder geben ; allein es if befannt, Daß es in den alten 
diplomatibus, und imfonderbeit in der Conftiturione Caroli Craffi 
de tione Romana, Rungalle, curia, fedes vel quies Gallo- 
rum five Francorum genennet wird, weil Dafelbit die Frändifihen, 
oder Teutfcheit Könige, ebe fie nach Rom giengen , zu ruben pflege 
tem. Une Prifingenfisl, 2. €. 12. Gümtberus in -igumm la. £m, 
Sylvins in hift, Friderich IH p. 23. & Backlerus in Ipecim, annotat, 
9.7. Uribergenfis in — 229. Kissersbuf, ad Ligurin, Fre. 
ber. adconttirut. Caroli Craffı. Zrijtanus Caichws 1.3 p. 167. Gat- 
tus hift, gymnaf. Tieinenfis c, 12. Advimas de majumis, maicam- 
pis& roncalüs c. 8 — 
lat. Roncivallis , von den Teuſſchen insgemein 
Mao —* iR eim chat in dem Borenäiichen gebuͤrge / 
mweldye$ an den grängen von dem Könl, Nuvarra , bey dem 
dorff Bourquete ich anfängt, und bif gegen S- Jean Pie de port 
in Jeder: Ravarra fich ertreett. Es uit dieſes tbal lang , und vom 
einem jiemlichen umfange. Faft in der mitten findet man eme klei · 
ne irche, mit dem namen Nötre Dame de Ronceraux, In ders 
feldigen gegend foll zu anfange des neunten feculi zwifthen den gran· 
fen und Saracenen eine biutige (chlacht vorgegangen fen , wor 

nen diefe legtern Durch verrätberen eines , mil namen Ganelon , 
den fieg bebalten,, und unter andern braven beiden auch den ber 
rührmten Roland, des Kayferd Carolı M. fbıeiier fohn, erfthlagen 

.aben follen, Andre fchreiben, daß zwar bie Srangofen ibren feınden 
erlegen gewefen , bernach aber gröiten theils, nebit ihrem führer 
Roland, vor durft verfcpmachtet wären. “Jedoch if biefes derdes 
Romanen adges 
ofen von den Spaniern 
N n geichlagen worden, 
mit Carolo M. gemachte vertrags 
eine kinder hatte 
Sie gri 
gegen die Saracenen 


weldyen der von ihrem Kön 
Erafft deifen Caroius nach A 
feldiges Reich bekommen folte , keines 
fen deswegen bie fonften als bülffe-wöl 
Durch die Gorenäifche gedür ie, unter aroli M, endel Bernardo 
anziebende Frangofen unverie am , und fagten fie mit blutigen 
töprfen umd verluft die ſes Rolandö zırück, on allen feiten iſt die · 
fe6 that mit. doben bergen umgeben ; imfonderbeit aber fichet man 
an deilen ende , nach Srandreich iu, — weiches an dd · 
bealle benachbarte uͤbertrift gleichralid Roncenanr genem 
net wird. Man kan (weil es ded fornmens felten mit fehnee bedeckt 
at) bih auf Deffen Öberften giffel fleigen, und vom bannen mit ee 
nem unvergleichhchen profpect ich beluftigen, _ Es ift Dieieh der or» 
deutliche und deſte ** ——*— * aus —— übe Na 
darraıdre reife nach Spanien anitellen wollen. Zurpsm, { 
Carol * c. — 22,13. Span. reiferbefchr, © 37 Clmenar * 
del’Efp. p. 683- * Ba 
oncialione 7 eine kleine Radt und Braffchafft in dem patri- 
„x ca „ dem Pabft gebörig. Aogijars delices de Pltalıc. 


vor alterd Uronda genannt, eine ſtadt von mittels 

Rn in dem Spanifchen Königreich Granada, an den 

grängen von Andaluflen. Sie ıft auf einem ziemlich boben und 

Yäben felien gebauet , and wird tnien von dem Auf, el Rio verde 

annt ( wiemvol in den meiften landcharten Der Auß Quadeiro ic» 

et) umgeben. Zu diem Aus fleigt man aus der ftadt auf 400 in 

“ Den felfen gehauenen Auffen. Jbre von natur vefte fitnation bat man 

a Va a ruby Dat Bass 
ele: ‚ebürge, wel um MR, 

Pen kamen. — de Konda befommen. Crimenar delic, del’Elp, 


p- 522. 
ondel / (N. dı:) war lange jeit Profeflor elog. zu Sedan ges 
ee ‚ als bi academie an, 1681 cafiet ward. Er gieng Damals 
nach Holand, da er denn bald zum Prof. elegant, hterar. nach Mar 
firucht deruffen ward, welche fhelle er auch mit rubm bekleidete. Als 
er fich noch in Rrandtreich aufgehalten, bat er den Muſaum Grie 
chifeh und Latenifch mit anmerfungen, das leben Epicuri ran 
ich und eine Pateinufche Difiertation de gleria, verfertigt. In 
‚land hat er nachgebends Reilexions fur um chapitre de Theo- 


ron 


phrafte, die hiftoire du ferus humain „ eine Differt. für le Chenix de 
Pythagore und einen tractat de vita & moribus Epicuri heraud ges 
geben. Er Mil moch unterfchiedenes geſchrieden baben , fo noch 
nicht aedruct il. Denn er ift ungemein arbeitfam und dem Audie» 
ren sehr ergeben gerefen. Bavle bat unter ſchiedenes vom ftiner are 
beit feinem dietionaire einverleibet. Er Hard in hohem alter zu 
Maflricht an. 1715. Gelebrie zenungen, 


Rondeletius / (Wildelmus) en berühmter Medicus, war 
zu Montpellier an. 1507 gebobren. Gleich im feinen jungen jabren 
erlernte er nebit den humanioribas die medicin, umd practicirte 
felbige nachmals in verfebiedenen kleinen ſaͤdien. Diefed that er 
unter andern auch zu Verluis in Vrovente, alwo ihm aber die praxis 
nicht glücklich von ftatten gieng , baber er ſich ganötbiget fand , ei 
nen fyulmeilter abzugeben. Nachmals gieng er mach Barid, um 
die Griechiiche forache zu erlernen , und mweıl es ihm an gelde mans 
gelte, fo brachte er fich auch dajelbit mit nformiren fort. Bon dar 
gieng er abermal zu practieiren aus, und fam endlich wiederum 
w ontpellier an, allwo er an. 1537 Dodtor und an. 1545 Pro- 

feflor wurde , machdem er vordero in der anatomie jene erfabrene 
beit_vielfältig erwwiefen; note er dann abjomderlich gu Diefem Nudio 
neigung ben fich empfunten, und nicht wenig beygettagen / 

Daf an. 1566 Das (chöne ıhearrum anatomıcum erbauet worden. 
Durch ſeine praxin verdiente er war viel geld ; allein er gab alles 
wieder binmeg , fo daß er nach feinem tode wenig binterlich. Some 
flen hatte er auch verichiedene theologifche bücher ın feiner biblioe 
hu 3 alß er aber gereben, daß der Büidoff su Montvellier ind ger 
ging geleget worden ‚ weil er fich der Vroteftantifchen religion 
verdächtig gemacht, ſchiniß er alle feıne theologtiche blicher ind feuer, 
Er ftarb endlich an. 1966, verfebiedene febrifften binterlaflend, als 
da find methodus curandorum morborum ; de dignofcendis mor- 
bis 5 de febribus ; de morbo Gallico ; de morbis internis & exter- 
nis; confilia medica ; de urinis; de ponderibus, &c, Gonften 
wendete er groffen Reif am in umterfschtmg Der ffche , und fhrub 


auch einen tractat de prfcibus,welchen er aber dem Bifchoff Monte 
vellier Wilbelmo Bellicıer ſoll abaeſtohlen baben. er wird des · 
wegen von Sebafliano und Scheffero vertbeidiget- _Zrubers inipf, 


vita, Petr.Caftelanus. Mercklin, in Lindenio renov, Tbuanars in 
138. Summarıban, elog.1. 2. Teifher addir.t, ı & 3. Freberas. 

Rondondefeo / ſiebe Redoideſco. 

Ronneburg / eine den Fürften zu Sach ſen · Gotha gebörige 
Bleine ſadi weoit einem fchloß und amte , in dem ürftentburs 
Altenburg gelegen. Au. 1665 den ı aug. brandte fie bıß auf wenig 
däufer ab. Miller, annal, Knaus prodr. Mifn. Tremsd. 


Ronnov / ein febr alted und vornehmed Gräfiches geſchlecht / 
welches aus dem Höbmiihen baue Howora entioroffen. Den 
nachdem Faroslaus, der andere jobn Gichä von Harortowel/ au. 
1140in der theilung mit feinen brüdern die in dem Bunblauerscrepe 
fe gelegene Herrfchafft Ronnom bekam , gefiel es ıhm den namen 

avon anzımebmen. Deſſen endel, Smilo, bekleidete an. 1216 bey 
dem Böbimuichen Könige Ottocaro I die ftelle eines Ratte , und 
wurde ein großvater Hindonis, Königlichen Truchſeſſcs. Vou 
deifelden föhnen bat Otto, Herr zu Flenburg oder Eilenburg, eune 
eigene linie angefangen, melche beut zu tage in Preuſſen dorirerz 
obannes aber, Königlicher Eangler , den Ronnovilchen ſtamm 

rigevflanget, Des Iegtern nachtommen baben fich zum tbeil im 
unterichiedliche nebens+linien außgebreiset, und andere namen ae 
genommen , welche aber (ämtkich wiederum abgegangen, gleiche 
wie auch) Die branche „ ſo lich im der Ober: Laufig ausgebreitet, und 
bey Zittau die nunmebro zerftörte burg Ronnov erbauet gebabt, auf 
welchen Andbelm von Ronnov an. 1396 gewohnet ; nicht lange ges 
dauert, Geit an. 1342 bat allemal der eritgebobrne von der Rou⸗ 
noptichen baupt-limie atıS befonderer devotion gegen den König Jo ⸗ 
bannem in Böbmen, welcher diefem bauje vor andern qnadın gce 
wefen, den namen Johannes gefübret, Der ebemmalige beuname 
Krzimetzki aber Kmint von einer Boͤhmiſchen landſch . 30% 
dannes Krginerzti von Ronnov, Yand»Gdmmerer ded Königreich® 
Böhmen, jeugte mit des Königs Gensgii ſchweſſer Jobanı Als 
brechten Krimetzti, welcher ach mit des gedachten Königs dritte 
tochter, Barbara, einer witiwe Heinrichs, Herrn zu der Leipe, vere 
mäblte, Hincko oder Heinrich von Ronnow, vu Eolin, 
war ein gelebrter ‚ und battean. 1421 das unglüd, daß ıbra 
die Taboriten nebil 6 Prieitern In ein pecb-fah fteckten und verbtoũ · 
ten. Yohanm Albrecht Krpinetzti war Rector auf der univerfität 
gu Yyage, und Director der Stände fub utraque, Er Hard zu Kar 
genifeın an den Schleſſchen grängenan. 1621. Geim fohm glcie 
ches namens bekleidete eine geıtlang die würde eines Rectoris Ma- 
gaihic zu Wittenberg,und vermählte ich an. 1620 mit einer Ftediu 
von Hodkom, welche nach ihres gemablstode am. 1650 fich it ib» 
ren beuden fobnen der religon wegen aus Böbmen wegbegeben, 
Der ältere davon, Fobann Adam , ftarb zu Wördten in der Nice 
der: Lauſig unvermäbit 5 der Jüngere ader / Jobann Albrecht, llarb 
an. 1707. Ermar Ebur-Säciiicher Abgelandter und Eamınere 
bert, und erbielt an- 1680 au Bareutb Die ftelle eines Ober Brüfe , 
Denten und gebeimden Ratbs , wie auch Landes: Hauptmannd zu 
Hof. Er nahm den geiihlechtd.namen Oowora wieder an, und 
bemübete fich nach abgang der Herren von der Leipe, zu der obrie 
fen Erd» arſchalls würde in Boͤbmen zu gelangen 5 konte uber 
feines wunſches nicht theulbafftig werden. Er batte Ach zweymal 
dermäblet, x ) an. 1656 mit Eliſabeth, Frevin von Biberiein, 
Prödfin su Quedlinburg , welche ald Die legte ibres geſchiechts an, 
1683 gellorben ; 2) mit einer Gräfin Reuß aus dem hauft Coden« 
Reın, an. 1686. on der eriten, (durch weiche er an. 1670 nedfk 
dem Gräf. pradicat ‚ das Bıberfteinifche wappen und deu tıtul et» 
hielt) hinterlichen a ſohne , dann der Jüngere an. 1704 ald Eburs 
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Eächfifcher Obrifter, vor Riga geblieben, der ältere aber at.1706, 
als Yareutbiicher Obrifter in Ungarn mit tode abgegangen; vom 
der andern iR Johannes Homwora, der einige Rammbalter feines 
geſchlechts, an. 1690 gebobren worden. Ungelus erwehnet einer 
dornebınen familie von Ronnoo ‚ welche zu ausgang des 14 feculi 
in Houftein ,_und bald darauf in Dänemark in geoilem anfeben ge» 
fanden 5 fie ſchemet aber mit dem obitcbenden Gräfichen geichlecht 
Mm feiner verwanduis geitanden zu baben. Spangenberg melde, 
dat Marquard von Ronnov / als der legte dieſes geſchlechts, an. 
1559 tm triege wider die Dittmarfen eritochen worden. Beckler 
hift. How. Carpzev analedt, Zittav, P. 2 Balbani mifcell, 1, 4. d. 1. 
Spanzenb, Adeiſp. P. a, p. 218. 


Ronfard/ ( Veteus ) ein berühmter Frangöfifcher Voet wur · 
de an. 1524 2 dem schloffe Voifoniere Benin aus einer 
Adelichen familie gebobren, und zu Paris in dem collegio von 
Mavarraerjogen. Weil er keine luft zum ſtudieren batte , wurde 
er erſtlich bey dem Dauphin an. 1536, und nachmals bey dem 
oge von Orleans page , welcher ihn Jacobo Stuarto , dem 
Önige von Schottland , überliech , bey Dem er über a jabr zus 
achte. Nachdem er wieder zurüc in Franckteich gekommen, 
jebrauchte ihn bemeldter Hergog in unterſchiedlichen geichäfften in 
Klandern « In&eeland , und andern Provinzien. Hierauf ga 
er auch mit dem Frangöfiichen Ambatladeur , Yazaro de Bai 
nach Teutichland, und befand fich dey dem Reichs· iage zu Speuer, 
Dieſes gelebrten mannd converfation und feine eigne neigung trier 
ben itn bierauf wiederum zum Iudieren. Worauf er eine preben- 
de befamı / und fich wider die Hugonotien gebrauchen hieß , unier 
welchen eran, 1562 , als einige and dem gemeinen vol in dem 
Vendonnſchen die bilder geitürmet , und fd gar bey ſolchein anlaf 
einige gräbere verderbet hatten, in felbiger gegend eine graufame 
megelung anrichtete. Er, war ein grofier hebbaber des frauen 
simmerd , und genoß der lülle des Rees fo unmäßıg, daß er fich 
um feine gefundbeit brachte , und feine begierde Öffterd mit befftigen 
plebtiomergen büffen mufte. Die Könige Henricus Il, Earolus 
X und Henricus III äftimieten idn ıchr. Er wurde in Den galan · 
ten gedichten jehr weit gelommen ſeyu , wenn er ſich nicht 10 jebr 
nach den alten gerichtet , und viele ben denen Laiemiſchen und 
Griechiichen voelen vorkommende redens.arten offt fählechterdins 
gen von wort zu wort ins Frantzoͤſiſche überfeger pälte, welches 
nicht anderft Ald ‚hart Klingen konte. Auch bar er fich Durch bie 
viele fabeln,, und zwar auch von folcher gattung ‚ Die fehr wenigen 
defannt, und blos in einigen alten Scholialten vorfoimmen, Die 
er ehr gerne in feinen gedichten andringet , mebrmalen ziemlich 
unperiindlich gemacht ,_ıli zugleich an vielen orten allzu profan, 
und die unfeufchen erpredfionen ſind bey ihm nicht jelten. Er farb 
au S. Coſme obnweit Tours, allwo er eine prabende hatte , den 
27 dec. an. 1585 , wo er auch, wiewobl ohne diftinction , begras 
ben wurde. Die gelebrteften zu feiner gt fehrieben ihm zu ehren 
sunterfchiedliche elogia und epitaphia , und 20 Jahr nach ſeinem tode 
wolte der damalige Prior Commendatarius von S, Eojme Joachim 
de la Chetardie , Confeiller Clere im Parlament zu Barıs , ihne 
nicht länger obne geboͤrige ebre da ruben laffen. Er hei ibm ein 
berriich epitaphium von marmor errichten , und eine woh gemachte 
ftatue von in darauf fegen. Man bat von ihm Amours de Caflan- 
dre & de Marie ; les vers d’Eurymedon & de Callirrhee; fonnets 
& madrigals pour Altree ; fonnets pour Helene ; amours diverfes; 
les odes; la Franciade; Bocage 10yal; eclogues & mafcarades; 
eiegies, hymnes; poemes; Vabrege de Part poctique &c, Thua· 
mus. lalrıix du Maine, Scavols Sammarıbanus, Binesus in ipfius 
vita. Teiffer addit, aux elog, 1,2 p, 56. Bayie. * 

Ronfperg / eine kleine ſtadt, nebſt einem fchloife in Boͤhmen / 
und zwar ın dem Pilfnerscrenie , eine meile von Taus gelegen. 
‚Ste fübrt den tıtul einer Hertſchafft, und geböret den Frehhetten 
von Wunſchwitz. Zremsd, 

Roque DE Non / fiebe Unone- 

Roquelaure / eine familie im Frankreich / deren flamme 
feblof Aoquelaure in Yautanıen gelegen. Ybren urforung jol fie 
don den Grafen von Armanıac und Fidentiac, welche von den 
» Hergogen von Gajcogne abgeftammet, haben. Detrus 1, Herr 
von Koanelaure , it ſchon im 12 feculo betannt gewejen ; mir Defe 
fen enctel Detro il wird die ordeufliche fkamamsreihe mut anfang des 
13 feculi angefangen. Bon ſeinen nachtommen bat fich jonderlich 
bervorgetban Antonius ; Herr von Requelaure ın Armagnac de 
Gaudong ge ð. Ereitie, de Mıreponr , ıc. Baron von Lapat · 
deur , und Bıran, Marichali von Franckreich , Großmeifter über 
die derwabrong der Königlichen Kleider, und Nuter der Köntglis 
chen brden, Senechal und Gouverneur pon Rovergue und Foir, 
General + Pieutenant von Ober» Auvergne ,_Senechal und Gouver- 
neur von Guienne. Erwar der jüngfte ſohn Gerbardi , 
von Koauelaure , und wurde in feiner Jugend zum geifilichen flande 
detimmser; alleın er verlieh dieſen bald wieder, und machte ſich 
im friege unter dem namen des Herrn de Longart befannt, Die 

dngin Yobanna d’Abret von Navarra md ihr john Senticus 
V, auch der folgende König Ludodicus XIII erwieren ibın wegen 
feiner groffen treue und guten dicuſte alle gnade. Er fiarb endlich 
an. 1625 ım dem 82 jahre feincd alters. Seine brüder waren in 
dem kriege umgefommen , obne Finder ju binterlajien, er felbften 
aber hatte von 2 gemablınnen verſchiedene finder gezeuget / unter 
welchen allein Gatto Johannes Bapııila , are von Roquelaus 
te, Marquis von Biran und Punquelem , von Gavre und 
Kontgibaud , Kıtter der Königlichen orden , Gouverneur von 
Gurenne und Lectoure , das geichlecht fortgephanget. Er befand 
ſch bey verfchiedenen treffen und beiagerungen und wurde an. 
3641 m der ſchlacht bey Sedan verwundet und gefangen. Nach 
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dleſem wurde er zu der charge eines Großmeiſters vonder König. 
lichen Eleider-verivabrung befördert , ſo die Franhoſen te 
ıre de la garderöbe nennen, welche cr aber wiederum tefigniret. 
Er diente als Feld-Maricyali ın der belagerung Gravelingen an. 
1644 , und an, 1645 bey dereroberung von Bourbourg, gleichwie 
ex ın dem folgenden jahre der belagerung Kourtrap bengemohnet. 
Nicht lange dernach gieng er mut feinen trouppen nach Holland, 
wurde an. 1650 General» Lieutenant der Königl, armecn, und 
ar. an. 1652 Ritter der Rönıgl. orden , und an. 1667 Gene- 
sal-Commillarius des ordend S. Michaeliß. Hierauf befand er fich 
an. 1668 bey der eroberung von der Franche-Comte, umdan. 1672 
indem Holländifben kriege. Endlich ward er.an. 1675 Gouver- 
neur ın Aquitanien und flarb an.1683 in dem 75 jahre keınes alter® 
u Paris, Er vermäblte ſich an-ıssz ımıt Maria Charlotta Daillon, 
Timoleon Grafen von Lude tochter , Die ibım mebft Antonio 

Safton, von dem fo fort, Mariam Eharlottam, des Hergogs von » 
Kendan Henrici Franciſti de Foir de Candale gemablın, und 
noch einen fohn , Der Mademoifelle von Eliffon gemabl , gebobren, 
Fegtgedachter Anton Gafion war anfangs unter dem namen Mar- 
qus von Bıran befant , und fiel durch feıne * frege auffhrum⸗ 
im des Königs ungnade, woraus er fich aber wiederum aefcget, a 
er an.1683 aufdeo Konigs befebl die Fräulein von Laval: Montmos 
vencg , der Dauphine EbremDame , acbegratbet. Mach feines 
daterd tode hat cr den Hergoglichen tıtul und die Generals Lieutes 
mant$charge geerbet. An. 1703 mar er Gouverneur der fadt und 
gtadelle Leitoure, und an. 1707 commandirte er ald General in 
Languedot. Imbsf, gencal, fam, Gall, Lebmanns sich, Eu- 
ropa, 


Roquetaillade / ſiebe Rupesciſſa. 


RORARIwaren bey den Römern gewiſſes Ack, und war 
von dem fplechteiten , weiches man ben einen treffen vorang Aa 
te, um den feind am erften anzugreiffen. Sie waren leicht bewaffe 
met, Damit fie fchmell Lauffen konten , giengen alfo ohne fonderliche 
ordnung zu balten, aus der fchlacht-ordnung hervor, und marften 
oder ſchoſſen viele leichte pfeıle auf den feind, um bene Dadurch im 
unordnung zu bringen, oder doch mebrere aus den vorderflen jıs 
verwunden, ebe die foldaten von der ſchwaͤreren rüufung an fie fae 
men, damit fie durch diefe bernach Deito leichter ın unoronung ge · 
bracht wurden. ie feheinen eben das geweſen su feon , was mache 
mals die Velites. Patrieias rei milit, Kom, Salmajins de re milıt, 
Rom, Lipfiws de milit, Rom. Stewechius ad Veger. Pitfe. * 


Roratius/ ( Hierongmus) war vermutblich von Portenatı, 
ſo die Jtaliäner Vordenone nennen , im Friaul, und trieb ferne 
erften |tudien unter Franc. Amaltbeo zu Sacılle , einem nıcht fern 
von feinem vaterland geicgenen Rädtlem. Man bat font wenig 
nachricht von Aın , als daß er Vabſt Clementis des Vn Nuncius 
am bofe des Königs Ferdinandi in Ungern geweſen, welcher nadys 
mals Römuscher König , und endlich nach feines bruderd Caroli V 
abdanckung Kapfer worden , und ein leſens · wuͤr diges buch gefchriee 
ben, barın er nicht nur zu bebaupten fucht, dag die brura eine 
vernunft baben , fondern_daß fie fich auch derfelben beffer ald die 
menfchen gebrauchen. Die nelegenbeit bierzu ıft gan jonderbar. 
Rorariuf war mıt einem geledrien manne im gefellfchafft , der wunıe 
derte fich , wie Carl der V anf die uniderſal monarchie prätenfion 
mache , da cr doch mit den Orronibus , und Dem Friederico Abe⸗ 
nobarbo wicht zu vergleichen wäre. Dieſes urtben mißfiel Rora⸗ 
rio fo ſehr, dag er aufdie gedandengerierb, die thiere brauchten 
ihre vernunft beijer als die menfiben. Dieied buch ıft lange unbe» 
kant geblieben , bis es Gabriel Naudaus an. 1645 zu Barıp drus 
den laffen, Draudius gedendet einer andern feyrurft : Orario pro 
muribus adverlus Nicolas hoſtu edietum ; Auguftz Rhæt. an.ı548, 
welche vielleicht nicht weniger curiös ſeyn wird. Bayle, * 


Rore / war eine alte Grafichaft in der Evdgenoffenithafft an 
dem ort , wo die fo genannte frenen ämter liegen, bis gegen Aran, 
allwo ihre refideng acıvefen, aus welcher nun das ratbhauf darelbft 
gebauet worden. Cie follen füfter der ſtadi Arau gemelen feun, 
und hat in dem 9 feculo Davon Landolus und Erneftug, gelebt. Bon 
Arm abgang weiß man nichts eigentliched. Srumpr' eydgenof, 
chron, 

Rorenco/ (Marcus Aurelius) bürtig aus den thälern vom 
Luſern, und ein ſohn Graf Jo. Yaptıftü Norenco , war Muberr 
in den thaͤlern von Lujern , und Groß Prior zu Quferne, und zu 
S. Rochus in Turin / ein groffer feind der Waldenfer im 17 feculo, 
weiche er nicht mur in der Ibat , fondern auch in feinen ſchriſten zm 
verfolgen ſuchte. Er folle auch wuͤrcklich das Priorar zu Puferne in 
Rom nicht. anderſ erhalten baden , als auf fein verfprechen, Daß 
er fich nach alier möglıchkeit bearbeiten wolte , die reformirte relis 

ton in denen Viemonteſiſchen thäleren auszutilgen. In der that 
lagen die Reſornurte Pemonteſer gar hd fiber fein verfahren 
fonderlich, daß er in ihren tbäleren , und zwibrer iemlichen Iaft 
verjehiedene Uoſter aufgerichtet, und gar die armen mit geld zum 
abfall von ihrer religion zu erfauffen geſuchet babe. Man bat ven 
ihm narratione dell’ introduttione delle herchie nelle Valli di Pie- 
monte , und memorie hiftoriche della introduttione delle herefie, 
Er lebte noch an. 1668. Pierre Gölles & Jean Leger hiltoire des 
Eglifes Vaudoifes, Bayle, * 


Rorſchach / ein jchöner und Are ſleclen an dem Bodenfee in 
des Stufis St. Gallen landſchafft gelegen. Die niedere Herdlich* 
keit dafelbft baden ebemals Die Edlen gleiches namend gehabt, date 
von Egloff jelbige in dem 17 feculo den Abt Caſhar von St. Gallen 
vermacht , beiten nachfolger Ultich auch die reiche vogten dafelbfk 
von denen von Mammersoofen erfauft, und bierauf ein Iufliq kio⸗ 
fler dahin gebauet , welches jwar an. 1488 von den Appenjeleeng 
um 


rof 

jöet, aber bernach wieder ſchoͤn nen erbanet 
Kane an. 1713 — nach u 

i ‚antonen Ziech und Bern, € 
ser Kai, welcher aber erſt an, 1718 zum ſtande 

geloımmen. * 
Rofana / eine berühmte feftung des Hertzogs von Varma an 

den Modenefifchen grängen gelegen. ß 
Rofariusy (Hugo Surdus) von Roſdi in der Yicardie gebüte 
tig ‚ war anfänglich ein Reformirter Prediger Drieand zu zeit 
dee fi Garoli IX in Frandreich, allwo er an. 1566 ind 
a 
ächti en ‘ 

ae Ye 1 eglife de Chr &c. allen et 
wurde umfehuldig befinden, und feiner gefangenicha erlafien, 
hei Aa 3 Do&oribus von der Sorbonne —5 des 
8098 von Viontpener einlaffen „ welcher Dadurch boffte , feine 
tochter, die Hergogin von Bouillon ‚ mieder zu Dem Eatholifchen 
lauben zu bringen, allein vergeblich. — erfolgte Dad de · 
— blut-bad zu Var da denn Nofartus aus furcht die Reforr 
mirte religion abfehtour, und Darauf den König von Navarra , ben 
Bringen don Conde und andre Gtande.perfonen ju anmebmung 
Dariben gleichfalls bemog. Die Eatholicten bedienten ſich auch) 
feiner an mebr orten mit ermünfchtem fücceß , und gaben ibm ju 
mehrer ficherbeit den Fefüiten Malponatum mit. Allein in ſeinem 
blieb Rofarind allezeit gut Reformirt, und als ihm noch dar 
6 das 8 gemiffen rege gemacht 


genreligion. Er 
‚bendıgenoffen nicht wieder 
—— une Kinn glan ens · genoſſen an 


* — Bea⸗ * 
34 &c. Bayle. j . 
‚linus/ ein berühmter Dialedticus und Theologus in dem 
* aus der dioces von Beaubais, ward mar wegen feiner 
gelehrjamfeit hoch äftimiret , aber wegen feines irethuins verbams 
met, Denn er lehret alfb: wenn m Gott dred perfonen find, und 
doch nur eine fache, und nicht Dren, eine jede vor fich, fo folget ı 

auch der Water und der heilige Geiſt menich worden find. 
aus einige feblieifen wolten, als wenn er den irethum der Sabellin 
ner wiederum bätte einführen wollen. 8 üft derfelbe auf dem 
Concilio zu Soiffond an. 1092 ‚ und ju Mbeim$ an. »094 verdams 
met worden, Auch bat Anfelmus feinen tractat, de fide wrinitatis 
& incarnanone verbi, wider ihn gefchrieben. Vet. Abailardus war 


Fin difcipul, der aber gleichfalld mit ibm nicht zufrieden mar,femen K 


— erwarf; und ibn pfeudo um , ingleichen 
en uranete VE ar auch der urbeber der fecte der no- 
minalium, dic unter den Scholafticis gar fehr befannt ifl. Anfel- 
mus c. 2 ep. 35 & 41. Yvo Carmovenfis ep. 27. Petrus Abelar 

21 ad Guibelmum Parifenfern epifcopum. Natalıs Alexan- 
Er hi. ecdle, fec, 11& 120.494 

Roſcillus / und Aegus, waren Abducilli, bed Fürfien oder Dr 

jen der Alobı nen 


._ Diefe beode junge Herren bie 
Se ſari im Kinn — Regen, un lieben 
ü armer. 9 
de Di vorneunfen ehren fen ın Ihrem Lande 


Ieden DOr jewöhnlichen zeit mit in den rath aufgenom · 
Ineny balten von fare ziemliche verebrumgen in geld ber 
tommen. AI aber die trouppen fe befchuldigten, daß fie ihnen ib» 
en {old vorentbielten , und noch dazu die angabl ibrer unter ihnen 
ftebenden landeleuten falfch angaben, damit fie befto mebr fold ber 

‚eben Enten, obfchon CTaͤſar ſich daben gar gelind zogen fie aufger 
ht ‚, und fie unter denen gröften veriprechungen fürs künfftige 
nur permahnet hatte, fich unter waͤbrendem Erieg beiler atırzu 
ren, fo machte doch eines tbeild die fchambafftigkeit, daß ihr ger 
brauchter geig und Deren Ag un a Bu 

e mi 
I af „daß fie mit etlichen der ihrigen zu ompejo 
über fielen. Dieter machte fich bierüber jebr groß, u 
fonften gar wenige vom Eälare gu hme wodl aber niele von idin zum 
Cäfar gefalen waren. Sie maren ihmme auch in fo weit nußluch, 
daß fie dich den gegebenen bericht von allen anftalten des Caſaris 
ffenbeit feıned lagers anleitung gaben, wie 
man fich aus der enge / worinn Bompejus vom Caſat eingefchlofs 
fen war, für daffelbe mal beraus wiceln tonte. Machdeme findet 
fich kein bericht mebr von ihnen. Cafar de beilo civilil, 3, * 
‚ofchus/ ein fehr berühmter comödiant, welcher fü vortreflich 
in unit war, daß man bernach einen jeglichen , welchen man 
al einen guten meifter ın feiner profegton rühmen wolte, Roſcium 
jumennen pfleate, Er mar Der erfte, welcher fich auf dem theatro 
einer larve bediente , meıl er fchielte und ein ungeflaltes geficht 
batte. Allein Das voldt hörte ibm auch gerne reden mit unmaf 
quirtem gefichte , weil er eine an angenc — I datt 
ibn vor gerichte im einer tede ı 

Sn Pro  Koo Amerın — 0 , bielte auch fdnften gute freunds 
Febafft mit demfelbigen, übte ſich mit ibıme in Der art jede fach mit 
natürlichen und anltändigen geberben porzutragen, und ertbeilte ih» 
me fonderlich das ſedt rübmliche eu :Daer anf eine fo unver» 
gleicplicpe weife Die comdbien vorzuitelien wüßte , daß jedermann 


dus N. 1242 


rof 
münfhte ihne allein auf dem theatro gu Ri, fo waͤre er dahey 
von fo auten fitten umd einer fd angenebmen und redlichen auffübs 
rung , daß er allein unter allen comödianten witrdig fchiene / von 
Bin gemeiniglich eben nicht gar hochgeichägten verrichtung err 
u werden, 

Rofcommony lat. Rofcomenum , eine ſladt und Brafjchafft 
in der Irtlaͤnd ſchen Broving Conmaugbt. Dieſt Graficafit Nöle 
fet gegen norden, an das jo genannte Eurlem+gebürge , welches fie 
don Slego abfondert 5 gegen often an den Auf Shannon, der fie vom 
den Graficafiten Ketrum , Longfort, Weſt Mieath und Kunyde 
Eounty feheider 5 gegen füden an Kings-Kounto und Gallowah/ 
und gegen weiten an den Ruß Sud , welcher fie von Gallowan und 
Jim abfondert. Sie ıit ziemlich lang,nemlich von norden gegen 

ben zu 60 Eugliſche meilen, trägt aber ın der breite, wo jelbige am 
gröften, nicht über 19 meilen aus. Der erdboden darinnen tft gang 
eben und febr fruchtbar , und bringet febr viel graß umd getecyde 

jervor , mann ed nur ein gebauet wird, bauptfladt 
oſcommon, wovon die Gratichafft den namen bat, liegt an dem 
Auffe Sud gegen die — — zufaſt mitten barınne, ı2 
Engliiche meilen nord» s von Atdlone und 33 nordsofts 
watis ypn Gollowah . 


Roedori Donsky, eine Vrovintz in der Ruhiſchen 
* 8 9 lach, bi gegen an * Ruß —E 
. Rosdow, .Roftow. 


Rofe, Rooſe / eine revberrliche familie,welche in Brabant die 

it Keeum ð. Pierre befiget. Sie flammet aus Flandern 

der, und bat (com am. 1290 Gautier Rooſe dafelbfi Aoriret. An, 
1325 ıft Matthias Roofe bekannt gewe Jean iſt an. 1390 ger 
forben. pcs Rofen wird art. 1598 umter Die Aebte zu Addinge 
bofen gezebiet. Deter ſtard an. 1673 al& Königlicher Spaniſcher 
Präfdent von Brabant. Sein john Jodann Peter if Große 
Cangler und DomHerr zu Lüttich worden, Yean Charles, 
von Leeum S. Pierre, Mırmont, Spy, Galftere ıc. för 


da nigl, ifcher Requeten» Meıfter und Rath in dem 
nigl., Spani equ eıfter in grojien 


zu Malines, bat an. 1690 den Fredbertlichen character 
aufftine familie gebracht. L’erestion de toutes les terres du Bra- 


Roft / ein Gräfiches und Gernberrliches geſchlecht / wel 
in 8* gu E ——— ty de 


breitet bat. Varagius oder, Poray, bed © A 
Pi did und Herrn zu Yabı m Shanen Ye * ——— 


riei ſchweſter gemefen, ) lieh ich an. 992 ın Polen nieder , umd er⸗ 
dien von dem je Boleslao unterfcyiedliche güter , nachdem 
die Böhmen, aud tache, Daß fein druder, der heilige Adalbertus,fich 
don ıhnen wegbegeben, nicht allein feine vaͤter liche güter ruiniret , 
fondern auch jeine 5 brüder getddtet hatten. Deſſen nachkommen » 
man die Rofen genennet, weil fie 3 weiſſe rojen in dem mapen 
hren , sollen ſich dafeıbit ın so baufer vertheilet, umd vom idren 
Nitterfigen den namen angenommen baben. Werner if an.ııss 
zu Plopko, Zoroslaus U an, 1190 zu Breßlau, und Bogupbalus 
Poren Biſchoff gewefen. Eben dieſe mürde baben zu 
Eracau Hodzaut an. 1348, Jabiſtus an. 1380 und Setegan, 1392 
befeifen. Die arcyiven des teutichen Ordens in Lıeffland geben 
ar zu erfennen, gleich nach deſſen ſufftung einige Ritter 
aus dem baue Rofen allda Dienite gerban , und jonderlich an.1343. 
Epriftiau von Roſen ein anfebnlicher Dxdens-Kuter etliche feiner 
brüderen fich allda wohnbafft niederzulajfen bewogen bätte. Seu 
derfelbigen zeit haben verichiedene allda nıcht nur den Ritter « Dre 
den mit ruhm getragen, jondern auch wichtige cbren-ftellen und 
commentbureyen darınn verwaltet. Nicolaus Maldt ick aus dem 
baufe Der Roſen war an. 1430 des Großfürflen ın Rußland , Alce 
Fandri Withawdi, gebeimbder und vornebmfter Raty. Reinbeid 
von Rojen diente dem Cjaar Bafilowig als General. We ce 
aber an deſſen graufamkeit einen abfcheu hatte, 10 fiel er nebft ans 
dern an. 1547 von ıhm ab, umd fuchte bie Itabt Dörpt vom deiien 
joche zu beftepen ; allein er hatte das unglück, das ibn Die Moscoe 
witifche beiagung juruͤcke ſchlug / woben er ſein leben einbälfete. Eu · 
ftav von Rofe ıwar einer vom den 3 erften Grafen, welche der König 
Ericus XIV in Schweden an. 1561 creirte. Dad gange bauf bat fiy 
in 3 Afte jertbeilet,Der 2) derer Kolen von Groß Kopp,2) deren Ros 
fen von Klein Kopp, umd der 3) der Roſen von Roſen. 
dem zoräbrigen kriege haben jich folgente 5 ilten und Ge ⸗ 
nerals unter der Schwediſchen armee bervorgetban, 2, ein» 
old; 2) Friedrich; beydes gebrüdere, aus dem bauje von 
Roten , ald General-Dfficierd , und dann noch drev andere 
brüder aud dem baufe der Roſen von Broß-Rovp. 3) Reinbold/ 
don dem vorhergebenden unterfchieden, und der bier feinen einenen 
artıdel bar. 4) Woldemat fonit ‚gemeintglicg ber tolle Kor 
genannt, welcher als Schwediſchet Obrifter über ein Dragonerıre» 
giment,feine tapfferkeit in allen begebenbeiten ermiefen, endlich aber 
don ſeinem Odriſt + Wachtmeifter, dem er in einer öffentlicher 
aſt berberge eine maul-fchelle gegeben,an. 1645 zu Bafel im Etor» 
den verrätderiicher weile erllochen worden. 5) Jobann , dee 
Jüngfte aus denen dreyen ware Major unter feines bruders Reim · 
bolds regiment reuteren. Mach Gultani Adolpbt tod blieben die z 
erſte in der cron Schweden dienfien, Die 3 legtere aber folgten Her» 
309 Bernbard von Sachfen · ar, worüber in dem nächiien 
artıdel ein medrerd. Fobann von Rofen, Herr auf Kieineoop , 
ommandirte an. 1712 als Schmwediicher Generalvon Der Caralle. 
rie. Gegen ausgang des 17 feculi und folgends haben fich 2 Freps 
berren von Rojen, deren güter in Lieland von der reductionsscame 
mer au Stedpolm eingejogen worden, in Königlichen Polnfcben 
und 


ro 

x · Saͤchſſſchen dienften, ald Generals; bekannt gemacht, 
Der ältere , namens Otto von Rofen, Freoberr gu Schönangern, 

Herr zu Berga und Hädingen , Chur Saͤchſiſchet General-Major 
nad Commendant zu Wittenberg, biß.an, 1706, ba er bey ankunfft 
der Schweden nad Dangig, und von dar in die Ober-Laufig auf 
die güter feiner andern gemablin , einer vormals verwittibren Bas 
84 von Löben, gegen allmo er an. ıyı5 verilorben. Er bat 
mit feiner eriten gemablın einen john FR et. Der 6 war 
anfangs in Kavſerlichen dieuſten Obrills Lieutenant, Als ihm aber 
an. 1685 Graf Yorob Bariß von Roſenderg, mu dem er zugleich 
um ein regiment andıelt, vorgezogen wur de erſtach er Denfelben.ald 
gutiche geſtie · 
ein mittel ſich 


und 


er einft von 
gen war, Er kam zwar darauf in a nd 
in die fregbeit zu fegen. Machgebends kam er mit den Sächfiichen 
auxiliar-oÖldern, welche an. 1696 wider die Türcfen IM felde gien» 
8 in Oeſierreich, und erhielt aufinterceßion des Churfuͤrſten zu 
‚achien vardon. Er commandirte auch noch in felbigem jahre, 
als General Feldmarichal-Lieutenant, den linden Hügel der Ehrifts 
lichen armee bey Temeswar, und an. 1698 batte er Dad comman- 
do über den rechten Hügel der Teutfchen arıner, als dieſelde in Yolen 
marfchirte. Endlich farb er an. 1702 plöglich 
Wirtenderg, ald er feinen bruder defuchte. Sein chrper wurde zu 
Graupen ın Böhmen bey den Jefuiten beygefeget, allwo er ich vor · 
mals zur Catholischen religion befennet harte. Weil er auch ge» 
dachtem Fefuiter Klofter 3000 thaler im teftament legiret, fo wir» 
de ihm ein trefliched monumenr ın der Eieche zu bauen angefangen, 
als aber foldyes geld nach jeinem tode nicht erfolgte,it mu den bar 
bierauf inne gebalten worden. —— pa * Paprocii 
#temmat, item :c, Möorav, Chyıras vv. kriege 
gefch, MSı, — * 


Rofe, (Reinhold von) war anfangs unter dem Herkog Bern, 
hard = Seiner Dorler über ein vegiment reutereg, leiftere dem · 
feldigen in allen feinen £riegd.verrichtungen, infonderbeit aber bey 
Der belagerung Breyfach und denen allda zu abbaltung des Kayſer · 
lichen — au beyden feiten des Rheind gelieferten feid · ſWhiach · 
ten ſehr geoife dienſie; mie er Dann feine reuter gewehnt batte,eben 
ſd wohl zu fuß, als au pferde zu fechten, und in einem deren vorges 
gangenen treffen einen ſchuß ind _geficht unterm linden aug em̃ · 
Pfangen , Davon die kugel am half wieder dinaus gegangen. Sei · 
nem bruder Johann von Rofen wůrde eben in Diefer action das eine 
Tnie durch eine muſquet · kugel jerfchmettert , Daß er die übrige zeit 
feines lebens binden multe; wovon er der lahme Roſe genennet 
ward. Reinbold infonderbeit Runde bey dem Dgguog in floem 
anfeben,dag er ihn nicht nur unter Die viereneral»Di feiner 
bifberigen armee fete , fondern auch deinfelbigen voraus jehen 
Taufend thaler vermachte, Als nachmals diefe armee Durch trastaten 
im Feangöffche dienfte gienge, und diefer Eron bie biäber 
wichtige conqueren überlieffe,batte nebft Erlachen den gröften 
1beil daran, wodurd ihnen dann jene ſehr verpflichtet werden mus 
fe. Zur erfänntlichkeit ward ihm eine jäbrliche aufferordentliche Des 
Ralung von zwölf taufend feanden, dergleichen damadlen in 
reich noch gar rar waren, fammt der würde eined Sraneifi 
General.Majors Sevariegt, feinem bruder Jobann von 
aber ein neued regiment zu pferd auf Teutfchen fuß anzumerben < 
getragen. Gleich im daamen fabe_1640 that er groffe bienit 
in der Wetterau und Heilen, ſchlug den Kapferlichen Odrift Gallas 
vor Friedberg weg, nahme Homberg mit gemalt ein, flopffte dar» 
nach die Eroaten und Dragoner, fd unter den Dberiten Lois umd 
Mubland bey Allendorfi kunden , trafbald darauf mit dem Gene 
ral Bredau ju pweyen malen unfern Ziegenbayn, da diefer fonders 
lich in dem jmweoten gefecht volllommen gefchlagen, und er felbiten 
erlegt ward. Auch glücte ed Rofen kurg bernach noch einmal,den 
Obriſten Gallas mit kinem tegiment unfeen Franckſurth nochmal 
Ju ertapven , und theils niederzumachen , tbeild aber famt dem 
Doerften gi —* nehmen. An. 1642 truge er ein groffes bey 
u Dem groffen fieg, dene die Weymarifche umd Heſſen am niedern 
bein unfern Kempen wider den General Lamboy erbielten , mafs 
fen er da die reuteren angeführt welcher man den glücklichen aus · 
fchlag der fach am meilten zu verdanden hatte, Lamboy felbft 
ward allda gefangen , neben dem alı Wachtineifter Merci, 
15 Dbriften , sı Obrift-Bieutenants , 9 Obrit-Wachtmeilteren, 
mebft mebr ald s00 Unter · Officiers und 3000 gemeinen. Ws ich 
auch von denen en, m die taufend reuter wwieder gefammlet 
baten, bie ich Durchs Guͤlchiſcde mit Hazfelden zu vereinigen jüch» 
ten, überfiele fie der General KRofe noch einmal pwifchen Düren und 
Kerpen/ und ſchiuge fe dergeftalt, dag wenige Davon amen; der 
Baron Zeil aber ein Kapferlicher Oberiter, der ſie führete, nedit ans 
dern Dfficierd gefangen wurde. Als er in denen folgenden jahren 
an allen Eriegg-verrichtungen der Weymarifchen armer guten theil 
gebabt , umd ſonderlich bey denen kriegs · leuten mebr liebe und ver · 
trauen, als alle Generalen, erworben ; gefchabe es an. 1647 
au Kine gröften verdruß, ald weicher die einmal der cron Frang · 
reich verfprochene treu mit gedtem suffer su halten gefinnet ware, 
dag eben Wenmartiche regimenter alle zu pferde oder Dragoner , 
Pannen Fela un! weil man fr Segen Dir borigr verfmehen 
fi ‚ weil mai q te vorige verfpi 
in Frandreich und Flandern führen wolle: dem Marie mas 
ihre dienſie aufküudigten , fie nicht unter Dem commando 
dei General Roſen teben,und wider die feinde der crom Schweden 
flten employieet werden ; dennoch ward Rofe beichuldiget, als 
wenn er dieſen aufitand angefponnen , und endlich, da Die gedachte 
Durchgegangen, gu Nano ind gefängnüß geleget, unges 
tet ex fich diei mube gegeben, felbige zu Dem fchuldigen —* 
u bringen. (Er muite auch ein gantzes jahr in dieſem judande bins 
Fugen, Dig man ihıy Dusch intersegion Der Königin in Schweden, 


bofe kam,und vor jeinem bauje aus der 
aber 


Parik auf fu — heſta J 
ea 

— mus 

koınmlich dam, bejeugten ıbme vom ber 8 Kr ref 


öfliche diente gebracht bat. Damal ward er General 
Enet über at In Sranpöhihem ——— 
ernennt, auch fein brader Jodann von Kofen um 'echal de 
Camp, und Commendanten ju Tann im Eljaf achet. Am 
1650 führte er in Der fehlacht Deu Rbetel Daß Corps de Rekerre mb 
Rüge ad er Dep nöd Di Hackl a 
Jügel er völlig in die fu umd 
Bi dahin noch febr —— batte , — a — 
feiten goge, Aber fein vorgemeldter bruder Derlohre dabed Das ler 
ben, und lieffe fich mit feinem gangen regiment in luden banen,che 
er einen ſchritt weichen wolte. Diefer batte fich an eıne Framköfte 
ſce Dame vom dauſe Eboifeul Beaupre vermäplet, und von felbiger 
eine einige tochter gegeuget, Die fich mit ibrem vettern Georgen vom 
ofe,einem john Woldernard,oder des tollen Roſen verbenrathet, 
aber demfelbigen keine finder gebobren, jo Dakım ihnen der benden 
brüderen Wolbemars und nnd nachlaftenf&afit wieder außs 
forben, Um wieder auf Rewbolden von KRofen, den iteften brus 
au tommen, fo gabe ihme der König an. 1672 Durch eim patene 
om 15 apr, das vällige ober-commande über gang ober-umd ıme 
ter Elfaß, welches in anfebung feiner fremden anfunfft , und daf ee 
der Evangelifiben Religion beftändig zugethan verbliebe,ein gan 
ungemeines jeichen ded vertrauend war, fo man in dieſts manı 
treu und ar Was fein übriges Ieben betrift ſo batte 
er fich an. 1637 in afbıng veebegealdet mit Anna Margarithay 
einer Frepfräulein von Epp,fo ein vornebmes bauf in balenz 
mit welcher er iwed töchter gezeuget, Maria Sophia , welche fich 
ben 3 bormung an. 1660 mit ibrem anverwandten Conrad von Kos 
fen, von dem in folgenden artickel,verebliget ; und Fobanna Renar 
ta,die auch mit einem wetter Georgen Ehritoph von Kofen , einer 
fobn Zieinbeid von? * alt Hoc+Rofen , der ſich an, 
1655 ai n Dre en 
Siefla 2 gegguen hatte ‚ bermäblet wor · 


den. An i07 erfigemelpter ‚al»Preutenant 0 
fen, Die berrfchafft Nein, nicht weit von Elfaßjabern u 
von der adt Straßburg, und erbaute darinnen zu Detweiler eim 
anfebnliches (bloß , allmo er auch feine wohnung nahm / und ende 
lich an. 1667 den 18 Ebriftmonat verflorben, da fich feine vor lane 
‚gem in der vepfach grad unterm linden aug empfane 

jene wunde wieder et batte. Gerne gemablin war fchon im 


img 1664 verichieden. Was Baple aus dem Mercure Galanır 

Jerren N! daß er noch an, 1668 in der belagerung 
nig in Frandreih aufgemartet, und Pamalen ein 38 
Jabr altes pferd geritten babe, ift grus falfch, fo wol ald mehr an 


dere umfände/ welche Baple aus einen (0 unfichern 
der verfaſſer des obigen ifl,entiehmet u e — 
vben angejeigte zeit des todes em General, fo aneen monate 


don diefem ð 
vor der delagerung Dole eingefallen, täifet am Der falfabei 
rn Een nicht weitteln, wann bon der — 
—RX ngit allen glaub: 
—* — en verlohren daͤtte. 


rebus Suec, de Gusbri 
de Seldar Sweden, &c.X ——— 
Roſen / (Conrad von) des vor! den tochterm 
endlich Martchal de MR mare in — aus dem en 
baufe entiprorfen, und ein fohm Fabiani von Kofen, Erbherm anf 


KRlein-Ropp und Reistom, von deifen gemablin bia 
von Mengden. Erfieng ſchon an. ıssı an in ee 
nen unter dem teuterepskegiment von Brinon, Darınnen er an.ıöss 
eine Compagnie beta. Das folgende jabr nahme ihn fein ans 
berwandter , ber vorermeldie Beneral-Lieutenant von Rofen , ab 
der mit die ſes vatter Fabianen gefchroiiterte Kinder mare, unter fein 
regiment, machte dene an. 1660 zu deifen Obrift-Pieutenant,und gar 
be ihm endlich, turs vor feinem tode at, 1667 feine in voriger artie 
delvermelbte Altefte tochter zur ede. Mach des fehmieger » vater 
tod erbielte er deifen regiment gu pferd, fo aber gleich im tabr bere 
nach bey dem Aachiſchen frieden abgedandt worden ; worauf ee 
die 2 folgende jabre auffer Dieniten auf feinen gütern jubrachte. 
Aber an. 1671, da Franckreich feine völer vom neuen veritd: 
richtete er wieder ein Teutſches regiment zu pferde auf, womit ee 
in Nıederland gute dienite geleiftet/ und jonderlich in der fchlacht 
beo Senef fo groife ehre eingelegt hat, daß er Defimegen gang alleim 
mr zum Brigadier ernennet wurde, MAn.ı6 7,ald der Kös 
t ubrete er 
he vergnügung über Die tapfferfeit, mit weichet er ei 
ausfall der Spanier nicht ohne eubfangene gefährliche ua 
gefälagen,baß er ibn wiederum allein und mit befonderer Dis 
imction zum de Fi wie vorder zum Brigadier machte. 
An. 1680 hatte er die ehre auf Königliche ordre die Banerifche 
Dringefin, ald braut des Daupbing, an denen Elfafifchen grängen 
au empfangen. Im folgenden jahr bekannte er fach jur Catbolırc 
teligion, Un. 1686 mard er von dem König gebraucht, feine tronps 
den in kanguedoc, denen Sevennes, und legtlich in Koufiflon zu 
commandiren. Un. 1688 erflärete ihn derfelbige zum Generale 
Lieutenant feiner armeen, und ichickte th bald bernach ın Freiland 
feine Facobo I aldabın zu bülf geſchickie Eriege-nölter ald Ober 
baupt anjuführen. Linter andern edt Lanfferen fhaten, welche er da 
Kon fegte er an. 1689 mu einer Eleinen anzahl reuteren über 


den uf f Bu ahgt ichi ad taufmd De feinben, Rpluge Aid 
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indie Aucht, und zerfireuete fe gaͤnhlich, welched, wie ed eine der 
febönflen Friegs-thaten war , fo Die Frautzoͤſſche trouppen ım felbir 

m Ferländifchen Erieg verrichtet, alto gefiele fie König Jacobo 
Gnot, daß er ibım hierauf dem titul feines General-Feld-Mare 
Kballs von Ireland ertbeilete. Mach feiner wiedertunfft in 
Frandreich erdielte er ba von Fudovico XIV an. 1690 das wichtir 
ge amt eines Maitre de Camp General de la Cavalerıe „ welches ib* 
me dann um fo viel beffer anfiunde, ald er fchom lang den rubm 
batte , die reutercn beifer als kein anderer General feiner zeit, zu 
veriteben ,_ auch nicht leicht jemand eine ſchoönere figur zu wferd 
machte, alder.  AIs hierauf eben Diefer König an. 1693 den Kite 
ter- Orden von S. Louis aufrichtete, ward er gleich zu einem Des 
ten Grans Croix davon gemacht , welches Die böchite würde des 
ordend it. In eben diem jabr führte er im der ſchiacht bey Meer» 
winden ald etıter General Lieutenant vom rechten Nügcl, die reuler 
tev, und fonderlich das Königliche hauf an; da dann bekannt, Tag 
don diefer keiten, nachderme ıbmen einmal ein weg in Das alluirte re- 
tranchement dutch bad Schweigeriiche fug · volck gemachet worden / 
der ſieg und Die wahlitatt für die Frantzoſen vornemlich uf bebaups 
tet worden. Indeſſen koſtete auch ihn Dieie ſchlacht ſebt vielz 
maffen er da bebdes feinen uͤngern on Georg Ebrillopd, ges 
nannt der Chevalier de Rofe, Hauptmann in dem KFötuguchen 
regiment ‚ einen jungen Herren von ungemewer hoffnung, und jet 
nen tochtermann ‚ den Baron Meinrad von Plauta · Widenderg 
Obrift- Lieutenant unter einem regument zu füß, berlohre. An. 1698 
gab ibme der König in der Iufl-Campayne , welche er bey Com · 
piegne tdum lieffe, dieſenige armee zu rubren , welche ſich dem Her 
dogen von Burgund widerjeigen muſe, heile ıhme auch ın an» 
bung deren allda gebabten unfoficn zweynal huudert tauſend Frans 
den auszahlen. Un. 1703 ward er zum Marechal de Krance er · 
nennet und befame noch Dazu die erlaubmig, fen amt eined Maire 
de Camp General de la Cavalerie ju verkaufen ; wofür ihme Daun 
der Marguis de Monperou , zen bumdert zwey und zwangig Latte 
fend und fünfbundert franden gab. Un, 1705 machte ihn ver Kör 
nig noch zum Kitter des beil. Gein Ordens. Er verftarb endlich 
in bobem alter, und mut groſſer ſtaud baffligkeit ın feinem iblog 
BVollweiler (weiches er felbR un einer (br anmutbıgen gegend des 
Dbern-Eifag fürtredich Idön ausgebauet, auch alda ein einſaches 
Prieure, um den gotteödienft in dem fchloß zu verrichten , geilifftet 
batte) den 3 auy. 1715, und ward in der Ichlof.capelie allda begrar 
ben, als er je alter auf 87 jahr gebracht hatte, Seiner kinder 
don obgedachter gemablın , welche jelbfien ſchon an. 1686 derſtot ⸗ 
ben, waren 5 fühne und jo vieltöchter. Von den jöhnen find drey 
jung todes verblichen, auch der vierdte und jünalte Geora Epriftopb 
obgemeldter maſſen in der ſchlacht deu Neeriwinden umkomnen, da 
er nur 23 Jabr alt,umd noch nicht verbegratbet war. Der eınige übers 

ebtiebene fobn ıR alſo Graf RKeinhold Earl von Kofen, Generals 
Pirurenan der Königlichen Krangdnichen armen, und Comman- 
deur des Ritter-Drdens von >. Louis, welcher fich an. 1698 mit 
Marc Beatrig Dctavie von Grammont aus Burgund vermäbler 
Tede den artikel vom baufe Grammont in Franche-Comte) uud 
von ihr gezeuget, auffer einem ältern fon Konrad, der nach groſſer 
von ich gegebener boffnung noch jung auf der gcadenne ju Parı 
verfiorden, wen annoch lebende junge Grafen, Anne Arınand und 
Eleonor Felir, welche in ıhren gegenwärtigen jungen jahren etwas 
gar groſſes veriprechen. Der leytere iſt febon ſeit dem jwenten 
jabe feines alterd in den Ritter Orden von Daltba aufgenommen 
worden. Die fünf töchter obigen Marechals von Roten find 1) 
Anna Johanna, welche im jahr 1682 an Nıcolaum Fridericum 
Grafen von Rotbenburg verebliget worden, Rebe den arf. Rothen · 
burg) 2) Marıa Sopbia, vermaͤhlet mit Baron Meintad von 
PlantasWildenberg. 3) Ludovica Margareiba, 4) Johauna Re · 
nata, und 5) Catharinã Diagbalena. Die dren letjtete ſind in den 
Drden de la Yılitauon getretten, und leben Diefer zeit Can. 1726, 
annoch darinnen,in dem Elofler von S.Marie zu Nancy. Pufendurf, 
de bello Suecico, de Labswreur hilt, da Mar. de Guebriant , 
Guslds Prisrass, Thestrum Kurop. le Soldot Suedois, Zrumsderf, 
Bayle. * 

Rofer — de Coye, gebürtig aus einem ehr» 
lichen geſchlecht von Brovind, war anfangs Scererarius bey dem 
Eardinal Rets, nachgebends bey dem Cardinal Mazarmi, und 
endlich in dem cabinet Des Königed. Er war zugleich Präivene in 
der chambre descomptes, und ein mitglied der academie Fran- 
coife „ in welche er an. 1675, am bie ſtelle des veritorbenen Mont, 
Eonrart aufgenommen wurde. Ihm in Mr, de Saci nachgefols 

et , nachdem eran, 1701, den 6han, Im gölten jabre feines alters 
neieß zeitliche verlaffen bat, Alte die idae gekannt, rübmen jenen 
ft, und fonderlich die überaus nette art Frantzoſiſche driefe zu 
Eürcbcn, welche er beſeſſen. Im denen memoires des Bully Ras 
tin ſindet fich einer von diefens Rofe, der in der that sehr wobl 
efegtüt. Sein john Louis Rofe, Vatlaments · Ratb zu Diez, und 
König. Eabinerd-Secrerarius „ it bereits an. 1688 gellorben, bat 
aber einen fobn und eine tochter nachgelaſſen, welche lcätere an. 
1699 Anton, Vortail, General-Advocaten im Parlament zu Bar 
nd, gebeyratbet bat. Mem. de Buff Rab, Mensgiana, Bay- 
de. 


Rofes (die güldene) wird genennet eine rofe,iwelche der Pabſt 
jährlich an dem vierten fonntage in der falten mit beiondern ceremo ⸗ 
nien (wovon in dem Ceremonuali Romano 1. ı ſect· 7. ein mebrerd 

u jeben ) zu weiben, und nach gebaltiner meſſe „ in bealeitung der 
ardındle procehionsmeile zu tragen, nachgebends aber einer Koͤ⸗ 
mialichen oder Fürlllichen werion, 10 fich um dieſelde zeit ın Nom 
befindet , und ın deren ermangelung einer andern abwe enden / wei · 
che ıpm beliebt, au verchren pflegt. Bon Alcrandro IUl Iejet man, 


of 

daß er die güldne roſt in waͤhrenden feinem auffentbalt zu Barıs, 
dem Könige Ludovico VIL, und als er ich in Venedig befunden, 
dem Doge ſeldiger Republic geichendt. Urbanus V, als ihn Jo · 
banna, Königin von Sicilien, und Petrus , König von Epperu, 
befucht batten , gab ſolche der erftern. Vius II veicbendie damu 
feine geburtsiiadt Siena, Sirtus IV au. 1480 den Churfüriten 
von Sachfen Erneftum , und Leo X ſchickte eıne ſolche an. 151 

durch Catin von Miltiz an Churpicft Friederich zu Sachfen, in borfe 
nung ihne Dadurch Deko leichter zur unterdruckung Lutheri zu bes 
wegen. Vor alters geichabe die weibung der güldenen roje 
au Rom ım der kirche des beilinen creuged von Feeuialeın , 
und ward mit einer von dem Pabit gebalteuen predigt vergeichr 
ſchaffiet. Zu welcyer zeit eigentlich dieſe gewobnbeit aufge 
gekommen, iſt ungemig; doch meldet Ccucius Camerarius, dag 
Diejeibe fchon in dem eilfften ſeculo zu des Pabſts Geoms IX zeiten 
in acht genommen worden , und dag eben dieſet Vabſt zu den uns 
toften folcber roſe dem clofler des heiligen creuges inliotpringen jaͤdt · 
lich etwas gewiſſes benzuteagen auferlegt. &ben jo wenig ul die 
rechte bedeutung dieſes gebrauchs bekannt, indem Dadurch derje · 
uige, Dem die roſe geſchickt wird, mach etlicher megnuug, der 
Hüchtigfeit des menichlichen lebens erinnert, nach andern zu einer 
geitlichen freude aufgemuntert, wach andern zu der reinigkeit 
und befländigkeit in dem Eatbolichen glauben angemabnt werden 
foll ; andrer von den eıgenichaiften der rofe bergenommenen des 
tungen zu gefchweigen. Ugbeis lial. facr. tom, ı P, ı p. 267. Du- 
randı rauonal, 1,6 c.53.n.8 * Pair, Bicjfen/, ierm I6. das 
Erefue gloliar, Fabric. in reb, Mifn. Spangenserg chron, Sax, * 


‚Rofe / (die weiffe und die rothe) war der name zweyer far 
tionen in Eugelland , welche dieſes Königreich eine lange zeit jam · 
merlich zerrüttet haben. Es ſtrutte nemlich das bank York, wel» 
«bes eine weufe roſe, und dasbaug Yancaiter, welche eine rothe 
im dem waben führte , mit ſoſcher befftigkeit um den tbron, dag 
drüber vieler sooo meuſchen dlut vergoſſen wurde, umd unter aus 
dern bey go verionen von Königlichen geblüribe leben eınbülfeten. 
Der Rammwdater der jo genannten rotben Hort war Fobannes vom 
Gaunt , Hergog von Lancafter , des Könıgs Eduard IH dritter 
fobnz hingegen der urbeber der werfen rose war Fcinundus vom 
Zub des vorgedachten Koͤnigs vierter job. jobanıısvon Gaunt 

iteiter john , Hentitus, bekica, mar dem b-Tiag des IV, au.1399 
den Engluchen throm , unneachter nicht wir Lenrelden Rıchardus 
11, deſſen vater des erwedaten Etuardi IL A! john gemeren war, 
allbereit beiaß, fondern auch von Lionello, Hettzoge von Elarence , 
der eben dieſes Eduardi II andret john geweſen , ch noch eine por 
feritdt fand. Zu einem prätzgt jenes ernedmens gebrauchte 
Heuticus IV unter andern decied, d ve mutter, Blanca, eine 
urendelin Edmund, Genien von Laͤncater, wäre, von demer 
vorgab , Daß ıbım nach dem tode feines vaterd , Henrici III, die 
Enaluiche crone von jenen jüngern bruder, Eduardo I, unredyte 
mäßiger weise entgogen worden. So viel iltgewiß , daß nicht nur 
Heũricus IV vor ſeiue perion den Ihrom behauptet , fondern auch 
auf dermielden an. 1413 jeınen fohn, Henticum V, upd an. 1422 
deren sb, Henricam VI, zum nachfolger befommen. Dieien 
Testen ſtieß an. 1461 von dem Ibrone Eduardus IV, deſſen dlteroar 
ter der obgedachte Edmundus, Herkog von York, Die großmut · 
ter aber, Anng Mortumer, eine deſcendentin und erbın des vorer» 
webnten Lronelli , Hertzogs von Elarence, geweſen war. Nach ⸗ 
dem Eduardus IV Dis an. 1483 regiert, binterlich er eine tochter, 
Eliſabeth ferner 2 gang junge [ne , umdeinen bruder Richar ⸗ 
dum. Der älteite von den ſohnen ıward unter Dem namen Eduat · 
di V König, mach 2 monaten aber, mebik ſeinem bruder, Ris 
chardo, auf beichl vorgedachten ihres vaterd bruders ermordet, 
worauf Dieter lehtere unter dem namen Richardı LIT, als König 
über Engellaad berrichte, bıh an. 1485, Da ihn Henticus Graf von 
Rıdımond , deydes der crom und des lebens beraubte. Dieſer 
Henricus num s welcher der ſiedende dieſes namens unter den 
Englirchen Königen it, batte Das glück, Die zwey roien miteinane 
der zu veremigen. Denn cr jelbit war von der rotben, nemlich von 
dem baue Yancafler ; indem ſein mürterlicher großoater ein un · 
gerer bruder ded Königs Hentici IV geweren: Seine gemablin 
aber mar des Kömgs Eduardi IV obgemeidere Prungegin, Elifas 
beit, uad alfo von der werfen rofe , oder von dem bauie Vorck. 
Medr umande find in den absonderlicpen articuln von den obanger 
fübrten Laucaſtiſchen Königen, Henrico IV, V und VI, wie 
auch von den Vorduchen Königen, Eduardo IV , Eduardo V, und 
Richardo IT, wieauch von Henrico VIL, zu ſehen. Fripure⸗ 
rer, Anglıcar fecul, 15. 


Roſebeck / oder Rofebeque, ein Meiner ort in Flandern, nicht 
weit von Brügge, welcher Durch eine groffe Kblacht beruͤhmt wor« 
den, worinnen an. 1382 den 2700. die rebelliſchen Flaudrer une 
ter ihrein oberbaupt Dbtlipp von Arteveldt, von den Frangofen, 
die dem Grafen von Fiandern, Ludovico LIT, zu bülffe gefonunen 
waren, dergeſtalt geichlagen wurden , daß nebit dem gedachten Ars 
keveldt ben 40000 von ihnen auf dem plage geblieben feyn follen „ 
da bingegen Die Überwinder nur go eingebinfet. Von einigen tit 
Dicie ſchlacht auch la journee du Mont dor genennet worden, weil 
in der gegend, wo felbige vorgegangen , fich ein ort dieſes namens 
befunden. Mezeray hıft, de France, tom, 2 p. $14., 


Rofeginsky / ein fleden und ſchloß in der Liehdndirchen Bros 
ping Efibiand, am einen Eleinen jec, wo der Aug Puder hinein faͤut. 
Top. Liv, 

Rofelli, ap?) ein Kardinal, aebohren den 13 nov. an. 
1314 ju Tarragona in Spanien, In dem 13 jahr iined alters 
trat er in den Dominicaner · orden uud durch feinen deiß brachte 
er es jo weit, daß er beydes in ber philofopbie und ın Der theologi⸗ 

die 
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bie böchfte würde erbielt , auch fo wohl diefe ald jene wiſſenſchafft 
auf unterfchiedenen academien Öffentlich lebrie. 5* er 
—* — von — nn —— 83 —5 — 
und endlich an, 1356 von Innocentio VI zum Eardınal gemacht. 
Iehre Wiclefs betritt? er mit dem munde und mıt 8 feder / 
leb auch in einem groffen volumine ‚gefta Romanorum Pontifi- 
cum,und einen commentarium de qua *8 iuriscictione Rom, 
Eeciefiz in regoum Sicilix,fp deydes in der Batıcanıfhen didliothec 
inmanufe, ju finden. Er farb den 28 ınart. an. 1362, und ward 
auf der int Majorca begraben. Bzev.& Asinsld. in annal, 
‚Pamvin, Aubery, Porregna in elog, Card, Hifpan. Comelor, elench, 
Cardin. Zuriss. 
Roſemonda / fiebe Alboinus. 


mde / eine tochter Walteri, Lords von Clifford, und 
eine maurelie des Königs von Eugelland , Henrici U. Sieward 
don demfelben eine lange jeit wegen ihrer fonderbaren fchönbeit 
befftig geliebt, endlich aber auf anftifften feiner eiferfüchtigen ges 
mablın Eieonorä, einer tochter Wilhelm , Hergogs von Aquitar 
nien, beimliy um das leben gebracht, nachdem fie ihm vorber 
a föhne gebobren ı Wuldelmum mit dern zunamen Longepte, oder 
Langichiverd, b 
und erbin Wilbelmi, 
tirul erhielt, und 5 Emder nach fich lief , nemlich Wildehnum , 
tafen von Salisburg afen von Ulfter, Elamy 
taͤ ‚ Jam, Baronefin Beauchamp von Bed» 
rd, und Fradelam , Baronefın Veiey; 2) Godofredum, mwels 
er an. 1192 Ergbifchoff von York ward, und endlich, nachdem 
€r unter feined bruderd , des Könige Zobannis , vegierung 5 jabe 
im exilio feyn mühfen , an-ıarz mit iode abgieng. Dem Könige 
5 IL war der verluft feiner Rofemunde jo empfindlich, dag er 
ram, welche noch über Diefes an feiner jöhne conibiration wis 
der ihn theil nahm, ganke 14 er 16 jahr in gefänglicher hafft ver» 
wabren ließ. Xofemundens aber ward zu Godſtow, nahe 
bey Drford, in einem Nonnenklofter , mit bepfügung folgender 
grabichrifft beerdigt B 
——— Dee Rofa munda, 
on f} . 
Der bag Yobannh, Deurici I1 hm , begabte Des Kofler mit 
—— ——— ſeele möchte gebeici 
werden. Nach verlauff einer ——— seit, als Hugo, 
Be aaa 1 
die gedeine Diefer perfon , ıweil le Dur: um! 
nes heilichen Begräbnifes umwürdig gemact hätte, and dr 


tab den Britan. p. 255. Paul, Emil, 
$ Parıfien/, Gwilielm. —— — Angl.l, a, Sam, 
Daniels life of K, Henry 11, 
Hoſenau / eme ftadt in Ober · Ungarn in der Grafthafft Zins. 
Zesier defer, Ungarix, 


—————— 
cg gelegen, ) da 
Fronten 1 ori, Une doc Alt den namen Muͤntzme ifer ges 


2 d eıchlechter, weiche an, 
hret. Vaftorins jebiet fie unger diejenige geſch f de. 


1374 demtburnier B lingen beı u 
jenau üngmeniter zugenamt, haben an. 1432 
* See Reihe gülden unkerichtebene ter von dem Ser! 
Siegmunden zu Sachfen erfauffet. Spiveller (defien nachkom» 
men in Thüringen Roriren) ift an, 1446 mit Ottenwein und Meida 
belieben worden. Deflen john gleiches namens, wie auch Hei 
und Balentın von Sofenan, 8 — u * = 21, Ka 
i te 
ee 88 h un rraicomanan, farb 1.7.7 
J— irte einer von Roſenau ai iſcher General · Major, 
nz Sei Sax, Hönns Cob. chron, 
bach / eine alte Adliche familie im Rbeinlande , von 
en, um Dad jahr 1369 in der Brafichafft Erpach ger 
wobnet. Bon deifen urenctein farb Wiprecht an. 1502 aldAmt» 
mann zu Ortenburg. Sein ſobn Conrad erbte atie lebe feinen ge» 
ſchlechis und binterließ bey feınem an. 1558 erfolgten tode 1) Pi 
prechten , Grof-Prioen des ed in Zutfoen Ian: 
1601 bis 1607. 2, ’ en un) imen! 
den von an. 607. Dunn: ern hen area 
j Ereugberr und Comthur zu Ros 
Dietrich aber EhdursMapngischer Kath und 
wie auch Regiments: Burgmann 
Be * *2* * föhne, 6 
Dietrich Melchior ; Commendant ju 52 
Bann Hartmann, Schof 1a Zirpburg von an or) no a00es 
t , welcher in bem Eliaß gewohnet. Des Ietstern en» 
waren , Eonrad Anton Bhrlidert, Burgmann ju Friedber ; 
Yodann Hartmann , Dom: mu Sadrabara umd Bandriche 
ter des dums Franden ; und rang Albrecht des 5 Jobanı 
Biter-ordeng Eomtur ja Baſel und Rheinfelden. Humsrachs vom 
Rhen, Adel, tab. 67. 
Rofenberg / iR 1) eine ſtadt, nebit einem ſchi 
Soleirhen 5 Ah ‚Oppeln , am den —— n 
ſegen. Sie gehöret den Grafen von Gaichin, und n Durch 


in dem 
m gee 
Tor 


biefen Gräflichen. 


” gelaffen, gie 


ſcoff 
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mad, der jäbrlich allda gehalten wird , berühmt ; 2) eine ſtadt 
mebit einem jchloffe in dem Bechiner Erapfe ın Bötmen, an den 

ei ifben grängen, bey der Mulde gelegen. Sie batches 
mals den titul eines Fürftenthums geführet,, und iſt nach abgang 
der Fuͤrſten dieſes namend, der Königlichen mifchen cammer 
beimgefallen; 3) Eine mit einem fchloffe vericbene hadı ın Obere 
Ungarn, umpeit 8. Piclas, an der Waag , allımo man eıncn brüs 
denszoll erlegen muß ; 4) ein ichlof in Branden, welches den tie 
tul einer Herefchafft führer / und das Aädtlein Eterten, nebft den 
fchlöffern und feden , Waldenhofen und Waldenberg, unter fich 
begreiffet. Mach dem an. 1632 erfolgten abgang der Herren vom 
Rofenderg üft dieſe ſchafft als cin Würgdurgifedes ihn, dem 
Grafen von Hakfeld gegeben worden , Da.den eine line Derfelbern 
den namen davon angenommen; 5) ein prächtiges Iuft-fi loß in 
Schweden zwiſchen Uvial und Stodholm , welches den Grafen 
von Drenfiten gehöret ; 6) ein Rädtgen und amt in dem ie 
thum Magdeburg , umwenr Kalbe, ın dem (genannten 
feben windel, alle die Saale ın die Elbe fällt. Diefer Ieptere ork 
wird auch Kolenburg gefihrieben. Luce Schi, chron. Kalbın. 
mife, Boh. iop. Hung. Imisf'N. P.1, 6 c, 6. Beichr. Schwed, 
Pag, 40. Tromsd. 

Rofenberg / das anfehnliche geſchlechte der Grafen dieſes na⸗ 
mens blübet in Kärnten. Hercules von Koienberg, ein john Here 
mann, bat, an. 1368 einige güter von Friderico de Eolng ges 
fauffet. Er hard an. 1396 und hinterließ unter andern uhne 
gium , beilen ſohn Petrus von feiner andern gemablın, Sabına 
don Raduiy , eıtı vater Udalcıci und Beorgti worden legten 
te davon jeugte mit Barbara von Spangflein Beorguum, von ee 
fen fühnen Eedaianıs im triege wider die Zürdn, ald fie an. 
1529 Wien belagert bielten, feine tapfferkeit erwielen,, Marimie 
lianus aber, fo noch das — 1550 überiebet, mit Juliana vom 

ın 


Eoropkoensmar Cap be De befagans Sue üb 


arbye 


| ing ju Tot 
und flarb an. 1580, eine tochter, namen? Chefin binterlagfend. 
Sein beuder Ulricus, welmer ich anfangs ın Stevermard niedere 

nds wieder nach Kärntben , und jeugte 
mit Margareıha von Hagendorff, der legten ihres geichlechtd, Ans 
dream ; Dem jene gemadlin, Catharina Weifin von an 

‘ Andream , des H. Röm. Reichs Grafen von 

fenberg, Kayferlichen würdflichen gebeimden Kath und Burggras 


— — —— 166 — 
von er en ablin in Kul in von 
ein vater —— und Georgu Nicolai worden, Mole 


us Andreas, des H, Roͤm Reichs Graf von Rofenberg, Frege 
ım Lerchenau und Grafenftein , in Sonneg, Stainz 
peräberg, bergen, Keutichach , Greiffenburg ıc, Obere 
jer Erb eiſter im Kärnrpen, Kapferlicher würglicher ‚gen 
eımder Kath und Eamıner, Präfident , wurde an. 1626 gel 11,73 
umd ftarb.an. 1695. Ex hatte drey gemablinnen. Die — davon⸗ 
Regina, Gräfin von Wels , gebahr dm verfchiedene Einder y 
unter weichen Fobannes varis und Franciicus Andreas zu merden, 
von welchen bernach ein mehrere w gefagt werden. Die antre 
gemablın Seateir, Gräfin von Thurn, feiner unfruchibar vom 
ff feyn deitte gemablın aber, Exneflina 
Kaımondi, des Fuͤrſten von Montecuculi tochter , und du jwegene 
babe ıhım 2 föhne und eben fa 
bierlicher Kämmerer, ein fobr 
» MWURde an. 1654 gebobren, und fan an. 168g 
He an Ya a Bf en Mc 
terlieh von ja a; afen nn che 
Wol Andream Sein bruder Frane 
focben , ohne finder von jener —— 
jorben , inder von jeıner gemablin Am a, 

i Earolı Benin un aperikem tochter » 
in binterlaffen, wurde würdlicher Kupferlicher geieimber Kathr 
andes Hauptmann in Kärntben, und Aulekior des geheimen Ratte 

der inner Deft n tegierung. Georgins Nicolaus , weis 
ber , wie gedacht , ein john Jobannis Andred geweien , und an. 
1623 das licht Diefer welt erblictet , wurde Kapferl, würdlicher gee 
eimbder Rath und Burggraf des tbums Kärntben, und 
arb an. 1695. Seine gemablın Marın Sidonia, Gräfin vom 
Herberfte , gebabr ihm an. 1650 Gottraut, des Brafen Jobane 
nid Ludodici von Lam und an. 1651 Mariam Sıdoniam, Graf 
n Wilpelms von Artimis gemablın; au. 1ösr Fobannenz 
ribericum, Kapierlichen würdlichen geheimen Kath und Eäme 
merer , wie auch Burggrafen in Kärnıden, weicher jich mit Sue 
Kuna, —— Bea Br, Zur tea ey > 
endlich an. 1670 Forephum fi tum , welcher ſich an. 1692 
* Chieſels und der Charlotte Diontecuculi einige tochter beye 
geleget. 
an. 1621 außgeftorbene gefchlecht der Fürſten von Rofene 
berg, in Böhmen, foll mit dem —— gleichen uriprung, 
nemlich ven dem ürftlichen ftamm der Uriiner, baben. nee 
fol wegen eines zu Rom entitandenen grofjen aufrubrs an. 1150 Die 
tellus Urfinus und Nicoltus Urinus, fein anvermandter , nach 
Teutſchland entfloben fepn. Witellus fehte fich nieder ın Kärnten, 
Nicolorus aber in rain, und pfangten beyderfeits Das Rofenbere 
efähtechte fort. Won dest Bitelli einem john, welcher mit 
gleichen namen geführet , follen die Fürften von Rofenberg um 
Böhmen , von dem andern ſobne aber, Heurico I, die in Kärne 
tben entfproffen kon. Aus der linie in Bob) felbiE 
febr groiie güter und privilegia, ja gar den voriig vor allen andern 
Landfländen und vornedmiten Reiche emtern erworben , farb 
um das jabr 1262 Wodo, des Königreichs Böpmen Eron- Mars 
Mal und Banbedhanptmmann in N und Steyermai 
tbeil 2 
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1282 hepratbete Zavifiud, Herr von Rofenberg, des Königs Pri· 
mslat in Bödinen nacaelaene wutwe Gunyundam-, und nach 
deren abiierben des Königs Stepbam ın Ungarn tochter. Nach 
dem er ader nach Dein tode feiner eriten gemaplın in voͤbmen nicht 
wobl gelitten war , fallete er allerhand gefäbchaye anfchläge 
wider feinen et, johm König Wenceslaum IV, morliber er 
efangen genommen , und ihm am. ı2go auf dem MWloſſe 
— der kovf mit emem frigigen breite ,„ mach Das 
maliger art der iodes +» firaffe » abacıreriem worden, Au. 1308 
ermäblte fich Peter, Hcer von Roſeuderg, mit Hettzog Gar 
fine zu Teriben tochter Viola, einer wundericbönen Printzeßin / 
welche bereus mit dem Eurg vorber verliorbenen tungen KOnge 
Wenceslao in Böden verlobet war.  Weirus Urinus, Hert von 
Kosenberg , zog an. 1340. mit dem Boͤbmiſchen Könıge Jobanne / 
in Frandreich, dem Kömge Wbalppo zu bulfe, und eroberte in 
der jchlacht des Konigs Eonardı in Enzchand hauptiabne , davot 
ibm König Pbrlppus , um angeiicht Der yangen armer, jene Let» 
ten mıt einem creug von dem boig des creugis abrullı vercbrete, und 
einen gebarnifchten reuler, wie Damals der Herr von Roenberu 
in der rültung geweren , zum wappen gab, (Er butte z job, Dem 
einen gab er Kolenberg in Boͤdmen mi einer rorben rojc an wenſen 
feine, dein andern Yandıteun mit einer wenjen roſe un rotben Felde 7 
m dritten Neubauß mit einer gelben roſe um blauen ſeſde, Dem 
vierdien die Herrrcharit Etenfcb mit einer blauen roje ım gelben 
felde , und dein 5 Auſhti me einer ſchwartzin rofe im gelben felde 
um wappen, 8, Dere von Kornverg, war Buchoff zu 
reßlau, und ftarb am. 1467 in Dem 14 jabe feiner regietung. 
—* erſter (Züri vos Roͤſeuderg, war obcciler Burggrar des 
* aigteichs Böhmen, und hatte drey gemadlunen, weiche Reichs 
ürſtinnen geweſen. Erflard an. 1592, und dinterlieg wıncm brus 
der Petro, Furnen zu Nosenberg , einen grofien bag. Dicier 
endlich an. 16.3 im Dem 72 Jubre fees alters auch mr tode 
ab, umd beichlog alſo die branche „fo eine rorbe roje tun weufen fel> 
degebraucht. Hurövd. Paprecii diasochos de regno Bohem. Bal- 
Sinus in epırome & zmifcellan. regn. Bohem. t. ı & in. ftemmatogr, 
ar fpieleg, Ritterskuf, part. polt, Luca Grafen.faal, p. 88 und 
in der Schlei chron, p, 1430 faq. Heuclus Sıichogr, ex edis, Fibi- 
geri p. 116, PVeungarten Ociterreich, Füriten-fpiegel. Souverainen 
von Europa &c, 


“ Rofenburg / iſt eines von den Königlich Dänifcben ſchldſſern 
E —— ‚ allıvo die Königliche erone nedſi andern vegalıen 


Roſenbuſch / eine Frenberrliche familie in Bavern. Jaco · 
bus von Nomenbund) ward em grogdatce Hanß Facods zu —8 
denſen enckel Wolff Wuhelm auf RNotzing / Ober nd Never: Vie 

auſen, dinteriich Benedictum, Dom · Dechant zu Fulda und Prob · 

en zu 8. Audreasderg, und Ftanz Wildelinen , erſten Freybern 

ten von Roſenbuſch und Chur. Baverıihen Eammer- Hetrũ, wel · 

her feinen ham mut 3 ſodnen ſorigepdantze bat, Davon der aͤlte · 

fie, ‚gran Zolepb Conrad Janatius, Dom Herr zu Regenfpurg 

„ worden, die übrigen beyde daden ſich noch an. 1713 auf unperjle 
tdten aufgebalten. j 

In dem ı7 ſeculo war Butenant von Rofenbufch Königlicher 
Danıfcher Commillarus (u Mortom , weicye charge auch einer 
ed Asa fügnen erhalten 3 er gebörer aber nicht ju obitebender 

familie, 


Rofencrang / ein Gräfiches gefchlecht in Daͤnemarck, wel 
ches andy ebeimas in Hollican Aorıret bat. Ericd beiaß an. 1575 
Die charge eınes Stadtbalters an Norwegen. George / Danuchet 
Reichs · Rath und mıtvormund des Könylichen Bringen Chtiſia · 
mV, ftard an. 1596, Deifen fon, Diners, bekleidete ebene 
“falls die fiche eines Reichs Raths, und batte Dieebre , an unters 
f@iedlıche hole, al Adgerandter, geſchictt zu werden. Zulcgt danckte 
er ab und binterlich dep teıncın an. 1642 erfolgten tode ı JGund«.umy, 
der an. 1675, als Reichs. Rath/ Das zeuliche geſeguet. a) Nicolaum / 
der als General-Lıeutenant und Commendani zu Correnhagen / 
an. 1676 vor Helſingdura geblieben. Erich, geheimder Kath, 
aa 1681 mt Lode ab, und an. 1712 war Nicolaus commans 
birender Daͤniſcher General in Vommern. Ang: Hout. Adel- 
chron, p. 212. Malers ılag, ad hift, cherion Cimbr, 


Rofencreuger , if der name einer bekannten ſocietaͤt, die in 
dem 17 fccuio cın groſſes aufieben gemacht, ie wird von ihnen 
auch die brüberichaift des lödlichen ordens des Kofencreuged, IMs 
gleichen Die bocherleuchtete geiellichafft des beiligen Roſtnereutzes, 
u... genenmet. Ob fie dieſe begenmung von ıbrem prätendirten 
Euffter, Evriltian Rotencreng, Mer von der nachfolge Ehriitı ın 
dem innerlichen creutz / oder jonit woder führen / Danen findet man 
unterfebiedene megnungen. Es ſol der ruff dieſer foctetät Ichon um 
das iaht Cheuti 1612 entfianden kon; aufs wenialte Hi gewiß, Daf 
Kbon an. »615 Die fama und conteflio der jbcıetät in \randfurt 
unter nachfolgende tuul it beraus gefommen: Fama frarermmanıs, 
oder entdeckung der brüderichafft des löblichen ordens Des Roſen · 
creutzes nebii der befauntnig derielben fraternität an alle gelebrte 
und bäupter in Europa geichrieben , auch etlichen antworken von 
Heren Hafelmerer und andern gelebrten leuten auf Die fama geitel 

* der, ſamt einem diſcourſe von allgemeiner teformatıon der ganzen 
welt, Man gab ader von dieſer focietät für, daß fie die allergröiten 
gebeimmiffe der natur wuͤſten / auch daß fie die erfänntnif von dem 
lapide piulofophorum. und eine medicin bätten,, wodurch ınan das 

en auf viel hundert jabr fruiien, ja mobl gar die unflerdlichkeit ers 
langen fönte. Uberdem batten fie viel lebren , Die aus Der magie, 
cabbala iupura und alchynue geflogen, und von den theologis, alg 
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ifriq, verworffen wurden. Die vornehmiſte abficht diefer prätendırtem 
focıetät ſol auf eine allgemeine reforınatıon alter Lünfie und willen» 
ſchafflen / ja auch aller fände gerichtet gemeien vun, Sie gaben 
auch für, daß der urheber ihrer jocietät, Chriſttan Rofencreug, ben 
fie in der fama idren andächtigen, geilllichen und bocverieuchteten 
dater nermen, ſchon an. 1388 in Tentichland gebobren , und nach» 
gehends als cin pilgrum ins gelobte land , ingleschen nach Arabien 
und Egppten gekommen , und dajelbfl von den Ortentakifchen wei · 
fen ın den gebeimen wifenschafiten jey unterrichtet worden. 
wäre nachgebends wiederum nach Teutichland getommen / und bit» 
te dafelbft Die focıetät zu verbeiierung der willenichafften aufgeriche 
tet. So gaben fie auch weiter für, Daß Dieienige, to ch ın ihre 
focietät Degäben , mit einem code veriprechen müten , fie möchten 
auch ſeyn wer fie wolten, und leben wo fie molten , fich iicht zu of 
fendaren, als Dif die gelegene zeit ihre teformalion ind werd jur 
rıchten fich ereignen würde. Dastentge, mas von ihrem 
berichtet worden ‚ baden etliche als ihor icht und fabelhafft vermorfe 
fen , andere aber als ein gebeummißsreiches rägel amgefehen. Wie 
denn von der focierät felbfl und ihrein urrbrunge unterichiedene mer · 
nungen waren , mdem etliche Balentmum Weigeltum, andre tee 
mand anders vor berfelben urbeber bielten. Dieſenigen traffen 
mobi die ſache am beiten,welcbe die ſe gange focietät vor ein gedichte 
bielten ; wiewol auch Mefe unter ſchiedener meunungen waren, vom 
wen, umd warum diſe ſache erdacht ſey. Nicolaus Hunnius 
meynte, es ſtectien die Reformirten Dabinter , und molten ıbre reite 
gon Dadurch ausbreiten; andre glaubten viel waht cheinlicher Daß 
Die jache von denjerigen indentitet wäre , Welche Die paracel 
und chomuſche medıcın und philejopbte, nebft denen Damıt verfnüpfe 
ten fanatırben ledt · puncten ın anfeben bringen wolten. Wiederum 
andre haben beweifen wollen , Daß dieſe gange comddıe von dem 
befanten Lutberischen Theologo Johann Bal, Andreä, feye ange · 
ftellet worden, und zwar um dieter urſache rillen, daf man Die 
febler umd mängel m den wilfenichafften und in allen Nänden defto 
beſſer erkennen, und auf derjelben ernftlihe emendation bedacht 
fenm möchte. Jedoch , dem fu wie ihm wolle, fo fuuden ſich ded 
der aufgebenden tama dieſer prätendirten focietät febr viele meicye 
feldige euiweder umt ſchrifflen vertbeidiglin oder vermurffen und 
verbammeten. Sn der eriien claſſe find jonderlich berühmt David 
Mederus ın dem juchcio theologico ‚ oder Ehrrlchen: und kurkeur 
bedenden von der tama und confefhione der brüberichafft des löb« 
lichen ordeng Des Korencreuged. Michael Materus in filenno poft 
elamores, item in thenude aurea, f. ractaiu de legibus fratern⸗ · 
tatıs rofex crucis „Robertus Flood a fluctibus in apologia compen- 
daria, itein, in tractatu apologetico, wie auch in andern fchrıfiten. 
zus Sperber in dem fo genannten Echo Der von Gott hoch ers 
uchteten fratermtät des Jöblichen ordeng rolex crucis , und andre, 
worunter fonderlich viel anonymi und pfeudonymı, Luter denen, 
Die fich ihnen widerfeßet „ iſt einer der vornebmiften , der fich umter 
Dem namen des Menapıt verftectt , und eine misfive an die Nofens 
creutzer heraus gegeben. Einige wollen auch, daß dieſes eben der 
autor fen. welcher umter dem namen Trend Aanoitı viele fchrifften 
berand gegeben, darınncu er ſich angeiichet , ald wenn er auch von 
dieſer focietät ſed/ und fie unter Dem ſchein des lodes Deilo mebr jur 
projlıtuiren geiudt, Nachſt dıciem dat fich der befandte medicus 
Andr. Libavius ım feinem wohlgemennten bedenken von der fama 
und confegton der brüderjaaffi des Rorenercuged „ ihnen beiftig wis 
derieget , worinnen dem auch unterichuedene andre medıcı nachger 
folgei. Unter den Theologis baden dergleichen art"cn Micolaus 
ummus, im der dettochtung Der neuen paracrliiichen Weigeltanis 
en tbeologte ; Ebruhanus Gulbertus de Sparcnart ın dem tdeoe 
ogıfchen waͤchter · börnlcın ;_ Balentinus Grießmann ins getreuen 
Edard wider die Wierertauffetiſchen / Schwer Areldiben, Rofen» 
treugeriicden fegereven, u. a. m. KAaflses im heidenbusche cap, ı 
u. 3. Jiheihemmerus in der wider egung der vermeynten poflille 
eigehi p,9. Krsmayerus in ſcrutimo relig, dıfp. 6, Ze. Hormb, 
fumma controv. p. 4. Clbergies im Hermeufch-Platen chriften- 
th.P, ıc,6. Kortbeit hilt. eccl. fec, 17 fect, cap. 2. Armed ket- 
zer — P. alib, 17 cap. 18, Cars/s memorab, ſec. 17 hb. 20.4 
a5 &c. 


Roſened / vorzeiten Roſetti / eine vornebme familie „ welche 
ſchon in dem 14 feculo zu Ferrara Den Adeliiand geführet, ich aber 
wegen eines unbekannter weiſe verübten bruder mords von bar weg 
begeben münfen , und bernach ın Bergamo medergelaſſen. 
tiud de Roreitid, der um das jaht 1367 ju Bergamo geledet, fl der 
famm»vater der Frevberren Kofeti in Gran , von welchen Jo · 
dann Anton in der mitie ded 17 feculi das ſchloß Roſcueck eine meis 
le von Wwyach erbauet, daber jeine nachfommen, von welchen 
Yobann Marr an. 1690 Biſchoff zu Biben geweien , ich Frepber- 
ren von Korenecf nennen. Esıllın Ftalien die familie Rofetr noch 
anıgo ın groffern anfeben, und um das Jahr 1644 war einer aus 
derselben —A und Vaͤbſtlicher Nuntius in Teutichland. 

In der Schweih ıfl auch eine alte Adeliche familie von Roſeneck 
befannt,von welcher Hugo an. 1414 Abt zu Einfiedeln,und nn 
der jüngere im jelbigen iabre mit auf dem Concuio zu Eofinig ge» 
weſen. Valvafor 11 P. 473. Münflerus, 


Rofenhabn , "(Ecering) Frenberr zu Ibalaburgb , Reichs. 
Rat in Echweden und Ober-Ztadtbalter zu Etodbeim, webnte 
anfänglich den Muͤnſteriſchen friedensstractaten ım namen der Kö+ 
nigin Ebriilina bev, und ward bierauf an. 1648 von derfelben am 
den Frangdiirgen bof abackbidt. Mach feiner gurüctunfft ward 
eran. 1650 zum Reichs · Rath und Dber-&tatidalter von Eiod+ 
bolm ernennet , und munle das faht darauf nach Teutfchland ge» 
ben , wo er wegen der ſtadt Bremen einige verrichtungen batte. I 
2652 ward er nach Saloii Lode ald haupt der Kömglichen 3 

ſch 
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ſchafft zu den friedendstractaten mit Polen nach Lübeck gefendet,und 
in eben demſelben Jabre in Den Tsrenberren Hand erboben. Nachdem 
er bieranf wegen feiner Königin in Teuticbland unterſchiedne vere 
richtungen abgewartet, kam er nacy Schweden zurück, und that 
an. 1654 aufden Reichs: tage zu Upfal die propofition , als bie Kör 
nigin die regierung abtreten wolte, Der Kong Earl Gullav fer 
tigte ſhu darauf noch in diefem jahr mieder nach Zeutichland ab / wo 
er die buldigung von Bremen und Verden einnadm, und ſohann 
noch eine zeitlang als gevollmächtigter Gefandte in diefem Reich 
verbartte. Bey dem Coppenbagenen frieden an. 1660 war er gleich“ 
Fans Königlicher Deputitter , und farb endlich nach feiner wieder · 
Bunyft ın Schweden an. 1663. 


Roſenheim / ein im Bißthum Frevfingen und dem rentsamt 
unchen an dem Yun gegen Tyrol zu gelegenerBayerifcher marck · 
ecken, welcher cin eigenes jand · gericht bat, wird wegen feiner que 
teu nabrung von dem Tprolifchen wein · handel und der falg» nieder» 
lage vor die Khmalg-grude von Bayern gehalten. Das Churfürſt 
Incye (bloß, fo eine balde Runde Davon liegt , war vor Diefem ein vaß 
nac Zurol. Das Capuciner-Elofier, io ein kaufmann an, 1607 er · 
bauen laſſen, und Die pfarr-Eieche zeigen , daß ed den bürgern an 
mitteln nicht ermangeln müffe. Adiar. P, 3 p. 529, Chur- Bayern 
p- a7. ' 
" ROSENOBLES, fiebe NOBLE. 


. Rofeo oder Rofeus, (Mambrin) ein Italiaͤniſcher kribent 
aus dem 16 jeculo, (Er bat an. 1549 initirutionem principis Chri- 
ſt am edirt, und in —— ſprache eine contınuation von 
van. Tarcagmotä builorie der welt biß an. We verfertiget., Au 
fer dem bat er einen Lractat von der Eriegs»Lunft ind Yralläntfche 
überfeget, den man font Guikelmo de Beliai zuichreiber, und noch 
eine diitorie des Rönigreichd Neapel zufammen getragen. In fee 
ner fortfegung des Tarcagnota u lauter eifer und partbenlichteit 
gegen die Proteflanten , und was die nomina propria anbetrifft, 
eine unendliche anzabl von feblern. Bayle. 
._Rofes, lat Khoda gder Rhodopolis, eine ftadt in Eatalonien. 
&o wohl die ftadt,ald der hafen werden jchon von denen Roͤmiſchen 
Krıbenten im bejchreibung des zweyten Dumuichen krieges vermeldet. 
Die einwobner wurden Rhodenfes gebeiſſen, mie ſolches einige 
annech zu Roſes befindliche alte ftein-ichrufft beiebret. Mach deme 
aber muß der ort ziemlich eingegangen ſeyn, weil mach verfhicder 
nen ferıbenten zu anfang des 1öten jec. nur eine Abten neben wenig 
Däufern auda folle geſtanden haben, biß Earl der V eine Kleine ſtadi 
and veiluna auf einer cbene 35 klafflern von dem meer erbauen ließ. 
Eıe bat alio gegen mittag das mittelländische meer , gegen abend 
Die Häche von Lanwurdan und eine fee, gegen morgen aber und ge · 
ven mitternacht die Porenduichegebürge. Idre debeſtigung beſie · 
bat aus fünfmit quaderftücen ausgefütterten baftionen. AS an. 
1640 qany Eatalonien jich vor Franckteich erklärte, blieb Das einie 
ge Rod in Spauiſcher debotivn. Du Birjıs: Pralın belagerte es 
an. »645 , und machte ſch mach #7 tagen , von cröffnung der tren- 
cheen angerechnet, davon meilter, welches ihin den Marſchau · 
ſtad zumege brachte. Die Spanier, weiche Ach wäbrender ınnere 
licher umrube in grandreich fait ganz ataloniens bemächtigten, 
bloguitten an. 165 3 Rofed gantze 9 monat lang, aber vergebens, und 
fie bekamen es erit im Borenäufchen fricden wieder an. 1659. An. 
1693 verlohren jie es wieder , ed ward ihnen aber zu Rukiwid an. 
1697 wiedergegeben. Der Golfo von Roſes bat 4 menen im ums 
fange ‚ und fängt ſich an beu einer foıye des Porendifchen gebürged, 
ben dem caftel de la Trinite , und eudiger fich obnuefebe bey Dem 


Aädrgen Empuriad, Es können aber keine fchuffe oder galeeren da 


anländen, weıl ed micht waſſer genug bat. Zwiſchen dem caftel 
de la Trinire und der Iadt ıft eune Eleine meerstichhe » wo groffe Khife 
fe zur norb fich einige zeit aufbalten fönnen. Aber andertbalbe mei · 
Te renteit des caftelled gegen Roufnlon und auiier dem golfo üt ein 

cken mit namen Capdeguiers, der unter Dem gouvernement vou 

toren feber, umd een guten baren bat, trade, Livius lib. 34 
&. 8. Grat, Infer, Baudran.d relatıon du fiege de Rofes an, 1693» 
Urimenar delic, d’Elpagne, Baylı. * 


Rofetta / eine ſtadt und feesbafen an der Egpprifchen fee, im 
Afrıca , made bep den ansflüjfen Des Mil. Die alten nenneten fie 
Merelis , und die Türcten beiſſen Re anıcgo Raſchn. Zwiſcher Ros 
ferta und Alerandrıa wurden vorzeiten ia Dem jande unterfchiedlche 
Rüde von alter münge gefunden. un dieier gegend giebt es febe 
diel jiegen nit fo langen obren, daß fu feldıne auf Der erde fchlepuen, 
ungeachtet fie noch drey finger bech ın die böbe gerichtet find. Ro · 
fette ft, wie Tbevenot derichtet,nebft Earro eine von den beften Rüde 
ten ın Eyvpten,, kommt noch ummer ın gröffer anfeben Durch die ars 
fe bandlung / liegt jede luftıg, iſt nut ſchonen aärten umgeben, und 
mut jebe boben woblgebaueten bäufeen angefüllet. Man finder Dar 

bit allen überdug von lebens-mutteln, die ſebt wohlfen zu haben. 
Kin um Jul, und aug. haben die einwohner nichts anders als ci · 
fern» waſſer gu trindfen. Bela desting. d Aſie, d’Egypte &c, 


Rofettis liche Roſeneck. 

Roſetti / (Tarolus) war an. nö1s zu Ferrara gebobren , und 
batte den Grafen Alerander Roſelti zum vater. Er fieng lich bald 
on auf die rechtd-gelebrfamkcıt zu legen , und an. 1639 ward.er ald 
Nuntius an Die Köntain ın Engelland nach Yonden abgeiwict. Das 
feldit bemübere er ſich nebit der Königin ıhrer frau mutter, Die eben 
damals auch in Engelland war, gar kbr, denen Catdolichen einie 

K vortbeile zu verichaffen, machte ſich aber dadurch , und durch 

1 u dichem eude berausgeaebene fchrifften , ben dem Englılchen 
pöbelio verbafit, daß He in ſein bauf einfielen, und ibn daflbil er» 
morden woiten , wodurch er ſich genötbiget fabe , in verrvechfelten 
Rleadern ja der Königlichen mutter zu giehen, wiewodl er auch da⸗ 
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feföft vor den verfolgungen des aufgebrachten volds nicht ficher war. 
Er mmite ſich alio aus Engelland nad Holland begeben, wo er bes 
febliat ward, dem Colaiſchen friedens»congreii als Nuntius exrra- 
ordinarius benzumobnen. Doch ward da ſeine auffübrung wicht 
zum böchiten_ gebiltiget, malen er ſich gar zu varthebiſch für Spas 
men folle aufgefübret daben. Auch fonnte er ch , zum thei aus 
eben dieſer uriach mit feinem allbafigen Collega dein ardınal Chir 
gt ſo weing vertragen , Daß daraus dierenige feindicbafft airchen 
tdnen entitanden , welche verurfacht , daß er im folgenden conciave 
der einige geweſen, welcher dem Chigi feine Aimme nicht geben 
wollen. Hieſeldſt num biekt er ĩch 2 Jabr auf,umd batte gelegenbeit, 
bey dem tode der Königlichen frau mutter aus Franckreich, Die ich 
auch nach Eöln gesvendet batte , gegenwärtig zu fun, ward auch 
während ſeines auffentbalts Daselbit zum Buichoff zu Facnza , umd 
an. 1643 zum GardınabDiacono von Urbano VILI ernenner. Einen 
monat Darauf ſchickie man ihn als Leparum A latere nach Münfier, 
wo er nebit dem Kardinal Chiai Das Päbftliche intereile deobachten 
folte. Nach Urban VIII tode balff er Jundeentium X erwehlen, 
md begab ich fodenn ın ſein Bijthum, do er felbit geprediget, und 
die facramenta admanfriret , auch fonit Durch eınen tödlichen lee 
dens · wandel feiner gemeine Durchgebends mit einem guten crem · 
pel vorgegangen. Er ward nach der zeit Presbyter Cardınalis un· 
ter dem tıtal 5. Silveltri in capire, und flarb endlich an.1681 in feie 
nem Bılldum ald Sub-Decanus des beil. Coliegu. Pasaras falti 
Eardınal, J/ Car dunalısme, * 


Rosbeim eine ebemals freve Reichd-fadt in Nieder-Eifag, 
meilen von Strafiburg an der Mogelgelegen. See m durch den 
daliſchen jriedeng-tchluß unter Frantzſiſche botbmäkigkeit ge· 
kommen, An. 1385 entilumd bier durch verwahrlofung eines tindes 
ein fo groſſes feuer , dafı die nange Radt dig auf zo Däwer, und zus 
gleich auf die 80 menſchen von deſſen Aaınme verzehren wurden, 
vebajlsan Brand fol, 302. 


Rofienie / die haupt + Radt in der Volniſchen Landſchafft Sa · 
** andem Auf Dubıfa gelegen. Sie iſt Hein und ſchiecht 
gebaue 


Rofieres / lat. Rofatia , eine Eleine ſtadt in Porbringen, zwi» 
feben Nancy und Gerbevifer , an dem Auf Meurre , ielcher fe 
von einem gerade gegen über gelegenen ort, namens S. Nıcolaß, 
unterichendet. Es wird dagelbit üeraus bon werk Fly geuacht, 
daber man fie auch Rotiercs aux Salines zu nennen prleat, 


Rofimunday fiebe Alboinus, der Longobarden König. 


Rofinusy ( Jobannes), war in den anriquiraribus wohl erfahr 
Eu und zu nad in Tbürtngen an. 1584 gebobren. Den ans 
fang feiner ſudien machte er zu Eifenacb und Wetmar , von tar 
kam er nach Jena, alwo er nebii der tbeologie bauntfächlich die 
humaniora und antiquitäten triede, Dt der zeit wurde er Con- 
Rectot an dein voetuchen gymnalio zu Nenenipurg, und von dar 
wurde er nach Wickenſtaͤrt ım Wenmarıfben zu eınem pfartıDıenit 
beruffen, auch endlich zu Raumbura auf der frenbeit zum Nredis 
[4 beitellet. Er farb ander veil in Nichereledven ın dem 66 tabre 
es alters. Seinen tod jegen eimqe in das jabt 1606, andre aber 
in das jahr 1615, und uoch andre in das jabr 1619. Seine vors 
mebmiten fbrifiten find: aniquirares Romanz , darjı nachmale 
Thomas Dempiterus parahpomena gemacht; ferner eın appendıx 
au dem chronico Drechsleri de Turcis, und drittend exempla piera- 
üsilluftns, h,e. virz tum Electorum „ Fridenci fapientis; Joh. 
Conitantis & Johannis Friderici Magnanimi. Ef. Leichfeldter in 
ipfius vita MSC. Hanchws de Rom. rer. fcript, part, ı cap. go ð 
u. zib. WVise in diario biogr, an. 1606, Paulini in annal, 
macenf. &c, 


Rosla / oder eigentlich Nieder · Rosla / ein fcblofi, dorff und 
amt ın Thüringen an der lm gelegen, ſiebet deu Hergogen von 
Sach em Weimar zu, und darff nicht mit dem ſtaͤdtſein Rosla am 
der Helm, jo den Örafen von Stollberg gebdrt, und gleichfalls eım 
aut dat, verivecbfelt werden. Mac Mbınt mennung Mt ehemals 
Rosla eine befondere — — geweſen/ und findet man an. 1748 
in den alten urkunden Acnoidım von Rosla, als zeugen, angeiogen, 
An, 1440 bat Arcl Vihthum Rosla befeilen , jölches ader um das 
maligen brudersEriene eingebigiet. Mltilers annal, Sax, Pag.26, 
Beyeri geogr. Jenenl. p. 397 feq. ’ 

Rofpigliofi z ein Italiaͤnſches gefchlecht , welches zu Viſtoja 
in Tofcanıca jeınen uejprung genommen, und Durch Juum Kos 
fpigliofl, der unter dem nanıen Elementis IX an, 1667 den Pabfilie 
wen tbron beiinegen ,„ berübimt worden, Denn derfelbe berief feie 
ne anpermandten nach Rom, und verfabe fe theus mit dem gene» 
talat des lirchen · ſtaats und der galeren, tbeild mit dem gouverne- 
ment des calteld di S. Angelo, Der Abt, Facodıs Rofvigliofi, ward 
Internuncius wuBrüfel,und bernachCardinal Padrone deſſen bruder 
Binceng mufte mit erlichen galeren nach Eandıa geben , er fam 
ader unperrichteter fache wieder zuruͤck, und ftarb in melancholen. 
Kurt zuvor ‚ ebe der obgedachte Dabit mit tode abgieng , Rıfftete er 
wiſcden feinem anverwandten, Tboma Korpiglioit, und der ti 
ter Pallapicini, des reichten Heren zu Genua, eine bevrarb. Weil 
aber der bräutigam vor dem bevlager Narb , ſo ward die draut des 
verftorbenen bruder , Fobanni Baptifid , zu Ibeile , welcher von der 
million , fd er um brauti · ſchatz bekam, dem Furſten Yudoniio das 
grrgoatbum —— andern Herrichafften, abtaufie. 

nabın darauf den Hergoglichen titul dı Zagarolo an, und bine 
terließ bey feinem an. 1710 erfolgten tode 2 Bringen, Dominicum 
— Lebm, Europ. P, 2. Hubn, gencal, t. 321, 

ofpigliofi , (Jacodus) war zu Piſtoſa an. 162 J 
Sen — Eamilus Roſhiglion ein bruder des —— 
Vabſis Elements iX, Mu * m feinem vetter, der dor feiner 
3 ä ethe · 


= ichen u. 5 [, Rofpigliofi Biek, reißte 

li ü li i ifte er 
mus ch auf bie nhilofpbie und rechtögelehte 
famteit legte. Mach feiner zurittunfft nach Nom ward er unter 


Alerandro VII — ‚und gab bamald feine, — 
dein mit en, dem Her ⸗ 
Iiepteit in den nm — 


n ii, durch unterfchiedene bandlungen , 

en Km Died, yu erfennen , mufle auch wegen eben Diefer fache 
feldft eine reife nach Ken übernehmen. Nach der geit ward 
er ald Nuntius nach Brüffel geichteft , und ald unterdefien fein vete 
ter Yabit worden mar, mulle ex wiederum nach Frandreich ge · 
den, um ben feieden jwifchen Diefer crone und dem Könige vom 
Epanten befördern zu beiffen. ¶ Hietauf ward er an. 1667 Presby- 
ver Cardinalis ; mit dem titul S, Sixt und Cardinal Padrone , wies 
wobl der Wabft fich feines ratbs in wenig fachen und febr felten zu 
piegte, Mach Elementis IX tode half er eine vom deſſel · 
ben creaturen, nemlich den Eartinal Aitiert, unter dem namen Elee 
ments X um Pabft weplen, und ftacb endlich an. 1684. Padasis 


lio elig) ein bruder des vorigen, war an. 1645 
—— a; j gank umd gar den fudien. Sein veiter 
Eiemens1x molte ibm nicht 


in um — 22 ‚um —X 
anfe u bi n er jeine Nepoten alljunve! ehe. 

Ale machfolger Elemens X wolte ihn zwar zu dieſer würde erbee 
den , weil fich ader der König in Frandreich mit dem gröften eiter 
wor den Bıfcboff von Laon d’Erree bemübete , konte er erſt an-1673 
dazu gelangen, da er demm den titul S, Marız in Porücu befam. 
Er flarb an. 1688. Palarii Fafti Cardinal, 


Alexander) ein Engelländer , welcher in den 17 feculo 
Bi ohne 


gelebt, und fich befanmt gemacht; 
Mader oder von der ganzen welt veligionen rg 
Chriftianizans, Myftagogus Potucus, & c. 


ano / lat, Rofcianum , eine jiemlich groſſe und volckreiche 

fladı — dem titul eines Fürftenthums , in Ealabria cra , in 

Neapohs , auf einem berge gelegen / welcher gan mit felfen ums 

nik, Siehat ein Erg-Birboftbum, und geböret dem Fürs 

fen Boradeie, welchem e8 aber im dem Spantfchen ſuccet ons 

kriege genommen worden, weil er Earl dem III ald König in Spar 
nien, Den eud der treue nicht * — — 

eine Hehiſche ſtadt in der Wetterau, eine meile von 

Pe den an von dem daben gelegenen Kojenbruns 

nen haben. Vor diefem mag Ne wobl verwabrt gewefen feun , Das 

von noch einige hberbliebene Iblirme zeugen. Ob das gefchlecht der 

ver von Rofenbach, welche noch jeho Burgmänner zu griedberg 

find, davon feinen namen babe , if undetannt. So viel aber ger 

ih , dafı fie ebemals Chur Trier und gemeinfchafftlich ju · 

gehanden. Im jabr 1666 aber bat 
einen taufch gany an ſich gebracht JVunckei 
Roßdorm̃ fiebe Außvorff. 
i in der nordlichen gegend vom 


Roffe 
der e fobn der Könige in Schottland den 
— yu führen jegte- Gegen die meilliche fee zu iſt Diefe 
‚gend mit vielen bergen und wäll efüßlet , worinnen ed viel 
iriche und rebe giebt; Die ‚gend aber, fo gegen Die oft»fee zu liegt, 
Alt fruchtbar umd Bot ben — da noch —æ 
— er if der berühmte bay von Eromarty, fo von 
— Desekpaften pafrn an. D 
’ 

Sch de arme von der fee geben. 
Rofla, ein ort in der Itrlaͤndiſchen Brook Muͤn · 
RR A 

‚Bi . fr 

ae canal 338 ausgange eines kleinen Auffed, Fin genañt / 


Ae beleht. p, 185. 


ii irts von Cork, und 22 gegen often 
a a ale a dhihe wurde an. 1618 mit dem 
von Cort vereinbaret ; der ort aber am felbit it amjego ein bloffes 


dorff da er dorder eine Habt geweſen. 


i und ſtaͤdtgen, mebft einer freyen Hert · 
ae graben, —8* von einen, gelegen. In dem Bar 
duichen frieden ift e8 dem Kanfer abgetreten worden. bat einer 


Aichen familie , welche das Erd · Cämmerersamt von 
Fr —* “dem namen gegeben. Zeil. top. circ, Burg. 
Irımsd. 

Roffena die haupt · ſtadt einer Heinen Graffchafft gleiches na, 
mens , ın dem.Hergogtbum Parma. j 

Reoſſi / eine von den familien ı welche unter Die Nobili di Vene- 
zia gepbren, Gie ift alt und jebr edel , urfprünglich aber von Par, 
ma, allmonody zu ausgang ded 7 feculi fen andason im hop 
berand. „Amel de la Honff. hifk. du gouvern. de Vi P- 553 

Rosfi » (Jodannes Antonius) ſiede Rubeus, 


tig ,_ wurde wege 

Y e Adrep von Chiatavaue ın dem Bicentintichen 
ao. Elemens VAL machte ıbn zu ſeinem gebeimden Secre- 
tuno, Nachgebends verlieh Rosi diere ebren„itelle von frepen Rüden, 
und jwar Joannı Marıd du Mont zu gefallen , welcher ihm dage · 
gen das Yıpıbum von Vadia atrat. Nicht lange dernach gaben 
Abım feine ſeinde ſculd daß er einen gemillen mann umgebracht 
hätte. Hierauf wurde ex gefänglich eingejogen , und in der Ems 


‚Heilen Darmtabt durch füres 
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geiddıng ya Rom vermabret 5 als aber feine unichuld amd licht ge⸗ 
mmen , wurde er endlich nach einer audgeltauncnen drenjäbrinen 
verdriefilichen gefangenichafft wiederum ım fein Bihldum eingeo 
fegt, umd von dem Vadſie Julio 111 zum Gouverneur von Rom 
gemacht. In folcyer würde ltarb er an. 1964 , nachdem er ſein 
leben auf 65 jahr gebracht batte. Er ſchried einen tractat de viris 
iluftribus , wie auch ein poeliſches gedichte, famt einigen andern 
büchern , welche von tbeologuichen matcrien und ſolchen Dingen, 
Die im das jus canonicum lauffen, handeln. Ugbel, Ital. facr. 


Gbilini theatr, dhuom, letterati, 

Rosfis l 3* Victor ) oder Janus Yiicius ry· 
thraͤus / ein Kömuicher von Adel , bat ch fonderlich ın der Kar 
teinuchen fprache hervor getban. Er mar ein domeficus des Car · 
Dinald Peretti , umd nac) deffen tode degab er fich gantz in Die eine 
famteit, um dem bücher» fchreiben delto beffer obiuliegen , und 
feine gute freunde zuweilen befuchen zu können. Geinen namen 
dat er nach gewohnbeit des 16 feculi mit dem Griechifchen work 

yıhrzus verechfelt, und iftan. 1647 fber 70 jahr alt geflorben, 


verichiedene fchrifiten binterlaffend, als da find : Pinacotheca 
imagınum illuftrium vi 5 epiltol= ; dialogi ; exempla vir- 


tutum & vitorum „ &c, Lorenzs Crafı. 

Rooſignol / (Antonius ) mar an. 1590 zu Alby gebobren. 
eine meille und gröfte bemübung mar von jugend auf die erler · 
zu der allerichwerfien und bauptfächlich der mathermatifchen: 

fenfchafften , in wei 


er in turher zeit zu einer groſſen volle 
tommenbeit gelansie. brachte ſich dadurch eine gan ungte 
meine gefchiklichkeit jumege , alle arten von den ten , die 


man durch jifern auszudräcen pflegt , zu erklären, und man 
rübmt ihm nach, daß ihm zeit feines lebens Kaum eime dergleichen 
pri vorgekommen , die er nicht aufzulöfen gemuft. Den erſten 

eih von diefer feiner fertigkeit legte er ben Der belagerung vom 
Realmont in Languedocab, da dem Pringen von Conde der 
dieje fadt im namen des —R belagerte, rin auf ſolche meife 
von den belagerten geichriebener briefe ın Die bände fiel, Darinners 
fe iacı von Montauban berichteten, daß fie, wo ibmen nicht 

jeiten pulver zugefchidtt wiirde , fich ergeben müften, worauf 


der Dring Dielen aufgefangenen und von dem Rosfiqnol erklärten 
brief dem belagerten zurüct fendete , und fie alſo zur ‚abe nös 
tbigte, Rosfignol ward bieranf von Lem Richelieu mach hof bes 


rufen, und that in der belagerung vom Rochelle gute Dienfte. Lie 
dobicus XIL empfabl ihn auf feinem todt»beite_der Königin ais 
einen dem ftaat febr müglichen menfchen , und Deffeiden nachfolgee 
bielt ihm befländig febr boch ‚ befuchte ibn auf feinem lufl«bauie zu 
ai worüber Rosfignol eine ſoiche freude empfand, daß der 

dnig felber beforgte , «8 möchte ibm biefelbe fdädlich feyn, wie 
er denn in der that bald Darauf verltarb. Perrauis les bommes illu- 


Roffo / ein mabler und baumeifter von Flotentz. Er bat das 
jeichnen und mablen pon fich felbflen beonifen ohne zutbun eines lebre 
meilierd , und ıft mit der zeit ein folcher fürteeflicher meiſter wore 
den , daß jederman feine werde bervunderte , deren er viel zu Flo · 
veng, Rom , Verugta , Archo, Venedig, Varid, Derkeriget 
bat. Erbat auch zwey blicher von der anaromie gefchrieben. Etie 
ne kunt brachte ihm groſſes geld , reichtbum umd gute tage, tele 
de aber ein böfer tode geendet hat. Dann als fein fonit quter freund 
Srang Pellegrino ihm eines — deſuchte, wurden idm viel 100 
ducaien geftoblen. Er warffe den argwohn auf gedachten feinen 
freund , Iieffe hu gerichtlich einneben und peinigen ; allein dieſer 
ward. unfpuldig befunden, derobalben er auch den Roſſo wegen 
yugefügter (amach ‚ chmethen und ſhaden hart anflagte , und 

nbandel jo bart und ft wieder ıdm triebe / daß Roifo in eine 


Br A — — alfo —2* —— 
und fich aljo ſeldſten das leben abtuͤrtzte. Diele varis 
an. 1641. Jandrars, Acad. —X 106, ” e 


Roß ſchweiff / if bey den Türden eine art der anfehalichfiem 
ftandarten, Sie befteben aus einer balben pianen , an deren obere 
tbeıl unter einem verguldeten blechernen apfel rund berum jivie 
den allerhand farbigen pferdesbarnen bürfien, und vom pferdes 
baaten geochtenen überzuge , eine menge langer pferde-baare vom 
unterfehiedenen farben , nur nicht grüne , herunter bangen, Vor 
dem Groß Vegier werden drep jolche roßfchvoeiffe getragen, wen 
er zu felde ‚ und vor dem GroßGultan, werner u 
feiweit,, fieben, Aüe Beglerbegs ‚ wie auch die Baſſen von 
bulon und Earto laffen fich deren drey vortragen , fo weit fich ibe 
gebiete erfivedkt, fo bald aber ſolches zu ende, brauchen fie idrer 
nur zwey. So viel baben alle andre vornebine Ballen und die 
Sangiaks nur einen. Den urfprung diefer (tandarten leiten die 
Zurden aus eimer vor alten zeiten mit den Ehrifien gebaltenen 
f&placht , im welcher fie nach verluft der haunt-fabne einen abgeo 
bauenen pferde + Iwan an deren ſtatt aufgeltet , und den fieg 
erhalten. Wenn fie einem auswärtigen Potentaten den Erieg ans 
kündigen, gericht es unter pauden und trompeten ſchall / mit 
ausitechung eines olchen rohſchweiffs. de h 

oßwein / auch Boßwangen / Riſpen / Rusgken ges 
a ein Nädtgen zmuchen 2 und Döbeln sten E 
Mulda ‚ unfern dem Llofter Altenzell , dem es auch ebemals gegen 
die dörffer Ehriftiansdorff und O loßnig um das jabe 1175 bey 
erbauung der ftadt garen eingeräumet worden. Es achöret 
jego in das Ehurfüriil. SAchhifche amt Noffen des Diarasranbumd 
fen. Eonften icheer es fall , als ob der name Kopmwein vom 

dem weinberge entlanden , welchen Das Klofler Zelle ebemals des 
orts gebabt, daraus man etwa die trauben wegen unwegſamer 
gelegenpeit auf faum»roffen Can deren Rat nachmals — 
ner 





rof 


gelegenen vorffichafften, dazu fröhnen mülfen, das noch übrige 
onus eines moltpdugs oder gemuien dienũ · geides verblieben ) in 
befagtes Eloften verichaftet. Dabım auch der ftadt infiegel, cin 
töglen mi der traube, jielet, Anuus prodr, Mifo. p. 257. 


Rot / eine der älteften und anfebnlichfien Freoberrlichen famis 
lien in Zorol, welche vorzeiten von Pouchenitem gebeiiien , mache 
dem fie aber ihr (hamımsfchlog Pouchenitein , in deu Yüftertbal 
gegen Venedigzu gelegen , an. 1550 an das ſtifft Briren — 
und idren ji in dem gericht Enneberg auf dein ſchloſſe, am R 
——— ‚ genommen, bat fie ficy Davon genennet. Von den nach · 

immen Mainbardı, der an. 1300 gelebet, bekleidete an, 1710 
Antonus die fiele eined Kanferlichen Cammet · Raths , Dionyiius 
ader an. 1717 die würde eines ObersDefterreichiichen gebeimden 
Ratbs und Stadtbalters der vorder Deilerreichuichen lande, Bu- 
sein; Itemmat. P, ı, Brand. Tyr, e) tr. P, 2 p. 92. Burgem. 
vom Schw, R. Adel, 


Roſtock / lat. Rofarum urbs, Rhodopolis und Roftochium 
iſt eine arojfe und berühmte bandel-fkadt ın der Mecklendurgiſchen 
dandıchafit , fo vonibr den namen bat, obngefebr eine gute meile 
don der ojtsfee an der Warne , welche ſich daſeldſt im einen ſchmalen 
meet · buſen ergiet / der bey feinem ausAuß einen guten bafen macht, 
wobep eine ſchantze, Warnemünde, gebauet iſt. Man tbeilet 
fie indie alte, neue , und mittelitadt ein. In der alten ftadt jind 
die Eiechen S. Peter, S. Nicolat, und S. Catbarınd , famt dem 
ruinieten Egon en Bon ıbr wird die müttlere durch einen 
arın der Warne unterivicden , dariunen unferer frauen und 8. 
TobannissEieche uebſt dem ratbbaufe befindlich. In der neuen 
Tadt ıft 5, —* flufft , wie auch die Eische zum heulgen Geilte, 
$. Michael; zum heiligen creug , wobeg ein Monnenstlofter , und 
Die übrıgen collegia von der academie, In dem Eirchbofe zu S. 
Gertrud auffer der ſtadt mercket man an , daf von den begrabenen 
cörpern nach einem jabe weder fumpff noch diel gefunden, fons 
bern durch das ſcharffe erdreich alles verzebret wird. Es find ferner 
im der ſtadt drey groſſe plaͤtze, der altermittlererund bopffensoder 
roßmardt ; der gaſſen werden 140 in allem gerechnet , und ſiehen 
thoͤre, auſſer 14 pförrgen, da man zur Warne geber. Der groͤſſe 
nach wird jie Lübeck nicht ungleich gebalten. Ihr anfang wird bis 
auf dad jabr 329 bınauf geigt, da fie ein dort geweſen ſeyn fall, 
welcyes nachimald der Oboiriten · Wenden König Godejchald zu 
einem ſtaͤdtlein gemacht, und endlich der legte Dbotriten König, 
Vrvislaug , an. 1160 auß der jertörten ad: Kyfın, die nun cn 
dorf ıft, vom neuem angelegt , umd mit einer rechten Mauer ums 
geben. Bon den Hergogen ın Mecklenburg find ive groife frepbeis 
ten gegeben, und abionderlich das müng+recht vor geld uͤher laſſen 
worcen. Nachdem fie bernach in den bund der baritesitädte cine 
getreten, Yat fie den Hergogen offtmal ch widerfegt , dergleichen 
ſonderiich noch bısan, 1573 geſcheben, da fiemit gewalt besmuns 

en, und den eyd der treue abzulegen gendibiget werden müfen, 

m. 141g fffteren die Hergoge Johannes und Albertus IV eine 
unverjität allda , die jedoch erſt an, 1419 zu rechter form kam, 
und nadımals viele gelebrte leute , ſouderlich Eranzıum, Chy ⸗ 
traum , Bocctum, Voſſelium, Caſelium sc. gedadt bat. Die 
Herrichafit , ð von der jtadt Roſtock benennet wird , begceifft aufe 
fer diefer tadt noch die ämter, ſaͤdie und Elöfter , Bızow, Dar 
gun , Dodran , Gnoien , Laga, Marlow, Pegkow, Kidnigr 
Salınad , Sulte, Schwan, Tefin u. a. wird jur rechten durch 
die Rıbnıg von Vor + Pommern unterfhieden, md grängeroben 
am Die oft je, zur linden an das Hertzogthum Medienburg und 
Fürfientbum Schwer ‚unten aber an das Fürſienthum Wenden, 
dus nach dem tode des legten Königs der Oberriten und eriten 
Herrn zu Mediendurg Bribislat, deſſen fobn Henricus Burewiu 
Y und bruders john Niclotus um die fuccediton Äritten, bekam ber 
legte um das jahr 1190 dieſe Hertſchafft durch bülffe der Dänen, 
als eın Ieben von denfelben. Nach seinem tote an. 1184 fiel jie an 
gedachten Buremin zurück , ward aber deſſen jüngern john Bure · 
win 1 zu thel, unter deſſen vier_föhnen Burewin II ſie erbielte, 
der eine befondere linie Datelbft Nıfftete „ Die in feines johns Walde · 
mart john Nıcloto, mit dem beynamen Dad Roſtockiſche find, von 
dem auch ein eigner articul, fich endigte. Dieser Riclotus trat 
den Dänen die Herr Wafft ab , die aber bernadh als eın leben von 
Dänemare dem Herzog zu Mecklenburg, Heinrich dem lͤwen 
an. 1323 übergeben wurde, Der lehens · nexus ward endlich unter 
Hergog Alberto 11, der König in Schweden worden , Durch einen 
vergleich, wieder erlaſſen. N. Alberrus , König in Schweden.) 
Don welcher zeit an fie frey und rubig bey den Hergogen zu Mer 
dlenburn geblieben. Petrus Lindebergiusintopograph, Roftoch, 
item in chron. Roftoch,| Frder, Lindenbrogrs chron. Roftoch, 
Pofelaus in orat, de Roftoch. &c, Zeullerus topogr, Saxon, infer, 
pag. 203. VVerdenbagen derebusp. Hanfeat, Poatan. hift. Dan, lib, 

ag. 390, 404, 406, 412, 415, 418, 433 lib. 8. 497: 
1ER. Kaichs Archiv tom. 7 Pag. 498. Kursp, oe ı 
Pag. 498. 

ock (Sebaflian von) Bifchoff zu Breßlau/ des Königs 
Be nn Fuͤrſt, Kapierlicher Karb und ım Hertzog · 
um Ober + und Nieder. Schleiien Oder · Amtsoerwalter war au 
(srottkau ım Schlefien , den 24 aug. an, 1607 von bürgerlichen eis 
teen gebobren / umd wie rıd. Luck meldet, eines grob · ſchmiedes 
sehn. diachdem er den ſudis um convict, zur Reiſſehernach zu 
hen und Drag obaelegen, wurde er zu Olmügtheologi=: Doctor, 
begab fich im den geiſilichen fand , und verwaltete 17 Jabr lang Dad 
ptarrsamt im der ftadt Reiſſe, und da feldige wäbrender zeit vom 
den Echweden eingenommen , wutde er von ibnen gefangen nach 
Etettin gefübret, und dafelbft eine zeitlang geſaͤnglich bebalten. 
mwelches der Kayfer erdinandus ALL muf dieſen worken das heiſt 


derſelhe moch jebr jung ıwar, wurde er von dem Babit 
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gut Rayferifchy und je gut Biſchoͤſlich; foll beklagt haben. 
18 er von dar zuruct gefommen , erlangte er ein Canonicat ım bo» 
ben ſtuft S. Jobannıd in Breflan, und predigte 3 fahr lang auda 
in dem Dom. Hierauf wurde er Official , und endlich Archi Dia- 
econus , auch von dem Kapfer nebit feinen anverwandten in den As 
delſtand erboben. An. 1653 und 54 bat er mit dem gröften eifer 
den Kapferlichen befehl wegen einziebung der Lutheriſchen Eicchen 
in Schlefien, in denen durch den Weftpbältichen Frieden nicht erie 
mitten Fürftentbümern volffübret,, und jelbft in dem harten winter 
254 kirchen reformiret, auch als Omcial und Vicarius Generalis 
Hero * —— —5 beieget, Hierauf mache 
ten ihn Die beyden Ettz · Hergoge von jerreich und Bilchöffe 
Breglau, Leopold Wubelm und Carl Foiepb zum völligen — 
ſtratot des Bißthums Breßlau zur Meß , und dieſem legtern, weil 
h r cxandto 
VII als Coadminiftraror in ſpiruuualbus zugegeben/ ward auch n 
deffen abiterben wegen feiner — gelebrfamteit = = 
ten aufführung gar an feine ftelleden a1 aprıl an. 1664 zum Birch 
erwebler „da er fich ‚ Das geiſt · und weltliche regiment des Biſc 
tbums in beifere verfaffung zu ftellen , und die Eatbolifche relgiom 
mebe und mehr in Schleiien zu befördern, eiftign angelegen jeyn 
laffen. Kayſer Leopeldus bat ipm auch / nachdem der Hergog Gheore 
gu Ul von Liegnig_ und Brieg den 14 jul.’an. 1664 geilorben, 

te verwaltung der Oher · Hauptmannfchatft ded Hergogtbums Ds 
ber-und Nieder» Schlefien anvertrauet , welche ex dih an jeinen tod 
gefübret,, fo. an einem fhlag-Auß zu Breflau Den 9 jun. an. 1678 
erfolget üb, da er fein Bithum ylabe 2 monat regieret batte, Fa- 
ma vırcat. epifc, Vratisl. "Zur Schlef, chron, pag. 448 ſeq. Ale⸗ 
not, ad Henel. Silef,1, 7 p. 202 1, 8 p. 169 1.10 p. 917. Dewerdeks 
Silef, numifm, p. 241. 


Roftow oder Rosdow, ein Fürftenthum in Mofcau an der 
Wolga, zwiihen Faroslaı und Moftom , fo vor diefem meiltene 
tbeils dem andergedobenen Bringen des Caars als eın erbibeil eins 
geraͤumet worden. Die baupt-fladt gleiches namens, bat einen 
Metropolitan , und ei ſchloß von boltz/ an einem fee / aus welchen 
der Auß Cotorea entipringet. 


ROSTKA , waren an dem fbrdertbeil des ſchiffes gewiſſe fi 
und fchnäbel, welche eine ecke beraus giengen , 5 ** 
mit ertz oder eiſen beichlagen waren. Sie rannten damit in d 
feinde schurfe , und durchbobrten relbige , oder jerdrachen menig 
deren ruder; fo daft fie waſſer ſchoͤpffen mullen, eder Doch nicht 
mebr wobl Durch ruderen fortlommen konnten. Wenn nun die 
Römer ibre feinde zur fee überwunden ‚ fo löiten fie Die roftra von 
den ſchiffen ab , und biengen fie an Öffentliche orte , oder machten 
columnasroftratas , dergleichen des Duili , Deren abrif in dem Flo- 
ro Gr&vii p. ı55 gu feben; oder der General bieng folche in feinem 
baufe auf. Roltra war ferner P Rom mitten auf dein mardte ein 
erdabenes poftement , worelbit ınan das voldt öffentlich anzureden 
pegte. Es befam den namen von den fähiff-ichnäbeln , welche 
die Römer, als jie ın einem ſee · treſſen wider die einmohner der fladt 
Antium wich ſchiffe erobert , allda angemacht hatten. Un Diefem 
orte als auf dem vornebmiten play, und wo das meitte volc jufaıne 
men kam , wurden Diejenige, gerichte gebalten, welche Die Römer 
Judicia publica bieifen, und über folche verbrechen giengen , welche 
die obrigfeit zu ſiraffen nörbig achtete 5 ferner wurden da viele vers 
fammlungen des volstd beruffen, auch geichaben reden an Das voick 
von denen ſo im denen obichwebenden fachen oder vorgetragenen 
gelegen ciwas ratden oder mißratben wolten. Ingleichen wenn man 
einem vornehmen mann parentirte , traten Die redmer hinauf, und 
bielten ihte reden an dad vold. Julius Eäfar hieß fie vomibrem ors 
te wegnebimen , umd an einen geringern ort binbauen, Damit keim 
fo groffer auf auf ſern Lönte, Denn er füchte des volds macht auf 
allerkand art zu ſchwaͤchen / und infonderbeit Die reden au eine groffe 
anzadl verfummieten volcks von fachen , Die Dad gemeine weſen ans 
geengen,, in abgang zu bringen. Dieſe neue roltra waren al an 
dem miträgigen eck des marckta gegen dem Kavierlichen pallaft zu, 
und werden von einigen roftra Julia genennet, Son auch, wenn 
die Bürgermeiiter eriveblet wurden, oder ihr amt niederleaten, hiel 
ten fie pro roftris eine rede, Wenn einem eine ehren«fÄule oder bilde 
nf anfgerichtet werden folte, war um die ſe gegend der gewöhnliche 
oder bequemfte ort, Schrferws demilit, nav. Zp/ius de milit Rom, 
5,17. Crero pro legt Manil, Mimwtels Roman. antiquit, diff, 7. 
Nardinus Rom, vet. Borrichiws anuqu, urb, fac. Fabricius defer, 
urb. Rom, Lipfius de magnit. Rom, Pitifäus, * 

Rofweidus,(Heribertus) ein Jeſuit, wurde an.ny6g zu Utrecht 
gebobren, und jlard zu Antiverpen den 5 oct. an. 1629. Die fchriffe 
ten, jo von ihm berans gegeben worden, zeigen an , Daß er ein fee 
arbeitfamer mann, und m den kirchen-antiquitäten erfahren gewe · 
fen ſehu müfle. Er gab des Baulint werefe mit anmercungen bers 
aus, wie auch eine ſchutz · chrifft für Thoma von Kempis, welchen 
er vor den urbeber des buchs von der nachfolge Ehrili bielt , farht 
einer Eirchen-biftorie, dem leben der Heiligen, und unterfchiedlichen 
andern ſchrifften mebr, Alegambe ſeript. $.]. Miraus, Andrea &e, 


Roswida oder Roswitha und hroswits, wie auch Helena 
don Rojlow, eine in dem ro leculo fehr deruhmie Nonne ım Elofter 
au Bandersbeim, war jo wohl wegen ihres herfommeng, aldtegen 
ihres groffen dverfiandes in fonderbarem anfehen. Sie verftund 
beudes die Griechiiche und Latemiſche foracde fehr fertig. Die 
fbrifften, welche fie ſo wobl in gebundener ald ungebundener rede 
beraus gab , wurden von allen bewundert. Sie beichrieb auf be» 
febl des Kanferd Dttonis MI und der Aebtifin Gerbergä, die Ne» 
fchichte dedKanfers Ouonis 1 in belden»verfen ; desgleichen beichrieb 
fie in verien des beil. Dionyfi und Velagii, und der heiligen Agnes 
mÄrtpretoD , ferner 6 geifihiche comddien und andere [hrifften, .- 

e 








128 rot er 
che Conradus Eelted an. 1501 zu Närn! 
Ti onen um Da ab oo ig a Rn 
ex fie in eın ander feculum fet, Deigleiche 0 Hum —— — 
* a ‚ine Enelänirden briin, vermenget, 

Ichen fie dem Kavfer Dito dem groſſen zu 
Berge, 0 md in ber collection des Reuberi und — 

de viris illuftr, Germ, IM de hift, Latin, lb. ı 


€, 41, Ondieus ſupplem de ſceri ecclef, a Bellarmıno omisfis. 
Meibenius \, e. t. 1 P.706. —— 
—8— eine Kleine Radt, nebſt einem ſchloß und amte , in 
dem Haraacan um Anfpach , 4 meilen von Miüenberg, nelegen. 
nenn J — von denen von —— — an 5 8 urggrafen don 
aufft worden. udier je Roth und 
Kednig a. Trems, 
— 883* di —— —F und Abtey Benedicliner · 
enfingen und dern Münchifchen pfieg · Fi 
Earl na an dem und, y rolfgen Rn und 
Hd au — be gelegen. ‚tem find Grafen dieſes na ⸗ 
be = wem, 1 Eu Sue zun a geſchlecht derer von 


n, vater und fon, Eons 
rad genannt, baden ee tofienaeh — — fifftung von dem 
Kayıer Heinrich an. 1073 und Friedrich II an. 1226 De —* 
Den, wie fie denn auch dehde darin begraben raben liegen, Dad 
dm dreogig-jäbrıgen Eriege ruimiret worden. Ber 
P,ıp. 155. Chur.Bayern p. 218. 

‚ot / ift u. rad im OAppengeleTand „ welcher bey dem 
vie uf 1 enlpring = un) be Kllkerrumen cine 
meil unter dem Yen heden Appenzell fich in die Gitter ergieſſet. 
—2* — Böegeiche am Yahflchen bt, 
oder das je te am 2 
welches aud ı2 Drälaten , Uditori di Ruoa oder 
genannt, beitebet, Deren Ka - az —— —— — —* 


rios oder ſchreider unter 

Hationis über alle — um! b gehe [= fa, [7 unter der er ver Ge 
lichteit vorfallen , KL, es Väbftlichen Pros 
ee Er Fr — ei ee € 
res ‚und beftebet fie aus am ee Mevylaͤnder, 
logneſer, einem von Beraro, D) —— — 8 


niern und ı Tentichen. Der name Ruota "welches ein rad se 
Lömmt daber, weil der boden de# faald ‚ allwo Diefes —5 ge 

ten wird, mit marmor in ber geftalt der räder ausgelegt ift. Idre 
beioldung monatlich 100 ducaten,, und ihr babit if ein violet+ 
farbner ‚em folchen bande um den but. Der Vabſt 
are xKıl bat I Richter zuerft verordnet. Clemens VII 
bermebrte ihre pin —— und — VII machte fie zu Sub- 


diaconis Apol nupbrius Panvin. 

ta * mar von Peapolis aus einer Adelichen 
Ran — Er 2 ſebt glücklich in — Latem · 
er altı eridam m inc nadgckn A rg 

u aus dem alte: ' 
aliänifchen gedichte den erften rang nach Yetrarcha derdies 
= — — — ‚1975 im 66 Jahre ſcines alters. Geis 
ae fait —— ibri 3; epigrammarum liber ; ſylxarum 


feu metamorphofeon ber 5 nznıa, que numcuparur Paria; 
netti, ecanzoni; * in morte di Poria Capece ; ; rimeaggionte, 
rime didiverfe materie ; „jgloche pefcatorie ; lo fcilinguaro come» 


dia,&c, Gravina in epift. Lat. £.180. Grafone gli par.. 8.56. 
Gbilini theatr, — — part, 1 p. 46 Bahn p. 50» 


Tegg. Thuanns addit, aux. elog.tom, ı & 3. 
eine ie ded Venetianiſchen Adeld vor lan · 
ea Ser yamn na Seaig waren, m rau 
Gregor 9 Mae ne — 109000 Facalen unlr 
Gregorio gegen 
die Nobil: — worden. 
fi annes ta) ein Reformirter 
ec aeg 38 ober Ba anne anderen mon ih 
in, ** mkeit in 
tam ader — a, als in: * 


Mir 

u des — eurici KV religiond» — — nicht wenig beyge · 
en. Dan aieh bt ihm auch chuld, dag er verfbrochen, er wol» 
te ich von dem — einer diſputation, Die an. 1593 
in —5 — des gedachten Königs gebalten wurde , —*— 

liaſſen; doch hätte er Ach entweder aus trieb ſeines geroiffend , oder 
uf hurat ie —* trand geflellet, da der ang —** erſchie · 
men. Ja er fol ſich — andren Reform tten Prediger, na ⸗ 

mens Serres — beflechen Jaflen ‚in —* nauonal-iy 
gu Montpellier an. 1598 ein betrügliched und denen Reformirten 
— project * das an — aa Alein fie Narben bey 
be noch vorbem [ynodo, jebrte er die tbeologie zu Ros 

helle, und ſchried wraite ach iftie ; weiches von 
Julio Cäfare Bulengero widerlegt worden. D’Aubigne bift, uni- 
verfell,t, 31. 3. — 11 & Confefion Carbol, de Samy. Nik, 
de Pedıt de Nantest, ı 1, 3. Adam in vita Stuckii & Bezx, Bayle, * 
Aotberg / ehmald Roperg , und Ropurg, ein Rarı-bauf der 
go hama One Gresen Barden Ju, oder 
uratio, wiſchen denen em Meperien, und Hoflterten gelegen, 
titan. 1356 In dem groifen Erdbeben gerfallen, und bif anbero in 
dem rum heyen geblieben; Wird von einigen vor Das gegen der 
Teutiwen ftreifferegen aufgebauete Robur Kapfers Valentınani 
gehakten, und tame an, 1516 mit bemilligung Kavfers Marımı 
dtanı 1 umd des Reichs, von weichen tolches ehedeſſen als ein odn · 
astelbabres Ichen releditie / durch kauff von Arnold von Roiberg, 


rot 


an ben hand Solothurn, welcher diefe ganı fchafft, mit aller 
sugehörigen leibeigenen untertbanen , — efällen der 
Edemald ware der hamme von 
‚ und augrängenden Grafihafft Pfürot 
* ausgebreitet 5 arten derfelbe fi in die von Biederthan, 
—— ein, von Rotelödorff, und von Blowenne in getbeilet » 
alle einerley fchild, wappen, und farden m nur ee 
nen beimsjierathen gefübret. Ulrich von zu Bine 
Ritter, wurde an. 1227 nebit feinen vettern el 
von Rotber, auch Kıttern, von Graf rheobalben von | Darst m 
dem Kotelsdorff , dem Firchen-fag allda und daryu —X 
—* beiebmet,wie das bierüber errichtete delednungs · in ns 
fo annoch in originali bey des fhames Iehensarchiv aufbebalten * 
mit mebrerm — defgleichen auch an. 1303 6 und 
Wernder von Rotberg gebrüdere , von Theobal und U J — 
fen von Vfuͤrdi vater und fobne, mit denen nem) leben, 
1258 find die edlen eben Rotberg bey der — au Ga in 


n —*8 D 
oder —— geſon find bev denen thuenteren 
An. Se wure ber von Rotberg, als diefer in 
vr er en Ars * * Bıraaore von Bafel Otbons von Granfe 
wider Kı Ran iche_partbhen bielte , von des 
— re — auf dem fchlog Fürftenflein an dem Blowen 
belagert,und bielte fi Plangıdi die belagerung wegen des Kaye 
ſers bey Bruc erfolgten todes-fag wiederum — mare x 
. 1340 lebte Jacob von Kottberg. An. — unterfchriebe Are 
nold von Kottber 9, ald Raids · Herr, die nnte — vom 
diefer ſiadt und dem 


mber Eungmann und b kugmann don * 
Zupold von Defterreich , in der zu Sempach mi 
denen Casgen fen gehaltenen fchlacht, an er watldait — 
derer nahmen, 8838 beim, in der dajelbft erbauten capellen > 
gemablet zu eben feund. PR Eulen baben die edle von 
auch das burger»recht zu Solothurn beieffen,beifen fie beutigen tage 
Er] Be nit de > ebemälige Reiches 
ie, h 
Erdfibenden. Sek an 17 146 
verwalten fie erdlebens · weiß⸗ 


Hoch · Stifft von Baſci. 
deme er die Herrſchafft Rn h he bie innen wong abte unmittele 
bare fogenannte fieben Reiche andern ak 
befeifenen berrlichkeiten verlaifen , — rt, in das Reich 
—— reiß gau gezogen, allıo fie feit an. auauzbie 
und Rheinweiler, ald immediare Reichs · lehen b 
bero in perfbiedene ſtollen, und Iebendrfige » 
jet, Wenpmweiler, und Bein jen ausgetbeil 
ware Hemmann don der Ritter! 
Desgleichen Ludmann an. ı 43 an, 
gin von Burgund Diegun? ut Mi — im Sundgau. 
1445 Arnold, und an. 1449 de Burgermeilter 
ber Sitterfipaff au ak: et —— auch Hauptmann 
ie langen, und nebil vier andern x —A al sche 
er aha der Ritterfchafft, und ſtadi Vafel, auf König Friee 
richẽ crönung zu Rom gewefen. An, 1451 u oben (ft 
und Dom · Dechant, Arnold von Kotderg, eine 
müthiglich zum Biſchoffen erweblet, defien an. 1458 erfolgted ab» 
—— Buch ein ofentlihes ara jrabmabl, in dem münfter zu Baſel 
Seine ſch Sopbia von Motberg, ware eine 
— Ehen des — und S. Magdalenen frãuen · cioſters 
su Baſel, auch Patrona des S. Cathatinen altars in Kotelsdorf. 
neich,und — Domderren zu Bafel,und wurde dies 
legtere gleichſam ın bem legten augen Aick feines lebens zum 
aſtdüm porgekölagen, aber we en feinem noch vor geendigter 
mabl erfolgte fall nicht den tige, Un. 1509 war u. 
ter, Baden » Durlad ar — — 
und an. 15370 Wolf Sigmi — Er —** 
ſcher Landehauptmann der vi ten Roein, und 
Dderosat au Laufenburg; d, "1610 — von Kotbderg, Marge 
geäf. Baden + Durlacpucher Gener ftmeifter der gefamınten 
odern, Marggrafichafft. An. 1630 Bote on Sig ittmeiftee 
mis Schweden, ftarb u Staden. Mn. 1640 Jacob von Rotberg 
er Rittmeifter, nachgebends Margar: an. Durlachtier 


En er der ſchafft Roͤtelen. An, 1660 Johann 
—2 — von en Halte auch Meilen allda, —5 * 
Bu 70 Epriftoph Daniel von Suse 
5 *2 An, 1680 brien, 
ftoph gel drüber} beode ia 
oofmam im dem Eriaßıfchen —— 
Margardf. Baden 


B Bamlach 

An. 1382 
Burgermeifter zu Bafel. 
1414 Gatbarir: 


Ratd , und Hofineifter. F 
Ben Cammer-Fundere Dafelbften. A 1720 Peoveld 
ior von Notberg , —A gebeimbder legations · 
Rath, und abgeichicter Minifter an den Königl. Voin ſaen boff 
1721,wate ebedeifen, und zwar an. 1696 HoffrRatb und Hofmeis 
fler dev Baaden · Durlach; an.ı714 gebeimbder Rath und Obere 
— allda, und an. ‚n8 abgefandter von dieſem Doch · 
» bey denen Ebur- —5 — und —— * — 
Porn. An. 172: Yobann Ehritopd Keinbard, Hergoal, Wi 


tembergifder Camm̃er juncker und Forit — zu r- 
sis. Chron Ba Bafil, p. * Sau Br — —— — 
Docum, Kamil, * 


Bafılea Sara, & 
Ro · 
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Rotenberg, eine ebemetige fehlung und ſchlog 3 meilen von 
Nürnberg — gemlich boben berg gele, * war tund 
mit einem graben umgeben, und das fchlof felbit von den üis 
drigen mit 2 runden baltenen und einem wall befeliigten gebäuden 
Ducch einen breiten graben abgefchmitten. Das Ichlof, weiches Das 
bentere genennet worden, präfentirte ein trreguliercs sek, und 
ward aujfer graben und mauren von 4 runden tbüruen vertbeidiget. 
„gt dem fehloife jelbft Wunde mebft Den mohnumgen Der Ganerben , 
'en das fchloß ſchon lange it gehoͤret, die ſchloß · lirche und etliche 
gewölber und pferdesRälle. Man ſindel in dem 13 feculo , Da ger 
fe Herren hiervon den Kitul gerübret , und Dad bauf von den 
Burggrafen zu Nürnberg be ledngetragen. Diele lebnichafft bat 
‚Kavıer Earl IV durch aurf an fich «bracht, von deffen fohne Wen · 
ceslao das fchloß und fadtlein me fder capelle den Dfalg · Gras 
fen am bein verlieben worden, An. 1478 aber hat Dito , 
alt Graf beym Rbein und in Badein, das fördere fchloß 
ſammt dem damals abgebrannten ſaͤdtlein, welches man bernacy 
Die alte ſtadt genennet, neben dem mar Schneitach an 46 Fraͤn · 
difche Ritter md alle deren Mit-Ganerben, mit allen pertinenuen, 
ober · und nieder,beibmäßigkeiten , dem blut-bann, cent-und frage 
obrigkeit, auch hoben umd miedern wildbahn verfauffet,und zu after» 
icon verlieben, doch mit vorbehalt geronjer Hücke, Das hintere 
MVloß haben die Ganerben zum balden theilvon Conrad Schotten 
äuıch an fich gebracht, und an. 1509 Lam auch der andre theil 
dom dintern fchlofie am gedachte Ganerben, wordiber fie von Ehurr 
Dfalg deichnet worden. Doc bierumnen iit den Ganerben von 
dem eriten Ghurfürften in Bavern, Marimıliano, groffer eingriff 
geibeben, dabero fie endiuch ficd genördiget befunden, alles mır 
einander an Chur · Bayern vor 200000 gülden ju verbandeln ‚nies 

wol ihnen nachgebende 31000 gülden abgebrochen morden. © 
dem Spanifchen ſuccehions · krie ge hat fh Chur- Bayern diefer fer 
19 zu groflem vortden bedient, wehwegen der isrändhiiche crapf 
fie an. 1703 eingefchloffen, und noch in demjelben Jahre zur übergas 
be genötbiger, worauf fie gefchleiffet, und von dem Kavier Fojepbo 
an die fadt Nürnberg vor die aufgewwandten Ericg®-unkolten und ger 
gen erlegung g0000 rihle, überlaffen worden. Allen der Chur» 
fürft zu Dfalg fuchte fie, wegen des rüdfalld der übrigen lande 
von der Baverifcyen Vialtz * reduciren, und lie ſie an. 1710 
mit feinen voldern beiegen. Durch den an. 3714 ju Raitadt ger 
ſchloſſenen frieden ift fie nieder an das dauß Bayern gefommen, 
jerus in pecul, difput, Hamöurgifiberemarquen adan, 1704 
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Rotenburg lat, Rorenburgum ad Tubarim, {ft eine anſehn · 
liche die chs Nadt in Frandenland, an dern Tauder-Aug gelegen , 
welcpe ıbre erbauung von an. 514 berfchreibet » wiewobl Die burg 
faft 100 yabr vorbero von Dem Herkoge Dharamund in Franden 
m aufgerichtet worden fepn. Mach Lelem war fie das haupt einer 

eiondern Grafichafft, und als deren befiger, jo von den alten Her» 
Kogen in Francken berflammten , und ich Grafen von Rotenburg 
am ber Zauber fehrieben, unter des Kapfers Henrict IV regierung 
erbiog abgeengen, kam ſie an das Reich, da denn der Kapier Hein 
rıch V folche nedft dem Hergogtbum Francken feiner by 
Herkog Lonrado I in Schwaben / geichendfet, Dabero Ach fein 
jobn Hergdg Fridrich dem titul eines Herzogs von Rotenburg ges 
ka laſſen. Nach deſſen an. s168 erfolgtem abiterben fol Kaniee 
Sriebrich I das Hergogibum Francken dem Biſchoff In Würgburg 
geichendt baden, gleich wa er bie ſtadt umd Grafichafft Rotenburg 
an. 1172 in Die Kahbsfrenpeit gefeget. Doch verordnete er zu 
teicher zeit Die Burggrafen, als Kapierliche Anwälde und Lands 
— dabın, die ader an. 1372 auf anbalten der fladt von dem 
Kapfer Catolo IV wieder abgeicbaift worden. Unter deu gebäus 
den find die pfarrsfieche, fonderlich aber das rard-bauf, febends 
würdig. Uber dem ıft zu bemerdten, daf ein waßſer uber einen 
berg auf den Elingentburn geleitet, und von Dar zu der einwohner 
notbdurfft gebraucht wird, weil man fonften ebemalsd mangel an 
utem (rind waſſet gelitten. Was Die begebenbeiten der fhadt an» 
Bernie, fo fegte fich felbige an. 1496, durch erbauung ihrer lands 
webr , in groife gefahr, und wurde von Burggraf Friedifkhen zu 
Mürnberg belagert , auch an. 1408 garın die achterkläret. Morr 
‚auf gebachter Burggtaf , welcher von der vorhergehenden belager 
rung, auf Kayıce Ruͤrrechts ermabnen / abgeltanden , benebft dem 
Buchoff Jobann zu Würgburg in die Rotenburgiiche landwehr 
eingefallen , und die darınnen befindliche fehlöffer Hartenburg 
Gammersfeld, Lichtentbal , Happeltspeim und Endiee gefchlcıf> 
feh, Mach dieſem ıfi Die ſiadi jelbfien an. 1552 von Marggraf Ab 
drechten erobert worden 5 —— fie ſich an.163 1 an Die Schwer 
ben, und noch in eben demielben jahr an die Kapferlichen , ın dem 
folgenden abermals an Die Schweden, und denn aufs neue an die 
Kapferlichen , endlich aber an.ı645 an die Frangofen eracben mäf 
fen. Bey dem an, 1688 erfolgten einbruch der (Frangofen wider 
Hunde fie deren anfordern, umd hei jich Durch keine gewalt zu der 
contribution zwingen. Mad die reguments«form betrifft, d ſchei. 
wet anfangs Der Itatus politicus Demmocratıjch zu fegn , indem mu 
nicht fremde und Die aus der gemeinde in den Kath gelangen Fön» 
nen, fondern auch der auſſere Rath, ſo aus go verionen beftebet, und 
We gantze Hadt repräfentiret, Die vornebmiten ämter , als der Blrs 
Safer Einnebmer, Bau Herren, und dergleichen erweblet und 
verordmet , wie auch felbit die amts«pflicht von ihnen anhimmt, 
Waıl aber Doch Das hauptiächlichfte deu dern innerh Rath berubet, 
und bey ermeblung derer Rutbeberren, Bfleger, Gteurer, sc, fürs 
wnlich auf gemürbdgaben und gefchieflichteit , auch die erbaren 
faantiien „ gereben wird, über dein Die Bürgermeiftet und Katbss 
beerm m reqlerung von einem balben jabr zum andern hur 
wechem Die eunnmal erlangte edte aber nur mit dem leben ablegen; 
und dem vöbel von ben wichtiglien ſlaals ſachen wer = comamums 
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eiret wird, fo fan man fagen, daß Det ftatus ariftocrasicus Die po» 
beidregterung allerdings mäßige, und dabero eıne vermiſchte art 
entſtede. Aus den Bürgermeillern find jederzeit ıbrer 2 pflcger 
fm £lofier und bofbital,umd einer ein innerer eurer. Der Kath dat a 
Eonfulenren,u.aRıchter,deren einer einReucy3-Rath genennet WIrdr 
weil Das Reichs tichtersamt pfand- weile von alters ber dep der finde 
ſtebet. Hierüber find noch 16 Rathe-Herrren, unter denen ein ın» 
nerer Baumeilter, ein Wildbabnd. Herr, Vormumdichatft Herr, ic. 
Bro dem reguments-wechfel wablet der Auffere Rath den unnern und 
dieſer jenen. _ Der Rath und die bürgerichafft IR wider Dad Rothe 
welche Hofgericht, und wider den Würspurgiichen güldensyol an 
der Tauber und Vorbach befreyet, Sremdde, (die Rormdurger 
jabemärefte befuchen , genieifen gleichrals beiondere pripilegien. 
um die gane Boot kerum alt Lam *5 —— — — ihr ger 

iete , ſo bon den Anfpacht und Hobenloifchen landen ums 
feblojfen wird, erſiteckei ficb auf die a meilen. AHermannus Contra- 
&asin chron.a, 1052, Mu, ws in Colmograph, Bertinscom- 
ment, rer, Germ. Kmipfibild de jure civ. Imp. Merien topogr, 
Franc, p. 46 fegg. Zuse Grafen Saal p, 1081 fegg. Paftorsus 
Franc. redıv, p, 302 ſeqq. Europ, Herold, P, 1p- 757. 


Rotenburg / eine feine Radt in MiedereHeffen , nebft einem 
roffen amte. “Der äuß Fulda theilt fie ın —R und neue ſtadt. 
as allbier befindliche geiftliche Stift ift von d m Landgrafen 
Henrico Il an, 1352 gefüifftet , von Philippe dem 'dltern aber Dar» 
u verordnet worden , dag binführo ao abgelebte unvermögliche 
fart» Herren barinnen jolten unterhalten werden, Weil aber ci 
nem jeden nur in die 60 gülden gereichet wurden , fd bat Landgraf 
Wildelm IV an. 1574 gedachte a0 pfrümden mit 300 gülden an 
eld und vielem getrapde verbeilert. Das fchloß bat legt+gedachier 
anpgraf fat gan erneuert, und mit einer Eoltbaren marmoriteie 
nernen £ieche verieben. Der faal darınn ift von einer anfehnlichen 
länge , auwo man alle dem | Frtentdum Helfen zugeböriger und 
bemjelben zu Ich gebender Grafen, Ebdelleute und ftädte wapen ın, 
übrer ordnung findet, Auf dieiem Ichloffe nahm der Landgraf 
Wuldelm, ein ſohn Erneiti zu Helfen Rbeinfelf, feine reſidentz/ und 
weil er mit feinem bruder Carolo zu Wanfried gemeimnfcarjtluch 
tegierte,fo legte er bier zu jolcher tegierung eine Cãntjley an. To- 
pogr. Haflız p, 68. 
Rotenburg, eine Eleine Nadt in Schwaben, in der fichaft 
Bean 1 meie von Tübingen, dem baufe Deere gen 
Nedter fondert fie in 2 theile ab, deren der eine den namen os 
tenburg bebält, und eın a bat, Der andere aber $Pbingen ges 
nennet wird, Vor alters bieß fie Landrfurtb auf der Aid, uud ward 
am. z1ı2 durch einerdbeben verderbet,, an. 1271 aber Durch Die 
ge bey or Sea ht met ara ne 
it edernau in bem er Thal 
— — Re 
otenburg, eine kleine fhadt in dem F⸗uͤrſten erd 
mo ein ——e— ſchloß, welches 36 Sido Ted 
Nicolaus, d am. 1334 gchorden + befefligen laſſem 
Fboff nach ihm Bertboidus hat die fladt jelbfien mit tierfen gräben 
und feiten mauren verseben. In dem drepfrgiährigen kriege wur · 
a ort zu Derfchiebeiten malen eingenommen. Topos Wer 


Rotenburg, if ein in dem Cant: ke i 
und fhlof, weiches ehemald der fig dert —— a tn 
wefen, welche ju des Kapiers Friderici 11 zeiten auegefiorden , umd 
* end Dub — überlaffen,bem felbige die Zur 
* — ‚und ſeit dem Durch einen Landvogt 

Rotenburg, Katenberg, eine ſtadt un Herrſcha ! 
em jchloffe, kart — * Junthale, Ems 
Bavern eroberten fie an. 1703 mit accord,lonten fie aber nicht am» 
% rt Vorzeiten hat fie dem Fregherrn von altern uehör 


Rotenburg, fiehe Kelbra. 


Rotenburg, ein fkädtlein und fehtof oder marc eecken in der 
Dbder-Yaufig, an der Meufe , 3 ee von Görlig we eben id 
weit von dem Kadtlein Moßta. Es fteber einem Görtigirchen 
bürger und bandelsmann zu, umd gebören zu Diefem gut andy 

b einige dörffer. Beym anfang des syien feculi gehörte 
Bener ot lem von Sf, An. 1613 hatibn emer vom Rechen · 
berg, Königs Mattbrä II Ratd, um Defit; gebabt , aber an. 1640 

md er unter dem Adelichen gefchtechte von Gala, bernachtnalß 

faffen deu ort wieder Die Nollıke , Darnach die Grafen von Hobr 
Ber ni —— 8 a ; von denen idn mit Laudes · 

. ung Gottfe. Schmeider , berühmter bürger um) 
bandelömann in Görlig, erb»und käuflich an fich vera. or 
vv. 


JSers Lauf, merck: 


Nieder» Laufnig , welches feine anfunfft von 

Riterlichen geichlechte derer von Rotenburg aus Tyrol haben folie; 
wiewohten\iedoch der zufammendang in anf g Der dänge Der zeit 
nicht Kar tan gefunden werben 5 auch im übrigen , wie ſchon and 
den vorbergebenden ariıctein erbellet, dor alterd noch andere ber 
rübınteßcdR. und Frevd.gefchlechtere Diefes namens dorrret haben. 
Der erite Rotenburg , dejlen in Echlefitchen urfumden meldung ges 
fbiebet, N Thimo, weichen Dietrich Abt zu Sagan in einem 
» den er an. 1355 der ſiadi Sommerfeld gegeben, als jeugen 
anziebet. Heinrich wird ın einem anderen MENT DON am. 1375 
ebenfalls ber Radt Sommerfeld zugebörig vermeidet. Cunmads 
von rg wird sah el) dalitt zu Grogien, an. 
1383 


1zsotenburg/ ein altes Adeliches gefblecht in Sehichen und ir 
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1383 und furk Darauf in einem anderen an. 1386, ſo Hertzog Hen · 
En Schlelien, Herr ju Sagan und Erofen , wegen hie 
bandeld, in legtbemeldter Radt, und des ihme davon gebührenden 
zold aufgerichtet , Vetfchen oder Weterd von Rotenburg. An. 
1391 empfiengen Niclaud und Heinrich von Rotenburg gebrüdere 
einen annoch in Denen Wrcbiven des haufes vorhandenen lebenbrieff 
über das gut Bello, als ihrer mutterleibgeding, von Dit von Kit» 
‚ der kt in der Laufnig, für Marggraf Fobanfen von 
randendurg und — —8 Goriiz. An-ı397 
98, 99 findet ich wider cin Konrad vom Roiendurg, vielleicht eine 
wit dem broben ausm jaht 1383 angegogenen, als ein ans 
nlicher nennet , inz urkunden Herhog Ruprechtd von 
Lianig, die erfien um die von Rabenau mit dem dorff Brieienig zu 
belebnen, die andere der ſiadt Sommerfeld rechte zu Guben ju bes 
flätigen ‚und die beitte , wegen verkauf eincd gemulten jährlichen 
in) u Eroffen. Bon an. 1400 hat man beweiß , daß einige vom 
Seoten ung eine burglebn im forft auf der Meuftatt inngebabt, es 
fol aber Diefelbe hnie fur bernach ausgefiorden un. An. 2413 
mt he Albrecht aus Schlefien auf dem Conciho ju Eos 
en&briftorfer vonKotendurgsift vielleicht der nemliche / ſo nach · 
mals 1418 von beyden Herhogen ia logau Heimtich dern Älteren und 
Heinrich dern jüngern in einem gemeinfamlichen inftrument denen 
son@rünenberg zu beidtigung einer unter ibnen —— toilllube 
egeben , für eınen zeugen gebraucht worden. Win. 1416 flubierte 
ſclaus von Rotendurg aus Eroffen auf der univerfität Feipsig. 
An. 1436 erfehiene einer von Rotenburg auf dem turnier zu Stukte 
gard , welches auf das beylager Grafen Wirichd von Wiürtemberg 
und Mümpelaard allda gebalten ward. An. 1449 diente Eafvar 
von Rotenburg, als zeug in einer urtund , fo Hergog Heintich iu 
Schleſien der had Eroiien wegen dem dafigen babfinbenrecht 
ertheilet. Bon diefen laflet fich die richtige Rammreibe die ſes haus 
oder wenigit der zwmeven anfebnlichiten linien Davon anfangen. 
batte vier jöhne 1) Siegmunden, welcher an. #476 und 77 in 
der fehde, Die zwifcben Ehurfürit Albrecht in Sachfen, und 
dann von Sagan in Schlefien , wegen des Hergogtbumd Eroj* 
entftanden, des erieren partbey bielte , nn. Hauptmann 
m ſchioß zu Frevftadt gerwefen, aus welcher urſach ihme Hergog 
* fein eıgen ſchloñ Beumig einnahm , und in die afche legte, 
ewar auchBrandenburgiicher Rath und Vogt zuSommerfeld,err 
fauffte an. 1486 bon sd Scholen , Burgermeifteren in Some 
merfeld , eim vorwwerdl auf der Hiekow, an. 1487 aber von König 
Mattbia in Ungarn und Böhmen, für 2400 Rheimfche gulden Die 
gütere Welmenig, Gebren und Sermömaße, an. 1496 batte er 
mit feinen antheil an dem unglüdlichen drand zu Sommerfeld r 
und wird in eben diefem jabr über feine obige dmtere noch als 
— zu Totbus vermeſdet. Aus mebrereh theils februftlie 
‚inftrumenten , tbeıld anzügen des ſtadiduchs zu Sommerfeld 
ermeijet ſichs, daß diefer Herr und gemeiner hammpater aller heu · 
tigen Herren von Rotenburg noch an. 1506 in leben geweſen. Sei* 
ne brüdere waren 2 Opig von Rotenburg , der, wie ed jcheinet z 
obne nachlaffenfcha] orben. 3) Donatus von Rotenburg in 
Sommerfeld, deſſen fobnen Yohannd, Ehriftoffs und Peters in 
einer urkund des jahrs 1492 aedacht wird, aber ohne, daf ber» 
nach deren nachlommende in ein gewiſſes gefchlecht + regifier zu 
bringen find. 4) Kurflen vom Kotenburg auf Probus , von 
deſſen famm +nachfolg auch nichts fichered zu wermelden 
il. Bleidet alo aus allen Sıegmund der einige , (0 dem 
amm fortgepfanget. Er batte mit Anna von Grünenberg auf 
Zetitz fünff fdbne, aus denen Sıegmunden, Frangen Amtmann zu 
Sommerfeld, und Sebaltian, welcher legtere noch an. 15.44 ver» 
weſer zu Eroffen war, keine erben zugeichrieben werden. Diez 
übrige aber Nıclaus und Hand fliffteten zwer befondere linien des 
baufed Rotenburg , der erite zwar die Beutnigiidhe , und der an» 
dere die Mettauifche , oder Gebrifche- Niclaus war Hauptmann 
au Eroffen , ein febr gelebrter Herr, der einen netten Lateinifchen 
derie fhrieb ; er zeugte mit Urfula von Loffen , welche bi 1609 
lebt, und indie 100 jadt alt worden, Ebriftoffen von Roten» 
rg » welcher erſtlich noch febr jung der belagerung Me unter 
Earolo V beywobnte , folgende fich mit in ber fchlacht deh S Quen · 
tın befande, auch an. 1563 am dem zug in Lıefland kbeil batte in ⸗ 
beiten auch bey Marggraf Hanfen von Brandenburg zu Cüftrin 
anfänglich Page , demnah Cammerjunder, und legtlich Ems 
merer und Stallmeifter worden ıft , auch mach deſſen ableiben der 
deswoittibten Margaräfin noch verfchiedene jabre zu Eüfirın gedient 
bat, und an. 1590 noch fernerd von Ehurfürft Fobann Georgen zu 
Brandenburg zu jenem Ratb , Schloß. Hauplinann und Verwe · 
feren des Füritenthums Eroffen und Zullichau ernennet worden , 
um welche er ſich durch iffiung vieler guter ordnungen und eine 
durchgebends febr rübmliche regierung trefflich berühmt gemacht. 
Der degratbete Gertrud von Taubenbeim , Die ihme folgende Eins 
der gebabr,, 1) Gatbarinam , vermäblet erfilich mit ander 
bon Polen auf Tfchirneiwis umd das andere mabl muAdolffen von 
Vannewitiauf Horn und Bageng, 2) Hanfen , deriung verftors 
ben. 3) Seballtan, der zwar von an. 1572 bIf 1609 gelebt, aber 
obne famım nach fich zu laffen geitorben. — derhed · 
tatdet an Siegmund von Nieſeumeuͤſchei auf: jeichenau. 
ria , vermäblet mit ihrem anverrandten Hans Ebriftoff von Ros 
tendurg auf Metlo und Gehren. 6) Gertrud, fo Kanfen von Por 
kb auf — und Pobla gemablin worden. 7) Urfula , vers 
ebelichet mit Hanfen von Wiedebach auf Beitſch. 8) Niclaus, fo 
jung todedverblicben, 9) Alerander , welcyer unter allen feinen 
gebrüderen den ſtam allcın fortgepfankt bat. Ermwar gebobren an. 
21583 und verflarb wider an. 1653. feinen zweyen gemabline 
nen Eiabetb von Schlieben , und Urfula Mariana von Yöben auf 
ZTornau , fo eritan. 1705 im 87 jahr ihres alters todes verblichen, 
wurden ibme ı2 Eindere gebobren ‚ zo von der erfien, umd jivey 
von der anderen, Die namen find folgende, 5) Ehriltoff, ander 
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ältefter in Croſſen / fo aber noch vor dem vater und unverbegrathet 
fiorben. 2) Alerander, ThumsDechant zu Brandenburg. 3) 
Sans Ernft, jo ald Corner ım Erieg umkommen. 4) Adam, der 
auch Lieutenant im trieg gewefen. 5) Barbara Sopbia, vereb» 
licpet an einen von Bornitelt. 6) Eliyaberb ‚ fo mit Georgen von 
Rorub auf Birnbaum getraut worden. 7) Sedaltian Königlich 
Schwediſcher Dprift-Lieutenant. 8) Hans Ehriloff,, der auf 
einer reife in — verfiarbe. 9) Clara, vermäbler mir 
Abraham von Kabenau. 10) Gertrud , funverbepratbet geblie» 
ben. 13) Ayncd, welche Siamım von Bnrubgebeprabet. ı2 
Urfula Bolyrena, erfllich mit Wolfgang von Dromnig , und na 
deifen tod mit Antonio von Panwig auf Baudach verinäblet, ı2 
Nıcaus Friedrich, Dberfter zu pferd , und nachmahls 
de Camp ın — dienften / auch vom Ludobico XIV pum 
rg ernennet, Aus den bemeldten fühnen habe 
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feiner gemablin Urfula Catharina von Langen, die er ſich an. 1644 
trauen laffen, erzeugte er auffer einigen noch jung verfiorbenen töche 
teren ı) Alerander, Vice en in Eroiien, auch Königlir 
chen Preuflifcden Rath, und Landesälteflen, Erbberren auf Beute 
niß / Pommerzig 1c. gebobren an. 1646, und wiederum todes der · 
blichen an. 1712, nachdeme cr fich um Das gange vaterland fürs 
trefflich verdient gernacht , und unter anderen nur am die kirche zu 
Beutnig in die Drep taufend thalere verwendet , foniten auch die re» 
Iigion und vornemlich Das theure wort Gottes immiglich gelieber,, 
wopon feine deiffige lefung der bibel eine prob abgeben fan, welche 
er auf die viergig mahl zuende gebracht bat, Er bat von feiner erite 
emablin&uciaRargareita vonBurgsdorff zwar 3 kindere gefeben, 
atbarina Hedwig, Lucia Edarlotta, und Joachim Wuldelm , 
die aber alle noch vor dem vater, Die 2 töchteren zwar nech inder 
wiegen , der fohn aber im 16 Jabr feines alterd , als er ſchon groffe 
ung von fich gegeben , abge! . Die andere gemablin , 
Hedwig Sopbia von Schapelow, gebabre dieſem Herren gar keine 
erben; aus welcher nrjach das Ichen von Beutnitz an feinen anvers 
wandten Graf Conrad Alerander von Rotenburg, Königl. Frauho · 
fiicyen Plenipotentiarium gefallen ift, welcher Dajlelbe feinem vets 
teren Alexander Rudolffen aus dem baufe Netto und Gebren vers 
Lauffet bat. 2) Arffwid Chur-Brandenburgiher Lieutenanr z 
flacd zu Treptow an. 1676 um 27 jabre feines alters, ader unver» 
beyrathet. 3) MWilbelm , Herr auf Pommerzig, und Rıttmeifler 
in Ebur-Brandenburgifchen Dienften , der an. 1701 im 51 jabrfeis 
nes alters verftorben / und von feiner gemablin Anna Margaretta 
von Surterbeim einen einigen fohn Seballian Friedrich, umd 3 
töchteren erjielet , wovon der fohn a. 1699 im 17 jabr feines ale 
ters noch unverbeyratbet geſtorden ; auß Denen töchteren aber Gar 
tbarına Margaretha an. 1699 mit Bernbarden non Marvig auf 
Lebne , Ehur-Brandenburgiichen Dbrilt-Wachtmeifter, Beata 
Eharlotta mit Ebriltian David von Spdow, Land» Rath zu 
Schmardendorft, und Dorothea Ehrifina mit Carl Wilbelm von 
Troſchte auf Kiempzig verebelihhet worden. 4) Hans Ehriftoff, 
folung geftorben. 5) Sebaflian Ernft. 6) Margarerda Julige 
na Beata Eharlotta, vereblichet mit Ehrproltomo GBurjpustiz 
Zuparı von Bodo. 8) Anna Dorotbea, eine gemablın Gas 
muel von Kalfreüt auf Starpel. 9) Mariana Epriflina, Der 

andere von des eriten Alerandri föhnen, und druder Sehaftiant 
welcher evenfalld ſamm nach ſich gelaſſen, und durch feine groffe 
dercron Frandreich geleitete Dienite , in fonderbares anieben geo 
fommen , auch ein febr goriſſantes baufe in dem Elſaß acltiffter bat, 
ift_ der ſchon obengemeldte Niclaus friederich , Fransöfiicher 
Oberſter über ein teutiches treatment zu pferd, und folgende Ma- 
rechalde Camp. (Er begab ih noch jung ın Franzdfche frieges 
dienſte, da idme Graf Conrad von Kofen, nachmalen Marechal 
de France, in eriebung feines mutbs und tüchtigkeit zum krieg 
gleich anfangs eine Dmcier-flelle in feinem reuteren-regiment gab, 
don welcher er in furgem bıf jur Hauptmann und Obrift-Rieuter 
nant&: würde aufitiege, und in denen vielen vorgefallenen Treffen 
jeweilen groffen rubm erlanget ; wie dann bievon eine prob abge · 
ben mag, Daß er in der ſchlacht bey Sennef 3 pferde ımterm leib 
verloren,umd doch bermach zu fuß mut Dem Degen in Der fauft an der 
ort,wo das Stocbeumifche regiment poftiert war, indas feindliche 
regiment eingedrungen / auch den einmabl eroberten pla& bebaups 
tet , obıbmme fchon von feiner gangen compagnie uletzt mur jeben 
reuter übrig geblieben. Die that gefiele dem Brinten von Gonde , 
der folche mit augen angeieben batte , fo unvergleichlich wohl, umd 
Diefer wufte fie nachdeme beu dem König dergeftalten zu rühmen , 
daß diefer monarch aus eigener bewegung , und obne das geringfte 
nachwerben von feiten Notenburgs, felbigem defivegen eine jühre 
hıche penfion zulegte , und zugleich Die Hertfchaftt Burg-Altorff im 
Teutich» Pothringen gefchendtet dat. batte indelien feines Odrie 
ften, des Grafen von Rofen ältefte tochter Anna Fobanna gebenrar 
tbet, umd nach der beförderumng feined Herren ſchwaͤbers um Ges 
neralat, wegen deffen er vermdg der in Sransöfifehen diene 
ften eingeführten ordmung fein regiment aufgeben mufte, das zuvor 
gemeiene Roſſſche regiment für ich befommen, und felbigem den 
namen von Rotenburg bevgeleat.Unter denjenigen thaten, wodurch 
er fich in allen Frangöfifchen feldsügen, denen er DIE zum Rofwie 
dijche Frieden deygewmobnt, ferner febr groffen rubm bey denen Fran · 
Kofen erworben bat,ift fonderlich zu gedendten, Daß er in der fchlacht 
deuNieerwinde,nach anderen an der {pigen feines regiments verriche 
teten thaten, endlich ben ganblicher zurückweichung der Allirten ar · 
mee derfelben arrere garde mit feiner brigade in groſſe unordnung 
jebracht, felbiger verfchiedene Mucke abgedrumgen, und gar den 
nglıfchen General und noch lebenden Hergogen von Ormont an 
der feıten des Königs in Engelland Wilbelmi mit eigener band zum 
Eriegsgefangenen gernacht, da es denn nicht ſchwerer ſchient m. 
ea 
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fen zu fon , den König ſelbſt gefangen zu nehmen, wo ihne der 
Graf von Rotenburg ae bie wie dannder vonOr · 
mont ſeldſt dme Darüber geſagt · Sie wären in der ſund bende une 
glücklich geweien , Ormont, daß er gefangen worden, und Kor 
tenburg, dafi er nicht, mic er wohl hätte können , den König felbit 
gefangen. welcher urfach Ludovicus XIV,ald er den Iegteren 
tm folgenden winter eben aus dieiem anlaß dem Könıg Jacobo und 
deffen gemablin präfentiert , ſich dabey deren worten gebraucht bat: 
Voild un homme, qui ä manque un grand coup. Dis ill der 
mann , der eines groiien ſtreichs verfeblet hat, oder bey mabem eie 
nen groffen ftreich getban bätte. Er ward darauf zum Marechal 
de Camp der Königlichen armeen und Grafen von Rotenburg er» 
wennet , ward aber Durch die ibme nach der zeit zugeſtoſſene beiftie 
ge Erandbeiten , ‚fonderlich das podogram von ferneren feldzügen 
gebinderet, worüber der König in Franckreich zu mebrmalen ber 
keuget bat, wie er dadurch mcht wenig zu verlieren glaubte, mit 
‚nen worten: Nous perdons un tres bon adteur. Er verftard 
endlich an. 1705 auf jenen aüieren im Elfaß , welche jebe wich · 
tig , und Darunter infonderbeit die bereichafft Mafmiüniter definde 
dich iR , von feiner vorbemeldten gernablin Anna Fobanna von Kos 
fen Ynnterlaffende 1) Conrad Alerander , Königl. Frangöfiihen 
Dpbriften über ein teutiched regiment zu vferd, bernach Marechal 
de Camp, Ambailadeur Plenipotentiaire auf dem congrefs zu 
Cambrag , und nun zum gweyten mal (rangöfifchen Envoye Ex- 
mar an. ızat m Qopanıa Magdalena irafcnSleyfbacba von 
ar an. 1721 mi na jena ards von 
Helmitatt tochter vermäblet, auch vom Lero ım dem erlien jabr ſei ⸗ 
ner ehe einen john erzenget 5 aber ſo wohl dieſen, ald Die gemablun 
felbft nach wenig monaten durch einen frübzeitigen tode verlohren. 
Er bat die herrichafft Mafınänlter , nachdeme fie ſo wohl von feır 
nem Herren vater , als von ibıme felbit mit verichiedenen Adelichen 
und anderen gar anfehnlichen qüteren bermebrer worden, dem 
jeggigen König in Franckreich Ludodico XV aufgetragen, um ice 
bige von ihme als ein Eunkel-lehn zu befigen, auch Darüber von der 
me_gar wichtige vorrechte erhalten. 2) Sophia Marıana , fo 
[3 Jancy den orden de la Vifitation angenommen. 3) Anna Louiſe 
lara Stiffis. Hame zu Remieremont. 4) Maria Fopanna 
Eatbarina, fo mit Grafen Micolas Folepb von Waudrei 8. Res 
mi,aus einem der vornerniten geichlechtern in Franche Comte,pers 
ebelchet worden, aber im öten jadt dieſer ehe wieder verſtorden. 
5) Fridericum Antomum/ der ſchon tm sten jabr jenes aiters to · 
des verdlichen. 6) Helena Beata Carolına , Stiftd.Dame zu 
Kemieremont, Was nun den anderen alt des Rotenburgifchen 
bauss, nemlich den Netkauiichen oder Gebriichen beirifft, fo ut 
ſchon oben verimeldet , dag derjelbige von Hanſen von Kotenburg 
auf Netkau und Gebren einem anderen job Sigmunds von Roten» 
burg , und brudern Riclauſen von Rotenburg , des urbebers vom 
der Beutnigiichen linie berſtamme. Zeldiger Hans von Rotenburg 
auf Netkau und Gebren war gebobren au. 1516 , vermäblte ſich 
an.ı544 mi Anna von Rechendurg auf Wenduch Bora und Wars 
tenburg ‚ und erjeugte von ibr 1) Hanſen/ von deine bernach; 2) 
Anna; 3) Sigismund ; 4. Nıclaus, welche 3 legtere unvereblicher 
jeftorben. | N, verbepratict an einen von Stoih ; und 6) N. 
13 fich mıt einem von Wiedebach zu Heitich vermaͤhlet. Aus dies 
fen bat alſo den ſamm fortgeplangt Jobanues, Herr auf Metkau 
und Gebren. Ermare Fuͤrulich Wurtembergiſcher Katb- und 
Stallmenter , vermablte ch mit Benedicta von Breiten-Landen» 
berg, welche ibm gebobren 1) Hans Ebrilloffer , der den ſamm 


fortuerfdangt, 2) Georgen, der an.ı500 im 16 jabt feines alters vers, 


ftorben, 3) Barbara, Hans Ebriftoff; der erſte aus dieſen, hatte zur 
gemablin ſeine Baaf, Marıa von Rotenburg auf Beurnig, und ers 
jeugte vdn ibr folgende under , 1) Hans Georg, fo noch in der wies 
gen todes verblichen, 2) Gertrud, vermäbler mıt Joachim [Frieder 
ricb_von Rottirch, Obruiten ,_3) Jobann Sıgmund, Hard zung. 
4) Bardara, verdenratbet an Friederich von Wie debach zu Gi 
dortf bey Sora. 5, Anna Maria, 10 Sedftiedens von der Dabm, 
Lands. Yaupimannd, gemablin worden. 6) Urfula Benedicta, 
welche ım eriter ebe Adam Abrabam von Grüneberg auf Zetu ⸗ 
und in der anderen Euftachu von Knobelsdorff , auf teuiſch Gager- 
mablin worden. 7) Mariana, fo mıt Hand Franken vom Wie · 
bach getraut, 9) Catbarına , vereblichet mit Sıymund von 
Störfel zu Leutersd 9) Alerander, von deine jogleıch. 10) 
lena,dıe Heronymo von Bableng auf Gebren bengelegt worden. 
legander , der 9 aus den odbemeldten , jeugte mit 2 gemablınnen 
Eva von Unruh und Catharina Hel von Keſeſitz 1) Ebentori Geot · 
fen, von_deme bernad 2) Hans Ebrifioff, der auch ſtamm nach 
gelaffen , und 3) Alerander, jo jung geitorben. Aus den zweyen 
eriten war Ebriltoff Georg Rıttmeiiter in Kavferlichen dienten, vers 
beyratbet mıt Urſua Catarina von Brink aus Eburland, und er« 
jeugte 1) Alexander Ludwig, 2) Hans Ebriftopd , 3) Anton Erd» 
man, fo alle ; jung verfiorben. 4) Georg Sebaſtian, Dpruiten, 
5) Urjula Catharina, erſtlich verbepratbet. mit Samuel 
Aolph von Winterfeld /_ umd fürs andere mal gut Andreas 
Zonlmsti ; 6) Jultana Ebarlotta Sopbta, vermäbler mut iR. 
don Mıltig, Hauptmann, Hanß Ebriftopd ein bruder von Ebris 
fiopb Georgen batte 2 gemablinnen, Anna Catharina von Gers · 
dorff und, Sufanna von Numptich , wovon bie erile ihme neben 2 
anderen föhnen , welche noch jung todes verblichen , aebobren bat 
Werander Rudolffen, Königl. Preußischen Land · Raid, Der ſich 
auch a mai verbepratber , eritlich mit Eva Sorhia von 
bayn, von welcher ıbıme gebobren worden , 1) Johann Sıymund, 
bohren an. 1706, 2) Copbia Ebarlotta n an. 1708 
3) Friedrich Rudolffgebobren an, 1710, 4) anna Friderica, 
@n,1712 und ım jwegten jahr bernach wieder verjchieden: 
His andere map mis Agnes Erdinuth von Wotlin, fo eine einige 
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tochter, Erdmuth Louvſe zum melt gebracht, die aber im fechsicn 
monat wieder todes verblichen , bernach aber noch cınen ander 
fohn und eine tochter,deren tauffnamen nicht befannt. Wieeruach 
dem tod Alex. von Rotenburg Vice: Verweſers zu Erojjen auch das 
Ichen Beutny von deſſen erben, Grafen Eonr. Jaxauo von Kotene 
burg erfaufft,iit ſchen droben angezeigt, wodurtd) er Dana ter cunge 
befiger aller fo wohl vormabligen Beutnzuchen als_Dettound 
Gebrifchen leben umd guͤtern worden ılt. Kr bat die ſiatt Aoııne 
burg ander Oder neu angelegt, und find deſſen 2 altefte Jöhne Jos 
bann Sigmund und frieduich Rudolff dieſer jet (am. 1726.) 
mwürclich auf ıbrer reife in Frarckreich degeiften. Dip m Das ge» 
fblechtsregufter des bauıes von Kotenburg, ſo weit nun dayjelbiye 
aus denen zur band beformmenen fchrifitlichen berichten Hat zupame 
men bringen Können. Indeſſen geichiehet Da noch derſchieden er 
anderer anfebnlicher perionen dieſes namens meldung , welche in 
ermanglung des ndıbıgen zufammenbangs nicht haben der ordnung 
nacb da bincin Lönnen gebracht werden ; von welchen man alıo 
nicht verficheret , Daß fie mit obigen von einem gleichen famımen 
entibroffen fepen ; jedoch feldıge nach der gewohnden gegenwärugen 
Lexicı nicht mit finjchweigen übergeben jolle, An. 1529 wird ım 
der belagerung Wien gedacht Chriſteffs und Baltzers von Kos 
tenburg, todann Ulrichs von Rotenburg, Obriften unter Etart 
von Reiſchah umd Georgen von Rottenburg, welche fich zu Dee 
Wügung diefer vormaur der Ebrifienpeit febr tapfer gebalten , und 
vermutblich alle ober gröflen theils aus dieſem baue find entiprofs 
fen ganefen. An. 1730 gedenden die Nadt-bücher zu Sommerfeld 
eins Franken von Rotenburg , fo obme zweifel der oberjeblte brus 
der deren zweyen fufiteren des Beutnigen und Gebruichen afted ges 
weſen ıft , umd wird Der auch von Ehurfürit Joachim zu Krandene 
burg in einer urkund des jabrd 1536 Dergelisenge, und ſein Yınte 
man zu Eommerfeld genennet. Eben der verrflichtete ich au. 
1540 in der von Masggraf Hanfen errichteten multersordnung mık 
Spferden,, nemlich ı Fürıg, 3 Ipieilen, und 2 jchügen um feld 
pe afbeinen ‚ bep welcher geleyerbeit er , wie auch folgend ın ane 
nurfunden, Ritter und Here auf Leſſei genennet wird, An. 
1546 geſchiebei meldung in denen Sommerfeldurchen bücyern eines 
Melchiors von Rotenburg, wohnbafft zu Keen. Jim Jahr 1558 
ga meidung Georgens don Rotenburg tochter / und gemade 
m Joachim Berndis zu Eroifen. An, 1568 wird im einem der ⸗ 
guch zwiichen Hanfen von Kotenburg auf Netto und Alerander 
von Kotbenburg auf Leflam, auc Ludwigs von Kotbendurg zu 
Kölpenau gedacht, An. 1609 wird zugleich Dichacis von Kotene 
durg auf Altforft , Nıclaufen von Rotenburg zu Merkvye, Mele 
iors von Koteuburg Auch auf Merfbe, und Baltdajars von Ros 
tenburg auf Altforft bey der leichensdeichreibung ültichs von Bis 
berftein , zu Srandfort an der Dder gebalten, meldung getban. 
An. 1618 flarb Earl von Rotendurg auf Echdnaic fees aiter® 
im 68 jabr. Yu eden dieſem jabr wohnte zu Reichen Sıgmund 
don Sielbenburg: An. 1622 wohnten Baltbafar und Euicbius vom 
Rotenburg zu Märkbe. An. 16341ar Kiel von Rotenburg auf 
Eidnaid, Edur + Brandenburatfcber Commitlarus ın Corauy 
berbepraibet mit Katharina von Wededach / nadimabi mır Cus 
fanna von Magen ; mo je nicht jioeen Herren von Rotenburg Uice 
fe6 vornamiend geweſen , Deren einer die erjie , der andere Die webie 
Davon zur ebe gepabt. Das ketfie ſchemei fait glaubwůrdiger / weuen 
der letſtere in einigen joprıfiten Yeijel von Rotenburg zu Linderore 
enennet wırd , da der erite den bennamen auf Schönauch gerübret, 
Gem zu Linderode wird auch ein john Georg Henrich zuge ſchrie⸗ 
ben, So gefchiebet auch um Diefe zen Stamund Eepfrieden vom 
Kotenburg auf Niefmenan, als Hofniciters ın Eorau , fodanız 
Earls und Adriaus von Rotbenburg , aller auf Schönaich, incle 
nung: An. 1640 forırte Ehrifttan von Rothendurg auf Diärkder 
ofrichter zu Mori. An. 1653 ward Lelel von Kotbenburg auf 
ecbien , wie es Icheinet, adermabl von denen 2 vorigen unter» 
ieden/ mit Magdalena von Schlichtingen getraut. An. 1654 
wird Carl Sigmund von Rotenburg auf Nitwaller, und Hans 
Meichior von Rotendurg auf Märkbe ‚ als ın oder um Sommers 
feld wohndafft „ angezogen; deren leiſtetem auch an. 1668 cım 
föbnlem,Yaltdajar Chriftian gebohren worden , ferner Carl &bris 
flo} von Kotyenburg auf Neebenau , Reichs » Gräficher Prommne 
gear: Hauptmann deren Herrichafften Eoran , Triebel und 
Raumburg, deme nuchmals darınn ein Leiiel von Rotdendurg auf 
‚Eoydnard gefolget. An. 1655 vermäblte lich ein Yeilel von Kos 
tbenburg mit Dorotbea Magdalena von Schoͤnaich auf Harclr 
deme folgends en jobniein Whulipp gebobren worden , fo aber buld 
wider verliorben, fernerd eine tochter Urfula Catharina, und ein 
anderer john Ehriltoff Adrian, gebobren an. 1661, Karl Eprutoif 
von Kotbendurg auf Altwaller, von dem von Mıfbenau under 
beiden. Un. 1659 findet fich ein Heinrich von Rothenburg un 
Sommerfeldifchen spruften. Un. 1664 geiihiebet melung Dans 
Cyriſtoffen wie auch Ebriftian ol don Kordenburg auf 
Märkde. An. 1667 derſard Georg Adrian von Kotendurg auf 
Schoͤnaich Rem der Herrichafft Vieß / mo der jedoch mu dem 
oben bemeldten Adrian nicht eine perjon ut. Um gieiche zeit lebte 
auch Lehel vom Rotenburg auf Rörben, Rıttmeilter. Un. 1668 
finder ich Sıymund Sepreied von Rotenburg, auc Georg Hcine 
rich von Rotendurg auf Schoͤnaich, ein john Laſſels gieichet na» 
men und deynamen, deme an. 1671 ein fon Yarfel Gottlob gebobe 
ren ward. Un. 1680 findet ſich wieder cım Georg Heintich von - 
Rotenburg mit dem beynamen auf Möllındorf, babero er von 
dem obigen ſcheinet underfbieden zu won, Sodanı Karl Chris 
ſtoff von Rotenburg anf Nıgbenan, Hauptmann gu Gorau , der 
eine von Bunau zur ede gebabt. Win. 1674 wird Erdinan Ehrie 
ſtians von Rotenburg auf Drenke gedacht ; auch an. 1686 Erdman 
Sepfrieds von Rotenburg , juamt deſſen bruder Eprifton serdis 
AV theu. Ra Band 
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ringe ferner Balthafar Chriſtians 
Pe au Han der nachmabis an. in: im 341en 
jabr feines alterd 4 An. 1699 farb iedrich 
don Rotenburg auf Rechſen. An. ı7o1 ochie noch ‚arl Sige 
—— von on Forabur am Kecen, wird auch auf Maͤrth uber 
me ward an. 1711 eim fobm Georg 
— — 3 Bm 1716 ein anderer namens Laffel Cbrir 
au Diele) Idior Di Rotenburg Gansıer — 


— I, © k noch) alt. 1706 ain 
—* —— Sorau. und Cro⸗ om. kirchen 
— er Schlef.cur, Zuc# chron.filef. 1 Mani 
Sorauifche chron, 


. Breslau, Ya T ale s 

funebr, Conc, fun, & alia documenta fam 

tenfels / ein fchloß umd ſaͤdtlem 5 Mau, woifcben den 

= n Reineck umd eg gelegen,den Dfalgarafen am 

nn und —— — zu Win — — zugeboria Die 

mbach wereien , welcher des 
Aug fs Neuentadt am Nayn Schugberr und 
wat. il aber feine ms ‚gar weit entfernet lag wurde 


ey * 


e Ci dem Abte Reinhard eine, er ibm einen fig in der 
auf des Klofters grund und boden zu bauen erlaubte. AS er aber Dies 
f8 wodl verwahrte ſchioß dahin fegte, und feldiged Deöwegen Ro» 


tenfeld nennete, weil ed auf einem roten felfen erbauet, beforgte det 
AL, es mögte dieſe burg feinem Klee —5— Au einem jaum wer · 


den und beſchwert. 
4 ir * — nach hosen 9 


as kloſter fallen ſolte. As num 
der fa ‚dt Das El = das tlofter gedieben , welched 
Dafktbige dem Stifte QBüı ugeftelit, von dem es die Grafen 
von Keine zu ſehne rn en di $bierauf an. 1342 Graf Lud · 
wig bo von 2 von Reineck genannt, ohne erden verftarh, bätte 

Stifft wieder anbeim fallen follen; es hat aber Biſchoff 
Sr * Ludewigs föhnen pweh Dritibeil Davon — muß⸗ 
& ce * dem Stiffte zu lehne empfangen. 

ıdewig, pag. f10, 625. 

5— wi Zeine uralte Adeliche familie In Francken, welche 
am ſtati * Churfürſten zu Grandendurg dad Erb · Tammerer · am 
in dem Bijtdum Bamberg vermaltet. rn bat an. 996 zu Braune 
(&weig, Yippold an. 1042 zu Hall, Wilhelm an. 1165 zu Zurch 
und Egenolpb an.1209 ju Asıms dem thurnier beygewobnet. Au · 

tonins hat an. 1440 das Bıktbum Bamderq erdalten aftian, 
Ritter und Doctor , lebte gegen die mitte des 16 feculi. Erbat 
12 Türdifche Königreiche Durchreifet, umdeine befchreibung vom 

anden mie auch den alten Hiltoricum Reginonem Prumienfem 
rauß gegeben. Wlerander Ben 1552 Abt u Bang, / und an. 
1760 gieng Darin, Ka Rath und Marichal, mit 
George Wilbelm, mediiäher ‚Obrulter, farb an. 1638 

F denen in dem treffen bey Wittenweder munden. 

dam George forirte noch an, 1660, und hatte 4 männliche erben. 

in dem 1717ten jahre tbat fich ein Baron von Rotenbabn als Rays 
et. Major in Ungarn wider die Türen bervor, und bat 
* eine — dieſes geſchlechts den Frehherrlichen character ers 
langet. Bucel. ftemmat, P. 3. Spamgenb, Adelfpiegel P. 2 p. 190. 


Rotenbauß / ein fchönes fcbloß , mebft einer dazu aehbeinen 
8 in Böhmen, in dem Sater-Erapfe, hart an den Meifs 
tängen gelegen. An, 1613 Baben ij De ee 
BE Banner ein, und bekam darauf den Eburfächfiichen 
u ih in, nebit deifen cangley, in —A An. ı m ga 
Fur von —* cin ee Kia er den Sat von 
Ft dor 900000 gulden gefauffet-. Zramsd. Mercur, hift, 
Rotenftein , ein el und ‚geerkbaft in 1 Schwaben 1 Im Ar 
gow gelegen , fd ebemald die Landarafen von Stülingen aus Daps 
penbeimifchen ſtamme befeifen, nach deren abgang e# an die von 
Baypenbeim gefallen , mit welchen die Aebte von Kempten lange 
darum gefiritten, biß endlich Die fache an. 1692 durch einen — 
— und die ——— — güter im m Au 
von Kempten vor 65000 * 
Sehweder theatt. prxtenf. p. 389. — 


Roterdam / Rotterdam / Rorerodamum, eine ſtadt an der 

Maaf , zur rechten Land, ıo der Auf Rote binein fällt, i Eid 

d, 3 meilen von Hang, aa a von Dei Sieift rd Ban 

m die wichtigfte in Stan iuegen ibrer ardffe , beit, 

bandlung und — 4 ftädte, pie Du 
der —S 


putirten jut verfammli fie die 
zen bat Kun ga fir * 5* und ſichern bafen, ei = RK candı 
le durch die en ſchi * Auch bat alls 
die —*2*18 von Mer aaf ihren ordentlichen fig.Diefe Radt 
n an. 1270 mit mauren umgeben worden , und bat anfehr» 
Radtsrechte erhalten. Sie if des berühmten Erafni Rorero- 
dami vaterland, welchem man dafelbft zu ehren erfilich eine anfehnn 
liche inicription an das hauf, allıvo er nebobren worden, ingeikäeh, 
kam das collegium „ wortnnen das Latein, Briechifch, und 
Roetorie gelebret wird, von feinem namen bernd und keep 
auch auf einer brücfe eine fhatue aufgerichtet , foerfttich war an, 
2549 nur von bolg, nachmals aber an. 1557 von flein gemachet 
ward, umd als die Spanier felbige im jahr 1572 weggenommen, 
fegte man fie niot allein nach deren austreibimg bald wieder bin, 
fondern vermwechfelte fie auch an. 1622 ger m mit einer fehr wohl gegof 
SERIEN GE 
edenen iſchen au ern Erafı 
mi —— nette abrifje davon, Guicierd, ezbern, 


— alte Adeliche familie in Vommern / von wels 


rot 
Ger Feindold um das jahr 1490 ein Miniſter Hertzogt Bogiclai X 
ae einrich bekleidete ben dem Hergoge Dbilippo 1 die charge 
aths Caſparn verliche der Hergog Dhtlivvus Fulius die 
min ne Auftangburgsiveil aber folches wider Die Reichs münge 
ordnling lief, fo wurde ibm an. an 1613 aufdem müng»probationd«tage 


a —— 

i7 

fer bervor, —ã— alt L6 —* a: Sax, 
Rorb —* Kor. 


Roth/Kodt/Kott/ eine alte mann und * —— — 
Bo tamılıe ın Schwaben, welche dad 
der Abtey Kempten befiget , —* Ar am Auffe Ruffe Kotb ges 
Kan und nunmebro wölten fchlöffern Ober und — 
den namen bekommen. Sie ıf von dem patrıcien-gefchlecht ju Lähm, 


Both ib zu Süredengein genannt , zu umterfcheiden. Heinrich 
8* Die —B — — ey —S—— 
Eonradus dat an. 1272 ie. deſaũ 


wi [il 

ugſpurq von 1288 bi 1300. Marquard 

eg Sıldaf eofm in Colin d gieng an. 1704 mit tode ab. Kudotpb 

u Busmanndbauen, Direttor der Schwäbiichen 

Ritter an der Donau, horırtean, 1713. Au. 1775 mar einer 

dieſes geichkechtd bed Schwäbric tapfes General + ara 
ball Lieutenant und Eommendant der veitung Kebl. 

* P. 2 Bucel, fiemmat.P,ı. Burgem, abs 

Adel, 


nah otbal, Kottat 28 — Brätiche mitte ei 

‚ welche egermarck, alwo fie von langen zeiten 
dad obrille —— —— defiget , im dem 15 feculo 
Dan getoanmen. r Kotdal, Ancadere von Tbalberg, ift 
—— Se Band. . Hofmeilter der Nieder» Defterreis 
difchen Thomas , der um das jahr 1479 gelebet, 
bat Ya Aioman den jüngeren, Gruben zu * 

hanteri Der erftere war ohter Bandes. Hofmeiter in Nie» 
dem, ich und General im — mit Frandreich + batte eine 
tochter , mit deren verbenrathung ſchafft Thalberg an * 

—* gelanget, un Br eimiger menmang auch eine 

namens Jobann , welcher, da er mit dem Sädhifchen 
Alberto in Weil Friekland gekommen , die würde eineß de 
eifters erhalten, umd Dafelbft fein geichlecht fostpepflanget 

daben Vorg bomas der jüngere, wurde cin große 

vater Bibeln, der de 1m in Neidau angefangen ; und Jo⸗ 
8 licher Kriegs: wen und —e — 
acobs, 
wor , worden, Deſſen 
fon Rothal, —* Nitter des güldenen 
Ra: — — — 2 und —— durch 
1699 flarb Jobann ‚anferlicher gebeims 
der und nen ein vater BY dan —— 


mid 
— ammer und Landgeri — 
der an.ı717 den 10 dec. mit tode abgegangen; 2 dere 
pen 


nd 308 Kapferlichen Cammer · Her, umd 
— ——— p. ag 124 =, ftemmat, 
Koeck 2 


der Longobarden ‚war Aonid, 

—— von Gecko, a Er füccedirte — an. 638, er 

—— — und a tochter, zu ibrem geimabl 

‚ mit ne ing 1 de feine erfte gemablin von ich 

Kun, und daben Gundobergam nicht zu verlaffem 

alles —— D u auf den thron zu fommen. Allein 

bach ar felbigen gejegt batte, bielt er fie ın dem vallaft zu Das 

—* fünf ahr gefangen, und ließ unterfehiedliche dornehme 

„, bie ſich wabl wi Bolten binrichten. Hierauf 

Degehrt — Aubedon, des Königs Lion II Adgefandter, von dem 

—* welcher fie ihin nicht Bee durffte, da ſie dann die 

auge yet ihres lebens in lauter tugendsübumgen zubrachte. Eben 

biefer König eroberte Genua, Albenga, Savona, und andre zum 

Reiche damals gehörige pläge, und ruinirtt jelbige eben fo wie Tare 

biſa und verfchiedene Hädte m Lofcanien. Er regierte 15 jahr und 

monate biß an 63, da ** ſohn Rodoaldus —— in der regierung 
Paul, Discon, de geſt. Longobard. &c, 


Zotbenbug, en 
immer«Stifft , Eiftercersore 


Rothen 
dene, —A — = Sen Brenberaihen, faft an dem 
urſpruũg ded Nederd, wo der kieine Auf Breym fich mit Fibigenm 
——— Es geboͤren darzu etliche dorffichafften, und die Nebtigim 
deſſelden ſt ein unmittelbarer Reich: und Er: ——— davor ine 
fon das regufter der Reichöftdnde, wel 2 — 

Nau. ia i zu Regenfpung verzeichnen li te fie deñ de 
die Reichs · Ab ſchiede Hi Speyer 1526/15297 und 542, zu Aug‘ 
1566, und zu Rat 1541, 1549, 1603, 1613 UNd 1654 untere 
ſchrieben bat. Muffe fol * eine geı mahlin eines Bas 
tond von Wildenwerck / ——— 
‚Merian. topogr. Suev, ‚otenmüniter, 


— * ıp, SR: 
Bucelin, Gem. facr, 


Rotbenthurn / ein 5* d 
—— nved m bon Der a nein am dem Auf Ylauta 


Rotberam/ eine ſtadt in der wefttichen gegend der Yroving 
Dortenne in im Gengeband, an dem are Dun ‚ worüber dafelbfi eine 


io Zhommas von Koiberam 6 off von York, ein den 
ftifftern des fo genannten Lincoln re 0%, Mu ae 
gel 


rot 


Modren worden, und auch davon feinen namen befommen hat,toie 
© denn auch feine ſonderdare liebe gegen diefe habt Dadurch erwie · 
fen, ba er gleichfald Darinnen em collegiuum mebft 3 fchulen zu untere 
iweifung in der grammanic, fepreibe-tunit umd mufic geftifftet hat. 
Rothes Meer /_lat. Mare Rubrum, Erychreum, Azanium, 
it, Arabicus Sinus, iſt ein arım vom dem Fndtanifchen oder Hetbior 
lichen meere , welcher Arabien von Africa und Equpten abfondert, 
Die Araber nennen dieſe ſee Buthiel Calyeım , die jee Ealjem, vom 
einer ſtadt dieſes namens, Die Hebrder nenneten ed Jam Supb, 
ober das fchilffsmeer. Weilen die farbe des waſſers von wegen dem 
rothen fand und Eieß , fo am bozen Itegt , rotb ſcheinet, ob es ſchon 
om fich felbften, mo man c# beraus fchöpffet, gang klar ift 3 fo hat 
man nicht zu jeeiten, daß nicht der name davon entftanden fepe. 
abero man ſoſchen gar nicht von Efau, fo dem zumamen nach 
dom , das ift, Roth gebeilfen , und fonft an Diefein meer gewohnet 
bat, auch vielleicht wobl der alte König Erytbräug, deifen Die Gries 
wiſche ferıbenten gevenden,feyn mag, berbolen darff. Gegen nor · 
den zu ıft diefe fee wenige meilen breit ‚ wie M. Tbevenot anmers 
det , welcher an derfelben ufer bin g tage lang gereifet ift. Sie ut 
enge und volier Elippen , Dabero den fee«fabrenden gefäbrlich, um 
welcher und andern uriachen willen anigo nicht viel fhiffe darauf 

‚eben , nachdem man den weg nach Judien um Africa herum er» 
2 * Due meer — die kinder Iſtael ben ide 

un ausjuge aut ten trocden bindurch gegangen, einen eis 
gn bamen lang € Sonflen ift ed von den mittelländifchen fie» 

ntagestelfen abgelegen. Die fchiffe, welche darauf fegeln, wer» 
den zu Galjem gebauet,, und haben alle wegen dem untieffen meer 
glatte boden, Derienige theil von Bemfelben, weicher zwifchen 
Bugie in Egupten und Giotta, dem bafen von Mecha lieget,, kan 
innerbalb 24 kunden überfegelt werden, und bat viele tlippen 
und viel feichte örter, wie auch einige Eleine infuln, welche im wins 
ter feine einmwohner haben, ausgenommen Neoman oder Roman, 
mwelcye von Samaritanifchen Yüden bewobner wird. Bey Babel 
Mandel kommt diefe fee mit Dem Fndianifchen meere zufarmımen, 
und läufft von dar nord-weit.märts. Auf der Öitlichen feite bat fie 
Zebama und Hagiaz , ine drodintzien von dem glücjeligen Arar 
bien, Aladian / Aılan und Taran , umd dred Mädte von dern feljiche 
den Arabien; unten ift Ealceın [Sues] gegen abend liegt Egupten, 
und ſo dann Aetbiopien. Man mercdet an, dag man mitten auf 
die ſer fee gar ficher ſchiffen Eöune , fo wohl bey tage ald bey nacht; 
wel dieſe gegend ſeht Kar waſſer bat, und a5 biß so klafflern tieff ul; 
allein auf dem öft-und weltlichen teile Davon, inionderheit gegen 
Das ufer zu, Fnue man wegen der vielen Klippen umd des ſeichien 
waſſerg nur bey tage ſchiffen , Dazu die erfahreniten Kchiffer von ber 
al Babel Mandel genommen werden mürfen. Die Türden 
laſſen dr5 auf den beutigen tag nicht gerne andre jchiffe auf dieier fee 
geben, ıbre eigne , nachdem fie von den Portugieſen durch ihre 
rduberepen fehr aufgebracht worden find. (8 giebt aubier ſarcke 
ebben und Authen , weswegen einige ohue grumd vorgeben nr 
Bag Die Firaclıen zur zeit Ded obs bindurch gegangen , umd bins 
gegen die Egppticr von der zurlicktommenden Huth überfallen und 
eriäufft worden wären. Sonien werden in dieiern meer längft den 
tüßlen von Aber, um die ınful Dalaca, und noch an einigen ans 
deren orten febr gute perien gefunden, Yucy bringer ed febr Ichöne 
oralen. Hieronymus in onomaftico. Bochert, &c, Heraus an, 
geogr. p. 1. * 

Rothrirq / eine ubralte Adliche familie in Schlefen , welche 
don den Graſen von Taner, Die von dem Songobarbıkgen Königen 
entiproffen, ibre ankımfft haben follen. Idr ſiamm / bauß Rothtirch 
oder rufa ecclefia, ift in bem Fürflentbum Liegnig, nabe an dem or» 
te, wo die groſſe ſchlacht mit den Tartarn an. 1241 gebalten wor» 
den, in welcher die von Rotblirch „ fo damals auch de rufa ec- 
elefia genennet worden ; ibre tapfferfeit erwielen , aber ibe leben 
darüber eingebülfet. nd von Korbkicch Der Ältere zu Säbnig 
mar an. 1409 Werceslai zu Lirgnig Marfchall. Mel 
ior von Kothlicch wurde an. s550 von dem Her&oge (Friderico 
Ill zu Lıeanıy an den Eburfürften ju Sachien verfchidt. 
von Rotblirch auf Banthen war an. 1789 Fürltl. Liegnihiſ. Rath 
und die ſes gürftentbumsLandesditefier. Iu eben Diefem jabre vertrat 
George von Rotbtirch und Vantben auf Wolffsdorf die Relle eines 
Landesälterten in dem Furſſenthum Yrieg. KHeinrich diente an. 
1593 dem baufe Delierreich als Obrifter. Hand von 
und Säbnig auf —— und Hennersdotf war am. 1604 des 
Liegnigifchen Kürktentbumg chier. Friedtich von Rotbhlicch 
auf Teppelwude , Yonsdorf und Kobelau ward an, 1613 zum 
Pandrechtfiger in dem Fürftenttum Münfterberg ' verordnet. 

Ifaang von Rotbtirch , Landes: Hauptmann des Liegnigifchen 
ſenthums, ging an, 1619 mit tobe ab, nachdem er 20000 
ibit. ad pias cau 3 —— on I Sirmig — 
an. 1620 eorge zu Lie, um! 
Er a a ers 
von Kot una zu ei 
ü iedrich von Rothtirch umd 


Adam von Rotblirch und 


ich au 
ind George Melchior auf Braune an, 1682 in dem Lhegnikie 
BREI ELBE TE 
nn von a al 
nie f Dricand und Leiden den fkudus obgelegen. Sinspis 
auriof, 


Rotbfee z iſt ein Heiner etwa eine halbe fhund langer in Dem 
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kernergebietb, nicht gar eine ſund 
em kr (abuer — den aan ie en 
m borff Roi nmweit big el 
ſrauen · cioder Radbaufen. Sumpfiye.8 Da, b a 
en Rothenmuͤnſter. 

‚otrudis, Caroli M. tochter, von deſſen andrer gemahli $* 
degard an. 773 Aebabren, folte der Frene fobn Confantino u on · 
ſtontinopel vermäblet werden, wie dann bereits an, 781 das verlöbs 

u Rom geſchabe. Weil aber Irene bernach andre Raatdıahr 
ten hatte, wurde nichts daraus ; und Rotrudig ftarb an.gıo une 
—— — ſie een umächten fohn, namens — 

er! 5 Thespban, chron, a an, append, 
ehron, Nibelungi ad an, 781. Kgimbart in Tr se 4 
mal, Bersin, ad an. 867. 


Rorfepildy Roeſchud Roskild, eine Dänifche ftadt 
inful Seeland, 4 metlen von Eoppenbagen, bey en Hi ehe 
mo das Königliche begräbnif it. ie Iieat an einem £lenien meer» 
5* 8 fie einen guten 5 bat R jeiten mar fie Die refle 
ige; weit gri als heut zu tage. 

— welche der König Suenotto um das jahr —— 
baben ehemals unter das Erh Bihihum dunden gehöret,umd find jer 
berechtiget, den König zu falben. In. 1658 den 16 febr. wurde 
hwiſchen den Dänen und Schweden ein friede gefchloffen, ver» 
e deffen den Schweten die jollfrenbeit Durch ben fimd einges 
täumet, amd Schonen, Hadand, Bledingen, Die infuln Bornteim 
und Huen, wie auch Bahns und Drentbeim in abat 
treten wurde, ¶ Hinge gen begab ſich Schweden aller aniprüche auf 
Deimenborft und Ditmarfcyen. Zugleich wirden in Diefem friee 
den folgende 3 conditones por den Hergog von Hellfein.Botr 
torp mit er me. dafs) Schleßwig von nun an cın fouverai- 
nes Hergogibum ſeyn folte; 2) ins fänfitige in benden Gergogtbär 
mern Schlefwich und Hollftein das gemeinfhoffliche tegiment, 
als eine a fo vieles ftreus folte aufgehoben , und 3) das Yıfe 

tbum Schlegwich oder Schwablädt dem haufe Bottorv wieder ai 
getreten werden. Diefer friede wurde zwar noch in felbigem Jab» 
re gebrochen ‚ aber nachaebende in dem frieden zu Coppenbagen , 
tiewobl mit einer Eleinen verdnderung, wiederbolet, umd ja 
tainebleau mochmald beflätiget. üebe Toppenbagen und 
P, 2. Tbaur. Kursp, 


adan, gıo. An- 


ontainebleau. Pufend, ein], zur hilt, P, 
tom, 8. 


. 


Rotta, (Caftro della) ein leiner ort in Viemont, in der Bands 
ſchaffi Sapigliano, wiſchen Ebieri und Gariynan, an dem Aug 
Pomorto gele, An, 1639 erbielten in dieler ‚gegend Die Frangos 
8 am dem Arofen bon ** * merckwurdigen fieg über 

panıer imter Dem commanı ar, |» 
et Priorass hiſt. l. 6.7. Nass hiſt. a 
zecondite tom.3 p. 755. Mumsires du Marechal du 1. 
bery viedu ©. de Richekeul, 6c. 60. ZUR 

nd fiebe Rothal. ı 

ttenberg/ ein Adeliches und zum tbeil Mi 

ſchlecht in üben und Schlejien. Hand von — 
1507 MunfterdergDelgnifcher Cantlar. Taſpar Kottenberg von 
Ketre und Drjoslame ın Mäbren, ıll von an. ısrı DIE 1537 Obrie 
fer Land» Rıchter des Füritenthums Aroppau ; deffen endel glei» 
namens, aber Yandgerichts + alletior in dem jegtgedachten 
freftentbum gewejen. Melchior Andreas, Frenherr von Korten 
tg, Exbberr auf Endiersdorf und Mannsderf, Bifhöf. Brefe 
lauiſcher Rath und Neglerungs,Eanblar des Biftbums Brehlau 
weiß sc, binterlich Cawar Heinrichen , Fredberrn von Rotten» 
TER Gabel * ** * an. 1717 ald Regie⸗ 

Raid und Confiftorial-Prafes in dein Fürftenthum Brü 
jeitliche geicgnet. _Sunapia Schlef, curiof, a 

Rottenbuch , oder Raitenbuch / ein er 
Brodfley der requlirten Foorternent. sah! in Seile nd 
fingen und dem Münchiichen Landgericht Lanüfperg , wiſchen 
Schongau und Vollingen in einer EN Igiaten gegend gelegen. Her» 
sog Bucifo Ivon Babern, hat felbiged an, 1085 geflı 
welcher zeit an es in jolches aufnehmen gelommen 9 
Boſeliſchen concilio den titel des fürnebmiten Elofters in Ba 
befommen , zu welchem anfeben das bey der Probfley befin 
archidiaconat , und Der titel cined Pnteranenfischen Abt ein groffes 
beptragen. Drey ftunden davon het der berühmte Peiffen! 

1 beifen wunderthätigem Marienbild viele walfahrten gefchehen. 
"Bayern p. 220, 

Rotterdam / fiebe Roterdam. 

Rottnader / eine kleine adt oder vielmehr Hecken in Schwa · 
ben, indem ‚Hergogtbum Würtemberg im Stuttgardifchen ges 
bietbe famt einer Yürklichen Burgrogieh , nabe an der Doman, 
welche an. 1709 be fchneller anffriebrung des evfed den 15 bornung 
die biefige brücfe ruinirte, Dabeo in die 40 burgere , welche bey 
verluft ihres durgerrechtd dabin emtbotten waren / umd zu rettung 
derfelbigen ibr_Aufferfted thaten, auf einmabl von dem wütenden 
Eonden 1 SE Hab in onen u ED A 

oonften ı adt ein grängsort, und ver! ie 
das Würtembergifche land, * 


otweil / eine freve Reicheſtadt in Schwaben 
Pe urfprung ded Neders und der Donau in einer —— 
7 en, - * — zuß ader A — * 
el na IL L 
HT ee EL cl 
Denn ald 
an, 


fie ich im unterfchieblichen Di ER ‚gut gewehrt. 
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an. ıra7 der Schwaͤbiſche Kayfer Conrad fich in dieſe ſtadt wider 
feinen Gegen Kapfer Lotharium ficberbeit zu baben , aezonen bate 
te, wurde zwar der ort von dieſem auf Dad vi belagert, aber 
nicht gewonnen. Mit den Herkogen von Würtermberg baben fie 
ebedefien immer —— — aebabt; deſonders aber fegte ibnen 
Eberhard / der nachgehends der erfie Hergog von Würtenberg 
worden, bergeftalt zu , daß fie feiner fich zu erwebren, mit den 
Schweigern an. 1463 in einen bund traten, welchen fie an. 1519 
auf erneuert , barinnen he obmbefchadet Des geborfams, den 
fie dem Reich chuldig feon, dannoch einen fehr genauen bund ge+ 
fchloffen baden, An. 1477 bielten fie mit gedachtem Eberhard von 
Wärtemderg , ohmmeit der ftabt , ein gar charffes treffen , deifen 
andrer nachfolger Herzog Ulrich 1507 Die feindfeligkeit ſortſetzie / 
und die ftadt belagerte. Dbfie mun wohl nachgebends mir eınam+ 
der vertragen wurden,fö war doch ſolches nur eine bopfreundichafft, 
Dis ıguz zu Zurch in der Schweitz der völlige bergleid erfolgte, 
Nach welgger zeit Würrtemberg vor ficb mit Rotbrpeil nichts jondere 
liches wieder zu thun gehabt, auiler daß im dreufigläbrigen kriege 
1632, ba die ABlrtemnberger fich zu dem Schweden gefeller hatten , 
Roidwen andıe Würternderger fich ergeden mufle. Doc at der 
ort bald wıcder aus dren bänden kommen, bis 1643 Die Fran, 
fifch«Weimarufche arınee unter dem Grafen von Guebrian den ort 
mut accord wieder erobert, bey welcher harten belagerung der feld» 
Marfayall Guebrian jelbft bliebe. So bald aber in eben felbigem 
jahre der Kavferl. General Jcan de Wertb die Wenmarifche are 
mee bey Duttlingen ıo übel jurichtete ‚_gieng auch Rottweil wies 
. an * — — nn — — 
anserli ichte, m tünfteri benennung, D 
a onfitonum, teldhe3 Kavfer Eonradus III an.s146,nachr 
Deine ex mit dem todeanferd Forbarii zur regierumg gefonmen,jur 
belohnung, der ihm fo freusgeleifteten dienfte bey obgebachter bela» 
ung Dafelbft aufgerichtet, und Natlich printlegirt. Dabero über Dies 
1e8 gerichte beur zu lage derKapfer auch allen zu Difponiren hat, wie · 
mwobl das Reidrd-Gammergericht bis bieber in befi geweſen, inhi- 
binones an das Korbweiliiwe Hofgericht ergeben zu laflen. Der 
Prafes und Rıchter Diefes gerichtd war der Graf von Zul ‚ welt 
cbe familie von dem Kanfer jedesmal dieſes amt zur lehn bekommen, 
Nachdem aber die Grafen von Sultz —X ausgeſtorden und 
die gürften von Schwarhenderg in den befiß tbrer güter gelome 
men , fo verfeben jelbige nummebro diefed amt. Wiewodl fie meift 
zuibremm Vice-Prefide oder Hofrichter einen vom Abel beftellen. 
Die andern 12 aber, fo keine tichter , fondeen nur bepfiger heigen 
folten nach ber erften werordnung Kavfer Eonrads Ritter, und in 
deren entftebung, aus dem Ratbe genommen feun. Es finden fü 
aber ın neuern jeiten wenige von Adel mehr darunter, fondern Dat 
gerichte wird meiſt von erbabren * und handwerckern aus 
der flade und dem Katbe befeget , weiche Dabero faft nichts richten, 
Darüber fie fieb micht aunor ben den Schövpenftüblen und Facultä» 
ten belehren laffen. Eonft ift Diefes gerichte kein allgemeines Teut» 
febes gerichte, Sondern eriiredfet fich nur auf die Rhemiſhe Schwo · 
bilche, Frändifcbe und Defterreichifchen Crayit, Winwobl Die in 
dem gedachtem Crayg liegenden Cburfürften Durch Die güldene buls 
ke davon befreget, und auch fonften innerhalb diefes beyirdd weni» 
ge Stände fepn , fo nicht von dem Kapfer Durch befondere Bee, 
gia egimirt worden , welche pung jedoch nicht aufdie ehebaff 
ten , deren anzabl in der reformatıon P, = tit. 5. ausgemacht, fich 
exftrectet , wo nicht Daffelbige befonders den privilegien binzugefe» 
ge, welches die Kayfer den Cburfürften , dem baufe Defterreich , 
dem Biſchoff von Stragburg , und nad) Speidelu jufag , dem bau« 
fe Würtemderg geiban. Auffer dem fall der befreyung aber will 
das Kotbmeilitche bofgerichte , nach dem memorial derer Depur 
tirten des Grafen von Sul zu dem Reichötag an. 1603 in, Defage 
tem beiied ınıt dem Reichd- Hofe Rath und Kapferl. Cammer. Ges 
richte in allen dabin gehörigen Dingen concurrentem jurisdietio- 
nem haben, _ Jedoch ergebet von Demielben bie appellarion an Die 
Kapferliche Cammer und Reiche» Hof Rath. Nach der eriten ver · 
ordnung Kavfers Conradi JH fol dieſes gericht Das nächte nach 
dem Reiche» Hof-Rath fenn. Allein es bat nicht nur ſchou Kaufer 
Marimilan das von ibm geordnete cammer · getichte demfelben 
vorgefegt,, Dafies nunmebro der cammer nachgeben mufi; jondern 
es baden auch nachgebends Die Stände ich befftig Darüber deſchwe · 
ret , Daß man die oben erwehnten ebebafften, aus einem interefle 
derer fporteln ,_ davon das gericht erbalten wird ‚ gar zu weit auge 
debme ; Daber fie auf deſſen gängliche abfchaffung gedrungen, Db 
num wohl Kavier Marımılan II durch bie reformation der bofege 
richte-ordnung biefein übel abzubelffen getrachtet 3 fo baben doch die 
Stände in der capıulationKayf-Mattbiä ferdinandı II und IL. 
in dem Ofnabruguichen Frieden folche Elagen aufs neue wieder erbo« 
den, und fich bedumgen , daß dieſem übel nicht allen abgebolften f 
fondern das gantze gerichte gar abefbafet wuͤrde. Weſches auch 
Die Kober verfprochen , und die gängliche aufbehung auf den vaͤch · 
fen Reichstag verichoben. Weil aberbie von Rotdweil ibre pri- 
vilegia vorgeichügt, und die binterniffe abzuftellen verfprochen , 
auch über Diefes der Graf von Sultz ſich auf die belebnung mit dem 
Hofrichterramt beruffen ‚ welches man ihm ſo fchlechterdings nicht 
nebmen fönte: und endlich Die (hadt Kotbiweil ın obgedachten bunde, 
mit den Schweigern von an. 1463 und 1519, deren bülffe fich wider 
alle diejenigen bedungen, welche Das ericht zu Rothweil uns 
terdructen und adſchaffen wolten ;_fo iſt es bifidero immer im alten 
Sande verblieben, ob gleich Kayier Ferdinand und Leopold ın ihr 
ren capıtulationen dad verforechen, Daß fie Daran feun wolten, wie 
das gerichte aänglich aufgeboden mfırde , wiederboblet. Mauri- 
#inz du, de judicıo KRorweilenfi, PFebmerus, Spesdelius „He- 
rold. P. 1 p. 919. Merian, topogr. Suev, voce Rothweil. 
aon, Suev, P.al,gc, a1 Kl, ıoc, 2% 
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Rotzdrazod nn Blatina / eine Gräßiche familie in Böhmen 
und nummebro auch in Polen, welche von Des — Adalderti 
fünaften bruder entfproffen,, und ſchon an. 969 den Gräflichen tulul 
gefübrer bat, Xen dem an. 1466 angeflellten turmiere dis Burguns 
Dilcyen Herogs Philippi Bonı baden fich Leo und Jodannes bers 
maffen ritterlich gebalten , daß beude mit guldenen Leiten beichen» 
det worden, ja Der erfte hatte Die ehre, Daß ıbm Der Hergog die ferne 
feibit andendte. Etanislaus Rogdrazervstn , Eaflellan zu Rogoc 
jun, gieng an. 1564 mit tode ab, und binterlieh 4 sohne, bie waren 
ı) Eramıeiaud IL, ein Jefurz 2) Hierohpmus, Butcpoff ın Euar 
dien und Dom-Probit jü Breflau ; 3) Ebriftopborus/ Hauptmann 

Bengzir; 4) Fobannes, Königl, Hofmeifier , der unter andern 
—* — aum, Lie — —6 A 

er Höbmifihen unrube dein Kai mando il g 

blieben, von der widrigen parthey aber ın das exilium vertrieben 
worden. Gr mar ein pater rang Fonatii, ber mom an. 1673, als 
Kapferlicher Kath und dead gröffern Landrechts benfiger I 


men, gelebet. Balb, tab, ftemm, P.4. YVeing. Fürttenip. 
Rosenbaufen/ fiebe Rathfamshaufen. 


Rouauty oder Rouͤalt / eine von den anfebnlichften farnilien im 
Frandreich , welche fchon in dem 13 feculo foriret bat, und ſich 
jeto in die linie de la Mothe, de la Rouffeliere, und de Gama⸗ 
ches vertheilet. Joachim von Rouaut von Gamaches, ex⸗ 
marb durch feine iarffetteit an. 1461 den Marichall-ftad, und ward 
mach der zeit nur der Marfcball von Gamaches genennet, Er kam 
an. 1476 in ben verdacht einer untreu , wehwegen man fich ſeuer 
perſon verficherte , feine güter confilcirte, und ihin noch Darzu eine 
firafe von 20000 pfund auferlegte. Es wurde ihm aber, nicht allem 
Diele erlafien , fondern er befam auch endlich feine güter wieder» 
und farb an. 1478. Sein urendel gleiched namens war einer vom 
den 4 perfonen, welchen der König Carolus IX ın dem Variſer biute 
dade an. ıyya Daß leben ſcheuckte / umd farb an. 1583. Deilen en» 
del, Nicolaus Joachimus , Gouverneur von s. Yalerı und Auer 
wie aur“ Nıtter der Königlichen orden , hat zu eril den titul euch 
Marquis von Gamaches erhalten. Er binterlieh einen john, Elaue 
dium Fobannem Baptitam Hyacintdum Foacbımum , welcher 
an. 1696 Ritter ded ordend von S. Ludwig, Köımgl. Feld» Mar ſchau⸗ 
und Ober» Cammerberr Des Herkogs von Orleans geweien. ER 
bieß anfangs Graf von Caſeur/ mach feiner mutter tode aber at. 
1705 nahm er den titul eines Marquis von Gamaches an, und üs 
berließ feinem Alteften fobne den tıtul eined Grafen von Cajeur. 
Spen. Tuan. L’etat de la France. 


Roubair oder Robais/ ein kleiner ort in (Flandern, andere 
balbe Teutſche meile von Koifel, oftwärts, gelegen, welcher dem ges 
feblecht derer von Werchin den Marggrafen tıtul giebt, dene 
—* König Boilippus 1) in Spanien an, 1579 eriimals ertheuet 


Roucy 7 ift ein anfehnliches gefchlecht in Frandfreich. Um das 
jabr a pre Regnaldus, der ſtamm · vater e alten 84 vom 
Roucn, die aber in dem dritten glied abgellorben ; worauf die @rafe 
Kofi Dur, Airvon Roucy an Hilduinum IV von ber familie dee 
— von Arceis und Rameru getommen, deſſen männliche po⸗ 

ſeritat zu ende des 12 feculi erlofchen. Hingegen brachte Euſſachia 
von Roncy diefe Grafichafft an ihren gemahl Rodertum de Juerree 
pont, fd an. 1221 geflorben. Machdem auch deffen männliche 
nachlommenfchafft in Roberto‘IV an. 1302 verdorret, brachte 
deilen wittwe die Grafichafft an ihren andern gemabl 
mm de Bar. Endlich kam fie durch Hevrath an das geichleche 
der Herren von Rope , unter Antonıo Hertu von Rohe, fd in dem 
treffen bey Marıgnan an. 1514 das leben verlobren. Er war aus 
einem alten gefcblecht entivroifen, davon Nicolaus, fo at. 1240 
Rorben , Brkboff zn Noyon, Guido , fo an. 1409 ums leben ge» 
men, Erh · Bichoff von Rbeims, und andre Herren fich Durch 
ibre tapfferfeit und Elugbeit ügnalıfiret. Gedachter Antonius bins 
terlieh Earolum, welcher Eleonoram / des Yriı von Gonde 
Ludobici von Bourbon 1,und Eharlottam, des Grafen Franciſci IIE 
von KRochefoucauld , gemablin, —D Dieſe ſchiere gebaht 
unter andern Eindern Garolum Il, jo Graf von Rouͤch worden, 
und an. »605 geftorben. Er binterlie Franciſtum , fo an. 1680 
im 7 habre feines alters dieſet zeitliche geſegnet/ nachdem ihm ſei ⸗ 
ne gemablin Juliana Gatbarina de la Teur, Henrici de la Tour, 
Herhogs von Bouillon, Marfchalls von Frandreich tochter , uns 
ter andern Eindern Fridericum —— en ns 
anckreich in Könii che 
£riegö.diente,und ftarb inEngelland an.ı6g0, Er —* ſich an. 
1651 mit YrabeHa von Durasſort, des Marquis von Duratfort 
Guidonid Alpbonfi tochter , umd zeugte mit ihr Krancıkum vom 
Rove ımd Rochefoucauld, Grafen von Roucy , General: Lıeutes 
mant, welcher fih an. 1689 Catharınam, des Hergogs Ludobici 
von Arpajon , tochter , beugeleger , ferner - - - Vidame vom 
Laon, fo an. 1684 in der beldgerung von Luremburg geblieben; 
weiter - - - Marquis von Blanjac, fo des Darfipalid von Ro 
chefort tochter zur gemablin befommen ; dann - - - Herem vom 
ſohe und Rochefoucauld , rafen von Marton , ehemals Obere 
em eined regiments Frangöfiicher Rüchtlunge ın Engeland ‚ mache 
bero Srenberen in and; und endlich noch 2 andre ſohne mebik 
3 töchtern, Davon die jüngiie Mademoifelle von Ebefboutonne an. 
1697 an Hieronymum Dbelipeaug, Grafen von Pontcyartraim 
und Maurepad, Staats + Secreranum vermäblet worden. Le 
Merliere maıf. de Picard. Die Chöfne hift. de Koie. Alsmdel, geneal, 
de Roie, Labvwreur addit. aux. mem, de Caftelnau, /mbof not. go- 
neal, Gall, claff, 2 tab. 40, Snversinen von Kuropa p. 267 leq. 


Rouen der vornehmite ort in der Normandie, iii 
Den geöflen, seiten, und bewopntehien Nähten in Grandreicr 
weile 


rou 


welche einen Ergbifcböfichen fig bat / nebſt einem Barlament, 
welches Ludopicus XII an, ae alloa aufgerichtet. Die alten 
nenneten diefe kadt Rotomagum oder Rotomagus , folgends aber 
in denen barbarifchen jeiten Rothomum und Rodomum. Sie 11 
febr alt , und war ſchon zu Tbeodoiı M. zeiten deruhmt, wie aus 
den briefem zu (eben ift, welche S Paulınud an Viciticuum 7 den 
Biſchef von Rouen, gefcbrieben bat. Sie ıft nächll Variß fait 
bie groͤlle und beitgelegene Nadt in Frandreich : denn aufder einen 
feite bat fie die fee, auf der andern aber den uf Senne , allmo 
bie ſee fo hoch binauf kommt , Daß ſchiffe vom mehr als 200 tonnen 
bis an den Quat der Nadt, oder ju bequemer landung und auslar 
dung der faıffen längit dem Ruß feitgemachten und bepflaterten 
rand fortgedracht werden konnen, um Die waaren abzuladen, 
die aus ıweıt entlegenen ländeen bieber gebracht werben ; ſo daß 
dieſe Itadt aleichfam ein ma: von toſtharen waaren ift , welche 
vermittelt der Seyne dur as ganze übrige Königreich verfühs 
ser werden. Dbichon Gäfar dieier Itadt nicht gedencket, fo iſt doch 
gewiß , daß fie Luck mach deifen zeit in febe groffen Kor geftanden, 
majjen nicht allein Ptolemäus derjelben gedencket, fondern auch 
fcbon Eonitantinus, als er die Cyomifche Provinz in 2 theile, Lug- 
dunenlern primam & fecundam eintheilete , J 
ſtadt der Lugdunenfis ſecundæ ernennet hat. Die Hertzoge von 
Mormandte erweblten Diefen ort zu ihrer refideng ; wie man denn 
Darelbit noch dis dato ihren alten pallaft fiebet auf dem fo genannten 
plage des alten thurmd, welcher aniego zu Öffentlichen magazınen 
Dienet, Rouen it mit bergen umgeben , aus welchen kleme Hüffe 
beroor kommen / fo die fadt«graden anfüllen , und die ftrafien 
seinigen , deögleichen unterfchiedliche müblen treiben , und zu Dies 
len andern notbiwendigkeiten dienen für eime (0 ‚groffe anzahl an 
fünftlien , welche fich dafeioft aufhalten. EB werden 125 Iiraffen 
darinnen gerechnet , worunter die meiften febr fein find; ſo tragen 
auch Die Öffentlichen pläge, drunnen, pallälte und andere beudes 
zu beiligen und weltlichen bandlungen gewiedmete gebäude, gar 
Diel zu ihrer nerrath bey. Die Domskieche zu Rouen in wegen ib» 
res altertbume und vornehmen viſchoffe (ehr berübme , morumter 
Nicaiius der erite war. Die Ech · Biſchoffe, ſo Primates von der 
Morınandıe find , wurden bercit# an. 1457 davon entlediget , daß 
fie nicht mebr unter dem Primatu von Lion fteben folten , ald der 
Eardınal d’Efloutenile dieſes privilegium pon dem Pabite Ealırto 
N ervieite. Wiewoblen in der wahrbeit Rouen auch vorher den 
Primat des Erh · Bıiboffs von Lion zu keiner zeit erkannt, jone 
dern ald Gebwinus Erg Biſchoff zu Lion under falichem vorgeben 
ein dergleichen norrecht über Die — von Send, Rouen, 
und Tours vom Vabit Gregorio Vil erhalten , ſich wenigit Rouen 
tmamer vamıder gewebret, bı8 obbefagter Eitouteniie Die formlir 
che eremtion erlanget bat. (ficbe Lion. ) Die unter dieſes . 
Bıßrdum gebörige Burdöfle find die zu Bayeur , Arrandıed, Er 
vreur, Sees, Liyieur und Coutances. Das dajige capırel defie« 
ber aus so Canonicis, morunter zeben die vornehmiten Stiffts · 
Amter bedienen, als da find der Decanus , Cantor , Thefaurarıus, 
fech$ Archi-Diaconi und ein Cangler. Die Archi-Diaconi haben 
27 Land · Decanatus unter fich , worinnen 1388 tirch«fpiele geieb · 
let werden , wovon drenäig im der dadi Rouen , und fünffe in ber 
vorfladt And. Es befinden ich aud 26 Abteven in Der didces, 
Die von S. Duen und S, Amand in Rouen dazu gerechnet. Des · 
gleichen werden in dieſet Nadt 24 Nouch · und so Nonnenstlöfter 
gefunden. Die bauptEırche R unfeer Lieben Frauen , ft wegen 
ibres prachtd und wegen ıbrer (hönbeit berübint. Die Dafelbit bes 
findluche geoffe glocke roıed vor eine Der gröften in der welt Iten, 
und beilt George d’Amborfe , weil fie der Eardinal und Erg: Bir 
ſthoff von Rouen dieres namens bat machen laſſen. Es fmd auch 
Dafelbft unterichiedliche merctwürdige begräbnule und andre raris 
täten zu jeben. Ebemals war em grofier ſchatz ın ber facrıftep bes 
diich der aber im relistond«Eriege des 16 feculi geplündert wor · 
en. Es ift eine ſciff · brucke zu Rouen über die Sevue, welche 
fich zur zeit der Hub un Die böbe hebt, und zur zeit der ebbe hinum» 
ter laifet ; Diefes gefchrebet jo accurat , daß man jagen folte, Diefe 
brücte , welche gepfailert, und 270 fährite langt, ſey eben jo 
feite und beitändig als eıne ſteinerne Wor altern ware die brude 
gar von fteinernen jochen gebaut. Aber nachdeme fie eumabl zere 
fallen, bat ich kein werckmeilter mebr gefunden , der ſolche wider 
u land bringen fönnen. “m diefer ftadt tl auch eine rechnungde 
— ein ichagmeilerramt, eine muͤntze/ worinnen Die muͤntz · 
forten mit B begeichnet werden , und ein Ober«Hofyerichte. Das 
Parlament it vor dieſem ein Änancensgerichte geweſen , welches 
von dem Könige Bbilıppo dem fchönen um das jahr 1286 zur vers 
maltung der gerichtlichen famen in der Normandie angerichtet 
wurde. Ludonicus XII beftätigte tolchesan. 1499 , und erklärte 
«8 vor ewig auf anbalten ded Cardinald d’Amborfe. Franciſtus 
Taber ſchatfte den namen bed finangen»gerichtd ab, umd gab ibım 
den titul eine 8 Parlaments. Yın übrigen ıt Rouen vielen ungluͤcs · 
füllen und ergcprecflichen feuersbrüniten unterworffen geweien , ſon · 
derlich an. 1019, Yin. 1418 bemeifterten ſich die Engeländer Ders 
feldigen , und 1449 brachte fie Carolus VII wieder zu geborfam. 
Im zöden feculo erlitte fie viel in dem Frangöfichen veligtondskriee 
&. Sie wurde von den Vroteſtauten erobert; von Carolo 1X ider 
au, 1563 wiederum bınmey genommen umd geplündert. Der för 
nig von Navarra, Antonus von Bourbon , eınpfieng dajelbil un 
deender belagerung , nabe bepderm tbore S, Hlaru, eine wuns 
de, meran er bald bernach Ntard. Sein fohn Henricus IV rıf fie 
an. 1594 den Ligiiten durch einen mit dem Abmital de Willars, 
der folche für die hgue inbatte , geſchloſſenen bejondern verglich aus 
den ‚ machdem fie an. 1592 vergeblich belagert worden 
war, Das erile concilium ae wurde um das jabt 692 ge · 
halten. Audert / welcher viſchon in dieſer Habt mar, prdiidiste 


suen jur bauple Dei 
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auf dieſem concilio , fo aus 16 Bifchöffin beſtunde. 7#lepied.an- 
tüquit, de Rouen, Jess Dadre & Iram ie Prevsr des Archev. de 
— Nagarel, defer, de Normand, Du Ohefne rech, des antiqu, 
es villes, Sincerus siner, Gallic, Maße deferi —R 
— — — 


Rovenius/ ( Vymipvus ) Ertz· Biſhoff von Pbilippis , und 
Vicarius apoftoheus ım den vereinigten ee na von 
Deventer gebürtig, umd verfertigte verfchnedene werde, von wels 
en feine refpublica Chriftiana an. 1648 gedrudt tl, Er bat 
darinnen angefübret,, wie einige Monnen mebe aus bochmuth 
als einer wahrdafftigen andacht den allervertrautellen ums 
gang mit Gott vom fich rübmten, mithin auch über die fo bobe 
und verfiigene ald Dundele und felgame redendsarten der Mipfifcben 
— und perſonen ſehr geipoltet. Andreas bibl, Belg, p.778+ 

layle, i 


Rovere / oder Ruvere, lat, de Roboreis, ein 
ſchiecht in Jtalien. Zu deflen Ramım»vater A 
ardus von Rovere, weicher um das jabr 1430 gelebt und ein ane 
nlıcher bürger zu Savona in dem gebiet von Genua neweien. 
fen finder waren 1) Rapbael, von dem alsbald ; 2) Francifcug, 
welcher / nachdem er an. 1463 Eardinal undan. 1471 unter dem nao 
men Sieti IV Daft worden, den erften grund zu Dem anjeben jet 
mer familie geleatz 3) Feanziita, deren mt Hieronmmo Riarıo 
von Savona erzeuater jobn Petrus an. 1471 den Kardinalsbuteme 
pfieng, und an, 1474 ſtarb. Raphael jeugte mit Theodora Mas 
nerola 1) Jobanncnı, von dem gleich unten ; 3) Yulianum , mele 
her an. 1471 Gardinal, und an. 1503 mit dem namen Juli IE 
Vabſt ward, wodurch er gelegenbeit bekam ‚sein qefshlecht noch mebr 
empor zu bringen; 3) Hartbolomäum, der an. 1495 ald Wilchoff 
von Ferrara Itarb; 4) Lucchinam, welche mit Franciotto von 
Lucca eine mutter des an. 1503 in dem Eardinal. fand erhobenen 
Galeotti Franciotti ward. Jobannes empfieng die Herkogibiner 
Sora und Simgallia, und beyratbete Fobannam, eine tochter Ftis 
derici von Monfeltro , Her&ogs von Urbino, weiches Hergogtbum 
fie an. 1508 nach abfterben ıbred eingigen bruders, Guidonis Us 
baldi, erbte. Die ſer beyder ſohn Frauciſtus Maria 1, mard dene 
nach Herzog von Urbino, und ıft von ibm ein befonderer articul zw 
leien. Cüche Srancifcus Maria I. Sein ältefter obn Guidos 
baldug folgte ihm ın dieſem Hergontbum, und farb an. 1574. 
Seine erfie gemablin war Juna Barana, eine tochter und ern 
Fobannid Marıd, — von Camerind, weſches Hergogthum 
aber der Vädftliche ſudi au ſich P% Die andre gemablın war 
Victoria, eıne tochter Yerri Aoyfir Karneii , erflen Herhoge zu 
Parma. Mu der eriien zeugte er Virgimam, eine gemablın Fri 
dericı Borromäi, Grafen vom Arona, und bernad) Ferdınandi Dre 
fino, 093 von Gravina. Die andre gebabr ıbm folgende ns 
der : Franciſcum Mar iam IL, vondem gleich unten; 2) Jia» 
*8*8 eine *8 Bernbardi von * Severino , Füriten 
ifignano ; 3) Lapintar, eine gemablin Yauli Drfino. 0 
arcus Marıa 11 fuccedirte in dem —x a 
mäblte ich anfangs mıt Lucretia von Eile, einer tochter Herculis 
U, Heryogs von Ferrara, nach Deren tode aber an Liolam von 
Kovere , eine tochter Hipvolgt, Marggrafen von San Porenyo. 
Er itarb in dem 92 jahr feines alters an. 1631 , nachdem er 8 jabe 
vorber Das unglüd erlebt, dag fein eingiger fohn, Francifcus Ubals 
dus Antonius, welchen er mut der legten gemablın gejeugt batte, 
in dem 18 jahr feines alters tobt im ſeinem Bette gefunden worden 4 
woran deifen unordentliches Ieben urfach geweien. Zıvev Jahr vore 
ber hatte jich Berielbe mit Claudia de Medicis, einer tochter Ferdis 
nandı l, Große Hergogs von Floreng / verbeuratbet, Dieibm bald 
nach feinem tode eine tochter, Victoriam , gebabr. Diefe erbte 
nach ihres aroßvarerd tödtlıchen bintritt deſſen allodialsguter; das 
Hertzogthum Urbino aber Ael dem Päbitlichen ſtuhl anbeim. An. 
1631, da fie nur 8 jabr alt war , vermäbite fich mıit ihr Ferdinane 
dus ll, Groß Herkog von —— mit welchem fie das Medi⸗ 
caͤiſche gefchlecht fortgepflanget. Sie farb den smart. an. 1694 
Sanfrvın, famil Ital. Sablonets de orig, dignitare & poteft. Ducum 
Ital, Cimarellhilt, di Urbino, Jevsms, Gwieciardim. ;] Criegians 
dei C. Baldejfar Caftigliene, 


Roveredo oder Rovreit / lat. Roborerum ‚eine Eleine fladt, 
nebit cınem jchlog, ın dem Bisthum Trident, am einem Eleinen Auf , 
ar en ae vn Adıge, ——— Fu meılen non 

al ei n Vicentiniichen und Vero n » 
gen zu, gelegen. — 

Rovergue / lat, Provincia Rutenenfis, eine Vrovintz in 
general-gouvernement Guienne in Zeandreie, welche * = 
den an Auverane, gegen weiten an Querco,gegen füden an Langues 
doc, und gegen olten an Givandan gränget. Sie ıft nicht gar 
fruchtbar, jedoch witd viel vieb Darinnen gejogen, und findet nam 
dajelbil bergwerde von kuvffer, eifen, alaun, vitriol und ichwefel, 
Der groffe reichtdum dieier Vroving beflebet in vieb umd wolle, 
Dir manterel-bandel, weicher von bier in Spanien getrieben wird, 
sol alleın jährlich uber 200000 cronen einbringen. Rovergue bat 
untericbiediiche Hülfe, als die Tarn, Die Lot und den Aperron. Eär 
far uennet Die emwobner dieied landes Kutbenos. Die gange 
Proving wird insgemein in 3 theile unterfchieden ‚ nemlich in die 
‚Ober · Mar oder Mubaud ; die Grafichafft Modes, worinnen 
die ſtadt dieſes namens Ieat, und in Die Nieder Marc, morinnen 
Ville-Franche und Bille-Reuoe liegen. Man edlet darınnen a5 
ſtaͤdte und so groffe gecken. Bemeldte 3 tbeile baben eben jo viel 
fo genannte elections»oder wabl-gerichte umter der Beneralität vom 
Montauban. Napacift wegen feines vitriold, S. Antonin wegen 
feiner pfaumen, und Roquefort wegen ber käje befannt, Marie 

E la, 


136 rov 
eined thumd bat in feiner 

ee in ice’ übe 4 meilen 

unter der erde bingeben fol, Severat fübret den titul eined Her» 


ee ham Robot abe und Sabre) Blihürne 
N fen Gra H h 
Nach abgang der Herefhafft im Franckreich verfiele 


v 
Rodergue unter die Welt: Gotben. Und ihnen ſoſches Clo · 
dobeus abnabm ‚ io amen fie Doch nachmois wiedet in befig, und 
gar dad land bald in Gotbiichen bald in Frangöffben bänden, big 
eö kegtlich die Könige im Franckteich bebielten. Allein da wurde 
Das an nit — — — See - Kakın 
amd Auftrafia ange en. Doch bliebe es zu le ne 
‚m $ feculo ward es von Graf Eudo beſeſſen —A 
ifro Vioinus daſfeide nahme. Doch findet ſichs , dag das land 
m zeit Yotharti des (ons Ludovicı Pi ſcdon wieder feine eigene 
tafen, unterı namen Der Grafen von Rhodes gehabt, fiebe 
des. Cafar in comment, Lucanus |, 1. Du Öbefse antiq, 
will, de France. * 


Rougemont , Zoͤtſchmund / ein ſwloß nebft beynegendem 
Dorf und pfarrev m Bernerijhen Gaanerthalan der Saanen ger 
Iegen, ware ehemals eine dertſchafft den Grafen von zur 

ig, von denen folche an. 1557 zugleich mut Soanen Mord 
an den Etand Bern gebracht worden. Das fchloß if an. 1575 
unter dem damalıgen Kandvogt Johann von Erlach auf dem plaßı 
allwo vormals ein an, 1515, ober nad) andern 1580 geſn erh 
Brierarbauf Clumtaceniersordeng geftanden , erbauet , umd feit 
dem von dem Bernerifchen Landvogt dewobnei worden, Planun, 
5; — ſe hodii 

Kovigo, il'Polefine di Rovigo, lat. Peninfula Rhodigiana, eine 
Beine — in dem Benetianifchen gebiete , welche oben an 
das Baduanıfche , zur rechten an das Adriatiſche meer , unten an 
das Ferrariiche und zur Inden gleichfald an das Ferraruiche und 
Weronefifche gebiet gränget. Sie fübret den namen einer halbrins 
fit, weil fie fat 'i allen feiten met rwajfer, nemlich mit dem Adrias 
Sen men, mit dempo+Auß, mit dem Auf Adige und ben Tartato 
umgeben ifl. 

Rovigo / lat. Rhodigium , die haupt · ſtadt in der jeßtgedachten 
Tandfcyarft an dem Auf Adigeto, Ste i mit mauern,baftenen,gras 
ben, nie auch einem alten fchlojfe verfeben. Ed refidirt Dajelbit ber 
Biloff von Adria, ingleichen ein Wenetiamjcher Senaror , welcher 
Aber die landfchafft Rodigo gefegt ıft. 


Rovito / (Scivio) ein Rechtönelebrter , war zu Tortorella In 
dem Könıgreiche Neapolid an, 155g gebohren. Anfangs bekleidete 
er die Nee eines Advocaten zu Meapolid , nachmals eines Ratbd , 
bierauf eines Yräfidenten bey ber ‚Königlichen cammer , und end» 
ich eines Regenten ben dem Concilio a latere. Man bat von ihm 
comment, inPr „ Regni Neap. confil, tom, a &c. Sein tod ift 
an. 1636 im 76 jabre feines alters erfolget, Crafs negli elog. part, 
a, Tæp. bibliorh. Nap. p. 282. 

Rovorella/ eine Gräfliche familie in Jtalien, welche man von 
Kutılto Quercio oder Quercu, einem Nöimifchen Ritter, berleitet , 
Der Julıum Edfarem in Nieder Teutichland geführet , und fich da · 
feldfi nlepergelaffen. Deilen nadeommen haben fich eine zeitlang 
auf Teutich Eicte oder Eiche genennet, von denen an. 700 die beys 
den brüder, Edmundus und Adalbardus von Eiche , fich dervorge · 
ıban. 1) Edmundus bat fich, als ein Eriegemann unter dem Lon · 

‚en Fürften Ragoberto , zu Savona in Italien niederger 
‚feny und ıft ein Ramm-pater worden der familie vom Rupere oder 
overe, aus welcher Die Hergoge von Urbino bergeftammet. flebe 
overe. 2) Adalbardus jeugte Rudolphum, Serrn in Mafud. 
Detten urenckel, Edmmduß, diente dem Kaufer Henrico I, ald Ger 
eral; wider Die Ungern und den KHergog in Bayern encedlaum, 
Erbefam ein groifes Rück Landes an dem Rhein, umd menumte fich zur 
exit Rovorella oder Roverettus. Deffen jüngerer fohn , Jobanned 
Kayfers Dttonig in Oprifter, wurde ein anbere der Grafen von 
Eicyen oder Aicben an dem Auf Jier / welche in dem 14 feculo auge 
jorben ; der ältere fobn aber Janurug oder Januatius Kriege 
vifter, ließ nach fich Roffredum, den man wegen feines freudigen 
emütbs Gıoccolum beygenamer. Von feiner pofterität bat lich 
bolomdus de Robore zu ausgang des 12 feculi zu Rovigo nie» 
dergelajfen. Sein fohn, Petrus, erhielt daſelbſt die charge eines 
ummermäbrenben Gouverneurs; feine endel aber begaben ſich 
nad) Ferrara, und von feinen urenceln ward Fobannes von dem 
Kayfer Friderico III gu einem Reichs, Braten von Kovorella erbor 
ben. Deilen föhne waren 1) Bartholomäus, Erg Bischoff su Ras 
venna und Cardinal unter dem titul S. Glementit. 2) Facodus, 
welcher mach dem tode ſeines druders Die Erg Bıichöfliche würde zu 
Ravenna erhalten. 3) Yaurentius , Buchoft zu gertarg und an. 
1450 Wabfil. Abgefandter an dem Kavferl. bofe, 4) Nicolaus, 
General der PP, Olivetanorum. $) Fioriuc, Ritter von S. Jeru · 
Falem und Stadtbalter zu Sea. _ 6) Petrus, Römifcher Birgers 
meifter. Diefer legtere zeugte 1) Kucumm Antonium, welcher der 
Fürfien von Eite Adgelandter an bem Yäbftlıcben bofe gewefen, 
Seine nachkommen nennen fich zugleich Herren von Monte Leone 
amd * et er an. u galkıbı A * 
nehmite Herr des gantzen bauftd Rovorella, gelebet. 2 las 
um , welcher den Seo maltsput, mebit der Erg-Bifhödihen 
würde zu Ravenna erhalten, nachdem er vorber 3 jobne nejeuget; 
von denen war Wbolos viſchoff und Aürft gu Ach und bierauf 
Gouverneur der tadt Rom ; Tobannıcs aber wurde Grafoon Zor 
rıccolis und bunterließ Huppolyium, welcher dem Pabft Panlo V als 
General gedienet,und die Iimie der Grafen von Soriccoli fortgepflans 
gerbat. Auce. ftemmat. P. 


}- 
Rouſſeau / Rouſſel / oder ie Rour, (Gerard) Abt von Mer 


rou 


rat / und bernach Biſchoff zu Oleron in Bearn. (Er war ein Do» 
minicaner- Münch , legte aber den Münchs«babit ab , -reifete in 
Teutfchland, umd begriff Dafelbft die Lutberifche lchre, Die ex hernach 
an der Königin von Mavarea bofe ausbreitete, welche ibm die 
Adtey von Merac , und bernach an. 1740 das Yifibum von 


Dieron 88 an ** die eye befchünte , und Be 
im im frenbei a er ich eingezogen war. Dier 
fer Rouffel cin eremplarifdy leben , und * der erfte , wel» 


cher unter benderley gehalt dad abendmahl gebrauchte. Man 
fagt , dag er weder Lutbert noch Calvini lehre gan und gar gebillis 
et habe. Er farb an. 1550 oder ıss. Detrus Arnaldug vom 
altie ſoll zu feinem tode viel gebolffen haben, deſſen john Arnoldus 
nach, dends Biſchoff von Dieron worden. Summarıb, Gall, 
.ı ap. 832. 
Rouffelet Chateaurenaud / eine alte berühmte familie in 
Brandreic, wie man denn fon an. 1350 findet, dak Jobann 
und Gottfried de Rouffelet fich in dem kriege zwiſchen Fobanne IV, 
dem Hergog von Bretagne und dern Rıtter Catolo von Bloig wel · 
rer Das gemeldte hum von regen feiner gemablın Jeanne 
de Pentbievre, einer tochter des legten 1 ons Til ans 
fprach, und fonderlich in demjenigen gefecht befannt gemacht haben, 
welches an. 1354 den 27 merg von 30 Frantzoſen gegen eben ſo viel 
tbheild Engeländern, tdeus auch Bretond und teutichen nach einem 
formlichen ausbott swifchen Foffelin und Bloermel ıit gebalten 
worden, da die Frautzoſen Die oberhand erhalten ; woben jedoch 
nicht zu vergeſſen it, daß die befte gefcbichtsfchreiber von Bretagne, 
in anfübrung der namen deren fo ba gefochten, nur allein den Jeau 
Rouffelet anziehen, welcher dabey febr fole ſeyn wermundet Wwot · 
den, aber feines Geoffrot mit dem junamen Rouſſelet geden · 
den. Gervafius de Rouffelet , von dem man an. 1381, 1390 und 
1492 erroebnung findet, zeugte Olivier de Kouffelet, der Echanfon 
unter Garoli Vllregierung ın grandreich war. ſſen fohn Jo · 
bannes de Rouſſelei ĩ dimerliet einen ſodn gleiches namens wel · 
cher an. ı520 in Dauphine geſſotben. Seine gemablin Jeanne 
Rallemant hatte ihm einen ſohn Ftanciſtum gebobren, die ſer Ichrieb 
fib Herr dela Yardieu, de la Batiede · Mon luel und don Jaunage 
e fich an. 1533 mit Merande von Gondy, der (chivelter Des 
nachmalıgen —* von Reg, vermäblt. Aus dieſer ehe war 
Albert de Rouf ei gegen et, der an dem Sapopifchen bof erzogen, 
und nach feıner zurü nf in Francreich Ritier des Königlichen 
ordend , Gebeumder und Staais Rath, aucd Gouverneur von 
Chateaux de Machecoul und Belle-isie, worden. Sein fobn 
Francıcus,der fich an. 1622 verbevrathet, und an. 167% gellorben 
binterlich einen fohn Francifcum, von dem mie bald mıt mebrern 
banbein wollen, ferner Albertum , Abt von Pornic ın Bretagne 
Yakbafına, gleichfalld Abt von Wornic , von Fontaines-ies-blan- 
m Zouraine und von Pandevence in Bretagne. Der Jüngfle 
ſohn Francifug, Ludovicus, Graf von Chateaurenaud, VicAdınie, 
tal und Marichall von Frandreich, bat feinen vaterland zur fee 
eilichesmal gute dienfte getban, mufte aber an. 1904 feben, wie Die 
von ihm aus America ın den bafen Bigos gebrachte fotte, von den 
allıieten tumuet ward. ancıfcug, der aͤlleſte fobn Franchſci, 
Marquis de Chareaurenaud, Lieutenant Meftre de camp über das 
regiment ber garde, verbepratbete fich an. 1658 an Marie Ic Gas , 
und flard an. 1681. Geine Finder find 1) Suiderrus Frauciſtus 
Colonel des regiments von Tamdteſi und ĩmpecteut General über 
bie infanterie in Wrovence- Er ſtarb umverbeyratbet an. 1693 zu 
Gajal. 2) Henricus arolus , Abt von Vornic ftarban. 1693. 3) 
Ludovicus, (cafe Fäbnich, ftard zu Breſt an. 1684. 4) Baltdas 
far war ein Maltherer Ritter und Capirain über ein Königlicges 
fbiff. 5) Dreup, Gouverneur von Rbedon , und Kırter ded 8. 
Lut wigs · drdens, der in der ſchlacht bey Malaga an. 170. geblie · 
ben. 6) Ludodicg Franciſta, Aebtiin von Montfort zu Aleucon/ 
und hernach von Port-Royal ju Parıf, wo ſie an. 1710 ben. 
Uberdiß hat er auch noch 4 andre töchter gebabt , Die fıch indger 
fammt dem geifllichen. fand gewiedmet. „Am/:ime hift, de la maai- 
fon de Gondy, Zobineau hilt. de Bretagne, * 


Rouft, (Henricut de) Herr von Soiſſone nade ben Laon war 
aus dem alten gefehlechte der Grafen von Sarbruch und Roufi 
entiproffen. Er vermäblte fich mit ber Fräulein lıne de ia 
Not, mit welcher er Nichlaui und Elaudium von Kouft, ſo zwil · 
linge waren, geugete. Der ältefte unter Diefen- befam, bernach zu 
feinem antbeil das gut und herrfchafft Sotffone 5 der Jüngere aber 
Driani, Sie waren beuderfeits den 7 april an. 1548 gebohren , 
und faben einander fo äbnlich, daß ıhre ammen genötbiger wurden, 
arımbänder von unterichtedltchen farben um ibre arme zu binden, 
um fie Dadurch von einander zu unterfcheiden. Dieſe groffe gleiche 
beit bebielten fie auch betnach immerfort , und beitund ſolche nicht 
allein ın einer groffen äbnlıchkeit der iineamenten des td, ſon⸗ 
dern auch der minen, geberden umd zuneigungen , fo daß, wenn fie 
gleich gekleidet waren, nicht allein fremde perionen , fondern auch 
ihre eigne eltern fie fehwerlich von einandern ſcheiden kunten. Ste 
wurden anfänglich in einem collegio und bernadh ben bofe erzogen. 
Der von Soiſſone war des Königs von Navarra Antoni vom 
Bourbon , der Herr don Drigini aber des jungen Henrici vom 
Bourbon, feines fohnd; welcher —— König in Franck· 
reich wurde,leb-page, Earolus 1X Iiebte fie febr, umd batte orft feine 
luft daran, dag er fie bepde neben einander ſetzte, und eine lange 
seit genau betrachtete, um einige merdmale/ Die fie von einander une 
teritpeiden fönten ‚ am ihnen zu finden. Hierauf ließ er fie unter 
feine andre bofbedtenten geben , und bernach wiederum vor ſich 
Tommen, da er denn fande, daß er feine vorige arbeit vergeblich ane 
gewendet, Der Herr von Drigni war ein vortreflicher baltichld» 
ger tet Herr von Soiffone Ich fich bifiweilen auch ım dieſes fDiel ein, 

derioht aber insgemein; um jelcpen verluft wieder erſetzi zu belome 
men, 


und 


rou 
men, er einſtent dad fpiel, unter dem vorwande, baf er mes 
jen eines nöthigen 5 weggeben ınülte, und lieh unterdeilen 


nen bruder an feine fteile treten, welcher j Dann alles verlobrne 
wieder gewann, ohne daß Die fpieler oder einige andre von Den zur 
ſcdauerũ in den gallerien des unter ihnen geichebenen wedhiels ge · 
wahr wurden. Uder die ſes iſt auch jebr mercwürdig, daß eben 
diejeldigen zufälle, welche den einen un feinem leben betroffen / auch 
dem andern auf gleiche weiſe begegneten, (0 Daß jie einerien kran · 
beiten und eimeriey wunden zu gleicher zeit und an eineriey tbeilen 
ihrer leider befamen. Doch als der Heer von Soiſſone darnieder 
lag, und im 30 jabre feine® alterd Durch der ärkte verfeben ſterben 
mufte 5 wurde der Here d’Drigns, wiewol eu gleicher zeit von eben 
der jeldigen Eranddpcıt angefallen, und in groife lebens+gefabe gelegt 
war, nichts deroweniger durch die vorjorge eines veritänd: 
argts wiederum curivet, Pasgwier 1, 6, 


Roußillon / lat. ComitatusRufcinonenfis, eine Srafibeft in 
Catalouien, von deren übrigen teilen fie durch Das Vorendifche 
gebürge abgejondert wird. Dieſe landſchafft gebört dem Könige 
an Krandreich, und ift ihr Die viguerie Conflans, nebft dem Frango» 
fan Gerdagne ‚ einverleibet worden. Verpignan üft die haupt» 

adt Dazınnen ; Die andern ftädte find Eime, Eolhoure, Eeret ije. In 
Denen alten jeiten dewodnten Diefes land Die nölder Sardones , Der 
ren Vomponins Mela und Vlinus gedendet 5 die haupiſtadt aber 

- war Kufcıno,allwo die Römer eine colomie aufgerichtet , vom wel · 
her nachmals der name Ruſcino oder wie der indenen Barbari · 
fen feculis verändert ward, Roufılio , dem gangen land it geger 
ben worden ; da mjwijchen die ſiadi ſeibſt, foden namen getragen, 
Durch Die vielfältige ftreiferegen der Saracenen alfo zerflöret wur · 
de, daß beut zu ag nur noch ein alter Ihyurn Tor Rotleillo genannt, 
auf deren plaß übrig ficber. Das land bat von alters ber die 
gränger jwiichen Franckteich und Spanien gemacht , und da es 
Die Gothen wider die Frändifche Koͤnige immer bedauptet,fb baben 

ich Die legtere auch mit den Saracenen lang und befftig genug 
rum — muͤſſen, biß endlich Carolus M. und ſein john Ludo · 
zicus Prus völlig Davon meiſter wurden / ſo wohl als von Gerdagne , 
Gironne und der mnlegenden gegend. Aules dig land wurde num 
einem befondern Gouverneur , unter dem titul Marchionis Hifpa- 
iz untergeben, doch mit dem beding » daß folcher umter denen Du- 
eibus Septimani= oder Gorhix , fo dem Languedoc vorgelegt wa · 
ren ‚ fleben jolte. A ein da es zu ende der — Garolı Calvi 
und im anfang Deren von arolo Simplice um das Feangöfifche 
dieich fehr üdel ſtunde, bedienten fich die bedeutete Marchiones der 
gelegenheit, fich un ihrer untergedenen landichafft des oberfien ge 
walis anzumaffen; wiewoblen fie noch Die Könige in Frandreic , 
venigit dem namen nad) für ihre Oder herren erfannten / und im 
übrigen urn diefelbige zeit nur alleın das_Roufillon inne hatten. 
Der erite ſolcher fouperaimen Margagraffen ware Miron zu en ⸗ 
de des 9 feculi, und folgten ibme im jolcherm gewalt feine nachtom · 
men big auf Guinardum oder Guirandum, der in feinem an. 1173 
errichteten telament Alfonfum König von Arragonien und Grafen 
au Barcellona zum erben einſetzte wiewohien noch damalen in fo 
meıt einiger jchein der Trangöfiicden Königen Oberberrlichkcit 
bitedg, dag Gumardus felbit in dem gemeldten teſtament die Jahre 
nad regierung des zu felbiger zeit in Franckreich regierenden 
Königs Ludobici VIL oder Junioris redynete. Doch die Kömgeo 
auf Altonfum folgten , böreten bald auf folche Oberberrlichkeit MO 

„erkennen, fegten zu zeiten befondere Grafen in das land, jo ihre var 

Tallen fegn muften , dergleichen fchon unter König “Facobo ı in Ars 
zagonsen der Graf Nunno oder Numo geweien. Zu zeiten gaben jie 
auch Das land, wiewol mit gleicher Lebenichafft ihren Bringen und 
deren nadtöinmlingen ein, auf welche weile nach dem tode des ob» 
‚emeldten Nunnonis Sanctıus König von Majorca » der jüngere 
m Facobı I, und nach ſelbigen fein john Jacodus Roußillon ber 
jen baden ; deren legterer es aber, eben weıler ich gegen den Ks 
nig ın Arragonıen ungehorfam und feindſcelig erzeiger,neben allen 
fernen andern berrfchafften wieder verlobren bat. Ra diefem 
blıede Das land mit der cron Urragonıen vereinget, big König 
Jobannes, da ich Eatalonien und ſonderlich Barcellona wider, ibn 
Einpdret, fowol Koufıllon als Cerdagne ım Jahr 1462 an König 
Yudooicum Xlin Frandreich gegen eine ſumm geld verpfändete. 
Die einwehner juchten fich jivar nach einigen jahren wiederum von 
der Frangöfiichen dertſchaffi zu befregen, befamen auch von Arra- 
gonten hilf, welches zosichen beuden Reichen eınen befftigen krieg 
erivedte, Der endlich an. 1473 mit eroberung Verpignan und vällie 
abftebung deren Königen von Arragonien ein erwuͤnſchtes ende 
dr die — genommen bat. Doch nach wanhig tabren, ba 
Garolo VILL eın gewiſſens · ſcrupel gemacht ward,als ob er Das land 
mit billigkeit feinem rechtmäßigen Herren nicht vorenthalten Lönte, 
und er auch noch fonft glaubte urfach zu haben, Ferdinandum den 
damaligera König in Arragonien vor unterfangung des er nach 
Napoli ich zum freunde ju machen, fo gab er dene ſolches mit der 
bedingung wieder, daß er den Neapolitanern feinen fuccurs juſchi · 
den folte. Db num gleich erdinandus feinem verfprechen nicht 
nachtam bebielt er doch deſſen ungeachtet die Grafichafit Roupıle 
ion. Vudovicus XILL bat fie den Svaniern wieder abgenommen, 
und durch Den Porendiichen frieden an. 1619 ward fie mit rands 
zeich vereinbabret. Diefe landſcham̃ bat gute viebıneyde. Sie 
bat dren fehe anfebnliche Ai Ten die Tet, Tech und Eaiy , 


undılt orft ein ſchau · viatz ges gewefen. Baudrand. Defer, 
B},& France, * 


gen 


Rouvra! in kleiner ort in den Burgımd, an 
den grängen 4 are Nivernord, zwifchen Semur und Ders 
aelegen. Mn. 1429 if in felbiger gegend zwifchen deu (Frangor 

fen und Engeländern eine ſchlacht vorgegangen. 
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Rourel· Medayy / ift der name eined vornehmen 
ches reinen —2 anne Rourel, einem u 
von Adel, weichem der König Earolus VIL an. 1436 verfebiedene 
giter in den aͤmtern Alencon und Taen verehret haben foll,berführer, 
t vermäplte fich mit Maria Arconeur, der erdstochter Wilbehnı, 
Heren von Medapy, Die ıdım gebobren Beorgium Kourel, weicher 
an, 1479 tm Ertege dad leben verlohren. ein fobn Fleurp Rous 
gel, Herr von Medapn und Aubry le Wanıhou, binterlefi 
1, welcher nebit verichiedenen , Die in Königlichen Eriegs,Dienften 
das leben verlohren, ein vater Yacobi II, Herrn von Medany , 
Oxcagnes/ Cdaumont/ꝛc. worden. Diefer erbielt an. 1569 den 
Königlichen Rittersorden , und an. 1572 Murde er Gouverneur yon 
Argentan. Er bekleidete auch andre wichtige fellen, gieng mit 
Hergoge von Alencon nach Flandern , und ftard endlcy an. 
1607, binterlaffend Franciſtum / Bifcboff von Kizieur, Jacobum, 
Maitbejer-Kitter , Commandeur von Lagnp, Gr don 
itanten und Ambafladeur ſeines ordend in Franckreich Sein 
tefter fohn Petrus Freyhett von Medavo, Graf von Grancey, 
3. wurde Feld» Marichall, Gouverneur von Bernevil und Argene 
tan , GeneralsLieutenant in der Normandie , auch ordentlicher 
Staais · Rath, und farb an. 1613. Kr binterlieg Pacodum 111, 
und granakum ‚ ernannten Biſchoff von Sees, und Erg: Bıfchoff 
von Rouen. Qacobuslll, Grafvon Grancen und Medavı, Kite 
ter der Königlichen orden, Marfchall von Frankreich und Gouver- 
neur von Diedenbofen, diente dein Könige Ludodico X111 in Dies 
ment, Flandern , Zotbringen und an andern orten, baber ex auch 
verfchiedene wichtige ftellen von ibm befam. Er jeugte mit feiner 
erilen gemablin unter andern Eindern Petrum 11, eſer wurde 
Fehd · Marſchau/ und zeugte von ſeiner erfien gemadlın Jatodum 
leonot Rourel und Gabrıelem, nebft a toͤchtern/ von der andern 
gemoblin aber N föhne. Der erfiere aus diefem ut durch alle 
egs amter geiltegen, bi ıbım den a fedr. 1724 der Marjchallıftab 
don Frandreich übergeben wurde, woben ce noch Gouverneur zu 
Sedan ‚ und Ritter der Königl. Orden ift. Er batte noch ald Ges 
neral-Lieutenant au. 1706 ın em Mantuanfchen commandıret, 
und allda gegen die Heniche trouppen einen ziemlicyer: vortheil ere 
balten. Anj/eime hilt, des Grans Ofliciers En Couronne, La- 
sewreur addır, aux, memoir, de Caftelnau, * 


Rowe (Johannes) ein Bredbpterianifcher 
dem 17 ieculo, und Mag. arı. gebobren um dag ee 
1627. Seu vater ware ein wodl angeiehener mann gleiches namens, 
beiten Icbend »lauf er beraus gegeben. Er fludiete ın Orfurt , 
und bernach, als Orfurt in einen befagungs + ort verwandelt 
wurde, zu Cambridge ; doch kam er nach dıejem wieder nad O 
furt, daſelbſi er cn play in Corpus Chrilti Collegio erlangte, R 
derticdteie zu erſt jeim vredig · auu zu Witney im Opfurtifcen, here 
nach in jenem vatterland zu Tiverton, und dann an. 1654 in der 
Abtey von Weilinünfier. Nachdem bey widereinjegung Carolı IE 
die Prefbpterianer,fo ſich nicht conformiren wolten,von ihren lellen 
entfegt wurden, mufle er dierinn auch fein antheil nehmen ; doch 
predigte er beimlich,, wo er nur ficher fonte, Er bar einem dee 
Richieren Königs Caroli I die leid predigt gehalten, dadurch er im 
daß der Königlichen partbey verfallen, obichon er dieied manne 
gängliches verfahren, fonderlich fein urtheil gegen den Kom, nicht 
— ——— Mai ae 

5 3 'gten: dazu an. 1652 ein 

diger zufall anlaf gegeben; Da nemlsch einige junge menfehen um eis 
nem mirtbebauß auf dem obern boden eine Comöbıe fpielen wolten 
und aber der mitten in Dem ıpiel berabfallende boden einige dar 
von aljobald getödtet , viele aber verwundet hatte, ferner bat er 

ichrieben Mans duty in magnılying Gods vvorks, The Saints 

'emptations, Immanuel. Heaveanlymindednefs and Earthlymın- 
dednefs, The Love of Chritt in his Interceflion. The Ofkeeof 
the H. Spirie. Ofthe H, Trinity, Sermons, über das erfie und r 


. Zohannıd. Doc) find einige Dieier Ieptern 
—* fü FA ge Dieier ; zoc Kim D 
Oxon, * 


Rorana / Orvartiß oder Drathris eines Perfifchen 
tochter, mar eine von den Damen, welche Alerander le 
fangen befam , als ee Darıum flug, oder vielmehr nad) andern 
feribenten, ald er ein gewiſſes ſchioß in Bactrıanen eingenommen 
alıno fie ibr vater um ficherbeit willen bingeflüchtet hatte. Sie war 
die ſchoͤnſte weids · per dn ım Allen. So bald fie demeldter über» 
minder zu geſichte befam, verliebte er fich im fie, bevratbete fie, 
und ließ fie bernach, da er an. 432 Nlard, mit einem fohne (chwanı 
Ein der junge Alerander genennet wurde, Allein Eajfander 
—— x —— das find aus dem wege räumen. Cer- 
„ Plutarsh, , Sute h ü Basar, 
—— hd, Sc. Arrian, Paul, in Art, & Eufeh, 


Rorelana / oder Rorolane eine Sultanin, ded Tardi 
Kapferd Solymanni des prächtigen gemablın, war ein = y- 
einem ſeht frecben gemfitbe und boden finne. Der ebrgeig verleis 
tet fie, die gröften gewaltthätigkeiten zu begeben, Folomann . 
te einen Pobn, mit namen Muflapba , welcher der Ältele mar; fie 
aber war Selim$ 11, Baiazets und noch 2 andrer föhne, wie auch 
Camend, fo des Ruſtan eines Groß-BVezierd, gemablin wurde , 
mutter, Idte meilte bemübung gieng dabın ‚daß fie ihre Einder 
aufden thron erheben, auch fich felDIR zur ordentlichen gemablın de& 
Sultand machen wolte, Da fonften Die Sultaninen befannter 
maffen nur Sclavinnen und concubinen der Türdifhen Kavfeen 
find,fent dew umglüc und rchimpf, (0 Bajazet an feiner rechten ge» 
mablin in ihrer beoder gefangenichafft von Tamerlan wiederfahren. 
Bu Biden I a — defftige⸗ — bätte, eine 

au er! jan 
he — 


138 roy 
weicher fie ſeht liebte, und auch in feiner religion eifrig woar, wifligte 
Per a Hernach —— — fie fich mit dem Muffti wer 
gen Diefeß vorbabend, welcher auf ıbr anfifften dem Sultan zur 
anrwort gad, daß zwar Daffelbe beilig wäre ; allein dieſe guten were 
de tönten der Rorolane zu ıbrer feelen ferligteit nichts nügen , weil 
fie eine kclavin wäre, und fein eigen verndgen hätte. Sierauffteh* 
te fich die lflige Sultanin überaus melancpoliich an, weiches So 
ihmannum babın bewog , daß er fie freu machte. Als er aber 
nachgebends tam / fie gemöbnlicher maifen zu befüchen , wolte fie 
ine beymohnung verftatten, unter dem — fie wäre 

nun ıbm zu nichts mehr verbunden , und Könnte ibme ohne fünde 
nicht beuiwehnen, wo nicht ein neues band fie.bende jufammen vers 
Enüpfte. ‚ad auch der Muffti, der mit ihr einerley anfchld» 
je hatte, demfelbigen zu beriteben, — er mit einer freyen weis 
Behperen ohne fünde nichts zu thun haben Lönte. Als mun eben 
urch die liftige Rorolane Di * gemablin worden, wufle 

ıbre fachen fo wohl zu farten, daß fie an. 1553 Muflapdam aus 
wege räumte, Machgebeuds empdrte fh Baiazet; ihr jwen» 

ter fohn, wider den Gultan, da fie aber bald mittel fand , ibn mie» 
berum bey Dem vater —ãE ‚Sie ftarb an. 1561 , nachdem 


h i ‚abims tode batte,iwie 
RTL a en hift, EM urcs, Thum, 
bilt,1, 12, * 

/ (udopkus) mar ju Eoutante in det 
sau a tb —— 
16 fecult gegeblet. — — —A— Bus 
däi leben / machten yn ba ı weiche 


‚rnach feiner geichieflichkeit noch meht verfichert 

Km auf Kine reifen ‚dieerin Ztalien und in andere länder that, 
vifite gab, Nachdem er in  Brandreie) wieder zurüc gekommen y 
wurde er zum Köntglichen Profeflore der philofopbie zu Daris ger 
macht ; da er Denn umterichtebliche fchrifften verfertigte, und eini» 
ge aus dem Brrechiichen ins Srangöhfche überfegte. Gein bartcd 
erutifiren jog ıbım viel ımgelegenbeitzu / fonderlich machte er fich 
Dadurch nm du Bellay » einen berübimten Voeten, zum 
feinde, ielcher tim in feinen verjen ftbr grob tractirte , und zum 

gelächter dee gangen doſes machte, Le 09 farb an. 1379. 
Jacodus le) Baron des Heil. Roͤm. Reicht, und Herr 
X war aus einer alten Adeliyen familie, dienih · 
ren urfprung aus randtreich bat, entfprofien. Sein vater Phi⸗ 
lippus war von dem Kapfer Leopoldo an. 1671 jum — des Heu. 
Rom. Reichd gemacht , und befleibete bey dem Könige in Spar 
Nuien die ftelle eined ginangen-Rathe in denMisderlanden. Er felbiten 
wurde an.1633 den 28 — gebobren,umd nachdem er 
etwas — auf Die berübmtelten academien von Europa ge 
1. Nach feiner yurüctmifit trat ihm fein vater feine charge ab y 
er auch gar IDobf veraltete. Der Marquis von Earacena, Gou- 
verneur derieberlande, fehickte idu nah Epanien,dafebft dem Kbd ⸗ 
nige Pbilipvo IV von feiner regierung volltommene nachricht p® 
theilen. Weil er fich aber mit dem folgenden Stadtbalter , - 
is del Caftel Rodrigo , nicht alzuwobl Bertragen fumte, gab er 
Fine bedienung auf» und retirirte fich auf eines ı ‚Jandgüter 
ohmweir Antwerpen, allıvo er gar nügliche ften verfertigtes 
& find felbige * 'notitia Marchionatus $, R. Imperü, weiches an. 
1678 gu Amkerdam in folio gedruckt worden: ferner Achates Ti- 
berianus , fire gemma Cxfarea , antiquitatt, argumento, arıe, hi» 
ftoria prorfus ıncomparabilis D, apotheolin Imp. Cæſ. Ti- 
berü, Auguftzque Julix domus feriem & iconas, gentesque bello 
capta⸗ , notis hiftorieis illuftrata , welches an. 1683 
in eben diefer dadt in fol. gedruckt morden. An. 1693 kam von 
ibm Dafelbft ın fol, topographia hiftorica Gallo Brabamiz , 
‚omanduz oppida, municıpia & Jominia illuftrantur, arque 
i prxtoria, caftellaque in as incifa exhi- 
bentur, Mach diefem kam von ihrm beraus pradietio Antonise 


Bourignon de vaftauione urbis Brux: iguem, wie auch 
——— a nobilium Brabanti=, ceenobiaque ‚celebriora ad 
yivum delineata ærique imcifa cum brevi earundem defcrptione , 


Antw, 1696 in fol. Pereötion de toute lesterres, feigneuries & fa- 
miles ütrees du Brabant, prouvke par desextraks des lettres paten« 
tes tirces des originaux, bat er mit ſehr gelebrten aumer · 
dungen ausgegeben Balduini Arennenfis Chronıcon Hannoniz , 
fo ein klein tolio gedtuct au Antwerpen an, 5693. Auch arbeitete 
ex an einer ausgab des Chronici, 0 Albericud monachus trium 
fontum verfertiget , und noch niemalen ım druck erfähienen iſt. 
Man hat aber keinen bericht , daß ſolches ſeuber ans tagslicht ge · 
kommen. Nouveiles de la republ, des lerıres menf, Sept, an, 1685, 
art, 5, Adta erud, Lipfienf. an, 1684 P. 2555 Journal des Scavans 
du 19 marsan, 1685. Bayle, ” EEE 
Marin le Roy) Hert von Gomberville / ein mitglie‘ 

— — ſchen academe, war einer von Denen, welche der Car⸗ 
ag jelteu Darju erwählte. Die mitglieder dieſer academie 
tamen an. 1535 eine jeitlang in feinem baufe nahe beu ber kirche 
des beil. Gervafii gufammen. m eben diefem jahre bielt le Roh 
Den 7 man eine rede , deren inhalt dieſer war: dag wenn eine zen 
mut einem fonderbaren beiden befeliget würde, fich zugleich auch 

eiebictte deute finden muiten , denfelbigen gebührend zu loben. Die» 
"rede ift der meundte academıfche difcours, und wird in Der biilos 
rie von der academie , welche Mr, Yelüfon verfertiget bat , ange 
führer. Sonften hat Gombervile unterfchiebliche tractate geſchrie · 
den , davon Dre tomanen bekannt, al$ Polexandre in 5 büchern, 
1a Cytheree in 4 büchern, und la jeune Alcidiane, Unter andern 
bat er auch eine vorrede über des Drainard poetilche gedichte ge» 
macht ; ingleichen einen bejondern tractat von den eigenfchafften 
und fehleen der biforie, worinnen er einige berühmte diſtorien · 


roy rua 


febreiber ſcharff herum nimmt. Ferner bat er auch durch einige 
moral»difcurie Diejenige beichreibungen erfläret , aus welchen Dt» 
10 Venius fein theatrum morale humanz vitæ gejogen. Uber dies 
fes Ichrieb er einge Chriſiliche und geiltliche poctuche gedichte , mie 
auch eine biltorie von den Amagonen, und gab Des Mr. de Lomes 
hie de Brienne Lateiniſche poemaia and licht. Er war ju Darıs 
gegen den aufgang deö 16 ſecun gebohren, und ſtard auch daſeldſt 
an. 1675» Memeires Ju temps, 

Roy / (Wilbelm le) mar an. 1610 zu Cam gebohren. Anfanas 
Pe zu Parıs, nach der zeit lieg er fich bey dem Biſchoffe von 
Ufez, Griler, in der predigt-kunft unterrichten, kehrte aber wie» 
der nach Varis, weil er merckte , dag feines Ichrmeiiterd geiebriams 
feit nicht Die grümdlichfte wäre , und Daf man aus der beit, ſchruft 
und den Eirchenpätern vielmehr lernen Lonte , baber er fich auge · 
degen feyn lief, feine bibliothec mit auserlefenen büchern zu ver · 
mehren. Mit den Biſchoff von race und Vence Mr. Godeau 
richtete er eine febr gemaue freumdfchafft auf, jo gardaf ibn derfeis 
be dad erftere von feinen Bifthümern abtreten wolte , wo eönicht 
die Yefuiten gebindert hätten. Er ergrief der Janſchiſſen varthev 
mit groffem eıfer , und verfertigte biel Ichrifften zu derſelden verthen · 
digung , mufte auch darüber wiel verfolgung auditeben, wiewodl 
er lieber aded zu verlieren, als dieſt ebre gu verläugnen, fol ente 
® fen ni. feon. Aus liebe zur einfamkeit Kautfte er ſich ein 

uft-hauf auf dem lande wo er feine blicher binbrungen Iieß , und 
#n leſima derfelben feine zeit ubrachte, ud endlich vertauchte er 
jar fein canonicar sd gegen die@itercienfer-Adtey von Haute · 
kaıne , mozu nebft andern urfachen ihn Die bochbaltung vor den 
bei. Bernbardum brachte. _ Er kam alfo an. 1661 ın ſeinet Abten 
an, und lich fic) die verbefferung derfelben, mit groſſem ſleig an» 
gelegen feun , erreichte auch endlich an. 1684 dajeloit ſein lebens · 
ende. Man rühmet ihm überbaupt, bafer ein gelchrter, aufe 
richtiger und Fa die armen jebr gurtbätiger mann gewejen. Man 
bat von ihm fehr diel fchrifften und überjegumgen, 

Royan / eime kleine ſtadt in der Frangdfifchen landſchafft Sain · 
donge, an dem ausſiuß der Garonme in das Aquitaniſche meer, 
gelegen. Stebat einen bafen, mıt einem Dabey liegenden ſchloßz / 
und führt anjcgo den titul eined Marggraftbums, nach deme fie Jans 
K dorder unter dem tıtul einer Baronıe bekannt geweien, Sie ge · 

drer beim baufe la Trimouidle zu, Un. 1622 bat Ludovicus XIH 
den ort ın perion belagert , und endlich eindefommen, wiewoblen 
1m anfehung des geringen orts mir einem 1ehr namdafflen derlurſt. 
Drfer, Hıfl,& Geogr. de France, * 

Roye / lat. Roja , vor alters aber Range maffen der ort ſchon 
im 10 jeculo befannt war,ifi eine Eleine befeitigte ftadt ım der Vicar · 
die an den grängen der Isle de France gelegen. Ste wırd durch 
den Auf Morel m x theile abgefondert , welche vermittelt einer zuge 
brücke wieder vereinigt werden. Vor alters war es der fig einer 
Baronie , vom welcher eine der vornehimiten famalien tn vVicardie 
den namen gebabt , fo auch die Grafichafft Roucy deſeſſen. Es 

d aber deyde durch heyraid an das baue vonXochefoucault gedie · 

gt dafelbft ein eigener Gouverneur, mie auch Lieute- 
nant des Königs von fFrandreich, fich zu befinden. * 
Koyiton eine Engellaͤndiſche hadt , liegt bald in Camprid- 
jeödire, und dalb in Hardfordshire, unten an einem berge im dem 
dred von Odſch. 


Aus, (Detrus) ein gelebtter Spanier , Tebrte in dem 16 fec. 
die humaniora zu Soria ın feinem vaterlande. . Er gab drep bri 
unter dem titul® cartas del Bachiller Rua wider Yatomum de Gue · 
varra heraus, welche ſehr gelehrt und curieux ind, und gar miele 
ierthümer diefed auctoris widerlegen , fenderlich Die er wider die 
alte hıftorien und andere ſtucke Deren antiquitaͤten begangen bat ; 10 
daß wer auch die fachen fonft aus dem grunde me itndieret bat „ 
bey lefung dieſes buches des Rua fonnenklar feben kan, wie wenig 
Guevara die ihme bengelegte reputatıon , und fein buch dem tıtul 
ve gulbenen fendsfchreiben verdiene. Schruns. Antonmsbibl, Hıfp. 

ayler 

Ruart 7 üft derkitul einer befondern wuͤrde in den bereinigten 
Miederlanden , welcher fo viel bedeuter ats ein erhalter oder Gou- 
vernenr pon einer gewiſſen gegend. Alſo war Cornelius de Wit, 
einer von den unglücklichen brüdern, welche au, 1672 den 10 aug. 
u. ‚Baag von bempöbel ermordet wurden, Ruart vonder In» 

en, 


Ruarus / (Martinus) ein Sociniäner, war von Krempe aus 
dem Holfteiniichen gebürtig / und foge diefen fchädlichen guift au 
Aitdorffein , allmo Sonerus ſeldigen beimlich den udenten eingus 
Möffen suchte Er war auch fd febr eingenommen, daß er lieber 
feine erbſchafft als dieſt Iebre fabren laffen wolte. Fuzwifchen ſetz ⸗ 
te er fich Dusch feine gelehriamteit , vortrefflichen veritand md Auf: 
ferliche gute auffübrung bey einbeimifchen und fremden in groffe 
dochachtung und ſollGrotium felbft zu annebmung der Socintanis 
ſchen Iehre bewogen baben. Er wurde anfänglich Restor zu Nas 
dow, nachınald aber Prediger bey den Sotintanern zu Dankıg , 
bis er endlich an. 1657 verſſotben. Man bat von ihm epıltola- 
rum centurias Il, darınnen ſehr gelehrte und merdiwürdige fachen 
au finden, Calixtus juchte ihae /da er dem religiond«geipräche zu 
Tdoren mit beumobnte, von jenem erwege abzuführen; alle in 
er wolte ſich nicht weiſen laſſen. Sonſten bat man auch von ibım 
anmerdungen über den catechifmum vor die Socinigniſche geimei» 
nen in Bolen, Samdws bibl. antıtrinit, Oger in ıtin. Polon, ‚Maife- 
res in Cherfon, Cimbr, pag. 106 ſeq. Bayle, 

Rubeis / (Leonardus de Jgebürtig von Chifano in der Nea · 
politanıfchen landſchafft, Terra diLavo:o , ward einer 3 den 

ruͤdim · 


rub 


berübmtellen Theologis und Bredigern des Frameifcanersordend , 
morüber man ihn auch an. 1373 jum Generalecweblte, An. 1378 
empfienger von Urbano VI den ardinaks- Hurt, Nacy einiger zeit 
aber ſchickte er ihm denfelben zurüc, und lieg ſich von deſſen Gegen · 
Vabit Elemente VIL zum Eardinal erklären. In bieies legtern 
namen gieng ex auch ald Legat nach Neapolid zu der Königin Jo · 
banna, Allein als Diet Durch Earolum von Durazzo (0 wodl des 
Reichs , als des lebens, beraubt ward, und Urbanus VI jetztae · 
Dachten Carolum durch den Cardinal Gentilem di Sangro in dem 
beiig der Kömglichen bobeit beftätigen lief , fiel de Rubens in Die» 
fes Legaten bände, welcher ibn nicht nur mötbigte , Öffentlich zu 
Meapolis in der tirche diS. Elara die Eardinals.würde niederzur 
degen , das Bılchöffiche palſum mit eigener band zu verbrennen , 
und Urbanum VI vor den einpigen rechtmäßigen Pabit zu erken · 
nen , fondern auch ın ein hartes gefängnig zu geben, und darinuen 
überaus viel ungemach zu erdulden. Endlich rangionirte er ich 
ermittelt einer geofen ſamme geldes, und kam wieder nach Air 
gnon zu Elemente VIL, der ibm das , tag er feinetiwegen erlitten, 
auf alle erfinnliche art zu erfegen fuchte. Sein tod erfolgte zu Avi» 
gron an. 1407. Er hat ein groß volumen in cantica canicorum „ 
ummarm theologi« moralis, commentaria in libros 4 fententiarum 
Thomx Aquinaus, mie auch einen tractat de modo extinguendi 
fchismatis, gefchrieben. Fritbem, catal. feript. eccl, $, Ausonum, 
Ciscon. Oldon. Pojfevin, VVadding annal, min, 


ARubempre , eine alte_familie in Brabant, woſelbſt fie das 
Grofr Jägerineitersamt befiget. An. 1620 ward Bbılıpp von Kur 
bempr& Ober-Fägermeilter ın Brabant zum Grafen von Vertawa 
gemacht. Seme nachtommen baben an. 1686 den Furſinchen 
Character erhalten, und forirte dazumal einer dieſes geichlechts ald 
Ruter ded güldenen viiſſes und Groß · Fägermeifter von Brabant, 
Deifen fohn, Bring von Rubemipee ‚ nabın an. 1716 die buldie 
gung im namen des Kayiers in den Rädten Dornick, Foern tc,cin, 
und ward das jahr Darauf Staals Rath von Brabant. Zereiun 
‚de muses les iarres du Brabant, 


Ruben / Jacods und Lea diteſter fohn, wurde A. M. 2282 ger 
bobren; weil er aber ſeines vaters bette befleckt, werlohr er feine erite 
geburt, Sein ſtamm bekam ju feinem antbeil die gegend jenfeit 
bes Jordans. Ruben ftarb A. M.2406, nachdem er 124 jabrall 
worden war. ı Mof.ıyv. 5 & 49, Terniel. & in,annal. 
ver, ıeit, Hesdeggerus hiltor, Patriarch, 


Rubens’ (Wbertus) ein gelebrter mann ‚ und geſchickter aus 

leger ber alten medaillen, war Perer Paul Rubens, eines deruͤhm · 
ten maplers und anuiquari john, umd Pbılmp Rubens nefe, vom 
welchen legtern fo genannte electa, wie auch eine überfegung der 
predigten Alert, und einige Lateintfche poemara im druck vorban« 
ben jind. Aldert Rubens ut nach Voſſu und einiger andrer gelebrr 
ten leute meynung , ber urheber des commentaris über die medauls 
len des Grafen von Arjchot „ welche der de Bye febr nett in Eupfs 
fer geltocyen, und zu Antwerpen deraus gegeven bat, und nicht 
Peter Daul,_fein vater, wie einige geglaubet haben , wie dann 
Grävius verficheret , dag ihme folched von Gevartio Dem geheim · 
fien fecande ded Albert Kubenti alfo für gewiß jene gefagt worden. 
Er bat audy einen tractat de veitiaria & laro clavo geichrieben , 
welcher ungemein groffe gefcyieklichkeit in fich enthalter, und jon» 
derlich die materte de lato chavo und anguftis clavis, welche vor 
dbme von niemanden recht waren verftanden worden z in ein ſchö · 
nes licht gefeger dat. (Er ward aber Das werd von ihme bey feinem 
todes. fall noch in ziemlicher unordnung binterkalfen, fo Daf es nicht 
zum fand tommen wäre, wo nicht us aus denen ihme über» 
gebenen zerfireuten bödgen ſolches, wie er jagt, durch eine arbeit 
don zweren jahren erd zufammen gefügt hatte. ¶ Roch andere klei» 
nere werde Died Rudenii, und zwar altefamt febe gelehrt , (ind 
de gemmadAuguftz,weldyes eben der alte eingegrabenc agatliein ıft, 
deifen oben ın dem art. von Jacodo le Koi gedacht worden, ferner 
de gemma Tiberiana de Urbibus Neoceris, de nummo Augult 
cum infer, Alia recepta, Sonften veritarbe Diefer mann nocd jung, 
ungefebr im 40, jabr feines alterd, wie es jcheinet, vor Eummer , 
da jein einiges föhnlein von einem raſend gewordenen blndlem ge · 
bufen ‚_elend ums leben fommen war. Er hatte in dem Königl. 
Spanıfchen Rath Ay Brüjfl das amt eines Secretarü derials 
tet, Cob . Bibl, choifie, Greviws. Pref, n T, VI. Ant, 
Rom, * 


Rubens, (Veter Yanl) ein berühmter mabler, gebobren zu 
Yutwerven, oder, wie andere genauer berichten, ju Eölln, alle 
wohin fich fein vater wegen denen unruben ın Miedeniand begeben 
batte , den 28 junit 15775 lernte erfllich das zeichnen von Dctavio 
van Veen, kame, nachdem er eine reiie nach Ftalien getban, mies 
der zurlict im fein vaterland, und verfertigte Darelbft viel vortreffli» 
be gemäblde , welche idm einen groſſen namen zuwege brachten, 
Selbft die Königin Maria de Medicis lieg Durch ibn Die gallerie von 
dem pallaft vonf£urenburg mablen, worinnen er viel proben feir 
ner kunſt eben lief. Desgleichen lief der König in Spanien eini 
gpade durch ihm verfertigen. Er bediffe fich unfonderbeit Die art 

ZTıtiand , Tintorets und Paul Veroneje nachjuabmen , kame 
auch folchen fo wohl in anderen ſtucken der mableren,ald vornernlich 
indem Eolorid, worinn fie vor allen übrigen ercelliert, vollkoms 
men ben, und wird kaum ein einiger berühmter mabler , ihme 
überbaupt vorgezogen. Sonderlich bält man kın gemäbide vom 
finalen gericht , fo zu Bononia befindlich , für das Lünflichfte ger 

‚ fo beut zutage in der wel anzureeffen feue. PR übrigen 
batte Diefer mann auch einen treiflichen verftand , je wiſſen · 
fait, fonderlich in der bifterie , fabel, und andern antiquitäten, 
befatle in der that eine feböne fammlung von alten münken, deren 
er ſich in verfertigung feiner bielen werden zu genancher auddrur 


; rub 139 
ung einer jeden fach nach idrer rechten hefcha fi 
au bedienen gemwult , lebte Daben jehr Baba ak Sie 
Icböne gütere beiaf, md konte fich endlich febr wobl in aroffer Here 
ren gunit fegen, wie er dann bew denen Gouvernanten in den Nies 
derlanden, bey Maria von Mericıs der verwittibten Königin in 
Franckteſch und Garolo 1 in Engelland febr viel aeaolten, auch 
chen denen erficren und dem Icgten in verichiedenen michtigen 
aatd-bandiungen mit nugen iſt aebraucht worden, Lextlich fols 
len auch diefom mann , die viele fürtreffliche Ichrjüngere ‚ die er 
formt bat, und vor allen der berübinte Antomus Vandyk richt 
geringen ruhm macben. Gr flarb den 30 mapan, 1640, und din 
on ‚on ’ — — —— welcher EtaatsıScerera- 
andern gı nal. 'elsbuen vie: il 
Bellmi wire de pittori moderni, » + des Peine. de Pile, 
Rubenus / (Leonhard) war von Eifen aus Weſſpt 
trat zu Cölln an. 1596 den zı tul.ınden —— —— = 
batt feine meifte ledens,zeit in Liedand, Mibauen und Eicbenbürs 
gen zugebracht,Die aufnahme der Catboluchen relinion zu befördern, 
und einen tractat de idololatria, ungleichen de falfis prophetis & 
lupis rapacibus binterlajfen. Bayıe. 


Rubeus / (Fodanned Antonius) fonften auch en 

ein berühmter Rechtägelebrter , war von —e— nn pr 
birtig, und Iebrre die rechte erfllich au Bapta , nachmals zu m 
lence in Daupbıne, und endlich zu Turin. Der Hervog von Sas 
voyen machte ibn Darelbfi zum Natd, umd der Kayıer Garolus V 
aum Comite balaino· Hierauf wurde er nach Padua beruffen,allıvo 
eram. 1544 im 56 jabre feines alters neftorben, a volumina con- 
fultaionum „emen tractat de querela inotlic:ofi teftamenti, und 
verjchiedene andere werde binter laſſend. 


Aubicon / ein kleiner Auf von der landſchafft Nemilia in Gal · 
fia Cıfpadana , oder dem füdlichen tbeile von Ga Cinlaa, 
welcher Diejis land von ralien ſcheidet / umd chin das Adrtatifche 
meer , fo beur zu Lage der Venetianifcbe meer-bufen heilt, ergenit, 
und anigo Viſatello genennet wird. Dann was ichon vormabl eis 
nige_geimeint, daß der nicht weit von Diefem waſſet befindliche Aug 
Yınfa, der alten Rubıcon fene , il obne grund, und ıft Puma viel» 
mebr des Dlınui Abruſa. In der aegend, 1o er entinringer, wird 
ex Rico oder Ragofo genennet. Dieler Auf ıft in der biltorie bee 
rübme, weil Gare darüber gieng, als er fich wieder die Republic 
erklärte , und eben dieſet übergang aus feiner proving ın Das damal 
genannte Yralien , wider des Natbs ausdruclichen befehl , und 
mut gervafineıee band der wahre anfang des frieges Ivar. Die al 
te Römiiche en ſchrifft , deren einige ierıdeuten, fo vor 200 und 
meör jahren gelebt , meldung thun, und welche allen Römufcben 
foldaten jolle verboten haben, mit ibrem gemebr über diefen Auf 
vu gebe, 9 bc heit Hall ‚ an aus anlaf diefer begeben» 

ıt bes Eafarıs alfo zur jelbigen zeit erdichter ı mus i 
pharf. Zeand, Albers. * nr it wwben. Immer in 

Rubiera / lat. Ruberia,, ir, Herberia, ein siemlich befeffigtes 
ſchloß in der Yombarbdıe , awifchen Modena undRegato, nicht Belt 
don dem Auffe Seccbia. Der Banıt Julms II har c8 den Hergor 
gen von Diodena genommen; alleın der Hergog Alpbonius JI von 
Eſte bat es an. 1723 wir der an fi gebracht, und vou derielben zeik 
an if es auch befiändig bey deſſen machfolgern geblieben. Schaupk, 
des kriegs in Ital. p. 479. 

Rubini/ eine Venetianifche familie, welche in waͤhrendem 
Candiotiſchen Eriege , ungefedr an. 1646 den DVenetianifchen- Adel 
—5 — Sic 8 die 5* Ken! and unter ıbre —— 
ten ju zehlen. enn Alexander erbub an.ı690 den 13 febr. 
u Ader würde Johannem Baptiltam Rubıno, reiner fchimefler 
job, welcher an. 1639 Dem 29 ſun zu Venedig gebobren , und durch 
jentgedachten feines vetters, da derielde noch Eardınal war, befüre 
derung, anfangs in unterjchiedenen Kouemamenn in dem kuchen · 
ftaat gebraucht, letlich aber zum Siſchoff von Vicenza gemacht 
worden. So baldAlerander VIIhden Wabül.itubl beitiegen,erneüte ee 
ibn zum Gtaats»Secretario, und nachdem er ihn obgedachter male 
fen den Gardinald-but gegeben, fendere er ihn ald Legaten nach Urs 
dino. Er ſtarh zu Rom den 17 fehr. an. 1707. 1717 ward 
a ek de —— in — + de ia 

'eujf. hit. du gouvern, enife p, 563. fems she 
wours of Rome p. 187. Mercure iR ch 

Aubricata / war vor alters der name der in Eatalomien geles 
genen tadt Manrefa, und jmar weil der Auf Llobregat, ebemals 
—— genannt, vorbep deuſt. Crimenar delıc, de V’EIp. pag. 
588, 606, 610, 


Aucantii/ Rbucantil / alfo find dieienigen Rbaͤtier genennet 
worden, weldye den ſrich lands innengebabt haben, da mum 
Dis Baht Ebur a —X wie auch m a * Ge · 

en iichen den wallern Peffir tan ſuatd liegei. 
Guler.Rhzt,lı.p.6.&1. 13 ie Numpf.l. * 319. * 


Rud von Canneck / eme Adliche familie in der Schweig, von 
welcher nach anfang des 10 feculi 3 brüder, Erneftius, Witus und 
Andreaß,gelebet Von des eriten nachtommen war Eafvar 
um das tabr 1530 Hauptmann ju Rommishorn , Urfula aber dieb · 
tıfin zu Ober Schönfeld, Jenet binterheß einen john, namens Gas 
briel, welcher dem König in Franckreich ald Hauptmann gedienet- 
Deffen fobn, Joban Eafpar , dat fein geſchlecht imi 3 (öhnen forte 
gerflanget: Bucal, ftemm. P. 3. 


Aucellai / nes) ein Florentiniſe mann, und 

Gouverneur —— Rom, dat De feine Fralide 

Bunde pocke 2 4 ‘ * EN * —— —8 ruf gerät, 
her einer ie; e Alatı und en 
IV obeih, m 
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ee Bor von ibm 
Gehen header fm am. 1547 zu 


iches fein brul 

— — 3 3* 5 verfi 
chen — * deme Kucelai feine Api, oder Sach von Der 
bienen»zucht bruder Alamanı 


ibme ald Nuntins in 
die Republic Fio 
er. Leonid Adrianum VI gemachet. 
feye von Leone X, andere von Elemente 
Es iR jedoch 3 


‚ch ware Coſmus Rucellai, noch ein anderer des Giovan · 
falls alidnii Wort. Pier. Valer, de liter, 
De Geallen In Duloge de Focik, Trifie, in Dil cu 
Crefcombeni 


tirulus il Caftellano, Pocciams, in Casal, Script. 
ne ode gu Po. Seip. Amiratı nei Opufeoli Rirat- 


Audy_ ein fhloß, dorff und berefchafft im Grad, in der 
Mom legen, Mi dos amm+bauf der alt 
—*— — x net Schöfftland denen a Ci 
+ — Arofia, Schwediſchen V 
laus) aus in der ifchen Bro» 
vin hr * bürtig , war Profeffor medicine 
au Upial, und machte ‚gar viel ſchrifflen befannt. Unter 
Diefen ıft fonderlich zu tn eine — oder — * wel · 
ches werd aus 11 tom. in fol. beft innen 
daß alle berühmte völdter, ni die Teutfiben, — 
Den 
—* ſuchet. Von on kinen übrigen übrigen fchrifften ift betannt feine 


rtatio anatomica de novis hepaticis is & vafis 

ferofis, wel —— an. 1654 in St getom 

va, —— — inventum anatomicum der vaſo· 

Iymphaticorum au Don ba ara: her er fich bierin» 

Mi —* —————— — 
artino Bogdano in einem 2 * we 

er titulixte ; apologia pro vafis Iymphaticis Thomx lini con« 


wra Olaum Rudbeck , darinnen er Diefeß inventum dem Bartbolins 


Rudı eim buch unter 
cometa anni 166 Ric ne Sub her comeico 
mit befindet. Scheferns in Sue, liuerat, p. 113. Mollerus in hy- 

P-413. 


Aupeli at. eine ftadt nebft einem fchde 
dt einem 
wen ar aa bi Oak, Sriamump und Saal, bt 
den namen von Ru — — 
Ben fol gewefen Kun. 
san, 1573 — — worden hai et dr Or 
zn rien Bao are. 9m An. 1634 dat Braf Ludwig 
— — 


Gr 
N Sadıfen getommen; 
alfo a 


welches nad * treffen an feinen 
Kant den An. 1345 wurde die ſtadt 

Erf m 1547 oben dan Kapfer Earl der tv 
mit feiner arımee d irina_eine gebobrne 


ringen 
üritın aneberg, und vermittwete Gräfin sa Schwargburg, 
a ae ei in kein krie⸗ — eingelegt, 85 
dern auch den dauers · ieuien deſſeldigen am! 
wiederum gegeben werden muſte. An. 1640 re don 
den Kaoferliden ausgeplümbert die aber Daben 12 —E derlod · 
ren. * pe bau ‚aut wurden ... die Ki lichen von den 
Sh us Erfurt —— a8 die entiiandenen ſeuers · 
brünfte —X betrifft , —— „ wie das fchloß das 
feldit an.ı573 AR LI ratniret worden. An, 1653 üfdıe came 
Helen zu Rudelitadt nebit verfchiedenen andern cn im rauch 
Sufacgona, und gieich 4 wochen darauf find vor dem ober«tbore 
das fubrwerd der Herridafft nn dem wohnbauje und allen Das 
ſeidſ geitandenen verbrant. Soft auch an.ı658 Das ums 
tersthorhauf an dem febloife zu Nupelfahtneen den darauf befuns 
denen gebäuden der alten tanken Durch brand verdorben. Won 
dierer Kadt bat eine beiondere Bräf. Imie aus dem bauıe Schwarhh · 
burg ipren namen. fiebe Schwarzburg, Zasrmus origin, Sax. 


rud 

1.4, Chytreus chron, Sax, Iib, 36. Becherer und Binbard in der 
Thür. Chron, Merian. topogr. Sax. ſu „161. Toppius be- 
fchreibung der Schwartzb, ftädıe R: ädtifcher linie 1 &fegg. 
22 iläber Herold p- 646. Olcarins ſyntagm. rerum . Pag. 
a96legq. 

RUDIARII , bieffen die fechter , welche wegen ibre# alterd, 
oder jonft,weilen fie fich im dem fechten febe wobl sehchen, und dem 
vol Sen munn. Sn Bergnügung una gemadı ven vom fechten Iofaefpro» 


Waren fie IE Heme fen, fo Den fe 
nicht mebr —— ud aber dennoch fich dem 
Foecbifehaft wieder um Sie befamen zum Biden 
freobeit, wenn fie Iohgeprocben m murden ‚ einen bÖ — rudis 
genannt , Davon fie „ab den namen haben. ad 
nen Ay m jeichen he et ein but a Wenn fie 
einm: ‚ Runte fie niemand zum, daß fie 
auf N Menchiben oem Lamp: piahe plage wieder fechten felten; fondern wenn 
fie ia luft zu treiten hatten, brauchten fie nur ibre hölperae Degen. 
— eng 
and mebr jmingen borffie , 

** geid ee bar von neuem Dingen, da man fie dann wegen ihrew* 


rudm in der fecht-Funft febr gem fabe._ Modus 

ne —e ı faturn, ‚uans Tiber, de 

wei iſt die mebOHAt I ber Di Dana an Der 
fie mit einem 


dolphswerth / auch — genannt, eine etwas 
—— fadt an dem Auf Gurck ın —— der fd genanu · 
ten Windifchen Marck 6 meilen von Tariſtadt, gelegen. Vorjeiten 
gi bier eine ReichBoder Römifche ſtadt / deren namen nıcht mebe 
befannt, geitanden ‚ und fich bif an das „lt Hobenprad), ſo anigo 
von einer feite bie fladt beichliget , erde et baben ‚ auch zu zeuen 
des Kanferd A von der Gotben Könige Thimna vergeblich belas 
jert worden feun a Dietrich von Bern foll auch bier feine 
adt 7 eroberte fie der * 8 za At · 


tila mit an, a un tie — an s ac, m 
BSerdog Im Deflerreich, im den jel jan 
nad) feinem namen Ku eib genennkt, Kay Mar 1 alias 


mus bat bier eine Probftey, und eine von Tichernembi an. 1462 ein 
anciftamer-klofter N, — 8 * der fladt an, 1660 el 
apuciner-Elolier aufgerichtet worden. in. 1492 muften die Türe 
'en, welche im diefer gegend überall meifter — von diefer 
Radt unverrichteter fache abjieben. Vasvafır chre desH. C. kb. 11. 


mine Bayfer: 
Ömifcher Kayfer,war ein fobr Alberti 


fen von u '9 , welchen ibm feine gemablin * en 

vom Kiburg, an. 1218 den ı many gebobren. a) mer jarteften 

Jugend | ieh man ih an dem bofe des Kapferd dere 1, welcher 

ber, taufe geboben, wi forg ertiehen. Durch 

© BE: Der Berakber Dei Kapkrs RI Kl lm wei mehereip&t 
au ern ayı m weit mı 

en erwiefen , und wie man um die urfache geftaget, 


A aioon —— haben ea © fühe and dem aelizn, daf bee 
— * HH k —8 faure —ãA — an I bien dofe, daßer 


fcbluf faete , b) ob er aleıch 

biefein obngeachtet IL: a —X wider den Babft und 
fen Anders € Ser bee BO bemmach an des Böbmifchen 
Ditocarı bof, der vor begann in 

feiner tapfferleit, die er im 

biefer neuen Bedienung abgeege, find verfchieden , und wenn man 
fonderlich neuern fcribenten fichern glauben beumeffen darff , 6 bat 


urch feine en dem ttocı 

—— arij König Belam erhalten, — 
— iewobi auch an dieſem ort veri 
Dice mit ana, komm, daß ihm der bochmutb ded Kg 
anfleben wollen , oder daß ‚ welches am mal —8* 
Kol 49 * eigue affairen ihm wieder nach hauſe geruffen. Eben 
eher war in —— — fein König, und weil die maͤchtigen 
felbft nach feinem oberbaupt febneten; 8 thaten Die 
Bern 3 und überhaupt jederman , was ibm recht 
zu kon ſchien. Rubolpbus fonderlich mußte ſch *8 er gelegenbeit 
mob! Iugebrandn. Er bienge fich an die Rädte, druckte aber bine 
gegen de nal Iegemen Adel um fo viel deito — Die ae 
Ban Sep hrsce 
an.f) m. te caftel Burg! 
verrätberen im Die bände gefickt ı8) Brifach, jo Damals vn Se Bis 
De eennke ri wer. bof faon en verign ibn, 
mar ‚ daß Ichon in denen # 

aus anlaf — Kapferd — it dem 


den dei Ka * 
Bi Ahen eben mar ak dir munehe Grli in —E 


6 gebalten datie, bey welchem anlı 
an, un 123 ai an er ic m Bat damals noch au 


fer der ftabt war , ver! an Dascaen ai dar BikanaF 
nach dem m iderici und fobnd, eben unter dem voran! 
fie in geſtorden Brifach, weiches jene —* 


dem Biftbum agen, am. 1254 Iiederum am 
joge , daflelbige febr Ihe az, batte , wiemobl im > 
‚gen auch die B von Baſen —— in feiner Landarafichafft 
Eifaß nicht wenig Aoadenyufügten. h) — von Tuffenfierug 
ed En m wi, feinen eigenen detter den Sotft idum vos 


og er mit frieg. Die Kiburgtichen güter nadırg 

in in rn f sera u legtere Graf dieſes baufes den Straf» 
burgiſchen Bi as capuul zum erden cingeſchet. i) FG 
er 


rud 
a fchon weni der weltlichen 
Man, Sransan Lu — ee 
ei J 
Coſtnitziſchen — —X 


öfter und geiſtl 
güter. Dun 


— vor Kine Lern TR r .. 
‚ leidet unfer vorhaben 


‚von denen mit dem Abt SG 8 
Il rallenen Wlnsen I einige mung authum, weil ke mt 


ten Einige Connerion 
ee Ir el Gran an 
megen eini J 
e Ten 


von jeinen bedienten im * — feindes 

tman verwunderte ſich juo: A Ay a ne eines 

Boch jungen Herrn , Ber Be 

Ion an Day 536 Bi ja im — * 
unter iner freunde u 

aufnahm , ” in feiner gef ke 


den Bifchoff von Ba 
cum zu dr anfieng. 1) —— * ſchon —— 
fh Bene 1 —— —— — 


—X AR —* ee 

— a nen Ber 100 — ſreundſchafm bed 

© auffen. Hierdurch enthielt ſich Rudolphus ein jabe 

aller —ã— zu anfang ded andern — fobene c5 foderte ion 8 
Biſchof merdte u ‚woraus ange man 

er - Pam a 6 feiten erieger * der 

—— il nabım , und Rudole 


wat de viſchoff einige_ feinem Elofter angeböi 
ald weggenommen beffer zu In fagen deme etl 
ige m — ‚ er wegen em ort borkabeuben eofll 

Ijeit — —— 


2— — 
d interregno 
Be — — 
wei 
Sy —— — nicht ILL, ee 


—— —ã fich Kae 
Henricus 


—* Boden Ste un atel im ver Same gebürtig, 

wie fen —* der auch a krieg ** 

De Saba Ka int ‚amlanget, vo Ba Inge damit Mi me ma maf 

einmal bed den Ehurfür« 
dem eg —— pt unter ſich aus· 
fo wohl ald rer ineinen —5* fand 


L ee 

CH Au Ipbum von 

made, endlich der Sen 

Falden| ein iner fich erinner! weil —— dürch Kine tr — 

—— — nicht ru —— 48 

= ——— — nach Rom F ee 
das palliam zu em 

icher , di forttommen 


wareı —E 
f e ugte er vor den a ee 
Da diejed — Le f bey EN —* Km — 
an bie Wien begleitete und ben Einer qu ırlickkunfft von 
gebürgen —8 wieder nach haufe brachte. 5) Diele 
complaifance eines der clerifey fonft nicht fo gar 
eñel Wernero dergeftalt wohl , daß er Damals 
alle eriü art gegen den Grafen ertänntlich zu feon 
Sie nu un Wernerus bey der zu Frandfurt angeftellten 
di Don  Habıpu ‘g erwebnung that , war es ibn ein 
ch 51— anfeben die übrigen wi lichen Edurfürften En» 
von Edln und — von Trier gieichfals zu bewegen, 
feite zu bringen, Nur mit den weltlichen Chur · 


83 
&3 


j 
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fürften yngt es us ſchwehrer zu. Rudolpbud fehlen ihnen au 
glaubten, er Fe würte nach den domanıis und 
ea — welche die groſſe Hei 
— ne nen cn al von 
af am Rbein , nricu⸗ 
—— ’ he alS brüber bey Diefer wahl ein vorum Pr 
jundtum — 1 — meifien davor , weil ſie 
dem Kapfer geit wäbrenbe 
2** udoipdi a —— 
EB Diefer fagte, ad — es * —8 
es nicht an töchtern , dem Pfalg-Er ‚ber wohl an * 5 
mablın. eine beyratb wurde dei! ünftigen Kaperd interello 
m mic Sa — u Immer dadurch u. 
man tafelı enaue nachfrage iu 
gelten: Dem Pal, fr — diefer vorfchlag, Dem Churfüke 
en Aberto von Sachien,und dem Marggrafen Dtton von Brans 
denburg auch , denn alle * waren noch unvermaͤbſet/ u. 
und fonten unter andern vor! len auch Diefe von folcber tab bar 
ben, Dahl fie dadurch —— eines mächtigen Kapfers, und 
von allen anfprüchen wegen brachten güter icher wure 
Man ** alfo AT — Rudolphum ab, dar 
mit er ibm von der gefchebenen wahl io als denen dabey ber 
lebten Pebingungen nachricht geben möchte, Wegen der Iegteru 
batte ed bev Kubolpbo gar keine ern D und er hätte lieber 
noch zehnmal fo viel ———— apfertbum fabren lafe 
pe) Mur pweiffelte er noch , use der that dasjenige 
verbielte, was man ihm verbrachte , oder ob ibn der Burggraf 
Geiederich , Der fein petter und mit ibm ermachien — nicht >> 
mebe durch eine erdichtete —— * 
wie derſelbe fo viele —E —— * In die ıbım pi 
bertraueten I, wufle niemand geſchwinder 
in ſeinen neuen oa ed udolpdus — ve ze ri 
Bifchoff Henrico von Bat, ba 


bärdig fellte, fo hr keine art Dhung voten 
in Fieden au Icben wlewol er fonfi jelb! Davon kein ee ir 


—— das meifte entzogen hatten. 
—— — Narbe 
' 


ber geieien, fondern mebr auf —— und krieg 
d J 
Be a ——— 


und an gar br veränderet, under an es wit 


ner nachbarfchafft gehabten —— nunmedt zwar pi erg 

und feinde befahren hatte, ‚aber A} oe Dief ſich eis 

ner gewifferen hälffe zu —5288 als feiner einmal verfdbn⸗ 
nachbaren , welcher frei 


einmal 
Kat — num um a biel on au 
erla als il 
Mürde gehe u 110 En oe an —A 
num 


lichen len macht ı die — 
Pen ara na ——— ı auch folglich von eben 
Fr eine gar —— Bea — a in 
scmabim un den ie 5 ne 
nach Aachen, z) um dafell hd ie Zen Zeutiche crone von den banden ber 

— —A Bene — er ig ac habe 


band diejenigen verantwori⸗ es fehreiben, 
#2) und glauben, t daß ed eine erbichtee fache und erfie 
dung der clerifen —— den neuen Kapfer dadu 
zeigen wollen, auf einen creugjug Dem gelobten lande bene 
den. bb) Diefed Ht ausgemacht, Daß Die wahl Rudolpbi zu (srande 
fürt ade am Michaelidstage gefcheben , cc — bingegen 
ie crdnung zu Aachen faſt auf den u ligen , und in ane 
falle: iber er auch gleich in fols 


te eine neue müntge, darauf auf einer fee eıne$ gecröns 
pi hi bildnig fu feben war , (lagen Gleich nach 
vollbr. Hr ra foderte Kudı — S— — 
n 
Weil eſe füch di — — 
uldigten / er N 
— —— und Be ehe 


diefed — ein in 
} er denn auch ae „ erbielte. 1 
Nichts al den den Ka jen antrıtt feines 
segimentd mebr, ald Des Ste Königs Drtocari —8 — 
Diefe Amen er gevolt Rudolpho gar leicht 


—— werden können. Aber er 34 


far 

Ipbus * eine verbannete periom, [womi er 

wurde oben angejogene bulle — u hehe einem verban» 
rften aber (ey ma geborfam zu leiten ſcultig · 

Dielen redete der Bilden m Test fbrache , der Kong binger 
veritumde folche Das oder war zum weniglien nicht wei bar · 

Mann getommen, Daher er vi Biden Beruparnum ci er 
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weder dad maul balten, oder Teutſch veden bief. ii) Ditocaro 
aber defabl er, daß er nicht nur die leben ben ihm gebübrender 
maßen ſuchen, fondern auch die befigung von Delierreich und an · 
derer länder. deren er ſich angemaffet , auf jeinen aus vruch ankom« 
men lasjen folte. _ Hierzu hatte Otocarus keine obren ‚ fondern ließ 
fich, vielmebe auf den Reichs · iagen zu Nürnderdan. 1274, und zu 
Würgdurg an. 1275 kk) Öffentlich citiren. Weu aber der König 
von Böhmen dem opngeachtet auffen bliebe/ machte Rudolpbus ans 
ftalt / ihin mut dem degen zu wenen , welchen refpect er ſeinem Ds 
berbaupt zu leiten ichuldıg wäre. Es faben zwar die wider Ottocas 
rum gemachte auilalten gar ſchlech aud, und wenn ıbm nicht das 
glück auf eine gang aufferordentliche weite yünftın geweſen wäre / 
Dürffte ed vielleicht übel abgelaufen ſeyn. Ais feine Rärbe zu Mayntz 
ibn fragt&,noovon er deñ jene armer ju bexablen gedächtc,antmortete 
Nudolpd : Bold und ſilber habe ich nicht / an nicht gang» 
barer münge fübre ich moch s toldos bey mir weldhe mach 
unjcer rechnung ich auf eine jumme von obnactäbr 10 creußer bes 
bauffen. (N) Das bee war , daf in Teutſchlaud ıbın alles zufiel, 
und daß er durch die vermäblung jeiner Pringesinnen die meiſten 
meitlichen Ehurfürften auf jetne feıte gebracht batte. Und dennoch 
tractiete ihn Ottocarus ſchimpfich genug. Er rödtete die Geſand · 
ten, fo au ibn von dem Kapfer gefendet waren, und wenn ihn Dies 
fer feiner lebendspRicht erinnern lieh, gaber zur antıwort : ed wäre 
as ungereimtes ,_ wenner fich ameho unter Desjenigen geborfan 
begeben fölte ‚ der fonft in feinen dieniten geweien. (mm) Ja Dte 
tocarus war fo ficber , daß erfich nicht enbilden donte / daß Kur 
dolphus ibn anzugreifen ich unterfleben würde. Denn fonil hätte 
ernur die enge pAıle und bode gebürge mit einiger mannichafft de · 
fegen , und Dadurch des Kayſcts vorbaben , nemlicy den einbruch 
a Deiterreich ‚ leichtlich verbinbern können. Allein da dieſes nucht 
habe, ateng Rudolpbo alled , was er anftieng , alücflıch von 
taten. Er fand mit jeiner arınee ehe bey der baupt, liadt Wien, 
als Ottocarus glauben toute, daf er bis am Die grängen gefoms 
men. Die arde feilung Numenburg oder Neuftadt, morauf die 
Böhmen am meilten fc) verlieilen , eroberte der Vfaltz Graf Lu · 
dooicug, Rudolphi Ichwtegersiobn , mit hf, und weil Wien jols 
bergeitalt von Ditocaro fernen ſuccurs zu gewarten batte, ergabe 
es ich gleichfalls nach einer Eurgen belagerung an den Kapfer. (nn) 
Da alio Dttocarus merdte , daß er Kudolpbo länger widerfiand 
zu leiten nicht vermögend wäre , veriprad: er , Dap ur Die jimte 
schen ihm , und dem Kayfer ſchwebenden birferentien auf den aus · 
Toruch gemifler_bieriu auseriebenen Füriten ımd ſchieds · männer, 
nemlıch derer Bıihöffe von Dlnüg und Würgburg , des Yale 
Grafen Ludovici am Rbein, und des Marggrafen von Branden ⸗ 
burg , anfommen laljen wolte. Dieſe alto brachten an. 1276 
durch ibre bemübungen und voritellungen es dabın , daß Ditocarus 
Dellerreih , Stevermard , Kärnken , Crain, Goͤrtz, Vortes 
mau abtrat , wegen des Königreich6 Boͤhmen und der Maragrafe 
ſchafft Mähren Die lehn zu holen , feine Vringefin an Rutolobi 
Vringen zu dermaͤblen/ (00) dem Kapier 300 reuter zu bülffe zu 
fenden ‚ und endlich 100000 mar , wegen der aus Delicrreich 
jerogenen einkünffte zu erlegen verfvrechen muſte. (pp), Wie die 
Belebnung vor ich geben folte, kam der König von Böhmen mit 
ungemeiner pracht aufgezogen , Rudolphus bingegen bedielt feinen 
grauen rod an, und nachdem er ſich von einem feiner bedienten 
einen mantel dat zu reichen laſſen, fagteer , Otlocarus bätte idn 
wegen feines grauen rockes öfters verfvottet , num folte fein graues 
Bleid ihn veripotten. (qq) Zwar bildete ich Ditocarus cın, ed 
würde die belebnung in eınem gezelt , und zwar gang heimlich ger 
(heben , wie er aber vor Kudolpbo aufden Enten lag, und um die 
inveltirur anbielt , ließ dieſer vom allen feıtem Das geielt aus eiuan · 
der fallen; dag alio Die dabey ſtebenden, ſo wohl Teutidye ald 
Böhmifwe armeen zuſch auer abgeben fonten. (rm) Niemand 
verdroß die ſes befftiger gis den König , fonderlich als ſeine gemabs 
kin bey feiner zurücttunfft in Böbmen ıbın immer anlage, die_ibm 
von dem Kavfer jugefugte ſchmach empfindlich zu rächen. Des · 
wegen brach Der Erieg, welcher kaum beugeleget war , wieder in 
vole Hamme aus. Ottocarus ſneß die Pringefin, welche er an 
des Kabſers Bringen zu vermäblen, veriprochen batte, 18 Elofter. 
Sechsjeben meucdelmörder verfprach er 1000 marck, wenn ſie ihm 
Rudolohum entweder lebendig oder todt lieffern würden. Er wen · 
dete unfäglıche geid · ſummen an, um Dadurch die Deilerreichuichen 
Stände untreu und aufrübriich zu machen. _ Kudolpbus bingegen 
verdoppelte feine macht , und joge über die Teuticben Fürften, auch 
Den König von Ungarn auf fine jite, der Ibm 15000 mann zu · 
führete. Und darauf kam es ben Wien auf dem Ganferfeld an. 
1278, oder wie es andre nennen , auf dem Marichield (ss) zu 
einer (chlacht. Der Kavier am anfangs gewaltig ind gebränge: 
das pferd wurde ıhım mnter dem leibe mit einer lante Durchbobret, 
under Iitte gefabr zertreten zu werden. Da aber endlich der Boͤb · 
mifche König Dttocarus felbit von einem foldaten gefangen , und 
don einem andern durchſtochen wurde , rifien die Böbmen bauffene 
weiſe aus. Doch hatte Das nıedermegeln noch kein ende, und fol 
fich die ampabi der erichlagenen auf 14000 mann belauffen haben, 
(a) In Mäbren und Boͤhmen felbft drunge der Kanfer nachber 
ein. da ich die Stände frenwillig eraaben, fegte Rırdolvb 
and geogmurb den binterlaffenen Pringen des Dttocari, Wencch 
daum , in fein väterliched Reich wiederum ein , umd gab ibm fine 
tochter Jutam zur ebe. (uu) Munmebro batte der Kapier durch 
einen berrlichen eg feine Feinde gedämpffet, und war Deswegen 
darauf jonderlich bedacht / wie er von denen Dadurch ledig gemacht 
wordenen ländern fich und fein _bauf bereichern önte. Doch vers 
‚br er febr bebutfam Damit. Denm er maßte ſich keines eingigen 
des odne der Churfürfien vorbewuit an; vielmehr batte er Luft, 
Deterreich und Stevermard dem Pfalg+ Grafen Lubopico am 
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Rhein ſo lange zu überaeben , bis der rechtmäsiige befiger Davor 
würde ausgemacht fun. (ww) Miemobl er auch von Diefer fei» 
ner beicheidenbeit mehr vortbeil als fchaden gebabt , indem die 
Stände gar gern gefcheben heilen ,_ daß er die meiſſe Damals erie» 
digte Reichs · ſebn vor ich und feine familie bebalten durfte. Des · 
wegen gab er Dem Ältefien Bringen Alberto Deilerreich und Stever» 
mard , dem jüngern Rubolpbo aber das Herhogthum Schwaben 
ieh. Das tbum Kärntben wendete er dem Grafen von 

vrol in der boinung zu, Daß beude Provinzen dermaleins mit 
eſterteich folten verfnüpffer werden, weil Albrecht des Grafen 
tochter am fich vermäblet hatte. (xx) Das lobensmürdigfle am 
Rudolpbo war, Daß er ich ſeht angelegen ſehu lieh , Teutichland in 
rube zu teen, den landfrieden zu befeitigen , (yy) und die in groffer 
menge erbauete raub+fplöifer Der erden gleich zu machen. (22) Yır 
dem einzigen Thüringen wurden auf feinen befehl medr als 66 dere 
gleichen raub+jchlöffer jerlübret, (aaa) und Die anzablderer , die 
er in Schwaben ruiniren lieffe , war gleichfalls nicht geringe. 
(bbb) Dabero auch viel neuere fcribenten unferm Kapfer nicht 
ohne urjache den namen Inftauratoris Germaniz bepgelegt haben. 
Ecc) Mur dieſes will den menigfien anfieben , daß er ſich um 
alıen fo wenig betünmmert , vielen mächtigen Nähten Darin , als 
nua, Lucca, Floreng, Bononten , die freude um geid ver · 
kauft ; (ddd) das Arclatenfihe Reich verlaffen , und überbaupt 
Die auswärtige nationes’n den ehemals fehuldigen geborfam nicht 
zu erhalten geſucht. Doch to man die gange ſache mit unparthey · 
tichen augen anfiebet , wird man finden , Dafıbm in allen befchuls 
digungen zu viel gefchebe. gun at er nach Italien niemals pers 
fönlich gegangen , obgleich Dabit Greaorius X ın der zu Paufanne 

angeltelten unterredung ibn auf das Bodıche nach Rom 

men nötbigte , auch zu beftreitung ber dayı nötbigen koflen von 
der clerifen eine beufleuer zu fordern verwilligte. (ee) Aber Rus 
dolpbus wolte nicht, _ Er fagte jelbft : veftigia me terrent, weil 
man wobl fabe , daß febr viele Kapfer nach Zralien gegangen, aber 
—* ‚ daß eben ® iR Imüd an — — 
rauchte er jederzeit gegen den ichen ſtudl reivect und gcbors 
Fam, Er fiellete hm Romandiolam (FFF) und Bononien (erg) 
wieder zu , wiewol einige nicht obne urfach glauben, daß erdie 
obersberefchafft und böchite gemalt Darfıber, ſich allerdings vore 
bebalten. Zum menigiien baden wir jego noch Dasıcnige diploma 
übrig ,_in welchen er Romaniolam ‚ Imperii pomxrıum , Das ıft 
den Auferfien graben und zwinger des Tentfchen Reichs genennet, 
[hhh]_ Daf er vielen Jtalaͤniſchen fiädten die Frcobeit um geld 
verkauft , erfordert wichtigere beweißgründe , als von Eigonio 
begebracht worden / fonberlich da wir willen, daß die folgende 
Kapfer noch gar lange zeit über eben Diele ſtaͤdte ibre rechte bebaupe 
tet, daß Rudolnbus feibft ın Jtalien Henricum von Fuͤrſtenderg 
sum Stadtbalter gefegt , alle Raͤdte und fände an ibn gemiefen, 
und an die aelamte glieder dei Longobardifchen Reiche befcbl ers 
eben laffen. lu] Dag er das Arelatenfiiche Reich verlaffen bar 
en foll,_ıft eınc legende von gleichem fehlage. Vielmeht wiſſen 
wir, daß er Beſancon belagert , [ mierwoblen doch die erite urfach 
dieſes kriegs won der fchde des Baplifiben Biſcheſſe Vetri Reichs 
von Reichenſtein wider Keginaldum Grafen von Möinpelgard here 
tommen, da Rudolobus dem erften , Burgund aber dem andern 
dulffe geleifter bat, ] daß alle vafallen des Teutichen Reichs zu 
Baſel von ibın Die lehn empfangen, [kkk] wir wiſſen, daß Carl 
von Anjou felbfl wegen der auf Drovence fireitigen prätenfion e8 auf 
Rudolpbi ausivruch anfommen laffen , der ibm atıch dieſes land 
übergabe , [N] andrer nmfiände iho zu geſchweigen. Die aus · 
märtige Reiche in völlige geborfam zu erbalten ſchiene etwas ums 
mögliches zu feon. Es war ın Teutichland mehr als zu viel zu tbun, 
Genug dat Rudolvhus Böbmen bey diefem Reiche erbalten, die 
Ungarn ıbrer damaligen prcht erinnert, Teuiſchland in rube und 
deſſen feinde im freien geiepet. Hatte er länger gelebet , fo mär 
ten auch wobl vielleicht von ihin mittel erfunden worden , die grans 
gen zu erweitern. So aber libercilte ibm an. 1291 zu Germers. 
beim der tod, ebe moch die itadt Spever, in welcher er fierben 
wolte,, von ibm fonte erreichet werden. Der tag feined abflerdend 
ift in dem ibm anfgericheten epitaphio am beiten ausgedrudet + 
Anno Domini MCCXCI pridie calend. odtobris obür Rudolfus de 
Habfpurg Romanorum Rex Nach allem obigen iſt auch noch 
von dieſes Herren gemablinnen und Eindern ein wort zu gedenden, 
um fo mebr, da Dieje letftere zu ibrer zeit eine fonderdare kierde 
Teutichlandes geweien find , und keinen Eleinen theil der damaligen 
Reichdbiftorte ausmachen. Fat alle bisher bekannte feribenten 
geben ihme nicht mebr ald 2 gemablinnen, Anna , eines Grafen 
bon Hochberg und Hawerloch tochter, und dignes , oder wie fie 
von andern genennet wird , Elıfabeth, eine febr junge und fchöne 
Pringegin, die Graf Orden von Bur gund zum vater batte, mit 
weicher er an. 1284 nach Vingfien ju Baſel dochzeit gebalten 
aber obne aus felbiger ebe Einder zu zeugen. Nach diefer mutbe 
majfung , welche bisher unter den gelebrten faft allgemein geneien 
it, wäre Anna die mutter aller Eindern Rudolpbi , und folglich 
des gangen Durchleuchtigen Deiterreichifchen Nammend. Allen 
es ılt mebr als zu gewiß, aus verjchiedenen alten Diplomatibus, 
daß diefer Here zu feiner erfion aemablin gebabt , und Did nach 
dern anfang ſeines Kapferthums bedalten babe, Gertrud eine Gräs 
fin von Froburg ; welche aljo, weılen Rubolpbus bep Kiner er. 
mebhing zum Kapfertbum unfreitig feine meifte und vornehmite 
föhne und töchteren schon gezeuger batte , die eigentliche und wahre 
Nam. mutter des Dcilerreichuicpen baurcs notbiwendig feyn nuß : €8 
wäre dann fach / Daß man erwerfen Lönte , daß die erfie gemablin 
Grafen und nachmalen Kaviers Nudolpbi ziwen vor oder tauff.nas 
men zugleich gehadt/ und Anna Gertrud, oder Gertrud Anna zus 
gleich gebeiifen , fo jedoch wegen verigpiedenen urfachen nicht wobi 
im 
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jauben , und vom dem verfaffer dieſer anmerclung am einem 
nie ort ausgefübret werden folle. Die Eindere Rudolpdi find 
folgende , x) Albertus auch Römifcher Kapier, 2) Rodolphus 
Herzog in Schwaben , deiien john Fobannes den Kayier Albers 
tum nachmabis td leben gebracht, 3) Hartmannug, der zwar 
mit einer Engliſchen Drinpefun verlobet worden , aber nodı vor 
dem beplager , alser den CTodlentz in der Schweiß über den Rhein, 
 Damabl eben grundeif trieb , fahren wollte , Durch jerſchmetie · 
rung des (cbiffd mut vielen vornehmen Herren an. 1280 den 20 Der 
cemder ertrunden üft, 4) Fridericum und 5) Earolum , welche 
beode noch jung verftorben. Der töchteren werden von einigen 67 
von andern jieben gezeblet, nemlich Wechtud vermäblet mıt Lud · 
wig, Bralggrafen bep Ren und Hergogen in Bayeru, 2) Agues 
Alderti, Hergogs ın Sachen , gemablın , 3) Sedwig / fo Dibo 
dem Marggraten von Brandenburg verbepratbet worden , 4) Kar 
tbarina , welche im den cheitand getretten mit Otho en in 
Bayern, 5) Gutha Die Menceslaus der Böhmuche König, und 
fohn Drtocari geeblichet , 6) Clementta , die Earoli Martelli Kör 
migs in Ungern und dicavon gemablin worden. Wozu endlich 
noch von einigen urfunden gejeget wird, 7) Eupbemia, die im 
Glofter foNe gelebt baben. (mmm) a) Annales ad an. 
1218P. ı p. s&P,ap. Ha b] Albersus Argentin, p.97. ©] 
Siebe die Innocentis IV bey @willimanns lib, 6 cap. 4 P. 39% 
d) Monschus Paduanus 1,3 p. 614. €] Dubravins 1, iqhut. Bo- 
Ihe, Gwillmannus 1,6 €, 4 p. 399 , wıewohl das zeugnifs Martini 
Poloni , darauf er fich beruffet, nirgends zu finden, N Guuls- 
mianmus 1,6C.4P. 339. 8] Annales Colmar. ad an, 1205 DB 
N Coromic,Leimar.P.2 B34Geilimen.p — hit, Helv, 
MS, Biewenfeit, Ep, as. MS, Urfly.Baf.chr. i) Chr.Coimar.P.2 F 
38. k] Siehe die bulle Innocenti bey Guällsmanne 1,6, 4 P.390. 1] 
Guillımanmus l. 6 ap. 420 427. m] Chrom. Colmar, 5 
n) Guillimsnnus pag. 431. N, 7fehud, Urfofen, chron. 8. 
alia, ©) Grev. Colmar. p. 40. R Alberius ent. p. 100. P, 
Tjchbud. Blowenflein. 27 q) Fragmensum Urjhif. p. 93. 1, 
Albersus Argei, inchrön, p. s00. s] Vide diploma iplius Rudol- 
phiapud Gewsldumc. 10 de feptemviratu, & Gola⸗ tom. I, 
conttit, Imper. pag. 511. t] Albertus Argens. p. 100, u] Chrom, 
Colmar. P, ap. 40. x] Airgemsin, p. 100, y] Chranic. colmar, 
P, 2 adan, 1273 p. 39. Y. Urfyfen. & ali MS. Codices Baf, 2] 
Albertus Argrm. \, €, aa] Chrom. Colmar. cit, loc. bb] Chrom. 
Magnum Beigicum p. a6t. cc) Gusllimannus p. 444. dd) Chrom 
Colm.l. c, Carmen vetuftum anonymi ap. Guillmanmmm l.c. ee) 
Annales Colmar. P. 1P. t1. ff) Stersadan, 1273.  Fugger im 
Tpiegel der ehrenl.rc,9 p. 82. gg) Conf. Sehurszfleifcbui cha- 
radteres event, p. 1057 Oper. hh) Siche das oben citirte diploma 
Rudolphifelbit bey Gewside c. 10.de feptemviraru, und ba Go 
dafte om, 1 p. 1311 conftir, Imper. u) Paralipomena rjper- 
genfs adan.1274 pᷣ. > kk) annal, Colmar. P, ı adan. 1275 Ps 
11. _U) chrom. coimar. P. ap. 42. mm) Henr.Stero p.389 Chrom. 
„auftralep. 327. Trisbemius in chron, Hırfaug. ad an 1275. nn) 
Chron. Cm, Fü 2 p. 42-44. 00) Vide laudum concordiz inter 
Rudolphum & Orocarum apud Leibnitium P. a cod. diplom, 
p. 100. pp) Chrom, Colmar. P. np. 44. 99) Jdeml.c, Zr. Vandura- 
us p. jochronic. rr) Paraleiponmena Urfbergenfis p341. Ar- 
gemtenenfis p, 101. ‚Eneas Syhoins p. 87 hift, Bohem, pag. 30. 55) 
Jaransky cap. 8 reipubl. Boiemz pag. 374. ters Alıbaenjis adan. 
1278. p. 392. tt) Henrieus Sters p. 392, Chron. Colmar. p. 45 & 
46. Chrom, zluflrale p. 329. um) Argensin.p, 105. Sıransky €. 9. 
reipubl, —— 429. ww) fer. diploma Rudolphiap, Leib» 
nitsum P, . dipiom, p. 102. xx) Argemsin.p. 101. 35) Tr> 
tbem., in chron. Sponheim. ad an, 1274. 22) Jo. Vitoduranus P.27. 
chronici, aaa) Supplem, Lemberti Schafnab, ad an, 1290 p. 260, 
bbb) Annal. Colmar. adan. 1284 p. 20. ccc ) Basler, de udol» 
pho Habfpurg. Germaniz inftauratore, CF: Kjus animadverfiones 
ad Hippolythum a Lapide ad p. 302 feet, ı num. 14. ddd ) Sagem, 
de regno Italix lib. 20 p. 125. Cu/Pimiamus in vita Rudolphi p. 354 
Trıtbemius ad an, 1286. cce) Aunales Colmar, ad an. 1275. P.It. 
gif) Argenum, p.103. gBg) Gebelinus Perlona ztat, 6 c.66 p.2ßt. 
Cont. E!edtor, diploma, quo ratificantur donauones Ponufici fa- 
ix apud Geissjlumtom, f conftieut. Imperial, p- 112. hhh) Sie» 
he dalielbe bey Zambecis tom. j. comment, ad biblioth, Vindob. 
append- p. 327. ii) id, dıplom. Rudolphi ad Marchiones &c, & 
civitarum poteitates millum sbad, kkk) Albersus Argentin. p. 104 
11) Siehe das diploma bey Leibmitie in codicis diplo- 
mätici n. ı5. mmm) 7/tbud. in chron. lelv, MS- Defignativ Prim 
cpum Aufirue MS, concinnataan. 1457. qux exftat in Bibl, acad. 
Bafıl, Inj.riptio auftoritate Collegüi Canonicorum Bafıl, fupra fe- 
‚m Ann Hohbergicx in pariete exarata, Diplamats & ms. 
numensa vario, atque ex üs 7, C, Iſeluus in Habfpurg 
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us II, Römifcher Kayfer, war Marimiliant IT 
BR. ey Wien den ı8 tul. an. 1552 gebobren. Er ward in 
ner jugend nad) Spanien geichidt, und Dafelbit eine weile von 
lippo IL , welcher Damald obne Bringen war, — Als er 
erwachien , lieh ibn ſein Herr vatet wiedet nach baufe lommen, dar 
mit er ıdım Die folge in feinen Reichen verfichern möchte, wie er denn 
an. 1972 jurm König ın Ungarn, amt. 1575 zum König ın Böbrmen 
und zum Römuen Könige gecrönet ward , worauf er an. 1576 
dem verfiorbenen Marımiltano in Köntgreichen und Kapferthum 
folgte. Er mabım ficd gleich in anfange vor, Die eberländiiche 
uncube bepzulegen , won er einige Teutiche Fürsten „ als Commiſ⸗ 
farıen verordnete , Die aber , weu Die fache ſchon zu weit gefommen 
war, mars ausrichteren. Gonitift feine game regierung voller 
derdrieflichen beiwegungen in religuond« fachen geweien , woben Die 
Berbitterung jochen den Protcitansen und Caĩboliſchen dergeſtalt 
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pacnommen, daß fich ſchon damals alles zu dem unter Ferdinan · 
11 ausgebrochenen kriege fchickte, So entitand die Hachuiche 
unrube bereits an. 1580, da die Vroteftantiichen einwohner dieier 
adt un ihrer religions-übung vielfältig geftört wurden, Darüber ar 
ber die ——— gewau an ſich tiſſen, und den Vroteſtantiſchen 
Gortesdienit einfübrten. Diefer dandel ſchlepte ſich / weil Die Vro · 
teitanten im Reiche ſich der Aacheniſchen aunabmen,, big an. 1598, 
da der Kapier auf der Spanier anregen die achteerklärung wider fie 
ergeben lieh, weswegen fie alles in vorigen (hand een , und ſich 
der teligiond · übung begebeu, ja an. 1604 unter Dem vorwande 
nicht bezablter ſchaͤden und unkoften die ſtadt gar verlafien muften. 
An, 1582 ward auf dem Reichdtage zu Augfpurg die annehmung 
des Durch den Pabil verbeiferten calenderd vorgetragen, weicher die 
Vroreftanten widerfprachen , weil die calender · veränderung vor 
den Kanfır gebbre ‚ bie Eatholischen aber eben wegen dieſes wider» 
foruch# bentall gaben, In eben diefem jabre giengen die bändel 
wider den Ehurtürften gu Cöln Gebbardum an, der fich ur Refors 
mirten religion befennt , und in den ebeftand begeben batte. Darüs 
ber ward er von dem Vvadſt des Ersfliffts entiegt, und wiewol Die 
roteitanten vorftellten, daß ſoiches gegen des Kayiers und des 
eichd gemalt und anfeben lauffe, bieß doch Rudolphus des Vabſis 
verfahren gut, und da mufte an. 1584 endlich der Churfürſt der 
gemalt der Cathouſchen weichen. Im Stifte Straßburg wurden 
um diefelbige zeit auch unterfchiedene Broteftantiiche Canonicı aus · 
gedrungen, umd deran. 1592 von den Proteftanten zum Biſchoff 
ermebite Marggraf von Brandenburg Eunte wider den Tardinal 
von Lothringen / den die Catboliſchen ermeblet hatten , nicht aufs 
tommen, und mufte an. 1604 gegen eine fumme gelde# gar abtrets 
ten. An. 1607 ward Die Haft Don awertd in Die acht erklärt, weil 
emge von der Kutberiicben bürgerichafft fich an eince von den Ca · 
tbolıfchen zur ungebübr angefteliten procefton vergriffen batten, wo · 
durch die tadt um ihre biäberige Reichs. frepbeit und die Wroteftans 
tifchen innwohner um die übung ıbred Gottesdienſts gebracht wur · 
den. Die Evangelifchen Stände un Reiche aber nahmen dieicd 
verfabren abermals als ein zeichen des baſſes genen fie auf, weil 
mit der fache giemlich eilfertig verfabren , die ausfübrumg der acht 
uch nicht, Bu es Fon Pie, dem Eravd Der en „enden von 
oge ern aufgetragen war, und alle vorbitten . 
— gebör funden. Es geſchaden aber dergleichen Dinge 
mehr, weiche die vermutbung erivedkten , daß in den Kapferlicben 
ichten den Eatbolifchen mehr als den Vroteſtanten gefugt werde. 
lich entitunden an- 1609 die ftreitigkeiten wegen der lehngfol, 
in den entledigten ——— landen. Der Kapfer wolte die 
ben durchaus fequeilriren, und hatte Jülich durch den Erg: 
Leopold mit Spaniern befegen laffen , die aber von den vofledirene 
den ürften mit bülff der Holländern wieder heraus gefchlagen wur⸗ 
den. KHenricus IV König in Frankreich hatte fich eben diefer ge⸗ 
degenbeit zu ausführung ſeines groifen , und Doch noch nicht genuge 
am befannten vorhaben en wollen, und feine truppen zuin 
tbeil ſchon würdlich pegen die Guͤlchiſche grängen anziehen Iaflen 
ald er fo unverfebend durch Ravaillac ermordet ward. Welcyed, 
wo es fortgegangen, leicht zu erachten iſt / daß ihme ben der dama · 
figen grofien ſchwachhen des Kanfers und uneinigkeit der teutſchen 
——“ Bringen unter ich felbiten von dieſer feiten nicht 
viel wiberftand wurde haben geicheben toͤnnen. Sonft ward das 
mals von den wenigfien gejweifelt , die Spanier bätten fi unter 
dem vorwande der jequeftration Diefer länder verfichern wollen, und 
da die Broteftanten die fruchtlofigteit ihrer bifberigen deſchwerden 
dem Spanijchen vermögen am Kayferlichen hofe Ichuld gaben, lie 
bedig auch merdten, daß nicht ın die länge alles, obne völlig zu 
brechen, fo gebogen werden Lönne, da fchon Der Reichdtag an.1608 
um der religiond«uneinigkeit willen war jerriſſen worden , richteten 
je untereinander an. 5609 ju ibrer vertheidigung zu Hall in Schwar 
en die befante Union auf , welcher die Katboliftben ibre beilige 
Ligue entgegen fegten Beyde theue wurben Eriegs-vold , es kant 
auch ſchon bin und wieder zu tbdtlichkeiten , jedoch bıf daro nody 
zu feinem förmlichen Eriege. Es bat auch dergleichen Rudolphug, 
auffer mit den Türcken nicht gebabt. Er ſuchte venfelden zwar auch 
forgfältig zu vermeiden , umd wendete ibn etliche jabre nach einane 
der durch gefchende ab. Allein an.ır93 brachen die Türden doch, 
und nötbıgten den Kapfer , fich zu wedren , da denn der krieg bi 
1606 wäbrte, Die Spanier, der Pad und die Teutfhen balfien 
dem Kapfer treulich,, wiewobl unter den legtern die Broteflanten 
etliche mal ihr mißvergnügen Darüber blicken liefien , daf man fie 
nur zu vold und geldgeben brauchen wolte. Die Kapferlichen hatten 
von Diefern Eriege überhaupt eben keine fchande, fochten mebrentbeilg 
tapfer, und brachten den Tuͤrcken unterfchtedene empfindliche ftreis 
heben. Yu wurden doch nicht alle iche vortbeile erhale 
ten. Denn eniweder war die anitalt bey den Kapferlichen armeen 
nicht tie deſte, oder fie waren Im faumfelig , oder die verfchiedenen 
völder, daraus die armee beitand, Ienberten einander , nie denm 
die Teutfchen und Ftaliäner einander jonderlich gebäßig waren, ins 
dem fie einander nicht nur ibre nlichen lafter vorwarffen, fone 
bern ſich auch wegen der religion vielfältig gandten , momıt cd fo 
weit fam, daß die Jtalidner gar ausbreiteten ‚Die Teutichen pflege 
ten in felbfhlachten auf fie feuer zu geben. Sonvderlich gereichte 
den Kauferlichen Das zu groffer hinderung, daß fie einen groffen tbeil 
ber Ungern geien fich batten, welche das barte verfahren und den 
unzeitigen religiond+ifer einiger Generale, und fonderlich das 
commando der Teutiihen, das man ihnen fall überall über die 
Ungarn gab, nicht vertragen unten. Es entitunden aljo üderaf 
mifvergnägte , welche den Kavierlichen guug zu fchaffen machten, 
wie benn auch Di 


ifpergnügten sc er — an 1606 mit dieſen 
ne u fhliifen , d 
mem Cicbenpds gen gelaen, uad cc) nf pie nachgegeen warb. 


144 rud 


Bald darauf erfolgte auch der friede mit den Tuͤrcken, der aufao 
tabr geichloifen ward , und nach welchem iedes tbeil bebielt , was 
e3 batte, und der Kapfer mebr nicht gewann, als daß ibn der Tür« 
difche Sultan wie einen vater zu ebren verfprach. Die gröften der · 
driehlichkeiten machten Rudolpbo im den legten jahren feines lebend 
feine eignen untertbanen und fein bruder, ber Ertz Herkog Mato 
tbins. Die Ungarn batten ch bereits in dem vertrage von an, 1606 
ausgedungen , dad Mattbiad bey ihnen Stadthalter ſeyn ſoite. 
Zwed jabr dernach aber , da man überall merdfte, daß der Kanier 
jum regimente zu ſchwach werde , und Die unterthanen von den Mir 
niften meiftens übel gehalten wurden / fchlugen fich die Ungarn 
und Delterreicher von neuen zufummen, und weblten ſich Mat 
thiam ordentlich zu ibrem Ober Herren. Das verdreg den Kawier 
awar , er mufte ich folched aber um fo viel eber gefallen Laffen, weil 
auch die übrigen Erg Hergoge gröfien tbeild Matthiam wegen Des 
Kapferd feines unvermögens zum baupte der familie ertlärt hatten. 
Es ward demnach Ungarn und Defterreich ordentlicher weite am 
denfeiben abgetreten. Bald drauf wurden Die Boͤhmen rege, und 
forderten die Broteftantuichen Stände unter ibmen, die ſedt ſtarck 
waren , bie beftätigung ibrer religiond» freobeit , brachten es auch 
theild durch geld , theild Durch Drohungen fo weit ,_daf ihnen Diefels 
be an. 1610 in den fo genannten Maieftät + briefe gegeben ward, 
Damals dachte fich der Kapfer an Mattbia zurächen, und ftatt jeie 
ner den Erg Hertzog Leopold zur Rom, und jur Boͤbmiſchen crone 
au befördern , wiewol viele meyien, Daß auch die Spanier dabıns 
ter geftecht „ die Matıbid nicht qut geweſen. Es kaın auch Peovold 
dem ende mit Eriegd»volf nach Böhmen , und beinächtigte fich 
der Heinen feite von Drag. Die in der Altitadt aber webrten lich 
fo lange, biß Matthias ebenfaus mit heeres · macht antam , tele 
ber , weil er die Boͤdmiſchen Stände , und verichiebne Zeutßge 
ürften auf feiner ſeite batte, Rudolpbum zwang , ibman. ı6fı 
auch die cron Böhmen adzutretten , Davor erdermfelben zu ſeines 
bofes unterbaltung jäbrlich 3 tonnen goldes zu geben verforach. Es 
fol, wie einige fchreiben , ben dieſen bändeln fo gewaltfam feun zur 
gegangen, 9 ſcine eignen untertdanen eine wache vor fein jummer 
geftelit , mit befehl, ihu nicht deraus zu laſſen, und allenfaüs feuer 
geben. Die Teutichen wurden endlich feiner art zu regieren auch 
berbrüfig. Die Edurfürften bielten an. 1611 eine jufanımentunfft 
u Mürnderg , und heifen ipm von Daraus wiffen, er möchte vor 
fere bandbabung der gerechtigfeit forgen , die bisherigen Reichs⸗ 
ärbe und andere Minifter abfhaflen , und weil fie wegen des 
eichd»nothdurfft zur wabl eines Römsichen Königs ſchreiten wol» 
sen dnen zuerfennen geben , wen er dazu — wolle. Der 
Kapfer antıportete zwar darauf gar qütig, und erfiärte ĩch telbt 
m mabl-tage zu Lommen, auch feine verantiwortung allda zu thum. 
Yen ebe die auf Cantate an. 1612 befltinmte zeit beran Lam, ver» 
feblimmerte fich der fieche zuftand des Kanfers, nachdem er fich vol« 
Tends über einen alten löiven gekraͤuckt/ Der ihm geflorben war, ders 
eftalt,dag er den 10 jan, bemeldten jabred gang unvermutbet ftarb. 
& war ein derr , von deifen regierung man anfänglich qute bofr 
muna hatte. Denn es barteihm an erziebung nicht gefzblt, der ges 
fchäffte war er unter feinem vater ſchon ziemlich gewohnt worden, 
war auch in der that wicht unführg , und batte nach art eines Fürs 
fen viel gelernt , wie er denn infonderbeit viel fprachen redere, aufs 
fer Die Böbmufche nicht „ die er auch niemals lernte , ungeachtet 
ex feine beftändige rehdeng zu Prag erweblet. Er erfüllte auch fole 
che bofnung in den eriten Jahren des Kaviertbums. Wie aber der 
ibäffte mebr und dieſelden fehr verdrieglich zu werden anfiengen, 
Anderte fich auch Die vegiment&art. Denn theils gab der Kavier 
den Spanern ju viel gebör , deren anichläge unter ibm zu erit ans 
engen in Teutfchland wurgel zu fallen, theild begebrte er nicht, 
wie es doch in den miglichen zeiten wohl nötbig geweien wäre, des 
zeqimente fich felber angunebinen , fondern ließ alles nuf Minifter 
antommen, in deren wabl er fo unglüclich war , daß fie feiner gute 
beit gemeiniglich mifbrauchten , und dader allerband miveranis 
über die regierung und unordnung in feiner baufbaltung ente 
den, wie man denn bin und wieder über gemalt und unrecht ges 
Elagt findet , fo denen ‚ Die der Stände frepbeiten wider den bof vers 


(gt, von den mächtigften Miniftern unter des Kayſers namen " 


angethan worden ‚ Danon jonderlich ein fchug-feheifft eines vom dod · 
tomig ‚ ber in dergleichen verdammmiß gefallen , quleicu it. So 
wurden auch bernach non Mattbia einige ſeiner vertrauteiten bes 
Dienten zu ſhwerer verantwortung gejogen, Darüber fich Rudolpbi 
‚ervefener Sammermeifter,mit namen Ruzki,im gefängnıg erbenckt. 
Fupoisdus felber merckte um ſo viel weniger recht , was feine leute 
thaten , weil er vor fich eine fonderbare liebe zu allerband ünften 
und wiltenfchafften batte , alles was in denſelden feltfam und vers:= 
borgen bie , willen wolte , auch Deswegen alle , bie was fonderlis "; 
he gethan baten, an ſich 509, wie denn Die berühmten Mathema. 
zii, no ‚abe und Kepler, der wegen feiner magie befannte 
Enaclinger Dee, und andre fich an feinem bofe aufgebalten · und 
reichliche begnadigungen von ibm genoſſen haben, Bey dieſem 
geitvertreibe wulten ibm auch feine Dinifter meiſterlich zu erhalten, 
Daßier fic) bald gar darein vertieffte, felber viel im der chimie lado · 
rirte, ubren machte , und gantze tage bey den mablern oder ans 
dern fünftleen (aß, von denen man ihm nicht wegruffen durffte. 
Dadurch ward er odmäblig ber regierungs · fachen gänglich ent» 
wobnt, und aerietb im eine folche liebe zur — daß er fait 
niemanden, der nicht febr vertraut mit ibm war, Medt vor fich 
hie. und die Gelandten offt morb batten, gebör zu befommen. Sons 
Derlich ward es ſchwer, ibn zu feben , nachdem ibn Tocho Brabe 
aus dem geltirn vor den nachitellungen feiner eignen vertwandtenkje» 
Marnet batte. Denn von dar an giena er auch nicht einmal mebt 
in die fircbe , und hei fich zum foagieren geben im Dem innerften 
febloife verdeckte aänge mut fenlierchen , wie febieffcharten geformt, 
masben ‚ daß ihn von auſſen niemand erdlicken kunte. Am erſten 
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Eriegten fon Die moch zu feben , Die nelegenbeit batten , fich in pferd&s 
tnechte zu verkleiden und in feine fiälle zu fommen. Denn dabtn 
Bu er oft, wiewol nıcht anders, als dutch gebeime umwege. 
urch Diet traurige lebens· art, und weil ıbım der baber rübrende 
derfall ſemes anfebens nicht gänglich verborgen bleiben kunte , die 
umruben ın feinem eignen bauic auch immer mebr und meht junab- 
men, ward er fo verdrieflich umd unletdlich, Daß es manchmal 
febien , ald wenn er nicht allerdings bey fich Ib wäre, 
er bifweilen in tieffed fillihweigen und nachdenden gerieib,andres 
mal aber feinen bedienten mit ungewöhnlichen ungellüm begegnete 
te. In der religion war er eifrig , aber vor jich kein verfolger, und 
bat feinen unteribanen in den erdlanden die gewilleng » Fregbeit uns 
gelldrt gelaffen , bıf an. 1602 , da er auf fremden antried ein relis 
—X wider die Broteftanten ausgeben ließ , weiches ihn aber 
ald gereuet, wenn ed wabr it, dag er hoch denfelben tag , als ıbım 
die nachricht von der Durch die Türen gefchebenen eroderung Der 
fadt Stuhweiifenburg gebracht worden , ich vernehmen laflen; er 
babe eine böfe botbfchafft vermurhen können , nachdem er dieſen 
tag fich eine berrfchafft ber die gewiſſen angemaft, Jedoch mag 
er den Mayellät-briet eben nicht mit dem beiten bergen von fich ger 
ſtellt haben. Zum mwenigilen fagen einige, Daß er aus ungedult deu 
der unterfihrunt die feder gerftampfit. Som findet fich , daß er 
febr gerwünfcht, rube und friede in religione: fachen zu erbalten , und 
besiwegen im inne gebabt, einen friedend.orden zu Aufiten, hurch 
welchen überall die gewillend«frenbeıt derer , Die Ebriftum befenms 
ten, veribeidigt werden jolte, dazu cr zufärderfi alle Evangelifchen 
Porentaten, und wer von Gatholifchen mit beutreten mwolte, zu gie · 
ben geiounen war, wie er denn Die ordens · regein bereits aufgefegt; 
umd viel ordend.Eetten mit eigner band verfertigt batte. Er gueng 
niit dieſem anichlage an, 1610 um, da ereben fol gedacht baben, 
Matthiam von der cron»folge auszuichlieffen , und folche Leopoldo, 
den er vor gelinder gebalten , zuzumenden, aber auch dieſen durch 
fifftung bemeldten ordeng von aller Nörung des religions · friedens 
abzubalten. Er hatte fich ziwey aus Stenermard wegen der teli» 
gen vertriebene Edelleute , deren einer Kabn , der antre Schmiede 
Ich bau augerjeben, daß er fe an die Teurichen Züriten und Böb · 
en Stände deswenen berum ſchicken wolte. Zuförterft aber 
bat er Erg. Hertzog Leopolden davon nachricht geben , und ihn vete 
mabnen lajfen,, mıt eıner armee nach Böhmen zu formen. Adcim 
e8 ward aus dem bandel nıchts, mreil obbemeldter majfen Matthias 
Leopold vorhaben mit geiwalt zunichte machte, und die Stände 
in Böhmen und Mähren aus miftrauen ich mut Diesen vorfchlägen 
gar nicht einlafen wolten, worüber Der Kapier lich Dergelialt ere 
sürnt A daß er , als ibın fein adgeſchickter dieſe nachricht gebracht , 
dom flule aufgefprumgen, und am fenfier Den Auch über Drag und 
gang Böhmen, wegen ihres undands ausgeiprochen. Er bat ſich 
niemals entfchlieffen können , zu beyratben, und Die Sraniiche Ye 
fantin, Frabellam , die ibm Beim war, 13 jabr aufgehalten, 
meilerfic, ungeachtet feiner eignen unentfcbloffenbeit auch keinem 
von feinen brüdern gönnen wolte , wie er Denn jebr ummillig gewe · 
fen, ald fie fich mit dem Ertz · Hergon Albert vermäblt. Eonft aber 
bat er frauengimmer wobl deiden mögen, auch mit verichiedenen 
weides · perſonen kinder geseugt , darunter er 5 vor Die feinigen er · 
fannt ; Jullum, der eine Böbmifche Herrihaft befommen, aber 
wegen feiner graufamkeit aufdes vaters befehl ın artefi genommen, 
und mit Öffnung der adern in einem warmen bade getödtet worden; 
Matthiam und Carolum , die beude zu Wien vertorben ; Chartlot · 
ten, die einen Grafen von Cantecroig gebenratbet ; und Dorottxen, 
die in das Elofter des Defcalgag bey adrıd gegangen. Es ſchrei · 
ben einige von grofien ſchaͤhen, Die nach feinem tode um tbeıl am 
gebeimen orten gefunden worden, und ſich auf 17 millionen ſollen 
lauffen baden, welches aber mit dem ſchlechten überfuffe an gel · 
de, ber nach derzeit am Kapferlichen bofe wahrgenommen worden, 
nicht wohl uͤberein ümmt. odridamus continvatus, Lude/pbs fchau. 
bühne, Chyersi Saxonia, Thuanus, Piafecis chronica. Ifihuanfius. 
Den ‚Ermire ier Germ. Hiflvrie Perfemtionum Eickfie Be- 


Rudolphus / Herkog in Schwaben und Henrici IV Neben, 
Kavfer, war ein gebobrner Graf von Mbeinfelden , und batte zu 
erft gedachten Kapierd Heutiei IV ſchweſlet Mechtudin zur gemab* 
lin / mit welcher er ich an. 1059 vermäblet,, nachdem dieſe ıbre er» 
fen jahre unter der auflicht des Biſchoffs zu Coſtnitz zugedracht. 
Be dem Kavier fund er anfangs ſehr wohl, und ıwurde von dem · 
felben mit Echwaben belebnet , ungeachtet der vorbergebende Kay · 
fer Herzog Bertbolden in Eärndten felbiged Hergogtbum fell dere 
fprochen, und ibm zu deifen mebrerer verficherung feinen ring ger 
geben batıe. Indein aber Rudolpbus bierauf immer mäcbiger 
wurde, trauetẽ ibm der Kanfer nicht viel guted zu. Sie gerie when 
auch deyde in einige irrumgen, welche aber bald Durch vermittelung 
der Kapferlichen mutter und der&rg-Buichöffe zu Manng und Cöln 
abgetban wurden. AS nachgebends die Reichs. Stände mit Hens 
rıcı IV regierung übel zufrieden waren, und derfelbe an. 1077 im 
ralien ich aufbielt , um bey dem Vadſt die abfelution vom hanne 
ju fuchen , fo ermeblten unterdeffen der Erg-Bilboff zu Mary 
und andere Reichs Fürften zu Fotchheim — Rudolpbum_ im 
gegenwart der Väbftlıchen Kegaten um Rom. Könige , zu deſſen 
aedächtniß eine güldene münge gepräget wurde. Er ward auch 
von dem Dabfte mit einer güldenen crone beivendet, worauf Dies 


fe überfehrifft finde: Petra dedır Perro, Petrus diadema Rudol- 


pho, und ließ fich zu Manny crönen, woben der pöbel einen aufs 
rubr erregte , auch bey nabe Des neuen Kanferd quartier ‚gelürmet 
bätte, m er fich nicht noch felbıgen tags vor abend aus der ſſadt 
begeben hätte. Go bald der Kavıer Henricus IV bieroon durch 
den Straßdurgiſchen in Ftalien nachricht erbalten, far 
er eplends in Teutfchland t, und erpielt Die Granden, Bavern 
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und Schwaben da di die Sachſen Rus 
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einem treffen ‚ darinnen jener feacıe und darauf die fadt detam. 


— noch 4 merdiwürdige fchlachten gehaiten. Die ere 
geichabe bey Lan fm Tpürin u Kayferd Henrich IV 
a f ne tadt — date 


men zıar fiegete , aber fehr viel voldd embüfte, Die 

deitte bey Fiadenbeim , einem unbetannten in Tbüringen , 

an. 1079, Darinnen Rudolpdus das feld, und Henricus das lager 

beriobren, bie vierte udd legtere an, 1080 bey Volgbeim im Die 
don 


worauf et ich nach Merfeburg , nicht aber nach Würgdurg, wie 
mins meldet, bringen lalien, allımo er am dritten tage vers 
teden. Vor feinem ende foll er fine untreue, bie er an dem 


Kapfer begangen , bereuet, und Die abgehauene hand den umitebenes 


den mit thränen gewiejen haben. Selbige wird noch beut zu tag 
dafeldft in der Domkicche gezeiget, und von deſſen prächtige bes 
gräbuug , fo eines keller wegen runmiret worden , if noch der Ieie 
benitein von Mefing nebit der infcription in gedachter kirche zu ſe · 
ben. IS der Kupfer nrıcus IV nachricht befommen , wie Rus 
dolphus jo Lofibar begraben worden / bat er nichts —A 
als daf alle jeıne feinde fo prächtig begraben wären. Won der ob» 

achten eriien gemablın , welche an, 1060 geilorben, batte Rus 

phus keine Einder 5 mit der andern aber, namens Adelbeid oder 
Antula , wie jie etliche nennen, Marggraf Dttens ın Ztalien toch · 
ter, umd der Kapferlichen gemablın wich IV fchrelier , bat er 
nach Eufpintani bericht, 2 föhne , die aber jung verſiorben / und 
3 töchter gegeugt gebabt, davon die jüngfte Nancd an Bertholden, 
Serbog in Brgen, vermaͤhit gewelen, welcher Schwaben ju 
erben verincpnte, fich aber abmeiten laſſen mufle. Cranzius ın 
Saxon. lbr, $ c. 7» Fabric, origin, Sax, libr, } Spangenberg Sächl. 

©. 200, 201,203, Cu/prmisn. chron, P, 1 p. 514, 52% 


Bönig in Böhmen: 
Rudolphus / der fanffimirbige jugenamet , Herkog von 
Albert ard nach 
Ve an u meh sc: Könige au Bodmen nach Wenceli V er 


A11 tode am. 1306, von einem theil Der Stände zum König gemeblet, 
und als noch viele auf Henricum , Heron von Caͤrnthen , der wer 
feiner gemablın Anna, gedachten Könıgs Wencestar V fchmer 
fe ‚ in vorfchlag kam , fimmeten, gieng Kanıer Aldertus I mut 
einer armee an die grängen, und swang die Böbmen, daß fie ſei · 
nen fohn Rudolpdum annehmen muften. Er war der erfte aus dem 
reich „ welcher bemeldted Königeeiche vegierte, Ans 

Kinalıa datte er nım eine Kleine bofbaltung ‚ indem Die Böhmen 
gäı wuwider waren ; nachgebends aber zog er Durch feine 

mdlichkeit viel feiner unterrhanen am u ſolchem en 

re er fich auch mut Einabetha , des ermeldten Könige 

Mencedlaı wittiwe, und degahite von feinem vermögen die ſchulden 
der legtern Könige, obne das volck mit neuen auflagen zu beſchwe⸗ 


oder einen brey nennten. Er wurde Dabero genötbigel , feine troup · 
pen wider fie anzufübren , und füchte inionderbeit den Bawör 
Strakoniezko zu vaaren zu treiben , belagerte Daber auch 2. dio» 
wi, wohin {ich felbiger retirivet batte, Doch Rudolphus farb 
bey diefer belanerung an, 1307, nachdem ex nur ein jabe zegieret 
batte; esift aber mi gend, obeö, wie man vorgiebt, von alle 
au vielem obilseilen geicheben, oder ob er mıt nufft vergeben worden, 
Beregk in der Böhm, hittor, Hagecius inchron, Bohem, p. 492. 
Balbis. Dun, 1, 3 c. 17 mifcell, dec. 11,7 feet.ı © 34. Stransky 


©. 8 pP. 377- 
Bönige in Srandreich : 
Kudolpbus König in Frandreich, ſiebe Radulphus. 

1. adi Grafen von Varis ſohn. Mach der 
en iote Gars era ‚ bey den damaligen unruben, 
richtete er ein Hein Köntgreich in der Schweitz und dem Wallſer · 
a 
aa Lekannt WorDen. Mn: 898 heß er ic in der Ahle S, Mate 

ü d 


td dem 

verftanden wurden , und da fie eine gerau · 
mezeit unter weyen Lotbariid vater umd fohn geflanden waren, 
tur vorber, al der legte Davon obne erben geiorben, ledig worden 
waren, auch aus dieſer urfach um fo leichter zu eroberen (chienen , 
als he gleichſam annoch nwifchen Srandrei und Teutf&land wan · 
daten. a) Aldnun Arnolvbus, Garolı Craffi machfolger, folches 
vernommen , fieler denielbigen ımit einer mächtigen armee au, 
und verhinderte tbn zwar in feınen abjichten auf Lothringen, weiter 
aber Eonte er michtd ausrichten. Denn Rudolphus jog fich in die 
’ = —— at * ) —— e ra —— 

ſalt, dal mo) wieder zurů⸗ ‚ und ıbm 
? dem Königlichen titul derlaffen mufle ; b) 
welches Rudolpbus auch bıf an feinen tod an. gı2 befaf, einen 


fobn gleiches namend zu kinem macbfolger re Eour 


contin, Pal, 838, b) Jbidem, c 
—e— Cem. ad an, 912, # ) 2 
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Audolpbus TI, dei vorigen fohn, folate 
vegierung. Aldertus Marggraf von Dorga ——— — 
sen in beredeten ihn an 922 nach Yralien zu formen, und 
enyarıım vom thron zu ſtoſſen. Di be folgte er, fehlug 
Fengarıum , und al derfelbe am. 924 getödtet wurde, 
© 2 oder ; monate nach ihm. #) Allein ec wurde endlich von He 
gone, Graſca —— — andere parthep nacıBerengarii 


tode gleuhfalls nach Ftalıen geruffen , genöthiget, nad) yenm 
an? bernüben, endlich Ftalıen 7 elf, worauf ee 


R Hugoue art. 930 der, 
BE a ang a Gran 
2 , igreich abtrat. b 
ee a an ton Kuna 
und na ie cedirten kan 

farb an. 937, d) und dınterlieh von feiner a & 
Schwäbiipen Hergogd Burchardi tochter, Conradum , feinen 
nachfolger im Reich, Burchardum, Erg Bifchoff zu Lion, Rus 
dolpbum , und Adelheid, die eritlich an Lotdarıum, des Dorgee 
meidten Hugonts, Königs ın Jtalica (ob, dernach an den Kap 
fer Ditonen M, perbepratbet ivorden, €) 2) Kedserdus in chronad 
20.922 & ſeq. Zuuprandus 1.2 c. 16. fegg. b) Zuisprand, 1, 3 
“br2,3,4 & 13. Firdvard, adan, 924 & 926. Delbene deregi 

ind, transjur. L I. Da Che/ne hift. de Bou, el. a. Down 
ebe hifk, de Provence 1, 6, Sagomius de regn, ital, L6. c) dd, 
U, d) Hermann. Conrad. edit, Canif, catmaar. Reginn, & 
Bude ad an, 937. De conf. Pagi crit. in Baron, t,3 ad 

nı 

vier p- 520 dan. 937 m. 5 Präss, Da Cham. Chen 


Chur⸗ und andere Sürften : 


Aupolphus I Balbus, Churfürf zu Vfaltz 
a a no Bl nnd 
u und ei 

vermögens Frohe batte, bebielt ihm der ga —— 
dem bruder Ludwigen ſo lange an feinem bofe , bıf alles wieder ım 
guter ordnung fund. Sein bruder Ludewig , fo dernach Kabſer 
wurde, war nur 8 Jabr alt, als der vater Aarb, welcher gelegene 
beit fh Rudolpb bediente, umd zeitlich mit ıpım theilte, wodurch 
Ludewig Dber-Bayern bekam. Sobald aber Ludewig zu jahre 
taın , und Die ungleichbeit der theilung merckte ; jerfiel er mut ıhuz 
im barte kriege , welche endlich an, 1313 bergeflalt depgelegt wure 
den, daß Dieregierung geineinfähafltlich, Die Thur aber peut Icden® 
Rubdolpben verbleiben, und nach deilen tode beuderfeite Kindern gen 
mein feon folte. Doch Diefer vergleich war nicht vermögend, dem 
alten groll zu tilgen , welchen Rudolob 177 merdlich jeden lief, aiẽ 
er.an. 1314, nachdem Kanfer Heinrich VIL verflorden , feine flme 
me Hergos Feiedrichen zu Deilerreich gab, umd denen nicht beys 
fallen wolte, welche jeinen bruder Fudwigen erwehlten,, Dabero 
Ihn diefer an. 1316 unveriebens in Bayern überfiel, und endlich 
das land gar zu räumen nötbigte. Alder aber an. 1319 in Engels 
land perfiarb, tufite der Kapıer deffen gemablin Mathıloiu, Kaps 
ferd Apolpbi von Naflau tochter, mit ihren 3 föhnen Mdolphen 

Rudolphen und Ruprechten jurüd, und vertraute die vormunde 
Schafft mebft der verweſung des Abend Graf Tobanni von Naſſau 
an, welcher es jedoch mut griedt ien von Deiterreich dieite / und 
mit Speyer in groiiem wibermillen lebte. Den antbeil von den 
Bayeriſchen landen aber behielt ber Kapfer unter feiner aufficht 
bis Anolpd feine Jabre an. 1323 erlangte, von welcher jeit man da 
als in unterſchiedenen urfunden anteifft, woraus erbeie 
let , daß Steig — feinen vettern ſchon damald muß abgetbeilt 
baden. Daber Mi, Burgundus und Gewoldus ohne grund die 
theilung zwifcben Ludwigen und Rudoiops fühnen um das jahr 
1329 nach Davia fegen, mofelbt fie zugleich ausgemacht zu feyız 
vorgeben , daß nach Lubewigs tode die Chur zwilcben ihnen und 
feinen Eindern adwechſeln fole, am welchen vergleich die Wfälgie 
ſchen fribenten gang und zur imeifeln, ficbe ee 2 
* a Vir, p. 664. Zeiver, H. P, p.46, Lebmann, chron, 

78.26 &29. 


Kudolphus II Coecus, war ein ſohn Rudolpdi I, Churfüt · 
fien von der Yıalz und Mechtildid , Kapferd Adolvhi ui 13 
tochter , welche ihn an. 1309 geboren. In feiner jugend mufte ee 
mit jenem vater Das elend in Engelland bauen , welchen fetn drus 
der, Kayfer Ludewig der Baver , vertrieben hatte. fiche Kudoie 
phus l. Nachdem aber der vater am. 1319 verflorden, wurden 
bie ſohne Adolvh ‚ Rudolpd II und Rupert von dem Kafer Luder 
wig wieder in Die lande — ‚ welche fie unter der vormunde 
(&afft Graf Jobannis von Naljau gemeinfchafftlich regiert. Die 
Dfälgife Kribenten füchen zu beweifen, daß Adolpb gleich nady 
der reflitution Die Chur als Der älteite geführt , und feldige an. 1327 
an feinen bruder‘ —— Einer abgetretten, welchen der Kaye 
Em darınn beitätiget 
die Baperı 


1 be. Hingegen gründen 
en auf einen vergleich , welchen der Kanfer — 
med bruders tindern an. 1329 zu Vabia errichtet , worinn bie abs 
wechfelung der Ehur jwifchen des Kanferd und jeines bruderd fühe 
nen behedet worden fegn fol, Ob nun wohl ın dem Badifchen 
vergleich , wegen der abiechfelung in der Ehurswhrde nichte zur 
finden , auch über diees eine Reichs-confiitution von an. 1338 
ausdrücklich meldet, daf «8 zu Liefer zeit noch nicht ausgemacht 
4 wer unter Kudolpbi I und Kapier — fÖbnen 
burfirft fegn fole 5 fo erdeilet Doch aus Diefem lediern / daß nicht 
adein Kayfer Ludewigs fobn Stephan mit feinen vettern um die 
E geheim, fondeen auch von deu Mit-Edurfürften vor einen 
= ieften erkannt worden. Diefed ıt gewiß, dafi der Kapfe 
arolus IV Rudolppum AI bey Der Chur wider Gteppanum get 
Yıyddl z fägee 
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f&bürset , wodon die urſache vielleicht gevefen , daß er Rudolob& 
tar Agneten zur gemablin batte , mit welcher ıhm ein feined 
beyratbs.gut verfbrochen, und indeffen einiae örter der obern Dfal 

m unterpfand gegeben worden waren. PDarzu tornmt noch, dai 
Die Böhmen und viele andere Cburfürften den Bayern damals gat 
nicht gut waren. Dannenbero ed dem Kayfer Carolo gar nicht 
fehwer fiel, daß er nachgebende in der güldenen bule , nach befon» 
ders vorber erlangter ange am der meiften Eburfürften , den 
Bavern die Ch aufewigabfprechen fonte. ide Rudolphus l 
Lumig Reichs-archiv, cont, ı abth. 2 p. 217 und cont, 2 abth. 4Ps 
7,8 und u Teiner, H, P, p.48. Girvannı Germ. princ. 1, 5 P. 19+ 
Imbsf. N. P. 1.2 c, 6..Adlzreiwer P,2 1, 235. 

Rudolphus . Churfück zu Sachfen Afcanifchen Rammed / 
mdBurgarafzu Magdeburg, warAlderti II Cburfürttens uSace 
und Yarıes, Kaviers —5 tochter , john. Er bekam Die 

bur an. 1308 , und führte puerft dem tieui eines E "Marichalld 
des Heil. Rdın. Reicht, Er foll von dem Kapfer Rudowbo mit 
dem Burggraftbum Magdeburg von neuem belieben worden feun, 
und den Erieg, Dem fein vater mit dieſem En angefangen, 
aan fortgefeßt haben. Ais der Churfüctt Woldemar zurans 

enburg mit tode abgegangen, wolte er, als näbefter aquate, fich 
der verledigten länder anmafen, zu welchem ende er ich mit den 
Magdeburgern in ein bündniß einlieg , umd nebit ihnen Frandfurt 
an der Dver belagerte. AWeıl aber Kavier Ludewig dlteiter ſobn 

teiches namens ein fharcker competente von der veriedigten are 
Seandenburg war, fo mufte durfuͤrſi Rudolob von feiner präten« 
fion abfteben. Mit feiner eriten gemabim Judithg, Margar 
Ditens des langen zu Brandenburg tochter , bat er Rudolpbum II 
fenen nachfolger in der Edur , ie auch Albertum und Ottonemz 
mut der andern aber Euntgunden , einer Polniichen Vringefin , 
feine erben ; mit der Dritten bingegen , einer Gräfin von Lun 

u, Wencelaum , nachmalıgen Churfürften , gejeuget. Cr 

jarb an. 1356, und ward in dem Yarfüiferstlofter zu Wittenberg 
bearaben. Spamgenserg Mansfeld, chron, fol, 340, Ziegler 
fchaupl, 

Rudolpbus II, Ehirefürft zu Sachfen ein fobn Rubolpbi 1. 
Er batte ch in der jugend bey dem Könige Dbilippo pulchro it 

anckreich durch feine tapffre thaten wider König Eduardum in 

ngelland berühmt gemacht , und die Chur an. 1756 nach ſeines 
vater tode befommen, Od ibm gleich der Each kn 
febe Herhog Ericug 11 folche mürde difputielich machen wolte ı 
fügte wa Doch der Kanfer Enrolus IV nachdrüdlich dader. Aus 
Frandreich ſou er ein Rück von Der dornenerone@priftt mitgebracht, 
Und ın der Wrarr-Eirche zu Wittenberg, welche er erbaut, nieder» 

legt haben. Rach feuned bruderd Ditonis abfterben un. 1359 » 
dic ex vor deifen fohn Albert bey dem Kayſer um Die —5 der 
Füneburgifchen lande an , weil deifen grof»vater von mütterlicher 
fete, og Wilhelm von Lüneburg, ihn zum erben engere ‚ 
morauf er felbige beiebnung an. 13770 vor fich, (einen brud ences ⸗ 
Jaum und gedachten diberten erbielte, und den tuul ald Hergea von 
Lüneburg tührte.Er Itarb aber noch ın vorgedachtern jahre, it feir 
ner gemablın, einer gebohrnen Gräfin von Ruppin und Einbau , 
bat er einen fohn Albertum und eine tochter Eliſabeth gezeugt / ſo 
aber zeitig verſiorden. Zecmann Anbalt. hift- P. 5 p. 46 Vers 
palmwald, p. 637. Ziegler labyrinth der zeit p 269. 

Rudolphus III, Churfürft zu Sachfen , folgte feinem vater 
Par en Epurswürde, als derfelbe an. 38 in ber belas 
gm vor Zeile geblichen. Er war tapffer und veriländig, aber 

abed fehr unglüdlich. Er verfiel bald anfangs ın einen barten 
trieg mit dem Ex Biichoff Albrecht zu Magdeburg , welcher nicht 
nur Aden wegnabm , fondern auch Belig und Das ſchloß Raben 
flein, miewol vergebend, belagerte. Un. 1400 gerietb er mit 
dem meuenveblten Kayier , Herzog riedrichen von Braun, 
fbmweig , da fie von Frangfurt auf der rückreife begriffen 
waren, unter mörderifhe Feinde, woben er geiäbrlich det · 
mundet umd gefangen, der Kanfer aber gar enkleibet wurde, 
Nach dieiem fandte ıyn der Kapfer, Siglemundus in Böhmen, Die 
Kuffiten zum ſchuſdigen geborfam gu bringen, allwo er den 11 jul, 
an. 1418 mit qufft aus Lem wege geränmet, und deſſen cörper nach 
Wittenberg zur Deerbigun gebracht ward. Seine erfte gemablin 
Anna, kandgraf Ba! —X in Thüringen tochter, farb an, 1398 
Odne finder. Die andere aber Barbara, Hertzogs zu Lieguitz 
tochter , fo an. 1435 todes verblichen, bat ihm 3 Pringen gebob⸗ 
zen, davon ber ältere Rudolpb jung verfiorben, Die andern beude 
aber, Sigismund und TBenceslaus, an. 1406 auf dem jchloife zu 
Schweintg an der ſchwarhen Eliter des nachts von einem thutin 
esichlagen worden. Zecmann Anhält, hift, P. 5 P. 47. Krantz.in 
Saxon. l. 116. 3- 


Rudolphus Auguſtus / Herkog zu Braunſchweig · Lüne⸗ 
burg ‚, wurde Den 16 may an. 1627 gebobren, ein ſohn 
Augufti von feiner andern gemahlin, Dorothea, gebobrner Fürfin 
won Anbalt, Erließ gleich in zarter jugend einen jonderbaren eye 
fer von fich foüren, ih Durch allerhand ıdın anftändıge ftudia qua» 
hricrer zu machen. ie glücklich ex darinuen gemefen, können weine 
MSta und andere meditanones, ſo er Der univerfität Helmftädt ver» 
nacht; jur gnuͤge dezeugen. Damit er fich aber auch in krieges · 
und regierungs«fachen perfectionmen möchte / bielt er fich eine zeit 
lang an dern bof des groifen Churfüriten Friedrich Wilhelms zu 
Hrandendurg auf, NS an. 1666 jein vater im 88 Jahre jeines 
alters verftorben, fiel zwar Die landes-regierung auf ıbm, als ben 
eritgebobrnen Bringen, dennoch aber truge er feinen bender Antbon 
Ulrichen die direction des etats und aller confiliorum mit auf, und 
fübrte mit ihm die regierung in gar guter barımonie, Und od wohl 
legıbin einige intereßirte getucht, eine gängliche Kennung ber ge» 


‚af batte, Meicat Derkog 
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meinifehafftlichen regierung auszuwiccken, (0 war doch bie liebe; die 
er.gegen dem bruder trug, heit zu groß, dapüe durch folche deim · 
liche unternehmungen bätte konnen ansgeldfcher werden. Daunen 
bero unterließ er auch nicht, alles, wa tum beften des vaterlandes 
pereichen tonte, gu contribuiren. Als ficb an. 1666 einige mißbele 
gteiten ywifchen der cron Schweden und der jtadt Bremen Auffer« 
ten. ließ er Ach eifiait angelegen feon, folche benzulegen. Un. 1670 
gerfiel er mit dem Münfterifchen Biſchoff Bernhard von Galen , 
der auch Abt zu Cotbey war, weil jich der nen der habt Hörter , 
vermöge der (dyutgegerechtigkeit, welche das bauf Braunſchweig 
von etlichen 100 jabren ber erercieet, annabım, und auf Deren begeb · 
ren einige feiner teouppen dabim legte ‚ fie wider Die unterdrückung 
fhres Abtes zu fihigen. be aber die fache noch zur thärlichkeik 
kam, ward an. 1671 im apcıl zu Wilefeld ein vergleich getroffen , 
vermöge deſſen Die Saal trouppen die Madt wieder räumeten, 
nnd diefe von ihrem Abt zu gnaden angenommen wurde, Moch in 
diefem Jahr bat der Hertzog ein werd audjeführt, woran viele feiner 
vorfabren a gearbeitet hatten; indem er mit bentretung 
mes gan auſes eine arımee von 20000 mann unter comman- 
Io Graf Georg rich von Walde vor Brauuſchweig führte, 
und nach einer nerung von 4 wochen die bifber immer wider 
foenkige ſtadt durch völlig unter feine gewalt gebracht / wos 
ja, ondertih viel —— baben fol , dag ein groſſer theil der 
atger abıvefend geweien, und noch Dazu Die ſadt aus unwiſſenden 
biel von ihrem büchfen»pulver an ibee feinde verfaufft. Wel aber 
auc das bauf Lüneburg auf die ſiadt Yraunfchieig prätenfion 
udolpb Auguft Hergog George Wilbels 
men ju Zell Davor, und vor die Abtey Waldkenried, die Danneber» 
ie ter ad; Herzog Johann Friedrich zu Hannover aber 
fol fich mir den Brauniaweiguichen relquien der alten Heiligen bar 
ben den lajfen. QWBie ſebt ibm Das gemeine beite des Römi» 
fchen Reich® angelegen geweien, giebt umter andern ſattſames zeug« 
hiß, daß er an. 1672 feine brouppen wider Franckreich an. 1676 wir 
der die Schweden ind Brermiiche, an. 1684 Wider die Türden in 
Ungarn und an. 1688 nochmals wider Franckteich geſchickt. Don 
feinem deeufachen ebeitand und Eindern it unter dem articul 
Braunfdweigisch geichledht gehandelt worden, und nur von der 
legten Madame Rudolphine ju gedengen, daß dalbın geratben 
worden , fich diejelbe am die ſincke hand trauen zu laifen, er geants 
hvortet : eine rechte liebe erfordert auch die rechte band. Man 
verjpürte tm übrigen bey dieſem Bringen eine ſonderbare liebe zu 
Gottes wort, dabero er zum Öfftern jagte: man muß Dad wort 
Gottes zu ratbe nehmen, welches alle unfere anfebläge regieren 
fol. Yu ſeinem ringe hat er zulcgt Diefe worte geführel : Moria- 
mur quando voluerit Deus, modo quomodo velit viyamus : 
ie wollen fterben, wenn Gott will, 
Wenn wer nur leben, wie Gott will. 
In folcper betrachtung befabl er, daß fein entfeelter leichnam obne 
gepränge möchte zus erden beftattet werden, jd auch gefcbeben. Ad 
auf feinem topbette fein KHofBrediger zu ıbım fügte; Deus forufi- 
cabit Serenitatem Veltram , gab er jur antwort , paupertatem me 
am; binweg mit der eitelteit! Er wolte auch auf Die legt keinem 
mehr vergönnen , ibm mit dem titul euer Durchl. amureden. 
Worauf er den26 Jan. 1704 feined alters im 68 und der regierung 
tm 38 jahre feinen geift aufgegeben. Zamb. remargu, ad an, 
1704 
Rudolphus / Fürft zu Anhalt, war Georgit bed Ältern der 
alten Zerbfluchen linie jüngiter john. Seine erfle jugend bat er zu 
Mapng mit tudıren Jugebracht, und darauf ichan Königs Marıs 
multanı 1 hof begeben, ben deiien crönung er auch zum Ritter ger 
fblagen worden. WI Die Niederländer gedachten König zu Brüge 
* gerangen bielten, bat Fürli Rudolph fich auch mut in solcher ger 
iangenfcafft befunden. An. 1494 bat er fich ın Kavftel. Angelee 
genen am Paäoftiichen bofe zu Rom aufgebalten , und an. 1506 
ne unzuben in Ungarn gelillet. An. 1509 wurde ihm Die Kay · 
ferliche armee im Eriege wider Den Hertzog von Geldern anvertraus 
et, mut welcher ce unterjcbiedene füldifer erobert, und dem feinde 
grojfen abbruch getban. Als an, 1509 der krieg ziwifchen Dem Kay 
ver, Pabfi, Fraudreih und Artagonien, eines , und Den Venetia» 
ern andern theils anglenge,fübrte er dem Kavfer einen bauffen vom 
fecbs taufend Iands+Enechten zu, denen bie Frantzoſen, welche Das 
mablen Ludovicus xii zu der Kavierlichen armet batte ſioſſen lafe 
fen, Durchgebends das zeugnuf gaben, dafı ed bey weitem die beſſe 
foldaten des gangen Zeutiwen krlegs deets wären , eben wie fie 
ibren Obriften, diefen Jungen Bringen von Andalt zuſammt Facod 
don Hohen · Ems allen damaligen Teutſchen Generalen vorjogen. 
Er eroberte Tador und das ſchloß Rımune , eine balbe meile vom 
Vadua, jo andere jedoch Montefella nennen, und die eroberung dem 
angöfiichen bülffs-völctern yuichreiden , Doch (0 daß auch Diefer 
jeinB allem anteben nach dabed geweien, In ſelbigem ward auch 
die befagung von 230 Benetianern nieder uud Das ſchloß dem erde 
boden gleich geinacht. In der dierauf gefolgten belagerung Das 
dua legte er auch groffe ebr ein, ob die gleich zu legt fchlecht abge» 
laufen. An. 1530 nalm er die ſtadi Lunge ım Vicentiniſchen 
fammt eigen berumliegenden gegenden ein,vorauf die bürger zu 
Vıcenza , welche m vorigen jahr dem Fuͤrſſen Rudolpbo unrren 
worden waren , aufs bemenlichfte um erbaltung ibres lebens und 
ibrer güter anbalten heilen, fo ibnen anfangs abgeichlanen, berna 
aber , da fie ich auf gnade und ungnade ergaben, das eritere erbale 
ten, ihre bab und gut aber den foldaten preis gegeben wurde. Hier · 
auf ward Yıgnano erobert , kurt ‚bernach aber Fuͤrſt Rudolyd im 
Verona belagert. (Er barte hinter Die mauer einen graben mannes 
doch aufiwerren, Denielben mut bretern, jo mit fpigtgen nägeln bes 
lagen waren, anfüllen, und foniten pulper und andere brennende 
materıen darzıpijcpen jireuen laſſen. Als mim die Deiagerer Me 
luffen / 
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Keffen, f wurden viele tbeil$ gleichfam amgenagelt ‚ tbeil3 aber in 
die Jufft gefchleudert, und der Venetianifche General Liviano gend · 
tbiger , die belagerung aufjubeben. Es war aber Rudolvd untere 

n in eine dihige kranckheit gefallen, woran er auch den 8 iept. 
gedachten 1510 Jahres zu Verona verfiorben. Der Kaviee Maris 
milianus 1 bat deffen tod fehr bedauret, und allemal, wenn von fir 
nen u. erwebnet_mprden / gefagt: Anbalt das treue 
blut, feinem tode And alle feine baarichafften und tlemedien 


— Slate Tan 
na bey von dar n amds in Torol um 
Erg-Hergogl. —ãA und von bier an. 1525 um damaligen 


Bauer-friege nach Fnforud in ein Francikanertlofter gebradt 
worden. ae I ift, P, 5 BE c. = de Kor Öeier. 
bift, 1, 12. Pie du Cbev, Bayard. * 


Rudolphus / Erg Biſchoff zu Bourges , ein fobn von Graf 
Rudolpb, * Dr Zurenne ‚Fweitliher Abt zu Tulle, Graf 
yon Queich / der feinen urfprung von dem Koͤnigl. dauſe berzurech« 
nen hatte. Ex ward bald in jener jugend dem geilllichen Rande 
gewiedmet, und der auflicht des Adts von Solignac in Limojin 
Bernbard, untergeben. Hierauf ward er Abt zu Fleuty und end» 
lich Erg-Bıfchoff zu Bourges, da er denn an den damaligen affals 
zen viel heil hatte. Er bat den jungen Earl, Earoli Calvi ſohn an. 
855 zu Limoges zum Könige von Aquitanien gecrönet, und dem 
Concilio zu Savoniered ohnweit Toul an. 959, ingleichen dem 
Concilio zu Meaur und einem andern zu Tufei an. 860, ingleichen 
den verfammlungen zu Viſies an. 862 und 864 bengemohnet, viele 
Abteyen geitufftet, viele Eichen erbauet, und jeiner clerifen gewiſſe 
tegeln vorgefchrieben, die Stepb. Baluzlus ediret hat. Et iſt an. 
866 den 28 jun. geftorben , und nach ſeinem tode under Die Heili⸗ 
‚gen gezehlet worden. Bayle. 

Lüts 


Rudolphus / war zu Münfter gebobren, und ſtuditte 
tich , that darauf eine reife in Teufchland, und entichlog ſich ein 
Münd juwerden. Weil er die meıiten £löfter nicht allzuwobl ein» 
ae defunden,begab er fich in Daß kloſter des heiligen Trudon, 

in der Qütticher didces gelegen, wo er nebft dem Abt Dieteric , 
der ibn zum Prior machte, an verbefferung die ſes Llojters arbeitere. 
Mach diefes Dieterici tode ward er an, 1108 Abt, und nachdem fein 
kloſter kuth — er felbft auch / nachdem er es wieder 
aufgerichiet daraus vertrieben worden reıfete er ameymal nach Romy 
und nahm bernach die reformation des klofterd S. Pantaleonis zu 
Tdun auf ich Eritarb an. 1136. Er bat auffer der billorie der 
Adrey des bei. Trudons , welche in Dacheri fpicilegio tom. 7 des 
findlıch, auch das leben Des beil. Hietberti,mwelches eben Dafelbit an · 
zutreffen, verfertigt, auch noch unterfchiedenes anderes, und fonders 
ich einen tractat conıra Simoniacos geichrieben , Davon Mabillon 
ein MSt. in einer Frantzoͤſichen bibliotbec angetroffen. Andres 
bibl, du Pia, bibl. 12 fiec! 


Rudolphus / (Antonius) ein Frangöfifcher Edelmann, ges 
bobren in der Normandie, udiete ſedr wohl, und lernte inſonder · 
beit die Hebräifche fprache zu Variß unter Francio Warablo, und 
in Enaelland zu Orford unter Paulo Fagio. Nachgebends befam 
ex ben der Königin Elifaderb Dienfle, und unterrichtete fie_in der 
Franb dñ ſchen fprache. _ Nach Eduardi VI tode gieng er in Teutſch · 
land , und lehrte zu Straßburg und Genf mit groffem applaufu, 
An. 1563 kam er nach Eaen, woſeidſt er in der flille gang rubıg 
dedte , bıf daf der innerliche krieg in Franckreich enıitund, da er 
denn 2 jahr bernach, nemlich an. 1765 ,nach Engelland zu geben ges 
mörbigt wurde. Allein da in Frandreich mit den Reformirten 
wieder friede gemacht war, kam er wieder zurück nach Caen, 
von dannen er noch ineben demſelbigen jahre aufs neue in Enger 
land gieng. Weil er aber die luft dietes landes nicht vertragen 
tunte , beyab er fich auf die inful Guernien , allwo er an. 1572 
hard , nachdem er 6r jabr alt worden. Er machte weitläufftige 
anmercdungen über Pagnini thefaurum ; ſchried eine Hebrtaͤiſche 

ammatic, und nahm ſich auch vor, die bibel von neuen im bier 

‚achen aufjulegen. 

Rudon / ein Königlich Breufifbes Iuft-fehloß umd dorff in 
ve —— a ſtunden von Berlin, gegen Wendiſch er· 

ufen zu. 

Kue/ Ruaz / ein Freyburgiſches Aädtlein in der Schweig,micht 
weit von dem Sail Beoye gelegen, nebit einem auferbalb gele« 
genca (Khlok, worauf der Landvoat, der Diefe Wogtey regiert, feine 
wohnung bat. Die dörffer Vromazens, und Morlens gehören das 

in. Die Frevburger haben dieien ort an. 1536 im damaligen 

ieg wider Savoyen eingenommen. Plamsim, Abrege, p. 647. 
Sumler.1.2p. 539. * ” m 

eine Herrſchafft ſammt ſchloh und dorff in der Berne 
— Lengburg —5 mar ehemals dem Adlichen ger 
Wiecht Dieies namens zultändig, als welches auch dafelbil feinen 
gehabt; von diefen Lame fie an Die edlen von Büticton, ward aber 
an. s415 in dem YAergömerrkrieg eingenomınen und verwültet. 
Munmebro ıft fie feit mehr ald 160 jahren in handen der edlen 


Meven von Bern, * 

Ruel / lat. Ruella, ein Flecken Im Franckreich r eine 
meile von S. Germain cn * Denis Henrich IV fchneie 
der, Moiffet, bauete Dafelbit ein prächtig bauß, und ließ einen fchd» 
wen garten, mebit vielen wafferfünften dabey anlegen. Nachmals, 
dacsder Eardinal von Richelieu gekaufft, wendete er fo viel unto · 
fien darauf , dag ein rechter pallaft daraus ward ‚welcher wegen 
feiner mebilien und zubebörungen, vor einen von den reichften und 
angenehmiten paßiren funte, Es pitgte an gedachter Cardinal 
ic) yum öfftern Dafelbft aufjuhalten. Zeiler, wner, Gall, p, 204, 
de Vafır hilt, de Louis XL, 
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Ruel / (Yebannet) ein berühmter Medicus, von Soiffond ger 
bürtıg, batte Die Griechiſche und Latemiſche fprache ne 
um überfegte unterfcbiedlicbe Griechuiche auctores , mefnxgen du 
Buddaͤus den adler der ausleger genenner. Er hat auch unter» 
friedliche andre dinge medt geichrieben, und war den fludieren (6 
eiferig ergeben, daß er keine luft hatte am bofe zu leben , obngeach · 
tet er von dem Könige Franciſto I und douiſe von Saboben defen 
mutter, mit groſſem verfprecben babin berufen wurde, Gtephas 
mus Boucher, Biſchoff zu Varıß, brachte ihn in dieſe Radt; da 
denn Ruel, nachdem ıhım bereits feine frau geftorben, eine präbene 
de annabm , welche ibın Diefer Drälat deu der Eirche unfrer Ineben 
frauen gegeben. Er flarb bierauf an. 1837, nachdem er obnges 
= — Jadt alt worden, Jevius ın elog, c. ↄ. in 
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Ruffach / lat. Rubeaquum und Rufacum „ oder i 
tern zeiien Rufiana, alg welcher name ſchon bey —3— 
fommt, it eine tieme ſiadi in Ober Elſaß an dem Auffe Ombach? 
unter den Biſchoff zu Straßburg gebörig , da fie bingegen in anfer 
bung des geiftlichen — unter den Biſchoff von Yafel ſiebet. 
Sie ift eine von den älteilen Hädten in Eljaß. Der König Dagor 
dert aus Frangreich bat das ſchloß Daeıbit, Eifenburg genannt, 
erbaut , j0 aber nadymals der Kanfer Henticus IV wegen def 
ibm wiederfabenen fchlunpffs mit der gansen ſtadt durch feuer und 
ſchwerdt verbeeret, gleichwie machmald auch der Kapier Bbilippug 
geihan. In dem krieg zwiſchen Denen zweh gegen» Kavfern Adolpho 
und Alberto ward dicie ſtadi von Dem eriteren bart belagert, biete 
ſich aber tapffer ſo daß Adolphus den ankunfft des heerd Albert 
abweichen mulie. An. 1634 eroberten le die Schweden mut Aurım 
und machten viel einwohner nieder. Und als ſoſches die Kabſern · 
hen darauf wieder eindefommen, ward es gleich im folgenden 
Jabe 1635 durch die Frangöfiche garniſon ın Colmar bey nachts 
von neuem weggenommen. Das gebiete bierum wird Mundat 
gan —— — weil es Dagodertus der Frans 

ſiſche Kong dem Stifft Straßdurg an. 640 geſt 
zig Elfall, chron, Zcer. topogr, Alle p · * ———— * 


Auffeg / lat. Rofiacum, und Ruffiacum, eine kleine 
bei Aup Gbarente in der — Angoumois. Sie en 
'itul eines Marquifars , und iſt wegen verfchied 
ner Concihorum bekannt. . ———— 


Ruffi, (Antonius de) Ratb bey der Senechauffee zu 
feinem vaterlande , war ein mann von ungemeiner Bee 
in unterfucdung der bifforsichen wahrbeiten. Seine bifforie von 
Marfeille am erſtlich an. 1642 beraus, nachmald ift fie von feinen 
fobn Yudooıco Antonio in 2 vol: in fol, an. 1696 vermehrt beraugß 
K worden , und wird von allen fenneren jebr hoch gefchäget. 

t felbiien ftarb in dem 8x jabre feined alters, nachdem er an. 1654 
zum Staats-Ratb gemacht worden. Im übrigen batte er an 
gärtlich gewiſſen. Wie denn von ihm erjeblet wird, dag da er 
eingmals einer gewiffen verion ıbren proceßs verfpielet, er derſeibi · 
gen die verlobene ſumme durch einen Geitlichen reflituiren laffen , 
weil er aealaubet, er hätte nicht genugſame forgfalt bey führung des 
proceſſes angewendet. Zifl. des Onar, des Sav, du mois de Juin 
1697.Elge de Mr. de Ruf:,jo vor feiner Hift, de Marfeille fiebet , 
und von jeinem Neef Pierre Ant, Pafcal perfertiget worden. 
Bayle.* 

Ruffus / (Sextus) ein vornebmer Römer von denen 
man Viros Confulares junennen pfegte. Er forirte de 
Br und fhrieb einen kurgen begriff von der bultorie Ded Römis 

je voicks, welche er dem Kavıer Valentiniano dedicirte, Ir 
bannes Eufpintanus bat dieſes breviarium verbefferet. Wolaterras 
nus nennet ibn Kellum Ruffum ; daber ibn einige mir Feito Kuffo 
Anieno vor einerlen verfon halten. ſ. Avie nus. 


Rufina, ſ Claudia Rufina. 


Aufint, dad Rußniſche geſchlecht in Rom , war 
von dem ſſamme der Eorneliorum. P. Eorneltus war eig 
Rufini vater , welcher A. R. 464 mit Marco Eurio Dentaro Bürs 
emeifter wat / auch gerneinfamlich mu ıhrme die Samniter ausım 
d flug, und über felbige triumpbirte. Rufinus verdiente an. 
Pr abermal die ebre der Bürgermeifterlichen würde nebft €, Jumo 
ubulco ‚und wurde bernacp Didlaror, Der Cenfor Fabricius 
tieß ihn aus dem Ratbe offen , weil er allzu prächtig fenn folte, 
ımd eiwan fein flbersgeichire fich auf zehen pfund am gewicht ber 
Jauffen mochte, welches au jelbigen zeit für eine Arafbare koftbare 
keit geachtet wurde. Er binterlieh einen fohn gleiches namend, 
Diejer war P. Eornelit Rufint vater, welcher Sulla oder Ella jus 
genamet wurde, weil er die anordnung der dem Abollin zu ebrem 
angeftellten ſpiele aus den büchern der Spbillen qenommen hatte, 
Er batte 2 föbne, mit namen P, und Gero. Eornel. Rufinus, Der 
erite, welcher Gouverneur in Sicilien wurde, binterlieh einen john 
gleiches namend, welcher L. Cornellum, der ihin fuccedirte, jeugte, 
und noch den andern zunamen elir, wegen dem glüclichen fortgang 
aller feiner unternebmungen,befommten bat,auch even Der betannte 
Dietator Sulla geweien it. Der bruder Sulld des Dietaroris mas 
te P. Cornelius Sulla, von deme nichts merckwaͤrdiges aufges 
jeichnet gefunden wird/ als daß er einen fohn gebadt gieiches nas 
mens , welcher zwar weben Autronio Bürgermeilier eripehlet 
morben, aber noch vorm antritt die ſes amt8 wegen der Daben ges 
brauchten beftechung wieder entjegt ward. Nachmaßs befetruit 

teman ibne , ald ob er auch an dem zufammenfchmır Gatilind 
tbetl gebabt, wobed er aber von Cicerone in einer rede, Dre wir noch 
beut zu tage baben , vertheidiget wurde, und cınen fobn gleiches 
— Dante 1 zen an. 749 mit Augufto Bürgermeifter 

war. orn. a, der Dietaror,vom deme ein i 
DV ihe Ta ae "= 
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ihme 
eye ofen 3a ee ve befommen , 
er ali — gut ou auf seine —3 — auch auf malen f Re e 
ganten voick gegeben » und en —** wendun · 
rn womit er ded vold —F de ig —— — —— 
Eee zu den 


on chen 
farıd Generalen in Die 1 bändeiber 
Bali, 7 "Ta. im. Fire Dim Geers. Cafiodırus, — 
ein Srieler ileja , war wegen feiner geſchich 
ey ed berübmt, u — 


Dachter Hieron dinu bielt ſich eine zeitlang zu Yauileja auf „und 
und MT} er ſich darau 
machte mut dieſen dreo He Be fre > —— 


in die Sorifche * en 
afube, Melania Rom verlaifen hätte, um bie 
Ainfiedler Herman au befi chen , rd e Rinen 41 brief an ihn, 
der mit lauter — — * angefülle let in. Eder 
ben aus einem gewil fe, welchen in iefer Diranpmus 

—A — n In he e —— —— 

nachdem 

FH — zeit aufgehoiten zu Jeruſolem — 


erg 
wie Dal 
felbft 1 unserfchiedliche rıhen ulm 
Rom. Die groffe zumeigun; u 
Des ifften, welche ibm Bielleicht in Egopien von dem 
obacdacıten Didymo war einge Öff rt das band der 
ĩ ‚en Kierongmo und i 
le Dornebmen männern wurde febr groß, und gab viel dr» 
Theopbilut — —— —— — 
m Ruſiaus zu Rom eine übe‘ von üchern » 
as ur En mit ſchlechter aufrichtiateit,beraus gegeben 
batte, ohne feinen namen Davor zu felgen , wur de bemeldter ver» 
gleich wieder — Denn weil er darinnen den Hierony · 
rer, Fr 
te, fo wu anlaf gegeben , zu mul v 
be b Samen len bie Dirkhmiß, 
—— 8 —— — als einen feger und —* 
uud fine anhänger. Rufinus bi dingegen machte 
. na Ye dren bartenreden , die er unter feine vat · 
ſtreucie. vn Dal Anafafius biervon — er · 
4 cuitte er ihm — vor ihm daſeldſt zu erfcheinen, 
und die puncke, 7 man anime ud — —— * ‚ein er 
ſchicte allei 


nlich foınmen 
dammte ber 
Ku Er, ‚ee Er — 


ab» 
—*5 aht 410 geſtorben ine 
beffen mebr Tip} Ben mus 
in Diefem gejändte das ziel Fi el, A 
* —— * do Berlan Blich m Bi 
Be — ne ih zn us deren Or Aula un 
—— en Arifften mebr, 
aus dem Griechiicben im das Lateiı aber auch 
datinnen nicht — einer allzu —A— agt A da 
er nach belieben von inalien abmeichet, fie 
änderet , oder er —A— obne — 
— — Da IE der 
Bücher. Er and — —5*— ——— beruf, 
welche Baronius und einige — © 


ui aufchr, em 
Da en Sud Eur onen Kay m über einige an 
beiligen S. Augu] 


a * at ec. 
‚fan, 1. 7 deincarn, c. 27. at = 
—— ac. 7.50 ——— Vi "Binae & —— Sei re 


"Fun, arde , und ein Römifcher Pa- 
Kun — 
age r a Prktord, oder ober —— — über die 


7 und machte ihn bey ine — zu ſeines fobnd Arcadii 
dormunde, Die vornehmfte ded Reine empfunden zwar hierüber 
Ar verdru und batten ihne zu Mürken geſucht, * wuſte 
Theodofi immer feiter zu ſetzen ſelmehr 
einen aus — nach dem andern zu nt wels 
her lange denen armeen vorgeftanden war, und nußliche Dienfte 
eier | Sat, ward von elite als er in dem Kavkrii 
bey einem entflandenen wort,gejänd dem Rufino ein 
23. — batte , und tame bald dernach in dem sch 
wider Die 'arnas ums leben, Da er, wie einige wollen , 
Kufini gemachte anflalten in einen binderbalt der Feinden geloctet 
worden. Vroculus/ Gouverneur von Eonftantinopel ward uns 
Rhuldig vieler mülfetbaten angeklagt, und durch Die von Rufino ge · 
wonnene Richtere um tod —— — noch Kufinus bin» 
derte, daß die ee welche Tbeodoiius dem 
beklagten wollte wiederfahren an ’ "lat eher ne ale nach volljoger 


acht unter dier! 
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nem todes · urthell an feinen Timaſius ein 
rer General, und — = ner befftiger feind Skate 
Föluge fich endlich Felbit zu ihme, und nahme antbeil an deffen 
gefäbrlichen undernebmungen. Liber diefed tar der pracht dieſes 
mannd — und feine aufgerichtete gebäude mehr ald 
—2 — 18 er fich ſchon in siemlichem alter , und da feine gunſi 
— höcbfien war , an. 394 tauffen lieffe , muften 
Die nornehmfe Birbörfe des gangen Reichs , auch fo gar mebrere 
— und für beilig neachtete Einfiedlere dabey zuſammen kom» 
Mach dem tode Tbeodofi forte fein begann dad anfeben 
dei Stilicponis , und den dorzug , welchen dieier in der gunf Are 
cabii ball nicht vertragen; und mare wohl dieſes der erfte ame 
die vornehmite urfach zu feinem eigenen fall, 
defto mächtiger oder norbmendiger zu machen , fuchte er all 
verwirren, und hetzte die Gothen , Hunnen und Alanen — 
auff, damit er unterdeffen , da fie das Reich verheerten, gelegene 
beit haben möchte, fein vorhaben ind merd zu richten. bobe 
ehren · ſtelle, worinnen er faß « machte ihm datzu FR daf er Die 


wichtigften ts feinen creaturen im die bände pielen 
tonte n die Gotben in dad ns p 12 bela · 
gerin Eonftantinopel. Rufmus verbinderte ed, daß Ichr au 
rüc gefcblagen wurden. Er gab ordre , daß die —E 

armee in die ſadt binein ride folte, und machte immittelft alle 
anftalt, um I Kaprer erkläret Bu werden, wenn er mit Urcadio 
das lager befüchen ende batte er unterfchiedlis 


che vornehme_verfonen auf nein ERik ite gebracht ‚ und fich auch der 
barbaren verfichert. Allein fei wurde fund, und er 
durch veranftaltung des Sana * Kapferlicden Officiers mit 
ten unter der arme an. 395 gelödtet , wohin er den Kapſer ges 
bracht hatte, um ibn dafelbft ermorden au laffen , und fich durch 
feinen tod des ee Sein cörper wurde in ftücın 
und fein Lopff auf eine lange geftedit, berum getragen, 
und den —— welches einen 9) daß wegen jeine® 
geigen und“ und grau meeit wider ihn batte. Ze/ „Nicephorus I, 
Rufın, &c, Bayle, Flechier Ta de Tnehdote, * 
* * we Verein ein Römer , wur · 
de A, R. 420 unter Deturit u &. Poftbumii Bürgermieiftere 
licher regierung Di ‚ welche ebrenftelle er dediwegen dekam / 
weil man ausgefprenget , doß die Samniter die waffen ergriffen 
bätten. Rufinus machte IR. Antonium zum Magiftro Equirum, 
Allein alle bepde legten ihre Ämter wiederum nieder , weilein febe 
lee bey den cäremonien ihrer wahl vorgegangen war , aleichwig 
auch —* ee perfonen um folcher urfache willen zu ihun 


+ C Eofinud ) ein gottiofer böfemwicht von Florentz ge» 
Rare a fich an dem ‚Ban füchen hofe zur zeit. der Gatbarınd 
bi duch feine aftrologie in bocbachtung. Er erbielte auch 
von gedachter Königin die Abtev von S. —5 — in Nieder. Sirio 
Qu nativitätsfiellen war er jiemlich glücklich , doch trieb er dabey 
aerdand verbotene jaubersfünfte 5 ſonder lich perfertigte er waͤch · 
ferne bilder , um andere per‘ verliebt au machen oder auspe 
dörren. Er batte mit antheil an dem gefährlichen vorbaben 
la Mole, und Eoconas , gebeimfter bedienten des Duc d 
welche neben andern befchuldigun nee auch angeklagt wurden , vos 
fie eben durch dergleichen zauberifche kunſſe dem König Earolo I 
das leben abzufürken gelucht bit Die Köninin Catharina 
von —— le in war anfänglıch ehr: auf nat verbitteret geweſen 
feon, weilen er fie betrogen, und da fie ıhne ıbrem fobn , 
d’ Alengon Augegebenn um deffen gebeime anfchläge —— 
len» 


und ibro ju binterbringen, er Dagegen fie felbit dem 

= berratben und fi völlig an dene gebängt batte, in der med · 
des Pringen partben wäre fo flarck, daß fie ihme gewiß vor 

= mAlteren brul rico auf den tbron bringen wurden. 

er nun behwrgen 6 7 A m —— der gemeidien la Mole 

und Goconad, wie ffen geweſen/ ee ver» 

tieffet,, ward er mit rt —— wäre auch gewik 


bartnädıg 
ugnen ver! Da er num in ermanglung genu 
famer proben nur — die galeren verdammt wurde, rnoe es “ 
me doch allda gar nicht übel ; wweılen er von vornehmen leuten I 
nen ** der galeren treflich ware recommendirt worden ; 3: 

ibne dan m fm Capnaln in fein baufe aufnabm, worinn 

befuch hatte, und gleichjam eine acaderme von denen Gele 
feben fünften , in welche bamablen frankreich nach dem 
erempel der Catbarind vor A unſinnig verliebt ware / 


um den bald fommen , lee“ De er nicht an der folter fo 
dem Idı 


aufri Diefe Königin felbft ward Durch ihre mı diee 
fe kelummentunt ; (wohlald durch ben cup, gene En 
giert darinnen ‚ alfd eingenommen , 


jegen ibne grfabten bag bald fahren ließ, und ein vn nee 
ka befreyete, Er ware nachdeme faltimmer ic und galte 
allda durch feine verbottene / und in der that lugenbaffte und bes 
trügliche — a I —— ‚Do — 1198 
von gerän, angeklagt, dafier auch 

ricum IV am IV ermistelf eines wächfernen bil hätte wollen außbörre 

Weil aber nichts Elares wider ihn mochte erwieren wer» 

dem / und er noch über dieſes den Köniı ng erinneren ließ, wie er an. 
1572 jur zeit des Variſiſchen bIutbades nicht wenig bepgetragen, 
ibne und den Bringen von Conde aus der ihnen obfchwebenden ge= 
fabr zu erreiten,, indeme er die Köntgin Eatbarınam von Medıcis 
verficheret , daß der Staat von ihnen benden nichts zu befabren 
bätte , fo gabe ber Ki aig P mobl an and diejer urfach , als weılen 
fih viele vornebme weibere des dofs feiner gar jebr annatmıen; 
bald wieder befehl,felbigen auf freven fuß zu fiellen. An. 1604 legte er 
fich aufs calender fchreiben , mormit er viele jabt continutget , Difi ef 
endlich an.u625 zu Parıh geRorben. Auf feinem tobt» beite wma 


i r ug ruh ruͤ 5 
Feud deg uube;di ige und Fůͤr. 
F —*288 Gott; umd 63-3 * 
Dem mmurde der entfeelte leichnam auf den fcindanger geichmifs 

le Labsreur Additions aux Mem, de Caftelnau , Me- 
5 —** Gar⸗aſe doctrine curieufe p. 175. feqg, 

t 2 

want ei, abge be alten eutgden, ber der eben dyſſe 
rum 


Aubla / ein Beten , oder vielmehr febe groſſet dorff in Tbü* 
Singen, barinnen viele fehnniede find, gebdrt theuld yum Fürftene 
iu 1 Botda, theild zu Eſenach. Der ort ılt deöwegen bekannt , 

davon die biflorie mıt dem Landgeafen, Qubovico II, oder eifers 
Pet umd einem fchmidt erzählt wird. Diefer du obgebachten Land» 
afen, der einsınals bey verfolgung eines wildes von der nacht 
berfallen , und bey ihm nacht+berberge zu füchen gemüßiget wor» 
den, aufgenommen , und deu feiner nachtsarbeit , r offt er mit dem 
mer auf dag eifen — —— indem u Landgrafen nur 
vor defjen Jäger gebalten , gefaget haben: werde hart, du barıms 
Bertiger Landgraf , was folteit du * armen leuten leben ; fiebeft 

Bu nicht, rDie Deine leute die armen untertbanen plagen , 
mit der nafen herum führen? bätte daben viele erempel erjäblet, 
wie es Die beamten — Se ze af habe 
Den ſchmidt nichts mercken laffen, d no 
38 und fen den beamten, —* auch den Edelleuten, der» 
Bas alt hart * daf HART or in fich —— — 

ungen zu hüten , ‚und 

Dabero feu er der eiferne benametn u Topogr, Sax. fup.p. 59. 


G@regirüu — — En * 

PR — —28 A — 
aß zu Gen — Ir 

Don Ihrem fie Boͤdick m — — ommen; ı gleichroie ich eine Imie 

dieies gejchlechts an von Golenberg oder Kolnberg nennet. 

Boyde werden in den tburniersbüchern unter die ehurni 


eich Rüden , der des Teutfchen ordend in 
—— —— Ihren 


people iedrich ift an, aan Aingrbach gewveftn. ge 
Friedrich Rorirte um das Jahr 1690. 


d £lein een —— 
——— ———— —— Maynk 
re 
€ vonfui 
— 


richen — 

en. üm dieſen 

GE * ec en an ab Ba .p- 1 m 
cheim / eine atte Apeliche Fam ie im Rheinlande , 

ha ein fohn —— um dag ir 

Per t. Don feinen na — foriete Hamman zu Ruͤcin · 

gen an. 1547, und binterlieh 1) Vdilipp Burcharden, der an. 1638 

als lalans und Rats Sei - 

—— Rath und jen fohn, Dito Bpilipp, 


üfter 5 

d oereu · 
ey u. as ST Oak Catũmer · 
Sande und Def au "Sons init = abgegangı 


s üeggiff Drodften je ordend 8. 
Bay DE error gebeth ch Beta 


— nach einigen 
an. 60 von Rudolpbi gin —— gem in Berrba, 8 
anderen —X an. 1076 von Leopold von Rümlin; fftet, weiche 
auch Kaft-vdgte daielbiten waren , und nach abgang kame 
die afBogiep an die Edlen von Erlach. Aber s wurde 
die ſe Wrobitey famt zu: — Rlenba Yin Cana Bern übergeben, 
ü fen Rötbenbach hinter Stanau , die ein Ihn 
jeagi efen. Die jubicatur bhebe jeboch den Edien 
nd Si * * ——— Bm Eh 

bige von Wolfgang von um 1306 crondı h 
Bike Ejeit an eh einem jeweiligen Stfftfchaffner verwals 


—E gen / eine inſul in ber OR ft —— 
nicht weit von Stralfund. Ebedem war 
diefed namend, wozu ht au Ve ai —* gen welche viel größe 
fer gewefen, 86 * Rüden na — at fondern * 
Es Loii 3 ol, As die —— von Sign 
und 5 von eg 3 land, wo nicht dung, —* 
zum tbeil an — von Ponmmern aber 
wurden in ihrem "uch border ge ‚achte erbsperträge erlangten 
recht Ruderlic‘ * die ſtadt — md unterftüget , und lau 
te Wratislaus 1V den würdliche Bei worinnen aber deffen nach» 
ih aha — alsenı ee be an DE em 
——— erſt an. il TE 


Sara ki gen —A 
. Spvi 
den, und * —— F * 


daß non die Ko atyum 
— bin und ber etliche wenige —— ande eine 
Wwohner unter Eu kat mäsigkeit mit confens der Hergoge 


rüg, rui rum „ri 149 
von Vomm lieben. Die inſul hat alfo von der zeit an 

übrigen Tande item einerley —A iſt in —ã—— 

fühen feieden an den König don Schweden überlaffen ‚und an.ıyıg 

cch bie Nordifchen allürten wieder abgenommen wor» 

en ift Diefe inful mit einigen andern Eleinen infuln 

tbaren boden, und 

embauf. EB giebt ale 

— let: 

um 

welche aber durch Die friege und mwalferAutben gan —— 

Die dornehmſie waren Arcona und Eareng, foan. 1168 zerflöret 

worden. Der einige merckwuͤrdige ort üft das fäbtlein Bergen, 

Die en ner der inful nahmen an, u die Epriflliche Feligion any 

Da sn ee ebergläubifhe M 

nee 1268 brachte fie König Vals 

ei —* Be nf daß neue zum te glauben. 

inful liegt im übrigen faft rund , und bngefähr 22 Teutiche : 

meilen im umcreiß aus. Allein Die fee Bricht dinein, bedecket einen 

Deere eee — 
gleichfa, i ü Anſuin; 

von einem ſchroͤclichen ungewitter an. 13 v : 


price ie nal Aden gang. on Sen abe 


Pomeranici, janicar. 1,9 adan, b 
Pommerland I, 3 p, 402 fq. Nm 
Rügenwalde / eine Eleine ſtadt in dem 


in Bume Pommern, bey dem ausfug der a 
Rumar, (Zbeodoricuß) einer der gelehrteſten Sen 


der congregation S. Mauri, iſt im gebiet von Rheims an, ar 
bobren, und an. 1674 In Den orden aufgenommen io, worden, 


auf; 
gute proben abgelegt, daß ihn ve efante Mabillon zum Silk 
in feiner arbeit Man hat 
—— in fe - a —— — von ihm unterfchtedene 


rum 
Kakerm werden , auffer dem bat er Viftoris Virenfis —— van 
dalicam, 2 theile von den annalibus Benedittinis , apologiam miffio- 
nis $. Mauri , eine eine Deribeiin ng von Madidond opere diplomatico 
Web londIchen, heran gegen, ln en ncatam , und 
eraus gegeben, er nun an 
—— * em war, ſeines 


Ihrem , die der gelebrte P, Mrabilion an ef 
gen b * ‚And * von Ser er 


1709 hm —— in dem Ei 
5 


meind — Sem 
nn ‚ aniko aber 
ar 


Buß lat. Urfa, ein ſiug in der Schweiß, wel d 
S. * Ad je entfpringet, und ja —5* Ar —— 
e it der —— in we en andere von b 


Id fehl 
—— ‚ein Ge rap 5 Pa 
ann Friſching Vennern zu Bern ER 


empfan; A ab deı 
* aan durch Be —— 


* felfen herunter , und 
Aunden lang fort bif gen ir 
die oben über A feln an auf hmalen fugpfaden 
Furcht und ſchrecken nicht im dad tiefe ıbaf 
—X Be He —3 fie den 55 
— 
en in Ury IE ie aus dem 
I ka de ibe walfer berbeu , —— 
lüclen in den 4 


ffeld+brücnicht weit unter dem dorf 
— 3 Ser nei *. 
Li 
ch dieſem * Unterhalb Lucern find brucen iu 
dien, dung cden und Dellingen. Sumpf. ib, 6 pag- 174 
7. Pag. 191, b, & 196, Scheuchz, Bergreyf, m. 3 pag.93,% 

— ifl eine vogtey in dem endgenofifchen Canton Aus 
<erm, davon ſich vor 2* Frevherrũ tieben 

fr,am bie Herren bie Herten Ehen ‚und — an die buen * a. 


Zußelsbeim ein an dem Mayn , ei Mayng 
Ve aa — € Enegn gegen am! und er 
dat Der Kapfer Sigismmundus ben —— 


po B ⏑⏑———— Bauen ‚und auf Dem bo Darf 

eine Radt ju machen erlaubet, welches Die 5 Max minanus 

* —* F Yoen Saubere ‚u beflätiget, Nachdem as 
donnermwetter ein 


—— an) 
Ip ans ſtadi etwas nem 


2 Dar Basbar Bi 
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ſchloß gebanet, und dieſes mit graben, woͤllen und 4rundeln wieder 
wohl beveiliget. An. 1631 ward es vermdae eines tractats den 
Schweden eingeräumt, An. 1089 baben es die Frantzoſen ın brand 
gecdt. VVrnekaim. befchr, Heil, P. 2. c, f. 


KRuͤſtow / eine alte Adeliche familie in Nommern, wel · 
R „ 3 bat. Um dasjabr ır00 werden ihrer 2, 
Des nameng gan im briefen ald zeugen angefübhret. George von 
Rüftom hat die Wollgaſtiſche fabne gefübren, als die Hertzoge 
George und Barnim im vommern Die lehn vom den Kavice 


empfangen. f 
t ilie iſt zu unter en von dem alten Mdelichen ges 
—————— 
ın Roriret. m geiten i f 
Han tom Stabtpalter im Stifte Camın. Micra‘ Pommerl 


Ruͤti / vormals ein kloſter Mrämonfiratenferordend in dem 
Eanton Zürch, eine Aunde von Rapperichiwul gelegen , welches an. 
1208 Freoberr Lürbold von Regeniverg, damals Here zu Grünins 
gen , mit zutbum der Grafen von Toggenburg geflifftet , don wel 
hen auch der legte, memlich Graf Friedtich, datelbit begraben 
liegt. Un. 1925 ift ed fecularifiret worden , und Wird nunmebro 
don einem Amtmann von Zürch verwaltet. An. 1706 ben 3 dec. 
AR diefes clofter famt vielen fehchten mit groſſem (haben abge» 
draft. * 


ütimeyer / (Marcus) ein Berneriicher Theologus von A 
—*— Er bat zu Marvurg tudirt , und alba den gradum 
Dodoratus in Theologia empfangen, Als er nach Bern zurücde 
men , ward er an. 1604 Vrarrer zu Seedorf, und au. 1612 
fer zu Bern; Un. 1613 Profeilor Philofophix ; An. 161 
wiederum Helfer. Er wurde an. 1618 auf den (ynodum na 
Dordrecht gefandt, aüwo er mit denen gelehrteiten männern ſich 
befandt gemacht , mit welchen er auch bernach lebenslang corre» 
fbonbirt bat, wie dann feine briefe annoch vorhanden find, An. 
1624 ift er Wfarrer der bauptskirche zu Bern, und an, 1647 den 20 
jan. dem tode zu tbeil worden, * 
Rulandus ‚ (Martinus) ein Profeflor der medicin zu Lauin · 
‚gen , und Leid» Medicus des dfaltz · Grafen Bbilinpi Ludovic , war 
Lauingen an.ı569 gebobren. (Er wurde bereits indem ıBjabre 
ned alters zu Bafel mit der Doctor würde beebret , umd an. 1524 
u Regenfpurg zum fadt»phyfico angenommen. YAn.ı607 ernafie 
te ibn der Kayfer Rudolpbud II zu Prag zu feinem leib-medico, alle 
wo er aber an. 1611 an der Ungarifchen Eranckheit verftorben. Seie 
ne fehrifften find: hydriauic« feu aquarum medicarum lectiones 5 
hiftoria de aurea dente ; balnearium reftauratum ; problemata 
chymica cum tradtatu de lapide philofophico ; eurationum hiftori- 
carum centuria; problemata medico - phylica ; de phlebotomia 
morbisque per cam curandis, &c, Thusnus in hiftoria. Teifher 
addit.t.2p.327. Mercklim, in Lindenio renovatop. 789. Freberus 
in theatro, 


Rumford ‚ eine Radt inder Engefländifchen Grafſchafft Kent, 
Welche jwey Deputirte ind Parlament fchicket. 

ARumina, oder Rumia / war bey den Römern eine göttin, wel · 
‚be den bruiten der mutter, an welchen die jungen Einder jogen, 
vorftund. Den namen bat fie von dem wort ruma, welches bey 
den alten Rateinern eine jige oder bruft bedeutet. Auer ver. de 
M. educ. apud Nonium , Aug. de Civ, Deil, 4. cap, 11. Turnebus 
adverf. Temafinus de donar. c, 10, Barıbolinus de puerper, p. 115. 
Giraldas fyntagm. Pisifäus. * 

Rumilly / lat. Romilliacum „ein felner und Iufliger ort in ben 
eigentlich jo genannten Savoven , pwiſchen denen Kleinen dürfen 
Seran und Mevba. Die einwohner , deren anzabl fich ordentlich 
auf 3000 erfirecten foll , treiben Rare bandlung. Bor.alter bat 
der ort den Grafen von Geneve gehoͤrt; allein an. 1411 bat ibn As 
madäus VIII, Graf von Savoyen durch kauf an fich gebracht, 
Die benachbarte gegend wird davon Præfectura Romilliacenfis ges 
nennet, De & Pedemont. Gvichenen hift. de Savoye, 


Rummel, Khummel / eine Adeliche und nunmehro Freyhert · 
Kiche familie in_der Ober: Dfalg ‚ von welcher Gregorius an. 1486 
als Abt des tioſters Ober Zeil verftorben. Um das jaht 1540 lebte 
Baltdafar Rummel von Tohnerſtadt / und binterlich Wilbelmen 
Rummelvon Fohnerladt auf Zant, Regiments» Ratb zu Amberg; 
deifen fohn gleiched namens auf Zant bat um das jadt 1650 gelebet. 
Um diefe zeit war rang Bheger oder Amtımann zu Wenda, und 
binterkieß viel föhne ‚ Darunter auch Rrang Ferdinand gezeblet wird, 
welcher fein geſchlecht ın den Frepberenftand gefeget. 1. den folgen« 
den artidel. Bon den übrigen war einer Ebur-Baverifcher & 
weral , welcher an. 1685 den ſiuurm vor Meubäufel commandirte, 
als er aber das Jahr drauf den ftutm vor Dfen veranftalten belffen 
wolte, mufte er durch einen feindlichen ſchuß in der beiten blütbe 
feines alterd feinen geift aufgeben. Frans Fofenb, Kanferlicher 
Unter» Jägermeifter, und Fran mand , Herr zu Waldanı, 
Ebur-Bfälgifcher Pieger des amts Bırdenflein, horirten an. 1709, 
und waren vermutblich ded Biichoffs_zu Wien bruverd föhne. 
— ahnen-tafel derer von Helldorff, Kicauts Ottom, pforte 

he 

Rummel, (Fran inand / Frenberr von) ded H. R. Reichs 
Kürft und 36 Ha ß es he Garſch, 
ih breutſcd Waldau, Ilſendach und Buchderg etc. war aus vorbers 
gebender familie in der Ober Dal, allmo gedachter maſſen fein 
dater Däeger zu Weoda geweien, gebobren. Al er viel geſchwi · 
fier batte , mufte er jura fudieren, damit er dermaleins an dem 
Vfalt · Neuburgiſchen hofe eine charge verwalten , und feinen übrie 


rum 


gen gefchtwiftern beufieben fönte. Nachdem er nach abfolnirten fu. 
gereifet, ward er auf feiner ruͤckteiſe aus Italien mit dem bes 
kannten P. Marco d’Avtano bekannt , welcher ihn vermabnte, den 
geilichen fiand zu erweblen. Rummel wandte damals vor , es 
würde ſolches wider feiner elterm willen gefcheben, g ieng bierauf 
an den Bralg-Neuburgifchen bof, und ließ feinem Landes. Fürften 
feine aefchicklichkeit feben ; weil er aber nicht bald zu einer bedienung 
gelangen konte , begab er fich wieder nach baufe, und gab feinem 
Dater zu verfteben , Daß er geiftlich werden wolte, ließ fich auch wis 
der deſſen willen weihen, und ward ein Eapellan an einem in dem 
feinem vater untergebenen amte gelegenen orte. As Eurg bierauf 
der Pfaltz · Graf von Neuburg nach Wien gieng , feine tochter die 
Kavferin zu beruchen , und von dem Raufer um ein fubjectum jur 
information ſeines Vriutzen befragt wurde, fchlug er dieſen vom 
Rummel vor, und weil eben an dem tage der P, Apiano —7 
Kavier kam / und auf edenmäfiges befragen obngefähr auf dieſen 
Rummel fiel , nabm es der Kaurer vor eine göttliche ſchickung auf 
hie ıbn nach Wien tommen, (fo an. 1685 gefcheben) und ıbm zuum 
lebrmeifter in geiftlichen fachen feinem Bringen Jorepbo voritellen. 
Weil die Zeiinten über Ahr vermuthen von jolcher function ausgee 
ſchloſſen worden waren, mufie der von Rummel ſeht viel 

ung von ibmen ausfteben. Einftens hatten fie es ſchon ſo weu ge · 

racht , daß er fein amt niederlegen folte; allein Bring Forepbusy 
welcher ihn ungemein liebte , fette fich bergbafft Darnıder, und 
erklärte fich,, wofern ihm durch eine böbere gemalt fein informaror 
genommen werden folte , er vom feinem andern untereicht annehe 
men wolte; morauf e8 bey dem vorigen veröliebe , uud ber vom 
Rummel in unveränderter treue feine verrichtungen fortfepte, WS 
et bey des Prinzen erwachfenem alter feine function niederlegte, bee 
tam er den Hrufeines Epifcopi Tinnientis, und von dem Kapıer ei ⸗ 
ne farcte penfion. Der Römiiche König, Yofpbus jog Ibn auch 
ben allen gelegenbeiten zu ratbe, dih er ıhm endlich an. 1706 als 
Kapfer, Fe Fürften des Reiche , und Biſchoff zu Wien erneunete, 
auch unfeblbar ihm den Cardinals · dut zu Rom würde zuwege geo 
bracht haben, mwofern er nicht allzu zeitig von Der welt ibm eninoin · 
men worden wäre, Endlich Narb dieſer vorteeifliche Vraͤlat an. 
1716 in dem 73 jabre feines alterd, welcher wegen ſeiner groſſen 
Qualitäten am Kaierlichen bofe behebt , und wegen feiner ungeheue 
chelten ſroͤmmaten und wabrbafftıgen aufrichtigteut von allem vole 
de verebret worden. Leben Kayfers Jofephi, 

Rumney, Romney oder Romeney / vor alters aber Rome · 
nal genannt, ii eıne von den Cinque Ports oder von den s ſee · daſen ⸗ 
fädten ın Engelland , und zwar ın der Proving Kent, nicht wert 
von Rye. Vor alterd war fie in groffem anfeben, hatte; pfarrkıre 
ben, nebſt einer prioren , mufe n triegs · zeiten 5 Eriegsıtchifte 
ausrüften, und genog in anfebung deffen fonderbare privilegia, Als 
lein zu ausgange ded 13 feculi perurfachte Die fee Durch einen gewal · 
tigen eindruch ın Das land, daß der Auf Rotber, welcher vorher ded 

Rummep einen geraumen baten formirt hatte , fich von danne 
binmeg, und nach der obgedachten fadt Ave wendete. Nachger 
bendä jog fich auch almaͤblig Die fee felbften von Rumnen zurück, 
#0, dag Diefer ort anıgo um und um mit veftem lande umgeben ift. 
Bon folcher zeit an ıft derfelbe febr in abnehınen geraten, bat aber 
gleichwol noch das recht, a Deputirte in das Parlament zu ſchicken, 
und ein kleiner benachbarter ort, Old · Rumney genannt, nebit Lid 
werden vor deſſen glieder gerechnet. Der König Wilbelmus IL 

ab den 14 man an. 1694, den titul eines Brafen von Rumney, 

rico Sidnev,Vice-Lrafen Sidney, einem jüngern john Nobere 
fi, Grafen von Leiceiier, von deiien gemablin, Dorotbea, einer toche 
ter Henrici, Grafen von Neribunberland. Nachdem derielde Lord 
Lieutenant von Jerland , Generals Feldzeugmeilier, Lordsbewabrer 
der 5 fec-bäfen, Obrifler von dem Königlichen regiment der garde 
au fuß, wie auch Köntglicer gebeimder Kath geweien ,, Narber den 
8 april an. 1704 , umd jmar unverbepratbet. Camden's Britannia, 
Helms help io English hiftory p. 470. Peerage of England I, 
p. 26) 

Rumor / eine Adeliche fomilie in Holfein und Schlefwich » 
allıvo fie unter andern das Rittergut oft befiget,. Cie foll von 
denen von Alfeld abflammen , umd deren andere von feinem rumo» 
ren in dem gedachten Herkogibun den namen befommen haben, 
Weil aber ein Rıtterrgut Kumor ın dem Holfteinifcyen lieget , (0 
ſcheinet vielmebr, daß feldiges Diejer familie den namen gegeben , 
abfonderlich da ſchon im dem 12 jeculo die Rumore befannt gewe · 
fen, maffen Sacco von Rumor als zeuge in eincm diplomate Her» 
hogs Henrici Yeonis an. 1163 angefübret wird. Luderus Rumor 
mar all. 1490 licher Stadtbalterzu Flensburg. Kajus Rus 
mor , Köntglicber Däniicher gebeimder Kath , ward an, 1684 
Danebrogs Kutter. Eriwar an. 1697 Däniicher Extraordinair- 
— an dem Königlichen Volniſchen und Cdut · Saͤchſiſchen 
Braut eblet dieſe vornebme familie unter die Meignifchen Ade · 
chen gefchlechter, wenn fie ich aber Dafelbit ausgebreitet, findet man 
nicht aufgezeichnet. Allem anfeben nach if es gegen ausgung des 
ı7leculi geicheben. ie bat bernad) inder Dber-Laufig dad Rite 
tergut Meichwig in dem Budißiniſchen diſſtict am fich gebracht, 
auf welchem Schad Rumot an. 1723 ald König. Voln. und Thur · 
Säcf. Obrifter Roriret. Danckwerss chorogr. Prauns Adel, ku- 
rop.p. 697. Miudlers annal. Sax. 


Rumrodt/ Komrodt / eine der älteften umd anfebnlichften 
Adelichen familien in Heffen und in Thüringen, von mel 
cher friedrich ſchon an. 13:8 das Näbtlein H a in Heffen 
befefien ‚don dem ed mit deſſen eingiger tochter Durch bevratb an 
die von Liesberg gelanget. An. 1395 farb einer dieſes geichlecht# 
als gefürfteter Abt zu Zulda, Hermann ift an. 1432 Abt Du 

enbers 


run rup 


chender⸗ andrer dieſes namens war zu ben 
— 3 ne berühmter Eriegsbeld. N — 
goritte zu anfang des 17 feculı alt Chur · Vialhiſcher Ratb und Obers 
—— Friedrich Albrecht war an. 1616 Fuͤrſtucher Stall» 
meifier zu Weynar; und an- 1676 befaf Wılbelm Garl.auf Roffa 


eben diefe charge zu Gotha, Spamgens- Adellpiegel P, 24 PVınckeim, 
befchreib, He: a P.z r I — 


KZuncina / der name einer Heudnifchen gottin, dom welcher 
man gedichter, daß fie vor Die felder zu Dderienigen geit, da fie vom 
dem untraut geteiniget würden, eine abfonderliche forge trüge, wete 
fen auch runcare,, ben den Romeren bedeutete , Die feidere von dem 
unter der guten Frucht aufmwachfenden untraut fAuberen, Aug. de 
Civ. Deil. 4.c. 8. Pomeypanıh. mythic, p. 183. * 


Rundel 7 lat. Roncalia , ein ſchlog und Reken auſ dem Weftet+ 
wald an der Löhne, den Grafen von Wied gering. Vor zeiten war 
g eine Grafichafft , von Deren Grafen die farnilıen Peinıngen Wer 

u und Wied abſtammen. fiede Weiterburg und Wied. Im- 
Ay N,P,19c.13$.3, 4 Zromsd, 

Runge / eine alte Adeliche familie in Pornmern, von welcher 
Peirus zu den zeiten Hergogs Bogıslar X gelebet. Thomas iſt an. 
2547 Heermemer des Fobanniterrordens ju Sonneburg geweſen. 
Ju dem 16 feculo find unterichiedene gelehtie männer diefes nas 
mens bekannt, umd vermutblich aus Diejer familie entiprojen ger 
woeien,als: Jacob Runge, Doct, Th. und General-Superintendens 
in Bommern, ein vater, 1) Davids, theolog. Doct. und Profetloris 
quQdutenbergder an. 1604 un 40 Jahre feines alters derſtorde, nach · 

cm er ſeinẽ namen durch unterichiedene Ichrirften berühmt gemact 
+ =) Danteld Runge, deran. 1629 ald Hergoglicher Pommeriſcher 
gehemder Rard und Gangler in bem 60 jahre ſeines alters veriot · 
den, und vorbero Protetior juris zu Greiffswalde geweien. Seine 
bepde föbne, Jacob umd Friedrich , ind Hertzogiiche Nätbe, der 
ner inder Zuollgafiuichen , dierer In der Sternen regierung 
worden; der legtere bat hernach als Chur · Brandendurgiuchet Rath 
und Deputirter bey der an. 1653 vorgenommenen Vommetiſchen 
graͤnhz · ſcheidung fich befannt gemacht, und Das geichlecht ſorige · 
pᷣdanijet. Schon gegen ausgang des 16 jeculi hat ſich dieſe ſami · 
he auch in Meiſſen ausgebreitet gebabt, wie denn Abrabam von 
zu m ante Divay das Rıttersgut Mannichag benqien 5 0b 
te aber noch beut zu tage Darauf Horire , Lan manmıcht jagen. Mli- 
rain Pommerl, Grypis R, O. 


Rupelmonde / ein ort ın dern Teutſchen Flandern , zur line 
den dit Sweloe, wo der Elcıne Hup Rupel bincın fällt. Dieſer 
degtere fange jich an bey Kummpit, wo Die Veeibe ich mir Der Doyle 
—8 emprangt bev Boom den canal, weicher von Brinſel 
nach Vıledrod gezogen ılt, und erſtreckt Hay ın seiner gangen lau ⸗ 
ge mit vielüber 2 ltardte Zeutiche meuen. ¶ Vor alters ut Kupels 
monde eın berühmter ort, auch mit einem ſeſten ſchloh veriben ı 
und jowopl das bebaitnif der landruichen archıven , als Das ger 
ſangiuß geojler Herten, geweſen. An, 1452 wurden Die von Geut 
Durcy Die trouppen ihreẽ Landes. eren, DBoulıppt des güligens 
Hertzogo von Burgund, wider welchen ie rebeilirt hatten, ım die · 
fer gegend gejmlagen Annales de ander por man, Sueyro P. 
2 p. 310 


8. Rupertus / wird von einigen vor einen Schottländer, von 
andern vor einen Jreländer, von Den meiſten aber vor einen Frans 
ofen , dir ans Königlichen geblüte abgeſtammet / ausgegeben, 
& war ju den jeiten Ehıldederti, Königs der granden, Bıldorf 
zu Worins; kam aber dernach entweder von frepen itücfen, oder 
ypcul er von Worms durch einen Gtafen verjaget worden, zu dem 
og Äbeodone ın Banern, umd tauffle deme ben nebjt feinem 
foon und vielen untertvanen. Er ıtiniere viele Editer ın Bayern , 
md ingonderbeit das zu 8. Peter zu Galgburg. Insgemem wird 
auch Davor gehalten, daper der erite Biſchoff zu Culgburg geiver 
fen, welches aber vom cınıgen ın zweiel gezogen witd. So iſt 
auch nicht gewiß ,_um welche zeit er geicber, Denn nach der ger 
meinen rechnung fällt jolcpe im Den jplup des 6 jecult / ciuige aber 
machen ıbn um 200 gande jahr Bing: Doch ni Die erknere mey · 
nung Die gemeinfte , und ın dem Salgburguchen angenommen, 
Visz 3. Kuperti ap, Canıfium tom,a lect, ant, p- 247.& 1 6 p. 1038. 
3107, 1139. Kin AB, Sand, ntw, ad d,27 mart.p, 699 uein- 
que in Mabillın, alt. ſanct. hened. iec, 3 P.ı. cont, ‚Mlabullem 
annal, Bened, ad an, 718. Pag in ent, ad Baron, t. 3adan. 
696.0. 6 P-141. Meager diflert, prelm. de antıquit, eccief, 3a- 
sb, histor, Salısb, pramif. ftaat von Saltzburg c, 2 Per.ı $, 1 pı 
p. 22-34. 
S, Ruperts- Orden / ein meltlicher Ritters Orden, iſt a. 1701 
von vn Erg Bırchoff_zu Salgburg ‚ Jobanne Erneito 
ſebohrnen Grafen von Thun, mit Kapferliper genebmbal 
fung, eftifitet worden, und zwar dem vorgedacpten 5, Ruperto 
als erften burgifchen Buichoff, zu ehren. Der Ruter find 
in allen 12 aus vornehmen Adelichen familien ; das ordens · je · 
hen ift eine —— — * Bi 8. aut ar 5* 
feite „ und ein rothes creut er andern zu ſeben IE 
tünffte Des ordens Koerden Auf ranbothr, geihägt. Monarl, faars“ 
ip. febr. 1702 p. 50. Staat von Saltzb, p. 147- 

Rupertus / Römifcher König, den man wegen feiner gerech · 
higreit Klemm und Zufinianus genannt, ward an, 1353 gebobren. 
Een vater war Aupert, Churfürft von der Wfaly , die mutter 
Brarrıg Perri II ım Sicillen tochter. Un. 1400 weiten ıbn Die 
getiihen Eburfürfien an des abgeiegten Wenzels fielle zum Hör 
mixben König , nachdem fie (hm vorber eine art. einer capıtulatıom 
vorgeichrieben , darinnen er der Eburfüllen — zu beitätigeny 
die Sralamıjipen Reich · lehue wicder perzuftellen, und vor vercimi · 


rup 


gung des Setegitumd Brabant mit dem Reiche ſorge zu tragen 
verfprechen mürfen. Gene crönung multe , weil ibm die Made 
Aachen , die es noch mut Wenyeln breite , nicht einſa ſen wolte , 
au Cölln verrichtet werden , daber dernoch gedachte Itadt Aachen 
von hm in die acht erklärt, und an unterfchtedenen orten geiclenik 
ward. Bald im —2a regierung machten ihm einie Reichs. 
Etände , und ſon der ich die ſaͤdie , Die Wenheis partben noch nicht 
berlaffen batten , viel verdruß, die er aber, da zumal engel jelbit 
einige derfelben tbrer pflicht erlaffen , bald gedemütbige. Seinem 
bey der wahl getbanen verfprechen gernäf, gieng er auferfuchen des 
Vadſts und der Florentiner , dapon der —* Galeacumı {N} 
d gerne kraͤnden wolte, mach Ztalien, um fich von dem Vob 
men zu laſſen, und gemeldten Galcacium, den Wengel zum 
Beriog in Mabland gemacht, zu vertreiben , muile aber , weil 
Abm der Pabſt und die Florentiuer Die veribrochene bülffe entweder 
nicht geben fonten oder wolten , und Die Teutichen Fürtlen ineiftend 
wieder nach hauſe gienaen, unverrichteter fachen aus Italien zu · 
rück und nach Teutichland kehren, wiewol er auch bier nach der 
vu eben nichts denckwürdiges verrichtet, auffer daf er cine Ger 
mdten auf das an. 1409 von den Gardindlen ausgeichriebene con- 
eilum ſchickte, bie aber, weil Rupertus nicht , wie Das conci- 
lium verlangte, alle beude Päblte, Die Damals die kirche trennen, 
fabren laffen wolte, fondern es mit Gregotio bielt , dafeibit nichts 
müge waren, und aljo von ſich felbil bald nieder nach haufe zogen. 
Nachdem er ſeine erblande , Die unter idin um ein anfehnlıches vers 
mebrt worden, unter feine jöhne getbeilt, farb er an. 1410 zu 
Dppenbeim , und liegi zu Heidelberg begraben. Seine gemablin 
Elifabetd, Friderici IV, Burggrafen von Nürnberg tochter, bat 
mit ibm 9 Einder gejeugt, darunter 6 Tante geweſen, und der 
3 Ludervig dem vater in der Chur gefolget: Was jonft einige von 
feiner ehe mit einer Sicilianſchen Peingehin Beatrig , die pm ſei 
nen erfien john Rupertum Pıpan jol gebobren haben, vorgeben, 
beruber auf ungenien erzeblungen, und ſcheint aus einem irerburg 
— u ſcon. Gobeimmus Perfina, Chrenicen M, Beig, Zeine- 
[2 alat, 


Rupertus / Chburfhrft und Ertz Biſchoff zu Gölln, war dei 
Cdutfutſten Ludodicilil zu Dfalg john, umd an, 1463 eat 
worden. Er mufle gleich anfangs eine genaue capıtulatıon einges 
ben , welche die erblandes«vereimigung genennet ward, Bey dem 
anttiti jener regierung fand ex michts alß lauter febulden , und was 
ven die beiten adte , Dioſſet und jdile verpfändet, Cr füchte deBs 
wegen ben den Land» Ständen, Dom-Eapitul, und bey der ftadt 
Edln bülffes und da ſolche vergebens war, balff ibn fein bruder 
Edurfürt gridericus Vietoriofus zu Pfalß, ih die polfeffion der bes 
ften drier gen ‚indem derielbe Bonn, Meus, Andernach, Zond, 
Kapferswerth, Briel und andre jchlöffer mut genalt eroberte.” An 
dem Rupertus die ereditores nicht zu befriedigen , und ‚hingegen 
den Canonic» ihre einkünfften zu befchneiden uchte, fo kam es an, 
1472 zueinem aufitand. Den anfang machte Die ſtadt Neus, Es 
Te 3 fbionen, welche die fadt dem Churfüriten Iiefe 

em wolten, Doch der dritte verrierh den anfchlag , und ward pare 
doniret,, Lie andern zwey aber wurden geviertbrilet. Sierauf ers 
webite dad Dom-Capitul an. 1473 Landgraf Hermann von Hei 
um Gouverneur des Ergfiffts , er pi nachgebends Churfucft 
wotden. rRupertus machte ein dundniß mıt dem Hergog ın Bur · 
gundien, Garolo Audace , der belagerte mit einer ftarden arınee 
an. 1474die ſtadt Neus, aber vergebens. ie num bald darauf 
eriwehnter Churfürit Fridericus Vietoriofus mut tode abgieng, und 
Rupertus niemand batte , der ihm bevflunde , jog er daron. Ge 
ward aber unterweges von Landgraf Heutico in Heilen an. 1478 
gefangen, und auf Die fellung Blancdenftein geritt auwo er an. 
1480 verflorben. Der Cörper ward nach Honn gebracht, und lag 
eine lange zeit auffer Der capelle an einer alten mauer, big man end» 
Ich ſeidigen auf Pähfllichen befehl begraben hieß. Wie groß der 
bap gegeul diefen Kupertum muR geweſen feyn, Kan man unter ans 
dern an feinem Vicaro D. Henrico abnehmen, denn weil derfelbie 
ge einft nur in einer predigt das vold zur barmbergigkeit gegen ih» 
ten Heren vermabnet hatte ; Ward er von etlichen bürgern ju Cöln 
.. geil — und —— an einem ufer zum ans 

din und ber gegerret , ai ey mit ſpieſſen 
derwunden. Buch Germ.$ P hieſſen und fangen hart 


Rupertus / Bialg-Graf beym Kbein, von Cumber · 
land ‚ Kutter des ortend dom bofenbande, ut V,des 
Edurfürilen von Dfaly und Königs in Böhmen, fobn. Seine mute 
ter war Elyabetd, des Königs Jacobi l von Brog-Britannıen och · 
ter , die ihn den ı7 det. an. 1619 gebobren, An, 1632 marfchire 
te er mit dem Bringen von Dramen jur belngerung der feltu 
Noeinberg , ungeachiet er damals nur 13 jahr alt war, und li 
ſchon eine ungemeine tapfferkeit und Ungbeit , die feine jabre über» 
fitegen, teen. An. 1637, da er nur 28 jahr alt war, comman+ 
dirte er ein Teutſch regiment zu pferde un dem damaligen Eriege, 
An. 1638 wurde ervon den Kadſer lichen gefangen genommen, wei · 
che ibm 3 jabr lang bebielten, Nachdem er nun wiederum auf 
fregen fuß geitellet worden , kam er an. 1642 in Engelland , und 
bote feinem vetter, dem Koͤnige Caroio I, feine Dienfle an, welcher 
idn zum Rıtter Des bofenbandes machte , und ıhım auch ein Gene» 
talat unter feiner armıce gab, wormit er nach Worcheiter mat» 
ſchirte/ jo Damals von dem Capuain Fines belagert wurde, 
entſetzte jolcpen play glücklich, ſchlug auch unterichiedene regimen« 
ter, die dem Feinde zu bülffe kamen , nachdem er jie tm einem valje 
angefallen batte, allwo nicht über 4 mann neben eınandet mars 
ſchicten kunten. Wis er aber nachricht erhalten , daß der Graf von 
Eifex nach Worcefter zu matſchitte , gieng er nach Ludlom, weiches 
a0 Engliiche meilen von dar lag. Zu Edgedil commandırte er dem 
tecpten Rügel von Des Koͤnglichen Feuscrep; ud gieng mt folcher 





152 rup 
tapfferfeit auf des Varlements linden Rügel vb, daß er fie gntz · 
Ich Ichlug ‚ ſeht viel von ibnen eriegte , und fie DIE nad) Kınetom 
verfolgte, wiewolen Dannoch , da cs auf anderen feiten nicht ıowol 
fir die nn ergangen , das gegentheil folchen Den eg micht 
jeben wollen. Als an. 1643 ** lament eine get 
Eirencefer binein gejonen batte, gab der König dem 
-dre , Die fhadt mir 4000 mann zu ro umd fuß angreifen, wel · 
ei er auch unverieheng that, und nachdem fich der ort eine Aue 
de langgewebret hatte, 1100 gefangene und 3000 find triegs · 
waffen befam. Nach diefem forderte er Gloceſter zur übergabe 
aber verg — J einen Pr in Wald und 
als er von 1 Dar — dela⸗ ed, und nd · 
thigte —— — zur uͤdergade. ine feine weile bernach 
nahm gham ein, von wannen er zum Könige nach Or ⸗ 
mat €, die Varlamentssarmee zu Poltcomb und Ehimer 
ihren quartieren * Find. . von ihnen gefangen befam. Er 
ſchlun —2 pden, Sbeſüeid, und cınen tbeil 
don der —— — rodeñeid, auwo er ihrer viel \ 
* 3 gen — —E ju.Orford angetome 
Jr gemapl ordre ſich mir feinem bruder de 
jorid Comjungiren, * Briftol einnehmen. Welches er 
— Ib 3 tagen —— Nachgebends marfchirte er it beim 
Könige zur belagerun der ftadt Socken, wurde aber von * com · 
mandiret, ſich des Grafen von Eſſer anmarich zu wiederſetzen 
worinnen er fich febr tapffer erwwieh , wiewohl er ſich wieder —68 
u zieben gendrbiget wurde, Als der Graf nad) aufbebung der bes 
gerumg von Gloceſter wieder nach ! nieng , fiel ihm der 
Bring mit dem gröften theile von des K A ‚ ald erüber 
Woburn marfcpırte, am, umd brachte arınee in geofe un» 
ordnung. ¶ Nicht geringere tapfferteit I — auch in dem treffen 
bev Nembury feben, allwo er zwar anfänglich Durch des Paria · 
ments cadallerie fich zurück ke sieben genötbiget wurde, fich aber 
inde in unordnung brachte, und nach 
Lane’fend zurüce trieb , da die berannabende nacht beyd nn 
von einander jonderte. In dem folgenden jan- wurde der Bring ım 
goge von Ki Eumberlanp und B Brain von, von eberch 
a a — wurde er comımaı 
du beifen, und marfchirte in jo groffer ale mau —X af 
er noch eber fam , als die feinde nachri erhalten. 
Meldrum , welcher dieſen ort mu 8000 mann zu roß und zu Ay bes 
lagerte, bemübete fich zwar , a verbindern, daß er ſich nicht 
mit den trouppen , der Lord Loughbotrough commandirte, 
vereinbaren möchte, wurde aber geichlagen, und wiederum zu · 
ruͤct Mn 38 groge Solcher geitalt nun rüdte er vollends an 
Meward bınan , umd ii mit den Barlanıeand Iomsyocn mein 
gefechte ein. Er wagte ich weit unter Die feinde hinein, daß er 
erfannt, und von drey fühnen foldaten geräbrlih angefallen wurde, 
Er tödtete aber einen von denfelbigen mit feinem Degen , der 
wurde von einem feiner Edelleutbe, die er um ſich batte , mit ei⸗ 
nem piftol erſchoſſen , und der Dritte wolte feine dand an des drin · 
gen Rittersgeichen , fo er an dem balje trug , legen, um an bätte id · 
ne auch dabey unfehlbar feſt gekriegt, wann nicht William Real 
‚ches durch abbauung 1. kerid von annoch —— bätte, 


nd t 
8, —— bie ame ha —* na = 


bald wiederum erbobite, Die 


e_teieb. aber fchlug er fie gar aus 
Den Werum gen oJ it tenapnen im 
die von ihm auı ah tet nad do iffe at 


—— a belagert 
wurde, da er denn ee) San ford und Tong · Eallen inSbropd» 
bire, Stofport in Ebeshire / und Bolton in Lancasdire einnabın, 
ner end von ———— welcher ort 18 mo · 
tmorden war. Desgleichen 
fihlug er auch unterfchiedliche Eleine —— die fich mit ihm u 
* malen ın eim geſechte ein . Den ı julii rücte 
dd an York dinan, worauf die — — 
je dann des Pring in Marfton»Moor um: 8 überfiel, am 
F feblacht liefferte, umd —* rechten Füge *2 ruinirie wels 
her aus de trouppen in Dein vorder theile und aus 
der Scontländifihen capallerie in dem bintern theile beitund. Die 
reuteren and Porköbire war nicht wohl geübet 
Bar, ö ag ie 1 diefer Rlügel gefchlagen Bucht, Auf der andern file 
—— — als General-Lieutenant unter dem 
Fr ancheiter war fen von Newtallle mit bil 
fe Dan Eier und —* eines andern Schottiichen corpo, mit 
fo gt fie einen en fieg erbielten, 
— de ‚geing Kupen allen möglichen if amvendete ‚ ftir 
fire Re ge en ibme —— fü, di et — 
gel in völlige 
tärdiiten bewetß für ben fieg der feinden gabe Da® 
inde fiel, und die eror 
ib gleich nad be ich dem ——— 
es 


umd fiel des Ko 3 —* Mer — 33 

ii »quart an; 
Sparborrougd * Klo der Bring m: 
ſich rief/ und ei 


in lu 
—* der König nach 
die avanı garde im quartier lag, den Pringen zu 


r u; 
Mmarfateen, A mit dem is * ein —* — molten, 


ed ‚Hierbey ließ der Bring abermal eine uns 
** ig ‚me A drey belachermenter von des 
8 linden fügel — —* —— fiel der fieg 
Ser, le wi ort war , ben —— 
—* 
a wii Sta ihm einen Für kanice Drief —&ã 
worinnen She yet mag vor ebrer! —— das Parlament 
und voick von gegen feine farmilie,bobe gedurt,tapfferfeit, 
man, — —ã * —— — Ian ee 
’ Bad) einem —** 3 acben: ; da denn Fairfar 
dem drin feine freybeit u I wei. | ‚ den —— in dieſer 
82*5 au raid zu jiel — mens nach > 


‚ welchen ort er ar ebe 
Pr und in Frandreich reıfete. ‚An. 1648 ee ent 
11 aus Holland mit einem tbeil von der jchiffd-Rotte , die ibm zuge» 
fallen war , uud bemübete ſich Die e befungen Eoicheiter Sande 
wich, Walmore und Deal zu entfeken, aber vergeblich Er wurde 
zum Admiral über Die Köntnliche Horte gemacht, und tbat bieramf 
den Engeländern auf der welllichen fee groffen (baden, jo daß Blar 
ke noider ihn Abgefchickt wurde, weicher auch einige von feinen fcbife 
be cha Er gl ibm, und 8 fo wol den 

ngelländifchen paniichen_Ichi 
——— 

nem contte · adm — ff machte. 
der 6 prilen betommen bat» 


bifchen infuln beru — 8 
te, verlieh er Rinend bruder, Print ‚ „welcher wiſchen Dem 
infuln S, Ehriflonber und —— — mar. Mach die» 
fem kam er in Andrei an, wurde von dem K 
dafelbft febr hör eunpfangen ‚ und auch von Earolo 
fih dazumal alda aufbieit, mit groffer Freundlichkeit aufgeneme 
men. Seine übrige “ = zu Bu —— — ung kan 
te er mit Gürfilichen üb: wurde er 

einem mit:gliede des ee imbsen "hate mad. — 1064 
flotte zur fe, und befam von er 

te von Bourdeaur dal vo jabr u diſche pr 
665 gieng er mul dem re abermal 7 — —* 
Beer ben rel in Holland —— feben,und ſchiug 
nach der Holländer flotte , welche aus 103 eat „fchiffen, 18 8 
fen, und 7 * beftund.  Hierdep ſollen die Holländer 


der ferıbent , der fein leben bei meldet Soden Ken 
— — *8 226 febt, in eben Demfeligen 


Ming er mit der Königli 


irte, und Die Grangos 


Denn die por he jadre 

jenannte blaue comm, 

A dem Heß mitten 
eg von 


en bruder, welche in dem verdacht waren , D 
Holländern vereinigen wolten. Mittlerweile war 
Dem mit ben So dern zuſammen kommen , wozu 
bringen laſſen, woſern ibm nicht der — Ace 
—8* ehe — mit unglaublicher tapfferkei . 
brach fünfmal durch die Holaͤndiſche Notte bindurch, eich 
in zwen blutigen treffen, und jagte eine vom ibnen ımihre bäfem. 
vn die Holländer glengen abermal zur fee, und pagirien eilend# 
den Goodwin, um juden Frantzoſen zu 1 hoffen, Mi In. 267, murde 
am General zur fee gemacht, da 2* abermal febr 
di der loß gieng , und ihr vorhaben zunichte machte, da 
fie die einfabrt der Teinfe zu blocquiren willend waren. fe 
gelte der Dring ab , um fich mit ber (grangöfifchen efüuadee unter 
dem d’Eittees zu vereinbaren. Den 28 martüi am er mit der Hol 
landiſchen Rotte obngefebr 5 metlen von ıhe Wbeelingd zuſammen. 
if fielen Die Engelländer die avant garde an, son be 
en — wurde, ber ſich zurück jieben mu · 
—— *8* Hotte griff den * 
an. Br Sup arde Commandirte , ermwich 
fürn en ven Daß Hunter ei fach nepmen muß. Made 
ing fo wen verfolget — * es die ſandigten 
Barrieren Rund er ftille , und em Secretario 
lington von der action nachricht. doch Pace 
Derden 0 mohldes Heseh als er. 3 hun gie 
ber abermal zur jer ,_da dom aufs neue ein fe 


rg A — anf 
ratbs mit der flotte wieder zuruͤcke Y m 
Ir eben defielbigen jabrd fam er mit den 
— a vl rangosen fegeiten unter 28 
muͤſſen, wieder — 
tt u de Runter und Banteri 
geifen — ice ib febr ungerne dazu bringen. Il 
—— er . mal und brach wnterichiedliche mal 
durch fie hindurch. einem worte , er that dad feinige fo wohl, 
ern Be fie gleichfalls angegriffen bätten , er Cie 
nen volllommenen fieg erbalten baben wuͤrde. erlitten u 
"Holländer fehr groifen fihaden, ungeachtet de Runter fich ded 
ges rübmte. diefem treffen Hiieb Edward Epragg, ald er 
mit dem Grafen von Dfforp zu comungiren fuchte. Den 24 fam 
u Pring mit der fotte wiederum zuruͤcke / und wurte von dem 
fedr freumdlich empfangen. Ad nicht lange bermach ein frie» 
loſſen worden , ergab Ach der Pring von neuem feinen ch 
und philofopbifchen ftudüis, und hatte viel curidie , 1) 
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liche und mögliche erfindum An dem fchloffe zu Windfor hatte 
er cin febr — 2 — weiches er — artig ausherie. 
Legtend merckte man bey ihm ein mißſallen an einigen Dingen , die 
beu bofe vo engen ‚ worauf er ben 29 mov. an. 1682 gellorben, 
—— alicher pracht unter die übrigen Printzen des 

Öniglichen geblütd in Henrici VII capelle in iler beuger 
fit. Derandın, Tbe Compless Hit. of Kingl. Larrey, Kapin Thrr- 
res, 


er, 
Rupertus / Abt zu Limburg, in der Diöced von Speyer , dere 
bot nıcht allein feinen Mönchen das ſieiſch · eſen, fondern auch den 
gebrauch derfüche, eyer, milch, und weind, unter dem vorwand 
einer dıßfalls gebabten offenbarung. Allein fie widerfegten fich ihm 
alle , ſo daß er von dem Biſchoff Ded orts veringt murde, Als er 
num bald bernach wieder zurück geruffen worden ‚ blieb er noch im» 
merfort velte bey feinem vorfage und meonung biß an feinen tod, 
md erlitte deedaiden viel verfolgung. Er lebte um das jahr Chriſti 
1824, und ſchrieb einen cormmentarum über dag hohe lied. 


Rupertus / Abt von Duit obnweit Edln, war wegen feiner ge · 
lebriamteit und gortfe — Von dem beiligen abends 
mabl glaubte er , daß nebit dem leibe und blute Ebrifti auch wabrs 
bafftıges brodt und mabrbafftiger wein annoc) zugegen wäre, und 
fa mit der Gottheit und dem Geiſt Ebriili vereinigte , fo daß allein 

m Eranft dieſer Bereinigung dem gemeldten Aufferlichen zeichen der 
name des leıb3 und des bluts Ebruti gegeben wurde ; wodurch er 
Dann die transfubltantiation Kar läugnete, auch deswegen von 
Baronio eralich beſchoiten wird. Erftarban. 1135 ‚und bintere 
Neß viel fchrüfften , Davon verfchiedene ediiones vorhanden find, ais 
die Eölnifche, Lövenfche und Varıfiiche , welche leigtere an. 1638 in 
2 voluminibus in folio heraus gefommen, und 42 bücher von der 
Dreveinigkeit , einige commentarios über die bibel, andere theo» 
loaıfche materien, und etliche Ieden&beichreibungen beiliger leute 
in jich begreiffen. Honor. Auguflsdun, de lumin. ceclef, 1.4 6,16. 
Teusem. & Bellarm. de feript.ecclef, Sizı, Semenfis. Molanus. 
Menerdus, Pofevinus, Andres. Vofsus, Cave. Albersinus de Eu- 
ehariftia. C/awde fur ’Euchar, contre M, Arnaud. * 


ARupefeiffa/ (Fobannes von) Eardinal, ſehe Johannes von 
Rupe ſciſſa. 


Rupeſciſſa / (Johannes de) ein Franciſtaner · Moͤnch in dem 
—— — in der didces von ð. Flout/ machte ſich in dem 
14 feculo betandt, Er beficaffte mit groſſer freubeit Die lafter der 
clerifen , und die ungerechtigkeit der groffen , welche fich kein gewiſ⸗ 
fen machten ‚ die unterthanen und armen au unterdrücken, verfüns 
Digte auch geoffe fraffen, mit welchen endlich Gott herein brechen 
wurde. Auein der vadn lief ihn ind gefäugig werfen , worinnen 
er lange zeit liegen mufte, obmgeachtet viele von feinen meilfagungen 
eingetroiren baden follen , gleichtie nicht zu leugnen , dag viele dar · 
unter faiich gewefen. Wiewobl er felbften fich Teiner unmittelbas 
ten offenbarung gerühmet ‚_fondern alles Durch leſung der heiligen 
febrifft defommen zu baben frey befennet. Sein apologus machte 
aroß auffeben, indem er darinnen vorgab, dag ayſer und 
andre Ebrifliche Votentaten , die den Vabſt fo reich gemacht , ihm 
wegen feines unerteäglichen bochmutbs auch endlich wieder arın 
machen würden. Yon feinen büchern find nur einige gebruckt. Alſd 
find befandt jeine offenbarungen, de confideranone quintz eilentiz, 
de tamulatu philofophis, vade mecum in tribulatione und anıners 
ungen fuper ‚hetiam Cyrilli eremitar presbyteri. Wag feinen 
tod amlanget, jo fagen einige,ter wäre auf befeblded Vabſis zu Avi · 
non an. 1362 verbrannt worden, welches aber von andern wider · 
forochen mird , welche vorgeben , Daß ibın Clemens VI feine art 
au predigen und zu Schreiben unterjaget 5 dafi ibn Inmocenttus VI, 
weil er nıchtd dekorweniger darinnen fongefabren, in ein aefänguig 
werffen laffen , und daß er unter Arbano VI wieder 1o$ gekommen, 
auch bernach beflandig im ferner vorigen Iebensart verbarret. Yon 
einem gant anderen Fobanne de Rupeſciſa, fiebe in Johannes. 
Da Plefis Mornay myitere diniguite p.449. Autor vire pin» 
Innocenti VI apud Baluzium tom, ı vitar, Papar. Avenionenf. Ber- 
gomas adan. 1375. WVelfiusledtion. memorab, cent, 14 &c, Bayle. 


Ruppin oder Rappin / bie Grafichafft , it ein beenedicht ftück 
landes zwoifchen der hi Ucker · und Mittel«Mardk , ſo ebevem 
beſondere Grafen dieid namens gebabt / Die auch von Lindau bes 
nennet worden, und vafallen des Ehurfürkten zu Brandenburg ger 
wefen , daber ald an. 1524 ber legte Graf Wichmannus ohne er» 
ben abaieng / das gange land der damalige Eburfürtt Joachim I 

u Ach genommen, umd der Marek einverleibet, (Ed gebören zu 
iefer Braficbarit obne Ruppin , davon gleich folget , die ſaͤdilein 
Pindau , wo die alten Grafen offt reiidirt , und auch ibeen namen 
aber bekommen, Granfee, Wufterbaufen, Neuftadt an der Doffe tc. 
Soniten find eigentlich 2 drter , die Rupvin oder Rappin beiffen, 
ıichen denen eine groſſe Reit. Alt Rupin ifl ein offener Hecken, 
lof und amt, mo die Grafen redirt baben: Meu Rupvin , eine 

‚be meile Davon , ift eine feine und geoffe ſtadt / in deren kloſter Die 
Grafen ibrerb.begräbnif gebabt. Un. 1621 iſt ſe abgebrannt, und 
an. 1630 von den Schweden eingenommen worden. Der im ans 

fang des 18 feculi erlittene brandichaden foll auch wieder erfeger 
. Könıg Friedrich 1 bat dieſe Graficbafft mit ın den Königlis 

ben titul fegen laffen , und verordnet, Daß fie durch einen Landes 

Hauptmann adıminiftriret werden folte. Script. Brandend. 


‚ur oder Roer/ lat. Rura, ein Ruß in dem tr dů · 
was Teutichland. Tritpemius jagt, daß er 
men Rora detommen von Rorich , Elodovei, des Königs in Frank 
eich robne, welcher Darinnen ertruncten. Er entfpringet nabe ded 
dem dorffe Hüllingen , in dem Hertzogthum Jülich, von wannen 
er durch Duren und die fladt Zülch , und legtlich nach Rurenond 
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Idufft , welchem orte er den i 
om fäer. Guicciar.din, air et und (dann in die 


Auremond / eine groffe und woblbeveftigte i 

mit einem Bißthum (4 unter Mecpeln geböret. an Ben 
Maag ben dem ausrufie Der Roer oder Kur , wonon fie Ihren nas 
men befommen bat , auf einer fchönen und fruchtbaren ebene. Ans 
fangs ift die fladt nur ein dorff geweſen, aber von dem Grafen Dts 
tone I1l in Geldern an. 123 1 mis mauren umgeben worden, Nah 
abgang der Grafen von Geldern, aus dem baue Naffau,iar Kurs 
mond 50 jahr mit dem Herkoatbum Yülich vereiniget. Hierauf 
kam ed an die familie von Egmont, um nachgebennß an Spanien. 
Die StüfftssEieche Diefes ortd wurde an.ıss9 von dem Vabrle Paus 
lo IV jur Bifcböfichen kirche gemacht, und der gelebere Pr 
von Linden iſt der erfte Biſchoff Dieies ortd gewefen. Unter den Elös 
fiern iftdie carthauß Das anfebnlichfle. Zn der legten Niederländie 
ben revolution bat fie viel belagerungen ausgeitanden , gleichwie 
—— T ——— 
eul, Burgund, Hamb,remarg, adan, 1702, u al 


Ruron / fiebe Raren. 


Kuricius / Biſchoff zu Limoges, Iebte in dem feculo, 
Man giebt vor ‚ dag er and der edien familie en ente 
fbroffen gewefen jey. Er bevratbete Yberiam, Ommachii tochter. 
Sidonius Apollinaris, fein guter freund , machte auf diefe ehe ein 
—— weiches man noch bar. uch find verfchiedene 
briefe eben Diefed Sıponti an Hurtcium unter des erfieren werden 
annoch vorhanden, Kuricus wurde nach Aftedio zum Biſchoffe 
von Limoged erweblet. Wir finden, daf auffer Sidonio Apollie 
nart, auch S. Caͤſarlug von Arles Fauflus von Kiez Sedatins 
Victorinud, und andere an ihn briefe gefchrieben haben. XBir has 
ben noch,a bhcher von briefen von ibm, weiche Henvicus Eanifius 
in dem fünfften tomo der leftionum antiquarum heraus ncaeben 
und aus der Abtev von S. Gall in der Echweik befommen bat. 
Darinnen entfihuldiger üch Ruricius, Daß er dem Coneihio ju Agde 
an. 506 wegen feines boben alters nicht benmohnen können, ein 
enefel gleiches namens iſt ebenfaht Buicboff zu Limoges aeneien 
wei Don Benantio Sortunao fr gerübmt wit, Aue Diefer 

1 NED aulı e Ruricius zum unter| 
Senior , oder der ältere Jugenabint- el a ed 


Fortunaus | 4. Sud: 
Apollinar, 1. 4 ep. 161.5 ep. 15 1,8, 10 &car, u. 
& Sormand, — a 
Chrift. Crve. * 
Ruß, fiebe Ruf. 


Rusbrochtus / (Fobann von Rupvsbroech 

von jenem geburts-orie befommen, einem dorf 2 —8 an der 
Senne zwilchen Brüffel und Halle, Er mar erü Vicarius, und 
bernach fart der kirche der beil. Cudula zu Brüffel , nachgeberds 
aber fliffter und exfter Prior des convents ——e—— regularium 
S. Auguftini zu Grüntbal, in dem walde de Soignicd, 2 meilen 
von Brüffel, und endlich Rı seines erdend Durch 
Niederland, ein ungelebrter mann, aber daded fehr andächtig uns 
nachfinnend, wodurch er fich in Die cheologiam myfticam vertieffer 
bat ‚ und darinnen zu einem von den gröften meilem gedieden in. 
Seine ebbaber nennen ibn den andern Dionofium Arcopagitam. 
Er begab fich zum Öfftern eine ecke inden wald bınein , und da ers 
wartete er Die eingebung von oben, Die fehrieb er im feine fchreibe 
tafel, und was er da annotitt, Daraus machte er nachgebende Im 
Llofter feine fehrifften. Er fchrieb , ald ein umgeiehrter, alles im 
Mieder» Teuticher jprache , man bat aber von feinen fehrifften eine 
Kateinifche überfegung, die Faurentius Surius gemacht dat , und 
verfchiedentlich zu Cdun gedruckt worden. Fob. Gerion fehrieb 
wie der fein buch, de nuptüs fpisitualibus, Dagegen ihn Fobanına vom 
Schoenboden/ und Dionafus Cartbufianus vertheidiget haben, 
Sein leben bat ent. a Bomerio beichrieben, ja Thomas de “Ye, 
ein Garmelt exca’cearus, hat feine vita: acta zu dem befondern ende 
med zufammen getragen , Damit er von Gregorio XV beatificiret 
wide. Weil er obne andere beyhülffe nur durch feine tieffe medie 
tation , fo bobe und geiftreiche Doch dunckle fehrifften verfertigte , 
glaubte man die göttliche eingebung bey ibm um fo viel. leichter , 
und it er noch bif auf dem beutigen tag bey vielen Peoreflans 
ten in groſſem anfeben. Er flarb den 2 dec, an. 1381 im 89 
jahre feines altere, Zritbemuius, Bellarminus. Miraus. Andres. 
Arnold, Bayle. 


ARusdorfi/ Ruesdorff/ eine alte Adellch i apern 
von welcher Aibertud von Rusdorff in 333 X —* 
u foriret. Von deſſen nachkommen mar Paulıs von an. 1422 
big 1441 Hofmeifler ded Teutichen ordens in Preuffen , ımd wurde 
wegen feine? frommen lebens von Den Dolen fpottd.1meife Der beilige 
gen genennet. Machgebends hat fih Jobann in dem Türden, 

iege aan fer perbalten und an. 1530 fein keben Darinnen eingebüf" 
fet. Deflen brubers fobn bat ih als Kittmeifter in den friegen m 

alien, Frandteich, Niederlanden, Ungarn ıc- bervorgetban, und 
einer fhlacht fein leben verlobren. Sein bruder George binter» 
ließ unter andern jübnen Fobann —— der al Chr Dräle 
gifcher gebeimder Rath und Abgelandter an, 1440 zu Brafenbang, 
j habe alt , verftorben. (Er bat fich durch Rine gelebrfamkeit bee 
ann? gemacht, und epigrammara, deduftionemn Caroli Ludovici 
adCxfarem de jure fuccefionis in eleftoratu, und vindiciascaufs 
Palatinx heraus gegeben. Mam bält ihn auch vor den autorem 
des tractats de tauone ftarus in Imp. Romano German, fo unter 
dem namen Hippolyri a Lapide berand gegeben worden. So find 
auch an. 1725 feine Confilia Politica md ein Fufciculus epiftola- 
rum ad familiares zu Franctfirt durch vorforg und aus der biblio- 
AV epeil, u theck 


En 


ifeine belhe ie von Rosdorff ber 
leiched namens im Luͤneburgiſchen am 
——— — * dem nee 


em gel 
nn iebrich d hu * im Delle ee 

n. Sie * dor id 12 u. vogten über das kloſter Stir 
ne befeffen, auch Ludolph von - 1295 
Ben Orladen gene 


big 1314 
It ie Dog vu di eine landsgöttin ge · 
—; ns —** die ae Den — * 
J 

—ãA bikeien Ko au no u Kan aan —— — 
Bott ein, den fie Rufor ——— mag auf einige weile 
aus Dre ge eeden bervorfommt, vermög deſſen würcdung wieberum 
ur erden wird, quod cuneta ex terra Orta ejıs ope r rurfus codem 
zevolvantur, * deciv, Dal,3c.8&1,7c,23. * 


von Bedford,eitt 28 in der Engelländis 
en: — 
ropin! — rg Eu Aufl bon ge untere 


e erhellet, zu welcher zeit 
——— — bite, daß er hm erlaubte , 
nes genen g dolf genannt , ſch 
atben. ‚hanned war an, 1231 Connetable 
— und batte einen Inen (ob, mit namen Radulpbum , nel 
fabellam — 


—— tochter und 
mic, Ban us erhielt an. 1284 die 


Ruffel in Dorfetöbire , welchen ort 

Kr: famie bg see H Kan Yo — von un, welcher 

m Pair ertläret —5 var nd uffel von Barıpid, nabe 
k tefer war ein De von vortre‘ 


vortreflie 
nd Valle "piel gereifet. Er wurde von Thoma 
* quahtäien „u un hai A ii ki 


von Der 
—* zu empfangen, und Dur — welcher mouth am 


roffes ver 
Se —— u daß er a che arküknft auch —— 
eſe zu Wind De gen derl⸗ Pi 3 Sana Ei 
mit 


gleichwie auı —* 


Köni € 
1516 für feine Dienfle einige güter ER 
BEE E: — — 
itter gem wurde. An. ı524 
nenn & Marfchall of the Marfchalca und in einigen 
angelegenbeiten bey ———— in gr 
reich, dem dab fte und 
war auch = bey der 
ame 


:andkreich Mi 
A war er —55* — 6 diefer Safelbh mie dem bemelbten 
jerredung hielt. An a8 betam er noch uns 
up * wurde den folgenden 29 
ngelland femadk Weil er im fo groffen 
graben 1 ter Di Beta er and incn na von 
m Abtey gütern, ald die 


Ipiret wurden. 
er —— uͤber die ch wercke in Devon und 
Tas Y a ms Ritt, the —— und endlich 
auch gm —— er weſtlichen ge 
acht, —— ei —— 
eich —8 und an, * zum —— 
nctreich ernennet, dus — n ferben wol · 
Fable er ibru feinen Bringen — dt — 5 — croͤnung 
— eifter von Engel and war, 
Eduardo Vi wurde er an. 1549 mider die Catl 
Devon commandiret, ſchlug 13 bey —— Bene 4 
&reter, tÖDtele 600 mann, und dam 4000 
Same feiner andern dienſte wurde er Den 19 Jam, er ee 
rd gemacht, und im folgenden jabre_ald A 
Adler N m war auch 


I de ibn in —* 
Be on mt Km Ak, De Kay 
im andern jal 
Ber Baufe zu Bonben, und wurde zu Ebenen in Buckshire ber 
Seine gemablin war 


Beate Weiten in Geaneikus, welcher zum fd genann · 
’ 
Badee Dev Eoudasi VI erönung gemacht wurde für 
die x — Man, nach des bemeldten Königs tode, Die ofen u 
griff, der belagerung vor S. Qulntin in der Wicardie beyiwı 

wm —— aetam ‚ jumm entfa der feſtu m Calais eg wu 
ien jahre der Königin Elifabetb an. 1559 wurde ee 

R-, von Berwid am der Tweed gemacht,umd bern 

Her jefandter in Schottland gefchidt, auwo er der tauffe 
ge jacobi — und von der Königin mit einen tauf⸗ 
beiten von purem golde befchenckt wurde, er 1574 war er Rich» 
ter in des Herhogs von Mortfolt fache. 1,8 —— ‚er mit 
dem Hertzoge von Alenson,megen Bemeliet K — vermäblung. 
an, 1585 Derordniehe er in feinem teilament, DEI fein an Ehe 
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nen begraben ‚ und bafelbft in den nächfifolgenden < monaten mach 
8 tode 20 —— predigien gehalten werden folten, wou er 
204 of. Herlıngd vermachte. Dem Lord Burgleiab , Damalıgem 

.Schagmeifter, vermachte er feinen groſſen Georgium , dom 

dem ſiein Sazuli, (0 mit gold und edeigefteinen — — 
le feine manufcripta von Wiclefs werden. Dem Lord Fobn , feir 
mem fobn und erben, vermachte er feine Barklaments-um Ritters 
kleider, sc. umd verordnete auch ein jäbrlichts — von 20 

. fterling für 2 arıne udenten auf der univerüität zu 
ne erſte gemabin war Margaretha Yobn, S, 
des Lord 5. Tobn’s fyweiter, mit weicher er 4 Ohne und 3 töchter 
aeugte, die mit den Brafen von Warwid , Baid und Eumberland 

bermäblet Seine andre ‚gemablin war nis Hufe 
tochter, mit welcher er feine tinder hatte. farb den 28 jul. an. 
1586, und hatte zum fucceflore feınen endel rd, welcher den 
je u 1627 ohne erben farb. Diefem fuccedirte Francikus 

rd Ruffel.von Sbornbanı, ein ſohn MWhelmi, des vierdien fc nnd 
des obdemeldten Frauciſci 
beim General von der Enge 
landen, Gouverneur von 

Ara, ar. Sein ſodn 

mit 


rafen von Bedford , noel 
diſchen cavallerte i — 


Angdon Er 
farb den 9 BRAD an 1601, unDWERDEN bene $ Degraben. 
u battr 4 — namen; —— weicher bey des Komas Ca⸗ 
rdii ĩ croͤnung zum Ritter des dades gemacht wurde; Frauciſtus 
welcher —— tftarb; 55 ein Oberfter unter dem 
Könige Earolo I; und — 1; m] „töchter, namentlich 
Eatharina , welche an Lord Broot verbepratbet wurde ; — 
Anna, mit welcher Bea Graf von Briſtol fich vermäblte; DR. 
gaseida, welche * Grf Tora 0 ſich —— Di 
ma; mi uß, 
am, Ten den ke u obn und machfolger ‚ wurde an. 1672 jum Nitter 
des — en Dieſer —— mit feiner gemablım 
Anna Ri des Grafen von Sommerfet tochter , 7 ſohne mit 
namen: welcher obne erben ftard, Fobanncs, der in feis 
ner garten —S — tode ab jeng, Wiliam, nachgebends Lord 
le —— en m re, und 3 töchter, mas 
Ritter des — 
— er an an Allan, dor 9 Ana = verm. ——— ırde; Ann 
welche jung fard, und Wargareibas welche des Admirald Rufel 
gem, Ye geniem Lord Ruffel, des Grafen dritter fohn, 
fich mit bomd von Soutbamptony 
Lordı@ Brf-eda ae Mes is m —— tochter und erbin, und 
ancıfci, Lord igband Grafen von Earberp Älter 
en fohnd, wittwe. (Er war 2 yo von vortreflichen Qualitäten, 
te ein bonnetted leben, und war ſehr eiftig für Die religion, und 
ie frepbeiten feines vaterlanded, welches ihn dazu brachte, daß er 
fh den Den peltikben en au jener kat el und Das de 
deſſen man den Hergog von Dorf ‚mache 
mnaligen Köng Yacodum ı s * der — in der —5* 
fen wolte, denen Lords übergab. Allein nicht lange here 
nach wurde er neben Mylord Eifer und verfchiedenen anderen von 
geringeren fand einer — wider die regierung —S 
get, dierauf zum tode verdammet, und den 31 ul. an. 1683 ert. 
quitet 5 — faft nichts ande Klar auf ibne ermwielen worden, 
als dag er einmal aa in den an baue eines gewiſſen wein-bändiers mit 
Khualihen ı leid · wacht , wann fie den König maı 
— begleitete, ih —— — us sine 5 da ke > 
mabl bey ihnen —8 oder fonit ül * 
ex ihre reden geohet t hätte. Rach der — ——— 
an. 1688 bat dad Parlament ihm vor unſchuidig erkläret, end 
im übrigen ir Nandpafftigtelt , und zugleich auf eine 
febr Ehriftliche art ; wie ihme dann auch ef allen, die ibne ges 
kannt , das zjeugnüß gegeben ward , daß er nach einmal abgelegten 
lafleren der jugend ‚ nicht allein ‚_wie 22 em el ne und 
frommes leben geführt , und fein vaterland aufs je ge 
liebt , eine ungemeine fäblgteit_ im Macs far 
Ric chen hunke au na m Der Ghnemmähe N in bes 
il eunde auch noch in der afft genugfarn 
taunt habe, sie e french in einige 5 —* 
obſchon di ine ber —** ige Ph 
——ã— Immer Guptet,da 
——— berechtiget gemein, ben der das is 
mallgen befchaffenbeit Der jachen , da ſchon mehrere grumd»; 
gebrochen uam und ein Bapiltiiches regiment a der tür ware , auf 
tettung ded vaterlandes mit ernit bedacht zu feyn. bat eie 
nen ſohn hinterlaifen, mit namen Sirerei, "Lord Rufel,. Mile 
Han, Graf von Bedford, welcher fich bey allen — — 
—— febr rübmlıch. aufgeführe, und zum General ed Dars 
laments cavallerie , in dem triege zwiftben Earolo 1, = - bes 
fagten Bar —— erwehlet, von dem Könige Carolo Il zum Rutter 
bofen»bandes gemacht , und fat dem der König Wiltam und 
die Königin Dario gar *4* croue gelommen zu einem mitgliede des 
arhs ge auch 5 zum Lord-Lieutenang 
von —X 17 “ertlrer worden. wronag. t. 3. 
hift, ——— — — — 
2 


Aufitianus, (Tiberiud) ein ſehr fubtiler und verwegener 
Philofophus im 16 feculo, Er war aus Kalabrien, und einer von 
den berühmteflen ſchoͤlern des Auguflin Modi. Er war fo hipig , 

wenn er mit feinen neben-jchülern Dijputirte , es Öffters 
bandgemenge fam , baber ıhım ſein Ichemeiiter deu mamen a, 
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derius ſtatt Tiberind beylegte, Er füchte in vielen Rücken dem 
bannı Bico nachjuabmen, wie er denn 400 propofiiones , die Faft 
aus allen wiſſen⸗ haften genommen iaren, in vielen collegiis in © 
talien anfchlug,umd Öffentlich Darüber difputiete 5 die inqunition 
be febr fchäl dazu, und bielt die meiten vor gottloß, umd bereits ver» 
dammt ; als daß alle leiber, und jo gar auch Ehriftus mach feiner 
menfchlichen natur dem einduf ded geftirnd unteriorffen wären / 
daß die welt von cwiglen ber gemelen, aber im übrigen dergleichen 
Veränderungen, als die überkhiwernmung oder verbrennung Durch 
feur, von einer geit zur andern unterrvorffem jeve; daß auch derwe · 
nen die fündrutb gar nicht einiger aufferordentlichen verorduung 
tes zuzufcpreiben, zc. Doch, wie den allem, jo verantmwortete er 
in apologetico adverfus cucullatos mit befftigkeit. Man bat 
auch eine oration von ihm, dariun die pbilofopbie Leoni X Ihre gra- 
vamina vorjtellet. Hieronymus Armellinus ein Dominicaner bat 
unter andern febe Kharf wider Diele irethümer gefchrieben , welche 
Im übrigen vielen Ariftotelifchen Philofophis des 16 feculi in ges 
weſen find. Das läcyerlichite ift , dag nach diefem Fufliano die 
Bereinigung von dem geitirn des Jupiter mit dem Saturno im dufe 
ſerſten zeichen des Ereb6, gegen dein geſtirn über , welches die flern+ 
feber das (chiff Argo zu nennen pflegen,die fündäuth unumgänglich 
Ile veruchachet, auch noch Daben eben dieied fchiffrgeilirn Die ach 
vorbedeutet haben. Madæu-⸗ in judicio de Npho. Bayle, * 


Kußland / das gröfte Reich in Europa, führte ſonſten auch den 
namen Mofcau von der ebmaligen baupt-und refideng-ftadt der 
Eraare, Den namen Rußland hat es von feinen alten einwoh · 
mern,den Rufis oder Rbofis, einer mächtigen Scytbiichen nation, 
meiche fich ſchon in dein 9 feculo herborgetban , und mit feinen 
Rreiffereven den Drientalifiyen Kavfern viel zu thun gemacht, auch 
10 aar big an Conftantinopel fich zu wagen das berge gehabt, mie 
Bu Porphprogenetus, Micetas , Dhotius und andere umftänd» 

erjeblen, welche zugleich anfübren ‚ daß dieſes volck eine groife 
amzabl anderer nationen fich unterivorffen babe. Spelmann und 
andere halten davor, ed wären Diefe Kufı die ın der alten biflorie der 
Nerdifchen völder nicht unbefannten Rugii wie auch Rıfi , deren 
Könige fich mit den Schweden und Dänen Öffters verbeyrather ger 
adt. Der fig diefed volcke ift in dem alterthum nicht alle ſeit · de · 
aͤndig gewefen. Cedrenus erzeblet, Daß fie deu dein Tauro Sep- 
tentrionalı gewobnet, und ſchon Dazumal mit ihren (chiffen Eonftans 
tinopel in ſchrecken gefeget. Den namen diefer natıon wird man 
vor dem 9 feculo nicht antreffen, und meynet Caloiius,er wäre um 
das jahr 860 befannt worden. Mach der zeit hatten die ſe völder 
fich in Europa ausgebreitet, bif an das Baltbiiche meer , und Eñd · 
land, Lieland, Eurland und Litthauen, vieleicht auch ein fücf von 
Breufien innen gebabt, und wollen viele das wort Poruffia alfo Deus 
ten, daß es jo viel ald Po Ruffia das beift eın land, welches nach 
Rußland gelegen, anpeigen folle. In der Enbiben fprache wird 
Rußland Wennamab genannt, welches wort ein land guter 
freunde und brüder bedeuten foll, indern die benachbarten völ» 
der fich um die feeundichafft der Ruſſen bewarben. In den fols 
genden jeiten wurden Die Ruſſen von dem Baltbifchen meere weir 
ter enntfernet, und ihren nachburn etwas unbefannter. Yedoch ges 
denen die Daͤniſchen und Norwegiſchen älteften chroniden , daß 
ein Rufifcher König Alerander noch um das jahr 1251 um die toche 
ter Haquini , Königs in Norwegen, angehalten babe. Zu Dieier 
zeit wurden bie Rufen von den bäuffigen anfallen der Tartarn 
nicht wen gevlaget,und bat dieje nation viele abwechfelungen des 
glüdes aha t; davon unten mehr zu gedenden, gelegenheit ſchu 
wird. 
was den gegenwärtigen guftand Ruflandes betrifft, fo ind bie 
grängen Dies mächtigen ylacaes gegen abend Fred Polen 
und Schweden, gegen mittag die Europälichen Tartarn und dag 
Khwarsemeer 64 an das Caſpiſche meer, gegen morgen die groffe 
Zuartarev, gegen mitternacht das eiß · meer, auwo Rufland und 
Nova Zembla durch eine mecrsenge unterſchieden, welche indges 
mein Walgatz genennet wird ; iſt alfo der bezieck dieſes Reiche faft 
von unglaudligher geöffe, und begreiffet nicht nur einen groffen theil 
von dem duffeiien Europa in ch, fondern e$ erfixedtet fich auch 
durch das obere und nordliche Ajien big an den Oceanum orienta- 


lem : Dannenbero man fich über die weitläufftigkeit Des Rufifchen 


tituls nicht verwundern darf, welcher von dem legtsregierenden 
Eraar tn der angeley abgefaft alfo lautet: Wir Peirus Aleriewiz 
von Gottes gnaden, gr: er, Gzaar und Große Fürft des gan 
yon, kleinen und mei en Reu — Selbfipalter , a 
com, Kiow, mer , No 0 e zu Eafan , Aflras 
can und Siberien, Herr zu Viektom , Ort; et u Smor 
ko, Severien, Tweer Jugoria, Vermia, tee, Bolgar 
rıasc. Kerr und Groß u Novogrod des niedrigen landes, 
zu Ejernigow, Rejan, Rosdow, Yaroslam, Bialojera, Udor 
ta, Dbdoria, Condima und der ganzen nord-feiten Gebieter, 
Herr des Joeriſchen / Cartalinifihen , Grufinifcen und Carbas 
tinifchen ſandes, der Evrcaifer und Goriſchen Füriten, und ans 
derer vieler oftreitlich und nordlichen SHerrfchafften und länder ; 
daͤter · und groß-väterlicher erbe, auch Hert und Veberrjcher , zu 
welchen aller noch voreinigen jahren befannter maffen auch der 
Kayferliche titul gelommen üt, welcher foıwol dem Ciaaren Peter 
dev feinen feb+zeiten, ald nach feinem tode deifen gemablin und er» 
Bären ——— re - en „ 
fen an 5 greifft al ußland eine gute 
anabl'pon Königreichen , — amd 
ß mern, und landicbafften zu ſich, welche man nach 
Abrer age fich folgender aeftalt voritellen fan. Das Hergogtdum 
rn liegt an den ndeichen grängen, das Groß + Herhoa · 
um Groß Norogrod darüber am Ilmen · ſee, das Herkogthum 
Tweer/ die landichafft Rieda oder Roma unter Brog-Keugard, 
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das Fireftentbunm Biela an der Yolnifchen graͤn 
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an. 1685 von Polen an en 
Smolensto ftöffet, a en et gi 
chow mebft der — rechtes — land an —— 

odin liegt unten am der —— das * 


a biß 3 abren zeuget, und dad getrepde fo di 
meder die pferde Durelanffen, noch Die wa, * 
ſuegen Eönnen. Die landfchafft voſe liegt wen * Teen ae 
landfchafft Mordua liegt Darüder, das 67 
zu En über die ni bum 
bogrod war fonfen ein ftück von i 
gar Bafilio I angebauet, Fo Idee Dry: den 
* — — —— Adeze des 
die! Roſthaw und Farostam I 
Üben und waren diek beyde Vrovingen in Jen KEN bar» 
Süngiten Dringender Bro chen — — Den 
alte fenüien vorhanden, fo ich Be Di lie 
Biela-Fejora liegt darüber an der weiffen fee, 2 
—2 ogda folge. Die jaudſchan Dıyina Te 
weile meet, wo der Auf Divina hinein fält, umd Itegt in di fr 
Vrovin — zu kei m Archangel, Die land) * 
J ra, Cendinst umd ’ 
einander ; im der letztem ift Solitamste die Va ® 
ren gegend biele falg-totben anzutreffen. Die Iandchafft Aotop 7 
Ufpo oder das Sitener land, wird non einer natıon d 
—586 ee kirche befenner,aber | ne et e 
: oatbuum tadsky lie, 
Die lanbiepafft Eieremsi enthält ein vol, ee ep a teile 
getbeilet , die über der MWolga wohnen , nennen fich Lo * 
mel viel Deu Dafelbft wächit eee oge 
wegen der vielen berge Nagarnov genennet. Die lanpkcbaft gras 
gaya liegt goligen den beoden fröbmen Wolga und Faiı a 
begreift da Königreich Altracan ın fich, Liber diefeg Ron her} 
hiegt zus rechten das Königreich Dlaarıa oder Kalmuchi, 30 
— De an ua Nam gr Inden de 
N reiche bis au d, 
welches fich aufaoo Teutfche meilen ım —B 
ſirecken oil 68 gränget gegen norden mit dem Tanıe der Di laden, 
einer bendnifchen natıon , welche einen adgen , fo fie Sactan nen, 
net, anbeten , deren bisbero viel taufend durch die vorjor, Ye 
int « regierenden Ejaard zu Dem Ehriftlichen glauben befebret _ 
en. Zur rechten derer Di taden liegt Die landycha t Jen — 
an welcpe die Nifeopier Tungufi offen , fo Heyden : te 
nen die Buratti, jo gleichfalls Heyden find, gran 
man in diefer landfchafft das Murusstbier. N das 
fie land an Ehina , und wird tbeilg von Ruffen , theils wı En 
den bewohnet, welche ſich Monni Tunguii und Dleeni Tun Mi 
nennen. m diefer Iandichafft liegt Arguactot, Die det ft — 
und aͤuſſerſfe gränge von denen gegen aufgang gelegenen — ** 
Gaars. Sie liegt an dem Aug Arme welchen aus füp weil 
nach nordsoften Aleft, in den Amur-ftropm fänt, und das € ri 
fede Reich und China von einander fcheidet, ( da, auf m 
oder oftsjeiten Die groffe Tartarifche unbewobhnte —F Ihren lan 
nimmt, Die Hereicbafft Samoiede liegt yu duferft oben anhand 
eifemeer, an bem Freto —2 und wird —— 
u 


d 
bemobnet. Das Rusſiſche Sappland liegt a 


und ıft der gröite tbeil ivegen feu f 

den baben Das gange weite land miben Woman man Salmus 
bis nach Afracan inne. Das Königreich Gafan giebt diel getr. 

nach Tmerr aihıdt * jahre Diele 1000 —832 
EL * er? aba mid ld oe —ã—n 

t nach Veterdburg wen— 
— — en pn * —— en nd ib 
Benin m ix mie Y a t, welche den ep * 
noch nicht fort, i 
der fpröden wolle und wel die aa une ade mebreie Art 
langen jahren vermenget gehabt, get. NHinge Fr 
eine halbe meile von Petersburg angelegte linnenaweberr — 
HPlchen guten fortgang , daf das aus Nußifchen Rache darin 
fertigte Iinnen dem feineiten Holdndifchen nichts nachgiebet, don 
Teer ft Dad Iand DI mach De lade Mofa fall nam encig Dot 
fiebet auch auf dem wege nichts als tannendolg , En umdiek 
gegend die mühe durch die erndte nicht beli ü ki 
eaderung der erde an vielen orten unter! 


Der baueremann cher — * abe 


kindes· bei 
a — 


nötdiger gebrung bi8 Mofeau befehen mug > mei man ich md 


Ben der ſtadt Solik, iberien 
die meikten go faden ra I bier ein A ——— 


Sn der gegend der ladt Jenleleiteta wird eine 
I, ü wunderliche art 
Teen OD ea ever un —ã— 
— — 
Añracan mit —— weine Broken man Weknben hi 
FL * dor wenn Mm jahren ein Aefund»brunnen don martialis 

Ai wo x geihan , welchen 11 Liane RIOR zu befuchen a 


n 56 — Ki bisbero nichts 
h dv cderlin die 
—— ——— an dam Nevarftrohm find verſche · 


dene mablejäge-md fehneidesmüblen, und näher bey Deterdburg 
auch in iofeau pulvesmüblen , falpetersund ſchwefel· dutten ans 
gebaut ‚md alle dieſt materialien fallen in Rußland fo wohl ald 
aller banff zu Dee groffen feilersarbeit. Die elienserge bricht man 
u Aonig I are 353 ee] * a en r fan 
aubigen umd Eleinen fcbieß-gewwebr um ig ' 
— wer Se en bald ın dem ftande feyn , im 
ee länder damıt it. . 
er anlegung Ir bergwerche bat der Caar hetrus Aleriewih 
viele forge getragen.. In Siberien follen gute drier fen, wo 
ae Hldersgruben Können gebauet werben. Art, 1714 brach» 
te der Gouverneur in Giberien einen gold»fand 
nach Beterdburg , da man von einem pfunde folches ſandes dis 28 
Ioth feines gobet befommen. Man bat denfelben an der Eafpis 
fee dey Dem einhuß der Dauria entdecfet ; Die Calmugen aber 
‚den aus neid vor einiger zeit Denfelben ab-und an einen andern ort 
die fee geleitet „_ modurch derſelde bep dem einRuf fo reichte ges 
macht worden , daß die Kuffen mit Leinen ſchiffen binein Lommen 
können. Un. 1718 wurde ein berg.colle, angelegt, in Der 
tersburg auch ein kieines hüttennverck mit 2 ſch ‚ und übris 
ger jugehör aufgebauet „ und Damit der natıom Der appetit zu derg · 
werden erwedet. R 
Siberien giebet Lonbabred und vortrefiched beljwerd , unter 
dem die zobeln fonderlich berühmt find , welche dem Gouverneur 
liefert, md von ihm mis einem peifcbaift gezeichnet umd dem 
at jugefihict werden, Diefe vortbeile, welche die natur den 
* tigen Rulikgen landen —2 * —— 
tjon bequem , mit aut igen Die m 
fangen, und bat der Iegtregterende Ejaar vor derfelberraufnehe 
men unermüdet geforget , auch die nation zu allen 
angehalten , feine Reiche dadura) is den fhand zu fe 
ausiändifcher bülfe nicht ſo Iehr bemötbiget fepn. Auf den banl 
nach China uud Berfien bat man bisber ein wachfe e ge ⸗ 
richtet. € geben beitändig caravanen aus Vio cau nach Edina 
Der Ehinefifene Kavfer oder Cbam tractiret alle mit Rußland bar 
bende negotia mittelbahrer weile durch den Gouverneur von Side · 
rien, Die nach Edina handelnden taugeine haben nicht Die erlaube 
niß, länger al$ böchfteng Drey oder vier monatbe im lande zu bleis 
ben , wenn fie nicht Die gange zeit ihred lebend Darinnen zubringen 
wollen, Die in Rufland jubereiteren juchten find durch gang 
Enropa bekannt , und hat man die Zunft dergleichen nach zumacheü 
biöbero noch nicht entdecfen Lönnen : doch bat 8 nicht angeben 
wollen , daß der Cjaar das monopolium diejer fabrique , wie eis 
ige mal derſucht worden , ſch anmaffen Lönnen. 
der Rufen fitten und gebräuce anbelanget , fo wird man 
in denfeiben einen ungemeinen groſen Imtericheid anteeffen , wenn 
man die gegenwärtige befchaftenbeit gegen Die vorigen zeiten dals 
tenwolte. Die rübmlichen anltalten des legt » regierenden Ejaard, 
und die von denen Kuffen in die Europäuichen benachbarten landen 
gefchebene reifen haben bey diefer natıon eine gängliche veränder 
zung verur! . Die alten kleidungen find durchgehends abge · 
leget , und die mane zu leben hoch der übrigen Europdifipen nar 
tionen fitten eingerichtet: indeffen find Doch viele-befondere g 
beiten anzutreffen , welche auch gröftentbeild mir der Rugıfcden 
religion eine verwandniß haben, der tauffe werden bie Kinds 
betterinnen befuchet , gekügt und ihnen allerley geicbende auf Das 
beite gelegt. Keine ſchwangere frau, noch manın und ft 
goeg veriobte fönnen zufammen gevatter Reben , Ü 
umverbeyratdete perfonen,, ſo zufammen gevalter ge ande ke a 
i J 


deteblchen ¶ wiemol man auf des ietzt regierenden 

9 nicht mebr fo genau an diefe gemobmbeit bindet. 

tet wird mit fonderbabrer pracht und vielen ceremonien gefenert, 

unter denen dad geſchence der demahiten eyer dad merdwürdigiie 

1, ma 0 Ben Baker nme nat 
id kuß gei 

N : Ehraftud ift Ouferlanden, der andere Waiftino woskrest 


er ift wabrdafftig auferianden , fügt. Die auslegung dieſes ger 
brauch gebet dabin , 2 weil Die füchlein aus den eyern entjteben, 
fie ein vorbild der auferitchung Ehrili jeyn follen. Die Damen 
von fande find beut Tr. tage auf Zeutiche art gekleidet , und muſſen 
auf Gzaarifchen berchl Die alten gemwonbeiten und fitten ablegen. 
Das weibliche gefblecht bedienet ich jebr Der fchimindke , obiger 
achtet man unter dem Rußtichen frauenzimmer auch ſedt wohlge» 
bildete peridnen antrifft. Sie balten «8 vor eine lieblofung , wenn 
man eine jungfer Crasna dewiza, d, i, eine rotbe jungfer nenneh, 
meıl diejenigen 0 rorb ıım gefichte nd, vor befondere bönpeiten 
gebalten werden. Die bauern baden ebemals kleider bis auf Die 
erde getragen , unddiefen babit ungern abgeleget : man bat fie 
endlich bierzu gendtbiget , indem in Den thoren Des Itädte, foldaten 
beftelier geweſen , weiche alle bautgn / die mit langen rocken herein 
gelommen, auf die Ente geleert, und ihre kleider mit der ſcheere 
an der erde herum abgeichmitten / und überdem eine geld · buſſe vor 
Äbnen eingetrieben. · Heuuges iages trägt Der bauer fein grobes 
tleid die an die dme, und im former laͤſt er Das Lurge bembD uber 
die hofen bangen, fnannet einen gürtel Darum , in welchem er 
forne fein grofjes meifer in der fcheide „ am der feiten die peuſche / 
binten die rauben handichube und ein beil fledter + die haare ſchnei ⸗ 
derer lurg did an die obrenab , und trägt im winter und ſommer 
eine raube müge- Den bart bat man bisdero dem landmanne noch 
laſſen müffen , weil wenige die band zum febeermefler gewöhnen 
können. Geine (cube find von baſt geflochten, und weıf er von 
feinen andern. Am balfe trägt er von ilumde der tauffe an ein 
creug und den geld»deurel Daneben , wiewol ie Die Kleinere muͤntze / 
menu 68 nicht zu diel it, lange in ınunde aufbehalten, und wenn 


ruf 

man ihnen etwas ſchencket und begablet , fo fort hinein und unter 
die zungen werfien, Die dörffer Kan auf dem platten felbe, und 
nirgend4 in hölgern und buichwerd. Die bauershäufer find bIoß 
von aufeinander gelegten baldten aufgerichtet. Die Öfen find von 
ungewöhnlicher F ‚ und mebinen ben vierten tbeil der flubent 
en. Wenn derielde Durchgebeitget und zugemacht ll, leget Ach 
Die fapnılie ded abends bund Durch einander hinauf , und braten fich 
rechtichaffen : if auf dem ofen nicht plag genug, wird ein gelclie 
von brettern oben unter den balcfen gemacht , worauf die übrige 
—— binlegen , und niemals an der erde fchlafen. Ste drauchen 

je lichter , fondern tragen dünne angezündete fpähne in der band 
oder quer in dem munde, Jauffen damit in dem haufe herum und 
verrichten ihre arbeit, 


‚Dhmweit der ſiadi Tiver findet man die nachkommen einer Fine 
nifchen colonie , welche bey ehemaligen revolutionen und Lriegde 
unzuben poifchen Kupland und Schweden fich in Diefer gegend nit 
beroelaifen und die Finmifchen fitten, Iprache und religion bey» 
dalicu haben , obugeachtet fie fich Kuflen nennen und mit dent 
munde jzu der — veligion defennen , ind gebeim aber ihren 
glauben und gewonbeiten noch bis auf Diefe zeit behalten haben. 
Das baden wird vor eine univerlalmebdicin angefeben. Einige ſe ⸗ 
ſich nackend in einen kahn und brii durch das heiftige 
rudern in einen ſtarcken fchweiß , werften ch darauf geblings im 
Ruß, umd wenn he eine zeitlang geſchw ucknen fie 
3 am der fonne oder mit den hemden ab. Nindere fpringen kal 
8 waffer , legen fich nachgebends an cin feuer, fchmieren fic) 
mit öl oder fett über den gangen leib , Drehen fich fo lange an dem 
euer herum, bis Dad fett eingebraten ift, um Die alıeder gefchmeis 
g aumachen. Die dritte art zu baden it die gemeinite ; man bat 
an unterfchiedenen orten bal 


adituben , deren eine beiffte vor die 
manne- md die andere vor die frauens / leute gebauet ; oben auf den 
dächern figen Einder und fchreyen aus, dah ıhre badfluben trefiche 
beiget find ; die num baden wollen , ziehen ſich unter freyeme 
el aus, Lauffen hiernächit ın die badftube ‚_und ment fie gee 
ah geichroiget , und mit falten waſſer fich begoffen haben , legen 
je fich an Die Aufft oder fonne, Das vierte bad befteber in einem 
arck eingeheigten badofen : wenn in demfelben fich Die bite ete 
mas gemindert bat, fo da man dem grunde nicht 
über eine balbe minute balten kan 
binein ; fo bald fie barinn ausgefiredt / machet ihr camerade, dee 
Drauffen bleibet, daß loch fb teite zu, daß ie kaum odem ſchopffen 
Tönnen : wenn es ihnen nicht mehr möglich länger auszuhalten, 
macht der wächter Das loch wieder auf, worauf fie ſch des fon 
merd ing wafler , und des wınterd in den fehnee werfien , mit wel ⸗ 
em fie ſich debecten , und nur nafe und augen offen laifen : it 
Diefem lager find fie zwey und mebr ſiunden vergraben , und halten 
bukem vor Dad beite miltel zur genefung, 
ie bequemlichkeit der reifenden wird Durch die fchlitten befdre 
dert, Der ſchluten if oben umber fofeite zugemachet , daß nicht 
Die geringite Jufft bincin dringen Can; zu bepden feiten flnd Kleine 
tenlier und pweh repofitoria, in welchen man Die mitgenommene 
Iebend-muirtel jegen fan; forne über dem baupte hänget cine latere 
ne mit wachd«fergen 5 unten im ichlitten find Die beiten, im wels 
ben man tag und nacht heget 5 zu den füllen hat man warıne feine 
oder jinnerne mit warmen waſſer gefülte gaſchen. Die fahrenden 
polien werden von gewiſſen Darzu gefegten bauren unterhalten 
welche von allen andern oneribus frep jind und nur ein geringe® 
voflsgeid nebinen dürffen. 9. 1718 find Die reitenden poiten auf 
den fen fuß angelegt worden ; und befinden ſich in gutens 


ande, 

E it am dem Rußifchen bofe ungernöhnlich , fich bey den Groſ· 
fen melden zu laffen / und daber fehr ſchwer , diefeiben zu fprechen. 
Bey den gafteregen wird ſarg getrunden , und pfegt man mit 
der eriien gefundheit Bofche Milufti , der göttlichen gabe, dem 
anfang zu masyen. Ede man jur tafel gehet, wird von dem wirt 
oder der wirspin einem jeden eingeladenen ein ſchaͤlchen brandtee 
wein auf eincin teilen gereichet,, auch unter guten freunden vom 
der witthin den gäften ein tuß gegeben. Wenn mh fich gefegel 
werden zum erftenmal kalte fpeıjen , Idinden , mwürite , fülge und 
dergleichen aufgetragen; Diejes bleibt über eine ſtunde aufder tafel 

eben, mechft dew kommen bie fuppen, braten und warme ſpei⸗ 
fen, und zum drittenmal das conſeci. Man fieher bey vornehmen 
gaflmalen keinen andern ald Ungarıichen wen, Die Ruſſen pf 
gen fich febr Jung zu verpeyratben , und findet man alle bauet · haͤu ⸗ 
jer voll tiader. Heyralbet ein bauer aus emem audern dorffe / 0 
muß ex vor die erlaubmuf4 dis ; rubel, vorein weib aus feinen 
dorrfe aber nur 4 pfenmige erlegen. Die Rufuchen weiber muͤſſen 
febe eingeſchraͤncki leben ,_und werden von ıpren mÄnnern ſo hart 
gehalten, daß viele eine furcht vor den eheſtand befommen , umdb 
lieber das Eloiter erweblen, wie denn auch durch erweblung des 
klofterslebend Die che kan geteennet werden. “Die tobten werden bey 
diefer nation aufferordentlich beflager, und bedienet man fich noch 
an einigen orten geunetheter alter weiber, welche in den leichen⸗ 
bäufern ein trauer · geſchrey anfangen. Gemeine leichen pfleget 
man zur ſchau auszulegen , und beg denielden ein wachs · licht ae 
8 dwodbey die vorbeygebenden um ein allmoſen erſuchei were 

n, Der cörper wird hierauf in eine malte genebet, und wie ein 
fat an einen baum gebangen , weichen 2 träger auf bie fchulter 
nehmen und etliche gute freunde anfprechen mut zu grabe zu geben. 
Der legtıverftordene Claat hat befoblen , die Elag-luder bey Dem 
begräbnifen abzuicbaffen : «8 haben auch die gemeine leute dem 
aberglauben, daß Die ſcele eines verftorbenen noch 6 wochen an 
dem ort, wo fie dem cörper verlaffen, fich aufhalte. So haben 
auch die Ruſſen kuttz vor wwcpnachten einen faltstag, den ie Radi- 
teli Sabor, Der verwandten jonmabend , weunen, An biefem tage 
finden ſich die diuts · freunde bey dem geäberm der berfiovbenen ein⸗ 

tingen 


ruf 

bringen aflerley geſchend aan treiben ein groffed ges 
beule , frı en machen ic. geben 
— und ſammien alidenn die Bopen die binterlaffenen wahren 


ne, 

Der miangel der unterweifung war in vorigen jeiten febr groß: 
dannenbero auch Das vold Ben tenntnig der felgen batte, und 
bie wenigſten lejen umd ſchreiden kunten. Dielen übel abzubel] 
—* auf befebi des ieht reglerenden Ezaard ın Hädten und Dörfferu 
[öreib-und Ichrmeilter der jugend vorgefegt worden. Im Mofcan, 
Veterdburg und andern orten und buchdrucerenen angelegt worden, 
welche faft nicht zu verbeffern iind, Man bat auch den anfang ge» 
macht, die nüglichiien und gangbarlien rin aus fremden 

on KH überjegen , wie denn auch wöchentlich jeitungen ge» 

Das juflıy » wefen ift von dem Ichtregierenden Caar auf einen 
gang andern fuß gefegt a dx Xujfen haben ihre erfte ge» 
Foribene geſehe von Jobanne Balilıde und Aerio Michacloroig, 
welcyer um Das Jabe 1647 ein aefeg-Duch in Ruhlſcher Iprache pub» 
en bat „00 I: —— —5— —* * 

„regierenden fen Regentens verordnungen , im ii 
anzabl —e—— De modus —— — 
iſt jede Fürs , und brauchet man nicht viel ſchreidens indem ee 
auf des Kıchterd penettation und gerechtigtet ankommt, Die 
Jandesjachen werden ın der cangelen ın Morcam gefchlichtet, In 
enminal-jachen it die juftit fer firenge,, und pfeget man nach 
beivariengen der verbrechen die badoggı , Enutpeitiche, folter und 
dergleichen zu gebrauchen. 

Soniten gebt man dieſer nation ſchuld , dafj die meiften unter 
Äbmen mugteäunc , bochmütbig, verrätberifch , bartnäctig und 
don natur grauſam waren. fm bandel und mandel bejeigten fie 

ar eint groik Iftigteit, hielten ſich ed aber vor eine ebre , wenn 

jemanden betrugen Eönten, Im hbrigen find fie zu eriernung 

aller wiſſeuſchafſien geichieft , unermüdet und aufmerkiam , wo⸗ 

von fie Di6bero viele proben mit verwunderung der ganzen welt ab» 

gelegt haben; wiewol das meiie dem legtregierenden Caat jur 

duicpreiben if, weicher durch eine erlaunendwärdige gedult und 

aa ge * wmerfabenen Nation unternommen, 
J 

Von der regierungs » form iſt zu demercken , daß Rußland eine 
von den bärl monarchien von Europa ıft , und das leben und 
Dermögen der unterthanen in ber unbedungenen gewalt Ded Mo ⸗ 
narchen beftehet. Der Ruhiſche Adel batte ebemals mebr zu ber 
Deuten als jegund , weıl deilen unterwürffigteit im den letzten zeiten 
Sehe rare worden. Der bruder des legiregierenden Staus 

J babnie ben weg, indem er die noblelie des ganzen Keich® 
ſammen kommen Iieß, wit dem befebl ,_ıbre fchrifftliche uhrkuw 

+ privılegia sc. nach bofe zu liefern. Es deachte bierauf ein je» 
Der jeine befte papiere , welcde der Ezaar , ohne fie —e 
sufarmmen wıdelte, Ind den gantzen haufen ind Camin»feuer w 
erklärte ich auch Dadey, day bungubto Die frepbeiten und prärogas 
tiven auf Das bloyje verdienit und auf keine geburt gegründet ſehn 
piten, Es ut war auch indem Kußırcden faat ein Senat / ch 
er den und fplenoıden gelegenbeiten zufammen kom ⸗ 
met 5 man wer aber Doch , daß dieſes anfehnliche collegium von 
dem Gjaar nach feinem gefallen regieret wird, Die botitart des 
Ejaaxs wımmels gleichfam von vornehinen perjohen , unter Denen 
die Kueſen oder Fürten oden am eben , und zu Den wichtigiten 
gouvernements-hargen und Gelandjchafften gezogen werden, 
Ehemals waren die Bojares Reichs: Rätbe und Den hoben collegüs 
vorgefeget. Auf dieſe fon die Dcolnigen , welche ın bene; 
zungen allen und Klee Worwodſchafften unter fich batten. 
diefe folgten die Dumenoy Duorainy, fo auch Sinbojarsty biefien, 
und den Gammerherren an andern böfen beyfamen, Denn las 
men bie dred Dumeney Diati, oder gebeime Reiche Eaupler, wel · 
we das aa — — den batten , —— —— * 

tage Die groͤſten ve ungen vor mei 
dir Haut Jan 5 abnehmen ——— nd, Mebit den dof · aͤm⸗ 
tern folgen die bedienungen bey den Vricaſſen oder cangeleven, in 
weichen alle vegterungs » civikumd militair-gejchäffte m 
werden, und jebite man vor turtzem berjelben 33 , welche lich noch 
im Mofa ie m de) „gegenwärtigen regierungs-form aber 

n jultan n 

ei als Rubland an wahren und gütern der natur ift, fo 
im geoifer mangel jcheinet am baren gelbe zu fen, welches auch 
über diejes zu feiner cırculation tommen Lan,jondern von den befie 
gern auf allerhand art und wenje verborgen wird. Nichts deſtowe · 
nuger find Die einküntfte des Ejaard ungemein groß und fait uners 
Ich. Es bdeitchen diefelben im perfonen, proviant und 
geld, Die emfünffte an find befländige und veränderle 
we. Zu dem erfien gebören Die renenuen, welche aus den 
bliquen und dem Gjaar direfte & uriliter zufommenden gütern 
Kae und einig und allein zum unterbalt der Cjaariſchen bofilatt ger 
wiebmet find. Einige geben vor,daf die fumma ſich auf 400000 rihl, 
belauffen folle,welche rechnung man nicht vor ohnfebldat annehmen 
an, weil in den gitern, woraus dieſe einkünffte gezogen werben, 
Diele veränberungen vorzugeben pflegen. Ein Jediweder bauer muß 
indie Reichs · casa jährlich geile ordinaire jteuern erlegen, und 
werden Diefe anlagen von einem jeglichend orffe mach Der zahl der 
dofe , mie fie in dem vifitations-inventario angejegt worden , eitte 
nt wiewohl Dieje inventaria bep aller gebrauchten bebut+ 
eit doch micht vermdgend gewefen find , allen beirug au verbins 
den. Auffer den ordinairen (teuern müflen die land-leute für 

müblen , teiche , Afcherenen / bienenjtöcfe, wiefen, gärten , dade · 

Ruden und andern dergleichen pertinentien Jährlich einen gewiſſen 

Ba erkgen. Die bat man angefchlagen, nach dem was 
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Darinnen alle jabe Kan gemahlen werden. Fiſch 
h jerenen , Reiche, wie · 
fensgärten und Dergleichen baben feine proportioniete taxam.jondern 
agen Die jinfen, Die ihnen von alters ber nach befchaffenbeit der 
ielen und andrer umflände boch oder niedrig aufaclegt werden. 
te Dörptifche Vroving giebet vermöge des getroffenen accord® 
25000, bie Rigifche 600, die Deielifche 9000, die Rebai ſche 15000 
Baht, ‚Die Einwohner der ädte und mardfeten müffen auffer 
ben ordinairen feuren, nach a andre anlagen, die grundszinfe und 
— — er, tragen. Den grundsjinf von $ copeten , müfe 
in alle bürgerliche bäufer gabien, welche nicht auf werfen grunde 
ben, das beiit auf einem folchen plate , der ehemals qroffen Ba 
De ober Edelleutben gehört, wie auch in vorigen jeıten Den foldar 
en angerviefen gewveien, und hierdurch freubeit erlanget bat. Die 
dermögen-fleuer,, wird einig und allein von denjenigen gegeben , 
weiche kaufmannfcafit, bandıwercd oder andre bürgerliche nab+ 
fung treiben, und wird bey eintreidung Diefer anlage auf eine riche 
tige proportion gefeben. Esift auch die eintbeilung in gewilfe claf- 
gemacht, darınnen einige auf ein halbes copeten , eimige auf 

2, 2 copefen, bigauf rudel gejeget worden; diefe onera kommen 
Febr doc) , aljo daß es denen von den erften clafien ein jabr ın Daß 
andre gerechnet, obne den zoll wobl 5 biß 600 rubel zu ftehen kommt. 
Uber dieſes mülfen auch Die büraes in den ftädten eine befondere ans 
lage für ihre badftuben, imgleichen auch jitr anrichtung der pafler 
oder bölgernen brücten , alle s Jade vor tede flaffter, die das bauß 
in der länge bat, 5 copeten jablem, Die Drieiterfhaftt if von den 
Anlagen nicht derſchonet; ja man nabm den acıflichen und Eid» 
een dor einigen Jahren , ais der krieg wider Schweden noch une 
luͤcklich gefübret wurde, die landgüter, und fchlug diefelben zu den 
jaarifchen domamen 5 miewohl Diefelben gröiten tbeild am. 
711 dem Clero wieder gegeben wurden, auifer den patriarchal- 
na welche fich der Ejaar vorbehalten. Die weltlichen Prie · 
er werden mit auflagen mach befcaffenbeit ihrer einfünffte mebr 
als andre bürger gedrückt. Ein Pfarr muß für jedweres tun feinem 
diftrite hegendes hauf 6 copeken geben,twanın ed ıbım gleich kaum d 
biel einbringet: fo mülfen fie auch die badſiuben theurer ald andre 
bezablen. Dieies find die gewöhnlichen anlagen , welche einige 
Be. au rechnen gefüchet , und davon folgenden calculum ge» 


Gouvernement , ſtaͤdte, duůrger · bofe bauer · boͤſe, revenüen, 


Moſcau. 39 17308 236672 1149687 rhl, 
Et. Peterdbing 28 8124 132652 — 
Kıow $6 1864 258168 114851 
Archangel 20 4702 92298 374276 
Kıga 47 amt 42555 83039 
Aoff ı7 9:8 40700 154933 
Sıberien 30 3740 36154 222050 
Earan 54 2548 20571 344054 

10 3694 78562 2560581 


—— — — —⏑⏑ö 
ayı 4449 215980 J111144 
Die undefländigen und aufferordentlichen eintünffte befleben im den 
ertraprdinairen fcuren , unter denen die vornebmite Tfchapros- 
niedengi ‚genennet wird und man mit dem don gratuit vergleichen 
fan. Es werden Diejelbe bey aufferordentlichen zufälen eingeſot · 
dert. Machgebends werden einige vortbeile von der den Ejaar ale 
leın zußtebenden münggerechtigkeit gejogen , und foll Diefelbe aͤhr · 
lich meht als 200000 rubel eintragen. Ebemals hatten Die ädte 
Movogrod und Wlestow die freybeit , munhe zu fchlagen, welche 
ibnen aber machgebends genommen, und die münge allein nach 
Moftau gebracht worden, deren bier 2 angetroffen werden: in eis 
ner bat man bisbero nichte als kuvffer · geld / in der andern aber als 
les jülderrgeld geichlagen 5 wobey auch Die quldene müngen und du · 
caten des legten Kapterd und Jehigen Kapferin von feinem gold und 
febr fhdnem gepräg , genugfam bekannt find. Es fiebet auch dem 
Ejaar die ıchenck»gerechtigleit in allen Provinzen des Rufifchen 
eichs, auſſer der Ukrame und Liefland , zu, vermöge weicyer, 
ten ımnerbald landes zu bereitetes'getrände von jemanden darff 
verkauffet werden; und betragen Die —— jahriich bepnabe eis 
he million, und würde dieſer profit noch gröffer feyn, wenn dem 
ftandes- perionen nıcht erlaubt wäre, vor ibre derſorgung brandtes 
wein nach Moſcau und St, Petersburg u bringen, woben ed nicht 
an gelegenbeit erimangelt , groffen unterichleiff zu machen. % 
ner (ft wiemanden erlaubt , einige bandlung mit Englifchen , 
ſactiſchen/ oder inländirtben tabad au treiben , welche allein dem 
Ciaat zuflebet, Die einfube des Tuͤrck ſchen tabactd, ingleichen 
des (chnupftabacts ı freu gelaffen. &o bat auch det Ejaar das 
monopolium von der potafche , meidafihe, ſiſchlein und theer , 
Anfonderbeit allen falg werfen , deren ebeinals eine groffe anzabi Ir 
dem Rußıfchen Reich anzutreffen waren , weiche aber nachgebends 
biß auf 3 verlaffen worden, Es find diejelben die Straganofüichen , 
ſd indem Caſaniſchen Gouvernement liegen, tınd den namen vom 
einem reichen kaufmann in Mofcau Straganoff baben, welcher 
diefes falgı wert aufgebracht bat. _ Die Sieberuichen falgı werde 
werden ſchlecht unterhalten , und ſiedet man dafelbit nicht mebe s 
als mas man in jelbiger Proving , und bey den benachbarten Tars 
tarn vertreiben kan, Das Bachmurbirche falgıwerd liegt an dem 
Donduß, und gebört den Zartarn unmittelbar zu; Daunenbero 
aus demſelben auch nur etwan 30000 rbl, ın die Ezaartiche rente 
5 werden , wiewobl allem anſeden nach groſſet uns 
terichleiff gemacht wird. Das monopolium aller Sideriſchen 
maaren, worzu auch Diejenigen, welche aus Ehina Lommen, ger 
rechnet werden , ift nicht von geringer wichtigken. Der vornebms 
fe handel beiichet in Ichwargen und andern Sıberuchen füchfen , 
dobeln , vielfraß, bermelın, a und andern.dergieichen 
; ' 
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ck, Ebinefifchen fiſchtnochen / mamant-zähnen, Chi 
3 ug Ro Lohn auch Die zölle nicht wenig ein. ve 
allen Kufıichen äten find gewiſſe goll-Duden, da die waaren, Die 
der kaufimann dafeldft einkaufft und verkauft, verzout werden 
müffen, doch rechnet man nicht meht als 5 grojfe goll-bäufer, nem+ 
Lich zu Arcbangel und zu &t. Detersburg, alimo die waaren verjollt 
erden, welche Rußland aus Wreuffen, Engelland / Poland, 
Dänemark , Frandreih , Hamburg und andern fee-fädsen em · 
nimmt und ausgiebt : in Altracan werden Die Perfianuiche, ın Kiow 
Die Turciſchen waaren mit zoll belegt, und ın Mofcan muß aues 
wiederum aufs neue im der börie verzolt werke, mas aus dem 


Reich dabım Richt. a ’ 
De andre fond tee Ursnrikten einfünffte beflebet in dem pro» 
diant, welcher vor Die arımee aus den Dörfern muß geliefert wer · 
den, Weil aber dieſe hefferungen böchflsbeichwerluy und meitiäuff 
tig waren, wurde endlich beichloflen » dag man an flatt des kornd, 
den werid von der Landfchaftt eincafiren molte. Es giengen nad 
gehends Dabep allerhand beirügeregen vor , welche man Durch eıne 
in dern fabr 1715 angeflelte wauition ziemlich gedämpffet bat, 
Zu den Gzaarıichen euikünfften werden auch perionen nerecnet , 
Aus deren Iteferung dem Ejaar einiger vorrbeil zumachien kan. Die 
in der Ukraine lebende Eoraquen hatten ic) bey ibrer unterwerfiung 
unter Ezaarıfcyen (bug andeuchtg gemacht „ bey dem criten aufyee 
bot ein corps von 60000 mann Capallerie zu Heilen: wert ınan aber 
bey der neuelten Rußtidyen mul dieſet bülffe weng bedarft, fo mol» 
te man fie lieber dieier Eriegsbienfie erlajlen, und dieielbe in eine 
andere aufage verwandeln, welches man biöbero noch nicht war 
‚en doͤrffen Go find auch die Donuchen Coſacken der Caariſchen 
bmäßtyeeit unterwortfen , man bat aber audy dieſen das Eriegs+ 
bandıwerct benzubringen noch nicht vor ratbfam gehalten. Gleiche 
art von joldaten kan der Ciaat vom den Ealmucliichen borben aufs 
bietben, Weil aber diefen gewiſſe (üblichen müffen gereichet wer» 
den, welche mach ded Rußnchen Miniftern ſchatzung mehr belauf 
fen , alsıbre bülfie mungen kam, werden fie jelten gebraucht. Ei» 
maß beffere Dienite ıhum die dem Rußtichen Reiche unterworffene 
Zartarın , welche fich auf Caaruchen befehl ſteüen müffen, und 
nicht nur in dem Feldzug gebraucht , fondern auch zu allerdand ans 
drer arbeit angebalten werden. Von recrutirung der armee, wolr 
Ten wir unten bey ergeblung Des militair-Aants gedenken. Hier iſt 
noch zu erinnern, daf der Rußiſche landımann, auf ordre fincd 
‚als band handwerder , ımionderbeit maurer, jimmerleus 
te und ſchuuede zu heffern verbunden ılt, welche auch jo lange müp 
n unterhalten werden, biß jie an ort und ſtelle tommen, allwo fie 
in Ezaarifche gage treiten, und monatlich 1 rubel befommen. Dan 
gebraucht dieje leute bey dem fetungd+bau , und anfrichtung ans 
wer wercke , und müifen fo viel menichen berber gefchaffer werden, 
als man benöthiget it. Ben errichtung ber eingigen teltung Tar 
manerog find Uber 300000 bauren umgelommen. „ Zu befrer eins 
richtung und beobachtung der Ezaarıichen inangen wurde ein fir 
nang«collegium , vor wenig jabren — 
Der krregöeflaat it unter dem kat regieren n Ejaar in gang 
anderes anıcben gefeßt worden, Es iſt dem Cjaat leichte, eine 
mächtige armee ın daß feld zu fielen. Zur jet des friedens fällt 
es ihm nicht ſchwer, 100000 mann auf den beinen zu halten, wel» 
he ben amgebender nord leicht fönnen verdoppelt werden. ber 
mals beftund die meıfie Närde der Rufıfcben armee ın den Site · 
ligen , welche öfters auf 40000 mann ſich beliefen, allerhand 
prärogativen und frepbeit hatten, auch jebr geſchictt waren, aufs 
rubr und meuterey anzufangen. Redſt den Streligen war noch 
eine andre ark von fuß · boſck die nicht mit feuer-röhren , fondern 
mit einer art von deten, die man pardifch genennet, dewamet ge · 
wein. Die cavallerıe beitand meiſtentheilã aus dem Adel, welche 
nach dem vermögen ihrer land»güiter mit viel oder wenig Enechten 
fich ın das feld flellen muſſen, Idre warfen waren bogen , pfeil 
und wurffipiefe. Allen dieſer zuitand ded Eriegdoweiend iſt unter 
dem legt-regiesenden Ejaar gänzlich ju grunde gegangen. Gt, 
Maiefldt trugen verlangen , den kriegs ſiaat auf den fuß andrer nar 
tionen zu fegen , wozu fie ſich der Dienfte ausländıcher , und inſon · 
derbeit Teutichber Officier_bedienet haben. Sie richteten eine come 
pagnıe von go mann auf, die mit den Streligen keine verwand · 
und gemeinſchafft baten, lieſſen die ſelbe auch Teutſch Eleıden, ſetz 
ten ihnen au aͤndiſche oder · und unier · Oficier, machten ſich ju 
aufmunterung der neugeworbenen felbft jum trommelſchlaͤger/ bier» 
nächit zum untersOfficiee und fo werter / diß jum Capirain , zogen 
mit dieiern Elcınen bauffen auf Die parade , und dildeten fich Die Kufr 
fen ein / daß er dieſe leute bloß zu jener ergöglchkeit hielte. Doch 
das kleine corpus wurde von zeit zu zeit berſtaͤrcket/ bif eine ba- 
uaillon · und biernaͤchſt viele regimenter Daraus entilandenz welche 
endlich der altem mulig , und imionderbeit den Etreligen den bald 
gebrochen: deswegen er auch feine in 10000 mann beitebende leid · 
garde,ald dıc Nüge des Reicht, vor allen andern boch bielte. Auf Diele 
weiſe sit Die Rußrche atmee nach u. nach in vortrefflichen zuliand ger 
fetget worden Diele groife macht wird in fcbarffer Eriegsrditeiplin ger 
te, und ordentlich rectutitet, welches auch dem Gaat nicht 
boch zu fteben toͤmmt. Evemals gieng der aufbotb febr vermorren 
Ebe man ın campagne geben folte, wurde den Oberfien aus 
canpley eine Iite gegeben, worin die namen der dörffer , dar · 
aus fie ihre mannſchaffi bolem folten , fbecifictret waren. Heute 
es tages abcr werden Die recruten, aufbefebl des Senars aus dem 
vernement genommen, und machen die Gouverneurs eine 
difpoiitton nach denen unter fich babenden bauer»böfen, da dann 
gemeiniqlich 40 oder so ‚offt auch 20 böfe einen mann aus ihrem 
mittel fellen münjen. Die Rufuscbe intanrerie wird keiner nachge · 
ben: und ob var die cavallerıe auch aus lauter aniehnlichen leu · 
ten deſtehet, jo ut doch nom ein und andres bey Ihr auszufegen, 
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zumal feine grofe vferde in Rußland fallen, und ein Auffe ſich nicht 
gewebuen will, fein pferd wohl zu ſchonen und zu warten, 

© ift auch die Rufuiche jersmacht aniegund ın geoiie conſidera · 
tion zu ziehen , welche mit verwunderung der games welt von dem 
Ezaar ın kurter zeit fo boch getrieben worden. Die orte wird Durch 
die tägliche anmachfende zahl der neu gebalıten ſchiffe vermebret. 
In dem jahr 1718 beftand diefelbe fchon aus 40 Eriegs-fchiffen und 
300 galeren, Der fıffd bau Lörmmet auch dem Ejaar mic bach 
au fteden, weil er alle ju bau und ausrüftung eines ſchigs bem 
materialien , obne außnahme in jenen ländern betoimmt aues zu 
einen kriegs.ichiffe von 60 bif 70 canonen benötbigte eichen bold ⸗ 
wıed aus Cafan vor 12 bif 14000 rubel gelieffert. Der febler ben 
der flotte ült, daß die matrofen dem bandwerdt noch nicht gemach 
fen, und die ausländifdpen matrofen nicht zulänglich find, bey einer 
feraction da$ manoeuvre allein zu verrichten, Jedoch unterliefjt 
des legteregterende Cyaar nichts , wodurch er jeine unterthancı 
auch ın der nanigation gelibt und erfahren machen Tomte. 

Die Rittersorden find ın Rußland vor dem gan unbefant geies 
fen. An. 1698 baben legt»regierende Ejaarifepe Mareität den Rıte 
tersorden S. Andreas geflufftet, umd zu deſſen orbens+ jeichen , ein 
Burgundifches , oder jo genannteg Andreasıcreuß erweblet, Auf 
der einen feite Meben Dıcie worte: Petrus Wetiervicz, Poflellor & 
Autocraror Ruflix, Quer ber ſtand des werliorbenen Epazemie 
ges namen , nemlich Alrrıus Bern Die jeptsregierende Ejaae 
rin ffftete zu dem andencen der am Pruth mit ben Tuͤrcen vor» 
gefallenen feblacht einen orden , deſſen zeichen in einem creuge am 
—— pen ar mit der beyichrifft : aug lieb und treu vors 
vaterland, t. ’ 

Don der religion der Kuffen zu gedencken, fo baben diefelbe / wie 
andre nordifche nölder, edemals ın dem Heydenthum gefledet, und 
find erft unter Wladimiro zu dem Eprifflichen glauben gelanget. 
Weil aber dereits Dazumal Die trennung zrotfchen Der orieniauſchen 
und occidentaliichen Eıeche war vorgegangen , jo ergrifien Die Ruſen 
die partbey der Griechen, und tommen mit denjelben grölten tdeus 
in der lebre und ceremonien überein. In dem kirchen gedt 

keine mflrumental« muiic;_ fie baben auch keine tüble, fonderm 

eben entweder oder lienen auf den Enten, ſtanen fich vor den du⸗ 
ern ohne unterlaf , beten Das Gofpodin Pomilui , Herr erbarıne 
Dich ; indeijen die Priefter die meife leien. Ste balten viel auf das 
creuß-fchlagen , welches vom baupt jur bruft , und von ber rechten 
e linden fehulter mut 2 fingern geichiebet. Die einfübrung Der 
ilder wird dem Bajilıdes zugelchrieben , einige Ruſſen aber eignen 
fie dem heuigen Damafceno zu. Se geben dem Hevlande Die erft, 
und der beiligen Maria die andre Ntelle , biecauf folge Das beer Der 
übrigen Heiligen - und bat jede noth umd anlıegen jeinen befondern 
Patron. Fedorh if unter der gegenwärtigen regierung Der cifer 
vor dieielben in etwas gefallen , die denn auch die wallfahrten nach 
ben gebeinen ber Heiligen febr abgenommen, ‚Die fallen werden 
bon ibnen febr firenge gebalten : umd ob war der verliorbene Ejaas 
6 bemuhet bat / das vol ın eiwas davon abzubrıngen , weil es 
bierdurch Öffters zur arbeit und Erıegd.dieniten ungefchickt define 
det ; fo bat es doch ſchwer gebalten, dem gemeinen voide ben din 
ben daran zu demebimen, Im übrigen it ber Gottesdienft jo bes 
febaffen , Daß er wegen der Dielen ceremonien febr in die augen fäle 
let. Der Neujabrs »tag ilt einer von den groͤſien feit-tagen unter 
den Aurfen, Der legtsregierende Cjaar bat jeit dem eingejogenen Pa- 
triarchar die gewohnbeit angenommen, im der Eiche zu fingen, 
und vor dem altar die epiftel zu verleien: gleichwie auch Der gebrauch 
des Stawend bevbebalten worden. Es beitebet Derfelbe in folgene 
dem ceremonien: Ziwen Ruffen geben mit einer gerufen machme 
von eilen, Die einer paucfen dbnlıch, vor an. Der klöppel, wormit 
fie darauf ſchlagen iſt zu Dämpffung des ſchalles mit einem tuch um⸗ 
gewunden. Hiernaͤchſt fülget der Ejaat mit der gangen cieriſch 
umd einem grojfen gefolg von Kneeien und Bolarım. Die Ba 
— fahrer auf ſchitten, und befuchet alle vornebmite des 
‚ofed. Wenn fie in ein bauß tommen, hingen fie das Mußuiche Te 
Deum laudamus , und den Neutabrswunich ad, nach deſſen ends⸗ 
ng kommt der wirtb, und giebt dem Ejaat , ais oberiten Pru · 
er , eine anfehnliche erfäntlichkeit an gelde , und laͤſt alle Diefe gä 
fte am die tafel jegen,, und mır eilen und trincken wodl bemiriben, 
So wird auch das ſeſt der H. Drev Könige mit vielen fonderlichen 
ceremonien begangen, und an demielben Das waſſer gewepket. 
Ebemald begleitete an dieſem tage der Ejaar den Patriarchen, und 
mufte ihin auf und von dem pferde beiten, welche gewohnbeit von 
dem letregierenden Ezaar abgefcbaffet, worden. Ob ich zwar Die 
Nufıfche kirche einer groſſen einigkeit ruͤhmet / und deswegen auch 
die difputationes von der religion ſcharff verbotben find , ſo feblet es 
doch nicht an fecten, unter denen die Roskolnicken fich bervor ger 
than, eine gemilfe frcte , welche um das jahr 1668 fol entiprum: 
feon. Es hat ich diefelbe von der Rußiſchen kirche gank abge 
dert, auffer dag fie von derfelbigen einige ceremonien und adiapho- 
ra bebalten bat. ¶ Es bält fich diefelbe in waͤldern und andern adges 
legenen orten auf, träget wat feine contributionen richtig ab, will 
aber doch nicht unter folchen geborfam, wie Die Ruffen,geben. Man 
bat fie zwar audjurotten gefuchet , c& ift aber nicht möglich gewe · 
fen, Dann wenn man gleich einige hundert in eineenge und eine 
tieche getrieben , baben fie ſch doch nicht gefangen geben wollen , 
fondern das gebäude im brand geitefet, und fich selbiten in Die am· 
me geworffen, Dabero auch der Ichtere Cjaar befoblen , fie ın 
ihren wäldern, und fo lange fie ibre lebre unter den Ru ſen nicht aus. 
breiteten, in friede zulaffen. Das trechenseegiment beruber in dem 
nefallen des Czaars, welcher jeıne befeble an die geitlipkeit publır 
caren lälfet,, und denfelben gefege voriihreiber. gegenwärtige 
tirchensftaat von Rufland berudet auf den Erh · Biſchoff von Neian, 
weicher exarchus fedis parriarchalis iſt. Ehemals wurde die Ruß 
var 


ruf 
fkbe kirche von einem Watriarchen regieret, welcher unter dem Eon, 
—— — Vatriatchen gi ne, und war defielben an · 
Reben fe 06; allein a , ana dat nn 
sen vor unndtbig geachtet / und Davor en, 
die 55 in ohne einen Vairiarchen beleben könne. Auf den 
Patriarchen folgen Die Metropoliten : von Gros Neu. 
Pr * ——— von Koftow und Jaroclow, von Caſan —— 
tta, von Sasti und Boten, * die Erg. Bilchöffe 
ermia und Wologda, von Susdal und Tarın, np 
afın , von Siberien und Tobul, von Altrachar. und Teefi, von 
tom, von Kin und Eernichew. Dieſer letztere bat die in 
len fich befindende 5 Griechifche Bifchöffe, ald den zu Leber: 
renislam, Meilaw am und Lacca unter ich. Bißtbür 
mer find nur 2 in M der von Eolonna und Eaft, der von 
olensto. Hiernaaft kommen die — Ra U 
menes, (Mebte und Prioren) Popen unl Dricher 


m a Die geiftliche rien von —— En 

bie! erbauet. Doch bat der letztere Cjaar 
*2 — 5 af von geſchickien und gelehrten rien ua 
dad unmi vol möchte unterrichtet werden. Die anzahl der 
Protopopi, —F —— it wegen der menge der kirche 
ungemein groß. ebeltand wird einem Eronopopen und Pı 
unumgänglich dert — egen ii 


gli ft derfelbe Yatriarı 
Metropolitanen, Erg: Biipörfen und Biſchoffen ernfilich und bey 
derluſt ihres auiteẽ Sn, und —— fie fo einge 
ordensslcute leben. Sie dürfen keine ringe am finger, feine bofen, 
Reine leinwandne , fondern nur wollene bemden , oder ein cihcium. 
kagenı in feinen weichen bette (chlaffen tc. — Kan der Bar 
triarche ein bemde vom dundel braunen jeuge tragen. Ihte gem 
liche Kleidung find marke lange röcde, mit dergleichen mantel. 
Auf dem Dem took vatım je groffe — banbanı, * 3 ellen weit , fo 
enm fie aufder 


ge 
nad ß 
‚feines weibes tode nicht fehreiten. a in 
Mokau bat fein Vatriaraye 
„zu befeblen. Sie baben — Archimandriten, 
Seh * leben meiltend nach der 
1. Bali, et i des beil, Antoni, 
een tem u 3338 ja Duc mie ein —RA 


Be ner dörrte und gefal Fr milch ‚ täfe, gartene 
* ü 
Sende, Bean Hr —— im 


in langı 
Tide ofergelübde, Die Nonnen ‚eben in lan ⸗ 
röden mit chen ermeln, um den leib fpannen me — 
auf dem baupte tragen auf Die ſch 
bera angende weite —8— und wenn fie Ba I 
‚ bededen fie auch noch den oberflen t Abel chis mit 
nem lohr. bre horas halten fie — 


in einem thone 
des 
net — — nicht an vom felbit Bene een ic au 


fen. Es if diefe mation im auf ng ihrer te nicht fo 
nachläßıg geweien , ald man ſich wobl —2 Es haben ver 
febiedene vornehme bauſer von Rußland/ are» 100 jahren, 
alle Diejenigen begebenbeiten der Ejaate , won. re familien 
und anverwandten mit An gene gm — —*— = 
der nachlommenfchafit 

—— —— 

und dieſelde nicht an icht kommen la I. 

Die grı Sie mic fin biflorie der .. 
fen, ee auch das meiſte, waß erjeblt m A jabelhaftig 
ausficber. zei tele ja tler Bier nat nation erzeblen , Sereaften gebe 
dem 9 feculo diefed groffe Reich ın viele 


gewelen , und mit einem am Der oſt· ſee He Decken ag 
Yorum in belänpigen trieg und frei An Yale en wi 


wel 

Be ide u Ma getheilet Be endlich Ber 
var ab ben der ea —— ae a 
Diele y jeit die Hufen — 300 ea indie Deine I 

von religion a 
ma fra Ben ln, Si aan ‚ welcher ee Di 
ne fiege big an Mi 
aber in ei lichen felach! in der Huch! v Bon a 
Gürden ver Denke, an, 950 wäre erfchlagen m Die 
terung übernahm nach feinem tode feine gemahlin Diha oder 
a, welche die vormundichafft Über ihren ſodn — 
— —— 

li 1. 948 I 

fieg über Die Kufılae 


g2E 


nebil dem namen Helena, en 


‚ und daft 
die fand ich auf den Rufiichen grängen der 
lige Side Umbalien 1 welcher zu Rom Ark Bilder der Er 
war ordinitet worden ; cr m 


. Gmatidlous war ein eh ‚und 
—æ —— nur me * —* —* 2 eis 


Fall 


mem fattel unter dem fopffe ge ae oc Bulgarer 
flug die Griechiſchen — du flıum un 
big an ——* ou = en en afilı 


a er 36 


ſche oue; id die Diga nach Gonftantinopel t 


„gif * 2 


g ein — ee Er 3 
— — feine 3 föhne , davon aber Wo⸗ 


wiederum an. 976 iu 
— mabın eubiich die Kufıfape nation den ae lichen glauben uam das 
an, nachdem vorbero Wolodemirus der Briechifchen Kad · 
* Be Ar umd Eonftantini ſchweſter, Annam, ſich vermäblet hatte. 
Rh der tauffe mabın er den ame Bafilii an und wird er unter 
ie Selen ‚ auch fein feil-tag den 15 jul. fenerlich degan · 
m tode viele tbeilungen, welche zu groß 
— * umeinigteit anlaß gaben, Jaroelaus brachte 
endlich alle Brovingen um das jabr 1033 jufammen , und nennete 
ich einen Monarcheu von Rußland ; alleın nach feinem tode ent» 
Hr eine neue Fee am tbeilung unter Yaroslai Veingen, und bee 
a die und Tartarn zu ibrem gröften vortbeile dieſer 
tbat ſich auch zuein oder andrer zeit ein 
—X — — he —— Könige 
zei) Sale, N eich —— Reuſſen gelegen 
war, und don den Polen um dic 2 bean rubiget wurde, welche 
ih Boch abiterden des Königs Reonid , von dem ardften tbeile Dies 
RS Königreichs verfichert baden. Die gröfte verwirrung machten 
die Aordarn wende um das abe 1224 gang Rußland uͤderſchwem̃ · 
ten, die F ehdeng Wolodimeriam —— * die Ruuichen 


joche unt ZTartarn ihre 
deflentpünner lehn nehmen m diem ande un 
nation beunabe 240 jahr e erſt um 147% 
diefer befchwerlichen bereicha| ———— zeit Kanten die 
Rufen nicht viel unternebmen. legte um dad jahr 
1500 feine —5 — nach Mofcan, welche Hadt ber gan n 
wachgebendd den namen gegeben bat. Die verpalien be 
diefen gefährlichen umfländen nicht, ibre 34 zu be 


und wacklen den Rufen von ihren ländern und Propingen ee Ben, 
'ope fienur erreichen Eonten. pad — waͤbtte big auf“ 
nem Bafiliden, welcher deu grund zu der een 
Kind I este Es brachte derielbe das duͤrſtenihum Tier, De 
Regenten batte, am ich, und vertrieb den Kürfk 
Michael, nn —X war Sopbia, eine tochter 
du Ana ae en nd — Conan ve nähen 3 
ng unglücfeligen beul onftantini der nächfie e 
ee Es rühret auch hi ie hen 
war. ſerv milche bo 
ler, — in Ku Ruiiche wappen , von diefer jeit an, pi 
—— den Ritter 5. George in vollem biebe vor: 
ftellet batte. Bere Sons — im been gemabl die * 
— sch abyui + moriunen ee nicht mur ar glich 
4 fonbern auch die * —— N 
Beachte, Die zu. vo 
—* nd Eid cl —E J Dane Rn 
u inte, Foaı 
A dem fommer erbauete, ih * titul eine Go — —*2 


Wladomir, * und Novogtod gab, und ſich einen Gebicienben 
Herren über ale Ruflen 
Nach ın dem jabr 1505 —— tode —— 


Gabriel, machgehendt Bafilius bief , Rind ftieff-brude: 
merci, und fhich —— ine er nig. Er füchte die mb 
ten feined naters fort zu anfchlag auf Emolenstor 
wine ı von einem — malcontenten, Michael Glinsty, 
dert wurde ‚ Iief unglüclich ab, * 1509 eroberte er Dlesko, 
bloß mıt dem Kanfer Marimiltan eine allang wider Bolen, nabır 
molensto * durch geld als gewalt ein , eroberte Die nordiſchen 
der el vn —* Bogulizia, Ur 
groia, una, 


Mi ni —— 
umd erweiterte id an dad eig» meer, Movam 
Bam, —— — Er demaͤchtigie ſich der fadt dies 
tow , und nabın Den Ytbauern ie Han un as - 
Simpenst o hinweg. Sein john Johannes Baflli unterwart cd 
igreich Eafan , umd wurde auch Kerr vom bem 
= Ea —* meere m * In Lichand hatten auch 
die R —— guten wiervobl in nachfolgender jeit 
an verlohren wurde. leben dieſes Moni 
vielen gefhicht- fchreibern , als eines graufamen und unbefons 
Beam Iprannen —— da bingegen Andre wider Die gemeinen 
nachrichten viel zu erinnern finden. Fr farb an. 1584 3 umd Bine 
terließ einen on Theodorum , oder Foͤdor Fwanowig, einen eine 


gu ke Semi ma no een tode » = 1598 cinfiel, wurde 3 
—5 —5— interregno , Durch dem 

u is Gudenow emetrios tig geruͤtten. 
Die ſes vortheild Bebtenten die Polen und Schweden ‚ und nah · 
men den Ruſſen Ike 2 — Smolendto und Neugard 
Endlich wurden bie Ruſſen Ib dendes 


einen ringen aus dem — ſchiechte Roͤmanow. 
Alteften von Diefem banfe moi ‚gins Romano 

ein erfabener General ı —* a kinder gezei 
Gouverneur zu Neu; 


dnebmenden 
ie und erwebiten an. 1613 Michael Fedrromicz; zum Groß u 
en 


jet / einen john DI 
nd 


jugend ei Lg — nun Ku in —* Alter * den 
derwechſen —— ‚und in diefer 
"niede * 1633 —— ner — wurde 
a ‚Öberomic; & Icher —* batte, dem 2... 
er zu Reich in rofer — 

te aber daſſelbe Durch eine gef roſſe Elugbeit bald — füchte 
vor allen Dingen mit den benambarten Votentaten frtede zu fibhiefe 

fen, und überlich den polen Smolensto und Ejernichomw,den Schwer 


160 ruf 


den Kerholmumd Ingermannlaud. Etr war ein febe tugendbaffter 
Herr, umd wird feine leutieligkent umd gütigket Durchgebends \ebr 
gerühmet. (Er ftarb an. 5645 den 12 Jul. indem 49 Jabr feines als 
ters , und 33 feiner vegierung. Won feiner gemablın FJconomaha 
wurde Alerius Michaclowitz den 17 matt. an, 1630 nebobren, wel · 
her dem vater ın der regierung gefolget il. Ertrat Dieielbe im 16 
habr feines alters am , und balff ihin diefelbe Lin obtiſſer Hofmei · 
fer, Boris Foanoric; Morofow ‚ getreulich führen, Die in Mo ⸗ 
cau , Neugard und BlesEom entitandene emporungen machten den 
anfang feiner regierung febr beſchwerlich, wurden aber Durch bin» 
eichtung der urbeber geltillet. Die Coſackuchen bändel zogen ıbu 
einem £rieg mit Volen , indern er die Zaporowiſchen Kojacken in 
nen ſchutz nahm, fich von ihnen die Iädte Nımerem und den 
ralawi⸗ diſttici einräumen ließ, und mit einer armee vom 
500009 mann in Litthauen eınbrach, welche auch fo qlüicklich war, 
Daß fie die aroff: dandelẽ · ſladt Voloc kow,die veitungen Smolensto, 
Dombronna , Mobilow, Wilna, Wırepst, die vertung Kıorf und 
Bialoczertiom und vice andere Nädre eroberte ; Doch wenbete ſich 
bald darauf das glück. Die Eofacken wurden wandelmürbig, wel · 
he auch an. 1660 nebft den Tariarn einen ſtreiff in Mofcau thaten, 
und alle verbeereten. Dre Polen wurden dadurch mutbiq , reis 
teten fich in Luthauen aug, bif endlich an. 1667 ein ızläbriger 
ſtiuftand geſchloſen wurde, in welchem an die volen, alles was 
iſſeus des Diueperd lieget , wieder gegeben wurde , bingegen blueb 
Kıom, Stmolendto, famıt der Ulrame jenſen des Dnievers den Ruf 
+ die aber in bemeidetem Aug henende Jarorowiſche infuln biiee 
Polen gemeinfchafftlich, Indeſſen hatten die Coſacken ſich une 

ter Türciichen ſchutz begeben, und wurden Durch Die warfen des 
Ejaars an. 1668 genötbiget , die ibm vorbebaltene pläge ausjuante 
worten. An. 1670 wurde mit den Tartarn ein friede geſchloſſen / 
und denfelben gegen veriprechung, ich alles ſtreuſens zu eutbalten, 
ein gewiß jäbrliched donariv zugeiagt. Die don dem Coſactiſchen 
rebellen, Stevban Racun, entivonnene gefährliche rebellion, wurde 
mit_deifelden tode geämpffet , und die von ibm bereits eroberten 
beyden Königreiche Caſan und Alracan gerettet. Yon feiner ges 
mablın Darıa Iloimisbna wurde gcdobren Bring Alerius Alerid · 
wich welcher candidare von der Volniſchen crome war , als der Ks 
nig Gafimte dieſelde nieverlegte, Feodot Aeriervig bekam an. 1676 
bie regierung und behauptete an. 1677 In dergegend von Ejenchum 
eine daupi · ſchlacht wider die Türdten , in welcher Über 40000 er» 
feger worden. Er verficherte Rukland den beüg von Smolendto 
und Kiow , und ſtarb an. 1692 den 27 aprıl, worauf der Iepter 
von Kufland an jeine bevde Damals iehente brüder Joan und Per 
trum Alcxiewicz tam, welche gange 6 jabr die verwaltung des 
Reichs mut arofier eintracht fübrren: weil aber der Eyaar van 
von ſchwacher leibed conititution war, und wegen der daber 
entitebenden continuirlichen unpäßilichkeit die reguments · forge ihm 
mebr beidftigte ald erfreute , jo übergab er an. 1688 die völlige tes 
gierung feinem bruder , dem Gaar Verro, und lebte bernachmals 
gan. 1696 gantz flille ‚im welchem jabe er diefe jeitlnchkeit verlieh, 
Machgebends wurde das tegiment von dem leteregierenden groffen 
Esaar Petro Aleriewicz aleın übernommen , welcher unter wad · 
Tender (Einer vegterung gang Rußland ın einen veränderten zuftand 
838 und in anjebung Der vorigen zeiten gang unkentbar ges 
macbt bat 5 dabey fo viel merdwirdige umflände vorgefallen, daß 
Diefelbige ohnmoͤglich in der enge koͤnnen abgehandelt und erzeblet 
werden, Doc in der gegenwärtigen ausgab, bat dieſer groffe 
Pomarh, als der nun tod iſt, feinen befonderen und ausführlichen 


Zußweil / ein feböner groffer geclen im Canton Lucern, alwo 
ein beuliames dad · waſſet ich befindet, welches mit nuen gebraucht 
wird. Das amt Kufıve wird aus dem kleinen Kath zu Lucern 
bevogtet. * 

Rußworm / eine Adeliche familie , welche von alten zeitel 
dein vanden auf dem gute Zellingen Aoriret, und in dem 17 
Io theuld die (repberliche würde erdalten. Ouo von Rufworm 

lebte an. 1349. Von deifen nachtommen war Herrmann ein ber 
rühmter Kavierlicher General Feld: Marfhal, Zu anfang Des 
arten feculi waren Butckbard und Hierongmus ebenrals ald Hays 
ferliche Generals berühmt. Hang George auf Hellingen und raus 
enbreitungen, lebte um das jahr 1648 als Königlicher Frangönicher 

General» Maior und Commendant zu Schorndorff. Deſſen endel, 

Fobanı Dbilipp auf Schwallungen und Frauenbreitungen , (heir 

* feinen *2 zn baben. ga Busen \ Baron vom 
ußorm, wird mit unter Dierenigen canallierg gezeblet, fo an. 1699 

mit dem Könige in Polen und Edurfüriten zu Sachſen zu Drefden 

ein buͤchſen · ſchieſſen gehalten. Hönas Cob, ‚Muller; annal, 

Sax. Gotha Jıplom, 


Rußwormy Roßwurm , (Herrmann von) Kavferlicher Ger 
arral seldmarichall war aus Dem jegtgedachten geichlecht ent» 
foroifen. Er folgte in ſeiner jugend den Feangöchen kriegen, alle 
wo er unter Ebriliopb von Baffompierre, dem vater des berühmten 
Marechal de France von diefem namen, anfangs der Ligue, und 
bernach , da fih Baffomprerre mit Henrico IV ausgeföhnet , Dies 
sem König gedienet bat, jo daf er anfänglich Lieutenant, und nach ⸗ 
mals Hauptmann derer Gardes des obgemeldten Baflompierre ges 
weſen. Auem wie einen quten namen er Durch feine tapfferkeit und 
erfahrung in dem £riege ermorden; fo fehr verdundfelte er dene jcbom 
damals durch viele fchlimme und veriwegene tbaten ; wie er dann 
feinen Lieutenant Veroncourt , einen Frangöfiichen Edelmann von 
gutern bauf, nicht gar ehrlich ſoite ums leben gebracht, nachmald 
eine tochter vom Adel unter dem verfprechen felbige zu beuratben, 
entführt , und nachdeme er fie mifibraucht / und von anderen mufs 
drauchen laffen, fortgeiagt ; auch legtlich, weil Bailompieree ans 


ruf 
biefen urfachen wolte auf ühne greiffen laffen , ſich mit einigen von 
Ken compagnie ee gelegt u Aus welcher urfach 
felbigem ſein gemeldter Obrifter , ald er von der befagung Auuen 8 


„gefangen worden, das baupt wolte abfihlagen laſſcu, als ihme 


iten ein Obrafter zu pferd , und fein guter freund gelegenbeit ver» 
ſchaffci zu entfliehen, Er begab ſich alio wieder in Teutichland , 
und bielte ch da zu ausgang Des 16 und anfang de$ 17 feculi in uns 
terichiedlichen feldzügen wider die Türdfen ungemein wohl , wie er 
denn nicht allein Stulmeiltenburg und Hattwan erobert , fonderm 
auch an. 1603 in der ınful unterbalb Ofen über ein ſiarckes corpo 
Türen unter dem Serdar Balfa, weldyes diejer aus verachtung 
der Ebriftlichen arınee , fo Darınnen flunde , über den dortigen arıız 
der Donau von der Offner-feiten hatte binein rucen laffen, einen 
michtigen fieg erbalten , maflen da der Türden m die 8000 / theild 
auf der wahlitatt geblieben, tbeild in der Donau erjoffen De 
obngeachtet wurde er an, 1605 unperinutbet zu Prage in arreſt ge» 
nommen, umd um tode veruerbeiler, Eiliche megnen , e8 ip Die 
urjache geweien, er unterfchiedliche ‚_ und abjonderlich Frans 
afcum Barbianum, von Yelgioiofo, entleidet, ald auf wel · 
her urfach deifen bruder Graf Johann Facob von Belgioioio, Cou- 
verneur zu Caſchan und der am hofe groſſe gunft batte, ohne untere 
laß um fraff und raach andielte. Andere aber beichuldigen ibn ei · 
net derrätberen , indem er die circumvallationslinen bey belagte 
zung der ftadt Dfen,an den orte, wo die Türen den ſuccurs binew 
gebracht, vorieglicher weiſ offen gelaffen. Um eben Diefe zeit bas 
ben ich Burckbard und Hirronymus von Rußworm, als Kavferlie 
che Generais, bervorgetban. Jflhuam, de reb. Hungar. Kıcants 
Ottom, pforte, Bafımpierre Memoires, * 

Ruft/ Kuftum / eine Königliche fregfladt in Nieder · Ungarn 
im ee comirat, liegt an bart am Meuficdier-iee, a meis 
len von Dedenburg, und auch jo weit vom ber Ocſterteichiſchen 

ränge. Sie it febr fein, und hat etliche go, aber von lien ge» 
€ bänfer , ıft mit einer mauer umfallet, und bat teine vorllädte, 
fondern die weinderge floifen gang nabe an, auf welchen vortecdich 
berelicher wein gebauet wird , welcher öfters an fiärde und liebe 
lichkeit dem Spanıfcyen michtd nachgiebet , und meut nach Schles 
fien verfübret wırd. Auf oem Dedenburger land»tage an. 1684 iſt 
diefer ort zu eıner Kömglichen frey + Nadt gemacht worden. Es 
m alldier 2 Eatholifche kirchen, die einwohner aber alle Luther 
tiſch 


Auft , ( Georgiuß ) ein geläbrter Itrlaͤndiſcher Biſcboff und 
pa bei Mac D —RX ſudia zu Tambridge getrieben , wos 
felbft er Fellow , oder Socius des Collegii Chrifti, umd wegen feiner 
tugenden und geläbrfamfeit bey jedermann in bomachtung gewe · 
fen. Weil er einer von den erften war, welche alda bie blöffe und 
fenvachheit der fehulstheologie derielben zeit eingeieben, begab ex 
fich infonderbeit auf das ftudium der urfprämglichen ’e und 
erften Epriftentbums. Nachdem an. 1660 Karolus II wider finen 
väterlichen throm beftiegen , fandte der berühmte Frrländifche Bis 
ſchoff er. Tavlor, nad Cambridge um einen geläbrten jungen 
mann, welcher fönte den Decanat von Eonnor bedienen : Diefen 
ruf nabm Dr. Kuft willig an, und kam an, 1661 un aug. nach Dus 
blin; darauf er dann bernach zum Decano befugten orts beftellet 
murde. Auf den an.1667 erfolaten tod Biſchoff Taylord, dadurch 
fein Biftbum in swep getbeilt wurde kame er an ieıne Neil in dem 
Biftbum Dromore , gieichwie Dr. Boyle Biſchoff zu Down and 
Eonnor ward: Ruft bebielt Dabey fein voriges Decanar, und farb 
{m dec. an. 1670 an einem fieber in Dem bluft teined alter. Er 
ar ein mann vom aroſſem geiſt , febr geldbrt ‚ ein quter Philofo- 

phus und eremplariicher Ebrifl. Won feinen fchrifiten iſt and tage 
jicht getommen; Die Lerch-predigt über den tod Jer. Taplord; 
welche ben TeMlors Sermons zu finden ; und ein Dilcours of Truth; 
welches buch auch mit annetationen, fo man Hent. Moro unfchreibt, 
beraus ommen ic, Jef, Glamvil, Letter before tvvo Difcourfes, 
Taylers Serm, * 

Ruſtan / Groß Beyier und Sotomanni IT, welcher an. 1550 
regierte, |chwiegersfohn, war eines kuͤh · birten ſohn / und bütete 
auch feldften in feiner jugend der Lübe, Er batte aber ein weit ed» 
ler germütbe als ſein geichlecht mit ficb brachte, welches ıbn auch 
biä zu dem gedachten ebren · fielen erbub. In feinem leben batte 
er unterfchiedliche zufälle, und war ivar eıne jitlang in groffem 
anfeben, aber dernach in unguaden. Endlich ald Solvinatn, weile 
er damals in wichtigen affairen ftack , und die Perfier befriegte, 
geld nötbig hatte, rieff er den Ruflan wieder jurädt an feinen hof, 
und übergab ibm die verwaltung feiner fchag-fammer , meil er jeie 
ne fonderdare gefchieklichkeit Kanne , und wohl wußte, daf er bald 
würde mittel finden önnen, feine kammer in einen guten fand zu 
fegen. Dieles that au Ruftan mit fo gutem fucce# , daß erdem 
Sultan in kurger zeit viel geld (chaffte , und das Reich wiederum 
in gute ordnung feßte. 


Ruftici / (Jobannes Francikus ) ein berübinter bildhauer, 
war —— — er u Andrea Verrochio das 
zeichnen und bildhauen lernte. Denn als diefer fahe, daf Ruflich 
don Eindbeit am Kleine irrdene bilder zu machen pflegte , urtbeilte er 
bieraud , daß er eine gute einbildungs+trafft haben müfte, nabım 
ibn dabero zu Ach, und jeigete,, mie er feinen pinfel und bammer 

edrauchen müfte. Ruftici traff in dieſer fchule den Leonardo de 
Sina an, welcher fi fonften Den qröften rubm in der mabiered 
ermorben , durch deſſen Reifige macbabmung, gleichwie auch feie 
nes tlugen meifters forgfältigen unterricht, er ju einem Der vor · 
nebmiten bildbauer in Jialien wurde. Der gröfte tbeil der von Ihm 
derfertigten ſatuen find von er&, worunter mfonderbeit merckwuͤt · 
dig find / bie bilder der Redd, der Europd, des Neptun, — 

un! 


ruf rut 


und eines nackenden mannes ju pferde ‚'von einer ungemeinen groß 
fu —* leichen einer —— die 6 — lang it, und 
eime von 
reich , um fich zu Franciici I Dienften ansubicten , welchem er auch 
einige anfebnliche Mücke verfertigte. Man bältdanor , daß er im 
ranckreich geitorben fey, weil ec, wegen der unrubigen partbeven, 
damals in feiner vatersfladt viel tumult erregten , nicht wieder 
nach fFloreng fommen wollen, Acad, des arıs. * 

Rufticus / Erg: Biſchoff zu Trier, von an, s64bif 573. S 
wird indgemein der II ‚enamet, weil von an. 235 biß 237 einet 
diefed namend Bifchoff zu Trier geweien , von welchem man aber 
micht# weiter aufgezeichnet use Rufticus II fol ein gottloſes le · 
ben geflibret haben. Zu feiner zeit bielt fich der b. Gioar ım Trier 
rifchen auf, und weil die leute viel auf ihn bielten, fo fuchte er ibn 
auf alle weiſe herunter zu machen. Eindmald liefi der Erg Buichoff 
fein unebliches Eind aus der wiege berbringen , und befahl dem b- 
Goar, daf er die eltern deifelben errathen folte , wenn er ein beiliger 
mann fon wolte. 8 beichwor aber diefer Goar ſolches kind im 
namen der H. Drevfaltigkeit, und alfobald ruffte daffelbe mit lau · 
ter Rumme : mein vater beit Rufticus / und meine mutter 

lavia / worüber der Erg ⸗ Biſchoff dermaſſen gerübret worden, 

‚aß er ganke 7 jabr iin der vorftadt buffe getban, und nachdem er 
fi an. 573 ded Ertz · Biſthums begeben, cin Ebriflliches leben ger 
führer baben folle. Brew, Majfen. Bucel- 


Ruſticus / ein Diaconus der Rdmifchen kirche, war an. 548 
nicht damit zu frieden, daß der Pabli Biguius die ſo genannten 3 
Capitel verdammet batte , vereinigte fich daber mit Sebaltiano , 
welcher auch ein us mar, und erregte nebft Demielbigen eis 
me fbaltung wider obbemeldten Yablt. Sie zogen Die Sub - Diaco- 
nos, Notarios der firchen / umd cinige andere ımebr auf ıbre fette, 
und ſchrieben an unterjciedliche morgenländifche Btichörfe brieffe 
wider den Pablt, morinnen fie ihm ſchuld gaben , bag er Die ver» 
tbendigung des Ebalcedonıichen concili verlaffen bätte, um dem 

Kapier Jufliniano damit einen gefallen zu erweifen. Ruſticus ver« 
fertigte Einen dialogum , wovon wir noch beut ju tag cin ftück bar 
ben ‚ darinnen er Vigilium dart tractiret. Dieſer Babft that ihn 
nebt finem anbange ın dann. Gedachte feine dirputation adver- 
fus Acepha!os ilt von Stmiero mit anınercdungen verfeben worden, 
und ſtehet in der hologie. fd an. 1550 zu Balel beraus gelom · 
men, ingleichen in der bibliocheca Patrum t. 10, Barom.in annal, 
‚Bellarmin. de feriptor.ecclel.&c. Cave, 


Ruſticus sElpidius / oder Aufticus Zelpidius / aut einem 
Mdelichen Aeknierdt ‚ war des Getbiichen Königs Theodorici leid · 
medicus, batte auch ein ihagmeifler-amt verwaltet, umd lebte zu 
ende des sten feculi, in groſſein anfeben. Er jihrieb 24 epigram- 
mata ‚ oder furge begriffe , Jeden aus dreyen verlibus hexametris 
beftebend ‚ von fo vielen biliorien des alten und neuen tefiaments, 
famt einem tractat in beroifchen verfen von Cbrifti woltbaten , wel 
che von Grorgio Fabricıo ın feiner (ammlung deren alten Chrifte 
lichen Poeten mit Aud beraus gegeben worden, Mebfl dern bat er 
auch in gleichen verien einen gewiſſen tractat befchrieben, unter 
dem tıtul confolauo adverfus triftiiam , weldyer aber verlobren 
worden. ¶ Es befinden ich Die andere ſcheiffien un dem tomo 9 bib- 
hiorhecz Patrum, Die dere dieſes Ghriltlichen Ichrerd find für 
Die zeit , darinnen er gelebt, noch piermlich gut, und. welches noch 
weit wichtiger ift, ericbeinet daraus viel Frömmigkeit and eyfer. 
Cave. 


ratien vorflellen fell. An. 1528 fam er in grand» 


J 
* 
RUTHENI, bieffen vor geiten bie einwohner der Franköfifchen 
Landicyafft Roverque in Guienne / deren bauptsitadt Kodesn 
beutiged tages auf Yateiniich Ruthenum genennet wird, und glei 
'o vielen andern fädten in Frandreich ibren namen von dem vᷣolck 
in ihrer gegend vormablen wohndafft geweien , bekommen hat, * 


urgerfius/ (Jobannes) war gebobren zu Dortrechtden 
Br an. 1589. ein vater mar Winandus Rutaerfiud. Den 
(rund zu jeiner aelebriamkeit legte er bey Dem berühmten Gerhard 

‚d. Wosiio. Won dar mendete er ſich nach Leyden, umd address 

te ich an Dominicum Baudium, brachte fi) auch beu Fofepb 
Scaligerm eine folhe bochachtung zuwege / daß er des Rutgerfü 
Berausgegebene aumerckungen über den Horatium in feinem erem · 
plar auf den rand zu ſchen würdiate. Mach zurückgelegter reife 
begab er ich nach dem Haag, dafelbit in jure zu practiciren : wie · 
wobl ibm folcbed nicht gefallen wolte. Er nahm alfo ded Schwer 
difchen Ambafladeurs Dy ku oflerte an , gieng mit nach 
Schweden ‚ infinuirte ich den dem damaligen Reichs angier, 
Krel Orenftim , (0, daf der König aufrecommendarion befagten 
Ganglerd und Ambafladeurs dem Kutgerfio eine Ratbs-charge 
anpertrauete. Obneradtet er num damals nur 23 jahr alt war, 
fo ermieje er doch in 3 Geiandfchafften binter einander eine folche 
geichidlichkeit , daß fein König völlig verguüget wurde, er ihn 
auch au. 1619 in den Nittersftand erhobe, Weil nun Kutgerfü 
expediriones in Gefandfchafften mobi lieffen « fo wurde er in fit« 
tigen verfehtefungen gebraucht. Er farb im Haag den 26 oct.an. 
1825. Von ihm bat man variar, lect, libros 4, Seine ledtiones 
Venufine find nicht völlig elaberirt von tbım binterlaffen worden. 
Erjchriebe auch einen febe netten lateiniſchen verie; wie bann ber · 
(edene Pocmara von ibme indruct find. Seine mutter verheys 
tathete fich im anderer be mit Daniele Heinfio , in 
fanen ftadus nicht wenig zu verdanden hatte. Var. Rurgerf. pot- 
mar. prefix, * 

Ruth / eine gortöfürchtige weibdverjon umter ben Iſtaeliten / 
aus den Moabitern entiproffen, Als zur zeit der Kichter eine 
Kroffe hunger .notb in dem lande Iſtac entitund , zog ein gemifs 
fer mann von Bethlehem, mit namen Elimelcch ı med feinem 
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welbe Naemi und feinen 2 ſohnen in dat lande Moab, um daſelbſt 
feine gadtung zu fuchen, A nun Elimelech daſeldſ geñothen 
und Naemi allein mit ihren 2 föhnen übrig war , verheuratbete 
je felbige an Moabitiſche Jungfrauen, worunter eine Ruth biefe 
je, welche fich mit dem Hüngllen fohne vereblichte. en jadt 
mach farben die beyden fühne ter Maemi, worauf fie wieder 
in ihr land zu zieben willens war , und dabero ihre 2 i 
töchter , melche fie begleiteten , ermahute daß ſie wieder zu ihrer 
freundfchafft sieben , und dafelbft bleiben möcht uf 
nahm zwar die eine, fo den älteften on jur ehe gebabt, von ibr 
abfchied ; Ruth aber wolte fie nicht verlaffen, ſondern zog mit ibe 
nach Bethlebem / ibren gedurts · ort, und beuratbete nachgeben 
den Bonz, welchem fie Obed, einen vater des Zeile, und Davıta 
ER SET LEI 
hr namı weitlaͤufftig fan na, n 
ne en en ke Heide re a enchrat Ka 
Ruth eine Aeliche familie in der Ober Lanfıg, welche a 
Böhmen berftammet , und von dar gen Gute er Pi = 
trieben worden fepn. Weil fie fchon tu dem 13 feculo in Meiffen 
8* bat , maſſen Albertus de Ruth in einem diplomare 
arggraf Dietrichs zu Meiffen an. 1216 dem kloſſer Zee gegeben, 
als jeuge angeführet wird ; fo ſcheinet nicht one grumd, Daf fte fich 
and Meiffen zuerit in Böhmen, und von dar in die Dber.Paı 
begeben. Noch gegen ausgang des 17 feculi befah diefe familie [| 
gut Nieder»-Sora bey Börlig; Hernach aber bat fie Zerna im 
finifchen an fich gebracht, melched Hanf Ulrich von Kurt. Königl. 
Volnifcger und Edur-Säciifcher Obrut- Lieutenant und Gommens 
pant_zu Senfftenberg befeifen,, der an. 1717 verflorben, Greffers 
Laufitz, merckw, P, 3 p. 51. 


Ruth / eine von den Alteften Adelichen farnilien in Dänen: 
amd Schweden. Andreas fam an. 1520 A dem und 
blut · bade um fein leben. Dito, Däniicber Admiral, wurde an. 
1565 von dem Könige in Schweden , Erico XIV, gefangen. Gons 
rad, Schwediſcher General . Major mufte an. 1637 zu Wismar 
858 — Rerbenumpeil * —— in der Marck 

andenburg gar äujeitig übergeben. Earl bekleidete un 
1640 Die charge eined Eehmedifken Dbriiten, ae 

Es floriret auch in der Schweig / und zwar in dem RG: 
Adeliches geichlecht, ſo fich Ruti nennet 4 Aber von —* eu 


unterfchieden ift. Pufend. ein), zur hift, P. a. Schwv, kriegs-gefch, 


ARuthardus, Ertz · Biſchoff und Ehurfürft zu Dapng. 
an. 1088 ermeblet worden, und porber Abt juS. Beleein Et 
geweſcu. Er bielte des Pabfid partdey wider Kapfer Henricum IV, 
woruber er an. 1098 ind exilium getrieben wurde, in welchen er 
fig bif an. 1107 aufbalten mäffen, da er denn vom des Kavfers fohe 
de, Henrico V, zu Maynk wieder eingefeget worden , und das jahre 
drauf Kapfer Henricum IV abfegen heiffen. Er if an.ızro geflors 
ben, und in dem von ibm gefliffteten kloſer Bilchoffäberg tm 
Koeingau begraben worden. Brufcbins- Bucel, L,d, Churt, zu 

ayntz, 


Rutilius / (Bernardinus) gebobren in einer ſtadt, in d 
biete von Bicena In Atalien / batte den rubm der aeiebefamteit, 
und war injonderbeit in Den antiquitdten erfahren. Dem Cardinaf 
MNicolao Ridolobi , welcher ihn gerne um ſich baben wolte, dedis 
fc por nd eig andre Drachen Kürten jupefrigen are 

— andre dergleichen en ju verfertigen 
” febr jung zu Venedig um das jahr 1537. Ga 
unlius/ (Elaudius Numantianus Gallus) ein 

ter mann, lebte zu anfang des g feculi , nachdem Rom 5 dar 
eingenommen worden, welches an. s1ogefchabe. Er _verfertig 
eine reifeebefchreibumg in verfen / welche er Benerio Rufio —A 
Sie beftebet in a bchern ; «8 it aber ein ſͤck von dem Iektern der · 
lobren worden. In die ſer ſchrifft tractiret Rutılius die Ebriften 
und —* fonderlich — Den München der inful Car 
prariaı berben ge ’ Ayden ju gefallen , 
abgötteren er fich — bart. Erwar — 
ftadt, und hatte das Bürgermeifterliche amt , die Oberſten icuc 
in der Kavferlichen leib- wacht , famt andern michtigen flellen bes 
dienet. Gedachtes murde in einem Ftalidnifcben Elofter zur 
Volatertani zeiten gefunden , und-iit offt aufgelegt worden. 
bei ** ————— —— zu Amſterdam an. ı68r 

1a mit vieler gel eute anmercfungen ‚geben. 
de hift, Lat. ac. 15 &l3c,2. * — 


umd ware 
auch nachmald des Q. Muri ‚ ald der di ü 
— ade eat Be Ehe 
eu 
ömıfen ublıcanıs, welche Die in der Drosın he 
ten der Römern durch pachtung an fich er 


unbillich bedrangter Nddten annabmen, biermit denen erfteren nicht 
mac) ihrem willen recht fprachen ; (6 geichabe es 
wiedertunfft gen Rom, daß die P ni 323* Fr me 


binchkeit fie verklagten , und,weilen grad in felbiger jeit die gerich · 
te durch Dad gefäg Gracch denen Karhöberren jenomı 
und dem Römifchen Ritter-fkand waren aufgetragen Koch 


welchem die meilte in den gedachten pachtungen 
batten , auch derfelben —*2* eben I ee 
durch die odgemelbte bewerdkiteiliget wurde. Weil al 343 


mune ind elend wandern / begab er ſich nach Smyrna ‚ dab 
Biaıde Ma bank 0m — d 
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ruv 
ie ehre eines triumphe als die ſtrafe der verjagung wiederfube. 
Get m —— allein Futilius wolte nicht nieder 
nach Kom , fondern brachte die zeit feines cxiun mit Audieren zu, 
er denn fein eigen leben in Latein, bingegen die c Rbmıkde ge · 
und fonderlich den Rumam iniſchen in Griechiſcher 
bat , wovon ve ——e— gu —— 


alten Kribenten vorkommen, Au⸗ 
ned wohl vor Rath , als in an gan geh — 
ner reden —— wie ————— 
ſce ſchriffier mus; eis einen fehr geläbrten € Eintr ie folle 
daben. Doch verlohren ın Bruto, 
— „ Suet, Tacıs, Sen, Epis, Liv. Vo Phil Lar &Gr.® 
/ (Eaiud Martins‘ et Römer , welcher zwar nur aus 
—— Bil 2 ht entih fen ng 5 
aber zu den höchften ehren. Hellen Se Sn jepublic gelangte, 
Dean im ben ges lab —* — der ſiadt Rom, ward er, zur 
it Ci —— er die Den 
erlan 
folgenden ward er —WR und datte nicht minder glück 
ee den andern triumpb jumegen br. Bias 
A. 404, an. 412, und an. 414, verwaltete er abermal dad 


Be En er — a, een di alled war er auch a 


en —— fen war Cenfor a tee a ale - 

ewe ‚en! 
Herb ol 5 16 dem Darciähen latnn , weicher fonfen 
nur bi, geweien war, in das Aue anfeben. 


2* P, Valerio Vublicola, T. Manlıo 

See klei ward A in college 

Ds Des Bütgermei un jabır — und, aa weit 

—A Bye in Öffentlicher gafomlung fole deſtraff haben, 

baßedein amt, weldyes dem, foe# trüge, einen fo grofien gewalt 

biel dieſer doppelten Cen · 

men Cent — rachte bene auch auf feine nach · 

mu ‚ aus welcher urfach der juname Cenforinus a ge abge» 

if. übe maß man 6 wo hen, Rutiloß, 

den J befonderen ftamen, nemlich die 

= Deka anhnam&che, ua a mis Dem dRarc Sa 
Sic, Fafli Rımani, P! 

wzsutlandy ae die £leinfte Brafichafft in Engelland, 


her urfach er auch das 

* Das gan — gemeine weſen gabe, einem einigen mann zum ans 
forinus, und 

dem ſammen nach aus fen ‚ mit 

lid gar nichts gemein ge gebabt —— bermifchen, Liv, pallim, Died, 

Lincolnsbire, — * und ———— 


wird von D tern durch den Auf Weland abgefondert , 

n ie von — ſüd· 8 duch Die kleine Eiy, 
welch dieſer auch die Wadelond und die 
u finden find ‚ welche ſich its ın die Weland ergich 
fen. name Rutland ohne jmweiffel ber vom Dem rorben 
erdboden , melcher in —JV— zu finden iſt. u der grds 
un ab Ole gen wein u Bun in 4 m. 
1 von oflen h » 

fange aber auf 40 Englife melen. Ole 


$ Hundreds 
2 ind, deren altı — gu den zeiten der 
En er Se reiche Mercia; —— 
9 amp de Dich 0 m Veterborongp. Was 


BZ 


—— aan, I east und mans ktne quellen, 
bauch per beße out 
—— ra 


— Pe u — Ada, Edwardi jwenter 

brup, Id Edmuml —E des 

Seat on Dorn —* a en von Rutland. An. —— 
Lit 


Grafen von Rutland ernennet , deilen 
nachlommen ae ae gar den Herhoglichen titul Davon erlanget, 
= Mannors. 


de) mar an. 1580 ju Turin gebobren 
um NH * 1 Yaoia und Dabun,  Yach der mu didte 
jel Balto , damaliger im Mavland, 
A er aufbielt. Wie 
bered nen mie Se merken Han 
i e 
ee gethan, un, Körbe De König anf 
en an Di Ybihidert / der ihm bie en a 
m den Sra —— — länder viel zu dans 
ae von Turin zuwe · 
St ndaen Dt Don Sapopen ward er von 
Van. 1586 ur Eaı eiobede wer bewn CMS. endad 
—— n, und farb an. 1592 in Dem nach Innocentn iX 
ii die zu Yapia an. 1540, und zu Regenfpurg an. 168; 
—— 900 gehalten, Palaus Barden, Er 


jenen Conclavi. Et war ein gelehrter mann, und feine 
an. 1683- 
ne Rubi oder Rubus , eine Fleine ſtadt in der Neavoli · 


EEE 
ſcho un 
ftebet. Nic. Liyd. 


Ruyfihen, eine Adeliche familie in ben Spaniſchen Miedere 


run 


landen, fo an. 1693 den Freuberrlichen charadter von Eleſſem er · 
balten. 8 diplomare wird ange führet, Daß Des 
trus von Kupiichen an dem bofe Kavferd Caroli V fich aufgebalt: n 
und in umterichiedenen ambaſſaden an ausıvärtige fouveraine Yru · 
iR gebraucht worden. Delicn john gleiches namens bat dem 
Fe — in Spanien Bbılippo 11 in den Niederlanden gute dienite 
Zund üftein vater geweſen Wılbelmi, Königlichen Spas 
5* Ratde im Grand-Confeil zu Mechein, im welcher charge 
fein fobn Michel Eonftantin , Heer von Elcfiem, Marqueite und 
Bauterfem gefolget , der im odgedachten Jahre zum ‚gcepberrn ge · 
macht worden, Leredin de uses les terres du Brabant, p. 120. 


Ruxyter / (Michael Adrian) Ritter and Lieutenant-Admiral 
der vereinigten Niederlande , gebobren zu Fließingen in Seeland 
. 1607. Sein bater war ein bürger im bemeldter ftadt, und hieß 
Adrian ichael , feine mutter aber diein Alida Fand Runter , der 
rem namen er behielt. Er war nur sı Jabralt, da er mit zur fee 
1 allwo er in untericbicdenen bedienungen ſeine tapfferteit ſe · 
ehß, wurde hierauf zum Capitain von einem fibiffe, fo dann 
dum Eommendanten über eine ei uadre, Contre-Admiral, Vice» 
und endlich gar zum Admiral- Lieutenant gemacht, wel · 
Pr die böchfte ebren-fleite war, wozu er gelangen-tunte, weıl Die 
— tralwürde dem Qrmngen von Dranıen , ald Stadtbals 
and, zulam, Als er Capiraın üder eineingelm ſchiff 
Den — er ſich in er 3 anfeben in fremden ländern, bekam um» 
terfchiedliche prifen in Grönland , ‚that 8 reifen ım Weit« 
und war jweymalin Brafilien. An. 1641 wurde er den ] 
52** die Spanier zu bülffe geſchickt, und zum Contre-Admi- 
ral gemacht; nachdem er fich mitten unter Die feinde binein gewagt, 
kai, a — fehiffe in die — und wurde bierauf vom 
ige in Vortugall wegen feiner Dienfte jebr nelober. Noch 
— — er vor Sale eine fadt in der Barbarey, alle 
ſaren von Algier. welche ihne mit feinem damabl baben+ 
en ſchiff bey einlauff des daſens weggunehmen vermeunten, 
entgegen gieng , und fie alle vor ſich ber in den bafen jag« 
te ,_allmo beyde theil, ald an einem neutralen ort, friede halten 
muflen. . Die Mauren von Salt , welche dieied mit angeieben date 
ten, wolten haben, daß Ruoter frunmpbirend in Die ftadt einzieden 
folte , und zwar ju pferde figend , und von den Gapıtainen der Gore 
au fuſſe bei — Me ee na nach —— van Tromp 
wurde er zum Vi Spanichen efquadre ger 
macht. Nachgebende begab erfi "Y *— ausgang des 1655 iahts 
auf das ic ‚ıncer, umd bekam dateldit febr viel Türdifche fchıfe 
fe ,_nebft dem beichrienen mammelucfen Amar de Dias, weicyer 
dafelbit gefangen wurde. An. 1659 kamer dem Könige Dänes 
mard wider Schweden ju bülffe, und ließ feine ungemerne 
tapfferkeit auf der gl Sünen feben, wofür ihn der Königin Dar 
nemard reichlich befchendte, und mit einer gewiſſen venfion beepr» 
te,nachdem er ihu und ſein — geadelt haite. A. 1002 er · 
löfete ex von cinem Tunifchen fchuffe 40 Ehrifliche ſlaven richtete 
a — gewilfe tractaten auf, und brachte Diedllgierer zur 
taiſon. Nachdem ſich nun Rupter Durch ſo viel tanffere tbaten ei» 
ago namen erworben hatte, wurde er an. 1665 zum Adrmis 
leutenant von der Amiterdamifchen eiquadre eriwehlet, bes 
fan in folcher qualität unterichiedliche fcbiffe am der küfte von Guis 
mea, und wurde in feiner abweſenbeit von den Staaten zum vid · 
miral gemacht. In dieſem amt hat er folgends febr groiie dienite 
gend, un cz und denen michtaflen fee gefechten, ſo Je gebalten wor · 
bepgewohnet, An. 1666 hatte er den vornebiniten theil an 
der erflaunlichen fdlacht, welche 4 tage nacheinander vom x ı bıf 
abends des 14 jun wider die Engelländer unter Mont, und dem 
Dringen Rupert , mit jiemlichen ſchaden dieſer ſehteren , vorge · 
foffen 5 woben jedoch auch Tromp nicht weniger ebre eingelegt bat, 
Indem folgenden gefecht, fo den 4 und 5 auguft gehalten ward , 
ienge ed ıbime nicht fo glücklich ; weilen Teomp Durch eine 
jeinere Engliſche elcadre — welche er zwar vor 
ſich weichen machte * folgte , oder, mie viele muthe 
maſſcien aus ‚einiger geaen uptern babender euferfücht „ 
übne nicht enfegte; aus welcher urfach die Närckeite macht der fen. 
den auf Ruyteren —— und ıhne endlich nach erzeigter ums 
gemeiner ki at, wiewohl unter unabläifigem gefecht , — 
Hat ohne groſſen an ihren eigenen jchiffen erlittenen fchaden,ju we 
hen —* mobey er eindmald, da er von vielen feinblicpen 
—3 —* mit gantzen lagen befchofen wurde, an 
feiner * ft —S —5 — feine gervohnheit in Die uns 
rue worte ausgebrochen: D Gott, ‚pa ich jo unglücklich fegu, 
unter ſo viel taujend And hugeln ‚ die anf mein ſchiff gefchonen 
werden , keine mich felbften treffe. Wiewohl er auch Da ich bald 
wiederum —5* und mit nicht minderer gegenmärtigkeit , alg 
enem mutb denen feınden widerianden it, Diß fie, tm 
erfebung , daß er nabe gegen das land und die vor dem ufer ber 
A e 1 langet war, aus forcht zu Iranden, vom 
i ame jahr 1667 brachte er den bieben, 
— * 33 empfangenen ſchimvff / Durch eine fire 
die Holländifche ſee · macht auf ewig rubmliche — ein, da er mit 
feiner dotte in Die kus aut, umd die Dafelbit vor ander lie» 
gende gröfte und b area entweder verbrannte 
oder weg Engliſchen Admiral und General 
8 vom Morf felbiten, welche an 
0 tauſcud mann jujarmımen gs · 
bracht hatten, aber damit nichts anders ausgerichtet , al Daß fie 
n ſcdumpffs ibrer mation, oder beifer 
gu ſagen / der damaligen regierung , Fr benselbigen krieg jo 
unbilig,, und beydes für Eugelland als die (amtliche 28 
de kircyen nachtbeilig, angefangen, ald nacymalen ſchiecht aus. 
aufüpsen gewoßl hatte. Nicht wenigere ehre har er auch in * 
ol⸗ 
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folgenden Erieg eingelegt » da Franckreich zugleich mit Engelland 
wider den —ãA ftaat logebrochen / und ihre otten vers 
einiget, Das gefecht in der fogenannten Sulsday den 7 jumt fiele 
für jein theil ſebt vortbeilbafftig aus, da er felbft des Hergogs von 
febiff feines groſſen mafs beraubte , und im jebe ichlunmen zus 

and feste, Mountagu aber der Admiral von der Englischen blauen 
cadre aufbrennen mußte: woben dieſer deym umichlagen ſeiner 
chaloupe felbft Das leben verlobe. Nupter hingegen ſchluge ich 
Bi ſchiedenen malen durch die Engelländer , und wufte verichic» 
ie branders , welche aufihme ankamen, fogefchict ald glüclich 
entweder in grund zu bohren oder ichen 5 wie er dann aus 
feinem einigen ſchiff über Die 2500 ROhße geidan bat. Wie er jebr 
gute freumdichafft mit denen deyden de Witt gepflogen , fd befame 
er auch jemen teil mut am ihrem unglück, und feblete es wenig 
dab nicht auf ein ausgeiprengtes geſchrey, als bätte er. des 
Etats fotte den feinden verratben, fein baufe zu Amflerdam 
don dem jujammengerotteten pöbel Den 27 auguft waͤre geplündert 
worden, als er eben, um die zutuck gefommene Indiantfche flotte 
ein ihre bäfen zu begleiten, in tee ware. Doc) Eonte dieſes wer 

den Bringen von Oranien verbinderen , daß er nicht Rubleren 

alle jeichen eined fonderbaren vertrauend gabe, noch auch Diefen , 
dem Staat alle möglıche dienite, wie er jumor immer getban hat» 
te, zuieiten. Die befftige ſee · ſchiacht dem 7 juni an..2673, welche 
ee nedſt Tromp wider die Englifcpe Rotte unter dem Herhog von 
Dort md Spragg , und die Frangofen unter d’Etree dielte, war 
re Davon eine genugfame prob, da die feinde mıt gar geringem 
ſchaden der Holländeren ihrer feitd im die 14 ſchiſſe verlobren , 
und Etrees fjelbit ja an den Krangöfiichen Staats: Dinifter 
Eolbert verlauten lajfen: er wunſchte die ebre, fo Rupter an jele 
bigem tag erworben , mit verlurft —— eriauffen. Der 
Ausgang des gefechis vom 21 auguſit ware nicht minder glücklich 
Holland, um fo mehr, weilen dadurch der friede mit Engelland 
auptjächlich beförderet wurde, Die Staaten machten Ipne nach» 
deme zu ıbrem Lueutenant Adıniral General, wodurch ihme Das 
böchiie commando über alle jee,leutbe und Admiralen gegeben wur · 
de ; wiewohlen ſchon vorher Tromp felbiten ſich nicht geweigeret 
barte, unter ihre zuftehen. Weil nachdem Englifchen frieden die 
Srangöniche Hotien ich wenig in Die fee wagten, fande Runter ei» 
ne zeitlang nicht viel zu tyun, Die man ibn an. 1675 der ccon Spar 
nien zu bülffe ın das Sicuianiſche meer ſchicte/ allwo erden gjen» 
ner des folgenden Jahre in dem unfernMeifina wider den Frangöfie 
fchen Admiral du Queine gebaltenen beritigen feestreffen ficd,mwie zus 
vor allezeıt, (ehr apıfer ſchiuge maſſen er unter anderm drey brand» 
fevıffe , welche fein (uf anzuyänden vermeynten , unnüg mach» 
te, und dem feinde, ungeacht, feine Rotte viel yablreicher , auch 
folche durchaus, nach aller Holländer eigenem jeugnuß , ungememn 
bersbaft gefochten , dannoch nicht den geringiien vortbeil lieife. 
Endlıc) herierte er den 22 aprıl, tun ange icht des Mongibello oder 
derges Aeind, das legte und für ibne tödliche gefecht, da ce miete 
ner viel Eleineren anzahl Holländıichen ſchiffen, mit der ganzen 
Frangöficben teemacht kämpften mufte 5 um fo mebr als Die Spar 
nier, welcye Doch fo fepr aufeine jchlacht gedrungen, fich nun giem · 
lich weıt vom geſcuh hielten. In dem hefitiniten geiccht ward ıb» 
me der Ike fuß eine band breit oderbalb dem Enoden abgeipoilen , 
umd noch dayu Der rechte fuß zerjchimektert „ woben er noch das un» 
fück batte, Durch dem gemalt des ſchußes, von dem ort, da er 
Aunde , heben ſchuhe tieif berunter zu fallen, und fich etwas am 
baupt zu verlegen. ‘Jedoch heife er jich biedurch micht abbalten , 
feine amitalten biß u ende def geſechis zumachen , welches end» 
ich , da zulegt cin tpeıl der Spanifchen jehufen , fich guch berbey 
gemacht , und tonderlsch etliche Darunter befindliche Niederländte 
ice Capuams , fbe tapfer gefopten , für die Hollaͤndere 
noch zuermlich wohl ablieffe, und Durch das jurüchweichen der Fron · 
wönicben (cyiffen geendiget wurde. Criete hierauf Die ganke fiote 
teın den hafen von Syracufa einlauffen, allmo es fich mit ſeiner 
wunden , ungeacht der anfangs geihöpfften guten hoffnung , in 
Zurgem verf@limimerte, [o dag er ben 29 avrıl todes verbliche, 
Sein ende ware , wie fein ganged leben gewefen, febr Chriftlich , 
maffen er Die gange jeit ſeines lagers mit effrigem beiten, und des 
zeugung eister ungemeen gedulk und gelalleubeit, auch eines for 
Verbaren vertrauend aufdie gnade Gottes und Das verdienit unſers 
Heylands , jugebracht bat. In ver that ware dad gange leben 
dieſes manne fd ebrbar —— —— als man an gat wenig 
Eriegepelden je geſeben bat. Keinen dwuhr noch andere ſchandliche 
worte , batte man nie von ihmegehöretz die bibel halte er bey al» 
Yen mürfigen ſiunden aufs geile gelejen, ja in ens · jeiten, 
wann er von denen meiſten anderen geſchaͤſten frey ware, bater 
fat kein anderes duch in binden gehabt; das abjingen der pfalmen 
Davids ware zu allen zeiten feine roͤſie freude gewefen; wozu fich 
auch gute und heile flimme für mobi ſchickte; auch wurden 
Die Ehriitlsche_Lirchenverfammlungen jo wor! an denen werdvald 
fonntägen enfferig von ihme befuchet. Gegen jedermann erjeigte 
ex ich freumdlsch, gütig, nd mitleydig , Drauchte auch jo gar im 
4, wo c8 nicht Die böchfte noih erforderte , deydes gegen den 
feinden und feinen eigenen untergebenen viel lieber gute , ſchaͤrf · 
feund ſtraff. Ein Pnderdarcs zeichen der Chriſilichen liebe gegen 
> inen notpleodenden giaubens· geuoſſen/ gabe er nod) wenig monat 
vor fein? ende in befrehuug 26 Ungarifcher, ſawod Reformierler als 
Lutherifcger Prediger von denen Neapolitanifihen galeerensfür deren 
loflaifung er bey dem Dajigen Spaniichen Vice-Re, fo eofrig ge+ 
tedt, day nicht minder der Vice König , ald Mupter felbft Die idra · 
nen ın den augen hatten, auch der erſiere würdlich, indeme er die» 
fe vom Kapjerlichen hof ausdrucklich auf Die galeeren verdammte , 
und Spanıjcher feitd angenommene gefangene , ohne böberen bes 
fehl zu erwarten, am den Houandiſchen Admiral ausgeleferet , 
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fich nicht wenige verantwortung jolle zugegogen haben. Unter ans 
derem, fo lich da begeben, üit noch iniomderbeit merkwürdig, dag 
der Abmical neoen vielen anderen Ehritliben und leutfecligen cce 
den, welche ex mit Diejen geretteten Predigeru gefübret, fie auch zur 
dent erinnerer bat : fie hätten nun beuderfeits ih der tbat erfahren, 
wie das Vabſithum einem theil aus ihnen, eben wie dem anderen, 
gebägig wäre; und möchten dabep um fo mehr anlaf nehmen, in 
techtern ſrieden und brüderlicher einigkeit miteinander zu leben ; 
auch daber verficheret fun , daß dieitd Die angenehmile dandleis 
ftung feyn wurde , welche ihme jemald von ibmen widerfahren küns 
te, Die ungemeine modeitie und niederträchtigkeit Diefeh manng , 
find in anfehung feines erlangten groffen rubms und der ungemei · 
nen bochachtung , darlanen er in der gangen welt geñanden nicht 
weniger AT derwunderen geweſen. Seine wohnung, tlepdung, 
taffel, bediente , und alie feune übrige aufführung wareu zu allen jeis 
ten fo befchaffen, daß man ibne daran von einem muttelmälfigen 
burger oder fauffinann gar nicht unterfcheiden Lonte. Der Pring vom 
Montefarchto , einer der Spanifchen Adimiralen , wulte feine ver» 
munderung nicht genug zu bejeugen, als er einen folchen mann ans 
Rate eines prächtigen pallafis, und unter vielen aufwärteren , im 
einem burger baufe wohnend , mit feiner bauf+ frauen , einer 
Baaf ‚ einem einigen laquayen ;_ und etlichen mägden ans 
traffe, * berühmte Chevalier Temple , mie er cinerfeits 
den gt wachetbum des Holländifchen Staats baupiſach · 
lich der burgerlichen und modelten art zu leben , deren vore 
nebmften pertonen befielben zuichreiber 5 alio fiellet er 
sum mußter folcher niederträchtigen auffübrung eben den Admi · 
zal Rupter und Ratbs + Penfionarium de Witt vor. Allein fo ge» 
ring der erſtere ſich in feinem leben jelbit gebalten und geichätet; (0 
groß ware bannoch jein rubm und ancben bey allen verfländigen , 
an und auffer Jands , und fo prächtig auch zulet feine beerdig 
da fein von Syracuſa gen Amiterdam gebrachter leibe, im mi 
fol, jabr an. 1677 den 18 wer” mach anordnung und aufdie 
untoſten des Staats mit einer gar anebnlicyen leichbegängnus bes 
erdiget, und Durch ein prächkiged grabmabi geehrt worden. Pubs 
wig Woljogen,, Profellor Hiftorix Eeeiehiaftice und Drediger der 
Beangdflchen Reformirten germeinde,bielte Die leichen-predigt über 
ie worte Elifär bey der wegfahrt Eli , aus dem z buch der Kön. 
am 2. 12, welche fich auf den namen des veritorbenen Admirald 
befonder zu ſchicken ſchienen Mein vater, mein vater, wagen Ntael 
und feine reutere. Und des folgenden tages ward eben Diefeminann 
von dem berübimten Petro Francio ein fͤrtrefflicher Panegyricus 
in Lateinifchen verfen recitirt. Erverbeprathete fich zu Dreyen mas 
len, und binterließ von den kam wed weibern unterfchiedliche 
töchter, und von der andern frau einen fon. Gerard Brand bat 
fein leben in Holländifcher ſorache beichrieben, ſo ein buch in folo 
iſt / wovon ein kuther begriff um anfange Ded 4 tomi der bibliorhecz 
univerfalis zu feben it, * 

Ruz ʒini / eine alte und reiche familie unter denen edlen zu Vene ⸗ 
dig. An, 1349 war Marcus Ruzum General zur fee, ee 
berte in ſoſcher function 14 Genueſiſche galeeren. An. 1700 ſtarb 
Marcus Rusiini als Procuraror von San Marco , nachdem er an. 
1695 die ficlle eined Amballadeurs an dem Kapferlichen bofe vere 
waltet, Sein fon Earolus war Borbibaffter zu Madrid und 
Wien, umd an, 1699 Abgefandter zu den Carlowihiſchen friedend, 
traczaten mit den Türden. Sein deuder Ludovicus mar Bırboff 
gu Bergamo. Amels de la Houj], hift, da gouvern, de Venifep, 
553. Mercure hijlorique, 


Rychenſee / ift ein Lucerneriſches ſtaͤdtlein unten an dem Bal · 
dedersjce gelegen. Das ſchloß daſelbſt ware das ag = 
edlen von Nychenfee. An, 1385, aldder Sempacherkrieg wider 
Lucern und die Eydgenoffen angeben molte, die von Kycyenfee 
aber Dieje förchteten, haben fie ein burgerrechts.vertrag mit der 
fladt Lucern gemacht, und etliche 100 Qucerner als befagung einges 
nommen. &sbefame ıbnen aber jebr übel, maffen der Deflerreis 
ifche Adel zu anfang ded 1386 jabrs das flädtlein unveriebeng 
überfallen , die Lucernifche befagung mit den mieilten burgern in 
fücen zerhauen, Das flädzlein in brand geftedt und ale übrige eins 
mohner mit weib und Eind , Durch eine Barbatiſche graufamteit , 
1beıld verbrannt , theils in fee geloremgt und erfäurfet. Mach ere 
folgte frieden wurde dad Nädtlein wiederum angebauet, und 
bliebe in Oeſterreichiſchen binden, bißan, 14155da Er «her 
—8 in Die Kapierliche acht und bes Eoliniger-Sonaiiumd 

ann gefaten, und denen Eydgenoffen die erecution anbefoblen wor⸗ 
den. Worauf dann bie Lucerner ausgezogen und Ruchenfee einger 
nommen. Sie vermennten zwar Diefed amt nebii Meyenderg und 
Vimärgen allein bey ihren handen zubebalten, weiten fie fölche ale 
kein eingenommen hatten. Allein die 5 orte Zürich, Schweiß, Uns 
terwalden, Zug und Glarus wolten auch theil Daran haben , weilen 
iman fich auf verfchiedenen tag + leiſungen verglichen ‚.daf allcd 
dasjenige, was man gewinnen wurde , allen ausgezogenen „ orten 
jemein fegn folle. Der ſtreit wurde der ftadt Bern zum entfcheid 

bergeben, welche an. 1416 für Die obige 5 orte wider Lucern ges 
forochen. Hernach an, 1425 wurde der Canton Urp-(der gleich 
anfangs kein tbeil am eroberten land bat nehmen wollen) in die 
gemeinfchafft eingenommen. AEgid. Tfebudy. chron. MSt, P, 2, 
ad ann. 1415 & 1425. Simler, de Rep: lelv. lib, 1, p. 361. 
Stumpf. 1,7 p. 242. Bulinger, 1, 8c. 17. bift, MSt, * 
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alte und neue rare biidbauersarbeit und gemaͤhlde beichrieben bat, 
wurde an. 1617 zu Gentgedrudt. Hanckius de Rom. rer, = 
P-! c.8$. Andr. bibhoth, Belg. Swertius Achen, Batav, Ein 
anderer dieſes namens und ebenfalld ein ſeht gelehrter mann mare 
Tbeodorus Rydind Proteffor der biftorie zu Leyden. Nachdeme 
er feine academifchen Audien in feinem vaterland vollendet , reifete 
er in Engelland, Krandreich und Ftalien , wo ibne die gelebrteiten 
Teute aller orten boch bielten. Wie er wieder zurück nacher baue 
Tommen, advocirte er erlich im Haag, gabe aber genugfam zu 
ertennen , daß dergleichen beruf ihme eben wenig anftunde f und er 
bey feiner zu denen fchönen ftudien tragenden fonderlicpen liebe dad 
academifche leben folchem gar weit vorzoge, In dieſen gedancken 
nahme er den beruf gen Renden febr freudig an, und legte auch dar 
feldft in der that ſo wohl in münbdlicher untermeifung der ftudierens 
ben, alödurch feine ausgegebene fchrifften nicht gec ebre ein. 
Diefe letere find eine nette ausgab des Taciti mit jebr gelebrten 
anmercfungen, welche um fo mebr zu rübrmen , je weniger Die ibme 
dorhergegangene ausleger dieſes feribenten, und vor allen Lipfius 
Darinnen noch mebverd ju erläutern oder zu finden fchienen überges 
laffen zu baben ; rule gele hflertanon de Primis Itali= 
Colonis, & de adventu /Enex in Italiam, um Die kur vorher 
Bocharti zu widerlegen , welcher ger 
muthmaffet, daß Acnead Ftalien game gefehen hätte; eine Ora- 
ion de Gigantibus, morinmen er das mercwürbigfte and den ges 
ſchichten aller zeiten von Riefen anfübret , auch ut man ihme, für 
Die ausgab ded wichtigen Commentarüi von Luca Holftenio über 
Etepbansm Yozantinmm, und der deme beigefügten verfchiedenen 
Kleineren werden eben dieſes gelebrten mannd verpflichtet, welche 
er von feiner Jtaliaͤniſchen reife niit ich zuruick gebracht / und mes 
ben feinen eigenen legtgemeldten wercken an, 1692 in Legden zum 
druck befördert bat; iierwoblen er noch etwas jeit vorber , nem» 
kich zu anfang des jahts 1690 verfiorbeh war, Seripae ‚Ryckis mos 
do commemorata, Epiflole Ryckü & Gravis ad P. Francium, in 
Francii pofthumis. * 


Aye lat. Ripa, eine ſtadt mit einem feesbafen in dem Öfttichen 
theile der Engelländifchen landichaftt Suifer/ fo an Kent ſtoſſet. Es 
einer von den fogenannten Cinque ports oder fünf bafen, liegt 
gar bequem bey dem ausduffe der Rother und an einem Hleinen 
meersbujen , welcher von diefer ſſadt Rye bay genennet wird, 
Es iſt Eeine fchöne dadt denn Die einmohner find mebrentbeild nur 
Aion, welche alldier vortrefliche beringe fangen, Weil aber dieſe 
adt gerade gegen Dieppe in der Normandie über legt, fo bat ſie 
in friedend»zeiten vieſen jufpruch von palfagirern, Sie hat fig und 
ſtimme im Darlament, 


Rye / ( Franciſcus de) Erg-Bifchoft in Befangon,Pbiliberti de 
Roc %r n zu Barar , Kön. Spaniichen Gemsalfgeldzeugmeir 
fterd, der in der bey Tournbout ar. 119 mit Pring Morig 
von Dranien erfchlagen worden, und Elaudid, Juſti de Tournon , 
Grafen zu Roufillen in Frandreich tochter, fodı, ward an. 1567 
gebobren, und der ftudiorum halber jung nach Rom geichidt. Er 
erlangte anfangs das Priorat Donna Petra in Burgund, folgende 
die Adtenen zu Accn indem Erg-Stiift Befancon und zu Berfigue 
in dem Stifft Mand in Frandreich, ward DomDechant zu Bes 

ncon, und von der fämmtlichen Burgundifchen clerifen als cin 

elanıer au dem Er Hergoge Alberto um deffen gemablin der 
Spanifhen Infantin Jlabela nach Brüffel q die ihn im 
dieniten behalten, umd zu ihrem Ober» Eavelan machten , in wel · 
chem amt ex auch nach des Erg» Herkogs tode, bey der Fnfantin , 
umd folgends bey dem Eardinal und In fanten Kerdinando, und ale 
fo indgefammt 30 Jahr verblieben, ward an. 1626 von feined 
daterd bruder, dem ErgBifhoff zu Beſancon, Ferdinando de 
Me , zum Coadjutore in folhem Er&-Stifft angenommen, und 
von dem Pabit Utbano VIII ipm damals der titul eined Erg Bis 
ſchoffẽ von Eäfarea gegeben. Er mard auch Coadjutor in der Ad · 
tep zu Eharlion in Butgund, und ald gedachter fein vetter verftor« 
ben, erbielt er zwar Das Ertz Bıftbum Befancon, als ibm aber dad 
pallum von dem Erk-Bi u Mecheln Facodo Boonberm über» 
geben werden folte, ſiard ex Ded tages vorbero den 7 april an. 1637 
an der ſadi Brüffel. 

Ryenz (dad land von) lat. Tradtus Renenfis, wird ein jiem» 
licher \trich landes in Brabant genennet,weldyer bey der Grafichafft 
KHoochliraten fich anfängt, und bif an das gebiet der fladt Antwerr 
ven wie auch an die Maraarafichafft Bergen op Zoom fich erfiredt. 
Es liegt kein fonderlicher ort Darinnen, 


Aper / (Andreas du) Herr von Malezair, von Marcigni,el · 
ner 8 Nadi an der Loite / an den graͤngen vom Forez bürtig, or» 
dentlicher Cammerjuncker bey dem Könige , und Ritter des beil. 
graben kebte im ır feculo, Er bat fich lange zeit in Dienften feines 

dnigs in Eonftantinopel aufgehalten, und it nachdem Conful 
der (rangöfifchen natıon im Egupten worden. Er bat auffer 
einer Türdichen qrammatit , und einer verfiom, die er von 
des_berübmten Berlianerd Sali Guliſtan ,_oder reiche der roſen 
erfertiget, den alcoran in die Frangöniche fprache überfeget , wor · 
” fee erfahrenbeit in den orientaliichen fprachen abzunehmen 

» Bayle, " 


Ryer / (Detrud du) ein Hiftoriographus des Königs in Grand» 
reich,ivar aus einem Adelichen 8 zu Parif entſproſſen, und 
wurde dafelbit in Die academie Frangoife an. 1646 aufgenommen. 
Er bat viel Griechiſche und Lateiniiche ſchrifften ins Frangöjiiche 
überiegt, ald fait Die gefammten opera von bern Cicerong, den St» 
neca / Titum Livium, Herodotum, Yolybium, Ovidüi metamerpho- 


neu aufgebrachte meun 
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ſio· Stradam, und einen theil von Thuani biftorie edoch meiſten · 
tbeild mit ziemlichen feblern. Ben den Griechiſchen auroribus that 
er nichtd, als Daß er Die alten verinnen verbeferte, und in nweiffel« 
bafften Kelten bielt er fich an Die Yateinifchen überfegungen. Selbft 
die Lateinifchen aurores bat er orft nicht verflanden , und im den 
neuern auch, als Thuano md Ctrada , febr geirret. Man muß 
par diefe nachläßıgeeit zum theul feiner armutb zufchreiben, und 
onte er die bogen, Die ibm gar Ichlecht beyablt wurden, nicht lange 
revidiren , wolte er nicht ımit feiner familie darüber bungers fters 
ben.“ Esift aber aus feinen überiegungen ſelbſt nicht minder ar, 
daß er weder zu genuglamer erläuterung deren alten fribenten, die 
fitten und gewohnbeiten ibrer zeit, moch zu rechtem verftand der 
neuen, die biftorien und farben jelbft , welche fie beichrieben, ober 
f) gar alle ausdruckungen der Lateinüichen ſprach, wie ſichs 
gebübret, inn gebabt babe; An kanninu der gelebrten leuten,iwels 
cher lob und beihreibung er aus Thuaus Frangöfich gemacht, bat 
«8 ihme auch gar febr gefeblet. - Daber. ed ihme eben nicht jo leicht 
mürde geween feon, was auch immer einige fanen, gute überfegum» 
gen dem Lateinifchen gu machen, wann er gleich macht für den 
er geichrieben, und noch viel mebrere zeit an sine arbeit hätte 
wenden Lönnen. Seine gröfte kunft kame alſo auf die iermlich gute 
pe fchreib«art an, fo er beieilen, und auf Die für feine zeit 
r nette verfe , iwelche er im eben Dieler forach geliörieben bat. 
Seine tragddie Alcionke,, ift von einigen denen bellen ſiucken Dies 
fer art, fo Corneile felbft verfertiget, gleich getan worden. Er 
£onte vor atmuth nicht in Parıf mobnen , tondern lebte mit feinem 
terbe und Eindern in der dufierflien vorftabt , mo ıbn Menagtus 
und andere gelehtte einmal bejucht, denen er etliche Eırichen aus feis 
heim gärtgen borgefeit, und ein andermal M. de Bienen Maraiie 
und etliche andere gute freunde, da die tractamente im milch , Fire 
fcben, frifchen waffer und ſchwartzen brodte beftanden baben. Er 
ftard den 6 nov. an. 1656, feines alters 53 jabr. Pelifkm, hift, de 
Pacad, Frangoife, Baier jugement fur les poetes n. 1486. Baylce 

Mensgisns,Vigneul Marville, * 

Ryffius / (Betr) Profeflor Mathefeos u Bafel,ift allda ger 
bohren an. 1552 im may aus einem alten geichlecht / unter deilen 
angehdrigen viele des Ratbs geiweien,und fonderlich bekannt if Iris 
dolın, fo win die zeit der Reformation Raths · Herr und Scholarcha 
ware, der auch das ſennge zu wiederauftichtung der univerfitäg 
getreulich, beygetragen. & erlangte die Gradus in arubus, die 
primam Laurcam jiar an, 1572 und da Magifterium 1576. Als 
er bierauf Das Audıum der attznen · kunſt ergriffen, prormonırte er um 
Dodt, Medic. 15845 ıweil er aber ſich neben der praxi Medic. injons 
derbeit in Mathematie gelibet,ward cr an. 1586,al6 Urſtinus Stadt» 

reiber worden, zum Profefliore Mathef, ernennet ; bald Darauf 

am er in den Senar, Acad. wie auch bernad) in ordinem Medico- 
rum, und verivaltefe den Rectorar der academie zweymal. Eonft 
befiß er fich mohl auf feine profegion, und ſchried zu dem end aller» 
band — Mathem. ielcye, weil fie nicht fo fall zum pracht / 
als nugen der ftudirenden jugend eingericht waren,bey der academie 
public eingeführer worden. Ex ſtarb immian 1629, und liegt un 
goſſen Münfter begraben, Geive ausgegebene Ichrifften find: 
uxftiones geomerricz; Geodfia per ufum radıı Geomerrici, Ele- 
menta Spharz. ‚Compend, arithm, Urftifü, Ephemerides , oder 
calender, welche er viel Jahr verfertiget. Zuder Baſel · Chronick 
feines groß-vaterd bruders Fridolin, fo noch ın manufeript pore 
banden, bater viel bepgefegt: als, den anfang von Ebrifli geburt 
ber bi an. 1514,da jener angefangen; umd bey end, Die Confinuge 
tion. Archiv. acad, Baf. chron, Ksfian. MSt. Groß Epit * 


Rynach / Rheinach / Reinach / Rbynac/ eine alte Adelie 
he famulıe am odern Rhein aus der Schiein derammend/ Davon 
einige branches in nachgebenden zeiten von den Römifchen Kane 


fern in den Grepberrmftand erhoben worden. Dierenige 10 alle vors 
nebime und Adeliche bäufer aus Troia, Rom und Ftalien berbos 
len, und der Teutfchen natıon nichts edied urfprümglich gönnen oder 


—5 wollen / bemüben ſich nicht minder Diefem adelichen gee 
chlecht mit dem Gräfichen bauf Habfpurg wegen äbnlıchkeit beye 
ber wappen eınen flamm-vater zu geben, und felbige aus Dem urals 
ten bauf. der Amciorum und Verleonum berjuleten. Dan läffer 
aber dabın geftellt,mit was grund folches bey einem fo dundein und 
meıt entfernten alterthum gefcheben möge, und Dergnägt fih an 
diefem ort mit deme allein was die archiven und manulcripta füs 
tbance famtlie,fo wohl ald ein und andere authores in hi ge- 
nealogicis und andern actis publicis Davon meldung ihm. Buce» 
linus bat es nicht recht getroffen, wann er die flamınsreibe diejeß 
hauſes bey Wernerid von Bapenftein anfanget 5 indem felbige® 
fchon viele jahr bundert zuvor Aorirt und bie burg Gavenftein erfk 
im 131er feculo anı fich gebracht, wie unten an feinem ort mit mebe 
tern jolle gemeldet werden, Der erfie aus diefem geichlecht, vom 
deme man alter balben etwas zuverläfiges finder, in Rudolph I, 
welcher um das jahr 830 die burg Reinach auf einem ziemlich ere 
böbeten duͤgel in Der landſchafft Nergdw, anızo dem Stand Geru 
uftändig, erbauet , und fich einen Her geichrieben. In emem 
en dem Remachiſchen archid vorhandenen alten mänuferipe „ 
ift diefer Rudolpd zufannmt feinem bruderWetro mit folgenden wor» 
tem angezogen : „Rudolphus Petrus Leo Frangipanis, Des Petrio 
„Lonis maximi ältelter jobm zoge im jabt 823 mit feinem bruder 

„Detro wegen eines tumulis aus Nom über das bobe Alprgebu 

Die ſer legte nachgebends das ſchloß Habfpurg, jener aber, das 
„Rudolph, dır bury Reinach an ; beyde in dem 28 grad der Anis 
„aorum. oben Der verfaffer noch ausdrütlich meldet: daf Die 
Reinachifche archiva und alte manuferipta nıcht6 meiterd geilatte» 
ten, Rudolpb erzeugte einen ſohn Rbeinbrächt , welcher um das 
Jabr 870 eine gmepte burg, Hoben Reinach genannt, esbauet, und 
endlich deiien nacplommeniparft eine drutte, bey ie! ; da 
Iglicy 
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folglich der gecken Yfeffickton elbften fo wobl ald die dörffer Ober · 
und Nieder» Reinach angelegt wurden. Rbeinbrächt binterlieiie 1) 
Gutmeper und 2) Heifonem; Diefer ward anfangs Chorrhere ji 
Berona nadgebends aber Kahſtri. Hof Eapellan und Elemofina- 
rung , wie dieed ex meſauro amicorum Kapfer Heinrichd ded Vog · 
lets de am, 920 erhellet ; Er ſtunde wegen feiner groffen frommeeıt 
und tugend ſamen leben bey NHenrico in groffen gnaden und ver+ 
trauen , und ſtard inodore Sanktiratis, nachdeme er vom gedache 
tem Henrico mit vielen Eoflbaren reliquien befchendtet worden / welr 
&e,nachdewme fie viele Jabre ın der fchloß-capellen zu Ober- Reinach 
verebret worden, Der Rafft Berona oder Münfter ın einem filbernen 
bruß-diId, woran das Rernachıiihe wappen , verfaflet , Durchiälte 
nolden von Reinach verſchencki ‚worden , wie folches noch auf dem 
beutigen tag, ob zwar don derin Brodit dudwig Vircher um et» 
Mas verändert, Daselbit zu seben. Gutmever hejfe Ach unter Kay 
fer Arnulpben, zu ende des 9 feculimider Berengartum ım Fralteny, 
und Die in Zeutiihland eingefallene Nortmänner ritterlich draus 
Dein mit Brumdıld von Schwerd ſchwanden erzeugter 

fobn Arnold I bat ſch um das jadt 923 unter Kavfer Hein 
rich wider Berengarium ın Ftalien, fo dann an. 535 in Teutichland 
wider die Hungarıı tapffer gebalten, und Heffo 1, fein bruder büfte 
unfern Bayel, wo jetzund Hinnngen Hedet, mıt Graf Luitteido vom 
abſwutg wider die Iept.acmelore natıon freitend das leden ein. 
enoldi 1 john Heifo III fochte tapffer unter Kayıer Ottone, ın dem 
bey Augſpurg um das Jahr 955 wider die Hungarn erhaltenen 
Ara (hehe Schwendlerum in chron )Er hatte 2 jöhne, Arnold I1 und 
Heſſo IV. Diefer thate Kapfer Conrado qute dienfte, als feldiger 
um dad jahr 1030 den Alemannischen Hergog Exneftum , welcher 
ih eben damals wider ıbn aufgelehuet, befrieate. Jener machte 
ich berühmt in wider · einſetzung des Burgundiichen Könige Mus 
'pbi, der um das tahr 1018 von land und leuten vertrieben wor» 
ben, als welche widereinfegung der Kapfer Henricus Sandtus dem 
Biſchoffen von Straßburg Wernero aufgetragen batte,u.dieie Depde 
gem: farben obne männliche nadhlommenfcbafft, C.wiederum 
mendlerums) Der aber den tammen fortgepdanget,ware ihres 
vaters bruder Hugo.beifen john Arnold IM, unter Henrico Nigro ın 
Dielen krieg · und beerszligen gedienet,auch unter com ando Huldrich® 
von Lengdurg mit vielen andern Kıttern nach Itauen gejogen , 
als an. 1049 Bruno Buſchof zu Tu , nachmald Leo IX jubenamet, 
aus dem Graͤſichen baug Dagfperg oder Egisheum, zum Padit ex» 
mebit wurde. Arnold III binterlieffe einen fobn. Heſſo V, wel ⸗ 
cher unter Kanfer Heinrich verichiedene heerszüge tbate, nemlıch 
dm abr 1085 wider die Sachſen z jo dann als Godefridut Boulis · 
nius ın beitg des Hertzogihums Korbringen gefegtward. Heſſoms 
me waren 1) Arnoldus 1V, 2) Heſſo VI undz) Wernerus I, 
welcher Iegtere eben derjenige il, bey deme Wucelinus_ Die 
Reinachiſche ſtamm · reihe anfangen will. Dies Werneru fohn, 
wird von ermeldtem Bucelins ein berühmter heid betitelt , it aber 
obne männliche erben verftorben. Heſſons VI john, Heſſo VIi er» 
langte groifes lob durch einen zwegkaınpf, dem er um Jahr 1130 mut 
einem Freyberrn von Vipunnen bey der dirch · weide zu Interlachen 
in gegenwart König Rudolphs aus Burgundien , wegen end 
ſchimd · woris gcbalten, und in deme er den icq davon getragen; 
wurde aber nachacbends Chor · Herr daſeldſt Cfiebe Schwendter.) 
Die ſen Heſſo neñet Bucelinus aus ırrtbum einen Kayı.Eleemofina- 
rum, Acnolo IV darunter Kapfer Henrico V in der erpedition , ſo 
die ſer um das jabr 1136 wider Lie Kongadarden in Fralien vorger 
nommen, nebii Graf Arnolden von Yengdurg dickes ungemach er · 
litten. Er vermäblte ich mt Brundild von Wolhaufen , und bıne 
gerkteffe Rudolvhum II, 2) Heifonem VILL, 3) Ulrichen 1; 
und 4) Hencicuml. Rudolppus LI war von einer Kiefen-gröffe, 
yualeıch auch von jo ungemeiner ſtaͤrcke, dag ıbme aujier Graf Alr 
ert von Habfpurg, der auch ein riefe ware, memand an gröife und 
ſtaͤrcke beufamı , daber ihme der zuname Pares , das ılt fo viel ald 
famus pares, beugelegt ward, Mut dieſem Grafen Albert von 
Habfourg tbate er weiy creutz zͤge in Das beilige land, den eriien in 
der erpedition Kayſer riedrichs, da fie die Hadt Tyrum entfepten 4 
den Saladinum im die ducht ſchlugen, und Vtolemais belagerteny 
ben andern aber unter Henrico ums jahr 1196. Sonſien finder 
ficd von ibme in dem Martyrologio P. ;}od. Hofpital, zu Möns 
hen» Buchſee der folgende anjug :° Calendis Augufti anni- 
verfarium Dominz Benediöt« 4 Keinach , natz ex Baronum a 
Buchfee familia , uxoris Rudolphi gigantis a Reinach, fundaroris 
noftri Conradi de Buchfee,militis Hierofolymitani tribus vicibus &c, 
Hello VIII, fole ich an. 1139 in der vom Kavier Eonrado belas 
— auf diſetetion zur übergab genötbigten ſadt Weinſperg 
efunden baben, aber von ſeinet gemablın Guta von Bremgarten, 
tie noch andere Officiers der garnifon mebr, weil jonit nichts ber» 
aus gelaffen wurde) aufdem tüden berans getragen, umd im die 
freybeit geiegt worden feyn, wiewol doch dieſe ganke geichicht von 
einigen gelebrien ın zwerffel gezogen wird. Diefer Heſſo befande 
ich auch mit in dem mißlungenen creußzug Kapfers Konradı 5 ſo 
ann in belagerung der Hadı Mepland, mıt Kapıer Friderico Bars 
baroifa. inrich l erwieſe unter Kapfer Friderico 1 , m derſchie⸗ 
denen feld»yligen feine tapfferkeit, ritte auch nachdeme an. 1165 auf 
dem turnier zu Zürich :_ Er geugte einen john Ulrich, welcher unter 
Kayfer Hemrtichen verfhiedene feldsgüge ın Italien getban, von 
Bucelino wird ıbme der juname Magnus bengelegt, er bat gelebt 
„tmjabr 1793, und binterlieife 1) Heſſonem IX , 2) Bertboldim 
I, und 5) Arenoldum Vz Die 2 erftere lieffen fich ritterlich brau. 
Kenn Kapierlicven kriegs · dieuſien der Dritte aber bat den dammen 
mi Maryacıtba de Ruoda forrgepdanger , und tbate tn denen auf 
Kapfers Henrici tod erfolgten Eriegs-troublem gute Dienfte ſonder · 
lic als fich Das keieud.feur Ducch gang Sachſen und Schwaben 
big in die, Land · Grafſchafft Eiiaß ausdreitete 3 er ſiard aber um 
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det jahr 1230 und Tieffe nach ſich 1) Fobaftemt,a) Jatobum hand 
Heſſonem X, welcher letztere fich Een orden Bi teinpel.berren 
egede. Jacod Itvard von Kanfer Rudolpb,ebe noch felbiger zue 
Kavferl. erone gelanget,febr geliebet,umd begleitete ibme fait ın allen 
beerszügen , die er noch ald Grafvon Habivurg gegen feıne nache 
barn thate, Als nun Rudolph, wie die bekannte gefchicht meldet, 
auf der jagd dem worfibergebenden und das venerabile tragenden 
rieſtern fein pferde gab, fd folle Facod von Reinach dem facto 
nen auch das jeine gegeben haben , (Hehe Bucel.) Diefer Facob 
bermäblte fich mr Cleopbe von Hallmerl, und brachte Dadurc) Die 
urg Gavenftein ſamt augebdrde an fich, mit confens und er · 
Igter belebnung der Braien von Habipurg im jahr 1275, wie 
fon anfangs erwehnet , und aus dem oh Graf Albrecht vorhans 
denen und von diefem jahr datirten Ichmbrief Elar zu eriweifen ift, 
Jacobı 1 john Arnold VI verbepratbete fich an Foannam von Hels 
menberg, und brachte fein eben tbeils ledig, tbeils vereblichet, 
meiftend in Eriegß.dienften zu, in einer zeit , da es unter Henrich 
11 in dem Römifchen Reich ziemlich bund bergienge, ſen brus 
ber Heinrich I1 verfuchte nicht minder das Ericasileben, und war 
Friedrichen von Defterreich , als ich felbiger mıt Fudovico Bavaro 
um das Kavfertbum zandte , zugetban. Diefer Henricus brachte 
durch treugeleifiete Dienite von Herhog Aibrecht von Defterreich 
das ledig gewordene fhloß und ugehörde Fuͤllnach lebnd«mweife an 
fich. Facob der Dritte bruder aber ward Prob zu Berona oder 
ünfier. Arneldi VI ſohn Conrad 1, hatte zur geimablın Adelbeit 
von Bernau. Seine jugend pasfrte er im Rudiis,feim mänliches ale 
ter aber in Ertegs,Dieniten, fonderlich zu zeiten Kanfers Caroli , 
da die kriegs · amme in dem Elſaß / Brenfadm , Bißtbum Bafel 
und dem Bernifchen einrifie. Aus deſſen gebrüderen wurden 
Heſſo XI und Henticus IH Canonici „ und Arnoldus VI ware mit 
ihme im kriegs· dienſten. Consadi I fohn , Ulrich II hat fich im 
wäbrenden Schweigerifcben triegs · troud ſen der Ertz · Hergoglichen 
hartder jedesmal zugeichlet , gleichwie Maithias 1 fen bruder auch 
tbate, Dieſer veritarbe ohne erben , ſener aber erzeugte , ı — 
rich IV ‚dem Kitter , 2) Hartmann, weicher jung verſſor 
und 3) Marquard, welcher auch ım vier · und mangigfien ſaht das 
zeitliche gefegnet. Henrich IV batte zur gemablin, Annamı von 
Schwargenbarn, Dbd diefer in Eriegs.dieniten geftanden , wird 
eigentlich nıcht gemeldet 5 es ift aber ſolches zu vermutben , mweilen 
Ibme das pradicat Kutter iſt bengelegt worden; Er bat nicht mebe 
als einen jotn gleiches mamens binterlaffen. Diefer Hemtich dee 
Hingere oder V hatte eine Gräfin von Bürglen zur ebe. In denen 
Oeſierreichiſch · Herhogl. Kyburgiſchen gegen Neuenburg, Arber 
und Buchech vorgenommenen bandeln bat er fich auch ritterl 
verhalten, wiewoblen die Berner damalen die Grafen von Kobur 
in gefängliche hafft nahmen, und zwar umsjabr 1382. Damalı 
batte er ſchon einen erwachfenen fübn , KHaman I genannt ‚_wels 
ber Caͤcinam vom Homburg zur gemablin gebabt. Um diefe zeit 
erlitte der Rheinachifche Aamme einen gewaltigen fioh, fDdaß ck 
ben nabe auf einmabi gänglich erlofchen, und zu grund gegangen 
wäre, Es forirte memlıch auffer diefer moch eine mebenslinte von 
oberwebntem Hentico IT, Yacobi I fohn im stem grad abflams 
mend , welche bamald mit Haman bid 29 (freitbare Kıtter in ich 
begeiffe. Diefe nun befanden fich in dem giwifchen Erg Herhog 
Leopold von Deflerreich und den Schweigerh an. 1386 Dornenans 
genen bintigen treffen bey Sempach/ trafen aber jo unglüclich, 
daß fie allejamt das leben aufopferten, nur Der einige Haman auge 
nommen, ald welcher noch durch ein wunderbares fchickfal zuß- 
erneren erbaltung und tortpfangeng dieſes adelichen dauſes mufe 
jereitet werden. Denn als ıbne der lange ſchnabel an feinem Nice 
Lin dem gedräng ırrete „_wolte er denfelben mit feinem fehtverdt 
ein wenig ſtutzen, gabe ſich aber einen ſo tieffen bieb in den fuß 
daß er ferner zu agiren aujfert ftand gelegt , und derowegen, ebe der 
unfabl geicheben, mit dem equipage juruck gewieſen worden. Gnis 
tbart,, Albrecht , Frang, Frıg, Heingmann , —* und 
Rutſchmann wurden tod ab der mwahlliatt nacb Köngsfelden ges 
fübret , und dafelbit begraben. Die ſer jetſtere mare dert 
beld ,_fo damald unter Dem Helvetiichen Adel lebte, (0 daß auch 
feıne feinde felbften ihme Bas prädicat eines teuren mannd beules 
gem muften , wie ſolches noch heut zu tag im der capelle zu Sempach 
äulefen. Zuvor, nemlich an. 137: ft Rutſchmann zu Zoffingeny 
Damen aber an. 1392 zu Schaff hauſen in Dem turmier geruien. 
ach gemeldter ſchlacht ware zwar meden Haman auch noch in 
leben deſſen vetter Rudolf von Reinach zu Heidweiler im Suntgdiwg 
allein er batte keine männlıche erden , fo daß Haman diefer zeit die 
eintzig Übergebkiebene fruchtbare pRante des Reinachifchen Ram 
mens geiweren, Selbiger hatte zuföhnen 1) Ulrich IL umd 2) Als 
brecht. Ulrich bielte jich nebit Dem vater noch eine Jeitlang bie und 
da auf feinen burgsumd jchlöffern ın der Schweihz anf, biß fie ende 
lich aus liebe und treu gegen das Er-bauß , ebender alle ihre burs 
gen , fihlöffer und ſchafften, als da find die burgen, Hoden⸗ 
und Nieder Reinach, beyde Dörfer dieſes namens , die bura ob 
Dferikvon, zufamt dem Reden Bferfiekbon , die ſchidſet Troßs 
burg, Gavenftem 7 Dittiton , Külnacy, Bernau ic, im verm 
ſuch lajfen , als aber fich zu den fiegenden lamdleutben ichlagen / 
oder dero Obersbereichafft erfennen wolten. Hama der vater 
ftarbe zu 5. Bldfia auf dem Schwargmald : Ulrich der eınte (ob 
aber name ſeine zufucht zu oberwehntem Hans Rudolf , deiien 
einige tochter Margaretbam er an. 1410 zur ebe nabım, und 
Dura fe Die Herekbant Keidweiler,, welche von Dero mutter , Er 
Hiyaberb von Mörtpurg berfame , auf den ſammen Reinach bracye 
te, Zuvor nel an. 1392 batte er nebit feinem water dern tute 
nier zu Schaffbaufen beogewobnet. Die jöbne , id er binterlaffeit, 
waren , 1) .Jacod , der ın dem fe zu Rapperichiweil untergueng, 
2) Wiricp, ward Rıtter 1, Root, 3) Heinrich ViL3 Diefer phundte 
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und ward ein ſtamm · vatter der Heidweileriſchen linie deren 
fortiegung im folgenden vortömnt ; 4) Hans Ederbard 1 aber 
promagirte die übrige 3 linien, ans anderer fohn Albrecht 
pugte mit Anna von Baldeh, ı nnem I, ımd 2) Haman 

1. Der erftere ware Herhogen Renati zu Lotbringen Oberfler 

u Nancy. As Earl der Fubne, Herkog von Burgund die Habt 

elagerte, thate diefer Hand von Reinach einen wackeren auffall, 
macbte bey Die 400 mann nieder , und brachte auf die goo in 
die ade , fo gejcheben im jadt 1476. In felbigem jabre balffe er 
die roiftigkeit gwifchen dem bauß Savoven und der ftadt Genf mut 

Berneren und Epdgenoifen beylegen, fiehe Urkif I. 6. p.’4rs- 
Er flarb ohne finder ; und auf gleiche weiß deſſen bruder Haman 
IL an, 1495 abgeftorben, al$ welcher fich mit rau Amadca von 
Staufen vermäblt ,_und Dadurch die Herefchafft Ober · ſteindrunn 
aufamt den reden zu Tai an den dammen Reinach gebracht, Vor · 
55 Hand Erdard ware Hauptmann in Praly- Gräfichen 

ıenften, und wurde auf erecution des Herhogs von Cavonen TO» 
g einer dem Vfaltz Grafen ſchuldigen furmm nach Bafel detachirt. 
1448 balff er dem Abt zu Murbach Gebmweıler zu paaren kreis 
ben und erobern ; er batk Satbarinam von Huß zur gemablin und 
jeugte mit iheo, 1) Hand Rudolff und 2) Yolt , fo da beude Doms 
en zu Bafel wurden, 3) Friedrich I, Yobanniterrordens, und 
4) let V, Teutfchsordeng Ritter, 5) Ludwig I,pfantte an die 
Nünftrolifce linie mit Maria von ol, 6) Jacob, Die 
teinbrunniche , mit feiner jweuten gemablin Weatrie von 
chern / und iM Bernbardin, die Beppadaifine oder jet, die 
Steyberrliche linie mit Facoden von Stein. 

Bigedachter Bernbardin Imare Kapferlicher Obrifter, mach» 
te ich unter Maruniliano in vielen beeszügen berühmt , und ftarbe 
an. 1546 indem 93 jahr feines alters, i) Melchiorem I, 2) * 
thaſat I ımd 3). Yaulum I binderlajfend, aus denen die a ſetern 
ohne erben geltorben. Melchior wurde ebenfalls unter Kanıer 
Morimiliano Odriſſer über 1000 pferd umd ein Regiment zu fußr 
fo dann Kayierd Garolt V General in Burgund /_Kayferlicher 
Hof: Viarichall aufdem Reichs · tag zu Regenfpurg , ferner Henri» 
ci VII Königs in Engeland Rath und Obderlier, Er lubnde bey 
Earolo Vin jebr groſſer acht und anaden, als der ine nicht allein 
mit einem groſſen filbern + übergoldten Bocal, auf deme ein ge» 
fhmeigter ſchwartzer Reichs · Abier / fo wobl als das Reinach · und 
Molffiiche wappen ſichet, mit der beyicbrifft : Sum munus Caroli 
V datum Melchiori de Reinach, famt innliegenden 60 gold · ſtu 
den beichendet , fondern ihme auch Die ammartichafft auf Die Hert · 
Waſſten Münfirol und Nuder-Steindrunn allergnddigft geftattet, 
Er batte zue gemablin Clara Frevin von 8. ABolfj und Srente, 
dabero Die Burgundifche Kebenfchafften an den flammen getoms 
men. Mit dieſer feiner gemablin zeugte er 2) Heinrich VIII; 2) 
Lucad; 3) Jacob; 4) Yang Elauß; 5) Hank Iheobald. Heine 
sich VII dat ſich von jugend auf in Kavierlichen kriegs · dienſten bes 
funden , und unter Earolo V_bey eroberung Geldern , Guch und 
Eleve , als Hauptmann dapfer gehalten , fo wohl als in der beſa · 

ungber ſtadĩ Augſpurg / und fich endlich mit Elfaberb Reichin von 
benitein wermmäbler, auch vom ibro 4 fühne erjeuget, Yon 
Kapıer Ferdinando wurde er in den Mregberrlichen fand erboden, 
ihme auch das diploma darüber ertbeilet und das Keinachiiche 
wappen mit dem S. Wolffichen in einem ſchild Ecastelırt. Un, 
1563 ward er zum B. De. Kegimentö-Ratb ernennet und flarb an. 
1600. Geine brüder Lucas und Facod thaten ich ald Kanferliche 
Obriſte rühmlich hervor , dieſer in Afrıca und randfreich , jener 
aber in Ungarn und Africa. Hans Elaufl, und Sand Theobald 
I, farben ohne erben, Yınjadr 1552 waren von der familie von 
Reinach aufeinmal ıhrer 8 in Kapferlichen dieniten. Tbeobald I, 
ein fobn Henrici VII , wurde nach vielen in Europa getbancu reis 
fen und kriegs · exveditienen Defterreichifcher Dbervogt zu Altkixch 
an. 100. Seine gemablin ware Uriula Bayin, Beat Graf, 
nannt Vahen, einige tochter, mit welcher er 6 ſodne erzeugt, 
bann Adam I, fein bruder ware Kavferlicher Obrifter ın Uns 
garn und Teutfchland. An. 1589 balff er Bonn einnebmen , und 
ward durch einen ſchenckel geſchoſſen. An. 1592 balfie er Kouan 
entiegen , ware auch Hergoglicher Kotbringifcber Ratb und Sams» 
merberr , wie wicht minder des Cardinals zu Lothringen Ratb und 
‚Ober: Hauptmann zu Benfelden und Barnllein. Die ftadt Moiß · 
beim ware ibm auch anvertrauet. Er ftarb ledig an, 1626 umd 
machte die Herefchafften Amoncourt , Ebarie in Burgund / die 
Hereichafft Alleniove im Dümpelgardtifchen und andere güter 
mebr ju flammgütern. Melchior IX, ald der andere bruder ware 
au Kanferlicher Obrifter in Niederland , Franckteich und 
Teutfchland , bataber feine männliche erben binterlaffen. Mel» 
chior III, ein ſohn Theobaldi I, bat fich im 30 jäbrigen Eriege 
erftlich ald Obrufter über ein Bayerifch Regiment, und nachges 
bends als Kapferlicher Generalın Heilen , allmo er an einer ſchen · 
delswunde geitorben, und zu Hirfchfeld begraben it , berühmt 
an weyen feiner brüdern ift unten das mebrere zu leſen. 
Achiorm 111 gemablin ware Urſula von Reinach zu Lumſchwei ⸗ 
der , mit deren er den Hirgbachifchen añ fortgenflanger. Deſſen 
on Johann Theobald IL thate nach feinen zu Eoftang und Fngols 
adt germachten ſtuchis etliche feldzüge in Flandern / und ward 
nächgebende , ald er fich an. 1650 an Fr, Unnam Mariam von 
Reinach/ Zobann Wilhelms zu Steinebrunn eingige tochter vers 
beoratbet , Hochfürltlicher Birhödicher Baßliſcher gebeimer 
Rath und Land Hofmeifter, umderzeugte 17 Einder, wovon 6 in 
ihrer zarten jugend geſtorden. Aus den übrigen in Yobann Con 
rad dermaliger Biſchoff zu Bafel , des H. Röm. Reichs Fürft ıc. 
Derfelbige kame zur welt an, 1657. Die undere fchulen pasjirte 
er zu Brunteut , Die böbere aber in dem Teutichen Collegio zu 
Rom , allwo ex 5 Jahr lang geftanden, Mh. 1678 ward er Doms 


ryn 


dere , an. 1690 Dom · Scholaſter; an. 1704 Dom Dechant , un 
endlich den zıten julit 1705 Birdoffiu Barel , ein gelehrt und 
feommer Fürft / in Ren erungsgegänten unverdroffen , und Der 
in weißlicher aeconomie wenige feines gleichen bat. Deſſen Herr 
bruder Jobann Baptifta von Rynach fabe das taglicht an. 1669, 
trate nach vollbrachten ftudien in ‚srangöniche Eriegd.dienfte; da et 
al$ Lieutenant unter bem Elfädfifchen regiment Nizza, Billefrane 
he und andere feftungen einnehmen halfte; ward nachdeme Doms 
berean. 16915 alt. 1710 Decbant; an. 1712 Dom- Brodit, 
und an. 1724 den aten fept. Coadjuror des Biftbums Bafel, 
auch Biſch Abdera. Hartmann Fr ‚ ein anderer 
bruder thate ald Hauptmann ım dem Elfäshichen regiment 
diele campagnen in Miederland, Yreland, Frandreich und Caia · 
als er Ratbegebietiger (af und Burgımd ernene 
net —— bernach,nemlich den ı5 decemb. 1722. Jo ⸗ 
ſcyd Franhz noch ein anderer bruder bat mach abfolvieten tudis gleich 
Denen übrigen Melchior, Ludwig und Hans Theodald in Frauck 
reich und den Niederlanden Eriegs.dienfte getban , Barcelona, ald 
Hauptmann unter dem Eliäshichen Tegament beiffen einnehmen, 
nachbero den Königlichen krieg&-orden S, Zudopicı erbalten , und 
nach) verlaffenen kriegẽ · dienſten Mariam Mam eıne Freyfranı von 
Sidingen gebevratdet , mit deren er 3 föhne erjeuget „ wobon 
No, Doimberr zu Würgburg, und Haman , Bomber ju 
ſel. Diefer Herren gebrüderen obermehuten Anberen Meldioris 
I , jiwen ſchon vorher gedachte brüder, waren Yobanız 
igen kriege apferli eral Feld- Zeugmeiiter, n 
aber in der belagerten und auf dad Auferfe — veftung 
ArBrevfach fignalifiet, Narb zu Regenfpurg, al Gubernaror. 
Deffen fohn Frank Wilbelm machte fichin Grangdfiichen dienflen, 
ald Odriſt · Lieutenant befaunt. Eeine gemablın ware aus dem 
baufe £ Adern von Dornach / mit deren er gejeugt , =) Frank 
Conrad , (6 jung geftorben, 2) Zofeph, Der fich nady ei 
gethanen feldzügen verbenrathet, und von König Ludwig XI 
im den Grafen + Aand unter dem nabmen Grmbral erboben 
worden. ‚PN Anrboni, welcher in Eatalonien , Yrrland und Flan · 
bern viel feldjtige geidan. Johann Beat I bat nach verichiedenen 
feldzügen ich vereblichet , uhd mit NRofa Eatharına von Reinach 
die Munginguiche branche fortgepdanget, Deilen john Break 
Melcyior vermählte fich nach vielen geibancn reifen und feldzügen 
mit einer Blarerin von Wartenfee, erzeugte mit ibro 3) Beat 
Stangen, fo in feiner jugend geforben; 2) srang Fofepb, weicher 
als T. H.Ritter und der FränduchenBaliey Eommentbur zu Blus 
menthal geftorben, als er folte zum Land-Kommentbur dafiger Bals 
lepdeclariet werden. 3) Zobann Frank, Land-Commenthur der 
Baued Elfaf und Burgund, Commentpur zu Altsbaufen, T.O.R. 
4) Srang Gonrad , Capitular zu Fulden. Diele 2 Ichtere find noch 
dep leben, und wird mit felbigen die Dungingiiche branche abgeben. 
Heinzich der VII als fchon oberwehnter Nammpater der Heid» 
weileriſchen linie,mare vermäblt mitEngele vonAndlau, bielte fich 
nach der ſo unglüdlichen Sempacher · ſchacht in Dem noch deubes 
baltenen ſchloß Bernau auf. Als diefer Heinrich ſchon verflorben, 
folte das fchlof von den Echmeitgern belagert werden. Die bintene 
lajfene witiwe aber felches eriebend fledte felbiged mit feuer an , 
nabme ıhre derde kuder an die bände, und joge mit feldigen alio 
verlaffen den Suntgoͤw zu. Hans Berchtold 1, der eine fobn dies 
fed Heinrich vermäblte ich mit Agnes von Bergen, batte feine 
wohnung zu Heidieiler, und brachte zu erfegung feiner eltern erlite 
tenen ſchadens Froͤnungen an ſich. ein bruder Heinrich bielte 
fich am Wirtemibergischen bofe auf, und verfiarbe har vermäblt, 
aber obne erben. ns Georg , ein ſohn Berchtoldi I, gebobren 
an. 1516 bat fich in Frangreich tapffer brauchen lafen. Hans 
fein bruder tbate Kapierl. Theobald fein anderer bruder aber Vene · 
tianiiche kriegs dienſſe, und ware Graf Hanfens von Eonnenberg 
Secundant in einem jwen-fampfl wirer Graf Antonivon Aragona 
de Santo Severino. Hans Georgen ſobn Berchtold IH, Herr zu 
Keidweiler und Frönungen, vermäblte fi) am 1580 mit Mare 
garetha von Eptingen, und erirugte mit ibro 4 (be, von welcher 
chen einer obne erben ben. Aus denen z übrigen , fo da mar 
ren Johann Georg , Yobann Jacob und Fobann Ehritoff, ift der 
erilere lange tabr in Kapferlichen Eriegssdienfien geweien. Er verr 
eblichte ſich mit Maria von Piird , welche ihme einen john Georg 
Berchtold gebobren , deſſen hhn Ebriftepb mit einer Taglerin von 
Wangen wiederum einen ohn Georg Berchtolden erzeuget,melcher 
Eapuciner worden , und den namen Urban angenommen. Dbis 
ger Jodann Jacod hatte zur gemablin Rofa von Reinach zu Lums 
ſchweiler, mit deren er — Fontz/ ſo ledig geñorden; 
2 Fobann Tbeobald, farb in —— kriegs· dienſten und 
Johann Berchtold , welcher Tatharinam von Ulm zur gemab · 
im hatte, und ebenfalls obne kinder gefiorben. DObermebnter 
bann Chriftoph , hatte zur ede Eher von Ramflein zu Waltig 
fen, die ihme einen fohn Ebriopb zur welt gebracht. Diefer bag 
fich an. 1659 mit einer von Schöndeict —— — und mit ih · 
ro xrielet · 1) Ebriftopb , ware Hauptmann in Fran 
dienften zu pferd und zu fuß, und hat mit Anaftafia von sföbe 
ne erzeugt, wovon Wolff Eborberr zu Münfter in Granfelden, 2 
Wolff Ludwig; bat zur gemablin Sibylla von Rogaenbach. 3 
Eriedrich, i im Kayf. Fürftenbergiiden regiment gefiorben 5 
Ludwig, ein fohn Hank Erbards I, als Stifter der Mrunftros 
lifben lines bat wieoben nedacht , durch feine gemablin die 
Münftrolifche Iehn erhalten. Er wohnte auch der unter dem Falck 
und Kirch zu Zenningen an. 1484 verfannmleten Ritterfchafft bey. 
An. 1497 ritte er zu Worms ım turnier,und ward zu blat getragen, 
Gleichfaus wohnte er dem an. 1487 zu Negenfpurg gehaltenen tur» 
nice 
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Sebaftian I , 2) Theobald, 
Kr —A 2 ee im u: tod ges; © 7 
bafltan I aber zeugte mit Tlaudia —* 1) Egmund 1, dee 
fine an. 1561 ni Dar retba zu Rbein vermäbler, und mit ibro 3 
be en ‚chard, und 3 — die bevde l 
"er mt; diefer zwär ald Hertzogl. Lorbringi 
—— und nach gehende Ratb und Landvogt in den Baus 
gen, een Senechal in Lothringen ; jener aber ald Kanferl. 
* En ringifcher Obrifter 17 pferd und yufuß, Iegtlich an. 1578 
Mar li) an. 17065 Cumunds Libn, Aohanı amd, dat 
tarb lei ig au. 1596. mun john, 
—* gemablin eine vom Malıana, Er durchreifete gamı Fralien, 


eich und die Miederlande; und — er von Die & 


ana einen ſohn Eqmund II gezeuget, welcher ald Hauptmann ums 
verbepratbet gehoben ‚ um mäbite ex fich zum aten mal an Se 
Gramont , die ibme 1) Rudolph, und 2 ) Yorann en 
vun 1 Ka ve 8 en — 

der lange an den og! t · Mapngiichen 

—** andern Teutichen köfen Saint — ſich eritlich * 
Ebaritad Boecklin von Bodlinsau, bernach mit einer von Witers 
beim. Bon jener erzeugte er Thomas, fo in den Domintcanerı 
orden gegangen; von Diefer aber Hunnbert und Earl, Rudolffs 
bruder‘, Sodann Egmund , ware Kapferl. Obrift Kriegd+Commis- 

farius, und farb obnvermäblt. KHumbert Runde über 40 abe in 
Königs Ludobici XIV dienfien , umd machte 383 

lich ader im Catalonien als ——— des Eiiäl firhen te 
ments , und General» Feld + Marichall- Lieutenant jebr berühmt. 
Zu feiner zeit waren auf einmal a4 aus dem hauſe von Reinach in 
Koͤnigl. dienfien, fd daß König Fubwig Als er feine armee durch 
Die mufterung paßtren n General von Reinach u kit | 
regiment — jegen die de Maintenon ‚ch u m foigenben 
——* auslieſſe — ici Monf, de Keinach ; fa 
me fournit ne d’ officiers gentils! » que toute la Baſſe 
Bretagne qui eft pourtant une de mes plus —— provincen 
KHumbert farb an. 1696 in Catalonıcn , an einem mufquetensfchuf 
um fchendtel. Carl , fein bruder , hat fich nicht minder —X [77 
jährigen Frangöfiichen dienften fignalifrt. 

Jacob 111,al8 ſchon gedachter Stiffter der Steinbrunniſchen 
linie ‚ tame — welt an.1 460 , und machte ſich befannt, als Haupi · 
mann zu Mömpelgard. Seine erſte gemablin ware Mpolonia von 
Bernbaufen, die andere aber Beatrix von Bodern. Diele jetztere 
gebabr ibın 1) Jacob IV ‚und 3) Sigifimunden I, welcher legiere 
obne leibesserben vexſtard. Jacob IV, fo gebobren am. 1512, Ders 


mäblte fich mit Urfula von Bulach an. d erzeugte mit 
s fÖhne, Man an. 15 % * feinen ach * mit 
rerm gedach Rupdol! Fra au Dfaffitadt, vers 


madblie fich ei me Marita rin , bernach mit — 
von Wendelftorff. Mit der erſtern rue te er 1) Hand Rudolf, 
welcher fich in der belaı ung Jamıd lich gebalien. 2) in 
Theobald , bepratbete Eleopbam Tegelin von Wangen , mit deren 
er einen fohn *28 und — ro der in feiea6-Dienken ohne 
fern 6 Job. Theobalds fobn, * igie · 
111, Nachdeme er an vielen ofen geflanden, und viele länder 
— J — er fich mit einer von Stadian , die idme 
ne je welt brachte, Ir —— an. A A 
iu Würkburg ui mberg geftorben.; el , Rare 
2 iyg 8 erben , nachdeme er ſich an eine Truchfe en oh 
baufen gebepratbet hatte; Sigmund Jacob aber machte ve ih aid 
Hauptmann in dem rob Dergifhen st Iiment er foan. 1694 
—— obern Elſaß aufgerichtet ward. war Salome 
mit Gere en ern D — —— — 
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und Bur · 
Fr Eommenthur in der Dieynau, T. O. A. Yacod Sigmund 
Sun, Comm obigen Degen uk brabez eben bone, 
bat an. 1599 gelebet ald B. De. —— —— 

er jeugte mıt Margaretba Krebiin von Mülbeim 6 aus den 
eco V, Doiberr zu Bafel_gewefen. Side vr Im verflarde Lodge 
———— — Inden Dicherane 

* ort, rg um gen in den 

den berübmt gemacht,und ift nachgebends B.De.Regiments-Rath, 


s 
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Zruchießin von Wolbaufen, 1) Hand 1 88 
2] Eafparn 1 ergeuget, welchen legteren a a Banane # 
föbne gebobren , davon Eajpar II und mes in als Eapitai 
unter dem Elfäsifhen vegiment geflanben. Diefer Gafbat batte 
a pettern von oben m angeingenem el Foften berflammend,nemlich 

Eberbard , melcer ——— — tapfer ge» 
balten / fo dann Melch nor Jacob der fich als Dderhauptmann in 
dem Afcanifchen regiment kannt gemacht ; er war auch 

e Rath und fogfmeider u jenau, und —— 
nen ſobn Zegeſg der Biſch 1,8. mann vn 
ang,ber I ep benamet, ein anderer john Ca 1, pafiete fat 
ine gang Iben —* in friegb-dienfien unter ji Bi —— 
irte ein bataillon von 600 mann vermag 


babe ode 
Augele. Pi 
—— 
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N 29 oa Bin, nt] June Ibelm, und 5) 
ichſi — und Dee D 1 Baer Keen 
ebeunder Rath und Landhoffmeifter. Seine gemaplin 


Jobanna 
'argretba von Ramilein, gebabe ihm 
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ur X irn — Wildelms Id ber 
us vor, ms I drüdern, ware 
cob Wildelın Erg vogt zu Tann 3 Wolf Edrifl “= 
Capitain im Merciichen, tang Paul aber Capitain im Danach, 
Samen —— und endlich —— 1.5 Febnt tich 
je 
—— pi welche allefamt im 30 lährigen Erie 8 
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zszpglin oder het von Befüefbon, ein 

Borden, nannten ji — die nn — nie ‚Herren ju 


Kerficbon; und iſt nach ausıycıung Munfteri Batıl, in fuo Chron. 
Batle Eraſmus Fonner, Edeltnecht Gra — von Eolien an, 1414 
aus Deiierreich ı wofeibiien diefe Familie unter dem namen Jomert 
von Reuendurg ch aufgehalten, mit jelbigemm auf Daß Conc um zu 
Koftang geritten ; von m ‚aus Diefer fi ın das angrängenbe Tour 
en miedergelajfen , un nachkommen von den Bu,cböffen von 

—— ‚ auch — ar Aedten zu St. Gallen witerichiedlie 


ns Bu ken a Brom j mn 1% —— — 5 


nt Ruͤpplin an der fülaı 
—— bat ich abionderlim tapffer van oa Dr 
Fb 4 und ubrendel, Sıgınund,Fod,und © —— MR — 
dee —— , waren —* an. a ao big 1592 der gefürfiee 
Reichenau Ambdrmdance zur Franeneli 
file diefe Prälaren ehemals grofje dien * — 
Hank Zoadım Küpplın von uud zu Keffitvon ware Yandamman 
in Over» und Nieder» Thurgömw an. 1594. Pieier wurde von Pabit 
Urbano VIII öffentlich zum Ritter geicblagen , imd erhielt von übe 
me ** fich und feine nachkommen abionderliche ſreobenen gnaben, 
und privlegien. Er ware auch Dieses geichlecbts Der eriie aefrepte 
Landmann Ldbl. Gantons Urd. Diefer binterlieffe einen todn , Foo 
dann dwig Rupplm von und zu Keffictbon/ Landamman im 
an, 1626, Sem john Dominicus Rüpplın von und zu 
hcoon, mare gleichfals ——— im Tburgöw, und Schule 
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Rech rendersensand m, und lebtan. 17 2 
feph aan renberr Born von a Kefichen gun. A 
Galluicher der Katd und Landvogt as AR 
burgs und mörıbr dar Ann, Han 
—— —— lebt ih 

t Y 
Der Rath und Ober, 1 Oachnang. Seh. Ale am 
— chron. cap * — helden · buch, 
fol, ı * Theõl. 


und-rifs Capt, Thu 
“üb Carolo Vi, Mlanaferipue 


el, lat, Infala,, frangöf. ’Tsle ‚oder Lille, eine vortreffi 
Er uno bandeldfladt in Dem Ballonıfcen landern, Lie; 4 
dem Auf Deule, 3 meilen von en Deenen umd eiwas weiter von Tour · 
Wegen der guten handlung , Die Dafelbft getriee 
ben worden , hehe der Graf Yalbum von Flandern an. 1066 mit 
mauern umfchlieilen, nd zu feiner 4 ein ſchloß anlegen. 
Nach der zeit IR fie mebr und mebr ın aufnehmen getommen, [) 
Pbrlippus der alitige am. 1433 * u der Det — 
des von ihm geſiiffteten Ritier · ordens des gülden: 
das erite capitul * kunte. Au. 1667 ware ee 3* vo 
den Spaniern weggenommen, und von der jeit find 
Bat ıbre —ã als cominercien in groſſen for — 25 
—— an. 7 ben 12 aug. von dem Pringen Eugenio 
don Savoven und dem Pringen von Naſſau — und nach 
eine az barten gt Kae Sem Woran —* * 
oct, jur übergabe ‚ ‚nachdem 
Sl um * —— Kr see eh bes 
det. gleichfals er; if 
Kuhn: — frieden an. 1712 den Benson 
nes ‚geben worden. — rep. Hanfeat, G 
. Topogr. Germ, infer, 
— ſiebe Rißwyck. 
Reiczan / ſiehe Ritſchan. 
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Diefer buchftabe bekommt indgemein feinen eigens 
a, Iisen tlan me dem darauf folgenden Ih, did» 
—R * von dem vorbergebenden. In Laleini · 
ali , “E e. — wo 


Sredikhen mörtern gebörei er, weun 

t ſiebet, allegeit dem fol» 
teen: colmus. profper , 

—“ der Öffterd in m verwandelt, ais: rurfus, rur- 

um, und im decliniren in n, ald: fanguis imis , und in r, 

los, — Die verwandelun in Tiſt in vielen an · 

dern fprachen ni ———— enge in Bun 
einii een gar audge daber 

— ——— ‚ dumofus Kira dusmofus, und Camans 

rer Camillus für Casmana und Casmillus — Alid verſichert 

daſ omen eigentlich osmen,, — — beiffen folle, 

El Bırgius {mas buche Knei 
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Camillam, 
Bann — —— in denen alt alten —e— allein ſtehet, bedeu · 
tet er Sacrum, Scriptum , — den bornamen ' Senuna, a, 
‚ » us, 

ramentum ‚sc, &e. * 
‚a oder Saa / (Emanuel) ein Vortugiefifcher Jeſuit  gebob» 
un Eonde in der — Entre Minbo on genaunt ‚- bat 
Gent, ra umd Roin gelebrer, und den rubın eines Irefis 
hen kart fsertlärent und guten predigers unter jeınen glaubend» 
bat in den 1 vornebanlen litchen ın Welſch · 
rn Bepeed Diget, nt da vo Dius V ließ ibm mit an der neuen edir 
tion der bıbel arbeiten. Endlich wurde er nach Aronna, foin der 
Mapländifchen diöces gelegen , geſchickt, um allda wegen feiner 
vielen bisber gebabten bemi bangen ausjuruben, allwo er an. 1596 
geſtorben iſt. Wir baden 2 [ dm f fenel ” ing — „ Dota- 


vones in toram lacram 
rum, &c, —ã— —— —— — 
sen. bibl. 
5 a / (Don Vantaleon de) ein vornehmer Bortugiefe, welcher 
tter · otden von Malta erlangt * und unter feinen —— 
fich ziemlich bervotgethan batte, endlich aber feinen d 
Ban wo Venagion, im der qualität eined Dortugiehlhen Or 
fandten , ah Engelland begleitete, allwo man ihm den 10 (20) 
an. 1654, auf dem Tomerbill zu Londen, dem Eopff al 
ieil er den 22 mon. des vorbergebenden jahre, zegen einer ver · 
meynten beſchumvffung , ihm ein Eugliſcher Obrilter angetban , 
einen n aufitand mit go mann erregt , mworinnen 2 vornehme 
Enaclinte a — auch Sn viel unfug geitifftet worden. Yns 
dere melden ‚daher einen Enghichen Edelmann, welcher mit 
feiner Derfranten auf der Engtiie n * fbagierte, erftlich wie 
fehıene, als ein trunckener, neben anderen feines gleichen veriweger 
nen gefellen , offentlich ——“ — wie ſich derſelbige des · 
nur webr flellen woilen, gar eſtochen habe, Das ſchlimm · 
Re fir den Vortugiefen war, daß er Diefed unter — regie · 
rung ehe Ha fo wohl für feine eigene ehr, al 7 
glufchen vol einen —A er ie ee folche that —* —8 
— — —X n. den Sa aus feined brus 
a su, deffen ———— ungeacht, 


—** —25 — 1 auch el das rd 
— 5 —— vollfire obgleich zu des bruders 
noch ferners Be auge Me Deiben Hi — m Borat Ko 
formen waı 7 
ingland, vol, 3 p. 192, u ee pe &.7.fol, 75* Fa 


Sad Mira nda / ( Franciſtug) ein Ritter des ordens Chri · 
Niin Vortugail, war an. 1495 ju Coimbra gebobren, umd ſehr · 
te 1 ak —2* mit offen ruhm. Als er aber wegen des oͤf · 
— ne yon — ee ud brachte er feine br 

n 
serien, dab ibn feine lands · leute irch Tamoens vor ibren 
zeit ten posten anfaben. Er tarb an, 1558, und binterlieh 2 comds 

‚ ©s Villapandos und os Eftragericas, auch werde, 
welche in ein volumen in ato unter dem titul: As obras de doutor 
— Sa de Miranda, jufammen gedruckt heraud gekommen, 
Dian findet Dabep fein leben voran gefekt. 

Saada ı eine Wiatifche hebt in dem gläfecligen rabin 
wird * einigen autoribus vor den ort gebalien, welchen die 
5* en Sabatba nennen. Sie liegt 300 meilen von ben > 
——— ſtadt ift klein, aber voldfreich, und wegen des daſelbſt 
Eimer eh —— jeders berühmt, welche# von dar in andere 


SAADIAS BACH, * it, Saadias der vortreffliche. Die» 
fer Rabbi lebte im anfange ded so jecult ,, mar das haupt von 
einer berühmten academie unter den 


Er war einer von den 
nach einer — lehtten, und lebte damal 
allıvo man aſch redete , und wo grammaticen von 
che wu finden waren, von weichen er alfo gleichlam fein modell peigee 
normen bat, Seine libri —— ner, find zwar nicht in druck gekommen, 
‚allein wie er darinnen keine recht —— dat man 
8 eben nicht I bebauren,od fie jchon einigeRabbinen gelobt haben, 

€8 fiheint au daher fih darum nicht wobl zu, einer fo critifchen 

weil ex allzufehe von den fubtiliäten der Juͤdiſchen 


faa 


cabbala eingenommen getvefen- Ex bat ein buch von der Jübie 
geſchri dem titul: 
a du — —5* — er ars 


titul des glaubend, einen theil der damaligen = 
Iofopbie Bene anlt vokfs, ei, ud ana, wir in Radbin ſcch · He · 
—— frac Ban, 0 ob ed wohl der autor in Arabifcher % 
ſchriel Ten nen einige befondere meynungen , 
was ihn am meiften re 
ing der bibel , wovon wis 


Kine Grabıkne Heck meronmi 


num N ‘ — Mofis * 1, üben 1 a 


der —— nd u being gar acc mit — —— — 


„_nebit — an * 
— überfegung der 5 bücher Moſs, welche von Cab 
bei Sionira , ind Lateinifde überfegt worden , it vielmebr eine 
paraphrafis, oder erflärung ald accurate überfegung Dabero 
wird fie auch in der Eonitantinopolitanifcyen edition Targum , das 
ih eine — genannt. , Gedahas ın fchal- 

. p-38. Hostingerws hift, ecclef, N, T. part, 1. cap. 
en fen s p. 134, 139: P. Simon, hift, crit. du vieux reit, Bux- 
Bibl, Rabbin, Buddei Introd,ad hiftor, philof, Ebr. p. 115» 

* 


a. ſiehe Sabla. er er 
aal / lat. Ka eine alte ſtadt in Caͤrndten, eine m 
A ‚bey noch einige rudera zu feben find, von der 
ebemals berübmten Haupt-ftadt S Saal, min sı von Atılar 
ber Sunnen Könige , gerfiöret word ie 823 jahr ger 
Sauben. ale, wi ker a man» viel Rome smiaue 
ge en, wir ‚alfeld ins gemein 
—— Es haben datınn die Eatier oder Sauaſſu 
cum 86 (bes voldt , dewobnet weiches vonden Römern ben 
seiten des Kapierd Auguftt bezwungen worden. Vor alte 
ein Bigtbum am diefem ort, zu unfer lieben frauen im Gaal Saalye 
nannt, meices aufbes Ertz ⸗Biſchoffs au 5* Birgilu 
finden von S. Modeflo, der Gärndter Apoltel , an. 740 gefttfiter 
amd unter = —E Maroranno, Modeldanno , Adalbino , 
jarmanno , Theodorico, Dtbone und Oswaldo / Die 
Ft nacheinander von Salgburg dahin Ed worden , auf 
nd jahr 870 im a fin worden. damals 
dus den Erg Biſch 4 —328* wegen des rechts zu —* 
niren ſireit erregte, Ol In Die —X— — auſe eben, 
gelegt —— 


und nadmen die — über Särndien | — 

lic) 200 jahr dernach das Bißthum Gurck davor an 
noch bier eine Wrobften,zu unfer lieben ftanın ae 

umpeit von dee ftadt der fogenannte Koͤnigs· ſtuhl 


Herboge mit munderli» 
ehe Adenoten. Vaivafır 
l,ac, ız. Staus von Salız- 


jannt. Much il 
von fein , aufwelchem die bauren ibre 
hen ceremonien zu invefliren 1 plegten- fiebe 
topogr, Carinth, Metzger hift. Salisb, I, 
* p. 191. Megiferiannal, Cannth. 

4 ein bergefchloß oberhalb Neuftadt an der Saale 
= dem —— — von einigen unrecht Salgburg 
jenennet, 


Saale 4 je lt. Sala — ein Auß in Teutfebland , fo an dem Fichtele 
entfpri oder · und unterVoigtland, und von dans 
nen hun das —E 


niſche, —— ife (ch 
MWeiffenfelfiiche , Berka Be u * — 


ſche Käufft, umd endlich, 

nachdem er viel andre Rülfe zu og —*— bed Barby unter 

nburg, 4 meilen füdrpärts von Me deburg , in die Elbe fällt. 

Bon diefem Auf bat der —5— Saaltreiß in dem Dagdeburgir 

fihen feinen namen, welch ud * Halle, Bibichenftein , Wei · 
tin, Löbegün und a. m. in reift. 

Saale / ein — 5— ‚welcher ohnweit —— 
im Gr: Grabfeib bey dem dorff Saal in dem amt Wildberg gelegen 
entipringet. Ohnweit von feinem urforung nimmt er Die b 

lading, Bar und 88 in fi , nn für labt und 

m Elofter Aurach von dar auf Hammek 
burg und Eicvenbach 41 Pe 3 Sn fih —E in benMapn, 
nachden er zuvor D mb, Lauer , Steinach und nd d» 

ch zu fich gi 'burg.chron, apud Lude- 
wig p. 408. 
Saar 1 Salfeld. 
aana / eine ftadt im gluͤckſeeligen Arabien in dem Fürfien- 
— A, — an einem Auf, ohngeſchr 38 meilen von Almas 


ei — Saarburg / Saarwerden / ſiebe 


Sar / Sarbrüden ic. 

Saavedra Sarardo, CDiege) von einem ebien baufe des 
Königreichd Murcia im Spanien n, war ein ſohn Detri vom 
Saavedra und Fabrand arten Erward Secrerarius bew derm 
— Fa — dem — ** — —* ** 

;panifcher Agente zu Rom, da er Durch feine auffübtung groffe 
* einlegte. Mach dieſem wurde er Reſdent in der Echweig, und 
wohnte zweymal dem Keichbrtane au Regenfpurg unter dem titul 
eines Abgeiandten ded Burgundischen Erapfes dev. Endlich betarrz 
erordre, Don Gafparn de Yiracamont , Grafen von Benarandıg 
Spanifihen Plenipotentiarium noch Münfter , allıwo von dem 
frieden tractiret wurde , au begleiten. Saapebra tpat ihm ee 


fab 


Dienfte , word aber zu feinem groffen vergnügen, weil er den ſchluß 
eines Friedens , der feinem König 10 nachtbeuig fen, nicht abwar · 
ten wolf , noch vor endigung deifelben nach baufe berufen, und 
befchloß an. 1648 frimieben. Ermwarcın Kutter S. Yacobi , und 
ein ghed von dem Rath von Fadıen, Unter jeınen werden iſt Die 
7 een uno Beincipe police a 1} —— und — 
morden , das berühmteite. raus iptor, fec, 17. 
‚Auteniss bibl, Hifp. ! 
Saba / eine inſul in dem nordlichen theile von America, ift eine 
von dendntilien, gehört den Holländern, und Itegt aufder weitlichen 
ſeite der mul. Ebrulopbort. Hufvire des Anıslles. 


Sabay Sabäa, Seba/ Sheba / die alte baupt-Radt in 
dem giichjeeligen Aradıen, dat ihren namen von Seba , dem jöhne 
Eu, und enctel des Edams befommen. Ptolemäug fegt ie long. 
RA 36, nahe bey dem rothen meer, gegen Btelemais ın 

‚gopten über, 5 gradus von Badeimandel nordwärtd , oder 70 
Zeutfche meilen. Dieſes war, nach einiger mennung, die te 
deng per berübmiten Königin, fd den König Salamon deſuchte / 
und die Königin von miltage genennet wird. Der Nubianıfche 
eedebefchreiber nennet fie Mared, und bencldte Königin Belaguns, 
Die itadt wurde zu feiner jet vermwültet, weilen, wie er meldet, Die 
eunwodner ſtoitz waren,alle andre menjchen gegen fich verachteten,u. 
die wobltbaten Gottes wicht erfannten , weswegen er eine waſfer · 
Autb über fie schichte, weiche die fadt umd die einwohner in einer 
macht geritörte und Lödtele. Dieied land war wegen jeıned teich · 
tbums und £oidaren fpecereyen berühmt. Anigo wird die baupte 
fadı darınnen Sıban oder Zidu gemennet. “Folpbus der Füdie 
ſche geſchichiſchreider hat von dem in H.fchrifft genannten Saba 
gang andere gedanden ‚ al die vorbergemeldte , und feget Dayfelbe 
un Die über Dem oberften Egppten gelegene um Meros, welche von 
dem Nilſtuß formuert und umfoffen wird. Jeraselib, 16. Pamps- 
mius Meiaı. 3 c. 8. Bochareus ın phaleg. Zadelphus m hilt, Athiop. 
Olcar Perl, reifeb, p, 490. * 


Saba + (oder vielmehr Sheba) der fohn Raamab, welcher 
ein eudel des Chus war, theilie feinen namen, mo wir einigen 
lauben wollen, einem gewiſſen volte mit , welches nabe bey drin 
erſianiſchen merr-buxn wohnte; Desgleichen cın fobn Zoran , 
und ein endel des Heberd, weicher der vater der in Oft: Zuducn 
mwodnenden Sabder oder Sacces jolle geweſen jun, Deren Doms 
vonius Mela und Vıolemäus gedenden. Bocherius in phaleg. * 
Saba / (Sbeba) der ſohun Jolshan, welcher Ahrahams john 
vonKeturad war. Ex joll der vater derienigen Sabäer geweſen Kon 
welche —* died weggetrieden. Bocheries in 'g. Spanbe- 
wwus in hiltor, Jobi. 

Sabach / von den Griechen Sabacon genannt , ein Köni 
der Aetbiopier , welcher Egopten eroberte, zu einer zeit , da Diei 
land durch die eingerujene jertbeilung ın viele beerichafften oder 
dynaftias dergeitalten geichwwächet war , daß ed fremder macht 
mit feinem genugiamen nachdruck ıwideriteben konte, (Er lief den 
König Bochoris lebendig ‚verbrennen, gründete A. M. 3277, vor 
Corijtt gedurt an. 727, die Dunaftie der Herbiopiiihen Könige, res 
gierte 8 jabr, und binterlteß jenen ſohn Sevechum zum nachfols 
ger. Herodotus fagt, dag er den Auvſin von dem throne geftoffen, 
so 1abr regieret, und die übelthäter mit keiner andern ftraffe belegt, 
als Daß fie von einem orte zum andern erde fübren müffen, wodurch 

denn alle ftüdte jeined Königreichs erhaben worden, die zuvor fehe 
niedrig gellanden. Der jwed ware , alle bemobneten örtere ges 
ven die Mi wemmungen des Nils zu verwaoren. Und zwar ſo 
tte schon Sefoftrid dergleichen zu tbun angerangen. Aleın Sar 
bacon verdiente um jo gröfferen rubm , als er nicht allein fremde 
gewefen , und Daunoch ſo nachdrucklich für Dad befte Egppti geſot · 
et bat , fonderen auch feine aufgeworfiene daͤmme viel höber und 
Mörder gemacht , btemit auch Die Nädte und Reden deſſer beichüget, 
als der Sefoltrid getban hatte, uterpe, 
Marshamas canon. € . # 


Sabaiten / werden auch fonft Sabeaner oder Sabianer ge 
nenuet._ Einige verfteben Darunter die alten eingebohrnen Araber, 
fo von Saba,.dem john Ebus, ihren namen befommenz andre Die 
alten Ebaldder. Kurt, die gelebrten find bierinnen nicht einig. R. 
Mofes Maimon ides bat von ibnen die meute nachricht gegeben, Die 
er aus denen indArabifche überfegten fehrifften der Sabder,die aber 
nicht mebr vorhanden find, gejogen hat. Allein dieſe bücher tom. 
men den gelebeten ſehr verdächtia vor , und kan es wobl fen, Daß 
die Araber, fo um Madomeis zeiten gelebet , und den Patriarchen 
viel Fabeihaffte (chrifiten angedichtet , jelbige untergefchoben. Wer 
nigitens Icheint Maimonıdes die farbe jelbiR nicht genug umterfucht 

baben , weil er vorgegeben, dag der Sabder mepnungen und 

cten bereit® vor 1000 Jahren untergegangen, da doch Mabomet 
in feinem alcoran ihrer, ald einer gu feiner zeit lebenden fecte, erweb · 
net hat, Dern ſey aber wie ibm wolle, fo mennet doch Mofed Bens 
Maimen, daß Abraham in der religion diefer Sabatten auferzogen 
worden , weäche aujfer den fiernen , denen fie Die foune zum baupt 
xiekt, von feiner gottbiit wiſſen wollen. Er fügt aber binzu, 
das er dernach zur erfäntnig des einigen wahren Gottes aelanget, 
und ihrem falfcben gottesdienft fich tapffer wider ſetzt babe. Cie 
Pen eine dopvelte weife ihre götter zu verebren gebabr baben, eıne 
tägliche und monatliche. Einen täglıchen, denn He wiedmeten den 
tag der fonne, den andern dem monden,den dritten dem Mars 

den vierten dem Mercurio, den fünftten dem Fupiter, den fechiten 
der Benns, ſo fie Beltba nennten, und den fiebenden dem Saturs 
no. Der monatliche aottesdienft beitund Darinnen, daß wie ſie dad 
—— monat Niſan angefangen, alfo fie die erſien 3 tage 
dienſ der göttin Beltpa,der fie tempel aufgebaut nd barinnen 


Jul, African, Herid, E 


fab 


169 
geweidet hatten. Am 6 tage deffelben monats opfferten 
k dem monden einen ochfen, welchen lie des abends verjehrten. im 
34 wurden dem Sammael (fo deu engel des todes bedeuten fotl) 
opffer gebracht. Am 20 kamen fie.in dem Coenobio der Eharandcır 
fo Eadı bieß, zufammen, da fie 3 ochfen , den einen dem Satumo / 
den andern dem gotte Mars, den dritten dem monden opfferten- 
Sie fehlachteten über dieſes noch 9 lammer ab, fieben davon den fie» 
ben planeten , einen dem gott der fchußgeiter, und eines dem gott 
der flunden. Am as giengen fie in dem temıpel, den fie in der Fade 
Saba batten, da fie ihrem gott dem Hermä, einen groffen ochfen , 
fie auch 7 lümmmer den 7 göltern, einen dem gett der Dzmonum 
oder geiſter, und den andern dem gott der jiunden abfcblachteten. | 
Sie feperten das ſeſt mit gaſtmadlen ; €$ wurde aber felbigen tag 
Teın ſtück von tbieren verbrennet. Aſſo feverten fie alle monate an 
gewilien tagen geroiffe feſte. Der dritte monat ward dem Sams 
mael gebeiliget, welchen fie vor einen gott bielten, Der pfeile Riegend 
machte 5 und mitten in Dem vierten monat batten fie ein deionder 
1, Daß feft der meinenden weiber genannt, deffen urfprung alfo er · 
jeblet wird. WS ein ſalſcher Dropbete, namens Tpammus,cinerm 
Könige weiß, machen molte, daß er Die 7 Herne und 12 jeichen ver» 
ebren folte , lief ihn dieier ichmäblich binrichten. In feıner lodes. 
nacht aber famen alte bilder von den Aufferften grängen ber ın dem 
Babplonifchen tempel bey Demi grofien güldenen bilde der fonne zus 
fanımen, ſo zwiſchen himmel und erden bieng. Darauf warf do 
dieſes bIID matten in Dem tempel nieder, und alle die andern bilder 
um baffelbe berum / benen ed erzeblte, was dem Thammuß deges · 
net. Dadenn alle bilder Die ganke nacht Durch weinten und den. 
Ieten,. Fruͤhe aber Boden fie alle wieder an ibren ort. Daber marı 
alle jabre in dem erſien monat Tdam mutz über den Thammug ges 
weinet umd geflaget, Gewiß ıft, Dagderer den Thammup bemeis 
nenden weiber Ejech. 8 14 gedacht wird. Gpencerus if der mepr 
nung, Daß Mofes in ſemen gejegen bin und wieder auf die abgötts« 
eben gebräuche der Sabaiten, (welche auch Zabier genenner wer 
den) gegielet babe, worinnen Maimonides dem Evencero vorge · 
genen, Denn wie etliche unter den Sabiern die Damones unter 
er —— ber boge verehret, alio fole dadin aeben,mas Kevit, 17, * 
17 fiebet, welches aber andere beftreiten. Dieie Sabaiten jollen 
viel bücher, Darınnen viel fabelbaffted von Adam, Abrabam und 
den andern Vatriarchen geftanden, gebabt haben, So find audy 
noch gewiſſe bücher da, fo den namen Adam fübren,deren Abraham 
Eechellenfis in feinem Eutychio vindicato meldung thut. Sie fole 
len Chaldaͤtſch aber mit gang andern buchftaben , als Die Chalddis 
t@den find, gefchrieben fepn. Eunige von dieſen Dächern, io in MSC. 
mit aus Morgenland gebracht worden, jind ın Mr. Golberts biblios 
tbec zu finden. Der P. Ange deS Fojepb, cin Carmcliter, jo 
Misfionarius um Drient geweſt, bandeit ın feinen jebrifften fehe 
weitläufftig von diefen Sadaiten / welche er vor eden die hält , nuele 
&eman die S. Johan Ebriftenzu nennen pfegt. Ex erjeblet, 
dafi fie Mendai, Dad ift, nach Ibrer auslegung , Bendehai, oder ger 
Woͤrffe des lebendigen genennet werden. Undere fagen, Mendai 
fev ein Ehaldäuich wort , und beiffe ſo niel als gnofticus, alo dag 
die heutigen Sabder eine überbleibung der alten Gnofticorum 
feon folen. Sie führen dabev an, dag die alten Gnoftici nur dem 
namen nach Ebriften, in ber tbat aber philofophi geweien ; Daß fie 
der pbilofopbie und der felgamen mepnung der Ehaldder in der 
ofteologıe gefolget, und ſich mut Den büchern des Seth, des Adras 
dam, und andeer Patriarchen breit gemacht hätten. Wuffer dem 
wird ald etwas fonderliches angemerdt ; daß die Ehaldäuiche foras 
che der Sabaiten alle vocales mit einem befondern duchitaben 
ausdrude , j. &, den vocalem a mit einem alepb, den vocalem i 
mit einem jod, und daß fie nicht mir ebtürkung der vocalium 
febreiben pflegen, mie in dem Hebräifchen, Arabiichen, Edaldate 
ſchen und Sytuchen gel lich ift, allıwo fie Durch die pundta vo- 
calia füpphret werden, wenn man felbige ausjudructen willens ift, 
(f. auch Gabeer,) Maimsnides mor. nev. P. 3c, 29 & 49, Sram 
da... —— 
1 2. a e " . 
ligion des Sabaites en, 1680, = rer 


Sabariay eine ſtadt indem alten Vannonie 
burt desbeiligen Martıni berühmt nn dee 
andre balten fie vor Benienigen ort, f aniko Stain am Angern 
genennet wird. Cluderum aber hält davor , ed fey Satıvar , wele 
be ſtadt die Teuticyen Rotbentburn beiffen. Sie liegt unges 
febr_3 meilen von dem vorbemeibten orte bey der zulamınens 
kumfft der Rüffe Rab und Labaria, welche legtre fhadt die Tente 
wer Sunß, die Ungarn aber Benge nennen. Cuwerims, * 

auarand, 


Dabaro / Sabaris, ein uf in Calabrig,in dern Königreiche Na · 
voli, wird dern Cochale genennet, 
in Den meerbufen vom Qaranto fake. 7 aehe 609 ÜRocane 


8. Sabas, Abt ımd Superior dercli 
war an. 439 in dem gebiet von hlarca m an — 
Er mwiedmete fich dem geillichen ftand und giena an inglich ım 
das klofter Flaviani , welches nach denen regeln, des beilgen Bas 
filii eingerichtetift. An. 457 that er eine reife nach Perufalem,ımd 
dielt fich in dem Plofter des heiligen Eutbymi in Daldftina auf, ders 
nach fam er nach Alerandrien, we ex feine eltern antraf; Die ihn de» 
zeden wolten, die bifberige lebendsart zu ändern, aber nichts bey 
ibm ausrichteten. Hierauf begab er fin nebit einigen andern im 
die eindde Die er zwar auf begebren des H. Eutbumi nach einiger 
zeit wieder verließ , Ach aber bald mach deflelben tode, eıne andere 


an den Jordan eriveblte , und Dafelbit x jahr gang aflein iebte. 
u - 


ü jer 
De Wir au Jeruſaltm Samen wende ihm vum DERE 


170 ERBEN fa — 
en Are an fi finee aufücht > wieder» 


und n ten ibm mach falem zu entfteben , muften 
ER eben. Doch anf Def des kSetriaschen las wieder aufneb» 
men. ——— Vita $. Sabæ apud Ctelerium mo- 
num, ecı 


Sabaſius / oder wie bey dem Eicerone und mehreren Nebt,Sar 
bayıus, war eın beyname des Jupiters, und fcheinet fo viel zu bedeus 
ten, ald Aegiochus. Denn wie diefer name von einem Griechis 
feyen worte herkommt , welches eine gege beiffet, alfo Kömmt der 
name Sabafius von dem Phöniciichen worte Iſcbaotd ber, wel 
ches fo viel —— bödlein. Dieſe meymng ſcheinet auch 
daraus beſtarctei zu werden daß Die Treienſet infonderbeit den Io 
dem unterm namen des Sabazıt verehret haben, it welcher inul 
Qupiser, von einer geiß folte fenn gefäuget worden. Doch fübren 
andere den namen vom Wort rußuger ber, we bey den Thrar 
ciern das freuden»gefchred, fo man bey gewiſſen Bottesdienften zu 
machen pflegte , bedeutet babett , wie ded den Griechen das 
wort ale, Er wird auch Sedazius, Sehadiug und Sabadius 
genennet, Woßtus mennt, das dieſer abgott, fo die Griechen von 
den Thraciern, die Thracter von dem Drpteus, Di aber 
von den Egvptiern oder Syrern befommen, die fonne umd den Bac⸗ 
um bedeute, und daß der gebrauch, da man bey der einwenbung 
einem eine ſchlange von oben im den gelegt , umd von unten 
ana ar MEHR DDR. Orpden au De at 

angejeiget, ex mehnt, daß Die aus dem 
Sabaoıh oder Zebaoth der Hebräct, aus Unveriland ihren gott Sa: 
* erdichtet. Es wurden auch dem gott Fupkter zu ehren ger 
wie feilstage unter dem namen Sabazia gehalten ; wovon Meur+ 

5 feriata Wenn Far ein ſohn Eaprit 


ſius ın Grecia leſen. 
cht es um dadurch anzuzeigen, daß er Jur 


—— deſſen zuname Sabafl Ge de 
N m gewefen, n zung war, Cic, de Nat, 
Dem, dm. Alexand. In Prorept. Arncb, adv. Gentes Bo 


chartus inCan, l,ıc, 18: Vafles de orig, idol, I, 2 €, 14. Mar* 


am, * 


Sabathius, ein Jüder und bernach ein kaeitte Biſchoff 
wurde von Marciang, einem Movatianifchen Bi sum Vrie · 
fer ordinirer , und demubete fich dernach die zu che gebränche 
umd ceremonien unter feıne jecte einufübren. Nachdem er noch 
a andre Priefter, mit namen Theochited und Macarind, auf feine 
fire gebracht hatte, bearbeitete er fich dabin / daß die oflersfeyer mir 
die verordnung der Eieche,auf den zaten tag des martii angefegt 
werden möchte, Defgleichen rm er ımter dem vorwande eince 
fern reinigleit an, privat-verfammlungen gu balten , und eine 
paltung zu machen, worinnen feine haupt-abjicht geweſen feym 
en Biſthoff zu werden. Mid num Marcianus von deſſen vers 
ren nachricht bekommen ‚ bielte et eine kirchen verſammlu 
von feiner = zu Angouri, zu welcher er Sabathium fordern I 
Nachdem nun um die urfach fragten warum ex fich bon ibnen 
jefondert ? und vernabmen , daß cd wegen der oferfeuer 
‚ machten fie diefen (bluß , daß folches , weil es eine indiffe 
vente fache wäre, keine (baltung unter ihnen machen folte und nd» 
thigten Sabathium zu nichts mebr , ald daf er Ihnen endlich vers 
en mußte ; niemals nach einem Biftbum zu fireden, Al⸗ 
der ehrgeig, tried ihn an, daf er feine privatsberfammluns 
gen immerfort continuirte , und micht eher rubete, alß bi ex 
don denen, diefich zu feiner partbey hielten, und Sabathianee 
fen, zum Bi ordiniretwurde, Seeratesl, 7, Baronius A, 
910.17 
tig / ein einfiedlet und Mabrfager zu den jeiten bed 
Kayıers Yeonıd Armenit , Di gefchende an; 
nehmen fich geweigert, weil fie von 


ich ’ 
Reichs zu derfündigen , wenn er nicht den bilder-bienft abichafe 
fen winbe , wodurch Diefer Bring bewogen ward , die verfolgung 
wider Die , fo Benenfelben Dieneten, an. 814 von neuen anzufangen. 
Maimburg bift, des iconoclaftes, Spanbemii hift, imagınum re- 


i welcher in dem $eapolitanifchen N 
Pr ee i findet, und dep der batıpteftabt ee 
mens mit dem Aug Calore ich vereinigt. Dedic, de ? Jual. I, p. ia- 


’ 0. 

Stats ein ſeſtes (cbloß in Tri auf einer inſul, welche der 
Auf Sau formiret, gelegen, Es i ein vs nach Sclavonien , und 
an. 1474,1Die auch an. 1695 , dom den briften erobert worden, 
Ortel,rediv, P. 1 p ft. Buchbeitz, chron, 

SABAZIA, ein opffer, dabey fich verfcpiedene Verfonen dem Yopi 

bazio initiiren I ‚denen eine fehlange in den bufen gefledt, 

und unten wieder beraus gezogen ward, Man batte zu dem en! 
ang jahme fehlangen, von welchen man gerviß ware , da 
Ieucben kein fehaden wiederfahren wurde. Es geichabe folr 
upiter die Proferpinam , oder nach ans 
Deren die Rhcam, in gefialt einer fchlange geichwängert batte ; zu 
welcher gefehicht, oder vielmehr fabel angedenden nach einiger als 
ten mepnung die jeg mit einander verwidelte fhlangen in den flab 

Mercurü Allen gefeget feun werben; Bacchus hatte eben diefen 
men, und ward auch mu dergleichen myfteriis beebret, (f, Sabar 
I. ıg. in Legat, pro Chrift, Cem. Alex, in Protrept, 
De)  Gentes, Mewrus Gracia feriara Pinjfius II 654. * 
abbath / von dem Hebräiſchen fchabath, quievit, mar bet 
u draͤern der Dance in der woche, an welchem fie dem 
—J 7 Pd ' * gen * ——ã— — Rn 
at ihn fell er we geſe 

— tage von Den ertender” föpflung rubere, Iſt alſo de + 


fab 


ven meynung micht zu billigen, noelche vorgeben, ed fe ber fabbath 
erft zur geit des manna recht ınchwang gebracht worden , ald wel 
de? am dieſem tage nicht gefallen. Die verrichtung der Juden 
mar, daß fie an felbıgem an das werd Der fehönffung dercken und 
Gott nebit der andern gemeine ibren Dienft ermeifen folten, 
arbeit war verboten, auffer den Prieitern, welche im tempel Das ibrie 
K wie Die andern tage, verrichten Durfiten, Es gieng aber der ſab ⸗ 
th an freptage abends, und ward darzu mit der polaune ein jeis 
ben gegeben, welches im tempel auf eineın gewiſſen ercker geicbab. 
334* mufte das eſſen ſchon gekocht ſeyn , und die lampen anse · 
drannt werden. Son aber jogen fie fich die koͤſtlichſten kleider a, 
und affen dad befle, denn fie meynten Gott einen dienſt dadurch zu 
erweifen, wenn fie dem fabbathzu ebren nichts warten. In den ex 


ften zeiten ftunden die Juden ın den gedanden, daß fie am jabbath 
gar feine arbeit ihun jolten, Daber 


eich auch im Eriege, wenn fie 
angegriffen wurden, nicht wehrten. Allein bie noth ledrre fie ende 
Ib einen andern fehluf machen , fo dag fie auch bernach andre ca- 
be ha eek ch, 

em ih reiien i ‚ dann ein r 
wat Ihnen etlaubt welches obtigefehr 2000 ſchritte oder das Dritte 
tbeil einer Teutfchen meile austrug. Zu Ebrift zeiten hieß Die 

jange woche fabbath ‚ umd der fonntag_ Aw var nußßcrer , prima 
fabbathorum &c. dermontag, fecunda (abbathorum &c. Auch in 
der Ebrifilichen kirche hat man die benennung des ſaddaths beubes 
balten: daher findet man fabbarhum magaum „ Der bei. abend 
dor oflern. Im der Griechiichen kirche fabbarhum Lazari , der 
fonnabend vor Palmarum , an welchen fe das felt der auferwe · 
Kung Zazari fegerten. Genef. 2, 2. Matth. 12, 1. 2 Reg. 16, 
18. 14,5. Adtor. 1,12, Drufius queft, Ebraic. 1,29. Bux- 
terfius lex, Talm, col 2582. du Freine III, 718. Gl. Gr. p. 
1314 

Sabbathiniſche fragen baben ihren urfprung vom dem ale 

tem Rechtösgelebrien frag welcher um das jabt 1170 zu Bologne 
et; und ein nger ded Martini und Placentın 9 
n weil dieſte mann ein groffer hebbabervon dem difputiren war, 
legte er feinen guböreen alle fonnadend eine frage vor , die er mit 
ierband ——8 gefüchten gründen entſchied gad auch ein buch» 
Per quaftiones Sabbathinas nenmte, beraus. Accuriius bat nach 
gebenbe alle fragen, fo er bey den Puleo erörtert gefunden , Sabba- 
thinas genennet, Diefer name bat auch etlichen neuern ſo wol ges 
fallen, da$ fie unter jelbıgem einige ihrer fchrifften beraud geben lafe 
fen, Panciroll, 1,3 ©. 21. 

Sabbaticus, ein erdichteter Auf, welcher die gantze woche bin» 
durch lteffen, an dem fabbathrtage aber file eben fol, Die Für 
den, welche diefe fabel erfonnen, geben dor, da die 10 ſaͤmme jene 
7 diefes Auffes fich aufbalten , welcher befagter maſſen alleın am 
fabbatb+tage , da fie nicht reiien dfirffen, zu einer Üüberfabrt de · 
quem fepmfoll, Fämmws 1.32 c,1r. Zufepb.de bell. Jud. I, * 

Buzterfius al 


* Cufauben. exerc. contra Baron, lexic, Rabb, 
am 

Sabbatius, ein Biſchoff der Frangöfifchen kirche, um das fabr 
440 , (örieb einen tractat de fide wider Marctonem und Valenti 
num, Eunomium und Aetium , und vertbeidigte Darinnen die 
wabrbeit von Cheifti menichwerdung wider die erſten beuden,audy 
ben KOrfad, dag er mit dem vater gleiches wefend fen, wider Die letz⸗ 


Sabeer / oder Sabianer, der name einer gewiſſen jecte , wele 
been miſchniaſch aus dem Ghriftentbum, Füdentbunt, Mahome- 
thanifmo und Heydnifchen aberglauben iit. In der tbat ſind fie 
von den vorher gemeldten Sabalten nicht imterfchieden , und 
gefchiehet nur, Daß etliche reijende denenfelben mebr , andere wenis 

don dem Epriftentbum zuichreiden 3 mwober ed dann kommen 
it, Daß man fie gar in zıvey unterichiebliche fecten zertbeilet bat. Eis 
nige ridenten nennen fie die Ebrilen des täufferd S. Fobannidr 
weıl fie diefen heiligen Vropheten ehren; wiewol fie in der tbat medt 
en als Ehriften find. Es giebt jebe viele von deraleichen leu · 
ten in Eurdillan, einer Verfiantichen Proving , und zu Balſota in 
dem wülten Aradıen. Sie empfangen die iauffe zum andendfen 
derienigen bandlung/ da Yobannes Chriitum tauffte; verrichten 
aber Br nicht dm namen der beilinen Dreveinigleit. Sie ere 
kennen 4 facramente, nemlich Die tauffe, das abendinabl , Die price 
Recswenbe, und den ebefland , und verwerffen um übrigen Die fire 
mung, legte dlung und gnugtbuung oder bürffung. Sie forechen 
die worte der einiegung nicht ber die boflie, fondern nur cınige ges 
Beim Sie machen ihre doſtien aus feinem femmel-mebl, welches 
je mit wein und Öl zu einem teige machen. Den wein, den fie um 
abendmabl gebrauchen, preifen fie and rofinen, die fie juvor eine 
weile haben tm waſſer Hegen laſfen. Ste baben ibre ober-und uns 
tersprielter, in welcher würde die Einder allejeit den vätern, und im 
fall feine finder vorhanden find, die nechften bluts · freunde fuccedte 
ten, Die gange ceremome ihrer priefterswepbe heſtebet nur in etlie 
chen wenigen gebeten,mwelche ein andrer prieiler über Denienigen,der 
in den prieftersorden treten foli, berfagt. Ihte trausceremonien beflee 
ben darinnen: Die braut muß mit einen ende befräfiüigen, daß fie 
noch eine Jungfrau fey. Hierauf taufft der prediger beydes dem 
bräutigam umd Die braut, Nellet jodann ihre rücken aneinander,und 
lleſet einige gebeten über fie ber. Es ft allen, fd wol prieftern als 
lapen, 2 weiber zu baben erlaubet. Ben dem abendinabi pegen fie 
einige gebete zu iprechen , und nehmen (odann ihre zubereitete und 
confecrirte oblaten oder Fuchen , und trinken ibren rofinen-wein. 
Auffer dem fonntage begeben fie noch 3 bauptsfelie des jadtes über. 
Das erfte in das neue dad, welches von ibnen 3 tane nach einander 
in andencken der erfchaifung Adams gefegret wırd. Iht ander 
Rift der anfang Des viexdien monate, welches auch 3 tage währet , 
und 


und dem beiligen täuffer it zu ebren gefegret wird. 
drittes feit fället in den anfıng des Febenben ‚monatd, waͤhret Ari 
9% und wird zum andenden der taufe Ebrifti, die er von Yobanne 
empfangen, gebalten. Fr dieſen g Tagen werden fie täglich einmal 
getaufft. Dies Ipte nennen fie dendaia. Sie ertennen keine 
andre Heiligen, ald 5. Jobanneın den täulfer, daſſen vater Zacha · 
tiam und deſſen mutter Elifabetb. Jeſum Chriſtum ebren ie nur, 
al einen diener Johannis. Sie glauben ein paradief und eine 
verwerffen aber das feafeuer , und lehren unter andern , daß 
die gottlofen nach ibrem tode Durch einen graden weg, fd auf bepden 
fıten mit löwen, ſchlangen und Drachen befeßt , die hie freifen wol» 
Jen, ju geben haben ; und daß bingegen die frommen, welche eben» 
falls Diefen ıe, palfizen müjfen ‚_ vor dieſen graufamen thieren 
nicht einmal erfchredten , (ondern ſicher zum paradiefe anfommen 
welches fie mit allen, den menfhlichen ſiunen angenehmen Dingen , 
nach der lebre des Alcorand, anfüllen, ald aus weichen fie viel von 
dergleichen fabeln, fo ein gut tbeil ibred glaubend ausmachen , ent 
lebnet baben. Sie effen kein jeiſch von einigen thieren,ed fey denn 
don eınem ibrer geiftlichen gefchlachtetz wie dann idre kirchen · die · 
mer zugleich auch ihre meßger find, ald welche ibre federswieb , ibre 
fifäe , fchaafe und alle andre lebendige Dinge, die fie zum ei 
brauchen, todt machen. Sie trinden aus feinem gefäf ‚ dei 
fich jemand, der nicht ibrer fecte gugetban, bebienet bat, finternal fe 
alle andre leute vor unbeilig und gottiog halten. br jahr beiteber 
aus 366 tagen, das iſt, auß 12 monaten, deren Ieglicher 30 tage 
bat» wozu noch 6 tage an gethan werden. An. 1665 den 2 nob. 
N S. jehlten fie den aoſſen ıbres eriten monate, fü, daß der — 
idres Jahr den 14 octobr, ft. nov, ſeyn muf. Ricaut giebt um 
folgende nachricht vom dieſen Sabeern. Gie beten die ſonne an, 
aid den gröften unter allen göttern, den mond, als die gröfte göttin, 
und die fterne , al die untere gottbeiten. Diefe religion bat eınen 
em tbeil von der morgenländiichen gegend eingenommen. Mar 
metb gedendt ibrer ın feinem alcovane, und giebt den Sabeern 
eben dierenige privilegia , welche er den Chriften mittbeilet. Diele 
gögensdiener führen unterichedliche namen, welche alle einerley 
voſct bedeuten,oder doch ſoiche gattungen vom voick, Die wicht viel 
von einander unterfchieden find. Denn fie werden z. €. genenner 
Die Ehaldeer, Nabatberr, Canaaniter, ıc. Es giebt einige flernier 
ber und ärgte von diefer fecte zu Conftantinopel, In dem Könige 
reiche jen aber nahe bey der fee Tabriltan balten fie fich m 
groifer menge auf. Sie ſcheinen an der unfterblichkeit der feclen , 
umd an der nung oder beitaffung nach dicfem leben zu zweiß⸗ 
feln. Sie rächen felten einige ibmen erwie ſene befchimpffungen 
und umngerechtigkeiten , weil fie ſolches alles vor natürliche und 
nötbige wiürcungen der bimmlifcben eindüffe alten, und ergürnen 
fich aljo nicht mehr darüber, als wir zu tbun pRegen , wenn wir eis 
iva mit einem groſſen plagregen überfallen werden, oder wenn es 
anitten im fommer febr heiß ıft. Sie nennen fich Mendai, undrer 
den auffer der Arabischen orache auch corrupt Ebaldäifch, welched 
fie mit befondern buchftaben fehreiben; wienvol febr wenig unter 
ibnen find, auffer ıbrem Prieflern, welche leſen oder fchreiben 
Zönnen. Dieſe Vriefter werden Scheicks genennet , daß ift, alte 
männer, und find andern böbern Brieitern, Mönchen oder Bir 
ſchoͤffen , die fie Chanzebra nennen, geborfam. ie glauben, daß 
Ta, oder Yeius die feche Gottes, das ıll, deifen böchfisgeliebter 
„ und daß die Yüden nicht ibm, fondern an feiner flait nur ein 
jeipenit oder fcheinsmenichen gecreugiget baben. Sie verrichten 
Breuerien art don opffern: die erite art beftebet aus brod, wein 
und öl; die andre aus einer benne , umd bie dritte aus einem 
Kap. Tbevenst, morgenländifche rei, Aisam de l’empire 
om, 


Sabellianer/ waren gewiſſe ine ded zten feculi „ Die ihren 
namen vom ihrem urbeber Sabellio ber hatten. Diefer war von 
Dentapolis aus Lobien gebürtig , und ein fchüler des detzets Moc« 
tus gewefen. Wie ihm denn qleiche irrthünier bepgelegt werden ; 
alio Dag Auguftnus mit Epipbanio und Dbilafirio nicht zu frie · 
den ift, Daß ie aus dieſen weden beiondere ſecien gemacht, Dies 
fer Sabeũius war anfangs orthodox , wich aber an. 257 von 
der Eirche ab, indem er lehrte: daß Gott der Vater, Sobn und 
beilige Geift nur eine perfon , —— geiſt ſcele und leib nur ein 
menfch wären. Ya manmiffet ihm bey, daß er ausden 3 Göttlir 
chen perfonen gar nur 3 namen einer perron gemacht, dagegen ibn 
andre aus dem angeführten gleichnüffe , deffen er ch in erklärung 
feiner lebre bedienet, vertbeidigen wollen. Er foll dieſe feine ketze ⸗ 
rey zugleich mit von den Juden, deren es * feiner zeit um Penia · 
polis viel gegeben, und aus dem apocrupblichen enangelio der Egyp · 
tier gesogen baben, ald in welchem Ebriflus eingefübret worden , 
daß er feine jlinger gelebret: der Water und Sobn wären nur eis 
ne perfon. Gabekius lebrte feinen irrtbum juerit zu Ventavolis. 
Als num Diond ſius zu Alerandria biervon nachricht befam, ſchrieb 
er defiiwegen an den Römuchen Biſchoff Strtum, nd noch zuvor 
einen brief an den Ammonium und Eupbranor , barinnen er des 
Sabelii Eetgeren widerlegte. Worauf nach einiger meonung zu 
Wrrandria an. 261 ein provincial fynodus gebalten,und Sabellius 
als eın keizer aus der liche ausaeſchloſſen worden. Ob er in eben 
demfelben jabre geitorben, ift ungewif. Stine nachfolger wurden 
Unionitz= auch Monarchiani und Parropasfiani genennet ; der erfle 
name wurde ibnen beygeleget, weil fie aus Den 3 Göttlichen verſd · 

nen mit Sabellio nur eine machten: der andre, meıl fie lehrten,daß 

obne diefe mennung die monarchie Gottes nicht beiteben Tönne, und 

der dritte, weil fie behaupteten, daß Ghott der Vater Heifch anger 

nemmen und gelitten babe. Roſcelmus bat die ketzereo des Sur 

beilii in dem ı ıten leculo wieder auſgewaͤrmet. Fpipkan. hxres, 

$7%62. Auguflin. heres, 36 & 41. Kufeb, prepar, evang.|, 

7. Barın, an. 3600, 61 leg, Posres de educar, liber, Chakt, 


fab 171 
* ſeq. BR, 'e hiftoire de Peglife t, 11, 6, 
Bl ketzer-hiftor, pr ı L3c7$ 55 in — 
na c. 1. 3. 


Sabellicus / (Marcus Antonius Coccius) gehohren zu Nie 
co · Varto⸗ an dem Auf Anio gelegenen Hädtgen 5 = 
lande der Sabiner oder Sabeller , foll nach einiger vorgeben ans 
dem alten Rdmifchen geſchlecht der Eocceier entforoffen feun, weis 
ches aber nicht obne grumd vor falfch nebalten wird. Nach vieler 
bericht ift fein vater ein bufichmiedt, und ein ebrlicher armer mann 
gemefen, der aber doch alled Daran gewagt, um feunen fohn wobi 
ju erjieben. Wie num Diefer von Eindbeit auf eine ungemeine. bes 
glerde zu den fludien blicken lich, fo wurde er auch gar bald fähig, 
einer fcbule zu Tivoli vorzufteben. Nachdem er num erwas geid 
erworben , füchte er feine dudien unter dein berühmten Bormpono 

perfectioniren , welcher ibn mit gewobnlichen ceremonien 
in feine academie aufnabın, infonderbeit aber ibın den namen Sas 
bellicus beplegte, und ihn Öffentlich zum Poeten crönte. Yu diefer 
Ppue erbeferte er feinen Atylum , welcher bifiber noch ein wenig 
barbarifch ausgeben. Drauf unterwich er zu Udine, einem nicht 
weit von Yauileja gelegnen Hädtgen, einige unge leute, machte 
durch etliche fchrifften bekannt, und wurde daber anfangs nach Vie 
cen& , nachmals aber mach Venedig berufen. Deun der rary 
diefer Republic trug ibm auf, die Venetianifche biftorie von dem 
ende der regierung Juſtinlani au zu schreiben, und in dem gymna- 
fio zu lehren, woror ıhm ein anfebnlıched falarium affigniret wurde, 
Er foll aber, nach dem untbeil der gelebrten, Dad Iegtere beffer ver» 
richtet haben ald das erſte, indem man in feiner biftorie viel (chrmels 
cheieben und unwabrbeiten angetroffen. Nichis defloweniger bat 
er fa darauf eine unmwerfalbifiorte zu fcbreiben unterfangen, Damit 
er bif an fein ende zugebracht. Er bat aber auch damit nicht viel 
lob erworben. Er war von jugend auf der wolluſt dergeflalt erge · 
ben,daf| er fich nicht entfehliefien fonte, felbige in die enge fehranden 
des eheitandes einzuichlieifen, wie er denn mit einer concubine einen 
fobn gezeuget und nach fich gelaffen. Er war fchon febralt, als 
er diefer überbrüßigrourde, und dutch feine ansfchweiffende geilbeit 
fich endlich eine krandbeit zuzone , ſo ibm an. 1506 ın dem Joften 
jabre feineg alterd das leben nahm. Weil er fabe, daß ibm fein 
fohn nicht liebte, fo ift er ibm bifi in den tod Feind geweien. Daß er 
auffer befagten auch noch dad amt eined bibliorhecarüi verwaltet , ift 

‚ewig, ob er aber der bibliotbec S. Marci oder des Cardinais 

— vorgeflanden, darfıber ind die fertbenten nicht einig. Merck» 
würdig ift, dab feine augen bie eigenſchafft gebadt, daß wenn er des 
nachts aufgerwacht, er damit eine zeitlang feine bücher und gange 
kammer genau erkennen und unterfcheiden fönnen. Er bat viel 
und unter andern folgende bücher gefchrieben : hiftoriam de gefti 
Venetorum I. 33 5 rapfodix hiftoric@ enneades 11; de firu urbis 
Venetz1, 3; deveruftate Aquilepe 1,65 de ortu & veruftare Vicen- 
ix ; de rerum ardumque inventoribus ; vita Pomponii Lxti,&e, 
eine werde find an. 1560 in 4 tbeilen in fol. zufammen gedruckt im ' 
Bafel deranfgelommen. Jewins elog. Dokt. de hift, Lat, 
Petr, Georg. Chalcedrmius de vita Sabellici, Bayle. Moler, difp,de 
M. Ant, Cocc, Sabellico. 


Sabeo / weldyer unter den namen Fauflus Sabdus befannk 
iſt, war zu Chiari in dem gebierbe von Breſtia in Jtalicn gebodr 
ten. Er war von febr armen und. geringen eltern entfproffen , 
brachte ſich aber durch feinen vortreflichen verftand und durch feine 
ger@idicheit in die böbe: Nachdem feine gute gaben zu Kom be» 
annt morden, kam dadurch dem Babft Leoni X cin verlangen an, 
ibn zu feben, welcher ihm ſodann Die Waticanifche bibliotber anders 
traute, und ibn nicht lange bernach in Engelland und Feriand 
fbickte, um unterfchiedliche manuferipta ju firchen, welche in 
den tlöftern diefer Königreiche verwabret wurden. mäbrender 
Diefer reife verlobe Sabeo feinen Patron , den Babfl ; umd ald er 
wiederum zurück nach Rom gekommen , mufle er fich auda jehe 
armfelig bebelffen, und kunte keine einige belobnung für feine geibã · 
ne dienfte erlangen. Um diefe zeit gab er ein fick von der conno · 
grapbie und ; bücher epigrammatum heraus, welche er dem Könie 
& in — *— Henrico II dedicirte, der ihm nut einer güldenen 
ette, die Uber bundert Louis d’or werid war, und andern präfenten 
mebr, befcbenckte ‚ welche® ihm eben zu rechter zeit zu ftatıen Cam y 
da er deifen febr benötbiget war, Et farb unter des Yabiid Paul 
IV regierung, um dad jabr ıst6. Göslims hear, Chazands della 
librarıa Brefciana apertap, 1. Bayle, 


Sabiniy ein altes vol in Jialien, weldhed in der Bandichafft 
groifchen Hetruria und Latium mohnete, wovon fie auch eın ihen in» · 
ne batten. Die baupt-ftadt des landes war Eures, deren burger 
Quirites genennet wurden , welcher name dann bernach auch auf 
die Röiner kommen ift , als die Sabiner felbit guten ibens nach 
Rom gejogen, und dafelbft burger worden find. Hiernächit kame 
Reate, aniego Rieti genannt , in Umbrien, fo heut zu tag dat alte 
Bihthum von Sabina ift, welches nur and einem Elofler und einis 
gen übrigen tbeilen von diefer alten fadt beftehet- Die Römer 
nahmen zurzeit des Romuli, die töchter Diefer Sabiner mit acwalt 
pie weihern bınweg , nachdem fie Diefelbige zu einigen ſchau · 

jelen eingeladen baften. Hicrauf kündigen die Sabmer, um 
diefen Khimpf zu rächen, den Römern eınen frieg ans alleın Dieie 
wietracht wurde bald bernach durch vermittelting der bemeld! 
weibs · perſonen geendiget, welche ihre väter und brüder, Die Sal 
ner, mit ihren mannern, den Römern, als beude tdetie mitten in 
Rom aufs befftiafte wider einander fleitten, durch übe. Darzwwiichen 
lanffen und infändiges bitten wiederum follen veriöbnet baben. 
Das geronfefte if, Daf nachmals aus beuden vdickern ımd berr» 
fhufften für eine geraume zeit ein vold und ein Keich worden 
AR, umd viele vornehme Sabiner ihre wohnung machen Kom iu 

AV ideu. DE derie· 





172 „fe 
verlegen rt eim Act von dem lan · 

Tr Sen * tischen Rat. Bir 

die —— umgen Piolemei, eines Cardinals und 

is von Sabina, vonan. 1590. Gabriel Baltota gab deren 

noch mehr bean an, 1593 und 9, amd —— Diabucius an, 

25 ‚Plinius, er 
iareine Bronint indem **— graͤntzet geı — 
’ 


ternacht an m Spoleto , gegen morgen an 
di md abend am Das 
gegen — ar a di Roma, Mi * De 


i ein DEE 1b tie — 
— am , und 
void durch den find Farfa 


SABINTAND. find eine ſecie unter den alten Römifchen echts⸗ 
Ip * a die — des Artei —— — 


NY in! 
die Bir — einen dent —— 
machten , Sehen —— ie a var 


nach ihrem ei 
vorigeh an b en. Balduin, 
$. —— gan ee ir — ———— c. 11. Ge 


sbofredus huſt. jur, €, 7. — 

Sal binlanusy fi ein Babft , Re ehe Fin 
Fe) Genbantinye Gekbidt hatte, ermählet, 
Die — berichten, da er ge urfach an feinem 10 

de gewefen, nachdem ihn in einem geichte em 
zen fein ende verfündiget, weil er zur zeit einer groffen —— 
mie Alam Rp fept. m — den 19 febr. des 
mifchen ſiu 
folgenden jahre. Anaflafns jaron, annal, 


in ntis Pont. 2, 
— mus eff ch an. 240 soies Oordkamm LIT van ben 
l. 
— — — 


fer erweblen; allein 
mia & Gera un 


zu Volterra , wurde nach 


nn 
auritamia venbelaet, en 1 


einerley van en; fu; 
— Seerates hift, eccl, 


gel 
EIER RE © 
Li 
Aauileia 


bat often müffen. Ovidius amor, 1.2, 
eleg. 1nde Pont id. 4 Cop 16. te Latin, Kabrieius 
bibl, Lat. p.263 feq, * 


fab 


Sa — 4 LEsenelinß) Oberſler über Die leid · wacht 
ferd Ealigulä verſchwor ſich an. —— — 
wider * * u. mar ee Abm dem ich = 
brachte. Er te fich der wahl ded Cat, m —A 
und ob ibm ai be benac diefer Kad ſet dad enden auch 

dazu charge laffen wolt, fo — er ed dennoch 

denn PL, —— as — —e 
ſterben müffen, fo fall längern 85 mebr zu leben. 
Iofepb. antıqu, Jud, ig 1. Diel, <9. Suesen, in vna Calig, 
cap. f3. 

Sabinus ı ( Fabius ) Aguili Sabini ſohn , warein 
Rechtörgelebrter in Rom, welchen der Kapfer Alerander Severuß 
fo boch bielt , daß er ihn ur andı * feinem Staatẽ · Rathe 
—— Lampridius in tilsus in vit, Jurisc, im 


Sabinus / —D der alteſte bruder ig Favii 
Veſaſian un: Si Sabini fobn, gelangte durch feine mute 
ter, Befpalia Di f in aroffem anı ‚ au einer Ri 
ftelle, da er alle *6 fo ihm —— wurden, rubmlich 
verwaltete, Er ward unter dem Kayfer Nerone ee über die 
* Rom, um 3 er wohl unter dem Galda fiel , fo erbub ibm 

doch Otho fo gar, daß er ibne auch zum du Butgermeiler 
ernennte , Ic ie ter den fo genannten Contulibus fuffeetis, wel⸗ 
he ibe am 2— nach anfang des jahrs anzutretten hatten. 
De Be ferner Sabino und feinen bruder Titiano, ald er 
ium,zu felde gieng, das regiment über die ftadt. Nache 

De eu um Kapfer angenommen worden ‚ließ er, ald Gou- 


verneur von , die in Xom gebliebene foldaten Bam Kapfer 
‘en , wie er denn auch noch Damald , als feın bruder Beipas 
ns wider Vitelium zu TR erivebnte charge bekleidete. 
1 des Bitellii partbey die färdkiie war , f beaaben fc nick ["} 
amt vr Bien, aub be Habt, Sabıus —* 
und ſchwach war » nicht faloiren. Dei 
der wegen der chen fucceffen des fiani aufs 
Aufferke gerad, und fo weit gefommen uns er das 


verfpr. 
— Sic an bald hen ba Dergehale dab — 
nachdem ind —— retiritet/ darinnen bel, 
jemwebr, (bey nt er eben * dieg 


nach Eur any cl 
keit erzeigt a hrender beftürmun, 
brand in dem ang Ba ne entftanden ‚ und der fig 55 feindes das 
—— cret worden) gefangen, in ſeſſein vor den Vitcilium 
and t wurde, der ihn —— zu retten füchte : denn Das voick 
nicht ebe ebe nach, — big man ihm den kopf abgedauen, und ſei⸗ 
nach dei genannten fcalis nis, woron man 
De abc berab zu u flürden picate D Be batte. Dieſes 
gehdehe een eben zu der zeit, ba fein bri ich von dem Kapfertbum 
t Er hatte 35 jabr dem ——— in <oil « und Eriegde 
—— et, war — —— über Moͤſien/ und 
ze über Die ſadt Rom gemeien, obne daß man an ihm das 
9 wi allein Daßer m * * jureden pegie. 
Fra Be fine unglhet zulegt nicht 1 bergbafit beit al 
58* HA p Geflunben Doch ale, er big auf die 
na eh Serbakanı an ag, — — 
en. Zach, ‚12 ı 
de beil Judr ib. 4, Plmasch in via Önon, + z 
vorgebinue € Maſſurius cn berühmter Rechtösgelebrter zu 
—— a a ift der urdeber der jecte der Sabinias 
Eapitoni folgte , und on meynungen der 


rn 


SESS 


dem €. 
alten —S — ıchtete. Er ware von gemeis 
nen eltern gebobren und arın , ai air erh er fich meiften theild mit do · 
ciren und confulıren en er feiner ae 


geiilichteit 
e ee in einem scheu air dom Kavier eg Tiberio die eriaubnig oe 
jeime von der u bochgeachtete 
en —— Libri tres Juris civilis; Ba ehe 


alleflorio: & ie fragmenta von denfelden bat 

— —— ya met und * andern an. ı g 6g ju 
‚atin, 4 I. 

— in vit. €, 50, Bersrandus de vit. ICt. ee 
2 c. 1. 


Sabinus / (Geor⸗ Geoegiub) war an. 1508 ben 2a april in der 
But Brandenburg gebobren. Ertam indem —— — 
ers nach — auf die academie,. und lebte in Melanche 
ion ebaana gan Ille vor fich. Anfangs wolte es nicht gleich 
ibn Foachimus Tamerarius einit weinen 
I Bas geböret; fein Reif aber überwand endlich alle (chi 
teiten , alfo dag er in allen künften, fonderlich aber in der 
fi —2* tbun fonte: denn bierzu war er von natur vor andern 


zu De: und vornehmlich Doidium zu truitirem 
—— er es num ſo weit gebracht, daß er a m. suiame 
—— der Voeten ein mails ck feiner portifchen liche 
Be fd detam er deswegen Den namen —— welchen 
e gu ndig bebalten ‚ und bingegen den zunamen Schulerus, 
den er von feinem vater hatte, fabren laffen. Gein buch, darinnen 
erdie kan der Teutfchen Kanfer beichrieben , machte ihn juerit f& 
won ben groffen Herren ald bey den gelebrten betannt , und babem 
derlich im der erſte, Cdurfürn und Marggraf zu 
Sa [R — aa Be F Brandenburg " 
— arl Biſchoff zu Maynz — — 
er man wohl diernaͤchn auf eiutatden Des 


sunns= 


fab 


ne tan Splut unearut un Oukanar pa ih vn 


ten ibm vielmehr Dedfalls in feinern — ee ſcidſ aber — 

—5* der Briechuichen aurorum angelegen Wie er.denn =: 
religion wegen angeftellten zu anmentunffen der geiftlichen mit 

Bean nachmais eine kei nach Ftalien gethan , zu Vene ⸗ 

dig von Hieronpmo Aleandro anfangs zum Porten gecrönt, und 


wubsr Kutter gemacht worden ; ana ſich bey Petro Bem · 
Jobann Baptifta Eanatio beliebt gemacht ; auf der rüds 
zeife den alten Eradmum zu (Srenburg gefprochen, und fich eine weis 


le andem Gear: BRaoneif ‚en — Fehalten allwo er die genaue 
freundfchafft ded Canglers Alberti Tara genoifen. Er 
ber gehabt, deren die erfie Melanchtbons tochter gewelen, he all. 


6 den s nov. zu Wittenber; rathet. dem 30 jabre eb 
u alters matt iin der —A 


aum Profeflore zu Frandfar an der 
keinifchen vedner und poeten erklären m Weiler ei 


red 

er ibn * ben — nach Regenipurg gehndt ‚ dab der 

Kayfer Earl V kennen lernte, Ba en Rand erhube. Er 

—— — —5cc in nach Könige 
überlajfen , allwo er die neue —*** — DaB, und 

an. 1544 den 17 aug. der erfie Rector derfelben wurde welches amt 

er nach dem will willen Fine 3 jahr verwaltet. Nachdern aber 

die bändel mit Oflandro habe, und Bude» unbe 8 

ji 
ch Frankfurt , da mdent eins eds 
telee flaatd« 


en. 1 
lanchhr dr ob: Heffi, Sectend, comm. de Luther. üb, 3 6. 68.& 
Zeifier eloges des homm. fgav, P, ı p, 192 ſeqq.& P, 3 pag. 136 
fegg. 


te tleine ſtadt und 
Ss etta ı eine Beuel ine 


dem 
— % —— —— te 
gen * — dem hauſe * en 
at ven Den dem aber 


u ’ ohne männliche exe 
—— a Demo nenne Gabel , ne eine gemablin Ded 
as Garafta zu fan Sing erbin Diefed — ji und ald 


jet agnare "ehe baufes Bouolo / 
mit Da von en beichneĩi. Memwir. Js, so 
Lebm. —— Eur. P, 2. wen Des 


Sabley eine kleine ftadt mder Fr 
noch 


gen Krıren, namens Mlano an —8 oder d 


eſc 
war even ibeem damali Senn 
as Biſtihum von 


deifen namen bed Margui 
de Sable bekannt gewefen. Und von Die bat ——— 
Fb et, det De ifter Torch Eol De 


® 
= 


Tote ein abgott der alten er, 
Saboto oder Zorenberg verebret Ka em 
———— Ale ed CD Dif a 

en 
— . Aa, annot. 2a dommert di de Goophagia Sr 
12. 
wand wird vor den namen einer 


Eee mut diene i kin, Gucns 
* nr auem RR, ruf —— >. 3 
von Ihe oder Seven genennet. Milats Engl, 
al / eine Kleine habt, mit ein. leß, in der 

RER) Baia ig joiiden — 

Eĩremadũta gelegen, 

— —* 11 dat ibe dem tıtul einer Grafthaft deps 

alt ah war ın fareur der Marggrafen von — 

welche eigenthums · Herren davon find. Crimenar delic. de Eſp. 


4 Obrifter über die Rapferliche leibwwacht, oder 

war eben — sn Ban Mer Kae * —88* 

en überreichte , Dich m —5 — worte fagte  niınm bin dieſn 
BET ES EI ar pi 

ur al Li u 

diene Dich defeiben miber mic. Doch nennen Div Cal Iubund 

aus 2* Zipbilinus den mann Licimum Spram ‚ welchen viele 

usbe glauben uflcken, als Aurelio Victori, Krpbiu. in Traja- 


Sabus ı war „wie man vorpicht, 
die Sabiner den namen bekommen, 
Dar aen vo dölder Die urheber ihrer Berubinun ahnen 
auch die Sadiner den Sabum als ibren gott angebettet, 
e Kom kamen , nahmen fie dieſen ihren gott mit D 
und die Römer baueten ihm eınen iempei nade bey des 
feinem, Dan legte km auffer dern namen Sabus, auch 
andere bey : denn man mennte ıhm Semicaper (einen balbbocf 
——— dem Obidio noch mit beſſerem fug / und de⸗ 
m 


FE 


der jeit in 

6. v, — ange Lug 
19.& Lud. Vivesin comment, ad h. 1. Y. flat de orig. & progrefia 
idololatr, I, 1 c, 12. * 


Sacadas oder Sacas Hüßer tragbbien-Rbech 
ber , uitder erfie , Der jede —A—— 
melodey n Vindarus hat iner erwepnet , wie 


dern fingen laffen. 
auch Pauſanias, ae 
SACK „ ein vold ın dem alten —*—* 
aus und den Scy: ran *** fo ai *5 
in ’ Das land der Chajalgitifegen Zartarnı ii 
allen Scothen iu nacht an Perfien mobnten , dab 
18 alle Scothen Sacas gebeitien. Dieie Sacz waren 


für en graufames und wildes doict, wie Blind und Strabo melden; 


feine benachbarte vor ihren freiffrumd r te 
fen. Sie werden TE anderen ben fonderlich 
zer gewißpeit im bogen ſchieffen gerührt. he Dia ” 
—— —— SACARUM FESTUM, war ein feſt bey den 
je, der aufben 6 todt fa, Könige 
en den um 5 m. mi Ku 


—— an en und er Pre — 
—— — 
under mwäbrenber I 


teeifen gebranden, * u dieſts vorbey 
33 = 
luftbare 

Pr} 44* tagen 2* einen un ein Der obrrbereihaft ir 
dem baufe , und phegten ibnen einiger maſſen zu dienen; eben 
wie Die Römere an Dem feft ihrer Sarurnalium auch m haben. 
Strabo giebt vor, es babe jenen namen von deu Sacıs , EINEN 

tbıfchen vold , welches — überwunden, und zu deſſen a“ 
daͤchtniß —X angejichle 5 Abbenaus ex Berolo , Cirfias im 
3 


174 face 
Perficis, Die hf. Orat. 4.Ca) Lans- de feltis Grec. Seldenus 
de dus Syris, Brjonms de regno Periarum lib, 2 p. 187, * 
Sacca / eine ſee⸗ ſtadt in Sıcilien , in dem thal von Mazara, 
wird ın der Paternifchen iprache Sata , Xacca oder Sacca genannt, 
und ift eben Diefelbige „ welche die alten Selinuntias nen · 
ucten. Sie liegt 22 meilen oſſwaͤris von Majara, und 40 von 
Girgento, Gribericus Eornelind, Biſchoff von Padua, und Graf 
ven 1 Socca, gab biefelbft an. 1579 einige Aynodal-verordunungen 


Saccania / die füdlichhe Wroving von Morea , begreifft Co» 
rinidiam und Argiam in fich , —— ie re a 
iho und Napoli dı Romania zu finden. 

SACCARII PORTUS ROM, fo bie unter den Römifchen 
Kaviern eine geroiffe innung von leuten / deren beftallung wat / das 
forn aus den bäfen in die Lorn.häufer zu ſchaffen. Zimmermaunns 
Hlorileg. p. 692. Pitifcus, i 

Sacdyetti y (Qulius) ein Florentiner , ward ſchon unter 
Daulı V und ud au —ã au umterfehiednen Eirchen.ber 
Dienungen gebraucht , und bernach ‚ da er cine zeitlang Secrerarius 
der congregation de Concilis , und Nuntius in Spanıcn gewelen, 
von Urbano VIII an. 1627 zum Eardinal unter dem titul d. Su 
fannd gemacht. Wie er bierauf ald Legarus nach Ferrara ge 
cicki ward, nahm er dafelbit den von den Kapferlicben aus Mans 
tua vertriebnen von Mevers auf , und veraltete übrigens 
Die Ämter , Dieibin nach der band anvertrauet wurden mit gem· 
licyer gefäyikuchkeit, ward auch fonft vor einen ehrlichen gutibäs 
tigen mann gebalten, twiewol man ihm Doch zu Rom immer viel 
wnanftändiges icbuld gegeben, monderdet daß er die unujic febr 
gelebt, und vornemlich eıne Damals jebr berhbmte jängerun wohl 

en Lönnen. Ben Alerandro VIL bielt er dffterd , wiewol vere 
8, mftdndig an, da man doc den Abi d’Obiguy , einen 
igeländer , der fich in diefem Reich um dıe Eatholiiive religion 
fehe verdient gemacht , mit einen Cardinals-hut bedencken möchte, 
umd erbot ich 0 gar feinen purpur miederjulegen , wenn es Die 
beiihaffenbeit der umilande erfordern folte, Er batte in zimcven 
eonclavibus groſſe boffnung die vaͤbſtliche würde zu erlangen, went 
tbn nicht Die Spaniſche faction gebindert bätte , Die ıbın micht 
recht traute , weıl er mit dem Gardinal Mazarin mobi ſtunde und 
immerbar vor den König ın Vortugall , und Die annehmung der 
Vortugiefiichen gelandfehafft ſtarct gearbeitet hatte, Er farb an. 
1663. Palatis faltı Cardınal, 


Sacchetti / (Urdanus) ein Cardinal , gebobren zu Rom 
den 13 may au, 1640, aus einer familie , welche uriprünglich don 
Gloreng ıft , und einige männer hervorgebracht, fo wegen ber dem 
Soofokichen ubl geleilieten Dienfte zu den böchlicn milnar- hargen 
befördert worden. Gem vetter , Julius Sacchetti, empfing 
non Ucbano VIII den Eardinaldhut : und wenn die Spanier ıbın 
nicht bınderlich geweſen wären ; fo würde er in aneyen concavibus 
die Vabiiliche würde —3 baben. Aufdiefes Cardinals 
verlangen trat Urbanısd Gacceiti 52* in den geiftlichen 
Rand, und ward von demfelbeu jo wohl angewieſen und jecundirt, 
daß er die würde eines CammersClerici „ ferner eines Cammer · 
Auditoris, und endlich von Juuocentio XI den ı fept an. 1681 £ie 
ned Eardinals , wie auch eined Buchofft von Viterbo erbielt. Er 
barte den rubm eines aufrichtigen , redlichen und guttbätigen 
Heren. In allerley willenichafften , fonderlich in der biltorie und 
an ber politic » batte ex es fehe weit gebracht 3 ed feblte ihm aber 
daded die gabe , ed von ch zu geben. Wegen der übeln bienfie, 
do die Spanier obgedachtem feinem petter erwwiefen , war er allezeit 
gut Srangöfih einer. Werl er eine geraume jeit vor jenem 
ende u I) agfüffen geneigt , und obnederm ein ebhaber jeiner bes 
quemliopkaten war , forefignirte er fein Bijthum. Seine endelin 
verhepratbete er an den Srafen von Eaprara, des Kanferlichen 

neral- gel» Marjchaid brudern-fobn und eingigen erben, Er 

farb den 6 aprılan 1707. The prrjens late of ibe coure cf Rome 
P-84- Mercure bujlerique May 1705, Zagunfta jlasers de? porperasi, 
num. 18 p- 90. 

Sacchini / (Franciſtus) ein Ptaliänifher Fefuite, gedohren 
in Der diesces von ugla , tar Secrerarius bey den General der 

efüiten , Mutio Vitelerchi. Er continuirte die von Ricolao Dre 

fandıni angefangene bilorie des Feluiterordens, und nad noch 
andere wercke beraus , darunter das leben des beil. Daulınt , des 
Stanislai Koüka , und des Caniſit war, Er farb an. 1625 den 
26 dec. zu Rom, feines alterd ss Jahr. Surmwes bibl. S, J. 

SACCOPHORI , waren eine gewiffe fecte unter den Meſſaliani · 
ſchen ketzern, welche daber den namen befommen , weil fie üch 
oft mit groben ſacken zu bedecten pflegten. fiebe Mreffalianer, 

SACELLARIUS, von faccus , faccellus, beift in den mitlern 
seiten an den böfen ein bedienter , welcher über feines Herrn pri- 
vat fifcum gefet ut , dergleichen bedienumg auch an dem Wäbltl, 
bofe gevefen. Yllcin im der Griecbiichen kirche war ed eın Geuftlie 
her , der über die umliegenden tircyen und zu befeblen hatte, 
da Freine ll, 727. Gl. Gr. p, 1320. 

Sacer / ein Auf in Sardinien, welcher an den mauren ju 
Oran vorben weſtwerts zwifchen Dreflan und Gola Rofa durch in 

meer läuft. * 

Sachs / (Yobann) Secrerariusder ſtadt Thoren , und ber 
Holländifcer Adgefandter in Volen, war zu Frauftadt holen 
moielbft fein vater Bürgermeifter geivefen, an. 1641 gebobren, 
und legte fich aufdie rechtsgelehrfamteit. Er fchrieb an. 1665 wi. 
der Hermannum Gonvingum , untes dem namen Granciiti Dar 


fac 
rinii daB berühmte buchlein de fcopo Reipubleæ Polonicz. An, 
1669 wurde er Secretarius zu Thoren ‚ dandte aber ın folgendem 
jabre ab, und trat eine reife in fremde länder , fa io gar nach der 
inful Ceilon an, Aarb aber untermeged im 30 jahre jeine® alters. 
Zerneckeim anhang zur Thorifchen ick, 


Sadrfes ( Hans) war anfangs ein ſchuſtet zu Mü N 
nachgebendd aber ein —— und brachte deren zunfft , 
Damals ziemlich in abnebmen gerathen , wiederum empor. 
verfabe zugleich die flelle eines Ichulmeifters zu Nürnberg , umd 
gieng an. 1567 den 15 fept. in dern Sı jabre feines alters, mit tode 
ab. Er bat in 42 jahren etliche 1000 geiltliche und weltliche ger 
Dichte aufgeſetzet, Davon George Weller die meiſten zuſammen 
drucfen Iaftn. Wagenjeil von den meifterf, Kauft iner, de civit, 
— Jerpilius in cant, med, hymn. p. 23, Olearii 

.4P- 10, 


Sachſen / wird jeko dad fick von Teutfkhland geuannt ſo 
an die ofiıfee, ei die nordıfee , Weltphalen, Helien, 
Sranden, Böhmen Laufitz, Polen und Preufien Aöffer, ob 
ga das alte Sachienland gang andere grängen gehabt. Kapfer 

arımilianus I bat auf dem Reichs-tage zu Yugfpurg Die in obde⸗ 
fhriebenen grängen begriffene länder dev feiner eintbeilung des 
Teutichlandes in Die crepife am. 1500 in einen creuß verfaffet , und 
folchen den Sächfiichen genennet; er bat aber nachdem an. 1512 
noch mebrere länder geichlagen, zwen creyſe Daraus gemacht, 
und einen den Dber-Sächhiichen , den andern aber den Nieder» 
Eächliichen benamet. Der DObersSächfifche begreifft das Chun» 
fürftentdum Sachfen , Marggranidum Meifen, Landgrafichafft 
Thüringen , die Stiffter Bellen Merjeburg und Naumburg, 
bie züritentbümer Eodurg , Querfurt , Anhalt; die Abtey Queð · 
Knburg ; die Grafichafften Barbo, Mansfeld , Somargourg, 
giouberg, Dobn fein, Graren Reulfen , tt. die Ebur und Da 

randendurg, mit den fecularifirten Bıfıbiimern Brandenburg, 
Lebuß umd Havelberg , das Dergoatbum Vor: und Hinter-Bome 
mern, sc. Der EreyfDirector ut der Ehurfürkt von Sachſen. 
Zum Nieder · Saͤchſiſchen crenfi werden geredyuet : die Hergogtbür 
mer Braunſchweig , Lüneburg, Magdeburg, Bremen, Lauens 
burg, Meclendurg, Holitein , die Füriientbümer Grubendagen / 
Ealenderg, Blandenburg , Rageburg, Halberitadt, Guͤſttau⸗ 
Schwerin , die Bifthümer Hidesbeim und Kübel , die Graf 
ſchaſſten Reinftein und Wernigeroda , die gadte Lüdeck, Bremen, 
Hamburg, Goßlar, Mordbaufen und Mühlhauſen. Die Di- 
reftores in Diefem crepie find der König in Preufien als Herzog von 
Magdeburg , und der König in Schweden als Hertzog von Bre⸗ 
men, welcye unter fich alterniren; und denn der Edurfürft vom 
Hannover , Trafft eıned vertrags mit der Herhoglichen Wolfen 
büttelifchen linie. Serwvis fynt, juris publ, dül. 5 $. 18. Maraculo 
imperi echt, an. 1698. 


Sadhfen / ein vor langen piten befannted Teutfcbes volck/ 
deſſen Droleimdus ſchon um das jahr 130 unter Diefem namen ges 
dendet. Es fcheinet, daß es eben diejenigen jeon , bie fonften 
Ehaucen genennet werden, weil Zofimus ausdrücklich fagt, dag 
die Chaucen einen theil der Sachſen ausgemacht baben. 
alfo dieſes vol ihren eriien fig nicht nur in Schlefwich und Hol» 
flein , fondern auch lindfer band der Elbe in Nieder-Sachfen oder 
noch wohl weiter gebabt. Aber mit Giuverio, der fich in andern 
ftücten der alten geographie auch viel frepbeıt ausgenommen , die 
Sacyfen unter den Foſis zu verfteben, wäre jetzo febr ungereimt, 
da Leibnig gerviefen , dab die Foſi an ber Fuie in dem Bitibum 
—— sewohnet. Anfänglich mögen diefe leute rubig gewe. 
feonz nachdem fie fich aber febr vermehret , (0 baben fıc auf 
allen feiten gegen Thüringen, Weltpbalen und ander fee, wo fie 
mit den Francıd und Friſen compagnie gemacht, und feerräuderen 
getrieben, ſich ausgebreitet. Endlich ıft gar ein theil von ibmen 
um dad jahr 450 unter den anfübrern Hengit und Horit in Britane 
mam gelommen, denen immer mebr von ibren alten nachdarn 
grolad » So daß fie fich ein groß tbeil der inful unterworfen, umd 7 
Önigreiche angerichtet. Um dag jahr 568 marſchitten 20000 
Sagen mit ibren nachbarn , Denen an der Eibe geigitenen Longo · 
barden, nach Itallen / kamen aber bernach , meıl fie fi mit 
Diefen cameraden nicht vertragen fonten , gar eiend wieder zurück. 
Thüringern nabmen fie um dag jabr 534 eim gut ibeil landes 
ad, was nemlich Inefer band am der Unftrut lage. Endlich bee 
famen fie mit den Francid krieg, dabey fic bald glücklich bald une 
glücklich waren , dis fie ihnen endlich tribut geben muften. An 
785 wurden fie gar von dieſen Francis und dem Kavfer Earolo M.. 
nach einem 3 aͤbrigen Eriege ů den , welches an. 775 gefchae 
be, dadenn an. 785 darauf der Cächiifhe General Wittetind folk 
feon getaufft worden. Selbiged mal ift die Ebriftliche religion im 
Sacien recht aufgelommen , auch viele fıffter, Kirchen und 
fehulen aufgerichtet worden , da dieſts vol? vorber den gösen , und 
fürnenlich der Frınenfeul goienet, den gögen gefangene geopffertz 
und wilde leute gemeien. If aber die vehm:gerichte alsdenn erit 
aufpefommen , £an nicht wohl erwielen werden. Gonft waren 
k eitbar , Dafi auch fnaben von 13 jahren fhom mit zu felde ge» 
ven müjfen. Zie firafften den ebebruch auf das fchärffite, indem 
fie wobl die ehebrecherin mit rutben und meffern zu tode gepeiniget, 
ober fie gezwungen , fich felbit zu erbenden. Sie wurden im 
Dreyerlen forten gethellet, in Adelingos , Frilingos und Latlos, d, 
i. in Adeliche/ freve und Enechte. In Teutichland batten fie feine 
Könige ‚ fondern nur Sarrapas oder en zu Regenteu, aus wel⸗ 
den in Eriegöszeiten einer zum General erweblet wurde , der aber 
nur bis zuende des — charge betleidete/ und danach 
nicht mebr ald vorber ſochte. Da aber bep dieſen Eriegen Die 
Sachſen fehr Dünne gemacht waren , Indem nicht allein vie dt 
1127774 
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töbtet , fondern auch etliche 1000 von Earolo M, über den Rhein 
geieget worben ; jo fihikte gebachter Kapfer an deten fielle g0000 
tanden von jenfeit des Rbeins berüber, um die ledigen pläge zu 
ohnen,. Diefe neue anlömlınge aber wurden bon den noch zus 
tucgeblicbenen eingebohrnen Samen, Walch / welches, wie dad 
wort, Wallonen , ſo viel als fremde oder onfömlinge derſet / 
enenner. Dabero kam es nun, daß die Sachſen in Dit: Waleny 
Weſſ · Walen und Engern eingetbeit wurden. Ob num mol alſo 
die Sachfen von den (standen —— —— ſe nr, fi .. 
wg gänglıch unter das ſoch gebr: 
Daß jus civiratis gleich den Sranen be defommen ı auch - 38 
dere jura gehabt und behalten. Ddgleich nicht zu lengnen , Daß 
auch die Gadıren , welche Faß der Elbe gelegen / wo jego 
Scdcleßwich und Holſtein , nicht fo gut als die üdrigen tractırt wor» 
den. _ Ja die Srändifchen Könige baben auch Durch Cortutes und 
Mullos , wie man ſie nennet, Sacbienland regieren laſſen. (Ger 
gen das ende bet Garolıner find Hergoge ın Sach ſen aufgefommen, 
po von Vigberto, Wuttefindi M. john, abgellammet, eich⸗ 
ibie aber dieſes gefchlecht und nachtommen Vigberti nach der band 
allein an der Weſer goritet, alo IR damals die Billingijche fauu ⸗ 
hie an der Riedet · Elde vornemlich bekannt geweien, die ihren nas 
men bat von Hermanno Bıllıngo ‚ der von den Herren von Stu⸗ 
beteshorn —— war , und nach Marggraf Geronis 9 tode 
dem Kapıer Ditone Sachen zu regieren bekommen * 
xthoge gemacht ward. Der legte aus diefem far 
kon jagnus hat nur a töchter berlajlen , nr die allodia 4 
Kulıta, die Graf Ditonem von Ballenitddt , Wulfdild , 
Kenrıcum den Schiwargen von Bayern hate; ; die Her hie 
‚aber Sadıfen , Engern und Weltpbalen befam Lotharı 
su Supplingburg und Querfurt. Dieter batte zur gemablın ich 
ſam / Henricı pınguis „ des leiten Grafen von Northeim und Her · 
dogs von Sach ſen an der Wejer , tochter , und batte mit, ihr Die 
allodıal-Jande an der Meier — Wie nun Sachſen auf 
Oenticum Superbum arten von Bayern , auf Ludovicum Barba- 
tum ‚anbgraren von gen, auf Aldertum Urfum und Hens 
rıcum Leonem gefommen feg , füche unter dem Kavier Lotharıo, 
— bemeldten a Henricid, Als aber Heinrich der Idwe uns 
ter dem Kapfer Federico 1 im Die acht kam , erhielte Albertt Urfi 
hüngerer, en * an. 1180 auf dem Ba 7 
'g dat —— — — 
achisserklärung Hein ee löwen , hatte Der Erg Yuichorf von 
Eöln und der Som ** dag ineile von den Be 
mern Engern und We] eriffen. Die Ergeund Biſchotfe 
zu Bremen, Magdeburg , Salat, pen und andere 
batın ibren nugen auch ch baden gel lehnbare Grafen von 
KHolitein machten fich almählıc 8* 1* verbindlichkeit iog. Lür 
bed wurde zur Reichbsftadt , Braunihweig und Lineburg bebtelt 
Heinich der löwe , Die bernach auch an. 1235 gu bejondern Her · 
gogtbümern gemacht worden. War alfo num noch der Wittenders 
gusche und Kauenburgifche frich am der Elbe , mit der oberiberts 
1@afft über Die Grafen von Rateburg , rin, Danneberg 
und Zudem, auch einige nd leben in Engern und wen 
len / morınnen Das egentiiche sgespogtbum um Sachſen bei 
Wie wol es num durch abtheilung der Andaltinifcpen und — 
guicden lande noch mehr verringert wurde 3 fo detam es doch deſto 
grögjern wplendeur und jura „ als ihm Das Chur · recht ben der Agy · 
jer-swapi md das Erg · Mar ſchau· aint erblich *2 Us 
bertunm Il finder ıman von Rudi ‚co am erſien aus · 
druct lich emen Ehurfürften denamet, welcher auch die 3 
Sachen mu dem Burggraftbum Magdeburg vertnüpffet, und Die 
@rafıcvait? Bremen an ni gebracht. Wencedlaus aber hat den Lıtul 
HSertzog zu Engern, —— — und Lüneburg gebraucht, 
wie Aug) jene iuccellores getban / und das von dem Kanier a 
Jo IV jeiuet familie ertbeilte rest on Yhneburg mit mal 
baupten gejuchet. In jeinen fohnen aber,umd jwar mit —8 
* Diet burslıme an, 1422 abgegangen. Da vermeinte jwar Erir 
V, Kergog zu Yauenburg / als nächfter anverwandter aus dem 
dauf Anıpalt , das defte recht an ber Chur zu habenz weil aber Dad 
baug Lauenburg die mitbelebnichafft verab! u — umd felbis 
ge vor abgang der Wittenderguichen Her: ‚KEbur ur · Fürſſen 
wieder erlangt zu baben, durch ein unter en dee ument übel 
erwiefe , jo wurde die Ehur nicht allein ais beimgefallen von dem 
Kapfer —53 und dem Reich ertlaͤret, jondern auch der 
Marggraf von Meifen, Fridericus Bellicofus , wegen feiner me⸗ 
zıten ım KHußiten triege Damit würdlich degnadiget / und an, 142% 
au Dfen in Ungarn in perfon und folennter beiehnt , und zwar mu 
folgenden fiüden, als: nemlich mit dem Ehursund Hergogtbum 
Sachen, dem dazu gehörigen —— Marſqhau · am/ der 
Sag zu Sachſen auf Aftett, der Graffchafft Brene, der Burge 
graficvafit Magdeburg und Grafengedinge zu Halle , und uoch 
andern ftücken und juribus annexis. Es 


baben mar die De 
von Sach jen · Lauendurg, ald ob ihnen Dadurch zu kur gei e [1 


um öfftern protefliret, und mit den folgenden Chur⸗ 
w I Bere, aber nicht erhalten. Nun ıwar,gedachter Ehure 
fürft geidericus auch Land · Graf in Thürin ER befaß auch dane 
ben cn gut fidick der Nege Eoburg in randen , batte gleichfalls 
tie Herrichafit Heldrungen umd Beide an. 1422 durch taufch , 
geuchtendurg und Rboda an. 1396 und Königäberg an kin | er 
dringen beifien ‚ daß er aljo mächtig genug war. Siebe 
unter eineni bejondern artidel. Aber feıne jöhne —33 und 
Wilhelm Yaben Die lande unter fa — doch dag Dem Altern Die 
Kur allein verbiuben iſ Er helm vermäblie fich an.1444 
mut des Kapıers Albertı II Exp. gegen ‚Defterreich tochter An · 
na, und erbecite an. 1445 in der Be pci ı woben wider Die 
gemeine derorduung des Eaayfensechts, Wilhelm / als der junge 


un fac — 
Chur · eirdeich amählet,gand 
vo en Sun fe ſcen tpeil, ea 
En idericus 11, farb zu Weimar in. 1482, nachdem 
er (com vorbero alle din lande den beyden brüdern Exteflo 
und Alberto, jeined bruders föbnen, über I "Dirk behde ftamına 
ganzen jegt Horirenden dan führten , laut des bAterlie 
ben teflaments und eincatben, in die 20 Jahr ein gemeinfchafftlich 
segiment, ‚ und die länder Sachfen, Breifkn 1 und Ein jem haben 
bey fo brüderlicherkeintracht trefflich erbolet, seikten ben vos 
nach des vaters tode, zu ihrer mutter —8 
chen, und empfiengen ae on in * Neuftadt He A te Sie 
der · dergwercke zu Zwickau, waren Damals uns 
gemein gefegnet , umd gen bi diel tonnen goldes ein. Es 
murde Das fülber jo viel aus den gruben gebracht , daf man den ges 
wercen kein gemüngt geld gabe, fondern nur Das filber in tlumpen 
Jumo, 3a man dat a. 1477 al Schneeberg in einer ſchacht/ 
Da Beoram genannt, eine tafel und dancke von einer ger 
Sm fbern ausbauen laffen, und den Ehurfürften ſamt 
funen be boßeuten dafelbii unter der erde tafel zu halten eingeladen, 
der barüber-fich höchflend verwundert umd gefaat: er könne fich 
Darin „ daß et viel herrlicher alß der Römtiche Kapfır mabls 
u * Aus dieſer ſtutfe fiber gvo centnier über 
en ſevn. Ben Biefer gerneinichafft batte Ehur- Zıcit Eat ke nit feie 
abet meißtentbeilsgu Altenburg Oder Leipyig, Het Albrecht 
Finde gu feinem freyen aufentbalt Torgau . Dies 
ete Kan, — da 1 brüder ae geſondert, Die erbiheis 
u der lande auf gleiche theile weiche der ältere bruder Exnft 
machte, verrichtet baben, und felbige Durch den Kaufer (ridericanm 
A] am. 1486 confirmiten lafjen. Es grieff aber der jüngere Aus 
brecht , der Die wadl hatte, we fu demienigen theil, fo der 
Merhntiche gebeiffen, und lieh den Thüringifchen dem Ehurfürftent 
fo über DIE Die Chur alleın bebseite,als welche nicht mit im die theilung 
kommen Durffte. Es bliede aber kraffi dieſes verttags hoch ber» 
ed den Bene — gemein , als die Hertſchafflen Sar 
in, Dee a ug) Sorau, Vehlau , Storkau, der 
ER u mit Kr Dranf dtel und alle derum gelegene gebürge, 
die nugungen von den bergiwerden in beuderfeits landen, Das ums 
* in Weiſſen, das ſchuhgeld von den Räpten Ext, —— 
und Norbhaufen , die —— Scrhog Wi ju Zi " 
lich landen, die gefamte An an bepdet drüber a 
Er YA —* an Es bat ſich aber hermady jolche * 
eändert, teil tbeils ſachen gar vorm haufe S 
2 a befondre Imien gefortimen, Doriego ai Berk ng 
re den beyden batpt-linten Eruelli und Alberti im 
—3— —5 9 ve titul — ae Rn Kun," die 
en , Landgta in, ’ 
Dis Den deren, an — Graf zu berg , Oral 
‚ar und + Here zu Ravenflein sc. denn die übrie 
—* er; F — gu ua ic x. find nur gemiffen Linien eis 
— — Die waren von d e Sesgentämern ich / Eleve 
en f — — ringen , der Diargoars 
dederg / det Dfalk Sachſen der Wal —— 
Der gefär 'eten Grafıchat meberg, ber Brafichafit Or ⸗ 
umdnde , bg — atd —* der Burg 
ft Altenburg, der Hereicharit Dieiffen , und der tegalien 
—* der Dim tab, HEN präteniion der präcedeng für Dem baue 
Pfalg am Rhein, 4) die präcedeng unter fich felbit in den dehden 
baupt-linien ded Erneitintichen und Aldertinifchen baufed, die fie 
alternative gemieffen, <) Die prätenfion auf Die Brsgontoimer Jr Jüs 
u P Eieoe un und Bergen, Grafſchafft Marc und Kavensber; 
ſchafft Ravenftein. 6) Die verfübrung der Henne a 
* — — Reichs und Eregf-vororum und junum, di 
iſche archiv gu Meinungen, welche Hennebergiiche = 
ka doch nut refpeetu gewiſſet Imien aus dem Albertinie 
und Erneflinifchen haufe zu verfteben ıft. Die erboerbrüs 
derung und erbvereinigung mit den bäufern Helfen und Branden» 
burg. 8) Die ee terone —E und des b 
Sad archiv ju Wittenberg. 10) Das privilegium 
Kaufe ——— und Ferdmand au. 1559, Daß von ben 
Her don Sachſen an fein ander gericht appelliret werden 
darff 1) Da privilegium de non evocando, oder / daß die 
Sächfifchen unterthanen niet aufferhalb des landes vor fremde ger 
richte gejogen werden sc. £ 
Was nun die ibertimihe linie betrifft , fo ri fie ihren ur⸗ 
ve Alberto , Eburtürit Friedrichs fünften Bere 
der an. 1485 Dorgegangenen —— den —— De dee 
ſchen tbeil landed et: zn waͤhlete ,_und dem Eu 
——*— —S— — Seine länder ge 
den im folgenden. Nädten und dıntern : Ballbaufen , Sambug, 
, Die 


Ing, Mombang, Eieenkiehreior, Earoiberg, Aranen 
een! ‘ le 
Ken, Brabus, mit — Frepberg, —— 7 


tweida , daß, cchtd« 
bufen, —* mit Donin, — und den Königieinufcyen . 
tern, Vega, Rochlii —— Radeberg, 
——— — Sach abera, Sulga, Sangeı aufen , — — 
an un en, Thuma , Vogtey — Wolg enn⸗ 

fee, Weifenfeld; Zchopp ¶dedbſ den — 

S Manndfeld, Quer · 
dm gu. Dowaaaıc 5 
mit feiner gemablin 


jendar; Kerbäleuben / 
N, Finke, — * — 
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Böhmen tochter, die am. 1510 geflorben , ımter andern kindern” 
3 föhne gebabt , fo in der biftorie pmt worden. Nemlıch ried+ 
sich iit erfilich Hochmeifter des Teuticben ordens geweien, welche 
Charge er aber bernach wieder aufgegeben, und Coadjutor u Mage 
beburg worden; George und Heintich aber baben bem vater jüce 


ceditet, da denn Lcafft väterlicher Difpofition an. 1499, welche um 


folgenden jabre von dem Karſer Marımiliano befratiget, worden , 
fener Die alten erbländer:Meilfen , eın iheil Tbüringen,Das Fuͤrſten · 
tbum Sagan , und die Bieberſteiniſchen Herrſchafficu; Hergog 
Heinrich aber die Frieilande befallen , did an. 1505, Da fie fich ei · 
ned andern und dahin verglichen, dag weil Frießland zu weit ent» 
legen , umd auf die erbaltung deſſelden mebr als der ertrag gewe · 
fen, gewendet werden müjfen , (daber auch folched nachmals wies 
der an den Kapfer Marımıllanum cediret worten) Hemrich bie 
fadt Freyderg und Woldenitein, famt dieien zwenen ämtern, aus · 
genommen die bergwerde, fo Georg bebalten , und einen 
täbrlichen zuichug von 12500 fl. nedit »2 fuber wern befommen , 
das übrige aber ——— behalten, dem auch an. 1538 Leis · 
sig und Penigk durch —— — zu Lernig deim · 
allen. Dieſer Hergog Georg war anfänglicd Dom-Herr zu 
—* trat aber bernach im denebeitand, und verlangte, ob er 
tech Kutheri abgelagter feind war, doch befitin eine kirchen-re» 
ematıon, girente aber nichts deſtoweniger mit einem bruder Hei · 
rich wegen angenommener und cingefübrter Yutberiichen religion, 
Jaer vermeonte ihn auch von feiner erbichafft im tenament auszus 
liefen. Er wird der bartige, auch der reiche beygenamet, und 
jard an. 1539 obne männliche leibes-erben zu binterlaffen. Alſo 
bekam ſcin bruder Heinrich Der fromme , alle feine lande worite 
nen derielbe auch altobald Die Luiberiſche lebre einfübrte. Heinrichs 
gemablin war Tatharina, Herzogs Magni vom Mecklenburg toch · 
ter, welche ibum an. 1512 bengeleget worden, Die beuden ſohne 
Morig und Auguftus juccedirten ıdım in feinen ländern zufammenz 
doch bekam Herzog Auguft nur einge länder zu feinem unterbalt , 
und reidırte eritlich zn Weifenfels, bernach zu Woldenflein. Her» 
is Morig nabm ın dem Schmalcaldifihen Eriege Die gegen-pare 
u des Churt · Fuͤrſſen Johann Friedrichs , und wurde nach deſſen 
niederlage bey Müpiberg, Edurfürit an deifen ſiatt, und Sire 
vieler jenem abgenommener Jander , auch Darauf au. 1548 auf dem 
Reichstage zu Augipusg mit der Ehur Sachſen belieben; verfiel 
aber aucy jelbA mu dem Kayſer Karolo V in krieg, der doch durch 
den Paſſauiſchen vertrag geendet ward , und fiard endlich an.ı553 
an einer wunde , die ex in der ſchlacht bey Steverspaufen wider 
Marggraf Aldrecht bekommen , ohne männliche erben. Augultus 
war bey Mawmitii feines bruderstode , ben ſemem ſchwieger / dater 
in Dänemard , von Da er abet bald zurüce kam , und die buldie 
jung zu Dregden empfienge, Weil ihm aber fein netter Jodann 
rede ‚ wegen der fucceflion im der Chur Würde freitigteit 
machte, vergliche er fich an.ıy54 zuflaumburg mit iyım und jeinen 
föhnen'unter andern Dabin,daß der geboprneChurfürtJobannizriede 
rich und feine erben über Die an. 1547 durch Die Wittenbergiiche cas 
pitulation befommene ämter , ſchloſſet und ſtadie ferner baben fol 
te: blog, Aadt und amt Aitendurg, amt Sachfenburg , amt 
Herbfilcben , amt Eifenberg , Dllersleben , Voiderode und die 
ablöfung der beuden Äunter Königsberg uud Alſteit nebſt 100000 fl. 
am gelde- Der Ehurfürft Auguitus balff an. 1755 zu Naumburg 
bie —— — Sachſen, Brandenburg und Helen 
erneuern, und im eben Demfelben jahre den Augrurgifchen velie 
giondfriedenerbalten. An. 1566 erkauffte er von Yurggraf Hein» 
zichen von Meiffen Die dımter und übte Volgtsberg, Olswg, Plauen 
und Paufa , verrichtete die Gothaiſche ‚eretution an. 1567, und ers 
bielt für die angewandte unkoiten Die fogenannte 4 alfecurirte ämter 
und die ervectang auf fünff 12 theil an Der Grafichafft Henneberg, 
Erverglich ich an. 1579 mit dem Maragrafen zu Brandenburg 
him Friedrich , bölulirten Adminiftrator des Prunats und 

rg · Etifis Magdeburg , und begab fich aller rechten , jo er zu 
Magdeburg und Halle gebabt, doch daß er den titul und mapen eis 
nes Burggrafen zu Magdeburg als em befonderer Reichs dand, 
nebit den Dazu gehörigen, aber auifer dem Stift Magdeburg fü 
legenen dmtern : ı Elbenau, Manis und Gottau des 
bielte. Alder ſtard , ward Eburfürft fein tohm Cbruftian, welcher 
an dem juTorgau gebaltenen ſand · tage das land nur neuen conſtuu · 
tionen in cınen beifern ſtand zu veriegen , und die am. 1556 publi» 
cirte lands · ordnung in mebrern gang zu bringen fuchte 5 erneuerte 
auch bie erb-vereinigung, welche durch die Gothaiſche bändel eınıgen 
anitof leiden wollen , gteng aber an. 1591 noch gar frunieing mit 
tode ab, und Hieg ſeinen von Sopbra Chut · Furſt Jobann 
Georgi zu Brandenburg tochter erzielten jobnen Ghriftian 11, 
jobann Georg I und Muguflo , unter vormundfhafit Herzog 
riedrich Wildelms zu Sachien» Altenburg, die regierung / welche 
aber bernach von Ehriftiano II. was die Chur · lande betrifft, ale 
kein gefübret worden. Hertzog Friedrich Wılbelm hieſſe ich ded 
feiner —— cha febr angelegen ſeyn, den unter der tegier 
tung Ehurfürit Edriltiani I in Sachien febr überband genommenen 
fogenannten Crypto-Calvinifmum ausjutilgen, wodey es über 
viele anfehnliche geiſtliche und gelebrte bart genun gienge 5 der ges 
meine Gangler Erell aber nach langrvieriger gefängnuß gar dem 
£opf laſſen mufte. As Ebriftianus II an. 1617 an einem Klage 
Auf; obne erben gehorben, fuccedirte ıhm fein bruder Fob. Georg 1, 
welcher ſchon an. 1607 von jeinem bruder mit zur regierung aelafe 
fen, an. 1614 die erb»perbrüderung erneuert, und giwenmal,nemlich 
an, 1612 umd 1619, dad Reichs · Vicariar geführet, aber der Kahſer · 
lichen bobeit nicht begebet, unerachtet er vieler gunit und Aimmen 
babt. Ererbielte vondem Kavfer Ferdinand N die Marggrafe 
afft Ober · und NıiedersLaufig um eine anforderung von 79 one 
nen gelbes krieges · koſten m der Böhmijchen unzupe, und zwar erfte 
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fich an. 1622 zum unterofand, bernach aber durch den Yragiſchen 
frieden an- 1636 erb-und eigentdmlich  Gleicher malen bekam 
er auch die 4 Hcrrichafften und amıter, ‘Füterbort, Querfurt, Dam 
und Burg Durch den Dragifchen frieden, und an. 1625 von dem 
Kanıer Ferdinando I die anwariſchafft auf Die Graſſchaffien Ha · 
mau und Schwargdurg, und auf die Wolffendürtehiche Reich⸗ · ie · 
ne, darauf Lüneburg nicht die gefammte band bat. Non ihm ſtam · 
mer das gange jektblübende Aibertiniſche dauß ab; indem feine 
öbne Zob. Georg II die Ehursline, Avguſtus die eufenfelfifche » 
Ehrrfitanus Die feburgiiche und Mauritius Die Zeitziſche ge» 
ftıtftet 5 derer jura ſich auf dicſes Eburfürften teftament und Die 
darauf erfolgte befondere recefle gründen ¶ Was jede lınie a part 
bekommen, wird an feinem orte angefübret 5 folgende ftüce aber 
blieben ungertrennt: 5) alle von Römichen Kapiern Koͤnigen 
und ambern verfhricbene lehns · und andere anmwartungen. 2) 
Die zum Ebur und Fuͤrſtlichen baufe Sachfen bebörige lehns · 
briefe, acten und documenta, 3) Die gold+bergmwerde , fo fich 
deren in einen und andern reuf, fit oder landen ereianen fole 
ten. 4) Die Juͤlichiſchen, Preufiicben , und Bormmeruchen far 
den. 5) Die Camnder-gerichtsunterbaltung Reichs · und creyfe 
anlagen, 6) Wichtige die Ehursumd Kürtilme gebrüdere jümmmte 
lich angehende Gerandichariten. 7) Das confiltorıum , die um⸗ 
verität und das ober» hof » gericht zu Leipgig. - 8) Die feuer» 
annabıme im gewiſſer maſſe. 9) Was bey Dem gaugen hau · 
fe Sachſen vorber gemein geblieben, und oben erjeblet wor* 
den. 10) Die tıtulatur und ımapen der Marggraficbafit Ober 
= Rrher· Lann 11) Der titul und wapen der Graſſchant 
vbp ic. 

Zohan Georg II, ald fundaror der jegigen Chur · linie, warn. 
1633 ju Dreßden gebobren von Magdalena Sıbolla, Margaraf Ale 
brechi Friedrichs zu Brandenburg und Herhogs in Breufien tocye 
ter, und tam zeitlich unter getreue Hofmeilter, von denen er ın aller · 
band tugenden, exercwüs und ftudus unterwieien worden, Rach · 
dem er.an. 1638 mitdem vater und Dreyen brüdern zu dem damas 
ligen Römiichen Kapfer Ferdinando ILL nach Leutmerug in Böde 
men gereijet , bat er darauf noch im felbigem jabre zu Dreiden 
mit Marggraf Eoriftians von Brandenburg» Gulmbach tochter , 
Magdalena Sibolla, ein prächtiges 'beplager acbalten. Mach 
dem binteite eines vater an. 1656 trat er als ulteiter ſohn und 
Ebur-Pring die Ehurfürfiliche regierung an, und befam , vermös 
‚ge des väterlichen teitainents , und des mit feinen brüdern Darüber 
errichteten vergleich® , nicht allein die Chur · würde und Burggrafe 
thum Magdeburg, die Chut · Meihniſch · Lewiig. und euingebligte 
ſche crepie, neben dem Marggrafibum Ober Lauũtz; fondern auch 
die Mans ſeldiſche jequeitration und berechtigung im Stift Quede 
lindurg fammt aller zubehör , die Stifiter Meufen und Burgen, 
die Schrifftfaifen im amte Trefurt, Die Echulpforta und Made 
Zenftet ın Thüringen , die erbsicyupsgerechtigteit bey den Hädten 
Erfurt, Mühldaufen und Northaujen , wie auch Die Voigten zus 
Nortdaufen, , die Schrifftfailen im Voigllande und noch anderer 
orten, die Mildenfurtifche gebölge, ſtaͤdtlein und ann Schoͤneck die 
Aöfle, deſchickung der ReichHund crepbrtage, inglenhen das jus 
belli umd pacıs und andere jura mebr. Esgebören aber jur et 
gentichen Ebur und dem Hersogtbum Sachſen die ämter und 

adte Wittenberg, Kemberg/ Echmiedeberg , Zahna , Schwei. 
nig, Hergberg, Jeſſen Schönwalde, Brettin, Lredenwerde , Fibis 
gan, Warrendrucd, Schlieben, Annaburg, Ceyda,Bräfenbängen, 
Belzig, Brüc, Niemdg, Wieſendurg, Pregich , Bitterfeld und 
Breng, (welche zum Churscreng gerechnet werden) Gommern Goi · 
tan, Elbenau und Ranıs (welche zum Burgaraftbum Magdeburg 
geboren) die lehn über die Brafihafft Barbu und über Die Here» 
I&barften Douch und Barutd 5 ferner unterichiedene bobe jura, ald 
1) das recht dey Kavıerl, wahlen und fonfien tm Ehurfürfil. colle- 
gio das fünffte, nunmebro, nach der Bobmufihen readmillion, dag 
techfte vorum zu geben, und unter den weltlichen Eburfürften die 
dritte ſtelle zu betleiden. 2) Die würde des Erg: Marfcballsams 
tes, vermöge Deren einem Thur fürſten von Sachſen zutomınt , 
beu der wahl und crönung eines Kanfers die quartiere zu veguliren , 
den preiß der e · waren zu legen, ım einen vor dem Kanierlichen 
Quartier aufgeihütteten haufen baber zu reiten, mit einem filbere 
nen mafje davon zu nehmen , und jtınem fubofliciali dem Erb» 
Marſchall Grafen von Pappenbeim ſolche zu übergeben ; bed for 
lennen Reichö»procefionen dem Kapfer das blofie (diverdt gebend 
oder reitend vorzutragen, wezwegen er auch im wapen jwed creuhh · 
weiß übereinander hegende ſchwerdier führet; Reichs · ia ge audzue 
ſchreiben, und das direftorium , auch den fürtrag zu führen, 
wenn Chur · Mayntz in der fache interefiret ıft oder nicht will 5 
welches auch geſchiẽedet bev vacang des Mapngifchen ftuble, nady 
innbalt der an. 529 und 1562 gwilchen men und Sachen anfe 
gerichteten verträge 5 der bobe Richter, Protector umd Patron ale 
ler bofsund feld»trompeter und beerpauder zu feun ; dag ficd Die 
Gefandten, Refidenten , follicitanten, Füden md andere rremde 
leute bey ihm infinuiren mürfen; Ja kraffi eben dieſes Marfcbafle 
amtes, 3) Das Vicariar, menn das beil. Röm, Reich mit keinem 
baupte verieben, wodurch ibm, nerinöge der güldenen bull, uralten 
berfommens, und Kauferlichen beleiyung die verwaltung und pros 
vifion des Reichs, an enden des Saͤchſiſchen rechtens, und in dag 
Sachſiſche Vicariar gehörende Provingien zuflebet. Co bat der 
Ehurfürft auch verſchiedene prärogativen, ald 4) das erepf-dire- 
&torium in Ober · Sachſen allen zu führen. 5) Hat er gleichfallg 
bifbero das diredtorium corporis evangelici auf bein Reichs· tage 
zu Regenfpurg gehadt. 6) Hat er auch das amt und charge eines 
‚Obere Jägermeifterd Des deil. Rom. Reiche, umd zwar als Marg« 
geaf von Meiffen, welche würde durch ein neu Kapferlic) diploma 
An, 1708 confirmiret ic. Noch hat Johann George Il an, 1672 

mir 


fac 


mit Yalio Franken von Sachſen · Lauendurg eine erbver 
Fe ag Ri dar Fruheikte und Lauendurgifche lande gemacht 
darneben die ftreitigkeiten wegen der von jenem in feinem nwapen 
geführten Chur-fchiverdter dergefialt erörtert, daß gedachter Ders 
dog von Lauenburg ſolche unter fich gefebret führen folte. An. 
1672 machte er mit Brandenburg eine off-und defenfiv-alkance, 
und ftarb an. 1680. Mit feiner obbenannten gemablin jeugte er 
soey Pringefinnen und einen Print, Job. a IT, der an, 
1647 gebobren , und jeines daters nachfolger worden iſt. Zu deie 
fen zeit gefchabe an. 1691 der Zauenburgifche anfall, darüber fich 
denn das Chur · hauß mit den Hertzo gen von Lüneburg verglichen , 
und fich nur Die anwariſchafft fürbebalten dat. Zwi ibm und 
ga vetter 02.308 Adotoh von MWeiffenrelf, wurde, weil 
Ich wegen des großsoäterlichen teftamentd mißberſtaͤndnuͤſſe ercige 
neten, der fogenannte elucidationdweceif an. 1682 aufgerichtet , 
und die fache beugeleget. Von feiner gemablin Anna Sopbia, Kör 
nigs Friderici lin Daͤnemarck tochter, bat er 2 Bringen erzielet » 
nemlich Fob. Georg IV und Friedrich Auguft , fo ihm deude nach · 
einander in der Ebur füccediret. Jod. Georg war an. 1668 send 
ren, und befam als primogenitus die regierung; flarb aber fr 
ga an. 1694, und binterlief keine leides · erben. Gelangte all 
ie Chur am deifen binterbliebenen eintzigen bruder Friedrich Aus 
guft an. 1694. Geine groſſe thaten, alliangen, reiſen und felbzüge 
machen einen wichtigen the der neucen hiftorie aus, und kön» 
nen dannenbero nicht uubekannt ſeyn. Mit feiner gemablin 
Ebriflina Eberbardina, Ehriftiani Erneft von Brandenburg 
Bareutb tochter, hat er nur einen eingigen Pringen Friedrich 
Auguft, fo an. 1696 gebobren, hi] ur Eatbolifchen religion befen» 
net, und an, 1719 mit des Kavlerd Set Altelten Bringefin Mas 
ir I a bermähler hat. Cfiehedie articul Job. Georg IL, 


Folget alfo die andere baupt-linie des Sächfifchen haufes , wel 
che die Erneſtiniſche beiffet „ von ihrem urbeber , Chur ſuͤrſt Er 
nefto, Frıderici 1 älteftem tobne, der mit feinem bruder Alberto, 
nach aojährıger gememichafftl terang, an. 1485 ju Leippig 
alfo theilte, Daß weil Herhog Albrecht den beiten theil gewebler bat» 
te, ihn zu dem Tbüringi noch sooo goldgülden und dad 
amt und ftadt 1a zugegeben werden multen. begriff aber 
folcher Thüringifche tbeıl folgende ſtaͤdte und ämter : Arnshaug, 
Altenftein, Adorf, Altenburg, Besnid,Burga mıt Lobda, Breitene 
bach, Burftett, Borna, Ereurburg, Eoburg, Colditz, Domitich » 
Gleit zu Erfurt, Grimma, Gräfenhainichen, Heined , rg, 
geb baufen, Fienberg, Fienach, Ilenburg / Kabla, Krapnderg, 
Önigeberg ‚ Krimmitichau ‚ Penchtenberg , Luckau, Lindau, 
Leisneg. Neubauf, Neultertel, Neuftadt, Neuenmard , Orlamüns 
da, Bauen, Daufa, Rosla, Rinftett, Roda, Rotach, Ron 
neburg, Schwargwald, Salka, Salfeld, Salgungen, Sonneberg, 
mdlin,Schildan, Tenneberg, Triptid, Torgau, Uma, Ummmerr 
satt, Boigtäberg, Weymar mit Magdala, da , Wallenberg, 
Walterdbaufen, Werda, Ziegenrüd, Zwidau, nebfl den Grafen zu 
Schwargburg, Gleichen, Kirchberg, Reuffen wegen unterſchiede · 
ner ftücke der Nitterichafft und anderer zubehör, conferire den 
befondern articul von ihm. Es ſucceditten ihm feıne beuden 
ne, Fridericus III „ der weile bengenamet, und Fobannes der ber 
Kändige, und vegierten diefelbe gemeinfcbafftlich auffer der Ebur , 
Die der ältelte voraus batte. Daber er auch nicht nur Reiche Vi- 
carius war nach Kayfers Friderici II und DMarimilianı tode, ſop⸗ 
dern auch ben dem legten Vicariat an. 1519 zu Franck ſurt zum dr 
mifchen Kavfer erwehlet wurde, welche würde er doch aus befcheis 
— Spam 
n Kal arln , malt J 
* von Heſterteich — 38 Sonften bauete er Ben re 
en fig oder m zu Wittenberg von grund auf neu, und blieb 
unverbepratbet bik am fein ende, welches auf dem fchloffe Lochau im 
dem amt Schweinig an. 1525 erfolgte. Siebe den titul Frideri · 
cus Il. Darauf ward Ehurfürit jein bruder Johannes , welcher 
den beimlichen anfechtungen feiner feinde gli: * die 
Augfpurgifche Confestion an. 1530 übergab , und zur defenfion der 
teftanten , den Schmalkaldiſchen bund amrichtete , wie unter 
inem namen mit mebrern zu feben iſt. Dieſen bepden brüderw 
dat Kavfer Martmilianus I die anwartſchaffi auf Sachfen»-Lauen» 
burg an. 1507 verlieben, dar auf fich die Eruefluniiche linie in ıbren 
vprätenfionen beziedet. Die beyden föhne Fobannis, Fobann Fries 
i art wurde, und Herkog Ernit, führten anfangs die 
regierung gemeinfcbafftlich , nachdem fie ſich aber an. 1542 theil · 
ten, bekam Herzog Ernft den Frändifchen tbeil , und hielt bof zu 
burg , allwo er an. 1547 die Dafige refideng Ebrei 
t wurde in das unglüc Cdurfürit Jobann Friedrich verwidelt , 
daß darüber das amt Königsberg an Maragraf Albrechten von 
;tandenburg verlohren gieng , und farb obne erben. den 
is aber Ehurfürt Johann Friedricha , und wie die Ehur unter 
ibm au Die Albertinifche linie gefommen, ift in feinem articul nach 
richt gegeben worden. Von feiner gemablin Sibplla , einer 
in von Yülich, Eleve und Bergen, kam ein befon 


n 
2 ob. drich den mitte 
anmartumgs-recht auf ibre föhne — Rt Friel © 


lern, Fo. Wilhelm , und Job. 7 jüngern, welcher 
teredöch balt unverbeyratbet abgienge KHergog Job. Sredt 
dee mittlere führte bey der gemeinfhafftlichen regierung ſich ſebr 
defporice auf, und wolte gar einen primogenitur-vorjug präten» 
diren : Doch durch unterbandlung ibred gemeinen fhmagersd Chut · 
chẽ von der Pralg , wurde cine wechſel · ordnung oder 
ing auf 6 jahre getroffen, daß Hertzog Jodann Friedrich 
die 3 Jahr den fd genannten Wenmariichen theil, und Hergog 
Wilhelm den Eoburgifchen baben , bernach eine ummech* 
kung und verrücfung aus cinem theil in den ander geſcheben 
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te. Aber ſolche Örterung waͤhtte nicht recht dreue 
die achtd.erecution, Beldgerung planen ao Kr nd 
menfleing drein , welche Hergog ‘Foh. Friedrich, wie ibme von cie 
nigen bat wollen ſchuſd gegeben werden, ich Durch Die beaierde une 
N ende 
er! . 
ws ildel —— des druders antheil vom 


Kay 
eriiefenen treue, Wedmar mıt den meilten Thüringifchen , Altes 
— Ser ine 
ur · und andern en und Hein 
Koemlanden, ‚Johann Friedrichs ſohne örterten er ihre ee 
blieben eine zeillang in der re, terungs+gemeinfkhafft, aber an.ı596 
baben fie fich getrenner, da Hergog Job, Eafimir die Gothai 
und Eoburgifche pflegen ; ob. Ernfl aber Eifenach mir etlichen 
Zhüringifben und Frändichen Ämtern erhalten. Sevde find obs 
ne lcıbederben geflorben, und haben damit Die Durch “Johann Fries 
drich angefangene Gorbaifhe linie befehloffen. 
Wilelm bergegen bauete die alte Weymarifche linie‘, 
mit feiner gemablın, Dorothen Sufanna, Cburfürft Friedrichs JIE 
don der Pfalg tochter, Friedrich Wılbelm und Yohannem , Davon 
jener die Altenburgifche jet adgenangene, diefer die Wepmariiche 
linie geihfftet. Herhog Sriedrich Walbelm führte Die landessregies 
Tung in gemeinen namen, befam an. 1583 mebil feinem bruder Dem 
KHennebergüfchen anfall, und erbielt an. 1596 von dein Kabſer Rus 
dolpho II die expeitanz auf Fienburg und Büdingen. Mit feiner 
eriten gemablin Sopbia, Herkog Ehriltopbs von Würternberg toche 
ter, bat er feine männliche erben dinterlaffen,wohl aber von der ans 
dern Anna Maria, Vralggraf Bdilmp Fudwigs tochter , nemlich 
8 Vbilippen, Feiedrichen, Joh Wilbelmen und Friedrich Wıls 

Amen, Dieje haben in der inıt ibrem vaters bruder 
1603 —— —— den — 
Ihrem vetter den Wepmariſchen gelaflen. il ü 
digkeit fiengen ibre Ratde unter ÿj —— ankam 
und Ebur-Sächfiicher patrocınirung wider die an jahren Äitere 
Bromakiicie Hergoge die bekannte Reichb-controverd über die 
präcedengan, jb tübete auch Herhoa Fob. Philipp mit feinen brüs 
dern in idrer linie wider Die bißberige Jemobndeit und difpofitiones 
Die primogeniur ein, und regerte allein ; harb aber an. 1639 obne 
männliche erben, gleichwie feine begde mittlere brüder Frietri 
und Wilhelm ſchon vorher im Eriege geblieben waren. io bich 
nur noch der Jünıgfte Herhzog Friedrich Wilhelm übrig , und befanz 
au feinen vorigen landen nı abgang der alten Bothaifchen linie 
an. 1640, anno die Coburgiihe portion Davon, und bey ber 
‚Hennebergifchen tbeilung aut. 1660 auch ein gut tbeil. Er bintere 
lie von feiner andern gemablin Magdalena Eibylla, Ehurfürft 
Job. Georg I tochter , nur einen fohn , auch Friedrich Wubem 
genannt, der aber den 14 apr, an. 1673 an den Einder+blattern mähe 
vender vormundfchafft gefiorben, und alfo die Altendurgiiche linie 
endet. ZFobanncd, Heryog Friedrich Wilhelms bruder, iſt alio 
er ſtamm valer des jegigen * Erneftinifhen dauſts Won 
feinen föbnen war Jod. Ernſt/ der ballev Thürin: Stadtbalter » 
und führte Die regierung in gemeinen natnen biß an fein ende febe 
treulich. Er fochte wider die Altenburgifche primogenitur tapffery 
und ftarb endlich umverbeprarbet ald Königl. Daͤncher Generale 
ID-Dbrifler zu S. Martin in der Ober-Ungarifchen Grafichafft 
rotıch an der baupt- Erandkheit an. 1626. — — blieb noch 
Iedigen ſtandes in der ſchlacht bey Fleuy alı Vralg-Böhnifcher 
Keiegs-Dbriiier wider Die Spanier. Albrecht führte aus auftrag 
feiner brüder bif an. 1626 die gemeinfshafftliche regierung , betanz 
an, 1627 die balley Thüringen , und an. 1640 in Ve brfberlicpen 
teilung mit etlichen ämtern, gieng aber an, 1644 ohne erben mit 
todeab. Fobann Friedrich ward an. 1600 gebohren,und flarb an. 
1638 unglücfich. Berudard der groffe zubenamt, bat fich ald ein 
tapffeter General im drengig-iäbrigen Eriege fignalıret, und ift an. 
1639 geitorben, Hergon Wilbelm und Ernft führten aber 
ihren Kamm fort, und flıfftete jener Das marıfche ‚ Diefer aber 
Das Gorbaniche bauf, Bey ihrer theilung iR noch verfchiedened ger 
mein verblieben, Darüber dad direftorium jedesmal bey dem Seruo- 
re bepder linten Ift , und das amt Oldensleben zu feiner ergögliche 
keit geſetzt, auch feine preroganve in den fuccehtombur durch den 
1} ‚genannten Altenburgifchen bevreceif d. d, 16 man an, 1672 
traͤfftigſt confienuwet worden. Unter die gemeinfchafftlichen dinge 
aber werden gerechnet: 1) die mutuelle mitbelebnfhafft in allem 
WFürfienthümern und Kindern, 2) Dietitul und wapen. 3) Di 
nz auf Fenburg und Budingen. 4) Die umd u, bofs 
gericht und fhöppenftul zu Jena. 5) Die gold-und berg» 
werde, und andere unter dem artıcul Sachfen oben erwehnte ger 
meine Dinge. Zufmus1. 3 hift, c.6. Hersiss notit, 
112 4: Schurszfleifchis diſſ. de antig, 
inẽe . in ax. infer, p. 36 — ‚Buinsi 
Brunfuicenfe p. 157 fegq. —* Gern Princ, — —5— 
4. „Saat von Chur-Sachfen, Zusig Rechs-archiv. 
fpec, fub Sachfen &c, Miuileri annal, Sxon, Clawsderi ftem- 
ma Saxon, Beieri geogr. Jen, Eurspaifcher Hereld (eb 
Sachfen. Helmendi delineat, jur, publ, Sax. Srwwi fı 
—— u &c. Imbof tab, geneal, & hiftor. e 
Ta: , Euro; Einleit, zur bi 
Jachfen, * = PLAN RER, 
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ad 6 » unter denen 
—— mg gBedurd — — 

von Drepenleben den, Eoirad Heinrich von Bein 
von Lemwenden von dem gloflatore ertvehs 
— Weil nun obgedachter Butchard Bılchoff von Mag» 
eben deriemige if, 3 von ken en n die po an, 

den ‚ ‚(omennet Eonting , 

Eins — Habe. 1 nebern iA Deh 


‘ num | 
\ — ar 


fäc 


Kilonienfia, " Seiherus io preiat, ad jus alemannicum feudeal 


$6. 

Weichbild · recht / bedeutet überbaupt fo viel ald marckt » oder 
jadtsrecht,, Jus Itatutarium , wird aber infonderbeit vor Magder 
urgiich recht genommen, . Die glollä fchreibet jolched Dttoni dem 

andern zu , efliche aber Ditomi dem aroffen / der olches auf dem 
Reichdtage zu Stelen am der Rudt an. 937 fol beitätiget daben. 
Gleichwi el Wirtechindug und andere bemäbrte ſcridenten biete 
bon nıcht8 gedenden ; und dad diploma bey Goldafto und oor Dem 
weichbild, fo dißfals angezogen wi, fich felften widerleget, ins 
Bei es I er en 3 et , von welchen * u Ribiaen — 
en moi gewuft , andrer Anzeigungen mebr zu deichiweigen, 
#6 fiebet man aus der ftructur ded Hagen werde, daß jolched grös 
ften theils aus dem Sachfenfbiegel genommen , wie ſoiches au die 
gloffa befennet ; Daß 2* vo * 14 wol nicht mag feym 
iget worden. ol fen; daß in felbigem op 
bilegieh und gemonbeiten —E fteden , fo don der Dronum 
een Ihren u pen 4 baben, Indeſſen weil ber (dyöppen»flubl im 
ug br berühmt war, und an felbigen die rechis. ſachen 
8 Iegenen orten —* Kin er [AL — — Lie 
nach und nı einem ‚gemeinen 2 
Ieewerden. (E$ —A —8 Giefaadı.;. LR.art, 
48 — 10, Spangenberz c. 27. ——— 
— re (abe smring C. 29, aryphia u; 
Ockerdep binatu Hallenf. 


alatio regio five fcal 

— * det aus 8: articuln , und machte die 

unter welchem namen Gropblane 

—— u ae yudeifen urbeber. Eonring aber mey · 

ſey ungewiß wiewodl fich auch Grupbtander ſeldſt 

* Bra, abe au, em er * einem andern orte davor hält, daß ſoi⸗ 

Bloß au Seinen geichrieben worden. Schilterns und 
Em legen —F — von Rebkau dey. Melchior 

bat es gleicher: egal I Dot ned Zeiten frac, Saiten 

in der alten ache aus einem codıce MS, va Yan 

Benbibliotger augen) — gegeben. — zart, 14 & 

— cap, 5o,num.5&8, Conring, cap. 
Strevins in bil —e juru re "Sebihter in prf, Kal —X 


fit Shurfürälides ect, welches bie Churfürften gu 
Saat, vermöge idrer hoben Lands + (ürftlichen macht, ihren 
urfürßenttum; und —— einverleibten landen befinde 
Bin ein vorgefchrieben haben. Es beftebet jolches aus 
allerband eingelen mandatıs , Be und policeg, ordnungen, erle · 
ndd»gebrechen,, und andern. nfonderbeit find Die 
— conftirunones Churfürſtens Auguflt, fo in 4 theile abe 
9 febe berühmt , über welche nachgebehbs Daniel Moller 
er *9 enedictus Earpzopius —— — ——— Ye 
Kbrieben haben. Denn weil gedachter Ehurfürft fübe , dag 
fadopen fühle und Duikenfa cultäten feiner lande fo wol in ertläs 
tung der Römijchen » als Ach! ehfikben rechte und gemonbeiten 
nicht einerley meynungen — und er diefen miß beligteiten abe 
yubeiten, —*5— maſen von den Landſtaͤnden war erſucht wor · 
abl er denen ae Die fireitigen mepnune 
ka hebt — ten dedenck Teuber / Ordinarius 
und Senior der Surifiene cultät zu Btendern, wie auch Ebure 
iefllicher Appellationd Rath gröffern tbeild zufammten gezogen hate 
, einzufenden, und jchte — an. 1572 u Meiſſen eine Deputas 
tion von etlichen Hob-Rätben ı Bamentlich Dans von Bernitein, 
Erich Vollmer von — A — 88 in Tin en, 
D, —— — anlern, Johann von Zaſch 
od, Hof Matı —R —X Lindemann, und 
3. Danıd feifern : und von gelebrien aus der Yuriften-facultät 
Tewng Jacob Thoming ——— ag! born , und Johann 
Ke jmeidern, aus Wittenberg D, chim von Beufk, 
bect, fo Über monatdr F mit einander ratbichlage 
1, endlich aber ibren entichluß dem Churfuͤrſſen übergaben , der 
fiigen vorber mit den zu gleicher zeit allda verfammleten Ständer 
ed engern und —— aus ſchu —— beträftugte ‚und 
jum Drucke A Doch wurden ae lich nur ı 
itutiones zu Dede de n a2 april am 15 eur iſcher (race, 
ade D D. 3 Schulles damals ehr titlicher Kath und 
Ka erkbung, = Hy überfegte , öffentlich und 
Da: ie andern on der Edurfürft gleichergeftalt uns 
terfchrieben und unter| —* Ba, folten bloß den verfpruch®scolle- 
gs zu ıbrer nachricht verbleiben; Re find aber —— dem 
corponi Juris Saxonici ‚ unter dem titul: liche conftitutiones, 
Deren fich unfer verordnende zu Menſſen verglichen, und den Schöpe 
Bastuc ‚ftüblen darnach zu fotechen, Durch ung auferleget worden, mit 
—— und haben fie ſowol als die eritern die verbinde 
lichtei ed Allein nachdem man befunden,dag auch Die» 
— ie widrigen meynungen nicht gantz geboben , und 
etlichen fällen zu neuem ich anlaß gegeben batten , und Dige 
falls die Stände in den F— —— ünfften an. 
» Unz 1655 348 Gene! d nachgebends an. 1657 dep 
bin Bo Georgi ul, re Befehroerungen übergaben, wur⸗ 
da au — diefes legtern an. 1661, 91 deciliones gefertiget, tele 
mit befondern anmerfungen erläutert. Mark 
Bi — der * eben dergleichen arbeit vor die hand genommen, 
an einer neuen proceß or duung gearbeitet / ſo aber noch — 
ji fande fommen. Daniel Mallerus in prxt.ad conftitut, Augu- 
Ri. —— in iatroductione ad praxin foreniem $. at. Berger 
ng ne in difl. de poena Frano di corda. Jirev.in bi 


e affthaff 
Saͤchſiſche Pfalhat ſiebe Pfaltz. Su, 


fac 
Sag / eine uralte Abliche famitie in Schichen , weiche ſich im 
5 Böhmen, Preuffen, Volen und Mähren amögebreitet bat. 
von Sad diente nach anfang des 13 feculi dem Marggra+ 
Albrecht don —— als Obriſier. Conrad / Landıneis 
ſer oder Stadtbalter des Teut nen Ritter in Preujlen, res 
€ an. 1307 , und brachte jeine übrige zeit auf dem von ıhım 
erbaueten gute *5* zu. Ulrich Ber Sc 1441 Hoi! 28 I 
a eitete an. ı 
— 32 N an. 1493 — Hand 
fals Dabin. 
George war um das jahr 1480 
war vr 1557 Marggraf Albrecht zu Eulmbach Cämmerer. Su 
mund bat an. 1598 dem leichen»proceß des Eburfürften von 
Brandenburg mit beugemohnt. Bartbol tbolomdus von Sad zu Pul⸗ 
m und Wirjebenne war an. 1616 der freyen Standes · 
halt * —— m ur 


eich we an. ı 

& * 9 ſeile inch — er 
— im u. war an. 1630 
Kapferlicher Odrift: WBachtmeift au 
war an. 1641 Fürftl — —E 2 — 
Rath. Contad von end, Heer auf Kaufang und dem Königlis 
&en Dfandfebillinge Altenburg, war Kapferlicher Rittwmeifter, und 
farb an. 1687. Ernit it Heinrich von Sad, auf roß a khuntone/ 
8 fi an.1709 als Land Hofrichter ver Siande · Hertſchaff 
iuſch dervor. Cigitmund Rudo!pb, welcher fich ın fprachen und 
exercitüs vortreflich aualificirt, Aorirte noch an. #719 ; fein * 

aber blieb an. 1710 als Obrift- Lieutenant vom der Sãchſiſche 
de, inden approchen vor Betbune. — 
udundten iſt auch u Adliche familie von Sad befann 
wandte an. —X und an. 1641 Folepd, ald Asien 

Biene bekannt ln Sinspis Schlel. curiof. 


ad. eine Adeliche familie in Luthauen, 

dan Senn, mie fchon Ben —— u — > nor 

geweſen/ beritam Es wird aber d 

in einem privilegio —* u" Kan a u 

dread, an Don Meot Gem Vig von Cia · 

dien und Bofen und we Sale, Ana Sam O Könige in Uns 
arn nd Böhmen, gefandt worden , daß fie deſſen fchmweiter Elias 
’etb mıt dem Könige Eafimiro in Volen verimäblen folten. Adam 

Matthias bat an. 1660 ald Wonmode von Smolensto und Admi- 

niftraror des cahes des Kergogthums Liithauen gelebet, Okslskö 

orb. Pol.t. 2. 


Sackvil / ein vormebmes gefchlecht in Engedand, wobin cd zu 
der KA Wilhelmi ĩ aud der Normandie rar Man findet, 

en Henri Tregierung ber Ritter Robert Sadvıl ke to wobl in 

Set als in Eifer, unterichiedene anfebnlıche länderegen beſeſſen. 
Fordan, fein ſodn und erbe, beyratbete Elan, eine tochter und eine 
Don den erbinnen Ralpbs de Dene, Herrn von Bucdurit in Suß 
fer. Yom füccedirte Gorofeeduß, und demfelben ein anderer Jor · 
dan ‚ ivelcher , nachdem er fich zu deu rebelliſchen —* geſchla · 
‚ in der ſchlacht ng * m, at. 1264 gefangen worden. 

€ meifte von deffen nachfolgern waren Ritter , umd wicht mac in 


Surfer , fondern auch an a orten, mit ftattlichen gütern ver« 
Re Fi ib vornebimfter fy abe gabe * fan Bucdurit. Einer 
von den nachkommen der ol war Fohaunes,ein 


wire , welcher mit Terug A aan ded Ritters Wil · 
Ban Bullen, (und einer — von der Königin Elifaberh mäts 
gerlichen groß.vater Thoma Yullen ) Rıchardum kugte Diefer 

in den legten jahren des Königs Henricı VIITin dem 
Annern tempie zu London eine folche willenicaftt von den Engliſchen 
rechten — dag er bernach zu unterfchiedenen wichtigen che 

Ba 0 ann in vn dm 

de in Marıa amt eined Cantzlers v 

* I, & 2 ’ me dem art jabe der — * 
**— imder Ralb md Unterſchazmeiſter von dem 
here Sen Minefrihe ‚ einer tochter ded Ritiers Jobann 
ugen hinterließ er Thomam, An. 1567 ſchiug ihn Thomas 
von Norfolk, um Kıtter, und faſt u gleicher zeit 
—— — eines von Engell and mit * titul eines 
udburit. Deep jahr bernach fehickte ihm die Königin Eh 
3 en 7: Ambafladeur an ta 1X, König von grand» 
rei + nee vochabenden aermäblung m — — 
ing ‚ter zuge: en. ae er nebſt an * 
———— —— en Hergogvon Rrfolt. An. 

1587 Se er le, um die von den Generals 
en —— Leicefter vorgebrachte beſchuldigun · 


chen. Hierbed jog er ich des —— ‚Ai, und mus 
— pr 2 nur aus den Niederlanden‘ kome 
dern auch monate in jeinem baufe arreft balteı. 
— ——— a near 
mei 
ET ein Ihm an. 1598 die dur: N n Ceci — tod verledigte 


eh feed auftrug, wo em 
——— — 


in dem peinlichen gericht wider den 

umd um een diefelbige geit ward er zu einem 

‚igem ernennet , welche das amt eined Graf Marii 
sommißiond weiſe crerciren muſten. Der König 


Hand * als fer egenten, bed gr gefucht. 


Mi Ritters 


fac 


179 
Er beftätigte ibm nicht mıre die würde eined Groß. 
jerd, fondern machte ihm anch den 13 miart. an, 1603 zum 
—8* von Dorſet. Das folgende jabt halleran dem frieden mit 
Spanten arbeiten , und endlich den 19 april an. 1608 flarb ex plöge 
8 an einem (lag-Ruß, ais er eben ın dem Königlichen gebeim̃ · 
den Kath ich berand. Auſſer den obermehuten dignnaͤten war er 
auch Kutter des bofenbandes , ingleden Canhzier der nniverfirät zw 
rd. Im übrigen ward er ald ein überaus kluger, beberkter, 
neichidter , abet ſamer und Tedlıcher Minıfter von jederman ges 
rübmt, und ließ das feltne lob nach fich , dag er nicht weniger des 
wabl-fpruch war z 


aut nunguam tentes aut d. 1. fange niemals etwas an, ObeE 
vollende es. Mit feiner gemablın Ciclia, “on tochter des Ruters 
in Baker , geweienen aths bey der Koͤmgin Mas 
Ela, jeugte er 2) Robertum, von deme unten; 2) Henricum⸗ 3) 
Wilpelmum, einen Ritter: 4) Tbomam ; 5) Anınam, verbedta⸗ 
tbet an den Ritter Heuricum Glembam ; 6) Jodannam, verbege 
ratbet an Antomium, Bice · Grafen Mountague 5 7) Mariam / ver . 
beprathet an den Ritter Heinrich Nevil, einen Kon und erbın Er 
duardi, Lords Bergavenny. Der diteite john Robert ward nach 
ibm Graf von Dorki, und Rinete zu Eaft Grinfted in Suffer ein 
bofottal vor 31 arme leute, zu deren bebufer 330 fierlingd 
Allan einkünnte anmwicd. Er farb den a3 febr. an. 1609, und 
lieg fein End von feiner andern gemablin Anna, einer tochter des 
nn Spencer und einer wutwe Henrich, Lords Comes 
pton. Alcın feine erite gemablin, Margareta, eine tochter Thom, 
Howard, Hergogs von Morfolt, gedabr ibm 3 Söhne und z Löchter, 
von welchen folgende erwachien 1) Richard, 2) Eduard, Br Eäciliay 
verbeprathet an Henricum ompton, Ritter des baded ; 4) Arınay 
verbeyratbet anfangs an Eduardum Seymour, Lord Veauiyampı 
und hernach an den Ritter Eduard Lerves. Richard fuccedirte zwarz 
allein von jener gemablım Anna , einer einigen tochter und erbim 
eorgii Cifford Grafen von Eumberland, binter lieſſe er nun ziwen 
töchter; Margaretam und Yabellam , von welchen die erfte am 
nem Tuffton, Grafen’von Tbanek, und die andre an Facoe 
dum Eompton, Grafen von Nortbampton, — De: Ela 
dem er alio den 23 febr. an. 1624 geflorben, erb 
— fein bruder Eduard, welcher antange bev Des son 6 — 
I gemabiin Maria, und dernach dey dem gedachten König ſelbdſ⸗ 
SheifeCAmnerer auch Rıtter des doſendandes war , umd Den 17 
zul. an. 1653 mit todeabgteng. Mit Maria,einer tochter des Kite 
terd —5 Eurfon von Erorhail, datte er gejeugt Richardum, ſei⸗ 
nen nachfölger, und Eduardum / welcher legtere von Brigitta, eis 
ner tochter und eingigen erbin Eduardi Wray , keine leibes » erben 
nach ich lieh. Der ältelte, Rıchardus, deyraidete Frauciſtam eis 
ne tochter Lione Eranfields, Grafen von *—— und nachma · 
lige erbin ihrer beuden —* Jacobi und Lionels Die mık ihe 
— — Eınder waren ı) Carolüs; 2, Eduard; 3) Rıchard ; 4) 
Elifadetd, vermaͤdit am den Lord Brogbill, einen ſodg und erben 
des Grafen von Orrerg in Jreland ; 5 m vd It au 
Grafen ven Hume in Schottland ; 6) Krancıfca, vermabit an dem 
Rurer Georgium Lane, Carolus, der ditefte fohn , ward den 4 
avril an. 1674, noch bey ſeines vaters leben, zum Baron von Grane 
field, ingleichen zum Grafen von Middlefer gemacht, und im auge 
an. 1677 firccedirte ex auch feuern Dater in ber tıtul eines Grafen 
von Dorfet. Er war ein jebr ugen ſcharffſu toßmuthiger 
amd gutthaͤtiget Herr. Abfonderlich erwieh er fü Y; einen geojlen 
Vatron der Voeten und abe geſchidten leute. Der Kong Sc Ca a. 
{us H wolte ihm wegen feiner — überaus wohl, und 
fen nachfolger Yaco 8 II hätte dergleichen gethan, wmeun er fo 
nicht allzueifrig vor Die Droteflantifge religion erzeigt .. Die 
Ihebe zu dieer lebre veranlafiete ihm , * mal! ngegin und 
nachmalige Königin, Annam / nach hite — au beine 
gen, auch bernach zu Wilbelmi III rend auf den Enaliſchen 
tbrom ein groſſes —— m anfebung deſſen machte hu Die 
fer zum Hprilt- Cämmerer jatt und zum Ritter des hoſen ⸗ 
bandes / von welchen beyden ame er die ße an. 1697 auf eine 
vortbeilbat art refignirte. Er batte audy di al nach 
einander von den Ober Rıchtern des Königreichs, in Wuhel · 
milll AbtDefenbeit zu feon; moraufer endlich Den 29 jan. an · * 
zu Bath das zeitliche gefegnet. Nachdem ex mit jeiner erſten gem: 
lin, Elifabeth, einer tochter Harvey u Bapnid , umd einer wittwe dee 
toli, Grafen von Falmoutb, keine lei m belommen , tar fe 
mit Maria , der andern tochter Jacobi Gompton , Grafen vom 
Mortbampton , vermäblt worden, welche ibn (nebit er nache 
maliger gemablin Henrict Sommerftt , 8 von Beaufort 
Lionellum Eranfield Satvil gebobren. Diejer ward nach fei 
daters tode Graf von Dorſet und von — an, 1708 Con» 
ftable von dem cafiell zu ‚und bewabrer von den 5 be 
fen, und an 18 It an Elfadeth » eine tochter bed Gene⸗ 
rakbictenant * deſſen druder ber Graf von Bortmore war, 
** i Igende jahr eine & * Annam/ — 
— De 


d’Anglet. vol, 1. 
* to English hiftory pag. —— — Friend, 
P . 

SACRAMENTARII, find ju anfang der veformation von 
widerfachern diejenigen — worden/ fo. ed mi —— un 
Ealoino bielten,, und im facrament des beiligen abend Die die 
wefentliche gegenmart bes leibed und diutes Ebrifti leugneten. 

SACRAMENTUM, {6 bief eigen! 

Be SEES EEE 
niederlegen multen Emm ri ie. 

der, Biete aber verlobr , mufte ed dem zrario u —E sine 
den namen daher , weil man von diefem gelbe mebremtbeild die opfs 
@ HR Die viumvin — waren darju beſteln 


180 fac ſad 

fie es einfodern muſten. Hernach beifit ſacramentum uͤherdauvt 
eirien end , dergleichen fonderlich die foldaten ablegen muſſen. Gu- 
berius de jüre Pontif, 4.21, Hawfenius de jürejur, vet, cap. 12: 
Puiſcu- 2,662. 

Sacratus / (Baulus) von Ferrara, batte feine feb 
ner mutter bruder Jacobo Sadoleto, dem Bilchoff zu Earpentraı 
uud dee R. K. Eardinalzu Danden , und war unter denen , Die lich 
im 16 feculo eined netten Latemiſchen ſtyn befliffen. Seine brieffer 
welche er am. app ediete, umd feinem bruder Jacodo Sacrato ı 
damaligem Biſchoff zu Carpentrad,zufchried, geben davon ein güls 
tiges geugnn r hatte viele Jahre auf fein ftudiren {u Badna, und 
nacpgedends auf reifen verwandt, und ift endlich ald Candnicus in 
yeinem vaterlande im 75 Jahre alters verſiotden. Bayle. 

‚SACRED , clerach oder Clergy - Isle , eine non den Schottis 
feben weitlichen infuln , welche einen gröffen Überfuß an vieh wende 
und eyeen von fecvögeln hat. nun — 

SACRED, oder Sanduary Islands, lat. Flavanse , gewiſſe 
inkl ,_ welche go meilen von dem fo genannten Lewis, unter Den 
Ewortifchen weillichen infuln liegen , und viel mit graß bewachies 
ne derge haben, aber nicht inet find, moch einige vierfügige 
il baden, fondern nur wilde fehafe, welche man nicht eſſen 

an, J 

SACRIFICATT, fo bieffen in ber alten kirchen die Cbriften, wel · 
* der verfolgung zu entfliehen, und ihre güter zu bebalten , den 
gi 


gen oprferten, und doch noch vor Ehriften paßiren wolten. Wenn 


jer beteueten , und mieder in die gemein ⸗ 


en aufgenommen werden wolten, muſien 
fie tiechen-buffe tun. Du Fresme 111, 736, Kranfe difl, de lapfis 
primir, ecclef, c, 1 $. 7. 


. SACRISTA , üjt in der alten kirchen ein Beiftlicher , der fonft 
auch Thefaurarius genannt wird, und allen techensornat , als fels 
he, gefällt, Hebung ic, in feiner berwahtung hatte, Dr Erefae III, 


738. 

a⸗ / Gobannes de) fonft auch Holowood genannt, 
5 — —— dies namens in Morkebire, die man amego 
ifag nermet, gebürtig war , lebte im 13 feculo , und wurde vor 
den gelehrteften marhemauicum zu feiner zeit gebalten. (Er ludirte 
anfänglıch in „ und lebte eine jeitlang auf der umiverfirät 
au Driord, Weil aber Yarıs Daxumalın febr groffem beruf war / 
{dat er eime veute Dabin, und chrieb allda fkın buch de fphira mun« 
di, welches Glavind, Bierius Valertanıs, Elias Vinetus und Des 
teus Noms nach der jeit mit ihren ———— und autsleguns 
gen gesteret , Die im unterschiedliche forachen überfegt wor« 
Den. Uber Diefes verfertigte er einen tractat de computo ecclefia- 
ftico, &c, und farb u Parıs an. 1256, wie Die verfe , fo auf feinem 
Keichfteine zu lefen find, ausweiſen. Vosfins de fcientis machen, 

— der Bandfehafft der Heduer in Frand 
Sacrovir,(Yulins) aus der Lan er er in k 
utunoig genennet woird, gebürtig, war derjenige, 

reich / ſo anıyo l — LI) 


I aber bernach ihren fe 
chaffi der andern Ehril 


welcher die eimpdrung der Gallier widerde R 
fers Tiderii —3 anfponn, und voufübrie, und um folched,da 
ex der urheber forhaner vebelion ware, deflo beifer zu verbeelen, 


ie den Römern wider feine elgue partbey 
Be — — merctmable kennete/ und dabero feis 
mer ıchonte, Dur drefer Lübmbeit richtete ev fo viel and, daß er bes 
queme gelegenbeit bekam, fich Der ade Auguftodunum / [beutiged 


nterdielten. 23 nun Tiberiuß vom der unermutbeten eroberung 
Ye Habt wachricht erhalten , fürchte er fich (eb, Daß er gang 
‚allien verliehren Dürfite , weil Die fen des landes ibre kind 
ielbft hatten , und alfo leicht dahin bewogen werden könten, bed 
acrovird partbep zu nehmen. Dieſer Sactodit brachte ingiie 
eine arımee DON 40000 mann jnammen , und unter andern 
eine anzahl felaven „ welche zu ringern beflimumet watch, und we⸗ 
ie ihrer ſchweren eifernen Rriegs»rüßtung , Damit fie won der fcheir 
el an biß anf die fürfe bebedkt waren , Crupellarüi genennet wurden. 
ein der ausgang des reits Lamm mit ber fa it des heetfuͤd⸗ 
vers micht überein. Denn en * in tin ca 
ei PD 
Fun Bee a N cofng nicht gu fechten Dermoch» 


unten, wegen ihrer allzuichtweren f 
den Römitchen legionen mit Ästen und bete 
a Aa dad le 5 der übereed aber mit leucbter müde 


Wi in, und Sacrovir in die ſadt Autun zu Ricben 
at ee aber dafelbft nicht cher war, begab = 
iR feinen getreueiten heimlich auf ein nicht weıt Davon gele, 
rer, allıvo er ich kelbit ums leben brachte. Seine getreueg 
igten ihin Darınnen nach , umd brachten eunander unter fich ſeidſt 
im, toben fie zugleich Das band aufledten, worinen fie waren, 
aß. daf fie licht durchs feuer vergehret wurden. Zaritus 
3» 


Sadduceer 7 eine gewiſſe Rete unter den Juͤden , Die ibren 
Arfprung von einem, namend Zaboc , batte, Ibe war ein 
dirıpul des Antigoni Sochäi , welcher da er lehrte, Das man 
Gott fregwillig , und nicht wie die Enechte, imabficht auf eine ber 
kobnung,, dienen mügte , wurde c6 von Zaboc und vauhes jo aufe 

enominen , ad wenn gar keine belobnung des guten oder beitrats 
Yung des böjen wäre. Hieraus euiſtunden noch andre irerbümer, 
Die auf die Dıicıpul und nachfolger Des Sadot fortgepfanget wor · 
den denn fie leugneten Die unfterblichteit der jeclen , auch die 
auferitebung der todten, und von geiftern wolten fe nichts wiſſen. 
Sie hielten Das geicge allein zubem ende , daß fie eine zeitliche bes 
lopnung selagen mochien . Dir wadiiones aber und aͤuffaͤtze Des 


fad 
Vbariſaer verwarffen fie, mit welchen fie auch in dreffet Feinds 
ey In der lehre von den mE —— 
Gottes entierneten fle fich von den Pbarlfdern fo meit ) D 
überhaupt Die Göttliche provideny läugneten ; dadero ie don eitir 
cyen mit den Epicureis verglichen werden , denen fe auch I wodl 
in ıbren lebr»fäheh al8 im ihrem leben fehr gleirm ivaten. Einige 
wollen zugleich behaupten , daß fie von der beiligen fchrifft hut Die 
$ bücher Mofis angenommen ; welches aber andre nicht jugebeit 
tollen , welche negnen , fie bätten alle bücher ded alten deſ aments 
angenommen. te hatten zwar unter dem gemeinen voldte einen 
fonderlichen anbang 3 doch waren fie in — anjeben / well die 
dornehmiten perjonen fich ju diefer jecte bekannten. AMor ©. 23 Ya 
6 iegy, Zyfipbus antiquit, 1, 13 €, 9, item de bello Jud, 1.2 €, 1%. 
‚Drufius. Scaliger, Serarius de nibus Judzorum fectis, Hetingerms 
Yan philol, Eu En . Saldenus ot.theolog 1. 3 — 9 
'arteleccns in bibl, inic. magna t. ı . Buddai 
— ad hiftor. philof, Ebrxor. N — = 
adeur / ( Jacob ) unter dieſem hamen ift eine befchreibung 

der unpetannteh El u Der verfailer giebt vor, jets 
ne eliern wären von Ehatillon für Bar geweien, hätten ſich eine 
weitlang zu Port-Ropal in America aufgebalten , und fep er ben 
Ihrer wiedeitehr anı 1603 auf dem jchıffe gebobren , atıch, als feis 
ne eltern bey Capo finis verrz durch Idiffbruch umgetommen, 
wunderuch erhalten worden , babe in feinem leben nachgeben 
noch) deeymal ſchi druch erlitten, und fep in dem iedien aufeine 
feltjame were in Die unbekannte Sudländer gelominen , barınnen 
er fid 32 Jahr aufgehalten , und durch ein ander abeniheuer aus 
dieien landen auf die Inful Madagacar gebracht worten, Die far 
beipafiten umftände feines lebend, und was er von ben einwohnern 
der Südländer erjehit, zeigen genugfam am, daß, ein verbedter 
ferıbent mit diefer manıer einige ungereimte ferthlimer unter Die 

ute bringen wollen. Man meint Der berfaifer fen eın zur Refote 
mirten teligiom übergetretener Mönch , aus Kotbringen gebürtige 
namens Gabriel Foignd / gemweren , der im Genf ein hederlich leben 
geführt, und fich iheuls mit unterrichtung andrer in der a, 
ſchen ſprache / Kheıld mit verfertigung allerhand Kleiner fcarteten 
auch j0 gar Galenderen bingebvacdt , endlich da er deieben , dab 
ibn Die odrigteit wegen feines üblen verbaltend , ba jene magD vois 
ihme — — u balfe geben wollen , ſich wieder ı 
ein Savopılc) klofier begeben , und bajelbit geflorben, Cr fol ſich 
vor dem Magiftrate zu Genf auf befragen felbit zu Shen emeibtens 
duche befannt.paben / und uff der bi von Genf an Mr. Bay⸗ 
de überichisfte bericht von viel zu gewilfer band ‚ ald dag man da · 
gegen den unficheren berichten anderer glauben zuſtellen jolte , wele 
& rag N = ei 8 cn — * telagne —— 

ID u Banned am. 1676 

Parif 1693 gedrudt Deren, Bayıeı * gr 

Sadi / (Musladin) ) ein gelehrter Perſianer in dem 12 feca- 
lo, X war von Schirad gebürtig , und brachte 40 jadt mit reis 
fen zu , binmen welcper zeit er fich mit den gelebrteiten Icuten be» 
tannt machte, Js er in Dem gelobten lande , wie ein anachorera, 
herum wanderte , fiel ex, den Ehriflen zu Damaſto ın bie händer 
welche ib ın keiten undbanden nach Tripolis brachten , und im 
dayelbii , mebit den gefangenen Juden , zu dem feilungs+bau ane 
bieten. Doch er hatte das glücte ,_daf ıhm ein pornehmer manız 
von Aleppo rangionirte , umd ihm feine einige tochter gad , mik 
welcher er etliche Nr enge, Rachgedends icheinet cd, dag 
er ficd am dem bote des Werjuchen Königs, Erding Abubedert, 
eine zeislang aufgehalten habe, Er uft an. 1313 verflorben , und 
hat fein alıcr über 100 jahr gebracht, Gein rolarium und pormas 
Auum werden ın Perien boch gebalten, Das erfte, jo moralia und 
politica in fich halt , dat Geot g Geutius ın die Lateimjche, Andr. 
du Ryer in die grangönigpe, und Adam Olearius in die Teutſche 
ſprache überjeget. Das andre bar Georg Gmtius ebenfalls Kateie 
nich heraus geben wollen , es fl aber nicht erfolget, Gem præt. 
& notzx in Sadı rofarıum, 

Sadoe / Zadock / ein Juͤdiſcher Hoberpriefter , und nach⸗ 
folger Abratbars h welcher von dem Könige Salomon nach Dadids 
tode feiner Prieiterlichen würde beraubet wurde, weiler es nik 
Adonsab gebalten patte, Sadock hingegen hatte viel bengetragen, 
um den Salomen auf den hron zu fegen , weswegen ibm DIefer zit 
gedachter würde erhod, Es ıft noch cin andrer Sadac ı m 
dem gefchlecpts.segifler unjers Heplandes gedacht wird, Der eim 
sohn ‚, und eın vater des Ychum geweſen. a buch Kön, 
2 V.26, 27, 35. Mash. c, 1. v. 14 

Sadoleius / (Jacobus ) Catdinal und Biſchoff von Earperis 
tras/ war an, 1478 zu Modena gedodren, und von jewem vater, 

in Sadolet , einem Protetiore Juris ju Ferrara , wobl erj0s 

den , und zu_guten wirjenfchafften angefübret worten, Baler 
nun fehe groife uf zum Audieren datte , erlernte er micht allcım ım 
ger zeit die Lateinujche und Gricchiiche fprache, fondern brachte 

e8 aucy zugleich ım der pbilogophie jemlich weit. Eine jeitlang 
bernach that er cine reiſe mac) Rom , Da er. bey dem Eardınal Die 
vier Gararja, einem groſſen Ixbbaber der gelebrten,, fein quartiee 
napın ; und in Zurgein mıt Frieberico Sregofo , dem Bigdoffe zu 
‚Salerne , und Deico Bembo , 10 beyde nacpmals Eardındle wure 
den, ingenaue befandticdarft gerietb. Nicht lange bernach mache 
1e ıbn Pabıt Yeo X ju jenem Decretario , zu welchet Dedienung er 
fich überaus wobl ſchickte / weil es ıym Damals au netter und jtere 
lucyer tcpeeibart niemand zudor that. (Er war cın guter port, kein 
unebner philofophus , uderliy aber ein treuer reiner umd 
theologus. der au) fo gat ded den Proreftanten groffe bochach · 
tung erlangte, Gieichwoͤbi ſou ihn weber fein ruhin « MOM Ar 


haben Beh 5 — acht hoben 
lenimgen im geringfen bochmüthig dert 
m alsıbımder Vabſt das Beihum Carbentras in der Graf 
ſdafft Wen anteug, wolte er ſolches nicht einmal annehmen; 
als big 160 Der Yabft dutch feitien befehl ausdrüditch darzu mötbıge 
te. Mach Leoms X tode begab ee fich zu feinem Biftbumz Ele» 
inend VII aber; Adriani Vi hachfolger » Meß hn wieder nach 
N holch , welchem befcht er aehorchete, wiewohi mit dieſet ber 
ingug, daß cr nach einem deeusibeigen aufenthalt zu om wie» 
Berum —A— gehen möchte , fo auch geſchade. Als die 
tofeſtitende teligioh fich ın der Girafichafft Aotgnon berbot that, 
¶te Ihm der Pabil ordre , er mochte Diejenigen ; 10 jeldiger ded · 
pefotien + Kbarff abftraffen : ex antwortete abet , dag man feiner 
epnung nach mit gelindigkeit meht ausrichten würde , als mıt 
ber fchärtfe. Ja ce Ichrieb gar } er iwumderte ich, Nie der Pabil) 
alle tage deu Füden neue frepbeiten ertbeile , die Lutberanet 
berfolgen fonne, Er verbinderte auch, daß Die wider die eunmohs 
her zu Cabriered und Merindel beichlogne verfolgung nicht aufs 
‚ und beivdg deh Yegaten von Avignon , der mit gewaffne · 
der bat bereits atıf dem wege war, umjuebren. Uberdif hielt 
er groffe freumd; Hit Melanchtbon , und bätte gerhe enwad 
Ju beviegung der geifilichen jireitigkeiten beugetragen. Un. 1544 
te$ Paulus 111; welcher Elementi VII fuccedirte, Sadoletum 
—— uag Rom kommen , und machie ibn zu feinem Nun 
Franckreich, um den König dajelbit zu bereden, daß er mit 
Earolo V einen feieden fchlteilen möchte. Diefes aufgeträgene 
amt derivaltere er ut fo geoffem vergnügen des Pabfis , dafer bey 
feiner zurüchkunfft zum ardinal gemacht wurde. (Er wohnte auch 
ber unterredung bey, welche bemeldier Yadit mit dem Kupfer zu 
arıma hielt, und fchrieb ; da Der friede geſchloſſen war, eine 
me oratıon de bono paeis, Ais er merdte, Das fein ledens⸗ 
ende derbey nabete, begab er ich nach Rom, allıvo er an. 1549 
Marb, wachdem er fein alter auf 30 Jahr , 3 monat und Stage 
gebracht hatte , und wurde in der kirche ju S; Perri ad vincula ( 1006 
dom er den tıtul führete ) begraben ‚ und zwar ohne eigen pracht / 
glianıe er in einem teitamente verotdnet batte: Man argmohnt, 
aß ihm wegen feiner neigung gegen die Droteitänten mıt gifft vers 
ben worden. Der Gatdınal Caraffa hielt ihm zu ebrem eine 
auet » vede vor dem Dabfte; gleichwie Zacobus Gallus eine lob⸗ 
rede von abe in der kirche S. Yautentis hielt, Seine berühmtefien 
febeifiten ind ; libri 16 epiftolärum 5 liber de pueris reite ac lie 
alter inftituendis; liber de laudıbus philofophie ; philöfophicat 
confolationes & meditationes in adverlis; interpretatio in pfalmos, 
iniferere mei Deus, & Deus ultionutm 5 commentarior. hbri 3 in 
iftolam ad Romanos ; de ettiendatione ecclefiz ; epiftola ad S, 
r Q, Generenlem, Assım, Biercbel, in vita Sadoleri, Zhuanns 1; 
3c,26. Zeisfier eloges des homm, fgavanis t. 4 Pı 8; 95 14 14 
% 33, 9, 10 ö , 
Sadrady / ficbe Ananias odet Ganania. 
Saͤbiſch / fiihe Sebiſch. 


Saat dam oder Saentedam / iſt ein bloffed 
—— —* —— — meile von Yale 
dam , weitwärtd, bey dem einfluß der Sucne in het De , gelegeny 
welches theus wegen ** reichen eiuwobner, theus aber Dede 
wegen merdwürdgg ifl , man eine überaus gtoſſe menge von 
allerband jchirien dafelbit — — * 
Saßfscos / lat. Ufta, eine ſtadt und ſee⸗hafen in der Africa ⸗ 
uiſchen BL Barbarıd ; 3 tagereiſen von ara nerdiwärts, 60 
meıilen von Eupes —— 2*. ale nt Ir 
liegt bey der nordlichen einfabrk abeitı er 
Seien der m Eercina über , ſo anjego Ehıcarı oder Eherchen 
enennet wird, . 
— gnfe me Bin Share 
1 dai meer ai nord+feite 
San par davor ; Daß Diejer Auß derjenige ſey / welchen Prolemaus 
Dilia nennet, * ie 
/ lat. Savus ; ein kleiner Auf in det Barbaren, we 
fu Slaffay 7 it.s meer im Konigregche Algier faͤlet , wiſchen 
Biccharara und Metafus. 
Saffia / ein bafen in Marocco, fiebe Afopp. 


gs ein und ſtaͤdtgen in dem Ertz ⸗Stiffte Trier, 

45 nn — zwiſchen Andernach un Cobleng, an 

Aug Reit, gelegen. Es it dad hammbauf der Freoberren 

Son Sa » geböret aber heut zu tage den Freyherren von Leyen, 
romsd. 


aftoddin /_ein berühmter Nrabifcher Kribent ,_deifen boͤlli⸗ 
ut al > Sapbioddin, Abdolmumen , Eon Abdeldiatti, 
ihm bat man ein Geograpbiidhed Dietionarium , deifen fich die 
getedrten ın tbren febrifften , ald Vocokius, offt bedienen. Ein 
anderer Savbioddin , und fobn Nappıfoddin, mar ein berühmter 
Medhcus ; Eberlilchen glaubens , von ber fect der Melchiten , wels 
cher gegen end des 13 feculigejlorben: Abwlpharag in hilt,Dynaft, 
FPoce.ke in Specim, * 


11 / ein Gürftentberm in Sliedet» Schlefien am Boberfluß, 

Pe a A ns Glogauiichen (ürftentpum geböret, dig ed an. 
1395 in der tbeilung unter den föhnen Hertzogs Henricı Pafleris, 
den Hergog Jobanın zugefaden , deffen fon auch Jobannes, 
Bagdaın er durch fin umordentlich leben grofe fchuiden ; und 
durch feute grauramkeit fi Fehr verbafl gemacht, das Fürftens 
um Sagag anden Erneflum von Sacfen , vor 95000 
5* vettaufft/ weſchet an. 1473 damit zu vrehiau beiehmet 
de, worauf ca ben dem hauſe Serbien Berbirden, bik.amı 


a 181 
3349, ba eher Thurfͤtſt orig, bein Könige Ferdinando von 
Böhmen wieder abtrat. An. 1553 mMurde cd dem Margsrafen 
George von Brandenburg verpfändet , an. 1558 aber wieder abs 
geldiet, und dem Breflauiien Birboff Baltpajarn bon Droms 
verfeer , bey deilen erben c6 bi8 an. 162% verblieben, da c# 
tmiederum ben König In Bohmen anheim gefallen. Stadler Ber 
dinandus LI belehnte an. 1628 Damıt feinen senerahflimum Aivcrs 
tum von Waldflein , und nachdem Derfelbe an, 1634 entleiber wore 
den, files wieder an die Könsgliche Gartner. Pin. 1646 erfauffs 
te gürd Wengel Eufebins von Kobkomig , Das Saganiſthe Fürs 
ſtenthum vor eine fünmme — bey deſſen poſſeriiat «6 bhhet 
derblieben. Die vornthnien ſaͤdie ın diem Fürflenthum find 
Sagan , Vridus und Naumburg am Bober , Davon jede eın cis 
gues weichbild dat, Die bauptsitadt Sagan legt am Bober m 
einer fer lufigen gegend. Die alten Bloyauıichen Herhoge baben 
eın bloß alipier gebabt 5 alleit der Kürft von Lobtowig hat eine 
biel gröffere und berrliche refidetk Darelbh erbauet, Im der ftadt 
ift eine berlihmte Abtey von Canonicis Regularıbus 5, Aurguftiniz 
u En ek of Kaufe, —ãA gie Lutberis 
e kirche und ſchu angeleget wor teselsi Silef, 
tenov, Zusa Schlef, chroß. m 6 — — 
Sagatello / Gerardus) gebohren zu Parma ; lebte in 
uden ıcculo ; perwarif alle gelubde, und gab vor, daß keın einis 
ger Pabſt von S, Eylveltroan, ein recbtmdßiger Pabft geweſen / 
ausgenommen aleın Petrus di Mortone , oder Kdlefimus V. 
Hieraus machte er dieſen fchluf, dag nremand den fhlüffen dee 
Römifchen Päbfie zu geborchen , noch ihnen die jebeniden abjutras 
gen ſchundig wäre: Hlicpk lange hechach wurde er als cın feier 
verbrannt: Ipendanus, 
Sagaris, ein Ruß» ſiehe Agarus. 


SAGARIUS ; Bedeutete ein bandwerckẽmann ; welcher beu den 
Nömern die faga machte , oder auch ein kauffmann der damit 
bandelte, Gutbersus de otlic, domus auf. 3,23. 


Sagiago / an ſtatt San Jago, if der name eines orts und 
einer yaugen gegend von dem Spanifhen Königreich Leon, word 
du unterf@piedene Hecken und dörpfer gerechnet werden, 8 befindet 
tich diejelbe nicht went bon Zamora, um den Auß Esta herum: 
Die emwohner, davon haben eıne grobe fprache, und ihre fitten 
follen gieichfalis fede grob feyu. Coimenar dee, de VEIp, p. 15% 


‚SAGITTARIUS , oder der Schütze / eines von den 1 bımıma 
lifcyen jeicpen ın dem thier«creife , worein Die fonne im november 
feıtt , wird ın Der geflalt eine cehtauri , ſo halb ein menfch, ud 
bald ein pferd ; unge in feiner band einen bogen haltend 
und einen pfeil abzufchieifen fich bereit jeigende , wodurch Die ver 
tigkeit ber ialie und Die ſcharffe Der noinde , reiche in diefem mos 
hat regieren, angedeutet wird. Die poetufchen fabeln berichtemf 
Daß dieſer fchüge Ehiron , der Gentaure jep , den Saturnus mit 
der Philiyra gejeuget. Die, fagen fie» babe fich, nachdern er 
Erwachien ; in Die wälder begeben , da er die frärfte der Eräutab 
tennen leren , und ein berühmter Arge worden, auch die mufie 
und ſtern · tunſt begriffen , und ich folche tugenden juwege gebrachty 
dag man ihn dem Achılli zum Iehrmeifter gegeben, Wefeulapınd 
foH von ıhm Die medıcın gelernet baden; Endlich aber, als ce 
ef des Herculs warfen tm Die bande genommen, und ein pfeil 
Danon; Der mi dem gifi Der Serudufchen ſchlange inficiret war, ih 
aufden fug gefallen , bater Dadurch eıne unberibare wunde befoms 
nen , bie pm unleidliche ichmergen gemacht , alfo Daß er berglich 
au ſterben gerwünfchet, welches aleıchwobl , weıler von nnfierbim 
en eltern gebobren worden, unmöglich geweſen ; bis fich endlich 
die gölter über ıbm erdatmet, und ıbn in den bimmel aufacnoms 
men, Da fie ibm zu einem geichen ded Kbierucreifed gemacht: Je 
Tzeizes chiliad. 94 1, 7, Hygım. Nätalis Comes in inythol, 


Dagittarlus Biſchoff von Gab im fechsten feculo, Sals ⸗ 
Hict, des Hılorfis von Aınbrun in Srandreih , bruder, Sie 
wurden bepderfeitd angeflaget, daß fie unterfchiedliche taubereven 
tumd mordrpaten begangen und mit gemaffneten männetn ın die 
kirche Des Bifhoffs von S- Yol Trois-Chäreaux eingefallen wären, 
morinnen ſie defielben Bifchöfiche kleider jerriſſen / diediener, ð 
ibm bey dem altare — band gegangen , geichlagen , und alles, 
mad fie m feinem baufe gefunden, mit fi binmweg genommen bäts 
ten: Hierauf wurde an. 567 ein concılium zu Lyou angeflellet, 
auwo moan fie Diefer untbaten ademoieg und benderfeits abfeyte; 
Auen fie nahmen tbre zuflucht zum Pabite , melcher fie hörte „und 
vhne fernere unterfüchtng der Jache, niederum im ihre Bißtdümer 
einjeßte; Als fic tum zurück in ‚Brandveich famen, bewilligte Kbs 
ng Gontram in ıbre miedereiniegung. Eine jeitlang bernach ‚ da 
die Lombardier eiuen einfall ind land getban hatten / —— ſe 
ſich zu dern Mummol, weicher wider jie firitte , undr 
dag diel Sarbarn getödtet hätten. _ NIS fie tun folchergeflalt ib 
gottiofed leden — wurde Gontram genöthiget , an. 579 
ein concilium nach Cdalon zu berufen / allıo fie, nachdem tiert 
fie des docd · vertatha und vieler andrer mißbandiungen mebr bes 
fchuidtget und überführet , von ihren Bıftbimern efeget, und 
im ein tioget in Surgundien eingefchloffen wurden, SHierans ents 
wiſchten fie, lebten jo Danın eine lange zeit als landflreicher, und 
Rarden endlich in groffem elende;, Denn Sagittarius flug ſich 
du Gondebald wider Gontram, nachdem Cominged erobert wors 
den, da ihn denn ein ſoldat anfiel, und ıdın an, 585 den kopf 
—5 — Gregor; Turnen ac, 471.5 6.21 1,7 0.34; Barın. 


Sagittatius / (Caſpar) 5 ein fohn Caſparis Sagittarjir 
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Paitoris zu S. Johannis in Rlineburg, von Maria Yordanin, welr 
he ın zu Lüneburg gebohren. Den erflen grund jeiner wülen» 
Idharften legte er bey feunen eltern ‚ umd in Der jchule feiner geburtde 
Radt, von wannen er nach Luͤbeck gefchictt , nnd dafelbft vornem⸗ 
lich von Henrico Besen wegen feiner geſchicklichleit geliebet und 
unterrichtet wurde. Wiewol er num noch ehr Jung war, b murde er 
doch von feinen pr&ceptoribus für tlchtig befunden / dafer Dasie» 
ige , was er unter ihrer anleitung / von den riubus der alten Rör 
miſchen bochzeiten jufammen getragen hatte, beraud geben moͤch · 
te, valedicirte auch Dafelbit mit einer orarion in laudem urbıs, Ber 
dor er die academien befüchte, ſprach er feinen vetter Joh. Ehrfte 
Fried Sagıttarum, Superintendenten ju Altenburg, um deifele 
den rath zu jeinen Hudien mit zu nebinen, und begab jich diernachũ 
auf die umiverfindi zu Heimitidt. Wie er jich alda verichiedene 
Jahre aufgebalten , und unter Eonringio unterfaiedliche proben 
feiner geicpieflichteit in hiftoricis 1 ya an den tag geleget, 
verfügte er ich nach Eoppenbagen, wofeibit er mıt Ernilio, Bare 
tholıno und Wandelio ju einer correfvondeng den grund legte. 
Von dar kehrte er wieder jurüche nach Helmftädt, und ging von 
dar weiter auf Wittenberg , Leipzig, Jena und Altorff. Inywis 
fen ıwar fein vater in Lüneburg derſchieden, und er bekam die 
vocation am Die fchule zu Sarfeit ‚ begab ih aber nach des letzten 
Auendutgiſchen Fürften aditerben ,_ wen feine Erärfte zu 
mübfamen ſchul · verrichtungen micht zureichen wolten, wie · 
der auf die univer| na, und brachte feıne angefangene 
fobrifiten zu flande , ald "de Plaui, Terenti, Ciceronis vi- 
fis, operibus, interpreribus , editionibus , deque ledtione & 
imitatione eorundem, it. de januis vererum und dergleichen mebt, 
au weldyen noch kamen notæ uberiores in Virgilü eclogas, und no- 
tz philologicx, hittoricx, theologic in loca Novi Teſt. infignio- 
za. Erliedte infonderbeit eine rubige Iebendart, und legte ſich 
nicht alleın auf die ciwil-hiftorie , fondern auch auf die annquitates 
ecclefialticas, Daer pro lcentia in theologicis difputirte „ ſchrieb 
er einen tractat de natalitiis martyrum , uud nachgebendd einen 


ſitaͤt zu 


andern de cruciaubus martyrum & harmoniam paflionis Domini- 
ex. Mach Boll abiierben bekam er die Profeflionem hiftorix 
elaſſene wutwe. 


eniverfaus ju Jena, und dedtathete deſſen mi ii 
Diefer feiner profeifion ftand er mit ungemeinem fleif für , und bes 
wich ſolches fo wohl ın unterrichtung der jugend , als auch mit vier 
ken jchrifften. Unter andern bat er vieles aus den bemebrteften ure 
kunden zurerläuterung der hiitorie von Teutichland zufamımen ge» 
tragen ‚ um deſſen communtcatıon er von verfchiedenen zum oͤfftern 
erfüchet ward 5 wie denn unterfchiedche jur parncular-diftorıe dom 
Zeuffchland gebörige fhrifften, bemen, welche fie angegangen, 
von ihm überlaffen, und in deren archiv find gelegt worden. Legt 
dich war er begriffen, eine ausführliche introductionem in hiftoriam 
eccleiafticam & Iingulas ejus partes zu fehreiben , er farb aber mite 
ten ın dieſer arbeit den 9 martli an. 1694, da er noch in mäbrender 
geit feıner Frandpeit ja felbit an bein tage da er ftarb, am dieſem 
werd gearbeitet. Der caralogus feiner fhrifiten, welchen 30 
Andr. Schmidius, Theol, Doctor, & Prof. Publ. zu Helmfiddt , 
verfertiget , befindet Ach bey feiner introduetione in hiftoriam 
ec icam , und find unter denjelben fonderlich merckwuͤrdig: 
Hiftoria antiquifim& urbis Bardevici; differtatiuncula de praci- 

is fcriptoribus Germaniz ; nucleus hiftoriz: Germanicx; epilto- 
Bi antiquo ftaru Thuring'x ; hiftoria Goslarienfis; ongines ac 
incrementa Sulci« Luneburgenfis ; exercitatio hiftorica de Eckar- 
do primo & fecundo Miſmæ Marchione ; de nudipedalibus Ve- 
terum; hiftoria Lufatica; hiftoria Halberftadientis; hiftoria an- 
tiqua , medis & recentior Lubecenfis; hiftoria Johannis Friderici 
Eletoris Saxonız ; dillertatio hiftorica de originibus & incremen- 
tis Luneburgi; hiftoria Epifcoporum Numburgenfium; hiltoria 
Norıbert , Ärchiepifeopi jagdeburgici; harmonix paflionis Je- 
fu Chriftihbri 3;.de originibus & inerementis Brunfvici; origines Du- 
cum Brunfvico-Luneburgenfium ; antiquitates ılcopanıs 
Magdeburgenfis; hittoria Marchionum ac Eledorum Branden. 
burgenfium ; antiquitates regni Thurıngici „ it, gentilifmi & Chri- 
fianifmi Thuringici , it, Ducarus Thuringici; hittoria Marchiz 
Soltwedelenfis; anriquitates Altfterenfes & Palarinarus Saxonici ; 
memorabilia hiftorix Gothan« , it. hiftoria Gothana plenior „ die 
Zenjelüi hiftoria Gothana heraus gefommen; ori. 


mit a 
echte Privcipum Araufionenfium ; anuquitates lacus 
Fodamicı cum fpecimine hiftorix Lindavienlis und andre. Er bat 

eben , imjonderbeit wwie 


uch einige tbeologiiche ſchrifften heraus 
derden bekannten hehe P, Marcum Schönemann. So ward 
er auch in unterjchiedliche reits ichrifften verwickelt, als er an. 69x 
die theologifcbe lebr-fäge von dem rechtmäßigen preulmo drucken 
lief. Programma in obitum Sugittarü, 


agittarius / ann Ebrififried) wurde an. 1617 den a7 
wi reflau "Er Sein vater war Thomas Sagittariug, 
anfänglich Profellor zu Jena, — aber Direcior ded 
gymnafü zu S. Elifabetb ih Brehlau. Weil ihm feine eltern zu früds 
zeitig abflurben, mabm ıbn fein vetter Gafpar Sagittarius, Das 
maliqer Reiter am der ſchule zu Füneburg, zu fich, unter deifen 
auflicht er den grund zu feinen ſtudien fo wohl legte, Dafi er an. 1636 
mit rubm auf Die univerlität ‚gene ı . Von dar gieng er an. 1041 
mach bof, md wurde dafelbft Con an dem gymnafio „ blieb 
aber nicht lange da, fondern begab fich an. 1643 wieder nach Je · 
na, allmo er anfänglich Rector bey der ſtadt ·ſchule, nachgebends 
aber Proteffor hiftoriarum und poefeos wurde. An. 1643 nabm 
er Die Magifter und an. 1652 Die Doetor-mürde an, ald er das jahr 
porber , nenulich an. 1651, Die Superintendur zu Orlamünda (bes 
tommen. _ Un. 1656 berief man ibm mach Altenburg , mofelbit er 


General-Buperintendend, Ober Hofprediger und 


fag 

feffor wurde. Diefen bedienungen ſtunde er mit groſſem geig umd 
fonderbarer treue für, fo Dafi er ſich Dadurch eine — 
achtung erwarb, bißerendlich an, 1689 den 19 ſebt. mittode ab» 
gieng. Seine in Jena gebalteue difpurationes hat er unter dem 
titul: Otium Jenenfe, jufammen drucken laffen. Abfonderlich bat 
er ich um die Lutb, Eiche verdient gemacht, indem er die 
meiften ſchrifflen Lutbert in 9 tomis ın fol. ven drucken laſſen 
und deſſen Kateinifche ſchrifften den — zum beften ins 
Teutfche überfeget. Mulers progr, funebr. Cujparıs Saginaris dif- 
fert,epiltol, in qua ratio redditur genealogiaSagıttarianz ad’Theod. 
Janfonium ab een &c. 

SAGMINA , fo bieß man zu Rom eine band voll graß , welche 
man von einemloco fandto wegnabm ‚ und den Gefandten mit 
gab, wenn fie entweder mıt dem nachbarn friede machen, oder 
ihnen den £rieg anfündigen folten. Was fie Damit gewolt baben , 
findet man nicpt aufgefebrieben , umd ıft zu vermutben, daß Diefe 
ceremonie von denfalten Hetruftis Vergeloumen fm. Marcellus 
Donatus ad Livium ı p. 3, 3, Jfderus orig. 17, 9. Magius 
4 8. Piufeus 11,673. 

SAGOCHLAMYS, eine gewiffe art von kleidern, welche aus 
dem fago und chlamyde jufammen gefeget war , und von den Rör 
mifchen foldaten getragen ward, Ferrarius de re velt, Pisifcus. 


Segona, Km fladt 8 pin bat te ed = 
ter dad Erg Bıßthum von Piſa geböre. Ani ieſer or! 
lich —2 und der Biſchoff bat feine vefDeng in einem benach» 
barten Reden. 
Sagorienfer Gefpanfäafft , lat. Comitarus $ , 
liegt nen en nal Eroatien, an der Sau, wi ⸗ 
ſchen dem Ereußer und Agramer Comuar und dem Herhogthum 
Stevermard, wird auch wohl zu einem diefer Comitaten gerechnck, 
bat aber vor diefem Kine eigne Gefpane gehabt. Szems-Tvuns; milc, 
dec. 3.P. ı p. 9. 

Sagredo / eine von den älteften Adlichen familien zu Vene! 
welche unterichiedene groffe männer hervor gebrasbt , Die ſo wi 
im triegs · als civıl-bedienungen fich herbot getban. Au. 1675 wur · 
de abiterben Dominic Eontarent der Procuraror von San 
Marco, Fobannes Sagredo, ju der Hergoglichen würde erbos 
ben, auch bereits ( nach dem die wabl mir allen gehörigen forınas 
litäten gefbehen) von dein gangen groffen Rath ınıt dem titul Id · 
rer Durchl. beehret. Allein das voick war ıhm (und war nach 
einiger vorgeben , degwegen, wen er eine verftümmelte nafe ges 
babt) vermaffen zumider / daß er ich feines rechts begab, und eine 
neue wahl mufte vorgenommen werde, welchen darauf einen andern 
dieſes geichlechts , nemlich Nicolaum Sagredo , betraf. 
be war nur ein jaht und etliche monate Doge geweſen , ald er an. 
1676 mit tode abgieng; da er denn Ludovicum Gontareni zum 
nachfolger befam. Der obaedachte Johann Sagredo hatte ich 
als ladeur ın Frandreich, ingleichen bey dem Lord-Pro- 
teetor von Engelland befunden, auch dadurch einen nicht gerin · 
gen namen erworben, daß er Durch feine beredfamfeit den berübeme 
ten General Francikum Morofni gegen die befftige anklage des 
Aoogadord Corrars beichügt. An. ızıı ward einer — * 
ſchlechts ais General-Provedior jur fee nach Levante geſchicit 
1673 kamen zu Venedig in ao berausob.Sagredı commentarü hi- 
ftorici de Imperatoribus Turcicis , die bernach offt wieder aufge» 
legt worden. „Amelst de la Houff. hiſt. de gouvern, de Venife p. 
33, 114, 161, 502. 517. Mercure bifterique. 

agıes oder Sagrez / eine kieine ſtadi an dem aͤuſſerſten ende 
des Bortugiefifcden Komãareichs Algarbien, weiche von dem nicht 
weit davon gelegenen Promontorio Sacro , heutiges tages Cabo de 
San Vincente genannt, ihren uamıen bekommen bat, und dem. 
lich wohl befefligt , auch fonderlich mit einer jablreichen artiierie 
verfeben ift. befindet ch zugleich ein guter ſee · hafen dabey. 
Henricus/ Herkog von Vireo, ein john des Königs von Yortus 
ga, Johannis I, hat angefangen diefen ort in die böbe zu brins 
gen ; wie er denn auch allda feine meiſte zeit zugebracht , und an. 

‚de Faris y Sou/s epit, de las‚hift. Por- 


nienfis 


1460 tben. Manuel 
— P.3 c.13 P.4c,2,6. Crlmenar delic, de Portugal, p. 
14 
Saguenay / eine Provintz von Neu ⸗Franckreich in Nord · 
America, —— namend, ee ſich in den Aug 
5, Laurentu ergeuft. 


SAGUM,, ein mantel, welchen die Römifthen foldaten trugen, 
meift aus wolle gemacht. Er war etwas länger als Die runica, und 
pilegten fie folchen auf verfchiedene weile, achdeme es fie gemäche 
ka dundfte , um den leib zu wiceln » gemeiniglich aber ward er 
auf der rechten achfel mit einer fchnalle zufammen gebefftet, und 
unterm linden arm um den leid gefchlagen, wodurch der rechte arm 
frey gelaffen wurde. E# trugen ıhm nıcht allein gemeine foldaten „ 
fondern auch die Officier; und ware dabey fein anderer unterfchieb, 
als daß der letzteren von felnerer wollen waren. Der oberite Ge» 
neral truge ein folched gewand von purpur farb, welches aber ind. 
gemein mit einem befondern namen paludamentum genennet wurre 

. Manchmal trugen auch die einwohner der ftadt Nom faga „ 
wenn nemlich eine kriegs · noth berein dringen wolte ; oder wo marg 
fonft wolte zu erfennen geben, Daß die ſtadt wegen innerhichem oder 
aufferlichen gewalt in gefahr ſchwebte. Sagum Gallicum par vorz 
dem fago der Römer darinnen unterfchieden , daß Diefed mie eira 
mantel , jenes aber zugemacht war, und ermeln hatte, wie bey 
den Rörttern die tunicz, Dergleichen trugen auch die alten Teute 
ſchen / welche aber gleich wie bie ey geviert und offen „. 


im übrigen aber ziemlich furg waren, und blog big über den dabım 
D 


i —8 baufe X 


fag__ _fab 
leid beffteten 
—5* bölggen han, ee 2 


Hari geben, SB Dee Ban 2 dA. —— — 
t gaben. iefer fe em 135 er 
tefi fi idee ihn Oder 9imonatlang: Bit de aber Die bngerde 
noth ehr bart drückte, * ſie Pd Pr diefes durch Das Diele 
zn) * fie fo & lange erlitten daten, gautz mürbe gemacht 
ſundeten fie mitten in ihrer Aadt ein feuer an, worein fie 
[ER nit Dre meibern — £indern ; und allen koftdarkeiten , Die fie 
noch batten , Diefes war eine von den unfachen des 16 
genannten andern Punifcyen frieged. Nachdem die alte adt on 
auf Den grund * worden dat man die meine ſadt fo anıgo da 
hebet, aber er, led feplecht it Morvicdto genentiel. Aloras, 
vpaus, a 8 
Saba om, oder Saba, uni, ifteine kleine ade, mit einem 
4 an dem Bo Seh meiner fruchtbaren ebene, im dem 
er Köngreias — — de los Condes und 
* gelegen, Eea⸗c delic, de Ep. p. 169. 
ddelta/ eine inful, welche Durch die jertbeilteh arme 
Ben * Nılı und durch Das muttelländiiche meet gemacht wird: 
infulsft das befte tbeil von Nieder Egupten, indem das land 
FA BE ıft, als das andere, und auch höflichere ein wohner 
Kan, 
Saba, (von der) eine infönlicht Üdeliche fathilie in Mei 
fen undın —X welche in der Ober: Laufig außges 
breitet, und allda die güter Sangen: Soplandı Quolsdot 
befiget. Heinrich wird an. 968 zu Merſeburg, und Ernit = A 
Eabla an. 1119 51 Göttingen unter Die thurrierdgenoffen ge; 
Eın anderer, namens Ernft; wurde dit; m, 1368 Mbtau — Abtzu Gerda da 
2 jahren aber, weil er mr ein ſoldat, m war ) 
wiederum abgefeßet. Margareibam von er oa Saba eripeblte 
Fandaef Pbilippus Magnanımus ın Pr anı sei feiner “ 
ben+gemablin, und wurden dero uno fohne von Diet 
nennet, bie aber undermaͤhlet geitorben. . — Bern 34 
Hauptmann zu Eilenburg, und Chur⸗ ammer. Her: 
an. 1685 mit feinem Eburfüriten nach Bei, und acc 
plöglich. Chriſtoph Abraham auf Sobland md Sch, 
Ei. Dörifter, Sri Rath und —— — 
an. 1689 und binter! —— liche erben, Won feinen z 
war einer eurei 8 und Eömmendant ju — 
berg der andere, — na, I L LI dei 
jerumg dor Gottfried 
eh ec m, an. — de jelle eined Chur · Saͤchſ. Appckar 
Pr 


foriret eine Ndeliche fatnilie von SAAL, welche dou 

— 8* fol. un Ga en 
f 

—. Kärnten und —* — —— an fie aber an, 

zrsz wieder abge, Sie iſt ſo wohl ald die bon Saal zu 

Winterthur u 8, chen —S —2 

ai Par, — Br 


gefchlecht in 8 it 
Pin -r een Ye, de pr nen met 54 Tank. 


cher dad 
— Bar En. rt 
— 
—— 


ı Graf von Sabt 
der 6 A 3 wie auch des ehren 
—— Be bınen gevefen, und feinen hamım ol 


geenbiget 

im Meiſſen eine Adeliche familie, fo 

bet. GSelbii A, 
we — —— a —— —— 
De mit vorgedachten Grafen vor Bid) (ade 
8 von Sadıı auf —— und zu ER: 
Pr ut aus —— Dei 
— 5 bey Bamalye Böomiiher u Sie ne dee 
Luthert seliglon derlaffen müffen , und Dabey Die — 
erhalten haben, —XR —5— —8 fe jabe 
fteben folten, wenn er amterdeffe 
wolte. Mit feiner serie, einer 
A 
——e—— — Ich er, tee 
gangen, von —— 
terlaffend itfch Aut. 1715 
I» nbab der Schönberg Porfchenfteinife 

Hr — —— 535* a na 


—— inen flatrtm mit a ſodnen * 
Fanger gebabt. VVeingarten, 


des / oder 
—53 
Chr —— Sajeg. — ——— 

*8 wegen feiner —— — und a — Allen 1 den 


Tuumabar Den Uufarapın an Dis Min er var man hen sbn une 


aeſchtleben / 


fat ; 183 


weile ie it ber tat, bat er er 
nahen Babe glich juehd 9. aa alß, cin werit de anitna ! ch 
de vita foltarıa: ber die logic umd phylic. Haß 
Boom bon ihm —5 worden, find hur kleine tra» 
&tat und epufteln. - Er batte diel mißgünfige , welche ib beichuls 


Digten, ald hätte et fein gar 4 mernung von dem Alcoran 
deffelben lebt. Er ftarb noch jung ju (ei, wie einige vorgebeh, 
durch —— ab. Heg. 533 : oder laut andter bericht, 
525 d, 1, A, Chr, 1138, oder 1130, Ydeier u ie “> 
Am tbeil die Kin kon Jecaan feiner —— gene fen gerueien, be 
Topbsil in Hift Abul Hafen All a Pr- 
tockiws junior, ih 
Sailiy) (Guben ce) de) fiede Affali. 
SAINGT,; SAINT, — unter dieſen worten 
Au ſuchen bat, das beliede man unten bee bei Sana —E 


nu aindieg, —X de) lat, Claudins Sanctaus oder Sandtes 


N} 
börer, hören, geblrtig we —XR re — 38 
Er ließ ich an. 1546 
35 8. 
Parıf 


den Canonicis regularibus 
eron nahe bep Cara — * ward De 
berjch) ein jo von Madarra Dil 
humanen, pbilofopbie und tbeol te erlernte: An. 1555 ward et 
‚und legte fich auf Die controverfich, hoieet denn 

ei * Te bmmißgen y mat, Dar auf ie 
ju Poiffo an, 1551 mit dei genotten difputirte, wie u 
pe einer —* den 13 Theologen , die Carbius 1X. auf dad E 
ut 


t ſchickt d di 
—— te. rum Simon Biger ——— 


digern Spiha und dem Herioge zu 

Need, Er reblate lange ju Batiß Hind enplich ward wan.ıg In 

vB Btichoff ku iu Eoreug. ein eiffer wider die Brofeflanten nieng 16 
' 


Ber Diejenigen, melche det * maten getau 
wieder tm hau ba baden molte; er didces late er fie 
aufs deffti, alotnutn umd Bejam Berhulbigte er, fie harten 
ben —— Und ald dieligue aufitand, aahm er mit 
Dear bt bef ibre nattbeg, Dr daß er eine er — * — —8 
vu und He BE derdiene ein diene. Dan fand Di — ri 

feinem Cabim an. 1591 Poubie erte, und 
sn Iren Be hof dDefdalbet beym of, führte ibn mach 
Kae, thalen dad — von Normandie feinen fg 
batte, im ae nen procch; und teil er auf feiner mev. 
nung bartnäcfig beftchen (in, türde man itn ohhfehlbar am ‘eo 
Be Be 

e an & vorbitte n bätten 
Bea in ein cwigeẽ — Jandein. Er ſarb 5 


darauf an, 1791. Er bar ve iedene freitsfchri 
bite als conteflion de Tamoi en en 
refutation de celle ne Calvin prefenterent au Roi 
en Paffemblee de Poifli } ad edidta vererum principum de-licentia 
feetarum in Chriftiana rehgione, it welchem buch er defflig dar · 
quf dringet/ Daß man wider Die tetzer, wie er fie mennet, mit der 
äuffetften ſttaf betfahren mffe, item methodum contra fedtas 
quam fecuti —— —— ratores; relponfionem ad 
apologiam Bez&, Tiusmus L. 101, ag vom, 3. Bayle.* 


Saintes ober Yen eitte ſtadt in Guienne, welche hie 
baupt-ftadt in der Yroving Saintonge, und ein Bifchöficher 


Unter dem tm von Botırd: hi dem 
Eier, so meer ‚ce ————— 
RAee 7 ofle geg und eben ſo weit bon der 


enbaren fee * e Homer, — fe tea Santonum / 

Kanten —* nd Afar, Strabo, Tacıtus, Ars 

fonius, ent Diefes orte febr oft. Doch 

*— Air Ma — en KH fiadt atıf einer von det beutigen 

lage nicht gar öbe gebauen 5 welche die, Vandalen 

Ds Ä; fe was * Dr durch dieſe gegend betföret baben $ 
erſt atı einem bequemeren ort wieder 


rbs rer pe 


833* en Ve dicht (biet Biel rudera „ wel N dem thum 
Die Mat engen. Die ah —— — 
theatrum, einige m affersleitungen, und ein triump! 


et 
bruͤcke/ die über den fluß Charan te Gehe Woran unteckkenlihe 
——— ben find. $, Eu war 
biefed ortd, 


ee 


abınacn 19 
I Ben fept 


es 


hehe ra 


und die Drang Zainton, nennet worden Mat 
Sain! . ſchiedene fy — deren der Ge 


853 jahe fake. an hatte dritten Coneilio ar 
ae fie in a | det — 


an. AN den > verbot: 
ich nicht der Kötı 
Da 5 betrat einer, ——— ——— er — 
Kr —43 98 Elstarii, ohne Daß der Metropolitanıs , die Bis 
8 je Berfeiben Pro Drug, um. und sr Eike feiner —— 
a Sinn dus Hard, van F —— 
1 bon J 
Sant ae flelle end ne rt ibn da Im — 
& ai rau‘ 
— um feinen De 


Emeritus aber wieber in in das 


Sıstbum einge das Jahr 579 gerhahs wiederum ee 


184 fai 
verjammlung der Bifchöffe zu Taintes. Denm als Nantin , Graf 
don Angouleine , einen Prieiter zu tode batıe martern lafen , und 
iba der Biſchoff Heraclus Defwegen von der gemeinſchaſſt aus · 
ſchleß / ſo kroch Nanrın gm erſchien vor denen zu Saıne 
te6 verfammieten Bifchöflen, fuchte vergebung , und erborh ſich 
alles zu tbum, was man ahım zue buffe auferlegen würde. Die Bir 
ſchhofft wurden bierdurch zur erdarmnıg bewogen , und heilen ıbm 
dabero durch Peraclium abjoloiren. Allem ber Graf band ſich 
an fein verfbrechen nicht, und besaubte Die litchen · guter fol aber 
auf eine erſchrectliche art geftorben feyn. Au 1075 wurde wieder 
um ein Concilium zu Samies gehalten, in welcyens Geſſelin von 
Bourdeaur präfdirte ; an. 1080 noch ein anders, ſo die Abtey von 
von jleurg betraf 5 Defgleichen auch ai. 1088 oder all. 
1089, da Aime zum Biſchoff erweblt wurde; und an, 109%, 
da man an den tagen, fo vor den Apolich» feiten bergiene 
nen, die noch dig dato gewöhnliche falten verordnet bat. Gottfried 
don Saint Briant, oder de Saint Brice, Biſchoff diejer Nadt , bat 
an. 1280 und 1383, Guido oder Hugo von Mevilled an 1298 und 
1304, und Yulianus Soderinus an. 1541 alldier gewiſſe fynodal- 
graire verfertiget. Jul, Ciefar de beil. Gall. 1, 1. Jerado 1. 4. Zac, 
b, 6 annal, Amm. Marcellin. |, 15. Vize antiqu, de Xaint, 
Greger. Turon, hiftor,l. 4 c, 26. Baromius ad an. 566, Sammar- 
sban, Gall, Chrift, 


SAINTES MARIES,oder les TROIS MARIES,eine kleine adt 
in Provence, bey dem audiluffe der Rbone , iſt eben derjelbige ort, 
weichen die alten den Deipbtichen tempel nenneten , weildie ein» 
wohnen von Marieille dem Apollo von Delpbos zu ebren dafelbit 
einen tempel erbauer halten. Die alten legendengeben vor, dag an 
diefern ort das schiff ohne fegel und ruder jueritangefommen , ıvele 
bes die drey Marien, nemlih Magdalena, Jacobi und Salome 
nebit Lajaro und andern Heiligen, fo Die Jüden der gewalt der win · 
de und meeres wellen übergeben , acführer haben poll. ran dich» 
tet auch, dag die cörper diejer Drey Marıen albıer begraben , und 
nachgebends unter Die Eirche verborgen worden, um fie vor den 
Bardarn zuerbalten, diß fir an. 1448 Renatus Kömg uon Ferujar 
lem und Sıcilen gefunden ‚ welcher fie mut grojfer folennität vom 
Dar wegbringen , und ihre afche in einem todten früglein verwahe 
ren laſſen. *2 chron. de Provence libr, 4. 


aintonge / oder Eaintonge, eine groffe Provintz in Franck · 
—* ſiͤſſet —* often zu am ame und — * 
abend an die orfenbare fee, gegen norden am Voitou und gegen mit ⸗ 
tag an die Garonne, welche ie von Gurenne abfondert. Es ift 
ein febe fruchtbar land an forn und wein. Die Römer haben ſich 
Diefes lands, eben wie ded übrigen Galliens bemächtiget , wie aus 
Eärarid und anderer ſcribenten bericht erbenet,welche auch des Tan · 
tontichen wermutbs gedenken, ber noch aulbier in groſſer menge 
mächiet , und robmarie genenmet wird. Es wird auch albier jebe 
viel gut falg gemacht. Die Frantzoſen baben ein gemein ſprich · 
wort: Wenn Franckteich ein ey wäre, fd würde Saintonge der 
dotter fen. Die Rüffe Garonne, Eharente, Sendre und einige ans 
dee find diefer Proving fehr nüßlich , ihre waaren von einem ort 

um andern ju jchaffen. Die einvohner , welche an der jecsküfle 
Ieben ‚ tragen noch big aufden beutigen tag Dieienige art von hüten 
oder mügen, deren Martialis und ‚nen gedenden unter den 
namen Bardocucullus , oder Cucullus Santonicus. Die banptr 
ftadt in deſer Broving id Sainted; die übrigen find Blaie, S, 
an d’ Angeli, Jarnac, Yrouage , Pond, Soubife, ic. N 
m zerfall der Römifchen macht haben erftlich Die Gotben dieſt 
Yroving zu ihrem Spanfchen Königreich gefeblagen. Nachımald 
machten fich,die granden unter Elodoveo Davon meifter , ald der 
Gorbifche König Alarich in einer fchlacht von ihnen überwunden 
und bejieget worden. Bald bierauf maſſete ſich Eudo Hertzog von 
uienne auch aller oberberrlichkeit über Sauntonge an, deifen en · 
el Baifco doch diches land vom König Pipino wider abgenoms 
men ward. Mach dieſem wurde felbige eıne zeitlang durch Grar 
meegieret, fo aber nichts anders, als Gouverneurs waren, bif 
heimus III Hergog von Guienne, fonften wegen feiner blonden 
baaren tie d’&toupes genannt, Ach Deren im 10 feculo von neuen 
meıfter machte. Die ſes grogiobn auch Wibelmus genannt, übers 
ab Saintes jufammt der landfchaftt an Foulgues Grafen von 
tout, von welchem felbige fein jüngerer fohn Godoſtidus Mare 
telluß ererbte; aber fo dag feine nachkommen beifelben gar nicht 
lang fcheinen genoifen zu baben , weilen es gli nach folcher zeit 
wiederum unter der Herkogen von Guienne botbmäßigkeit gefunden 
wird, da Elconora von Öutenne die erbtochter Imi des lege 
ten Herkogs, fd anfangs Ludovicides VIL oder Junioris Gemabe 
lin gemeien, aber nachmal von ibme verloffen worden, alle länder 
ihres daterd und mit denen Saintonge an ihren andern gemahl 
Henricum 11 den König von Engelland gebracht bat. Der aus 
diefer letzieren ebe erzeugte john Jobaun mit dem junamen ohne 
land ı auch König in Engelland , gab feiner gemablin Yfabella 
von Angouleme , Die landichafft Sarmtonge zum widum , welches 
Dieje folgends an ibren jiwegten ebemann Hugonem den Graſen de 
la Marche gebracht , Deme der Frangöfiiche König Ludodicus VILLE 
das völlige eigentbum davon veritattete. Doch der fobn und nach» 
folger dieſes Königs Ludovicus IX drange Hugonem wieder das 
von,und übergabe jolched erillich am feinen eigenen bruder Alyonfu 
Grafen von Portou an. 1242, und bernach an. 1259 an Henticum 
HI König in Engeland. Auein es kunde nicht lang an; fo nab · 
me Pbilivpus Pulcher Saintonge den Engelländeren wieder weg. 
Doc muite es diefen unter des Frangöfiichen Königs Fobannıs 
regierung , als felbiger im Erieg mi Den Englifchen ſeht unglüclich 
geiefen, und in Der ſchlacht bey Poitierd gar on ihnen gefangen 


fat 


worden , nebft noch vielen wichtigen Frangöflitben Brovingen ab» 
getreten werden, vermittelt des trackats von Yretigup , fo au. 
1360 geichloifen worden, WUuein nach etlich und zwangıg jahren - 
nahme es Karolus V König in Frandreich vou neucın ein , von wel ⸗ 
8 an —— 4— ummer mit ber cron verein; jeblieben. 
Daß es nach Earolı VI tod Henricus V der Eugliiche König von 
neuem beſeſſen , geitbabe nur fo fern er König ın Srandreich war 
Oder ſeyn wolte, Und dr derſchenckung von eben Diele land,wwels 
be Carolus VI an Yacobum den König in Schottland an. 1428 
tbate, bat auch nachinals, fo viel ınan aus der hıltorie feben kan Eeie 
ne würdliche folgen gebabt. Zus, Calar, Sırabe, Tacitus, Plinius. 
hb. 40.29. Du Cbefie recherch, des aniq. des vill, Papir. Maj- 
Sin. defer. flum, Gall, Du Puy droits du Roy, &c. Defiript, bi- 
ftor. & geogr. de France, * 


Sajo/ ein Aug in Ober · Ungarn , entfpringt micht 
dem ſchloß cam Nieit neben dem a durch das 
* und faͤtit imier Onod In bie Theiß. Saemweans mil. 


Sajones / waren bey den Gothen und Weſſ Gothen gewiſſe 
bedienten, entweder bey den Königen felbit „ oder auch wol bey 
obrigkeitlichen perfonen, welche ihnen , wenn fie was zu erpedurem 
batten, zur band jeyn muften. Du Frefne glollar. Pantimms de of. 
ficiis Gothorum, 


Saiffeti, (Bernard) der erfle Biſchoff von Bartierd , als 
die Übrey Deeier Habt, S, Antonini genannt, at, 1296 von dern Yabft 
Bontfacto VILT in einen Bıfchöhichen fig verwandelt wurde, Der 
König Doitippus IV in Frankreich war mit Diefer veränderung ů · 
bei zu frieden. Er harte zwar Rogerio Bernardo,bem Grafen vom 
Kon, und Herrn bon Bearn, die ſiadt abgetreten; weil er aber 
Ober» Herr über Diefen ort war , bielt er Davor , Daß der Yabik 
ibn in Diefer fache zum wenigften hätte mit zu ratbe ziehen follen , 
und gab fein mißrallen darüber öffentlich zu verfleben. [14 
nun dem Könige fatisfaction gefcheben möchte, wurde dad Yige 
thum dem heil. Yudovico von Vrovence en welcher auch Bir 

au Touloufe war, und an. 1298 lard., Mach deilen tode 
murde Sauffeti mıt des Könige bewilligung zu dem Hıltbum ge 
laffen. _ Allcın als nicht lange bernach Die groffe Üreitigkeiten zwie 
fen Bonifacio VILL und Beilipvo IV wegen der gemalt des 
Vabſts im welilichen fachen entflunde, und Gauffett an. 1301 als 
Väbfllicher Gefandter gebraucht wurde , kam er aufs neue in uns 
gnaden. Denn er brauchte in fince rede vor dein Könlge [o ner 
Bin refbert daß dıefer aus der majfen zum jorm gereißet wurde, üben 
vieler lafter — in arreft vebmen, und dem Erg wiſchoffe 
von Rarbonue, welcher damals an dem hofe war, zur verwahrung 
überließ. Der vabn ließ war fact um feine befreyung anhalten, 
aber vergedend 5 und es währte micht lange, das Saiffeti feine 
thorbeit bereuen mufle. Denn nach Bonifacıi tode mufte er den 
König um gnade und ſchug bitten, welche ibım auch derfelbige aus 
großmüntig eitmiederfabren ließ, und noch darju wegen eines im 
didced von Vamierg gelegenen fü landed mit ıhm einen ge» 
wiſſen vergleich traf. Als Saiffeti an. 1314 geftorben, folgte ibm 
Vlie · Fort de Rabafleins , der nachmald Kardinalworden. Spsu- 
dan, ı ı annal, Sammarıb, Gall, Chrift. Mezerai, du Puy hie. 
des differens d’ entre Bonif. VIII & Phil, le Bel, 


Saites, ein name der Könige in Egupten welche ihre tefiten‘ 

Sais, einer ftadt indem fogenannten Delta, in ee 

ten, Sie edlen von diefen Königen drey jogenannte dynaftias, 
Die erſte wurde von Bocchorid A. M. 3233, 771 jahr vor Cbrili 
geburt, oder vielmehr von deiien vater Gnepbacte, aufgerichtet,imele 
er zu Tbeben in DbersEgppten regierte, und diefed Königreich 
feinem fobne Boccheris binterlich , welcher der einige König vom 
Diefer erſien dunaftie war / weil er 6 jahr bernach in feines Daterd Kr 
nigreiche fuccedirte._ Das baupt der andern dynaflie, welche A.M, 
3277, 727 Jahr vor Ehrifti geburt, ſich angefangen , war Diammis 
tichuß, welcher fich zu einem Heren von gang Egupten machte. Des 
ſcechſte König mach ıbım, Brammenitud, welcyer von den Perfiar 
nern A. M. 3479 überwunden worden, war der legte, Die dritte 
donaflie wurde von Amorteo A. M. 3593 erneuert , welche abge 
nad 6 jahren mit ihm ein ende nahm. den einwehnern der 
ſtadi Saig wird in acht genommen, day ſie in ibren ilten und 
gotteödienft, Fonderlich aber in verebrung der göttin Minerva , febe 
diel mit den Atbenienfern ‚gemein gehabt, auch Ku zu denfelben 
eine groffe gewogenbeit follen bezeugt haben. er dann, da ode 
nedeme überbaupt bekannt , Daß die Atbenienfer eine colonie der 
Egvptiern gemefen, nicht unbillig ſchon von den alten ferner ift ges 
golen —— no — Die urbeber folcher pfangs 

en gemwei e us, rsbamus canon, chron, 
Pezron, Antig. des Tems retablıes. * 

Sales lat. Sala, eine Schwedifche Aadt in der Vrovi 
Weltermanniand, zwifchen Upland und Mericien, 5 Eameıke 
meilen welt«wärts von Upfal,ivar vorzeiten weg (er fübersberge 
werde berühmt, 

Salay (Antseind ) ein Rechtögelebrter des 17 feculi, war 
von ‘Montpellier gebürtig, und verdienet nur Deiegeng allbier ange» 
führet zu werden, weıl er ein ausbund eines — * plagia- 
rügewern. Ergab an. 1603 ju Cafal ein duch de vira & mori- 
bus philofophorum in 4 betaus, und wolte folpes vor feine arbeig 
gehalten wilfen. Allein man wurde innen, dag ſolches cın gedorge 
ted werd war, welches ein anonymus, nach etlicher mepnun, 
Gualterus Burläud, um das jahr 1452 verfertiget, umd daf € 
bald nach erfindung der buchdruderstunft Day —2 Lalifcarp 


au Pan gedruckt worden ; wie bean Das MS. ip Alesandri Deta» 
vi. 


fal 
il, das gedruckte exemplar aber in der Mentelianifchen bibliotber 
angetroffen wurde, —— — p. 1% an 
Salaciay iftvon den bevpnifchen Porten vor eine gemablin des 
gettes Nevtuni ausgegeben worden. ısero hält fie für eing mır 
‚Meer » göttın Thetos; amdere ınıt ver Ampbitrite. Der nas 
me if von Sale, dem neere / bergeno.nmen. und non dem wort 
Geo, weil die bepden das febr bewegte und wütende meer dadurch 
andeuteten. Die Römer haben die adt Alcacer do Sal in Portus 
gall Salaciam Imperatoriam genennet, auch dajeldit der eriigedach 
ten ı göttın zu ebren einen tempel aufgerichtet, Cie. de nat. Deor, 
Zt 13€, 21, —— — —— civ, Dei lib, 4 
ey pantheon miythi 185. Manue, 'ariay Sonja epi 
delas hf. PoruguelP.1eiaP. gen, * — 


Dalacon / ein fehr armer Grieche, der dennoch dor reich wol · 
te angerehen jepn, und wegen die ſes feines bochmurhs gelegenbeit 
gegeben, dab man feinen namen jum fprichiwort — und de* 
nen je, welche bey einem elenden zuflande Dennoch hochmür 
tig find. Die Griechen gebrauchen fih auch des worte 
— gr , um —— leute * and zu — welche 

biſche und minen an fich nebrmen, um mit dor 
andern feben lajfen wollen. Kra/m, adag, 


Saladin, oder Salaheddiny ein berühmter Sultan der Sa 
racenen/ war aus Eurdiiban gebürtig, gieng mit jenem bruder 
Echirgoueh ın des Nouredin Zengdi , fouveramen Fuͤrſten von 
Aleppo, Damaſco und vieler andern S ‚en und Diejopotamie 
gen landicpafften und ftädte, dienfte ; weicher Fürft font von den 

ribenten auch Moradin genennet wird. Saladin 5 mebft 
feinem bruder durch den Erieg ein ſoiches ameden, daß als Adbad, 
der Ealıfa der Fathımiten ın Canoien, den Mouredin um hilfe wis 
der die Franden anfprach, er niemanden würdıger fand , ıhım Das 
commando über die hülff&-völeter anzuvertrauen , als diefe jney 
brüder. Allein es waren feldige kaum im marihe, ald es den 
Ealifa gereuete, daß er eine yröffere macht, als die jene war , zu 

geruffen , dader er lieber mit den Francken fich vergleichen , 

als fein anieden, welched Nouredin und Saladın an jich zu jueben 
fuchten ‚in die Wantze fchlagen wolte. Inwiſchen wurde doch 
Diefer Ealıfa gendtbiget, den Saladin zu feinem Bye und General 
über feıne arıneen gu machen , auch ıbm den tırul Maick Alnafler 
(das ıft des fiegenden Fürflen) bepzulegen. Saladın bingegen er» 
Tannte dieſe ebre gar ichlecht; denu er ſetzte von dem 166 Jabre der 
begira , und in dem 1169 nach Ebrifti geburt alle Richiet und Er 
gpprlige Landpfleger , fo der ſecie des Uli bepgerban waren , und 
ber melche der Ealıfa ald bauptregierre , ab, und den Molladbi, 
welcher der 33 Califa von vem ſtaium der Mbıfider war, umd ju 
Bagbdet berrichte, am dieſes feine fielle. Dieie groſſe veränderung 
gieng Id geichivinde von falten, daß der Ealifa Aöbad nicht ein» 
mal etwas davon erfubr : denn er war trauct, Narb auch an folcher 
trancbeit bald Darauf noch in eben dem sabre, So bald er tobt 
mar , bemäcptigte ih Saladin gleich des Kayſetlichen pallaſtes 
und fchates. er nun meilter von Egppten war , jo mepnte 
er, er bedürffe Des ſchutes von dem Nouredın ferner nıcht, fondern 
könne ſchon allein vor fich regieren. Zu die ſein ende füchte er die 
mtıtber der Egpptier an ſich zu jieben, weiches aber nicht wohl ges 
heben tonte, ſo lange diefelben noch immer ihre alte lebe zu dem 
Uli, zu feiner familie/ umd zu feiner lebre bebielten. Daber richtete 
ex viele a und femi auf, darinnen eine dem Alt gang wis 
drige lehre jolte — Werben, Alf wurde im 569 Jabr der 
Hegira, an. 1188 nach Chriſt geburt, zu Tairo ein prächtig colle- 
gium Al · Madraſſad · A Schaf Jah genannt, gebanet , Darinnen 
die Diniimannifche theologie und _rechts.gelebrfamteit mach deu 
principüs und gründen des Iman Schafei (der das haupt von ei» 
ner der ortbodoreitien Mufelimannischen fecten feyn folse) gelehrt 
. Die Egoptier, welche ibre von 300 Jahren der gefar 
fe mennungen (6 leicht nicht konten fabren laffen, unterfiengen ich⸗ 
das Ealifat der Fatbımiten wieder empor zu bringen, und dadans 
feben der N, die veli Betefiend,gänglich zu unterdrucken. 
Bu dem ende jegten ſie den Amarad · Beu · Ah · Al Jemein / gebürtig 
aus dem glückieligen Arabien , der ein gar guter Doete war / auf den 
unglüclich war , Daß er wieder abdancken mur 
Der Sultan Nouredin-Mabmoud-Ben-Zengbi , welchen 
Saladın fein glüc zu dancken batte, war eben ın dem jahre 569 
geftorben, und hatte feinen john Al-Malet» Al· SalcbFiimael , der 
aber nut 11 Jabt alt war, zum nachjolger binterlaifen,deffen namen 
man anfangs in den mo) bekannt machen Iieß ; allein weil 


weine nachbarn ſich feiner ju m vortheil bedienten, und ihn 
ſe nabm an. 


wieder ab; 

remal davor, und eroberte felbige ſtadt ım monat 3 
Nouredin fohn, der jelbige bederrſchte / ber 
drigen landichafften, fo er 
potamien befah, und Darunter Niſibis die baupt-ftadt war. 
An. 581 oder im jahr Ehrütt 1185 belagerte Saladin die Badt Dior 
m darinmen Atabet Aizeddin commandırte 5 ald er aber Den Tyger · 
durch — neuen caual auf der ſeue von Nıntve von der Itadt 

wol 


Mofal, da er zwar nicht binein kommen kunte, dennoch aber 
dabın brachte, dag er feinen mamen in den 
ſoſul und in allen Dependenzen davon miuſie audcufe 


fen, et 1% 
in flempel 
tebtte er nach Damakko urücd, um RE 


der beingerung von Ferufalem iu machen, ald 

Ba aaa m re 
auf) — Bey diefer gönnen eine >> fl en 
med, des Schirgoneb john, an, fich in der fladt Damaſto einen an» 


baufe fand , ohne daß 
ich aber b 
ultans leute gift — — 
» 1187 brachte Saladin eine geraktir 
* * Franden oder Ebrilien auf die beine, 
mandiete. Die —e——— — 
Be a Blanc Oel Nr Ach 
2 vor ſchu du ü 
—— Es kam dader zur fehlacht, in Br Sad 
‚Be, und viel anfebnlıche, auch unter deufelben die nur exit x 
pen gefangen detam dader ed ihm — 
N m theıl der Übrigen flädte und fchlöffer , 
mobl auf dem meere als ın den ‚gebürgen iume hai 
botpmäßigkeit zu bringen, Saladin empfieng den gefangenen $tör 
nis von —S68 * einem prächtigen gegelt, ſo er con bieriu 
Kin en F ep idn an feine Ki figen, und gab ihm fein 
1 zu feiner befreyumg allezet fehr 

fieges war nicht num Die Kaprun Fr og: dann Galad 

Fan Samen Bad Ko ee br 
Samaria, dran 
Die meerefeite yeıvann, biö m ben oder Paldfti Y ie 
macht oder accord die lädte Acca , Saide Barır Aal a 
ja und Namlayein. Aüdter ju Ramlap , nur ur 
—— En FR UM. fine fleine tages 
ii » Sn irn am —— — der Chris 
egita, teß ſie offlermals mi 

Br Er Bir 
fie eine gute capıtulation zu re — 5 
aus Jeruialem an ihn abgeſchictten zur antwort : daß er de 
8* — mut email  funebmen wolte, gleich twie fie foldhe none 
a men ba wort 

brachte die Chruten auf dem entjchluf „ dem Er ı 
ben und freybeit theuer genug zu verkaufen , und Diejer wurde 
da; fache fo leichte nicht fen, ald er ed ich eins 


zangıon a0 cronen, jedes ü 
Dre aber, fo ſolche (anne AL 2 
herwinders verbleiben folten. achdem nun diefer Mractat von bebden 
Bean ee ab (nn a aan mon —8 
iu nennen, ) an dınem frepta, pi wei 
m dem 583 jahre der begiea, Oder im Iahe Ehe ——— 
14 tage nach ber belagerung, gefchabe ; hingegen iften 
ben nacpdeın fie jelbige 88 Jahr deſchen hatten, Es entftund 
* ne Dee tum in rl * is als die Mufelmduner das güls 
vormald erbauet batten , herunter nahmen. r ein —A— 
he RB 
Ihre ſtadt verlayfen hatten, Jabr 585 Der Bed —* 
Ehrifti 1189 bett —— — 
“u X : Hat ans Die a —— Ehrilten, jo 
in 
FO en Ce ah re ara Kür ee ame 
Cem ie Inge — 
micht_ zu hälfte Game —— —— Ex 
58 Denfelben einnahmen , und der capitulation ungeachtet, Die 
rg 
Jade Loriſti 1194 paßırte , machte den einen (leben murde 
Daß fie noch in eben dam Jabre Eäfarca und af Belang = 
weguabmen, m Saladin feldigen bepjupringen alles tbatz 
De an 
f lieg er c 
— — an Jene, Boural In 
im eben Jabre 187 heiten fich die Mufelmduner 
en in einen tractat ein, darinnen unter andern 
Saladins bruder, Ki —D 
— dieſem feinerm 
emais zum mabl« fölte 5 
Biſchdffe wollen 3 vs 
gung, wenn ind bruder J 7 ie 
; ie Diufel 4 
geben wolten , ſo wurden die tractaten in —— Sie 
änner viel ſoieſe tumniere 
—8* alfo ——— * Kara ua cm —58 — rk 
noch eunde mit einander npuRden, 
IV Ya —— 


fal 


55 Dieſer teadtat , der an. 

in —5 weder von dem 

woren, fondern 

eg alle ans 

ne u Kinder des 

Saladı at une ” 

Bi rm ge befelben m Die habe Diolemais / 

fa, Aare Arfof umd A ken Ihren 1 depenbenjen den kn 

enlarge 5 
im jabe 2 

hab ladin anf ei: Hof nase der fepiwindfucht, da er auch 

= wurde. 


mar 57 jahe alt, deun er war an. 532 ji 
di mien Er batte ohn, obngefehe 24 labe im 
— en en Die feinigen bedaureten ihn 
kt das man in allen Kr Kindern eine Öffentliche trauer 
Aa ale. — —5 ältefter oe, der ibm in Sun 
— — — 
Sale haben, un und feinem vetter Diniel- 21. Adel (deren der 
ee Eowien, der — in Alepyo , ber dritte abet in einer ftadt in 
hr en ar an Se 
ladın — vo a Erd — een — 
Malet · A Ifddal / ſon duredin · ei 7 
aſco, Jeruſalem und 
ten ji —* "akt, A —— F oder wohl nach ie» 
nen erl, gebobren war » 
gang Cory San nn Ki han. 0 * ir] a, 2 ai 


Bolten en beigen Di De chen — irrt 
und vettern , 58 fie rn ser Bon gedachten in 
nen foınmen pmafn 
der · Syrien, —— ‚im Data da — und die britte in 
rien war. Herbeis bib! N, = 
SALADINE , oder ** —3 der name 
sebenden, — an-1183 in Franckreich und Engelland von dem 
old genommen wurde, um Den fo genannten beilıgen Erieg wider 
ben —— Sultan Saladin , nachdem derfelbige die ſadt Ic 
ruſalem ommen batte, fortzufübren. Es murde nemlich 
—— | af alle Diejenigen , weiche nicht_perfönlich mit den 
‚Kreußsjug Ihäten, (auch fd gar Die geiftlichen keit big aufdie Carı 
"häufen, Bernhardiner , wie auch die Dünche bed ordens von i 
—— nicht — ar sebenden von ihren einkim; em 


. ash in Enotan r * don den 


es 'ritum von Dreup 
Vae Se da m endel d A und Dennte defagte 
sa ——2 —— ee nn 

nung Eumte Die Buch: gedanden 
die bene Bin keit hielten , daß ein 
idel —— — engen det nürde, [1 Diele €) Chriſten 


tw 
8 1] d faht alle Morgenländifwe kirchen — der 
Anti uno ud Horannep der ungläubigen u erldfen. Maim 
beurg hift, des Croifades. 


ver ein ganh feiner Auß in’der Spanifchen Prövin Ar 
dalufien / welcher gwiichen Tarıfa und Algezira im die meersenge 
von Gibraltar — LT 1340, den 30 oct. erhielten Mn dieſer gegend 
die Gaftiltaner, unter ihrem Könige Alpbonfo XI , und die vörtu⸗ 
fen, unter dem sing: stone IV , einen ungemeinen fieg wi · 
‚er die Mobren , welche legtern er mann au dem alas joden 
n baden ‚ da bingegen der Ebriften verluſt nur auf 20 mann 
* Sin naeh * Shan ifcyen feribenten wird — — 
drdentich a baralla de Salado genennet, Mariana hift — 
16c. a a eG eu Foruppet 3. 
c. g. Farguertift. d’Efpagnel, 14 p. 624, 621. 
Salah / des deö arrdar (db, ım und ein vater des Hebers. Gemef 
1t v. 12,14, 17, Zormiel.& Salian, anal, Dans bt 
lat. Salmanica, wird vor je ftadt, w 
ee ie 'rbs Vetronum genennet wird, von einigen aber 
vor den ort gebalten, welchen Polnbius Elmatica mennet , umd 
eine And in Spanien , im Köntgreicy Leon an dem Auffe Tor: 
int bi ein Biichdfflicher ft , unter den Bil (hoffoon 
jehörig , und eine univerfität » welche Mipbonfus 1X, 
König von TR an, 1200 flifftete. Dieſe ſadi bat febr viel feine ga 
bäude , groife vieredfigte vläge, fontainen und Roftbare firchen, wie 
auch —E Die ſchuſen, worinnen alle wiſſenſchafften ger 
debret werden, find ſebt groß und fchön. Sie werden in 2 tbeile 
mterfchteben. (Einige davon werden genennet die groffen ſchulen. 
"Diefe find ein groier en bof mut febr Thönen - ums 
geben, welche von fchmibbonen getragen werden ehe 
man in die Derfibiebenen claffen; die rund um ben bof berum find; 
bmein — Die dibliothec it über der galerie , worinnen febe 
biel bücher find, die an Heinen eifernen fetten liegen wie auch biel 
bilder von berühenten feeibenten umd amatomifcen figuren. Die 
guden fünten ge drige tere alt unter den gallerien. Auf diefer ımis 
derfität find 8 Brore x, unter welchen viert morgens 
und viere nachmittags nn in jeglicher unter ibnen bat jäbre 
lich 1000 cronen befoldung. Auffer dieſen 8 Pı find noch 


al. 


andre von diefer facultät verordnet mas fie wollen» 
Diefe baden jäbrlich $00 cronen ae und in ver 
nen ftunden. Es ıR auch daielbfl einec: verordnet r Du: 
Han, und noch eine andre für Scott Ihre. Mebit * —X eht 
noch andere Pro! „ welche keine befoldung von der 
baben , und doch fo wohl lefen alß Die andern, in Dofmung, 
nachſt vacanten flellen befördert zu merden. Diele Ichte ba 
rztendentes genennet » gleithnie Die vorigen entbedraich, Eben 
bifaraıng ift mıt den Protefloribus juris eivilis & eanonici , phi- 
mathe'eos — Es * allda viel 1 Profes. 
(reimedne nt saon * nem on des 
ter, welche täglich auf die! * tät 
An. 1706 in nn Span ae, *— Sie ade 
den akiirten die febli ‚gegen , wurde al mmoch untteu ⸗ 
dabero als fie zum andern mal dald darau sn kin ange 
hommen wurde )_tmufte fie ihnen a00000 m achten 
Momcenis reile-befchreibung, 
1 galameg de la Serena / an deren fladt man falt in allen 
landscharten Villa nueva dela Serena findet,if eine alte ſtadt in ben 
—— oͤnigreich Eftremadura, 9 meilen von Ellerena, nord» 
—* de einen boben berge, gelegen , und mit einem wohlde · 
ſ dioß verfeben, — * bie in den alten geſchichten 
Ken fladt REN in die * ‚end geftanden haben, gleichwie 
uud unterfchiedi In, it Ir iptionen und andern monamen» 
ten erbellet, PEfpagne pı 390, 
Balamenes 7 tin era einfiebler mm Bethlehem unter 
—— und Valentis re, ee — war aus einem edlen ger 


ben jaja im gelobten nifproffen, und batte dieſe her 
art —— *3 jer brüder unter des 4 groffen SI Hilarionıs aufr 
ſicht und direction angenommen, —* 


alamine oder Salamis / eine Radt in dem oͤſtlichen tbeile 
— — — iſt cın —— A 


liche kirche joU —** richtet ſeyn deſſen 
törper allbier der lan an. 485 lol gefunden haben. 
Die —5 — wie folcher corper — t worden , bat ein 
Mund von Alegandria beichrieben, —* balten diefe "Radı vor 


Porto Conan andere aber vor das heutige Famagoſia. An 
dieſem orte ließ DerKönig Nicocreon den Phiofephum Anorarhum 
In einen groffen eifernen mbrgl fegen, und * ſteinpein von ertz zu 
tode ſlampen. Hifleire de Koyaume de Chypre. 

Salamis / aniehb Eolouri und Sanıdta Brufia, md von einigen 
aud Salamina ad eine inſul im Attica. Mit ihrer gleiche 
benamten fabt 1 one) en Arben am. Megara und Korintho in 
bem B genannten nu Jaronico, Vorjeiien bief fie auch Sciras, 

ingleichen Cochria und Pityuffa , dannendero die Minerva nach 


einiger mutbmaffung Stirias, und eine gewiſſe fehlange Gochrior 
des genennet wurde, Auch das befannte — und der 
12 —— — — fol feinen namen daber befommen haben. 


namen foll fit von emer weib$:perfon, namens Salamid ‚der 
mutter Afopi bekommen baben , und Die eriten einwodner von Te» 
lamone dem water Alacis Dabin geführt worden fenn ,_melched Ice 
teren endel Pbyldus ende} die inful den Arbenienjern verebret. 
Diefe inf gab fonderlich a angel zu den pwiſchen Alden und 
Megara geführten Die groffe nieberlagen, welche Die Athe · 
4 daben litten , Macken, daß fie fich mt einem ſchwure er» 
dem fein leben Eoften folte , — a 
derserobertung der infıl Salamin erwebnung thun würde. 

—— tonte folchen ben Albenientr n difreputirlichen mul nat 
Doch damit er fich nicht in gefabr fürgen möchte,vers 

fen er ein — nabm eine —— raferen an, trat am ei · 
—— — die gemürber 
ben, den krieg vor 
— m nabmen ; und in denfelbigen Solonem zu ibrem General 
achten. Es gelunge auch — fein liſtiger anſchlag fo mobl , 

Dat er die ſtadt obnvermerdt den Atbenieniern in Die bände fvielte. 
Sie bliebe folgends in der Atbentenfer geralt , und ware denielbte 
en u dif in den krieg, welchen Atben wıder Caſſandrum 

Snig in —* führen gedabt bat. Da ſchiencu 

fie iu ibrem grofien unglück fich mehr auf die Macedonifche feıten 
ju Inden, und wurde Defiwegen vom ben erbitterten Arbentenferm 
ibre fladt —5 die einmobner aus dee inſul veriagt , dem ge» 
weiten Dbderften der inful, namend Aicetadi , das — abgeſchia · 
gen, und die von Ati cd noch durch 
einen end, diefe treuloiigkeit der Sakaminier nimmermebr zu vere 
geſſen. Dre inful hiegt 10 — nerdmärts von Negina , bat einen 


on I.) die von Zerre commandirte Ders 
nifche flotte von den Griechen 


lagen wurde, Etlu 
benten halten davor dag Homerus in inful Wien werben. 


‚Strabe, Paufansas, Plur, Sel, Polpenus, Juflinus. Baudr, * 
Salandyes 7 lat, Salancia, ein feines ſtädtgen in der N 
(eben landicpafft Faucignp, an dem Auf Anc Daran di * 
dentlich ben 4000 eimwohner aufbalten follen, welche gute bandlung 
zu na — —8 — —— KRömifche ante 
It, nam 
Jansır, Jabınd, & Pedemem, Oschehee hi. de Savapen inch 
Salandıa/ *z* oder Acalandra / dom den 
og 
' er fta 
Ku he, in 1 ben uneeee DM Y von Tarenıo. — — 


—— eine ſtadt in Nieder · Ungarn am der 
ahe dey —— in wu eines ber fieges rn 
weichen die Kapferlichen unter des Pringen von Baaden comman- 
do 


ben verbanden fich über Das all 


fal 


do am. 1691 wider Die Türcken befochten. Etliche geosraphi bals 
ten Salanfemen vor das alte Acumincum , andere aber vor das 
alte Rbitium. Ziegler hiſt. Tchaupl. p. 900, 

alas / (Jobannes de) waran, 1553 in Spanien geboren, 
Rn an. 1569 in Die oe Jefu, Nachdem er an unterfchtedlis 
ben orten die theologie und philofopbie gelebret „ ward er zu Nom 
General-Cenfor der bücder, und tlacb zu Salamanca an, 1612, 
Er bat difpp. in ı fecunde D, Thomzx tom, 3 ın fol. und tract. $ 
ina —* D. Domæ heraus gegeben; im manuleripto aber 
en tractat in fol, de gratia & auxilus hintrlaffen. Jerwe/ bibl. 


Salas / ( Joſerh Antonins Gonzales de) ein gelebrter Spar 
hier von man, Fe einen — über Lu 
aronium Arbtrum , leichen ein compendium geographiz 5 
einige tragddien ; einen tractat de Guplic vrra. ren: und 


an. 1561 im 6ı jabre feinedalterd,. Ama bibl, 


Salaffi 7 ein altes friegerifches volck in Gallia Transpadana , 
unten an dem Alpengebürge, wohnte in derjenigen gegend, welche 
anjego der thal von Nofla genennet wird, und in dem Pergogtbunm 
Wemontliegt.  Sırabo l.4. Phanius 1.3 €. 17. Cleverms. Gehen 2 
geogr. antiqu, 1, 2c.9. 

Salatbiel / Jechonlas fohn , umd Zorobabeld vater , deffen 
in unjers Heplandes gefcplecht-regifter meldung gefcbicht- Mareb., 


Salawar/ eine Grafſchafft in Ungarn an den Stevermärdi» 
fben grängen, bat den Auf Dram füd- wärts und die Grafichafft 
Velprin nordswärtd, In diefer Graficbafft hegt die ſadt Salamar 
oder Zalawar / vor-alterd Sala genannt , wie auch die Grafchaffi 
Salaya. Die Radt Caniſcha liegt in der Grafichafft Salamar, 
obngefebr 3 meilen von der ftadt gleishesmamend, BZaud. Janjd- 
BINS, 


Salazar, (Ferdinandus Quirinus de) war von Cuenca in 
Spanten gebürtig und begab fich an, 1592 in die Soc, Jefu. Er 
lebrte die heilige ri zu Murcia, Alcala de Henared und Madrid, 
diß er bey der inauifition Das amt eines Cenforis und bey dem Kor 
mige Dbiliopo IV die würde eines Hofpredigerd erhielt. Er batte 
die ebre, dag ihm das Buthum non Malacca und das Erz Bifr 


thum von Ciarque ın Peru angetragen ward , weldye er aber anzũ · 


mebimen bedenden trug. Die ftelle eines Ratbs ben der inguifition 
aber nabm er an, 1631 an, umd ftarb an. 1646. Seine ſchrifften 
find : comment. in prov. Salom, tom, 25 in cant, cantic. tom. 2 5 
defenlio pro immacularta Deiparz conceptione &c. June, bibl, 
8. J. Wirte diar, biogr. 


Salazarı (aan de) ein Ratb ımd Stallmeiſter ded Königs 
in Sranckveich, Karoli VII, und Capitain über 100 fpeersreuter uns 
ter Yudovico XI, wurde insgemein der groffe Ritter genannt, 
Gedachter Ludovicus ältımırte deilelbigen tapfferkeu 10 doch, daß er 
ibin nebit dem qroifen Land« Voigt oder Baillıf von Normandie und 
dem Herten de Barbezan Dad commando über die avantgarde jets 
ner armee in der ſchlacht ben Montleberi gab, Eine zeitlang ber» 
nach fanı er in Die ſtadt Paris, und bejchügte feldige wider Die als 
fürten Fürften. Er commandirte 400 lanzenirer und 600 bogen» 
ſchuͤtzen für die eunmobner von Lüttich wider ibren Biſchoff. An, 
1469 fübrte er die belagerung von Beaubais wider den Heron von 
Burgund unter dem Grafen von Dammartin und Foachım Rou · 
baud, Marfcball von Franckreich. Desgleichen balff er auch Die 
Franche Comte erobern, allwo et das gouvernement von Grai 
betam / und der #2 dec. au. 1479 zu Troves ſiard. Er binterlieh 
von Margaretha de la Tremounlie 4 jobne, Hectorn von Salazat, 

errn don Saint Juſt; Galeactum von Sulazat, Heren von gez; 

'ancelotum von Salapar, von Marcily, welche ſich alle z 
am Ertege figualieten; und Triflan von Salajar, von dem jet abs 
fonderlich gehandelt werden ſoll. 


alazar / (Triftan von) war gar iung dem geifllichen fans 
de Su & tdat fich bey bofe Durch feine gerchicklichkeit der · 
vor ‚und wurde in gar wichtigen affatren bey fremden Fürften une 
ter den Königen Carolo VII, Ludovico XI, Earolo VIII und Ludos 
dico XII gebrauchet. Er ward Biſchoff zu Meaur und nachmals 
an. 1474 Cry Bılboff von Send. Er jihlofi an, 1480 das bünds 
nig mit den Schweißern, welche ſich Damals zuerſt verpflichteten, 
der crom Frandreich ım Eriege zu dienen. Au. 1488 ward er Ab» 
fandter in Engclland wegen der angelegenbeit von Bretagne,wels 
ie Vroving der König Catolus VILI nach der ſchlacht dep S, Aus 
bin de Eorbdier erobert batte. Ene zeıtlang bernach gieng er mut 
dem Könige Ludovico XII in Ftalien, als er an. ı 2 einen ung 
dahin that, um fich an den Genuefern zu rächen. Er farb zu St 
den ır febr. an. 1518. Sein capitul , Die cathedral-Eirche und ans 
dere , foin feine Didced gehörten, baben feiner frevgebigkeit aemofe 
fen. Tavel.hittoir, des A N y Gall, 
LUminzus. Bellgfere &e, 
Salcedo / ( Nicolaus von ) war aus einem vornehmen ge» 
fblecht in Spanien enriproffen , welches Königreich ader fein 
‚ater wegen einiger verbrechen batte derlaſſen umd fich in 
‚aureich retiriren muſſen. Sein vater, Veirus, welcher üch 
dafelbit mit einer Dame aus dem baufe von Beaucaire · Pecquillon, 
einer naben anverwandtin Mariä von Lurenbourg , des Herkoge 
von Mercöur gemablın , verbeoratbet batte, war megen einiger 
Feindfeligkeiten / (0 zwiſchen ihin und dem Cardinal von Lothringen 
vorgegangen, bev Dev Variſer · blut hochzeit maflacrirt worden, 
Exın john , Micolaus , brachte durch ein unordentliches leben gar 
bald die näterlichen güter Durch , und, aus degierde jo mıder 
aufjudelffen / fiel er anfangs auf die alchymie , nachgebends aber 
aut dad faiſche müngen , weswegen man ihn au Nous zum tode 


rchev, de Sens, Sammartb, 
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verdammte. Er entkam noch, und verbrennte zuvor denicnis 
gen , der ibm angegeben , ın deffen eignem baufe, woben er fagte, 
6 fey billig einen folchen menichen zu braten , weicher ıbn bätte 
wollen in dl fieden laſſen. Die Hergogin von Mercöur brachte 
ihin endlich noch völlige guade zumege. Auein bald bernach Ich 
ex fich durch die vom Gurfe , umd durch den König von Spanten 
verleiten , wider den damaligen Hergog von Brabant ; Krancife 
iſcum von Alenson, des Königs von Frandreich, Hentici ni 
bruder , eine gefährliche confviratiom anzufangen , welche ibm 
bepmabe von ftalten gegangen wäre. anfchlag war, daß 
Salcede dem Duc d a anbieten jollte, auf eigenen Eoften 
ein Regiment für ibne aufzurichten , auch foldhes die zwed erften 
monate gleichfalls aus ſeinem beutel zu unterhalten ; und wann 
der folches angenommen, wollte ich dann jener der erflen aeles 
genbeit bedienen , um entweder dem Hertzog jelbften einen fehlrme 
men poffen iu fpielen , oder doch wentgitens einen feiten plag , das 
rein man ihne in Die befagung legen wurde, an die Spanter zu 
überhefferen. Es wurde ıbme auch Dis allen falis um jo leichter 
jen fepn, als die Dfficierd von dem Regiment durch den Duc 
Guiſe ſeidſt ihme beimlich waren an dıe band gegeben worden, 
und den beiten luft hatten auf erſien wind: Die verjweirteiften reiche 
um nugen derer von Guiſe imd der Kron Spanien ju thun . Die 
geldere Jelbfl zu auffbringung des Regiments waren von den Spa · 
nieen durch die Guiſes vorgeichojlen worden. Alcın wie (lau 
dieſes alles angeflellet ware, f machte ſich Doch Salcede bald der · 
bächtig , under onderm Dadurch, daß er feinen weg zum Duc, 
FAeuson in die Niederkand , mu Rcıp durch Die Spanitche arınee 
nahme, allda mit einigen verdächtigen perjonen umgıenge, und 
fo gar jwey perfonen bey fich batte, weiche ihme der Herkog von 
arma zugegeben. Auch mochte ıwobl Das geld , weiches er auf 
fein kriegs doick verwendet , argwohn gemachet haben; iweilen er 
einmabl für üch felbfien gar nicht degüteret war, In der that ward 
durch Wilpeim, Pring von Oranien, fein dbjes abfeben noch beys 
yilen entdeckt, und ald man ihn an, 1582 gefangen genommen, 
elennete er, Daf feine anfchläge nicht nur wider den bejagten 
Herkog von Alencon und wider den dringen von Dranien, {ons 
deren auch wider den König Henricum III jelbft aegangen , und 
nennte daben mehr als so groffe Herren in Frandreich , welche 
diered vorhaben mit bätteu unter der band befördern belffen, Dies 
ſes ſetziere verurfachte an Dem Frangdiiichen bofe ſeht viel unrube, 
zumal da Salcedo, nachdem man ibn von Brügge nach Binten · 
nes geführt, ſolche aufjage, ungeachtet er fie anfänglich miderrufs 
fen , aufs neue , fo wol ın der marter als gütlicher verbör, bes 
ſtaͤtigte. Das Parlament zu Varis fprach endlich den 25 oct. am. 
17582 folgende urtheil über ıhm : daß er aufdem plag la Greve mit 
4 bferden zeeriften „fein Lopff nebit feinen viertbeuen zu Antwerpen 
öffentlich aufgeſteckt, und alles was man von feiner auffage aufs 
gezeichnet , ald bofdafitig und verleumderifch , verbrannt werden 
folte. Kur vor der vollyiehung dieſes uelbeild, erklärte er fcibft 
Die angegebene perfonen vor unſchuldig/ und verbartte dabeh dis 
an feinen tod; woron man doch einem gewiſſen Geifllichen die 
ſchuid deuinaß , der ıhne, wie er von der peinlichen frag zurucke 
gelühret wurde, am einer finiteren treppen etwas zeit guiprocyen 
batte. Nichtödeflomeniger blieb in den gemüthern des Könige 
und der Groſſen von feiner zuerit gethanen erklärung ein fo ichädlie 
ches mißtrauen — + daß die in Frauctteich bald nach derſden 
jet erfolgte teagddıen gefen tbeild Davon mit berrübrten. Zswam. 
ift, lib, 75. Mezeray hilt, de France tom, 3 p. sı5 fequ, #* 


Salces / lat. Salfulz, eine Meine ſtadt in der Gra 
Rousfllon , 4 meilen von Perpignan, und 2 von dem ae 
te, wurde von den Spaniern auf einem erbabenen grund nedit ci 
nem feiten ciladel erdauet, und dem citadel von Yeucate, jocke 
wan 3 meilen Davon liegt, entgegen gefegt. Dicie ftadt, welche 
Ihren namen von einem in der nähe befindlichen jalgsbrunnen des 
kommen, wurde im jul. an. 1639 von deu Frangofen, und den 7 
jan. an. 1640 wieder von ben Spantern eingenommen. Un. 1648 
den 29 fept. ward fie aufs neue von den tangofen erobert, und 
in dem Vyrendiſchen fricden der cron Francteich abgetreten, 
Nabe bey Diefem orte iſt cin pfubl , der pfuhlvon Leucate genannt, 
von weichen Pomponius Mela fehreibet , Daß zu feiner zeit nicht 
nur die darinn ligende ınfl fich beivege , und vom einem ort an® 
andere fchmwimme , fondern auch das daberum befindliche feld 

leichfam nur cin Dinner, von dem meer underfoffener grund, feyez 

geitalten , da er under den füllen derer , die Darauf geben , 
dttere , und gar offtnalen ‚welches Doch Mela felbft für eine abei 
achtet , meerfiiche ıbre Löpfe Durch den boden Durchlioifen fon, 
und alio auf dein feſſen Lande geRochen werden. Alleın man kene 
met das land beut zu tag viel zu wohl, als daß dergleichen albere 
fragen fliten glauben finden, Meia, Nseremb. de mirac, natur, 
in Europ, 1, 1. Janfin, Baudrand. * 


Saldanna / eine kleine ſadt an den gränken der Spanſchen 
Könıgreiche Leon und Alt Ealtılien , an dem Fakes berges de Sarı 
aus angenehmen thai gelegen, und Den Gergogn del Yafaaaaa 
aus angenebmen 1 

Pur Colmenar de, je’ Efp, p. 153. en del Tufantado 

Saldern / eine alte Adeliche fannlie in Nieder, 
in der Mard Brandenburg. Zu ihrem —— 
ed de Roſis angegeben, weicher an. 718 mit dem heiligen % 
acio von Rom ın Teutfchland gelommen, und das Ehriftentdum 
n Zodringen befördern beiffen. Gunyelo de Roi bat Dem Kay 
fer Carolo M. wider die Sachien gedienet , und an, 798 fein leben 
jeendiger. Cuno de Rofis bielt fich an des Sächyliben Maragras 
En Brumonis bofe auf, tmderjangte m dem Braunfhreigifchen 
den ahgrlochenen Ritterfig Saldern an der Fufe, welchet endlich 
IV ipril, Yaa an. 
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1696 am Herhog Auguſt zu Braunſchweig verfaufft 
wur Erlebte noch an. 879. Heimard von Roſis und Zals 
dern befand fich an. 933 mit un Der ſchlacht welche Die Zeutichen 
bey Merfeburg den Ungern lieferten. Amelbrecht von Saldern 
wohnte an. 1042 dem zu Halle angeftellten thurnier ben, und bes 
toieh für dem Kapfer und den thurniersvÖgten, dah er aus dem 
Roun ſchen gefchlechte der Kofiner entiprofien. Er war damals 
Ruter , und bepratbete nachgebends Hildam von Vinendurg. 
nf, Bode, Burdbard, i der Echwarke und Hanf Yeus 
= genannt, die Saldern, waren an, 1273 auf Dem landstage 
au Braunihweig. Siegfrid genannt mit der frücten , war Here 
licher Braumichmweiguicher Obrifter , und biteb an. 1373 in Der 
lacyt mider Graf Dttonem von Schaumburg, nachdem er 2 
jahr zuvor Die Radt Lüneburg eingenommen. Burcard vom 
Saldern , Eriche zu Yraunihweig Ratb , gerierb mit 
dem Biſch pesbelm , ine IV, wegen des ſchioſſes 
amd ded Fa Lauenflein , welches feinem vater, Hentico von 
Saldern / von dem Stiffte war derfeget worden, in grojfe fireie 
tigteiten, umd fuchte beu den Herkogen zu Braunſchweig bülffes 
fündigten bierauf an. 1519 dem Wilchorf kn an, welcher 

erfi nach · labten dewgeleget wurde, Mattbias , Cdur Branden · 
buraiicher Hauptmann zu Lebnin, Rath und Ober-Kammerer, 
bat die Pattenburg an lecht gebracht , und an. 1575 das 


Til feänet; Eat Fried lebte noch an. 1670 , umd bat 

an john , Sal Kam ‚ indem Brandenburgifcpen fein 

A fortgepflanget, Behr in app. der Steinberg, gencal, 
rend ‚Adelfp. P. 2. Chyerei Sax, : 

Sale oder Sala / eine ſtadt in der Vrovintz Fer, ift die daupt ⸗ 
fadt ım —E diejes mamend , und legt bey dem außgange 
bes, Auffes ia an dem Alantifchen meere , nade bey dem orie, 
100 der Auf Burregred ( welcher die Proving fe} von Temefen ab» 

ext ) indie fee binein läuflt » und eine halbe imeile von der ſtadt 
35 welche auf der andern feite des bemeidten Auffes liegt 
As die Gotben diefen theil von Africa ınne hatten, war Salt die 
aupt«ftabt ded Königreichs; (0 bald aber, ald die ftadt Fet er» 
auet worden, verlobt fie Diefe.ebre. Heut zutage if fie eihe reti- 
rade der feeräuber. Die gebäude dieſer ſtadt And febr (chön , Die 
fetungs«werde art , und das caftel mit artılerie wohl verfeben. 
Die udn baben groffe portale oder thüren mıt pfeilecn und tafeln 
von Alabafter-und yafvis Heinen gesieret. Alle firaffen find recht 
‚gerade in eıner Imie gebauet, . Diele hadt bat einen guten baten, 
welcher aber fein if. Sie war börzeiten eine Republic, gebört 
aber anigo unter den König won Fej, umbift , in aniebung der 
bandlung ‚ nicht mebr in einem fb guten zuſtande ald vorzeiten, 
Der König von Fer und Marocco bat afbier einen Gouverneur, 
welcher 300 reuter und einige folpaten zu fuß zur garniion der ſtadt 
bat. Das umbder liegende land ıft febe reich an bauımmolle , nos 
zaus die einwobner tuch und barchent machen. Es find eigentlich 
3 fädte , durch die mamen Altund MeusSale unterſchieden. 
Die Spanier eroberten diefen ort an, 1287, verlohren ihn aber 
ivieder ım 10 tagen bernach. Un, 1632 fehickte der König von 
Grog + Britannıen, Earolus 1, nachdem er Dörbero Dur) den 
Kayıer von Marocco mır einer Gelandichafft und einem fehr böf» 
hen — worden, eine jotte wider dieſe ſtadt zur fee, da 
immittelit befagter Kaufer felbige zu land delagerte. 
nun die tadt eingenommen , die feitunge + wercke niebergeriffen, 
und die räpeldfübrer unter den vebellen mit der verdienten firafe ber 
t worden, befam der König Carolus 1 zur belobnung 309 
Ehcinenianen. Es giebt allbier einge alte dencinadle von zit» 
geliiein erbauet , und unter andern auch 2 got tauf · gewoͤide / 
allıvo die taufmanns-waaren verwabret und Die zut fee gefangene 
hruten ver£aufft werden. Idte vornehmite mofchee und cin grofs 
tburm ‚ welchen, fie Summataffe nennen , wurde von 30000 
iten-fclaven erbauet, Io Moulev Jacob Almamot in währen 
den feinen comqueten nebfl 30000 andern aus Spanien brachte, 
welche legtere zu Marocco allerhand waffer. leitungen bauen muiten, 
Dieie Radt liegt 30 meilen fubwärts von Marmora , 2 don Arzıl» 
la, ı90 von Tanger , und 100 von 3 weſtwaͤris. Vellalsm, 
Davisy defcript, delAfrique. Marmsl, Dapper. 

Sale ein Lleiner Auf , welcher bey der Neapolitanifchen ſtadt 
Salrrno jich mit einem andern Auf , namens Erno, vereinigt, 
von bernach der name der jetgedachten ſtadt entitanden, Del. 
delll.V, pag. 72, — a 

alem / tar eine kleine ftadt in ia an dem Jordan gele · 
A} welcher noch ein ander Salem in anaan geweſen 
allıo Meichiiedech Königwar, Man meonet, daß ed eben die · 
felde fey, fonachgebends Ferufalem genennet worden. Dag wort 
an beit in der Hebrärfcgen fprache fo viel als friede, f. Jerus 
falem. Baudrand, 


eine eine aber volckreiche ſtadt in Sieilien 
Bi 4 auf einem erbabenen grumde, mo der fluf S 
entfpringt, ıg meilen nordiwärts vom Mazara, wurde vorzeiten 
1 08 fürft zu Cdin war ein 

und Ebun zu Eöln , war einge 
en) Eh und wurde an. 1567 etiveblet , ke 
kam auch an. ug74 jugleich Das Bıptbum Paderborn. Dem Erg 
Stuff Eölnbat er unterfchiedene fchlöffer und ——— 10 
don feinen doe abren verieget Worden , wieder eingelökt. Mache 
dem er aber der einige ftaınm.balter der Rieder Yiendurgufchen 
ine war , mailen feine brüdere Antonius und Yodannes obne er · 
ben abilurben, verlieh er an. 1577 den geiſtlchen fand ı Jedoch 
ohne darum die Proteltirende relinion anzunebmen / wie von ent» 
gen obne grumd gemeldet wird, und veibegrakbeie ficd mit Antor 
aa Wuhelmina, Gräfin von Aremberg , mit welchet er 2 ſoͤhne 


im 
ale 


Nachdem N 


fal 

Ernft und nen gezeuget, davon der jüngere an. 1618 im 
kriege in Bödmen geblieben / der ältere aber Ritter des güldenen 
Blictes, Spanier General der artilerie, General Gouverneur 
der Brovingen Namur und Artors , folgends auch General en chef 
bey der Spaniſchen armee in Denen Niederlanden, und endlich 
auch diefer Eron Groß Schagmeilter worden, Er bat an. 1664 
feine Inne beichloiien. ſ. Nienburg. Zuceimus Germ, $, Thesr, 
Europ. vol.g. * 

Salentiniy ein alt vol in Fralien, wohnte in derienigen 
gegend , welche anigs Terra di Dtranto, genennet wird, und 
m Königreich Mapolı legt, Ihr land erflreitte Ach vormals zwi 
hen dem Tarenimiſchen meerbujen , dem Adriatiſchen meere 
und Apuliabın. Das vorgebürge , jo vormals Salentinum oder 
Japygium hieß , wırd anıgo Capo San Maria genennet. Celler, 


geogr, antiqu. 

Salerno / Salernum , eine ſtadt in dem Königreich Na 
poit , welche eune Romiſche fadt und colome war, Urbs Picen- 
tinorum genannt, ut anigo ein Ettz Biſchoͤnichet fig, und bie 
bauptsftadt in Principato Cirra, Man bält davor , daß ie ihren 
namen von den 2 Eleınen Aüßgen Sale und Erne befommen habe» 
Sie liegt an dem Rufe Bujanola , auf einer ſeht fruchtbaren ebes 
me, die mit ſebt luftigen bügeln umgeben, am dem ufer des Tore 
rbensichen meerd, auwo eıne gleich-benamte Kleine meer · trümme, 
und ein fücherer groffer bafen ut , a4 meılen füd-oftmärts von Nas 
poll, und zo jüdıwärts von Benevento. Der bafen dieſes orie® 
war vor dieſem jebr berühmt, bis man nachmals den zu Navoli 
medt beliebte , und der Vice Re ſich allda aufbielt. Die aubier 
befindliche medicmufche ſchule fl wegen der grojien männer , die fie 
bervor gebracht bat, berühmt ; wie auch wegen Des duches, weis 
ches unter dem namen Schola Salernitana befant, und einem vom 
den Engeländifchen Königen zugeichrieben iſt, Den einge vor Rie 
hardum II , andre aber vor Eduarcum I halten , als weiche 
ihrem zuge nach dem gelobten lande Durch Diese ſtadt reufetcn, und 
sur dedicatiom des befagten buchs anlaf gaben. Dieie ſtadt batte 
vorzeiten ihre eigene Fuciten. Im Monte Bono , nade dep dieſer 
fadt , find fehe viel alte bencdmale. Man giebt vor, Dag aubier 
der leichnam des heiligen Apofteld Matipar zu finden 10. Das 
biefige Erg-Biätbum wurde von dem Padſte Bouifacio Vii an. 
974 geltufftet- Die älteiien föhne der Könige von Napolı führten 
vorzeiten ihren tıtul von diefeim orte. Luca von Sunfeverino dielt 
allda an. 1615 ein Provincial.copcilium ‚und Dlarco Antonio 
Maritio Eolonna publicirie an, 1579 eben daſelbſi einige ſouodal⸗ 
ſchlũſſe. Mver. Albers, Baudrand. 

Sales/ ( Francikus von) Biſchoff und Fürft von Genene, 
und ſamer des ordens der beumuchung / war cın joyn Frauciſci, 
Herem von Sales, von Francıia von Sionnatz / und an. 1567 
den au aug. gebobren. Er 1ludierte anfangs zu Paris Die huma- 
niora, da er Genebrardum und Maldonatum zu lebrern gehabt. 
Darauf gieng er nach Padua , du er Doctor wurde. Caudius 
von Öranier, Buchoff von Genff , bemunderte ſeme Kugend , und 
betam ib & ſeinem Coadjuror, As er mach Rom Lan, und 
dem Pabji Clemens dem VIL auf feine fragen volıge genüge lei⸗ 
fiete,, glaubte Diejer : e8 rede der beuige Gent aus win, Desipee 
er ibm umarınte, ibm mit dem worten des sten capucis dee 
tprüche Salomonis : trinde wajler aus deiner cuiterne , und Hüyje 
aus deinen brunnen , amredete , umd ihm den titul eines Biſchoff 
von Nıcopolis beplegte. Seit der zeit jo er ſich asıt geöfierus edge 
fer der ausübung Der liebe , zubelehrung der Eiger , und jun trofk 
der elenden befujen haben. Der Cardınaldu Perron viegte zu 
fügen : es jey tein leher im der welt, ben cr durch jene kehrte umd 
gründe nicht zu überführen gedächte 5 aber wenn es auf dic befebe 
zung felbit ankäme , ſo müyje man die fantftmurd und heulıgtcu des 
Salejir Darzu haben. Die VBäbfle und Könıg Henrich der groife 
teugen ıbın die beiten Bıgrbümer an , ſo ſie in ıbren landen zu ver · 
geven hatten; allein er wolte feiner braut , fo idin Der binimel beye 
geleget ( denn fo pflegte er feine geimeime in dem Genfer Wıptbum 
zu nennen ) nicht uneu werden. Ex bat viel andachtige bücher 

eſchrieben. Seine briefe und einleitung zu einen andächtıgen Ike 
en jollen viel ferien von der gottioigkeit zu einem frommen Ichen 
befehret haben wie denn Dieis lehtere buch in viel ſotachen über» 
fegt worden. Der vom ibm gefluftete viitationssorden wird vom 
ka teligtond. verwandten als ein dencknial jener liebe beraus ges 
richen. Er bediente fich bierbey der befannteu Madame vom 
Chantal, welche denfelben zu erit angenommen, umd farb am. 
1622 ju Lyon, andem tage, da man das feil der unfchuldigem 
finder feverte. Sein leid wurde nach Annecy 5 fein berg aber ju 
den Nonnen des erſten kloſters von dem orden ber pifitatıon zu Loom 
gebracht. Weil der ruf feiner beiligkeit durch gang Franckteich 
ausgebreitet war, und man glaubte , dag durch ſeine vorbutte täge 
Lich diel wunder geſcheden, fo erjuchte die Frantzoͤſſche cleriſey die 
bite zum oͤffiern (al8 3. €. an, 1625 Urbanum VIII und an. 
3645 Junocentium X ) ihn doch zu canomıfiren; welches auch here 
nach der Vabſt Alepander VII aufbirte des Königs in Frandreich, 
des Hergogs von Savoyen , Des ordens Der vilitatıon oder deim. 
fucdung, x. den 19 april an. 1665 getban. Die bulle jolcher cas 
nonijation giebt vor : dafj er auf 72000 feier zur catboluhen Eıre 
che gebracht babe. Jacques Auguſte de Sales, Nicolas Talon 
und Henry de Maupas baben fein leben befehrieben. De Cijte hi. 
tor, Cat, Jammarıban. Gall. Chriltian, 


Salettes / ein carthäufer-Blofter , worinnen vornehme Damen 
find , an den gräugen von Dauphine gegen Vrele ju. Die das 
tinnen befindlide Nonnen nehmen ihre regel von Dem Bırchorfe 
von Grenoble anz wenn fie idt gelübde ablegen, Meilen jie ich 
vor dem Biſchoff inn einer wachs· lerze in ber band, jo mit Dem 

ſchudern 


fal 


Köitdern ihrer familie Üt, welcher einen ring an ihren fine 

ger et, und einen franz auf ibe haupt feget , der demjenigen 
eich ft , welcher den Frangöffchen Inngfrauen gegeben wird- 
emoires de temps, 


Saletz  ift der haupt · Reden der im Rdetnthal gelegenen 
Greopereibuft Sau u dem Canton Zurich zuftändig it. * 
Salfeld / eine an dem Mebinger-fee in Vomefanien , in dem 
mdeaburgifchen Preufen , gelegene feine Kadt, melde an. 
1329 erdauet worden, Sie il jcgo wegen des oberländifchen con- 
filtori und der von dem Marggraren, George Friedrich , vor die 
Zeutihe geitiffteten landjchule berühmt, Preusfifche ftaats-geo- 
grap! 


eine in Thü an der Sale gelegene ftadt, und 
—— pr —— — tey. De ſiadi it 
ſedt alt , und anfänglich eine Kahſerliche domaine geweien, finter 
mal bereits an. 875 die 3 fÜhne Königs Yudovici Germanici , Car 
rolomannus, Ludovicus uud Karolus Cratlus, allda einen Reichd+ 
gebalten, und ihre lande vertheilt haben. So findet man auch, 
3 Heinrich, Kapfer Dttonis des groſſen bruder , Salfeid ger 
habt, denn er einsmals bey vorbabender unrube feine complices 
dahin invitirt und fie herrlich tractiret. Als er bernach ;g in 
Bavern worden, hat des Kaufers john, Lubolphus, — ort 
befommen. Kapfer Otto der Ilı bat Salteld mıt Eoburg und 
dem land zu Orla feiner ſchweſter Mathılden , als fie Ejonem, des 
Dfalsgrat bey Rhein Hermanns john ne gegeben. Dies 
er Eio iſt auch dafelbit den 21 map an. 1034 geſtorden; aber mit 
feiner gemablin Matbilden, indem von ıpnen geiliffteten kioſter 
Brauweiler, unfern Eölln am Rhein begraben worden, Kicheja , 
ihrer bepden tochter / Königs Miechonis oder Micieslai in Polen 
emabln , bat das fhloß Salfeld mut feinen pertinentien au. 105 
BES a ES ES 
Dafelbit jugeeignet; woran! iger Ettz 1 
a Sa nn Ba 
or! 3. Benebic tangelegt, und darıı 
—* * dem auch von ihm geitiffteten Elofter Segederg einge · 
führt‘, gleichfalls angeftelit._ Diefe Abtey ıft zu ſolchem anieben 
gedieben, daß fie einen gefürfieten —8 der auch dad munh · 
recht exercirt , auch wohl auf Die Reichötäge erfordert, umd daher 
in den anfchlägen bey der Reiche-bülffe, oder_fo — ma · 
ericul mit 2 u roß und 13 zu fuß angefeget. Sie in aber von den 
Landgrafen von Thüringen erimiret worden , wird auch deswe ⸗ 
‚gen Ecın befonder vorum weiter geführt, wie einige ſcripiores 
ar vorgeben, aber von der erfahrung wieberlegt werden. Bon 
iefer Adtey oder Stifft ift jederzeit die Habt und Herrſchafft Sale 
feld unterfcdieden geweſen. Denn fie ift erſtlich unter den Reiche 
oder Kapferlichen —— geblieben; hernach um bie jeiten des 
interregni unter die Grafen von ee, gekommen , Die 
folche vom Kapfer Ludewig an. 1323 ald Reichs· ledn empfangen, 
Sie haben erftlich , nachdem bie rafen von Orlamünde an.1344 
ihre Grafichafit, worein auch der Lu Salfeld gehörig gereien, 
an Marggraf Friedrich zu Meilen verkauft, Durch einen vertrag 
an. 1345 den Marggrafen von Meiifen —— über die il 
Safe und muaehik: gelaffen. Da zwar die ſſadi und Herrichai 
felbft noch an. 1382 bey denen von Schwargburg geblieben, ( vid. 
dereinignng nwlichen dem Biſchoff zu Bamberg und Graf Hein« 
rich und Günther zu Schwargburg an. 1382) bernach aber zuende 
des ı4 oder anfang ded a5 feculi ſind auch ſoſche, umd zwar, wie 
es fcheinet, in dem krieg mit den Landgrafen in Thüringen, fo 
wegen Leuchtenburg entiprumgen , am die Landgrafen gelommen, 
Doabero fie bey der an. 1411 jiwilchen dem geb dem 
reitbaren nachgebends Eburfürft zu Sachfen, und jenem bruder 
tlbelm, vorgegangenen mutichrung Wilhelm befommen. Doch 
bat da® Sum noch immer diebte gebabt, bif am. 1525 der Abt 
-g von Thünau von den rebelliichen bauten verjagt, und Graf 
drecht von Mansfeld, Ehurfürft Johann Friedrichs Kath, von 
dachtem Georgio von Thlinau , die Abtep mit confens des Kane 
78, und Eb: Jobannis von Sachfen an ſich gebracht. und 
nach des Abıs Georgi tod mürdlich eingenommen , da zwar den 
ordens»perjonen ihre pfründe gereichet worden, dieſt aber damit 
nicht zufrieden geweſen; fo wurde noch einer, Rudiger genannt , 
um Abt gemacht , der dih an. s528 gelebet Hierauf hat der Hays 
Earolus V, feinen Oratorem und Vice-Canplar Balthafar, von 
Waldkirchen, Coadjutor zu Conftang , fo an. 153 1 geftorben,mit 
der Abtey degabet, aber Churfürſt Johannes von Gachfen , bat 
Diefes nicht geilanden , und fich Damider gefeget „ und icheinet, daß 
odgedachter Balthafar von Waldkirch mit 6000 A. Durch den Brar 
fen von Mansfeld abgefunden worden. lid if die von den aufs 
rübrıfchen bauten in dem bekannten baurensErieg verderbte Abtı 
vollends eingegangen. Won bemeidten Grafen von Mandfeld i 
folches fecularyieteStifft gegen abtrettung,oder vielmehr verpfänds 
und verleibung ded Armts Alttett an Churfücft Fohanfen von Sad 
fen, und machgebents auf deſſen polterität Altenburgifcher limie 
etommen, von denen fle amt ber Hadt und Herrſchaffi auf Here 
um ju Sachfen-Borba verfället worden, Unter Herhogs 
veiti fobnen bat Salfeld erftlich og Albrecht deilen ater jobn 
erhalten , und fein depurar mit daranf alıanirt befommen , auch 
an. 1678 angefangen ein fchön jchlof auf den platz des eingeganger 
tiotters zu bauen , al$ eraber an. 1680 das Fürftentpum und 
t Coburg aus der väterlichen erbichafft erhalten, bat er feinen 
fig dabin verleget, anf deſſen jüngiter bruder, dem Salfeld 
MU andern fädten und dıntern , auch participation der gemeinen 
fegierung und conliftorial-collegi ım Altenburgifchen zugeloms 
men, Herhog Johann Ernft an. 1680 den au. au Salfeld ſei⸗ 
nen Einzug gebalten. Die umlıegende berge find an vielen metallen 
und minralien , fonderlich am überreichen Kupifer ergiebig, das 
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bero a feld lange ſchou eine müng-fladt geweſen. Sagissa- 
vius Frhr Salfeld. Olcarius in reb. in p. — 3* im 
chron, Merfeb, 1. a. Leibnisii feriptor. Brunfvic, inroduet. Ge- 
denius de magnitudine Colonix p. 388. Höns Coburg. chronic, 
P.2. Zambersus Schaffnab, an, 1071, Merisn in to gr. fup, 
Sax, Zudsvici Reg, Rom, liter. invefliturarum & MSCta Salf, 
Lebmman, in {, hiftor. remarquen zu Hamb, p. 17% 


Dagſen Salfeldiſche linie. fobann Ernft 
ter der Salfeldiichen Iuue, und Genchtt u ce fobn, A 
Gotba an. 1658, gebobren, und ſand dors erite unter der vormunds 
fafft feines Alteiten bruder, Herhog Friedrichd. Un. 1677 war 
&r unit feinem bruder in der Brabantıfhen campagne und batte ju 
kriegs · ind ritterlichen exercitus fo groſſe luſt, dag er darınneu ale 
En dalden berühmt, und wegen jener Fertigkeit Aflimiret wurde. 
As aber Dielandes-theilung ın feinem baufe dorgieng , er fich auch 
mit SGopdia Hedwig, einer Vringehin von SadımDerieburg , 
dermäbite , biöbero aber nur mit geld+deputar vorlied genommen 
hatte, ſo guittirie er den krieg / und trat da; egen mit in das von 
Herzog Seiedrich zu Gotha, mit Ste driſtian zu Eiſenberg 
uud mut Heurichen zu Römdid feinen 4 drüdern errichtete 
und auf ihm mit eptemdirte corpus fociale , acceptirte den Desbalben 

machten bauptreceis , ind befam aus den an, 1683 und 1695° 

rauf folgeuden receifen : 1 ) amt , Herelcbafft und jiadt Grävene 
tbal; 2) aut, Mafft, ſtifft und tadı 
Zela und die Jadi Lebiten; 4) Nadt Pösnet und 5) jäbrlich am 
von Sachen-Gotba bepjutragenden fd genannten nachiyuß«gele 
dern 5642 mfl, Die aber mi der zeit mit land und leuten erjeget were 
den folten, DObberührte ande waren dem Altenburgifchen Fürs 


t Salfeld ; 3) amt, Wrobft 


enthum incorporirt, umd kunden unter dafigem wiſchen ‚Her 
Friedtichen zu Gotha , und Herhoa Jobann Eule iu Failed 
germeiniKafftlichen regierung-und conliftorial- io, So iru⸗ 
ge auch b Berta ‚Johann Ernſt die direction und admniftration ger 
wiffer boden Jurium über odige feine lande commiftione p 

Hergog Friedrichen zu führen auf Da aber ‚Derdog nn Erf 
guten ideils weniger al (eine Herren brüder, un ale ein ſiebender 
tpeil ausmachte , bekommen hatte, fo war der rubeftand im Sach · 
er a ige tcefe mic güriafam bergeftels 

! en Koburguichen N 

— anfällen deitomehr — ng — 
Ernits drüder und bruders-fohn , wegen gedacht . 2 


ten. Hiechl \ 'ocels a 
— et Dajelbit Ind ek —* wiſchẽ ift doch, 
an im gemeiı ern jen Eoburgı; 
Ömbildifigen lande und aller boden ‚Jarium mut Dramen AL 
darde zu Meinungen föhnen gejeger worden, und var a au weg 
dritiheil , weil ihm die poruiones Hergoy Friedrichs au Gotta, zu 
erftgung ſeiger nachfchuß-geider , meilt angemwachien und ceoireg 
worden, Da aber die gemeinihafft nicht füglich und deftäudig 
comtinuiset werden Can, jo iſt bißber wegen der Divifion sicher lane 
be gebandelt und geltritten worden, defleben aber oieicibe img 
Sürfientpum Coburg und deiien flühen, als z) lud, vefte und 
amt Codurg; 2) hadt und Laltensamt Kodacp; 3) gerichten g 
grund, und 4) Seltungs-baufen: 5) Eloiter und Lalfen-amt Mine 
röden ; 6) fladt und anır Neuftadt an der Heide; 7) fadı und ges 
richt Sonneberg; 8) amt Meubaug, und 9) denen cammere 
gütern: Ealenderg, Deglau , Gauerftadt und Schweigbori; und 
in der Römbildifchen vortion, welche annoch begreifft 10) amt, 
ſcoloß / Nadt und Hereiyarit Rombıldz 11) IRadt und amt & des 
mar denn einige llücke und dmter vom Eoburgijcben und Röms 
ldiſchen bat der Hergog zu Hıldburgbaufen aus den anfällen 
berfommen. Mit bochgedachter feiner erfign gematlın hat er 
an. 1683 Ebrifttanunm und Erneftum Charſettam Wilhelmie 
nam gereuget ¶ twelce an. 1705 au Graf Yhılıpp Keinbard vom 
Hanau vermäblt, aber an. 1712 jur wittıwe worden, und refidie 
ver auf ihrein wittumb zu Bobendaufen. Nachdem aber Herhoa 
Jebaun Ernit an. 1686 jeine erfle gemadlin ın Eundednöthen vers 
lobren, vermählte er ſich an, 1690 zum andermabl zu Maftrich 
mit Ebarlotta Johanna, Graf Joſã von Walde tochter , mit 
der er 8 kinder , Dapom noch 3 Pringen und a Pringefinnen am 
leben find, erhalten. Durch dieie gemablin , welche an, 1699 zu 
urgbaufen verflorben, ıft Die Serra! Linde und Lede ded 
upienburg im Geldruchen gelegen, an das Salfeldifche dauf ge» 
kommen. tregierender Her 8, Zobann ER — re 
> 88 wird ibım aber Dad Davon 
bependirende hauptrdireitornm im gemeldeten haufe vom ein 
vettern bifficultiret, : * * 


Salgado de Somasay ein Abt von Aleala im Koͤnigreiche 
Granada, mar zu Corunũa in Gallicien gebobren, und wurde end» 
lich Präjident im Rath von Eaftılien , nachdem er in andern col- 
legs bereitd Die flele eined Richterd und Ratbd vertretten hatte, 
Der König in Spanien gab ıbm die Adtey zu Mcala Keal in den 
BEI SEE N Pulse Se 
ai ig x ein anfebnlich Bißidum gegebenz 
der Römifche hof aber miderfie fich Diefem vorhaben , welerds 
nige von feinen mepmungen nicht billiate. Er bat geichrieben: de 
regia vi oppreflorum appellantium a caufis & Judicibus 
ecciehafticis tom, 2; tradtarus de fupplicatione ad fandiflimum a 
bullis & literis apoftolicis pequam & importune impetraus, &c, An- 
sone bibl. fcriptor. Hifp, 


Salganico / lat. Salganea, war vormalß eine Lleine ſtadt in 
ien, ı0 aber iſt es ein Dorffin Griechenland an dem Euripo 
und bey ber ſtadt Negroponte, Baudrami, 


Salh auſen / eine der alerältefen adelichen familien in Meiffen 
Yaz und 
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und Böbmen,weiche ſchon an.ı237 von dem Kayſer die Frevherr · 
liche würde ſoll erhalten haben. Von ihrem uriprunge findet man 
ganz unterjchiedene, mepnungen : denn wie die Sächiuchen ſcri⸗ 
benten vorgeben, fo it ie von Scchfiicher ankunfft, nd Hat fich / 
nachdem iht ſſammſchlon weſches un der gegend pwiichen Naums 
burg und Deffau an der Saale geitanden , ın den Damalıgen krie · 
gun gerlöret worden, ın Meiifen begeben, allıvo fie das Ichlof Sal 
yen unwen Oſchatz erdauet, und die guter Schierig: Shweia 
Lutwig und ‚andere un felbiger gegend an ſich gedrachi. Doemann 
dingegen mil, fie habe vor diciem Majaces de Roina geveufen, und 
den namen Salbufen oder Salbauen von dem ſchlod Saluzjo ın 
gialien befommen , nachdem der Kayıer Fultimanus LI dayelbe 
m Ruter Majaci geicvendet „ weil dierer ıbm , da er auf der 
ucht ın dem warfer ın lebens · gefaht gerathen , Daraus erreitet und 
auf ſein pferd gehoben. Don Wolrten von Salhaugen meldet D. 
Rivander ım der Bıberileumhen gencalogıs,Dap er Durch ſine dere 
richtung mit einer Heyduiſchen Pringesin , die ibın zu gerallen die 
Cdriſtliche religeon angenommen, an. 1173 das Epriitenthum u 
die Kaufig gebracht babe. Heinrich, Kapıerd Yoiluppt Muricall, 
bat Den Grafen von Wittelſpach, weichet den jegtgedachten Rage 
fer an. 1203 ermordet, bey Regeujpurg majlacrıret. Wengel ben 
ratdete des Grafcu Ferdinandı von Flandern tochter , weiche ıbreun 
erfien bräutigam, Heurico, Kaviers Dttoms IV naturlipem 
einer die tedle abgeipimtten, wel er jie notbjichtigen molen. 
18 er aber mut jelbiger von Mapny nach bauje teiſen wolle, ward 
er von einen Grafen von Recken ıbrenthaiben erftochen. Wirid , 
err von Saldauſen, freie Dem Kayıcr Rudoibdo I 3000 marıf 
td vor, als derſelde an. 1278 wider den Boͤbnuſchen König 
Ditocarum zu felde gieng ,_wesiwegen er ihn mr eıncım Huck Landes 
mı Thüringen befchendite, feinen ſodu aber Woldemarum zu jeınenm 
gebermden Rarbernennete. An. ı527 batder Kayıer Diusuntlar 
aus l Georgen und ſeinen jöhnen, Hanien Fuiedrichen und Woif ⸗ 
fen, den Srepberrendand beftdtiget. Sıemwaren Yurberi Ichre ger 
magt, und vaben ıbr geſchlecht in Böhmen fortgepfanger , allıvo 


Die Hertſchafften Terichen, Scharffenilen , Schlaben, und ae 


ere an ich gebracht. Wolf von Saldaufen auf Leine, Bucken · 

en und Mardersdorff detam an. 1620 in derBohmufihen unrube 

febl, entiweder jeine güter zu verlaffen, oder Hay! zu werden, 
thelches erſtere er geihan, moraufer zu Dreiden veritorben. Es 
äft aber noch eine Tune die ſes geſchlechis ın Bobmen geblieben, von 
derjelben war an. 1673 abjonderlich befannı Gottfried Conftantie 
aus, Kapferlicher Ruth und Atlelior des hoflehn,und cammers 
rechis ın Böbmen, PR 

Bor zeiten baben auch einige von dieſem gefchlecdte in Mähren 
gramm: Bon denſelden war Melchior in Wolfitingen, 

bur» Dfälgii ver Rard und Hauptmann zu Nabburg, welcher an. 
1589 vor befümmernig geliorden , als er von den Grafen von Or» 
tendurg der Gatbelichen religion wegen verfolgt » und aus feinem 
eigenen dauſe vertricben worden. Von deſſen jöbnen it Johann 
Cosmus, ein Jeſuit und Hergoglicher Badriſcher bof- prediger und 
beicptvater, Joyann d aber, Truchſeß an dem Bayriſchen bo» 
fe worden. Et begab ſch an. 1624 ın Echlenien, und lc; Jobannem 
—— nach ſich/ welchet an, 1686 in,Kapferlichen Irtegsrdiene 

n geitanden. 

Ton der Meifnifchen branche derer von Salbaufen , bat ſich 
fonderlich ın dem 13 jeculo Melchior auf Schweta ın rangdfiichen 
dienjten ald Obrifter bevor gerhan. (Ernabım Meapolis und Sie 
eilien ern , und erbuelt nebil 2 feiner Ofjiciern fo viel toitbarteiten , 
daß fie au dem filber harnifche und andere Eriegs-gerätbe machen 
hieifen, Weil er überall Den meitter nebtelet , 10 ut er Indgemein 
Machior Zahn / wegen feiner graufamteıt aber Melcior Loͤwe 
gebenfen worden. Erul an. 1304 verliorben, Fobannıs von 
Saldauyen war Biſchoff zu Meifen , und ftard an. 1507, oder wıe 
andere wollen, an. 1518, Balbınus ſchreidet, er habe das Wifr 
ıbum Briren und bieraufden Kardinals-dut erhalten cs bat aber 
feinen grund. Seiun bruder Geotge befah Trebiich, Lauenfiein , 
Scauerig , Tſcheſchau⸗ Yobmen und Veblen, An. 1619 farb 
George Katvar von Salbaufen zu Shweta, und fol erder kette 
feines geſchiechis ın Meufen geweien jeon. Peskenji, ıheaur, Sax. 
Hosmann gencal, Salhuf, Ausuı ir. Mifn, Balkan, itemmaro. 
Er. procem. p. 38. Foedier, Mügellifche chron, 


Salianus / (Facodus) ein Jeſiut von Aviguon, trat an- 
1578 ım a1 Jahr feines alters in bemeidte focıetät , und lehrte Dar 
FIdft mut groſſem rubm. Er war Rector des collegü zu Befancon, 
und jtarb zu Paris den 23 jan, an. 1640. Wir baden von tbın das 
befannte wer, annales ver. teitamenti genannt, welches 6 vo- 
lumina_in ich beareifft, und noch unterfchiedliche andre bücher, 
Er wufle ſedr wohl, daß die compendia, oder kurhe beutiffe Öifterd 
anlaß darzu geben , daß viel aniehnliche bıltorien verlobren werden; 
dabero fchlug er ed dem Spondanoab, als er von ıbı erlaubnig 
baden wolte, eine annales ın einen kurtzen begriff zu verfaffen, gleiche 
wie er allbereit mit Baronii feinen getdan hatte. Weil er fich aber 
befürchte, dag vielleicht Jemand anders dergleichen einmal vornehe 
men dürfte, unternahm er das werck jelbit, und brachte Dasıente 
£: was er in feinen annalibus weıtläufftig_beifhrieben, im een 

urgen begriff , und zwar mit fo groifer unit, dag die lejer fein exe 
* — —28 — — den Bingen) * fie 
egebren, völlige machri m wollen. Alegumbe 

biblioth, feriptor, foc, Dre - 


„Salicetus , (Bartholomäus) von Bononien, Richardi Sar 
liceti eines berühmten vononſchen Furifiens bruderd jobn, bat um 
Das jabr 1373 in feinem vaterlande die rechte gelebret. Mid er aber 
durch inmerliche factionen von Da vertrieben wurde, nabın ihn Fran» 
ciſcus Carrarius II nach Papua , wo eu 4 jahs profitiret bat, 


fal 


Nach) der zeit Lam er wieder nach Bononien ‚ allein die innerlichen 

unruben item ihu nicht lange , da ihn denn Albertus von Eile zu 

ſich nadım , umd auf ſein einrathen an. 1391 ju Ferrata eine uni 

verfität errichtete, auf der Salicetus das jus cavile gelehret baks 

an zwar mit Pa rubm, daß — — — — 
genennet.“ Er iſt dennoch wiel jonien 

men, und bafelbft an. s412 ım boben alter verfpieden. Er 


bat vieled gefchrieben , unter dem fonderlich fein commenta- 
nus ad befannt il. Pamssoi, de clar, leg, interpr. 
lb» a. 

Salii / Salyi , fo auch Saloii , item Salupii more 


den, ein alt voldt ın Teutichland , wird vor eben Dalfelbige gebale 
ten , welche Franci oder Die Francken genennet werden , gleuchwie 
ir land grancoma oder Frandenland ; oder welches noch gläublie 
ber iſt 10 ware ed eines mit unter den Teuiſchen völderen , wel» 
che jich den deynamen der Ftancken gegeben , und unter demſeldi · 
gen fo groife thaten verrichtet haben. Das andenden dieies volde 
und ihres namend wırd noch in demjenigen firich Landes von Oder · 
Pifel, welcyer Sallant genennet wird, und nabe bey dem Hure Aa 
liegt , gefunden, auwo nemluch Die ſtadt Dlvenzeei legt, welche 
in der Kateinıfchen forache Oldefalia, das ıfl, alt Salıa genen» 
net wird. Des gieichen war cin volck dieſes namend ın Provence, wwels 
ches ın demjenigen firich landes wohnte, jo zwilchen dem HAdten 
Aır und Nizza lieget. Der eigentliche name dierer legteren ft Sa» 
ige , und werden jie von Liguriſcher ankunfft gebalten, en ie 
nicht gern jaben , Daß die Waffılienjer,, als fremde, ſich naͤchn am 
ihren grängen ausbreiteten , Ihaten fie deuſeiden vielen überdr: 

an ; aber Diele rufften Die Rmere zu bülffe, worauf erftlich Ful · 
dius A. R.630. A. C. 127 die Salyes in vericyiedenen treffen ſchlu ⸗ 
ge; Sexuus aber 7 Jahr bernach fie gänzlich unters Joch brachte 5 
10 dag ıbr Kdui Feutpınalus ficb_zu ‚denen Allobr rettete. 
Strabo hat die Salyes noch in verfchiedene Eewmere_nöltere einge · 
theilet,, Deren namen ed aber unnötbig allbier einzuführen, um 1® 
mebr, weil man ıbre genaue grängen nicht ınebr willen kan. 
Serabelib, 4 Pimius, Pımpen, Meia. Cellarıus gsogr, antiqu. 1, 
2 c. 2. * 

Salii, waren gewille Drieſter in unterfchiedenen Italiaͤniſchen 
fiädten,, deren bernach Numa XI1, dem goit Martizu ebren, ım 
Rom einführte. Idren namen wollen einige von dem Salıo, cie 
nem Arcadier , andere von Lem Saone aus Samotbracien, noch 
andere , und befier, a faliendo , von tanken und foringen , beriet» 
ten. br feft fenerten fie im monat ımartıo, da fie etliche Lage lang 
Durch die fladt, auf den mardt, in Das capolium, umd andree 
orten , in procejfion gingen, darbey fungen, tautzten, fprungen, 
und die ancilia herum trugen. Nach verrichteter proceifion wien» 

m fie in ded Martis tempel, und nabınen eine gute mabljeit einz 
daher coena faliarıs feinen namen bekommen. Cie trugen Bundte 
Bleider , und breite gürtel von meffing, ingleichen fıgige büte , 
von der art, welche die Römere apices nannten, ferner hatten he 
Kleine dolchen an der feiten , im den bänden aber fpieife oder Räbe, 
neben den ſchon gemeldten ancılbas oder gebeiligten fchildleun:jo dag 
ibr song techt em gewaffneter tang ware , wie Dann auch Diond · 
bus Halicarnalizus dene würdlicb mu dem Porrichiihen tang 
vergleicyet, und daraus den beweif nimmt, daß ſeldigen Die Mös 
mere von den Griechen entlebnet hätten. Sit wurden von dem 
fogenannten Magiftro Collegi, oder dem oberften aus ıbrem col- 
legio noch als junge leute Darzu erfieiet , und zwar mufien fie pa · 
enci feyn. Man findet von ihnen unterſchiedene bepnamen, ald da 
find die Sal Albanı , welche benennung nach einigen daber rübren 
fol, weil fie ibeen tempel auf Dem monte Albano gebabt, Sa- 
li Antonin: mögen alſo genennet worden feyn, weil fie nach des 
Kanferd Antonini Caracallaͤ tode angeordnet worden. Salı Colin 
baben ven namen von dem monte Collino , ihr urbeber aber war 
Zullus Hoftlius. Salii Palarini wurden von Dem monte Palatıno 
aljo beygenamt , und batten zu ihrem frffter den Mumarn , davon 
ſchon oben meldung gefcheben. Man findet auch Salios, ſo Die 
Radt Tuſculum noch vor Kom folle gebabt baben, Salios Herculis, 
Die auch aus denen Älteften zeiten, ferner Salıos Pavorinos & Pal- 
lorinos, ‚die dem gottesdienit des Davorıd und Palloris ſcheinen ger 
miedmet gewejen ju feun; endlich falıas virgines, welche Dem Pon- 
tificı Maximo „ wenn er im comitio opffern wolte, beuflehen mu ⸗ 
ſten. Zevins 1,20, Pawvinius defcript. urb, Rom, c, 31. Kippim- 
Eins 1,12, 7. Gusberletus deSalüsc, 7. Pfifius 11, 676, 677 leg. 
Gutberius dejure Pont, 2, 13, * 

Salina / lat. Ctenus , ein bafen in Cherfonefo Taurica, in 
der Eleimen Tartarcy, allwo vorzeiten falgegruben waren, Diefer 
bafen lieget 4 meilen nordivärtd von dem borgebürge Erioumetos 
von, und a5 von Dandac. 

Sauna / von den Jtaliänern Didimo genannt, eine von den 
Eivaniden infuln D * —— gehören, a mem 
im umkreife , und dringt viel alaum hervor. Mn. z ” 
gen * Frangofen die Holländer in einem feertteffen nabe bey Dies 
em orte. 


SALINZE . die ſattz · werde, allwo man das falg gefötten, ders 
gleichen bey den Römern zuerſt Aucus Martins aufgebracht. Sie 
iwerden eingetheilet in Öffentliche, und Die, welche privateleuten 
auftanden, Davon jene erftluch der Republic, bernach aber denKapiern 
sugebört, und ibnen Der zoll entrichtet worden. Zu dieier arbeit 
wurden mebrentbeild Diejenigen gebraucht, welche font den tod 
verwirdet, ihnen aber Das leben noch geichendet worden. Insge⸗ 
mein aber war ed eine ſtraffe der böjen weiber, BZurmannus ciilert, 
de vedtigal. c,6. Pisyfiws I], 679. 

Salinas, eine Fleine ſtadt im der Spanifchen lardſcha >> 

an 


fal 


iſchen Vutoria und Ylacencia, bey dem 


ele bat il amen von den falı Km fo 
welche m Beta — — ak 


Salinas, (Bank) ein Spanier, gebürtig von Bur · 
908, war * Ir den berübmteften männern tm 16 ferulo „und 
ein ſodn i8 Salinas, der Earolı V Schagmeifter geweſen. 
ngeachieter in m 10 jadre feines alterd fein geficht verlohren hatte, 

wurde er doch ein ungemein gelebrtee mann, Nachdem er die 
chen, infmderbeit Griechiich und Bateinifth, wohl gelernet hats 


18, brachte er es auch febr weit in der matheli, infonderbeit in der 


Kufed 


— dann durch fein foielen anf allerhand inftrumenten bey Darı 


er bergen die affecten bel 
machte auch gute verfe, 2 Kored ni 
Eakrlsen ran, Topannes Mn ie —— 
‚ Johannes Alva 
ischöffe von Toledo, KRoderic de Ca 


fe 
Shan, m und der Herkog von Aida , der ıbi B. Er Siam beylegte‘ 


ch Mapel, daer Vice-Re mar, verfchaffte. Erlehrte 

dafelbft de * in dem collegio —— tieb davon 
einen berrlichen tractat in eben dern, 1 und farb an. 1590 ım 
yrllen jahre feines alters, Tonamus. Am morales1, 15 €.2$+ 

— Antonius bibl. Hıip. Teifereoß deshomm, ffav.t. 3 

P- 370. 

Salins / Salinay eine ftadt in Burgundien, bat dieſen na ⸗ 
men von einem dageldſ befindlichen jalg.brunnen, woraus Die eine 
mobner uͤberaug fchön weıf falß machen , wodurch nicht nur das 
land, feutern auch viele benachbarte, und namentlich Elfaß farnt 
einem theil der Schmweig, veriehen werden. Vorjenen wurden die 

einwobner der gangen Provin von diefen reichen ſaltz quellen ber, 
und zum *— deren im Hergogthium Burgund , 
| jalts, die Salg Burgunder genennt. Gıe liegt zwifchen 2 
ergen und einem fruchtdaren thale, Scodinus genannt , dahero 
wird diefe gadt von einigen Lateinifchen fribenten Scudingum ge · 
nennet. _ Sie ift vefte, ihre citadele, welche auf einem rauben feien 
flebet , fcheinet faft unüberwindiich. Sie lieget 8 meilen ofiwwärts 
von Dole, und bat 4 kirchıfptele, nedſt unterichiedlichen ordend+ 
bäufern. Der König in Krandreich nahm fie an. 1668ein, und 
trat jie in dem Nachiiiden trieden wiederum ab. Mach der jeit aber 
bat er fie an. 1674 abermal eingenommen, worauf fie ibm mebft 
der Franche Comte in dem Miemägifcben frieden überlaffen wors 
ben. Man bat nun auch ein fort auf dem andern berg angeleget, 
fo le Fort Belin genennet wird. Qor alten zeiten bat dieſe fladt md 
umliegente gegend ıbre beiondere Herren gebabt , ehe auch die 
Grafibafit Macon gehörete , bif im 13 feculo Gaucher 
re fobn Gerbardi, Grafen von Macon diefe berrichafft für fein an» 
theil bekam , und turg darauf feine tochter und erbın Margaretha / 
eine gemablin Jocerans von Brancion , diefelbige an Hugonem IV, 
Bogen von Burgumd käuflich überlieiie. Aber Behr vertaufche 
se fie bald wieder an Stepbanum, Grafen von ‚ ber auch 
den ttul eines Grafen von Burgund fübrete , geaen Es für 
Eaone- Efievenon farb obne Under und binterlieffe aid Salind 
famt feinen übrigen gütern feinem bruder Jobanni , aus deſſen 
nachtömmlingen endlich Hugo Durch keine beyratb mit Ahr vom 
Meranıen, erbin dee Grafichaft Burgund , Herr des gangen lands 
worden ut, und bienut auch die Herricbafit Saling deren einvere 
icihet bat : wie Dann von joldyer zeit an ale Burgundifche Fürften, 
und nach ibnen auch Die Könige von ——— ſich befonders Be 
ren von Ealınd genennet Baudrand, Dejer. Hıflor. & 
Geegr. de France, * 


Salis/ ein Freoberrliches geſchlecht in Graubimdten, welches 
don den Hetruriern feinen urforung foll genommen baben. zus 
Salis oder Salinicu6 ift noch vor erdauung der Radt Rom 
tius Salımicus aber um das jabr der welt 3625 Stadibalter in de 
tung Decius Salınicus ware ein berühmter General A. 
M. 3636. Dbichon num von Diefer abftammung fein eıgentlicher 
bericht , noch viel minder ein ordentliches aeichlecht + regifter dor · 
banden iſt / es ana ſcheinet, daß der name mebr vom wort yon, 
fo zu teutich einen Weydenbaum beißt, berfomme , fo ift Doch nich 
gu leugnen, daß diefes cım tesaltes beiden»gefchlecht feue — 
gu alten zeiten tı € ımd füretreffliche leute entibroffen find. Bus 
celin meldet, dieſe von Salis haben fich aus m mifpergnle 
gen Über den jrrrütteten zultand des ſandes, aus Rdaͤtien in die 
Xombardep begeben, bif an, 1060 Andreas von Salıs, mit etlis 
en feiner * ſich wiederum dabin gewendet und im Vregel 
miedergelajjen babe, Andreas der jüngere dat an. 1093 den ber: n 
Galuer ertaufft welcher immerbar aid eın altes Patrimonial- Ar 
in den bänden deren von Salis geblieben ift. ann von Sal 
war einer von den vormebmflen Obeiften des Bee, v 
als derjelbe in Italien und bernach im it Im fon —8 führte, 
Sem bruder, Gulbert, fol die charge eines Großmen 
Ronniter. oedend an. 1178 erhalten daben Kutolpb y dr 1260 

'odefta im Pregell geweien. Gudertus hat an. 1308 gelebt, und 
vi der gemeine fammvater aller übrigen. Sein john Rudolph ift 
am. 1328 ımıt Kapier Yudonico Bavaro , ald Dbrtiter , mach Rom ger 
zogen , deſſen john Auguftinus an. 1390 qeliorben, und jmen 
binterlaffen Gubertum und Andream. Dieſer ware Podefta im 
Wergeu, ein febr Eluger und Damals amgeiebener mann , wie er 

dann an. 1422 die gipiichen dem Bıfc und der fladt Chur ın 
würdlıcne thätlichkeiten ausgebrochene ſtreuigketten Elüglich bat 
beulegen beifien. Jeuer mare ein Odriſſet ın Dienften Dbılippi Mar 
zıh Hergogs von —— ‚ nleichwoie auch feine 3 Söhne Andreas, 
Gubertus und Äudoipbus eben Diesem Herkog , wie auch 
—8 pet babın. Gubertus der mittlere hat das echt 


der jüngee Hauvtm 


fal 191 
fortgepfanket , und einen fohn Antonkum g » welchen der 
—— ** Bengelcart worden. Diefer bat in 1467 durch 

von Dravland verrichtete Befandichafit, um 

cs EL febe verdient gemacht. Mit feiner gemablın, Die e 
ne Gräfin von Montag war bat er dren föhne Ime erienget, WU 

Andreas und and Gndert, aus denen der letere Denen Wenetianern im 


rieo am. 1487 gedtenet, und die Kitterliche wuͤrde erlanget bat. Er 
terlieffe .. föhn, Dietegen und Anders. Der 
mt der lange, ward Kitter umd der 
apländifchen krieq wider die Frankofen, 
bat fich vor Mlabarra dor anderu berfürgetban, und ift im = ſchlacht 
ignano an. 1515 umtommen. Sein älteiter ci 
Ied 1ed that dem ‚Könige in Franckreich, Henrico IL, Seal, Bienfte 
—— a fhöne 1 )Rudolpbum, Cmelcher der‘ eich, 
der Republique Venedig und dem Kadſer gediener. — mar zuleht 
——— Generalsgeit gmeihen gebelmder Rriegsratl, um 
batte I eier bahn ibm Marimilianus 11 die Frenberrliche würde 
und 2) Abundiun,melcher dern Ranier ald ‚Dörif, Lieute · 
zone —2 und an, 1568 u Wien an einer gen wun · 
de geitorben. Seine gemablin Sorten Gräfin von Darin 
90 gebabre ne — 111, welcher Obriſter worden und aı 
603 mit er Jotdnn Bapriita, als der dreu Yandten 
Befandte, Demi mit — geichloffenen bund beſch woten bat / und 
an. 1606 iſt er in gleicher Nualität an König Heinrich IV in Grande 
reich adgeſchicket worden, Er ftard an. 1620. Geine föhne war 
ren 1) Rudolpb, der Bündtneren Feld» Obrifter an. 1622, ſard an. 
1623, binterlaffende einen john Hercules,deifen john mare Rudolph, 
2) Abundius, ware Hauptmann, und bat verfchiedene föhne bintere 


laffen, darumtı ſes und Jul dnigl. 
—— ——— — —— 
Fobann Baptifta und Hercules ke im 


3 föbne Kom mn! m Lay: im Pinteelafen, 4) * Ce 
at in Srandee andere fohn Rudolohi Longi, ware 
Uuguſtinu⸗ un oil. Lieutenant ded Etampifchen Reglr 
ments an. 1543. Erbat 4 fübne gejeuget, ai 5 Auionum / ward 
Podeftä im Dregell und Vicarius im Beltlin. 2) Gaudentium / 
ne Rama erfllich in Venelianifchen und — in Frangöfichen 
3) Auguflinum, ware Gefandter an die Republic Vene · 
7 3— Andrea. Aus diefen brüdern bat der erfie den ſamm 
‚gepfanget , und fürnebmlich 3 föbne binterlaifen, namlich 1) 
er der ein vater ward Antonii, Obriltens in Wenetianie 
dienften im Friautiſchen krieg, bernach Vicarius im Veltlin 
I Landes mann in Bündten, allıwo er an. 1623 von den 
tedellen geti —— — aſſen. 
ann ın ’ 
Hercules. Bei 


jeden! oungs Bad Kubeinh: I, Catan, Am 


3) Cafarı tmann in Feandkreich , defien fobn 
il fioang 
bat ——— Fr ———— Der 


— ren Gudbertus, ein das 
ai, Seas ng —RXR Aion ein vater Als 
Bet Kon Deterd, Der a dacht, 


38* + —E a at Yr — 
ter Kriegd« Obrifter, und ifan. 163 1 vor Mi 
—— fun» 1) Diet nn ‚Dbrilts —— A vom 
a imiltan II zum 
Albert ware Vicarius im Weltlin , And Dinteriefe ie viel fdhne. 2 
Antonius, 5 über ein Regiment Pündtnet in dienften Kb · 
nige Franciſti II an ey ware Lands · 
uptmann im Veſilimn ” und deffen,fobn Andreas Hanptmann in 
auckreſch. Der dritte ſohn — Guberti ware Andreas, 
ommillarins der © Grafichaft Eieven, bat 3 ler N, —* 
Rudolph, Lands · Hauptmann im ‚ein, Sein fbn 
ware Vicarius im®eltlin,ein in und Ma 
Beat: von S, — 8 u va ide bie no kit 
bolpb er bernach in 
und endlich in Frangöfichen bieniten , ald Königl. —— — 


mann. 2) Jodannes Yaptilta, wi ** aim anf. San Sn in 


ter erſtlich im aber ii 
ge — Fe I als 1) Rubolpo Fodelte 


ſchlagen, und —2* 
nn 
mediq,den Bund zube —S Kin Bin ware — 


ius zu Cleven. 9 — u D, nr Bene 
m Veiilin. n Baptifa, j. U. D. bai —— 
ctat von der ee beten — und fein ſohn Violan · 
tes ware Generals Feld+ Maı mdeeich. Rudolvbus 
Brafvon Salıd, war an. 1699 or 4 beiligen und Bros 
su Ebur, _ Perrus, Dbritee, bielt fich an. 17708 und folgende jahre, 
an dem Engelländifchen und andern böfen, ald Granbhant! tifcher 
zo —* GulersRhzüa, Basel, Rhat, it, ftemmatogr, 


"SALISATORES, bieffen , welche aus dem ——ã der 2 
fregen ſuͤcken entſi benden bewegun bewegung der glieder / weiſſageten. 
bie alten datten dieſen aberglauben, dag rg bald was b id, 
bald was gutes vorber miflen mwolten. Auguft, de nat, Dem. & 
Donna Chnit, Baleny de omin. c, 2," Lomeierus de ie 
ton, c. 12, Pe re reg. 
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in der Engetländifdyen Yrodink Eanterburn, und der vormemfte ort 
in Wiltsbire, hegt ın der nordrbeillichen genend deffelbigen landes/ 
made bey den ⸗ von Hampsbire und Dorfetäbire , an den 
Hürfen Willen und Man, und ıR 70 Englifhe meılen ſuüdwaͤris von 
Ponden entferne. Dor alters Hund ın Diefer gegend eine fadt, wel · 
he von den Römern Sorbodunum gemennet wurde. Sie lag en 
me meile von dem heutigen Salısburg, nord-oftwärts auf einer exe 
babenen flätte, meil es eine vellung fepn folte ; babingegen das 
beutige Kalısburg gar luftig wiſchen unterichiedlichen Ruilen hegt, 
deren firöme die maeiten Araife dewaͤſſern. Nabe babey iit eine une 
vergleichliche ebene , weiche Ihren namen von Diefem orte befome 
men, allıwo Dad wunder von Engelland zu feben ıft , memlich die ſo · 
genannte Stone.Henge, Die Itraifen ın der dadt find groß und weit, 
Es ıft auch aubier ein ſchon rarhdanf, ein feiner marekt-plas ‚und 
eine überaus prächtige Dom · lirche / weiche von Rich ardo Door, 
Bırchoffe Dieied Üget, yu erbauen angefangen , an. 1258 von Beide 
port, dem deitten Biſchoff nach jenem, vollendet, und der beiligen 
Jungfrau Marta geroidmet wurde, Dieſe Lırche bat 12 Ihren, 52 
Henker, und 365 groffe und kleine pfeiler , welches mut der anzahl 
der monate, wochen und tage in einem jabre überein Edımint. 
kiechsthurm bat eine ſehr bobe ſpitze in ber gefalt einer poramıde, 
und, weiches merdiwürdig ıR ‚_eine Ranferliche crome, die gautz zu 
oderſt hund, und durch einen fchleunig«entitandenen mind eben zu 
der zeit herab gefähmiffen wurde , als der König Jacobus il zu 
Salısbury war, um fich des Pringen von Dranien Trouppen, wels 
be von weiten dahin kamen, zu wıderfegen. Dieſer Buchöifliche 
fi dat 2 verfchiedene didceſes geerbet, unter welchen eine ıhre 
Domskirche u Sherburu in der Grafihafit Dorfet batte, Die ans 
dere aber zu len, jo wepland die bauptsladt in Wıltshire war. 
Alen nachdem Salisburn in die böbe gefommen,, find gedachte 
andre beude ftädte iehr im abmebmen geratben. Unler Diefen war 
Sherburn die Altefte , deren didces Ach einflend über alle Dieit ge» 
den eritreckte, welche anigo dem gebiete von Salisbury, Btir 
ol, Wells und Ereter unterworfen find, In folcherm zuftande 
blieb es obngefehr 350 jabt , nemlich von an.7us bif an. 1056 un · 
ter 25 Bılböffen, vom welchen der erfie S. Adelmus ,_umd der letze 
te Eifwoldusiwar. Das Bıftbum Wilten bingegen und nur 150 
jabr / nemlıch von an. go6an, da Erbellian zum erſſen Bi 
davon gemacht wurde , bif am. 1056, da Hermannus , Der legte 
Birhoff von Wilton , nacıdem er zum Bichoff von Eherburn exe 
nennet worden , bende füge nach Galısburn veriegte, monen cr und 
feine nachfolger fich fituliren lıeifen , fo, daß ed nachgebends bi cho 
immer alio geblieben ft. Die Bılcböffe dieſes orts wolten vor Die» 
fem pracentores ibred metropoltani jegn,, eignen ficd auch bie 
Tanglerd-würde des edlen ordens des boicnbandes zu, Geit dem 
jetsbire von diefem Yifthurm abgerijlen , und von dem Könige 
rico VII nach Briftol verleget worden ‚ begreifft das Bthum 
von Salıöburg nur die Grafichafften Bertd und Wilts in fich, wo · 
rinnen g44 firchipiele find. befinden fich Darinnen 3 Archidia- 
conatus, nemlich zu Saltdbury, Berts und Wild, Kintid , ein 
König der Wen · Sachſen / war der erſie von dem flamme, welcher 
bieie Habt nach einer miederlage der Britannter an. 152 befaß. Car 
nutus der Däne idat idt an, 1009 aroffen waden durch feuer. Wi· 
belmus conqueftor berief bieber alle Engeländifche ſtaͤnde um dem 
end der treue von ibmen anzunehmen. ach der jet hat man die 
Madt nordwärt auf eine ebene nabe bey Avon gerückt , wie ſchou 
vorbin gefagt worden. An. 1152 wurde Patric d’ Eoreug 
Grafen von Salıdbury gemacht , in welcher würde ibm fein ohu 
Wilhelm fuccedirte. An. 1197 bekam Wiliam Langfchrerd, 
eicı II narürlicher fohn von der chönen Nofamunda, als er Ella, 
Williams d’Epreur tochter, beurathete, Diefe ebre. An. 1393 wurde 
William de Montacute,König von Man, welches eine inful in dem 
erifchen meer. ift , von welcher ſich Diefer Herr alſo betitelt, Der 
mffte Graf, deſſen männliche line in vier perfonen dieſe würde 
Henof, diß an. 1428 , da fie auf Rıchard Mevil , den andern Grafen 
von der linie, fam. An. 1477 vermäbite ich Eduardus, Nıcbardi 
ZIL ältefter fobn, mit Anna, des bemeidten Richard Revild zweyten 
tochter , und überfam dadurch Diefe würde. Margaretba , eine 
tochter Georgüi , Hergegs von Elarence, und eine mutter Ded Care 
dinals Poli wurde von Henrico VIL zur Gräfin von Salıddurg 
macht. An. 1605 machte König Facodus I Robertum Lord 
cl zum Grafen von Salıeburp ‚ in deſſen linte Dieje würde noch 
ebet. (. Old. Sarum, ingleichen Montacute. Einen in et» 
was unterichiedlichen aber genaueren und aufangezogene gute au- 
thores gegründeten bericht von dem Biſtthum Salisbury fiche in 
folgendem artıccul, * 


Salisbury / oder Sarumy Birhöfflicher My; Ein König der 
Pt ‚a genannt, theilte die Didced ee im a tbeil; 

einten übergab er Daniel , und afiqniete ıbım zum Bufchöfl. fig 

incheiter : deu andern gab er einem Biſchoff fonderbabr, weicher 
unter üch folte Die Grafichafft Dorfet, Somerfet, Wiltöbire, Devon 
und Cornwall, und feinen üg zu Shireburne haben ; Dieler Bude J 
fo des Königs verwandter war, bieß Aldbelm, und bejog feinen 
an. 705. Mach diefem war diefed Bıktbum wieder g ‚bi 
an. 1050 Wilton und Shireburne wieder vereiniget , und Der fi 
nach Salısburg verlegt worden: da dann die Series der Birchöffen 
von Salieburn mit Hermanno den anfang nimt. Der Caral 
Chrono. aller Bifeböffen von Salisbury , feit dem zeiten der Könie 
in Elifaberb, nachdem Francıfeud Mallet wieder abgefegt wor 
den, it biß jegund, wie folger: 


A,C, 1519 Johannes Jewel oder Juellus, S.T.B. ftard an, 1571. 
Igte 


1571 ee BE ee; farb an. 


fal 


J bannes Piers Biſch. von Nochefler: ward bernach 
* er, 88 zu Be Hierauf ward die» 

fer Bıichöfl. fit 3 Jabr vacant : umd folgte 

banıes Koldivell, M.D. ftard an. 1596. £ 
1598. ticus Eotton, S. Th. Pr, tarb an. 1615. f- 
1615. Rodertus Abbot , S. T. P, Rard an. 1615. umd f- 
1618. Martinus Foterdy, ð. T.P. Hard an. 1619. f4 
1620, Robertus Armin, oder Tonfon. S, T. P. farb an. 
1021. f. 

ed Davenantius. S. T. P. farb an. 1641. f. 

rianus Duppa y vom Chicheſter: nach der 
Agmioien wider » einfegung viſchoff von Win · 
1660, Hum Kenchman, S. T. P. bernach am. 1663. 

Sırdon 3 Lonton. auf ihn — 
1663. Yobannes Earle, Biſchoff von Worcheiler : farb 


an. 166$- f. 
1665, Alerander Hyde, LL. D. flard an. 1667. ztat, 70, 
h 


1667. Seidus Ward , Biſchoff von . farb an. 1688. f. 
1689. Gilbertus Burner, S. P. farb an. 1714. f. 
1715. Wılbelmus Talbot, Biſchoff von Orfurt, 

Ir. Grdwin de Præſ. Angl. Le Neve Fafti angl, * 


Salisbury , ( Yobannes von ) Biſchoff von Ehartred, ein 
Engelländer von geburt , war um Das Jahr 1110 gebobren , und 
gteng ım dem 16 oder 17 jahre nach Frandreig. Nachmals aber 
bekam er von feinem Kouige commision , fich wegen Der Die crom 
Engelland betreffenden affaıren bey Dem Vabſt Eugen aufjubalten. 
Nun fuchte mar. ihn zwar bey diejem Yabfte fälchlıch anzuklagen, 
und dadurch verbaßt zu machen; do weil feine unshuld an dem 
tag kam, fo blieb er bey Demfelben in allen gnaden. nach · 
folger hielt ihn noch in geöfferm werihd/ und als er nach Engelland 
Ann kam, hef ihn Thomas Beet, der Groß» Eanzler, gar 
groffe zeichen feiner bochachtung feben. Dieler Kangier hatte kei 
ned Herrn , Henrict LI, beri ın feinen händen ; gieichwie aber die 
daft feines amtes jo wichtig war , Daß er eines gevülien vonnötben 
batte , fowolte er fich des rath8 Yohannıs von Salisburn, Cionders 
fich was Die aufersiehung des ältelien Känıglıchen Pringen umd vie ⸗ 
ler andern Jungen Herren betraf jo er zu allen guten jıtien und wi· 
fenichafften anzufüpren auf fich genommen) bedienen; bat ihn auch 
noch Über dieſts, als er mit feinem König nach Guienne veilete, 
ängwifchen vor fein hauß Die auficht zu baben. Nach feiner zurück 
£unfft wurde er Erg Bifcboff von Canterbury , dediwegen er auch 
den hof verließ. Jodannes von Salsburp begleitete ihn, und bielt 
getreulich bey ihm aus, da er gendtbiget war, jich nach Frauckteich 
ju retiriren. Ergieng auch nad) 7 1abren wieter mit ıbm zurücte 
nach Engelland. Da nun nadhmals Thomas Bedet in feiner eiger 
men Eieche an. 1170 getddtet wurde, und dieſer Fobannes einen 
ftreich , der feinem Patron nach dem Eopffe gieng, mit dem arıme 
ausparlren wolte, empfieng er eine folche wunbe , daß Die wund · 
aͤrhie faft ein gang jabr an nem auftommenzweifelten. Endlich 
fol er Durch cın wunderwerck des ermordeten Becket curiret wor · 
den kon. An. 1774 wurde er auf ınftändıges bitten der Drovmg 
Biſchoͤff zu Ebartrcs,da er ſich Dann gar eingezogen und tugendbafit 
auftübrte, und alfd, was er in feinen predigten und fchrifiten an» 
dern ju ihun vorflellete, auch felbft ausübte. Erflarban. 1190, 
und hinterließ, ald einer der gelehrteften und Ainnreichfien männer 
feiner zeit, unter andern folgende fchrifften ; Polcraucum, five de 
nugis ‚ & veitigüs philofophorum, (oder von ber eitelteit 
des bofılebens;) metalogicum , feu tradtarum de logica, philofo- 
phia, &c, ; vuam atque paflionem fandti Thomz Cantuarienfis 
Archiepifcopi & martyris. Sein leben ift der Grangdfiten übere 
fegung feines buch des vanitez de la cour porgeleget. Im übrn 
folle bier der geueigte Lejer erinnert werden, Daß don Diefem 
rübmten mann albereit ein wıewol fürgerer artidel unter dem 
namen Jodannis von Salısburp ftehe, und weil man dene erſt jet, 
da der gemeldte art. längft gedruct und ausgegeben ft, alo ane 
trifft, und der gegenwärtige artickel gleichwolen uoch weitläufftiger 
ausgeführet, man fie nothiwendig beyde bebalten mülfe. Vıfıms de 
hiltor, Latin. Labs, difiert, de fcript, ecclef, tom. ı, Da Pıs bibl, 
des aut, ecclef, 1,9. Bayle. * i 


Salisbury / (Margaretha, Gräfin von) gebobren an. 1472. 
Re war Georgiud — von Elavence , ein bruder 
den Könige, Eduardi IV und Kıchardi JUL , und ıhre mutter J. 
fabela, Ribardi Nevils des berübmten Grafen von Warnſch 
tochter. Sie ward vermäblt an Richardum einen Ritter des 
bosenbandes, welcher mit Dem Könige 5 VII verwandt war. 
Mit demjelben zeugte fie unter andern eben ‚ melcher nach · 
mal unter dem namen des Eardinald Poli ſich fe bekannt gemacht; 
ferner Henricum , welchen der König Henricus VIIL jum Baron 
von Montacute machte, und endlich glum , indgemein dem 
Nıtter Bool genannt. Wegen ihrer mutter ward ihr der titul einer 
Gräfin von Salisbury oder von Sarum beugelent, Der Köni 
Senticus VI machte fie jur Gouvernantin der Pringefin Maria, 
nachmald Königin worden. Mach der veränderung , welche Diefer 
König in religiond+fachen vornabm, blieb fie befländig bey dem Car 
tboliichen Yan, unterlieh auch nicht mt ihrem fohn, dem ob» 
ichten Cardinal, zu correipondiren. Weil num derfeibe von dem 
Önige vor einen rebellen angefeben ward , fd brachte Diefe corres 
fpendeng fo wol fie, alsibren andern fobn, den Lord Montacute, 
um das leben ; ımd pwar fo war ihrer beyder angeber wr reip fobrn 
und bruder , der oberwehnte Ritter Georgius Pool. Mylord Mon · 
tacute ward an. 1539 in verbafft acnommen, umd ald einer , der 
fich fowol gefährlicher anſchlaͤge ‚ als (chimpficher reden wider den 
König ſchuͤldig gemacht , iu dem angejogenen Jahre ar 


1591. 


1621, 
1641, 
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Das folgende Jade tomde anch feine mutter, die Gräfn von Salids 
buro,cingejonen, umd ibr auffee der eriwebnten correivondeng Ichuld 
jegeben, Daß fie auf eind von ibrem kleidern Dasienige jeichen ger 
— deifen ich am. 1536 die rebellen ın Eımcoln und in 
Vort dite auf ihren Fahnen bedient; dad fie Väbfliche bullen em · 
Dfangen , und daß fie wider Die von dem Könige und vom dem Dars 
t gefcbebene verordnung ‚ ihren pachtern die lefung des neuen 
telaments nicht geitatten molien, Ihr vornebmfles verbrecyen mar 
wol, daf fir um die anfebläge ıbrez done wider Den Köng gemuft 5 
Auderfen hätte man dennoch gemennet,baf ın anfehung iheer gedurt / 
und ihres bobem alters ıbrer würde geichont werden, Jumabl da 
man tbr_vor ıhrer verdammung keine defenfion zulaſſen wollen. 
Man lief ie auch nach dem auderen gefprochenen todes-urtbeul fait 
% Jade im dem gefängnig ügen , und ch icyien, ald wenn der König 
ıbren fobn, den Gardınal Bolum, dadurch auf andre gedanken hätte 
dringen gefucht, Allcın endlich, am 1542, ald In Der mittermacht» 
en gegend von Engelland eine neue unrube lich erregte, vor der 
ten urbeber man dieien Eardinal außgab, muſte Doch endlich 
Bla febenain fäbrige Dame auf einem Bbeset —— en, we 
fie eine ungemeine ſtanddafftigkeit erwiel n r 
tod verdienet 2 Defenten wolte, en kopf molte fie durchaus 
nicht auf den blod legen, damit 28 nicht das anfeben gemwönne, al 
ob jie durch dergleichen fübmußıon fich jelbit (chuldig erflärte. Sie 
befahl aber dem bendeer , er möchte ſein amt an ıbr, fo gut als er 
tönte , indem fie Rümde , verrichten ; da er ihr denn endlich auch in 
olcher vofitur den — verhält, weinen e aber ma 
old einmal wiederbolen mufte , ebe er au ei ir 
fondern Eunte. Herbert. Burnen le Grand. de Larrey hilft, d’An- 
giet. tom. ı p. 422, 460. 770, f 
Salisbury / (Richard Graf von) febe Nebil. 
Salıfc) ein alted Adliches ‚geiolest in Scyleiien / welches 
8 m untcrihiedene linten jertheilet, Seinen uriprung jou es aus 
ken , von einem Arcıtbaren toldateh Dyalosga baden, welcher 
unter dem Könige Bolcslan Krwouftt um Das Jahr 1040 einem lauf 
fenden dirſchen eım born abgebrochen , und einem adler einen für 
gi mut Der ftreitkolbe abgeſchlagen , weswegen ion der Kong gear 
jelt , Idım das horn md den Hügel zum wappen gegeben, auch «nd» 
lich die Herricbafft Rogau geiibender , davon jeme naclormmen 
ſich Rogomster genennet , von denen nicht aleın m Yolen vr 177) 
Dene berüdmte Leute, darunter Hincia Rogowely an. 1190 Laflels 
Ian zu Sıradıen , und ein anderer die ſes namens Abgcrandier am 
den Groß Hergog von Litthauen Fagellonem , ıbım Die bepratb mu 
der Volnchen Dringefin Hedroim md sugleich Die Poluuche crone 
anzutragen , und an. 1458 Eron-Schagmeiftet geiveren , entiprop 
fen ; fonvern die fich auch ın Schieiien gezogen , da ne den bous · 
fehen namen der Dytaloszer in Saluicher oder Saliiher veranderts 
Deter von Salıid war ar. 1467 Hergogs- Conzadı 111 zu Oelßz 
Matd. Bernhard von Saliſch an. 1914 Caton Ju Münlisroerge 
Dei Ratv und Qanded. Hauptmann an. 1562. Nıicölaus von Sa 
Ati, KandessAeltefter im Deläniicen Füritenthum, \tarb an; 1644 
trofchin im Volen. Mecolaus Exuit von Sal und Srüben 
— an. 1689 ju und bintethieh Ernft Wildelinen / Kaps 
ferlichen General ’Feld-Zeugmeiter ; wie auch) Houauduchen e ⸗ 
neral der ınfanterie und Gouverneur ju Breda, welcher un, 1730 
eftorden, und Marimilan Ernſten , Keäfıchen Maiyanınyen 
‚at, und der freben Siaudes · Herrſchafft Vilitſch Landes Haupt 
mann und cafla Direstorn, Adam Henrich von Salıich und Große 
‚raben war an. 1718 Der tammer · guter Der fregen Standeds Hert · 
art Wartenberg Wırtbiharts: Adminıttraror, Landes» Neltciier 
und mannrechts Aletlor, Cromer hitt, Polon.l. 15, Herbart 4 
Fuiftein hift. Pol, p. 197. Okoiskt orbis Polomus t.1. p-195- debick- 
Jus Schlef, chron.1, 3 p. 388; Sunapıs Olsnogr, P, 1 pag. 863. P. 2 
p- 100. H-rmanns wappenbrauch P, 1 p. 110, 
eſetz / oder Salıca Lex , der name eines beruͤhm · 
Mg u von den alten Kranden aufgerichtet wurde, 
als welche entweber Durchgebends oder Doch wenuglt ein thei derſe · 
nigen pöldern,welch« ich unter dem Ftaͤncuchen natnen 10 berubmt 
‚acht, bey Den alten Salii und Sascı genennet worden. Einige 
Heben in den gedandten, daß dieies geſetz ın Der MNel Clatı Trans 
Ifelana , von dem Huife Yitel , der vorzeuen Sala dıeh) alıo benad» 
met fen ; Die denn auch) Die eintbobnek , fo Salu biefjcn , vor bie al» 
ten Fraucken gebalten werden. Wnbdere fayen,es jeg ın Taranorıay 
einem tbeue von Yrabant ‚ und der landicharft Yürtıch, geiwweben. 
Diejenige, welche dolches vorgeben , brauchen dieſes zu idrem vor · 
nebmften bewergtbum , weil allbier Die vier landftadtgen gerunden 
werben / weiche derienigen vier perfonen , fo die artıcul des bes 
meldten geſches zuſammen getragen » Herrichafften acweſen find» 
Denn Salcheum (jagen fis) it eine fadt, nabe ben Diefiburg ; weis 
he nach der, jeıt zu einer Grafſchaffi gemacht worden, Bödenbos 
ven oder Bodendeim liegt nabe deu der fhadt Löwen. Winbehenm 
dder Aındebove iit obngefebr 8 meilen von den vorbemeldten gad⸗ 
ten entfernet, 10, daß fie gleichfam in einem rriangel hegen, Das 
Kbloh Wifogat, welches Die dierdte Hetrſchafft Der bemeidien Fran⸗ 
Sölfchen Herren war , If bier nicht mehr u finden 3 micwol einte 
gen wabricheinlich vorfömmt , daß es bie tieine ſtadi Mikvercn 1eur 
welche inggemenn Wufbarch genennet wird. Die Teurkben geben 
vor, daß Dıefis geich auf der andern ſeue des Rdeins nach Teutichs 
land zu gemacht. iep. Und bat noch vor wenig Jahren der berübrmte 
kabnıy das Salagdm ın Franckenland geiegt ‚ mo noch Iıgo cım 
Aug des namens Saal zu ſiuden / der ſch bey Gemünd ın den Maon 
ergieifer, und aljo von der Saal ın Thüringen wohl zu untericheis 
va das Bodegdw aber an dad waſſer Bode, fo aud dem Hark 
entfpringt, und. gesen der Elb gulauffet 3 das Wiſt goͤw ‚an Die We⸗ 
; doch fo, daß ermegen des legten, memluch des Windegoms 
faß jeibiten zu nichts gewiſſeo entichlieilen kan. Getbaflus fs 
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dieſe uͤberſchrifft daruͤber· die ſes find die Saliſchen qeirhe Phaͤra⸗ 
mundi, deserilen Kouigs in Franckteich fo votmals durch Das 
void und ihre Herren ın.der landichafit Salige gemacht worden, 
welchen ort er auf dem rande alıo erkläret, Daß es Salburg ſeh am 
dem Auffe Saalın Frandenland. Dagegen andre ein went en daß 
die Francken damals von Dielem lande noch nichts beielien, als wei⸗ 

nicht eher Francenland genenner worden, als erſt ein« lan, 

heit nach der aufcıchtung des beineldten geſctzes. Bouictoue giebt 
dor , dafi dad wort Sauck jo viel beujfe als Saluraris, Das ul, beulamı, 
nüglich und erprichlich, weil nemiich alle geicge ſo beicharien ſeyn 
ſouen. Die zcıt anlangend, fo ift mebr als zu gewiß, daß Dıeid ger 
fey noch vor Elodooto gemacht worden, weildarınnen ber ibiere, 
fo man zu oprfeen pflegte , gedacht Wird , welches nirgends im gee 
brauch wwar, als unter den Heocen. Mach der zeit wurde dieſto ges 
feg von den Goriülicyen Aduigen teformiret , und mit unter ſchied · 
lichen gefeßen vermebret. Es wurde von vier Herren, Deren namen 
Salegan Wırdogaf , VBodogafi (oder wie andre copien baben, 
Ats · gaſt) und Wiſogaſt, ware, in ordnung gebracht , welche in 
emer derjamınlung, Die jie mit den älteften ded volcks anſtellten, ur 
derichiedenen fegronen alle Dielenigen geſetze zufanımen trugen, wels 
che jie vor nüglıch und heilſam zur regierung und berwaitung ber 
gerechtigkeit ecachteren. Das buch der Salifcheht gefeße » fo anie» 
ho vorbanden , fübret dieſen tıtul: der betaleich des Salıichen ges 
tegcd, oder pactum legıs Salıcz ; und begreift 24 hıtul oder capitud 
An fich , in welchen von unterfcbiedlichen materıeh und verdtechen 
gevandeit wırd. Der ſechſie artıcul unter dem tıtul de Allodiis, will 
dieſes baben, dag kein fü eines Saluſchen guts weiblichen erben 
jufallen tönue, fondern, bap age manns · verſonen ın den bäter» 
chen erd»gütern fuccediren follen. _Qiele And der meynung gewe · 
fen, dag die gewohndeit,ielche die grangöfifchen Vringeßinnen vom 
der ccone ausichleuit , auf dieſen articul gesrundet worden ; man» 
nenbero auch derjelbige im einem gar bejoudern verftande Das Zalir 
ſche geſetz genenner wird. Welches jedoch eben Daraus fchemet wie 
detlegt zu werden, weil der gemeldte articul offenbat von allodial · 
gütern, die privar-lenten jutamen, und im geringften nicht vom 
Kögreich felbiten baudelt, Dem bemeldten buche der Saltichen 
geiege u vorne ein Keiner fractat Deugefüget von den eriten Fran · 
Bönichen gefegaedern, worinnen berichtet wird, dag König Thierry 
ober Detrich der erite, als er zu Ebalons gemeien , dier bochaeleht · 
te und erfabrne männer auserleien , mut deren bülffe und rath er Die 
geicge der Teutſchen, Franden und Bayern auch aller andern unter 
jener bothinäß;gkeit Itzbenden odicker geinacht » 10, Daß er bunzue 
getdan uno Davon genommen, was ibm nötbig gebündfet , und Die 
gefege zum nebratich det Chriſten eingerichtet babe, Desgleichen 
mıed dacinnen gemelder, daß Ehildedertus einige fernere verbeiles 
tung damit vorgenommen , jo von Klotarıo nachmals vollendet 
worden; und dag Dagobertus fie Durch vier aniebnliche perfonen 
babe aufs neue überfeben , einiget maſſen verbeilesn , und in eine 


zichtigere Ordnung, als ıworinnen fie vorbın gewefen, bringen 
dmmuanus ‚Viarsellinus hut, lib, 19 €, 18., Os Frifingenfis chron, 
1.4.32, Sigomuus de regno Iualico I, 4 init, M. ‚ms Germ, 


med, ditlert, 3 $. 4. Godofr. /Vandalın. in Leg, Sal, Checjus pru- 
dentia Juris publicı ©, $ ſect.s & 7 P.89 fegg. Mezeray & Cordemay 
hift. de France, de Pere Daniel dullertation * laloy ſabque. Brw- 
bersue recherch. Curiäufes des monnoyes de France, Zeubnitz, de 
Orig. Erancor, * 


SALITIO , war deu den Hömeen ein &xerciöurm vor bie ſolda · 
ten , wenn nemlich die Reuter auf begden feiten mit einer auge 
oder mit dloſſen Degen auf ein bölgernes pferd fprumgen. Vegesus 
dere mil, 1,18. Puſcu-. 


Sallaburg / Salleburg, Salburg, eined det vornehmſten 
Bradihen — in —E ih feinen urfprung in dem 
Borgtlaude genommen, alwo deifen Ram» hauß und fddtgen 
dieſes namens noch anutreffen, und ſeit an. 1441 den Grafen Reufs 
fen geböret. Sigiimund Salburger lebte an, 1400, deifen enckel 
Hermann, bat ich in Deflerreich miedergelaffen ,_ und ift ein großs 
vater worden Henrici von Salburg der ich ineril einen Fteyherrn 
in Faldenftein genennet, Deſſen 2 ältere ödne , Yobann Heinrich 
und Gottfried, waten Kavfers erdinandi II Eammerberren und 
Rätve. Der eritere zugleich Nieder, Ocſterreichiſcher und der au · 
dere Hof · Tammet · Rat, Der dritte fon Georgius Eigiömuns 
dus Grafvon Salburg , fugte 1) Graf Gortbard Heinrichen, mels 
her Kagierlicher gebeumder Rath und Hof Camımet: Präident 
murde, und fich an. 1698 jum vierten mal mit einer Baronchim 
von Zünfftırchen vermäbite; 3) Frank Ferdinanden , der fich im 
Ungarn Durch feine taufferkeit wider Die Tuͤrcken bervor gelhan / 
und au. 1694 DVenetinniicher General Lieutenant worden, An, 
1709 wurde ein Graf Ferdinand Sallaburg untet die Fadſerli 
General Feldmarichal»Pieutenante und Kriegs» Hof Rathe geie 
let. Bucelins ftemmat, P, 3 pag. 200, /mbyf' not, proc, imp: in 





Salland / lat, Sallandia, alfd genannt von den altert Safis, ft 
ein ed andes in der Niederländischen Droving Ober Difel , das 
dritte iden oavon, und gebörer mit zur Holändichen Republic. 
Sie heat gmıiven Deente , der Bratidart Bentbem, der land» 
Kbarft Zivente, der Grafſchaff Zuipden und der Zuoder · ſee. Die 
dornebinite Nadte darınnen Mund Deventer, Zwol, Eampen und 
Stenwick. Baudrams, 


Sallaroli , ein vornebmes geſchlecht in Bolen , welches an. 
1703 von dem Könige Augufto die Mary ıräfiche würde erbalten; 
Es dat feinen urıprung-aug eimem- uralten Adlichen geichiechte 
m Ztalıen , alıvo ed bif diefen tag zu WBonomen Horıret. 
"Dieiemgen , weiche gedachter maſſen in den Wargrafen-itand 
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erboben wurden, waren drey bräder: Alexander, Vaulut und 
Garolus, davon der erfie Cleric. reg. thear, umd Königlicher 
Mutter an dem Päbftliben bofe ; die beyde legten aber Kür 
migliche Eammerderren gemefen. Sie ſollen/ vermöge des diplo- 
maus, den Volniſchen adler in iprem ſtamm · wayen Ze: 
duski epift. P.3. 

Sallion / ein aufeinem bügel luſtig game ſtaͤdulein im une 
teren Walls, famınt einen ſchioß (0 das ſtamm · hauß der edlen 
von Sallıon gemwefen , aus denen Warinus an. 1210 Biſchoff zu 
Sitten mare. Es it dieſes ſchloß im alten Erieg, den Die Ober» 
Wallıffer mit_denen Unteren gefübrt babem gi t worden an. 
147°. Das fädtlein in das baupt des dritten Danners m unteren 
Wallis, worzu nach deev andere Darren und gemeimden gebören, 
als nemlich Keitron, Fuilien und Kıden, Samier. Vales, pag. 27. 
Juumpf.\. 11 p. 360. * , 

Sallo / (Denys de) Herr von Hedoville und Katb in dem 
Parlament Bee. u. Parif en ‚ und aus einer ſcht 
alten faınilie in Yortou entſproſſen. Er batan, 1664 das erite 
projet von dem journal des fcavans concipirt, und jelbiges tım fols 
genden jabre in Die übung zu bringen angefangen, Man beſchwer · 
te üch aber altobald über idn wegen der auyugroffen freobeit, die er 
(vie man vorgtebt) ich nahm , allerleyg bücher zu ceniren ; wie 
dann auch einige gelebrte Jeute ein grofies mißfallen Daran bezeig« 
ten. Dabero, als er fein drittes journal heraus gegeben hatie / bo · 
ie er auf dergleichen ja ichreiben , und überließ Die weitere fortfe» 

ing dieſes werd dem Abte Galloıs , welcher eine angenehmere 
Kreeart hatte , alles cenfirem unterließ , nur einen ausjug aus 


verichiedenen büchern machte, und nichts mebr binzu that. Ger / 


wig ut e6, daß Diefe art von ſournalen beudes den einheimischen 
und audmärtigen jebr wobl gefallen , wie fie dann ind Lateiniiche , 
Ri che und Teutſche überfegt worden, auch ibrer in an · 
ern länderu eben dergleichen werck nach ſolchem modell angefan» 
en, und zum tbeil ın eine noch beijere form gebracht haben. De 
0 mar von gutem humeur,febr freumürbig un feinen reden und 
reiben, und £unte jein gemütbe dißfalls gar nicht laſſen ein» 
fürrenden, dader er fich bijiwerlen ın feimen urzbeilen etwas zu ſcharf 
erwich. Er war in bejagter arbeit überomd gefchwinde: Denn er bielt 
wicht allein etliche , weiche jeine gedancken aufichreiben muften,jon» 
dern lie noch über diefed Durch andere aus den duͤchern / die ihm ger 
fielen, machen, denn er batte micht zeit genug , felbige mit 
wechten Heiß zulefen. Dabero kunte er gar bald mit einem buche 
fertig werden ; dieſes jeigte er unter andern, ald der Cardinal Ehis 
9, Päbltlucher Legarus in Frandtreich, einen fIreit wegen der Htäs 
Cedeng erregte, weichen Die, fo in der bültorie erfahren waren, nicht 
ichten Eunten. Denn als er erfucht worden , biervon zu ſchtei · 
gab er bınnen acht tagen davon euıen unvergleichlichen tractat 
beraus. As bernach bey bofe ein zweiffel entftanden, od Die Rönie 
in folte Maria von Deiterreich, oder aber Marta There» 
fa don Spanien genennet werden , befabl der Könıg diefem de 
Sallo ſoichen punct ju erörtern, welches demfelbigen gelegenbeit 
gab, finen curieufen fractat von Den namen zu fchreiben/ Den er in 
15 tagen vollendete. Er ftarb zu Pariß an. 1669, im 49 jabre feir 
nes alterd. Sonlten folle auch Diefes mannd ungemeine guttbätige 
keit gegen den arınen nicht verfebwiegen werben, als der nıcht mur 
alle monate taufend ımd mebr Frangöfiiche pfunde unter Die ſcham · 
baffte arme ‚ ohne dag man wulle, ıwo es derkame durch den Vfarr · 
berren feine® tirch-ivield austheilen laffen, und noch überdif den al» 
len ereignenden gelegenbeiten gar grofe und reiche allmofen ger 
tban; fondern auch einmal zur zeit eines groſſen mangels und 
brot-tbeurung zu Parık, da er des nachts von eınem menfchen Durch 
fegung der pritol auf die bruit, ibrngg feinen beutel Darzureichen ger 
mungen worden, und aber Durch Teinen Diener, welchen er demiel» 
n unvermerdt nachgefcbickt , erfahren batte, daß der mann ein 
ſchud · aider wäre, der y bloß zu erleichterung der bungerd«noth , 
welche er und fein hauf lıtte, zu dergleichen vergweiffelter dat bätte 
bringen laffen 5 gleich des folgenden tages ſeibſt zu deme bingegan» 
en,ipme,ber den Sao fogleich erkannte und ſeldigem u fürfen fiel, 
Peutes Die gefahr, worein er fich Durch ſolche beginnen flürgte , und 
dann auch Yen mitleiden über deſſen erleidende nord, Die ihne Dazu 
ungen, mit gröfter fanffımutb zu erfennen gab, bernach deme 
einige hundert ſrancken auf den tiſch legte , um Ieder und andere 
norpmendigteit zu fortfegung feines band wercks zu Lauffen. M⸗⸗· 
giana „ Vıgneul Marville, Iunckerus de ephemeridibus erudito- 
* 


rum, 
der fohn Jabes, welcher wider den König von 
ne eng a Dre 
. 10 ” 
et 1 Gott ſcine Pe ließ ihn Ködten, und regierte 


bernach über die sollämme, A. M. 3462. 2 Ka. 15,10, 15,30 


lusnus, Torniellus. Ulfersus, 

C. Erifpus) ein Lateiniſcher biftorien. ſchrri · 
—* — einer ſtadt in Italſen/ welche von eie 
nigen vor denienigen ort gebalten wied, fo anıyo San Vutorino beilt. 
Er wurde zu Rom erzogen ‚ allıwo er unterichiedliche wichtige ber 
Dienungen batte. Mıemand war, welcher alle tugenden berrlicher 
beraud ihreichen , und die fehrelgeren und den geit; feiner zeiten 
fbärifer Mrafen kunte, ald er ; nichtödefloeniger verurfachte ‚er 
Durch fein hederliches ben, Dafj er von den Cenforibus aus dem 
Natbscollegiogelteifen wurde, Nachdem ibn Milo im ebebruch 
ertappet hatte, lieife er dene brav mit euren ſtreichen umd mufte er 
fich noch mi vielen geld loßkauffen. Welches ihn dann nachmals 
veranlajfete, Die partbey des Elodit gegen Milonem zu ergreiffen 5 
mobey. er Dann nach der von Dem Leylerem deſchedenen eribbtung 


fal 


des erften, da er eben Tribanus Plebis war, nicht wenig bev 

bat, Milonern zu Rürgen. Auch mag wobl die groſſe feind+ 
ichen Eicerone und Salluftio von dieier urta anfänglich 
entanden icon. So finden wit auch in einer wider ihm geſchrie · 
benen oration, welche Eiceromi jugeeignet wird , daß er fein väterlis 
des erbaut liederlich durchgebtacht , und dag feine familie noch 
ben feines vaters lebjeiten, well er viel fehulden gemacht, keinen cre · 
dit mehe haben können. Gäfar fegte ihn wieder in die Ratböberrn» 
würde ein, machte ihn zum Pratore , in welcher würde er im dem 
burgerlichen von Demfelben viel gebraucht ward. Mach defs 
fen endigung ihn 6 im Numidien. AS er nun in dieſer 
Proving mut ſchinden und jchaben fehr übel gebaufet batte , Lam er 
mit fo groifem reichthum wiederum zurück nach Rom, daß er auf 
dem Quirinalifcyen berge einen groifen plag fauftte, fo von ibme 
nachmais forum Salufti genennet worden, eben an dem ort, me 
anieko die kirch von S. Agatba ftchen folle; nebA den gärten,welche 
noch biö daro Die Salluſtuche aenennet werden. Uber die ſes batte 
er ein ſand · dauß zu Tivolt. Euſebius berichtet, daß diefer hiſto 
rien · ſchreider die von Eicerone verftoffene Terentia gebegratbet bar 
be, und im Der 185 olympiade, etwan A. R, 719,geflorben fey. Wir 
‚ben nichts mehr, ald einige fragmenta , von der vornehmlien bie 
orie des Salluflii, welche er von erbauung der tadt Rom anfieng. 
Die einige zwen gange füde , die wir von ibm baden , find con- 
juraıio Canlinaris , und bellum Jugurthinum, Einige feribenten 
tadeln ihn Defrnegen, daß er die alte ichreib»art; die in Catonis ori» 
ginibus gefunden wird, allyufebr affectiret habe, aus welcher urfach 
man denc auch novarorem „ dasilt, einen der die veraltete wörter 
und redens-arten wieder neu machen wolte, genennet, welches von 
gewilten gelehrten gar unrecht dabın 2* t wird, ald ob man 
Satufium angetlast, daß er febr fühne Peru neuer woͤr · 
ter aeweſen. anderen find ihme auch harte metaphorz und 
26 nach der Griechiſchen mundart ſchmeckende lateiniſche 
ausdrudun 
leicht ıft, Daß was er ſd wohl aus älteren Pateinifchen Krıbenten ber» 
8* als von den Griechen entlednet, mit fo guter vernunfft ges 
‚eben, und alle feine redend-arten fo wohl aufgeleien worden , 
daß fie fich nicht nur fuͤrtrefflich wodl in feine rede geſchickt fondern 
auch anderen guten Eenneren meit und nachdrudlich vorfommen 
find, und eben aus der urfach, weil fe nemlid bald von vielen nadhe 
geabmet morden, in t zeit weder frembd noch ungewohnt ger 
febienen. Gerne kürke,die auch von verfchiedenen getadelt worden, 
giebet feiner rede nur um fo wiel mehr nachdrud ; mie mans auch 
an dem Grie n geſchicht ſchreidet Thucndide wahrnimmt. 
Aber noch lod verdienen,die art feiner erzeblung, Die kunft, fo 
er bat,ben caractere oder die fitten arten und neigungen Der vorloms 
menden perfonen dem lefer auf kiarſte für augen zu ftellen,, ſodann 
auch in allen begebenbeiten die wichtigen umftinde, weſche der gan · 
gen fach daß gewicht und ben ausjchlag gegeben / von den geringer 
ten ju unterfcbeiden ; endlich noch Die fürtreffliche und recht Durchs 
dringende Orationes ober förmliche reden, welche er nach erfordes 
rung der fach anbringet 5 obne von der genauen unterſuchung der 
mabrbeit und dem Reif feldige an den tag zu legen, etwas zu fagen. 
Dann daß ibme von einigen fchuld gegeben wird, ob bätte er aus 
haß wider Ciceronem viele rübmlichfter verrichtungen ald die 
entdefung und zernichtigung des Eatilin. zuſammen ſchwurg uns 
terdruckt und verichtwiegen,uft gewiß; falich 5_da ia fo mod! aus dem 
Eicerone felbRen, der feine ihaten ir zu offt ielbiten angiebet umd 
rübmet, als auch aus anderen ftribenten, jo gleicher gefchicht mels 
dung aetban, nichts von einiger wichtigkeit kan vergebracht wer 
den, weiched Salluftius nicht erzeblet, und in Das helefte licht gefts 
; da er noch ferners unterfcytedliche andere dem Eiceroni in,der 
t febe Föbliche Dinge vermeldet, welche Diefer auß feinen haben» 
den träfen urfachen nicht, bat berühren dörffen, aber doch obne 
weiffel gar feben mögen, daß es von anderen, und fouderlich 
von feinen a der vergeifenbeit entriffen wurde. Bieidet aho 
auf alle meife geraib, daß dem Ealluftio in dee Römifchen biftorie 
kein einiger autor mit recht möge vorgezogen werden. Uder die 
ſchou gemeldte ſchrifften find uns noch zimen reden oder vielmehr 
briefe von ibm übrig, fd eran den Edfarem de rep, ordinanda, oder 
don guter wieder einrichtung und nötbiger verbeiierung ded Römis 
fehen regiments gefchrieben bat, Die Caff, Kuf, & Hier. in chron, 
‚Aug. deciv. Dei I. c. 5. Quimsilis, Martialis, Tacitus, Afıon.Pe- 
dien. in civ, Milonianam ; Servims, & Schvlsefl« Horatu ; Gel- 
lins ex Varrone, Cicero orat. adv. Salluft, Voftes. Le Motbe le 

Vıyer. Fabricius bibliothec, Latin, * . 
Salluftius, (Erius) hedjiegt-bemeldten Salluftii ſchweſter 
— von demfelbigen an Eindöflatt —— und 
‚gebrauchte baber auch feine namen. Geneca feßet ibm unter die, 
welche Auguftus unter feine gebeimfte freunde aufgenommen, ob fie 
fehon die warfen wider ibue getragen hatten ; weldyes doch mebr von 
dem Actifchen krieg mit dem Antonio, als von dem Philipptichen 
mit Bruto und Eapio jcheinet zu verftehen ju kon. Er nabme 
keine ehrenftellen am, und galte doch immer mebr als kein anderer 
den Auguflo; worinnen er ji mach dem erempel Mecänatıd 
richtete. Ben Tiberio ware er auch anfänglich in groffern anfeben, 
und lieſſe fich von hine brauchen, ben befehl zu geben ‚ daf Agrippa 
Doſ humus der endel Auguftı, gleich nach Dieied Kapiers john ge» 
tödtet wurde. Da ich auch bieranf ein falfcher Narippa aufe 
werffen wolte , ware ed wiederum biefer Salluftius, der ſolchen 
durch gewilfe leute, melche ex abgerichtet, ſich zu ſellen , ald molten 
fie es mit ſeibigem balten , ins garm brachte. Seine art zu leben 
mare überaus prächtig , wo nicht gar verkhmendüch. Much datie 
ex eine ziemliche anzahl Mairreifes, Die er jedoch, wie Horatıus von 
ihre uneldet, nicht eden von hohem Rand , ſondern aus er 
1277 


vorgeworfen worden ; worauf aber Die antwort % 





fal 

fafferien , tvelched meiſt jemeine töeiber waren, auelaſt. Sach 
Dlintt bericht hat er eine geiwiile art metall erfunden, fd man don ıb+ 
me Salluftianum genennet: In denen Iekten jabren feines lebens 
— — a — 
4} fein  Jemeca de clem. Tarst; 

Annal,l. 1,3, 3. ie in Od & hm, Phx. l. 34 0.3, * 
„ Salluftius, iſchoff su Jerufalem, der än. 48: nach Marty 
to darzu ermeblet worden, war kaum ordiniret, ais die aufrübris 
ünche einen Abt, namens Sabad, bed ibıti verbaft zu mas 
en füchten, Alein wie Sallufius der fröthmigkeit Diefed mam 
nes verfichert ivar; fo lieh er ıhm holen , und ordihirte ihn im ges 
enwart feiner verläumbber jum WPrielet. . Er flarb an. 483 , und 
arte Eljam, einen Araber ; jum machfölgee 


Saim / ein Aug im Trierifd Bißthuii, weicher an deit 
irien dee Orahat unReSER. eantah Kon 
entfpringt neben dem clofler 
burg und endlich deh Nieder-Eluferad in Die Moiel rinnet; * 


Hehmelrodt vorben auf Homs Do 


fi. — 
leitung ber jehigen Grafen fänat ch an von Friedtich Für 
don Der Moft ern feine — in Felicitas; eine tochter Heim 
tichd 11; Grafen von Salın am Ardentersmalde ; wie auch diem 
Salnt in Lothringen, telches von Ihm eril erdauet worden , und 
der ju Dem zeiten Kavfer Carid Des großen aeledet , Die Brafithafft 
Salm am Ardennerswalde eingebracht 5 davon fich fein 1opn Saba 
Ki nachmals ‚Hürflen von der Mofel und Grafch von Saim aut 
edenner  walde genennet bat. Er ward ein vatek kn 
gs in Korbringen, und rich® , Grafen von Salm. Dies 
fer hatte Durch beycath mit Bedwig feiner groß-eiter-kmuttet Deus 
18; Seinrichd III tochter , die Lothringiſche · Salm mut det Arı 
Bennifcben dereiniget. Bon ibm Aammet im vierten grad nıedetiieis 
ham linie det Graf Dietrich ; von 3 fhnen die lahde ivies 


erum getrennet, ind Heinrich Graf von Salm Lorbringifchen ans 
theild, Carl aber Graf zuSalın Ardefifchen antheild wordei,iwelape 
3 baupt-linieh Durch biele fecula bis aufdiefe jeiten Roricet baden 
m Graf Heintichen ift Lit eilfiten grad entferne, Zohanne® 
AI, deifen ende Yohatined V. an, 1431 2 fÜbne bon a gemablins 
hen, Jobahtlen 


2 ddr nid ’ d Simonem derlaffen. Des lektern einzige 

Salmyein ſchloß in det Niederlanden im Heseatbim Lupeims tochter — wWſd · und hein Gia 
Burg, an den grängen des Stifftd Lüttich, an Dem Auffe Alpe, nade Sy Ten ap — die halbe Graf⸗ * 
bey la Roche odngeſeht & meilen dwutte don Limburg und 15 1466 überlaffen. öbannes VI jeügte Fobannent VIE: eınen 
bon Trier, . j Bi . bater td VIII und Nicolai , mit welchem ſich die Famulie 
nen It — et in Bolbringen, hebf eine car . — Di Gier bach gt — — 

* 
—XX —— ———— — gerade und audit, ohne mäniliche erben verftärben, Find ſie mi Cdri⸗ 


Madntz. Sie ift 
die baupt-ftabt in eınem gebietbe, welche# an. 1633 von dein Kaps 
fer Ferdinando LI, Pbilippo Ditoni, eiheih aıs dein Rbein»Brdfl; 
hen gefplechte zu ebren, zum Fütfienthum gemacht worden, dd 
«8 vorbin nur eine Grafichafit war. Zimi. de jure publ, 

alm. Das Fürfiliche hauß von 
a von den — Wild-Gräfen: br ipimeinee Rammı 
Be Te m a 

alm J an: ı 

det halbe Graficaft Salm 7 die Grafichaft *Mibrehingen im 


tb mebft den Herrichäfften Pitlingen und lat 
Schere erlangt, unb Daher Dei uk Und Daß mann a © 


Mefterreich_erlanget, md daber den 1 
Graf von Satm ju führen üngefangen bit: Durch feine jiven 
Föbne Dpılippum und Fobannern VII find die imen sibeige ;_det 
am — und Mörbingifpe oder Rurdukgiihe ereichtet wotden 
er eriiere übertam heben denSalmifchen güterhMeufvilie, rum» 
bach. Daun und Pittlingemund ließ nach io Pbilipv Franken, der 
von ſeiner gemahlin Maria Kgypuäta, Gräfin von Dettingen ; ein 
vater von 4 föhnen worden; von Denen der erfigebohtne Joh Dbie 
kipp, Grafvon Salım, nur eine einige tochtek ergeuget; Der jwente 
aber , der Meufoille und Pittlingen befominen; hat durch jene 
nach ich gelafiene fbi bilipp Otten Jobann Georg , und 
webrich den groffen eu geſchlecht in fo viel Iimien vertheulet: Bhis 
“pp Otto fuccedirte felüc® vatern bruder, Sohatın Pbllippen in deui 
antbeil *84 Salm und wat det erſie von dieſtt linie) 
welchet durch feine hobe meriten fo et bey Den Kabyfern Rudol 
pbo II, Matthia und Ferdindndd II erlatiget 7 vom dem Kapfer 
fFerdinando U an 1633 nebft feinen defcendenten € döch hulk Der 
jedesmal regierende Be im den Fürfienftand, erhoben morden: 
"BIS er an. 1634 anden dieſuten / fo et it der Mördlige: fihlachl 
empfangen , geftorben, I ıhm in folcher ürftichen würde , und 
im der landes.tegierung feih einhiger ſohn Leobdid Wılbeltn Carl 
gefolget, der dirch des Kayiers Ferdinanti ILL guade an; i654 
auf dem Reichbtäge ji Negenfourd zur feifion und voro ih dem 
Fürfttichen Reiche « co!egio admutıret worden: (Er ftard aitı 
1663 ‚ nachdern er Durch line gemablin Mariam Annam , Theo⸗ 
dori, Grafen von Bron nd Anbolt tochter , einen anıbeil 
der Bronchorflifchen verlaffenfchafft üderfommen ; und mit 7 Eına 
dern worden, worden war nut ein einiger fobn beh jeitterrh 
abfterben at, 1664. bititetdltedeh , hemlicd Carl Dietriy Diio , 
der an. 1645 gebobren worden; ein Herr von Onderbatch meriten, 
und der die boͤchſie ehren · ſeüe am Kabierlichen bofe erlanget , ala 
lermaffen er von dem Kahſer zu dero mürdlicheit geheunden Kath; 
General · Feld · Marfchali und dbetſſen Hofineilet ded Königs und 
bernach Kabfets Yorepbi verordnet; duch mil dein orden des göla 
denen ölıeifes beebret worden. Erlegte aber an; 1759 feine Dbrats 
Sofmeiftet«fee nieder ; gieng von hof, und hard diachen den 
30 nov. all: 1515 un 55 Jabt feined Alters: Seine erfie gemapli 
war Görtfrieda Anna Mari, Graf Wolffgangs von Huyn und 
Gbelen tochter; die nur eine einyige im gebohren, am 
1667 den 29 fent, in welcher gebutt e,DiE geimablin,atich den nem» 
ucden tag geſtothen 3 die gebobrche tochter aber Maria Dotothed 
Ehriſtna Godofteda genannt } iM nachiverts eine gemablin Peos 
po Janatu Fürftene von Diettichflein, und an: s4oß den 1 ten 
“peht zur mitte geworden: Mit der andern geittaplin Marien, 
——— Eduatdi bey Rhein tochter, bat er einen ſobn 
mwig Stten an: 1674 erjegel, an; 1708 mut Abertind 
obanneta Eaibarina, Furfl Morig Heinzichs ju Naffau: Hadas 
mar tochter, beplaget gebaltch bat, und tbegen jeiner ugtgenadye 
tem r. mutter unter Die Brätendenten det Englischen ctom mut ges 
technet wird; Aus Dieter zwepten che find ferner gebobren , % 
kpupfe dem 33 mart. 1672 5 Loupie Apollohıa den 21 Jan 1677, 
farb deh aaien mah 1678 3 Eiconora Chtiftina, den 14 art; 
1678. Eurspasjcher Hersid, Imbsf N, P; Svavsrainen vor Bus 
vr. 
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fina ‚ _Bauli tochter / drem gemabi Fran Lorpringen,koras 
Fi Baubenon, anbeim jean, Get obannıs Vl jwege 
Ki Nicolaus bat, fein glück In Defterteich geſuchet / uno das 
Ioft die Grafcbafft Neuburg ain Jan ah fi gebracht, ift aberz 
nadidem er fich um das bauıd erreich wohl berdient gemacht; 
aneiner wunde, ſo ck in Wien , als cd von dein Tuͤrckiſchen Raps 
agert wurde ; befolmmen; dm; 1529 geilörbens 
Sein ſohn gleiches Namens war Rilter des göldenein vltelleß ;_Ind 
fund bey dem Kavfet Ferdinanto I ın folcbem anıcheu ; daß ale 
Hegokia Dich fine band geben kuuflen: (Et flat att. i5Fo zu Er⸗ 
la ,.und bihterließ 3 föbne,_ Eginonerm , Jullum und Ducoiaumm. 
‚guno wär cin ſchrecken der Türen; tichiete die ih Ungarn pur 
die ungtücfliche fchlacht bey Sıgetb derfallene ſachen Miever au 
Uumd hatban, 1574. Nicolad, eın fehr geledetet und vieler jprachen 
gunbiger Herr / iſ bey dred Kapfern Kriege Ratb,und Commendane 
der feilung Eanıscba geiwefen 7 und an. 1980 gellorben; Julius dab 
den Kapıcen Matımiliang H ind Kudolpbo IL ald Reıchs-Hofe 
tatb ge war auch im Eriegd-ifen wohl vetfücht , und bes 
flog fein Ieden att. 1595. Seinen fohne Weichard gebabr feune 
gemabiın 10 finder; worünter & föbne Yulus II; und Carolus 
en Ramm fortgefübtet: Det eeite war Lands» Hauptınann u 
Mäbten, und bar ıf feiner gndebten ebe mit Daria Salomıe vott 
Wandifh-Gräg Ferdinand Fullum, Grafen von Salm und Neue 
durg am ‘un, erjeiget; To gebobten dit: 1650, und flag init 
Anna Maria Eidolla ; Alerandet Heineiche , Hethoge von 
ein töchter vermäplet , aber an. 1697 obtte leibes.erben beritorbent 
it: Karolus batıe * gemablin Euſabetham Berndardinam; 
Eoutad Wilhelmö des legten Grafen von Tübingen töchter ; vom 
welcher er ‚um nächfölger bekorhinen Franciicum Leopoid/ Gras 
fen von Salt Ind Neuburg am at , Kapferlichen Kamitierernz 
eine gemab! Marıd Sergenlaut; geböbrner reyin Schifet vor 
Areoln 4 Die ıbm is Eınder geböpren, bot Denen ader hur' ci 
elniger fohn Ernit Leopold Fynatins amt leden geblieben ; — 
at; 1305 mit Maria Francırca einer Gräfin von Lichtenftein zu 
Eaielcorn vermäblet: Eine töchler Maria Francika ward eıne ges 
mablın Anton Goſſa von Radiih ;_Kapferk: Gehetald; Anne 
Mara ader HöfsDamie bei) der voin ſchen Prungehit,ift an: 1,0F 
bon der betwůtibten KRäpferin in den Stern · tkeutz orden dufgenome 
men worden.  Trancifci Beopolds ädrige brder And geweſen iger 
binamdus , ein MaltpeiersRuter ;_ WBichard Funatıus , Probf gt 
Regenfpurg und Canbnicus “u Palfar 5 Parıs Funds , der am 
4701 ald Dombert ju Sal$butg ; Olmük und Palfau Ikarb ; und 
dann Ludivig ; der ans 1673 um Eriege umkaıns, Die fehrbeflernt 
ud Darıa Eifadeihd , Yodahıl. Kerdinandi Erneili; Grafen® 
Wartenberg gemahln ; wird miktne, Zrabela Aemilia⸗ 
Iotiani Stoibofdtg ; Frehberrus bon Mobemberg ges 
na Elara ;_tarb unvermäbltd Francılca Wardurar 
Romedit Kotitantit, Grafend dot Thun gemahlin, wird jur 
tourte an. i7or Die änehte bauptslimie Beginner mu Graf 
Latin, des obengerheinten Graf Dietrich? wepten jöhn heichem 
In der erdthenung die Brafichaffi Salın dın Ardenner wald jugee 
ſchlagen worden. Kr ıwurde auch nach aditerben Det Hettzoge vom 
Kotbringen aus dem Garolitigifchen hatmın von Kapfer Heinzicy IE 
fmıt Nıedet»Lothritigeri Belebriet , Davon er abet mehr miupt als Die 
*50 Limburg debdupten dounen Daber fein john 
& Sraf, und fein endel, Heinrich; [ 
Korıeben. . Deffen eiiel,_Hemtich und Friedrich , haben ich fole 
fenber geltait Bertpeilet, daß det ditere Das Jchtgesmeldte Her 
dum; der jüngere aber die Salmifcpe lande bekommen, eie⸗ 
drichs polterirät gienig mt feinenht erinepore Heinrich zu ende, wel⸗ 
ther nachdem er in dem Qütrichüichen kriege an, 1408 jeinen eihigent 
fobı gleiches Haıeng Berlohren, ein mulltätifcpes teiläment geb 
macht und darımmen Zobannerh 1V zu Reirericpeid, der ihm aid 
eus agnat verwandt geweien, zum erden eingefegt bat: Dieiet 
Tobanned von Keferiyerd Admmet ad dom dem vorgemeldren 
inrich ; Her hoge von Limburg ; deifen mittlerer john Gerlach 
im ıritavus wär: Sein vater aber til Heintich LI geweſen, der 
= feiner an die — ae * ‚vater 
an Jobann mgard von elnypore 
biz Iyaik LIE) * zen 


196 fal 
gas Affter , wie auch das Erb, Marſchall · amt des Ertz ⸗ 
tiffes Cöln auf feine familie gebracht. Die annoch ledende Gras 
fen ertennen vor ihren gemeinen fhammsvater Ermit rredrichen, 
Wan. 1639 geilorben , und ein abnepos Johannis Vaeweſen. Er 
dinterlief, von feiner gemablin Maria Urjula, Gräfin von Leinin 
en , 3 jöbme, vom welchen Kerdinand Albert ald Canonicus zu 
dla , Straßburg und Lüttich geñot den ut , Die andere beyde aber 
Erich Aolpb und Ernit Valentin den ſtamm fertgebauet , und 
zwar bat fich Erich Adolpb , Graf von Salın und Reiferſcheid zum 
eritennal mıt Magdalena, Landgraf Morigens von Heſſen · Caſſel 
tochter , und zum andernmal mır Ernellina Yarbara Dototbea, 
Ferdinand Caris Grafens in Löweniteın und Wertheuun tochter, 
vermäblet. Aus der erfien ehe bat er erjielet eınen john Wildelm 
Heinrich , der um vierten jabre feines alterd gefiorben , und 3 Löche 
ter, nemlih Sophiam Maydalenam , jo au Carlen Kandgrafen 
von Heilen Wanfrıed verımäblt geweſen / und an. 1675 zu Venedig 
geſtorden; Earbarinam Mariam, cine gemablin Sebaͤſtian Wu · 
mbalds Truchied, Grafen von Zeil Wurzach , farb an. 1687, 
und Annam Ernefiinam, Scholafticam ju Eifen , fo ebenfals 
nicht mehr amleben. Der einige jobn aus der andern ebe , Frau · 
circus Wilbelm, Graf von Salm und Reiferfcheid, Erd · Marſchau 
des Erg Bıhrbumd Ein, Kapferlicher gebeimer Rath, Cämmer 
ver und Reichs · Hoftath, war Kayıers Forcpbi Hariſchiret · Haupt 
mann , und der Kapferin Amalıd Obriter Stalmeitier. Seine 
gemablin Maria Agnes , Jobaun Georg Joachims, Grafen 
don Slavata tochter , fo den 21 oct an. 2747 geliorben , bat ıbım 
folgende Einder gebobren, ») Erneflinanı an. 1693, der verwittibten 
Kapferin Wilhelmind Amalia Cammer- Fräulein , dermäblt an. 
.1719 mıt Hand AdamGrafen von zünfftiecyen, 2) Chriſtinam an. 
1695, SternEreugsordens:Dame, 3)Karl Anton an. 1697, Rays 
1. Eäimmerer , vermäblt mat Maria Franciſca Eleonora Eier 
fi Gräfin von Galanta , die ihme gebohren Franz Nıcol. an. 
1721 , und Earl Ferbin. an. 1722 , jo an. 1724 wicderum 
—— + 4) Frautz Eenften an, 1698. Nach dieier gemadlin 
abiterben bat er lich Den 14 man am. 1719 ınıl der regierenden 
Kapıerin eriten Cammet · — Earolına Fuͤrſtin von Lichien · 
ſtein vermäblet. Ernſt Valentin Graf von Salm und Reiſer ⸗ 
Abend Erich Adoſpos bruder , Hard an. 1684, nagdem er von 
feiner gemablın Ciara Magdalena, Gräfin von Manderſcheid · 
ei een zadlreichen ehe-fegen dinter laſſen, mworunter folgende 
ne, Francıfus Ernit, der ich an. 3706 mit einer Pringegin 
don la Four und Tasſis vermäblt, Cari Caſpar, Domberr zu 
Eöln, farb an. 1687, Acrander , Domberr und Alteller Dia- 
conus zu Eäln , auch Canonicuszu Strafburg , ſtard an. 1697, 
Marımıkan Heinrich Ludwig, Kanferlicyer Rıttmeifter , Jobanu 
ılıpp, Domberr zu Vaderborn und Oßnabrügg , Wilhelm , 
omdett und jüngfier Diaconus zu Eöln, mie aud Domhert ju 
Straßburg , Etu Friedrich, Berahardinus und Komanuıs, 
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Salmacis / eine nymphe, welche ſich in Hermanbroditum, 
Mercuru und Veneris john, verliebte , und in den drunnen bineun 
forang ‚ worinnen jich Derjelbige badere, ibn wider willen umarm · 
te, und die götter erfuchte, daß fie Doch ihm mit ihr ewig dereinie 
gan möchten. Dieier wunſch wurde erböret, und die beyden iel⸗ 

enur ein leib , 1edoch alid, daß felbiger deuder geichlechte zus 
gleich voritelte. Der drunnen, darınnen Diejes gefcheben, toll 
zu Halıcarnafjo gewwefen , und aufdes Hermapbroditi diute von der 
Eratft worden ſton, die, fo fich darınnen gbabet , weich und 
weıbifch ju machen. Ovädıns meram, ib, 4 dab, 2, Pomey pan» 
theon mythic, 


Salmanaffar oder Salmaneser / ein König von Aſſhrien / 
Tiglard Pulezers 1ohm und erde, jo A- M. 3276 den idton beſtiegen / 
legte einen iridut auf die geben ſaͤmme Iſtael. Als nuu der Kong 

ſea denfelben nıcht geben wolte, und ich mit Dein Könige in 
gupten verbunden hatte , um fein joch vom balie abzuicpütteln, 
nienge er mit feiner macht in Sprien, bemächtigte ich zuerit des 
Moabitiichen landes , umd gerflöbrere allda die fHädte Arc und Has 
rejerh , damu er nichts feindlsches im rucken lieſſe, belagerte bie» 
rauf Samarıa , und eroberte fie nach einer Drepläbrigen delage · 
zung ‚_ worauf die kinder Iſtael von den eben ſammen in Die 
An driſche gefänguug wandern mugten. Er befriegte nach dieſem 
den Köug zu Tyrus Eluläum zum pweyten mahl, und als letfis 
lich die m̃eiſten ſtadte des lands zu ıbme gefalen, auch ıbme u 
dienften gar eine fchiffotte wider die allein an ihrem Kong mau 
verbliebene ftadt Torus ausgerüfter hatten , wendete er alle Eräffe 
ten an, um üch deren vollends zu bemächtigen, ald obne welche 
feine neue conquätes nie recht geficherer feon Eonten, Allein die 
Tytier webreten ich aufs tapferite , fchlugen mut zwölf ıbrer ſchiſ⸗ 
fen fechzig feindliche in Die Aucht,, und da ihnen Salınanayfar ales 
don aujjem ım Die ſtadt geleitete fürfe waſſer abfchantte, gruben fie 
mit gutem fortgang fod-brünnen, fo Daß fich endlich der Arfprier 
gemuffiget fande » Die delagerung, welche $ jahr gemährer, aufs 
ir . Er ftarb A. M. 3287, und batte in der regierung feinen 
hu Sennaberib jumnachfolger. 2 Kom, 17 und 18. Jufepb, lib, 
1 —— Jud, cap, ult. Zermichus, Saıanıs. Uyerinsn annal, Ver, 


Salmansweiler / lat. Salomonis Villa , Salemium oder 
Salmaneswylare, üft ein berübmtes Eitercienfer Elofter ın Schwa · 
ben , nahe bey der Reichs. adi Uberlingen im Heuligendergiichen 

jelegen , und eine Fiha von Belledall in der Sratichartt Burgund. 
namen joll ed babın , weil ed dem kollbabren tempel Salomo · 
nis Äbnlich aeieben , wie es denn würdlich , ebe ed noch an. 1697 
den groffen brand erlitten, eines der fchönften öfter un Teutich 
land gewefen, Es bat noch ſchoͤne güter , die aber hin und wieder 
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diegen. Zu Ulm bat es einen bof , und zwiſchen Ulm und 
berach die Herrichafft Schemelberg ‚ dabed das dorff Altheim, 
Bey Uverlingen bat es auch etliche Adcliche güter , und ıR dedbals 
ber monatlıch auf 4 zu ro und 6 zu fuß oder 316 qulden, umd ju 
erbaltung des cammer · gerichts nach dem erbdbeten anfchlag jaͤbt · 
lich 208 qulden angefegt. Der erſie üffter dieſes Elofiers it Guns 
tramus, Baron von Adlsreiter , um Das Jahr 1134 umd 1140 
geweren. Der eriie Brälar ware Frowinus, ein reiggefährte des 
H- Berndarbi und ſein Dolmetich. Hernach foll Kayfer Konrad 
der Il an, 1242 Diefes Elofter dem Reiche unmttelbar unterworfe 
fen , ber Kapfer Ftiedrich aber mit mebrern frepbeiten und gütern 
begabet baden. Kapfer Earl der IV bat an, 1541 demfelben die 
frepbeit ertbeilet,, daß die Reichs. aͤchter indem Elofler , uud deſſen 
gangen gebiete ich aufbalten dürften. Die Grafen von Moutfort 
fouen die rühmliche ſtiſſtung getbau haben, daß alle Rittersieute 
und fremde eine nacht Darinnen ohne enmgeld tractirer würden. WS 
mit anfang des 13 feculi Die iffter Diefer Abtey aus geñorben / bat 
fich Ederbardus MH Erg Bifcheff zu Salgburg derfelben mıt alleım 
eenit angenommen, und ıbr eine falgkotbe zu Waldbrunnen vered · 
ret, auch viele andre moltbaten erwiefen, weswegen die Abtey 
noch immer zum andencfen nebſt dem Adlsreiteriichen auch das 
a yo wappen fübrer. Weil ed mit dem gebiet der Graf · 
@afit Heiligenderg umgeben ift , jo haben die Graten von Fürfiene 
berg aus der regul , quod intra territorium eft , ad illud inere 
viderur , wie auch deswegen , daß fie den blutbann ber das Elos 
er erercicen, einen anforuch auf des £lorters ımmebierät gemacht, 
und die bobe obrigkeitliche geivalt Darüber üben wollen. ie 
denn Graf Joacım zu Fürftenberg an. 1598 die von den Prälaten 
angefchlagenen öffentlichen patente , worinnen entbalten , wie die 
allda eimquartırten foldaten fich halten und leben jolten , abreiffen 
fajfen. Allein zu geichweigen , Daß Schwaben niemals ein ge⸗ 
Wiloſſen rerrnorium gerveien, und alfo dieie regun ſo (chlechterding® 
ſich dajelbit nicht ıbum läffet 5 (0 erfordert Die erfie unfitution des 
Aercienr sorted, daß fie unter keinem Bichoff und Reichs · 
and deben, ſondern in geitlichen dem Römtichen fiubl, und im 
weltlichen allen dem Kahſer unterworffen ſeyn. Hierzu tommt 
noch ‚ Daß dieſes kloſter von den Schwäbuichen Hertzogen , denen 
das Lınzgau Damals zugebört , zu euner folchen zeit geiifftet wore 
den , da noch tein Brar von Heiligenberg an cin perpelunrliches 
terruorium , Diehweniger an die bode obriglen gedenden — 
und wenn auch dieſes alles waͤre/ fo it Die beirenung des Kavfer: 
Eonradı 111 vorbanden , welcher die Grafen wohl wırd darum has 
ben wiſſen laffen , ald er folches privilegium ertbeilet, Dieierhalder 
nun baben Die von fFürlienberg nichts ausgerichtet, jondern das 
Elofter bat feine Reichs ummedietät bıf bieder bebauptet, und bar 
ben bie Aebie dein Reichs. abſched zu Regenivurg an. 1500, Dem 
Au Auapung an. 1510, dem zu Cölln an. 1522 und legtlich dem zu 
genfpurg an. 1654 unterzeichnet, Und obınobl das daui Pr 
reich bie aftterichupgerechtigkeu über das kloſtet über, fo i Loch 
der Kayſer allemal der oberile Voigt, und das kioſter bleibet ein 
freger Reichs-fland , wie ca denn land umd leute , vogteven, ge» 
richt und gebot, zwang und bann deſitzet, auffer dem eingigen biute 
bana , welchen Die von Fürftenberg von langer zeit ber , uñd zwar, 
wie die Nebte vorgeben, aus ihrer übertragung, üben. Derge ⸗ 
Ralt ift gank ohne grund Irak einige — eben, daß die Aedte wer 
der aufierbalb noch innerhalb ihres iofer einige territorial-Jurisdi- 
&tion haben, angercben bey den Salmannsweıleriichen dorfisgeriche 
ten, an ibr fiedelsgericht , von Dar an,ded Abs bufrgeriept, und 
von dar erit an die Kavferliche cammer appeliret wırd. Es bat 
biernächit Diefe Abtcp alle frenbeıten , fo den Eifiercienfersorden ım 
ſchlaud von dem Römijiben flubl verlieben worden, mit dem» 
Iben gemein, auch meiſtentheils bie ebre, Daf ihr Abt General 
icarius vorgemeldten ordens in ObersTeuticpland ılt. Die Uds 
fer Wettingen in der Schweig und Raitenboglach in Bayern find 
filiale die er Abtep , von melcher ebemald auch die.im Hergogtbum 
Würtemberg gelegene und nunmebro fecularärte Glimier Konigd» 
brunnen, Bebenbaufen und Herrnald dependiret. Co bat aüch 
ein jederzeitlicher Adt zn Sahmannsıweil von dem Römischen fubl 
und feinem orden Die infpection über die frauenElofier Sragbach , 
Wald, heil. Ereugthal, Rotenmünfter , Gutenzel, Yaındt und 
Neidingen ‚ in weichen alle Aebuffinmen ter jener aufiicht ere 
meblet , auch von ihm befläuiget und eingefegnet , ingleicen alle 
beamten derfelben mit feinem vorwiffen uud willen eingejeget nere 
den. Kurh / es bat dieſe Reichs Drälatur bey feinem orden am 
magnificeng, reichtbum und guter ordnung wenig ſeines gl 
und fchreibet fich ein zeitlicher Dralat deſſchheu: Adr und Herrn 
Könialichserimier und beirepten Heil. Rom, Reichs Stuffts und 
Müniters Salmansıwegler ic. rin, topogr. Suer, Mi 
deadvocatia armata c.15 n.97. GCaſ⸗⸗ .Suev. L9.p-2c. 
19. Kursp. Herold, P. ı p. 596. er ad Virriar. Lit 15. 
Kisckt, ı confil, 2, Cacceyus in jure pi weder theatr, pr 
p. 612. Zumig. ſpic. eccl. des Reichs-archivs 3 ch, Apiarium Sale- 
mitsnum, # 


Salmafius / (Claudius) ein berühmter und gelebrter Crit 
cus, mar immav an. 1588 in Burgumdien gebohren, Sein vater 
mar Benignus, Herr von Saumaife le Zu ‚ einem borffe ım 
Aurois, und Rath in dem Parlamente zu Diion. Seine mutter 
war Reformirter religion , welche ihn auch in Derfelben auferjiebem 
lief. Als er nur 10 jabr alt ımar , machte er fchon qute Latein uche 
und Griechiſche + Machgebende fegte er fein Rudieren zu Das 
tie und Hepbelberg fort , allwo er fich Die damals allda befindliche 
fürteeffliche bibhorbec und rare alte manufcripten ſeht wohl zu mu 
machte. Von dar begab er fich wieder zurüd in feines vateı 
daß, und fegte fein critifiren mit groffem Reig fort. Eine geitlang 
bernach wurde er nach Lenden berufen, um Scaligero, als Pro- 
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felor honorarius , zu ficcediren. Darauf that er einſt eine teife 
mach Feandtreich. Der Eardınal Rıcelieu both ihm eine penfion 
auı , woferne er in diesem Königreiche bleiben, und fein leben bes 
freien würde, kunte ed aber nıcht von ıhm erbalteu. Die urfache, 
P Salmafius gegen den Guido Patın an den tag gelegt, war, dag 
er vor unaniiändig gebalten, das talent, fo ıbım Gott gegeben, zum 
dienſt eines folepen Dunifiers anzuwenden, Der Durch ſeiuen cbrs 
3 bey nabem gang Europa ruintet hätte. Die Königin in 
& weden erſuchte ibm geichfaus zu abe zu kommen , welche reiie 
er auf ich nabım ; da er denn einen gangen jommer ju Stodbolm 
blieb, AS er nieder zurück nach and gefommen , gieng ee 
mut feiner frau mach dem Spa + brunnen ins Lüttichifche , all» 
100 er jiweu tage nach feiner ankunfft an.u652 Den 3 ſept. Diejes zeit» 
hehe geiegnete. Er war cin überaus beiejener und ſebr gelehrier 
mann, jonderlich ın der eritique und Griechiſchen fprache , wie» 
wopten auch fonit keine andere wüenichafft it, von derem er nicht 
eine grofie erkanntuuß gehabt; nur Daß er «dem mıcht in allern gleich 
Die wahrheit getroffen, und doch in jeinen einmahl gefagten menge 
nungen jederzeit gar zu dart geweien. Das (olummite war , Daß 
ex keinen wideripruch leiden kunte, und Die,” joe cenjirte, fee 
od teactirte, Dabero er ich weit mehr feinde ald freunde machte, 
e jchonte auch der gröflen männer , nemlich bes Lip, Stau 
geri, Heinfi, Sirmondi, Spanbarmil, Grotii, Blondeli, Amis 
taldı, Bochartı und vieler andern nicht. Am aller fen gieng 
er auf Dionpfium Peravium am, ber wine aber auch nichis Ichule 
Dig geolieden, wie fie Dann beude ın dieſem ſtuct bey nade eines 
bumors waren. Sem gedächtiug war gang ungemein, wie nicht 
weniger jein bochmuth. Denn alser einſt nebit M. Gaulmm und 
Maurfac ſich ın der Königlichen bıbhothec zu Varis befand , und 
Baulmın zu den andern zweuen jagte : Ich glaube , daß wir drey 
aufamumen wohl allen gelebeten ın Europa den topff bieten Lönten, 
antwortete er aufeine veräcptliche weile: Sie jolten bende den 
andern gelebrten in der weit beyireiten, cx wolle ihnen allein ges 
machfen ieyu. Wiewodien doch dieſe fach [0 gewiß micht ifi > auch 
mwobl um ıcyerg bat tonnen gefagt werden , um einer rodomonta- 
de mit der andern ju begegnen. Seinen wablipruch: regum zqua- 
bar opes anımo, haben audy einige in dergleichen bochmutbigen 
verfiand auslegen wollen; da er ohne zweitfel Kibigem nur eine 
moralıjche beveutung zugelegt, und zu verjichen geben wollen, dag 
ein groljer und erhabener much weit über alle Königliche ſchatze zu 
achten wäre. Man jagt, Daß er viel auf traumdeuten gehalten. 
Er dat viele umd unter andern folgende fchrifften an das licht geitel» 
let: Annotar, über die feript, hilt, Auguftx ; exercitationes Plinia- 
nas in Solinum ; comment, de Ingua Helleniftica, und tunus lin- 
gu: Heilenilticz wider Dan. Hemjum. comment, über Tertulliar 
wi duch de pallio , und ler des Grmplıca comment, in Epietei 
enchindion, fo aber nicht voliländig; de primarı Papa; de re- 
gionibusfuburbicarüs gegen Snondum ; de muro & fanore 
trapezitico, darüber er mt Deiderio Hergido und verfchiedenen 
urılen jireit gehabt ; de Homonysmis Hyles larric® , de Militia 
omana; de translubftantiatione wider Grotium, unterm namen 
Sımplicı Verini; de Coma; &c, Man bat auch von ihm feine 
epuiel, Voridertug de la Mare ein Varlamenis · Rath zu Duon 
gat ein weıtläuffige Iedens»deipreibung Galmafit verfertiget , 
‚der welche der berubimte Huetiud , ald der (0 wohl in Schweden 
als nacymal zu Yeyocu jeher" wiel um den mann gewelen, € ans 
mierclungen gemacht , eben wie auch der gelebrte Mr.dela . 
nor geweiener Präftbent zu Duon einen auszug Davon beüget, Der 
ne er selbiten Daraus gezogen hat. Es ut aber vom dem allem bu 
ber noch nidyts tm Drud, Vars Salmafıs ıpfms epıflolis pramijja. 
Pasın, leures. Colmejius opulc. pag. 98, 99 Hanckms de feript, 
rer, Roman. Miemsires de Iterai.\. 1 p.257- * 
Salmeron/ (Alpbonius) ein Jefuit, gebürtig von Toledo, 
Datte zu Alcala tudieret, und ſich Die jprachen feibig befannt ger 
macht. Cr tam darauf nach Paris, um ulda fein Audteren in 
der vᷣbilo ſophie tmd ibeologie fortjuichen. Hier traff er Fanas 
tum Koyolam an , Der gleich jeine gereliharft aufjurichten begrife 
fen war ‚ da er jich denn ſeiuen erſten 10 compagnons bepgejellte. 
Seit der zeit dat er ın dem vornebiniien äbten in Italien durch 
predigen fich einen ruhm erworben / womu er auch viele erbanct 
daben jo. &rreifete zu beförderung feines ordens ım Franckreich, 
Zeutiebland, Volen, die Niederiance und Jreland; wohnte auch 
auf derebl Dreyer Pädite dem Zridentiniichen Concilio bey, allwo 
ex Die lob»rede auf den heiligen Evangeliften Johannem , 10 zu en · 
de der acten des Concilü jtehet, gebalten bat. Er batdiel zu aufs 
richtung Des collegü zu Napoli bengetragen , allıo er anch den 13 
febr. am. #585, tm 69 abre ſeines alterd , gellorben ift. Seine 
unaufbörliche bemübungen , weite reıfen, und feiß im predigen, 
baden idu dennoch micht gehindert viele ſchrifften zu binterlaffen 
die ın 16 vol. heraus gefoinmen , worunter eilffe Über verichiedene 
ewangeltihe fragen, die andern aber über Die Apoftelsgefchichte und 
canonichyen evilleln gemacht find. Aibasteneira & Alegambe bie 
bhoth. feript. Soc, Jeiu, Eu/ch, Nieremberg, de vir, illuftr, Soc, Je- 
fu, Nie, Anteniv, &c. 


Salmon / der fohn Naaffon, ein Fürft aus dem ſtamm Zur 
da, beyrardete nach Der eroberung von Fericho Die Kabab,und jeug* 
te mit ihr Den Yoag, Den ehemann der Ruth, und des Davids 
vater. Wie denn ihrer aller ındem yei@wiechtsregifter Ehrifti ger 

dacıtwird. Matib, 1. Zornich, & Salıan, in annal 
Salmeneus / ein ſohn eines gewiſſen Acoli (aber nicht des · 
jengen , welchen Lie Voeten in ibren fabeln vor den gott der winde 
a) war König im Eli6, einer Proving ın Velopoune ſo , 
jegt Beloedere genannt , und babey jo bochmütbig und vermeilen, 
Daß cr don jeimen umteripanen vor einen goit gehalten feym wolle 


Zu folchem ende ließ I = 
u ende lic er eine ſehr bobe Drücke von ergt ’ 
&e einen groſſen tbeıl von deſſelden baupt-fladt ee 
fer brüde fahr er ın einem wagen, warff brennende Fackeln von fic, 
und fuchte Dadurch den leuten einzubilden , daß er der donnernde 
Jupiter wäre, Damit nım ſolches deito gewilfer gealaubet wers 
Dem möchte , batıe er gewille leute dazu beflellet, welche die em ⸗ 
en alfofort tödten muften , auf welche jeine fafeln fielen, Allein 
piter wurde Dadurch wider ibn zum jorn gereiget, fo, Dafi er ihn 
edenfalls Durch dem Donner tödtete, welchen er thörichter ıveife 
batte nachmachen wollen , durch welche Fabel Die porten die auf 
u Shnfehibar ende ftraffe Gens vorslelen wollen. 
. wo 0% runs a I. Pantheon, 

Kira — * 


Salmotz / ein feſtes berg · ſchloß in Ober») 
Maroſch * balbe ſunde Yon Lippe , —— * * 
von den Kayferlichen erobert worden, Arcamı Ottom, pt. P. r. 


Salmünter / eine fleine ſtadt in der Wetterau i 
singer Ruß, 4 Nunden von Gelnbaufen, aelegen. ng 
k tet dem geichlecht von Nutten, das übrige aber dem Churfüre 

zu Mayny. Nabe Dabey liegt dad Eyurfürhliche icblof Haus 

romsd, geogr, 

Salo / lat. Salodium , eine groffe ſtadt in der ani— 
landſchafft Breitia, auf der weltlichen ſeite des Gzwikiniften 
föoen Brefcia und Trident » At Davon 20 meilen, und pon Mes 
um jo weltwärts entfernet. Sie geböret den Venetianern, Zuu- 


Salome / Herodis des groffen ſchweſler, ware s 
fesehrariiaed weıb, welches nach nichts anders Be, D ei I 
ne alleine zu befigen , umd idne Deiwegen obne unterlaß 
gan me allernächfte verbeite 5 Dabero fie billig für Die vornehme 

e * aller deren mordthaten, wodurch Herodcs zulegt ſcin ei ⸗ 
dauſt ſchier gantz aufyerieben, mag ange ſchen werben. Werl 

ihr Die gemablin Herodis Mariamne ihre umd hres geſchlechts ge · 
unge antunfft vorgeworfen, auch Salome noch tonfien auf Die 
k je liebe des Hexodis gegen Mariamnem neydiſch war; Hagte 
dieſeſbige bey Herode an, als ob fir fich von M. Antono hätte 
wollen lieben machen, deme fie ıbr gemaͤhld in Egypten übers 
fandt, ja noch gar ın Herodis abweſeuheit mit ihr der Salome ches 
mann dem Jofepbo ebebruch getrieben, welchem fonfien von He · 
rode Die aufiicht über felbige wat anbefohlen worden ; und endlich 
noch gar, das jie Herodi bätte wollen vergeben laſſen ‚wozu des 
Königs mumdsfchendt beitocben wurde, daß er einen gemijlen gufft 
vorzeigen muſte welcher ihme von DerMariamne follte zu dein ende 
feon geliefferet worden, unterm voriwand, daß es ein liebes trand,10 
er dem Hr] bedzubringen hätte, Wienun Marianne auf der are 
dern feiten fo wohl aus hochmuth , wegen der Minomdichen here 
£unfft,ald aus roıderwillen wegen ihrer von Herode getoͤdteter ander · 
wandten fich immer boniſch und erbitteret gegen Deine anftellete , 
und feine groſſe liebe, welche er zu ihr getragen , endlich in bag 
verwandelte, drangen endlich der Salome verieumdungen dur) ı 
daß Herodes die Mariamme entbaupten ließ. Der Mariamnes 
fohnen Alerandes und Ariltobulo machte es Jene nicht beifer , vom 
denen fie Herodem auf alle weile beredte,daß fie ıhrer munter lode ge · 
wiß fuchten zu rächen. Und da ihre tochter Beremce mr Arıtobus 
Io vermäblet ward , mochte Diefe# band fo wenig den baf der &ar 
lome tilgen ‚ daß fie vielmehr Die Berenicen zu eunem werckjeug ger 
brauchte, den eudam zu ftürgen, als deſſen reden, 10 wohl als jet 
ned bruderd , welche offt ungedaltig gentgwider Herodem waren , 
fie von derfelbigen ausforichte , und jeweilen dem Herodi zu obren 
fung. Nicht minder wolte fie ben Bieroram, ibrer und des ‚Heros 
dı3 jüngeren bruder , bey dem legten in ungnad bringen, der ihrer 
aber auch nicht verfchonte, und jie zu verſchiedenen malen treffluch 
beym Könige anzufchwärgen wuſte; wobeh auch Die übrige weıben 
2 das ihrige redlich thaten. Mach ıbrrd erſfen manns For 

‚bi tode wurde fie an Coſtodarum vermäblet , welchen Heroves 
allbereit das gouvernement von Idumea und Gaza gegeden hatte. 
Eine zeitlang beruach begab fich#, daß dieſer Eoliobarus mit gee 
Dachter feiner gemablin zerfiel, worauf Dieje ıhım einem fcheide» 
brief zufcpidte „ wider der Juͤden gewohnbeit, als bey weichen 
nur die männer dieie macht baten; und er mangelte fie nicht, auch 
den jorn 18 mad allem vermögen gegen bene anzufame 
men. Mac einiger zeit Fam Spidus , ein Staatd-Minifter des 
Königs in Aradien, Oboda, mn mit Herode wegen einer gemwife 
fen angelegenbeit zu tractiren. Die ſer verliebte Inn Saloae; 
gleichwie auch diege in den befagten frembdling, jo, Daß Des Koͤ⸗ 
niges weiber Öffentlich Davon redeten, wie fie idm in allen din, 

u willen wäre. · Sie wollte ihn auch gerne heyratben ; allein 
pe f I ee 2 an Akran. Sie farb 
nu ‚ge nach ibrem » Jifopb. lb, 15, 16,17, 28 ang 
& ı de Bell. Jud, * r a 


Salome / die mutter des beillgen Jacobi und is. Ei 
ne andere dieſes namens ıwar A Sad la e⸗ 
Salomon z ein König der Firacliten, Davids 

feba, war A.M. 2996 ei Sein name ve on 
Friedrich, Er wurde nody bey feines vaters debjeiten —A 
tlaret/ ungeachtet fein bruder Adonijach nach biekt ebre firebte. 
Nachdem ibm Gott, was er wolte, zu bitten erlaubet hatte, bat er 
um t , das ibm anvertraiue voick wohl ju regieren. Diefe 
bitte gefiel Gott ſo wobl , daß er ihm micht alcın ungemeime Ehuge 
beit, fondern auch noch über dieſea gr: reichtbum, als einiger 
König vor ihm gebabt , ibendie, m duch der fprichmörtee 
und der jo genannte u I von feier weiß deu zur gnüge z 
und ut nur zu beklagen , a Euren 
ben. 





I a 
198 Nach feined vaterd Davids tode A. M. 3020 rögierte er 
das Könt feael alleine, da er dann vor allen Dingen feines 
valers Def! frichtete, umd dieienigen, welche wider denfelbigen 
redelliret hatten , Mraffte. Er füchte ich mit dem Könige ın Egus 
verbinden ‚_und vermäblte fich mit deffelbigen tochter , ers 
feine Herefih) ig an den De —R om * 
en wohnende Heyden jinfbar.Er liet er en 

He Such —— dermaſſen berbören , op er in abgötter 
ren gerieth , um welcher urfache willen Gott das Königtetch Iſtael 
aertbeilete, und feinem fohne nur & fämme überließ. batte 706 
weiber, melche alle Königinnen genennet wurden ; und noch über 
diefed 300 concubinen » ungeachtet Das geſetz / welches fonft ini als 
ten teflamente mebr ais ein weib zu haben vergönnte, cine fo gar 
offe anjabl und infonderbeit die vermählung mt Den ausländt 
‚en weibern verboth. Die alljugroffe liebe ; Die er ju den Eguptis 
‚ Ammonitifhen und bitifchen weibern trug; verur ⸗ 
, daß er den göttern die fie eten ;_eine böbe bauete, und 
roffe greuel begieng. Von der Könign in Saba , die zu ıbın ger 
Fonmen, und von dem prächtigen tempel, den er zu Jeruſalem 
erbauen laffen, wird am gebörigem orte geredet, Er regierte 40 
jahr, erreichtedad 64 jahr feines alters, ‚und tard A. M, 3099. 2 
been Samuel, 13 bis ı buch der König, 12: Je/opb, antiqu, Judaic: 
1.8. Pineda de rebus Salomon. Js. Meisnerusin curriculo vita: Sa- 
lomon, Auddei Introdudtio ad hiftor. philof, Ebrxor, pi 40 fegq; 

Braun fel, facr, lib, 5 exerc, 1$. 8 & 26: 


dnig in Ungarn / war Andreä I john, welchen 
ie Sat * 1064, von dem throne fließ , worauf der 
Kayfer Henricus IV in ein bündnig mit Salomon trat, und ihn 
wiederum einfelgte, An. 1064 wurde er zu Griechiſch · Weiſſen · 
burg gefrönet , führete bierauf krieg mit den Böhmen, umd tes 
ierte bia am 2074 da feine vettern,, Geiſa und Kadislauß, Bes 
9 föhne , ihn aus feinem Königreich ber ſagten. Mach dieſein lege 
te er einen mönche-badit an, und flach zu Pola in Iſtrien an. 2095: 
Bonfinius hiftor. Hung; TEN * 
bog in Mein Bretagne ware ein m 
Seren! 9 —— — war von deſſen Ale 
—— namens Roalon , der aber frühzeitig verflorben. Auf 
Diefe weife ware er mit Hatifpogo oder Erifpoe, bed Rominse nach 
folger gefcpwißterte finde, und weiten er beſſeres vecht, als jener 
um jaben vermednte ; fienge er an eine una 
don ben grolfen 91 landes an ſich zu bängen, brachte auch bep Gas 
zolo Calvo dem damaligen König ın Frandreich jumegen , daß er 
ifpoe mit bem er bo kart vorher friede geichloffen , von 
neuen angriffe. WAllein ald kury hernach jiolfchen Earlın und Etis 
fooe ein frirde gefclöffen ward, And zwar mit dem bedind } 
Des erfteren fohn Qubovicus Des lehlern tochter begratben, und 
Des fhwiegerebaterd tod in dem Hertzogidum füccebicen jolte, wolte 
Salomon eher das Aufferfle verfuchen , und erfahe feine gelegene 
beit, Daß er in gefelfchafft eined ; namens Almar deuEriipoe um: 
bien Degen anfel; und, der fon fune juhucht 
einem altar genommen ; Bun dafelbft erflache a. s55. „ Die 
ihnen fo ver! 
* —Aã Carolus —* ich war an als wolte er 


rifpoe rächen ; leffe fich aber balb begütigen, um ſo 

‚mehr, —— eigenen leuten nicht zum beſten trauen dorffte 
und Qudovicug Germanicus;, fein jüngerer bruder ; eberi damal u 
er umeinigeeit mir ipme (hunde. Doch lieffe ich Salomon durch 
gemachten vertrag nicht hindern ; daß er fich nicht zum baupt 

der mifvergnügten Frangdffchen Fuͤrſten erklärete, und_Ludovis 
cum den Rin acolt; wel der Datet die landichafft Maine 
übergeben hatte, daraus verjagte ; wiemolen fich Diefer Iunae Der 
bey der geoffen verwirrung igen zeiten nach kurgem felbft bes 
wegen ließ, fich wider feinen vater zum Duos Salomon zu ſchla⸗ 
gen. Die Normänner, welche zu feldiger zeit jo wohl ih Nretague, 
als in deuen Franköfifchen Brovingen beiftig plünderten ‚ verurs 
fachten, als bepder t gemeine feinde ; Daß ein vergleich erfolge 
te, und Garolus dem Salomoni nebei einer toftbaren cton auch 
einige bülffe von reuteren zufchicktes wiewodl Diefe Durch idre ven 
bereyen mebr fehaden ald nugen brachte , und aus Diefer urſach bald 
wieder mußte zurück gerufen werden: Salomon fande ich allein 
au ſchwach gegen die Normänner , und machte alſo frieden mit ih» 
nen , dene er war dutch billiche bedingnuffen / nemlich Daß et ib». 
men fünffbundert kübe (chenden felte , erhieltes wo fie nut Darauf 
vom rauben abgelaffen bätten. Machmals belagerte Carolus die 
Normänner in Angers ‚mo fit ihre gange macht aldin einer für 
fich auserfehenen haupt-fladt bepfammen hatten ; toben Salomon 
ber gemeinen fach einen fürtrefichen dienit that 3 wo nur Earl feir 
nen vortbeil hätte gebrauchen wollen. Dann er grube, ohne dag 
e8 die feinde vermurbet , den Aug Maine , fo busch Anders fioffe ; 
Ab , und leitete denfelben vermittelt eined Canals melcher noch 
beut tag dem Auf zu einem bette dienet, und von diefem unterneh⸗ 
mei Reculee genennet wird; an einem anderen ort in die Loire } 
tmodurch die dadi der armer Caroli auf einmal längft Dem Auiie art 
‚ällen feiten geöffnet wurde. Adein die ſer erwehlete aus einer gröffen 
— lieber friede zu machen ; welchen Doch, dieſe räubere 
hie gewshnt toaren zu halten, Doch ware er wenaſt dandbar ges 
gen Salomon ; der nun von ibme förmlich vor einen Rönıg erfanit 
ward , auch fron und purpur-Eleider, jamt dem recht güldene müns 
den zu prägen empfienge, mur daß er noch einige Oberberrlichkeit 
der Srändifcgen Königen erkennen mufte. Allein da nun dieſes 
Sperren glück auf den bbahlien auffel ſchiene geittegen zu jeun, ware 
er feinem untergäng am nächiien. Die urſach kame von den Bu 
febdffen ber , welche vormals Mumenottis nach verfioilung ibrer 
borfahren / welche In die Irennung vom Erg Btäthlim Tome, dene 


fal 
Numensind, weil ed von fremder abbienge , entjids 
= mwolte, eingumilligen gerseigert —— datte. Bann al 
Salomon ju erfennen gabe , wie er ſich gerne mit Tours vergleis 
@en , und die ſachen in den alten fhand richten möchte; ſchioſſen 
die Bifchöffe Daraus, daß dadurch das fundament ihrer einfegung 
aufgeboben , und fie alfo für unrecht müften geachtet werden. 
tantgen; der Bychoff zu Banned hetzte die anderen am meiften auf 
um jo mehr ; ald Sufannuß, deffen play er eingenommen ; annoch 
im leben ware ; und fonnte ihne die diß Dabin von Salomone gehoir 
[re gumft ; det ibine jederzeit für feinen gebeimften freunde gebals 
7 —— * ſeinem —5 — 355 *8 Gra 
gleichet Nadt, mameı hiten, der a em g al 
egolten. Gutvant, Graf von Rennes, batte vorher ebenfals 
lomoni viele treu beiviefen ; aber weil er ded Erifpoei tochter zur 
ebe hatte; ft ficd.über deifen empörung weniger u derwunderen. 
— zu en Faft gan Bretagne nahme an dei 
ſdwur theil; und des Hergögs eigeme foldaten ſchlugen fich dazu⸗ 
ſo dag ihine nichts übrig bliebe ; ald feine Aucht in eine Eieche, umd 
den altäreh zu nebmen ; twelche ihme aber nım nicht beffer zu ſchũ · 
dermochten; ald ex fie vorher Dem Erifpoio zum fchug hatte ges 
lafien, Bach foll er, damit die beiligen drter nicht möchten 
durch feine ermörbung verunreiniget werden ; freyiillig berausge · 
a > und nachdeme man ibme bey ſchon vorber ſchwachem leib 
ie augen ausgeſtochen, ebe noch feine feinde eiwas weiters über 
Ähne beichloifen ; an denen wunden geftorben fenm , fd geichebeu den 
25 Jun. 874. Sein john Wigon, deme er eben im begriff war, die 
tegierung abzutretten, Fame auch ın der zufarmmen + geichmobrenen 
de; wornach feiner von keinem feribenten mebr gedacht wird; 
aber fat nicht zujweiffeln, dg6 man auch ibme das leben genom · 
men. Pasauiten und Gurbant theileten nach deme Bretagne une 
ter ſich. Die gemeldten umftände ded toded Salomons, und viele 
leicht auch die ur ſach deffelben ; fo von feinen eufer, dem Erg Bid 
tbum Tours wieder zu feinem Metropolitanar gu verbelffen, berges 
jen war ; neben der in felbiger zeit eingeriffenen begierde Die zabl 
der Märtorek auf alle weiſt zu vermebren , haben veranlaffet , dag 
Auch diefer Hetr zu einem Märtyrer aufgeworffen worden ; wie ibe 
he dann * —A deut zu tag * dem namen * aan. 
Salomond, etorerd zu verehren entre, du Pas 
& Lobineau hitk, de Breagor BE GER 


Sakomon / Biſchoff zu Coftni ; war zu Ramſchwag in der 
eig im Turgöwgebobten. Durch feine fonderdare geſchick 
lichkeit brachte er «8 jo weit» Dafer s Kavıer nach einander, ais 
£ubopicı Il1,oder Balbi, Caroli Crafli , Arnolpdi, Yudopici IV und 
Eonradi 1 Staatd-Rath war: Anfangs beiaß er auch die würde 
eines Adts oder Drobfted zu Emangen, machgebends aber an. 890 
ward er Durch Kapferliche andde und des Erg + Birchoffs Baitoms 
pi Maune freundichafft,, mit welchem er in groffer vertraulichteit 
€} micht allein Abt zu S. Gallen, fondern auch zugleich Zuihof 

ji Eokaitmaden er auch die Abten Bfävers erlangte. Ja Stump 
(8, erjeblet vom ihm ; ‚Daß er zu einer zeit an 1a orten Mbr und Vrã · 
lat gewefen fe: . Zu feinerzeit regierten 2 Hertzoge in Schwaben, 
Berchtold und Erchinger ; deren Kereichafft fich big fiber Den Bor 
feuer edte, Meil he a Arnulpdus unterfchiedene ums 
er das gebiet des Bodenfers gehörige gliter dem Birchoffe Salor 
tmoni jugeeignet hatte, f6 waren fie Damit nicht wohl zufrieden, 
imd benüheten ſich auf alle weile, denfelben aus dem wege zu räus 
imen , weil fie einen mächtigen feind an ihm baten. Einsmals 
en fie unvermutbet in$ Folter S. Gallen, allıvo fich Bifcboff Sas 
gemeiniglich aufjubalten pflegte, in mwıllens, ibm Dafeıbit 
beym kopffe zu nehmen; allein weilder Bifcboff bev zeiten Diefernpes 
den war geiwarnet worden , und fich beimlich bavon gemacht bat 
te, war ihr anſchlag vergebens, (Er klagte ed hierauf dem Kapfer, 
Belae 16 biel würdte, dafdie deuden ‚ge als beleidiger der 
aeität in gefängliche hafft nach Ingelbeim gebracht murden,und 
io darinnen multen, bi der Bischoff Salomon und der 
Erg» Bifchoff Hatte zu Mapa fie tviederum bey dem Kavfer Io$ 
batem Die feindichafft abet wat dadurch noch nicht geboben: 
denn als der Biichoff eindmald 2 von feinen anfebnlichfich vieb»bir» 
tem, welche einen hirfch gefangen, In vornehme Edelleute verkleiden, 
und ſoloes wild in Ihren eignen namen zum geichende den bepden 
Fürften überbringen ließ, 10 empfunden fie folches, nachdem fie 
erfahren; daß fie nicht von Edelleuten , fondetu won geringen nich» 
bitten waren befeyendet worden, dermafjen Übel ,_daß he auf alle 
weiſe gegen dem Bifchoff ich zu rächen fuchten. Dieier ummurd 
iurde vermebret , ald der Kabier den fleden Stammheim ın 
Turgdiw, welchen die bende dege dermehnet erblich zu ͤbertom · 
men dein kloſter zu S, Gallen ſchenckte. Es gieng Der Erieg aller 
bierauf recht an,die Hergoglichen foldaten plünderren und rauds 
ten auf des Biicpoffs gebiete , und kehrten ich wenig an deffen vers 
bot; Nachdent Miched ein jahr lang gemabzet, und der Bifcborf 
bepden ogen öbngefebt auf der ftralfe begegnete, tbolte er über 
Pie gewalt jagen > ‚ecward aber von ibnen gefangen genommen, 
nÄchfte wirtbähauß geführet, und berambfchlaget, ivas man ibm 
bor einen tod anthun wolte. Der beyden Herkoge fehivefier« don 
Luitfried ; welcher ibn fhon zuvor auf Der tele entleiben wollen, 
be; man jölte ibm Die dande abbauen ‚ und benach bende augen 
ausitechen; endlich ader wurden fie fchlüfig, ibn aufibr febloß Did» 
bold$burg gefangen zu fegen , alıno Erchingers gemablın wohnte, 
Diefe folte als eine Uffige und dem Bifchorf iedr gebäßige dame ibren 
gedanden nach dem gefangenen mebr Det antbun,als tvefi er mitten 
unter den perhigern wäre. Sie ſezten ıbn lid auf ı pferd,und reıfeten 
hach gedachtem fchloife zu-Als unterwegs etliche vicbrbirten ich gag 
ebrerbietig gegen Den Biichoffnieigten,erzürnte fich Hergog Berchtold 
betmajfen Darüber , Daf er alsbald Durch ſeine bev ich babenpe Dies 
hier ipnen bie fülle abbauen ließ. Nachdem der viſcheff in rn fr 
auge 
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inanig angelangt,wunde er von der Kerkogin Bertha über vermus 
1 gang anders und aufs freundlichfte empfangen ; fie beweinse 
auch gar Ihres gemadis unternebimen mit vielen thränen , dag cr 
fh an einer fo geiftlichen perfon vergriffen hatte, Unterdef 
fen war auch den ‚ogen nicht wohl zu mutbe , fie retirırten ſich 
im eil auf ihr vefied fchloß Twiel in Hegau, wurden ch 
dreven tagen von des Bıchoffs freumden ausgeforfchet, und als fie 
in der ſicherſten rube fchlieffen, gefangen genommen , worauf die 
Hogın Bertha den Biichoff auf freven fuß feilete. Im folgen» 
den jabre 915 , wurden Die a angeklagte Hertzoge auf dem Reıchde 
tag zu Mayng in Die acht erkläret , ihre güter comfilciret , und zum 
werd verurtbeilet 5 es wurde aber folched todesurtbeil allererit 
an. 917 den 2ı jan, ben dem dorffe Adingen am ihnen voljogen. 
an.yıd zeißte Bifchoff Salomon nach Rom, und ward von Dem 
Dabit bey feiner rückreite mit sinigen beiligthlimern von 5. Prelas 
en befchendet , welche nachmals zu Eoftng vermabret wurden, 
farb an.gıg, 3 erjeblet fonften vorangeführter Stumpffins, 
daß er in feiner jugend eine unebliche tochter gejeuget babe / welche 
d jen ſchoͤn geweſen, Da der Kapfer Armolpbus in liebe ge 
ach ; —— ‚ fie babe —— ee a 
n degehren will ‚u nachgebends an einen vore 
nebmen . Adel ın der Eawapdes gefchlechts Nätker vermähler 
worden. Stumpf. Schweitzer chronic.L 4c. 33,34 & 35. 
Salomon, Ben Virga, ein berühmter Spanifcher Rabbi der 
Aid) zu anfang des 16 !eculı bervor gethan , und einen artzt unter den 
Juden abgegeben. Er bateıme biltorie von dem, was den Juden 
von der zeriidrung des Hieroolomitaniichen tempels bid auf feine 
gut begegnet, gefchrieben, und Schebet Juda, das ift,der ſamm oder 
te ruihe Yuda, betitelt. Er a darinnen allerhand difpiten, 
die Juden mit den Ehriften , jonderlich in Spanien, gebabt, und 
wet bepderfeits gründe Davon an, Er referiret diejenige, ſo in 
gegenwatt ded Dabild Benedictt ( Petri de Luma genannt ) wie 
auch unterichiedener Kardındle und Bıfchöffe zwirchen Joſua Lurki 
einem abgerallenm Juden, der mit der raue den namen Hiero · 
nomus de Fıde angenommen) und vielen Rabbinen ju Gir 
zona pafiret. Der grund folches (treitd war über der erfidrung ei» 
ned Talmudiſchen terted , daraus eriwehnter Hieronumus bewich, 
Daß der Mebtas bereits gekommen fen. Diefed buch in u Maniua 
gedruft , und om. 159: ju Eracau Teutich edirt. Man bat ed auch 
Venedig, Conkantinepel und Amiterdam , ja auch an. 1619 zu 
Dreage Sebräufch heraus gegeben, Die Juden haben es ind Portus 
grefiiche, Georgins Gentius aber ing Laternifche überfegt, und an. 
265 ı unter folgenden titel zu Amfterdam and licht geftellet: Hifto- 
rıa Judaica ‚res Judzorum ab ererſa æde Hierofolymitana ad hæc 
fere a wsque complexa, Buxurf, bibl, Rabb, Som⸗a hit, 
er, V.T. 


Salomon Ben Melech / ſ Aben Melech. 
alomons inſuln / Lles de Salomon, einige groſſe inſuln 
—— fublichen fer, welche dad Mare Pacificum, —— file meer 
genennet wird, gegen Reu · Seeland und dem füder»pol zu, wurden 
an. 1567 von Alvarez Mendoza entdecket. Es find deren an der zahl 
achtzeben, nemlich Die inful S. Elfabetb, S. Georg, S. Marco, 8, 
icolao, die felfen-inful , S. mo, Bvatalcanal , Boavifia, 
lorida, Malacta, Areaabo, die Drey Marien,S. Fago, 
2 ‚ Nombre de Dios, 8. Anna umd S. Catharina, 
te find ale yufammen groffe muln / werden aber von den Euros 

n wenig bejucht. 

Salon Salum , eine feine fladt in Provence , pwiſchen Wir 
und Arled, an den bekannten fleinernen feldern,, fo man la Grau 
nennet, daber auch der ort indgemein Salon de Grau genennet 
wird, bat eine Srufftsstieche und unterfchiebliche klößer. Es ift 
fonderlich wegen ded Noltabamı berühmt , welcher allda begraben 
hegt. Der Ertz · Biſchoff von Arled bat zu Salon nicht num die 
aeitiche, enden * —— * ee, und * 

ien reiten lediglich unter dem Kayı von 
—5* la Garde, Der im 13 — 


ergriffen, ald in 


led ;_wie dann Stevhanus de 


ıefen , die bürgere dieſes Nädtleind, welche die wafen wis 
45 er if de Mar aaa. Au batten die bemeid · 
PAR: allbier ein fchloh, wo fie fich offt aufbielten. .De/er. 
Hıft. & Gesgr. de France, * 


‚alona / ein von den Venetianern erdautes caſtell, nahe bey 
we euinirten Radt gleiches namens in Dalmatien, liegt am 
der fee , g meilen nordwaͤris von Spalatro. 

Salona , eine Nadt auf der Dalmatiſchen küfte, iſt von den 
Scaponiern ruiniret . Sie Birhöficher 
unter dem Ertz · Biſhoff von Spalatro. Die alten ferıbenten 
gedenden derfelben br offt. Se it infonderpeit —— — 
rübımt, weil fich der Kayfer Diocletianus dabin retiririe 
er dad Römische Kapferthum aufgegeben , umd fich mit pAangung 
der gärten beluftiget. Diefe ftadt vahm zur gi des inbeimuhen 
trieges des Edfarıs vartbey abius an vompe · 
ii fat Diefen 3 belagert batte , webreten ſich Die eimvohner, wels 
he meift aus Römischen burgern beftunden, dermailen, daß, ebe 
fih ergeben wolten , fie heber ipre felaven auf fregen fuß Relleten, 
md felbige Die walten ergreiffen lieffen. Desgleichen machten fie 
aus den baaren ibrer weiber feile und ſtricke, um ihre riegdsinftru- 
menta und fchleuderen oder fgwerfie damit recht in hand en 
und yu unterhalten , weil es ihnen, wie ın belagerungen oe ar 
de, anbanff mangeln mochte. Sie litten am meiften noth von 
unger. Doch als ihnen nicht geſchwind genug vom Gäfare pro» 
Want yatame / gebrauchten fie zulegt die ſe lit, Daß fie um den mits 
tag , da die feinde fich meuit zur rube legten , ibre weiber und ers 
wachfene kaaden bewebrt auf Die mauer ftellten , um denen fchilde 
machten Oxtawii ihe vorhaben au verbergen, da die 


an. Nachdem 
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Anner alle ſamt einen underſebenen ausfall thaten; darinn⸗ 

glͤcklich waren , dag fie Die in fünf kleine lager zertheilte un 
ner aus einem nach dem anderen , und alfo legtlich auf ibre fchiffe, 
Darinnen fie ankommen waren, jagten. Doo Cafiut, welcyer die 
tapffere gegenmebr der einwwohnern Diefer ftadt überhaupt nicht 
minder lobet , ift nur darinn von Edfare unterfchieden, daf er will, 
der ausfall wäre deu nacht gefcheben , Die weiber aber hätten deine 
ale mit ſchwartzen Kleidern angetban / und faceln in der hand hals 
tend — en die — foldaten fie für 

ni feben, un! 
ee ‚ und deswegen fo leicht gehoben. 


Saloninay (Cornelia) des Kapferd Gallieni gemablin , fone 
ften auch Ehryfogone genannt, dien fehr viel auf die — 
weis deit , welche hie von Blotino erlernet hatte, und uͤberredeie ip» 
sen ehesgemabl, daß er Vlotino erlauben möchte, eıne fladt 
bauen, und bafeldft eine Republic nach des Matonis vorfeh, 
aufjurichten , auch ihr den namen Dlatonopolis bepjulegen. Allein ® 
ob wohl der Kadſer Darein willigte , fo role Diefed vornehmen doch 
nicht von flatten geben , all, da Diotinus endlich bekennen mus 
fie , daß feines Iebrmeifterd Republic nut in den gedanden ichöge, 
im der that aber nicht practicabel wäre. „Hieraus nimmt Baronınd 
gelegenheit, die vorteeflichkeit der Ebrifilichen religion zu erweifen, 
weil nemlich felbige fo glücklich eingefübrer worden, ungeachtet fie 
den menfchlicben neigungen zur wolluft md den verderbten regeim 
der weltweisbent gank zumider ft. Sie ift von mebreren mi de 
va oder Pipara/ einer tochter ded Marcomannifchen Königs Artalt 
<onfunbirt worden, weldye zwar Gallienus ebenfals jur gemablın, 
oder vielmebr zur concubin gehabt, aber doch erit lange nach der 

lonina angenommen; da_er diefe noch vor dem Kapierthum , 
oder doch gleich im anfang deifelben, wie aus Denen müngen zu ere 
weißen , zur ebe gehabt bat. Eıe ilt famt dierem ihrem gemabf 
Gatlieno und ihrer bender fon Zulio Salonino erichlagen worden, 
al fie in Die 15 jahre Kapferin geiveien. ‚Perphyraus ın vita Ploti- 
ni. Baroniusin annahb, Zröftanus, Bandurins. 

Saloninus, ( Bub. Licintus, Cornelius, Valerianus) ded 
Kavfers Gaiſien fon , wurde fchon Dey gar jungen jabren von ſei · 
nem gtot · bater Valertano zum Caͤſar gemacht , wornach man ihr 
ne unter Solvanı aufücht, als eines Gouverneurs, in Gallien jchicke 
te, um da zugleich von Voſtumo die kriegs · tun zu erlernen. Aber 
eben der hochmutd dieſes Solvanı brachte den jungen Herrn um 
leben, und fo gar deifen bater um alle Gauiſche Brovingen. Dann 
weil jene immer darauf drangen, daß ınan auch Salonino einen 
t:cıl am commando laſſen müfe, diches aber weder Bollumo noch 
beffen foldaten anflunde, fo gabe es täalıcye verbitterung. Und als 
endlich, ber legte denen Teutichen eine tonderlich reiche beute adgee 
jagt, jelbige aber fogleich unter Die Eriegerleutbe ausgetbeilt hatte, 
erregte Solvanus datwider jo cin wildes weien , Drobete doſſumo / 
und forderte Die Beute von Denen joldaten jelbR fd befftig wieder dere 
aus , daß dieſe endlich im grimm Voftumum zum Kavfer aufıo 
fen, Salonımum ader , derjedoch bierinnen unschuldig war, nes 
ben feinem Hofmeiſter / welcher alles alleın und aud eigner berriche 
fücht fcheinet unternommen yu baden , in Eölin belagerten, und 
mac eroberung der jtadt an. 262 tod jchlugen. Frese, Polis, Aur, 


Salpe / lat. Salapia, iſt eine Heine Radt inder Neavolitanie 
ſchen Land Sapttanata ‚ nicht weit von Lem ausAuf ded Ds 
acc. Sich neben af u fan 
Base alten befannt geweſen. Ä 
ton / ein berühmter bildſchnitzer, don A 
nn tünftlich gefäile von Inatınecı nur? ge 
Gacta in dem Köngreiche Mavoli, zu feben ift, als wofelbijieh 
um taufftein in Der groffen kirche gebraucht wird, Mo⸗. 
Sue ſiehe Salces. 
alſete / eine kleine inful in dem Indiani 
bey der dee D gebört den —* om ‚uhe 
Salfo ein Auf in Sicilien , weicher im Val di Demona ents 
Seen, umd gegen mittag durch Val di Moto in das ıneex 


Saltarel/ ( Simon ) ein Florentinifcher Edelmann , begab 
in den Dominicanersorden eden an dem tage, da er fich anein 
9 — frauenzimmer verbeyratben ſdite. Er ward 
bierauf Provincial feines ordens und Elemens V, der ihn in ver» 
braucht batte , machte ihn zum Biſchoff 
von Parma ‚ welche würde er aber nach 6 jabren freyiwillig niedere 
legte, weil er mit abfchaffung der yingeriffenen mıäbräuche und 
andern guten anitalten nicht u feinem zwed kommen donte. Hie⸗ 
ernennte ihu med XXI zum Erg Biſchoff von Difa,ıpels 
che ſtadt damals Durch die uneinigteit der Guelfen und Gibellinen 
ungemein jerrättet war, Ob er num ſchon von dem Kadſer Ludos 
vico Bavaro „ weil er den von ibm eingeiegten Babit Nicolaum V 
nicht für rechtmäßig erfennen wolte, abgefegt ward, und dedtuee 
gen nach Florentz entweichen muſſe , fo gelangte er doch endlich 
wieder zu feiner geifllichen würde ‚ wie dieies Kapferd arme in Ftas 
lien — und der Gegen»Pabft gefangen € it war. 
farb in odore fanetitaris an. 1343. Laflıde $, . part, 
2. Albertus de viris illuftr, ord, ne thearr, Domin, 
Saltash / eine Radt in der Engeldudifchen Broving Eorne 
wall, am due Tamer, efebr 6 meilen von Blamoutd in Des 
vondbire , beiteber aus 3 ſtraſſen , und liegt auf dem abbange ei · 
ned rauben bügels, (0, Daß bie fhrafien Durch jeden regen von ale 
lem unfath gefaubert werden, Diele Hadt wird durch einen Bürs 
germeifter und 9 R: vegienet, Des marckt, — 
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alle fonmabende daſelbſt gehalten wird, iſt ziemlich gut. Es wird 
allda ein groffer malg»und biersbandel getrieben, 


i dt in der Öfllichen gegend der Engelländir 
ehe! Stade ‚ Negt auf der Tesfeite in Laindeast · 
Bundred, fo ein uck von der Lidſeh theilung it ,_und wird von 
vornehmen leuten jur fınıners-jeit wegen der guten ſiſche „ Die man 
dafelbft haben Lan, Aeifig befücht. Sonſt if es ein unanjehnlicher 
ort, und liegt 115 Engliiche meilen von Londen. r 
Saltbolm , eine kleine zu Daͤnemarck gehörige imful » weicht 
Me une Shane Sr 
ĩ er breite aber kaum » 
Ka fandıdnden umgeben, und faft gar nicht bewohnt. 


Saltins / ein feiner Auß Im land Wallis , welcher im Sim · 
veler berg entfpringet, und durch das Sımpelersthal beraug une 
terbalb Brieg in den Rhodan fühlt, Es ‚gedet eine auf 3 bogen 
gelegte Reinerne brüce darüber. Samler Vales, p. 15. 

SALTUARIUS, war über die wälder gefegt, und batte da» 
rauf die obficht , daß kein fehade geibach » und fein machbar auf 
Fr en grund —2* — feine Aue Desgierhen * 

de i a. 2. 8. Popms 
das —2* 99. 22* de fervisp. 569. Gmsberius de ot- 
ficiis dom, 3; 18. Pisafius I], 683» 


Salt / ein Heiner Aug in der Unter: Vfaltz ı welcher a ſtunden 
— Speyer in den Rhein Ed — 
altz der Helden ein altes nedſt einem 
amt, ae — Grubenbagen , an der Leina , gelegen 
Es bat vorzeiten dem Adlichen gefchlecht von Helden geböret ; nach 
deren adgany aber » welcher genen ausgang ded 14 erfolget; 
bat es Hergog Abertus IN an jid gebracht, und zu feiner reident 
erieblet. an findet bier gute falgwerde, Won an. 1444 Al 
bat der ort zugenommen, indem Die einwodner des Defolaten dor» 
fed Bönningkhaufen ich meitend bieber gemacht, auch den ort mit 
graben und wällen dergeflalt verieben, daß an. 1448 der Landgraf 
von Heffen davor nichts ausrichten Können. Un. 1623 0 Der 
deden gans abgebrannt. Zeuer, wopogr, Brunfvic, p. 180 fq. 
Tromsd, 


ia) ein Heiner Auf an dem Hark, der durch das 
ee gebet, und bey der Ierdersbehde ın bie 
Helme Aueiiet ; (2) ein Aug in dem Ergilifft Galgburg» welcher 
aus dem berge Taurus an den Kärndtien grängen entfpringet 
und fich bey Burckdauſen in den Inn er: Tremsä, 

Saltza / eine uralte Adliche familie , welche ebemals die ſtadt 
Langen» Salga in Thüringen deieifen ‚ und davon den namen fübe 
ver. Sie Ami fich auch in Sachfen, Yöhmen, Schlefien, Laufig 
Polen und Preuffen ausgebreitet, und diel berübmmie leute 
gebracht , wie denn fchon an. 1210 Hermann von Salta ı 
meıiter des Teutichen Ruter · otdens zu Jerufalem gewaſen. 
deifen vetteen find 3 druder zu merden: 1) , Welcher 
unter ihm in Breuffen dem kriege gefolget, und Dafelbft 

etorben, 2) Henrich, weicher gleichfalls unter 
‚chmeifter Erıcgs-dienite gethan > und ſich nach tode wie» 
der in Thürengen begeben, Da er nach gernachter theilung Das 
Salsa und andere jugebörungen belommen , weil er aber mug ftir 
nem jüngern drudern in teten irrungen lebte » fo verkauffte er kin 
antheıl dem Churfürfien zu Daung vor 10060 Rheinifche g 
und war willend, ich wieder ın Preuffen ju wenden. Doch er lie 
fd unterweges ın Schleiien an der Lauſtzuchen jrängen nieder, 
und ftarb an. 1298. Won ihm ftammen die von Salya ın Schlefien 
und Zaufnig ber.3) Dietrich, welchet fletd zu haufe geblieben, und 
die Radt Salga mebit andern gütern bebalten, Die aber endlich an 
den Landoberen gedieben. Denn Dietrichs nachtomınen vertauffe 
ten die jegtgebachte Radı a. 1346 an Fridericum, g in Sach· 
fenund Thüringen, worauf Deifen Her! Ithatar auch 
das (chlof Salha an ich gebracpt , und dem Edurfüriten uRapng 
ein zquivalent Davor gegeben ; emblich aber , ald der legte Here 
von Salka an. 1409 ohne erben Rard , üft feine verlajfenjwaift, als 
Hiboren, Döldert und andre drter dem Landarafen Friderleo voy 
Thie maen heimgefallen, Von des obgedachten Henrıcı nachkome 
wen wurde Opik a. 1427 von den Hußiten zu Lauban erſchlagen. 
Sein ohn Hans jeugte drey ſobne „ Die waren Hans ; weiber 
unverbenrafbet gellorben. 2) Yarthel, vom welchem Die linie der 
rer von Salya ju Haugs unter Lauden umd Eungendorff in 
dem Lernbergurben wer pbild abgeltamimet, Die aber an, 1670 ver» 
koichen, 3) Riclas, erbberr zu Schreibersdorfi; in der Ober-Laufr 
mig, weichet an. 1483 geſtörden , nachdeın er mit Barbara vom 
H9 und Tbomaswaldau auffer 4 tchtern folgende s ſodne ges 
jeugt: s)Opugen, der die Schreibersdorffifche linie fortgenhanger 
2) Wiganden, J. U. F Canonicum zu 5. Johannis und zum 
beifigen Greug in Breflau , ingleichen Camorem ju Gto · Glo · 
gau: 3) Güntbern , welcher die Lichtenautſche und Wingen · 
Sotinie linie geftufftet, und an, 1519 mit tode anne. 4) 
Maltpiam , welcher die Lindau-umd Ebersbachtſche inte an» 
erangen , und.an, 1542 als Amts Hauptmann in dem Goͤrlitzi ⸗ 
fen tavfe geitorben. ;) Zacobum, J. U. D, welcher an. 1526 
Bılchoif zu Breklau, und an. 1136 Ober- Hauptmann in Schler 
fien worden, worauf eran. 159 geltorben. Kur zuvor gedach · 
ter Mattbias geugte 7 föbne ,_ von wwelchen zu merden ı) Benno, 
fo an. 1566 ars Böbmuicher Cammer · Rath mit tode abgegangen, 
und 3 föhne nacgelajjen, von welchen Hiod auf Ederivacd, Mare 
derddornf und Grof-Kraufhe Amts Hauptmann ın dem Börligis 
Neben Erapfe und Kapıerl. Rat geweſen 2) Jacob auf Heiderss 
dorf, welcher an. 1589 ald Kapferl, Rath und Landes · Haupi · 
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mann in der Ober · Lauſtz das zeitliche geſtanet verſchiedene Eins 
der nach fich laffend. Hiob, Yandesältefter im dem Görlisifchen 
Grapfe , bat an. 1668 vor die vertriebene Böhmen das fhädtlein 
Neu-Salga erbaut. Noch an. 1719 lebten von der Wingendorfr 
fiicen linte_2 brüder ‚ 1) Herrmann von Saltza, Erbi auf 
Wingendorff am Qveiß, welcher mit Barbara Helena von Mau · 
fehwir fein gefchlecht fortgenflanget- 2) Carl Heinrich Gottlieb 
don , Here zu mau, welcher al$ Capitain aufier 
ebe lebt. Don dem baufe Lindau war um eben diefe zeit Wengel 
Clemens von Salsa Kapferlicyer Rath, wie auch Kaufrlicher 
Kammer» und Hoſ · Lehnrechts · Beyſtzet — En bruder 
Kudolpb Marimilian aber bekleidete die charge eines Majors ded 
Dem Roaferkcnen dragonerstegiment S. Amour.Jrmspss Schief, cu- 


Salsa / ſiebe Neuſtadt an der Sale. 


’ Sals! eine Ni abt ii 
—* ee, am —E ——— 


Salgburg / lat. Salisburgur , bie haupt · ſadt eines vorneh · 
men a diefed namens in Teutichland, führet den nas 
men von bernifluffe Salka oder Salgach , der mitten durch Hıefjet, 
Bemlich arab gebaut, umd wohl beieftigt. Inſon · 
der deit wird das fchloß dafelbit, Hoben-Salgburg genannt , 
dor umübertindlich gehalten. Die Ipöniten gebände der ſadi findte 
die Ergbifhdfiche reideng, der vallaft Mirabell , und der ges 
meinen abt trincfitube , wmofelbit nbgemein vornebme pallagiers 
eingutebren piegen. Fuͤrſtliche kunſſtammer wird ınionders 
beit auch wegen ber koſſharen mefigewandten und tapejereuen auf 
eiliche tonnen golded geichägt, Unter dem geiflichen aedäuden der 
baltden in] der Dom iu $. Ruprecht » (6 von lauter quaderlicie 
hen aufgeführt , und gank mit fupffer bedeckt ut. Die feniter dar · 
An find alle mit marmoritehn ausgelegt. Von der kırche und dem 
er 8 Veter joll dernach meldung geicbeben. Die S.rZeballiange 
ur ift darum merkwürdig, weil Theopbraflus Paracelius Dar 
gi begraben liegt. Auſſer dem il das alte Adeliche frauenklofleg 
unberg noch febendrwürdig. Unter den brunnen und wailerwers 
den iſt der auf dem dot der Ergdiihpdlichen reio.ng der 
bectighe, deiten höhe 50 werdichube beträgt, und Dabın das 
waſſet über eine meilenwegs aus dem Urfprunge der Glan vom Une 
teröberge bergeleitet wird. Aufder einen feite ift die Nadt mit bor 
bergen umgeben, umd it fonderlich in der vorftadt vor dem S. 
annis· tdor ein fandichter berg, daran die einmworner jonft viele 
fer gebaut hatten „ weil fie aber denfelben mit kellern, gewöls 
ben und andern bebaltniffen zu ſedt ausgeböler 
1669 eingefallen, und hat Die Daran gelegene bäufer nebit vielen 
Imenfchen niebergefihlagen. Eine fiunde von Der ſadi Iegt das 
ürflliche Infipauß uhd der tbiergarten , zum Zelienbrunn ger 
Rannt , d au menge der koftbaren walfer-fünite ıncs gleichen wer 
ng in Zeutichland bat, umd um fo viel mebr zu bewundern tik, 
weil es mmerbalb 15 monaten gebauet worden. Nicht weıt Davon 
hegen noch 2 lufihäufer, Belvedere und WWaldsEms / auwo une 
terfchiedliche einfieblerd jelien , und das im tbiergarien auf einem 
felien außgehauene thearrum , da man bifiweilen comöbten ju ipıte 
ken pflegt , tedentwärdig ind. Die Römer batten vor alters, da 
fie dag Roricum deſaſſen , auch allbıer eın feftes loß gebaut, mit 
hamen Jubavium , woraus enblich Die ftadt Salzburg entitanden, 
die deswegen ofit im Lateinifchen Juravium genennet ıırd ; wie⸗ 
wohlen noch ftärckere gründe angeführet werden, um zu ermeifen , 
daß das alte Judavium an dem ort geilanden , mo beut Bu 
baufen liegt. hebe Burghauſen. Machdem bernacy ein Burbörfe 
——— gtomnmen/ ut die fadt nach und nach mit vielen 
& jebäuden ; und an. 1617 mit einem gymnafio, ſo der Erge 
con Darıd an. 1623 zu einer univerhitär erhoben, gejieret 
worden. Das kloſter zu S. Meter in die ſer fapt, 10 Benedictinere 
vrdens, {fl wenigfieng fo alt, wo nicht älter, als dad Wiktbum; es 
bat auch vor dieſem alleın Das recht gebabt,, einen Bılvorf zu web» 
len, und da ſolches dernach an Das Domscapitul adyetreiten wor» 
dm, var ge mc * gilt * — vor den Ca- 
ichs en; zul auch Diefe Durch vergleich abgetret · 
ten. Doch bat der Abt my floflers noch allezeit ein a den 
Sufftswahlen. 


ve / das Erg Bißtbum, gräußet gegen morgen am 
jerreich und Steyermarck, gegen mittag an Kärntben, gegem 
abend an Berchtoldfgaden und Toro, und gegen mitternat an 
. _ Die gröffe Deifelben wird in der länge und breite obmger 

be 18 Teutfche meilen ausmachen. Die bauptiadt Darinnen 
beißt gleichfalls Salgburg ;_und die übrigen Aädte find: Lauffen, 
ZTitmonning , und Radftadt, Die vornehmiten dürfe find 
die Salga, oder Salyach, die Sala , Die Lava, die Olga, Der 
Zuer , die Lamer Die Mube und Eus entibringen auf den gräns 
vn Das land ift auch an fichreichen fen, darunter der Zeller» 
€, der Holftarter-WolfgangerAter- Mann-Ubhr- Matt-Tachene 
Konig · und Pillersfee_ die vornehmiien , Deögleichen mit vielen da. 
dern , ald dem Gaſtriner · Aigner · dad ic. gefegnet. Eonft if c# 
meiftenteilß bergicht , aber deswegen nicht unfruchtdar , fons 
dern an werden zur viebjucht , an allerlep eifen-und andern berge 
werten —— — infonderbeit aber an ſaltaruben Febr 
reich, Der wein, ſo in dem lande mangelt , wird von den mache 
barn genugfam bingebracht. Es gebören noch in Bayern die tadf 
Müpidorff 5 ın Deiterreich die 2 ämter Traß maut und Arınsdorf, 
in Stevermard: Vaprdorff, Vonliorff, Yandsberg, Hauf und 
Greming 5 und ın Faͤrudten die 2 ſaͤdie Frierach und 9. Andrei , 
nebft vielen andern ſchonen Ämsern zu.dem Erpftuft, Das gange 
[3:72 


ılt Der berg an. 





fal 
Ery-Bigtburm, it au wnieskhienenäl ſchendungen 
Denn eigentlich ift es ein ſtͤck ——— ab Dal Ban — en 
do von Bayern bat den allererften anfang dar; sent, da er s. 
Ruwertd an. 582 die — um bie ſladt {she gerad ı 
wor zu mach und nach mehr güter gekommen 8. Ru⸗ 
pertus wird vor den erſſen Bichoff von Sal u Fi ‚ wich 
wohl andre ihm und etliche jener nachfolger nur vor Aebte zu S; 
Beet, ** Jobannem I aber vor den erſten Biſchoff angeben, 
td auch von dem altertbum des Stiffts noch fe dr gefeinen ; 
umd "hat ſonderlich Mabillon das alter Aupert erſt im das 7 oder 
Eoutum geſetzt, dem aber von Meggerd wideriprochen worden 
ie folgen bier der gemeinen rechnung, nach welcher folgende Bir 
J J —bP gelebt haben 
5. Kuperiuß den 582 uch ed iſt bon ihtt eigener artickel. 
S. Firalisy bon 623 Di 646 
3 Anfplogus bis 574 


4 Eavolus bis 680; 
5 g gpusbie 
obargifus, ‚ 
2 Samen 1hie 1 in 2 etam ban dem Habt io It, durch 
$. Bohaeium feine beitätigung: daher feine vorfahren tbeil nur 


bor epifcopos regionarios , theil8 dor bloife Aebte zu S; Peter ger 
balten werden; 
8 S eh bis zii von dem ein befondrer artickei. 
5, erthricus bi 
© Arno war = ke je Biſchoff / und der erfte Erg · Biſchoff zu 
Sadbi An. 798; wie unter ſeinem namen weiter nachjulejen; 
Sat Ver — in der Erg-Bicpölichen würde bis auf Den beus 
en tag fin 
1 Ammionub, dr der „jenach von bei meiſten nur dor einen Sb 
iu vn gehalten wird 
dalramnus von 821 biß 336. 
—I 6 id 858. 
5 Aralwinus bis Föhn 
& Adalbertud bis 879. 
7 Dietmarus bid Er 
- grinus bie 9 
udebertus oder "barbertue bi 18 934, 
& 2 Egilolppuß Did 950. Er eng mit dem Biſchoff wi Safe 
einen ftreit an, weil diefer von dem Padft den titul eined Eri« 
Woſſ⸗ u Lorch erbalten. 
dus bis gs: Beil ek weder mit dem Yablt, hoch imik 
dem. Kayfer freundicbait bielte, Selbe a den proceß mider Pafe 
fau, und Agapetus II verordnere, dag die Erg Biichöliche würs 
de HT Salgdurg und VPaſſau er en und ju jenem das 
Vannonien, morunter Gärnthen , Stevermard, Erain 
und Rieder · Ungarn branfien ju diefem aber das Öflliche Yannod 
nien , oder De ee — und a een — ſen 
— beftätigte auch Bılcyoff Gerbardo zu Vaſſau 
die Erg Biſchofliche > und Ya dus fich dem Kahſer 
bon neuem — ward er von deſſelden bruder / Henrico > 
Sog in ‚ der augen Det und ren gar an. 958 
auf. Basen ſeſdeim — und da er nicht darein 
imiigte, von,dcm abi Job 


an. 96% in bann ger 
un 

12 Sriderius bon 958 bi 956. Er erbielte von Benebictd VE 
ün. An decret , nr de A ihin die Erg Biſchoche würde ih 
gang Norico und — allein zugefprochen, und Das umter ſel⸗ 
hen vorfabren sugaı eh decifum wiederruffen worden: 

33 Hartwicus bis 104}; 

* untberus bis toꝛ . 

— —1* dis ost; 
aldumus bis xo6o: 
7 Gebbardus bis 1088, bar dem ein eideitet artidel: 

2 S. Thiemo oder Dietmarus nf 1101, hat auch ſeinen befoHs 
bern artictel unter dem wort Tbiem 
. 19 Gontadus ĩ bi 1148, it einer Det metcwůrdigſten Erg 
Rhbörfe, Daber duch ein Fre artikel von ibm gemacht worden; 

20 Eberbardus 1 bis 1a 

a1 Conan 11 bi8 roh. Wen ed in den damaligen fiteitig» 
kam mit . To wider den Kapfer gehalten, muſte dad Ert ⸗ 

tifft viel dal 

a2 Adalertus IL did 1i9d. M. er bie Bändichd  Beintbeh 
bielte , Ite der Kabfer den Vrodſ von Wer N 
cum wider ibn erweblen; endlich aber * det mr und abſt 
fib an. 11777 mit einander verglichen , ward ein driiter/ namens 
Eonradus ; * vorber EriBifcboff zu Mahntz gemefen, an 
bepder ftelle gefeßt: _ Da aber diefer Eonrddus nach einigen jad ⸗ 
ten eben ach Dan Katrn ; fccedirte Ihm Abalbertus IE 


rs Contatus It bid #134: Von dent eben jeht meldung ges 


24 Ebethärdud IT, von 1206 bid 134, Et füfftete die Bihthar 
mer Chiemſee Seckau und Lavant , davon unter Diefen | wotien 
ein mehrers. Weil er ed mit dem Kayſer wider den Dabite hielle / 
ward et von biereit in den dann getban ) und ftarb an d attanen) 
* er exit nach 13 jahren in den Dom begraben mo 

bilippus Dis 1256. Er wolie von dem Babite as Balkon 
niatı „ Daher diefer, den Biichorf zu Sedatt Udalticum ; zum 
Er Birchöff wehlen ließ, welches zii Öffentlichen trieg gelegenbeit 
Weil ader auch Udalticus nıcht geld genug vor das palli 
D — er endlich ſelder wiedet ab ; worauf der Biſch 
daſſan Wiadi a —* m bejfen ſtelle Cam; da hingegen Bpilipp 
atiatc zu Aquileja 
as Wdalricus von ** ih 1165, 
47 Wabısiaud von 1266 DIE 1270: 


ſal 
IJ —R bie u 


30 Gonradus IV * * Er batte mit deih Herhog 
bon Defterreich wegen einiger men 13 ra 
—8 ge‘ De ſinis Ari Dora au 
31 
4 — in dis * Er miſchte fich in den Erica jwiſchen 
1derich Auftriaco und Ludodico Bavaro 4 weil er em dem 
stern bielte, mi u don den Defterreichern viel leiden; auch feis 
he in der ſchlacht bey Mübldorff an. 13:4 defangen genommene 
goedeatberund die —*X feflung Titnionning mut groſfen unto⸗ 
ſſen löfen — dm aber von Deheesrio —* einige Ämter (d 
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lange zii genieflen 58 wurder 
— ai fen ba N biß fie gegen ein gewufles Mick 
H rich NY 


rtölphus bid 1365; 
—— F Pe f en 
id 1403 ar inem tode an. i 
bie ð Orr bund der ‚Jgel enannt, baren hohen = 
Beate eh wider alle eingeiffe Der Erg-Bifhöffe , fonderiie ia 
ſeur. de, int dem folgenden a. —* che 
ul A er jolches beftätii — 
47 € 4 Ni bom 1404 bid 1425. Er ward bon deitk 
Dom-Lapitul — den viſchoff un Frepfingen ——— den 
Bonifacius IX im währender bacank zum Ery Buraofi verordnet 
paid, blog um das pabire zu erhalten, 
tigte ihn u dem Eoltniker concilo ih 
— Hai ige Bischoff Georgius von 


obanne XXI 
die —— nes Bıhlbumd 5 aber Martinuc V tenocirte 
ehe ; und da er bertäch aus 18 verfeben die eremptioh wiederum er 


Bart akt folche durch, einen. ii eich d 
sn at auf feine —X ai fen Noch Dr Nest 
war ei jene Dion A rer unter Salgburg ſieben fol 


* 8 — bis Fer 


—— N Pate 14 *. garie u hat 
Fri erh t Ka ridericus MT 
lnier ihm Die, tet Banen.&u DR ai om dad Ergfüfft 
verwilligte güter wieder eingelöfet. 

42 Burdarduß big 1466. Dad Feaicnstioter iin Dom ward 
init des Vabſis pe igung bon von * in ein co) Presbyteros 
rum derwanbelt, und nach tobe gar * die —X 
er an das Suft gejog 

— — 7 täß3:_ Rach bed borigen tode 

bireinene, HT weil Die Landſtaͤnde ihre re privilegia 
mwolten —— ut baben, Bernbardus dandte am: 1459 ad; ale 
über det Kauı — — den Ertz Biihoffju Gran Sbanı 
hem a + wölte weder dad Tapitul 
hebmen ; Fr auch „nen erften entichluß — 
— Poren be hp am Corbinum ın Ungarn} 
daber dad — bie ansRunde» bis endlich Bernbars 
dus am 1484 Bißthum an Jobannem dom meuent 
Aral und ſich nach morning relicitte/ quwo er di, 148# 


Jobanges 7— +48: bid 1480. Siebe bon ihm den 
Arte Viteſius. (Yobannes. hehe 
45 Fridericus V gr —* ward hur don drehen Canonicis, die 

bar allein in Saldurg twaren, nemeblet, und auch vom vabů 
tonfirmiret; tbeil die meiften Cahonicı aujjer der ftadr; fo den Doma 

dit Edriftopborum erwehlet baten, vom dein vorigen Exrgemäte 

off waren in batın geihan worden. 

36 Sıyidrhiihdus II dis 14957 faß hur 5 indnäle, 

Bei Feonbatdlis don 1495 bis 1519 war einer von den löblichfieit 
Erg-Birchörfen iu Salgourd: Die bergiwerche waren Damals febe 
ergiebig, UND wen ct kın qronek Baufbaltet Mar,brachte er alles und 
jedes, was vorber don den Stffldslanden veraͤuſſert worden, wel 
ga faſt das balde Ergiluft austmachte ; wieder an dafelbe: Die 

Tanonici wurden auch unter ıdt zuer Seculares; da fie vorher nach 
* Ei; el Auanfliht leben münreh: 
—* Langius dis 1546; Siche bon hin den ärtictel 


er — ein Bahriſcher Vrin IV ph 
bis 1594, Da er alıd wer den a Bis —— 
$o Michael; aud den getalch don Kuchburd bid 156 
st Jobanied Facodus, aus dem Turslifcben —2 bee 
Kurn von Belafıı dis 158%. Er tttachte viele löbliche anflalten inf 
lande, batte auch vor, dıe ah ‚an —9— machen zu laſſen / ſo 
aber bernach wieder me ſiec 
en biß 1587, A Buch 


offgat Dielereusigtäin, nat aid bern defebleche 
1 Ka jagte an: 1588 al ‚utberaner aus dem lande 
brachte Ay eidſſeut auf; bielte fich erſt hmter den 


Erg Ku Mi Sulsburg eine Ekbaarde ’ Lund machie bield 

lee —— Wel er aber in die Coadjutorie-wahl 
tolögaden. nicht willigen nolte , fiel ihm der Her 

el don Bayern ind land ; habim ibm alt; Förı ges 

fangen » uhd ließ ibh 0,68 am feinen tod in dem gerängtün fie 

Die Cänonici aber fehlten inwiſchen einch andern ugs 


tätcu Gittieus bon 5612 bi 619, war ein Graf 
bene Se Kal ab: 401 ende au eier a 
tun bejente fo Prof ds diclmet · brden 
113 — auch das — — ä — u . 
Erbat thiba, t 
Ida, Siebe em —X uhter — Kama — 
vor Gunppbaldus big 1668, ein geoopene Graf von Zpunymade 
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te fich durch aufdebung 5 en bey den untertbanen ber 
Hiedt ; gieng an. 1657 mit dem Llolter S. Peter den vergleich megen 
des range mit dem Dom:Gapıtul ein; warb an. 1662 Kan» 
ferl. Principal-Commullarius auf dem Reichstage zu Regenipurg- 
au. vo Gardinal, und bald dernach auch noch zu Rer 
eniburg. 
— 57 Marimilianıs Gandolphus bif 1687 ‚_ein gebobrner Graf 
von Kblenburg , war vorder Bifcboff zu Lavant und Sedau. 
Er celebrirte an. 1682 das jubileum Der Saltzburgiſchen kir · 
he , und ward an. 1687 kurtz vor feinem tode zum Eardinal 


emacht. 
ss Johannes Exneſtus hiß 1709 , war ein bruder Guidebaldi, 
und vorber Bircboff zu Sedau. Er bekam einen Areıt mit vaß 
fau , wurde aber in dern recht des merropolitanats von nauem ber 
Mlätiget. An, 1701 ſtifftete ee dem beil. Auperto ju ehren einen 
—— davon unter dem wort $. Rupertus mehr nachricht 
lefen. 
u s9 Francitus Antoniud vom 1709 den 20 april, ift ein Graf don 
irrach, und war vorher Bilder zu Wien. Ds 
Ale Er Birchöffe au Salgburg find feit an. 1062 Legati Nau 
fedis Apoltolicee ; ja fie debaupten gar, Primates von Teutfchland 
feon, und haben mit Ma; Pebung vor diejem ſtreu deßwegen 1 
hab Sie alternicen auf Reichst nen mit Drlierreich,, und 
ten dad dıretorium in dem Füriten»Ratb, Deigleichen auf den 
Bavriichen Crepftägen. Arm Kapferlichen bof wird ihnen der fir 
tel Veltr« dilectionis gegeben, und fie um benienn der Kanferin mit 
wur tafel gezogen. Idte Gefandten geben auf den Reichstägen der 
nen 'Fürfen in perfon vor, &ıe baben die völlige müng»gerechtige 
£eit, die auch den zoll zu Salgburg. Die vier hofrämter ded Erh* 
EStiffts tragen die Her hoge von Delterreich ı Steyermard , Caͤtn 
tben und Yayern zu lchn, und die affterbeamte find folgende ; Erd» 
marfchalle die Grafen von Ladron , Erbichenden Die Grafen von 
Kbuenburg, Erd: Truchfeife Die Grafen von Tbannbaufen,und Erb» 
Tämmerer die Grafen von Thöring. Das wappen von Galdı 
burg ıfteinmal gefpalten, und erſcheinet zut rechten ein f&warker 
aufjeimmender mit vorragender zunge im fülbernen felde 3 
Iinefen aber im rotben eın jüberner balden. Die Erg Biſchoͤf 
Vehatıen vonft ftreit mit dem Watriarchen zu Yautlcia, wegen der 
Ergbirsbörichen grängen,mit Bayern wegen des falgwefend ‚ und 
megen ber geiſtlichen jurisdiction; mitden Canonicis zu Gurck wer 
gen des juris prafentandi ; mit vaſſau wegen ded juris merropoli. 
tani ; mit Deilerreich wegen der ichug+gerechtigkeit,und wegen der 
Handfafferen der güter in Qärnthen und Stegermardt; mit Deflere 
reich und Magdeburg , defnleichen mit den Königl, Gefandten , 
und den Reichs. Kürfien in perfon wegen der pracedeng ; es find 
aber die meiiten von diefen fireitigen puncten Durch tractaten ind 
vergleiche ausgemacht. Die fuffraganei von Salgburg ſind; 
Yallau, Freyfingen / Brigen, Gurd , Sedau , Ebiemfee und ar 
dant; doch mit diefern unterichied, Daß die 4lettere keine unmitiel · 
bare Reicheitände, fondern dem Ergfifft fo wöbl in geıllsald auch 
tbeild in weltlichen fachen unterworften find , in dem fie von den 
Ery-Biihdffen neituftet, und merfiend auch botiet worden, Das 
Doim«Capitul deftebet aus 24 perfonen , Die alle von alten ra 
Fensund Herrensftande feyn müffen, Der Dom · Prodſt wird, 
gleichwie der Erg Bischoff Durch freve mabl des Bapıtuls erweblet, 
und jivar per majora. Einer von den Canonicis ijt allemal obla- 
tarius, und theilt den andern die oblaten aus, In weltlicher regier 
rung mäifen die Erg-Bifchöffe in gewiſſen fachen Die Laud ſchafft zu 
zatbe gieben, weiche aus dem Vrälaten-Rittersund bürgeritand bes 
ftebet. Die sdbrlichen einkün ( 
300060 thaler belaufen 5 dig chen foll er Jährlich zu ſpiel · geldern 
30000 qulden / und vor jedes bobes amt, deren er jäbrlich drey 
hält, 8000 thaler befommen. Die Dom+Vrodfien allein fol über 
13000 fl. jährlich eintragen. Die vornehmfte fcribenten von dem 
Ertitifte find: Hund in merrop. Salub, c. n, Gewoldi. Braſchius. 
Dücker, Mezger. Lanifins let, antiq. tom. 2 & 6. Merians topo- 
gr. Bav. der ftaat von Salzburg, zu denen Baronius, Raynal- 
dus , Spondanus , Pagi, Mabillen in annal, & actis SS, Bene- 
di, desgleichen Aventiuus , Adlareiter, Brunner , Weljer , 
Raleri Bavaria fandta, Lazius Enggeri Oelterr, ehrenfp, der Eu- 
rop. Herold, t. ı pag. 327 ſeq. und andre mehr toͤnnen hingefüget 
werden, 
algditfurt , eine kleine Aadt, » meilen von Hildesheim, 
— zu dem Stiffte und iſt ihrer falgwerdde wegen befant. 


remsd. 
aitze / iſt 1) eine kleine ſtadt in dem Hergogtbum Mecklens 
— Zeig ‚eine meile von Tribbeize, an den Doms 
merifchen qrängen, gelegen. 2) Eine kleine ſadi in dem Hertzog · 
tbum Magdeburg,welche man auch Groß ſaitze su nennen pflcget. 
Eie liegt a meılen von der Nadt Magdeburg , nicht weit von ber 
Elbe, und hat gute falgwerde. Tremsd. . 
Salsgruben / eine balbe Runde von Eperied in Ober + Uns 
garn. fer ort ill von oben an bif unten auf den boden obngefebr 
ıgoklaffter tief. Die lalg«geäber laffen fich erfllich mit ferlen bin» 
ab, und bernach Reıgen ie vollends auf einer leiter bih auf den ums 
terflen grund. Die grube ıt mebrentbeild in einem erdigten und 
nicht in einem felfichten grunde. Die adern find fehr groß (0, daß 
in eingen darunter falg»Elumpen find, welche über 10000 pfund 
mägen. Das falg wird in langen viereceten Rücken autgebauen, 
welche gen ſchud lang tmd einen ſchud dicke find; dieſe Hücke wer» 
den bernach sermalmet und Elein gemacht, um das ſaltz brauchen 
zu Eönnen. Das wafler, welches man aus Diefer grube siebet,giebt, 
imenn es gefotten worden, ein ichwärklich falg, welches das land» 
doick dem viehe giebt. Das ſtein · ſaltz / wei etwas grau ausjice 


. 


 ded Erg: Bifchoffs follen ich auf Das q 
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bet, wenn man es andgegraben bat, wird bernach ‚ wenn ed zerbro · 
hen und klein —— worden , überand weiß, und beflebet aus 
guzigen ftücten. Es ift nicht alles falg Diefer grube von eineriey 
rarbe- Denn auch das alle e nimmmet unterichiedliche fat · 
ben an, fo, daß einige durchſcheinende blaue und gelbe Elumpen find, 
welche wie cryfiad ausfehen, und unterfchiedliche figuren baden. 


Browne, 


Salz Infelny liegen in Afeica, und werden wegen der men 
der jalg-prannen, fo manalda bat, alfo genennet. Man beift 
auch die Gaboperdifchen, weil fie nabe und gegen über dern Cabo 
'erde an dem fellen lande von Africa gelegen. Etliche halten fie 
für die Gorgoniichen infuln in der Atlantifchen ſee, deren Bompo» 
nius Melagedendt, Ja nach einiger meynung haben fie vorzeiten 
‚Helberides gebeilfen. jan findet fie zwiſchen Dem Cabo Blanco 
und Cabo Verde von dem neungebenden biß zum funfjebenden 
grade norder · breite/ obmgefehr 40 meilen von dem lande / uud bif 
auf 2 meiltveges im ber jee. Die anzahl derfelden ift Rreitig; Die 
meiften fegen ibrer eben. Man ſagt / daß fie allererft an. 1440 von 
einem Genuefer, Antonio Molbi, oder 6 Jahr fräter von den vortu · 
gieien, oder vom Ludovico aus dem baufe Gadamoflo, ki» 
nem Venetianer , den man aus Vortugall ausgefchidt , um neue 
länder zu füchen entdecket worden. Die luft if in allen die ⸗ 
fen infuln ungejand, verurfachet bigige fieber , Durchlauf und ros 
tbe sube. Bıpweilen if fie neblicht, und fo rotb , ald wenn fie voll 
feuer wäre. Idre lage, welche zwifben der mittel-linie und dem 
tropico caneni ıft, Dringet den einwohnern jwen fommer, und 
mal des jabrd fcheinet ihmen Die fonne recht aufdas baupt. n 
die fonne in den krebe tritt, fd bat man allda faft immer regen , 
urn, donner, blit und wind ; Deiroegen die Portugiefen Diefe zeit 
die vegen«monate nenne. Doch befdmimt die lufft in Dem brach» 
monat eine merckliche veränderung : Denn fie wird alddenn neb» 
licht und voll vünfte, und dad ſaltz fänger in den pfannen an zu ſer · 
eben. Wenn man am ende des tered kein falg in den pfannen 
free wird es vor etwas feltfames gebalten. Die Vortugiefen bar 
diefe infuln unbewobnet angetroffen, aber nun find die ımeiften 
bebauet, und tragen teiß, Threfifchen weigen (davon die einwohner 
ihr brod backen) pormerangen, limonien, citronen, gurden und ans 
dere unbekannte früchte.. Man bar allda das gantze jahr durch me» 
Ionen ‚ zucker, baummolle, granaten allerley feigen , kolus · nuſſe 
und weinitdde, die jwegmal des jahrs tragen ; Defgleichen gro! 
und Elein vieb. Die siegen baben alle drey oder vier monate juns 
& So findet man auch auda bühner, reuger, turtel-tauben, feld» 
iner, wachteln und Aamingen, welches weile nögel find , fo blute 
rothe aaneı und die geltalt der gänfe baben. Allein das reichthum 
die er infuln beftebet in falt; und bocfellen, Davon dad erfte in grofs 
fer menge von den infuln Sal, Boavılta, Mavo und S. Fago nach 
Europa gebracht wird. Die vornebinfke ınful it do Sal, oder die 
eigentlich fogenannte ſaltz inful, welche von dem groffen reichrbune 
an falg den namen bekommen; fie it aber fonft gang unfruchıbar , 
und teägt nichts als bödte. Dapper in der eigentlichen befchrei- 
bung der infuln in Afrıca, fo an, 1671 zu Amfterdam in folio her- 
aus gekommen, 

Salsthalen vder Salzdahlum / if ein Fürftli . 
ſchioß / eine hunde von —— 2 von —— 6 
meilen vom bargsbergwerd gelegen. Einencavon-fchuß davon tik 
die falgefiederen, von welcher das und ſchloß den namen ber 
kommen. Hettzog Anton Ulrich von Braunſchweig · Woffendũt · 
tel bat dieſes prächtige ſchloß erbauet, und an. 1696 zu ende gebracht, 
(ebäubde ift 200 fuß lang und so breit. Es batein groß corps 
de logis, welches vor fich einen fchönen hof hat, fo an Dreven feiten 
mit galeeien und mit jwey pavillon® ın den een umiwioffen it, 
alled mit archiredtur „ von Dorifcer , Joniſcher und Corinthiſcher 
ordnung bekleidet. Der eine pavillon hält eine mit herrlichen ger 
mäblden gute capelle in fich, der andere einen fcbönen getäffelten 
feiferfaal. Die galerie zur lindten von dem corps de logıs ift mit 
antiquen ftatuen, und einer groffen anzabl der auberiefenfen ſchude · 
regen von allen berübmten meiftern gusge neret, und vor allen bes 
fhauendwirdig. Ade übrige gemächer find mit allerhand arten 
von gemäblden in artiger ordnung , wie auch Die in frever lufft fe» 
benden örter mit fchönen al freico ——— ftücten_ verieben. 
Eonderlich find auch daran die groffe bauptstreppe und die mitten 
unter den gebäuden liegende grotte von feltener und angenehmer 
ordonance, Gegen dem garten zu bangen auch noch einige an» 
dre gebäude und pavillons an dem corps delogis. Der en 
feldit af ichön umd mit Ratuen, gräng«bildern, fontainen imd allen 
angenehm gemacht, In onder beit ift ein runder plag nit parter« 
ven, und theild meilfen, tbeild vergöldeten atuen, vie auch mit 
s fontainen geieret, und mit einer terraffe und canal eingefafiet, Zu 
ende der groifen allee liegt ein parnaflus-berg, fo mit grottirumg, fas 
tuen und — — und fehr anmutbig iſt Se 9 Anton 
Ulrich bat auch mebrentbeild vefidirt, Hifterifche remar- 
quen über die neueflen fachen in Europa 3 theil p, 222. 

Salsufflen , eine Aadt in der Graffchafft Lippe an dem 
Eifa, weiche mit einem guten falgwerd verfeben. (Gegen —2 — 
des 17 feculi machte der Biſchoff zu Paderborn auf dieſen ort an⸗ 
fpruch ; ed nahm ich aber Braunſchweig des Grafen von der Lippe 
an, worauf diefe fache nicht weiter getrieben worden, Schweders 
pratenf. Tromsd. 


Saltzungen / eine fadt und amt gleiched namens in Thhrin» 
gen jeiichen dem Eifenachifchen und Henneberaifchen an der Bere 
ta gelegen, und dem e zu Sach ren. Meinungen gebörig. Die 
fladt gleichroie Das dabev. liegende kloſter und torft Altendorf bas 
den namen von bein dafelbit befinblichen falgıwerd, Es ba dou 

ge; 
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langen jahren zu der Herrſchafft Frandenftein gebdret, bie man 
Hehiich ut und Schmalkalden unter fi begreifit; wie denn ans 
noch Me rudera des alten ſchloſſes Frandenitein auf dem nabe an 
der fadt Salgungen gelegenen berge zu jeben. Golches jchloß und 
ftadt hat an. 1292 Mdolphus Naflovicus eingenommen, und dem 
Stfft Fulda zugewandt, daf die Herren von sandenftein feld» 
w von dem Etifft Fulda Darnach zu lehen empfangen müflen, 
. 1366 aber gab Heinrich Abt zu Fulda Landgraf richen / 
aubaſarn und NWılbeimengebrüderu von Thüringen bie feiten , 
jadt und fcblof Salgungen und Kıchtenderg (jo ein Ichlop dev Of+ 
'im legend) um 8000 marct lötbıgen filders und 1800 pfund bel» 
Balthaars ıobn, Spiberuus Simplex ‚verfaufite an. 1407 ab 
Graf Fodannien von Naſſau, Erg-Brichoff und Edurfüriien zu 
Mavnd, dad halbe amt Sulguhgen und Kıchtenderg um 3000 f. 
wiederfäufich , weßwegen fie bepde au der Erg-Btichoff und 
Landgraf Friedrich an, 1409 einen burgfrieden mit einander übet 
Galtınam aufgerichtet. Mber die andere beiffte don Salgungen 
beitändig dev dem baue Sachfen geblieden, gieichwie auch 
endlich Die andere belffte wieder Dazu gekommen. Un, 2423 lief 
Ebrirfürft Conrad zu Maynz gedächten theil burg und fadt Gal+ 
ngen an Biſchoff Fobanıen von Würgdurg auch voiederfäufl 
ür 3000 fl. Er löfete aber jolched an. 1434, und vergab eb Gral 
Georg zu Henneberg-Römbild für 3000 fl. wniedertäufich / und bed 
diefer linie der Grafen von Kenneberg ut dieſe beltite »_das amt 
Salı ungen und schloß Lichtenberg , Diieben, bıf fie mut Graf oder 
Aldrechteh an. 1549 abgeliorben. Dieier hatte im tellaoment 
ner geimablin brüdern, ben Grafen von Stollberg, mit feinen an» 
landen auch bie beiffte von Salgungen bermachet 5 es brach» 
ten auch die Grafen von Stolberg am. 1556 und 1565 am Kapfers 
lichen — gericht die immifion in alle obgedachte vermachte 
üter, auch in mider Dad hauß Sachen wegen der halben 
adt und amt Galkımgen mıt allen rechten und gerechtigkeiten > 
fonderlich cum Jure collectandi aus; weil aber das Fürftlche dauß 
Sadyien ſolch jus colledtandi ald Yandes-Fürfien , ın deren territo- 
rio Galgungen gelegen, fich afferirt, und auf Die von undendiihen 
jeiten bergebra@te voffeßton bejogen, auch febulden Darauf waren , 
murde ein fequefter qufdieje heiffte derördnet, Ja an, 1603 wur · 
den die Grafen ſchulden wegen gar depoffedirtz; umd bat Herhog 
Ernft der fromme an. 1640 ſolches babe theil ftadt und am Sal · 
Bungen in der tbeilung befomimen, der denn endlich vor fich und im 
vollmacht der übrıgen je don Sachen Weymarüicher und 
Altenburgiider Imie mıt Graf Heinrich Ernflen und Hang Mar · 
tun gebrüdern zu Stollberg ſich verglichen, und an. 1657 einen rer 
ceß aufgerichtet, vermöge deiten den Grafen vom Stoliderg 15000 
fl. aegen aditehung von aller anforberung und ausantwortung aller 
Documenten , gezablet werden follen. So bat auch der Eburfürft 
von Mayng vermöge des Erfurtiichen receties du dı Beipjg Den 20 
Dec. an. 1665 einen renunciarions-(chein wegen bet wiedertauff · 
äunter der deiffie Salgungen und Lichtenberg den Fiſtſtuichen hau · 
fe Sachfen ausgeitehet d. d. 20 fedr an. 1666, umd veriprochen 
Das bauf Sachſen wegen des anfpruchd, fo ıhm von dem Ztufft 
Fulda zuwachfen möchte, zu vertreten. Unter Heryog Ernfts ſob · 
nen bat Bernbard zu Meimungen dieftd amt und ſtaͤdi —— 
an, 1681 mit defommen, der es auf ſeine ſohne vererdet. Es brfin- 
den fich in dieſem amt 6 amtö-dörifer, 2 böffe und a —— 
ten; es it auch das amt und Elofter Mitendorff dazu gefchlagen ı 
an. 1525 in dem bauern»friege mit angefallen, und die Nonnen 
Dieleicht weriagt, bernach , jumal da die Nonnen und der drobſi 
ein ärgerlich leben geführt, dom den Landes. Fürften emgezogen 
worden ; woben auch »2 börffer und Hdfe, Es nebört in Den Ds 
ber- Saͤ chniſchen crepß,meil esan. 1521 , da dıe Wormbfer Reichs · 
imarrıcul gemacht worden,von Sachſen befeffen, und vertreten wor» 
den 5 tmd vertritt der Herkog von Gotha defhalben den Hertzog 
von Meinungen, weil derjelbe lauter Heunebergifche lande befiget 5 
und Salgungen Hergog Ernten von Gotha an. 1640 Und 1645 —* 
getommen. Kudoipbi Gotha ciplomauca P. 2 p. 313. 
annal. Saxon. Lumig Reichs archiv ſub Mayhtz p 412. 


Salvages / lat. Infule Sylvetres, nvey Beine infuln, jifchen 
der ınjııl Mudera und den Eanarifchen infiln ın Afrıca. Sie ind 
nicht bemohnet, dargegen findet man auf denfelben eine under 
— menge canarien · vogel. an D # 

alvaing / ein edles und alted haug in Dauphine, ift ein 
meig von dem MWltingifchen baufe in Gavoyen. Die lands 
ich: 4. Salvaing liegt bey dern Genfferie Die von dieſem 
ufe verlteifen um dad jahr 1100 den ortibres Krfprungs, um fich 
ın Dauphint jur ſetzen/ allmo von ihnen vornehme leute » und une 
ter andern an. 1283 ein Brofmeifter Des tempelsordend, entitanden, 
Cherier ’hiftoire de Dauphine & lhiftoire de la maifon de Safle- 
nage. i 
Salvaterra oder Salvatierra / ein ott in der Bortugiefifchen 
land ſchafft Beira bart an den „arduben von dem Gpanchen 
Extremadura. Der fuf Elia ganij nabe vorbeh, umd keinen 
völligen canonen.ichuß davon befinden fich ainige ebürges 
bat ıpm mat 5 baflionen und einem doruwerck befel 
delic. de V’Efp. p. 736. A im 
terra / ein Rönigliched ſeſſches Iuftsbaug ‚ mit 
a gelegenen a dem "u Taſo/ der ftadt Men 
quer gegen über. Die umliegende gegend if febr fruchtbar am weint 
und getrende. Crimener delic. de VEIp. p. 380, 


alvatierra/ eine Heine habt in dem Spanifchen Röhigtei 
N man an dem Auf Minbo, zwiſchen Tuy und Kıbadavia . 
gen. Ceimenar delic, de PEip, p. 130, 


Sawatierra / ein ort indem Königreich Atagonien, an den 


Man 
igt. Colmenar 
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nhen von Navarra, nicht meit vom Sangueſſa, gelegen. Vor · 
zusume er dem tiofter von $. Juan de la De beach, Bi 
em gtaͤntz · platz war, fo vereinigte ihm Petrus HI, tönig von rar 
gonten,mut der ron. Coimenar delic. de ’Efp. p. 667. 


SALVATORIS, (Hittersorden des heiligen) [. S,SALVADOR 
don Montreal. 


LA Salvetad oder Sauvetad/ mit dem junamen d’Ernet , 
ein kleiner ort ın der Frangöfrchen Iandichafft Agenoıs , zwuchen 
Bergerac und Bazat, an dem Auf Drot, geleaen. Im jun. an. 
1637 wurden in dieſet gegend die tebellen ‚ les Croquans genannt, 
durch den Hergog de la Walette geichlagen. Le Vajır hift, de 
Louis XII, tom. 9p: 226, 

Saluces; (Micarl Antton Margaraf von) machte fich in 
Frangöfichen Dienften unter Franciſco I defannt. Dreier König 
febichte pn wäbrender belagerung von Davia mit einem beiondern 
corpo ind Genueſiſche, alwo er auch fd glücflich war, dag er 4000 
maim Kavferlicher völder fhlug, und den General Moncada ger 
fangen befam , auch Genua jelbit würde eingenommen baben r 
wenn et flarck genug gewefeu wäre. Mach dem unglüclichen 
treffen vor Yavıa verlobe er ſein land und mufle fich nach Fand 
reich Rüchten, dabın ıhm Der reit von feinen Yalänifchen vidaten 
folgte, mit welchen er zu bedeckung der Burgundiſchen gräne 
gen gegen dem einbruch der feinde commandırt mard. Wit. 
126 machte ihn der König zum General der völder, die er zu 
der übrigen bunded-verwandten ibren wider Den Kavier liefferm 
mufte. Hernach jog er an. 1528 mit dem Maricball von Pautrec 
vor Napoli, und üdernabm nach des Marſdalls tode das com- 
imando von der arınee, aber ju einer unglücklichen geit, fintemal 
er wegen des feblechten juftandes der armee die belagerung aufdee 
ben mußte, Er Jog fich mit dem reft der völter nach Averfa, ward 
aber alfobald von ven Kanferlichen belagert , und gewungen, einen 
foimpäihen accord einzugeben , nach welchen er jelber gefangen 

leben mufte. Er farb bald darauf zu Mavolt an einer wunde / 
die er zu Aberſa ernpfangen hatte. Er joll fich beffer zum lantzen · 
brechen in einem thuenier , ald jum generalat geichit ba, 
wie man denn auch jagt, es babe Franciſtus, wie er ibm Dad com- 
mando anvertraut, mebr auf fein glück, das er menlend zu haben 
pllegen, als auf teıne Eriead-Fünite geieben. Er binterlieffe keine 
Rinder, aber 3 beüder, Jobann Ludwigen, Francikum und, Gas 
brielem, Der König m grandreich ald Lehus-Hcer ſetzte anfänge 
lich den eriten ın das Marggrafibum , dem er aber wegen begange» 
tier felonie ind gefängmug warff, und die Herrichafft dem andern 
bruder Ftanciſto gab » Der mit ihm war auferjogen worden , und 
den er sonderlich Iieb batte, geftalt er ibne denn auch an. 1536 
ginn GeneralBieutenant ın Italien machte, Es trat aber bieier 

arguraf bald dernach auf des Kanferd feite , weswegen der Kös 

nig Fobann Ludwigen dus dem gefängnig lich und abermals m 
Beguevenden Kern erklärte »_beffen ich Jedoch der bruder mit lift bee 
mächtigte, und dutch bülffe det Kanferlichen die Srangofen fait aus 
gang Saluno vertrieb, bißeran, 1539 in der belagerung vor Bars 
magnola erithoifen ward. Hierauf bekam Dad Marggraftbutm der 
dritte bruder Gabriel , welcher des Marihalis von Annebaut ſoch · 
ter bevratbere, aber kurtz darauf ebenfald ohne leibed,erben verftarb. 
Guicsiardinus hi, Ital Mezeray& P, Daniel hift, de France, 


SALUDADORES, auf Englifch Saviours , welcher name fo viel 
‚als Hevland bedeutet. Man findet dergleichen leute fonderlich im 
Spanıen. Eie follen mit ibrem ieichel oder arbem , und biäreis 
len auch tmit ihren gebeten Eramkheiten cutıren wollen, Delrio 
fagt » daß fie geniffe sablen und abergläubifihe ceremonien beob» 
achten. Diele perioneni baden meiftentheild das geichen eines gan · 
Ben tads oder ein fhück von einem rade an ihten leibern eingedruckt, 
welches fie $, Latbarinen.rad nennen , und geben vor, daß fie aus 
dem geichlechte dieſer heiligen weids· berſon entfbtoffen feyn , auch 
Diefe figure mit fich auf die welt bringe,da fie felbige Doch ohne weifel 
ibnen jeidſt machen. Sie fübmen ich, dag ıbrien das feuer nicht 
ſchaden könne , und dag daſſeldige ſie nicht breune, wenn fie &6 
gleich arfrübren. Noch ein andete art von dergleichen Salutladores 
giebt es auch in Stalien, welche fich rübmen von S, Georgio bets 
suftammen, und die figur einer fihlange aufibren leidern führen, 
ibovon fie dem volcke weiß machen » Dat fie folch zeichen von natur 
mit auf Die welt bringen. Diefe leute geben dor , Daß fie don Eeie 

ei 


hen ſchiaugen noch Korpionen befipAdiget werden können, Peuce 
tus. Delrio, 


Salviani) Chepselite) ein Italianiſcher von Abel, gebohren 

Eaftella, eıner ſadt in Kmbrien im kirchen · ſaat gelegen, erwarb 
ich durch fein werck von dem fchen einen groffen tubm. Nachdem 
er 23 jabr in Der ſchule zu Rom gelchret, und nachmald ** ais 
ein Medieus dluͤctlich practicitet „farb er in dein sg Jahre ſeines 
alters, Seine gedruckte fchrifften find + de pifcibus , cum eorum 
Aguris in xre incıfis tomi 23 decrifibus ad Galeni cehfuram liber, 
omnem crifium cognitionem brevi & tiro ordine continenis 3 und 
Ruffiana comedıa , jo in Jralidnifper ſytache gefchrieben if 
Thuanus & Tesfier eloges des hommes far. tı 1, 383: * 


Salvianus/ ein Vriefter zu Marſeille in Franckteich , ift um 
das Jahr 440 bekannt worden, Er war von &öln gebürtig , umd 
dat fich eine geraume zeit zu Trier aufgebalten, Er batte Hopatii/ 
eined Hevden tochter, zum weibe, Die er abet na de den 
Eprifilichen glauben anjunehmen bewog. Wit derſelden hatte er 
eine eingige tochter, hamend Aufpiciola, gejeuget. Road ee 
aus jenem vaterlande ın die Proving Vienne gereifet, fo in er bald 
Darauf zu Marſeille Älteiter worden. Kıttersbufius wolte idn om 
ne gar zum Buchoffe machen , welcher aber von dem Cave wider · 
ien wind. (Er utopngefehe. im Das ende des fünften Leculi geftore 
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ben, und bat unterfchiebene ſchrifflen verlafen , davon noch dot» 
Denen Ant erpächer de gabernatone Dei, & de Jfto Dei prafenti- 
que judico; epiftolz 9 und 4 bücher adverfus avaritiam , prxfer- 
um clericorum & facerdorum, welche werke uſammen offt heraus 
getommen, und unter andern von Ritteröbufio mit einem gelebrten 
—— — * Man fiebet —* da a 
ein beredter, ec, tluger un Immer mann geweſen; 

denn das elend feiner 28 lebbafft und aufrichtig abgeſchildert 
auch nicht minder viele wichtige umftände der Damalıgen welt und 
Reichs. geichichten angemercket.bat , welche wir ohne ihne beut zu 
tag nicht wüßten, Genmadus in catal, vir. iuftr. 5. Hilarius epifc, 
Arelat, in fermon. de S Honoraro Epife, Arel. Eucherius in epift. 
adSalon, Baluziws innor, ad Salvianım, Cave hiſt. lie, fer, eccl, 
P. 1 p.245. * 

alblanus / (Talpurnius) ein Römer, welcher in währens 

den en, Die man ferıas Latinas nennte , jich vor Drund, Dem 
Wömilchen Gouverneur darfiellete ,_und eine llage wider Seetum 
Martum vorbrachte. Er mochte ſich wohl hoffnung gemacht bar 
ben, burc Die begierde, foer Daben zeigte, Des Kauierd gunft zu 
erlangen , ald welchem jonit Die menge der fait täglich befchebenden 
anflagen gar nicht zuwider war, Alleın diefen dunckte für das mal 
Die fach gar zu verbaßt , weilen bie fener-täge lediglich zur freude, 
und nicht zu Jemands Waden von alters her gewidmet waren,auch, 
mo man ie enwad dem Nıchter vortragen wolte, foldhes aleın ge» 
tinge facben, oder Die nach dem gewöhnlichen aberglauben der 
mern eine gute vorbedeutung mit fich führen möchten, fen muſten. 
Aus diefer urfach (alte Tıbersus den Salvianum Öffentlich we» 
gen die ſem verfahren; und bie Romiſche Matbsherren, welche dere 
leichen anklägeren, vor denen bald Leyn ehrlicher mann mebe cher 
Bliehe, ohne deme ipinnen-feind waren, ergriffen dieie geiegenbeit 
ungefaumt , den bofbafften menichen zu ſtraffen, und verwieſen 
ihne ind elend., Tach, annal.!. 4.c.36. * 

Salviatiy (Bernardo) Eardinalı Biſchoff vom Elermont und 
8. Papoul, u tgin in Frandreich ‚_Catbarına de Medicıd, 
Allmorenıer, amd des Cardinals Zodann Salviatı bruder, war ans 
finsne, en Malthejer- Ritter, und fente fich ın jo groſſes anfeben. 

aß er Prior von Eapıra, bernach aber GroßPrior von Rom, und 
ed ordens Admiral wurde. In diefer bedienung bielt er ſich 
der alle maſſen tapfer , und tante Durch feinen namen Dem Ditoe 
mannchen eiche cın groffet fehrecten ein, geltalt er den baten zu 
Tripolt gang verderbere, in den canal Fagieta gieng, und ale 
forts zeritörte, Die fich Ihm miderfeiten. Zu einer andern zeit, da 
er @eneral feines ordend war, nabm er die inful und ſtadt Coron 
ein, gieng bif am die meer-enge von Balliwoli „ verbeerte die inſul 
Seio durch feuer , und brachte viel ſclaben dinweg. Eine zeitlang 
bernach wurde er zu den obbemeldter: geillichen winden befördert, 
Thuanus Sammarthan. Gall.Chrift, Aubery, hiftoir, des Cardin, 
‚Bafis hiftor. Jerof, Pertramellario, &x. . 


Salviati / (Franciſcus) Ettz · Biſchoff zu Pifa, an. 1477, 
tte ſchier den gröften anıbeil an der aufammenfchwörung derer 
eh Ealvtatı und anderer vornebmer Florentinern gegen denen 
ebrüdern Junanum und Yaurenttum von Dedicis , welche zu [40 
bio zeit das gröfte anicben ım ber aemeldten Republic befaffen, 
Wienun bey ausführung des anſchlags Junanug zwar unverfeben® 
ia der kirchen ermördet ward, aber Yaurentius ſich noch ın die far 
ceiftey gerettet , und alda vor den meuchelindrdern erwehret batte, 
auch dad vold faft durchaebemds fich für Die Medıcıs erklären 
te, wurde dieier Erh · Biſchoff , welcher auf Üch genommen batte, 
ch zu gleicher zeit des ratdbauſes, allıwo eben bie meifte Obrigteit» 
Hr perfonen verfammiet waren , zu bemächtigen „ im gegentbeil 
von jenen gefangen genommen , und gleich darauf neben noch 2 
anderen feıned geichlechtd und Jacobo Boggio, einem jobn des ber 
rühmten Bäbflıchen Gebeimfehreibers Yoagui obne viel ceremowien 
denen fenfteen des ratbbaufes außgebänget, Angelus Prlit. de 
Eonur. in Laur. & Jul. Medic, ‚chiavell, Iftor, di Firenze, 
Minftreles chron. dc. * 
alviati / (Johanues) Eardinal und Ertz · Biſchoff von Trar 
* AN arus in Spanien und bermach im grandreich 
efbiet , um dem König Daselbft zu überreden , daß er den Padit 
leınentem VAN un fchug nebmen möchte , welchen der Kanfer Car 
rolus V gefangen bielt, Et tarb zu Ravenna den 28 oct, an. 1553 
an einem fehlagduffe. Hal. Raven. lib. 9. Jevins hift, lib, a5. Onu- 
phrins, Aubery. , 
Salvius / ein Sicilianifeber felave , ward von den aufrübris 
fihen Enechten in Sicihien A. V. 649 jum Könige aufgeworffen, weil 
ibm eine trefliche mabrfagersfunft zutrauten. Nachdem er die 
dnigliche würde angenommen, nennte er fich Teopbon,und nabım 
feine refideng zu Triocala  febluge P. Licmum Nervam mit deſ⸗ 
sen ziemlichem verluft aus dem feld, und wierol ihme die belage · 
zung dee Nadt Morgentium nicht wobl von ftatten gienge , er auch 
wie ed jcheinet, aus mangel der nöebigen friegd+wercfjeugen wenig 
weile örter eroberen mochte ; ſo verwültete er Das blatte land befftig, 
farmmilete in die 30000 mann zu fuß , und etliche 1000 reuter, batte 
auch unter den zujatnmen geloffenen Enechten fo viel anfebend, daß 
er den Athenio, fo fich in einer anderen gegend Siciliens zu deren 
baupt aufgervorfien , um eine trennung unter Dem bauffen zu vers 
hüten, Dorffte gefangen nehmen. Doch heife er ibne mach deme 
wieder lofj, und gebrauchte Denfelben für eınen Generalen. In der 
fchlacht dep Scirtbäum verlobre Tropbon.in die 20000 mann, 
Doch weil de Kömifche Feldberr 2. Kucullus den jieg nicht gleich 
erfolgte , machte jener fo gute auftalt zu Triocalar daß Die Römer, 
welche ıbn dariunen zu belageren kamen , umverrichteter fachen ab» 
ieben mujten. Nach die em neichiebet keine meldung mebr von 
Krpppone, und werden die übrige thaten ber rebelliſchen ſclaven 


fal 

allein dem Ytbenio jugefhrieben , auch Diefer nicht nur ald derſel. 
ben baut , ıondern auch gar als ihr König angerübrt, fo daß zu 
ſchlieſſen, Trypdon feye bald dernach geltorben ‚ oder babe ſouſt ıcı+ 
nen böchfien gemalt verlopreg. Wiewodlen es auch Aibenio nicht 
lang mebr gemacht , fon! A. V. 653 die gange aufrubr diejer 
Canaille gedämpft worden. Died, Sic, & ex eo quoque Freims- 
bem, Suppl, Liv, * 


Salvius Coccianus / des Kayſers Dibonid-nefe , aber dar 
bey noch febr ng, war febr verjagt gemacht worden , al fein 
vetter eine niederlage von Bitellio erlitten hatte , wovon Dtbo den 
tag vorbeto, ebeer fich felbR entleibte, gelegenbeit nabm , ıbm ein 
berg einzufprechen, und boffnung zu machen, daß ibıne der über« 
minder Biteliud verichonen würde. Was fich bierauf mit ıbme 
begeben, tt nicht betannt. 7Zacisus litt, 1.2. * 

M, Salvius Julianus / ein berübmter Rechtögelehrter im 
andern feculo, unter Adrıani und Antonini Pii regierung , war zu 
derſchiedenen malen , und zwar an.ı46 nebit E. Bellicio Zorauam 
zum andern mal, Birgermeifer, Er bat digeftorum libros 99,de 
ambiguita'ibus unum ‚ad Minucium 6; ad Urfejum 4 gefchricben, 
Davon die fragmenta is corpore juris porfommen , jonderlich aber 
ſich Damit verdient gemacht, daß er Die edieta Pratorum auf Kayı 
fer Hadriani beiebl ın das editum perpetuum jufammen gejogen, 
Er war von Mavland gebürtig , und Didin Fulani groß: vater, 
welcher bernach Kapfer wurde, Spartian. in Die Jul, ©. 1: Körfler, 
H hift, jur, Ausilus de vet, ICt.c. 66, Berirandus & Gros. in vit. 

L 


Salvius, (Titianns) des Kayſers Otboni? bruder, mit wel · 
chem er auch Ylrgermeifier war. Als Oido wider Vitelivm au 
felde gieng, überließ er Salvio die aufiicht über die Hadt und Die 
verwaltung des Kapferlichen regiments ; alleın bald bernach lief er 
ibn bolen, und gab ıhm das commando über feine armee. Aus 
er aber gar zu bißig auf den teind loß gieng, wurde er unweit Bes 
briacum (welcher ort ametzo Eaneto beit, und im Herkogibum 
Mantua liegt ) gefchlagen. Dieied gab dem Kanfer Dibo anlaf, 
fich feloft zu tödten ; Salmıns aber wurde von Vitellio pardonıret 5 
unter anderem auch Darum, weil man urtbeilte, daß er in dem 
norbergegangenen [rıeg wenıg geſchadet , noch auch wegen ſchlech · 
ter tüchtigkeit ind Eünfftige schaden könnte. Tacuu- hiftor. lib, 1 


&2 * 

Salvius / (D.Jobanned Adler) ein berühmter Schwediſcher 
Munster, war auf einem dorffe in Sudermanland gebobren, und 
ward von feinen armen eltern in die ftabt-fchule zu Stregneß ger 
f&idt, da er fein beod mit fingen vor den verdienen mul. 
Nachgebends hatte er das glück , daß ıbım ein reicher Teut ſcher 
goldfchmued zu Stodbolm die unterrichtung feines einigen ſohns 
anvertraute , mit dem er auch Teutfchland und Frandreich durch · 
reifte. Auf den Teutichen academnien bielt er fich fonderlich aufs 
beniß fich erſt der artwen-kunft, bernach auch der rechte , im weis 
chen er garden Dodtor-titul erlangse, da er vorber Magifter wot · 
den. Ufo kam er wieder nach Schweden, wo es damald etwas 
felgames war , daß fich die laudes · tinder um die gelebriamfeit bes 
fünmerten, Er erlangte Demnach leicht, daß feines gewefenen und 
inderfen verliorbenen witids wittbe mit ihm zur andern che fchritt. 
Der König machte ibn zum Hoftatb, und kur darauf ward er 
Gtaatd-Secrerarius , in welcher bedienung er dem Könige , da er 
mt der armee mach Dreuffen gieng, und weiter nach Teutfchland 
folgte, biß er endlich als Königlicher Agent und gebeimder Rath 
wegen der Sächfiisen und Weliphälcben amgelegenbeiten nach 
Hamburg geiegt ward. Mach Diefem erbielt er den titul ald Pro- 
legat ‚und, nachdem der Gangler Orenflirn aus Tertichland gieng, 
ward er Geſandier an alle Teutſche Staaten. Man erbub ibn über 
dieies in den Adeltand, da er den zumamen Adler befam, und 
machte ihn zum Hof Cantzler. Nach dieitn find Die wichtigften 
verrichtungen, tn Teutichland durch feine bände gegangen, und it 
der Ofnabrüciiche friedends (cbluf wo nicht durch ihn allein , doch 
zum wenigften bauptiächlich Durch feine bemübung zu groffem vor» 
Ibeil der Schweden richtig worden. Wiewolen noch mit dem al« 
lem Salvio von einigen dit ſchuld gegeben worden , als ob er viel 
vortbeilbafftere bedingnufien vor die ron Echweden und das ge · 
famte Proteltirende mweien bätte erbalten können , aber Ach durch 
die grojje empfangene geſchencke Davon abhalten laffen ;_wıe ıbme 
dann die Spanier ein grofied quldenes beden, und die Kanierliche 
90000 thir. follen verebret haben, Damit er Die Bohmiſche £ron im 
dem friedens fchluß erblich erklären ließ , und in anfebung Deren Des 
fierreichiichen untertbanen Proteflierender religion ſich für Schwe · 
den nichts anders ald das recht ein fürmwort für fie zu ldum vorbebtels 
te, da bingegen ed immer bey Dellerreich Munde, ſolches anıue 
nebmen oder abzufchlagen. Eben dabın gebet auch, mas man will, 
Daß ervon der ſtadt Bremen mit 20000 thlr. feye beflochen worden, 
um fich nicht zu widerfegen , da die zur verwabrung diefer fladt Dies 
nende clauful dem frieden&-inftrument eingerückt würde. Doch it 
daß alles eben noch nicht auffer allem zweifel. Einmal bat die gunſt 
Salviı am Schwediſchen bof diß zu feinem tode gedauret. We · 
molen fich auch Daraus nicht allzuniel ſchlieſſen läfit, weilen er noch 
vor der abdanckung Ebriflinä verfchieden tft, dieſt aber befandter 
maffen fich ſchon vor endigung des frieden-Ichluffes non dem Span. 

Adgelandten Bimentel völlig bat regieren laffen. Als er von Diefem 
friedend + jchluß mach baue kam, ward er in den Baronen · fand, 
obgleich wider feinen willen, erboben, und als eriter Geſandter zu 
dem vorfependen Boln. friedend, wercke nach Luͤbeck geſchickt, allmo 
aber daffelbe mal nichts ausgerichtet ,_ ſondern die bandlung big im 
folgendes jahr verichoben wurde. Da nun Sabind fehon fertig 
uud, des wegen zum andern mal nach Luͤbeck zu reifen, überficl 
ihn cin fieber / moram er im wenig Tagen den az aug. — in 

em 
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dest 63 jabre ſtines alters verſchied. Er war ein mann von hohem 
deritande, befonderer Ibarflünnigkeit, fertiger gefcbielluchkeit, groſ⸗ 
fer erfahrung , augerleiener wilfenichafft, gutem umgange, jeher bes 
butlam und freu in feinen Dieniten genen Das vaterland,aufer wenn 
es din geld koften jolte Seine tugenden wurden jcdoch an andern 
laftern verdundelt. Dem er war allezeit ſeht argmöbniich , gegen 
feine baußgenoyfen hart, undandbar und karg, gegen alle notbleis 
dende unempfindlich, im feinen beguerden, und fonderlich im jorne 
unmäßıg. Dan fabe ihn felten gutes muids / fondern meiftentbeild, 
auch ın den annebmilichiten geſeũſchafften unrubig. Som glüd ber 
gebrte er, ungewig ob aus furchtfamleit , ober demutd, nicht ju 
treiben, daber er fich denn keine clienten machte, niemanden nach 
der in bänden babenden gewalt gutes that , auch fich nicht unge» 
nörbıgt in wichtige facben einlieh. Sem unannedmlıcher ebeſt and / 
indern une frau gleich noch einmal ſo alt, als er war , verurfache 
te, daßerden aflect der liebe durch unordentliche mittel zu vergnüs 

en juchte, Daber er aber ſiech ward, und eber Nard, als fonft nach 

iner ſiarcken natur dielleichi micht gefcheben wäre. Er verlieh ein 
grojfc vermögen von foitbarem baufcathe, einer ſchoͤnen bitlios 
thec , vielen und austräglichen landgütern, davon er die meiflen 
felbfi nicht einmal gefeben / und baaren gelbe , daß cr fich fonderlich 
in Teutſchland geſanimlet. Aues dig fiel auf feine wittwwe , die er 


Änp teftamente zur erbin eingefeht , weil er keine rechtmäßige leibes · 


erben batte, und von ihr auf ihre enckel von den kindern eriler ehe. 
Die Königin Cdriſtina genoß auch etwas vom der erbichafft. Denn 
fie bebielt erit 146000 thaler inne, die fie ibm ſchuldig war, umd 
borgte Deren noch 50000 vom Der wittwe, der fic nimmermebr etwas 
miederzugeben in willens hatte, joq auch Die beiten landgüter als 
verfallenes lehn ein. Einige wollen diefen Salvium gar Der arhei · 
fieren deichuldigen , andre hingegen, die ibn genau gefannt, vers 
ficdern , daß er Davon fren und dem Äufferlichen gottesntemft ſehr 
ergeben geweſen. Weil er aber gern in allen jur gelebrfamteit ges 
börıgen Dingen gegrübelt , und ſich um alle forten und lehren befüms 
siert, daben jedoch, fo wobl wegen feiner natürlichen unbeftändige 
keit, als auch, weil er zu erlernung folcher Dinge febr fpäte gelom̃ · 
men, und keine anleitung dazu gebabt, nicht überaR gnugſam ges 
peüuder rem, babe er frenlich nicht im allen flücken des glau · 
ns und der religion Die gewißheit und freudigkeit gehabt , welche 
von überzeugung der warbeıt bertömmt, Zeiömwez. p. 421. * 


Salvoifony (Jacodus von) ein berühmter Kriegs Officier 
unier der regierung Henricı I, Königs von frandreih. Anfängs 
lich war er ein bloifer ſechtmeiſter zu Touloufe , bakte ſich aber mer 
gen eines todticplags, woben er_fich unglüclicher weiſe befunden, 
von dannen hinweg begeben mürfen. Hierauf ging er in den krieg / 
und weıl er nicht nur tübn und tapfer, fondern auch fchr verichlas 

‚en und actif war , jo flieg er nach und nach bif zu der wuͤrde eines 
Öniglichen Frangöfiichen Gouverneurs von Verua in Piemont. 
In jolcher function leitete er feinen Könige jehr grojfe Dienkte , und 
weil er fall in allen feinnlichen plägen jeine tvionen hielt, fo führte 
er unterichiebene anfchläge ın dem Mäpläntucben und Moniferra · 
tiſchen glücklich aus. —— war ıbım vornehmlich zupuichreie 
ben, daf an. 1554 die AJabi und veſſung Taſal in Franhzoͤſiſche bin» 
de fam. Der bıßberige bericht ft aus Mezeran gezogen, welcher 
nur bey gegebenem anlaf mit dreven worten won die ſem Dfficier 
meldung thut. Brantome bingegen giebt noch viel mehr bericht 
von demifelbigen , und der ıbme mebrere ehre machet , verdienet 
auch um jo mebr glauben, als er fch mit bejonderem eig von ber» 
aletcben umftänden bat berichten laſſen. Nach ihme num ware 
Salvoifen anfänglich zum aeıfilichen fand gewidnet, und OL würds 
lich eine prebende genoffen haben. Er fubirte zu Eabord , und 
batte jiwar da guten fortgang;; doch fo, daß er mach gemobnbeit 
vieler junger Audenten nicht minder den Degen, als Die bücher ge» 


brauchte. Wis nun endlich die liebe zum legteren bey ihme fürtraff, gl 


gtenge er mit dem de Deife in Schottland , als er Diefer Eron mit 
einigen Frangöffchen trouppen wider die Engeländer zu bülff ger 
feickt ward. Salvorion bielte fich da wohl, diß ibne die feinde in 


einem treffen gefangen befamen. Bu welcher gelegenbeit feine fie 


te ımanteren umd geicbiflichkeit in den fludien den Eı 

dern fo wohl gefielen , daß man ibne unter guten bedinguüſſen bey 
dem jungen König Sue Vi zu behalten fuchte, Allein er ſchlugs 
aus, und weigerte ĩch in einem Reich zu dienen , fo gegen femerm 
König in feindichamt Nunde , wurde aber dannoch obne rangion 
entlaffen. Worauf er fich obne verzug ın den Italiaͤniſchen krieg 
begab ‚ und fich allda zu denen ühniten unternehmungen gebraus 
chen ließ. Eine der eriten ware die ausrübrung eines anichlags au 
das Ichloß su Mayland, welchen die aus diefer ſiadt in Franckreich 
düschtete Biragues angeftellet hatten. Allein da die mitsgebrachte 
ileene leitern lich nicht gleich oben an der mauer veit machen lich 
jen , und endlich die nacht · wache dazu Lane, und lernen ſchluge / 
ward Salvoifon noch in dem waſſer graben mit ımebreren Der feinie 
gen gefangen. Die Spanier verdammten fig eritlich zum tod. Doc 
eewieie Salvoiion fo klar wie ſoſches wider bad kriegs· recht wäre, 
und man, die auf folchen unternebmumngen gefangen wurden , nicht 
anderfi , ald andere krieg gefanaene ju tractıren bätte , daß iene, 
ohne zweifel wegen beiorgter repreifahen, id wol ihme ald denen bey 
tbıne gewefenen Frangönichen jeldatn dannoch verfhoneten. Als 
ee nun wieder loß kommen , überrummelte er unter dem Marfchal 
de Brifac Die ade und das fhlof zu Verceil; mufte 1edoch weil 
fich die citadelle noch erwebrete , auch die Kavierliche atmee in der 
näbe war, nach geichebener plünderung folche wieder verlaſſen; 
weten dann des einigen Salrouone beut_fich auf 50000 thir. folle 
beioifen haben / weilen der Herzog von Savoden feine meſſſe koſt · 
barfeiten in die ſem art gebabt- Wie nun biedurch feine geſchicklich · 
keit zu dergleichen ausführungen genugſam erfannt ward ; jo lieſſe 
abue der König, um ſoiche deſto Öefierunterflägen au können , eine 
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ompagnie iu fuß von 300 wann aufrichten , mit der gan unge 
meinen erlaubnus , dag er folhe aus allen fchon Im Piemont (ter 
benden foldaten nach feinem belieben auslefen möchte, Er befame 
auch zugleich dag gouvernement ju Verrue. Der erfolg jeigte ich 
bald Durch die nächtliche überfleinung Der wichtigen vefiumg ajal, 
” welcher Salvpiton eine nacht erweblet , da der Gouverneur neben 

n vornebmiten Officier dem bey aelegenbeit einer vornehmen 
bochicit angeitelten ball_beuwohnen folte, auch nm die Spanier 

ficherer zu machen , fich einige tage vorber Eraucf geficliet, und 

die ärgte von Caſal zu fich erbetten batte. Mit varibed geben wulle 
er dem feind nıcpt minder zu (baden, und brachte bene zu verfchies 
denen maten febr Ifiglich in Die fallen und binterbakt , welche er um 

beffer legen tonnte ‚ weil er von jeinen fpionen febr wohl dedienet 
wurde , auch folche liftiger , ald mie kein Obrifter zu gebrauchen vers 
Runde ; wobey er auch kein geld mie geivaret dat. Grin legted une 
ternehmen war auf Eaftelleto, weices damal ruinirte fehlof, 
aifchen Cafal und Balcıza liegend, die Spanter, um eine vors 
mauer gegen dern erſſen, nım für fie verlobrenen ort zu haben , in 
etwas de beveitigen angefangen hatten. Er war auch ın weit 
glüdi » daß er Den ort mit rm einnabm , umd fich , ebe nocdy 

t feind aus den umliegenden bejagungen konte zufammen lauffen, 
obne einigen baden wieder jurüct joge. Allein die viele bemü ung 
welche er fich Daben in der heiffefien zeit des 1abre , fo der auglimes 
nat war, gemacht, marffibne gleich ben feiner jurückkunfft im ein 
bigiges fieber und feiten«ftechen, moran er in fechd tagen , nicht 
mebr als 37 fabr alt , farb, und Dadurch Die qroife noch fürd fünffs 
tige von ibme geichönffte hoffnung zu nicht geringem lepd jeiner 
N gauf einmal jernichtete. Zrantsme Capıt, jil,tom.2. Me- 
zerafs 

Salus / war eine göttin, fd mit der überein kam , welche 
gie genannt wird, und des Aeiculapii tochter geweſen fegn — 

an verehrte fie deswegen , Daß fie den krancken wiederum jur ge» 
ueſung belffen möchte. Die göttın Salus bieltun der rechten band 
eine ſchüſſel mut eifen, ın der lincken aber eine ichlange. Durdy 
jene ward angedeutet, Dakdie gemdbeit entweder Durch die artz ⸗ 
nen, ooer allein Durch derer gdiler bülffe erlanget werden mülle; die 
ſchiange aber jolte jo viel bedeuten, daf ein frander Dur) Die gene» 
fung gleichfam aufs neue wieder zu leben anfange, gleichwie die 

langen, wenn fie ihre alte baut ablegen, aufs neue fozu jagen 
wieder zu leben anfangen ; oder auch weıl von einer fihlange vieles 
Aur artznen gebraucht werden kan. Srrwoms antiqu. Rom. cap 1. 
P. 130. Laurentius var, facr. genül, €, 13. Dempjterus ad Rofin. 
3,13, Pirifius. 


SALUTATIO, bieh der revereng, den ein client feinem patron 
feat morgend machte. Se denn die chienten ſich nut den fräpefien 
in idres patrons vorgemach oder vor der tbür einfanden, und wenn 
derjelbe kam, ihr ave, welche® Die formul einen guten morgen zu Die» 
ten war, forachen. Wo nun jemand einer vornebimen verfon gunft 
m gewinnen, oder zu unterhalten ſchte, Der uflente Diele befchmere 
che arbeit ale mergen auf fich au nebinen. Dergleichen geichach 
auch bey der milig, da die gemeinen joldaten ıbre centuriones, Dies 
ft bernach zugleich mit jenen Die tribunos,und Die legtere enrlich mit 
den andern den General frübimorgens zu grüffen pleaten, Nicht 
minder geichab Diefed von den Enechten gegen ibre Herren fomobl 
— als abends, davon auch die weibs.perionen nicht audgee 
ſchloſſen. Claude de falurat, vet.c. 7. Zipfius de milit. Rom, $,10, 
‚Pignerius de fervis p. 251, Gremswius obfervat 2,24. Pitifens.* 


SALUTATORES , bieffen , welche von eine vatrone zum ante 
dern giengen, und ibre aufivartung des morgens machten, in wel» 
chem (tüc fie von den deduetoribus unterfchteden waren , die nur 
einen eingigen patton hatten , und felbigen, wenn er aufgieng , bes 
jeiteten. Sie giengen übrigend in togıs, um dadurch, als in ıbrerm 
ehren-Eleid auch denen pattonen mehr ebe zu erjeigen / und ware 
teten fo lange vor Denen tbfren, biß fie felbige anjichtig wurden. 
Damit fie aber auch deſto eher vor fie fommen möchten , plegten 

den oftiarüis oder thor- bütern zu 1 genen zeuen als bey feflstagen, 
geicbende oder geld u geben, elcher nun am erften feine vilite 
abftatten kunte der bielt ſichs vor eine fonderbare chre 5 wie dann 
im der that nicht jeder ſogleich eingelaffen , fondern, nachdeme man 
die leutbe mebr oder weniger ſchaͤtzte, ein unterfcheid g&balten wur⸗ 
de. Die nun auf ſolche weife gegrüßt wurden , pflegten binwiede · 
rum die fie vor. anderen ehren wolten,aug der jabl Diefer falutarorum 
mit einem &uß ju empfangen; den geringeren aber fie noch 

r ſo da geringe ſſuͤcke non eſſenden wel⸗ 
fen waren , austheilen / oder wo einer noch arölfere freugebigkeit 
erjeigen wolte , lude er fie zut mahijeit. Auſſer obaedachten perfos 
nen legten bey den mächtigern in der Republic Dieienigen Berglci» 
den diſiten ab, welche fich um ein amt bevarden. Claude de lalu- 
tat. vet, c, 7. Sigonises de jüdic. 2,30, Pitifcus, * — 

SALUTATORIUM,, pbief vorzeiten in den Möftern derie 
ort, wo man die Muͤnche ſprechen und fie befüchen konte. en 
Diefen name dalte eine capelle an den kirchen, allıvo Die Bifchöffer 
ebe der gottesdienft angieng, von den Ehrifien complimentiret 
wurden. du Frefue, 

SALUTIGERULI, wurden bie Enechte genannt , weiche auf 
ihrer Herren befehl bey dieſem und jenem ein compliment abftatten, 
und welche fie befuchen wolten , anmelden muften. Paopma de 
oper, ferv, p, 85. Pignerius de fervisp. 438. Pitsjeus, 

Saluszo oder Saluces / lat. Salmiz , ein Marggtafthum 
in Ftalien unten an dem Alpen«gebürge , öffet gegen miternadt 

iemont , gegen abend an Daupdine und gegen.mittag an die 
Grafihafft Nizza. Sie hatte vorjeiten ihre eigne Margarafen, 
welche aber an. 2539 ar Tr ſiche den articul Galuess: 
3 





206 fal fan 


i Auno al ein lehn don Dampbind an ſich⸗ 
——— die anwarticbafft darauf 
batten, Id aber der König Henricus 111 in Franckteich mit der 
ligue viel zu ſchaffen hatte , bediente fich der Hergog von Savoyen, 
Earl Emannel , der _gelegenbeit ı und nabın an. 1588 Saluuo 
binmwen. Allein da Henricus 1V jur crone gelangte , und feine für 
chen in Frandreich aufeinen guten und ſicheren fuß geieget batteı 
forderte er bieied land wider , und ald der Hergog jolched nach vie» 
Ten geuchten auffiügen immer verweigerte , arılf er dene mit krieg 
an, und nahme im Eurem nocg , nad derfelbe diffeits der Alpen 
beiaffe, fo daß derielbe um Saluned fu bebalten, frieden zu 
Yion an. 1601 Breite, Ger und Bugen bavor geben mußte; ſo doch 
felbiger zeit weder für randreich noch für Ytalıen nuplich 
»achtet wurde , weil dadurch das erfte aus Italien gaͤntzlich aus · 
geſdioſn und dieſes alio der Spanifchen marht fehlechterdingen 
blos geitellet wurde, Ste bat ihren mamen von Saluno, det 
baupt-ftadt , befommen ,, welche vorzeiten ‚Augulta Vagiehnorum 
Diefe Radı liegt auf einen Iuftıgen biigel , bat ein febr hd» 
nes fchloß , wie auch eine prächtige bomm-firche,, welche mob! vet» 
Dienet geleben zu ‚ und ift ein Biichöficher fig » welcher um 
mittelbar unter dem Wabft ftebet. Carmägnola , cın febr Mmichtie 
ort, geböret auch mit zu die ſer Margarafichafft. Die andern 
e find » Revelld » 0, Gental , Röquefpaviere) 
x. Derfuß Vo entformget in Diefem lande aus dem berge Bild 
welcher vor den böchften berg unter Den Alpen geachtet wird, Die 
Marggrafen von Saluud baden ein gewölbe tn die ſein felfen aus · 
dauen laffen , welcheß ane balbe meıle lang if, um die Eat 
mannd-aakeh ans Yalien nach ‘sranckreich defto Deguernet (cha 
fen zu können, Man Mat, dag das geichlechte der Marggrafen 
von Galuyjd von ewem rakiänifchen Grafen , mit namen Bil 
beim , welcher umd Jahr Ehrifli yro gelebet 7 entfprumgen ſid. 
Aubery, Sammarth, Columbi, Severs, — 


Salwarp/ ein Auß in der Enaelaͤndiſchen Yröving Worce · 


‚nachdein er einen Eurgen weg füd»weiimärtd 
— ‚it y meilen über cefter,umd dewaͤſſert 
‚uwic und Bromisgrode. 


ambadagi febliler , fifftete eine nee fecte in 
a. " —e bar, alß feines ieprmeifterd + denn 
er rieth nicht nur feinen anbängern Die teuffel anzubeten , fapem 
ernötbigte ie mach Dazu , fich gang und gar dem dienũ der bi en 
geifter zu ergeben, und ihnen tempel aufjubauen. Er bat 
namen Samabugi daber befommen » weil er fich gerne auf bergen 
und ın wüfteneyen aufgehalten , worinnen ihm ſeine anhänger ge» 
folget, XKörcher. Bee a 
a / fiebe Scamachi. 
m oder Semechonitis / eine fet nade bey det 
auielle Des Auyfes Jordan , weicher Joſua 2 d. s dag waſſer Meron 
‚enennet wird , liegt anf der nordſeue Der Baltläifchen fee , und 
Hi 30 itadıa weit, und solang. Der Huf Jordan !dufft bindurch. 
Diele fee if den gangen fommer gemeinglich trocken; im winter 
aber hat fie febr viel walfer , weil von dem berge Libanon viel dinein 
cuß , wenn der darauf liegende ſchne⸗ jerichmelgt, Wenn kein 
mwagfer im dieſer fee iR» fo wachfen Darinnen aleriey Eräuter , ger 
Arducde und bäume mit fo vortreflicher fruchtbarkeit , daß es wie 
ein wald ausfehet,, wohin lösen „_bären, loparben und andere 
— 
ide vornebme lei um ſic 
. * antıqu. Jud,lib, 5, Brscardas iin. 2, Nieremberg, 
4 % 


„ natul 
amama / eine Nord · Üıeeicanifcbe inbebendente inful if 
we den tucapes , hegt jmilcden S. Salvator nord⸗· und Du 
gagnana jüd-wärts , und ıft jebe ſchlecht bewohnt. Baudrand, 
Samarath / der name einer fette der ſo genannten Bar janen 
in Oile‘Judien , ıyelcpe eine art von Bo ind, und Die 
rzexiitenz und derung der feeten — kon: — 
ſagen den fie Pernnſert ? 
3 —X —— Den Er nennen fie Brama, dabey vor 
gebende, daß er die feeien in Diejenige leider ſchicke » welchen fie 
Bon dem Werimifeet zugedacht fepn. Der andre heift Buffiumgy dee 
die menfehen lehret mach dem geboten Goites feben > die fie in 4 bil» 
bern bejchrieben baben. Desgleichen 1b ex die auflicht über dad 
‚de , und über alle andere gemächhe baden. Det Dritte wird 
ars genennet, deſſen gewalt ia über die feelen der veritorbenen 
eritrectt, und felbige nach Dem maaß ihrer guten oder böfen werde 
im einen leıb (endet , um Die gebörige buffe » die bald ſWarff / bald 
gelinde i / auszufleben. nn num felbige vollbracht, ſieue et 
die gereinigten feclen vor den Dermifter » weicher fie unter bie zahl 
feiner Diener nahme. Die weibs perpnen von diejer jecte laſſen ſich 
willig und gerne mit den sodten cörpern ihrer edemaͤnner verbrens 
men, ich glaubende , daß fie für alles „_ was fie bier verhaffen, 
ige belohnumg in jener welt empfangen. So bald als 
weiber ın die wochen gelommen find , fegen fie vor das neugebobr» 
ne tind cın drntefaß mut einer feber und pabier,, um dadurch anzun 
deuten , daß Yurfuna des Permifeer geiet; ın deffelbigen verftand 
fehreiben werde. it cd ein Fnabe , 10 thun fie noch einen bogen 
und pfeule dinzu , abs ein zeichen » daß Das tind im kriege glüchisch 
ſeyn werde. Mandelsi. Olearims. 


amarchand / Maracanda /die haupt · ſtadt der Zagatatıe 
ee ‚ allıwo der berubmte Tamerlanı gebobren war. Et 

iſ eıne fadt, die gute bandiung treibt, Tametign erbauett 
bierelbit ein feites ichloß , und ftufftere auch eıme umoerfität. Diele 
Kadıliegt 100 meilen nordwärts won dem Rule Opus, und Dhnger 


faın 


fäbr vierthalde ſtunde von Alerandria in Eghpten , wie Btolemdus 
berichtet. 


Samaria / eine ſtadt indem ggobten lande , wat die haupts 
ſtadi in dem —J— Iſtael. Amti, König von Iſrael kauff · 
te einen berg im Itamme Eobraim von Sbemer, und erbauete 
dafelbit dieje dadt , weſche er Samaria nennete, nach dem namen 

eriten defigerd, Dieled gefchabe um das jade der welt 3112. 
Bendadad, König in Surien, belagerte dieſe Hadt zuerſt A. M. 
3146 mit einer grolfen armee , und brachte fie in ſdiche noth , dag 
ein efeld-Lopff für 80 fectel fiber , daß ıft , Obngefebr um 49 thaler 
und 12 grofchen verfaufft wurde ; allein eden dazumal wurde die · 
fer det wunderbarer weiſt nach der weiſſagung des Dropbeten Elıfa 
erlöfet. A, M. 3314 wurde Samaria von dem Salmanaifar 
hach einer drepjäbrigen belagerung erobert. Diefer König führte 
Die Iſtaeliten mit ficd gefangen dinmweg , und ſchicte am ıbrer latt 
time neue colonie dom une lichen nationen an Diefen ort , roch 
the idre gögen niit dahin brachten, fo , daß in kurkem das gange 
land mit abgötterey angefüllet wat. Hierauf fchiefte Bott unter 
fie lömen, welche fo viel einmohner tädteten , daß fie dem Salmas 
naſſer jagen Neffen , fie konten nicht länger dafelbit wohnen. Um 
dedroillen fandte er zu ihnen einen von den Prieitern des wahren 
Gottes, um fie in dem wahren gottesbtenft zu unterrichten , und 
dadurch dad gerichte ‚ ſo über das land gefomınen war , abjmpen» 
den. Allein dieſe neue einmohner bebielten nichts Defloweniger noch 
Immer ihren aberglauben , und formirten eine neue religion aus 
det — und Iſracluiſchen. Johannes Hprcanus nabm 
A. M, 3941 dieje Radtein » umd —— und gar, weiche 
bernach von M. an. ao wiederum aufgebauet und dem 
m Auguito zu ehren Sebafte genennet wurde. Wnıto aber 

fie nach emige megnung Naploufe beiffen. Sanebalat war 
de Perfiichen Könige Dar ii Gouverneur über das land Samas 
Ya; wurde aber an demielbigen trenloß „_ und nahm Alerandrı M, 
Partbep) welcher zur vergeltung Diefer feiner verrärberey idm er» 
laubte, auf dem derge Gerium einen tempel zu bauen , mie der 
ſalein wat , worauf Sancballat jeinen ſchwieger · ſohn Mar 
nafle , des Jaddi bruder , zum Hobenprieiter machte. Alle Driee 
fler, welche ansländiiche weiber gebevratbet hatten, ſchſugen ich, 
um der verdienten frafe zuentgeben, zu ıhm.  Desgieichen nad · 
men nachber alte dieienigen » welche die fcbarffe zucht des geieged 
nicht vertragen Eunten , Ihre juducht nach Samaria. Und dieſes 
tar die vornebmite urfach,, warum fich die Samariter von ıhrem 
brüdern , den Züden, abiönderten. Denn fie opfferten nicht u 
lem barten auch fonit keine gemeinichafft mıt den J 

inreligrondfachen. Sie läugneten Die aufferftebung Der od · 
ten, und nabınen von allen biblifchen jchrifften keine andre, al$ 
allen die bücher Mofis an. Mach, dicſem, unter des Kapiers 
Benoregierung ; fingen fie an, die Chriſten zu audien , beraubten 
ipre Kirchen und tödteten ihre Vrie ſer umd Bıfhöffe ; allein der 
Kapfer ſiraffte fie desbalben , und räumte den Ebruiten wiederum 
ihre Eırchenein. Eine jeitlang bernach unterdes Kayiers Analtajit 
regt fiderfielen fie dem berg Beriim, und tödteten alle Ebrie 
ſten / die fie Dafelbit fanden. Dieies rächete Drocopius, indem er 
aller fo dieſe bohbelt verüben beiffen , fblugund umdrachte. Zu 
des Kapferd Farlıniamı zeiten flieg ihre bofbeıt ſo body, dag fie cı» 
vn kön), mit namen Julianus , ermeblten , unter dejlen an 

drung ite das gange land um Samaria plünderten, die kirchen 
derdrannten , Die beih gefälfe Ind jierrarben raubten , Die Brieiter 
edermachten , und ibe eıfch ſamt Den reliquien der märtorer, 
die fie am den beiligen Örtern fanden , brieten. Als Fullımanıs 
bievon nachricht bekommen , ſchickte er eine armee aus, weiche 
diefe rebellen feplug. Ydr König Zultanus wurde gefangen und 
verbrannt. Qultinianus gab bierauf Febr fihartfe geiege wider ie 
deraus welche er vom jeıt zu zeit erneuert, um fie tm geboriam 
zu erhalten, Endlich an, 551, da fie faben , daf lie den Epriten 
nicht mmebe mit gewalt widerftehen kunten , Rellten tie fich an , als 
db fie fich Detebren wolten, und thaten ibr vorbaden Sergio, dem 
Bucpoffe zu Edfarca , kund, worauf dieſer ibrentbalben eine vor» 
bitte dep dem Kapfer einlegte , weicher ihnen id Dann freubeit gab, 
Daß fie , mie andre feine unterihanen , teitamente machen und ge» 
fbende annehmen Durfiten. Diefe Hadt war fehr fhön und präche 
fig , wie bie marmorfteinerne pfeiler anzeigen , welche man unter 
dem alten gemduer dafelbit gefunden bat. WUniego find etliche we · 
ige collegia darinnen , welche von den Griechiſchen München bes 
wodnet werden. Der tempel ju Samaria flund noch ju Ebriiti 
jeiten » wie aus Job. 4n.aoerbellet- Im 35 jahre nach Ebrilti 
— predigte der Evangehft Phuwous das ebaagelium in diefer 
adt, ba fich unter andern auch Simon, der ketzet und vater Der 
fogenannten Gnofticorum , zum Epriftentbum befannte. An. 42 
befam Herodes Agrippa dieſe ſadt von dem Ealigula. Unter Befe 
Yafiant regierumg dielten ed bie Samariter mıt den Römern wider 
die FJüden , und entgiehgen Dadurch dem groffen unglüct, (0 das 
jumal über die Juͤdiſche nation Fam. Wllein Da fie an. 135 eine 
andre parıhey Annadmen, wurden fie zuiamt den moch üi 

uden von dem Kayıer Adriano bart gezüchtiget. Mach der jen 
ait dieſe ſtadt ſtets ia einem elenden zuitande gemejen. Es find noch 
dis jedo Im gelobten lande und zu Grand. Eayro einige Samarıten, 
übrig , allwo fie ihte fpnagogen und alte re baben. ‘Ybr 
derpriefter reſdiret zu Sichem, ſo anıczo Waploufe be il, 
und giebt vor, daß er aus dem ſamme Aaronis entiproren fey. 
Dir Brovmy Samaria ftöifer gegen adend an das Mitteländuiche 
meer, gegen misternacht an Balılda, gegen morgen an Dem Fors 
dan , und gegen mittag an Judaͤa. Sie war ſedt frachtdar ag 
getregde und vrebimende ; und rolgluch auch vdickreich; ametzo aber 
ut fie arm und verwüllet. 1 Kömy & 2 Chronis, Jyepb, ant, Sud, 

Ir- 


fam 


Terziel, Sshanus, Spondanusin annal, vet, teft, Barca, in annal, 
Göar, in colle&t, Samarit, 


Samariter / ed find noch heut ju tage einige von der alten 
ſecte der Samariter übrig , welche für das aefege Mofis eyfern, 
und nichts deftoweniger von den Füden vor leer gebalten werden, 
weil fie nur die 5 blchee Moſis annehmen / umd andre ceremonien, 
als die Fuden , haben. Es giebt dergleichen Samariter zu Bazar 
Damako , Grand-Eairo, und an einigen andern orten im dem 
Morgenlande mebr ‚ infonderbeit aber zu Sichem, welche ſtadt 
anjego Naploufe genennet wird, und aus dem untergange des alten 
Samarıa entfprungen ift, alwo fie noch vor wenig Jahren opfler» 
ten, wozufie einen plaß auf dem berge Gerizim hatten. Joſerhus 
Scaliger , welcher diered wuſte ¶ ſchricd einen brief an die Samas 
eiter in Egppten und an ihren Hobenprieiter zu Mavloufe. In die · 
fein briefe legte er ihnen unterichtebliche Ichrpürigkeiten vor, wo · 
rauf fie antwotteten; wiewol ibre antwort Scaligero niemals zu 
bänden gekommen , fondern Genebrardo und nachgebends Beyr 
zeicio eingehänbiget worden it, welcher fiedem P. Morino zuge» 
feller , der fie ins Lateinijche Überfeger bat , wie in Morini_bries 
fen zu tehen , weiche zu Londen unier dem titul bibliotheca orienta- 
kis gedruckt worden find. Der P. Simon batte noch vor Diefem in 
dem füpplemento jeiner eriten edition von den Jüdifchen ceremo · 
nien und gebräuchen den inhalt der beyden briefe, welche von den 
beuden Samaritanifchen fonagogen zu Naploufe und in Egypten 
an Scaligerum geſchickt worden, and licht gegeben. R. Benias 
min , welcher der Samariter in ge teifeberchreibung gedendet, 
merckt unter andern an, daß ſie Briefter haben , welche aus dem 
baufe Aaronisentfproffen fegn wollen , und fich allezeıt mit weibd« 
perfonen von ihrer linie vereblichen , damit fie nicht etwa Das Prie · 
fterliche gefchlecht mit andern vermengen. Desgleichen fagt er, 
daß fie auf dem berge Geryim auf einem altar opfferten, (o von 
denjenigen fteineu gemacht , welche die kinder Iſtacl auf Gottes 
befebl aus dem Auf Jordan ———— ‚ und zum andencken ihres 
wunderwürdigen Durchgangs durch denfelbigen , aufgerichtet ba» 
den._ Er ſiht binzu, daß diefe Samariter fich febr in acht nehmen, 
das fie jich nicht etwa an einem todten leichnam verunte migen, Dede 
gleichen daf fe andre Kleider anzieben, wenn fie in die fchule geben, 
und fich zuvor wafchen , ebe fie felbige anlegen. Er giebt vor , daß 
fie von dem ſamme Ephraim fepn , und Daß jie das grab Foiephs 
unter ſich haben , wie auch die gräber vieler von ihren pröpbeten, 
und unter andern Eleazard und Ithamars, der föhne Narond, 
und des Phincas, welcher Aarond endel war. Sie haben unter 
ich eine micription , welche ıhrer meynung nach von dem Vbineas 
selbit um 15 jabrenach der ankunfft der “Firaeliten in das gelobte 
land fol ſeyn geiihrieben worden. Einige Engeländer baden vor 
nicht allzunielen jabren am dieſe Samarıter gefchrieben, welche 
ibnen al auf eben diejenige were geantwortet , als Scaligero ges 
fiheben. Die auficprafft ihres briefes lautet alfo : mnfern lieben 
brüdern in Engeland ; woraus einige ſchlieſſen / daß fie in den ges 
dancken geltanden, od wären bemeldte Engeländer ıbrer fecte jur 
erban. Sie berichten im dem gedachten briefe , Daß fie feinen 
Bodenpric jer baben , und Daß fie Derienigen irethämer nicht ſchul · 
Dig feon, welche ihnen die Füden aufbürden, und infonderbeit, 
dab fie feine Sadducder fepm. Bietro della Valle hatte einigen 
umgang mit den Samaritern auf jeiner Morgenländifchen reife 
gevabt , und ein Hebräufded Samaritaniiches eremplar den 5 bite 
ber Mofis von ıbnen gekauft , walched M. de Sancy , damalir 
& —— Abgeſandier am Tuͤrckiſchen bofe, mit ſich von 
on 


antınopel brachte , und aniego in der bibliothec der Patrum o- " 


ratoriı zu Warid veriwabret wird. Won diefem manufcripto wurde 
der Samarıtanifche Pentareuchus abgedruckt, welcher ın der grofs 
fen bibel des Monlieur le Jay ju finden ift , umd nach der jeit im 
die Engeldndifche Polyglotta aufs neue mit gedruckt worden. Die 
buchitaben in dem manuferipto find viel ſchoͤner und anfehnlicher, 
als die gedruckten. Die Samariter rübmen ſich , daß fie_eine cos 
pen vom Demgefege haben , welche von Phineas jelbft geichrieben 
worden. So biel if gewig/ daß die zu Maplouse eine jebr alte co» 
ven von den bücdern Mofis haben; Daber viel gelebrte wünfchen, 
dafı man eine accurate abfchrifft zum wenigſten nur einsae zeilen da ⸗ 
von haben möcpte , um zu jehen, wie Die characteres eigentlich 
beichaffen on. Einer von den Samarıtaniichen Hobenpriellern, 
Eleazar genannt , fhrieb an. 1590 ein buch , worinnen er 122 
bepriefter von Aaron an bid aufjich felbit zehlet, und zugleich bes 
bauptet , daß die Füden keine Priefter aus dem geichlechte Aarons 
baben. Desgleihen giebt er vor, daß der Samaritanifche cha- 
rater eben derjenige ſer , den Gott im beichreibung des geſetzes, 
fo er Moſi gegeben , gebraucht babe. Merim, exercit, in —* 
uch. Samarıt, Heitinger, in anti Morino, Z. Capellus diſſeri. de 
literis Hebror, Buzwrfhs in difl, de iisdem, P. Simen. Ieves hiftoi- 
redes religions, 
Samarobriva Ambianorum/ ſ. Amiens- 


Sambales / eine Heine inſul nade bey der halb · inſul Jucatan 
in New Spanten gegen die Honduras zu, worinnen eben fo guter 
ambra gefunden wird, als derjenige it, welchen man aus — 

land dringet. Einige Americaner, welche den Spaniern jin 
find / tommen bieber , und fichen felbigen auf folgende weilt- 
Baıl fie wahrgenommen , daß wenn die fee miteinem ſturm dere 
unrubis en , der ambraand ufer gemostien wird, fo bege · 
— alfotort dabin , fo bald der flurm anfängt / um den 
vorzukoramen , welche hinzu ſiegen und den-ambra aufjus 
freiienpdegen , fo bald der fturm vorüber ift. Damit fie nun ers 
fabren , wo ambra ift , geben fie mit ibren angefichtern gegen den 
wind getehrer, bis — den geruch puͤten / welcher, weil der 
amdta frifch , noch fee Mark it. Hierauf gehen fie fachte fort, 
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dis daß fie den geruch verlohren haben , und feben fich aler 

dem ambra im fande um. Bismeilen zeigen — die In = 
felbigen, wenn fie mit ihren ſchnobein drauf wicken. en fie 
ibn eingefammlet baben / bringen fie ıhn an die Lüfte von Yurcatan, 
um. I den Spanien zu verkaufen, Oesmelin hift. des Indes 


Sambaliy ein Indianiſches Königrei 
an die ne a und —— Te nie 
den dug Ganges. Die darinnen befindliche baupt-Radt führt 
Gen Bien namen, und iſt dem grofen Mogul unterworfen. 


Sambasy eine ſtadt in der nordlichen gegend der inful Bor · 
neo in Of + Indien, bat einen bequemen dafın- und s an 
—— ttuͤmme, 30 meilen von der offenbaren jec- Bau- 


Sambot , Zambod / eine ſtadt in Um i 
Dfen und Stublweujenburg , gelegen. Sie a 
weiches der Kanieriche General Palfi an. 1596 eroberte, umd 
* darinnen niedermachte. Orsel. red. P. ı p. 194, Buchheitz 

IN. 


Sambor / ein ort in der Yolnifchen Landſchaft Rotd · Ne 
fen, dart an den Ungarife ö * 
— a a tn 


Sambracata , eine zu dem glückjeligen Arabi 
ſul an der Öflichen” küfte des rorben ment D Du a 


leiched namens über, die fe 
6* * auf dem feſten lande von Arabien 


Sambre / lat. Sabis oder Saba, ein Auß in den Mi 
welcher in der Dicardie entfpringet, durch en ecunben ı 
&r Barlemont, Maubeuge, Cbarleren und Namur bemäffert, und 
beo Dieier legtern fhadt indie Maab fälle. Julius Gäfar gedende 
derfelbigen in feinen commentarus, mweıl das vold von Artoig 
Vermandois und andern benachbarten Provingien mehr, an def 
felbigen ufern zu felde lag. Won andern feribenten wird er Sapus 
83* „Der Moͤnch Egrod war der erfte,der iin Samdta oder 
mbre bieß, und zwar jolcesohngefebr vor 1000 jahren, [77 
it En A Auf * — —— — + welcher obngefehe 
100 von den Verfianifchen grängen 
meerebufen fälet, arcngen in Den (rrhenäigen 
Sambuca / eine Radt in Sicilien, die febr wohl bewohnt i 
€ tif, 
zo meilen nordwärts von Saca,und eben jo weit ee ni 
Africaniſchen meerd gegen Palermo zu. weit vonder ufer Deg 


SAMBUCA, mar ein muficalifches_inftrument i — 
triangels, wie etwan ben uns die darffen find. ande * 
auch eine gewiſſe machine, welche die alten ben belagerungen dee 
fhädte brauchten. Cie führten folche auch zu fehiffe dev Ah, wenn 
fie eine ſee · ſadt delagern wolten. Es war cine leiter ‚ entweder an 
die bölgernen tbürne , fo man an die mauren fchobe, oder au 
moch Öffter an die ſchiffe aus Denen man einen ort zu ef 
fer beitürmen wolte, fellgemacht; und zwar fo, dat man 
folhe vermittelt gewiſſer aufgerichter baldfen, an welche Diefe lete 
ter mit ſiarcken in ihren rollen laufenden feilern angebunden war r 
wann man woltesauftichten, und am die mauer legen Eonte. Wann 
num vorber der feinde durch pfeile und ander gefchoß von der maue 
wen getriehen oder Doch febr blinne gemachet worden , fchluge man 
die gedachte leiter durch bülffe der gemeldten werdjeugen plöglich 
an, und fliegen die foldaten zum Hurım hinauf. Die leiter feld twae 
ve fo wobl zu beyden feiten, ais zu oberft mit ſtarcken brettern mobE 
verwabret, Damit die foldaten unterm binauf fteigen nicht fonderlich 
möchten befcbädiget werden , twelche dann eril, wann fie zu oberik 
am die leiter gelangt , Die oberfte bretter, für die auch mob! zufame 
men gefochtene wenden fonten gebraucht, werden, gleich einer thiire 
eröfneten,und jo auf die feindliche mauer überfprungen. Weil num 
dergleichen leitern, wann fie in Die böbe gerichtet, und vermittelt 
ber ſeilern an die vorbefchriebene daien gefpannet waren , enerm 
muficaliichen badfbret nicht ungleich waren, bat man felbigen auch 
den namen geacben. ‚Hievon nabme Marcellus anlaf zu icherkeny 
als feine auf dieit art gemachte zurüftung in der belagerung Syras 
cufa von Archimede theild mit grojien Darauf gemorffenen feinem 
ierfehmehtert, tbeilö die gantze fchiff, Darin fie Runden , vermittelik 
eined newerfundenen bebsjeugs ın die höhe geboben und bermach 
durch plögliches berumterfchnellen in das wor berderbet und jere 
nichtiget worden, bof er fagte : man bätte ibm feine barffenkbläs 
gerinnen durch derbe maulichellen aus dem gelach fortgeiaat. Pr- 
Iybiws. Bartbelinus de übüs 1, 4. Vofius lexic. etymol. Zurmebur ad- 
verf, 20, 1. Prgetius 4, 21. ibı Stewechius, Lipfius poliorc, ı , 6. 
Valtrinus de remilit, Rom, g,6. Pisiföus 7], 686. * 

Sambucus / (Johannes) ein Medicus, gebobren ju Turs 
nau, einer ſadt in Öber: Ungarn, an.ıs31, verlief noch in der fe 
gend fein vaterland, um die univerfitdten im Italien , Franckteich 
und Teutfchland zu beſuchen. Er legte fich nicht nur auf Die medie 
cin, fondern auch auf die poefte, nie ex denn einige fitten«gedichte , 
und einen gelebrten commentarium Über Horatii tractat de arte 
poenica geichrieben. Dedgleichen laß er Die merdiwürdigften ſprů · 
che aus Gregot io Nazianzeno jufammen, und verfertigte vier dia- 
logos de imitatione Ciceronis nebfl einem Difcurd, worinnen er er» 
meifet, daß die Ichrmeifter mit ihren fchülern Die orarores zugleich 
mit den poeten tractiren füllen. Seine Ungariſche hiſtorie wird vor 
eines feiner beiten bücher gebalten, meil Re fo kterlich als aufrichtig 
gefchrieben it ; und jmar fängt fie von Mattbid regierung an, und 
gebet diß auf Marimiltanum IT, Deßgleichen find auch von ıhm 
die leben der Roͤmiſchen Kayſer vorhanden , Die er verbeflert ans 

m 
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mit vielen befondern umſtaͤnden vermehret heraus gegeben. Er bat 
den Hefiodum, Theophilaftum fuper adta apoftolorum,umd noch 
andre aus dem Griechischen in Lateinijche ü — — Er war an 
dem bofe ded Kavfers Marimiliani 1] und Kutolvbi 11, auwo er 
eine zeitlang als derfelden Hiftoriographus und Ratbgelebet, im 
offem anfeben, und arban einem fchlagrfuffe zu Wien den 13 
un. an. 1584. 


Samford Peverell / eine ſtadt im der Öftlichen gegend der 
Engelländifchen Droving Devonsbire, — 
Samland / Sambia / ein theil von dem Brandenburgifchen 
Preujfen, jo Durch bie oftsiee das Friſche und Eurtfche baf,_ und 
Durch die Rüffe Pregel und Deine jur iniul gemacht wird, Es ift 
fonderlich megen des agtsoder bernfteinsfangd berübrmt , welcher 
ier am päufaften und beften gefunden wird, und ſwar auf dem 
ande in einem ſtrich von um 10 meilen, von der menen tieffe 
an if zum Krangeruge, da die Eurifche Nehrung anfängt, Dieter 
beit inegemein das Sudauifche ufet. Won diefer Broving 
der Samländtiche eraiß feinen namen ; welcher Samland } 
Aalaunen und Nadranien in ich begreift, Untet dem Sams 
difchen Confiltorio zu Königsberg » welches gleichfam am Die 
ftelle des vormaligen Biftbume ‚fo an. 1243 geflifftet worden, {m 
Tomınen, Reber auch der Natangiiche crayß; die vornehmiten I 
tefind_Königsderg, Pilau, Fuchbaufen ic. Samländiichen 
Bulaörfe, ſo unter den Erg Sıfcboft Riga ı als ıbtem Metro- 
politan geftanden, baben ibren fig erftlich zu Fiſcdhauſen gebabt , 
welches der andre Biſchoff Ebtiftianus erbauet hat. Der s Biſcho 
Jacobus hat die Domtirche aus der alten habt ‚Königsberg an di 
Kneıpbof veriegt. Derao Georgius von Poleng J. V.L, ift untet 
allen Biföffen in Europa ber erfte , fo der Lutberiichen religon 
bengepfichtet; er bat auch ein weib genommen, und it damit nad) 
Sala gejogen. Die nachfolgenden Birchöffe baden ju Koͤnigs · 
berg gewohnt, biß der 24 Tilemannus Hesbuſius ſeines amtes ents 
feget, folched dem Vormefanifchen mit anvertrauet, legtend aber zus 
gleich mit jenem vereiniat worden, Hartknachs Preuffen. Preuf, 
und Brandenb, ftaats-hiftorie und geögraph. Harttnaus hiltoria 
fuceini Pruflic. 1 $.} 


SAMMIARII hatten den namen bavon, weil fie bie waffen mit 
Ereide aus der inful Samos , welche vor ber andern dem preiß ber 
bielt, politen, 3 wurden aber damit Die waffen der Kapferl. 
leid+garde auögepuget und gefaubert, ſo wohl als aller anderen ; 
welme gern mıt fauberen waffen prangeten ; wiervohlen die dazu 
nötpige materialien fich font noch an mebr orten fanden. Sonft 
iftauch von eben dieier inful Tefta Samia bekannt , welches 6 
viel heift als fcbarffe feine, oder pielmebe fcharfgemachte ſcherben 
von irdenen geichirren aus Samifcher erden verfertiget, von wels 
ben man mennte, daß die damit gebauene wunden lich viel leich+ 
ter beilen lieifen, als wann fie mit eiien wären gefchnitten worden ; 
aus welcher urfach die fogenannte Gallı oder Priefter der Eybele ich 
deren gemeiniglich bedienten,um fich Die mannbeit Damit zu bemebs 
men, — 63. Zucill, fat, 8, Noniws, Samia heiſſet auch ob⸗ 
BEER akt machen, Yopdk Aue 7 9 Selma 
ze fo viel üft, ald ſchar⸗ n. Vopifius 1% 
Sealiger,Aufon. ledt, 2, 12. Pisifeus 11, 6861. * 


Sammael, foll, wie die Jüdifchen cabbaliften inelbeii, der när 
me degjenigen teuffels feyn ‚ der Evam verfübret, ben fie auch den 
engel des toded und den fürften ber teuffel nennen. Sie halten ihn 
‚auch gemeiniglich für eines mit dem Aiafel, deffen Levit, 16; v. $: 
anmeldung gef@biehet , und Dichten, daß ihme Der daſelbſt gemelbte 
bo«t jährlich zum opffer ſehe gegeben worden, bamit er des Füdis 
feben vol mit antlagen vor Gott verfchenen möchte, (Er folle 
nier weiber haben, die fie der teuffeln großmütter nennen ‚ naunend 
Filth, Fogeretd, Naamab, und Machalaih. Sie machen dene 

m Fürkten über die 70 völdtere, welches die zablıIft der hevdmi · 
n völdfern, fo ich Die Juden auf dem erdboden zu wohnen einbils 
Den. Auch folle injonderheit dieſer Sammael in allen gefchöpffen die 
begierde der fortufangung ihres geichlechtö erwecken. Endlich fo er 
fanımt allen völdern,über die er geberrichet, von dem Mefia übers 
munden und getödtet, oder, wie andere reden , geichlachtet werden; 
R. Moſes fagt, daß fe durch dieſen namen indgemein den ſatan 
veriteben, welcher den Abrabamı dindern wollen, daß ex feinen ſohn 

Naac nicht opffern folte, und den Iſaac zum ungeborfam gegen 
feinen vater gereiget babe. Diefed Sammaels gefhicht in dem 
targum des Fonatband über das erfle buch Moſis meldung / auwo er 
der engel des todes genennet wird. Die Carauen aber, welche die 
cabala veriverffen, verfpotten im ihren duchern alled, was Die Rabs 
binen von diefem Sammael gefchrieben haben. X. Mofes More 
Nevochim. p. 2 c, 30. Esfenmeng, entdeckt, Judenthum, * 


Sammarthanus, (Scavola oder Gaucher) Bräfident und 
Shagınenter von Franckreich in der generalität von voiliers / war 
aus einem berühmten geichlechte, woraus viel luge und anfehnliche 
männer entfproifen find, den 2 febr. 1536 gebohren. Er mar ein 
redner, jurılt, voet und hiftoricus, in der Lateintichen, Griechiſchen 
und Hebräufchen fprache wohl erfahren , und im übrigen ein ſehr 
tugendbaffter und braver mann. Er bielt gute freundichafft, liebte 
fein vaterland, und war feinem Könige getreu. Et hat unter Heine 
rich IL und IV , die ibn Ihrer bocachtung würdig (ägten, gar 
anjehnlche chargen bediener. Seine beitändigkeit ef er an.ı58R8 
bey der verfammlung der Stände zu Blois, und in der verſamm ⸗ 
lung der groffen zu Kouen nachdrüdlich jeben. Wie er denn auch 
feine redlichteit ald Grof-Schagmeilter bev der armer von Bre · 
tagne unter dem Hergoge von Montpenfier , und den enfer vor feie 
ine religion ın der auf des Königs befehl mebit dem Eangler vom 
avarra in Poitou und fonft anf ſich genommenen commigionen 


fan 


dargethat. &o erlangte er guch groffen ruhm » daß er Boitierb 
wieder untet den a Hewmrichd des groffen brachte. Wie 
ibn denn auch bie ftabt Youdun, weil er fie von ihrem ruin errettes 
te, vor einen bater ded lande# verehrte, allivo er den 29 martit all. 

1623 geliorben ift. ofepb Scaliger, Fuftus Lipfius, Eafaubonug; 
Auratus, Thuanus ind Janus Doufa , Rapın Basquier , Balzac 
und viel andre gelehrte reden von ibm mit groffem lobe: (Er bat 
Unter andern geſchriebe — ina i ium, qui 
fua patrumque meimoria in Gallia floruerunt, fo an. 1630 zu Pa · 
u vermebri deraus gelommen: pwdotröphid feu de puerorum 

jone lib, 3 und unterfebiedene andre Kateinifche und Frauhz · 
firche gedichte. Unter feineh kindern verdienen fonderlich Scaͤbola 
md Fupmig, daß ihrer allhier gedacht werde: 

. Sammartbani / (Scävola und Ludwig) des ihzterwehnten 
Bammartbant föhne, waren als zwillinge an. 1573 den 20 Dec, zu 
Koudim gebobren. Ecävola war Hert von Mere am der Fndre , 
und Ludwig von Grelay / alle begde aber Königliche Rärhe 
und biflorien.ichreiber von Fraı Sie waren einander am 
jab und geift überaus ähnlich, lebten auch ihre gantze lebendszeit im 

er gröflen eimigkeit mit einander. Franckteich iſt ihnen fohderlich 
team der genealifchen biftorie des Frantzoͤſſchen baufes , fd in 2 
vol, in fol, heraus gekommen, verbumden, über welchem werde fie 
fulamnmen so, Jahr gearbeitet, Ihr Gallia Chriftiana , welches 

Scävold fühne ediret, und Die hiftoire genealogique de la mai- 
foh de Beauveau ift gleichfalld berühmt, wie denn ıhrer von den 
treftichften feribenten mit ebren gedacht wird. Gcävola ftarb 
Yarig den 7 fept. 1650, Ludovicus aber den 29 april an. 1656. 
wurden beyderfeits inder kirche von S. Severin in ein grad gelegt. 
Borkiela binterließ 3 föbne, mit namen Petrus Scävola, Ludopis 
us Abel; und Nicolaus, welche, wie gedacht, Galliam Chriftianam 
bouends zu ende brachten / dieſes buch an. 1656 beraus gaben, und 
e8 der clerifen von Franckreich zufchrieben. Der erite unter dies 
fm Verrus Ecdvola , Here de Mere, Königlicher Rath und Hi- 

'oriographus von (frankreich, bat die von feinen vorfabren erwore 
bene renommee durch feine verdienfte und weffenfchafft gar rübme 
lich fonteniret. Wir haben von Ihm den ftaat von Europa in 4 volu- 
iminibus in 125 einen tractat von dem urfprunge der lilzen, und die 
genealogifche biiorie ded haufed Tremouille, fovon feinem vater 
fcbon entworfen worden. Er bat auch noch andre fhrifften were 
fertiget, fd noch hıcht alle heraus find, ald : ziwey volumina addino- 
num u der genealogifchen billorie der Königlichen Krangöfiichen 
familie; einen tractat von dein urfprumge der fouverainen famie 
lien nebit ihren wapen und tituln ; einen andeen von den Vice-Könie 

‚en und Gouverneuts der Königreiche und Provingien von Euros 

; Das werd : orbis Chriftianus genannt in 7 vol, und noch eıne# 
ifpania Catholica, feu de Epifcopis Hıfpanix. gubiwig Abel, eın 
Theologus und Lateinifcyer Poet , verftund die fprachen , und bat 
imterfehtedene fchrifften Den Parribus del’ oraroire zu Parif hinter 
laffen, (6 noch nicht Dad licht gefeben. Er wurde den zten oct. an. 
t672 Beneral von feiner congregation, welches amt er aber an. 

1696 ablegte, und ſich nach 5. Paul aux Bois, in der Didces vom 
Soiffons gelegen, begab, da er den 8 apt. 1697, feines alterd 77 
Jabr, geflorben. Seine familie hat 10 oder 12 perfonen bervor ges 
bracht, welche fich ih fchrifften feben laffen. Der groife Ecäs 
bold, der andre dieſts Hamens, gedendet gweyer endel, fo Scävolä ĩ 
föhne, und Ludwigs druͤder, und alle beyde gelehrt _geivelen , nem» 
lich Facobus, und Tatolus de Sainte Martbe. Dieier war Erie 
‚minalsrichter zu Alencon, Rath und Requetenmeilter bey der Kös 
higin Margaretha von Navarra, fehried unterfchiedene bücher, und 
farb an: 1555 nachdem er 43 fabr alt worden. Moch in dieſen 
ine Jahren dat fich febr berühmt gemacht Dom Denysde GSainte 

artbe ; aus dem aft dieſes haufes, fo fich von Ehandeifeau einer 
dereichafft in Voitou bernennet. Er ftammete ab um dritten glied 
von Jacobo dem dritten john des pet bemeldten Gaucher oder 
Stävold von Saintbe Martbe,_ begab fich in den Benedictiner 
Seden von der congregatione 5. Mauti,ward in verfciedenen cid · 
ſern zum Prior; und legtlich jm Pere General der gangen congres 
gatıon ermeblet, auch ihre dieſes amt, welches nur auf drey jahre 
— bergeben zu werden nach verfieflung dieſer zeit noch ferner 
beflätiget. Neben verfchiedenen kleineren (chrifften bat er infone 
derbeit die leben Eafiodori und Gregorti Magnı, auch nachmals 
eine fehr mette ausgab von allen werfen des legteren zum druck bee 
förderet. Seine gröfle arbeit ware über dem were? der, Galli“ 

Chriftiatiä; welches vorgemeldter maffen von den ziwey berübmten 
\Jrüdern aus feinem geſchlecht Scävola und Lubovico verfertiget ; 
von ihme aber an vielen orten verbejlert, mit gar anfebnlichen zufäs 
En albereit verfgidene bee Panan heraus Dec) hacd er apa 

al N eile Bavon arb er 

ne das ende davon zu ſehen an. 1725.* . * 


Samnites / ein alt vol in Ftalien wohnte in demienigen 
ſttich landes / wo anito bad —— Benevento, die Drooang 
Abrujjo, la Capitanata und Terra di Lavoro i ic. Eıe fübrtem 
eine lange zeit mit den Römern Erieg, und werden von tbnen ın ans 
febung der tapfferkeit allen anderen Ftaliäniicven pöldeten vorge⸗ 
Bi 3 wie fieıbnen dann unter ıbrem beerfübter Vontio Telefinoz 

nderlich den bekannten fchumpff angetban, daß fie deren gange 
armee, fo die Burgermeiftere T. Beiutuus und Sp. Poltbumms 
führten, deu Denen fögenannteh Furculis Caudinis pwtiden ges 
bürgen einfchloffen,, und, Da fie ſolche allefamt todichlagen konnten 7 
fie nach ablegung ibrer waffen und eingebung allerband nachrbeilie 
ger friedens.bedingnuffen unter einem joch oder galgen durchgeben 
gemacht; Giche Jugum, Doc wards ibnen Dura Die Roe 
inere als welche am den obne vorwiffen des Raths und bokfs ges 

jenen ſchimpfflichen Frieden nicht gebunden fepn — und 
get 
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deiwegen ihre ©; eiftere, fo denfelben eingegangen‘, den 
Ge ee gleich im folgenden jahre auf gleiche 
weife vergolten, dafie 2. Paptnius bey Lucerta in Apulien fchluge, 
und ‘den überreft ebener mon unterm joch DurchEriechen mmachtes 
Überhaupt baben die Römtichen Eriege mit Diefem, vol über die 
80 jabre fat unaufbörlich gerdbens wovon vielfältige nachricht 
indenen Römifchen artıcteln zu finden; und ald_man fie letlich 
guten teils gedampfft zu kon act, Biengen fie ” I —— 
mach deifen abjug aus Ftalien fie erer 9 bai en gt 
Daun — Sr Sand bieffe Sammum. Ziviun, Biarus, 
Disd. Sic. Val. Maz. Sigon. de anı, jure Italie, * 


Samnites / eine art von Gladiatoribus , deren namen ſchon 
dor Eiceronis zeiten bekannt geweſen. Sie baben ihn daber, weil 
fe folde waffen führeten , dergleichen die Samniter hatten. Dier 
f aber befchreibet Lidiug daß ıbre ſchilder mit erbabener arbeit von 

und filber gepranget , fie ſehn oben zu bedecfung der bruft und 

Iter eiwas breit gewefen, von unten ju aber immer mehr und 
mebr fpigig , Damit fie folche deilo keichter bemeaen tönnen. Zu 
bededfung der bruft hatten fie einen brufllag von jlarden filg, Spon- 
B& emannt, an dem ande Kekse * —5 und auf dem 
einen helm mit einem feder / buſch. Leſia⸗ Sarurn. 2, 11. 
—— — Plin. p. 26. Ahuſu- de gladiator. p. 226. Pitifius 


41,688. 
Samor König der Wenden, welchen feine tapfferteit auf den 
Ahron erhub, Er mar anfangıkh ein faufmann, und als er aus 
anden , feinem vaterlande , —— war , warff er ſich zum 
auvte der Kaͤrndter auf, um fie von der tyranney Der Hunnen 
erlöfen, worinnen er fo glücklich war , daß er von dDenielbigen 
Im Könige erwählet wurde ; worauf er Dieies vold 36 Jabr mit 
gtoſſem rubm tegierte. Andr, Brunner de virt, & dort. Bojo- 
£um, 


Samogitia / eine fehr groffe proving in Wolen, föffet gegen 
itternacht an Eurland, gegen morgen an Yitthauen, gegen mittag 
an das Brandenburgische Vreuffen , und gegen abend an Die oftsjee- 

ie eritredet fich in der länge von ofen gegen weiten zu auf 35 

utſche meilen; die breite aber Lömmmt mut der länge nicht über» 
en. Giewar vormals in 12 gouvernements abgetbeilet ; amıyo 
aber hat fie nicht mebr als drey. Die vornebmite Iädte Darınnen 
find Mednity, Kofieni und Gomna, ıc. Die ere in ein Bılaöır 
Hicher fig unter dem Erg Biſchoff von Gnefen. Die bauern ın dies 
fern Lande leben ſeht geringe , baben aber einen gtoſen überAuf an 
vortrefflichem honig, morinnen ihr vornehmiier reichtbums befler 
det. Das land bat viel bolg und viel berge. Man findet Darınnen 
Biel pferde , Die zwar Eleın , aber ſchuell auf den fitiien find. JSam- 
Son. Baudrand, 


Samoid / Samojede / eine Vrobintz von dem morblichen 
5 beu dem ausgange des ſiuſſes Oby, deren einwohner Sar 
mojeden genennet werten. Dieis land ıft ein Rück von der wülten 

artaren, welche dem Gzaar ſchon jeit dem 16 jeculo unterworf» 
= da jonit die einwohner ıbre eigene Herren waren, Es erlicee 
det ſich von der nordiee diß an Siberien , war vor dieem ein Hück 
Des alten Scotbien , und wurde von den Reufien Samojeda genen» 
net, weil die einwohner menſchen · ſreſſet waren, und das fleuich 
ihrer nachiten anverwandten ınıt Wilbpret vermucht aſen. Sie 

ben noch din auf den beütigen tag Lefte ſiadte / jondern leben ın 
Biken, wovon die eine beiffte über, Die andere unter der erde til, 
mut einem loch, weiches oben an ftatt des ſchornſteins und der Ihüs 
re Diemet. Der fehnce fället in dieſem lande offt eine pıque body 
Um folcbe jeit haben fie gänge unter der erde von einer dutie jur 
andern. Ein halb Jahr lang ıft cd allbier nacht, und Das andre hal» 
be jabr tag. Idte et · waaren find gedörrete fiide, bonig umd wild · 
prei. iſt ded ibnen weder, wolle noch geitände zu finten, Mn, 
1595, Da die Holländer dieſe küfte entdedften, fanden fie jebr viel vom 
ihren gögen an dem ufer des meerd. Mach der zeit ſcickien die 
Ruſſen Uladimern, einen von ihren Bifhöfien hin, welcher fie be 
Zebrte. Olearius, 


Samojeden / beiffen bie einwobner der oben bemeldten Yro» 
"ing re 4. in der nordsoftlichen gegend von Moscan 
an dem eißmeer auf deyden feiten Des Aufjes Dbp, made bey der 
meer · enge Waigatd lieget. Diefe leute bringen den ommer im 
Nova-Zembla und in dem lande Waigats zu. Eıe find tieer 
als die Novarzemblianer, und dider als die Laplänter, haben grofr 
Kkövffe, rn amd febr breite naſen. Sie baben fat 
Zein baar. bre angefichter find (dmwargbraun, umd ibre kleider 
aus milden Thiersbäuten gemacht, wonon daß rauche im winter 
eınmärts ‚ im fommer aber audmärts gefebret in. Sie baben ges 
fütterte mügen, womit fie ihre Lpffe bededen. Ybre vornebme 
en tragen mügen von biberfelen oder von tuch aufibren Föpfr 

nn, an welche fie oben ein Rück tuch von unterfchtedlichen farben 
Wenn fie einander grüßen, zieben fie ıbre faupen ab, 

amd bixken fich bif auf die erde. Der ordentliche babıt der mannde 
erfonen ijt eirn runder fchleper von frieß , fo wie ein lummssfell aus . 
fiebet, ein wammes und ein langer rod von wenſer bären-haut , 
Woeddher nur bis auf ihre Ente reicher, und unter dem bauche mit 
einem gürtel, fo eiwan 4 finger breit, umgürtet if, Idte ſchube 
und rum ind von dergleichen baut, wovon das Tauche aus» 
wärts getebret ift. Unter ihren ſchuhen haben fie eine art von gin · 
„ welche 2 ude lang und von baumsrinde gemacht find, 

dee form einer gondel , vermittelft deren fie febr geſchwinde über 
den fühner lauffen , welcher in ibrem Lande fehr tieff Iieat. Jort 
weiber find febr burtig ,_umd laffen fich angelegen ſehn , ıbren tm, 
Dern jagen zu jernen. Sie geben wie die männer getleidet, ohne 
Daß fie kein fell auf ihren ſchultern haben, Wenn fie auf die Jagd 
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geben , haben fie einen Löcher mit pfeilen, und einen bogen In ih» 
ren händen. iereijen auf fehlitten , welche von tenn-thieren, d 


febr fchnelle lauffen, gejogen werden. Sie effen rob · feiſch/ das cine 
weile in der luffl gebörtet worden, Bleau geographie, i 


Samos / eine inful und ſtadt an der kuͤſte von Klein-Afien, ger 
gen der adt Epbefus über, wurde vor alten zeiten Partbenias, 
Anthemufa, Melamphoilos, Droufa , Eyparılla, Vartbenoas 
zufa, Etephane, Fmbrafos und Ambrajia genennet, Die ers 
fien einmohnere Diefer inful jollen die Leleges geweien, und von Ans 
<d0 , bene man für einen fon des Meptuni ausgtebt, dabın ger 
fübrt und beberrchet worden jeyn. Cine andere colonie fame aus 
Griechenland, und namentlich aus der fadt Evidaurus unter ei» 
nem gewiſſen Procle , der von one dem fohn Zutbi derfiammte ’ 
und die einobnere der befagien ftadt, als fie durch die Argivee 
bertrieben murden,in Die inful Samos gebracht, auch die ſchon vor» 
ber Darin geweile völdere gezwungen batsibnen unter fich fit zuiger 
ben. Allem ſchon der fobn dıeied Prachd, namens Leogorusd, wurde 
von den Epbefern unter Ancrocio mıt feinen leuten wieder aus der 
inful verjagt , weilen er obfcbon von Fonıfcher anfunfft, danı 
an den Joniern follte untreu worden ſeyn, und jelbige mit bl 
der Carietn befriegen wollen. Ben dierer gelegenbeit verfügte fich 
ein theil der vertriebenen im die dor dem Thraciſchen ufer liegende 
injul, fo bıjdabın Dardania gebeilfen , aber nun von dıefen neuen 
einwohneren den namen Dardania empfienge, Die anderen umter 
Leogoro namen ıbren fit auf Dem unfern gelegenen felten land von 
Klein Afien , von wannen fie nac) jeben Jahren wiederfamen, und 
fi neuerdingen von Samos meiſter machten. Mach welchem fie 
ibre cepublic nach anderer Griechuicen fädten art ein erichtet 
die ſtadi Samos wohl gebauet, und jonderluch Durch ıbre jee-macht 
groifes anıeben erlanget haben ; aus welcher urfach das übrige vom 
denen Samufcben geichichten eber zu dem folgenden artictel geböret. 
In diefer inful it Hermopbile , die Samtanıde Sıbylle, wie auch 
unterfepiedliche groffe männer , worunter infonderbeit Vorbagos 
tas, gebohren worden. Die ftadt , welche von alten zeiten wegen 
eune tempeld der göttin Juno berühmt war » ifinachder seit ein 
Bırböftlicher fig » unter den ErkıBirchoff von Epbefo acbde 
tig, gewwefen. Aulus Gellius berichtet, Daß die Samter die ere 
flen erfinder der irdenen gefäjle geivefen , weıl ihre inful einen groß 
fen überfuß von eimer gewiiien art thon babe, der bierzu febr ges 
fickt ien. Sieifi f,fructdar, dag alles wohl geraͤth was man 
nur Darinnen päanget, Roch eine andre iniul diefes namens liegt 
am der fülte von Thracien, welche anıyo Samandrachi genenmet 
win. — Ged⸗ ih. . Plmiws, Tbucydedes, Vindi 

ten, 


Samos / eine kr alte und berübmte fladt , welche einerley 
Namen bat mit der inful, worimmen ie liegt , war anfänglich jede 
mächtig , und lag auf einem febr hoben berge; balte auch in ſon⸗ 
derheit einen gen und jicheren bafen. Wegen tölcher bequemen 
lage name fie bald an einwwohnern und bäufern febr zu, und war 
von ihrem erſten urfprunge an ein freper ımd abfoluter ftaat, Nach 
biefem maßete fich Volverates, einer von den bürgern, ded regie 
ments an , und zwar um diezeit, da Cyrus in Aficn und Bififtras 
18 zu Athen regierte, Er hatte die chre, Mmafis, des Könige in 
Eaypten, und Cambrfid, des Königs in Werfen , freund zu Jon, 
welchen er eine orte zujandte , und felbige mıt denen von feinch 
untertbanen , welchen er am wenigflen gutrauete , deſetzte, Die ber 
meldte Könige dabey erflicbende, daß fie Diefelben nicht wieder zu · 
ruͤck laſſen folten. Als fie num allerlen wege wiederum wach bauie jus 
kommen vergebend veriuchet,nabımen fie endlich ibre zuflucht zu den 
Lacedämontern , und erfurhten fie um — yierauf befriegten 
Diefe die Samier , richteten aber nichtd auf, ittlerweile wurde 
Volycrates don Droete, einem Perlianer, mit lıf bintergangen 
und ericlagen. Das mebrere von ibm, feiner macht und glüc‘, 

in Dolycrates. Mach diefeß tod, nahme fein geivefener der · 
alter Maandrus die adt und inful in befig , um jo mebralder . 
bey der anfangs abjutretten vorgebabten gewalt von der Saufler 
tachaierd alles zu beforgen datte Et name ahfo die vornehmffenSa · 
mier, welche er unierin fchein, fich wegen guter einrichtung des 
zegiments mit ıbnen zu beratbfchlagen , und ıbnen nach ihrem er» 
forveren von feiner Difberigen derwaltung der Fürftlichen gelderen 
tecbenfchafft zu geben, auf einmal beym Eopff, und bebiclte fie 
nachmabld als gayfeln , bi deffen bruder Pocaretus, als_diefer 
bey einer dem Mäandro zugeitorfenen febmären Erandheit ; fein en · 
de nabe zu ſeyn vermutbete , Diele unglückliche gar tödten ließ. Doch 
hatte der neue torann , fomobl alß der bruder Mäandrus , 10 dies 
ſes lagers wieder aufgefomimen ift, eben Furgen nugen von folcher 
muffetbat; weilen gleich zu felbiger zeit Suloion des Wolycratiß brus 
der vom Berfiichen König Dario, dem fobn Hpftafpis erbielte, daß 
er ibne durch feinen Feld-Oberiien Dtanem in feines bruders berre 
fafft einfegen lieffe 3 welcher macht jene zu widerfteben nicht ge 
trauende, fich ohne gegemvehr zum freyoilligen abzug anerbotten, 
Olanes , welcher one deme von Darıo bejoblen wwar , lich, mo 
möglich, des Blntoergiefens In enthalten , nabme_die bedingung 
gernean. Alkın al$ bierauf viele vornehme Perfer ohne warfen 
und rüntung fich vor dem ıloß aefammiet, um den ausjug anju · 
feben / tbate Ebarileus, noch eın anderer bruder Miandei und do · 
careti, einen unveriebenen ausfall unter fic, und ſchluge viele das 
von tod. Wodurch Dranes fo wohl als fein Erieyssvolk .erbite 
teret, mit geehrter band in die ſadi eindrange / und den gröften 
then der einwobneren, weiche doch an dem begangenen feieden-brudp 
wenig tbeil gehabt, mit weib und Eınderen medermachte, Gt» 
lofon jelbft tegterte febr charff und barbarıjch, Daß auch von Der 
* uͤdergedliede nen * eren * ſich von a 

nd mag vielleicht im dieſe zeit gehöreny was Arı erie 
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die grauſamleit ihrer iyrannen an ein» 
mobneren dergeflalt entblöffet worden, Daß fie Das Durgerrecht auch 
denen felaven gegen eriegung fünff ſtateren, foin unierer müng 
etwann drittbalben thaler ausmachen, i verfauffen, für nöthig 
erachtet baden. WIE endlich Spiofon farb, fuccedirte ıhm ſein 
fohn Acaces, wurde aber von Arullagora, dem Mulefier, wiederum 
veririeben / welcher Dazumal alle Fonifche Räbte wider Die Bern» 
ner aufmwiegelte und um kriege reigte.-Solcpergeitalt wurde Samos 
aufs neue eın freyer ſaat und vereinigte ſich mut den Joniſchen naͤd · 
sen in dem bemelbten Eriege. Jedoch als ed — den theilen 
zu einem Kertseffen kam, und num eben die geölle hoffnung 
war, e Horte völlig zu (hlagen, und alio die in kleine 
Afien, und ım denen imfuln bes Egeıfaen meerd wohnende Griechen 
für lange zeit von dem Verſiſchen joch ju befreyen , warden die 
Samiide Sciff-Obriite , welche mit 60 fehuffen auf dem einten 
Rügel hielten , an den übrigen (riechen treulog, und befahlen den 
Abrigen gleich_begm anfang der (lacht durchzugeben » welches 
auch alle fchiffe dıß auf jeheisgetban ; wodurch Der fieg den Derit» 
zen in die hande gefpielet / und die jbom geneldte ufche depu · 
blicken von neuem wider unter das Verfiſche Joch gaawungen wor 
den. Was die Samier betrifft , ſo balten fie nicht nur keinen ans 
tbeıl an drer kriego · oberſten treulofigkeit, ſonderen zeigten vielmehr 
ihren eifer für die gemeine fregheit mehr als genug, indeme fie Die 
mamen deren jeben Eapıtaind, fo allen von ıhren ausgerüileten 
fehiffen ın den vorgegangenen fec»gefechten Der Abrigen@riechifiden 
Botte tapfer begellanden , zu erbaltung Deren immermährenden 
zuhind im eine zu dei end verfertigte Näule einbauen laflen ; auch 
die vornehinfte der Radt lieber erweblet ıbe vaterland zu verlaffen , 
und mit den Dilefieren gemeinfamlic in Sicilien zu zieben (allıvo 
fie von denen Zancleern jige empfangen baden ) als ich wider ums 
tee der Perfer und pres zudor ausgejagten tprannen Aeacid gewalt 
zubeugen. Die ſer letziere erlangte alfo die bereicharft zu Samos 
von neuem , welche nachgebenbs Theomeilor , auch von Samos 
pebirtig, wegen feiner in der geoffen ſee · ſchlacht bey Salamına ges 
ilteten dienen von den Verieren erbuelte. genoſſe auch der 
folcher nicht langes maſſen die Samier famt übrigen Yoniern bald 
bernach ihıne binderruds mıt denen Griechen beumlıcy verglichen, 
wanns von neuem zum reifen yosjchen ihrer und der Perfüfchen Rote 
te käme, ſch gu ıbmen zuschlagen. Wie nun bald hierauf beude 
Boten fich bey Dem vorgebürg Nycale gegen Samos übereinander 
näberten, wurden jwar Die Samier, fo auf den Verf. ſchiffen waren, 
aus verfchiedener urjachen wegen gegen fie gefahtern imiftrauen ente 
warfnet,thaten aber Dannoch,als die ſach für Die Werfer anfienge übel 
auszufcplagen, denen Griechen nicht wenige bülffe,da Die übrige Fa 
mter fich in der feblacht offentlich zu ſeidigen fchlugen, und gefame 
ter hand auf die Verſer anfegten. Wie num Durch dieſe legte mies 
derlag Die Perfüfche fecsmacht gänglich germichtet ward, jo £rlangte 
fpwop! Samos, ald die übrige benachbarte infuln und ſte Raͤdte 
aberımabl die vorige Freubeit und richteten ihre Republic von 
Reue ein, — 17 jahre nach der Iceten Specäfthen eroberung. 
7 jahr moch ibrer erloſinig, memlich A. M. 3508, entſtund ein 
Pa wiſchen den RädkenSamos und Miletus wegen Briene, einer 
Radt an dem Auffe Mäander. Die Milefier wurden gefchlagen ı 
und riefen Dabero die Atbenienjer zu bülffe- Sierauf bepwungen 
diefe bende wöleer bie Samier ‚und veränderten ibre regierungds 
forme , welche bifber ariflocratıfch gewvefen , ineine democratie , 
brcten auch go von den vornebimften einwohnern von Samos als 
geiel nach Lermnos, oder, wie cd andere jegen, so junge tnaben, 
und fo viel männere ; in Die ftadt aber legten fie eine befagung, um 
die büeger im jaum zu halten. Dieied geſchabe 9 Jabr vor Dem Ya 
loponefifchen Eriege, um den anfang der 85 olympiados, A. M, 
3510, Doch wolte folche veränderung vielen Der anfehulicheren bur» 
geren, welche vorber den böchften gewalt allein ın händen gebat ü 
nicht gefallen, giengen Desivegen in das nahe gelegene feite land 
ald in ein frevmoilliges elend , brachten allda in der lle eine anzabl 
von 700 fremden foldaten zufanmen, fielen mit felbigen durch bülff 
deren aus idrer partbey, fo noch in der ſtadt verblieben waren, unver · 
febens ein, bemächtigten fh fo gar ber Athenienjiichen beragung 
die fie anden Werfiicden Gouverneur des nächitgelegenen Allens 
‚ifurbnem auflieffertem,umd waren noch über alles iv aluctlich/ daij 
tbre in der infil Lemuos verwahtte gaifeln ebentalis befteveten / 
ebe die Atbentenfer Diefesialis Die nötbige ordres flelen konnten, 
Aber biefe rüneten fich hierauf mir aller ernft zum Eeiege , ſchin 
gen die Saumier unter Vericlis anfübrung awenmabl zur fee, und 
eroberten endlich die Rabe nach einer neunmonatlichen belagerung; 
in welcher fich foniten die Samier tavfer gewwebret, auch einiten in 
Berichis abweienheit,ald diefer mit dem gröften theil feiner fotte dẽ 
Voönicıfche denen Samiern zu bülffe geſchickten ree-macht entgegen 
jegangen,den überreft ber feindlichen ſchiffen von Ihrer fladt wegger 
lagen haben. DieAtbenienfer legten beo diefer übergab den Sami · 
ern gar hatte bedinguuffen auf, fleifften bie mauren der ftadt, na ⸗ 
men ihnen alle (ebiffe weg, _famt einer groffen anabl gaiſein , Duns 
gen auch an, daß lie ibnen ſowobl die Eriegd»költen eriegen ‚_ald die 
geldsfummen » welche fie ihnen won zeit zu zeit auferlegen 
wurden, obne weigerung besablen follten. Sie lieifen ſo gar bie 
gefangene Samier drandinarden, und brannten denen eine macht» 
eule, ald das gewobnliche Arbenienfiiche zeichen , ind angeficht, 
Auch wurden, um fich des wichtigen ort noch) mebr zu verficheren, 
an der alte plaß 2000 neue einmwobnere von Atben gen Samos 
gefandt , und Dieien der erichlagenen und vertriebenen bäufere und 
qütere audgetbeilet. Nach diefem waren die Samier 29 tabr lang 
derAtbenienfer Atiete, In dem zoften jabre aber Des befagten Velo» 
ponnefüchen rıeges, nachdem die Arbenienjer in Sictlien geichlar 
gen worden ‚ entichloffen fich die anfebnlichften einwobner in Gas 
ınod, welche ber von dem Atbenienicem unter idnen aufgerichteten 
demoeraue überdrüllig worden , folche regimentssart zu deraͤn ⸗ 
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dern. MB das vol von diefem vorhaben nachrü 
ſclugen fie mit bülffe der Atbenienfirchen —— heim 
bafen damals befindlichen 3 galeren 200 von den confpiranten, 300 
aber verwie ſen fie ind elend._ Hier auf ſetzten die Arbenienfer, Erafft 
eines Öffentlichen ratbieluffes, die Samıer in volltommene Frey» 
beit. Nach dieſemn wurde der krieg zwoifchen den Atbenienfern und 
Lacedämoniern meiftentbeild zur fee aufder küfle von Afa fortger 
führer, da denn Samos der bafen war , wohin die Athenienfer zu 
n um ficperbeit willen ſich retirirten. Endlich gerietben die 
ftaatd affairen der Atbenienfer Daheim in groft unordnung,da mans 
die democratie bey ._ abfchaffte,und an deren ftatt eine oligarchie 
aufrichtete, welche ihrer viel nicht vertragen kunien. Daber foben 
auch ihrer viel nach Samos, weicher ort hierdurch zu einem anderm 
Athen gemacht wurde / fo wohl in anfehung des voldd , ald auch 
des regimentd. Aber nachdem Athen gang bemeiflert war, kam 
Lofander mit einer poite auch vor Samos, und eroberte Diele Rade 
obne einigen wiberltand, A. M. 3547. Den bürgern wurde mu 
erlaubet / mit ihren Eleidern wegjugeben ; alles übrige aber wurde 
ibnen genommen, und die fladt nebit dem regiment in die bänbe 
der verbanneten Samier gegeben , welche ein Katbs:collegium von 
10 perjonen Darınaen aufrichteten. Obugefebr no jahr bernach exe 
bielt Conon eınen ſieg zur fee über Die Lacedaͤmoniſche Botte unweit 
Gnidus , wodurch die Ardenienier aufs neue Die berrichafft über Die 
fee befamen , und Samos wiederum mit dieſemn ſtaat in ein bünde 
niß trat. Vier jahr bernach verband fie fich mit den Lacedärhne 
nieru und Rodifern; fntemal fie es alezeit mit ber färckiten var · 
they bielt. Tigranes ein Perfifcher Gouverneur , eroberte dies 
fe ſtadt, worauf fie von Timotbeo, Bed Couonis fohne , wiederum 
erldiet wurde / welcher mit einer hotte Dabın kam. Nachgebends 
*—* LA ea mehr in ber bißorke avant [y bike 
r.geringen ftande gemefen,als fie in der 
mer bände gekommen. Auguftus Cäfar erlaubte Ir ap fie nach 
ihren eigenen gefeigen regieret werden durfite. Strabo berichtet , 
daf su ner zeit jo viel einwohner in diefer inful geweien, daf fie 
genötbiget worden, einige colonien in Fcarlam zu fenden , welche 
ak en — m * p 3. Herodm. 1.3, 
san. Var, 29. Arıjlas, . ingii 
—— eek HB uf ep. Vindingii Helen. 
Samos ein Aug, welcher in Siebenbürgen entfpri 
Radt Elauienburg beneßet , —E auf u Ye 
fortlauffer da erfich wieder gegen Wellen wendet, und auf Ville 
—— ende ggeheeman gegen Norden auf Kouar , alle 
en kehr al 
ge in einen hen von der Ten * — ul une 
amofata , die hauptsfiadt in Eomagena , einer Vroyink 
Sorien, heilt anigo Scemfat, war vor; * ein tebr —X 
und anſehnlicher ort , und hatte einen Biſchdichen fig, unter dem 
Erg Biſchoff von Edeffa, gehörig. Albier war Qucianns , der bes 
nd öne: A veia eicpen un der — 8 Samoſatenus 
ic hegt an den grängen vom Me amı 
eu oftwärtd von Edeſſa/ und 70 nr von geugma. ee 


Samosviwar / ein flof in der Siebenbürgii Fichafft 
a er rg de der rg der 
vi 
ee ic vereinigt, und von keinem fondere 
Samotbes / oder Dis, welchen einige vor Merk, 
Japheis halten , foll der erile König der Galler a 88 
welchem bie Galliſchen Vrieſter Samothei genennet worden. Doch 
beftebet Dieied alled auf fehr ungewilfern grund , und meiit auf ale 
ten jaagmäbren, da Eäfar wohl von dem Die , ald einem der vor« 
nebmiten abgöttern der Galliern meldung thut , aber darum des 
namens et m —**8 weiche auch in der idat mebe 
eo Galıico. De Plser meimoirndes Canal nk 


Samothracia / ist Samandradi/ genannt, eine in 
dem archipelago gegen die Europäriche Lüfte zu, —25 fat anf 
von Romania, gegen füden die injul Yemnos, welche anigo 
talımenz genennet wird. Vor alten zeiten war allbier eine an« 
bnliche habt , welche auf einem berge gegen often zu lag, anıgo 
aber ilt nur ein dorff bier. Diefe tor bat unterfchiebliche bequeme 
bafen und einen | überfiuß an bonig, und gemfen. Gie ber 
greift ohngefebr a0 meilen in ihrem umfange:, liegt ı5 meilen vom 
dem ausgange des Aufled Hebrus und ao füdwÄrtE von den Thracte 
ſchen küften , umd ut wohl bewohnet. Die einwohner werden Sas 
motbracier genennet, weil in denen älteften zeiten ein groffer 
—— Samier ſich darinnen gefeget. Siehe Samos, Bau. 


SAMPIETRO BASTELICA, ſiche BASTELICA, 


Samfeay oder Same , eine mitteländifche Broving 
füdlichen gegend von Georgiaygegen Armenien * ge in ben 
* gegen mitternacht Imeritia und gegen morgen ueſia. 

ie einwohner dieſes Janet haben ihren eignen Fürften, (tebem 


aber unter ded fü i 
u = os am sau. Es iſt keine fonderliche Rade 


Samſoe / lat. Samfoa , oder Samus Danica , ei 

inful auf der ofsf£e, zwifchen Juͤtlaud und Serland. 3 

* —— Im — * Der König Ebriftianus V 
ul einer i i 

ga 2 I Dr ben tl nen 8* jafft vor feine maitreiie Sophia Yınas 
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Diefed abicheuliche Dec — 
—— wenig tagen bernach as in 
anıhrop. 1,23. P, 
Samuel, a Marorco in dem ırten Teculo, 
fich tauffen, und fehrieb bernach ın —*55 — Dede J den en 
di Ffaac eın buch oder einen drieff ange es 
darınnen er eich, = olcde nat grade re, und Pi 
thes die Juden blofwe rgend nicht erten» 
—— glauben — en bc — ein inicaner, nas 
* — ins Lateimſthe — „mad bernach ift ereiliche 
egt, aud) in die bibliorhecam Patr, tom, rg ss mit 
jet worden. Hormbedf win diefen brieff vor unter; 
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. Den 3 jan. am. ı 573 Fücte la GbAkte mi eser 

manmjdpafft Davor, u um fie Ool Denkbign, al dem 

Arad ver en An 
ee verluft abgefchlagen, um 

it ihren ausfälen nicht geringen fchaden, 

—— fon bie fat Ach reine baten 


wooben ınfter andern Die Winter 
Kblenderh bieten, man bernach bie fähleus 


3— religion und ihre 
ng gehalten um 
Bin dt, —— erſchlagen word 
Die Bade D En —— Bueu eis 
umd ungs · wer 
Rn inne 
” can 
Defiripim Ei. Gong v.de France, * . 


Sancerre ein ar 
urfprung voı h Thidaut IV u er en 


bet. 
— gen ee 


ne berübeme leute dervorgebrach: u. 
jebracht, 
1 a von welchen der m folgende — —* —* 
AR bald nach ach anfang Deb 15 eculi florben. Eee des 


hidt, de Berry. di Bowches hut. 


— — 
Sangerre / Ludodicut de) Rater d 
Bert leuen 
Sa —— — — re == 


murde eine it lang berna, 

—— die Königliche — * in ——— — 

— — Er datte auch 2* dem de Eliffon 

an, EL in Der (ihn Rbec das commando fiber Die avant- 

Frangöfiten arınee wider die Flandrer, 
wieder zurüct in Guienne, und wider! 
—5 —* as ud an amd an. 1385. 


—8 
Er ſtard an. 1403, rt alters so da —S—— mag ar 


ein Spanier , war Doctor 

& — um —— Ba * 
1 

jevon — u ug. * — — er 


genannt, wut, ecchef, * 


7 C Eafpar) Nat an. 1594 in Spanien 
und begab fich in d 
Bean nd —* ahre feines 


au 
beftellet,, and von dar pur chaı 

im bie Königliche academie nach Madeid Berufen, aaa ale 
dafelbit etliche nach feiner anfunfft im dem 75 Sabre feine® 
afterd, und hinterließ den rubım einer elaffendeit und fröms 

mi, bat viel commentarios d ige geſchri⸗ 

ben, don den gelehrten febr hoch Afkimiret werden. 
noch 2 Spanifcye Fefiten den namen Ca ⸗ 
r San Sanctius ihe gerübet, 2* unterfchiedene 
hbenien mit —** 5—— za eine hat den beymamen 
m 2591 ‚oledo geitorben. 

andere, welcher ALL RR hie — — 


rieden, bat 
Ei — —55 
er Ip. pe Ir 3 Ds 40 %. 
* ancikuB) gebohren in einem ſaͤdtlein, las Boyaß 
um 55* — + daber er pen Brocen- 
befommen, war einer der gelebeteften leute un * zuende 
* 16 — Er lebte zu Salamanca, allıyo er die rherorica nebſt 
der Griegpifchen und o Batermfihen Nprache mit groſſem zulauf Ichrte. 
—— — viele andere von den Fr ja dm daben [, 
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dere. An.1600, in welchem Jahre er Epietetum im ſſcher ſpra · 
be betaus gegeben, war er 77 job alt. — ne 
der medicin Profeffor zu joufe, 

— —e—— „ und noch als ein End durch 
feinen vater, einen gar gelehrten medicum , nad Bourbeaue ger 
bracpt morden. Nachdem er auf (einer reife in Jtalien ſich einige 

it zu Rom aufgebalten, me zurüct nach Srandreih, und file 

iete u Montpellier, alıvo ex feines alters im 24 jabre Dottor me- 
icnae wurde. Die religiong » Eriege waren urlache , daß er dieſt 
nadi verließ, und ich nach Toulou begab, da er 25 Jabr lang die 
pbilofopbie und »8 jabr Die medicin gelehret. Er war über yo Jahr 
alt, daer farb. Seine chrifften And an, 1636 zu Toulouje ın 4 
beraus en. Die meiiten davon find medscinifth. Dies 
Bötlofonht teactätgen , uin welcher willen ihm einige zu einerm 

toifen fceptico machen , bat man bernach zu Kotterbaun an.1649 
h 13 abfonderlich wieder aufgelegt, die titul And: Quod nihil fci- 
tur; de divinatone per fomnum ad Ariltorelem; in librum Ari- 
ftotelis ph) \omicoo commentarius , de longitudine & brevita- 
te vitz, megnen einige , daß ed ibım mut dem fcepticismo eben 
a nad me 

ieben , Wi auch vor jeinen n 

2 biblioch. Hifpan, t, 1. Villemandus fceptic. debellat, 

'Mercklini Linden. renov. Bayle. & er J 

des, (Thomas) war an. 1geu zu Eordova ge ohren, u 

Mr ri Sn in 3% focietät Jern, Er wınde al ein guter 
Theologus und JCrus ; jo wobi von dem Pabit Elemente Yıll, al 
auch von vielen Furſien in.cnticheidung wichtiger freit»fragen ges 
braucht, Ex wird auch wegen feiner Nrenyen lebens.art gerübmel. 
&ein tob erfolgte u Granada an. 1610. Seine fehrifiten find : de 
Sacram, matrimonä ; opufcula moral, in decalog ; confilia 1, opu- 
fcula moralia, Saswel bibl, 8. J. 

Sandylany lat. Sancianum, eine Ebinefifche apa: tüfe 
der ge Duantung, allwo S. Franciſcus de Kavier an. 1552 
Diefed zeitliche gefegnete. Sie liegt in ber mitte zwifchen Diacba, 
Der Berühimten ‚andelö»fladt und der inful Enan, ohngefehr 18 mei · 
len von jenem orte. 

ancho / König von Leon und Arien , fuccedirte feinem 
RL. Drdonnd ı an.946- Er wurde der fette zugenamet , weil 
ex fo fett war, dof er nichts tbum fonte, Um defivillen mufie er 
den flıllftand mit Abteramo, dem Könige von Cordova, fortfeßen, 
in welche Radt er lam um fich beu einigen medicis ratbs zu erbolei, 
welche ihn von feiner fettigteit vollfömmlich befregeten. Mittler» 
gpeile rebeilieten feine untertbanen wiger ihn, und fegten Otdon ⸗ 
num , Alpbonfi 1Y fon, welcyer der Moͤnch zugenamet wurde, 
aufden thron. Allein Sancho ſchlug fie , und zumiste bie Mau 
rer, welche fommen waren , ibm in feiner bauptsftadt anzugweiffen. 
achbem er nun die empdrung geltilet, und dem rädeldführer parte 
oniret hatte, wurde er bald bernach an. 967 von bemienigen , bem 
ex das leben geſcheuckt, mit einem vergimteten apfiel hingerichtet, 
Turguer. Marıana hiftor, Hifpan. 

Sanyo I, König in Eaftilien, war auch König don Navarra, 
md zwar in anfebung folches Reichs der dritte dieſes namend, der 
‚groffe augenamet. Merdınandus 1 firecedirte ihm in dem Könige 
Teiche Gallılien, und war Sanche bed II vater, welcher frtbende 
dalb jahr regierte. Er war Garcıd, Königs in Gallicien , um As 
pdonfi, Königs von Leon bruder. Seine chweſter wwar Die Fräulein 
von Zamora. Zancho flieg den von den befagten Königen 
von dem throne, und zwang den andern in ein Hofler zu geben > er 
felbR aber murde an. 107 der belagerung der ſtadt Zamora 

ddtet. Sancho III, Alphonfi des gütigen ältefler john, fücce» 

irre ihr an. 1057 , 1b regierte nur ein jähr und x tase. Sans 
1V batte Aipbonfiun X, König von ron uud Eaftilien, zum var 
ter , und führte dennoch frieg wider ihu mit ſo geofer furie, daß 
der Yabk Martinus IV ihn deshalben in den Dann that. Er nabut 
Das Königreich feinen 2 mefen , Alybonio uud Ferdinando, welche 
feines Altern bruderd, Ferdmandi und Blanche von Frandreich, 
bes heiligen Qubovici tochter ohne waren. Sancho regiert” gantz 
allein von an, 1284 , wurde der Lapffere ingenamet, und tale 
würdfiich denen Mobren groffen abbruch ; denen er Tartifa wes · 
nahme , und die ibnen aus Africa gu dülffe fommende Aotte ichlug. 
Doch ware er baden genen feinen eigenen umtertbanen —— 
deren er einmal auggeringer unfach in Die 4000 erjchlagen li 
. Dif war urjach, daß fich viele an ſeines ateren bruderd Fer» 
Binandi john, namens Mfonfum, hiengen , welcbem obnedem Daß 
Reich gebührete. Und mare Die fach anfangd ſehr gefäbrlich, weil 
fich auch Facodus der König in Arragonien des Afonji annehmen 
wolte, Allein Jacobus ward noch durch eine dedraih mit der Loch» 
ter Sanctil bei — Und ald dannoch nachmals dieſer legtere 
noch vor gänglicher (illung der entitandenen bändeln im jabt 1295 
farb, und feinen don Ferdinandum IV im 9 Jahr feines alterd zum 
Hachfolger binterlieh „ fübrte doch deifen mutter Maria Die regic» 
rung f6 klüglich, Daß fe alles berubigtn, und nur —ã abttet · 
fung weniger plägen in Murcia mit Al onſo einen beiländigen frie» 
Den fehloie. Marin. Sie. Marians, Tarapba, Cartbagens. * 

Sanyo der erſte dieſes namend , König von Mavarra, Gare 
das wugenamet, mar de Barcias Janigo fon. Er nahm 2 ges 
mablınnen. Wonder andern, Tutagenannt, batteer Garciam, 
welcper ibm an. 905 in Der segierung folate, und Sandpoll, mit 
dem junamen Abarca, vater war. ſ. Barcias. 

Sancho I, der groſſe zugenamet, füccedirte feinem vater 
Garcıas 11 dem zitternden. Er war cin tugendbaffter Herr, 
und machte fich Ducch ieıne tavrferkeit febr berübmt. Er vermäblete 

fi mu Nunna, des Sancho Garcias , Grafen von Eajtilien, ls 
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teftentochter. Diele brachte ibm beſagtes land zu, ımd e 
ihm einen fohn, mitnamen Garcias, welcher min dem Kine 
reich Navarra füccedirte; desgleichen noch einen andern, Ferdi» 
nand genannt, welcher Könıg von Caflilten ward, und 
oder jalej, König von Sobrarbien und Kipagorıa. 
Rare, welcher fein natürlicyer fohn war, erbielt d Königreich 
Yragonien. Saucho wurde wegen feines guten gluͤcks und we, 
r tapfferkeit der groffe zugenamet , und titulirte fich einen 
von Spanien. Beremondug, König von Leon, weicher fich mit 
Bam Jüngern fehroelter vermäblet hatte, wolte ibm fein auf Car 
lien habended recht Difputirlich machen , wurde aber gefehlagen, 
und mufte ein lädt von feinen berrfchafften einbüffen, weiches der · 
pinandub «bes Sion fohu, befaß, der ich mit Beremondi ſchwe · 
fer vermäblet batte. Er wurde ermordet , als er am. 1034, wie 
ein gemeiner mann, zu fufe nach Opiebo gieng. Garciad t V fein 
fobn, König von Navarra, war Sancho IV vater , welcher feine 
re an. z054 antrat, und von feinem veiter Sancho V Ras 
mitt, des Königs von Arcagonten john , an, 1074 von dem thro · 
ne gefloffen wurde; wierwobl andre jagen , Daf es fein eigner beu 
der getdan-babe, welcher ibm im einer ichlacht getödtet, umd daß 
Sandıo Ramire feiner ohne vormund gewefen. So viel iſt gewi 
da diefer lete König von Arragonien Petri I, Königs von Aragos 
nen und Navarra, vater geweſen, welchem in der reaierung nache 
folgten feine drüber Alpbonfus und Ramirus , der Mönch sugenas 
met, weil er aus der Abtey S. Pond genommen wurde. Sando 
wurde bey der belagerung der fadt Hueica an. 103 getdtet. Mitt» 
lerweıle gef babe «8, daß Garcıad, Namiti von Monfon john, und 
Ramirt von Galaborra endel, Sanco des 1V bruder, Navarra 
au, 1134 wiederum eroberte. Diefer Herr fiel auf der jagt vom 
pferde ju tode , und hatte zum nachfolger in der regierung an. 1150 
Sancho Vldenweifen. Er führte unterfchiedliche kriege mit ſei · 
en nachbarn, renierte 43 jet ‚ „und ftarb zu Vampelona den 27 
jun. an. 1194: Saucho VII der ſtarcke, fein fohn und cton · erde, 
murde abgefegt, und ind gefängniß neworflem, allıvo er an. 1234 
flach. engaria, eine von feinen schweitern, wurde an Richare 
dum L.König in Engelland, mit dem junamen Ibmenperß, vermäb» 
let , gebabr aber demfelbtgen feine finder. Seine jüngere tochter 
Blanche bevratbete Theobaldum V, Grafen von Champagne , und 
ebabr Theobaldunm V, König von Navarra, nach feinen vetter 
incho VII, Gabriel Crapuis, kavım & Turques hultoire de Nas 
*8 De Merco hiſt. de Bean, 
anchol, des erfien Königs in Dortugall, Alfonfi I, 
nachfolger, an.sıgs. Er batte groffen firest mit dem ae 
des jäbrlichen cenfus , den fein vater Demfelben verfprochen hatte 3 
ve auch mit dem Biſchoff zu Porto in dem lande, welcher in Liner 
tdced, auch in weltlichen farben Here ſeyn wolte. a) Den Mobs 
ren nabm er an. 118y die dadt Sploes in Algarbien ad, b) und 
farb an. 1211. c) a) Baluzisepittolas Innocenti lll tom. 1. pag. 
254 10m. 2 p. 449 &c, b) Rodericus Toler, hiftor. Hifpan, I, 7 c.6 
p- 115 und andere coxvi, welche Pagi in ctinca ad um t.4 
pag. 688 anführet. c) Diefe chronologie wird in einer charta bey 
Masrique io annal, Cifterc. tom, 4 p. 250 beftäriger. 


Sancho II, mit dern zunamen Capellus oder Cucullus, weiler 
nernlich Die ganhze zeit feines lebens, wegen eines gelübdes in feiner 
Eindbeit , einen Münchd-babit getragen. a) Er war ein ſohn umd 
machfolger des K migt Afonk II, und führte Die_ftreitigleiten mit 
dem Yabft , welche fein vater angefangen / fo berftig fort, Dag du 
der Babit nicht allein ercommuniciete, fondern auch mit bülffe der 
derisen im lande völlig dethroniftete , und deſſen bruder Alfonio, der 
Graf zu BYonlogne war, zum thron verbaiff der ſich aber nicht 
König, fondern nur einen regenten nennte, b) Sanctius batte zwar 
noch eine Rarcke pariher im lande , die fich zur wehr fegie; auch 
nabın fich der Infant von Eaftılten feiner an, imd der Babit ichıdte 
eine commißion ‚ die fache wieder beyzulegen ; aber Sancho farb 
darzwilchen an. 1246. Einige melden, er bätte fich Durch fine 
gemabtin Mencia, die von geringem ftande geivefen , bey den une 
tertbanen verhaft gemacht ; allen andere zeigen, baß Diele Mencia 
gar nicht einmal feine gemahlin geweſen. €) Yndeifen od er gleich 

ben war, wolte der Commendant zu Goimbra, der feine par» 

they bielte, die veitung nicht übergeben ‚_biß er ſeidſt den todten cor · 

per feined Herrn mit feinen augen gefeben, gu dem ende er auf 

-ole eing reife big nach Gafilten Ibat, und bernach erit fich an 

njum IL ergade 5 welches ald ein exempel gang jonderbahrer 

De pueten it. a) Faris Epitome p, 198, Vafeı s P. 61. 
ie 


die — be; —— Baron.t. 13 pᷣ. 547 
un 177 7 P. prüd, p.196. €) Brandes 
Neufwille hiftoire & Berge. 1P —* — — 


anchoniathon / ein Bhönicifcher biftorien-fehreiber , kebdte 
gleich, wie man gemeiniglich dafür hält , mit Gibeon, dem 
— in Feael. Er febrieb 9 bücher , welche die alte theologie 
amd biftorie der Bhönicticben altertbümer in fich begriffen, und 
Adriani zeiten ind Griechifche Üiberfegt wurden. Der inbalt Die‘ 
duchẽ wurde aus deu regiſtern und dieroglyphiſchen aufichrifften, ſo 
in den Phönicifchen und Egvptifchen teinbein zu finden waren, ge» 
nommen. Wir haben einige fragmenta Davon in Porphyrit bach 
de abftinentia a carne, & Eufebü reparatione ev: Alein 
gieichwie viel gelebrten DenSanchoniatbon zu einem erdichteten na» 
men machen / alfo balten fie auch feine biflorie vor ein untergefchos 
ben werd des Dbilonid Boblii, des vermennten überfegers Derfel« 
ben. —5 — Dodwell behauptet, dag dieſer Pbilo Boblius und 
Herennius Pbilo eine perion geweſen / und dieſe biftorie darum aus» 
gehmen, um damit des Fofephi bücher wider den Appion zu wider · 
gen. Ei) eb, pr x a ix 0. —— de curation, 
3 . 2. Vıflus de Grxc. 1, 1, Vandslen& Doiwell, 
BER, de Sanchoniat, Fabriciu⸗ bibl, Grazc, lib, ı c.at. 7 
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N ae Son Tale 
fa u. de 4 — 8. Vaulssirce | zu Lone 
et in anfehung fein es beftigen 
— enger Anger, met al be ufferl 


unperbeyratbet war , (als dergleichen perfonen damalen ber 
Enslie bof aus feinen befonderen abichten vor allen anderen ger 
ne zu Bıßtbümern beförderte,Jauf ausdrüdliche recoimenbation des 
von Pork,zu dem Erg‘ ‚Bistdum von Canterdury erhoben; 
wᷣorju er den 27 Jan. an. 1677 Confecrirt ward. befagter Her · 
an. — unter dem namen Yacodı IL den Königlichen torou 
dornabm nebit einer wiutudrlichen gemalt, Die Ca · 
———— in feinen Reichen wieder einzuführen , waren viele 
anfangs mir diefem Vrelaten nicht wobl zu frıeden, und vermeyn · 
ten, daß er viel zu lange Dazu flıll fawick, und ın der tr 
böchften würde der — ſchen tirchen aa. di Ha en 
den vorgebenden unfug beimlich zu mul 
bus wider die a lichen geiäge an Hat Lg chen She 
lichen gerichten Die —* tirchen-comimigton ıchtee » und ‚und 
den Ertz · Biſchoff * hair ernannte , Ward —*** von vielen 
febr beflagt, dah ed ibme genug ıg geweien , miemalen bey Bibigen 
gerichte zu erfcbeinen, an Hatt er, als das haupt der — 
geiſichtent, darmıder aufs feperlichite te proteitiven follen , {0 
wohl bey dem anfang der commißton, als ba folche nachmald den 
2* von Londen ſo ſchndd tractirte. Doch wachete er Pr 
an.ı 


auf, und tbate fin amt recht ‚als eben die 
am 9 Mn 


ir, und der König von den Englifepen Biſch 
forderte, Daß ſie fein auegegebenes edict vom Der gewwiiiens-frepbeit, —F 
ſo offenkarlih sur emfhbrung der Väbftlichen religion zweckte, jelb| 
an alle ihre untergebene Pfarcberren verjenden, und denen befeblen 
folten , ſolches von den cangeln abzulefen und zu verfünden. Wo · 
bey noch zu mercfen , daß jonit eben Diefer Erg Biſchoff zu derglei 
chem begebren eigentlich den at anlaß gegeben batte, * 
daßeran. 168: ‚als a, 1 das Varlament zu Drford aufge» 
boben, umd dem Eug ſchen Sei feine ——— über Die drey nee 
Perlen durch ein manifeit wiſſend machen wolte, in 
Königlichen Rath, davon der Erg Bi en mitglied more beit den 
vorschlag getban: man möchte dieſe fchrıfft , damit fie bey dem 
volc deito meht gend bätte, von allen cangeln durch die Bredie 
ger verlefen laffen. Wie Die fach damalen in Engelland gamı u 
war , und fich eben meht zum beften auf Die cangeln fchichte ; 
tbeileten viele —— ge aljobald, fie würde mir der zeit böfe 1 
gen nach fich ieben ; der urheber Davon ware — der erite 
der fie empfande. Wie dem allem, weilen einmal der Erg · Biſchoff 
die austündigung des vorgedachten edictd von den canpeln für Die 
En sche Eırchen febr fpöttifch achtete, um fo mebr, als das edict 
an fich felbfien deren febr Be war; foveremigte er ſch nun 
mit noch fechE Bifchdften feiner Proving , und jegte eine bittichrufft 
auf, dariumen der König erſuchet wurde, Die Englufche Geiftliche 
teıt dieſer verrichtumg ju eelaffen. Die bittichrift ward von allen 
7 Brälaten imterfchrieben , von sms 6 —8 en aber, * 
Sancroft damalen eiwas unpäßlich, beim —— bergeben. 
bus deutete dih für cine empdrung aus, und Set —— dene 
Bifchoff zualeıch mit den gedachten 6 Giſchoͤffen, den 8 jun. des er · 
mebnten jahrd nach dem Tower zu Yondon in verbafit, bringen. 
Doch acht tage bernach wurden fie insgelamt auf bürgicbafft ioß · 
elaffen, und nach 24 tagen völlig lokgefbr nm —* . 
— er num mit Facobı ll regierung keine: a, She reden ge · 
een war, fd woite er doch nach deſſen — — 
111 vor einen rechtmäßigen König zu erkennen, fich nich! eben, 
wegerte fa auch, den von demielben zum Biſchoff von —A 
ernennten Doctor Gilber pure, an anders ald Durch genolimächtige 
te comaniffarien, zuconjecrren. Wegen folcher verweigerung des 
eides Der treue, fabe ibm Wildelmus 111 nach bigan, 1691 , da ende 
lich den 16 man Fobann Tillotfon an feine Ratt zum Ertz Biſchoff 
Dem — — et er. 
* ort Fretchingfield, und ftarb dafelbit an. 1693 den a⸗ 
Fa ans VOM 
tirchboſe alıda begr: ——— jeas buftory 
tuhpofe help to ae hiftory, Larrey, Buraei Mem. pour —X 
de la Grande Brer. ® 
net Adriansberg / ein gebürge in Spanien 
— —— geburge , Durch welches die —ã gebet, 
sb Bu Durchgang fo finiter iR , dag ıman ch der fackeln bedienen 


nz a lat, Santia, eine kleine beveftigte ſtadt in der 


— j8 in Calabria oltra , 
fieden iö in Cal 
313 lage * gebůͤrge vou natur 


und führt den titul eines 


ant Agatha, ein Hertzogthum in der Meapolitanifchen lande darum 


ſchafft Eapitanata, 


gatha delli thi ıthopolis oder 
24 — —5 Prime 


eo Olera, nebfl dnem Bilchor non 
Spatro tra, 

Benevento- Aigen bat noch einige ſonodal · fchlüffe, fo an.ıg8: und 
an. 1587 bafelbfl gemacht word: 


Saint dann oder Agnan, cn ie eine feine Ivo in — 


dem Auffe Eber, in der 
— iſt aber an. derer A 
An Pazie ven Foandreid gemacht worden, und ar 


ee Aus: — hard, Berg vn 


dobicus XIV S. Amand 
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de Beaupilierd önigs oberſten Eammerberm , Ritter des 
a eg ee 
allen. Qor alters dieh diefe ſtadt Hagand, nach der zeit 
Ge den namen des beil. Yignan , Biichoffd zu Orleans, bekomm» 
men, wie dann auch ein ibeu von teliquien Darinnen zu fine 


wie einige meynen, wein den. 


gem Alban A ne —— zwiſchen Niga und Villafranca/ 
der Hertzog ol et eine ſtarcke befagung bält. 
gr Albans, —* ſtadt in der Enaliſthen Vrovintz 
fordshire, gan nabe bey der gegend gelegen, wo die vor alte bes 
—— ſtadt Verulamum geflanden, Yhren namen bat fie von 
il. Albano, welcher der erfte unter allen @nglifchen 
—— eweſen ſeyn, und unter des Kadſers Diocletian a 
” de feinem geburtd«ort den tod erlitten haben fol, Sie ii 
umfange und gar wobl gebanet. An.1ast 
‚an biefem orte Die armee De# 
ic Vi, und bekam “ felbft gefangen. 
Alte. an. MH nad in eben diefer gegend , unter der 
erspameini sn anf ap Basti Be varıben, een enticus 
Der x 3 € I machte Richardum de 
Sured, an von Elanritard m Grcland, zum © 
band. Nachdem deiien fobn Mi ohne männlıche erben — 
ben, En Earolus Aflichen titul won diefem ort 
zu von.s. Edmmndsburg. Endlich if S. Ds 
ogthum verwandelt ; und der titul davon Sarelo alle 
orten. Diefer war ein natürlicher fohn igs 
— ar von Eleonora Gmin, einer comöbdiantin , —* dat fich 
gu: 1694 mit ded Grafen von Drford, Alderici Bere tochter, dere 
vatbet. Cambden. Britann, p. 300, 305. 
Samt Alyre / eine Abtey und dorff mabe bey Elermont in 
Auvergne , bey Dem Auf Tiretaine, welcher vor alterd Scateon 
ennet wurde, und aus einem quell entipringet , deſſen wafler Die 
rein geworffene Dinge in fteine verwandelt , dabero unnermerdt 
eine art von einer drücke dafelbft worden ift , unter welcher Diefer 
Beine Auf binläufft. 

Saint Amand / lat. Eino, Amandopolis, eine fleine unbefee 
figte hadt ın Flandern, an dem Ruß Scarpe, in der — 
Dornick oder Tourneſis welche an. 1667 in Er eg 
tommen. Darinnen ıft die berühmte und febr reiche — 8. 
Amand · aumo der vu dieſes namens ftard , lat. Abbatia 5, 4. 
mandi Elnonenfis. ſt dieſe Abten von S. Amando an. 650 une 
ser Dagoberri des = tegierung geftifftet worden, umd von dem 
an zu allen jeiten febr berübint geweien, Die Aehte erbielten auch 
don denen Frantzoͤſſchen Königen die bereichafft über ein gut ſuck 
des umliegenden laudes / und beta daffelbe — uhter des 
ren Oberberrlichkeit, fo daß auch die Hergoge von Burgund nie 
feinen gewalt Darüber erlangt baben , Pr arolus V Roͤm. Kah · 

r und erbe von allen Buraundiſchen Herr Mafften fich meifter von 

ournai aemacht, und ich das Tournatjid zuſammi ð. Amand im 
dem Madrittiiben und anderen folgenden friedend-tractaten von 

ckreich abtreten gemacht bat. Doc) an. 1667 nabıne Zus 
wieder ein, und bebielte es in dem gleich 

daranf zu Yırla Chapelle geſchloſſcuen fee. Auch noch lehtlich 
in den Utrechtiichen tractaten,Da Tourmai und das Tournaliis von 

‚andreich für den Kayler mufie veı m werden, ward S, 

Imand augdrucklich nieder * a getrennt, daß es —9— ID anlegen iu 

$, Amand, 


ee geböret. Der mal 
derifchen a he: und big ” ve —— — 

ed ‚au zu ber ſtadi Valenciennes binan gien wurde auf Lu 
—— IV befehl a an. 1676, nadıdem ande un —— Souchain erobert 
Die welche zwıfchen bem bergem 
* *55 werden die infuln S. Amand ge — und das 
de uunliegende land beiflet la Beule oder la Yuclle in latein Pa- 
für —Ee deſer. Belg, Miraus orig. Bened, c. 20. Defer. 

bift.& Gesgr. de France, * 


Heun Amand / eine kleine ſiadt in Bourbonnois in Frand · 
"San Amant (Marcus Antonius Gerhard von) ſiehe 


IX — /S. Beamaein /S. iEmerin, lat, An, — 
Heine Hadtan denn Aue bur DbermEljaf. Sie gebdrt dei 
gefürfieten Abt von Piurbach, ns bat ein fchlof, Friedb ge 
nannt. Die gegend da herum beift Das Amariner tbal , fo gleiche 
falı u Murbach gebört, umd ein tbal des berühmten Voge 

ürgs il. ige funden von diefer Radt in einem deren 
En des Vogeſn entjpringt die Mofel. Topogr. * 
$. Umbrofioy eine ſtattliche Abtey mit einem Rädtlein in Bier 
man bors 


am „ obmmeit der it der anf, von welcher 
pi na fe von Öngcn ba a auch die 
—— ni der abe — * 
ein wird. — no 13 Sallanikhe 
meilen von 


—— — in der Grafſchafft Bur 
an den arängen von Breffe, führt dem titul ner Onankaae Uebe 
Baume fur Cordon. 

Saint Anptols lat, Vivarienfe Monafterium ‚Fanum Fr 
&i Ändeoli oder $, Andochi , eine ſtadt in Vivarald, wo die düffe 
Ardeche und Rbone aufanıman koınmen, gehört unter den Bifchoif 
= —* ierd don welchen fie auch le Sans de Vivierd genennet 

1172 —ã auch SET liche vefideng hat. 
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S, mes tenentetn im dem Maurienner thal, au 
bergeß, zwifchen S. Michael und Debane 
— an. 2597 eine ſchlacht wider ben Hertzog 
Savoyen erhalten. 


Saint Andre / einfor: in dem Bed, wi 
ven der Maag und Wabal auf der 1, welched bet 
‚ardinal von Deferreich , St —A Niederlan · 
den, ebenen ofen als er an. 1599 mit feiner armee biß bieber 
x 2 y Da, be Da od md von ira muipae 
oder weni 
aan Deuneablgen, Geiag Diorig ven Daran echte die ach 
„und richtete unterfchiebliche forts und 
en auf. ber im folgenden haenben jahr fande er eine 
— — ich Defen born auf ben a ie da die 
beſatzung ftabt —— — 


——e— — ſoid von drey — — 
vet fen er noch im winter, als die au 
Erin nackte, mann Kanne hatten fc Den Dt gen» 

und ald fich Die gemeldte foldaten Dannoch »anfange zur ** genen 
Aibige von allen a iten mit ſchan hen N: Borauf 


der Gmeral We 
Kon —— lands den entfag umſont — were Wh 171 


meutenirende fidaten bo doch ohne geld nicht wurden in 
— —— SE Ar mm ma 
Se angel! —* tiber alles Bring Diorı von 
— traffen, — ngffen ie 


ge ten, um ek 
B — Nam —— ee denen —— —* 


—5 
ach Eee Ye: * nf m Be und man ig Iukas —— em» 


uns Derdefe theil aus ibnen, — auf öl 
— febe dienfle über ‚ allıo fie auch fo 
manch ackn; ba bi 


ge pan 
wa a als fie, obne nı chvond dem verluft ber man 
au reden, ie! Iunor in anfehung Diefer neuen 
rag — * — * — ae % 
sum | ie —— En 


672 als 
Ki kl, mden Doch rauf nach fehleiffung ia 
werden wieder ronius & un, de bello Beig, 
Erin Olma Vida del Dom. Felipe, * 
Saint Andres ſiede Andre, as er 
Spaniern ann 
eo a 
un! 
Be he Ste una und einem Leinen fort bg» 
Koiye m wird, 


einem 
“83* 333 2*8* —AA — 8 


8. re inſul / liegt in Ober · Ungarn in der Donau Waigen 


5,  Andreintabt, fiebe Cavant. 

5, Andreas: berg, / ſede Andreas · berg · 

Zde — en Babe Due © eb 

wiewolen 

ke — Bye * wird, 
Saint Andrews , die haupt · ſladt in der Grafſchaſſt Fife 

een liegt nahe an Be een meer * nes *86 

daſen, eine an. 1411 
el einen Brimaten vo. — kai. 

(ac han Abe — von ar 


Sirene, mo der Bifehöfiche ebe 

ende USE ige in — oder ——— 
det im io feculo 

rxtus IV wa ck ort anf des ıcobi III an» 

—— Kar Re thum, und Ihres. Andres 


Die Canonict derfelden waren damals 
regulares , ımd batten einen Vrieſter ald den — igen Decanum, 
n. 165 1 wurde fie um 500 pfund flerlings ſich 
bier Eromwellm nicht gleich ergeben wolte, welche fümma ex 
‚aber bernach derfelbigen nr Lesiy & Beivius häftor, Scor, lid, 
a. Ferrier, inappend. ad Bokt, 
S. Angelo / citadelie zu Kom, ſ. Engelsburg. 


ð. Angelo / lat, Angelopols, sıne ſiadt und feſtes fchloß in dem 


ug SE 


Kon! 
ben! ———88 — unz 
lauter 8 gebauene bat an % 
Kon der nach Coma grhdret. % 
Sant Angelo 7 lat. Angelopolis , eine Tleine ſtadt in 
landfchafft Capıtanata, in N zeeaen ver lage OH 
9 einem fe In, von nahır Fe — rg Bikbofte bum bat. 
8 ANT ANGELO Bi LOMBAR.DI), eine eine *** 5— 
pato ſchofftbum n 
Fiat inne air Ci 5 ie ra las erDbeden an. 1694 


—— ANGELO n Van, it. Tiphernum Mei 
ine ſtadt u Dietro m Herkögtbum ’ 
Hicchensflaat, neh einem BirepofMbam, unter ven Erg Bi 
don Urbino Pa 

5. ANGELO, Capo äs lien ein vorgebürge in Morea, 
Yang unten gegen dem Archij 

$. ANGELO, lat, Caftrum S. — feine habt on 
Auf Lambretto in der Deoländifchen ka —— 
Diefer ort wegen der ſarcken wochen 
gar berühmt, 

S. ANNE D’ANCERMA, eine ſtadt in SAd-America in dem 

— Popayan, am ff Cauca, 

5, Annelands eine Herrfihaft auf der inful Tolen, in der ver® 
einigten Broving Seel 

s, Antioco lat. Enofis, eine inful auf dern Mittelländirchen 
n 3 en von den Sardinifchen fülten, worauf nur ethche 


Anton · Slüffe, find 2 Rffe in der Capitania von 
buco, ın —5 — Sÿd · America, deren red gtoſſe F. An 
tonu · Ruf, ol —— ah ‚aber der £leine F. Antomi · 
Auß, oder Guaraimiri genennet 
Sant Antonin z eine Per ‚que, Uegt in der gegend / 
tod Die begden Hülle P Aeiron und laBonnette zufammen kommen; 
und {ft mit boben bergen umgeben, welche diefem orte anflatt einer 
ve Nachdem die Vroteltirenden dieien plag befefliget 
Men wur. ran. 1622 von an XIII eingenommen. An. 
— dirie Guido von Montfort, König dudcigen dem VIII das 
[0 er auf dieſen ort date. amond, Graf vom Touloufe , 
Bis — diefer — ng, aber an. 1229 anprobirts er bie 
fenteng, di Däbitliche Pednte und Grafde Champagne , als 
angommen — ter, vor den König deifalld ausgeſpro ⸗ 
Nachmald verkauffte am. 1245 Bernard Hugonid , 
—* eh Vicomte de Saint-Antonin fohn, dem Könige Lude 
wig dem m beiligen daß, ——— bon —— — —— Diefer ort it 
welche vor an t wer · 
em. De Di Piy droits Den gerlben 
S. Antonio / ein f&jloß an dem Taio in Yortugall, nicht weit 
yon Eilabon » ÜR gienmlich Defeftiget, und Lam flatt eines Hafens die · 


gan Antonio / eine ſtadt in Tora, welche von den par 
hiern erbauet, und an. 1585 von Francı ate verbrannt wure 
1 bie Spanifipe garnlfon, Die fie era gen folte, Davon ges 


dogen war, 
S, Antonio eine von ben ſach · oder Caboderdiſchen in 
AH 
auı 
daſeldi. Es Kr em — eek böhe dem men nichts 
hachgiebt. Dapper, 


wi: 


H Antonius-ftein / ein tloſtet ewan eine fund megs von 
der fhadt Andernach gelegen. Es entfpringet nabe 1 ein ſauer · 
dann der Tollerıbrunnen genannt , welcher nuglich gebrau · 


Satıt Aſaph / eine Radt_in Flintshire, in der 
— op Mal, it Ben Sup mir Mi unter dem 
uch Da em 

—— ea a, weil fie 
gegend liegt , 1, da "Die Depben flffe Ipi und Elwid zufammen 
kommen , ein eckgen unter der ftadt in die fee fallen. Diefer 
ort hat feinen ur ‚entingerne / einem Biſchoff von Glafcoro 

in oitland» au banden, weldyer at. x60 in En 

das evangelium 

ches bald 
res von 


elland kam 
edigen, umd biefelbft ein tiofer Danke, wels 
ext wurde, weil br viel münche und auch 


Kr * —— m folgend 
‚gender zeit baueten die layer 
Fa Kan * —* und nenneten ibre neue anwachſende fladt 
Afapd , einen von ded Kentingerne fchiliern, tie 
‚et van —X en um Bartofe a ort ei eſetzt worden war, 
und an. 590 allbi Diefe Didces Deateift En fırchfpiele in 
— 1 ok Bene ie, 16 von Ebeltet, und 159 
lifhe meilen bon — Sie bat alle Anmabenbe mwocens 
mardt. Camden, defer, ‚Pitfeus de illuftr, Seripr, Angl. God. 

win, de Epifc. Angl. Pr — 
Saint Auben mit dem junamen du Cormiet, lat. Fanum 
Albini „ eine ſtadt in der Droving Bretagne, $ meilen von 
Rennes nordwärtd, umd eben fo weit von den Normandrlchen 
Anpen fü ——— an dern Auffe Eokiesnon it wegen des arotien 
— ano % en ——— ‚ne a De des Konias 
anı » wider erzog von Bre· 
und beijen bundgenoffen a, 1488 erbiel s 

aint 


fan 

Sa u + eine ſladt umd fee · hafen in ber Mord» 
ee —— Florida, allıvo die Epamier diefen ort, 
mie auch den deS. Mattbieu befitien. Desgleichen if ein vorger 
bürge Diefed nameng , in der Süd» Ymericaniichen Yroving Brar 
lien , welches zum gouvernemenr von Bernambuck gehöret , und 
aumter dem namen de $, „Agoftino,, befannt it. Wübier if 
ein anfebnliches fort , welches von den Vortu erbanet iporden- 
Die Holländer bemeifterten ich Diefes played; mach der zeit a 
— ihn die Portugiefen wiederum hinweg genommen, Leer 

fen, 

Mi arbara / eine meer« des mar dei Sur, zimie 

PA 8 Ealıfornia und vielen — infiln in Rorb Amer 
rica. 


int lemy / eine von den Antillifcben oder Caridi · 
—* inſuin —— ! gegen America m geböret mit uns 
ter Diejenigen , welche von den Spaniern Yarlovento geuennek 
werden. Diele inful bat einen fee guten baten, und iit ſcde 
fruchtbar an taba und manyoc, daraus man das Caffava macht, 
welches fait der aangen füdlichen gegend von America an flart des 
brod8 dienet. Beweidtes manpoc iR ein Lleiner baum ober ges 

‚Auch , fo voller krummen £notem und nicht über eine Llaffter Hoch 
Es find 6 oder fieben unterfchiedene galtungen Davon, Deren 
jede eıne befondere farbe bat. Diejenigen, welche falt ame nie: 
— farbe daben —— die 8 en mi | un) * 
mehl gemacht bat, wird eine art vom weile 2 

REP. de Teire. haft, gen. des Antiles, 


San Bartolomeo / eine cine inful , welche die Tyber zu 
Rem macht. 


er Bafile eine Nadt in der Frangdffchen landſchaſſt 


S. Baſſano / lat, Fanum S. Baffani, eine Meine ſtadt in der 
land; Lodeſo in dem Herhogathum Meyiand. Sie bat 
den —— Bild Pan und gebört den Grafen 


Maſſerati. = 
Bea dernameeined felien, nabe bey S. Mar 
Ay eg ei Ar, Marfeille und oulon , auf 
Fe „es ee Bazia Wagpalene auf dene 

gemeine ce i 
felbigen 30 jabr in werden der andacht und buife augebracht babe, 
wie wenig bieran fene , fan im articfel 5. Marimm 2 
ben werden. Der ie gipffel des berg® , worauf dieie böble 
ft, beitet S. Pilon , und Lan man da ben beilem wetter die Vyre · 
neifchen gebürge und die Aipen zugleich eben, * 

San Bellino, lat. Fanum S. Bellini, ein kleiner ort , in 
ber Benetianiichen landfcyafft Wolefine di Rodigo genannt, Fr 
br 2 meilen von der ftadt Kovigo, füdsweitwärts. Cr ift b 
rübınt wegen ded märtyrerd Bellini , deifen begräbmig allda gegeigt 
kom ba en 
in al 

— haben tünne. Schaup, Mer briegs «a Ital, pag. 561. 


S. Benedetto / eine ſtadt ind athum Manta, am 

Be a a Pe 
14 Il rem großdater Bonifacio 

Bat übern — einänffe. Gebachte Gräfin Legt albier Degrar 


S. Benedict / eine ſtadt im Ungarn, zwiſchen Neutra und 
Schemnig , bat ein Dom» Eapitul. 

S. Benigna / 8. Dobrotiwa / ein berübmted Auguſtiner · 
Elofter im Voowertber-creiß in Böhmen , in groffen waͤldern 
gen , allıwo der chrper der heil. Benignä begraben liegt. 
Fint Bennet inthe Holme , ein dorff in der Engeländifchen 
ent in Hundeed von Tunſted, nicht weit vom 
Htedling hat den namen von einer alten Abten befommen,welche 
von dem Könige Canuto dem. Dänen geitiffter / und bernach von 
den München mit mauern und bolwerden defeitiget worden. Eir 
ner von denfelbigen lieferte Diefe Abren Wilbelmo dem eroberer in 
die bände. Nach der zeit ift fie ziemlich ind abnehmen kommen; 
jedoch fagt man , daß die Bichörfe von Norwich noch jetzo Aebte 
don S. Bennet titulivet werden. 


8. Bernhardi / eine vornehme Abtey in Brabant an der 
Schelde , mabe bey Antwerpen, 

Sanct Bernbardsberg/ fiebe Bernhards · berg. 

S. Bertin / eine von den 4 freuen und vornehmften Mbtenen 
Benedietinersordend in den Niederlanden , in der. Grafichafft Ars 
toid , bey S. Omer am fuf 2a aeg. Sie ift unfreitig noch 
eine der vornebmften Abteven , welche der Benedictir 
0 bejiget ; wiewodi fie vorzeiten noch viel reicher 
1, als fie heut Autag Rt; maſſen die Graf 
Icafft Guines famt denen Dazu gehörigen gebieten von Ardred, 
Mard und Ope , fonderlich aber bie fladt S. Omer felbften derfels 
bigen eigen gı . m fiebenden feculo verebrete Adroals 
dus, ein Herr Diefer gegend, auf den aufpruch S. Yudomari oder 
S. Omer ı Des Bıcbofd , dem Abt Bertino feine bier gelegene 
Kadt Sitbin, um allda ein BenedictinersElofter aufurichten; da 
Dann nachmals das klofter nach dem namen des Abis S. Bertin 
wie Sitbiu von des Biſchoffs namen, S. Omer genennet wurde. 
Defer, hift, & geogr, de France, * 


8. Bertrand de Tominges/_eine ſtadt nahe beym urfpr: 
ber Garanncı Inder Grafkaft Gominged in afagne, mo 


fan 215 
einem Biſchofftdum , unter ben Erg · Biſchoff von Auch aebörig. 
Den mamen bat fie von S. Bertrando einem john Atbonis Kokmune 
di, Herren de’ F8le , fo dieſe ſadt zufamt der allda befindlichen 
Cathẽdral · kirchen zu ende des eilfften feculi erbauet hat, nicht weit 
von dem ort , wo vorber die baupt-fadt in Cominged, und zus 
gleich eine der vornebmfien in Norempopulania , namens Lugdur 
num , geſtanden ware. In dertbat bat S. Bertrand feine mans 
ren , aber die vetung S. Rear , welche dad thal, darin der ort 
liget , gegen Spanien zuſchlieſſet und verwabret , Dienet derfelbis 
gen wm eier genugfamen vormaur, Defrips. bifl. & gesgr. de 
108 


Sainte · Beuve / (Jacob) ein berühmter Sorbonift und Rd» 
niglicher Protetior theologix „ war einer der vornehmiten arte 
biger Der Janfensitufchen lehre , umd bemübete ich zu weißen, daß 
dies —— ‚bie man als unrecht verdamınt , aus der Iehre 
des Fanjenit nicht folgten. Er war im den tbeologifchen freiti.te 
keiten fehe erfahren, und von der Trangöfifchen geiftlichkeit ‚> 
werth gehalten , daß fie ihın eine jährliche penfion ausgemacht, 
Weil er die cenfıe von dem andern brief de# Arnaud nicht untere 
föreiben wolte, ward er gendthigt , feine 'tbeologifche profehion 
nieberzulegen, worauf er fich jur rube begeben, und alle feine zeit 
dem fludiren gewwiedmer. Er ftarb an. 1677. Sein bruder 
nach feinen tode einen tractut,_den er von der firmelung und lee 
ten Öblung wider Daldum geichrieben , berausgegeden , wiewol 
noch unterſchiedenes von feiner arbeit im MSt, liegen fol. du Pin 

17 fiecle, Memsires du vems, 


8. Blafii / fiebe Blaͤſi. 


S. Bonifacio / lat. Fanum S, Bonifaci , eine Meine ſtadt 
ander Vicentinchen grängen ın der Wenetianischen Droving Wer 


„ut BONNET, eine eine ftadt in Daupbine , am Fuß 


$SAINT BONNET,, (Jean de) erbhere von Toiras und Mars 
fall von Feandreich / war aus dem alten baufe von Cablar ent» 
fprojien, welches eine Freuberrliche Herrichafft war, 10 nachges 
bends den Biſchdffen von Lodeve in Languedoc verkauft worden. 
Er war ın bemeidter Broving zu S. Fean de Gardonnenques den £ 
mart. an. 1585 gebobren. Nachdem̃ er bev dem Herrn dela Ver 
rune und bernach bey dem Kerkoge von Conde page geweſen diente 
er Koͤnig Heinrichen dem geoffen, und König Lüdwig dem XIIN, 
der ibn zu ſeinem Fägermeifer und Faldemer machte. Weil er 
aber gern im kriege jem glück gemacht hätte , fo fprach er den Kö» 
nig um eine Compagnie von dem regiment Der garde am, fo er 
auch erhielt. Worauf er bey unterfchiedenen gelcgenbeiten feinen 
mutb feben ließ. Er balff Montauban , Montpellier , die mful 
RE und die lade 8. Martin belagern , allıvo er nebfi S. Luc und 
de la Nochefoncaut commandirte, Machgebends gab ihm der Kör 
mig in (Frandreich das gouvernement über die bemeidte inful, wele 
pe ex wider die Engeländer tapffer vertberdigte. Nachdem er dee 
belagerung der fhadt Rochelle deugewohnet hatte, wurde er in Fe 
talien gefandt auwo er des Königs in Francktech trouppen Im 
Montterrat commandirte, and Eafal widet den Mardgrasen vom 
—— der Spaniſchen armer General , beichüigte weicher 

den a3 may an. 1630 belagert, und ich gerirbmt hatte, fie ine 
merhalb 6 wochen Anpanehmen. Jean de Samt · Bonuet aber dieit 
fi 10 wohl, daß Spinoia noch jun anfange des der davor liegen 
mufte Der ig machte ihn Dabero jur vergeltung zum Mare 
ſchau von Frandrei® und zum General Kreutenant feine are 
meen in Ftalıen. Eine zeitlang bernach wurde er Ritter ded beit. 
Geiſſes ; er kam ader dennoch endlich in umgnade / obne daß die 
eigentliche urfach Davon recht betannt wurde / allermaffen ihm feie 
ne penfiones und chargen genommen wurden , wodurch er dann 
in armutb und mangel gerieth. Die feinde von Franckreich er» 
grieffen dieſe gelegenbeit , ıhm auf ihre feite zu ziehen ; allen er wol» 
te lieber unglücielig feon,_als untren handeln. Nichts deflonee 
niger wurde er in Ftalien febr äftunirt , tie das tractament ‚mel 
ches er zuRom, ju Venedig und in andern fhädten empfieng , die 
er zeitwäbrender Königlichen ungnade deſuchte , bievon "rtfans 
gie, Eme jeitlang bernach brachte der Hertzog von Savopen, 

ictor Amadeus, welcher damals mit Frandreich verbunden 
war, eine armer wider Spanien jufammen, und machte dem 
Herrn von Toiras mit bewilligung des Konigs in Frandreich , dar 
züber zum General-Lieutenant, Mit diefer armee gieng er in des 
feindes land , griff damit die feflung Fontane oder Fontanctte im 
dem ‚Herkogtbium Mayland an, und wurde Dafelbit mit einer 
mujgueten«Fugel getödtet, als er eine breche befichtigte, welche 
feine canonen den 14 jun. an. 1637 gemacht batten, Sein leid) 
nam wurde nach Turin gebracht , und dafelbit in dern Tapuciner · 
tloſter begraben. Bauer hiltoire de la vie de S, Bonner. 


5. Borondon / eine inful auf dem Atlantifchen meere, obn» 
100 meilen von den Ennarifchen infuln gegen weiten. gie 
Iuflig von baumen und wieſen, und die einmohner Ehrilten 
Kyn , man weiß aber nicht , von was Ballon, und was fie vor 
eine forache reden. Etliche meynen, fie fletd mir wolden 
bedeft, andre aber fagen, ed kämen folche ſtarcke Hülle von der» 
felben in Das meer , e bie fchiffe nicht anländen lieijen. Je⸗ 
Doch die fabel ift ſchon lang von allen verfländigen aufge! und 
venworffen worden, * 
' Saint Brieu oder H Brieur / Briocum, Fanum Sandi 
Brioci, oder Briocenfe, eine ſtadt ın Franckreich / in Ober-Bretaane, 
welche ihren namen von dem beiligen Brieu ihrem apoflel,befom» 
men hat; liegi jwilchen ben Aüffen Trie und Arguenon, Sie im 
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ein Bißthum, welches unter dem Ertz · Biſchoffe von Tours Rebet, 
und um Das jabt 844 von Numenoio, oder Numenoe, Dem Hertzo 
von Britannten,unter Caroli Calvi regterung , geflifftet worden i 
Einige mennen, dag dieſes Bifitbum ſchon an. 553 aufgerichtet wor · 
den, und dag S. Brieu, des beiliger Germani vom Parif ichüler , 
der erite Biichoff dajelbit gewefen , mach deſſen tode aber bie Bir 
fe von dar vertrieben , und endlich von Rumenoio wiederum 
ig Wiewohlen jedoch viel gläublicher ift , daß es 
biß zug oii zeiten eıne Abtey geveien, und alsdann erft neben 
noch 2 andern zu einem Biftbum gedieben ſeye. Man hält Davor, 
Daß allhier die landfchafft der Biduceorum oder Biducaslium gewe · 
fen, Deren Violemaus gedendket, welcher auch zugleich Die flüſſe Trie 
und Arguenon nennet. Doch wolten andere gerne die Aulercos 
Diablintes in diefe gegend fegen, welche Cäfar unter die Armoricoß 
geieblet yat. Die obgenannte 2 Hüffe tragen bepderfeits febr viel 
gu ber annehmlıchkeit Diefer fhadt_bey , ald welche in einen fruchte 
‚wen thale hegt,unten an einem ſteinfelſen/ Der aber verbindert,daß 
man bon dar nicht auf die fee feben Fan, ungeachtet felbige nicht 
über eine halbe meıle davon entfernet it. Dice ſiadt bat einen bes 
quemmen hafen und it ein ſedt feiner , aierlich gebauter und voldreis 
** ort. Dig Domskirche, welche Dem beil. Stepbano gewidmet 
' bat a role thürme, und eim fein capitel, weiches aus einem 
Decano, einem Schagmeifler,, 2 Archı Diaconis , einem Theo- 
„ einem Cantore, und a Canonicis beftebet. Der jogenanns 
te audieng, wie auch des Birchöfiche paltaft find würdig, daß fie 
von fremden betrachtet werden. Es wird, ald ein ſonderbares 
glüc diefer Aadt, angefeben , daß in wäbrenden fireitigteiten zwi · 
pen dem hauje Blois und Montfort, welche mit einander wegen 
des Hergogtbums Bretagne Rritten, S. Brieu allein friede und ru · 
be genoß, da bingegen alte übrige pläge ſich auf Die eine oder Die ans 
dere jeıte gefchlagen hatten, auch dewegen durch dem krieg ſehr mite 
genommen wurden. „Argentre hilt, de Bretagn. Albers le Grand 
de Mirlais vies des Saints de Bretagn. du Chejüe r s des 
antiq. des villes de France. Majfn deſct. flum. Gall, * . 


Sanct Brigitta / ein gewiſſes fort in. Savoven , oberhalb 
Bignerol. 


Sanct Brigitta / ein kloſter in der Lhefdndifchen Vrobintz 
Eidland, nicht weit von Revel. 

Sa Tataldo, ein ſlecken und hafen in Terra d’ Orranto in 

ea h. 


ancta Catbarina ‚ ein lloſter unten an dem berge Sinai 
— AR Peirza, a fagt, daß Juftinianus , ci 
e für e 


een 
ordend JS. In So ſoll au abomet we · 
m der eraabkheft, die er mit einem vom den biefelbit befindlichen 
Griehiihen München gepflogen , diefem kloſter goik geltende 
Derehret,und ed mit ungermeinen privilegüis, unter andern aber Damit 
begabet haben , daß jie von allen auflagen frep,und alle Araber, Die 
fe antreffen würden, zu ihren Dieniten zu AH befugt feon 
piten ; jedoch mit Diehee —— daß ſie den Arabern / welche 
auf ihren reifen durch dieſes Klo! n mil 
folten wiederfahren laffen. Dieſes privilegium befl 
burch ein patent ; jo mit feiner eignen band unterzeichnet war , und 
pw nach der ihm gemwöbnlichen weile, ba er nemlich feine band im 
tinte eingutauichen, und fo dann auf das patent zu legen pflegte. 
Her Türdiiche Kanfer Selim nahm ihnen dieſes patent, um «3 in 
Feine ſchahz· iammer zu legen, lief ibnen aber eine abfchrifft davon , 
nebfi einer befräfftigung und vermebrung ihrer privilegien. Dies 
#8 Blofter ıft ein groß vieredigted gebäubde , deffen mauern so (hub 
Doch find, und nicht erfliegen werden können. Es bat nur ein thor, 
welches mit einer ınauer verwabrer ift, um bie Araber abzubalten. 
Aufder öftlichen feite iR eınfenfler, Durch welches die, fo drinnen 
Id, die Nilgrame, weiche fie zu befuchen tommen, in eineın torbe 
jieben. m eben diefem korbe fchicten fie auch den Arabern 
foeife herab. Die Eiche, welche mitten ın dem Elofter iehet, ift ein 
febr altes gebäude, und mitielen gemaͤdiden nach der Griechiſchen 
were gejieret. Hiner dem hoben altar uff eıne cavele , welche » 
wie man vorgiebt, den brennenden duſch bededten fol, in weis 
chem Gott dem Moſ erfchienen. a diefe capelle darf man 
micht anders ais dasfuß kommen. Des ErkBhichoffs #3 ft 
boch erhaben wie ein throm. Auf der feite des groffen altara iR 
ein taten von weiten marmor , mit ——— > 
igen gezieret, umd insgemein mit einem aut 
83 ana die reliquien der heil. Catbarind 
verwabret, ald ein hirnfchedel, und eine — es 


‚och gang, find. 1 
welcher fich einen ErgBiiboff des berges 
‚ it feinem Patriarchen unterworfen, und 
ebraucht an den feftstagen zweh Birhoffd-müten. ine davon 
goldfebtnieddsarbeit, gan vergoldet , und mit edelgefteinen bes 
. Die andre , welche die £ofibarfte it, fiebet fast einer Bäbft« 
Jichen erone ähnlich , hat oben ein eu iR schön geltickt, und mit 
dielen eelgeteinen beiegt. ein ro it faR gemicht, wie die röde 
der Diaconorum. Er wird von ibm auf der erde geichleppt , ift 
auf den feiten aufgefegligt „ und mit göldenen und feidenen bändern 
—— gebunden, und bat enge ermel, welche bif an den elle 
gen reichen. Das zeug diefes rocks ıft ein gülden flück ,_morins 
nen vieredfigte gewebte —3 — in deren jeglichen unſer Her · 
land, die beil: ungftau Maria, und noch einige andre u 
abgebildet find- Diefer rock ıit eine vere von einem Gi 
citen von Moſcau. Auf reiner rechten ſeite 
ölden jeug, gleich einem ſchaͤſer ſack. Um ſeinen bals bat er 
N] Tooöne creuße von edelgeiteinen und cin viereckigted gold 
unit Derkeny, fen und anderu edelgefteinen befegt / welches dem 


dergöldetem filber , an welchem oben ein tüchlein von göldenen jeus 
Yen fo demjenigen „ welches ex auf der feite trägt, gang 
niich fit. Mabe bey Dielen Elofter if dex berg S. Catbarına + 
welcher ein fuck des berges Sinai , aber noch viel höher ‚ als dere 
elbige , und durch einen Eleinen tbal davon abgejondert iſt. Dier 
igen , welche von Diefem berge berab kommen , lefen indgemein 
unterfcpiedliche feine zufammen, auf welchen figuren von blättern, 
krautern umd daumen in ſchwartzer farbe recht lebbafft fiehen, und , 
wenn man fiegerbricht , felbige Dennoch im ıbren innern tbeilen bes 
balten ; allein wenn man mit der band drüber » fogebet al 
les aus, Diejenigen , welche vom dieſem berge zum Hlofter 8. Car 
tharına geben, nehmen ihren weg gemeiniglich Durch das lloſter Der 
jig märtorer,, weiches eben derfelbige weg ift , wodurch vor zei⸗ 
ten die kinder Aracl gienaen, Dafelbft joll der felfen zu jeben 1m, 
melcher , ald°er mit Mofis ftabe_gefchlagen worden, ſeht viel 
woſſer Durch viel rigen von fich fehieffen lieg. Uber Diefen felfen ſollen 
ſch alle, die ihn anıchauen, zum böchfien vermundern müffen. u 
eben deinfelbigen tale ift ein groffer und lamger fein zu feben, auf 
welchem die eberne ſchlange aufgerichtet worden fegn fol. Etwas 
weiter bin zeiget man den reifeuden jwey in Die erde geſunckene bo« 
le fteine, welche, wie man vorgiebt, Die ſorme geivefen, wor unen 
das göldene kalb gegoffen worden. Momesnis voyages p. 2. The ve- 
nut voyage du Levant tom, ı 27. 

SANCTA CATHARINA DE MONTE SINAI, ber name 
eines vorjeiten ım dem gelobten lande gefliffteten Ruter · ordens. 
Die Zerujalemitiiche pilgeame, welche kamen die reliquien der beis 
mgen Katharina in vorbemelbtem Elofter unten an dem befagten her · 
ge in Arabien, zu beebren , nabınen diefen orden von dem Adte 
dieſes Eiofterd an. Das ordendszeichen war ein rad mit 6 rotben 
Kane I fübernen nägeln D — fie 2 Serge 
fchen creuße trugen, andenden des mÄrtur todes der heiligen 
Eatharina, Lauym de d’honneur & de chevalerie, 


Santa Catharina / eine infulaufder nord»fee, ander Lüfte 
don Honduras un der Americanichen Proving NeuSpanien, ıit 
20 meilen von dem felten Lande entfernet, und geborte vorzeiten dem 
Epaniern, bis fie von den Engelländern Daraus vertrieben wurden; 
welche Dieie inful The Island of Providence nennen. Sie bat einen 
bequernen bafen und citadell. 


S. Catbarindsthal/ ein frauenstlofter an dem Rhein, ohne 
weit Dieknbofen , ın der Eydgenofifchen 8 Thurgom ger 
legen Dominicanervordens, iſt an. 1242 von Graf Hartmann vom 
Koburg geflifftet, 

S. Cbaumont/ iat. Fanum S, Chanemundi, eiue feine vold» 
reiche ltadt in Forels an den grängen von Lionnois an Dein fü 
Giej. Der name dieſes otts folle von eineın fehr frommen Bife 
von Lion berfommen, welcher in der mitte des fiebenden ſeculi ges 
lebt, und benden alten gemeiniglich Chagnemundus, oder auch 
Annemundus geheilfen wird,fonften aber neben diefem namen auch 
den namen oder beynamen Delpbini getragen bat. Weil Ebrois 
nus des Königs Elotarii 1} Maire du Palaıs , welcher unter feıne® 
‚Herren namen viel turannifche thaten verübet , die ſen Chagnemun · 
dum durch feine dienere hat umbringen lafien , (0 wurde folder 
nach der gewobnbeit felbiger zeiten, welche allen unfchuldig erichlas 
genen dergleichen titul beulegten , ber beihge Ehagnemundus, und 
in Srangöfiich nach und nach $. Chaumont genannt und verebret, 
ve dann auch der name gegenwärtigen flättleins entftanden 


S. Chriftina / ein ſlecken in Aragonien an den quellen bed 
finffes Aragon, alltvo eın paf über das Pprenäufche gebürge ift, wel · 
cher Somport genannt wird. 

SAN Chriſtophoro / eine inful ım mari pacifico, nahe bey 
delandipafit Quo. 

SAN Chriſtophoro / oder SAINT Chriftopble/ eine von 
den Caridiſchen ımjuln ım Nord · America. Kbriltopborus Colume 
bus, welcher fie auf feiner erften reife, die er mach America ıbat, 
entdedite, legte ihr feinen namen bey. Die wilden nennen fie amigo 
Apray. Sieliegt inder breite 17 grad und 25 minuten diſſeit der 
linie , und begreift 25 meilen im umtreiſe. Mitten auf dieier ine 
ful find ode berge. Die lufft tft gut und gerumd, wird aber offt 
Durch fhurmminde beunrubiget, welche vielmal eltfame unordauns 
gen verurfachen, Das fogenannte indigo, welches man auf Diefer 
infal in groyfer menge zuberitet, wird von unfern färbern gebraucht, 
um die dinge, die fie blau färben wollen, damit zuerft anzuftreis 

. Die mabler brauchen das indigo zu fchattirung einer uchi · 
blauen farbe , weil es eine febr finftere und tiefie farbe giebt. Die 
pflange, woraus man Das indigo macht, wird von den einwod · 
nern inde-plare genennet. Es it ein bäumlem , welches bülfen 
trägt, die obngetebr fo lang, als gememe ſtecknadeln , und jebe 
dünne find, und kleine förngen von olıven farbe ın fich halten. Die 
Örter , wo man den indigo aus bemeldten Iaamen»körnern macht , 
find mit einem groffen Lupflernen kefiel, zwen grojien Euffen, wel» 
be eintauchungergefäffe genennet werden , wie auch mit einem vere 
mifchungs-und jegungs+faile verreben. Ahle dieſe gefäffe werden uͤder · 
einander geiegt, Die phangen werden ın den eintauchungs+getäffen 
tn unterfehiedene reiben gelegt , und beig waſſer darauf gegoſſen, 
welches eine fiedung und fermentarion verurachet, wodurch die 
materiadesindigo aus der phange heraus gesogen wird. Uus den 

= ein» 
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eintanchumges fen ie map pe We völlig her · 
ud gegen, ia vas vermiſchun⸗ berab gebracht , und mit 
einem hierzu bereiteten er weiches mit 6 eymern 
ie einer — fo voller löcher find , verfeben iſt / 
wocker umgerühret dann mürcfet , umd ich felbit veiniger » 
** es —ES dünfte auswitſſt/ welche öffter Die arden 
ter erflicten. Endlich bleibt eine art von befen a, „welche un 
Ieinene — werden, Wenn mm das waſſer hinweg gelauf · 
kn fo bleibt dad indigo —* überg, weiches hernach in tleme 
rbe geiban , um trocden ju werden, und ſo dann in bie maga* 
ainen gebracht wırd. Auffer dem bringet der erdboden , ſo leicht 
und fanbıat ft, wiehäucker , toback, baummolle und 
Zwiichen den bergen find erfchreckliche felfen ı überaus jäbe 
der, Oude wälder und heiie fehroefichte quellen. Mn dem ufer ıft 
eine falggrube und eıne u gefebe andertbalbe meile 
aan Denis. Die inful iſt 
ber einander , umd geben einen angenehmen proff 
eg 
nen daͤumen usm; 
bäufer, die mit glafirten fehiefer gedeckt find. Die inful ıft 


im 4theile unter ſchieden ¶ Zwey theile — die Engelländer inne ‚tm 


a die andern die rangoien. Sie find aber vom einander dere 
jen abgefondert, Daß Die leute nicht aus einem theile in den an» 
dern tommen können ,_werm fie nicht Durch ein fremdes gebiete ger 
den, as Enyelländifche tbeil ul am beftem bemäffert, der andre 
heil aber Hat den beften arferbau, Die Gnaetländer machen die sen 
anzahl ım dieſer —— die „grankalen aber baben die meift 
fihangen umd er berühmtefte fort hat reguliere wo 
de, wie em cıtadell,, wird Bafle Terre genenmet umd command» 
tet Dendafen. Die Engelländer haben nur forts. (Emeddavon 
Commandiret eınen groifen bafen, das andre ader einen abhängigen 
ort —— bey y Bot ‚able. Kine jegliche natiom bat ihre befondere 
grängen ; welche täglich erneuert wird. Die En 
geldnder baden s Eiecpen, deren flüble und 
a febe ee gemacht find. Un. 1625 wurde diefe inful von 
Warner , einem Engelländer, und von M 


** nt Frangdiichen Edelmann, tm namen ihrer beyderfeitd 


Zn eingenommen, weil fie eime fichere iO die in ülles, * 


sebende fcyiffe diefer beyden mationen #fi 
Eoelleutbe hieffen ihr deu fich babendes wol hinter 
ven wiilens, wiederum nach baufe zu kehren, Weil 
wohnten , daß die natürliche einmwobner umd die 
gubı ten , machten fie di 


— Men 
It tbeilten die Fram um J 
Sata schen —E Va geil aufnehmen; werl 


ur ans Engelland hatten. Die Frankofen baden cıme 
ur Da ga Me tere, die von ziegelsumd nern feinen wre 
auch Don yummerpolg oo mobi gebauer if. Aubier wohnen viel uff 
und a dab die Handke ati angebaut 
hadt ihr dauf · geraͤthe md andre nothwendige din» 

— — B 
im feam Ip 
En ham hudes — w Yin ap made Den böfe, er 
inge und en J ı I 
SE — 
114 

en Dieft Betamen bald einige 
ſchiffe made bey der inful 9 


der jannten St. der cheede / zudem Frangöfi 
—* 2 —* Es —— weder die — vo Era 
difchen forts im Jande eine belagerung auszub fo waren 
auch die Engelländer undSrangofen — — rd Hat ver 
mögenD ‚ einer jo grofien menge von Spaniern fidh gu notberjegen, 
Dis deftoweniger tbaten fie einen tapferen —A— aber 
——X dag die Fraudoſen binmeg fchifften, und die mul ver» 
Treffen. Hierauf gerietben Die Engelduber in unordnung. 
Denn einige bemnübeten fich ı ren lieben 5 a aber 
wolten fich auf Dem gebürge BL Heim zulegt en fie 
einige Deputiete ab, um mit den Spaniern ju Bad, car 
ihnen befoblen , alfofort Die ınful zu verlafien , woferne fie nicht DIE 
ſchaͤrffe des een ie wolten. Zu dem ende ſchickien fie 
ihnen die fehiffe » Nevis bekommen hatten, und er» 
laubren den übrigen jo 14 . * —— bis 9 fie hinweg 8 
werden Lönten. trank 11 die ander auf. 
dieferm erbolten ſich die Engelländer day und Aufn 
ſch/ ibre colonten weiter engen Ken. AUS die Frautzoſen viel zur 
fe — batten * — aufder inſul S, Martin und Mont 
Allein fie befanden , dag Leid Örter lange nicht fo gut 
— ala die inful S, Ehriftopb. Daber ſchickten fie einige Dar 
tim, um die bemegung ber 8 au 868 und zu entder 
dm. Da fie nun nachricht * befommen ‚ wie die ſachen ſtun ⸗ 
den , kehrten fie 238 der zur. Die Engellanduſhe colo» 
Die wurde befländig aus Londen — — = 
m jen zumabm , day fie andre colonien m 
kn, k —e— und Yarduda, Ft. adithieften. Auf dieſer 
Rein gerotifes tier, Focquet genannt ‚ peilen en ‚m —5 
md mit lieinen gelben ol 
— ! "Diefe thiere Haben vier fü , die order · 
die pöchrlen . Se habengundiende augen , balten tbren 
op Nhmerfor im die Höde , und find ın ftetiger bewegung. Idre 
‚end nach ihren rücken gugetehret , umd formiren andert · 
den eırsut, Sie pegen Die nien ſchen ſiarr anzuſchen / und wenn 


mawer der · dögel figeı 


über alle ma en luſtig. prahnect Iber ae ſchond 


fige von Loftbaren Hol» fen aus 


fan 219, 


man fe Jap I Raben De Dee zungen heraus, wie ſagt hunde. 
iſt auch allhier ein gr el, der adler * Orc 

zn — wie ea —* jaltet ift. Seine federn find I t 
ya umd mit ſchwattzen Reken untermifcht , das ende aber feinet 

lügel und feines orange gelbe. Er fälle memais einem vogel 
—8 als in der freyen ſufft , und dom allein diejenigen , welche 
ſchnaͤbel und Eauen haben, wie er felbft. “Ferner ift noch ein ans 
Bun eN a Diefer inful, der frupfipogel 


endte, langen 
Ba a fi Ki gro a a an X. un turen al nd 
einem Eropffe , welcher 8 quartier walier beberbergei 


n auf baumen an der jer , um Of af fang. ee ielipe te 

von Deren merden. Gie find jo begierig au den taub, dal ‚ie 

leichtlich gefchoifen werden fönnen, taugen aber nicht zum 

Der Colibry (ein andrer vogel) ft —— wegen feet 

eit, Teibedsgeflalt, und augenehmen Er ift nicht 

gi: als die groffen fliegen, aber von jolcher Kbndei., dab daß 
federn am balie , rücken und Hügeln einen tegenbogen vorfl 

Unter dem balfe iſt eine fo alängende rothe farbe ‚ Daß jelbige onen 

<arfuncfel ähmlıch febet. De bauch ıft gelb , Reed: die büffe 

en grfin , wie ein fmaragd , die fülle und der jchnabel ſchwat, 

Die Augen wie in ein oval-forın e demanten,und der Lopff glätte 

‚ daß er wie vergölder —— Dos m mennlein 5 
auf dem toofie von 


dat can dten farben , 


x macht ein lad an mit feinen er ——— den 


blumen , und dreitet feinen kieinen komm oder büfchlein aus m 
ches / ald wie lauter edelgeiteine, ausfiebet. Das meiblein I 
2 per don einer Onal-forın m / fo roh als eine Kleine verl. 
vornehme frauens«perfonen tragen folche che Döpdlı wenn fie todt fin! 
an ftatt der obren»gebärge , wierohl fie 5 — diel von ib 
ſchoͤndeit verlieren. Sie riechen wie der femifte biefem. Bafle Ter- 
re hat durch ein erdbeben im april an. 1692, viel erlitten. Im ju⸗ 
nio und julio deifelbigen tabrs trieben die Engeländer die 
aus Diefer mfül , welches fie ebenfalls am. ıyo2 dewerck 
* aber an. 1706 von jenen wider depoſſedirt wurden. lich 
ift ſie an. 1713 in dem Urzechtfigen feieben den Engelldndern ai — 
laſſen worden. Du Terre. & ‚Kochefort. haft, des 1. 


a —— DE er LAGUNA, eine Nadt * 
in ie baupt-ftadt der Canarı im 
tefideng des Gouvernen fi ber Deft na om — 
SAINTE CLAIRE, ¶ Franciſcus ven) von hation ein En 
der, feinem orden mach eın Benedictiners Mönch, im 14 en 
mar obrifter Profetlor der theologie ju Dovan im comvent des beil- 
Bonaventurd, En liſcher Provincial, und Almofenierer dev der geb 
mabfin Garoltl, Königs in Engeland. Er hat em mıt einem oh 
* Ba un Birne I geichrieben ‚ beifen — — — „nat 
„&c, im welchem er zu bateifen » 
Bendrartcel Der Englıfpen trcbe ib echter mit De Oribentinie 
conciho vereimgen laffen, ald man meyme. Bayle. 
$.Llata 7 eine Beine infirl in der baye von Guayaquil, an beit 
tälten von Derum Süd» America. r * 
SAINT CLAUDE, odet SAINT p DE JOUX, lat, Fa’ 
butn Sarcti Claudüi, vel S. „eine! igte ftadt in dee 
Franche Comte, an dem kleinen Auffe in, if der a eined bai 


Be ee, Ent 


nes berühmten £lofter® bekannt, mworinnen der cÖrper —— 
Caudii/ Ert · Biſchofft von Behuenm, Htegt , welcher im 7 feculo 
debte, und feinen namen nicht allein ber ftadt , fondern auch einem 
tberte von dem daran Rofenden Hin gab, als weiches Mont S, 
ag — wied, und em er Juraſſus 

u den all ten geiten maren die he aber die umlie · 


ende gegend, und hatten die Grafen von Burgund nicht ju Ober 
Fa) u Sch die te recht 


‚im u Schutzberren/ wiewolen auch diefes 

— on denen —— Kayfern ift geübet worden "z md er» 

usan, 1291 ſolches an Humbertum den 
Daupbin von — bertragen hat. Auch bat noch der Ieyte 
Daupbin, auch genannt , an. 1339 mit dem Abt 
banne von Kofılien einen tractat gefchloffen,idarinnen er dieſen har 
genug als einen keimem Öberberren unterworffenen Landöberren 
erfennet. Das klofter ward ſchon im zien feculo von einem für 
beitig geachteten Bam namens Romano, geftifftet , und da dee 
ort Condatefte und Eondatifcone bieife , d ward ed nach de · 
me von feiner lage am berg Juta Jurenfe gebeiffen, 
bih im folgenden 6 leculo der groffe tubm des Adts Au⸗ Ei ae dder 
Den veranlafte , dag man Km feinen mamen gab. 
chen alihier em proben ihres abeld ablegen, und bat em — 
von ihnen feime befondere erntinfften wie weltliche Thumherren. 
Defer. haſt. & geogr, de France. 


SClement, eine Heine ſtadt in Ungarn an der Sat. 

SAINT CLOUD, ein feden in Isle de France an dei Eeyne, & 
meilen unter Yaris , dieß vorzeiten Novigentum oder Novientura), 
welcher name verändert wurde, nachdem S. * oder Clodvar⸗ 
Dub, € mei des Könıgs von Orleans fohn , Dafelbit feloR begraben 

als weicher fich vorhin nach Reinet groffen —— 

—eS dabin Degeben, und in einem ffteten kio⸗ 
fer , fo nun m eine collegial-Firchen verwandelt x h Ieden zuge⸗ 
bracht hat. Sein leichnam wird annoch aubier 
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anciko von Harlav von Ehanpalon , damaligen Exk-Biicheffe 
5 — md ſeinen nachfolgern zum beften in ein Hertzogthum 
und Pairie verwandelt worden, * PR 
$.Colombano ‚ lat. Fanum Divi Columbani , eine Eleine ta 
iner luftigen und fruchtbaren awuithen ben beuden fürffen 
Kante und Dlong, in der Lan en im Herhogthum Mayr 
d. 


SANTA GOLOMNA, eine} Abten in Catalonien , auf einem 
jäben feifen, ame an. ı7rı einige bevefligungd-werde angeleget 
wurden, weil fie zue dedeckung der ftadt Dftalric dienen folten, 

5. Cornelti Muͤnſter / fiche Cornelli Muͤnſter. 

S.CROCE , lat. Fortus $. Crucis, eine ſiadt in dem gebieth der 
Republic Ragufa , bat einen ſchoͤnen haſen / welcher iht mebft den 
bepliegenden unluln gehört. 

SANTACROCE „lat. Stauropolis, eine fadt in Garia, in Kleine 
Aden , it ein Erg-Bifchöflicher fit, Der ein febe grofled gebiete unter 
Ah bat, fintemal 27 Bıichöffe Darunter gehören. 

SAINTE CROIX, (Profper) war Confiltorial Advocat , und 
‚Auditor di Rota , wurde aber von Bio IV mu dem Gardinald-buk 
beichendet. Er ift in Teutfchland, Portugal, Spanien und Framds 
reich Nuncius geweien. Bon der Catbarına von Medicis erdielt 
er das Ergbiftbum Arlet , woriunen er Die ausbreitung der Pro 
teftantucben religion mit aller itrenge zu bindern bemübet war. Er 
ftard zu Kom 1589 den 4.0c1. feines alterd76 Jahr. Seine ihrifften 
find decifiones Rotz Romanz „ Gallicarum rerum commentäria, 
epiftolz, orationes, conftitutiones lanex artis a Sixto V, in urbe 
eretz. Weil er von jener Nunciatur and Portugal den tabadf zu. 
erſt nach Fralien brachte , hat Diefed nach vieler mepnumg fd deiſſa · 

traut in Ftalıen den namen Santa croce bekommen. Maudıf 
Bisioch, Rom, Oldeini achen, Roman, Bayle, 

$.CRUCIS INSULA, eine von den Antillifchen infulm Barlor 
vento, fo den Frangofen geböret, 

SANTA CRUZ, eine tleine ſtadt in der Commarca Villareal, 
Mmder Vortugieftichen Brovint Entre Duero y Minho. 

SANTA CRUZ, eine tleine offene ſtadt auf der Eanarifchen in 
ſul Tenerifa, bat eınen ſchoͤnen haften, weichen 2 ſchanhen bedecken 

SANTA CRUZ , fat. Fanum G. crucis, eine kleine habt auf Der 
Züfle der inful Cuba in Nord» America, 

SANTA CRUZ, ſiehe CAP D’AGUER, 


Rab im pcm Khmireih Sera in &hb-Amenca, 1kpi baut 

adt in dem Königreich Deru in Süd America, ıMdte baupt« 

ber Bandfehaft Eterca an dem Auife Quapei , und ein Sifchöflcher 

von la Plata, von welchem orte fie oo 
meilen abgelegen ıft, An. 1573 wurde dieſer 

ort von Francis Drake in die aſche arlegt. 

SANTA CRUZ de la Zarza ‚ eine in Alt Eaftilien gelegene ftadt, 
welche Kömi Ham. 1972, in taveur Alvarı de zu 
einer Marggrafichafft erboben , bey deſſen nachkommen fie auch 

„berblieben. Imbof v. Grand, in Jpan. 

$.Eypriani inful , liegt aufdem Spaniſchen meer, nicht weit 

on 8 füfte von Galicien, und iſt (ehr tlein. 
Salxr CYR ‚ft ein leiner ort nabe beydem Königl. m 
ſchen Iufihaufe Verfailled , allwo ſchon feit langer ch 
auenzienmer»Abtey befunden. In einer andern ge: biefes orts 
bat an.1686 der König Qudovicud XIV , aufangeden und unter der 
direction Feancifed d’Audigny de Maintenon, eine communität 
von Adlichen frauen umd jungfrauen , unter dem ſchutz Der mutter 
Bottes und des beiligen Ludonici, gellifftet. Darinnen ch als 
kejeit befinden ı) 36 Damen, welche, Auffer den dreu gewöhnlichen 
gelübden ber teufchbeit , der armutb uad des geborfanıs , noch ein 
abjonderliches zu thum Khuldig find, nernlich Daß fie Die in ihre come 
munität aufgenommene feäulem unterrichten wollen ; 2) 24 So- 
rores conreris, welche nach ausgeltandenem noviciat Die drey or · 
dentliche Elofter»gelübde abzulegen haben ; 3) 250 fränlein, deren 
vater, groß. vater, Älterpater und —9— altervater Edelleute ven 
und welche nicht unter 7 auch nicht über 12 Jabr alt jean müffen 
ven fie in diefe communität zu kommen verlangen. nomi · 
nation dependirt feblechterdings von dem Könige , welcher daber 
die töchter derienigen, fo in kriege · dienſten dem vaterlande zum 
beften Das ibrige zugefegt, vor andern zu bedenden N, 
ieienige,, welche man bineingenommen ‚ werden Dafelbt big in 
ibr 20 Ahr umfonft mit allen notbiendigkeiten verforgt, auch in 
chen Dingen, die ihnen zu en nötbig And, vornemlich aber 
ß den regeln der Goriflichen feommigkeit, unterrichtet. Wenn 
tine von ihren eltern oder vorgelegten wegen einer vorbabenden her · 
ratb oder aus andern urfachen, das intereife der familie betreffend, 
noch vor der gefegten zeit. wieder berauß verlangt wird, fo willfahrt 
man ihnen darinnen. Hingegen ſchickt man fie auch den ıhrigen 
jurüc ‚ wenn fie ich übel verbalten. Diejenige , welche fich wohl 
aufführen, Lönnen entweder, wenn ſich anftändige partbeven vor fie 
finden , mit Königlicher genebmbaltung , beraud beyratben , im 
welcher fall fie von den unten benannten einknfften der communis 
tät ausgeltattet werden ; oder, wenn fie mebr uf zu dem £lofter» 
leben baden, ferfegt man durch fie (und war nach den meiften 
flimmen der communitär) die Rellen der 36 Profes-Damen ; mobey 
fie zum wenigften 18 Jade alt ſeyn müffen, um zu dem noviciat ges 
laffen zu werden. Die übrige feäulein , welche den Nonnen ftand 
erweblen, bringt der König, obme daß es ibnen etias kofiet , im Die 
von feiner nominafion depenbisende Königliche Abtepen. An Rat 
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einer fundation und dotation die ſer conmmmität bat Lutorieus x 
1) den Abteyuchen liſch von F. Denus den 2 may an, 1686 Damit 
vereinigt, und hingegen den titul eines Abis von F. Denys gänzlich 
unterdrüdt; 2) die Herrſchaff von F. Cor, neb an Darzu gebös 
rigen länderenen, gebaͤuden und mobılien ‚ tngleichen eine jahrlis 
che ſumme von 50000 ransönlchen pfunden ben 14 jum. des ge · 
meldeten jabrd 1686 Darzu gehend; 3) im mart. an. 1698 uoch 
pfund jährliche einkünffte Darzu gejegt; 4) im jul an. 1698 
das obflebende mit noch 60000 pfunden. jährlichen einfornnıens 
vermebet, Herbed ift die ausdrückliche verordnung geicheben, Da 
binfübro Diefe commumität nicht den geringiien zufag einıger Dot 
tion oder fundation , obne nur von den Königen und Königinnen 
von fi ich , und von Mad, de Mamtenon anzunehmen befügt 
feon joe. In anfebung folcher Königlichen freugebigteit müffen 
täglich 2 Riliimeffen gelejen werden , von welchen die eine nach ab» 
fierben Ludobiei XIV , vor deſſen feele beftumimet worden. Alle 
ſoun · und feſt· tage aber wird eine bobe meife geſungen , worzu noch 
anden Marıenstagen und an dem S. Ludwigs. ſeſt ein fo genanntes 
fahr £ömmt. Die mebrerwehnte frau von Maintenon ward bald 
aniangs auf ibre Iebendsjeit zur Superior ertlärt, und (be 
alle dieſenige prärogaliven eingeräumt , welche einer ots 
after zulommen, "Der Bi don Cbartred, im Deifem 
Didced biefer ort gelegen, ward zum General - Diredtore in geiltlis 
di ingen darüber ernennet, und 8 Vriefter von der Songreganon 
de la million , mit dem unamen de S Lazare, nebil 1 bus, 
wurden zu befiellung des gottesdienfis verordnet. Mächii dieien 
find zu den weitichen angelegendeiten dieſer Aifftung ein General- 
Director ‚gemilfe Rätbe ‚ein Intendant, ein Advocat und ein Bau · 
Infpetor , geiegt worden. Das gebäu felbft , fo Überand praͤch · 
tig, ut vom dem berübmten baumeiler Manfard angegeben , und 
um jabe 1686 zu end gebracht worden. Esas usrveaw de la France 
de Yan 1708 10m, ı p. 371. Mercure biflorique, * 


$. Damiano lat, 3. Damiani oppidum , eine teftung im dem 
—— Montferrat in der Landſchafft Aldefano. 
aint Davids, lat. Menevix , eine ſtadt und Bißtbuum i 
binterficn winckel von Dembrotsbise in Walcd an der ner 
fee, nabe bey dem von den alten fo genannten vorgebürge Oktapie 
tarum , welches anıgo F. David’s Head genenmet wird. Diele 
fhade erlitte wel durch die Dänifche und Kormenıfcne fee räuber, 
u Jene 
J en fiß angeleg sedimet iſt 
wurde von Deito, dem goften Buchoffe, an. 6 erbaut. 3. Da 
did, Der Riffter, war zur zeit der Sachfen Erg: Bıfcboffe zu Caericon 
an der USE , verjegte aber den Bifcböfflichen fis in diefe Nadı, das 
mals Dienew genannt , wannenbero Die Bifchoffe noch bi aufden 
beutigen tag ſich Menevenfes nennen. As der Mönch S. Augus 
finus in Engelland kam, gebörten 7 Bılöffe unter Diefes Exge 
Bitthum. In folcem ſtande blieb es unter 26 Erk-Bifhöffen, 
bih Daß der Erg Biſchoff Samfon 1 pur jeit einer graßirenden peft 
das Erb-Bigthum jenfeıt des meers macher Dol In Bretagne ver» 
legte , woburch deſſen nachfolger den Er » Bıfchöfichen titul ver» 
bohren. An. sııx unterwarh ich ter Biſcheff Bernard dem 5* 
Buſh offe von Eanterburg , welches noch keiner von feinen dorfab · 
ten geiban hatte, Diefe Didce# begreift ın ich Die Brarfchafiten 
Berndrot, Eaerdigan, Caermardhin / Radnor, Brednod, wie auch 
einen theil von Monmoutd, Hereford, Montgomery und Glamors 
gansbıred, Die Nadt hegt auf einem unfruchtbaren boden, gan 
habe an der fee, und muß offt den fturmswinden berbalten. 
det gemlich ein , und, iR fchlecht bemobnet. Dat dach von der 
irche war dad böchfe in Engelland. ls Biraldus Cam- 
renfis ae au $ Davids war, bemühete er fich, dieſen 
dem Erg Bißthum von Eanterburp zu entziehen , wurde aber Dur 
guten ‚des er ſchoffs von Eanterburg beftechungen zu Rom⸗ 
bermwältiget , und (farb alid obne erlangung feines pwed® an. 1250, 
Das begräbnig Edinundi, Grafen von Rıichmont, welcher Hen · 
Henna YHL. Der Bılabhe paf fun furl gebke 
i . Der Bil e vallaft ein ftattliches 
don ausgehauenen feinen. Anglıa facra D. R * ER 


$. Demeter, lat. $, Demetrü oppidum , ei 
Landepafft Sormien, m —— em dufee — de ahagd 


8. eine reiche Abtey i 
vi arg! he Abtey im Hennegau, dem hauſt Deflere 


aint Denys/ lat. Dionyfiopolis , oder Fanum F. Dionyfü 
eine adt in France, a kleine meilen von Paris, am Fleines 
fluffe la Erou , welcher bald bernach in Die Sevne fällt, bieh 
Bon 

u meic u ‘ nam hd 

Dionpfü und feiner gefebrten begraben babe. Diefer ort ift Trac 
iner märdfte, aber noch, * —X Abted von F. Denps 
tuͤbmt als wofelbit das begradm der Könige von Francteich n. 
König Dagobertus I bat dieſe Mbtep geflifftet. diuer Der Abt 
bat fie auch noch etliche parochien und Elöfter. u ibrer ebene 
an. 1567 die berühmte fblacht pwiſchen den Gatholi ſo Monte 
morency ‚ und den Reformixten , jo der Drin von Eonde und der 
Admiral von Eoligny commandirte / vorgegangen, Fene waren 
lange zeit meifter von der ſtadt Saint Deuys gewefen, welche ich 
aber bernach König Heinrichen dem af unterwarff. Die alte 
capeile des beiligen Dionpfüu fol durch Den heiligen Kieul, viſcheff 
von Arles der zu Paris die veliguien gedachten Dionpfüi gelucht, 
eingeweybet worden feyn. Diefed ıft die capelle, welche man noch 


beut zu tage allda in Der irchg, des Priorats de 
P&liree ebe, Der König Dägobert lieg —— — eis 
ng prächtige kuche bauen / fo am etlichen orten mis füber bededet 


wurde / 
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de, mm en gellidde zu erfüllen , welches er — wegen 
Bi Geimdbenn oder = kinder zu befommen , getbam battt. 
18 fie eingewenbet war, brachte, man die vermenten leiber des 
ionyfü amd zjweyer anderer märtgrer dahin; Der König aber 

e groffe einkünffte darıu vor einen Abt und viele — — 

mit fie allda den Gotteödienft verrichten ınöchten. Weil Vipi⸗ 
nus viel neues hinzu getban, fo lieg et He durch den Pabh Etepbar 
num H an. 6r4 zum andernmal einwenben. An, 1140 gefdhabe es 
vr deitten mal durch den Erk-Bifchofl von Paris , nachdem dir 
t Suger , der oderfte Staaıs: Minifter und Adminittraror ded 
KöngreichE , unter dem jungen Könige Ludwig dem VII die Eirche 
Auf die art reparicen ließ, wie man fie noch deut zu tage fiedet. Die» 
£irche it in der figur eines Ereuges gebauet, umd in dred idelie 
unterfchte> 1, nemlich in das vörder tbeil der kirche, den chpr 
und dasjenige it , welches binter dem boben altar ift, gan 
‚gebäude ıft vrächtig , und Die fenter 9 und beie, bobeh 
+tagen werden allbier umfchägbare koftbarteiten zu deſchauen auge 
fegt , famt ben vortrefichiten jierratcen, Die in gang Europa zu 
nden jeyn follen. Der pracht der grabmable ift —— 
Auf der rechten feite des boben altars it das degraͤdniß des Könige 
Dagoberti, des füffterd diefer Abtey, von grauen porpbnrsiteinen 
geht, worauf deifeiden bildnig in natürlicher länge ftebet. Mar 
dabey liegt Bipinus der Arge, Earoli des groſſen vater. Auf dem 
nächıten begräbnuffe fieher man Ludovici 11 und Earolomanni, Car 
roli des fhamımnlenden johmes , begräbnig. Ein wenig böber binanf 
iſt das degräbnig Ybilivpi LI des Lühmen, (welcher des heiligen Lu» 
dovici ſodn war) und Pbilippi IV, Hierauf folgen die grabftätte 
Dorlippi Augufti, Ludootei VIII und des beiligen Ludobici. _AIs 
man den cörper diefed Königs dabın gebracht, wurden auf dem 
breiten wege von Paris big nach Saint Denus lauter kreutze nach 
art der ppramıden aufgerichtet , an allen denen orten , wo man 
mit dem ſarck All bielte, welche kreuge annoch der ordnung nach 
—2— und vormalen den namen Monjoyes trugen. Nabe ben 
Abis fuble in dem eingange des chors zur finden hand if 
Elodovei Il begräbmif. Diefer Herr nahm das filber binweg , wo · 
mit Dagobertus I die Kirche hatte überzieben laſſen, und tbeılte «8 
ur zeit einer allgemeinen bungers + nolb unter die arınen. Carolt 
attelli begräbnig int gleich bey Elodovei 11 feinem , allmo deriel 
bige in feinen Königlichen kieidern abgebildet ift, mit der über» 
febrifft: Carolus Martellus Rex. Auf der andern feite des cbord 
jenen der eiſernen thüre über find der Könige Eudes und Dugams 
Capen grabfkätte. In der mitten ded chors it Garoli 11 des Lab» 
len monument von Eupffer nebft deſſelden fatıre von gleichem metall 


in den Königlichen Heidern , mit der Kayferlichen erone auf dem ſchofe 


baupte , und einer gdldenen meltkugel in der Iinden band, Bey 
Den eden des grabes find Die vier lehrer der kirche , und oben 2 en» 
gel, deren jeglicher ein rauchfaß bält;alled von Eupffer. Auſſer di 
em liegen auch in dem chore obne grabmable Ciotarius 111 und IV, 
Dietericne 11, Ehildericug 111 umd Qudopicus V, der mäßige oder 
faule jrgenamet. Wenn man aus dem chore heraus koınmt, fiebet 
man zur finden band Qudovicl X grab von marmorftein, wie auch 
das grab des Königs Robert. Nabe baden iſt Henrici 1 und Zus 
dovici VI des dicken grabmabl, welche bepde jufammen in einem 
grabe liegen. Hierauf folget Dhilipvi des jungen, umd Earoli Viu 
‚grad von jhmwargen marmor , auf welchen letern deſſeldigen bild 
in er&, und auf dem ecken vier engel von vergöldetem er fieben. 
Auf der feite des beben gltars iind Ybulippi des langen, Gatolı IV, 
Dbilppi VI, Valefir und des Königs Johannis begräbniffe. In 
einer von den capellen auf der ſudlichen seite find Caroli V ded wei · 
fen, Earolı VI und VU monumenta, Bor jegtbemeldter capelle ift 
tancıfaı I prächtiges begräbnifi. Mabe bey der canelle , Norre 
ame la Blanche genannt, if ded Königs Ludovici Äll jeined vom 
werfen marmor 2 gefchoß doch. Auf dem andern 1 
der König und die Königın Entend in idren Königlichen Eleidern mit 
emem gebet:pulte vor ihnen. Auf den vier egen find die vier daupt · 
tugenden. Auf den krange, welcher das erfte geichog umgiebt, ſie⸗ 
ben die ız apoitel im ledens · groͤſe. Desgleichen find auch auf die 
fem grabmable die von dem befagten Konige gewonnene ſchlachten 
und eg abgebildet. Deſes prächtige werd lieh Francırcus | an. 
2527 zu Venedig durch Betrum Vontium, einen von den beruhm · 
teſten —x8 zu feiner zeit, machen. Es wurde ſtͤckweiſe in 
Krandreich qı t, welche bernach auf dem barzu verfebenen 
plage zufammen gefüget wurden. Habe bey Ludonici AU prachtie 
em begräbnif Mi eine groffe tDür , die zu einer prächtigen capelle 
übret, welche Eatbarina de Medicis erbauen lief , um Henrici 
N ıbred ebesgemabis grabrmabl bıneın zu fegen. Dieſes gebaude ift 
nach der form des Pantheon zu Rom , fo anjego la Roronda genen» 
met wird, eingerichtet. Es begreift 3 ſiockwercke in fich. Das ers 
fie unter felbigen der Khwibbogen, worein Die färge gelegt wer» 
den. Mitten indem andern ftoctımerde ıft das weiſſe marmorfteis 
nerne grabmabl Henrici Il, und Eatbarinä de Medıcıd. Oben find 
a natuen, weiche hegen,und mit 12 pfeileen von jaſpis · marmor ums 
geben find. Dieſe ſeulen tragen auch einen tiſch von dergleichen mas 
terie , auf svelchem die budniffe des Königs und der Königin in ertt 
ju finden find, und zwar kniend vor einem bet:pulte von eben dere 
dieſchen Reine, In jedem ſtockwercke find 6 lleine capellen auf der 
aufen-feite des gebäude rund umber mit einem fchwibbogen gezie« 
tut, welchen 12 pfeiler von weiſſen marınor tragen. Ri dem gemöl, 
be diefed prächtigen gebäudes liegen auch Franciici II, arolı 1X, 
und Henrich III leihname, Henrich IV cörver Hegt in Dem gewol · 
be, werinnen man die ceremomen der Königlichen begräbnilie vers 
riptet, nabe bey dem gegitter , welche Das chor zufchlieifen. Lubor 
bicı Xu und Ludobici XIV cörper liegen an eben demielbigen orte. 
Es find aber im der irche zu F. Dends nicht allein die Fraugöfe 
ſchen Könige und Königinnen ſamt den Pringen und Dringefunnen 
zom geblüte begraben , ſoudern auch einige andre groſſe Herren / 
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welche durch ihre thaten diefe edre und anade verdienet haden tin» 
ter vielen andern, Die wir in Diefer Esche antreffen, A auch Das 
begräbnis Bernardi du Buesclin , Grafen von Languevide, und 
Tonnerabels von Srandreic, Caroli V fhffen. Yudonicı de Sams 
cerre, Comnetabels von Frandreich , bi nf oft in eben derjelbie 
gen Capelle. _ Der leihnam Henrici de la Tour d’Auverane, Vi- 
<omte von Turenne, und Marballd von frandreich, wurde auf 
Ludopict XIV befehl an. 1675 in die Eirche zu S. Denys gebracht, 
um ihn in dasjenige Brächtige begräbniß zu bringen ‚ welches er fü 
fich und dir gange KO igliche famile von Bourbon erbauen zu iaß 
fen wiuens war. Mitlerweile aber hat der Cardinal von Boinllon, 
des gedachten Turenne verter, ein koltbares degräbnif ‚ darauf die 
don idm abaltenen fiege vorgeftellt find, über dem ſchwibbogen aufs 
richten lajfen , alwo deffen kichnam liegt. In dem ſchaß dieſer 
Tirche fiebei man eine groffe anzabl von relıquien, freuen, — 
und ſilbernen bildern , die mit ẽdelgeſteinen befegt find, 4 von 
gold und agatftein , bücher, die mit breiten ftücten von golde oder 
bergüldeten füber überzogen , mit glldenen buchitaben be chrieben, 
umd mit foftbaren edeigeiteinen ausgefegt find ; einen becber over 
teldy von golde, mit byacintben, finaragden und einem fapbir ber 
fegt , worauf das bıldniß des Königs Salomonis auf dem thront 
figend.zu feben ift,, weswegen auch diefer felch, Der becher oder lelch 
alomonis genennet wird ; Die Ihiwerdter Earoli Magni, @udonici 
IX oder Sandti, auch Turpini, eines Ganglerd von Frandreich, und 
Jodanna von Arc, welche insgernein das Orleaniiche Mägpdlein 
genennet wird ; viel mit edelgeſte men befegte cronen; den bafft 
Oder backen des Köntalichen manteld ; das Königliche (dhivetdt, den 
guidenen fepter Carls des groifen ; die band der gerechtigkeit y fd 
don dem born eines einbornd geinacht 3 Die ghldenen fboren , die 
insgefamt von edelgeileinen glängen , und alle Königliche Heider, 
welche bey ber crönumg der Könige in Franckreich gebraucht ıwers 
m Die Abtey von Samt —* wurde durch ð. Landry, Bie 
off zu Darıs , von der Bifchöflichen jurisdiction befreyet, welche 
freobeit dernach von Elodoveo 11, Könige in Frandtreich , in einer 
zu ſolchem ende angeitellten verjammlung , welcher alle aroffe und 
dornehme männer ın Frandreich famt vielen Drälaten beymohnten; 
defidtiget wurde. Pıpınus und Carolus M. befräfftiaten diefeibis 
ge. Carolus Calvus betätigte fie in einem zu Souons gehaltenen 
voncilio mir Aened,des Biichoffs von Varis, der felbigem beymohn» 
1, bemwilligung. Pabit Stepbanus III gab den Beiftlichen diefed 
tlofters cin gan beionders privikegium, dafi fie gemlich macht das 
fotten , einen aus ihrem mittel zum Bıfcboff zu erweblen Eben 
dıefer Dadft erlaubte auch dem Abt zu S, Denvs, den ring, Die Bir 
»müge ‚ und Das kreutz zutragen , und fich der Bichöfichen 
'erratben , wenn er tn feiner Eirche meffe biete, zu bedienen, Hier» 
ift merkwürdig , daß an gewi ſen boben feitstagen fie Die meffe 
gang und gar in Griechuicher iprache fingen ; an andern feften aber 
wird nur Die epiftel und das angelium inder Griechifchen ſprache 
abgelefen , und hingegen das übrige tbeil Der meife Pateinifch ad» 
gefangen, wie in andern kirchen. Die Könige in Frandreich haben 
dem Adt umd den Geifllichen zu S, Denys groffe privilegia ertheilet, 
ald daß fie 3.€. denen, (0 etwas in ihrer Jurisdiction verbrochen, 
gnadensbeierfe ertheilen , münge fchlagen ‚ wie auch jabrmärcdte 
aniteen Lönnen, ‚gerner bat der Abt von S. Denys das recht, ım 
Darlament zu Paris, ald ein gebohrner Kath su fiken, König Lus 
—* der * ſich —— zu si Sen —E ver 
mlung , daß er von dieler Abtey die Graficha| efin zur lehn 
hätte kraift deſſen er das recht genoß Das fo genannte —X 
oder beilige panier zu tragen. ¶ Von der flifftung Diefer Abtey an bif 
zu ausgang des 17 eculi werden 72 Nebte —70— fo wohl regula- 
res, alö fo genannte commendatarii, Der erile Abbas Commen- 
datarius, war Fudooicus von Bourbon, Gardial und Erg-Bifyoff 


ben von Send, welcher von dem Könige ranciko I an. 1528 Dazu ere 


nennet wurde, Mach der zeit iſt dieſe Mbtep allezeit in commendam 
genchen worden bif an. 1686, da die einkünffte mit der communitäf 
c Nonnen von S, Louis M 8. Cyr unweit re bereinbas 
tet, und der alte Abt tuul abgeichafft worden. Diele kirche ıft Öff 
ters geplündert , und tbred reichtbumg zum theil beraubet worden; 
ls von ben Normdumern an. 857, von den Engelländern unter 
‚arolo VI und VIT regierung, und von den Hugenotten in währen, 
dein innerlichen kriege an. 1562 und an. 1567. 8 ift ungeiwiß, 
wenn die regel 8. Benedicti albier eingeführer worden. Erle 
meynen, daß es bereits geſchehen, ehe Dagobert Die groffe Eiche 
‚erbauet. Dem fey, wie dm wolle, fo iit fe doch nicht allezeit genau 
in acht genommen worden, iwelcyes den fchlimmen seiten und Eric» 
gen jugeichrieben wird, Daber haben Die Hebte von zeit zu jeit 
einige teformatıon angeftellet , deren legtere unter Der regierung 
Zudovici XIH, mit confens des Adts, Durch die forgfalt der Cardie 
näle de la Rochefoucauld und de Rıcelieu, geſcheben An. 1633 
wurden die Benedictiner von der congregation de Saint Maur da 
aufgenommen. Es find us. Denps etliche concilia gehalten wor 
ben , Darunter daß ältefte if , jo an. 834 vor fich gegangen, in weis 
chem Ludwig der gütige, den feine Einder vom tbrone geftoffen hats 
ten, mit der Eirche ausg t wurde. Er bekam bierbep die crond 
und feine rüflung wieder , nachdern Das vold ich darüber deraid⸗ 
folaget. Drauf präfentirten ıhm a Btichöffe feine gemablin Fur 
dit , und feınen fohn Earolum. Das andre concilum wurde m 
ende dei 10 fecuhı, dad zte aber an. 1053 gehalten , und jivar über 
einen ftreit , der fich einige zeit zunor wiſchen den Benedictinern iu 
$. Denys und denen de S. Emeran zu Regenfpurg entiponnen. 
Die ſe breiteten eın geichrey aus,daß fie den leib Des heiligen Dionpfit 
bätten, ald welchen fie vom Könige Arnulpbo bekommen : nachdem 

man aber den kaſten eröffnet, fand man den leid des Dionpfüt gan 

darinnen bif auf dem arın , welchen Yablt Stepbanus III bal 

nach Rom bolen iafken. ‚Seit der zeit feuren Die ordenesleute ju v 
Denns jäbrlich das ſeſt die ſer erdffnung den 9fen tag ded monatd 
IV iheil. €: * uunu 
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juni. Der letzte fynodus iſt an. 1223 alldier verſammſet worden 
wiervobl andre mehnen es ſey zu Paris geſcheden. Les Altes de 
la viedu Roy Dagobert cap, 17. „Aumein hift. Franc, I, 4 cap. 33. 
‚Sainıke Martbe Gall, Chrittian, 1.3 c, ‚© — —— — 
baye de Saint Denys. Du antıqu, des v je France, I 
v ler des de Saint Denys, Nubard annal, — 
des hift, de France, Barsmiusan,C, 1051. Le Maire Paris ancien 
& nouveau, 


aint Dizier / S. Didier/ lat. Dominicopolis „ Fanum S, 
AR eine Men ſſadi un der Frantzoͤſiſchen Proving Chamwa · 
an dern ug Marne, iſt die bauptsftadt in einer Heinen land» 
hop Balage genannt, nwifchen Joinville und Ebalon,a meilen 
le Duc nordwärts, und 42 von Parif. Sie batibren nase 
ten von $, Diner oder Deüderio einem beilig.geacbteten Biſchoff 
von Langres, welcher im 4 feculo unter Kapiers Honorin regierung 
von denen daumabl durdy Franckreich ſtreiffenden Wandalen ger 
tödtet, und allbıer ift begraben worden: worauf der gtoſſe ‚rauf 
der leuten zu deffen grab nach und nach Die erweiterung des orts 
veranlaffet, biß.eıne tadt Daraus worden ift. Die Herrichafft von 
$. Disier hat dem haufe von Dampierre geböret , welches mach» 
mals zu gi macht geftiegen, den namen Bourbon Dampierre 
erlangt , auch zu denen Grafichafften von Flandred, Revers und 
Mdetel ommen ift. Als es aber von Dielen berren ferner an die 
cron Frandreich gefallen, ward ed mit der Grafſchafft Edampayne 
dereiniget. Dieler ort bielt fich an. 1544 tapffer gegen Kapfer 
Earlen V ‚welcher Davor Renatum von Naſſau, Bringenvon Ora · 
‚nien, fammt vielen vol verlobr 5 dergeilalten daß die errettung 
andfreichd vor der damahl obichiwebenden gefabr guten tbeild der 
langen gegenweht deren aus S. Dizier au reiben ft. Endlich 
als die belagerung in die 6 wochen gewebret, erfonnen die Kaviere 
Hiche die Luft, Daß fie in zuffern, wie folche der Hergog von Guiie ge · 
brauchte, und fie aus einem feiner aufgefangenen patenten erlere 
ner hatten dem Commendanten eıne ordre jur übergabe zuftchen 
Hieffen ; wiewol die Krangdürche ſcridenten dabey verficheren, die 
bejagumg bätte fich dazumablen durch bumger und verluft vielen 
volcis, worunter auch der Eommmendant la Lande geweſen, derger 
falten geſchwaͤcht befunden, Daß die finde mit den gedachten füls 
ſchen br mebr fich felbiten , ais die quarnifon betrogen 5 weil 
diefe fonften nimmermebr einen fo guten accord wurde erbalten bar 
ben,wo fie von felbften. ohne empfang des bemeldten brief , von der 
üdergebumg zu reden angefangen bätte, Jedoch ward der ort dem 
Könmge ın Frankreich noch feldigen jahres durch den Ereiifchen 
Frieden wieder gegeben. 8 findet fich da ein Siege Royal, oder 
Königlichet gericht. Defer. Hift. & Gesgr. de Francc.* 
anto Domingo , lat. Civitas Sandti Dominici, die baupte 
a der unful haste ift eine groffe, reiche und fchöne (habt, 
Hiegt in der füblichen gegend der infiul bey dem des ſuſes 
Diana, und hat nabe Dabey einen jebr fichern umd geraumen bar 
Sie bat einen ErgeBiibörichen fig, borgerichte , fimanyene 
mer und münge. ie denn auch der Gouverneur der injul 
aipıer zu vehidiren pflegt. Cbriftovborus Columbus erbauete dieſe 
fadt an. 1494 auf der Öfllichen feite des Auffes, an. 1502 aber wur · 
de fie von Micolad de Obanto, damaligem Gouverneur , auf Die 
andere feite dee Auffed verfegt. YWabit Leo der X fundiste alida ein 
iithum, fo an. 1547 in ein Erg-Bißtbum verwandelt wurde. 
Francis Drake nahm dieſe Radtan. 1586 mit gemalt eın, bebieltfie 
einen monat lang. verbramdte einen, tbeil von den bäufern, und 
ing die Epanier daju / daß fie den übrigen theil rangıoniren mus 
im. 1. Hilpaniola, 
anto Domingo / mit dem zunamen de la Galcada, eine 
— den u ‚ed Spanifchen Königreichd Alt-Eaftilien und 
der Proving Bifcava, gelegen, und war in einem ‚ländgen , Rioha 
ienannt, ben dern Eleinen —9— —8 der unweit Davon im dem 
ro fällt. Yu ausgang des zı feculi lebte in felbiner gegend ein 
dor beitig gebaltener mann, namens Dominicus , welcher von ger 
burt ein Spanier, oder, wie andre melden, ein Jtaliäner war, und 
nebit der bemirthung der pilgrimme fich infonderbeit angelegen ton 
tief, denen zum beften, ſo nach Eompofte wahlfabtten, Die wege zu 
Feen, oder erhobene Araffen, auf Svaniſch Calgadas , zu verfertie 
gen. Diefem Dominico ju ebren etbauete man , wo er fich am 
meıften aufgebalten, eine kirche, welche machgebends eine von 
den gröften und fhönften in Epanten, und tegen, ber vielen 
a ehrten , fo dahin geitbeben, nicht nur fehr berübmt, fone 
dern auch , nachdem der ort an haufern und einwohnern fehr jur 
genommen, at. 1196 zu einem Birhöfichen fig, welchen man 
von Najara dabim verlegte , gemacht worden. Ungefebr 40 jabe 
dernach ward mit diefem Bigtbum auch das zu Calabotra veceinis 
get. Mach der zeit bat ein jediveder von Dielen beuden orten feis 
men abjonderlichen Bifchoff gebabt. Die neuern feribenten jeblen 


iefen ort nicht mit unter Die Bißtbümer in Spanien. Marine 
KH 13 1.10 6,7., 216.19. 1, 12 €, 18. Olmenar delic, de 
VEfp. p. 173» 


San Domino, eine Heine inſul auf dem Golfo di Venezia , 
und eine von den infuln Tremiti. 
S. Donaes / eine ſtarcke fortrefle in dem Defterreichifchen 
Flandern, nicht weit von —* ee — 
to / eine kieine ſtadt in Camvagna a 
I vi eg alten Forum Appü. (f. Appius herdonius. 
Albersi, 
to / lat. Fanum $, Donati ein Griechiſch dorf 
ein gelegen , war vor diefem eine Bifchöfiche 
Radt , (0 Evoria und Donatiana Es giebt auch ein dorf 
gleiches namens in Galabrien bey Der adt Alto Monte, obngefehr 


fan 
⸗ meilen von Caſſano; fo man vor dad alte Winda zu balten 


pfleat. Bsudrand, 


San Donnino, ſiehe Borgo di San Dohnino. 
S. Eomundsbury, eine (ade im Suffoick in Engelland. 
©. sElmo fiche Daletta. 


©. Emexan, eine gefürfiete Abtey zu Regenſpurg, deren Aed · 
te jedoch auf den Reichsıtägen Ei vorum und fefion 
fondern mit den übrigen — nur ——— dar 


ben. 
©. sEmerin, fiebe S. Amarin. 
S. Erini / fiebe Santorin. 


Eſprit, le Dont it, lat, F Pons Spiri« 
tus ——— — der — mer un 
in Languedoc , nebſt einer ä je i 
Kbönen brücten in Europa, —— 

S.Eſtedan de Gormas / eine kleine ſtadt an dem Fuß Dou · 
ro, in An Caſ ien/ nehſt einer El i 
dem. Derks von Eicalona — EEE ODE NONE 


aint Etienne / oder F. Etienne de Fotez / oder Surans , 
lat. Fanum Sandti Stepbani, eine Eieıne ſtadt in Frauckteich/ zum 
Gouvernement von Lion gebörig,obngefebr 2 meilen von dem Aue 
goire, und so meilen von der ſtadt Lion. Sie liegt unten am ge 
dürge, an dem Eleinen guſſe Furens. Das waller um dieſe ge · 
gend ift febr gutʒ Rabl und eiſen Damit zu bärten ; welches verurſa ⸗ 
bet, daf Die einwobner einen — bandel mit allerley zeuge vom 
dergleichen metall treiben. Made ben diefer ftadt ıft ein berg , wel · 
ber viel ftein.toblen bat, und inwendig ſchon vieljahe lang, und 
noch zu anfang des 18 feculi gebrannt bat, An. 1563 wurde fie 
von Sarrad , einem Proteſtantiſchen Capirain , erobert, welcher 
nicht lange bernach bald felbit von dem Hergoge von Memours ger 
fangen wurde. An. 1570 ward fie abermal von den vroteſtanten 
eingenommen. To⸗a. hiftor, lib 3447 &c. 

Sant Wuſtachia, eine von den Antinifchen infuln Barloven 
to in Nort+merica, wurde durch die Enachänder im julio ans 
86 en T genommen. Se fi Dein, liegt nabe ben 

. Ehriftoptje,umd it mit einem fort ‚en, worinnen ohnger 
Va mann legen fönnen, en 

n Fangon / lat. Fanum S. Facundi ‚ eine Heine ſtadt und 
fchloß am Aus Eea, in dem Königreich Leon. 

Santa Fe / lat. Fanum Sand Fidei , eine Meine ftadt im 
Granada, (0 von dem Könige Kerdimando an. 1429 erbauer wor» 
den , Hegt im einem thale am dem Auffe Kenil; und it obngefehra 
meilen weitwärts von der ftadt Granada entfernet. 

S. Se, lat. Fanum 8. Fidei. die haupt-ftadt und dei 
Spaniſchen Gouverneurs in Neu Mexico, in der Broving 
qua, in Nord-Amnerica, allwo ein fpmelgrhauß vor das über ut, (0 
a gegraben wird, 

anta Fe / eine kleine ftadt in nah, in der Probintz Rio 
dela dlata/ in Suͤd · America. VEREIN EEE 


Santa Se d’ Antiodriay eine kleine ſtadt in Popayan,an dem 


An S. Martbd, in Süde America, 


Santa Fe de Bogota  eıne ſtadt in Terra firma in Sůd · 
Arnerica, und die baupt-fladt des neuen Königreichs Granada , an 
dem uf Pati. Sie baten Erg Bifcbofftbum und ein dohes Tri- 
Keira a” Ndent zugleich Gouverneur über jetzt · gedachtes 


Santa Se de Granada / eine ſtadt in Neu Merico , an dem 
ut Mort, —— „gi _ * Ku Spanifcben 
men am gegen norden, um m ſchofft 
ter > Er Birhoff von Merico gehörig. . .. 
Felice, ein baltbarer ort und poften im Spanifchen Rd» 
niareiche geon, deffen fich der Marquis de Bay au. 1707 


e. 
San Selice ‚ lat. Oppidum $. Felicis, eine kleine befeflü 
fladt an 8 Muden des Fuͤrſtenhums Mirandola, —XE 


idum Modena, 
‚an Silippo/ d Argitone/ lat. Agyrium,, eine kleine 
Mi -— Aug Farerta, im Wal di Demonaın Sicilien. os 

San Silippo/ Zuerte / eine gute feitung der Portugiefen auf 
der inful Tercera. 

San Siorenzo, lat Fanum SandtiFlorenmi, eine tleine ſtadt 
in dem nordischen tbeile der inful Corſica, an dem meerbufen Me⸗ 
bio, 2 meilen von Baltia gelegen, ift vor dieſem von den Frangofen 
befeftiget worden ; allein Die Genueſer baden Die beiten werte ges 
——* — ‚Sie iñ wegen der übeln lufft wenig bewobnt, te 

ruiniret ift , 0 et der Bıichoff albier. Man bält San 
Siorengo insgemein vor die alte Kleine ſiadt Eanelata oder ancllata. 


'audrand, 
(0 , kat, Fiuminale, ein Ruß in Corfica, welcher 


San Sioren 
fich in den Golfo dı Nebio ergeuft. 


S. Joe ein ſlecken und reiches kioſter Canonicorum te · 
gal. 5. Augultint in ObewDefterreich , wiſchen Stever und Ling. 

Saint $loury lat. Floriopolis, Fanum $. Flori, eine ſtadt in 
Feandreich ın Oder» Auverane, bat einen Bifchdlichen fig, welcher 
unter den Erg Bischoff von Bourges gebörer. Einige halten Dier 
fe Radı vor der alten Zubiachm, Sie liegt auf einem a 


G 


fan 

an welchem unten der kleine Auf Lader binläufft , 20 wmeilen 
& lermont füd-und 8 von le Buy weltsmärts. Das Sam 
von St. Flour, welches vorbin nur eine Yriorep geweſen ber 
d de Braon ein edelmann aus Auvergne an. 3004 geflifftet bat, 
von dem Wablt Fohanne XXIV, an. 1517 aufgerichtet , md 
juerft von Kaimond Vebend , Kardinal , md bernach 
von Saint-Paul , regieret worden, vabſt Sirtus IV bat 
Das capitel zu Saint (lour an. 1476 feculardiiret , weil fonften die 
line n ungeachtet der verwandlung Ded Prieure in ein Bigtburm, 
ie fiechen u S. ‚Slow — Inge 17 — — 
mäß die Ordensregul von Elugny n # 
Mon hehlirnoc aleget das omas wie Diefer ftadt. Der Hör 


nig aber weichein die Oberberrlichkeit zuftebet,bat allda ein Könige 
Siege Senecha‘ 
N ae kbet. © Rıkrıe Slate Marie Gala Chen, 


yon Aurillac geböret, Aubers& 
Du Chene antıqu, des villes, * 
inte Foy / lat. Fanum $. Fideis eine ſtadt in Guienme, an 
I —2 Bergerac und Libourne, hat in den bürgere 
‚Hichen Ertegen im x6 foculo viel erlitten. Aemand von Elermont / 
‚Kerr vom Biled, edler von Berigord,nabm fie an. 1563 vor die Pror 
Manten ein, welches diefe einem jungen bergbafften menfthen, nas 
"mens la Riviere, zu danden hatten, welcyer even Damabl fem ft» 
Deren bevieit gelegt, und nach ergreiffung Des degens durch dieſes 
erſte —Xx a mobey er Diefen wichtigen ort nur mit dreven 
foldaten und wenig fchlechtbewehrten bauren erfliegen und erobert 
dat, frübzeitig zu erfennen gab, was man ins künftig von ibm zu 
erwarten bätte. Der Gommendant , namens Rejat, wurde nebft 
go mann von der garnilon bierbey miedergemacht. Un. 1622 fiber» 
lieferte der Marechal de la Force Diefen plag, den er biß dahin für 
die Reformirte und zu deren ieherpeit inngebabt, an Ludovicum 
XI, ie liegt 37 meilen oft wärts von Bourdeaux. Thum, 
hift. 1,34. Mezerai.* 


iſco / Rio de S. Franciſco. Parapitinga ‚ ein groß 
Se 3 —& welcher in den terris — entipringt / und 
in das Brafilianifche — — 
gpo / ein hobes vorgebürge merica 
ren ne Stellen in daß Mardel Et, ergieffet. 
San Francifco , (Cabo di) ein vorgebürge an der füblichen 
Lüfte der Eaffred, in ker PERL 
rancifco de Lampe: e Kleine ſtal au · 
er in in NewSpanten. e 


S. Gabriel, eine inſul in dem Auffe dela Plata in America, (0 
den Gortusieien gedbret, wiewol drefe mit den Spanıern defwegen 
voffen fireit führen, Davon unter dern artickel Petrus Ih, Königin 

\ortunall, gedacht wird. 

S. Ballen, lat. Sando Gallum, eine ftadt in der Errgenofian 
fchafit an dem uf Steinach, ſtunden von dem Bodensfee in eis 
nem angenehmen thal gelegen , iſt mit ſchoͤnen wiefen und gärlen 
umgeben, ziemlich groß , wohl gebauet und mit anfehnlichen ban · 

fern gegieret, unter welchen die mertfwürdigfte find 1) die haupi · 
£irche S. Magnus; Abt Salomon von Ramſchwag bat feldige an. 
"900 ju bauen angefangen. 2) S. Laurentu kirch. 3) dad Kath» 
bau, und 4) das Zeugbauß. Sie treidt ſtarde handlung fon» 
Derlich mit leinmwand, feıtb an. 1378ral8 welche da in groffer menge 
fabriciet, und jede weit beram,als in Teutichland, Sralien, Grande 
reich, Spanien, Portugal , Volen, la gar im die Türken verführet 
wird; woraus auch das umliegende fand feine Nabrung, und bie 
Durgericbafft groffen reichthum ziebet. Zu leinwand+bleichen dit» 
nen die ring&berum gelegene fogenannte Brüel 5 1md iſt fonften zu 
bandbabung Diefer ſchoͤnen handlung und abwendung des betrugs 
Durch bevlfarne ordnungen , und befteilte aufizber alled febr mol 
eingerichtet. An. 1579 entflunde dieſes gewverd6 balber ywifchen 
ber fhadt,S. Gallen und denen Landleutben von Appenzell eine ziems 
liche gleit weiche aber durch vermittlung des damaligen Abts 
Mai bengelegt worden. Den namen fo mobl als ibren anfang 
bat diefe Radt dem alldahgen gleich benamten Fuͤrſtuchen au 
danc£en, als bey deffen aufnabm die Dafelbit befindliche bäufer und 
einmodner unter denen difchen und Teutichen Königen mehr 
und rmehr angewachien, bi fie endlich in mitte des vo fecul aus ans 
Der fireiffenden Ungarn mit ringmauren umfangen worden. 
Die Wedte des gedachten oflers batten anfänglich verfchiedene 
techte in der fladt, niemalen aber die Obrigkeitliche beberrichung » 
obmoblen fie, die ftadt, fich in folgenden zeiten auch von Diefen rech 
tungen nach und nach frey gemachet, und folches zwar tbeild durch 
derad ie dene mit Denen Aebien und den eonvent getroffene 7 
und zu verfebiedenen zeiten 33 wintübrliche rechts · ſprͤche 
deus Durch erbaltene Kapferliche ſchirm · und — nor» 
unter fonderlich derienige merefwwürdig, welchen ridericus,IT turtz 
nach antritt feines regi gegeben , und ein anderer von Rudol⸗ 
pbo I, an, 1281 erißeilet ; wie nicht minder Abis Wilhelms von 
Meontfort, ald welcher von den burgern in die Abtey , von derem er 
vertrieben ware, am. 1292 wiederum eingefeget worden. Und 
Ptbane von der Madt vorgemwieiene fgrepbeits-briefe ward ai 
nachhero Abt Heinrich von Kanfer Alberto I abgewieien,ald er um 
Die Reichs-vogtey über dieſe Habt bey deme angefirchet ; als welche 
en endlich an. 1403 der lad gar überlallen worden; wie fie 
Reichdsfteur an, 1417 vom Kanfer Siegmund an 
fich gelöfer, und noch fernerd an. 1430 den blut-bann erlanget bat. 
An. 1445 geriethe Abt Cafpar von Breiten-Landenberg mit ber 
Aadt in geoffen Areit, als welcher verurfachet, daß erſt 
an. 1453, und bernach auch bie ſadt an. 1454, mit Zürich, Bern , 
Fucern, Schweig Zug und Glarus einen bund eingegangen, von 
voclchemn keigtern unten ein mehrers folget, Von dem erſtern aber in 
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Agendem artidtel. t ſelbſt betreffend, 
1475 unter ae vermittlung ın ge 


indten von gedachten 5 orten verglichen, allein Bas convent weis 
ger fich folchen bergleich anjunebinen, ware auch defwegen gegen 
Abt Omißvergnüigt, daß es dene feiner würde entyete; damıt 
ward der itreit_norederum meuer Dingen rege gemacht, und wäbrete 
see 
rgeben worden . 2457 ei ſoruch ger 
s deifen die fladt dem elle u ablöfu —X 
babenden 


ng aller noch 
ederungen 7000 gulden bezablen folte; doch waren 
auch damit die ordens leute noch nicht gänlich zufrieden ge» 
felkt, ald welche unter andern noch ferner die Elage fübrten,daf das 
gegentbeil durch Die erweiterte und mit dem Nadtgraben umfars 
gene vorſtadt den bezirct des kloſters berübrer hätte » fo Daß gebach · 
te ſchirm · orte nochmals in das mittel fteben , und Die fach dabın 
vergleichen muften , daß die ſtadt Booo guiden anflatt der obigen 
7000 bejablen folte. An. 1489 unterfienge der damalige Mlhr 
Ulrich einen netten Elofter-bau zu Roſchach am Bodensfee, dene 
ſich aber die ftadt mit groffer befftigteit widerfeßte, fo Daß die Burs 
gerichafft mit sau der Appenzellern und der gleichfalls in barnıfch 
jebrachten Golis · bauß· leun en etlich 1000 ſtarck nach befagtem Ro» 
Ada bingejogen, und Das neu · angelegte £lofter bi8 auf den grumd 
terftöhret und geichleiffet ,_wornit ſich aber Die gute fhadt in groffes 
unglüd geflürget,, inmaffen fe don Den Endgenoffen belagert, und 
geſwungen ward, in dem bieranf an. 1490 mit dem Abt und Defs 
En! sehen ſchirm ⸗ otlden zu Einfiedien getroffenen vers 
gleich „ıbre damals noch innbabende gerechtigkeiten im dem Rheine 
tbal, ald dad Meyer-amt ; das schloß und gericht zu Oderdorff und 
Andtwegl , famt denen gerichten zu Ober · und Nieder» Steinach 
abzutreten. An. 1697 entflunde gwifchen diefer ſtadt und Elofter ef» 
ne wiedermalige unrub aus anlaß einer von den ordenssleuten Durch 
die ftadt getbanen und von Diefer für unbefügt gehaltenen procesjions 
es hatten auch einerfeits die Gotts-bauf-leute zufamt ded Abts Gas 
tholifchen ımtertbanen , anderfeit® aber die von der ſtadt mir beys 
ftand der Evangelifchen Appenzellern würdlich zu den waffen ges 
iffen, als die Jämtliche Eydgenosfifche orthe in das mittel iratem 
1eje übergaben die fach denen 4 Kbiemorthen zum endtlichen 
entfchted , welcher auch bieraufdergeftalt erfolget,, Daf die ehemas 
lige Rofchachiiche tractaten erneuert , jedem heil_fein recht vo: 

balten, und alled vergangene in vergeffenbert gefteilet ſcehu follte- 
Aujferbald hat fich dieſe ſtadt zu Öfftern malen in bündnife einge» 
laſſen; ald an. 1454 trate fie, wie oben ſchon angeregt, in einen 
ewigen fchirm»bund mitdenen 6 orten, Zürich, Bern, Lucern 
Schweiß, Zug und Glarus, krafft deſſen Ne ein ugewwandter orf 
der Eodanopicbafft geworden , und bei) denen Epdguogifihen tags 
fagungen ihren ſiz erlanget ;_ ſchon lang vorber aber an. 1312 hatte 
fie sinen dund mit Zürich, Conſtantz und Schaffbauſen gemacht, 
den fie auch an. 1347 erneuert, einen anderen an. 2323 mit Denk 
Hethog zu Würtemderg und einigen Schwäbiichen Reiches ftädtens 
ferner an. 1327 mit Zürich, Bern, Baiel, Straßburg , — 
burg, Überlingen. An. 1329 begab fie ich in den reifen und 
mit benen Reich» fädten ; wiederum au. 2353 mit Zurich, Gone 
ang und Yındau , erneuert an. 13625 an. 1377 mit den fläbten 
am Bodenſee. An. 15 1 trate fie in die erb»vereinigung mit Des 
fterreich, jo da an. 1557 erneuert worden; endlich.an. 1521 mit 
andt erneueti, am. 1549 , 1565, 1582, 1602 , 18634 
religion iſt biejeldit Evangelirch« irt, und bat fich die 
adt an. 1528 mıt Zürich und Bern in ein befondered Keligionde 
durger · recht eingelaſſen „auch um eben —53 zeit mit denen 
Wiedertäufferen viele mübe und per e gebab bermalis 
ge land und gebieth die ſer ſtadt if Febr Llein , und endet fich in dem 
nächit-berumliegenden beirct mit Dem fo genannten burgerengieb's 
‚oder der ſtadt zwing und Bahn. Auſſer dee bat fie auch im Thure 
dw etliche an. 1579 erfauffte Gerichis hertlichkeiten als zu Bürs 
glen, Amerſchwyl, Buchwehlen und Hafenrütbi, dabin alle 6 
Jahr vor dem groſſen Ratd ein Obervogt erweblet wird, Der reis 
de Spittal dajelbft hat Die gerichte zu Rüthi und Nieder: aich auch 
im Tourgow. Das Regument biefer Rad it fait auf gleiche weile 
wie das zu Zürich und Schaffbaufen eingerichtet. Die ganze 
burgerichafft i eingetbeilt in der Edlen haft zum Nottene 
ein und 6 Zänffte, unter weichen Die Wäbern Zunft von wegen 
des Leinwand · handels für die anfehnlichite zu achten. Die dere 
fammlung der gefamten Burgerichafft geiebiebet jährlich 4 maly 
als 1) am erften Sonntag im Adbent , ju ermeblung eines neuen 
Burgermeillers, 2) Auf Stephandıtag zu ihwöhrung des Zur⸗ 
erregdes. 3) Aur 8. Bartholometag zu entrichtung der ſeur. 
Der böchfle gewalt wird von kiein und grofiem Katb ausgehbet, 
deijen baupt der regierende Bungermeifter if. In dem Feiner 
Rath figen Die 3 im amt wechölende Burgermeifter, 9 Raibs⸗ 
erren und 12 Zunfitmeilter , alſo zuſammen a4 mann. Die 
böherren werden mit freyer wabl,.obne abfeben auf einige 

unfft , von dem Eleinen Kath 5 die Zumfftmeilter aber auf 
ünfften von denen fämtlichen Zunfits»verwandten eriveblet. Dies 
ter Eleine Rath verſammlet ſich gewöhnlich 2 mal in der wochen, 
nernlich dienftags und donnerſtagt; und wird da gebandlet und 
etbeilet über gemeine angelegenbeiten der gadt, auch über erd 
und eigen; jedoch kan die urtbetl appellando fir den grofien Kath 
gen werden. Der groſſe Kath begseiffet auſſer Denen fämte 
Ude Dim rn ne ——— 

von einer jeden der 6 zünfften zz glieder, welche bader Die 
fer genennet werden. Und Diefer verfammiet Ka sat des 
Jabrs ; mal, nemlich 1) Nach dem neuen abe , 2) Zu mitfaftenz 
3) Auf Frevtag vor Bartbolomdutagz; 4 und 5) Mor jedem, der 
beyven jabemärcten, In diefem Rath werden alle wichtige 
fachen, alö neue raaanı krieg, Bündniffe , 1 
€; Geſand⸗ 
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betreffend andlet und 
rg Burgen Be eribeilt, die Ic ancstnen —** 


und das maleng verfübret sc. Die 3 obangeregte B — 
dieer allen en uanid, Surgeemeilers 39 Der Unter. Gute 
mn —* it fonde 


und g uch 
vo f —— ter Reichs. vogt, welcher um Blut · 
“oe IL Kun at Dur; argermeie a ugleich 83. 
"Gage —— — Spittals 
Zu perwaltu der juhig fm verordnet. 1) Das 
Bergen, über Areitige ebe · ſachen/ hurey ic. Es beſſebet 
aus einem — ı $ TER a we und 3 Predigern. 
2 a8 Stadigericht, dem Stadt-Aınman , al® 
Di vie ‚a —— Mottenftein fl und “| F tern. 
auf je en Jodannid, tag abi bzuwechslen, alio daß im · 
mer ein = umd ıı Richter dem Gerichte ein balbes jabr 


vichten über en} ein, sine, Läuft, 
tau — der boͤber 
— In ich aufs ——8 vfenn. oder 


den kleinen , und 
n dar cher fr den ge den eg Rath ) Das Funffer · gericht 


Bi —* der Amts und Unten Sargermae, em Stadte ° 


balter und A KRathörberren. Gterichten über frenel , fchlägeren/ 
vorgeliebenes paared geld , liedlodn umd andere ſchuiden , die kein 
sieloder gefegten tag haben. Won ihrem fpruch ift keine fernere 
appellatien, — ich find zu Dandpabung der policeg'und der fir 
883 fubalterne cammern, ald die cafla, se | 
Diner, — gefeget. Inder Kante 
ley dienen der Se anaiseren, arbichreiber 8 Gerichefchreiber, 
Rath⸗ · ſudſtitut und = andere Den müngiclag bat 
diefe ftadt an. 969 von Ruk Dito I —** alfo “LT, n 
un: ingen Die — der Eydanofich 
— if ein — er Ba 
einem üldenen bi balsband im filbern wyen folle 
ibro Kapfer Fridericus Il an. 1212 —2 und Fribeeicud 1m 
an. 3474 den bären mit dem güldenen balß, band gesieret haben, 
wegen der ibme von der fiadt geleifteten hülffe in dem gegen Here 
ag Earl von Burgund geführten kriege. Die Etabt-fard iſt ein 
mantel mit einem dotwerts angelegten weiß und wat 
Der groffe jabrmardt , welcher allbier auf Samb! 
nach Nuffactb gebalten mird, if erimals an. 1117 von * 
gem Kapier Henrico V privilegirt worden. Suumpf. Arad zur 
Chron, mser. Bullinger hift. mser, Harsmayer chron, $, 
der Theatr, Europ.adan, 1697. * 
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S, Ballen / lat. Fanum S. Galli , eine veiche gefürftete Abtey 
Mden —— bet der fladt, gleiches namend, gelegen , batıhs 


Ten an Galld , einem Itt oder Schottländer , weicher 
alda um a6 jahr Ru eine jelle aufgertchtet , Die DIE am. 680 zu ei⸗ 
nem Lofter Benedictinersordend ermachfen ; und 8. Otbmarum 
um m sh Adr gebabt , — welcher zeit felbiges von unterſchied · 


chen Kavfern, Königen und Zürften bereichert, und 1204 Abt 
N * dem nord De at mit dem titul eines Reichs · Fürs 
Abr Eafpar hat zu feiner ficherbeit am. 
— = Pen Gassen onen Zürch ‚, Yucern, Schwettz ımd Glarus 
ein gwigeh b —— oder —* — —— — 
— ren ewandte ort der 
” bt Leodegarius She ward an. 17 
*3* der Toggen! ange ftreitigteit von den Cantonen Zürch 
aus dem E| d land vertrieben 4 „fe welcher zeit er, 
en von färptlichen Pleniporentiaris uns 
terjeichuneten 8 nicht ratiſiciren an fich auffer dem» 
felben zu RewRavenfpurg über dem Boden · ſee in Schwaben auf 
gebalten: feine conventualen aber him und wieder in den Eldfterh 
dertheilt befunden , und die lande Durch Landvdgte von den obigen 
bepden@antonen regiert worden, Als aber derielbe geflorben und deu 
18 dec. an.ı717 der P.Folepb von Laidach aus x aͤrndien aneinen 
plah erwäblet worden, ward eine neue confereng mit obigen 
beoden 16bl. Eantonen , tm majo und juno an. 1718 zu Baden 
* da dann endlich dem 15 jum. ein friedens · vergleich 
und dieſem nach der neue Hert Abt in ſeme Abteh und 
der ee — worden. elcher vergleich nach ſeinem aus · 
inhalt bevm Waibtirchioa) u u leſen iſt. — * den ur · 
* kann ee eggenburge Eouf geört ham 
jenauern un art. Loggenbur: ouft ge) 
Adt eine Woͤne landſt a — landichafft um das 
ofler herum, und — b an den Bodenfee ın die y ſlunden 
+ darinn Das I, der ichöne feden — 
ac. ſodann mit gewillen conditionen die Grafſchafft Ton, 
burg, weiter Die miedersgerichte in verfchiedenen hören im dem 
Apeınthal , auch an vielen orten in dem Zumgöi 
der, VVagner.a) E. B. H. P. a p. 909. * 
Saint Galmier / eine eine Radt in der Landſchafft Forets 
in dem Haupt»-Gouvernemert ton, in deren dorſtadt ein alatın» 
brunnen it, welcher von den alldafigen einwohnern la Font torte, 
‚oder der ſtatcke brumnen gerfennet Wird, 


Saint» Baudens / iſt die beſte ſtadt in Commenges und die 
* im bejiedt vom Mebouyan. Sie ıft zwar nicht groß aber 
bewohnt, und bat alle donnerſtag einen berübmten * 
marckt. Rayinundus der fhffter des ordens von Calatrava 
bier gebobren worden. Es ſiud verſchiedene Klöiler in der sr 
—— — Nouv, Defer. de la France Tom. 4 pag. 
ji 


San Bavino / ein bafen nebft einer kirche in Sardinien, an 
dem einduß des Ruffed Torres, 
Saint Gelais / eine vornebme alte familie m — 
hat Abren namen von dem alten erdsgufe der Herren von Zujisnen 
ou. Wie ſich d enn auch die, fo vom ſoichem baufe find, ur» 
don denen von Luzignen berichreiben. Ludwig de Saint 
Gelas , von dem wir bald reden wollen , nennte fich mit dem 
namen von Liyignen , und berief ſich anf die bemeiß-grände, um 
deren willen er In Den orden des beiligen Geiſtes aufgenommen wor» 
den. Er jierte auch fein wapen«fchild mıt Dem Die der berübme 


—— 


wic. Stumpf,sem- 


ten 1 Reh aus, als welche er auf den beim en lich 

von Lanfac * der jüngfte von — line 
der e Altern, Di die annoch blübet , nahm dm fu guck zeit den namen 
von Luziguen an, a Ale ibm den de Saim Gelais bed. Ber 
trud von Saint Gelais, Herr von Montlieu, von Sainte Aulaie ic. 
der im ıg feculo lebte, batte unterfchiebene Kinder. Alcgander vom 
$. Gelais, fein ẽ er * —5 Yanfac , Cornefort ic. war Rath 


und Caͤmmerer be Fubioig, xl, und beprathete Jaguette 
von Lanfac , eine —* mä, Herrn von Lanſac, und Fran · 
ciſta von Frans, Er flat an.'1522, und ließ binter fich Ludints 
Kain Gelais, der fh anfangs mut Fobanna , einer tochter 
— "Barond de la Roche-Andry ; bermach aber mit Gabrie · 
ochechouart , einer tochter Francıfcı, Herrn von Morter 

Be ’ ** Aus dem erſten eberbette harte er Guidouem / 
ir von Lafjac der ihm fuccedirte; und Ekudiam von Prefib + 


Earolum, Grafen von Luſſu, zum gemahl befam. Die * 
13 


fan 
der der ander he waren Gatolus, der an. 1588 geflorben, 
Rd, Fri Prior de S, £o, undj Elaudıa von Yaye in Bearn. 
de Lanfac binterließ auch einen natürlichen fobn, — 
ſchoff von Cominges, der an. 1613 die welt geſegnet. mu 
de$, Gelais Ward unter dem namen des jungen Lanfac befann! nk 
weil hm die Königin Catharina von Medıcid zu gleicher zeit nel 
feinem Altern Druber in cabineis · affatren gebrauchte. , Er machte 
fich fonderhch durch die Geſandiſchaffi jolen mt, allıne 
ergog von Anjou, pe 
ringen auch dapu 


te Antometten , eine tochter umd erbın — 5 Kern 
von Azayıle Rideau Hauptmannd über die zarbebdl Königs, und 
Hber-Amtmanns von Agenois ; und Nicolen le Roy Ebavignd 
me de Balon , zu frauen, mit welcher et Artum erzeuger, der 
ihm gefolget , Aleramdrum, der im der belagerung de la Fere an. 
1590 rt und Den ı bie —— geitorben. 
ee ze * Lan Herr von Lanfac, und Mar- 
ne Boaiken fen von Sonre , die ditefle eh 
& I Eoibirae * ie ade von Courtenwaur/ Marſchall⸗ 
von Frandreich , welche in Aeyidium, deribm ſucceditet = 
ancıtam , von 8. Gelais gebobren , die Ludwigen von Priey 
arquis von Toucy geeblichet , und zu Montpoupon den 29 aug. 
am. 1673 in ıbrem 70 jahre geilorben, Yegtdiud von 8. Gelais und 
Zujignen blieb an, 1636 den 30 julbey der belagerung von Dol/ 


und lieg Mariam, eine ablın Henrici Brancıfı , Marquis 
fen von an Ernten, Earoli, Bet * ger 
zuopim. —— addır, aux memoıres de elnau. Thus- 


Ctene, &c, 

“ei als / Johann on) von Montlieu, ein ſohn 
Beters von Sea Sal Heren en lebte unter der ver 
gierung Ludwigs des zwölften, und beichrieb Die biltorie die ſes Ko · 

‘ rd . ann Yalien dis aufs jahr 2510 
ab us bat Diefelbe an. 1622 
eDR ande, 3 7 —* — — er verfertiget, heraus 


Seinen, (Ludwig von) genannt von Luzignen, Bar 
de Ja MotberSainte-Erape, noon Lanfac und Dreiig, 
Chevalier d’bonneur der Königin Katharina von Medıcis , Obers 
Aufjeber von ibrem bauit, und Königlicyer ordens · Ritter, war 
ein fohn von ð. Gelaid und Aagueite, gebohrner fräutein 
von Lanfac. Er bat unter der regierung Heintichs des andern, 
und unter deſſen nach sale mit groſſer reputation bey hofe gelebt, 

und ſich durch die Gel —A— nach Rom und an dad Concilium 
Zrident recommendiret- Die Königin Catharina, ſo ihn und 
Fine fohn bey dem Kon IE Henrico fire angebracht, zog ıbm auf 
se parihey der bekannten Igue , um bey Derjelbigen durch fie ihren 
amed zu beförderen., Sie hatten beude groffen antheil an den ger 
Veiimnäffen diefer Für, der fie mit groffem eifer dienten, Dev 
vater war Capitain über 100 Edellcute, und Königlicher ordende 
geiler unter Garln dem 1X, nachmals aber an. 1579 ein Ruter von 
ıftessorden nmter Heinrich dem III. Er felbit aber ıft 

* wre im oct. in dem 76 jaht feines alters geſtorden. 


ein Belaio, ee a ein berühmter Frantzoͤſi 

Delcher wegen ſeines gi ſſen veritandes an des Königs Ex —V 
und Hemia it bofe jebr doch Altimiret wurde, Er war Dctavtanı, 

des Biſchoffs von Angomeme natürlicher fohn ‚welcher ıpn forg- 
fäitig he. Er fiudierte zu Beten, zu Padua, und Kal), 

war in den tech, der iheologie, philoſophie und math 
— — ‚ tnfonderheit aber excellirte cr in der poeſte/ id daß 
er zus feiner zeit den namen des Frangönichen Dpidit verdiente, und 
den Marot rd weit übertraf. Als es ihm aber Ronſard noch — 

ben einige eiferſucht, wei 

a Antrieb, die m ſſche poelie fahren zu jaſſen, ih 
bloß Lateiniſche verfe zu Daber man von ıdın fagte: dafy 
in die —ã— Ba von einem borigonte weggejagt , er 
in den andern gegeben babe. Etliche megnen, wir merkt in 
angöfirchen forache jonnette gemacht. Lmter Kim gedich · 

* nd — » die Heu e geil lauten. Er war Almofe- 
ner —— — —8 Rat —X — der 
regierun. J at unter eine von feinen 
Fociiten Im — und Kae arten la Genievre a Pimitation de 
PAriofte, Saimse Maribe elog, la Croix du Maine bibl, Franc, 
Bailles re has Mensge Anu-Baillet 


tom, 2, 
he und Pb — 


Saint *6 fo, Bazms 
iberfegte er die — Vrarn 
des Ho · 


we war ein 
Debe m und — de Se —— u. 
meri in Grant igte auch na "ei andre 
Sr da finde fejour d’honneur , weiches er König Garln 
dem VIIE fchrieb , Te politique „ les perfecutions des Chrätiens, 
le Verger d’ ir, und um) Ierfepiedene mebr. Henricuß Ste 
redet in feiner apelogie ke vor den' Herodotum gar ſchlecht von 
dien Prälaten, Dagegen ıbm aber andre vertbeidigen. Saint 
1} folgte Roberto von Lurenburg in dem Biſchofftbum von 
Angoulernie an, 1492, und flard an. 1502. Er war Melını von S. 
Gelaiß vater , und ein bruder Garoli , Archi Diaconi von Lucon, 
ingleichen » Bifchoffs von Ufes, und Deca- 
ni von li bat allda eine Canelle — darin · 
nenmandes Octaianigrab nm itaphium fichet. Trix du 
Maine bibl, Franc, Carlm, de epilcop, Angel, de Crrlien hift.d’ 


fan 225 


Aooüleine. Suässe Marsbe in dog, & Gall, Chrift, Menage Anu- 
et t. a. 
— me! 7 ein Toſcaniſches ädtlein, dem Broß-Heryog 
S. Gelais / lat. Infula $, Genefii, eine inful mehr - 
inſul ın Provence iftden dem ittehändifhen r * und 
EC ae Di in inful über aufın feften —F a I 
tigues den namen von S. Genais, in latı di —* Ka Be 
gefüber ; wie dahn vn] das umliegende Fun = 8 De Genas 
gebeiffen. ats Hugs Bvardi Ertz · Biſchoff von Arkcd an. 
1232 dem Graffen er — — ario erſaubnu gabe, in mie 
fer gegend, wovon die Erhz B erren waren ‚ eine lade 
Kick a —53 —* in ke inful angelegt ward, 
on al 
ben. Defer. Hifl. © Geogr. de —ã— 


is d’&ofte oder d’loufte / Ein Savovifches fädtlein „ 


ide porfin und Tourdon / wo ich die Guher in die Khone 
S. Beorg, eine graͤntz · ſeſtung ind i 
Ungarn, Ein ante u diejes —2 Dee» 


Pr .. hoch einer 2 meilen von Presburg, foein flädtlein und 


S, Beorgey eine reg e ſtarcke felung y en 
and m Bali an au Ba Die * — im Be * Bit 
1, den Engelländern tig, mel 
as —— als —— een! Dabın richten, ala ⸗ * 
orgen, in ‚eine Abtey und * 
ae mie Radt 1 gelegen „ beifen Abt ein Kane 
il, und nach alten derfommen unter die Rbeinifchen Prälaten ger 
el * — am vn 3 ſeſſe von Waldpurg wis 
te ur en E an. ı 
Ben ühne Malte und SoicaD , Öxafn De Mana eis 
Blofter erbauer. Machdem aber diefer ihr männlicher ſamm er» 
Iofioen, aſt nicht allein Die ftadt und das Elofler Füni , fondern faft 
Die gange Hercichafft an die von Waldpurg gefomumen. Dbnm 
—— Ttuchſeß von Waldpurg der ftadt Jim die freppeit unter 
geaılien «ondıtionen gegen —— Be gelbes überlafien; 83 
bet dieſes —— ein gleiches mit dem 
Rlofter a gefcbeben. ”: re — tim ſireũ — 
* zeit er ir bat ausgemacht werden 
terdefen baben die von Walbpurg müjjen geſcheben laffen, bafon dee 
Abt demRetcpesabfihied außegenipurg a- 1641,U. 16 4 unterfepries 
ben. Wie fie denn auch lan, — zu Reichs. iaͤgen deruß 
fen worden, und aiſo im befüg ib) son. Das aber können 
fie aan ne daß die hr non an Knete 
er ſeyn, um die 
r ihrer Herrichafft 338 befigen , darüber —38 


bie, wie fie nachein en, erjeblet 2: — 
Bet voce J. Georgen und m Cã ig —— — 
ſAa⸗ anna),$uev. ic P.ac, 15. Bruhn demanal Cr F 
—— 

in MC, 1 in 6, 
889. Europ. Hersld.p, 600. 4 s were 


S. Beörgen / die vornehmſte Nonnen · Abtey ⸗ Benedictiner · or⸗ 
un Unter Arndten ‚ andem a eine balbe teile von Ss 
ind —— ———— en et — 4 
Migijeri an, Carinth, 1,7 c, 7% Bucel, 6.8. — = 

S. Beorgen / ein Würtembergifches kloſter 
Eamargmakt, 2 meilen von PH war vormals ende 


$. Georgen / ein ard · ecken im Atterg ober 
Odaaen dem —ER in 

$. Beorgen am See / ein klein 
A rn 
1705 ben 16 nod. eingemwepbet worden. 

5, Beorgenberg / eine Beine ſtadt in Ober-Un; Inder 
ra urers * 

S, Georgenberg / ſiehe Georgenberg. 

nberg, enberg / eine Benedictiner · Nonnen ⸗ 

PL Tao au ann ba I gelegen, welche an. 1000 
von einem a Brafen von Görs geflifftet worden, AMezgers hift, Sa- 
sb. 1.6. G.$.P, 1,2. /romsd. 

8. Peer) ı 58 ben Aa 
tico, der cron Portugal gel 
über a oder 3 meilen mußt in 
fie umgebaut, und voller berge, 


t / delle der Öflli des 
PN = — über Cairo brod 3, a a 


en inſuln in Oceano Atları- 
13 meilen lang, aber nicht 
—A onfaber 8 


nabe 200 Münche und groffe —A batte, Vor eiwa 100 jab⸗ 
ten ſtarben felbige alle an der peſt. verneur Die® 
fen ort mitmanern umgab, umd ihn Ye und bandwer · 

en befegte. Der Sultan hatte ein vergnügen an Die» 


fem orte , daß er eine zeitlang fich ah —2* Allein der Dar 
triarch bielt fo lange bey ibm am , TEE neu Eloßer bauete 
und fo viel land bazuı legte, daß 30 Münche davon unterhalten man 


— Vieſei RE. BETEN 
. Di indergegend, 10 is 
Yeanı gehauen, er, Tnabebes bein vorigen. Zee Arie 


sonus P. 320, 

San 0 del Mina / ein ſecken und ſchloß in Africa » 
auf der goid-fülte von Guinea , Bee dem fo genannten vorge» 
bürge der Örepen fpigen , und Dem Capo Corfo. Yachbein jvcy 
Voriu die füften von Guinea an. 1471 entdedt 

ten,bevebeken fie ihren König Don Juan, daß er felbige an.ı478 

befig nahm. Zu folchem —— er Don Diego d’Ayemburga 
mit 10 caravelien (einer gewilfen art vom ſchiffen mit růnden bo» 
den) und 2 kleinen ſchiffen boden ı welche mut. allen notwendigen 
Dingen, ju auferbanung eines beladen waren. Machdem fie 
13 108 it hatten, warff Diego in dem hafen, allıo er daß 
fort Hufübeen milend war, ander aus, und gab dem Furſten 
Dejfelbigen landed , Eafamente genannt , von feiner anfunfft nach · 


icht Achem itd auf einer vorhin getbanı 
———— Tierwelt landeten ſeine rouppen 


en reife in ber 


9 war. 
i landes in des Königs von Portugal 
name. * Hierauf er, und ee als einen freund 


Er parte eine grofie anzahl von feinen unteribanen bey ſich 


welche mebrentbeils und nur mit bogen um 

en bewaffnet waren. Der Portugiefiiche Commandant 

felbige mit feiner arme auf eine ſeht gravitätifche und 
doc zugleich manier. Nachdem er nun die macht ſeipes 
—A und npaberkeit deffelbigen groffe gott 

en, Guine 

und den fremden Gürften erſacht batte, cin fo guted werd, 
auch die ficherhei der bandelfchafft zwiichen beu 
fordern zu belffen; merckte Caſamente 
tem verlande war ‚ gar bald, was vor ci 
fielen wolte. Weiler num dieſes vorhaben ber Vortugieſen gerne 
hintertreiben wolte , gab er zur antwort; da man ihm und feinem 
vol yeit laffen mülie, die fache wegen ber Anderung ibrer re 
figion wohl ju überlegen, und da$ er im übrigen , weil man eine 
pereinigung und gutes verfländnig wiſchen feinen unterthanen und 
den Wortugiefen fifften wolte, Die ıg eined forts vor unnd⸗ 
1big bielte , weil nemlich feine untertbanen, mE erbittert werden 
würden. Hierauf wandte ber Vortugieiliche Commendant viel 
fbeınbare urfachen vor , warum man ein fort erbauen müfte, und 
unter andern auch Diefe , weil Die predigt des enangelii ohne zweifel 


viel ein 
ee widerftand ‚betommen därffte, ſo das —**— * 


——ãA— einen aufitand erreget hätten, En 

— 

gie ſoſe felfen keine götter fegnkönten. Rachdem das fort 
‚ wurde ed San Georgio 

4: ine habt, wie auch ein grofier und 


Dee io genennet; und weil nicht weit 
dazu. } 
rd bafen, welcher an. 1637 vom ben KHolländern den Portugie 

genommen 


inte leute fich unterfichen möchten ; diejenigen , 
—eæe— arbeiten wolten, um! en ; wesiosgen Dann 7 
vum die jhädlichen folgen einer folchen con fpiration ju vermenden > 
die erbauung eines forıs allerdinge böcofnötbig Als num 

e te, dafjdie Portugieien gewwalt en Dürffien, 
ex endlich darein bewilligen weil er es nicht verhindern kon» 
te, und zog wiederum zurück jerauf jeichneten Die Bor 
Bee a enge 
r 
weil die Guineſer d gi eig 
br 


wel⸗ an der geundlegung ihres 
— Ten jene DaB Demafe 


man den beynamen del Ding 
wurde, Marmel.1.3C, 22. 


S. Germain oder S. Gervais / ein Savonliiher Boden an dent 
Kleinen 6.Bernbardöberge. Eu anderer gleiches namen liegt in dem 
thal Perufa, und noch ein andter ben 5. Pa, ohmmeit Vercelli. 

Germain / mit dem junamen l’Auxerrois , ift Die pd- 
PR von —* * — a m, gevörigen I 
nderlich wegen ı um J 
Go Ir Abe in der mitten deß 6 fecul von dem Könige Ebıla 
et, und dem märtprer Vincentio genoibmet wor» 
welchen diefer König eine fonderbare bochachtung bes 
geugt bat „ vernemlich nachderne er I einem ſeidzug nach Spanien 
eines von deſſen gewanden / fo ibıne bie zu Saragoifa follen verebr 
fh zurück gebracht. Nach der zeit dat fie (man 
weiß nicht eigentlich wenn und Warum ) den namen des beiligen 
, Bilchoffs von Auperre in Burgımdien , angenommen, 
even mie ed auch mit S. Germain des Prez , vonwelchen folgender 
axtictel lautet, beicheben it. (E# folle (0 gar s, Germain ’Uurtre 
Tois anfänglich eben fo wohl ein Senedictinerscleiter en fen, 
als S. Germain des Prez , jo aber gleichwohl ſchon in gar alten —8 
gen pa einem ẽ dorderten · ſt worden, Mäbillın Annal, Bened. fec, 
3, Brice defcript, dela ville de Paris, I p. 118. .* 
air / mit dem zunamen des Prez , lat. Mona. 
— in Pratis , ift eine von den Alteften und beruͤhm · 
seiten Abtegen nıcht nur in Franckteich / fondern guch in ber gan 1 
Ehriftenbeit. Se fiegt in dem füd + weltlichen theile der ſtadt Dar 
18 , und giebt den namen einer voritadt, oder dielmeht / wie es 
utiged tages iſt, einem abfonderlichen quartier Der gemeldeten 
dar welcpes wegen feiner geöffe , wegen der menge von einwoh · 
nern, wegen des berubinten jabrınar t8, fo von dem 3 febr. biß 
au anfange der fallen hährlich darelbit gebalten wird, und wegen 
A ideee umflände, vor das anjehnlichite unter allen ju ſwaͤtzen iſt. 
Der fuffter diefer Abten ft geweſen der König Edildebertus 1, wels 
Ser fie im der mitten des 6 feculi dem heiligen Wıncentio gewiedinet, 
nd deifen von Saragofla mit ich gebranptes kleid dabın verehrek 
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bat; daher fie auch anfang® NAbbaye de s, Vincent „ Ingleichn. 
von einem dahin gebrachten flück ded creuged Ebrifti, Abbaye de 
fainte croix genenmet worden. Machgebends bat fie von dem an, 
76. geitorbenen heul, ermano , Biichoft am Paris, deffen, ald des 
Gatrons diefer ftadt ‚ reliquieh den a8 man mit groſſen jolennitäten, 
dufeldft gegeigt zu_ werden pflegen, den namen bekommen. “Der 
piname desPrez foll von den vielen ehemals darzu gebörigen twiejen 
entftanden feyn. Die darinnen befindliche Münche find Benedictie 
netsordend ‚vonder congregation de S. Maur. “m übrigen per» 
dient ihe Klofter, mit der Dajelbit verrwabrten vortreflichen bibliotbec, 
ingleichen die Eieche und der vallalt des Adts, wegen vieler rfü 
ben zu werden, Die Nebte dieied orte find unmittelbar dem 
öfllichen ftubl unterworfien , und ibre ordentliche eunkünffte fol» 
len jäbrlich auf mebr, ais 40000 Fran! vrund fich belauffen. 
‚emein baben die Könige von Frauckt eich zu dieſer würde keine 
andre ‚ ald febr bobe perfonen , ernennet. Zum erempel in den 
legtern zeiten haben dieſem flofler vorgelanden Franciſtus / Bring 
von Conti , Henricus von Bourbon , Pernos von Berneuil, ein 
natürlicher fohn des Königs Henrici IV ; ® ‚ann Caſimit, geweſe ⸗ 
ner. fi ig bo Polen; Wilhelm Egon, Gardinal von Surffenberg 
wf.w. Un. 1704 gelangte zu derielben Cäiar, Eardinal und Here 
y von Etreed , umd nach deifen abfterben der Eardinal de Bıifn, 
‚ kinerar, Gall, pag. 189. ru ript. de Parisilp.233. * 
Saint Germain en gaye, lat. Fanum S, Germani in Laja, 
ein Reden in Isle de France, jwifcben Paris (wovon diefer ort vigr 
Meilen weñ waris adgelegen) und Voikt, Sie legt auf einem bite 
gel an der Seine, und hat yoen prächtige palläite , unter welchen 
tiner dad neue, und der andere das alte Ichloß genennet wird. Rox 
bertuß der fohm Hugonis Gapeti » batte ſchon zu anfang des ııten 
feculi allbier feinen pallaft in dem wald Ardia, daraus nachmals 
Raia umd Leia gmacıt worden / richtete auch Daben, cın clofier auf, 
welches durch die nach und nach daran agbaute bäufer endlich im 
den jeßigen land Lommen iſt. Wis der Englfche Eduat · 
dus ME mit einer egenden armee durch einen groſſen iben von, 
Franckreſch freiffte , ward auch dieſes S. Germain um das jahr 
346 verbrannt. Doch ließ bald darauf der König Carolus V dag 
loß wieder aufbauen , welches unter denen folgenden regierune 
kn gast VI und VI1 Bad in Englischen , bald tn rangönfchen 
en geweſen , biß endlich Der Ieatgenamnte König Die Engelläns 
der ſañ gang aus Frankreich verttiebe. Ftanciſcus I lich am dem 
2 offe , fo aniego das alte genennet wird, banen, und Heuricus 
IV das heue auffübren. Det König Audovicus XIV, weicher all» 
dier gebobren worden , hat Diefeu Königlichen pallafl noch mit ums 
ferfpieblichen andern zierratben verieben. An. 1679 wurde bies 
felbft — ſchen der cron Frauckteich, der Cron Schweden und dem 
witen zu Brandenburg ein ſriede geſchloſſen. Der verjagte 
Be EEE ee 
6 au ihrem erfolgten abfter ier 
aufgehalten. Du Chefze antig, des Vill, * 
PN Germains 7 eine Madt in der, Engelländifchen land · 
Eormwall, welche aeg Deputirte md Varlament abſchickt. 
5 Bermano / ein Eleiner Auf in terra dıLavoro , in Neapos 
fi, welcher fich in den Garigliano ergeuft, 
5, Gertruydenberg / liebe Bertrudenberg. ‚ 
S. Biaony lat. arxS. Jahani , ein woblbeveftigter ſecken in 
+ an dem einfuß des Tagi, iſt gieichſam der fohliffel jur 


Saint Gilles, lat, Fanum ð. Agidi „ eine Eleine ſtadt in Nies 
der Tanguedoc , obmgefehr eine meile von dem ſtuſſe Rbome » liegt 
am einem kleinen Algen zwifchen Weaucatre und Arles. Einige 
feribenten halten fie vor Diejentge ſadt, welche Wlinius Urbern 
Anaulıorum nennen folle, andere bingegen für das von eben dem · 
felben alfo genamnte Heraciea. Allein es it beodes falich > 
ind Plinius hat jd wohl die regionem Antiliorum „deren er aller 
meldung tbut , und nicht einiger ſtadt Diefes voldd, auf die andere‘ 
feiten des Rhonen-Auffes, mo Vrovence ift, gefeget, als auch See 
taclea ‚ Und diefe legte noch Dazu an das tneer , welches alles lich 
mu Der lage von 5. Glues auf keine weile vergleichen läßt. Sie 

at den namen von S. Gilled, oder Acgidio , einem einfiediet, bes 
men, welcher fich in dem 6 feculo an dieſen ort geriet 5 welches 
Fo au aufrıchtung eines cioſters gegeben , fo in tweniger zeit ſebt 
jet ‚mt worden , und abfonderlich jeit_der ‚zeit Königs Ludodici 
ni inden gefchichten offt vorfommet. Damals ward Die gend, 
allınd diefer ort liegt, Vallis Fläviana , und 3. Gilles Rio Pala- 
tium Gothorum genennet; woraus zu fchlieffen, daß die Heft 
Golbiſchen Könige von Spanien , welchen ın der tbat Languetoc 
ge aldier einen pallait müjten gehadt haden. Weiſen die 
ieber gefegte München von ibrer orden&regul , fodie von Elugny, 
war ‚ nach und nach gar fehr abgewichen , ward endlich nach einer 
Juvor von Hugone dem Abt von * vorgenommenen reſormation / 
als auch diefelbige nicht lange würdung gebabt , dieſes ſtifft im cin 
collegium von weltlichen Ehorberren verwandelt, deren baumt ſich 
noch deut zu taq einen Abt nennet. Einige baben vermegnt- S. Gilt 
les wäre vor jeiten auch eine Grafiwaftt geweien, Allein es ift eine 
ierung, und Lommel daber, weil Kaimundus, Graf von Towloufc, 
welcher mit Gottfried von Bouillon ind gelobte land gejogen , fich 
aus groffer ebrerbiettung, welche ex für den ſchon gemeldten Eins 
fiedler Negidium teuge , einen Grafen von S. Gilles genennet bat. 
Fi geböret diefer ort den Malteſer · Rutern. t Graf bon 
mmetide das daupt der Catholicken, wurde daſelbſt an.ı:6% 
von den Hugenotten geſchlagen. /huanus hilt, hb. 32. Catel. hitt, 
des Comtes de Touloufe, & imemoires de Lariguedor, Du Prt' 
droits du Roy. DwCbe/ie antigrüx, des villes, Defeript, hift, & 
geogr, de France, * 
5 Gior · 


fait 
S: Biornie / ct oppid um 8. Georga , eine feine habt mit eis 
hhemn fönen ichlof in der Proving Cananck, {n Piemont, Sie 
iſt einem Grafen unterwerffen, welcher fich di San Georgio,fchreibt, 
und felbige von Savoyen zu lebinträget. Diele ſiadt liegt pbifchen 
a fleinen Aüffen, nicht weit vom Aus Drco ‚und wird gemeiniglich 
gum unterfcheid der andern ftädte , fo eben diefen namen führen, 
+ Giorgto di Eanavefe genennet. 


s. Biorgio Maggiore / lat. Infuls S, Georgi Majoris,, eine 
inſul auf dem Golfo dı Venezia’, nabe ander fladt 4 Die 
Parres Benedietini bewohnen fie , und haben ein Klofter Dajelbft , 
welches eined von den reichften und fcönften in Ftalien ift, Die 
Kircpe Dafelbit ift fee prächtig , und liegen unterichiedene Herkoge 
von Venedig Darinnen begraben , wie man denn auch vorgieb! 
daß der cörper deserften rerd Stepbani dafelbft liegen fol. 

5. Biovanni / lat, Caftrum s. Joannis , ein ſchloß mit einen 
dabey Itegenden fädtgen in dem Hergogthum Piacenza, nicht weit 
von dem Auf Po,3 meilen von Piacenja, it an. 701 von den Frans 
Kofen etwas fortificiret worden. 

S Biulio / eine Heine inful anfdern Lago d’Orta, in dem Here 
Kogthum Mapland 7 welche unter des Sıraofs zu Novara juris» 
Diction ftebet, 

s. Boar / die hauptsftadt in der niedern Grafichafft Catzeneln · 
bogen, ienfeit des Reims bey Rheinfelg gelegen, _und dem Lands 
grafen von —Se—— linie ge! N Den namen und 
urfprung bat fie von einem Galliſchen Muͤnch Goaro, welcher um 
an. 600 allda gelehrt, und eine capelie erbauet, Gewiß iſt ed, dat 
der ort fehr alt , und bejeuget Regine, daß an. 899 allda eine groffe 

ufammentunfft gehalten worden. fer 5. Goars capelle halber 
der ort von den vorben reifenden Reißig befucht umd beſchencket 
worden / wodurch derfelbe am einwohnern und gebäuden zugenom · 
men, daß er nachgebendd zu einer ftad} worden. Mach diefem 
aber iſt 5. Goard Capelle in ein Benedictiner, kloſter verwandelt 
‚ woraus man an. 113% ein collegium Canonicorum ges 
macht , faber durch die religiond.änderung eingegangen. In der 
€, jo an. 1441 erbauet ‚find viele Gräf. Eagenelnbogifhe, und 
Landgräfiehe Hefifche begräbniffe zu feben, Mt. 1626 haben die 
Spanifchen völter Dieje ftadt erobert, und Das ‚grad 5, Board erdff · 
net, worinnen fie viele reliquien gefunden , welche fie nebft der 
nen bibliotbec , fo in der facriltey geſtanden, mach Spanien ger 
ſchidt. Sonft ift von dtefem ort der uralte und theils moch übliche 
gebrauch zu merden, daß fowol bobe als niedere perfonen , fo nie» 
HER RR che 
ıgten er an dem 
ben verhanfen muͤſſen. VPinckeimann 2 Pag. 54 
19 

Ss. Boarsbaufen , eine Heine ſtadt diffeit des Rheins, in ber 
niebern Graffchafft Cagenelnbogen , F. Goar gegen über, Sie 
Aoird durch Das verle und auf einem hoben fefen erbanete feploß bie 
Eat genannt, bedecket. 

S. Botthardy ein hoher berg , welcher unter des Juli Caͤſarit 
Tummas Alpes zu zeblen ift , liegt in dem Urner gebiet in der Exd» 
genoffenichaftt / umd ift ein groifer un ae ’ | deffen böbe 
«ine capelle und bofpital befindlich. An dieſen offen 4 Bi 
thümer,das Meyländifche, Movarifche, Sitten und Chur, und nicht 
meit daven } andere,nemlich daB von Com, Laufanne und Golan. 
Cafar debell, Gall. 1. 3, PVagner Mercur, Helver, f, weitldufftiger 
im art. Gotthard. 

Sant Butlin febe Guislain. 

San Buelpho oder Guelfo / ein fchloß in ber Lombarbie 
an dem Auß — etwan 2 ftunden weges von der ſadi Varna 
gegen abend gelegen. Es If von der befannten factiom der Guel» 
pben erbauet , und mit diefem namen benennet worden, Schaup?, 
‚des hriegs in Jual. p. 443. 

S. Sebri, eine ſtadt in Nieder» Languedoc, in der didces von 

ierd , 7 meilen von Narbonne, gegen nordoften. 


S. Helma ‚ eine Beine aber luſtige und fruchtbare inſul auf dem 
1fo di Wenetia , ganz nabe bey Venedig. Die Parres Olivetani 
en dafelbit ein ichönes Flofter mebft einer Eiche, in welcher Die 
il. Helma, Eonftantini M. mutter, ſoll Degraben Kegen. 
S. SHelenay ein ſchloß nebft einer im 2 
aan —ãe— nenne Den Erainteh 


S. Gelend vorgebürge , liegt an der küfle von ü 
gebuͤrge, lieg Quilo in Peru in 


Sainte Helene ‚ eine in dem wefllichen theile des Exhioph 
ſchen mecred gelegene infül, welche die fchifeute die berberge DeB 
werd nennen. Sie it von Yuan Piementel, einem Vortugiefen 
der Vice + Admiral der erften Aorte war, fo der König Emanuel 
unter dem Admiral Francifto von Almende in Idern ſchickte) ent» 
d + Diefer Biementel wurde Durch einen durm an Diefe 
Anful verfchlagen. Weil num an dem 21 mayan, 1508, da er anlam, 
das feit der beil. Helena von der ——— tirche gefeyert wird 

legte ihe diementel eben Diefen namen bey. Sie liegt in det breite 
gun füden 16 grad und sa minuten, und ı2 ara in der länge. 

mece umgiebt fie Dergeftalt , dafi fie auf 400 meiden von dem 
wächften veften lande entfernet liegt , alıo dag man nicht eigentlich 
fagenkan , zu welchem theile der welt fie gehöre. deffen ift fie 
doch Africa etwas näber ald America. Sie bat über 10 meilen 
nicht tim umfange , erhält fich aber dennoch wider die anfälle ded 
offen weitmeerd. Sie liegt überaus boch, und ıft in der tbat eın 
In die wolden fteigendes gebürge,, aufdeifen fpige man erft eine ebes 
ne anttifft, Das meer it um diefelbe tieff, und Andet man mehr 
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wat ald einen orl gigen nord · weſten zu, ba man auf 26 klafft etu 
ef endlich grund befömtmt , und andern kan. Daber die ifer, 
wenn fie wegen fcharffer ſturm · winde folcheh ort nicht erreichen En» 
nen , ibre ander ans land bringen müffen, wenn fie anders Acher 
fon wollen. Diefe grofk tieffe macht, dag man allhıer kaum ge» 
wahr wird, wennebde und Ruth ift. Diefe inful it eine vom den 
berühmtehten und merdnürdiaften der welt, weil fie denen aus Eis 
rova nad) Indien , und von dar wieder nach Europa fegelnden Hot» 
ten ungemein ju flatten fömmt, Denn wie fie recht auf Dem wege 
dabin in gerader linie, und faft in gleicher weite bon dein Cabo. 
Verde und Cabo de buena efperanga lieget , fb Dienet fie ihnen auf 
einer fo langen und gefährlichen reife an ftatt einer erwünfehten her» 
berge. Wie denn auch die Vortugiefen ( fo fie zuerfi entdecke) die 
gelländer (fo ibnen gefolget) umd die Holländer (melche nachdem 
in diefe gegend gefommen , Die ſtraſſe zur fee beffer inne haben, al8 
ihre vorgänger) datınnen fich — baben ſcheinen / daß hie 
dieſe inful vor alle anfommende freu gelaften. Weil Die fchiffer offt 
nicht anländen Lönnen , fo find ie al$denn gemötbiget, fich nach det 
kuͤſſe von Guinea zu wenden, ıwo man aber — kein waſſer 
antrifft , und mit dieler unbequemlichkeit auf einen regen warten 
muß. Die Portugiefen fanden auf dieſer inful, als fic zucrft dabin 
tamen, weder fruchtbare bäume noch auch zu menfchlicher nothe 
durfft Dienliche tbiere. Sie pflangten aber citronen, orangen» und 
feigen»bäume , fo fie aus curiofität von Ealecut mitgenommen, und 
baueten eine Kleine capelle nebft etlichen hütten allda auf, um ihre 
kranden, ſo indeſſen da bleiben woſten, jtı verpfiegen. Die flffen 
waſſer diefer inful find nicht angenehm zu trinden ; einige darume 
ter, und fonderlich Das, fo in den bach fieht, welcher ben ber don bat 
Engelländern allda in einem thale angelegten veflung vorben | 
fchmedet t nach eifen. Die Könige in Portugal haben 
nie albier veſte zu fegen, oder eine veftung aufjubauen gejucht , fons 
dern baben Bi einen Einfiedier dabin gefchickt , der aber, weil ee 
ſch die Jagd mehr als Die cabelle und Eranden angelegen feyn ließ, 
Yoleder weg gebolet wurde, Nachgebends Eagen ſch allda zwed 
Lafres, und einer aus der inſul Fafa, Die ich nebit 
don emigen Bortugiefifchen fchiffen falviret batten. Diefelben vers 
mebrten fich auf 50 verfonen. _ Sie verſteckten fich in einige nach 
dent Aufferlichen fc unwegiame felfen , daraus fie hervor Eros 
hen, denen vom den Vortugiefen binterlafienen krancken ibre les 
dend»mittel nabmen / und fie umbrachten. Man jandte aber troups 
pen dahin , welche dieſe leute gefangen nach Liffabon überdrachten, 
380 find Die Engelländer meıfter von dieſer inful. Sie haben all» 
a eine deitung von 3 baftionen gebauet , welche mit einer Eleinen 
‚garnifon und einer guten artilierie verjeben if. Ste haben mohs 
nungen aufgerichtet ,_da fie ocbfen , fchafe, ziegen , ſchweine und 
der » vieb balten, Sie baben auch fruchtbare bäume gepdans 
„ Weiche wohl gerathen , und denen am fcorbut kranck liegenden 
wohl zu Ratten ommen, Diefe inſul ft , wie andre unter der zonz 
torrida liegende gegenden, groſſen ungewittern unterworffen, Derges 
Malt, daß man zu mancher zeit, jonderlich wenn Die fonne gleich 
tiber der infl Reber, contmutrlich die aller erfchreflichkten Donner; 
de und ſtürme alda hat. Alödenn dürffen die jchiffer nur gar 
fegel ausſpannen / wenn fie ihre mallbäume gang behalten 
und gegen die groſſe wuth ded meeres (worauf falt aflejeit eine große 
Te file erfolget) zurechte tommen wollen. In dem wiſchen diefee 
und, ber infal Afcenfion gelegenen meere giebt es Rlegende filche , fo 
groß als ein bering. Das fiegen folcher ſiſche Dauret nur fo lange, 
ald ihre Aügeinag, Mad; denn fo bald fle drocken worden, ſo werden 
ſie schwach, und marfen fich, um neue träffte zu befommen, wieder 
‚en. Die fifche aber find gut zu eſſen. Die Engel: und 
jänder länden, nenn fie-nicht wider einander in Frieg verwictelt 
d, dier offt mit einander zugleich anz die Vortuyiefen aber vors 
tmald gar felten, weil fie fich mit jenen nicht recht vertragen kunmen. 
Wbrigens fehlt es in Diefer infl weder an allerband firchen noch an 
falg. Daviy de l’Afrıque, Daseis relauon de Plsie Dauphine, 
Tavernier voyage des Indes, 
Santa Selena / eine ſtadt in Florida, f von den Spaniern 
tebauet , und von den Engelländern unter Franciſco Drake im jabr 
1585 verbrannt worden. 


S. Helene du Lac , odet S. Helene am See’ ein Savoyiſcher 
ken, fo Durch eine groffe wiere von den Ichlof abaeiondert wird: 
diefer wiefen geb ‚on der halbe theil nach Dauphine. 


S. Silaire / eine vom den Vithruſiſchen infulm , auf dem Mit⸗ 
telänbifchen meer , nabe am der inful Yoica bey Spanien. 


Ss. Sipolyte/ fonften S. Pilten / Bilt, und Delten genannt; 
ne a ober eng an der Kotbringifchen A var in des 
nen älteren zeiten zwar unftreitig zu Eins, aber im 14 feculo auch 
gewiß zu Lothringen gehöret, obme daß jedoch die feribenten übers 
einftimmen,oie der.ort an dad letere Hergogtbum möchte nefoms 
imen feun, im 14 umd 1sten feculo fhunde S, — Durch die ber» 
ſwiedene ftreifferenen der Frangötichen und Englischen bey denen 
Iren gemachten Eriegsanftänden in jegtbefagtem Reich 

ig ftebenden truppen ſehr viel auß, Deren erftere/ fo an. 1367 und 
1375 eingefallen , von den landleuten die Englifche gefellichafft und 
des von Eouffs vold , die anderen aber, welche der Daupbin vor 
tandreich,nachmals Ludobicus XI führte,und an. 1444 ankamen, 
ie armen jäeen , und fchinder hieffen. Den legteren fchluge dieſe 
ſtadt deep flürme ab; ergabe fich aber nachmals mit accotd. In 
legten Teutſchen keieg ward der ort jehr Mitgenommen, und Habs 
men dene fonderlich Die Schweden an. 1633 ein, weil der Hergo 
von Lothringen die Kapferliche partbey ergriffen hatte. Wie ders 
ie Weymariſche armee das gange Eifaß an Franckreich übers 
lieſſe; bebielte dieje cron auch S, ‚Brpelore 3 diß legtlich unter wähs 
gender minderjährigkeit Ludovici XV folcyed wieder an Lothringen 
1V tpeil 33 neben 
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neben noch viel anderen orten in anderen gegenden , welche vor · 

mals auch zu Lothringen folten gebt baben , abgetreten worden. 

Hertzogs Ellafs. chron, Urßif. Baf, chron, Merian Topogr. * 
s.Honorati infuln / fiebe Lerins. 

Saint Zubert / eine ſadt und anfebnliche Abtey in dern her · 
Kogthim Bouidon im Stifft Lüttich- 

3. Jacoby eine kirch, zoll+ ſtatt und ſiechen · hauß im Canton 
Ball, nur eine halbe Rund von diefer ſtadt gelegen. Uber dad 
kleine voxbey rinnende walfer ſo wohl ald den chwas ferneren Auf, 
die Birä genannt, gedet allbier eine paflage aufwaris nach Dem 
RER ne 

eudfeitige pa eng zufcplieffenden ‚ su deren 

eine redoute angelegt. Kludier bar fich der Kanferl. General Öra 
von Merci, mit feinem unterhabenden reitenden corpo unter ande 
zen auch durchgefshlichen , ald er an. 1709 durch Bareliiche 
herritorium ing Hber»Elfaf dev nächtlicher weile gang unveriebend 

bus, Römircher Kavfer. ° enebmlich 
. würdig wegen bes an. 1444 im aug. bite 
feIöR vorgegangenen blutigen treffend wiſchen ber Frangdfifcen 
30000 mann tarefen armee unter dem Daupdin und nachnaligen 
König Ludovico XI einſeus, und eınem Evpgnoßriben aus 1600 
mann beflehenden corpo anderjeit , wodon das tnebrere unter 
Sarnfpergnachzurpen. Ein guter weinwelcher dafelbftin einem 
mut maucen wmfangenen besirck wächfet , wird noch auf beutigen 
tag der (cbersteifel, vermutblich von dieier allda bauptfächlich ver · 
Ficbteten fo gar unfäuberlichen ſcherers · execution der genennet. * 

5. Jacobi / eine Abrev im Hiſterreich in dem Caſtuaniſchen ges 
Dia anche von S. Veit am Plaum, den Auguflineen dafelbft 
aufländig. 

5. Jacobi inful, eine von den infuln Salomoniß, auf dem 
mari Pacifico ın Süd America. 

8. Jacobs-Flofter , fonften zum Schotten genannt, ift ein 
berübmtes tloiter ın der vorſtadi iu Wurgdurg, welches 
Embricy an. 1134 oder 1140 geitiffte, und dem beil, Kilan zu 
ehren, fo vom geburt ein Schottländer geweien, mit lauter Schott» 
Ländern beieget. Zum erften Abt bak er den beil. Macarium , einen 
Schottländer, verordnet, welchen er aus dem klofter Emmerans 
Fon Regenfpurg dabin beruffen. ſiehe 5, Macarius. Zur einnads 
me bat er jäbrlıch fo viel beitimmet , ‚alb 
capiruls jährlich eintommens bat, welches noch ie 
und dem Abte gegeben wird. Auch hat der Bifchoft die verordnung 

ethan , dag man ıhm nach feinem tode im bemeldies Klofter trag 
Barınnen ber nacht fteben lajfen , und von dannen int Dom · Stil 
bringen und begraben fol. Ob nun wohl Birchoff Eimbrich , weil 
ex in Welichland verlorden, nicht Darein gefegt worden, mie fols 
jo iR dennoch von deifen verord · 


fe zu Würgburg die, erfte nacht zum 
. Anfänglich lebten die Münche dafelbft nach 
. in. Nach dem aber die Soettien Aebte gar 
febr üble wietbichafft trieben , und falt ein ärgerlich leben führt 
wodurch das Klofter in gängliche abnahme feines vermögens gerie · 
ſchoff Lorenß an, 1497 Die Schotten dataus vertrieben, 
und Teutihe Bursfeldenier Munche an beren fatt geſetzt. Was 
von folcyer geit, wie auch von der erften fifftung an ‚ vor bte das 
felbft geweien ‚ ergeblet Tritbemind in einer befondern chronicte vom 
dem dor yu St. Jacob , welcher an. 1506 felbit zum Abt dabiu 
perordnet worden, _Frijinder Würtzb, chron, apud Zudeswig Pı 
0}. 
S. Jago ‚ein groffer Auß In Süd» America in der Broving Qui · 
to, theilet fich in unterſchiedene arme / und fäut in das Mar del Zur. 
5. Jago, eine der gröften und confiderableften infuln des Capo 
Verde ın Africa, Heat aufdem Atlantıfchen meer, bat 12 meilen in 
der länge, und gebört den Vortugiefen. Sie batz bäfen, deren 
einer Draga, Der andere Porta Revora Corca heitjet. Die haupt» 
fadt diefer inful heiffet gleichfalß S. Jago , und bat einen eigenen 
Bifchoft welcher unter ben Erh Biryorf nach Lufabon geböret, und 
über die andern infaln zu gebieten bat. 8 it auf dieler inful eine 
ute veftung , fo Porıo de Canifos heiffet , und noch ein flädtgen 
$ Thomas genannt, 
s. Jago de Lacem / eine ſtadi auf einem berge in der Vortu · 
giehfcyen Provinz Alenteio ı anderthalde meile von der fee. 


ches doch Trirbemius bejadet 5 


S. RN Cavallero / eine kleine ſtadt aufder inful s. Dormin, 
gem td America. Mabe daben liegt ein berg , von welchem 
regen Eleirte hücklein golded, deren einige einen ethl. werth find, 
berab in Die Aüfle treibet,, die bald darauf von den flaven aufgeles 
fen und gefammlet werden. Die einwobner bandeln alle ſamt mit 
son Päuten und Taich zuS. Domingo, Hhyrfel des Indes oc- 
identales. P. du Terre hift, des antilles, 


Sant Jago de Chili / lat. Fanum S. Jacobi majoris, die 
bauptsadt der Landfepatft Chili, am Auf Mairo in Süd * 


ca. Sie iſt ziemlich u umd volcfreich, und Die refideng 
Gouverneurs, Wi böchft bunals von i 
Er u 

Sant Ja, de Cuba, eine tleine ſtadt an der Lüfte der inſul 
a IN Bas ya nd 6 
Birhoff zu St. Domingo, 

Sant Jago del Eſtero / liegt 180 meilen nordsofhwdrtd vom 
Botofi, 180000 Buenos Ayred,und go von Eorduba au einem arme 
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des guſſet Ja lata- ie if die bauptsfladt in Tucumanla , ud 
kiegt ın emer beiifen , aber gefunden u und — ndigten 
boden. Derfuß tritt alle jahr aud, und bewäilert ibre gaͤrten umd 
weinberge. Deu vornebmiten reichtbum baben die einnohner von 
den wöllenen manufacturen. Die feder um diefe ade berum find 
gang mit holy berachfen , umd nicht fehe fruchtbar , weil der Auf 
aufgehöret bat, fie zu überfchiwemmen, gleichtwie biebenor geſche · 
ben. Dannenbero giebt? auch allhier nicht allıuviel einmobner , 
weil nemlich nicht viel proviant vorhanden. Die alter befindliche 
JIndianer find glei 8 an der zahl febr verringeret worden, und 
hehmen noch täglich ab , weil fie von den Spanieru febe graufam 
fractiret werden, ais Die fie febr firenge balten , und mit unmäßle 
Ber in einfammlung, fülaguıng ud fpinnumg der baummolle 
—— fie — talt —— wenn fie ibnen 
achene tagesmwerd nicht verricht unter ihrem 
— Laes. p,535- d ſe ae 
ant 653 de Guatimala / eine ſtadt in der Vrovintz und 
an dem fug Guatimala , tn Neu&panien in Mord» America. Cie 
bat eine univerfität , eim unter den Er Biſchoff von Merico 
ziges Bifchofitbum , und eine audientiam „ deren gerichtbarkeit fich 
2. rei — — Sie iſt — ie * en des 
J verneurs er Drodim! umd jtel unter 
einem BicesKönig. — 
ago de Ceon / lat. Sand Jacobi Legionenfis, eine 
hd» Americanifchen landfcpatit Beneguela , 7 meilen 
von dem Mericantiehen meer» bufen. m, 1595 murde diefer ort 
3 — —— —— * — * 
en? / wiſchen welcher und ber fee eine von 
ben bergen ſich befindet. Le⸗. p. 682. 


Sant Jago de las alles eine kleine Madt in der 
‚Audıerfiia Mexico, in de 
mens, m Nord Die IRRE DER, am Huf dieſes na* 
"$; James; lat. Fanum $, Jacobi, eine El 
der in een Bam ben Enge Au mn 


Saint-Jeany (Olivier) ſtammte in gerader linie von Dlivier 
Saint Fean von Bietsbe ber. Er ward vom der Königin Elifa- 
betb in Engelland zum Baron unter dem titul Saint: Jean vom 
Bletöbo, und bernach zum Pair gemacht. ein ältefier fobm 

dannes folgte ihm in feinen würden, und war einer bom dem 

htern, Die die Königin Maria von Schottland zum tode berume 
ibeilten. _ Weil er ohne erben verftard, (6 folgte ihm fein bruder D+ 
Iivier. Diefer ward von dem König Earl I zum Ritter des baded 
macht „ und kam in ben bürgerlichen kriegen um. Idm folgte 
ivier, der umd erbe des Yaulet Saint + Jean , wel 
her der andere fohn Dlivier Saint» Jean von Bolingbro» 
te war. Er bevratbete ve eine tochter) Wilbelmi, 
ze von Nervcaflle. Yus dieferm gefchlecht üt der, Vicomte de 
lingbrote entfproffen.ber in den legten jahren der Königin Anna 
geofen theil ander regierung gehabt, und fich nach Dem tode dieſer 
dnigin Anna aus Engelland megbegeben müffen ‚ auch darauf 
von dem Unterm bauf angeklagt , und auf Ein aut bleiben dere 
dammt worden. Es bat ihn aber feithero König Georgius au. 
1725 wiederum zu gnaden angenommen, und ibm erlaubt in da$ 
Königreich aurüc zu febren, auch feinen berren vater, ber ebenfalls 
ben namen Gain John führet , mit der zeit zu erben. Dugda- 


Ss. Jean, lat. Fanum S. Joannis, ein ſeſtes en in der 
rat afft "Sarbrüden, der fadt Sarbrüden gleich gegen 


S. Jean 7 eine inful im Neu · Franckr . ” 
—— in Nord» America, oo de Deo ler — 


8. Jean / ein Auf in Neu Franckreich in Nord» America, wel 
fich indie Frangöfifche Bare ergeuſt. * 
S, Jean / ein bafen auf der inful Terreneuf in Mord»Ameri 
— —— —58— 8*5 liegen. Er ward = 
7 tankofen erobert, aber an. ı 
aha m Li 709 wieder demolirt 
aint Jean d’Angely oder d’A / lat. Angeriacum 
Engeriacum & Fanum oannis lachte Franköfiche 
ſtadt in Zaintonge, an dem fl Boutonne, nabe bey den grängen 
von Boiton, und 7 meilen von Saintes nordwärtd. E⸗ 4 altıce 
ein tlofter Benedictinersordend. Die biftorien-fchreiber berichten , 
dag diefes Llofter an.768 von Yivino dem König in Yauitanien umd 
fobn Ludodici Pi, aus befehl Diefes Feines vaters erbauet worden , 
unterm namen und 6 ebren S. zZebannis — movon, und 
von dem ebenfalls alidier gelandenen Königlichen pallaft Angeria · 
cum,der name S. Jean d’Angeli folle entitanden fepn. Im gfecu- 
lo ward das Llofter und mas fchon für bäufer daran gebauet was 
ren, durch die Normänner verflöret,aber ums jabr 942 von Rotga · 
rioumd Ebdone, siwewen Grafen dieſer gegend wieder in fland ges 
bracht. An. 1025 wurde bier ein todten-baupt gefunden, vom wel · 
chem der damalige Abt dieſes ortd Wilhelmo Magno dem Zum 
von Aquitanien weiß machte, daß ed Yobannis des täuffer® 
pt wäre,umd dadurch fb wohl von beme, ald von Roberto König 
tandreich,, deffen gemablin Gonftantia, und vielen andern 
‚grofien berren, die folches zu deſuchen Kamen / febr reiche gefchende 
ei obgleich fchon Damalen mehrere an der wahrbeit 
iefes beiligtbums qweiffelten. Es wird auch Daffelbige noch beut 
zu tag am Diefem ort für Das haupt g. Jobannis des täuffers verch+ 
vet, ungeachtet man zu Amiens im Picarbie, und noch u 
mi 


——a ne. nenn 
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Mehr orten fich ſolches gu babenräbmet. Eoläng die Reformirten 
diejen play; ınn hatten, ward Diefe haupt ſowobl vor ihnen verbor · 
gem, Daß fie ed me in ıbre hände delamen. Wenigſt kame ein tod⸗ 
Ten»baupt unter dieſein namen tieder zum vorſchein; Jobald man 
dene nicht mebr zu fürchten batte. Dieſe ftadı nun batte vormals 
ſtarcke mauren und vier dariu gebörige vorflddte, In dem 16 fe- 
eulo nahmen die meiften einwohner dieſts otts Die Proteflirende tes 
ligiom an. An, 1562 wurde diefe ftadt durch den Örafen von Ror 


gefoucaut, cınen von den bäuptern Der Proteftantiichen partben ,. 


belagert ʒ Richelien aber beſchuͤtzte feibige fo glücklich, daß hemeld · 
ter Graf die belagerung aufbeben mufte. lem agchgebends vab · 
men jie Die Broteitanten em, umd befeftigten fie moch deſſer. Mach 
der ſchlacht dev Moncomtour ar. 1569 wurde hy von dem Hertzoge 
von Amou, nachmaligem Könige Henrico 111 belagert, und von 
dem Capitain Pils , einem aus dem baufe Elermont / beichütget » 
welcher unterfchiedliche tapffere männer von der Proteftantifchen 
partbep, und eine garnijon von 2000 mann beu fich batte. Ais die 
belagerung angeftelet worden, kam der König Garolus IX den 16 
pet. ing lager, und 2 monat bernach wurde der ort übergeben. Die 
Eatholtichen verlohren Davor 10000 mann, und unter andern auch 
den Brafen von Martıgues, welcher in den laufsgräben mit einer 
mupßgqueten-tugel getödtet wurde, Se lang fonften Die Reformirte 
alldier meiter geweien, haben fie da für fich ein gericht angeordnety 
um die unter denen leuten three rehgion entitebende redhts-bäudel 7 
mäbrenden religiond-Eriegen zu fehlschten ; ja noch ferner die unter 
tbrer borbmäßtateit begangenesmifferbaten zu firaffenz; und diß al® 
les zwar obme anpellatton. Endlich wurde der ort fürf legte mal 
belagert von König Ludovico XIIL, Benamin Roban, Herr von 
Soubife , war Gouverneur datinnen ; allein ob feine partbey ſich 
ſchon 6 monate zu halten verimepnte , muſie jie doch diefen ort bin» 
nen 6 wochen übergeben. Gieich nach der übergabe wurde er al» 
ler feſſungs · wercke beraubet. Majom. Mezeray, Du Chesne, Du - 
Pleıx, Deſer. Hifl. de Fr. * 

Saint Jean de Laune oder Cont lat, Lanum Sandti ſo 

annıs Laudonenlis und Laudona „ eine Eleine ftadt in Burgundien 
am der Saone, nabe ben der Abten der Ciſtercienſer „ gwifchen Aus 
gone und Bellegarde. In alten (cbrifften heiſſet fie Latona wier 
wol doch deren vor der jeit Könias Elotarti IL oder vielmehr deifen 
ſobdns Dagoberti Leine meldung geichiebet. Sie muß aber damah · 
len ſchon ein anfebnlicher ort geweſen feon, weilen der legtgemeldte 
König allda zu anfang feiner reaierung ums jahr 628 eine verfamm» 
Tung jener Ständen gebalten bat. Gonft ıfl dieſe Radt wegen ib» 
rer lage auf einem berge noch ziemlich feit ,_ und fonderlich dadurch 
berühmt worden , weil je der macht einer Kavferlichen armee an. 
36 36 widernanden, welche von dem General Gallas, dem ie 
von Lothringen, dem Margarafen de Grana, und vielen andern ber 
rübmmten Generalen mebr, commandiret wurde, Der Graf von 
Rangau lag in dem orte, welcher zu femer beichügung nichts mehr 
datte, ald eme anfehnliche mauer von giegelefteinen. Nichts deſto⸗ 
meniger tbat er Durch feine Öfftere ausfätle dem feinde jo groffen 
fchaden, daß er wieder adjıeben und 1000 bagage wägen nebft ei⸗ 
nem theile von dem groben gefchüge im fliche latjen mußte. Dejer. 
Hifl.& Geogr.deia France. * 

Saint Jean de £us , lat. Luifium , und von den eimdohner 
ten ın ıbrer landiprach Zu oder Loitzun , fo einen moraftigen ort 
Bedeuret,genennt.ifi eine ſtadt in der landſchafft Kabour in@arcogne) 
in der Eletnen landſchaffi le Pais des Basques , an dem eunfuß Ded 
Auffes Urdacurg in das Garognıfche meer. Es werden daſelbſt 
feriffe arbauet. * : 

Saint Jean de Maurterme oder Morienne / lat, Lanum 
Sandti Joannısın Mauriana , eine undernaucrte, font aber febr ans 
frbniıche ſadt in Savonen an Dem Auife Arch, ıft Die baut. itadt in 
der Grafichaftt Maurienne , und ein Biſchoͤſicher fig unter dem 
Ertz · Biſchoff von Vıenne, geböret aber mach der weltlichen regie ⸗ 
rung unter den Rath von Ebambern. Der Biſchoff deiger am 
Tebnlıche lebn-aüter pon dem Hergoge von Savopen, und führt den 
ficht eines Grafen. Diele fadt legt 3 meilen fürmwärts von den 
grängen des Daupbine, und 16 von Grenoble oftiwärts. Sie fol 
von Gontram, emem Könige in Burgundien, suerit erbauet, oder 
wie andre wollen, nur erneuert worden jean. In der Domsfirche 
Bafelbit he gen viel Hergoge von Savoven begraben, 

Saint Jean Pied de Port/lat. Fanum Sandti Ioannis Pe- 
deportuenfi. eine tleine aber felte ſtadt in Rieder Navarra , liegt 
euf einem berge, an welchen unten der Auf Nive vorben läuft, der 
fo in den Auß Adour bey Yavonne ergenfl, obngetebr 8 meilen vom 

tem orte ſüdwaͤrts. Diele ſtadt liegt nicht über eine meile vom 
Dber-NRavarra und dem Byendifchen gebürge. Das ländgen dat · 
innen wird la Eijegenennt ‚, wie dad nächit daran ſtoſſende thal, 
weiches num zu Epamıen geböret, Val Carios, und dieſes letzte zwar 
von Earoto Magno ber , eben weil deffen in Hiſpanien geſchickte 
tesuppen bey ihrer rüctkunfft von denen mufvergnügten Evanıern 
oder pielmebr Navartziern und Baſaues allda aricblagen, worden 5 
mobey auch der aroffe Roland bIebe. Der ort bat auf der böbe 
eine cıtadelle aus deren man alle wege aufferhalb beitreichen tan 
Def, Hifl. & Gesgr.delahrune.* 5 


8. Imbersthal / ıf ein dem Biſchoff von Bafel geboͤriges tal» 
gelanũ zwischen dem Bißthum und dem Fuͤrſſenthum Neuenburg 
deleaen. io mat haben feiſen und bergen umgeben. Es liegen darinnen 
Das jwloß Erguen der Beten S Immer und Eourtlart),allınd det 
Bıkdöribe Yandovgt ſeine wobhung bat, Es wird jonft auch Die 
Sertſchaf Erauel gehennt; und bat vor dem Bieleriſchen tractat 
de alt, 1610 du Biel geböret, iſt aber damals darvon abgeiondert 
worden. Was aber die mannfchafft betrifft, ſo acböret felbige noch 
are mer das Biel · Vanner, woͤrzu fie Dann dem Venner bafelbften 
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ſchweren. Die einwohner des thales find Reſormirl · Evangeliſch 
welcher religion auch der Landvogt zugeiban ſeyn muß. Zu end 
dieſes thales im mindtel gegen Tachöfelden iſt die berubmte Pier- 
re perwife oder pierre port, fein Durch einen ai ‚ebauene por» 
tem iſt, wodurch man aus dem Erguel in das Münfterthal reiſet. 
An. 1367 als der Biſchoff Zobannes de Vienna die ſtadt Biel über» 
fallen uno verbrannt hatte, find ıhm die Berner und Solotburnee 
femdlich in dad Ymber + md Mimftertbal eingefallen und haben 
die Bieler ale ihre bundsverwandten alſo gerochen. Die ger 
ſchichi · ſchteidet nennen folches den böfen Erieg. „Urfiy.chron. Ba. ; 
— © 3. Stenier, p. 1. hiftor. lib, 3 p. 81. Sumpf. lib, 8 p- 
EI 

3. Job / eine kleine ſtadt und ſeſtes fchloß nabe bey Zeckelheid in 
Obelugen in der Graffchafit Kali, drey is Groß 
radem. 


s.Joͤrgenberg eine Herrſchafft und altes ſchloß in Unter · Ctaim 
s meılen von Laybach, dem Grafen von Gallenberg geborig, wel? 
er ein neues ſchloß / Gallenhof genannt, bier gebaut. 
S, Jörgenftadt, ein berg-Nädtlein im Sagerskreiß in 
Be gutes jinnbergiverd bat. nn voͤdmen 
8. Johan / eine Abtey Benedictiner · grdens in dem Thu 
und der Graricharft Toggenburg gelegen. Der erfie ae Tettcl 
Edelmann des orts, genannt von 3. Jodann um das jabt 
1150, Er bat anfänglich & Eılterger- Mönche aus dem klofick 
Trud dabım berufen. _ Ws num andere umliegende Edeleuthe, wie 
auch dıe Grafen von Sognendurg fich mit ıbren ſteuren eingeftellet, 
mebrtem fich audy Die Mönchen, und Graf Dietbelin ward Kaftens 
ogt. Folgender zeit,nabmen Die Mönche die Benedictinerskutten; 
and das Elojter it bernach der Abten von S. Gallen incorporirt und 
an einen luftigen ort enva 3 finden von dem alten biatz trandlocirt 
worden,babero das erite gebäude mun Alt-das andere aber Rem St. 
Joban genennit wird, 1538 ald Die glaubens«reformation imt 
lande Toggenburg angegangen, wıche der Damalige Adt aus , be» 
tlagte fich, den denen 5 alten Cathouſchen orten umd warbe bey ih⸗ 
nen um balff. Die fache wurde auch auf eine tag-fagung gebracht 
und endlich dahin vermittelt, daß das Klofter denen landleuten übers 
geben worden. Als aber der Eappeler krieg hernach für Zürich tr 
bei abgelauffen, wurde der Abt an. 532 ım fein Elofter wiederum 
eingeieget. An. 1712 ald die Toggenburger mit bepbülfder äde 
ten Zürich und Bern, mıt dem Abt zu St.Gallen ın krieg geratben; 
baben fie dieſes tloſter auch defegt. Es blieben aber die Mönchen 
nichts deſto minder rubig darınnen, übten ibren gotted.dienft und 
regulsmäfige andacht wıe zuvor, und gefchabe niemand das ges 
zungfie ib. Stumpf hop. 324 b@i ar: Rhat. 1,14 p. 215 6i 
[7 snger, hilt, v “hu 196 D 10, 
Eydge.B, und S. hift, P, 2 * = ar ni er 
s Johann / liche S. Jobanfen im J. 
Johannes / ein marckſecken und Herrſe b 
Kimao, welcher auch bier auf dem Karſi re Aral . 
get / dein Grafen von Thun und Valfafina gebörig, 
24 Johannes Lateranenfis, ſiebe Cateranum. 
Johannis am felfen, lat. S.lohannis ad rupem, ei 
altes are Benedichner-Elofter unmeit Beraun im done 
— in Böhmen, f 
‚aint Jobn’s Poin, lat. Itannium,eine von den öftl 
fpigen ın Ken} in der Vroving Unter und Grafichafft u 
S. Joyre, lat. oppklum S. lorüi, ein Savoyiſches ber 
fein m & —E aucignd/ in Ftalien. ER 
Iſabellaͤ inful, liegt auf dem Mari Pacifico, und i 
r.- unter Den inſuln Salomon, in Suüd · America. ale 


S. Ifabelle, eine ſtadt auf der in } 
Afrıca Si Dortugiefen gebörig. — BER ” 

San Juan, lat, Infula Sand Toannis, eine von den dor» 
hebimfen mul in dem meerbufen von Merico, ıf" meilen oft» 
waͤrts von Hiipaniola , pwifchen dem 18tcn und roten grade lati- 
dunis. Sie eritvedt fich von often gegen weiten zu auıf 354 und 
von norden gegen füden zu auf a0 meilen , und ift ſebr fruchtbar ; 
luitig und anmuthig. Die baupt+ftadt darinnen ift Buerto» Kir 
co , ein fchöner bafen auf der hordifeite. Diefe imful wurde 
am tage St. Jobannis ded Taͤuffers von Eolumbo auf feiner ans 
dern reife enidedt, memlich an. 1493. Zuvor wurde fie von 
den Fndianern Boriquen genennet. An. 1510 wırde fie zuerũ 
von den Spanien bewohnet. (fiebe S. Juan de Puerto Ricco.) 


San Juan, eine von den Philippiniſchen infuln auf dem Js 
dianıliyen meer In Afien. Ste in den Spaniern ei 
— —* 

. Juan des Alfaches / ein feſtes ſchloß und wichtiger paß ges 
gen Balentıa,in Catalomen, bey dem einfuife des On en 
vorgebürge gleiches namens , 2 bi 3 meilen von Zortofa. Sie 
ward an.1708 von der Franöfifc»Spanıfchen garnijon zu Tortojä 
überrumpelt, und Durch den brand rumitet. 


©. Juan de Desquera / ein Eleiner ſecken in der Proving 
25 Vortugall, an dem Huf Douro. 

. Juan de Puerto Rico / lat. Infula portus divitis , eind 
von den yroffen en mjuln, in America, auf dem Mericas 
nifchen meere , nabe bey Hiſhaniola gelegen. Sie tft reich anzur 
der nnd falg, und bat ebemals reiche gold-und filber«bergiverde ger 
bädt, welche aber bon den Spanien ſeht erfchöpffet worden 5 doch 
findet man noch gold-fand in den bächen. Sie foll überdiefed ci? 
nen fruchtbaren boden, und teimperirte lufft haben. Die haupt⸗ 
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adt heiſſet gleichfalld S. Juan de Buerto Rico , anum S. 
pay BE . Ic hat einen guten bafen, und liegt auf 
einer Rleinen inful nordroärts , welche eın fellichted vorgebürge » 
Vuente d’Aquılar genannt , mit der groſſen inful veremget 
dem bafen eonnen bie öften gallionen ficher iſegen, und iſt Diefe 
Radt-die ordentliche ug ded Spanifchen Gouverneurs, hat 
auch einen Biſchoff des iu s. Domingo 
5 are ber d 8 durch den 
der; angeı 3a agegen at. 1598 Di 
Kood nad) chti Be 
na jachter 
Kai die randpeiten ın urtze g — 
vol getban hatten. Auch plünderte den Baldun Heinrich 
ber an, 1615 mis einer Holländifchen Aotte bieher kame , mochte 
aber die Ciradelle nicht bejwingen, Laer. hiſt. nous Orbis.” 

San Juan de Ulhua / eine tleine ſtadt in der audientia von 
Mexico , 3 Ghorbehumerca ‚ im Alien ‚_in der Yroving Tlaftas 
la, am Golfodi Mexico ‚nebR einem bafen ‚ allıvo ich alle Ichiffe 
einfinden ‚ welche aus Spanien nach Merico fegeln. Sie ift eis 
ne reiche bandels+ftadt, und hat am bafen eine feite ciradelle auf 
einen felfen. Man inner diefe lade zum Öfftern auch Vera 
Cruz. Die Spanier batten alibier Leine befelligung » bi daß 
John Hamtins , ein Engelländifcher Capitain , Diefen ort erobere 
fe, worauf an. 1572 ein ſiarckes fort allbier aufgefübret warde 
um die Nadt zu beichligen. (Fünf meilen davon nordwärts liegt 
VeraCruz. Hackl.t. 2 p. 462. 


S. Jvess ein mardieden von Venrub · Hundred im binter» 
ften theile von Cornwall , einem bekannten bafen an der 
Seven fer. Don biefer ſtadi wird ber Dabep gelegene meer · u · 
fen 5. Ives bay genennet. Camsdeni Britannia, 


. Ives, ein marcdeden von Hurſtington · Hundred in dem 
nr theıle von Huntin ———— dieſen namen von 
oo, einem Verſianſchen Bırdofe,detommen baben foll, von dem 
man fagt,dag er um das jahr 600 durch Engelland gereiiet, das 
ewangeltum geprediget und allbier neftorben jey , von wannen 
bald bernach fein cörper nach Ramfey-Adtep gebracht worden. 
Cambdenus, 

S. Julian und S. Lorentzo/ find jweo forts in Bortugall 
——— mitten im dem Zap) wodurch alle ſchiffe 
die in den Aug kommen, angebalten werden. Sie Lönnen mit 
gutem recht der Kchlüjlel und die vormaur von Lıßbon, ıa von 
sang Dort! bein, nad find sederzeititareh befegt. Coimenar, 


ces de Portugal, 


S. Julten,eine Radt in der Frantzoͤſiſchen landſchafft Limofin, 
4meilen von der haupt-fladt Limoges. = — 
{ein ſchoͤnes kloſter in dem Syaniſchen Eſtremadura/ 
—— Earolus Van. 1558 — r u 
mbert, i ein Benedictiner-klofter in Cambray 
ben a ar an. 750 Graf Wipertus aeflifftet ; 2) 
ein Dominicaner-Nonnensklofter bey Neuburg in der Luter, Dfalg, 
welches an. 145 1 der unıverfität Heidelberg von dem Pabft 
et worden. 3) Eine fehr reiche BenedictinersAbten, in der Dr 
ber-Stegermart an den Kärgdtichen grängen , welche vorgeiten 
viele Füritliche Gräfiche und andere lehas · leute gehabt. ie ſoll 


3 


febon zu Kabſet Conftantini M. jeiten geft ‚zu iten 
ü ben; d bt andern ” 
zen Sure Marquarı ey Derton im Zärndten , A 


worauf 
En en 
h Rudolp h - 
Yan = e dein fie im geihlichen Jachen freg, im ieitichen 
aber * m ac —e— *.8 gebötet 
diefer Abten er Marienzell. Zremsd. Bucel, Germ, 
a ie Megijer annal, Car, 
ent , ein Meiner ort in der Frauhoͤſiſchen Land» 
ſcha nn Antides und N A een von dem 
uf Waro, gelegen, welcher wegen des in felbiger gegend wachfens 
[+1 guten weins berührt ift. — 
Caurent / ein hochgelegener ort In der Franche Comiẽ, deſ⸗ 
are fich febr weit erſtrecken fol. 


j e tii / ein vorgebürge in Süd» America, in der 
ee fich gegen een in das Mar del Zur, * 
S.Laurentii Inpul/ ſiebe Madagaſcar. 
S. Laurentii Fluß / ſebe Canada. 
lat. F: 5. Leonis, eine Eleine ſtadt in dem 
a Ft 7 "einem berge , in dem Eirchenflaate, 
Erbe ein Stchofftpum , welches unter das Erg: Bıfbeffihum 
Hrbino geböret, 
r S. Ceonard / eine feine ſtadt in Limoſin / nebſt einer reichen 
eV. 
San geonardo, ein fiuß im Val di Noto m Sieilien, welcher 
in den Goifo dı Catanca ergeuſt. 
Leonardo / eine fehöne und weiche Abten in Apulien, 
im Königreich Meapolis. — 
ine kleine ſtadt im Kärndten, il zu 
— —— 


‚oder Cizier de Conſerans, lat, Licerum Con- 
halt de Sandfcbafft Gonrand in Gafogne, 
feith deme Eonferand Die vorige haupt · ftadt in dem krieg , welchen 
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Dee von Eominges wider Yetrum Biſchoffen 
and geführet,fehr an ; 10 daß fie bernach nicht mehr 
Be ftadt dat mögen aufgebauet werden , und Inf anjege cin 
* Reden geblieben n Dann da fih aus diefer urlach Die Bir 
fbörfe von der zeıt an bieber begeben, ift Der ort zugleich aut kr 
und Biſchdfflichen ftadt des landes worden. der name 5% 
kommt von * — I ae — ber, Dar. 
achten feculo a vorhin bieſſe. . 
Hifl.& Gesgr. de Fr.* 

S. Lie: fiehe Sout Ceuw. 

Saint £o, lat, Fanum $. Laudi ‚eine Heine ſtad 
mandie, zwiichen Can und Eoutance, am dem Auf Wire gelegen. 
Bien nenn ren "Eher Off 

von Eoutances geweien. ehe e 1 
bier vor alteın die Hertſ an über diee ftadt, vertauichten aber fol 
&e an. 1574 an den Marechalpou Matignon, welcyer fonften in 
eben dieſen jahr Die ſtadt für Könıg Earolum 1X denen Hugonot- 
ten abnabn. (Er eroberte hc den sojunit, nachdem er mut 22 für 
den breche gelegt, mut Aurın ; da denn auf beuden tbeiten Diel 
volck blieb. Eomnandant, namens Eonlombiers , hatte feine 
2 föhne, einen vom ı4 und den andern von 12 Jabren, neben ſich auf 
die breche geftelt, und einem ieden einen wurfivich in Die band ge · 
gu um Dadurch, wie er jagte, zu bejeugen, baf er vor Die wahr 

it des evangehn alles aufjufegen bereit wire. Er veriobe auch in 
dieſem ſturm fein leben / der beyden ſodne aber ward geichent. 
Tbuan, hifter, lib, 57, 58. Mezerayhift, de France t. 3 p-300,301. 
Defer. Hiſt. & Gesgr. de la France, 


S. Lorenzo / eine kleine Paͤbſtliche Radt in dem Patrimonio 
Peıri , im Jtalien. Es befindet fd) eıne reiche Mbtey daſeldſt, wel · 
be säbrlich 4000 thlr. einträger. 


San gorenzo, eine Rad an der quelle des Auffed Lemo in J · 
firien. Se — den Venetianern, 3 

S. Loretto / fiebe Loretto. 

S. Eouis, eine inful mitten auf dem a in Nigritien 
wicht weit von defien eunduf ins meer. en en an 
deren compagnie ıbre magaun und Commendanten allda hält, 
und einen * bandel mit den Megres treiber. 

n Cucar de Barameda, lat. Fanum Sandti Luciferi, cir 
ne Spauiſche Habt in Andalufien , weiche bey dem ausgange des 
ed Buadalguivir, an dem Atlantifiben meere Iiegt, und von ei» 
nigen vor Strabonis Lux Dubia gehalten wırd. Sie ift febr großs 
bat aber keine mauren. Die einfabrt im dieſt Radı auf der ke it 
etwas gefährlich megen einiger davor liegenden felfen. Bey dem 
ausgange des datens ft der ſacnannie göldene tburm , umd ein 
oben auf einem felfen erbaute caftell. Dieſe ſtadt in mit febr ſchd · 
nen Liechen und einem groffen marctsplage gegieret, in deffen mitte 
ein Lünftlicher ſoring · drunnen von weiffen marmor ſiedet. Meru- 
da. Sanjin. Baudrand, 

San £ucar de Buadiana ‚ eine fehung auf einem hoben 
berge, indem Königreich Andalufien, an ber Guadiana, 4 mein 
davon, wo fie ins meer fäut, 

‚am ufer 


— la Major, eine kleine ſtadt in Andalu 
an. 1633 ju 


ria 


des Guadiamar, 6 meilen von Sevilla. Gie ı 
guniten D, Eafpar de Gußman mit dem Hergoglichen tıtul begaber 
worden. * 

S. Lucia / eine Heine Radt nebſt dem titul eined Hertzogthume 
im dem Val dı ia in Sicilien, a meılen von der Baupt-[ladt 


S. Luci& Inſul lat. S. Alouzie, eine von den Antillifchen ine 
futn Barlovento , 'in Mord- America, auf dem mar del Nort , den 
exe gebörig, Sie liegt 30 meilen vom der inful Barbadod, 

fruchtbar an ® ß. fo zum — gebraucht wird, bat 2 bobe 
u 


e und viele brunnen , und wird de länder: 
—— re —— und wird von den Engelländern 
2 id Inſul, eine von den infuln des Capo Verde in 
«sah Mal, bewohnt, und gehört den | ugiefen. u 


&. £ucii Flofter/ eine Abtey Prämonftratenfer ordend in 
Graubümdten über ven Fürftlichen hoff zu Chur an einem wein» 
berg it aus einer ebinabligen brudersszelle erftlich zur Birch, 
und bernach zum Hofter, und zwar anfänglich Benedictinersordeng, 
erwachfen. Der fliffter it ungewin; Mur zeigen Die alte urfuns 
den, daf ein Grat von Bibrach an. 1140 vor oder nach Bi 
Eonrad von Chur dafelbfl reforiniret , und an ſtatt des Benedcti · 
ner-den Wrämonftrateniersorden eingefübret,folchen auch mit ſchd · 
nen ufften ve . gar, ein edier von Lympach bat 
deme an, 1194 auf einratben Kapfer Heinrichd VI die Pfarrkirche 

ndern vermachet, und an, 1330 ift es Durch brand übel be» 

digt worden. Un. 1453 Ward ed aus einem Vriorat zur Abtey 
jemacht , auch bernach als eine folche von Yablt Eugenio IV ber 
et, im welchem ftande es geblieben , bifi an. 1529 ber dafige 

Abt Schlegel, weilener an einer wider die ſtadt anger 
richteten confpiration theil gebabt, entbauptet, bierauf die München 
nach und nach abaenommen , der Gottsbauß Pundt ich mit fel 
bigen um eine gewiſſe ſumm aelded an. 1538 abgefunden, und ende 
lich das tioñer gänslich zerfallen, und dde gelajfen worden, big au: 
1630, da Fobanned Copvius folches wiederum ju repariren und das 
felbft zu Fefidiren angefangen, von welcher jeit an es auch immer 
bemobnet, umd von einem jeweiligen Abt verwaltet worden. Seit 
wenigen jahren aber ift es neuer Dingen ftattlich repariret, Der 
heutige Abt mit namen Murianus von Edelitatt in Schwaben tik 
an. 


Rhet. chron, üb. 6. 
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wis de Maı eine Bleine ſtadt in Brefil in Süd WM 
mercaaufın Ye am — ein unter den Erg Biſchoff don 


San gun —— eine ſtadt in der audientia von Gina» 
dalajara, im Roxos Bine ac „ die Haupt-ladt der Provint Zar 
catecas, und hat reiche —— el. FR 

Sam Diaraire , lat. Sandti Macarii caftrum , lleine 
Badt m Guienne an der Garonne gegen Langon über, 8 meilen um 
ter Bourdeaur und 30 von ber ofen ven fee. Die ebbe und I 

t biß an Die fladt binan. AUS die Eugelkänder Diefed la 
ne balten, gebörte diefe habt —* an auf. 

Santa Nagdalena ‚ ein groffer Auf in Süp Umerkastuelcher 
indem Königreiche Neus 6 bey S, 25 de Los Blanos ent» 
feringet, Sualı 9 — Cararc, Yompatoo und S, Mariba zu ſich 

met, uud oo meilen guf dem feſten — don America 
Rdıfar iR, — auf demfelbigen die Europdifche waaren nach 
Branada 9 geführet , und Die Ichäge dieſes iandes in 3 


wochen berab 
Allantifche meer gebracht werden, mbrein dieſer Auß mit ee Gaben; 


nem groffen ausfalle fich ergeuft,z6 meilen * — von Tartagena 


Nueva in Granada ‚ {d, dafer so meilen in Die ſte hinem läufft » 
äbrl —— vn 
—— —— ae Hi — 


ben Durch» 


Bas 
‚Larten wird dieſer 
Martha mit demfelbigen bep Moper vereimbaret. rn — 
Mairant ı lat. Fanum s. Maxenci,eine Eleine 
man dem Auf Senre Miortoife in Yoiton, zu der Didced von Poir 
gebörig. fer ort bat feinen eferung und namen von er 
nem Öfen, weiches noch vor ende des ; feculi, ehe noch Elodopdus 
Diefe gegend denen Wenñ · Gotden aus den bänden rif, Durch einen 
beiligen mann namens Mapintium folle feyn erbauet worden, 
ie wegen ihrer guten handeljchafft und der farche, die alba ge · 
macht * befant, wie auch wegen pweyer Lirchen-verfamme 
lungen, welche albier an. 5075 und 1076 wider Berengarium ges 
balten —** Die Reformirte haben dieſen ort inn gebabt, und 
war er auch damabdlen in ingar gutem ande. Greg. Turon, hift, l. 
a. Difer. Hifl.& Gesgr. dela France. * 
‚ lat. Maclovium , Maclopolis, oder Aleıha Ma- 
"Sein ie umd ſee · dafen in = rovintz Bretagne, ıft ein 
Birtyöflicher fig unter dem Ertz · von Zourd. Sie zn 
auf die frätte Sen —— alten ad‘ Be you ne — 
nde mon an eı ’ 
— — dem del een bat unb * 
m zu dieſer anbannang n bat, 2 
8 Ohren "namen von dem — 48 zu Wade, 1 Du 
clovio oder Macuto, Diefe Nadt liegt auf einem felfen in 
fee die inful 5, Aron genannt ae u na Ic 
em feiten Lande.verfn iſt, n 
Beh ca — wird, weiches mit roifen eblemen, 
tieffen geäben und einer guten befagung berieben i 
fhr ‚anfebnlich, fd wodl wegen feiner dandelfcbafft 
als au —R derbeit deswegen, weil er einer von den schlünnfeln zu 
chi. Wenn die tbore diefer hadı zugefcbloflen werden, 
en —X groffe keiten · dunde log um dadurch zu ver» 
dern , daß die einmohner nicht etwa unbermutbet von einem 
überfallen werden. Die Domtirdye, welche dem beiligen 
imcentio gewiedmet ift eine von den diteften in Diefem Kötige Der 
reich. Du * —— aus einem Decano, 2 —— 


einem umt: Canonicis. Auſſer dem Dom 
ſeid ſcadt legt. mei» 
„find auch una fe * * ins 5 * Ei ni. 


füd 
‚eland wodl befant , weil bie 7 
———— tüfe: und handel — 
——* gu refiriven pfenen. An. 1695 wurde fie von 
ui Engcländern bern eefihredich bombardiret , more gang 
Toinien. D’Argentre, $. Maribe. Du Chefne, 


in Fuͤrſtenthum nebft einer eiches nar 
ms, mn — —* in der rn —— 


Fanum S. Marcelini, eine tleine aber 
— BL Ki. Unter der reglerung deren alten 


Pan Fa Diefe * ware bier Das oͤberſte gericht 
3 allıwo es nach einie 


* lichen 0:74 Hi Hr er de France, * 
Sana Mensen eafärgm DE 
F da, an Er ni — —— gedörig. E⸗ 


* dalten Ne vor deu ort, re, one Argentauum nenne, 
Baudrand. 


483 PR — in Sicilien,liegt auf der mitternächtlichen 


—* doch gan der Daupbin Dem weil 


lat, Fanum Sandi Marci , eine Bleine ſtadt ai 
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Ben * meilen von dem d Orlando ſadwaͤ 
en vor die fadt, rd —* 2 f je 

u Be Naatbarnum ui genennet worden ; andre vor das alte 


lacta, 
* = inc ge aber 1oohh, dah von dieſen alten driern 44 


mn Marco / ein dorff in dem Meapolitanii di 
— u — und ae Die ae X Leine 


Bu i eu, Pandre Baleı alentium nennen, gehalten, 
an Marco, Ritter.ordens , well 

— dem beili ee jarco, ald dem ben Ban din 

— nad "de dm — "ger Dahn des 

igen il 

Brad hal, + ei ordens if Sie gönnen 53 
Ki rer einen feite eim geflügelter 

lüne in einenn weifien ei de me bb} an, Nr 


den Hertzog auch manchmal fem bnienbes Sihr et, 
welches — von der Kan des heiligen Marci ü „Na 
follen keine andre in dieſen ordem genommen werden , ald allem 
Die, Mid um die Venetianifche Republic En —2 gemacht 
edoch werden auch fremde , ner a — 
ebret, wiedenn Daniel flat als er Doient Gin 
antiquam der Republic Venedig dedicirte 3 dednleichen der — 
—————— Andreas Argolus; Ebriftoph Foriiner, der be 
ante Mompelgardifche Cantler , und viel andre, —25 die 
fihara der Teutichen nation zu — damit reganret 
Die Ritter Diefee * daben das privilegium „ einen —8 
brem wapen zu führen , welche ehre vor zeiten von der Repu 
nur einigen Dnatlarten Heften jegeben — Du Dom Ihe 
let folchen orden in 3 clajfen erften gel re Cavaglieri 
della ftola d’oro , welche Don ee söldenen Rück, das fie auf dee 
lincken fchulter fragen alſo genennet werden 5 Di 14 eigentlich 
nur Venetiamfche Edelleute und Senatores, und von den gemeinen 
$, Marcud-Arttern gang unterfchieden. Die andre ce find die 


Ritter von F. Marco, die der Senat t; 

eine penſſon von an paar —* —— — 
Fr Eavalliere , deren aber dabey zu ma» 
ga fo viel mdr find, Inc fü id a * rn Bar 
lichen — —— bt ha 


1 Zen m Marcoulpb, ein 

ten S. Remy zu Reims eDenbieet, ie ran fon Khan 
pflegen / ſo ba als fie getrönet worden , eine walfarth an 
ort zu thun. Man giebt vor, Daß bemeidte Könige alibier Bier 
nige nn don Son anfangen » welche fie , bie Hröpfe zu curie 


— —— 1 —* ſtadt in Oder · Ungarn, 3 mel ⸗ 


= — fiebe Cerins. 
Maxgarethaͤ Auf in Nord · America, iſt ein Auf in 
ER welches ich in den einfuß des Auffed S. Lau» 
Santa la 
ae le A ch a 


jt 8 meilen von Reu-Andalufia , und 40 von der inful Trinidad 


wärts. Giewurde an. 1498 von Columbo — und iſt n 
ebnackr mc m Um —* geweſen. da ‚un rei 
u gleicheb na» 

ua Iche ein Bifchöfich 2 

anta Margarita, —** auf dem Totrheniſchen mee · 
* polen n Sorten und = Eorfica , gedbete Kerne 
Diet int Ber ate t 
Dieri —— — und wird bahero Yen an — 
sahen, Margretben / eine Beine ftabt in dem Hertzogthum 

in — im amte Steinburg, = mellen von Glücitadt, gegen 


—* an einem fl namens, weicher ſich dafelbit un 
meerdufen S. Michael ergeuft. Sie gebört den Spaniern. 


„Sans u 7 eine Kleine feſtung an bem golfo di Spejja 


Santa Marias die inful der heiligen Bari, dor dieſem 
Yandataria Fine ‚ ‚eine Meine iuſul auf dem Torchenifchen mer⸗ 
te, zudem Rönigreiche Napoli — Sie If merd witdig 
ippina von Tiberio, Julia von Claudio, und Ociabla 
fer Nerone , ihrem — bieber relegiret worden. 

mitianus la mitſuam * 


— — de Beine Bat ia de —— 


Sir ñ Kan m wäle, und rat eich, —* von 


S. Maria , te he infuln in dem Oceano 
Atlantico „ der crone Portugall geb 


Sie bat etwan 10 oder 

meiten im umfang, und ift mit Te gen wodl verfeben, 

ee lu 
kim 

En 3 Santa 
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Santa Maria del Dragone / ein Fürftentpum in dem Kb · 
nigreich Napoli in Terra di — 

Santa Maria de Guadalupe / eine kleine ftabt in dem 
Epanifchen Ertremadura an den Galtılianifehben grängen. Es iſt 
bier eine berühmte wallfahet nach einem Marienbilde, 

Santa Maria de finis Terrz ſo von den Spaniern II Cabo 
de Finis Terrz tgenenner wird, Ift ein vorgebürge in Gallicien, 
und —— — ——— — ne * be nen 
won ts, Amen, wel mget 10 meilen 
weihmärtd von Compoſteli entfernet iſt. 

Santa Maria de Leuca / eine Birböriche Aadt, in der 
Sandichafft Dante ‚ in dem Königreiche Navolt. 

Santa Maria d«Oroppa/ lat. BafilicaB. Marixin monte 
Oroppa fira , ıjt eıne jebr ſchone Eiche auf dem gebürge Oroppa 
m Piemont „ wofelbft viel wunder gefcheben ſolen. 

S. Maria Fort, liegt am der lincken feite der Schelde in Flan · 
dern, nicht weit von Antwerpen. 

Sainte Marie / eine inſul auf dem Aetbiopifchen meere / wel · 
be vorxeiten Nosti Hibrahim , das iſt, Adrahamd-inful genennet 
wurde- Sie liegt gegen dem meer · buſen von Antongıl ku , nade 
an der Öfttichen Lüfte der ınful Madagarcar, und degreiſſt so meir 
jen in der länge, 3 aber ım der breite. Die ganpe inful ıft mit 
felfen umgeben , welche zur zeit der ebbe und utb mit Der fee bes 
dedtet find , fo, Daß keine ſchiffe Darüber geben können. Auf die · 
fen fehlen wachſen ſedt viel und jchöne weiſſe corallen. Auf dem 
öftlichen ufer der infil wird ambra gefunden, welches die Negros 
auf den gräbern ihrer vorfabren zum breunen brauchen. Der erd · 
bpden ifl febr fruchtbar an teiß » — ‚und früchten , und 
bat viel yürtesgummi , wie auch vieb ; Die lufft aber iſt febr ſeuch · 
te, fo, daß Alien cin tag vorbeu gebet, da es nichtregnet. Die 
einwobner nennen ſich Zaffe Hibrahim , das ift, Die nachfommen 
Abrabamd , und werden durch einen Fürften von ihrer eigenen nas 
tion regieret. it dem die Ftrantzoſen eine colonie allhier aufge» 
richtet , haben fie zo oder 12 Dörfler gebauet. Der tabadf , join 
dieker inful weächit , Übertrifft den in Madagafcar am der güte ſedt 
weit, Kacourt hiftoire de Madagafcar. 

Saint Marin de Vaz / eine Africanifche imful auf dern Nee 
tbiopiichen meere , nabe ben dem vor; jebürge guter hoffnung, wel» 
br von den Yortugiefen den namen bekommen , überall mit bergen 
bededet, und dabero unbewohni iſt. 

Santa Marinella / ein Reden und Heiner bafen in dem fire 


chen · ſtaat. 
an Marino, lat. Fanum Sandti Marini , eine Jtaliäni* 

ſche Kadt auf einem berge , pwilchen Romandiola und dem Hertzog 
tbum Urbino in dem Eirchen«haat » it die bauıptsftadt von eine 
kleinen Republic, welche an. 1000 gehe wurde. Die einwod · 
ner kauften das fort Vennarofta von den Grafen von Monte eltrör 
und an. 1170dn$ cafiel Cajolo. Der Pabit Pius II gab ihnen die 
caflelle Serravalle , Faetano, Mongtardino , rentino und Das 
dorff Diagge. Die ſladt S. Marıno ıft won! befeiliget , und wird 
son a Hauptleuten vegieret , welche alle jabr zweumal ,_nemlich 
um martio und feptember, verändert werden. Diele Republic 
begreifft nur obngefebr 6000 cunwohner in fich. _ Die Jraläner 
pflegen fie aus verachtung la Republichetta „ ( Die fleine Republic) 
amd jie hingegen Venedig cariffima forella , Cibre liebite ichiweiter) 
au nennen. Die baupt-ltadt bat ihren namen von dern jo genann» 
ten beiligen Marino befommen , welcher feine einfiedleren daeldſt 
ebabt. Der innreiche Engelländer Mr. Addıfon bat in feiner 
Gefeberchreibung von Fralıen einen gang netten ‚bericht von dieſer 
Heinen Republic , zwar auf eine (cyergbarfte weiſe aufacjeht , aber 
doch mit lauter wahren umfländen begleitet , eingefügt , Die iebe 
wobl zu lefenıft. Eine andre ftadt dieſes namens , unter dem tuul 
einer Örafichafft , Iegt ın dem Mantuanıichen, und noch eine ans 
re indem Modenefifcyen ; wie auch eine fekung unmeit Florentz. 


Baudrand, * 
artba, ‚eine Proving in NeusCaftilien , oder Car 
Po. —EE— — Dieſes land ıft gegen die fee zu 
aber , fp weiter ın Das land bincın Legen , find 


; bie gegenden 
bg i wesen ber groffen mit ſchuee bedeckten berge. wachſen 


darınnen viel citronen , pomerangen , granat-baume und weine 
— Der erdboden trägt viel m 8 oder Fndianıich forn. Die 
mälder find mır Löwen , hegerk, bären und andern wilden thieren 
üllet, 8 giebt auch zent reiche golbgruben and *— 
fchiedliche gattungen von ebelgefteinen , woron einge den ſiein/ 
83 8 andre tranckbenen curiren. Deögleichen mangelt 
es allpıer nicht an jaipıs, porpbur und andern arten von marmors 
feinen. Es find allbier viel Örter , allmo man gut fall; macht, 
voeiches in Die benachbarte Drovingien verfübret 1ird, Die milden 
Tente diefeß lande3 find (ebr Darbarifch und Eriegeriih. Biel von 
ibnen werden noch dis auf den beutigen tag dhrch ihre eigne Könige 
gegieret , welche ſich den Spaniern ſebr widerfegen. Sie gebrauis 
hen in ihren icplachten vergifftele pfeile md tragen baumwount 
mäntel von unterichwedliben farben. Dieie proving bat eine ſadt 
gieiches namens / welche die bauptitadt aufder küfte von der nord» 
fee it. Sie bat geunde lufit , und einen geoffen und bequemen 
bafen, welcher eine balbe meile weit ift. Gegen der fladt über ift 
ein hober berg, welcher diefelbige vor der ewalt der winde deſchü · 
t. Die ftadt war vorzeiten ſehr volcreich 5 ſeudem aber die 
Epanınde flber-fotte au geböret hat dajeibit anzulanden, ıf fie 


fehe in abnebmen gekommen. Eie if ein Biſchoͤſicher fig unter 
dem Erg Biſch 


» 


von Santa FE in Neu-Granada. Die Engel» 


fan 


und Holländer baben fle zu unterfchiedenen malen dert, 
Fran Drate Re dean. 159, n bram. mia 
Igenden jahre wurde fie von den Engeländern unter Antonio 
Sbaridır —— isn. . Die Holländer eroberten fie an. 
Ä e die 
felbit ein berg dieſes namens. — du nour, —— u. ” 


Santa Martha fiebe S. Magdalene. 


©. Martin / der baupt + Acdı ländgen 
Bahn in &canbhndien. Se Daben ba beit Safe 


&. Martin / Capo Martin / ein vongebürge in dem Könige 
reiche Balent i i 
ne In ara 1 ‚reiche fich dey Die 3 meilen in das Muſtellaͤndĩ · 
Martin / ein groffes ebürge i di 
* yo * dem ausgange ven —— kg 
artin de Crau, ein rangöfiicher ort in Provence 
meılen von Arled , dardep ein —— 


S. Martin, oder S. Marc / iftein berg bey Trier, tenfeit 
der More, dadieb 
ae P — aus der ftadt hinüber gebet, welchen die 
Saint Martin 7 eine Nord» Americanifche inful, ift eine von 
den Ancıllen / Legt zwifchen der inul Anguilla nord» und S. Bars 
a füdwärtd, und wird von Frangofen und Holländern ber 


Saint Martin oder For Saint Martin / eine fehung 
auf der intul Re , gegen Rochelle über, 3 meilen von der ſadt 
exit an. 1625 von Ludopico XIII , als er die injul Denen von Mor 
heile weggenommen , um ſich deren fürs kuͤnfftige deſto beffcr zur 
verficheren , neben noch einem andern Fort, namens la Prer er» 
bauet worden , und bat fich gieich Darauf jehr betant gemacht » au 
es nicht nur der zum entfag Rochelle underm Duc de Buckingham 
allda gelandeten Engluichen Rotte und jand · atmee tapferen wider» 
fand getban,_fondern auch dıeie letfiere ben ihrem widereunichirien 
don denen verfolgenden Franzosen ziemlichen ſchaden gelitten haben. 
Mach eroderung Rochelle wurd dieſes Fort , als nunmehr und» 
——— gebiet. „| Abrr Zubericu XIV „itste es von 

ichten/ no 0 eine jlätı ſahung allda 
gebatten. * ch ſetzo eine ſtaͤtige bejagung all 

5. Martin 7 eine ſtadt in Ober · Ungarn, in der Grafſch 
Turog an der Wang. —— * 

Saint Martin / eines von den 3 voruehmſten thälern der 
Waldenfer , welches von einem kleinen orte , gleiches namens, ale 
fogenennet wırd. Das thal an fich gelbft ut ebenfalls klein, un® 
iſegt an den grängen von Dauphine und Wiemont. Die Walden» 
$ baben darinnen 3 kirchen oder gemeinen, nemlich_») Dre vom 

lla Secca, zu welcher auch Die vom Faeno, von Rıclaretto, 
von S. Martın, von Bouke und von Traperie gebören ; E) die von 
Maneglia , zu welcher man aud) die von Salfa, von Mathi und 
von Ehiabrand jeblet5 3) Die von Prali, zu welcher auch Die von 
Roderei gerechnet wird. Alle zuſammen begreifft man jie mebit den 
vieren, welche in dem thal von Verofa find , unter dern mamen eis 
ner einigen claffe , gleichwie dev dem artıdel Perofa gemeldet 
re Thea. Sabaud. © Pedemont. Schaupl. des krıeges in Ital, p. 

99, 191. 
S. Martin, eine von den Sorlingifchen inſuin dev Engelland. 


8. Martino eine Radt in der Neapolttanifchen Provintz Cars 
Bitanata an dem Noriatifchen meer , hat viel durch erdbeden er · 
San Martino , lat, Oppidum s. Martini, eine Grafichafft 
und refideng der adyeftorbenen Grafen von Poyolo und 5. Mari» 
no, bey Bojjolo, an dem Ruß Dglio gelegen. 
San Martino, eine feſtung am Ruß Sieve, in dem Floren · 
tinifchen gebieibe. 

. Martino , eine kleine Venetianiſche ſtadt im Veroneſiſchen 
gebiete. 

$. Martinoberg ‚ lat. Arx s. Martini, ein feſtes ſchloß in Nie · 
derlingarn, unweit Raab. 

8. Martinedyg / ein gegen ſchloh und Herrfchafft in der Pro» 
int Seeland, auf der inful Toten, ben erben des Königs Wilbelmi 
m Engelland gebörig. f 

5, MattbatInful/ liegt ben Africa, unter der linie, und ges 
hört den Wortugiefen, if aber unbewobnt. 

8. Matteo ‚ ein Spaniſches caftel in Florida, in Nord Amer 
rica, an der, Mexicaniſchen ſee. 

8. Mattheo / eine kleine ſtadt im Könlgreich Valencia. 

San Mattbeo » eine Spaniſche colome in Nord» America , 
** ſmichen Lüfte der balb · in ſul Tegeſta, in der land ſchafft Flo⸗ 

8. maur / ein Könialiched luſ ſrhloß auf einem bügel „ in det 
Ysle de France, nebft einem nabe darbeu gekgenen feden. 

Santa Maura / lat. Leucadia, Neritos, eine inful des Jo» 
nifchen meerd „ nicht weit von Lwadia in Griechentand, welche ı2 
Dt8 15 meilen in ibrem umrent , und an forn, wein, Öl umd als 
lerhand fruchten einen überfuß bat. Sie war anfangs eme balb+ 
inful , und dieng an dem feilen lande von Acarnamen , ward aber 


Ved die Gootbier zu einer inſul zemacht; denn fie Durchftachen 
P ben 


fan 


den iAhmum, und baneten bey dem canal eine Radt, die fie Leucas 
mannten, md mit einmobnern aus der ſtadt Meritus beiegten. 
Wiewohlen nachmadi das meer fo vielen fand bieber getrieben, Daß 
fich die Öffnung von neuem jugeflopfft, und Leucas ſchon in den al» 
ten zeiten wiederum zur halbernful worden ift, da anfänglich fol» 
bed durch eine druck , Dieman, ede noch der Ifthmus fich völ» 
kig wieder feftgefegt batte, aufden zufammen getriebenen fand ger 
legt , an einander gebänget worden. “Man merdt fonderlich, daß 
es Dafelbft einen felien gegeben , von dem ſich alle jabr gewiſſe per» 
fonen vor das gemeine wohl herab ürgen müllen, Es ind op. 
ehe 30 dörffer auf Diefer inſul. Die bauptfiadt, gleichfalls 
nta Maura genannt , liegt gegen die külte von Livadia 3 mei» 

ien von den eingcfallenen gemäuern der alten ſtadt Yeucad , und 
̃ ein Erg-Bifbönicher fig. Der canal , der die inful vom feſten 
Tand teenmet , it dajelbit eine meıle breit, dannoch hat die ſtadt 
mit dem feiten lande eine communication, tbeild Durch viele drů · 
den , welche die dazwiſchen — tleine inſuln zuſammen haͤn · 
theus durch eine alte waſſerleitung / welche denen, Die zu 
geben, ftatt einer Drücken Dienet. An. 1479eroberten die Türe 

en die inful von den Griechen. Un. 1502 nahmen fie Die Venetianer 
ein, traten fie aber dem Türcıfcyen Sultan Barazer 11 wiederum 
ad, um einen frieden zu erhalten. Mach der zeit ft dieſe mful ein 
ubersneft worden. An. 1625 murde die Itadt dieſes namens 

von den Malthefer-Rittern eingenommen, und warinach einem 
blutigen gefechte * worinnen fie den meiften tbeil ihrer ımannıchafft 
verlohren , weswegen fie auch bald bernach die ſe ihre conquete wie · 
derum verlaifen muften. An. 1684 haben die Wenetianer jo mobl 
die ftadt als auch Die ınful erobert, beudes aber an. 1715, ald bie 
Zürden gang Morca eroberten, verlaffen, Die fortificationes ger 
fprenget, und alfo wieder in Türcifche hände gerathen laffen. Fer 
doch ıft dieler ort an. 1716 von den Wenerianern wieder berehen, 
und aufs neue wohl fortificiret worden, daß die Türden , als fie 
im april an. —78 arcken anfall auf Dieie feitung mit 6000 
mann thaten, fib mit groſſem verluft vetiriren mußten. 7bweyd, 
Sırabs. Plin, Mels. Ovid. Ital. Sıl. Suad, Lucan, Liv, Salmaj, in 
Solin, Cronelli Mem. hift,&Geogr.Spem, voyages tom. 1. Bayle. * 


Sainte Maure / iſt der name eines alten Frantzoſtſchen ge* 
ſechis woraus viele vornehme perjonen eniſproſſen find. ls 
Im , mit dem junamen de Brecigni , Here de Sainte Maure, 
Der I diefes namens , lebte im dem 13 feculo. Seine fühne waren 
Guiltaume de Sainte Maure , Jobert , fein nachfolger, und Hus 
©, ein Canonicus ju Tours, und Prior zu Loches. obert , 
‚er de Sainte Maure , hinterließ Wilhelm den III, Erbeuras 
ibete Fobannen von Kancon, mit welcher er feinen nachfolger 
MWıldeim den IV, vetrum / Heren von Montgaugier, zeugte. Dies 
fer Wilhelm IV binterhieß eine eıngige tochter , plabeken , cine 
erbin de Sainte Naure, de Martillac sc. welche Aımauri den 111, 
Herrn von Eraen, ehlichte. Sieiftan. 1330 geitorben, 


aint Maurice / ein ſtaͤdtgen an der Iſtre in der Savoriſchen 
— Zarantarie. E$ führt den titul einer Marggrafſchafft 
und gehörte der berühmten familie vom Ebabot. LUngerebr in der 
mirte ded 17 fecult es Durch Den einfall eined dabey gelegenen ber» 
ges gar ſehr ruiniret worden, Theatr, Sabaud. & —* 

8. lat . Agaunum auch Tarnades und Tarnares von 
—— 8 vierten cute Dabey gelegeneu ort dieſes namens 
eine fhadt und Abtey im Walifer lande, bat den namen von 5. 
Maucıtio bekommen , welcher Dafelbit, nebit feiner Thebaniſchen 
nn, aus befebl Mariminiani Herculii , an. 286 den märtprers 
too erlitten, welches Sigihmundum, König von Burgund, ver+ 
anlajfet , eine Abtey dieſes namens alda zu bauen, fo nach dem 
bericht Marii des Biſchoffs zu Aoenticum an. 515 ange 
fangen, und im jabr 522 zu end gebri tiworben fepn. Die Regul 
Ddiefer Abtev hatte das befonder,das die Nuͤnchen ın vetſchiedene claſ · 
fen getheilet waren,beren imıner eine die andere murte jen, dar 
mit allda das lod Gottes tag und nacht ohne aufhören moͤchie ge · 
fungen werden. Diefed Elofler ward im so feculo von den Saras 
cenen, fd Damablen fich im Drovence gefegt, und weit und breit, fon» 
derlich, durch die Alpen gebürge berumfizeitften, verwuͤſtet. Nach · 
mabi beraabe ed Aıhadens 1, Graf von Mautuienne an. 1128 an 
Canonicos Regulares , ald vorher , wie €6 ſcheinet/ von der ge · 
meldten verwüßtung an der goitesdienſt an dem ort gang war unters 
brochen worden, Dif ward von Vabft Honorio IE beftätiget , 
und als befagter Graf die zuvor befeffene Wrodfiey die ſes oris aleich · 

8 an —— abgetreten , im jahr 1743 von neuem ein 
welches noch — — si — 
von ungemeiner böbe / gegen welchen 
— — 

iee ent jenem juſammen ju ſtoſſen ſcheinet; daber auch ber das 
boden Duciau de Mbone allhier ein gar enged beite bat, 
ud um sibrigen mit einer beud? von einem einigen (chwibbogen , 
tunftdich erbauet , belegt it. An. 888 wurde eine verfaum. 

g aub ler angeftellet für Rudoloburm , Gonradi john, und des 
Abt Hugoniß endel , welcher audier zum Könige über alle Yros 
Yanpıen Des alten Burgumdien , die auf der andern feite des berges 

ura liegen, ertläret, und in der fische dieſer Abtey gelroͤnet wur 
e Rusnart. Adta Mart, * 


gi des Rbonelu 


int Marimin / eine kleine ſtadt in Brovence, am dem Ruß 
. cn dıöces jpon Air ‚_foll vor alterd Via Lata ges 
haben, Den namen, dem fie io führer, bat fie von S. 
Marimino , einem Erh Biſchoffe von ir, befomamen, welcher 
Datelbft begraben worden, Man giebt vor, dag man allbier der 
Maria Magdalena haupt, umd noch untericbiedliche andere reli» 
auien habe „ welche vor den vornepmiten ſchatz des orted gebals - 
ten werden, Doch ıft fovohl dieſer / das it, Der Marid Magdale · 
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na, als ihres bruders Pazari und fchrwefler Marti anku 
vence , und was fich da mit ihnen ——— ae 
gelebrteden Srangofen ſchon — aus der kirchen · hiſtorle wider · 
legt und gaͤnhzich verworffen worden. Carolus I vom Frandreich 
flifftete allbier in dem 13 jeculo ein beruͤhmtes Dominicaner-kiofter, 
An. 1476 wurde ein collegium allhier aufgebauet. * 

Saint Menchould / lat. Fanum Sant Menechildis, eine 
ſtadt in Edampanne , ift Die hauptſtadt in der landichafft Argone 
an dem uf Aisue, und bat auf Der einen feite ein fefled fcbloß, Durch 
welches fie befchhiget werden kan. Sie liegt 10 Frangößfche meilen 
von Ehalon oftwärts, und eben fo weıt von Verdun. tn dem lange 
twierigen kriege mit Spanien ift Re imeymal eingenommen morbeit. 
Auch bat fie dem Bringen von Gonde , als der an. 1652 gegen dem 
Pr hr — — mau eine einige dug oder beſazung von 

en, tapferen widerſtan an werrich 
chen abjieben müffen. ———— — ** hift, ir in 

S. Michael / oder Bettler · in Brabant, liegt mi 
os r · Santze / in Brabant, liegt nicht weit 
S. Michaelde Cluſa / lat. Monafterium S. Michaelis Clofini „ 
eine herrliche Abtey in Piemont, made bey der Elaufe , woher ſie 
den namen bat, 

8. Michaelis Inful, fiebe Sanglea. 


8. Midaelis-Stadt , eine kleine aber gute handelftadt art 


weiſſen meer, inder Broving Dwina in Moſcau. 


Michaelis · Berg / liegt nicht weit von Hermanſtadt in 
benbürgen , auf bein höbe ein ſeſtes caftell re 5 * 
Saint Micyel / die bauptſtadt in der Mord-Americanifchen 
inful Bardados , liegt in der füblichen gegend Derjelben ‚ unten am 
dem meerbufen von Larlıdle , und bat einen vortrefflichen bafen , 
welcher 500 ſchiffe auf einmal beherbergen tan. Die Radt dat uns 
terfcnedliche ſtraſen / iſt voldreich ‚_uud wohl gedauet, umd jwar 
in einerlangen form. ie ift die refdeng Ded Gouverneurs, auch 
die vornehmfte bandeld-ftadt in der gangen inful. Die einmohner 
werden ausden allbier befindlichen magazinen mit allerlev nothwen · 
digen Dingen verfehen, umd zwar gegen vertaufchung desjenigen 
was der ort hervor bringet. Die ſtadi bat 2 ſarcke forts jamt einee 
platte forıne , welche mit canonen wohl verfeben find und ben bafen 
beichügen. Die ebbe und Autd triit oft aus, und macht Dahero 
die ſtadt ungeſund. 

Saint Midyel, ein berg lat. mons $, Michaels, & Mi- 

ha , ınder Engelländiichen Droving Cornwal gelegen, ift vom 
dem ſeſten — — —* * — RXB | 
man, wenn das waſſer Elein iſt zu fuſſe geben fan. Der ber, 
febr boch und bat oben ein altes —— — u 


Saint Michel / oder nach dem Lotbringifchen ausſpruch Se 
Miwel; eine ſtadt im Lothringen, im Heraoatbum re 
auf der rechten feıte der Maaß über Verdim, und war vorjeiten febr 
anfehnlih. Den urforung bat fle von einem kloſter, welches Wuls 
foaldus bed Köntgs Ehilderici des tüngeren Magifter Palaci zu eh» 
zen 8. Michaelis aufgerichtet, ums jahr 660. Ed nahme anfänglich 
dis tloſter an land und reichthumen febr au, bis Fridericus 
am der Mofel ſich unter dem titul eined Advocati oder bejchli 
des kiofterd des gröften theild Davon meifter gemacht , welches feis 
ne nacytommen ‚ fo den namen der Grafen von Moucon und Bar 
geführt, alſo bebalten haben , biß die en aus Lothringen 
don alleın meiſter worden. Wornach fie S. Dlichel zur bau; (3 
und fü eines Baillage über ihr gantzes land zwiſchen der Maaß und 
Moiel gemachet, auch alba ein oderſtes gericht über ihre Dafige 
unterthanen gehe baben ; welche jedoch — Earl der 1V im 
17 feculo aufgebebt, und all fein land, was die rechts · haͤndel bes 
teifft , der Cour feuveraine zu Nancy unterworfien hat, S. Mie 
el wırrde an. 1632 von Ludovico XIII eingenommen , und krafit 
eined zu Verdun aufgerichteten vertragd dem Herhoge von Lorbrins 
‚gen wieder abgetreten , in dem folgenden jabre aber von dern Ks 
nige aufs mene binweg genommen. ine jeitlang bernach € 2) 
ten fich die einmohner wider die Frangöfifhe befagung, umd übers 
mältigten dieſeldige. Hier auf belagerie der König Dielen ort abere 
mals , und nötbigte ibm, daß er fich auf Lifcretion ergeben mufte, 

ie em einwohner wurden pardoniret 5 einige aber von dem 
sädeldsfhbrern der vorher gefcbebenen rebehton aufs die galeren 
bidt. Trawe bill. & Crin, fur POrigine & la Genealigie de la Mai- 


‚fon de Lorraine. Defeript.bift.& Geogr. del France, * 


Saint Midyel, oder Mont Saint Michel, lat. mons 
Sandti Michaels, ein ſecken in der Normandie mit einer dazu 
börigen berühmten Adtey und caftel. Die lage biefed orıd 1 Be 
merdwürbig. Denn er ıft oben aufeinem feljen gebauet, der mite 
ten ım fande ſtebet, welchen bie fee zur zeit ber Autb bededet. Dee 
eingang in diefen ort iſt mit einer mauer verwabret. Ale andre 
tbeil er fo befchaffen , dag man durch keinen binzu tommen kan. 

chet vornemlich aus einer groffen ſtraſſe, an deren oberften 

ende Die Abtey umd Das jchloß Niebet. Diefer berg S. Michel ift me» 
gen ſeines fandes berübmt, aus welchen falg gemacht wird, wenn 
man feerwaffer bindurch Lauffen läffet. Dedgleichen it er auch we⸗ 
gen eines gewiſſen inſtruments berubmt , wodurch alle waren, die 
Juris ankommen, febr bequem von unten an hinauf gejogen were 
m. Die Abtey und kirche wurden von Yubert, Bir 

ſchoffe von Auranches, an. 706 erbauet, Der fellen, worauf fie 
ftebet, hatte big dahin Tumba gebeiffen , und weil noch ein ander 
rer Eleinerer feld , namens Tumbella in der nähe war , fo ward den 
ort im 9 feculo umd bernach ofit ad duas Tumbas genennet, Aut 
bertuß hatte Canonicos feculares hieber gefeget , aber Kıchard der 
1, ein Hertzog von Normandie ; vertrieb dieſe nach eiwan 200 Jah» 
vn 
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zen, undfekte Benedictiner binein / welcher orden das Tlofier noch 
bis anjego befiget. Die Ritter des ordens S. Micharlis haben von 
Diefem orte ihren namen befommen. Er liegt 4 meilen weſtwaͤris 
von Anrandyed, und 4 oſwaͤrts von K Malo. Einige geben ıbım 
den junamen in perculo maris, wegen der groffen meets aefabr » 
wenigft für Dier fo dabin ein wolten ; ald welches nur allem zur 

t der ebbe , wann fich die waſſer zurück gehen, gefcheben kan. 

Defeript, hıfl.& Gesgr. de France. * 

, San Michele , (Jfola di) Ugliana, eine den Benetianern ge 
börige unful, auf dem —ER meer an der kuſte von Dalımar 
tien , nabe bey Zara. 

Ss, Michiele / lat. Fanum S. Michaelis, ein Kleiner fedfen in 
dem — nahe.bey Verona, allwo ein wunderthätiged 
Marienbid fegn foll. 

San Miguel, oder Sanct Michael , if eine inful anf dem 
Arlantifchen meere, und mar eine von den fogenannten Tercerad 
oder Arored , welche den Vortugiefen gehören. Die vornebmilen 
ftädre auf diefer inf And Bunte Delgada , Billa Franca und 5 
Antonio, Ste leget auf der Öftlichen feite der demeldten infuln 
dhoischen der inful Tercera, welche auf der norblichen feite , und 
wiſchen Santa Marla , welche auf der füblichen feite liegt. Eine 
andre inurl dieſes namens, liegt in —R wiſchen Talami · 
u h ‚oe Varagoria nord» Punta de Galera ofl-und Borneo ſůd · 

rt, 

“ San Miguel lat. Fanum $, Michaelis , eine fleine ſtadt it 
Men epanliı port Merico , in der Proving Mechoacan , welche 
mit einem andern ð. Miguel in eben demelbigen lande, in der Bro* 
ving Guatimala , nicht vermenget werden muß. Diele letzte adt 
Heget an der fee bey Dem ausgange des Aulfed dempa. Es ıfl auch 
eine ftadt diefed namens in der Vroving Quito in Peru, welche die 
erite ade ſeyn foll, die von den Spaniern in felbigem lande erbauet 
worden. Gıeiftziemlich groß , liegt in einem febr fruchtbaren 
tbale, obngefebr 20 meilen von der fee, und wird von den einmohr 
nern Edila genennet, 


San Miguel del sEitero / die bauptfladt der Landfehafft Tu · 
cuman , am dem Auf Eilero in Suͤd · America , liegt 26 oder 27 
arade von S. Jago del Eftero, an der land · ſtraſſe, die nach Char · 
<aß oder Yotofi gebet, unten an einer reihe febr rauber berge , am 
einem bequemen und woblbewäfferten ort, bat den Auf Quebrade 
aufder einen, und unterfchiedliche andre Heine Aüyje auf der an 
dern feite- Die felder umber tragen Yndianiich torn, weiten, 

eriten md gute trauben in groffem überfuß. Es ift umvergleiche 
che viebswende daſclbſt. An baummole und Rachs mangelt 
es auch nicht. Die ſadt bat fehr angenehme lufft , vortreffliche 
manufacturen , und ift alfo eine von den beiten ſaͤdten in Tucu · 


mannia. 

San Miniato al Tedeſco lat. Miniatum Teutonis, Fanum 
S. Miniati , eine Eleine ftadt_in dem Groß Hergogtbum Floreng, 
auf einem bügel an dem fluffe Arno, bat ein Biftbum , fo unter 
das Er&-Bifthum von Floreng geböret , und an. 1632 von dem 
Dabft Gregorio XV darzu gemacht worden. Sie dependirt von 
dem Groß-Heroge, umd hegt falt mitten inne oftwärts zwicben 
Sloreng und —2 Viſa, ao meilen von Lucca. Ban- 
drand, 

Saint Neots / oder Saint Needs /_eine ſtadt in der Engels 
ländıfchen Brovirt; Huntingdonsbire , hat diefen namen von einem 
Möndye von Blaffenbury befommen , deſſen cörper von Meodftod 
im Cornmall hieber gebracht worden. Des Grafen Elfeilds pallaft 
in Diefer ſtadt murde in ein floſtet verwandelt , bey welcher gelegen» 
heit die ſiadt ihren namen Anderte, 

S . Niclaes / eine von den falg-infuln, die rtugal gebören 5 
fie ih nicht —— S— — — böde 
und wilde fagen. Dapper. 

ðNiclas , swey in ObersUngarn liegende Heine veflungen, jen⸗ 
feit Zolinodt über der Teiſſe. —— fangen, 

S. Nicolai / eines der reichften Baperifchen Elöfter und probften 
der requlirten Eborberren Et. Auguflini ind Bißthum Vaſſau und 
Megaericht Vilshofen gedörig , Liegt nechft über Palfau, umd ift 
von Altmanno , einem Hof zu Yallan, durch vorfchub der Kay · 
ferin Agnes an. 1074 gellifftet worden. Churb, p. 304, 


HNicolai / eine bandeld,fadt in Moſtau/ an dem lincken ame D 


des Aulfed Divina, wo derfelbe ind weilfe meer fället , und an einem 
meer.bufen, welcher auch den namen St. Nicolai führet. Sie war 
vor diefern ein groffer bandelssort, weil aber der fand den bafen tebr 
fehlemmet , und gingeen der rechte arm der Dwina tıeffer bes 
den wurde , fdilt Archangel dagegen ind aufnehmen kommen, 
und die bandelfchafft dadin verleget worden. 
Santo Ylicolao / ein in der inſul Cerigo liegender hafen, det 
groß iſt, daß wohl 40 galeren darinnen raum haben , und den 
enettanern geböret. 
Saint Nicolas / lat. Fanum Sandti Nicolai , eine luftige Nabt 
in Lothringen, an der Meurte, 2 meilen über Nanch fübwärtd. 
Sie wird von vielem dolce befuchet wegen der reliquien des beiligen 


Nicolar, Biſchoffs von Mire, die dafelbit zu finden ſehn ſollen. 


S. Nicolas/ eine ſtadt in Flandern , in dem lande von Wars, 
3 meılen von Antwerpen, gegen Gent zu gelegen. 


S. Nicolo, ei 
ne 85* dadauche ſtadt in der Provintz Bologneſe / & 


Saint Omer lat. F Sandti Audomari, ei i 
Artois/ bat cinen — unter ben Erh-Bikgof von 


fan 


Cambrad gebörig, und liegt an dem Auffe Ma, 3 meilen vom dem 
ruinirten Terouane gegen mitternacht , eben fo weit von Aire 14 


. von Arrad, wenn man auf Calais zu gebet, und 8 meilen von Bo: 
N 


us 
logne gegen aufgang der fonnen zu. In denen Älteren zeiten dieſſe 
der ort Sitbiu, und wurde von Adroaldo, deme er zugebörete, auf 
ybrub 5. Audomari, Biſchoffs von Terouane, dem Benedictiner 
dt $. Bertino geſchencket, welcher alida das beräbmte kloſter ſei⸗ 
med ordend , jo von ibme den namen bat, aufrichtete. Wie nun 
Dagegen s. Audomarus ebenfalls allhier eine Kirchen bauete , in des 
ven er nachmald begraben ward, fo detame der ort , welcher ob» 
nedem beo diefer gelegenbeit an einmwohnern und gebäuben merdlıch, 
DE von ibme den namen , tm Das jahr 660 , worauf 
chen an. 880 Foulqued der Abt von S.Bertim mit mauren zu ums 
gm angefangen / welches bernach von Baldumo dem kahlen, oder 
1, Grafen von Slandern, an. 900 vollends zu Rande gebracht wur · 
de. Diefer Graf vereinbarte die Adtey mit dieſer ſtadt. Aid bere 
nach in dem 16 feculo Terouane ruintret war, wurden an flatt 
diefed ortd an. 1759 zwey Bıßtbümer geltifftet , nemlich das von 
Bonlogne und S. Omer. Nade bey dieſer fHadt ift ein grofker fer 
auf welchem unterfchiedliche chwimmende infuln find. S. Omer i 
eine groſſe und fchöne Aadt, wobi beveftiget, hat auf der einen 
feite den Auf und moraft, und auf der andern, gen Boulognes 
wo man deren allein beykommen kan , ein veſtes % 8 mit guten 
‚ wie auch tieffen und breiten gräben. Au. 1639 helager · 
ten die frangofen Diefen ort , aber vergeblich. Um das jahr 1596 
fhfftete Dbilippus II von Spanien albier ein collegium für die Eis 
gelänbifhe efiiten , und begabte jelbige mit reichen einkünfiten- 
ach der jeit baben fe das % genannte Warten + Elofter getauft, 
welches obngefebr 2 meilen von S. Omer abgelegen , ein febr Iuflie 
ger ort ift , und jährlich 500 pfund flerlings einbringet. Der 
von Orleans nabm diefe fRadt an. 1677 den 23 febr. ein, mache 
me er vorber den zum entfag anruckenden ringen von Dramen 
bey Dont Eaffel geichlagen hatte, In dem Niemägiichen friedem 
wurde fie von den Spaniern an Zrandveich abgetreten. Guiciar- 
dinus. Sammartbanus. Baudrand, * 


an Oſpitio, lat, Arx 5. Ofpitä, eine veftung und bafen im 
der Graficha! Nina, nicht —88 Sina France * 

s. Ofwald, ein feines kloſter im Bihthum Yaffaı und dem 
Diieagerian Sernf ein, ift von Fohanne, Kandgrafen von Leuchten · 
| ir die Daulinifche Eremiten an. 1396 geitifftet worden , umd 
muß feinen Abt aus dem Benedictiner-Eloiter Rieder Altaich boten. 


Churbayern p. 329, 

5. Öttilienberg / eine Benedictiner + Nonnen + Abted in deut 
Unter-Ehas nabe bey Ober-Epenbeim , auf einem berge gleiches 
namens gelegen. Sie ift am oos von Ethicone Agılolphingo, Here 
hoge in Elfad, geftifftet ; und von deifen tochter Ditilia , welche die 
eeite Aebtigin davon gemeien, benennet worden. Es geicheben dies 
ber viele wallfabrten. Es liegt auch eine Herrfchafft , namens Dre 
tilienberg, in Schwaben, welche zu dem Stift Augfpurg gebört- 
Tromed. Bucel, F. i. 


s. 

San Pablo, cn —* berg pwiſchen Porto Bello und Pas 
Hama, in Weit Fndien, au Derfen bie Franarus Drafe an.ırz2 
sum erften mal das fo genannte meer del Zur ſade. Das ande» 
den die ſes unternebmend wird noch immerdar unter den allbier Ice 
benden Spaniern erhalten, als welche ihre finder mit des geba@» 
ten Drake namen zu fürchten machen, 


Saint Palais , lat. Fanum s. Palati, die haupt · ſtadt im Ni 
en zu Srandreich arhdrig, am dem Huffe —ãA 
meilen von den gräugen von Bearn gegen abend , und obngefene 
Derepoigennis De lanbe be Dafrdge Den Yarlamıra kp 

t ieſes laı 
einverleibet wurde. —e — — * 


$. Hantaleon, eine kleine inſul nicht weit von der Sicilianis 
ſchen küfle, 


Saint Papoul / lat, Fanum Sandi Papoli , eine Bei 
in —— eine Frangöfiiche —— rat 
g von Garcaffone , und 9 von Touloufe, bat einen Biihöflichen fig, 
unter den Ettz · Biſchoff von Touloufe gehörig. Dieier ort,am ch 
em der beilige Papoul zum märtorer worden, war anfänglıch 
nur eine Abtey von dem orden des beiligen Benedictt , und ift dad 
Elofter derfelben gegen ausgang des gten feculi auferbaurt worden. 

er Babit Fobannes xx aber machte an. 13 17 einen Dom und 
Birhbfichen fi daraus , und erbube den damal gen Abt Bernard 
de la Tour zur Giſchofflichen würde. Doch blieben Die Benedictie 
ner-Dtünchen allezeit in dem befig des lofterd, und ward dag Bis 
höre Capitul allein aus ihnen bejeget, bigerft Ludobieus XIV 
daffelbige in ein weltliches Chorberren · nifft / wie fie fonit Durchace 
penis bey andern Bifthümern find, verwandelte. Die dıöced Des 

ebet anigo nur aus 45 kirchipielen. Baudrand, * 


PR. Bateenion 7 eine feve Herrfchafft , decken und ſchloß in 


SAINT PATRICK'S PURGATORY ‚S. Patricii feaefeuer, 
eine Heine ınful in dem fee Erme, inder Crafinaft — odet 
Tirconnel/ in der nordlichen gegend von Irrland. Auf dieser in» 
fül nabe bey einem kleinen Elofler ıft ein enges gemölbe, worınnen" 
fich ſchrecliche feibender feben laſſen folen. Die einmeohner um 
felbige gegend balten davor , daß ihr avoilel S. Patrick durch rein 
ernſtliches gedet zu Gott ed dabın gebracht, dag die fraffen und 
plagen, welche die gottioſen nach diefem leben auezufteben baden, 
— —— —— wurden / damit Die Heudnucthen 

reländer biedurch deſto eber zu einer warhafftigen betchrun 
bracht werben mchten, Cama, Brit, EN , 


use 


Saini 





fan 


Saint (Antonius) war von Ablichen , daben aber (d 
armen Dein daß feine ſchweſter an bauern fich verhey · 
rathet, ftin vater aber in dem baufe —— — Brichau · 
kau anfangs die elle eined jägerd und bernach eines baufverwals 

12 nommen auch vor * ſonderbares glück 3838 akt, 
WE iejen feinen fobn in dem baufe von Beauvars-Mangv als 
pagen unterbringen können. Sobald er die hvree abgelegt, irat er 

jegedienfte, und lieh zu folcher Iebendsart ein fo ungemein gus 
tes talent feben, daß er in Eurgen die flelle eines Meftre de Camp 
erlangte. Sein unverjagter mutd, feine kuͤbnheit etwas zu untere 
nebmen , und fonderlich ‚eine Nandbafftigteit , bey der einmal ere 
webiten partbie unverändert zu bleiben , bewogen den g von 
** der dernach ar. 1588 ju Biois hingerichtet ward, und wel» 
ber fonderlich mach folcyen leuten Ach umfabe, Daß er ihn an ſich 
Buß einen von jeinen fo genannten bravi aus ihm machte, und idm 
bülfich war , ju der beprath einer reichen und vornehmen witrwe 
u nelangen, Er erwieß ıbm auch vor folche gewogenheit gar füns 
ebare dienſte , trug an. 1587 zu dem fieg bed Auncau ein groſſes 
bey, und errettete Du RbR | den tag border, ehe man um ſeinetwil · 
len zu Paris Die Me t barnıcaden verjperrete „ das leben. 
Dann als der Kön : 2— ll in dem gröften grimm Über des 
Herkogs ankunfft = ei, nachdeme er ibm ausdrücklich hatte 
verbieten laffen , dazumalen im die ftadt zu kommen , beu ich ber 
ſcloſſen batte , Benkiben eritlich des morgeng, da er ibme die re» 
dereng zu machen ommen war , und nachınala eben felbigen nach» 
mittagin — m garten der Königlichen mutter rödten zu lallen, und 
par p- folg des gemachten an anichlags die tblire des gartend, jobald 
509 bineingegangen , jumachen —52 — wart s. Paul fo 
Kühe, a ee nenn Klnken babenden dicken ſiock zwifchen die 
thuͤr und pfoiten ftedfte, und fich alſo nebft noch einem von des Gui⸗ 
fe Dienern mehr mit gewalt, ald durch willen der allda flebenden 
wacht hineindranges da dann dieſer ben amvefenbeit in dem 
ren, Obgleich fr fonften nicht allzu nahe bey dem ort iwaren, wo 
ce König, feine mutter und Guife fich miteinander unterreds 
1en weit mebr al als die mänge des auffer dem pallaf verfammleten 
Bari hen voldö , aus welchen viele fogar auf, die garten-mauer 
geſtiegen waren ben sb König von ausfübrung des nun zum anderen 
mal gefaßten 8 abfchredtte. Wie auch eine zeit bernach fol» 
ches Dannoch zu Blois gefcheben , ware S. Yaul unftreitig einer von 
benen , welche folchen tod mit dem gröften eifer zu rächen ſuchten. 
Der g vom Mayenne trug ibm anfänglich auf, in 
* * Ale pille, die Proving Champagne der ligue 
efen u erhal ten. Nachgebends aber , da er —— 
—— pläge ju der Ligiſten varthey 
feben geſetzt, machte ibn ges er m 
jeutenant der igue 14 u Tag: we 
1592 gar jum m Feandreich, 
ibn fo übermütdig, A den titul eined He 
annabın, aud) dem Hertzog von Nevers juentbi 
wofern er dieſes Bea tbum rubtg zu befigen verlangte , erin eine 
——— —* en beyderſeits kindern, indem ein jedwe · 
der von ihnen einen fon und eine tochter hätte , willigen möchte 
Der Hergog von dem diefe verwegenheit überaus nahe 
gieng, füchte auf alerband art fich feiner ee zu bemächtigen, 
und ſcwur, daß er ihn alsdenn mit einer lichen crone auf 
dem £opffe an den nächften daum bendfen laſſen —— Saint 
Vaul fragte wenig nad) diefen Drohungen / und indeſſen — 
dem befagten Hertzogthum durch allerhand extorliones ein — 
eid weiches er unter andern auwendeie , fo viel mannfchaift auf 

en beinen zu balten, Daß ihn wider Ki willen nicht leicht je · 
manDd folte depoifediren können. Immittelſt war feines ehemali» 
gen Herrn fohn, der junge — von Guiſe, aus feiner bisheri ⸗ 
gen gefangenichafft — eachtet nun demſelben das 

gouvernement von Champagn⸗ Ka sufam , fo ließ dennoch 
Saint ‚Daul ſich angelegen ran I die oberfie gemalt, jum wenigften 
in der that , jubehaupten, Zu ſolchem me ſuchie er meifter von 
den —— im den veften mi bleiben , und man kunte 
mobi mercken / daß fein abjehen Dabin gienge , entweder fich fo for- 
midabel zu machen , daß der König micus IV ihm Die Mar ⸗ 
ſchaus · wůrde bekräfftigen müfle , oder ın entitehung deſſen mit dem 
Könige von Spanien einen vergleich zu treffen. Unter andern bau» 
te er im dee ſadt Rheims eine ciradelle, Die er mu 200 | fremden 


2 1 ö bür, 
un ve: —* — ae bektmite, are: 


foldaten bei 
—55* ed Bo far fo bat er ihn unterfchiedene 
ſelbſt feine rechnung ni al 1 
er al, auch —— folche citadelle wieder möchte 
zaflren er A len errei bike al: diefelbe noch ärdker, 
— eu Mebekrihenr woche gegen ben Derkon achtancht Dun 
ee ei u ibene geg 
Dale gg el ift gewiß, Daf eines tags an. 1594, dal HT 
heine a! giengen / und von Deuen wegen Die 
in einen wortwechſel gerietben , der Hertzog ibın ku Degen im 
das dertz ftach, daß er augenblicklich todt miederfiel. Ein Edelmann 
und einer von feiner wache he ariffen zu ihrem gewwehr , und richteten 
wider ben ; allein nachdem der eine getödtet und 
der andere Die Fucht zu erteifen gemötbiget women ‚ entitund weis 
ter tein tumult/ weilım den Saint Paul baffete , und 
vor den Hergog viel r elpedt fan De eke Tegtere en bieraufeben 
Torgen diejer Lhaat meht urfachen und zugleich mebr bequemlichkeit, 
als innor, mir dem Könige Henrico IV ich wieder ausjuföhnen, 
welches auch bald darauferfolgt, Zhusn. hift, lb, 98, 99,108.111, 
Mitzeray hilt, de Erance tom. 3 p. 1044, 1120, 


s. Pauly eine ſtadt und ort von einer fremden Republic , fo aus 
einem manmen gelauffenen raͤuderiſchen vold erwachien,in Bra 
filien, an der Capitania 5, Vincent, Die einwohner mehren ſich von 


SE 


then ließ, dafir 
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Id-umd flbersbergwerden , und geben dem König 
Er all j ‚ori — gm Wen * meer aber 3 
nenne. ya — du voyage de Mr de Geune can = ee * 

8. Pauly ein Heiner ort in dem Ki er En 
poſten ge die Frangöflichen 
de nen ‚ nicht weit gene Ya — 
5. Pauly die dictiner 
* — Ba Bene! Abtey in Kärnten, nabe 


PR eine Safası mr kun dem Auf Ternois, ift die hauptadt 
2 tois, welche voreilen berübmte 
‚Herren gel A von 5, Yaul geichrieben , und durch 
Bram Kl — — ——— (un m 
in Frandre 
— beſeſſen haben. Sie ſtammten ——— 
alten Grafen von Boulagne ber, und —— die Grafſchaffi 5. 
Haul einige zeit lang Durc D Bi Braten v0 mtbien ware vorente 
balten worden , bemäch cd Wibelmı I an. 965 mit bälffe 
Kavfers Lotbarii beyder —E von s. Paul um — 
welche damaien — der A ere 5* worauf Wild 
mus die erhe jüngften fohn berlaffen. Diefed und. 
tommenfchafft befaffe Diefelige, d̃ — eines andern Hugo» 
nid ein. an, 1220 ſolches an ihren eberberren Gaucher Niĩ 
aus dem haufe von Ehatillon brachte. Aber Drabaud von Ehatillon 
eine tochter BT als ihr in mangel männlicher erben ihre® 
baufes die Srafichaftt zugefallen , brachte Diefelbe ferner an. 1350 " 
an Guidonem von Qugembour; Seafent von Ligny; wie — 
Marin die tochter und erdin 11 voı an. 148 
afen von Bendofine, aus wei (dee 
den grad abftamı 


auch bey Yin at m 


baufes a länger als big Maria von Bourbon, eine tochter Frane 
ci von s. Dani und Ebaumont, an, 1563 fich mit dem 
POrleans, vermäbite. Durch 


Orlean 
8 cn vn Long eangee endlich folche an Annam Marianz 
3238 Fein in der —— die Henne 
rici von —8* Nemours gemablin worden, Mady 
Fa erfeign, bet —— es Eliſabeth von Los 


jebonne —ãAã und 

— — Pring 

, , weder an. 1723 auf der jagd unglũͤ ich von einem 

Befibe im Die Riten geschen worte nn, und an der em⸗ 

ngenen wunden, om mit nachlaffung männlicher erben , vere 

ben ift. Kerry de Lacres hift. des Comtes deS, Paul, Pigmer 

hift. de la maifon de Chätillon. Jean Charpemier hit, de Cambrai, 

Mäalhrane de Morinis, de P. Anfelme € de la Maifoa de 
France, Sim » de Müre, bic, * 


S. + ein ſchloß im Wrovence unweit Antibes , wird gemei⸗ 
rc genennet, weil ed auch —— 
ſadi lieget. Es iſ eıned von denen au Beige, in 
die Provence eingetbeilet wird, und bat die AA dleferipegen mans 
recht ihre deputirte zn denen verſe ruhen 
gemelbten Prooing 

5 Dautide Zeon, lat. — Leonum 

rum, eine ftadt in Bretagne an be der note ai 35 — 5 — 
mit mit einen Bıfcböfichen von Zu 
Sie iſt wohl —— ein —ã mel —* bafen 
ander Britanniſchen fe und war biebevor einiger Hertzoge vom 
ne —5 Edfar —— —— — Sue 

talum 

fen Kun; ——— dieſe benennung feinen —— de 
at, und man heut ja tag gar nicht weiß, wie die baupte 
Ri derer gebeiffen , noch oe gefa geflanden. $. vaui 
5 u * feinen — — * * feinen namen von einem 
er Olifmiorum Paulo , welcher die fladt im sten feculo 
* —** den ſitz des — *— verlegt hat; Dabero auch 


Ex J 1 d 
Ener 


—S und jmwar aus denen zwen erſten von Bretagne, mels 
F — * um die andere unter denen verſammieten Stäne 
den der Proving ed zum führen, den namen von Diefer fhadtr 
und geböret em bauje von Roban, dem titul der Vi- 
comtes de Leon, und gar der Dringen anzunebmen Derechiger ls 
voßbon | im Übrigen die ftadt felbften unter Diefer Baronie n; 


den reichen 


vi Du andere die‘ — — — und anften ie 
die von dem h Zremenidk, 

Ber. Hi Hr & Gesgr. de Pb) —— hift, de Bren De 
Chefne antig, des de France. Rob. & Sammartb. Gall. Chrift, 


Saint Paul TROIS CHATEAUX, fo bigmeilen auch Er 
Yauı Slechi weg genennet wird , eine ſadt in Dauphine, uftein 
jöfıcher fig unter Dem n Erg Bifitie m Arled, die — 
ati in dem £leinen gebiet von Zricaft an bält davor, d 
diefer ort daß alte Agua — * welche ſtadt vom 
Plinto zu Galiia Narbonenfi gerechnet wird. Doch ii man der 
rechten und eigentlichen lage der jegtdemeldten alten Radt gar nicht 
verfichert 3 Daber auch Die neuere gelebrte gar verichiedene meynum · 
— ‚Naben, —— dieje ftadt in ver Lateuuſchen 
ache Sandti 'ricaflınorum civitas genennet , welchen neuen 
namen fie von ka * Paulo, einein von ihren Biſchoͤſen, 
betommen bat; deſſen gabe auch, und der demſeldigen dugeſchrie · 
benen beiligkeit der erſte urfprung / oder * das wachsthum dee 
Radt Te alten en m Dur na 
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baben ſo wobl umter denen Iekten Burgundiſchen und Arelatenfi 
fhen Könıgen , ald den Tentichen Kavıeren , welche in Der lekten 
recht getretten find ‚die völlige oberberrichafft über ıbr gantzes Difr 
tbum gebadt; dergeftalten Daß micht allein die Daupbins Oder or» 
Dentliche Kandefüriten , fondern auch die Grangöfifche Bringen und 
Könne nach der zeit , da Garolus IV den beitandigen Vicariar bi 
Königreichs Arled in der verfon Caroli , des Altellen Pringen K 
nigs Yohannıs von Frandreich, der nachmals unter dem namen 
Garoli V regieret, an die ietjtgemeldte kron Übertragen bat, von 
denen Bırhöfen zu feiner zeit für oderberren iind ertannt worden, 
Endlich aber fienge Dieudonne de Etang im jaht 1408 an 

V Bringen den Daupbin, der nachınald unter Denen Frg 

Königen Karolus VI genennet worden, zum mitherten der ſtadt 
und landichafft S. Paul trois Chateaux anjunebmen5 nur damit ee 
deu felbigen unrubigen jeiten mehr ihug genieſſen tmöchte, Und 
alfo find Die folgende Bischöfe zugleich mit denen Daupbins Ober» 
berren geblieben , big nach 42 jabren, meinlich an. 1410 der Bir 
fborf Steppanus Genevcre dem Daupbin Yubmig , welcher unter 
dem namen Ludovsci XI zur Eon Lommen ut, die völlige oberberr» 
fbafit abtrate, und fe fürs erfimal den eyd der treu leiftete. 
Sonft ıt 5.Yaul trois Chareaux rine Eicine ſiadi und liegt auf einem 
adbängigen felten , eine meile von der Rbone, wed meilen von Wir 
dierd gegen mittag / bier von Montelunar ſüd » und von Drange 
nordwärts, Die Vroteltanten baben dieſ ſiadt obngefebr so Jade 
inne_acbadt. Sie vertrieben Die Katbeliiche cleriſed Daraus ı und 
fibafften ihre bilder und beiligrbünmer hinweg. Deir. bifl. & geogr. 
de France. Baudrand, * 


8. Pecaque / eine kleine aber giemlich wohl angebauete ſtadt in 
* ‚proving Guadalajara ın Nord- America, den Spaniern ger 

tig. 

5. Pelten / lat. Fanum s. Hippalyti, fiebe S. Hipolyte, 

s. Peter / eine grängeveflung im dem Windiſchen land in um 

ru, 


"5. Peters eine Comterey Malthefersordend in Erain , wiſchen 
Gramburg und Stein, 

5. Peter in der Auz ein ſecken / ſchloß und Herrſchafft im Un · 
ters Deiierreich, z meilen von Stcher. 

$. Peters cin Benedictinerstlofter in dem Schwargiwalde, nicht 
weit von Freuburg. 

s. Petersburg / ſiebe Petersburg. N 

s. Peters inſul / cin Arich landes, im Bieler-fee, bat eine fund 
im umtecıh, und einen febönen weınwache, Es ware da vorjeis 
ten ein Mlöfterlein , und in deme ein Vrioral Eluntaccnfer · ordend, 
deifen fi tonfien zu Beilmont bey Nıdan geweſen. In berbitszeit 
pcgen die leute von vielen orten her in grolfer anzahlialihier zuſam · 
men zu fommen. * — FR 

8. rsthal/ liegt im unteren Breufgam, ı meile von 
wu —8 Yo at wegen ber Gripbächer und Peters · 
thaler Sauerbtunnen befannt, * 

Santa Petra / ein geclen in Tofana, nicht weit von Voltere 
ra, um Pıfaniichen gebiete, 

s. Petri infuh eine Heine inſul auf dem Mittelländifchen meer, 
nicht weit von Sardinien. 

S. Petri inful / in America , füdwärtd von Terreneuf gelegen, 
welche nebit der Heinen Darauf aelegenen veſtung an. 1707 die Ems 
gelländer den Frangofen abnahmen, 

Ss. Petri im waide / ein lloſter im Hıflerreich, in der Grafichafft 
Mirterburg. 

s. Philippe / ein caſtel in Italien, in dem Fuͤrſtenthum 
Vionbino. 

s, Philippe / ein fort in dem Oeſſerreichiſchen Brabant, am 
ufer 5 Ned band der Maas, dem fort de s. Marie gegen fiber, 
unterbalb Antwerpen. 

s. Philippe, ein fort an dem ufer zur rechten band des neuen 
camals von Brügge nach Flandern. 

s. Philippo d’Argirone / eine ſtadt in Sialien, im Val di 
Demona, nicht weıt von dem berge Aetna. 


5. Pierre / ſiebe Ylandin. 

Saint Dierre !e Moutier / lat. Monafterium fandi Perri, 
eine febr alte Hadt ın Nıvernois, mo Diefer Broving landgerichte ſich 
befindet ; wie dann dieſe ſtadt felbiten nach Mevers die vornebmile 
von der Provins it. In der that bat folche zu keiner zeit denen 
Hergogen von Meverd geböret, fondern die Acbte von S. Martım 

1 Autum batten allbier Die oberberrlichteit 5 wie fie dann auch eın 
— geftifftet, und dem Prior davon die gerichtöberrlichkeit hber 
Diefe Hadt und alle dazu gebdrende landichafft aufgetragen baben, 
Dig wäbrete dig an. 1165, da befagter Abt von 5. Martın zu Autum 
dem König Lutovico VII, oder dem jüngern am ber oberberrichafft 
tbeil aabe,damit er ibm folche Deito Eräfftiner beichüge bülffe. Allein 
die Könige ergriffen biebey bald Die gelegenbeit, fich alles gewalts 
allein anzumaifen , und leiten Die Aebte bloß in ihren Prieure und 
Über wenige dörffer recht fprechen. Worauf bev errichtung derer 
fo genannten Senechauffess und Baillages ſchon bemeldter maffen, 
fowohl Nivernois, ald was auch in Bourbonnois und Auvergne 
smter die Köntaliche gerichtbarkeit gehörte, Für Das biefige gericht 
gewieſen worden , wie dann auch von denen gerichten des 3 
amd Cabitels zu Nevers, ald die unmittelbar unter dem König fies 
ben , welcher allda die regale hat, eben hicher mug appellirt were 
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weilen es das böchfle Königliche gericht in der Vrovintz it. 
m übeigen it die ftabt klein , und wegen der vielen Daberum ber 
ndlıchen teichen , fo insgelamt febr moraltig find, jiemlich unge 
fund. Sie hegt 7 meilen nordivärtd von Never , und 7 N 
von Moulins, und bat eine groffe vorftadt. Ihren namen bat fe 
von ihrer vornehmiten Eirche, welches ein dem heiligen Petro geweir 
betes Elofler ift , worınnen fich Miünche von dem orden de Eluny ber 
1. Bandrand,dietion, Defer. bill. & geogr. de Fr. * 
‚San Pietro del Fratt / eine febr kleine inful am eingange des 
Golto di Galerno, nicht weit von Principato cırra in Neapo! 

5. Biete in Balatına / ein Neapolitanifche ſtadt in ber Bros 
ping Terra dı Otranto , davon einige aus dem haufe Gpinola ſich 
‚Hergoge von S. Pietro nennen. 

8. Pölten / lat. Oppidum Sampoltanum,, Fanum $. Hippo- 
Iyu, u ‚teine doch mwoblgebauete Landsfürktliche ftadt an dem 

uf Drafain in Nieder» Deflerrei , 6 meilen von Wien. 


Saint Poly fiebe Saint Paul. 
do Zeimi Pol, ( Grafen von) ſiehe Bourbon in ber linie Veu · 


Saint Pons de Tomieres/ lat. Pontopolis, Tomeriz Fa- 
nam $, Ponti Tomeriarum „ eine fadt in Panguedoc , iſt ein Bir 
fhöflicher fig unter dem Ert»Biichoff von Marbonne, wovon fie 8 
meilen nordivärtd und eben jo weit von Wepiers nordı eis ente 
ferner it. Sie war vorzeiten eine Abten des Benedictinersordend, 
welche Donce ı En von Aquitanıen, dem heiligen maͤt 
Donce , Bilchoff von Gemele oder Niza , zu ebren an. 936 geiliffe 
tet bat. In diejer Abtey nahme der Arragonifche Bring Kamirus 
den Benedictiner · orden an, und ward nachmald daraus gebolet, 
um felbigen thron an. 1134 zu befleigen 5 wiervol er doch kron umd 

ter bald — — a or a um — 

er gegangen, allda ſein leben ſen bat. 

ned Kr machte jie an. 1318 u einem Bıfchöflichen 5 und dieſſe 
der erſte Biſchoff Raimundus. Die München bingegen blieben 
allezeit im Rand, und machten das Biiöfiche Eapıtel aus, bi 
Vabſt Yaulus V an. 1615 das flirt fecularıfiet hat, vom welcher 
= Bund, 7— —*5 — find, ae Bufiooft ft 

re über Die ſſadt, welche gantz Elein ut , zwiſchen bergen nn 
und wenig eimvohner bat, Eired, En de Touloufe, Seintbe Pr 
sbe Gallia Chrift, du Creme antig. des Villes de Fr, Defer. bill. 
gesgr. de France, Bandrand &c, * 


s. Pourcain, lat, Fanum s, Portiani, eine tleine Aadt in der 
landſchafft Auvergne , wiewol fie_ in Bourbonnos liegt, wo du 
e 


Rüre Eiaule und Alıer zujammen kommen, 
5. Prer / ein ummaurter gecken mit einem einigen tbor, eine 
balbe jtumde uber der dadi Morges im Pais de Vauds am Genffere 


fee gelegen. Der ort bat vor alterd Baſuges gebeiffen. Protbafius 
Biſchof zu Lauſanne ıft allbier begraben worden, deme zu ebrem 
und angedenden die Domberren zu Lauſanue den ort erweitert, mit 
mauren umgeben und ein fchloh dabın gebauet baden. Er fiebet 
unter dem Landvogt zu Morges. Die kirche fiebt auffer dem Reden 
ander landfiraifen. Planen. Abrege p, 512, * 

5. Procop, fiebe Zazawa. 

Saint Quintin / lat. Quininopolis und Fanum fandti Quin“ 
tini, Die bauprsfladt in der landfchafft Vermandois in Pıcardie, 
itein veiter ort an der Somme. Man bat groſſe urfach zu glane 
ben , Daß gegenwärtige ſadt eben der alten Augufta Veromanduo- 
rue ſche⸗ weilen der märtorer Quintinug, fo viel man aus allen 
urfunden und zeugnilen ichlieiien kan, allbier begraben worden, 
wie man dann auch deilen leichnam in der biefigen Collegial firchen 
annoch verwwabren folle; Da aufder anderen feiten aus den alten ſcri⸗ 
benten fo wobl Gregorius Turonenfis meldet, Quintinus liege m 
oppido Veromanduorum begraben,als die alte leben&bejchreibung 
Qunntini und nach diefer viele alte chronicken, daß er zu Augufta 
Veromanduorum fein grab erlanget. _ Aus welchen urfachen 
Eluverio und Sanfon nicht fo leicht benfall zu geben , welche ein 
wen Rund von bier gelegenes dorf, Vermans, bloß megen des 
narnens , dafür wollen gebalten baben. Das befagte grad S. Quun · 
tin bat alfd Diefem ort „ wie (6 viel anderen ſaͤdien mebr bey glei 
chem anlaß beicheben ift, den namen verändert. CErftchet auf eis 
nem bügel, umd bat auf der einen feite den Auf auf der andern 
aber einen febr tieffen tbal , ausgenommen auf der feite an dem S. 
Jodannis · thore / allwo eine groſſe baftey if mit einigen balden mon» 
den. Die vornebmite Eieche ut die Aifftö-Eirche S. Quimtini, Auf 
fer derfelbigen find noch andere feine kitchen allda, und viel öfter, 
Die ade ift groß, wobl bewohnt, und wegen unterfchiedlicher mas 
nufacturen berühmt , infonderbeit aber wegen des leinen jeuges. 
Sıe gebörte vorjeiten den Grafen von Bermandois. An. 1557, 
nachdem der fillitand gwilchen dem Könige in Spanien Bbilippo 
il und Henrico Il von Krandreich gebrochen worden, belagerte Vhi · 
libert Einanuel, Hertzog von Savoven, und damaliger Gouverneur 
der Niederlande, 5. Quintin , welcher ort dagumal eine ſchlechte 
beratung batte ‚und nicht wobl beveltiget war. x Admiral Eo · 
liany practicirte fich mit einigen trouppen in die ſiadt hinein, Durch 
deiien tapfferkeit der ort Damals beichüet wurde , da er fonft kaum 
24 ſtunden würde haben ausbalten können, Mittlerweile bemüber 
te man fich zu unterfcbiedlichen malen noch mebr füccurs in Die ads 
binein zu bringen. Zu ſolchem ende gieng Montmorency mit Des 
Königd in Frauckteich armer, über den Auf Somme. Allein man 
übereilte Ach dabev allzufebr , (0, daf kaum soo mann in Die lade 

jebracht werden Eunten , bey welchen PAndelot , ein Oberiter zu 
fe, umd des Admirals bruder war. Machdem diefes geicheben, 
nahm ſich Montmorensy vor, mit feiner armer bey beilem tage 
dm 
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{m anaefichte dei feindet wieder abtumar ſchieren / ungeachtet et 
Tehr viel bagage ben fich hatte, en Spaniern an mannfehafft 
lange nicht gleich war. Diefed Fehlers wufle ch der Hergog von 
‚adoyen wohl ku bedi ergeftalt, daß er ibn ſoiſchen 
den 1 dörffern Esfigni und Rigeroled unnerfebens überficl,und 
P diig auridn of gieng - dag Monttnorency nicht einmal zeit hat» 
1e , Die mötbige ordres zu einer fchlacht zugeben, und dabtro mit 
feiner armer gänglich geſchlagen wurde. «Er felbit wurde gefangen 
mebit feinem tohme Montberon , wie auch den Hergogen von Mont» 
penfier und Longuenikie, Ludonito von Gonjaya, uachmaligen 
ergoge von Neverd, dem Marſchau von S. Andre, zo otdens 
ittern , und 300 Edelleuten 5 fo dliehen auch 600 Edelleute Und 


u 8 mann und u fug ' — melden 38 2 
von Anguten, Fobannı ourbon , cdrper ge 
de Faſt eben o viel wurden gefangen. Diefet wurde 


Bie S. Laurentit fehlacht bey I. Qusntin ‚ weil fie am tage 
des heil. Raurentu gerbabe, Die Spanter verlöhren wicht über 
30 oder 100 mann , wuiten Ach aber Diefed vortbeild nicht wohl u 
bedienen. Sie tebrten wiederum zurück zu der belagerung der Habt 
S. Quintin , alwoder Köma Doıltppus den a7aug. anfaın. Det 
Admıral , welcher Die capıturlation allzu lange vergögert hatte, gad 
Dadurch den Spaniern anlaf, den ort deu $ ebenen brechen 

Ruf es Gambrefihen Rıcene Kaufen Heangoke ihreshen 

‚ambrefiichen friedens · en Frangojen 

ie ftadt it wegen der feinen leinwvand berübent, fo addıer vertaufft 
Bes DE colle, il ee heil Auiatın 2 der 

n ingen Königreichs, lezeray. hi 
warius, —— Defir. bil. & gear de B.* 

S.Quirteo,eine ſtadt in Itallen im Sieneffchen,liegt auf einem 
bügel,und ill das fchlof —X febendwärdig. 

S. Remi / cin ſchloß und amt in dem Bihthum Speher, nicht 
weit von Weiffendurg. 

S.Remi/ eine in Brabant, unweit e an der Saone, 4 
‚gene Elcıne ftadt, welche mit einem —J und den Ar 
her Brafidafft führer, Es gebören dazu die Herrſchaffien Herr 
daig und Berremarl, Diego de Boborques, Ritter von S. Jacob 
Spanifcher Feldmarfchall und Gourerneur der inful Steven: 

Mard an. 1662 von diejem orte zum Grafengemacht, d’ere#. de 
Wenses les berrcs du Brabam. 

Saint Remi ‚lat. Fanum $. Remigii, eine Meine ftadt in Vto · 
ence, vier meilen vom Arled,welche vorzeiten Glanum bief,umd den 
Jeigen namen von S.Remigio , einem Erg-Buichoffe von Kheims 

h befommen hab. Man findet deren meldung feıth dem s1tew 
culo. Im und auiferbald Diefer hadt werden viel alte Dendmar 
le gefunden, welche guugfam —XX dieſes ein umd de · 
fe. Etwan tim 


Fr gie * — wie auch em prächriges > 17 
u "bogen zu wir 
nit einen gen Bevect iſt , welches von 2 reiben * 


[en nnt 
Bet wird die über einander gefegt und mıt dielen tatnen und dildern 
fleged«jeichen geztert find. Dt berum wen 
—— mit eg todten ’ leichen auch göl» 


Dene md fi medaillen und ſteine worauf alte Römifche in- 

fcriptiones ftehen, gefimden. Anjego it am Diefem orte eine fi 
Kirche mit Canonıcis feeularibus , weldye dem beik Martino p 
wie danet, und nm das jahr 1330 von Dem Vahſte Fohanne XXIT, 
welcher feine rendeng zu Adignon batte, gelüsfftet morden ih Die 
weltieche Hertſchafft uber diefenwort ıft mach umd nach im unter» 
Scbieblicher Herren fen; we dann fonderlich die alte 
rafen 2 * seflbige —— m verduffert 
haben. anjego zum Hereidafft 
5 co bat, feit dem ſie din 


San Remo, lat. Fanum Sandi Renuli, oder i Rei 
gü, eine li Nadt und ein ſee · daſfen in Ftalien , an der Gen: 
Ion 6 fracıber a brunged ——— 
d ar en, citronen ern 
dag man es das altändkbr nenne. Die ſtadi liegt m 


einem tbale es unter andern wegen feined herrlichen dl8 be» 
Tannt if, Baud, 


a Atquier, eim Aäbtlein in der Bicardie am urſprunge des Aufs 
‚ardon, 
S. Roche, eine inſul auf der küfte vom Banguebar in Africa, 


aint Romgin / (Melchior, Marquis de) Königlicher Fran 
ea = Abt von Yeraur ans en Sam 


Iten gefcblecht ent! Mn, fd in dem gebiet von Lion 
Finen A bat, Gr Da He Arber dd Ei or Kom 
tigen ſtaats· ‚acht, mels 


abhandiung vieler wichtigen ft ebetannt gem 
deer ß damals blicken laffen, ald man ıbr zu fchlieffun. 
nee gerwiffen trattats mit dem Cangler Orenflirn, gebrauchte 
aufward er rangöfifcher Refident zu Hamburg, wo er fich eben 
damals befand, wie man über den präliminarien zu dem Weftpbdr 
lichen frieDen ae mar, Ermobnte jo denn in eben Dieler 
qualität dem Münfterifchen friedend/cbiuß bey, und ward nach 
Schweden det, um Die abfichten dieſer crone bey dem friedend» 
fen. Nach dem Pyrenaiſchen frieden fchickte ihm 
bafladeur nach Portugal, und bald 
wach ie 
bereden half, 
Pienporeartu Dey Den confeupen Die Bu anal rncn 
us bey den comferengen , die zu Frauckfurt wegen 
derjenigen fireitigkeiten gehalten wurden, die ich mac Sm 


"gi 
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emwegiſchen ftieden pwiſchen dem Reich und den 2) 
— — — 
dea⸗ geben, und ſtard endlich an. 1694 zu Parıfı 
int ein in der ſtadt Valence, i 
—— —— ——2 —& 
eh ba Auguitın, Machden Amaldus, Dviten , Pontius und 
kandud, Priefter der Kirchen zu Notgnon, fich juiaramen ent 
kaofien baten, ein frenger und abgeitoktöenr leben , als big 
um 


Senne lm A ET u a sr 
m nem 
s. Saft md 5: Ruf oder Rouf Im Deb demelofem Brchoffe Dıbarlı 


ce einige meilen von Avignon am Auf Durance la, 
QUS fie nun felbige betommen batten,ichlugen fe ıhre mobnung dep 
der legt»befagten kirche auf, und änderten da ihren vorigen (tand 
nur in fo weit, daß fie einen heil der ın denen Elöftern üblichen ca» 
Reyungen auf fid nabmen, und die gewöhnlichen geiflliyen ger 
dübde tbaten. Un. 1162 giengen diefe Canonici Regulares unter 1b» 
rem Abt Ravımundo , von diefem ihtem erften ort an der Durance 
weg, entioeder weu bemeldte Eirchen ın dem Eriege wider Die Yibie 
—* zerſtoret worden, ober wegen eıner andern urfache, und tiefe 
jen fib nabe bey Valence auf der inful Efparviere nieder, wel» 
ce der Abt Raunondus von Eudo, dem Bilchef ın bes 
meldter ſtadt gekauft, und mir einem fehr Drächtigen Liofter genie · 
vet datte, welches in Dem einhenmiſchen kriege an 1562 niederger 
wurde. Sie batien auch eme ıbmen gebörige Brioren ın» 
nerhald der fiadtınauren von Walence, Welche bierauf zum baute 
flıffte des ordens gemacht wurde. Der ‚General-Abr reiidıret ofle 
bier, und bat die rechte, autorität und würde Dee Elofierd auf der im» 
fül Efparviere mit dahin gebracht, welche verichung von dem Kür 
nige Henrico IV an, 1600 gebiliget worden. Meun und dreufig 
di6 viergig General» Aebte haben Dieren orden bifiaufjehige zeit nach 
tmander — merand 3 * rn Anolafus 1 V, Adriae 
und Juln gekommen Mire. San. Maribe, 
Defer, Hifl,©& Gesgr. de France. * 


S. Bupredht, eine reiche Abtey in Briggau. (hehe Crurbert.) 
Santa Sabata, Nehe Arcegovina. " 
$, Salvador , ſiche Guanahami. 


S. Salvador oder S. Sadiour, ein Franciſtaner· kloſter 
Deruyalem,in dein weltlichen tbeite Diefer Matt, mwifchen dem fehl 
und jafcenifchen thore, Dieies Klofter ıfi eine berberge für alle 
Abdendlaͤndi briften / Die als Bılgrame ins beilige land koms 
men, fo tange als fie zu Jeruſalem bleiben, Ale diere Dürfen nie» 
gend anderdwo, als allein bier, eintebren , bev firafe einer groifen 
Pacasuon und geile 

ui u ıchegi er mende 
niſche oder Mbendländische Ehriften, nd 
„ San Salvador, Citade de Baya, die baupt-fadt in der Güde 
Amet icam chen iandſchafft Brafilien , fiegt auf der nordsfeite des 
meer-bufens , welcher von den Vortugiefen Bahia de rodos Jos Same 
x0s genennet wird. Diefen namen bat dieſtt jee-bufen vom Mas 
uuel Digueiro, einem Bortugıefen befominen, als felbiger Durch eis 
nen gro! urm perfcblagen , dafelbft an dem tage Allerheiligen 
Id anlangte, da er denn, hm Gott danck adyuftatten,die Habt, 
er bier bauete, San Salvador nennete. Sir N ungefebr 200 rus 
ben von dem bafen entfernet, und hegtoben anf einem berge , mels 
“ i ub —— —S AT * mcht bins 
ommen fan. lm em münien Neo die Eantimannds 
—* durch winden im Die böbe Heben , oder emen groifen ume 


ft 
einem Erg» Bıfkdam gemacht. 
Vice-R&, den der König in —A hat aubier u 
dentz. Mn. 1623 üderfielen die Holländer Diefe Madr, plünderten 
fie, und verbranuten alle magazınen. Die beute, welche fie alibier 
machten, war febt groß, Dabero giengen auch febr viel Hofländis 
febe foldaten durch, nachdem fie Äh gnugfam bereichert hatten. 
(8 der König in nien , weichem Dazumal Vortugal gebörte , 
der eroberung Diejer ſtadt nachricht betommen, fihicte er 7500 
dem commando fFriderici von Toledo dadin , weiche 

die Sage houngen, daß fie fich mit accord ergeben muflen, ais 
fie diefe Radt noch micht ein au habe inne gehabt harten. Um num 
dergleichen plöglche anı kuͤnfftige abzuwenden , haben die 
Portugiefen motfchen der jee und ihren magajınen ein fort erbauet 5 
wie auch noch eın anders, welches Die einfabrt des bafens befchiger. 
Der ift auch mit unterfchiedlichen ihuͤrmen und redouten, und 
die Radt mit mauren verſeben. An. 1903 eroberten fie die Frangos 
fen. Davssy de P Amerique, Laer, Sanjın. 


San Salvador, Banza / die bauptsftadt in dem Konigreich 


Congdo in Afrıca, liegt ın der Droping Demba, und wurde vorgeiten 


Eongo genennet, je Vortugiefen veränderten dieſen namen in 
‚Jan Salvador zum andencken eines merckwuͤrdigen fieges welchen 36 
don ihren foldaten erbielten. Denn dieſe vereindatien ch mit eie 
nigen dem Könige von Congo acbörigen land+Frouppen , und jchlus 
gen eine febr grojfe armee von rebellen , welche von des Könıge dru⸗ 
der commandiret wurden, und ihren rechtmäßigen Ober. Herrn, 
weil derfelbige ein Ebruit worden, von dem tdrone zu ſioſſen ber 
fibloffen hatten. Drei ſtadt liegt auf ernem bügel, vo merien von 
der jec, und if febe groß und volreich. Die häuler ind alle envag 
don einander entfernet, und weil die ın dem lande definbliche Ifcıne 
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fich in Raub verkehren, weyn fie audgehauen und vieredigt gemacht 
werden, fo bauen fig ihre häufer von boltz und baumsppeigen, wel · 
che mit Lale sufammen gefüget werden. Die Domtircht ı ſo ein 
Bırcböficder Ag, ift von ausländischen Heinen erdauen Die ſtadt 
lag vorzeiten gant offen , ameho aber it fie mit einer male von 
eben deufelbiaen materialien,noevon fie ibre bäufer bauen, umgeben, 
Marmsl. de’ Afrique tom, 3. Davaty de PAfrique, 


San Salvadory eine Radt in Meu-Spanien in der Brovint 
Guatimala,wırd von den einohnern Guzcatlan genennet, Sie 
liegt 6 meilen von Aracutla und dem flllen meere norbsofwärts ı 
und 40 Spantiche meilen von 3. Jago de Guat oſtwaͤris an 
einem fleinen fee, Sie eine Spanıjcye colonie und bat ihren ber 
fondern Gouverneur, Ri 

San Salvador de Montreal/ ein Nitterorden in Spas 
nien, welcher un das jahr 1120 von Alpbonfd 111 , dem friegeri« 
Den Könige in Aragonien-und Caftilien geltifrtet wurde. Nabe 
dem bemeidter König die fadt Montreal erbauet batte , um den 
Maurern in Valencia zu widerftchen, fegte er Die fogenonnte Tem 
pelberren dareın, um dieſe ſtadt zu —5 und wider bie une 
gläubigen Erieg su führen. Machdem aber Die Tempelberrt durch dad 

u Vienne an. 1313 gehaltene concilum ansgerpttet worden kam 
ontecal in die Hände der Ritter, welche aus den edelften familien 
von Nragonien genormien noaren, deren babık ein weiſſet rod mit dem 
rothen Ferufalemiichen creuge. Dieſe Ritter wurden die Ritter von 
$. Salvador genennet. Rachdem die Maurer andgerottet wor» 
den, hörte auch diefer orden auf. Sonſt find auch in Jialien ſo 
‚nannte Canonici di Salvadore, insyernin Scopetini genannt, 
Dice murden an. 1408 von Stepbano, einem Münche Des ordens 
5, Auguftini , geliffter. Idte etſie wohnung mar dev der tirche 
S.Salvadore nahe bey Siena, woron fie auch ihren namen be* 
fommen baben. Den namen Scopetini aber baben fie von Der 
fırchen S. Donati de Scopete zu Florent ber , welcher ihnen unter 
des Babls Martıni V regierung gegeben worden. Marians &c- 
$. Salvadore, lat. $. Salvaroris oppidum , eine £leine ladt 
in der landichanft Eafale in Montferrat an den Meyländifchen gräne 
Sen, wo bie Prooingen Yaumelina und Alejfandria zufammen for 
fen. Es war vor dreiem ein feites fchlo daſeldſt, darinnen Der Herr 
hog von Mantua eine garnijon hielte. 


. S.Sapborin,ı) ein ſtadtle m amGenfferfee,eine Aund von Vivis 
in der Herneruichen Landvogich Lauſanne gelegen / ware vorzeiten 
ein cafellanie des Bırchoffs von Yaufanne , und batte eine Abtev. 
Es it das ftanım-daug eines Adelicben geichlechtd,fb Daber ben nas 
men führet, und aus Diefem aefcblecht if beut zu tag fonderlich zu 
mercten, der bekannte General und dermahge Engluicbe Refident zu 
Wien. z)ein Hecke ınDaupbins,unter Lion an demRbodan gelegen.* 


- Sant Sebaftian,, einefeite ladt und feesbafen in Spanien 
in der Proving Suipuicoa, fd anigo mit Bilcana vereinbarer wor+ 
ben, an der baren fee, bevim ausgange des Aufies Orio, obnac- 
febr drep meilen von Ballicia nordwaͤrts 3 von Auentarabien und 
don den Frangöfiicben grängen fudwärts, auch eben ſo meit vom 
Pampelona ofindrte. Der baren wird durch zwed auf felfen lie* 

ende feitungen beichliget. Die einmobner Diefer ftadt rübmen 
io eined privilegü, Eeafft deſſen der König mit entblößtern baupte 
mit ihnen reden müffe. Un. 1719 im aug. wurde fie Durch Den 
Derheg von Berwiet vor den König in Grandreich erobert. Band, 

$. Sebaftiany lat. Fanum S. Sebaftiari, die baupt-fladt in ber 
Capitania de Rio Janeiro, in Brafilien in Süb»Amertca, nedfl 2 cir 
tadellen und einem Bircbofftbum,unter den Erg-Yiihor von San 
Salvador gehörig. ie hat einen guten bafen. Die Frantzdſiſche 
flotte unter Mr. du Gut Troum Denmächtigte ſich an, 1711 im 
fept. berielben, und plünberte fie aus. 

5. Sebaftian, eine Radtund ſchloß auf der infüul S. Tbomd bey 
Africa. Das ichlof dafelbft ut mit 4 baftionen verfeben, und in gus 
tem defenfiondflande, Sie geböret den Vortugieſen. 

S. Sebaftian, eine kleine inful an den küften der, Vortugiefir 
ſchen Proving Capitania S.Vincente in Brafllien,in Suͤd · America. 


Sebaſtiani vorgebuͤrge iſt die norbliche pihe der inſu l 
—c in Africa, und allernächit dabed in der baten S. Ger 
aftıant. 
$. Secondo, lat. Cahrum $, Secundi,cine feine ſtadt oberbalb 
Yarma,pwircben den Rüifen Taro und Varola,in dem Hergogtbum 
Parma. Site bat vor alters zu Meyland geböret, an. 1266 aber 
fich freuwmillig den Parmenſern unterworfen. 


5. Serff Kologund Herricbafft ın Erain an dem Karl, ı meile 
von Trieit, dem Grafen von Peraz gebörig. 

Saint Sever, lat. Sevoropolis, die baupt-Radt in Gaſtogne 
in —* an den Rufe Adour, 6 meilen von Aire , und z. von 
der ftadt Mont Marfan. Sie liegt unten an einem berge, und bat 
been namen und vielleicht auch ihren urfprung der Abten des beilis 

Severi zu dancken als welche an. 33 von Wildelmo/ dem 

ohn Sanctii, Herkogen von Guienne iſt geftifftet worden. Der 
Abt bat noch bi auf Diefe Aunde das dominium utile ober die or» 
Dinari nugbarfeif und einfünfften Diefes ort; welcher auch , ob» 
fihon ee im dem ländgen von Turfan liegt, dannoch zu feiner zeit 
unter denen Vicomtes von Turfan geltanden,fondern allein die Her» 
en von Guienne nnd Gafcogne, nach folpen aber Die Könige in 
andreich zu Oberberren gebadt bat. Auch vertrate Diefer Abt 
Die ftelle eines Viguier oder Yraiidenten in denen verfämmlungen 
der Ständen von Gaftoane, welche vor alten gemmeiniglich bier ges 
halten worden, und daber die ftadt felbit den namen Cap de Gafco- 
gne erhalten, obgleich fie jonfien in der that die haupl · ſiadt der Pro» 


fan 
ding wicht war. Petri de Morca hift, Benearn, Defir.Hıfl. & Geis 
‚de brance, Baudrand. * 


‚anta Severina / lat. Siborina, 
volcreiche ſadi ın Ealabriaolera, an dem 
Erg Biſchoſſihum. 

San Severinoy ein ort in der Anconitanifchen Mark,nicht 
weitvon Tolentino , gelegen, Der Padit Sirtus V bat ipm die 
Piegia einer hadt ertbeilt, worju nachmals auch der fi eined abe 
Fonder chen Biicheffs gefommen, Qor alters foll an dieiem ort eis 
u Habt, namend Septempeba, geftanden haben. Dei. de FIıal. 
»p- 63. 


ge eine Erg Bifchöfliche ſtadt in dem Königreich 


San Severinoy das gefihlecht, fiebe Sanfeverino- 


San Severo / eine kleine ſtadt mit dem titul eines Fuͤrſten · 
thbums in der Neapolitanifchen Provint Gavitanata,ıft ein Bıichöfe 
licher ig,der vor dieſem unter den Erb: Bilchoff von Manfredonia 
geböret, jegt aber bloß unter dem vabſt tebet. Cie liegt in einer 
ebene, 24 meilen weftwärtd von Manfredonia, und sı meilen füde 
wärtd von tem —A —5 ee ut peblbanehet — 
einen guten ande. Das biefige Bisthum wurde von dem 
Cregonn XJLI geftifftet. Bad. mu 


Saint Simon, eine ſtadt in Frandreih , in Verman · 
dois, 0 zur Vicardie geböret, führt den itul einegs Hertog 
tbumd, und liegt an dem fujfe Somme zwiſchen $, Qutntm 
und Ham. Dad alte geſchlecht von s. Simon hat feinen namen 
davon befommen. ß 


s. Simons eine Herkogliche familie in Frandreich, welche där 
terlicher due von den Herten von Rouproy, mütterlcher ſeits aber 
von den Grafen von Nermandois dergammet. Mattbäus oder 
Jobannes von Rouvron Herr von Pleßts und Kalle , beuratbete 
an, 1335 Facodi, des lehiern Heren von $. Simon, fehweiter und 
erbin, und nabm deren namen an. Deſſen Jüngerer fobn, Wildele 
mus, bat die Iinte der Herren von Ronoron, der ältere aber , Mate 
toäuß I1, den flamm der Herrn vons. Simon fortgeftget. Bon 
feinen nachommen tbat ficb ‚tonderlich Claudius hervor. Deriele 
be ward anfangs ben dem Könige kudovico XI11 erfter Eammere 
bere und Qügermerervan, 1631 Hergog und Pair von Frauckteich⸗ 
wie auch Gouverneur de Blaye , umd an. 1633, nebit ſeinem bruder 
Carolo, Ritter der Königlichen orden. Mach Dem tode des gedach · 
ten Königs verfauffte er feine chargen, das gouvernement ju 
Blave ausgenommen, welches er auch ben feinem am. 1693 erfolge 
tem tode auf feinen john Yudovicum gebracht. Derjelbe erbie 
nachgebend? gleichfalls Die würde eines Herhog von S. Simon und 
Fairs von Frandreich, und vermäblte ich an. 1695 mit Gabriele de 
Durfort des Marichalld de Forge dltellen tochter , welche ibm ar. 
1698 Jacobum Ludovicum de 5. Simon, Vidame de Charttes ge · 
bodren. An. 1721 warder ald auferordenticher Ambafladcur in 
Spanien geſchickt, um die dafige Jafantin ſormlich für Ludovicum 
XV jurebe ju begehren. Jmibsf gencal, fam, Gall, P. a. Lebm. 
ietzh. Europ. P. 3. 

s. Sopbiay die vornebmfe mofchee su Conſtantinopel. Dies 
fed vrächtige gebäude it nur ein übrig Ad von einem moch weit 
geöffern, welches von dem Griechifthen Kanier Juftino angefangen, 
und von Fulliniano volendet wurde. Belgier Kapier wiebmete 
diefen teivel der göttlichen weifbeit unter dem namen Hagia So- 

ha, Die Türden baben einen qroffen tbeıl von dieſein gebäude 
Dkunoeo deſchofft, aber den Dom davon noch bebalten , welches font 
nur der chor der alten Gbrifllichen Eirche war, wiewoblen doch an’ 
dere, und war in der bauskunft mobi erfahrene perfonen urrbeilen / 
daf das alte gebäu, fo wie eg der Kaufer Juftinianud nach ver ſchie · 
denen darüber ergangenen feueröbrunften wieder in ſtand gefeget » 
don dem beutigen gar nicht unterichieden geweſen. Der diamerer 
diejes gewoͤſbes ıft obmgefebr 1 13 ſchud, und mit 2 reichen gakerien 
umgeben, deren jegliche von 60 pfeilern, die einander, Der Aufferlie 
ben geftalt nach, gang ähnlich , aber von unterkbiedener materie 
find, getragen wird. _ Etliche von dieſtu vfeılern find von porpbur » 
andre aber von weiten marmorfiein gemacht. Als Diele Kirche im 
den händen der Ebruften war, batten alle wades · verſonen ıbre fel« 
len in den gallerien, weiche febr geraume find. Auſſerbalb diefer 
mofchee find vier minarers , das ift, kleine thürngen mit erdern um 
felbige berum, ın welchen einer von ibren, Mezins oder Vraffen des 
tages fünfmal zu geriifen Runden hinauf fieiget, um Die Türden zu 
ibrem gebet zururfen. Uber Der groſſen Eirchtbüre inwendig it 
das dudnuß Edrift zu feben und zwar figende, wie er einem Kavferı 
der vor feinen füifen liegtz deu feegen muttbeilet. Baben ftebet zur 
linden band das bildnüg der beiligen jungfrau Maria. Man bat 
ficb bidig darüber gu vermundern , daß die Türen Diefe bilder im 
ibrer moſchee gelailen, da fie doch fonft allenthalben felbige entwer 
der zerbrochen, oder mit kaick bededft haben. Bey dem eingange 
der Eicche auf jeglicher feite zwiſchen 2 porpburnen pfeilern fteben 2 
marmorsfteinerne gefälfe mit waffer, auwo Die Ebriften ihre ange» 
fichter „ oder boch jum wenigſten ibre augen zu waſchen pflegten 
um dadurch Die reinigkeit anzuzeigen, die man baben müfle,, wenn 
mau vor der göttlichen Mayeität eritheinen wolte. Es iit merg · 
würdig, Daß vorseiten über dieſen ort mit aöldenen buchllaben fole 
gender Lünfilihe vers gefchrieben gemweien, welchen man devdes 
růck· und vorwärts efen an. AR 

bar "Ardurumı pen some abır. 

Diefer verd folte zur erinnerung Dienen,daf; man bie fünde,und nicht 
allein das aeficht abwmaichen jolte. Auiyo pdeyen die Türken aus 
Diejem walfer zu trinken, nachdem fie ich durch ihr gebet,öffters bike 
en und nieder Enien, und fletiged ausichreyen und wiederholen des 
mar 


eine alte und kleine aber 
Aug Neto „ nebſt einem 
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namens Gotte oder einiger feiner eigenfehafften ermübet haben. 
Einer von dem bedienten Der wmofcbeegiebt ihnen ſolches m einem 
fonderlichen gefäß 5 wie man denn dazu unterfchredliche becher bat. 
Auf der füdlichen ſeue des ortd, wo vorzeiten Der bobe altar und, 
it Die mirabe oder marahab, oder daß loch in der mauer, morimnen 
der alcoran verwabret wird. Es ficben dader 2 groife Leuchter mit 
wachstergen. Dieies loch gedet nach dem von den Türden for 
nannten Kebl& oder der mofchee in Mecha Au ı, allıwo des Mar 
jometd grab iſt. Denn dahin Eebren Die Türcen allzeit ıbre 
gelihier , wenn fie deten. a dem, obern teile der mauer iſt 
ein geoifer Audl, wobin der Groß-Sultan zu geben pieat. 
Datjenige , worauf die Turden am meiſten balten, al ein 
armoritein, auf welchem die beilige Jungfrau Maria Ebrifti 
leinen zeug gewaſchen haben foll. Sie zeigen auch eın gzab, wor · 
innen der Kayıer Konitantinus liegen ſou Bor der daupt · thüre 
1d Eleıne gebäude, wie capellen, moxinnen einige Ottomanmifche 
ien begraben liegen. Yenfeit eines bebiscten ganges , welcher 
mut der gangen fronte übereintdinmt, und wohn Bifmeiien die Mar 
domerbanijchen weiber Lamen ju beten , find 9 groffe thuͤren 
von ergt,unter welchen die fünfte Der eingang in die mojchee giebt. 
Die zieratben des vorboffs und Die inwendigen theile dieſes ge · 
bäudes And durchgebends von dem feinfien marmor, alaballer, 
Kblangenftein , porpbnr , perlenmutter , carniolen , und audern 
febr Eoiibaren einen geinacht. Das päafter ift von marmorfteis 
nen würfflcht ausgehauen, und über und über mıt groſſen Türdie 
figen tapeten bededt. Das gewölbe it ganz von moſaiſchet arbeit, 
ii kauter figuren , und mit gold gusge geret. In fumma, dieſes 
dÄubde ijt eines von den prächtigften , Die nur fegends wo zu finden 
nn mögen ; wiewol es lange nicht mehr bo fhön und prächtig iſt / 
als ed zu den zeiten der Ehrifllichen Kayſer war. Auch ut noc ine 
fonderbeut von dieier Eiechen zu merdken, daß die Tarden gleichram 
alle ıhre bauEunit von ſoerſeiden erlernet, und ibre mofcheen grad 
nach deren form eingerichtet baden. Hinier dern plate, wo Der 
groffe altar Aund, uil in der mitte eines balben gemölbes , 10 mıt 
mofaticher arbeit gegieret , und mit golde gefchmückt it, das bild» 
niß der heiligen jungfcau Maria auf einem thron figende , und das 
Zerus-Eindiein, welapes den fegen mittpeilet , auf idren Enien bals 
Tende zu feben ; und über dieſem bilde unſers Hedlaudes angeficht 
in fein gegraden; auf deyden feiten find 2 engel , deren Hüael den 
üdrigen theil des leibes dedecken Mo weıter Droben unter dem 
feyrwıbbogen find 4 Keilige zu feben , und mitten unter jelbigen Die 
jungfrau Maria , nebit einigen andern gerrathen. Zwiſchen Dies 
fer Erümme des ſchwidbogens und dem Öltlichen. ftüick Des obertbeild 
der kirche find 2 Serapbim, beren tealıcher ſechs Aügel bat. Grein 
voyage de Conttantinople. Queleci. voyage de Conit, p. 168. * 

S. SPIRITO,RIO del $, SPIRITO, ein Portugieffcher Auf in 
Monomotapa m Africa, 

S.SPIRITU,Babia del SPIRITU SANTO oder Pequenno/ 
ein tbeil des Mericantfeben meer · buſtns , am der tüfle von Florıda 
in — Awo deffen vornehinfter Auf, 8. Spititu eins 
flieſſet. 

S. Stefanoy eine veftung und bafen in einer feinen balbsinful, 
im Staro delli Prefidi ın Jralien. 

S. Steffano, ein Margaraftbun an den raͤntzen ded Herdog · 
thums varina / m dem Genueſchen gebiete. Es mein Reichs · ledn. 

Sam dobeodore / eine kleine zu dem Königreich Candien dee 

börıge ınful und veilung gang made den Dem bafen der ftadt Canca. 
Un. 1645 bemächtigten ich die Türcken derfelben, und machten 
Damit den anfang zu dem langwierigen kriege mit den Benetianern, 
welcher fich erft an. 1669 mit dem nerluft des gemeldeten Könige 
reichs endigte. Amel, de la Heujf. bilt. du gouvern, de Veni- 
fe p- 454 

Saint Thierry da Mont d’Or , fo jeboch eigentlich di Mont 
Hor — merden , eine BenedictinersAbtey , 2 meilen 
orbrärtd von Rbeims in Ebampagne , if um das jahr 525 vom 
dem betligen a des heil. Remigii difcipul , fo eın Benedictis 
ner wardı Mad bernach von den Ungarn rutmiret , und von 

dem ErtzBilhorfe zu Rheims Adalberon im 9 feculo wieder aufger 
bauet worden. Un. 953 bielte Arialdus auch, Ery+ Biſchoff zu 
Roeims allbier ein concıliam wider einen gewuren Grafen,namens 
Vaquebeaud, welcher befchuldiget wurde, daß er ſſich vieles von den 
Tierchen gütern zugeeiguet- Mabillen Sxc. 1,11. 111. 1V, 
Baudrand, * 

$. Thomdinfuly eine von den Antillifchen infuln Barlovente 
in —S den Dänen gebörig. 


Ss. Thomas / ein altes ſchloß an dem golfo dolce in der Pro · 
ping Vera Daz ın Nord» America, 

Ss. Thomasde Laftille , fiebe Amatique. 

San Thome / eine inful auf dem Atlantifchen meere unter 
der linie , allıyo tag und nacht allzeit gleich ift. ie bat Diefen 
namen von Vaktonzelod, einem Vortugiefifcben Admiral, befome 
men , welcher iie an. 1405 an dem&. Tbomad-tage entdeckte, und 

und gar mit holt dewachſen und undewobnet fand, nachdem 

aber die Yortugiefen eine colonie dabin abgefchieft batten , kam fie 
in geoffes aufnehmen. Sie bat eine ftadt gleiches namens , die 
voneinigen vardaſan genennet wird ; welches wort in der Wortus 
iefiichen sprache (0 viel bedeutet al3 eine colonie. Diefe inful iſt 
Kndertich für die Europder ein fehr ungefunder ort, Die dafelbit ge» 
bobme *8* aber leben noch ziemlich lange / indem es einige 
von ıhmen auf solabre bringen. Die ſtadt liegt an einen tleinen 
umſe/ und bat lauter bölgerne bäufer. Sie hat eine lirche, wel 
been tisul eines Sırpdlichen ges ſahret, und if mit einem gas 


ſtelle befeftiget — bafieven bat. Die ñ = 
figet, . Die figur dieſer ü 

it Fat eirculeund, Man fagt, daß fie, 30 zum. en 
Englifche meilen in ihrem umfange beareiffe. Sie bat allentbalben 
einen groſſen überduß am quellen. Ju der mute dt cin jebr bober 
berg, welcher mır hoben bäumen bedeckt ift , auf Deren ivigen dad 
aange jaht bindurch eine wolcke bänget, welche das laud naß macht, 
ſo daß immerfort ein tbau oder gewiſſes waſſer berab trönffelt, mel» 
bed die zucfer-vöhre unterhält , und auch durch candle in Die zucker · 
wercke geleitet wird , welche bin und wieder in der inful zu finden 
find , fintemal in diefer waare fait derfelben ganger reichtdum bes 
Reber. Die Europäilchen weibs-perfonen, welde albier jeden, 
find unbrülbaren blutküffen unterworfen, alſo dag fie daran flerben 
müffen,, wenn fie ſich 3 oder 4 jabe lang in Diefer inful aufgehalten 
baben. Dabero pflegen fich die Portugiefen mit weibsperionen 
aus Congo zuvermäblen. Die kinder , welche von einem weiffen 
vater und mutter geicuget worden , find auch weiß, ungeachtet ei» 
me febr unmäßige bite in dem lande ift. Es find obngefehr 700 
Vortugiefiiche familien in der baupt-ftadt. Diele inful wurde an, 

1599 von den Holländern eingenommen , telche fie verlieffen, und 
und an. 1641 aufs neue einnadmen; allein die Yortugiefen baben 
fie nach der zeit Durch Die gemalt der waffen wiederum erobert. An, 

ze ander * te Die —83 diefe infol und machten groffe beute. 
——* en Africanifchen kuͤſten entfernet, Daving 

San Thome oder Melange, eine adt ü 
in 

balbsinmul diſſenn des Ganges , auf der Lüfte von AR 
dem meer-bujen von Bengala , 200 meilen nordiwärts von Seilan. 
Sie ift ein Erg, Biſchoſichet fig , und wird S, Thome genennet, 
weil der Apoftel Thomas auf einem flein nabe ded diefer fiadt den 
märtorer-tod erlitten haben fol. Sie ift lange zeit in der Portus 
giefen bänden gemefen , und wurde an. 1671 von den Fransofen 
eingenominen , nach 2 jabren aber von den Vortugieſen aufs neue 
erobert , welche fie noch bis dato inne haben. Kärcher, 


S. Tibaut / oderS. Thiebaud / eine ſtadt i 
3 im dem 
tbam — ‚ achtebalb meiſen von Nanch gegen — 
fen. Es gebörr eine Bleine Iandichafft Las „ ſo ich langſ dem ufer 
— ausbreitet, und la terre de S, Thicdaud genennet wird, * 
ANTA TRINIDAD DE BUENOS AYRES, |, i 

Sandtz Triniratis , eine ſtadt in Paraguan , in —— — 
ein Biſchoͤſlicher fiß », unter dem Ertz Bißthum von la Plata, und 
bat ein land» gerichte über demeidte Proving. ie ift ein berübme 
8 ſee· dafen und handels · ſſadt, und liegt auf der füdlichen feite 
des fuffes Plata/ auwo beriebige in die offenbare fce binein fällt 
in einer vortreflichen Lufft,wovon fie auch ihren namen bekommen bat, 


S. Truyn / Tron, Trudon / eine fladt i 
tich, un dem gebiete Hasbaye, 5 meilen von ee ehe 
dr — — demolitet worden. Sie 
\ il. Trudo , der bier an. 6 i 
—— geſtifftet, aber —* die —— 
* weichehtbeme sugebörete , an Die Biichöffe vom Mei verfchens 
= welchen ann von Aſpermoni an. 1227 felbige an 
— 
De Be von Di viel, bequemer ee 
. gatomus foll eine hitoriam Abbatiz Trudonentis beraud gee 
geben Daben. Bu 6.S.B.3, Tritbem, de vir, illuftr, ord, F Be 
—— — * billen Annales Otd. S. Bened, Der. Hıfl,> 


Saint Tropez, oder Torpez, lat. F: i i 
eine tlene Hadt in Provence, — atmen, 1 anikese 
meilen füdwärts von Krejus, und 12 ofltwärts von Toulon Sie 
bat einen guten hafen. Der name dieſer Hadt kommt von einer 
Hechen oder Priorar ber, welcher zu sm Stift 8. Victoris vom 
meh. Ber Hr — 

n neerbufen , woram der ort liget 
—— — — = —* on er in alten — 
doch eine gute Citadelie. Difer. Hift. Eon ud: Ex * 

vValery / lat, Fanum $, Valeri, eine Eleine Aadt in d 
landfchafft Vimeun in der Picardie , * — we ugg 
diem — Fa un D a dey Orderico Pıralı im zaten 
. rau er name s. 
— © on um rate 
5, „aus Auvergne gebürtig , geiti 

und endlich ber ſtadt ſeldſt feinen namen — “Be ie 
Abtey ſchon gemeldter maffen im land Bimeu gelegen , f wird fie 
zu von einigen Scribenten der mittleren zeiten Abbatia Vimacen- 
— Im neunten und zebenden feculo ift fo wohl ſtadt als 
h ter von denen räuberifchen Normannen zu verichiedenen malen 
gen! aabert und in Die afchen gelegt worden. Und als fie dedwwegen 
gem ie Edelleute zu Advocatis oder ſchutzberren angenommen, bas 
tefe , mie an mehr andern orten beicheben , bey folchem anlaf 
bernach Die Oberberrichafft felbfien an ſich geriſſen, auch ficd Ba 
Gonen und bernach Daragrafen von S. Walery genennt, Mabil- 

—— * E Fer Hifl. & Gesgr. de France, * 

h y / ein Frantöfifcher gecken 
* allwo einer der bequemfien dafen — —— — 
ainte Vautrude / eine berühmte Abtey von i 
zu Mons ın Henneyau , welche ibren —— —— 
Sm befreumdtin des Königs in Frandreich Dagobertt , ded heil. 
h centiieberweibe, genommen bat, welcher letztere ebenfalls in 
en Benedictinersorden getreiten , und das Elofter Aumoni ( Alti- 
Jam der Sampbre geftüffter , oder mach anderen nur ere 

693 neuctet 


fan 


240 
im übriäen aber voe ine betchrung her Gnnchumng 

des — ortens _— — des rn ——— pr 
berübm e fifftungen } 
H ee Hennegau felbiten ftumde bamabi noch nicht / 
en wrfprung, * von denen nach und 
Weil aber Doch 


Ar = a — ein fen Koi hunde, — 


alten auch 
bat, a R im dieſem Cloer mn dor 
kungen 9 dert, Dergelo ad — — welt · 

on finen worden 
Rem und 10 kei Ach Oi * —— ag € an 
perfonen ve btey eingenommen, Bor 
dbrer en min en von pätersund 
mütterlicher feite Durch unter! — abnen —2 Um dies 
fer urfache willen hüten fich Die * andẽ · perionen in Flandern 
gar febr, daß fie idre an geringen ingere perfonen, als 
Ar ftand iſt, verh Damit Be bieebi —— 
Diefer vräbenden zu ieffen f berauben, Dieie 
Ängen täglich in dem chote das jo genannte 
rum in einem gewiſſen geihlıchen dab babit, eu Bam an eigen am il, 
font aber haben fie erlaubnig , den ganken übrigen ing bindurch 
—— tleider jutragen , wenn fie — find in die ſiadt zuge ar 
zu fahren. Eine jegliche von ıbmen bat ıbr bejondei 

uf; melde bänfer aber al jafanmen Innerdald eines Deynd# 

ben. Sie dürffen ihre präbenden wieder fahren lajfen , umd bey« 
rathen , ausgenonumen * die Aebtiun und Decanihin. Die 
einfünffte dieses Sufftd find ſebr Die Canonginnen werden 
Febr jung angenommen, Mai billen Annales Ord. $, Ben, Defer 
Huf, & Gevgr. de France, * 

S, Vedaſt / oder noch ÖffterS. Vaſt / eine überaus prächtige 
und ee — im der ftadt Arras * Nieder laͤndiſchen Pros 
Ding Artois , welche febr reiche eintuͤnfften bat, und von deren 
Tb eine re congregation des — — bernermet- 
St dat deu namen von s. Vedaſto, dem erften Biſchoff zu Arrad, 

ald welchen zu ehren felbige und ia 666 u Pr 128 jahre nach 
feinem tode ilt erbauet worden von Dem fiel abe Biſchoff zu Arras, 


ia nicht 


bemi 
* vielmehr nach dem damaligen ſitz des —— von dem ſie che 


nden * WR Eambray , weil Atrebatenfirche Bir 
edafli tode an den Ieı — 2 
* —8 als dieſer die gebeine Vedaſn aus —85* te 


Kirchen —2 et Bahn, Fr bieber bringen 


S Veit / eine ſtadt in Kaͤrnt die nd Glan 
— Ha nn, eben ® 


— Fanam 5. Vi in Abt in ber af Bias 
ben di ’ oder 
ee aa — 


ver dem hauk NaflausDranien, 


$. Veit am Flum / oder Siume / lat. Fanum $, Viti Flo- 
monienfis, eime kleine sub der malfen ftabt_ an den 
m des Hergogthums Erain, und des O ifchen Fr 


rien, am dı Earnero , und am —— 


Bude — ze bafen nebft einer citabeile , und gebi 
PR AR Deitt, eine Benedictiner · Abtey in Nieder · Bayern am dem 
* — —* Fanum 8. —— en Bat. u 


— ſtand 


—— 
k a t bei her d iv 
er One er —D arg accor! * ar 
wei 
8. Denetito 7 ir * auf dem Griechiſchen meer / der dem 
cingange des golio di 


5, Vincent / ein gouvernement in Brafilien , der crone Bor 
tugal gehörig, —* Die Republic 5. auldegrifen il» Dap- 
‚pers America p. 42 


Saint — eine von den wialn des grünen vorgebüt · 
+ welche lat. —. genennet werden , aufdern Atlantis 
en meere , bat febr viel fchuldtroten / welche einen vor 
ae D — ſollen fo groß fon 

inige davon 300 pfänd wiegen; man findet gemeiniali 
ago eger mit ſchalen , und eben fo viel one | 
welche alle fehr gut iind. Es wachfen viel kleine 
hnful , welche einen müchram · ſaffi von fich geben, 

febr gefährlich ift,, wenn nur ein tropffen davon bimein fället. 

8 user bin giedi es allenthalben ſehr viel ſiſche / weiche nedſt des 
‚richten der inful die einwohner mit aller nothwendigkeit verieben, 
Das waſſer aber ift albier nicht allyugut. Marr kan auf allen fei 
Sen zu der infulfommen, ie bat eınen febr feinen dafen, allıno 
die febiffe fihertegen ki können. Die reifende perfonen, welche ps 
ber kommen find , haben niemals einige einwohner antreffen koͤn ⸗ 
nen. Wenn ja einige dafelbft find, fo verbergen fie fi , wenn fie 
Miffe ankommen feben. (E61 auch eine inful $, Vincent in Ar 


— —— bg 


ſan 
mertca , 8 meilen land und 6 breit, die den s apt. an, 1718 
mit allen Darauf lebenden Yırdianern untergangen, X dag nicht 
* als 2 felien dadon ju feben. Braulsen, Thevenst, 
$. Vmcent 7 eine ſtadt auf der dald · inſul Iſtrien, dem Ve · 
netianıjchen geichlecht Grimani gebörig. —— 
8. Vincent de la Berquera / ein er fee» 
der Spanien 34 Aılurıen , mebit einem wohlgedauten 


8. Dincente / das „porgebürge ober die Aufferfle land · ſpitze im 


fen Königreich garbien. * 


8. Ulrich oder s. Afra / ein — 4 — zu 


gipurg. Den namen S. Afra ‚d 
plag ebebeffen das Decken — Er geflanden, 
das Ältefte zu Augſpurg iſt. Panar eine liederliche wei 
erfon , welche der unter dem Kanfer Diocletiano 
ichoff Narciſſus bekehret hatte, und der KRömufche & 
go des —— balber gu Augfourg bmrichten lei 
fer zu ehren wurde nachgebends aujferhalb Der Habt Augfourg 
eine Eleine capelle nach ibrem namen gebauet,, welche der Augipurs 
Em Buchoff ð. Ulrich , ald fiedn ve * ne boden — 


Brund aber Biſe u Augſpurg und X bie 
f Nomen, batanı. San eduabın m ei San 5 Bu 
nedictiner- Muͤnche binein 4 den Regen» 


baldum,eınen Grafen von Diki . Von der zeit an iſt 
es befländig eine Abtey verblieten. der geifllichen —— 
83 die Hebte unter Dem Baier su ugipurg. In weltlichen fü 
ben ader find fie unmittelbare Stände des Reichs und haben ihren 
8* unter den —— Alaten; wiewol der ſireit noch nicht aus · 
emacht, den — De Biſchoͤffen zu Augfpurg ſchon 
—* ne ade Denn 8 in diefemtabr in Dem dort Haus 
en Ei todtfchlag geichabe , = der Abt die thaͤter dem Erb 
von Bolfladt nicht ertradiren , foudern D 
Kin Befra ren wolte 5 fobelangte der von Bolitadt Dr Mbtan. 
1550 vor dem Bifchöflichen bofgericht zu Nugfpurg, Der Abt er · 
ſchiene war auf die erite Citation per —— und opponit« 
te exceptionem for incompetentis, weil er ein immediater Reiche» 
md and wäre. Da aber das — ericht nichts deſſoweniger zu vers 
abren fortfubr , wandte fich der Abt an die Reichdrcamumer , wei · 
auch di — vor —— erfannte , und nach derwechſe · 
ey * yet * commiſſion verordnete , worüber Die far 
car den begab es ſich an. 1576, daf 
den dem age defto johleumigerer eintreibung 
der verm —— den fen wurde, daß eın Ieder 
banen , fie —28— 


m oder nicht, collectiren 


ite rauf der a dem Abt ikine quotam ans 
fagen heile Herd darauf 300 fi. —— Wie der Biſchoff 
aber vermennte daß übrige zu Beben wurde demielben an.ı577 von 
dem Reich&fifcal ein infinutet , den Abt 
bey 26 * —X nicht j N colectiren ‚ noch einige temporal-ju- 
risdi@bon über ibn zu üben, — ibn als einen —— Stand 
bey feiner freobet lajfen, _Dieies gab m —A 

neuen procefs jwſchen dem — und dem Kapferlichen file 

0 woran hrs tbeite ihre anfübrten , weiche na 
gebends im Öffentlichen 


ifen erſchienen ſeyn. Bifchöficher jeis 
je Aebie von 100 und mehr jahren bee 
die —I —————— Biſchoffen, befage der Bıfchdis 
regifter ‚ und obwoi Die ehe: vormwendeten , 
fie * 1483 91 die eollecten dem Reiche unmittelbar über 
A fofey Doch ſolches nicht zu bemweien. 2) Daß die Mei 
und unter Denenfelden Fobanned an. 14 as nichts öbne ber — 
uffert , noch krafft des geleiſteten endes veräuifern dürfe 
md unter denfelben namentlich Wol · 
die 88 viele verordnungen gemacht. 
HERE die Aebte in iſchoͤffe ſchut geitanden, und 
— denſeiden dafür ſaͤbrlich —* md dellet abgetragen. Uber 
Diefed fen Der Abt in der matricul de an. 1521 nicht zu finden. 6) 
Bade der Abt fo wol at. 1547 Und 1548, mit der dadt Nugfpur 
megene der indermnifation derer Durch das Schmaltaldifche on 
Deru — als auch an. 1564 dem — feine gravamı- 
na enge bene ibn auch ae: —— adt vertretten. Wor ⸗ 
—— Ein einem dein [ponfo juris, fo Quille- 
cihonibus einderleibt, entgegen fegen, daß lie 
= — er 9 * collecten dem Reiche würdlich — 
und wenn auch dieſes nicht waͤre/ ſoentſchte doch dieſes keinen feis 
Nandfeyafft. Gleichwie dieſes ihnen nichts thun möchte, daf 
fi der marricul dean, 1524 ausgelafien, a His mas 
J 


te giebt man an, ) daß di 


uln de an, 1486, 1487 und s505 entbalten. U 
ein allgemeines principium juris pablici,, Daß Me immatricue 
Jation alleine einem weber die ftandfhafft aeben noch nehmen könne. 
Was wegen ten confenfes derer Birchöffe zur verdufferung 
der — wie auch von den Bifchöflichen verordnungen vore 
geaeden werde ; foldped Dependire von des Biſchoffs geiltlicher jurid» 
tion, erafft welcher ihm obliege, daß er Die £loiter güter conjervis 
Men beim beit, um = Bu gute ordnung balte. Die ſchutz· gerechiigteit 

be nie dem Btichorf,iondern den Kaviern —2 

den, wie — die privilegia Yudooici IV dean. 1323, 1335, und 
Siqidmundi an. 1417 ausıwenen, Mach Diefer zeit babe die Hadt 
aus übertragung der Kapfer Diefen ſchutz geübet, worüe 
der Abt krafft eines vertrags de an.ıg41 Kibrlich 100 fl. fhirm» 
geld adtragen mälfe.Uberdaupt mache Die protection wiederum Eeir 
ne fubjechon, wenn es auch wahr waͤre / daß der Bılchorf des Eloiters 
Schuhhdert fey. Endlich daß Die Biſchöffe den Abt gegen Die itadt 
vertreiten, ſey wahr, inpplpire aber RUF King Kormmulion, nicht 
aber 


fan 


aber eine fubiection , und fep es eine klugheit von dem Abt , daß er 
in den freitigeiten, die er mit der ftadt als jeinen Schugberen ger 
babt, den Biſchoff allein vor Dem rig gelichet. Dem jey num wie 
ibm wolle , foıft Doch gewiß , und Can ınan Biſchonicher jeıre felbit 
nicht Läugnen, daß die Aedie zum werugiita von an. 1488 zu Reiches 
tägen verjchrieben worden / und ob jie wohl Darauf nicht erfchienen, 
woch älterer zeit einen Reichdsabfcyied unterfchrieben : ſo tan doch 
dieſes ahnen nicht präjudiciren, nachdem fie von an. 1446 ber bes 
ſtaͤnd ig mit dem Biſchoff Darüber in contradiction gelegen, bey wel · 
ber feine vräfcniption tatt bat. Endlich giebt es ja unter dem 
Schwäbiihen Prälaten diele crempel, Daß fie auf den Reichs · ia. 
gen nicht erichienen, fondern nur ein recepille gegeben , wie fol» 
es an dem zu Weingartenzufeben , deswegen aber find fie vach · 
gehends nicht gleich vom den Reiche.tägen ausgeichloilen worden , 
daber auch der Abt zu Afta od er wohl an. 1641 auf dem Reichs · 
wegen des Bıicboffs protellation nicht jubftribirer bat, dennoch 
a den legten Reichstag de an, 1654 zugelaffen worden , deſſen 
Reichs. Ad ſchied er auch unterfchrieben. Judeſſen bänger die fache 
noch an der cammer. Gonft ift der Abt frafft eines privilegi Zus 
Dovici IV des Kapierd perpetuirkcher Hof-Eapellanı , welchen tıtul 
er auch noch beiidudig fübret, Sein kiofler bat das jusafyli und 
Diele andere frenheiten mebr, Davon PVerlsch in chron, Aug. bın und 
wieder gedendt. adde Pfefinger ad Virr, 1, ı t. 15 p. 1298. 


$. Urban, eime — eye zo an dem 
Hlein Rott ın dem Schwer! en Kanton Lucern gelegen, er» 
ee feuten uriprung an, 1148 von Lutolff, Wernder und Ulrich 
ge brüderen, und Frepberren von Kangenilein, / unweit dem beuti- 
‚gen Eemen dörffiein Rott, von weichem ort es aber wegen mangel 
des wailers an. 1194 zwiſchen Ober · und Nieder Tuntwpl , da es 
an noch flebek, verfegel worden, wozu Arnold von Kapfenberg den 
piag bergegeben. Den namen bat cs von einer nahe gelegenen dem 
Vadft und Märtyere S, Urbano gewiedineien kleinen capcle delom · 
men , und ut 10 gleich von jcıner parrımonial-[ufftung an unler der 
regul 5. Benedicht dem Eıflercniereorden ein der leidet werten, 
‚ach an. 1196 nabıme «8 Kupfer Heinzich VI ın ſeinen Ichuß , 

und ſoiches zwar laui annoch vorhandenen. original-brief ımıt Die» 
fer beiteren an die ſtadt Solothurn gerichteten inyunction: Daß wer 
fich erfräche 8, Urvan anzugreifen , er es nicht anderii autnehmen 
wolite , ald wenn feine Mayertät ſeldſten beleidiget wäre. Bon dem 
memischen Kapfer ward «8 ferner unter des Reichs unmirtel 
baren ſchutz aufgenommen , umd von aller weltlichen gerimidarteit 
befrevet, ut auch im folchem ſtand als ein Reichs · und erımurtes 
flurft verblieben „ biß an. 14165 da Die Eydgenojfen das gange Her» 
‚ow eingenommen, den Adel, welcher uch ıbnen in den damaligen 
ebden ummer fehr feındfelig erjeiget , vertrieben , und deme jufolg 
eſes Gottesbauß fich mut der Hadt Luceen ın ein burgersrecht eine 
elarfen, tolche auch zum unmittelbaren Protectore angenoinmen. 
unfer deme iſt dieſes — von anfang-ber auch vom andern Kap 
fern , Königen, Füriten und Herren , wie nicht minder von Dem 
wab ſtuchen itubl von Cardinalen, Biſchoͤffen und Pralaten 
vielfältig privnegirk, und mu vergabungen un imebrere aufnahm 
gebracht, auch joniten mit tath und Ibat unterlüßer worden. Uns 
ter den eriteen werden vornemlich angezogen. Aldertus und Leo · 
poldus , Erg Hergoyen von Deiierreich, Die Grafen von Habipurgs 
von Kyburg, vom Froburg, von Mellenburg, von Rödau, die 
Edlen von Brünenderg, von BYättufon, vom Pfarinuch , vom 
Koggliswyt, und andre, Deren namen ın alten bey dem kioſier ans 
nocy vorhandenen fehrifften und urfunden aufgezeichnet. In ⸗ 
Deren tft es gleichwohlen auch von zeit zur ze durch ſchwedre vers 
foigungen, feindliche ankiuffe, und groiie feuers-brünften gar übel 
mitgenommen und fehrnabe zu feinem gänglichen untergang ge» 
‚acht worden. Ws am. 1255 ward ed unter Abt Mirich von S. 
Salen, von einem unwen Yangentbal wohndafften Edelmann 
Wernber von Luternau bey naͤchtſicher weıl überfallen und gutem 
tbeıld ım Die afche geleget, und wurden die feundieligteiten auch vom 
feinen föbnen nach deilen tode wieder angefangen. _ Einen nicht 
beifeen nachbarn erwieie fh an. 1309 ein anderer mit namen Oriols 
pbus von Uzingen, al welcher das Llofter ebenfalls angegririen und 
geplündert , jo dag der damals vorſtebende Abt Uleich von Buͤu · 
don die Elage defpalber für den Kayier Henricum VII felbiten ger 
langen laffen ; auf deilen bierauf erfolgten befelch die ftadı Solo» 
thucn famt andern benachbarten,deme mit einer anfebnlichen macht 


au bülffe / und vor (ueteenbung an foldyed auch m gute rum 
ten und empfindlichllen ans 
Bo A am unter Abt Hermanneinem Gras 


ur erleiden; da die Engelländer unter ıbrem führer 

hd Benannt mut viel taufend pferden in das w eine 
feien, und in dieſein Elofler Das haupt-quartier aufſchlugen — 
dann die geiltlichen daraus verjagten / die Eiche und andere Örter 
44 pferd-flällen machten, auch endlich bey ihrem abzuge das Elofier 
Kldft mit amgelegtem feuer elendiglich zurichteten , [0 Daß es fi 
ar türnmerlich bebeiffen müffen; diß an. 1513 , da es unter Abt 
Erhard Eafteler durch verwabrloiung eines Lüchen-jungen wieder» 
thalen in brand geratben, und die —* Abtey ſami allem vorratb 
it die afche geleget worden; jen ed bernach, von dieſem eben 
Tie von vorigen uunfällen Durch gute econommie und milde beufteuer 
fenderuch der benachbarten und mitwerbündeten ſtoͤnden glücklich 
wiederum bergeitellet worden. Das burgersrecht mis dem land 
Bern bat es am. 1415, fchen lang vorbero aber, nemlich an. 1255 
em gleiches mit Golotburn errichtet , und auf gleichem fuß ftebet 
«4 auch mır Surfee, Zofingen und Bi An, 1677 bat der Da» 
malige Abt Edmund Schneider das [of und derr ſchafft Lieben» 
fels im Thurgöw an das Llofter erfaufft. Die angenehme und be · 
auemliche og Diefed Gotteshauſes bat ſchon zu Öffteren malen ver» 


anlaffet, das ſoiches von Päbfllichen Nunzis und Biſchoͤffen / von 
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Eeanbönihsund Spanifchen wie auch Evdgeneſſiſcher Eantonen 
bgerandten zu eıneım conferengsort deliebet worden, Was aber 
deme heut zu tag eine befondere jierde giebet, it die unlängit unter 
H. Bralatcn Malachia Blug neuerbaute prächtige kirche, an Deren 
das tunſtuche Ehor-geitübl und orgelivert fonderlich gerübmet, 
und worelbit auch der tägliche gotteddienft verrichtet wird. In der 
ebenfauß neuserbauten wohnung Der geiitlichen ıf ferner eine Fofto 
bare und mit aus erlefenen büchern veriebene biblibidee au feben, 
Dbgedachter H.AbıMalachias Glug von Colothurn ıft den 9aug, 
1706 erwebiet,, und bernach zum General-Vicario des ordend ges 
macht worden, ald welcher auch noch auf, beutigen tag feinemGottds 
bauß rübmlich vorftebet. Manuferiprum ex ipfo monalterio trans- 
— Sumpf, 1.7 P. 236. Jiesmer Germano. Heiven-Spar- 


Hurſicin / iſt ein Collegiar-tifft in dem Bit um Bafel ger 
legen , welches erfilich ein Eloiler ee und 8 
Stift Grandfelden untergeben gewejen, aber von König Kur 
dolpho von Burgund an. 1000 dem Bıfıdum Bajel verliehen 
* an, 1199 in Eine Prodfiey und Colegiar-Stufft verändert wors 


5. Walpurgis 7 eine Abtey Benedictiner · ordens in dem 
genauer gotſt im Unter Elfag aleleaen. Graf Theodoricus von 
ömpelgard bat an 1074 vor 2 Moͤnche den grund darzu leget , 
welchen Herzog Friedrich aus Schwaben erweitert. rim job 
Kapier Frieoricy 1 dat an. 1164 Das werd vollends au ſtande ger 
bracht , und Bertvolden zum eriten Abt geſetzt. Nach dein baue 
ermstriege aber, und der Pälziinen febde, darınnen die Abtey 
jan zerlörer worden , ıft Je der Drodiley Aeuiendurg einverleis 


er, und an das Bihthum Speyer mit felbiger gediehen Herusg 
Elfaf, chron, 1, 3 p 56, — 


S. Wendel / oder 8. Vendelin / ein Rädtgen und kleines ger 
biethe uuchen Zwerbrücen, Bırdenfeld und Grafſchafft Otte 
weiler gelegen, und dem Erg-Stifit Trier jugehörig, 


5. Wolffgang/ ein dorff und ober-wogten , dem Kanton Zug 
auftändg. ” i 

$. Zenno / ein Baperifched kloſter und Vrobſtey der regulirtem 
Eborberren 5. Anguftin, im Erg-Bıßrbum Salgburg, und dem 
Kanbamat Reamenhal gelegen, ılt an. 1120 aus cıner luche in eim 

fer verimandelt worden. Churbayern p. 258. 
Sanetius/ Könige diefed namens. ſiehe Sancho. 
Sancus / ſiehe San gus. 


Sandaͤus / (Marimilianud) war an. 1578 zu Amſterdam 
gebobren,, und nahın den namen von der Sand an, ais er ic) 
an. 1597 uu Rom in die Soc, Jeiu bergab, Zu Galgdurg erbielter 
den gradum eines Doctoris in der tbeologie, und laf Dajelbit viele 
Jabre über D. Thomd fummam, Nadı die ſem bat er fi, bißan 
feinen an- 1656 erfolgten tod , zu Elm am Rdeine aufgebalten , 
und jo viel ſchriffien verfertiget, als er jabre geleber. Es find 
ja viele ſireit · ſchrifflen wider Die Reformirten. Jerwel bibl, 


Sandau / eine ſtadt, nebſt einem darzu gebörigen amte, in 
dem Hergogtbum Magdeburg, eine meile von Havelberg, gelegen. 
Sie if an. 1695 gang abgebrannt, nachgehends aber aufs 
gebauer worden, Zremsd. 


Sandbach / oder Sambich / in der Engelländifchen Proving 
Ches dite, eine nicht alzugrogie Hadt,bat einen mittelmäfigen mardtt, 
nebit einer fhönen Eieche umd 2 vieredeten creugen von Hein, wor⸗ 
an tuffen ind. ie fteben auf dem mardteplage, Die ftadt liege 
125 Englifche meılen von Yonden, und iſt wegen ihreẽ ale oder für 
fen bters bekannt, wordon ein quart zu Londen ine gemein für wolf 
d, verfaufft wird. 


Sandbecke / eine Alicye familie in dem Hertzogthum Beer 
men, welche ich vorzeiten von Weſterbecke gerpeicben, Nadqh · 
dem fie aber Das schloß Sanddecke an einem Klaren fandbache bey 
dem alten kloſter Diterholg, nicht weit von dem dorffe Weiterbucte, 
erbauet , bat jie den jegigen namen angenommen. Herrmann, 
Bertbold und Drochtlev von Welterbecte haben an.ıaa7 dem Erke 
Bilhoff zu Bremen gebuldiget. Jodann von Sanddede foririe 
a — 1440. Juͤrge Son, —— 83* ‚ bins 
ter! nem an. 1705 eriolgten e a ſobne/ [ jan Heine 
zichen und Earl Ferdinanden, Musbardıhearr, nob, Brem, 


SANDALIUM war eine art von fchuben , welche Die weibs · per · 
fonen mit golde und edelgefteinen ausjıereten ; wwiewohl die mannde 
perfonen felbige gleichfals öfters getragen , undeben für fich feIbA 
nicht nötdig war, dag man gar zu viel Loften daran wendete, Sie 
waren von den calceis fd mobl als den foleis unterſchieden. Denn 
dieſe waren nur unter Den fug · ſohlen, jene hatten zugleich oberleder; 
bie fandalia aber waren ſtati des oberlederd geflochien oder Durchlös 
chert. Mach verfchiedenen drtern der alten auctorum fcheinen fie 
von denen foleis oder blojien folen, wie Re noch vom denen Gapucie 
nern gelragen werden, nicht unterfchieden Ir feon. Doc da fie 
auch orft einen überzug batten, wie fonderlich von denen , weiche 
ung fo Löftlich mit gold, flber und —— genert, bejchrieben 
werden, nicht zu nweiffein iſt; fo beſtunde deren 'untericheid von Der 
nen ſchuhen wenigfiens barinnen, daß die erſtere micht an den fuß 
gebunden oder veft gemacht waren , wie die legtere. Daber auch [0 
offt bey den alten gefunden ward , Daß man Die fandalız als eine ale 
Iezeit in bereitfchafft ligende waffen / eben wie heut zu tag von einigen 
mit den pantoffeln geſchichet / gebraucher babe, Die leute abju. 
ſchmeiſſen, nicht aber die fhube, Bymans de calc, or r 3 * 

28: 5 
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28. Balduinus de calc. c, 12. Nigrinusde ealie. c.a.m. 24. | Ru 
benius dere veftiar, 2, 1. Pisifeus 11, 689. du Frefae 111,770. * 


Sande / (von) eine alte Adliche familie in der Mard · Bran · 
dendurg , aus welcher der Eburfürft Eonzadus I zu Brandenburg, 
der au. 1304 derſiorden / feine vierte gemablin erweblet. Heinrich 
von Sande gerieth an. 1430 mit den Grafen von Mandfeld in ir» 
nung. Herrmann flarbaan. 1431 als Abt a Leisborn. Ebriftoph 
ließ an. 1565 feine tapfferkeit wider die Türcten feben. Jobann 
vn fich an. 1713 in dem Haag ald Mecklendurgiſcher Gefandter 


Es ift diefe familie zu unterfcheiden von dem Adelichen gefchlechte 
Sander, welches in vorigen — das fädtlein Reichenbach in 
der Ober Laufig befeflen. demfelben bat Ebriftopb an. 165 
ald Chur-Sächfiier Odrift- Lieutenant , und Gottfried Ernft an. 
1670 ald Ehur · Sächfifcher Sammer Junder und Stüd-Paupte 
mann forirt. MSet. RER 

lat. Sandecum „ eine Radt und caftellaney in Klein» 

en pa Dunaiec» in der Worwodſchagt Eracom, 10 

meslen füdwerts von der ftadt Eracau, und s von Viclista. Sie 

gränger an Ungarn, undan dab Earpatifhe gebürge, und iſt eis 

iger malfen beveftiget. 

ift ein Bleiner ort in dern Fürftenthunm Anbalt, 

— ———— den Mangfeldifchen graͤngen gelegen 

und zu der Deffauiſchen Imie gehörig , welcher zu einem Fütſtlichen 
wiitiwen· fig gebraucht worden. * — 

rtus) ein wegen feiner I in theo- 

— 

mar den 19 jept. am. 1587 ju Rothe 

— DH afſchafft Vord von Robert, Esg. gebobren, dafelbit 


dien gemacht 5 hierauf ward er nady 
339 Mi ine ine act g dr, ın welchem er als 
eus aruum 


Fellow oder Focin erſt an. 1606 , da er eben 
‚eivorden, aufgenommen worden. An.1608 ward er zum lefer det 
Do in feinem collegio ernannt, welches amıt er auch bernach, 
mie noch einige andre in feinem collegio bebienek ; bißer an. 1616 
jur Prodtorship der univerfität befördert worden; bey welcher ftelle 
er unterfhiedliche gelegenbeit bakte / feine Deterität jeben zu laſſen. 
Er erlangte nach diefem noch andre aͤmter , als die Rectoriam ju 
Food Fannei, in Lincoln, nachdem er die von Wibberton re» 
nitt,auch eine Prbendam in Soutbivel und bernach in Lincoln. 
n. 1631 joge ihn Laud aus feiner gefuchten verborgenbeit bervor , 
und recommendirte ihn König Carolol, Daß er ihn zu feinem pre» 
diger beftelite ; nelcher ıhm auch vor andern predigern gern anboͤre · 
te, und zu fagen pfegte: bey anhdrung anderer brediger bringe ex 
feine ohren mit: aber bey ambörung Sauderjond fein gewijlen. An 
1636 nahm er nach abgelegten erercitien die Doctor - wirde in 
ia at. Ms er am. 1643 von dein Parlament ernennet 
worden, der fo genannten Affembly of Divines bepzumohnen, flug 
er edaud; jmeiteld obn, weil dieſe verfammlung nicht durch den 
König aulammen beruffen ward, Er ward jwar ſchon an. 1642 
de Brofefl, theolog. Regia in Opfurt beruffen: nahm aber fol» 
ce erfi an.ı646 an; davon er aber 2 jahr bernach, wie auch von 
be fich zu feiner alten gemeind Sehen 

den : bierau! er feiner alten in J 
Ir b ndert ins gefängnif gefegt und von 
den Datlamentarifchen übel gebalten 5 doch waren unterfchtedliche 


lehrfamteit i 
Hieffen , und füch bey ibın 
Garoli II wiedereinfegung ward er zum Biſchoff von Lincoln ge» 
macht, wohnete der vom dem König angeltellten contereng zwiſchen 
vn onformiften und, Nonconformiften in ber Savopkırchen bevr 
un 
müthigen, gutmüthigen und friedliebenden mannd; langfans und 
mol bebächtlich , weicher , ebe er etwas anfieng oder eine frag der 
antwortete, die fach reifıch erdauerte, und mehr ald einmal einiar 
be; den neuerungen überhaupt feind , und Deshalben denen feinden 
DedEpikopatd nicht fonderlich wohl gewogen, obfcdon er jonften gern 
ibre gegengründ angehört, und auch Denen Dresbuterianern mit 
fanfftmuth und guten gründen begegnet, In feinen Jüngeren jah · 
ven war er der mepnung von der unbedingien gnaden+ wahl und 
anbangenden artiteln auf Die gemeine wi ſe zugetban 5 wie ſolches 
die erfte edition feiner Sermons befcpeinet: nach Diefem aber, tbeild 
aus eigener betrachtung, theild auß einer converfation mit feinem 
wertben freund D. Hammond, (welche er doch, eben weil ex wufte 
dad D. Hammond über dieſe materie in andren gedanden kunde, 
auf alle weiß trachtete a ‚en, ) veränderte er feinen fin, und 
nahm in geroiffer maaß die gegenfeitige meynung an: eben wie vielen 
andren Engliiegen Theologen, als F. Hale / F. Uferio , D. Wbit» 
by sc. in Diefeım Nück begegnet ; baber in folgenden außgaben feiner 
predigten, was etwas hart gegen die Armintaner lautete , geändert 
gefunden wird, Der gange diefer geänderten meynung San» 
long wird in Yammondi buch, Pacilick difcourfe of Gods gra- 
ce, genannt, wie auch zum theil in einem Leiter ot D. Pierce an 
MWalton ‚ gefunden; aus welchen erbellet , daß Sanderfon nicht 
wur Twiſſt mepnung gänglich verworfen, fondern auch den gemei» 
neren weg der Sublaplariorum verlaffen: daber er auch mach die ſemn 
a fagen pflegte: Die acta Synodalia Dortracena in jeiner bibliotbet 
ienen ibm ferner zu nicht anders, ald daß fie ibm einen play dar» 
innen verfchlagen. Meben feiner groſſen theologıfchen willenichafft 
bejaß er auch eine ſchoͤue gelebrfamteit un dem rechten und humane 
täten ; und trieb eiwan in müffigen nebensilunden zu fener erquis 
«fung die Heraldic und Genealogriche wuienichafft. Nicht nur ader 
hatte ex einen (hariifinnigen Duschteingenden geiſt, und mächtige 
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urtheils. krafft, ſondern auch eine ſo herrliche geb: miß, daß er 
auch in feinem alter alle Odas Horatii, Tullu Oflicia , und viel ans 
dreftüc aus Juvenale und Perfio obne buch daher jagen fonte. Die 
abfprechumg einer Odx Horatii , pflegte er zu fügen , fu Ihm gut 
eben foerquicfliche mufic , ald einem, andren dad jeitem»fpiel. 
fragt, wie ed käme, Daf, Daer ſo viel Übel gefehriebene bücher , auch 
der fcholafticorum zu lefen pflegte , er Dennoch einen ſo reinlichen 
Lateiniſchen ftylum führe , antwortete er: hi richte feine gefcbäfft 
und udien fo.cin, dag er noch zeit genug hätte, bie werd Eiceros 
nis alle jabr einmal gang zu durchlefen. Seine fehrifften find theuß 
in Englifch , tbeild Latein, einige bey feinem leben , andere erſt 
nach feinem tod beraus getommen ; in Englich hat man: ein folio 
febr geichäßter und wohl » ausgearbeitetee predigten; Epilcopacy 
not prejudicial to Regal Power ; Judgment conc ion 
to Ufurpers; Pax Ecelefix ; Settlement of Church; Öxfort Rea- 
fons the Covenant ; Nine Cafes of Confcience ‚ &c, in Las 
tein; de obli atione Juramend; de obligat, confcienux 5 Logicz 
arıis compendium ; Phyfic= Compend, Ex ej, feript, Is, VVains 
Lite of Sanderfon. Hammonds Works. J. Lock Famil, Leures, * 
Sanderus (Nicolaus) ein Engelländer aus der Grafichafft 
d u didces von Winchelier gebürtig , in 
for Juris Canonici auf der uniperfität zu Opford. Rachgebends 
verließ er das Königreich aus haß gegen Die junchmende Rerormure 
ten, und begab Ach nach Rom, von mannen er mit dem Gardınal 
Hofio auf das Tridentinnfche concilium , und bernach mt ın Polen 
ging. Aus er von dannen wieder zurück gekommen + wurde er zum 
jore theologix auf Der univerfität Lowen erweblet, auwo er 
‚inen tractat de vifibili monarchia ecelefix: ın 8 büchern jührieb- 
Dad Pins V lieg — nach Rom holen , und Gregoris XUl 
icte ibn ‚ ald feinen Nunciom, in Spanien und bernach in Frr« 
—— allwo er die wider ir König —— Agent 
unterbielte; alleın ais alle bermübungen vergebens zu jenm 
Riesen ‚ verlobr er Darüber feinen verfland , verlief ch in bie wal · 
der und berge, und flarb endlich in Denfelben ın eınem tebr elenden 
pilande vor hunger an.u5a3. QAuffer digen hat er auch einige ans 
re fehrifften, als: hiftoriam fchilmatis Anglicani, de clave David 
&c, and licht tretten laffen, daraus aber fein Haß gegen bie Prote» 
fanten, und eine umbebingte untermürffigkeit vor den ſuhl zu Kom 
überall hervor leuchtet. Zirfews deilluft, Angl, feript. Burner cri. 
tique de Ihiftoire des revolutions de Varillas, ‚Andres in taltis Lo- 
vanienlibus. Bayle, 
Sanderus / (Yobann) ein artzt Ravferd Earoli V, war von 
ar gebürtig , An. mobl ıve Ye milfenfchafft als gottes · 
echt in art bochachrung. Nachdem ihm jene frau geflorben, 
Kae — von 5. Bavon. Er hat etliche dücher ge · 
vie 


Sanderus, (Antonius) des vorigen endel, war yu din wer · 
pen , wo fich feine eltern an. 1586 obngefebr befanden N ebohren, 
und batte zu Dudenarde , Dovay und Löwen ſtudieret. Er bat 
fich_fonderlich durch fein fhönes ingenium und durch jeine unvere 
droßne arbeitfamkeit berdor geiban. Nachdem er in ber DIöces vom 
Gent Bfarrer über etliche Ermchen geweien, ſuchte ex Die, fo nicht 
in der Catboltfchen veligion lebten, vornemlich aber die Wiedet · 
täuffer, ju b . Einige zeit darauf wurde ee Doms Herr jur 
Dpern, und bernach lebrer Der gotteßgeläpetbeit bey den Canonı- 
cs zu Terouanne, Man bat von ihm viel ſchrifften in gebundene 
und ungebundener zede , alS da find Flandria illultrara ; elogia Car- 
dinalium; de claris Antonüs; jologium Flandriz ; de fcripto- 
* — ‚ de Gandavenfibus fama claris, &c, Andres bib- 


anonicus 


Sandeus, oder Sanderus, (Felinus) einR; 

Ferrara, der bernach unter dem Nun Mora vi * tor Ko 

te wurde. Etliche machen ihn zu einem Bifchoff von Lucca. Er 

lebte gu anfang de# 16 feculi, und fehried an den gedachten Yabıt 

a men —5 — * —— el Aragonischen König Ale 

Ber de erpı eckiet Samen. bar a at ge . 
. we. 


Sandham / eine ſtadt in der füd« 
Might, an einer bay gleiches et ce 


Sandholm oder Sandham / eine auf der oftıfee gelegene 
— am nn —— Annekatı um dadurch Die eine 
m fernet 

v 3 ‚ weldye 1a meilen davon ent 


Sandborft, ein luſiſchloß in Of» Frießland unweit Aurich, 
davon die wirtiwve ded an.ı708 geftorbenen Furſten Ehrhlanı Ebert 
ee 8 Ei * Juliana ‚ gebohrne von Kleinaus 

iz mi ren eintzige tochter Sophia Untonetta haı fc 
an, * 707 gebohren, Fraͤuiein von Sandborit a un 

andium , eine ſtadt in der nordlichen gegend der in as 
beb, 15 meilen von Tua, und 66 oflwärts von Alerandria ne 
gränden eines falgigten fecß, der 10 meilen lang ılt, am deifen wefte 
lichen ende ein andrer zu finden, fo ao meilen lang iſt. 

Sandivog , (Stanislaus) Grafzu Ezarncow, war an. 1526 
gebodren. (Er mar eingelebrter Herr, und wurde Reterendarius 
des Königreichd Dokn, Als Henticus Balefius an. 1774 zu Wars 
ſchau gecrönet ward , tbat er Im namen Der Kandboten Die rede au 
den König; welchem er auch, als er beimlich aus Volen wieder fott 
gteng , nebft dem Bifchoffe von Uladislaw und andern folgte, und 
abın wieder umgzutebren , zu bervegen ſuchte. An. 1575 ſtimmete 
@x bey der neuen Kömgs- wahl auf Kayier Marimılanum H,worine 
nen Der Ertz · Bichoff Jacod Uchanety zu Gnejen, wir auch Die 

von 
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von dem gefchlechte und andee ibm beufielen. Er wur 
de auch nebft dem Palatino zu Sprabs, Alberto Lasty, und ans 
dern adge ſchickt/ dem gedachten Kanfer folche wahl zu berichten. 
Allem der gröffere theil dee Voin iſchen Reichd-Stände batten Ste» 
Pbanum Bathorg aus Siebenbürgen zum Könige erwaͤblet, welcher 
auch die crone behauptete , bevoraus da obucdem Der Kayfer an. 
um mit tode abgieng. A, ı 7 erklärte ip erwehniet Erg-Btr 

au Gnefen ju feinem Coadjurore „ worzu der König Heinrich 
allbereit das Jahr zuvor feinen confens ertbeilet hatte, Wen er ſich 
ader bey Der regierung ded Königs Stepbant aufferhalb Polen aufs 
bielte , fo wurde ihm das amt eıned referendarı — — und 
einem andern gegeben ‚ wie er bean auch um Dad Coadjurorar kam/ 
indem nach des Uchansty tode an. 1580 der Bifchoff zu Bladielaw 
zum Erg Biſchoff gemacht wurde. Ganbımog aber wolte Die zu 
dem Erg-Sufft gebörige Radt Znena, welche er ſchon bey ledzei⸗ 
zen des vorigen Bildors in pojiegjion genommen , nicht abtreten, 
Dadero ihm der König auf den Reichsrtag citiren ließ. Er ſtellete 
fich zwar ein ; weil aber der rechte Atylus cıtarionis nicht recht deob · 
achtet fen folte, machte ex mut feinen adbärenten beim Könige ver» 
drüglicbe bändel, alfo daf der Neichd- tag zerriffen wurde, Uns 
1534 und folgende jahre bielt er ed mit dem geichlechte Zboromsty 
wider den Reichs. Cangler “ob, Zamoisky , und nach des Königs 
tode erwählte er fat dem Fdorowsly und andern adhärenten dem 
Erg. Herhog Marimilian von Deiterreich zum Kömge der aber 
von des von den andern Reichd- Ständen ermäblten Korigs SE 
mundi Hlarmee, unter der anfübrung des Reicht» Canglers 
moisto, bey Vitſchen in Schleflen geich age und gefangen wurde. 
Sandivog begab fich endlich zur rube, und ftarb an. 1602, fe 
alterd 76 jadt; da er denn zu Eioencom in Groß Bohlen begraben 
worden. Sein epitaphium dafeldft ift noch zu feben. 


Sandius ,(Ebrifoph) zu Ereugberg in reufen an. ı6ıı gts 
Dobren, war eines Ratbs. Herrn dafelbf , namens Philipp Sandii 
Dr und nachmald Ehurfürfllich Brandenburgifcher Kath , und 

der regierung und dem Ober-Appellationdgerichte Secrerarius. 
Er kam aber gar bald bey den Bredigern zu Königsberg in verdacht 
weil er weder in die Eirche noch zum abendmahl geben wolte, und 
indeifen zu baufe Die amtiquitdt fudirte, Endlich kam e# beraus, 
Daß er ein Arıaner wäre ; da er denn , weil er aufder 
rum ermabnen fich nicht weifen laſſen wolte , an. 1668 gedachten 
feined amtö entjegt wurde. Kr bielt ſich darauf zu baufe gan fliller 
und laß eimgen Nudenten und andern über den Grotium ; weil 
‚aber austam , als folte er einige verführet haben , fo wurden ibım 
Diefe lectiones unterfaget, lm felbige zeit ftarb ibım jeine tochter, 
welche obne einige ceremonien begraben wurde, Er bat nichts ber» 
aus gegeben, auffer daß er vor feines jobnd kirchen · biflorie eine 
Dorrede gemacht ; aber in MSS. hat er eines und das andere binter» 
Laffen , Darunter einige briefe geweien , fo er meilt am feinen fon 
geichrieden, und eine jcprifft » foden titul gehabt: rümdlicher bes 
weiß, daß die Arianer, Mennoniften, und dergleichen keger » der 
religion halber mit recht nicht Lönnen aus dem Sande vertrieben wer · 
ben. Sandiws biblioth, anutrinitar, p. 150. Harıknoch Preufl, kir. 
chen-hift,l, 11, 11. Arseld, ketzer-hift.th, 2 b, 17 cap. 13 9.23. 


Sandius / (Chriſlſoph) ded vorigen Sandii fohn , war zu 
Königsberg an. 1644 den 12 octobr. gebobren , und flarb den leg» 
en nopemb. an. 1680 zu Amſterdam. Er war ein Arianer, und 
% es auch biß an feinen tod ga daber fich Bieienigen irren / 
welche, vorgeben ‚ er habe ſch vor feinem ende ald einen Arminia» 
ner befannt. Sonft if er bey vielen in Holland wegen feines Rciffed, 
feiner gelebriamteit, befcbeidenbeit und Aufferlichen guten lebens be+ 
ilebt gewelen , wie ibn denn auch einige , ſetoch Dergebens, von den 
Arianıfmo abjujieben geſucht. Daß er fein eigentlier Socıniar 
ner geiefen ‚ erbellet unter andern aus dem Dülputat wider Wiſſo· 
watium und Zwiderum, darinnen er behauptet , daß Ebriftus vor 
Der weit geſchaffen worden / wiewohl die ſe begde feprifften nicht edıret 
Find. _Er bat einige dinge mit ſeinem vater zugleich geichrieben , fo 
gleichfals das licht noch nicht gefeben. Unter feinen eignen fchriffe 
ten find fonderlich berühmt fein nucleus hiftorix ecclefiaftiex: cu 
racfıxus eft tratarus de vezeribus — — 9 ans 
mas in 8, bernach aber an. 1676 ju ey Joan. Nicolai (oder 
Ya ebe zu Amfterdam bey Chriſt. Ypejoiden ) Ri verinebrter ber» 
aus gekommen, wie denn at, 1678 noch Ein appendix gefolget 5 
interpretationes paradoxæ quatuor evangeliorum, Amit, a, 1670,8, 
Dabev differtatio wıgi r Ay; tractatus de origine animx 1671, 8 
norz & animadverfionesin Gerardi Jo. Voffü libros tres de hiftori- 
<is latinis, Amft, 1677, 12, Die bibli a Antitrinitariorum, fo aber 
eın anderer nach feinem tode vermebret, und an. 1684 Frepftadii, 
(Dd. i. zu Amfterdam) in 8 ediret bat. *. WV. in prxtatione biblio- 
ıhec, 2* ilfa, & in biblioth, ipfa pag, 169 ſeqq. Arauld, 
kırchen-und ketzer-hift 
Sandius oder 4Sanıde ı (Friedrich) ein Niederländifcher 
Mechtsgelebrter aus Geldern, war anfangs ermeifter zu Urne 
beim ‚, nachgebends ein mitglied des Raths und Fiſtal von Geldern 
und Zütpben , woben er zugleich verſchiedene Befandicharften an 
den von Braumjchweig und etliche Hanfee · ſiadie verrichter 
de, und enDlich zum Haag unter die verfammlung der Generals 
Staaten aufgenommen wurde, wo er aber an. 1617 im 40 Jabre 
Kines alters veritard. Von feiner rechtsgelähetbeit zeiget fein 
<ommentarius in Geldrie & Zutphani= confuerudines feu 
und feine commentatio de effeituoatione, Val. Andres bibl, Beig’ 


Sandius / oder ASande, (Jobanned) des vorigen bruder, 
ein iredicger Juriſt, der, nachdem er feine ſtudien an verjchteder 
nen orten , fonderlich aber unter Vetro Heigıo zu Wittenderg loͤd · 
duch gefübret „ Die rechte eine zeitlang zu Ftanecker gelebret, von an, 
2604 aber mehr ald 30 jahr in dem hoben gerichte von Wefträrich® 
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land als Rathöbere gefeffen bat , wie davon feine fchrifften, fonders 


lich aber rerum in fuprema Frifiorum curia judicatarum übri 5 farte 
fa jeugen. Val. Andres ın bibl, Belg, Bibhioth. hiftor, des auteurs 
de droit par Simon tom, i. 


Sandizelly eine Freoberrliche familie in Bavern, deren ſtam̃ · 
8 gleiches namens daſeldſt an dem Donauer Mof gelegen. Sie 
bat fchon in dem i feculo auf den bäufern Lintach und Sattelperg 
Koriret. Wolff it an. 1119 zu Göttingen, Wilbeln und Loreng 
an. 1165 zu Zhrch,und Leonbard an. 1235 zu Wirgburg auf dem 
tuenier geweſen. Morig war an. 1494 Fägermeiiter und Pandriche 
tee zu Dfaffendoven. ritz Il bekleidete Die flelle eines Hofatds 
au München und gieng an.ısay mit tode ab. Morig der Il erhielt 
an. ı579 dad Biptdum Freviingen > refignirte es aber nach 6 jah · 
zen dem Bayrıfchen Vrinken Ernefto zu gefallen, und ftarb an dem 
fiblage , als er das Buichöniche ıchloß räumen und fen privat baug 
in der ſiadt bejieben wolte. Jobann Frans, des Teutichen ordeng 
Komtur zu Speher, lebte an. 1700. Hund Bayr, ftammb, P, 2, 

Sando / lat. Sandum , eine ſtadt in Japan in der nordlichen 
gegend der inful Niphonia. Es it auch * ade dieſes —* 
in }alien  » 

—— ſiehe Sendomir. 

andrart / ( Joachim von ) auf Stockau, Pfaltz . 
ifäper Rath und Kutervon F. Marco, ikimegen — 
‚et in ber mablerey derühmt. Seine eltern waren aus den due ⸗ 
derlanden / und ſein uranberr Johannes, welcher ju Mons m 


ned z— man: wurde von dem Pabſt Alexandto VI nach 


m berufen, und zu deſſen Hattichier- Hauptmann vorgefiell 
auch in den Adelichen ftand erhoben, und mit der Herrfehat — 
Scala und Fay begnadiget. Sein vater war Laucentiys von Sane 
drart, welcher von Mond mem der Niederländischen Eriegs. uns 
ruhe Äch nach Franckfurt am Mayn begeben, wolelbit ibm Dieier 
Joachimus den 12 may an. 1606 gebobren worden. Er lieh von 
jugend auf einen fonderbaren verftand von fich fpirren, und batte 
von matur eine große fadigteit zur zeichen-tunft , welche ıbım jo 
wodl nach dem leben ald von eigner erfindung wohl von flatten 
eng. _ Hierauf legte er ich auf Das radıren umd Eupffersftechen, 
egab ich von Frandfurt nach Nürnberg zu Veter Fielburgen, 
ging hierauf , als ernur 15 tabr alt war , nach Brag zu dem jebe 
bmten Eupfferflecher Aegidio Sadler , welcher ibm riethe, 
vielmehr das kupfferitechen — und ſich auf die mablerch 
Ein, welcpes ex auch that , und ald er wiederum nach Frang · 
t gelommen reiſete er bald mach Utrecht zu dem berübmren 
mabler Gerbard von Hundborit , mofelbft er jo gute progreffen in 
feıner Lunft machte , daß ıbn fein meiſter mut nach Engeland zu dem 
Könige Carolo nahm / ſich feiner als eınes gebülfen au bedieneny 
son auch , als er wiederum zurück Echrte „ dev dem Könige liefr 
dep welchen er fich febr behebt machte. Us aber fein tonderbarer 
Yatron , der Hergog von Buckingham , an, 1627 ermordet more 
den nahm er feine dimisfion , und gieng zu jenen eltern nach 
——— ‚ von daunen er feine reiſe nach Jtalien antrat , und zu 
om durch feine kunſt ich dermaßen hervor that, dof aldnura 
flücfe von feiner band an das licht gefommen , er unter Diejenigen 
derübmteiten künftier in Fralien gezeblet wurde,melcye 12 flücke für 
den König ın Spanien von gleicher gröffe nach dem kben . 
tigen folten , und ſein wurde vor eines der beiten gefchäßet, 
5 kam auch in ſoſches anfeben, Daß der Marauis Vincentius Fus 
intani ıbın in feinen pallaft aufnahm, und dem Yadft Urbano VIIE 
recommendirte. Er wurde zivar von dem König in Franckreich 
dabim berufen, blieb aber in Rom, und mufte dem Marauıs Fuftıe 
niani feine antıquen flatwen obgeichnen « welche bernach in Eupffee 
end und unter dem titul Galleria Juftiniana an das licht ger 
Wet worden. Machdem er etliche jabr allbier zugebracht / befabe 
w auch Neapolis, Sicilien und Malta, und Eehrte-durch Anus 
lien wiederum nach Rom , dar viel trefliche flücte verfertinte,und 
daneben noch vor ſich gange bücher von den abriffen Der rareften 
antıquen flatuen auch guter gemädlde zufammen truge. Endlich 
als er fich 7 Jahr in Rom aufgebalten , begab er fich an. 1635 nacdy 
baufe, und Lam mit groffer gefahr ın Franckfuri ein, weil cd da. 
mals von dem Kapierlichen General Gallas bloquiret war, ee 
wurde jene geichiflichkeit auch gar bald befant, und muile er 
vieler vornehmer Generals»perjonen contrafaite machen. Mache 
dem er ſich mit Jobanna von Milckau auf Stodan verbepratbet 
begab er üch zu feiner ficherheit nach Amſterdam ; als ıbım aber 
dad Landgut Stockau bey Fagolftadt in dem Pfalg- Neuburgiiven 
anbeim gefallen, bat er ſich dabin erhoben, und feine Lunits werde 
zu Amiterdam dor eine grofie fümma geides verkauffet , wodurch 
er fein landgut, welches gantz verderbet war , reparirte, Dafelbft 
befuchte ıbu an. 1646 der Erg Hertzog Leopold Wılbelm, Kayfere 
licher General; allein im folgenden jahre wurde Stocau von den 
durchitebenden Frangofen in Die afche gelegt,morauf er «8 zivar noch 
beffer wieder autgebauet; weil er aber keine erben batte, machge» 
bends an den Frenberen von Mayr verkauffet , und fich zu Auge 
fpurg niedergelalfen. Als man an. 1649 wegen volliebung des 
58 dens zu Nürnberg tractiret , wurde Sandrart auch 
abin deruffen ; da er nicht alleın viel Kanferliche und Schweduiche 
Generald-und andre vornebme perfonen abmablete , fondern auch 
das ın Nürnberg auf dem groſſen ratb»bauf»faal an. 1649 gebaltene 
Schwediige friedens-banquer verfertigte , daber er alle amefen» 
de perjonen nach Dem leben vorgeitellet. Dieſes flürt hat die cron 
Schweden auf dad Ratbbauf zu Nürnberg verebret, wofelbii c$ 
auch noch ju feben. Von bier kebrte er nah Stodau, und ald« 
denn wurde er nach Wien beruffen, Die Kavferliche familie able 
mablen , davor er reichlich beichencer , und jeın Mpel und mapıın 
inn dein tag einer Koͤmgi. crone beildtiger wurde, ES hielt on 
IV ppeik 77 auch 
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auch der Kawfer Ferdinandus III fo wertb , daß er zum öfftern mit 
erguer band an ihm gefchrieben. Als er wieder nach Stockau ge 
tonımen, machte er dajelbit , wie auch zu Augfburg , viel vor 
trefiche werde, und weıleran. 1673 ſich ju Nürnberg mit Wile 
beim Blommatts ded geöffeen Raths ın Ruͤrnderg tochter verder · 
tathet/ vertan er in dem folgenden Jabre jeine wohnung von Aug» 
rg nach Nürnberg , woſelbſt er auch einige zeit bermach in eınem 
br hoben alter geitorben. Unter feinen vielen gemäblden find 
mderhich berübint die 12 monate, ſo er vor den Churfuͤrſt von 
Bwern gemacht und welche in Holland ın kupffer geitochen, 
von den berühmten poeten Barldo und Voudel aber mut Latemi ⸗ 
feben und Holändiichen untericheifften gejieret ind. Er it nicht 
alleın in der mablereg vortreduch geweien , ſoudern auch in den 
Venetianfden Rıttersorden d. Marci, desgieichen in die frucht · 
dringende gefelfcyafft unter dem namen des gemein -nügıgen aufge» 
nommen worden, und bat jich Durch feine ſchrifften berübime ge» 
macht , auch ieıne wifenidafft ım ber biltorıe , antıqutär und 
muthologie an den tag geleget, ald da iſt die Teutiche academie 
der edlen bau-buld»und madlerey · kunſt/ Davon der erite theil au· 
1675 , der audre aber an. 1679 zu Mürnperg in tolo heraus ge ⸗ 
fommen, und Darınnen er mat aleın einen ungerricht zu dieſen 
tünften giebt , fondern auch Der derübintelien Lüniiler uhr leben bes 
föprieben , und dabep ihre bildnıffe nedii vielen datuen , gebäuden 
und medaglıonen ın Eupffer geliochen vorgejlelet. ferner bat man 
von ıbın ıconologiam Deorum ; Des alten und neuen Roms groſſen 
icbausplag, it. Lebenslautf des Hr. Joach. von Sandraıt , wel- 
cher fich bey einer Teurfchen academie befindet, 


Sandrocottus/ ficbe Androcottus. 

Sandvliet, Sandflit / lat. Sanflita , eine Keine befeftigte 
ſtadt ın Brabant zwuchen Antwerpen und Bergen-op- Zoom , von 
jedem orte erittebalbe Teutiche meuen gelegen. Ihre tortification 
beitehet un einer requlirten Nern.ichange vom 6 baftionen. Eine 
balbe mente dabon Iegt die Felle Hollandiſche ſchautze Lilo , und 

genen über dad fort Ketenecs , wie aum gegen morgen da fort 
Stabroed. An. 1705 den 29 008. fl Sandoltet auf ducretion an 
die Alurien übergegangen, und auf begehren der Proving See · 
Lund alſobald rar worden. 

Sandwich lat. dandwicus Rutupiz , eine moarckt. und fet« 
basen-Ilaot un dem nord-ofilichen theile vom Kent / mebr ald 8 meis 
len nordwärts von Dover , und eben fo weit oitwärts von Camat · 
burg. Dee Niadt entjprung aus dem untergange der alten Rör 
mujcyen jtadt Rurupiz , welcpe unter den Sacfen gang eingieng / 
und von den Dänen gänglich rumıret wurde, Sandwich füblte 
gleichfaus ihre grautamıkeit , erbolte fich aber wieberum und war 

£ jeit der Normänner einer von dem jo genannten $ dafen. Lus 

ıcus, Daupdın von Frandreich , legte fie an. 1217 ın die alche- 
Eduardus IL defam fie wiederum von der ſo genannten Ebrifttirs 
be ın Eanterburg , welchem fie von Canuto dem Dänen gegeben 
worden , ald Derieibige fich zum Könige von Engeland crönen laſ⸗ 
fen , und brachte fie alfo wiederum zur crome von Engeland. Un ⸗ 
ter Heurici VI regierung wurde fie von den Frangofen verbrannt, 
Ein dem dabſt aulo IV jugeböriges arofes icbift ſunck einfiend 
in dem allbier befindlichen hafen , und brachte dadutch deejem orte 
einen fo groiien ſchaden zu wege , daß er fih Davon noch mie 
erbolen Lönnen * den kg ſchiff und der fand verderbie Die eine 
fahrt dermaffen , daß dieſet ort feinen handel und anjehen gröften 
theıls Darüber verlohr. Er it auch deswegen befannt , weilınan 
daſelbſt en tuch macht, und meil die von Montague 
ihren titul Davon führen , den fie von Edward Montague geerbet 
baben / welcher von dem Könige Earolo ll an. 1660 jum n 
Montague von s. Meots , zum Burggrafen von Hndingbrook 
und zum Grafen von Sandwich gemacht wurde. Diefer Graf 
Derlobr feim leben im Dem ſee · tregen wider Die Kollänter den 29 man 
an. 1672. sl aud) eine Hadt die ſes namens in Der füd-Öjtlichen 
gegend von Dorietsbire. 

Sandys / ein alt gefchlecht in der Engeländifchen Landfehafft 

udingbamsbire , aus welchem Sır Fobn berftammere , ber zu 

edi II zeiten Ritter wor. Wiltam Sandys brachte ken 
ine groffen dienfle , die er dem Königen Henrico VI und VAL 
ftete biefem geichlechte ein groſſes amieben und permögen au 
wege, und balfı viel zu dem fiege über die rebellen bey Black Heath 
in Kent. For alter fig mar zu Bein unweit Yafıngflote in Sour 
tbamptonddire. Dieſet William wurde um Ritter des blauen 
bofenbandes gemacht, und von Henrico VIIL in ſeinen kriegen 
wider Francfreic) gebraucht. Yndem 15 jahre Henrich Vln wir · 
de er züm Königlichen Cammerdertn erkläret. (Er war einer von 
denen , welche Die artikel wider den Gardinal Wolfen und die der 
elaration wider den Vapft Elemente VII unterfchrieben,. Sein 
fohm Thomas fuccedirte hm , Deifen Febn William einer vom den 
Pairs war , welche Thoma des Herhogs von Morfolt fache im 5 
jabre der Königin Elutabetb unterrichten.  Dedgleichen wurde er 
den tractaten , fo jwifchen Derielben Königin und den Holläns 
dern aufgerichtet wourden , gebraucht,und war einer von den Pairs, 
welche der Scpottländifchen Könıgin fache vornahmen. Er wurde 
geränglich eingeyogen , weıl er an dem aufftande theil hatte , wel» 
hen Robert Graf von Eifer in Londen erregte. Gein ſodn Wils 
ham fuccedirte Ihm , farb aber ohne erden „ und batte sum nach 
folger feinen nefen William, welcher an. 1668 gleichfalld obme er» 
ben farb, und feinen bruder Henricum zum ſuccellot bekam. 
Dugdale's Baronage, 

Sandys / (Edwin) ein Englif. Erg Biſchoff von Vort wat 
aus einer belicen familie entiproffen. und ums jabr 1528 zu dur · 
nefe Felld in Yancasbıre qebobren. Er Audirte zu Sambridg / das 
felbit er auch die gradus, und zwar den ar ın Theologia an. 


bat [4 ſohn bes 


ſan 


1549 empfangen, alder ſcon vorber zum Präfidenten von s. Ca 
thacina Hall gemacht worden. Bev.adiierden König Edoardd VI 
an, rss; war ereben Vice-Gangier von Cambdridg , und mufle + 
ald Dubley Hergog vonNortbunnberiand feıne armer durch befagten 
ort gegen die Königın Dlaria anfübrte,an einem fonntag vor demiel: 
ben wider Dariam predigen, da er dann feinen tert aus Tot. ı, 16 
nabm , und ihn bey Diefen gefährlichen läuffen fo Münlich wulte zu 
verbandien, daß er aufeinmaldern ‚pergos välige fatıöfaction gab , 
und die gegen · barthed nicht allzu befftig beleidigte : doch mufle er 
defbalben , wie auch der Sag ‚ ein zeitlang fein logement in 
dem gefängnüß nehmen, daraud er aber nach einer jabrs friſt auf 
anbalten feiner ffeunden wieder befreuet wurde, und ich hierauf biß 
gm tod Mariä auf Engelland nad) Teutichland begab. Ben an 
ang der regterung Königin Elifabetd kehrte er in geielfchafft ſeines 
vertrauten feeunds Edım. Grindalls wieder in die ınful, und ward 
bald bernach an 1 zum Bißtbum von Worcheſter, an. 1570 
um Bıftbum von London, und endlich an. 1576 von dannen zum 
Erg-Bıßrbum von York befördert, in welcher würde er im aug. an. 
1588 verllorben. Er ward für einen gelebrten und woblberebten , 
wie auch Elugen und frommen Brälaten gehalten. Dem vabſtthum⸗ 
deifen gebeimnüß er wobl verflunde , mar er febr feind; darum ee 
auch keine Yapılten in feinem tirch · ſpiel leiden wolte. denen 
Yuritanern, welchen er nicht fonderlich geneigt war, mufte er viel 
befchimpffung ausfteben. Neben andern kleineren fchrifften bat man 
von ıbm ein volumen von predigten, Herolog. Anglic, Heylıas 
Hiftory of the Reformat. Lolliers Supplem, 10 Morery. Le 
if, ofthe Archbishops of York, * 


Sandys, (Ediwin)'der jüngere, ein fohn des vorber genann · 
ten Erg Btichofs, war gebobren im ABorcefter, und ludirte in Or · 
furt, allıvo R. Hooter , weicher fich feiner zu verfertigung feiner Po- 
lie Ecclehaft. bediente, fein Tutor war. Un. 1579 ward er Pro- 
bationer Fellow eines Collegü , und an. ıg8r Prebendarius von 
Wettwang in Ir Hierauf reifete er in frembde land, und wurde 
nach feiner rudtunftt von Jacodo I an. 1605 in Ruterftand erho · 
ben , welcher thn auch in Dielen wichtigen gefchäfften nuglich ge 
braucht. Et war zu groffen affairen fehr bequeni,ein tapfferer Pa- 
trior, und verzaumete teine Yarlaments:verfammlung. Doch ward 
er an. 1621 wegen einigen allzufregen reden neben J. Geldeno un 
grananig gefeßet, daraus ıbn aber das Varlament, als welches 

Ice uncarcerirung für eine verlegung feiner privilegien aue gedeu · 
tet , bald wieder gezogen. Sonit war er auch meuler der 
weltlichen Blantationen, welche erftrelich befördert,und Harb im oct. 
an. 1629 mit binterlarfung eıner anfebnlichen pofterität. Won ihm 
bat man das bekannte und freche werd Europe Speculum ge» 
nannt ‚ welches in viel andre fprachen überfeget worden, dariu · 
nen er den zultand der religion in Dccident , tönderlich des Vabft · 
tbums fammt deffelben poltifchen griffen und ränden ſebt nach · 
dructich voritellet. Difwerd, war juerſt obn fen wiffen und jebr 
febibar beraud gegeben, und Deßmegen von ibm verworfen worden, 
*2* —— art fen — if aller» 

an, 1629 fur vor feine ul em wabren original 
druct heraus gefommen. Exej. ſeript. & A FVood.* "= 


Sandys / en bruder des vorbergebenden umd jüne 
‚Bıichofs von York, war zu Bılbops Thorpe in 
jort um das tade 1578 gebohren, und zu den ftudien in Orfurt 
aufergogen , dafelbt er Doch,fo viel man bat finden können, keine 
radus angenommen. Er war abez ein in alerband ſtudien treffe 
geübter Edelmann: und fonderlich hatte er eine groffe neigung 
I poejle und woblredenbeit, darinn er es ſo bocb gebracht, daß er 
reinen der fürnebmilten Poeten feiner jeit gehalten worden : 
malen Garolus 1 in feiner gefängnüp in der inful Wiadt ich mit fer 
ner paraphrafi fiber die pialmen trefflich ergöget bat. An. 1610 
frate er eine lange reife an, und Durchiwanderte nicht nur viel Euros 
päuche Provinzen, fondern Lam auch in das Türdifche gebiet, Das 
felbit er neben Eonftantinopel, Griechenland, Egupten, und das ges 
lobte land befeben, von Dannen er wieder zurück durch Italien nach 
Engelland kehrte, Er war einer vom der geheimen Camıner Car 
rolı 1, und jtarb bey feines druders tochter in Kent zu anfang Des 
mergenan.ı643. Bon ibm dat man eine berühmte Teißebefehreis 
bung, ın folio , mit fupffern verfeben, und mıt den befchreibungen 
der alten Lateinıfchen und Griechiſchen poeten Durdhgebenbs vers 
glichen, Paraphraf. über die pfalmen und andere lieder heil. febri 
ıt, über ben ‚ Brediger ıc. Kerner eine hberfegung in En 
che verd der gankgen metamorpholis Ovidü ‚mit treflichen Lupffers 
ftıcden, und allerdand anmerdungen, darinnen er fonderlich einen 
moralıfchen verborgenen verftand der fabeln trachtet and licht 
bringen, welchen das erſſe buch Zneidos Virgili in gleiche vers 
berieget; doch ohne moten bengefüget ift ; Eine ül ing H.Gro- 
tu Tragediz, von Ehrifli leiden, mit anmerdungen ıc. Ex ejus 
feript. KYVood Athen, Oxon. & Hift, Oxon. * 
welche 


Sanen / eine groſſe Landſchafft in dem Canton 
vondem Auf Sana, der an den grängen des Walliſetlaudes ent · 
forınat , und felbiged Durchflich , und dem bauptfleden gleiches na · 
mens, den namen bat. Ebmals gehörte fie den Grafen vom 
Greverd, hatte aber dabey ihr fonderbarch land + recht, frepheiten 
und eigenes fiegel, d Re von dem dauß Deiterreich empfangen. An. 
1403 trat fie mit Bern in ein burger+recht ; worüber die ſe Habt mit 
befagtemn defhalber mißverguügten Grafen in krieg gerathen ; der 
ficd aber mit beflätigung des aufgerichten burger»rechtd endigte, 
Envlıch ward fie von dem Grafen an. 1555 durch kauf am 
Stand Bern gebracht, und von deme an ein Kandvogt / obimar 
anfänglich nicht obue einigen widerftand der dafigen land-leuten , 
dabın gefeget. Die glaubendreformation ward au. 1756 umter 
den Zeutipen ein wohnern biefer landfchafft durch Johann gese 

u 
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Decanum zn Bern; unter den Welſchen aber durch Vetrum Mirde 
tum zu land aebracht. * 1577 ward Samen Dutch eine 
euer&beunft dif auf wenig bäufer gant eingeäfcbert, Deme aber die 
Ntadt Bern durch dero bepfleur wiederum aufyeboll Die ein 
wohner unterhalten biel dich, und machen die beiten kaͤſe in der gan · 
gen Eydgenoffenichafft. * 


Sanetfch / ein bobes febneesgebürg aufder mitternächtigen 
fee des unter Wahis, darüber man in dad Ganerihal ware 


Sangaar, lat. Sangarium Fretum , eine meerenge wiſchen 


ſch 
der vordiichen gegend von Japan, und dem lande Aefo,to unlan 
entdecket —X aa m er 


Sangala / eine ſehr fefte ſtadt in Of · Indien / degen den ut» 
forung des Auffes Indus zu, wird vor den ort gehalten, fo bon Vio · 
lemed Eagala genennet wird, 


-, Sangami, ein Königreich in der füdlichen geaend von Fapany 
bat gegen abend “Fdium, und gegen morgen Mularıum. Die 
haupt-ltadt darınnen führet eben Diefen namen. 


Sangav; lat. Sangaris, Sangarius, ein uf in Natolien oder 
Klein-Afien, ıit eben derfelbige , welcher von Prolemeo Sangarie , 
von Plınio Eoralind und von andern Angariug genennet wird. 
Er entipringer in Vbrngien, auf dem berge Dinduma , mabe bey 
der ſtadt Sangia, nimmt unterichiebliche Aüffe zu fich , worunter 
auch der Aug Garippa oder Gallus if, und ergeuit fih endlich 

rege meer. Pirlem, Plin. 1.6c, ı. Kur Sanfın. 

ngerbaufen , ifteine kleine ftadt, mit einem darzu geboͤri · 
amt, ın Thiringen/ an den grängen der Grafichafften Dianns+ 
FD und Stolberg: gelegen , und zu dem antheil der Hergoge von 
SachfenWeiftenfels aebörig. Eıeiftebemalt eine Brafichafft x 

wegen, und bat eigene Grafen diejes namend gebabt 5 nachgeben 
ift fie an Die Hergoge von Braunfchmeig gekommen, von welchen fie 
ridericus Strenuus , Landgraf in Thüringen, an. 1370 erfaufft. 

dwig der Springer baf allbier die kirche zu S. Wirich an. 1079 


erbauet. Spangens, Mannsf, chron, Olear. {ynt, rer, Thür, t, ı p. 
305. Gregorsi Thür, Tremsd. 


Sangiaten beiffen bey den Tuͤrcken die Gouverneurs über ei 
ne von den Yandichafften , welche unter dem oherſten comman- 
do eined Beglerbegs ſteben. Zu triegd+jeiten müffen fie Die lehn · 
leute aufdieten , welche zu pferde zu Dienen —5 auch fors 
e tragen, daß die armeen , fo nabe bey ibrem fangiacat, oder 
‚ey ıbrem gebiet, fich befinden , mit propiant berfeben werben. 
Wenn fie zu felde geben, pflegt man ihnen einen rößichweif vorzu⸗ 
tragen ; an tatt daß man den Baſſen deren gwep vorträgt, Air 
eaus de l'empire Ottom, Kind a 
0, lat. Sarus , oder » ein Ruß in Jtallen 
ne nintichen Pi entiprins 
meer fället, 


er ame Yuridena auf dem } 
—* durch Abruuo laͤufft / und in das Abriatiſche 
r fleuft vor einem caflell dieſes namens vorbey. Ein andter Auf 
biens namens ift in Klein Armenien, welcher in das ſchwartze meer 
fälet. £ 
ngro / (Franciftus de) Herhog iu Torte Maggiore, Being 
„Lan Lex Königreich Napolı. Sein geicblecht ſoll vom 
Oporifio, Grafen zu Sangto, der an. 1060 gelebet,, berfommen, 
Deffen endel Dvorifus , Gardinal und Abt zu Cahino geweſen. 
SFrancifcus von Sangro war ein fobn Pauli de Gangro Marg 
grafen zu Torre Maggiore, und an. 1524 bohren , und gieng gar 
zeitlich in den frieg. Er mar kaum 20 jabr alt , als er eine 
zompagnie zu roß commandirte; wie er denn eined umerichrodenen 
—— und von fonderbarer ſeibes · ſaͤrcke war. Er bat aber 
nieht nur in. Ztalien, fondern auch in Ftanckreich umd in den Mic, 
derlanden dem Könige in Spanien gedienet. An, 1570 warb er 
2000 mann, und führte fie in Königlich Spanifcher beftallung um» 
ter dem PBringen Fob.Andrea Doria und Marco Antonio Eolumna 
au bülffe der Republic Venedig wider die Türden ın Eyvern. An. 
2571 wobnte erder groffen Kefchlacht unter Don Juan de Yıls 
firia wider die Tuͤrden bey Levanto bey, that auch an. 1573 mis 
den zug in Africa , da ertiber eunige (cute ald General comman» 
Bi Se 
jeta in dem rei e 
ee ae Don Juan de Auftria Tunis und Biſerta ein, und 


dnig Amıda felbft gefangen. Dieſer Sangro bat fit 
—— —— als Obriſſer gefuͤbret, und fich in 10 Mac r 
auch in aweven duellen befunden, worinnen ex, ob wobl 


verwundet worden , dennoch den ſieg davon gi en. 
m um ſo wohl verbalten , fo machte ber König — 
111 in Spanien die Marggrafihafft und die fladt Torre Maggiore 
hogthum / auch ihm zugleich jum Bringen von 8. 
Ever. achdem er aber allzuviel auf den krieg gewandt, ges 
nietb er Darüber in nicht geringe (chulden. & war fchon alt, als 
ex Königlicher Spantfper Kat in dem böchten Radtd«confilio 
Könıgreichd Napol wurde, und farb an. 1604 in dem Bo Jahr 
3 alters. Seme gemablin ıft Adriana Cataffa, Antonii Gas 
Taffä , iu Andcia mittiwe gewwefen. Sein Ältefter fobn 
farb ibm gar zeitlich, andere , fo gleichfalls 

Daulus breß , ward nach ibm ju Torre Maggiore und 
ring von S. Severo. Derbritte, ——* genannt, fo ſewwem 
vater zu Mapolı ein gedaͤchinig · madl aufgerichtet, ift Erg Buichoff 
Benedento worden. den töchtern ward die eine, Namens 
Alanta, an Fabritid Yıgnatelo, Hertzog ju Nola und Märgatd» 
fen Gerchiara, vermäblet; Die andere ader , fo Lina hieß, a 
op, Francifco d’ARNLD, Grafeh ju Loretto. Sonft ifi noch) 
ineräwärdigs daß dieſer Gangro wegen eines gelübded, fo cr 
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im einer em ranikheit getdan bie tapelle $. Maris de pıs 
tare zu Bapolı aufbauen iaſſen. Don Gario di Satıgro ivar Kuye 
General, und gieng zu beobadhtung des Kayıeclichen in- 
nach Meapolıs, QAein er hatte das unglüc , dag er gefane 
gen und an. ı 701 enthaupter wurde, CErlieh aber bierbep eine une 
gemeine ftandpafftigtent fpüren. Denn ats er chon auf dem fehas 
dot fund, breite er eine bergbaffte tede an das vol , Darınnen ce 
bejeugte , daf ibm fein gehadtes detiem gar nicht gereue, und daß 
er gerubig Dißfads flürbe, Inder er berfädert wäre 
als das Deiterreichiiche bauß ein recht zu Neapolis habe, Tache 
nigreiche bemächriget, 


deman, ı en die Kavferheben ich Dieies X 
arlo di Sangro ein praͤchtiges leicpen»begängnüg gehats 


aft dieſein 
ten —— 
angro/ (Gentiliövon) ein Cardinal, entforoffen aus ein 
vornehmen NMeapolitanifchen geichlecht, re e me 
groffem fücceß die jurisprudenz „ und wuſte die Darinnen erlangte 
toilenfchafft Durch feine Hugbeit und beredtfamkeit mit foldhem ap- 
plaufu an tag Iegen, dag idn Urbanus VI , aus einem Prow- 
notario Apoflı zum Cardinal-Diacono ad $.Hadrianum mad} 
te. Bald darauf ſchickte ibn Dieier Pabft mit dem titul eines Legã ⸗ 
ten nach dem Königreich Meapolis, allıvo er Carolum von Duraze 
30 auf dem thron beilätigte, und alle, Die ed mit der vorigen Köne 
in Johanna, ingleicen mit dem Gegen-Pabft, Giemente VII, gu 
Iten hatten , ohne unterihied des geifilichen und weltlichen fians 
des, mit umerbörter fchärffe beitcaffte._ Un. 1383 Lam er von le 
ker Mean che und eh Brom ebrbejeugungen von Urs 
io VI empfangen, aber mı je_berna: n 
tamı daf er wider dieſes Wabfis leben mit en 
mut dem erwebnten Carolo von Durazjo, confpirirt, ward er Den ız 
jan. 1385 in arrefl genommen , aufß befftigiie gepeiniat, und zue 
* im dec. deſſelden ſahrs zu Genua getopfft, oder, weiches glaube 
digen, in einen ſack geiedt und in dem meer erfäufft, Ang. 
Onftanıim, it, Summens, & Carafa in hift, Neap, 7heo.d, de Niem, 
Chuscarell, catal, antiit, Neap, Panvim, Aubery, Onselor, elench, 
Card. Moinumensa Trivulsians, 


Sartre Se mon ar an 
u u ie 
I —— 


ö 
Wege überfallen um ausgeplänbert, € IN Dario ans gumkun 
5 Gouvernements zu finden. 


Sarguin, ein Königreich in Indien aufde 

bat eıne —XX gleiches namens. re BR Sec, 
a / lat, Alefus, ein Eleiner Auf in dern patrimoni 
— Sm Bram Ti 
in erbenifche meer, 

Palo gegen abend, Banurand. ; —— 

SANGUIS JESU CHRISTI, der namen eines Fitter · ordens 
in Dantua , wurde von Wincentio 1V , dem Hergoge Diefee las 
mige ofen a Dana ben geh. Dura man dh 
im ovalforın gemacht, und bat Diefe Ah — ! — 
me. Ein fü daran iſt breit , worauf ein (hmelgstiegel Im fruer 
vorgeftellet wird, An dem ende bänget ein oval, in welchem a ens 
gel lieben, Die einen getrönten keich halten, mit drey tropffen blutdr 
und biefer Benrchr ya nihil to trute ——* Pı —* 1.8. Ges 
za = la} . , . * 4J 
Er Te 


Sangus , oder Sarıcus, war der name einer beb den alten 
Sabinern, und nadımald auch bey den Rbmern angebeteten gotte 
beit , weiche von einigen vor einerley mit dem Hercules gebalten 
worden. Fea⸗. Ruf. P. Vier. Feft. 1.14, Diemyf. Haie, |, & 
P- 113. Cats in orig. p.19. Erben el.10 v.70. Ovid. faft 1,6.1,6 
v.213. Pin. 1.8.48. Si, Zual.l.8 vogäı. VaerrodeL.L,L 
4 Clever. Ital, ant.1,2c.$. Girald. fynt. hiftor. deor. gentil, 1; 


55 Lisyd, ſiebe die artickel Senones und Simon dee 


er, 
Sangusz?oy eine Fürflliche familie in Pitthauen , toelche von 
Digerdo, yüriten in Litthauen, abftammet. Ibe bat von feis 
ner eriten gemablin, einer Herogin von Viteven 6 jöbne gehabt, 
davon der Jüngfle Lubartud, nach ber tauffe Fedorius Sa 
annt worden, und an. 1350 gelebt. Nachde 
hogs von Wlodomir tochter vi t, it er Herkog von Wio ⸗ 
domirien und Volbynien worden. Sein fobn Fedorius Ludart 
Sangussto bat an. 1396 von Fagellone das Hertzo gihum Severien 
erbalten, und Demetrium nachgelaifen , deſſen 3 jöhne fo viel linie 
angefangen, Der.ältefte, Fedorius, bekam tm Dem väterlichen erde 
tbeil Volbonien 5 es find ader feine nachkommen mit Romano abs 
gegangen, der zu geiten Sigiemumdi Augufti, Wohwode von Brar 
Clau und ttbantföber, Beldberr eweien, und in einer fchlacht 
10000 Ruſſen überwunden baben fi. Michael, der mittlere john 
metril, ward Hergog in Koſſer. Won feinen nachkommen war 
Adam gegen die mitte ded 17 feculi Woymode in Podolıen, und 
nachgebends in Volbpnien. e jüngite john Demetrii, namens 
Balls, befam Das Hergogtbum Kovel, Won feinen nachtom ⸗ 
men lebten um daß jabr 1540 Gafimtrus und Jobannes Uladise 
laus, Hauptmann von adien, von welchen ber erſtere ein 
arofvater Johannis Eafimiri worden, der an. 1705 die ftelle 
eines Littbaufchen Hofmarfchalls bekleidet, Oks/ski Orb, Pol, t. 7, 
SANHEDRIN, iſt ein Hebràiſthes wort, welches von dem Grica 
rfihen Zum der berfömmt, wurde bey den Juͤden gebrauchet > 
vom den gerichten, die fich iM ihtent lande befanden, Sie dauen 
aber Dren dergleichen gerichtliche verfammlungen, erftlich Das Er 
—2 —* 
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fynedrium, zum andern das kleinere , fo aud 23 perfonen eye 
und endlich ein gericht, fo nur 3 perfonen a ten. Das geoffe 
fynedrium rar der oberfte rath in dem ganpen vold, hatte feinen 
fh au Serufalem , und pfegte fich in dem tempel, und var im dem 
conclavi Gazilh zu verfammien, Gleichnwie e8 die böchfle geiwalt 
batte, alfo plegten auch die wichtigften ſachen fonderlich die das 
gange vold betrafen, barinnen ban zu werden. Es wollen 
mar einige den urfprung dieſes fynedru von Mofe felbft berleiten » 
als welchen Bott befoblen bat, zes ee 70 männer aus den älteiten 
in Zirael verordmen folte ,_daß feibm Die Haft des voicks folten trar 
gen beiffen ; woben man fich dann die einbildung machet, ſoiche zahl 
imäre pon der zeit an beftändig unterbalten und ergänget worden, 14 
daß fie zu allen zeiten unter dem Yiraelitifchen vold in gröftem anfee 
den geblieben ; ja gar / wo man denen Juͤdiſchen traditionen völligen 
glauben zuftellen wi, Die Könige felbiten & ftraffen macht gehabt , 
100 fie das Göttliche gefatg übertretten. Allein weil bie feprift nach 
Derzeit nirgend® in dem alten teflament eines folchen fynedru weis 
ter dene, auch die Richter und Könige über das vold Iſtael 
alles nach ihrem millen getban , und legtlich der name Die ſco ger 
richtes felbften Griechifch, diemmit in der “Yüdifchen nation ziemlich 
neu ift; 9 Lömmt es andern viel wabrfäeinlicher für, daß dieſet 
dobe Raid erftlich unter dem andern temel und zwar zu der Mac» 
cabder zeit feinen anfang genommen. Die perionen, daraus Dies 
;ath beiland , waren an der jabl, wie die Juden melden, 71, 
—5 aus dem amm dedi/ wewol ed eben nicht nötbig war, 
Daß fie aus diefem ſamme fenn muften. Jedoch wurden ſolcht ve 
en dazın genommen, die ſchon in den untern gerichten gejellen- 
e vornebmite in deinfelbigen war, Hannafi, princeps, oder ber 
Bräfident bes Iynedrii „welches amt zwar bigweilen , jedoch nicht 
altezeıt, der Hobenriefter zu verwalten pflegte. Näght, dieſeim war 
der Pater — „umd ed um — ET — en 
nocd wer ſchreibet famen, we ie ſummen ⸗ 
deten , und andre geringere bedienten. Die macht dieſts hoben 
Rats eriterefte ich auf alle fälle,die von eıncr erbeblichkeit waren, 
fo wohl weltliche als geifttiche, prwat-und publicfachen. Es mus 
Ren ich auch die Gerfilichen und andere böchfte verfonen des vold® 
davor fo oft ie etwas wider dad geſch verbrochen , wo mur 
biecinn die Jud ſche tradisiones nach dem alten tiefwingemwurgelten 
dochmuih dieler nation die macht Diefet Raibs nicht gar au febe er» 
beben. Auch wurden die untern gerichte von demielben beflellet, 

und folche urtbeile gefälet, Die leib und leben betraffen. 

dieje gemalt in den Tetern jeiten vonden Römern den Jüden ſou 
TB, (doc ae ah Dr yenfbrung Bes mp wer 

conclavı Gajttd, i 40 Jahr vor der zerftörung 
cs im fit, melden e8 nach der zeit, fonderluch aber nach 


e 
der seritörung der ftadt Jeruſalem am andern orten gebabt bat. 
tl — L land aus nen; und befand 

jeine Synedrum beiland ai a ner: und 


dergleichen in allen orten in © 
: ——— waren. Traams Talmudius Saubedrin, 


— antig, Jud, Seidens de fynedrüs Ebr. Vorftius de fy- 
Is, 


. Öveeeyus ad trat, Talmudii Sanhedrin. Sihickbardus 

de jure regio p,9. HVirfis dillertar, de fynedrüs Ebrzor, mil- 

gi im. 11,2. Kelandus in antiquit, facris ver, Ebr. Lac. 8 
* 


Sanitz/ vorjeiten Saentz, eine von den Alteften Adlichen far 
milten ın Ai u 4 güter in dem Molgaflifchen bat. 
Ricolaus ftund an. 1373 an dem bofe Boaislai V ın anfeben. Claus 
und Martin hielten an dem bofe Erici I auf. Meter auf 
Braungfeld Aorirte um Das Jahr 1590, und aeugte Beben il, der 
au. 1620 das gut Wildenom beieiien. Thomas war an. 1677 
Sochmedifiber DHprifter und Eommendant zu YAnclam. Miral, 
Ommer! I. 


Sanleques/, (Yaques de) gebohren zu Caulen in der Graf⸗ 
febafft Boulogne in der Bicarvie, beich fich von Eindbeit an, ſolche 
formen zu machen, worinnen man die dructer-buchitaben und cha- 
raeteres giefen tan. Hierinmen war er jo erfabren, daf er vor den 
einigen mann gehalten wurde, welcher die Sortichen, Samaritamis 
ben, Ebaldäuchen und Arabifchen characters machen könte , wei · 

bey dem druc der Königlichen bibel zu Variß,(io da haupiſach · 
Hich anf die unfoften des Varıfiichen Advocaten But Michel le Jay 
gedruct worden , und daher auch offt Diebibel des le Jay genennt 
Mmird,) gebraucht wurden. Er fard zu Variß in dem go jabre feis 
nes alters den 20 no. an. 1648, und binterlie einen fobn gleicoet 
hamend, welcher zu Parif gebobren wurde, ſich auf dag ftudium 
der forachen legte, Hebräuch , Griedih, Lateinifch, Englifch , 
Teuiſch / Spanifch ımd Fraliänfch veritund , und auf allen mis 
fcalifchen inftrurmenten fpielen Lunte, ohne daß er von jemand Dar» 
innen unterrichtet worden wäre, Ex befließ ſich, formen zu aller 
ley mufcalifchen noten zu machen, woron er klare proben feiner un 
glaublichen arbeit und Reiffes binteriaffen bat. dem er ſich aber 
allgufehr auf die wiljenfchafften legte, brachte er fih Damit um feis 
ne gefundbeit, und ftarb ju Varth in dem 46 Jahre feines alters, den 
23 nob. an. 1660, * 


Sannaʒarius oder Sannazaro / (Jacobus) ein kluger und 
edler — hund ein vorsrenicher ec ar wegen feiner Las 
te und Ftaliänifchen verje berühmt, infonderbeit aber we. 

carminisde partu virginis, welches vor eines jeiner meifteritüs 
den gebalten wird ; obfchon auch mebrere qute fenner feine Idyllia 
Pifcatoria, oder fifcherslieder, weiche er in der jugend gi N 
moch weit borgejogen baben. Er fihrieb auch ein bekanntes epi- 
gramm zum lobe der ftadt Venedig, welches dem Ratb dafeldft ſo 
wohl gefallen, daf er ihm einen jedweden vers mit 100 ducaten be» 
lohnet. Seinem guten freumde Jobiano Pontano zu gefallen, (der 
ebenfalls feinen namen veränbert) molte er Actius Sincerus ger 
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‚nennet feon. Ex flarbvor bergeleid, ald er die poſt bekommen, 
Boilibert, Bring von Oranien, der Kavferlichen armer as 
an, ı530 den beften tbeil feines landbaufed ruiniet bitte. Er 
wurde in der Kirche eines pacht:baufed, welches er unten an dem ber · 
ge Paufilipo hatte, begraben, fein grabmabl aber hinter den altar 
fest, ungeachtet Die bilder des Apollinig md der Minerva oben 
über flunden. Auein um folches zu verbergen gab man den Nas 
men David der ſiatue des Apollins und den namen Judiid dem 
bilde der Minernd. freunde Sanazarii baben — 
daß nächft in felbiger gegend auch Birgılius begraben lege, 
um rubım des erfleren nicht verfauunt Darauf ju fpielenzald Bembus: 
Da facro cineri flores ; hicille Maroni Sincerus Mufa mus , 
ur sumulo. ber verichiedene alte ausgaben find Diele mannes 
Lateinifche carmina febr nett an. 1689 zu Amfterdam gedruckt 
morden. Seine Yraliänifhen gedichte werden auch fedr wertb ges 
ſchaͤhet und beiteben in einem birten»gedicht, intitulirt Arcadia,iwels 
ches theils in pro theild in verfen verfertiget it, und dann in feir 
men Sonerti & Canzoni, welche von ihme einer Jtaliänifchen Das 
me welche er Caflandra Marchefa nennet, zugeſchr ieben find. Zo- 
vous in clog, Bulları academie des fciences. * 
Sannigy ein Wliched gefhlecht in Schleflen, welches ſonder · 
lich in den (gürfientbimern Meiffe und Breßlau Roriret. Eafpar 
ang von Sannig, Königl. Obder-Amtd-Rarb in Schlefien, ſarb 
an. 1686 ; fein bruder aber Johann Ebriftopb, Protonotarius Apo- 
—— und Domhert aba 2% Mn Fr een | föbnen ieb · 
n noch an. 1719 ı ann Edriflopb , Kanferlicher Hofrath 
und Königlicher Böhmifiher geheimer HofReterendarıus, 2) 
Leopold Anton, Kömglicper Ober · Amts · Raih in Sch Sr 
napis Schlef, curiof, 


Sanodg / einer von den 4 diſtricten der Polniſchen laudſchafft 
Roth Reuſſen. Er liegt nabe bey dem gebaͤrge von Ungarn und 
Siebenbürgen, und it KIbft mit viel Heinen bergen angefüllet, aus · 
gm gegen Croſna zu. Die darinnen befintliye_Nätte 

eiſſen Sanock Erofna, Brom , oder Brofion, Rimanow , Dinow 
und Leſcow. Die baupteltadt Sanod liegt jtwifchen bergen, nas 
be bey dem Rufe Sau , und bat ein ſchloß / auf einem felfen ſie ⸗ 
ben r fonft aber nur bölgerne bäufer. Commor ftate of Poland, 
.‘ 5. 


Sanguin (Antonin) der Cardinal von Menden genannt 
ein john — Sanguin, Herrn von Meudon arena 

Ru ‚ ward dernach Bifchoff zu Orleans, und auf ber 
gebren Königs Francifti I von Paulo IIL zum Eardinal gemadıt ı 
unter dem titul S, Mariä de Porucu, welchen thm bernach Fur 
lius III in den titul S. Cbryfogoni_ verwandelte, An. 1543 mad 
te ihn der König zum Grog-Almofenter von Arandeic) D a 
namen er juerft eingeführt , Da fidh feine vorfahren in Diefer mürt € 
nur Groß Almofeniers des Königs oder Allmofenierd von Frarde 
zeich genennet. Kurs Daraufward er Gouverneur von Varis, um 

wider den eiufall der Spanier zu Rhüten ‚ ließ fich auch zu 

der friedens.bandlung mit Carolo V gebrauchen , umd mard Dem« 
‚felben zur ficherbeit Der veralichenen comdıtionen. und bi6 ju deren ers 
füllung von — als geiffel mitgegeben. Als nach Scans 
cifei tode das anieben der Herkogm von Cliampes , durch 
al feiner naben verwandtin vermittelung er ich biäber geboben bats 
te, zu fallen anfieng , legte er Die würde eined Groß. Almofenıers 
nieder und gieng nach Jtalien , befand ſich Darauf bey der wahl au 
Ki III, md farb zu Nom, eben ald man nach Pauli IV tode, 
ibn zum Erth · Biſchoff von Touloufe gemacht batte, zu einer neuen 
Pabfiswahl fihreiten wolte. ein cörper ward nach Varis ger 
dracht. Von ihm ift das fchloß Meudon obnmweit Daris, erbanet 
worden, Palssis faltı Cardinal. Sammarıban, Gallia Chrift. P, 
Anjelme hift, des grands Ofticiers, * 


Sanfeverino / ein berühmted bauf im Königreiche Neapor 
1i8 , von welchem die Fürfien von Galerno und Bifignano abitams 
men. Es wird gejwerffelt ob es feinen uriprung and Krandreich 
oder Ytalien babe. Der erſte aber, deſſen man in urkunden erwebd · 
nung findet, ift Turgifins , ein Normänner , welchen der Hertzog 
‚von Apulien Robert im x ı feculo die Brafichafft Sanfeverino gege» 
ben, deffen nachfommen anfänglich Grafen von Marfico , Trıcar 
rico, Eajazjo u. f. f. geivefen , bis Robert Graf von Marfico im 
15 feculo von König Ferdinanden I das Fürfientbum Salerno ber 
effen utenckei Ferdinand and mifvergnügen Äber Die Spar 
nifehe regierung fich an die Türcken und Frantzoſen bieng , und Des 
wegen landfllichttg werden mufte , in welchen zuftande er obme Em» 
ber an. 1568 oder 1572 im Franckreich geitorben if , allwo er zus 
legt den Hugenotten bepgepflichtet. Das Fürkenthum Bifignano 
bat Lucas Sanfeverino, Der auch eine befondere linie angefangen / 
an. 1457 faufmweift an fich gebracht, nachlommen mit Nis 
colao Bernardino im 17 feculo ausgegangen, da denn die zu Dieler 
linie gehörige länder an einen vetter Ludovicum, Grafen von Es · 
ponara, gekommen find, von welchen die noch lebenden Sanfer 
veriner berftammen. baben fich aus diefem baufe Des 
rübmt gemacht , Robertuß , Graf von Caiajio, bon Dem 
ein eigener articul banden wird ; fein fohn Galeacius, vom 
dem bernach ; befonderöAntonellus , Bring von Salerno, umd 

mardinus Vrintz von Bifignano , melche begde ven Königin 

randeeich arlen VIII bauptiächlich bemogen, den zug nach 

capolid vorzunehmen; ingleichen drey Cardindie, Fridericuß , 
obgedachten KRoberti john , von Innocentio VIII an big in die zeie 
ten Leonid X, der mit Julio IE viel bändel gehabt , gegen ibn 
maffen ergriffen, ven ibm feiner würden entiegt, und von Leone 
X .erit wieder zu ehren nebrächt worden; Antonius, ein endel des 
erfiern Bringen von Bifianano , den Elemens VII an. 1527 zum 
Gardinal machte, und welcher diß an. 1543 gelebt 5 und *— 

a 
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aus der linie der Grafen von Sapomara , der diefe würde von Gre · 
gorio XV erdielt, und an. 1623 ſtard. Jmbsf geneal, viginsi illu- 
itriam in Italia familiarum p, 291 fqg. 


Sanfeverino , (Robertus) ein berühmter General in dem 15 
feculo. Sein vater war Lionello, Graf von Eajayp, und von 
mötterlicher feite war er ein nepot Frauciſei Sfortia, Herkogs von 
Mapland. Unter diejem legtern erlangte er eine groffe mwillenichaift 
inkriegö«jachen , geng auch‘nach deyien befebl in das Königreich 
NMeapolıs, um dafelbit dem Könige Ferdinando I wider ſeine ve» 
beilufcpe untertbanen bepzulteben , welches er nicht ohne guten ef 
fect tvat. Ms an. 1477 des befagten Franciſci Sfortia ſohn und 
nachfolger, Galeacius Maria , mit tode abgegangen, und einen 
noch unmündıgen fobm, Jobannem Ghaleacum, binter fich ger 
laffen , zog deſſen mutter Bona , eınegebobene Savoyiiche Vrin · 
Kekın , Die vormundjchafft an fich , welcher aber diefer Robertud, 
ingleichen Ludodicus Mocus , fireitig machten. Sie muſten dar» 
über beyderreits dad Mapländıfcye mir dem ruͤcken anfeben;da denn 
Robertus zu den Genuejerw ſich retirirte, welche ihn, nachdem 
fie turg zunor der Mapländifchen botbmäigteit ich entzogen bat» 
ten, zuibeem — — Sn — —*5 trieb er die 
arme der Hergogin Bona von den grangen des gebiet! von Genua 
aurüd, — auf bitte des vabis Sırtı IV, wie auch Des Hör 
nigs von Neapolid, erdinandt 1, that er den Floxentinern ziem ⸗ 
lichen ſchaden in ıbeem lande, und nachgebendd brachte er ed, ncbit 
Dem oberwehnten Ludooico Moro dabin, daß, mac einnebs 
mung unterichiedener Örger in dem Mapländifchen, die Hergogin 
Bona fie bepderieits wieder in ihren vorigen fand fegen mulle. Kir 
ige zeit bernach commandırte er Die Venetanifche trouppen wie 
der ulem , * Ferrara , und endlich batte er gar die 
ebre, dag ibn die Fraldnifche Fur ſten zu ihrem General ernennten. 

Vabit Funocentug VILL ſcickte ıhm nach biefem wider den 
obgedachten König von Neapolis, Ferdinandum, welcher fich we · 
gerte , der tieche den gewöhnlichen tribut zu bejablen , von Robers 
to aber in Apulien geichlagen, und mu dem vadſt ſich zu vergleis 
chen gendtbiget ward. Yu dem Eriege, welchen ber Erg. Herhog 
Sıgismundus mit der Republic Venedig angefangen, Kr 
begtere das commando ihrer trouppen biejem "Roberto. felbe 
mabn nicht nur die verlohrne pläge wiederum eun, fondern wolte 
auch Teident den feinden entyieben. As ed aber bey Ealiano zu 
einer action Cam , und er datiuuen fich ſeht angelegen jepn ließ, eis 
nie leute von der fuucht abzuhalten , rilen ihn Dieielbe in Dem grofien 
‚gedränge mit ich ım dem Auf Adige bincın , allıwo er in dem 70 jah · 
re feed alterd an. 1487 ertrincfen muſte. Ex ward in der Doms 
Kirche zu Trident begraven, Apr, Capriels xi aiti di cento capi- 
tani illuftri p, 75- — 
rino / (Galeacius) des tapffern Roberti Grafens 
—— — war der liebling Ludovici Mort, des umglüc 
Inchen Hernogs zu Mevland, der ibn auch feine natürliche tochter 
Blantam jurcbe gegeben. Wie cr nun an den gebeinften anfchläs 

en bemeldten Herhogs tbeil hatte, fo ward er vom demſelben auch 
‚ach Krandreich geſchickt / Garen TIL zum kriege wider Neapo» 
His aufwiprecyen. AS nachgebends der £rieg in Italien angieng r 
amd Ludooicus fich mit andern Jialaniſchen Staaten wider die 
angoren in ein bündnif einließ, vertraute er die ein Galeacıo Das 
Öber.commando uder ferne völcer. Aber Die wahl war übel geras 
tben / denn acıus verjtumd ich beifer auf ein fpielsgefechte ın 
Turnieren, als aufeineneraftlichen krieg / und fein älterer bruder, 
xobann Francus, der auch ſchon ın Mavländiichen bienften 
Bus , war mifvergnügt , daß er jenem im commando nadhfieben 


mufte. Daber gefpabe ed , daß bey Dem einbruche der Frantzoſen 


» ind Mlayländiiche an. 1499, dieſer mıt den feinden in eım gebeis 


'andniß trat , und Galeacius feine (chuldigkeit micht that , 
nn n; art genug war, dennoch iheils aus unerfabren» 
tt , ebeilß durch feines brudere verrätherey verführt , die paſſt/ 
Bee er befchünen folte » Ihändlich verließ , welches Yudovicum nö» 
tbigte , Die Aucht nach Teutfchland zu nebmen , auf welcher ihm 
Galeacius begleitete. Das folgende jahr , als der beydem 
neuen einfal der Frangofen ins Mapländiiche und belagerung Der 
fadt Movare, wovon die Frangofen das ſchloß, Ludovicus aber 
Die ftadt innbatte , von denen bep fich gebabten Schweißeren, (mer 
ĩen fie wieder ihre unter deriFrangdfiichen armee ftebeade Landelen · 
te, welche von denen obrigfeiten vermög Des bundes Dem König im 
Wranefreich zu werben mare erlaubt wonpen , da jene ohne erlalbs 
nf fich von dem derdog halten Dingen lafıgn,aus forcht Diefer wegen 
zu bau adgeftrart zu werben acht fechten wolten ) jur übergab 
geupungen, und Diet bierauf mit ihmen verkleidet augjiehen wolte, 
Derratben und gefangen ward , da traff auch Galcacımm 44 
uuglück denn da ex, wie fein ‚Herr unter den abziehenden Schwei⸗ 
gern in Schweigerifiher Heidung mit durchjulommen gedachte , 
ward er nebit ıbım und jmenen ſeiner eigenen brüderen, welche 3 
dem Hergog treu verblieben waren , von den Frangofen erfannf, 
und gefangen nach Srandreich geführt. Jedoch fand ex vor dem 
Könige Zudovico XII gnade, daB ibn derjeibe an. 1706 zu feinem 
Dber-Stallmeifier machte , in welcher würde ex Der cron Franck· 
reich auch in ihrem trieg gedienet,fo daß ihm Scanciftus 1 an.ı5a2 
ztlidge 1000 S nach alien zu führen vertraute, biß er 
an. ıra5 im dem treffen vor Pavia erfchlagen ward. Imbyf gencal, 
viginti famil, Ikal, Guieciardinus 1, 1,4. Mezeray, P. Daniel hift, 
Fr,&c, * 
Yacod) ein Carmeliter Baarfuͤſſer , der aber in 
Sun IR: > Fanatind Forephus von Fefud Maria ger 
fübret , war zu Abbeville Den 20 febr. an. 1595 gebohren worden. 
Den orden nadm er zu Paris an, den 30 Nov. an, 1618. Machdem 
er fic Im der tbeologie feit geſchet / auch bie ordines dacros ange» 
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nommen hatte, ward er nach Limoges verſchickt, von da £ 

als Subprior nach Parid, ald Magitter der novitiorum nach Com 
renton / und in eben der qualität im bad convent zu Touloufe. Eis 
ne zeit darauf erweblte man ihn zum Beichtvater der Madame 
Ropake in Savoven , und trug ibm zugleich Die Direction über Die 
erit fürglich in Turin aufgetommene Carmeliten auf, und als er 
von da wieber nach Varıs zurück gefommen war, vermochte er 
Madame la Beflrie Dabin, daß fie mit 10000 franden einen Um 
fülinersconvent in Canada flifftete. Erfelbit arbeitete über der fun · 
Datıon eines conventd feines ordend zu Abbeville, und erhielt nicht 
nur diefes ‚ fondern auch noch ein anders zu Amiens, wo man ibn 
nur den beilinen vater nannte, und die krancken Linder zutrug, ım 
boffnung daß lie durch feine benediction folten gebeilet werden. Er 
batte eine fonderbare verebrung vor feinen jchuksengel, der ich ibım 
auch einſt foll gekıaet, nnd in geflalt eines fcbönen knabens ibn und 
feinen gefährten P. Euflachium de S, Maria aus wailerd.gefabr er» 
rertet haben. Er ſtarb zu Eharenton an. 1664 den igauig. Geine 
fcbrifften find hıftoire ecciefiaftique de la ville d’Abbeville, & de 
Parchidiacone de Ponthieu , und hiftoire des Comtes de Ponthieu, 
Er bat brüder gehabt „ einen Capucinet Pierre Matthieu d’Yb» 
beoille- und einen Garthäufer Don Fean Sanfon ; und der des 
* Geographus Sanſon ift aus eben Diefer famılıe geweſen. 

aylc, 

Sanfon (Nicolaus) ein berühmter er Geogra- 
Phus, gebobren zu Adbeville in der Picardie ap te Ach nach 
vollendung feiner ftudien auf die aufmannichaiit. Nachdem er 
aber ziemlichen verluft erlitten batte, verlieh er Dieke profeifion, kam 
an. 1627 nach Varis , und wurde daſeldſt ein berühmter I 
und Mathematicus. Eine jeulang hernach empfieng er beitalung 
als Königlicher Geographus, und machte Darauf landEarten, wel 
che mit vor die befien gebalten werden. Diefer arbeit wartete er 
mit fo unverdroffenem Heil ab / daß er fart 300 goſſe land£arten 
verfertigte. Er lieh auch von ber eintheilung der Ebriſtlichen läns 
der und Herrichafiten soo metbodiiche tabellen ſechen. Ferner 
ſchrieb er anmerdfungen über das alte Gallien inquarto; vier Elei» 
ne tractätgen von den vier theilen ber welt in eben ſolchem format, 
die eine erklärung der binzugefügten Iandfarten find ; zwey tabellen 
von den ſiadten und plägen, weiche in den land£arten vom Rhein · 
firome und Italien vorfommen ; eine befcpreibung des Römuichen 
Reichs ın verfchiedenen tabellen, wie auch der Königreiche Franck · 
reich, Spanien , Ylalien, Teutichland und der Britannıichen ıne 
fuln, fo nebft den alten reifg.befchreibungen ſehr bequem find, über · 
dieses ſchried er einen bericht von bem alterthum von Abbeville, wo · 
Durch er mit unterfchiedlichen gelebrten leuten, infouderheit aber 
mit dem Jeſunen Labbe, in ſtreit gerietd. Endlich that er nocy 
binzu eine geographiam facram, fo in 2 tabellen eingetbeilet in z 
und einen indicem geographıcum terræ fandte. Er war willend, 
moch einige andre werde beraud ju geben; mie er Dann viel dinge 
pufammen getragen batte, um einen atlas von feinen eigenen lands 

‚arten zu machen, Allein fein vieled wachen und arbeiten jog ıbırz 
eine ſchwachhen zu, Die ihn eine lange zeu immer nach und 
abjebrie , bi dad er an. 1667 u Paris farb. Man boffte *8 
feine binterlaffene awey ſohne eiwas von ihres bafers collectaneis 
beraus geben würden ; allein fie haben dißfalls wenig oder nıcht& 
getban , obne dag jein fohm Wilbelm , welcher ım may an. 1703 
als Köntglicyer Geographus zu Varis mit tode abgegangen, einige 
landfarten corrigiret und vergröffert bat. Memsres du sempr. 
Harms, remargu. 0.1703. 


ta. Dieienigen arti it di 
a a — 


Santachbeg / Sanzachbeg / oder Sangiakbech / St 
daren· Hert/ = alio. eanutre kürdiiter icer, dem ee 
eine andarte überreichet, wenn er jum Gouverneur von einer 
Proving gemacht wird, Die man hernach vor ihm berträgt , wenn 
er infriegziebet. Es iſt aber Santach oder Sangiat in Tuͤrck ſcher 
ſprach der name derer befannten jeldzeichen dieſet nation/ welche 
pemeiniglich pferd» ſchweiffe genennet werden, und eigentlich in einer 
upfernen verguldten Eugel, Aber welche viele zufamınen gebundes 
ne buche ropbaar oder auch gange pferd⸗ ſchweiffe Derabbangen» 
und die man aljo an eine lange fangen ftectet, beiteben. Wie num 
folches n yeichen ded oderjien commando ıft , fo werden diejenige 
Türd he bereblsbabere welchen dergleichen gewalt anverteaur 
wird, davon Sangialbegen, oder Santachbegen genennet. Wore 
über noch ferner in acht zu nehmen, daß nachdeme der gemalt eis 
ned folchen Türciichen Ober-Dfficiers gröffer oder Heiner ift , fels 
bigem auch mebr oder weniger dergleichen jeichen vorgetragen were 
den; dabero bep denen Türen der untericheid der Bajjen, von x 
2 oder 3 Santach oder pferd + ſchweiffen Eömmt. Zeumisn, 


Hıfım, 


Santareiy ein it , deifen buch dehxrefi & fchifmate , 
welches an. 1625 nö om zum erſten mabl gedruckt worden , zu ein 
ner groffen Rreitigkeit zwiſchen dem Päbftlichen bofe und der Sors 


bonne zu Paris anlap aegeben 5 indem Diefe legtere gedachten tractat 
mit eıner fehe harten cenfur belegt , jener aber folch verfahren febr 
übel aufgenommen , auch nicht eber gerubet , als diß an. 1627 Die 
gemelbete cenjue wiederruffen oder vielmebe einiger majlen gemil» 

ert worden. Mercure Franc. d'an. 1626. Grammend hf. 1, 15. 
Sir; memorie recond, t, 6. 


Santaren / eine ſtadt in Portugal, in der Prodintz Eilre» 
madura, 12 meilen von Lijbon, an dem Tajo, in einer lufligen 
— — da ſich die Könige offt zu Divertiren pflegen. Der boden 

if ſo fruchtbar durch die a des Tajo / weiche Be 
m 
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ur a — Colmenar delices t.4, 


antellier , Sainthailir / eine anfehnliche Bräßiche fami ⸗ 
A Deiterreich ,_fo nad einiger mepmung ihren uriprung aus 
Stalien berfübren foll. Gebhard von Santellier war um das jahr 
1618 Obrifter über soo cüraßier-reuter, und Earl Horirte zur jele 
Digen zeit al8 Kavferlicher Cammer+ Hert / welche charge aud) Graf 
Gilbert Santellier an. 1660 befeilen. ng Graf von Santellier 
tebte nach anfang des 18 feculi ald Kay ernicher Cammer · Herr. wie 
auch ald Fürfilicher Ofwabrügifcher gebeimder Rath, Ober-Stall» 
meufier und Sammer Herr, MStr. genesl. 2 
Santeny lat. Santena, Xanthus, eine leine ſtadt in dem 
Kergogtbum Eleve, 2 meilen weſtwaͤris von Weſel, auf dem wer 
nach Nummegen zu; und a meılen nordiwärts von Gelderland. 
Er geböret dem Courfüciten von Brandendurg, und hat Die Kdön* 
fie tuche unter allen in dem gangen KHergogthurn , morinnen über 
zo altäre find nebit der billorie des evangelu aufs fünftlichite aufge 
fbnigt. _Man har allbıer ſedr viel velquien. Unter andern sucht 
man auch vor, dag allpier ein manufeript fey von dem heil. Apolle 
Paulo, ſo er mit eigner band gefehrieben. S. Morbert, der fifle 
ter ded Prämonfratenfer-ordeng , wurde hiefelbft gebohren. Dies 
fe Radı ıt erft Chur-Eölnifch geweſen, an. 1392 aber halb, und 
1441 gang wegen aufgemendeter untoſten im Eriege mit ber ſtadt 
Soft den Elevifcben Herhogen eıngeräumet worden. An. 1614 
murde air wiſchen — a a Base ch m 
al Neuburg wegen der tfchen ſucceſſi⸗ 
Aid aufn Ynfm, Baud. Hopp. beichreib, des Hertzogtk, 
ve. 
erno / lat. Santernus, Vaternus , Vatrenus umd Badri- 
Ne Aus in der Paͤbſtlichen Broving Romagna, welcher 
auf dem Apennino —8 —— * giore Eur 
be olg vorbey gebet, um in Et 
pre wi von Ravenna ergieſſet. Buudrand. 


‚antere / lat. Santerienfis ager,, Sanguiterfa und Sanaterra ; 
— in der Wicardie , wien Vermandois oft-und 
Aniens weihvdrtd , morinnen die lädte Peronne, Roye, Mon» 
Didier und Mesle liegen, Sie ıft überaus fruchtbar an torn. Bau- 
drand. 


Santeuil / fiebe Santollus. 

Sanhia / lat. 8. Atzaihæ oppidum, ein haͤdtgen in det Vie⸗ 
monteiiichen Herrſchafft Vercelli wiſchen der ftadt dieſes namens 
und Yorea, nicht weit von dem kleinen Ruß Naviglio. An. 1200 ıft 
es durch eine innerliche unrube gang vermullet , bermach aber von 


ecelli viel und zierlicher aufgebauet , auch in dein 
er —E worden, Jchaupl. des kricgs m 
Jeal, p. 180. 


nto / lat, Xanthus, von den Europdern il Scamandro ges 
Mo eine ſtadt umd Aug in Phrpgien , in Klein Aüen , eutſprin · 
get auf dem berge Fda, Heuft der gegend vorbey, wo die alte 
ee amscdı Zantad cn m a Reumardı u Den Bolakäch 
et’ Zantock / ein in der sam m 
en Nädtgen , welches vorjeiten ein voldfreicher ort 
gewelen, und einen grofien (rich Landes unter fich begriffen bat. E⸗ 
Alt aber Durch Die viele Eriege, welche ehemals und fonderlich in dem 
s3Teculo ihrenthalben zwifchen Polen und Brandenburg geführet 
worden, dermaffen herunter kommen, daß es jego nur einem Reken 
ähnlıch fiebet. Brandens. flaaıs.geigr. * 
hannes Baptiſta) Frantzoͤſſſch Sanıcuil ges 
et 30 beil. Vietor zu PR ‚ einer der beiten La · 
teinifchen Poeten unſrer jeit, war zu Yarıs von einem guten baujt 
gebopren / und be den Yejuten in Die ſchule gegangen, ba der Pa- 
ger Goffart, der in der Fbetoric jein lehrmeiſter war, feine natürle 
chenen zur Qateinifchen poefie durch feine regeln,und noch mebr 
durch fein egempel um ein grofjes bev ihm vermehrte 3 wie er deun 
fein ganges Ieben Durch derſelden mit Reig obgelegen , und ein wars 
bafftes feuer darzu gehabt , welches man f gar an ihme dufferlich 
wabenebmen können, maſſen / warn er feine poctifche gedangen 
gebeget ‚ gemeiniglich fein ganger leib in bewegung gefehen worden, 
und er falt völlig auffer fich felbit gervefen. Auch folle er die beiten 
verfe gemacht baden, wenn er getrundfen , fo bediente er fich auch 
— Rn De an ai ne med, 
n J eſie 
=... allen DB Belichte denn ob feine verfe ſchon febe 
doch geben, fo ind fie doch aufeine fo natürliche und umgeimungene 
art gemacht, daß fie ein jeder verftehet,, der nur Lateinisch kam 
Er war aber nicht nur gefchidkt, bobe, fondern auch anmutpige ſa⸗ 
en wohl anszudructen,mie folches die überfchrifften auf die u Das 
z18 befindliche fontainen ausweifen. Die kirchensgefänge ,_foer 
nacymals verfertiget , baben ihm groffen rubım erworben. Dieier 
nigen, welche man biöber inden Eatbolifchen Eichen in Franckreich 
fingen vflegen , find, biß auf einige , ſo Prudentius, Auguftinus, 
Umbromus imd etliche andere gedichtet, gar ſchlecht/ daber wurden 
des Santolit feine , Deren eine groſſe menge waren, jebe wohl aufe 
genommm. Es war aber Santolius nıcht allein bey den 213 
ten behebt, ſondern auch bie Groſſen des dofes datten ihm überaus 
‚ gerne um fi. Der Bring von Conde liebte idn jebr, noch mede 
aber deffen ddn der ibn offt mu ſich auf fein garten-bauß zu Ebans 
tig nabın ‚_tmd Ach daſeldſt mit ibm vergnügte 5 welches bauf 
denn auch Santolus zur Danddarkrıt durch ſeine werfe verewigei 
bat. Doch merder man auch von ihme an, daher ın folchen ges 
Felichafften , und fonderlich in denen Dabey gebaltenen mapigeiten, 
Ahrıls um dergleichen gevile Hetren mehr zu erluftigen , theus anıchy 


ran 


weil ihme felbft_ damit nicht übel gedient war, mebrm.ien in ade 
groffe außgelaffenbeiten und debauches verfallen , und ſich iind 
geiftlichen caracters eben nicht zum beften erinneret babe. Wobey 
Dann, und da er fich dagegen offt ſebe ernſthafft und erbar auffübe 
tete, auch jönften moch je nach dem untericheid der zeit cıne gar groß 
fe ungleichbeit und veränderung ſich an jenem humor ixhen lieffe, 
einige von ihm gefagt haben ‚ daß gleichlam zwey von einander 
gang unterfchiedene feelen und gemütber in ibne wären, deren 
eine bie andere kaum kennte. Er ſlard den 5 aug. an. 1697 auf eis 
ner reift, fo er nebft feinem Bringen nach Burgund tbat, wurde 
aber dennoch auf unkoften des gedachten Bringen aus Burgund 
nad) Paris geführet , und in dem Elofter der Abtey S. Victor dem 
a7 oct. an, 1697 beerdiget. Von feinem tode weiß man von denen 
perfonen , weiche dabep geiveien , daß folcher ibme durch Spanis 
feben ſchnuvftaback verurfachet worden , welchen ibm eine gewiſſe 
Dame bey einer mabljeit ‚da man Die luftbarfeit und den teund alle 
aumeit getrieben , in das vor ibme fiebende glas wein geichüttet, 
mit dem beufügen : wand wabt ſeye was cr ibe jo offt gelagts 
daß er bereit wäre, idr alled zu gefallen zu tbum, fd folte er nun Diee 
fes glaß auf ibre gefunddeit austeınden. Die böie würdung dar 
von ware gar fchleunig; wie ein jeder vernünfftiger mensch leichte 
lich urtbeilen mag; und Elagte Santeuil nach wenig ſunden dem 
anmelenden argt des Bringen „daß ibn dünckte , ob wären au vere 
ſchiedenen orten feined magens feure angezlındet, ıc. Er bat ſein 
alter auf 66 jabraebracht , feine gedichte aber find unterfchredene 
mal, und unter andern ju Parid an. 1697 unter dem titul, Joannis 
tx Santoli opera, heraus getommen. Er bat fonft auch einem 
bruder gehabt, namens Claude Santa, der jivey jabre Älter war 
ald er, und ebenfals ein geiftlicher und ziemlich quter Kateinijcher 
t.gewejen , wie davon fein gedicht zeugen kan , welches unter 
ined bruders werden fichet, und Darinnen er gegen diefen bebaupe 
tet, daß man in verien, fonderlich von Ehrililichen materien die 
Heydnuehe gottbeiten und fabeln weder einzubringen nötbig habe, 
noch auch in der that einbringen folle. Auch ſtehen einige hymna 
oder lob»gefänge der Heiligen , die er verfertiget , im dem von dem 
Varıfifiven Erg. Bıfe rancifco de Harlay ausgegebenen vere 
bejferten Breviario ‚der fischen zu Varid. Jedoch wie der Ictere 
mit dem allem dem anderen ben weitem nicht beykarne , fo wird ee 
deme hingegen im denen fitten (ehr weit vorgezogen ; maflen er im⸗ 
mer fich gar ebrbar, fittjam , fromm und gelaffen aufgerübeet bat, 
und die geringfte ungleichheit niemalen an — Su 
ne wiſſcn ſcha fi in der Eirchen-biftorie , und gefundes il in dee 
dazu gebörigen critick werden auch jonderlich gerübmmt. Gew tod 
erfolgte ſchon an. 1684. Mr. Perrauit hommes illuftrestom, ı £ 
P. 39 ſeqq. Mensge anti-Baillet tom, 2 p. 164. La Bruyere, * 


Santons / eine art von Mütchen unter den Türden. Die 
Türdifiven Münche find nach ibren verfchiedenen babıten , lebende 
arten und ordens. regeln unterfchieden. Sinige umter ibnem tduu 
ein gelübde der armutb ; andere ein gelübde der Leufchbeit ; und wie» 
derum andre ein gelübde des fletigen faftend und enthaltung. Des 
gleichen find einige , welche ſich gant und gar einem befchaulichen 
deben ergeben. Ein jeqlicher unter ibnen trägt Die Lennzeichen feis 
tes ordend an fi. Diejenigen, welche federn auf ihren Ehpffen 

uf jeigen dadurch an, daß fie leute And, weiche fich dem 
geiftlichen betrachtungen widmen , und göttliche offenbarungen 
vorgeben. Dieienigen, deren Eleider aus alleriey flücken tuch vom 
unterichiedlichen farben zufammen genebet find, deuten Damıt ide 
gelübe der armuth an. Welche etwas an ihren obren tragen, ge⸗ 
en dadurch zu verfteben, dat fie dem geilte geborfam und unter» 
tbänig Im der fie bifeilen entzücter , und auffer fich felbft brins 
get. ejenige , weiche fetten um ihren hals und arıne trageny 
zeigen damıt die keit des geiſſes an, der fie aufınumtert und 
treibet. Einige ordenssleute unter ibnen leben in gemeimfchafft behe 
ſammen ; andre find einfiedier , welche ich an wällen örtern aufe 
balten, Desgleichen giebt ed auch eine gewilfe art von beitelsinüns 
ben unter ibnen , welche von allmofen leben. Lei d auch 
einige, welche fich gang und gar ıhrem nechſten zum Dienft gewid ⸗ 
met, Simon remarques für le voyage du Mont, Liban. 
“ Santoriiy (Santorius) ein Profeffor medicine zu Vadua / 
welcher nacd einer langwierigen unterfuchung und erforichumg dee 
natur endlich auf Die mehnung Lam, Daf Die in dem leibe zurüctbiets 
bende überfüßtgkeiten der jpeije die vornebmfie urfach der Eraudiheis 
ten wären 5 und dag davor fein beifer muktel fe aie die tranfpiras 
tion, fo Durch bie ſchweiglocher geichichet. Nachdem er mm un⸗ 
terfchiedliche gründe erfinden, wodurch er andetepon feiner ware 
beit zu überzeugen permegnte , brachte er felbird in unterfchiedliche 
aphorifmos , und machte Davon ein Klein tractätgen unter Dem tituf 
imedieina ftatica „ welches von den meulen gelebrten Diefer zeit fehe 
wertb gedalten wird. In dieſem fractat jeiget er , daß Diefe tranfiie 
ration fo notbwendig eu / dag man obne fie faſt unmöglid.frande 
perjonen wiederum gefund machen könne, weil, ıwenn der weg 
durch die (hiveiflöcher verftonffer ıft, die feuchtigkeiten, welche 
durch diefelbige ausddämpffen folten , anwendia faul und findend 
werden , aus ſvelcher fäulumg dernach fait alle frandheiten entitüne 
den, indem fie ſich nicht allein im die lebens+geiller, fondern auch 
in das blut, und ın alle innerliche und Aufferliche rbeile des leıbe# 
gertbeilten. Damit er auch den vortbeil, welcher aus der freuen 
tranfbiration tommt, vecht Deutlich jergen möchte , bat er ein mite 
tel erfunden ausyurechnen, wie viel cın menich kranfoırire mac 
proportiom der fpeiien ‚ Die er zu fich nimmt, worauf er dann fernet 
das fyftema feiner medicın gebauet. Diele lebre gefiel einem Me. 
dico, namens Cuſac, fo wobl , daß er etliche Jabr Darauf wandte, 
ein mittel, wodurch die tranfpıratiom befördert werden könte, zus 
erfinden ; da er dann eınen jonderbaren fpirium vini präparırem 
dere, womit er herrliche cuten that, Solche neue art zu curiccnt 
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bateinen groffen laͤrmen in der gelebrtem welt erteget „ und den au- 
worem dabın gebracht, daß er einen befondern tractat von der 
Iranfpiration folcher feuchtigteiten „ welche die krauckdeiten vrur · 
facben, gefchrieben ‚ und zu Varıs heraus geben laſſen. Pafibrus 
de invent, nov-antiquis cap, 6 $.34. Mercklinus in Lindenio renov. 
Memeires dutems,&c. 


Santorin / lat. S. Erini „ eine inful auf dem Archipelago, 28 
meilen von Candia,wird auch Infula Helen oder Thereliz genen» 
net, und ben dem Herodoto beift fie Callifte oder die ichöne inſul. 
Allein dieſe ebemalige ſchoͤnden bat fie nunmebro völlıq verlobren, 
und ift mut lauter verbrannten feinen bedeckt, und ıbre iec-küite 
fiebet fo entfcglich aus, dag man nicht weiß, wo man anländen 
fol. Es wird nıcht ein eingiger brunn darauf.gefunden , fondern 
Das vegenswaifer in cifternen gefaffet. Sie gebörte ebemals zu dem 
Bergegtbum Maria , ergab fih aber dernach dem Türdiichen 

apfer Solumanno I1 ‚ehe auch noch unter Tuͤrckiſchet botbmäf 

jet. Es wohnen ben 10000 feelen darauf ‚ ſo lauter Griechen 
nd, davon ein Drittel fich zu der Lateinifchen Eirche hält, wie Denn 
auch 2 Birchöffe allbier find , ein riechifcher und eın Latemiſcher. 
icht weit von diefer inful hat fich den 23 may an, 1707 eıne neue 
jeine inful aus dem meer erhoben ; welche aus lauter verbrannten 
feinen beftebet , und durch ein 2 tage lang daurendes erdbeben der⸗ 
it gebracht worden. Dieje meue imiul bat bifber wie eın ſiets 
ennender bacfofen viel feuer, Dampf und einen ublen geruch von 
fich gegeben. Heroder 1.9. Tournefort voyage duLevant, Nach- 
richt von der inful Santerim, , 


Santorio,, (Julius Antonius) ein Eardinal und Erg + Bir 
feborf u Santa Geverina ‚ in dem Königreich Napolt, war an. 
1532 den 6 jum, zu Caferta im erwwehnten Reiche gebobren. Sem 
dater Leonardo Antonio Santorio war ein Rechisgelebrter , feine 
mutter aber bieß Earınoiina Yarattonia Mit feinem ſtudiren 
machte er zu Napoli den anfang ‚ und nachdem er Doctor Juris 
worden , gab er eine jeitlang einen Advocaten ab, Es mag ibn 
aber bierzu mebr fein vater , al8 feine eigne uuneigung gebracht bar 
ben; wie er denn nachmals den weltlichen (land fabren laffen, ein 
Briefler, auch darauf Allefor in dem inqutfitiond-tribunal worden 
it. Der Cardinal, Alvbonfus Caraffa , jendete ihn als Vicarium 
in fein Erg-Biftdum Navoli, allmo er ded Königl. Vice-Re, Pera · 
fan de Kıdera, Hergoas iu Alcala, freumdichafft erlangte. Er 
Zar aber einft in einem aufitande in groffe gefabr, indem man ibım 
ſchuld gab, daf erden Vice-Re nebfl andern dabin zu bewegen 108 
trachtet , dafi die inauıfition in religiond-fachen in Napoli eıngefübr 
ret werden möchte. , Es Nund ibın aber noch gröffere gefahr zu, da 
er von einigen mufaünfigen nach Ded Pabits Pauli IV tode bey Dem 
neuen Pabıt Bio IV angegeben wurde, daßer ihn mit gifft binriche 
ten mollen. Wobey Hortenfius Abbatichtus vorgad, daß er von 
Abım zu folder unternebmen jelbft gifft Degebret habe, Detwegen 
wurde er nach Rom gefordert , und mit dem erwehnten Abbatichio 
Deeyinal confrontiret, welcher denn die erften zweumal baldftarrig 
die einmal geibanz beribuldtgung bekräftigte , daß drittemal aber 
Die Falichbeit derfelben befandte, und damit verurfachte , daß er am 
feibe geitrafft, Santorio aber loßgefbrocden wurde. Hierauftru 
ddım Der Dabit ‚zu welchem ihn der Cardinal Earolus X 
brachte , unierſchiedene ehremämter an, und fonderlich die fub- 
legauo der Broving Aemilia, er bebandte ſich aber, und begab 
ſich wieder nach Napoli , zu welcher reije ihm der Vabſt socronen 
verebrte. Als der Cardinal Caraffa an. 1565 verfiorben / wendete 
er ſich nach feiner vater-ftadt Caſerta, woſelbſt er einige bücher 
febried , deren er auch vorhin Mon verfertiget hatte ; jonderlich 
colligirte er allda einige adta fandtorum, fieng auch eine biftorie des 
Könıgreiche Napok an, fo er aber nicht abfoloıret bat, ie er denn 
ein mann von überaus groffem gebächtniß und unfäglıcherm Reiffe 
war, auch vor feine religion überaus eiferte. Welches lehztere den 
Dabit Dium V, (der zuvor im collegio inguifitionis fein collega ges 
weien) dahin bewog, daß ‚fo bald er af den Väbftlichen Rudi ges 
Zommen, ex ibn megmal nach einander nacy Rom berieff , ibn zu 
feineim gebeimen Cämmerer und zum Rath in dem ober · mauiſitions · 
jerichte machte, ıbım dad durch abiterben Fobann BaptiRd Urfini, 
Bammais vacirende Erg-Biftbum zu Santa Severina , tm Könige 
reich Napoli, zumandte, auch ald er die mehrmals veriagte ere 
laubntß , in diches fein Erg. Stifft fich zu begeben , von dem Vabſt 
endlich erlanget, und in die Radt Marino gekommen / durch den 
Eardinal Michael Boneli, noch Rom zurück gerufen, und ald 
er ih da eingefunden , von dem ermeldten am. 1570 den 7 
map zum Gardinal Presbyter unter dem titul S. Barbara creıret 
wurde. Erward auch nach und nach Protector des collegii der 
GE andd uns uveiend auch 
riechen un X gan . Der 
vb ibm noch band Abtey S. Anaſtaſi Baden inder Grab 
Mr Elaramonte im Neapolitanıfchen ; wie er denn auch in Die 
congregationes Epifcoporum & regularium Ruthenorum , Neo- 
ytorum ‚Ca ımenorum & mulierum converfarum genoms 
inen wurde. Der Dabit nen XIIL fegte ibm der Sodalitari 
Charitatis S. Hieronymi für, deffen regierung er die meue vom 
dem Tardinal Altrandro Farne ſio erbauete kirche der “Yefiriten zu 
Rom an. 1584 einwenbete. Das ihm von dem Pabit Elemente 
Viũ angetragene Erg · Bißthinn zu Neavolid aber nabm er nicht 
au. or die Griechen und ibr coliegium zu Rom hatte eine ber 
fondere yneianngı unter welchen er Fobann Matthdo Cariopbylio, 
dem Erg-Bıjchoff in Fconien , und Vetro Arcudio, der nach Dor 
len abgeiandt worden, infonderbeit viel gute erwiefen. Zur tes 
Hauraion der tirchen S. Mariä AEpyptiacz vor Die Armenaner 
truger vielben. Erbalffdes Hieronpıni Vontani 7 bücher de im- 
morraliare anime ad mentem auf feine untoflen zum 
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druck befördern, und erwieſe ſich genen Die arımen fo freugebi 
er die 32 jahr über, da en Gardinal geiwefen , a] 
eronen verebret. Wann er kein geld dep fich gebabt, foller denen 
ibın begegnenden armen feine baudichube , fchuupifiucher und ders 
gleichen gereicher, auch nie feine geichende von jeinanden genoms 
men baden. 18 er Prafident der inguifltion war, licher jonders 
lich feinen eifer wider Bartholomäum Garanzam , Ext · Biſchoff zu 
Toledo, feben , nachdem man ibm zu Rom der Eegeren beschuldiget 
batle, — ward — Cardinalis $, Marix Trans. 
tberin® , und an. 1597 an des Gardınals Colummä fatt Card: 
iſchoff Pränefte , ja der Padſt Clemens Nii eh br 
ber diefed zum Magno Poenitentiario der Römischen Eirche. Er 
lebte beu den andern Eardinälen in ſolchem aufchen, Dafer ing 
conclavibus dreymal zum Babit vorgefchlagen worden , und ſon · 
berlich hatte ex an. 1592, da Elemend VIII erweblet ward, die 
Spanier, den Groß. Heryog von Floreng, die Republic Venedig, 
und die meiften Cardinäle auf feiner feite, alfo daß fchom 35 vora 
auf ihn fielen; aber er ohne jweiffel Wabfl worden wäre , wenn 
Aid nicht der Gardinal Altanıus Kolonna plörlıch von jeinen ade 
bärenten abgefondert hätte, und idin binderlich geweien wäre, Er 
farb an. 1602 den 28 man zu Nom am eınem fchlagfujfe , nachs 
dem er fall 70 jabr erreicher, und wurde in der kırche S, Fohannıs 
Lateranenfis ın einer capelle * jo er felbit aufbauen lajfen, ‚graben. 
Seine ſchrifften find ‚ auffer den oben bemeldten, deplorauo ca- 
lamitatum „ moribus hzreticorum; de calamitatibus fui tem- 
poris; de itate Romanorum Pontificum fupra Francie reg- 
num; de Monarchia Sicılix ; de Neftorianorum & Grecorum er- 
roribus ; item de eoram ritibus ; de ufuris Judorum interdicen- 
a —* —— Ä don Fi lotiæ contra fuos detradtores 
md eine andre vor den orden $, Baſun an den 
—— fi König Vduwpum 


Santos / die haupt-adt in der Brafiltanifchen 
Vincent im America,ıfl 40 meilen von dem Auffe a 
4 meilen von dem Atlantiichen meere , und von S. Vincent nord» 
wärtd entfernet. Sie liegt an einer bay, wor innen ein ſtoß ſchiff 
aufs und abladen kan. An. 1591 wurde fie von Thoma Cabendieh 
eingenommen, geplündert, und 2 monat 'ang bebalten. Seit der 
seit haben fie Die Portugieien auf allen feiten bevefliget , ausgenoms 
men allein diejenige jeite , fo von Dem Aufie beneget wird, welcher 
eine halbe meile breit, und s Elafftern tief ut, Es find auch von 
idnen dabey 2 forts angelegt. In beineldter zeit batte dieſe ſſadt 
= bäuferı eine pfart · kache unda klöfler, fiebeS. Vincent. Laer. 
. 579 


Santra / ein alter Qateinifcher auror „der muthmaflich zu zei 
ten des Roͤmiſchen triumvirais gelebt , bat —— — 
rühmten leuten und einige andre Dinge geſchrieben / die vornemlich 
wegen der von ihme vielfältig gebrauchten alten wörtern von des 
nen —— offt alle, net werden, aber längit verlohren ges 
— ın przf. de feript, ecckf, Feflus, Noms 


Sanutoy eine von den allerälteften edlen familien in Vene! 
welche fin edemald Lamdiant genennet. WS an. 421 die aht 
Dada zu aufbanung der jtadı Venedig den grund legen laffen, bat 
ſich unter den 3 Bürgermeifteru , welche Die Paduaner zu ſoichem 
ende abgefertiget , ein Thomas Candianus befunden. Mach dies 
baben gverſonen aus diefer familie die liche würde zu 
eneDig betlebet. Dererfle Doge aus diefem baue, Betrus ans 
diauus I, juccedirte an. 887 Fobanni Baduario. (Er wird chem 
Penn als tapffer befchrieben , werlobr aber fein leben gleich im 
erſten jabre einer vegierung bey einer erpedition , welche er wer 

en getriebener feeräuberen,, wider Die Marentiner vorgenommen 
te, worauf ibm Dominicus Tribunus, oder, wie andre fchreie 
ben, Detrus Tribunus füccediret. Der andre Doge, Verrus Cane 
Dianus 11, folgte an. 932.Orfo Badoario IL. Man meldet vom ihm, 
daß er ein guter foldat » und nicht nur gegen den Margarafen von 
Ziirien , auch gegen des aufgeworffenen Kapierd Beren. 
garıi fohn , Aibertum , 5* in dem wegen der commercien an. 
jenen Eriege geweien. Unter feiner regierung entführten Die 

don Trieſte 12 jungiern, welche Jährlich aus dem —* zu Venedig 
pfegten ausgeftattet zu werden. Man bolte fie aber wieder ein, 
und zu einem andeucten folcher begebeubeit befucht noch heutige® 
tages der Doge alle jabre an dem Jane + da fich Diefed jugetragen, 
die tirche diS, Mania Formofa. Er farb an. 939, umd hatte das 
glüd daß fein ſohn Petrus Candianus IIE ( machdem Petrus Bas 
3 Jabr und 7 monat Darzwiichen regieret) an. 942 zum Here 

you ermeblet ward. Diefer Commandirte nweymal eine aus etlte 
en und Drenfig galeren beitebende flotte wider die Narentiner, 
und machte endlich frieden mit ihnen. Er ftarb an. 959, und dee 
tam zum nachfolger in der Hergoglichen würde feinen john Wetruuz 
Eandianum IV, welcer noch bey feinen lebzeiten ihm war ad» 
jungirt, nachmals wegen feiner unrubigen und böfen aufführung 
mit dem exilio geftrafft, endlich aber dennoch jurüct beruffen wor⸗ 
den. Unter feiner regierung gelangte er von dem Kapfer Dttone I 
unterfchiedene feenbeiten vor die Republic, brachte auch zumege, 
daß ber Padſt Jobannes XI die Eırche zu Brado zu einem patriars 
hat, und zu cnem haupt aller andern in dem Staat von Venedig 
ſich befindenden kirchen machte. Zulegt an. 975 empdrte fich das 
dolck wider ihn, umd tödtete ihn nevit feinem kleinen Einde, wvelches 
er aufdie arme genommen hatte, in meynung bey den aufrübrern 
dadurch einiges mitleiden zu erwecten. Nach ibm ward Perrus 
Drfeolus I erwebit, und ald derfelbe an. 978 ein Münch worden, 
fein fobn Vitalis Cand anus. Derielde (bloß cin bundnıg mut dem 
Kapfer Dttone Il, und bald hernach/ da er kaum ein jabr reqierek 
batte, gieng er wegen eined gelübbes , fo er bey einer gefäbrlichen 
and» 
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ttauckheit geldan, gleich feinem vorfabr, in ein Kofter / worinnen 
er auch fein leben befchloifen. Auſſer den ipterwebnten 5 Dogen 
findet man in den biftorien erwehner Vitalem Sanuto, welcber an. 
969 Vatriarch von Grade geweſen; jmey Die dem namen Johann 
Sanuto gefübrt , von welchen der eine an. 842 und der andre an. 
339 dem Fısıham von Dlivoli , das ift von Venedig / vorgeltandenz 
ingleiyen einen Yauluım Sanuto , welcher in dem jahr 1063 die 
toihede eine® Procuratoris von San Marco deſe ſen / ungeachtet Da 
mals folcpe dignität von nicht mebr, ald einem, bat Fünnen au 
einer zeit Genofen werden. Amelct de ls Houjf. hiſt. du gouv. 
Venife p, 133, 174,520, 532. /dem remarqu. fur Vexam, delalib. 
de vos p- 16, Palatis faftı ducal. Porxiæ hift, Venet, Sabeihc. 
hift, Venet, 


Sanuto / Weneh dem zunamen Torrellus , ein edler 
Vaaner/ aus der obfiehenden familie. Er reilete fünfmal ın 
Das gelobte land, und biernächft auch in andre länder , und lieg fich 
forvol mindlıch, als febrifftlich, angelegen feyn, alle Ebrifliche ho 
tentaten zu vermahnen , daß fie ihre glaubens«genojien von dem 
Saracenkichen joch befreuen möchten. Unter andern bat er att.ı & £ 
drep bücher gefchrieben , mit dem titul Secreta fidelium erucis. Ein 
andrer Marınus Sanuto der jüngere jugenamet , welcher in dem 
16 feculo gelebt, iftein geenuter err geivejen , und bat ein buch 
de Magiftratibus , item de Principibus Veneis , nebfl einer rela- 
tione belli Gallici ‚ gefchrieben. A dus Manutius bat ibm des Ans 
geli Yolitiani werde dedichrt. Man findet andy, daß ein Marinus 
Santo die hadt Zara in Dalmatien aus ihren ruimen wieder in 
—* guten I —7— weine sem uthlich waben — —9 
en en, Vof. de hilt, .3 cap, 9. Modell, 
Ib, 10 Venetados. Phul. Bergemenj, \ib, 16 chron, Gefn, in bibl, 
‚Spoa, voyage P, 3.p. 71. 
Sanzay eine Heine Made, mit dem titul eined Fürftentbumd, 
in der Neapolitanifchen Proving Principaro Citra , nicht weit vol 
Volicañro gelegen, 


Saone / lat, Araris, ein groffer Auf in (Feandreich , entforitte 
t aus dem berge Vauge yuifden Lotbringen und der Grafſchafft 
Fur und , obngefebe 13 meilen von der quelle des Mofel»frobms, 
und läufft Durch Die Srofibeh, und das Herkogtbum Burgund, 
alwo er das gewärler des Aufled Dour oder Dubis zu fi nimmt, 
vor Auronne, S. Fean de Laone , Bellegarde ı Berbun, Ebalon, 
Toummus und Macon vorben , untericheider Die ſtadt Lion in zoey 
theile , und fält ein wenig weiter Drunten in Die Ahone. Einige 
balten davor, daß Diefer Aug von Dem blute der beiligen märtorer; 
(oo menge Dann ergfn mot 

arci i regierum: jo groffer „ 
den, daß die farbe v8 malfer8 ich davon verändert baben foll, 
Sangona genennet worden. Yin Diefem Auffe flug Eäfar einen 
teil der Helvetifihen trouppen, als er in Gallien einfallen wolte, 
Malen defcr. Hum. Gall, Paradin, hift, de Lyon. 


—5 + ſiehe — PR : 
jdus / C Yobannes ) ift zu Schlettflatt im Elſat al. 
1490 ocbobeen und bat Dada von Hieron, Gebweilern , und 
Beato Rhenano feinen mitsfchüler Die erfien anfänge der Audien er, 
fernet, Hierauf zoge er mit Beato Rbenano nach arıd , dafelbft 
er Fabrum Stapulenfem und Jod. Elichtoveum eböret , auch 
von Rbenano privarsuntermeifüng empfangen, Bach feiner wie ⸗ 
*perkunfft ward er der fehul zu Schlettftadt vorgefegt , und benübete 
fich die guten alten autores wieder berfür und am das licht zu brins 
en : daber auch Thomas Platerus fich wegen der untermeifung, 

ee von ihm empfangen, berglich gratulierte. Weil er aber die 
Evangelifche lebt angenommen , verlieg er Schlettitadt, und kam 
Bach Eetragburg ', dafelbft er wegen feiner gelebrfamteir, Reif und 
Capacitär zu gleichem fculregiment beruffen wurde. Er ftarb 
nicht lang bernach ben 8 Jun. an. 1560 oder 1561 , und bat wegen 
feinem eier , aufrichtigkeit und bequemen lebrsart einen guten na» 
men nach fich gelaifen. Ad er einmabl des fchulftaubs fat genug 
barte, und wegen ſchlechtet defoldung fein amt verlaffen wolte, 
tröftete ihn fein guter freund Erafinud in einer artigen epiftel , und 
erbebte jeinen Mand auf das böchfte, Seine fehrilften find : Epi- 
grammata, & itaphia ; Anabios, feu Lazarus redivivus, Co- 
maed. facr. Co demorte Alberti Marchion. Badens, neben 
unterfchiedlichen ausgaben von Claflicis Authoribus, Pansaleom, 
Profopogr.Leben Th, Plateri,Gefners Bibl,M. Adam Vit.Philof, * 


Sapieba , eine Gräfiche und Fürftliche familie in Littbauen, 
&ie bat bey der vereinigung ded Groß» Hergogtbums Lirtbauen 
mit Pelen das wappen des gefchlechts Lis angenommen , daber 
a 3 Daten Ol ia na lat 

ıgaplo ergogs Dlgerdi zeiten nach anfang Des 14 
Aecuı gelebt. tachgebends führt Dkolsti folgende , doch ohne 
denennung der zeit, am: Bogdanum, Herrn in om und 
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Zelna, moden von Smolendfo, der eine Herkogin von St» 
Derien zur gemablin gebabt ; Fobannem , Wonmoden von Podlar 
bien n fohn Nicolaus wegen feiner gelebrfamtenr berühmt 


weien ; Bondanum IL, Wohwoden von Minsk; Andream, 

ogwoden von Dioczto ; Baulum, Eaftelan von Kiow; Fobanı 
nem, Wogmoden von Witepst und Hauptmann ın Braclau , eis 
nen vater Pauli, Woumwodens von Movogrod, welcher ald vore 
nebmiter Reichd»Rath dem Groß Hergogtb m Litthauen vortrefis 
‚be dienfte geleitet , und fich, mit einer Fuͤrſtin von Olfano vers 
mäblt gebabt , welche im folgende 3 föbne gebobren : Nicolaum/ 
MWopmwoden von Minskıe und Abgefandten in Mofcau ; Bogdar 
num, Wor woden von Brjeit, und Andream , ber 24000 Ruß 
fen und Zartarn in die Aucht geſchlagen. Genen ausgang des 16 
und ju anfang bed 37 feculi baden ich folgende and Diefemm geſchlecht 


fap 

befannt gemacht : Fohannes , Eantler in Pittbatten , und deffen 
fobn gleiches namens ‚ von welchem ein beionderer articul ſolget. 
Vaulus , Vice-Eangler ın Littbauen, und Starofi von Gamımıcc, 
welcher die Dänen vor SGmolensto wegacıchlagen. Ebriiond, 
Wopiwode von Micidlau und Staroft von Prepovste. Leo, ame 
fangs der Königin in Polen Sber · Cammerbert und Starort vom 
Mobilowig. Er und bey dem Könige Stepbano dermaſſen wohl, 
dag derfelbe ihm zu feinem nachfolger ım Reiche auser ſeben bauez 
ee ward aber nachgebends obrifter Cangler in Luthauen , Woywo· 
de von Vilna, und endlich Fittbaucher obrıter Feltberr., (Er 
bat 24 £löfter gefifitet,, und von feiner gemablin, eıner Fürſin 
vom Kadzıvil, 3 föhne bınterlaffen : Job. Stanislaum , Staroe 
ften von Stonin und obriften Marichal m Littbauen 5 Epriltophor 
tum Nicolaum / Notarium des Grog« Hergogtbums Lırtpauen und 
ng von Marcomıg, und Cafımırum Leonem , Große 
* von Lirbauen, weicher an. 1635 eine Geſaudſchafft am 
den Ezaar abgelegt, und an. 1667 geflorben. Cr hat auf feine 
unkoften auf der univerfität zu Wılda eine profeflionem juris civilis 
& canonicı geflifftet, und foH Jährlich $00000 eronen einfünffte 
gebabt haben, Benedict Graf Sapıeba war an. 1683 Groß 
Schagmeilter, Frang Stallmeifter , und Eaitmir Obriſſer Felde 
berr von Litthauen , wie auch Woywode von Vılna , welche 
hargen auch fein fohn Jobann Cafimir , Graf von Budow, Das 
browna und Zaffau, exbalten, der mebit ſeinem bruder Benedictor 
Lutthautichen Groß + Schagmeifer, von dem Rom. Kaufer an, 
1700 in den Fürftenftand erhoben worden, Deneritern, Fobanıt 
Eafimıen , tbat der Bifchoff von Vilna an. 1695 ın bann , weil 
er deifen Bifthum durch fine foldaten verwülien laijen , und da 
Sapieba die dulle des bannes zu Bılma durch den bencker verbrene 
men laffen , gerteth die fache zu einer groffen weitläufftigleit, Die 
aber durch vermittelung des Päbfilichen Nunti nach etlichen jahren 
bengeleget worden. Machgebends gerietb gedamter Sapıieba mıt 

dem baufe Ogindty und andern Littbauifchen vom Adel in 
ffreit , und ward von denfelben beichuldigt , daß er nach beim tode 
Des Königs Johannis Sobiedty fich einer Königlichen gewalt ans 
gemaifet, derer vom Adel ihre güter verwültet , conteibution eine 
genommen , die Gelandten der Stände von Lıtthauen an den Kös 
nig Auguftum, auffangen laffen, und feinen foldaten fonft allen 
mutbivilien verftattet. Es entitund Darauf eine groſſe untube in 
gang Litthauen , und der Felbherr Sapieba fonte fi) obne begleie 
tung einer groffen mannjchafft,auf öffentlichen Reichsstägen oder 
andern zufammenfünfften nicht einfinden, (Endlich geriet € an. 
1700 zwifchen beyden partbeven zu einem treffen,Darın Die Sapieben 
lich gefchlagen, und des Feidderen fohn Michael Sapieha / 
talmeiltee von Litthauen, gefangen ; bernachy aber ım ſtücken 
rrbauen worden. Hierauf machten bie Stände eine general cone 
itution des Groß + Herzogtbums Littbauen, worimnen Die Gas 
eben, ald vorgemeldter Johann Cafimir nebit ftinem bruder 
enedicto und George / Truchied ı tie auch Alerander Große 
marfchall von Litthauen , und, andre big auf die hnte der Sapieben 
bon Kiedanen im bie acht erkläret , und ihre güter conflctret mine 
den. Gie lebten nachaebends um exilio in Wer melaud bis an. 
1702, Da durch vermittelung Königs Uugufi ſriede gemacht, und 
fie mit den Stäuden von fitthauen wiederum ausgeföhnet worden, 
nachdem fich fchon viele Reichdtage wegen diefer ſache fruchtloß jer · 
lagen hatten. Machgevends ergriff doch Jobaun Gafimir Die 
Schwebilche varthey, er it aber an. 1711 ben dem König Auguſto 
wieder ausgeföbnet wordenzauch hat Johann Sapieha , Stareie 
don Bobroisti ſo ebenfalls der Stanidlarfchen partben zugetbam 
genen an. 17 Mi von ‚gemelbtem Könige pardon erbalten. Sons 
'en bat Wladislaus Sapicha, Woymode von Minslie / am. 1705 
die Sendomirifche conföderation wider die wahl Stanislal umier · 
fhrieben. Okelsks Orb, Pol, t, 2, Zuiuski epit, hit, fam, t. 3. 

Zwanzigs theatr, precedentie, 

Sapieha / ( Yobannes ) war Johannis , Canplers des Brofe 
dogihums Lırtbauen, john, und Staroita ju Ußnatz und 
lonın. Er befand fich an. 1605 unter dem Könıgl, Volnsfchen 
General Jod. Earl Ehottowig in Kiehand , da er der Ichlacht wider 
dnig Cärin ın Schweden bey Kircholm beymohnte / und Dadurch 
er mat den rechten des feindes iincken Aügel gefchlagen , nicht 
wenig zu dem erhaltenen fiege beugetragen. An. 1608 kamen 
dem andern falfchen Demetrio wider den Ezaar, Bafılium Zusto ⸗ 
mit einer anfebnlichen bülffe zu ftatten, und fchlug, nachdem ex 
fi mit jenem coniungiret , die dern Groß Fürlten zu bülff gekome 
mene Tartarn bey Troycza in die Aucht. Als nun bernach dee 
Eron»Feldberr in Polen , Stanislaus Zolttewsty, mider dem ber 
meidten Austo in Mofcau eindrach, ſuchte er den Sapieba umb 
deffen völefer an fich zu hieben , welche aber , gleichwie fie Demeo 
trius brauchte ‚ alıb auch ſeſt ben Ihm bielten. Da die ſtadt Moſ⸗ 
cau eingenommen, und Zusky gefangen war, mitbin Die Bolnte 
Ice Reichdsarmee überall meilter fpielte , brauchte endlich der 
Feldberr mebrern ernft, und Sapieda jelbit bewegte ſeint umd ame 
dre dem falicden Demeteio anbangende völder Diefen zu verlaffen, 
worauf fie zu dee cronsärmee flteilen , und im Königliche Dienfte 
traten. Micht lange dernach, nemlich den ı7 dec. ſeidigen jabts, 
wurde der faliche Demetrius von einem Tartarıfcyen Obrilten ums 
gebracht, Wie nun gedachter Eron + Feldberr wieber ın Polen 
ebrte , truger dem Gapıeda die auficht und Das commando über 
die Proving und hadt Severien auf, welcher ſeine vRıcht auch 
wobl wahr nabnı. Als an. 1613 die Moicomiter von Dem Kong 
in Volen wieder adfielen / und Alerandrum Gonfiewsty aur Ders 
ſchioffe zu Moſtau belagerten , kam er dieſem zu bülffe , und ente 
feste das fchloß,_gieng aber wenige jeit deruach auf dem Groß 
Fürftlichen ſch loffe Krımmarodt den z4 Iept. an, 1612 mittode ad. 
Worauf fern vegument rebehirte ; und ſich dem Königlichen gebot · 
ſam 


ſap 
entjoge. e Ernſt Wenders (der zu Königs Sigid 
* zeiten in —— und ans Dprifter, auch 
Hauptmann zu Putzty md Tıgenhofen in Breuffen worden ) toch* 
ter zur ebe gebadt, mit welcher er unterfcbiedne Kinder gejeuget, 
non welchen Yobannes , Graf von Bocop , Palatınus ju 
MWilda und Hber-Feldberr des Groß Fürfientbums Lirtbauen, ber 
ceon Polen durch jene tapfferkeit anjebnliche Dienfle geleitet. Er 
it am. 1665 geflorben, und bat von Sopbia / Nicola Hogislat 
jtenomig Chellans zu Volojto, tochter , unter andern Ealimir 
— Sapieba , Großiagmeifier m Lithauen, nachgeiaſſen. 
* imittelländifchen meer, fo vor 
Sapiensa / eine inful auf dem 0 
alters 338 jenenmet wurde gen Moon, einer fadt in Mo · 
zca über, Auf Derfeibigen füblichen fete, wovon die alldafige ſee 
Äbren namen bekommen bat, Diefe iniul il den barbarifcben ice 
zdudern wohl betandt, welche bunter Derfelbigen auflauern, wenn 
fedie aus dem —— oder Sieiliannchen meer · duſen ans 
iffe anpacten wollen. 
— Schabour I, König in 


Veen fi erzeh un das jahr Epriflia42, und 
— —— Her de Keine iuf an Blutpergieifen und Rad» 
dal Er verwüllete Mefopotamıen , Sporen, Ci 
Ihelen nebft nnterfcbiedlichen amdern Brovingien des Roͤmiſchen 
Reiche ; und hätte ibm micht Ode mprener ‚Haupt 
mann und nachmaliger König, widerflanden , würde er alle Ri 
mifche gegen morgen gelegene Provingen verbeeret en { De 
Kapier Gerbianug zwang ihn , Daß er wiederum im feın land Lehr 
ten ‚ wurde aber bald hernach von Dbilippo 52* meh 


‚einmabm. 
Derrätb oem Generale, Bacrinad 
deffeldigen ralen , 
en 2* range Bea er is fine a * 
wenn pferd > 

mals aber eh era Iebendig fehinden ,_und jo Dann mit falg ber 
freuen. Ddenatus und feme gemablin Zenobia nabmen ibm ins 
en Nifide, Cartbad und andre pläge, ſDlugen auch Öffters 
ine ‚ und fehieften Die vornehmilen von feinen Generas 
nn, die fie gefangen befommen , zu dem Kapfer Ballen. Sa ⸗ 
farb an. 272, nachdem er 30 jabr lang regieret hatte, und 
Hei nen fohn jou5 den Die Lateiner Hormisdas nennen,jum 

nachfolger, Polar. Agssbias, Enfebms , — — 
1, wurde an. 309 zu Diocletiani zeiten zum König er» 
won od) Inder wiege 9. As Eonflantinus ii nach» 
icht befommen , daß er eine groffe atmee —— — mit 
em vorhaben , Mifibe anzugreifen , marſchatte er ihm ent: ka 
‚arb aber unterwwegend an,337.gn dem ni genden jahre ſchickte 
—— — —— 

J 
— niit ie eine Duty Kalt 

berten die 
—— —XX fie dieſelbige 73 Inge belagert , und zus 
vor die Römische arme , welche Sabimanu Commandırte ge 
fihlagen hatten. Mutlerweule erregte Sapor eine erſchreckliche 
83 wider die Edriſien / welche von den Juden und Hepden, 
als feinde Des weltlichen tegiments , angeflaget worden , und gab 
geil ibren verfolgern preiß, welche (0 dann weder alter , gt» 
— noch Kand.an ihnen an ſaben / fondern alle obme unterſched 
miedermachten. Gonftantius war in feinem beginnen wider ibn 
allezeit unglädlich _und Fovianus mufte einem frteden mut ibım 
hieffen , Erafft deſſen er Ihm Nifide nebit unterichiedluchen andern 
en wieder gab. An. in — — ** 4 1 
t i en Kal 

3 —— An an Ammuan. Marcelin, Agstbiss, 


‚ Schabour / ) des vorigen fobı , füccer 
feinen icher Saporiß II fuccef- 
Kom "ma me Braun noch fo glich » ai Kine 
worfaßren : denn er mufle ten an Theodoſſum M. fehle 
dien, md ihn um friede bitten. Cr flarb an. 389, machbem er 5 
Jabe und 4 monate regieret hatte. Sein nachfolger * ee 
“ Saporta/ (Unton} lebte im 16 fecuo und war ir et 
a 


is prxter naturam, 


Medicus und Profeflor ju £erida , ber ſich 


* d endlich nach Montpellier 

aber nach: nach Apignon , um u mac * 

ee a es rtlt dei verein 
Bayle, 


i J 
S ne  Scamanhrongmus m ee lei Pe 
— 
geitwet, welche ' daß fie von dem Anacreon gelies 
worden. Sie bat einen der reichlien a! aus der imfül 


Der, Laripum, € 
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viel verſe zu ehren den letztern aber febr viele ande 
acht * — ae weil er * in * * 


ure 
ba ober Rdodore genannt , befitig derliebet hatte. 
bat die berühmte Dacia anlaf genommen , die Drau 
theidigen , indem es ihr nicht gla, an 
ıbrem bruder öffentlich ſo febr würde befrafft baben , tag fie 
got fo ſebt geliebt und Begangen bätte. Sie meont =} 
Ne gereine rede der alten feribenten vom ihrem wolläfigen leben 
bloß von Dem neide der Poeten entftanden, fo mit ihrer pocfie vor 
enicht auffommen Lönnen. Allein, wie Diefe gelehrte 
tleugnen Lan, daß die Sappbo den Bbaon aufs beffti, ge· 
ebet ; wie fie deum, als er drer fatt gebabt, und ıhr gram wor · 
den, fich auß verzweiffelung von Dem deucadiſchen vorgebürge in 
das meer geflürget ; aljo ind die beuden annoch überbliebenen oden, 
C fonderlich die , fo fie an ibre liedften gerichter ) mebr auf der als 
ten autorum ‚ als auf der Dacieriaeite. Sie fol ein Elein chwarg 
frauenzimmer , und gar nıcht Won gewefen feun , auffer das ıhre 
augen als überaus lebbafft und feurig defchrieben werben D: 
alle ibe ruhm, der fie unfterblich gemacht , bloß von ihren —* 
berrübret , in weichen fie ein vorteeflich ingenium feben laffen, und 
Dadurch den namen der jebenden Muse erlanget. Dan dat aber 
en Ihren gedichten mehr nicht übrig als die ir et ein 
fr epigrammata „ um! einige iragmenta „ wel L. Ange 
creontis oden ind ranköfifche Überfeket , von Der Madame Das 
Gier mit ihren anmerdfungen,, und des Mr. le Feore Bateinikchen 
notis an, 1716 wieder gedruckt worden, umgeachtet fie 9 bücher 
oben , noch mebr bücher von epigrammatibus, des elegien, 
epithalamia und andre poefien bınterlajfen. Sie bat die Aeoli 
und Sappbıfchen verie , auch ein municalifches infteumene ch 
einer bejondern art der harmonie erdacht, davon wır igo nicht 
willen. Daß fie fich wegen ihrer gedichte diel eingebilder, Rebet 
han noch aus einem fragmento , da fie einer Der vornedmiten und 
reichten Damen in Leöboß, desiwegen , weil fie feinen tofen-(rauf 
von dem berge der mufen aufgupeilen aebabt , allen nachrubm ab, 
fich jelbR aber die uniterblichkeit sufpricht. Madame Däcier,vie 
Sapho, Aayle, le Feure. vies des Poetesgrecs. 


Sara, Adrahoms weib foll , wie etliche, fonderlich die 
den ‚ vorgeben, eine tochter des Sarand, der ein bruder Se 
bamd war , geweſen fenm , Die auch fonft in der febrifit —8 
nennet wird, Undre aber wollen bebaupten , daß fe Abrahamk 
leibliche ſchweſter gewefen , die jwar nicht von einer mutter , doch 
von einem vater , mit dem ſelden geseuget war, gleichrte Abrab 
felbften beyeuget , daf fie wahrbafftig teıne ſchwefer / feines varı 
tochter, aber nicht feiner mutter tochter jev. _ Sie war febr Ich 
dabero Abrabam ihrentwegen zweumal in gefadr Lam, einmal ig 
% ppten, und dann in Daldflina, bey dem König Mirmelechy 
jaß er fich fürchtete,, er würde um ihrentwillen getödtet 
und dannenbero jie für feine ſchweſſer audgab , wobed e# denn aı 
Gott fo wunderlich fügte ‚ daß fie derdemal ohne verlürft ihrer ehre 
und feufhheit dem Übrabam wiederum reftituteet wurde. 
war erfllich eine lange zeit umfruchtbar , dabero fie ihre magd 
gar dem Abraham Bevlepte ı mit welcher er den Yfinael jeugtey 
fie Doch Ieglich,, weil er ein fodttes war, mit“ feiner mutter 
außtrieb. Sie gebabr aber endlich felbft in ihrem hoben alter eis 
nen ſohn, den ihr Gott verbeiſſen batte , den “Faac , welcher der 
chte erbe von den güterm ded Abrahams wurde, auch Die verheif 
Hung befam,_dai fenem faamen der Hepland der welt folte 
geieuget werden. Gen, 11 v. 9, 3, it. cap. 12 &fegg, Zofophus 
iquit.L a €, 7. it.c. 14, 15, Auguflinus deC.D. L,ı2c, 19. 
He 'erws in hift. Patriarch. part, 2 exerc, 34. Bayle, h 
Sarı Saar, lat, Sara, Saravus,ı) ein Auß in Teutfchland, 
dm Foreign ebürge ın Eotbringen bey Salm entiorine 


lei ind er 
BEE Senne 
I. are tor Im u, 
Cartiern und Saruneten, ie —— *— gen den Au 
Sarı diRoma, welcher feinen I 
durch ar cn re —— KH 
und fich pwiſchen Bolturno und Sinueſſa in das Tyrepenifche meer 


Sara / eine ſladt in groß Armenien. Eine andre fladt dies 
namens liegt in Yüyrien. 

— 
35* Da as und fih in ben Smyrnikhen 


SARABAITE, eine art von München , die fich in Eaupten 
anfbielten , und nach keiner regul lebten, auch in keinem Llofter 
fondern bier und da 2 oder 3 Deofamnen waren, und mit den 
andern weit» indern mitmachten. In ber ordendregul S, Ber 
nedicti und von allen anderen, welche dergleichen ordentliche 

ten haben, wird fo wohl die angenommene weile dieſer leue 
ten,umd bie germohnbeit alfo ohme Oberhaupt 


IV teil, 2 SARABARA, 
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SARABARA , war ein bey ben Medern w Baboloniern ger 
brätichliched Hab, we melde den unter · leid (amt denen Mbendein 
und bededkte, wii am vielen orten die bauren«bofen, an 
welchen — — von gleichen — 8 
‚gleichen kleider werden Dan, —8 farbalım ‚gem 
d vormals in hen em — von nah —— und irticen 
Pe Perl Pigfns 1.090. du 
ne 141.77 
Sara uefprli aus Arabia berftammendes 
vold, ie 4 24 —— —— ‚weil fie 
don imaelde dem fohne lemeus 


entfp 

rabii — mit — en at, movon ei · 

ebenen —— — aber deriviren mi 

mit mebr wabricheinlichkeit von dem Arabifchen worte, welch 

viel dei, als ein landflreicher, und räuber; wie Dans auch dieſes 
der Saracenengemeines werd war, dab En derum feiften, — 

———— plünderten. Sie ſiengen indem 5 feculo 


berdot in Gem von S, Cyriuo vn 
Te ibn — Terebon, ein General 


Könige an rum eins 
d infuln 

an ind ee Ole m et Egubten, Spren und de 
tee fich brachten. Sie — — —— ch den 

beneh 9 von Europa völlig überfchwernmet, r bit 
Epriftliche religion ausgetilget, wo ihnen, — die Ge vorfee 
er, — lacht Een ala legen ge A 

— in ber g (ch! —2 bi Sende an ai 
11 


i lande. RM: 
ge gen 
gpptifehen Ealipben und die Perfiichen Sop! 
Be — —X erobert dauen verlohe fidh auch Ihr mamıe , 
— ——— 
Ind » 1% 
— Phal, I 4c. * ‚Pocok ſpec. hift, Arab, Abulpbarsg, 
Hit. Sarac. * 
Sar arago lat. Cxfar Augufta, eine Radt in Spanien , aırt 
da Core, if die hauen im Königreiche Aragonien , und bat 


i ment, Mnider| — 
En —— 


tmit_namen 


far 
fehreibart ift (ehr nett, umd die art feine materien abjuban deln ats 
— — anni Peliffen. hiftoire de l'acad, Fran- 
wet, origınes de Catn. Basler les jugem. des fcav. Memeires 


—— 1.419 ſqq.* 
Sardievius / —X Caſimirus) mar in nie in Bo» 


—— — ab — 1612 —— —— 
er die pbilofopbie un! € et un m en 
Dot ee ee 8 


battey ward er Koͤnn 
licher Höfprediger ju Barkhan une tumd Hart abe an. 160. ı & 
bat Lyricorum lıbr, 3,orationes und Anl andre Beine ſchrifften ber. 
geben. Fen⸗el bibl. S, J. 
dn 


Darbora / des Königs Choſroes General 
felbigen deſchuldiget/ daf er an N bey N fr 
nen * Ele bärte J * dabero zum tode verurtbeilet » 
wodurch ıchter K m feine armee fam, und von feie 
hem Bin Sitoe feines nigreiche und ledens beraubet wurde, 
an. 6 


Sarbriden, eine ſtadt und — in den Weſterreich an dem 
Auf Sargeli Im. Sie hat vor Diefem einer befondern Grafichafft- 
Bleichmie * rt ‚af and dem baufe Naflau, den namem 


rücifche jugefalen, batte einen john , Johann kude 
Bann Am andre —— Eatdarina, ee vom 
* Sarwerden eingige tochter, Die de halbe Grafichafft Gare 
den jugebracht; mu Fine fobme aber, Yobanne , ıit dieſe lie 
nie mie abgeben, nachdem er vorber feine lande Durch eın teflumeng 
feinen vettern Alberten und — von Weilburg, die von ſeines 
vater bruder Bbilipp abflammten, zugewendet. Bbilivp bintere 
Ih nur eine einige tochter; Albert aber hatte eine zahlreiche farie 
darumter vornemlich drey fühne, Kubmig, Wilbelm und For 
—— von denen Ludivig auch der Do Be 
chen linie erbfall erlebet, und Durch feine föhne, Wildelm Lubdı 
Yobann und, Ernft Eafimir der greme Jamm+vater aller jego 
Eirenden Gräfich-Naffauifchen linten, nemlich der Sardrüdiheny 
Softeinifiden und bern kn morden. Wilhelm Ludwig 
ward der urhebet der Sarbrüdifchen, welcher an. 1640 verichiee 
— von ‚inc ee Fe —58 gene, Margs 
’ ne_binterla — P u neben» 
A den Ditweikeifigen ‚ Sarbrüdifchen und Ufingifchen forte 
im Dies dann Ludwig nabm feinen fig zu Ottmeiler , * 
der· Rbein General Voſor 
ner gemahlin Dorotben Kaubarınn, Pfalggraf Chriſtians zu Sıle 
weiler tochter, verlaffend Friedrich Pudmigen , welcher an. 1652 


geboren, und mit Ebriftianen, Graf Friedrichs von Ablefeld tocdhe 
Be * — , die ihm unterfchiede ne töchter gebobren. 
ode uͤhertam er an. 1697 jur andern gemablın Loupe 
— Graf Dbdpp Id bon Hanau tochter. inter feie 
et,ivaren Walt ad, Gene- 

ral-Liewenant bey ben ‚Infanterie und Gouverneur vom 
—— ſo * —— auf ſeinen ——— in Teutſchland ſtarb, und 
fo an. 1699 verblichen. 
= Sa [1 —e Sarbrüdiicpen af bat —— * 


[hen kriege ıwe ner ge 
= ie viel —— ern na ni 
efrepung bat im 
—— wider en nom, und in dem vn Kapferde 
beim im Eljaß an. 16797 gebaltenen treffen fein leben —2 
Sein fohn Ludwig Erato, gebobren an. 1663 flund in ng ara, 
ſchen dienften, und agirte gain in Flandern als Feld. 
zu RU ibm die Graficha il Ih 0% dem 8 —A 
gemablın bat er ppinanz 
Henriettam , nich Friedrichs, Grafen lobe · Pan 
burg / tochter. Deſſen bruder Earl Friebe gebohren —— 


rl. AN dem Frändifen crauf in friegdem; 

pr — — von, war A te de ine 
gebobren an. 1635, um Gene» 

tale Staaten ven he Sarg eines Gerrralrgedmarfhan und 


Dr Boom; — wie auch die Fürklie 
3 Be wie, würde, 6 Kamm oo vo von Garoli IV heiten ber A baufe ges 
ruhet, aber weil fie nicht gebraucht worden, fait verlohren geweien , 
don dem Kanfer Leopold vor ſich und feine agnaten, die Doch folche 
ei theil dig Dato noch nicht führen, at. 1688 renopiren laffen. & 
'arb an, 1702 nach der eroberung von Ruremond, und 

feiner erften ebe mit Saarina Francıka fabella Maria de Loy 

nachfolger Im Heineichen TO an. 1684 gebohrem 


a a eine Heine — *5*— da · 
Sana tier an t, 
yon 00 fich die Sar mut der Mofel vereinigt. en, 


Sarcaterus ein Daͤniſcher König, batte einen Sin mann, 
enud, umrechter weile laffen umbringen, und er⸗ 
von feiner föbne banden gleichfalls den tod ju erlei · 
den, um! um ii ‚(eine Degangene übeltbat Dadurch zu Düjen, Jane 


game 4 ‚ober Zarzedas, ifi eine MI 13? . 
ten fcblog , ın der een Landı Ba en een gu 
ſiadi Gafteldranco gerade gegen über, an Dem Muß Graf, — 


far : 


Der König Ybilivpus IV dat fie in faveur Roderici Lopez da Sil. 
* m einer Grafichafft gemacht, Cumenar. delic. du Portugal 


Sarcelles , lat. Rufibrica, eine groſſe ſtadt auf der küſte 
des mittel » uneerd in dem Koͤn greich Algier , wovon fie 28 
* — entfernet ift. Sie hat emen groſſen hafen und 


Sarguela / oder Carcuela / ein Koͤnigliches Svaniſches luft» 
ſchloß / ungefehr 3 meilen fubsweiimärts von Madrid, bey dem Auf 
Guadarran, m einer überaus lufligen gegend, gelegen, Somwobl 
das gebdube, als der garten, find gar angenehm / doch obne fonderlie 
che kunſt oder peacht, welche Iehtere man auch in den mobilien kei · 
neswegs antrıfft. Cimenar, delic. de Efp, p. 252. 


Sardanapalus / fonft auch Thonos Concoleros genannt , rer 
gierte über die Alfurier um das Jahr der welt 3216, oder, wie andre 
wollen,an.z 158 oder endlich noch wahricheinlicher an. 3237, Seine 
zegierung wäbrete 20 jahr. Eibige balten ihn vor den Könıg zu 

une, welcher zu der zeit geledet, als Jonas gefandt worden / Dies 

fer ſladi bınfe zu predigen. Es finden fich Leine andere merdmirdie 
ge thaten von ıbme annernerdet, ald dak er die zweu Eiliciiche Näde 
te Tarfus und Anchiale in einem tag tolle aufgebauet haben , und 
dann was (ich furg vor und in feinem legten untergang mit ibme 
äugetragen. Yın übrigen war er cin fo wollüftiger und weibifcher 
ter, Dager in weiblichen babıt mitten unter jeinen concnbinen zu 

m und zu jbinnen pflegte, Dabero wolten fich feine unter 
tbanen nicht mebr Durch idu regieren laffen, rebeliieten zu dem ende, 

wider ibn unter des Arbaces , Gouverneurs in Medien, anfü 

zu deme ſich Belcis, welcher der Babyloniichen Proving vor+ 
jeiegt war, jowol als Die Araber und Verier ſchiugen. Doch heile 

‚ardanapel darum den mutb nicht finden, und warn je die erjeb* 
lung Giefid hievon wahr ıfl „ fo führte er ich viel tapfferer im dieſer 
gerade auf, ald man in anfchung feines vorbergebenden lebend von 
abme bätte vermutben jollen. ser aus feinen übrigen Brovin- 
gen eine arte macht gefammlet, clug er die feinde zum dritten 
mabl, und jagte fie big gegen Babylon, (0 dag ſie ſchon fait alle an 
übren fachen vergweinielten, und willens waren, fich von einander zu 

rllecuen, und cın jeder fo qut er fonte, feine ficherbeit zu ſuchen. 

kur Beleis bielte fe Durch feinen zufpruch,und Die geihane verficher 
rung, dafer eine nabe und baldige bülffe aus dem geflirne vorher 
febe , zurtic, bi eine Narcte macht Bacttiancr in der näbe ankam, 
welce Sardanapalus für ſich befcbicet hatte. Da zogen Die jur 
farnmen»geichiworene mit dem beiten theul idres noch übrigen voldtd 
jenen in der (hlle entgegen, um fic mit güte auf ibre ſeiten zu bringen, 
oder, wo die ſes nicht angienge, alleın anzugreiffen , ebe fie noch zu 
dem Könıg ftoilen fönren. Hiedurch entſſunde in der that eine 
merdliche veranderung der lachen. Dre Bactrianer erwebleten 
Dieter vartben , obne dag Gardanapalus davon wind befam ,_ber 
vielmehr um feine joldaten der freude des fieges nenieflen zu laffen , 
eben zu felbsger zeit opffere und mabljeten Durch Das gantze lager 
angefteller batte.Arbaces und feine roit, welche in diefem fall 
beiter, als ibr gegentbeil, auf fpionen gelegt , gebrauchten ſich eben 
Dieser gelegenbeit, und überficlen die im raufch und ſchlaf begraber 
ne Aſſoriſche armee unversebens bey, nacht, ſchlugen einen groſſen 
tberl Davon tod und verfolgten die übrige dik gegen Ninus, oder 
Munıve, der baupt-fladt des Reichs. Sordanapalus Übergabe ta ci» 
nen tbeıl des kriey6.volks Salämeni , dem bruder eines feiner weis 
bern, und fcbloffe ich mit dem andern in der ftabtein. Aber auch 
Salämenes ward kberwunden, und fein vol getödiet , oder in dem 
Eupbrat gefprenat._ Worauf alle übrige Provingen ju den feinden 
fielen, die nunmehr Nimoe belagerten. aus weiber ſtadt Gardanar 
palus noch vorber feine Drev jöbne und zwey töchtern zu Cotta fir 
nem Gouverneur von Vapdlagonien in ficherbeit gefandt hatte. Die 
delagerung wäbrete um fo länger, weil ich Sardanapalus auf vie» 
le zeit mut proptant verfeben,und man damadſen mit der kunſt maus 
ren zu untergraben, oder mit gemalt zu brechen, noch nicht ſonder · 
lich umzugehen wufte. Allein im dritten tabr guck es undet ſe · 
beng,daß durch einen befftigen überfchiwall des Eupbrats,ein groſſer 
tbeil der fRadtsmaur engerilfen, und dem feind alfo der endliche eins 
gang darein geöffnet wurde. Deu fo beiwandten fachen falle Sarı 
danapalus den ſchint / um nicht in feiner Feinden und rebellen b.nde 
u fallen, fich mat jenen weibern umd reichtbumen zu verbrennen ; 
verrichtete ed auch,ebe ſich noch Dieje von der habt meiſtet machten, 
Gtefiad ‚ und die ipme nachfolgen, behaupten, daß mit Sardanapa» 
10 das Afforifche Reich völlig zu grunde gegangen. Es ıfl aber 
aus nerjchiedenen gründen viel wabrfcheinlicher , daß Die vorge» 
meldre Rebelifche Oberften und Befebiöbabere ich vielmehr jeder 
in feiner Droving zum Heren aufgeworffen,und Affgrien gleich wie» 
der andere Fürılen, pielleicht gar aus dem umm Sardanapali ger 
babt babe. Xon der grabfchrifft , fo ihm einige zuſchreiden, und 
des ınbalte ift: daß er nun weiter nichts Davon habe, ald maß er ger 

Ten , und feine wolluft genoflen , fagt Ariitoteles, daß fie lich 

vor einen ochfen ais vor einen König ſchice. Wicmohl Ar 
tbendus ihm eine andre juergnet , fo etwas beffer Klinger. Ju- 
Kınus. Diod. Sicul, lı. Atbenzus |, 2. Clemens Alex, itrom. 2. 
"Eufeb. in chron, Tormiel, Sala, Scaliger. Pesavius, Ufer. Cal- 


vifins, * 


Sardes, eine alte ſadt in Lodien , ſo in denen aͤlteſten zeiten 
Tarna und nm und anjego ruinirt ift, liegt 26 meilen 
fürwärtd von Pbiladelpbia, und 36 nordiwärtd von Thpatira. Sie 
war vormals Die haupt-ftadt ded Königreichs, lag aufder nord» 
feite des berged Tmolus am ufer des guſſes Pactoli, an dem ende eis 
ner grofien baren ebene , und war die Königliche vefideng der 
Mermnaden , von Gyge berflammeten. Eyrus eroberte in der 


ften olymp. biefe fl 1a : ei 
soften olymp. 'adt, befam das i i 
ſch/ und nahm den König Erdfm —* 33 3— on 


olympias nahm Ariltageras 20 fcbiffe von den Arben; 
redete das vold, fich wider die Derfianer zu mie —— 
zeulang bernach die ſtadi ein, und verbramnte fie, welche nach der 
eit wiederum aufgebauet wurde, umd unter die berrichafft der 
riechen kam. war eine von den fefteften Rädten in Alten, als 
fie Antiochus Magnus A.M, 3736 einer jährigen belagerun, 
Durch verrätberen eroberte, - Die Türcen fagen , daf Tamerlaned 
diefe ftadt 6 Jabr belagert, und nach der eroberung um das jahr der 
welt 1398 gänglich ruiniret babe. QWöbeeler berichtet, dag die ein, 
wohner Diefed ort# anigo eine febr geringe anzabl ausmachen , die 
ieten , welche denen um felbige gegend wohnenden wenigen 
ren gehören, bauen und bflangen, weder Eiche noch Prier 
fler unter fich baben, und noch armieliger ald bettler fun. Es 
wurden vor Diefem in dieſer adt_vortrefiche tapeten gemacht, 
Sie ift eine von dem erfien ‚_fo die Gbriftliche lehre angenommen, 
wie fie denn Johannes in feiner offenbabrung unter, die ficben 
bauptsliechen in Afien rechnet. Sie bat auch ihren Bifchoff ger 
—* wie denn einer , namens Eutbymius, auf befebl di Kay 
9 Bald an. 825 zu tode gepeiticht worden. Herd, Died, Sie. 


Sardicum oder Sardica, war vormals 
cien, und it aniego die vaupt-ftadt in Pd wär 
her fig an dem Auffe Morava oder Sucova (fo der alten Eiagrus 
tft) mabe ben dem berge Hämus. Einige wollen, es feve eben die 
beutige ftadt Sopbia, d der alten Defpoten in Servien refiden! Pe 
wejen. Allein es ft dieſes fo gar gewiß nicht ; wohl aber Daf Sars 
dica nicht gar ferne von dem heutigen Eopbta babe liegen können, 
Adpier wurde an. 347 unter Rufim und Eufebii bürgermeifterlie 
hen regierung ein concilium gebalten / welches, m Theodo · 
veti bericht, aus 250 prälaten beitund, oder, wie S. Athanafins win, 
auß 300, welche aus 35 oder 37 weil-umd Öfllichen Drovingen zus 
fammen gelommen waren. Dfius, Archidamus und Pbilorenus 
wurden von dem Papſte “Fulio als Legaten dadin geichickt. Die 
Arianer kamen auch dabin d nachdem fie aber vergedlich prätendis 
vet, daß der beilige Arbanafius (über deifen unverbofften gegens 
wart gebe ecftaunten) nicht mit in der verfammlung figen folte 
gen fie wieder Davon, unter dem vorwande, daß der Kaufer Con 
antius fie holen laſſen, um das angeitellte feit wegen einen über 
Die Derfianer erbaltenen fieg gieren zu beiffen. _Diere entfcbuldigung 
wurde durch Euflachium, einen Priefler der firchen zu Sardicum 
dem concilio vorgetragen , binderte aber Defekt jen vorbaben 
nicht „ welches bernach den beiligen Atbanafiım nebi einigen ane 
dern rechtgläubigen Brälaten vor unfchuldig erklärte, die wider die 
Arianiſche Bichöffe angebrachte flagen unterfucite, und einige vom 
ihnen abfegte. Diefed concihum wolte nichts mebr jum ie 
fiben glaubens-befdntnig hinzu thun / noch ein neue glaubend»ber 
Känntnüß machen, fondern verfertigte nur 20 ober a1 canones zur 
berbefferung der allgemeinen Eirhen»zucht. Mittlerweile hielten 
die Arianer ein cöncilium zu Vbilippt , einer adt in Thracien , 
verdammeten bie fo genannte confubfianttaltät oder einwefenbeit 
des Vaters und Sobnd , und beftänaten bernach ihre wider Arthas 
nafum, Yaulum , Darcelum und Atlevam abgefafte urteile , 
Daß fie ihret ämter entiepet ſeyn folten. Dehgleien fegten fie auch 
den Pabſt Fultum, Ofum, Mariminum von Trier, rotogenem 
von Sardırum und Gaudentium von Briria ab. Thesderemus, 
— — lib. 3. Arbana. apol, 3 ad Solit, Hile- 
rius fragm, de . Baronius an A 
Kann an —— 347. de Morco hb. 7 de con- 


Sardinien / eine inſu— und Königreich in Eu 
mittelländifchen meere, wird durch de Affe Ge re £ 
theile unterfcieden. Der mordliche tbeil fängt fich an von 
Cabo di ugodort,und der fübliche von dem Cabo di Gagliari, 
Der erdboden ifl febr fruchtbar , die Aufft aber ſebr ungefund, wer 
gen ber überaus boben berge auf der mordlichen seite , welche den 
nord-rwind abhalten, daß er diefe inful nicht treffen fan. Dabero 
piegten dIeR —* ſolche perfonen , deren fie gerne loß 
feon wolten, auf diefe inful zu verbannen , weil nemlich Die;dafige 
jufft vor febr fcbädlich geachtet wurde. In vorigen zeiten war Die, 
in weit anfebnlicher, als 130, wie dann nicht weniger , ald ı8 
Bißtbämer Darinnen gewefen. Die alten geben vor, dag Sardug, 
Herculis fohn , eine colonıe von Africanern , obngefehr 1200 jahr 
vor Chriſt geburt angerichtet, Iedoch odne die alten eimmwohner u 
Berbringen, mit welchen er vielmehr eine vereinigung geftifftet, und 
folgends diefe injul nach feinem namen Sardinta genennet babe, 
da fie zuvor Sandaliotid und Fchnufa, weıl fie ihrer er 
figur mac) eine fußfoble präfentieet,, gebeiffen. Nach derzeit ift fie 
von unterfchiedlichen mationen bervohnet worden, als von Bodtiern 
unter dem Ariftäo, von Spaniern unter dem Norar , von den 
Atbenienfern unter dem Grollo oder Gorplid , ingleichen von den 
erulirenden Trojanern / dis daß fich die Garthagimenfer derfelbii 
um das jahr Der welt 3602 und alfo 382 jahr vor Ebrıfti gu le 
meifterten, von welchen fie die Römer beym fchluß des erflen Bus 
nifchen kriegs A. M. un A, C. 241 befamen , die fiebeg 1000 
Jabr befeifen haben , big daß fie von den Saracenen an. 852 einges 
nommen worden. Nach diefem bat Pabit Innocentius II an, 
1132 den Difaneru dieje inful gefchendt, weiche aber die Saras 
cenen daraus nicht vertreiben fonten. So wolte auch Kayfer Friede 
rich II dieſe ſchenclung nicht gelten laffen , Boden vereinigte Sat · 
dinien an. 1238 wiederum mit dem Ronnſchen Reiche, umd debr · 
te fich nicht an die proteftation des Pabltd Gregor iX, m dem 
erfolgten groffen interregno aber gelangten die Bifaner an. 2257 
aum ohligen befig dieſer inſul. Die Genueler machten auch darauf 
Vipeil, Jia einen 





252 far R 
muften aber leer audgeben. Yachgebends vers 
ln die Viſaner an dem Vabſt ı dabero ſchenckte Bonifas 
cs VIII an. 1298 dad Königreich Sardinien dem Arragonifchen 
König Facobo 11, deffen ohnlphonius IV ed an.n324 eroberte,von 
welcher zeit an Sardinien bi an. 1708 bey der cron N ger 
Blieben / und durch einen Vice-Re regieret worden ift. Auf der« 
felben find alein diejenigen thiere, welche Manftoned genennet 
werden. Es ift kein gırftig thier datinnen. Man finder allbier 
viel füchfe , und unter andern auch ein febr kleines thiergen, Soliv 
frga genannt, welches einem fro lich fichet. ins 
ul fübret Den titul eines Königreichs , ıR 70 meilen lang, und 
go breit, begreifft in feinem um£reife obnaefehr 450 meilen , 
und ift 6 meilen von Gerfica et. Gie bat nicht mebe 
als fieben merkwürdige Aädte, welche allerjeits Erg + Biihöfr 
Fiche und Bichöfiche ie find, memlich Cagliari, al$ die haupt 
Radt, Oritagni, Yola, Wlgeri, Salları, Caftel 'Arragonefe 
und Terra Nova. Mebft dem hat fie auch ıı feehäfen und 94 
wachthieme auf der feerfüfte. Das fprichwort Sardi venales foll 
wie einige vorgeben, fommen, vweıl Gracchus nach erober 
rung diefer inful eine fo groffe menge von geı — mit fich bin» 
weg gefübret „ dah felbige in langer zeit nicht verkauft werden koͤn · 
nen. Hingegen fagen andre , Daß es daber fommt , weil die Gars 
dinier eined verdnderlichen gemüitde feyn follen , 8 man leicht 
durch geld ertauffen fönne. Sie batte vor alters eine füberrgrube , 
und bringt an verfchiedenen orten corallen bervor. An. 1528 ıbar 
ten die Frangofen unter ber anfübrung Andeeä Doria eine landung 
auf dieje imful, bemächtigten fich auch der ſiadt Saffari, wurden 
* aber durch Die peit genöthigt , Diefelbe nach 14 tagen wieder ju ver · 
laffen. Die Spanier werfpracden Antonio von Bourbon für Mas 
varra dieje inful; umd zogen ihm Dadurch von 
yartben ab , hielten aber ihr verfprechen nicht. NS der Herkog 
von Anjou fich der ron Spanien nach Caris des Il tode anmaßte, 
werficherte er fich an. 1700 dieſer inful , und befetste fie meiſi mit 
Frangöfiichen trouppen, aber an. 1708 der Englifche Ad» 
mital Peale Davor kam / eroberte er felbige vor König Earln den ILL. 
An. 1710. gerieth der neue Vice-Re mit dem Adel auf der inful we · 
gen der jagd+gerechtigkeit in aiftigleit, dabero dad baupt 
der malcontenten, der Marchefe dı Caſtigua, dem Hertzog von 
Useda anleitung gab, dieſes Königreich wieder dem Herkog von 
Anjou zu unterwerfen. Es langte auch deebalben Der ‚Heros 
von Zurfis mit einer Meinen Aotte an den Sardinifchen ufern an. 
Allein der ganfe anfchlag mißlung, In dem Utrechtifchen frieden 
ward Veh Rlnigre dem Kapier zugefprochen. Es machte ich 
gvar der Her von Anjou an. 1717 davon meifter 5 allein der 
Kavfer Granieeh wieder unter fich , und überließ ed an. 1720 dem 
Hergoge von Savoyen. Edgiebt in Sardinien 3 ErgBifthämer 
Eagliari, Oriftagni und Saffari, deren das erfte fein Yıptbum, 
Ks andre aber Alas, und das lehte die Bifthumer Algder , 
Caftel-Aragonefe unter fich.bat. Paufanias in Phocicis. Mela II, 
‚Plinius 3,7. Solimua ©, 10, Diedorus Sic. ib, $. Clwverus inSar- 
ia antqua, Salvaer Vitalis in annalibu:Sardinie. Mariana lib,1g. 


WC nrtieria, ca WA Def af ter Miden Ai ze h 
/ ein groß dorf auf der öflli feite der ftadt 
2 * Aamme anaſſe, wortnnen keine andre leute, wie 
man vorgiebt, ald allein Cheiſten wohnen önnen; fintemal alle ans 
Dre, Die dadin Lommen, flerben, ebe noch ein jabr zu ende gelauffen, 
wo wir anderft dem Bonaventura glauben — 
ardones / ein alt vold in Gallia Narbonenfi, auf der ſee · 
5 ftadt Salſes im der 2 
gurdoc nord-und Catalonien ge . 
ein vol in Africa , alfo genannt von Satdo / 
ed war. or Iand Aid an Dee Gartgaginener 
red. Sie batten die germohmbeit , ihre eltern , wenn fie das 70 jahr 
erreichet, dem Saturno aufjuopffern, welche barbarifche ceremor 


nie fie mit lachen und freuden thaien. Daber foll das Lateinifche von 


N da folcy lachen des mundes, bey welchem man in dem 
ac ine traurigkeit als freude empfindet, rifus Sardo- 
nius genennet wurde, enifprungen feyn; wiewoblen cd nach ander 
rer mepnung von einem kraute Sardaa oder Sardonia herba ges 
nannt , herfommen fole. Dieſes kraute ſon inSardinien wachfen, 
diejenigen, fo davon effen, vergifften, und ihnen ihr maul der» 
maffen aufdie feite eben , daß fie lachend zu fterben fcheinen. Ns 
lein Francifens de Vico ae a Sof gange Loy ins * 

Deẽegleichen bei t au ann, di mier 
I von diefem traute wiffen, JSodmus, Paufanias. Erafmus, 
in Ädag. * 


rephat / eine fladt in Bbönicien, faſt in der 
—* en er Spdon, amiego Savbet oder Sarafendt 
genannt, war ein Bıfböflicher fit unter dem Erg Biſchoff von Tor 
19, ift aber nunmehr ruiniret. In diefer ſtadt vermebrte der Propbet 
Eliad wunderbarer weile der withpe Öl und mebl, und erweckte ıb» 
ren tobten fobn. Die Sidonier goffen und ſchnitten allbier glaß , 
daber fie auch ihren namen haben. Sie liegt etwan ro meilen von 
Sidon, und eben fo weit von Toro, und iftwegen idres herrlichen 
weing berübmt. Baudrand, 


lat. Tra&tus Sarunetum , eine Grafichafit in der 

‚Ser —2 — fo an den Canton Glarus, den Rhein und das 
genburg gränget, emlich bergicht , und fonderlich wegen des 
jabl»bergmercts berühmt ift. Ste batte vor dieſem eigene Grafen, 
Davon an. 1324 dred brüder Rudolpb, Hartmann und Heinrich 
jelebt / von welchen fie an die Grafen von Werdenderg gefommen, 
die fie auch ihrem titul einverleiber, an. 1396 aber dem hauß Der 
verpfündet, Von dieſem Lam fis auf aleiche art an. 1428 


— tu worden, 
of, elanget , fo nahmendie Defterreicher Dad 


fe 
affchafft Ronffillon, pwiſchen Lan find. 


far 


am bie Grafen von Toggenburg , nach derem abfterben fie wieder 
andie Grafen von Werdenberg undSargand gedieben. Graf Heim» 
rich von Werbenderg und Sargans befame an, 1436 nach after» 
ben des letzten Gratens Friedrich von Toggenburg , die fhadt und 
ſchloß Sargand mit bülff der dürgern heimlich ein ; Die landteute 
aber bengten fich an die Radt Zürich und machten ein ewiges Durgers 
recht mit ſelbiger. Weilen uun gemeldter Graf davon viel ver« 
druß empfienge-, ald warbe er bey Schweig und Glarus um ein 
ewiges landrecht an. 1437, und erbielte anıch bafielbe, Kugleich 
wurden Die im land gelegenen zwey fhldfler Freudenberg undötene 
berg / mit Defterreichtichen volc befeket, Diefes verurfachte ſo · 
wobl einen ſchrecken unterm land»vold , ald auch einen lärmen zu 


Zürich,» alſo dag Herr Burgermeifler zum mit 2000 mann aus 
d ind land die obgedachten. beydı F 
— —— 


erſoͤbret. 
rich verpfändete darauf die gai Brafkhaft feinen landleuten zu 
weiß und Glarus um 1800 fl. um fie mit denen von Züruch im 
die haar ju bringen , wie dann an, 1439 der Erieg jwifchen ibmem 
wärdlich angegangen. Die von eig und Glarus giengen an. 
1440 mit 800 und-der Graf nebit feinen belffern mit 700 denen 
Sarganfern auf den bald, übermeifterten und zwangen dr das 
üricher Burgerrecht aufzugeben und dem Grafen ju ſthwoͤren. 
achdeme ader bernach Die akt Zürich fich an. 1443 mit Ochtere 
reich in bündnif wieder die übrigen Eydanoflifchen ort eingelaften , 
find Die von Schweig und Glarus an. 1444 abermabls nd Gare 
fer land gejogen, und haben was im das Deilerreichiiche amt 
eubenberg und Mendberg gehörete, ein,umd Die leute in huldigung 
genommen, auch einen Landoogt dahin gefeget. Dieſes zu rächen 
!haten die Defterreicher, mit heimlichen vorfchub Graf Heinrich® 
einen umverjebenen einfall ind land und fegten fih zu Wallenfiatt. 
Diefes * die Glarner dergeftalt in daͤrn ſch/ daß fie hinunter 
auf —*8* — J * —— us das 
eSar and geiagt , und big an die gr. verfolget » 
Fr Abel mit dem Grafen auftieden waren, Im don me die 
einzdumung der ſiadt und fchloß Sargand begebrten. Er muite fie 
gar Liftiglich wieder zu befänfftigen ; aber gleich darauf fagte ex 
Ahnen Öffentlich ab, und nahme die Defterreichifche partbey an, 
welche auch Sargand und Jatt von neuem befeßet. Darauf 
im bornung an. 1445 griffen die von Schweig und Glarus mur 
bülff anderer benachbarten auffie an, eroberten Die ftadt Sargand 
mit ſturm / das ſchloß aber, darinnen der Graf tieldften lage, 
kunten fie nicht erobern , und muften umverrichteter fachen abziehen. 
Im abzug verbrannten fie die dadt, kamen aber gleich wieder 
mit übrigen Eydguoffen ind land, da es den 6 martıi bey Ragat 
gu einem bitigen treffen gerathen , worinnen Die Deiterreicher uns 
ten gelegen , und mit verlurft 1300 mann wieder über den Rheim 
jagt und t Kaum aber waren die Eydanofien jr 
land wieder m 
ach gemachtem frieden an. 1450 haben die rungen Gras 
Im und fich wiederum um deren von Schweig und 
Glarus gun ſt und hülff beworben, aber vergebend. Doch wur» 
de das Landrecht an. 1458 erneuert. Endlich ıjt das land von dem 
Grafen Georgio an. 1485 den 7 alten orten der Epdgeno afft 
verkauft worden, welche , wie auch feit an. 1712 der Gantom 
Bern, felbige durch ein Pandvoat verwalten laifen. Die füre 
nehmiten drier dakınnen find das tädtlein und feblog Gargand, 
da der Kanbpogt tefidirt , das Färilliche Llofter Mäffers, Das fiädte 


lein Wallenftadt, weiter Ragabı Wartau sc. welches legtere ale 
leın R irter, —* nen v alle Catholiſcher religion jugetbam 
in . 


y Stumpf. 10 p. 324. Job, Heinr, Z/che- 
dächron, Gfaron, Ksbn, Fer e * 
Sargapifes/ De Since Space iſes / der berühmten 
I Königin Thomdris eimger fo a war noch fehr nung, 
ald Cyrus mit einer mächtigen armee in Scotbien einfiel, über deu 
Auf Arares gieng / und fd weit fortrückte , bıfi er nur eine tagreufe 
der Thomprıs ländern war. Hierauf that er, als ober fich 
gu weit gewagt bätte, gieng eilends wieder zurück, und lief 
viel wein und probiant in dem lager binter fih , um dadurch deiio 
mebr wabrfceinlich zu machen, daß er in q eil wiederum zus 
ruͤck en wäre. Dieſes gab der Königin Thomyris aulap, 
daß fie den dritten theil ihrer armee unter dem commando ihres 
fobns ausfchichte , um ibn zu verfolgen. Weılmun Spargapifes ım 
triegs · ſachen wenig erfahren war, vergönnte er feinen foldaten mein 
au teinden , worinnen fie fich , weil fie deien nicht gewohnt was 
ten, bald voll runden, dadenn Eyrus zurück fan , und fie aller» 
feutd nieder machte. Spargapiftd war zugleich mit geblieben ; feie 
ne mutter aber rächte bald hernach deiien tod, indem fie Corum 
felbft, nebft 200000 perfonen aufrieb. Einige alten haben diefe® 
Uunglüd einem andern Chrus ugejtprieben. fichelyrus. Herodesus. 
ujlımus, 
Dargaßiſche Meer / wird von den Vortugieien Mar do Sar- 
gafio enannt , uud if ein flück des Atiantiſchen meers , wiſchen 
apo Verde oft-und der inful dieſes namens wehwärtd. Diefet 
meer wird don dem Eraute Sarga a alfo gemenmet, welches ın ſo 
gen je daſelbſt rwÄächfet, es den dayelbft fchifienden ſehr 


inderlich fält. Baudrand, 


Darke / eine kleine inful unweit Jer ſeh auf der Lüfte von Franck · 
reich , begreift 6 meilen in ibrem umfange ‚ ift aber nacht eber beo 
mobnet worden , alß unter der regierumg der Königin Elifaberh. 
Sie dat einen bafen und ein klemes fort, wozu nicht mebr ale * 
perfonen auf zınmal tomınen können. Diefer ort wurde an, 1558 
durch einen Krangojen underſebens erodert , auch Durch einen 
Slandrer wiederum weggenommen welcher vorgab, daß er 
cinen todten freund im ſeinem ſchiffe hätte, umd dem Gou+ 

verneug 


“an Scothien , und gegen abend an das Europaifche 


far 


verneur’ein gut geſchende berforach, woferne ex bie fregbeit 
Lone, ibn —— capelle zu begraben, Der be fenbei Kia 
ligte ed, jedoch mit dieſer beninauna ‚ daß feine leute vifitirer und 
entwaffnet werden folten, Allein der farg war mit lauter Eriegd» 
waffen angefüllet, welchen Re eröffneten. Die walten deraus nah» 
men, und die Frangojen damit austrieben. Dielenigen, welche 
das geſchencke zu bolen 5*— waren, wurden auf des Flande · 
rers⸗defehl in dem ſchiffe gefangen gebalten, Die Königin Elifar 
beib gab dieſe inful dem Herrn des. Een, Helier de Kartret, wels 
her jie zu erft mit voick befegte. In der mitte des 17 feculi hatte 
fie so faıntlien. Die einwohner in Zerfey hatten darauf eine ger 
meine viedweyde. 

Sarlat / lat. Sarlatum , die Beuprflabt in der Frangflen wor 
Droving NiedersBerigord, bat einen Buchöichen Ag unter dem 
Erg Biipoff vom Bourdeaur gebörig. * liegt fall wıe auf eie 
ner ımtul , zwiichen Dee Dordogne und 86 worvon fie nur “ 
ne meile davon entfernet iR 8u 8 meilen u von Perigueur, 
und 34 nocd-oifwärtd von Bourdeaur. Idren erſten urſorung dat 
AeeinemBenediaunerstiofer u verdanden, welches ſchon zur zeit Die 
Hin und deſſen ſohns Caroli ‚ai in dieſer gegend * geftanden, 

und alio die tadt aus denen nach und nach babut angebauten daͤu ⸗ 
> entfprungen fun, Das gewilleite, it daß die Oberberrlichkeit 

ort3 nicht lang nach bemeldter zeit durch Berndardum Grafen 
von derigord an das gemeidte Elofler verichendet worden. DerJabit 
Zobannes XXıl machte fie zu einem Bırcpöfichen fig 5 ‚be ba 
Bi münchen des Elolterd das Biſchoſtiche Collegium 

follten 5 biß bernach der Babit Pius IV folches in ein —E 
Thumdherten ftifft verwandelt, ei] al auch die vorher da 
te Benedictiner mit verlaffung ihres vorigen dieſen neuen land añ · 
Beinen resen bat. Sie ıft ſeht Hark, und Rundum dem eine 


imifchen Eriege an. 1652 gwen belagerungen ai Chefns 
arg. die —— — Kern Gallia hia'Chrifkan. Deuigy & defcript, 
ranc. Defeript, Hift, & Gesgr. de Frame, * 
Sarmatien / lat, Sarmaria oder Sauromatia gen, geremmt 
(Ted und weitiäufftiges land , wurde vorjeiten in das — 
und Teutiche Sarmatien —— 18 Aſlaiiſche 
erſtreckte ſich gegen Die Europa je und Alatifche geangen und den 


Hug Rha oder Volga, und eh en au an die nord · ſee, 


Seu zu tage if Diefed Der weitläufftige rich landes, der den nord» 
lichen theil von Moſcau (Weif-Reujfen genannt) und die Reufie 
ſche Tartarep in ich falle, worinnen die Drovingen Divina, Eon» 
Dora, Vetjora, Vermöti, Samojeda, Siberin, Wiatta, Lopr 
pia, Lucomoria wi die —— — Eaſan, Aftracan und Bol 
aria liegen. Das Emropdiiye Sarmatien batte gegen morgen 
een an Alaticam , are, abend Sarmattam micam, 
gen — Die nord« — ebenen bad den fee Mäotis 
Km ven Ei] das Eleinere Scyı 
bien , mn —A ——— Alauer, mom 
jego Aiokau und die Heine Tarkı e Sarma 
2m .. von — ia u der ölichen ie durch 
den fi up Bory Borpfipenes oder Mieper, von Teutſchland auf der weil» 
lichen feıte Durch de Weiseh, von Dacten an Mm fiber au he] 
den Ruß Tyra oder Mieter und das Carbathiſche gebürge 
dert und hatte gegen norden zu dad —2— meer um * 
ländıfchen meer · buſtn. Die einwo dner dieſes groſſen Ri 
ren Die Venedi, Aeltidi, veucim, Baftarnen, ıc. alles baı 
riiche vdlder, jo unter dem namen ter Sarmatier begriffen wur · 
wohnten zum theil auf dem gebürge » tbeild in Be 
ums batten bewegliche hütten ober wagen an ftatt der bäufer- 
waren vorjeiten injonderbeit desivegen bekannt, weil fie rn 
blut mit milch vermiſcht au trinden 
ihnen , daß fie die fblimmften fü m der welt, aber die 
beiten venter gewefen. Fiorus mennte, fie wärenihrer barbari» 
ſchen art nad) ſo weit ge, = —— daß fie aldır einmal 
erouft , was friede ben fe. ‚Bochartus hält Davor, daß fie von den 
Shedern entiprungen / weil ihre forache ein miſchmaſch von — 
diſchen und Scythiſchen ſed/ und ihre kleider mit dem ——“*— 
—— überein gekommen. Icho wird der name 
len dem Königeeiche Yalen , das doch nur ein ſtůck Davon Ya 8 
geleget. ha. Ib. & 6. Tucuus, Florus, Serabe Kb, 7. Pompon, 
«Meia, Sanfın. Briet. Badrand. 


Sarmatiſche Meer / vonden Moſcowitern Mourmanskoy 
More , von den Frangojen aber Mer de Mofcovie oder Oceanus 
Septentrionalis gevannt. Baudrand fagt, es (ey ein ftücf ded nord» 
et gegen dad * meer und Die nördliche tüfte von Moſcau 

noifchen dem ausuſſe des Oby umd der Divina. Hingegen 

hebt dt Deadiuß diejen —— — meer, an weichem er 

7* bat bauen muͤſſen; doch nur als ein Poet, und weilen in 
that auch ein tbeil der alten fogenannten Sarmateren daran 

Bi da er im übrigen für dem ordentlichen namen deffelben meers 
Du merte Pontus Euxinus und mare Euxinum gemeimiglich bes 

tet. * 

Sarna / ein vormald dent baufe Defterreich geböri fo 
indem Scpmeigerifchen Canton — — eh 
ger und fapl unübermmindlich war / nichts deſtoweniger aber von den 
Schmeigern durch Iift eingenommen wurde. 

Sarnanus / (Eonfantius) lebte indem 16 feculo, und hatte 
namen von feinem geburtdsorte Sarnen) im dem r Abulareich Near 

Yel, dacr fonft aus der Ku le Yuccafoco herft Er war ein 
Srancıtaner Mönch, und paßtrte vor eınen Febr —X Philofo» 
Phum und Theologum , von welcher wilfenichafft ex Die erſte zu 


> 
was 
tba · 


es Tacuus ſchreidet von Rai dt na 
er vol 
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Vadua, die andre zu Rom und zu Berugia Öffentlich gelehret. 
Derugia vi tief ‚in in Vabſt — ae —A \ en 
nald-but , md machte ihm zum Bırcboft u Dercelli. Er 
ard zu DR an ai. 1595, —S von ibm draͤch · 
iq —5* — Same e Körıften fmb 


concıliatio 
preoli, direttorium — fumma th , de — 
us &c, Quen. 


intentionibus Juxta dodtrinam Scoti, de univ⸗ 
Aeut. Bayle, 
„gasmen/ ift der bauptfecken des Kantons Unterwa 
dem Kernwald an der Aa gelegen, allwo vorzeiten ein — 
—S welches an, 1308 von den land»leuten jerflöret 


— Sarnecius / (Staniiong war ein Vre 
Daran m ın Polen, as eine nr Bol on ie 
ich von dem erflen a ua — —— — fi 
und an. a et. Auſſer dieſem bat er auch d u ftarura und 
5 von Polen , in feiner munt je, al. 1596 in folk, 
ausgegeben. Er war aus einem Adlich lichen gefeblecht ent proffen 
in dem Herkogtbum Dloczko unter dem namen Gorvınu: 

Den namen Sarnecius aber hatte fein grofvater,, u 

* von einem an dem fuß Vruth gelegenen Ind Zarnove 


. 


ibm der eichen 
en Di Satan Bf Paflb au Dem Melde = en, dr . 
r. Pol, Schediafms de fcript, Pol, tom. ı hift, Diu- 


——— 


ein ind () 
„gern De em Königreiche Napoli, in ——— 


lerno, und ein Herhogi a " ein dank Barden gg 
ftadt bat ihren namen von Em Rufe Sarno ie en 


ein alt fe hemmen in einem thale, an den grängen von 

Terra di Ravoro, nal dem 

z a en ge des fi nD, 23 mei · 
Siesmonati —— Polen ,_twelche aus dem 


je Siepomwron , fo fchon im fo 
8 namen hat fer von dem —— in en 


wor] Udo 
He 
einer vom den Polnischen Abgefandten an Hergog Eafimiren im ie 


Dann jeweien , ald er um König in Volen bat jo: 
— fie ihn kon pam Reich Reicherta nad) Dvorkrom Frl — 
ie. liſcher und er an 1676 
Des — u ÜRartGaN un) Inter Gerne 
n 
Ken Gracalı gelebet. Dinglufe hift, Pol, t. 1,2, —— 


SARONICUS SINUS, anfego wegen der darinn den in 
Eng, Golto WEngia genannt ein ein meer · buſen auf ad 


— — ein — 2088— faſt in der mitten des Sertoortu 
Mapland, na 


ms 
beaden Füffen Seveje und Hlona , liegt, 
14 x 'en ıft, dennoch aber, tor 

ER fehr ae m faft von lauter —— — 
ort an 4: bil, Pnchf Tr irn et 425 

Wigtia, "Schaupla der kriege m help me 7 Grafen Dom 

— Saaros oder Scharoſch / lat. Sarienfis oder Saro- 

ſemu Comitarus , Kin Safvankdo hr mit einer Eleinen auf eie 

nem ber; 5 ſladi gieiches namens , in Ober · Ungarn/ 


an den een grängen, De vornehuafton darinnen ıft Die 


Sarpedon / Yupiterd und Labdamia fohn, war ein König in 
Rocien, von wannen 2 amo mider Die Griechen einige bülffen 
sun auführte, Er bielt fich zwar tapffer, wurde aber Doch von 

—— Hier auf nahm Apollo ſeinen cörper, much ihn 
7: dem fulie ab, — — ıbn mit ambrofia, legte ibm ein Könige 

liches Kleid ‚an, und über ihn deſſen —— um ibn *3 
—8— Jupiter ** zum andenden ſeines todes jährlich 
ur wie tag unter den göttern an, da man ibn — mu · 

an hat ſich noch zu Viun It keiten mu · mer {hm zugefchriebe» 
—5* getragen, welche er gerten Troſa folte ges 
ſchrieben baben, und die in einem u Vroding Eycien ver» 
mabret wurde, Eines anı bern Sarpebond be Der be des Eato kiemge 
fier gewefen , gedencket Tzeizes chiliad, iliad, E,& Z, 
Pin.1.13 c. 13, Fabric. bibliorh. Grec, ee ee 


edon / ein vorgebürge in Eilicien, iſt die graͤnt 
Kante ron und Dam —* und wird —— Km 
ineeres · wellen n. murde einem 

Fr man Fon unraßigen und Ademifden umenfgen brand! 


Sarpi, ( Fra-Vaolo )_fonft auch ** Servita genamat, 
meil er von dem orden der Serviten 
Rath der Nepublic Venedig, war an. St Yen 14 allg. Batıza 
bobren. Seine eltern bie‘ en Franceko jietro Sarpi 
bella Morelli , fo nach ibred mannes — in ein ioſier dene, 
br — — Morelli, ein Canonicus della Collegiara dis. 
ich ferne untetweiſung in humanıoribus angelegen 
Kon, alſo, * nie furner ie zeit ın erlernung der Lateinıfchens 
Griechifchen und Hebräifchen Iprache , auch in den matbematuichen 
wiſſenſchafften ed gar weit diacig Darauf ſiudirie er die ee 
i3 ſophi 


254. far 
und je unter dem Padre Giov. Maria Capella, ber ein 
bmter je war, und damals bey den Serviten das lebt» 
amt verwaltete , von welchem er dergeſtalt eingenommen murder 
daß er an. 1566 eben den orden annahm. Sein rubm breitete ſich 
gar bald ın gantz Ba aus, und erwarb ibm die bochachtung 
der Väbfte , vieler Gardındle , de Hergogd von Mantua , des ber 
rübınten Vincentio Dinclt, des Acquapendente und andrer gelebre 
ten männer Be it. Man wundette fich , wie ein fo Junger 
menic von —ã— und jarter eibes beſchaſſendeit zu eimer ſo 
groffen wiffen cham getommen. Denn auffer dem befagten, batte 
er noch die beften aurores gelefen , Die biftorie volommen mobl ine 
ne; und fonvol ın der rechtögelebriamfeit, ald miedicın , fonderlich in 
der anatomie, botanic und wilfenfchafft der ımıneralien viel neues 
entdedfet, ben welchem allen er überaus demütbig und beicheiden, 
nucht intereshret, und rechtichaffen Fromm war. Man erbob 
Fon aud den böchftem ebrensiiellen ſeines ordens, indem er Im 
dem a7 Jabre feines alterd an. 1579 Provincial, und bernach Pro- 
Curator generalis murde , andre Dignitäten nicht zu erivebnen. Als 
dein die bändel , fo Die Republic Benctig mit dem Pabft Dauto V 
befam, fegten ihn Damals, ald er gleich eologus und Contiliarius 
der Venetianen war, in geoife gefahr. Denn meıl er fh das inter- 
= eife feines vaterlandes febr amgelegen feun Heh , fo befahl ibm der 
Babit fich in Rom zu flellen, und weil eemicht geborchke , wurde 
erin den bann getban. Er mabın aber Dieien reich unerſchtroden 
auf, und unerlei nicht, die rechte der Republic mu mund und 
feder bertzhaft zu vertbeibigen. Um diefe zeat kam eine ſchrifft uns 
ter den titul: ılScrutinio della bberia Veneta , (welche Dom Als 
fonfo de la Euena oder ber Marquis de Bedmat , doch obne feinen 
namen bevzufügen, beraus gegeben batte) zum vorfchein ; weil man 
nun glaubte, dag wlbige auf befehl Des Paditd beraus gegeben wor · 
den, fowolten Die Benetianer gerne deu Padre Yaolo dahin brins 
nen, daß er ed beantworten möchte. Alein er zeigte ihnen, da 
er bereits eine , abivolindire&te antwort fertig hätte, und übergal 
ibnen feine bifiorie des Tridentinuchen concili. Wiewoien jedoch 
andere fagen, und ed auch in der that viel wal iwfcheinlicher ill , er 
babe dadurch alle prätendirten rechte der en, auf welche Baus 
Ius V jomol feine an Venedig gethane begebrem ald nachmals Die 
wegen fölcher vermeigerung wider felbigen Stand vorgenommene 
harte vroceduren gründen wolte , gleichſam Durch dergleichen argu- 
mentum indiretum zu widerlegen und zu beichämen gefücht. Mar 
cus Antonius de Dominis , der fich nach Engelland begeben batte, 
ließ felbige zu Sonden unter dem namen di ‚Soave Polano 
(daraus ducch verfegung der buchflaben der name di Paolo Sarpio 
Veneto heraus Lömmt) Drucken, fügte auch eine vorrede bey, dar · 
innen der autor nicht anders als ein Wroteftante redet. Der Padre 
Paolo publiciete auch noch andre fbrifften , jo den eufer vor fen 
Vaterland am den tag legten , worüber er aber fo gewaltige feinde 
betam ‚ daß ihm nach dem leben getrachtet wurde. Unter andern 
warder einft von; mördern jugleich angegriffen, die ibın 3 fliche 
benbrachten , cr wurde aber Dennoch wieder curiret. Dan bat ihn 
auch zum feier machen wollen , ja warn wir dem Dalldo und ete 
lichen andern Vroteftanten glauben , fo ift_er webt Reformirt als 
Eatolifch geweien. Seine fchrifften felbit balten eines und das 
andre mid, fo nicht gar zu Carbolifch audfiebet. Wie er denn 
auch mit einigen geleheten Proteitanten Aeifig briefe gewechſelt. 
Merchnoürdig if, dag er in der lehre von dem felbftsmord ed mit den 
Etoitern — Er ift 71 jabr alt worden , undan, 1623 den 
14 jan. geflorben , nachdem er der Republic Dad 17 jahr bee 
Adndige umd recht aufrichtige Dienfte geleiftet. vold hat auf 
feinem grabe wie auf dem grabe eines Heiligen zu beten pegen / 
welches aber auf befehl des Wabfis Uebani VIII verboten worden. 
Seine herausgegebene ichrufiten find: confiderationi fopra Ie cen- 
füre della fanuta di Papa Paolo V contra la Serenifl. Republica di 
Venetia; eonfirmatione delle confiderationi del P, M. Paolo di 
Venetia , contra le oppofitioni del R, P. M. Gio. Antonio Bovio 
Carmelitano , di Maeitro Fulgentio Brefciano Servita fopra le me- 
morie del fuderto Padre Paolo ; Trattato dell interderro jella Sant, 
di Papa Paolo V;apologia per le oppofitioni fatte dall’ illuftr, Car- 
din, Bellarmino a trattati , e rifolutioni di Gio. Gerfone fopra la 
validia delle fcommuniche ; hiftoria del Concilio Tridentino ; hi- 
ftoria parucoiare delle cofe paflate iral fommo Pontefice Paolo V 
ela Seren, rep, di Vencua; de jure afylorum liber fingularis aus 
dem ‚Malläniicoen überlegt; Aggianta, e continuatione all’ hiftoria 
de gl’Üfcocchi, col Magiftlto ; tratato dell’ inquifitione al ferenifl, 
Leonardo Donato, Doge di Venenia ; dieklden find meift in die 
Latein. Frang. und andre ſorachen überfegt worden > wie denn uns 
ter andern fein schönes buch de beneticns in Zyena Lateinfib beraud 
ommen. Sein leben bat der Padre io Fraliäniich ber 
jrieben, welches unter andern — an. 1646 im ia gedruckt 
worden / fb man aber auch Fran * 


Sarra gene ſtadt in Dbönicien , nachgebends Tyrus genannt, 
bat Ihren eriten namen von Sarra, einem gerviffen fiiche betom · 
men, Dergleichen in geoffer menge Dafeldit zu finden waren, wovon 
man dag blut zu der vurvir · farbe brauchte. Daber kam der name, 
Sarranz veftes und Tyrix veltes, Virgil, Juven, 
Sarraca oder Sarracum / tar eine art dom laſ · wagen bep 
FH 1 Oaliken — t hen | — Amer 
ren und vornemlich im kriege en gebraucht 
wurden, Schefferus de re vehic, 2, erde er cap. 2f« 
Puifeus. 

_Sarron , der vermegntebeitte König der alten Gallier , res 
gierte unachit nach Magus oder und batte den Drius zum 
nachfolger in der realerung. Er war ein tiebbaber der gelehrſam · 
feıt, und richtete Öffentliche ſchuſen an , deren Profeflores Sarroni- 


far 


des genenmet wurden , welchen Die Druldes und Bardi fuccebirten. 
Er du der erfle in der welt geweien feyn, welcher academien und 
Öffentliche fehuten angerichtet. Er ſtard A. M. 2057 und an, 1013 
vor Ebrifit geburt, nachdem er 48 Jahr regieret batte, Disder, 
Sienl. 1.6. €. 9. Dupleix mem, des Gaul, lv, ı c,16& liv. 2 cap. 4 
Bochart. in Chanaan, I, 1 c. 42. 


Sarſina / eine ſtadt inder Paliänifchen landfchafft Roman, 
Diola, weiche dedivegen berühmt alt, weil Accius Blautus dajelbit 
.. worden. Gie ift ein Bifcböficher fig unter dem Erg Bie 
fcboffe von Ravenna, und febr Hein. ‚Sie begreifft kaum so baufes 
in füch, liegt so meilen füdtwärtd von Eeiena, und 24 ris von 
af Yake ahı pe an 1592 Bakf 
gelo Vetrucci , ein ie ubliciete an. 1592 daft 
gewiſſe fynodal.fchläffe. R ” 

Sart / ein feblof in Brabant, davon an. 1674 Vetrug Ignatius 
von Verreyeken, Ritter von Acantara, und en Sale den 
Gräfichen titul erhalten. Z’ere, de seuses les terr. du Brab, 


Sartadh / ein Tartarifcher Fürft; regierte über Dad land, wel» 
bed an die Woiga und den Aug Tanais ftölfer,im 13 feculo, zu wel 
em S. Ludobicus einen Franciicaner » Münch, ald feinen envoy& 
fandte , als er vernommen, dag derfelbige ein Ebrift worden wäre; 
allein e8 war ein iertbunm, fd, Daß der abgeordnete underrichteter 
fache wiederum zurück geben muRe. Diefer Münch war ein Srangoß 
und bie Wıldelm Rubruguis. Er trat in ein ſchiff aufdern ſchwar · 
an dem ufer der Möotiichen prüge bin , gieng über 
‚ und am 2 monate bernach zu Sartachs gejelten 
u. Das vold, weiches er allda antrafı 
war mit bunderumd jtegen.rellen bekleidet , und hatte feine andre 
bäufer , als wagen , die mit filg bedeckt waren. Rubruquis batıe 
in der einen band eine bibel, und in der andern einen pjalter, Die 
beyderieits mit golde fehe berrlich geichmückt waren. Die vornebms 
fie perfon ‚ fo dep ibın war / trug ein creug und ein Ki und 
die andre ein räuchfaß. AS fie nun zur audientz gelaſſen wurden, 
fungen fie der gewonbeit nach einen gefang , da ſie vor des Füriten 
angelicht kamen. Sartag fhiene ſehr ver; gt zu ſehn über Des 
Königs brief, war aber jo weit von dem Ehriflenthum entfernet, 
dafi er fie auch nicht einmal gerne predigen laffen wolte ‚ wie ber 
König verlanget hatte, dudern vorwandte, Daß ie bierüber mit 
feinem vater Baatu fich befvrechen müften „ welcher gegen das land 
der Bulgarer zu auf der. öftlichen feite des Auffes Wolga feinen fig 
batte. atu schickte fie zu dem groifen Kan Manyu, welcher feir 
ne gejelte nabe bey den dorffe Carocorum im 60 grade lat. feptentr.: 
hatte, um bey demfelden erlaubniß zu füchen, welche fie aber nicht 
5 AS fie num alio dieſe derdriegliche reife vergeblich ges 
than hatten, Eehrten fie wieder zurück in das gelodte land, und brach» 
ten dem Könige Fudovico zwey lange rocke mit , fo fie von dem Sarr 
tach vor ihn geſchenci bekommen hatten, De Js Chamöre hiftoire 
de Saint Louis, 


Sarte oder Sarta, ein Auf in Frandreich · welcher in der Mor» 
mandie an den grangen don Perche entforinget, Alenzon, und le 
Maine bewäffert, md ein erfgen unter Mans den Auf Hume zu äh 
nimmt, fich bierauf noch mit unterfchteblichen andern Hüfen vers 
mio ’ u en net de Angers in Die Maven · 
ne ejufammen Loire 
Derlieren. Main, de A flum. Gall, Ba RE 


Sarthan / (welch wort fonft trübfal und angft bedeutet) war 
ein ort tn dem flamıne Ruben , bey welchem die Züden über den 
Jordan auf trodenem lande giengen. Eın anderer ort Dieftd na» 
mens lag in dem kamme Manaife nabe beu Ira; und noch eın 
anderer ın dem ftamme Gad. ı König 4v. 7. Job. 3v23. 3 Chroa.g. 


Sarto  ( Andrea del) ein berühmter mabler , gebürtig von 
Floreng und ein fehliler des beruffenen Pietro del Eofimo, mufte, 
nachdem er etliche gefcbichte a! frefco vor den General de Baloını 
brofa gemablet, auf befebl des habſts Leonis X in dem pallaft del 
Poggio in der ftadt Eajano die triumphe des Juli Cäfaris abſchu. 
dern , zu welchem ende ibm noch zwed mabler, Francia Bigio und 
‘ac. von Wonterne zugegeben wurden , walche aber , weil fie ibm 
—X kommen konen, ibm dad werck und die ebr allein über» 
ieffen. _ Hernach arbeitete er vor. ben König in Frandreich, Kram 
circum I, wurde auch durch Die freugebigkeit und ehre, damit ihm 
derfelbe begnabete, eine jetlang in Franckreich aufgehalten , ex nous 
fie fich aber feines glücks fo ſdiecht zu bedienen , Daß es ibm ente 
mifchte , indem er es am veiteiten ın bänden gu baben bermepmte. 
Sein weib wolte ibn mit aller gemalt wieder in Jtalien baben, das 
bes gieng, er, unter dem vorwande, feine familie nach Frankreich 
gbgubolen ‚ über die Alpen, und nabım eine grofe fumme geldes 
mit ‚ welche ibm der 84 um einge ſchuderehen in alien Paper 
einutauffen, auszahlen lailen. Satts aber brauchte das geld vor 
fi), und befchenefte damit feine freunde; wornit feine reputation 
in Frandreich dahin war. AUS er num alfo nicht mebr dabin den» 
den dueifte , indem er fich vor Dem zorn des Königs billich zu frch · 
ten hatte,(o beithloß er inToftanien zujbleiben,ba er denn unterfchies 
dene Rüde mablte. Die (lorentiner bielten feine arbeit auch ſo boch⸗ 
dag, als man in ber Dafelbft entfiandenen aufrube des pöbels nichts, 
ja nicht einmal der Eichen fhonte , dennoch (eine ſchildereven vor 
dem feuer bervahret amd in ficherbeit gebracht vurden. drich, 
Herzog von Mantua, bildete fich ein, er hätte das von Rapbaelın 
Derfertigte original vom dem portrait Yabfld Leonis X, und es war 
dennoch mebr nicht ald eine copeu beicnigen, fo ınan in dem pallaft 
m dba ic Aürken ae» mihtentate 

1— nn en fabe , micht eı io 
ten , fie ald ein meifterftüct des Rapbael, feines ledrmeiſters bew. 
ausjuitreichen / wolle fich ed auch nicht ausreden laifen , biß * 

ira 


gem meere, 
den Auf Tauatı 
gegen das land der Mardes 








' 


j fun, < meilen von 


far 
namen in 
Kin rin le —* D he hr Som ie 


fich Albert 
ichen bedienet hatte. Eines feiner Ieten und beflen Eı 


Mide, & ” ehem en Abrahamd geweſen/ dit 
ne 

— U 
V: ; He . ‚ der fiencbft vielen andern raritäten 


ide gefommen 
di l derſchickie. Es dard aber Sarto an. 1530 zu 
Ferayın in den, —— nicht Alter als 42 jahr worden. 


—A deffen \ Bu 
dienft ans 


oder Serug / Abraba 
—* * 22, gedaat wird ya 
Davor, daß fich zu feiner zeit, Da Yeluß regieret, 25 
boben en — foen, dag * 
an; wel beförder: 
flarb A,M, Er feines alters 230 jahr, 
Sarımetes / ein volf in Granbündten und der doenoſſen · 
ſcafft / davon die meiften bev dem — ZH woh* 
men, und beutiged tage Sarueher vi hi hd. jenennet wer» 
Ban, die Ie andern ee in der Gtafſchafft Sargans ipren fiß haben» 


— eine Gra ſadt und ſchloß am Auffe Saar 
im — an dem Sn en gebürge. Von den — 
I Sarwerden ift Frideriaus gi in A 
ou —F * gweſen Nach abg 
Sarwerden durch bepratb — sul Le Grafen 2 dan 
ER — 
erben Johannis Grafen von 

—— beorath derlen tochter arbarind an Graf Ludwi · 
—— von Raſſau 


De Sec je eimed vergleichd von an. 
2512 die delt £ davon In befig nahm andere beiffte aber nach 
. n Johannis Facobi, a Icktern Srafen umd Altern brur 


vor, 
men folte. Nachdem derfelbe an. ı a, mt tode — * 
der von Lothtingen die Dede hät en um 
Senke! nr ben ea de, daß ed 


achtet er vorgedachten vergleich — — be en = in 

Fat ließ ia us von Kine — damı ir 
’ 

But grau ein — city und nel weil det vorgebachten 
Fob. Ludovici fohn , end Jobannes — an, 2 
Dei » fo bater kine nechfte vettern Albertum und Bpilippu 
gebrüden, * zu Raffau » Weilburg, in einem Ifamat we 
erben feiner güter m Ge und feine einsige fchiwefle 


—— — miconid XI FT im — 
ET —— fortgeföget. Es wurde —— > 


6 de — ger 
gm r nr, nd 
burg, jo yı = y KO anna Ob — 
Bere: aan 
>= sy. Sri mare an. 16 —— — — 
vg je fache 


Ee Stine ae ee 
in 
5 und QBieberbienien big a sur ring procı es 
Some und die un den Gra| 
un: — — 
Grafen er Naffau —— dem Be Def Diele b * An * — erfolge 
an Imbef nout, 
Be as en Se Tromsderff acc, 


—— —— ein Aug in Nieder · Ungarn/ welcher 
d rie —8* 
a 


— * lat. Luna nova, Sergianum, Sarezana, ine at in 
Geriuefißchen gebieth an dem mia Magra, nabe —— 
ihren —— dem untergange der alten —E adt Luna 
Re: danden. ie bat einen lichen fig. welcher —— 

Nicolaum V an. 1450 von uni verfeget wurde N 
unter den Er Bireffvon von Mevland Sie bat eine ande 
mauer nebft graben, N) men, nie 
ein fort — — mem * 

jet, moon die ftal fan. 

u aſtruccio erbauet , welcher Rucca unter fa 5 


Nah 
gelb: 
I Garoku Alein 
eben Bann welchen fie noch biß 


m rundu⸗ 
Daſon⸗ — einer ———— —— zz. 
Auf, weicher im den tifchen meerıbufen fället. 
ſones / einvold in Sxothia um den berg 
bertus md andre 
—— Rn —— an 
nores / eine art dom wilden leuten in 
I ftatur. Der Coptan Sie . 
cm Danaı na mac, Has von — Sta 


aus wie Yo 


—* Davor, daß 


gen! 
Au Nint u 
eweſen. Satu 


mig war, bekom⸗· 


ff fat 255 


odnae febt drey viertel von einer Englifchen tragen, nor 
aus man vom der Abrii eigen gel gröffe ihreß — kan Er war 
** und ſchon ſein daat bieng auf der rechten fehulter derabı 
und war von der flirne Bin gubem bintertbeil de3 Haupts wie cın bas 
nen · kamm geſchnitten. finde ſeite — baupts war befchos 
ten. Seine pfeile waren anderihalde elle lang, und batten an dem 
ende an ftatt des eifenß einen fdarffen feuerftein. Ein wolffs.fel, 
Bi auf dem rüden dieng ‚ biente ibm an flatt eines löchers. In der 

en band bielt er einen bogen , in der andern aber jeinen prügel , 
* De einem tapffern manne ähnlich, Die time Diefes boldd, 
wenn fle reden, lnact ı ald wenn man aus eınem bolen loche vers 
aus ſchredet. Sie jeigen ke * ‚enderlichen Iabermulken vor dee 
Ebriltlicyen religion, du nouv, mo 


Safaris die tie des Capo de —— in Sardinien, 
iſt nemlich nr » auch emiger maffen bevefliget, und hat ein 
nebit einem Erg Bifchofftbum. u 
—— + eine flabt in Daupdine, in der gegend 
bevden füife —** Drac zufammen kommen * a 
AT —X einem vornehmen geſchiecht den hamen. * 
im einem nahe Daben gelegenen felien awep li 
an, nen —F land · voſck vorgiebt , daß allezeit an dern Belt 
gen drey König-fefte voller waıfer fepn, da fonit ım ganzen uͤbri⸗ 
gen Me faft nicht ein rropffen fe E, Aus folchenn 
waffer nım, nachdem Digen weni; na die! darinnen if, je» 
ben fie eine mu) Jung von der Fruchtbarkeit oder unfruchtbarkeit 
ER, ne nd a ar cin ‚male eben 64 
und Die andre «ei en getrevde· w jeben, s 
I men bievon gefchrieben, Devay — 
Daſſum / lat. Saffıma , ein Birhöficher fig in a 
umter Cajaren — ‚ allıwo Gregorſus an ne —E 
weſen· Diefe nadt M 32 meilen ——— von Thana, und 20h 
waͤrts 8— Ancyta abgeiegen. 2, 


Daſſuolo / lat. Saxukım, ——— 


—* von de — Sal — die ve 
febr ve 

= 4 füdrpdrtg ———— — DREI 

tagan / eine ſtadt in —* Indien, in Ban 


Ro 

fe des — — —— meile 
— Aft 100 meilen von der fee abgelegen ; jedoch Fan man 
af nen kähen in den von der fee bi Dabin ko— fommen, weil 
die Dafige Ruth hr Ran ift, aa fiffe aber 5* nur big Butor, 
Satagan ift eine fehr fchöne Nadt , bat einen — an allen din · 
gen, und fund an. 1568 — Könige 

aber bald don den er. Cr 


Maurern oder — —8 den neuen e i 
It 24 we lat, gefegt, * — 
ia oder Sattalia 7 ein fesbafen in der Aſiati 2 
ving Bampeie ‚ war ein Erg-Bifchöficher fig und die —*5 
von der EL — von dem Könige Aıtalo beym ause 
gange des Aunes actus erbaut, 10 meilen von dem Aalıfcoen 
meer-bufen, meilen kan dem —— des Auffes Searumn 
von fer ort geböret vn Türen 
und m̃ eier don ihren — pläßen, ob er gleich nicht grof af, 
dat, wieroolen Paul Lucas im gegentbeil a Babe 
einen umfreif von 2 Prangögien meılen el und verich 
daß fie in z Beer al fo viele abfonderliche hädte £ abgetbeilet — 
deren jede vom der anderen mit mauten u Auch mas 
het er denfeerbafen diefer Radt Degen ſchlecht/ als Weide nur Kleine 
barguen und tartanen faflen Lönne; da andere verficheren , daf 
felbiger Fehr gut, und von Kin Europäifchen Faufleuten Reısig defus 
bet werde. Die Zürden nennen dieje ftadt Satalvab, und haben 
einen Gouverneur darinnen. Gıe liegt noch einige metlen weiter 
offwärts bin, als das alte Atalia, und bat anjcho nebft andern der 
Rungs- werden auch ein aut caftell, Bam, and. urn. Je Brun voya- 
ge au — ©. 74. P. Lucas voyage du 


yalaı bey dem ausfuffe di 


Ey, welche eine fehmelter des vorigen Könige 
Darii war, "in PiDel uon Kerne daß ke j men 
een verfüch jutbun, ob man m Ai —Aã 
auch ju dem ende würdlich in Eaypten 
& bie meersenge , fo wir heut zu tag von Gibraltar nennen, im 
dad Mlantißde meer; kame aber dannoch nach verfliclung eis 
niger jeit wieder den weg jurüd‘, bene cr gegangen mar; am itatt 
Bun J — *— nicht anderft, alı als nach umfeglung gang Artıca 
tothe meer wieder nach dauie zu fommen. Wicwolen ee 
=. Tan diel packdmägen volte von denen unüberwindlichen hine 
dernuſſen, wel getroffen, und dafi fein ſchiff, nachdene 
er fchon jiemlich we ıänafive dem ufer bin ren, auch aroffe und 
befondere year redet bätte , Durch einen um: ichtbaren 
It_märe 6 Iten worden, daßer auf feine weife bätte 
Fon ir ie kbıfen —— wolte — dieſtt Doch nicht glauben, 
en li beſchloſſene fir: 
— Be Hered.\.4 bigen Rrafie der 
atcama ‚ ein — * anti in 
hen gegend m un ab Kooı ie Iavanı aufder ſidu. 
won 


bepmifiher — — Ari t um! 
fin ade aber plcgteu ba Ten 
In, men je ihren 1 faamen Eee a ha Servus in 
. B- 


atrael / der as König in Schottland, füccedirte feinem brus 
dee 


256 fat — 
deſſelbigen minderjaͤbrig 
—— 8 Kam .. min beflätigen a: und feine nefen 


Ihe ende gab er dem Adel, wel 

der Erpopnm Hehe, eig gan eftät verleigende dinge — 
und weil Die gemeinen dieſes nden, fieng er an ar 

— ges eniſtund ein Bu tumult, (0, daß 

— lalfen Durffte. Er war bey jederman *8 

alt, daß er 8 en leuten, als er zu baufe fich verdor 

en aufbielt , seftglagen. wu, ‚nacydern er vier jahr Jang vegieret 

S: eg —5* beißt einen R 

atrapa / iſt ein miſches wort, und beißt einen Regens 

ten oder —— eh gewiffen Proving. Die anzabl derſel⸗ 

ben war nicht Netö einerley. Zu den zeiten Darn Medi waren 

Zu Artarerris —— 127, *— uͤber — waren 3 

rt denen She andern rechnung ablegen muft Nachden die 

$ er dad Reich — teilten fie 277 18 Provingieny 

wierool ed auch zuvor mancher Satrapa medt als 

eine Broving regieret Man hefet ach, daß manchmal Die 

Königl. — — len bekleidet. ¶ Von ıhren verrich · 
tungen viel worte zu machen , if nicht nörbig ‚denn daß fie Pe Bros 
Bat für Hemdisipen anlauf beichüget, das vol regieret , heuer 

3 vi — Ad verfiebet — felbflen. an 
zn ke au ei von einer Provind jur N 
au auf deren thun und laffen acht haben muſie. Daniel, 6, 1+ 

Brifonius deregno Perfarum lb, ı p. 1131 6, 

Satriano / eime ſchlechte ſtadt in der Meapolitanifchen u 
Bing Yalilicata, andengrängen von Principato Citra , wovon det 
Aug Satriano, weiber Sanieno J Same genennet wird; feinen 
Samen befonuncn bat. 

* Sattler / eine alte —— ie in Schwaben, welche ſið 
vormals zu ZBaiblingen aufge! ‚ und bafelbft eine begräbnif* 
capelie bat, ım —— unter andern Johann Sattiez der $ älterer 
5* aus zu Arad) ‚an. 1530 begraben worden, d» 

— Bane⸗ tbat ſich in dem drepäiglährigen trie · 
t. Johannes, Kabſerlicher Rath, bat Die Srepderrliche 
Sue erlanget. Erflarb.an. 1678 untermegend , da aa Pr 
fandter, nach Gonftantinopel geben wolte,, an einem 
worauf feine brieficbafften dem Graf Toͤckeln in die bande Kamen 
welcher jich die Daraus en beimlichteiten mobl zu memn 
te. An, 1685 wurde ein Kanfı mann, N. Sattler, in 
gerung der habt Gran —3 derwundet. Crufis ann. Suev, —* 
pᷣ 433. Risen Ort, Pi, P. 2. 

SATURNALIA, ein feit, welche? ju Rom dem Saturno zu 
ebren im monat December gefewert ward , dergleichen ſchon dor et· 


der flat Ro ben ſeyn foll, An dieien tagen waren 
Die heran Sat. = fen, und die * ge 
kam Bene Sie, baten einer 


fhende. Die 8*8 J — Ar auf me zeichen 


—X it, wel en jebrauchen 
I Fe wie geh Ben richteten —8 


ten aus, und ——8 darzu auf ai. ke en 
yon —— en. San „aaa 3 freudene 


feit nicht dep einem tage bervenden , fondern a 8 dißwei · 
len 7 tage lang ge Diefe ei ward auch — — * 
daß man feinen ring anfieng — einen in afſte. 
Merula de lacrific.20,3. Ho de felt, ——enef Sarite 


antig, conviv. 1,33. —— Plinius epilt. 
gr ee dere H er Mäcrobiws Saturn. 1,7. 
fyntagm, deor. 4 p. 136. Faber femeitr. 2, 10, Puiſcus. 


Saturninus / ein arte deb des andern fecali, gebärtig vou Antioe 
«ia, hat ferne tegeren aht 140 fonderlich in Evrien ausge · 
Beeitet. ran fagt, daf er — tegeriche meymmgen non Menan · 
dro bolet , aber viel und jenem £opffe Sina u babe. Mat 

‚acht — derers. Inwi · 
ter 


Giraldus 


m 
ſchen haben doch feine I verthilner mit den sent eiten der Mut 
— * Dam alle lehren, fo man von 
gerichnet biefe: daß Die engel von einem unbefannten 
* — vater von dem Gott der — 
— —e— tue fein wahrer menich gewefen , fon» 
dern nur die * alt eines mei gebabt, und a 
men , um den gun der Auben über einen bauffen zu werffen; dag 
bie welt von ‚aeln gefchaifen ‚ auch ihnen untermorffen, und 
einen darunter eds igt land ntergeden worden; baf die en» 
I den menichen gemacht 5 ber aber wie ein —— — 
‚und ich nicht aufrichten Lönnen , denn obſchon ein bei 
licht von Gott auf ihm geleuchtet, babeer felbiges doc) nicht falten 
Tonnen; biß fich endlich Gott feiner erdarmet, umd ibm einen fun 
den von feinem leben — dadurch er denn aufgerichtet 
und recht lebendig worden ; daß ed zweuerlen art menſchen gebe, 
eine die von natuie guß, und eine —*— fo von natur böfe fen 5 
der unbekannte vater fo wohl gute als döfe engel erkaffen ; 3 daß der 
Gott der Füben einer vom dem böfen engeln ngeln gewvefen ; dag die 
Bamunge tbeild von den engeln , fo Die welt gemacht, *— 


fatan et daß der ebeftand und die Se au 
Ber vrfbrhnaic ſen engeln ——— daß es teme Make 
bung des fleii * und daß der funcke von 
rück ee De täuliche irrtblimer ſcheinen zum vrY in der» 


ng der cabbaliftifchen Iebre von dem göttlichen licht und deſſen 
ausfuß von Adamo androgyno und den 7 legten fepbirath ber; 
rübren. Satueninus defif jich, um feiner (hiwärmeren ein gi 
Aalen 9 machen , dabey eine# gar firengen lebens, und — 
fich von dem efien der tbiere. Iremzuslib, ı.c. 22. Epi y= hasref, 
23. Teriull, de anima c, 23. Autor append, ad libr. 


- fimmen brauchte er 


fat 
8,46. Pläherins debacel CE 10 Therderen, haret, fab, fib, ı c.}- 
Auguftim. hrei,3. Autor gradef ji haeref, 5. — —— 
5* if, de harefarch zvi poftol, &Apolt, prox, ſect. ac.i 


& inappendic. ad 
atyeninu a En lebte in dem vierten 
feculo , folgte ben Nrianifcden ierihümern, und wolte im 
anckreich ausbreiten ‚wurde aber in einem fynodo zu an. 
360 verdammet. 
Saturninus, (Aelind) ein Voete / machte einige verfe wider 
en Kanfer Tiberium , Dei 
N per n desivegen von ber höhe des Capitol 
Saturninus / (Elaudind Benul in Pe 
‚gu Den giten e$ Safer Milz eg ne 
er mi, um lb. 195 re lehrt 
ib, 35 ——e— m libri 7, Fable. bibkoch 


lat p. 825. 

Saturninus/ ( Be if weiter nicht bekannt , ald daf er 
sumad von Dem Kay Augul geknchen. San, ange 
Saturninus/ (Lucius Apulejus) ein JZunfftmeiſt 
Bed volds, weſcher Ten 8 —— 

bändel auf ale weiſe ſortzuſezen, und alid dad Komitee 
der den Rath aufzuwickein m getracbiet bat. Er drange 3 
Yazauf, , Daß Die geineinen Acer und noch andere , die man aus dem 
drigkeirlschen gut erfauffen folte, einem ıheil deB polds volds, fonderlich 
aber denen Eriegsleutben, welche unter C. Mario io gedient batten y 
und war ju gar groffen ſtucken folten ausgetbeilet werden; wo ⸗ 
durch der and nothiendig einen —— inglichen ſchaden lei⸗ 
den mußte, ex aber jene macht verfiärchen meynte. Bey 
dortragung dieſer und rn * Hr —— dit 
ein und ander. 
wahl, die ibme im wege hun, das u nt Und als * 
ka durchgedrumgen , zimange sangen, Rath daranf zu 
f@oweren oder ind elend zu 3* = dann das erfiere von alım 
biß auf 2. Metelum Numidicum gefchabe, welchem tapfferen und 
wohlverdientegmann Dagegen die gemeldete ſtraf bes * — 
feiner begeugten ſandda IM keit zu theil wurde. Doch bite 
Salurninus nicht ungellt Dann als er fi) zum Dritten | 
— m nem amt batte befldtigen gemacht» und ıme 
neuerungen unterjienge 5 fai 
Dip en klf ick kdklchen ne ae en 
‚che mittel ausm weg ju — befable deß wegen Mario ibne 
anfale weife zu unterdrucfen, umd erlieffe ihme zu Dem ende dee 
gewohnlichen gefägen, welche vermochten, dag man feinen 
ohne vorhergegangene gerichtliche anflag und verdammung 
tem folte. us mit eine a bauffen aufeäbter wolte 
heo wehren, und taıme aufın ım vum gefe t, darinnen Sature 
ninus geicblagen ward. (Er nabme jiar jeine Aucht ind Capio- 
Im , ward aber Durch abrehneidung De der dabin gebenben mafiers 
eben ba, ya, 6 fich gegen deu IL. m bemütbigen, de 
brauchten aemalttpätigfeten —A—— ehen —X ehr ver 
chen. Allein mie er bierauf fammt dem * mailen Rus * 
ae vom Pen berumter indie Curiam H 
Köraiihen Rathbäufern, tame; wurden fie von —— ee 
des a erhal angefallen , und —— e darand 
fonderlich ins jelbft tobt —538 — kei, 
weil ein groffer deu * sn nd gedächinüß gen ER wegen 
der aus dem gemeinen gut auf fie en m Vermenbunaen ai al 
degeit webrt bielte, ward eın gewi us angeklı 
air Vand il er rfählar 


firaf gefordert , weil er hr m 
Aber die vormebitiften des Katbs AL fich defien 


gen haben. 
a —— die treffliche ſchutz · red für ibme, welche 
haben, da er neben andern , rc bırilreitung en 
Brad, auch die felbft leugnet, mit dem bebaupten , dag 
ehr Scäva eines gewiſſen E. Erotonig — den inc 
— deiwegen zur — die freybeit ein 
um uͤbri * die.verfländigfie, Daß a ae feine gas 
Drums und ie beredtfamkeit, welche er befeffen, fo übel ans 
‚Dura dm nußbrauch er dem Kunde viele gefahr und 
Anden Ko aber einen fhimpflichen tode verurlachet hatte, da 
a im he mo er ich anders —— ſich den weg zu des 
je ehrensfiellen , mit gröflem nugen des gemeinen wer 
Ben ähm fun, * l.⸗ * 9. Cie pro C. Rabirio 
.reo, de claris ©.2. Appia: 
&iv. Plus, in Mario, ler. de vir, . — jan —— 
Saturninus / (Sertus ‚ Welcher 
KRömifchen Reiche in —ã und Ele, gr Sinteer 
—* I I behbalben von Aureliano, oder, wie noch gläublicher Wi, 
von P — über die orientalifchen A 
defar. a ihm bernach die en wider feinen wißen zum = 


gemacht Ad 
da gefucht, mit men Dein — uw —— 
derun ei morein retirit 
more; mimel Dienol andere en Bf eb de — 


Br Re in 


„Setzendung / 53 von den 
len zu feiner jeit, ſund bey dem Kanfer Valeriano ft 
welchem » ae unter Gallieno, er Dienete. 
Bee ner — begabt aund wurde yon allen men) 


en Genera» 
mol ‚ unter- 
mwarmit 
m wegen 
Kine 


fat 


feiner tapfferkeit und erbaltenen ſlege geliebet. Die folbaten erhor 
ben ibn wider feinen voillen auf den idron , baber ald fie ihm dem 
purpurerof anlegten, er unter andern fich alfo vernehmen lieh: 
meine lieben cameraden, ibe babt einen guten Capitain verdorben , 
und einen fblimmen Fürften gemacht. Nachdem er num feine 
tapfferteit durch viele proben erwiefen, wurde er Durch eben Diejeni+ 
die ibm zum Kavfer gemacht, weil er fo fcharffe kriegs · jucht 

elt, um dad jabr 280 ermordet. Die alte ſttidenten thun von Dies 
fm aufgeıworifenen Kapfer gar kurge meldung ; Daber noch nicht 
richtig, in weicher Proving er eigentlich den Kapferlichen titul an⸗ 
geuommen, Dann das einige neuere wollen, es ſeye in Eappten 
gefcbeben, bat keinen genugfamen grund ; eben ſo wenig / alß die 
vermufchung deren jıweh jeptaemeldten Saturninorum da fie nems 
Iich den Publum unter Nureliant oder Vrodi regierung, den ers 
tum Julium aber unter Galkieni feine.feßen. Unfer bemeiß beite» 
bet darımn, daß, der zur zeit Aureliani oder PBrobi fich empöret, nach 
Vopiki zeugnüg gar kury beruach ſt umgebracht worden ; da 
‚gegen von dem unter Gallteno deydes Trebelius Bollio zu ver» 
ben giebt, daß er in feiner PBroving den böchiten gemalt etivad 
wi behalten, und zugleich eine in Egupten geprägte mind des Bus 
-bli Saturnini vorhanden, welche das vierdie jahr feiner regierung 
anzeiget: woraus ja klat folget , Daß dieſer * nicht könne der 
Saturninus fyn, welcher wider Probum Ach aufgelebnet. Im übrie 
gen meldet Voptus noch von einem dritten Saturnino mit dem 
junamen Aoulnii, der aL Jzur zeit Aureliani ums jahr 258 die 


raͤ e. otbien zu verwahren gebabt. Vepif. in Aurel, 
Peine X 30 nn c. aa. Ed Dompeius Saturnie 
nus, 


Saturnus/ ein beohnifcher abgott, ein fohn Edi und Terrd 
oder Veild, feine brüder waren die Tuanes oder Evcloped, Er 
bevrathete feine ſchweſer Die Sp, und ward König über Creta. 
Dan praphezevete ibm , daß ihn feine Kinder aus dem Reiche, ja 
un würden , daber er fie, fo bald fie auf Die welt famen , auffraß. 

eine —— aber betrog ibm doch, und gab ihm an flatt dee 
Fupiterd einen ftein zu verichlingen, es gefchab auch , daß er vom 
gebachten einem john verjagt Ward, und zum ano König in Las 
tio Aieben mufte. Er wird abgebildet ald ein alter mann, der eine 
fenfe in der band bat. und mit derjelben alles ruiniret. Wen man 
geglaubet, daß zu Saturni jeiten das aureum feculum geweſen / fd 
bielt man pudeffen andenden die Jarurnalia. MMassles Comes my- 
thol, 2,2. Giraldus fynt, deor. 4 p. 133 1. Panifius, 


Satyre, lat. Satyra, bieß ben den Römern ein aebichte, darim⸗ 

nen man die gemeinen lafler und tborbeiten Durchjiebet. Dep ben 
Griechen aber waren die Satorifchen gedichte gang was anders, 
dern fie verftunden dadurch eine art Der tragödien, worinnen aufler 
den Helden und Furſien au) fatoren und mwald»götter aufgefübret 
wurden, um die zufcbauer durch ihre feltfame geftalt und gebärden 
zu erqögen, und ihre durch Die traurigen vorftellungen eingenommer 
ne und medergeichlagene gemütber wieder ein wenig aufjumuns 
tern. Gnnius fol der erfle Kon, der auifer dem theatro feherg und 
flachelsgeichte publiciret, und ihnen den namen der faturen ie 
leget , welchem Pacuvius nachfolate. Luciliud aber wandte mehr 
Reık und kunt an, und gab diefer art der gedichte einen gantı neuen 
lang , daber man ibn auch insgemein jum urheber der ſathre ge · 
macht. Tanlus hatte allerband arten der verfe untereinander ger 
mengt ; er aber fchrieb eine jede fatore in einerlen verfen, und 
brauchte darinnen entweder lauter hexamerros oder lauter jambos, 
Man batte auc noch eine andere gattung der ftachelsgedichte, fo 
man Saryram Varronianam oder Menipxam nennete, teil nem» 
tichh Vario der erfle autor davon geiefen, und _bierinnen die manie · 
zen des Conchen Menippi ımitiret. Diefe fatpren beftunden nicht 
nur aus vielerieg jorten von verfen, fondern man miſchte auch 
Griecbifch unter Daß Latein, und aanke Acde in ungebundener rede 
mut unter. Auf die art if des Senecä gedichte auf den tod des 
Elaudit und des Petronti Saryricon verfertiget,. Mach dem Zus 
cilto , deffen fatgren verlobren gegangen, haben ſich fonderlich Ho · 
satınd, Yuvenalis und Verfius unter den Römern dervor gelhan. 
Sıe baden aber alle den fehler, den man an den faturifchen como · 
dien Des Ariftophanıd ausſehei nemlich, daß fie die perfonen, 1b fie 
durch Die bechel gegogen , mit namen genmmet. Unter den Sram 
Kofen baben lich anfangs Reguier und Scarron, bernach aber Bois 
feau und Mr, le Noble fonderlich bervor aeiban. Unter ben 
Zeutfchen aber haben der Herr Baron von Canık , und ber Herr 
Neukirch zwar nur etliche, aber volltommen fchöne fatyren ger 
fehrieben. Sonderlich bat diefer einige aus dem Yoileaı recht nett 
und glücklich ıns Teutfcheüberfeget. Heinfius de fauyra Horatiana, 
Dacier remarques critiques fur Horace ıonı. 6. JJaus Gyjaubonus de 
Saryrica Grecorum potli & fatyra Latinorum, 


ci, eine art von monftris oder ungebenern, welche von 
we en vor balb-götter aufgegeben wohn. Man fagte von 
ibnen, Daß fie in waldern und auf bergen lebten,cben wie ein menich 
gehalt wären ‚ aber börner auf ibren Löyffen hätten , und an dem 
untertheile Des leibes den böcten gleichten.  Blimius berichtet , Daß 
«3 dergleichen monftra in Of · Indien gäbe, die auf alien vieren 
giengen, Bir lefen in dem leben des einjedlerd Pauli , daß Antos 
aus einsmais ein dergleichen monftrum in der wüflen augettof · 
fen, und Da er ed geftaget wer es waͤre 7 jur antıport bekommen ; 
daß es eine Rerbliche creatur und einer von den einwohnern derfelbis 
gen würlenen , welche die Heyden aus einem eiteln itrihum (aus 
n08 , Gaturos und Incudos nenneten, wäre, ernst flebt: daß 
bemeldter Satytus denfelben mit einer frucht von einem palıns 
Baum beichendet, und zuibm gefagt : daß er von feiner gefell 
\abgefchictt. worden, um ihn zu biten, daß er für fie eine itte 


“ ob dieſes nicht eben der Satyeun 
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Bey demjenigen Bolt einlegen möchte ‚ welcher in Die welt gelom · 
men wäre / Die menfchen feliggu machen ; worauf er alsbald dere 
wunden. Der heilige Hieronymus, welcher dieſes ald ein war· 
eit erjehlet, feet zu fernerer befräfftigung binu, Daß unter Gone 
jantint regierung eines vom diefen ungebeuren zu Alerandria in 
Egupten lebendig geieben worden , auch dag man nach deflen to» 
de jeinen cörper balfamiret, und nach Antiochia gebracht habe, das 
mit ibm der Kapfer [eben möchte. So erjeblet auch Dlutarchus 
dag Sylla, ald er zu Dyrrachium gemefen, (melche ftadt anjego 
Durazjo genennet wird , und in Albania liegt) mit einer lebendir 
gen Satyro befchendit worden ; welcher, ald er von unterfchieblichen 
Imetichern Aelrast worden, nichts mehr als einen unvernehmlis 
ben laut von fich gelaffen, wie etwa die pferde zu wiehern / oder die 
böde gu fchreven plegen. Diodorus Siculns berichtet, daß einige 
von dergleichen ungebeuren dem tyrannen Dionvfio gefchendt voor» 
den, welche lange haare gebabt,die bi mitten auf idre bäuche der ⸗ 
abgebangen. Einige Rabbinen geben vor, dab Gott , als er diefe 
creaturen formiret, von dern fabbath überfallen worden, und Dabero 
felbige unvolltommen gelajlen babe. Uns biefer ur ſache willen häte 
ten fie einen fo a abjcheu vor.dem tage , und vfegten fich dee 
wegen an demjelbigen allezeit indie mälder und wültenenen ju bee 
geben, woraus fie bernach hervor kämen, die menichen zu quälen. 
Bieron,‚vira Pauli Athbanay, vi, Anton, Plusrch, in Syıh. Disdo- 
raus Sical, lib, 5 c. 8. Pin. lib, 7<, a. . 


SATYRORUM INSULE , drey infuln gegen Indien ü 
aufder andern feite des Ganges, wie — en f wear 
von ſoichen ungebeuern , die man Satyros nennet, bervohner 
follen. Es ift auch ein vorgebürge im Yetbiopien, nabe bey ni 
rabıichen meersbufen, Promontorium Saryrorum, oder das vorge · 
bürge der wwald-teuffel genannt. 


us, der name unterfebieblscher berühmter männer, Ei* 
a eneber Goal, wide, Behbm Et spe 


mann bey nächtlicher weile im Die ſtadt befommen, Demetrii gare 
nifon damit überfallen wolte, aber von Herackde gefchlagen wurde, 
Ein andrer war eın Eorinthiicher wabrfager, welcher den Iyrannem 


Timopbanem tödtete,umd fein vaterland erldjete. Der heilige Ame 
brofius hatte einen bruder dıefed mamend, welcher , weil er von feie 
ner religion wicht abfallen wolte, zur jeit des Kapfers Waleriant 
den löwven vorgervorffen wurde. Noch ein andrer war ein comd« 
diant, welcher dem Demofiheni auf dem thearo nadzuahmen 

jegte. AS Doilwpus bey baltung eines triumphẽ wegen ers · 

ung der ſadt Sibnthug an ihm wabrnahm, daß er in febe 
tieffen gedanden hunde, fragte er ibn , warum er alein wm 
feine anade ambieke. Diele gelegenheit ergriff Satytus, 
und batb ibm, daß feine awen töchter , welche mit gefangen 
worden, dernelbigen wiedergegeben werden möchten, welche bitte 
er auch erhielt. 

_ Satyrusy ein Philofophus Peripatericus „ welcher unterfthied» 
licher berühmter männer leben beichrieben , und von Atbendo 
Kieronpfno und andern medt angefübrst wird. Es Reber dahin, 

r iit , der von Dlynthus geweſen / 
uno eliche biltorifche bücher hinterlaffen. Vefius de hiftor, Gra- 

cu üb, 4 

Sag oder Ziated / lat. Zatzium oder Zatecium, iſt eine 
ſtadi —A an dem Aug Egra, nicht weit von dem Deine 
feben Ertzrgebürge, gelegen. Ste wurde an. 1423, in dem Damalie 
gen re den Teutfchen, unter commando geineice 
von Nauen, belagert , und als diefelden, um die ſtadt in brand ju 
feten, den tauben und fperlingen pech · und fehmwefel-kergen am die 

Küwänge banden , Aogen diejelben in Das lager zurück, und jüne 
deten das lager an, welches. Die belagerer mötbigte, Die gucht 
zu nehmen. (Einer von den 14 cranfen des Königreichs Böhmen 
wird von ihr der Saher · crayß genannt, welcer an Meiflen und 
dem LeutmerigersSlaner , Radoniger , Biliner und Einbognee 
crapf lieget, und aufler der gemeldten baupt«ftadt , die ſaͤdte Ka⸗ 
dan, Eommotau und unterſchiedne andre von geringerer wichig · 
feit in fich begreifft. Es i folcher an getregde und bopffen über« 
Et — — auch darin gute * angetroffen werden, 

'er, topogr, Bohem, p. 72. Vogten ieızl. Böhm. p. 130 Balbis 

2. Boh, I,3 dee.i. He Böhm, chron, Thesbaldi —E 

p 217. 


Sau / lat, Sava, ein Auf in Teutfchland, welcher in Ober · Crain 
aus given quellen, nade bey Ober- Kärnthen, ofmgefebe 3 meilen füde 
wärts von Villach entfpringet , Darauf oftswäris Durch beyde tbeile 
von Erain Iufft, Sclavonien von Ervatien, Boſnien und Servien 

ider , und endlich bey Griechſſch · Weiſſendurg in die Donau 

t, nachdem er fich mit der Yaubach, Eomora, Eolapı, Vana und 

a * je —— — Aug * * —5 und unter 
ve nfuln, einige vormals anfebnliche Roͤmiſche Räbı 

hatten, Olaudian, Orselius, Sanfın, Baudrand. ſae Pine 


Savas guch Saba / eine groffe Verüfche ſtadt in der Provinh 
Erad oder Perad,liegt meiner ebene, und hat zur vechten den berg 
Taurum, den fie Moutent oder Gweud nennen. Sie bat eine 
Zeutfche meile im umfang, und ifk mit einer ringmauer aus leimen 
umgeben. Ide bäuier jind febr vermüflet, und wie man aus den 
eingegangenen gebäuden fehen kan, fo mag fie ebemald dewohnter 
und fchöner gewefen fepn. _ Das beite be dieſer Itadt find Die gäre 
ten, fo voller woblgejchmackten granaten und mandeln, rar 
auch in der näbe viel reif und baummolle, Davon bie einwohner ihre 
— nen af ee Omen on pr 

7 al [Xi ein 
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fee und moraft gervefan , wenn ader dieſer moxaft eigentlich ver» 
teodinet, find fie nicht einig. Genen abend ber adt Sava, iſt eine 
Bilgeimsscelle , die wegen der Verfianer andacht jebr berübint iſt 
Sie nennen jelbige Echmooil, d. , Sanıuel, weil fie glauben, daß 
der. Vropdet Samuel daſelbſt begraben fey , zu dem ende IK 
ſchoͤnes maufolzum auf fein grad, und zwar mitten auf einer 
präcytigen mofquee erdauet haben, Ok«arss Perlian. reifebeichr, 
ib. c,33- Chardın voyages de Perfe tom. 5. 


Savaron / (Iobannes) war aus einer guten familie von 
lermont ın Auvergne entfpröffen, und mard, nachdern er vorher im 
nem paterland einige andere dedienungen gebabt, Dräfident und 

Picutenant General ın der Senech von Elermont. An. 1614 
Defand er fich bey der verfammmlung der Reichs · Staͤnde ald Depur 
ieter des Tiers-Etar von Der Droving Auvergne, und wie er übers 
Fat von qroffer beredtfamfeit Nat, (6 redete er dajelbit mit fü 
oifer feenbeit, daß er Datuurch der färitlichen Adel gegen fich er» 
ıtterte, und verurfachte, dag man ihm Lie wache fegen mufle. Er 
fiard an. 1623, und bat unterihtedene gelebrte ſchrifflen bintevlafe 
fen ‚ alg einen tractat von duellen, von confraternitatibus , origines 
1a ville de Clairmont, anmercungen über den Nepotem und Si- 
donium Apollınarem „ welche legtere er dein V. Sirmond foll ente 
führer baden, wiewodi er fich defmegen geuuglam entichuldigt. 
Eonft bat er noch einen commentarium über den Gregorium 
Turonenfem und capitularia Caroli M. unter den bänden ges 
habt, worüber er aber geftorben. Ciimer melanges hiftori- 
ques. 
Sabaſtopoll / if die haupt · ſiadt im Fürftentbum Mingrelien 
am ſaehen meer gelegen. Cie hieſſe vor altem Dioſcutias, 
deren Dlumms gedender, * 
Savelli / (Bertrand) ein Römer , welcher von feines vaters 
Yandulpbt, beuder, Honerio 1 1, an. 1216 mut dem Kardinald»purs 
ur deebeet , md Das folgende jahr ald Legat nach Franckreich ges 
ickt ward, alıvo er tbens den Albigenicru , tbeıld andern innere 
ichen uncuben zu ſteuern fich Demübere, infonderbeit aber von dem 
trafen von Monıfort, wider weldyen id Jacobus, König von 
ragonten, der Graf von Foir , und andre juſammen verbyuden 
atsen ein guofled kriegs · feuer abwendete. Zulegt gieng er ald Legat 
in Spanten, und ſtarb daſeldſt an einem bulögefbwüre an. 1223. 
Er bat etliche fermones de fanetis ‚ungleichen eine apologie contra 
concubinarios,geichrreden, und"ll jo wohl wegen jeiner wıllenfchaif* 
ten, ald wegen ander leibes · und gemuͤths · gaden gines längern ie · 
bend wotırdig geicbägt worden. Auberg, Cracon. Kaynald, in an- 
nal, Frizen. 
‚ Savellt / (Baulus) ein Venetianiſcher General, In feinen 
erſten janyen [AS er fich, und zwar mebrentbeild unter dem com- 
mando Alberici von Barbiano, bey unterfchiedenen gelegendeis 
ten febr tapfer , vornemlich aber dev Marino wider Des Ge, 
Babit Clemeulis VII Mepoten, Monlignor di Monzoia, bierndchit 
im dem Meapolitanifchen ſowobl wider Otlonem von Braun 
weig, als auch ben Yari wider Fudopicum von Anıou, und end · 
in Mevländirchen Dienften, teils wider Die Florentiner , (da et 
unter andern die Habt Dila mıt groſſem ruhm beichlgte,) Ibeild 
auch wider die Bolognefer, und Deren Alurte, welche er in dem 
teeifen ‚dev Caſaſecho überwinden balf. Hierauf trat er in Vene 
tianirche Eriegs»Dienfte , und nölbigte deren u) ee! von 
Garcara, Herrn von Padua, die delagerung von Vicena aufjuber 
den. Die Republic machte ib nach dieſem zu ıbrem General, 
und in jolper function griff er mit groſſer gemalt die ſtadt Padua 
an, Indem er aber dem Margyrafen von Eile, Micolao Ill,wch 
er dein Garrara zu bülffe fa, entgegen gieng, und ben Camvo $, 
Sr fich in ein treffen einlich, zog er den lürgern.  NMichts deitor 
nıger fete er wieder die belagerung von Padua fort, und brach» 
te dieien ort dadın, daß er fich zu Der übergabe bequemen mufte 5 
alleın ebe noch diefelbe erfolgte, jtarb er an. 1405. Alipr. Capricls 
färatti di cento capit. illuftri p. 39. 


Savelli, (Fridericud, Herzog von) ein fobu des Hergond Ber · 
wardını, gebobren zu Kom. Machdern er üch unter der tegierung 
des Kayfers Kudolpbı IL ın dem Ungarischen Erıege verfücht, mach · 
te ihm der Vadn Yaulus V zum General von Bologna , Ferrara 
und Romaana. Gregorius XV. eruennete ihn zum General Lieu- 
tenane der Römifchen ereche , umd bey Der unrube, welche wegen 
des Baltelins entitund ‚erklärte ihn Urbanug VII aufs neue yum 
General von fyerrara. ‚Nachgebends Diente er in Teutfchland 
dem Kapfer zerdinando 11, welcher ihn unter Die zabl feiner Cams 
mer Herren aufnahın, und batte Dierben Das glüc,daß der berübm« 
te Wallenflein eine fonderbare freundfcbafft auf ıbn warf. AIs der 
König Gufavus Abolvbus von Schweden auf Teutichen boden ges 

mmen war , übergab ıbm Eavelli die ſtadt Demmin in Porn 
mern, und par nach einer jo (chlechten gegenwebr, Daf der König 

tbm fagte: ich ratbe dem Kern binfübro dem Kapicr lieder bey 
Bote als ben reinen armeen zu dienen. Die Teutfchen waren auch 
wegen feines acides nicht wobl mit ibm zu frieden , und man gab 
ibm fhuld, daf er die binweggenommene pferde, wenn er fie wicht 
dertauff n Lönnen habe todichlagen und abziehen laffen , Damit_ er 
von der haut profitiren möchte, Der General Til führte infon« 
derbeit grofie Llagen wider ibn, die er aber an dem Kapierlichen do · 
fe omohl von fich abyulebuen oder auf andre art fich zu beiten wulte, 
Daß ibn Ferdinandus II, nachdem Tılly von dem Könige von 
. Schweden war geichlagen worden, als feinen Ambafladeur nach 
Bon fehickte, um daielbit bey Urbano VIII wider die Yroteſtanten 

Iffe zu fchen , worinnen er auch einiger maflen glücllich war. 
US Ferdinandus ILL den Kavferlichen idron beftiegen, comman · 
dire Savelli nebR dein Baprılcden General, Johann de Wert m 


ſav 


dem Eiſaß wider den Herkog von Wenmar. Wiewobl er nun in dee 
erften action nicht weit von Abeinfelden wider deſſen trouppen die 
oberband bebielt, fo verlobr er Boch im ber andern, und ward noch 
darzu gefangen. Nachdem er das glüd gehabt, mit der Aucht dar 
von zu fomınen, bermübete er ſich, zugleich mit dem neuen Bapris 
fiben General Gdg, Die Feinde an eroberung der feituug Brifach zu 
behindern. Daıbmaber folcyes nicht von flatten negangen, bes 
gab er fih wieder an den Kapferlichen bof, und ward ron Dannen 
ald Ami ur von meuen mach Romgefendet, Weil nun Urda ⸗ 
nus VIII eben Damals wegen ded Hertogtbums Caltro mit den 
Venetianern, Florentinern, Modenefern und denen von Barınd 
in einen Ericg geratben war : fo erklärte ibn derfelbe, mit des Kane 
fers bewilligung, zum General-Lieutenant der kirche , in der Pros 
ving Verugiaz daer denn die feinde , tonderlich den Groß. Hertzog 
von Floreng, von beunrubigung des fırchenfiaatd abhielt. Niere 
auf refignirte er fein generalat , und übernabın mieder den chara- 
er eines Kavferlichen Ambafladeurs, in welcher qualität er der 


wabl des Pabits Innocentit X deywohnte. Als die ga 

Drbitelo belagerten, trug er viel zu erbaltung dieſes ortd ben, fuchte 
auch Die wiedereroberung von Wortolongone zu befördern. Ex 
ftarb aber darüber au. 1649. m einer ihm zu ehren verfertige 


ten febrifft findet man , dag er viermal an dem Päbfllichen und 
einmal an dem fglorentintichen bofe Ambafladeur extraordinaire, 
Kapferliher General Feldzeugmeifter und bernach Generals Felde 


martwal auch Kanierlicher gebeimer Rath gemein, Ler. Cr 
elogii dı Capitani illuftri p, 254, Ze Vapor hit, de Louis XII, 
29 


Sauer von Rofiach / eine uralte Adeliche und nunmehro 
Grädiche familie in Erain, Kärndten und Steyermard. Ob fie 
den namen von dem juſſe Sau in Ober Erain, in welcher gegend 
& ihre güter gehabt, befommen, wie einige mennen, läflet man das 

im gefielet fepn. Eafvar Sauer wird in einem document de an. 
1313 Galler: anperwandter genennet, Jodocug de Sava 
oder Sauer batan. 1400 gelebet, und unterfchiedliche ſohne mache 
5 von weichen Bancratius mit feiner gemablin, Maria vom 

‚ollach, der legten ibres dammes, Die in Unter-Erain 2 meilen vom 
Rudotpböwertb gelegene Herrfchafft Roſtach an fi gebracht. Ob 
nun wohl diefeldige in folgenden Zeiten au andere Herren gelanget, 
ſo baben doch feine nachkommen diß auf dieſen tag den namen Das 
don begbebalten. . Geor gius Sauer von Kofiach it an.ız56 Geue · 
ral der Croatiſchen gräugen und Gommendant zu Garlitadt , ſeiu 
bruder aber Oprifter im jug des Kapferd Earoli V für Algier ger 
weien , welcher legte an. 1980 acitorben. Jobannes Earolus , 
Fredberr von Keſtach Kapferlicher u re gieng an. 
1646 ju Gräg mit tode ab. Andreas, Kavferlicher General und 
Eommendant zu Eariitadt, farb an. 1648 ; deilen jobn, Fridericus 
diente der cron Spanien , als General , und war Coadjutor 
Erg Brktdumd_ zu Mevland. Georgius Fridericus, Graf 
Sauer von Kofiab , Kanferlicher Cammer Herr , lebte noch an. 
1670, und war vermufblich einer von fernen fülmen Erafmus Frie · 
drich der an. 1717 Kavferlicher gebeimder Ratb worden, nach) 
er vorbero Inner Defterreichifcher geheimder Rath geweſen. Er 
wird auch Erbland-Küriihneider in Erain genennet, und fcheinet „ 
daß diefe charge mit demſelden am dieſt familie gelanget. Ob aber 
der Frepherr Sodann epb von Sauer, Bıichöficher Trientiicher 
Minifter und gevollmächtigter Befandter ju Regenfpurg, der noch 
au. 1709 florırek, zu dieier famılte geböre, fan man nicht jagen. Bu- 


ei, ftemmat.P, 3 p. 201. JSpen, hilt. infign, c.73. Vafvsför ch- 
redesH, €. 1,2p. 314 2 — 


Sauerma / eine anfehnliche familie in Schlefien , welche in 
dem 17 jeculo die Freuderrliche ‚_und in dem 18 Die Bräfiche würe 
de erbalten. br alter fammiig ift das Wioß Jeltco im dem 
Breßlauiſchen Fürkentbum , morelbit fie auch das haus Schlank, 
und ın dem Briegiſchen die Laſcowitziſchen güter an fich gebracht. 
Jobannes Sauerma, Canonicus zu S. Jobannıs in Breplau, der 
an. ig io geitorben , bat einige geifiliche carmina herauögegeben, 
und den Afchylum in das Laicimſche überſetzet. Georg vom 
Sauerma ift in Breflau dey dem Domftift zu Ss. Fobannis Pra- 

firus umd zum beil. Ereug Decanus, mgleichen des Kanierd 

aroli V Rath und Abgeſandter an dem Päbfllichen bote gemeren, 
und an. 1327 juXom gellorden. Er bat de laudıbus Maximilani 
Tad Carolum & Ferdinandum fratres, wie auch Orationem ad 
Piineipes Chriftianos de rehgione ac concordia gefthrieben. Als 
recht von Sauerma auf Jackſchenau wurde an. 1541 zum Lan · 
deshauptinann des Brelauıf men Fürftentpums ermäblet, welche 
wuͤrde auch deſſen fohn gleiches namens an, 1770 erbalten. Va ⸗ 
lentın von Sauerma auf Jeltſch und Gnichwitz Narb am. 1571, 
nachdem er den Kayfern Ferdinando I und Marımiltano II, als 
Bar und Abgefandter vortrefiche dienfle geleifter. Fohann Die · 
ich, —F von und auf Jeltſch, ward an. 1641 auf gedachtem 
em ſchloſſe Zeltfch , ſo damals ein feiler ‚Bob mar, dom einem 
Kapferlichen partepgänger auf der ſtelle erfchoffen , weil ex dem · 
selben fein reitpferd nicht geben wollen. Diefer Jodann Dietrich 
lebte in groffer vertraulichken mit Johann Theodoro von Tſcheſch 
auf Krippig. Jebanu Ebriftoph Tsreubere von Gauerma und 
elf, Kerr von Lorengdorff, Norirte um das jahr 1665 al 
tadß · Hauptmann des Gantbischen weichbildes, um welche jeit 
auch aus Ferdinand, Srepberr von Gauerma, ald Rays 
ferlucher Ober-Siber-Edinmerer gelebet, deilen nachlommen zu 
eril Die Gräfiche würde erhalten. Simapss Schlef, curiof, 


Saverne / ein groffer Auf in Engeland, [.Severn. 
Saverne / fiebe Elſaß · Zabern. 
Savery / (Ruland) cin berühimter Mahler aus Blanbern, 


fav 


der fonderbabe in vorſtellung der Iandfchafften , thieren, tie auch 
fieinfelien , tippen, bergen und warferfällen ercellirt bat , wie er 
dann von dem Kayfer Rudolph 11 zu diefem ende in bad Tyrol ge» 
ſchictt worden ‚ er die fchönften und verwimderlichiten berge 
und thäler, innerhalb 2 jahren, in ein groſſes buch eichnet 
dat, worpon nachmald Negidius Sadeler und fein geweſcuer ledr · 
günger Jrıac Major die meiften in upffer gebracht. Mach dem 
tod Yocpedacıten Kavferd begabe er fich nach Utrecht , alwo er 
auch in ziemlich bobem alter die ſchuid der natur bezablet hat. San- 
drarı. Acad, Piktor. pag. 305, * 


Sauerzapff/ eine Adliche familie in Bayern , von welcher 
Eonrapus zu anfange ded 14 feculigelebet. Andreas ımd Fobans 
nes Ibaten ſich zu ausgange des 16 jeculi, in dem damaligen Türs 
denfriege, ald Kanferliche Obriften / hervor. Kr eonbard, 

tangöfiicher Obrifter , blieb an. 1645 in der ſchiacht bey Allers · 

Kim. Um eben dieſe zeit lebte wor Heinrich „ welcher bad ger 
blecht fertaephanget bat. Bucel, itemm, P, 4. Pufend, Schw. 
kriegs-gei ch, 


Savigliano / lat. Saviianum , eine groffe Nadt in Piemont 
on dem Auyfe Dlagra, dem Herhoge von Savoyengebörig gwi · 
ſcen Foſſano oñ · und Salumo well-wärts, 6 meilen von einem ſe · 
den orte, und 22 von Toulon. Dieſe ſadt liegt febr luſtig, und 
Kan überaus feite gemacht werden / wen fie Aüffen 
Aegt. Dabero wolte fie au der Hernon von Savoyen, Dbilis 
bertus Emanuel, zur baupt-fladt von feinen Herr ſchafflen machen, 
Sie wird vor die befigelegene Radt in Italien gehalten. 

Savillz (Henricus ) gebobren an. #549 zu Bradley, inder 
Eugelandiſchen Broving Portebire, war aus einem alten edlen 

eichlecht entiproffen , wurde in Orford erjogen,umd zum infpeetor 
Die daß jo genannte Dertomcollegium „ bernach aber zum Wrobft 
»on Eaton gemacht. Er fuchte mit groſſem fleiffe die beiten co» 
peyen von des beil. Ebryfoftomi fchrifften zufammen , welche er 
mt anmerdungen auf jeine eigene unkoflen beraus gab, Erwar 
‚auch ein vorteeflicher Mathemancus , gelehrten leftiones 
Aber den Euclidem zeugen. Er flarban. 1621. 

Saviniano / oder Savignano / lat. Sabinianum , eine 
Zleine ftadt im dee Fraiänıchen Landſchafft Romagna , zmwifchen 
Eefena und Rimini, an dem Aug Dlufa , —* Sie lie 
‚einer gegend, welche viel de hervor bringt , iſt aber in einen 
dchiedten fiande. Man fiebet, dajelbft Die rudera einer fleinernen 
drüce, über welche man auf die berühmte Viam Almilam vor 
alters gelommen, Deferips. Inal, p. 170. Delices de Plsal, 11 
P. a n 

lat. Sapis oder Siapis, von einigen Ala genannt, ift 
= 3648 Sue auf dem Apennino entfeein t,_ 12 
meilen von Sarlina, durch Romanbdiola läufft , und in Den Bes 
netianıfchen meer-bufen, s meilen weils 


aul / der erſte König im Iſtael, war ein ſohn Kid, aus dem 
Pr Benjamin. Ey M. 2979 / nachdem er 20 jahr 
zegieret batte. Paulus fagt in der Mpoftel» gefchicht, daß er 

j regieret habe ; allein er begreift Darımter zugleich Die 20 
terung Samuelis. ne Ad. 13. Jfephus 1, 6 an- 
tiqu, Jud. Su/pitius Severwsl. 1. 'b. chron. Terniel, Salian, 
Z er. annal, V, T. Petsvins doftr, temp. lib, 2 c. 32, 


aulheim / eine alte Adeliche familie im Rheinlande / weſche 
PS tchr weitläufftig gemefen, und daben die linten unterſchie · 
dene beynamen, ald selenbat t/ Hund Hürt/ Kreis / 
Mobn / Selden ıc. gefübret. n allen aber ıft die Imie beyr 

enarmt Hund noch an. 16° . —— — welcher Er 

tebrich Saulheim von Hun jan 16 feculi 

Sieben des mitersordend in Teutſchland foriret. Zumsr, 
vom Rh, Adelt. 220, 


aulius / ein König der Scotben , fuccedirte feinem vater, 
Pi, ‚ regierte ju Eolond jeiten / und war bed, wegen feiner 
weısbhert berühmten Anacharjıd bruder, den er mit_einem pfeile 
tödtere , weil er die Ardenienfiicbe gefee unter die Scothen hatte 
einfübren wollen. Er batte noch einen andern ‚ mit nas 
men Ealvıda ‚ welcer —5 mit ibm regierte, dem er nach 
feinerm tode das Königreich überließ. Sein ſohn Fratbyrfus ſucce · 
dirte feinem verter. JSwidas, Laerwus, Heroderms, 
eine Grafichafft nebft einer Kleinen ſtadt gleiches nar 
— * rn von Apt, im der — und am Die jetz dem 
Dabft gebörige Grafiafft ifin ftoffend , welche den 5 
gen von Lesdiguteres yugeböret, deren aeſte föhne ſch Grafen 
von Sault titulıen. "de Altehe be waren aus dem dauf 
’Entravennes d’Agout,melche fich Die oberfleHerrfehafft zugefchries 
den, und von denen Grafen aus Weovence oder Forcalcuier nicht 
baben Dependieren wollen ; bid erit FYinard d* wennes Ca · 
dis IT „ fo zugleich König von Gicilien war , den end der treue ge» 
leiftet , um für dis jcın Kleines ländaen ſig des beftändigen ſchuge 
diefes mächtigen baufed ichern. Wie das ge gebiet in 
einem einigen tbal, la Valle ie Sault genannt, beitehet, und nur 
das Hädtlenn oder gecen Sault und died dörffere in ich begreifft, 
6 bat c# lediglich den titul einer Herrfchafft gelübret , bid an.ı563, 
da Garoius IX felbigeigrancifco out zu gefallen zur Graſſcha 
er bat, nach weiches tode jie an das dauß Erequi Blanche» 
fomınen , fo in folgender zeit den namen und titul der Herho · 
von Fesdiguieres erlangt , aber nunmehr vor kurtzem ausge» 
Horden find. Defir, Hifl. & Gesgr. de drance, * 


deS, Marie / lat, Saltus$, Mariæ, ein waflerfall der 
a Conan — 


ter 


um 
n für den 


von Servia, fÄlL, . feige 
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Sauly / eine vornehme familie in Frandkreich , welche ven 
zuaamen von Tavanncs angenommen bat. Gaſpat de Satılk, 
Kerr von Tavannes, Ritter des Frangdfifchen ordeng , und Gou- 
verneur don Provence, war einer von den berübmteften Gapıtars 
nen zu feiner zeit. Er war anfänglich bey dem Könige Francıfco I 
Nalspage , und wurde in der ſchlacht bey Vadia gefangen genom» 
men. Garolus , Herkog von Dricans , des Königs jiventer john, 
nabın ihn ın feine dienfte , und brauchte ihn zum gepdifen bey als 
len feinen thörichten bändeln. Er war in Follano, als diefer ort 
an. 1536 von den Kanferlichen belagert wurde. Desgleichen half 
er Dampillierd, Poon und Lurembourg einnehmen, und lieh feis 
ne tapfferkeit in der ſchiacht bey Eerizoles an. 1544 und bey Kent 
feben. Er machte 800 mann von der garnifon ın Ealais nieder, 
nahm 400 gefangen, umd wohnte an. 1558 der. belagerung diefes 
oris bey. Hierauf gab ibm der König in Frandreich Die Leu 
nant-(lcHe von Burgundien, umd garım I, Francife ı fobn, 
machte ibn zum Feld · Marſchal Mach des Köntgs tode fchlug er 
ich zur parthey des Hergogs von Gute. In waͤbrendem eimbeimie 
fen — ließ er viel proden von feiner iarfferten ſeden. Er false 
bitte des Könıgs armee unweit Pamprou in Woitou , umd war mit 
in den jchlachten bey Zarnac , Roche-Abellie und Moncontour, 
Nicht lange bernach , memlich an, 1570 , gab ihm der König den 
ab eines Marfchalls von Frandreid. Er fol groffe fhuld an 
dem Variiſchen blut»bade gehabt haben. Hiftoire du Marechal 
du Tavannes, 


Saumur / lat, Salmurium,, eine öfiiche ftadt in 
am der Kotre , über welchen Au bier uk bruc und Ki 
tiger paß iſt, legt febe luitig unten an einem berge , bat rings ums - 
ber febr * wahiet · gange und fchöne luftsbäufer,, und it 

oſſe verfeben, welches aufeinem bügel liegt, und 
weılen Die älter al Diefe Nadt , dates feibiger den namen geges 
ben, der ſo viel als falvus murus beiffen folle. Die cite meldung 
don dieſem Mn geſchiebet im 10 leculo. da Thlebaut Graf von 
Blois gm Benedictinersmünchen, fo aus ihrem Elofler, nar 
— — — von — —— vertrieben mans 
; wiewohlen auch diefe nachımablö dem fitg il 

Sins Derdubenct» und Plches auferkaib vb Kalafız ze 

al 


dt aufgerichtet haben. Die Vroteftanten batten biefelb eine 
„ welche der berübente du Mesild Mornay, als er da 
König Henricum IV und die Reformierte Gouverneur 
war, aufgerichtet 5 die abet an. 1684 gang suiniret wurde, Die 
verfolgung der Reformirten um dieſe jeit bat die ftadt gang ıwülte 
8 ‚ welche vorhin in einem guten zufande und fehr vold» 
teich war , weil ſich (ehr viel Droteftanten dahin begeben. Es find 
eiliche concilia , nemlich an. 12137, au. 1276, an. 1294 und an. 
2315 allbier gehalten worden. Deferipn, Hull. & Gesgr. de Fran- 
“€, 


101 / lat. Salonenfis Ager, ü 
—— Nied, in A rin 


Savoify  (’Ebarled de) war an. 1383 Gro · Schatzmeiſter 
don ar befendirte, weil er mach —* ‚ cin nd 
feiner Diener in ihren imjolenten vornehmen wider die univerfitdt u 
aris, welche ihm aber in den bann der firchen brachte , und ſo 
weit zu treiben wuſte / dDaßer aus dem Königreiche verwiefen , und 
fein garten»bauß gefchlenft wurde. Ex retirirte fich alfo nach Avis 
gnon, und wurde dafelbit von dem vabſte abfoloiret, Darauf 
tüftete er 4 galeren wider Die Saracenen aus , Die er etliche mabl 
üderwand , uud groffe beute machte, Rachdem er num endlich 
nieder, yuriict ” * fam 38 er —— * mit 
‚ derener in erbauung en ſchloſſes el 
Var bediente, Gwil. Paradin, annales & ae a" 
Sabsolar / lat. Savolaxia , eine Schwediſe vintz im 
Finnland , welche feine fonderliche ftadt bat. ne 3 
an Kerbolm , welwärts an Tavaftia, fÜdwärts an Karelia, und 
nord-wÄrtd am Mofcan , iM groß, aber voller wälder, moräfte, 
ken und fait gang wüfte, Npslot ift der vornehinfte ort darınnen. 
2 


Savona / lat, Savo , Sanna , eine ftadt an dem Ligufifchen 
meer , indern Genueſiſchen gebiete, ut eın Birbddicher ig = 
dem Erg: Bnichoffe von Mayland, bat febr viel einwohner , und 
afmit 2 caltellen befeitiget. Sie iſt die weyte dadi der Renublic, 
deren ſich die Genuefer an. 1528 bendchtigt,als fie durch Undreams 
Doria ın frepheit gefegt wurden. Sie verderdten den bafen Durch 
verfendung vieler ſchiffe , und verbauten ibn mit mäurersarbeit 
damit die Frangofen Iben nicht wieder bemächtigen Line 
tem , welche willend geweſen waren, die Genuefiiche handlun; 
nach Savona zu jieben » und infonderbeit ein talgmagazin biejel 
anzulegen. Diet ſtadt liegt 25 meilen von Genua weit-und ebem 
weit von Albenga of · waͤrts, und ift infonderheit Desimegen be» 
rübmt , meil die — ar] Yu, Zulms 1 , und Siptuß 
IV dafelbft gebobren find. Es ift auch eine ımful diefed namens 

von den Spantern , die —— — benamet ) welche im 
ud» America nabe bey San ingo liegt , aber jeher geringe 
und fehlecht bemohnt iſt. Gwusccsar.dinus. Meserus, 

Savonarola / ( Hieronymus ) ein berühmter Dominica 
mer-Münch ın dem ı5 feculo. ein großvater ıft Michael oder 
Johann Michael Savonarola geweien , von Dada bürtig ‚der 
ter von (Eile leid» medicus, welcher an. 1431 zu Ferrara geltorben, 
umd durch verichiebene mediciniiche feriiien ich zu feiner jeit bes 
rübmt gemacht bat. (Er bat a ſoͤhne binterlaffen, davon der jünge 
fie unferd Hierongmi vater geweſen. Hieronymus Savonaroia 
ward an. 1452 den as fen. zu Ferrara acbohren, und trat obne 
vorsien feiner eltern an. 1474 u Bononien im Den Dominicas 

theil. ta ner» 
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ner:orden. Seine vorgefeten trugen ihm anfänglich auf; die 


pbyNc und metapbpfic zu lehren ; alcın nachdem er viele jahe mit © 


diesen wifenfapagiten augebracht hatte , bekam er eudlich daran eis 
nen edel, und legte ich Davor gänslich auf leſung gottesfürchtiger 
bücher, jonderlich aber aufdie d.Swrifft. Man brauchte ihn hie ⸗ 
rauf zum predigen und beichtbören ; allein ex begab jich des lege 
teen danut er dem erften defio deſſer obliegen Köute. Au. 1492 
fand er Laurentio Medices un feinen todes. nötpen bey. Was ikıs 
ne übrigen begebenbeiten betrifft , fo ut gewiß, daß er Durch ein 
flrenges Icben und eiferige beredfamkert , wonut er Die damaligen 
verderbten firten , ſo wol der ſamtuchen clerijey , als infonderbeit 
des Roͤmſchen bofes beftraffte , fich vor andern hervorgetban ; daß 
er davor hat wollen augeſchen Ieym, als wenm er Gollliche offen» 
datungen hätte; daß er bierdurch fich in Flotentz ein ungemeines 
anfeben, und die veneration der gangen ſiadi erworben; daß nach ⸗ 
as fein credit gefallen , cr m bann geldan , Degeadiect , ges 
ent und verbrannt worden. Allein daruber bat die nachwelt 
nicht Lonnen einig werden , ober m feinen weiſſaguugen und offche 
dabrungen cin betrüger , und folglich ein grofer beuchler , oder 
wärdlich ein Prophet und folglich cn maͤrtyret geweſen ſey· Pbis 
Ippus Comines giebt ıbım eim febr autes zeug , und meinet, 
dad er viele Dinge den zug Garolı VIII nach Fralıen betreffend vors 
ber gefchen , und gefaget Hade ; woded aber kein zwerfel, daß jein 
juter veritand, feine kiuge einichten in die Ilaliaͤuuſche ſachen, wie 
e dazumalen beſchaffen waten / und eudlich der groſſe autheil, dem 
er jeibıt an allen bewegungen des Fiorentiugchen ſtaats batte , 
mehr ald genugſam geieren find, ıbıne zu Denen vorgemandten 
wadrfagungen das wördige liecht zu geben , ohne daß er einer auf 
ſerordentlichen ofendarung dazu bedörrfen : ohme reg noch vom 
mehreren deſſen Bropbezcyungen zu reden, welche Durch den aus» 
gang der falſchdeit jmd Uuberwiefen worden. 0. Franciſcus Pie 
cus Mirandılanus bat fein leden befiprieben, und darinnen ıbm 
zu einem geoiien Hemgen gemacpt , auch wider den fhubi zu Nom, 
Jonderlich wider Alerandenm VE bafftig loßgesogen. Das Conci- 
Kim zu Difa fol den Dominicanın jene canontfation angeboten 
baben, wenn jie die pariben Vabas Fulıt Fl verlajien würden. Lus 
werus, Bea, Flacius und überhaupt alle Ptoieſtanten haben ida 
dor einen vorläufter der reſormauon / und einen wahren maͤrtyter 
ertant. Aulein Gabriel Naudaͤus in ſeiner apologie des grands 
hommes , und viele andre baben fidy ig wider ihn aufgelebnet / 
und ibn vor einen unruhigen und aufruͤdriſchen kopf, der ſich wir 
der ſeinen beruf in polituche fachen gemenget babe, ausgeſchrien. 
Und das letztete fcheinet nicht gan ohne grund zu feyn, zumal 
wenn wir ſeinen fal und ende ancten. Gavonarola war bey dem 
Vabſt verflaget worden , daß er aͤrgerlicher weiſt wider bie ſitten 
ber clerifey,, und das anfeben des ſudls zu Rom predige, daß er in 
Florent allerhand unzuben Kıffte , und daß reıne füge mut der lebre 
der Caidoliſchen kirche nicht ganglicb überein Cämen. Der Pabſt 
Gitirte Saponarclam nach Kom, und als er da nicht erichten,that 
ibn der Vabſ in bann. Gavonarola refpectirte dad imterdict ‚ als 
eraber abe, dag biedurch ſein anſchen bey dem volde abnahm, 
Feng er wieder an zu predigen , und chrieb 7thefes , Die er Öffente 
Ach vertheidigen wolte , folgenden inbalts : x) Die Firche Gottes 
bedarff einer reformakion; 2) fie wird geiläupet werden; 3) fie 
wird erneuert werden ; 4) dergleichen wırd auch Florenz wieder · 
fahren , wenn es vorher wird geltäupet feun ; 5 darauf wird Die 
nung angeben, und die ungläubigen werden fich zu Jeſu Chris 
befeorenz 6) alle Diefe dinge werden ben unjern tagen geſche · 
benz 7) die ercommuncation des bruderd Hieronymi ıll null und 
wichtig, und wer jich nicht dran kehret, der fündiger nicht. Als 
Diefe jäße ruchtbar wurden, predigte ein Dinvrite berftig Dagegen, 
und bot fih an, er wolle bebaupten, daß fie keperuch wären. 
Desgleichen thaten auch feine Übrigen ordene-brüder, Dagegen die 
Dominicaner ed mir iprem Hieronyimo_bielten, welche von feiner 





beiligkeit und göttlichen fendung dermaßen übergeuget waren, daß, 


k auch fo gar Die feuerprobe ber den vorermehnten chefibus aut zu · 
ieben Ach anerboten. Die Franciſcaner lieſſen ſich nicht lange bit» 
ten, fonderlich da Dominscus von Peſcia fich ſchrufinch ertlärte, 
er mit dem Minoriten ; der wider die thefes geprediget hatte, 
fener geben wolte. Der Dimorute erklärte ſich cr wolte mit 
bruder Suvonarola difputiren , und ein andrer Fraucucaner folte 
mit dem de Veſtia ins feuer geben. Die Übrigen Doininicaner 
boten fich in groiier menge zu der feuerprobe an, und, als Savo · 
narola den ı aprıl an. 1498 predigte, Ichrie falt das gange audıro- 
rium : eccoio, ecco ıo, andaro ın queito tuoco per gloria ua 
fignore; ich, ich, Kerr, will in dig feuer geben um deiner ehre 
willen. Unter den Franciſcauern verlangte einer , Savonarola 
folte jelbft nut ibn ins feuer geben : allen Diefer meinte, wenn 
feine feinde zu Rom auf dıeieu oder einen andern Pater compromits 
tiren wieden ſo wolte er ſich dieſes groſſen werckes wicht entdres 
chen. Der Maguitrar zu Florentz, der dieſen aus ſoderungen laͤngſt 
geſchen batie, wiligte cuduic/ in die begderieitd verlangte feuers 
probe, und beflinmmeten Dazu einen fonmabend, war Der 7 april 
an. 1498. Der Dlinorite mit ſeinem orden war der erite : Drauf 
farm Domincus von Veſcia mit dem creug und der hoflte, von 
Savonarola , und reinen brüdern begleitet. - Der Minorite ertläse 
te fich gegen Die obrigkeit , er zweicle nicht, daß er verbrennen 
werde, bataber, man möchte Die fache nicht in favcur des Sas 
vonarola enticheiden, wenn nicht der Dominicauer obnverlegt aus 
dem fener time, Dasward ıhm veriprochen, und drauf mutbete 
man den beyden Parribus zu, Daß fie ihre kutten verändern foltenz 
damit nicht etwan der verdacht unrechter bülfsmittel fich bervor 
tbäte. Der Vinorite war dazu willig, und botb fich an nackend 
ind feuer zugeben. Alcın der Dominicaner fuchte ausflüchte : 
und ald er fich nicht ausjieben wolte, ward ihm fen kleid, felbit 
auf vorbitte des Minoriten , gelaffen. Darauf protelliste der 


ſav 


Do miuicaner » daß ex ohne dad ereutz nicht werde ind feuer geben. 


Auch diß räumte ibm der Minorite ein, weu er fabe, daß es von 
bolge war. Darauf degedrte der Dominicaner, dag er auch das 
il. facrament ius feuer nehmen möchte , und als ibın der Magir 
ar dij verweigerte , jener aber Darauf beitund, und anders Die 
probe nıcht vornehmen wolte , jeriblug ich die gantze fache zu 
groſſem mufvergnügen des voldd , bey dem nunmehr das Disberte 
& auſeben des Savonarola zufehens abzunehmen begunte. Wie 
aun biebey dieſes überhaupt wohl im acht zu nehmen, Daß im Dies 
fr gangen fach die Boltiiche ablichten der verfchiedenen factionen zu 
Floreny gar eim grorjes beygetragen, und Savonarola zuletit vor« 
nenlıch barum unten gelegen ift , weil die macht feiner vartbey 
ſedr Ten! ‚ bed gegentdeild aber durch vorſchud des habſis und 
baufs von Medicis mercklich geiegen war. _ Als num dDiefes in fo 
weıt überwoge und Durchdrang / dab der Magılirat oder die das 
ein befindliche feinde Savonarolä und feines anhangs felbigen den 
enden gten aprıl feiliigen molten , fame £# vor und in dem 
er der Dominicaner zu einem befitigen gefecht, da diefe nebft 
pielen zu ihnen getrettenen buregeren ſich deder at webreten / fodaß 
fie fuuf periomen tödteten , tlbit aber 3 ihrer brüder „ und darun · 
ter den leiblichen bruder des Savonarola einbügten, fo daß man 
ihnen auch das kloſter über dem Eopffe anfiecken mufte, und als 
bierauf die mache endlicg Durchgedrungen, bemächtigte fie lich des 
Savonarola , der bald darauf gemartert Wurde, und in folder 
marter bekannte daß er ſeine weiſſagungen nicht aus göttlicher ofe 
fenbarımg , ſondern aus eigener meymung hergenommen die er 
aber aus der lebre der heil. ſchrifft gefchöpffet , und die er nicht aus 
weltlicher abficht , fondern um zu einen general-concılio ju gelans 
gen, vorgetragen babe , wiewobl einige feiner vertbeidiger dieſe 
feine entweder ergwungene , oder von der gegenparten verfälfchte 
detduntnf in zwerfel zu eben füchen. Dem en , wie ıhm wolle, 
bie Commitlarıı des Pablis, der General der Facobıner - und der 
Biſchotf Roımehn , der nachgebends Cardinal'von Surrento wor · 
den , machten ihm den protes, und lieferten ihn bıerauf der weite 
licpen obrigkent , die das urtbeil, dag er folte gebenct und ver» 
brannt werden, an ibm und ziweyen andern, dem Dominica de 
Deitia, der die feuerprobe ohne die boflie nicht machen wollen, 
und beus Spieltrv von xioreng, der den Donumeum Durch eine 
vorgegebene offenbabrung im jeiner weigerung beriiärdet, volle 
firecter haben. Uuter dem volcfe meinten emnige, er babe feine ger 
rechte firafe erlitten , andre bielten ihn vor einen märtyrer , und 
wolten etwas von finer afche haben , daber man bewogen ward, 
fie, allem undeil vorzufommen ; im den Auf zu freuen. Er bat 
Diele moraljche und afcerıiche bücher geichrieben, in deuen nicht 
wenig geift und frömmgteit anzutreffen 4, unter allen aber ı 
fonderlich triumphus crucıs feu de fideı Chriftianz verware hochges 
alten worden , und hat der Eardinal Onupbrio , der an. 1646 in 
om verftorben, in einem bejondern codıcıl beioblen , dag man“ 
ed mit eben des autoris paraphrafi über das miferere in bequemen 
format wieder dructen fülte , und dazu soo reichsthaler aufgefegtt. 
Picus in vita Savonarolx, Cimineus, Guiccisrdenus, Naudans 
logie, P. Iev. Bayle, Aber noch viel mehrerer dericht von di 
mantı ift aus deſſen von dem gelebrten Dominicancr P. DI uetif mit 
jonderbarern Reif geicoriebenen und aus denen beiten Zraliänifchen 
fersbenten zufammengezogenen eben zu erpolen , Darm auch alle 
ſchriffien genau erzehlet werden. * 


Savonniers / eine alte ſtadt in Lothringen, etwa eine meile 
von Toulabgelegen. An, 859 wurde bierelbt von dem Könige in 
Frandreich Carolo Calvo, und dem Vadſte Nicolao I ein prorin- 
Gal:concilium gehalten , conciium ad Saponarias genannt. 


Savorgnaniy eine vornehme und mächtige familie in Frianl, 
Sie find * geld in den Beuetianiſchen Adel aufgenommen wor · 
den, umd zwar in der perſon des Grafen Teiftanı von Saborgnano, 
welcher nebit feinen anverwantten an. 1415 ein groſſes bengetras 
gen, daß die gedachte Broving Friaul unter Die botmäßigke Der 
Republic Venedig gelommen. Amelst de fa Heuf, hilt. du gou- 
vern, de Venife pag, 250 , 568. Audr. Mersjini hiltor, Venet, Le- 
Missina elog, Duc, Vener, 


Savoyen / lat. Sabaudia , und vor alterd Sapaudia, ald wel · 
ber name tich fchon in den dücheren Ammiani Marcellini und dee 
fonenafitenNontialmpen:Occidentis findet, fübret Jego den titul einci 
Berhoatbumd, ift der nordlsche theil derSavopifchen länder, ufi wird 

die Alpen von Piemont abgefondert. Er beſtehet aus 10 klei» 
sen Provingen, welche ind ı) das eigentlid) jogenannte Savopen, 
welches zwifchen Gencvoid, Zaucigny, Tarantaife, Maurienne, 
Daupbıne undBugen gelegen. ıt dieſer Landfchafft ift ein.theid 
des ländgeneBugen verfnüpffet, 2) Das Hergogtbum Ebablats. 3) 
Das Herogtbum Genevoi. 4) Die Grafichaftt Maurienne. 
s) Die Sranbaft Zarantaift. 6) Die Baronie Faucignp. 7) Die 
Yaronie Beaufort. 8) Die ballage Terniac, 9) Die baullage 
Gaillatd. 10) Das Ibal Theſerd. Das gange land iſt ſehr ge⸗ 
bürgig, und fait durchgebends unfeuchtbat , ausgenommen Die 
ibaͤſer. Borjeiten war es ein flück von,Gallia Narbonenfi, und 
Das nordliche iheil von dem lande, welches die Allobroges inne bate 
ten. Mebit dierem wohnten auch darinnen die Ceutrönes, Brans 
noviced, Nantuates, Yatobrigi und Saboudiz denn der Lateinie 
fcbe name Sabaudia ıft nicht neu, weil ibn Profver Hquitanus ſchon 
vor mehr ald 1000 jabren gebraucht bat. Bey abnabme des Nds 
mischen Reichs unter Honorio wurde dieſes land verfchiedenen bare 
bariſthen mationen zum raube überlaffen ; endlich aber kam es im · 
ter die berrichafft derienigen Fürften, welche es anigo befigen „ 
und denen auch dad Königreich Sardinien , dad Herzogthum 
Montferrat « das Fürstenthum Piernont, das Fürflenthum One» 
glia , die Grafihait Nina und ein iheii von dem ar ee 

jan 


fan 
Binden mann, von welchen allen am gedoͤrigem orte nach» 
ufeben. 

Savoyen / (das Hergogliche bauf) bat in dem 1 feculo von 
Bertoido oder Bervaldo, feinen uriprung genommen, wiewobl 
man von deffen berfomumen unterjchiedliche meunungen finder. Ei⸗ 
nige jagen , er flamme von Ancario, ciınem Marggrafen von 
Yorea der ; andre machen ihm zu einem nach£dmmling Hugonis ; 
rines Fraltäniichen Königs, und Hergogs von Provence wiederum 
andre geben vor, er ſey Hugonis Eapctineft ; bingegen fagen et+ 
Inche ‚er ey aus Dem gefchlechte der Grafen von Macon entiproffen 
geweren. Die meiſten aber halten Davor, daß er einer von den 
nachtommen Wittentindi M, Hettzogs zu Sachſen im fünften 
gliede,und ein Graf vonXingelheim geweſen ſehzes ılt aber die ſer Be · 
roaldus, Graf von Savehen, an. 1023 geſtorben. Sei ſohn 
Humbertus I, der weighimdtgte zugenamet, Narban. 1048, nach · 
Vene er fich der fepnvacbbeıt Nodolft DHL Des lepteu Könige vonBurs 

zund, unter welchem Neich Savoven bifber geltanden war, treffe 

ich zu bedienen gewuſt, und fich in feiner Graricbatft fait gar fou- 
verain gemacht hatte 5; miewohl er Doch nachmal Rodolfi erben und 
nachfolger Eonrado Salico famt den anderen landeberren Diefer 
gegend dem eyde der freu, doch mit zuruckbebaltung aller eintuͤnff⸗ 
ten oder des dominii unlis, bat leiften müffen, Ihm folgete ſein 
fohn Amedeusl und diefem auch fein fobn Ddo, welcher auſſer 
Den vorigen tıtuln auch Herr von Ebablais, Balois und Aoita, 
Marggrafvon Suſa, und Herkog von Turin gefcprieben wurde, 
Er ſtarb an. 1091, und batte zum machfolger Amadenm 11, und 
Diefer Humbertum I1, weicher auch Herr von Biewnont sc. genennet 
murde, und den 18 nod. an. 1103 feine Brovingien feinem aͤlteſten 
bie, Amadeo III, binterließ. Dreier farb auf einem zuge ins 
eilige land zu Nicofia an, 1149. hm folgte in der regierumg ſein 
fohn Humbertus 11, der heilige zugematet, welcher den 4 mart, 
an. 1186 ftarb, umd zum nachfolger ın der regerung bekam Tho · 
man 1, der zum General-Vicano Des Reichs in der Lombardie umd 
Piemont gemacht wurde , den ao mapan. 1233 Ilarb, und ehr 
viel &inder hinterlich. Amadeus IV fen fobn, geugte Bonfacuum, 
mat dem zunamen Koland , welcher an, 1263 obne erben veriiarb. 
om folgten in der regterumg feine vettern Petrus, welcher an. 
1268, und Philipp, welcher an. zags obne erben ſtard. Bey wel · 
chen beyden regierungs · ſolgen merckwütdig , daß odwohlen beyde 
mal weiber vorhanden waren, welche Die verfiorbene Grafen nde 
ber angtengen, dannoch jeweilen Die männere, odwol in weiterem 
grad verwandt, find vorgezogen worden. Dann Graf Bontfar 
cius batte 2 ſchweſteren, und ware Vetrus nur feines vaters bru · 
derz Betrug felbit aber binterlich gar eine tochter, namens Beatrig; 
weiche doch nicht verbinderen konnte , daß nicht Betri bruder Dbls 
Tippus die Brafichafft erhielte 5 weiches dann dır Frantzoͤſiſche ſeri · 
benten nicht ermangeln, für einen deweiß des legis Salica: anzıtzies 
ben ‚ fo.aber eden in anfebung der Damalıgen Iebenfcbafft von Sa ⸗ 
Dopen nicytsraresilt. Dielen legtern fuccedirten feines bruderd 
Zpomd Il, welcher an. 1251 hard, 2 föhne, und zwar tr Spies 
mont Thomas III, deſſen linie an. 1418 mut Ludooico voonSavopen 
wieder ausgegangen , in Savoyen aber Amadeus V, weldyer ine» 
en feiner tapfern thaten der groſſe genannt, umd an. 1310 vom 
dem Kahſer Henrico VIL zum Reichs⸗ Fuͤrſſen gemacht wurde, Er 
farb den 16 oct. an, 1323, und befam zum nachiolger ın der re» 
jerung Eduardum, welcher an. 1326 ohne männliche erben fiard, 
hm olgte in der regterung fein bruder Amon, der friedfertige 
Tvelcher den 24 jun, an. 1343 Harb, und einen ſohn binterlich, mit 
nansen Amadeus VI. Dieler geugte Amadeum VIL, welcher ber 
rotbe Bengenamet murde,umdAmader VILL vater war. Dieſer Ama · 
Deus V wurde den 19 febr, at. 1416 von dem Kapfer Sigis · 
mundo zumSHergoge von Sadohen / nachmals aber vom Concilio u 
Bafel garzum Padit gemacdt, da er Dann den namen Belicid V 
angenommen , und bey leben des vom Conciho entjegteu Eugenii 
Ivrın recht bebauptet, aber bernach durch den mut Deffen nache 
folger Nicolao V getroffenen vergleich wieder abgetretten bat. An. 
1418 erbte er feine® veiterd Kudovici land in Jialien. An. 1434 
übergab er die regierung feinem fohne Yubovich , trat ein geiftlich 
leben an , und farb an. zası. Sein john Ludovicus vermäblte 
fid mit Anna, des Königs in Eypern tocpter, flarb au. 1465 , 
und batte zum nachfolger in der regierung feinen ſon Amadeum 
1X, welcher an. 1472 Hard. Diefem ſuccedirte fein fobm Earolus 
11, welcher an. 1490 Rarb, und zum nachfolger im regiment Las 
rolum Fobannem Amadeum, Hergog von Savopen , und König 
in Eypern bekam, welcher an. 1496 ohne erben aus Der weit ſchied. 
Pılippus ohneland, Amader VILL zweyter john, füccedirte in feie 
nem boben alter, flarb den 7 mod. an. 1497, und binterließ zum 
erben feinen fobn Bbilibertwin I, welcher dem zo fept. an. 1504 
ohne finder farb. Dieſem folgte fein bruder Carolus III, Is die · 
fer an. ıs53 farb, fccedirte ıhm fein john Emmanuel Bbilibert 
welcher Sin feiner jugend umter des Kapfers Earolı V arınce den 
triegs,affairen ergab. Diefer vermäbite fich mit Margaretda, des 
Königs in Frandreich Franciſcil tochter, ftarb den 30 aug. an. 
1580, umd hinterließ nur einen john, mit namen Carolus Ema · 
muel, welcher Herhog von Savoyen , und König in Eppern war. 
Diefer Fürft hatte cınen fehr Kdhacıfen verikand nedft einem vortref · 
lien gebächtniß , und war jebr gelehrt, nfonderbeit in der ma- 
thefi, Er flibrte mit Frandreich krieg , umd war Darinnen uns 
füdtich ; vermäblte ich mit Cathariıra , des Kömgs in Spamen 
344 11 tochter „_und flarb den 26 juli an. 1630. Seine kin» 
der waren Pbılipp Emanuel, Für von Piemont , welcher an. 
1605 farb; Bictor Aınadeus, der in der tegierung futcedirte 5 
Emanuel Pbilibert , welcher einer von den Kıttern Des ordens von 
Serujalem, daneben Fürit von Oneglia und Vice-Re von Sie 
Alien war, und an. 1624 zu Pannomi dieſes seitliche geſegnet; 


Margaretb Re fe ige a 
‚garelba , welche mit Frarciſco Gomaga, 
ma vermäblet wurde ; fabella , weiche der Herkog von Dana 
beyratbete; Mauritins, ſo zu erft Gardinal, bernach aber Für 
don Dnkalıa war, und obne erben verfiarb; Maria und Arancıfr 
ca, beuderjeus Nonnen; Thomas Francıfcus, Kürft von Carigr 
nan, und Jobanna , welche an. 1597 farb. Dictor Amadens 
füccedirte ſuem vater, und war ein greffer liebbaber des fricdeng, 
AUS aber zwiftien den Frantzoſen und Spaniern ein krieg entikund, 
nahm er Die Krangdfüche parlbev an, umd farb an einem ficher 
den 7 ott. an. 1637. Er vermäblte ich mit einer tochter u Kös 
nigs im Frandfreich Henrich IV. Die kinder, fo er mat derfibigen 
gm, waren Aloma Maria Ebriftiaua, welche an ihren vertern 
aurıtwm, Fuͤrſſen von Oneglıa , vermäblet wırde; Franciſ 
cus, weicher an. 1632 ftard, und Carolus Emanuel; Margares 
tba, ſo an Rainutium, Hergog von Yarıma, an. 1660 dermabit 
wurde ; Adelais , welche Ferdinandus, Ehurfürft von Bayern , 
an, 1652 bevratbete ; und Katbarına, welche an. 1637 farb. Gas 
rolus Emanuel fccedirte feinem vater, war ein Herr von vortrefs 
lichen Jeibes · und gemütbd.gaben , verfiund alle Eregesexercitia 
für welche er auch eine academıe zu Tarın aufrichtete, und farb 
mit groſſem leid-wejen feiner untertbanen den 12 jun. an. ı6 f 
An. 1663 vermäblte er fich mit Magdalena, des Herhoge von re 
leand tochter , und nach berielbigen tode mit feiner bafe Maria 
deö Hergoge von Memours tochter , mit welcher er Qictorem Amar 
deum Franciſcum II zeuate. Dieſer Herr murde den 17 map an. 
3666 geboren, und vermäblte fich Den gapril an. 1684, mache 
dem er an. 1680 jur regiernug gefommen, mit Anna Maria , 
des Hertzogs von Orleans tochter, die ibm 4 Vringefinnen zue 
welt gebracht , die erfle , namend Marin Aelbeide, den 6 dee, 
an. 1685, die andere, Maria Anna, den 14 aug. an. 1687, die 
dritte Darıa Luifa Gabriella, an. 1688 im fept. und die vierdte 
an. 1691 den sı jul. Dieerfie ıft an. 1696 an den Herhog vom 
Burgundien , und die andere an den Hergeg von Anıou an. ı7or 
den 4 novemb. vermäblet worden, aber Die Hergogun von Burs 
gund veritarb wider den 12 bormung #712 mit dem schickial , dag 
dr auch der gemabl im 6 tag folgte; Die Königin von Epanıcn 
bingegen gefemete dieſes zeitliche an, 17145 Die andern 2 ind ım 
ibrer jugend WFrblichen. Desgleichen bar er mit ıbr Vrintzen geo 
jeuget , Deren der erflean, 1697 im nop. auf die welt gefomtien ’ 
und bald gelterben ; der andre Victor Arad. Fofevtus den 6 ran 
an. 1700 gebobren, undan. ıpıy dena2 mergachiorben: um dee 
dritte Earl Emanuel, gebobren den 22 april an. 1701. Won Tbos 
ına ‚ Garelı Emanuelis I fobne , und Maria von Bourbon, des 
Grafen von Sonfond tochter, find entiprofien Louſſe weiche an 
en Margarafen von Baden, Ferdinand Marimilıanım, vermäbe 
t worden; Emanuel Pbribert, weicher Mariam Cothatinam 
von Eile henratdete; Eugenius Mauritind, weicher fich mit Oiym · 
via, des Cardinals Majarini daft, vermaͤhlte und mit derjelbie 
gen Lupovicum Thoma Grafen von Soiſſons jeugte, der ſch 
en 17 det. an. 1682 mit ranla de la Eropte, des Herren von 
Beauvais tochter ;_ vermäblet 5 Perlivpus , gcbobren an. 
659, umd Franciſtus Eugenius, gebobren an. 166r, der 
dem Ergbaufe Deiterreich , in Ungarn, alien, Teutſthland, 
Frandrei und den Niederlanden geek dienfte im kriege getban, 
und durch feine tapfferkeit einen unlecblichen rubm erianger bat. 
Burg. Biltor. genealogique de la royale mailen desavoye, Pıngenins 
in arbore genulit, Sabaudi« cum Saxoni= ducibus commun, 
Vanderburchius in Sabaud, hiftor, gentilit. Majom. elog. Duc, 
Sabaud. Guichenen. hift, de Savoye. Paraum. chron, Sab, 
Tim. Blanc, de 'hift, Savoye. Theairum Sabaudiæ ac Pedemon. 
ni, &c. 


Savoyen/ (Amadeus von) ein fohn Thoma I, Grafen 
Saoven un Beatricis, einer tochter Gutdond » oder Wılbele 
mi, Grafeuvon Geneve. Er war von einer ſeht Eränclichen leie 
bes.beihaffenbeit, und begab fich Defivegen nach Chilon , einen 
et an dem Genffersfte gelegen. Machmals banete er in derfelbie 
gen gegend an Dem ort, welcher beutigcs tages Villencuve beiihz 
eine capelle , nebit einem hofpital vor die von Kom formmende Erane 
de pilgrim. In dieſein legtern brachte er feine übrige Icbenszeit 
mit aottieligen übungen zu, und ſonderlich damit, daß er Gott 
anzuffte , Die plage des auffaget, morzu er zu inchmren ſch ien, von 
ibm abzuwenden. «Er farb dafeldft an. 1246, oder an. 1244. An» 
dre fangen, er babefich in eine felfigte eindde, / wiſchen S, Maurice 
und Moncel, begeben, und darınnen ſein leben geendiger , wor⸗ 
guf man ıbn in dem befagten bofpital begraben, Van der Burch 
Sabaudor. Ducum hift, p. 244. 

Savoyen / (Bonifacius von ) ein fodıt Thomä I, Grafen. vom 
Savoven, und Beatticis, einer tochter Gmdonis oder Wılbelmi, 
Grafen von Genede. Er weblte gar zeitlich den gerülichen Handy 
md gelangte in denjenigen wiſſen ſchaffien, welche einem medioes 

ufommen, ju einer folhen gelebriamteit, daß nach der Damas 
igen zeiten befchaffenbett ibn gar wenig darinnen ühertrafien, Das 
bey war er fo fchön von verfon, daß man ıbn Den Sapopılchen Ab» 
kon zu nennen pflegte Er thate eine reiſe nach Engcland, und er» 
iate daſelbſt Das Ergbiäthunn vonCanterburv. In jolcher finnchtog 
erwieß er fich fehr unverbeoffen, gutthätig und ungeachtet vieler 
verfuchungen, fehr Feufch, auch in audern Dingen febr eremplarıfch- 
Nuchdem er etliche jabre biefem Erg Biötbum vorgeitanden, bee 
ſuchte er, in begleitung vieler voruebmen Engelländer, ren batere 
land umd feine brüder , veriweilte fich auch eine geraume zeit bey 
ihnen , und binterließ feines namens gedächtuuß durch aufbas 
unterfchiedener prächtigen firchen / mie nicht weniger durch as 
führung gweyer toſtbaren fchlöifer. Endlich ftarb er in Engelland 
an, 22605 ſein corper - gu nach der Abtey au Hamecoinde ın 
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Ibft begraben. Durch feine reliauien 
m ben — art ei Si munder gefcheben fegn. Van der 
Burch Sabaudor, hift, p. 244- 
oyen / elmus von) ein fobn Thomä I, Grafen von 
ee und a, In einer tochre Buidonis je kim, 


n Geneve. Er trat weil er unterfcpiedene Ältere brüder 
ans geiflichen Rand, und befam MM 1237 aufdes Vabſts 


Gregorit IX — * dad Bilbum von Lüttich. Wegen deſſel · 
ben gerieth er Baron dar von Lımburg,in einen ſchive · 
zen krieg. A. da fein ben u LER, weiber duch feine 
mablın Jobannam Graf son andern m mit einer ans 
bnlichen —S a am, mac — alsbald 
tee. Nachmals entins IV, feinem jet» 


de id lien 1 dat bu m von Bank m Dau · 
* ne Deinflben 'y Me et febr wat vor, — derlich 


pbine, 
lob eines febr —— — ward 
era. mi imo ug nehme inet 
u 

3. ven re, — — hift, P,243. 
an poyen, (Renatus von Brafoon put indgenzein der 
Baltaı ed ph a pen gen, De von —e 
ilippi 1, natürlicher fobn. nem — 

open, gab ihm an. 1497 die Graficbafft 
foafften Apremont und Gondrand, und nad De an, u zum 
Den — länder, — mat 
relt. Denn na 
8 jerreich versmäbkt — warf sat gem man cne einen se J da 
at wei viel auf die ist 
ah 4 u im finn lag , daß En vıll, — 
Frandteich fie zur ede degehret / und Doch nicht — 
hatte. Um desmillen begab ſich Renatus an. 1502 m cd 
amd nahm bep dem König Ludobico XII dienſte an. 
ibn bey dem fölcnnen ein einzuge, denn er in Genua bielt, und wurde 
‚ernach jum Gouverneur und Landvog es gemacht, 
ac des —X —* — er bey bofe in feres anfeben / 
Bi Louiſe . amcifci 1 mutter, * derlich gun · 
ine 


keit ın der fchlacht bey Marignan ser 
— er 700 lanjenierer vom der Königlichen garde, und 7000 
zum mit den C 


and ſchicie ihm der König in Die Schweiß, 

—— Sag liefen fi "und fie dabın 

au dewegen ab fie ben dem König dienfte annehmen möchten > 

weicher *— va —eS — ven Km: —— 
. 0000 weiher 

— — und wohnte an. 1522 der jchlacht bey Bicoe · 


que bey. der fchlacht vor ia an. 1525 ward er hart dere 
‚det gefangen ‚ md Harb bald Darauf an einer wunde. Gwiche- 
= Ber — Savoye. Je Labewreur tom, ». chap. 2. Mezeray, 


avoyen Hergogd Caroli Emar 
* von de ee eg der ehe mit Srpaninar 
ze > rat au Eoligno , Po 7 ei * 


ler garage Er 
* 1629 und 1630 indem 
At, id er an. 1629 zu Rina Gu- 


Seldiges jahr ward unter feiner 
Emanuel mit m 3 fhweftern , um mebrer 
von Turin nach Chambern gefendet, er auch an. 1643 von gedach · 


ter Füritlichen wittwe und Kegentin , ju den friedendtractaten mut 
— gemadis brüdern, ‚gu Daurıkio Emanuele und Thoma 
meiſco/ berordnet- — die en ur Seh 
ma, Sommerie de Bofto um! Gou- 
act Dein — us 
aber an, * als ancı » 
gmügen * bruders re 8 * miche beftallung 
getreiten an deſſen (hatt Gouverneur des Savoyen, 


aat®»Rath und Grofereug des ordens von Maitba, 
— = 1644 mit ode ab, und ward fein leicynam ım ber 
Domlicche zu Turin in das Hergogliche erb»begräbnig eingeſen · 


— ¶ Thomas Franciſcus von ) fiebe Thomas 


t. Hauria, eine fladt in Klein«Afla, if ein Bifcböfs 
55 8 Spam Eognt , und liegt im füdlichen 


der Stevermard , welche 

— ** eine an Gi fit ———— 
vorderd lange zeit Das Unter» 

Id und Sie 


Wolfgang , Kanferlicher gebeimder 
Ratd, gieng an. 5 erhalt tobe ab. ein jobn Carl Graf von 
Saurau, war Kavſers Ferdinandt IT gebeimer Ratd , Eämmerer 
and Bandesr Hauptmann in Stepermand, Carl Graf von Saue 


fau 
vau , Kayſtrlicher Obrifter , ſchlug an. 1683 bey Fuͤrſten 
maktene 1 plünberte an, 1685 Die ftadt Eifecf , und 1 die 
beapliche beüd 'e in brand. ann Siegfried ward an. 
108, If des Martaner-ordend in Deiterreich und Land» Com · 
tur ‚no onen. Jobann George, Kanferliver gebeimder 
gekgnete an. F Li En zeitliche. Jobann Adam, Kane 


AL, ‚ebeimbder Ka, 1 un — — — Land · Ver · 
weſer, Jodann Rudolff , licher geheimder Rath , uud 
—— —“ —2 —— ‚ lebten au. 1716. 

Bucel, ftemmat, part. 2. Imb:f Nor; Proc. Imp, Lebm 
ietzh. Europ, tom. 3, Kbevenbüllers annales Ferdinand. 

Saurentbal / ein Meines Thalgeländ , jenfeit Rbeind gegen 
pe —— bimüber , hat den namen von dem dajeſoſt 
 atcot, Baal un welcher die Geiſter von cıfen, 

falg und alaum mit Ach führer. Zaberme- 
tlerfchatz p. 329. * 

Sauclan d lat. Sauria, ifl dername, welchen man einenz 

tbeil des eigentlich jo genannten Hergogtbums Weitphalen beyzus 


legen pflegt. 
Sauromatd / ein vordlich vold in Europa , fo vor einen 
natıon mit den alten —— balten wird. Sie wohnt: 
tbeild in Europa, theild aber in Afia , und waren durch den Auf 
Tauais voneinander abgefondert. ¶ Hippocrates beſchreibt fie » u 
dem er fagt in Europa ift eine Kutbirche nation um den fee Moo · 
tig „ weiche von allen andern fehr viel umterichieden iſt. Idre 
weibed. perfonen (reiten zu pferde mit bogen umd pfeilen , fo lange 
als fie unverhepratbet find ; fie pegen aber nicht eber zu beyratben, 
als bis fie Drep feinde getödtet haben. Cie verrichten ven Botted 
Pd red landes. bald ald fie in den edeſtand getreten, ‚ find 
fie von gedient jem defreyet, ausgenommen , was die befchlis 
des vaterlanded erfordert. Sie vflegen in ibrer jugend ıbre 
zechte bruft auszubrennen , damit fie nicht wachſen möge » Dorges 
bende , daß ihre rechte fchulter und arın Dadurch Rard werde, fiebe 
Sarmatien 


. Hi ppoeraven. 


nun), 8. 
mans. W: 


fenberg, ein alted fhloß wiſchen Bafel und 
— elegen 5 und famt der dar eobrigen —— 
—12 den» Durlach jußtandig. Mach der la⸗ 
en umftänden, kan e# nichts anders als cın Au ver 
Se fchafft des erfien — ———ñãa— von Zaͤringen ſeyn 
—— tod Berchtboldus II, Her jArıngen und Her» 
der ſtamm · vater der Margatafen von aden mit einander 
mel baden ı wodurch Dann ıır verfchiedenen anderen gütern 
ad die — dm Bredßgau als deren altvaͤterliches pa· 
anni deftendenten Die Margarafen zu Bas 
en und — und ibnen folglich nach abgan 
ve Brian ammes von Kavfer Friedrich dem jweuten au 
neue beftätiget worden; auch endlich ın ihren weiters errichteten 
eilungen umd erbvergleichen der Hochbergifchen linie zugerallen 
b) mit dann betannt, aß die alten Marggrafen von 2} 
ſich vormald Yandarafen im Brevägau gefihrieben. c) Es haben 
aber in Älteren zeiten ben geichebenen aan ER brudern 
von Fürl n Häufern indgemein Die jeglichen beit augeichiebene 
lande den nit von ded Landesberren refideng angenommen, obue 
daß, wie ed  beutiges —*— ua geicheben pflegt, cin folches Kück land 
von Kavje ajeftät und dem Reich ausdridlich u einem befone 
deren Baden be ernennet und aufgenommen worden. 
Dergleichen zum egempel von denen Hergogen ju Teck, nach 
ee Berchtboido IY, Herkogen Ne umd 
welcher das Teckiſche land befommen, — von 
denen Hertzogen von Urdlingen geicheben , welche deswegen Hera 
von Urslingen genennet worden, weil jie von denen Hertzo ⸗ 
von Spolto bergeltammet, fich mit einer zediihen tochter vere 
mist, und die gegend von Urslm: 1 ertaufft und beiejien haben, 
* ne —* Teck * hen dur geit bet 
um ernenn o lebet 
auch —* beut zu tage eine rangbikee familie aus bein dauie Lone 
meville , die der weiblichen linie nach von —3 eiuer Bender 
in von Baden und Hochberg abftammet, und fich, nadderme 
von Longuepilk alleınig eine —— auf Die Herrfchafft Kötıem 
und andere landesitücke gemacht gebabt , Marquis de Rotelim ucne 
net, obmerachtet Rörteln nur unter dem namen einer Herricharft 
im Marggräfifch: Badiſchen titel fiebet , ag die ſetzige nur natürs 
liche Einder vom Hauſe Longuedille find, as find Die erempel 
al in denen neueren zeiten nicht fiten das Fürfien, welche um 
ihren erbtbeilungen nichts als bloje Graf » oder Herrſchafften bes 
—— jedennoch würdlichen fig und ſtunme im Fürften-Ratb, 
meil fie fich Fürfllich genug aufführen können , genommen 
dergleichen laut der Reichd-abichieden de an, 156m und hernach · 
folgender, Landgraf Bbilippd und Georg von 
achtet fie vom dres vaterd Landgraf Vhilwp⸗ vB Iteren landen 
5* als die bloße Gra atzen · Eleubogen davon getragen. 
Auf dergleichen art fan e8 auch mit Saufenberg ergangen jevı 
m weil dafelbft die alte Dargarafen von Hochberg ald Berope 
gaufche Yandgrafen zu refidıren pfleaten ‚ fo mag diefem flück land 
der namen einer Landgratfchafft sugeeignet worden jeun. 2) Es 
if aber das wapen diejer Yandgrafichafit kein anderes als das alte 
Bärtngiibe nur mit einigem unterfchied der farben, b) wie bie» 


folgende reimen Ku welche nebfi anderen in an. 1487 auf 


ablierbe rggraf des achten von. Hochb T 
gie — lphs Hochderg Röte her 


ufendurg du bift ein Bandgrafic 
Sm er gemallet bat ne = Yan 


Des 


faw far 


Dei der fro rot lew anzeig gibt, 

zu wiſſen ſeld ufrecht Kae ei. 
if finem boubt ein quldin cron, 

Sin tlowen von gold fin ufgeton ic. 


IJedoch weil mehrerwedntes Saufenberunfche land von feiner ber 
fonderen geöffe, fo plcaten fich Die alte Mlargarafen von Hachberg 
je zuweilen nur zu Saufenberg u fibreiben , auch wol Dies 
fen titel Dem Rötelifchen nachzuiegen ı) Nunmehto aber feıt mebe 
als zen Dundert Jabren fheber Saufendery als eine Landarasicha) 
dm Fürfil. Gadiſchen titel immediare mach der Marggrafich 
Hamderg, da mjwifchen die Margarafen desbalden keinen beſon · 
Deren fig oder fiumme auf Reiche und Erevf-tagen gefüibret baben. 
Enpdtch ſo ıft Suufenberg mit Uſenderg nicht gu vermengen , wel» 
bes auch denen Marggrafen von Baden geböret und eine Hert · 
fbarft beiflet. Siebe einen beiondern articlel bienon. a) Guam, 
#m Habsburg lib, 4. cap. 3. circa fin. Preyburger chrom. in append. 
bey Karnigshofen, Eh ehren, pag 8 & 9. Pifterins in Genealog, 
Zzringiaca chron. Conitant, inferta, b) Spexer. inopere Herald, 
p- {pec. lb. 2 cap. 4 R 2. vid. & Pıller, in geneal, Hachberg, dit, 
<hron, Conitant. inferta. €) Psfter, dicto loco, vide oben im zwey- 
ten theile verbo Hachberg. a) Sehe Urslingen, e) Spener in opere 
Herald. lid, 2 cap. 4$. 9. vide Röteln, #) Spewer, 'yllog. geneal, 
hättor, /m Hof'notit. procer. Imper. lib, 4 capı 7 $. 9. 2 
im oper. Herald, cap. fiepe cit. $.2 & 4, h) Ipener, dieto loco, 
i) Schwresfleifch in diflert, de reb, Badenl, tom. ı2. * 


Sawicki / (Cafar) ward an. 1542 zu Bilna in Litthauen ge* 
bo-bren, tratan, 1566 ju Roın im Die Soc. Jefu , tehrte nach geen 
Digten udien mieder nach Bolen zurüdt und lebrte die controver® 
fien zu Bilna. Neun jabr ült er Prafectus novicorum „und 5 yabr 
Superior des profefbaufeß zu Eracan gervefen. Er gieng mit einer 
Königlichen Volnitben ambaflade mit nach Mofcau, und rhat der» 
felben ‚ zeit wäbrender dreuiäbriger gefangenfchafft » Die er mit ıbr 
ausgetanden, große diente. Nachdem mufle er , ungeachtet fir 
nes alters und rändlichen zuftandes, ald Procurator der Jeſuiten 
nach Rom geben, und ald er auch dieſts gefcbäffte wohl erpediret 
batte ‚ gedachte cr wieder nach Volen , tarb aber an. 1620 den 
19 febr. odnwen Frankfurt an der Oder auf feinem reifewwagen. 
Er bat veridiedene ichrifften and licht tretten laſſen , aber jederzeit 
eines verdeckten namens jich bebienct , und fich bald Caſarem Eis 
cbodi ‚ bald Funowstt, bald Jobannem Golubäti genennet. Was 

‚der den Eaipar Cichoci anbelanget, muß man dieſen verfapten 
Je ſuiten nicht mit einer mwabrbafften Caſpat Eichodi vermengen, 
der von Tarnowig bärtig, Canonicus und Pfarrer zu Sendomir ges 
wefen , und ebruralis men reitichrifften , anaromiam , weiche⸗ 
eine vertbeidigung der Jeſuiten ift, und alloquia Ofieciana „ wider 
Die irribmer der Geber ang licht geftellet hat, Alıgambe. Boyle. 
Ösargueljeius elogia C. Polon, feript, 


Sar / Hoben · Sar / eine Herefihafft , nebft einem fchloffe, 
im Roeinthal gelegen , von welchen ein uraltes freuberrliched ges 
{echt den namen gefübret. Aus deme lebte Friedericus an.936, 
Der fich unter Kaufer Heinrich 1 im dem krieg wider die Obieriten 
tapfer gebalten; Ferner Wrich an. 1204 5 er ward Abt zu 5. Gab⸗ 
len , und von Kapfer Dorlippo mit dem Reichs · Füriienfland, vom 
‚abft :nnocentio aber mit der Inful begnader, ſtard an. 1219. 
1386 ward Ulrich zu Sempach und ein anderer Ulrich an.1388 
als Deilerreichilher Banner-träger zu Naftls erichlagen. An.ı486 
erbielte Ulrich das bürgersrecht zu Zürich ; ermuefe feine tapferkeit 
im Schwaben + frieg an. 24995 balrfe an. 1512 Hertzog Matim. 
Sfortiam wiederum zu Mavland einfegen, und — ſich 
ı gleicher zeit durch feine tbaten al8 oberiter Feld derr in den Meyr 
indischen kriegen, da er fich laut Yovıi und Guicciard. jeugnig 
fonderlich vor Navarra mannlıch verbalten. Sein ſohn Ulrich 
bilipp lieffe fich in Frangöf. Erieges.dieniten tapfer brauchen, und 
Ward tbme im einer an. 1543 vorgegangenen fthlacht fein groffer 
ropff mit einem fpieh fo glücklich durchſochen / dab er dieſes des 
fibwebrlichen ag wor auf einmal fo gank underbofft abge · 
Toınmen 5 deſſen fobn * Philipp war ein bochgelebeter Hert / 
der fich auf reifen wohl verſuchet. Er bielte fich eiwas zeit uuter 
Königen Elifabetd an dem Englıfchen bofe auf, ward bierauf am 
rälgeichen bof ben riderico HI HofsRatb , und an. 1576 Deilen 
Gefandter nad Ba murde ferner an. 1577 von Prim 
Wilhelm zum Hbriften und Gouverneur in Geldern gemacht, tra 
aber an. #596 einen fatalen glücd-mechfel , indeme er ich u Gar 
lc über Der tafel fipend von feines bruderd fobn mufte tobt ſechen 
layren. Endlich ilt diefes gefcblecht an. 1633 mit Chriſtoph Frieder 
rich Frepberrn iu Ufter gäuplich ausgelorben , nachdeme die obgee 
dachte Herrichafft fhoh vorbero.an. 1615 von Friedrich Ludwig 
demGanton Zürich urn eine groſſe fmme geldes überlaffen worden, 
als der felbige zu einer vogteh gemacht, und noch aufdentigen tag 
durch einen Fandoogt dermalten läfit. Samler. de rep, Helv.pag. 
695. Blunsjihli merckw. Zeil, top. Helv. Dyrfleler. * 
Sarlen / ein dorff in dem Eanton Unterwalden ob dem wald, 
aliwo eine fehöne und groffe kirche, io wegen des grabes des befann« 
den enfiedierd Nicolai von Fluͤe berühmt, von dem ein eigner ars 
ticul, 


Sarmundham / eine ftadt in dem oͤſtlichen theile der Engel» 
länduihen Yroving Suffold. 

Saro , wegen feiner feinen fehreibsart und fonderbaren gelehr · 
famtau Grammaricus jugenamet , eın biftorien-färeiber dei 12 fe- 
euli, war in Seeland aus einem obelichen baufe gebohren, und nach» 
mals Brodit den Der cardedral-kirche zu Kotitbild. Abſalon, der 
Erg Bırcboff su Qunden, ben dem er ſich meint aufgebalten , und 
A ne &apelans veriretien, Dracpie c6 dahin, daßer um 
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das jahr 1 177 die Dänijche bifforie zu ſchreiben angefe 
. anı fi 
er auch lie ıch zu ftande gebracht. Ste befteber Ms bi —— 
sg von dem urfprunge der Dänen au, biß auf das tabr 118% 
gelebrten baben jonderlich ı dem aufange Derieiben nie! fubels 
baffte® anteeifen wollen , jedoch wühmen fie das sierliche latein, wvels 
Cbeß zu feiner jeit etwas recht auferordentlicbes gemcten , und fol 
er den Valerium Maximum fleißig imitıret_baben, (Es if dirte bir 
forie anfangs zu Paris an. 1514, viel beifer aber und mit anınere 
dungen vermebret zu Sora an 1644 in fol. heraus gekommen. Er 
elbft ift ar. 1204 gellorben. Vertius dehift. Lar. Ib, ac, g5. Ce 
ift, lie, fer, eccl, part. p. 47: (eg. Albers Barıkoiiuus de feri is 
Dan p. 131, Molerus in hypomnemar. ad h. 1, p. 395 1 —* 
inifagoge adhiftor. Cherfonef. Cimbr.P.u c.g.pzılgg e 


Saro / (Yordanıs) ſiehe Jordanus. 


Saronia (Hercules de) eiu berühmter Medi 
h licus 
u Yadua, war ein john Victors und ein nere Sieronmmı 5 
Ifci de Saronia welche alle ais gelebrte leute betannt morden 
Nachdem er Doctor medicine war , Ichrte er felbige Öffentlich mu 
Bam. und hatte groffih aulauff. Als die Revubiıc Venedigrine 
en 13 Profeflor fielen auf Diefer acadeınie abfcbaffen wolte, in 
tercedirten Die Teutichen Daielbfi be Der Republic vor m. Er 
gieng aber doch , nachdem er ein jahr nelebret, nebit feiner familie 
bon bannen nach Venedig , weıl ibn die Republic dabın beruffen 
erlangte auch dafelhit viel geld und ehre. Der todt Hieronyını Gar 
Bosch, eines berübinien Protefforis medicine zu Padua, verure 
chte , daf man ibn an jeine teile vocirte._ Der Kapier Marımiv 
ignus Ne ihn in Tentichland holen, wm fich wegen eınaz aefäbre 
lichen —5— womit er befallen war, feines rath8 zu bedienen, 
Hercules de Zarona curirte ibm glücllich , und wurde daber von 
dem Kapfer zum Ritter gemacht , und reichlich deſchencken Wor 
auf er fich wiederum zurück nach Yatuna begab, allıvo er an. 160 
im g7 jabre feined alters farb , md unterichiebliche fehrıfften bir 
terliehi , nemlich eisen tractat de phanigmis & de ufu theriacz in 
febribus pefüilenuibus ; it. de pefte; de pulfibus; nebft vielen ane 
dern, welche Letrus Ufenbachius, ſem fehüler, feinem Pantheo 
** na medicinx pracueæ einverleibet bat, Temsafin, illuftr, 


Sayda / ein Adelich Shönbergifch ſchloß un i 
deribalb metien über Frauenitein , unfern ber She * et * 
legenen Scigerrbütte , in dem Meifnifchen ergrgebürge gelegen. 
An. 1465 iR der ort adnglich abgebrannt. Das alte fchlot haben 
an. 1634 die Kanferlichen ruinitet. Es aebörer unter die Freuber» 
gufäe — - Eour- Säpiihe bobeit; übrigens aber 

ie © urgiche Juritdictom ſchen antheild 
en KÄnaut prodr, Miln, p. —— —— 

xn / eine Brafichafft an dem Rheine, wornuter Wallend 
Altenkirchen, Arrudteng, Hachenburg , Meumagen, — 
nebit andern ftadren und dintern , ebemalß geboͤret haben, Sie 
Wird von einigen zu Dem Weitvbälifchen treuie gerechnet, und bat 
den namen von dem alten ſchloſſe Sayn , welches an einem Leinen 
Bufe gleiches namens, andertbalbe meilen von € sbleng , gelegen, 
tmd von Friderico, Graf Wallrabs zu Raifau ohne, ſou erdauet 
worden ſehn. Bon feinen nachlommen, welche fich Grafen von 
GSayır genennet, it Bruno vom an, 1205 bıf 1208 Eburfürft zu 
Eöin gern, Heinrich aber hat an. 1246 fin geichlecht beichloß 
fen. ficheden folgenden articul, Lac Grafenf. pag, 485. Spener, 
je pP. 702. /mbof N, P. part. ı hb. 6. c. 14. Tramsd. geogr. 

yh. Die erften Grafen von Saum, fo aus den Na 
Fahren gerchlecht ſollen bergefömmen fon , find mit Graf. en 
dem 11 oder Magno an. 1246 audgeflorben , deifen fcbiweiter Adels 
beid war au GrafFobann von Sponbeim vermähler, und datie 
mit ibm einen fobn gleiches namens gezeuget, der von obgedachters 
Heinrich zum erben eingeiegt ward, und alıo Sayn und Eponbeim 
zurammen brachte. Doch unter feinen fühnen find fie wieder vom 
einander, und Sponbeim an Heinrichen, Savn aber an Gottfries 

etommen ‚welcher legtere auch Durch feine gemahlin Juttam 

5 





ſchafft Homburg erlangte, und unter feinen 2 föi 
und Engelbrechten die verfaffung machte, daß HR 
wach dem von ihrem water meikaciteilten rechte der eriigeburt hie 
Graficbafft ſamt dem Grafen-titul alleine behalten ‚ der andere aber 
Fur feinen unterbalt und dern ttamen eines bloffen Herrn von Say 
borlieb neomen folte, Allein Eugelbrecht zwang nach des vaters 
sode den bruder ‚ daß er ibm die Herrſchafft Valendar abtretten 
und die Herrfchafft Homburg mit ibm theilen mufle, jedoch d 
Engelbrecht alles von ihm zu Iebn tragen ſolte. Beyde haben ibre 
linien fortgepdanget. Johannes binterlich einen fohn gieiches na» 
mens , welcher an. 1386 die Herrſchafft Valendat und Freusburg 
dem Stifte Trier zu lebm aufgetragen. Fobannc des Jüngern 
fohn war Gebhard, welcher einen theil der Herrſchaff Müngenderg 
und Kaldenitein Durch beyratb an ich gebracht , (Hebe Müngen« 
berg) und 2 föbne Dietricen und Gerdarden pinterlalien, Davon 
dieſet Brodit zu Aachen wurde , und an. 1437 gegen einrdumun 
einiger pläge undanıgungen jeine anfprüche aufdas übrige erdrbeit 
Dietrichen überließ, welcher den gecken Brod, iego Roeinbrül, dem 
Stift Trier zu lehn auftrug. Er ſtarb aber obne erben, und folgte 
ibm fein lee Gerbard, nachdem er den aeıftlichen 
land wieder verlaflen. Der legte diefer linie war Heinrich, welcher 
anfänglich Canonicus zu Straßburg war , nach dem tode feiner 
beuden brüder aber die lande übernabm. _ Er lebte mit jeinen vets 
tern von der Engelderthiſthen linie in groſſem widerwillen, gieng 
auch damitfum / mie er (eine Lande noch dep lebzeiten an Trier und 
Ikh verfauffen, oder fonft feinen vettern entwenden möchte. 
ie er denn jolche feiner tochter Dorotheen Eatbarinen vermäble 
Pl Gräfin iu Sult / per donationem inser rıyos übergab, Die * 
* ader 


den 
die 
banı 


264 fay an 
vetter Wilhelmen von Sayn , welcher 
der, zur —— batte und dader den anfpruch auf die 
lande machte , dabin vera daß fie ihm an. 1603 23000 
f. und der Herrichafft S.Fobanned F im Lirenburgiſchen ale ıbe 
recht auf ihren väterlichen antbeıl al Worauf der vater mit 
a einer ſumma jäbrlicher eatlape die Grafichafft dur: 
vergleich, an. on zul Inch aufgebı und Ba 
arb. Der am alles wieder an 
— — tfeied Salentinen hinterließ , welcher 
fich mit Graf Siegfried von Wittgenitein — ‚en tochter und ere 
bin vermählet, und dadurch Die raftehaft ittgenftein an fig 
gebracht , meöivegen er in den ubrfunden unter dem namen des 
m von Sayn und Grafen von Wıttgenftein vorkommt, Zu 
—— yeit_ trug Graf Jodannes u Sahn dem Stiffte Trier bie 
Herefcafft —— lebn * * dem er fe a lebn 
fte. (ie ) Sein 
tbeil der Hert 83 leiser an Trfer verpfändet, von 
vn « Gm Be — —— an. 1440 wieder gelöfet , und Eber» 
barden binterlaffen , Deile fobn Aueh Im mit ——— I 
bannetten , einer Gra fin "bon KIDS STR ‚ die ft Neumas 
‚en erbeuratbet,, und mit berfelben AL: Georgen pen 
Bien areuget. Der lehtere farb si a kun aut Dt 
fremden ländeen, und der ale wurde Affter- Dechant und Brodit 
ju Cöln, und ftarb an. 1588, Ludwig aber wurde Chur · P 
Der Hofteilter , und betam von feiner gemablin aus dem 8 
Soimẽ a1 finder , unter welchen Die 3 föbne Georg, Wilhelm und 
Kudewig den Hamm in 3 bauptslinten * Berlebutgiſche / Sayı 
niſche und ————— fortgeplangt, und an, 1607 eine 
erb»vereinigung julammen errichtet baben. 

Georg wurde der ſiamm · vater der —— — 
Binterheß an. 1633 o ſohng Lud — Ernft, ann 
Vbilipp , Wildelm und Bern Der ältefte Ludwig * 
bat traffi des vom deren grokbater Ludreig binterlaffenen teftaments 
und regiments + verfaſſun bie —E angetreten, —— aber 
von feinen 2 brüdern, Erniten und Bernbarden, bewogen —— 
au jewwern antbeıl Die Srreibafft Homburg mit allen ugebdrungen, 
Diefem aber Die Herrfchafft Neummagen abzutretten 5 welcher legte» 
re, obnerachtet er ich zoeymal vermäblet , obme erben geflorben. 
So binterlieh aug Grorg , da er feined älteften Brubers Ludwig 

Eafimirs hinterlaffene roittrve zur gemablin nahm keine kinder, Die 
audre bevde, Fobann Bbilipp und —— lebten auſſer ebe. Alfo 
rubete der baupt-Ramm auf Ludewig 83 ‚ deemit fine gu 
mablin Elıfabetha Juliana , — Gräfin von N 
brücen,2 föbne wu et. Er felbRt aber wurde an.1643 * dem 
Kädtlen a — von ftraffen + räubern erfchlagen, es ſarb 

auch fein I A Bhilipp Ludewig an. 1664, alder aus dem 
ehe trieee —* am Der ältere aber GeorgWilhelm,folgte im 
Er vegiment / und 2 ne One drepen malen , erſtlich mit Amalien 


nach feinem 
erzielter ſohn/ Fudivig ranciſcus, das geichlecht 
RE — — dan, 1660 gebobren , und bat von ſei · 
Ba man 
er inem an. 1694 erfolgten tode zum erb»ni 
af end irn, welcher an. 1687 gebobren wor! 
Fr — — Amalia, gebobren an. —X 
Slorentına an. 1689 , und Ebarlotta Henrietta an, 1691. Oben 
erwehnter Graf Exnit zu Homburg bat von feinen germablinnen Elis 
fabetda, @raf ** 8 von Wittgenftein tochter , = eh 
‚ebobener Gräfin vo pet, an.1649, ſdbne nach — 
Ber Ludwig ı Biden 5 Friedrich , Philipp Eruſt jan und 
Earl Otto. Der tete farb an. 1663 in jungen Jabren ; Bbilipp 
* wurde ın ‚Holland num umgebracht ;_ Carl Dtto lebte auffer der 
ebe; Wilhelm Keiedrich aber und Ehriflian vermäplten fich ‚ und 
find von ibmen folgende finder entfproffen: von Dem erten, fd.an. 
1698 geftorben, Carl Friedrich gebobren an. 1 ia Elifar 
berda Wılhelmina, Earl Exnit an. 1677 , Friedel us an, 
1679 , der aber 1682 — oe anan Chtiſtiana; 
dri ohren an. 1679, um! 
Gen Sayı — Tinte ueheber war, Graf Wilhelm, welcher, 
ad er RBug maſſen die Grafichafft Sapn geerbet , fein 
recht an Wuttgenftein feinen brüdern überlaifen. Er dat mıt feinen 
‚emablınnen verfchiedene kinder befommen, umd zwar mit ber 
arm Annen Elifabetben, einer tochter ded anfangs gedachten 
af Herm — — gebodten an. 1600 — ae 
der Graſſchafft Sapn Jure —— en 
— In Ver andern ebe mit Anna Dttilia aus dem baufe Raß 
bekam er 3 Söhne, Wilbelm Philipp, der an. 1646 in Eriegde 
u —A — el en * 
ft bat mit Koupfa Yultanc , gel f 
— * aber nur S namentlich Kubi, 8 Een · 
fina, und Jehanneita / ibren vater an. 1632, ba er 


* abgegangen, überlebet. Alsınun Graf budewia in (einen minder 


Jäbrigteit toded verfahren, bat Trier unter dem vorwand der Den. 
mannung den gröften tbeil der Grafichafft eingeyogen , obiwol die 
dettern von Berleburgiicher und Hombur giſchet linie noch vorbau · 
den waren , und krafit — erbpereinigung die — 
erlangten. Gobatte auch Graf Ernft 3 töchter dinierlaſſen / vor 

welche die mutter die Grafibafft ald Eundfel-Ichn zu behaupten ger 
dachte , wurde aber von Trier auß dem befg, Darin fie ald vor» 
mimberin ibres verſtordenen —586 jeweien war, gelegt. Od ſie 
an wohl kraft des Weſphalſchen friedend wieder reflituirt wer · 
den johen, lonn ſie doch cher michi erlangen, als dig an, 1658 


fay fa 


idre vl etta und Erneftina, deren 
——— * — und — Aa 


diefe aber an den verbeyratbet war z 
mut Chur · Trier I balıe Se daß die burg 
Sa die Vol; — m Omi, ‚ welche letztern Die were 
— fon — u ige m En und der fie» 

= Rheinbrüel Chur · Trier — verbleiben folte , daß es auf 
fol antbeil die Reichs · anlagen nad Proportien mit Be 
das übrige aber tbeilten fich Die ſch dergeftalt , daß For 


jammetta die aͤmter und fchldffer Altlırchen, Frauenwalde, Freußs 
burg und Berndorf · Erneltina von Mander ſcheid al fiädt» 
beim Ha ‚ tem Marfayn und Grundburbach bekam , wo · 
rauf Sachlen-Eyfenach die Herrfthafft Freusburg von Chur · Trier 
auch zu lebn empfangen. Graf Ludwig Albert 8 jur gemab · 
lin —— Mariam , Gräfin vo von ZBied , welche ihm 3 fine 
ebobren , Eharlottam Eleonoram , Albertinam Elifabetbans 
* Kan Se oe Diefer —— fich erfilich mir Concordie, 
‚af Lud —— Schwartzburg wittwe, hernach mit 
barlotta ‚af Buflavs von Wittgenftem tochter, und —& 
= der A Friderſcum Magnum und Ebarlott 
die aber gar ball ik; ben; aus der andern ebe Carl Sein 
Guftav, ed 1691 , umd — Srodien 
ren an. 1692. Ebriftian , der andre halb Graf —E 
8 an. 1675 ——* 4 Ne male en —— und 
wina ein und 2 junge Herren dinter · 
an, deren ber dltefte war Graf Earl Ludwig, weicher als Ges 
ner — — unter den Herhogen von Braunſchweig · Lüne» 
Auen. n feiner gemablin Anna Mette vom 
Fl af Dbilipp Wilheim an. 1688 gebobren. Der 
Jüngere Graf Ehrihian bat Ach in Braunfanı weig · Lüneburgiiche 
Sdienfte brachen, ie ſchweſtern find Anna —— o 
dur lifchen religion übergetreten, Anna Magdalena, Eanos 
aufn fort, ——— — — Graf Ludwig der 
niteinifche linie bat gepfanget ig 
SEE na, Gräfin von Some, eeflacboßtnee 
fobn, Graf bat an di Dem Cbur«Srandenburgifipen hoff 
in groffem anjeben ——— iR Statthalter von Halberftad 
—— geweſen, und dat x Herricbafften Lohte und ich 
iu lebn empfangen. Er bat mit Annen Auguften , ge» 
Bohn 35 — 18 Linder gejeuget, von Denen Die 
8 Sr Buftav und Graf Friedrich Wılbelm, das geſchlech · 
ur Pd erftere ward gebobren an. 1633 , hatte 
Kinn Klettenderg ‚. und ou feiner gemablın Annen He · 
jenen de la hie, gebobrner Gräfl h Fr 'achaut , verfchiedne 
kinder gebabt , darunter — föhne : Heinrich Albrecht, 
gebobren an.ı6s7 , welcher feit an. 1694 mit Elifabeiben Charlots 
—* Graf Jodoci Hermans von der Lippe Biſſer feld tochter, in 
tuchtbarer che — und a ebobren an. vo 
98 im n Greufen Dim ‚Marfdall, deb 


= einige — des —* ⁊— 
jerd Ritter, t im 
Senat, gan gene —X von 
ter waren Tharloita, Graf Earl Ludwigs Sayn 8 


emablin , Amalia, Anna Soppia, tietta 1 und Pragpalena 
Baur, af Friedrich elm , — at. 1647 , tefidirte 
pe Belend ar, und lt , nachdem er von feiner gemablın Ebarlots 
Sıbplien , gebobrner Gräfin zu Leiningen, fechdmal vater 
MOorden ‚ an. 2685 mir tode abgegangen. Die jöhne waren Graf 
Jedann Friedrich / gebobren an. 1676, und Earl Heinrich , ger 
bohren an. 1681. Die töchter aber Anna Augufta, uebobren an- 
1672, Ehriftina Loupfa an. 1673 , Graf Fohann Antond vom 
Leiningen-Welterburg gemablin, Concordia, ten ihres vcte 
tern gemablin.gebobten an.ı679,und Ebarlotta an.1ı682. Graf Dt» 
auch ein fohn ded obigen Grafen Fobanımg,fo an. 1639 gebobren, 
ın leben aber im en Erik‘ —— bat 3 natürliche Einder 
interlaffen, 0 den namen Schwargenitein gefübret. — 
Herold. noutia procer. — von Europa. Spen. hift, 
infign, c, 32. — Grafen. ap. g 72 fy. Zunig, R, A. „par Ipeer 
cont, 3 abth, $ abf. 27. Gaddei ch m wegen der He 
Homburg, PVin.keimanns ehren-pforte des haufes Sa} a 


ae ———— 
od, Le dh vordey 
unter Dep in die Mulda da Käufft. * 

SCABELLUM oder SCABILLUM, war ein gefpaltenes oder 
ausgebötieh breites ſiuck big, welches an bie füffe angemadht war, 
ſo das ſoiches durch deren —3 und ——— ſonderlich 
im tangen ae Hangem fich gab. Es ward auch bisweilen vom 
eiſen vr und ſo wohl auf dem thearris nebft anderer inftrus 
—— als bey dem gotiesdienſt gebraucht. —— a 

Vopifci Carin. c. 19. Lampe de cymbalıs ı . 22. ‚Rubenins de 
> 2» — Boarib·ſanu⸗ de tibũs vet, 3, 4. Pisifius. * 


Scäpus Memor / ein Lateinifcher Yoet iebte 
au 8 — re und Domitianızeiten , ſchrieb tra —*8 

che fonderlichrgerühmet werden, wie dann unter anderen ee 
‚Hercule , ald feine arbeit, angejogen wird. Er bante einen brus 
der, mit namen {ı Zurnuf , welcher fatyrifche fchrifften machte. 
Scaliger bält davor , daß Diefer Memor die comddie gemacht,roels 
che Ottavia tituliret nn enwin Senech — wird, 
—— Ladin,p. 48. Jul.Ca/, Scalig.in poet, Girald, dial, 
de poet. 


Schva, (Marcus Easfius oder Edfus) war ein Hauptman 
unter Juin Edfarid armee , welcher er gelegenbeiten feine 
tapfer et feben lief, und unter andern eim ungemeine probe Das 
bey der defenfion eines kiemen von Edfare 2 Dorrachium, 
* u —E Veeapejum fein lager daiie, aufgerichteicn fort 





fca 


oder fand erwieß »_allımo ex ayo pfeile mit feinem ſchilde auffiend. 
Als Eäfar dieſen feinen fdild alıo zugerichtet fabe, gab er idm 
wie er feldN fchreibet, ducenta milla, wach unferer müng, sooo 
bajoirs und beförderte ihm moch überdiß vom der achten Haupts 
mann · ſieile z Der erfien. Von eben diefen ergeblen Valerius Mar 
Yumud und Dlutarcjus, daß er zuvor bey der von Caͤſare befiheber 
nen landung in Britannien nur mit +foldaten, und bald Darauf 

e allein auf einem nahe bey dem land aus dem meer bervorragen⸗ 
Ben fetjen wider eine groſſe menge fetnde fich Lange jeit gemebret; 
und letitlich-» da er ſchon fehr verwundet, und fein fchild durch die 
viele damit aufgefangene biebe unbrauchbar gemacht worden, fich 
noch mit (dmmen,ungeacht der am leib tragenden ſchwaͤren kriegt» 
rüftumg / gerettet babe : wodey er noch der Römifchen kriegs · zucht 
fo wohl erngedend gewelen, daß er den Edfar um verjeubung 
bate , weiler ohne fcbüld fich wieder bey ihm einftellete. Pins, in 
Caf. Suerom, in Cxf, Lan, Cafär de bell, civ.1, 3 c.53. Vale, 
AM⸗x. l 3 ca. * 


Scävola / fiebe Mutius. 


Scagen / Ed von Schaden, lat.Scagenfe Promontorium, 
ein Fr ud md flecten ann namens er Aufferften ende 
bon Zütland, welches ſich gegen nord · oſten in die nord · ſee erſtre · 
ee. Der Scager · Riff dabey ıft eine umtreffe » fo anderthalbe meis 
de in die fer dimein geber ,_ und febr gefährlich vor Die ſchiffe it, weil 
fie der ftrom ſjarck Darauf zutreibet.. 

Scager · Rack / ſiede Cattegat. 


Scala / lat. Scalis, eine tleine ſtadt im Principaro eitra in 
Dieapolis, nebft einem Bıfcpofftbum > weiches mit dem zu Ra» 
Deio dereimiget ift , und unter den ErgBirchoff von Amalfi gedo · 


Scala Marmorea / ein bafen in Bitbynien , einer land · 
ſchafft in Klein» Alien , wurde vorzeiten Agchoder Bafnı genen» 
net , fiegt im der meersenge von Gonflantınopel , nordiwärts von 
Ebalcevon, und beift anfego Lamia, 

SCALA, fo bief gu Nom das oberfte ſiockwerck des hauſes / wel® 
ches jumächit unter dem dache war. Es mietheten in dajfelbe nur 
arme laute ein, daber Yupenalıs , um die armuth der gemeinen 
Advocaten oder Gerichisredneren feiner jeit anzudenten , ſeldigen 
dergleichen wohnimg zufchreibet. Juv. Sat. 3, Saimuıb, ad Pan- 
<irollum de reb, deperd, Kinvent, p. 556. Dempflerus ad Rolin, 
1, 16. Pirifius. * 


SCALA, (laSANTA)D.i.die heilige ſtiege / wird zu Rom 
eine kleine capele genennet , zu welcber man vermittelft $ neben 
einander befindlicyer treppen binauf tommen fan. Die mittelite 
bat 28 flufien, ungefähr 6 ſchue lang und von weiſſen marmor, 
Weil man diefelbe vor eben Dieyenige-balt , welche Ebriftus , da er 
au Vilato gefübet worden , betreten müffen , fo Alt keinen menfchen 
erlaubt, anders als Entend , auf derjelben bimauf zu fleigen, wel · 
ches , meıl jonderliche indulgengen Darauf bafften , vom unzäblıch 
dielen täglıay gefchicdet , auch offters von dem Wabit jelbt. Die 
Dier neben»treppen dienen darju , daß ıman wieder herunter, oder 
auch auf die ſonſt gewöhnliche art hinauf ſteigen fan. In der oben 
befindlichen capelie werden febe viel wichtige religuien, und ufons 
der beit ein gemäbfde von unferm Henlande, ſo Durch Die engel joll 
Derfertiget worden feyn , verwahrt, Dannenbero man ibr den nar 

men Sandta Sandtorum beygelegt. Beuc. de !ltal, 3, p. 38. Mif- 
Fon. voyageletr, 28. 


Scala / (dela) daB gefchlecht bat über ſechs · und · wantzig 
Habe Die ſadt Verona beberrichet. Won dem urſprunge derfelben 
wird nicht vom allen auf gleiche weile aeiprochen » wie es denn 
auch bald den namen la Scala, bald Eftale, bald Scaligeri, 
bald auch Scalder ben den feribenten bat. Villani führer es 
von einem leiter · macher, namend Yacob Fico, ber. Andere 
fuchen feinen urforung ım Teutichland , die meiften aber fagen, 
Daß e3.von langen zeiten ber zu Verona geweſen. Gemif ift, daß 
Balduin de la Ecala an. 1101 dafelbit wegen ferner wiſſenſchafft ım 
zenomrmee gelebt, Seine nachkommen wurden allda überaus 
mächtig. An. 1as9 nach dem tode des tyrannen Exelino wurde 
Maitın de la Scala, der erfte dieſes namens, zum Podeitä von Ber 
wona, und bernach jum Capitaneo perpetuo Diefer ſtadt erweblet s 
rosiche er mit groſſet Elugbeir regierte. Allein weıl ıbrm feine groſſe 
macht die reichften bürger zu finden machte, 10 wurde er an. 1273 
von tönen umgebracht. Seine fohne waren Maftın II und Albert 
de la &cala. Der | verdiente die ſtee feines vaters gar 
mobil, und mie er ein ebehcher freggebiger und dienftfertiger mann 
war, alfo gewann er das bert der Weroneier, daß ſie ihm vor ıbren 

erfannten. Er ftarb an. 1297 , und binterlich Bartholo · 
maum, Alboinum ımd Can Francıkum de la Scala. Jener war 
ein guttbätiger Herr , daber man ihn den vater der atmen nennte. 
€ dat an. 1300 die welt gefegnct. Des Can , der den zunamen 
des groffen befommen, wollen wir bald abfonderlich gedencken. 
Alben farb an. 1310, und binterließ unter andern feinen lindern 
Aberrum und Maſtin II , fo idrem Obeim füccedieten. Aldert 
biied in feiner ſtudier · ſſude, und Iebte die bücher und gelebrten. Eis 
net feiner verwandten, namens Friedrich de la Scala, ıwar damald 

wegen feiner rechtögelebrfamten in groffem ruf. Er felbit wurde 
aus Verona Dertrieben, und ftarb zu Trident , allwo et auch feine 
machtommer lief. Maflın III war jenen neigungen nach, wie 
Cam der role; (Er nabın anfangs Die tadt Brefcia dinweg , ber» 
nad, als idn Die Gibelliner zu ihrem General erweblet, befrenete er 
den ın ferrdra belagerten Odiuon d’Efe , und brachte Parıma 
MReayıo, Bergamo, Eremona, sc. zum gehorſam. Sein glüd ımd 
feine fiege Hunden den Milanerern gar micpt an, defiwegen fie eine 


« 
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26 
gewoeitlge armee u feide brachten, und den Mafin de la en, 
Damit ſchlugen. achmals wurde er General uber die troupea 
der firche unter dem Yabit Benedicto XI] und Elemente VI, Gr 
farb an, 1350, umd verließ unter andern kindern Ean den grofien , 
den II diefed namens, Paul Alboin und an Signore de la Scala aus 
grnabmet. Cam der groffe batte eine reife in Teutfthland getban, 
und inzwischen erfahren, daß Srtgnano, cın nardelicher fohn jenmch 
better, Can bed grojfen, Des | diefes namens , fich meiller von 
Verona gemacht, baber Lebrre er zurück, und Jagte ihn mır bülffe jcie 
ner freunde an. 1354 Wieder von Dannen. Hernach fieng er mit 
den Meyländern krieg an, umd wurde an. 1359 oder mie andere far 
gen, an. 1354 don feinem bruder Cam Signore hingerichtet, Die» 
& überaus ebrgeigige Herr lieh auch feinen andern bruder Vaot 
Iboin in atreii nehmen, befchuldigte ibm vert.itberen, md hieß ihn 
an. 1374 oder 1375 aleichfalis umbringen. Siden er tonte der 
‚Herrichafft über Verona nicht lange genieffen , weıl er gleich dar» 
aufden 2y oct. des folgenden Jabts don der tweit getiſſen wurde; 
Er batte an. 1363 Aancs von Duras, eine tochter Carik , Herkogs 
von Duras, und Marıd von Sıcılien, gebenratbet, welche bermach 
an. 1382 mit Facod von Beauf, Fürfien von Tarento und Ahala sy 
vermäblet wurbe, der, mie andermwärtd gemeldet worden , deu tıtuf 
eines Kavfers zu Eonliantinopel und duderainen Here von Ros 
man angenommen. Can Signore hatte keine rechte Cınder-aujee 
bag er zwey natürliche ſodue, Bartbolomäuun und Mutonmm de ia 
Sala, binterließ. Diefer Iegtere lieh an. 1381 feinen Druder et 
morden , und ward an. 1387 ıibft von Fobann Galeacıo Viſconti/ 
Hertzoge von Werland, aus Vetona vertrieben. Sanſobino fagt 
pe am der grofje einen natürlichen john, namens Wilvelm , vers 
lafien , beffen nachkommen an. 1544 in der perfon Jodann Luds 
wigs der in der armee Kanier Carld des V getölter worden , 
ausgeftorben jed. Ey und Fofephus Scalıger, Die wegen ibrer 
erititchen wiſſenſchafft ſo berühmte männer, gaben vor, daß fie von 
einem Heren von Burden aus Eclavonien berfämen, ver auf dem 
bauie dela Scala abgeitemmer ;_worwider mar Ecioppius in fir 
nem Scaligero Hypopolimxo befftig getobet, und telbigen dagegen 
einen gar ſchlechten und verächtlichen urfpreng zusufcbreiben fich 
äufferit bemübet bat; aber auch von dem verfalier Der fogenannten 
Confurario fabule Burdonum „ wenigft was die alju geringe 
ber£unft betrifft, genugfam widerlegt worden ft ; wiemobl jo, Daß 
die verwandtichafit und berfunfft von denen ebemaligen Fürften zu 
Verona denen gelebrten eben noch nicht bat Lönnen weiß geuacht 
werben, So wird auch etlicher Biicpörfe eriwehnet, jo aus eben 
diefem baufe gewefen., Aexand, Consbms arb, Scal, Sanfovin, 
— — du) — a Curie hift, Veron. Odsv.Crefzem, 
tam. illuftr, rt, defcr. Ital Onuphr, antiq. 1. Lazuus 
rie hilt, Mediol. Ugbed, Ital, facra, Antonio, Ye + 


Scala / (Can I della) zugenamet der grofe, Hert von Veron 
wat eın fohn Alderts della Ecala, und ein bruter A und 
Abomi: Sem finn teachtete nach hoben Dingen , Daher er auch 
den namen des groſſen bekommen. Ex nahm Reayie, Parma , 

eltro, Vicenza und Belluno ein, flug Francıkum, den Marche- 
'e von Eiie, und machte fich in Jtalien furchtbar, allıwo ihn Kaps 
fer Heinrich der VIN zu feinem” Vicario gemacht hatte. Darauf 
wurde er das haupt der Bibellinen wider die von Yadua , welche 
der Graf von Boritia commandırte; er batte aber ın Dielen kriege 
fein 9! , Um fi nun zu rächen , belagerte er dernach Yadua 
und befam edaucban. 1325 ein. Das jahr darauf begleitete e 
den Kaper Ludwig von Bayern nach Mavland als er fich dafelbft 
die eiſerne crone ‚ mach dem gebrauch jelbiger zeit, aufieten lief. 
Hernach ließ er Trevigo belagern ‚ welches ſich ın wenig tagen era 
gab. & Hm —— — jul. an. 1325. Sein coͤr⸗ 
‚per wurde mai na gebracht , da ıbım feine enckei im der Herta 
ſchafft die ſet ſtadi nachfolgeten. (fiche Scaliger.) —* 


Scala / (Bartholomäus) ein gelehrter mann, war an. 1424 ji 
Flotentz gebobren, und eines — fobn, der ſich Or te 
seinen feih und wılenfchafit empor gebracht. Er wat ein baufger 
hofie Eofim von Mebicid, bif er bernach von den lorentinern nach 
und goch erhoben, geadelt umd ın den Rath genommen wurde, 
Sonft ift er auch Secretarius dieſer Repudlicgeweien, Er Ichried 
noch, in anfeben Der ei, da er lebte , qut genug jatein es lieffch 
aber doch einige barbarifmi mit unter. Woltıanus batte über eine 
feiner gar ein wenig critifiret,, wor aus ein fireit ermuche , det 
durch die antworten und gegenantmorten immer befitiger wurde; 
Man mepnt, Scala babe ſchon vorbero einen groll gegen Volitias 
bum im dettzen gebegt, weil viele briefe,, 10 er um namen der Res 
public gefchrieben , Dem Laurentid von Medicis nicht gefallen, und 
daher Polıttanus andere machen müffen. eine billorıe von los 
teng, von erbauung det ftadt biß auf Das jabt 1470, jo aus 20 bür 
ern beiteben folte, bat er nicht fertig machen können , weil idıt 
ber vod darau verhindert , alld, af mebr nicht als 5 bücher zu 
ſtande gefommen.. Er iſt adet dennoch 73 jabr alt morden, indem 
er erſt an. 1497 ben. Er batauch Das leben Vitaltani Bors 
tomdt und ee rede an Innocentinm VILL, nebft ander dinger 
medr,geichrieben 5 doch Jind feine (chrifften in Teutichland weng 
befannt worden , bıf eın paar gelebrte Dänen , nemlich Dligee 
Facodäus, Die ermebnte bikorie, und Ehriftopborus Hartholnus 
das gedachte leben drucken lajfen. Zeasd, Albersi defer, Ital. Pe- 


Utsamus lb, bb; ft. 8, 16, Vıfins, de bift; 
— $ epift, 3 lb, 12epift. 8, 16, 18. ⸗ 


Scalay (Alerandra) des erſtgemeldten Sala gelehrte toch · 

ter, veritund fo wohl Griechiich als Bareınifch, Daber k cr einer 

gelehrten, nemlıch Michael Marullum, zum manne befam. Ste 

re —* 2 —53— gemein 7 Voltianus bat 17 
» gegen welchen wied 

Ay thei. 21 = un 
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aufführte, und dad, was pifchen ibın umd ihrem vater paßinte 
fo wobl als er an die fee fehle. Atein ihr mann und Yolitianus 
machten keine complimenten gegen einander, indem fich unter ıhmen; 
ein gelebrter krieg entiponn, Der ziemlich feharf, wiewol nur in brics 
fen geführet wurde. Marullus bat unterfchiedene derſe zu ihrem 
lobe gemacht, es ſcheinet aber, daß ex Damals noch nicht ibr 
mann gemefen. Sie hat unterichiedene® gefchrieden , fo fie ben 
den gelebrten in bowachtung geftäts und iſt an. 1506 geflorben. 
Vofius, levius elog. c,28. Bayle. ß 

SCALE MURALES , fo bieffen die fuim · leitern/ die man bap 
eroberung der hädte brauchte, welche von Capanco, als er Theben 
einnehmen wollen ‚ erfunden worden. Sie waren aber alio ger 
macht, dag man fie jufammen legen , und fonder groſe mie 

e von einem ort jum andern bringen Eonte, obue ba Der 

ind etwas Davon merdfte. Sie wurden theils aus leder, tbeuls aus 
werd gemacht, Vegesius 4, a1 ib, . Lipfius Pohore 5, 
6. Pinfius. 

SCALDRI, wurden vor alten zeiten an den böfen der Rordi ⸗ 
ben Könige dielenige genennet, welche die beibentbaten ihrer 
Herren in lieder verfaileten, hernach bey jolennen iufommentünffe 
ten abfungen, und deren gedachtnig auf Die nachkommen fortzus 
Wangen fuchten. _ Aus dergleichen beidensluedern bat der Däniiche 
kiltoricus , Jaxo öcus „ meiliend ſeiue biftorie_verfertiget. 
Heut zu tage werden auch Die berübmteficn poeten im ſelbigen Kor 
nigreichen daber — geneunci. JStepbamus in not, ad Sax. 
Gram, hift, p. 12 ſq. 

calemare, Scalemura oder Stalemura / lat. Anemu- 
A ıit eime alte 1Radf an Der Klein. Maliſchen Yroving Catama · 
nien, zwiſchen Satalıa und Tario , an ber je⸗ kũ 
he etwas befelligt ,_augb mut einem unter Den 
Seieucia gehörigen Biibum verfeben iſt. 

calichius, (Paulus) war Aiberti , Kerl 

8 derier Ratd, und ſchrieb ſich indgemein : 

ta, Marggrafvon Verona, Herr in Ere gin Yreuffen, SS, 
theologiz Doaor und Hergogliher Vreuinfcher beländiger Kath. 
Er gab vor, dafer aus dem Fuͤrſilichen Hamm der Scaligeroru 
—2 ‚ uud aus Croatien der relinion wegen von feinen gů · 
tern vertrieben worden. Allein Albertus Truchieh von Werdau 

n zog feinen hand im zrweiffel, und wolte Dartbun, daß er eines 

ern john ed,wogegen Scalichius au. 1567 in einer ſchitz · ſchrifft 
‚feinen ſſamm zu legitimiren fuchte. Unterdeſſen machte er aller» 
dand practiquen an dem bofe, fegte Die alten woblverdienten Ndr 
be ab , und nahm ſich bey Dem damaligen religions-ftreite des bes 
kannten Funccii an. Ja man gab ihm fchuld, ald wenn er nach 
abfierben Des betagten Herko ben Bring übergeben, und_einen 
‚andern in das Herkogtbum fübren wolte. Wie nun hierauf, auf 
‚anfuchen der Landitände, vom dem Könige in Volen eine gr 
commugion, der volitiichen und geifllichen bändel wegen, angeords 
net wurde, brachte er bey Kuren Heren zu wege, Daß er, unter dem 
fhein eine beuratb zwiſchen dem jungen Hertzog und der Königlie 
‚hen Bringegin zu Nuften , als Abgelanbier nach randreich geben 
mußte. Ju feiner adweſenheit erklärte ihm die gedachte commihion 
in die acht, und aller feiner güter , beren er nicht wenig vom dem 
Serbog erbalten hatte,verluflig. Er fam zwar nachgebendd wie» 
derum in Preuffen, nachdem er die Catbolifche religion angenoms 
anen, und vermegnte durch intercepion der Königlichen Rätbe jeine 

jüter wieder zu befommen, konte aber feines wunfched nicht tbeil» 
Ftigwase, worauf er zu Dangig an. 1577 berflorben. Harıkm, 
Pr 334. 
caliger / (Julius Caͤſar) einer der gelebrteften und berübens 
ce “ 16 feculı , Der agleich ein Philofophus, Medi 
und Poet, fonderlich aberein recht fruchtbarer Crincus war. Er 
mar u Ripa, einem ſchloſſe, fo feinem vater Benedicto Scaligerp 
‚geböret , und au dem Lago di Garda liegt, am. 1454 gebobren. 
batte kaum das zwölftte jadt erreichet , ald er dem Kapfer Mar 

Fimilan vorgeftelit wurde, der ihn auf-und zu feinem pagen ans 
nabın. Diefem Kapier diente er gange 17 Jahr, umd ließ feine ges 
Fehiklichkeit und tapfferkeit in unterfaiedenen feldzügen, auf wel, 
ben er feinen Herrn begleitete , fonderlich aber in der ſchlacht bey 
Ravenna feben , in welcher er jeinen vater und Älteften bruder Tir 
tud zugleich verlodr. QWBıe er ſich jederzeit eıngebilder, daß er von 
den Kürften dela Gala berfammete, denen Verona geböret, al» 

iieg er fich nach feıned vater# tode Durch die beaierde fein Fürs 
kai nm nieder zu erlangen auf die gedanden bringen, daß er 

‚abt werden wolte, damit er auf jolche weile fäbıg wäre, den 
Renetianern den krieg anzufündigen, und ihnen Verona wieder and 
den dänden zu reiffen. Zu dem ende war er willens den Franciſca · 
nersorden anzunehmen, Durch welchen er bald Kardinal und endlich 
Yabit zu werden jolle geboffet baben. Wiewobl man doch dieſes 
Alles auf der glaubmwürdigteit deren, fo es erjeblen, billich beru · 
ben IA, Wie dem allem, fo bielte er fich im anfang feiner udien 

Bologna auf; da er dann die logic und gange ſchoſaſtiſche pbis 
jofopbie Beifig fudierte, und fonderlich Die opera Sconi ſich recht 
befannt machte. Machdem ward er an gedachtem orden etwas 
gewabr , fo ibm muiffiel, daber er feinen vorfag fahren ließ, 
und feit der zeit mit den Franciſtanern nicht3 mebr zu ſchaffen bas 
ben wolte, Er gieng demnach wieder ın krieg, und machte ſich 
umter der armee den Königs Franciſci 1 in Italien direch unterfchie» 
bene trefliche waten bey dem Könige behebt. Wie er aber eine 
Karde neigung zum ſtudieren batte , alfo ließ er endlich den krieg 
aufewig fabren , undergab fich gang und gar den wilfenfchafften , 
fonderlich aber der medıcin. QUls er den Biſchoff von Agen in 
Francreich begleitete, hepratbete er im felbiger habt, und practie 
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cirte allda ald ein Medicus mit groſſem gi und ruhm,erivarb fich 
ein haußumd andere giuere und ward, weil er fich vor dem jure 
albinagu fürdptete , Deshalber von Francıfco I maturalifiret, wie 
der brief felbit , den Yanle von Yaltızıo erhalten, und umter dem 
articul Verona publicıret , ſolches augwenſet. Er ſtudierte 3 
Dabeo jo Heıfig, daß ob er ſchon im 47 jahre ſeines alters noch nich 
am den tag gegeben, er doch gachmals eine groſſe menge fe 
dructen heß, fo ihm einen unfterblichen namen erworben. Erwar 
fo narcker leides«conflitution , daß er in feinem 60 jahre noch eine 
Jaft bewegen fönnen , die vier menjchen kaum von der teile zu drin · 
wuſſen. Sein verftand konte altes leicht faſſen , und fein ge» 
Hartung war fo ungemein, daß er in feinem böchften alter feinem 
pin Yofepb mebr ald 200 verfe , aus dem kopffe Dictirte, die er 
en vorigen tag gemacht hatte, Er foll Die gabe gehabt haben, daß 
er einem gleich an den augen anfeben können, wie es mit ſeinem 
v beiwandt gewefen. Er war ein feınd aer lügner , febr 


Inblich und grogmütdtg gegen die Erandten und jen. Aber ım 
hrifiten war er überaus beiftig,wie.er dann den trefflich ſcaum 
terodamam , der den en imitaroribus Cicerogis Den 


text gelefen , aufdas allerärgite und hederlichite herunter machte, 
auch Hieron. Kardanum, deribm eben fo wenig ald Erafmus zu 
leide getban hatte, gar und barte tractirte. Man bat ibım 
Daber ichuld gegeben / Daß er fich zum dietatore in rep. Iiteraria auf · 
geiworffen ; wie man ibım denn auch fehr bel auögelegt, Daß er 
von fich gefagt : daß wenu man auch den Zenophon und Mannıffa 
fammenjegte, und einen menschen Daraus machte , Diefed hert · 
che compolitum doch ihm noch nicht aleich fommen wrde. Er 
Aft zu Agen au. 1558 m 75 Jabre jtines alters ben, und 
weg jühne Solvunm und Yofeobum , folgenden 
binterlajjen:; de caufis Lingux Latin; exercitationes adverfus Car- 
danum;poetica; comment. ın —— infomniis;comm. in 
Arıltot, de is,;comm, in Arı hiftor, animalium; comm. ın 
Theophratti biltor,plantarum;dottrina vera alchimis argjarıis me- 
tallicz,de fapientia & beatitudine libri 8;orationes — 
tra Ciceronianum Erafmi 5 denumeris conicis li ; poemata ; 
problemata Gelliana , &c, Sein commentarius über Ciceronis 
officia, welchen Mauffac zu publiciren vetfpcochen,ift noch nicht ber» 
aus gefommen. Sein john Yoieob bat fein leben beichrieben. Sam. 
marthan. elog.lib. ı. Pojfevsa. in appar. facr. Crafs elog. htiet. P, 
2 Que nftedt de patr, dot. vit. Balzse, entret, ı2, Thuan, Teſer 
—*— des homm, fgav, tom, ı p. 138 ſeqq. Bailles jug. des ſcavna 
poetes. 


Scali 


/ 8 Fuftus) einer der gelebrteiten Critico- 
zum des ı net *— 


. Cälarıs Scaligeri fohn , 


mar zu Agen den 4 alig. an. 1540 gebobren, und fieng ſein fudiee ı 


zen zu Bourdeauran. Nachdem er felbiges eine jeitlang unter ſei⸗ 
med vaterd anweiſung forigeſchet, kam er nach Darıd auf Die unie 


offe verfität. Mdrianus Turnebus war jwen monat ſein lehrer in der 


Griechifchen ſprache; weil er aber nicht viel bey ihm lernte, o 
verjchlog er ich ın feige ſudier · ſube, und lernte Die gedachte fora» 
@eobue lehrmeilter. Er fol den gangen Homerum in a1 tagen 
und atle Griechiiche poeten ın 4 monaten durchaeleien und verftane 
den haben. Heruac legte er ich aufs Hebräüfche, welches er gleiche 
falls odue alle freinde antübrung lernte. Er war nur 17 jabr alt, 
da er durch eine Lateinifche tragddie , ſo er Oedipus genennet, fich 
Monu in verwunderung feßte. Kur darauffamen fine not über 
Varronem and licht. Er war fo Reifig, Daßer offi gange age 
feinem zimmer obne eſſen zubrachte. Man fagt, af er das ges 
tümmel der Varififbeu blut-bocbzeit vor emfigern fhudierem hicht 
wabrgenommen, welches aber Leinen grund bat, weil ex um fee 
bige zeit zu aufanne geweſen. Sein rubm batte fich Dergeftalt aus · 
gebreitet, Daß idm die curarores der Leydeuiſchen academie an. 
1593 die Helle eines Protefloris honorariı antrugen , welche er audy 
annabın und 16 jabe lang , biß an feinen tod, der den 2: jan: 
1609 erfolgte , mit.ebren bekleidet bat, Er war nicht groß von las 
tur, batte aber ein treifliches anfeben und augen voll feuer. Er 
lebte febe mäßig, blieb beiländig bey feinen gefaften meumungen , 
und wie er andre nicht fchonte noch ıbrer acoß achtete, alfo breiter 
deflo mebr von fich felbit.Seine gelebrfamfeut war ungemein, denn 
ex verftand auſſer der Lateınifchen , Griechifchen und Hebräifchen 
auch noch die Chaldärfcbe, Arabiiche, Puniiche, Aetbiopiicyew 
Derfiiche und Sytiſche (prache. Er war in der — mer 
drcin, jurisprudeng, matbermatic und tbeoloqie fein frembdling 5 
er wußte die biftorie aller völcfer ; kurtz er war überall ju haufe, und 
Eonte ex tempore auch Die Dundeliten Dinge in denGriechiichen und 
Römifchen ſeribenten erklären. Dennoch aber hat ihm Muretus 
einen leichtfertigen vollen gefpielet; da er felbit einige verſe 
get, aber dem Scaliger wen gemacht,ald ob man ſie in einem alten 
manufeript gefunden , und inne aus Teutichland jugefandt bälte 5 
da denn dieſer / welcher obne deine ich mit kennung und unterſchen · 
dung deegleichen ſtucken mer atır groß machte, folche alſodald nicht 
allein für gut alt erkläret , fonderen auch gar deren auctorem errae 
tben wollen ‚_ und verlicheret , vi folcher ein gewiſſer Trabea 
feon mühe ; fiebe Trabea. Der Kardinal Barren mepnt, dag 
5* Eäfar Scaliger mebr ſchatffnnigkeu als Reif, 

‚er mebr Heif ald ingenium gehabt babe. Seiner fehrifften if ci 
me groffe menge , darunter find: conjefturz & notz in Varronem 
de lingua Latina ; elenchus triherefüi Nicolai Serarü ; ejusdem im 
Scaligerum animadverforum confutatio ; caftigauones & note im 
Eufebü chronica ; thefaurus temporum ; de emendauone tempo- 
rum; — — Se ham — Crfaris Scaligers 
cum epiftola de veruftare & fplendore gentis Scaligerz, Am mei» 
ſten bat er ich mob! mit feinem chronologifcben werde de emenda- 
one temporum verdient gemacht, indem ex hierinnen deinen * 
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den vorgänger gehabt bat. Wie et mit feinem Fuͤrſtlichen herfoms 
men gepranger, und ſonderlich Bafoar Scioppius in feinem Sca- 
bgero hypobolimzo ſich angelegen yeyn fallen , ein amders ju jeir 
gen , und den Scaliger aufs aͤrgſie berunter zu machen , fiede im 
atucul Scala das geiblecht. Crajf. Gajend, de vita Peirefci 
. 2. Hesmius ın orat. wa Jo, Scalıg, fumere habita, Perrauls 

‚Wuftres tom. 2. Balssc entret, 12. Perronien, Cafaub. 
—— opufc, Scaliger. TeMe- eiog. des hom, ſcav. tom, ı p. 

Scaline / eine zu Bembrookähire, in dem Fürftentpum Wa · 
les —— inf, A füd-weillichen ns * 

Scalitz / ein ebemaliges Ciſſercienſer · klloſter in dem Königreich 
Bodmen ee habt Sarg n 5 Tpeodoricus Kagelmınd , 
Dieles ordens in Dem Elofter Lewn ın der Mark Brandendurg Pro- 
detlus, Biſchoff zu Minda, Vrodſt auf dem Wiichehrad zu Prag 
Cantzlet des Königreichs Böhmen , und Erg-Biichoff zu Magde ⸗ 
burg , an. 1357 — Die kuche allda hat der fundaror nicht 
Können vor unemgtode jur vollommenheit bringen ; welchen bau 
nachgebends der Kapfer Catolus IV, und fein john Wencedlaus 

ortgejeget , und Dalige fundatıon mercflich vermebret. An 1428 

It dieſeo Klofter medit andern durch die Hufiten verwüßlet,, Die zes 
digiofen darımmen ermordet , und Die güter entriifen worden. Der 
dode ort ült nachgebends wieder jamt dem anliegenden mederhof zum 
orden gefommen, alwo aber nur ein Ordens» Priefter vom kloſter 
Sedleg ſich yego aufhält, fo täglich dem gotteshienft in einer neu · auf · 
gedaueten capelle vernichtet. 

Scamachi / Sumacht / Samagi / Evropolid, die haupt 
ſtadt ın Dieden , legt ım einem idal / und kan nicht eher gefeben 
werden, als big man einen canonen-fhuß davon iſt. Ste war 
vorgeiten ein feiter ort, wurde aber von Den Perfianern gang ent« 
biösfer , damit die Tuͤr den ihu nicht unvermutbet einnehmen und 

ihrem vortbeil brauchen möchten. Die Rraffen find enge, und 
de bauer niedrig und febr (chlecht , weil fie nur von bretern und 
baumjweigen gemacht, und mit thon übertünchet find. Jedoch 
bat fie einen jehr reichen mardt, da man alleriep feidene waaren, 
baumwolle , rauchwerden , — wie auch goͤldene und 

Iberne jeuge befommen tan. Die duͤrget alda handeln mit den 

oitowitern gegen zinm, bley , kupffer und rauchwerck. An. 1578 
wurde dieje ftadt von dem Tuͤrckiſchen Kayſer Amurath II cin 
genommen. In eben demfelbigen Jahre eroberten fie Die Derfias 
Mer wiederum‘, nachdem fie die Türen ım einer feld-fchlacht er» 
Seget, und legten fie hierauf indie aſche. Nachdem ſie von neuem 
aurfgebauet worden , wurde fit an. 1667 Durch ein endbeben 

eitoreh, weiches drey monate waͤhrete, an. 1670 aber wies 
rum aufgebanet, Hacks, Ducker, Olear, Perf. reifebeichr, 
P-447- 
camander / ein kleiner Auf in Ybrygien, nabe bey Troja, 
= giebt vor, diefen namen babe er bey den menfchen ger 
dret , dep den’göttern aber heiffe er Kanthus , welches etliche jo 
erflären , bieſes ſed fein alter name geweien , Scamander aber der 
neue. Dan dat in dem wahn geftanden, als ob er die eigenfchafft 
babe , daher die haare der frauendperfonen , die Ach barınmen bas 
Den , bieiche , md weiß mache , und daß die jerinnen fich 
deſſen fleı Bediener bätten. Die verlobten jungfeauen Dafiger ger 
end Feen ficd vor ihrer hochpeit in dem Aujie, und meinten , 
‚aß fie auf folche weiſe dem gott des Auffes ihre jungfraufchafft aufe 
pprierten ; alcın Cimon, em junger Athenienier , bediente ſich 
Dieter gewohnbeit zum betrug, umd weil er in ein jung maͤghgen ; 
namens Callirhoe , die aber einem andern veriprochen werden , 
fiesblich_verliebt war, nabın er Die jeit in acht , Da Das mägdgen 
dem Hufe ihre Jungferichafft aufopffern wolte , verfleidete Ach in ei» 
nen noarjergott , und veritectte ſich biüter das gefträuche, AS 
und Eallirdoe im den Auf ie, und mit aewöbnlichen worten rief: 
o Scamander / nimm meine iungferfcafft bin / fand ficy 
Der verkleiete Eimon bey tr ein, und erfüllete ihren wunſch mit 
ver that ‚ und zugleich den jeinigen- Die Julia, Kavfers Augufi 
ter , märe bald darinnen ertrundfen , md Agrippa , ibr manıı, 
‚affte Die Troyaner deöbalben um 100000 drachmas, woril fe dere 
Kin Eeine wegrveifere entgegen geſchicket hatten ;_ da Diefe dinge · 
fich mit ziemlichern ſchein entjchuldigten, wie fie von dero reife 
eine fichere witenichafft gebabt. Ed find noch mehr Büffe die dies 
namen gefübret baden , als einer in Sicilien bev der ſadt Aege · 
e « und noch eln andren in Bootien. Pl, Pımpen, Mela, Swa- 
be. Pıolem. Bayle, * * 
A, voll 44. ſodio, ward der plag genannt, mo 
u — giefigen, und mit einander eitten. Es 
aber folcher etwas tief, Daß er bald wie eine grube audfabe , 
er auch den namen bat, oder auch Daber , weil Die Grie · 
hen einen graben um jolchen ort machten. ‚Diefed mufte alfo den 
Tampffern zur gränge Dienem , welche fie nicht überjchreiten kun» 
ten. Kaber agonilt. 2, 1,2 & 7. Bulengerus de circo €. 21. Pi- 


asus 11, 700. 

on / ein alt rulnirtes fchloß, obngefebe 4 oder s mei · 
er welcpes feinen namen von Alerandro M, 
betommen , Der ed zu der jeit, ald er Toruß belagerte, zu einer 
zeurade fr ſich felbft in währender jolcher belagerung erbauen ließ. 
us 436 dieſcẽ Ichloß, ais ec Vdoͤnicien eroberte; allein 
‚8 I, König von Ferufaleın, erbauete es wiederum , ald 
€x vorbefagte ftadt belagerie. Rach diefer jeit blieb «8 immerfort 
eine ficyere rerirade für die Ehrüten, d lange, als fit das heilige land 
inne hatten, Dieled jchloß Keber fo nabe am ber fee, dab die Ruth , 
wenn das waſſet groß wird, binsinteitt, Donkdem, voyage de la 

zezre lainte, i 
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Scanderbeg / deilt in der Türdifchen fprach fd tel, als Here 
Alerander , und mar der maıne, welchen die Türcten Georgio Gas 
firiord, dem Könige von Albanien, gaben. Sen vakır dich Fo» 
annes, welcwer als er Durch Amuraso IL im Die Aufferfte not'ges» 
pracht worden , fünffe von feınen föhnen in deffen Hände überlicr, 
fern mufte, unter welchen dieier Scanderbeg der Jüngiie war. Er 
hatte das glüd , dag er dem torannen gefiel, welcher Durch einen 
fangfamen würdenden gifft feıne brüer dinr ichiete / und ıhn allem 
leben * weıl ihm ſein artig und munter geficht woblgefiel. DE 
er nun ſade / daß er eine pet ſon von umgemeinen qualitäten war, ließ 
er ıpn mitgemwalt befchneiden, und an ibm uichts ermangeln, mo» 
durch er zum Eriege geichictt gemacht werden tunte. Seine vorforge 
bierinnen zog mehr mac) ich / ais er wnſchen mochtesbenn nachdem 
er unterfehiedliche proben von feiner tapfferfeit in Amzraibs diene 
fen, weicher feine Herriibafften mit gemalt unter Ach gebracht, 
erwiefen, fabeer wohl, Dag es nun dobe zeit wäre , fich feiner tapfe 
ferteit wider den tgrannen felbit gu bedienen. In dıekm vorbaben 
betrog er gat artıg den Gouverneur von Eroya, jo Die Hahpt-jtadt 
in Albanıen in , und bemeifterte fich fo wohl Dietes als auch ans 
drer pläge ımebr. An. 1443 nadm er zu aller feiner untertbanen ı 
groifen freude feine erbliche Landſchafften wiederum im befig, und 
erklärte fich, da man ihm Die crone auffekte, dor einen Chriften. 
Er nötbigte ben Türken , Daß er Die belagerung vor Exoya aufbes 
ben mufie, und trumitte alle wider ihn ausgefandte rrouppen, Hier · 
auf belagerie Amurath, und zwar In cıgner derſon / dien Ort jun 
andern mabl, (hard aber vor den ftadtinauern , und tume ihn 
nicht eindelomen, ungeachtet er befftig —— batte, ich an 
dem Scauderbeg ju räcen, Unter Mabomer I hatte er mit y 
d158 armeen zu freiten; da denn der fieg ftct# auf feine feite fiel. 
Dan erzeblet von ibm , daß, umgeachteter 2000 Türden mit feie 
ner eignen band getödtet, er dennoch niernals verwundet worden. 
Mahomet wurde durch feine tapfferkent gepwungen, friede mit ihım 
machen. Auein mittlerweile da Sander 9 auf des Yablis 
di IL und Ferdinandt , ded Königs von Aragonien, anbalten, 
in das Königreich Napoli gegangen war, belagerien die Türden r 
hachdem fie wahrgenommen, daß der fhuftand zu eude gelauffeny, 
Eroya zum andernmabl, doch wiederum vergeblich ; dem Scan 
derbeg war bald bey ihnen, und nötigte fie, Die belagerumg yıv 
mabl aufjubeben. Er fiard zu Liffa, einer den Venctianern geb; 
en Hadt; den 27 jan, at. 1467, nachdem er fein alter auf 63 1abe 
acht date, —— —— dir Dell vita di Scanderb, 
in Pandect Turc. Chalcondy, hiftor, Turc, POusrems, 
de excid. Grcor. c. ıy, ” 


Scanderborg / oder Scan 7 if ein Königliche® 
Dänifches Ichloß, welches auf der balbinful AR l 
m Horfens, mitten in; einem kleinen fee ——n— —— 
candinavia / oder Scandia, begrieff vorjeiten unters 
iedene nordiſche —25* in ich Denn wie einige wollen, ge» 
e barzu das heutige Grönland, land, die Drcadiichen ınfı tr 
g ‚ Moriwegen, Schweden., Bothnien, Gotdrumd Finn· 
land. Andte aber wollen es fo weit nicht crienditen, fondern vers 
fteben darunter nur Biarmien, Lapland, Finmard, VBorbnien , 
Schweden und Norwegen. Ja einige wollen die gränpen noch en» 
zuſammen jieben, indem fie meunen, Das alte Scandinapien 
tie nur Schweden, Schoben und Norwegen in fich begriffen, 
Diefe Iandichaffien waren ebemald fo voldfreich , dafı fie ihre eine 
mobner wicht alle beherbergen unten; daber kamen ſeibige bey 
groffen ein berand, und befegten andre länder , deren alte eine 
mwohner jie entweder vertrieben, oder doch jum iwenigfien unter ihe 
Joch brachten 5 ——8 nennte man Scadinavien damals Vagı- 
nam Gentium. Nachdem aber Die vielweiberey Durch cınführung 
der Chriſtlichen religion dit aufgehoben worden ‚ bat Die groffe men» 
ge der einwoduer nach und nach merdlich abgenommen, “pn dem 
8 und folgenden feculis fiengen die einwodner diefer länder an unter 
dem namen der Nordmanuen bekannt zu werden,und überfchiwernire 
ten mit der menge ibres voldfd viele länder. Sie bielten jarde fotr 
ten auf der fee, wonut fie andern völdern geoijen fdhaden jufüge 
ten. Sie eroberten Itrland umd Sıcikien, fegten ich auch ım 
Engeland felte, und war fall kein land in Europa, daf 12 nicht 
vor ihrer macht fürchten mufte. Nachdem aber Reguerus Loch 
beod , der Diele lande zufammen befefien , foldhe unter feine 9 föd» 
ne tpeilte , welche nachgebends felbit wieder eınander kriege finhre 
ten, wurden dadurch ihre Erdffte gewaltig geichmächet. Zirsurhis 
ftor. Dan. Hersii arca Nox, Berman, hift, orb, terrar, Mefemi 
chronol. Scand. 


Scandolera / ein Adeliches gefchlecht In Vandten, aus wel 
chem Johannes Here von und dolera( ſo eine imEremonefir 
jo gelegene Radt ifl ) an. 1400 gelebt bat. Wis aber Diejer ort, 
im dem krieg, welchen Venedig wider den Hergog Dbilipp Viſconti 

eführet bat, in Venetianifhe hände gerathen, bat deilen john 

ohannes Baptıfla ich an. 1426 im Dündten begeben, allıvo den 
fen nachkommen annoch in blübendem weſen find. Johannes war 
te ein berühmter Medicus,, welcher 5 föbne binterkaj Jobanı 
nes Baptıfta it nunmaliger Landamman im 10 Gerichten-bund, 
Bucel. Rh, p. 429. * 


SCAPHISMUS, von fcapha, ein kabn, war eine mmerhörte und 
Hche ledens + firafe bey den Berfern. Sie nahmen jwen gan 
und Leine täbne, in deren einen der verdrecher auf dem rüs 

‚den lag, der andere aber ward anf ihm gededft, ſo daß der kopf, bäns 
de und füife heraus ragten. Hierauf gaben fie ibm milch md honig 
au effen , und foenn er nıcht wolte, jwungen fie es ıbım ein. begoflen 
md beichmierten ihm auch Das gange angeficht Damıt, Sodann 
legte man ihn, daß ex bie age dk fonne halten mufte : cd 
Bamıen auch Hisgen , welpen und and ungejiefer, und Rachen 
IV tpeih, ga wm 
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ibm dad geficht:: inwendig aber wuchfen von der und uns 
Fath maden und würıner / welche fo einen elenden menithen bey 
lebendige leibe vergebrten. Aufeine folche art lich Artarerred den 
Mithridatem hinrichten , welcher ganger 17 tage zugebracht , ehe 
er geflorden. Und ald man den oberiten lahn weggenommen , bat 
man gefeben , dag ihm Die mürmer alles ſeiſch nom leibe herunter 
garreı jen, und noch an dem eingeweide genaget. Brijfimius de regno 

'erfarum lib, 2 p.265, Meur/ius mantılla €, 26. Scaligerans po- 
fter. p. 222. Gallonius de cruclat, martyr.c, ı p.30[, 


SCAPULAR, (die brüderfchafft von dem ) Frang.laCon- 
frarernite du fcapulaıre , beilebet unter den Eatholiichen aus weltlie 
chen verfonen benderiey geſchlechts / welche, um gegen die Mutter 
Gottes eine beiondere andacht und ebrerbietung ju erlennen zu 
ben, ich verbindlich machen , wöchentlich ein oder mebrmal zu fa · 
fen, täglich den Euglijchen gruß, nebit Dem vater unfer, öfters zu 
forechen , auch an ıhrem halje, oder an dem arıne ‚a Heine fücten 
von Dundelbraunen und durch die Earmeliter confecrirten tuch, in 
der form eines Scapulars zu tragen. Es wırd aber durch ein fcapu- 
lar derjenige tbeil, von dem babit der ordens · per ſonen verilanden, 
welcher denjelben , ſowodl auf dem rücken, als vornen, über der ans 
deru kleidung herab bängt , und in den meiften orden Denen, welche 
proleh getban, bifj auf Die fürfe, den lapenbrüdern aber nur big an 

ie Ente, gebet. Das wort kommi ber von Scapula, dem ſchulier · 
Hat 3 weıl Diefer theil des leibes bey der tauffe der neubekehrten mit 

I gefalbt zu werden pflegte , und weil ebeınald die Münche , wenn 
fie eine bandarbeit pornabmen , eine oberkleidung anlegten , die ıb» 
nen fait weiter nichts, als die fchultern, bedeikte. Daß nur die Eare 
meltter befünt find „die fcapulare derer, jo in diefe brüderfchafft tree 
ten,zju comfecriren,rübret and abfenderlicben Paͤbſtlichen privilegien 
ber. Bomannicaral, degliord. relig, Macer hierolex, Hafien dıs- 
quif, monaft. L.g.ır. 3 dia, $&6, Kicheler dietionair, 


SCAPULARE, marein £leid der Geiftlichen, welches nur dag 
banpt und die fchultern bedeefte. Heutiges taged aber beift Das 
feapulier ein klein Aückgen tuch, melches auch wohl vornehme 

ute , Die fich zu den Karmeliten balten, zu tragen pflegen. Siehe 
Den vorbergebeuden artıddel. Da Ärrfnelll, 803. Sehmudius lex, 
eccleſ. P. 3 p. 20. 


Scara / eine Heine ſtadt in Weſt · Gothland , ſo ehemals die res 
deng der Weil-Gotbiicben Könige geweſen. Sie hat anjetzo einen 
iſchoff. Topograph. Suec, 

Scarborough / eine marckt. und ſechafen ſtadt in der nordli · 
hen gegend der Engeländiichen Broving Yorlshire, iſt von natur 

€, daß man ſie vor unüberroindlich balten folte. Denn fie 

jegt auf einem hoben und rauben felen, fo rings umher mit Elive 
ven umgeben , und iſt auf allen feiten mit der ſee umringet, au 
nommen allein gegen weiten zu, da der hineingebende weg fehr 
enge und mit einer veflen mauer verwahret iſt. Oben auf dem fele 
fen if ein artig ückgen landes, welches ohngefeht 6o morgen ackers 
in fich begreifft ,_nebft einen aus dem felien entfpringenden frifchen 
waſſer · quell/ auf welchern vorseiten ein fattlicher thütm mar, wel · 
er den ſchiffen zur land · marcke dienete, aber in den einbeimifchen 
Triegen ruinitet worden iſt. Uno ut dieſer ort mit einen fchlo 
bevefliget, und bat eine Darinnen liegende,garnifon, Die ftadt ı 
wicht groß ‚ aber wohl gebauet und wohl bemobnet, und treibet guch 
febe gute handlung. Diefe ftadt bat unterſchiedliche ſchiffe /zum 
berings«fange ‚movon diefe ſee · kuſte eine ſebt groffe menge bat. Ne 
hard Lumley ıft von dem Könige Wulbdelmo IL, zum Grafen von 
Scarborougb ernennet werden. Zwiſchen den küllen von Scarbor 
zaugd und IBbitby nordwaͤrts lieget die bau des berühmten räubers 
Robin Hood, welcher unter des Könias Richardi I regierung lebte, 
Scarborougb ſchicket in das unter-bauß 2 Deputiete ab. Das ichlof 
Scarbprougb wurde durch William le Bros, Grafen von Albes 
marlehnd Holdernes , erbauet, welcher in dafiyen gegenden ais 
en Köng regierte, biß er von Henrico II unter feinen geboriam 
gebracht wurde. An. 1557 nabın Thomas Stafford, ein Engels 
Kinder, uedſt eigen andern , welche unter der Königin Marıd 
zegierung in Frauckreich geflüchtet , nachdem fie von der erone mit 
febirfen und geld verſeben worden, dieſes ſchloß unvermutber ein, 
gab eın manifeft wider befagte Königin heraus, zeigte Darinnen, 
daß fie dadurch, indem fie die Spamer ind Reich gebracht, ihre 
recht zu Der crone verlobren, und nennete fich einen befchüger des 
Königreichs. _NAitein der Graf von Weltmorland mabın innerhald 
2 tagen das ſchloß wiederum bimweg,da denn Stafford nebft Shers 
neffe,, einem Arangöfiichen Edelmann , im eben Demfelbigen jabre 
enthauptez wurde, Die Holländer müffen den Gouverneur Diefed 
ſchloſſes häbrlich um erlaubuug bitten, wenn fie an Diefen kuͤſten bes 
zınge fangen wollen. 

Scardona , eine Radt in Dalmatien, ift ein Bifchöficher fig 
unter dem Erx-Bißtbum von Spalatro, Diefer ort wird von den 
Sclavomern Skardın genennet,, und liegt an dem fuife Kerka, lat. 
Tits „ welcher einen groffen tbeil Davon umgiebt, und Dieie ade 
gleichfam zu einer balb-inful macht. Sie liegtobngefebr 7 meilen 
don dem Adrtatifchen meere, war vorzeiten eine berübimte fadt, 
uud iſt noch biä dato in gutem ande. An. 1683 rilten fie Die Eroas 
tiven Miorlazlen den Türen aus den händen, umd der General 
Valier legte für die Benettaner eine qute garnilon binein,nachden 
e * au ae: guten — ihr de einfälle — ge · 

arte. Sie liegt 35 meilen otwärts rom Zara, und 9 nı 
märts von Sebenio, Corenelli delcr ‚della Morea, Sn 

Scargg / (Vetrus) war zu Gtodiieck in Polen, aus dem A 
delichen geichlecht von Davesti, an.ı36 gebobren, und bekleidete 
anfangs Die elle eines Rectoris zu Robaczop, wie auch eined Cano- 
nici zu Lemberg. Allein er legte fo wol das rectorar ald Dad cano- 
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nicat nieder , und begab fich an. 1568 zu Nom in die Soc. Jefu» 
worauf er an. 1571 in fein vaterland zurüd Lehrte und zu Bultova 
und Jaroslaw mit prediaen, wie vorber, der kirche diente. Mach 
die ſe war er bep den collegüs ju Bılma, Dörpt, Riga und —*83 
Redtor , und batte die ebre, daß ihm zwenmal Die charge ein⸗ 
Vıce-Drovincials von Lıtthauen, und an. 1588 das amt eined Hofr 
wedigers bey dem Könige Sıgidmundo anvertrauet wurde. Er 
ath au. 1612 zu Eracon, und binterlich felectas fandt, vitas ; com- 
Ar —— poftillas; rent fandtis und andre, 
welche alle men ing tom, nach feinem tode efommen. 
Sorweil —* J. Wise diar, biogr. on 


Scarpanto, iſt die aröfte unter den 12 infuln,welche von den 
alten erdbeichreibern Sporades genennet werben. Sie begreift aoo 
ftadıa in ibrem umfange, und giebt den namıen der Garpatifchen fee 
demjenigen thetle des mittellandifchen meets, fo Daran flölfet. Dan 
Kan fie, weil fie siemlich hoch heget, febr weit feben. Sie lieget obn» 
* Aalibiſche meilen von Rhodes wiitwärts, mie viinus 
jagt.  Vorzeiten waren 4 fädtedarınnen, peu davon hieſſen Cat · 
daihos und Bofidium ; Die namen der andern ind farnt ihnen untere 
gengen, Diele inful liegt von dem nechiten Alntifchen ufer 14 

euiſche meilen füdwärts. Sie begreifft go Jralihnicpe meilen 
im umeeeife , und bat keinen ficheru hafen fir galeren; für gerneine 
ſchiffe oder Mein guter bafen oftmärts, allıwo die ſadt auf einem 
boben bügel ftebet, welche auch ein ruinirted caftel bat. Die ber» 
ge in dieſer inſul find mebrenibeild groffe Rücken von natürlicherm 
marmor, und geben einen uͤberaus herrlichen ar] ‚ wenn die 
fonne Darauf ſcheinet. Nicht der vierdte theil ber inful iſt bewobnt; 
fintemal nicht über 3000 feelen darauf zu finden, welche noch dazın 
insgernein lauter arme leute find, weil fie ohne unterlag von den 
teesräubern geplagt werden. Planiu⸗. 


Scarpe / ein Ruß in den Syaniſchen Niederlanden, welcher 
in Ariois entfpringet, 3 meilen über Arrad, Durch dieſe ftadt und 
Doway Reuft, und ‚Flandern von Hennegau abfondert. Rachdem 
er nun noch unterfchiedliche andere kleine Aüßgen zu ch genommen, 
gie u unweit Mortagne, a meilen über Tournay, indie Schel» 

E77 . 


Scarperia / eine Heine hadt in Italien, wiſchen Floreng 
und Fiorenzuola gelegen, welcye an. 1313 durch Die iflorentiner 
aus den ruinen der ade und veftung Actia erbauet worden, Die 
meer * gabeln, fo man an dieſem ort verfertigt , find in ſonder · 

tem ruf. 


Scarren ‚ lat, Scarra , eine Schwedifche ſadt in Weſſ · Goib · 
land , iſt ein Birchöficher fi, ımter dem Ertz · Bigthum von Upfah, 
und war vorzeiten Die refideng der Botbiichen Könige, iR aber ans 
jego febr im abnehmen gelommen. Sie lieget 10 meilen fübwärts 
von dem fee Bener, 20 nordivdrtd von Falcop. 

Scarron / (Baul) ein berühmter Frantdfiicher Voete, der 
fonderlich in fatyrıfcben ſchertz · gedichten/ fo dıe Frantzoſen burles. 

ue nennen , fich bervor getban , war eines Jarlamentd-Rarbs zu 
Bari, leiches namens, john. Ob er wobl von dem 27 jabre feines 
alterk faſt an alten aliedern geläbmt war, und grofk ſchmertzen 
ausſtund, fo zeigte cr Doch in allen feinen wercken, gleichwie in jet» 
nem umgange, einen ſtets luftigen geifi ;daber M. Balzac in einem 
auf ibn verfertigten gedichte jagt, daß er es weiter als die Stoici 
bracht, indem er nicht nur in den ſchmertzen fich unempfindlich, 
dern noch dazu frölich erwieſe. Erbat unter andern des Virgie 

hi in vers burlesque überfegt , unter Dem titul Virgile ıra- 
vefti, womit aber Die verebrer dieſes groffen Römischen Dichters 
micht zufrieden find. Seine wohnung war ein ort, wo bie votnem ⸗ 
ften perfonen beuderley geſchlechts binfamen, umden Ecarron ju 
feben , und mit ibm vertraut umzugeben: Denn er nwite Durch fie 
ne artige einfälle und manieren die Jeuge trefich einzunehmen. Die 
Königin Anna von Defterreich war ibm fonderlich gewogen, von 
welcher ex auch fo wobl ald von dem Eardinal Kicbelteu penfion bate 
te. Sie nabm ed auch gar nicht übel, daß er fich immer ibren 
Eranden zu nennen pflegte. Als die Königin Ebriltina nach Varis 
tam, warfie begigrig, den Scarron zu fiben, melchem fie groffe 
nade und gefälligkeit errwiche. Er batte die beruffene Madame 
amtenon, io damals noch Franciita d’Aubiany bieß , zur che. 
Seine fehrifften find auffer dem bemeldten, le Roman Comique 
und les Nouvelles Efpagnoles in profa; het nach unterfchiedene poc- 
fies burlesques ‚ ſo zufammen qedruct find , md einige comödien, 
darunter Jodelet ducliite, und Jodelet oule Maitre Valeı , darins 
nen er den Epanijcben voeten Don Franciſto Roras imitiret, dor 
die beiten gebalten werden. Er ıft an. 1660 den 14.0ct. gellorben, 
Tom. $ du recueil des plus beil, pieces des poetes Frangois avec I’hi. 
ftoire de leur vie p, 64 ſeqq. nagie lezzione fopra’l Sonnet. 7 
di Petrarca in fine; Kichelet, notes fur les lettres des meilleurs aut, 
Frang. tom, 1 Pag. 40, 46, 145, 146 & 282. Bailles jug. des ſcav. 


des poetes. 

Scarsdale / ein theil von dee Engelländifchen Broving‘ Ders 
bpsbire, alfo genannt von dem Angaben worte Same einem 
zauben felfen, und dale oder einem thale. Scarddale ıft nur ein tbal 
zwiſchen felfen , führet aber Doch den tıtul einer Grafichafft, welche 
ee P — Dream * —— von 

t 1645 erlai te 

ın Scarsdale iſt Ebelterfield, Ivopon an Ainem or, Bea 


Scar ʒino / ein Capirain der Mavländifchen banditen, welcher 
die Torregianer von beiagter ſtadt wegtreiben wolte,und zu folchenz 
ende mit einer ziemlichen anzabl feiner banditen und andrer ſolda⸗ 
ten davor Fam, aber , obne efwas auszurichten, wiederum abziehen 
mufte,, nachdein er umterichiedliche von feinen leuten vor der ade 
eingebüffer hatte, Disssus Bosfias bibliorh, hift. Ss 

Car 
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atono / eine kleine ſtadt in Toftanien, it wegen einer art 
von (einen deruͤhmt , welche die feuer · vtoben ausbalten , und man 
ar nicht calcinıren kan. Sie heat an einem fed, worinnen eine 
wimmende inſul ut, welche vorzeiten wegen ihres guten weind 
betannt war, Pän.l.36c.22. 


Scaurus / (M. Aemilius) ein Roͤmiſcher Biürgermeifter , 
Mar aus einem vornebinen geisblechte entiproren , gerieth aber in 
fo groife armuth, daß er mit kobien bandein ınulie. Alser num eie 
ne jeitlang bernach Durch feinen Reif etwas vor ſich gebracht, that 
er fich hervor , 109 mit ın Die Sbaniſchen kriege, befam ein com- 
mando,, und erhielt nicht lange dernach die höchiten ehren · ſtelen 
in der Republic, ſo, dad er nr als einmal Bürgermeifter ward. 
In dem krieg der Römer wider Juguriham zeigte er fich erftlich 
gegen biefen König ſedt fcharff. Als aber Dieier fein gewoͤhnliches 
murtel der beitechung auch bey ibme gebrauchte lieſſe er fich bald 
um£chren / und war Juguriha zu feinen ſchlimmen unternebmuns 
gen am meilten beforderlich 3 zu welchen ende auch Scaurus, ob 
er fehon albereit Burgermeulter geweien , ih dem T Calpurnio 
Beltsä als einem General-%eutenant zugelellere,und ın Africa felbit 
den betrünlichen accord jchlieffen balif / welcher zu allem nachmald 
von Juguttha entitandenen unbeyl den groiten anlaf gegeben bat. 
Sıede Jugurtha. Scaurus verlobre zwar bierdurch bey ebrlis 
‚sden leuten jein anfeben gröften tpeüs, wuſte fich aber Doch durch 
feine factton alio zu unterlügen , daß er immer aufrecht bliebe, Er 
befiegte die Pigurter, und bielt einen triumph über fie, Als er Cen- 
for war , hiefer die Aennitantfhe drücke bauen ‚ und den weg par 
ern , welcher von ihm via Aumilia genennet wurde, Er beichrieb 
feinen eignen Icbenälauf, und verfertigte noch unterſchiedliche ans 
dre ſchriten, deren Die alten feribenten mit ſonderdarem rubın 

benden. Giers in Bruto, Salußixs de bello Jugurth, Vaier. 

fx. 1, 46.4. Aurel, Vier, de vir, illuftr, cap.72. Plin, ib. 34. 
Casjisder. falt, conf il, Urfinus de famil, Rom, * 

Scaurus / (M. Acmilin) des vorhergehenden ſohn , lich, 
als er baumeilter war, ein über alle maßen prächtiges thearrum 
bauen, weiches 80000 perionen fallen funte , und 369 marmors 
Reinerne pfeilerbatte: Das erite geichog dieſes chearri war gan 
von marmoritein ; dad mittlere vom glas, und das höchfte von 
petlern , welche cin übergulder dach trugen. Die unterfte pfeiler 
waren 38 ſchuh boch. In den zwiſchen · raumen [kunden drey Tate 
fend ebeene jtatuen. Die gange ausitafirung Diefedchearri „ ſamt 
der kleidung dee comodianten war von göldenem zeuge , und 
von jo geojier Eoftbarleit ; daß , als mach denen jchaufpielen fein 
luſtgut, da er dieſe kieidere hatte hintcagen lajfen, von feinen 
tuechten mıt feuer angeftet worden, man ben verlurft an kleide · 
ren auf feltertium millies „ oder drittehalb millionen bajoirs, nach 
unferer beutigen müng gerechnet bat ; der vielen Lünfllichen ges 
mablde Zi fo darinnen zu ſehen waren , jugefchweigen. Pua. 1,36 
c. 15, 

Scaurus / (Aureliud Jein Römifcher Buͤrgermeiſter wurde 
nach Sulam niederiage A, R. 646 an. 108 vor Chriſti geburt wider 
die Eimbrier ausgefwict, und von denielbigen überwunden und 
gefangen 5 wobey doch andere wahrfcheinlicher ſchlieſſen, daß er 
nicht ald Oberſter · Feldberr, fendern unter einem anderen, ald 
defien General-Lieurenant , dieiem krieg beugewobnt. Als er nun 
eintt mit inibren rath gezogen und datelbit Der ſchlug, in Italien 
au marfchieen, gerait wurde, miderrieib er ihnen ſolches, mit dem 
vorwande / dag die Römer in Jtalien unüberwindlich wären , 100» 
rüber fich der junge Boiorig , den einge für einen König der Cim · 
Bern , andere nur für einen vornehmen ingling und Kriegs Ober» 
fien dieſes volds ausgeden, dergeſtalt erzurnte, daß er ibn alſo · 
bald rödten ließ. Paterc.lib. a. Zi, Liv. |. 67 in epit. Bouche chro- 
nique de Provence l.a fection. ı p. 417. * 


Scaurus / ( Mamercus ) aus dem berühmten gefchlecht der 
Scautorum, mweldes mit ıbm ausſtutde, entfprofen, war ein 
grolier redner , führte aber übrigens einen ſedr unordentlichen Ie« 

ns wandel, und da er fit) der abſcheunuchſten unzucht ergabe, 
batte ee noch Die unverſchamtheit, ſolches Öfjentlsch zu rübmen. Er 
gelangete zwar nicht deilowentger jum Burgermeuterramt / ward 
aber unter Tibern regierung des lajters der beleidigten Majeflät 
angeklagt, welches er im verfertigung gewiſſer verſe , fo er einer 
tragasdıe unter dem namen Atrei einverlerber / und die man leichte 
lich auf Tiderium zueben mochte, begangen baben folte , und über 
diß beichuldigte man ihn auch , daher mut der Lwia ebebruch 
trieben , und mit zauderiſchen kuͤnſten zu thun gebabt bätte. Um 
der darauf zu geiwarteuden firaf zu entgeben, brachte er fich mebft 
feiner gemablın der Seritia, die ihn dazu anmabnete , ſelder um 
—— Tacitus aunal.6, 29. Jeneca de benet, 4. c, 31. Die 
Gf * 

Sceafull / ein berg auf der inful Man, welcher einen von den 
Khöniten profpecten in der weitgiebt. Denn wenn es helle wetter 
u, tan man oben auf demſeldigen drey Königreiche feben , nem · 
üch Engeland , Gerland und Schottland; und als 
Königreich war , kunte man auf ſolche weile wier Königeeiche zu · 
aleich ieben. 

SCENA „ fo bieß bey den alten erſtlich eine lauberhütte , welche 
man auf dem lande an fefltagen , da fie zuſammen kamen , und 
bie zeit mit allerhand fpielen und andern jeitvertreib binbrachten, 

Es deilt aber auch ferner einen tbeil Des thearri, wie 
em bauß oder pallaft gebaut , aus deſſen erftem ſtockwerck groife 
galerıen oder (chaubuhnen bervorgiengen, worauf die Comödians 
ten bey tragödien und comödien agırten, Und jwar fahe man auf 
folchen Kenen bey tragödien viel ſchmuck von gold und fülber, item 

(Aulen ı palläjle , und was ſonſt einen König von andern perfonen 


jan noch ein 
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nguiret , gleichtwig man ben comddien nur gemeine iv. 

bäufer vorleilte; auf welche Binge die Römer viel ae 
ten, fonderlich wenn fich ein Adiis oder Baumcilier fben layfen 
mwolte, ald welche diefe fdaufpiele , wann fie von der Obrigkeit ans 
geordnet wurden, zu beforgen hatten ; wiewoblen auch noch ande» 
re bey vielerley genommenen ‚anlaß, nur um des volca gunft zu 
erlangen, dergleichen fchaufviele „ (0 wohl als Thiergefecht , gla- 
diatores &c, angeltellet haben. Scena war auch ein theil eine 
aetus , wenn nebmlich wen und noch mehr perfonen mir einander 
Inden amödkn tedend Beten. Jialiger poöt, Pi. 

‚us. Vitrwwins sg , 1. Vofüns de ut, podt 2, 10. Gira, 
rn Eine 
s wurden die adtores oder fpieler bey com: 

aödien genannt. Welche benennung —— * 78 
perfon auf der fcena , als Dem baupt-tbeile des thearri, q irten, 
Es wurden aber dieſe leute bep Den Romern vor intam fi 
Wer ihnen geld gab , dem ſtunden fie zu Dieufte, Bey den Gries 
chen war es auch vorhonnze leute uich"s unanfländigeg , fich mit 
auf dad ıhcatrum zu begeben, babingegen ben den Kbmen, »e 
ein Katbs-Serr, welcher ich Daelbit jeben laffen , (d gleich ng 
dem ratbe geltojeu ward. _Busengerus de venat, eirci c. 38. de 


theatr. 8, 49. Nepss prafat, $, 5, ibiinterpp, Cajari agued, 
c, 2. Pisifius 11, — * — 


SEENTÆ, ein volck wiſchen dem ſteinigten, mi 
guͤcklichen Arabien, wurde alſd genannt, weil * in hd 
fo mit ziegenbäuten bedeckt waren, br land Iegt nabe bey dem 
Auffe Eupbrates, und ift den fchweinen dermaffen zuwider, da fie 


alfofort fterben, jo bald ald fe dinein ommen.  Sarmafis in Soln, 
«ap. 33. 


Scepeaur de Vieilleville / (Francikus) Graf von Dure 
Ritter des ordens des beiligen Geifteo und en ande 
teich , war einer von den grofen md berühmten männern zu feie 
ner zeit, nachdem er feinem Heren und varerlande bevdes zu 
waſſer und lande febr glücklich gedienet batte; wie er denn 
auch von dem Könige zu belohnung feiner vielen dienfte an 
1562 zum Marfcball von feandreich gemacht wurde. Er farb 
am bengebrachtem gifft auf feinem ibloffe Duretal in Aniou, den 
30 nod. an. 1575, nachdern er fich nicht allein durch feine tanffere 
thaten in Friege, fondern auch noch über dieſes durch fünf Geſand· 
TE] * in der Schweiß einen 

erivor! e. ein Fecretarn 

rieben. Mezerai hiſt. de France. "u hat fin leben bee 


Scevinus / (Flavius) ein Roͤmiſcher Senaror; wel, 

ne conoiraton wider Neronem fich berühmt ee 
glücklich gemacht. Weil er der wolluft und trägbeit im höchitemn 
grad ergeben war, ſo bätte man nichts weniger vermutber, ala daß 
ex zu denjenigen treten würde , welche Neronem aus dem wege zu 
räumen , und Calum Pironeın an deffen hatt aufden Kapferlichen 
thron zu erheben befchlofen hatten. Allein er lief; fich nicht nur 
im diefe zufnmmenverfpnerung mıt ein, fondern bat fich auch auge 
brücflich aus, daß man ihım überlaffen möchte, mit feiner eignen 
band, und zwar mit einem Dolch, welcven er aus einem tempel ente 
weder des glückd oder der göttin Salucı genommen hatte, Meros 
nern zu tödten. Die andern waren damit zu fricden, und ungeache 
ter unbefchreiblich vielleute um dieſes vorhaben wuften, fo blieb c# 
dennoch biß gun bien verfihwiegen. Den abend vor dem tage, 
da Stero ſterben folte, machte Scevinus fein teftament , befahl Me 
nem frengelaffenen , Milch , den oberwehnten Dolch fcharf zu 
machen , ließ eine töllichere mablzeit , al$andre mal, zurichtem, 
beihendte die felaven , d er am hedfien hatte, tbrild mit der 
fecgbeit, theils mıt aelde , erwieh fich in feinen reden luſtig, im 
feinen geberden aber (hwermütbig und tieffinnig , und trug zulegt 
dem obgedachten Milo auf, dab er vor anfchaffung einiger 
wundpfailter ingleichen vor blutflillende Dinge forgen — Dieſer 
lajene ,_ welcher entweder den anſchiag von feinen Mertn cre 

bren und bifber gedeim gebalten hatte , oder aus den oberzeblten 
umftänden den eriten argwobn faffete , entdeckte su baufe feiner 
weibe , was ıbm digſeus bewunt mar. Diese brachte ibn theild 
durch Die hoffnung anfehnlicher belobnungen, theils aber durch vor« 
ſtellung der gefahr, im fall eın andrer von denen Damals jugegen 
gewejenen bedienten ded Scevint ibın Diffall znoor Fre , auf dem 
entfhluß , feinen Heren zu verratben. CErthat folches gleich ınik 
anbrechendemn I dey Epapbrodito , des Kaufers freugelaffenen , 
und bernach bey Merone jelbit , dem er zugleich Den doich überliee 
ferte, weicher zu feiner dintichiung war beffimmt worden, Sır 
vinus, nachdem man ibm augenblicklich abgebolt, und mit Milicho 
confrontiet, gab zur antwort : den Dolch, welchen er aus chrerbie» 
tung gegen den gebeiligten ort / mo er ehemals geweien, in feinem 
fblafjımmer verwahret , babe fein ankläger boßbafftiger weile 
entwendet; fein teftament babe ex gar offt und zu aflerlen jeiten 
gemacht und wieder geändert ; gegen feine ftlaven jew er auch zu ane 
dern giem freugebig geweſen , den vorigen tag aber noch mehry 
weil ſein vermögen immer abnebime , und folglich wegen feiner die · 
len gläubiger auf feinen legten willen Leine greife rechnung gemacht 
werden Lönne; daß er ich eine delcare mahljeit zurichten laſſen, 
tomme mit feiner gewoͤbnlichen lebens. art üderein , mach welcher 
er fich jederzeit mehr zu qute geiban, ‚als bey fauerstöpffirchen rıche 
tern ju verantworten fhiene. Die übrigen umftände, fd ınan wie 
der ibm angeführet , läugnete er, und redete mit jolcher Ntandbaffe 
tigfeit wider Milichum , dag der Kapfer diefen vor einen falschen 
antläger zu balten anfieng. Allein des frepgelaffenen frau eritte 
merte ibn noch zu rechter zeit eines wichtigen umftandes, nemlich 
daß Scevinuß den vorhergehenden PN mit Antonio Yaralı, einem 

3 


adſon · 
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abfonderlichen freunde Cali Bifonis, eine lange umd geheime untere 
redung gehalten, Auf diefe anzeige ward Matalid in verhafft ae» 
nommen ,_und durch die furcht ber marter Die warbeit aus ıhım ge · 
Bu a ln nung 
al u {2 auf muſten um die 
dornebme Römer, unter welchen fich auch Aundus Seneca, und 
M. Anndus Lucanus befanden, iht leben laſſen. Scevinus war 
emer von den legten, an welchen dag todes · urideil vollfireckt ward 
wobey er einen bergdafftern muth feben ließ, ald man von feinem 
vorbergegangenen wandel erwartet hätte. Zaeis. annal, lib, 5. 
+ Milipus.) 

Schaca/ eine Göttin der Babylonier, war eben biefelbige, tele 
che bey den Römern Ops oder Terra hieß, feit wurde 5 tage 
nach einander gefeyert, an welchen die Enechte Herten waren, und 
die — aufwarteien. Chess lib, a Perf, Seldemus 
‚de dis Syris Synt, 2 c. 13. 


Stat, 
als ein König oder Herr. ch bat eben dieſe der 
deutung, Jedoch iſt Diefer unterfcheid Darunter, Scach allezeit 
vor den eigenen namen , ald Schach Adas, Padichach aber nach 
Bernfelbigen geieget wird, ald Hallan Vadſchach. Schach Aidar, 
Gürft von Ardebil, veränderte den namen Schich, weicher fo viel 
deiſt als ein Bropbet, in Schach, ein König. Sein john Fimacl, 
Ban un nenne hc Schac AmaclCopkt Ur aibas und Er 
ete opbi. ¶ſ. 
Don " Olearii Perfian, reife-befchr. N Ro 


chack eine uralte Adliche familie in Nieder · Sachſen, welche 
mit Garelo M, aus Frandreich in Teutſchland gekommen, 
anberr ſoll gedachtem Kawfer im kriege gedienet , und von Demiele 
ben in dem Braunfchweiguichen mit vielen gütern beſchencket wor · 
den jepn. von dannen deſſen nachkommen fich in Holftcin, Vom⸗ 
mern, Medlendurg. Mard-Brandendurg sc, ausgebreiter. Fries 
drich von Schad zu Schadenflädt, ein treficher Kriegsbeld, bat 
an. 974 Graf Geronid von Alvensieben tochter Adelam zur gemabs 
lingebabt. Von denen von Schack in Pommern if infonderbeit 
Baltbafar anzuführen, welcher, nachdem er bifin Das 63 jahr fei» 
med alters im Eriege gedicnek , umd zog jahr alt worden, nach ans 
fang des 17 feculi mit tode abgegangen, Er ıft bıf an fein ende 
von guten kraͤfft en und gefimdbeit gervefen , bat auch kurh vor feis 
nem abfterben auf der lauten fpielen lernen wollen, daran ihn aber 
en 4tägiges fieber verbindert. Heut zu tage floriret dieſe vornehr 
me famılie auch in der Laufig , und befiget Friedrich Wilhelm von 
Schack das guid Radıbar darinnen. Un, 1709 war in ” 
gel Carl von Schack ald Kavierlicher würdlicher Truuchies und Kd» 
niglicher Böhmifcher Cammer · Rechts. Rath bekannt, umd mag fich 
auch ein aft vom Diefem gakat in Böhmen anfäßig gemacht has 
ben. In innemardk führt. dieſes anfehnliche geichlecht die 
Gräfiche würde, welche Hand, Graf von Schad ın Schadens 
durg, Ritter des elepbanten.ordend, Dänifcher Reichs Feldberr, 
gebeimder Kath, Prafident des Kriegd-Ratds und Hauptmann zu 
Kipen, an. 1671 erlanget. Er binterließ bey feinem an. 1676 er» 
folgten tobe 4 öhne, die waren 1) Otto Dietrich, der an. 1683 
als Dänifcher Kammerberr,mit tode abgegangen, 2) Hanf der, 
als Frangölifcher Obrifter, in der ſchlacht dev Hochfiädt an. 1704 
den einen arm verlohren und gefangen worden ; a. 1706 aber, ald 
Dänticber Adgefandrer, ſich zu Parıf aufgehalten : 3) Bertram, 
rich. An. 1676 wurde einer aus dieſem gefchlechte Dam · 
Pu General-Lieutenane und Commendani in Eoppenbagen. 
‚Spangenb, Manst,chron, p. 218. Lebm. jetzh, Europ, 


Sqaden von Mittelbibrady / eine Adeliche und Freyherrli · 
che familie in Schwaben, mweldye Die 7. Warthaufen, Tieffen» 
bad, Daelöbauien, Meitendurg, Keflelburg und viel andere befir 

Berthold war an. 1099 Ritter und Hauptmann des Grafen 

berbardı zu Würtemberg. acobus oriete um das jahr 2433. 
Deffen ältefter fobn , Albertus, bat fich im Ulm, gleichwie einige 
von feinen nachfommen, in Memmingen niedergelaffen. Der 
andere fobn und ftamınater der heutigen Freyberren von Ecbas 
den, Fobannes, brachte es bey dem Kanfer an. 1496 durch , daß 
ibm Die Aebdtigen von Buchau das ſchloh Mıittelbibrach, welches ihr 
fein füngiter bruder verfaufft batte, wiederum abtreten mufte. Bon 
feinem endeln ift Johannes in Wartbaufen Ritter und Doctor an. 
1536 Kapferlicher gebeimder Rath und ein vater gewefen, 1) Han 
fens , Dom-Probfiens zu Eofinik, 2) Hang Pbilipps, Kan 
fer yerdinandi 1 Ratbe, 3) Mat und 4) uch. Des ane 
dern endel, Jodann George, war anfangs Chur + Eölnifcher 
und bernach Chur-Bavriiher Cammerderr, weiche charge auch 
fein fon , Fobann Ulrich, am. 1680 beieifen , und feinen ſſamm 
mit a föhnen, Fobanne Hectore und Ferdinando fortgepfanget 


t. 

Es ift diefe familie mit dem Adlichen gelchlecht derer Scha 
weſches in dem Elfaß Horiret, umd jchon an. 1466 foll abgeitorben 
gedn, nicht zu derwechſeln. Zucel, ftemm, P. 1. Burgem, v. Schvv, 
R I. 


oder S et in der biel 
— ah ei A forache fo dur, 


Schaͤcher / ein kleiner Auf im Canton Ury, welcher oberhalb Al · 
doch 9 die Ruͤß fich ergiet und dem Schaͤchenthal den namen 
giebt. * 


Schanis , Schennis , eine gefevte Fürfliche Abtev , und 
Adiudes sungfrauen-Eloiter in dem after im der Schweiß, weldh« 8 
von Hunfrieden , einem Herrn in Hultrien, an. 806 gellifftet wor · 
den. Zu des Kapferd Heurici III jerten ward dieſes Llofter ın des 
Roͤmuchen Reichs ſchutz aufgenommen , in den nachfolgenden jei · 
sen aber in folched recht an den Buipoff von Straßburg, bernach 


den/ b 


fch 
an die Grafen vou Toggenburg und endlich an. 1438 an bie beten 
Cantons, Schwig und Glaris, gekommen , welchen «# noch 
beut zu tage geböret. Die hifftd-fraulem Lönnen jich nach ibrenz 
gelalen verbegratben , der Mebtigim aber ift es nicht etlaubet. 

x zeiten bat auch ein anıebnlich Gräftches geichlecht vom 
Sgaͤnis in der Schweig Roriret, welches in dem 11 feculo ab» 
geilorben. Gulers Rhat, chron, pag. 91. Stumpf, Schvveiz. 
Thron, pı 595. 

Sdaͤrdingen, eine feine Madt in Ober-Havern an dem 
Jon · rom , mut einem geoifen und feften fcbloife auf einer höbe. 
Sie in auch felbit befeitiget , und mit einem wall umgeben , bat 
f&öne fleinerne baͤuſer nebit eınem groffen mardt, und gebödr 
vet mebft feinem land»gerichte, aKldftern, 37 Adelichen figen, und 
15 bof · märeften , ſamt etlichen berfihaiften unter die regie · 
rung nach — Vor dieſemn gebörete ed den Hergonen 
von Meran, Hachdem aber an. 1248 Herkog Dito von Mer 
ran in 9 Reichs ar * a —— — 

9 am Inn vom Kapvſer Friedtichen ttomi beim 
—— von Badern — Adlar. — 24 — 

yern p. 280. Lazaus, Zeilerusin 'aph. Bavar. 
Churbayr, Arlas. — 

Sdarffenberg Hehe Scherffenberg. 

chaeoberg , eine alte Adliche familie am Rbeine , welche 

ut zu tage den ‚grenderrlichen und Gräflichen charater fuͤhret. 
ılbelm von Schaesverg bat um das jahr 1490 foriret,, deffes 
tochter Eatharına fich um das jahre ısıo mit Vetern von Daun, 
nu Kallenborn , Chur · Trieriſchen Landsund Groß-Hofmeis 

er, vermäbler, Zu anfange des 18 feculi forirte ein Freybert 


be von Scyacsverg als Fürftlicher Ofnabrünguicer Cammerbert , 


‚Obrißter bey der garde zu pferde, und Gomtur Des ordend von Male 
tba ; ein Graf von Schaedberg aber hatte die chre bey der Chutfüt · 
fün zu Pfaly Odrifie Hofneifter zu fegn, 


Schaff von dem Damy ju dein Dam und Winfbeim 
SEE 
gortuichen) ge e in en von 
@ Saar auf Kemmig , deilen ohn Eberhard Schafl , nebik 
a feiner brüder mut Der (Schlefifchen Vringein Margaretta , 
Hertzoas Ludodici oe Brieg tochter , ald fie ſich an. 1363 mit 
Alberto , Hergoge in Bayern und Grafen in Holland, vermäble 
te, im dieses land kam, und fich in Ober: Dffel miederlich, Da ee 
an. 1364 Sopbiam, die tochter und erbim Henrici von dem 
Dam, zu dem Dam Ritterd,beyratbete, Er binterlich Henricam 
I Schaf von dem Dam, Herrn zu Dam, der feiner mutter namen 
und iwapen dem feınen beyfügte, und hat feine pollerität ibre no- 
bleiie underruͤckt beftändig conierviret. Der eine fohn von Elıiar 
berh von Rutiendurg Eberhard wurde mit Winfbeim belcduet , 
deffen fohn Herrmann an. 1459 Deputirter von Ober-Difel war, 
—5* dem Biſchoff Dadid von Utrecht, und den Staaten von 

ht, einen vergleich wegen Des flädtgend Wyck zu treffen, und 
ohne finder mittode abgieng. Heurici I andrer john, Genricusil, 
beyratbete an. 1422 Agnetten von Itterſum, und jeugte ie 
cum LI, diefer mit Margaretha vonKeppel.Senricum IV, fo je 
beim erbete, und nebft andern (nen , auch Henticum V batte 
einen vater Henrich VI, fo zu feinem fNammbalter;Henricum vie 
binterließ , von deſſen föhnen 2, Henricus VHLUMd Reinier 1, ibe 
gran fortgepfanget, wie denn jener die Damifche , dicker Die 
nabeimifche linie geftifftet. Henricns VII Schaff von dem 
Dam, beyratbete an. 1796 Ludgatdem von Vorit zu Brimberg, 
und ztugte HenricumIX, deſſen 3 töchter Ebanoineifen worden, 
Von feinen fühnen find Henricus X und Albert Heinrich obne fine 
der geftorben, und Hermann von dem Dam und Baerfet bat nur 
— Veitonelam / fo an. 1699 an den Hollaͤndiſchen 
seneral-Major, Wilhelm von Wailenaer, vermäßlet worden, 
binterlaffen. Reinier 1 Schaft Herr von Winfbeim, war Capi- 
tain unter den Holländern, und bepratbete an. 1597 Annam vom 
Egten, mit weicher er Reinern II, Hauptmann und Commens 
danten von dem dort Meureed, zeugte, einen vater Keineri IH, 
der mut Adriane Gertrud von Reneſſe zu Erden 13 kinder batte, 
davon 2 töchter als Adeliche Cdanoineifen, und 4 unverdepratdet 
gelorben , Adriane Gertrud aber it an den Herrn von Aursiwald 
au Plaut indreuffen verbepratbet. Yon den föhnen find 2 Jung mir 
tod abyangen , Keiner! 1V Scaffvon dem Dam, Teutfcher Or 
dens-Xuter, Nlarban. 1689 als General-Major , Alerander Hel» 
wig blieb an. 1693 in der ſchlacht bey Landen, Adolph Heinrich im 
einem feestseffen an. 2690. Iſt alfo allein übrig, als der legte 
Diejer familie ; Seinig Marimilian Schaft oder Öchacp von dem 
am zu dem Dam und Winsbeim, Ritter des Teutichen ors 
deus , umd ia der Rıtterichafft der Vrodintz Ober Piel, fo 
gebohren an. 1677 und, in Holländifchen Eriegssdieniten geilanden 


Sdgaffgotſche genannt, (des heil. Rom. Reichs Grafen u 
Semper-reo) u eine der vornebmiien und Anton 7 8 
Scheſien woſeld fie die Herrfchafften Konaft, Greiffeniten Giers . 
dorf und Boberröhrsdorft befüget. E3 forırei auch eine ime Davon 
in dem Königreich Böhmen, welche aber nicht den tıtul des beit. 
Röm. Reiche Semper Frey führet. Dieies gefcblecht bat in den 
älteiten zeiten fich nur Scoff, und in den Lateimtrchen urfunden 
Ovis genenmet; es iſt aber nicht ausgemacht , obes vonder tami- 
ka Ovınia berflamme, welche bey den Römern fchon foriret bat. 
Vornemlich waren fie edemals ın und um srandentand feäbafft , 
wie denn an, ı Rt in einem contract Graf Ermwing von Gleeichen 
Hugo de Schoff / Domperr und Sacrittanus zu Würgdurg , als 
deu 








ſch 


ge mit angeführet wird. Man findet auch / daß die Schaffe imız 
und »4 feculo ım Thüringen gewohuet, und von ıbnen Keinbate 
Schaff an. 1357 Domberr zu Iuergeweien. Der erſie Scaff / 
dejen m Schlejien gedacht wird , i Sıbotbo, weicher ım Dem do» 
nations«deieh, da hin der Kscrgog Bolesiaus II Calvus in Schie · 
fien , wegen feiner ıbm umd jenem vater, Hertzog rico 11 Pio 
Keleuieten dienne Das iyloß Kemuug am m uitugedütge, wojelbft 
ex ſchou jeäbarft geweien, an. 1243 Idhendfet, Sıboto de nobilı fa- 
milıa 8 itter und Caſtelan zu Kenny, geneuuet wird. 
Au. 1278 wird Veczlons Schoffs, Rilets in Tbomaswaldun , 
und Hunzons von Mucenberg, an. 1295 Ulrici Kıtters, an. 1303 
Goztonts, ats 1310 Kira und Dpeczcoms, an. 1338 Petri Obis 
an. 1369 Uſrichs Schoffs Burgaraf zu Kınsberg, und Kebniged 
feines jobns, Hofrichters zu Schweidnig / auch bieler andıra 
mebr ın den diplomandus der Schleſuchen Hertzoge gedacht. Ul⸗ 
rich Schorf Kıtter an. 1412 ım Deus Elorier *8 der As 
auen ım Walde zur 
anpetdnig und 
dreie familie fo weit a, dag beiondre "innen mac 
eitentpümern Glogau, Sagan, Mönlierberg , Sgweiduitz/ 
E und Nepffe geiweren ; Jo aber alle dag anf Die um Füt genthuiu 
den gangen (inch des groflen Rujemgedürges 


fig waren die ee Solgan und Miteberg , fo aber ſchon 
in dem 14 feculo ohne erben abgangen. Sie find auch um das Jahr 
2340 ın Volen gefommen, und baben fich — andern namen da 
ausgebreitet. An. 1363 hieß fich Ederhardus Saar in Di 
Diel zu Dam never, von deiien —— beſonders — 
worden, Vorgedachten Sıbotbonis ſodn war Jobanues Scyı 
welcher Henricum binterließ , von dei —— Ulricuß die Sihler 
fifde, Ederhardus die Ober»Dffelsiche Iınie —— Us 
rıcı obn war Goubard over Gotiche Schaft 4, Herr ju Remuißz / 
der um das Jahr 1380 ſard. Er war cın vater Gotbardı oder Got 
ſche Schaffs Il, und Kembardi oder Reinskonis, von weldyem die 
Inte von Neubaus Wuldichüg und Hertwigswaldau abflammer , 
fo an. 1543 mit Hemrich —e— duigl. Volnſchen Ge · 
deral und des Schlefiichen riegs. boide wider den Zürden Odti · 
ften , an männlıcyen erden abceſſotben. Gotſche Scharf 1, war 
m groffem anfeben bey dem Kapiern, Königen zu Böhinen und 
Hergogen ju ig und Jauer, und dat ſich b wohl in kriegs · 
als botdieuen fignalsfiret. Er ward Kıtter, und erhielt wegen 
ner tbaten, au flatt des ſwaffes, das igige wapen, 4 blutige 
riche m iweilfen felde, Er drachie grofie guter an ich, undbeiaß 
nebft Kemnig die (chlöffer und warten, Kunalt und Grei— 
fenftein famt deu Nädten Gre — Und und Friedberg am uch, 
und vielen andern gütern mebr. aber ınsgemein von ıbım ger 
fehrieben wird / dap ihm wegen feiner in der Ichlacht bey Erfurt er» 
totefenen tapfferfeit Das fchlog Greiffenſtein u. a. m. geicbendet 
worden, ift falſch/ indem er an. 1398 Greiffeniicin an ſich geld» 
fet. Ermwarım Herrenitande des Königreichs Böhmen, und rüber 
te das pradicar Woplgebobren. An. 1503 ſufftele er eine Drobiicy 
—— u Warmbrum bey Hırichberg, woſeldn er 
urggrafwar, Er ſiard au. 1420, und hinterließ jo einen groſſen 
dm daß jene endel, die anfunfft vom idin anzudeuten , und 
De a er m 
e ıbrem geſchlechts · namen ‚um von 
oiſche genannt, auch ſeht Öffters —— @otichen ge geiihrieben. 
on feiner andern gemablin Anna, Freyin von —e der Du 
Den n bat er  fönnt binterlaiten, Gotſche Schaff Hl und < 
Golſche IH befaß Greiffenitein , und hatte zwar 4 ohne, 
hei jengen aber obne erben ab, fiel alſo ihr anıbeil an jeines drudern 
Hannıs erben ; dieſer Yobannes haste Kynaft und Kemmg / 
Zn mar Königl. Landes · Hauptmann der FürftenthiumerSchweids 
ng und Zauer , wie auch derjeiben Landes » Cangler und 
richter zu Schweidnig. Er flard an. 1464. Dit jeiner erjien 
grmabhın , des Kutter Jancke von Choimitz tochter, zeugte er 
Jobannem / Hexen zu Kemnig, deſſen a jöbne an. 1500, und an. 
1 * obne tinder furben ; mit der andern gemablin Hedwig vom 
Eplis aber batte er 6 johne, x) Chriſtophorum Saafigorii 9 Er 
ann von Kr LCanhzier der Fhrjlenthüner Shweidnig um 
im: und Hoftichter iu Schweidnig. Er 
nem von nl erichoffen, und dinterließ keine luder. 2) Exre 
neitum von Keumnig, der Fürfenthümer Schweibnig und Jauer 
angler / jo. an. 1425 auch obne kinder Hard. 3) Golbardum oder 
otichen , und 4) Kıeronpmum , welche unvererbet vericpieden, 
) Antonum, den flammsvater der annoch forivenden Reiche» 
Srädıcen —— in Boͤhmen, davon hernach. > —* 
den fkamımebater dee noch ſiorirenden Reichs · Gtaͤſichen und 
Semper —S—— re m Sahlejien , davon bald bernachr 
md 7 lescum Scwaffgoriihe genannt, Ritter von Konaft und 
Greiffenitein , Bandes Hauptmaun der Sürflentbümer ‚Sam 
it werben. 


und ‚er , von welchem zulegt wird gebandel 
bar Schaffgotfhe genannt von nah auf —8 
der ste ſobn <Fobannıs, erhielt an. x513 Die frepbeit,, Schinieder 
berg an einer machen, und jtarbam. 1534. Seine mit Ye 
na von Yrbenta ur Ser une föhne waren 1) Wal 
lau 1, auf Sch Schmiede ı Herms x. Er 
binterlich, an. 1, EN ern n h Dein, Cat, © ‚fo 
Mn. ı —— tode ai 
ra iz Trucieß, an. 1590, und Ban I, 


—* ber, vde obme \ 
Den a 
Be a en Alma Ortner. 5 
& bmen , war —ES * ai eſandier 


und an. 1537 
Ybarp cr von ben ürlen und mm am Den.K öng 


ſch 271 
Ferdinandum nach ⸗ 
an, 1540. 3) inne a Dear ——— —* 
1543 LandsrC du E Sawcon us und Yaı 
leibes · erben * 4) Eafpar auf Kenny und Fiſchdac am. 
1572, und hatte vom Dargareih aPıdkerin einen opnAdamum zum 
’ ie ar gebobren an. 1542, und wurde Königs 
—E Da er an. di in Alu dätterlichen 
—— lenkt an ab che. 
andre güter mı h 
lariar der Sürftenthümer Schweidnig und —— — 
DE kenne enter 
a D je aber auch wieder 
Die treve ‚Standes —— — 
De 8 
2a ee a er felgen 
1594 verſchrie 
ee = 
arsKapier Di 
—— — — — ee 
Vreufichen Bringegin Anna n igöberg geichicht. An. 1597 
baute er eine ſchoͤne Eırche zu Trachenderg, uns farb —** den 
Denn &affsukben non Nlruandr & 
* — der Sun ſſchen * 
eurici Graſen von Butienitein —* keine linder 
baute ‚600 Hertſe 
TAN, ei ein Papa — —— em = 
Kınen vetter Ehritophorum zum erben ein. 5) Baltyapar auf 
Kangenau, Lebnbauf ıc. wurde in vielen wichtigen ai legenhei · 
ten und — 838 gebraucht, und ſtatb an. Fr ad 
gemahlin Magdalena, Abrahami Frepherrn von Kıttlig — 
vos er gezeugt a) Baltdafarn , fd obne männliche erben an. 1597 
mut tode abgangen. 6b) Ehriftoporum, den Ramm+vater Au 
tigen Grärichen und Semper-Fregen Iimie in Schle ſien, d 
bernacd. c) Waplau, foan. 1602 ohne erben-Hard, —e 
—— ee wasse ee gan in feiner iugen! 
chen em. an den J il 
Bes 
Abat er einen Eriegssjug in Ungarn, und Hab un. an Ye 


men ſodnen har alleın Borhard , fo an. 1587 gebohren, Das 
ſchlecht durch Helenam von i ' ” 
2643, und —E fohn Pr Chr — Ale nach bie 


gelegten reiten fein leben, der andere Jodann — 
1622 gebodten/ bat ım ber Jugend a — 
laffen ,_und iſt endlich an. 1 it Tode abgegangen. Mit Sur 
is Elfaberd von Eyedl te er geieuget * 1657 Ehriftopb 
Borharden, Fregberen von Als ſich im Eriege wodi 
—— an. > aber als 5 DpbriflsBieutenant mit tode abe 
gegangen, ım annem um, der als Iptnza, 
in einem Duell von dem ſchlag geräbeet order — 


Chriſſoph Scha 8 Ereyderr zu Trachenberg, 

auf Konall 8 — Kenmig, De —e— 

weidnitz und Jauer Cantzier/ — eh ſars 
auf Langenau/ gebohren an. 1572. 


fam er 
den Thur · Säcitichen bof, umd bee dem 
Augulto die Nelle eines Silber · Cämmerers, — en 
mit demfelben zu der ac ach vor * endlcifleishe Ebur 
rn % u in) bejondere treue Dienfle. Niere 
auf mat er feine ve alien au, — ı 
Polen und —— trieges · dieuſte annebın na en, Died ehe ri 
en an, 1578 mit Magvalena, Joban · 
Kyna = — tochter / Durch 
—— an. 15, 
ererbte,mod 
—— at in langen prı 
Un, x jr de Kavfer ** Ibm * ag 
tern ihren alten en-tand von Trachenderg. Un. 1600 fepte 
ihn ſein wetter Frerdert Adam Schaffgoiſch zu Tracdenderg zum 
erben der Herrichafft Trachenderg ein, er gieng aber vor jeinem 
erblaffer alt. 1604 mit tode ab, und die fuccekion —— 
miündıgen fobn © nem Ulricum. Mit feiner erflen gemaplin 
Mag Dalena Scha gotſchin, ſo an. 1587 geilorben , hat er mar 
einen fobn —— an. 13869 gel, der aber — 4 lage ges 
Iebet,, worauf er ſich an. 1592 mit Eiconora , Stgfridi Frepheren 
von Brommig, und Urſula Zn on Ba der ie 
vater Der obgenannte General ech Schaffgotich Be) Has 
vermäßler , und mit ihr an. 194 —*— ——— 33 
an. 1625 mit Siegfrieden Freu dermählet, 
den jabr# aber todes verdlichen / und an, er bannern Wiricum; 
von dem bernach. Als fie nun an. 1601 vermittibt worden, 
= fie zu — 3* mn 1606, Japan Georgen , Gr. 
ıgmaringen, Kaı atthia Rath . 
Ar ieiten und Stände in fen General, ee 


bannes utricus Schaffgo groſſer Saas 
feiner jeit,, war gebohren an. ı Tr noeh € Eoriftophort 
weichen feinen bater er an, r6o1 den 9 jun. verlodten , und Den Pole 
Kater — ng, am vetter pen die 44 —22 
ererbet 
— — ———— 


er — der —ãæe— und an. 1609 
— kenn ae cas nun da ee 
ialien / — — iederlande 


=. ft 5 allen Ritterlicheh exercitiis perfe 
‚ fich in ſprachen und allen e · 
aan and endlich an. 1614 zu Greiffenftein wieder anı et. 
An. 1616 befand er fich bey der erönung der Kayierin Annd jur 
Böhmifchen Königin zu Prag. Er wurde Kapferlicher € J 
und on 1619 vom ürften und Ständen mit ju einem Defenlore 
erweblet. Er ward Kanferlıcher Obrifter, und als der Teutiche 
frieg fich anch in Echlefieu aubreitete , hielt er Nandbafftig die 
Kavterliche partbey , wurbe auch zu des Kavfers dien auf eigene 
untoften 2 regimenter, und befam an. 1626 Dad commando über 
Die Schlefifche mili , da er den feind an vielen orten vertrieben, 
und ibn fo bergbafft angeariffen , daß ibm Darüber zum dritten mal 
das pferd unter dem leib erichoffen worden. Vor folche treue bat 
der Kaufer andus Il an. 1627 ibn umd feine defcendenten zu 
des heil, Röm. Reichs femper frey Creiret, und ibmen alle freubeis 
ten und präeminengien, deren fich die Kürften in Schlefien gedrau · 
ben, ertbeilet. Er bat auch nachber noch ferner ın Kapierlichen 
Triegsıdienften mit gleichem evfer continuitet, und in allen feinen 
actıonen einen befonderen enfer vor das Kanferliche interefle bejeus 
get. Der Kayſer ernennte ihm auch zum General über die cavalles 
tie /· und ibım das commando fiber alle feine trouppen in Schle · 
fien auf. aber der von Friedland an. 1634 des Gene» 
talats entfeget worden , jo wutde der General Schaffgotich ı weil 
er unter feinem commando geftanden , auch eingezogen, umd mus 
fie den 24 iul, an. 1635 zu Negensburg fein Icben beichlieifen da er 
feldiges dih anf 40 jabr gebracht. Ein Volniſcher von Adel bat in 
einem bejonderen fcripto feine unfchuld am Dem tag gelegt. 
Seine gemablin war Barbara Agnes, —— —— 
8098 in Schlefien zu Liegniz und Brieg, Dom Probfis za Diage 
deburg und obriften Generald der leſſchen militz, und Ans 
nd Marid , Fürftin von Andalt , Alteite Pringefin , welche er 
fich an. 1620 beugeleat, und an. 163 1 Durch den tod verlohren, nach» 
dem er mit ihr gejeuiget batte +) Mariam Elifabetbam, gebobren 
an. 1622, 0 an. 1636 mit Jacobo des H. R. Reichs Grafen NBenber, 
Moymoden von Mariendurg , Generalen der Stände ın Breuffen, 
wie auch des Königs in Dolen Obriften , einem der reichiten Her» 
ren im diefem Königreich, vermäblet worden, und an, 1650 ges 
Rorben , 2) Ebriftopberum Leopoldum / vom dem bernach. 3) 
banner Ulricum , des Königs in Polen und Schweden Cämmerer 
und Dbriften zu roß , wie auch des Biſchoffs zu Breflau Caͤmmt · 
rer. Erward gebobren den 19 jun, am. 1624, und nach arreflis 
rung feines vatern an. 1634 nebit feinem übrigen gefchroifter auf 
Kavferlichen befebl von Greiffenftein nach Olmüg gelübret, und 
unter der vormundfchafft feines ſchwagers des Graf Weyhers erjos 
gen, welcher ibn auch an. 1640 zu fich natın. Au. ne langte ee 
mit feinem älteften bruder Ebriltopb Keopolden zu Greiffenflein an, 
‚gieng aber wieder in Volen, und nabın an, 1647 friegd«bienfle ums 
ter feines ſchwagers regiment. König Uladidtaus IV und fein brus 
der Bring Earl Ferdinand Biſcheff zu Breflau , ernennten ibn zu 
ihrem Gammerbern. An. 1650 ward ihm und feinen brüdern die 
päterliche Herrichafft Kunait wieder eingerdumet. Un. 1653 war 
er DObrilter, und an. 1654 befand er fich ın 45* An. 1658 vers 
mäblte er fich mut feiner ſchweſter tochter Qdcılia Eleonora, Gräfin 
Weyderin, welche ıbım an, 1660 einen fohn Frang Domnic Ulrie 
hen gebobren , fd aber im folgenden jabre ben. Er felbil ber 
08 fein ieden zu Dangig an. 1660, feine wittwe aber vermäblte 
ich an. 1661 mıt Fobanne Marimiliano Grafen von Schöntirch, 
und nach diefem mit Marimiliano Grafen Breuner. 4) Gcor 
gium Rudolppum, fo at. 1626 zu Kemnuk gebobren , und an.ı630 
zu Greiffenberg beerdiget ward. 5) Adanum Gorbardum, gebohs 
ten an. 1627, h fein leben in der jugend zu Ollmäg befchloffen, und 
s) Botbardum Franciſcum. Er war gebobsen an. 1629, und da 
er feine Rudi in Ollmüg angefangen , fegte er felbige im Jeſinter · 
io zu Thoren in Breuffen fort, befam an. 1647 von dem Bis 
Carl Ferdinand zu Breflan ein canomicar , gieng aber nach 
und bielt dafelbfi im Zefuitercollegio fein ınennium unvers 
aus, An. 1651 trat er fein canonıcat bey S, Fobannıd an. 
An. 1642 erbielt er auf Kayferl. präientation Das bey dem heiligen 
Ereug, wurde auch in ermeldtem jahre Dom · Vrodſt, da er erfl 23 
Jahr alt war, An. 1655 that er eine reue über Wien nach Kom, 
da er der einbohlung der Königin Ebriltind begiwohnte , und im fols 
genden jahre wiederum nach Breßlan kehrte , und jeinen geiftlichen 
officiis rübmlich vorflunde / auch in folcher confideration war / daß 
als der Biichoff Earl Foreph, Erg · Hertzog von Delicrreich , und 
Groß Teuticymeilter an. 1664 mit tode abgangen, ibn viele capiru- 
lares an feine flelle zum Biſchoff erweblen wollen; er verwaltete 
auch in wäbrender vasanz das Bıftbum,und f.an.1668.Er war ein 
febr grofter Itebbaber der gencalogie, und hat mıt den berübmtelten 
genealogicis correfpondeng gefübret, auch jelbit verfchiedene berre 
hiche werke verfertiget, Davon unter andern faufta coalitio arboris 
Punicz, fo er dem Kapfer Peopoldo und feiner braut der Infantin 
Margarethä an, 1666 dedicirek , wie auch arcus triumphalıs nativis 
centum Europz Principum exornatus laureis,, ſo eran. 1661 ei 
nem bruder Ebriftopd Keopolden zugeichrieben, und Darinnen deifen 
anverwandichafft mit dern Kanferlichen, allen Königl. Chur + und 
alten Fürfilichen bäufern ın der Ehriltenbeit in 108 tabellen vorge, 
flellet,, welche noch in der Grädıch Schaffgerichuichen bibliotbec zu 
Hermt dorff fieben. Er bat auch ein opus genealogico-heraldico 
univerfale „ deögleichen gyneceum Sileliacum und andere werde 
mebr unter den händen acbabt, fo aber nicht völlig zum ſtande koim · 
men, Seine bibliothec bat er dem Dom · Cabitul zu Breflau legie 


tet, 

Ebriftopb Leopold, Braf Schaffgotſche / einer der gröften 
Staats · Minifter —2 war — —*8 Jo · 
bann Ulr ichs und der Schleſiſchen Dringegin Bardataͤ Agnes, ger 
bohren an. 1623. Ws an. 1634 ſein vater und jeine Herrſchaffiea 


fch 


ein worden / ward er nebfi feinen geſchwiſtet nach Skmüt 
gefübret, da er ı2 und ein balb jahr alt war , und dafelbft in den 
is und der Eatbolifchen reliaton erzogen. Un. 1438 ift ibm Die 
väterliche Herefchafft Greiffenftein eingeräumet, und fein (dinvager, 
der Graf Wenber , zum vormund Darüber gefegt worden ; Bi Bah 
er an. 1641 nebit feinem beuber Hanf Ilrichen felbft dabin kam,um 
die huldigung einnabm. Hier auf trat er feine reifen an, auf wel» 
chen er fich in ftudüs,exereitis und fprachen febr qualificirt gemacht, 
an.1645 aber wiederum zurück Lan, da er ich in Kanfecliche Eriegds 
dienfte begab , und unter andern zu Eger eine fonderbare probe 
mer treue ablegte. Denn als biefe Nadt an. 1647 an die Schweden 
übergangen , war er der einige, obaleich der jüngfe Hauptmann 
don der befagung / der den von dem feind angebotenen accord nicht 
unterfchreiben wollen , fondern feine compagnie angefriichet , 
fich biß auf den legten blutö-trepffen zu wehren. Ob er nun wohl 
wegen des von den andern Officıren gemachten fehluffes, mit auge 
marfchiren mufte; fo iſt er doch au allein ben des Kavſers antunfft 
su demfelben beruffen, und gnädigit belohnet , Die andern aber übel 
angefeben worden. Er erhielt auch bald bernach von dem Könige 
Gerdinando IV den Kammer. Herensichlüiel. Und weil der Kavı 
abo lieber in ftaatd » ald tricges · ſachen brauchen wolte , jo trug er 
ibm an. 1649 die durch abfterben ded Buragrafen und Grafen von 
Dobna erledigteerfte Ober Aıntd-Ratbssftelle in Schlefien mit gleie 
her präcedeng und vorig vor dern Ober-Amts-Ganglar auf. Es 
ſchendte ibm auch der Kapfer feine väterliche Herrichaffi Komaft 
wieder, fo ihm an. 1650 eingeräumet ward, tie nicht minder ar. 
165 1 das von feiner farnilie undenckliye jabre beieffene Obrit+«Erb» 
Hofmeiftersamt , in den Fürfientbümern Schweidnig und Fauer, 
und Erb» Hofrichterramt im den weichbildern Schweidnig, Stris 
gau und Bolckendayn; ed wurde ihm auch der Bräfiche tutul bey» 
gelegt. Pln. 1652 war er dad erfie mal Kavferlicher Commitlarius 
dem Sürlentag in Schlefien. Un. 1654 nabm er im namen des 
en von Aursberg die buldigumg in dem von dem Kavfer ibm 
tonferirten Fürfientbum Mönfterberg ein, und der Kavfer erbte 
nandus 111 ernennte ibn zu feinem Gammet« Seren ; welche würde 
er auch nach deifen abflerben bey dem Kapier Peopolto erhielt, fo 
ibm an. 1662 die Vice · Kammer» Bräfdentensftelle ın Schieilen , 
und dad Hungarifche Baronat und Indigenat , auch atı. 1665 die 
Dräfdentensftelle bey der Schlefifcben cammer , ingleichen die Kö» 
higliche volimächtige Landes · Hauptmannfchafft der Kürktentbümer 
ES chweidnit und Jauer conjerırte , welche anfebnliche function er 
Diele jaht verwaltet, Hierauf folgten feine viermal nach einander 
andem Polniichen hof abaelegte Gefandfchafften. Denn als an. 
1667 Maria Lontfa von Gonjaga , des Königs Zobannis Cafımiri 
kmablin ‚ veritorben ‚ wurde er Dabingefendet , dem Königlichen 
«begängniffe beuzumobnen, Wiewobi wegen des damals ver» 
wirrten zufiandes in Polen, da man denen angrängenden landen 
einen gefäbrlichen nachbar an die feite zu fegen gedachte , dieitam- 
baflade viel etwas wichtigere auf ich batte. folgendem jahr, 
ald der König Johannes Cafimirns das Reich abgedandet, und die 
Königsswahl wegen der vielen competenten febr itreitig fchiene, bat 
ex in biefer andern Gefandichaftt dennoch alles zum vergnügen des 
Kaoferliben bofes abgebanbdelt , den Michael Wisnomwiesty auf 
m Königlichen thron befördert , umd eine vermäblumg mit der 
Erk- in Eleonora Maria und diefem neuen König Michael 
ifftet/_ die Königliche braut auch an. 1670 ıbrem gemabl über» 
fert. Als Diefer aber wenig jabre bernach das zeitliche geie 
bat er zum vierten mal die Kayferliche amballade deu der wahl des 
Königs Fohannıdan, 1674 abgelegt. Durch Dieje verrichtungen bat 
er bey dem Könige und den Magnaten von Volen fich folche doch · 
achtung zuwege gebracht , daß He ıbm vor den geitictehen Staats. 
mann gebalten / ja daß viele von den Groſſen bey wandelmüthiger 
Köntgb»wabl ibm , der von mütterlicher teite aus dem Köntglichen 
ey geblüt beritammete , fonderbare und bobe Dinge mad) 
siebende anerbietungen gerhan. Worauf er ch aber erklärte: 
man noch ein einiged wort Davon fagen, oder nur einigen 
gedanden faflen würde , wolte er aljebald von Warfchau aufbrer 
en, und dadurch zu erkennen geden, wie er dem befebl ſines Kae 
fers feinen eıqnen vortbeil nimmermedr vorzieben würde. Welche 
treue dienfle der Kadſer nicht unvergolten gelaffen , indern erıbr 
us an. 1671 zum geheimen Kath gemacht , welche würde er 
bie — ade bekleidet, auch zuleist als Ältefter dıeicd boden 
eollegis veritorben. An.1672 bekam er Dad diredtorat bey dem Kös 
niglichen ober, amte in dem Hergogtbum Schlefien, und alio fast 
die böchlie elle in dieſem lande. An. 1674 erhielt er aus der Reicht 
angley den titul illuftris oder bochgebotiren erblich,, mit welcher 
benennung er die obgedachte vierte Kapferliche Gefandichafft nach 
Volen angetreten. An. 1676 wurde ıbm die aufiicht über Die 
Schleſuch⸗ Sürftentbümer, Liegnig und Woblau, welche durch Das 
abfterben des legten Kürten aus dem Könıglichen Wiaftichen ftarı, 
feiner. mutter bruder endtel , dem Kavfcr anbeim gefallen, aufges 
tragen, An. 1683 wurde er dem zum entjag der Kadt Wien ancüe 
enden Köng von Bolen , als Kapferlicher Gevolmächtigter ente 
gegen geſchickt, welchen er hernach im dem treffen felbi alenthale 
ben begleitet. An. 1685 und 169: übernabm er die Chur: Brame 
dendur giſche bälffS»völdter, und nachdem er dem Kanfer noch Dice 
le andere treue diente aeleifet,, indem er bey den Schleiichen Fuͤr · 
ſten · tagen eilffmal Principal , und fecbsinal Commilfarius gervefen, 
Desgleichen auch bey Bi böflichen mablen, und andern degeden» 
beiten zum dfftern des Kafers ſielle vertretten, bekam er endlichy 
die böchfie belobnung, die einem treuen Deiterreichifchen Diener 
tmiederfabren fan , daß er den Ritter-orden vom göldnen dlıch er» 
bielt, welcher ibm an. 1694 von dem Kömig in Spanien überiens 
det, und von dem Kayſer zu Wien, obgleich Kuritiiche verionen 
dugegen waren , zuerſt angelegt wurde, Uber Dieied hat “u 
— wodl 


ſch 


ſd wohl von dem Kapfen viele fennzeichen einer ungemelnen amade, 
und einer jonderbaren dochachtung von andern Potentaten empfans 
; wie denn der Yabil Fanpeentius XIL, mit welchem er, ais 
Berkzide noch Nuneiss zu Wien, und nachmals Cardinal gewefen, 
febr vertraulich umgegangen ‚ ibn mit 3 brevibus gewürdiget, und 
Abm den tıtul , welcher nur erlauchten perfonen vlegt gegeben ju 
werden , ertbeilet. Micht weniger beebrren ibm die Könige ın Dos 
len Michael und Johannes mit vielen gnädigen band-briefen, und 
Friedrich Wilhelm der grofle , Ehurfürit von Brandenburg, wie 
auch Frieberich der I König in Preuflen verficherten ibm des Allimd, 
Ben fic von ıbm machten. Endlich ftarb er zu Breßlan den 30 Jun. 
an. 1703 7 nachdem erfein alter über go jabr gebracht. Wiewol 
er Die legten glabre wegen groffer fihnvachbeit feınen ämtern nicht 
wie vorbero vorfieben können. Sonft aber bat er feiner viclen ſtaats · 
fte umerachtet , Doch nicht unterlajfen, nügliche bücher zu 
efen , mie er denm in ausländifchen inrachen febr wohl errabren 
geiveien , und unterichiedene mit groffer fertigkeit redete. Uber 
dieſce ergögte er fich fehr in der geomettie, darinnen er es überaus 
weit gebracpt , und einen fchrifftlichen auffag zu machen, war er 
fo geichicft , daß es ipm wohl Die , fo lange ın cangeleyen gearbeir 
tet, nicht gleich tbun Fonten. In feinem baue war jeberzeit eine ver» 
fainlung von alen hoben und vortrefilichen perfonen , ſo nach Dreh 
lau £amen , weldye er mit gröfter pracht und frepgebigteit tractiret. 
Seine gemablia war Agnes , Mauritu, Freuberen von Radniz 
und Annd Catbarind, Oräfin von Ditteichitein tochter, Sıamund 
Eiyirids;des beil. R-Reıcbs Grafen Prommig wittib. Das beylager 
ward an. 1656 ju Breflau vollogen, und ftarb fie auch allda , mit 
dein rubm einer befonders feommen und fugen Dame, nachdem 
fie zı finder gebobren, davon aber 7 bald wiederum, und eine toch · 
ter, Elconora Catharina Bibtana, ım 18 Jabre ihres alter gefiore 
den. Sind allo nur im leben blieben Agnes Ebarlorte, gebobren 
an. 1660, en 1692 mit Ctriftepboro Fobanne Grafen von Als 
tban , Kauferl. würd. geheimden Rat , Kämtmerern und Obrifts 
jägermeiftern, fid vermäblet , an. 1706 aber vermwittibt worden; 
annes Antonius, von dem beruach , und Fridertca Elifaber 
a, gebobren an. 1678, fo an. 1691 Adami Antoni von Bnin 
Dpalınsty Starofta Taleıto , und nach beilen an. 1695 erfolgten 
abfterben, an. 1697 Antonit Cbrifiopbori , Grafen Brostau, Kavı 
ae geheimen atbs q Cäimmerers und Vice» Präfidenten ım 
Iefien, gemablin worden. 
Fodannch Antonius , Schaffgotſche genannt, ward gebobren 
den 19 april an. 1675 , und in jeıner fugend Ei Greiffenfiem erio · 
en. Ai. 1690 that er eine reife nach Augipurg, der Kavferın 
Eiconorä und des Römifchen Königs Jofenbi erönumg zu feben. An. 
1694 trat er feine reife nach Jiaiſen an, umd bielt jich jonderlich 
lange ju Rom auf, daer von dem Pabit Innocentio XII und vers 
fhiedenen Eardindlen viele anade genoffen. Er murde auch in du · 
fen jabr zu Des Römischen Königs Yorendi Cammerberrn ernennet, 
und au. 1698 ju deffen vermäblung nach Wien zu feinem Cammer 
herren dıenft citiret, da er ich auch eingefunden. Ant. 1702 bat 
er in diefer qualität bochnedachten König indie campagne zu der 
belagerung vor Pandau begleitet. An. 1703 erbielt er die expectanz 
auf feines vaterd adminifitation der Füritentblmer Liegmi Brieg 
und Wohku, und dieerlte obersamtsftehe in Schlefien. An.ı 704 
erbielt er von dem Kavfer Leopoido das geheime Raide decret, und 
an. 1705 wurde er als Könıgl. —— — der Fürftentbür 
mer Schwaidnig und Jauer inftalliret , auch bernach, Da der Ka 
jepbus zur regierung kommen , im dieſer und Der gern 
Si se mwürde beflätiiget. _An. 1708 war er Kapferlicher Principal- 
Commitlarius bep der zu Breflau angetellten erecutiond, commide 
fion der Altranfiädtilchen,convention. Er wurde auch in. diefem 
Jadre in des heil. Röms Reichs Grafen-ftand erhoben, umd ihm Die 
fernper Frevberrliche würde beftätiget. Karſet Garolus VI confi · 
mirie ihin an. 1712 die gebeime Raths · und Landes · Hauptmann» 
eue ernennte ıhn an. 1719 , nachdem der CThurfürſt von Trier 
Die obrifte Hauptmannfcharft in Schlefien reiigniret hatte, zum 
Prafide fubftituro ep dem damals ausgefbriebenen Fürltentags 
welche Function er auch an. 1 720 und 21 bekleidet, An. 1719 wur · 
de er zum Kapferl. wirklichen gebeimen Rath und zum iredtore 
des Köntglichen odersamts im Schiefien „ mit beubebaltung feiner 
Landes Hauptimannfchafft, declariret. Seine erſtt gemabln war 
Maria Krancifta , Jobannis Caroli Grafen von Sereni, Kapferl. 
deimen Ratbs, CAmmerers, General Feld, Marſchaus wie auch 
burn» Bayerischen Generals und Kriege · Yraͤſidenten und Erneflis 
nd Barbara Dorotbeä, Gräfin von LöwenfteinHertheim, tochter, 
der damaligen Röm.Königin Wilbelmind Amalıd Tammer · Fraͤu 
dein, mit welcher er den 24 jun. zu Wien beylager gebalten. Sie 
farb aber über der geburt des dritten und jmar eines todten fobn® 
an. 1707. Der exfte fobn, Fofepb Wilbelm Gottbard, war gebobe 
ren am 1704 , und befchl d wiederum fein leben , der andere 
Earl Gortbard Schaffgotich genannt, kam zur welt an. de 
andernmal bermäblte er fich an. 1710 mit Anna Thereha, igrans 
ki Zdendonis Novobradily, Grafen von Kolomrat , Kapierl, 
eimen Kate, Cämmerers und Stadtbalterd im Königreich 
‚hmen , und Eleonorä Edcilıä, Gräfin von Jarorfchin, tochter, 
welche ibm gebobren (Francifcum de Yaula Gotbardum an. 17117 
Ehriftophorum Gotbardum an. 1712, ſo an. 1714 wieder qeilore 
den, Zobannem Nepomucenum Gotbardum , an. 1713, fo bereits 
an.ızizin Malthefer Rittersorden recipiret. Leopoldum Gothar · 
duman. 1715. Bbilippum Gotdatduin an. 1717. Wartam An · 
nam Hedivigern an. 1719. Yofepbum Gothardum an. 1720, ſo 
aber bald darauf verfchieden. 
Antonius Schaffgotſche gem von Kynaft auf Boberflein, 
Shidau, Rubrlacd, Seifersdorff sc, Nitter, der fünffte john de 
bannis, farb an. 1508 und hakte von Anna von Schumbrrg 6 
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ne 1) Fridericum auf Boberſtein, der an. 1548 ohne erben farb s 
2) Bernbardum auf Rubrlach, welcher an.g59 mit tode adgieng / 
und durch feine ſoͤdne Jodangem die Rubrlachiiche , und Durch 
Wolffgangum die Seiffersdorffifche linie fiftete, welche aber beude 
verloichen, die Rubrlachifche in dein endel Bernardo, fo nach zus 
tunfft von feinen fünffiährigen reifen durch feinen dıener an. 
1615 im a3 jahr feines alterd erinordet wurde, und die Seiffers · 
dorffifche in dem ſohne Wolff Berahard / fo au. 3632 obme mann · 
liche erben geitorben , die tochter Suſanna Hedwig aber ward au 
mn Heinrichen Grafen von Hobberg, der Fuͤrſenthuͤmer 
hmeidnig und Jauer Amts Verweſer und Obern · Rechiſttzer 
vermäblet 5 —15 — der an. 1508 chen mit tod abaieng ; 4) 
mem auf Kreppelboff und Gros. Harttau Rutern, Kapferlis 
Rath, und erlien Sammer Ratb ın Schlefien , wie auch von 
an. 1534 bif 1764 Canglern zu Echwerdnig und Yauer, Er wurde 
in michtigen landes.angelegenbenten gebraucht , bık er den 25 Dec. 
an. 1565 ftarb , und pfangte durch feinen jüngern ohn Jobannem/ 
gleichfaus Cantzlern der Fürftentbümer Schweidnig und Yauer, * 
sen geſchlecht fort: denn Diefer batte a ſohne Jobannem Edriflos 
pborum, fo mit feinen gemablinnen, einer Frevin von Wallenfteiny 
und Catharina / Freyin von Racun wat verichiedene kinder zeugie / 
davon aber Die ſoͤhne obne polterität abfiurben; und der eine &os 
dofredug an. 1621 auf dem weiſſen berge blieb, und Henricum, fo 
die Reuſſendorffiſche linie füfftete , Defien nachkommen fich ind Glas 
Bifche, Glogauiſche/ und noch welier ausgebreitet, im 17 feculo aber 
mit tode abgegangen. 5) Antenium auf Boberflein Rittern, er 
that einen zug ind gelobte land, ward von den Saracenen 
gen, und verwaltete von an.1525 biß 34 das offtaemeldte cangellas 
riat zu Schweidnig und Jauer. Er fiarb_an. 1535 obmverbeuras 
thet. 6) Erneitum I auf Meutemng und Wenig Fänowig, dem 
fammsdater der Hocharäficben Ime in Yöhmen, Er binterlieh, 
Annam,fo an Abrahamum, Frenberrn von Bromnig und Erbberrn 
der freyen Standes Herrſchaffi Plef, vermäblet worden, und Er · 
neftum II, fon ſehr bobem alter am. 1613 dieſes zeitliche geſeanet. 
Bon feinen fübnen deſchloß Wolfgang im drepgiqräbrigen Eriege 
fein leben. Ernefiws JII continuirte feine branche, davon bernach 5 
Yobann Ebruiopb ward Obrifter,umd hef fich im Halberſtaͤdtiſchen 
hieder. Gothard war zu Girliätorff , und fen ſohn Johann Ermit, 
farb an. 1664. Exneltus III nun auf Bauſelwitz nabım feinen fig 
in Böhmen , und binterhieg 2 fobne 1) Jobannem Erneftum, Fred · 
bern auf Trzemesno und Sadowv, weicher nad) einander 2 vore 
nebme und reiche wittiwen in Boͤbmen bepratbete, Eatbarinaın von 
Sirata, gebohrne Dobrjandta , und Martam Salome von Mazas 
fa gebobrne von Yufowstg , und bernach Yobannam Magdales 
nam, Grafens Ferdinandt Rudolvbı Lazanstu von Butowe , umd 
Drargareıhä Gräfin Wratis lau tochter , mit welcher er Julium 
Adaldertum Alerıum und Albertum Erneſſum zeugte , ſo aber od» 
ne leides · erden mit tode abgangen, 2) Fohannem Wilbelmum 
auf Börnichen , welcher mit Eva Maria von Ezedlig jeugte a) Kn 
dinandum Grafen Schaffgotich, Kanferl. Eammerberen und 
putirten der Fürftenthümer Schwerdnig und Fauer , der einen fobn 
Francikum Wulbelmum binterlaffen , b) Chrifiopborum Wiibel · 
mum, Grafen Schaffgotich, Kavferlichen gebeimen Ratb, Camme · 
tern umd —— Hauptmann des Fürftenthums Liegnig, wie auch 
Kapferl. andern Plenipotentiarium ju der Altranſtaͤdtiſchen exe cu · 
ttondsconvention in Schlefien , an. 1708. Erfiarb an. 1709 ohne 
Einder von Sufanna Catharina von Nowak. c) Yobannem Er · 
netum Antonium Schaftgotich genannt, des bei. Röm. Reich® 
Grafen und Herrn von Kunaft und Greiffenſtein auf Kunde 
ſchuͤtz , Sadowy , Weiß Trpemesno, Dobaltz, Mchau und More 
trowang , Kavferl, würdl. aebeimen Rab und Cämmerern , wie 
auch Königl. Stadtbalter , Anpellationd. Präfidenten und hernach 
obeifien Land»Richter im Königreich Böhmen. Er ward gedod 
ren tm dec. an. 1675 , und ererbte von jeinem vetter Julio Adelber · 
to die Herefchafften Sadow und Weiß · Tr; no in Böhmen. Er 
vermäblte ich mit Maria Elifabetb, yerdinandi Rudelpbi Grafen 
von Walditein tochter, mit welcher er gezcuget Wenceslaum Ernes 
fu, Francırum Bertboldum, ſo jung gellorben, Ernetum Wile 
deimum, Fofevbum Wilibaldum, Mariam Barbaram, und Jo ⸗ 
dannem Antomum. R 
Ulecus Schaffgotfche genannt, Ritter von Kynaſt und Greife 
fenitem, Landes Hauptmann der Fürlientbümer Schweidnig und 
Fauer , der fiebende john v239 ward gebobren an. 2453 und 
in einem treffen auf der Bunglauifchen heyde bielt er ſich an. 1488 
fo wohl, daf er degwegen zum Ritter gefchlagen wurde. Er brache 
te nach abflerden feiner unpererbten_brüder Konat und Greiffens 
fein an fich, wurde auch son den Königen ın Böhmen in vielen 
wichtigen gefcafften gebraucht, und farb an. 1543 feines alters 
90 jabr. Mit teiner gemablin Anna Zwoldto , Johannis von Zwole 
Ritters tochter, und Jobann Wlanctners von Königsberg » auf 
UngrifcyBrodt wittb, bat er Wolffaangum und Yobannem ge» 
get. Wolfgang vermäbite jich mıt Anna Freyin von Tſchirn · 
uß, aus Böhmen, Hof-Dame an Königs Uladislai bof, welche 
die Herrichaiften Nichen , Boickendayn und Laivpe zu ibrem brauts 
fbaß hatte , Itarb aber vor feinem vater an. 1541, umd weil ſein 
eingiger fobn Wiricus II nicht deu vollkommenen verftande war, 
als feın grof»vater an. 1541 Dad teftament machte fo feßte er feis 
nen jüngern john Fobannern zum völligen erben ein, daraus Im 
nachfolgenden zeiten eın langwwieriger procef entflanden. Ulricus 
II beyrathete Reginam, Daniel von Stanges tochter , welchem er 
Das gut Boberftein abkauffte, und daber die Boderſteinſcde Inie 
fifftete. Erftard an. 1563, von feinen 6 föhnen find etliche jung 
‚eltorben; Bo! zu Boberflein gieng war erſt an, 1614 im 66 
12 feines alt z —ãx — mit * * —5 fo 
wegen feiner gele it mar, an, 15 
—1* Um For 
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Bober aleichfalls unnerbenratbet; Daniel zu Jaͤnowitz aber, fo an· 
1560 gebobren, und an. 1633 setorben , binterlich vom feiner ans 
deen gemablin Hedwig, Wolrgangi Schaffgotiches von Sufierd 
dorff tochter » Wolff Wleichen, (0 an. 1664 Im einem duell erfiochen 
ward, und dieie Iime endigte. Fobannes Schaffgorich genannt, 
anf Konaft und Grerffenilein , der Jüngere fobn Ulcıcı 1, war feines 
vaters völliger erde, er war Königl. Aints. Verwalter der Füuͤrſten · 
tbüner Schweidnig und Jauer und urban, 1584 im 88 Jabre 
feines alters. Vou feiner genablin Magdalena von Zedlıg batte 
er amwar a erwwachiene föhne, alcın Der Jüngere Gotbard, fo andem 
bofe des Ehurfürlien Anus von Sachien , und cın Cavalıer von 
Dortrefichen qualıtäten und ftudiis war , bite durch einen unglück» 
feligen fall von einer ftiegen auf Den frdloffe zu Anneburg an. 15767 
da er erit 21 jahr alt war, jein leben ein, und Der ältcite Jobann 
Uleid Schaffgornde genannt , auf Konalt und Greiffenftein Kayı 
ferl. Truchies, wie auch der ‚süritentbümer Schweidug und Jauer 
obrifter Hofmeiiter und Hofrichter , gieng an. 1589 tun z Jabe ſei · 
nedaalters unverbeuratbet mit tode ad , und vermachte feiner ſchwe⸗ 
fier Magdalena, welche an. 1578 mit Ebeiftonboro Scharfgorichen 
genannt, von Kunaft auf Langenau vermäbit war, alle jene alter, 
Moorüber mut Denen (con eriwebnten Scharfaotjcben zu Hoberilein 
md Fanpwiz Wolfen und Damelen ein groſſer vroc«h entſtanden / 
welcher endlich an. 1608 bengeleget worden, Ex documentis au- 
thenticis in archivo illuftrdlime familie Schafigorfch, allervatis, 
Eon handeln von bielem geſchlechte Zradas in maufolxo Schaff- 
gorfch, cum annot. Aranjis. Opatius in Hereynia. Balbınus ın 
ftemmarogr. Bohemix._ Henelmsn Sılcliographia renov, Lucas in 
der Sch'ef, chron, Serfers ın feinen genealogiichen tabellen. Sena- 
‚pi Schlef. merckwärdigk, 


Scaffhauſen / lat. Scaphufium , Probatopolis,if eine End» 
gnoswicde Evangeluch » Reforımirte ſtadt an dem bein, und zwar 
jur rechten, biemit auf der Neichg-ieite , aclenen , welche jümt 
Augeböriger landichafft den szten Canton ausmacher. Das land 
nränget gegen aufgang und mitsernacht an die Kandgrafichattt Mels 
lenburg, gegen muttag an den Canton Zürich und das Tbier gow / 

‚gen abend aber an Die Yandranbart Stüblingen und Graf 

ft Sulg. Die Made it wicht gar groß, Doch wohl gebauet, 
amd wird Durch eine ſtemerne brücte mut der dene Nbemd geleges 
nen Eodguokicharft vereinbaret. Unter den daſigen anſehülichen 

ebäuden baden den vorug die pfarrtıeche zu S. Jobann, welche 
Kr die grölie in der Eudgenonenichafft gebalten wird , auch eine 
befondere bibliotbed bat; das Drüniter ; Das Rattbauß und Zeuge 
band ; die Surgefelung Unotb , vielletigt beijer Munoth genannır 
auf den nächıt an Dre adt foffenden Emmeriberg gelegen , und 
in einem runden jeıt an. 1564 br ſchon und woblgebauten, auch 
mit einen abfonderlichen Eicinen zeugbauß veriebenen boilwerck 
beiichent ; Es fole da vor zeiten eine von den Allermanteren erbaus 
te vellung Zmingdof genannt , geftanden , folche auch wider Die 
Nömer dejegt geweſen kun. erner ıft dieſe ſiadt mut weichen 
eintünfften verfeben, als wovon einem mercklichen bel Dieienige 
ausmachen weiche aus dem daugen ebemias ſebr wodl begit 
terten , mimmebro aber. feculariieten Eolier Kllerheuigen / ſo 
wohl als dem falgsund anderen zoll bezogen werden , wie dann 
fonderlich die Den fee und Nbein binunter allbier vorbengebende 
güter, fo da allefamt münen aufgeladen, und auf wagen bis 
nad MNeubaufen, ynter den eine balde fiunde von bar entivrns 
ten rbeinfal gebracht werden , nicht nur ber ſtadt cınen reichen zoll, 
fondern auch denen bürgeren einen merdlichen nugen einbringen, 
Auer dem gedachten veitungssmwerde ıft Der ort weiter nicht jortis 
ficıret,welches auch der umber gelegenen ziemlich boben weinbergen 
balber vielleicht nicht fonderlich Lienen wurde. Die lufft iſi geiimd, 
und pfegen da allerband aneckende kranckbeiten nicht ſo offt old 
anterwerts einguchleichen / gleichwie auch Schaffbaufen adfons 
Derlich von der bin und ber grafitenden veit ötiters undetaftet ger 
blieben. Das waſſet ift da nicht weniger gut und geſundz als wel» 
bes durch Jeinerne lauffbrünnen dem publico feine ſchaͤte in allen 
Arafien mittheilet. Die ſtadt bat 6 tbore , und was die umliegens 
de gegend betrifft , fo ind im felbiger und zwar meiſtens aufdenen 
böben bin und wieder luitsund wobnbäuer erbauet, Ya bandlung 
und fabrıquen geichicbet da nicht viel, bingegen fan ſich der ort 
von langen zeiten ber allerhand quter fünitlern und gelebrter maͤn · 
nern / und unter felbigen vornemlich tredicher Medicorum berüh · 
men. Das zu der Hadt Schambaufen gebörige land ift zwar nicht 
fonderlich qrof , giebt aber feine Frucht reichlich am Eorm, odit, 
beu , und tonderlich einem guten gelunden bevorab rotben wein, 
welcher da in ſolcher quantırät wächfet, daf nicht allein das gange 
land damit verieben , ſondern auch im bie umliegende Biersländer 
ein groſſer teil verfübret werden fan , bingegen wird das ſo an 
Früchten noch ermangelt, aus dem angrängenden Echmabentand 
ur gemüge derdey gebracht, Lnterden geburgen dieſes landes mo · 
gen wobl einge mit recht fruchtbare bügel genennet werden , der 
fe genannte Kanden aber, jo cın Aud des Sgwattzwalds ft, 
nnd einen zieinlichen teil des Echaffbaufer » gebiet? audmachet, 
derdienet den namen eincd hoben berges ; auch ıft felbiger, wegen 
ber groifen menge fiqueieter feinen, 10 Da gefunden und für übers 
* der ſundauth gehallen werden, den gelehrten nicht unde» 
annt. 

Den erſten anfang nahme dieſe ſadt theils mit einigen Adelichen 
Rler · huͤrmen / welche unter andern die Brumſi, Die am Staad/ 
diem Thuru etc noch vor erbauung des daſgen kloſters inne bate 
ten; tbeus auch mit einigen ſchiff · und ficbers.bäufen , welche an 
biefenort , als der von alten zeiten ber zu einer jchuflände und über» 
fabrr gedienet, und den namen Arm ad geführet , bingebauet 
worden. Eolche wobmingen wurden anfänglich von denen Sca ⸗ 
pben over ſchiſſen die Scapbhäujer , und nachgebends der gantze 
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ort, als er endlich zu einem dorf erwachſen / Echiffbaufen,Seapbs 
baufen oder Ecafujen genennet , wie denn auch die alte Radtsamfie 
gi diefen legteren namenfübren. An. 1052 wurde das mebrge» 

achte kloſſet Beuedictinet ordens zu Alerbeiligen genanht / 
durech Graf Ederdard von Nellenburg biejelbii geflifitet , ald weis 
ber auch den gecken Scafufen famt-allen zugebörden und gerech · 
tigfeiten an dieſes Klofler vergabet 5 und von deme an wurde dem 
ort durch ſernere an das Llolter geiciebene vergabungen , fo wohl 
als die immer mehr ammachiende baufer und einmobner jo wodl 
aufgebolffen , daß er endlich im 1zten feculo zu einer ſtadt gewot · 
den , und ais eine ſolche auch des tioſters waͤppen angenom men/ 
inmajfen damals dein Abt vermög der angeregten übergab des fliffe 
ters die Obrigteitliche gewvalt und gerichtbarteit bafelbit zuftunder 
als von deme auch der Ctadt-Schultbeiß zufamt dem balben Rath 
befeket wurde. on folcher gemalt aber ward die dadt in folgen« 
den seiten Ducch Kayferliche und Defterreichifche privilegia nach und 
mach beireget, und endlich nach abgang der alten Hergogen im 
Schwaben gar zur freven Neıchöfladt gemacht. An. 1312 tale 
fie ın bündig ınıt Zürich und Et. Gallen. Als nachbero geichabe, 
dag Herhog Ludwig and Bayern , erweblter Römiier Kaufer, 
mut Hergog Friedrich von Deiterreich um die Kavjerl, crone ſtrute 
Diefer aber an. 1323 bey Dornfperg in Nieder / Baveru geihlagen 
und efangen , auch endlich an. 1330 die fache verglichen , und 
Kaufe wig denen Hergogen 12000 marc ülber ſchuldig more 
den , bat er Dieren die Hadt Schafbauien nebft Rheinfelden, Kewene 
burg und Breyſach vfandeweiſe übergeben; und jo gerietbe bems 
nach dieſe Nadt unter Delterreichniche beberribung , jedoch, mit 
vorbehalt ihrer frepbeiten , wie fie denn an. 1342 mit Zürıch trieg 
gefübret , bingegen an. 1345 mit der newlichen ſtadt eıne bündırı$ 
aufsertchtet. Fernet jogen die Schaffbaufer an. 1350 für Nappere 
Kbwpl,denen von Zürich wider den Graren von Habſpurg bilffe zur 
leiften , und dm gegentbeil an. 1358 mit Heryog Albrecht ven 
Deiterveich für Die adi Zürich 5 wie fie denn auch in der ıchlacht 
dey Semvad an. 1386 und ın deren bey Mäfels im Glarnet · land 
an. 1388 im dienften des bauies Deilerreich nernlichen ıchaden erlite 
ten. An, 1392 wurde allbier von dem Schwaͤbiſchen Adel und 
Ruterſham ein tuenier gedaſten. Es bliebe auch die ſe ſtadt unter 
Deiterreicgiicher regierung bis an, 14153 da Heraog Friedtich 
vom Kapıer Sigmund umd dem Concilio zu Eofing wegen des 
weggerächteten Babiis Fobanıns in den banngetban , auch aller 
feiner echten üder land und leute entjcget worden ; denn als in jehe 
Diger geit dieſer Hergog ſamt dem Pabit fich zu Scharbaufen aufe 
gebalten , Fame bie Kauferliche erecuttonsrarınce geyen Die ſtadt 
um felbige zu belagern, angejogen, worüber jene jamt allem iu 
beſahung gelegenen vold, ungeacht die Burgeribafit alles für fie 
aufzzopgern ſich erdote, Davon gehoben; und dadurch die gute ftabt 
iu die unumgänglich notbwendigtkeit geitset, fh durch accord, 
dene fie zwar fir fich febr qut erhalten , zu übergeben. Auf jolche 
were wurte Schaffbauin wiederum zur freven Reichdftadt, cr» 
langte auch einen Kavierlichen Frenbeits.brief, vermöge deſſen iie 
tünrtgbin vom Reich nımmer follte Lönnen entwendet werden, 
Asnun an, 1454 Kavier Friedrich feldige feinem vettern Ettz Here 

cz Sigmund wiederum übergeden , und zu dieſem ende deifen 

-ommullarii mit einer teuterey vor der fhadt angelangt, auch die 
burgerichafft zur wuͤrcklichen übergab , od war mit vorbebalt idrer 
frenbeiten, [con geneigt ware, 10 ward doch folche von dem Adel 
bintertrieben , und die burgere auf einen andern ſinn gebracht, ine 


x 


wiſchen aber am Eydgnogriche bülffe nach Zürich ausgefandt,wmels _ 


he jie auch erbielten 53 zugleıch wurde mıt Denen 8 alten orten ein 
bund auf ar Jahr geicıleiien , dieſer auch an. 3479 auf gleiche jeit 
verlängert; und endlich an. 1507 gar in einen ewigen bund vers 
wandelt, wodurch Echaffb auſen das sate Drtb der Eudanoficharft 
worden, Ferner trate dieſe Habt an. 1811 in die erbversinigumg mit 
Deiterreicy ‚ umd an. 1521 ım den bund mit Krandreich. Die 
Glaubendreformation wurde allbıee angefangen von 2 Barfürlere 
mönchen und S. Th. Doctoren, Der eıne war Sebalttan Wagner, 
genannt Hofmeifir , von Schaffdauſen z der andere Sebaſtiau 
Hoifinann von Qucern; jener bube aa, 15213 Diefer aber an. 1522 
an, die irethümer der Nömirhen Eirchen au widerlegen, Die e 
meue lebre Durch entgegen aciegte predigten zu unterdeuden , beruffe 
te der Abt einen Bareruchen Theologum, Erafinus Rıtter ge⸗ 
nannt ; worüber unter der drgerichart 2 widrig · geſunte tberle 
und Damit viele verwitrung enttubnde. Worunter es nach eınte 
gen zu Zürich gebaltenen reions»geiprächen,ungeacht Hofmeiiter 
anfangs aus der Nadt weichen ınlijcn,und an. 1524 von den Schaf · 
haufen und übrigen Catbohjihen orten ein der reformation anftöfs 
Niger vertrag zu lucern aufgerschtet worden, dennoch in kurtzer zeit 
dabın gedichen 7 dap Eraſmus Ritter fo wohl als ber Abr felbft Des 
ven Reformurk » geinuten bengetrekten , Dieler letstere auch zufarrıt 
feinen conventualen das £loiter und requl aufs ſich unter den 
der daſigen Obrigkeit, und ale einkünrfte nedit andern zubebörden 
wit vorbebalt eines geriifen leibgedings in Dero bände übergeben, 
In mwiſchen geſchahe dennoch im folgenden 1527 jabr aus anlaß ei · 
ärger weedertäufferifchen unruben , daß an dieſem ort das finden» 
de Yabjiipum wider die ſchon fat odficgende reformation einem 
neuen und gewalt igen verfuch thate. Hermann und Wagner mus 
fien nach einem entitandenen Loch bald wiederum gefilten tumutt 
aus der ſtadt weichen, und viele ihrer anbänger wurden tbeul® 
bannifiret , tbeuld mıt andern rafen beleget z auch gerietbe die 
fach nach dem an. 1526 zu Baden gebaltenen Reltgiong + achnräch 
in noch Aärdderes waucken. Nachdeme aber die ſtadt Zürich einere 
feitd jebedewealich nad Schaffdauſen geſchtieden , anderfeits Die 
diibutation zu Bern dem Roͤmiſchen Gottchdienft einen merckite 
ben fioß gegeben , es auch jonflen zu Baſel, Straßburg, Coſinith 
und in andern vielen Reſchs · ſadten jur Reformation ausichluge, 
fo muſte auch endiich zı Schaff hauſen an, 1529 das Unanens 
112 
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der EvangelifhReformirten lehte und Gotted,dienk die oberhand 
laſſen. . 1656 im damaligen Rapperfchweiler » Erieg ift auch 
Schaffpaufen der adı Zürich büldich gugejogen. 

Das Regiment Dieter ſiadi ftcbet bed Alein ımd Broffem 
Ratb; deren bäupter find Die a Bürgermeifter , und die glieder 
werden vom denen ı2 Zünfften m gleicher aebundener anzabl ger 
nommen. Aus diefen Zünfften ifi Die vornebimite Die Herten. 
ben, fo mit 6 Adelichen geichlechtern befegt ıft , als Da find die 
Im Thurn , von Mandac, die Rınden von Wildenderg; die 
Berer im Hof 5 die Stocdat von Neuforn und eın all deren von 

Waldtırch. Es wird auch niemand darein aufgenommen, al$ 

nur Die (Öbne deren Zunfftgenoffen , und wird Diele Zunfft Die Ober 

ve Gefelichafft genenner zum unterfcheid der Unteren , welche auf 
der Kanfeutben ſtude ift , dabın auch verfchtedene edle geichlechter 
ebören ; als ein aft deren von WaldEırcy; ein all der Stodbarnz 

& Ziegler 5 die Veher ic. Die Bürgermeifter pdegen alliäbrlich 

auf den Pfngfl-montag im der regierung —— Nach 

ſeldigen find Die nächfte der Stadidalter und die 2 Scceimener, 
welche fo mobl als Die Ratds · derren vor dem groffen Ratd erweblet 
werde. Der Kleine Katb bat auffer dem regierenden Burgers 
meifter noch 24 glieder, memlich 2 von jeder Zunfft, 
einte Rotbsberr und der andere Zunftmeifter,, auf denen 2 eriteren 
Zünfften aber Dbberr genennet wird , welche auf ihren Zünfften 
von jäentlichen Zunfftsbrüderen erwebler werden. Der groife Kat 
olle in beftebet aus 60 mann, als von jeder Zunfft 5, welche au 
eich denen Meiftern auf den Zünfften erwehlet werden. Don 
dem Kleinen Kath geben die appellationen an den groifen, und 
jiwar alid / daß der Kleine Ratd völlig abtrittet, aufgenommen 
der Amts + Burgermeifter 3 der abtreitenden Karhs-herren flelle 
mırd aus den groffen Ratbögliederen , und Diefer jahl aus der ges 
meinen burgericbafft ergänger, alfo Daf allejeit 84 mann fiken. 
Die gewobnlichen Katbs-täge find Montag , iuwochen und 
reptag. Ferners iſt da der Bebeime Kath / befiehend aus 
eben gliederen, nemlich die 2 Herren Burgermeifere,, der Sadt» 
jalter , Diea Sedelmeiftere, ein Ratdenlied und der Stadtichreis 
er. Die Zuflig.baltung betreffend, fo iR angeortnet das Stadt» 
gericht / welches unter dem dorſig des Stadtrichters mir 24 Ri 
Teren beſebet wird / balb vom Kath und balb aus der burge 
Da wırd über die geringeren Khuipfachen gefprochen ‚ die mu 
über 60 fl. fleigen,, dann bie böberen forderungen gehören 

Ralb. Weiters ifdas Dogtsoder Bußengericht/ moran ı2 
Richter , nemlich, die Älteften des grojien Raths von ieder Zunfft 
figen, Der Prafes iſt der Reiche: Bogt, und wird da gerichtet 
hber £leine frevel und feheltwort. Yon beyden gerichten kam 
man für Rat appelliren. Der Reichd-Vogt an weder ım kleinen 

noch groffen Kath figen, fondern muß einer aus der burgerfcha 
seon. Wegen ehefachen iR das Thorgericht,, und jeweiliger 
BDraäfident ut der Stadihalter , neben welchem 5 Ratbäberren und 
3 Pfareberren fiyen. Sonfien iſt da noch die Cen ſur · oder Rechen · 
ſtuben / allwo die Amtleute idre rechnungen ablegen und die fir 
nantzen abgebandlet werden ; ein jeweiliger Stadtbalter vertrittet 
auch da die Präfidenten-flelle, Das land ıf in Vogtenen einger 
theilet, deren jede Durch, einen vom der ftadt gefegten beamten res 
gteret wird , welche auffer einem,fo da Landvogt pe ı dem titul 
‚Dbervögte führen. Die äuffere Landvogtey , ald dahin der Lands 
pogt aufzieber , umd dafelbft er 6 jabr zu bleiben bat, ift Meukilch, 
ein FRädtleinım Kiettgew. Die inneren Vogtenen , ſo don kleinen 
Raͤtben auf lebenslang verwaltet werden , find folgende 1) Thayine 
gen und Bargbeinn, nemlich über gwey drittbeile deffelbigen , denn 
einen drittbeil befisen die Im Thurn. —E und Beg · 
gingen. 3) Herblingen und Repet, euenbaufen und Hagen. 
Beringen, Hemmetbal und Griefdach. 6) Köhningen und 
untmadingen. 7) Merifdaufen und Bergen. $) Buch, Gas 
ligen , Buchtbalen , Wodlen und Gennersbrunnen. 9) Rüblins 
gen, Buchberg und Ellutvon. Uber das fhloß Herblingen und 
Herr geſchet. So bat die Ntadt auch tbeil 
taltänıichen Landvogtenen , 353 Lauwis, 
Mendris, und Man Das wappen ber Radt ıft ein ſchwar ⸗ 
‚gold-befrönter fpringender bammel im grünen feld , und der 
dar farb ein von ſchwartz und grün abmwertö getbeilter mantel. 
Bon dem Wildingersbandel, fiede Wildingen. — 


Scaphus MC. A 7cbudy hift, MSC. Meyers reform. 


rie Stadt Schaffhaufen, Stumpf. Steitler, Steiner.Simier.Rabn. 
Miünfter. Guillımann, * 
Verzeichnuß der n Burgermeifter Eöbli 
* Ba ee * * 

Erwehlt Geſtorben. 
. uͤn von b it! 

a nut Site, vu 
1. 2417 Cunrad von Fulach, 1430 
4 1420 as 19 

1415 Hallauer, 

6. 1438 Adam Eron, 


e tiebbold, 

3. 1226 * iR von Yilgei 1471 
ang am Staad; biefer ift von don ‚gene 

> "* gefangen worden, amd mußte ich mit 1800 gi ri 

m. 

1459 Niclaus von Eoch, 

1453 Cuntad Schwager, 

22. 1471 Ulrich Trillerep, 

2» um Sara Em, ‚UL, 

4 14 anf Trilleren, 

15. 1484 Hang Emil, 
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26. 1487 Cunrad von Waldkirch, 1512 
17. Eunrad Nuglı, 
18. 1501 Cuntad Barter. 
19. Fang Ulrich Dennig, genannt Fünteler, 
20. 16n gr tegler, 
21. 1516 J Yen, 1535 
22. 1733 — Waldkirch, 33 
23. 1546 Tuntad Meyer, 
24. 1547 Alerander Peper, 1577 
25. 1559 Scyaltenbrand, 
26. 1559 Dietägen Rindb von Wildenberg. 
27. 1577 ontad Meyer, J.U.D, 1499 
28. 1590 ut vob Biealer, 1599 
29. 1599 ü 7 t 3 
30. 1799 Ludivig Buggi, 1108 
31 1604 Heinrich Schward , J. V. D. 1629 
32. 1608 Alerander Keller, 1612 
33. 1612 Rochus Boßtweyler, 1632 
34. 1629 Martin dorer, 1638 
35. ‚1632 Dank im Thurn, 1648 
36. 1638 Ludwig Seiler, 1642 
37, 1645 Dank Caſper Lang, 1645 
38. 1645 Jacob Ziegler, 1656 
39. 1648 Martbeus Schaldy, 1659 
40. 1656 Leonbard Meyer, 1682 
41. 1682 Zur Konrad Nehkumm, 1699 
42. 1683 rad Holländer von Berom; diefer hat an. 1695 abe 


gebetten , ward aber an. 1698 wieder um dritten Burs 
germeifter angenommen. Et ware in politifchen ‚ bıflos 
Kifchen und matbematichen wiffenichafiten,, auch fonders 
lich in re antiguaria treflich erfabren ; wie danıı feın gee 
fammletes f rared und curıdfeß münß-cabınet un? wohl 


— a L Ncichen in ey wenige 

an, utreffen a von ihme beraufge, ne 

Amaklsam aftronomicum feinem ruhım nicht men Dede 
h 1712 

4. 1655 Eunrad MWenffer, 

44 1707 — Köchlin, 1 

4. 1710 Michael Senn, 

46. 1711 8 Heinrich Ott, 1722 

47. 1722 Melchior von Pillen, 


48. 1725 Johann Bel Beyer, * 


Scyafitädt, eine kleine Radt in dem Stifte Merſeburg an den 
Thüringuicpen und Magdedurgifchen grängen, a meilen von Halle. 
Eiger ee ofen erfeburg, 

chager · lat. Sinus Scagenfis oder Danicus, wird der 
gtoſſe meerrbuien genennet, welchen die nord · ſee zwifchen Juͤtland 
und Holland, wie auch einem theil von Schonen forınirt, und wel · 
—zX— di Danſche infuln, Seeland und Fühnen , fih er 
ſtreckt namen bat er vermutblich von dem Jnlan 
porgebhrge Scagen oder Staun. Die fbifeute HAegen ihn öffe 
ter Cattegat zu nennen, und die Bateinifche benennung, Sinus Co- 
danus , ivelche von vielen der gangen oflıfce Depgelegt wird,‘ pflegt 
i 'en in einer abjonderlichen bedeutung von die Schager · 
In one und Knbbände dee —ã man Kies 

eufter den ſchiffadren 

miſchem weiter, nicht wenig gefährlich. — 


Scabreftantus, ein berühmter Arabiſcher Philofophus und 
Hiftoricus, welcher fich Durch fchrifften einen n namen exe 
morben, bieß mit jeinem völıgen name Abulfatach ammed, 
Zon Addelcarim, und mar von der fecte der Acarier :ten vamen 
Scahreftantus hat er von jenen geburtd:ort Scyabreftan, darelbft 
er an. Heg. 467 oder, wie andre wollen, 479 DL. A,C, 1074 otee 
1086 gebobren worden. Das jahr feines todd if gleisfans ameife 
felbafftig 5 geftalten ginige denfelen auf das jabt Hegirae 548, ano 
dre auf 549 d. i. auf A. C. 1153 oder sıs4fegen. Er bat ich fone 
berlich Durch feim werd de Sectis & Reiigi bus Orient, twelche® 
aus vielen bücdern auf mmen getragen fr wie auch durch werde 
de Philofophia Sc ‚ einen namen erivorben. Hastng. 
Del E: Dita Spec H, Arab, Caral, libr, VParner, Hyde de Re- 


Scaldauy eine Madt und amt in Franden gegen die This 
ringuche gränke,, ift dem je von Hudbun 
4 En FT — ont 


ben gefunden. ” litte die⸗ groſſen 
Sina Brand bartunen Bean re — ve. Fi 


Scaler / Scalartiy einwenland berübmtes Adeliches ge« 
feblecht zu Bafel, welches eine jeitlang die Reichs: Bogtey md va 
Scultbeiffenamt inder Nadt vom Bifchoff zu Ich gebabt bat,und 
fbon im ra feculo in grofjem ruhm gemwefen. Rudolf, ware Burs 
germeifter dafelbften , an. 1265. Beter, Kitter und Reichs: Wogt ' 
au Burgermeifter * an, una Kr au 7 tobn 

« 133 2, vor welchen gi 'e bekleidet bat Konrad an. 
1303, und nach ihm feine —A Wernber, an. 1331, und Ber 


, a. 1359, welchen Otmar im amt et it, an. 1371. 
Thomas bat das dorff und Benden imtbal, bee 
ſadt Bafel an. — ee 


ge .. Der legte des fammens 
« bat fein leben in der georen (hl 
Denke ER, ee 
&albolt / Schalholum , eine fladt in Filand, it ein Bir 
licher ig, umd bie bei ii 
Mil — a meidict injil, a 
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Shall von Bells eine uralte Adliche und nummebro Frevbere« 
lche famılıe im Rbeinlande, von welcher ſchon in dem 16 feculo eis 
ne branche in Pichand fich miedergelaffen , und dajelbit das Erb» 
Land Mar ſchau · amt erlangt gebabt , von weicher an. 1560 Dbir 
Ipv band · Marſchall umd Komtur zu Segewald und Yobann Com · 
mendant zu Goldingen, als fie dem Ezaar Joan Balılowig mit eie 
ner jiemlichen macht widerſtand hun wollen, gefangen und binge · 
zichter worden. Bon der hanpt-lunie in Teutichland war an. 1600 
Anna debtihin des Adelichen Stifft zu S. Maur zu Eölin, 1} 
Henrich ift an. 1620 EhursEölinicher Truchſeß gemein. Wil 
beim Jacod Horirte- an. 1660 als Cdur · Collniſcher Cammer. Here 
und Amtmann zu Bruel. Deſſen nachlommen haben den freu» 
berrlichen character aufihe geichlecht aedracht. Kelch Lietländ, 
gefchichte, Mofiowi. geföbichts-ealender p. a4. MS, geneal, 


Stall; (Adam) war an. 1591 zu Edlln gebohren, und bes 
gab ſich an. 1611, in die Soc; Jefu, Erifl in den marbematiichen 
wuffenichafften, ſouderlich aber in der ſternſeber · kunſt, febr erfab · 
ren geweſen, durch weiches letztere er ſich in China wohin ibn gei · 
ne jocıetät an. 1620 als einen miffionarium , nebft dem P. Jacobo 
No , einem Mevländer, geichidt hatte , dermaſſen berühmt und 
beliebt gemacht, Daß der Chineſiſche Kanfer nicht nur ibn zum 
Mandarin und zum baupt von 100 andern perjonen , die fich unter 
feiner direction auf die aſtronomie legen muiten, erfiärt, fondern 
» auch verordnet, daß in feinem gangen Reich nichts von der jetztge · 
dachten willenichafft publcirt werden folte , eöhätte ed denn zuvor 
D. Adam gur befunden. Jen jabr vor feinem tode, welcher an. 
1666 den 15 aug. erfolgte, wurde er einer vebellion befchuldiget , 
und zu dem ſirick verdarmmet, welche toded-ftrafe man nachgehends 
dergeitalt fchärffte, daß ıbım ein glied nach dem andern folte abgelo · 
fet werden ; ed wurde aber, weil ınan feine unfchuld erkannte / keines 
von beoden an ibm volljogen. Er bat hiltorıam integram aftro- 
nomıizx Sınicx reformatx gefchrieben. Äurcber. Sina illufte,p 110, 
Bomann; caral. degliordareiig. P, ın, g2, Jewel bibl. S. J. VVine 
diar. biogr. 

Sihalleriberg/ eine uralte Adelide und nunmebro Grädiche 
faule in Deiterrsich, deren Kamm · hauß Schallen unweit 
Biberftein gelegen. Thomas iſt an. 1165 zu Zürch, und fan. 
1209 zu Worms auf dem thurnier erfcbienen. _Diefer legtere war 
ein qroß-vater Caſwars und Batthaſars von Schallenbergs dieſer 
ft an, 1455 mit andern Oeſterreichtſchen Herren nach Ling zu den 
tractaten jwifchen dem Ettz · Biſchoff au Salgburg und den Heryo · 
gen in Babern abgeſchickt worden. Bon jeinem jobne Stepbano 

ammen alle beutige Grafen von Schallenberg ab. Graf Chri⸗ 
Aopd Dietmar beſaß Die ftelle eines Kavferlicen Cammerberrn , 
General · Kriegs · Commitlarn und Hof-Kriegs-Ratbs, und farb an, 
1708 im 63 jabre feines alters. _Ebrilionb Dito war an, 1694 Vie 
«feböhicher Augiburgiicher Hof Rarbs-Bräfident, und an. 1700 
-Dom-Brobit zu Cofinig. Chriftopb George hatte an. 2712 die che 
re Kanferlicher gepeimder Kath ju ſeyn. Zuceiimi itemmar, P.a, 
Spes. hilft, infign, €, 79. Leben, ıetzh, Europ, tom, 3. 


Saalapurg oder Itsburg. ein jerflörte® berafchloß in 
der gefürchteten Graflchafft Hobenzouern an dem Auß Edach gel» 
gen, welches mer würdig, weil unterfchiedene Grafen von Hoben« 
zollern allbier gerwohnet, und von dem ort benennet morden. Der 
erite war Fridericus Eitel Friderici IT oder auch Ill fohn ; denn 
Pregiger / der bie nachrichten bievon gefamilet, it mır fich felbft 
nichteinig. Gewiß ift, dag ein Fridericus Graf von ouern 
u Schalckeburg zur ggrablin ‚gebabt Mechtudin, Gräfin zu Vay · 
ingen, Hermanni 1X Marggrafens zu Baden wittive , Die an, 
1374 geftorben, Ihm werden folgende Ein:er zugefchrieben ; eine 
tochter Ayncs, an Schwiggerum von Gundelfingen vermäblt ge» 
weien; 3 föhne, nameng Friedtich, deren einer Domberr zu 
Steafdurg , derandere Comter zu Hemmendorff und Villingen + 
nachgebendd banniter- Meiſſer in Teutſchland geweſen jeun 
fol. An dem dritten zweifelt Adel, weil ibn eben die gemablin , 
die feinem vater, jugeichrieben wird , und c# fich jonft mit der jeite 
rechnung nicht alizuwodl ſchicket. Unterdeſſen werden ibm, dieſem 
dritten (Friderico. 2 föhne gleiches namens bengeleat ı der eıne, mit 
dein gunamen Mülın, Rarb an, 1408, batte zur ehe Verenam Gr» 
in zu Koburg, mit der er Sovbiam greuget,die an einen von From» 
fen vermäble worden, und Fridericum,der an. 1403 und alfo noch 
vor feinem vater geitorben , welcher noch die ſes jabr fein Schale 
burg und Balingen vor 28000 quiden an den Grafen von Wärtens 
berg verkauft baden foll; weil ibn verdroifen, daß der Damals 
regierende Graf zu Zollern ıbm zum _tort ben begräbnif; dieſes ein · 
igen fohnd die trummel rübren laſſen, tiewol andere dieſt ver« 
auffung in das jabe 1448 ſchen und fagen, fie fen von 2 brüdern 
Gortfried und 5* + geibeben, Der bruder Friderici Mür 
lin / Sridericug der weile, fol an. 402 Abt zu Reichenau gewe · 
fen, von dem dabſt abgefegt ‚ von Kavfer Sigisihundo aber geichü« 
/, und an, 1427 geltorben kun. Pregutzer im a regierüngr-und 
‚n.fpiegel des haufes Hohenzollern, Abel Brandenb,und Preufl, 
ftaats-hiltorie P, ı p. 286 faq. 


Sgqamacdhia / fide Scamadhi. 


Schyambogens (Fobann Ehriftovb) J. U.D. Kavſerl. Rath , 
des Er Bilcböfichen confiftorii zu Prag Aflelfor , umd auf der 
Dragerifchen untverfität Profeffor juris , ar gebobren zu Glag ati. 
1636. Machdem er feine Audia vollendet, und zu Drag den gra- 
dum Doftoris erlanget batte, fieng er an alda zu lebren, welches er 
als Proteilor bey nabe 30 jabr lang fortaefübret, und zwar mit fol» 
chem zulauff, daß er in mäbrender jeit 10179 dıfcipulos, und dar» 
unter 2 Landgraten, 4 Marggrafen , 316 Grafen, aıı Frevber ·⸗ 
ven und 1375 vorm Ruͤter · ſiande, Ja auch viele geiſtliche und Der» 


ſeh 


ſchiedene ſchon graduirte verſonen von allen facultäten gebabt. 
NRachdem er ſich einen groſſen rubm erworben, bat er den; wertz 
an. 1696 im 60 Jabr ſeines alters ſein Icben beichlieifen mülfen ı 
nachdem er den 29 jan. vorber von dem flag gerütret worden. 
See binterlaifene ſchriffien find Jedtiones ın initirunones & in jus 
canonicum; tractarus in jus feudale; umd de teftamenus, & ad 


Schamſerthal / it ein tbalgeländ in Grauphndten , in mel 
chem es 0b dem dorf Ander, bergruben bat, welche dato noch 
gebauet werden, JScheuchzer, B. R. Tom, 2 p.a7. * 


Schandau / ein Aädtlein in Meiffen und dem Chur · Saͤchſi. 
ſchen amt Hohenſtein unfern der Elbe, und nicht gar eine meule über 
Bobenfein,nans an der Boͤbmiſchen graͤntze in einer tieffe zwiſchen 

ifen und bergen , baber etliche im Icher& zu fa gen , daß 
Merfniiche ehe und redlichkeit allda ein ende babe, weil nemlich 
Menſen alda ein ende bat. ort in jonft wegen befonderer Aoß- 
intraden und Ibirfbandlung berufen, aber an. 1704 if er mit 
feuerdbrunft beimgefucpt worden. _Dieienigen ihun alfo unrecht , 
fo den ort Fe Leutmerigerrcrapfe ın Böhmen rechnen, Knaus 
prodr. Mitn. p. 561. Tromsd. 

‚Scyanderberg fiebe Scanderborg. 

Schanfid, Scanhvicum ein tbalgeländ in Pündten im vo 
gerichten bund gelegen, durch welches Das wailer Peſſut berab 
waunfchet. Es wird in alten Lateiniſthen ſchrifflen Corivvatlis (Das 
ber-der Teutfche vamen Eburwald Lommt) genennet. Die br 
tey Thutwaid Brämpniratenfer- Ordens , wie auch die Beten 8. 
Veter , Langenwien atc. Iegen Darinnen. * 


Sqar dius / (Simon) ein berühmter Teutfcher Rechtsgelebt · 
ter in dem 16 feculo aus Sachſen gebürtig, war anfangs Zwer · 
brädiicher Rath/ von an. 1560 aber Aleflor bey dem boben camı 
mer«gerichte zu Epeper woſelbſt er auch an. 1573 im 38 Jabre ſei⸗ 
nes alters frübgeitig verfioeben. Er bat ſich um die jurisprudenz 
mit feinem Jexico Jundico ‚um die biftorie aber mit feinem opere 
hiftorico fonderlich verdient gemacht, ald weiches beitebet aus einer 
fammlung pieler guten und zu felbiger zeit raren fehrifften , deren 
einige den aͤſteſten zuſtande Teutſchiands unterfuchen , die übrige 
aber von deme , jo.lich unter Catolo V. Ferdinando J und Mapır 
miliano 11 ın Teutichland gugetragen, bandeln, Auch bat er eine 
amabl orationum und Elegiarum funebrium, fo zu ehren vieler vers 
Rorbenen Teutſchen Fürften, und Kanfern ausgegangen, von Mas 
zimiliano I an bif auf feine zeiten, laffen zufammen drucken. Lind 
endlich it man ihme noch für eine gute ausgad der brieffen Vetri 
de Vineis verpflichtet, Adamsin vir. JCr, Germ, * 


Scdarffenberg / ein feines bera-fchlof , nahe an der Elber 
ben der fladt Meitien , welches von Ka aveer Henricol , und 
deſſen nachfolgen, Dttone M. zu einer feitung erbauet worden. E⸗ 
haben vor Diele einige Marggrafen von Meiſſen / und infonderbeit 
Henricus illuftris, darauf refidırt, von denen es an die von Echleir 
nitz / und von dieſen an die von Siiktie gelommmen ‚welche es noch 
beut zu tage befigen. Vorjeilen jind bier febr reide goid · und file 
ber » bergwercke gemefen , welche die Zußiten an. 1429 diß ın dem 
grund verderbet. Albin, berg-chr, p. 18, Ans prodr, Mifn, 
P- 261. 


Scharffenftein fiebe Cratz. 

Scqar nachthal / (don) ein edles gefchlecht im Eanton Bern,io 
nunmebr abgegangen. Sıe batten iht ftamm-hauf ın der qemeind 
Reichenbach im amt Frutigen. Burdard von Scharnachtbal 
Ritter 1303. Rodolff vergabet an erlachen, am. 1112. Deter 
umd Heinrich, brübere , Herren zu Wefchi und Spieg, an. 1328. 
Berchtbold, Ruter 1368. Niclaus Ritter, burger zu Bern 1374 
kaufte die Herrichafft Oberboffen an.1399. Heingman und Arang 
ferne föbne des Ratbe zu Bern, Herren u Unounnen umd ls 
dersiveil an. 1420 1427. 2, Heinrich , Herr zu Oberboffen und 
Schwanden an. 1470. Calvar, Edellnecht, des Raths zu Bern, 
Herr zu Brandis an, 1464. Frans von Scharnachtbal , Schult ⸗ 
beiß der ſtadt Bern und Hauptmann in etlichen sügen, ward zum 
Hıtter gefcblanen. Hand Rodolff 5 Rıtter Scdultdem der fadt 
Bern 1506,flarb auf einer Gefandichafft zu Genf an. 1512. Hans 
Beat Herr zu Oberboffen. an. 1521.* 

Sharnitz eine feltung in Torol und gräng-paf an dem Zalge 
burraufchen, fo Ichon zu der Römer zeiten unter dem namen Scarb:a 
befannt geweien. Es fol auch unweit biervon der legte Teutiche 
König Demetriud von den Römischen Feldberen , Gornelio Scıs 
pione, überwunden worden fun. Kanfer Lropoldus bat Diefe fer 
fung in einen folchen fand gefegt, daß man fie unter die berübmmtes 


ften in Teutfchland zehlen fan. Brandis Tyrol. ehrenkr. P, 2 p, 
206. Trumsd, 

Sdaroſch / ſiehe Saros. 

Scharfehmid, (Earl) war zu Krimmitſchau im Zwickani · 


feben an. 1645 gebobten. Nachdem er den grumd feiner Judien 
Leivgig, Jena und — geicat hatte, befam er die aufficht 
über die acaderrifchen ftudien des Warond von riefen , der bers 
nach Commendant in Landau geweſen. Nacyaebends ward er 
Licentiarus juris ıu Jena, und bielt dafelbft mit groſſem zulauf col- 
legia , machte fich auch fonderlich durch die mit Wufendorffen ges 
wechielten Rreit-fchrifften befannt, von denen in der Eride Scandi- 
ca naebricht anzutreffen, und fonderlich die ſatyriſche ſchrifft/ Die 
Yufendorff unter dem namen Rolleti wider ibn verfertiat, nachzulee» 
fen ift, welche doch Dufendorff bernach felbft nicht gebilligt, none. 
mol auch Scharfbmid nach der hand auf andre meonung gekom⸗ 
men , und erkannt; bag ex die Mrifoteliichen Ihren allaueofrıqg 
Der» 





fch 


veetpeidigt. Er Mard zn Drefden an. ı7ı7. Sonſt bat man 
von ibm, exercitationes in novellas Juftiniani ; ſy ema juris be: 
bi. ; disquifinonem de republ. snonftrofa; anmeredungen ü 
Schüßeng collegium juris publ. 5 Europhiſchen aatsew triegs · 
faal; Jeiuchen Fuͤrſten · ſaal. Er fol auch den politiſchen nag ˖ 
iſch; das ım untude rudige ſtaats · proenoitcon⸗ dag raifonable 
Raatd-protocol', und unterf&iednes anderes mehr verfertigt haben. 
Gelehrie Z-sungenan 1717 P. 2. 
Sqariſtd / eine Adliche familie in Bavern, von welcher Gter 
pbanus uın das jabe 1407 Roriret. Er waren obersälterswater 
obanıns, welcher an. 1546, ald Hauptmann zu Vılsbut, wit to · 
abgegangen. Stepbanus war an.ı570 Hauptmann zu Pener · 
bach. Deilenendil, Wolfgang , bat Die charge eines Kavierlis 
ben General» Majors belleidet. Des leptern beuders john, Krang 
Felir, ıfl um dasjadr 1680 Ehur-Wayeruicher Cammer-Ratd ger 
Delen / und hat fen geichlecht fortgepflanget. Bucel. itemmat, 
part. 4. 
artzfelß / ein Churt · Braunſchweigiſches bauß umd fchlof im 
Für! S— Tal auf einem Beben berge , und jwar auf 
einem einigen Mücl feljen, fo bey so ſchud über den derg audftchet , 
legen, und von der natur umd kunft (0 mobi befeftiget , daß man 
eine nachricht bat, ob daffelbe jemals in alten oder neuen zeiten 
eingenommen worden. Es it ein ſtarcker thurm bier / wovon man 
eine teadition hat, daß er kein Dach leide, roelched von der zeit an ger 
febeben, da an. 1080 durch bülffe eınes zauberifchen Münchs Kayı 
fer Heinrich IV eıne Gräfin vom Kauterberg, Die bier gemohner , 
due unzucht gemigbrauchet : denn Damals hätte ein geil, der immer 
auf dem fchloß gewobnet,dev feinem ausfabren das dach von dem 
tbuem mitgenommen, und gerufen, Daß der Münch mebr ald der 
Kavfer an diefem ebebruch fchuld bätterc. Sonften toll das ſchloß 
jcbon an. 930 gellanden baben. Es ig vom den alten Grafen zu 
Rauterberg an die Braunſchweigiſche 538 ju Grubendagen,; 
als Kebnberen — von diefen den Grafen zu Hodenſtein 
pfandsweife überlaffen worden, und nach deren an. 15593 eriolgtem 
abaang, abermal an das Hergogliche bauß zurück gefallen. Zeiler, 
topogr. Brunfuic. p. 183. 


SCHAT-ZADELER AGASI, beift fd viel, ald der Hofmeilter 
der Königlichen kinder , und iſt der titul des ſhwartzen Eunuchi 
oder Kümmmerlings, welcher ded Groß-Zultang finder unter feiner 
aufiicht bat., Arcamı de ’Empire d’Ottoman, ., 


Schatʒmeiſter / (Ery) iR eined vor de heiligen Römifchen 
er eis erh mach dem Weſtpballſchen Frieden 
Aufdem execurions-tage ju Nürnberg, und bertiach den 22 nov. an, 
5651 ausgemacht worden. (Ed ift aber ſolches nicht wegen eines 
gemeinen Reichs-fhages eingeführet 7 jondern nachdern es billi 
war , daß ey der reititution des Ehurfürften zu Pfaltz an ftatt 
auf Bayern trandferirten Erg Truch ſeſſen · aints ein ander amt er · 
funden würde, (o fonte der Kadſer und Das Meıch gichts beoue · 
mers als dad Erg-Schagmeilter-amt ausdenden. Die verng · 
tung beitebet Darinnen, dag der Er Schagmeifter ben Öffentlichen 
und folennen dieichs · dand lungen dem Kapfer die güldne Reichs · 
crone türtcage , umd bie von Kapierlicher Morellät berargebene 
freuden-und crönungs-müngen in gold und füber unter Das volct 
ausıerite. Soiches ertz · amt bat nun bißbero auf dem Chur · Vſal · 
guichen dauſe gerubet, welches binwiederum das Gräfliche gefchlecht 
don Singendorf mıdem Erb»Schagmeifter-amt belebnet, Am 
erften aber bat gedachte ceremonie Earl Ludivig, Eburfürft in 
der Wfalg , ben der in Kegenfvurg vorgegangenen inauguration 
Zerdinandi des IV zum Römuichen Könige an. 1653 verrichtet, und 
um andern mal an. 1658 zu grandfurtb dep der crönung Leopols 
i, da er obngefebe sooder 12 ſchrut von der Nömer-tbür unter 
das volf ritte, und anfieng dad erite geld, meiſtens in geld-flür 
«fen beftebend ‚ Nich aber bald bermach wieder auf 
den Römerfaal zurück begab. Gleich bernach präfenticten fich bey» 
de Grafen von Singendorff ald Erb»Schagmeifter,, und wurffen 
im den fchranden herum biß wieder zu dem Roͤmer das übrige geld 
an gold und füberner münge unter Dad voldd, Es führer der Er» 
Echagmeiler die Kapferliche crone in ſchild und belın ; daß aber 
von dem Ehurfürklichen bauie ſoiche nicht in das amt-fiegel aufge» 
nommen , fondern an dem ort , wo ebedeifen ein Reichs · adffel war, 
ein leeres rubinsfarben fchildlein zu finden , zung, wohl die urfach 
fon ‚ daß man geboren zu bequemer zeit den Reichs · apffel wie · 
er ber zum Brälgifchen wapen · kleinode zu erlangen, Die von 
Singendorft aber führen die crone. Zunderp. act, publ. tom. 6 
lübr. 4 c. 155 pag. 640. Limm, de jur. publ. & adA. B. Europ. He- 
void, part. 1 P. 296. WVagenf. de oflic, imp. €, 16,17. Tbulemar, 
de odtovir. c.13 &c,20, Schweder jur, pul 


chauenburg / ein ſchloß an der Lohn indem Fuͤrſtenthum 

gar fauı / weiches den titul einer feenen Oerekafft fübret, und Die 

ter Gramberg , Bieberich und Steinsberg unter fich bei 
Die Gräfin Agnes von Holgapffel Lauffte cd an. 1656 dem Ora 
don Leiningen»Wefterburg ab, beftegete es von der Ebur»Eölni« 
fin iebn ‚ und brachte ed auf ihre tochter, eine gemad ·⸗ 
im des Grafen Mdolphi von Raſſau ⸗ Dilendurg. Mach deren 
deyden abgang ift ed durch ibre älteite tochter , nen Char 
Iotten, an Wilhelm Morigen, Fürften 32 N au Segen; der 
Raum gebeyrathet, gekommen, Zromsd, Imbf. N. b.l. y 
6549. 


burg / (von) ein alt abelich lecht 
PR er ei Eanton Bafel Ar En 
ten Brattelen und Füliftorff , 2 Aunden von Bafel gelegen , aber 
fhon an.1 356 im damaligen groffen erdbeben eingefallen ſind / wor · 


von jedoch dad gemä * | 1077, 
ue_anı 
Fälftorff , Seeuteuborf und er ee all, Is 


obdejagte dörffer an.n3ssdem@rafpermann don Bro · 

zu kauffen gegeben, und diefer am. 1366 deinBifchoff Solana 

von Bajel um 930 fl. Endlich wurde alles der ſadt Barel verkauft, 
Es Itegen am dem berg unfern dieſen zerfallenen Ichlöljern, zıvey 
dad · baͤuſer,/ das eine zwar diſſeits gegen Bafel und bat den namen 
NewSchauenburg, das andere ader jenes, Alt-Schauendurg 
genannt. Bepde werden von den umwobnenden, und fonderlich 
n Bafilern Hard}befüuchet. Shumpf: lib.1a pag. 384. Urflislib, ı 
BE 31. Es it eine familie dies namens im Elfaß , deren dag 
DEREN Sultzbach im 5. Gregorien«tpal zufländig 


Schauenſtein 7 eine der älteiten Freuberrlichen 

— welche von den äbtöffern ice Are 

in, davon dad legtere unweit Yrävers am bein gelegen ıft, dem 
begnamen fübret. SHheincich Freoberr Schauenftein von Ehrenfelf, 
bat ſchon an. 1080 dein ju Augiburg angeftelten turnier 117} 
net. Deilen euckel erhielt das Bıftbum Ebur , und batte an.ız 
die ebre, dafıbm der Kavier zu einem Reichd-Fürfien erflärer 
Deifen bruders john deſaß ebenfalis dieſes Bıfrhum , wiervol mur ets 
liche monat , indem er an, 1181 Das zeitliche gefegnete, 84 
bard brachte an. 1257 das ſchloß Schauenftein auf feın gefchlecht, 
Anna Fregin von Schauenitein ftard an. 1325 als Aebtißin ju Kahi 
Guta 8 um das jabt 1370 dieſe würde. Zu ibrer jeit wurde 
dieſes Elofter in Die afche gelegt, welches ihr netter Abertus Herr 
von Schauenſſein wieder aufbauen hef,umd fein erbebegräbnig ven 
fich und feine nachkommen dafelbf erwebite,fie hard an.1382.Mol 
mar von an. 1413 bifi 1421 Biſchoff zu Yavant, Rudolph keit 
dete um das jabr 1560 die fielle eines Obriften und Gouverneurs 
in den Balteln. Deiten ſohn gleiches namens, Frangöfiicher 
Dpbrifter und Ritter des ordens S. Mıchaelis , binterlich ı) Tbo« 
man, Eommendanten zu Lion, welchen 4 fübne geboren mors 
ben; 3) Henricum, Hauptmann unter Der garde des Königs ım 
Franckreich welcher nie einerföhn aczeuget. Tbomas'von Schaus 
enkein zu Ebrenteld , Aittek and ), Ü.-D:.drachte odgedachteg 
fhloh Haldenſtein an. 1600-ah ich, und Habık- darauf teınen fi 
Er war Yandvorgt über Mayenteld und, Golverneufiwer dei Dal 
telin, letztens aber Ratbsherr zu Chut y Akiepden ihr der Kapıerim 
den Freyberrn-ftand erhoben / md mıt'dof ferubeit geld zu mängen 
auf gedachten feinem ſchloſſe und anderkMattlichen privilegien ya 
nadıgt batte. Gulers von Weincc Rhkp Chin P: 209, Bure/, 

* * 


mat, P. 1, 


—* Fr und Hemmann gebrübere an. 1262 Heinrich, an. 1:30. 


Schaumburg oder Schauenburg / eine Grafſchafft in Weis 
pbalen, an *8* ſeiten der Weſer Mom cafe — 252 
gelegen ‚ beqreifftun ihrem deurck die Madre und ſchſoſſer Schauen · 

rd, ‚Rodenberg , — Stadtbagen, Sachſtudagen, 
Hagenburg / Bodlob, Egellorr, Rinteln, Odernt tchen, Lauce 
nau , Aensburg , ode ic. und bat guten arferbau, dieb⸗ 
aucht , botywerd, falggruben, Neintohlen , talckſtein und andere 


gaben. 
Die Reichd- Grafen von Schauenburg batten ihren urfprun; 

dem Heren von Samdersieben, (micht —— — ‚wie le 
irria jchreiben) in dem Magdeburgiichen, alıwo auch noch an: 
1487 die Herkoge von Holſſein als dader ſtammend, einge ieben 
vergeben. Unser Eourado IT baueten fie auf dem fogenannten tete 
telberg in dem — Minden das ſchloß Schauendurg ; und wur · 
den Grafen daſtibſt. Daber ſie auch eine nejfel in dem wapen ge · 
fübrer, die bermath: in das Holiteinufche gekommen, Denn an, 
1106 gab-Hergog Lothatius ju Sachien die Graffcdafft Holfteim 
an Adolpben ven Schaumburg, bey deſſen gefchlechte jolcve auch 
big auf dem tod Adolpbt VILL an. 1459 geblieben, durch deffca 
fhweiter Hedwig fie an das bauf Dldendurg gefoimmen, Die 
Grafihafft Schaumburg war alfo mit Holtein vereiniger, jedoch 
nur biß an Gerbardi 1 Grafen zu Holiicın tode, au. 1281. Denn 
da teilten fich deſſen bende ſddne Berbardus II und’ Henricug I, 
dergeftalt, daß dieſer Holflein , iener-Schaumburg bekam. As 
auch an- 1390 Die linie zu Holitein. Kiel mır Adolob VII abgeflors 
ben, befamen Gerbardi ll nachtommen, die Grafen von {2 
enburg , aus folcher 84 die den dunter in Holftein , Binnes 
berg, Hayburg und Barmllede , nebit go00 marck Lübii an gei · 
de ; und machten zugleich mit den Grafen zu KHolitein einen erd · ver · 
trag, daf bende bäufer einander erben folten. Kraft Diefes ver» 
tags machten fie an. 1419 nach obbefagten Adolpbi VIII ode am 
Hoiftein anfbruch ; weil ihnen aber Cbrittan König in Dänem 
aus den Dldenburgifchen haufe , der obgedachten ihmweiter Adol» 
pbi VILL ig john zu mächtig war, muflen fie fich mit 43000 
gülden abfinden laffen ; wiewohl ie jederzeit des wegen mißvergnüg 
es Daber auch unter Ferdinando IL, Graf Ernft TI 

hzog von Hollftein gemacht wurde, wiewo er wider die Könir 
gein Dänemark und übrige Herkoge 4 Holftein nichts ausriche 
tete; wie dann auch feim wetter „ Hermann, der ibm an, 
3622 firecediete , ich mit der Grafſchafft Schaumburg und Yins 
neberg begnügen ließ. Auffer dem ift noch zu merden, af Dtto I 
Graf zu Schaumburg a, 1377 Dießrafichafft&ternderg vor 3000 
marc » anfangs noiederfäuflich erbandelt , deſſen john Adolvb aber 
an. 1391 auf ewig und eigentbümlich bekommen , wie dann auch 
bald darauf die Grafen u Sternberg erbloß ausgeftorben.. Doch 
it bernach ermeibte Grafigafft Sternberg an die Grafen von der 
Livpe verpfäuder worden. Liebe Sternberg.) Ferner ut auch 
die Herrfchafft Gebmen durch bevratb Grafen Jodanme 1X, der 
an. 1927 geftorben , mit der erbin derfelben Gordulg an Schauen» 
burg gelommen. Nachdem an = letzie Graf ju Onamiare 

” 
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‚Dito den a5 nov: an. 1640 in feinen blühenden Jahren obmmerbeus 
rather —* ‚ nabm fich Die cron Daͤnemarck der Holſtemiſchen 

afichafft Pinneberg und des jold zu Altena an. Bon den 10 

intern der Braficbafft Schaumburg aber nahmen Braunichweig 
und Heilen 6 dinweg , die übrigen 4, Darunter auch Schaumburg 
und en , wolte des orbenen Grafen mutter al 
erbin behaupten , dagegen aber dad fifft Minden den beimfall vor+ 
gefebüget, In dem Wellpbälifcben friedend«fchl 
ausgemacht "worden , daß der Landgraf von 
Schaumburg, Büceburg: Sachfenbagen und Stadtbagen zu eıwie 
yeiten behalten folte,Das übrige folte der cron Dauemarck umd dem 
ge vonBraunfchweig ıben. Zerbekechr. Schaumb, t, £ 
rer, a Meibom. Spangens.Schaumb,chron. ‚Franckenbergs. Eu- 
ropzifcher Herold, /mbof Notit. Procer. Imper, Sewverainen von 
Eurspa, &c. 

Schaumburg / (Adolph Graf zu Holftein) ein fohn Graf Dt» 
tens, und Marin, iu Vommern, war an. 1547 deu 
27 oct, gebobren- vater bruder , Adolph , ErgBuchoff 

Eölin, der ibn aus der tauffe bob , gab ibm mach fich den namen 
—88 Er wurde nachmals unter der aufficht D. Henrici Hes · 
bufi aufdie univerität Wittenber, gerade, da er ſich 3 Jabr aufe 

halten und alsdenn an den hof ſeines naben anverwandten, For 
and, Bichoff zu Oßnabrüd und Daderborn, gebohrnen rar 
zu Hoya, ficb begeben. WS zu felbiger zeit einuge Mıederländie 

e Vropingien von Spanien abtratten, nahm er kriego · dienſte any 
und commandırte eine compagnie ald Kıttmeilter. An, 1576 tard 
ibm fein vater ‚_der unterſchiedne fobne verlieh, Darunter Graf 
Herma Suchoft ‚uDtinden, der ältehte warzes wurde aber Doch die 
tegierung der Örafihafft Schaumburg auf jeben Jahr lang den ger 
faınten Rätben anbefoblen. GrafAdolpb aber gieng mit einem 
meifter,namensCbriftopb von Dranderff,an@ebbards,desErg: Bis 

zu Clin bof,der ıbım aber gar nicht g wolte; daher er 

wieder zurück ın Die Graficha undurg kedtte, und ſich bev ger 
dachtem feinem bruder, dem Bochoff zu Minden, aufbielt., Er ger 
rietb aber mit demfelben in Rreitigkeit. Denn als dieſer fein bruder, 
die Geaffbaift alleın an,ficb su bringen.trachtete , fegte Ach Graf 
Moiph nur bülfe deg Band Stände, welche bey il 
zußüdeburg ibp £rajit neterlicher Dipofition zu ihrem regierenden 
ven erineblten  rütiben dergeltalt entgegen , — — mit 
dem (chlof Arnöberg vergnügen mufte. 2 diefer Bi war fo 
unglüdlic , dag „ aldiei F feiner cleri Minden gleichfalis 

" äuiireis geeietb, er ſein Yıpıhum In faveur ineich® Zu 
di zu Braunfchweig an rain zejiguicen multe. Wie er denn auch 
mit der von idin wider Sraf Aolppen dor dem Kapferlichen Cam · 

t zu Speyer angeilellten erbtbeilungs+Elage nichts aus · 
fondern den proce$ verlobr, und Graf Adolph an. 1582 

als regierender Kerr beflätiget blieb. Herauf beyratbete die» 
Hergogd_ Zul zu Braunfchmweig und Lüneburg tochter , 
Hamend erh, dom weicher er auch at. 2585 eınen john, 
ulium genannt, betommen. Mit feinem jungern bruder, Graf 
niten , kumte ee (ich auch nicht wohl vertragen ; weswegen er 

i nach feinem tode Die vormunde 


Ban ae Goa Da babe fondern von, dem 
eine! J 
* von ſchweig — 


Kanferiche confrmmation erhielt, ac Ye —3 — 
auch die Kayſer! com 4 t en 
webnter fobn, ber bey feiner großmutter, Hertzogs Fulti zu Braun · 
wittive, an dem bofe zu Helfen erjogen worden, farb den a1 
„an. 160: dafelbft noch vor ihm. Die bierüber gefalte betrübnig 
li er num zwar dufferlich gar nicht mercken; innerlich aber 
irämte er fich doch ind zwar dermaßen, Daß er noch in eben dem 
Fibre den 2 julit gu Minden in feinen bofe mit: tobe abgieng, 
dem er fein leben auf 54 jahr gebracht hatte. Man jagt» dag er 
dem teund eim wenig zu viel ergeben , ſonſt aber ein verfländiger 
Herk, * alimpff up ernd * au — nd mo 
nem wort ein guter Politicus . Sei 17 
Exnft, it mach ihm zur regierung fommen. 


umburg / Schaumberg / eine uralte anfebnliche Ader 

Ü 5333 in * weiche — en: dem 
fiffte Archftadt, und indem Eoburgifchen Das bey Schalckau ges 
Tegene hammfchloß Schaumburg / tie auch Die güter Rauenftein, 
tegenfeld und die halbe ſſadt Schaldau be ‚Sie bat au zu 
aueniten einen Burgfrieden aufgerichtet ,_allıvo bi® Diefen tag 
jederzeit einer qud ihren mittel Burg · Voigt it. Rudolphus wird 
an, 942 unter die turnierd+Ghei zu Rotenburg gezeblet. Hein» 
rich bat an. 1295 das Klofter Sonnenfeld mit dem zebenden zu War 
gen beichendtet. 5 bat an. 1337 einen Lopff hergeben müs 
meil er den land+frieden gebrochen. Heinrich der jüngere ya 

am. 1362 unter Die e zu Coburg gejeblet, Eberbardus I for 
zirte an. 1403, und € edus II an. 1413 als Abt des Elofiers 
Bang. Hank zu Lauterburg, (welche linie in dem 17 feculo abe 
Morden) ıft wegen feiner an. 1426 in der fchlacht bey Aufig wider 
die Hufiten erwielenen tapfferkeit um Ritter geſchlagen ‚worden. 
Yerrus war von am. 1421 bif 1469 Biſchoff zu Augfpurg, und zus 
gleich Eardinal. eorgius wird von einigen unter Die Siradte 
du Bamberg um das jabr 1459 gegeblet , miermohl ibm andre vor 
einen Grafen von Schai und Inbach halten. Heinrich 
van Schaumderg jog an, 1493 mir Cburfürft Friedrich dem Wen 
fen von Sachſen ind gelobte land zum bei. grade, und weıl er jols 
es jchon vormals bejucher aebabt, fchlug er gedachten Eburfür« 
Ren dafelbft zum Ritter. WBeitift an. 1494 Stadthalter zu Coburg, 
amd Hang von Schaumburg zu Effelder an. 1545 Hotrichter das 
ſeidſi geween; Sulveher von Schaumburg zu Muneriladt , bat 
an 1520 nebft andern 100 ändiichen von Adel D. Martin Lu ⸗ 
tdern ficherbeit wider feine verjprochen. Wolf Dietrich + 


Dom · Herr ei wurde am, 1536 von Kilian Fuch (em 
ermordet, artinus beiaß von an. 1560 Bi 1590 das Wıßtbum 
. George Burchard, PVrior des Maltbefer-ordens im 
Ungarn, befam an. 1636 eine ervectang auf das Grogmeiftertbunm 
dieſet ordens in Teurfchland , ſie Wurde aber in dem folgenden 1 
gejogen, und Friderico Landgrafen in Heilen E 
geben. Einige (ribenten confundiren Diefe familie mit dem eber 
Grafen von Schaumburg in Weltpbalen ; ingleichen mis 
den Örafen von Schaumberg oder Schaumburg , welche in dem 
lande ob der Ens auf dem beu Efferdingen gelegenen fchloffe 
Schaumburg gemwohnet, ımd das Erd» Marichalsamt in Deiter» 
reich und im der Stevermard beieilen haben. Diefe leytern fchrier 
ben ſich auch von Jinbach / von einem nunmebr zerfiorten ſchloſ⸗ 
fein Bavern, und ind an. ır59 abgeftorben. Es find deren güs 
ter in Deflerreich an die Grafen von Stabrenberg gelanget, ficbe 
Siabrenberg. ‚Hönn. Cob. chron. Seckenderf Wk. Luth, Brif. 
ürtzb- chron Hund, Bayer. ftammb. 


Staumburgs Schauenburg/ Schauenberg / aud 
nberg/ eine Ablıche familie ın Schwaben , deren (kaum 
ig Schaumburg in der Grafichafft Bappenbeim heget, Fried⸗ 
vıch von Schauendurg war bey Graf Ederharden von Xürternderg 
an. 1488 Rath, und dey dem Schwaͤdiſchen bunde nebit andern 
unmiftelbaren Schwaͤbiſchen Reichs Rıttern ein mitglied. Hannie 
bal und Fol Hermann von Schaumburg baben ſich ın dem 30 jäbe 
rigen £riege berühmt gemacht, und den Gräfichen character er» 
ten. Der erite war Kanferlicher General Feldjeugmeifter; der 
andre, fo Kapferlcher General-Major gewefen , wurde an. 1640 
nebft Ebriftian » Landgrafen ju Helfen , auf einem gaf · gebote zu 
‚Hildesheim von einem Frangöfiichen Münche bingerichtet. Dbie 
Iipp Hannibal forirte an. 1685 als Direftor der Schwäbiichen 
Ritterfafft an dem Neckar. Burgemesfler vom Schw. R. A, Pu- 
Jenserf v. Teutfch, kriege, 
qauroth / eine alte anfehnliche familie in Thüringen und 
Im tlande, von weiche 2 Georg auf Rofcäg, und Heine 
rich von Echauroth gu ea und Zeusdorff um das jabe 


Bat Sr Seal Kir Bafaasdt, Saba 
0 1 l» en J or 
als Capitain dıy —2 1606 von den Durden * 


fans 
gen, und in Erla in fetten und banden gebalten , biä ih mit 
1000 gulden ranioniret. Sein fohn Yanıs Magnus auf Hatte 
mannsdorff, der an. 1684 ald Dom · Dechant zu Naumburg, wie 
auch als Furftl. geufaer Hofund Stıffts- Rath und Steuer · Ein · 
nebmer zu Altenburg veritorben , bat 3 fühne binterlaffen , von wel · 
hen einer, namens Earl Sriedrich,, Fürfll. Sacien Botbaiicher 
Drift Wachtmeilter worden. Soniten bat auchWolit Aibrecht von 

told auf Dornau an. 1x 10 ald'yürklicherSächlüiiber Krieger 
Rath und Obrifter Horiret, Aenigs ahnen-tafel derer von Nauen- 
dorff. Gesba diplom, 


Ichaydwien / Schotwin / oder Schutzwien / lat. Scz- 
va Vienn® , ingleichen Fauces Noricorum,, ifl eın Hecken in Nice 
ders Oeſterreich/ bart an den grängen von Steyermard , mıt ci» 
nem ſchioß Clam genannt , welches auf einem hoben felien liegt 
umd jumege bringt , daß man diefen ort ald eimen wichtigen Pos 


Scqechenpuͤrlin / ein ehemals berübinted gefchlecht 
fel, aus —— Obriſler Zunfftmeiter area 
an. 14635 fein fobn Hieronymus eın Licentiatus Juris ift an. 148 
mit alem Reichthum in den Earthäufersorden getreten , daran 
Prior der Catthaus zu Bafel worden, und erft nach der glaubend» 
teformation an. 1536 in Der utten geftorben. Urjtis, chron. Ba- 
fi, = 203. fegg. * 
chedel / (Hartınann) von Nürnberg , lebte gegen ausgang 
des 15 feculi, und fchrieb * Chronologie von Ve ebart bri® 
— — a a mi ante dalt 
jedruckt worden. Vafıns de hift, ne —— 


2277 
Scedius/ (Baulus Melifus.) febe Meliſſus. 


cheel / Schelen / eines der äiteften Adelichen geſchlechter 
m Bommern, welches ſchon an, 1321 das Burgsgericht zu Etete 
tin befeffen. Es bat fich nachgebenvs auch in efppalen ausge 
breitet, von welchen range, be Here auf Reden, Amtmann 
u en, Eafpar auf Scheeleburg, und deifen bruder, Ebris 
obd Scheelen , an. 1550 oriret. Nicht meniger bat fich Dieie 
fanulie auch in den Nordifchen Reichen bekannt gemacht. An. 
1997 war Foacim Scheel ald Schwediſcher General jur fee bes 
bit; Otto befand ich an, 1628 ald Dänifcyer Gelandter zus 
Dh, Be IR ** 5 Scheel orſtien zu aus 
ge ang de 7 eeuii migliche Daͤniſche gebeimde Räthe. Mi- 
Scheer , eine kleine Radt, in Schwaben an den Zollerifchen 
grängen, davon eine gegend an der Donau das ländlen Seberr 
enennet wird. Eberbard, Graf von Sonnenberg und Waldpurg, 
at dieſen ort an. 1463 von dem Kapfer erkaufit, worauf deifen john, 
—— ne ame — aa an. 1486 erbaut, weiches 
n er Grafen Truchſeſſe v aldı 
deng dienet. f. Waldpurg. Spen. hit Bas 2 * Bo 
zen ‚Bram men * erge jecsElippen.welcbe fich am 
In Stochol 
finden, und über 16 eve meilen *5 BU 


Sqgeerenbetg / ſ Schernderg. 


Sceffer 





1 


fch 


Sceffer / (Betrug) mit dem zunamen von Gernäbeittt, wei · 
len er aus der ſtadt die ſes namens, fo oberhalb Mauny zur rechten 
feıtem des Nbeing Keat, aebürng geweien, war, bey Jobann Kaur 
fien, dem erften Buchdruer zu Maony , antingiuch Bedienter 5 
doch 1d, dag er zur perfectiommeung der neuen kunſt ein groſſes dev · 
teua/ und, wo er wicht zuerft den voriwlag gethan/ an Itatt gautze 
dlaͤt ter in bolg oder zinn einzugraben, und alto ſeldige mit einander 
odrudrucken/ vielmehr einzele und abgefönderte buchltaben zu ges 
brauchen, (als welches im der that viel eber von Fauſien oder gar 
noch von Gutendergen glaubivuedig iſt) Dunnoch weuigſtens 
damit ich um Die kunſt febr verdient geınacht bat, daß er eine viel 
fommlıchere art drucker · ſchrifften oder buchiiaben erfunden, welche 
leichter als die vorige, (fo man Durcbbölch und mir fiden an einan · 
der fügen und veitinachen mußte,) puſammen geſchmieget werden 
lonnten auch durchaus viel weniger zeit erforderten. Wie nun 
Die vollforniene und nord beut, zu tag übliche eincichtung der Drucken 
ten vornemlich anf dieſein dück berubet „ 10 it jich Deite weniger zu 
berwundern, daß Fauſt ich Schäfferen beftändig beygeieiget , und 
aus jo vielen Hedienten , die Fauſt in denen 10 Jabren, da er gee 
druckt, bey fich gebabt,dene beitändig und allein gemeniet babe,Leizte 
Ich, aber wie es febeinet, nicht gar lang vor dem ende jenes lebend; 
gab er dieſem gar feine tochter zur ebe , mach welcher ze Scheffer 
allein um Die mitte des 15 feculi viel bücher gedructt. Noch mehr 
teren bericht von dieſemm mann fiebe in Buchdruderey. * 


Sgeffer / (Jobann) des vorigen ſobn, erbielt von dem Rave · 


fer Marınmliano T an. 1s1s ein Öffentlich reitimonium,dag die Buch · 
deuckerskunit durch feinen groß-vater, Jobann Fauſten , in Der welt 
ausgebreitet worden, und zugenommen, bat auch felbjien viele 
bücher , und dig in der that jebe nett und fauber gedruckt, Mentel 
de veratypographix origine an, 1650 Parifüs, * 


Scheffers ARE) Profeilor auf der univerfität Urſal, eis 
ner der gelebrteften männer feiner zeit, war an. 1621 zu Stragburg 
gebobren, und noch nicht 30 jabr alt, da er nach Schweden zu der 
Xonigin Chriſtina reifete. Sein name war bereits Durch gelebrte 
Kbroften bekannt worden. Die protciionem eioquentixe und po- 
linces , um derentwillen er nach Schweden berufen worden, erbielt 
er durch das anieben und die bernibung der Barone von Stotten. 
Er kam alſd an. 1648 zu lpial an Kreinsbemts ſtelle, weicher 
Bibliorhecartus bey der Königin worden war, verrichtete auch jein 
amıt recht rübmlich, und empfieng von der Koönigin eine qute ven» 
fion, mit welcher Re ibn, nach dem fie den thron von Schweden ver · 
laifen ‚noch immer begnadigte. Er überiegte aufibren berchl Das 
ftraregicum Mauriti aus dem Griechiſchen ins Latemiſche und 
ſchrie b de natura & conftitutione philofophie Italicz feu Pythago- 
ricæ librum prodromum magni operis de philofophia Pyrhagorica 
& de claris Pythagoricis „ gleichfalls auf iht degedren. Seine aͤm⸗ 
ter vermebrten ſich nach der zeit nicht wenig ; denn er wurde bebo · 
ıhecarius bey der academie zu Upfal, und Prodellor honorarnıs Ju- 
ns naturz ac Gentzum, auch ein glicd von Der academie, man 
ur illuſtration der Schweduchen antiautäten aufszwichtet batte, 
Die ſchrifften, ſo er Dikfalld beraus qracben , find eine klate probe 
feines denes und cyſers vor Die ebre Dieier natton. Cr iſt an.ı679 
den 26 mart, geftorben, Unter feınen werden find auſſer den ber 
meloten folgende nicht die geringlien ; Upfalia ant qua, memora- 
bilium Suecicz Gemis exemplorum liber;de antiquis verisque regni 
Suecict inlignibus; Lapponia ; Suecia literata ſeu de feriptis & fcri- 
oribes’gentis Suecicx; de militia navalivererum ; de re vehicu- 
lari vererum; de arte pıngendi ; Agrippa liberator „ fire de novis 
tabuls; de torquibus anuquorum; Commentarius in Elianum, 
&c. Bayle, * 


Schefftlaen / Schoͤſſtlarn / ein Elofier der regulieten Chor · 
Herren Pramonftratenrordens im Bißthum Freiing , und dem 
Landgericht Wolfratbsbaufen, nicht weit voñ München an der 
Ser gelegen , roll von Waltberiken, einem Dechant zu Deimngen, 
img feculo gefifftet, und von den Auguitineen, nachmals aber 
von den Benedickinern bewodnet worden ſeyn , bifi dieſe dem Brär 
monftratenierorden weichen mürfen. Das Elofter Lan ſich rüdnen, 
daß die groife ſtadt München auf ſeinem grund und boden erbauet, 
and diese ſtadt den namen umd mappen von ıhm empfangen. Pabit 
Cemens VII bat um das Jahr 1598 dieſe Probricy zu einer Adtey 
gemacht, Churbayernp, 221, 


Schegkius / (Jacobus) ein Medicus, gebobren zu Schorn · 
dorf in dem Hertzggthum Wuͤrtemberg/ welcher, nachdem cr 
30 jabr lang Proteilar philofophie & medieine zu Tübingen gewe · 
fen, endlich blind wurde , fo ibn aber an der abwartung ſeines bes 
ru nichts hinderte. Er brachte fein leben auf 76 jabr. Inter 
vielen andern fehrifften,, welche er zum theil, nachdem er dind 
worden, im die feder Dickiret „ iind folgende Die vornebmilen: Dia« 
logus de animx principaru ; tractationes phylice & medıc® ; com- 
mentaria in Ariftotelis phylica & ethica, organum, topica; deuna 
perfona & duabus naturis in Chrilto adverfus antitnnitarios, 
Adam, 


Scheibernbergs eine Meine ſtadt in dern Meitnirchen ertzgeduͤr · 
ae an den Böbmifchen grängen, eine meile von Anneberg gelegen, 
Sie it an.ı710 den 16 act. fait gänzlich abgebrannit. Amanı prodr, 
Musn, Albini berg. chron, 

Scheibler / (Epritovb) ward zu Armsjeld in der Graficbafft 

aldek, an. 2589 gehobren, wo ſein vatet Prediger war. Stine 
Endien trieb er mit solchem fortaang, dat man ibm zu Gieſſen Pro- 
deffionem Lingux Græcæ, und an. 1610 Prof, Logic, & Meraphyf, 
aufteug , zu welcher zeit er nicht Alter ald zı jabr war. An. 1614 
bekam er Profeffionem Phyficz , welche er mit allen Heufe her · 
waltete, big am. 1624 gedachte univerfität nach Marpurgtransferie 





fch 279 
vet wurde. Das jahr daranf berief ihm der Math gu Dortmund 
zum Guperintendenten und Rectore des Gymnafu, weiche anıtee 

annadın, und ungeachtet vieler anderwärstaen aniebnitchen ofe 
ſerten, big an. 1653 verwaltete, im weſchem tabre er den 10 Nov. 
al er gleich predigen wolte, in der facrıiieu Dafiyer kirche zus. Dias 
ria vom fchlag gerübret,, vloͤdlich veritarb. Er war cin arbeilias 
mer, mann, und der feinen beſchwerlichen ämtern cın volfonmenes 
genügen tbat. Er prediate die woche anenmal, und laß alle tage 
mebr ald eine flunde, Seine protefliones waren die theolone, 
metapbofic und Hebräiche firache, er Diiputirte auch jebr ficihig. 
bat verfchiedenes aeicbrieben , darunter jene leaic das vorncine 
fte. Unter feinen tindern ft Yobanııs Schebter nadıgebeuds 
— hiltoriæ eccleliaftice zu Gieſtn worden. Frcherus. 
jayle, 


Steiner, ( Ehritonb ) Ban Wald unweit Mindelbeim in 
aben an. 1575 gebobren, und trat an. 1595 Im Die Soc. Jefu, 
worauf er Profeflor der Hebräufchen ſorache wie auch marhemarım 
au Ingoltadt , Freyburg , und Brirach, nachgevends aber Redtor 
des collegii zu Reiſe in Schteiien und des Ettz Herkons Karol von 
Defterreich beichtvater worden, Er tarb aan. 1650 zu Haie. Scine 
fürıfiten find: Di quifiiones mathematicae ; fol ellipticus ; Apclieg 
oft tabulam f, epıftolss de fol, maculis&c, Retradiones czle- 
es; exeges, fundam, Gnomicorum ; Oculus ; Rofa Urfina in tol, 
Pantographix &e, Kiste diar. Sowei bibl. $, J, > 


Scheiner / üche Matthäus, 


Scelglingen / eine kleine ſtadt nebft einem fchloffe in dei 
Bıftbum Commnig , nabe der dem Eloiier Urfpringen gelegen. ao 
zeiten bat biervon eine Graͤgie familie, welche fich sugleich vom 
Berge gefhricben, und um bie mitte des 14 feculı ausgeliorbeny 
Den namen geführet, Mach dieſem Lam dieſer ort an die Erk Hera 
hoge von Drfterreich ‚ und von denjelben vſandsweiſe an Burcare 
dum von Stadion. Um die mitte des #7 lecun beſaſſen ibn Die Frege 
berren Schencken von Eaftell. CAa, annal, Suev.P.2,3. Hamb, 
remarys an. 1704 P 242, Iremsd, 


Schelde / lat, Scaldis, Frans. lEfcaut, ein Auf inden Nieder · 
landen ; weicher auf dern berge St. Martin, unmeat Catciet in deu 
Picardie entforinget, ben Kambran vorbey gebet, durch Henuenau 
cut, und Boucham nedit Vaencienmes benehet, allıvo er die 
Ronnelle zu jich nimt, und ſchu bar zu ſehn anfanget. Bald bere 
nach foenueet er eine greife ınfil, nimt Bew Conte die Haın zu ich, 
geber in Flandern, dermenget ich bernacd unwen Mortaune mit 
der Scaroe, und bewärert Teurnay, Audenarde und Gent, auwo 
er die Lis zu fich nimt, welche Durch Die ebde umd Autb groß gemacht 
wird, Hier auf numt er einen gar unrichtigen lauf, indem er wiee 
derum zurück nach Dendermonde zu Neu. Nabe dev Kuwelmonte 
vermuifcher er ſch mit dee Dender, Demer, Een und Nuvelle, 
ſcheidet flandern von Brabant , laufft deu Antweipen vordbeny 
umatedt einen theil von dieſer ſladt, und formiret 3 oder 4 meuen 
davon einen feinen baten, Mabe bev dem ſchleſſe Eapptmabın jere 
tbeilet er fich ın ſroͤme. Einer Davon wird Hunt genannt, und 
fälter zwuchen Bieroliet in Flandern und Fluͤßſngen ım Zeeland in 
die fee; Der andre arm behält den namen Scheide , läuft norde 
waͤrts nach Bergen Opzoom, allıvo er Die Zoom zu ich nımt, ges 
bet jo dann zwiſchen den Geeländiichen infuln bin, bewäfert untere 
sebiedische fädte, und ergeuſt fich ben den infuln Walderen und 
Schonen in die fe. Guicciardimns defcript, Belg, 


* Scheliba, oder Schelien / ein altes Adeliches geſchlecht in 
chlenen, welches um Das Jahr 1283 unter dem Volniſchen Für⸗ 
en Leicone nigro den Adelitand erlanget baben fol. Bozenta Sie ⸗ 
liga f Ertz Biichoff zu Bneien , tauffte an. 1386 Den Luthauichen 
Groß zürften und erweblten König ın Polen Fagellonen. Hans 
von Szelıba und Riuchor auf Nogow, Kanferl. wie auch Bırchöfe 
cher Breylauiſcher Rath , und des Kürlientbums RPeite Canlarr 
ingleiben Comes Palat. Cafar. farb an. 1620. Carl Fricdrich 
von Scheliba auf Virichen und Ellaut in dem Deliwiicthen bikicte 
dete an. 1695 ben dem Hertzoge zu Aürtemberg und Del; Splvio 
Briderico, Die ſtelle eines Raths. Samıpa Schlef, curiol, 
Schellenberg in Meifen, ſehe Auguftusburg. 
Schellenberg / eine höhe, eat nabe an Donamertb, von more 
en zur rechten nk einer ſchange verichen, welche der Cburfürit vor 
avern al. 1703 und 1704 Mit einem neuen retrrenchement pero 
wabren laffen , und mit einer garnifon von 12000 man, welche dee 
Bayt iſche General, Graf non Irco, commandıret, beieet. Es has 
ben aber die Alurten den aten ul an. 1704 unter dem Commando 
Marggraf Ludwige von Baaden, und des Herhoga von Marltos 
rougb dieſen beva nach einer befftigen gegenwebr mut (harın erobert, 
„Auenymi leben des Hertzogs von Matlborough, 


Schellenberg / ein in Schwaben nahe bep Veldkitch gelegenes 
bergichlof, mebit einer darzu gehörigen Herrichafit , welche von den 
Srenberren dieſes namens an bie Braren von Brandıs, und von dene 
jelben an. 1507,durch beuratb an die Grafen von Zulg , von Diefen 
aber an. 1614 durch Eauf an die Grafen von Hobencmds , und auf 
gleiche weile an. 1699 an Johann Adam Füriten von Lichtentein / 
don demſe den aber an. 1772 durch teiiament an Jorob Wenhein, 
pürften von Lichtenitein Bbilippiniicher linie , gelonmmen. Gulers 

, Stumpf. Schw, chron. 


Sdhdeellenberg / eine alte umd anfehnliche Frenhereliche familie 
in Schwaben, die aud) ehemals in der Schweiß aeblüher. Ihr 
Aammfchlon und Herricbafft Schellenberg Icat mabe den Belde 
fir. Heut zutage führer fe von Ihrem ſige den beumabımen, Kiß ⸗ 
leaq und Hüffingen , und deſttzet noch viele andere qüter, als: Um ⸗ 
mendorif, Lautetach / Donburg sc. Burchatd Herr in Cadabıg 
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dat um dad jaht goꝛ ſloriret. Von deſſen nachlonmen haben ſich 
drer niele auf den thuͤrnieren bervorgeidan, wie denn von Georgen 
von Schellenderg gemeldet wird , dad er dem Kapier Hencico Ldie 
tburmiere einrichten belffen. Siegena wird an.ı270 und Urfula an. 
1410 unter Die gefücitete Aebkıginnen zu Lindau gezehlet. Mare 
von Scheilenberg, genannt Kutı, war an.ı41 1 Rilter- Hauptınann 
im Auzdw. Ur im Kiplegg, I. U. D- Kapfers Marımiliani I 
Katd und Obrılter, wurde wegen feiner am. 1515 In eroberung der 
nadi Vinceng, wie auch in der fchlacht Dadey erwiejenen tapfferkeit 
um Auter geſchlagen. Um dieſe zeit Horirte Burchard in Hüfin» 
jen als des Teuiſchen ordens Ballv ım Elfaß und in Burgund. Gar 
Bier Dionvñus ın Kißlega / — in Schongau, lebte an. 
1570, und dinterlieg Jobann Ehriftopben, weicher feınen alt ın Dem 
Eliaf fortgevfanger, wordbit die güter Veſſendeim, Dforfenlapfs 
und das Ichlog zu Wechersburg demielben jugebören. Jobann 
Friedrich , Freybert von Kiblega; Norirte an. 1712 ald Dem ger 
ju Mayng. Aucrlm ftemmat.P. 4. Spangenb, Adelipiegel P, 2. 
Burgemeift, Schwäb, Reichs-Adel p, 385. 

An Schleſien baben auch vormals \srenberren von Schellen: 
berg focıret. Deren ſamm dauß ol Das nunmehro tumirie ſchiog 
Siellendeeg bey Jaͤgerudorff jegn. Sie waren von folhern ans 
feben, dag Barbata / Vringegin von Fagerndorff und verwulbeie 
Bersoan au Teſchen / fich un. 1473 mut Georgen, Seeperen von 

hellenberg , vermäblte, und ıbım Das Hertzogthum Jaͤger 
ubrachte. % fol um das jahr 1511 geitorben jeyn, Und ſein ge» 
Wiecht geendiget baben. Zu dieſer faimlie mag auch gebören Jo · 
han, Freghere von Schellenderg , der ſich gegen ausgang vis 

ulı als odrifter Kangler in Böpmen bervorgeiban. Zucz Schlei, 
chron. 


Sdhellendorf / eine vonden älteften Adlichen und Freuberes 
lichen famılıen ın Schieiien, Davon Die Frevderren ich in Die Ober» 
Kaufigırbe ‚und Schieſiſche Ime vertbeilen, und in Laufig Die 4 
meılen von Drefiden gelegene ſadt Könıgsbrüc oder Kinsberg , in 
Soleilen aber Hoben-Friedberg ın dem Fürftentbum Fauer befie 

en, Nicol von Schellendorff bat bereits an. 1326 bey Boleslao 
11, Hergoge zu Licgnıy , un beſondern anfeben geftanden. Veter 
und Heinrich haben ſch an. * an der füire Hertzogs Ludobici zu 
Bricg auf dem Concılio ju Coltnıg befunden. Nicol von Schellene 
dorf zu Vetersdorff war an. 1456 bev der Hergogin zu Lüben 
Rarb. George, Keeoberr von Schellendorff auf Kolti und Ydr 
jeendorff, war um das Jahr 1708 Laudvoigt in der Rieder: Yautik. 
britoph von Schellendorft, weicher bey 4 Kayfern Die flele eines 
Ratb$ vertreten , und ald Obrifter feine tapfferkeit tm Eriege ber 
wiejen , wurde an. 1566 von dem Kapier Marimiltano II vor. 
Raab in Ungarn zum Rıtter gefchlagen, und von Rudolpbo IL von 
neuem in den Herenitand erboben, worauf er an, 1583 mir tode ab» 
gegangen. Wengel von Schellendorff zu Stegeudorff, war an. 
1600 ‚sürllicher Kiegniguiber Natb und HorXichter. Meldyior 
u Böltchan, ſarb at. 1601 als Landes: Hauptmann des Fütſten · 
tbums Liegnig, Melchiot von Schellend ocff auf Goͤlſchau deklei · 
deie an. 1620 Die ſicue eines Landes · Alteſten iu dem Fürftenthum 
* Piegnig. Edrifiopd , renbere auf Königsbrücd , Kapferlicyer 
Kath und Tammer · Dramdent ın Schlefien , hinterließ bey feinem 
an. 1647 erfolgten tode Carolum Magnum, welchet ohne maͤnn · 
Hiche erben abgegangen » und die Ober-Lauitgiiche line geendiat. 
Es ıft auch zu anfange des 18 feculı die Schleufche Frenberrliche lie 
mie ausgegangen, und die Herriihafft Klitichdorff, dem Grafen 
Fobann Wolfgang von Frandenderg , Durch den proce$ zuerkannt 
worden, worauf er auch den zunamen eines Freybertn ju Schel · 
fendorff angenommen. Noch an. 1719 lebte Melchior von Schel · 
ient otff zu Dobrſchau in dem Liegmigifcyen, San⸗ou Schlef, cu- 
riof.Groffer Laufitz. merckwv. 


‚elling. lat. Schellinga, eine inful an der Holl-und Fricke 
PR ie „etwa 12 meilen Davon, und obngefebr eden jo 
wen von Harlingen , einer ſtadt in Wert Frießland, Die baupts 
ftade diefer antul ut Brandarıd , welche aus 1000 haͤuſeru beiichet , 
ad von den Engelländerm unter Robert Holmes den 7 aug. 
‚an. 1666 mit 150 reich beladenen ſchiffen in die afche gelegt 
wurde, 

eine anfebnliche Adliche familie im Rbeinlande , 
BT in den älteilen zeiten in die Schelme von Weller» 
bofen, und in bie Schelme von Bergen vertheulet; jene linie it an. 
1292 abgeilorben, dieſe aber doriret noch, und bat den beynamen 
von dem in der Wetteran gelegenen Hauauiſchen ſtädelein Bergen. 
Everbard Schelm von Bergen bat um das Jabr 1090 geleber. Yon 
deifen nachto ninen baben unt das Jabr 1274 zen brüder, Werner 
und Dietrich, ibe geichlecht forigenfanget. Des erileren beyde 
führe, Herrmann und Berner 11 , werden bloß die Schelme, des 
andern nachlommen aber in den thurnier-büchern eıtel Schelme 
und Schelme von Bergen genennet. Des vorerwebnten Werners 
11 fohn, Gulbrecht Schelm, beyaenabmt die Pet von Bergen, wurs 
de ein Alter-vater Geriachs Schein von und zu Bergen ;_deifen une 
endel, Adam, fardan. 1736 als Amtmann ju Nieder-Erienbachs 
Een fobn Andreas it ein Altervater geweien Job, Wuhelms , 
Gränichen Hanauiſchen Dber-Amtinannd zu Bergen Hofmeiflers 
amd Präfidenten, Der ben ſeinem an. 1682 erfolgten tode unter ans 
dern fohnen Friedrich Aboiben binterlafen , der Chur · Pfaͤltziſcher 
Gebeimdersund Regterungs Rath , Gammer- Herr’ und Obere 
Amtmann zu Stromberg worden, umd feinen ſſamm fortgepflans 
get bat. Hambrachs vom Rheinifchen Adel tab, 61, 


Schemnitz / if eine von dem Dberslingerißien beraftädten , 
allwo das beiic ülber ausgegraben wird. Sie liegt wiſchen Le ⸗ 
weng und Altenfol und wird von einigen in Die Grafiafft Bars, 


‚gerndorff 9 


ſch 


von andern aber in die Grafichafft Mevtra, geſeht. (ES befinden 
fich babep 2 auf bergen gelegene Ichlöifer. 


Sende sErb-Schend/des heiligen Roͤmiſchen Reiches 
lat, Vice Pıncerna, heut Derzenige,fo ın goweſenden des Königs un 
Böhmen,ald Erg: Scheucken des bei. Römtichen Reichs, in öftent+ 
lichen procefionen dejlelben tele vertritt, wodot er das pierd und 
den becher des Königs in Böhmen jur Beiohmung dat. Sonſt bat 
er dieicd vor andern ders / daß er nach der crönung ben dem Öfr 
fentlichen gaftınabi der Kapferin oder Römifchen Königin zu trine 
dien reichet. Bender crönung Marimilianı 11 bat der Erb. Scheu · 
de des Reich$ dem Kapfer jwar den mantel nadygetragen, wei · 
ches aber war aufferordentliches gewefen. Dieſes erd· ſchencken · 
amt bat viel fecula nach einander den Grafen von Lunburg juger 
fanden, mailen bereits an. 1180 Gottfried6, Heren von Lımburg / 
des heil. Römaschen Reichs Erb- Schenken, erwebnet wird. Mache 
dern aber dag Limburgiſche gefchlecht an. 1713 ausgeliorben , bat 
der Kayſer das erb»fihencten-amt feinem oderſien Gämmerer Mir 
chael Jobann Grafen von Altdan aufgetragen. Einige wollen 
Daß der Erb · Schencke auch Die guade gebabt, daß er jedesmal bey 
dem croͤnuugs · actu unter der ınefie dem Roͤnuſchen Kapfer oder 
Könige die Kayſerliche crone (damit felbige wegen der ſchwere 
nicht einige ungelegenbeit derurſachen möchte) von dem baupt abe 
nommen, und jo lange gehalten, diß Die ınefie aus gewefen,und 
10 dann felbige dem Kanser wieder aufgejegt, Diefcs toll jo lange 
geſcheben jeun, ald die Roͤmiſche erone der Kavferlichen einverien 
bet worden. leichwie aber der achte Cburfürt , nemlich der vom 
Dfalg, fich Dieies rechtd an. 1654 bew der Crönung ded Nömuchen 
Königs Kerdinandi IV bediener, auch einige mehnen, daß ſoiches 
blog auf Die Königliche Boͤbmiſche crone gebe, alio bat zwar der 
Graf von Limburg bey der crönung Leopoldi fene präteniion Deße 
falls gerüget,es ıit aber doch die fache noch ummer in ftatu quo ver» 
blieben. Güldne Bulle, Hiftoria coronat, Maximil, II ap. Gol- 
daftum, Defer. election. Maximil, l ap, Schardium,Spener oper. 
Herald, lib, ı cap.53 n.2. VVagenfeilius de S. R. mp, fumm.ofi- 
cialbus & Tuborkeaibus cap. 15. 


Ertz · Scenck des beiligen Römischen Reicht, ift der — in 
Böhmen, als der erſte unter den welilichen Chutfuͤrſten. Er picge 
in jolennen procegienen unmtelbar nach dem Kahſer zu geben, und 
bat die frepbeit, daß er nichts um feiner band tragen darf; er muß 
aber doch, wenn der Ettz Zruchies fein amt verrichtet „ au pferoe 
mit einem vergölderen yilbernen bededten bechet, zwölf mard 
ſchwer, darinnen wein und waſſer vermifcht enthalten ut, jich prür 
fentiren, und nachdem er von dem pferde abgeiliegen , dein Kapier 
oder Römiicyen Könige daraus zu teinden datteichen. Güldne 
cap. 26. Cbreggrene velitat, defept, Imper, ofhcial. VVas- 
genfäl, de facri Rom, Imper, fummis official, & fubofficialibus 
cap. 14, 
 Schenden, diefen namen fübren viel Adeliche und Freyberr 
liche familien in Teutichland von dem Grb»fchenden-amte, fo tie bey 
ibren Bandes. Herren vor alters bekleidet. Einige baben ben na» 
men Schend blof behalten, Die meiſten aber von ihren ſiamm · bau⸗ 
fern oder Ritter-jigen den beynamen angenommen, Es find auch 
viele von denelben abgeftorben,ald ın Torol die Schenden von Am» 
Kadt, foan. 1493 abgangen. In Bayern Die Schenden von 
Mevdek ; aus der Au, von Flügelſperg, u. a. m. Fu der 
— die Schencken von Bremgarten, von enberg, vom 
Kapiersitubl , von Habivurg und Göffen, von Liebenberg. a 
Thüringen bie Echenden von Mebra, von Bargula oder * ar 
fiebe dernach Schend von Tautenburg; in Kärndten Die 
Schencken von Diterwig und ım dem Fuͤrſſentbum Anbalt die 
Schenden von Quaft, fede Quaſt. Db aber Die Schendten von 
Stmau in Franden , welche an. 938 dem thurnier zu Magdeburg 
mit beygewohnet; inglerben Die Schenden von Reineck oder 
Reicheneck in Bayern, von denen Henrik das Bigthum zu Aich · 
fädt, und Herner das FR Bamberg an. 1329 erbalten, unter Die abs 
geltorbenen zu zeblen , kan man nicht fügen. Von denen , fo noch 
gewiß ſiotiren / bandeln die folgenden artidel. Brands Tyrol. ch- 
renkr, Hundis Bayeril, ftammb, Stumpf, Schwv, chron, Megsfers 
annal, Carinıh, 


Schenck eine alte Adliche familie, welche in der Marck. Brau ⸗ 
denburg das Erth · Schatzmeiſſer · aint, und ın dem Manns feidiſchen 
und Magdeburgiſchen einige güter befiget. Tamm, Kapfers Die 
tonis I Obrifter, bat Durch feine tapfferkeit zu eroberung der feitung 
Ebresburg vieles bevgelragen. Bertbold wird in einem diploma- 
te, welches der Magdeburgtiche Er, Bifchorf Albertus der Eirche zu 
Wörlig an. 1207 gegeben, als zuge angefübret, Druislan 
an, 1243 dem Teutjchen orden wider den Vommeriſchen 
Spantipolten, einen anfehnlichen ſuccurs zu. Eberdard war ju 
des Kanfers Friderici III zeiten ein berühmter Eriegd-heid. Rus 
dolpt wird im dem kundations-briefe des Elofters zum beil. Geift zu 
Stendal an, 1469 ald zeuge angefüpret. Woiff, Hauptmann zu 
Merieburg, bat an. 1533 einen vertrag der Grafen von Mannse 
feldjaufrichten_beiffen. Berward Schend auf Flechtingen,, ftarb 
an. 1538. Sein fohn, Kerften auf Flechtingen und Dönftädt, 
gieng an. 2571 mit tode ab. Deiien urendel Kürlt Wernee 
auf Flechtingen , iundaber ded Mannsfeidiichen amts Leume 
buch , erbielt am. 1685 Die charge eines geheimden Ratte und 

of Mar ſchaus zu Coburg. Spungens. Mansteld, chron. Augels 


lärck, cl 


Schencken von Caſtell / eine anfebnliche Gräfiche familie in 
Schwaben, ſo von dem unmittelbar Reichs: Gräfichen geſch lecht 
Taſtel / ſo mn dem Stifte Würgburg das Erbiihendensamt befiger, 

woͤdi 


fch 

modl zu umterfcheiden. Von ihrem ſtamm · ſchloſſe Caftel, ſo nabe 
bey Eoftnig an dem Hodenize gelegen , und in Dem ız feculo zum 
andern mal zerilöret worden ‚ find die tunen bıf Diefen tag zu ſe ⸗ 
ben. Ulrich , Baron Schend von Eaftei , war von an, 1127 bi 
1138 Biſchoff zu Eoftaig. Dietbeimus , Baron , fund dem klor 
fee Reichenau um das jabr 1342 als Abt vor. Ulricus war um 
dad jahr 1450 Adminiftrator der Abten Pfaͤvers / deſſen bruder 
Wıldelm; wohnte an. 1436 dem turnier zu Stutt gard bey,umd bins 
terlich einen tobım Wirich, welcher Voigt zu Schwargenbach gewe · 
fen, und die ſtreitigkeiten des Ahts zu S- Gallen mut dem frauen 
Beiter Mackenow ın der Grafichafft Toagendurg an. 1498 beyler 
gen beltfen. Don deſſelden endeln hard Heinrich an. ı759 als 
Adt zu Rbeinow; Jacod Edriftoph aber wurde ein geoß-vater For 
band Malıdaldı , Abtd zu Kempten; und Uri Ebriitopbori , 
Hertn in Scheſcklingen, Perg, Gurtenjtem und Tuſchingen, wel · 
ber den ‚sceuberrlichen character, den ſeine vorfabren eine zeite 
lany fabren taifen , von dem Kapfer Leopoldo erneuert belommen. 
Seine (done waren 1) Jobannes Eucharius, welcher an. 1685 die 
Biſchoͤffliche würde zu Wıchlläot erbielt, und an. 1697 in Dem 72 
Jabre feines alterd Das zeitliche geiegneke , nachdem er die Graͤſiche 
mfırde auf fein geithlecht gebracht batte. 2) Jobannes Erhardus, 
—& föhne gebobren worden, wovon einer namens Frautz 
Ludwig an. 1725 Biſchoff zu Nıchfiädt worden. Des obgebach · 
ten Jacob Ebritopds druders endel, Marquard/ iſt 47 Jabr Biichorf 
u ichitädr, und 16 Jahr Kavferl. Principal Commillarius auf dem 

eichs-tage zu Reyenıpurg geweſen, allıwo era. 1685 in dem 80 
tadre feines alters veritorben. Buselmi ftemm, P, 3. Sumpf. 
Schvveitzer.chron, * 


Schenden von Geyern / eine alte Adeliche familıe in Frans 
«fen, welche von den Grafen von Geyer unteriipieden ıft, und von 
dem in den Marggraitbum Anidach, eine meile von Weiſſenburg 
gelegenen derg · ſchioſſe und Reden Geyern den beynamen fübret, 
Ste lt ſchon an, 1165 auf dem turmer zu Zürch erſchienen. Dice 
gelinus Schend von Geyern bat an. 1424 gelebet, und eine beildus 
Dige nachtommen ſchafft binterlaffen, welche dad gedachte fhlof 
annoch bejigen. Mabe bey demjelben liegen noch 2 ſchloͤſſer dieſes 
namens , davon eincs dieſer familie, das andere aber, fo das 
anjebnlıchite ıf, dem —— * von Anfvach zuſtehet, welcher 
einen Amıte-Boigt daraufdält, Zremsdef geogr. Pajırii Fran- 
con, IV» \ 


Schencken von Landeberg ‚eine uralte familie, ſo ſchon im 
14 feculo den (Freudertlichen charadter geführet, und ın Meinen und 
in der Nieder · Lauſtz Horiret. Woher fie den beynamen von Landes 
berg erhalten , findet man nicht aufgezeichner. Vieleicht bat fie 
bey Den ehemaligen Darggrafen von Landsderg das Erd · Schen · 
cken· amt beſcſſen, wiewol in den alten zeiten bey einigen ribenten 
die Schenden von Landsberg Thüringer genennet werden. Das 
ift gemif, Daß Diefed vnrnehme geihlecht die Herrſchafft und ſchioß 
Seide ım Sächlichen Cbur-cranfe 2 meilen von Wittenberg geler 
gen, wre auch ichlog, ſadtlein und Herrichafft Teupig (vormals 
ur Nieder Lang jetzo zur Mitel-Marck gehörig) ſchon vor ie» 
In bundert Jahren beiciien / and ſich zugleich Davon beygenamet. 
Die erligebagpte Herripafft Seide bat es Ehurfürit Friedrichen dem 
Weiſen zu Sachien überlaffen ; Teupig aber bat an. 1718 der Kür 
ng von Preujien ertaufft. Die Herricbafften Buchholz und Leu · 
tbel, Davon bie legtere ın der Nieder Laufig unweit Yübden, dieere 
ftere aber obngefehr 2 meilen davon ın der Mittel» Dard® gelegen 
aft, beiiigen diefe Fteyberren annoch. WVorzeiten bat diejes vorneh· 
me geichlecht auch das bekannte jegige Römgliche Breufurche Iuit» 
fchlog Wenduſh Wufterbaufen 4 meilen von Berlin und etwa z 
ineilen von vorgedachten Buoboitz und Teupig gelegen, nedſ einem 
weırlÄäufftigen diltrict herum (jo insgemern das Schendensländgen 
genennet worden) inne gehabt. Dtto Schend von Kandöberg bat 
an. 1207 dem landstage guf dem Eulmberge in Meifen mit beyger 
wobnet. Hang Schend, Herr zu Seide / wird an, 1235 unter die 
turmierd+genoffen zu Würgdurg gejebiet. Won Ftiedtichen und 
Hanfen Schencken von Landaberg ju Seide ıft eın brief von an. 
1337 vorbanden, darinnen fie einen vertrag mit den Hertzogen zu 
Sachien wegen des ſchloſſes Teupig aufgerichtet. Dtto bat fich 
an. 1405 mit eorgen von Muckwitz wegen eines gewiſſen dolhes 
auf der Seiduchen Heyde verglichen. Deilen tochter it an, 1427 
Aebrıfun Des fregen Stifts Gernrode worden. Heintich, Dito , 
und Johann die Schenden und Herren zu Seidau, find au. 1413 
mit dem Eburfüriten zu Sachfen auf Das Concilium nad) Coftnig 
ereifet. Ein anderer, namend Dito, gieng an. 1461 mit dem 
ächirchen Hergoge Wilhelmo III in das gelobte land. Er ıfl 
bielleicht Derieinige Otto dieſes geichlechtd , welcher zu ZTeupig ger 
wohnet, und an. 1469 den fundationd«drief des Elolters zum beil. 
Get zu Stendal als zeuge unterſchrieben. Wiühelm Schend , 
Herr von Yandsbery auf Leutel und Wuiterhaufen, bat an. 1533 
eme Reukin von Blauen aus dem bauje Eranichfeld gebeyrarber. 
Drto Wilhelm, der an. 1715 als Sachfen-Merredurgticder Confi- 
forial- Direetor und Ober» Amtd- Regierungs»-Rurb zu Lübben vere 
Rorben, bat drey jöbne binterlafien , welche fich ın die väterliche 
Herrfchafften gerbeilet: Ludewig Alerander bekam Teupiß; Cari 
Abrecht, Keutbel, und Auguft Wilhelm, Buchholg. Grafers Lau- 
firz, merckvv. part. 3 P. 94- 


Schenck von Nydeck oder Niedeck, eine Adliche und theild 
revperrliche famılır, jo vormabIs ın Dem Hergogtbum Jülich das 
Ert-Schencen-amt beiejfen, ſtammet aus dem an Jülich arängens 
den Hergogtbum Geldern ber, woſeldſt ıbr ſamm · ſchio Nodeaben 
oder Nodeck an dem Pimburgiichen unweit Maftricht leget. Mar 
tin Schenk von Niedegg iit ein berübmter General gewweten, Han 
Heintich Horirie an. 1657 als Capitain yon der Chur · Trieriſchen 


lobt aber ſeldige Den 28 fent. an. 1598, 


gare Bernbard, FRI Volniſcher und Ch 28 
h ) olniicher und Chur. Saͤchſich⸗ 
ammerbeer, bielt ficd an. 712 und folgende —6 
> bofe als Gefandter auf, — ER, 
chend / (Martin) mit dem zunamen von Me: 
rühmter General —* aus dern hlaedachten —A 
ſen. Anfänglich ſtund er deu den Spantern in Eriegs+dienften; weil 
aber diefelde jene dienfte nicht gebubrend erfenrteren » foverti ee 
in dem may+monat an. 1585, in wäbrender belagerung der * 
Antiverpen, deren dienfte,.umd gieng zu den General-Staaten über, 
denen er das fort Binenbedt, nebft etlidren andern falöffern, more 
über er dad commando hatte, in die dande liefferte. dep ließ 
€x e& nicht bemenden; fondern IDie er einer von ben liſtigſien und 
tübnften Gapıtains feiner zeit war, allogaber über diefes den con · 
föderirten fehe nüglıche anfchläge, und lernte fie gewiffe firaras 
gemata ‚fo idnen zuvor unbekannt geseen ‚ um unteripicdene plär 
ge hinweg zu nebinen, Zufdrderit erinnerte er fie alleeit eine que 
fe garniion in Venlo zu halten , und er feibji nahm das fort Ber 
berq, jenfeit der fiel, bimveg, almo er gegen die flreiferegen 
der Denaybarten ngarmifotien einige trouppen einlegte, Die ſchan · 
welche die Spanter zwifchen Utrecht und Vianen batten, er⸗ 
oberte er, und ef Die Darınnen Iegende mannichafft über Die line 
ge joringen. on dar marjchirte er gegen den Rbein zu‘, and 
nachdem er Roerort einbefommen , gieng er vor Öröningen, Dier 
fe fadı vermennte er dutch ein geheimes verftändnig tmter die bot» 
mägigleit der General»Etaaten zu bringen, Da ibm aber diches 
febl föplug , mötbigte er fie Dadurch zu der Übergabe , daß er mit eis 
nigen ſchigen den Auf Ems —— und ibuen dadurch dıe 
menfchafft mit der tadı Emen fberrete. An. 1786 baute er auf 
einer inful unter Emmerich, wo fich der Rhein in sven tbeile von 
einander fondert, die nach ihm genennte berühmte feftung Schen» 
denfbang. Den 23 Dec. an. 1587 nahm er ale Feld. Yrarfaat 
des abgeiegten Ehurfüriten von Eölln, Gebbardi Zruchfef , die 
ftadt Bonn em, verfabe Diefelbe mit lebens« mitteln , und lief an 
dem jenfeitigen ufer des Rbeins zu Deren bededfung ein fort auffüd · 
—* —— a auf ben Keiakıtag ‚ und recommendirie 
3 . a, dafi fie 
nier in idte protection nebmen möchten F BE be pe: 


r rotec iewol ſe 
abiblugen, ſo beſchloß er dennoch Diefe conquere ———— 


da tie der H 
ma mit accord wieder eroberte. Um Defen — Sie 


verlurit von Blyendeck zu erfegen, nahm er bor 

überrumpeln, zu welchem ende ee den 14 Fi] en 
auf der Wabl ausliefl nachdem er nur 2 tage zuvor eine farcefeinds 
he partbey gefcblagen, und Derielben eine anfebnliche furne geldes 
abgenommen , ) Do_ weiler wegen des flillen weiters an fatt der 
fegel nur die ruder gebrauchen muſte, und alfo au ſpaͤt ankam , 
auch bernach , (daer nichtadeſtoweniger eine landung gewagt und 
ſchon 4 ſtunden in der ſadt mit den feinden ſich berum geichlagen) 
von den ſeinigen verlaflen ward, molte er fich wieder retiriren. Allein, 
indem er auf einem vonton fich nach einem von feinen fchiffen wolr 
te bringen larfen , ſunck Dayfelbe von der menge derer, fo ich darauf 
befanden ; da ie Denn ınsgefamt in dem waſſer um 


Spanıfe gefayichtipreiber melden, dafider een a ec 


anden geliebt worden , als welche feinen 

feine reiolutton , fine ——— —— 
ungewöhnliche maguıficeng an ıbım bocpfchägten. Er war nur 
40 Jabr alt, da ıbım dieſes unglüd begeanete, Anfangs lieffen die 
Spamer die vier theile von feinem leichnam an 4 unterfchtedenen 
orten der ſtadt Niemägen auflieden. Einer aber don ihren Gene» 
talö , der Marquis de Yarambon, lief aus furcht vor repreilalien 
folche nieder abnehmen, und nebft dem fopffe ın einer Lülte verivabre 
hi) bepiegen, worauf fie der Graf Morig von Naifau ‚a jahr ber* 
nach, mit aroffen folennitäten in das begräbmig der Herhoge von 
Geldern legen jaſſen. Tbwamus hift, Iib, 33, 85,88,96, de Larr: 
hift. d’Angl. tom, 2 p. 416, 468, r32. g 4 


Scend von Schenckenſtein / eine Kreuberrli ii 
Schwaben, mag von den Echenden von ae nr er ie 
einerley wapen fübret,, abgeſtammet fun, und ehvan von idrem 
fie — den deynamen angenommen baden. Eonrad 

an. 2275 zu Worms, Heinrich aber an, 1317 zu Ravene 
fpurg auf dem furnier erfchienen. Der leptere brachte das fchloß 

rg, im Rieß gelegen , auf ſtin geichlecht, und ward ein 
großvater Antenit, der an dem bofe des Defterreichifchen Eth · 
Hergogs Sigismundi in groffem anfeben gelebt. Deifen john Jo · 
homies wird Dräfident im MWiefiberg genenuet. Non deifen urene 


deln haben um das jabr 1660 Kudı 
ret. Bucelim ftemmat, P, Ru olpb und Johann Jacod Rorir 


Scyend von Schmidburg / eine Freohertliche familie an dem 
Rheine , welche um Bas jahr 1336 das — in dem 
Erg-Stffte Trier erbalten. For hammerchloß Esmidburg ift 
in dem septgebachten Erg. Stiffte awilchen Kirn und Ktechberg auf 
einen felfen gelegen. Gifeldert ftarb an. 1270, und war ein ober» 
ältersvater Friedrichs von Schmicdeburg , der durch feine gemab · 
fin Loreita von Ohren, Erbichenden zu Trier, das Erbichendens 
amt auf fein gehalt gebracht. Bon deſſen nachtemmen war 
Nicolaus an. 1547 Ehur-Trierifcher Amtmann zu Bopvart und 
Werel, und binterließ ı) Nıcolaum ll, der an. 1599 als Churs 
Maongiker Ratb und Chur: Viälgiicher Hauß- Hofmeriter, Fanth 

delderg / und Ober-Amtmann u Wenknach veritorbden ; a 
teibertum , des Trutſchen ordend Comtur in Vorbringen ; 3 
Ta ad Bf Waren 

7 o D ath. ipp Wuhelm, Obint · 
IV ich, Passauer 7 
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ieutenant, und Schultheiß bed Rittersgerichtd zu Mierkein, Narb 
An 1661 MBoIFEenf und Ypulp eiheiche haben un Daß 
jahr 1690 gelebet , und ibe gefcblecht mit etlichen ſoͤhnen lſortge · 
pflanget, Humbracht vom Rhein, Adeltab, 177 feq, 


Schend von Schweinsburg/_ eine Adeliche familie , welche 
in Helen das En dena an befiget , und von dem hädtgen 
Schweinsdurg den beynamen bat. Fobann iſt an. 1119 ju Goͤt · 
tingen , Conrad an. 1235 zu Würgburg, Hang und Earl an.ı403 
ju Darmitadt auf dern turnier erfdienen. Rupert Schend bat an. 
1332 von dem Kapfer wegen treugcleifteter Dienfte vor das Nädtlein 
Schweinsburg ‚ mit der Reichs · ſtadt Franckſuti am Mayn gleiche 
privilegia erhalten. Johann Rudolbh bekleidete an. 1546 die char- 
ge eines Stadtbalterd in Heffen. Philipp war an, 1550, George 
an. 1568, und Johann Bernhard an. 1650 Abt u Fulda. Dieier 
legtere wurde in dem gedachten jabre von den Schweten vertrieben, 
und zog darauf der Kapſerlichen armee nach , bülfete aber an. 1632, 
da er der ſchlacht bey Lügen mit zufchen mwolte, durch eine kugel 
fen leben ein. Caſpat Rudolpb, Georgu 11 Yandarafens nn Darm 
ade Gammerjunder, hat jeın geiplecht mis ettichen ſodnen forte 
geplanget, VVänckelmann Heilen, 


Schend von Stauffenberg / eine Freyherrliche familie in 
Pr welche bey ven 338 Schwaͤbiſchen Hergogen 
das Erb · Schendensamt beſeſſen, und von dem unweit Hechingen 
gelegenen alten ſchioſſe Staurfenderg den beyuamen erhalten. Ber» 
thold bat um das Jahr 1090 eıne reiſt in das gelobte land getban / 
und in dem Frändkuchen kriege feine tapfferteit jeden laſſen n 
feinen 4 Nobnen haben ihrer 3 das geichlecht fortgepflanget 5 det 
jungfie aber Eberhard bat indem Stift Corben gelebet, und von 
demjelben an. 1128 eine chronographiam gefchricben. Won des Als 
teiten nachlommen gelangte Aibertus an, 2403 zu dem Bıftbum 
Megenfpueg. Scbafttan I, Herr in —— Herdacı, fe 
Imgen ; Rıftigın, batte 4 jöbne, die waren ı) Wilhelm, Haupt» 
mann ju Dillingen; 2) George , Kavierd Marımıliani U Truch · 
ſes; hi) Mbertus, Kaperlicher Hauptmann; 4) Gebaftan II, 
Erz Herhogs Ferdinandi geheimer Rath und Stadtvalter in der 
Marggrafichafft Burgau. Die beyden legtern, Albertus und Ser 
baftıan haben abjonderlsche lunien aufgerichtet. Diefer binterlieh 
Sebalttanum , Kavſeruchen gebeimden Rath , und Bernbardum, 
der ein vater worden getan — Hoſ · Narſchaus zu 
Aichſtaͤdt, und Chur · — ammerbertu deſſen fobn , 
arquard Sebaſſian, i an. 1693 als Biſchoff zu Bamberg ver» 

otben. ener, nemlich Alberius ieugte zebannem Ehriftos 
pborum, der um das ıahr 1630 Kapferlider Kath und Cammer · 
bere geweſen, und Wilbelmum, Hauptmann zu Cofmig. Bon 
des Segtern encteln , fo zuerit den Freuberrlichen titul geführet, war 
am. 1713. 1) Jobannn lbelm , Bambergifcher geheimer Rath 
und Obev,Ställmeifter; 2) Jobann Frang, Biſchoff ju Eolinigs 
3) Johann Friedrich, Maltvefer Rıtter, und Comtur zu Hem⸗ 
mendorff ; 4) Johann Ierner, Furfil. Wuͤrtzburgiſcher obriſter 
Etallmeifter,, und Geſandter ded Schwaͤd ſchen creyfes bey den 
— zu Utrecht. Bucelins ftemmat, P. 1, G- an« 
al, Sucv, P. 3. 


Schend von Tautenburg und Varila oder Vargula / eite 
Fredderruiche famie in Thüringen , welche von den Exbichenden 
diefer Land · Grafichafit , fo von dem 3 meilen von Erfurt gelegenen 
ſchioſſe Wargula den beynamen geführet , abaeltammet und an, 
1232 das ſchloß Taurendurg erbauet, daraufjie diß in das 17 fer 
culum foriret , da bingegen die bauptelinie zu Yarıla nebft den ne» 
ben.linien & Apolda , Dornburgı Nebra sc, fchon laͤngſt abge · 
fiorben. foll aber dieſes geichlecht zu des Kanferd Tideril zeiten 
mit dem Drufo Germanico, im Teutfchland gefommen feyn , und 
Thüringen unter die borbmäßtgkeit der Römer zu bringen gebolffen 
baben, darinnen fie nachgebends dad Erd · Schencken · amt erhals 

ten ; wwiewoblen jedoch die Römer in der that ibre conquetes mic 
mablen big in Thüringen fortgefegt haben, Wilbelm bat an. 1042 
dem tuenter zu Halle beygewohnet , dem Kayfer Henrico III als 
General wider den ‚Bergog in Böhmen gedienet, und — bey 
dem Kavfer Heurico IV Das amt eines Oder · Hoi —— ver» 
waltet. Rudolph erhielt an. 1261 bie fhlacht bey Beſenadt, wi ⸗ 
ber Albertum von Braumjchweig, Um dieie zeit wurde einer aus 
dieſem gefchlecht in dem gelobten lande gefangen, und kam erit 
nad) 21 Jabren wiederum in ſein vaterland, Aldrecht vertrat die 
ftete eines Hofmeifters bey des Landgrafen Alberti des unartigen 
gemablın , und tbat ihren beyden fühnen , Friedrichen und Diey» 
mannen , anfbnliche diente. Jobann diente dem Marggrafen ın 
Meiſſen Wilhelmo , wider feinen bruder, und brachte e8 dabın , 
daß Apel von Bisdum , der die damalige unrube meiſt angerichtet, 
das feintge mit dem rücken anfeben mufle, Deſſen bruder Rudolph, 
war Stadtbalter in dem Hergogtbum Lupenburg , und fund diefer. 
charge 4jabe löblich,vor , bis fein Herr, der odgedachte Maragraf 
Wıldelmus, feine präteniion dem Hergoge vonYurgund vor 120000 
ducaten überließ. Jobann war bey dem Saͤchſiſchen Hergoge Hens 
rico Hofmeilter , und fübrte dierguf in deſſen namen das regiment 
in Frießland, (Er binterlieh 2 Söhne, Fobannem den jüngern » 
von dem bernach , und Georgium , weicher anfangs in Frießland 
(als daffelbe an das baug Oeſſerreich kam) und nachgebends in 
Grönmgen Stadtbalter , tie auch Ruter des glildenen vliefich 
worden. Sein älteller john, friedrich, wurde VBräfident Des 
Kapferlichen cammergerichtd zu Spever ‚ nachdem er im Des 
Kayferd namen unterjchiebliche Gerandichafften abgeleget batte, 
An. 1559 gelangte er zu dem Bißtbum Utrecht , und batte die 
ebre daß ıbm der Spanifche König Vbılippus II den Erg Bis 
ſchoͤſlichen character beylegte. Er bat comment, in 5 lıbr, 
eudorum, con: es , progymnafinara fori &c, gejchrier 
* 
8 


ſeh 


ben , und am. 1380 das zeitliche geſtanet. Sein bruder Jo ⸗ 
hannes, der bey dem Kavfer Ferdinando I Stalimeifler = 
Oprıfter geweien » binterlieh Fodecum, welcher a. 1615 in Eier 
Kan mörberifcher weile fein leben eingebünfet und feine Iunie 
beſchloſſen hat. Deifen tüngite (weiter bevratbete Adrianum von 
Mangelaer, der den namen Schend von Tautenburg joll anges 
nommen / und felbigen in Feichland fortgenfanget haben. DD 
gedachter Johannes der tingere, Georgu bruder „, feste jeinen aft 
in Thüringen fort, und (tarb an. 1615 als ChurSachiicher Kanye 
lar. Don feinen endeln befleidere Burdard an. 1601 bev dem 
Ehurfürften zu Sachien die elle eines aebeimen Raths , und jeuge 
te Chriſtianum / welcber an. 1618 Rector Magnificus ju Jena ges 
iwefen,, und an, 1640, auf feinen ſchloſſe Tonna, als der Iekte feis 
ned gefchlechts in Thüringen , mir tode abgegangen, Es ılt auch 
vor alten zeiten ein alt von Diefer familie ducch den Teutichen orden 
in 5 — + welcher noch gegen ausgang Des 17 feculi 
in for geweien. _ “gleichen dat fich zu ausgang des 16 feculı Chris 
oph Freybert Shend von Tautenburg ın Schweden anfäfig ge» 
macht , und mut feiner gemablin, einer Gräfin von Brabe , % 
nen ſtannn mit 2 föhnen, Fohanı und Betern , daielbit fortge« 
pfanı Hiftoire de la ville & Province d’Urechs, Mefenii ıheat. 
nob, Suecic, in tab. Brahe, Peckenjlein. Spener, 


Scheng von Wiedebach / eine Adliche familie in Meiffen, 
welgge von den Scyenden von Tautenburg / weil fe mit denjeiben 
in den wappen gieiſtens Üübereın kommt, abgellammet zu ſedu 
f&beinet , und vorzeiten Erimmitichau und Schweinsbung ın dem 
Voigtlande befeifen hat. zu Nammsbauf Wiedebach leget in Dem 
ame Wenjenfeis, und ut Khen an. 1466 Rudolpd Ecbend von 
Wiedebach — — Joan Schenck von Wiedebdach 
mar an. 1549 des Cdutfurſten u Sachſen, Fobannıs yridericy 

—— — a auf Obereenien, den 
mburg, der noch an. 1717 florıret, einer au ieſet 
ſanulie zu gehoͤren· Hann, ch chron, — aan 


Stend von Winterftädten / eine uralte Adliche und nuns 
mebro Sreyberrliche familie im Schwaben , führet den bennamen 
von dem ſchioſſe und fädigen Winterfiädr zwiichen Bibrach und 
Ravensburg gelegen. Ioren urfprung führet man von den Gras 
fen von Thamm oder Truchfeiten von Waltpurg ber, und tet 
jum ſtamm · vater Heffonem , Hera von Ihamm und ungerfi 
ten, der an. 945 aufdem Lerdrfeire bey Augfpurg ſein Icben ein · 
gas. Deſſen urendel Werner, Graf von Idanım und Truche 
ee von Waldpurg, warden großvater Sonradı und Arnoldi, dar 
don jener den ſtamm der Grafen von Waldpurg, diefer aber die 
famihe der Schenden von Wınteritäpr um das Jahr 1140 fortae» 
ſetet. Von feinen endeln war Friedrich an, 1179 u Coln, und 
Eonrad au. 1197 zu Nürnberg auf dem turnier. ter legtere 
bunterließ Eonradum KH, weldyer um das jahre 1227 Die flelle cıned 
Eauferliyen Stadthalters in Schwaben und Burgund vertreten. 
Er hatte af Due gejeuget, nemlich Henticum, deſſen fobn gleiche® 
namens an, 1234 das Bıftbum Cofkug ervalten; und Eonradunt 
Hl, fo Kayferluder Hof Marfchall gewvejen. Dieter batte ; fühe 
me; Die waren 1) Gchieigger ‚" den andre Siegfried nennen, 
und ihn dor den ſtãmm · daler der Frepberren Thum von Neuburg 
außgeben ; 2) Konrad, der an. 1237 als Bilchoff zu Epever mık 
tode abgangen, und 3) Eberhard, weicher jein geichlecdt fortgee 
feger bat, Seine endel waren Eberbardus IL, Bıfayof zu Eoftnıg 
an. 1274 , und Henricus lii; Deifen urenckei, Eberhardus IIL, 
bat ſich zuerſt einen Freyhertn genenner, und ı ein ditersvater 
morden Henrich IV und Ludopici, von denen jener an. 1481 u 
Hendelberg , und Diefer an. 1486 ju Bamberg auf Dem turnier ers 
ſchienen. Vuus umd Conradus wurden an. 1525 von den aufrüde 
tifcpen bauern zu Weinfperg gefangen , und gefpieffet. Eberhard, 
Atlellor des cammersgerichts ju Speyer , hinterließ bev feiner 
an. 8: eefelgien tode Johann Meichtorn , welcher noch au. 1640 
ald Marggräficher Batiſcher gebeimder Kath , Obet · Voigt zu 
Durlach und Ammann zu Müblderg, gelebet. Deffelben föhne 
waren 1) Ludppicus ein Hauptmann; 2) Martinus , der an. 
1643 ald Rıttmeifter geblieben ; 3) Erneftus , Fürfilidher Heen. 
fcher Hof Marf&pall; 4) Friderics , der an. 1660 Hergoglicher 
Braunfcpweigiicper gebeimer Rath wie auch Gtadthalter gemeien, 
und George Wilbelmen , Friedrich Ludivigen , und Jobann IBers 
nern nach fich gelafien bat. Es gebötet auch zu Diefer famılıe Ypolse 
gqummus Send von Winterftädt, der an. 1238, als der andere 
abfolute Heermeiſter des Ichwerdt-räger-ordens ın Pichand ineinre 
ſdlacht mit den Luthauern geblieben, Buceiin, fkemm, Keichs 
ehron. Livon.c, 3, 


Schenchenberg / ein Bernerifches berg-fchloß zwi 

Frictihal und Ergöm unfern Eaflelen ar Babe 
egherren dieſes mamend, und nachbero denen Schenden von 
cenderg juftändigsvon Diefen gelangte ed an das daufDefters 
reich; auß dene fblched Hergog Leopold Kudolffen von Schönau 
an. 1375 zu lebn aufgetragen. Nach deren abflerben empfienge 77 
auf gleiche weiß Wildelm von Sridingen, der ed ferner an Thür 
pn terbertu von Arburg verfauffet , worauf es defer um eine 
grojfe jumme der fladt Bern an. 1447 pfandesmweile eingeicget, 
welche verpflichtung Marquard von Baldedt , deme c# jegtgermelde 
ter Thüring an, 1452 verfauffet , auffich genominen; diefem aber 
mar? — 8 — —— abgenommen , alt 

er an. 1460 ın Dem Erieg , n Zürich famt übrigen no; 
mit. Defierreich um Thurgdiv geführet , dem leytern — 
mann angebangen. Nachdeine da deilen ſobn Fobann ım 
Schwaben-frieg an. 1499 gefangen, und den Bernern ausgeliefert 
wurde „ mulfte er ſo lang m verwahrung bleiben , bis er fi durch 
döllige übergab dicſes ſchloſſes und Hersichafft außgeldjer, woran 
er 


fch 
Bernerii vogtey gemacht , und noch auf heutigen 

ae an ch regi 56 deme aber ſeu an. 1720 
wegen baufälligteit des Ichlofied Sichendenberg das jhlog Bildens 
fiein zur wohnung übergeben worden. Stumpf. Steitler. &c. 

Schenceen · ſchantz / Arx Schenkia, eine flardte feftung m 
dem Hergogthum Ciede an den Geldriſchen grängen, imder gegend 
mo ich der bein in 2 arme zertbeilet , und den Huß Wael macht, 
3 meile von Emmeri weitsund eben ſo weit von Eleve nord-wärts. 
Diefe feliung bat ihren namen von dem berühmten Houandiſchen 
General Martin Schend, der fie an. 1585 auffubren laſſen. Sie 
hegt auf der 1puge Der ınil Grävenwerth , und begeeifft auifer den 
werden und Ewchen Über go bäufer imfich. An. 1599 wurde fie 
von den Spamern vergebens belagert, aber an, 1635 nabınen ſie 
felbige unvermutbet den Hollandern ab , welche fie un dem folgen, 
den jabre, nachdem fie Dierelde ı1 monat lang belagert, aufs neue 
eroberten. An, 1672 wurde fie von den rangojen binnen 2 tagen 
durch verrätberey eingenommen, und an. 1674 dem Ehurfüciten 
au Brandendurg wieder abgetreten , welcher fie aber an. 1681 ge» 
gen ein zquivalent an die Holländer überlaien. Brandenb. fants- 
geugraphss. Hoppi beichreib, des Hertzogth, Clere, 


ing / eine Adeliche familie in dem Stifft Münfler, 
we vl fo genanate erb»mÄnner gegeblet wird. Es ul vom 
derielbigen in Johann de Scheucings tractat de militarı nobiln, 
Erbmannorum Monafter. jo an. 1576 geſchrieben worden , aus · 
fübrliche nachricht zu fincen. Wilhelm von Schending wird uns 
ter die Surchörfe zu Obnabrüg an. 1586 und Jemengardis an, 1550 
unter die Adele Aediminnen eues kloſters ın Müniter gejeblet, 
Buseiis. ın Germ. 3. — 
ed / eine kleine ſtadt in dem Braunfchweigifchen, 
——— von Wolfenbüttel, oltwärts , gelegen. Den 
einwohnern wırd eine jonderbare einfalt Bugeicheeben daher man 
allerhand lächerliche und Öffters erdichtele begebenbeiten von ihnen 
erzebiet. ; 
je ) war zu Schwaß in Turol an. 1539 ges 
ech er in die Soc. Jefu , worauf er einige jãd · 
re die Griechuiche und Hebräifche fprache gelehret , und über 40 
jabr mir predigen yugebracht bat, Er war Rector dei 711 
Wien, und Vice-Provincial, mie auch Hofprediger bey dem Erke 
Herzog Martbıa. Als er ent zu Ling in Deilerreich predigte, 
Tard er plöglich blind, md verlohe alle Eräffte , da denm jene 
egenpart austprengte , als wenn er vorhero gelagebätte : So die 
arholiche religion nicht Die wahre ift, 10 ſchiage mich Gott aleıch 


mut blindbeit. Er farb an. 1607 am einem fchlagfuffe, und fol“ 


ie timieder bekommen haben. Seine chrifften wider 
en Defleben and 2 tomis, und aus eben ſo Diel predige 
ten. PVune diar, biogr, Sehwel bibl. S. J. 


1 erffen chaͤrffenberg / eined der anfebnlichften 
Te ———— welches einen 
Könıy ım Bofuien und Bulgarica fol Fr lie tet 
tınan Arnulbbum, der 
— Bayern oder Stegermard , oder von den Het · 
gen ın granden , entiproffen geweien. Derielbe hat ich um 
Bas habe 928 zu beihügung der grängen des Rouuſchen Reichs, 
im die Wundiiwe Dar wad in Unter Era miedergelaffen, und 
FOL eine meile von Katı an der Sau Das nunmebro zerfallene 
fenloß Smwerrenberg auf einem hoben berg erbauet haben. 
Deiien urendel, Henrico, findet man , dapıhn der Kaufer Gentir 
cus 1Hl an. 1040 in den Grafen»ftand erhoben. Von ſeinen föhnen 
war der ältele geiches anunens Biſchoff zu Speyer ; ber yüngite 
ader Kutelpbus phangte fein geiblecht fort , und find feine mache 
kommen fo mÄchtig worden , dap fie fich unterftanden , Den Her» 
gogen im Kärndten die ſpihe zu Dieten, Es bar ſich auch diefe far 
multe ſchon um dag jahr 1269 in Deilerreich befunden, bon wels 
her nachgebends an. 1479 Bernbardus bie ſelle eines Land · Haupt» 
mann in Ober-Deiterreich verfeben , und von dem Kayſer wegen 
feiner _wıber Die Böbmen ald General erwiefenen tapfferkeit mit ber 
Herefchafit Stabrenberg befihender worden, Sein fobn Ehriftos 
vhorus , Kayferlicher Feld · Hauptmann im Kaͤrndten wider die 
Ungarn , betam von dem Kavıer Marımiltano I das flog Spiels 
berg in Ober · Deiterreich. Eben Dieier Kaufer bar auch Dieiem 2 
Wiecht das ſchloß Hobenwang m Steyermard verlieben. 
dann, ein john des vorgedachten Ehrikopb# , fioritte um das Jahr 
1530 als Commendant zu Gräp. Wolffgang war an, 1530 
Stadthalter zu Wien. E Ernft war Kapierlicher General 
Fieutenant und machte ih ın dein Drepfigiäbeigen friege ſeht des 
Tannt. Er war cıner von des Wallenfieing beiten freunden , und 
wufte um Diejenigen anfchläge „ Die demielben endlich den bald bras 
hen. Er ward daher auch auf Kap ſerlichen befebl zu Wien gefangen 
genommen , aber nach Wallenfleins binrichtung wieder entlai 
worauf er fein leben opme führung einiger kriegs · dieuſt e im rurbe de» 
offen, _ Ulrich Ebriftopb ein endel des vorher erwebnten Ebrie 
Ka ſtard am 1637 ald Kavferlicher geheimder Raid und Lanı 
dei, Wermwefer in der Stevermard: Friedtich Siegmund auf 
Epielberg und Hobenwang , der zuerfi ben Gräfichen character 
wieder angenommen , war Kavierlicher General · Feld · Marſchau · 
enenani, und blieb an, 1688 in einem ſtutm vor Belgrad, 
Varldefaß an. 1705 die charge eines Kanferliden ammerbrren, 
Eikammen auch die Grafen von Gallenderg von die ſem geichlecht 
ber; fiebe Ballenberg. Gm. a PVarmprand. ——e— Au- 
Rr.p.1g3. Valvajırs chre des Hertzogth. Crainsl, a, Schenich, 
gencil. Gallenb, Bucelin. ftermmat. part, 3, 4 


dem Fürfl Schw 
Du Blau Yan. fan 


"dern rubm verwaltet. 
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des efchlech ts dieſes namens, tel . 

Im Ruhe Siehe zu Würkburg, —e Pr 
einlgen unsecht von Schomberg genennet wird. Fryis chron, 


Schertlin von Burtendach / eine Frebhertl. familie 
Schwaben , welche dot aufnehinen dem Kriegs: Helden Sebaflian 
Scertlin zu Dancen , von dem der folgende artıcul handelt, 
Sein bruder Ludewig, auf Büngwangen , Hauptmann, feßte 
amar feinen aft fort , der aber im 17 feculo abgegangen. Cr feibik 
aber Sebafttan binterlich bey feinem an. ı 77 erfolgten tode 2 
fdbne , Davon der ältere Johann Sebaltian, auptmann, feinen 
Hamm bis ıego fortgepflänger. Bon feinen urendeln forirte noch 
an, 1700 Frenberr George Friedrich Schertlin von Burtenbach iu 
Mauren , ald Kapierlicher Rath, und der Ehwährichen Rad 
Ruterſchafft am Nedar Direktor , wie auch ald ürftlicher Mürs 
rn ne in und Di, eigt au Hedden · 

3 3 anden amals in Eriegs.di 
Bucelins ftemmar, part. 3. Jeckend, hılt, Luther, u. ln. 


Scyertliny (Sedaftian ) einer der berübimteflen Generale 
im 16 jeculo, Er war zu Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen aus 
emem alten anfehnlichen obgleich nicht adlichen gefchlecht gebobren 
ben »7 jan. 1495. Er fiudirte anfänglich, und ward auch artı 
RI Tübingen Magilter „ begab fich aber bald in Kayſerliche 
triege dienſte Denen er theild in den Niederlanden, tbeild ın Uns 
gem nacyjog und fich fo befannt machte, daß ibm an. 1523 von 

em Chutfürſten zu Brandendurg aufgetragen ward, vor den were 
triebenen König in Dänemark 6000 mann u werben , welcher 
ug jedoch nicht zu ſſaude kam, weil des Königs vorhaben durch 
‚bie Gubernantin ın den Niederlanden gebindert ward. fols 
ya Jabre gieng er ald ein frepwilliger nach Italien, umd dieit 
& in der belayerten ſiadt Yanıa jo wohl, dafıhm der Vice R& 
don Neapolıs zum Ritter flug. Nach geendigtem feldyuge eilte 
er wegen des baurenErieg6 wieder nach baufe, und wobnte-ald 
General. Wachtmeuter demielben in Franden bey, verfuchte ip 
auch noch anderwaͤrts in verſchiedeneũ kiemen geiegenbeiten, bey 
denen er ſich des Schwäbilchen bundes daß zujog, md Deswegen 
unter Georg Sronsbergern, an. 1526 nad — gieng , und 
dep den Zeutichen , die Frousberg führte, im groffem aitıchn war, 
wie vr Denn bey der eroderung von Ron und Yarnı das ſeine wohl 
ethan, an 1528 Meapolıs gegen Die Krangofen vertheidigen helfe 
en, und an. 1529, Da fait Die yange Kapierliche arınce d 
rıeg und Erandkdeiten tuinitt war, mit reicher beute im Kur 
mann. babıl wieder nach baufe kam. Er friegte bieranf von wies 
Ien groſſen Herten nach der gewohnbeit Damalıger peıten jabraeider, 
damu fie ıcıner bülffe auf ereignenden fal ım anwerbung nötbiger 
mannicpafit gleich verjichert wären , nabın aber keine befiändige 
bienfte an, ald bey dem Kath zu Nugfpurg an. 1530, kaufte auch 
wegen erlangter Nıtterlichen würde Das ſchloß Burtenbach piute 
Sen Yugınurg und Ulm gelegen; An. 1536 führte er deh der 
Kapferlicheil armee, die in Franckreich einfich, der Schhwäbucen 
Ntadte büln9-völder, und Fam an. 1540 ın vorfchlag, Die Reiches 
bülffe in Ungaru zu commandiren , welches jedoch 1cın beimlicher 
gegner, Konrad von Beumelberg , insgemenn der Elcıne Helle ge · 
nannt, binderte. Davor diente eran. 1542 dem Landgraſen von 
Heſſen im Braunfihiweiguiben kriege, und an, 1544.machte ıbm 
‚Der Kayfer unter feiner armee gegen randkreich zum Grof. Mare 
hal, General-Eapitain , Fullıysund Mufterheren auch Brands 
Bagmeilier , welches alles et den gangen feldjug fiber mit defüne 
Nach feiner rhckkunfte führte cr den Lurben 
ziichen gottesdienft in feiner Hereichatit Burtenbach ein und ef 
fich abfonderlich An. 1546 von den Augipurgeen nach Franctfurt 
Wigen/ dajcıbit deu Landgrafen von Heften und andern bunbes. 
genoffen des Kapfers groffe zurüftung und vermutbliche abficht auf 
einen trieg zu berichten, bey welcher gelegenbeit er den Ehurfürkten 
don Palg zu einer unterredung nt dem Landarafen veranlafte. 
Er nabın dier guf gat unter der Swalt aidiſchen dundes.arınee eune 
aufthnliche bedienung über fich , und that den eriten anfallın die 
Toroliichen lande, um ben apferlichen ſuecurs aus Jialien abs 
aufebneiden, lieh Durch feinen Lieutenant die Edrenberger clauıe 
wegnehmen , und würde noch weiter gegangen feun, und dem 
famthchen kriegssvold , welches aus Fralien im amug war , und 
die gröfte macht des Kapfers ausmachen follte , den paf veriperret 
haben, wenn ihm Der zu Ulın verfammnlete Krieg-Ratb der Vro · 
teftanten wicht zurück geben beufen., wie denn auch bernach , da 
er zum bauptslager gefloffen war , viele feiner tapfferen anfchläge 
durch die unentjchloffendeit der Vroteitantiichen bäupter vernichtet 
wurden , worüber ex dereinft mit den Landgrafen bar zufartuenen 
am, und die atmee verlajfen wolle wenn du nicht der übrigen 
Generale zureden noch aufgehalten. Indeffen mule er um felbige 
it geoffe gefabr von einem meuchelmörder ausfieben , der ibn un 

nern gelte überfiel , und ward dennoch von den Augipurgern im 
octobet felbigen jabred jurck beruffen , weil fie fich einer belager 
tung beiorgien. Aber da nach der tbeilung der Broteitantuchen 
armer, auch die Nugipurger ihren friede mut dem Kaufer machlery 
ward Schertlin ausdrücklich ausgeichloifen, und er von dem Ras 
the dajelbit mit vielen bitten bewogen, die Madt im januar. at, 
1547 jm verlajien, da er denn viele koflbarkeiten mitnabım , md 
Bur lenbach an den Rath verkaufte, welches edoch nachacbends 
von dem Kapfer einem Italidner gegeben ward. Wis er ich num 
eine zeitlang zu Coſinitz aufgehalten, umd vergeblich auf Kavfer» 
liche gnade geboffet hatte , mufle er endlich Die längit angebotenen 
Frathoſiſchen dienfte annebinen , erhielt auch ar das bürger-recht 
in Srandreich , worüber ihn der Kapfer den 3 aug- am. 1549 ın Die 
achi erklärte. Er begab ſich indeiien nach Bafel , fo lange michts 

AV theil. Rna u⸗ 


— entgiend Igen gefaßt 
d dafelbft einer abermiall von 
an einem. meuchelmi ale, ae 1 mamens Burkbid, 
* gen Varel tommen war, um den Schertlin entwe · 
am ———— en durch ai d bingurichten m abe 
Ri "her Ob eit in dem Benachbarten Birhificen dorff ber · 

idel Durch eim ige burgere bey macht aufgebebt , und nach gefländ« 
muß des mörblichen anfchlagß entbauptet worden. Gchertlin Haıf 
Baralı an. as 1 das bündnef zwiſchen dem Könige im Franckreich 
urfürkten in on Pillen , wert beminch von benz 


Vaflautichen friel toffen „ begleitete dem 
I —G auf feinen zůgen am Rbein und m die Ge 
tlande , da er den dritten meücheimord gm — an 
Enno nabınen ibn doch der Kapfer und der Kong 
in wieder zu gnaden an , feßten Ina ken ua, 
worauf er unter Ferdinand anfehnliche triegs-dienfle ‚ und an, 
1562 den Mdelftand,auchvon den Au; — neue —** a 
No .. —— Wil die er — um 

3 

Bass der das gefehlecht rund Da 


— — ein der faaf dB ofen Mar mi 
Kia nem Seren fm, 8 * 
$. 37 ws. Urfhfens Baf, chron. Thwanus, Pamsiceon 


Teutiche beiden P. 3 p. 298. Welfers ‚Augfp. chron. P.3 p.24 


—— nd oder Sbetland / lat. Hahlandia. — einiger 
infuln, welche nord · watis von den Drcadifchen abHi 
Schoitland und Norwegen. 3 find deren —— 
5* oder klemen ınfuln , weiche 
in»Elippen. Die gröfte unter —— wird vom den einw 
nern Ramland genennet. Sie iR 60 Enalliche 


en waren ion — amege 
aber ne auch die innerfte gegenden Hewehnet und anı 

a Un ne N A era ler 
aber und andre mi 


Ei 


‚ die — Die ſch 
3 — einmal. Site ie find klein, 
um ad ern umd reiten febr mobl gebraucht wer · 
ht, daß Me ihre veuter gar nicht müde mar 
wol re aa — ’ mac mm 
indern —**— — 88 verraten. Sie bar 
don —— toſſe und kieine ald jum er, 
—— —— 
e 


time art don 
Bee Ha —— ehe 
berbeit Die Ich: aft, And gebffer ald Die dem fande , mit des 
re Ei 


— dögeln; are. hünce aber 


74 ga a En ——— 
We oder flffe bier weich echt wäh 
(ft 2 monate kang der tag von einer un, 
winter —8 nge die taı N um 
a 1a u te 
Re min eg das 


feculo Ge di En Ban * * 
al jaer 100 
fabr 333 €r hard m dem 140 
mebr vor alter, ald am einiger —* 
inſuln find fo gefumd, daß fie weder drgte 
noch apotbeder unter ch haben, umd insgemeim alleriey wunden 
in kon, (ek au er brmipung Br Zeutkhen unß allen 6 
’ dei en umd alten ” 
diſchen forache, wie auch aus uß Der de beit 


mebe 

bmer , ald der beichaffenbait des dodens 
—* fl. Das gemeine volck bat Indgernein fer geringe 
bie aber, ſo etwas vornebmer feyn mollen, baden ren 
gem mobnumgen. , , giebt im lande weder bertier noch diebe, 
en ben er] — tdigen — 

Vu⸗eid, e. Ir ter mı mit antum: 
alle Scbetlandifche ınjüiln zwiſchen dem 60 und 61 grade von weiten 


nach olien zu liegen, Buch, Gordon, theat, Scotix, Sunfım, 
geograph- * 


de dienen; and go fech 


. Giebaben 9 


SE andre mebensdinge , 


ſeh 


Sdheveling / ein dloſſes dorff; indem mittägigen Holland / bart 
ander jec-Lüfte gelegen, welches Dadurch Honderlih De befafit worden, 
aus dem Haag , fo nur eine kunde Davon entfernt, ein über» 
aus Iufliger und mit gebackenen Heinen genfalterter fpagier-meg, 
wiſchen lauter Gedentlich gefegten baumen , dabım gebet. 


3 
& 


SScheyer / eine Adhche familie in dem Hertzogthum Crain, 
welche vormals ſich Ertz Jägermeifter ( allem anjehn nach vom 
Eratn) genennet. An. 1388 befanden fich unterichiedliche von dere 
felben in der fhlacht ben mach. Caſpar von Schever wurde eim 


ter Erafini, der am, ald Ober · Hauptmann der gränge 
ch 
° a ner en! ei In, 
ad meh een ’ . m rameriſchen 


—— — utmeifter der@i 
Kur sicher von Pranck, 


Scheyern, = ersehen in Dber-Bavern, unweit 
— an. 1079 anf dem berge Wendelftein men geitifftet, 
nd m BI hau, von dar aber an. 1096 auf Das fe Se 


en ae hegen. —— ein ha bes 
Hergogd Arnolphi malı in Bayern, erbauet, wor» 
en nach oınmen fich Davon genennet, * —2—— lio · 
pe ‚ und Wittelsbach zur ichen refideng aufe 
gebauet wurde, Aventinus gedencket eim Boden, die Schevrer 
genannt, welche zu des Kapferd Auguſti zeiten -. die ie Domanı Donau ger 
wobnet, und jeinen eiguen — a 
P- 554 Zriels CB, Atlas Temsd. 
SCHIAIS oder —— det he einer Mabometanifthen 
den fo —— Sunmis, das if, 
ind, Schiab oder 


, nemlich 
er, Dinar nnd Ofnan, um und Auen, —— ‚ribı ie ihren vropbeten 
Madomet mit unrecht — ion deſſen ſchwie · 
te dem m Sal, ‚geb: vet babe. Sie aan * daß Die wahre 
Mabormeld 12 Hobel jr in nich — unter wels 
hen der rate gedachter Haly ı —*** 
Sabeb » Zaman geweſen. Bon die‘ — auch von dem 
Ball glauben die Yerkaner, daß er nicht A? . —— wieder im 
Die welt Commen werde, dadero berma einige in idrem 
teftament daͤuſer voller daufcatd, und —F ſd * — angeful · 
det find, LT nichts gebrechen möge , wenn er wiede · 
tum in die weit kommen werde, feine religion zu vertheidigen zu 
fonderdeit dalten fie für ihm ann it ein fe Kal pferd gefattelt in 
woſchee zu Eufa. ‚ dag er im einer grotte unwen 
Eufa ſey ſodanu 


andre ſteden — aedanen / dah Nabomet, des 
derfommen werde , weicher, ihrem dorgeden mach, noch imımere 
. fit aufdem 5 ee san — —— at. en > 

i m und gerechri jen. Enbdli 
jeBi auch einige, welche die yufunff emes aber 


die erwarten, 
welcyer ihr leter König fegn werde mach —— 388 
pbeten, da er Reden, b 


wicht ; Die welt wird Bin fange diß dag ein Kd« 

nig aus meinem gefchlecht und meines namens Aber Die Araber 

ots berekben wird. Dirfe ſege der Schtats:- Mabometaner bat in dem 
ſu — — conda die ode! ; —X 

die 18 in dem R des Moquld ımd in 

Sarah balten nut bi Beuttichen F ſchlechten gedote Des aber 

mets; die Turcten aber beobachten über Diefeß Hr —— 

ſd eben — ⏑— 
verhier voyage de Perfe, 4° Herbeist bibliotheque 


Schlatti / eine Infül auf dem Archi „ an der füfte vom 
Europa,ift von dem vorgebürgeVerlichi in —5 vor alters 
—* genennet wurde/ Durch einen canal, der nur eine meile 
breit, abgefondert. Sie hat viel ſichere bäfen. Der befte darum. 
ter, welcher den meiften jujpı brud bat, ıft der bafen S. Georgti. Nicht 
weit von felbigem tiegt Die fHadt S. Georgit aufeinem berge. Diele 
inful bat febr wenig — weil fie von den Ehriltlichen fece 

bern oft verumrubiget wird. (Ed wobnet fall niemand Darauf, 
als einige Geiechiiche ir" Sie hat fehr viel holg und waffer, 


wie andh wilde jiegen und bafen. 

Saipioo, eine nabe — ge 
we Jadt , mebfi einem I — ia Caſimirus LIT ers 
bauen dasıen 7 Es führer ein von Diefem oxte Dem 

namen Schidlowig , von — — —B— bes 
fannt , der an. 1532 , ald Dolnsfcher oberfter Reichs · Cangler, mit 
tode abgegangen. Er dat mit Erafmo Roterodamo und andern. 
Fobannes, nam au Münfterberg und, 
+ bat am. —— Ebriftinam zu gemablın genome 
men. Diugeff. hift. Pol, tom. ı. Ausbbe 
Schied, eine Adliche familie in — uni wer aut & 
rt gtiter meiſtens in der Deligicher oflege bat. Tontad Schie 
ald Amtmann (fd beut zu tage Amts Hauptmann beit, undene 8* 
deliche charge fchon in den ditern zeiten geivefen, ) u Burgau an. 
1389 einen zeugen eben, als Henticus von Banre oder Fabe 
vier die —— der Boigten Windderg in Thüringen aurgeges 
ben. Um das jahr 1629 iR Werten Eile Schiect ald Dom: Dechant 
— und 5 * u Wurtzen befannt geweſen Bayer 


"Se, Chan) gebürtig aut dem flädtlin Gut m im 





‚Obrifte 


fe v 

Zburabın, winde an. ny35 Vlorrer zu Blticten in JZo —A 

bat fich ſonf im forachen und der * teeflich bervergetban. 
carmen Hebraicum encomiafticum in lıbrum m 
eznatis ſun G, Stukii; Græcum inveetivum in librum de concordia 
Smidelini; Evangelia Luca & Johann, hebr. verfa; oration.gr=cam 
« variet. donorum ; Leemanni ioftisut. relig.Chrift, hebr. verfamz 

Regılım —e— diem naturalem in legıtimas actiones· 
int, grac® & hebraict, Carmen hebraicum de CI i glo- 

2a vietora, Dyrfider. * 

S diedam / eine nicht allaugroffe » doch ſtarck bewohnte ftadt m 
Aand, cine meile —— Koterdam, gelegen, welche Die 
ten ift , deren Debutitie bey der verfamme 


A bey Dies 
ſich an 
28 Merve nennet. 
Schieffelbein / eine ſtadt nebſt einem fe, im der neuen 
Marck Brandenburg, wiſchen den Pommeri —8 an dem 
Rega, allmo hanımter-orden eine omtutey bat, fo nach 
Sonnedurg geböret. Der Eomtut ıft allegeit Churfürllicher Land · 
Voigt in dem Schieffelbemijchen und Dramburgifchen Ereufe. Au. 
1630 ware biejer ort von den Kapfrlichen fall gang abgebrannt. 
Brand, faats geogr. 
chiefer, eine anfehnliche nnd alte Freyherrliche Familie in 
PR weiche nebit andern gütern A von Ling geler 


: Fe La} 
200 gelebet , war ein groß:vater Rudolpdt ‚welcher an-ı325 

die che und Yazaretb gu a gellifftet,, welche fundation 
deffen nachtommien von jeiten dermehret. Wernbard war 
an, FR Koveiner X obanı Earl, Kapferlicher Obrifter, 
dem treffen bey weden 


Sü 

—— unter den 18 
taaten von Holland erfcyeinen därtfen. 

—5* t der canal, Die Schie uemannk ı ber 

‚King ‚in einen arım der Maas, welchen m. 


gefa a. — = und » Kavierd — den 

ei eor 

5 dad or angel. Bacelimi ftemmat, 
B Sehe een — hift, infign, ha c.gı. HVurm- 


* ee 


‚ wird von dem obertwehnten camal Schie, eime 
year —* in dem mittaͤgigen Holland genennet win an 
elhand und ey wie auch an Die Alf erme 
gan ‚und ra big 12 Soda bat, 
die Roterdam und edam, ingleichen Deifsdaven und 
viel geringere Örter, ice br darinnen ; auch wird von einigen die 
‚Rabe Gouda —* gerechnet, 


Shiermoi pmedooge ober 8 Jat, Moni 
"eine tleine rd nabe bey der ST —— ee on und ee 8 
— E ae 
Scierftädt , ein altes Woeitet geſchlecht in dem Furrſten · 
um Anbalt m Bertram an. 126 —ES on. 
Be dm he rm ren fe landes la — 
anderer, namı u 
—— ü In rd de mit dem Bi we 


——— 

en mediicher General Major. 
gieng — 1675 in feinem quartier ter gu Mergentheim m im 
tode ab ‚nachdem er 61 jahr gelebet, und Davon 42 in 
ften 34 batte. Er war der di 


Am Den uft 
Sn 
ttersordi En i cret 
Seo a er un ——— 


geftifftet wordeñ, ald ex nach 
Frugen eine kette , an welcher —— a 
ber biengen, wie auch ein oval woran ea 
war. &s iftaber bebendlich, —E Desk ade 
fegefebrte geweien , und ſein leben weit! 
fem orden gar nichts erwehnet, —— 


ebenbeiten aufgezeichnet , vor allen Io 
* a " — 


an. ir 40 * — Woran von li 
aber an die Teutſchen Ritter ae 
Heflen!, 


Saaiforbenber [af F Gafsar) m von Wildau, ein beräbmter 


‚Sarteren ‚eine ae in Heſſen 
orden Gt gebörig ı Base — + an 


Sdleñ N d 
bediente —— —— eu den nen —X 

— und Jauet. Damals —5— a us Faber, 
5 4 —e— jeder Fat am ditim Ir te, daj en 
geachtet Der Dielen feinde des Fabri , Öffentlich vor pm ertlärte, und 


echt nut ad Fabrum und jwar im 26 Jahre nes alters zu föhrel 
ben anfieng, fondern auch feibft nach Turin reikte, feinen groffen 
chienten zu feben. Er ſtard zu Breflau an. 26120 den 19 erh, und und 
binterich ditputarione: forenfes ad Antonium Fabrum ; 
verfiarum forenfium libr. 


1 in gelebrter 
gast inte 


br. 3 &c. Piste in diar, biogr, 


urgifche 
———— 


fch 285 
5 er lag aber mit ſeiner gelabrtbeit eine 

5 man ıbn von * * in dem Selten Zar 

berg bern gelegenen ftadt, nach umd all a, der a bern 

‚ und allda = Pröfelfor der Hebräifchen fptache 

* Rachdem er nun gewadt wurde , daf er ob die bülfe 

fe des Rabbirifhen, und jonderlich der Syrien und Ehaldälr 

fen race, im im  berftande ded —— nicht recht fortkommien 

Eönne , te ex biefelben mit grofiem ernft, und lagmır uns 

—ãA Aeıffe alle Rabdiniicbe fchrifften , fo viel-er Deren bes 

tommen kunte, mit bedacht Durch, fudtete auch noch dazu das Ara» 

bifche, Türdiiche und Verhfche. Moden am meıflen au verwun · 
dern, daß er * falt alles nem eignen dei und nachden» = 

zn danden gehabt. Db en num wohl mır diefer feuner wiſſen · 

t in ſprachcn = gelebrten weit allerdingd genuder, fd würde 
er doch noch mebr getbun baden, wenn ibn nicht die profeflio ma» 
thefeos ſo Ibm dernach anvertranet —— daran gehindert ‚als 
welche er mut oleichem Reife zu treiben umd zu Ichren jener ihuls 
digkeit zu fepn erachtet, Hierben war er een daß er dIoß 
andrer erfindungen und manieren nachzubethen , vor fich gar nicht 
— bielt , und Rab das Joch der gemeinen matbermatic von 
dem balı befuffen mar. Ex foll der erite feyn, weicher 
der ie jum er eine manıer Die theorias planerarum jeichter 
und glädlicher zu degreiffen erfunden: indem er gewieſen / wie man 
Die ganze aſtronomie des Copernici mit dem bloffen dren⸗ und limeal 
entweder mechaniſch vefolpiren , oder Durch zahlen ausrechnen 
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’ idn nicht 
aus der toi elt gerifkm te. Unter feinen gedruckten friften kart 


a — h. e. examen interpret 

Genefin „guas rel Paraphraftz Chaldai, va Cabal » vel Tiah 
mudift,, vel Rabbini „ vel noftrares yon Judai —* facrum 
contextum — ** — 5 de Jure 


uperioris Germaniz pervoli — 
Er ürtembergise tab, 8 &c, Bon MSt dat er nnter ano 

—* Folgende bintetaffen: Canones geographicos —— Abulfeda ex 
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'auca Arabica ; theoremata 
imentaxio de refractionibus, Spizehus im templo — 
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jerenden and perronen in gutes anfes 
rauf Ward er an, ı 

9 Diefem amte nun fhınd er Bene zen tlang Te ai 

Iigy vor, alfo daß, od icon an. 1607 fa ein jahr Die lechones pu= 
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chronick Dricd. — 
3 Sodann Chen uno den Dphelhen Sn Sraide 

ie ficaen, der Kaofer wine ip Kernen Fu aaf 

daß dem (er ihm eimit etwas zu nahe getban ) 

em ananihet landed don diefem amt umd dazu gebörtgen 
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Va bi bene? Sean, Be vr. 
laffen , Die rechte feuned Kanfers ie ucn 
————— 
IK 
alters, Döne'ane m ahfrt 


m in det Marggrafichafft Meiſſen gelegen , nebört 
ver engen en Der ort foll famıt dem Llofter. vom 
Marggraf Dieteich zu Laufuig und Landsberg Ouonis bruder 
fon erbauet worden. &Ba$ tonft von Diefem ort gefagt wird , ill 
eben nicht nötbig ‚ bier zuergehlen. Zeileritopogr. Sax. fup.166, 
Kraussi prodrom, Milnix pag. #64. Drefferi ıfag. hiſtot. part, 5 
Pag. 526. 

ittersorden von dem grlnen) ward an- 1399 dem 
er 5* ball de Houcicaut den edlen Frauen zu lies 
bequden zeiten arolı VI in Grandreich gefuiftet. Es waren der 
Kutter 13,\velche um den arın einen güldenen grün amulirten feld, 
in welchem ein weiß gekleideted frauengummer jtunde, gebunden 
trugen, Carl von Albert , des Königs Iiwelter-fohn , Trat feibft 
in diefen orden, verumfachte aber Damit, daß ber Stifter 


aus beicheidendeit, wm dleſem Hertu nicht Den vorzug zu nebimcn , 


durchaus nicht ordend»meilter ſcho wolle, Der zweck Dieied ordend 


die Kıtter deftelben die am ebre und vermögen ge» 
TA. —E maſen vertbeidigen ſollten. Gode- 
Froy Vbiſtoice de Boucicaut, Grypb, Ritter — — 
eine Adliche familie in Schleim, welche 
ee eo prianho® veetbeilet, davon jenes in dem 
Breftauuicgen dieſes aber, in dem Brtegiicben Fuͤrſtenthum gele · 
gen. in. 1543 baben 4 brüder von dieſem geichlecht Das indigenat 
in Yolen erhalten. Hand von Schilling zum Schindlichen war an. 
1770 Hauptnannjaufzüriteuitein indem Schweidnigifchen. Fried · 
rich von Schilling, Ta guf Hartlieb,, wurde an. 1624 Fürfllts 
ber Anbättucher gebeumder Nach zu Kötben, nachdem er in ı2 
jabren Tentfipland , die Niederlande , Engelland , Schottland , 
land, Ungarn, Spanien, andreich , Jialien, Zürdey, 
— Egupten, Moldau, achey, Bolen, Soweden , 
Hormegen, Dänenard ıc. durchgereifet batte. Et farb an. 1637 
in dem 3 jahre feines alters ohne erden. Oknlski orb, Polon Jrns- 
pü curiof, h 
J eine alte Adeliche familie indem Fuͤr ſtenthum Ans 
2 — der vorbergebenden unterichieden iſt. Siegfried 
von Schilling bat an. 1194 einen vergleich des Abts m 
mit derhog Bernbarden unterfchrieben. Rembard lebte an. 1245 
in dem Gernrodiichen Stiffte. Hank und Gebbarden baben an. 
3477 an Heinen von Wasleven eine gewiſſe fumme geldes ver» 
febrieben , woben ibres ſamm · gutes Kleckowitz gedacht wird, weis 
ches diefe familie noch jego befiget. SJobfi war nach anfang des 17 
Feculi Fürlllicher Hofrund Land Ratb zu Kötben und feligen Lan · 
des Dber- Hauptmann. Sein endel ward an. 1660 Anpältiicher 
Ober · Fi er , batte aber noch in felbigem jabre das unglüch, 
das daer einer auf ihn eindeingenden birfch gu enttommen, mit 
feinem pferde über dügel und bufcpwerdt fegte, er fich etwas in 
dem leibe jerfprengte,und 8 tage bernach feinen geift aufgeben mufte, 
Er binterlteß einen fobn , Eheiflian Ludwigen / welcher ald Armtse 
Hauptmann zu Gandersleben und gerieben , an. 1702 in dem 
$1 jabre feines alterd mit tode abgieng , nachdem er fein geiblecht 
mit 9 (dhnen umd 4 idchiern fortgehanger, Becmaun Anhalt, 


hik.l.?. 
n Canſtadt z eine uralte Adeliche familie in 
Sau —8 und dad wapen von der ſtadt Can · 
ſadi in dem Hergogthum Würtemberg am Nedar unweit Stutte 
gard gelegen , welche ibr vor alters fol geböret baden. Sie hat 
auch vor zeiten das Erdfehenctensamt in dem Hergogtbum Schar 
ben bejeften , welches Hergog Conradus an. 1260 Heinrichen von 
Schilling zuerft verlieben, und Kanfer Marimilianus | an. 1488, 
wie auch Carolus V an. 1528 zum ewigen recht Diefer familie come 
firmiret. Berus Schilling bat an. 1119 dem tburnier zu Göttin 
en dengemohnet. Alltich war an. ı531 Redtor — zu 
Sitender . George wurde an. 1544 Groß Drior des altbefere 
Ordens in Teutichland , und batte in dieſer qualität die chre , daß 
ibn Carolus V in den Reichs. Furſtenſtand exbod, imd ibm auf Den 
Reichs· derſammlungen die elle nebt dem Abt von Fulda anmieß. 
Er flarb an. 1553 » nachdem er gedochtem Kaper fo wohl in der 
Delagerung von Tunis, als in der erpedition wider Algier , ald 
obrifter Admiral , anfebnliche Dienfte gerbam, auch in der Radt 
Trivoli die felle_eined Commendanten vertreiten batte. Kate 
mard Johann, Frenberr von Schilling, ward an. 1716 jum 
apferlichen Gheneral-Maior erkläret, farb aber Lurg Darauf zu 

burg; ob er aber zu bieier familie gewiß geböre, fan man n 


ragen. j 
Sch Bernhard) ein Breuffe / von Tboren gebuͤrtig/ 
erhielt — Seiner des Teutichen ‚ordend erlaubuif zu 
müngen , und machte fodann dergleichen ſücke, weiche nachge · 
bends von ſeinem namen Scillinge gerennet worden , wie Eafpar 
Ehütz und Henneberger vorgeben. Wiewohl andre duſorien · 
febreiber davor halten , daß fcbon vor dieied Berndard Schillin 

At dergleichen geldftügfen geweien. Hartkusch, de re numm, 


ruffia differt. 16. 

Sch brifiopb) ein in der Griechiſcden ſprache ers 
fabrner — ee 2 Frandenftein in Schiefien. Rach ⸗ 
bem er 9 Jabr den Melanchtbon zu Wittenberg geböret, und von 
den reifen gurüd gefommen, ward er zu Hirfihberg Rector bey 
Der fehle. Weil er ader in dem artickel von dem abendmabl der 
Reformirten meonung bevpflichtete , ward er auf antried des dor · 
tigen Vredigers Baltafar Tıtefit abgefegt , umd von dem Chur · 
fürften von der Wralg , grderico ITI, zum erften Rettor auf dad 

nafıurm zu Amberg, und bernach nach Heidelberg zum Redtor 
Ei predagogi beruffen. Er fiberlich aber nachgebends sein fehul» 
at Fohansıl Difcatort, legte ich auf Die medicimund gieng au dem 


ende nach Ftalien , don bar kam er nach Frandtreich , Mb nahm 
u Montpälier den gradum eined Doctoris an. Als er nach Teutich» 

ınd zurücke tommen,mard er von den Ober» Ocſlerreichiſchen Land» 
Ständen zu ibrem Phyfico nad) Ping beruffen, mwofelbft er an.ı se 
5 Unter die dielemauien lehrjüngere die er unterrieien, 

nderlich Davıd Pareus zu jeblen. Er bat fich felbiten zum Öffe 
term Jobo miferiorem „ und gius Ealaminus in einem ſchrei · 
ben an Johannem Eratonem ihn exemplar hominis calami 
genennet. Seine Griechifebe und Luteinifche Vochen find zu Ger 
neve gedruct , umd bat er fonderlich in Griechiichen verien ercells 
ret. Etliche feiner briefe And in der colledtione epiftolarum philo- 
fophicarum , medicarum ac chymicarum , welche Laur. Scholg 
an. 1598 zu Franckfurth am Mavm beraud gegeben , Re fin 
den. Heneli Silehogr, ©. 7 Pag. 18 ſcq. Canada Sie. pe 
265, Krenig bibl, p.734. Mercklini Linden. p. 150, Bayle h. a. 
&in Pareus, * 

Schillingsfürft/ Rein (bloß auf einem berge, in der Främ 
difcben Gratıchafft Holach oder Hobenlobe, zwiſchen Rotenburg 
und Dindkelfptel, gelegen. Un, 1527 ward es von ben bauern jer» 
fidret , und da man ed wieder aufgebauet , von einem Pagen in 
brand gefledtt. Es fchreibt ch Davon eine abjonderliche linie der 
Grafen von Hobenlabe, deren urbeber der au. 1635 geflorbene Graf 
Georg Friedrich gewefen. fide Hobenlobe, 

Schiltach / ein Rädtgen in dem Hergogtbum Würtemberg, 
in dem singe thale, an dem Auffe Echiltach , unwen Haslach 
gelegen. Die ebemaligen Hergoge die ſes namens follen das 
Kontbum Spoleto in Ftalien beieiten baben, von dem Kavſer Eon 
rado II aber daraus vertrieben worden fepn , worauf fie ın Scuma 
ben nabe bey Rottweil das Wioß Urslingen (weil fie vom den Lrfie 
nern bergeflammet) erbauet,und fich Davon genennet, nachgebends 
aber bon dem orte ſtach den namen angenommen haben. Rein» 
boldus verkaufte dieien Icktaedachten ort an. 1389 vor 5000 Rheir 
nıfche qulden an den Grafen zu MWürtemberg, und kamen feıne 
nachfolger dermaſſen berunter , day fie nur den Gräfichen und 
Freoderrlichen tıtul führten , und um das jahr 1413 wenig von ıhe 
ten ebemaligen gütern befaffen 5 doch fol noch an. 1414 auf Deut 
concilo zu Eoftnig ein Hergog von Urdlingen oder Schiltach, mar 
mens Rıchardus, geweſen fenn. Wenn ihr ſtamm eigentlich abc» 
‚ gangen, finder man mıcht aufgezeuhiet. Speners hift. infign. I. 2 

€. 42 $. 18. Crufis annal, Suev, P. 3. it. paralip, Lacæ Fürftenf. p. 
166, Tromsd. i 


Shilter / ann) ein berühmter Nechtsgelebtter , war 
u Degau in Meijfen an. 1632 den a9 augufl. gebopren, und kaum 
rey wochen alt, ald er wegen eines feindlichen cinfalls mit feinen ch 
tern nach Leipyig und ferner nach Drefden Rüchie mufte. Er verlohe 
kurtz Darauf feinen ater,und in dem fiebenden Jabre feines alters die 
mutter dazu: wurde aber Durch jeines vatern bruder, Jobann Echik 
ter der Doctor juris, und des Ebutfürftl. Sächt. Schöppenftubis.m 
Leipzig Senior war , aufgenommen, und nebit beifen ſobue unt 
toften , Kleidung und information verforget. Den erflen grund is 
‚ humanioribus hat_er der anführung M. Tbeopbili Colert , nach⸗ 
maligen General»Superintendenten in Jena, zu dancken getabt. 
An, 1653 machte er ju Jena den anfang feiner acadennſchen ſtu · 
dien , gpelcbe er nachgebendd zu Leipzig fortgefegt, und etliche 
öffentliche difpurationes gebalten, - Worauf ıbm der gradus magı- 
fterii conferieet ward. Hiernaͤchſt bat er auf einratben gedachten 
feines veitern ein Jabr über bey allen 3 böbern facultäten einen ver» 
ſuch gethan , bernac aber ſich Dem Audio juris por andern ergeben, 
und jelbined vornemlich unter der direction feiner mutter brubers, 
des berühmten «Johann Straucyen, damaligen Profefloris zu er 
na, abfolviret , unter welchem er eine difpuraion & ac“ 
—— per hos qui ſunt in poteſtate gehalten , auch die erfie 
iflertation commentariorum D. Strauchü ad go deciliones defem 
diret. Woraufer zwar an, 1659 einige reifen zu tbum willens war, 
allein .. mangel dazu bemötbigter mittel ed unterlaffen mufle , 
Daber er ich nach Naumburg begab, und dafelbit in praxi üibere. 
An. 1660 beurathete er des geweienenSaalteldiichenStadtrichterd, 
"Heinrich Bornd, tochter , welche, nachdern er mit ibr 2 föbne und 
töchter gejeuget, an. 1699 geſtorben. Machdem er 2 fabr zu Raum · 
burg practiciret,mard er ju der Lands · canhzeled dafelbfi,und nachge» 
"gebends nach Zeig beruften, und dann an.ı668 im amtSubla zum 
mtmann beftellet. Worauf er an. 1671 zu Jena den gradum Do- 
etonis bender rechten erlangte,nachdem er unter dem prafidio@hris 
RopboriDbilippiRichtert feine difputationem inauguralem de curfu 
:publico & angariis & parangariıs, de que temonarıo onere 
arte, Kurk vorber berief ibn g Bernhard zu Sachſen · 
Weimar jum̃ Hofrumd GonfiitorialKatb , Ja ibm wurde bernach 
auch die camıner anvertrauet, welcher ebren-fielle er mit groiem 
Reif und rubm bis zu der Herrichafft abfterben vorgeflanden. Dei 
es ibm in feinem ebeitande unglücklich gieng,io ließ er fein haußwe ſen 
Inzena fabren,begab ſich nach Brand! tamMapı, umd lebte allda 
als ein privarus, befam aber bald ohn⸗ vermutben fo wobl von dem 
Hertzoge von Sach ſen · Weimat, ald auch von dem Rath zu Straß» 
Dura, auf angeben des Pratoris Regũ Obrechti eine vocation, weis 
che legtere er dann, vornemlich auf einratben D. Speners und few 
ned guten freundes Kulpifi,annabm, und fich an 1686 dabin begab, 
da er dann bey felbiger ftadt zu einem confiliario und adnocaten, 
und bey der univerfität zum Profeflore honorario verordnet wurde. 
Er bat dafelbft eine gebobrne Frangöfin SufannatEatbarina Diem. 
donne an tochter-ltatt angenommen, die ibm treulich an Die band 
gegangen, umd nachdem an einen bandeldmann Fried, Kempferm 
verbegratbet worden, Ungeachtet er 6 jabr vor feinem ende wegen 
vielfältiger fteinund gliedet · ſchmertzen nicht ausgeben , ja offt nucht 
aus dem betie Kommen Lönuen , bat ex bennoch femen ah 4% 
vo 
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fehäfften obzuliegen ſich Aufferft befüffen , und daher offt in feinem 
bette collegia gehalten , bih er den 14 maji an. 1705 fein leben der 
f&loffen, und in der Eichen zu S, Gallen begraben worden. Er 
it einer von den vornebmiten Rechtsgelebrten, welche bie rechte 
der alten Teutfchen nieder, bervor getucht , und erläutert baden ; 
wiewol er jich überbaupt mit allen jeinen fehrifften vortrefich vers 
bient gemacht. Darunter md: Herennii Modeftini fragmenta 
wiei ivgauarına? Commentario illuftrata, D, Augultini 1. 2 de adul- 
terinis Conjugiis cum notis juridicis & moralibus, Jac. de Königde 
boven ältehe Teuriche chronicke mit bifterichen 'anmercdungen 5 
Epinikion Rhythmo teutonico acclamatum Ludovico Regı an.883 
verfione Latina & obfervationibus illuftratum ; epitome juris prıva= 
ti; praxis artis analytic® in jurisprodentia ; praxis juris Romani in 

ro Germanico, five exercitationes ad pandextas ; codex juris leu · 
dalis Altmannicı; de libertare ecclefiarum German libri 7 ; dia« 
wibe de $, R. G. Imperii Comitum pr&rogativa, ac jure inter ipfos 
& ordınem equeftrem Imperü immediarum ferundum quosdam 
controverfoj manuductio philofophix= moralis ad jurispri am; 
inftitutiones juris civilis Juftin. 5 inftirutiones juris publici Romano« 
Germanici 5 infttutiones juris ecelefiaftici; introdudtio ad jus feur 
dale utrumqque Germanicum & Longobardicum ; de pace religiofa 
liber fingularis. Auffer dieſen bat ex noch unterfchiedene gelebrte 
manufcripta binterlajfen , und darunter infonderheit ein vortreilih 
gloflarium lingux Germanicx neben Denen meifien annoch vorhans 
denen älteften Teutſchen fehrifften und gedichten, auch derfelben 
woblausgearbeiteten außlegungen / welche die ſer jeit durch vorichub 
des gelebrten Herren Simons würeflich zu Lim unter der vreß Hd, 
Eine ausführliche Iebend-beichreibung Sphliteri findet üch in derier 
nigen parentatıon, weiche ihme fein fo Dancfbarer als preifwürdis 
ger lebrrünger Job. Henricus eig 1. U.D, und Pröt. in Straßburg 
gebalten « md bernach im drůck ausgegeben hat, Neue bibliothec 
20 . 


himed / iftein veſtes bergſchloß, in der Nieder» Uingarifchen 
Grafipait Veforin, nicht weit von dem Plattenjee, gelegen. An. 
1709 ward es mit gemalt den Ungariſchen malcontenten Durch Die 
Kayſerliche trouppen abgenommen. 


Schimonsty/ ein alteg Adeliched geſchlecht in Schlefien, wel · 
«bes in dem Delßnifchen daß gut Stalung befiget,. und aus Dem Vol 
nifchen baufe Oftota berftammet. Dicolas Schimonsty zu Smardt 
in dem Briegiichen war an. ı597 Commiflarias in dem Fürftls 
Brie giſchen ichuldiveren. Hans von Schimensty und Schumong 
auf Sfalumg ift an. 1630 des Delßnifchen Fürfentpums Landes» 
Deputirter ; und Adam rich von Schumonsty auf Stalg 
an. 1670 des Delfinifcben Fürltenıvums Landesältelter gemweien, 
Roch an. 1719 forırte George Anton von Schimpndtg auf Bor 
ctendorff, aldaBirböfflicher Breflauiicher Pand + Commitiarius, 
Semapis Schlei. curiof, 


Scindely eine alte Adliche familie in Schlefien , welche ar, 
2241 der Tartatifihen ſchlacht mut beygervohnet. Heinge war an. 
1342 Affeflor in dem gebaltenen Rıttersrechte zu Schweiduig, Heine 
rich zu Dromddorf, Sir Möniterberg. Delänsfcher Rath , wie 
auch Hauptınann zu Steinau und Rauden in dem Wolauifchen, 
lebte an. 1527._ Eafvar diente dem Kavier Carolo V um das jahr 
1546 ald Dbrift · Wachtmeifter. Heinrich von Schindel brachte 
an. 1574 um eine gewiſſe umme geldes Bernſtadt nebit den dazu 
gebörigen cammersgüteen an fich, und machte felbige nachmald Ay 
einem fideicommifs ; doch an. 1604 kamen fie wieder an das Fürlts 
liche bauf Delfe , und die von Scindel erbielten jum fidecommifs 
Die in dem Oelßniſchen gelegene güter Gungendorff, Wabnig und 
Naufe, welche der Schindeliichen familie noch zuiteben. 

riedrich auf Kolumkan war an. 1653 Cammerjunder bey Eylvio 

ergoge zu Würtemberg und Delf. An. 169: ward durch verans 
laffung eines von Schindel von dem König in Dänemard eine 
Ritter-academie zu Goppenbagen aufgerichtet , und gedachter Here 
von Schindel zum Hderbofmeifler und Ober: Stallımeifer verord» 
net. Sömapii Schlel. curiof, 

Schyindlerus/ ( Valentinus ) ein gelebrter zu end des 16 fecull 
Hortrender Philologus „ von Dedern einem ftädtlein ın Meifen ges 
bürtig, war zu erit Profeffor der Morgenlandirhen Ipracben zu 
Wittenberg , bernach zu Helmfladt , dayelbit er auch noch vor an. 
1611 — Er bemübete ſich ſebr Die Orientaiſchen foracben 
in aufgang zu bringen; zu welchem ende er auch keinen often ivabs 
rete. Er thaie offt reifen ın Höbmen , nur damit er ein ind ander 
res von Denen Juden dafelbit erfahren möchte. Fob. Eafelius, wels 
her ibin ein Elogium verfertiget , war urbeber, dDafı er mach Helm 
ads beruffen wurde. Won ıbm batman: Inftitutiones Hebraic, 
ing. Epiromen Biblior, in fex Einguis; in 8. und fein berübinted 
Lexicon Pentaglottum,, in fol. weiches erit nach dem tod desau«- 
&toris, an. 1612 zu Hanau von Engelberto Engeld Marcodurand 
it berausgegeden , und wegen der ordentlichen eintbeilungen der 
bebeiitung Der worten und andren fommlichkeiten ſebr wohl aufge» 
nommen worden. Ex ej. ferpt. Cafes Praf,inLexic, * 
inte A A. 3 en — — ort, u ſchloß in hu 

t Ungarıfen Grafichafft Nevtra,an dem aag.zwijche 
Leoroldſtadt und Neubeufel, gelegen. * 
Scing nach / ig ein ſchoͤnes dorff lincker hands der Aaren, 
Wwiſchen 8* und im Nergdw, in der landvogtey Schen» 
gelegen , geböret mit der niederen berrlichkeit zu der Baros 
mie Eaftelen. Aubier lieger der berühmte Maria von Erlachy 
der dag prächtige fchlof Eaftelen erbazıet , begraben. Mabe dei 
biefem Dorff zur rechten der Aaren, gleich unter dem) alten (uf 
KHabfpurg liegt 2) das bekannte Schingnader » Bad, wel 
mis groſſem zulauff und mugen gebraucht wird. Das waſſer füptet 


fch 287 
einen ſtarcken (chrvefel, und entipeingt mitten in der Maren, worron 
eine_fonderbare befchreibung un druck ausgegangen. Man balter 
darfür , daß fchon vor alten zeiten, in dieſer gegend cın dad. bang 
gewefen, wie dann viele Daberum liegende wielen und Adec, vor 
altem ber den namen Badmatten und Badader bebalten, Es 
bliebe jedocd verborgen unter Der erden biß an. 1658, da der dama · 
lige Bernerifche Obervogt auf Schendenderg Samue Nötiger, 
das waſſer rechter hand der Naren berfürgegraben , und eın bad⸗ 
hauß dadin gebanet , welches aber an, 1670 vom der ungefiümen 
Aaren völlig bingeriifen , und Die bad»quellen verfhwernmet more 
den. AS bernach an, 1692 Sammel Fenner, Wereinerfier zu 
Bern, aufbefebl feiner Dörinkeit, bey winterdszeit und Damalcıı 
fchr Heinen Aaren die ſen walier-rund ın augenfcbein genommen , 
dm zu feben , wie die in Dieiem Auf lie gende feliensumnd feinsElipperr 
binmweg geraumt, und alfo die ſchiffabtt bequemer gemacht werden 
fönte, bat er beobachtet , Da mutten Im Auf ein mut Neimgrün Dee 
deckter play ohne ſchnee liege, da doch dad gange land ringäbers 
tum mit jchnee bededdt geweſen. Er fubre demnach dabın, und 
fande alfobald, dag alda ein ſchweſel · wafler entipeinge, erbielte 
darauf die freybeit alda cın bad aufjurichten / gabe der Aaren mut 
Khmellen und Erüpffen einen andern rung, grube der quellen nach, 
und leitete Das waller zum gebrauch in das bad>bauf , baute auch 
allda eine brücte über einen tbeil Der Aar und legte für Die bad · gaͤne 
mis ſedr groſſen unkoflen einige koſſdare mohnbäufer an. Ccie 
ne erden figd annoch würcdliche befiger ded baden. * 


Sqo / (Yobann) ein gelebrter und wegen feiner beredſam · 
keit berübmter ominit auer · Münch,der zu zeiten des Yabris Gre. 
goru IX foriret , predigte auf deſſen befebl un der Lombardie und 
dem Treoiraniicben in wäbeender factıom zwiſchen den Buelfen ſo 
dem Vabſt, und den Gibellinern fo dem Kapiir Friedrich zuge» 
tban waren. Er füchte die Geoſen und das bolck zum Frieden iu 
bewegen , war auch fo glücklich , daß alle die, fo ihn aeböret, eine 
auferordentliche veränderung des gemüitbe folen baben bitten laß 
fen. Viele Herren, ſo ſeindſthaffi gegen einander gebadt, jollen 
8 ende — — Aa — Die einwobner von 

ologna und Verona bat er gänzlich wieder unter den geborfart 
des Pablisgedracht. Mazar. hift, de Vicenza, oederß 


Shiras 7 eine der groͤſten Addte in Verſen in ber Vrodin 
Farfi an dem duſſe Beudimir » bat ibren urfprung dem —— 
der ſtadt Verſcholis zu danden / Deren rudera man hicht weit davon 
fiebet. Sie lieget in eıner fo fruchtbaren und Iufligen gegend dad 
auch Mabomet , wie Die Verfer vorgeben, niemals dabın kommen 
wollen, damit ihn nicht etwwan das deraus fehöne frauenzimmer, 
fo alda gefunden wird / beibören möchte, “Ya, fie fanen, ıwerm Das 
bomet Die woläfte dieſer ſladt empfunden Hätte , würde er von Gott 
die gnade verlanget baben, daf « nimmermebs iterben möchte, 
Die luftige ebene , woran Diefe dadt lieget, erficectet ich von nore 
den gegen füden 20 meilen in Die länge / und falteben fo viel in die 
breue und bat febr viel cdpreifen-bAume und gärten. Der wein, 
ſo bier wächfer, wird fehr hoch gehalten, und die granat-äpffel , (6 

fer daͤuffig gefunden werden , chaͤhet man vor die beiten in gan 

erjien, Die ſtadi befiebet aus viel taufend bdufern, bat aber keinen 
andern fihug als einen elenden graben, Sie bat ein collegium; 
worinnen ohngefehr zoo fubenten find , fo die tbeologie, medieni 
und pbilofopbie Audieren. Einige glauben, Schirag feu Die mobns 
fadt derjenigen Weiſen gemeren, welche durc anleitung des teens 
nach Berblevem gekommen, und das kind Jeſum angebetet. Nicht 
wen von dieſer ſtadt iſt ein falßsfee, welcher 19 meilen in umerei 
bat, Zavernier, Thevenst reife-befchr, P, a P- 124 Olcar, Belt 
reifobefch. pag, 540. 


Sciret, ein Auf, febe Agaruıs. 


Schirnting / von einigen ſcribenten Schirnlin genannt, 
eine alte Adeliche familie In Francken in dem Margaraftburm Bay 
reutb , deren ſtamm · bauß Schirnding dafclbit bart an den Bod» 
miſchen grängen gelegen. “ui von Schtenting bat at. 1462 als 
Hauptmann zu Wonfiedel die Hufiten von felbiger Hadt abgerchlar 

en, Jodſt Adam auf Kuttenplan „ war an, 1618 Commillarius 

er belagerting der ſtadt Biljen in Böhmen an den Grafen Erniten 
don Mansfeld. Joſt Wılbelm Rorırte an, 1620 als Fürfil, Anpas 
ilcher Kammer Funder. MSd,. 


Schiro, Seyros/ Ifola di Ciro, eine inful auf dem Archipelä« 
20 , an der furie'von Europa, wurde vorzeiten Ecirod genennet. 
Sie hegt auf der nordsöflicben feite der_inful Megroponte. Die 

adt Schiro „O einen bafen bat , Kiegt füd-wernwärts, und iſt ein 
üichöficher fig unter dem Er» Biſchoff von Aiben, Die tful 
begreift obngetehr go meilen ın ibrem umfange, If fruchtbar und 
voldreich, und itebet unter Türekiicher dorbimägigkeit. Diefes a 
der ort, wobin Tperis ihren tobm Acillem febickte , um. dajelbit 
erzogen zu werden. Die inful bat viel Baumwolle und Rache » und 
eine gro) menpe von wilden jiegen , aus deren milch Die einmohs 
ner febe viel Delicate täfe machen, Plim, 136 c.17, 
Schtölen / ein ſtadtlem wiſchen Eifenberg und Naumburg 
gen die Sachfen. Weiffenfehiiche arängen gelegen. Es wird zum 
büringiichen Erapie gerechnet , und nt ebemals Bünautich gene 
fen 5 geböret aber jeho dem Grafen Morigen von Sadyfen, Anıu. 
prodr, Mifn, p, 265 & 343. 

Schlaberndorff / eines der älteften und anfebnlichflen Adelie 
hen bauer ın der Narck Brandenburg , fo hunmehro den Frege 
beerlicyen character führet. Sie joll an. 926 dabın gekommen fenitr 
als die Wenden aus der fladt Brandenburg vertrieben mmorden. Gurk 
bon Schlaberndorff war an. 1480 Hauptmann oder Tommend ani 
zu Bieraden. George it an. 1491 des Fobannıter +ordend Heers 
meiller zu Sonmenburg und Jobann von An 154 bij 1520 Sad 
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Avelberg acweſen. Fabius oder Fabian , Frantzoͤſſcher Obri · 
Das 1522 ın der fchlacht bey Ravenna. Die Fraudoſen 
felbit fchreiben ihme eine that zu, durch welche er zum volligen ges 
wınn dieſes fo wichtigen treffend fchier das meifle , und zwar für 
fi) allein , obue anderer bülffe, bevgetragen bat. Dann als fich 
da die Spanier hinter ıbrem rerranchement mit ungemeiner tapfere 
keit webreten , und sonderlich durch Darbietung ihrer Dicht ans 
einander baltenden langen fpieflen den Durchgang durch den graben 
ang unmüglich zu machen ſchienen auch der ‚Dbrifte des Teutichen 
— Jacod von Hohben · Eins allbereit vor dem gaben erſchoſen 
iwar ſthiuge dieſer Fabian jeine dalpatte in Die quer über eine anzabl 
feindhcyer picten , und wie er ein fehr groifer und fharcter mann 
mar / dructte er felbige Damit umveriebens auf den boden, und oͤff · 
nete dadurch dem Teutichen und Krangönfchen fußvoick den zuvor 
vergeblich gefuchten weg in des feindes verichangung; worauf uns 
geacht des verzweifelten widerſiandes der Spanicen der völlige ſieg 
mit groifem biutvergieifen Diefer legteren von der rangöjifcben ar» 
meeerfochten wurde, welche ſedoch den ſelbigen febr tbeuer erkaufft 
u baben glaubte, weil fie neben svrem unpergleichlichen General 
‚alien de Foir fonderlich auch die amen taptiere Tenticbe Kriegs 
Dberfte Hoden» Ems und Echlaberdorgien verlobren batte. As 
drecht war an. 1563, mit im comitat des Ehurfüriten zu Branden» 
burg auf dem Kavierlichen wabl · tage zu Krandjurt am Mann, 
Dito, Frevdere von Echlaberndorff auf Viachenom , war an. 1713 
Königlicyer Preufiicder General - Lieutenant und Gouverneur zu 
Eüftrin , um welche jeu auch Fran Joachim auf Blandenfee ic. 
Rorıret. Angels Märck. chron, p.39. Vie dw Chev. Bayard. * 


Schlacht der dreyßig Ritter / le Combat des Trenie, ge ⸗ 
fcbabe zur zeit Ver Enaiicben Eriege im Frauckteich an.ız5 1 den ſol · 
vender gelegenbeit. Es bielten 2 von Adel, Rıchard Brembro, ein 
naelländer, und Bcaumanoır einernon Bretagne, wegen cined 
Aulitandes und auswechfelung der triegs · gefaugenen eine unterte · 
dung, und indem jeder von beyden unter andern feiner mation tapfe 
ferkeit rübmte ‚ und die andre verachtete 5 oder wie andere melden, 
weil Beaumanoir in cinem eben zu dem ende veranlaften geipräch 
dem Brembro feine und anderer ıner lands. leuten gegen die uns 
ſchult ſae Frangoiiche und Bretagnifche untertbanen verübende 
graurtmkeiteu jemlich har vorgeworffen hatte; fo wurden fie 
endlich beude eing , daß von der nation drey und dreufig Ruter 
auf deu ſonnabend vor dem vierten falten ſountag, welcher dama · 
fen auf den 27 merg einfich „ bev einer eiche zwiſchen Joſſelin und 
DVloermiel in Bretagne bewaffnet ericheinen , und zu fuffe mit einan · 
der fechten folten. Dig geſchabe au: ohmerachtet Brembto zu 
anfang des tampſs folchen wieder rückgängig zu machen fuchte, un» 
ter dem vorwand der erinangelnden erkaubung der Könige von En» 
Hand und Krandrech. Antangs litten die Frautzoſen notb, und 
tten würdlich g der ihrigen verlobren , da bende theile, um ſich 
ein wenig ju erholen, auf einige augenblide von einander abließ 
fen. Als aber Brembro, der ſich an Beaumanoır gemacht , und 
ene faft dabih gebracht batte, daßer um gnade bitten mufte, Durch 
den dazwifcben Eoimenden Alain defteranraig mit cinem fpieß durch 
den kopff geftoiten, und jo zu boden legend von Gefftoi du Bord gar 
getddet wurde, io jogen endlch nach zwen, oder mie andere meloen, 
nach dregmal, wiederholtem angriif und beuderieitigen verluft die 
Engliſche den ürgern ‚da fonderlich drey von denen Bretond, wel · 
@&e die Engelländer zuvor gefangen / fich ın dem tumult wieder loß 
‚macht, und den ibeigen zu diuff ſommen; ein anderer aber aus 
rer zahl, namens Guillaume de Montauban, als das gefecht 
noch jebr zweurfelbafftig war, und fich die Engeländer , die im 
übrigen gleichwie die Ft antzoſen oder Brerons alle wohl gebarnifcht 
waren, iD vefi an einander gifähloffen bielten, daß fie auf keine 
weife batten netrennet werden mögen, unverfeben® fich auf ſein im 
der nähe fiebendes prerd geichwungen (melches alſo nach Denen vor 
dem kampf verglichenen gefegen einem jeden Der fechtenden muf 
freogeitanden haben) und damit auf einmal fieben ‚ und im zurück · 
kehren wiederum dreu der Feinden zu boden gerenmt bat, Die Enge 
Iufche follen auifer vier gefangenen, deren namen, eben wie aller 
anderen, fo an dieſem verzweifelten gerecht tbeil gebabt, im der bie 
fiorie aufgezeichnet find, alle auf Dem viatz geblieben ſtyn. Zebi- 
nesu hilt. de Bret, Argentre hill, de Bretagne I, 5 c, 225, Damiel 
hift, de France t, 2 col, 536 feqq, * 

Schladenwerd, edemald Oſtrow genannt, eine ſtadt mebft 
einem schönen ſchioß in dem Elndogner Trarb in Boͤhmen ander 
Eaer gelegen , 10 vormals den Grafen von Schlick geböret , und 
dernach an Jultum Henricum, KHergog zu Sachſen · Lauenburg 

efommen , Deifen Prinpefin folche durch vermäblung an das hauf 
aden»Yaaden gebracht bat, Der garten Dafelbit uit ſebt prächr 
tig, und von befagtem Hergog mıt groiien Eoflen erbauet worden, 
wie er dann die Eger eiliche meılen weit dabin leiten laſſen. Zeiler 
topograph, Bohem, p. 74. Balbia, milcell, dec. 1. 1,1 c.41 p. 101. 
Vigten jerzi), Köhm, p- 132, F 

Sglackewald / oder Slackewald / Boͤhmiſch Stantowa, 
eine Heine Höbmufche ſtadt in dem Elnhoaner Craus, in deren 
nachbarfhafit fich tebr gute zinn bergwercke / Darinnen auch fiber 
Aft, befinden. Zeiler 1opogr. Bohem, p. 73. Balbin, mifcel. dec, 
al,ıc. 19pag. 53. Vogtea jetztl. Böhm, p. 131. 

Shladen, ein Heiner ort, mit einem ſchlog, nelcher den tie 
tul = Grafitbaft führt, und in dem Stift Hildesbeim, hart 
an den Halberfiädtuichen grängen, gelegen It, —— 

Scdclageheck, (Tbeodoricus) Ettz. Biſchoff in Dänemard, 
war eines — — egere fobun aus Wepbalen. Nachdem cr 
den einem Darbier Die Jabre ausgeftanden , reiitte er nach Kom, 
von bannen gieng «x wieber mach hanfe, und fuchte hierauf ſein 
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glück in Daͤnemarck. Auhier kam er mit Herrmann Hunden, Cie 
nem bruder der berufenen Stgbrutte, in befandrichafft, umd Dadurch 
au den böchiten chren« ftellen. Anfangs ernennte ibn der König 
Epriitiernus U zu feinem Ratd, bald bernach muſte er als Abge ⸗ 
ſandier nach Nom geben, und an. 1520 gar die Erg Buichöfliche 
mürde auf jich nehmen. Hierauf iegelte er mu dein König nach 
Schweden , und balff nicht wenig zu dem Stodbolmifchen blut» 
bade, batte auch das glüc , daß derielbe ibn nicht allen zum oder · 
fien Brändenten der Commiſſarien, welche in feiner abıweienbeit 
alles ın Schweden anordnen ſolten / fondern auch zum Stadibalter 
des gedachten Königreichd erklärte. Allein diefe Freude wäbrte nicht 
lange. Denn als Guftan Erichfon feinem bedrängten vaterlande 
zu bülffe kam, machte er ſich eıligit aus dem ſtaube , und war der 
erfle. welcher Chriſtietno dieſe verdrichliche zeitung überbrachte. Die · 
fer aber hei idn un das bärteile gefäugnig werften, und da er auf 
der folter viel ſchaͤndliche dinge gefianden, an. 1521 den 24 ja, 
folgender maſſen hinrichten : Der dencker mune idn an einem ſtricke 
ju einem vor ihn angezundeten fcbeuer-baurfen führen, umd an eis 
nem dabey erbaueten galgen binauf gieben , bald aber wieder bers 
unter laflen, und lebendig verbrennen. Unter wäbrender erecution 
fubr der König fpagıeren, und die obgedachte alte Sigbritte ver« 
Inte tbür und fenfe in ibrem — Beni: — — 
te, eine vorbitte dor den ung en Ertz ⸗ Biſchoff einzulegen, 
Mear/, hit, Dan. l 3 1. 80. ⸗ v * 
Sdhlaitz / eine Rad , fchloh und Graͤſiche reideng der Herren 
Reuſſen von Plauen, ın dem Voigilande gelegen. Aurfer der Mat 
3 Ki Eieche, zu unver lieben Fraucn · berg genannt, ut derſelden des 
W ni. 


Stlatoff, (Leo Aerander) ein betrüger , kam an. 1640 in 
Dänemark und Holtein,und gab vor, daf er aud Grädichen kaum 
ie von Scplid entjorojfen , und der Luthetiſchen relıyiom balber, 
von den Catboliten verfolger wäre, Er Eunte- feine ſache alıd 
ſcheindat vorbringen, daf der König Ebriftianus IV ıdın alle qua 
de beiwict, und hu an den Clagt recommandırte. Als er in Vtoſ⸗ 
cau auf jolcde Königi. vorfrifft mobl aufgenommen wurde, fteilte 
er ich gar fregmützig an, gab vor, er wäre defwegen ind land ges 
fommen, die Rußuwereligion anzunehmen, und ben dem Ejaar zu 
verbleiben. Die Kujca namen ibn, weil er neben dem, dag er 16 
füruchmen fandes, auch Die Lateim ſche und Poinuche wvrache ver · 
ſlunde, willig an, jauften ıbm, machten ihn zum Füten, und 
uennten ihu Kuces Leo Alcgandromi Schiick, wobey ıbm fem 
monatlicher deputat an baarem gelde 200 tbir. ausgelegt wurde. 
Chiche meynen, dag er ein abfihen auf das Grog- Fürfil. fräulcn 

ina Michallwana gebabt babe, indem er ich gar migvergnüyt 

eigt Da cr vernommen, daß man im werde, he an einen auslite 
diſchen Grafen ju verbepratben, mwicwol er jich jun Frieden geftellt, 
ba man ihm eines vornebmen reichen Boiaren tochter gegeben. AUS 
nach ver zeit mehrerwebnter König von Dännemard iu erfabrung 
gebracht , daß er nicht aus folchem neichlecht , fondern nur cım un» 
terthaner des Grafen Caſpar von Dänborfin Polen gewefen , und 
feine recommendutiog zum überlauf nur gemigbranchet, warb dem 
Grohfuͤrſten der rechte verlauf zugeichrieden und folche mit lift 
erpracilciete vorfchrifft entfchuldiger., Doch der Ezaar twolte feine 
ibm chemal gegebene gnade nicht jurückẽ zieben , Mich ıbım dem tırul 
Fürli, und Die monats · geſder 3 nerwicie ıbm aber jebr ſcharff Daß 
er ſich vor einen Grafen Schlick ausgegeben hatte. _ Mach der icıt 
er. “ 7 a gen Alerandromig Er@atoneste, * Hung 
J Junckern gerechnet worden, Olcarıs Mofcowiti- 

fche reilebefchr, ” C.2% ae * 


Sdlammerodorff / eine alte Adeliche familie in der Pfaltz, 
von welcher Jobann an. 15,0 Mfalg- Graf Otto Heinrich am 
Rhein gedeimder Ratb,und Baltbafar Jacob an. 1620 Gouverneur 
zu Auerbach in dee Dder-Pfalg geiwefen. Moch in den Altern zu ⸗ 
ten finder man Johannem an. 1420 unter die Ert · Biſchoffe zu 
Bremen gegeblet. Fritz Schlammersdorif hatan, 1460 nebft ans 
dern von Adel im namen Hertzog Erichs in Pommern der ftadt 
Stettin den krieg angefündiget. Un. 1637 ward cin Schiwedilcher 
Dbrifter. von Schlammersdorff bey eroberung der Hadt Mollgak 
in Vommern von dem Kapierlichen nieder gemacht. Es ſcheinct 
RA die von Schlammersdorf aus Hicder + Sachien in der 
* alters ſich ausgebreitet. Fridebirn Stet, chron, Puf- 
en . 


Schlandersberg/ eine nunmehro Gräfiche familie in Torot , 
bat den namen von dem fchloffe Schlantersberg im Biniigau, wel» 
ches fie an. 1509 wiederum an ſich gebracht, nachdem es vorbero 
lange zeit andere Herren defeifen. Bbilpp, ein fohm Hectoris, baz 
an. 1296 dem zu Schweinfurt angeftellten tburnier bevgewobnet. 
gebann und Cafpar befanden ſich an. 1392 in der gefellichafft des 

. Georgen Schilded. Tbeobaldus von Schlanderdverg bat obrıs 
gerebr um das Jahr 1496 gelebet 5 Derfelde wurde ein ober-älter-das 
ter Ebriitonbs, deifen gndel, Earl Marimiltan, um dasjabr 1709 
guerit den Öräfichen character geführet, und fein geſchiecht fortge« 
ae ga En ware ein Herr vom 

an! erg Kommandant in der Kavferliche: . 
feiden. Brands Tyrol, ehrenkr. P. 2, " ——————— 


Schlange oder Slange / (Erich) Königlicher Schwediſcher 
Bereral- Maior, war aus Finnland, von einem alten Adelichen ger 
ſchlecht entiproffen, und an Des Königs Guftao Adolph bof erios 

en. Mit demfelben kam eran. 1630 nach Bommern, und diente 

n den folgenden jabren jahren bey unterfchiedenen kriege dedienun. 

ge ‚ die er nach errorderung feiner verdienfie nach und nach er. 
Nelte, den Schweden mit ungerneinem ruhn, (Er war fonderlich 

dey Dem deid · Marichall Banner wohl angeiehen , der ihn vun D* 
tiſt en 
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driſten über fein leib · regiment machte. Darauf half er am. 1637 
und die folgende jahre in ben EburrSächfiichen landen einige ſaͤdie 
einnebmen, Elopffte bin umd wieder die Kapferlichen und Sächfir 
Ken trouppen auf, wohnte an. 1636 der jchlacht bey Witiſtock bey, 
und ward an. 1640 in bemlager vor Saalfeld fo bart verwundet + 
deß er ſich den arm abldfen laffen mufle. An. 1641 mufte er nach 
Böhmen geben, und als zu anfang mergens indemfelben jahre 
die Kanferliche armee den Durch Diele detachementer regen 
General Bannier unverfehend in den quartieren Üüberficle , umd, zu 
unterdrucken mennete, geichabe es daß Slange, weicher Die zu auf 
ſerſt gegen dem feind in der Ober» Dfalg hegende 3 oder 4 regimens 
ter reuterey am fich zu jieben , und damit Die arriere garde ju mar 
befebl hatte, weilen einige zu fpar anfomnen waren , in Meur. 
durg am Wald vom feınd umeinget wurde. Da er fich dann,ob+ 
fcbon er von fufivolcf entblörfer war, mit jeınen teutern hinter einer 
Flechten maur , und die noch Durch, das Kayferliche geſchütz in 
wenig ſtunden fait ganz darnieder geichoifen worden , Dannoch biß 
in den vierdten tag tapifer genvebret, und drey Nürme abgefchlägen 
bat. Er mufte ich zwar nachdeme mit allen jeinen leuthen auf Dis 
fretion ergeben, und gleich ald im triumph nach Regenfvurg fübs 
zen laffen. Auein in Der that batte er ba der Schwediſchen arme 
den allergröften dienft getban , als welche allem anjeben mach auf 
einmal völlig zu geund gegangen wäre, wo nicht die feinde am Die» 
fem ort fo lange wären aufgebalten worden, oder auch, wo fie mit 
deifen zurugllaffung unverweilt dem fiber den Böhmerwald nach 
Meiſſen forteilenden General Bannier nachgeiegt hätten, Vach 
feiner erledigung fegte er feine Dienfie , nachdem unterbeilen Banı 
nice geftorben war, unter dem Torfienfopn fort, und fam in der 
ſdlacht bey Lewng an. 1642 um fein eben. Ex Hard unverheyra ⸗ 
tbet. Pufend, res Suec. * 


chlangenbad / ift ein berübmtes gefandbabd, in der zu Heſſen · 
Eaftel gehören niedern Grafichafft a ie Kate 
balbe meile von Maynk , nordwärts , und eine halbe meile von 
Langen Schwalbach, gelegen. Es befinden fich dafelbft awcu bus 
fer, von welchen dad eıne dad Madutziſche bauf, das andre aber der 
iſche bau,genennet wird, Gomobl ſtandes · als andre perfonen 
pflegen es Öffterd zu bejuchen , und daſelbſt wider allerhand gebrer 
pen ratb zu finden. 5 
Schlawa / ein ädtlein Im Schleſiſchen Hertzogthum Glogau 
an einem luſtigen ort gelegen. 


Schleepuſch / eine Heine ſtadt in dem Hertogthum Bergen , 
welche die Spanier an. 1624 im die aſche geleget. Sie ift das 
famım-bauf einer Wdlichen familie, davon Johannes an. 1462 
um Abt zu Aidenberge erweblet, an. 1467 aber abgefeget worden, 

cob war an. 1665 Kapferlicher Maior, und batıe Die ehre, daß 
üb der Kavfer die Seine gemad · 
lin, Fobanna Elrabetb,eine ‚gebobene von Eicin, bat noch an. 
2707 auf ihren gütern in Schleſten gelebet, und ſich Durch unters 
— geiftliche febrifften dekann gemacht. Buzei, G. 8. P.ı, 
Theasr. Europ. tom, ı & 10. 


Sclegel · geſellſchafft wurde um das jahr 1390 unter einie 
gen ——— und Frrnitten von Adel aufgerichtet. Sie 
trugen einen filbernen fchlegel an der jeite/ und nahmen fich vor, 
nicht allein ficy felbR wider die feindliche anfälle zu befchligen , fon» 
dern auch andern bedrängten bepzufteben, wie denn unter andern 
Worms und Speyer dieferwegen mit ihnen in bündnig trafen , und 
an. 1394 dergeltalt wider den Grafen zu Naflau und Sarbräden 
fecundiret wurden, daß diefer mit den beyden fädren einen frieden 
einzugeben ſich genötbiget fabe. Als fie aber an. 1397 dem Würe 
tembergifchen Adel wider Graf Eberbarden den friedfertigen beys 
Funden, jogen jie überall den fürgern , und wurden in dem folgens 
den iabre untergedrudt , nachdem Ebur-Mayng, Ebur-Pfalg , 
der Biſchoff zu Speyer, der Margaraf su Baden, Hertzog Leopold 
Defterreich, Graf Eberhard zu Wirternderg, und unterichiedene 
bReichseftädte in Schwaben ſich zu Dfor! 
Burgem, Schvv, R. Adel, pag. 258. Zei 
69 & 768. 
chleifras / eine alte Adeliche und nunmebro Freuberrliche fas 
milie in dem Rbeinlande. Nach anfang bee 18 feculi forirte Herr · 
mann Otto von Schleifrad, Herr zu Reichloß, unter dem namen 
Adelbertus ald gefürheter Adt zu Fulda, und der Kavferin Erge 
Ganglar. Erflarb an. 1714 dengoct. Gein bruder , Martin 
obanın Ludewig frevberr, bat jeine famile mit 2 föhnen, Frank 
damo und Bbilipvo Wibelmo Lothario fortgepdanget, Aum- 
bracht vom in, Adel, tab, 283. 


Schle iniz / vor zeiten imizky / eines der aͤlteſten und an · 
Pe Abelichen 35* — welches fich auch in Böbs 
men ausgebreitet, und dafelbft den Frevberrlichen character erhale 
ten. Deren kammebauf Schleiniz liegt in der gegend Lom ⸗ 
magich, umd gehöret beut zu fage denen Bofen. Die endiguna itz 
und itzky zeiget an, dahß dieſes vornebme geichlecht von den Sor· 
ben und den entfvroffen, als welche in vorbefagter gegend , wo 
das amım«fchloß Schleinig gelegen , ibren fig gedabt, gieichwie 
auch das anfebnliche Rittergut und ſchioß Seerbaufen, nicht weit 
von Schleiniz gelegen ı als ein alter hamm-fig dieier familie ges 
bört, bißes Durch jung ebenfans an die ofen gelanget. 
Dievbold Schleiniz bat, als ein Marder und großmütbiger mann, 
um dad jadr 790 den Sachen in groffem anfeben geftanden. 
Sieyebold bat ar. 996 dem tburnier zu Braunſchweig beuaer 
wohnt. Hugold, ein Ritter und Feld · Herr der deyden Marggta · 
fen in Meıffen ‚ Friderici Admorfi und Dicrmannt, bat wider die 
Kavfer, Adolvbum von Naſſau und Albertum von Defterreich, um 
Die jabre 1290 umd 1300 feine tanfferfeit feben laſſen. ubold 
blieb indes am. 1439 mit den Hufen bey Grimma 


im wider fie verbunden. 
. Speyer.chron, I. 7c, 
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ſchlacht, nachdem er ich weymal durch Die ſeinde durchgeſchia · 
gen worauf ibm diefelben, da fie ibm noch bald lebend unter dem 
odten bervor zogen , die augen ausftachen , umd den leib in flüs 
den bieden. Jobannes — dad Bigthum Naumburg bi an, 
1434: Deiien bruder, Suse, bekleidete bey dem Eourfirfen die 
fiele eines Katbs und Oder · Hofmarfchalls, und wurde wegen fei« 
ner geichidlichleit, die er in den Gefandichafften an die Könige im 
Volen, Ungarn und Boͤhmen batte feben laffen, von Maitbia Hune 
niade indienfte verlanget. “obannes mar von an, 1518 da 1537 
Meiffen ; er bat fich nicht alleın durch feine frömmige 

keit , fondern auch durch die wichtige Gefandte 


ſcha 
in groſſes anſehen gefeget. Dietrich, Riter aus dem baufe Seers 
baufen, that ſch ald Chur · Sachſſcher Kriege. Rath u Sn 
cent, Biichoff zu Merfeburg, hinterließ bey jeinem an. 1535 erfolge 
ten tode 30000 fl. baar geld, nehſt einem groffen vorratb an getrape 
de. eich, amt der blinde, Hergog Georgend ju Sache 
fen Ober. H all, ftarb an. ib tmd ward in dem Toſſer 
Alten» Zeil begraben. Von feinen föhnen ward Erneflus Doms 
robft zu Meiffen , wie auch Adminiftraror des Erg-Bifthums 
tage, und ließ fi einsmals mit Luthero in gegemwart Herzog 
gend Dan in eine febarffe Diiputation ein. Er ıfi an, 
1548 in Böhmen verfiorden, und ju Schlackenau begraben more 
den. George, Ritter, aus dem baufe Seerhaufen, Durchreifete mit 
Hergog Heinrichen zu Sachfen ein groffes Iheil von Alien, Er war 
anfangs bey demielben gebeimder Katd , welche würde er nachges 
dends bep den Ehurfürften Drauritio und Augufo bekleivete,und uns 
terbiedliche mal ai Abgefandter verſchickei ward. Michael vom 
Schleinig, Ebur-Sächfit, Landes und Berg: Hauptmann zu Fred· 
berg.ift an 1553 mitCburfürft Morigen in der chlacht ben Deine ges 
blieben. Joachim auf Schieriy, Cdur · Saͤchſ General Krieg. Com- 
miflarius.Dbrifter und Eormendant zu Yeipyig, Narb an, 1644. Hand 
George auf Seerbaufen, war an. 1683 Ebur-Sächfilcber geheimder 
Rath Camimet · und Berg Ratbe-Director,iwie auch Cammerr 
und Hauptmann der ämter Dichak und Mutfcben ; er bat zuiek 
Seerbaufen beieifen. Un. 1703_forırte Ehrifiopd Heinrich vom 
Schlein auf Groͤden ald Ehur-Sächfiicher gebeumder Rath, Vice- 
DperbofRichter zu Leipsig, und Ober-Steuerscinnehmer. Hanf 
Ehrifiepb , Baron von Schleim, fund anfangs in Fürftlichen 
Braunfchweigiichen dienften , und ward bernach Rufiic-Gjaarie 
fiber z gebeimber Kath, und an, 1716 Amballadeur an unterfchiee 
men böfen. Es baben fib auch in dem 17 feculo 2 brüder vom 
Earkinit aus dem baufe Dablen und Börlen in Meıflen, bey Mes 
fertz in Polen niedergelaffen, von welchen man aber keine weitere 
na ne geben fan. —— f 
mn Böhmen werden bie von niß unter die Alteflen rege 
Rn. jejeblet, und haben ebemald bafelbit das Erb»Schendens 
amt befeifen. ‚Ulrich, Freybert von Schleinik, und Erbicbend der. 
eron Böhmen, gotirie an, 1184. An. 1534 find auf dem Reichde 
oder Landtage in Böhmen 4 Frevherren von Schleinig erſchenen. 
Hanf war Kanferlicher Raid, und von an. 1572 bifi 1994 ande 
voat ın der ——— Er — aber dieſe chargen, und 
vermäblte Ach mit einer Gräfin von Biberflein in Böbınen, welche 
ibm Rudolpbum gebobren , der in Ungarn krieg&dienfte getban. 
Ebriftopb ‚_freuberr von here) auf Heinfpacy , war um daß 
jahr 8 ‚Kapferlicber Reichs· HofRath. Daoıd wird unter Dies 
öhmiscbe Herren girl ‚ welche an. 1596 ihr leben vor 
Erla in Ungarn wider Die Türden beidenindgig eingebüffet. Bon 
Alberto wird berichtet, Daß er nebft 4 fhnen nach anfang dei 17 fe- 
culi bey damaliger Böbmifchen unrube dem Könige 0 IE 
getreu verblieben. Marimilianus Rudolpbus “ um das jabe 
1660 Biſchoff zu Leutmeriz und Kayferlicher Kath gewvefen. Chris 
ſtobd / Kayferlicher Rath, gab an. 1662 ein bedenden,wie ich Kayr 
fer Keopoltug dev da: voritehenden Reichstage zu verbalten. 
Wolf Uladislaus , Freyberr von Schleinig, Here auf Tollene 
fein und Schludenau , orirte noch an. 1680, — mea· 
ir. mfleri cosmogr, Moderi ıheatr, Freyb, Balbımi tab, 


Schleifpeim , ein prächtiges Chur« Luft 
obngefehr — Kanes “ Din orkarn  R 
überall mit gebölge umgeben ‚ in welchem Die feinen fpagıer-gänge 
und alleen eine fehdme ausficht machen. Das fchloß bat Herkog 
—— — — nach Kun ber neue 12 und tore 

J andern er; u ingen, men. 
Das il hegcn > Ioibare rk ne U 


Dglenter · ſee / ein ffbreicher fte von 3 nreflen lang, und faft 
eben fo breit, in der Holfleinifchen Landfchafft Wagern, bat den na⸗ 
men von dem daran gelegenen dorfe Schlend , und entfiebet aus 
dem jufaımmenfuß unterfchiedener fleinen bäche. Er bat2 ausadns 

im die of-fee, einen Durch den Valladersfte , den andern obnmeit 

n, wordurch eine kleine inful gemacht wird. Danckmwersb be» 
Schreib. von Schlefw, und Holft, p,3 c. 6 P-205. 


Sdleſten / lat. Silefia, eine groffe Brovin in Teutſchland / wel · 
Oe gegen morgen an Polen, gegen mitternacht an die araf⸗ 
fchafft — gegen abend an £, Böhmen, und 
gegen mittag an Mäbren und Ober-Ungarn ‚wird in Obere 
und Mieder-Schlefien getbeilet. Jenes begreifit im fich die Fürs 
Meike unD De Rene Sianbes Serben Du We De 
an en 
Nieder-Schiefien aber balt in ha die Aertentgümer Breflatıy 


p 228- 


Schweidnig , Yauer, Münfterberg, Glogau, Sagan, r 
MWoblan Bean + Brieg , Eroffen , (io Di Er 
in Bruflen — —— den fregen Eine Baia kr 


icnðerg al Dracenberg er Fo n Catiath. FH 


290 fh : 
SröfeAuß diefed 8 der allein ſchiffdar, iſt die Oder, welche 
8 in zwey ihelle abfondert, Davon man dem jenfeit gelegenen den 
55 ‚ den diffeit liegenden aber deu Teutſchen tbei nein. 
Rüffe mittlerer gang find die Neiffe ‚tder Boden, | der ber Di R 
‚ die Obla ‚die Bartfch, die Weida ; die Heinern aber 


1 ta, 1 lad SR li 
A 
Er enfuß, ewas Das gl — de Aa Kt die Deichias 


Dark, Kund Die Bauterba ch 5 det nein und — tel 
5 u gedencten, Alle dieſe Affe fin! 

—— [che gebürge wegen der nehm, unnen und wen 
men Ride —A Od eẽ nun N wohl am bergen in der mitten des 
—— ſonderlich aber an der abendsfeite, micht ſeblet / fo mangelt 

och hoch weniger an fchönen fruchtbaren ebenen. 
ind ende e fieben zwar it ma wülte, man gr: her 

er, nn, eifen und viele mineralien, auch allerband 
—— er den Otientaliſchen nicht beytommen. Die 
Färbersrötbe, der lein-fanmıen, das garn, die leinivand,und der übers 
Au an hanf , fo alled auswärts verbandelt wird , trägt dem lande 
Be fe er "br dan, "Urs Cal. Be 
de DR a a fangd gebörl 
Yekn, und urte durch die Polnche oge und Fi 3 
aleıch regieret, bif an. 1146 Uladislaus IT, 
mae ın Polen john und ſtamm · vatet der S:ihlehichen Mahal 
Herkoge, ſeidiges ach betam ‚ wie davon ih dem articul Uladis · 
u IL nachzuieben deſſen nachkommen haben auch unter Volni⸗ 
chem (huge Schleſen —3 diß an, 1327, da unter der xt» 
ng des Polnischen Königs —— die Fürften und 
Eine den König in Böbinen zum fchug-umd Lebnberen anger 
nommen; feit welcher jeit ed auch dem Königreich Böhmen 
«inverleibet geblieben, und an. 1356 wurde daß land von dem Kaye 
fer Earolo 9 Koͤmge in Böhmen, in groß guſuebmen gebracht; 
Macharbends hielt es Die varıben des Churfürften von Vfaih, Frie⸗ 
drich des V, ald felbiger vom den Höbmen jum Könige ertweblet 
woırde; allein am 1618 nabıt && der Cburfürli zu Sachien vor.den 
Kabier Kerdinand II wieder ein. Machdem auch hierauf die 
Bone aſtiſchen ſſammes nach und nach * abargangen, fd 
d deren f ” ürftentbümer , ald berledigte Ichrie , der cron Böhmen 
anbeim gefallen, welche bernach theuls —— au lehn gege · 
ben, ibeus aber unmittelbar behalten worden. — werden 
incgemein die Erb Fürftentbümer genennet, weiche weid · 
ig, Fauer, Glogau, Oppeln, Ratibor, Brehblau Lieanıy, Br i 
Ola und Tercden. Das vold war anfangs beydnuich, und bat 
fich das Ehriftentbum In Schlefien * nach — Hertzo 


ſeh 


der länge bat eb ı5 biß 18, und in det breite 8, 9, 10 biß 14 meh 
len. Es beflebet aus dieien 13 ämterm! Sadersieben, Ripen ı 
Zondern , EN Bonus, , ‚Sürtentbum —— 
Beet oder © reichen , Eyderfläd 
ai — —* —A * 
jen jenfburg Königlich, Die übrige Herkoglich find. 
land ift an korn, vieh und fi Feb rund an 
an den fecfandten in den Srarkblände chtbar. 
nebinfte meer«bufen find : Die Vol inger- Babersicher: @irnnerripene 


fi ‚aber göbeb Blcnkbur er, Ecernförderund Kieler Wydk ; die inde 


jefammt treänhe bafen machen, denen ich, Rutebullz 
* Lift anf der inſul Soldt, Ballum, und das ſchmaletief ben» 
pufügen. e vornebmften Affe find: die Eoldingam Schodi · 
Bunalan Er Der Gone ‚obebed, Die —— 2 aw / 
een, ic jeberge find klein, und ihrer wenig, dt 
= und Gaflocbera find find mobi die pornehmften. Die ſtaͤbte m 
Salränia, Flenfburg, Hadersieden , Tondern, Edtern 
Senke Apenrade, Hufum, Tönningen, Friedrichitadt, —— 
a !c, Die einwohner ind dem urfprung nach Yuüten 
aber meiſtens Teutich, wiewol die mach 
—5* ——ã Dänifch und Frieſiſch reden. 

Schleßwich ; it ein ſtͤck des Cherfoneli Cimbricx „ und in als 
ten zeiten von Den Cimbris ( ficbe CIMBRI ) bewohnt, nachmals 
aber jederzeit ald ein tyeil von Yütland mit Dänemard vereinigt 

eweſen, 38 Auceps bie graͤntzen des Teutichen Reichs 
an die ſtadt Schlefwich erweitert » und einen Maragrafen dar 
bin gefegt , Otis M, abet gang Juͤtland eingenommen, umd zu 
Schlefiwich eın Biötumaeliffiet. ( fiebe Henri Auceps und 
en M. —— ringe 11 Sahcus hat nachmals gantz Zütland und 
Sälefnich de n Dänen fiedergegeben, und die Exder 
mau, gränge von "Teutfehiand gelegt , worben es bernady 
ben mdig geblieben. Won den Königen in Dänemarck it es zus 
weilen Durch befondere Gouverneurs tegieret , auch deu Bringen 
von geblüte offt zur apanage gegeben worden , unter welchem tıtul 
ed Eanuti IV, bruder , und bernach fuccellor, Dlaus ger, 
nad ar game ugleich König der Wenden, ein drudee 
Eric IV ; befeifeh, anuti fobn Idernarus befam in ber 
am, kızz gefchebenen theilung des Daͤniſchen Reichs Yürland, 
Schleßwi⸗ mitgenommen; als ein Hergogtbum , da er. aber bere 
un allein König in un: bereimigte erd mit dee 
I sache Arne u ur HER a m 
ſaß es a eritlich als eine a; al ule! in 
theilung feinem jüngiten Mohn Abel, ver es en Donna 


“ wol, und deswegen mit feinem bruder Erico VI arofen fick 


in Polen befebrung an. 965 ang a dem habe te , endlich aber e3 vor eın leben erkennen mufe. 
imen die Schlefier zum Ipeil KHuflend "id um 16 * bald Lutheri 4 * 
lebre an, wie denn der meiſte Heil in Nieder «Schlefien ‚ und auch Ver er key Yen — —* * 


‚och einige in Ober» Schlefien, der Lutberiichen religion zugetban 
Pr rt — befannte ge an Bun ae rote 
irenden in men und Schlefien u 

—— vermig e defien den Lutberifthen Die religiond« eeobei 
Befiftiget wurde, nun wol bald darauf und abfonderlich nach 
abgang der ehem De die übung derielben durch bins 
Tegnehtmung ber licchen jebr 
‚ dem der König in Schweden Carolus XII nach dem Ranftädtifchen 
vergleich vor Die Broteftirenden in Schlefien Eräfftigft intercediret, 
PIE Zorepbu I nicht nur faßt alled wieder in vorigen fand ‚ wie 
Ipbälifchen frieden geweſen, gefeget, fondern auch 
Ps Ti fe bedingungen an einem und dem andern orte, wo * 
bin feine ab Arch au jeweren, einige aufjubauen an. ı 
erlaubet. trägt; Ivo € am längfien, eilide 
50, wo td des a 5 30 weilen ai it bep 150 ſtaͤd⸗ 
te, 23 dectem und etliche 1000 dörffer. Die hahıpt-ftadt ft Brehlau, 
allıwo der von dem Kabfer gefehte oberfte Hauptmann zu refidiren, 
umd die Fürften umd Stände ibren Fürften.tag zu balten pflegen, 
8 ift aber ſolchem oberften Hauptmann ein Cangler hebit ver» 
fibiedenen Rätben an die feite geſcht, fd Die Königlichen rechte bee 
obachten beiten. Sonſt wurde borzeiten zu Breßlau auch Dad ber 
kannte Diese Fürftensrecht des ſahrs zioenmal gebalten, wel 
bed König Wadislaus an. 1498 angeordnet, berttidge deſſen Die 
rften und Stände alle ſchwere se ne ohne —* apvels 
Tation — auch in — 5 llen wider idren König in Bod · 
men fprechen Lonten. Es bat aber folches recht an. 1631 aufge 
böret , und mülfen beut zu tage die ata der Schieſi roen | achen an 
die appellationd-cammer u Brage zum verfprechen geſchickt wer» 
Den, m übrigen bat jedes Sürhentbum wiederum Finen ne 
Lands Hauptmann und Berg nit Endlich ıft au 
87 oder ehren tafel in leſten befannt, fo ein beſouders 
gerichte it, und von dem regierenden Fürften in bevfigung feiner 
gehenden Rälbe, eined Marſchaus und v2 von untadelhafften Adel 
tbeils ın ebrensoder injurien-fachen, theild zu ausführung der ahnen 
umd fchılde gebeget wird. Es bat dieſes seat an. „30% aaa Ale 
fang gebabt, und iR davon beym 2ucd we meitidufftig zu lefen. Che 
raus annal, Sılef, Geldajl. de regno Bohem, Jchrs res Schlef, 
chron, Henelins in — Luca Schlefifche denckvvür- 
Gas re von hen, 
ergogthum, don der habt alf genannt, iſt 
Pe ib von Hy und beift auch Defiwegen 19 
utland. Das eigentlich alfo genannte Fütland liegt dem ſeiben 
gan Norden, und wird Durch den Sinum bey Eoldingen und die 
piburgdau davon geichieden. Auf benden feıten ıft die nörd» 
und of jee Die gränke, md go ‚ar ſo, daft auf Iener Die inful Mande 
auf diefer Die infialn en, Ieroe und Femern noch au Schlefwich 
gerechnet werden. Gegen mittag wird e8 durch den Enderlirom 
amd einen lieinen Auß Die Levensam von Holſtein unterfpieden, In 


ind. Un. 1609 wi 


I maro, Adels fobn , zu laj 


indert — fo bat doch, dach Salebne 


dern auch don dem tbum Schlefwich_verdringen ; ward 
aber von Den Oirafen zu Sol ein ge mungen, Schlefwich Wale 
fen, de fen nachtommen es auch allezeit 
bebalten , wiewol fie jederzeit grotien Act gehabt, ob es aldcın 
Dänsfches leben , ſo nur auf lebensızeit gebet , oder ein erbliches 
fey , welches kade endlich behauptet worden. Die Kergoge zu 
aus Adels geblite waren folgende: 
Valdematus 111 von an. 1254 did 1257. 
Ericus I bis 10a 
Waldemarus IV bi6 112. 
Ericus LI bis 1327. 
Waldemarus V bis 1367, 
Henticus biR an. 1385. 
Nach Henrici tode fiel ed 1. die crone Dänentard zutuͤck. Weil 
aber die Grafen vom Holftein Damals gr toffe Onforberanigen an die 
crone halten, fo wurde Graf Gerbardus VI an. 1388 Damit ber 
lehnt, Cfiehe Berbardus VI und Nicolaus / Grafen von Hole 
fein R und von jolcyer zeit it Schleßwich forool unter der Schaum · 
burgichen ald Dltenburgifchen familie beitändig mr Holitenn vers 
einige geblieben , und zugleich mit dieſem lande unter Den verichtce 
—— ſmien derfelben ınit in Die theilung gefommen ; davon unter 
Dem ment Solktein umfldndiich R zu finden. Albier ift nur 
dieſes noch ju mercten , daß Echleftvich immerzu von den Herkos 
wen zu Holitein ald ein Danuches leben befeffen worden, bis auf 
au. 1658 / da vermöge des Rotbichildirchen friedens aller Ichens 
nexus Davon erlaffen, und edvorein ſdiweraines 
Eldret worden. (fiebe ‚Srlbsrhnue EI König m 
Sridericus III Hergog zu Holftein- Go! Gcttore) 
chleß wich / die baupt-ftadt m dem KH u 
Hamend , dem ran von Mn tue — ‚fait den 
namen von dem Schleh · oder 
oftsfer gebt ; und wurde vor alters —— fe 
wie dann obhmeit Davon noch ei ime Kirche diefen namen führet. Sie 
liegt uni dem ah. gr. a min. longit. und dem 45 gt. 33 min. laric. 
Sie it febr alt und vor dierem viel gröffer 
auch EA defeitiget gervefen. Weil in ihr: 
einem befondern —E das Ranowiſche waren febet, fo mul 
man ımutbmaifen , daß das Schlegwigiiche gebiet entweder vors 
jeiten denen von R: gebdret; oder daß Durch derer von Ran · 
one vorbitte Dieje ftadt ihre privilegia befommen, Gewiß ift / d 
Schießwich vor alters ein reicher bandels-plag, gewelen Baden 
die Kaufleute aus Britannien, Franckreich , Spanien und den 
Niederlanden bäuffig gebandeit, und ihre waaren von der ***— 
an den ausgang der Eyder ferner auf den Huf Tren oder Treia 
nach Hollingſtadt, und von dannen nach Schleftwich gefübret; 
movon fie denm weiter Durch die ftädte des Baltbiichen meers im 
marck, Norwegen , —— ** Reuſſen und 
Dreuhſen vertpeiet worden, Nachdem aber zu König Schwend 
Wratepeidt 


fch 


Grateheide zeit diefer handel verderbet worden, iſt Diefe Madt ſaſt 

du einem dorff worden. Sıe ift aber doch noch mit einem fattlichen 

bafen verfeben, aus dem man bald in den Belt kommen kan. 

bat fie wenig fchöne gebäude, auch nur eine einige kirche, 

nemlich den Dom, und auffer der ſtadi liegt eine andere, Sie 

bat viel handwerckeieute, und machet man fonderlich allda jebr 

gute meffer , welche gar jierlich mit ſiber eingeleger ind. Der sol 
trägt albier viel ein, und auf dem noch vorhandenen dome ſud 
viel Fürfiliche bearäbnufe zu feben. Sonſi it ichon bey vielen 
Jabren kein Bifchoff ınehr allbier geweien. Jedoch bat das Stifft 
noch feine Dombderren , und werden Die canomıcate von Dem König 
von Dänemark und Hergogen von Holen ihren faporiten ver» 
fbendet. Bon die ſem Bıftbım ift zumerden , daß es an, 1521 
in die Reichd«matricul als cın Teutiches leben gebracht , auch der 
Biſchof dalelbit an. 1526 von der cammer feiner regalien verluitig 
erklärt worden , weil er fich geweigert, die Reichdranlagen zu ent» 
richten ; worüber ein itreit entflanden , Der von Earolo V zum vor» 
tbeil des Biſchoffs und Königs in Dänemard entichieden worden. 
Endlich dat dep der religiond.änderung an. 1541 das Bıßtbum 
einen Lutheriſchen Bıfcbort, Tileımannım vom Huſſen , bekomme 
men, und an. ıgro ward Könige Edriitianı III druder Friedrich 
Bifchoff , nach deifen tode deifen anderer bruder, Hergog Adolph 
von Gottorff , Adminiftraror worden. Nachdem aber dieſet an. 
2786 mit tode abgegangen , jogen es die Könige in Daͤnemarck 
nebjt dem Gapıtul Schwabfädt, aldein mit beronderm recht von 
ber crone dependirendes gut, ein, muften ed aber nach langeın 
ftreit endlich vermöge des Eopenhagifchen friedens de an. 1660 an 
Gortorff abtreten ; von dem eö noch ais ein amt befeifen wird. 
Andr, Angelus Hollfteinifche ftädte chronick c. 4. Henricus Kan- 
zovins in com, urbium Holfatiz. C. Eins delic 2; . per Ger- 
maniam p. 230 ſeqq. P. Beruusrer, Germ. 1,33. Nicolaus Heldus- 
derus in {ylva chron, eirculi Balcici. Auguflin, Brumnius in libello 
Syn, Chyiraus Saxon, lib. 19. Merian.beichreib. ‚des Nieder- Sächf, 
Ber tes. Danckwersbs befchreib. von Schleswich und Holitein, 

“1 &2. 


letta / ein bergsftädtlein im Meignifchen ertz · gebuͤrge und 
— 8 Per auf der Böhmifchen SER, geböret 
dem Eburfürften von Sachſen. — 
hlettftadt / eine ſtadt in Nieder · Elſaß am we 
—— —— Reichs · adt, und gehörte zur Landvorgtey von 
genau , if aber der cron Franckteich in Dem Weſtpbaͤuſchen 
teden überlaflen worden. Sie liegt 4 meilen von Bra , und 
ft am Amel — ‚Solmar gegen —* —— —2 
werde dieſes orts wurden a. 1673 Meder; D [ 
bernac von neuen aufgebauet , f0 , das Schleiſtadt anıcgo ein 
nemiich feiter ort in. Topogr, Alauæ. 

Sdieuderer / ficbe Frondeurs, Pr : 

leuſingen / ſiadt und fchlof in der Grafichafft Henneberg 
A deren dad eine Die f, Das andre die Nabe 
ſenennet wird, gelegen. Das geiilliche confiftorium alda und 
das berübmte gymnafium bat der legte gefürflete Graf von Hens 
neberg Georg Ent an. 1577 eröffnet. Es war vor diefem der ges 
fürfteten Grafen refideng.  Derlegte Fürft , welcher an. 1583 den 
12 Dec. geilorden , liegt allbier begraben, da denn auch das Fuͤrf · 
liche wapen und vetihafft gerfchlagen und ins grab geworffen wor · 
den. Das fchlof, darauf Die landesıregierung und conliftorium 
üft , mebit der ſadt und amt, gebörte dem Herhoge von Sachjens 
Zeig 5 dad gymaafium ıft gemeinfchafftlich / gleichiwie die Reichs 
und £repfvora und noch andere Kürkiliche Hennebergtfche Dinge 
amebr mit etlichen Hergogen von Sachien aus der Erneitinifchen 
Jinie. 68 bat fonften der von Sachfen- noch die ſiadi 
und amt Subla, amt Kundorrf, amt Beusdauſen , Rhor und 
Vveſſera in dieſer gefürileten Graffchafft Henneberg beſeſſes. Zes- 
ders topographia Franconiz, 

Schuichtern / Solitaria, eine Heine ſtadt in der Ober · Graf · 
ſchafft Hanau , 3 meilen von Fulda und 7 von Hanau, allwo ehe» 
mals ein berübmtes Benedictiner-klofier gemeien , welches in ein 
gymoafium verwandelt worden. Der Auf Künpig ſuieſſet mitten 
durch Die ſtadt, und eine meile Davon legt der befanne Drufens 
berg. Tromsd, — 

ing / eine uralte Adliche und frevberrliche familie 
PR} Polen , welche ehemals in der Schweig Iehbafft 
‚ervefen , von dannen aber um das jahr 1308 mebft andern Adlı» 
de gefchlechtern vertrieben worden. Mach anfang des 18 feculi 
befaß fie in dem Delßnifchen Keble, im dem Breßlauifchen » 
Kbenau , Valerwig und Beltihüg , in Groß. Polen aber das ſaͤdt · 
Schlichtingsheim. Abraham von Schlichting war um dad 
8 1510 Kömiglicher Landgerichtö.beufiger in dem Fürſtenthum 
logauı , welche charge au Ban an. 1513 befeffen. Friedrich 
— 1596 Landes-Beflallter in dem Wohlauſchen / und Woiff · 
ang an. 1614 bey Dem Herhoge Carolo II zu Münfterberg und 
Br Rath gewefen. Marimilian war an. 1703 Hauptmann zu 
Wibow. Dietrich , Freyberr von Schlichting , Kapferlicher 
Hof Kriegs · Raıb, lebte an. 1706. Srmapis Schlef, curiof, 

Schlichting / ( Jonas de Bucowiec) ein unter den Soci ⸗ 
nianern berübmter icribent, der lich fonderlich in exegericis unter 
ühnen bekannt gemacht , tar aud dem jeßtgedachten geilecht ente 
foroffen. Nachdem er feine Audia unter anfübrung des befannten 
Soamaners Erellu abioiviret, wurte er meiltentheils zu den vifi- 
tauonibus Der unitariorum gebraucht, bekam auch mit unterfchieds 
Jichen , fo wol Lutberanern ald Gatboluichen , wegen jeined com- 
mentari über Die epitel an die Ghalater und Hebraͤet zutbun. Au. 
2647 wurde er auf dem Reichs· iage zu Warſchau aus Polen dere 


nobd. an. 1664. Stanislaus Lubzuizius epift, ad 
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trieben , feine confeflio fidei Chriftian verbrannt, und er nach 
Mofcau fich zu begeben gendtbiget. A Id an. 16r5 in Polen der 
frieg angieng , begad er ich unter Schwedifibe protection, und 
derfertigte unter den böchfteu Eriegd-troublen feine commentarios, 
Merdwürdig it, dag als er dig auf deu sgnerd ı Vet. 2 getoms 
men, er die traurige ponl von feiner Durch Die Polen gefannenen 
und getöbteten tochter empfangen ; da er denn ausdeın 21 und 24 
ders obgedachten Capiteld fich ın präfeng bieler mıt fonderbarer 
geduit und Randbafftıgkeit aufgerichtet. Nachdem er fich wegen 

jabliger Erıegs-unruben nirgends ficher wufte , retirirte er ſch 
an. 1660 mit feiner familie nacı Stargard, wurde aber allda ger 
fangen und nach, Spandau gefübret , allıwo er Den 26 febr. feinen 
<ommentarium über Die epiflel au Die Epbeier und Goloffer anfiene 
ge. Als er in legtgedachter eputel den s april den 13 verdbch 1 
Capituls erläuterte, wurde ıbın der befebl vom feiner befreyung 
überbracht , darauf er fi nach Berlin verfügte , und allda iebe 
wohl aufgenommen , auch feiner ihm Damals genomınenen feripe 
turen wieder babbafft wurde. SHieraufgieng er nach Zülichauy, 
einer ſtadt in der Mark Brandenburg , verfertigte nody üder une 
terfepiedliche epifichn feıne commentarios , und farb dajelbft Den x 
vırum 
magnum, Sendiws biblioth, — 


Daugtingoheim / eine kleine Aadt in Broß-Wolen, in der 
Bomvodfafft Yoren / an ben Schleiiichen gr — anderidaid 
meile von’ Frauenadt, gelegen. Sie gehört Herren vom 
Splichting, und ft um das jadr 1630 Durch die in Schlcfien vore 
genommene religiond«änderung empor gelomimen. Zuce Schief, 


Sälid / Grafen von Vaſſaun und Weifkirchen , iſt eine febe 
alte und edle famike aufder Schwäbtichen Brafen-band , welche 
flet3 vortrefliche leute bervorgebracht. Einige führen feldıge aus 

talien, andere aus Meiffen , und noch andere aus Franden ber. 

m gewiilelien it, was Gafar Brufchius meldet , der ıbe 

amm-bauß in den an der Frändichen geänge gelegenen Egrtichen 
ifirict feget ,_und ibre vollitändig auf einander Folgende genealogie 
mit Henrico Schuck von Lafon oder Yazan anfänger, weicher vom 
uralten Adel entiproffen, und durch viele Ritterlicde kriegs-thateny 
um Das jabe 1380 bi 1400 und auch weiter ım groffem anjeben 9% 
weſen. Kapfer Sigismundus confirmirte ıhm wegen feiner ges 
treuen dienfte fein voriged wanpen, Er vermäblte ich mır Gone 
ftantia, der eingigen tochter Nolandi, Marggrafen von Trev 
Grafen von Eollalte und S. Salpator, und Beateicıs, Grafın 
von Eamin, und jeugte mit ihr s föhne, Eaiparum, Henticumy 
Mattbäum , Micolaum und Franciftum / welche der Kavfer Ste 
ismundus insgefamt au. 1434 ju Frepberrencreitet, 1) Kaivar 
lid, Brafı von Daflaun und Weiftiechen, Buragraf zu Eger 
und Einbogen , von welchem ein befonderer articul folger , brachte 
fich und fein geiölecht in das gröffe anfeben, und erlangte an.1432 
den Grafen.itand, Marb aber an. 1449 obne Eınder von feiner ges 
mablın Agnes, einer Pringegin aus Schlefien. _Fielen alfo feıne 
Herefharften und güter an feinen bruder Mattbdum, und feınes 
andern bruberd Nicolai ſodue. 2) Hencicns war Domberr jr 
ze ‚ und wurde durch provifion des Babils Eugenu zum 
Bıldoff u Kern en ernennet, Der Kapfer Fridericus lief auch 
deswegen an dad Concilium zu Barel eine recommendation adgee 
ben, allein der Cardinal 8. Martini , Fobannes, wurde ıbırz 
entgegen —— und tonte er nicht durchdringen. 3) Nicolaus 
iR an den hoͤſen der Kayfer Sigismundi und Alderti gemeien , bat 
die Herefhafft Greiszenflein defeilen, und ıft an. 1439 mut einen 
dienft in Schlefien begnadet worden. Seine pofterität n mi jeie 
nen enckeln untergangen : denn »on feinen föbnen der cine Graf 
Wilhelm, Herrin Seeberg , obne Eınder geftorben , der andere 
Wenceslaus aber, Herr zu Schönsund Hartenberg , Hauptmann 
zu Eger , bat pwar 3 föhne Eraſmum , Dancratıum und Albınumm 
gebabt, fo aber obne leibesserben mit tode abgangen. 4) Krane 
tiſcus if ohne erben gefiorben. 5) Mattbaus Schluck aber, Graf 
zu Dalfaun, Here zu Werftiechen, Einbogen, Faldenau und 
Schladenwerde , hat das geihlecht fortgerkanget. AUS fen brus 
der Graf Eafbar Schlick an. 1449 obne erden mit tode abgangen, 
fuccediete er und feıned auch bereus geilorbenen bruders — 
dhne Wilbeimug und Wenceslaus, in feınen gütern Mate 
tbAus refibirte im Elnbogen , und alß er ar. 1466 dem convent u 
Stradonig bengewohnet, da der König George ercommuniiret 
worden , jo nabm ihm an. 1467 der König George Schlacdenwers 
da und Buchau weg, welche er aber bald mieder defam. Ins 
Wiſchen bezeigten ſich feine Elnbogner ungeborfam , fo Daß er den 
Hergog Albrecht von Sach fen gu vülffe rurfen mufte , der he belas 
erte , und Diefe ſtadt zur ration brachte ,_dapor ihm der Graf 
Said bie fbug-gerechtigkeit auftrug. Er ftarban. 1487 u ei⸗ 
nem febr boben alter, nachdem er Einbogen 52 tabr befeilen batie 
mofelbit er auch begraben. Er binterliek von Kunigunda , Erfine 
jerd Grafen von Schmwargendurg tochter, 3 fobne, Ricolaum, 
npmum und Caibarum , welde ibr fchloß ın der dadi Eine 
bogen dergeitalt unter ſich tbeılten , daß eın Jeder (o diel Davon bes 
kam, daß er darınnen geraumlich wohnen konte. Fealtcher vom 
ihnen bat feine eigene linie fortgepdanget , Daven aber nur de6 
juͤngſten ſohnes Eaibari feine Rorıret. 


1. Nicolaus Schlick, Graf von Paffaun und Weifkirchen, 
befam in der theilung , die Herricharften und güiter , Faldenany, 
inrichdgrün , Seeberg , Meudek , Dievoltdgrinn , und 
jatsgrünn. Er farb an. 1522 , nachdem er mit Barbara 
Schenckin von Tautenderg 4 föhne gegeaget , von denen Wolff: 
gang und Ehriiopd odne erben, und war der legtere an. 1527 
bey — Die andern Dep» 
a 





292 fch Hre linie fortgeführet, 
den, Albinus und Victorinug / haben gwar ihre linie 
allein Victorini poterität iR mir feined uns —— 
‚Kugone und Jobanne Ernefto, an. 1623 verlofchen , in der 
niederlage geblieben , welche Erneftuß , Graf Son dansk als 
er aus Oil: Srießland Lommen , wage auch * 
Sry Zuppan, Bornmeufel, fo 
ten, ‚um mt Brigitta, gebobener Bur: 
mäbit geweſen , feine ——— machtommen, mit feine 
Ehriitopbort , "Herrn in und Zuppau / encfeln mit and 
8 und iſ der legte , (7. von ihnen übrig geblieben , Joa · 
» foan, 1618 gebohren A umd an. 1666 den 
rY * er macpdem er mit Maria Chrif Hana, Herrn von 
—— tochter, eine tochter Aynetem —— geſeuget, 
ſo den ı6 a an. 1661 —*8 an. 1678 denzı april mit Jo⸗ 
banne Henrico Walpon veriuählt, und den 7 april 
m mim and berieben 
„es eronymus aus Er von Vaffaun und Weißtirchen, 
am bie ſchafften —— 
— und Ki — —* Teut ſcher Lehus · Haupt. 
— mod blieb an, 1497 FH u auf dem m Carey 


ımd Gran. bin. 
drüßlichkeiten mit der —XX 

ſo aber — dedgelegt worden, und bat fie : aus dem Ber ga 
fen ſchug wieder unter Böhmen ergeben Po iſt an. 1528 ohne 
inder geltorben. Quirinus, Ritter des Teutfchen ordens, bat 

ki an. 1498 in Wolen begeben , und iM dafelbft geblieben. Aber» 

tus I war des Königs in Böhmen obrifter Lande · Caͤmmeret und 
. Rand Hauptmann in Kaufg ‚ überließ Fan veiter ‚Hieroammo, 

Eamarı john, Einbogen , und mahım dagegen die 

Winterig und Radnig an. Er bat pwar Andream hnllopporum 

au, allein es ıft jeine linie mit des Andrei ſohn / Alberto 11, 


u Galbar Schlid, Graf von Baffann und Weifticchen, der 
“Pritte fobn Mattbäi , bekam die Herrfchafften Schlackenwerda / 
Kıchtenftädt und Münchöbof , und war jur zeit des Bayrifchen 
den Scyultbeiß, at mit feiner gemablim 
— Gräfn vo son Guttenftein , 3 töchter, (Darunter Wal 
raid an Georgium Grafen von Eberflein vermädlet ) und 10 
gezeuget , Davon aber nur 5 zu erwachfenen jahren gelom · 
men. u — —— orden, baben nur 
— (etschunget, sub Sn kic um, Sumenid 
ei ai » und ein jeder ein e branche 
Be davon aber nur noch des Heurici | befambeng Bor 


“ Stepbanus Zoug / * Ei Bellen, Herr zu Weiflire 
den, Ei Schladenwerd , war, gebobren an. 1487. 
Auf feinem Gebiete Ye unter ibm das berühmte —— aup 
Eh genennet worden, und an, 

die erſte —— geh. Er baute alſo aus dem dorff C 

RN ‚gem ‚ bie berühmte mr ge bei - 
ziden "guten Auden, und brachte fie aufnehmen, Aus 
ft veichhalt —— sa 

e um 25 Ye oder Doch bald bernach und in mden Jahren 

ern m fchlagen , daß Daber alle dergleichen 

Ibersmä m oacmsthl aß gran worden, + u 
iefe thaler unter dem namen der Schlitensthaler Bea, und 
weges dres gerechten ſchrot umd kornes fd beliebt worden, daß 
in damaligen jeiten viele —X in Sanitenstpaieen re 


— —— — dere 


jabit zu werden, verfchrieben worden. Dieſes 
* —28* * von an. 1517 bia 8 und aſſo in 4 * 
S tonnen goldes getragen. Der | epbantıs Mund 
König Ludodico von Ungarn md B na ing guaden , Am) 
begleitete ibm gu Der unglückfeligen (hlacht bey Mobag in Ungarn, 
Da er an. 1526 nebf dem König fein leben eingebüffet 5 oder zum 
Ionen, doch verlohren worden. Worauf feine drüber verichier 
gedächtnigetbaler und m prägen laffen. Von feiner 
emaflin Margaretha Dhugin ‚ Sreom von Rabenſtein, hat er 
uritum Herrn in Blan und Zwirfiben, fo an. 1578 deng mov, 
—— tinder geflorben, gejengel , wort ſich dieſe branche geen · 


Hieronymus Schlick/ u Vaſſaun ic. ein ſohn Grafens 
ce — —— 
Li 
un Cine — 533 as 


dt 
der andern vettern au. 1545 dem ren —E übers 
sung ‚gen aber Nabenfiein und de an fich ge 
t feinen begden gemablunnen , Eiifabetb — bon —E 
und bernach Catharina , Gräfm von Gleich er derichieder 
ne finder gezeuget , davon aber nur a föhne Sn role Sinterlafen, 
himns aus eriter ebe, und Seballian in Schwanberg 
ebe , wiewodl diefes feine f de Caſpar an. 1588 
wmus auf Winterig 


Frevin von Burbus, mit tode abgegangen, Joachimus Graf 
von Parlaum umd Weißkirchen , Here zu Schladenwerde , (Io er 
von feinem vetter ‚gentico gegen dıe Herrfchafft Horrendorff einge 
taufcher) und Rabenjlein, der crom Böhmen Teuticher Lehude 
en und Kayferl, Land · Voigt in der Ober-Laufig, bat 
dem Kanfer Earolo V in den Frangöfirhen und Teutichen Eriege 
pr diente gethan und iſt an. #556 big 1557 zum fequeiter des 
arggraͤßich · Albrechtiſchen landes in Francken berotduct worden, 


ſch 
An. ae mar er Rapferlicher Gefandter bey dem friedendfhluf 
soifchen Schweden und Dänemard. Erbat aus den vorbantener 
alten nachrichten ein voltändig verzeichniß aller derienigen lebens 
welche verfchiedene; und viele ded.beil. Kö. Reichs Ebur-und 
Fürften, Grafen, Ritter m —— von der cron Böhmen tras 
gen, und zu empfangen ſammen colligiret , und in eis 
nem groffen auf Pergament gekürtebe — * bu dem Kapfer Marr 
miltano II zugelchri fo annoch in der Kavſer⸗ 
lichen bibliotbec aufbebalten . nk farb an. 1974 im 47 Jabe 
re feined alterd , nachdem er mit Lucretia, Micolar Grafen von 
Salm tochter Hieronymum , inandum und Fulium, dar · 
— er Julius allem von Anna Matia Ungnadin Foachimum Ans 
erem in Zwitan und Tutnowa Königl.obrilten Land-Rıce 
Le bmen,auch gebeimen Kath und vollmächtigen Ober» Land» 
Vogt —— terlaffen, fo an.1569 gebobren. Er war einer 
don den vornehmiten, welche gridericum aut derYral zumKöni u 
yöhmen emehiten, welche wahl er 8* * namen der St 
erbrachte, dep deifen ankumfft in Boͤme 
und bernach die Seleifehen en auxiliar rich Er 
Fricge —— > als aber die fache a — vu die ichlacht 
Prage auf dem weiſſen derge Unglüd ablıeif , ward : 
— und jahres drauf n —X bmiſchen Ba 
enthanpter. Sein einiger fohn Fulius hat ſeine Imie be 


3) Laurentius ſSchlick / Graf von Vaſſaun und Weißlirchen 
in Ludig / Radenftein und Reudeck, ein ſohn Caſparis / und 
druder Stepbani, bat unter TH * am län me gene — 
ein bobes alter erreichet. Er hai jen von Si 
ol Friderico febe mobl vb Lad vi ie nebit = 
in Sibolla: gebohrner Hergogin von Yühch,E!eve und Ber» 
” ne Darauf gekniagen — kam 
niß-mün! en, da aufeiner fei 
Hten usb der Ebuchurfin Dubmmßı anf ber andern Diek® 
Karat und feiner erſien gemablin fleben. Mach dieſer * * 
mabhlin Gatharind Frebin von Wartenberg abfterben , eis 
mit Elifabeth se Berda von Duba und Leippe , und nach Dies 
fer, mit einer Sreoin von —— — jet, und viele Eine 
ber mit huen geyuael bannes Mundſchenck dev dem 
anfer zum e— —S tn Ungarn geblieben, Ebris 
Catharina ** von Kolowratb 3 töchter 
und s Than —2 m denen Stepbamus , Here in Neudeck, 
ein vater Ehriftopbort Erneiti und Stepbami ‚worden, fo aber an. 
1619 imder (chlacht bev Drag geblieben , Matibäus und Ebriitond 
Aurben — a Be a batte «30 ohne A giengen aber ui 


—— mit ti nem 
been sohn von Anna Steoin von Koch ; 

Helms A Daran auf lerödorf und Zeutich 
teuter in Schlefien, K ämmerer undobrift Lieutenant, ih 
bene mit Annna —— Fürften von Lichtenftein tochter, und 
ernach mit Elifabetb Marımiliana + Zobannid Georgu Grafen 

audifch tochter, vermäblet, aber nur eine tochter Eleonoramı 
need, worauf feine wistwe Francıkum Erneſtuin Grafen 


gebenratbet. 
ei MH Schlid / Graf und Herr zu Daffaun, 3a 
sichten en, und Schladenwerd, war der vierte ſohn Caſpars 
und bruder Stepbant, bekam in der väterlichen tbeilung Schlar 
denmwerd, und tarb fchon an. 1528. Erbinterlieg von —2 
ta Bräfin von Hobenloe Cafparum IIL und Henricum ILL. a) Car 
ul, Herr in Haufenitcin , zeugte mit Elifaberb Freym von 
jenberg Fridericum, Heren zu Ylan , Gotſchau und Schoͤn · 
dboff, Kapferlichen Rath und obrilien Müngmeifter, welcher am, 
1611 ohne Kinder von feinen deyden gemablinnen geitorben , Bros 
copium , welcher in den Niederlanden geblieben, und Henricum / 
deifen fobn Cafpar an. 1614 ohne erben von feiner gemabiin Enſa · 
bery, Burggräfn von Dobna, mit tode abgan Henri 
cus III vertaufihte SEchlactenwerd an feinen as & Padımam ge · 
gen die Herrſchafft —— befaß auch Pertichau, zeugte 
mit Catharina Gräfin von Gleichen Vbrlippum und Ay 
‚ davon des erſten pofterität mit feinem fohn Heutico 

Leopoldo verloichen. Seocam Erneitus Schlick Graf ju Barlauın 

Ser Weiftirche te ich mit Sidonia Frevin Eolon: 

16, welche ibm Denim and Fridericum , der ledig per 
orben ‚ gebobren. — Schlid Graf zu dalıun und Weiß · 
tirchen , \var * ‚cher wolrdlicher gebeimder Rath, Generale 
Feld-Mlarfhall und Hof · Kriegs · Prähdent, wie auch Ruter des 
goldenen ot wurde in Das Reichs: Grädiche collegium auf 
der Schwäbilchen banck introduciret,, - Rarb an, 1653, wovon 
bernach ein eigener artikel. Aus feiner che mit Anna Maria 
Gräfin von Salm find ibm gebobten IDorden 3 tbchter, Davon & 
ledig geitorben,und Marta Sidonia fo ju erit an Ottonem Truch» 
feifen von Waldpırg Grafen von Friedberg , dernach Guſfavua 
Adolphum Grafen von Farrnsbach vermäblet worden , und an- 
— ri Tr —— und ein ſohn Ftanciſcus Erneſtus 

if Graf ju Vaſſaum und Weiftirchen, Here auf Dan, Gotte 
Ku ge Hauenftein sc, fo Kapferl.CAmmerer auch Laudrechts · Zehe 

‚und ein bon jonderlicher erudition and greſſem gedächt* 

ng geweſen. Un. 1554 bat erden Reichdıtagefchlug mit unter 
ſchrieden , der Kanfer bat ihn zu vericpiedenencommillionibus Dep 
ben land · iagen in Böhmen und Mähren gebraucht , und iſt er zu 
Regenfpurg den 16 aug. an. 1677 geilorben, Un. 1612 den a2 
fept. hat er fich mit Marta Ungnadin, Davıd Ungnads Grafen von 
Weiffenwohf , Landes Hauptimanns ın ObersDerterreich und Mar 
ed Frevin Joͤrgerin todier, vermablet, jpabın Fran · 
Joſerhum gedobren. Mad ibrem an. 1661 ertoigten tooe 

vu er = jeiner andern gemablım eriweblet Eliſabeth Marrmelıar 
dami Grepberen von Traudiſch / Kayıerl, General. Felde 
Matſchal · 


Dun Dean tochter , und Wilhelm’ Hemich Schi, 
afen,von Vaſſaun und Weichen wittwe , welche bernach s 
KH fie zum andernmal in wittwenftand verfegt worden, Aa mk 
tanciio, Grafen von Taff»Earlingfort , ga ferlichen wuͤr 
en geheimen Ratd, General Feld · tern vom 
nenvlieh, und der Herkoge von Lothringen obriften hier 
vermäblet , und an. 1700 dieſes zeitliche geſegnet. Mit ihr bat er 
geacu et Leopoldum Yofephum , von welchem bemach, Bratrie 
lconoram Foredbam, Ludovici Grafen von Archinto, Kayı 
kit Cärnmererd und General-Wachtmeilters, der an. 1693 in der 
elagerung vor Griechiſchweiſſenburg geblieben , gemablın , und 
— — Fofepham, vermählte Gräfin vom 
’engbeim 
aus % ya Sn 7 2b. Bm, Res Graf 
jaun und , afften Altenbur 
— Wellucd + —E— Barraufeal ı Yıldta , dor 
Benaugend ‚ Ticbatoroig ic. Kanferlicher würd game 
aid und Caͤmmerer , wie auch des Königreich che — adt · 
balter , deẽ gehikrn Landrechtd Bepfiger, umd Präfident der Kd⸗ 
nigt. cammer dafelbft , ft gebohren den 19 jan. an. 1656, umd ſuc · 
<edirte feinem vater in dem majorat. Mach abfolsrten ftudiis und 
ünffjäbrigen reifen , befam er an. 1680 den Kapferl. Kammer 
verensfchluffel. An. 1684 murde er wördlicher Hof Cammer · 
ah , und bernach fünffenat als Kayferl. zu ben 
landtagen m Mäbren abaefchict. Un. 1691 ermennte der Kanfer 
ton sum Königlichen Bobmiſchen Vice + Sammer»  Beößdenten » 
bald darauf zum mürdlichen Cammer · enten zugleich 
2 Königl, Stabtbalter ‚ und landrechtd bepfiger in Böhmen 
an. 1694 aber zum würdlich gebeimen Katb. Die Cammer-Irä+ 
denteũ · ſtelle bat er an. ızar A niedergelegt, An. 1654 den 17 
oct, bat tr fich mit Eylvia Gatbarina , Jobannis Octaviani Gras 
fen Kindty und Margareihä Gräfin von Portia tochter , Der egies 


senden Kayferin Hof · Dame, vermäblet, aber eine 

ebe mit ihr beſeſſen, und if fe den gjul.am. 1713 — 
Se 

cifci 

rate bi — vermaͤbiet. 


ofevbus des heil. Roͤm. Reicht Graf Schlid von 
* —* eißtitchen et würdllicher geheimer Matt 
‚ämmrter, General Feld · Marſchaln und Drift 
Önigreich® Boͤhmen ,_ einer der — Sigais · Minifter —8— 
dere fo wol bLdUrc feine vortreffliche gelebrfamteit ald kriegs · 
Teenie berühmt gemacht, Er ft bohren an. 1663 den 20 
jan. und hat nach geendi —— reiſen an. 1685 unter feir 
nes flieffaterd ded Grafen von Garlingsfort regiment als 
——— der belagerung Neuheuſel und der ſchlacht bey Gran 
vgewohnet. Im folgenden jahr ıfl er rd mann unter des 
* von Lolhringen tegiment bey dei Aus vor ‚Dien 
tmworden. Hierauf ift er unter vb Hertzogs vo 
— regiment curahierer Obriſter · Bieutenant, * an. 1689 
Borifier über ein regiment — —* en er he vi über 


—— inlingarn gegenwaͤrti beñ auch 
ve ei — — —— nach * abyug bed Gene» 
rals ao» er commandiret. An.ı692 hat ber Xapier ihu 


zum General-Wachtmeiker — da er mit in der belagerung 
vor Belgrad gewefen, und dem abinge » die retro- je come 
mandiret, in welcher 2* er auch , da die Tuͤrcken aus der 8 
fung gefallen, durch die achſel geſchoſſen worden , worauf er 
KAngegeneralat zwifchen der Donau und Siebenbürgen , — 
Benstang bet berfommen, Er ift zu vielen Gefandfchafften ın das Abm. 
Be land und Miederland, —— den kriegs · und 
fiaa en, das Spanifche ſu LEAD I beitefende, ins 
Steh alg Bortfdafter y gu den Tür. —* ftiedens · handlungen 
an. 1699 ju Car! * gebrauchet/ auch nach eroberung des Staats 
don Mavland an. 1707 zur einrichtung dabin geſchickt worden. 
An. 1701 mine —* gebeimer —* An. 3 bat ee 
mit dem Bring Eugen m feldzug in den Nie · 
derlanden, und ap — von —A bepgewobnet / und war 
er General Krieg· welche wichtige charge er mit 
geöfter Depterität rübmlichit verwaltet , biß der Kaufer Carolus VI 
wegen feiner groſſen ſtaais · wiſſe Menden ibn, da er Generals 
Feld Mraripall war , nach feines Grafen von rd 
Ton | tode, an. 1713 zum obriften Cangier des Rönigreich® 
ernennet. Seine erfte gemablin war Clara Saar ’ 8 
ne 283 von Kaunig , Jaroslai Bernbardi Grafen von on Mae 
nigwitine, ai weder * * ind. vermäblet, = 
mit ibe Mariam Anna gejeuget , fo an. ı7ız_an Earolum 
um Grafen von Souches , Kapferlichen Cämmerern, vers 
maäblet worden. Mach feiner erfien ‚emablin tode, bat er den 6 


iebr. an. 1595 mit Maria Yofepha , Ebriftophort * Gras 
—* Wratislau von Mietrowig, Kadſerlichen geheimen Raibs, 
Eiadibaiters und Sammer-Präfidenten in Böhmen, tochter, einer 
Kavferlichen Hof: Dame, beylager gehalten, - mit Ihe gejette 
get Francifcum Henricum , und Jo elite den 26 allg. 
an. 1708 gebobren 5 francitus Henricus SE chlil, des beil, Roͤm. 
Reichs Graf von n und Werftiechen , iſt an. 1696, 


ders herrlichen qualitäten und — * * 
Nerpay unıD Deo jurftunf von einen sie würde 
lichen Eamsmerbermn und Hof: Rath dep der Yöbmikben \ bofcan · 
gelep ernennet worden. Boh. c. 5; & m 
— Brufihii befchreib, des Bchrelberges, Fabricii origin, Sa- 
‚Henninges heatr. geneal. Balbins mifcell, regni 
aß de ya regni Bohem, I L cap. 5. Bweellins Germania 
Iibgfiı noua Proc; Imp. Hamburgilche remar: 

von an, 1702 Fr: — und an, 1705 p- 387 leq· — 
ebafırp, gemsis Schlich, Milse 
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Paffarın und Meißkirchen, Kittee 
et II und via V , und des 
— <rom Böhmen Eangler, Burgaraf zu 
I * und Eindogen der gröften, — und gelebrteften 
niftres en jeit ı bare ein on Henrict Sehlid, Herten von Las " 
* — ehe, Erbe ka 
— J ge gab fig 


it groſſem Heiß auf wurde am noch 
ehr jung, um Das jahr 1416 an des ————— bof, da 
Kung ihre waren ech, Sick Kap nen I m Ei 
red mapend er. jefer Kapfer nal it 
concilium nach Eoftnig, und legte er feine fähigkeit , Die fein alter 


weit übertraf, gar bald an tag, und wurde in wichtigen ftantde 


Sand, (Eafpar) Sat 


er unter dreyen Kapfern nach 
tet. An, 1422 —*8** ibn der Kayſer Sigısmumdus zum 
berrn des heil. Röm. 8 und übergab a die — 
ter, fchendte ihm auch andre, und bat ihn ale je: 
trauten und gebeimiten Kath gedrauchet. chet. Erbat Dicke Kos Kankrauf 
feinen reifen nach Spanien, um einigkeit in. der Roͤm. Eirche u 
ifften, nach BE und Eugelland diefe Könige zu vergleie 
am» und 4 mal nach Ungarn wider die Türden begleitet. 9 
bat auch , fo lange die Hußıtifchen affairen in Böhmen getrieben 
worden ‚ keine reife dahin verfäumel , fondern gut und blut dabed 
gemaget.Er iR auch in anfebnlichen ‚amballaben, nach Bolen, Breufs 
fen und Lıtthauen Öffterd gebraucht morden. Yu dem Römuichen 
Reich bat er dem Kapfer gar vortrefiche dienſte getan, barvor ihm 
—* * — um das jahr 1430 mit der Canglerswürde 


igte 3 er hat. bie bepratb zwifchen des Kapfers Sigismundi 
Eh denke Che r und dem Dem Ges Serton Alberto von Dee 
fterreich geitifftet , ch am erfien die Königreiche Ungarn ımd 


Sohmen, it den iricorporieren landen , an Das 
angel. in or Kavfer ne ah. —— 
— 408 , iſt er utſach geweſen —8 ſicher/ bin * 
chlommen, und die Kanferl, crou er lan welches er 


feine andre Abgefandten vorbero nicht bat ausrichten Ba 

a * Die differen ien pwiſchen dem Are * dem Babft eu 
udn. om abgetban , da inwifchen der Kayfer bey s monat & 

8 — e mit iben, wel⸗ 


— auwo ſich die — 
in feinen unter dem namen Euriali 
= — ep. Er Bee, folle U ngetzagen baben. 


Er 
auch damals in Geiandichafft nach Meyland , enang, Sircnty 
und andere drter Antalien mit pn nugen vor allen den an 
— des Kanferd gebrauchet Gehen ’ —ãA felches ot in in 

diplomate über verbejferung feines wappens meldet. Als die⸗ 
ergaken an, 1433 von dem Pabft zu Rom et wurde, 

biefer crönmmg zum erſten Ritter gen, zum obriften 
Em en —— ——— — und 
mappen erl n.143 

verpfändete ibm der Kanitr , Das fe be Kt und Herrſch 
Einbogen , die ſtadt Schladenmwerth , ee die 
Schebniger 


ter, und dad —— — an. ı 
inem bruder Martbdo und ihrer polen 5 das ri 
vermäblte er fich mit Des Kanfers mubıme 

5098 Eonradi 111 Albi, des ditern 

lefien zu oe und Kofel tochter, welcher die Kanferun 
* ‚000 Ungrifche gulden oder ducaten zur beimfteur auf der 
af Elnbogen —*8* Es befrepte ihin auch Der Kah· 
das 2 —— IA gab es ibm erblich , ertbeilte auch 


eprivilegium, Mit diefer — 
Hin bat er unterfchledene kinder = et, fo aber bald wied 
_ der — ableben , verblichen. Die gemablin felbfi ift im — 
der geburt mit tob abgangen. — — obbemeldiem 1437 
abr Y Ares Samt Zubä, erhob der Kavſer Sigismum · 
bus Die ibn ebemals jchon dem 24 aug. an. 1431 erblich verfchriee 
ne Herrſchafft Daffaun in Atalien zu einer Grafrhaftund mache 
* und feine ‚und ihre erben zu Grafen von Paſſaun, 
welches ein diftrict in der 'Zervifer Mard, © die ladt Baffano und 
etiwan ı2 Dörfer in ich begreifft. Id aber der Kavfer bald bernacy 
im eine tödtliche Rrandbeit verfiel, und fich nach Znaim in Mäbren 
bringen lief , Io declarirte er in feinem teffament feinen eydam, dem 
Exp — Aldertum/ n erben, 1 ernennete einige 
Abgejandten, darunter der —ãeA— dieſct Graf Schlid —— 
weicher nach feinem tode in Böhmen geben , den se 
feinen legten willen fund machen / und den Ertz⸗ vn mich 
des Königreich Böhmen verbeiffen folte, 53 dee af 
auch mit gefthieflichkeit und beredfamkeit getban , und uns 
ter Diefem Alberto , ſo auch Kupfer worden, gleichfalls bie €, 
lerswürde verwaltet , umd iſ er von ibm mit der un, oc Herte 
a in der Geſpan ent, auf 
der worden. a * dieſer 
* ‚ fobat bein gemedlin die dere 
— —— Me md anne 
mundo um ne a und pfandesbere 
ſchreidungen, auch die Bergrabung ib be 9 ar au ugs 
Bess ya rg Ga "Date Oi un ande Brer in Difie 
zur regierum; ‚ batıbım Grdg ui in 
reich efebenefet,und “ verblieb er gs unter demfelben in dem Gange 
ler,amt , umd ——— wichtige unter dregen Dem 
oe unglci Kavfern , in befländig Bleicbem 9) luck 
und anſehn bif an feinen tod , fo zu Wien pli — — 
Huf erfolgte zu anfan⸗ aeg! ais jul, (omnabends nach Ulrici an. 
1.449, und iR er mebit des jabe vorher verblichenen gemablin 
‚ajelbft bey den Garmeliten mit groffer folennität beerdiget worden. 
Bey feiner groffen —X — und geichieflichkeit, dat 


te er ihm und fei 
Fakfenau. An, * 
—* Ann 
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auch eine ſchoͤne ſtatur und guted anfeben gehabt, ſich dardey febr 
mobi und magnific aufgefübret , fo br} ernicht allein einen grojfen 
und glüclichen Staats » Minifter,, fondern auch einen galanten 
finann abgegeben. Seine Herribafiten erbien fein bruder 
atibaͤus, umd feines andern bereits veritorbenen bruders Nicolai 
one. Der Pabit Pius 1, ald er noch unter dem namen Aencd 
Soloti Pıccolommi an des Kavfers Friderici V bof geweien, war 
mat ıbm ın febr vertrauter freundfchafft , und rühınet von ihm / dag 
durch feinen bepfland er ju feiner befbrderung geianget / woraus 
bernach bie erlangung ded Bißthuma zu Trieile und alle andre dir 
dten erfolget. Sy/vins m hift, Bohem, c. 53. ödem in epifto- 

1, dc de dietis & factıs Alfonfi R. €. 3,4. Privsegium Sıgismundi 
ap. Bacler, ın app, diplom. & document. ad Aine= Sylvü hift, 
Fridr: III pag. 'amtaleonis profop. virorum illuftr, Auge 
rus de Horft de cancellariaiu 1.2 c. 1 f. 399. Zazii geneal, Aultr. 
1,1. Bruf‘bis befchreil des Fichtelbergs. Balbımi epiome & 
mifcell, regnı Bohemix, Burchelati commentar, memorabil, Tar- 
vifüi hb. a 328. Lunigs Reichs archiv Parte fpec, contin. ı & 
in fpiclegio feculari „ dıft- 44 p.1174 ſeq. 

Sclick / (Heinrich) Graf zu Vaſſaun und Weifkirchen, Rit · 
ter Des göidenen oließ, Kayferl, würdlicher geheimer Ratb, Gene 
rals geldinarfchall , und of Kriegs. Vrälident , mar cın fon Georr 
gr Erneltt Schlicd. Grafens zu Pallaun und Werftirchen, und 
Sidonia von Colonna Frevin zu Fe und Schnedenburg. Er bat 

von jugend auf aller Adelichen und Rüterlichen üburigen benife 
fen, auch auf erlernung unterfchiedlicher fprachen geleget. Yım 17 
jabre feines alters it er mu dem Kanferlichen General: Pieutenant 
Beorgio Baña nach Ober Ungarn, unter dem Graf Henrico Dratı 
tbdo von Tburn, mil 1000 vferden mitgejogen , und bat Diefelbe 
campagne fich bey allen occafionen, vornemlich bey Dftian , und 
Et. Mnreä , da Deudernal die feinde begmabe aufß Haupt gefcblae 

n worden , befunden. Hernach ald Das reziment wieder beraus 

Deiterreich gelommen, und zu Gaunersdorff abgedandet wor» 
den, bat er fich bald darauf im martto in Spanifche Erieg»Dienfle 
im den Niederlanden , und zwar eritlich ded dem (geldmarfchall , 
Grafen Friedrich von Berg, begeben , it aber daffelbige jahr noch 
Hauptmann unter dem Graf Edriftoph von Oft Friefland worden, 
da er in der flarcfen arraque in ‚Flandern , in dem land von Gadfan, 
unter dem General der reuteren,, Don Louis de Velafto , fich ber 
funden , und daben durch die line achiel geichoffen worden , fers 
ner bey einnebmung Wachtendond und Rheinberg, dem entſatz 
von Groll, und der eroberung Lingen gewefen , und fo lange une 
ter Diefem regiment geblieben, bıf felbiges abgedandet worden, da 
er eine reiſt mach Frandreicy geiban. &o bald er aber vernom» 
men, daß ſich der Juͤlichiſche krieg angefangen, fich aus Franck. 
reich zum Ertz · Hertzog Lrovold begeben, allda zu Kayſers Rudols 
pbı 11 dienften, unter Wildelm Saladins Grafens von Salm 1000 
pferden, eine compagnie curairer gemorben, umd felbige fo lan · 
‚ge bey dem regiment ın Fülıch und Elfaf geführet,biß es abgedandt 
worden, da er ich auf etliche wochen nach baufe begeben , alddenn 
wieder in Franckteich, wie auch in Engelland und Niederlande 
gereifet , und ſich allda fonderlich auf die geometrie, matbematic 
und andfe Adeliche exercnia geleget, bifi der letzte Zülichiiche krieg 

ich wieder angefangen, da er abermal eine compagnie curagirer 

———A dienften angenommen / ſich dev eroberung 
Yachen, fel und viel andrer Örter befunden , auch legtlich die 
a TR reuteren , fo in 8 compagnien beflanden , als 

brilters —* commandiret, umd aus des Hertzogs zu Neu · 
burg dienften , in Königliche Svaniſche überlaffen worden , Darine 
men er folange verbarret, biß er und viel andre von den neuen come 
Pagnien zu pferd reformiret worden, morauf er soo pferde in vier 
compagnten als DHbrifter + Lieutenant in Braunſchweig gefübret, 
und dajeldit in Dieniten verblieben , biß Derielbe gantze Frieg einen« 
de genommen , von bannen er wiederum in die Miederlande und 
aan gerogen, da er fich u der Spanifchen armer, foder Dev» 

mdifche Gouverneur, Petro de Toledo, wider den Herkog von 
Saoopen gefübret, begeben, und derfelben gantzen campagne bey» 
gewohnet, auch Berceli mit ucm , und andre drter mehr einnehe 
men belffen , den winter über fich in Italien aufgehalten, umd au! 
Den frübling zurück ın die Niederlande gekebret , Da er unter dem 

rafen Johann Facob von Anbolt in Svamſchen dienften Odti ⸗ 
jer« Kieutenant über 12 compagnien reuter worden, und weil folche 
reuteren vor das Hertzogthum Menland geworben worden ‚ iſt ſie 
dabin abmarfchiret, als fie aber 2 tage reifen in der Schweih war, 
ift fie von den Gouverneur ju Meuland, dem Herkog von Feriar 
weil der friede mit Savoven ſchon neichloifen , beordert worden, 
wieder nach Teutichland zu kehren, worauf fie im Jülicher + land 
bev Münfter-Eiffel abgedandfet worden. Woraufder Graf Schluck 
ſich nad) baufe begeben , bernach ben den Böhmifchen Ständen 
Drift « Lieutenant , und folgends des Maragrafibums Mäbren, 
Dprifter über ein regiment zu fuß geweien. Von dannen er ın Rays 
ers Ferdinandi II dienfte getreten , und ein regiment ju fuß von 
0 compagnien, ald DObriüer bif in + jabr gefübret , und ſich un. 
ter dem Kanferliden General. Lieutenant, Grafen von Bucquoy, 
bey eroberung Vreßdurg befunden, wie auch vor Neubäniel, da er 
auf der einen jeıte in Den avprochen biß zu ded Grafen von Bucauoy 
tod commandiret , hernach von dem folgenden Commendanten der 
armee dem General: Feldjeugmeifier Marimilian, Herrn von Lich 
tenſtein, zum abzug vor Reubenſel mit noch 3 andern regimentern 
um vor an, den daß bey Gutta zu occupiren beordert worden, Dar 
mit die armee fich ficher dabın retiriren möchte, welches auch von 
ibm glüclich vollzogen worden, und die armee den andern tag ger 
folget. Etliche tage bernach bat der Obrifte Löwel und er in der 
anful Schutt an der foige gegen Prefburg etliche 100 Hevducten ger 
ſchlagen ; und Die gange campagne fiber ich in allen orcafionen bey 


f etnad O 


fch 


der armee befinden. Den winter über bat er fein quartier zu Ol · 
müg in Mäbren gehabt , da ibn in abweienbeit des General · Feid · 
jeugmeilters, Hecrn von Lichtenfiein, das commando Über 13 regi · 
menter gelajfen wurde , in welcher zeit er durch das Colalitiſche rer 
giment die rebeduiche Wallachen jiwenmal gefchlagen, und Die Us 
igen gegwungen , ſich zur rube zu begeben , auch selbft mit des 
Hergogs von Sachen: Lauenburg, und den Wallenftcinifchen reu · 
teen, und etlichen 100 mudquetiern , a Fägerndorffiichen compas 
gruen au roß und 2 zu fuß zu Hof, Bern und Freudenthal aufgebos 
en und ruiniret. a folgendem Jahre it er ınit obbemelbtem "Herm 
von Lichtenflein dor Glag gezogen , und hat in abweſenden eines 
General Feldwachtmeifters deſſen flelle vertreten, und ber ganzen 
belagerung beugewohnet. Worauf er mit jenem regiment wiede · 
rum die quartier zu Olmüt bezogen, da ihm, ald der von 
Lichtenftein nach hof verreifet , abermal Das commando fiber alle 
in Mäbren liegende regimenter aufgetragen worden. Un. ‚os iſt 
er von dem Hertzog von Friedland , als General Feldjeugmeniter, 
von Eſhwege in Heſſen aus, mit 11 regumentern in dem Miedere 
Sächfiichen Eranf wider den König von Dänemard geſchickt wor · 
den , dad Ergifft Magdeburg und Stifft Halberftadt, nebit ven 
Graficdafften am Hark einzunehmen , welches er auch in 16 tagen 
glücklich verrichtet. Worauf ihm gebachter Hergog mit der armee 
gefolget,, und die winter-quartier dafelbit genomumen , von ba ee 
mıt etlichen kegimentern die Deffauer»brücte weggunebmen , eine 
fchang dafür zulegen , und bernach Aber die Elbe ju pafıren , des 
damaligen Adminiftratoris des Ergilifftd Magdeburg neue mer 
dungen zu zerflören gegangen. Welches er alles ınd werck gerich · 
tet ‚ Daber ihm die Manntelduiche niederlage bey Deſſau am meis 
den —— * ſerauf iſt er der — 
im Schieſſen und Ungarn gejogen, uni au 93 von 
riebland befebl den Waagſtrom zu Tsentichin, Neuftädrel, Biſchin⸗ 
reotadt, Schnida und Schella beieget. Als er aber mach erluchen 
tagen folche vollen zu revidiren , ınit Dem General: Wachtmeiiter 
Lorenzo del Mapftro,und etwan go pferden zu Trentichin ausgerits 
ten,Lummiffende,daß der General Feldmarſchali Graf von Marta 
dad die a regimenter,io zuGuſchin gelegen, weggenommen, )bat ibn 
eine ſiarcke partev von etlichen bumdert ded Fürlten von Siebenbüre 
‚gen und Ungarn hberfallen , und ibm nedſt Dem de! Mapiiro gefane 
gen nach Eafchau geführet, und ſo lange allda gebalten,bıf er 20000 
rihit. und der de! Mavitto gooo rtbl. zu geben verwilliget. Darauf 
er an den Kapferlicben bof jich newendet , unterwegen® aber einen 
Kapferl. band»brıef erhalten, und darinnen zum General Feldınarse 
fehall erkläret worden, ob er nun zwar bey Dem Kaufer Die ftelle an · 
gunebmen fich entichuldiget , fd bat er fich Doch dem Kavferlichen 
willen accommodiret, und zu der armee in Schlefien begeben, da 
{ben und feinem General die Dänifche trouppen alle feſte pkige, fo 
fie in Schlefien gehabt, zu übergeben, und das land innerhalb a 
monatben zu räumen genötbiget, auch bernach Durch feine vermuttes 
lung in der Nenen Marek, jenjeits Landsberg geichlagen worden, 
Alsdenn ſchickte ibn der Hergog von Friedland mit der reuteren,, fo 
in 8000 vferden beitanden , voran nach der Savel , Die unter Here 
8098 Georgen zu Lüneburg commando dafelbft itchende Kapferlie 
be trouppen an fich zu jieben, und Damit gi dem Grafen vom Tilly 
biß auf des Hertzons von Friedland ankunfft zu fioflen, welcher 
auch in wenig tagen mit dem fußvol und der artıllerie nachgefole 
get. In wiſchen bat er ſich der feltung Dömig an der Elbe der 
mächliget, und als die infanterie in Schlefien anfommen, mit dem 
Area von Friedland wider den König von Dännemard mare 
iret, weil felbiger aber fich genen Blücitadt gejogen , und man 
ibm nicht wobl beyfommen koͤnnen, bat man inzwiichen Rawferli» 
ber feiten das fchloß Pinneberg weggenommen,und ich entfchleifen, 
daß der General Tilly fich mit feiner unter fich babenden Reichs⸗ 
armee auf die andre feite ber Elbe gegen Wefipbalen begeben folle , 
ber von friebland aber iſt auf der Mecienburgiichen und 
Hol feinſchen feite verblieben, da er Rensburg und andre Örter oc 
cupiret, und bat den General Schlid mit 28000 mann zu roß und 
Fuß, und einer vortrenichen artillerie winer den Däniihen General 
Marggraf Arien von Baden: Dun lach abgerchidet, da er fich zu 
Ibeglo begeben, und mine gemacht, als wenn er auf Mei» 
ftadt 4 meilen von Lubeck geben wolte , den Herkog von Gachiens 
Lauenburg auch mit 1200 pferden und 1000 dragenern Dabın der 
tachiret, in aller eil und file aber dem Marggrafen von Dur ia 
auf den half getommen, daß er feiner nicht geiwabr worden, bıf 2a 
er eine hunde von feinem lager mit der cavallerie erfchienen, und 
die infanterie dazu gelommen,auch ſeldigen abend jo nah angeruct, 
daf man aus feinem lager, mit ftücken einen theil von-ded Marg« 
arafen lager beichieffen können. Den andern morgen bat er fich 
des breiten umd ziemlich tieffen grabens bemeiftert, und unterfchiee 
dene brücfen Darüber ſchlagen laffen , in meguung ‚den Marggra» 
fen in feinem lager anzugreiffen , welcher aber , weil er febon viel 
old bier verlopren, ficb eine meile von Oldenburg nach Heiligen« 
bofen an die fee bey nacht retiriret. Als Der Graf Echlit diches 
gernerdet , ilt er dem Margarafen nach marfchiret, roelcher fich eis 
ne balbe meile von Heiligenbofen ju Gredendruck in bataılle geficlet, 
fich mit jeinem fobn Ebriftopboro, dem Herkog Bernhard von 
Sachſen · Weymar, und etlichen andern cierm auf ein ſchiff 
begeben, auch ein Eaouirh regiment ın etliche ſchiffe gebracht, die 
übrigen völder aber,io man auf 14000 mann geichäget ‚ fammt 14 
Rücken auda fteben laffen , welche ald fie den Graf Schlick auf ich 
antommen feben, auf gnad und ungnad fich ergeben, und von ıbım 
auffer den Officiern, unter die Kapferliche regiunenter mit unter ges 
fledtet worden. Wor auf er alfo bald dem Hergog von Friedland, 
fo damald für Rendsburg gelegen, von dicier victorie Durch den 
Hertzog Frang Albrecht von Sach ſen · Lauenburg nachricht abftars 
in ſeldſt aber iſt mul der arımes (nachdem a 
m 


fch 
den von Friedland zu Rendeburg geſprochen,) über Kiel 
und un ke Yütland werkbien, bat unterwegend ber» 
Wiedene örter befeget, und den feind zu Wieburg angetroffen, der 
fi nach Aldurg, und folgende in ein befchloffenes land gejogen,von 
Abm aber umeinget, und gegivungen worden , ſch fämntlich zu erge · 
ben, da er die reuteren vor Die Kauferlichen abfegen , und Die O 
cier in arreft nehmen laſſen. Darauf, weil kein feind mebr vor» 
banden, er feine trouppen in die quartier geſchickt, und folche gute 
ordre in Fütland, Schlefwich, Hollitein umd Ditmarfen , big zu 
ende des Triegs gebalten, daß der foldate vergnüat, und der quare 
tier«Rand nicht zu jebe deſchweret worden, Nachdem er nun gang 
Yürland ımd Schlekmwig fich bernächtiget hatte, bat ertım frübling 
des folgenden yabres die feltung Krempe Durch den General-Wachte 
meifter Hannibal von Schaumburg belagern laffen, und ob derfels 
be gleich Durch ein unglüc gefangen worden, dem pri Dennoch eine 
befommen‚und alfo bi der friede von dem Kanfer mit Dänemark 
geichloffen worden, allbter gedienet, auch bernach die armee auf 
des Hergogs von Friedland befehl ing Meckienburgiiche nach Bois 
Bendurg geführet. Weil er aber nicht mıt in Jralien marfchiren 
wollen, bat er allda feinen abfchied genommen, umd ſich mach feiner 
Grafichafft Querfurtb degeben , datelbit den ſommer fiber derdlie · 
den, im berbit fih anf feine Herrfchafiten in Böhmen gejögen , und 
an. 1630 im map feine charge und beude regimenter reiigniret, in 
miegnung, feine übrige lebenszeit in rube zu judringen. jeim im 
fept. deiielben jahıs, bat der Kapfer von Regenipurg aus feınen Gr» 
neral-geldmarichal_Rudolvb von Tierfenbach zu ibm auf feine 
Wafft Ylan geichiet, ibm dabin zu dereden, dag er unter dem 
raf Tilly abermals die General Feldmarfchalsftelle bedienen ind · 
Er bar aber aus echeblichen urfachen fich bey dem Kauftt 
Fin a Kegenfpurg entfcbüldiget. Allein tm jun. des 1631 jahrs 
t ihn der Kapfer abermals zu fich nacher Wien gefordert, umd ıbım 
Durch den obriften Hofmeilter, Graf don Meggau, antragen laffen, 
mır dem Könıg Ferd ando II fich zu felde zu begeben, und das 
diredtorium bey gedachtem Köntg in kriegs · ſachen zu führen. Welr 
ches er auch angenommen, und fich Dazu bereit gemacht. Es bat 
ſich aber der feldzug des Königs fo lange verzogen, diß Die unglüc» 
liche ſchlacht ben Beine erfolget, da er dernach im decemb. noch» 
mals nach Wien cıtıret worden, und fich zu dem feldsug fertig ger 
balten. Es it aber wiederum ein aufichub darzwiſchen ommen , 
und bat der Kanfer durch feinen gebeimen Raths. Directorem. 
Bär von Eggenberg, mit dem Herhog von Friedland tractiren 
‚fen, feıne vorige charge wiederum anzunehmen ‚weil er num ſol · 
ches geiban, fo.t der König Ferdinandus nicht felbit zu felde ge» 
gangen. Dem Graf Sclid aber hat der Kayſer aus jonderbarem 
Dertrauen an. 1632 das Hof-riegd- Prändenten-amt aufgetragen ı 
Dev welchem er fich in den Friedländirchen bändeln, und dep andern 
wichtigen vorfallenbeiten jo, wohl verhalten, daR der Kanfer aus 
Eigner beweanif ibm zum wuͤrckuchen gebeimen Raid / nebft beyber 
baltung a em ie: ernennet, welche 
Dienite er big an des Kapiers tod mit freuem Heid verfeben, darin · 
nen ıbn auch der Karſer Ferdinandus III, als er die regierung 
angetreten, beitätigei; ihm anbey an. 1641 alle feiner famılie ere 
tbeılte privilegia und frenbeiten, befonderd auch an. 1646 das bergs 
werckd»privilegium confirmiret, in welchen 1546 jahr er auch ichom 
Ritter des göldenen vlıcf war, Er üt einige lade hermach unter 
Der regierung ded Kapiers erdinandt III, und zwar vor dem jahr 
1654 geftoeben, Er bat über die zu einem General erforderliche 
nalitäten, fo ein volitommen gedächtnifi gebabt, daß er in gang 
eutfebland und Niederland, auch Ungarn und andern Könıgreir 
eben und landen, mo et geweſen alle päile, ädte ‚ Reiten , Rülfe und 
Däche, au ch alle Obriften und Officier gefennt , fie alle mit namen 
nennen / nud als wenn fie gegenwärtig, davon difturiren koͤnnen. 
Er bat auch gewuft, zu mas Jeder Officier ju brauchen / umd mie 
weit fein verfland, courage, und erfabrenbeit fich erſtrecke. Darins 
nen er es allen Generalen feiner zeit zuvor getban. Bor fined Herru 
dienft bat er fo geeiffert, daß er auch Darinnen nicht dißimuliren 
tönnen , wenn ed ıbm gleich mißgunft verurfachet , und wegen 
feiner redlıchkeit, it er im Römuichen Reich in groſſem amfe 
geñanden , und von den Eburfüriten und Fürften ſedt geliebet 
worden. Mit feiner gemablin Anna Maria, au Salm 
und Reuburg am Fun, bat er 4 lebendige finder und ein todted ges 
jeuget , Davon aber nur Frauciſtus Erneflus, und Maria & 
donta zu ermwachfenen jabren kommen. iimillers annales 
Ferdinand, tom. ı. Zanigs Reichsarchiv, in fpicilegio feculari p. 
1200 feq: 
lie / Steye, ein Auf, odet vielmehr jiemlich breiter finus,itt 
ben Pers! Schlefwich ‚ welcher nicht weit von Gottorf in 
dem walde Döble anfängt, bey Schlemich vorben gebet, und fich in 
die oft-fee ergieiiet. Man fänget häbrlich in Diefem Auffe eine groffe 
menge beringe, und jwar mit jäunen, ſo an dem ende hamen haben, 
Danckwerts chörogr. Holf, P. 2 c, 9 p. 113, 


Aleben / ein Addtlein und amt in den Churfächfiichen eraı 
1g, Hegt an den Meder Laufigifchen en unfern, Hei * 
Der name fol Wendiſch ſehn, und Schlubda, d. i. eine roſe 
Fens Die Vrobfted allbier gehört der uniderhtät Wittenberg, 
163 1,1ft nach der Reipziger ſchiacht Diefer ort von den Kaperlir 
then mit fetter angefledtet worden, 
o oct. Durch Eine feuerd » beunit 


slnpd cugchktct wor 
ich ein, wor 
Peckenfteinistheatt, Saxon, P, 3 p. 152%& 11 Zeiler; . 
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pogt. Sax, fup. p 167. * 


eines der Alteften und anſehnlichſten Adelich: 
— ee ee 
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— @räpıcoe robsoe üheet, (Sat Minen urfprung von den Glas 


9 R 
vis oder Menden, bie fo ‚ — 
i8 oder Wenden bie ſonſten duch Sluben find genetine 0 
unb joll das vorber eriwehhte ftädtlein Selicen, Dee Kanne 
baus on. Alsder Marggraf Albertus Urfus von Brandenburg 
die Wenden, jo an der£ibe in det Marck geivobnet, am. 1162 aus 
trieben, umd folche gend mit andern völdern befeßet, follen auch 
je von Schlieben au Sagen in der Marek fi) anfäßıy ger 
macht baben. Dietrich wird an. 936 unter Die tyurmiers-genoften 
u Brauuſc geiedlet. Chruiopb bat fich an. 1240 in der 
lacht mıt den Zartarn —R als der Maͤrcket Obrifter,, 
Sapffer verhalten. Bon Baltbafarn von Schlieben ıR ein brief 
von an. 1392 vorhanden, Darinnen er ſich verichreibt,dah jein fchl 
und ädtleın Yaruth den Marggrafen von Meijien dffen feyn jolle, 
‚Otto bat jich an. 1396 in einer bomation ald zeuge unterfchrieben, 
Baltbafar ıft an. 1424 Serrmeiler Ju Sonmeburg umd ein andret 
dieſeg namens an. 1460 Dom»Probft ju Feng gemefen, Liborus, 
ebenfalls Heermeilter su Sonneburg, bat an, 1460 die vaͤbſtiche 
confirmatlon über den bekannten Heimdachifchen vergleich zuwege 
gebracht. Ein audter dieſes namens gelangte an. 1482 ju dem 
Bißthum Lebuf. Otto von Schlieben befaß nebfl dem aͤdilein 
und ſchloß Yarutb, fo beut zu tage den Grafen von Cola geh» 
tet,a7 Dörfer 5 an. 1528 bat ernebit Micolao von Mindwig den 
Biſchoff zu Lebuß aus feiner reideng Fürftenwalde getrieben und 
die ſtadi geplündert, Euftachius , welchen D. Luther wegen feinee 
beredtfameit den Teutichen Ciceronem oder Demolibenem, die J· 
taliäner ader Facundum Alemannum enennet, war an. 1570 
Ebur»-Brandendurgiicher Ober · Hoffmarfchall, umd legte untere 
febiedliche Bejandichafiten ab; er ft an. 1567 verfiorben. Sein 
fobn gleiches namens bekleidete bev Edur-Brandenburg die elle ei» 
hed Katbs , welcher charge auch Dietrich dev den Grafen von 
Mannsfeld an. 1574 vorgeftanden. Daniel auf Bogau , Chur · 
Saͤchſiſcher —— me und Derift-Preutenant, ftarb an. 
Drefven. George war Herkog Georgens iu Sachen 
Natd / und an, 1506 Hauptmann ju Soram ein bortreficher, bes 
rebter und verftändiger mann. Sein fobn gleiches namens ward 
an. 1573 Hof-Kıchter in der Dber-Laufig. Um diefe peit lebte 
een Sclieben auf Pulßniy als Kapferlicher Rath und Yans 
des · auptmann inder Ober · Lauſiz. Adam, Eomtur zu Biegen y 
Decanus des Stuffts_ju Brandenburg, und Stadthalter zu 
neburg, wie auch Ehur-Brandenburgiicher gebeimbder Rath 
forirte an. 1790. Um das Jahr 1784 war er mit dem Anbältifchen 
Bringen Edriftian, als deſſen er, nach Konftantinopel 
ereuet, um allda der folennität der befchneidung des Türdifchen 
rintzens Mabomets III beyzumobnen, dem 1% feculo than - 
ten ſich vor andern bervor Janus nung afifcher Dbrifter, und 
Amis · Hauptmann zu Weida, Erafl, Chur-Sächfifber Cammers 
Rath, und Johann Friedrich an. 1469 als Yand-Syndicus im der 
Nieder-Lautig. Marımiltanus, des F. Fohannitersordens Se- 
nior , und rejidieender Commendator ju Ziegen, Dom-Decbant zu 
Brandenburg, und Stadtbalter zn Sonmeburg , binterlich Adams 
Georgen, Königl. Dreußuchen geheimen Kath , und Commenda. 
tor zu Liegen, welcher von feinem König im den Grafenftand erhos 
ben worden,und an. 1708 in dem 49 jahre feines alters ohne maͤnn · 
liche leibedserben mit tode abgegangen. An. 1718 dorirte George 
bon Schlieben am Königlichen Preufilcyen — als Stallmei 
wie auch ald Dber-Zoritmeifier in der Mittel-und Udermard 
— land-chron, Peecenſt. theatr, Sax, Knaus, 
isniz, 
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Schuederer von Lachen / eines det Älteften i 
Adelchen bäufer im Abeiniande von —* fh 
zıggeledet. Sigmund war um das fahr 1332 Veviiger dee 
—585* — Neuftadt an der Hardt , deffen endei 

enold, an. 1355 dem Kanfer Earolo IV im Lombardifchen Erte, 

ienet. Don defien nachlommen farb Hanf at. 1605 * 
Wurburgiſcher Rath. Wilbelm war an. 1593 der Here 

in Bayern Hoftmeifter und ürflicher Baadiicher Lande 
ifter. Seines druderd fohn, ann Heinrich , lieh ſich 

in dem Lu) rer nieder , seugte Gerhard Friedrie 
ben, ürflicen ichädtirchen Rath und Cammer-Fundern, 
de — Ramım mit ſobnen fortgefeget, Aumbrache 


Schierbadh / ein Eiftereienfertlofter in Defterreich 
Pi ein er vor geiltliche Inngfcanen SR Ho 
ungluͤckliche zeiten von dem orden verloren gegangen , an.ı6ae 
aber , da es wiederum zum orden gefommen, ein männersklofier 


Säliewigt, eine alte und anfebnliche Mdliche familie in Schle⸗ 

„, welche aus dem baufe Butfchdorff / tm Schweidnigifchen 

hrftentgum gelegen, berftasmmet, Fobaun von Schliewit Dat aut 
1320 die fundation des Nonnensklofters zu Caudan, a, 

Heintichs in Schleſien Cantzler, außgefertiget. In den nachfole 

N 

5 noch in Schlefien ui 
Carpzev. antqu, Lufät. fup, P, i p. 298. . —* a 


Sötottheim eines det aͤlteſten und Hornebtmften Adelichen 
dufer in Thüringen, welches vor alters deh den Königen und Fürs 
en in Thüringen das Erb» Truch ſeſſen · amt Deren, * ſtamm⸗ 
ſchloß gieiches nameng ſieget 2 meilen von Müblhatifen. Herr⸗ 
mann / ein berübinter kriegẽ · held, wohnte an. 1227 dem zuge Kaps 
ſers Friderici N in comitat des Kandgrafen Ludobici Ye 438 
dev. Friedrich und Gäntber , gebruͤher von Schlottheim, baben 
an. 1283 umd 1294 das Elofter zu Gotha mit einigen gütern jur 
terbeim befcbendet, Zu ausgange de 13 feculi haben Die hon 
lottpeim beim Marggraren Friderico mis bem gebiffenen en 


eo 


ſch 


der väterlichen erblande vortrefiiche dienſte getban. 
an. 126 in ber (lacht bey Außig Ebrifliam Meichr 
ralicher 
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Fr 


Um: aufen, Auleben ıc. Gräficher Sch! 
a „marD cn geoß.Dater Albrecht 


atd, und 
— lichen Schwarkburgtichen Raids zu Arnftadt 
= —E — ——— — 


ferd zu Sonderdbaufen, fo beude noch ju anfang des ı8 feculı for 
riret. An. 1716 that fich einer von Schlottbeim als Königlicher 
Bolnifcper und Ehur-Sächilper Obrift»Lteutenant hervor, Spam 
genb, Adeifp, P. 2. Mullers annal, Sax. habricis vita Fridericı ad- 


Sauffelberg/ der Schlüffelau X 
—— welches an. 1260 von den Grafen von Sclürfelr 
3 geftifftet worden ; wie Denn auch Die deyde erſte Nebtifunnen , 
Giiela und Anna, aus demielben geſchlecht geweſen. Es liegt an 
dem Auf Edrady, 2 meılen von Bamberg. Die gedachten Gras 
n von Schlüffelburg, oder Schlüfelberg , haben ebemals das fe 
(bloß Wlaijendurg im Frauden bei 

, der an, 1323 Die dadt Grüningen in Schwaben an das bauf 
Nürtemberg verkauft, außgeftorben. In dem Ssürtentbum 
Minden liegt auch ein (dloß und amt , weiches lüffelburg 
auf dem Werder genennek wird. Brafib. de monalter, Germ, 
Bucel, G. 5, Crufiu annal, Suev. P, 3 p, 262. Trumsd. Preuf. 
Raars:geogr, 

Schlumpf/ ein fürnebmes geſchlecht zu S.Gallen, aus welche 
viele wadtere Der fhadt nugliche ınänmer entitanden. - Cafpar ware 
Burgermeiller von an. 1510 bif 1524 Ingleichem Ambrofius 
von an, ı532 bifan. ı540, Da ek refigmirt, IN aber an. 1548 wice 
der erweblt worden , uud im amt an. »566 geflorben,. So auch 
bat Eafpar eben dieje würde von an, 1562 biß 1587 gelragen , wie 
nicht minder Ambrofius von an, 1620 biß 1635. * 

Scmaltalven + eine ziemliche ſtadt und amt an einem Auffe 
en namens ım der gefürfteten Grafichafft Henneberg. Es 

tten vor diefem Die Randgrafen von Heilen und Grafen von Hen · 

berg zugleich etwad Datınnen zu jagen. Als aber die letztern aus · 

ben , kam das Schmaltaldiiche gebiet völlig an das Yan He 
fen»Gaffel. Man findet darinnen gute eiſen · und fabl»gruben, es 
wird auch dafelbfl viel flahl-arbeit an meifern, waffen u. ff. ver» 
fertigt und verführet. Zu diefer Herrſchafft gehören Die Vogteven 
HerenBreitungen, Benshaufen, rotorode, Steinbach und Hals 
Ienderg. Die ftadt Schmalkalden ift bloß mıt mauern umgeben 
und bat ein feines berg.fchlo, Die Wilbelmsburg genannt, Cie i 
wegen des bumdes, der Dafelbft nurichen den Proteitanten gemacht 
worden ‚ ingleichen wegen ber artikel, fo die Lutberifchen theolo- 
gidafelbft aufgelegt, befannt. Kayfer Earolus V mar diefem or · 
te fo gram, Daß er ihn nach der fchlacht bey Müblberg von grund 
aus fchleiffen wolte, wenn es nicht Ehurfürtt Morig von Sachſen 
abgewendet. 

Samaltaldiſchet bund wird die pereinigung genannt, wele 
“te a Droteitantıfchen Stände bey dem anfange Der reformas 
tion unter einander machten. Es Lam diefer bund ichon an, 1526 
aufs tapet, Ddergeftalt , daß fic dereus vor dem Speperifcyen 
Keichstage einige Fürften miteinander verbunden, teıl man eitige 
mutbmu hatte, al ob einige von der Römtichen kirche ihrer 
feits dergleichen getban- € 
tags ward die ſache abermal vorgenommen, und juchten Die dama · 
ee ge nz — zu jieben * * 

ie ſache m ren jahr verjog. an. 1529, 

Do abermals gehaltene Reichstag zu der Droteſtanten ſchlech · 
tem vergnügen geendigt warı diefe aber aus folcher urfach darwider 
protelliet hatten ; wonon auch der namen Der Proteltanten zu erſt 
entflanden if, dachten fie mit ernfl Daran,umd nach umterfchiedenen zu 
Naumburg, Salfeld, Rothacd, Zerbit und Schwabach) gehaltenen 
fammentüufften, in weichen man fon eigentlichen von den 
undes:artickeln geredet hatte,Lamen endlich, (weil zumal der Kayı 
fer mir den Proteftantiichen Gejandten , welcde man ibme bey ſei · 
ner widerkunfft aud Spanien nın fich über den ſchluß des Speverk 
fehen Reichstags zu beichweren, und Die dawieder geibane proteflar 
tion zu übergeben, biß nach Genua entgegen gerandt hatte , etwaß 
unfreundlich umgegangen war; und fie einige keit faft ald nefangene 


mit fich herum gefübret batte,) den 29 now, an. 1529 der Chur 
von Sachfen, Zobannes mut jenem fohn, Jobann —— 
Ddılipp 


Eruft und Frank, die Herhoge don Lüneburg, Landgraf 
von X ——— von Brandenburg Gefandten , 


Ängleichen die abyeordneten von den flädten Straßburg, Ulm, 
enberg , Heilbrunn , Reutlingen , Eofutg , Memmingen, 
Kempten und Findau zu Schmalkalden zulanmen, Eunten aber da» 
mals noc nicht eintg werden, indem eınige feblechterdings von ch 
ner verbindung gebamdelt, andre aber jwiichen allerfeits intereffen« 
ten erft eine religiond.einigkeit gefüufftet wiſſen wolten; worinn_ e6 
ann Bauptfächlich um Efrafdurg und erfchiedene Echmäbifche 
[ädte zu tdun war, welche bi Dabın der lablichen gegenwart Ebris 
fi im deiltgen adendmabl nicht batten beupfichten wollen. Das 
pie kam der Reichstag zu Augrpurg von an. 1530, und nach 
eiien endigung verfaimmieten fich die Proteftanten nieder zu 
Echmaltalden , da endlich den 3 ı Decemb. das bindnig * 
ihleiten, und von obengenannten Fürften , auſſer Warggta 
Korgen, der nicht zugegen War, und net ihnen von Wolffgangen, 
zu au Anbalt, ingleıchen von Den Grafen zu Mansfeld , eds 
ıeden und Albrechten, unter den fhädten aber alleın von Magder 
durg und Bremen unterichrieben ward. Man verglich ich da 
hauptrichhich, einander in allen füllen , da ein tbeil von Imanden 
der religion wegen angegriffen oder beunruhigt werden folte, bepzur 


ein Adeliches Eifiercien · 


fen , und find mit Conta⸗ 


Nach endigung ded Epeperifhen Reiche» FH 


ſch 


fleben, ingleichen durch einige verfländige Commiſſarien eine gleiche 
förmige Eiechensordnung fertigen zu laffen, (welches jedoch bernach 
aus wichtigen dedencken nachblieb) und Dem dund Durch zu 
anderer, jd Darınne noch nicht begriffen waren, nach möglichkeit zu 
verftärden, welches alles deu einer abermaligen verfammlung , die 
im febr. an. 1531 zu Schmalkalden gefchahe, wiederboit ward, da 
ingmifchen auch die Nädre, deren Ageordnete das erflemal die 
face adreferendum angenommen batten,meiftens bepgetreten wa ⸗ 
ren. Margaraf Georg aber, Nürnberg, Kempten , Heilbrunn 
Windsdem und Wetifendurg nahmen das bündnuß weiter nicht any 
ald,ıwas die wiederfegung gm das verfahren des Kapierlichens 
aınmer»gerichtd betraf, Es ward daben, fonderlih von denen 
Reichd-flädten , auch nicht minder von Landgraf Pbilippch aus 
Helfen ernftlich dabım gearbeitet, dag auch die Reformirte Eydger 
noifen darein möchten aufgenommen werden, Beil aber dieſe Ihe 
relebre vom beiligen abendmabl nicht fonten fahren laifen, der 
Epurfürft von Sachien aber furgum abfchluge, in felbiger aufe 
nahm anderft ju verwilligen ; fo bieben ſolche zulegt aulier dem 
bund, ohne joeiffel zu ihrem gröften nugen. Damals verglich 
man fich, daſſeide auf 6 jahr zu halten, und an. 1532 ward vollends 
die einrichtung gemacht, auf mas art Die bundes-genoffen einander, 
bedürffenden fals, bepitchen folten. deren zahl nach und mach durch 
unterjchtedne fhädte vermebtt ward, jo, daß 7 Fürlien und 29 fiädıe 
miteinander verbunden waren, als dieſet dund an. 1532 zu Nürne 
berg vom Kavier religions-frepbeit erhielt, und fich bingegen zur 
ZTürden-bülffe verpflichtete. An. 1735 kamen die bunds.verwands 
ten wieder nach Schmalkalden, weıl fie ſich zu der Römifchen pars 
they nichts qutes der ſahen nahmen noch unterfihiedene Fürften und 
naͤdie in ihre gemein kbaflt; und verglichen ich wegen aufrichtung 
einer geniifen mannfchafft zu roß und fuß, theilten jich in 2 Crayiie, 
nemlıch den Sach ſiſchen und Oberländifhen, deren iener dem 
Epurfürften von Sachſen, dieſet dem kandgrafen von Heifen uns 
tergeben ward ; richteten Die ſtimmen ein, Die bey mweitern jufaıe 
mentunftten die dunds · genoſſen baben folten, machten Die Loiten ju 
unterhaltung obiger ınannıcbafft aug,und verlängerten Das büncni 
auf 10 Jahre, welches alle den 29 fept. an. 1536 fanufftlich on 
wurde. An. 1538 fügte ich auch der König ın Dänemard zu dies 
fem bumde, der jedoch Demfelben wenig bührfe geleiftet ; Dabıngegen 
machten der Epurfürit von Mayng , der Ettz Buchoff von Salze 
burg, Wübelm und Ludipig, bie Herhoge von Bapeın, George 
‚Herzog von Sachen , Erich und Heinrich, Hergoge zu Vraume 
ſchweig/ zu vertheidigung ber Cathoͤliſchen telıgion zu Nürnberg 
in jelbigem jabre eıne vereinigung , welche fie den beiligen bund 
nennten. Als num an. 1539 ju Franckfuri jwifchen den Schmals 
aldischen bundes+verwandtiu Die eintheilung des monatlichen bed · 
trag6 zur Eriegö-fleuer gemacht war, jchien alles volllommen einge» 
richtet u feyn, und watd auch Die gautze jeit über, Da er beftanden, 
viel mühe angewandt, denfelben in guten jtand zufeken, inmajjen ji 
oft —— 8 auch immerdat durch Fa HR ba 
I“ m Kapfer, bald bey Zrandreich und Engeland handeln 
hieifen. Aber ed gieng Doch eben ſo gar einig nicht allemal ber. 
Der Ehurfürt und Landgraf waren offt unterfchiedener mepnuns 
gen, die ftddte hatten immer was wegen verwaltung der gemeinen 
caſſe zu erinnern, und auf vielen zujaınmenkünfften ward nicht$ 
techtd_geichloffen, wie ınan fid Denn infonderdeit an. 1546 ju 
andfjurt wegen verlängerung des bündniffes nicht vergleichen 
nte. Endlich aid die ſache zum Eriege gedieben war, und der 
Kapjer die oderhand zu bebalten anfieng, prang immer ein glied 
nach den andern ab, und als der Ehurfürk nebft dem Pandgrafen 
gefangen waren, hörte er gar miteinander auf. Stewdemus. Secken- 
Lut an. ori 
—— Thuanus leder von urf: des deut- 
Sctmaltaldifdhe krieg if derienige , welcher zwifchen 
Schmaltaldiſchen bundes verwandten pr dem Fark an. 1546 
UMd ı47gefübret worden. € hatten fich jene, Wie aud dern ppe 
rigen artıdel zu ſehen » ſchon geraume zeit auf einen krieg gefaft 
balten , damıt ficb8 Jedoch noch immer verjogen, vermutbli 
weil der Kavfer fonft überall genug zu thun fand, und die Wrotee 
fanten alıch bedendfen trugen / einen anfang mit feindfeligkeiten zu 
machen , da indeffen allerhand wege zum gürlıchen vergleich 
fücht,, aber nicht gefunden wurden, und das mißtrauen nebfi dee 
verbitterung zwiſchen beyden partbeven nur mebr liberband nabnı. 
Envlich da jich der Kanfer Die Hände Durch den Erefpifchen Frieden 
are von an. 1544, und durch den mit den Türden ges 
feblofienen ſtilſſand ziemlich frey gemacht, nahm ex fich im ernit 
vor, die religiond- Areitigkeiten mıt_gewalt beysulegen, und trat 
deshalben mit dem Babit , der die fache ſeht eifrig trieb, im biind» 
nit, Die Proteitanten merckten auch an des Kankerd bejeigen, daß 
Ber vorgewandte Türcken-Erieg eine bloſſe verilelung fen , und die 
Kapferliche werbungen auf fie angefeben wären. Micmehl num 
des Kayferd Miniftr: und Carl 36 durch viele verficherungen 
das gerichte zu verdecken meinten, brach doch auf dem Reichert 
i Regenjpurg an. 1546 der ganke bandel aus , und ward Kante 
icher Kite vorgewendet, daß der Erieg nicht der religion baden 
fondern zu üchtigung einiger umrubigen Hände Die fich am ded Rave 
feed Majeflät ver: ‚ angefangen werde.  Sierben fiel e4 ibım 
febr bequem, daß er ſeibſt einige aaroteflantißhe Fürften, die fonit 
zum Schmaltaldiichen bunde gebörten, memlich Fobann Heinrie 
en , KHerkog von — Jobann und Albredten 
Margarafen ju Brandendurg , auf feine feite bringen kunte —8 
be eben damals ein buͤndni wider den Ehurfürfien von Sadfen 
und Landgrafen zu Heien , zubefrenung des gefangenen 
Heinrichs von Braunfhweig , gemacht hatten , welches — 
haupt zu ſeha, er ſich ſelbſt aufivarfl. Dem allen ungeagptet amen 
doch 
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doch bie Broteftanten dem Kanfer im felde zuvor , und dev Hertzog 
von Würtemberg nebit den Oberläudifthen fäpten , brachten bald 
ein beer juſammen , tnmafen fie denn den vortbeil bakten, daß eben 
damals unterfcyiedene Teutiche völder unter dem Grafen von 
Bei mlingen und Georgen von Reckerod aus Franckreich zurüch ka · 
men , deren fie fich verficherten , worauf ſich der Vroieſtanuſchen 
Stände Gefandten von Regenipurg nach Ulm begaben , um Das 
felbft der obficht auf das riegsweien wadt zunehmen. Der Eburs 
fürit und Landgraf waren auch tm jul, ſchon fertig , und ward das 
BE beee in Schwaben geführt, welches auch den ans 
ang mit feindieligkeiten machte , Dilingen und Donawerth ein 
nabm, und die Ehrenbergersclauße befegte. Als ie zuſammen ge» 
floifen wareu , befunden je fich zum wemgſten 70000 mann ſtarct, 
waren mit einer ſiarcken artillerie veriehen, und batten — 
und Grafen von ihrer parıbey unter ſich die dem zuge in perion bey» 
wotnten. Das commando ward unter dem Ehurfüciien und Lande 
graten getbeilt,dergeftalt, daß unter diefem alle Obdecländiichen, un» 
ter jenem aber alle übrige vdicker ftunden. Zu der jeit war der Kanr 
fer noch gar ungerültet,geitalt er etiwa 8000 mann bev fich hatte,und 
Dannenbero den ſchiuf Fafte, ich beu Landehut zu ſe gen / da Die aus 
alten kommenden odicker zu ibm ftolfen folten. Da fibikten ibm die 
eoteflanten den abſage · brief Durch einen Herold, den er nicht au» 
mabın, und im gegentheil die wider den Ehurfücten und Landgrar 
fenergangene achis · ertlaͤrung zuruck fandte. Man daͤtte bey die · 
fer der fachen bewandtnig urtheilen ſollen, ed würden die dundes · 
verwandten jebr wohl fahren. Allein es ereignete fich bey ihnen der 
febler, melcyer iasgemein den fachen anhängt die durch viele 
köpffe zugleich verwaltet werden. Man brachte Die zeit mut bes 
rasdichlagungen zu, und ergrieff doch niemals den jchluß, eiwas 
wichtiges vorzunehmen. Dan jog hin und wieder, und machte 
vor den Kapierlichen allerhand bravaden , griff Ne aber niemals 
mit ern an, wodurch dieſen Der mu wuchd , umd Allurter ſeus 
alle — verſaumt wurden. Sebaflian Schertel, der in 
ZTorol gehen und die Fralänifchen trouppen aufbalten folte , ward 
mitten ın feinen verrichtungen, da er albereit Fuͤeſſen und Edren · 
berg eroberet , und noch ziemliche boffuung war, Yujpruc jelb» 
Ken zu gewinnen , wie viele urtbeilten , aus allzu gröſſet bedacht 
famteit jurüc berufen, Dem Kapier ward zeit gelaſſen/ fich vom 
Regenfvurg nach Landshut zu zieben, man griff ihn da nicht au , 
ebe er ich mit den Fraltänıschen bülffd-völkern verilärkte, man 
tieß ibin bernach ben Fnngolftadt zeit, ſein lager zu verihangen , 
Da er fic) felbft eines gefäbrlichen überfalls beiorgte. In alte dem 
ward viele fchuld auf Den Landgrafen gelegt, der faſt niemals beys 
ftimmen wollen , wenn der Eburfürit oder andre Kriege. Dberiten 
aumzichlagen rietben ; Wiewoblen jedoch andere , und jonderlich 
Sieidanus, welchem die wahrheit. Der ſach nicht wodl hat unbe» 
Eannt jeyn önnen, grad das widerjbiel jagen. Als nun der Kayr 
fer auch volluds die Miederländiiche völder an ſich neiogen , 
Denen man den weg ju verlegen vergeblich geſucht/ war den Auut · 
ten der feldjug fo gut als verdorden, und, mie lich des langen ver · 
Jugs wegen ibre leute fehr verliefen, viele von den bundes · ver wand · 
ten aber deswegen im ihrem vertrauen zur gemeinen fache ſhwwach 
wurden ‚ und endlich Die nachricht einlieff, dag Hertzog Moritz , 
ben welchen noch eine ziemliche anzabl vou Königs,zerbinand: Uns 
gerifchem und 3shinılgen fciegsvoldt war , ſich der Ehurfüriilie 
wen lante mebrentbeils bemächtigt, ward endlich un becember 
der fchluß gefaßt, daß die armee ausemander geben, der grölle 
beit dem Churfürften folgen, und etwwan goco mann im Whrrem» 
bergifchen und andern ländifchen orten ın die winterquartiere 
verlegt werden folten. Der Kanfer verjäumte damals auch eine 
elegenbeit, fie auf Dem marſche anzugreifen , umd 
dadurch einem gefäbrlichen handel. Der Eburfürft nahm unters 
wegs Gerndnd ein, jog auch von den Franckfurtern, den Chur» 
füren von Maynk und Adt von Fulda ziemliche geld · ſummen. 
Yupdeffen hatte der Kayfer durch felchen abjug in jeldigen gegenden 
gewonnen fpiel. Der Epurfürft von fang und Herkog von Wuͤr · 
temberg muften zu creuße triechen, die S iichen Nädte ers 
jaben ich , und * in Helien ward Darmfladt erobert. Mitt: 
zeit hatte der Ehurfürft Dertog Morigen fehr ind gebränge ger 
bracht, ıbım fein ganges land, bif auf Leipzig und Drefden ges 
nommen, auch den Rayferlichen ſuccurs unser Marggraf Albrech · 
ten von Brandenburg zu Nochlig überrumpelt , und den Marge 
rafen felbft gefangen gekriegt, «6 fund auch darauf , daß lich die 
‚öbmen öffentlich vor ihm erfiären molten , baber det Kanfer an. 
1547 ii eigener peejon mit der arımee Durch Böbmen nach Meiſſen 
berbep eilte. Da kam es num den 24 april bep Müblberg an der 
Elbe zu einem treffen , in welchen der Ehurfürit , Der jeım vold 
nicht beyfammen, und fich Durch perfendung goeher ſarcken baufs 
fen unter dem von Thumshirn und Grafen von Mansfeld nachvob · 
men und Nieder-Sacien febr geihwächt hatte, geftblagen und 
gefangen ward. Er mufle im gefängniß einen machtbeiligen ver» 
gleich eingeben , fd ward auch der Landgraf gezwungen fich zu er» 
ben / wovon an gebörigen Örtern ein mebrers nachgeleien werden 
In und biermit hatte der Schmalcaldifche krieg ein ende. Stei- 
denus |. 17, 18, 19. Thuanus \.2,4. Avıla de beilo Germanico, 

‚Hırsleder von den urfachen des Teutfchen kriegs. * 


Sqmalcaldiſche artidel / find ein theil von dem dffentliv 
en glaubend+befänntnujfen der Lutberiichen kirche , und an, 1537 
von Luthero auf befehl des Ehurfüriten u Sacofen dem ende ver» 
fertiget „ daß man nach denfelben auf dem künftigen allgemeinen 
Conciho, davon damals viel hoffnung war ‚ die forderungen dee 
Proteftanten und ibre lebre vortragen öute. Sie wurden im 
der Beielben, iabeee — eg ufanmeneint 

maitaldiſchen bun nojfen vorgelegt und unterſchrie 
—— — Lucheran. |. 3 $, 55, 56, Kerbens, appead. ad 
kbr, ſymbol. cı 4 


enttamen ſie 
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Schmeling 7 eine Abliche familie in Vommern, 
an. 1290 in ven Stifte Camin forirer und a ef per 
dab Fa | — — marck —— 3 — Ner tlinus 
re genennel 
d aufden beutigen tag forlgeligt, Mirer, *8 m. 


Samertzʒing 7 eine anfehntiche Adeliche famili 
ie in 

welche in voriger zeiten aus Liehand dabin gelommen Be 
Bernhard vo merging war an. 1558 Commendant der feftumg 
Wittenftein in Lıchand, welche er aber bey anfunfit der Rufen 
verlaffen mülfen. - Zu_tnfern zeiten Aorirten in Meilen George 
Sebafttan ald EhurrSäcfiicher Oprifter zu fuß ; Hannibal Hers 
mann als Königlicher Polnifcher und Chur-Sächfiher ammer» 
= . George Rudolph als Fürfil, Anhältiiyer Cammerjunder 


Schmid / (Erafinus) war gebürtig aus Delitzſch in 
allwo fein 348 ermeiſter —** Fr — 
tenderg in der und in der Griechiſchen forache feit gefeget / 
mabm er an. er zu Lenchovien in Ungarn das amt eined Redto- 
risauffich, Erdandte aber nach verlauff eines jahres wiederum 
ab, und begab ſich nach Wittenderg , allwo er Adjundtus Philofo- 
phix „ bald Darauf Profeilor Grzczlingux, und endlich an. 1624 
jugleich Profeilor mathefeos wurde. Er flarb an- 1637 den az 
fept. in dem 77 Jabte feines alters , nachdem er das ihm angetras 
gene amt eines Burgermeilers zu Wittenberg außgefchlagen. Sei» 
ne febrifften find Pindarı opera cum comment,& verf. commentar, 
in Dionyf, Atrum Perieget, & Lycophronis Cxlandr, Hefiodi Ope- 
ra cum interpr, lat. tract, de dial, Grec, Sybillina; grammat, Lat, 
orat. funebr. concordant, Gr&c, N, T, verlio Lat, N, T, Vase 
memor, philofoph, Spizelius in templo hon. p. 344. Clarmunds 
3 


vit, cl.viror. P, 3, 
Schmid / (Fodann Rudolph) Fredberr 
3 wa⸗ 

Kapferlicher — und —— — jobn ge 
Ir Schmuds und Elifaberb Hyrufin aus Graubündsen, mar ge · 
bobren an. 1590 zu Stein am dibein , zu beſſen angedenden ee 
feinen Mit» Durgeren einen grofen vergöldeten pocal verche 
tet, welcher auf dem Ratbbaug daeldft annoch aufsehalten 
wird. Der Kavfee Ferdinandus TI endete ıhn an. 1629 
au dem Türdiichen Kapier Amuratb IV, und bernach an. 633 
als ordinair- Gefandten oder Kefidenten nach Eoniiantınopel , wo» 
felbft er auch fowol unter der regierung erfigedachten Nınuratbs al6 
des Kavers Idrabims ı5 jahr verblieben , und an, 1648 wieder 
nacp Wien gelommen. Er erlangte nedft dem amte eines Hofe 
Kriegs Ratbs auch die oberserwaltung über Die wälder und forfte 
m JunersDeiierreich, mufte aber an. 1649 abermals ald Internun- 
tus zu dem neuen Tuͤrckiſchen Kayier Mabomer IV reiien, mit 
felbigem den frieden auf 20 jahr zu prolongiren, worauf eran. 
1650 den 20 ot, zum vierten mal nach Gonfiantinopel 


Kapferlicher exıraurdinair-Gejandter den geitbloffenen en m 


frieden mit 


„beit gehörigen folennitäten zu beftätigen, und dad Kavferliche cone 


firmationd diploma zu überliefjern. Ben feiner wicderkun 
z0,may an. 1653 nach Wien, verrichtete er feine vorige ui den 
nes, DIE er an. 1664 von dem Kaufer Leopoldo zum Vice»Dräfidens 
ten bes Ho Kriead" Ratbe ertläret wurde, nachdem ıhm der Kah · 
fer Ferdinandus ſil ſWon vorher zumfgrepberen. uSchwargendorm 
gemacht, und ibm dem Romiſchen ReichSsadler mit fherdt und 
Kepler, auch den Türefifchen Greif mıt dem mond und febel in 
as wapen gegeben, An. 1663 jendete ihn der Kavfer Leopoldus 
als einen Gefandten an die Schweigerifchen Cantons, bep jelbigen 
einige Eriegs-bülffe zu dem damaligen Türdentriege zu folicıtie 
sen. Er war fonfien mobl beredt und ein guter Vorte, brachte 
auch die berrfchafft S, — bey Wien, und Mcolsdorff 
an fich , und verheyratbete ich mit Helena Feldnerin von Felde, 
mit der er 3 föbne, fo alle Jung gellorben, und 2 töchter Marian 
d Polirenam gejeuger , davon bie ditefle ih an Marimiltanumg 
Bern au Seraw vereblichet, der durch Kapferlithe conceifion den 
—* rd a — —— angenommen , nache 

in „oater den 2 aptıl an. 166 

Be 7 0 Wien mit 


Schmid’ (Sehaftian) war von geringen , Jedoch ehrlichen el» 
tern zu Lampertheim, einem borft im Ei Ar an K* fur 
bierte in feiner jugend gar Heifıg humaniora nebft der Hebi 
forache , und begab ſich, weil er in feinem vaterlande wenig teoft 
vor fich fand , nach Marpurg , allımo er euerbornen börte. As 
ibm aber der krieg lange alda zu bleiben nicht erlaubte, gieng ee 
nad Wittenberg, daer fonderlih D. Wellerd information füdy 
junuge machte. Auein er fand auch bier feinen auffenthakt nicht > 
wie er nbtbig hatte 3 weswegen er narh Vreuffen rerfere, und fich 
eine weile in Königsberg aufbielt. Von dannen wolte er ſich nach 

jemard madyen , mufte aber feinen vorfag Ändern , Daber er 

ber Danzig nach Lübeck und Hamburg fam. Nachdem er mm 
fein glüd ausmwärtig mich machen Lonte, entichlof er fich wieder 
nach dauſe zu geben, da er fich dann mit allem flcik « 
talifipen fprachen legte, und um feinen weck defto zu erre⸗ 

darauf nach Baſel gieng, um den berühmten Burtorff zu 

em. Hier ftudierte er tag und nacht, durchgieng die Rabbinde 

en und Talmudifchen fchrifften,, und übte fich ugleich im über» 
fegen. Er batte drey jahr albier bingeleat , nis ermach Genene 
wolte,auf anhalten Dorfchäi aber nach burg zu neben bewogen 
ward, allmo ihn diefer im fein hauß umd an feinen tiich nabm. Bald 
darauf ward er Drebiger zu Ensbeun, von dannen er nach Lindau 
jum Reötore ded gymnalıı beruffen wurde, Ermabır: die vocatiom 
an, in boffnung die forachen deſto beifer daded tractıcen zu können. 
Nachdem er aber einmal alda gepredigt, wurde er fo Delicht,_daf 
ibn der Rath nebfi dem Miniferio ju einem ordentlichen forms 
BE ee machte , mis der dm vericherung / dab 
p c 


die orien · 
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ernach des Senioris tobe feine helle delleiden folte. Er war kaum 


ier jabe vom Straßburg weg, fo wurde ihm bie profchlio theolo- 
u felbiger acadeımie angetragen ‚ welche er dann auf einra · 


tben Job. Ehmidii annabım , fo ungern iba auch die ſladt Lindau 
von fich lief. Er wurde, alo J und verwaltete 
feine ton mit der gröften forgfältigkeit. Jet och wolte er nicht 


nur feinen zubörern , fondern auch der gantzen geiebrtem welt die · 
men; zu welchem ende er fich Über Die bibel machte, und diejelbe 
Rang mit feinen gelebrten anmerdungen und ertlärungen · er · 
erie Das neue teilament vom neuem Lateiniſch uͤberſehte , und 
viel andre Teutiche und Lateinıfche ſchrifften berausgab , daruns 
ter find tradtat. de imagine Dei in homine ante confiderato; 
wadt. de —— prime V. T. facramento ; conftitutiones 
tratarus Talmudici , dieti Schabbath &c, Larine verſæ, confti+ 
tut, tradt. Talmudıci dieti Erubhin, — Latin, = # 
is [, fundamentis fentiz corporis fanguinis Chrifti in $, oce · 
Bea. Lurberi de fervo arbitrio contra Defid, Erafmum , 
cum brevibus annotat, commentarius in Jobum; er ward hierdurch 
fo berübmt , daß er unterfchiedene vocaniones nach andern acades 
mien ais mach Helmitädt, Tüdingen und noch zulegt nach Dörpt 
in Liehand betam , wie ihn denn der König in Schweden mit eıgner 
band dahin zu kommen erfuchte. Er ſchiug aber Diefe vocariones 
alle aud, und blieb zu Stragburg bis an jein ende, welches an. 
1697 erfolgte. Pippıngus memor, theol, 

Schmidburg / ein fehloß auf einem felfen , nebft einer Mei’ 
nen (lade, gwufchen Kravea m Kırn , auf dem Hundsrüd , ger 
legen. Es geböret theild dem Eburfürften zu Trier, Lheils Den Here 
ren von Schmidburg, von welchen fich eine linie Schenden von 
Schmidburg fhreibet, nachdem fie indem 15 jeculo Das Erbfchen« 
drsamt ie Ertz⸗ Biblhum Trier erpalten. Zremsd, Humbr, 
vr. 

Schmideberg / ein Rädtgen in dem Sächfiichen Chut · cravſe 
und um amte — ben der Dubeniſchen dende gelegen; liegt 
war auf feinem berge, it aber mit bergen umgeben, baber denn 
dem ftädtgen , wie auch ven den fehrmiden , fo vorbin da geweſen, 
bee name mmen m 5 batte er ge durg, 

t pag. 539, 68 jen vermutblich , Da} eın naı 
Dean A Shen einfall im diefe landichafft, Ku erbauet 
worden. Mn, 1637 ward es vob den Schweden ausgeplündert und 
verbrannt. Zeilerstopogr, Saxon, ſuper. p. 167, 


mideberg / ift eine ſtadt und Herefchafft in dem Schlefis 
Pi Zauer , an den Böbmiicben grängen, nicht 
weit von dem urfprunge Des Auffes Boder , allıvo diel fhmiederars 
beit , wie auch (chleyr veriertigt wird. . Sie gebörte eheinald dem 
baufe Schaffgotich,, nmmmehro aber ben Grafen von Ejernin. 


hmidı Urt Adeliche familien in der Schweig ? 
oem Bin, De er u Sin 10 au. Se * 
.vatı man 1390 
a Dean ent, Antonius, war erifcher Haupte 
dere — a 
eine 
demſe ıtter des beil. 
De — —— 
. 1604 um 
i * — m eben Diet zeit Rorırte Johann 
igeriicher Ober» Land · Zeugmeiſter. Earl Frantz Land 
Amınan in Uri und and Voigt ın den freven ämtern , lebte at. 
1670, und batte 71öbne. Yobann Anton, Hauptmann der Her» 
goyl. Savogiftben garde » bat fein gefchlecht mit 3 fühnen fortges 
janget, Indem 18 fculo war Johann Martin Schmid von 
— Am zu Bottfteim an, 1703, und Joſt Anton 1709, 
re juliet. Zudem 


. verf. de princis 


Carolum V abgeleget, und 
m. Reicht ook — 
gt in Mu 
—— —2* als 
ir! Jacod, 


ws pc: won Draniden nid 

Itenden famı mi man Heinrichen, we 

an. nr — zu Klıngnau gleichivie deſſen ſohn und enckel U · 
rich und Howald Defterreichifche Yandvoigte der Grafichafft Kh · 
burg geweſen. Petrus war u anfange des 16 feculi guarge · Haupi · 
mann zu Rom. Fehkt ward am ıyıı Bürgermenfter zu Zürich» 

- Andreas ward an, 1524 von dem König ın Francreich zum Kıtter 
geichlagen,u nd war an. 1547 Endgenoßticher Gefandter in Fand» 
reich , König Henrico Il eine Pringegin aus der tauffe zu heben ; 
defien fobns tohn@afpar iſt auch von dem Könıg Ludodico XII zum 
Rıtrer geichlagen worden, nachdem er als Dbnnfier über ein vegie 

ment Egdgenoffen viel zu recuperirung des Beltlmd bepgetragen, 

Busen fkemm. P. 4 


Sämölln, 


ein altes fädtgen in dem Fürftentbum *—* 
an der Sprotia⸗ 9 


elegen. Die Grafen von Vleiſſen baben ehem 

daselbft refidiret, und an, a127 ein Elofter angeleget; welches fie 
erftlich mit Rennen Vredigerordend, nachgebends mit Benedictis 
nerund dierauf mit Eiftercienfer- München beieget. Es ift aber jels 
diges ın den folgenden zeiten mach Der pforte verlegt worden, Albim, 


landchr. p. 123, Anams prodr, Mifn. p, 266, Bucel. G. S. 


P,2 p.268. Tromsd. 


oder Smogta / Ifeln geringer ſecken in dein 
83* —* ac burglebn Mamslan , dev ei» 
——— 
in dem gt 8 —* endlich aber nach Breflau verlegt 
worden. 


Senabelberg eine alte nunmebro andgeftorbene Fredbert · 
icbe tamılıe in de iiden Kanton Zurch , davon Ebren+ 
Ki I ı 16: a —— —XX gliter nebit dem 


Jammbauß an Die Grepbreen von Eſchendach gefommen, und bie 


jroßpater Yodocı II, Kand»Amımans ın Urt, wel⸗ 


fch 


feſtung Schnabelberg an. 1308 wegen des befiger# verübter mords 
that am Kanfer Alberto zerftörer word: n. 

Sähnadenburg / ein Brauuſchweigiſch. Lüneburgifcber ſie · 
en am uiammenduß ded Alandes und der Elbe; fo an jich gerin« 
ge, aber wegen der fituation umd gollgerechtigkeit auf Der Elbe, von 
einiger ımportang, Der ort bat foniten famt einigen benachbarten 
jur Mare Brandenburg geböret , iſt aber an. 1388 bep der ver» 
mirtten regierung Fodocı von Mätren, von dem baufe Luͤneburg 
eingenommen , und Durch Die nachfolgende vergleiche Dernfelben 

tiget worden, Preuf. fasts-gevgr. p. 173 fq. 

Säpnebelin / eine anfebnliche Adeliche famille in Brifgau, 
bar ich Ion ar. 1165 auf dem turmier zu Aurich mıt befunden, 
Sie ideilet fich in Die linien von Landed , Eranzau und Bosweu. 
Es werden von derjelben ıhrer zweu Des namens Maria unter Die 
Adelichen Webtiginnen ded tloſſers Bünterstbal an. 1534 und an. 
1547 gejeblet. George und Andreas Schnebelin forırte an. 1699 
als Chut · Trietiſchet Obrufter und Bice- Eommendang zu Philppse 


burg. Bwcelsm, Germ, 8, pag, 188. 
meeberg / eine Ehurfüritliche Sächfirhe free, umd im 
Meignuchen oder. gelegene bergitadt , bat den namen 


betommen von dem berge , auf welchen fe erbauer; dieſen aber 
nenne man alfo , weil der ſchnee länger allbier als auf den andern 
bergen liegen bleibet. An Diefem ort (it vormals em wilder wald 
En u dern denen von der Dlanig auf Wiefeburg auitändigen 
6 geböret. Machbero aber als an. 1471 fich ein flder» 
bergwerd hervor gethan / hat an. 1479 der Landes · Furſt Das jtadte 
gerichte der Bergmeifter allhıer aufgerichtet, umd an. 1493 Die 
pläge zu einem ordentlichen nadt · bau außgetbeilet , jedoch die ſadi 
mit keiner mauer umgeben, vog Albrebt ſo an. 1500 gs 
ftorben , bat ihr aufnehmen ſebt derördert. Sie W ıwegen der 
bergwercke jonderlich berübmt, und foll allein S. Geotgen gruben 
allda in einem vierteliahre 140800 Rdeinifche gülden an lauter ſil · 
ber ertragen haben ; fo il auch eındınals ein dermallen groier Elume 
gen erg batınnen ausgegraben worden , Der gebachtem Hertzog Als 
ct mut jeinem gangen comitat an (hatt eines uiſches Dienen Lone 
nen , und als foicher zerichmelget worden, bat man 400 ceutner 
füber Davon befommen. Ya der jebende umd Ichlagıchag ‚ 10 von 
diefem reichen ilderderg den Bandes-Fürften zufomunen, bat vom 
1471 an big ı5so das it von 7Y jahren betragen 164473 tonnen 
Bachs und 60644 foren. An. 1719 ut diefe ſladi durch eine 
uersbrunft völlıg ım Die aſche gelegt wordem: Chrijlsum Meizers 
befchreib, von Schneeberg, lPagenjei in pera. Zeil, in der Reichs- 
geographie. 

Schneeberg ı Schnoͤburg / ein Adeliches gefchlecht in Tor 
rol, weiches von dem ſchloſſe Schneeberg ben Hall den vamen ae» 
babt, und um die mitte des 16 feculi ausgeltorbeu. ctauf er · 
nennte Kavfer Ferdinandus l ſeinen geheimen Ratb und Hof. Kants 
ler, welchen Brandis Jobannem von Ferdiingen, Bucelmus 
aber Jobannem Wöhinger J. U. D. und einen fobn Chimovd Wöle 
lingers von Fadingen aus Schleiien nennet, zum erſten Freddertu 
von Schnöderg. Er, ſchried ſich zugleich einen ifrenperrn von 
Steinad) ‚ und vermäblte fich erfllich mir einer Gräfin von Thier 
beim, (mit der er feinen ſſamm fortgepfanget ) und nachgebends 
mit einer Gräfin von Ladton. Von jenen cucktin itarb an. 1710 
Gran! Serdinand, Kapferlicher Hprilter und Comimendanı zu Je · 
no in Ungarn. 


Schneidewin / (Fobatıned) ein berühmter Teuticher Rechts" 
gelehrter , war an, 1519 ju Stoliberg gedobeen , und das fun? 
jebende unter den kindern feines vaterd, Wie ihn num Diefer ın 
feinem alter erft befommen, alſo bat er ihn auch vor andern lied, 
und Iveh jich feine auferziehung ſeht angelegen feyn. Machdem er 
in der ſchule zu Stollberg den erſten grund feiner Rubien gelegt, 
murde er an. 1530 nach Wutenderg geiundt, und Nutbero recoms 
mandiret, bey dem er fall 10 jahr gemohnet und an iiſch gegan · 

Veu Dietrich , ein Nürnberger, war bierben jeın Doſmei · 

ke, unter deſſen anführung er Die beiten willenfchafften fich der 
'annt, auch einen anfang in der rechidıgelebrjamteit machte. 
Gleichwie idn aber Lutderus ald ein vater lebte , alio wurde er 
durch ihn ın jeiner lehre je mebr und mebr befrafftiget,, wie er denn 
mas er von ıbım in predigten und fouft hörte, Hcıfıg aufichried. 
Weil fich aber dennoch Lutberus befürchtete , er möchte Durch ans 
dere ibret werden, fo tietb er ihm, gar zeitig zu begratben, 
welches auch mıt genebmbaltung feiner eltern gefchabe, alfo dag 
erim 20 jabre feines alterd ein ebemann wurde. SHierauf ſtudieriẽ 
er mit groſſein Aeıffe das jus, und brachte esin 15 Jabren Dabın, 
daßer Licenciat, und wegen feines (dnderbaren Acıes balo bekannt 
wurde. Wie ihn denn wicht lange bernach Graf Güntber von 
Schwargburg an feinen bofjog, und zum Eangiey Kat machte, 
von dannen er aber nach 4 jabren ſich wiederum aach Wittendetg 
begab, und allda Die Relle eines Profelloris jurısordınarı annahm, 
Teen le feinen gewejenen lebrern Hieronymo Schurfe 

» Kıllan Goldflen und Melchior Klıngen , Deren merhode er 
als dıe beite und gangbarfte eriwehlte. Es blied aber bierben noch 
t ‚, denn er wurde bierauf auch Anpellations- Rath, kam ın den 
foöppen-ftubl , und gar bald ın jolcbes anſehen, daß man bey ıbm 
auch auffer landes in vielen wichtigen Dingen ratb gebolet. Un. 
1557 fehickte ihn der Eburfürft zu Sachſen auf das cammerıgericht 
nach Spever, bediente ſich auch fıner in bevieqgung der freitige 
keiten mit dem Landgrafen von Heſſen ſedt glücklich, woͤbor Schuci. 
dewin einen berrluchen recompens Davon trug. Als er an. 1568 
bey febr firenger Ealte von Wittenberg nach reiste , um alle 
da einige bändel des Raths beylegen ju beiften , und nach verrich» 
trier ſache des andern tages Darauf (ich wieder weg begeben wolte, 
wure 
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murde er auf den dem bette gefunden , worauf fein ward dafelbfl 1391 Burgermeifler, des folgenden ſahts aber, famt 
Tina m Kr hr 2 J = allda Lutbero an die ftir andern Mit KR die eianen —*8 mit dem — von Des 
fe begraben wordeu. Man erzehlet von ibm, Daß er fich in feinen flerceich cin Bündnig aufgerichtet, wiederum entiegt, und Der ſiadt 
ustbeulen und reiponfis nie übereilet , fonderu alles genau ae verwiejen. Er farb an. 1412, * 
En en —— en _ Scönaics Goes kei. Kb, Sechs Grafen von) Rammen 
Kunee vegelgebraucht babe. Ya Dr iorıe Ds libens Gilt — — gefihlecht ber, fo von undencflichen 
in Zeuticye derſe verfaifer, und jenen leuten als eine tägliche ger abe geween,, um —8 wie fichere nachrichten über soo 
formul recommmendiret , fonderlich aber Durch feinen com- ja ro IK 2* d, jarn , Böhmen, Schler 
mentar, adinftitara ſich dep Der macyıveit bekannt gemacht. Js Mr ei ar onen ung, Dolen , —* tc.autögebreitet. 
sbim Beufl orat, de via Schneidewin, Adams ın vir, Jureconf, AN, 1216 war Cafpar Schönaic Heryogs Henrici I Barbati im 
Germ. fel. 51 fegg, en a — aa fich im 15 fte 
RE Be m BE —— 
aß um Hibum Kegenmpurg DD! na ten, uml 13 
Bein Neuburg vor Sem wald geitgen, Cbur- Bayern p. 153. ordend Dergeflalt Verve, daß er ihm umd fei meiler Teuticpen 


1 ‚en defcendenten au 
Sänell von Schnellenbübels ein Adeliches gefchlecht in ewig die frepbeit erteilte , ın Des Grogmeifters wäldern frey fr f 


tem Eijaß,, deren hammıaus Schnellendübel auf euem berg on» du fblagen, Er drachie jein leben über 100 habe , und hinterli 
— abt — Kun geichlecht Dieftd namens ’ —— | Diagegen ß esse ‚nielirben, jene, = 
ki lertaogs ’ l« ii riege J 

pafnder hop au m ber Sadat / fenderlin zu Bar * un Fin made, au den Gras, men kanal, 
Ela: e aufge! worden. Er farb zu Parı an. 1605 im 

Schnutelaw / fiebe Gieſelaw. ſadre feines alters, und batte ı inder gejeaaen An. 15 7 und 

Snorff / (Bon) eine Adclicye familie, welche ſih ſchon an 46 war Eafpar Schoͤnaich ein Sclefiihe Ritter von groffem an 
2525 tn der Hadt Baden im Grab niebergelajfen, und Schult» fehen und veritande , deren Hergoge Albert umd Henrici zu Mer 
bei Wlrich ‚der von denen Lödl. Katholifchen Oriben in fonderbar lenburg Cangler, und als der leptere ichon qu pferde fleigen mol» 
rer angelegenbeit au Kavıer Ferdınand den Llten abgeſandt wors te, fich mut in den Schmaltaldirchen krieg einjulaffen , dar er es 
den / goice aldorten fort: A; vom dejjen fohn Aerander Die ibm wiederratben. Sein john gleiches namend war an. 156x 
Underdogiey der Grarihant m, und Dberbeamtung bep der Aebflucher Nuncius an die Proteilirende Fürften au Naumburg, 
nen allgemeinen Eydgnoguchen Tagiapungen zu Baden eın fccu- . 1540 war Valentın des Siogauifihen önıgl, amts Wermefer, 
lum hindurch obnunderbtocben bon vater auf john gebracht wot · umdan, 1545 Her5ogs Friderici U zu Pregnıg Ratb. George vom“ 
den ; worden fie fi um gemeine Evpgnoßichafft ,_ glei au er Schönaicp der ältere blug an, 1516 den beru jenen Dänischen 
ner aus ihnen namens Cafpar , Bucoff zu Ehrpiopolis bey dem gelöberen Braida von Ranzau ben der Friefl, mdifchen feitung 
benachbarten Biftbum Ware —— verdient gemacht/ alwo m , wurde dernach Hauptmann zu Eprottau in Sclefien, 
er über Die 40 Jahr Weyd · Bi ‚ Archidiaconus und Tbumbs und erhielt Durch feine und feiner s föbne freue bienfte , dag der 
berr geivejen , undan. 1704 al$ Thumb»Decan geflorden, nad» König erdinandus an, 1548 fein altes Ritterliched wapen verbe 
Deme jeined bruders jobn auch dajelbiliger Tbumbberr , Vicarius ferte, u dieſen 5 föhnen war Sebaflsanus Frepderr von & 
Generalis und Ofliciahis namens Seballian Heinrich ıbme an. 1703 naich , Rılter , Commendator ju Groß. Ting in dem Lırgmitis 
in Die andere welt vorgegangen. Der dritte Thumbherr aber da» dem Süritentbum , nach langwierigen Erieged«dienfien Kapierl. 
veldit Jofepb Franz Mercurt von Echnorfi Icbet noch. Unter Der Mundichend und Fürfcpmeider , wie auch an. ısgo Hauptmann 
nen weltlichen fiandes ıft Caſpar Ludwig von Schnorff/ Ritter, pr oil in Höbmen, Erflarb an. 1557. Mit feiner emab» 
Schultbeiß und Vannerperr zu Baden fonterdar befaunt , der Anna von Silberberg, bat er dk Herr ſchafften Way jenberg 
auch gegen go jahr lang diefer ſtadi —X vorgeſtanden, von und Subeng in Kärntben bekommen. Fabtanus wurde Kayfers 
dejjen vatern Walther ein tractätlein Bellum Civile Helveicum liper Kriegs Ratb und General, (von dem ein eigner artıcal.) 
nuperrimum au. 1656 nach dem ftylo Tut Livii, gleich ein andtes Er erlangte die Frepberruwürde, und farb an, 1591 ohne erben, 
von defien enddel Beat Anton von Echnorff unter dem namen S. daher fein vetter George Freuderr von Schönauch die Herrichafften 
€. M. preces primarız enodatz ( als folcye zu eingang dieied jeculi Garlard und Beutben an der Dder in Nieder-Schlefien exerbte, 
von dem Darf. bof angefochten worden) mit Der approbatiom quch an. 1594 feine binterlaifene wittwwe Elfabetb von Pandecron 
von ber BD. Univerfität Srevburg tm ud vorbanden. Zonfen bepratbete. Kayfer Rudolppus II machte ihn zum Echlefiichen 
sebler dieje familie verfdiedene Kutter , zwey Kapieruche Kälbe, ammerrath, wie auch bernach zum Böbmifchen VıcvBangler 
andere Fuͤrſtuche / Gedeime und Hof-Rätde , Die 10 wohl vom ge» Teutſcher erpedition. Kupfer Mattbiag brauchte ihn bey Be 
meiner Eydgnosfchatit , und denen Catbolifiyen Driben in befon» denen Fückentagen in Gchlefien als Principal: Commitiarium, 
ders , als anderen FJuͤrſten in verſchie denen Sigats· ver ſchickun undan. 1616 deu 28 jun. machte er ihn zu einem freyen Herren · 
gen und Geſand ſchafflen an Kayferl. und Königl. höfe und arınen Gtand, und tpeılte ıhın alle präeminentien zu, welche die 4 ander 
gebraucht worden, wie dann der Waliheriſche Stollen nicht nur xe freye Standes Herrfchafften in Schlefien befigen. Er war ges 
bermuittelfi ihrer gemeinfamen Abnırauen mit alten —— bohren an. 1557 , In ſodn Hang Schönaichs Kutterd auf Sprots 
lich» und Srepberrlichen bäuferen berfippiaffict, und adılluttrum gau. «x hat das Beutpnuiche majorat gefifter, Das fblof Care 
unctionem , Fürfll. Reichs· leben por dem Kapierl. töron in Ca- Jarh an. 1598 berrlich aufgebauet , dad gymnafium ju Beutben 
pite ju empfangen, jugelaiien worden il, fondern au das Reg fundiret, und ill an. 1619 den 23 febr. geitorben , ohne Luder, 
ments+fäbige burgersrecht ju Lucern , und frepe Land recht zu Une hon feinen beyden gemablinnen , daber ibm üı 


n m ig Dem majorat jenes 
Dermwalden erworben hat, MSCr, fam, brudern fobn Johannes fuccedirte, welcher an, 1592 zu Mellen · 


f ines der älteften ge, dorf gebobren war, wegen der umrube mit dem Dial taf Ftie · 
—— / 4 en as jabr .- 9. dribaberan. 1621 in Kapieel, ungnade verfiel, und Kane majo- 
ebt hat. Don fenem john Hanf Rıclaus taumen oe übrige ab, Fats-güter verlodt Erbeichloß feın leben zu Grune in Yolen den 3 
Deren en heil ich an andere ortpe ausgebreitel,und bin undwıeter Mil. an. 1639. Gem fobu Sebaltian Schönaich befuchte im une 
fehmliche ehren-äumter getragen baben. Aus Denen zu St. Hallen Jugend unterichiedene univerlirdten in Teutichland , Frandreich, 
—5 — en/ ware Seballian Med, Dogtor, Stadtargt und von &Eügeland , Holand und Volen, und hielt fid) nach feiner jurüd, 
geblieben di8 1652 Burgermeifler. "Bartholome, Davıd, He Luntft jo lange zu Mölendorff im Fürftenthum Scweidnißz auf 
an. — Burst des Ratde. Tobias auc des Kathe, bIEEr AN. 1650 aus Kayferl. gnade ‚auch recommendarion des Fürs 
Dart ai aller Europdifen fpracyen tundig , ein treficher Pole —38 —— ge Wieder sriom te 
N fandit . Fubi em i 
ron Bob un rap vrnht &r any erhoen Man u an Car ae, verbt, vn ma 
j . . 1623 gebobten worden , von 
laudius ) Wilbelmen eines Gerbers ſohn zu N fü 
— en —* —5* ın den Capuciuer · orden —2 een — * CH — 
welchem er 17 labre geblieben , ward Beichtvater und Prediger Frandreich dr qualificırt gemacht , bielt auch bernach ein gutes 
zu Baden im Aergöm , und bat ſich ın feinem orden nicht einen ge» und DieJagd vor jeine beite ergöglichkeit. Kanfer Peovolduß, 
rıngen rubm erben IR N Aa mac game pm ale * jede frenbeiken des Schonaich Den ges 
Be hey itchen angeſuchet, auch eıne jchöne glaubens.de» Ehfabetpa Erna von Winter, : — * —* 
Zantnuß abgelegt, ward Darauf 1685 zu einem Kırcen-Diener ans it Helena Yuccetia Werdtgons R, 
genommen , und ihme 1686 die Dredigersiteile im Wayiendaug ur , Erd» Marfchalln der Chur Brandenburg , Churfür 
am Detenbach anvertrauet, welche er treulich verfeben bis an jein Brandenburguchen geheimen Rarbs und Bräfdenten in der neuen 
d, mweldyes erfolget 1702, nachdem er den 12 noveindr, auf Gare , focbter, verinäblte , mit welcher er 5 föhne und eine 
ga &angel von einem fchlagfuß getroffen worden : Er gab einige tochter, fo gleichfalls einen edlen Herrn von Butt 
— in trud , als earı mäßige waagichaale ; item der jeuget, — em dltefler john Hank George Srafıen Schiri. 
F heute, more. He. E Dielen. 9 A SAMR ls mchrum Don ba Kankr —— ei Kos 
7 Scheuchz, nov.lit, Helv, ler, tepberen George von naich ertbeilte wi ein 
r Ss tborgsam / der gräng-Auß zwiſchen Schlezwich und tandess Herrn in Sclefien cum feflione & voro * den Frl 
ne entfprwmgt eine meile von Eoldingen, und Aieht binter tagen und landes + jufanmenfi ‚ wie auch an. 1700 den; 
pen im Die mordsiee Hdag er noch die inmuln Phanoe und Dias Febr. den Reichd«Brafenflaud. Er detmablie fich an. 1683 den a3 
noe ſcheidet. Danckwersb, beichr. Schlefw, und Holft, P.ac.z Ned. mit Urjula Mariana, gebobenen Gräfin don Reber , flarb 
* ee One a Kin aaa 
Schöllendorfi, fehe Schellendorff. —— und dem majorar ift fein fobu Franp Carl, 
Schön / CRudeIff) aus einem Edlen geſchlecht non Zürich, Deo hril, a Bl Sad, fo ich an, u ak 
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malia , Chriſtopbori Burggrafend und Grafend von Dobna, 
'öniglichen Breufuchen Generals tiber die intanterie „ tochter, 
Bermäblte » weiche idm Fridericum Johanneın Garolum gebobren, 
Die Iinien derer Freoderrn von Schönaich zu Amptitz ın Niedere 
Raufis und Mölendorif um Schweidnigifchen , ſtamnen von vors 
* —* Fobannis un von Sadnaih brüdern * 
aris Dirmsmss cus a riftianus evergeta, 
Here Silefiogt, nor, Luca —E chron, Gripkäi lobreden, 
Sinapis Schlef, curiofit. 

Moͤnaich / ( Fabianus Frepberr von ) Ritter und Kayferl. 
Kriege Ratd PAR Georgi von Schönaih, war geboren 
an, 1508 , umd bielt ich in feiner jugend 13 jahr am dem bofe Kod · 
migd Sigiömundi I in Polen auf, da er ſich in verfchiedenen 
feplachten wider die Tartarn und Moftomwiter jebr wohl gehalten, 
An. 1535 ſchickle ihn Diefer König nach Dänemardf ju dem Cop⸗ 
vendagifchen kriege. An. 1537 machte er eine campagne in Uns 
gar, und an. 1539 fochte er wider bie Wallachen , an. 1541 war 
er wiederum in Ungarn und murde Nittmeifter. An. 1542 lernte 
der — Viorih zu Sachien bey dem tumult zu Wurgen ſtine 
tapfferkeit kennen / und gemann ihn von derfelben zeit am jebr eb. 
u diefem ſadt hat er Üch auch bey Ofen febr wohl gebalten. An, 
1543 in dem Frangöfiichen feieg commandirte er bey Landrech soo 

de Un. 1545 befand er fich mit in dem Braunſchweigiſchen 
eg, da Hergog Heinrich gefangen ward, Yndem Schmalkals 
Diichen £riege an. 1546 führte er vor den König Ferdinandum 1500 
Hujaren nach Schleiien ‚ und hielt bie winter-quartier bey Witten · 
berg, Au. 1547 gem er in der fchlacht bey Dräbtberg mitciguee 
band den Hergog Exnit von Braunfcpweig , defien Damals gefübr« 
tes fehmwerdt noch ın der rüflscammer zu Carolath vermabret wird. 
Dor foldye beiden · that ſchlug ihm der Kavfer Earolus V und der 
König Ferdinandus ın dem lager zum Rıtter , und bängten ıbım 
die goldne fetteum. An, 1549 verwaltete er die Landes: Haupts 
mannfchafft ded Blogauichen Fürftentbums. An. 1552 führte er 
2000 wohlmontirte reuter aus Schlefien nach Ungarn wider die 
Türen, An. 1566 lieg er ſich abermals im jun in Ungarn 
brauchen , und wurde zu des beil, Röm. Reichs erfien Kriegs 
Math beftellet. An. 1576 in der Grumbachifchen unrube zu Gotba, 
tar er nebit Graf Otten von Eberflein , und Chriſtophen von Car · 
lavig Kayferl. Commillarius , und ergab fich ihm juerſt der Here 
809 Nodannc Feidericus 11 von ſen · Gotha als gefangener. 
Er Iebte nach dieſem allen noch lange zeit mit groſtem anſeben in 
Sihleiten, und befah Dafeibft anfehnliche güter , denn er batte nicht 
allein Moska in Ober · Lauſitz, fondern auch ın Schlefien Wiltgen · 
dorf und ‚Dergogswalban ingleichen das ſtaͤdilein Boldnig im 
Blogauifchen. An. 1561 Fauffte er die Beuthen und 
Earolath im Blogauifchen , brachte auch dafelbit pfandessweife an 
fid Freoladt und Sprottau, Desgleichen verfegte ihm Hergog 
Heinrich von Piegntg an. 1568 die Herrichafit Darchwig. (Er ers 
bielt den Frepberrmfland , und ſtarh ım 83 jahr ſeines alter? , den 
23 ftpt. an. 1591. ‚Dirmevii Chriftianusevergeta, Zucas, Sana- 


gins : 

mau / eine alte Adliche und nummebro theild Freyberrli ⸗ 
— ‚ fo ich ebemals in Die Tyrolifcbe und Schweigerifche 
linie vertbeilet gebabt. Jene ilt an. 1356 abgeftorben, bieie aber 
floriret noch / und befigel Dad Erd · Truchfeilen-ame in dem Stifft 
Barel, Hyrus batan. 1165 dem turnter zu Zuͤrch beygewohnet, 
Babo und Evradus waren um das jahr — Heinrichd 
von Meranien Räte. Conrad ift an. 1340 Landes Hauptmann 
ee BE A 

tor, ein N ’ u 1 

de lele eine Land» Boıgtö der vier wald-ftädte. Johann Rudolph 


und Jobann Eafpar thaten fich zu anfang des 17 feculi ald Kapiers 
liche Wenerald hervor. Franz, Bifchorf zu Batel, gefegnete an, 
1656 das zeitliche. Franz Heinrich Fridolin , Frepberr von und 


hönau, war an. 1704 Domderr zu Aichftädt. Die Herr 
kan on Were und Schwerftatt in dem Rdeinfeldiſchen find alte 
ftaınmleben des baufes, Pamtah P. 3 p. 483. Brandis Tyrol, 
ehrenkr. Spangemb, Adelfp, P, 2. Bucelins ftemmat, P, 4. * 


Shönaus (Von) ein Adeliched noch Horirendes gefchlecht zu 
Fo welche & fammbauf gebabt zu Schönau, wilden 
regens und Lindau , welches Zeoldäim aber an. 1400 im füs 
nannten Appenzellerefrieg zeritört worden. (Etliche dieſes ger 
techtd haben lange jabr zu Gollang gewohnet. Am. 1422 bat 
Hanf von Schönau die zu feinen jerfiörten fcbloß Schönau ger 
dörıge gerecptigkeiten verkaufft , umd fich nach Eoitang begeben, 
aber an. 1429 im einer aufrube dafelbit wiederum weggejogen, 
Ka diefem geſchiecht waren etliche Des Regiments in Zürich, Dyr- 
teler, * 

Scoͤnbeck / eines der Alteflen und anfebnlich/ten Mdelichen 
bäufer in der Marct Brandenburg, welches ich auch in Bolen aus · 
gebreitet, worelbi e8 Szembeck genennet wird , und den Bräfis 

charadter führet, Man will den urfprung diefer farnilte vom 

lachen berleiten, der vom dem Kanfer Carolo M. nachdem er 
die Sachien überwinden beiffen / du geadelt worden feyn. Deſſen 
nachlommen follen fich an den Kavferlichen bdfen woblverdient ge» 
macht , und tbeild ın der Mark Brandenburg niedergelaften bas 
ben. Diefes ıft gen, das die Märckiche Kridenten derer von 
Schoͤndeck in den Auelten zeiten gedenden , und mag bad Chur · 
fürftliche tagd-chloß umd amt Schönded in der Uderimardk , ins 
gleichen das Nädtgen Schönded in Dem Hergogtbum Magdeburg 
von ıbnen erbauet worden ſeyn. Heintich bat ich an. 1313 bey 
Rom wider den Könıg Ruprecht von Apulien wol verbalten , und 
ward deswegen von dem Kayſer —* VII zum Rıtter geſchla · 
gen, Er blieb in dem tugiien bey Cresſi, umd hinterließ Frideri⸗ 


fch 

cum » welchem der Kavfer Careius IV an, 1375 eine jäbrliche 
vpenfion von zoo güldenen pfenmigen verfchrieben, und feine beude 
ſdhne / Hebalden und Heinrichen , bey nächfter gelegenbeit zu bes 
fördern verfprochen. Simon, Henning und Laurentius haben an. 
1487 dem Rath zu Strausberg eınige würte feldmarden dertaufft. 
Von vorgedachtem Heinrichen fol Verrus berflammen, ber bey 
dem Kapfer Marimiliano 1 in gutem anfeben gelanden, und den · 
felben aus der groſſen gefabr , darein er auf der gemſen · jagt in 
Torol geratben , foll errettet haben. on feiner gemablin, Mare 
garerha von Schleinik , binterlieg er +löhne : Der äitehe gleiches 
namend bat fich zu des Polniichen Königs Sigismumbt I zeiten in 
Dreuffen niedergelaffen , und dajelbft ſein geichlecht fortgepfanget 
welches vermutblich abgeflorben. Der andere , namens Hein 
eich, fol ſeines waterd güter in Torol, welche gedachter Kapfer 
{hm gefchendet , angenommen baben; ed mögen aber feine nach · 
£ommen bald abgegangen feyn , nachdem bie Torolfche feribenten 
derer von Schönbecf gar nicht gedenden, Der dritte, Eduard, 
bat in der Marc feinen hamım fortgeleget, und ıft vermutblich 
von dernfelben Claus abgeftammet, der bey dem Marggrafen 
ren zu Cuͤſttin die fiele eines Hof Marfchalis bekleidet , und 

jeine güter in der Reumarck gehabt hat. Von deiien nachtommen 
murde Carl an. 1693 Cangler des Fobanniterordens zu Sonne 
burg , nachdem er vorbero Neumdtckiſcher Regierungs + Katbı 


und Ebur-Brandenburgii Abgefandter auf dem Reichs · tage 
7 Regenfpurg geweſen. ann George aber war um jelbige zeit 
bur Brandenburgticher Öbrifter. Der vierdte , Bartholomäus, 


gieng ald Hauptmann zu Stendal mit tode ab. Sein fohn gieiches 
namens mufte ald Ehur + Brandendurgıfcher Abgefandter ın Polen 
ben , und wurde nachgebends von dem Könige Sigismundo 
tus uflo unter den Yolntichen Adel aufgenommen, allıo deifen 
nachlommen obgedachter maſſen annoc) foriten. Ange/s Märck, 
chron, Okelski orb, Pol. 


Sdgoͤnbeck / Schönebede / eine anfehnliche Adeliche ſami⸗ 
lie in dem Hergogtbum Bremen / weiche vor alterd Dumünde ger 
beiten. Diettich von Dumünde wird an. 1144 ald jeuge in einem 
briefe angefübret. Friedrich war an. 1243 Canonicus zu Bremen. 
An, 1336 verkaufte Johann unterfbiedene gütcr zu Wuſſede / 
Bocbolde und Debbeöhorne. Jobannes der jüngere von Dumüns 
de , lebte um das jahr 1357, und nabım zuerit von einem neuere 
bauten fchloffe den namen &epönder an, Johann der INIl wurde 
on. 1465 zwischen Henrico, Erg Biſchoff zu Bremen, und Gier 
bardo, Grafen zu Oldenburg, zu einem ſchiedemann ermeblet. 
Wildinus von Schoͤnbeck war an. 1477 executor des leſtamenis 
Nicolar von Mandesloch. An, »705 lebte ein Lieutenant von 
Schoͤndeck zu Kübrlädt , um welche zeit auch ein Rufiſcher 
GeneralsLieutenant von Schönbedf ſich bervorgerban ; ob Derielbe 
aber zu diefen oder zu den vorberfiebenden von Schönbedl gehöre, 
Tan man nicht jagen. Musbardtheatr, nobil, Brem, 1,6, 


Schönberg / ein flog in Unter» Erain, 6 meilen von Lane 
bach , wel in Grainerifcher forache Schumberd genennet 
wird, und den titul einer Herrichafit fübret. Es bat ehemals dem 
Adlichen geichlecht von Schönberg gebdret , ımd ift, nach deſſen 
—— fculo erfolgtein abgangt / an die Grafen von Aueriperg 

Schönberg , ein berg.ſchlotß und ſaͤdtgen in Boͤbmen in dert 
— dey der ie ſo von einigen Schönb 
nennet wird. Balbim, REG IE 


Sgoͤnberg / ein Mädtgen in Echlefien, indem Landabu 
ſchen Weichbilde , an den Ghomicen rängen, welches 
dem Abte zu Griſſau geböret, Die edlen Herren von Schönberg 
baden es an. 1207 erbauet, und aufdem alda befindlichen jchloie 
fe, weldyed an. 1426 die Hußiten jerflöret , gemohuet. Luce 
Schlef. chron. 

Schönbergyein ſtaͤdtlein oder marck · geclen in det Ober · Pauig, 
eine meile von orlitz ſtehet dem Adelichen geſchlecht von Loͤden zu, 
Vor allers aebörte der ort denen Bircken von der Duba , und zwar 
an, 1382 Benisjio von der Dub pen Johannis zu Görlig Hofe 
meifter und Voigte zu Zaufig und Budıkın. Wie e8 aber von Die» 
ſem geſchlechte abgetommen , findet üch noch nıcht , weil die dan 
dienlichen nachrichten Durch Erieg und brand von banden gekommen . 
find. Im t5 seculo gehörte Schönberg dem berühmten Georgi 
Emerico , der das heil. grab ben Görlig erbauet, und noch mebt 
dergleichen land-güter befeifen bat, An.ı636 war Hanf Ebriftopd 
von Noftig , Rıttmeifter , befiger deilelben. Wachmals bat ibm 
Georg von Löden, Churfuͤrſti. Sachfirhyer Rath und Landes: Haupts 
mann in Oder · Laufig / an fich und feine pofterität gebracht. A 
1688 batte dad ftädtlein das unglück , daß der gange marck nebit 
be — * Eder —— Den 3 ao die kirche 

diel deifer; ald vorber, aufgebauet, auch andere häujer 
worden, Grajers „merckw, P, 3. WETTE 

Schön ein hädtgen in Schwaben ‚ eine meile von Ro 
RT gutem Au Schlichbaim, weiches auch Schemberg nd 


Seen graranuae 
— ir erg 
Schoͤnberg / ein derg · ſchloß hebſt einer Herrichafft in dem 
Sun are ne imeile von Prüm, ee re A 
Schönberg / eine Herrſchofft in Nieder Hefen, unweit Hof, 
eifmar. Das En —* [ Ioßsoorauf 358 Do 
.g tefibiret, it an. 1590 jerfldret worden, Pfönckeim. Heilen, 
Scwonberg / 


fch 


eine Feine ſtadt in dem eigentlich alfd 
jectienburg , etivan 2 meilen von Lübeı * 
ph. Sax, inf, p. 199. 
mberg/ ein fcbloß im Mei (fen, ifchen Frevberg und 
5 noch heut zu tage der (ia familie von Schöne 


berg zuftebet, 

Saönderg vor alterd auch Schönenbe 
ee 3 eine der — und anfebnlichiten — 
hen ‚nee ich nicht allein in dem Roͤmiſchen Reiche, fondern 
auch in —— ausländischen Reichen ausgedreitet diewoi 
die, fo ehemais im der Schweitz in dem Stifte Razeburg ‚ in dem 

ergogtbun — in Glen ‚in der Mar Brandenburg in 

Böhmen dbren * baben ‚ vorlängft abgeltors 


en Herren von Belmont, 
weite fi :88 un vor ae ur * der Italaniſchen In 
ding Tuftien oder Tofcana in Graubindten niebergelajfen ‚von da 
fie Ach schon vor Kayferd Garoli M. zeiten zum tbeil in das Rdınie 
ſche Reich begeben , ihren namen verteuticht und fich von Schön 
berg genennet; denn fie werden ausdrücklich unter Dieienige vorneb+ 
me Grafen und Herren gegeblet , mit welchen der gedachte Kavier 
— an nach eroberung der veftung Brumdberge geratbichlaget,mie 
er Gott zu ehren ein Benedictiner Hole en erbauen möchte, 
Sk haben, aber zu derfelbigen zeit in Heften auf ihrem ſtamm · ſchloß 
e Swoͤnend geilen, fie vermutblich zu ausgange des 
15 feculi auf, — Aus Heſſen haben fie ſich weiter an dem 
Kbeinfirobn ausgebreitet D = —— in dein Erg» Sufft 
Thüringen gern niebergelaifen, 
Schönberge in dem win Stift Trier, —— die 
———— genannt, haben ie — jn be den an jeie 
ern bekannt gemacht , maſſen an. 85 Schönberg 
Sutter dom Kbeinitrom auf dern zu same ai aebabten turnier 
awejchen den feilen geordnet worden on fol. 8 ilt bierben als et ⸗ 
wag beionderd anzumerden , daß in folchen elıen zeiten , einige 
von diefer linie ſich Tod des alten geſchlechts · name ns von Bellmont 
gebraucht, wis denn Wildelin von Bellmont an. 1019 ju Trier 
und Jobann von Bellmont au. 1080 zu Augſpurg auf den turnie · 
U ‚ auch Boppo de Bellmont an. 1103 der im Erte 
Site Trier gelegenen serien Abtey Brüm (allıwo er vorbero 
Brobit gemweien,) und nachgebends der Abten Stablo vorgeftanden, 
Bade legtere mag das ım befagter Abtey Brüm ge eigene bay 
Schönberg , moyn deut u tage ein amt gı 
1 ich bernach davon genen u racht hanı diek 
Roeinländiiche Herren von — aba in 3. alle, — er ſo wohl 
dem namen ais waren nach unterfcheibet, 

Den eriten aft nenmet er Schoͤnbu mit 
den 3 creugen , fo in deren mapen zu ; an "ie an a het ts 
löwens vermurblich desivegen angenommen , weil fie gleich Damit 
das andenden ıbres derrommens von den Herten von —— als 
welche eın dreyfaches creuß im waven gefübret , erneuren 5 
Humbertus von Schoͤnendueg wird in einem diplomare des Er 
Biſchoffs zu Cöln , an. ı — Kubenice —RX zu —S 


—— 


tet, als zeuge angeneben nach alter fchreibart de 
Sconenbes asıh Henn) Denennet. Cs gebbeet auch bis 
ber Johann von q, welcher unter die Aedie des berübms 


on Schön 
ten Tloilerd —— aejeblet wird und an. 1264 verſtorben. Dies 
trıch von Schönburg Er an.ıy22 et Bursaraf 
zu Algbeim , an, 1525 reuter · Obriſter in dem baurens 
friege ‚ und an. 1540 Ehurs Dfälgifcher DRarkdan. e Dobnte als 
Gelandter den Reichd » tagen an. 141 zu Regenfpurg umd jahre® 
drauf zu Nürnberg bey, und flarb noch imaebachten jabre obne 
ſoͤbne. Sein bruder Joachim aber jeunte 10 fühne, worunter fols 
‚ende s zu merden: 1) Johann, Heer zu Hartelftein und Ulmen, 
Eure Trieifcher Rath und Amtınann zu — ein vater a) 
ugo Auguftind ‚ der allem anfeben nach derjenige Auguftus von 
der ift , ſo an. —— wegen Ebur-Mavng, de In, Cours 
Dralg umd Edur-Sacien bey vorgegangener wahl Königs Sigide 
mundi ın Bolen, ald Sefandter augegen geweſen , und fich * ns 
umter Den Shur-Trteriihen Rätten auf dem Reıchd-tage zu 

fburg befunden ; —8 rde CThur · Trieriſchen Raths und gt 
mannd zu Bern · Caſſe 8 Daniel, des Teuiſchen ordend Kıtter, 
welcher nadygebends Gefelden ordens Comtur zu Vitichenburg im 
._3) George , Dom + Brodft zu Manny und an, 
1580 Bifchoff zu 8, der at. 1595 Kine) alters 65 55 

—* abgangen. 4) Yobann, der an. oe Id Erg Bi ih 
ju Trier verilorben. 5) Valentin, Fürftlicher 
rälsfeher re u Stromberg PR gan vater Rbeinbards , der. 


an. 1612 ald Fürftlicher Wormfilcher Ratb und Hofweilter fich auf 
dem Kapferl. — au — am Mayn mit befunden. 
it an. 1617 derſtorden Ten beyde föhne, Bpilivp Dietrich, der 
an. 2632 2 an am Vhilipp, welcher an. 1624 mit ode abgangen, 
ah Dicer Meinländifhen Hnie td von Hate 
brachten ber sbte name Schönbe: 38 egeden, und im wapen 
acht litien + ſtade nebit ſieben weiſſen * bepgelegt. Sie ind 
vor — zu Ober · Weſel indem era: tier ger 
ſich auch von langen zeiten an vom nbe 


mweien, D 
auf wefel genennet , baben aber Diefe würde und zugleich die herr» 
fcharie über gedachte ftadt fchon an. 1233 auf begehren Kanferd Fri · 
* II, als welcher fie dem Reiche unmittelbar zugeeignet nie · 
‚ergelegt / wiemol PA nicht gleich den Burggräficyen titul fabren 
ia , fondern fich noch einige zeit Burgarafen zu Schönberg 
zu Cochheim genennet, * denn Cuno weichet an. 1272 


holten, charadter gefübret,, deſſen ſich auch fein fobn 
gkiches marrıcns und zwar led r ebraucht. Derſelde ft an. 1282 
von dem Kadſer Rudolpho Delagen woran; und fpeinet ed, dafı 


fch zot 
er etwa feine prätenflon auf Weſel hervor geſucht gehabt, nit ge 

Aber gendtbiget wurden , davon auf eig Sant. ae 
endeln wird Hartmann Chur· Pfaͤltziſcher Burgmann zu Weine 
beim, und Wyrich (der ald Abt auf S. Jacobẽ · berg zu Maung 
m 1362 verftorden,) Schönberg von Lord genannt: Dietrich 
von Schönberg —*5 feinen ſtamm fort , und wurde ein 
Älter-pater Eberbardi von Schönberg , Der ſich zuerfl nur aut We · 


fel genennet, encel Adam von — auf Weſel war an. 
2495 mit Chur · Trier auf dem Reichs· tage — und ıft an. 
1507 als Chur · Ciniſchet ifter ver‘ bie, Jobann 


und Keiedrichen ,_binterlaffend ; Fohann geunte ) obarıı Engels 
barden. Chur. Pfälgifchen IE Rath, der von Si ach 
lau —— binterlaffen, und 2) Dietrichen, Hertn zu vur · 
weiler , welcher an. 1568 unter Wgee Jodann Eafimıcn in 
Frandreich den Proteftirenden ald Obrilter gedtenet , nachgebende 
aber dem Könige Henrico IV gute dienite geleiflet, bif eran. 1590 
in der ſchlacht mit Der jo genannten ligue ald Feld» Marschall geblie» 
ben. Er bat feine familie auch fortgefeget. Ber vorgedache 
ao hannis bruder , nennte ich auch auf Weſel, wie auch Herrn 
bönbera bey Wefel , und ftarb an. 1550 indem 66 jabre jete 

—* alters. Seine föhne waren i) Friedrich der Küngere auf Weſel, 
Amtmann 7 —— ein groß-vater a) Otto Friedrichd, Frege 
beren von nberg , welcher ald Kavferlicver und Chur, Daun» 
hiſcher Sammerberr , Krieg Rath , General Major und Oprifter 
zu fuß über dad Wir urgtihe regiment, Indem treffen bey Lerpe 
an. on ‚ welch au par febr foll widerratden haben , geblice 

n , nachdem er fo wol in kriegs · als Raaıd und infonderbeit Ge · 
ſandſchaffis · affairen nüglich gebraucht worden; b) Johann Caris, 
— nachaebends Grafen von Saodabere auf Weiel, Kae 
d Chur · Mapnirchen Raths und Ober Amtmanns zu Kös 

nuien, welcher an. 1620 Kayferl, Ambafladeur an die untirten 
Fuͤrſten, wie auch an. 1624 am dem Dänifchen und bald darauf 
an dem Spanifchen bofe umd — ein vater Emanuel Marimi 
Bons, — von 8388 rg, Kayſerl. — eweſen, 


der veritorben. 2) Meinbardt von Schönberg auf 
Sekt d 3 oral Erb» Marfchall, welcher unter Bralggraf ir 
gangen ücken ald Obrilter in Franckreich den Broteilans 


bülffe gezogen, und an. 1596 ald Generals Feld» Marfchalf 
* Iebeit, 1 Saanes ed ry ng t ml Dan —— ur 


rel, EdursPfi 
5 ‚Heinrich Diana Ci ’ Euer yon? Kann und Ir —8* 
ten zu Hepdelberg, und endlich erichtd, Bräfdenten , der 
an. 1621 mit tode änguane, De an. 1619 bey damali · 
gen Boͤhmiſchen une fanbefchaft an dem Chur · Mayn⸗ 
dofe verrichtet, und 2 föhe Hanf Eberhardten, aber 
von Schönberg» Shin Baprifpen Dbriften, und Di einreichen 
geruget, von welchen weiter nichts aufgezeichnet findet. 
Hank Meindardten von —E auf Weſen, —X8— 

an Rath und Ammann zu Bach — ‚mbatladeur 

Engelland und 1 nr in den Hergsgtbümern Juͤlich und 


Sutton, Gräfin von Dudley aus Engelland » weise er ih, alß 
8 PBralggraf Seiebeichen v jur vermäblung mit ded Könige Jacobi 
I Prim dahin begleitet, ebelich beugeleget , und mit Ihe den 


—— —— Friedrich von mberg gezeugt gebabı 
* — tt wa s fe —— Sn] — = 
dritten alt Diefer don Schönberg in dem Erh · Sti 
Zn nennet Sumbracht die Schönberge mit den fchilden, wels 
ches wapen der andere und vorber heichriebene aft ın dieſem Erge 
Ent ve dem m ihrigen begefügt , und fonder zweiffel Damit andeuters 
mann ‚ daß felbiger zweig etwa u anfang des 13 feculi von ihr abe 
% eflammet —— er ebenfals feinen fig um Weſci gebadt; es 
aber derſelde ſchon beunabe vor ioo jahren abgegan en und vom 
demfelben bier ande, Daß einige Davon von 


ie. 
nannt Schmiediberg / andere von Schönberg, * hie 
burg, noch andere aber von ninburg u. |. * vor alters find 


beygenamet worden. 

Die Schönberge in Meiſſen werden dafelbft unter die reiche 
fie, mÄchtigfe und en Adeliche familien — und da 
ben ſchon vor langer zeit nelegenbeit gebabt , gleich de 
von Schönberg im Rheinlande zu den revberrlichen um rähıe 

hen würden zu gelangen , ſo fie aber jederzeit deciimirer. Derienie 
Ei — — + fofich vom —— in —E niedergelaffen , bat 

-äfichen und character angenommen. fiebe 

a Ic — in dem 13 feculo in Thüs 
age weitiaufftig ausgebreitet gebabt, und —— —— fe umge 

jahr 1175 —— —— auflommen im 
Meiſſen ihren ER genommen, morauf fie um die od. 
die fchlöffer und Itenglter Schönberg, von dem gemeinen manız 
intgemein Roid · Schönberg genannt , und Ir une 

weit Drefden gelegen, — 


Caſpar von 


davon das eritere dig auf dem 
Begntg von deren nachkommen deſeſſen wird, Gleichwie auch 
moch beut zu tage deren meilte güter in dem erg+gebürge, und ſon · 
derlich um  Gecubern berum anzutreffen find. Ed baben auch diefe 
cn Do — Ecmönberg don vorgedachter zeit am, den Landes · 
erren in bergwercks· ſachen erfpriegliche Dickie eleiftet, mie denn 
Diefelbe von an, 1496 in unzertrennter ordnung big an. 1711 anfang® 
Berg Rätbe, dernach ald Berg · Hauptleute, und endlich tbeild 
als Ober» Hauptleute ded erggebürges, heil aber als Ober: Berge 
bauptleute ben Meiänifchen bergwerdten vorgeitanden. Ja c# has 
ben einige derielben ın alten zeiten in der fladt Fteyberg allem anſe · 
ben nach wegen bed ber za gewohnet , und dafelbit den ſo ge · 
hannten Thurnbof beiei ann von Schönberg bat ar. 
1271, ald ein Meifnircher * Bel, dem Landtage zu Grimme mit 
jerwobner. Heinrich cob von Schönberg baben gegen 
ausgang ded 13 jeculi, 5* Banpgraf Albrecht in Ahirıngen * 
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en in unwillen geftanden ‚ den letztern als deren Obri ⸗ 
Hr pas — beoftaud geleiftet. Um dieſe zeit / 
oder doch bald drauf / hat fich dieſe vornebme familie in unter ſchit · 
dene bäufer, ald Schönderg, (dorgemeldted Aamm-ihlof,) Reinds 
berg, Sachfenburg, Stolberg, Vorfhenftein, Reichenau und Zicher 
hau vertheilet, fo noch beut zu tage Roriren. · 
Die linie zu Schönberg / il die baupt-linie , woraus, allem 
vermutben mach, die hbrigen alle abgelammet, Den namen bat 
von ven vorgedachten —— — ' — 
‚berg genannt, obngefebr 2 ſtunden v erg: 
es uote — 5— welches von dem erften auperrn, als derſel · 
be fich aus Thüringen un das jahr zu75 im Meiſſen miedergelaffen, 
feinen fig mag erdauet worden feyn., Yon deſſen nachkommen 
horitte Veter von Schönberg, auf Schönberg und Reinsberg um 
das jabr 1379 , als der Füciten Friedrich und Wılhelind Hofmeis 
fler._ Don Kınen beyden binterlayfenen föbnen bat der Hungere, nas 
mens Hanf , im der fehlacht mut den Hupiten dey Aupıg nebft ans 
dern die Dleißntihe arımee commanderet, gleichwie er auch an. 
1438 in dem treffen bey Bruͤt wider Die Böhmen feine tapfferteit 
feden laffen , umd an. 1447 bev damalıgerm bruder kriege Die Bd» 
men von der Nadt Erfurt abgetrieben ; er iſt obne erben abgegans 
en, Sein bruber, Cafvar, (als der altere obn des vorgedachten 
eterd,) weicher Reinsberg beieifen , und urbeber dieser linie wor · 
den, (von welcher bernach) ward Durch feinen john Nicolauın den 
ältern, eın grofsvater Hanıens zu Reinsberg und Wulstorfl, ferner 
Dietrichs und Micols des jingern, die beude den alten ſiamm · fig 
Schönberg in der väterlichen tbeılung erhalten, und ihren ſtamuj 
fortgepfanget, ener, nemlich Dietrich , ıt Ehurfürft Ernitens 
Katd und Marfehall gerweien, und bat an. 1474 nebft andern Ebur» 
chf. Gelandten zu Breflau die Könige Matthiam in Ungarn, 
afıntrum ım volen, und Ladislaum in Yöbmen , die wider eine 
ander Eriegeten / vertragen belffen. Von ber zeit feines toded findet 
man keine nadpricht „_Diefe$ aber, daß er im kloſter Alten»Zelle 
net feinem weıbe, Elifabetb von Maltıy , begraben worden. 
Seine z fdbne waren a) Mıcol, ErgBilchoff u Eapua, und Cardi ⸗ 
nal, b, Dietrich, weicher, als Hergons Albert in Vreuſſen Geſaud · 
ter an den König in Franctreich, Da derfelbe an. 1525 vor Pavia 
gelegen ‚ in der damaligen feracht auf der wablftadt geblieben, 
und c) Hanf, weicher an. 1537 u Dreiden verflorben, und in ber 
Sopbien.Eırche begraben worden. Er wird auf dern leichenfiein 
Hanf der ältere genennet, weil er einen ſoyn gleiches namens, b 
‚amt den jüngeren, (welcher Die güter Necvenberg, Warnsdorfts 
Surtorf und Dittnranndtorff beiciten, ) gebabt; Ebriftopb von 
gaben, Herkog Heinrich zu Sachſen Rath ımd Amtmann, 
deifen fon gemwelen, welcher noch an. 1554 geleber, und ın des 
Edurrürften Auaufli zu Sachen gelamten leben driefe Hanſeng von 
Schönberg u Dreßden jobn genennet wird; er bat feinen aft bes 
Füloifen. Vorgedachter Nicol der jüngere, cin bruder des vorher 
gemeldtgn Dietrich® , fchrieb fich auf Rot» Schönberg und Veiſch · 
wiß. einiger ohn Antonius war anfangs Hertzog Georgens 
du Sad Hof« und Berg» Katb, und ſtund bey ıym um groifen 
gaben ; nachdem er aber Lutberi lehre angenommen batte, ward 
ex von Demielben mit gehen bewaffneten reutern aus feinem ſchloſſe 
Roid · Schönberg und von feinen gütern getrieben, woraus ein wei · 
Adufftiger recht8 « bandel entitunde,, welcher fich ert nach des Here 
‚gs.an. 1439 erfolgte tode endigte. Unterdeiien hatte er jich nach 
enberg ji berhog Heinrichen relirieet, der ıbn zum Dbriften und 
Gebeimen Kath ernennet, Er batte auch an deſſen bofe faſt alles 
gu fprechen ; wodurch er fich viele neider zujoge , die ed nach dem 
an, 1541 erfolgten tode des Hergogs Dabın brachten, Daf er von 
deifen Pringen , Herzog Motıgen , mit gefängniß belegek, aber 
bald wieder auf freuen je gefteet wurde, nachdem jene unſchuld 
anden tag gelommen. (Er binterlieg vier föhne , Micoln, Geor · 
, Wolfen , und Nimm Antomum, welcher legte Rotb ⸗ 
Ektönder ererbre, aben zeitlich obne erben verjiucbe , Daber fols 
&es qut derältefte bruder Micol erbielte , welcher auch Molau in 
dem Abiatlande bejeften, und fine aft mit unterjehiedenen mÄnne 
Iichen erben fortgeicget , Davon bier nur der yüngfte ‚ namens anf 
Dietrich; anzufübren ; diefer beiaf ſo viel güter und vermögen, D 
man ihn vor den reichlien von Adel ın gang Sach ſen gebalten , und 
Rarb an, 1622 , nur eine tochter binterlafiend , Die ıbrem germabl, 
Dierrichen von Wertber, Edur-Sächt. aebeimden Rath und Cams 
mer-Dire&tor „ fo viel reichthunt jubrachte , Daß fie beude ihren ein · 
igen tochter, Kabel von Aertvern, vierdtehalb tonnen goldes jum 
Beorathe «gut mitgeben fonten. Yon dem andern fohne Aptonii, 
namens Georae, finder man nichts aufgezeichnet 5, folte er der an. 
1600 forırendx Wolntiche Obruiier George von Schönberg, deſſen 
Die jeribenten felbiger zeit ermebnen) gewefen ſeyn, müfle er ein 
lich dobes alter erlanget haben. Der britte aber, Wolff, bat 
‚4 Rittergut Maren an fich gebracht , und um das jadt 1555, 
als Ehurfücitd Augufii zu Sachen Haug Maricball, goriret. Sein 
endel,, Hanf Burddard, anfanas Köngl. Schwediicber und bers 
nach Chut · ESacht Rittmeitter , bat dieſt gange linie beſchloſſen. 
Anfangs defaß er die Kıttergüter Eunnersdorff, Maren und Rein 
bardegrimme , und an. 1622 erbicit er nach abilerben des vorge · 
dacten Hang Dietrichd von Schönberg / auch Nord. Schönberg 
und Müblau, veräujferte aber an. 1636 Die beyden eritern am jeine 
veltern zu Reinsberg, und bekam bargegen von jelbigen Wudorff, 
welches wichtige Rıttersgut nebit Rotd + Schönberg nad) jenem 
an. 1651 obme erben erfolgten abilerben wiederum am dieſelde ge · 


Janget. 

Die Reinobergiſche linie bat ihren namen von dern ſchloſſe und 
Kitterogut, Keinserg ım dein amte Meiſſen gegen Frevberg an der 
Boberigich und umweit Rold ſchoͤnderg gelegen, warauf eine Ada 
liche familie Diees namens vor alter gewobnet, welche an. 1552 
ausgefiorben, Rachn Diefem befiger dieje linie heut zu tage folgen» 
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ſch 


du wichtige Ritter · guter, Wilßdorff oder Wilßtropp ichloß und al» 
ted — wiſchen Dreßden und Noffen , Bornıt unwen Dias, 
Maren im amte Dirna bey Dona gelegen , Rotbichönberg , Witt: 
gendorff m Schonburgiſchen unweit Cbemnig, Reıchliädt ben Div» 

Iwalde, Limpach unmeit Noffen, Tanneberg u.a.m. “Der ur 

ber diefed baufes it Cafpar von Schönberg, der ältere jobn Der 
ters zu Rorbichönberg und Reinsberg gewelen, wie aus vorberges 
benden zu erieben. Derfelbe bekam in der erbtbeilung das aut 
Reindderg / und wohnte ebenfald dem nambafften treffen bey Außig 
an. 1426 mit bey. Er hegtim Elofter Altenzele begraben, und bey 
feinem namen ty auf Der tafel geießet worden, daß von feinen ſdd · 
nen ihrer zwed Heinrich und Friedrich im fireite ausgeblieben 5 die 
beuden ältern Eafvar und Dietrich waren Bamald Domberren zu 
Meiffen , allıwo jener an. 1451 und dieſer am. 1463 jur Biſchdni · 
pen dignität gelanget. —* jüngfie dieß Picol, in einem alten 
briefe von an. 1467 ‚ in weldyem Churſͤrſt Etnn Hanf QBeigbare 
den einen confens ertbeilet , daß derfelbe Dietrichen » Buichoff zu 
Meilfen, und deſſen bruder, diefem Nıcol, ro Rdeinifche gülden gun» 
fe im dorffe Helbigddorff vor s70 Kbeinıfche gülden verfauffen 
mag, wird er Fürltlicher Hofineiiter genennet. Von feinen 3 föb- 
nen baben die beyden Altern, Dietrich und Micol, die baupt-limie zu 
Rorbichönberg, der jüngfie aber, namens Hang, die Reinsber giſche 
branche fortgepfanget. Er ift an.1486 auf dem thurnier zu Bam · 
bera erichienen ‚ und bat Reinsberq, Wilftropv , Hennersdorff xc. 
beieifen. Von feinen 5 binterlafenen 1öbnen ¶ Cafpar Fuͤrſlich · 
Sächficher Ratb auf Reinsderg anpufübren , weil er eine beitäns 
dige polterität hinter fich qelaflen 5 er farb an. 1562 im 58 Jahre 
feines alters. Won feinen männlıcyen erben teng £oreng, Chur · 
Saͤchſiſchet Berg · Hauptmann, an. 1588 im — bade erbloß ab; 

Haubolds Hauvinanns zu Hayn und Roſſen nachlommenichafft 
it im dem 17 feculo seen Cafpar aber auf Reindberg , 
Musdorff ic. anfangs anferlichen cammer-gericht? gu Spever 
Alleflor „ und beraac) Chur Sächlifcher Appellution-Rarb , und 
Dpber-Gonfillortal Präüdent , iſt eın anberr aller beut zu tage doris 
renden Herren von Schönberg aus dem haufe Reinsbera worden. 
Sein älterer fobn, Cafpar Rudolpd,ftarb an. 1628 als Ober Berg · 

auptmann ohne erben , der jüngere aber Hanf Heinrich, Chur 

Zächfiicher Rath ,_ Ober» Steuereinnehmer, und Infpeetor ber. 

land»jchule zu Dreuffen , hinterließ 7 föhne » von welchen bier fol 
gende drey anzuführen : 1) George Rudolpb, der an einer in Mans 
tuanifchen Erregd«dıenfien empfangenen bieflure veritorben , und «in 
dater gewefen a) Hank Georgen , Domberen ju Naumburg, der 
an. 1679 auf der reife zu Utrecht feinen geift aufgegeben; b) Hein» 
rich Friedrichs auf Lichtenau, der an. 1698 in dem 45 Jahre feinc# 
alterd ald Königl. Polncher und Chur» Saͤchſ. Hof+ und Berze 
Math erbloß mit tode abaegangen, und George Kudolpds aur 
Remdberg, der anfangs Fürfil. Dettingifcher Ober: Cämmerer, 
bernach der Eburfürftin zu Sach ſen ‚Stillmeifter,und Chur 
Sid. Cammet · Prandent worden, und an. 1697 auch obne er« 
ben verorben. 2) Hang Utze auf Maren, eın vater folgender 2 
föbne #) Hang Heinrichs auf Maren, Bärenflein , Lichtenau, 
Berrentd, Eunnersdorft, Königl. Dolniſchen und Chur · Saͤchſiſchen 
Gammerberrn, Hof Julien. und Appellationd-Ratbs , Erants 
GteuersEinnebmers und Infpettoris der land · ſchuie Meufeu, der 
an, 1723 in dem hi jabre feines alters obne männliche erben vers 
fterben, und b) Abrabams , der obgebachtes Rittergut Wittgens, 
dorff an fich gebracht, und 2 fobne gezuget , Davon Der ältere, U 
dam Friedrich ‚ Inder bergwerdd.wiiienschafft trefich erfabren ge · 
wein; aber auf der reife ın fremde länder fein leben befchloifen, der 
Jüngere aber, Eafpar Abraban, Hauptmann an. 1718 Masen, (fo 
er von vorbergedachtemn feinem vetter ererbet,) Witrgendorff und 
Reichflädt, fo er erkaurfet, beraffe. 3) Eaipar Dietrich auf Ko:ds 
Schönberg Limpach, Bornig ic. der cın vater 7 jobne wo:den, von 
welchen folgende 4 ju merdten : 1) Hanf Earpar auf Zimvach, Fur 
now , ſo Ebur» Eächliiber Camimnerberr, und Gammer:Bera- 
Katbd-Diredtor worden , und fcıne jobne biuterlaffen. 2) Hanf 
Wolff zu Reinsberg , Fürftl, Sachien + Ye fenfeliicher Ca umer- 
Kat, welcher von Fiabela, Herrin von Reudegg und Fredin zu 
Wilde , bey feınem an. 1712 erfolgten abfierben 4 fohne diniet · 
layfen, Dietrich Ehrenreichen auf Tzichaicken, Fürft!. Würtem 
berauchen Foritmeifter, Han Ludwig auf Bormig, Königl, voi. 
diſchen und Ebur · Sächfiihen Kammer Juncker / Adolph Ferdi. 
nanden auf Reinsberg, Fürtil. Weıffenfelliiihen Cammer-Yunder 
und Hanf Heinrichen auf Tannenberg „ Fürftt. Wenfenfeliiichen 
Eammer-und Fagd-Junder, 3) Hank Henrich zu Kotd- Schön: 
berg, Koͤnigl. Volniſcher und Ebur-Sichiiicher Cammer: Funder, 
der an. 1718 perftorben , und von Jobanna Sufanna , Edriftophs, 
Kraberm von Degenfeld, wenland Chur · Wälgiichen General. 
aord und Ober-Lommendanten zu Grandentbal tochter, keinen 
fobn, bingegen eine tochter, Magdalena Frabella, eines Odrilten 
von Vodleny gemablin, binterlaffen. 4) Hans Dietrich auf Wilg. 
dorf, Limpach; Rot» Schönberg ic. Königt. Bolnirber und Chur 
Sädfiicher gchemder Ratd, Cammerberr, Ober: Rechnungs» 
Bräident, DObder-Steuer-Eimnedmer und Amts+ Hauptmann zu 
Noifen. Ecmwar an. 1718 Aelteiter feined gefehlechts , und hat ınıt 
feiner gemablin, einer von Vauaen aus dem bauſe Strehla, jeinen 
Ramm mit männlichen erben rortgefeget. 

Die Sach ſenburgiſche linie, moraus die neben-linie Schönau 
abgeitammet, wird von ıdrem ebeinaligen alten ige Sadyienburg 
alıo genennet , welches fchloj an. 1609 durch faufan den Landes» 
berem gelanget. Den urbeber diefer linie fan man zwar jogenan 
nicht angeben, doch i gewiß, daß ſolches ſchloß Dietrich von 
Schönberg an, 1396 befeifen , maßen don ıbm ein brieif vorhanden, 
barınnen er im befagten jodre dus dorff Jode dem Marggrafen 
Wilbelm zu Meiffen üdergiever, und fich auf Sachfendburg fehretr 
bet, Fanfepn, daher dieſes Ritier gui Sachienburg zu er je [#9 

gebracht 


gebracht. Man findet auch fo viel nachricht, daß er mit dem das 
mals forirenden von Schönberg ur Roth · Schönberg und 
Reinsdera in naber Bermandfebafft geftanden , woraus denn erbels 
let, daß er aus der haut-linie zu Roc Schönberg — — 
Ex war ein groß vater Heinrichd auf Stoũderg/ der die Stollber: 
gifihe (jego Gelenauiſche) linie angefangen , von welcher * 
und Ealvard auf Sachtenburg und Nauenforge , welcher diefe linie 
fortgefeget. Er iltan. 1461 mıt Wilhelm zu Seen in ind 
gelobte land gereifet, zum Ritter egfolagen und bernach zu wich: 
tigen verrichtungen von Dem Landes · worden. 


en 
1 fer zu bat * 
ji er Schönau, —— Grande 'enberg sc. befeffen, und 
interlajlen: a) Eafparn zu 
—— gebabt, b) 
Schoͤnauiſchen alt angefangen, von 
Wolfen auf — und Nauenjorge, 
Rath und Stuftd- Hauptmann zu Meilen , am. ars den 
fo genannten Brimmufchen machtsipruch befördern be An. 
2536 bat er bey damalıgen zroiftigteiten zwifchen our Jobann 
Friedrichen und Hergog Georgen zu Sachen auf des ichiern ſeiten 
Der gütlichen bandlung nebit andern vornebmen von Adel als arbi- 
ter mit bengewobnet, Er ıfl an.ı546 ju Drefden perfiorben, und 
— de en tirche daſeldſt begraben worden , 3 föbne binterlafs 
Georgen zu Sachfendurg , den fammpater der Mittels 
Feobaifen — line und derer Daraus entiproffenen pweige zu 
Dfarfroda und Bıberkein, von welchen bernacb. 2) Hanfen ‚der 
als er in dem damaligen Schmalkaldifchen kriege an. 154? 
fin leben beichloffen; und 3) Wolfen zu Sachfenburg , Kuants 
pn, Kriebenitein, Frandenberg sc. anfangs Ehur« fiichen 
Rarb und Amts» Hauptmann ju — 1 und dernach Ober · 
—X des erij · gebduͤrgiſchen Eranfed, wie auch Vormund · 
affis · Stadthalter der mariſchen lande; Er bat —— 
dene wichtige Gefandfchafften verrichtet , wie er denn unter 
* 74 —— —— des bauſes S 
m am Kapferl. dofe zu Yrage geweſen. Er ſtarh an.ıs8 
im Pe Jabre feines alterd. feinen 6 bint enen föbnen 
der — Andreas an. 1587 meuchelmdrderife erflochen 
worden. Der Altelle Eafpar bat die wichtige —— Töplig in 
Böhmen , fo wegen des bades berlibmt ‚ und auf welche fein * 
voran jedachterWolfi,goooo gülden ald ein darlehn bergegeben 
n, iltaber um das jal In Yolen genen» und mag er 
Darınnen fein leben geendiget baden , Dabero gedachte Herrichafft 
an feinen bruder Georgen, Amts. m un Ebemniß, gelans 
ge, welche er noch an. Ak drauf aber if fie je wie · 
der Built worden, fer binterli dimacs finem an. 1594 
gefolgten abfterben 3 ae die aber obne erben abgegangen, A 
dem jie_das fädtleun Srandenberg an. 1609 an den den Yantes 
verfauffet ; die übrigen föhne Des mel Idten Seife baden 
auch feine männliche erben binterlaffen , ohne Cbriftopb auf —* 
bay, Chur · Saͤchſiſcher Berq · wie auch — det 
an. 610 zu Drefden verftorben. Sein dlterer fon Wolff Ehris 
ftopb, Vice. ‚Berg Haupimanı bat feine my it ges 
babt ; der nimgere aber , Andreas auf Ablum , am 86 
Braunſchweigſcher Obrifer und Commendani zu har —— 
und bernach Ebur-Sächfiicher Bebeimder » nd 
neral · Maldt und Ober» — ——e— bed 
feinem an. 1688 ın dem 8: * ſeines alterd erfolgten abſterben 
einen einzigen fobn ‚ Ebriltian Ludewigen weicher anfangs Chur · 
‚adhiiiper Gammerberr und gegationd-Kath , nachaebends aber 
icher Zachſen + Senaiae gebeimdber Staais · Rath und 
gevollmächtigter Abgefandter auf dem Reichstage ju Regenſpurg 
worden ‚ und gegen außgang des 17 feculi etliche 4 40 jabr alt verſtot · 
ben, nachdem er feinen Hamm mit 5 fortgepfl gel 
von welchen der dltefte, Andreas Rudolpb , an. 1701 zu 1 
allmo er theologiam flubierte, das umglüct hatte, hes a im einer 
— ‚en ju werden ; die übrigen ſuchten an. 1718 ihr 
im frtege, 
3 Die Säsnauifge ige Wingenborfighe uni a 
chienburg, bat auch ae wichtige später tm er 
geiz e spe een m und unbe beut zu — — derfelben fo ı Nie 
önau, Wing: 
x "alle binnen anpeetpalbe —* von Frevde 
jer derfelben ift Van m. — auf 
nu, eim pöu u DER ‚ gewefen. on jeis 
nen 5 föbnen if Ger liche olff Suter Pe Schönbergifchen 
jweigs zu —X in der Ober · Lauftz worden , Mori ei in zu Schds 
nau und Wingendorff aber bat diele Hepenehmie aleın,und war mit 


An. 
die 
be 
‚berg, welcher keine Defländige 
Hanf anf Sa und Börnichen, der Den 


bernach , unbe) ſch 
Saͤchſiſchen 


nichen, ein ng Sörnicen Ganglers und 
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Wieſe/ bed dabey Befindlichen bades, unweit — 
* ee annt) an. 1717 an Rudolpben von Schbnberg 
üb Königliber 


m. 2 Friedrich, K 
eine und Ebur-Sächffcher Hof-Ratb, 3): Eurt dilerander. 
4) Ariedri 
Den schen oder Ober-Eaufigifchen pmeig bat vor · 
gedachter ua Yon Schönberg, der älteite fohu Hangen 
mn Salsa re Derielbe ift meh rfürkt Jobann —** 
im gene Rath und Generalgeldm im 
—S kriege geweſen, und an. 1568 als des Ehurfür» 
ften Augufti vornebmer Kath und Amis Haupfmann zu Kuh 
deritorben, 3 (öbne Pinterlafend der jüngfte , namens George; ı 
an. 1579 in fr. duell eritochen worden ; der multicte , 
Eafvar, Kömglicher Frangdiucher Staard-Ratd und Feldmars 
‚all, von welchen ein befonderer articfel folgt ; Der älteite aber, 
Han ne Wolff bat das ibloß und Aädtleim Palin (wozu 7 dörfier 
gaben) an der Dulfing 2 meilen von Kamenz gelegen, an lich ge. 
Er ward anfangs König. Frangöfiicher Obrifter , und 
—— an. 1586 ald er eben mut gooreutern in Franckteich mars 
—*8 mei, —X Chbriſtiani I zu Sachſen Ober Hofmar ⸗ 
ball. Er blieb daber noch eine jeulang in | dien · 
fen, und itarb an. 1603 in dem a lebe: eich alten. Von feinen 
bier föhnen ift Eafpar , ein berühmter Chut · Sachſiſchet Staaıse 
Minitler , an. 1629 obne finder oben Hank Wolff ader auf 
Bulfnıg bat feinen Alan alleın forrgepflanget, und mit ſeiner ger 
mablin, einer von Zicbanmern, aus dem baufe Deterdbeym, 6 
fhne gezeuget ; von denen derältefte, Hans George , das väter» 
liche gut Yulfnig vertauffet, und an. 1674 obne Einder mit tode ab» 
gegangen. Von den übrigen bat Eafpar Rudoivd auf Brettnich 
nachtommen binterlaffen , ob fie aber annoch Aorıren, fan man 
Dice fügen. Wolf Bm: je auf —— bat mod) zu anfang des 
'er gelebet. Cdriſtian Johann auf 
= — teiter in der Dber-Baufik , bat unterichtedne 
ie binterlaffen , von welchen ‚yoban n Ebriittan auf Lohſa und 
omimeroda ‚ anfangs gegenbändier in der Ober: Laufig, bernach 
* ——— zu Goͤrliz worden, allmo er an. 1692 ver · 
ben. Db Otto von Schönberg , Landes. Yelteiter in der Ober 
San, und up air Penn ‚ bende auf Salga, um das Jabr 16 
deifen brüder findet man nicht nachricht. Ubrigens bi 
ii diefer zroeig beut zu tage in der Dder+Lauiik folgende Fittergis 
: Dber-Meundorff im Goͤrligiſchen gebiete, Ober-Lichtenau , 
Marta Go Dauben Sram olbıg, Deterdpapn, Schönfeld und 
Wurfchke im Budißinifben * 
Die Mittel: Srobnifche neben-lntie aus dem baufe Sachſen · 
burg, bat ibren kamm»fig Ditiefeobee Am amte TA N *** 
fie an, 1585 von den von Flurfiädt erkauffet. Es en auch 
diefer neden · ſinie Die — Eimbach, unweit — — 
an.i 26 nach abgang derer von Meckau an die von Echönbe 
Sacfendurg gelanget; Auersmalde , uhmeit &bemnig , ebeı 
im amte a Ian. 2 J ** die von Schönberg zu Said» 
au befeffen, fon 04 Ramım-hauf der alten far 
ar Yrpz eebanänie 
“ rege vom 
füngfte fobn Wolffens zu Sach ſendu up anenpege, wie oben ge» 
meldet worden. Eriftan. 1588 ald Ehdur-Sächfüicher Land Ru 
derfiorben, Nachdem er vorbero Mittel· Frohne ter m 
an fich gebracht ; er bat auch een und Sadienburg beit 
Bon Da + binterlaffenen föbnen baben Heinrich und Ehri * 
Sachſendurg an den Landes Herrn dertaufft / und un 
he Be mänahche erben binterlaiien. Von den übrigen föbnen hat 
orge der jüngere —— —— — an. ıen als Chut · E 
Aicher Sam undfer veriiorben , eine beändige nachtoimmens 
‚afft in 2 Söhnen binterlaflen, ie taten Georg Friedrich, une 
er der Waftrödicben und einiihen jeher ‚ von welchen 
jach unten ; und Antonius auf Muttel-Frobne, der an. — 
—8* —3 Hof · und Kammer-Ratb 
ein vater folgen! Der} föbne gewelen: 1) George Friedrichs 
ar Keichhädt, deifen damm an. 1707 abgegangen ; 2) Hanf 
Bas auf —— —** —* — 
aumburg, coburgiſchen gebeimden Katbs, 
iftorial- Bräfidenten , —— in vielen flaatde 
affairen und derſchickungen nüglich gebraucht worden. Er hat 
die von M. Dan. Hartnaccio an, 1 ————— ‚gie 
*2* —X orie * 0) Mr — —— gebracht , fo 
aufbeba! an. 1682 erheben; ; 
33 — bat "der ältere 36 auf Gruͤn · und 


Reicbenbrand als Chut · cher in Holländiichen 
5 föhnen fortgefeget, welche alle in guten — Bee * m old lebender eher ia rabant behmden ‚ und feinen ſtamm 
ben aber von benelben "ee ef der jüngere, und Necol init einem fohne gleiches namend fortgeieget. 3) Antoni auf 
ftamım fortgepflanget, Auerdwalda, Fucsdayn un Wittel'ärobne und — Ebur · Sachſiſchen Dberſicuer⸗ 
RKeumarck im eisen an ann te unter andern föhnen Gafpar Emmebmers, welcher die güter Auerdwalde, Kendlern, Bens 
Audolpben auf Au ſiſchen Kammer-Rath und dorff und Körbız auf Kine familie gebracht , und an. 1702 in 
Dben Eandfik eifter , von Gehen der ahdere ed mar bobem alter ** nachdem er feinen ſamm mit männlıe 
mens Ebur-Sänfifcher Eaı inder umd Ober- Land han chen erben vermedtet gehabt, fd auf vorbejagten gütern annoch 


immer 
eın vater Cafpar Edfaris Morigens auf Geil 
Sn geicaen Dierine in der Orafibaft 


burg gelegen, mobnte , und umterfchiedene a erben 

barte.- WBorgedachter Nicol aber auf Wingendorf und Samıda i 
binterließ be feinem an. 1602 erfolgten tode 4 föhne, vom welchen 
nur der jüngfle, Hanf George, der au. 1676 verliorben ‚_ feinen 


foriren. 
——— 
—A 


bau — 
Ku Rah bi 2 ie auch Mr u Freoberg. 


gie der an. —— Sahroedifihen — — — 


—* pa —— und jwar mit Adam Friedrichen, der ar. bat er B deren ** durch raleute * 
iglicher Yolnıfmer und as — geheimder wenig beugi gege weßwegen ibım er 
Pre mit . abgegangen, und Die au, Wins offeriret, (ber aber ausgeiblagen. Kurg vor Anm anna an, pr es 
gendorff, Haynichen, Börnichen, — und Fi auf feine 4föbme folgten tobe erkauffte er Die — Dr —— d Duͤrtenibal, 
derfauei bat, weiche waren : +) Johann Damın, Königlifcher bepde 3 meilen nom Freyderg ‚öbınen zu 


Polnfcher und CpurSächfiicher ers tunder, welcher das 


beyde föhne waren 1) Saar af Vraffrode" und Dial 
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ur · Saͤchſiſcher Rath / Cammer · Herr und Ober Bergbauptmann, 
9 auch ine Hauptmann zu Fteyberg und Grillenburg , der 
das wohluerwabrte fchloß Kriebeuftekn nebit dar zu gebörigen gütern 
bey Walcheim gelegen, erfaufiet,, und an. 1676 veritorben. Er 
üft ein groß. vater geweien Caſpar Dietrich? auf Pfafroda , Dür 
rentbal , Groß-Hartmanusdorff , Kriebenftein ıc. Königl. Bolnis 
ſWenẽ immer · Herrn, der ich an. 17712 mit einer von Ribbeck aus 
dem banje Glinict in der Mittels War vernäpler, und feinen 
amm fortgepfanget. 3) Bortbeiff Friedrich , welcher Die vaͤter · 
liche güter jenem Altern bruder überlieije, und Biberftein unweit 
Frepderg gelegen, von denen von Schönberg aus dem haufe Schd» 
nau, wie auch Locwitz bey Dreiden , und Trebig bev Wittenberg 
an fich Cauffte. Eriit_ an. 1708 im 77 jabre feines alters ald Kür 
nigl. Yolntiver und Chur · Sachſiſcher Appellationd-Gerichts-und 
Dder-Conlittorial-Prelident verflorben, nachdem er fich 5 mal ver» 
mäblet gebabt. Mit der Dritten gemablın, Elyaberb Sophia von 
Arnimb, bat er 2 johne, Eafvar auf Biderſtein, Königl, Bolnifchen 
und Edur-Sächliihen Kammer Funder , und Gottheit Kriedris 
ben auf Yocıwıg und Tredig, Königl. volniſchen und EdursSächis 
fchen Eaimmersberen, gezeuget. 

Die Stollbergifche , 1ego Belenauifche linie, dat anfangs 
das itadtgen Stolberg im erggebürgufcben rapie befefen, fo um 
das Iadr 1490 an die von Schönberg gelanget , und von Denfelben 
bepnabe ein ganhes feculum Durch beieiien worden, big der Lan⸗ 
des, Here erhalten, ebe aber folches geicheben, ı Dad Rittergut Ges 
lenau im amte Woldenftein gelegen, an. 1530 dor 5200 }. nach 
Damalıgem werth von denen von Oeißnitz erfauffet, und bifbero bes 
ändig von dieſer Iumıe beieifen worden, wozu auch im 17 feculo 
Zammendayn ımStifteWurgen und andre güter meht —— 
Der ftiffter dieſet Imıe in Heinrich von Schönberg , ein bruder Caß 
pars zu Sachienburg, geweien , wie oben erwehnet worden, Es 

einet, dag er mit demfelben anfangs die Sachfenburg gemeins 

fhafftlich befeffen , biß Stolberg erhandelt worden. An. 1496 
wird er ald Hauptmann zu Schneeberg angeführet, und gemeldet, 
dafier einen algemeinen aufitand der berglcute daſeidſt geſtulet. Er 
ift auch allen aniehen nach dergenige Heurich von Schönberg, 
weicher au, 1491 den jogenannten Dichagerwertrag auf jeıten Her⸗ 
hoa Georgens zu Sachien nebit ſeinem vorgedacten bruder af 
parn bepgewobnet. Un. 1499 bat er von Hertzog Georgens ju 
Sachſen (bey welchem er ın groffen gen geitanden) Thum und 
erndorif aus dem amte Wolckenitem erkauffer. n feinen 4 
nen war der älteite, Kavar , Chur⸗Sachnſchet Katb; Heinrich 
der füngere wurde von Hertzog Georgen in dergwercks · ſachen zu ras 
tbe gegogen, gieichwie er auch in deſſen namen von an. 1529 bif 
1533 Den bergsrechnungen ju grepberg beyacwohnet. Der dritte, 
Wolf, m Oder» Hauptmann der Hersfcbart Glauche, und Hergog 
Heinrichs zu Sachen Ratd geroeien, und bat an. 1540 ju Naum⸗ 
burg dem gütlichen vertrag zwiigen Ehurfürft Johann Friedrihen 
amd gedachten Hergog Heinrichen wegen unterjchiedener itrum 
gen, wie auch an. 1542 den bergerechnungen zu reuberg mit bey: 
wobnet.. Der 4 und jüngite john aber Friedrich bat allein dieſe 
inte fortgefeßet, und Gelenau obgedachter maffen an fich gebracht, 
Er mar He Georgens zu Sachſen Ratb , und bat den bergs 
techn a Urrobeen big an. 1542 befiändig deygewohnet. Von 
‚ feinen 5 fohnen hat JIdachim auf Gelenau, Zweinig ıc. eine ber 
Mändige nachtommenichafit binterlafien. ein endel, Hang 
George, Fürftliher Gachfen-Eoburgifcher_ Kammer + Funder , 
der an. 1649 mit tode abgangen , ifl ein großsvater worden Hanf 
Dierrichs zu Tammenbayn, und Kudolpbs zu Gelenau , welwer 
ichtere an. 1718 obne erben mut tode abgangen , ein grof vermds 
gen feinem —— bruder (wiewol derſelde ebenfalls keine 
FA und der eingige fammbalter dieſer inie alt) hintere 
fend. 

Die Porſchenſteiniſche linien, bat ihren namen von dem 
fehloife Yorfyeniteim in dem er&sgebürge , welches etwa um das 
Jabr. 1336 an die Herren von Schönberg gelanget. Kafpar von 
Schönderg bat an. 1369 biefes Ichloß deſeſſen / und ıft vermutblich 
Yichend oder Afcanii john gewwefen, weil er auch ben dem Margataf 
Wıldelm, den man den Eindugigen genennet, wodi gellanden, mag 
ex folches wichtige gur erblich erbulten und auf jene nachkommen 
trandferiret baben. Da auch bald nach anfang des 15 feculi Hans 
fens md Sevfrieds von Schönberg zu Voricpenfleim gedacht wird , 
fo werden fie billig vor deijen föbne gebalten. Won dem eriteren ift 
ein brief von an. 1407 vorhanden, Darinnen er, als Friedrich, Hert 
von Schönburg, denen von Merau erliche jinfen von Wulverndorf 
verfauffet , zum zeugen angeführet wird. Seyftied bat fich an. 
2438 wider Die Hußiten in Böhmen tapffer verhalten. Erliegt im 
Blofter Alten: Zeile begraben. eine wittwe Mdelbeit bat noch an. 
246: auf dem fchloffe zu Eapda gelebet. Deren fobn, Heinrich 
oder Heinge, (denn ahd wird er ın einen lebnebriefe von an. 1452 
amd zugleich Sevfrieds fobn genennet) bat Bernbardteu und af 
parn gejenget, welche an. 1463 Sanda mit ſtadt recht begabet, und 
an. 1473 das fchIvE Yrauenitem nebit dazu gebörigen (ädılem und 
dörfiern von Dem Landei-Herrn auf einen wiederfauf erbalten ; 
welches wichtige gut, nunmehro amt, von diefer Imte nachgebends 
bif an. 1648 befeifen worden. Gedachter Bernbardt if a. 1476 
im comitat Herzog Albrechts zu Sach ſen auf der reift zum gelods 
ten lande geweien, auf dem rücfıwege aber mit Lode abgangen,und 
H Rdodis Degraben worden, Worbemeldter fein bruder, Kafpar , 
ft 2* Herkogs Ratd , und vermutblich derjenige Caſpar 
von Schönderg geweren, welcher an. 1486 unter Die Lurnierdsger 
uoſſen zu Bamberg gereblet wird , in welchem jabre er auch von 
feinem Herkoge, als er fich auf dem Reichstage zu Aachen befun 
den, zum Ritter geichlagen worden. An. 1497 bat er ich mit Here 
dog Georgen zu Sachfen auf dem Reichstage zu Worms befunden, 


Haupimann und Hof · Richter zu Willenderg / an. 1644 Berfiorden, 


ſch 


gleichwie er ſich mit deunfelben und deſſen bruder Hertzog Heinri- 
hen im Nedetlaͤndiſchen triege bervorgetban. Er ifi aleıch nach 
anfang des 16 feculiverftorden , und im Eofler Men · Zele begras 
ben worden. Es fheinet, daß er auch eine reiie nach Rom aus 
devotion verrichtet gebabt maſſen er an. 1480 einen Päbfitichen 
ablafrbrıef vor Die Eirche zu Vfaffroda erbalten ‚ Darinnen ſein relis 
giongseiffer gerühmet wird ; dad original von Diefem brief ıft ame 
noch im raftöbifehen archio vorhanden; er wird Darinnen vom 
Schonenberg genennet. Sein jobn gleiched namens war Hergog 
Georgend Rath, nachdem er aber Lutberi Iehre angenommen, 
ward er nebit feinen unterthanen bey dernielben aufs aͤuſſerſie ver» 
balt. Lutberus bat deßwegen eine troftsichrifft an im abgeben lajr 
fen, welcye im Wiltend. tom. 9.f.466 zu leien. An. 1554 bat ee 
dem befannten Naunburgichen vertrage als ein vornebmer Lande 
ftand mit beogewohner. Er wird dafelbit Eafvar von Schönberg 
der ältere auf Vorkbenftein genennet, fondern zweiffel wegen ftir 
nes jüngern fobnd, der gleichen namen mit ibm gufübrel. Derielbe 
bat den febr ya geisnioen vertrag zwiichen Churfürik 
Auguften und Herzog Wıldelm zu Sachien auf des erſſeren feite 
aufrichten helfen. Veckenſtein giebt hen das lob der Goites furcht/ 
bieler erfaprung , und dadurch bey hoben Häuptern erlangten ans 
febend, feget auch bınzu, daß er im abiwefendeit jeıncd Ehurfürdten 
ji Dregven Etadtbalter gewentn ‚und babe er fich in-und aufiee 
landed dey beir-umd feldzügen, nicht weniger in vornehmen Gt» 
jandtichafiten gebrauchen lafjen, welches jeugnüf vor authentie anı 
junebnen, nachdem gemeldter autor zu dein jeiten in diefen lan 
den gelebet. Erultan. 1589 veritorben. Won feinen fühnen find 
ug und Abrabam auf Gamig anjufübren. Jeuer beiaf 
auenftein , Porfbenilein , Dörrenthal, Nechenberg sc. und 
ward an. 1588 Ebur-Sächfifcher gebeimder Rath , Ober Haupl 
mann des ergsgebürges und Amts · Hauptmann zu Krepberg, Dive 
polswalde, Altenberg und Tarant, er flarb an. 1616 obme Anker ’ 
und erbten vorbefagte güter jeined gedachten brubers Abrabams zu 
Gamig 4 binterlajjene jöhne, von weichen der Altelte Catpar auf 
Frauenfein, und der tüngfte Auguſtus auf Porichenftein ıc. bıer zu 
merden. Jener wurde ein vater Abrabams Ehur-Sämfiichen 
Rittmeifters, nach deiien an. 1639 erfolgten tode Krauenitein und 
Rechenberg an den Landes: Heremgelanget, Er bat 2 fühne bin» 
terlajfen , welche bepde obne männliche erben abgegangen : Der 
— lan us. Ta 
f ii gebeimder , Eangir und 
Altenburgifcher Landicafits Diretor, ım 66 jabre fans alters; 
t jüngere aber, namens Abraham , Königl. Voinuchet und 
x · Sachſiſcher gebeimder Rath und Dber-Bergbauptinann, 
gieng an. 1711 im 71 jabre feines alterd mıt tode ab. Vorgebach· 
ter d zu Dorfchenitein, Savda, Pfaffroda, Samıgıc, farb 
an. 1639. Jüngerer john-Gafpar Heinrich auf Vorichenftein, 
Sayda und Döln, Ehur-Sächliicher Cammer Herr, jeugete 
Wolf Rudolpden, Königl, Polnchen und Thur Saͤchſſchen Cams 
mer». Herren, Amtd-Hatptmann und ErapfSteuer-Einnebmer , 
der noch an. 1718, wiewobl ohne maͤnnliche erben, und als der 
eingige er ae — floriret, 
te Reichenautfche , und jego die Klauſchnitz + Schmor · 
auifche linie, bat anfangs Reichenau in — 
deſenen / wewol man nicht findet, wenn es an dieſe vorncbme fartite 
lie gelanget, doch fcheinet es , daß es ſchon ım 13 fcculo geicheben 
fen. Von Friedrichen von Reichenau it eın brief vom an. 1256 * 
vorhanden, worinnen Marggtaf Heinrich, beugenamt der erleuche 
tete, ın Meiffen ibm vermilliget, daß er etliche um Eifenderg geleges 
ne zinfsgütber, dem kloſter Darcibii zumenden möchte, woben Hat 
mann von Schönberg eınen zeugen abgegeben. Weil nun in den 
damaligen zeiten Die vom Adel gemeinglich mit weglaffumg ibred 
geſchlecht · namens von ihren Rıttersfipen, worauf fie gemolnet, id 
du nennen pflegen ; man auch nicht findet, daß eine Adlicbe farnıke 
von Reichenau jomals ın Metifen oder in felbiger gegend Aoriret.io 
mag, dieſer Friedrich von Keichenau einer des geichlichts von 
Easönberg zu Reichenau geſeſſen, und des dabey_angerübrten 
Herrmanns don Schönberg andermandter geiveien feun. Mache 
gebends finder man Hanfen von Schönberg zu Reichenau aufge» 
jeichnet. Derſelbe wird In einem privilegio Könige Albert um 
Böhmen an. 1438 den Herrn von Cament gegeben , unter die 
leons«leute befagter Herren gejehlet. _Heintch von Schönberg,ein 
Minufter Eburfurit Ernftens zu Sachfen, mıt weichen er an. 1483 
ing gelobte land gereifet, und an. 1486 auf dem Reichdtage zu Aa» 
ben gewejen, morlbi ıbu-der Favſer zum Ritter geichlagen , fineie 
net auch bierber zu gebören,, gleichivie der vorname Heint ich von 
Diefer linie gemeimiglich grauer worden , welcher um Diefe zeit 
fonit auch Die güter Faldenberg und Schniorckau geböret baben. 
Bernbard, Hemrich , Ehrifiopb und Dorig von Edönderg ju 
Reichenau werden im geramımnten lebn«bricfe Hergog Heinrichs zu 
Sacyien an. 1540 ertbeilet, angeführet, gleichiwie toldıcd mit den 
bepden erftern im gefammten lehmsbriefe Churfürfis Auguflı vom 
an. 1554 gefichet. Bemeldter Bernbard bat Reichinau allem 
anfebn nach zulegt deſeſſen ; von ihm wird in eınem alten MSt, ges 
meldet, Daß eran. 1565 auf dem land»tage zu Torgau gemefen, und 
als Ehurfürft Auguſtus jahres Darauf nach Augfpurg auf den 
—5* — er et — * Schieint befedi crhaliem 
ginern nach Dießden zu begeben, zeit ü 
abiefenbeit fich Dafelbit aufsubalten,, auf Bier —— u 


mwobl acht zu haben und derieiben wobl vor; R 
ter Heinrich aber auf Glauſchnitz und ei — 
“Mare 


s jabre feines alters , ald Ehur-Sächfifcher Rat 
— mit tode abgegangen. Von feınen home fd tefte Jo · 
banı Friedrich zu Udigau und aldenderg, ald Chur Cächii er 


fch 


on deſſen binterlaffenen männlichen erben Wolf auf Schönbach 
gen die mitte ded 27 feculi, ald Chur · Saͤch ver Obruit-Wachte 
seıller, Rorivet, Der andere fohn des vorgedachten Heinrichd + 


leıchfalls alfo benahinet, bat Glauichnig, Schmordau , Dobifäh 
au sc. befeffen, und am. 1611 ald Landes. Aelteiter in Ober-Laufig 
‚in leben befchloffen. Er bat fo wohl durch feinen Altern john 
en auf Giauſchnitz , als durch den jüngern Hanf 
Bolrfen auf Klr und Struppen, der an.ısas als Bandes-Haupte 
ann in der DberLaufig: mit tode abgegangen, eine beitändige 
achtommenſchafft bintı welche auch das Rittergut Kred · 
ba unweit Dreiden und ‚a beut zu tage befißet. 

Die Zihocauifce jego —— lirie / bat ihren na · 
nen von ihrem alten ſſamin · ſiz Zichochan bey Muͤgeln im amte 
Nerffen gelegen, fo vor s00 jahren ſchon an andre familien gelans 
et, gleichwie auch die ebemals dieſer linie gebörige Ritter-güter 
Srofchrfheve und Zichorna, bepde im Stifte Wurken befindlich » 
bon längft veralieniret worden. br Jehlger fig Schwein, bey 
Döbeln im amte Leißnig gelegen, in ſchon genen aufgang des 15 
zculi, nebft Ziihochau, von dieſer branche deſeſſen worden, uͤbri · 
end aber von dem Rıtter-fige Schweta im amte Meiifen gei 
Yichag zu, wohl zu unterfcheiden. Wenn eigentlich dieſe linie 
uf Zichochau vertbeilet, kan man gar  genanı nicht ſagen, doch 
t gewiß daß es noch im 13 feculo geſcheben ſehu müffe , majfen 
rat eines alten der jeichnuͤſſes Die von Schönberg fchon nach anfang 
es 14 feculi angefangen sm Elofter Alten»Zelle idr begräbnüg zu 
e bmen, woben ausdräcdlch geieget wird , daß der mebrere tbeil 
avon zu Zſchochau gewobuet; ed mag auch der erſſe Davon Reine 
ard von Schönberg Ritter , welcher Die tapel oder tafel, worauf 
ie namen derer im befagten kloſter begrabenen des geichlechtd von 
Schönberg geichrieben gewefen, nebft einem altar in Die ebre S.Mis 
baelıd — laſſen/ aus dieſem baufe entforoffen geweſen feun. 
tn folgenden zeiten bat Hanf von Schönberq um das jahr 1440 
orgedachtes ittersaut Bichorna befeffen. Deiien fobn gleiches 
amens ılt an. 1494 Decanus ju Wurgen geweien. Heinrich oder 
einge von Schduberg, bat an. 1465 das Rittergut Großzichepa 
ine, und einen ſohn namens Johaunes gehabt, welcher allem an» 
‚ben nach der Buchoff Fobannes zu Naumburg, (der zu ausgang 
3 15 feculi Horirer) und fein anteceffor Dietrich feines dalers brur 
er gemeien. Es find aber die übrigen föhne —*— geweſen 
ꝛeuir ich der jüngere, Stiffis · Haurtmanu zu Naumburg un das 
abe 1490, Ealpar Stiffte-Ratb daſe lbſi, und George von Schön» 
‚erg, Dom» Herr zu Naumburg und Merjedurgwelber legtere ald 
un ſchieds. Kıchter in einem brieffe von an. 1509 angezogen wird,in 
iercbwebten irrungen Biſchoffs Jobannis und feiner Ritterſchafft / 
eireffende die erbsgerichte und Kömerszüge ; erift an. 1625 dere 
;orben. Worgedachter Friedrich von Schönberg zu Großzichena 
oird im offtgedachten gefammten lehn · brief von an. 1540 und 1554 
ut angefübret, und zum baufe Zicbochau gerechnet. Sein 
>Jeineich von Schönberg befaß an, 1580 Großsfchepa, war Stiffis · 
Jauptmann zu Wurgen , und ein vater Friedrich , der um Daß 
abe 1583 Grofjibepa, nebfl befagter charge inne gebabt,und Dier 
rich Feiedrichen von Schönberg auf Großjfchena, Dom Seren zu 
Raumburg und Dom» Dechanten zu Meiſſen, gezeuget gebabt,wel» 
ber noch an. 1620, ald der legte dieier neben-Imie zu Grobiſcheva/ 
orıret bat. Mach deffen abgang dieſet fig an die baupt+linie 
Zihowau aefallen, bi er an. 1647 an die von Hartigich verfau 
vorden, Won den befigern des hauſes Zichochau bat Cafpar (wel · 
ben namen diefe branche befländig angenommen, ) ſchon an. 1540 
Schweta zugleich beſeſſen. Er war Ebur-Sächfiicher Cammer 
under. Sein urendel gleichednamend ward ein groß · vater Ca · 
var Rudolpbs aufrdpendorff und Caſpar Heinrichs auf Schweta 
md Grogzichepa, deifen ſodn Caſpat Yoachim auf Schweta an. 
705 tm 64 ahre feines alters ald Thur · Saͤchſiſcher Cammer · 
under und Oder» Landfifchmeifter mıt — ſolgender 
Ohne verftorben , welche noch an, 1718 ſorirei als Hanfſ Caſ · 
zarauf Schweta, Hanf Earl, Herkoglicher Gothauſcher Hauptr 
19 Church Dauptmann. Ubrigen at Det ankhniche 
nd Chur ifcher ann, ige anie 
jamilıe von Schönderg an. 1677 zu Freuberg den eriten Geſchlechis · 
tag aebalten / (welcher nummebro alle 3_jabr bey dem geichlechts+ 
Alteiten fortgeicget wird,) und gewiſſe ſtatuta genuhtia aufgeriche 
tet. Gulers t. chron, Lesers Corb, chron.P, ı €,4 p. 40. 
WWsnckelm, Heilenl. P.a c. 12 p. 213. Meier orig. Pleil. Bebr, 
Steinb, geneal, p. 52. Modius pandedt. triumph. t, 2f. 31. Mun- 
ters cosmogr. Luce Grafenfaal p. 602, Sander; hift. Brabant, 
Bucelin, Sagitsar, Splendor. fam. Schönb. Malers ıheatr. Freyb, 
Muller; annal, Sax. Grojfers Laufitz, merckvv, 


Schönberg / eine von den anfebnlichfien Adlichen familien in 
Voſen / welche ıbredrühmlichen verbaltens wegen unter Die Band» 
fände aufgenommen, und bon den Königen mit unterfchiedenen 

jütern in den Wopwodichafften Cracau, Sendomir , Vodolien ic. 
Beihendet worden. &ie bat von dem edlen Schöntbergifchen ger 
ſciecht in Meiffen ihren urfprung , wie fie denn mit demfelben eis 
nerley wanen ‚ mermlich einen löwen, führer, umd iR ohne moeiffel 
indem 13 feculo , ald die Ereug- Ritter mit den Polen ſchwere Eric» 
gegeführet , in Wreuffen , und mithin in Volen gefommen. Cie 
dat an. 1301 das zwilchen Eylau und Mofenderg gelegene fhloß 
Schönberg, Boln. Syimbarg , erbauet, welches in dem 16 fer 
culo dem Bomefanifchen Dom · Vrobſte zugeſtanden. Vor andern 
bat Ach Theopbilus in dem 17 feculo bervor gethan. Er war Kite 
ter ded beiligen grabed , und Königs Sigidmundi II General, in 
welcher function er die berühmte fein Vodolsti ers 
bauet , und Die ſtadt Smolensto erobert bat. Als er an. 1638 an 
deu König in Perfien , dem er ehemals wider Die Tuͤrcken gedienet, 


“+ 


eine geſandſchaff ki pi 
ge et hatte, ſiel ex a 

tari a nat nde; Beide Te Tan 
ten big auf 3 Diener , welche fich verftedt , erfchlugen. Er bintere 
ließ a föhne , Davon der ältere, Hyacinthus, zu Uladislai ıV jeis 
* —— en Omen, 1er füngere aber volmſcher ammers 

aka .#.2p,.1 larıkm, 
risrefebeicht.p, 737. Paforaihift. Bol, 7 Freu Oles- 


Schönberg oder Schomberg / (Cafar von) Fran 
ehmariaalı „, var ein fohn — — Schönde 2 = en 
'9.und Schönau , der ihn mit Anna von Min an. 1540 
gezeuget, Machdem ereine zeitlang zu Strafburg den fudien ode 
a begab er fich in Srandreich, und iete zu Angers dieſel · 
e8 ich denn begeben, daß er, aldan. 1562 folche 
Aadt von der Buififchen parthey Überrumpelt worden , gleichfanm 
feine erſte probe abgeleget , und ſolchem überfall fehr ritterlich wie 
derftanden, bid man endlich der andringenden macht weichen 
müffen, Darauf ift er ſo bald unter dem ingen von Conde ım 
‚Königliche Dienfle getretten, indem ein jeder von Diefen Herkogen 
die waffen vor den König in Deifen unmündigkeit zu führen angefee 
ben ſeyn wollen. Ws aber an. 1563 König Carl IX die regierung 
übernahm , und der zuftand in dem Xeiche fich in fo weit veräns 
dert , dafman Die Condiſche partben beu bofe fahren laffen, ift er 
in der Könige Dienfien und devation beftändig verblieben. Mache 
dem einem jeden der ſtreitenden partbeven an aufbringungTeutfchen 
voldd viel gelegen war , bat er fich vor andern mit-gutem fucceß 
dazu gebrauchen lafjen. Au. 1569 bat er dem treffen wider dem 
Admiral Eoligny , bey Dionscontour , wo der fig auf des Könıgs 
feite gefeten ‚ bengemobnet , und ift darauf am verfcbiedene Teute 
sche böfe, um allda des Königs, wiervopl verficlite® detiein, als 
wolte man den krieg in (landeen fpielen , und die Spanier mit ji 
fommen gefegter macht angreifen, zu befördern abgefchicht more 
Den. Ws die ben bofe concipirte blutshochzeit zu Yarıs ihren forte 
gang erreichet, auch bey ber vacand des Königlichen Polnifchen 
tbrond, folchen vor des Königs bruder zu erlangen , gearbeitet ware 
ben,bat der von Schönberg abermals in Teutichland reifen mülfen, 
theil8 das in Parıs vorgegangene zu entiuldigen, tbeils die Fürs 
ften zu bewegen , daß fie dem bemeldten bruder des Königs an ers 
langung der crone nicht binderlich fenn möchten. Da es nun dem 
Brangofen mıt der wahl in Polen nach wunſch gelungen / if er dem 
neuen Könige auf die reife als Ho Marfcall zugegeben worden, 
Nachmals bat er fich in währenden inmerlichen befftigen triegen bey 
fo vielen verwirrten und wider einander laufenden tntereifen , den» 
noch ald ein fremder fo Hug aufjuführen gemuft , daß er defläns 
dig zu allerlen Eriegsvaffairen und gefandfthafften, nicht weniger 
au den gebeimden ratbichlägen und wichtigften angelegenpeiten der 
Könıgreichd gebrauchet worden, Wornemlich hat er dem König 
nrıco IV gi dienfte getban , al$ er in mähsendem armiftino „ 
nach ded Königs Öffentlicher betäntniß zur Garbolifchen religion 
eingegangen worden, mebft noch iniaen andern Miniftris, zu dee 
friedenshandlung nach Varis geſchickt wurde ; auwo fie 8 Dabın 
gerichtet, Dep a Könige wider alled vermutben an. 1594 Die 
Nadt Paris ohne einigen tumult übergeben , und dadurch zu berus 
bigung des Königreichs ein Nattlicher grund gelegt worden ; wie 
man ihn denn auch zu den darauf erfolgten friedend»bandhungen 
noch jederzeit gran bis das Reich den ermünfchten wecer⸗ 
langet hat. Er bat aber deffen nicht lange genieifen können, fintes 
ee an. 1599 plöplich an einen fchlag-Auß verflorben, Debft 
feinen fürnehmen bofund Eriegd.bedienungen bat er auch den tituf 
eined Grafen von Nanteuil, und das —— don la Marche 
erhalten , pflegte fich aber nicht anderfi ald Eafpar von Schönberg 
Idmarihall, zu febreiben. Mit Jeanne Edafteiguer, aus einen 
wnebmen bauf in Poicton , welche er ich an. 1572 Deugeleget, 
bat er zweu föhne , Heinrich und Hannibal, erjeuget, von ** 
der jüngere ſich bald in Franckreich / bald in Teinſchiand aufgchale 
ten, da er denn fonderlich dem Kanferlichen hofe, und den das 
maligen Ungarifchen Eriegen nachgejogen, aber an. 1614 in tie 
ner umgküclichen rencontre zu Brag mit vielen wunden umgee 
bracht worden. Sein bruder Henricus dingegen bat fem glück u 
Franckreich gefücht , und den väterlichen fußllapfien ich 
nachgefeet. Er ward geboren an. 1973, und ließ ıbn fein vater 
von jugend auf in den Grangöfiichen Erieaen wohl anführen, Nach 
bes daiers tode erbte er den tıtul eined Grafen ju Nantewil, und 
that eine glüdliche beyratb wit rancica , einer tochter Elaudid 
von Efpinav. Nach deren tode ift er zum andernmal mit Arına vom 
Guiche eblich worden. Ben Dem Könige Heneico IV fumde ee 
fbon in aroffem anfeden , welcher ibn in den Königlichen Kitters 
orden aufnehmen wollen, aber darüber verflorben ; Dannenbero 
deſſen nachfolger Ludewig XIII folches hernach volljogen. Er war 
anfänglich Gouverneur von la Marche , und nachgebends bekam 
er auch dad gouvernement der Yrovingien Pimofin md Angous 
moid. Ant, 1619 wurde er Dber-Auffeber der Königlichen finans 
gu, worüber er Durch fälfchliche anklage ded Marquis de Nienille, 
er vorber in dem gröften anjeben ben bofe geftanden batıe, im 
Königliche ungnade gefallen , und Diefer charge, die er zugleich 
nebft der bebienung eineß Grand Maitre @arüllerie geführt hatte, 
er. worden, da man dem König weiß gemacht hatte, dag 
Schönberg das ſinant · weſen nicht verftünde , und mit den König. 
eldern nicht allyumol umgienge. Er entwich darauf nach Angowe 
me ; und gerieth dafelbit mit dem je von Candate, der DIE 
—— wegen einer ibm gegel urvivance zu baben vere 
ngte, in ein duell. Bald darauf aber hat ihn der König nach 
erfannter unfchuld wieder nach bofe berufen , umd ku feiner ans 
kunff in den Kr m aebeimensund flaaterath gezogen, auch 
aum Generalides Teuiſchen friegesvokfs, und an. 1626 an Earls 
IV theu. ag de dras · 





306° 
Yradlin Marfchall anckreich declariret. Hier ⸗ 
air bat er —— hen ss Martin auf der m jafıl Rer 
wie auch im verfhiedenen actionen im Fralten trefiche proben feiner 
tapfferfeit feben laifen. Endlich erlangte er das gouvernement 
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andale a ald diefe mit tod abgangen, mit Maria von 
mac eblich eingelaffen. Im übrigen bat bat er — Fe 
ıg feines vaterd ton Jugend an ben Erik, — 
fairen bepgemobnet. An. 1633 wurde Ihm feines Tan 
tode dad gouvernement von £ı * eingeräumet, An. 1637 
bat ihn der König wegen eines 
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Sgoͤnderg von) wat ein fohm Hank 
Meınbards —— 8 dnberg 2 Werl, — gehen 
men Raths, welcher on mit Anna Suit⸗ Dubley, 

an. 1608 gejeuget batte — — — 

pe ermehnung — Fu der — einedßrafen von Sch 

9 tbat er feinen erſten verſuch in dem han der waffen im 
dem Frangöfitchen und in dem Teuiſchen a ernach 
eine er fich darinnen in den Niederlanden unter Spenrito 

‚ Vringen von Oranien , und unter deſſen fohn , Wıdelmo 

ig 'Nachtem diefer Jegtere ; weicher ungemein viel auf ihu ger 

balten,und dene bingegen au Schombrrgin allen feinen vorbaben 

und unternebmungen ſeht epfferig an bie gegangen war ; uns 

bermutbet geflorben , erivartete jener um or wentger glüd vor ſich 

u n Solland ald er kurg vor ded Pringen tod in denen mut Amſer · 


vorsaauf — ‚und dem anſchlag / welchen der Bring 
Aut die ſladi acht > eines der vornehmften wverdjengen 
eien war. dieſer urſach dann trat er in 1 bed Sönund von 
ranckreich dien m that er ſich fonderlich ‚bervor bed) 
belagerum, » da einer von Föbtien nes 
ben ibm getödtet ward; lm den Engellän L 


Mardidt befanden , Die commum 
‚u verfichern, maintenirte er AD einen 9 winter 
ba, Sach Der Kplach Dep Den Dünen, und nach Der ode 
Dupnkirchen und von Bantaın, gab ihın an. 168 
— * —8 nicht nur Dad gouvernement von 
‚ fondern auch, nach dem Tode des Marquis 
von 2 Ade —— * Sm ab» 


fonderlichen er Grävelingen Dirmuy 
E den Ken ad aba lehren —— eroberte — auch ins 
fonderheit auf Duyntirchen ein auge baden mufle, 


Machdem an. 1659 zwifchen Fre und A der Dyres 
mäifche Friede geröblojfen worden / liefier fich,, vornemlich auf zur 
ed Vicomte de Turenne > Beh ebföndezlichen gönners , 
jeime tractaten ein mit dem Vortugieſiſchen Ambafladeur , 
DE Yuan de Acoſta, Grafen von Soura. Demielben veriprach 
er, gegen eine penfion von 12000 thalern , der Königlichen witt · 
we ımd Regentin von Portugal ; in der qualität eined General Me- 
ftre de Camp von der Provinz Alentejo, wider die Spanier zu dies 
Frieden 2 un nad Om Bean Kr dri sit, Dan f 
[4 

83* commando ide Gendurmen, 
Bar aber -fpielte mandıf ei, mi Tr une * —5 — um! fabe 
febr gern , daß er diefe rejolution ergrieff 5 w gall ger» 
die Spanier —* — ge 
vorder geſchloſſenen Vyren dieſer legteren cron hate 
te Verfeechen mülen, dad — — a Sig au lafien. 
Machderm er nun wegen feiner privat» geichäffte eine kur he reife nach 
Teutichland getdan , und aus an * — elland rd ans 
gen , fgelte er von bannen td 1660 nebit go 
— und 400 verſuchten — h a am aus —8 

an ſich geiogen / nach gail, 
dene. und ebren« Deus wagen a —— ana. ee da 
felbit num die anche bed born, die u 
wwiffenbeit und die — der ere —E— der 
te zuſtand Der Königlichen finangen umd viel andre Dinge ’ 
ne ten abfichten fo viel inbernig in den weg 
173 mieder dinweg zu beneben vorbatte , er fich Doch > 
vornehmlich auf begebren der Könige von Fran⸗ de und von Ens 
gelland , welche bevderfeits ibm über Die bülffd-trouppen » ſo 
nach Vortugall endeten , das oberscommando anvertraueten, Das 
ft zu bleiben bemegen ; da er denn auch durch befeftigun 

ter , beifere einrichtung des Vortugiefifchen militar wefend , 
diel wichtige vortpeile, fo er wider Die Spanicr erhielt, das > 
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ſte beytrug / daß dem hauſe Braganca die crone vom Vorlugall nicht 
wiedet entzogen ward. — — er 2 dauviſchlachten / 
eine den Jun. an. 1663 bey Eſtrem⸗ er Don Yuan ven Dir 
fterreich, und die andre den 17 jun, sr bey "Monteclaros» 
nme Villavigofa , wider den General Garacena. Bon den öts 
tern , erden Eaflilianern entriß, waran. 1643 Evora, an.ı664 
Dalenca d’Alcantara , an. 1665 Guarda in Gallicien, an. 1666 
Bin de la — ar —— . £ucar de Guadiana in 
feine gute Dienfte machte ibn 
der Kbala —X Y an, 1663 jum Gouverneur der Droring 
Alenteio, ingleichen zum Grande von Portugal * dem ti 
eines Grafen von Mortola. Da nun endlich durch feine thaten 
bie Spanier ſich gendtbiget gefeben, den 13 febr. an. 1668 einem 
vor _ ei —— — zu fchliefien , * er bald darauf 
— worinnen an Alpbons 
Burke rat die «Shane Sera ſchen Reichs deifen bruder 3 
a ren baupt ernennten, gieng ex den ı jum. des 
—— ten nd FE} u Dart und kam den 14 deffelben monate 
—* * viel jahr nacheinander 
dem nen mit nd her ıhn derſe 
* an. u mit 6000 mann Ennlifger trouppen eine landung anf 
Ba soul hdiicben tuͤſten Bent, ur 1674 umd 1675 aber in 
Roufjillon den Spaniern groſſen abbrus Ch geiban,, nebft jieben ame 
dern den 30 jul. an. 1675 mit der wii — — 
inefreich deedtie; nachdem man ihm juvor verſchieden 
— der band die ameiguyg, —* vergeblich, 
ex fich auf den wiß verlaffen 
— religion —— Se folgende jabe 
cormmandırte er Die arınee , welche Maitricht entiegen holte, und 
= te den Bringen Wilhelm —— die Davor angefan» 
erungben 36 aug. aufjubeben. Yin, 1678 commandirte 
* * dem Könige m Ben und Tun ſich unter ans 
bern den 12 mart. ded enbauf. Als ınan an. 1684 an» 
ber + die Reformirte an er er im mar, in Franck · 
reich zu unterdrücten, begab er ſich mit des Königs bewilligung, 
nad a all. Doch wolte ihn da die inauifition , umgeacbt 1 * 


Königreich geleifieten dienten aniego, da 
feiner lc ieh mebr vermennte nötbig zu Il md nicht Teoden; ; 
ber ließ er vom bannen nach 0 Leu bringen, allme ihn 
Friedrich Wilbelm der len Branbenburg zu ſei · 
nem Staais · Minifter und rat erklärte. Macygcbends, 
da die groffe revolution in Engelland vortwar , Ward er nach dem 
vorfchlag der vornehmiten und kiugen perbacn ‚ welche an dem 
unternebimen theil nahmen, dem Eburfürften Friderico , nachıralie 
een air in Preuffen, der gleich zu felbiger zeit zu 
regierung gefolgt war, gleichfam abgebor: 
und Karim imn 2 an. 1688, mit dem Pringen von Dranıen in 
fagted Königreich , und tbat in der qualität eined Generals dem» 
ae diene ‚ baßer , nachdem er König worden, ihn zu 
General: Belbgeugmeifer und gebeimen Rath, auch Den 3 
mia an, 1689 zum Ritier des bofenbandes machte. m 
8 aptil ward er naturaliſtrt/ und den nächfifolgenten tag zum 
von Re dan Sconnbeng ‚ Marggrafen von Harwich, Grafen 
‚ und Freuberren von Teyes ernennet. Den ı2 
a «ben — jabrs fegelte er nach Irrland, commandirte 
” mut — lü Wulbelmi III arme wider Facodi II ae 
aber endlich in der fchlacht an dem Aug Bone, den 
* an. 1690 u zen fäbelftreich auf den Lopff und.einem 
arabinersfchuß , fein leben, alder obne beim oder andere bedes 
dung ded haupıs auffer feinem but, an der fpige ded Incfem Aür 
Ferne durch den m Ruß FR und ebe noch eine genugfame amzabl 
acer tin die auf der andern feiten ftebende Gardes 
363 8 —— ware. Einige vermeynten, ns 
= mit fen beftellt geweſen, auf ıbme zu lauten , 
feldigem bey — ———** das leben zu nehmen. Es iſt er 
dieſes gar nicht erwieſen worden, und kan, was ihme begegnet, eis 
nem jeden General gefcheben, der fich allyu rer magen will. Biel 
mebr baben mebrere gemutbmaffet , Daß der tödtliche (hu von feis 
nen eignen leuten, vor denen er flunde, als fie auf die Facobitifche 
Gardes feuer gaben , berfommen fene. Seine tapfferkeıt , fee 
erfahrung, fin verftand umd viel andre rübmliche eigenfchafften , 
Dura an a kin A I umd berbindliche manieren allenthale 
iner fleidung pflegte er noch in feinem 
Böhlen er mit fe forgfalt galt, zu con. Man dat auch 
einige jeidern nach hin genennet, und unter andern 
* von Mm n Vortugeen erzeblt, daß fie fo gar in anpusung ide 
ter Marienbilder und andrer T heiligen der Schönbergilchen mode 
nachjuabmen fich bernübet,, dabero die Beillliche zum Öfftern vor 
Bon in den ſolches dent! ich von den cangeln zu verbieten. 
inen 5 dnen ift der ältefle gleiches namens Örafyon® .höne 
berg auf Weſel Mertola, repberr zu Altorff und Leber) 
Grand und —— in Portugall worden, umd foll er ſich let: 
au Griefenbeim im Rbeingau niedergelaffen haben. Er bat ich 
a dermäpit gehabt, erftlich mıt einer Freyin vom Buche 
5 und bernach mit einer Frehin von Spaan , mit Denfelben 
aber fin Ka mit feinen männlichen erben fortgeieget. Der 
* Meinhard, war Hettzog von Leinfter, Graf von 
ertola, Frepbert von Laberfen umd Altorff , Herr zu Coubert 
hir —* Ruter vom bofenbande, und Grand von Vortugall. 
Er ſtarb 1 2 den 16 jul. indem 79 jabre ſeines alters. Seme 
gemablin Ebarlotta, Raugräfin zu Traig, ( (mit weicher er fich 
an, 18 —— il an. 1699 mit binterlaffung eines ſobnẽ 
Earl Lu eben, welcher Marquis von Harmwich , und 
Englıfdper Bacher "Dorden, nachdem ihm fein vater an. 1711 
ein regiment cavallerie abgetreiten , mit welchem er in ſeidi⸗ em 
jahre ın Die Niederlande übergieng 5 er if aber an, a7ı5 in“ 
Tab 
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land mit tode abgangen, Hierauf hat fein vater fein efeswerblnts 
nifi mit Mademoifelle Bor einer Engelländiichen Dame( mit der 
er ſchon an. 1704 einen john gejeuact,) folennirer Beclariren und 
aemeldten fobu legitimiren laflen , der aber bereits aeitorben. Vou 
feinen töchtern bat die Altefle an. 1715 lich am den Lord Heldenerd 
vermäblet, und demſelden etliche 70000 thir. benratbörgut zuger 
bracht. Der dritte fohn Carolus ıft an, 1693 als Engelländiicher 
General in dem treffen mit den Krangofen ın Piemont dev Diarfas 

lin, da er an ber ipige fünff aus Frangöfiichen Aüchtlingen beit» 

nden battalions mit unvergleichlicher tapfferkeut gefochten, und 
dem feinde deu jieg bıß ang ende der jblacht (treitig gemacht hatte, 
tödtlich verwundet worden, (o’daf er nach wenig tagen u Turin, 
mobin man ihm auf ſeine parole führen laffen , todes verblichen. 
Der vierte Heinrich, und der fünfte Otto baden in dem Miedere 
landen in kriẽgs · dienſten ihr leben geendiget. Memsires ou hujlsire 
de Portugal æ Ablancourt, Compleas, biflery «f England vol. 3. Ac- 
erums ıf ie cours F* ‚Portugal, Heylyn’s ſielp tõ English hiſtory. Lar · 
rer, ires du temps, Mercure bifteräque, * 

Schönberg , (Nicolauf von ) —S— Cavua und 
Eardınal, war aus der linie Rotb-Schönberg entiproiien, und 
ein jobn Dietrich® von Schönberg, Ebur-Säwiien Raths und 
Hof-Marichals. Weil in der gegend vorgedachten febloffes und 
km die Elbe berum vorzeiten Die alten odicker Suevi follen gewob · 
net haben, bat er ſich Suevum Mifnenfem zu nennen pflegen, 
Machdem er in feiner jugend aus devotion eine reife nach Rom ger 

Mn, bat er auf dem rücfwege zu Floreng an. 1497 im Elofler 8, 
FH nr: u in ehiok Kern angenommen ; und ald er Me, 

0 in philofophicis ncıs in kurtzer zeit 
— auch jugleich den gradum eines Doctoris i Er 
mget, it apa des ‚geraden tlofterd, und bald darauf 
sum Provincial feines ordend ju Ferufalem erweblet worden, auf 
welche dignitäten nach einigen Jabren die würde eines Procuratoris 
Generalis am Römifchen bor erfolget, Bey den Päbften Yulio I 
umd Leone X hat er in er anjeben geſlanden , welcher Ichtere 
ibm an. 1520 die Erg - Biichöfiche wurde zu Capua ertheilte, 
Machgebends bat er das amt eined Nuncii Apoftolici ın Spanien, 
Ungarn sc. mit geoffem rubın verwaltet. Ben dem Pabite Clemens 
VIT ift er im glück und unglüd deifen getreueiter und vertrautelter 
Minufter geweien, von welchen er auch an den König Krancıkum 
Iin randreich , um den frieden mit dem Kapfer zu befördern, 
geichickt worden, bey welcher legation er das unglud hatte, dal 
auf anfifften feiner mißgönner ibn der König zu Anignon gefängli 
anbalten, aber endlich, nachdem er feine unjehuld dargerban, wieder 
beireyen , und darauf nach Eambran zu dem friedend-congreh ins 
vitir eu ließ, allıwo er durch fee geichieflichkeit und AaatdsElugbeit 
den längft gemänfchten frieden zwoiichen bem Kapfer und gedachten 
König in Frandreich zu wege gebracht. Mach feiner rückunfft zu 
Rom feste er fich bey oben und niedrigen in ſoſche bocbachtung, daf 
ungeachtet er no nicht Cardınal war, es wenig gefeblet, er 
re nach dem tode Elementis zum Vabſ erweblet worden, Dergleis 
cben auch vor der erweblung Vabſtẽ Hadriani VIgefiheben. Als 
Dabft Vaulus TII auf den Rubl gekommen , bat er ibn alsbald zur 
Eardinaldswürde erhoben , und dabin neleben, wie vermittellt ki 
ner die gemütber in Teutfchland wieder gewonnen werden möchs 
ten. Erftarban. 1537 im 65 jahre feines alterd, Weiler eine 
befondere liebe zur ſtadi Florentz getragen , bat er alle Daielbfl bes 
findliche kirchen mir Rifftungen verfeben ‚ infonderbeit aber das dos 
foital, beugenannt der Unfchuldigen, dafelbft febr bereichert, mı 
ee nicht nur alle feine meubles und was er am gelde gebabt, felbis 
gem vermacht , fondern auch eine gewiſſe Abtep, die er ald eine 
commende durch Väbitliche difpenjation inne gehabt, mit felbts 
‚em auf ewig dereiniget. Der kirchen zu Capua bat er auch unters 
Mdiedene ornamenta von feinem vermögen derſchaffet. Geines 
orarı de admiranda Chrifti nen cum diabolo in deferto, 
Die er in gegenwart Pabiis ut 1 und fämtlicher Cardinaͤle ges 
balten , bat fein wetter mnes von leinıg, damaliger Doms 
berr und nachaebends Bifchorf zu Meiſſen, an. sg 11 zum druck bes 
fördert, fie And auch gegen ausgang des 17 feculi zu Leipzig durch 
vorforge D. Adam Rechenbergsd von neuem gedruckt worden. In 
deren infeription beiffet er Micolaus von Alemann oder de Alemãn · 
nta / weil ihn die Jtaliäner gemeiniglic alfo zu benennen pflegten, 
ebe er zu böbern dignitäten X Seine viele driefe, unter wels 
vornemlich der an den Kardinal Earaccioli (Darin er febr weits 
Bug den gewaltfamen tod Thomd Mori beichreibet) lefendwürs 
Dig, And in vol. delle lettere di Principi bin und wieder anputesfien, 
€ es facri detempore, als de fandtis, de feitis B. M. V. 
&c. mögen nict zum druc befördert worden feun. Felix Consele- 
rius in 'ho Cardinal, Ugbelk in addir, ad Ciaccon, Spendanns 
in annal, eccle(, Eggs purpura docta. 

Säönberger / ( Henricud) ein vom kindbeit an blinder und 
dabed ım —— mann, Er war gebobren den ı det. an, 
1601 ju ia in der Ober» Dfalg , und batte einen fchneider da- 
feldft um vater, Des geſchis an feinen beuden augen beraubten 
ihn, ba er nur drittebalb jahre alt war ‚Die Einderpoden ; dannens 
bero man ibn bif in das eilffte jahr, als einen, der etwwas zu begreits 
fen umtüchtig ‚ zu baufe bebleit. Da man ıbn aber endlich in die 
fepule febickte , idat er ed fat allen andern zuvor. An. 1619 begab 
er fich auf Das gymnafiom zu Gulbach in der Dber«dfalg, und 
a. 1620 atıf Die univerfität zu Tübingen, am. 1623 aber auf die 
qu Beipyig , allıwo er an. 1624 Baccalaureus und das folgende jahr 

ilter philofophiz ward. Hernach Difputirte er dafelbil pro 
Igco , und bielt etliche sabe den ftudiofis collegia philofophica, 
Darauf 335 nach Eoppenbagen, und nach einem kurtzen aufe 
nthalt Dafelbit , in Holein, allıpo er bep einem von Adel, Die 


fch 


Fine Inrmarem abgab. Che Dani an El 
Kbnigeberg, web nacavan ennannuig, Mn 1645 yoger nach 
ha Feten monde ip ea, Hark fm 12 ar 
den , bafer fie reden und andre darinnen unterrichten Können} * 


teften auctoribus „ fo Darinnen geichrieben , derm 
wejen , daß er mit leichter mÄde ganhe pläge ——— 1. 8 
der pbilofophie, vornemlich aber in der metaphyfic und ylic, 
ingleichen in den mathematifchen wiflenihafften , abfonderlich im 
ber arichmetic und in Der Optic, babe er gan! aufferordentliche pro- 
fe&tus erlangt ; ın der mufic und in der mechanic habe er por einen 
eben ſo guten practcum als theoreticum pafirt , immaffen er come» 
ponirt, fünftlich auf orgeln und mfrumenten geibielt, auch mit 
eigner band unterfehiedene (böne muficalche inftrumente nerfers 
tigt; in der büchfenmeifteren jey er mehr erfahren gemeien, al dief 
beude , fo fich Die zeit ihres lebend darauf elegt. In umma 
——— — * aa ıba viel , iDiemwol muE 
bt, acht verbotener kuͤn 
bilpnüß hat man folgendes diflichon gefegt ; «oebabt Unicef 
inbergerus * he — Captus utroque, 
'g0s Philof is pectore mille 
Harsknsch Borull, P.2 cap, 5 fol, 491. 


&önborn , ein vornehmed Reichs: Bräfiches 
der Frändifchen Grafen » band , fammet ber * Ferne 
Sönborn , Kitten, fo im jahr 1180 gelebet. Er dinterlieh eis 
nen fohn gleiches namend, biefer Dhilppum von Sich In 
fen an. 1241 gedacht wird, emen vater Eontadi , 10 Gerdardum 
und Eberbardum / Domberen ju Trier an. 1310, Gerhardug aber 
Bbiliopum und Fobannem gejeuget. Diefes pofterität ut ım fünffe 
tem grad wieder verlofchen. Poilipp aber binterlich Gülbrechtn, 
fo fen gefcblecht fortgepflantet,, und zmai fonderlich durch feinen 
dritten fobn Gerbardum. Diefer hatte erfhiedene föbne und töche 
mberr zu Mayng , und Gcor 


m davon * — Do ge 
1113 epbenflatt war. Gilbrecht hatte jıwa; 
allein fie en an. 1612 ab. Blieb alfo Gerhard — 
der ältere, Ritter, (0 an. arg noch lebte, der fkamm» balter 
ießigen vornehmen Schonborniſchen baufes, und vRanßte ıq 
jerader linie fein geichlecht fort, durch Gerhard den j gern, Diefeg 
iterließ annem einen vater Georgi, jo Philmpum jeugter 
welcher mit Maria Barbara von der Peven Fohannem Porlippung 
umd Vbilippum Erwein erhielt. Fobann Re mar an. 1605 
gebobren, und bat ıbın fein geichlecht dem gröfien npachsthum au 
den, Denn nachdem derielbe fich in allen rühmlichen wiffene 
f&afften wobl geübet, auch eine jeitlang bey den Kapferlichen 
azfelden gedienet, nadmals aber zu 
aung Canonicus geivefen, ift er endlich 


flarb er den 22 aprif 


jard an. 167 y —8X 
Bey diefem feinem groſſen sat * er auch auf —— 
er diean, 
burg beimgefallene Herrſchaffi Rei, —RA— — 
Erwin , und deifen männlicher pollerität zu leben gereichet, und 
äbnen ſtimme und ſehion auf den Reıche-und frevgetägen , kraft eie 
nes von dem Kavfer an Die Reiche verfammlung zu Regenfpurg 
an. 1671 ergangenen reicriptd , zumege gebracht, Vbiſwo Erwin, 
obere von Schönborn , Herr zu Reigeltberg, Kitter , Ehurs 
apngifcher gebeimer Rath , Ober-Amtmann ju Steinheim, und 
Re 
a Lie 
Volraths einen reichen Eindersfeegen — rt 


anciicus Georg, flarb an. 1674 als 
ı Fealne Hu Haan uud 


burg. Yobann Bbilipp, 
der Saley Wirgburg, Ebur- Mapngiicher 
fer und Gouverneur ju Mayng , an er —— — Hr 


Rath, ehemals Ober- Hof Marfchall, auch Stadı 
ah ers Dramen Kanaler ir 
itter, und Chur» Dapngifther Pleniporentiarius hey dem 
fbluß zu Rocwick, hatte zur gemaplin Soppiam ‚ Jobann Ehrie 
fans , Frepberen von Bopneburg tochter , und find don ihm nach 
feinem an. 1705 erfolgten binteitt binterlaffen worden Fobann Bbis 
livp Frank, gebobren an. 3 welcher zu Mapnz und Würkdurg 
Capirularıs , auch ded Stils S, Bartbolomdi ju randfurt anz 
Mapn Dom-Drodft if. Friedrich Carl, gebohren 1.1674: Kane 
gel. ‚gedeimer Ratb und Reihe-Bice-Eanpler, ifi 
'nutor des Stiffts Bamberg erweblet worden, Damian Hu 
Dbilipp Anton , gebobren an. 1676, it vermäbis an Marien® 
— —— As & von Hazfeld, und verwitts 


bior Friedrich, Kavierl, wie auch Chur · Maynı ifcher gebeimeg 
fe 


Biſchoff zu Ba ‚ md an. 1695 Ert · ð 
Edurfäi —— Proc, Ta, er 


DTE) Saon ⸗ 
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‚gson nbrunn / der name eined beu Wien Itegenden prächtigen 
ge bes mit, om erlag Ind. und tier garten, von dem Kaps 
Jofepb, ald noch Ro Ki en En nig, erbauet, alwo die Kap 
Kelichen Serrinafı en fich Öffters Divertiren. Mach gedachten I 
Ki — bat es — — von dem Kavfer Carolo VI 
en men, 
choͤnburg. Es bat dieſes Gräfiche bauß ſchon vor —— lan · 
ga a een play unter Den immedraten Reichs · Standen ber 
aupfet. Einige wollen darthun, e# babe ſoſches gefelecht ade» 
reit zu I cite öriret, andre aber wollen , als ob des Her» 
5096 ın Böhmen Uladıslat » den der Kanfer an. ae zum — 
ernennet / bruder Theobaldus durch feinen ſohn gleiches 
welcher Dad jchloß Schöndurg erbautet » Diefs Iccht gepfanget 
be, * gewiſſerm grunde aber kan man ſoiches von Herman · 
zu Schönburg , der u Glauche gevohnt und ans 
33 das done Geringew de gehifer, in eiher rich! en folge ber 
führen. Diefem wird ein fobh gleiches namens zug eben ,Defe 
Dam — Re) Dironid — 
I 1212 meldung 
Bin, an föhne gebabt , davon 3, Hermann, Fried 
der dltere, und Ar der fingen | Eınder gejcuget boden 
mittlern ſohn Friedrich war bey Dem Könige ‘Yobann in Böbınen 
Eärnmerer, ie an. 1328 ju Brag einen gemaltfämen tod , und 
dinterließ einen john, namens Veit, mit ven diefe linie verloſchen. 
bee die Schönburge in Halfenflein 
welche zu anfang des 16 feculi 
—*— vergangen, Friedrich der jüngere 5 u Erimmitfiban 
obnt, ftarban. 1338, und binterliei 
am 1385 ald Commendeur ju € Commdiban. Die andern 2, ma fie 
drich und Hermann, baben war pofterität t binterlaffen, Doch il 
En mut feinem endel Menzeln erlofdem Feledrich Narb an. 1383, 
sem john Veit aber jeugte Ftiedtichen. Se fer hatte wiederum 4 
ohne, Veit und Friedrich 5 Im wurde von jeiner gemablin 
Heinrichs HI Burggrafen ſen tochter , eine eintzige tochter 
gebobren; der andre aber ü * —5* Erhfiend worden, wel · 
ber von an. 1486 biß an. 1534 gelebet, und die allgemeine ſſamm ⸗ 
wurgel des Schönburguichen haufes ju nennen ift. Er hat Die Here 
harten Giaucha, Hartenftein, Waldenburg und Lıchtenflein, Das 
zu er feiner gemablin balber Benude ee, befeifen „ und von 
feinen 3 tönen, Georg, Hugo, md Wolfgang , A. fo viele lis 
nien entfprungen , nemlich Die Glauirde, SB rgifche und 
jenichifebe. Die erftere aadm mit 3 2 Pa nu 
‚oper und Aagull, ein ende. Die Waldenburgifche linie Ber 
von Hugonis I 3 ſohnen Georg Hugo IT und Bet abermals i 
Afte —*— let, dem — — — — —6 und e 
tenfteinifchen. Der erſte ift mıt Georgens ſobn an. 1644 
eich wieder derlofchen. Des Pichtenfteifthen aftes erbauer Veit 
tte 6 ſohne welche aber alle biß auf Georg Ernſten ohne erben ver« 
florben ; dieſem wurden zwar 3 jöhne,&eorg Friedrich und * 
Ernft, gedobten; allein der erſtere wurde kaum ein 
entre aber * 1648 a ancteich erichlagen ; wormit alfo‘ De 


rico , Marge 
drittet 


‚jer aft mit Georg end tode au. 1664 zu grumde gieng. Der 
Sartenfeinfe entfpri un. go II , welcher an. 1606 nebil 
Dielen andern 18 Dito Albrechten verlaje 


ern 
, der Erneftinam , esta; Reuın von Plauen , jur gemab» 
batte , vom welcyer bey feinem an. 1681 — hut, bintere 
blieben Otto Ludiig, gebobren an. ı Ib von wei ud feiner 
gemablm Sopbien Magdalenen , Graf Georg Wilhelms I 
gen-Weltrburg tochter, nach feinem an. 1701 
blieben 1 San Ibrecht, gebobren an. it wel⸗ 


N 
:athet, um] N 
ven an, 1678., war ım König mife ienflen , umd ver» 


triegs · di 
an eine Gr. von Kallenderg auf der Herrſchafft 
Beraten 0) R Friedrich / —24 un, ce ‚ bat 


jan Heinrich, gebohrew an. 1683, wohnte zu Wal · 

denburg. Die dritte » linie ict obbei 
a Emeii Dritter fobn Wolffgang gepdanget. Sein föhn —X na · 
mens hat 7 ', Die alle verel — morden, bintekl en 


aber nur 2 , nemlich Wolfgang Eruft, und —A 
den ſamm durch 2 — Heben + aͤſte / den 
umd Venckiſchen, vermebret; und zwar bat der ee mit per 
Veronica von —— art Gottfried Ernften , gebobren 
mm an der don feiner gemablin Agnes Beata, feines vaterd 
Ebriftiong tochter, ein vater verſchi Ivor! 
= yH — Ernft bat mit feinen 2 genabllunen erijelet 
0 Eruften, gerobren an. 1683 ; Ehriftiah Erniten gebobren am, 
1687 ; Gottfried Ernfien gehoben an.1689, Wolfgang Ernfien ben ge 
bobren an. 1694; JobannErhiteh gl an. 1695 Guftan Ernſſen 
aebobren an. 1699, und Gonlieb Ernfien gebobren an. 1701. 
Sir fobn, ſo bey leben geblicben war Auguſt Ernfl , 
mit Maria Einobeide, Dito Ludwigs zu Waldenbur: töchtet, u 
wobnte zu Rochöburg. Der Bendit ai dit in Wolrig 
tichs bepden föhnen in 2 zeige den burgifchen und — 
ſchen vertheilet worden. Den Wechie — erhielt Samuel 
eintich, gebobren an. 1642, der von ne aemablin Mägdalenen 
opbien, ein vaterd bı Jebann Eafbats tochtet, erjeiget; 
Carl Heinrichen gebobren an. 1677 , fo aber an. 1708 iwieder der» 
ftorben, Siegmund Heinrichen gebobren an. 1678 , um 
— oebohren an, 1682. Den Venick iſchen bat ge 
olffgan inrich, aebobren an. 1648, der ich an ine bafe 
Qulanen Gatbarinen verbenrarbet,, und an. 8* bey feinem tode, 
Iffgang Heinrichen gebobren am. 1672, Auguft Siegfrieden 
debohren an. 1678, onfiantın gebohren am. 1081, Friedrich (Exd» 


u 8 
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uud Beant in jwillinge gebobten au. 1683 ‚ binterli 
Pa Hers 3 N. P. ——— ne Br 
Sowversinen von Eur, 

Schöned , 55 ein veſtes ſchloß nebſt einem gecken in dem 
Unter Eijaß ‚ eine.meile von Reichäbofen ; 2) eine ade in 
beit Boigtlande, an den Salem arängen , Chur · Sachſen ger 

Ich, m eine 88 einem fchlorie, in Bommereien, an dem 

iu a, eubung gelegen. 4) Eine dem 
are er we at, nebft einem beraichloite und 

Trier , andem Auffe Nims, Bine weile 


don His geirgte- on dieſem —5* orte bat ein Adiches 
—— in 16 ſecu I, den namen gi b* 
€ find aus felbigen 4 Sıraöre u Worms und 2 zu Aug» 


ſpura aewefen. Tromsd, Harıkn, Preufl.Humsr.v. Rh, Adel t,288. 
Sgoͤnenwerd / ein Chotherren · Stifft in dem Eydgenofi« 
ſchen Cantdon Solothurn an der Yar, einefunde von rd 
gen, it von den Grafen von Froburq in dem 13 feculo aeflıfftet, und 
don den Edlen von Gdfgen, Salenftein und andern beqabet wor» 
den. Der Eanton Solotdutn ıfl ben Schirm und Schutz · 
Bet und ermeblet auch den —8 famt den 6 Canonicis Dafelbi 
* bat etwas rechtſame in der gemeind des deckens Die 
je gerichtösberrlichteit aber gebötet feit am. 1623 in das fhule 
SH, mul nie tetehe Sr Seiibum, Bem kandoogt 
am ol +, bem Lan 
m Olten. es « — pana. Pag. 494. 
feld / eined ber anfebnlichiten und diteften Adelichen 
553 Werne ‚Laufig ; Thüringen, Schwaben sc. von —— 
Ibelm, von einigen auch Woiff genannt , an. oos zu Meriedurg, 
und Fri an. 996 zu Braunſchweig unter die turniets.genoiien ge» 
let werden. Rn Meiffen Befet fie Die gditer Döhen ‚ Lödeni 
Deligicher pflege , — — und ondas ed mögen au 
Nitter- güter und f — önfeld in den aͤmtern Pirne, 
—— fein bon dieſer familie, als alte — — 
Sie haben vor alters den efeiten,, umd 

ST vochanden » darinnen fie an. 1326 * den Marge 
in Meiffen abgetretten, movor fie mit dem digen Rades 

rg fat De Ben n nahe Dohce ‚gelegenen dorffe, der Sad genannt, 

ing mar zu Kavferd Siyismundi zeiten ein 
berhibmter Kate ‚Held. — bat um das jabr 1590 ald Eburs 
Sädfiicer Rath und Ober-SteuersEinnebmer Aoriret, Hang 
Nico! zu Wachan, Edur-Sächlrcher Hof: Yuftitien » und Aupellar 
tiond:Ratb, ward um Das jahr 1661 —E Sadthal⸗ 
ter der Sennebergißben I lande. Rudolph von Schönfeld, 
Chur Sächfiiher Cammet. Herr, Dbrifier und "Trabanten, Haupte 
mann , gieng an. — mit etlichen regimentern den Venetianern 
wider die Türken in der Levante zu hülffe,commandirte als Brigas 
dier in unterichiedenem trej ard aber jahres darauf zu Navas 
tino._ Hanf Magnus Bad hau, Chur Dfälgifcber Kammer, 
under , war ein vater Hanf Nicols Edur+ umd Fürftlichen 
achſen · Magdeburgifchen Ratbs, Kammer» Diredtoris und Oder» 
euer · Einnebmers; deifen john, Johann Adam , an. 101 als 
* ſiſcher Rath und Oder · Eleuer · Einnchmer mıt iode ab» 
gegangen. 

u der Ober + und Nieder + Kauft bat fich Diejed gefchlecht ſthon 
in ie Y teculo befannt gemacht. Es bejiget feine güter Iniondere 
a 

‚age inne bat, [ff 
—— gegeud Ir Rittergut Saar, ſd vielleicht * 
n mag angebauer worden jenn. iegmund von 
erben, Rorırican. 1668 alß des Gortbahkhen freagn af 


farıus. 
Thüringen befiket bee zu tage dieſe 
bet Fürftentp ıbum Gotha ni Im amte Ve ee dee ne 
nefeld wird in cıncım — ſo an. 1119 das — — 
feld erhalten, mebft andern Thüringifchen und Frdndifchen von 
Adel ald ieuge angefübeet, 1. Ecbon an. 1408 haben Die von Schöm 
feld in dem Schwargburgiichen gewwobnet , umd En alter brief 
vorhanden , darinnen fie im gedachten Jabre bezeu ih 
Somarkun de irnam ne ae On Sen m 
iD j) en vertragen, 

von Schönfeld a an. —— 


auf Breuenderda Alotirte 
Kae : — Kath — 
n follen die von Feld u —— 
wic auch Im Eitinger-thal und zu Reithauſen wohnen. — 
eigentlich babin gelommmen, finder man nicht aufgejeichnet. Es 
gen auch Die Grafen von Schönfeld in derPfalg von Diefer bran- 
che abgeltannmer feon , von welchen einer an, 1714 ald Chur: Dräls 
gifcher — Regictungs + und Hof: Gerichts: Rath 


er gele, 
In Bohnen ins ie bon Echönfeld ebehfals von la 
ber befannt geweſen / und werden fie von den Eateinlfien Kuda 
ten ıani de Schönfeld genennet , welche von denen —* 
don Schönfeld focuen imterfcpieden zu feyn ; ficbe Setdli. Nie 
tolaud on echönfeo d bat fich an. 1648 in det belagerung der ftade 
Drage wobl verhalten, weswegen er darauf nicht allein Karferlis 
cher Kriegs · Raib, Obrifter und Hof Echn ? und Gammer-Recrs 
beujier, wie auch — Rath und obrifier Müntmerker im 
‚fondern auch in den Grafen · gand erboben worden. Scia 
fobn Graf Rudolph Wengel; Here in Salın, og = Edim 
wald und Schſch Kayerlicher Samı ‚ batjeınen Kamm 
fortgenhanget. — theair. ER Kumıs prodr. Mifn. 
m —— —— — merckw, Aur, 7— —8 
wi ‚ichs. Adel p, 392, WVeingarsen Fürften. 
—88 wiſcell. regni Bokem, * — A 
hört 
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Sg oͤnefeld / Iodann Heinrich) er if at, 1609 in der Reicht 
fadı Biberadd AR fein vater Bürgermeifter geweſen) gebobren 
und bernach zur wadier · kunft gebalten worden , Die erzu Men 
mingen bey Fobann Sichelbein erlernet bat. Er gienge darauf 
m Zralien , allmo er von dem £unft-liebenden Fürfien von Urſini 
angenommen worden , und dardurch gelegendeit erlanget feine 

fenicbafft auf den gipffel der volltommenbeit zu bringen, wie er 
dann wach feiner zurücktunfft ım fein vaterland diele rare und kunf · 
reiche ftücke verfertiget bat , welche Die kunft,verftändigen fehe preis 
fen. Sandrarı, Acad, Pidtor, pag. 327. * 

Schönfels / eine Alte Apliche familie im Woigtlande , Deren 
Mlamımdauß gleiches Namens unwen Zwickau gelegen, und ſchon 
längft an andere familien gelanget. Wubeim non Schönfels hat 
fh Durch den Vrinhen · raub u Altenburg an. 1455, als des Kun 
von Kauffungen conforte,, in den gefchichten cın unvergeflich 
ndenden gemacht, In dem drenpigriäbrigen kriege haben lich 
von diefem geichlecht unterichiedene durch ihre tapfierkeit bervor 
588* > ald Hanf von Schönfeld, Chur · Sachſucher Obriſter/ 

aldelm , Cbur-Sächfiher Obeil-Sieutenant , der endlich an. 
Dam —— 

worben. ei * ſche An⸗ 
prodr. Mifn, Maderi annal, Sax. 


Sgoͤnhauſen / rin amt und Afsfchloß ded Königs in Vreuh 

fen ın der Dlutteimarck „ eine meile von 23 ‚ in einer abeils 

von natur , theuls durch Eunft gemachten wildnig gelegen, Preuß 
abs geogr, 

‚SCHOENICUL, wurden die huren von ber geineinften und 
liederlihfien gattung genemnet , welcye benennung dader rübrel, 
weul fie fich mit einer gewiſſen ſaide aus fchoeno gemacht , ſchmier · 
den, welche zwar fehr wodlfeil ſeyn jolte, aber dadeh micht zum 
beftenrode. Leflwsibi Sealsger, Prıfoun * 

Schöning / Schening / eines det alteſten Adlichen haͤuſet 
in Bommern , welches ich auch in der Marck Brandenburg aus 
gebreitet , wofelbfi es beut zu tage die gäter Tamſel, Birdpolg 
u. a. m. befiget. Eurt oder Konrad von Schöning Hand an. 1243 
an dem bofe 5 Barnum Kin gutem anjeben. Heinrich ber 
Rleidete bey dem Hergoge Dttone I und Ulrich bey dem Herhoge 
Barnımo II ın hommern die charge eıned Hof» Mariyals- 
Kembold bat ald Dbrifter der ſiadt Stetin in dem Eriege wider Die 
Star garder jich Durch feine taprjertent berühmt gemacht. Tan 
me wird au. 1476 und Devefind von Schöning an. 1482 unter Die 
Vommeriſche Kanzler gejediet. Hanf von Schöning auf Schön 
rade und Bomtom, warden Altervater Hanf Adams auf Tas 
sel, Warnı und Bırdpeiy , der an. 1664 ald —— Com- 
mendaror des Fobanmtersordend zu Lagow/ veriiorben. Bor 
feinem fobne und deſſen deſtenden handelt ver folgende articul; 


Sgoning / ( Hanf Adam von ) Chut · Saͤchſiſcher General) 
Keiv Dıarıwall, gebohren Den  oct, an. 1641. Seun vater, gle 
cbes taufsnamend nut Ihm, war Erbberr von Tamiel, Warnıc 
und Bırdbolg ın der Mar Brandenburg, auch ernannter Com- 
zmandeur des Fobannıter-vitend zu Yagoı, Diemutter aber Mas 

xtana von Scyapeiow. Von an. 1657 dis 165g trieb er ſeine Atus 
dıa umd exercitia auf det imiverjität zu Wittenberg. Nach dieiem 
that ee dergleichen zu Sti aßburg , und befabe Darneben die vor 
nebmfte drter von Teutſchland. An, 1660 gieng er nach Patıs, 
und vondar nach Orleans, allwo er jüch jonderliy auf die mathe- 
un legte. Us er fich Darauf in Frandreich und ın Jialien umge ⸗ 
feben, that er von Venedig eine veire mach der injül Zant: , von 
Dar aber nach Sicilien » und kam endlich an. 1662 nach Malta, 
allwo man ıbtn, ım fall er die religion ändern wolte , den Kılters 
erben ander. Wiewol er nun ſolches ausichlug , fo that er doch 
mit ben Maudemchen galeren eine caravane in den archipelagum ; 
nabin bernac) über Sitilien feinen rückweg durch Italien nad) Bes 
nedig ‚, und gteng von Genua nach Spanien und Portugal , zum 
andernmal in Franckteich, von dannen nach Engeland, zum 
dritte nmal nach (gtandreich / und zulegt durch Die Niederlande in 
fen vaterland, Daſelbſt gab hm der Chut fuͤrſt Friedrich Wil 
beim von Brandenburg das pra dxat dines Legation · Raths, und 
ickte ibn an. 1665 an den Biſchoff von Müniter , Ebritopd 
enbard von Galen. In eben Demelben jahre nahm er dey dem 
Anbaltifchen tegiment zu pfetde die ſtelle eines Rıittmeiflers ans 
wey yabr betnacy fehlte ihm gedachter Churfürſt nach Holland. 

. 3668 ward er Obrill-Pieutenant von dem Radzwilliäyen tegi⸗ 

ment zu fuß / welches ibm an. 1674 völlig übergeben ward ,_ald 
ex wider (randreich der campagne beymohnte. Das nachiifols 
gende jabr, nachdem fein Churſurſt mut der cron Schieden ın 
einen £rseg verfallen , balff er nicht nur Wollin und Wolgaſt eros 
bern, fondern nabım auch Die ſtadt Uderminde unverfebens eins 
An. 1676 trug erzu der erobetung von Auciam und von Demmin 
ein grofies bed, zu deſſen vergeltung et das gouvernement und DIE 
Dber- Hauptmann-elle über dıe ſeſung Spandau erhielt: Ans 
1677 ließ er ber der belagerung don Steiln 10 viel verfiand , eıfer 
und tapffer£eit ieben , Dap er mit der würde eines Gene tal · Daſors 
von der ınfanterıe beebrt ward; An. 1678 hat er fich bei der lanıs 
dung auf der in Rügen , und bey einnebmung der fladt Sttal ⸗ 
fund dermaffen bervor, daß er zum Gouverneur pon diefein letzteru 
orterklärt ward, An. 1679 verfolgte er ım dem bärtefien winter 
mit geoffer gefabr und nicht geringem glüd die in Breuiien bes 

dliche Schweden , und nötbigre fie, in Lıeflamd zurück zu weis 

n. Mach erfolgtem frieden veraltete er Dad gouvernetnent 

von Spandau bis an. 1684, da ıhn det Ehurfürft zum Generals 
Lieutenant von der infanterie , zum Gouverneur der lädte Berlin, 
Edin und Friedrichswerder, zum Dberften über die Ieıd-garde zu 
fi und zu jenem geheimen Rath erpub, A, 1685 führte ex nem 
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ſuccurs von gooo mann nach Uugarn , und ſignolitte fich vor ans 
dern bey eroderung ber ſadt Dfen. An. 11688 ernennete ort 
des Eburfüciten Friderici Wilbelmi ſohn und nadıolger , Fridere 
cu IE , zu feinem General Feldtmarfchall-Preutenant , in weichet 
qualität er bie Brandenburgiiche trouppen wider die frankoien an 
dem Nieder Rbein commandırte , und au. 1689 nich! hur Den (ice 
heral Sonrdis zwang , feine Quartiere von den Tiebiſchen grängen 
bis an die ſtadt Bo nu verlaffen , fondern auch _bev ſebt gurätrlio 
ben umitänden Diejelde glüclich bebauptete. Nach unterichictes 
nen anderh Über die (frangofen erhaltenen vortbeilen gericib er 
ben der belagerung von Bonn, wegen commando fachen ım einige 
derdrieflichkeiten mut dein Brandenburgeicheu General: Pieutenang 
Barfuß , welches th beiwog , aufiene güter In Der neuen Miu 
fa zu begeben , und dajelbit big an. 1690 jt bleiben, Wis ıbım 
nerauf ſein Churfütſt erlaubmıf ertbeilt , in fremde Dienfte ju geben; 
verlangten ıbn fo wohl Die Republic Venedig , ald Jobann Georg 
111, Eburfürft zu Sacien. Er ertiärte fich aber vor den Ichtern; 
und ward bey demelben General Feld» Marichal , würdlich 
gebetmer / und gebeimer Kriegs· Raih/ wie auch Dberiter zu ro 
undfuß. Noch in eden Demjelden jabe that er mi dem lehtgedache 
ten Edurfürften einen feldyun wider Die fsrankofen an dem Rcım 
und ald den 12 jept, Diejer ſein neuer Here mit tode abgegangen, 
befiätigte ibm deſſen fohn und nachfolger ; Jobann Georg IV, m 
allen oberwebniten ebren-flellen / woben er ihm noch die wurde euncd 
Dpberiten von ſemer garde zu fuß anvertrauete. At. 1692 , da er 
die badescur zu Teplıy in Höbmen gebrauchte , Ih ıbm der Kadfer 
Leopoldus , weil man ıbm als einen, ‚der vor das dauß Deflerreich 
febr übel gefinnet wäre , angegeben batte, von dannen gefänglu) 
nach Bruͤnn ım Maͤbren führen, An. 1694 ward er nicht nur 
wieder auf frenen ſuß geitellet , fohdern auch zu der Kapferlihen 
audieng ( und jwar figend, wegen feines podagra ) gelaiien. Kies 
rauf continuirte er Die Edur-Sächfiiche dienfte » ungeachtet ıbın die 
Denetianer von neuen dreibrige antragen laifen. Aulein wen ihm 
nebit Dem zipperlein ; auch die fheinfchnergen befftig zujeßten , fo 
Rarb erdald darauf zu Drefdenden 28 aug. an. 1696, und ward 
su Tamſel ın det Mark Brandenburg begraben. Von fetter ges 
mablin, Zobanna Lowe von Wölnig: Die er dh. 1668 gebebra⸗ 
tbet, find ıbın 6 töchter umd s ſobne ‚geisbren worden ; von ivels 
hen legten Boguslaus , Ritter des Fobannitet:ordens , und 
Chur · Saͤchſiſcher Dbrift-Lieutenant bey der trabanten:garde ji 
pferd , den 14 dct. an. 1659 gebobren, und den 23 mad an. 159 
geltorben , Jobann Ludwig aber , Ruter des Fobannıtersorden 
und Kömgl. Volniſcher und Thut · Saͤchſiſcher Obrifter geweien. 
Erbat fi an. 1699 mit einer Gräfin von Denbof vermäblet, und 
—— a ſohne binterlafien. Zäegiers hift- labyrinin der zeit 
p. 830, 


Sooͤningen / eine ſtadt in dem Fürftentburm Braunſchwei⸗ 
Boifenuntel ran der Magdedurgiichen gränge , we rähr eine 
meile von Helmftädt, Sie foll, wie Spangenberg will , fchon 
an, 747 ein dorff gervefen feum, und der Frändifche König Yipis 
aus ſein lager bier aufgeichlageh haben. An. 1347 bat Ditoz 
5*1 zu Araodebun, den Dergogen don Btaunichweig dieſe 

adt abgenommen, aber durch quütliche handlung wieder einge⸗ 
käumer, Das biefige NuguftinetEiofter S. Paurehtüi if an. 1124 
erbauet. Das bieiige IchloR joll der Katfer Henrich I, welcher 
die Ungetn / nach anzeige alter harnıiche , fo man findet, allbier 
geralagen erbauer baden. Es iſt nachgedends bon unterfchies 
nen Hettzogen zum dfftern bewohnet , Und ztetlich gebauet wor⸗ 
ie Nadt aft an. 1563 , 1567 7 1644 abgebrannt, fonfien 
aber wegen ded falgwerds in jiemlichen fhatid. ES ift ach eine 
gine fchule bier, die von der Hettzogin Annd Eopbia atıs dent 
aufe Brandenburg » gern Friedrich Mlrichd moittwe/ geflifftet 
worden. Der berübinte Bſchoff m Miabnz Willigis toll vom 
Schöningen gebürtig geweſen feon-, Spangenserg Mahsteld; 
chron.P, 1 c. 72 8. 68. Zeiler topogr, Brunfuc, p: 185. Tremsd, 
geogr; 

Sdoͤnkirchen, eine nunmebro Gräfiche familie in Deters 
teich / welche an. 1566 von dem Kadfer Die Erb, Thlirs Hüter char- 
Eu Deilerreich erhalten. Sie bat vorzeiten Schneide ges 

ffen , nachdem fie abet m dem 56 feculo Die Herrichafft Schöns 
Eirchen an ſich gebracht , den namen davon angennmmnen; Woiff ⸗ 
gang Schneidped von Schneidpach , war ein grofsnatet Fobans 
mid , der fich zuerfi Herr von Schötfitchen aenetniet ) ind ums 
das jabr 1519 D) fterreichuicher Canhler dewweien: Foachim 

von Schöntirchen / Erb Thuͤt · Füter , _beriabe an. 1466 die 
Marichallscharge von Oeſterreich. Johann Marimiliany 
ehbert von Schönkirden , Horırte um das Jahr 1650 als Kabſer ⸗ 
licher Cammerbett und Dbrifter: Um das jabt 1670 lebten 10 
teyberten von Schönkirchen , don ivelchen Frank Joſtyd / Kaps 
tlicher Kammer Herr ; die Gräfliche würde auf fein geichlecht ges 
tacht, Bucel. ftemmat, P. 3. Jpeners hift, inlignium, YYı 
Brand, collect. rs 

Sgoͤnleben / ein Mdliches geichlecht, weiches durch Henris 
cum Pancratıım und Seballianum , wegen ihrer dem Kavfer und 
dem Reiche geleifteten dienfte, von Darımiltano I an, 1490 den 
Adelitand erlanget: Mach dieiem baben fich eitige in Schlefien 
aufgehalten , und Darelbft anfebnliche kriegs · chatgen bedienetz 
Don denfelben ſammte ber Fobann Benedict; Fredbert von 
Schoͤnleben / Schwediſcher General über die cavallerie und Gous 
verneur in Gothendutg und Babus, welchet an. 1406 in den y# 
jadte ſeines alterd mit tode abgegangen. Am meiſſen baben die 
von Schönleden ın und um Frepberg berum ihren fig gehabt, imd 
daſeldſt 10 wol die pornehmften fellen des Ratho bekleidet, ais auch 
um das bergimerct fich treflich verdient gemacht , wie denn diefers 
wegen Michacl bey dem Churfutſten Yugufto in groffen graben 

203 deſaudet 


310 fch 


eſtanden / auch Ernf auf Freudergddorf mit nüglichen erfin, 
Fangen eunen fonderbabren rubm erworben. Jonas auf Langen 
eine, war begdem Edurfüriten Fob. Beorgio 1, wegen der ben 

er Frepbergifchen belagerung erwieienen tanfferkeit in grofiem ans 

ben, und batte Die ebre , daß der Kanfer ierdinandus JIl, an. 
1643 ibn nicht allein mit einem fcyreiben ‚ tondern auch nachge · 
benbs mit einer güldenen fette und Kapierlichern druſtdilde deebrie / 
anbey ibm den Adelitand confirnete , und das wmapen vermebrte. 
Sein fohn, Fobann Ernit/ aebeimder Rath , Eanklar, Cams 
mer» Präfident und Confiltorial Direttor gu Zerbft „ lebte noch an. 
* un a n —* — — —— 
charge en “und Regietungs · Ra J 
Ben Anhalt, hift, P, 7, Ama prodr, Min Miller; Freyb, 
chron. 


Schönleben , (Job. Ludivig) war an. 1618 zu Lavbach im 
Eravn gebobeen, allwo fein vater, Ludwig , Bürgermeifter gewe · 
fen. Anfangs irat er in die Soc. Jefu, welche er aber nach etlichen 
Jabren aus gewiſſen urfachen wiederum verließ. Hierauf ward er 
Dom · Decham ju Laydach, nachdem er vorber Die würde eines Do- 
&toris theologi=: und Protonotarii Apoftolıcı erhalten. Einige zeit 
bernach legte er Das Decanar zu Laobach freuiwillig nieder , umd 
wurde, um mebrererube zu geneiten, ın dem ſecken Reifnig Er 
prieſtet. Rach einigen jabren begab cr ſich auch Diefed ats, um 
lebte big an feinen an. 1681 —5 — tod zu Kapbach ald ein 1er 
varus. Er bat mehr denn 36 bücher verfertiget , unter welchen 
die vornehmiten find; Carniola antiqua & nova ; JEmona 

indicata ; di polit, deprima originedomus Auftriac® ; tra- 
tat, gencal,illuftr, tamil, gentis Carniolx, Valva/, chre des H. 
©. p-issiq. J 

SCHOENOBATES, wurden bey den Griechen die feiltänger 
genennet, welche fie auch Neurobates, Acrobares und Oribates 
nennten. Ben den alten waren viererley gattungen von feilstäns 
gern. ‚Die erilen waren diejenigen, welche fich um ein feil berum 
ſchwingen/ und an Daffelbige mıt den füifen und dem balse aufjus 
gen Degen. Die andre gaftung waren die, welche fich mit ihr 
wem bauche gant platt auf cın feil zu legen pfeaten, und alfo mit 
ausgebreiteten arınen von einer böbe aufbie erde herunter fuhren, 
Die dritte gattung von feilstängern war diejenige, welche auf einem 
in einer geraden linie ausgeitrechten feıle giengen, oder auf einem 
ſchief berab ausgedehnten berunter lieffen. Die leiste gatiung war , 
melde nicht allein auf einen feil engen, fondern auch Darauf 
forungen und tangten. Die kumit den feilstänger ıft febr alt; wie 
denn Terentius ın feiner comödie, welche Hecyra genannt A 
derfelbigen gedendet. Suctonius berichtet, Dad man zur zeit De 
Kavıcrd Galda elepbanten auf feılen tangen (eben, und Daf ein 

Örmufcher Kitter in Meronid gegenwart auf einem elepbanten gu 

Ten, der auf einem feile gegangen, Ja weil noch Dazu Die ſeuer 
yon faiten gemacht, und alio falt durchichtig waren , jchiene es 
denen fo de Ding bon weitem anfaben, als giengen diefe ungebeure 
tbiere gar in der luft. Dieſt art auf feilen u rangen iſt bald nach 
einfübrung der comöbien dem Baccho zu ebren eiwa ‘um das 345 
dar vor Ehrifti geburt erfunden worden. Man bat aber diee gaus 
deley nicht mit zu den Öffentlichen fcbaufpielen zu vechnen pflegen, 
noch, ald etwas zum theatro gebörigeß , angefeben ; jondern folche 
nur bigweilen bey öffentlichen jpectaculn zu interludüs oder zwilchen® 


len gebraucht, Zipfiusin epitt. de eleph. Bulengerus de theatto. 
* ‚recherches 28 —— ** ® 


SCHOENOS peiffet eigentlich ein frict, wwird aber von der länge 
eined ort# zudem andern gebraucht, und enthält nach einigen 30 , 
mach andern 40, und wiederum nach andern 60 fadia. Jedoch 
nebmen die gelebeten anggemein Das legtere an, und folgen dierin ⸗ 
nen dem Herodoto. Crmalis de ponder. & menfur, rat. p. 1485. 
Henninaus de viis milit, 3 ſect. 2 er. Puiſtus 11, 704. 


Sihönfees Boln. Kovvalevvo, eine ſtadt nebſt einem fchloffe-im 
dem Polniichen Breuffen, und jwar in dem Eulmifchen lande , wel 
be au. 1303 erbauet worden. Heut ju tage if ſowol die ftadt als 
das fcbloß ziemlich ruiniret. Harakm, Preuil, 413. 

Sqoͤnoleder / (Wolfgang) war zu München gebobren, und 
begab ich an. 1590 In dem ao Jabre feines alterd in die Soc. Jefu , 
worauf er 20 jabr Die rbetoric geiebret, umd 10 jabr miflionarius 

fen. Er wat fonderlich in der Lateiniſchen und Griechiſchen 
Arate mie auch in der mıufic erfahren , und fiard an. 1651 
Hall in dem Innthal. Seine fchriffien ind : Promptuar, 
1 Germ, ; onomaft, Graco-Lat,; apparar, eloqu. Aleg. bibl, 
J. 


Sgdonthal, eine EiftercienfersAbten in dem Odenwalde an 
‘dem fiuß Jagſi, 3 meilen von Heilbrunm und Mergentheim , 
weiche an. 1158 von einem Grafen von Babenberg , einige ſetzen 
Yettendurg ‚ genhfet worden, Paflerüs Francon, rediv. Bucel, 
erm, 3, P. 1, 


Söntbal, ein Bayerifched Eremitensklofter, S. Auguftini,in 
der Dber-Dralg, jzwiſchen Res und dem ſtaͤdilein Waldmünchen 
gersaen, gebört km Bißtdum Regenfpurg und Retziſchen pilegege» 


‚Churb, il 


Schoͤmwalde / ein Nädtlein zwifchen Schweinig und Dame , 
an den Nieder · Laufitziſchen gräuen gelegen, fo zum amt Schweinig 
in dem Süchfiichen Edur-crapb gebört. 


Schoͤppen waren ben den alten Teutfchen gewiffe obrigfeitli« 
che periönen, welche man dem Graven oder Schultbeiffen ın emem 
jediweden Gaw als bevfiger zuordnete, ſo wobl um feinen getichts⸗ 
bofe cin anfehen zu machen, als auch vornemlich demielben in eröre 
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terung der fachen mit ihrem vernünftigen einrathen benzufieben. 
Are amyapl beflund zum öfftern aus zwölften , wenigfiens aber 
auf fieben , ſechs oder drey perionen, fo aliejaımmt inländifch ger 
bobene , von freher anunfit , und anfebnlichen geichledhte, oder 
kurt zu jagen, ſchoͤppendar ·frede leute, dadeh aber auch eines ebrli» 
chen namens , rechtichaffenen lebend, und guten verflandes ſcos 
muften. Sie wurden von den Königlichen befeblöbabern, oben 1 
genannten misfis, hierzu erweblet,, welche auch madat batten , Ne 
nach befinden wieder abzufegen. Souffen aber war Die Schöppeu: 
würde erblich, und fiel allezeit anf den Alteften obn, und in ermans 
gelung der jdhne , auf den nächilen fbiwerdtmagen oder amner» 
mandien väterlicher fette, Wenn fie an öffentlicher gerichts-ftelle 
fammen Kamen, pflegte em jedweder auf einer abjonderlichen 
Band zu figen, auch keine urtheil als ſihend auszufprechen 5 fie hate 
ten keine bauben noch but oder Fappen auf, ielmeniger einige waffen 
noch bandichub an, fondern nur die mäntel auf den Ichultern , und 
wenn etwas wider eines menjchen leıd oder leben zu erfennen wars 
muite es von ihnen mit nüchtern ınunde gefcheben. end Ders 
a 
en geſchwinde abthun, wobl aber die partbeyen jur gmü 
bbren, Ka der —* — — über eidg => 
und gewichte halten, den gefegen und landesgewohn| m 
wider urtbeilen, und tane —E nebmen, auch in facden, #6 
Könige bediente angtengen, aus furcht oder gebeiß des Königs 
nichts unrechtes geitatten jolten. Dbne ihrem bepfegn konte Ter 
Grave oder Sauieik, weder ın peinlichen noch bürgerlichen far 
hen, etwas bejländtges decretiren, iondern nachdern er Die fache ber 
Döriger maffen untertuchet, mufte er feiner Schöppen meynung dat · 
x vernehmen, und wenn diefe nicht überein amen, mach vielbeit 
der ſummen den ſchiuß fallen. HM. nun bey ıbrem rechtmäßigen 
aus ſpruch nicht beruben wolke, mufte feıne bartnädigkeit , wenn «6 
einer von den partheyeny mut ı ſoliden oder fo viel flreichen , wenn 
ed aber ein advocate, mit gefängmß büffen. , Hiernaͤcht bekamen 
bie Schduven zur ergöglichkeit vor ihre mübe den neunten tbeil 
bes werthe, worüber man geſtritien hatte ; da bingegen ‚wenn tie 
ner vorijeglich Dad recht verkehrte , er gebalten war, dem beleid 
tdeu jenen schaden doppelt ju erfegen, oder ed Loftete ibm feine bi 
de, auch mach gelegendeit gar das amt. Halie er aber nur aus 
irerbum eim ungleich urıbeil gefället, war es hin keineswe ges nach 
thenlig, Dennoch aber Das urtbeu nicht verbindlich. In ſolchem ane 
feben und in dergleichen verrichtungen nun mde in dem alten 
jeiten der Echdppen würde. Zu den neuern aber find bierbev gar 
viele veränderumgen nach und nach orgelaufren : denn ob gleicd 
der name bier und da üblich gebli ill, fo baben doc dw. 
mit demielben beleget find, ald die Land Feld-und De 
chöppen gar wenig zu fagen, ‚gentbeil find Die in deu 
Adten Magdeburg, Halle, Seipnig, ittenberg, Jena, Eoburg x· 
—* — nicht * dor rei —— een 
en, jecıfa über vie te goeiffelbaffte rei ages 
gegen erattung eines gewiffen — ertheilen phegen. Und 
mar waren ebemals die zu Magdedurg und Halle, als Die reiten 
derwwabrer der Saͤchſiſchen rechte, defwegen gar jonderlich berufs 
fen, alio, dag man nicht nur aus gang Sachien , fondern au 
aus Polen, Schlefien, Böhmen , Laugnig, Meufen , der Mar 
Branden und andern orten, wo Das Sachien-recht im ſchwan · 
e gieng, auf jelbige provocirte, und von ihnen das end»uirtbeil eins 
olete, Diefe rechts · ſprüche hatten auch in ermeldten kindern (6 
groſſe autorität und gültigkeit, daß fie gleich ausdrücklichen geſetzen 
zu einer richtichnur Dienten , nach welcher Die Richter andre dere 
gleichen fäle erörtern Eunten. Was den Schöppenftubl zu Leipzig 
anlanget, fo bat feliger von den fladtgerichten / oder ordentlichen 
Schöppen dafelbit, jenen urfprung genommen, ald welche unge» 
febr an. 1430 nächit ibren gewöhn de amt&verrichtungen ihtt 
rechtliche erfännenufe auch den auswärtigen, nemlich den Wolen z 
Liegandern, Preufien, Böhmen und andern benachbarten mationen, 
mitjutbeilen anfiengen, und fich Dadurch gar bald ın trefliche tepus 
tatıon fehten. ſeſes währte über 150 Jahr big an. 1574 da der 
Edurfürft Auguſſus aus dieien Schöopen ein befonders collegarm 
anzurichten reioloirte, welches fich weiter unit feiner jurtsdiction bes 
müben, fondern bloß dem urtbelsjprechen obliegen folte. Soiches 
beitund anfänglich aus 7 perſonen / al8 einem Bürgermenier , 3 
‚Cs, und jo viel Raids · berwandien / mit einem adtuario, nachge · 
ends aber wurde deren anzabl auf 8 verfonen vermebret , weiche 
famtlıch als Churfürfiluche Sächfiiche Scydppen die urtbeil abfap 
fen. Ju peinlichen ſachen mürfen alle Evurfürflliche beamten nr» 
gende anders ald ın dem Leippigiichen Schöpvenflubl ich des rech» 
tes belehren laffen. Auſſer dem aber tebet Dıeied collegium in fols 
«ern for und anfeben. Daß auch aus andern Teutichen Propingen 
undhlich viel vechisiachen fo wohl peinliche ald bürgerliche zum 
ver ſoruch eingefchieket werden , wie biervon Berlicht, Earmjovuy, 
—— Rivanı und andrer ſchrifften zum theil jeugen Rönnen, 
—* * übrigen Zeutfihen —— Irider. * 
Hertano inis, fd at. 1662 zu Lei er 
Eon, umfdnpıc wen. „Endreehe & Vetbldcum 4 
. Conring. 5 rei ; Germ, id, de ori Germ. 1 
⸗ Liphe. Schneideri * Lipfitnfe,&c, > e> 
Seöppenftadt, eine Braunſchweig · ZBolffenbüttelifche Nabe 
an dem Elmwalbde, obngefebr a meilen von Wolfenbüttel , (ol Das 
Ateite weichbild und land»ftädtlein in dieſem Füritentbum jeum, umd 
den namen von einem bier angelegten Schöppenflubl oder Landges 
richt empfangen baben. Sie ift zum Öfftern, fonderlich aber am. 
1641,burch die Kavferliche Eroaten abgebrannt und ruiniret wor · 
den. Zeiler topogr. Brunfric, p. 186. 
SCHOLARES pieffen bey den Rapfern im Orient diejenigen fol» 
daten, welche ihnen zur leid · garde dienen, in den ſcholu — 


er rg ich ae St In mac ha m ee 
zezablerftredkte auf 3500 * 
vf Rärderen 2 une die übrige Abaten, Bo Den Griechen 
beiifen fie Ka, fcholarii. Gutberius de offic, dom, Aug. 2, 1% 
Pascirsllus notit, dign, imper. Orient, c, 90, Pitifaus II, 705. 

Irefae 111,818. Gl, Gr, p. 1509. * 

Z83 rius / (Georgtus) Kayierlicher Richter zu Eonflantis 
nopel, wohnte dem concılio ju Floreng auf welchen man die 
Griechiſche und Lateinifche the mit einander zu vereinigen fuche 


1, umd belt zu Man ende —— —* reden. Er ſchrieb eine 
Fbugefchri die in dem decrero unionis ent poltene $ capitel, 
453 Eonftantinopel von den Tür rt wor · 


— Dabomet il den Chriſlen / welche er in def Radt zieben 
wolte,an Gregorii ftelle,melcher feinen fi Ber lfm ec neuen Das 
triarchen zu eripeblen ; da denn das loo| auf diefen Georgium fiel , 
Angeachtet er nur ein laye war, woraufer ibm FioR den namen 
17 madius gab. ae sa mim eine alte —— heit w A 
ayı Bi 
nl ne — an die beilige — 
— mir das Kayfeetdum geſchencket, hat dich jum 
neuen Roms erweblet : auch denfelbigen mit Sen Kofbar ger —88 
— weilfen pferde befchendkte, auf 
at nach feinem pallafte zu geführet —— te — 
alle dieſe ceremonien genau * baben. Nachgehendẽ bielt 
er verſchiedene — mit Genmadio , weſcher an. 1453 
erwediet wo au Eonitantinopel s jahr umd etliche mo» 
nat regierte, und ſo dann in ein klofter —J — allwo er, nach einii 
en bericht, an, 1460 geflorben jeun fol ; wiewoi andere 
gen dad ſolches noch eher geſcheden. Wir haben von ihm , aufee 
bereit meldten tractaten, feine mit Mabomet gehaltene con» 
: ein buch von den glaubenssarticuln an den Mabomet ger 
ſchrieben; einen tractat von der guaden-wahl, und etliche andre 
mehr. Deßaleichen find auch unterfchiedliche ori rifften von ihm ü u 
den ——— —1— leute finden » welch 
licht gegeben worden. eben der jeit war 
ter mann diefed namens , 1 f des Dhra, 


partbep angenom 

* jeden ſey iſt * den ——— nicht ausgemacht. Phranza 
de ex: * —X ZomgalsT: urco-Grxc. Behermm pc ec“ 
eier, ag 1439,1440, 1451» 1453. Zeo Allarius diatr, 
de Simon. creance de Peglife Orientale fur la la transfubftan- 
tiarion. Genna.dii homil, per Renaudor. 

8. Scolaſtica / eine ech beil, 1 Bmdkt, war zu 
Morfig, einer jtadein Fralien, T ei ha deculi ge bohren 
und erweblte, wie ihr been seem —— — lcben di 


auch, wie * davor ifftet haben.‘ Man 

fagt; daß, als fie, nad) — ee, * jahr vor Zum 

tode, ihren bruder befucht, fie in nabes en gef * 

tage nach ihrer zurückkunfft ge * — daf Seh 

tus ihre feele in —— gen bimmel gieben Saat 
laubt man, dag 5 eg von der in, 

Benzin cn eat hd, * 
Beaangen, © Gran.» an 7 dial, 


— not sricus dieſer name wurde uns 
uſt regierung den rhetoricis gegeben, welche 
er und — ler m declamiren oder in ſchul · reden übeten; allein 
u. * zeiten an wurde diefer name denjenigen ea 
Be ne 
Doc wort lange zeit unter den ‚en im brauch ger 
ce Yin bat e6 auch ein it allen Rechtörgelebrten indgamein 
‚geben. Machdem aber bie geillichen faulen von den Königen in 
indreich des eriten ftammes aufgerichtet, und von Sarcle M. 
erneuert * gab man dieſen namen den mei er ſchu⸗ 
Ien,da® ift, denfenigen, welche die geiflichen un und fludenten einer 
Zieche ju regieren und zu unterweifen hatten , und dabero meilter 
Eder hluptes der ſchulen genennet wurden. Einige geben borsbaß 
ie N genannte Scholafticus einer Eirche nur die forachen und Di 
Seilofepbie au proftizen abi, u und di —F demfelbigen auch 
befonderer Profeilor ie gi Diefed it aewiß,dag 
Be befondern aͤmter nachgebends Sereinbatit, und von einer einie 
— * on Id, * an einigen orten Schola- 
Primicerius, umd auch) alis genennet wurde. ** 
Aa — welcher wider Berengarium ss 
Aafticus fituliret, weil er Scholafter oder 
weſen, und Dlivarius Scholafticus , welcher fm anfang anfangı 
eulı — betam dieſen titul davon / weil er 
gm fen war. Es ſcheinet wre —* alle abend! - 
iechen«eibenten , welche genenne| 
— —— — 
und d n 
die gelebefüunteit ober ober —— = — — idu 


an Rãa if nicht 288 
— dieſe te ber 
— Eli ame ba Aacınet, at als Fym IX nie, 


———— u Laon, welcher an. 1117 verflorben 'scholafi- 
Sa & Dodor Doftorum genenne! ar unless Genebrardus ber 
richtet , dag unter dem —— — wort Scholafticus gleichfalls 
Der name ffer tirchensbedienten gemwefen , welche mit den 
oder Notarüis Aronteiei® der abendländirchen Ebris 

ten überein kommen. Gafaubonus meont, daf Tbeophraftus, des 

— —— der erſte fen, fo dieſes wort gebraucht , um ei · 
umd beredten mann damit anzudeuten. Etliche bar 
Den fon als fehe geiehrt befchreiben wollen, ipn Schola- 
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edullus nu ſol⸗ 
Du Cangs 


fücisfimum genennet, wie denn 

dem titul Deedert worden. F% 

giollar, lan, Bailes Jugem. des nn 
Siholten, fire Schulten. 
Sqomberg / fee Schönberg. 
Schomerus / (Fufus Ehriftophorus) war an. 1648 zu Bir 

Bed geboren, allıo fein vater, Nicolaus Echomer , anf: ‚glich ein 
pocat , darauf Confiliarus der fladt Braunfchmeig, endlich 

aber 1. V. Door und Ober, Katbemann der Nabt übcd mutbe. 
An, a ernac Kiel aim die gel und nd jabre 

darauf (mar, allımo er ji von Stepbano Mafio in dem 

genen Her bei beliebt ee B mac ma — 

habbellanum pı Dadid „ein * Pr —3* 


Eopabbei confericet. Worauf ex Ks 


170} 
Gleſſen das — 


lebrfamteit oblag, weil er in der mehnung Rund, Baf er ohne Dies 

* ‚die a theologix: moralıs nicht recht HE Fehde 

em. An. 1674 gleng er von Dannen nach Luͤdeck, 

und —X fich im vredigen. Die init ge reifen ou fo adn aufs neue 

ankam, 12 ihn an. 1675 wieder fort nach Holland und Engels 

land. Hier Durchgieng er die yornehmften & bidliorbeguen , ald die 

Bodlejanasn und Cantabrigienfem, machte ich ud) mit den Bir 

feböffen und dafelbit bekannt, infonderbeit aber mu Sm 
a0 Bernbaı ne vr * * techt neun er man. Wie er bier. 

u e religion in Holland un 
Haft y (ae, dan aus — ce — N zeige 
rodoxo fattfam zu erje| am Bier rei 

nach ——— und bielt at. 1677 unter Ye II 

feine difputauonem inauguralem de objedto adorationis religiofx; 

ioraufer an. 1680 Profeflor theologiz und Confiftori Ducalis 

Aflellor , auch des Roſtockſſchen difricts Superintendens wurde, 

Wie fleißig er aubler gelebret, und die Lutheriſche ledre een 

Diget, er erbelst unter andern aus folgenden feinen fchrifften : de col- 

quam heter. wovon fchon oben, fowol ald aus der 

* endoxa fidei Chriftianz de Spiritu$. &c, weich legtere 

8 je beraus 6 gegeben ebe er Profellor theologiz mure 

An. en Brofeff feffor theologix: primarius, Nebſt 

Kl len und Böilofopbifiben erlänninüß, verſtand er 


li in! 
fie, sone hl ana und Keane Km, 
und war in geiſt · und weltlichen antiquitäten meh bewandert, 
ward berühmt daf man ibm nach Dörpt, und berm 
auch nach Wittenberg In des verflorbenen D. Andred Quenfiel Kung 
er berief; er jchlug aber beyde vocationes aus, und blieb befläne 

im Roftoct, allwo er auch an. 1693 ben den 9 april flarb. An.1690 
hatte er ein fpecimen 'ogix moralis per modum difpp, in & 
ebiret, weil ed ae hoch nicht gang tar, bw urde es bernach an. 
* 1708 ex mahul feripro complet beraus gegeben ; wie denn nach-feie 
ham tode noch andre feiner rifften ans licht gekommen, als da 
Ka — in omnes epiftolas Pauli auli minores ; exegelis i in epi- 

olas P Lbræos, Jacobi & partem priorem Petri; ; collegium 

—— ee nen m; collegium 
anti. inianım , und anı-Calyıpianum, PPing, 
imemer, theolog. p. 482 fegg. ii = 


lat. Sconia , Scania, eine Provi 
Veen +fee, gegen Seeland en et: rn 


18 nur durch den Sund abgefondert ifl, bat gegen 
. Pr iu die oftsfee , und Die yrooint Bıcding * —— 
aber Beiden fie an Halland und Weltrogotbia, und ‚inch der 
beften fü d-Gorhland. Diefe ra jebörte vore 
en ben Kbni in Daumen ; gm 1658 aber Iit em Rothe 
bildifchen m den Schweden überlaflen worden. Mach der 


— ie Dänen etliche mal verfüchet, diefe Broving wieder an 
Bingen en, es iſt aber vergebend geweſen. Un. oh 

King eine defcente mit einer farden Rotte auf Schonen , 

und bekam auch einige drter einz ald ed aber an. 1710 den 

zo mart. zwilchen den Dänen und Schweden zu einer actiom 

Tam, und Diefe Daß feld bebielten , muften jene das iand wieder der · 

Taffen. Sie wurde von dem Könige in 


befi — — Sue — il 

t ie vornehmften d 
felON eine uniperfität Art Ba ' Dia an Angbn 
Diftet an der oflıfee. 


Schonenfeld / ein Frauen Elofter , Ciftercienfer » ordens 
liegt im 8366 Augfpurg, und dem Wünchifchen landsgei icht 
Rain, get von der flabt Rain wo der Auf Ach fich in Die Dee 
mau ergiet. Die Stfftung A man inggemein Graf Berch · 
tolden von Graispach zu, welcher ed erfli ich zu Vurckheim anges 
leget, von dar cd an. 1241 an diefen ort —* und NiedersSchör 
nenfeld genennet worden. 3ojäbrigen kriege wurde es war 
ang eingeägert: es bat aber nachgebends an. 1659 Ehurfürik 
inand Marid gemablin, Hentietie Adelbeid ,dafie eibıge deſto 

wieder aufgebauet / und mit einer treflichen irdde und 

Gapele geyiert , welche letzie von einem munderihätigen — 
ie 


— , Dalmee, Helfngburg und 
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die capelle des heiligen erucifix-bilbd beit, Churbayern p. 
229. 

Sconerus/ (Johannes) ein Mathematicus, War al. 1477 
den 16 Jar. u Garlfadt in Franden gebohren. Er ſtuditte die 
humaniora fleifig , und zeigte gar bald eine befondere luft zu dem 
mathematischen diſcimen / weſche / nachdem er fie begriffen hatte, 
ihm gelegenheit gaben, ich auf die altrologie zu legen. (Er brachte 
«8 auch dahin , daß er ein berühmter Aftronomus und Aftrologus 
wurde, Dazu Melanchthon, der ihım dieſe fünfte eingelobet, viel bey» 

agen. Un. 1526 wurde er im Das gymnafium zu Nürnberg 
Ben cn, da er feine tabulas aftronomicas , fo man wegen Der deut» 
lichteit refoluras genennet, deßnleichen feines Vorgängers des Re- 
iomontani opus genethliacum in vielen flüden vermehrier and 
cht geitellet : indem ee Cin dieſem legtern) micht nut was er bey 
andern gefunden, ondern auch was er jelbit obiernirek, aufammen 
etragen, ertläret, und in eine rechte ordnung gebracht. Melanch · 

‚om bat eine vorrede darzu gemacht. Er bat auch noch andre mas 
idemaliſche Schriften bera 5 geeben, als da find : Ifagoge aftro- 
logix yudiciarie; de ufu globi ceeleftis ; de compofiione globi 
caleltis; horariı cylindri canones ; =quatorium aftronomicum; 

janısphaerium ; Organum uranicum , und andere , ſo alle jur 

ammen gedruckt an. ne zu Nürnberg beraus gekommen, all» 
mo er an. 1547 den 16 1 
ein fäöu epitaphium in Lateimiichen werfen gemacht. Camerarss 
vita Melanchthon, Ge/serus in bibl. Keifnerus in icon 
Tbwanus, Teyfier eloges des homm, Kav, p. 6 ſeq. Adami in vit, 
phil, Germ. 

Schongau / eine Bayeriſche ſtadt im Bißtbum Augfpurg,goi* 
fen — und Steingaden, naͤchſt an dem Bechf und den 
Schwaͤdiſchen grängen gelegen, bat ein eignes land+gericht, date 
ein Steingaden und die berühmte wwallfabrt Hoben-Breiffenberg ger 
hören. Vor dieſein Hund fe den Hergogen von Schwaben zu, nach 
deren abgang mit Conradıno fie nedit andern dutch kauf an Bayern 
gekommen. Churb, p. 232- 

Schoonhofen / eine ſtadt in Suͤd · Holland, an dem Auffe Lech, 
und an ziwey andern waſſern gelegen. en namen bat fie von der 
lufibartcıt der gärten. Sie ilt cine volckreiche und wohlbegüterte 
Habt, und bat einen weiten bafen , allıwo viele lachfen gefangen 
werden. Unter den 8 fhädten , welche ihre, Deputieten zu der 
verfammlung der Staaten ın Holland ſchicken, ift fie Die je 
bende, und fol aus dem ruin ber ſtadt Nieuporten , welches 
jetzt ein ſecken Schoonhofen gegen über , aiſo zugenommen dar 
ben. Guicciardins deler, Belg. Zeilers topog circuli Bur- 
gundici, 

Schoockius / (Martinus) war an, 1618 zu Utrecht gebob» 
zen, und nachdeme er jich von jugend auf Die hurmaniora jebr au 
legen fen Jaffen / i er bald nach vericbiebenen drtern als Proietior 
beruffen worden. ie er denn zu Utrecht, in dem afio ju 

enter , und auf Der academie zu Öröningen theus als Profef- 
for der beredfamkeit , biftorie und Griechiſchen orache 5 theus ald 
‚Profellor phyfices , logices und philof, practicz gelehret hat. Von 
Gröningen tam er nach (randfurt an der Dder, daer micht nur 
Profeilor , fondern auch zugleich Eburfürklicher Brandenburgir 
pie Hißoriographus und Kath wurde. Man erzebit von ibın 

j er anfang‘ keine geibenfter geglaubt, bernach aber Durch eigne 

rabrung üderrugt , feine meynung geändert babe. Er iſt an. 
1669 zu (sranckfurt georben, Seine jchrifften ind: defperatifli- 
ma caufa ; almiranda methodus novx philofophix Car- 
tchanz; tradt. de inundationibus ; de bonis ecclefiafticis & canoni- 
eis; de ftatu ‚reip. foederati Belgin; deiuftitia beiti Belgici ; de im- 
perio maritimo ; de rep. Achzorum ; collegium logıcum ; phyfi- 
<a generalis; Ihyfica celeltis ; de figmento legis regia ; de Icepti- 
Gfmolib, 6, diflertat. de lingua helleniftica; exercitationes 12 ad 
Severinum de Monzambano; exercitationes varias; fabulam Ha- 
melenſem. VVitten. diar, c 

Schopenthal / ein tbal in Graubindten, nahe bev dein laͤnd · 

en Schambe und yürfienan, fo 4 meilen lang und andertbatb breit 
#. Ed gebören darcın bie ſchloſſer Ortenitein, Rietberg, Ehren ⸗ 
feld, Haſendurg und Kay ein 9) lonnen · tioſter. Zromsd. 

Shoorels (Jobannee) ein berühmter mabler ¶welcher ftir 
wen namen von dem borffe Schoorel nabe bey der Hollaͤndiſchen 
fladt Aicmaer befam , aliwo er gegen den ausgang 15 feculi 

jebohren worden. Er verlobt feine eltern noch gar ning / und murs 

k von feinen vormündern nach Hacrlem geſchickt, um alda Die 

incipia der mabferep zulernen. Hernach kam er nach Amſter · 

am, um ſich allda unter Jacob de Eornille zu perfecnoniren, 

Bon dannen gieng er nach Venedig, da er fich felbft nebit einem 
Holländiiden Münche ins gelobte land zu gieben eniſchloß. Auf 
Diefer feiner reife zeichnete er alle vorgebürge und meersengen mit 

offem iehen , td unter andern auch die Lüften von Cyvetn und 

andia. Desaleichen befabeer ale rarıtäten zu Jerufalem, und 
verfertigte am dem ufer des Jordang diejenige karte, deren er ich 
bernach in Klandern ın dem reınen ſtͤck bediente, worinnen er den 
Zofira voritellet, wie er Die Einder Iſtael trocken hindurch fübret. Er 
Eıß auch die lage der ſtadt Jeruſaſem famt dem beiligen grabe ab. 
Auf feinem rüctwege reiſele er nach Rom , da ıhn der Pabit Adria 
mus VI aufbielt,und ihm Die aufiicht Über die werde des Belvedere 
gab. Auda verfertigte er das portrait die ſes Vabſts Das bernach in 
Das von demielben gelifftete collegium nach Loͤben gelommen. Nach 
Adriani tode kehrte er nach Holland jurücke, da er die raritäten , 
fer aus Jralicn und Paläftına mitgebracht, public machte, Es 
jollen aber die meulten von den Yroteltanten gerückt worden fun , 


das übrige kauffte der König in Spanien, Phlippus ll, Es hat Phylica 


an. gellorben, Melanchtpon bat ihm . 


ſch 


vor den König in Schweden bie jungfrau Maria abgefchilbert, und 
davor. einen göldenen ring und viel andre gefiende befommen. 
Man ftreicht ihn auch als einen , der fich wohl auf Die poefie, ımufic 
und fremde fprachen veritanden / wie auch wegen feines tugendbaff 
ten lebend, heraus. Er ſtard an. 1562 indem 67 jahre feines alters, 
Felibien hıftoire des peintres, 


Scdorn eine Eleine ſtadt in dern tbun Wuͤrtem · 
berg, ut wohl befeftiget, liegt im thale Reınmd an einem auſſe 
leiched nameng , allımo viel falg gefotten wird , iſt drer meılen vom 
tuttgard und 4 don Heilbrunn entferuet. An. 1634 ward ſie von 
den Kapferlichen erobert , und biß auf 3 bäufer abgebrannt; auch 
an, 1647 von den rangofen eingenommen , aber bernach nieder 
abgetreten. Diefer ort bat ein ſchioß „ und von dem Kayſer Fride · 
tico II an, 1230 Die privilegia einer ladt erhalten. Es wächiet bier 
guter wein, jo der Rammsthaler genannt wird, Baud. Zeileri 
topogr. Suev, 

Schorus / (Antonius) von Hochſtr aten aus Brabant, einer 
von den deſſen grammaticis in dem 16 feculo. Er lehrte zu Heh · 
delberg die frewen Fünfte, allein als er in einercomödie die religiom 
vorftellete , wie fie vor Den thiien Der groffen Hetren weggewie ſen 
Aueherteree bey dem gemeinen volcte gefunden babe, kam bas 

t Earolo V zu obren, der deöhalber einen fbarffen brieff am 
Epurfürft gridericum II zu Yfalg abgeben lief. Es ward ınguneitt, 
Schorus aber nahm Die Aucht. Er iſt zu Paufafie an.ıs52 verftorben. 
n jenen feheürften, als phrafes ingux Latinz , de ratione difoendez 
locendzque Laune & Grxcz li &c., bat er fich ſeht bemübet, 
die Latinıtät des Ciceronis in den fchulen einzuführen ; und £önnen 
tu der that diefe fchrifften denen febr nüglich jeom ‚ welche rein und 
nett Patein zu lernen begehren, Epitome bibl. Geineri. Audr. bibl, 
Belg. Bayle, * 
Schotanus / (Bernbardus)_ ein bekannter Miederländifcher 
urift „ von Lenwarden aus Friefland, der zuerit einen Addoca · 
und nachgebends einen Syndıcum in feinem vaterlande abge» 
peben ‚ von da aber nach Franecker, ferner nach Utrecht, und end« 
ch nach Leiden zum Protetiore juris beruffen worden, wobed er zu» 
weilen auch mathemasica dociret bat. Er flarb an. 1652, und bat 
derſchiedene fchrifften auch in jure binterkaffen. PVitse in diar.biogr, 


Schott / eine uralte Adeliche familie in Franden, welche beut 
tage infonderbeit ın dem Coburgiſchen das Ritter. gur Debreiss 
— Friedrich Schoit wırd an. 996 unter die ihurniers · 
ı N Braunfchweig gezeblet. Wilbelm ift an. 1429 Fürfte 
cher Saͤchſ cher Marihall , und Cuntz an. 1441 bofıgerichts 
f u Coburg gerwein, Hanf, cin befonderer frenud Lur 
tberi, beiaß um das Jahr 1521 Die charge eined Stadtbalters zu To ⸗ 
burg.Er hatan. 1528 und 1533 Die firchen-vilitationen im Fraucken 
verrichtet, Philipp war an. 1558 bofrgerichts Henfitser zu Coburg. 
gun zu Hellingen Rorirte um das jahr 2650 ald Chur-Pfätgifcher 
619 De core Ebun-Ccfikber aid un Mbgeianbter 1 ka. 
ı Li ls ce Rath uml 
Hinas Cob, chron, P, ı p. 104. Spangens. anpenbter in fen, 


Saott / (Andreas) waran. sy52 zu Antwerpen gebobren 
und Dog Han. 1576 nach Dowan; sum ie Bbilipnus dar 
Paris iu dem berühmten usdec, und als er Ach 2erabe Yale 


“aufgehalten, ſchickte ibn fein vater nach Spanien , da er denn fo 


tange zu Madrid und Alcala de Henared verweilte, bif er an. ı 
die profeilion der Griechifchen fprache zu Toledo erlangte. An I 
fen orte warf der Ertz · Biſchoft und Eardinal, Eafpar Quiroga , 
eine folche geivogenbeit auf ibm, Daß er ibn 3 jabr in feinem baufe 
unterbielt. An. 1 584 bekam er Die ftelle eines Profefloris eloquentix, 
hiftoriarumjun  litterarum auf der miverfitätSaragsiia, 
von bannen ihn der Erg-Bifchoff zu Tarragona , Antonius Augu 
ftinus, zu fich berief, und in 2 jahren micht wieder weglie. Ms 
untet n feine vaterſtadt Antıverpen, von den Spaniern belar 
ert wurde „ tbat er eine gelüibde , wenn Dieielbe folte erobert. wer» 
in die Soc, Jeſu a treiten , welches beuder an. 1586 erfolgte. - 
Nachdern er bierauf Die probejabre zu Saragoſſa ausgeftanden 
legte et fich zu Balentia mit befonderm Aeıf auf die tbeologie , und 
tebrte nachgebends Diefelbe in dem collegio zu Gent, biß er nach 


Roın tommen , und dafelbft die profeflion 
alten mufte. ' ach diefem ie fich befländig zu —** 
auf / und ward furg vor feinem ende in dem — befindlichen 


collegio Profellor der Griechiſchen ſprache. Er flarb, wi 

gampbe will, an, 1629 den 23 jan, ac Soft meonung Su 
1627, von welchen beyden Elarımumd abgebet , und den tag feines 
todes im das jahr 1634 feßet. Bon feinen vielen fchrifften And ab» 
fonderlich gu mercken: Bibliocheca Hiſ⸗ 5 thefaurus exemplor. 
ac fentent. Hifp. illufr, feu ſeript. rer, Aifpan, tom, 3. Roman, an- 
tiqu, eleta; quzition, Tullian. monumenta Ancyran, obferv. 
humanar, I, f adag, facr, cent.  notz in Cornel,Nep. in Pompon, 
Melam; in Senec& contro &c. Er bat auch nicht wenig 
aus dem Griechifchen in dad Pateinifche Überfeger , wovon unter 
andern Photũ bibhotheca bekannt ift. Alegambe bibl, S, J. p. 56. 

Vofiws de feient, math, c. 70 ſect. 29. de philof, 1.6 1,2. 425 
wit, clar, vir. P. 3, 

Short / (Eafvar) war zu Königdbofen in dem Wuͤrtzbur gi⸗ 
fehen an. 1608 gebobren, und begab fih an. 1627 in u Jefu, 
Machgebendd muſte er nach Palermo in Sicilien gehen , allıwo ee 
etliche Jabre Die theologiam moralem und mathelin gelebret , bi 
er wieder nam Würzburg zurück geruffen wurde , allıvo er big am 
feinen an. 1666 den 22 mar erfolgten tod Die matbernatic gelcbret, 
und Confeffionarius bey der Eiche geweſen. Seine fehriiften find: 

sunofa ; curfus mathemat, organ, wwäthem. techni- 
cacli- 


fch 


«a eurioſa zl fchola feganographica ; arithmmetica pradtica 
deral. & ſpec. anatom, Phyteohydroftat ; —— 
far ; inerar, Kircher, pantometr. Kircher, ja univer- 
fal. mechanica hydraulico-pneumat, Alegamb bi. s J. ip 
282. 

Schott, (Fobann Earl) war an. 1693 u Heudelberg gebob* 
ta, und aenop der unterrichtung feines nabem anverwandten des 
Raurentu Begeri, Dem er auch in feiner bedt gefolgt. Er 
giengmit dem Baron Spanbeim als Öchantfbeiiteseercarus 
nach ee yon ed erwarb fich auf Diefen reifen ei⸗ 
ne groife wiſſen ſchafft/ mů Der erkder gelehrt? weit noch mebr dienſte 
würde geiban baden, wenn er nicht ſo gar ſchwacher leides · beſchaf 
fenheit geweſen wäre, Die idme bie 10 legten jahre feines lebens falt 
feine geſunde ftunde gelafien. Er verliarb an. 1715 zu Berlm. 
Er war ein ehrlicher, aufrichtiger mann von ungemein fertigen 
verftand , aber etwas argwoͤbniſch. Sonderlich bejaß er eine grofs 
fegeihiklichkent „ die alten muntzen mit der feder en 
worin ed ıhım nıcht einmal Morelus gleich getban. Man hat wer 
nig ſchriffien von ıbm , Die aber ziemlich) wohl gerathen , ob er 
gleich wegen feiner Räten unpäflichkeit in benenjelben nicht alle ſei ⸗ 
ne wiſſenſchaff Können blicken laſſen. Sie führen folgende titul , 

xplication d’une medaille enigmatique d’Augufte ; explication nou- 
le de Papotheofe d’Homere;; die pauptstugenden eines löblichen 
Regenten auf verborgene weiſt vorgelleilt ın einem alten ſtein des 
Königl, medaillen-cadınets zu Berlin ; eine erklärung eined numi 
des Phidonis, Die in denen mifcellan. Berolin. befindlich , erflär 
zungen verſchiedener alter gegrabener fteinen in der Dactyliocheca 
Gorlzi befindlicd. Er bat auch in wiliens gehabt , vonden numo 
Cararies etwas zu fehreiben , und den Suetonium mit neuen ere 
Iduterungen , ferner Opinionum conjeeturarumque in 


gemmas ’ 
Ieriptiones &c. centuriam und andred mehr heraus zu geben, No- 
© Inter. Lipf' an. 1718, 


Scottelius , (Juſtus Georgiud ) ein bekannter JCrus umd 
Philologus des 17 jeculi, ward ju Eimbed an. 1612 on. 
Er war J. U.D. Fürftlich. Braimſchweig · Luneburgiſcher ⸗ 
mer-Hofund Confistorial Katy , und HotgerichtsAlietlor und 
Karb zu Wolfenbüttel an. 1676 im 64 jahre ſeines alters, Erbes 
daß in der fruchtdringenden gefelfchafft den namen , ded Suchen» 
ben, wie er denn gewiß Die Teutſche Iprache recht zu ergründen, und 
ans aufnehmen zu dringen , auf alle art gefuchet bat, davon feine 
ſchriffien zeugen. Zu der jnrisprudeng gebörer fein gelebtier 
tradt, de arıbus quibusdam & antiquis in German juri- 
bus, WVisein diar. biogr. Keimsna in hift. crit, Germ. 1, 3 6,4 Ps 
362. 


Schotten / eine Senderitice Gehihe ſtadt und amt, eine 
balde meile oderhalb Nidda am jelsberge, in einem fruchtbaren 
tpale gelegen, bat vor jeiten Den Herren von Trumberg gehört. Ju 
der itadt — Sürflihe sum das a er 
if einem a umfang ut ai x 
en 


. ttla lat. Scotia , ein alt 
Siesta Bonn masse. Arne 


and Durch den Aug Twerd , dad ebürge 
und Eolmway abgefondert ıfl. & graͤntzet gegen morgen an das 


Teutſche meer,gegen adend an die Jrrländıjche tee und die weſtlichẽ 
dnfuln, umd gegen muternacht an das Deucalidonifche meer und 
die Drcaded, en batten die Schotten auch die nordlichen 
Gratichafften von Engelland inne, als ;. €. Northumberland, Welt» 
morland und Eumberland / die bifmeilen gang independent wa · 
ron , manchmal aber der cron Engelland buldigen muften. Auem 
zu Malcolm Ill umd Wiſdelmi des eroderers zeiten wurde Die grüne 
Be ju Stannore in Eumberland ı allımo eın creug aufgerich» 
tet wurde , kingskros oder das Konigs-creuß genannt, welches des 
Königs in Engelland waben und bıldnig auf Der füdlichen , und des 
Königs ın Schottland ſeines auf der nordlichen feıte hatte, In den 
folgenden zeiten aber wurden die obbeichriebene gränen geinacht. 
Die länge dieſes Könige wird unterfchiedlich deſchrieben. Doch 
indgemein fchäst man Diefelbe auf 67 , umd die breite auf 52 Zeute 
fcbe meilen. Die alten ſeridenten berichten, daß dien land in 7 
theile umterfchieden gervefen die unter eben fo viel Fürften geſtan · 
den; allein Diefe eıntheilung ıft fchon längit abgefommen. Amer 
wird es im die Hoch » und DRiederländer eingeiheilet. Die einwo 
ner in den Hochländern haben noch die alte Iprache umd kleider ⸗ 
tracht, welche von der gebobenen Frrländer ibrer fehr wenig untere 
ſchieden tit 3 Die Miederländuchen einmohner aber kommen in der 
fleidertracht, wie auch in ben, gemeinen fitten und ipyache , mit 
den Engelländern ziemlich überein. Desgleichen wird Schottland 
in Das nordlicye und füdliche Schottland eingetbeilet , wovon Die» 
ſes letziere diſſeit, und das erfle jenfeit ded Aufied Tay liegt, Wenn 
man die kleinen imiuln noch darzu rechner, deren mehr ald 300 auf 
der weltlichen fee liegen, fo get Shortland dem Königreine Ens 
and gar nichts nach. Denn ob c# wohl überbaupt nicht (0 gar 
chtbat il, ald Engelland , fo hat man doch darinnen einen jiems 
lichen überdug an geträyde, dich, vögeln, fichen, bolg, kodlen / ſaltz · 
Füffen und allen Bingen, fd, Daß die Einwohner nicht alleın zu three 
morbdurfft anug baden , fondern auch Damit einen groifen bandel 
ht andern nationen treiben; wie dann jährlich eine fcbr groſſe 
menge von fiichen, getrände, fohlen, bauten, talg und groden tuche 
Daraus weggefübret wırd. Es mangelt darinnen nicht an gold» 
wind füber-bergmerden ; jaan biey und eifen baden die Schortiäns 
der eınen grojien überfuß , leichen viel marmorfteine, auch 
wodi etwas ambra und verlen, Die ttlaͤndiſche lufft ft ichärfe 
fer und auch reiner , als die Engelländiibe . weıl der hummel das 
Felbft nicht allzu iruͤde und wöldıgt ft. Was das alterthum des 
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Königreich® Schottland betrifft, fo rähmt ſich biefe nalion fo alt 
zu feon / ald irgend eine andere in Europa ; wie fie dann diefed Kd+ 
nigteich , nach ihrer biftorienfchreiber bericht „ über 2000 Jabr bes 
feilen baben ‚ und niemals von einigem feinde gänglich überwuris 
den worden feyn follen, Daß fie ihre crone oder gefege von ber band 
eines ausländers hätten annehmen müffen ; wienol fie font zu ver» 
ſchiedenen malen von den Dänen überwältiget worden. ie bals 
ten es ibnen auch vor feinen geringen rubın, daß fie 112 Könige 
von einer Iinie geblen Lönnen , die allefamt von ergo ĩ berflammen 
ſollen, welcher von dem volk aus Irrland gedolet worden , uud 
330 jahr vor Ehrifti geburt in Schottland gefommen, Dos diefed, 
jeichnoie der urfprung der Schottländer felbiien , it ungermiä. 
ie alte gemeine meonung D * ihren namen von Scota, einet 
tochter des Egpptiichen Königs Bbarao , welcher zu Mofis zeiten 
gelebet , befommen , wird von Buchanano, und allen gelebrren 
Schoitiandiſchen biftorien-fchreibern verworfen; wie denn dieſt 
erzebiung beudes mut der wabrbeit und ibr felbft ſtreitet. Buchas 
nanus hält davor, Daß fie zu erft aus Evanien in Zreland gelom · 
men ‚ um der gemalttbätigkeit der Dafigen tyrannen , denen inner» 
lichen aufrubren und auswärtigen antälen zu entgeben. Da lie 
nun diefed land fruchtbar und gelund befunden ‚wären ihnen bald 
febr viel von ihren landessleuten machgefolgetz fo ‚ daß, nachdem 
ihnen Ferland zu klein worden , fie ich mach und nach auf die weite 
lichen wnfuln von Schottland , und bernach in das land ſeidſt hinein 
begeben. Diefes giebt er vor eine gewiſſe wahrbeit aus, fd beilän» 
dig geglaubet, und Durch viele zeugnifie befdtiget worden. Er 
binzu , daß fle bereit? Dazumal unter dem namen der Schotten 
bekannt geweien , und daß zu Derzeit, aid fie die weltlichen inſuin 
befeger,, die Pieten, welches Scotben oder Teutiche geweſen, an 
dieſe Füfte getrieben worden , und fie um erlaubnig aeberten ‚ unter 
ibnen zu wohnen. Dieſes bätten ihnen die Schottländer anfärge 
lich abgeſchſagen, weil fie felbiien nicht viel rauın uͤhrig gebabt 3 
bernach aber hätten fie fich über fie erbarmet , weil fie wabt genom · 
men, daß fie ibnen in der fprache und im den Äufferlichen fitten tie 
niger maffen gleich geweſen, dabero fie ibnen den rad gegeben, 
fich in Britannien nieder zu laffen , worinnen fie ıbnen auch beuges 
Nanden , und fie mit weibern verfeben , weil fie keine frauens. pero 
fonen unter fich gebabt. Gamdenus und einige Schoitlaͤndiſche 
buftorien»(&reiber , infonderbeit aber derjenige autor , welcher vor 
Kuorens biltorie eine vorrede gemacht, balten davor , daß die 
hoitländer beudes ihrem namen und urfprunge nach vom den 
ben berfommen, welches fie aus einer gleichbeit der ſttien zu 
ermweilen füchen. Roch andre Engelländtiche biflorien + jchreiber 
balten davor , daß die Schottländer nur eine Üüberbleibung von dem 
alten Britten feyn , welche nach norden zu geflüchtet , tum der Ro ⸗ 
mifchen Dienftbarkeit zu entacben : dieſes wollen fie Daber erweiſen/ 
weil in der Wälifchen und Hochländirchen forache noch big dato eie 
nige gleichbeit zu finden fg. Alein dieſes Lan auch vermutblich 
aber rübren, weil die Schotten aus Spanien gekommen , die 
Britones aber, wie Beda berichtet, aus Armorica oder Britane 
nien, welche Broving an dem Biſcaiſchen meerbuien liegt , Dabın 
fich begeben baben, wie denn die norbliche gegend von Spanier 
auch mit Galliſchen einwohnern befegt geweſen. Was die Schotte 
länder von ihrem alterthum rübmen ‚ Daffelbıge haben viel dorneh · 
vehme Engelländifche ferıbenten beftritten , ald Humpbrod Elond, 
welchen Buchananus weıtlänfftig widerleget , Gamdenuc, weichen 
Gordon in feinem ıheatro Scotie deswegen angegriffen, D. Eiu · 
lingfleet , Bifchorf von Worcefter, und der Bichoff von S. Alapd, 
welchen Georg Mac: Kenzie , bed Koͤnigs Jacobi VII von Schotte 
land Advocat, eıne jebr peeinte ante entgegen get bat. Der 
berübmte Erh · Biſchoff Uſſerius bat auch, vom dieſer materie wider 
die Schottländer geichrieben, deſſen gründe gedachter Georgius 
leichfals gu wirerlegen gelucht. Die Schottländer fagen , daß 
m borgeben von ıbrem alterthum dloß deswegen fo (ehr widere 
forochen erde , weil cıne alte_fendicbaftt zwiſtden den Engelläne 
dern und Schottländern fen. Desaleichen thut ihnen dieſes bierine 
nen febaden ‚ daß Eduardus I von Engelland , und hernach Dliviee 
Erommell ıbre alte archiven weggenommen haben; wozu folaunds 
unter Earolo II noch dad größe unglüd fchluge, daß, als er jolche 
in mebr ald 100 küflen zur fee wider nach Schottland fchicken wols 
te, felbige nach veranlaßter unmötbiger verfpätbigung endlich im 
winter bey einer zur ſchiffart unbequemen jeit aus Engelland abe 
engen , und durch fhurm verlohren wurden. Dabero müfien fie 
sucht zu fremden fribenten nebmen , wenn fie ihr alterthum 
erroeifen wollen. Auſſer dem zengni der ausländiichen ferıbenten 
beruffen ich Die Schottländer auch auf Die noch übliche gefege, wei⸗ 
he diejenige Könige gemacht haben, von denen man läugnct, Di 
fie jemald geweſen. Desgleichen beruffen fie fich auf das bündni 
fo smwiichen dem Kayfer Earolo M, an. 791, und Achaio, dem Das 
maligen Könige in Schottland , aufgerichtet worden. Shiera 
fchen fie zu erweißen , daß fie um Dielelbige zeit ein weit anfebnlis 
cher vol gewefen , ald fie von ihren widerſachern befchrieben wer» 
den , welche nemlich vorgeben , daß fie Damals nur Argvle , einer 
windel von diefem Königreich, inne gebabt, und in einem unor dent ⸗ 
lichen zuitande gervefen- ‚serner Diener auch yum erweiß des Schote 
tüichen altertbums ‚ daß fie gar zeitig zu dem Chriſtenthum betebret 
worden, memlich um daß adt 203, im 4labre Donaldi I, da diefte 
König und feine Grandes fih tauffen heilen, und bieraufsie Chriſ · 
licye religion öffentlich einfübreten , Deren ſchon viel einzelne verſo · 
nen lange vorber zugelban fen. Was Die perfon anlangetr 
welche dad evangelium zu erit in Schoftland geptediget, Darübet 
find die feribenten mit einander nicht einig. Denn etliche jagen, 
daß ed S. Paulus gewefen , andere bingegen geden Simonem Ze» 
Ioten davor aus, und noch andere ſchreiben jolched werd dem %ı 
Fa oder den Kalle tan NR Semi 
F 


pi etoiß,, daß in den alten ſe gntig au finden, 
alt di y en geu, 

Ber frühe Epriften in Schottland —— Origenes jede 
Jet fie unter Die erftlinge des Toriſtenthums. Tertullianus fagt in 
feıner chrifft adverfus Judzos , daf die drier in Britannien, wohin 
Die Römer nicht gelangen fönnen , Ebrifio unterttänig worden. 
Alfo bekennet auch Baronius, da derienigen meunung , nelche 
vorgeben , daß Schottland zu eiſt von Walladio, welchen ber Pabit 
Edieftinus dabin gefande haben fol , kekedtet worden, mit den bes 
ften alten Kribenten ſireite Desgleichen kan Diefed , Daß fe im der 
öfterfener mit den morgenländiichen kirchen überein tommen , zum 
beweiß dienen , daß fie den Ebeifllichen glauben nicht von Kom es 
pfangen. Gleichwie num die Schottländer die Ebriftliche religion 
gar zeitig und durchgebends annabmen; alfo waren fie auch ſchr 
eofeig / Diefe lebre unter andere völdter fortzunfangen. Was durch 
Aidanum in bekehrung der Sachſen in der norblichen gegend von 
Engelland geicheben , daſeldige wird von allen vor wahr erfanntz 
mie denn auch unterichiedene Schotten an vielen orten von 
Teurfchland die Ebriftliche religion zu befördern fich angelegen feyn 
laffen. Einige fribenten fteben in dem gedanden , dag die niedet · 
tändiiche Schotten mit den Engelländern einerled urfprungs ſeyn / 


teil fie nemlich , wie oben gedacht , in Der fprache und in den dufe gel 


ferlichen ftten mit einander Überein tommen. Dieſeg geben die 
Schortiändiiche ſcridenten felbit auf gewiſſe weile zu. Doch andre 
nennen, fie waren ein miſchmaſch von verfchiedenen Europäilchen 
dolckern, welche fich bey vieleriey gelegenbeiten allda niedergelaffen 
baden. Was Die ten und acbräuche der alten Schotten anlans 
get, davon reden die ſtridenien unterjchredlich, Die Römuichen 

iftorensichreiber , ald Tacıtus, Cäyar und andere.nennen ſie Bars 

arn reden aber ſehr rubmlich vomibrer tapfferkeit. Zwar gebt 
ibnen Camdenus und andre aus der beiligen Hieronymı ſchrifflen 
ſchuld , daß ie vorzeiten menfchensfreifer gewefen ; allein Die Schots 
tiichen ferıbenten läuanen folched , umd beruffen fich , um die falich- 
beit ſdiches vorgebeng zu zeigen , unter andern auch darauf , Di 
bemeldte Roͤmiſche feribenten , welche Doch fonft die Britannıfchen 
infuln und die fitten der einwodner fehr umftändlich beichrieben, 
gleichwohl vom die ſem bunete gar nichts gedeucken, welches, wenn 
es wabr wäre, fie febiwerlich würden vergeifen haben, zumal da die 
Schotten fich idnen nicht unterwerfen wolten, br regiment ans 
langend, fo zeigen ihre biftorien»fchreiber , Daß jolches anfänglich 
Durch Die ſogenannte clans oder zünffte obne gewiſſe gefege und obne 
ein oberhaupt verwaltet worden. Nachdem fie ich aber unter Fergo 
in Albıon niedergelaffen, wurden fie durch einen König und ein 
Darlament , oder durch Die Comitia Regni, tegleret.  Diefed Par 
lament beflätigte die juccekion Fergo und feinem gefchlechte , aus 


welchem biß zu Kennetbi III zeiten allemal die geſchickteſte verfon- 


erweblet wurde. Dieier König aber brachte es bey den Keichd+ 
Ständen dabin , dab fie Die crone von dern vater auf den fobn erd · 
dich machten. Die Könige pflegten in eigner perfon von einer Gra 
ſchafft zur andern zu zieben , uım die gerechrigkeit zu verwalten, um! 
batten gewiſſe bedienten unter fich , Äbthanes und auch Thanes ges 
nannt, die fait den Engelländiichen Sherifts oder Land» Richtern 
gleich waren. Diefes ind die eriten namen der untergeordueren 
weltlichen Richter ,_ welche in den Scheitiſchen hiftorien gefunden 
werden. Mach dieſem wurden gewilfe Varlament&scommisfiones 
angeordnet, welche die gerechtigkeit zwiichen den öffentlichen 
Reichdstagen verwalten , und bernach dem VBarlament , wenn eine 
allgemeine Reich? · verſammlung angeftellet worden, davon rede 
und antwort geben muften, Deögleichen hatten die bäupter der 
fogenannten clans oder jünffte famt den Batons viel befondere rega- 
Iia und ihre eigne juriscietiones , woruntee viele in ihrem begieck 
ibrer unterthanen leib und leben in ibren bänden batten , fo dab fie 
aus eigner gewalt tödten lajfen kunten, wen fie des toded würdig 
zu fegn erachteten , welche macht noch bifi dato etliche wenige uns 
ter ihnen haben. Das alte geichlecht derer Douglafles und die Gra · 
fen von Argile batten noch dergleichen regalia übrig; daber waren 
fie auch ihren Koͤnigen ftets ein verdrießlicher dorm in den augen. 
Bon ibrer religion ifi zu wiſſen, daß da dad Königreich noch deyd · 
milch war, die einwohner eine gewiſſe art von Prieftern, Druides 
genannt, gebadt , welche ihnen mit den alten Galuern und Britane 
niern gemein waren , deren fitten und art zu fechten Läfar beſchrie · 
ben bat. Fbr £irchenregiment , nachdem fie die Cbrültliche religion 
angenommen, wurde von den damaligen Geifilidien verwaltet, 
die fie Münche oder Culdees nenneten, welche, wie ihre biltoriens 
fehreiber berichten ‚ dic firche ſo lange renierten, biß daß Daladıus 
von dem Vabfte Chleſtino wider die Pelagiantiche ketzeren in Schott» 
land gefchidit wurde, um welche zeit der Dadit Bulchöffe in dieſem 
Reiche anordnicte , welches erit viele jabre nach ıbrer öffentlichen 
annebmung der Chriſilichen religion geſchabe. Buchananus und 
Eamdenus berichten, dag fie von feinen Bifchörfen_cber gemuft, 
als zu Malcolmi III zeiten , um das Jabr 1079, Die Ertz Buchöffe 
aber blieben ihnen noch viel länger unbefannt. Als der Erg + Bir 
Kool von Nork im 12 feculo voA dem Wabfte die macht erbreit ibr 
etropoltanus zu ſeyn, widerfegten fich Demjeldigen die Schottis 
fchen Bifchöffe dermaſſen, daß fie der Vabſt vom dieſer angemutben, 
ten obergewalt wiederum befreven mufle. _ Der erite, welcher den 
Brimatensumd Erg-Bircböfichen titul in Schottland brachte, war 
trick Grabam, welcher denielbigen durch eine bulle von dem Vab · 
fe Sirto IV im 15 feculo erhielt. Weil aber die Bircböffe keinen 
andern obern, als allein den Babit, erkennen wolten , beraubten fie 
ihn endlich Diefer mirde wiedetum. Die Schottländer baden nicht 
mebr , ald einen einigen Cardinal gebabt ; welcher in dem jegtbes 
meldten feculo lebte. Die fonenannten Culdees oder Schottifchen 
Münche eigneten fich die macht zu, Bifchöffe zu ermoeblen , welches 
fie auch diß zu Roberti Bruce zeiten , memlich diß zum anfang Des 
13 feculi, getban; nachdem aber Eumin , ein oberfter unter Diefen 
Culdees , in diefem unternepmen durch Lambert , Damalıgen 
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Biſchoff von S, Andremd, gehindert worden , it bernach dieſer 
orden gänglich untergangen , und vom einem jeden Bifchoffe ein 
befondered Capıtul aufgerichtet worden, Was diereligion an fich 
felbit betrifft, ſo fing jwar felbige gar zeitig an zu wanden, fo wohl 
als im andern Kirchen ; jedoch waren von Palladii zeiten-an diß zur 
antunfft ded Muͤnchs —— im öten ſeculo viel getrilige und 
gelehrte männer, welche beftändig tiber die reinigkeit Der Iebre biele 
ten. Um dieſe zeit batte man einen groffen ftreit wegen der oflere 
feyer. Die Schottländer, welcye Diefes felt nach der morgenländie 
ſchen litchen gewobnbeit, an dem 14 tage des monats feverten, 
wurden deswegen Ouartodecimani genennet,, und von der Rbmie 
ſchen kirche vor keger gehalten / welche endlich ın dieſem puncte Die 
oberband bebielt,wiewohl nicht ebne vielen widerftand des berübme 
ten Colmans. Um das ende des ten feculi reifeten die Schottläns 
difche Geiftlichen Öffterd nach Rom ‚ um beförderungen in der Eine 
ezuerhalten. Diefem beginnen wiberjegten fich befftig Clemens 
und Samfon , a Schottländifche Muͤnche, welche beklagten, d 
man die kirche von dem gebor ſam Ebrıfti abriffe, und fie dem ® 
unterroürffe , deſſen ober-berrichafft fie beftritten , gieichwie auch 
das rbelofe leben der Brieiter , die tonfüram der @eifllichen , das 
bet für Die todten, und bie bilder in den kirchen, ıc. um welcher 
urfache willen fie und ihre anhänger von der Römiichen kirche im 
den banngetban wurden, In dem gten ſeculo mwiderfegten fich 
Alcuinus , Rabanıs Maurus, Fobannes Scotus, und Claudius 
Alcıinus wurde wegen feines dũches de euchariftia erft viel jahr 
nach feinem tode von dem Babfle vor einen keger erkläret, In dem 
‚en fecnlo beitritten Johannes Scotus Erigena und Bertram die 
ebre von der transfubitantiation. In dem zoten feculo vertbeidige 
te Bernet, ein Schottländifcher Biichoff, die Vrieſter · cbe in einem 
nanonal.concilio. Von diefer zeit an bih indas r4te feculum bas 
ben wir feine nachricht von einigen Eirchen + fachen, obne fo viel, 
daß obbemeldter maffen zwifchen den fogeuannten Culdees und Bis 
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diefem feculo ſloritte der berübmte ſchul + lehrer Jobannes Di 
Scotud. An. 1431 unter des Königs Jacobi I regierung muften 
Paul Eram und Jacobus Redby viel über fich ergeben laſſen, weu 
der lebre des Wickleffs und Su anbiengen; und au.1494 wur» 
nin die 30 perionen von der weillichen gegend vor den König und 
Staats» Rath deswegen cıtiret, worunter unterfchtedliche ſlandes · 
perfonen waren. Zu des Königs zes V zeiten nabın die Bro» 
teftantifche religion dermaffen uberband , dag die Beutlichen den 
König darzır beredeten, dag er den Droteflanten ihre glter con» 
fileiete. Nach deffelbigen tode fand man in feinem ſchubſack ein re 
giter vom den angeflagten , unter welchen auch der Braf von Ars 
tan war, der bald bernach zum Vice» Könige gemacht wurde. 
‚Hierauf nahım die Broteftantiiche religion fehr zu, nachdem das 
blut einiger aus ihrem mittel, al des aus dem Königlichen baue 
entfproffenen Vatrick Hamilton , des berühmten Wishart ımd ans 
drer mehr war vergofien worden. Endlich geichabe ed, Daf der 
Proteftantifche Adel fich mit einander verband, ıhren verfolgern 
mit ggfamter band zu wiberfieben , und die Königin , welche Dazus 
mal Kegentin war, um eine reformation erfuchte, Als fie aber 
wabrnabmen ‚ DafiDiefelbe fie nur mit leeren veriprechungen abfrcie 
fete , proteflirten fie, daß, nachdem ſie die reformation auf cine 
ordentliche weile gefucht , fie nicht gut dafür yn wolten, wenn une 
ter dem erbitterten volcke eine unrube entfieben , und Daffelbige eine 
gewaltfame reforination vornehmen würde , um fich wider Dieienie 
‚en ‚ fo ibmen nach ihrem leben ſuͤnden , in ficherbeit zu fegen, Dies 

8 flug endlich in einen offenbaren ricg aus, worinnen die Ks 
nigin, ungeachtet_fie von Ftanckreich bülffe batte, überwunden 
wurde. Die Proteflitenden wurden von der Königin in Engelland, 
Elisabeth, unterflüget , und von ihrem grolfen reformarore nor 
angefrücbet. Eolcher geftalt num wurde die Reformirte religion 
an.ı 560 durch ein rechtmäßig beruffened Parlament veite geieger, 
und deg Dabfis gewalt abgeichaffer welche acte der König Facobus 
VI, als er zu feinen jabren Eommıen, befiätigte. Nachdem inan num 
bey der reformalion an, 1560 Die Bifcböffe abaefchafft hatte , fete 
iman bald bernach Euperintendenten ein , fo aber gleichfals wie» 
derum abgefegt wurden. Au. 1572 wurden dutch den Grafen von 
Morton, welcher in währender minderidbrigkeit des Königs Far 
cobi Negente mar, titulac-Bilchöffey die keine jurisdiction batien, 
eingefübret 5 allein ihr orden wurde immerdar befiritten, und end» 
Ich an. 1580 auf einer allgemeinen vetfanmlung gänglich vermorfe 
fen. Mn. 1592 bub der König Facobus ihre gemalt gänglich auf, 
und beftätigte bingegen bie mach? und autorität der Presbyterorum, 
An, 1603 führte er, Exafit einer zu Perth geftehten Yarlaments» 
acte, die Biichöffe wiederum ein, gro da er die erone Engelland 
überfam. An. 1637 jur zeit des Königs Garoli I, wurden die Bis 
ſchoͤſſe aufs neue abgefekt, von dem Könige arolo I aber an. 1663 
wiederum eingeftgt, [bingegen Durch viele fo wohl Königliche als 
Varlamentiſche verordnungen das Vrefbypterianiihe Eirchen » regis 
ment verbotien. Allein da ungeacht der hiebey gebrauchten fchärfe 
fe der gröfte tbeil des vol baunoch gar fehr amdemfelbigen bien» 
g auch deöwegen verfchiedene aufftande waren erreget worden ; 
gediehe es endlich nach der befandten revolution der 3 Reichen 
an. 1688 dabin, daß ſolche durch Das Barlament des jahre 1690 
lich abgefchaffet wurden, auf weichem fuß die fachen noch dies 

fer zeit beruben , und die Vresbyterianifbe emrichtung völlig Die 
oberband behält.) Dierenige num, Durch welche das Eirdiensregts 
ment in Schöttland anjego verwaltet wird , And bie fo genannten 
kirk - fefhions , oder kirchen + fesfiones, welche aus den Brediacen 
und ältefien befteben ; die presbyteria, wodurch man eine gewiffe 
amzabl von verfammleten lirchen · dienern und diteften verfichet ; Die 
Provincial-Synodi , melche aus den Bredigern und regierenden Ael» 
teften in einer Broving befteben ; und endlich die gencral,verfamms» 
ungen ; worin man bon einen jeden presbyterio in ber natıon ge 
wuſe 


ſch 


wie Vrediget , 3 von feiten des volds die regierende Aelteſten 
anfchickt. Von dieſen allgemeinen — en darff man in 
firyen«fachen nicht weiter aprelliren. ſchoͤſ tuchen · 
zegiment in Schottland üblich war ba, —* dafelbft 2 Erth · 
gurcoöfte, nem nemlıch den Erg-Bifchoff von S. Andtewd , weſcher 
Merropolitanus von gang Siottland wat , und den 

Eth · Biſcho ee — ——— ulg Metro) — 
Unter ſenen gebörten 8 Biſch diſe , nemlıch Die Biſchoffe von Dun» 
fel, Aberdeen, kn ‚Dumblane, 3 Bredin, Hofe, Gacthr 
neffe und Orkney; unter dem fegten aber tunden-4 Biäthümer, 


Ba Woitehorn, Pismore , de infuln und Edenbur as 
das civil-weren anbetrefit, fb wird von den Engelländi 
Eiborländikben bıforien.fhreibern darüber ‚ob Dies 
gön reich von anfang ber ein fine ſtaat ne u 


Önigreiche Engelland , 
dir. Die Engeländer beladen — — aber 
derneinen es ‚ Diejed zum grunde anfübrende, daß zwar die Könii 
Schottland der cron Engelland wegen der nordlichen Grafſchaff · 
tem Fa » fo lange als fie diefelbige * 3 das recht der 
über Schottland fen idnen nicht eber fhreitig ges 
De worden, als zu Eduardt 1 zeiten, welcher fich des damaligen 
dermwierten jultandes in dem Keine zu feinem vortbeil bedienet , da 
er zum Schiede · Richter ermählet worden , um die ftreitsfrage zu 
— ‚ob Bruce oder Baliol das meiſte 3 u der crone 
fand hätte; da doch duckd nicht *— —X ‚als ob 
die Schottländer ıbn vor Ihe fouveraines hai nat Hin, fon» 
dern nur wegen .der groffen can rat be Am iwiſchen bemeldtem €» 
duardo I und dein legtern Schottländifchen Mr Alcrandro — 
jogen worden. Db ed nun wobl an LA Balıo! Das 
nigreich Schottland der cron Engelland ich unterworffen, das 
anıt er durch deren bülffe auf den thron — werden möchte, 
worein Damals zu bewilligen der meilte Adel , fo zu Gerwick gan, 
wärtig ıwar , geimungen wurde , fo bat doch die bandlımg 
Scott! lament bald hernach widerrnffen, und Balıoln 
acc un — porRncn Dev malnncn Den graaß 
einem biuti rie; natıone: 
e on an, 16os an r Ga di die Königın Elifaberh geitorben, bat 
la und Schottland ftetd einen König ‚ und ift Die 
Schottländifche regierung gieichwie Die En ndtiche, durch den 
König und durch ein abfonderlch Varlament geführet worden, DIE 
an. 1708 unter ber regierung der — Anna eime union je 
beyden Königreichen getroffen , Parlamente in 
eines gezogen , und ihnen der name von — itannien dedge · 
legt worden. Es baben barinnen Schottland 16 Lords im 


wegen 
ober-baufe und 45 Im unter: bauf ern is und ſimme. Vorder Den fläd: 


unıon waren die landes-perfonen , woraus ihr Parlament u. 
von dreperlen gattung: «) der groife Mdel; 2) die Baı 

ter der — nd 3) die Deputiee von der — 

(daft. Die vornebinſſen ftandes.perfonen des groſſen Adels wa · 

ven durchgebends gebobrne —æ Räibe, und hatten alle zufams 

men ıbre fi Aimnen ın dem Parlamı jeiten waren alle ſoge · 

nannte Eleınere Bacond , das ıft — ‚ welche gewiſſe länder 

veyen und güter von der crone zu lehen haben, und jwar mit dem 

pivicei eın gerichte zu dalten, verpfichtet, periönlich im var · 

ment zu erfcheinen , weıl niemals einige anwalde in Schottland 
gelafen *— AS nun dieſes denen, welche gi 

‚ allzu befchwerlich war⸗ rue Id. He und 

ten es ‚bahn m, dal fie unter Des mid) un, zealerung Wh jerung von 
In einung befreyer wurden , fa: ir} 

aus jeder Great * 


eringe güter 
3 


— 2, 3 oder mebr Deputir! 
folten, welches le aber —— = die 1x0 jabr lanı 1-4 
len, bie * der König Jacodus VI, um der macht 
deis gemachien zu feon, Ne wiederum tm ıbr alt ech! SE 
Bon Dielen zeu an bat jeglache Grafichafft 2 8 au jene 
den pflegen ; allein in dem Varlament , 10 uuter dem Könige 
beimo und der Königin Marıa geſeſſen, find einige von den 
affchafften berechtiget worden , noch mehr Deputirte zu 
ſchicken. Parlament ward in der bauptsfladt oder in dem 
vornebmflen orte alicher Grafichafft durch eine 
fammen beruffen, und jwar allemal 40 tage vorberö, ebe es ju · 
tam, da denn ein jeglicher, welcher ſo viel güter vom der 
erame yaichen battz , Dee ba beim Küniae auf 40 ſchilnge Schottis 
münge geichägt werden , (0 bat abrẽ über ——* 10 pf. 
Kerns austräat ı mar , eine ſtimme zu geben oder erweblet 
Bat m Diejenige, weiche Die Deputirte Frmehiten, unterſchrit · 
die mugegebeue commi und dag Parlament ſetzte eıne 
x poche wahl an, che man gu fa vur fache felbit Khritte. —— ne 
ven er bürgerichafft dem gemeinen Ratbs. Collegio 
ieglicher haft oder eines 5 lleclens erwaͤblet. Wenn dad 
—* zu figen anfing, {D * eine rd d cavalcade Fr 
ten , welche man das einreuten nennte und anf 
gende weile verrichtete. Die en crone famt dem Reichs · 
pter und ſchwerdte ward von dem fchloffe zu Edendurg, allwo 
verwabret werden , berab in des Königs pallaft gebract und 
war in einer wohlverwabhrten und mit einer garde umgebenen kut» 
e, beu welcher ein jeglicher mit entbläl 
Wenn fienmben . vauaſt angefommen , fing ſich die cavalca- 
“de folgender m an. Alle Darlamentsglieder , die fich in dem 
groſſen bofe vor dem pallafte befanden , 6 auf idre vortreflich 
aus generte pferde. Die Deputirte eitten vor» 
um, deren jeglicher einen Diener Deo Y batte, 2 kommen 
er annten Burforvants oder Sergenten in il nie 
, welche auf dern wege mit entblöften baute giengen, 
33 kamen Di die Commiflarn der Grafichafften bey paar 
deren jeglicher a laauayen hatte, Darauf folgten Diejenigen Stan 


proclamatıon zus Dei 


em Baunte geben muſie. Bor 


Bedienten welche nicht mit unter den groſſen Adel gehdrten. So⸗ 
dann Eamen die Lords, gleichfald zu paaren, mad) Dieien no 
peter mut_bloffen töofhen Daat umd baat , 4 Sergenten in ibren rs 
den —— bäupten, 6 ‚6 Ba auf gleiche weile, 
fo dann der Stalmeifter mit dioſſem baupte, und der fo genannie 
Waren. Könıg mit feinem gemöbnlichen babit umd gleich ſais mit 
entbiöhem haupte, einen hab in der band babend. auf 3 dor · 
nehme ſtandes · perſonen aus den Älteflen gefchiechteru » welche dad 
Raatseihwerdt , den fcepter und die crone trugen , gleichergeftalt 
mit eniblöhien bäuptern. Auf Keen ie feite gen jen 3 männer tut 
entblöften tönffen, welche Arcıtstol rac die dieſein kam 
eine vornebme fandes.perfon mit ofen te of, einen Te baben» 
de, welcher des Xords Ober-Commillarıi commißion in fich bielt. Zu 
allerlegt tam der Lord Ober-Commiflarius mit den Derkogen und 
Margurafen F— rechten und linden band. Wenn derftönig zugegen 
war, fo zut der GStallmeilier nebem ibm , Jedoch ein wenig feite 
waͤrts. Ein jeglicher Hertzog batte 8 laquaven , ein jeder Marg 
gtaf 6, ein Graf 4, ein Burggraf 3, und ein jeder Lord 3; von den 
dornehmften ſtands · per fonen hatte ein jeglicher aufier — vagen 
auch einen geilen — weicher Den ſhweiff dieſt und nach» 
trug. Da noch liche Eirchensregiment üblich war , 
jalten die 2 — ⸗ als En ya je, die übrigen Bi 
aber to viel, als die Lords. —X ande perſouen batı 
ten ſchatlachene röce vorne mit BA. ausgemacht , woran fe 
auch nach ihrem rang unterfchieden waren. re laquayen batten 
über ıhre livereven kurhe iammete odersröcke,, "und waren auf ihren 
rücten und forne auf der vie mit gewiſſen caracteren und dend · 
Iasen gegieret, Die groffen Staatd-Bedienten rıtten eine balbe 
unde er in nike röcten in dad Parlamentıbauf, batten ibre 
16 zu pferde figende, um „une warteten im 
De Die — Agten dem Ke oder Commif- 
fario , und auf jeglicher feite Der ftraflen Kuna m De delenfioner bee 
ſtadi — im ordnung — re der —8 m rain 
mut ritte, tamen die Daran. af Brake, ber, und 
der Sort Eanger, welcher ge pferde en mut das groffe 
ches aber nich dor 4 


joch erbi aats · dimmel hatte. 
Zu me ſeuen ded Königs ſaſſen die andern Staat? Bedienten , 
und zwar eine fhufle niedriger, ale Der zn. Zunechlt ur 5 ibe 
men Jaſſen Die Richter. Auf der rechten umd Inden band des tbrond 
faß der dobe Adel. Wufder rechten feite des plaged falten die * 
mufları Der —— und auf der andern die Deputirte vom 
ten. Wenn der Kbnig zugegen war, redete er zu ihnen 
in feinen Königlichen haats-tleidern , eine crone aufdem haupt has 
bende, woben bat dann alle mit entblöflen bäuptern aufitunden; allein 
der Commiflarius hatte feinen ordınair habitan, und redete gleich» 
Et mit entblöftem baupte und jiwar ftebende. s-ift auch im 
Soeril Iam eine ger an —— oder commiſſion, 
articles genaunt, reiche aus 24 perfonen beftebet, 
—32— aus edem —— — welche eine 
vorbereitung zu allen Din: m machen ı Wopon dem Parlament 
sehanbeh werden fol. Nachdem der König Bibeln sur crone 
game ‚ AR €8 dahin gebracht worden, dafi die der 
obeıt vet —— nicht mebr fo viel eintrag um eh können, als 
vorzeiten. Das Schottifihe Variament faß bev einander im einem 
Ein jeglicher antwortete namentlich , und gab fein —— 
es ins gemein in dieſen terminis geichabe : 1 
approve, diejenige aber, welche mit der vorgetragenen fache t 
ur en find, fagen x —— — in öffentli 
nes oder igelaffen , fondern wer Dergleis 
dental, ward Bochverpathe id erfläret; in privatsacten 
aber wurden fie ngelajen, Da Str indifche Darlament ward 
niemals wiederum zurück ft, fondern Lonte nur auf eine 
n 0 — *— Mare de iu ende ger 
„ giengen gen Ki wieder von einander. Wald bernach wure 
den a ai acten Öffentlichen marckt. creuge zu@dendurg durch 
n fogenannten ancı önie oder Ober. —— mit vielen praͤch · 
tigen ceremonien proclamiret. Bisweilen werden fogenannte con · 
ventions of ftates oder Stände: —— gehalten; welche 
aber feine macht baden gefege zu geben, ſondern nur taren oder 
auflagen machen konnen. Aufre Dem dem Parlament, welches das 
oberite gericht oft, bat man dagibſt auch ein gebeimes RathdsCol- 
legium , in welchem der Lord. Sangie 9 it, P aber 0 
der unton an. 1708 — * gebeime R 
find meiitentbeild von den Konigen jorden ; bisweilen 
bat au 38* VDarlament ein recht ve Hi aka ns molen. 338 
amt beitehet darinnen , daß fie von den Öffentlichen * 
wenns mut —5 — bandein ‚umd an eat. cn er han 
in Schottland ein juflig.collegrum, welches insgemein die ge⸗ 
nennet wird / und von dem onige —⸗ nach der A 
des ParififchenParlaments * net worden. Es beftebet aus ei» 
mem Sräfdenten, ı4 Senatoren, —— —— 
ren, ande alle zufammen Lords of nenennet werden. 
diefen Lords werden alle dinge nach ibrer eigentlichen deſthaf · 
fenbeit abgedamdelt. Ste baden 2 fig-termine im jahre, nemlich 
don dem eriten junio an biß zum n julii , und vorm mov. 
gum legten februar. Dreier geı 8* wird in das innere umd 
uffere in — et. Im * Auffern baufe Agen die Raids⸗ 
berven wechfelöreife , fo, daß ein jeglicher feine gewiſſe woche hat / 
da die fachen jchleunig erpediret werden. Bon Diefen aber an man 
an bie Roter des inneen ——— apvelliven , dor welchen * un 
docaten die fachen auı dieſes geſchehen 
de y idren abet, un ven geben D ee ar 


316 ſch 
ften ſtimmen, ein metbel, von welchem man wicht on dab Yarlao 
ment appelliren darf, Ferner ift auch alda ein criminalsgerichte » 
vor welchen diejenigen fachen ‚ welche leben und tod betreffen, uns 
terjuchet werden. Die Richter Diefes collegii find, ein fogenannter 
Lord- Juftice-General und eın Lord-luftice-Clerk, deifen gehülffe 
famtjoier andern Richtern. Vor dieſem gerichte müffen jo vo 
die Pairs, als gemeinen leute fteben , mur mit dieſem unterfchiede , 
allemabi der gröfe tbeil vom den Richtern einer Aandsıperfon 
Pairs find, Ein dergleichen gelänoren gerichte beftebet aus 15 pers 
fonen, da denn allemal das urtbel fich auf die Aunmen der meiſten 
Richter gründet. In dem — — bat der Lord · Sch 
meifter und fogenannte Lord Treaſurer Deputy die obers; I. 
Die ge aller Diefer gerichte find zu Edenburg. Ben aufferordente 
lichen fällen find gewiſfe circuits oder crepfrgerichte , da man vom 
einem orte zum andern jiebet 5 allein es wırd vor eine geringere bes 
ſowerung der unterhanen gehalten, ıbre fachen nach Edendurg au 
bringen. Uber dieſes bat auch ein jeglicher Sherifl oder Lande 
Voigt ein befondered gerichte für geringere fachen, dieben und moͤt · 
deren ibe recht anzurbun, sc. Die meilten vom Diefen Sheriff; was 
ren vorzeiten erdlich , wodurch fie fo mächtig wurden, daß endlich 
die Könige mit vielen unter ihnen wegen ihrer rechte einen accord ges 
troifen haben. Desgleichen giebt es in Schottland annie rt» 
gaiitat · gerichte da der Lord oftheregalthy oder royalıy eine Kd · 
nigliche jurisdiction, wie auch gewalt über leben und tod in feinem 
gebiete bat. Diefed war vorzeiten allen Baronen, das iſt, dente · 
gen , welche ein lehn · gut bon dem Könige hatten, gemein; anje ⸗ 
80 aber fönnen Diele alleın ın geringen Dingen wiſchen ihren eignen 
untertbanen richten, inionderdeit was geid⸗ ſtraffen und güter · der · 
bafftungen dettifft. Wag die Ruteroörden und ebrensitaffeln iu 
Schottland anlanget, fo it es daumt eben ſo dewandt / wie in En» 
gelland , ohne —A ihre Rıtter , mit einer groͤſſern folennität ger 
macht werden , dann irgend anderswo in Europa , da fie nem» 
lich einen eyd ablegen müyten , und Öffentlich durch einen Herold 
Bor $. Andreas · Ruter ausgerufen werden. ſiede Undreas · or · 


Die Schottiſche Edelleute find groſſe liebbaber der gelehrfamfeit, 
5* — fie nicht auem idre eigne unwerntaten, fondern auch die 
Engetländiiche , Frangöfiiche und Teutiche befuchen. Sie reiſen 
gerne, fonderlich ın Ftauckteich/ allıvo Die meiften von ihren ber 
rübmten juriften Das jus civıle ftudieren , welches in Schottland ſehe 
gedraucht wird. Es ind 4 umiverfitäten in dieſem lande, nemlich 
au S. Andrews, Glasgow , Aberdeen und Edendurg. Die vors 
nebmiten Rüffe ın Schottland find der Firih, Clyde und Tay, wel 
che alle KCırfbar find, Liber dieſes giebt es diel fen , ungebliche 
meerefrümmen und Kleine meer»bujen , welche viel üchere bafen ges 
ben, die zu der handlung aund filcherey jebr bequem find, Es uft 
im dieſem lande nicht üblich , die ltädte mit mauern ju umgeben. 
Bon feften caftellen aber find bekannt Edendurg, Sterlin, Duns 
barton, und andre. Die raritäten der natur, die Ihre bilioriene 
garcıber zübmen, find ») die fogenannte Caledomifche weiſſe och» 
fen ; die krauſe maͤhnen batten ‚ wie die lien, und von natur jo 
peaufam gegen die menfchen waren, daß fie vor allem einen abſcheu 

jeugten, was nur immer felbige angerübret, oder mit dem 
aldem angebaucher batten ;_allein Die zeit hat beydes fie und ihren 
mald , worinnen fie fich aufblelten , ausgerottet 5 2) die jogenanns 
te barnacles oder Schottländifche elefsgänfe, welche nach der ge» 
meinen mepnung in Eldgern von bolg, foauf der Ice Ichwimmen, 
machen follen ; einige feribenten davor halten, Daß fie aus 
egern ausgebrüter werden , gieichwie andre vögel, nur mit Diefem 
unterſchiede, Daß die eyer durch eine leumigte materie , jo von den 
gänfen kommt, an die flöger angemacht und. Dieenigen, wels 
he von ıbnen geaeiien + fügen , daß fie uveraus ſeht nam tannıen» 
bäumen fehmecen ; wie fie denn auch ın dergleichen bolge audge» 
brüset werden und aufiachjen; 3) die jogenannten foland-gänfe, 
welche ibre ever mit einem fuſſe ausbrüten , umd einen ſuchichten 
geſchmac haben, aber den einmobnern wegen ihrer federn fehr 
nüplich find; 4) der jee Lowmend , worinnen ſiſche ohne Roßrfer 
bern ind , die einen ſeht angenehmen geſchmack haben. Das waf 
fer dieſis feed verwandelt bolg ın flein. Er il auch merdwürdig 
wegen 24 inſuln, unter welchen eine ſgawimmende it. Inſon ⸗ 
derdeit ıfl Dieles zu bewundern , daß die wellen an diefem fee obne 
unterlag toben, wenn auch gleich die Aufft febe beiter und ſtille 5 
sg) andem ufer von Ratra ın der Grafichaff Buchan ıft eine hdle, 
von deren dache waſſer berab tröffelt , welches in ſteinerne vprar 
miden verwandelt wird , Die von einer mittlern natur zwiſchen ſtein 
und eiß find; 6) ın der landfchafft Sutberland werden Leine ratten 
gefunden, und wenn man einge Dabin bringet, ſſerden fie alſo⸗ 

185 obugeachtet in der benachbarten Brafichafit Kaithnes deren 
eine jebr geoffe menge iſt; 7) die Schottuiche bunde, Stuchhounds 

nannt, wurden vor alters wegen ıbres vortreflichen geruchs ſehr 

gan, ſo , daß man fie an den grängen dazu gebrauchte , 
daß he dieienigen , welche vich geltoblen ‚ausipären multen. Denn 
wenn fie einmal in die gegend , wo dergleichen Diebe fich befanden, 
binein &amen , verfolgten fie Das dich jo lange , big fie ed antrarfen, 
Dabero wurde ed vor eine gnugſame urfach gehalten , einen mann 
5* verdacht zu ziehen , wenn er dieſe hunde tu ihrem lauff 
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$9 Eugenins Vil, 109 Qarolus I. 
6o Mordacus. 110 @atoluslIL 
61 Eifinus, 111 Jacobus VIL, 
6 — UX, 212 — l 
3 Fergus HI, Amd Dariall, 
64 — 113 Anna. 
65 Uchajus, 114 Georgius. 


Wiibelm. Malmesbury. Matibaus Paris. Matsbaus WVeftmenafl. 
&c, Drummendus in hittor, Scotix, Berthius hift, Scot. cum con- 
ünuanone Jo, Ferrari , it. de Scotorum origine , moribus & geitis, 
uibus acceflit Jo, Zefösei nova regionum & infularum Scoux de- 
riptio, Buchanan. in hiftoria rerum Scoticarum. Memsires f' ıba 
Family abe Starts, deVerulamis in felici Scotix cum Anglia unio- 
ne, Alberic, Gentilss de unione ia; & Scotix, Dempfler, in hi- 
20 Se 1 Scotor, —** in —* — Scot. Machenzie 
in deſenſ. antiquit, torum, Burues Memoires Phıft, 
d’Angler, & —E * rare 
—— ſiehe Schaydwin. 
wen / Scaldia, eine, von den Seelaͤndiſchen inſuln zu 
den vereinigten Provingien gehörig , nahe beu dem öfllichen Ar 
Auf der Schelde. Dieie inul mar vorzeiten viel gröffer , als fie 
Jegumd ift, weil die fee einen groffen tbeil Davon meggeriifen. Die 
daͤupt · ſtadt Darinnen iR Zirickſee; aufer welcher auch Browers 
Haven und Brommene darinnen liegen. Gie lag vorzeiten fo nabe 
an Noort-Beveland , einer andern inful, daß die eihmwohner von 
bepden infuln mit einander reden kuntenz nachbero aber ıft Der 
weg dazwiſchen Durch die Athen und ferflürme fehr vermeitert 


Schrader / (Qubeif) ein befannter Juriſt des 16 feculi, 
don Braunfchtweig ans einer — und Pr md 
Jahr 15 52°die jura privatim zußononien,allwo et auch Doctor mus 
de. Machdem lehrte er eine zeitlang gu Wittenberg , und endlich 
eine geraume zeit ald ordinarius zu Srandfurt an der Oder , wo⸗ 
bey er Kayferl. Chur · und Fürfil. Brandenburgifcer, Braun 
ſchweigiſcher und Mecklendutgiſcher Katd war. Er flarb an. 
1589, und binterließ 2 gedrudtte omos de feudis, umd 26 unges 
drudte volumina ſhorum, deren nach feinem tode 2 ro- 
mi. ediret worden.  Buchrizer, ind, chronol, Quenfleds de pa- 
—— vir. VViste in diar, biogr, Becmsnn, de üniverf, Franco. 
Schraplau / eine Kleine ſtadt nebſt einen fchloffe, in der Grafs 
Kbarft Mansfeld zmifcben Halle und Eiöleben, morzuepemals 1 
dörfter gehöret haben. Bor Dieiem bat fie den titul einer Serrich, 
bret,_und den edlen Herren von Querfurt jugeftanden, vom 
welchen fie an das Erglufft Magdeburg, an. 1371 aber an Die 
Grafen von Mansfeld duech Eauff gefommen. Aniego wird fie nur 
ein amt genennet , und-geböret unter Ebur-Brandenburatcher bo» 
beit, tbeuls denen Frepberren von Haden, tbeild denen von Bülar 
chron, Zramsd. geogr, Bras- 
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von Weitels hauſen genafit) eine alte Ad+ 
ME ag na er 
ME at von Gheaateada —— ——— 
wurde ‚Dale: ’ I» 
rioen be rs ılerd Garne Amtmannd zu — 
berg , deffen füngerer fobn, Johann Woiff / war an 1634 Ba 
Sn Sn Sr Kal Be Sa 
der ältere D J 
123 ‚adenburg bey Gieſſen 
Bart He Dacmalhtıkhen Open Finnehimere f —— 
a ne us Gong Pain 
Baltpaparsju ü enftädtıfchen Cammere 
Itbafard zu Roden , Fürftl. Heilen» —— 
‚ers , der an. 1685 verſtor 
en RR 
dor, Binterlaffen ‚ der feinen aft mit etlichen jühnen fortgepf 
Humbracbt tab, 94. 
ift ein bobes fehneesgebürg aufder mitter · 
aiszeekenben Wallis , darüber man ſommers · geit in 
dad Bernersgebiet wandelt, * 


+ eine alte Wdliche familie in Schleflen, mel» 
A * Ober⸗ Lauſitz Noriret bat , wie denn Bai · 
tbafar I an. 1474, Leutderius an. 1515 und Baltbafar I auf 
GSteinig , an. 1599 unter die Amts + Hauptleute zu Baugen , Als 
brecht von Schreibersdorff aber an. 1492 unter die Amts + Hauvdi · 
Teute zu Görlig-gezeblet — Als an. nahe — er u 
achim, er 09 ’ 
u FT. Kr wider die fraffenräuber gemacht , bat felbiged, 
auf feiten Des Herzogs , Albrecht von Schreidertdorff, Haupt 
mann zu Budifin und Verweſer in der Oder · Lauftz/ unterichrice 
ben. Un. 1523 gieng Albrecht , Amtmann auf Annaberg , als 
Ebur-Sächlicher Deputierer , nach Prage, E empfabung der 
Böbınichen ledne , welche aber damals nicht vor fich gieng. 
nf von Schreiberddorft und Demmelwitz von der Deutichen 
jeinan , war an, 1786 Hertzogs Georgi 11 Burgaraf zu Oklau 
in dem Briegiichen , und lebte noch an, 1596. Heintich von 
Schreibersdorff und Demmelwitz war an. 1632 Herkog Heinrich 
Wenpels Burggraf zu Bernſtadi, endlich aber Herhoge Spion 
u Würtemberg und Delö Hauptmann der Herrſchaffi Medsibor, 
[tn farb an. 1659. Joachim von Schreibersdorff bekleidete au. 
1658 ben dem legtgebachten Hertzoge Svlvio Die charge eines aß 
inderd ; Chriſtian Gottlieb ader batte an. 1690 die ebre, bey 
Ehurfärften zu Sachen, Job, Georgio II, Cammer · Jun · 
der zu fepn._ An. ı MA —— *3 —— 
und nborn in 1 2 
En Groffer, Lauf, merckw. Muders annal, Sax, Angels 
Mäirck. chron, 


ſtadt in der Unter» Dfaly , welche Vfaltz · 
R en) ie dem daben gelegenen ſchloß Stralens 
de von Siegfrieden von Stralenberg erfaufft, und von dem 
Et Elmangen zu lehue gebt. In der tbeilung zwiſchen König 
Ruperts ſodnen iſt es an Stevban von Zwenbrucen gekommen, 
18 aber an. 1470 Hertzog Ludewig von Ziwepbrüden in dem 
tn Kapfer Friedrich wider Friedrich den ficgbafften von der 
Dialg ded Kanferd kriegd«vold commandirte, bat der Churfürft 
dem Zwenbrücer biefen ort meggenommmen und auch bebalten, 
Trithem, de geft, Frid, 1 Elect. Pal, Zoprgr. Pal. Tolner. P. 2 p. 
so&n. j Di" j 
robenbaufen / ein feined Bayeriſches ftädtlein im Bij ⸗ 
47 chen an bei Paar , nicht weit von Aichach zwiſchen Is 
Iftadt und Augſpurg gi ‚ bat fein eignes land+gericht. Edes 
Beflen aehörte den Bra von Andechs , deren einige fich bier» 
von geichrieben haben, eine 8* > — 
rattenbach / eine an 
— —— —*8 fie das Oder · Erb Vor · 
ſchneider · amt deſitzet. Fobanned , der — m das jahr 
6 gelebet , war ein vater Vincentii, deſſen endele zuerſt den 
tenberelichen character gefübret. Bernbard , Freyberr von 
‚chrottenbach,, wird an. 1640 unter Die Aebte des Eloikern Neus 
jelle in der Nieder » Paufig gezeblet. Murimilianus Fobanned 
Fe von Schrottenbach / war an. 1705 Kayferlicher Tammer · 
err. Hannibal Wolfgang erbielt an. ızıı das Bißbum zu 
Bimig, an. 1712 den Gardinals-but, jabres drauf die charge 
nes mürcklichen Kavferlichen geheimen Ratbs , beforgte auc, 
Ba der Kavferl. — Bibi, bat, ee Sal 
jul. an. 1719 mı ano ice ’ 
—— ee au oa. Ws aber Graf Ballas den bald 
N folgenden 25 jul. farb, ward ıbın auch die Vice-Re fteile 
aufgetragen , da er fich denn bald nach Meapolis begeben. Rus 
— rdinandus Graf von Schrottenbach , bekleidete an, 
16 die jtelle eined Kavferl, gebeimen Katb$ , welche wiirde auch 
6 af Gandoiph Wildelm , bisheriger Kayferl. Cammer und Ins 
er» Delterreichifcher Regierung» Rath/ an. 1714 erhalten. YPurm- 
prand collet, Bucelin. kemmat, P.3. a 
dyuba Georg ) war an. 1651 ju Heldburg in Francken 
—— lo kin ns Nicolaus Schubart, bürger und 
weinbändler Als er bid in das vate Jahr fich in der ſtadi · 
ſchule dafelbit aufgehalten , wurde -er nach Nürnberg geſchictt, 
und von Job. Mic. Dilberen aufs freundlichfte aufuenommen, 
Der ibn fd bald dein Rextori der fihule ben S. d, Adam Zams 
nern, und dem Profeffori eloquentix und Grec= Lingux auf dem 
Byınnafio bey S, Aegidii — Atnolden reommendiret / um 


9— 
ſeh 317 
ter welchen er in der Lateinifchen und Griechiſchen ſprache wohl 
enemmen , fich auch derer dep S, Sebald befindlichen theologen, 
aul Webers und Johann Gräfeng, ingleichen des Medici, So 
«org Volfammers, und Johann Peonbard Sioͤberleins des 
fern Ratbs-verwandten, gunit zuroege ebracht. Nach 6 jahe 
ren fhiten fie ibn mit recommendatiwns-Khreiben an die berübms 
ten Profeflores Rolfinfen , Schenden und Feifdmuthen nad) Fer 
na , und balffen ihm mit vielen und au beiiseitung der Rudien nde 
tbigen geldern aus Pafelbft hörte er num beo Jod. Wilhelm Bar 
jern, und Valentin Velthern , collegia Philofophic«, vornemlich 
aber hiftoricaben Bofio, welcher ibm feine bibliorbec und infore 
mation zutommen ließ , umd ibn fo febr äftımirte, daß er jur vor · 
babenden edition des Yofepbt folte mit gebraucht werden. Her 
nach verlangte ibn der Eonfftorial-Prändent iu Gotba/ Jacob 
Heinrich Heidenreich zum Informaror für feinen gröffen mb, im 
welchen ſande er ih bey dem damabligen Gorhaifchen Kathy 
bernach — Ein er , und endlich in dem Cammersge 
He Soeben „Jod. Jacob Aniano , und dem Genes 
tal» endenten, Adam Tribbechen , infinuiret,, und den 
weg jur künftigen eloquentiz und poefeos profedfon gebahnet. 
Nach 2 jabren kam er wieder nach Bena D tale fich aufdas jus, 
und wurde ald Profeilor erft Doctor juris, Mach diefem detam 
er auch bie profeffionem hiftoriarum , welcher ſamt der andern ex 
mit folchern Reif vorgeitanden , daf ihn die gröften Philologi feiner 
geit bochgebalten,, auch die ausländer vocationes augefähiett vaben „ 
Sonften dat er fich zeitlich mit Martben Chriten »M. Martın 
Ringlers / Rectors in Jena , binterlaffenen einigen tochter dere 
beyratbet / doch aber ven ihr kein Lind binterlaffen. Seine leibeßs 
conftitution war ſhwach , vornemlich in den legten jabren , bi® 
er an. 1701 den sgaugflard. Ubrigend war er Dem pruritui fcri- 
bendi jebr feind , Desivegen auch wenig von ıdım bınterlaffen wor · 
den. Dold find als jeugen feiner gelebrjamkeıt AU NENNEN exercita- 
tiones tres de fatis Jurisprudentix Romanz ab urbecondita, ad 
Primos usäue Imperatores, nd von feinen diflertauonibus acade- 
micis , die de Henrico IV, de Iudis queftribus, de Comitibus 
Palatinis Cxfareis, de diluvio Deucalionis ‚de Julio Cxfare Diaa. 
rore, &c. (Er bat auch verichiedenes von dein Boflo und Schils 

tero beraus gegeben. Pregramma funebre, Clarmund in vis, 


Stud, oder CTſchudi/ (Aegidius ) einer der gelchrteften‘ 

iche Schweiß geledt.Er ward gebobren zuGia⸗ 
tus, in} welchem ort fein gefchlecht von undendlicyen jabren ber 
Rortert, umd im die 7 fecula die Meverey des Furitlichen Arts 
Sedingen verwaltet hatte; wie er davon ın eıner laterufchen diße 
ber noch ungedruckten befcpreibung gar einen neiten beriäbt eribeis 
let bat. Die Römıfpen altertpume, fo mob! als aller ddickeren 
biftorie bat er unvergleichlich oh! ergriffen + aber noch wen mehr 
reren Äcıf auf Die vatterländifche gefcdichten und auf eine febr ge» 
naue underfuchung der jeweiligen beichaffenbeit der Helvetuichen 
landen gewendet, Die beiohreibung ded alten Helvchien zujamt 
Pindten und Waller-land machet een gefchriebenen Eleinen 
band in folio aus, woron das nur ein Eleines, und zwar noch 
siemlich unvolltommenes ftuct it , was Münfterus ohne mifjen des. 
auetoris, der fich auch gar jchr darübgr befchwäret,, von dem 
Brom —— a ankeachen a noch * allen guten PR 
nern fchon für ein it prol Il angeichen worden, je 
ne Scoweiger-biftorie, fo in 4 bänden fol, beflebet, und von an, 


1000 Did 1470 fortgefeget ift, 
den geſchichien, weiches den 'eg der Eydanofien wider Kapfer 
Marımillanum I, nebit dem Seomäbifen umd Fraͤnck ſchen bund 
begreift, verdienen noch g es lob ; maffen da nicht nur was 
dazu dienliches aus den gedruckten und efbeicbenen Ehronicken 
bat mögen bergebolet nerden, huit gröltem Reif und einem sag 
vernänfftigen urtbeil üft geiogen worden , fondern Arch, daıbıne 
alle archiven der Gabel. fiädten und Elöftern in der Schrei und, 
angrängenden Örtern offen geflanden, aus denen darınn befindlie 
ben alten urfunden , wovon er dag vormebmile und wichtigfte ic» 
weilen mit deren eigenen morten aufgezeichnet , fehe viel merde 
würdigteiten beroorgebracht ; fo daf mand zu Defauren bat, daß 
bisher Die gröffe Des werctd felbft ı die fonften bey dergleichen guter 
arbeit deſſen wertb vermehren follte, den druck und die ausyab 
deffelben allein — bat. Sonſten hat diefer mann die ans 
febnlichfte ehrenilchen Yeines datterlands , vornemlich aber die 
Landoogtep Baden, und dag amt eines Land Ammans zu Glarus 
verwaltet, und bis an fein end im größtem anıchen elebf. Er war 
der Catboliſchen religion zugetban , erivieit ſich aber dabed gegen 
die Reformicte jiermlich billig und fanfftmütbig; nur daß er ın F 
unernehmen derer Catbolifchen orten , da Nic Die in denen Yralide 
niſchen Bogteyen aepfangte ſedt zahlreiche Reformierte gemeinde 
wollten ausgetrieben baben , wen dem Pabjt ſeldſien wegen der 
brlichen folg ſedt viel daran gelegen war, fich auch gar febr 

für erfidret, und als er endlich mebft dem Anvenzellichen Ges 
fandten Kurs für einen fhiedrichter angenommen worden , den 
fpruch dabin ertbeilet, dag Die gute untertbanen innerbalb 3 mo» 
maten in der berbeften winterzeit ihr vatterland verlaffen muften, 
Tſchudi ftarb den legten bornung an. 1571 tm 66Jabr jeineß alters, 
und foriert feine nachkommenjchafft annoch underm namen derer 
ſchudi von Kreplany. Thnsmus, Teifier. MSC, Tfibudıana, 
Hotwung, Helver, kirchengefch. » - 

Schudt / ( Yobann Jacob) wurde den 14 ianuar. an. 166. 
zu Frandfurt am Mayn gebodren , woreidfien fein vater Era 
gelſicher Brediger geweien , der alle jeine Predigten , die er auf 
teutich qebalten „ Iateinıfcb geichrieben hat, wotvon noch 19 to- 
mi vorbanden find, Dieler ſein fobn ift an. 1674 in daß eymna- 
fium allda getban worden, in twelchern fein burtiger geilt fich fo 
fort gewiejen, hat, “ er gung er nach Wittenberg , ans, 


ſoutirt bat. U. 2684 
feldigen jabrd * une 
ischen und Radbmiichen. 
Ye na Frandfurth und —*8 mit die · 
rt ati. 1691 jum Faceptore primario im 


I bang, ma abeı 
gymnafio An. 1697 erbielte.er Dad Conrectorat u und 
am, 1717 das Rectorat, de nmidarn — did anı 

14 


tet da et eſa 
siehe, ar derlich aber eine fürtrefliche Yo ufsak 
in den forachen, ware — und 


* rich Mir roffe cortefpon) Bares f 


— Un Jephtx 5; F: afeiculus Cracun 


—— Indoles lin fandtz ; duche 
* Pfalmos; ni: 


Berin · 
— zu ihren 
De feine tinder batten jo fie 

— — 
erfuchten den Bein dar 
robft and feinem 


über fich 


nach 
alles in gute ordnung brachten,umd 
Die Ben Vrobften , one den Dark 8 


erben 

berren t,nach yo. 52* anſpruch 
möchten. Allein auch dieſe wohl vorficht war nn 
jeblich 5 Indem nach abilerben — 4-- ‚ wovon Beringer 
ordendbruder worden, Konrad aber die aconomie des neuen 


parthey 
—— 
De in im Ben — — 


,daf ermeldter Conrad bi 
REST u m ma an 10 andern perfor 
ir convent zu Echufeneidt —— aan u und 


abtretung einiger si, die A 
fernern — Diefu wngrmiien 
— neue —— ode be, auch von den Rom. Kayı 
und Königen, ingleichen dem Röm. fubl viel herrliche 
55 — 
ul au 
Ka ——— an 18 Webte zu 
De ee 1632 das Stil m Schweden im Die aſche 
legt, und die eure, > er bern grund ruiniret worden, 
welchen verderben — na De * — nemlich 
kt. Zumig fpicil, eccl, 


aß — — denen a 
Suse ı 
und un! ni 
d N 
Haren, 2) ein —— hate ph —— 


Kan Dis Se an Ba dem Bielersjee ſieſſet. Er iſt fe 


“Saas inful, fo die Donau in Wi 
die fe inſu ie ngarn 
——— fie ni een m verjcpledene arme 
de und obme Die umgebliche Leine arme vornemlich = inſuln 
miret, davon die eine Die wo Schütt — Calotor, 
die in © S 


il 


Adgg 
I 5 


ae — und ee liche 


ruiniret worden. Der — ort darinnen ift 

ine Eamanıı, tat. Oppidum $. jrella de Turcar, ſue- 

ceil, * 1. Crufü Tucco. Græcia p. Fe ce 
* 


eine kleine bergſtadt in Boͤbmen im dem Bras 
! dem Huf Ottava gelegen... Sie geböret den Gras 
am: * a ar anfang genommen 


an. berg, auf welchem ein gefiuhd 
zn anzutreffen. 2 Böhm, y 
eine alte Aeliche familie in Thüringen -und Meiffen , 
melche unter andern 2 Kae De Auguiu iu 
Sachſen zeiten das Rittergut Erdmannddorf in dem amte 
guftsburg beieilen, —— — tage inne hat. Caſpat von 
Sig, ein —X dat iich an. 1461 m dem 
somitat Wildelmi zu Saal ‚u de reife ind gelob» 
te land mit befunden. Um eben Diele zeit bat Güntber 
1, Don übe, ——— Vol» 
von vormundichafft + 
ai age unterfchrieben. Midlers Muller; annal, Sax, Spangenb. Mani. 


haufen / eine anſchnliche Gräfliche 
ine; rn 4 de von —— in 4; 
la eg Riütter-fige, ‚ben bepn, 


„= Be: FT, 13: 
—— Fan 13615 


um dad jadt 1459 juerfl vom 


brogenamet. Philipp Ecbard 

mann zu Dgberg, in an. 1593, godann jeichard , er Burda 

zu Worms, an. 1599, und Johann Euno , Burggraf zu Man, 

an. BER a Joh. Gottfried, regiments Bi 
Alp, waren ı) Burdbard En 

Bet, ER * — —— Wachtmeifter und au Be 

3 2) Euno Quitin Darmitäptiicher 
gg zu Gieſſen. 


— ſcher ee 5 
— an. er und hinterließ unterfchtedliche Fr 
Be ae Chur · Bfälgicher Fägermeifler , => 

Tember * ter und Ober · Voigt, ingleichen Job. 

drich, 1 de ', Rorırten un das jahr an 
er ion, 2 urgiieper Obrifter und Kommen» 
ion, bin d jenem an, 1706 eriolgten tode 

u Die charge eines Chut · Mayn · 
u PR Karte malen. Man findet auch bey den 33 
moon ug gleichen von Mosbach als Rei 


‚ernebnet, fo mit den Schügen von Holgbaufen 


— Xä — abe mebt im flor jeun mögen, 
lich patrıcien« geiäiecht 
——— ſo —X Bu au den —— —— 


umbracht vu 


— bon Ceipoldeheim / eine anfebnliche Grädiche fan 
— melche unter andern glitern Benateck im dem 
Bunklauer ranffe befiget. Sie joll ſchon vor langer zeit in der 


‚aufig Noriret haben, wie man denn noch heut zu tage die 
ala Paufgifchen Adel abet, melde in der Rieder bed 
lejien ai 
ie Brädiche 


das Rittergut Bobeborff inne, jonften aber auch in 
Hobficche Ach ausgebreitet haben, 

in en fänget Mein mit Eruft von Schügen , 
ir anferl. Obrift: Lieutenant, an, der nach anfang des 17 feculi geles 
‚md endlich nebft feinen — (davon der eine , namen 
ich, ſich Sch Scügti genenner,) die gleiche 
—— En 3 

und damals eingiger Nammbalter feinc# ge I), Erni 

Kapferlicher 


fried, bielt Hauptmann, an. 1664 in dem trete 
— a 
Rete eines Hof» Lehu · und Game es Bei rm 
* Biezft be den Grätichen character auf —A 
P.1p.276. 
ward 
—X — ee Die = 


ſier au Ha ven um umd Yen, re 

var, 'ons-4-Mouflon. Ya der rücreife jabe er ich ri 
was zu — um, and promopirte nachdem zu Gieſſen an. 1619 
„mworauferan. 1625 Pıofellor extraordinarius , au. 
1626 aber ordinarius In dieſer ſtation geigte er lich derges 
falt,daf * ** der Landgraf zu feinen gebeimben Rath und 
in Nom de ec an. 1657 verichieden. Bon 
Be En Erg ang Kant 20% 
ad, enai ineburgifcber er und ger 
beimder Rath worden, und ein dater geıwefen Lad eig Juſts dee 
den Freoberriii erbalten , u — 1709 ald Chur · 
raunſchweigiſcher geheimder Rath und ſadeur an dem 

Britannuſchen bofe mit tode cher: 2) ann 
Iipp aber ıft Fürftt. Sächfifcher Hof-Ratb geweren,undbat Bauba · 
Er 

atd zu Bernitadt, um! er Tandſcha 

. Juſti Stmolds rhrifften os — de V · 


——— 


—— 


er 
Caſpat) war gebürtig von 
Saiy gm eines —X zu —— bat eine Far 
Äfioe ehronic in ı+ büchern verfertiget, Davon aber nım ro beraus 
en, indem das eilfte, weil der autor gar zu aufcichtig 
5 8 verdothen worden ie iR an. 1598 
u Zerbft mi der Hochmeifter ibren wwapen und andern Aaucen, 
umd — Leipjig an. 1599 ohne ſizuten und mit * 
ua 


I — 


fch 
— gedruckt worden. Harıka, Preuſſ. prxf. Serav, bibl.hiftor, 
P- 534 
Scyulenburg /_(von der) eine uralte anbnliche Adeliche 
und nunmebro theıls Fregberrliche, tbeils Bräfiche familie in der 
Mark Brandenburg,(allıvo fe das erb-Füchenmeifters amt befiget,) 
wie auch) in Ponmern , Braunſchweigiſchen, Magdeburaiſchen ı 
Anbältiichen, Yaufig und ın Meufen. “Ybren urfprung führen ei» 
ige aus Geldern ber,in welcher gegend die ruinen von dem famıms 
f&loife Schuienburg follen zu ſehen Eyn. Allein es il wahricheme 
licher, daß fie eıne alte eingebobene Maͤrcliſche Familie jey, und von 
den älteften zeiten an, auf dem noch deut zu tage in Der alten Marck 
befannten , und an der Elbe unweit Salgwedel gelegenen ſchloſſe 
Schulendurg gewohnt dade. ‚Adolph von der Schulenburg it im 
der groifen jhlacht der riefländer mit den Normannen bey More 
den an, 873 erfchlagen ; Edo von der Schulenburg ader, nebſt deu 
Marggraten, Friedrichen und Dietrichen, wie auch unterfihiednen 
andern von Adel, m lande Hadeln, an. 988 von den Daͤniſchen ſee · 
räubern gefangen worden. Dietrich, der um das jahr 1153 dem 
Marggrafen Alderto zu Brandenburg ald Dbrifter gedienet, joll vor 
fane wider die Wenden erwiefene tapfferkeit , ımıt einem Elch» 
nen ſtrich landes in der alten Mar an der Elbe beſcherclet wor 
den feyn, und vorgemeldtes ſchloß Schulenburg erbauer haben, ım 
welcher gegend nachgebends biete faunilte auch die schlölfer Apens 
burg , Begendorff und andre am fih gebracht. Buſſo von der 
Schulendurg, Kayierd Rudolphi I Dbrifler , bat ſich fonderliy 
um dad jabe 1274 in dem Eriege wider König Dftocarum in Boͤb · 
men bervorgetban. Bernbard iſt an. 1382 Heermeiſter des Jo ⸗ 
bannitersordend zu Sonneburg geweſen , und hat den bekannten 
Deimdach ſchen vergleich mit dem Groß-Prior in Teulſchland ges 
macht. ben dieſe würde hat Rıchard von der Schulenburg an. 
1474 befeilen. Dietrich war um das jaht 1354 Siſchoff zu Brans 
dendurg, Kavferl. würdlicher Rath, und befam jährlich 00 marck 
befoldung verichrieben, Ebriltopb bejaß an. 1551 die Biſchoͤſiche 
würde Rapevıny. Schon längit vorbero aber bat fich dieſes 
geilecht indie weilfe. oder ältere, und indie fdhwartze oder 
tüngere linie vertbeilet. FR Bi 
der weilfen linie weiß man zuerſt Heintichen, den einige 
Werner nennen, anzufübren, meichrr Hauptmann der alten Mark 
gemweien, und dem Kapıer Earolo IV gute dienſie geleifter, auch Die 
güldene bulle befördern helfen; babero er an. 1376 auf dein Reichs · 
tage zu Nürnberg, bey promulgatıon Be bulle, zum Ritter 
geichlagen worden. . Die ordentliche ſiamm · reihe dieſer linie fäns 
tan mit Martbia auf Altendauſen, an, dei ein vater geweſen 
bards auf Altenhaufen, welcher an. 1500 ald Erg Stifftlicher 
Magdeburgifeber Ratb verforben , und Matthiam auf Altenhaus 
fen, Begendortf, Angeru sc. Chur · Brandenburgiſchen gebeimden 
Ratb, hinterlaren, der an. 1541 von dem Reichdsconvent A Re 
genfpurg an D, Martin Lutbern geſchickt worden, und jabres drauf 
mit tode abgegangen. Er binterlich } föbne; 1, Alerandern , 
welcher nach abjolvirten ftudis viele fremde länder Durchreijet , 
und darauf tm Eriege ſich bervorgerban, um da jabr 1566 aber in 
Friefiand des nachts von den feinden überfallen worden, und elen» 
diglih umtommen. 2) Jacobum , der anfangs Ehur-Brandens 
burgucher, bernach Braumichweigifcher Dbrifter , und endlich an. 
1566 des Rom. Reichs Generals gelbmarfhall ın Ungarn wider 
die Türen worden. 3) Danieln, der die vaterliche güter geer · 
bet, und an. 1594 ald Fürftlicher Magdehurgiſcher Land · Rath ver: 
fiorben ; fein jobm , Matthias , fd Die väterliche charge und güter 
erhalten, jeugte Alerandern, der an 1682 ald Fürftl, Magdeburgie 
fiber Land · Rath / mit —8 Auguſti von der Schulenburg, 
todes verblichen, und Guſtad Adolpben, Heren auf Embden, Als 
tenbaufen, Hobenwarsleben und Schadeleben, Chur-Brandenburs 
giicben gebermden und Regierungd-Ratb, Kammer Präfivdenten in 
dem Hergogtbum Magdedurg, und Hauptmann zu Giebicheuſtein 
und Morigbur: 
hun pofleil genommen, und an. 1691 der · 
ben, folgende Einder hinterlaffend: 3) Margaretha Gerteus 
den, welche an. 1681 an Friedtich MU von der Schulendurg » 
(der ebenfalls aus dieſer Iimie entiproffen, ) Heren auf Heblen, Ber 
Bendorff, Angern, Ramftedt und 6 Für. Braunichiveig-Lür 
neburgifchen geheimden Katdr Richter und Berg. Haupt 
mann , vermäblt worden , mit welchen fie 5 ſobne und 6 töch« 
ter gegeuget. Zu den legtern gebört vermutlich Die noch in dem 
1717 jabre an dem Königlichen Broß-Britanntfchen bofe forirende 
gard Melujine von der Schulenburg, Baroneife von Duns 
dalac, Gräfin und Marquife von Dungannon, und Hergogin von 
Münfter in Itxland. 2) Matthias Fobann, der fid anfangs 
als Königl. Voiniſcher und Edur-Sächliicher General von der ins 
fanterie, snfonderbeitin Yrabant , und nachgebends ald Venetia ⸗ 
nischer General Feld · Marfchall, durch feine taptfere taten, und ins 
fonderbeit an. 1716 durch Die beſchuͤtzung der inful Corfu, (welche 
ibm eine penfion von 5000 ducaten auf lebendszeit , einen koitbaren 
Degen von 4000 Ducaten in präfent, und eine metallene ſtatue , die 
auf dein mardte zu Korfu ihm zu ehren gefegt worden , zuwege ges 
bracht,) fattfam befannt gemacht. Er dat an. 1715 den Graͤſichen 
character erbalten. D aniel Bodonem , Freyberrn von der 
Schyulenburg, anfangs Königlichen Poluiſchen und EbunSächfir 
f&en, und bernach Hergoglichen Savonfcben General in Fralien. 
4) Friedrich Wilbelmen, Freydertn und Königt. Groß Britannis 
fen Cammer Herrn, Zu diefer branche gehörte auch Thriſtoph 
von der Schulenburg, der an. 1570 zu Havelberg verilorben, und 
mit 2 gemablinnen 27 kinder beyderley gefchlecht gezeuget gebabt, 
Bon den föbnen find unter andern arzufübren 1) Levin, der an. 
1587 ald , Dom» Dechant zu Magdedurg/ und Dom Probft zu Has 
delberg verliorben, und einen ſtamm⸗ baum ſeines vornehmen ger 


der an. 1680, Im namen Ebur-Brandenburgs,das · 
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ſchlechts verfertiget. Won fei fü 
werden. 2) Bernbard Su u ma —ã ar 
fen. 3 id, Chur Brandenburgiicyer "Ratb. 4) Joa 
him / Fürfticher Liegnigiicher Cammer-Funder, 5) 
5* — — ı von deren nãchtommen man feine 
wlere Ks Ve fin » Vorgedachter Levin hat an, 1578 dag 
worauf ſeine —— ne. u 
Be ge en Samt 
tode abgangen. Ton einen föhnen —B—— gze 
Fe} — kaftmi / Särflicper Land-Rath zu Deffau, —X& 


Die fo genannte jüngere oder ſchwartze li 
nie / 
Heinrichen dem ältern von der Schulenbarg Pi an Das 
Jabr 1398 geledet, Deilen-beyde föhne Bernd und Werner,baben 
ihren Hamm fortgepfanger, Ob bed ‚erftern nachlommen noch 
pe au Ing —— manntcht ſagen. Werner aber , Erbjaß 
Begendorf, &; don welchen wir um der Fi 
len, nur die bepden Ilingern, Bernbardten und Ie ae 
mern II, 
rare Car Que St 
re 
EEE TREE RR en. 
an. 1569 als Ehur-Brandendurgii 
Rath und Hauptınann der alten Mard, und des — 
Eure n * —X — ee 
cc, nern auf Arenbur; 
Ehur-Brandenburgüctier Rath und Hauptmantı F alten Hart, 
mit tode abgangen, und gleichiwie Die vorbergebende 2 brüder na, A 
fommen binterlaffen, von welchen man aber feine weitere nachricht 
eben tan; und Abrechten auf Thamded / Hauptmann der alten 
‚ar, der feinen ſamm mit 6 föhnen fortgepfanget, von welchen 
Yang, Erk-Birböficher Magdedurgifcher GammersFunder,, an 
1598 geltorbeu, und ein vater Abrechis des jüngern geweſen — der 
Belgersbem in Meiffen an fi) gebracht, und zu anfang des ı7 
ge L — ——— un Infpe- 
ih n f. 
feines vaters drüder das Rittergut Teebien be au 
fen er£auffer und bejeifen, welches nachgebends an Die von Dieitau 
jelanget, Da Dingesen die von der Schulenburg die Nittersgüter 
— bey Leißm * und Mühlbach bey Wurgen ai fich gebracht 
eg — — ano vr Scyulenburg im befig fe 
r ner at in den kriegen . 
ter wider die Pommern bervor gethan, und wegen Ei: Ioken 
keit und Eiugbeit bey den jeribenten cin ungemem«s lod ; er brachte 
san. ‚soo babin , Daß der Herzog Bogislaus ın Pommern dem 
Ehurfürften Joachim I zu Beandendurg den anfall des Herkoge 
tbumd Stetin verfihrieb 5 er ward Darauf nıcht nur mut der Fi y 
re wi von Stetin beebret, jondern auch von dem e 
dachten Eyurfürften mit der (tadr Löcknig, und von dem gemeint, n 
Hergoge mit dem Ichloffe Benkun defhendtet; er karb an, 125 in 
Dein 80 jabre feines alters, und dinterlief Richarden, der juerit son 
ER — — er und an. 1538 zu 
. Sein lüngfier obn, Foachim, ſehzte den ft, 
alteis fort, und foll er nebft Heinrichen von Kan; * 
Adel in gan; Teutfchland — fun; er bar — 
fig unter andern gütern die Hetrſſcha Liederofe an fich gelauft, 
... 34 —— 7 Jüngerer fohn, Matthiag,cndige 
a ittenberg jein leben ; 
aber, Rıchard, zeugte Foachimum den Hängen, — — 
und Lieberoſt Der ein_bater worden Heinrich Joachim, der an 
1665 als Chur · Saͤchſiſcher geheimder Kath und Land- Voigt im 
der Dieper-Laylig derftorben, nachdem er vorbero den Frepverre 
lichen char: erlanget , und ein majorat über feine Hert ſchafft 
—— eo Idm 8* im beig der Hert⸗ 
' 1 Fe, berr don 
burg, Kömglicher Däuifcher General Pater 3 
Rutter , weſcher an. 1715 ohne männliche erben mit tode abgegan · 


9 Es Hat ich Die 
diefe vornehme familie au ü , 

rend ausgebreitet. Der erite va — 3 ' 

ulendutg, man dem bofe —5 — Ludovici XI Page geweſen 
und bernach zu unterfidiedenen Eriegsschargen gelanger ‚ worauf. * 
an. 1488 in Frauckreich naturalifivet worden, Nachrem er an. 
1508 ohne erben verfiorden, erhielt jeun bruder, Nioff von der Schu · 
lenburg, feine binterlaffene qüter, und fgte finen Ramm in Frands 
reich fort. Deſſen fon, Raulin de Scyulendurg, Herr von Monrs 
dejeu, und Yloiraut, Capitain über 500 malın infanterie, bin» 
terließ unter andern föhnen Fobannem, Herrn von Montves 
je, der an. 1597 in der belagerum Amiend , eine compagnie 
leichte reuterep commandiret, und fonften feinen famm mit etlichen 
fübnen fortgefeget; der älteite gleiches namen, Graf von Montdes 
ien Mariipau von Frankreich, Ritter der Köntalichen orden, 

verneur und Bailly von Berty, Capirain des fchloifes Madrit ıc, 
der an. 1671 ohne Einder veritorben, bat fich im Eriege Durch jeine 
tapfferteit einen geoffen rabm erworben. Seine brüder daden für 
ne guter ererbet, Es haben ſich auch vormals einige von dieſer 
branche ın den Niederlanden anfäßıg gemacht, und Das in der Dros 
ding Ober. Yifel an dem Ruife Reage gelegene fcgloß Schulendurg 
erbauet. Deren nachkommen mögen auch annod dafelbit Mary 
ren , bon welchen unter andern Johann von der Schulenburg ber 
Tannt, der an. 1661, als Depütirter der General: Staaten und 
Vraͤſtbent za Gröningen, den feieden ımit Vortingau fhlıcifen balf, 
und befwwegen eın baties urtbeil von den Grönmngern über fich erge» 
ben laſſen mufle, Spungems. Mansfeld, chron, „Angels Mick. 


<hron. 
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chron, Peckenfl, theatr, Sax, Anfelme hift, des Marech. de Fran- 


ce, Thess, Europ, 1.9, 

Sul:Pforte,warchedeffen einlofter Eifi ordend 
wel Be gef be dan aumburg an. 1140 gellifftet, und 
folched Portam ie genennet , We bart bev Naumburg. 
Mach dem tode Herhogẽ Georgi zu Sachien, bat der Iete Abt Der 
trug fein lofier verlaffen, worauf Herhog Henricus Die Lutderiſche 
religion barinnen eingeführet. An. 1543 hat der Hertzog Maurir 
tius die berühmte Fürften»fchule darinnen angeleget , in welcher 
150 fnaben unterhalten werden follen. An. 1632 wurde daß klo · 
fler von den Finnen,die ed vor Eatbolifch bielten, fait in den grund 
verderbet, auch an. 1640 von einer Königemardfchen partben ger 
plündert. Das Elofler und die fchule gehöret dem Epurfürften von 
Sachſen. Zeileri Reichs'geographie, 

Sculs / ein fehdner Hecken im untern Engadin. * 

Sgulten / Scholten / Schulizen, eines der älteften und vore 


nöhmfen Adclicyen häufer ın Dem thum ien, woſelbſt 
J i daß erbiti meifter- amt 
Ben Anfang — 32 von —288 —** der 


Bſchoffe/ oder wie man fie in Nieder-Sachfen nennet, Scholten 
oder welcher amis · name nachgehends ju ei · 
neun geſchlechts · namen worden, gleichiwie es vor zeiten bey andern 
Adelichen familien, ald der Marichälle, Schenden, EÄmmerer und 
fo weiter gefcheben. Es bat aber dieſe familie ſchon um dad jabr 
1200 in gutem anfeben geitanden, und fich anfangs Schulten von 
der Lüch genennet, weil ihre nter meiflens an Dieiem Huf gelegen; 
nachgebends aber den namen Yurgmann und Erbberr auf Horner 
burg geführet. Schultetus war an. 1367 Erg Abt zu Hersfeld » 
welche würde auch Jobann und Erlach um die mitte des 15 feculi 
Deieffen. Gerhard Schule oder Schultheiß, Ritter aus dem 
Stiffte Bremen, ift med andern von Adel an. 1403 indem Ditts 
martifchen Eriege umlommen,. Taſvar / Bremifcher Landdroft und 
Dänsicher gebeimder Rath , gieng an. 1657 mit tode ab, Bon 
feinen brüdern war rang, eimGottorpiicher Rath, Fürge 
aber Dänfcher gebeimder Kath. Dietrich, ein fohn des ſehtge ⸗ 
dachten Fürge, bat die ftelle eines Däuifchen gebeimden Raids 
amd Gouverneurs in Fühnen erhalten. Friedrich Ulrich war an. 
1681 Dänifcher Cangley- Rath, und Fodit bat fich an. 1713 und 
folgende jahre als Dänischer commandırender General in Hoiſte in, 
Nommern ıc. Durch feine tapfferkeit ſattſam bekannt gemacht , Das 
bero er an. 1716 von feinem Könige zum Präfdenten über den ſee · 
sind lanbrerat in Dänemark gemacht worden, Musbard, thearr, 
nobil, Bremenf, 

m Dommern find die Schulten oder Schulgen in dem Steti · 
niſchen / Stolpifchen und ın Rügen von alten zeiten ber bekannt 3 
fit mögen aber allen anfehen mach nicht von den vorbergebenden 
Bremifchen abſtammen. inrich iſt an. 1476 Dee 
Stolpe gewelen, welche wirde nachgebends. unterichiedene dieſes 

efchlechts dafelbft und zu Rügenmalde beieffen. Hieder mag ger 
ren Martin, Frepberr von Schulten, welcher an. 1716 als 
Schwedifcher General und Vice-Gouverneur zu Wißmar dieſen 
ort an die nordifche Alliierten übergeben, und ſich nebit Der garniſon 
au friegö’gefangenen machen laffen mufle. Um das jahr 1550 Ro» 
zirte Paul von Schultz, ald Chur · Brandendurgiſchet und Kay · 
fetlicher Raib, ob er aber zu der vorhergehenden Dommeris 
ſchen familie Kim » fan man nicht fagen, gleihwie man 
ch micht nachricht findet, aus was vor einem banfe der ber 
rühmte Kapferl, General in Ungarn, Graf Johann Hellmuth von 
Stulg, Nammet, der an, 1686 in Eroalicn an einem higigen 


ve 
Schultingius / (Cornelius) Licentiatus in der theologie und 
Canonıcus an nn von Steinwich in —ã 
gehürti, und legte ich in dem 16 feculo auf controverfien. 
vieles wider die Vroteitanten und ſeht hefftig gefchrieben, baruns 
ter fein bauptwerdf eine refutation der inftitunonum des Ealvıni If, 
unter dem titul: bibli Carholica & orihodoxa contra fum- 
imam totius theologix Calrinianze in inftitutionibus Jo-Calvini & lo- 
kiscommunibus Petri Martyris comprebenfz &c, Er it den 23 
aprilan. 1604 geflorben. Amiree. Bayle, 


Squlzius / (Georgius) ein bekannter Saͤchſiſchet Juriſt, 
ward zu Lemderg in Schleſien an. 1199 gebobren, machte aber 
fein glisch zu Wittenberg, wo er J. V. D, Alleflor bey der juriften» 
ratultdt, bey dem bofgerichte Advocatus ordınarius , und bey den 
Grafen von Barby Rath und Cantzler wurde, Er farb aber gar 
frühzeitig, nemlich an. 1634, in Dem 35 jabre feines alterd,und bat 
nichts deitowentger viel gute (chrifften binterlaffen, als: Synopfin 
Juris feudalis; expofiuonem arl confanguinitatis & affinita- 
ti; fynopfin inftitutionum ; paratitla conftiutionum ; procellum 
Judıciarium; fynopfin judiciariam ; tradt, de obligatione, obfi. 
gnatione & depofinone pecuniz ,f, reidepofiz, YPite in me. 
mor. dec. 3. 

Squppius / (Fobann Balthafar) ward an. 10 10 zu Gieſſen 
gen,“ = — er dagelbft unter Thrſovboro Scheiblero, 

en grund der freyen fünfte geleget,, In dem 15 Jabre ſeines alterd 
auf dıe academie zu Marpurg geſchickt, alwo er fonderlich ein diſc⸗ 
xyul Ruvolppr Goclen worden. Er mabım dergeiialt zu, daß er 
ſchon in dem 16 jahre Öffentlich Difputirte. NS er 3 jabr allda ger 
weſen / geng er (um ferner begierde andre länder zu eben, ein gulie 
Ka tbun) nach Grandfurt am Mapn, und von dar weiter in 
tichland, biß er nach Königsberg in vreuſſen kam , um alida 

den Damals berühmten redner, Gamuel Juche, ju börcn, wodeh er 
fiay denn mit allem deiß auf die tpeologie legte. Hierauf reuete er 
m Lieand, Luhauen und Polen, und von Dat nach Danemard, 


Von dannen wolte er nach Hamburg , und enblich nach Mitte 
berg geben , daran ihm aber Die wochen Dem Könige in Däner 
mar und der ftadt Hamburg entitandene unemgtct binderlich 
fiel. Daher gieng er über Stralfimd nad Greiffswalde. Aubier 
a] er mit dem Fürften Savelli, der im namen des Kaviers 
amals in der ftadt regierte, in bekantichafft „ der ihn unter bee 
verion eined foldaten , weil er nicht anders ficher fortlommen konte, 
duech Bommern nach Roſtock fhicte, allmo er, nachdem er lich 
bey den Profefloribus befant gemacht , wieder ju fhudieren anfiengs 
und infonderbeit Betri Laurendergni freundfchafft erbielt. Aubice 
wurde er in dem 21 jahre feines alterö Magifter philofophi= , und 
erlangte bernach gleich Die frepheit öffentlich zu leſen. Won dannen 
begab er fich nach Lübed, ‚Bamburg und Bremen, und fam end» 
lich nicht ohne gefahr wegen der fireiffenden partbeyen wieder zu 
Marpurg an. Allbier num bielt er öffentlich collegra ; nachdem 
aber die pefi zu graßiren anſieng / entfcblof er fich mat eınem Heft 
ſchen von Adel nach Eöln am Rhein ,_und von dar nach Holland zu 
ben ; da er dann G. J. Boeſtum Dan. Heinfium, Caſwar Bars 
um und Elaud. Salmafium kennen lernte. Nach feıner zurüde 
kunfft in fein vaterland wurde er in dem 25 jahre feines alters, als 
Proteflor eloquentiz & hiftoriarum nad) Marpurg berufen. Ob 
er num wobl diefem amte recht fleißig vorltund, 10 verabfüusnte er 
dennoch dabey die theo'ogie nicht ; wie er denn an. 1641 pro beentia 
darinnen diſputitte , und an. 1645 Doctor theologiz wurde. Wor · 
aufihn Johannes, der Landaraf von Heilen, zu jenem Hof: Bredis 
ger und Superintendenten berieff. Im diefer bedienung ließ er ſich 
angelegen fenn, feinem Fürften mit aufrichtigem rath am Die band 
u geben, Dabero er auch vor andern in des Pandgrafen geichäffe 
ten an. 1647 den friedend + tractaten zu Münfter bepgumobnen ex» 
weblet ward, allwo er nach vollendung derſelben, ın negenwart 
vieler Abgelandten , die erfle friedenspredigt gehalten. Nach ver» 
Rieifung etlicher jabre wurde er nach Augivurg, und zugleich nach 
Hamburg , zum Paftor der gemeine zu St. Jacob berurien, weis 
chen letztern deruff er auch annahm / umd biß an fein ende, weiches 
an. 1661 erfolgte, in Hamburg blieb. Gemiß it, daß er une bes 
fondere natürliche beredfamteit befeifen, auch ein ungemein aufge» 
wedter, und dabed reblicher und gefcheider mann, Dder,_wmie ce 
durch den umgang und die correfpondeng mit den vornebmften um 
erfabrenften leuten feiner zeit eine groffe erfäntniß wabrbafitig nüge 
ticher dinge fich zugeleget » und Die tborbeiten der welt vorıxchuay 
annte, auch überaus lebhaft und cordat vorzuiiehen wufte, alıo 
gu viel feinde und freunde bekam, deren jene tbeild icme 
sbaffte und fpigige manier, die gemeinen lafter, beuchelen uud 
vebanterey herum zu nehmen, übel außlegten; tdeils Durch unges 
gründete nachreden idm das leben jauer zu machen fuchten. Unter 
andern bekam er auch über feiner meynung, daß die gelabrrbeit und 
weißbeit nicht an die untverfitäten gebunden feg, mit eınem im Las 
77 namens Magifter Schmudt,bändel, den er aber gang geihwine 
€ abfertigte. Hingegen war er bey vielen ſtaate · maͤnneru, sa auch 
fo gar bey hoben Kriegs» Dfficirern in groffem anfeben 5 Der liebe fee 
mer vielen zubdrer nicht zugedenden. Nur darff man au nudht 
läugnen , dag er in anbringung feiner fcherg-reden und Iuftigen cıne 
fällen das decorum eben nicht allezeit zum deften in acht genonisens 
und nicht nur in academiſchen reden, fondern auch gar in verichtee 
denen predigten mit mehreren fachen berausgeplager , welche ach 
mit der gradität feiner gefragenen ämtern, und der catbeder oder 
cangel, worauf er Rumde , nicht wohl zufammen reimen laffen ; da 
ja, obne jegt von den predigten zu reden , welche nie ernfibartt genug 
feon können , auch zwiſchen dem ſchertz, welcher noch auf dem Pro- 
feflor-Auhl gar wohl zu erdulden , vielleicht auch offtmal zu lo · 
den it, und deme, ſo Wiechterdingen auf das thearum ges 
böret, ein unterfcbeid muß beobachtet werden; welcher, wie wenug 
ex im der fonft fo befandten oration de opinione, fo mobl ald noch un 
einigen andern Schuppiſchen orationen, ım acht genommen wore 
den, jeder vernünftiger leicht beurtheilen tan. Seine ſchriffien 
find in 2 theilen zuſammen gedruckt, an. 1701 in 8 zu Frandrurt 
um andern mal beraus gekommen. Seine orationes find eben da» 
Ibft an. 1659 in 12 gedruckt worden. Petrus Lambecius bar m 
einem befondern programmate fein leben beichricben. Melleras 
introdudt. ad hiftor. Cherfozeli Cimbricx p. g90 feqg. * 


Schur ff/ (Gier) ein alter Teutjcher Juriſt, ward zw 
$,Balten in der Schweig an, 1480 gebobren, und nach Basel auf 
die univerfirät verichieft, wo er aus liche gegenD, Krafiten von 
Ulm, einen damals berühmten JCwum die rechte ergriff, auch Diefel 
ben, nach dem Krafft in fein vaterland ivar beruffen wotden zu Türe 
bıngen eifrigſt fortiegte. Zur felbigen zcıt ward von Cburfürft 
Friedrichen , die uniwerfität Wittenberg errichtet , auf der 

die Doetor- würde , umd bald bernach eine ordentliche Profchhio- 
nem juris erbielte , in welcher Rationer 42 jahr, ſo wohl der acas 
demie, als den Eburfürften mit treuen ratb gedienet; julegt ift er 
nach Frandfurt an der Oder beruffen worden , wo eran. 1564 ım 
dem 74 Jabre jeined alterd verflorben. Der Kavfer wolte ibm an 
feıne Camıner baben, er entjchuldigte ich aber mit teınem alter, 
Wir haben noch feine confilia. Adami in vir, JCt, Germ. 


Schurffen / eine alte Adeliche und nunmebro Freu 
familie ım Tyrol, welche an. 1270 aus Yapern —— 
Vaulus, Erh · Hertzogs Sigiämund: gebeimder Ratb , erörterte an. 
1481 mit rubm unterichiedene Cammerftreitigkeiten, und befierderg 
von an 1490 bif 1499 die flelle emes Laudes Hauptmanns ın Tips 
tol. Carl ward an. 1574 Freydert von Sunnewerd und Marıcre 
fein, und an. 1578 obruter Erd» Fägermeiter in Toro, Mıe 
Graf Wurmprand meldet, ıM diefe Familie zu unfern zeiten in Tops 
vol abgeitorben. Ya Banern aber in Judas Tbaddäus, Frentere 


von Schurff / genannt Than ın Königsseld, an. 1700 Canon cu:s 
ju 
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1 Gerufngen geweſen. Brandis Tyrol, ehrenkr. P. 2. Hund, 
yet. ftammb, 


Sdurmannin / (Anna Maria )"eine ſehr gelehrte und bes 
rübınte Yababdıllın, war an. 1607 den g nod. zu Cöln aus einer dor» 
nehmen Adlıchen familie gebobren. “hr vater war Friedrich von 
Schurmann, und bie mutter Eva von Harf. Giezeigte von finde 
beit an eine ungemeine gefcbieflichkeit , und einen gang fonderbaren 
verfiand, Sie warnur 6 jahr alt , da fie ſhon aus dem Lopife al» 
derhand ſiguren mut einem federmeifer auf papier zu machen wußte, 
Zwep tahre darauf lernte fie in weniger zeit aufeine recht angeneb» 
me manter blumen zeichnen , in dem jebenden joe aber innerhalb 
drep Runden das fhcken. Nach dierem begriff He nach und nach Die 
nocal » und inftrumental «mufic, das mablen , bildfchnigen , und 
tupfferfiechen, volltommen. Yhre ſchrifft war in allerband fpras 
hen ungergleichlich , daher einige ihre band als etwas fonderbared 
in ihren raritäten-cammern aufheben. Muͤnſter verlichert, daß fie 
mit came diamant-flifft unterfchiedene portraits fehr nett in glaß 
geihunen. Sie hatte idr cignes bildnig mach dem ſpiegel vom 
wwachfe verfertiget , und Demfelben fo volltommene perlen ange» 
bangen, daß jederman glaubıe ‚ fiewären recht natürlich diß fie 
mit einer nadel jeiate, daß fie bloß von machie wären. Idre ger 
müthdgaben waren nicht geringer : denn im dem 11 sabre dueß fie 
ibren brüdern , wenn fie eraminıret wurden ‚ gar offt Die antwort 
wi ‚ da fie doch zum fludieren diß dato nicht gebalten worden ‚ fonr 
ern nur eines und das andre ohgefehe durch ihre aufmerck ſamteit 

faffet. Allein da ibe vater die ſes fabe , bielt er fie felbit zum Aus 

teren an , und gabibe zeitig den Seneca in die bände. Ste drach · 
te ed auch fo weit, daß fie nicht nur Die Lateinuiche, Griechuche / 
Ebraͤiſche / Sotiſche, Edaldäifche, Arabiſche und Aeibiepiche ſpra⸗ 

ben veritumd , fondern auch (0 gar Die ernen drey , ſo woblals die 
Kennäite, Engliiche und Jraltänıiche volltommen ret en konte, 
ie apbie, altronomie , pbulofopbie und andre gelebrte willen 
Achaften hatte fie jo wohl inne , daß fie mit grofjem verftande Davon 
ſprechen umd urtbeilen konte. Wie fie aber in allen dieſen — 
abe wahres vergnägen nicht antraff , aljo legte fie ch mit Acıf au 
Die tbrologie, und auf die beilige ſchrifft. Daben ift onderlich 
merdwvürdig , daß fie, bey allen ihrem wiſſen dennoch jederzeit uns 
gemein beſcheiden und demütbig geweſen. Ste war noch eın kind, 
als fich uhr vater mit ſeinem gangen baue nach Utrecht begeben bat« 
te, von bannen er aber nach Fiauecker gieng / mm feine jöhne all 
da unter Amefio fudseren zu laffen, alimo cr auch an. 162 farb, 
Darauf kam ibre muster wieder ju ihr nach Utrecht, alwo fie ihren 
fleiß ummer mebe fortjegte. Sie war noch nicht 14 jabr alt , als 
fieden Herrn Caeis, der Penfionarius von Holland , und ein groß 
fer Boete war, benratben folte 5 fie iſt aber bi an ihr ende unvereb · 
Itcht geblieben. Yaywilcyen würde man von ıhren wiffenichafften 
und verdienften wenig gebört baden , wenn fie nicht die berübmten 
männer Sea Bedtus, Spanbeint ee m 
I ıchlam wider ıbren willen auf Den 112 
Fo ten. Diefe machten fich eine ebre Daraus , 2a 6 mit 
abe bi wechfeln, ihre antwort andecn zeigen, und ibr derau 
ausbreiten tonien. Daber Mr. Balzac , Baffendus, Merieunus, 
Bocdart, Eonrart und viele andere — nabmen / an ſie zu 
ſdreiben. Alſo wurde fie endlich ſo detuͤhmt, A 
Sa — ra int * nach 33 
m Maria ' 
gieng, und die Er von Longuevilie , fo währender friedende 
bandlung nad Müniter gelommen war, gaben ıbr zu Utrecht eıne 
wife. Die Böbmiice —8 Eiabetb , die Carteſtus fo ber» 
aus gefirichen , hiebte fie inniglich , und der Eardınal Ricpeheu 
unterließ wicht, ihr einige zeichen. feıner bochachtung zu geben. 
ie die Königin Ebriftina in Schweden fie einft bejuchte, en! 
fie unter dem reden mıt derfelben iht contrefait fo nett , daß ſich 
Königin nicht genug darüber verwundern kunte. Mit denen dar 
en anmefenden Jeſtuten aber diſputitte fie fd nachdrüdlich ‚ dab fie 
fie öffentlich beiyuldigten , fie mülie einen Spirium tamibarem has 
ben. Das erfle, was ſie Drucken layjen, war ein gedichte auf die an. 
1636 zu Utrecht aufgerichtete acodemıe., Beverwid gab an. 1639 
die antworten unterichiedener gelebtten über bie frage de termino 
virze deraus, Darunter auch eine von der Schurmannın mit ente 
haltenwar, Einige gi bernach miſchte er feinen qus- 
4tıonibus 2 briefte dieſtt gelebrten Dame mit ein. An. 1641 aber 
fan ıbr Latemiſche Bufertation über die frage: Ob das gr 
mer auch fludieren dörffte „ mebit etlichen bructien, fo fie hiet · 
über mit Riveto gewechtelt, abiorderlich beraus Elliche jahre 
Darauf beachte es der gelehrte Profellor theologiz zu Lepoen, Frie · 
drich Spanbeim, wierohl mit groifer mübe, Dabin, DR fie idin er · 
laubte/ eine collection iedener wercfgen, \o fie ın gebundner 
md ungebundener rede Hebräufch, Griediier Lateinuch und Kram 
söjijch veriertigt hatte ‚ unter dem tıtul Ann Mariæ a Schurmann 
Spufcula an. 1648 zupublicıren. An. 1650 veränderte fich ibr gu · 
ftand wicht wenig ; indem fie biber , auch nach ibrer mutter tode , 
ſich um fein » wejen befümmern dürfen ‚ weil feibiges ibrer 
Nun Re 0 Bnd warden, wibe Dr aanne Pepe anf 
nun und blınd wurden, jo fiel br die gan ie 
einmal auf den bald. Id fie am. 1653 meben dieſen ne 
Dinnen nach Eöln reifen, und allda cın paar jabr verbleiben mufic, 
so entlund anfangs zu Utrecht, und bernach an andern orten Der 
xuff, daß fe zu der Garpolifen religion ung wäre, deſſen 
Iprung einigen Bredigern , deren predigten fie nicht bören wollen, 
beygemeffen ward. Mach ibrer zurhcdtunfft nach Utrecht erwebite 
fie endlich das flille land»leden ‚ da fie bey jiwen Jabr, bıß ıbre muh · 
men gelorben waren, fich aufbielt,alddann aber wıeder nach Utrecht 
Echren mußte. Nun hatte idt bruder auf feiner reıje nachnals den 
zie 1a Badie zu Beneve kennen lernen, und deſſen gaben und froͤm · 
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migteit iht dergeftalt beraus gefteichen, daß fie, als et nach Vid⸗ 
deiburg gekommen, und fie ıbn ſeidſt kennen lernen, ıbım beimus 
dig, auc nachdem er abgelegt worden , und eine eigue Lieche for» 
miret , angehangen bat. Ste war Won ziemlich alt, als ſe ich 
nach Amiterdam zu ıbın begab ‚ auch al$ er mit feinem anbane 
na Herford in Wellpbalen , und von dar endlich nad) Altona ſch 
verfügte, if ſie ibm dadin gefolget , und bat dajelbil ven erften ıbeıl 
ihres tractatd EYKAHPIA feu melioris partis eleetio genannt , bariu. 
nen fie die hiftorie ded Labadie und feiner abgejonderten kirche ſanu 
ibrem leben beichrieben , umd Den widerfachern geantwortet , aut. 
1673 andlicht geftellet. Mach des Labadie tote reiite fie nebft den 
andern Ladadiſten nach Wiewerden, einem bey Leuwardın gelcı 
genen dorffe in Weitfrießland, allwo fie den andern ihen des ges 
dachten tractatd —— vor ihrem tobe zu ende brachte ‚ welcher 
Dann an. 1685 zu Aınilerdam publiciret wurde. Sie ftarb allday 
nachdem fie alle ihre bedienten abardandkt, und Gott in Edrito ib» 
ren geift befoblen hatte, an. 1678 , ım dem 72 Jabre ihres alterd, 
Sie hatte die worte Fanatıt : nice liehe u gecreugigek, zu dorem 
wablsfpruche , umd jol willens geweſen feyn , cın groß lexicon phi- 
lologicum herausjugeben , von Dem man aber noch nichts zu jeben 
defommen, Schurmannig ivmangia ; Crayius hift, Quaker. Iıb. 5, 
Jacob, bibliothec, ılluftr, femin, quæ feriptis claruerunt, Paulıni 
vom frauenzimmer pag. 121 feqg. Arnold, ketzer-hiltor. th, a b, 
17cap.21 $. 30, 38, 32, 33, 34. 


churtʒfleiſch / (Conrad Samuel) einer der gelebrteften und 
berübintefleun männer ın Teutkwland , ward an. 1641 in bec. zur 
Eorbac , in der Graffthafft Walde, gebobren. Sein vater, Jor 
dann Schurgfleif, war anfänglich Sof hrediger bev dein Gras 
fen Volrad von Walde zu Wildungen ; als aber der Graf durch 
den ttieg fein Sand zu verlaffen gezwungen wurde, nabm er den 
Rectot bienft ae an. Die mutter war Anna Benigna, 
aus dem alten Fuldiſchen geichlecht, 10 ebemals ın Heifen gewohnet. 
Zu feiner jugend hieß cr gleich eine groffe fädigteit zum findieren 
don fich fpüren , Dabero nahm er fo wohl unter feines vaterd, als 
auch des Nıfanii und anderer information ſo zu , dag ichon dasumal 
gelebrtz fich groffe boffnung von ihm machten. His er auf dem gym- 
nafio einen guten grund zu feinem fudieren geleget batte,mourde er in 
dem 16 Jabre fein alterd auf die unıperität nach Greifen geichiekt, 
allmo er ın der tbeologie fseuerbornen und Mengern,und ın jure den 
berübmten Zuriften Tabor dörte. Abfonderlich aber deſuchte er 
n Eonrad Dietrubs collegia febr feifig, in deſſen bauie et 

auch die 3 jahr, fo er in Greifen zubrachte, gemobnet. Von bier ber 
ga ih an.1661 nach Wrtenberg,börte bafelbf 3 jabr Aegıdium 
rauchen über die chrondlogie und bifiorie , und befuchte Die colle- 
ga Calovii, Meifnerd, Qvenileds und Deutidhmanng jebr Reikig, 
unter welches legtern pratidio er auch Öffentlich Difputirte-An.1664 
nahm er Die Magifterswürde an, und fieng an felbft collegia zu hals 
ten , wurde aber gleich darauf nach baufe berufen / und Dafelbft am 
dad gymnafium gejogen. Weil ıbm aber dieſe bedienung nicht ale 
lerdings anfteben wolte ‚ gab er fie freymillig auf, und yıeng, nach ⸗ 
dem er vorber eine reift durch Ober » und Nieders Teutichiand ges 
tban, nach allmo einige ſiudenten feiner auflicht anvertrawet 
murden. machte er ich mıt Kappoido, Thomafio, Frans 
denfteinen und Gelleru bekannt , und hörte Schwendendörffern das 
yascivile erfkären. Mach 2 jabren wurde er als Hofmeifter Dem juns 
en Wiedemannen zugeordnet , und mit demfeibigen nach Wittens 
gefchicht , mwolelbil er vor andern Zieglerum Acıfıg beſuchie. 

Er gmoile auch fonderbar diel gnade vom Dem damaligen vorneh+ 
men Säcfitben Miniftro dem Baron Heinrich von fFrieien , mit 
welchen fo wobl als mit deſſen gelebrten tochter er feifig brieffe 
wechfelte, Wiewodl er im übrigen anfangs wenig boffnung (abe, 
einige beförderung in Sachfen zu finden , und in der that jem abs 
feben mebr auf Holland g batte, fo geitbabe ed doch, nach · 
dee er fich allda durch ſeine gelebriameeit ın groifcs anfeben neiegt; 
daß er an.1675 Profeflor hiltoriarum extraordinarius , und bernach 
Proteflor wurde, wozu er nach abſterben Balthatar Stols 
beras, auch die profefion der Griecbifchen ſptache erbielt. An.ıcso 
durchreifete er Holland und Enyelland, und machte ſich Daielbik 
mit den gelebeten bekannt, Durchlabe alenthalben Die bibliorbeauens 
und langte endlich mit viel raren büchern,, fo er aur diefer reule ge⸗ 
fammlet, zu Wittenberg an. Weiler aber eine ungerneine huit bate 
te, noch Ftalıen zu beieben , fo machte er ic an. 1691 auf die reife, 
gieng Ich nach Venedig , und von dar nach Florentz allıvo er 
mit dem Magliadecpi betanntfchafft machte, und Die Mediceifche 
und Laurentianifche bibliotbec befabe, Won bier reijere er mach Dis 
fü und wartete Dafelbft dem Groß. Hergoge von Floreng auf. Ends 
ich begab er fih nach Rom, verweilte allda 4 monat, Durchfabe die 


Baticanifche bibliotbec, und betrachtete Die antiquitdten dierer habt " 


febr Acıfiq. aber dad amt, jo er bekleidete, ibm micht zulaffert 
wolte, allda länger zu verweilen, io machte er fich wieder auf die 
rücreife , und gıeng erflich nach Wien, morelbit er von dem Das 
maligen Kapierlichen 'hecario , Daniel Neifelto mit groſſem 
vergnügen empfangen, und ibm ben dem Kavier audieng ‚verichafs 
fet wurde. Won dannen reifete er nach Nürnderg, betrachtete all» 
da die ebenswürdiaften antıauıtäten, und langte endlich su Wits 
tenberg wieder an. An. 1700 nach abfterben des Prof, Kirchmanerd 
befam er die proteflionem ee Darauf lieh er die profeds 
gun der Griechiſchen forache fahren , trat auch machgebends die 
oriſche am feinen bruder ab, und begnügte fich alleın mut dem 
titul eines protetloris henoraru. Er bejaß eine vortrefliche bıbluos 
tbec, worauf er fein meiſtes vermögen angewendet. Co batie et 
auch eine groffe anzabi von alten und neuen müngen, davon ihm ein 
tbeil entwendet worden. Es deworben fich viele univerfitäten, ald 
Helmiiädt, Tüdingen und Halle, um ihn, und det Füritvon Wal · 
dei — iu ja Ha) nach Poland; allein er ſchlug «4 „ab, und 
IV theil © bind 
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lieb befdndig in Wittenberg. Ex bat aber democh den ruff zu 
einer —— — Ratte und — — —* 
nicht ausgeſchlagen. Cr ſtarh am aug. an. 1708, 
das 67 jahr feines alterd zurücgelegt „ vorber aber einen ſchwexen 
fall gethan hatte. Die vornebmiten Ichrifften, jo er ediret, find fols 
jeude : Continuanio commentariorum Sleıdani de 4 fummis imper,; 
jones academicz, fo erliche bände in 4 ausmachen ; de vera 
onigine moruum icorum ,„ five epiftola Belgarum nomine ad 
Philippum Il Regem. Hifp, feripta cum Commentario; de ortho- 
grapnıa Romana ; judicia.ex Parnaſſo, unter dem erdichteten nas 
men Sarcmalit; epiftole & a und unterichiebene andre. 
Unter den noch nicht edıeten befindet Ach fein commentarius in Li- 
vium, md vita Principis Waldeccenfis &c. Programms fune- 
pre; ABs Eruditer menl.octobr. 1708. Epiſt. Schurszfl. * 


Schutʒbar genannt Milchling / eines der Älteften Adelichen 
und A enberrlichen uk in dem Rbeinlande, ven wel» 
chem Eberhard Schugipert; genannt Mılchling, an. 1035 zu Draß 
an der Lohn gewobnet. Won deſſen nachkommen binterlieg Craft, 
urgmann ju Friedderg und Gelnbaufen , um das iabr 1420 jwer 
‚bie, Hartınannen und Friedrichen. Jener befaß Die väterliche 
charge „und ward ein groß-vater ABolffens, der an. 1565 als Hoch« 
meifter des Teutſchen ordend und gefürlteter Probit zu Euwangen 
verfiorben ; und Hartmannd ded jJüngern , welcher gejeuget ı 
Adolph Danieln , der an. ır5ı in dem a5 jabre feines alterd, a 
Doms Herr zu Mayng, Würgburg , Bamberg , Speuer, Naums 
burg und Merteburg, wie auch als Brodit zu S. Bartholomäi zu 
glar, und Päblicher Cämmerer zu Rom verflorben ; 2) 
afvarıı, Fürftlichen Schttoen Ratd und Amtmann zu Gieſſen; 
Wolfen gefürfleten Abt zu Fulda ; und 4) Henrich ann, 
tepberrn ju Burg» Muchung, der an. 1591 , ald Kapierlicher 
riegs Rath und Dbrilter, mittode abgegangen ; feine jöbne bas 
diefe Inte befchloifen. Worerwebnter ‚Friedrich, der jüngere 
fobn gedachten Erafftens, bat feınen ar beiländia fortgefeget. 
fen urendel, Everbard Schulted zu Fulda , zeugte unter andern 
nen Jodana Conraden, des Teuiſchen ordend Komturen wu Hl 
menibal und Land» Comturn ın Franden, und Dbilippen, (Fürftlie 
en duidiſchen Kath und Ober « Schultbeiffen ‚ einen älter-vater 
Yobann Conrad, der nebft andern diefer linie das gefchlecht forte 
gepdanget. Humbracht tab. 140, 161, 


Shwabadyveine anfebnliche Radt und ober-amt in dem Bran · 
dendurguichen Margaraftbum Anipach, an einem Eleinen Auß glei 
bed namend , a meılen von Nürnberg , aelegen , welche Burggraf 

tiedrich an. 1354 von Fobanne, Grafen von Raſſau und u 
damar , nebit Gammerfiein und den gugebörigen fl um 
15400 pfund dellet gekauft. Die ade iR wohl gebauet, und treibt 
Rare handlung, nachdem fonderlich fich eine Frangöfliche colonie 
bon Keformirten dafelbit nieder gelaſſen / welche unter ihrem dire 
Steur die manufacturen fehr ercolirt. Der Marggraf Wilbelm 
Friedrich bat die ſtadt mit einem ſehenswuͤr digen brunnen auf dem 
mardte generet. Hier iſt die art buchftaden zuerit gegoffen worden, 
welche noch jego in den buchbruceregen die Schwabacher-litern 
genennet werden. Hier ifl auch der Margarafen von Anfvach 
müng-fdote. Un. 1528 if allbie den 14 jun. mit einigen Rurıe 
berauchen "Theologis und Poliicıs eine einförmige Eircdenwiftation 
verabredet worden. In dem folgenden jahre 1529 ım act. kamen 
bie Geſandten unterfchiedener Droteiticenden fände bier zufammen, 
um ch, ebe fie ın ein politiich bundnıg träten, in den glaudens. arti · 
deln zu vereinigen.  Hiezu wurden von dem Ehurfüriten zu Sache 
fen eben die 17 artichel vorgeichlagen , welche unter dem namen der 
Zorgifchen bald darauf defunnt worden. Script. Brandenb. 
—— in a hievon zu Wittenberg an. 1719 gehaltenen dillertatiom̃ · 


Sawabeck / eine Grafſchafft in Schwaben , wiſchen Mindel · 
beim und Augipurg, welche der Kafer nach ergangener Reichs 
acht des Eburfürkten in Hayern, an. 1708 dem Bıktbum Augiburgr 
als eın Reıche-Iebn, überlailen ; am aber it e8 mit Mindels 
beim gedieben. f. Mindelheim. Die ehemaligen Grafen diefed 
namens, deren ftamm ſchioß Schwabed in diefer gegend ſchon an. 
1208 jerflöret worden, baben fich zugleich von Balgbaufen geſchrie · 
ben, und find des Bıötbumg Augipurg Kaftenvögte und Schiems 

eren geweſen. Idren uriprung follen fie von Königl. Volnie 

a und Ungariichen Hamm gebabt baben. Lucd meldet, dafi iie 
gen ausgang des 12 feculi ausgeltorben ‚ bey dein Brufchio aber 
bet man noch an. 1404 Eggonem, Grafen von Schwabe , und 
des Llofterd Ditenbeuern. Luce Gratenf, pag. 1095, Brafchis 
monaft. Germ, p, 595» 637. Merian topogr, Suev, 


Schwaben / it ein cranf und Broving in Teutehland , wels 
u m —— den —— —— * Diefe 
nn, mach einiger meonmg , ibren eriten fig viel weiter gei 
mitternacht , und oben in Schouen, Schweden und um dal. 
thifche meer herum gebabt,dader daſſeldige auch noch das mare due · 
vıcum beit, und mag der name Schweden, oder Suecia, Davon | 
noch übrig blieben ron. Wiewodl Rodericus Toletanus a) die 
meomung umfebrt , und mill, Daß die Suevi aus dem beutigen 
Schwaben weiter gegen mitternacht geruct/ welches vorgeben aber 
Teinen glauben findet. Denn da gedendt nicht alleın Suetonius , 
daf erflich der Kanfer Augufluseinen tbeil der Sueven nach dem 
Rein gegonen , welche vielleicht der heutigen Schwaben pflanger 
gewefen / fondern man wird auch bey keinen alten ferıbenten Die 
perinale fbur antreffen , dafi der Schwaben ibr urfprünglicher fig 
dem beutigen Schwaben-lande geweſrn. Wielmebr findet fich » 
daß erftlich die Alemannen bafeloft geieſſen, deren nachbaren ac» 
jen mitternacht die Hermundurer geweſen. Diele baden ibren 
fan dem heutigen Ftancken gehabt / und fich dig an den ausfug 
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der Sale in die Elbe erſtrect. b) Doch ſind fie bald meiter ing“ 
rüct,und baben die gegend um die Sale den Thüringern uͤderlaſſen. 
©) Dieie Hermundurer find nun entweder klber Sueoi gemeiett , 
baben ſich mit denen ſich ihnen vom mitternacht zunadeuden 
Schwaben vermifibet. Denn da verfchiwinder in dem pierten fcs 
culo der name der Hcrmimdurer ganz um dieſe gegend, und bie 
feribenten en der Eueven daieldfi, allein, Ammianıs Mars 
celmud, fo zu ende des vieroten feculı gelebt , ift der letzte, o die 
Hermundurer nennet. Nach diefem wird von den geſchicht · ſchrei · 
dern Das heutige Franden allemal den Suevis bif an die Tdurls · 
aifchen eıngeräumet. d) Ya es find Die Enevi noch weitet 
ge! haben fi) unter Die Aemannıer gemennt, fo daß die 
Kelbenen in den nachfolgenden jeiten Diefe bepde namen mechielde 
weife gebrauchen. e) Eo find nun die Suevi oben von mitternacht 
Be ne EB alien ale 
au f endlich gar m 
Wernannen verifcbet- Daber Tacıtus gar wohl faget , baf Die 
Suevi den gröften theil_von Teutichland inne gebabt. Nachdem 
aber Die Franden die Alemannen und Schwaben, fo damals 
ſchon einerley bieffe, unter dem —8 — Eisdoveo Abermunden / 
und fich befurchten , dicſ Sueven möchten mit den ihnen nabe gele» 
genen Thüringern, Sachſen, und den Euetichen völdern eıneh 
verländunffes werden, und das Främdtche Joch vom balfe fchüt 
tein; fo führten fie obngefebr um das jahr 630 f) eim iben ıbree 
Standen von dem nab gelegenen Aufirafien in Die genend des beutie 
m randenlandes, welche den Eueven und Tbüringern gleiche 
m eine ſcheidewand kon, und ıbmen auf die finger achtung gt 
ben folten. (Wiewolen , da diefe aus grandreich oder Gallıcn 
nun ſchon wider übern Rbein in Teutjchland geichifte coionie / wel 
che , wo fie etwas wider die Schwaben und Altınannier hätte anf 
richten follen,gar flarct hätte müflen gewe ſen jeyn,im der alten biflo» 
rieeben fhlechten grund hat, und bingegen viel glaublicher feheinet, 
daß der namen des teutichen Frandenlands noch eine hberb) 
der alten benennung fye,nacd welcher das zum Fraͤnd ſchen R 
unter deffen diteften und mächtigfienKonigen geb: ing And Zenit 
landes nachdeme immerfort Francia Orientalis, Auftrafia und Aus 
firia , wie dagegen das Gallıfcye tbeıl Francia Occidentalis und 
Meufria if genennet worden. Wohep dann gar nicht für etwas 
felgames zu achten , daß endlich Dieier namen nur einem tbeil die» 
#ed alten OA Frandens geblieben il 5; — ja gang offenbar und 
im denen gleichen zeiten eden eın foldyed auch mit dem namen Aus 
ſtria ımd Reuftria, auch nicht munder mit Lotbaringia wieder 
fabren it, ald welche nachdeme fie anfangs groſſe und nabındaffte 
Königreiche bedeutet, nach und nach in viel Kleinere grängen, wie 
wir fie beut zu tag eben, find eingeichrändt worden. Indeſſen ger 
babe «8 bey dieſer Deränderung der namen, daß, was jmiichen 
der Donau und dem Rbem lag, den namen Schwaben bebalten, 
die andern völdfer aber , fo ienieits der Francken nach Der Weichie 
gu gelegen, und ebedeifen auch Suedi gebeiffen , folchen namen 
derlobren, und ficb jedes ins befondere genennet daden. Machderm 
aber unter dem Kavıer Honorio das Römiiche Reich rändlich 
und dinfälig wurde; baden fich die Alemannen und Schwaben it 
die Rhaͤtiſchen Alpen cingefegt, umd mach der zeit bey der Hunnen 
emfällen falt gang Vindelicien an ſch geriffen.Wicwol die Bayerı 
auf der andern feite jugriften , und idr land , deffen grängen der 
Yan war , eme gute ſtrecke in Bindehcıen hinein diß am den Lech 
‚ weldyer auch noch jetzo auf diefer feite das Banere 
und Schwabenland von einander fbeidet; Die deweiſe Davon find 
unter den artıculm Ahaͤtien und Vindelicten zu leien. Gegen 
abend haben die Schwaßen bis an den Kdeın geflofien, dabın ik 
(bon Kavfer Auguftus nachdem Suetonio gejogen bat. Nach 
dem Iunerario Antonini haben fie daſelbſt die gegen Manny bın» 
auf gelanget, welche gränge aber hätte engeichrändt werden 
Bahn „ ald die Fraucken von Diejer feite ein tbeil ihrer Francken ım 
das beutige Ftancteuiand einiegten, und dadurch der maben 
jräugen bih gen ‚Badelberg berunter verruckten 5 wo nur Diele eine 
ng der Francken von ıenieit Rheins aus der alten biftorie fo gar 
Elar und richtig wäre. Das übrige unter Hevdelberg am Kbein 
gelegene land, als die Drienau, und der Brifgan find unveräns 
Schwaben geblieben. In diefen grangen wohnten num 
die berühmten Niemannen und heutigen Echwaben,, welche den 
Franden und Römern fd viel zu idun aemachr, daß noch bentige® 
tags die Frangofen alle Deutiche völder inlıbrer fprache unter dem 
namen der Alemannıer beareiften. Gegen dıe Römer gieng e& ibnen 
fo gut bin , weil diefen Durch Die einfälle der Humnen und Gotben 
alle Eräffte dergeftalt abgezapfiet waren , daß fie fich_der auswdrs 
tigen gemalt nun nicht mehr ermebren fonten. Die Franden aber 
waren ibmen überlegen , und brachten fie endlich gar unter Das ıoch. 
Denn ald um das jadr 496 Die Miemannier, welche ſchon von vieler 
jabren ber ıbre benachbarten mut raude beunrubiget,, den Auftras 
fiichen Ftancken ınit emer groflen macht ın ihre grängen einftelen , 
10 kam Elodovdus dem Sıgeberto, einem abgetbeilten Fräncfifchen 
Könige , welcher damals ju Colonia Agrippina faffe , mit einen 
infammen, troupp zu bülffe , mit welchem er die Wiee 
mannen bey Zolbracum;, jetzo Zulpich , angriffe, und nach im ⸗ 
laublichem widerftand endlich eriegte. @) wurden die 
ancken meifter von allen Alemanniſchen und Euevifchen lauden, 
zoifchen Thüringen und der Donan gelegen. Eie falenten 
alled mas ftreitbar war, in die Dienfibarteit, und theilten Die übere 
mundenen ald ſtlaven ihren Francken ju, wober noch jcho der die · 
le Adel und die leibeigenfchafft in Schwaben fich rechnen jollen. bh) 
Wiewol nap) dern geugnig Dlagni Felicit Ennodit, der um bie zeit 
des Eli gelebt, ein: gut theil der Alemannier fich ju den Go» 
tben , die damald Nbätien inne batten , retirirten, um Dadın 
dem ımerträglichen (krändfifeben jocbe zu entgeben. Ednabm fi 
auch der Dfier- Gothen Kdnig Theodorſcus ihrer am, und — 
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den Cododaum dutch Geſandten / daß et derer 
ten Donen, auch jonft ſich gegen die uͤberwun 
icıgen möchte. ) Dader tommt ed num , daß 
dchaupten , die Francken hätten nıe gantz Alcınannien beberrichetz 
Iöndern e# bätte ein groß theil unter den Toıen geftanden, welches 
info weit wahr ıft , wenn man Rbätten, welches die Alemannen 
den Römern abgenommen , und mach dieſem an die Gothen koın» 

‚ nen war, ju Alemannten rechnen will. da erbeiler aus dem 
Matbia, daf die Gothen Rdaͤtien durch re e eine 
aume zeit regieret, biß unter dem Kapfer Fultiniano der Gothi ⸗ 

Ahr Kon Bıriges fo viel mit den Griechen im Ftalien zuthun bes 
tom , er weder die zu ibm gelüchteten Gotben, noch auch 

defendirem Fonte, und die Alemannen fämtlich fich 

in ihr land und unter Die Fraͤnckuche bothmägigkeit begeben muften, 
k) ‘jedoch konten Die Alemannen ıbre frepbeit niemals fd gar ver» 

ı daß fie nicht zumeilen fich darnach gefehnet , und gegen Die 

n idre twaffen ergeiffen bätten. Schon unter dem Önige 
bildeberto entftund ein fo groſſes mißtrauen zwiſchen beuden ddl 
dern , daß die Francken vor raidſam hielten, den Alemanniichen 
Lansfredum zu berjagen ‚ und die dauptſtadt Mugipurg zu 

ter verjicherung mit Fraͤnckiſchem volcke zu befegen. |) Beſon ⸗ 
ders aber bat König Pipinus und deffen fohn Earolomannuıs zu an- 
fange des den feculi die aufrübrifchen * der Alemannen dere 
gefalt u paaren getrieben, daß fie von jelbiger ki an nicht mebe 
auftornmen mögen. Indeſſen in ed ımmer ein beſonderes Hertzog · 
ibum verblieben, weiches feine eigene Hergoge gebabt , Die ans 
fänglich den Francten , und nachgebends den Teutichen Komgen ı 
melden Alcmannien in der teilung zugeichlagen worden, mik 
pflichten zugetban gewelen ; jedoch nicht dergeflalt, daß fe nicht 
ein groffes tbeilıbrer frepbeit gleich andern überwundenen Teutſchen 
Barpoaen übrig behalten. Denn ob fie wohl von dem Könige Elo · 
dovdo ın dıe bärtefte flaverey gezogen worden; jo haben fie lich 
— —— —— 

tani vor gan e leute wieder ausgie 

Alemannorum er] der Schwaben Herhog Dominus genennet , 
und die ſachen/ fo vor ihne gehören, resdominic«, Es werden 
aus ch in jelbigem geiegen diefem Hertzoge viel freyheuen und privıle- 
" giz gegÖnnet , und Icheinet aus dem, was Die jumeilen 
ohne wideripwuich vorgenommen , daß fie bey ihrer unterthänig« 
feit ein ziemliches anfebem und freubeit gebabt baben mil 
fen. m), ©ıe baden einander meiſt jure fanguinis fccediret, (6 
gar , daß auch die Kapfer die tochter · maͤnner nicht übergeben Löne 
nen. ie baben ibre eigene milig und befügumgen gebabt 5 auch 
gumeilen die waffen wider die Francken jelbſt ergriffen , wenn Diese 
ıbnen alu — werden wollen. Zum wenigften fiebet 
man aus allen umftänden ‚ daß lie vor Garoie M. nicht bloffe Dia» 
iftrats«verionen der Fraͤnckuchen Könige und Sn je im 


ibm 


ndern daß fie jure ıbr vol beberrfihet. 
ibieder · auftichtung dee tpums unter Eonrado I haben fich 
* uweilen die Saͤ n — —— * 
ausgenommen undener et, 
länger befland gehabt , ald fie ihrer angemaßten gemalt mır dem 
chiderdie den nachdrud geben können. Der beite beweif wird feon, 
wenn wir die ‚oge nach der reibe durcgeden , und bey jedem 
Die ſpuren der ten anmercken. Ebe noch die Franden Ale · 
‚mannien unter ihre berefchafft brachten, war felbiges in viele Gau 


abgetbeilet , ım welchen fo viel berondere nölder wohnten , deren 
jedes Uber die allaemeine namen der Alemannen noch einen beions 
Dern führte, 0, Die Zutbingt und Lentienſes lagen gegen die Rddr 
tifchen arängen ‚ wie Deren des gedendet, und war einem 
jeden solchem vold oder bejird ein König vorgefegt, daf zu einer 
zeit biß 12 folche ‚Könige in Alemannıen geberrichet. So bald aber 
die Frauden meilter von Alemannıen wurden , festen fie über gang 
Qlemannıen einen aus dieſem Kön 
Sertzoge. p) Unter dem Frändueben Könige Theodoberto um 
das jabr 543 war Bucelınud aus König, jannifchen geblüt 
unter dem fsrändifchen beere, welcher bermach ſamt feinem bruder 
Zeutbario in Aernannıen wurde. Diele beoven brüder 
waren, nab —— des Agatbıd , am Fraͤnckiſchen bofe in jede 
grofierm anjeben, daß fie fich unterfteben Durfften , eine arımee von 
sooo Francen und Alemanniern den notbleidenden Botben nach 

. Zskatıen gu Bü zu führen, ohne Dagder (rändifäe König eben 
gar zu groffe luft darzu dezeiget. Fa Fralien tbeilten fir fich , und 
comınandirte ein jeder fein beer vor fich, waren aber deyde fo ums 
gllicklich ‚ daß Leutharius bey Dem beutigen Geneda durch eine un« 
vermutbere feuche, Yucelinus aber obumeit Eapua durch Die fchärf- 
fe deß Rörmiichen ſchwerdts umter Dem General Narſes mit allen 
Den feinıgen umlam 9) Diefem folgte Lendefredus , welchen an 
dere Luttfredum nennen, imder regierumg, der ſich wieder den 
Frändifeden König Cbildebertim auflebnte , und von demfelbigen 
an. 587 gar aus dem lande derjaget wurde. Darauf befegte Ehils 
Debertus Auaburg, —— — * an, Be 
mens Humngeln oder Uncelin, guter rube und geborfam 
Suns oderm gelebet. r) Fın 7den ſeculo ıft einer , namens 


tgl. ſamme Ka allgemeinen 


egen teıne 
von Alemannıcn geivefen , welcher mit den Guei · 
& * einem ſamm und ebenfaus von Königl, geblüte foll ent» 


eon. Erbat feinen Königlichen fig zu Überlingen am Bor 
—— — „und münge uut Dem Sucifigen warden ſchlagen 
fen , Die man lange jeit nach idm annoch mit feinem namen bes 

baden auch Die nachkommen I —— du 0 

raurme zeit Den tılu —— n, mel 
alled gar Deutliche merhmale find , Dad umge Pic pe 0 
jure proprio tegieret, umd nicht ald eıne atd-perfon ver» 
inaltet > anDernfas jeine nachkommen ben titu —— —— 
den anits nicdi hätten führen Dörffen. Idin fol Dartinug, Vip 
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des dicken vetter, gefolget ſehn / 2) welchen MerlichÖttöpi 
net, Um dieſe zeit 3— einer Ethico, ein fobn Beine non 
Hofme mers von Frandreid, Hergog in Ehaß und Alemannien 
worden / welcher auf dem ich! enburg, jego Otihenburg , 
geſeſen. u) Sein fobn Adelbertus und der ende Eberbarb 
edenfaue Eh und Alemannien geweſen, di Daf fe 
Earolus Martehus davon vertrieben , wie unter Dem artıcul So · 
henz ollern bew eſen. Unter dem Könige Vıpino tar Godorres 
dus Herkog von Alcmannıen , weicher ich wider die Franden mic 
dem Iprannen Ebermein allirte, und zum lohn von Kinem Her⸗ 
Kogthum verjaget wurde ; worauf er at. 708 geilorben. x) Qhies 
wohl bie einleitung jur Of · Franciſchen biftorte p. 740 fügt, dag 
ex unüberwunden geflorden, und fein nacfolger Wilecharius 4 
Jabr vergebens von dem Btpino befrieget worden , bis endlich Hands 
fredus an. 715 von Caroſo gebändiget worden, y) Hingegen wole 
Jen einige, 2) daß Dipimus noch bey Iebjeiten Wodofredi Arnole 
bum oder Ebrenbold jun Heryog gelegt , dem bernach Yandfrieh, 
Godofredı john, „gefaige. Dem fep wie ibım wolle , fd fiehet man 
Doch , daß die frändiicben Könige der wiederfvenitigen 
Eınder nicht gänglıch ausichlieffen Dürfen, andernfals fie den ibik 
ungeborfamen Landfredum nicht würden haben jur Fegierung komme 
men laffen , welche ibın Doch fein feriptor (hreitig mache, Mady 
Diereim berefihte zugleich ſein fohm Tpeodobaldus, welcher gleiche 
fata mit ibm hatte, und von dem F Bergen Könige Earl wier 
der zu geborfam und fiille gebracht wurde, ich erjelt von ibmy 
daß er das Elfaß unveriehens angefallen , und dem Bıfchoff zu Diels 
den Bırmimum verlagt, auch die injul Reichenau reformirt, aa) 
Zu ıdım batte Ach der tgon Oibılovon Bapern gejchlagen, Tucs 
en aber wie auch den Theobaldum ber Brändiicbe König Earle 
zum —8 38 * * tube gebracht, bb) In dieſe jeitem 
ä ngus, welcher ü 
ein vorfahre Tbajfilonid , des erſien Gra en nz ee 
Nach dieſem hiefet man von einem, namens 
ein Dater Hildebrands geweien , der 
ten regieret. dd) (Er war ein ſchwie e Gatolı M, 
ber jeine tochter —5 — sur gemablin batıe, ee) Zu dieſer yeit 
a hätten Die Schwaben von dem Kapfer Carl Das priviler 
gium erhalten , daß fie un den feid · ſWlachien vor andern Teiuſchen 
hationen den erſten angeiff , oder, wie man lego reden Inöchte , 
8 d’honneur jollen. Denn da fol in dem £riege wider 
affılonem Geroldus, ein fon des Huldebrands und Graf vom 
Augia/ an flatt ſeines vaterd commandırt, und fich mır feinen 
Schwaben ſowodi gebalten baben , dafider Kanter den Sqwaben 
die edre des erſſen gnatiffs dinfuͤdto geichendt. tE) Docs num 
wohl mıt die em privilegio beutiged tags nicht wielmenr zu bedeuten 
baben dürffte,nacpdern der Adel nıcht jelbfi mehr mit zu felde Meberz 
fo findet mau Doch in den gefcbichten, Daß an. 1354 der Bifcborf vom 
Eolinig, des chen Adels Damalıger Obrifter, dieren vors 
vu wider Kapfer Carin den IV, der den angriff bun wolte, bee 
ders "urgiet. gg) Derentdalben bat auch an. 1075 Rudoiph 


als wa. 


au bon Schiwäben wider die Sachien den erilen angriff 
J iR und ift (don Damals ge 
) — Damals ficher ir bon alten zeiten bete 


giſche fahne eine allgernei i 
2* —XR8 vor ne 
SE a nt Bm han re Band ohne 
Scawa en worden, vom dem ed ak X ae I 
tommen. ber dieſer 


t ‚ jur gemablin gebabt, vor 
der man erjeblet, daß fie #2 Einder auf einmal zur weit 
und felbige ais junge bumde babe wollen erträngen Ian u) De 
Yienbazts vater ıfl Warinus, ein Graf don Arorf, und der große 
dater Eberbard, ein Herhog von Alenannıen und Eifaß , seien 
fen, deſſen grof.vater der obenberfibrte Eidico feyn fol. fiche 50» 
benzollern. on diefes Yienbarts föhnen ih keiner zur tegien 
rung fommen, jondern Earolud M, bat es mit Schwaben, mie 
mit vielen andern Zeutichen landen gemacht, dafı er dieſclden 
duch Grafen regieren laffen. Doch batte fich Yendart eın fchds 
— ne Ka an Ba N De She 
r af 
von dem die berühmte und blübende @uel ——— 


‚ach! 

Auf Eonrabum verblieben, und cardus mm) ausdı 
lich / daß zu zeiten Kapferd Ludovict IV das land Schwaben noch 
yo thum errichtet geweſen. Als aber nach 

Earolingiichen Rammes in Teutichland , die Teut 
Bm mm 
t lich in die wolten , grife 

ihrer alten 

ET, en frenbeit , *8** Ih wie dor den 

Den, unter Sr ar Arnoip| fett 
avı erRog 

tolfus im Sachen und Luitpoldug im —S— cc DE 
länger und bis —e— 


—— — 

un ung tafen dei J 

Wıretindus —— an) derer Grafen ee 
IV theu. 12} canger / 


Denn da man nach dem Car „ ' 
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anger, Berchtholda und Burchards, mit denen Conrad ſo viel 
zu ihun gebabt. XBalafridus 00) nennet fie mitlos & adminiftra- 
tores imperatorum, Wfeffinger pp) beilfet fie Magnates Suevix 
und Camerz nuncios , welches legtere er dem Eccardoc. ı * 
borget, dee worte wir bieber fegen wollen : nondum adhuc ı 
tempore, jagt er, Sueria in ducatum erat redadta, fed fifco re- 
‚go peculiariter parebat &c. Procurabant ambas cameræ, quos 
Ge ocan ‚ nunci, Franciam ad Alpes tum Werinhere , Sueviam 
autem Berthold & Erchanger fratres, Endlich) fegt gedachter Ecr 
cardus noch ausdrücklich dınzu, dag Burchard der erite Herzog 
von Alemannien worden. Ob nun wohl das chronicon S. Galli 
gm ‚ ba Ercbanger nach der überwindung Burchardi und 
:chtolds jich zum Deren ın Schwaben an. 915 aufgemorffen, 
auch denfelben fo gar ſchon an. 908 in dem zuge wider Die Ungarn 
einen Hergog der Schwaben nennet; fo fiebet man doch leichte, 
daß das chronicon 8. Gjallı von dem bloffen unternebmen und ber 
anınaffung des Erchangers redet , maljen Eccardus berichtet, 
dag die Schwäbifchen Fürlien und Magnaten, bev denen doch 
damals nach erlangter prepbeit eingig und allen fich einen Hertzoa 
zu erweblen geitanden , ibn niemals Dafür erfennen wollen. Der 
geltalt it num Burchard wiederum der erſte Herkog in Schwaben 
geweien, weiber jolche würde Durch.übertragung der Schmäbis 
ſchen Fürften ‚ mie die worte des Eccardi lauten , erbalten, nach» 
dem der Kapfer Gonrad den Ercbanger und Berchtold ibred an 
deut Biſchoff Salomo von Conſtantz begangenen verbrechens bals 
ber , umd daß fie dem landfrieden juwider / den Conradus publis 
ciret , das Schwabensland mit warten beunrubiget, binrichten 
laſſen. qq) Es konte der Kanfer ſolche proceduren mit dem Ets 
changer und Berchtold gar wohl fürnetmen , angeleben diefelben 
als Kahſerl. ——— und bioſſe Grafen ibm dem Kab ·⸗ 
fer zur rechenichafit und gedot Runden, daß Daber gar feine obiection 
machen , al wenn Die Hergoge Dafiger zeit unter einer umums 
ränckten regisrung und gewalt der Kayıcr geltanden. Man fie» 
bet das gegentbeil wobl an dem Hergog Burcharden welſcher ſeu 
nes volctes intereile offt ſchaͤrffer gegen dem Kavıer bebauptet , als 
es wobl dieſem lub gewefen. rr) Zwar fügt das chronicon $, 
Gall, dag dem Burchardo die güter der bingerichteten Grafen 
benelich nomine oder zur lebn gegeben worden, woraus Merian 
ss) folgern will , daß das Hergogibum Schwaben die geitalt eines 
ledus ſchon Damals gebadt baden müre. Auein es iſt nicht mur 
bereits erwiejen , daß Die Grafen das Hergogtbum Schwaben nie 
bejeifen, und aho unter ıbren gistern allbırr ihre allodialia und eis 
gentbum verſtanden werden müllen : fondern es kommen felbft die 
orte des chronici ð. Galli und ju fatten , welche fagen : bona 
occiforum „ excepta dote herinæ, qua uxor Erchangeri füit, be- 
chic nomine tradıra funt Burcardo , cui & Suevix ducarus ceffit, 
daß aljo das Hergogtbum ganz was bejönderes von derer Grafen 
tern gemefen, womit auch Eccard übereinflimmet, weicher 
„den ganken verlauff mit dem Biſchoff Salomo erjeblet. Diefem 
Burcardo , welcver an. 926 in Ftalıen erschlagen ward, folgte 
in derregierung Hermann , cin gFranckiſcher Edelmann und ſchwie · 
ger · odu des Burchardt. ı) Er Rund nut dem Kapier Dtien in 
bündnig , und bat Das fdhlog Bram ‚ nebit dem darzu vieleicht 
damals gehörigen Lindau vermiisiet. uu) WFurfinerius xx) wid 
diefe aliance des Kapferd und Hergog Hermanns gleichlam vor 
ein merckmal der fchon damaligen gewöhnlichen landes bobeit hal · 
ten , wobeg er noch am meilten urgiret , daß die Kerkogtbümer 
ſchon dazumal durch Die weiber fortgedanget worden, maſſen 
nıcht nur Herrmann auf ſolche art zum Hergogtbum gelanget, 
fondern auch nach ıbım Luitoif, Des Kanier Otiens john deswe ⸗ 
gen von Schwaben worden , daß er des Hermanns ein ⸗ 
Bige tochter zur ebegebabt. Wiewol au eben diefem Luilolf der 
Kavier , ob er gleich der vater war , eine marque feiner hobeit ſe · 
ben lief , indem er denſelben angefliffteter unrude und adtrünnigs 
teit halber an. 954 gu Fritziat aller lande Deraubte, und ſeldige am 
Burcharden , emen Graren von Heiftenſtein, verhebe. Er john» 
te ũch aber bald mut Dem vater wieder aus, daß Burcbard nicht 
eber ald nach dem tode Des Yuntolfi an. 957 zum Hergoatbum ges 
dangte , welches er nach Dem seugmg Hermanm Contract bis am. 
973 beieffen. Deme entgeacn ſaat Weruch vy) und Merian zz) 
Daf Burchard noch vor des Yuutolts lode an. 955 bey Augſpurg ers 
feblagen worden. So vieluiindeffen gewe / Daß nacbtem Burs 
chard des kuitolis ſohn Udo oder Dito Hettzoq worden, dem ſein 
dtuder Hermann geiolget, aaa) Mach die ſcin ul ſein jobn ns 
namens zum Herhogthum gelangek, der mit dem Kapier Heinrich 
Al der Kapfer + ceone baloer in ein mißverſaͤndniß geriet. bbb) 
«Mach ſeinem tode kam an. 1004 ſcin ſoͤbn Hermann II zum befig 
des Hi thums, der aber an. 1012 mit ode adgıeng, und keıne 
männliche erben verlieh. Daber ſuccedirte idm Erneftus ein Fürft 
aus Deiterreich , welcher des veriorbeuen Hermanns ſchweſter 
‚Brielam zur gemablın batte, ccc) E⸗ wurde aber Liefer an. 1015 
‚auf der jagt mit einem preile erichoren , und binterlich 2 jöbne, 
Erneftum und Hermannum, welche alle berde dem vater in der 
zegierung gefolget. Erueſtus kam gleich nach dem tode des valers 
an. rors zum Hertzoathum. Nachtem aber derfelbe fich wider 
den Kayıcr Eonraduın Salicum , nebft andern Teurfchen Herho ⸗ 
jen , an. 1025 auflebute , und obnerachiet er durch feiner inulter 
ufelä vorbute , welche den Kavıer Eonradum gebeyratbet , in 
‚eben jelbigern jabr zu gnaden war angenommen worden , dennoch 
fortfude wider den Kapfer zu rebelliren ; jo that ıbn Conrad an,o30 
auf einem Reichs + tage zu Inge denn mit bemilligung der Teut · 
ſchen Stände m die acht / und übergab das Hergogtbum fenem 
beuder Hermann , deres auch bebalten , nachdem Kın bruder bald 
darauf ın einem ikharmügel auf dem Schiwargwalde erſchlagen 
wurde. ddd) Das dendwürdigfte Dabey it, das Wippe ad an, 
2027 fügt , Kayſer Courad habe ſchon im diem jahre den Hertzog 


ſch 
Ernſt auf das ſchloß Gibichenſtein ind exilium geſchickt, weiches 
ibn doch nicht dabin vermögen können, Daß er nach erlanatem 
Hertzogihum von feinem beginnen wider den Kapier abaclianden 
‚wäre. cee) manno folgte an. 1045 in dem Herkogtbum Ds 
te, Malgaraf am Rhein , des Herinannı anverwandter , der 
‚aber nicht länger als an. 1047 regieret. FH) Er ſtatb ledigen ftans 
des , und wurde von Kayfer Heinrichen dem III Ollo in Marge 
f von Schweinfurkd , Marggraf Heinrich jobn , mıt dem 
tum Schwaben belieben. g5s) Dicke Marggraf von 
weinfurtb verlieh nach jcinem an. 1057 erfolgten tode ebenfalls 
feine linder, dader die Kavferin Agnes, Hentici IV mutter und 
vormiünderin, den Grafen Rudolob von Rbeinfelden zum Herkog 
in Schwaben gemacht , und bemelben ibre Lochter zur ebe gegeben. 
Sein mitbubier um das Hergogtbum war Berchtoldus, welchen 
su befriedigen , die Kayferin ein theil Schwaben , unter dem nas 
men des Hergogtbumd bringen einräumen mufle. Woflr ich 
aber jener Aubolod » gegen die Kanferl. familie fo undandbar 
erwiefen, daß er endlich des Kanfer Heinrichs Gegen-Kapier und 
Öffentlicher feind wurde. Der erfie grund zu foicher feindfeligkeit 
war , daß Herhog Rudolob nebſt ben meilten andern Teut 
Gärten bey dem Kanfer wenig galt , maſſen die Geifllichen und 
bejonders der Bischoff Adelbertb von Bremen den jungen Kanier 
völlig regierten. hhh) Gedachter Adelbertud vergab die Bigtbir 
mer , ebrenftellen, und güter mach feinem belieben , und lud das 
durch fait einen durchgängıgen baf der Teutichen Stände auf ſich 
und den Kavfer , welcher endlich gar zu einem öffentlichen Eriege 
iichen dem Kapfer und den Sachien ausſchlug. Der Roͤmiſche 
ft goß moch mehr Öl ins feuer / und that den Kadſer gar in den 
bann, wodurch er es auch dahin brachte, daß der Kayler zu Car 
aus die abfolution perfönlich in gröfler erniebtigung bolen mufle, 
Als aber bierauf der Kapfer wieder zu kräfften Fam , — — 
feine macht mit den Italianiſchen Furiten , und hielt den Daft in 
Ben febr warm. Allein derfelbe fleckte fich binter Die Teutichen 
üriten , und befonders binter Rudolpben von Schwaben , Berd · 
tolden von Zäbringen uud Wolffen von Bayern , welche auf eis 
nem convent zu Forchbeim an. 1077 dem Kavfer abiagten /_und 
Rudolphen zum Kömg erweblten. ıi) So bald der Kapfer in 
Italien die ſes erfuhr, gieng er mit feiner armee nach Teutichlande 
allda er Kudolpbum vor Würgburg antraff, und im Die Aucht 
trieb. Rudolvd Robe zu den Gacyien , welche ibn mir aller 
macht bepftunten , fo Daß es nach vorbergegangenen unterfcbiedes 
nen actionen endlich ben Merieburg zu einem baupt-tveffen Kay, 
worin Rudolph die rechte band verlobt , und an einer andern muns 
de Furt nach der Wlacht verflach. kkk) Das verledigte Hertzoo · 
thum gab der Kapfer dem in dieſem friege mwopl-meritirten Srıctte 
ben , Frenberen , oder wie ibn Otto Frilwgenlis nennet, Grar 
fen von Hobenftauffen, deffen nachtommen es did auf Die jeıtem 
des interregni beſeſſen. fiebe Sobenftauffen. Der legte Dieks 
gefcblechts war Eonradinus, Kapiers Conradi IV fobn, welcher 
all, 1268 oder 1269 23 MNeavel öffentlich enthauptet wurde , davon 
‚der verlauff diefer ut. , Er hatte von feinem vater das Königreich 
Sıcilien ererbet , worüber fich der vabſt Der ober. lehns berrichafft 
aumaſſen wollen, tweıl aber der Kayer Eonrad und nach deifen too 
de des jungen Gonradıni vormund Manfredus, cin natürlicher 
bruder Kapierd Eonradt, fich mächtig datwider fegte ; mulic der 
Römische dofkein beffer expediens, als dag er Die Neapoltantiche 
erone Herhog Carlu von Anjou anbotb, welcher zur febuldigen 
dandbarteit um wenigiien die Pabftt. oberslebnd berrlichkeit er · 
kennen würde, Carl ergriff die gelegenbeit mit beyden bänden, 
und gieng mit einer Narden arımee nach Meapolis , almo er ae 
fänglich geoifen wiederiiand von dem pormund Manirebo fand, 
der ibm aber doch endlich weichen muſſe. Inzwiſchen war der 
junge Conradin heran gewwacıen, und wurde von den Jtaliänıe 
ſchen Fürſten erimabnet , daß er Die angeerbre Neapolıtamiichecroe 
ne nicht fo blechten Fauffs wegaeben jolte.. Er verkauffte dader 
fat ales , was er in Schwaben befaß / und brachte eine anfehnlis 
che triegs · macht auf die beine / wonnt er ın Italien gegen Carla 
von Anjou ſo unglücklich fochte , daß er tibfl'gefangen / und bey 
Deapel nebfl Friedrichen von Defterreich ent aupter wurde. II) 
Don dieſer jcit an wollen num dir meitienQubliciften den beungen 
zufland von Schwaben und die vielpeit der Schwäbtichen Stände 
berbolen, Si an dafür, daß nach dem tode Conradıni das 
arofle Schi ir Hregogtbum bey den Damals trüben zeıten , 
und da kein aufieber im Reiche geweſen, ausemander gefallen, fo 
daß eın jeder feine fecpbeit Debauptet. mmm) Allein ob wohl nicht 
au läugnen, daß einige der Schiwaͤbiſchen Stände ich der Lebns. 
Herr ſchafft desalten Hergogtbums entzoaen und fich ummediat ger 
macht ; 10 ıft Doc) binmieder auch erweißlich ‚ daß chon lance vor 
dem Conzadino viele_grofie freye und unmittelbahre Schwäbrfche 
Reichs · Stände gewefen,welche dem Herhoge mit weiter nichts zuge» 
than gemeien,ald was derjelbe etıwan ım namen des Kaufers Darcibik 
geübet,oder über fie befonders beracbracht, Denn da liefet ımam 
ſchon zu zeiten Eatoli M. von den Grafen von Aiorff und Weine 
partnoas fie mächtige Herren gemefen,und viele güter ın Ecywa« 
beieifen „ welche von feinem Hei dependirt. Zum bemeiß 
dienet Wippo ann) welcher Guelfonem; einen Grafen von Altorff , 
ausdrücklich von dem Hergogtbum Schwaben ausziebet,, wort 
auch Dito Friſ. u) berein zu fommen fcheinet. pp) Gleicher» 
Ki befennet Kapier Ferdinand IL ın dem Gürfennbriefe Für 
ob. Georgend von Hohenzollern de an, 1623, daf die Brafichafft 
„»obenjollern von ihrem erften anfange ber ein frened Reichd une 
mittelbared eigenthum Nun aber iſt Zodern ſchon zu zei» 
ten Earoli M. von Thagılone aus dem Guel ſchen Aamme brieifem 
— ggg) Uber zn ja rd als u —— zu 
en Rudoiph eın ftüd von Brifgau und Eljaß de 
Berchroip von Yen au feiner Defriepigung hberiaffen worden > 





fch . 
von Hobenftanffen kaum bad ’ 
um Schwaben de, geichiweige denn Daß er ibım Aiıe une 
tertbänig gewefen un. — müfien Die Margarafen von Baden 
und Grafen von Bürternberg fchon u zeiten Eonradıni nicht mehr 
unter dem Hergontbunm geftanden baben, weil Kanier Rubolob von 
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ihnen weiter nicht alß daß fe die an ich gejogenen 
des Hergogthumd wieder deraus geben a trieb fie bei 
der nuterthänigteit der neuen Schw 


de foındie enge, daß fie 
buchen Hergoge Deiterreschifchen ammes nicht würden baden er* 
webren (önnen, wenn fe vormals von Ihnen dependiret, rrr) End» 
Ich ıfi bemeißlich sss) daß der Srachgon und Ndcmiirom Ion 
lange vor Conradino nicht mehr unter den Her! gellanden,voe 
au noch fommt, daß obberübrter maffen viele che Stände 
und fhädte Ach von —— iohactaufei. tr) Soviel ilt wohl 
wahr, dafdıe Schwäbifchen Kürtien , Grafen, Herren und Adel 
derer Hrrkoge böfe befucht , umd Daß He in Eriegsszeiten unter dero 
n nefochten, die Stiffter unter ıbreny general-ichug ſich 
befunden , die ın Schwaben gemefene Land» Boigte von ıhnen ges 
eiktmorden, und Devendist, auch ie bie Sergoge Kavferd- Jura 
über das ganze Schwabenland zu verfeben gebabt, uuu) Adein 
daßfe jolten die majora regalia und Landes Füriil. Obtigkeit über 
Die eingeleifenen Surfen, -afen und Herren fo (dblechterdings als 
in andern geichloylenen territorien gelber baben, felches wird zu er⸗ 
meifen opnmöglich fallen. xxx) Eccardus de cafibus $. Gallı jagt ı 
daß zuden zeiten Gonradı 1 die Furſſen in Aleınanmien in ſolche m 
anteben geibeſen , daß Burchard nicht anders ald Durch Ihren con- 
fensein Hergog von Schwaben werden Lönnen , welches anieben 
dergeitalt % tegen, Daß der Monachus Paduanus yyy) Kann: 
Principes Alemanniz=, de quorum amicitia confidebat , ad collor 
quium invitavir (Conradinus , womit gewiß etwas böberes als eine 
bloffe unterthäniglet angedeutet wird. Wiewol auch nicht au 
läugnen, daß aus den worten ad colloquium inviravir, momit Die 
Kavıer öfters In dem geicbichten einen Reichs tag zu verfchreiben 
dlrgen, einiger nexus derer Fürften unt dem Herhoge ju Kbleifen, 
Nıtemen worte, ed hat mit Schwaben eine gany andere beicbafe 
Erd ald wie mit andern landen , uud baden die Schwäbirben 
Stände fich von der etiwan noch übrigen verbindlichteit gegen bie 
ergoge juzeiten Conradini ſich dergefialt loßgemwicfelt , Da nach 
em interregno wenig mebr übrig war , welches Rudolph unter 
Jem.titul eines Hergogthums feinem fohn Yobanni zu leben geben 
Yunte, und bezcugt Muriug, zzz) daf die Derkoge von Delierreich 
jegen den Kapfer Earl den IV jelbft (chrifftlich ‚bekannt, wie fie kei» 
ie Hertzoge in Alemansien und Elfaginebr waren. Heutiges tar 
‚es haben fie von dem alten Hergogtbum nicht miehr als die Lande 
sigten Schwaben und etliche ıwenrge andere ücke unter dem 
ul der Fürften von Schwaben, welchen Marimultanns I zuerft 
yebraucht. Die übrigen Fürten, Prälaten, Grafen, Rutteribafft 
ind fhädte ind munmebro falt alle unmittelbabe, und machen beutie 
18 tages den Echwäbtfchen cranf aus deſſen Eravfi- Diredtores 
‚er Bıldoff von Eonftang umd der Hertzog von Würteinberg ſeym. 
Dieſer crapf ıft wiederum im 4 vieribel abgerbeult, in deren erften 
‚cr Hertzog von Würternberg , indem andern die Maragraſen von 
Baden, im Dem dritten das Stifft Conflang , und in dem werten 
as Stift Augfrur das diredtorium fübren, 2222) a) Roderi- 
us Toletanus hift. Vandal. c. 9. b) Zacatus annal, 13. Vellejus 
106. Einleitung zur Of-Fränckifchen hitt, vrelche den ge- 
Chicht fchreibern des haufes Würtzburg vorgeferzt ift p. 347. ©) 
Regime Suegbertns. d) Jermandes de reb, Goth, füb Leon. Proc» 
‚us rer. Goth.l, 1, 8 Aufinius inepigr, ad Valentinianum & pa- 
ıegyr. de quarto confularu Honor. Paulus Disconus 1. 2 ©, 15. 
Yalafridus Strabe —— virz $, Geh 5 —— * 
E) . 35. 8) „ Senasor I, zepift. ult, urgmesjter 
e Hab ieh * 4. c. tcr Agstbias li Me D 
Verlich chron. Aug. P.a. m) Einleitung p. 233. Furjinersus 
ar. fupremat, c, 15, n)) Purfinerius c.1, c.16, Ammianus Marcelli- 
ws. p) eit, eimlein p. 349. q) ibidem p. 248 &c, r) Werlich 
hron,. Aug, P, 3. 5 “ Schvveitz, chron, PVerlich c, I. 
üurinerius c.1,p. 56. t) Crujius annal, Suev, P.276. u) Pregmser 
eg. fpiegel. Crufins P. ı p. 276. 2 Hepidan, annal, ad h. a. y) 
Vegine Hepidan. 2) WVerlich, c. l.p.8. Merian, topogr. Suev, 
Hepidani ann, ad an, 715. bb) Furfinerius pag. 58. 


apr&f, aa) . 
£unleitung Zur Olt Fr. hift, p. 350. cc) Pregizer c. L dd) FVer- 
hp. 13. ce) Pregüzer c.|. ——— p. 14. Burgmeifter 
le ſtatu m 3. Eher pre. in ir 
11354 em 7 Pı2C.7. pı234. ü 

222 2* 5 ap.Schard, t. a rer, German. p. 148, 


Henrieus Bebelius delaud, Sucvor. p. 32. Bur| ‚meifter c. 1.227. 
Praus in tradtat von annehmlichkeiten der (chen Reichs-fa- 
shenart. 191 p. 153. kk) Burgmenfter c. 1, M Monumenta ‚des 
doſters $ ‚aden beym Pregitzer im Teutfchen regierungs-fpie- 
3el, mm) decalibus $.Galli, nn). ı annal.. 00) in vita Ochmari 
ind Goldaftusad h.1, pp) ad Virriarium la t 11 p 172. qq) He- 
dıdams annales adan, 941. ır) Zuitprandush,a c. 7. p. 105. Lud- 
wig in difl, de Conrado Ip, 48, Purjinerius de jure fuprem, c. 15 » 
16. ss) in topogr. Suev, in praf, tt) Hermannus vmtraöhus im 
:hron, ad hunc ann. uu) Hepidani annales ad an, 943- xx) de 
jur. fupr. c- 17 p- 65. yy)inchron, Auguft, P, 2.p. 33. — 
gr. Suey. . ana) Hermann. Cnir. & Werlich c,l, bbb) Disb- 
marus Merfcburgenfis }, 4 chron. p. m. 45. Außer vux S, Mein- 
vverci fis c. ı 1 beym Surio d. g jun. p. 86. Adelbeldus 
Trajeßenfs in vita Henrici $. apud divis Bamberg, 
Pag. 438. cc) Merian c.l. Pfefinger p- 1770.30. ddd)PVippe 
in vita Cxfaris ad annum 1025. Hermannus Contraöus ad cc. an- 
nosapud Urfüif. p, 321. Os Frifingenfis lib, 6 chron, c, aginfine 
P. 132, Pfefingerad Vüriar,l. 1 t. 5 p. 518 & pag, 171,172 0420, 


ai & aa. PVerlichch: 1, Merian. 325 
ron. Aug. P.a p. 40. van, C. 

nicon VVeingartenfe de Guelfis Fra, sod leiste do 2 
Brunfwic, pag. 783. #ft) Brumwälerenfis Menschus in vita Ezonie 
apud Le; P- 320, Hermannus Cntraölus ad aan. 1045 & 
1047. £gB) Marsamus Scotws ad an, 1047. Conradus Urfperg, p. 
166. Lesbuiz de feript, Brunfvv, P577 ex documento Mito bh) 
Beriboidus Conftantienfis in aj . ad Hermannum Contr, an. 
1073. in) Les Q) 13. Chren, Cofin. ©.49 pP 391. Alberieus 
an. 1077. Otte Frif; 1. 1deG, Frid, €. 7 p. m. gut, kkk) Sigh, 
Gemblsc. ad an. 1077. Bertbsid Crmj adh.a, Heimold., x 
chron, c. 29, Marianus Scomus, Vi . Conradus Urfp.adh, 
a, 11) Monschus Paduanus apud Urfhf: p. 624. Sifrid. Pressg- 
#erl. 2 epit. adaan, 1268 apud Pıftor. Autor Fragmensi bifter. a; 
Urftifium t. 2 p.93. Albersus Argensin, ad an. 1268. Pfofinger 
ad Vitr.l. wit. ep. se mmm) Schursa/leifch auct. hift, Auguftz 
fequior, in vita Bun IV p.m, 33. nnn) in via Conradi, 000) 


de Geft. Frid. Il, 1 c. 12, ppp) Burgmeifler de ord, equ. 
Pregitzer ehren-[piegel c.2. qqg) Dreyer c. L ie) Sehe 
&b difl, de rebus [, Aunales Colmärien/' apud Urftif, ad 


an. 1286. sss) Lebmanmin chron. Spir. I, $ c. 41. Yolnerus hi 

Palat. c. 2 p. 30, ttt) PVerbch in * Auglp. iron, P, — 
Burgmeifter c. 1. pag.2;. uuu) Burgmeifter c. xxx) Burgmei- 
Rerc.! Pag. 24. Coeceus J. P. c, 31.29.26. Cup. Zerchde ord, 
equeftr. p. ı n. 7. Der Schwab. crays-Stände ı on auf die 
Infpruggifcheintorm, de an. 1666. Anipfebild de nobil. immed, 1, 
ze3ar m — — de ons: Germ. apud Pi- 

r p. as7adan, 1360, aaaa afleıfch di rebus 
denf, Merian. topogr. Suev. pag. Ass; en * 


Schwaben, ein Baveriſcher marckecken im Bißthum 
fingen, 3 meilen von München an dem waſſer a ann 
febr fruchtbaren gegend gelegen ‚ hat fein eigen landgerichte. Ar 
1650 bat bier Marıa Anna, Ehurfürft Marımiliani gemablin , ein 
flog erbauet , worzu nach der zeit Die ichöne pfart+Eirche gelom⸗ 
men. Etwan eine funde davon liegt daß Ehurfürfll. fommers 
bauf Geltung, welches wegen feines weiten profpects fehe berühmt 

, Chur Bayern p. 234. 


Schwäbifher bund, war eine vereinigung, wel 
der Reichs Kitterichafft jonderlich in —— (fo nn 
dem namen der geiellichafit des S. Georgen-hulds bekannt gene» 
fen) und zwifcben einigen Echwäblichen Reichs aͤdien an. 148) 
gu &hmgen auf Kah er griedrichd IN und des Rönufchen Könıg 
arımıltant veranlajjung geichloffen worden, ın welchen bund 
bald Darauf viele aus andern Reichs · lͤndern Id wohl auch etliche 
Eburfüriten und Fürfien des Reichs traten. fo Dafi derielbe in kurken 
febe machtig ward, Yun anfange wurden die bundessverwandten 
in auch clayien gerbeili, deren eme Die Brälaten, Grafen, Herren 
und Edlen, die andre die ſtadte ausmachten, und veitellteiede clafie 
einen Direftorem und 9 Räte. Hernach da ver Kapfer felbit nebft 
einigen Thut fürſten und Fuͤrſien bevtrat , machten dieie eine befons 
dere clafle, und wurden fortan Drey Directors und aus jeder ciaffe 
Kätde ‚verordnet. Go batie der bund auch einen beionderm 
cıegs-Rarb , und wenn es zu einem beerszuge kam , beflelite der 
Kavıer den Feld · Hertu auf fine koften, Das archıv des bundes 
war bie meifte zeit zu Ehlingen. Die nächiie und gebeime u fache 
au diefer vereinigung gaben theus der weit um fich greiftende 
Schweigerrbund , theils und zwar vormemlich die alljugroffe 
macht der damaligen oge in Bavern, weiche ıbren ſchwaͤchern 
nacpbaruı ſedt beichwerlich fielen , und infonderheit auf den Kaye 
fer nichis geben wolten. Deffentlich aber bieß£s, er ſey zuerbale 
tung des Jand»friedend, der an. 1486 auf 10 jabre errichtet war, md 
au unterdrückung der gewalttbätigleiten angefeben, wo etwan deren 
en Hand im Reiche ich eigenmaͤchtig unterfangen wolte, Es er» 
bielt auch der dund feinen zweit jiemlich, inmalien bald nach Deifen 


errichtung DIE person in m von ihren tbärlichkeiten ablieje 
Dre vor der fchleunigen bulife,welche die b 
net in bereitichafft Ai 4 ie bedrängten bey dem 


ehenden bunde haben unten, fich furchten 
und nachgebend6 (0 wohl der Hergoy von Wärternderg Ulricus al$ 
auch die aufrübriichen bauern,iener Durch den verluft feines Landes, 
diefe durch ibre gangliche demüthigung , Die macht des Schwäbis 
ſchen dundes fattiam empfunden, Hingegen glücfte e8 Diefem dum ⸗ 
de nicht ſum beiten, da er fich an. 1499, vom Kanier Marimiliano 
Tiwider die Evd»genoffen verbeken lieije maſſen Dadurch nicht nur 
diefen weniger abbruch bat geicbeben mögen, jondern auch der bund 
in denen vorgefallenen treffen offt unten gelegen / viele tapffere Icus 
te verlohren. umd fonderlich die nahe am der Schweiß gelegenen am 
ihren ländern mercflich — worden jind. Anfänglich war 
er auf 8 jahre geichloffen , ward aber am. 1496 auf 3 , an. 1500 
abermal auf s2, ferner an. 1512 auf round endlich an. 1 22 auf 
11 jahre ne Nun bätte zwar der Kapfer gerne geſeden / 
deu ablauff des lehiern icrmins eine neue Gerldngerung wäre 
‚toifen worden, Ader des bunded mad mar ſeit der verſagung 

m hr € bloß zu beförde» 
fe 
je Di en, Die er des waren, Tune 

ten die Deiterreichtiche bobeit nicht vertragen, Die reugions · wiſig · 
keiten hatten das gute vernehmen unter den bumdesvermandten 
ieftört, die Reichssftädte, Die meiit Vroteftantiich maren , hatten 
in den Schmalfaldiichen bund der Pandgraf von Hele 
Ten, al8 Der emıge Vrotetantifhe rl in bem Echwäbifchen Sume 
de, wolte auch nicht länger Dabey bleiben, und weil er überdiß in mils 
lens hatte, Den vertriebenen Herzog von Wuͤrtemderg wieder einzus 
fegen, arbeitete es mit aller macht aaa des duudes, drach · 
%* 


eichiſchen baufes dienen jolte. Die « ' 


— 


d 
eben wiberwärtige bei 8 vor,etliche — mai zen Ei 
ieng der 
Das ie erh ü publ., a ——— Fe ende hi. ash, I 


1 Con Kr, In UrByfanı Balı Chrön, Prrabkunger“ de be ee 


chwaͤbiſch · recht / ift dasjenige, deſſen fich die unter den Pa- 
Semino en imjonderbeit Heilen, Fran · 
den, Schwaben und Bayern, bedienten. Es begreiffet unter ſich 
Geste Igeteit geemmet WED. Freier-öng Palma L} 6 6 
2 ki 
—— gr * 


ge oder Land · recht. Dieſes iſt ionder 
—— derdieidungen 


derer —* den alten iſchen 
duigen en DEREN yufammen geſe —5 * aber nicht, 
wer Dieje arbeit ——* 
Be —— 
230 
n 33 ct 15 der Decreralium be 


ei 1a — ‚to in —— —X deraus gelom · 
men; Ferner it auch das gewiß,daf es vor dem jahr 1290 gefchrier 
Bes da * den Aug jefet, SI ande *. 

dl * e it der yern ei 

id fol dem Aunige eben en fürtr 
en. ne ha ber betannt, dab Fridericas dem pr 
ach Könige in Böhmen, die Ehurmwürde nebit dem Reichtr 
Schendensamt entzogen / und den von Bayern damit ber 
lieben, dif Rudol Leinen eydam, König Wenceslaum in Bdbs 
men, Dttocarı fobn, von neuen an. 1290 ın die Ehurswürde und 
Reichẽ · Schencken · amt geieget, Es iſt auch in der Kavferlichen dir 
diioidece zu Wien der berubmte Codex Ambratianus dorbanden don 
weichen nn begeiget , daß Äch deifen die Defterreichifchen 


ante 
d — 1, um it meynung wohl die ber 
fte ut, welche ! er Ein ab gan 


hoc au Le et) be —*5 Ka 

Mar ehe aber dem autori febuld Yen Dh Rh (ehe 
—— nad in 52 von et: von Pa weit übers 

worden. 28 — eſes bi ſchund gar 
Bea alten, 1, und I Eid Erdnden Ibre —— al be Sins 
noch onk feiner zeit gefcbrieben, 68 maben« —52 — 
Schwaben in Schwaͤbiſchen gebietben, als: Algdiver: 
Kae im ae el m Wallifern , —3 und Bu 
undern noch zum guten um Komang, u, in ihre en ger 
H worden. — ed werck nebſi dm © 


— ſchen lebn eek ei 8 unter dem titul: 
Rayferlih und Büniglih landund lebnredhte nes 8% 
meinen jitten und gebrauch der rechten ın fol, zuerit de 
Bee S 
n 3 fie iit aber jeher mangelbafft » und gebet ın vic« 
ee codice Ambrafiano ab, aus welchem fie genom 

——— 


Kap fol, Fr dannendero die andre, ſo Sehaftianus 
su Straßburg an. 1568 braden laffen , jener borgejogen wird, 
Snldfın ments. ad, jer Reichsfatzungen, Lambecus |, 2 
—— Cowring. c.30, 31. Schilter in 
ad praxin juris Romani in foro Ger Hertins in 


manico, 
— &legibus $. 13 & de fide diplomatum Germaniz 
—— jus feudale Alemannicum, iſt mit den 
pe Die metften rechnen deifen urfprung A 


in wen geweien. 
eiten des ınterregni, Schilteruß aber leitet es von Garolo M 
a daß es — bier und dar von ga folgenden Kö 
5 m en ine ea cn beige cken. De 
ae wnberg an. 1208 in feiner jetigen jorın beitdtiget worden, 
Er bar, ‚foiches iu Strafburg unter dem tı Juris Ale- 
an, an 4. mit einer —E überfer 
yug = ſchoͤnen anmerdungen heraus gegeben. Schis, in 


Ren im ein fhädtgen und amt, mebft einer ſchantze in 
dem Hergogipum Schleftmich , .. Auf Treen, fo Durch den 
Broken frreden an das bauf Gotlorp vr As 
der König in Dänemard icus Il, an. 1587 d leßwi · 
chiſche Brötbum (welches man auch dad Schwal — at 
nennet, weil Die Biſchoffe an Diefem orte ſe an. 1266 rejidiret) ein · 
gerogen , bat er bier eınen Amtmaun bergeieget. Odear, Holft, 
Eon, 5? Tremsd. Danckwersbs beichr, von Schlesvrich 
Holen 20.12 p/ 143. 


er gwadetloch / it ein wald im Thiegdw nahe bey der ſtadt 
Cofinip , alwo an. 1499 im Aprill zwiichen denen Kavferlıchen 
und Eodgenojfen ein ernitliches Ireffen vorgefalen, in welchem 
2500 ber leyteven, 8000 der eritern berghafft angegriffen , im Die 
ucht geichlagen, und deren 1400 nieder gemacht obne Die fo ım 
denfee ertrundfen , oben fie ale lucke nebft der meiflen bagage 
erbeutbet baben. Stumpf. lib, 5 pag. 70. Aabm, annal, Pıs14 * 


Scywägingen, fie Schwegzingen. 


Sgwaldach/ jugenamt Langen Schwalbach, ein feck 
Dar miedern —E ageneinpogen, dem Ki ti 


vorigen in 


fch 


bauft gebörig, doch bat der Churfurſt zu Daun 
naeh: gen Bert Dieb Es ift diefer ort allenthalben 
mit —83 wiejen, 28 Ben, ‚Lufigen — angt · 
— bügeln umgeben aber wegen feiner vortreflie 
bc hat Aland takt die em se die maß 
Tine — de die burg 


quellen auch mit einem 
brunnen, deſſen waſſer ſchon um > lauter wie Golan m im han 
mer febr Kal mi winter aber ** iR. Es fübret 
an eıfen, nitriol, gelben berg+ichiwefel, aglicın, ee anralgr 
Pr — en wenig wefel — a — ' 
lang, mauß oder anl jegieffer bleiben, aufdal 
Diefee brunnen gebrauch und aufnabın ges 


— anzeige vorforg Doctoris Tal 
montani , ber ſolchen zuerft getrumefen, auch darauf 6 Bohlen 
burfürften zu Brava ala — dem m Sue zu Speyer mit quer würe 
ung zu tinden verordnet Es finden ſich in Ongemelbiee 
Müngenbacyinoch mebrere * eichen, aber etwas fhmächere 
drumn»quellen, ald der runnen / der Augtbrunnen 
der S euner andern wıeien, Rote 
— liegt der ind innen und Kötelbrunnen. RE 
oben Ben kl velbft der —— — und Stodbrunn 
umd im untern fleden der Brudeibrunn / und anocre. Seen 
Biefen Comm auch noch füh brunmswarfer berfür. VVsuckeim, Hef- 
fifch, befc — 124, Zeieri topogr, Haflix. Tabernamsnang 


—— dert namens find 2 alte Adeliche familien in 
dem Rheinlande bekannt, Davon eine 3 (halben, und die andere 3 
ringe im wapen fübret. erfte wird beom Sumbracht tab. 271, 
mit Jobana von Schwalbach , Burgmann und Baumeıfter auf 
Steimtallenfels, an. “2 angefangen , ei fen nachlommen find 
an. 1539 abgegangen. Die andere umbracht mit einer 
‚Anonymo um das jahr 1240 an. Tone fen föhnen it un 

+ Zeutfeber Ordend Ritter und Comtur ju Sachien 
fen um dad Jahr 1275 in de der jüngere aber bat den rt 
fortgepflanget. endelm war Johann an. 1366 des 
niter«ordens Fe Gh, und Conrad, Grofebail- 
diefes ordend zu Goblen orge , Dom Drobſt zu Sver ⸗ 
er, farb an. 15297 und am. 1563 war Adam Groẽmei ⸗ 
fler des vorgedachten ordens in Teutichland. Deier forirte am. 
1560 ald Burgmann zu — und Bm Auntmann zu — 
Sein endel, Öernand licher Fuldischer DM 
und Chur · Mahntziſcher — um as u 1610,in er 
jabre au Konrad, Comtur des Maltbefersordend zu Velttich, 
moie auch Jobann tiedrich, Ahr su Fulda , und Fobanı Melchor 
ach, Ritter, bald daranf Ehdur-Sächfiicher Artillerie 
Don ter, im for gewefen. — — Reindard und Fobann baden 
um daß abr 1660 ihr geſchlecht fortgepflanget. Zimsr.vom Rh, 
Bde on 270 fg, 
ber En eine nd mebft einem ſchloß und amte un 
—A er 4 — don Lemgew / 
ne —— Senf n diefed namens flunden ın grofs 
ae f —* beſaſſen zugleich die Grafſchafften Pi 
Sternberg , wie denn davon befdndere linien, fo aber nunmebro 
alle abgegangen , den namen gefübrer baben. Wittelindus, Graf 
——— folgte dem Kaokr, Earolo in den feldzügen, und 
ward von demfelben mit der advocatie-gerechtigkeit über das Bi · 
um Vaderborn belichen. Defien fobn, tus, lebte ım 
Kaykıs Ludovict 1 Eriegsudienften um das jahr 830, und blieb dem» 
sagen Ka da 8 Fr don ibım abfegte.. eh nd — ſeincu 
nachtommen fe en, unter uragrafen 
pBu Burg, br ange 34 gebabt ; an. 1356 aber ıf der 
nie Il. mit tode « abgegangen, morauf ich der Biichof 
Dan ie ie (Sri Der Lıpve und die von Waldeck in 
rafihaf Schwalnbeg gie yaben, Luca Grafenf, p, 
—* 663. Tremsd, geogr, 

Scan / eine alte Meliche familie in Medlenburg und 
VDommern , 10 fid auch in Meıfien auf dem Kırter-qute Venut 
berg in dem erg: 5 Cradhe ausgebreitet, und Den 
berrlichen chara bret. Deren tammbauf fol das flädticım 
Schwan im Medlenburgifcben Hergogtbum Güftrom x wcılen 

von Roſſock gelegen feun; von dejien rumirten foploffe Die materia» 
im an, ums zur fortification der ſtadt Roflock gebraucher worden, 
einrich von Schwan baden um das jebe 1330, je 
ner als it dieſer aber als Küchenmeifter bey dem 

Diten Lin Dommern gelebet. Thomas dat an. 1460 ım namen 
der fladt Stargard nebit andern von Adel der fladt Stettin den 
frieg angekündiget. Michael Adrecpt Franciieus war an. 1669 
burgircher aebeimder Rath und Abgefandter zu Regen 
fourg. Jod ann Eraft, Chur · Sachſſcher Kammer: Herr,brachte 

FH rin: ac —— Rutet · gut Nenusbergan ich. gm 
« ward Edur »Cäcfiicher Accie · Rand. An. 
zu 4 em Ebur » Hanndveriper Dbrift » Lieutenunt por 

‚van die Aadı und feilung Beine ın dem Stift Hildesbeun er, 
Niurral, Pommerl, I. 6, Frad. Stetin, chron. p. 98. 

Schwanberg / ein berafhiof und gecken in Bodmen im dem 
Dugner-Eravge Wiſchen Clay und Tepla gelegen. Von dreiem 
drte bat fi vormals eine uralte freuberrliche familie genernet, 
welche Die wichtigfich chargen non pıtien gürern in Böhmen be. 


Kiien, 


fifen , Zub cin 2 Tinlen vertheilt gehabt / ſo aber bepde in dem 


17 ferulo —— 
Stammbeim, im Thurgdm 
— mar mern ein aaa — von Scwandec —— 
— Kernach kame ed andie von — — 
von en an die son Kodci. ur jeit der reformati 1 bat ie 
rd Thomas —— — gemefener e 6 Bogt zu Eoinip gekauft 
em ıft es an die Schmelgen von Kemps 


und bewobnet. ach langem 

ten verkauft on che im 30 ren Zeutichen Erica fich 

Br ald eines Muchtbaufes be bediener babı 1640 gaben fie 
ed Fobann Steinern von Bınteriiu dur Ein tauffen , weicher ed 


ae, An. 1677 fiele Jr Bird, und ward wiederum an bie 
ge verkauft. Jrumpf. Blunsfchli, 


Sawanden / ein Reden ande iufamnenfuf der Lint und 
Seruft, in dem Schweigeriichen Canton —— Er ii 
—— religion, und haben da die dieſtr religion 

bandleute Öffters ihre gemeine zufammenfü 
den, 106, welches ehemals bier gellanden , 28 
lichen familie den namen gegeben, iil 
Kapier Adolodo von Naffau und Alberto von 

et worden, weil Burdbard don Schwa, nden bey 
ten Kapfer Die elle eined Raids bekleidete. EX begab 
nachgebendd, da er alle ſeine güter eingrbüffet, in den 
erden , und ward endlich Coimturzu Klingenau, Einandrer dies 
fed namens erbielt an. 1285 Die charge Anch ‚Hechmeiterd des 
Teutſchen ordens ın Preuffen, 409 aber an, 1290 mit vielem vold 
in das gelobte Jaud nach Ace, undtrat Kiste den ordenS. du si 
bannid , wiemol ihn dieje reiolution bald Dermaffen gereuete , u ° 
er auf der inſul Rbodis vor en feinen ge —2 — 


meldet, ex ſey von dein Sul⸗ ar flogen worden, 


unglüd ſeinen tod befördert habe. 

Jsumpfia Schw, chron, ** ad ann, 1289. er 

Pag. 178. * 
Nabburg und 
von Eger nach) 


Schwandorf, ein feines Nädtgen zwi 
a in bee Des als at ne abc, Ya 
elegen. nennet fich eine Abe te in —* 

Sr Feder von Schwandorf. ſKechler. * 

Swanenfeld / hieß ehemals eine gegend im Meiffen, fo 
PR + Mulde diß an Sehen elzedie, EN darinn Zwickau 3 
daher lat. Cygnea heil, die bauptiladt war. Sie fol, wie Lairitz 
will , von den ſWwanen/ Die ich bier in groſſer menge a Hate, 
ben namen befommen haben ; Albinus aber megnt, Daß fie von eis 
ner frau, namens Schwanhilde, die allbier ale, und zu 


Bidau ihre refideng gebabt, alfo genennet worden. 

bingegen fagt , dag dieſer dıftrick — N. 
sch, und die benennung von den Soe: aben, Die, 
al 


in dieſe lande gefommen , fich ve = —* niedergelaflen, 


erhalten habe. Diefe Herrfhafft ift von Graf Wiprechten von 


Groufch, als deſſen Ramm im jeinem fohn abgeltorden, ah die 
en Kl zu Meiffen gelanget. Sie hat in ihrem wapen eiuen 


wan mit einem gelben fehnabel ım roiden felde geführer, 
== Palmw, ne Me landchr, Spangens fenberg Mani, je 


a 


/ war ein gelebrter orden , welchen 

* en ein ediger zu Wedel ander Elbe, an.ıs6o 

Mer, um die ea ache und poefie zu verbeilern und ge⸗ 

AH ‚hie mitglieder in Die fruchrbrungenve gejel ſchafft zu jieben. Das 

Brbendsjeichen war ein vergüldeter ſchwan, ſo an eınem himmel» 

blauen bande hieng. KH, aber Giefe — bald in abgang 
geratben, Carr. vit, Rif 


nen» er in Brabant, fol von Silvio Brabone, 


— Brabant den namen bekommen , Won zu zeiten Fulii 

Eäfaris, geftiftet , und das abfeben dabin gegangen feon , damıt 

Die Kia, Li * ein ſchwartzes kield und an einer güldenen kette 

ie uneinigfeiten jwifchen deu Groffen des 

Handes —** —ED Allein die all ber fabel verbienet nicht 

Die geringile aufınercffamfeit , fo wenig ald die nachfolgende, von 
gieichem orden, Bomsmnide ord, equ. Hill, des Ordres Rel, 


wanen · orden / ift der name eines vermennten Cleviſchen 
Pe Man fagt, daß um das Jabe 711 Theodoricus, 
Bog von Eleue, ald er fterben follen, feiner eingigen tochter, Beatrir, 
alte feine lande binterlaffen babe. Id fie nun vom ibren nachbarn 
t worden , die ibe gern dad ihrige rauben wollen, foll fie fich 
in das ſchloß Meuburg retiriret haben, alimo ein Ritter, namens 
Elias ‚ unvermurbet in pölliger rüflung , und einen hwanen oben 
auf eisen beim —— zu He auf Dem Dei aegclan wäre, 
. r Bernpeein dienfte anerbort AI. 
+ ‚bätte er fie glücfl — Beige, Su — 18 geben: 
Fire 3 en übrigen aber nie anderit ald der Ritter ded Schwanen 
tepn wollen, auch den namen des Schwanen dem von 
ibme aufgerichteten orden let. Es fiebet aber Diefe gange ge» 
ſchicht eimem romane febr Ähnlich , und bat nicht den ı Beingften 
an in der biflorie 5 aus welcher im gegentheil gang klar erwier 
ser fe a De m ie ie 
ünger ſede in welche die ſer al e Ritter 
5* — —* Orsdres Rei, Fovin. theatre d’honneur & 
Ye hevalerie t. ılib. 7. Te/cbenmacher annal, Clivix.t. 104, 10% 
Grypb. Ritter-orden, * 
Schwanewede / eine Aliche * in dem ſthum 
——— mei Eu 8 
gen, iege, welchen ‚Ritterichai 
zun der fa Dice geführer an. 1308 jerflöret worden. Fr 


327 
bard bat fidh at. 2248 in einem ifchöflichen brie 
umterfchrieben. Ein anderer, —* urckhard Muh = *— 
als —— Ritterfchafft , und —— ae 
von denen Arend ein vater worden Tonnied Heinri 8, welcher an. 
1680 mit tode abgegangen. Musb, theatr, nob, B; — 

Scwanbardt/ (Geo Ka dater Johann mare ein Fünfte 
Be ſchreiner und — fer, der dai ——— hehe erfie 
— en bat. —— Jugend zum fehreinere 
geführt nahm ab aber übte er fich * m bildhauen, und 
5*— fammetfchmeiden, welches ſeidiger — 35 und 
brauch geweſen Endlich. aber erlernte er bey €, edmana 
damais von dieſem neu be Baar u — in = glass 
inen und 


—X welche er 

* a ſſen 

je Kae Ferdina in geflanden , 

von demfelben erbalten ee —— 
8 aſſen, — und Beorg / beude glaffchndper nd — 
nemlich ae vok der — — en vater weit übertroffen, 
und die kunſt i 13 u mebrer: Li jeben, 
alfo daß er gange landichafften I fädte (wie en rin 


ee Hrürnberg grtban ) ‚auf dem gib fürgeie nad der ae 


pediv 

und gleich den gem; a er bat dur 

zeien —** — aumegen — — in 
—A nebmlich Bat . dem das croftaf 


— elek duch deifei un bülff er er 
si Sen ic. *— van 1 glaß jumegen gebracht hat, San- 
art, 


en / ein — Anſwachiſch amt , wobed 
——* a —— — garten , fo Marggraf Wudeim Gries 
drich Es gemahlin fehr I a — a 
wanitz / eine Adeliche farnil 1 
— * — br Sehne on — —X* 
e an der Budißinifchen 
von Ober » und gan Nieder + m Sort, wi * —* 
beſthet. Deren namens endigung jeiget an, da, fe * bon de 
alten Wenden ıbren urfprung habe , und eine von den —* 1,3 
— und Yobann George von Schwanig werden 
figifche von Üdel ge — welche an. 1621 in ek feblae acht * 
* uf Rieder Dat Bock ee en 
a * a iete zu anı 
m tenant. Grajer. Laufiez, —— a * Dir, 
— eigentlich zum Schwa 
Same in Thüringen, aut San un er et 
rt aber zudem Sachfen-Eifenachifchen amt Gr Rudelledt.. 
Ba bee aus etlichen bundert adern. Esuflan, 3 
ach von —— au bauen angefangen worden, 
— diele dn um Best — — Beraten m 
em — —E und‘ man Inden äh —— — 
Thüring. p, 99. Ber ge geogr, enenf, p. 148, — 
ntewitz / Rebe Svantevitz. 
angen / ein übr feu tbares län 
d breit in dem — Hank] en Don ang 
anje den namen € wird mit van we Sclie, 


’e und ben Eier Wid umgeben, und meifeng 


Scwan 
um ander 


Hack * ae 


an eu im der Soifleinfgen 


—— 
Wagern, 1 rm ac Eat u — ar 


— FC. 5P.196, = 


» (Bertpofdus 
ehe in Sea lad eek — 
var ber erfle erfinder dee fchiche ee: 


Im ei 
den finden, flebet, Dicke —— — 
Se h — 
1380 fieng der gebrau⸗ 
ben. Die Venetianer Bediente Derkibign 


fer bey der belagerumg der — amd 


tboldus indgemein vor 


den erſten 
je, d 


328 . fd 


oder metallene fugeln vermittelft bed ſtuerz aus 

büchfen ſchieſſe. 3 invent. rerum, lib.2cap. 2. Forca- 
Mules de imper, & philof, Gall. ib, 4. Aamus fchol. ma- 
ıbemn. ib, 2, Salmarh in not, ad Panciroll, de reb, nov. invent, 
Petrarch. de remed, utriusque fortunzlib, ı dial. —— & 
‚Palmerin; in chroh, ad an, 1213. Marian. dereb, Hifpan-lib, 16 
«ap. 16. 

Sawartzach / beift 1) eine Benebictiner- Abten, welche in det 
Hrtenan , made bey der ladt Lichtenau, 3 meilen von Strafburg 
eat, * —— chen in Einf; an. 725 fol iM 

Morden fen. 2) Eine kleine fadt in Francken, welche mit einem 
Eentgeriht Gerkhen, und an. 987. von den Grafen von Eaflel an 
a it. Die albier befindliche Bene · 
Bictner-Abrey hat Meningaudus , Dur: von Rotenburg, an. gır 
gefifitet. Zucel,G. S. P1,a, Paflerü Franc. rediv, 


wartzburg / eine Grafichafft in Thüringen de die 
un und unsere getbeilet wird. Jeue liegt gegen | faben 

dem Weymarifchen und Soburgifenen ge — > biefe ER pe 
norden ywifthen den Graffchafften Stolberg und Hobnflein. Das 
ſtamm · ſchloß/ —53 — um das jahr 800 in — tinger · walde 
gebauet Be * kr gleich chfalls ae le egburg, und wird von 
dem guſſe en. € — ne * 
von Rubel ar) ad var ein * worunter Konigesſee und 
Dorffichafften gehören. Zromsd, Gregors Thür. p. 193. 


eg (Reicht: Grafen und nunmebro Reichs · 
A von ) Nammen Her einiger meynung von Wittekind 
ber, Di der an, 779 von Earl dem grofien 9 gefangen, und m in 
Betanfe Eudiwig genennet ine fohne al eg und 
Walpert, in der anf Earl und — nennen lafien. dem 
aun der Kaufer Earl denfelben einen fi lande von 20 meılen in 
dem Töüringerwalde erblich über voll Carl das fchloß 
Schmwargburg, und Ludwig bad fchl Gleichen aufgebauet, und 
Deyde ibre nachkommen, nach ben nat en ſoſcher haplöffer benen» 
net haben, Andre bingegen führen dad Geflecht der Grafen von 
Soma von den alten &rafen von Kevernburg, (io folchen 
anen von der veittung Kevernburg, don welcher noch bey Arnfladt 
einiger veft zu feben ft) ber , unter welchen einer von erbauung des 
ſchloſſe —2 epburg den namen entlebnet; wie denn die von “ 
verburg mit denen von Schwargdurg würdlich einerley wapen fich 
Dedienet. Zu der ehre Diejes baufed thut diefed nicht —— daß 
an. 1349 us Büntber zum Kanfer ermäblet worden , und 
Grafen von unter den Vier Grafen des de > 
er wird. . Ba tet menu A 
R wel 
—— 1 "diene A —5*— Rank Bei und * — 8 
fol. Sein john Heine Ka 
in at ſtinam a * us une —** are 
Diefer mn 


haffen. ** — * gewefen , ‚om 
‚eine 
Er ee Een —— B noch man 
Doch micht ob en in in aanal wifchen Ift fb viel richtig, 
ee Duni 
—— — gieiches namend bat | fieben one gehabt, 
drey Günther , umd viere Seinrich deiften. Der diter 

hama Ka Bil au Bremen und Min n geefen, wie denn 


verwaltet. Die Günther aber 
very ai Amir geicuget. —— nur ein vater 
einer achtet, der ingere aber eineh — geweſen, deſſen nach» 


ber föhne I, Wildelmum 
und Albertum. *— bat feine —— — dem 
88 Darımiliano II im Ungarı wider d die Tuͤrcken dargeiban, 
‚amen des Eriegerifchen bekommen, er bat aber 
= feiner —* Gatharina, aus dem baufe Raſſau —X tinder 
a zb überein 
—— — und — entforoffen, u 
Die Menpäpei linie ante ng Güntherd er fobn, 
Ehrikta ——— fi 4 . en (ner Frömmigkeit, ge» 
rechtigteit > —8WMD gegen —X auch wegen feiner tapfe 
fo er in Ungarn wider Die Türcken erwicien, ehr re 
nat —EX — Are —5 a 
jüngft mi 
ee han verfeheben, be älteie Kae Eortian 
Arnfiadt , bat mar einen fohn, — = 
1666 erfolgten abfierben binterlafien , "der ey in den 15 jabre feie 
nd alters zu —— fein leden —5— Ru mittlere john , Ans 
'om Günther , nadın ft —— — * * —*—— 1-1. Mine 
* eiame linie, Davon dernach ug * 


dadi fen deſſen andrer 
tbm , nach ableben de vorgedachten en meberß, Arnitadt ber 
kam. (9 war derfelbe an. 1653 dem 10 octob. gebobren , und bat» 
‘ is zu den 6 aug. mit Nugufta Dorotbea, Herzogs Anton 
raunſchweig tochter , De ‚ it aber mit keinem 
* ——— ‚Un. ea, wurde er von dem Kapfer in den 
Fürftenftand erhoben, wolte .. des Fuͤrſlichen tituls nicht 
gebrauchen, bif an. ı da er ſolchen annahm » umd es von den 
tangeln —*8* — darwider * Der das Churhauß Sadıien, ins 
gleichen das Hergogl. Hauf Wenmar,febr vrotefliret- ın aniebung, 
ve ermehnist von dirn adi wegen ber meiflen portion 


dem 
die jegigen Grafen von Shuben, Bang Ober Diefer Gim · 


ſch 


Nee ic it jetndehiat bedden häufern verwandt ift. Es war ſonſt 
bie ein geofier I re der gelehrfamteit, infonderbeit 
uiraris, es deſſen vortrefiched — 
ma ri see — ga ca 
arb an. 1716 ‚ und die ganke Yen) Janded.portion 
er; So linie bat maſſen Graf 
nders nie ba RE Sum 0 r 
—— u. au Arnftadt mittler fohn, Anton Günther, ame 
Er mar an. 1620 gebobren , und —— 20 im aug. 
Karim ablin Dana Magdalena , se han — 
—* zu Bircfenfeld tochter, bat er 2 ohne, € Man ZBilpel 
= Anton Guntbern, binterl laffen ; ; biefer, wie all 
net, —35 — —A —— 
* an. 1647 gebobren, und an. 1697 in dem 
anfer Leopoldo erhoben ; vorbero an. 1691 
113 Banden von en ein privilegium , und darinnen t ber 
kommen , Reichd Ritter und Comites Palatinos zu creiren, Aden · 
che unebliche finder zu legitimicen, u. f. w. auch wurde er nebil feis 
nem älteften Pringen an. 1709 von dem Edurfürſien zu Bfalg in 
den erneuerten Rittersorden S.Huberti aufgenommen. Er bat ſich 
erilen mal mit Anna Sıbylia, Graf Albert Friedrichs zu Bars 
tochter, an. 1673 vermäblet, welche aber an. 1684 am a map 
verfiorben, und ibm 3 töchter und einen fobn, namens Güntber, 
der an. 1678 den 13 aug. gebobren, binterlaffen; zum andern mal 
er ſich an. Fl fept. mit Widelmina Edriftina, 
nis Erneli He Sachen Wenmar tochter, mu wel 
ed — um; Pringen, Henricum, Auguftum, Rue 
um⸗ en Mianum, gejeuget, 
Aupdelftdi Buben linie war , wie 00ER jeführet , Graf 
Albertus — F * war an. 1527 gebobren , an. 160+ Bits 
jernahlinnen, deren die erſte 22 
irg, die andere Elifabeth, eine Erd» 
fin zu Leining * —** bat er 3 töchter und 3 jöhne hi- 
terlaffen , Denon aber ur der mittlere , Ludewig Güntber, Die lis 
fortg Er farb an. 1646, und hatte mut feiner gemablin 
—— Grafen — wu Oldenburg tochter, Albertum YUntos 
be wurde an. 1641 gebobren, und batte ſich 
mi mi 1 ulm, Graf Aldrecht Friedrichd zu Barbu tochter, 
einer ehr frommen und gelebrten Grdfin, an. 1665 vermaͤhlt. Cie 
Inden, Bf und er an. 1710 den ig dec. Sie binterließ einen 
Ludewig Friedrich, —— an. De ee u 
gemablin, Anna Gopbia, He richs zu Gotda 
eh feit an. 1697; a3 kinder gejeug! * ey an. 1717 vier föhne 
amd ſechs am leben waren , — er auch 
Kata pirin räf. f. Ewargbimgilchen Rudeiftäpnuichen bau» 


eftenftand 1, ( aonan, 697 geſche di 
—— 
Europ. Herold. TOR un 


Schwartʒenau / eine kleine ſtadt nebſt einem bergſchloſſe am 
dem Hub Tey ın UntersDefterreich , an den den Mäbriichen und Böp 
mifchen grängen, bavon die Frenberrliche familie von Strein / 
melche an, 1679 mit m Georgen, Kavierl. General ‚und 

ommendanten zu Bbılippsburg, se Te den beunamıen 
deei. Vor andern bat fich von * amilie Richard, Kaı 
ie gebeimder Rat, —*—* welcher ein groſſes gencas 
jogiſches werd von den alten R mifcben — an. 1579 u 
Paris rg und an. 1600 feinem ſchloſſe 34 
das zeitliche geſegnet bat. Bucennus meidet, daß der Herr Ule 
richer die Obgedachte Radt befommen , und den namen davon ans 
ommen, JSpen, hiftor, infign, 1, 3 0,94, Bucel. fiemm, 
2 3« 

Sqawartzenau / ein groffes dorff, oder vielmehr ei 
dielen bin und her geritteuten haufern befegte gegend = = dar 
ben ſtunde, im — feinen thal der Graſſchafft Wugenſtein, 8 
funden von Mar 3 von —e — und s von Laſſe cınem 
faͤdtlein und —* bg Gräfichen Landes, gelegen, bat a 
feiner —— neben einigem ob zwar wenigen ſrucht · iachs men 
mieien und vich · weyden nebft vielem gepüfch und twalbun, 
auch die — des Auffes, fo dieſes thal Durapii “as 
it aber vornemlich merdi wegen feiner einwobnern 
mebrentbeild beftcben aus leutben , welche feit anfang des 18 eu 
—— anderiwerts ber entweder freywillig/ oder weil fie wegen ber 
fonderen meonungen in der religion verwieſen worden , fd um 
der Aufferlichen gewiffend«frevbeit ju genicifen, dabin gezogen, us 
da fie von dem legt+regierenden®rafen Heinrich Albrecht wobı amt 

men und geduldet worden , dafeibft nach und nach ihre büt» 
ten aufgebauet baden. Gleichwie ed da denn En um eim einjar 
med und abgeiöndertes leben zu tbun, alſo ware auch anfangs bir» 
felbfi keine tırche oder gottedienitliche gemeiufchafft, und —88 
jeder (ine Forma dir Di Brunel 3 Allein in folgender zeit — 
se I Inden namen an ce ide ee 
’ , auch eine 
— übungen und verfammil zu balten , unter u. 
chen die vornehmften waren ) eine art Weerertduffer, fonfien die 
nenen täuffer genennet. Diefe Dflegten eınen jeden , der zu ibmen 
getreten , zu lauffen / batten auch nach art der erften Ebriften ib» 
= güter a 3 mn: und cn gs aus ihrem mittel 
fen und vorfiebern 5 ite al Iche —— — 
hicor länger als 7 bi5 8 Jabre gedauret, da ie fich —* —— 
jerfremnet , und die meiſten aus ihnen nach Holland zu denen dor» 
Er: Mennonuften gejogen , ſicd auch Dafelb zujammen gebatten. 

Eine gemeinde von fogenaunten infpiririen , welche dato nach 
befieber , und wovon einige allerhand aufferordentliche Dervegumgen 
baben auch zur jeit , da fie, drem vorgeben nach , von dern acud 
Sorted getrieben werben, wohl eine halbe hunde als gang auiter 

I 


fcb 


ch felbft und werzudket anyufeben , worauf 
pracben erfolgen , welche vermahnungen 
iungen Der gerschten Gottes fo wohl an 
en in ſich enthalten; Solche ausfpi 
on einem andern , der mega fiebet, in die feder 
\tge aus ibnen find fchon mehrmal 
gen « und haben , wo fie binge 
e leute zu einem eommen 
an dieſem ort hauptiächlich ibren fi , — ihre beiöne 
dere vorſteder und verfammlungen ‚ find auch in andern um» 
iegenden noch mehrere zu finden, Die fich zu ihrer gemeinde und 
lebte betennen. Weiter if am dieſem ort noch auf beutigen tat * 
andere tirche oder goltesdienſtliche gemeinde anzutreffen. AU 
* leute wurden , wie bemeldt vom dem ebemal 
Wit genſtein ald 5* — in ibren und meynuns 
zen nicht nur geduldet , —5* auch in ſchatzungen ſehr gelinde ger 
dalten. Seii an. aber , da dieſer Herr mit tode abge, anoen, 
and feinen Herrn bruder Bra) Auguft zum 
vird die ſache um etwas and⸗ hen, undvon allen 
—— 
tafſchafft zur de bie afft nun eine 
he eunichrändung der biefelbit gefuchten und bigbero genofienen 
——* vielen * dieſen nicht anſteben voill, ald baben ſich 
auch ſchon mehrere, 55 — fie dem drirten ihen ihrer gütern vor 
Ne leibei, auruc laſſen müffen,von dar binroeg , um einige 
Km bi nah. dr im die alldostige neuamgelegte pflang-flädte 
= ein. 


7 ein dorff und fchloß zu unterſt in der Eyd ⸗ 
330 Erna. Ana } En diefem ein nambafftes 
‚adtlein gewweien tt er Kapier Rudel: ar Ian. 1273, wir 
ver die Grafen von Zngaendurg — Hernach iſt ed verfchier 
dene mal zerſtoͤret und wieder — endlich aber — u Eu 
o in abgang gelommen , und nur das — uͤberdlieden 
erſtlich Jacob Den von 1 Seauenfelb wieder verbeffert , 28 
‚enen von Grieſenderg verlaufft, von denen es leijtlich an dem Abi 
* S. Gallen gediehen. ⸗. p. 865. 


— 


tleine ſtadt in dem i ei 
demaenpubeg else eine Beine ka ale 33 ſchen 


— in Mei 

€, aus welchem nebit —A bie Eeomecheraifähe Mulda ers 
vächiet , den namen befommen. Yobann Friedrich , Ehurfürft 
‚u Sachfen , fol fie an. 1537 — erben beim von — 
rkaufft/ und zu 58 ak ee sen t das Erapf-amt genen: 

1et wird, gemacht ba‘ Heder die eifen — 
mmer / wie auch Dr Hanf . An, 1709 if diefer ort 
Yurch eine — big aufmang ufer eingeäßthert worden. 
Knaus prodr, Mifn. p. 268. Zremsd, 


Sewargendeg / / dad Rammpanf der Fürften diefes 
Send, L. * * ort, mit —ã* geborigen — 
chen grängen, 

ggmergeuberg 


Din Bau bauß erfennet, als an* 


gefchlecht in Frau · 
Yen kon pl} ah LEN * 


Heinrich ‚ der um dad ic 1 noch foriret haben 
Derben — ıldebrand umd Feichrih, 
ur en — Br 
yerg ber. m been endel war — abfterben 
der —— von * mat. 1406 dad —S 
— 1417) mt de —— he Yannier a > 
4 ». 
— auch / nachdem er die vorhin gang Ar: refchafft 


Schwan 
Sen au fich ertauffet , und folche von dem als ein lebn 
nommen/ we —S nd die onen ge 
' an. — einem Freyderru und 
Kan durch —— nd erfläret worden it. Wodurch es 
8 — ben Bier li — nach und nach der name Seins · 
dund nur der titul Freyherr von Schwargenberg 
ih 9 En: Er hatte mit feinen 2 
unter welchen Michael der ältere, u mund den damm 
fortgepfan . Sigismund arg mit Eva , Ottonid Grafen 
on Erpa * Johbannen den dem, als Kanfer 
Garlder Van. ar in die Niederlande , und von dar nach Spar 
nen gieng , of andern die verwaltung der Reit 
vertrauet worden. Unter feinen 11 Eindern waren 
Friedrich. * baben feine 3 year ne Kehren 
von on melden annes famt feinen und feined vaterd brüdern von 
ayſer Marimiliano 11 in den Grafen · and nern warden. 
* urben aber alle ohne erben, und alfo fielen ibre güter Otto 
eichen, daterd bruberd ophs B 


firus 
bey dem ———— au Speyer 


engen Örakn bon lich in 


jablinmen viel föhne, Wei 


— — 


n Ber en eichs· 


Pe fch 329 
er sehn, — vater Michaelt ded Kran 
ee und Amtmannd zu ade effen eriier 
Du Einen, ma mar unter ded Kapfers Mapimılianı bofrbedien® 
und folgte demfelben an. 1477 in die Niederlande, allwo er 
Rh an Mpolbalar ı gebobene Gräfin von der Mard , verbeurar 
thete, und von ide m 1510 binterlaffen Emunden I, und Wildel ⸗ 
men; derem jener der Lüttichifchen linie eben 2* gegeben, 
welche in dem Hergogibum Lupenburg anfebnliche Hert ſchafflu 
erworben, aber mut deifen enckel Emunden 1 111, der von feinen ſod · 
men keine pofterität — — 1656 aus geſtorden. Erclingers uͤn · 
ſodn — * au markenbergifibe Iinie ſotige · 
und bey nalen ne ferd EarisV Die rebeilifchen baue 
ern in Eitenga zb Ei ren treiben beiffen, auch end» 
dem Frieſiſchen kriege dis General‘ Feldmar ſchall Die gan · 
ge Kapferliche armee comm̃andixei. Wilhelm 11, des vorigen Ale 
tefter fobn , * — 15 an einer in der fhlacht bey S, — 
——— und lief nach, ſich Adoldben , dem feın ume 
Kapfer Rudolphen H bg gefübrted commando ın Ungarns r 
jumal da er den Türdfen die feitun ——— eriffen, 
nicht nur dad Gouvernement zu gebracht , Tondern 
a auch ‚miürdig gemacht , daß e der ben von feiner linie im dem 
eichs · Grafen · ſand erhoben worden ; er hatte aber tal unglüd z 
—* * als er die von den rebellirenden Frantzoſen und Walonen 
befegte und Dem Kawfer unterm vorwand ihres nicht bezahlten dids 
vorenthaltene vei ung e Pappa belane te; dans erfchoffen zu were 
den. . Sein einiger erbe und n en Adam / bat fich wegen 


feiner fürtrefflichen — — bey Ehurfürft George Wilhehnen pur 
—— gro feben erworben, und dabero das meiftere 
um deö ter-ordend uud die Stadtbalterfchafit der Chut · 


* — —ES vie auch die charge als obrifter Cam 
merberr und gebeimden Rath-Direktor erhalten ; ben ‚Dem Kay 
fer Ferdinando II ift er Bangen gewefen, daß derfelbe einfene 
feiner vera — ein gelübde geiban, Nachgebende 
verfiel er bey Eburfücft Frie * Wildelmen in ungnade, und ſiarb 
an. ıö4r ju —— wo er fi als Stadtalter der Chur · und 
Mard Brandenburg au! ** pflegte, Es wird ihm ſchuld ge⸗ 
geben, Daß er den vorigen Eburfürken zu anncbenung bed 3 Prages 
88 cxedet. &r binterließ einen fobn, Johann Adolpbr 
h * I BaH Brie dogum bes — 
achte, und hm das eleget wurde: Cara 
— Cicero in roftris , Fabius in armis, De Ororidun - 
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Zu ge 


und Bräfidenten NE 
ude⸗ Bi auch an. 1671 file 
tlich ertläret, und an. 1674 in das 
— ger folennität introduciret worden. Aufiee 
Bier 5 yo pa dat er auch feine länder anfebnlichr 
dermebret, indem durch abfterben feines vettern , des F dachten 
George udrvigd , als des ſetztern von feiner linie , ihm Die Fraͤn⸗ 
—— — worunter fonderlich das ſthloh und amt Schwar⸗ 
a famt deffen zugebörungen , wie 
ar et De ran in ObersStevermard , die 
—ES —* erſten gemablin dekommen, theils durch 
—— vivos , tbeild Durch deſſen teftament zugefahen. 
So bat er auch feine alt-väterliche Seinsheimifche güter , vermdr 
ge eines fdelcommiffarifchen teftaments , (morinnen George Lud · 
mi, Fredbert von Seindbeim, Dber-Rottenheimifcher linie, an. 
nach feinem abflerben , — agnaten gleiches namens, 
dorſiſcher linie, hey deren a’ baang aber , oder da fie ſon⸗ 
—— kein —*— v die Schw dergi⸗ 
— erben geſetzet/) ei beren Chriſtians er⸗ 
Mater ob. TAB en er jene —— gemachte 
ja vielmehr denſeldigen ſchnür · ſtracks 
se — * Deren fe on De 
raubn anſaction eimgegangen , ie von Deuz 
ten hdekommifs nichts Air ange in Bayern üdrig bee 
ie pin bat das dauf Schwa a 2 
men 
bateedie 


iche 
rändifcben Erapke erhalten. Yn 
haft Gimborn —— —E und ame 
ke Neua acquirieet, und deshalben auch an. 1683 unter dem 
hälifchen Grafen auf Reichdsund Ereißıtägen vorum und fel- 
ne erlanget, Mit feiner gemablin Maria Juſtina, gebobre 
in von Stabrenberg, bat er 6 kinder erzeuget , von Des 
u * Wilhelm, Carola, Ludwig Adam und Volyrena frübe 
den, Maria Grnehine gebohren an. 1649, an ER. 
Ehritian item don Eggenberg an, 1666 vermäblet 
und an. 1719 9 — ilhelm Euſebius aber * 
— als er an. 1683 zu Larendurg eines plöglichen toded verilor« 
ſuccediret; er ut zu Brüfel an. 1652 gebobren worden , und 
Beam Kayjerlichen bofe ebe boben bedienungen , ald der gee 
n Rath Oberr, —— den bey der Röm. eg 
. vorgefta 
auch Durch an. 1674 getroffene bepratb mit ! Marien Annen , 
bann Ludı STE Kletgau ——— 
Reichẽ tbweil ‚ Alteften tochter und erbin L 
—8 mit vielen un Reichs · güi 
taſſc Klet; erclich bereichert 


—— Korb) 
denten nach dem recht ber eritgeburt gebracht. Er ftarb Be 
Roͤn 


— ah 1608 geflorden. Dieier fuccedirte fine vater Reiche ften zu da Y gefüntteten — zu 
den wichtigftien ehren kmtern ded Hertzogtdums Bayern, und Niefgau , in Sulg, ic. Erl *8 es Kai 5 — 
dinterlieg einen fohn , George Ludwig , gege: Ritter eri Rorbweil , 2 irde al 


des Be 

men vliefjed war, und bey Erk-Herkog Earın die Obrilt: 
fler, beudem Kavfer aber Die gebeime Rathe und Obder- Hoftnars 
fcals-Relle verteeiten , und an. 1646 fein leben , auch ugleich Die 
gange Knie in Bayern befchloifen hat, Dderwehnter Michael; Er · 


Hofgerichts zu gebobren an. 

jeie Luriz vor Kapfers Fofepdt tod , 3 Yan act Dbrifter — 

Kr an. 1712 a de8 göldenen olteiles, und Kaviers Caroli 
Vi Ober Hofmarfchall. gemaplin if Elconora Amana / 
V tpeil, j Magda 


339 ſch tochter, mit 
Srpan, Be mar nme 


" er jich an. 1701 
Warlam 38 gebohten. feinen geichwiltern find zu mer 
den : Maria Franciica , eine wittwe Graf Caris Egond von Fürs 
fiendery Mögtircden , Maria Antonia Yodanıa , ged. at. 1688, 
-fo an Krahcikum Garolum Yıblleinsty , Grafen von Koloiwratd , 
au. 1709 vermäblet; Marta Jodanna Elifabeib, gebobren an. 1689, 
P an. s706 Ferdinandı Augufli, Füciten von Lobtomig, 418 gt 
mablin worden, ımd Maria Johanna Nortburgis Felicitas, ger 
bobren an. »692. /mbsf' nout, procer, Imp. l. fc, 10. Spemers huft. 
infign, 1, 2c. 35. Bucel, fiemmat P, 1, RR 
chwartzenburg / ift ein ſchloß und Landvogtey au 
Sa wiſchen San und Freyburg gelegen , welchen beuden 
Fäoten fie auch gemein iſt. Es kaıne dieje Hereiafft zufamt Gtaß 
Durg und Guggiöberg , (yon vor altem an das bang Sapoyen und 
heiten die leutde —X gute nachbarliche freundſWafſt mit Beru / 
iS an. 1341, da Bern mit Freddutg in ſedde hunde; denn da ieng · 
gen fie fich auf der (grepburgern leiten , gaben ihren völdteren paß / 
fie denen Bernern ıns land gefallen , und aufın Lengenberg + 
deren 15 miedergemacht, Dedweyen jind die Berner mu ibrem 
YBaner wieder fie ausgezogen, baden Scwwar hendurg eingenommen, 
und mebit andern dörrern baſtldi ausgeplundert ind verbrennt. 
Kernach an. 1424 dat Berm obige drter Dein dauſe Sapopen um 
gooo f.abgetaufft. MAIS auch die Räpıe Bern und Frebdiug at. 
1448 aberinal in Erieg gegen einandern geftanden, baben Die igrege 
Burger einen einfall in Dieie herrichafft gelban , felbige gevlündert 
und verbrannt , worauf die Berner ausgezogen, beh afers auf 
Die mıt deu raub nacyer daud nebende Freuburger gepaſſet/ jelbis 
auch unverjebens angegririen, Im Die Aucht gejagt, 400 Nie» 
Peryeinacht und den raud wieder abgenommen Die berrjchafft wur · 
de zwar der habt Bern alleın hugsfbtochen ; fie nahme aber gleich 
darauf die Nadt Freuburg mizder indie mit-regierung an, und Des 
bielte nur das Dalefig für ic. Das ſchiog Gragdurg iſt Ikiran. 
1541 abgegangen , umb hingegen ein dauß zu Shwargendurg für 
Die Yandodgte gebanet worden. Ein Landvogt bleibet ʒ Jahr lang. 
Stessler. ad h, ann. Simler, pag, 534 in not. In.x. * 


Schwargenfeld / ein ‚wohlgebauter Baperifcher mardiee 
den in der Ober · Dfe am waſſet Schwarha gelegen , geböret 
dum Biftpum a ER und Nabburguchen peygericht. ehurb, 


P- 355. 
wart. eine Hanauiſche Herrſchafft, gegen das 
ei ae ft & pfand+jähilling Des daufes Heflens 
Kayjel, und * m ste 1 et — —— — beifen 
N henderg 
heim ee beine, p- 153. 2 
Schwartʒma johann Yacob) aus dem alten adeli» 
chen gekalct un. Re 1439 jum Burgerineis 
‚fier der tadt Zürich erweblet, und flarb an, 1479. Wäbrender feis 
er regierung wurde der langwierige Zürich-Erieg gefübret 3 und 
die habt Zürich von denen Epögenojjen Delagert, „Dyrjieler, 


Sqwartz · Reuſſen / fiebe — —— 
iſt ein groſſes Mück von dem alten Sylva 
ae: 334 durch gang Teutſchland dig in Thracien 
ynd Sarmatien erfiredet , fo Daß, Die noch beut zu tag din und 
wieder ın Zeutfchland übrige groffe dücke waldungen alle Dazu ges 
böret haben ; wieunter anderm Der name Harz a Braunhivei 
suchen „ omobl alf die Harz ober und unterhalb der ſadt Baſel, 
annoc) —EX des alten namens find, Der eigentlich ger 
nannte Schwargwald machet eın gutes Nud von Schwaben , 
MWürtembergeeland und Brevfgau aus , und offet gegen abend au 
den Rhein und die Samt, Es lie en — ing 

ürflenderg, Hufingen, Vullıngen , Ro M 
Bel — —A— unterirdische Elöfter, ſchidſſer 
nd Dörfer. Das Kınginger tbal, jo von Dens Heinen Auffe Kine 
ingen feine benennung bat ı it ın dem panıfchen ucceilonde 
riege abfonderlic berübint worden; weıl onugeachtet der rauhen 
berge und engen wege ber (granydnicbe General Billard mt jener 
arınee ich Dadurch eine badne geuacht , und mit dem Churfuͤrſten 
don Hayern conjungıet. Es ut bin und wieder in den tbälern einis 
ger aderbau ; die meiften eumvobner aber munen fich von Der vieb · 
nähren. Bey dem urfprunge der Murg jind etliche dörffer, 
Bi barg von den Dannen-bäumen — biches * Sur 
yandeln, uml a bar 
— en Konckelbschs Teurlcher nauon 
keit, Topogr. Svev. * Ss 

chwaven / eine alte Adeliche familie in Bornmern , 
5 mard ———— = Das * 272 
of des Her Barnımi I ın mern geivejen, 
3 —A Fer doge Bogislao IV die fieile eines 
rm und Heinrich bey Dttone I die charge eines Hof: Mare 
Rballs. Fobannes iſt am. 1488, und Bartholomäus an. 1540 
Eangler in Pommern worden. Bartholomäus ward der erfte Lite 
— Sdoff in Tamn , dandte aber ab, und erhielt Die char- 
er 7 ı Sinen nieder Daru 4 hr ſund 

in der im 3 

Raid , lieh fi, fü — — 


dem Könige in emarck in gi 
n ‚etlichen gelebrten burgern amd fehulscolegen 
die epiftel an ve Römer. ‘jobann , Hauptmann 


im, lebte um das Jahr 1620 , deſſen nachkommen 
— geakorieen. Mieral, Pommerl, 1,6. Fried. in Sıcun, 


Samen! lat. Suecia, Sucdia , eined vom den nordlichen 
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Königreichen in Europa, wird von denen einmohnern Swerie 
Swedenrick und. Swerieſthte genennet. Es if ein groſſes aber 
nicht überall bewohntestand , begreift im fich Den geöflen teil von 
demjenigen, fo vor alters Scandınavıa genennet wurde , warcıne 
geitlang wit bbereinbarct, und iſt nur ſeit an, 1525 ein 
befondred Königreich geweien. Es ftöffer gegen mitternacht an 
Lappland, Norwegen und dad Eigmeer ; gegen morgen an Mofe 
cow oder Gioß · Reüſſen; mittag an die oñ · ſee / und gegen 
abend an und Norwe⸗ Es wird indgemein ın 6 
tbeile eingetbeilet, nemlich in Gotbland das eigentlich foge- 
wannıe S n isch Lappland , Finnland, % 
mannland und Liedand. Wozu nun Gchouen bepzul 
bingegen Lırdand und Yngermannland binweg zu tbun tt, als 
welgge in Dem an. 1721 ju Noſtaͤut geſchloſſenen frieden , an die 
con Moſcau abgetretten worden. Die bauptitädte Diefer Vrovin · 
x find Kalmar , Stodpolm, Tornia, Ado, Mateburg oder 
esca , Kıga und Lunden. Diefe haupi · theile werden wiederum 
in 34 Grafiopafften unterichieden , und Diefe in gewiſſe fogenannte 
+ welcpe mit den Engelländifchen Sundrede überem 
fomınen. Unter allen Rädten Diejed Königreichs, deren verichier 
dene feine find , iſt die hauvtſtadi. Schweden bat fer 
viel duͤſſe feem , feljen umd derge. Die daſige luft ıft kalt „ aber 
tlar und gelund , ausgenommen an denen orten, welche nabe an 
den feen , lacken und moraften hegen. Dabero hat man Öffters 
heute un Schweden gefunden > welchẽ ihr leben bis auf 130 oder 140 
Jahr gebracgt daben. In der länge von Stocdbolm an bis an die 
gräugen von Lappland, exfiredt es ich auf 120 Teurfche meılen ; 
ın der breite aber auf ao tagereifen zu pferde. Was die fruchtbar» 
fit dieſes kandes anlanget,, fo wächier, wo fen mißwache einfäl 
det ſo viel getrayde dalelbft, als zu der einwohner gebrauch erfor» 
dert wird , ohne daß man ſonderlich von auffen etwas einzuführen 
ndrdig hat , und was einer provung mangelt , das erfegt die ander, 
Vieh it gleichfalls zur guäge vorhanden. Uber dieſes hat Schwer 
den einen überduß an erg, biey, ſtadl, Lupffer, ziegenrebsund 
obienhäuten, koͤſtlichen rauch · wercke, tannen und eich 
umbauen. Sie daden auch etwas von fülber in ihren bergwercken 
und in ihren wwäldern tbeer und bonig, nebit vielen jee-umd Augen 
ſchen. Unter die mercwürdigkeiten diefes landes kan gerechnet 
werben ı) der entjegliche waſſerfal des Elve Aujied Trolt-bere „ 
oder teuffeld.müge genennt , da er ſich etliche meilen ob Gotben 
burg , jwiſchen 5 infulm , 5 mabl berabftürget ;_Ber böchfte rabı ui 
co e 2) Noch einanderer lurg-fall des Auſſes Wora / mıct 
weit vonder Radt Woburg , der noch gröffer und entieglicher it, 
als der vorige. 3) Eine pfüge im Südlichen teil von Gothland 
legen , weiche_alled —— was darein geworffen wırt. 
Die Schwein find ındgemein ftard , geſund, mwoblgeftalt , gafie 
Frey, bönich,, und dermaßen arbeitfam, day man jelten einen dat, 
ler unter ıpnen fiebet. Desgleichen find fie auch jebr gute toldaten. 
Diertd war das land der Goihen / welche in dem 4 feculo Die macht 
des Ronuſchen Reichs um occident ſchwaͤcheten. Schweden war 
‚vorzeiten ein wablreich, biß an. 1523 oder 25, da Guflavus II 
zum König erweblet wurde, welcher die Dänen austrieb. Die 
Schweden wurden nach und nach zum Ebrifllı glauben befehs 
zet. Den anfang dat N. Andgarius Bil von Bremen ger 
macht, ungefehr an. 816 und bat der erfte Ehrifiliche Köntg Olaus 
Troetelga gebeiſſen. Dan hatte aber mit dreier glanbendmche zu 
ſchaffen dis in das 13 jabt bundert, da das Hendenthurm vollig ause 
und abgegangen, Die innen ind unterm König Erich IX Ebris 
fen worden im ı2 feculo. Der Kafer Porbartus brachte es dabın, 
‚aß in Diefen nordischen ländern Bıichöffe verordnet wurden. An. 
2525 unter Guſtabo I wurde die Lutheriſche religion in Schweten 
eingeführet. Wenn vor diefem in Schweden einige wichtige ſaats · 
abzubandeln waren, berief der Könıg die Reichs Stände zur 
armen, welche waren derAdel,die Geiſtlichteit Die kaufleute umd das 
land · volck I fehickte die alteſten perfonen ihrer familien. Die 
Geiftlichteit jendete 2 Prediger aus jeglicher communität. Zeglıhe 
fladr deputiete 2 Lanfleute; und cin jeglicher diſtrict fendete Z 
Es wird der Adel in 3 claffen eingetbeilet , deren Die 1) begreift 
die Grafen umd Freyberru. Die 2) die Patricios Regni, deren ci» 
tern Reichs · Raͤthe geweſen. “Die 3) den Übrigen mindern Axt. 
An. 1680 aber ward dem Könıge Earoio XI die fouverainice auf 
dem groffen Reichs · iage * Siockdoim —— fo, dag 
der Eon alle hobe regalia jo wohl zu Fried» ald zu Friegeraeiten von 
fich felbit nach eigenem gefallen ausüben kunte. Die übrigen fachen 
wurden vor fieben darzu verordneten gerichtdcollegüs abgetban , 
welche find das fogenannte juftız-collegium, der Eriegdsrath, der 
ſte · ratd , Die canyley, das cammer · oder finangen-gerichte „ das 
bandinngssgerichte und Daß bergsamt, Das regument ı 
wird durch Biſchoffe, Vrieſter und Diaconos geführet 5 
re Bifchöffe haben nicht viel eıntünffte, und audy nicht fo 
erpalt über Die clerifeg, als in Engelland. Die Pfarrer auf dem 
58 d zur gafifrepbeit verbunden, fd, daß fie alle reifende 
cberge bedürffen , aufnehmen muͤſſen / und alſd 
ſo zu fagen, lauter gafiböfe find. An einigen orten Diejes 
Königreichs baben fie eine gar jonderbare art form zu füen, dafe 
nemlich: gande mälder abbrennen , und menn felbige abgebranak 
find, ın die übrig gebliebene aſche ſaamen · korn mit eĩwas erde ver» 
mifchet freuen, wovon 2 Jahr mach einander ohne einige fernere 
mübe ſeht gut getrande geembiet wird. Ihte feribenten melden, 
dag fie allbereit von A. M. 2014 oder vom — fahre an nach 
der fündfurd Könige gehabt, und daß ihr erfier König Ericus ge» 
deiſſen hade Ander aber berichten fie auch / daß ibnen Die nanıca 
ibrer Röntge von A. M. 3336 bis 3616 unbekannt und zwifchen an. 
s$ und an. 00, 14 dom ihren Könıgen fireittig und ungewig 
fon. Mein anbre fagen , daß ie von Dlagog a, Beh Diva me 
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Avon Japhet , din auf Carolum XIT 151 Kbnige jehlen. Olaut 
ee eriie, weicher den titul eined Könige ın Schweden 
dete denn deffen vorfahren nenneten jich nur Könige von Upinl. 
m das jabe Edrifli 1387 vereinbarte Margaretha von Dänes 
ıardt , welche indgemein Die nordifche Samiramis genennet wird , 
Königreich Norwegen, Schweden ımd Dänemardf , und ſag 
zu ıdrem nachfolger Erito, daf ihn Schweden brtölligen, More 
gen dekleiden, und Dänemard beichügen würde. Macıdem 
der dee Schwebiſche Adel der tprannen des Königs in Dänes 
sarct Ehriitiernt oder Thriſtani II überdrüßtg war, ermäblten 
zum. 1522 Guflanum, Eric von Wafa john. Diefer war 
ı feinen Eriegen wider die Dänen glüclih , mit welchen ex 
ılegt friede machte. Er führte auch mit den Mofcomiterm 
nd mit der Aadt Lübect krieg, umd farb an. 1560. Gein 
ıbn Ericus XIV , weldyer ibm am. 1922 füccedirte,, batte Erieg 
ut den Dänen und Volen, ſetzte feinen bruder „ger 
ıngen ‚ beyratbete ſeine concubine , eine geringe teibesperion , 
nd Itef felbige an. 1568 crönen. Weil er nun auch ſonſt viele wuns 
erliche Händel anfieng ‚ entjegten ıbu Die Stände des Reichs, und 
:boben jeinen bruder Fobannceın auf den tbron, welcher mıt Dem 
Jänen an. 1570, wie auch mit den fädten Stetin und Luͤbeck fries 
€ machte,den krieg aber wider die Mokomiter weiter fortiegte,umd 
n. 1592 farb, Sein fohn Sigismundus, den er mit Catdarina , 
Sigısmundi, des Königs ın Volen, tochter geeuget batte, wurde 
n. 1587 zum Könige ın Volen erehlet, und fuccedirte gleichfalld 
"mem vater an, 1592 in dem Könıgreiche Schweden, wurde aber 
n. 1599 dieſes Königreich verluftig , weil er die Gatholifche relis 
ton darınnen einzurübren trachtete,und wurde an feine ſtat Earor 
ıs 1X, Guftant 3 fohn, zum Könige erwehlet, und ihm die crone 
{blıch überlaffen , Stgtsmuntus aber nebft allen feinen nachtom · 
aen auf eig davon augaeichloffen. Seine erſte gemablin war 
inna Maria, des Ehurfüciten von der Pal Ludonici VI toche 
er. Diele gebabe ihm eine Vringefin Katbarina , welche an For 
annem Gafimieum, Palggrafen am Adein, "ergog von Zweyr 
elick>Kleeburg , vermäblet wurde. Seine andre gemablin war 
ibrılina, ded Hergogs Adolpbi von Hollftein tochter , mit welcher 
v Maria Elrfaberb gugte, fd an Fey ‚ Hergog von Frans 
and, oermäbler wurde, wie uſiadum Adolpbum , welcher 
n. 1594 gebobren wurde. vH führte einen blufigen und nicht alle 
u allictlichen krieg mit den m, worüber er an, 1612 mit tode 
‚byueng. Yhm Alte feın fohn Buftao Adolph, welchet das Reich 
lücklıch zur rube brachte, indem er an. 1643 init ben Dänen und 
im. 1617 mit den Mofcomitern frıede machte, Ap. 1625 bekrit; 
die Polen, eroberte ganz Liedand, und machte Dreuffen zum 
es kriege. An. 1630 kam er in Teutjchland, um den Droteitans 
en wider den Kapıer beujufteben, wurde aber ın der fhlacht bey 
’ügen an. 1632 getöbtet, und binterließ von Maria von Branden» 
ung eine Bringehin, mit namen Ebriftina, welcpe unter ihrer mut« 
er vormundfepafft und anfänglich ihrer Generalen Bannierd und 
Zoritenfobnd, nahmahlen ader ihres veiterdr Karolı Guftanu Her» 
‚0g$ von Zwegbräden, commando ben Teutichen krieg fortführte, 
1b an. 1648 zu Dhnadrüg und Münfler der ftiede geſchloſſen wur · 
€. Un. 1654 dandte fie die crone ab / und übergab felbige ıhrem 
‚etter Carl Gufaven. Sie gieng gleich darauf aus Schweden / 


ınd brachte dre meifle geit in u, nachdem fie vorher Ju⸗ 
oruck fich Öffentlich zur Römifchen betennet, Earl Gultad 
Ubrte fehiwere kriege mit Dänemard und Yolen,und gieng an. 1660 


mit tode ab, Ydım fuccedirte Earl der XI, unter defen min derab · 
igteıt Schweden die Frangöfilche, pı annadım ‚ worüber er 
nır dem Kapfer, König vor Dänemard, und Gdurfürilen vom 
Brandenburg in einen ſchweren krieg verfiel , welcher durch ben 
Riemägifchen Frieden a Er farb an. 1697, und 
satte zum nachfolger jeinen Bring Carolum XIL, welcyer nad 
anwierig geführten Eriegen mit allen feineu nachbaren , Darüber 
»r Yielland und die Provingien im Teutichland verloren, Schwer 
sen auch fehe viel erlitten, ben zı dec. an. 1718 vor Friedtiche · Hall 
n Norwegen erichoffen ward. ig feine noch lebende Jüngere 
ibwefter Ulrica Eleonora, an. 1688 Den a3 jan. gebobren, und 
ven 4 apt. an. 1715 mit (Feiderico, Erb»Pringen von Heſſen · Caſ⸗ 
cl, vermäblet wwar, machdein fie der fouverainite völlig renumcieet , 
ur Königin gecebnet worden , ungeachtet der verftorbenen Altern 
ywelter john Garolus Fridericus, Herhog don HolfteimGottorp » 
uch Die crone prätendirte. Iht gemabl, ber Landgraf Friedrich, 
vard den 2 april an. * gleichfalls zum Könige in Schweden — 
rönetz im übrigen aber mach ihrer deyder tode vom denen Stan · 
‚en Die eriweblung eine# neuen Königs vorbehalten, und Dad Reıh 
diglich zu einem Wahl Königreich erlläret. Un. 1719 im julio 
yat Die Rufifche Hotte in alt Schweden eine landung geiban und Die 
‚ange gegend längft der füllen , einerjeuts bi euiche meilen hinter 
orköping ‚ anderjeitd aber bigan Gerwel, alle Nädte, Reden, 
‚deffer, wohnungen ‚ alle kupffer-und eıjenbergmerdte, ichmelg-büt» 
‚en und hammer völlig verbrannt und jernichtet, alfo daß in allem 
ifchöne Hädte und 1367 Hecken und dörffer ruiniert worden. Eine 
yleichnäßige verderbung ut auch bey Ulman in Bothnien augen · 
ver worden, Wordurch das ziemlich entkräfftete Schweden oblis 
girt worden mit Dofcau einen frieden einzugeben, der zu Ryſtaͤdt 
yen 30 ang. 1721 gefcbloffen worden, darınnen das völlige Lıchand, 
ngermanland, die inful Deiel, Dragoesc, wie auch ein theıl von 
arelien mit dem bejieet von Wpburgiehn und etwas von Fınns 
and an Mokatt abgetreten und hingegen eine in gewiſſen terminen 
bare fumm von zwey millionen angenommen bat. Mercur, 
hjter, ad dd. annos, Sazs Grammat. hilt, Dan. Olaus Magn.bilt, 
t, feptent. Joan, Magnus hift, reg, Suec. Cransz, chron, Dan. 
en & Norvreg, Zindenbrog. fenpt, rer, Germ, Olai Kudbe- 
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eki; Arlantica, Brei örbis ardtici inprimisdu& Regti Sueciæ ho · 
va & accurata deferiptio Mejfemss chronol, Scondıana , ejusdem 
the atrum nobilitatis Suecan, Job, Smerre Sturlonudes hilft, rerum 
feptentrion. cum verfione & notis Job. Peringskiold. Loccenss, hitt, 
Suec, Versss, hift. des rerolutions de Suede, Pufendorfs Schwe- 
dıfche hiftorie &c. * 


Schweden / (new) ein land in Nord · America pwi ir 
gimen und Neu Porck, wurde juerit von den —S —* 
hach ae en s aniego 2. ficher ed unter 
een Iheil in I . 1! 
haupt-ftadt darinnen ift Gotiendurg. —— ER 


Schwe felgebuͤrge / ſihe Solfatara. 


Schweidnitz / ift eines der gröften Fürftenthümer in . 
8 und 5 mi dem Zaurifepen den a —— des Ian ande 
agen. inet gegen morgen mit dem Brie, 
mittag mit dem Ei ano Böhmen, und zum thetl — Sin 
fterbergifchen, negen abend mit dem Fauriichen, und mıtternachts 
wätd mit den Liegnigifchen und Breklaufeben Rürfienthum. Es 
wird felbiges in 5 weichbilde/ nemlich in das SAweidnitziſche, 
Striganifche, Boldenbanifehe, Landsbutifche und Reichenbachtiche 
abgetbeilet , und gebörte anfangs denen aus Königl. Bolnfcerr 
Ramm entfproffenen Piaftuchen Hertzogen. Un. 1278,befam es 
‚uerft feinen eignen Hergog, namens Boledlaum, insgcmein Boi⸗ 
to genannt, Boleslai des kablen zu Lıegnig fohn , und wurde vom 
ibm an. 1ag1 ehr erweitert. As aber der andre Boleslaus, Berne 
— 098 u Schweidnig fobn, an. 1368 farb, verfiel 
eſes Füritenthumm nebft dem Faueriichen vermöge eines contractd, 
dem Könige in Böhmen Earl dem IV in die bände. Qon dichet 
zeit an ift «8 auch alezeit bev der cron Böhmen gebhieben , und bak 
dA dem Fürltentyum Jauer einen Bandes Hauptmann, wie auch 
eın Königl. mann+gerichte, welches inappeladel ıft / umd ıunggemeim 
das rothe fiegel genennet wird, dabey der Graf Schaffgotſch alß 
Drift: Erd+ eifter präfidiret,umd wird Diefeg gerichte alle quar⸗ 
meibniggebalten. Zu dem Schmeidnigifchen weiche 
bilde gehört Die dauri · ſtadt — lat. Swdnicıum, dernach 
geadı Friedland, Gott: I, Waldenburg, Zobten oder Zobe 
en, nebft den ichlöffern Kürltenfein, Kınsberg, Domans, Kratig r 
und andre, nebft br vielen Dorfichafften. Die fadt Eamehnig 
mar vor diefem eine gute fellung. ie in nicht £leın, und ift fone 
derlich bie pfarr⸗ kirche S. Stanidlal und Wenceslai dafelbft gebſt 
dem ratb-baufe wohl zu feben. Sie bat Durch feuer zum öffterıs 
viel erlitten, fonderlich an. 1716 dem 12 fept. Da 165 bäufer in DIE 
afche geleget, bald aber die meiften wiederum viel er aufgee 
bauet worden ; fo dag Schmweidnig eine der zierlichiien fädte im 
gang Schlefen it. Sie bat auch groffe und wohlgebaute vorfidd« 
te. DObnun wohldie bürgerfchaftt meilt der Zutberifchen religiom 
bepgetban ıf ‚ fo it doch der Raid Eatbolifch, und die kırcben der 
ftadt teben gleichfalls den Eatholifhen zu. Doch baden die Lutdeo 
raner durch den Ofnabräggiichen Frieden auffer der ftadt eine fire 
che, und nach dem an. 1706 gemachten vergleich motfchen Denk 
Kapfer Fojepbo , und dem Könige in Schweden, aus Kavierlichen 
guaden auch eıne ſchule defommen, Sonft giebt es zu Scweid · 
nig viel Nufftungen vor arıne withoen und wanfen und alte abgee 
tedte leute, auch ichöne ftipendia por die fudierenden. Die Habt 
bat ın dem Dreufigjäbrigen £riege febe viel ausgeltanden, ındem fie 
bald von den Schweden, bald von den Kapierlichen belagert und 
eingenommen worden. Wie Luca erjeblet , jo bat die ſladt 
Schweldnig an. 1772 ihre privitegia und blut»gerichte auf einmal 
verlopren gehabt, wel fie Caivar Danpdorffen, einen Patrıcum, der 
einen mord trundener weue begangen den andern morgen drauf 
unverbörter fachen enthaupten laffen, und babe ed bernach der ladk 
viel geld getoftet, die privilegia wıeder zu erlangen. Curzus Schich- 
ec 7 ur 
ıgkeiten, von chwlszene 
en eiten, Anınyım, s 
Säweinfurth, lat, Suinfurtum , eine Rapferl. ei 
fadt in Sranden am Mayn, über welchen —— — 
Den namen bat fie daber, daß um Diele gegend die Sueven, fo man 
auch Su wonen genennet, zu zeiten des Roͤmiſchen Kapferd_Tiberik 
tiber den Mayn gefabren, und in Rbätien eingebrochen. Eben alß 
wie etwan Frandfurt von der Überfahrt der Francken, und Hafs 
furth am Mayn von den Heſſen ibren namen befommen,. Ju ure 
alten zeiten hatte fie ihre eigene Grafen , fo die Burgarafen vom 
Schweinfurtb dieſſen nach deren abgang der Kapfer Otto III Graf 
vertholden von Henneberg zum Margarafen von Schweinfurt 
machte , welcher die ftadt feiner gemablin einrdumte, Kurh bier · 
auf trifft man einen, namens Heinrich, ald Maragrafen von 
Schweinfurtd in den geihichten an, deiien Marggraf Dito 
das Hergogihum Schwaben erdielt. Ob aber diefelvige aus 
KHeuneverguipen oder andern ſiamme gewefen, ift fo gemiß nicht 
fagen. So viel fit geroif, dag gemeldter Dito obue kinder vers 
orben, baber das — chwaden von der Kapferin an 
Graf Rudolpden von Rheinfelden gegeben wurde, Edyweinfurth 
aber die Reichs · ſrerden erlangte. Doch haben fo wohl die Braferk 
von Henneberg, als auch Die Biichöffe von Würkburg, mit derem 
bentct die ſiadi gang umgeben, unterichiedene rechte Liber felbige bes 
balten. De ‚er waren ehemals Herren darlıber aewe · 
fen, und Tonten den verluft fo fehlechter dings nicht verichmerken, 
Die Biſc von Würgburg aber begehrten ald Hergoge vom 
—— die habt * Maid —— fangen 1 
Ih eu rg ten laffen folte- 0) 
noch kam , dag die Biſchoͤne derer Heuneberger anfprüche dur 
IV 1peil, za ge 
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dee um dadurch ein mehreret recht zu 
er Made zu erlansen, moraus mit der zeit viel harte ſtreuigkeucn 
entftanden. Denn weıl Die Schmeinfürtber vor des Biſchoffg 
Tand«gericht nicht Neben mwolten, und der Biicboff unter dieſe m tıtuf 
fie in künfftiger jeit noch yu mebrerem nötbigen mochte 5 beachten ſie 
«d bey Kayfer Widrechten babin, daß er ıhnen ein eigen balg ge · 
zichte erlaubte, und fie von dem land-gerichte des Hergogtbums ju 
nen loßiprady. Es nabın aber Biſchoff Mangold an. 1303 
se ftadt mit gewalt ein, und mörbigte Ne / den Würgburger biute 
bann und land»gericht zu erkennen, welchem veriprechen fie nach 
der jeit um (0 viel deilo eber nachleben müffen, weil Kavſer Als 
brecht, und bernachmals Wenceslaug die adt an das Suffft 
Wärgdurg verpfändet gebabt. Zwar engen Die Schweinfurtber 
unter Bichoff Johanıcn an. 1420 an, ji) des land-gerichtd und 
blut»banned wieder zu weigern, wurden aber Durch des Biſchons 
PR abermaligen vergleich genötbiget. Als Eurg darauf Bir 
fcboft Johannes in einem zug nach Böhmen begriffen wat ,_ wor iu 
€ ıbm an geld ermangelte, nahmen die Schweunfurtper Diefer gele» 
jenbeit in acht , und Laı ul jich an. 143 1 von allen Würgburgie 
fücn anfprüchen loß. Was foniten Die regimentseinzichtung die · 
fer ſiadi betrifft, fo beflebet der Ratb aus 24 verfonen. Die oberften 
fecyfe davon nennet mau Die Sechfer, aus weldyen Die obern Burger 
inculier, Deren allegeit einer neben dem Unter-Yurgermeniter ein 
alb jabe tegiert, genommen werden. Die andern fechie deiſſen die 
wöifer, weilfie nebi den eriien jechfen Das ſadi /getichi beiegen. 
übrigen gwölfte heiten Bier und zwantziger , und werden 
in Ratbestagen den vorigen zwöllfen bepgeicgt, worzu man auch 
mach wichtigkeit Der face wohl eunge von der bürgerichafft erſot · 
dert. Wenn aber peinluche oder ſieuet · ſachen auszumachen fepn, 
müjfen zu Den 24 noch andere 12 gezogen werden, weldye man den 
uiaß nennt, Zu aubörung der yäbrlichen rechnung find 8 aus 
jer bürgerfchafft verordnet, welche man Daber Die achter nennet. 
u Austräg Richtern haben fig, befage eiues priv ii von Kapfer 
udolpden .de an, 1577, ‚nebit ıbrem ordentlichen Reichs Voigle 
Dder Aıntmann, welcyen fie jelbft jeyen mögen, die Aadte Nürnberg 
md Rotenburg an der Zauber. An, ı575 wurde die ſtadt Don 
arggraf Alberten von Brandenburg eingenommen, ausgeplüns 
et und yärmmerlich verbrannt. Im drensigläbrigen Eriege nabm 
[Fe Königin Schweden ein „ und beſeſtigte fie mıt regulairen 
werden, ju Deyien andenden ſein umd jenes Generald wappen 
jeho zu Schweinfurtp über dem thore ſtebet. Man bat aber 
114 —— gegen die ſeite nach Henneberg zu ziemlich eins 
Heben layjen. Som utder ort von gebauden und gaſſen reinlich , 
md mit einem feinen rathbaufe verieben. 
me da im eines Juden bau fur, aud, welches die Catholiſche und 
vangelifche Kirchen, sog wohnbäufer,nebfl vielen ſcheuten perzeh · 
tet bat. Kmpfibud Je civit,.imp, I, 36, 49, . Frife Würtz 
jewvig pag. 602. 663. & 709. Munjler colmogr. 
1.8c. 386. Ci/pimisnus in chron. Syvinfurtenfi, Äeufner de ur- 
bib Imp. p.2c,25. Drefer. ilag.hilt, P, 5 p.554. PVehmerap, 
Gylman Symphor. tom.6€, 79.39. Limnaus ]. P, tom. 3 1.7 
47. Sleidanus I, a5. Zeiler. vopogr, Franc, * 

Scweinigen/ Schweinoqh / eine ucalte Adliche fannilie in 
Sölciien, welche einige vom einemxHöhnifchen Ritter , namens 
Bivov, derumdasjahe 716 gelebet, verführen, Jacobus Swin · 
Eu (öcpmeimchen) Ett · viſchof zu Gue ſen / bat an. 1300 Wencede 
Tauım 11, Könıg in Böpmwen, zum Volnıfhen Könige gecrönt. Dbie 
ippus de Gwpn war an. 1347 Plebanus ju Breßlau. Henri 
de Sioyn befüh an. 1351 das gut Wpchenomw ın dem Francfeufteis 
nifcpen,. Hans Schweinichen von Schwein und Günzel Schwei · 
nicyen von dieriſchuh lebien an. 1455, Joachim von Sgweini · 
hen befand ich an. 1530 bey dem Beihniſchen Brurgen, eorgio , 
als derfelde mi: dem Marggrafen Gcorgıo von Brandenburg nach 
Augfpurg teilte. George von Schweinen zu Mertichlig lebte 
vonan, 1547 Di 1562 bey den Hergogen zu Kregnig ın anfehnlichen 
ehrensftellen. Hewwrich don Schweinicen ju Vrindnig war ar, 
1592 Lieguigiiber Ratb und Stmk. Hang zu Mertfchüg 
farb au. 1616 als Kiegnugiicher Rath und Hanpimann zum Grägr 
berge. Adam auf Kolbnig sc. (em endel Abrabamd, welcher ı 10 
Jabr alt worden) war der yürftennhümer Schwerdnig und Jauer 
BberRechioiger und Landessditefter, farb an. 1643, und binters 
teziieh unter andern 2 jobite Johannem und Erneiium. Diefer 
hard ‚ın. 1695 ald Landescältelter ber | üritentbümer Schmweidnig 
und Ja 'er, verfchiedene Einder nach fich laſſend. Jener , memlich 

obanues von Schweinichen und Echweınbaug auf Mertihüg, 
htol, Zitunkendorf und Wolmsdorff — an. 1677 ald Liegm · 
per Negieru1gdund Bormundicaffts, Kath wie auch Landes. 
intazn, mit toiv ad. Won feınen föhnen find zu merden ) 
au en aus Kleuumd KrofGafton des Glogauiſchen Fürs 
welags? Al. 1701 gelorben, un Alien 
Khiedlie finder macharloifen., 3) zoo Emf auf Öroßelaut 
und Yanrhenau, der gürlentbinirce Schiver.!'d und Jauer Lan · 
Dedktketer, weicher an. 1707 mt Iode abgegangeı.. 33 George 
dioig af Soyfol, welcher an. 1690 zum Land) reiber der Fürs 
jenthumer Schmweidnig und Fair ermennet worden, und all. 1753 
gelorben.. 4) Hang Zewdricd auf Mertfebüg, weicher nord an. 
1719 am leben gewejen. JSrmaprs Schlef, curiof, 
Schweinigz over Sqweidnitz / eine ſadt und amıt im Säch» 
giöc Uburrteaofe an der ıhwargen Elfter zwilchen Geyda und 
mnaburg gelegen. Auf dem ichloife aldier find an. 1406 Chur · 
fürft Rudelpbs II Sachhe Aſdan wen amımes bepde Vrin 
Eigismundus und Wences laus mit ewem alten thurn bev nacht, 
famt andern 6 perfonen, Edelfnaben und beim Praceptore erſchia · 
gen worden, uud follen aoo jahre dernach die filcder an dem ufer 


<hron, apud 


An. 1722 den ı8 oct. 


fch 

der Eifteretliche Dieferm Vrinthzen angebörige fberne tere gt · 
Funden haben. Diefed ſchloß bat Churfurſt Ernft an aan % 
1486 als eın jagd-bauß renoviret, it aber wegen Des mabe gelegenen 
md an. 1979 von Eburfürit Auguflı gemablin Anna gang neu wies 
der erhabenen ſchioſes und jagb · hauſes Lochau, fd hernach von ibe 
den namen Annaburg bekommen / eingegangen, und der abraum 
an fleinen und andern dingen dahin trangferiret worden. Eburfürt 

‚iedeich der weue bat auf dieſem fchlojfe an. 1517 in ber nacht vor 

lerbeiligen den. aachdenckuchen traum von Luibero und ber re; 
formation gebabt, da ihm nemlich vorgefommen,ald ob ein Münch 
mit allen Heiligen ihn um .erlaubmiß bäte, etwas an das Ibor Der 
umterfirät zu Wittenberg zu breiben, und hernach fo groſſe buch» 
flabeu machte, Daß er fie zu Schweinig lefen fonte. Die feder,mels 
ber der Münch üch bierbep bediente, war feinem vorgeben nach 
aus einer Böhmilichen ganh gejogen, Deren eines enbe bif mach 
Rom reichte , und in Leonis X odr bincin drang. Einlei- 
tung zurhift, von Sachfen P. 3 p. 88. Perkenflein thearr. Sax, 
P.2 p.28. Beemansi hift, Anhalt. P. 5 p. 47. 


Schweinitz / vor alterd Schwentz / eine uralte Adeliche und 
aum iden (gregberrliche famthe in Sleiien ynd Lauiig , welche, 
nach euniger mennung mit der beil. Adna ‚ Herkogn von Dies 
ran, einer gemabiin Sees —— ardan ju Brehlau und Liegs 
tg, um das jahr 1200 in Schlefien gefommen ; vermutblich aber 
ibren uefprung aus Yolen bat. Jacod Sweug zu Sweng befag 
Genferstorff, und befand ſich an. 1320 un den dienſten Hertzoge 
Boledtar zu Liegnig. Gmwenp, Eaftelan von Zarnom, ein vorne d · 
mer Herr in Dolen, blieb an. 1333 in der ſchlacht, weiche Der Kör 
nig Wadislaus Locticus mit den Ereugberren bey Wioczlow bielt. 

afta (Veter) von Swentz zur Helle und Werth, war art. 1345 

"und Land» Schdppe zu Kıegnıg, und lebte noch an. 1365 untet 
der Hergogn Anna , Wencestas wirtwe. Hauke (Hank) von 
Sweng, des obengedachien Jacobs john, war um das Lıbr 1398 
Hergogs Ruperti zu Kregng Rath, und von ihm ſtammet Das 

jange geicblecbt derer von Schweinig ber. Denn fin ſoda 
San auf Senfersdorf, fo an. 1436 Kand»Schövpe ju Yıranıg umd 
der Hergogin Elrfaberh Rath, un. 1479 aber Hoftichier zu Yiege 
nig geroeien, jeugte mit einer von Haugnmy 3 föhne, vom welchen 
Frang Dombert zu Liegnig worden, Ebruiopb aber und Piter an. 
1.464 Die güter gelbenlet haben, Da denn jener Das hau Scurrstorf 
mit den Verersdörffuchen Imten, gleichwie dierer Das bau Walter 
Senomig, Yılgramebdorf, KleinKicpen und Seufersdort in dem 
Goldbergifchen gebauel. j 

— Chriſtoph Sweng, ein ſohn Fobannis, belam 
in der theilung an. 1464 die güter Sehfersdorf, Swentz un? Dos 
non, umd binterließ einen fohn gleiches namens, weicher an. 1473 

etersporf gekaufft, und an. 1499 acilorben. Von fernen mit 

dıvig Zedligen erzeugten fobnen find zu merden 1) Ebriftopd 
auf Seyiersdorf, Schweußz ic, welcher an. 1509 Liegniginber 
Kath, an, 1510 Lande Hauptmann zu Liegnig, nachmals Kap 
fer Ferdinandi I Rarb und Stadthalier — gewe · 
fen. Erftarb an. 1538, und hinterließ Jobanneni Sweutz wel · 
her an, 1560 die ficlte eines Landes · Hauptmann zu Liegnug vers 
treten , und Chriſtop orum nach fich gelaſſen / der an. 1570 alle 
feine güter in dem Kregimgiishen verkauffie, und bingegen an. 1577 
von den Hergogen zu Ochhe das ſtaͤdtlein Hunds ſeld, mit den die 
fern Wittig , Weigelstorf sc. an ſich bandelte. Er ſtard an, 
1579,0D jean 1ohm Hanf folgte ihm an. 1588 im tode nach, worauf 


KU feinegüter durch jene ſchweſtern andie von Waldau zu Schwanos 


wıg gebracht worden. 2) George auf erersdorf, Eiedenau, 
Eteigenbergund Mübleedlig, Nard an. 1567. Yon feinen ſoͤdacu 
find zu merden Hanf, Geotge und Friedrich. 

1 Hanf auf Kıebenau und Stelgenderg , Fürftt. Liegnitziſcher 
Land Rath und an. 1579 Laudes · Hauptmann , welcher an. 1589 
geliorben, nachdem er an, 1570 von ſeinem better Ebriftopben das 
alte Rammsbauf Sevfersdorf, weiter das gut Rdoin und Pol 
üllern erfaufft-. Seine 6 löhne waren r) Baltdaſat auf Ron, 
Kanferlicher Kıttmerfter, welcher an. 1601 geitorben, 2) George 
auf Liebenau, Segeberg, Malitich, Dvd, Hergogs George Kur 
dolphs zu Piegnig Kath, welcher an. 1631 ohne männliche erben 
abgegangen. 3) Hanf in GroßKriben und Erlicht wie auch 
So heplau, war Fabntich unter den ſchwartzen reutern u 
Ungarn, umd jeugte mit einer von Krectwig gtinder , von welchen 

merden a) pm Epriftoph auf Zichenlau in dem Glogaute 
Ken nuelcher river der Hauptmannicafft ded Glogauiſchen 
Fürfienthumg worden, und an. 1631 geliorben. Bon feinen jöb» 
nen lebten noch an. 1661 Jobann Eprilloph und Melchior Fries 
drich. b) Baltbafar in Gröp- Kriegen und Erlicht, Kandessdltefter 
des Fürftentpums Lregnig, welcher unterſchiedene Einder gejeugt / 
von denen noch an. 1719 George Abraham auf Schmochwig ger 
lebt. 4) Chriftonb in Senfersdorf, hinterließ nebf + idchtern eınen 
fohn , namens David , von welchen ein befouderer artıcul folgt. 
Deifen fohn, Grorge Kudolph, arbobren an. 1649 bat Die D 
bercliche würde erlangt,und in Königl. Dreußifther geheimer Kard, 
wie auch Dombere zu Magdeburg geweien. 5) Wriedrich ri 

Ufcyüllern, Divfchwig sc. von deſſen endeln Adam Heinrich ai 
Dirfihrig nach anfang des 18 feculi , ald Landes, Deputirter des 
Fürfteirbums Keamig mit tode abgegangen. 6) David auf Ans 
dersdorf in dein Gloyanifchen,deffen ton , Hang Ebriftopb, Kap 
ferl, und Köntgl. Spanſcher Odrlſt. Lieutenant, Leine männliche 
erben nach fich gelaſſen. 

11. George auf Vetersdorf, Erain, Rauder und Peterwig , war 
Herhoge Friderici IV gu Liegnig Land Kath und Rarb vor dem 
Jabre 1596, nachdein er 7 [dhne und 3 töchter gejeuget, Bon den» 
felben ik dier nur der Altsite, George, auf Dderund Nieder · Crain, 

du 





ſch 


merden : Derfelbe ſtarb an. 1607, nachdem ihm Suſanna Eiet+ 

tigin, (welche ibm an, 1597 beugelegt worden / und eril an. 1670 

un 9a jahre ibred alterd 2) slöhne und a töchter gebobren. 

Bon denielben find abfonderlich folgende 3 zu metdten: 9 Geor, 
Hermann von Schweinig und Erain auf Nomnig, Wolffsporff , 

Helicht , Kayferl. und Cout⸗Sãchiſcher Ddrifter, Kriegs Ratb 
und Cammer · Here, wie auch an 1663 Commendant der had 
Dreflan, und vormalıger Amts Hauptınann der Chur · Saͤchn · 
den Ämter , Stolven, Radeberg und Hobenſtein. Er bat die 
Sicht bergftadt Freyberg von dem 27dec. an. 1642 bi auf den 
folgenden 17 febr. wider die Schwediſche macht tapffer defendiret, 
und dadurch einen unfterblichen ruhm erlanget-. Sein tod erfolgte 
cn. 1667 gu Breßlau , nachdem er mit 2 geimablinnen unterichiebs 
liche kinder gezeugt hatte. 2) Hank Eoriliopb auf Eram und Ru · 
deistorfi, Kapıerl. und EhurZächficher Hauptmann, bernach 
Fürfi, Liegnigiiiver Ratb, Hof-Richter und Yandes-ditefier , wels 
cher an 1668 eritorben , nachdem er mit Eva Polgnigin aus dem 
baufe Rudelödorf nebſt 3 töten g föhne gejeuger: Diefelbe wa · 
ren 1) Georo Hermann auf Erain uud Hänichen. 2) Hanf Ebriv 
ftopb auf Nieder: Leida und Friedersdorf/ Königl. Volnıfcyer und 
Chur · Saͤchſi cher Rarb und Cammer · bert / wie auch Yandeösälter 
fter des Juͤrſtentdums Goͤrliz. 3) Friedrich auf Rudelsdorf und 
Nider · Cuntzendorſ. 4) Henri, Chur Sächlifcher ObriflsLie 
tenant ‚ welcher, in Morea geblieben. 5) Sigmund, Fürit, 
Braunfchweig Lüneburgifcher Grenadier- Hauptmann. 6) Hang 
auf Grain und Hänıchen, Fuͤrſil. Braunichweig-Lüneburgiicher 
Dbrifter; deifen mit Margaretba Eleonora von Boibinat ericuge 
er ſohn, Hanf Julius, an. 1716 über Die geburt_ des Kayıer 
Dingen zu Leipzig Öffentlich eine rede ın Teutſcher ſprache gebai · 
en, 7) Bernbard, Braunſchweig · Lüneburgiicyer Haupt 
mann. 8) Ludwig. 

AII. Friedrich auf Müdlredlig im Liegnigifcben, binterließ einen 
>bar, namens Abrabam , ded Wolauiſchen Fürftentyums Landes 
iteften und Tſchenſa zu KHerrenitadt , welcher Müdirediıg zeit 
ich verfauffte / und dagegen Vugramshayn im Striganiichen » 
mdlsch aber Kurfcheborwig und Kodlews im Herrenltänluchen an 
ich erbandelte, allwo er an. 1659 geliorben. Von feinen (öb» 
ten bat Epriftoph feinen zweig fortgepflanget. Snap Schlef, 


uriof, 


Schweinitʒ  (Davidvon) auf Seoferddorf, ein berühmter 
Staats Mapı, war eın john Epriftopbs von Schweinig , und an. 
1600 gebobren. Machdem er feine ftudia auf der umwerfität zu 
Henpelberg abjolvıret, thater eine reije in Engeland und in die 
Niederlande, Mach einer rückkunfft in Schlejien wurde er alſo · 
»ald von Herkog George. Rudolpben ju Liegnig zu feinem Hof · und 
Sammer Junder angenommen,diefer charge aber an. 1623, ald er 
ich vereblichet, entlajfen, und Dagegen in vielen kriegs · und jandes · 
omemigionen gebraucht, auch an. 1627 nach Breflau als ordinair- 
Deputirter , dem Fuͤtſten · tage Dafelbii beuzumohnen , geſchickt. 
Folgendes jahr machte ibn der Hergog zu feinem Regierungss 
Katb ‚_umd verfcicte ihn in wichtiger angelegenbeit nebſt dem 
Briegiichen Fürfiichen Rath, Andrea Yanyio, am den Kaner Fer» 
nand IL Yu, zezı trug ibm ſein Herhog die Lands Haupt» 
nannjchafft des Füritentbums Wohlau auf, wobey er viel unglück 
imsachtanden. WS 2 jabt bernach wegen der kriegs · lauffe , und 
berband genommenen veft in Schlefien, Hergog Ehrilltan und Geor · 
e Rudolph von Liegnig und Brieg ıbr land verlaffen, umd Hch 
ine zeitlangin Polen und Vreuſſen aufbalten muften ,_wurde er 
sereblichet , ibnen dabın nachzurolgen. iS er mut diefen Fürfilir 
hen brüdern wieder zurück in Schlefien am, trugen ihm die Bro» 
efirenden Fürfien und Stände die Geſandſchafft an den König 
lladıslaum von Volen, und etliche Jabr bernacy an den Chur» 
ürften von Brandenburg auf; da er bey beuden boben baupr 
erm in fonderbaren gnaden gewefen. Lnterdeifen weil feın gut 
Senferdborf in Die aſche war gelegt worden, und fich der 
lende zuftand feines vaterlandesd noch nicht gebeilert batie, wur · 
seer gendtbiget ,_auffer landes im exilio zu bleiben , da er fichin 
Dolen und Brauffen bif an. 1650 aufgehalten , wohin ihin viele von 
einen untertbanen au groffer liebe , obngeachtet des weiten we · 
vd , machgefolget ‚Daß er mit 170 perfonen im obgedachten jabre, 
ıls ibm Hergog George Rudolpd zu feiner Raths. ſelle wieder ber 
uffen , cm fei runnirten vaterlande angefommen, An. 1552 
vurde ihm das HobRichtersamt zu Liegnig, und an. 1653, ald ger 
vachter Hertzog / George Rudolph, todes verfahren, von den drey 
furftlichen brüdern felbdritte Die regierung der Fürftenthümer 
egnig und Woblau zu verwalten aufgetragen. Den 3 jun. des 
ötgenden jabr# verrichtete er mit Das wichtige ürliliche Liegmige 
Briegifche tbeilungs-werd 5 worauf alfobald SHergog Ludiwig , 
velchem das Fuͤrſſenthum Piegnig zu_tbeil worden, ihn zu feinem 
Regterungs- Rath und HofXichter beflätiget , und an. 1667 zum 
Yanded + Hauptmann felbigen Füritentbums veroxdnet hat ; wels 
ber ſſelle er diß an feinen tod, der Den 27 mart, an. 1667 er» 
ölgte, ſdt ſich vorgeltanden. Nach abflerben ‚Deren Ludwigs 
ın, 1664 wolte er von feinem ante abdanden, trat unge · 
deuet vor den verfammleten Land · Staͤnden auf, fagende : 100 
rt jemanden gewalt und unrecht getban, oder gaben und ges 
hencte genommen, und fich die Dmgen Diesen en, fo folleer ed 
bm darftellen , er wolle alles nieder geben. jeit, ſo er von 
einen Öffentlichen geſchafflen übrig batte, bat er auf lefung und 
»erfertigumg geillicher bücher gemendet, und dereits in feiner ju⸗ 
yeud an. 1626 foliloquia de examine confcientix f, vera paenitentia, 
»i. gute gedanden von prüfung des gewiffend oder wahrer buffe, 
in a theilen aufgeſetzt. Sein fchild wider Die tr —— 
nicht compiet ; aber wie D. Spener urtheilet, deswegen 


mebr su fehägen , weil dad iverd aus einer folchen ſtele a3 
fo Durch mancheriv lcien in erfahrung gebracht tree Sie 
mer bergendsbarfie oder geiftteichen gefangsbuche bar er eine vorres 
de vorgefegt, darinnen er ausgeführet , daf das Audium theolo- 
gicum auch einem Edelmann wohl anfiändig fey. Sein berends 
bfalter ober geiflliche andägbtige gebete über den pfalter Dapıdg 
find an, 1662 zu Breßlau, und die bundert evangelifche todedeges 
Danden ‚ oder vorbereitung eines Ebriftlichen lebens zum felgen 
flerben an. 1663 eben Darclbit zuerft and iages icht geformmen, 
Die Eleine bibel , d. i. fammarien über die bei. bibel, da er den 
biftorifcben inbalt jedes capitel$ in 4 werfen , und ineben fo viel die 
Daraus fiejfende lehren und vermabnungen verfaffet, bat er in fete 
F If ws — in — — und an. 1647 zu 
geben! borei 
Der eine ortede berfeiben vorgelcheh. bai votcrwehnier h. Op 


Schweinsburg / beit 1) ein in Ober, 
Obm, unmert Homburg , gelegenes fchlof ae 
den Schenden von Schweinsburg jugeböret ; 2) ein fchlof in dem 
amte Anidau + foder Ablichen faılie Bofen zuftehet , und einer 
linie, die baraufibren fig bat, den namen giedet. Tromsd, Ku 


Schweiz / Schwys / ein föner feden fa 
land ın der Eydgnofienichaft , fo den fünften — om 
ausmachet; gränget sagen morgen an Glarus und das Gafterz; 
gegen abend an den 4 Waldftädtersumd Zugersfee; gegen miktere 
nacht an den Zürich+fee , und gegen mittag an icz er fedten, 
as der haupt-ort des landes, liegt in einem angenehmen arünen 
thal / unfern dem Lowergerifee, am *8 Haggen- und Mitten 
berg. Geit an, 1642, da der ort gänklich ad rannt, ill ee 
wiederum mit anfebnlichen bäufern, Eiechen und Elöftern (ehr ichöm 
angebauet, alfo daß er mebr einer jiemlidhen ftadt ald einem ſiecken 
gleichet- Er wird von einer moblgearteren burgerfchafft , auch 
unter anderu von Abelichen und berühmten gefcblechtern beivohnetz 
geiconie auch) jchon vor alterd, die edlen Stauffacher, die vom 

chwanau , die vom Rocbenberg sc. landieute von Schweiß ger 
weſen. Die einwohner diefed laudes führen ihren ur ſprung von 
denen Eimbern , emem uralten nordiſchen bo ber. Denn als 
fich dieje aus Scandinaien /_d. ı. Schweden , Dänemark, 
Norwegen und Jutland erfllich an die Donau , und ferner Durch 
‚Helvetien, da fie Durch Die bepgetcettene Zürichgöwer verflärder 
worden , in Die su Gallifche länder, nacmalen aber auch 
Durch Rbätien bis in Falten eingedrungen, in deffen oberen tbeile 
mit mord, raub und brand eine weile übel gebaufer; aber doch 
leglich ‚ wie fchon zuvor ein theu von ihnen , nemlich Die Teuro- 
nes in Gallia Narbonenti von Eaio Mario, alfo num auch die Cim- 
bri von Mario und Luctatio Cotuid mit verlurft wohl 100000 tot tee 
und 60000 gefangener gefchlagen und zerftreuet worden, entfohe 
ein baufen über das gebürg nach denen Selvetiftben landen; allıno 
fie ben ibren beiffern im Zürichgdm und dafiger gegend ibren aufe 
fentbalt , fig und wohnung erlanget. Eine alte tradition des [are 
des » welche aber in keinen ältern fchrifften , als die etwa feit 3 in 
400 jabren verfertiget , aufgezeichnet zu finden , giebet Diefen übers 
bliebenen zum anfübrer einen gemiflen Siwiten oder Smitern mit 
dem fernern dermelden , Daf von demfelben bernach das ganı 
vold Schwoter, der andes ſeich aber , oder Das thal, da k * 
niedergelaffen , Schwotet land der genennet worden , welches ende 
lich in Schwyg / Schweiß und Eamager erwachfen , wiewob · 
len andere wollen , daß folche Benennung aus dem uriprünglichen 
namen des volds und des Landes, da bergefommen , nemlich 
Sueti , Sueci, Suetia umd Suecia , zu euſch Suetzer und 
Seeger entfianden. Woded jedoch nicht minder zu erinnern, 
daß auch von dem namen Schwed und Schweden nicht fo leicht zu 
erwerfen üft, daß fie von einen fo hoben alterthunm feven, auſſer dag 
ſolches endlich noch von denen namen Suiones und Suitones tan bes 
bauptet werden , aus welchen der name Schweden wahrſchein · 
Id) mag entforungen ſeyn In nachfolgender zeit hat dieſes volı 
in vielen ſtucen mit denen Urneren gleiches Kbicfal gebadt. Aljo 
baben fie mit felbigen unter gleicher Herrſchaffi geilanden, auch 
ihre frepbeit zu gleicher jeit und auf gleiche weife nicht nur erlarıe 
get , fondern auch erhalten , und wider feindliche anfäle befchüie 
2 alſo gefchabe ferner ein gerneiner triegs · zug mit dem Frandie 

en beer in — — wider Die Satacenen an. 8295 wegen wels 
ehem verdienit dieſe tapfere landleute — damahlen von Kayfer 
Zudovico Pio dem fohn Earolı M. ihren eriten frenbeitd+brieferbals 
ten haben. So wurden auch an. 1240 dem Kayfer Friedrich IE 
200 mann bülfs+völder nach Stalien jugefandt, fo danır 
ein gleicher frepbeitß.brief » und von denen folgenden Kapfern Rus 
bolpbo I, Adolpbo , Henrico VII und Pudovico Bavaro , eine glei» 
Ge beftätigung deffelbigen ertbeilet, An. 1251 ward ferner mit 
EG und Urp auf 3 jahr ein bündniß aufgerichtet. Worauf auch 
endlich,ald Kavfer Albertus ihrer freybeit ein ende machen wolte, fir 
die Schweiger , mit Urp und Unterwalden durch die Zyranney 
idres Landvogtd in gleiche noth geratben , und zu gleicher gegen» 
verfaſſung geichritten ; mie denn auch Ur mit Schweig unter 
nemlichen Landvogt r oder hler geltanden, als dutch 
welchen die erfolgte eimpdrung, auf folgende weiße veranlaffet wow 
den. _Ein edler und wohl beauterter Landmann , namens Wer 
ber Stauffacher / wohnbafit zu Steinen / hatte ich da ein faubee 
red es hau, umd dieſes war am der landftraffe, aufbauen 
laffen. Als fich nım auf einen tag jutruge , yi Landvogt am 
dem bauf vorbey ritte, und der eigenthümer egen mare, 
von ſeldigem gefragt wurde / weine Diefes köftliche bau sugebörte? 
gabe Stauffacher zur antwort: $Es ware des Rayfers und 
Landvogts eigenihum und in leben. Diefer ankmort ware 

3 mar 
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androgt ſchon 

Elle en nicht’ dab Fr = M a8 saenem ‚tage em 
a. FH ſeye es a nen das gebiß ſtrenger zu ma 
Dieie reden und ingen , woraus Stauffacher 

* Ye ibne aeiaßten ‚em 1 dee ee Kan 
uriachten, daß er ſch Aulferte, und Inden land Urp bey Walıber 
borgener weile feinen auffentbalt nahme, Und mit dies 
m jo wohl ald mit Arnolden von Meichtbal aus Unterwalben 
wurde fo dann die zuſammen ng, deren im art. Ury mit 
mebrerem a an. 8 den ı7oclobr, bewerckſteli — wo · 


rauf au⸗ ————— 1308 dad im Lon · 
** ke — jcbli weile: Ferner ward mit Uro und 
Unterwalden ein bi if ıo jabe — Biene auch von 

Kavfer —— — vll » Bald als es fi mit 

Dchierreich m bi anlieffe ‚ und die Lucer · 
durch mürdliche feindfeligkeiten einen anfang 


ner deme an. au 3 


gemacht u 
im jebrerer cher beude fchlöffer 
Arch und — bon bat Eberharten so nd bipurg, und 
nach einer wider befagten * bey Morgarten gewonnenen 
ſchlacht, murde mn. 1315 jermeidte bund mit rd und Unter» 
—* auf ewig 5— — eſchworen, auch von Kayſer Lud · 
er Bayern befl Kae ‚ ald deme die 3 länder wider H. Fried · 
HI aus Deherteich beiländig Bere Edon sinige 3 Jabe 
vorbero, nenlich an. 1313, ware auch von feiten Schweig ber 
art. Einfiedien mit mebrerem gedachte feindliche anfall auf ab 
klofler Einfiedien gefbeben. Die feindichafft gegen das kloſter hats 
te ıbren uriprung von uralten zeiten ber aus einer gräng- feheidung, 


fo die Aebte auf Denen dem Elofier gegen über gelegenen bergen 1 19 
foIg einer vom Kavfer Otto I an.946 geiänbenen unbeſchraͤuck · 
ten vergabung vorgenommen, und dere die von Schweig, als 


Äbrer feıt Carolı M.zeiten inngebabten —8 — —— nach» 
theilig , fo gleich widerieget; Es bliebe aber der freit unerdrtert 
degen bıf a. 1114, da Schweig den damaligen Herren zu Zug 
Graf Rudolf von Habfpurg , zum Schirm» Heren m 
und ſeinen befig neuer Dingen 3 wollen ; allein Kayſer 
eintich V, für dene Die ſach nach Band, da felbiger jeit eim 
eichö-tag aebalen mare we won brach au sunden da 
Blofterd, jo Di Gero einem Grafen von Frobu 
fu 165 Eamas a —2 fich der urtheil ſtatt zu thun und 
auch mit der erecution nicht fort wolte, bliebe der 
Berat erfigen biß an. 1144; da Abt Rudolff ein Landgraf von 
Erülingen die befiätigung der van en he! 8 ui ud 
würde; aber auch Difinalen wolte fü 
derbande fich vielmehr mit Ury und —— * ſch 74 
alfo mit gewalt bev feinem befig. jerüber gerietben 
die 3 ldnder in Die Reichs. acht und BR en bann , auch endlich 
in einen mit — ſengen, brennen, — = merden ge 


‚ig geführten krieg, biß an. 1217 unter Graf Rus 

kit vn Rapperichwpl ein feiedens- I un und an 
‚doch an 1267 , da man uͤ 
3 in zwiſtigkeit gerielde, em 5* ein new 
Burger fricg ‚der biß an. ı ran gedauret , da a endlich beude belle 
friegend mac! A ns der in ia fa inf eines 

— üderzugs Be 
—— welche zu Zürich die on ad dem 1,3 ent! 

Den folten; ed geriethe aber folche handlung ind Reden , als 
Bat zeit einige land+leute , welche andachts balber nach Einfied» 


ien getoihmen, von den dafigen Mönchen mit darten worten ange · dem 


iger mener Dingen in barnisch ges 


gaft, und Dadurch die Si 
arck ausjogen, und 


bracht worden ‚ ſo daß fie an. »3 Hi N etiche 100 
den oberwebnten einrall in das Elofter thaten. mer (| 9 
auch mit Glarus in ein und andern marchen · ſtreit geratben; «| 


an. 1478 megen der im boff Reichenburg anfloffenden marchen und Gaı 


gräng-icheidungen, welcher fhreit aber durch fchiedrichterliche we · 
je entfchieden wurde. So ward auch aut. 1538 wiſchen Diefen 
enden Tantonen der land + marchen wegen ein Icheidsbrieff errich» 

tet. Noch eine andere und wichtigere flreitigleit aber Gflunde 

pa diefen beyden orten an. 1672, von wegen ibrer grängen in 

Kleinen thal Reichifau genannt. Doch ward auch dierem ſtreit 
endlich an. 1675 durch fchredrichterlichen fpruch unter dem prafidio 
des damalıgen Pand-amman Beroldingers von Ury / und zwar zu 
gunften Des antond Schweiß der böllige entſcheid gegeben, 

Die Schweigerifche landicbafft ift in 6 gegenden , welche bier» 
bci genennet werden, abgetbeilt , mit denen es fall eine gleiche bes 
mwandpifi bat, wie ehemals mit denen ı2 Hätmmen Iſtaels im ger 
lobten ande. Denn, gleich wie alldort ein jeder Firaclıt ſich zu ei» 
nem gewelfen ſammen balten müjlen an en da jun einem 
jeden piertbeil gewiſſe gefchlechter , melde ihr — weſen 
in teinen anderen vieriheu verrucken können. In der Regimenis · 

m alt dieſer Canton deme von Urv gleichförmig. Ds landed 

jaupt ıft ein Fand-ammann, welcher 2 jabr im amt chenbleibet, 

Auf dene folgen, der Statthalter , Pannerberr, Randes-baupı 

fehmeifter, Landstäthe , Landfehreiber, ic. Der böchite gewalt 

bey der Lands · gemeinde ; alid beifiet die verfamlung aller Land · 
männern, die 16 jabr alt find, welche alliäbrlich auf den legten fonns 
tag tm aprıll ji bach vor der druck unweit Schweig gebalten 
wird. In diefer verfammtung wird die Landıammanı * 
fo wohl als übrige landes » dınter deſchet au) Die W 
Fandte , Landvögte und Richter erweblet 5 ferner landergeic x 
und ordaungen gemacht , germindert oder gemebter 3 wie nicht we⸗ 
nıger fremde Abgefandte angeböret , und ſonſſen alle ju —W 
ſtiedens jeiten vorfallende wicht iae angelegenbeiten des landes ab · 
gebandelt und gefchloffen. QAufler dieſer ordentlichen werden auı 
bon zeit zu Kt aufferorbenehene Lands · gememden gehalten , fo di 
nebinlich ndthige geichäffte zu verhandeln fürfallen. Der Land 


mit — — deſchet worden, nünfft 


eit wie  Ding.böffe am 


c 
gemeinde ift nachgefeget der dand · Kath , beflchend aut denen abet» 
achltem daudẽ · amiern und 60 Land» Rätben, nemlich aus jedem 
Lands · viertheil 9 umd ein Siebner, welcher Die —— oder 
Zenenn ftelle in feinen diertdeil verteintet. Ein eder biertbeil 
aber ermeblet felbiten feine Ratbdsgliebe. Dieter Land. Rath vers 
fariılet fich wöchentlich im Reden Schweitz dred mal, als Dienitage, 
donnerflags mb fonn abendd. E wird darinnen von alltäglichen 
vorfallenheiten und allerband wichtigen angelegenbeiten des landes 
vorläufig gebandelt , und erfennet: Od es nötbig ſede zu deren fer 
neren abbandlung eine auffersordentliche Lands. gemeinde zu wer» 
fammien. In fällen, die keinen grofjen verzug lepden , Dem Lands 
Rath aber allein zu fchroebr icheinen , und doch nicht von der wich ⸗ 
tigkeit find , die Lands gemeinde darum zu verfammien , oder aucdr 
auf gut efinden der Lands · gemeinde, wann die zeit zu kur witd 
abzubandeln „, bfleget man wey + oder dreufachen Band» Rath 
zu balten ; alſo Daß ein jeder Ratböberr noch ı oder 2 ehrliche vers 
männer aus feinem viertbeil mut fich in den Land « Rath 
bringet. Die inſtruction der Abgefandten wird vor brepfacheur 
Land» Rath, — auch deren relation daſeidſt angehöret 3 
das malcfig aber wird vor —— Sand Kath verführet. * 
den Land + Rath folget engered collegium, der Sıebn: 
oder gebeim » Rath genannt. " Solcher * ‚et aus Dem Bands 
Ammann und dem diteften der Land-räthen aus jedem —— — 
ſche daher die Siehner benamiet en, fe derw 
Dans umd landesseinkünffte , und pflegen dem ——e— ù ù— de 
säbrlich tm aprill 3 tag vor baltung der Lands · gemeinde Die rech · 


nung abzunehmen. Zu verwaltung der juflit find folgende gerichte 

angeordnet 1) dad ya ieſes verſamlet der — 

gegen * ung 10 $. fo gleich anf eines jeden begebren, 

Plap, al daß er 7 ebrliche, eenünfftige und unpartbegiiche * 
die nach —8 £an, zu fich den ftab fübrel, 

aD die umfrage Es wird ka gende über Kautden, [32] fh 

wenige ald ven. —E 2) Das Siedner · geri 


Kt idiret der Land · weibel ohne Aumm, Dabin g "eine 
über 50 f. austragen / und ande don eonirakten en 
—— Diefed gericht it keiner appellation uater · 
tworffen. 3) Dad Neuners ehr Ada präidiret der Lands 
amman, und folched bat zu fprechen Über erb mn dam Me frevel, 
Roclwert, bäufer. und glten Rreitigkeiten; auch Diefes ıft ohme ar⸗ 
pellation. Due er ” Schweiß fegen einen Vogt über die 
am dbon ran, &. 
welche ihnen an. 1446 * Zürich im friedenss(chl 
worden. Es geböret auch annoch gen Schweit Das u ußnacht 
am Qucernersjee , welches fie wie ſchon oberwebnt 
1310 von Graf Eberhard von Habfpurg erkauffer. Nummebro 
in? — fren, und —* beut zu tag fein Son 
gefendet ; obwoblen ein jeweiliger Sedtelmeifter zu Schwer, 
die ode —XX dafelbft verwaltet. Eo dann 20 bann gebbret, ku zu Die» 
fem Eanton die fo genannte March , am oberen rd 
fees, darinnen Lachen * u liegen; aber auch da 
einwohner anigo gefrepet , fo Daß fie ihren eigenen Rath und ah 
5* ——— Bade ae jahr bey der Lands-gemeinde um 
An übriger —— 1 beflätigung anbalten me Died 
lein * die Appenzeller am. 1406 mit bülff Deren vom 
m Sa Deo m en hm ae un 
Sal rn sen Schweiß alleine überlafien. Ferner die 
Maldsleute zu Einkevin. Diefe Baden gl ud frepbeit mir denen 
in 1 bar So a * —— * Ki seit anne 
ebemals zu ie Kalt 
Rlofters Einfiedien. bevogtet Schweig 232 und 
alle 2 jahr ummechdlungs-weile mit Glarus die u 
und das Gafter 5 mit Ury umd Lnterwalden : 
thal ; mıt den übrigen 7 alten orten di 


F ak —— ift ein gas * 
mante er + und Zuger« feen 
an Diefeß land offen , ift noch darınnen ein dam, der Ponwers 
gersfee genannt, im deme vor altem, wie gedacht, das fchon an. 
1308 bey ausiagung der Land-Wögten rte Herrfchafftl. Wiei 
geitanden. ferner Durchitreichen das land etliche Rich « und Erebss 
reiche bäche, als da find , Die Mutten , Die Alp und die Sul. Die 
art und ertragenbeit des bodend betreffend, bat es in dieferm land 
eine gleiche beichaffenbeit wie in dem Urneriſchen. Doch üft es ın 
as graenben, welche an bie fee ftoifen, etwas —— 
it auch der Landmann im weiheriſchen D 
gras Kane, das iit hart germöhnet, — Dante 
wie nicht minder ein arofier liebhaber der frepbeit. 
Ziebudy ann: — mie ind ann, 1101, —— — 
1317, 1413. 1, Heinr. Zjcı 1, ‚519 
— annal, Glaron, p. 331, 465,619 


? 


und 


Ki 


S ¶ Johann Eafpar ) ein elehrter 
Philologus,, ia! 35 imjul, an. 5 
derß an. an. Ei. * und Pfarrer du Bafabingen ı ' 
1644 Pı en dajem; —E om. 1.1046 Infpeetor der 
fipendiaten ’ Pan. * Pro; & catechefeos in 
tollego humanıtatis m in cbem 
demielben m collegio, — „ Gracz 
und Hebr== in dem co) Carolino „ und Cdorberr an. 1660. 
Er Nacd den den 29 dec. an. 1684 7 nachdem er fein lexicon Graco- 
Latinum & Latino-Grecum , wie auch thefaurum ecclefi 
ein überaus gelebrted und nugliched werd, in a tomis ın fol, in drud 
gegeben. Kr hat aber auffer dem erwehnten Gtiechiſchen As 


fch ſeh 335 
ein anderes — 3 werd gleicher verfer · en Was; ‚Arbor Feie, Yrbon am Podensfte ; per 17 
za ’ I ee er ——— und von das en D Dion an der Töß, Waperne, Vevad/ Moudon a. ha 
Aısce Mur ein Eueger begriff if, 8 liegt onften biöher noch. im Aus Eäjariß befereibung ul noch weiter abzumerdfen: daß die alte 
MSC:, bey feinen nachfommenden, * Delvetifche Fegiments«forem mit Der heutigen, fo unten mit mebrerem 
Schweiger, ( Jobann Heinrich) ein foßn bei orhergeben, _Derfaiibene re — eie 4 Ob und Deren Rän, 
den, war ug Surc Den Goprilan. 1644 gedodren, und —8 am. ee ee ni Afammen gelban, 
‚166. — mmen. dierau 
a. 1665 Eine ve ach en at — über Bapd Saab [5 und genauen — ber bes Drgetorig oder Horh 
delbe allıvo m. Dan. 1 au 
gung, 8 Er ag nach 1 Pole 33 annahm. Mad» Aebmen, — auch, daß Die benachbarte Rawracher, Klcite 


> on in. und von alleini ebeberrichung irgend eined Pans 
‚Cameranıi ftelle mn felbigem capitul im die 18 jabt laug veriehen, ‚big Mer > 
TAN. 1684 jenem ron Sater jum Vicario und gleuch dar D er Da Der len 1, ac) Dame fs 
‚auf juım nachfolger ın der Drofefion der Griecbifchen fprande u ‚Die fi nach dem ereimpel ıbrer voreitern Jum gemeinen 
unticf on Se ke ame blieb er bigan. oberen Da,  ‚Delln Bed Daterlanng Te Borfallenbeiten Durch tugend, 
der Gott von Ural Au einem end * en Biber und dapfferkeit:berfürgetban, unter Ihnen in 
‚Ker zu Hevdelderg ı Worauf q 4 1 
"Barel die Dostor-mlicde in der tl „ iiewol abwejend, erhal : ; k 
— — ann ne 
Sept. biefed jahre gefiorden. Din € N nachgebender zeit erlitt zwar Dieier rudın Der ieen einen 
{ad fonderlich befannt : orbis & ecclchar fata ex.apocalypfi, welche Fa A —— 18 Sun 
Ariocchen de rächen überfigt worden ; compendiumphytier Echna „ua noch mebe mut Ded Kanne int Gange 
—— — ——— m Bra) Ghana scan ee a amık Öuryunber u eidg 
— ‚Könige, Meromingı; um mai i 
Koioil und andere. Em anderer ee ee leur Henne der Seraundıkkan Knge, von an ee 
Da im Züricbsgebuet bat geichrieben 78 Dißan, 1033, und die unter fibigen wohl nur umter 
eu lafein , und Annales Heiveriz teutjch, benen Zeutichen Kapfern empor gekommene Landesberren auf dem 
hweitzerland / fönften ſchlechthin die Schweiz, auch die boben und niedern Adel, denen afigen theils don den alten ve» 
Eydgnoß fftvlat. Helvetia genannt, ift ein geil land in us dern noch Äibergebliebenen, theild von denen Burgundern , Fran 
Topa, jochen Deutichland, andreich und Ftalien gelegen. den und Teutiven abftamımenden Land»leuten ein ſchwebres dere 
‘Den eriiern nahmen fübret ed ber von vorbergedachter Darinnen bes ſchaffis · oc aufgelegei. Bad aber denjenigen theil diefed volde 
Findlichen befonderen landichafft und Hecken Schweiß , wie denn betrifft , fo da auf denen Ay» gebürgen , und denen nahe berunmg 
auch von dem höberen tribrung folchen namens jn Diefem arucul gelegenen gegenden ibren fig gehabt, als da Maren die vom rg, 
mit mebrerm gebachı.Dieft Allgemeine benennung entflunde zu erit Samen, Unterwalden, wie auch die Wallifer und Hafletpaler, fo 
aus anlaf des frieges, dene Zürich an. 1442 mit duiff des Kauferg erfcheinet aus Der Vıflorie , daß folche jeweilen in enplicher frepbeie 
und des Haufed Deiterreich biemit auch der Schiwaben und anderer blieben ; obmwoblen fie in der that die jegt jedachte Könige und 
Teutſcheñ völdern anfänglich jwar gegen Scaoweig allein, nacy« Kaufer als ibre redtmäßıge Oberberren ebenrals + wie fie 
aber auch gegen alle übrige Erdanohiſche orte geführet; da denn von feldigen nebit mebemalen Diederbolten fchönen jeugnüi 
'nemlich diefer ann ei ach 16 genannte friegesjug wider die erwiefener ireu, geborfamg und tapfferfeit, auch — tie 
Schweiger, auch als die üdrfge Eydanoffen felbigen bengetretten, gung ihrer freuheiten erhalten, wie folcbes abfonderhi dem 
bey den Zeutfchen eine übliche tedendsart geblieben, und Hachbero, en in dem land feibit gebobrenen Sch; iger. Kavfer 
Da fih Zürıch mit denen Evdgnoffen wiederum bereiniget , auch wdolppo aus dem Grähihen Haufe von Habipurg gefcheben, 
bald darauf der Tdurgömujche und äulegt der Schwabenstrieg an. Allein nach abflerben Diefed Kavierd, als deifen föbn Abertus I 
2499 erfolget, unter denen Schwaben , Teutſchen umd anderen das feepter ded Keiche in die bäude bekommen, gewanne «# auch 
—E Immer mebe gemein worden. Woder Diefem vol der ale mut der beberricpung Diefes wolctd ein anderes und ibren frenbeiten 
de name Selvetier zugelegt wordeh iſungewiß Einige wollen ehr — anfeben, da jonderlich bey denen Reichs. Bögten 
felbigen berführen von einem alten Fürften ober Könige, Heloetuß und dem Adel des landes der übermuth uud die tprannen 
genannt 5 andere vom Höllenegott Yuto, welchen die alten aber» -böchfle zu fteigen begunte. Als un dad arıne volf unter diefen 
gläubifchen Galier für ihren amm · vater, angegeben, und folle Preffuren einige peit vergeblich gefeuffjet, und die darıwider tie 
Demnach diefer name (0 diel beiifen al Höllsveitern. E# Alinget bielfäktige und wehmütbige lage ibit au dem Kapferl. do dur Dee 
aber diefe Aaronung febe alber, Andere holen ihn der von Des vol börigen remedur nichte verfangen wollen , wurden endlich Die noch 
dapfersund Rreitbarteit , als molte man fagen ‚Heldenvätter, Noch Unter der ajchen glimmende functen der alten Helvetifchen da; 
andere meynen, er fomme vom alten Eimbrifben wort Hellar, keit und frepheitö-liebe dutc weckt und 
‘einen berg bedeutet , und babe man fie Denhüter, das ifi Berg, fung Dieier fhiwehren dlirdem im eine befftige Ramme entzündet. 
büter genannt , und daraus Hätten die Römer den namen Helvcai Der erfl chbero erfochtenen freybeit 
Formieret. Jedoch ift ſchon von langer zeit der der eigentliche und durch den an. 1307 den 17 octobr. Im land Urd geichebenen sufartıe 
allgemeine name bieies volcfd und landes: a nanoen, und men-fcrpur anotichen ber } a 
die Rydgnoß ſchafft/ als dene fich die Fepublie jelbiien und ginar  rnojd von Delta. fiebe Ury. ) Sieg kame der befannte 
von dein eriten m 1375 eüdlich getroffenen bund der 3 orten —* —V— — ——— I Bannbleen. Ce 
ell/ .) Hieran at. 1308 die mi 
folgenden zeiten Durch übriger orten beptrettung nach und nach ver» einnehmung der I wögtlichen Boingrfchlöffern — 
mebret und ausgebreitet worden Immerfort bepbebalten ‚ als ıwels der torannen gemeinfamlich angefangen, Doch morbte Die vis 
ber beptritt geichehen von ducern an. 1332 ; don Zürich an. 13515 picher gebrachte freopeit annoch auf ihwadhen füffen leben, und 
dom Zug und Glarus an. 13525 von Bern an, 1353 5 von Frey  mohleiner mebrern beveftiguug bedörffen, ald welche AUdan.ızıg 
burg undSolothuru an, 14815 vonBafel und Schaffbaufen an.ı $olr Durch den wider&r eopold am Morgarten erfochtenen fieg 
und Iehtlich vom Appenzell an, 1513. Die aräutsen der alten Sels  fehr glüclich eingerroffen, WBobey noch j merdfeh, Dafan bi 
Detier Vefeeiber Zul, Cäfar zu teiner jeit ale: $ felbige gegen were auf feiten der Eydgnoffen nicht nur etiwan te Rande 
morgen und mitternacht durch den Rhein von Deutichland , de jeute , wie feik einiger jeit gar irrig vorgegeben, und in fremden lan« 
abend durch den derg guta non den — und Durch den Genfe den — i geglauber de; auch an dere 
fere fee und den Rhodan + Auf von der Xöm. ProvinciaNarbonenfi [and bdaffte geichlechter Mpelichen und repberzlichen fandes 
efehieden werden. Der von Eäfare angemercfte bezirct Diejes alten etreulich und enfferi ‚mitaebolfen. So find auch ‚kon Die nach · 
Beloehens ware ing Pagos, d.i. Göim oder gegenden abgerbeilet, ende Kayier, als Heinrich VIE, Ludwig V, Carl 
Deren er aber nur 2 benamfet ; neınlich Pagum Tigurinum oder mund 1, von der billigeit Diefes neuen au nölbiger dee 
Zärich»gdiw, und P: yerbigesom ( Urbigenum Dbersgdiw, edlen freyheit und gersanı keit abgefebenen Dundes fo veft überzeus 
der wir iolen, dw. Kl Be el Yard 
1derii un! are 
fflifpurger, und Pagus Tı 5 , oder Zugersgdm. Inder I , murde denen Ey noffen in dem entflandenen 
m 4 Gden lagen demnach laut Edlarid und Schwabensfrieg fo wohl Fi {n nachfolgenden geiten mit Finde 
bericht 13 ummaurte flädte , benebil 400 Reken und dörffern , als feligteiten hart yugefeget unumgänglich ges 
welche zur jeit , da die Helvetier diefe lande berlieffen, Der meonung swungen worden, da fie tettung und erbaltung ihrer tmohlbers 
in Drodence und Languedoc eıne bejfere Wohnung zu erobern, von achten frepheit und rechten feiten des bülffe 
shnen felbft mit feuer angeftectt und ju Gew aeeichict worden. Die m mochten , der Kapfern über fiem biß da, 
namen befagter ı2 Aäpten baben einige bi orien · ſchreider willen autborität fich ich zu entzieben , und Ih nach art einer freyen 
sLer vielmehr erratben wollen , da fie nemlicy folgende nennen x tepublic aufu; ; Mie denn auch ihre Gefandte auf dem an. 
Tigunum oder ri; — am —— * — —W Reichdstag deomegen berghaffte seden vor fich hör 
fees, da num imurg gelegen, Vindon; ich. um zen laifen. 

g. Solodurum, Solothurn, Vittodurum, Alt-Winterthur. Äguz berrlichen wider den Bar; biichen Herhos Earl an, ı 6 und 77, 
Bug go6 Ban der Limat , Gaunodurum, Stein am Rem fo auch wider Kavier Darimikanı und den Schwab chen bund 
oder Eoftnig. Noidenolex Neuenburg am fee, Ebrodunum Vorre an. 1499, Die micht weniger wider Frandreich in Italien öfters 
bum, Laufodunum Faufanne, Nevidunum Nyon am Genffersfer. _befochrenen bietorıen haben bobe Votentaten, Könige umd Stände 
Dit den meiften bat ed eine jiemliche mabrfcbeinlichkeit, und find angefangen je einer nach dem andern die ft als eine 
Bıefelbige bernach wiederum aus der afche erhoben und angedauer fixe zepublic zuertennen. Den anfı machte Kapfer Mari 
worden, nebft vielen andern, wie denn auch viele neue durch die u (elbft an. 1499 in damalıgem 1u Sal gefdloffenen 
Römer angelegt, und mit pralidnern befeget worden, als Tribu- md EeE an. 1511 Durch Die errichtete erb»bereintgung, weide 
nal Cxfaris,, Kaperftupl ; Forum Tiberi, Susjarpz Agua, Yale auch in nachfolgender je vickfältig erneuert worden. Dielen 


em 


geweien, daß 
gem genennet: Pagus Aventicus, yadı beutiger benennung der folgenden Kapfern aber, 
no 


mie 
en/ 


336, ſch 


folgte Framtveich Dunch ei tung des eivigen feiedend art. 

150, I dundes an. 1521 En aa tbate * 
J ee 2* noch weiter role 12. als 

a Berta nbeiten 


freuen und fonwerainen Staat ül 
amd en. Endlich wurde auch dieſe der Eu: 
re fregbeit, eremptiom vom Reich und amtt. 
wobl durch die an, 33 pudlicitte Kayſerl. declaration, als 
ET ———— 
net, weniger 
ber ee erherde Wochen med 
— * die · 
Eypgnoß. 
anzutreffe. Es ift demnach aufier allem 
als ein von dem 
jerreichh gan; tndependenter für ſich 
» , Der geieguete 
berrliche Frucht bervor grünen und aufe 
** ſen konnen ‚gti m age, — umb rechte 
ıtb8- und lebend, art en Eydgnoffen. Sie wohnten gr 
1beıld in geringen eg ma einen tauben bergichten land, arm/ 
Sk mern“ arbeit, In 


—ã— 
gen gen monde! an dem ** Kane ein aan ven baten, und 


TH 

et 

Br und De gun — nicht Bi glatter worten, 
ae bin; an zu ung ibrer ** — abfonderlicy 


jeweilen ger 
van und ih in ar bereifehaft hielten ee nicht minder 
geſchickt und ide soaren , felbii f ereignenden fall 
ihre feinde mit nachtrud zu 
abgelegte viele und blutige Gen bey 
angedenden bleiben werden. In baltung 
= erioiefen fie fich 0 getreu und anppaftı AH, hr Eyd · 
iſche treu un vredlichfeit in ein gem ichwort er» 
Diered alled ware vereinbaret Mit nen ib überaus flare 
Br und die gröften ungemach ansdaurenden leibs · temperament / 
ſcher Natur und einer ungemeinen leides · 
arcke x dudende 
den feinden —e freunden aber erſorießliche aualitäten 
eigenichafften waren 1 anch der grund, rn fremde Boten» 
vn gar dar bald, jumalen nachdem don Burgund mit 
allem feinem und pochen unter i erliegen müffen, 
bewogen wurden, idre duff und freund! zu füchen, und zu 
dem ende Durch Sant mit ibnen zu vereinigen 5 umd fo ges 
langte diefes vold im der welt nach und nach 
lang, ebr und hs, friegte auch neben andern fchönen 
jen *8 teichen gold + und —8 in die baͤnde. Allein das fol 
cher Dingen bifber um: und vielmebr zum einfältigen,nieders 
teächtigen und ver! leben 1 geantete iger bt wu · 
—— nicht deym Su 
— 


— ger geibanen 


it art ‚einenguten er 
55 Me auelaͤnd Hide — dabin gegeben baben. Ge · 
mie Ba ım folgender zeit nicht wenige mißbräuche 
eingeriffen , — —— das fo 

Am triegsıla, durch Mentige liche aefäge geſteuret 
den müllen. kam and wohl Die nat Diana un fl ummers 

mäßrende fr krie g · troublen erfolgte ungewohnte rub und fhlle an ver» 
derbnif der altwätteriic — en Diefed volcks nicht wenige 
ſWuid baben. Das Ebriftenthum betreffend,fo ift jelbiges in diefem 
kand frübgeitig ,_obmoblen nicht auf einmal, auch nicht ohne müh 
und blut-vergieifen einge worden; uns ein beweißthum 
geben die in u alten zeiten aufgerichtete Biithamer zu Avenche, 
u Windifcd und if im der Keuzaher lanbichafft ; 5 
In aus denen Legenden S, 8. Bcatd, 8. Golumbans; 5. 
Gadlens ic. in (d weit nemlich en glauben zujuflellen, en 
bellet , daß noch " —* 6 und 7 ſeculo daß bepdenthum allda ſiarcke 


murgeln gebabt 
te beuti ae Ei moffifhe lande , baben faft die gleiche ardne 
— Fe gegend * an Ivetiern , auffer was 
Be —5 der Made und fhfft Counitz Davon abge · 
an Beh Sum orten eriweiteret; Aiſd 
Rau und Bafel über 
den. Rbodan geſchet; 
Sa den 5* gegend zu Caͤ⸗ 
die Seauani bewobnt 
baben ) ül un, u id gegen mıttag über Die 
bobe — * — dag die lande, wel⸗ 
Hi beutige En) umge, find: Mavland, Sa 
» Burgund, 1 ‚ der Teutfcbe Reichd.cranf Schwa ⸗ 
N, ben, und Die drey Sind w * Rdaͤtien. Die länge mag etwas 
iber 30 und die breite etwa meigersmeilen ausmachen. 
Die Nädte länder und —S welchẽ die deutige Evdanohſchafft 
nach ihrem weitern bearifie in ſich feblieffet,, find in 3 clafen abge» 
let ,_al8 1) Die XI verbündete Haupt» ort, fonfien 
e XIII Eanton genannt , welcye Ihrem im Öffentlichen wirame 
menfünfften üblichen ramg nach Me folgende find : Zurich / 
Deeny gucern/ Urt, Schwein / Unterwalden / Sug) 
Ölarus Balel/_Sreyburg / Solotbuen/ Schaffhaufen / 
umd Appenzell, Die werden wiet erum abgetbeilet 1) ın Die 
alten inid neuen, oder legte ort. Die alten find entweder bie 7 


ſch 
augeſchloſſen, oder die gerſtern, Bern mit begrif- 


ere, 
E ‘ a Ir u $ — er und — 
te rt ern, Lucern , Zi 1 Ute 
2 idurn und Schaffbauſen. ad Kind ip Weiß, 


Unterwalven , Zug Se; U Slarus und 
jell. Das baupt einer jeden — wird entweder genennct 
Burgermeifter , wie au Züri + Bafel und Schaffvaufen , oder 
Saultheiß, wie zu Bern, Lucern, Freuburg und Golotburn. 
Ja denen Ländern ber fübhret da haupt den namen Lantsamıtman, 
dergleichen auch zuZug wm der Radt ıft. In den Hädten fiebet der Dice 
fie gemalt bey Hein und groffen Rätden , oder Raͤtd und Buraeınz 
in den ländern aber ben der lands gemeind, barzu alle fowobl les 
dige ald verhenr: Sanamdaner die nur 15 oder 16 jabr ats 


ne Die gm — Be 
und „De — find 
zus und Anpengell Tr ort; die um ſchutz 
und —5 — willen — in ale, he aur mit einigen det 


13 Gantonen verbündet , find, auch micht 
edeh mal r; die —E a ungen m werden, 
auſſer (nach atterm berfommen, ) dem der fladt 8. Gallen, 


wre * ſladt Biel; dennoch aber, I gemeldte 
fnd. Und dı cc Ye fogende* Abt un p ade S. Gallen; de tr 
ad dieſe e folgen un 3 
Bund in boben Roätien oder Ehurmablen : Der 


eine 5 ten oder € 
Sin im Waliferland , zufamt Ber republic YDab 
ie ( ia m eh DS Eu Kieuenbu und Benf; 


oftide gem ine Imteridan u HT 
n e mein ntertbanen yen / fo ca 
imebe oder wen! alungsweiſe jet und tegu · 
tet werdet, Ehldergehalten we werden von —** erſiern win 
bevogtet die 4 5* in Itallen, Lugano, Locarno , 

drifio und Val Ma; Ein Landdogt bleibet da 2 jabr ; 1 


. zeifen die Ehren fanbten eines kom Prglerenben oris allyäbrlich 


um geht an diefe ort Din ben mannien fyndicar „ oder ver 
bör der appellationen , wo rechnung und andere jü 
am abzutbun. Bon Dim « 82 gebt fodann die anpellation 
weiter an die regierende ort felbft, umd mar! je von einem zu dem 
eben; und fo wird endlich die fach durch die übereintommende 
flimmen der mebrern orten entichieden. din dem malefig und 
Randgericht im Thurgdw haben die 10 erflern ort anıbeil. Nos 
den 8 alten orten werden regieret , Dad gbw , dıc Grafihaft 
Sat jand , die ſrehen amter , —— neben march»lınie, und 
beintbal, wotan jedoch auch Appenzell tbeil bat. Zü 
dGlarus bevogten die ſtadi undrafichafftBaden, wie auch 
jarden, Mellingen , Rappenfchweil und die frepen aͤmict/ 
unterbalb der neuen mardline. Die 3 länder Uri, Schrej 
und Unterwalden , nen 8 einen Zandvogt n nad Beleng. Die 
vogtepen Murten, Branfon , Schwargenburg und Tiberlig were 
den von Bern und eoburg alles lade nechtinweik br tepet. 
gan das Gaftal und Uhnach, von den ländern Schweig und 


Die Evdgenoffifche regiments«form belangend tan man nicht für 
‚ daß da eine einige ordentlicye und unter einem baumt ſiede nde 
yublic ſehe / ſo — ed eiwan vor zeiten ju Rom zu dAitben / oder Cat · 
geweſen, oder wie ſichs beut zu tag ded Benebis 
befimbet; I fondern es iſt dieſes corpus eigentlich ein fyitema Givita- 
farderatarum , oder ein — aus vielen tleinen für ih 
fibs fregen und fouverainen Si 'ebendes ‚ und Durch bünd» 
nie zur gemeinen fü it * 53* zuſammen gefaßles We · 
zu neunen/ ungefebr von der art, wie vormals die 12 verbüns 
ete Briechifche fadte in Achaia , und wie noch auf beutigen tag 
* 7 Niederländifche vereint; - —— find; daber auch der 
titul Republic der gefamten Boenphrn af nicht übel zugeleat, 
und ibro unter der jadl der Dorigen epublicken der rang aleich nach 
Denchig als der Altern gegeben wird; sumalen da zu verbandiung 
gemeinen angelegenbeiten ein gemeiner aus abgefandten von 
Ye Aädten und lindern beflebender nationd.Rath , unter dem 
Prafidio eines Diefer orten beflimmet, auch paiten vermög bünds 
miffes ale und jede gebalten find , in allen nöthen und vorfallene 
beiten ‚ alt burger einer nebmlichen ftadt einandern mit rath und 
Da getreulich und brüderlich begzufpringen, zu welchen ende auch 
die bochwachten ‚, und lofungs-feuer auf denen bergen Durch das 
gange land angeftellet ind, durch deren amzlindung ein ort u ans 
dern feine noth und gefahr 5*8 giebet , worauf der 
meine land»flurın erfolget, um] fchleunig berbey 449 ds 
 dafi in weniger ald 24 Hunden fon 30000 mann benfams 
men feon können, ‚ wie gemeldt , auffer dene ein ıcder 
ort flır Rich felbs og und einer on de andern , fo wohl ald 
aller andern Dberberrfchafft frey und independent fee , exliredet 
fich auf alle und jede fo hy der 13 bauptrald der übrigen zu 
zen orten, Biel und Neuendur, ade — 


meife einen * 
—— Und fd Biss der a —— 
ewait auch ein jeder ort befügt, me ſonderbare regırmentssforu 
Aa belieben ab; dern, fofern folcbes nicht des 


nd zu [J 

ewigen dunde Ben und alfo mit nachrbeil und gefahr der übris 
gen orten gie; welchen fals folche einbalt zu thum berechtir 
get, wie hd an. 1444 am Zürich und an. 1587 an Müblbann 
erwiefen. Noch iſt an Diefem ort ferner zu merden, daf vermmög Dies 

Rs ®3 Eudgnoffihen bundeß denen 5 legtern orgen ın ein umb andern 
(&randen da denen 8 alten orten idre fregbeit gelaffen ; als 
daß fich ſene obne willen und willen der alten orten mit niemanden 
weder in fernere bündnif noch In einen offenfiv- krieg einlaflen kön» 
nen, und wo fich# je zutragek, Daß bie alten ort mit — ın 
ge 





ſch 


lriege verfallen, And die neuen , nach fage der Buͤnden fehuldig, 
aufer dem fall, da der Erieg tm der religion willen geführet wurde , 
file znügen, und feinem tbeil zu beiffen , wobl aber potichen die 
friegende partheyen zu reithen und um frieden getreulich zu mitteln, 
wie auch an. 1656 und 1712 würdlich geicheben. Die obanger 
regte uiammenkunfft der 13 baupt-und auf Deren qutbefinden auch 
der zugewandten orten wırd die Cagſatzung gebeiiten, und ut zu ab» 
bantlung der allgemeinen, die wonlfahet des gefamten volds an» 
gebenten Landessjachen angeordnet: Als da find neue, oder cr» 
newerung der alten bündnifle mit benachbarten Staaten, Eriegd« 
amd friedend»fachen , (moben zu merden , daß, mann die ort eine 
mal ıneinen krieg eingetreten , keinem erlaubt jene , ohne die übrte 
gen ın engen frıeden ober anitand ſich einzulaffen ) neutralräts 
angelegenbeiten , befegung der grängen, erneuerung und ınlcus 
tion abgebender gelandten umd repräfentanten,, anbörung fremder 
Ambajadoren , duechzüge fremder vdlckern, errichtung beolfamer 
und algemeiner Yandersgerägen und ordnungen, fo da alle orte 
und deren abfonderliche untertbanen binden, wie 3. €. Die joge» 
mannte verfomnif zu Stang von an. 14815 die Eydgenoffuiche 
Triegıordonnang von an. 13935 der fogenannte Vfaffen · brieff von 
an. 13705 müngordnungen , vold&aufbrüche und werbungen, 
rehnungen über die eınlünffte der gemeinen vogteyen; ordnuns 
gen wieder die zigeuner, bettler, und landfabrer c. Eine foldhe 
jufammentunfft wird gewöhnlich des jabrs einmal, um S. or 
daauis · tag —55 und nimmer eigentlich ıbren anfang auf 
fonntags nach 5. Petri Paul. Dieſe wırd auch mir dem beiondern 
namender Jabrrehnungsstagfagung gebeifen , ınmalfen 
da die vechnungen über die enitünfften gemewmer oogteyen adgenom · 
men werden. Beynebens aber werden folche zuiammenkünftten, je 
weilen aufereignenden notbrall, da es von ırgend einem Votentaten 
oder Canton verlanget wırd, auch aufferordentlich gebalten. Der 
von alten zeiten ber bıezu beflimmte , auch für alfeıtige partbepen 
bequemfte ort in die ſadt Baden, darinnen auch der ‚srangöniche 
Ambatladeur fo wobl als der Canton Bern ıbr eıgenes dauß haben. 
Seit an. 1712 aber ſind die tagsfagungen mebrenrheild zu Frauen» 
felden ım Thurgow gehalten worden. Der ausichreibende ort iſt 
von alters her Zürich , welcher auch in der verfammlung Das prae- 
fidium führet,,_ und von dene, mas da ju verdandien , den vortrag 
thut; Die umfrage aber haltet der zugegen ſiebende Landvogt des 
ortd. Mach geendigter tag-fagung wird der im ſchrifflen verfafle 
abihied, d. i, alled abgeredte, verbandelte und geichloffene einem 
jeden ort zu feinem unterricht und verbalt zugeididt, Wo es ader 
allenfalis geichiebet , dad die Lagrfagung in einem der 13 oriben 
felbit gebalten wird , Cald welches ſich in alten zeiten mehrmalen , 
beut_ju tage aber felten ereignet, ) jo wird dem nemlichen ort Dad 
prxüdum ebrenbalber überlaffen. In fachen Die gemeinen vog · 
teyen bet d gebet da der (chluß nach mebrbeit der lummen, und 
ne Je — getbeier finden, fo — die 5 F = 
agenden Land ausfchlag. Wo es die religion betrifft, 
po Au die fache folge des legtern Landsfriedend von an. 1712 
Durch gleiche füge oder jchiedrichter vom begderley religion zuge» 
tbauen abgehandlet und gütlıch verglichen werden. anderen 
Staais · ſachen, als da find bunduufe mit äuijeren Fürlien , voldd+ 
begebrungen , aufnebrmung in bund oder ſchutz/ sc. giltet keine 
mebrbeit der ffimmen, londern es iſt einem jeden ort jugelaljen 
nad) fregem willen mit einzutreten , oder davon ausjubleiben, 
deſſen von alters viele egempel vorbanden. Obſchon auch gemeis 
glich von jedem ort 2, und von Unterwalden z Ehrengefandte auf 
ſoiche tag-fagungen abgefchidet werden , fo haben fie Doch zuſam ⸗ 
men nur eine ſtimme. Uber dieſes halten auch zuweilen die Car 
tbolıfche fo wohl ald dıe Reformierte ihre befondere conferengen, je 
nachdeme da der unterichiedlichen religions-angelegenbeiten , oder 
aucd) etwa einer beionderen von fremder Potentz am dad eine oder 
andere idei abgebenden geſandſchaffi wegen abjonderliche untere» 
Dungen zu halten; und die es geichtebet indgemein Cathol. feitd zu 
Lucern oder Zug, Evangelifiyer jeus aber zu Arau 


Ry der Schweitz genieffet man bep Dafiger erhabenen 5* 
gend Faft Ducchgebendd einer reinen, leichten und gefunden luft , 
woblen jolche auch an etlichen orten wegen Dafeldft befindlichen jeen 
und fümpfjen etwas gröber und jo gefund nicht ıfl, wıe am andern; 
gleichmie ie auch in dem mirtägigen theile mebr als in übrigen 
rauch nd talt ıft An ertragenbeit und fruchtbarteit ift das land 
nach feinen unterfchiedlichen gegenden auch febr umterfihiedlich , 
wovon die eigentuche nachricht bey eines jeden Eantond befondern 
artickul nachyuleden. Inwuchen an es doch zu dieſer zeit übers 
baupt nicht unfüglıch eın gutes , fruchtbared und nugbringendes 
land gebeifen werden. Anforn trägt es in verichiedenen ziemlich 
weiten landesftrichen einen genugfamen auch wohl hberflüßigen 
vporratb für deren eimmobner, jonderlich, wo das land in der ebene ge» 
legen, wie in Aergoͤw Pais de Vaud zc. obmolen es auch an 
ptelen andern frembder zufubr bedarf. Der feldbau it fait durchge» 
dends fonderlich an den bergen, da der plug bin und wieder bif anf 
Die böchite gipffel gebracht wird, jiernlich madſam und koftbar,ja an 
mehrern orten des unbequemen bodend balber gang unmuͤglich/ wie 
denn bier und da kaͤſt und molcfen die ftelle des Iteben drods vertret» 
ten ınüffen. Mit dem weinitoc ift es in dieſein land fchon um ein 
stemiiches beftellet , ald der den einwohnern ſeine frucht nicht 
nur in fer fülle , fondern audy an vielen orten in vortrefflicher 
‚alität giedet. Ald baden Bern, Schaffdauſen, Sraubündten , 
euenburg und das Thurgdiw, auch micht minder Zürich, Baſel 
Wallis, Biel, Baden , Sargansd umd das Rheıntbal meutend 
einen ftarden, und vornemluch die erſten, auch einen niedlichen 
wein · wachs. ıtüber Das eine ſarcke zufubr von guten und 
‚efunden meinen aus denen angrängenden landen , jenderlich dem 
aß und Marggrafipum Baden, da hingegen auch die Schweiger 
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denen Schwaben und andern nachbarn aus Ihrem borralb initioch 
im, Yın alerneiten aber rübmer ich die Schwem ibrer quicrt 
vied-wende und damit verfnünfiter schönen wiebsgucht, micht nur Im 
fetten groß.umd Eleinem maltsnıed,fondern duch an einigen orten ı 
guten und ſtarcken pferden befiebend. Daben find auch Die nıcdichite 
molden, täe und butter wie nicht weniger allerband gute und 
woblgeſchmagte baumsfrüchten, ald wobon vieles auffer landes vers 
fübret word. So mangelt es endlich auch nicht vornemlich auf Dench 
böchilen gebürgen an allet ley gutem auch jonften anderwärts rarent 
gewild und geflügel, al da find gembien, feundöcte , noılde geigem, 
dajanen,Hein-umd berg-büner, aurbanen sc. Die befevaffenbeit dieſes 
mut wiefenumd died · wenden fo wohl veriebenen lamdes , 1 groflem 
theils fonderlich gegen morgen und mittag dergsund tbal, wworunter 
die Schweigeriiche bode Alpen und ichnersgeblirge febr merdivüte 
dig jeind ‚ bey deren vielen die vietsmenden auf dem böchften 
gipffein zu finden , Darauf das wieb in ommersjgit gemopnlich 3 mor 
nat lang geben fan, da fie foniten in ıvrem umfang tebr mild z 
rauch ,_boch und jäbe auch die übrige jahre » zeit mt Ichnee dededit 
find, fodafi fie aleıch denen , da der Icnee Immer bleibit,, cie 
nen recht ſchred dafften andlick geben. Es bat noch über Das eınie 
ges anfehen, ob wäre ın dem eingewende dicker Schweigersgebüre 
gen ein reicher gold · Watz verborgen, audiewenen etliche aus ſridi · 
gen entipringende Hüfte, alg der Abcın, Die Mare, die Emmen ıc 
einigen gold-Jand führen. Zur glücieligken dieſes landes deiffen 
ferner die im Land befindliche bled und eniensgruben , die ergiebige 
falgbrunnen im Berneriicyen amt Acbien, ſammt der nabe dab 
hiegenden fehmwefel-urine, die im Grindel smwald neu+ eutded+ 
te Eroftal» mine, die bin umd micder befindliche tur und 
fteinsfolenz bie viele beyljame mineralifche wailer und warme bie 
der, auch andere gefunde brünnen und woffer-queken, bauptjächlich 
aber Die groffe anzabl fcböner jeen , Rüffen, bächen sc. welche dem 
land fo wohl der tchiffartb als des fich«rangs halber einen nicht ge» 
ringen vortbeil geben,und it an dieſen Ichten waſſern voraus merct · 
wärdig : Daß viele folcber Hüffen, nachdeme fie aus denen ebuͤrgen 
berunter, und in ber edne eine weile fottgerauſchet idr wildes wafe 
fer gleichſam bejähmung der ungeflümen art in cıne flille fee 
bincin,und diß zu deſſen ende hindurch fübren, wornach (ie auch mit 
einer ſaufflern bewegung ihren lauf weiter fortfegen. Mlio durch⸗ 
tebet ber Abeın den Bodensjer ; der Rbodan den Genffersfee; die 
x den Briengersund Thumersjee 5 die Neuß den Lucernersftez 
die Limmat den Zürichsiee; die Brohe den Murtet · ſee; die Zen 
den Reuendut getund Bıelersfer,die Adda den Comer · fee; die Lein 
und die Toſa den Locarnersfee. Roch andere folcher ken und 
n m der Schweit , obwoblen geringer als die jeht-ber 
namite find die Emmen, die Thun, die Suter, Die Töh, die Wig 
ger, die Blatt, die Sana, die Genen, dıe Birf ‚ die Mepra, die 
Kander 5, der Wallenkädtersfee , der Sursiee, die Baldederr Halle 
weiler · Zügers Diefficterrreyrfen-fe sc. Diefe und andere bier und 
da auf denen böchlien bergen befindliche Ken, die Ervitalle und 
andere jelgame minetalien von allerhand farben und figuren ; tiefe 
Dampf » und windiöcher ın den bergen / Wunderbare perfpectiven > 
plögliche waſſerſalle von abıcheulichen böben , viele Römuiche 
alteribiimer ; im Die böchite felien eingebauene wege kumteche 
bruden ; jumalen die jo genannte Leurfeld · und Yanten drudz 
die bumgersund mepen · brunnen , fürnemlich , der auf Engflien, 
u, a, m, find jo viele zeugniſſe, dag die Schweigeriiche lande 
nicht unbillig eine reiche quelle und jhagfammer felgamer nature 
—— vornemlich aber vieler und wunderbarer waſſern 
ge h m 
Dit eunmohnern ift dieſes land beut zu tag faſt durchgedends 
befeget, und ınag an vielen orten der reiche Einder.feegen unter 
m borũebtoſte gaben mit gegeblet werden 3 baber ed auch kommt, 
dag immer eine ziemliche anzahl Schweiger ſich aujerbald landes 
mieberlaffet. Das febon vor langen geilen im. denen filten einge» 
eıjfene übel findet fich war nicht gehoben ; doch find Die flrg-Mapften 
der guten alt-Eudgnofuchen art an mebr als einem ort noch wobi 
m merden. Dem leibe nach ind fie tmmerfort onderlich auf der. 
andſchafft von gefunder ſtarcker und harter complerion, auch,wo Die 
gute fette nabrung dazu Commms , mebrentheild einer gröifen und 
mobl unterfegten ſſatur. Es mangelt ihnen altd nicht anquter die 
ſpoſition und neigung zu allerhand auch der fehiverflen arbeit, wie 
nicht minder zum triegs ·weſen, wie fie denn auch in friedens 
ten tbeild zu bauß Durch dte und regulirte exercitia „ tbeild aujjers 
balb, da fie immer bey vielen Laufenden in frembdden kriegs ·dien⸗ 
ften fteben, in den warfen eine unabläßige übung baben ; Es wer ⸗ 
den a die Schiveigerifche leid» gardes an verfchiedenen Europdis 
ſchen böfen annoch unterbalten; fo daß es ın der Schweig zu kcie 
ner zeit am einer merdlichen anzahl guter umd geübter joldaten 
und ionderlich erfabrner Officieren ermanglet. Es bat auch da die alte 
freobeitssliebe big aut Den beutigen tay ım Denen gemüthern noch vie» 
le gewalt, Bat von der Schweigersichen tummen und groben art 
annoch herum getragen wird, mag wohl nicht allerdings, auch, 
der ftädte zugeichweigen, nıcht einmal von denen lamdsleuten , dem 
beften grund haben, und doͤrſſte da zu weilen ein frembder in der 
that erfahren , Daf eine raube und harte ausrede, bobe berq und 
tierfe tbäler, ein gefunded urtfeil, eine gute geydmte lebendsmanier , 
leutjeligteit und Dienftfertigkeit noch wohl beyiammen wohnen kön» 
nen. Zu eriernung guter Eünften und willenfchafften ıt Die 
Schweigerifche natıom eben nicht Die unfäbiglie, welches mebs 
rete erempel guter £üniliern , Huger ſtaats · und anderer in allerband 
wijfenfchafften trefflich gelebeter männern in alten und meuen jeis 
ten jur gnüge beweuien, zu deren fortuflangung auch unter dench 
Evangelihen die bobe ſchulen zu Bafel, die academien zu Zürich, 
Genf, Bern, Laufanne ic. noch täglıch bemüber find. Wie da 
nicht weniger unter denen Gatboliken die Ferner ihre collegia ju 
ucern, Frepburg und Solothurn angerichtet, und fowopl als der 
AV heil, .. Mu i s ‘ bin 
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bin und wieder befindliche Benedictiner-!öfter nicht mur in vorl 
anzabl tee Gerfllichen hervorgebracht » 

Km aug ın * en noch Sr — md Ihre orentide 


ke fopbie und ee der Laufe 
mmannkaafl — daben 17 auch die Schwen Tr geraumer jeit ber 
leinwand · ſeiden · und wollen · en auch mit gold» 

uud galaunen , udren und andern waaren auf einen guten 
— —— die —*28 Baſel Geuf as. 
jeugen können, welche gewerbe auch in es * dieſe ort 
—— —— 3* au groſſem theil feine nabeung 
2 et ad endi iger au erlernung N ec tun, a 
wiſſenſchaff 


effer ai in feinem baterland zu 
Bar dermepnet ‚da de er er ſich — mübe folches di ur 


* 
reifen, auch in denen weit eutlegenſten erlagen. Won de 


ubendeformation, wie auch denen fo wohl inn>ald auständte 
fariunen vorgegangenen feldichlachten Der Eyd⸗ 
genoffen,(o denn vom dem Adel des Landes uft Dad mehrere unger Des 
nen befondern artikeln eined jeden ort nachzuſeden. Bulin- 
ger ‚Zjchudy, Hafner, Stumpf. Simler, Steiner, Honiuger, Bucelini, 
Scheuchzer, hift, Helv, nat, Plamsin. Cylat. Esierlin.Merion, topo- 
gr. Helv. VValdkircb, Eydgn, B,und St, hift, 


Seas ein ſchloß und amt in der Graſſchafft Wert» 
v 
ein —— ——— 


ig p. 548, 590 v. 760. — 

wencke / eine alte Mliche familie in dem jerifchen , 
„S lammsfig riefenburg m Eimslande gelegen. Jobann 
Schiwende decabur binterlieh Dimannc, deſſen foon, Are 
nold, Münflerifcher Dro| in Dam De Adelicher Richter ım 
Emslande ‚ zeugte Jodaun Schwenden , — —— 
Hofmeiller ; und Otmann Shwenden: Droften in Kloppenbd: 
welche beude um Das jahr 1609 foriret, und Das geſchlecht — 
get. Ms geneal, 

Schwenckfeld / (Eafpar von) ein Edelmann ded 16 feculi, mar 
aus einem alten Apelichen gefchiecht aus Schlefien (fo aber ange 
= außgeftorben) zu Dfig auf feinem —— im Liegnitziſchen 

am, eine —* meile von der ſtadt üben vehaen ebod · 
* pa unter andern anfangs zwey jabr zu * und 
— bernach auf andern univeriitäten. Worauf er ſehr 

— ner Str, tl. vöfen, fonderlich an Hertzog Earld 

—A ſeinem md einen Hofmann abgegeben, 

Kae der il ae ererit von Valentin Erautiwald die techifäge 
forache, und la$ Reifig die alten Griedyufchen kirchen« 
fänglich bielt ex ich wider Die Catboliichen zu den Proteflanten, wie 
er denn zu dem ende bereitd an, 1524 1m Ion * buch deraus gege · 
ben, und dem Biſchoff in n Salga. zugeſchree · 
banı Im: aux Mn —— bas er bie reine lehre annehmen 

ochte. ee zeit war er s zu 
rang me dem — mis. — *— er aber bald ei» 

* md ingel bangen ngemadt bo * m verm 

noch im junio jabrs eine (cbri! 
brauch des evangelii zu Kr Karte ah aan dem 


Fri vu Ex RE fo erwedte IL bey 
STE en 
ben en gu n in, 1525, freptags nach —X —* 


u Au Wittenberg auf befehl des Fuͤrſten von Liegnig, in 
Beofen) D. Bugenbagend idee Luthero über dem — don sem 
n 


di I der zeit, da 
SER un m ef Drfannt wurde Wo nk —— —— 
und nichtd meht mit ihm zu thun haben Seine lehren mar 
ren unter andern fon * die Bist Kar pn nicht dab mort De 


—* Dem ſo zugeſchrieben wird 
vun davon ; Ba wort Gottes fey allein Edriſtus in ung; 
ad ordentliche —X und die ausfbendung der facramenten 
nicht nötbig, beiffe auch 2* zur —c der fep allein 
diener Boltes , befebrung der menfchen u 


Eh weldyer von Goltes Sa iiber erleuchtet ſey; 
Tönne demnach ein jeder frommer am alten orten lebren ; die PR 
menta ertbeilten dem, der fie eimpfienge, keine Börtliche guade; 
man —— tauffen, der nicht zuvor dekehtet fey 5 Die ges 
nieffung des leibes und blutes Chriſii im glauben wäre Foo genug ; 
die zeitung IT nicht Durch die von auffen jugerechmete 
gerecht uben , fondern — Die erneue · 
zung a — den eilt Chriſtiz es fen genug , 
—— man dlog Ebrino beichte, doch bune man einen erleuchteten 
und erfahı tr mann wobl zu ratbe leben, und vor fich zu ort bite 
ten ae Beitus fe9 Be — leine creatur, Be 
Reifch von der jungfrau Maria an fich genommen. 
em er num Diefe feine meynungen tbeils in — theils 
umgange mit au — * wurde er gar bald 
allentdalben verbaft, feine bücher verboten, unterdruckt und wie · 
derleat, umd er felbR bin und wieder veriagt , alfo daßer fait nire 
—— le ML. wurde er am. 1727 von König Serdinanı 
AR drichen aus Schlefien vertrieben. Denn er 
Bat, — chen ——— gefunden, dag an. 1526 —— 
— die —— und das abendmahl gar unterlaffen wurde, 
—— zu Licquitz war anfangs felbft von ibm ie 
6 ihm endlich Die Theologi un! 


ma “einige armen wieder Lutherum publicirte, auch bey etli» 


3 —A — 
bat fich meiſt in den Reichs⸗Naͤdten aufgehalten. irgend 


ſch 


aber iſt er länger als in Augſpurg geblieben, ba er viele auch unter 
den vornebmen an fich gehabt. "E bat auch einft Bhilippen, da 
Landgrafen von Heilen, geiprodhen , init ang einem briefe, Den 
diefer an Hertzog Johann —— zu Sachſen feinelwegen 
abgeben lajjen , * —— In dem Würternberguicyen mar 
ten die der ihn Beifig auf der hut, und bat ſonderkch 
D. Andreä farım en mit ıbım sem. Zu ulm widerſprach ibm 
* Ftechtus. Er bat . da gelte 
t, iftauch an. 1561 Ar 10 —— mn jahre ines alters auda 
RS, obne das geringfle von feinen irrigen mepnungen zu wi⸗ 
erruffen. Er bat hin und wieder feine anhänger gebabt, ungead · 
tet er allejeit proteflicet , wagen Kine neue jecte zu machen beach. 
Wie denn noch bıf dato in Schleiien auf einigen Wellen I 
Goipbergiicnen Schwendfelder vorhanden find, fo aber gar Re 
und friedlich leben. Seine fhrifften , (0 anfangs eınzein ın 8 und 
4 beraud gefommen , find von feinen lebbabern an. 1564 und och 
ter bin ohne benennung Des orf®, fo viel man ibrer finden können, 
in foio yufugımen jedruckt worden, Machgebends follen fie alle 
1592 1n 4 ** dem —— — weyn. Schmfelb, catal, 
um lib, 0, annal. evangel dec, ı. Aremayer, hift, 
ecclef, Le schätehe de denckwürd, Araslds ketzer. hiftorie th,a, 
* 16. cap, 20, Licfinann in difputat. de lanaticu Silefiorum. Jar, 
‚ld, endfchaflt und auflöfung Cafp.Sc ‚Schwenckf,edit,an, 1597in 8. 


— ein ae Zürichifch geſchlecht nunmeht dajeibk 
ausgeftorden. Rudolf ward an. us Sirgermeue, ftarb ‚9 
Johannes der lang war einer ber Boͤcken oder Sch! 
gebolffen Die berühmte Schneggen · geiellichafft aufrichten , und bis 
tm Zurich · krieg / ——* an. 1445 Im ſtreit zu Edtlebach (da 
pimann war) wider die Schweiger wol und ta; 
banned der jung / war auch einer der genannten Böden; 143 fi 
om, von Kayı. Sigismundo, ( als er dafelbit Die Kapferl. 
zn ) auf der Tpbersbrücte zum Ritter geichlagen, an. 5441 
‚urgermeifter ‚ ſtard an. 1477. inrich (ein tochterrmann Job. 
Co Auer, ware auch einer der 60 fo genannten Böden, ward 
Ken Burgermeifter, eod. an das ‚Defterreich gefandt , mit 
wiederbermjlelung der Graſſchofft Kyburg, eine bündnus s milcben 
Kapfer Friderico und der ftadt Zürıch juerrichten; ward bieraur. 
an. 1443 Burgoogt auf Kuburg ; balffe 1468 dem Eommentdur ja 
Wäpdelchweil Das Ichlop feinen rebellischen bauren wiederum abned» 
men, und ihren Herren zuilellen ;_in dem nemlichen jahre Oberiter 
über 1500 mann, auf dem Debfenfeld , allıvo er fich treiflich ge» 
balten 5 A 1469 vv einer branft Hg von — —— 8 


morffenen beitlade getroffen umd 
tad, iſt wegen fine tapferfeit im der ar ia Dal 
1476 zum Rulter gefchlagen worden; 248 eier; 1490 
Hauptmann vor der belägerten ftadt 8. Gaben 5 — Geſaadict 
7 Lindau, im namen gememer Epdgnoßfchafft , wegen von Kapl. 
arimil an Loͤbl. —D begehrten eintri:td in den Schwã · 
Difpen bund, und dernach gen diejem 
gar jeführte Ange auffäbeung, propofitionen und antworten * den 
wſer 


Ka —E ——8 ee Ein 

jarl in ein nm Fobanned Eoı * 
— 

enden von Diefer vergabung 


fedlen, bat eine ıfftung semai * * 
deut zu —— —— — aeife po portion an ” 
unter die armen ausgeibeilt werden jol, Kabm, chron, Schwerter 
chron, mfer, ‚Dyrflelk 
—— r / bolomäus Leon ard ) mar an. 
1631 gebobren. Sch ne OD rer Zohan P * dee 
—55 g Ordinarıus, i uebßeniene Drüdern von 
m * in den Adeſſtand erboben; ſein gtob · datet aber, Leon 
in rn ra "te 
fen, 
send ftudia zu Leipzig weiter fon tt. an —* ward er Dodar 
umd gleich berbofgerichtd‘ Advocat.. Au. 1659 erbielt er die 
Drofi verbis & regulis auf inftituuonum. 


Juris, jahresbr: » ll, 


ibm aus Ban — und Landesregierung uns 
iedene commifliones aufgetragen, wie er denn auch Dieges 
druckte gerichts-umd wechſel · ordnung bel An. 1699 
ward er Senior bey der univerfität und der Me en nalen. an al. 
1702 aber Domdechant zu Merfeburg. Er flarb an. — den ı9 


14 al verbenratbet 
ha Megane 18 Chur«Cdchhien Kat Kund Conftor 


ringerdstochti welcher er ei . 
Ser a ——⏑———— ex einen john , getan Sa 


‚ davon eine 3 ang 

Born , Aflefforem in dem em oberbofgerichte —— zu 

Sean die andere aber au m Hbrabarı Ebri ng Vlagen se 
gs ‘ 


5 


3 eg oe — andern = me da einer Gebote 


Bar eu feine 1} sk Seine —— 


bus; annot.ad 


und feudalibus ; annot, ad li comment, ad pandeöt, &. 
ricnl, vis, Schwendenderff, 
Scywendiy eine alte ge und nunmebro Srepberrl 
milte in Schwaben ı dad bey —— Ruß a ade 


welche 
— ——* erbauet , nachdem fie aus 
—— ran Omen im ke Fer 
an Hıld 
den von Hcubafi, mee mac Finem Lean 909 atom 
Il 
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huenier jun Merſeburg dand · austhellerin geweſen. Eraſmus hat 
an. 1165 zu Zürch, Oswald an. 1374 zu Eflingen , und Albert an. 
1418 iu Heudrunn dem turmier dehgewodnet. Des legtern bruder, 
Dewald , binterlieh 1) Rulandum , weicher die linie zu Hobens 
——ã m dem Elſaß angefangen, Sein ſohn, Lazarus, von 
dem der folgende articul bandelt , erbielt zuerſt die renberrliche 
wäre. Deilen endelun Clara Eleonpra , bat diefe linie defcbloifen, 
und idre güter an die Grafen von Fürkenberg gebracht: 2) Wils 
beimum, welcher die linie in Schwaben fortgefeget. Sein urendel, 
Merunilianus, Herr auf Schaffdaufen, war an. 1648 Bifchöflicher 
Vafauifiher Kammer» Herr, Hof Maria, Ratde + Bräident 
und Adgefandter zu den Ofnabrüganfchen friedend-teactaten, Def 
ae ben erbtelt —IJ die * — Dreui · 

eral»Qreutcnantd. Burgmeifter vom Schwäb, Reichs- 
Adel, Bucelon, ftemmat, P.3. 


Schwendi / (Lazarus von) ein berühmter Kavferlicher Gene» 
tal, Nachdem er es febr weit in den ftudüs gebracht , welche er 
auch nachmal6 bey, allen bequemlichkeiten zu vermehren gefucht , 
exipehlte er bie profeßion der waffen, und that fich Im denielbigen 
ſowebl in Teutfchland als in Spanten und in den Niederlanden, 
unter Earolo V , gleichwie auch unter deſſen john — — 11, det» 
geitalt derver, daß er nach und nach zu den böchften bedie · 
Aungen erboben ward. Als an. 1546 der Schmalkaldijche kei 
angueng , ſdickte idn der Kavier zu den adten Augſpurg , Stra 
burg und Ulm, fie zum frieden zu perfuadiren. Mn. 1547 mabın er 
die vellung Gotha cın, machte fie den erdboden gleidy, und jegte 
den allda gefangenen Marggtafen von Kranenburg Abrechten, 
imdie ſreybeit. An. 1548 muſte er , auf abjonderlien Kavferlis 
hen befel, feinen vertrauten freumd, den Oberfien Sebaflian Bo» 
gelfperger ‚ gefangen nebmen. _ Da man bernach denfelben, weil 
er por die cron Srandreich ın Teutichland kriegs.völder geworden, 
weiches gleichwolen in friedend»jeiten gefcheben, und da der Frans 

ide Küng nur feiner trönung eın anfeben zu machen, jeben 
nen Teutſchen fußsvolds hatte aufrichten laffen , felbige auch ın 
tdat gleich das folgende jahr abacihaffet , mit Dem ſchwerdt 
bintichtete , gieng dieſet verluft Lazaro Schwendi defto näber, weil 
ibn viele, ungeachtet der ordre, die er gehabt , eins iteuloſen 
druche der freundichafft Diffalis beichuldigten. Fa Vogel ſperg felbit 
batte fich vor feiner entbauptung zu Augipurg die ſes ſalis deutlich 
genug über Schwendt beibwebret, und in feiner auf dem Chavot 
tenen rede Deutlich zu verlieben gegeben, daß er vom dieſem 
ce betrogen worden. Wornach dann denen leuten dem gefalten 
wabn zu benebmen ‚ dem Schmendi eden wenig beltien mochte, ald 
imen geiveßte Blut: Rıchtere Des Vogelſper gs, Birvieſca ein 
pannucher , und Niclaus Zinner, ein Zeuticher Jutiſt, im einer 
Desmegen ausgegebenen ſchriffi, jenen mit dem gebabten Kayıerl, 
befebi entichuldigen wolten ; um fo mebr, als der Teutſche Adel 
felbft überhaupt auf die beitraffung Vogelipergen und der jiwey aus 
gleicher urfac mit idme gerichteten Hauptleuten Jacob Manteld, 
und Wolff Thomajjen fich febr ungebalten erzeigte , und ııne die 
frepbeut in fremder Fuͤrſten dienſte, wo Die wider Teutſchland in 
Zeinem würdlichen krieg begriffen waren ‚ zu tretten , nicht fo leicht 
von dem Kapfer wolte nehmen laffen ; wie dann eben die! 
nachmals auch einen votwand abgeben mufte, ald Eburfürit Morıg 

Sachſen, und Margaraf Abrecht von Brandenburg den Kanfer 

arolum V unverie| mit Erieg angriffen. Fndeifen continuirte 

er jeine friegd.tunetiones, und wohnte an, 1552 der belagerung 
Der Hadı Magdeburg ‚ald Kavierl. Kriegs · Commillarıus bey ;_von 
Dannen gıeng er ald Kavierl. General , ın Ungarn, wider die Türs 
cken zu felde. Mach dieiem befand er Äch an. 1557 bey Der ſchlacht / 
fo unweit S. Quintin wider die Frantzoſen bebiöten ward , wie 
auch das folgende jahr ben Derjenigen / worinnen eben diefe nation 
bey Gräelingen den fürgern zog / und erlangte kurtzlich den ruhm 
eines fo Elugen und taptfern General®, daf ıhn an.1564 der Kapfer 
Marimilianus II, mit des Königs Philippi HI — aus 
dem Elſaß nach Wien kommen He, und ihm bey dem friege, wels 
cher wider den Furſten von Siebenbürgen, Jobannem Sigismun · 
Dum de Zapolia, war befchloiien worden , das oderite commando 
über Die ın 10000 mann ju fuf und 2000 ju pferde beftebende armee 
auftrug , und zwar mit einer (0 ungemeſſenen gewalt, daß er obne 
befragung des Kapierlichen bof8 feine Eriegd+operationes anflellen 
möchte. “Yeros ward ıbım Andreas Batdori , weıl demſelben Die 
beichaffenbeit des landes volltommen bekannt war , als ein college 
äugeordnet, mit welchen er jich aber nicht gar lange vertragen kuns 
Te. Hierauf erdifnete er die campagne gleich zu anfange des jabrd 
2565 ‚ bey einer gan ungewöhnlichen Lälte ‚ eroberte Tolan, nach 
einer acpttägigen belagerung , brachte nachgebendr auch Serent 
ſchin/ Zatmar, Erdödi, Kovar, Batbori , Ubidania und Senderem 
umter des Kapierd dothmaßigteit, batte mit den feinden unter» 
febiedene glüdliche adtiones ın dem freuen felde, umd entjog den» 
feiben vor deuedung der wintersquartiere Meuftadt, Jen und Sen · 
Dero. ‚Das folgende jahr, da der Türdife Kavier des Siebens 
bürgifen Füriten fi annahm , rieth er, dag man nur detenfive 
geben jolte / und war mebrentheuld zu Caſchau wodon er bad gou- 
vernement erhalten batte. Un. 1767 bermächtigte er fich etlicher 
Dem rebellen Georgio Bebect gehöriger Örter, und unter andern, 
nach einem befftigen widerflande , des veſten ſchloſſes Saduara. 
Bald dernach ergab ſich auch die veſtung Mongatich an ibn, wot · 
auf er, wegen ded anmarjches der ibm überlegenen feindlichen 
macht ‚ fich wieder nach Caſchau zurück jog. Um zeit zu gewin · 
nen, fertiate er Hartbelomdum Stepbitium an den Giebenbürgts 
Fuͤr ſen ad, und lieh friedenssvorfchläge tun, Allein man 

nabd Denfelben kein gebör, und weil Schwendi nicht fo , wie ed Die 
noibd erforderte, Verde ward, mule er den rum der um Caſchau 
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berum Hegenden deter mit feinen augen anfeben. licht larige bers 
nach ward ein acht-Jäbriger filAand geichloffen, nach Dein pub 
tation Schmendi fKıned gouvernements fich freiwillig begab, und 
jedem Kapfer teifete , welcher ibn mir beicigung jonderbarer gnas 

empfend, auch mit fich auf den u Regenfburg ausgeichriebte 
nen Reuchdrtag nahm. Von dannen gieng er auf wine güter ‚und 
farb daſelhſt an. 1584 an einer plöglichen Frandbeıt ın dem 62 
Jabre feines alterd. Man bat nam ihme eine Elcıne Yateinıfche 
febrifft de — Turcas gerendo. Jjtbuanf. hift, regn, Hung. 
—— hu — 35 19,20, IM 19 Ich, Samsbue, de ck- 

. urb, To . Peir, wa rer. Hung, centur, 6, 

Chron. Hung, P, — — .* — — 


Dawenuun / ein Aus in der Provintz Wagern in Holfkei 
foringt obmmweıt dem edeihof ionten here, Ach Ma den 
Eutinsund Ylöner-ce, allmo er erli den namen Schwentin betoiitz 
ns water I pe genannt worden , und nachdem ee 

jelerrondf gegangen , er unterbalb 
u die oftsfee. ——* hreib. von Selen — —X 
6. 197 · 


Sänveppermann? (Seyfried) ein Ritter, mel 

Burggrafen von en (ee) begleitete, ald ee = 
an. 1314 jum Kapjer erwebiten Herkogen von Badern, Kudopicor 
tmider den Gegen: Kapfer, Sridericum von Deiletreich, zu bülffe 309- 
An. 1333 fam es in Bayern bey dein fäntgen Muüpldorf am nz 
woifchen bepden partbeven zu einem bauptireffen. Em tbeıl'vom 
Zudovici trouppen eraiff ſchon Die Aucht , und Die Deiierreichifch® 
armee vermennte den jieg allbereit in den bänden zu haben. Uleim 
Schwepvermyann brachte die Hchtige wieder zu flande , und rug 
das meifte ben , dafiendlich Luovicus die oberband behielt, auch 
Fridericus von Deflerreich, nebft feinem druder Henrico ‚in eignee 
perfon gefangen ward. Is nach erlangten fiege Ludovicus de& 
abend ſpeiſtte / und wegen mangels an proviant kaum etliche no» 
nige eper auf Die tafel gefcgt werden Eunten, tbeilte fie der Kaufer 
feibit alid ein, daß ein teder eines , Schweppermann aber wed bee 
tar, moben er fagte : jedem ein ev. Dem frommen Schwweppermanıt 
imeg.  Diefe worte bat man bernach des legtern grabfchrifft mit 
einperleibt, welche noch beutiges tages in dem creußgange der Fer 
17 hc in der Ober Pfalg , zwichen Neumard und Ame 


Schwerbt, utt ocden von ) foll von dem Könige Guido 
bon Euliguan in Eopern an. 1195 feon gellifftet worden. Das ore 
dens + zeichen beitund aus weiſſen wie jweifels-Enoten in einander 
geihlungenen fhnüren/in welche Die bucbitaben ð. und R. wechielde 
weiie gefochten waren. An felbigen bieng ein oval von golde , ii 
en an fberner Degen mit einem qöldenen gefäffe mit der ums 
februft : fecuras regni (die ficherbeit des Reichs) zu ichen war. 
Der himmelfabets» tag Ebrifti war das baupt«feil:Dieies ordendy 
deifen Grofmeiiter acht Könige von Epvern gemefen fenu follen. 
Od nun wobl dieſer orden vor fein gedichte zu halten, indem ge: 
ift, daß Kavıer Friedrich (der insgemein der Dritte genennet wird 
ein glied defielben gewefen , fo machen doch einige gar wahrfcheine 
lich , daß er unmöglich erft um das jahr 1195 fich Fönne angefatte 
genbaben. Unter den ftarutis des ordend , jo annoch vorbanden- 
ehet unter andern 5 daß ein jeder Kıtter ‚ivanın der obrilte, dad If 
der König von Yerufalem wider die Heyden, um das beilige grab 
igemmacı ‚ ausyieben will, ſelbſt auf feine eigne unkoften mit jur 
be geben , item gerechtigkeit, witiwen und wanfen jederzeit bes 
ichirmen folle. Auuyn. Loredans, Lambecius in diar. S, itineris Co 


kenfis pag. 30 fegg. Juflimiani, Grypbii Ritter-orden, 


Schwerdttraͤger / war ein geiftlicher Rittersorden in Lieland, 
der jur nachfolge der Teutſchen Herren um dad jahr 7200 von deni 
Bifchoff dajelbit, namens Albrewt, wider die ungläubigen Hedden 
dieler Proving geflifftet worden. Die Ritter Beben folgten der 
Eıftercienfer-regel und Kleidung , und trugen auf der brufl 2 rorbe 
creugweife Über einander geſchrenckie Mwerdier , (daber fiedenn 
auch den namen bekommen ) famt einem rothen Rerne. In der 
erfte gieng ibnen alles ziemlich von ſtatten , alleın ald ihnen Die Lief⸗ 
länder zu Itarck, fie bingegen dieſen zu ſchwach werden wolten , dere 
einigten fie fich um Das Jade 1239 mit dem Teutfchen orden , nache 
dem der ibrige abarfondert, 35 Jabe gedauret , umd nur zweh Heer⸗ 
meilter, nemlich Winand von Rborbachen ‚und Bolauinus Schene 
den von Winterftet, gebadt. Es wurde aber hernach biefer ordent 
durch einen Landmeiſter , welchen der Hochmeiſter des Teutfcherr 
ordens aus Vreuſſen nach Liehand fdictte, regieret , hifan. 15137 
da der Landmeiiter Waltder von Blettenderg , ein Nüc geldet dent 
Breußiihen Hochmener Alberto zum PVolnifchen kriege gegeben 
hatte, und Deswegen vor independent vom ıbm erfläret auch vom 
dem Kavfer gar zum Reichs: Fuͤrſten gemacht wurde, Es beflumd 
aber nachgebend3 Diefer orden nicht ınebr lange ; denn als at. 15359 
die Ruffen einen erfchredllichen einfall in Kıefand thaten , den das 
— — Wilbelm von Fuͤrſtenberg/ diel rooo 
Kiehändern gefangen nach Moicau führten, fie Dafelbft mit teulen 
todt ſchlugen und den bunden vorwarffen, auch mit ihrer graus 
famteit ın Ließand fortfubren ; jo lie fich der neu ermeblte Heere 
meifter , Gotthard Kettler , mut dein Polnifchen Könige in tractare 
ein ‚ vermöge Deren er an. 1561 demielden gang Lieſland abtrat, und 
hingegen a = m en en A ink en 

ben Fürftentpums, als ein Point vo 
dielt. f- Curland. 
AV ipeil una Kandı 
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orden vereiniget: 
ı ‚ann Balcke, von einigen Falcke genannt, an. 1238. 
2 Kia von Keimburg, an. 1245. ö 
3 Dietrich von Öröningen, an. 1247. 


4 Andreas von Studland, oder Sauerland, an, 1250, 
$ Eberhard, Graf von San, an. 1256. . 
6 Hanno von Sangerbaufen,der nachmalsHochmeifter worden, 
7 Burdard von Hornhaufen, blieb an. 2264 un dem treffen bey 
* Don Buche, an. 1264 
ie von ‚1264. 
5 mc von Seien von einigen Freigbaufu genannt, 
10 Conrad von Wandern, oder Mandern, an, 1269. 
zı Otto von Rodenitein , der an. 1274 mut 2 orden&brüdern 
von den Lirthauern auf dein eiß bey Kockuß erichlagen wor · 


deu. 

12 Andreas von Weſtyhalen, ward an. 1274 nebſt ao ordend» 
brüdern von a —— erlegt. 

13 Walther von an. 1275. : 

Eruft von Rogdurg, ward an. 1279 nebft 71 ordend brübern 

don den Luhauern erfchlagen. 

17 Conrad von Feuchtwangen, bernach Hochmeiiter. 

16 Wilhelm von Schürburg, ward an. 1286 von den Serngallen 
denab von 128 

ı7 von Her ogenſtein / an. 1287. 

18 Boltdo, oder Otio von Hegenbacd, an. 1289. 

19 Heinrich von Dumpcsbagen. am, 1294- F 

20 Brunto,blieb um treffen nebfl 6o Nuttern, an. 1298, 

21 Gottfried von Nogaa- 

a2 Conrad von ode, ſarb an. 1326. 

23 Eberhard vonMonbeum, danctte ab an. 1341. 

24 Burdard von g Löwen, farb an. 1346. 

25 Gosıwin von Eicke, oder Eiche, einige heiſſen ihn Robin vom 


Eigen, farb an. 1360. 
26 Arnold von Vıttingbof, farb an. 1363, 
27 Wilhelm von Rrimerjen. 
28 Pobe von Hülfen, an. 137% 
29 Waldmar von Brüggney, an. 1394. 
30 Conrad von Bittingbof, ſtarb an. 1413. 


31 Dietrich Türe, von einigen Tbeodorus Teck genannt, 

32 Seyftied Lander von Spanbeim, an. 1418. 

33 Zork von Rautenberg. : 

34 — von —— —— nass in ch wi? 

35 Hei von Bus er nennet ihn Heinrich Schun · 
en voD Buckenorde oder Bobenfort, 

36 Heidenreich gun von ** 

37 Hank Oldott von Mengeden, flarb an, 1470. 

38 a ward an, 1475 abgelegt, und ſtarb 

m gefängniß. 

39 bard von der Burg. 

so nb Breodac) von Bringhafen, von einigen vom Loringboff 

jenann 

41 Wanher von Dlettenderg, ward Reichs · Fuͤrſt, nachdem er 

40 jabe regieret, und ſtarb an. 1535. 

42 Hermann von Brüggeney, Haſent ainpff genannt. 

43 Hanf von der Rede. 

44 Heinrich von Gatzı, hard an. 1551. _ 

45 Wilhelm von Füritenberg , ward von den Ruſſen gefangen, 

und mufte in dem gefängnıf fterben. 

45 Gotthard Kettler, ward — in Churland ıc. 
Schurtzfleifch, hilt, enliver, Kelrbs Lietländ, hift, "s theatr, 
Livon. Gryph. von Riter-orden, 

Schwerin / lat. Sverinum „ eine fhadt in dem Mecllenburgi · 

en, davon dad daran gelegene Fürfientbum und ehemaliges 

stbum , wie auch die Grafichafit den namen bat. Eiche 
an einem fee , fo gleichfalls von ihr den marıen führt, und dieſel · 
bige ziemlich h wacht , wie denn das ſchloß Dafeldit mitten in dem 
e_acbanet if. 

ß Die Brafihafft gränget gegen abend an Eauenbung gran 
mitternacht an das Heryogtbum Mecklenburg und bum 
ESchwerin, gegen morgen und mittag an Das Furfientbum Wen · 
den. Es liegen barinnen die ftädte Schwerin , Wittenburg, Bois» 
genburg, Ertoig und Henod. Diefe Grafichafft bat um das Jar 
1160 den anfang genommen. Denn als Henticus Leo, Herkog 
ju Sachen , den König der Oboteiten Niclotum feiner lande, date 
unter Schwerin war, beraubie,baute er Die vonRicloto abgebranne 
te ladt Schwerin wieder auf, umd gab folche nebft dem berum ges 
Iegenen lande , melches ſich Damals biß über Die Eibe erfiredie , 
feinem General Gungelino , der aus dem Mdelichen geſchlecht von 
Bartensleben war , unter dem titul einer Grafichafft; und obaleıch 
Nichoti fohn, Pribislaus, Die väterliche lande wicder bekam, 
ward doch Schwerin davon ausgenommen, ſo Gunzelini nach» 
Koınmen bebielten. Diefer hatte 4 ſohne, darunter Henricus und 
Gunzelinus II ıbm folgten. gener befam an, 1223 den König 
Dänemard IBoldemarum II gefangen , und verurfachte dar⸗ 
Durch, daß deifen congueten in Holſſein und Mecklenburg wieder 
verlohren giengen. ° Er erbielt auch vor die bürger zu Schwerin 
don dem Kayſer Dttone IV die jolfrenbeit Durch Sachſen, deren 
noch bif auf den beutigen tag zu Wißmar und Luͤbeck genieſſen. 

er keinen fohm batte, erbte ſein bruder mach ıbm alled, und 
binterließ wiederum 2 fübne , davon Gunzelinus ILL mit Alberto 


M. due au Braunfchiweig, Eriegte , der ibm fein land diffens 
ber Elbe abnabın. Olio, mu dem zunamen Rola, deſſen john, 


fch 


tar der leiste ſeines ſtammes und weil feing tochter Richardis , 
an —X 1, Hergogen zu Meckleuburg uud Koͤnig in Schwer 
den, verbeprathet war , Mel mac feinem tod an. 1360 die Graf 
haft webit der Feitung Dömig, fo an. 1328 von Brandenburg au 
Die Grafen verpfänder worden, an Mediendurg / woben ſie nach- 
mals befländig geblieben. 
Das Stifft dat ebenfalls unter Henrico Leone, Hertzoge su 
bien,a. 1470 feinen urlprung genomen;nachdem kur vorher Die 
adtMetiendurg in den friegen mit denDbotriten gertöret worden· 
mitbin Das Dajelbit geweſene Sifft eingenangen, und bieber verlegt 
worden wiewol.dieBifchöffe micht im.der (tadt Schwerin, fondern zu 
Bugow refidiret haben. Der dritte Medlenburguche Biſchoff Bene 
no, war allbier der erlie , umd feine machtolger find Dieie gemweien 5 
Brumardus, hard an. 1227. Fridericus }, Itard an, 1229. Tbeos 
doricus , Rard an, 1247. Wilbelmus, farb an. 1249. Rudoſphus 
1, ftarb an. 1261. Hermangus I, ftarban. 1292. Gottftidus vom 
ulm, farb an. 1314. Hermannus II, ſtard 1322. 
11, ftard an. 1332. Ludolpbus von Bulow, flarban. 1341. Hens 
ricus von Bülow, flarb an. 1349. Andreas, ftarban, 1357. Als 
bertug , farb an. 1365. Rudolvbus II, farb an. 1365. Fridericus 
1, farb an. 1375. Marquardus, farb an. 1378. Melchior , ein 
fohn Hergogs Hentici jamioris von Braunſchweig · Grubenbagen, 
war vorher Biſchoff zu Ofnabrüd, farb an. 1381, Voto, und 
deilen competent "obannes III, ftarb an. 1387. Kudolppud II], 
509 Jodannis ju Stargard fobn , Narban. 1414. Henricus II 
arb an. 1417. Henricus 11T von Wangelin, ftard an. 1427. Her, 
mannus III, mit dem zuname Kopve ‚ farb an. 430. Micolaus 
1, flarb an. 1443. Gotfridus 11 Lange, ſtarb an. 1444. Werne 
rus Wolmers , itarban. 1470. Balthafar, Herzog Heinrich des 
fetten zu_ Mecklenburg , john, refiguirte an, 1480. Nicolaus II 
Venge , ſtard an. 1483. Conradus Pollen , ſard an. 1303. For 
bannes 1V Thun, Nard an. 15oB. Petrus Woltow, farb an. 1516. 
Magnus , Herzog Henrich des friedfertigen zu Mecklenburg, fon; 
führte die Qurberujche religion ın dem Stifte ein, und vermäblte 
fich , Rarb aber odneerben au. 1550, MUlricus 1, Hertzogs Albers 
tu des fynen zu Diedlenburg ſohn, war auch zugleich Herzoa zu 
Bufrow, hard an. 1603. Der legte Biſchoff war Ulricus It, 
Königs Friderici H in Dänemard‘, john. Sein tod fielan, 1624, 
in die zeiten des Drepkigsäbrigen Eriegs ; und ın dem Heilpbältichen 
frieden ward dad gautze Stifft unter dem titul emes Fuͤrſten ⸗ 
ıbums / nebft dem von Ragedurg, dem Herzog Adolobo eidre 
rico von Medienburg- Schwerin, der die abminifiratton Des Stuff: 
fübret hatte , zum #quivalent vor die an Schweden cedirte ſadt 
Shkmar übergeben; bey deifen nachkommen es allejeit geblieben. 
inter feinen nachlommen bat Jobann Albrecht, den Dom allda 
um begräbniß Der Herzoge verordnet, da ſolche vorher zu Do» 
geweſen. 

‚Bon der deſondern knie der Herzoge zu Mecklendurg · Schwe · 
rin ‚ fiebe den art. Medlendurg. In 5 ferne folche vormals von 
der Gſttowiſchen unterichieden war , gebörte zu derielben die 
belffte der Mecienburgtichen lande , nermlic die fädte Wißmar, 
(und nachdem dieſe bernacp an Schweden gekommen, die Kqui- 
valent Fuͤrſtenthumer Rayeburg und Schwerin, nebft den 2 Kome 
tereven Miromwung Pemerow in der Herrichafft Srargard,) Dars 

un, Schwerin, Waren, Sternderg und Kröpelin ;_ und Die 

mter: Schwerin , Grivig, Reuenduckow, Dobran, Medlere 
burg, Badebujch, Zarrenipien, Reuſtadt / Eldena, Dömisr 
Sternberg, Lubig, Rebna , Witrendurg, Grabow, Grefie 
mölen, Walsmölen , Gotſoſen und Marnig. Nach abgang ter 
Güftrowifchen Inte, fielen derjelbigen lande grölten tbels an die 
Schiwertnjche, jo daß diegu Strelitz nur dad Furſtenthum Ratze⸗ 
burg, und die Berrivaift Stargard deſiht , das übrige aber alies 
zur Schweriniichen gebörer. Heimeld.1,.ı c. 88 feqg- 1.2 c.7, 
13,14. Arnold. Lub. 1. 7C.13. Cranzii Vandal.1, 40.36.15 c. 
8. Chytr.ei Saxon. 1,13 p 327. Meibsm, not. ad Herm. de Lerbe- 
ke p. 60, Lindenberg. chron. Rott, 1. ı c.$. 1. 2c. 10. Topsrrapb. 
Sax, inf, p. 216 feq. Europ, Herold, P, ı p. 498. Lunigs Reichs ” 
archiv t, 7 P. 498 fegg. 


Sowerin + Everine / Czweryn / eine Adeliche fchloh* 
jefeilene famıhe inYornmern,allme jie m dem dergogebumiBolyait 
a3 Erb ·Küchenmeiſter · amt beñtzet. Gerbard von Schwerin bat 
um das jabr 1338 föriret. Henrich von Schwerin iſt Hertzoas 
Spantiborii II Hofineilter geweſen. Ein andrer dieſes namens 
bat diefe charge an dem bofe des Hertzoqs Barnimi III befeifen, 
tie von Schwerin , Hertzogs Ealimirs in Bommern vornehme 

er Minifter und General, blieb an. 1419, als fin Herkog dem 
Marckern die ſiadt Ucker munde wieder abnebmen wolte, An 1460 
waren die von Schwerin zu Spantkom mit der ſtadt Anclam in 
trieg verwickelt. Aldrecht Norırte um das Jahr 1467 als Hertzogs 
Wratislai in Pommern Küchenmeilter, Henning war mıt dem 
Herkoge Bogislao X auf der reife zum beil. arabe. Um jelbige 
cit lebte auch Claus von Schwerin, ald Herkoglicher Voigt zur 
olgalt. Ulrich, Hergogs Philippi I Groß · Hofmeifter, bat das 
fol tom zur feltung prächtig erbauct, und 5 föhne nach 
fich gelaffen, von welchen Bernhard Hergoglicher Ratb und Haupt» 
mann zu Uckermuͤnde worden. Bogislan , Chur · Branden durgi · 
ſcder geheimder Kriegẽ ⸗Ratb, Canimer · Herr, General-Maior , 
und Gouverneur zu Allen · Steiln, nie auch Comtur zu Schieſel⸗ 
bein, farban. 1678. Gein fohn, Friedrich Boaislan, bat noch 
an, s717al8 Königlicher Preufuicher würdlicher Cammerberr und 
eriter Stallmeifter, wie auch als Protector fubftirurus der Koͤnigli · 
ben academien des foences fioriretz; in welchem jabre auch ein 
Frepderr von Schwerin, ſich als Fürſtlicher Medlenburgifchee 
eneral: Lieutenant bervor getban. Gbritovb Ulrich von Schives 
zn auf Pumptom,mar um dieſe zeit Koniglicher ER 
aupt · 


Hauptmann zu Friedrichewalde, und Ober ⸗ Forſtmeiſter in Hin ⸗ 
ta+ Pommern. \ 

Bald nach anfang des 17 feculi hat eine branche dieſes vorneh · 
men geichlechtd fich in der Hart Brandenburg anfäfig gemacht; 
das Erg. Cämmierer · amt darmnen, und Die ran auch 
fegtens die Gräßiche würde erhalten. Der füffter derfelben war, 

0, Frepberr von Schwerin, ein ſobn Ottens des Alten auf 

Idewigshagen, Wittitod ıc. Erbberen und Land» Raths in Boms 
auen, wie au Hauptmanng zu Udermünde. Er wurde von fir 
Der mutter Dorordea von Weiflenbach an. 1585 gebobren. Nach · 
dem erden fudis in dem gymnafio zu Stetin , und folgendd 3 jahr, 
auf der univerfisdt zu Greifswald obgelegen, bat er, diefelbe fort 
ufegen , ich mach —— begeben , da er denn der damaligen 

burfürflin , Sopbia Cbarlotta , gebobrnen Pfaltz Gräfin am 

bein, 10 wohl angeftanden , daß fie ihn in ihre Dienite begebret , 
tınd an. 1637 wirdlich aufgenommen. Folgendes jabr ift er als 
Eammertunder bey dem Churfürften George Wilhelm, md an, 
3640 non dejien nachfolger Friedrich Wudeſm dem groffen, als 
Hof · und Gammergerichts Hard beftelet worden. Endlic ward er 
erfter Staats Minifter und Ober Präjtdent in allen collegüs, Drache 
te die Freyderruche würde, nebſt dem Erb-Gämmerersamt der 

ard-Brandenburg auf fin bauf, und verforgte fein £ 

{dlecht mit Randesmäfigen gütern in Breuifen , Yommern, Ele» 
ver, lich aber ın der Mard-Brandendurg,, allwo er Die 
Herriaafit Alten Landsderg 3 meilen von Berlin erhalten, die er 
jun majorat und Hamınbauf verordnet. Bey alten feinen hohem 
edienungen hat er auch der erziebung der 3 damaligen Churfüritt. 
iger, Garolı Aemiln, Friedrichs, nachmals Churfütſten und 

Önigs in Preufen , und Ludwigs fich unterzogen, und dieſelbe 
mit rubm ausgefübret. Er ſtard den 14 nod, 1679, nachdem er 
dunterfchuedene wichtige Geſandiſchafften an dem Polnifhen , 
Ewediigen und andern böfen zurück geleget, auch an. 1658 dad 
indıgenatın Polen erhalten gehabt. Sein ältefter ſohn, gieiches 
Namens , des H. Rom. Reichs Brafvon Schwerin, Herr zu Als 
ten-Landöberg, Landoburg / Wulderbofen, Wolffsdagen / Zuchen, 
en und Nobrbaufen ıc. Königl. Preugiicher mürdklicver älter 

er gebeumer Staats: Ratd , der Chur und Mark Brandenburg 
Erd-Cimmerer , Verwefer des Hergogibums Eroffen und Zülle 
hau, Domsprobii zu Brandenburg, Preußtihen ſchwartzen ad · 
kers,ie auch bes Fohannitersordens Küter und zefldirender Com- 
mendaror ju Lagow, bat dem Eburfürftl. Brandenburguichen , 
und nahmals Königl. Breußifhen baute flattliche dienſte geleiftet , 
auch unterfäiedliche Gerandtichafften, Darunter 2 nach Engelland, 
amd eme an den Fadſer mit rubım verrichtet, und iſt im co Jabre 
ftinc$ alters an. 1707 veritorben , folgenue 2 ſobne hunterlayicnd : 
1) Feirich Wilbeim, des H. Rom. Reichs Grafen von Schwe · 
tin, der vermettweien Königen in Preuſſen Oder Hofmeiiter, Rit ⸗ 
ter des Preufunben ſchwartzen adlers wie auch des Jobannıtere 
erdens, Erb»Räinmerer der Chur Marck Brandendurg, Lanr 

Hauptmann zu Yandeberg , (nachdem auf begebren feines Kr 
higs er viche Herricpafft an Se. Maseilät überlafen) Erb · Here 
auf Warkben, Yandedurg,der ſeiuen alt mit männlichen erben fort» 
gettet. 3) Olten, des H. Roͤm. Reichs Grafen von Schwerin, 
Königl. Yreufuichen Cammer · Herrn. s 

Es bat fich dieſt famılıe vor 400 jabren auch in Volen audges 
breitet, und fich daſeidſt in groſſes anfeben geſetzet. Zuerit wırd 
kr die mittedes 16 jeculı Fobann angefübrerz deſſen Jobn, Chris 

» Dbruiter der Dommerifchen trouppen, umd ein großvater 
Fobanıns Feld, Etadtbalters in Pormmerellen geweſen. Deilen 
encel, Jacob, Adminiftraror von Eur'and und Semgallien, bat, 
als er noaidreufiicer Obtiſter geivefen, Die lebme an fatt des 
KHergogs ın Dreufien, von dem Polnnicven Könige auf dem Keichbs 
Tage zu Lublin empfangen. Erin ſohn Ulrich , war Marfchall von 
Semaalien und Eurland, und voinſcher Ritmeiter über die 
Duartianer. Er farban. 1638, und ließ von seiner gemabln, eis 
her von Conart, umterfchiedene jöbne, welche den namen Ass 
pen Ben AngFommmen baben, Oksisks orb, Pol, t.3. Merci 


Staa Schweet / eine ſtadt, nebft einem fchlog und am 
te, in der Neumard an der Oder, gelegen. Sie bat vor diefem 
ee gebeiften , und ihre eigne Graten ars dem haure Hobene 
ein gehabt, deren lehier Ratimus, an. 1609 mit tode abyane 

MR, worauf fie, fat Ihrem zubehör, dem Churfüriten, als Lehndr 

im, beimgefallen, Sie ift in Dem zojadtigen friege fche in 
abnehmen geratben , wie denm die Schweden das ichlofan. 1637 
in brand geliect ; nunmebro aber bat fie ztemlich wieder zugenoms 
men, nachdem Marggraf Philipp Wıldelm feine rendeng Datelbit 
angeleget, und nicht weit Davon eine brücke ber Die Oder geichlar 
en worden , Daß die raffe von Berlin auf Dantigy die fonit über 
h ee zamıın anjeho hier vorbep gehet. Brand. ftaars-geogr, 


/ eine &leine ſiadt, nebft einem fchloffe, in Vommerel. 
len, an er Selb onahi Serge A ne ind 
pic an. 1242 erbauet worden, Zeutiche orden machte fich 
Me 131, nach einer Totägtgen belagerung, Davon meißer, und lich 
3* 2340 noch mer befelligen. Un. 1454 gieng fie an die Polen 
—* weiße aber von den Kıttern, mach verlauff eines jahres, Dar» 
—— en wurden. An. 1466 gerietb fie wiederum den voſen, 

on, 1655 den Schrveden im die bände , welche jetziern fie nur 


Jabr bebielt 1 
en at au tage befindet ſich dieſer ort in ſchlech · 
Ichwetzingen / Schwaͤtzingen / ein J 
Eb nebit einem Reden, un Der Dan een = Be 
hard genannt, Heidelberg und Speper ger 


Tegen. Allbier bat fichdie Baronefin vom Degenfeld welche 
Ber Eburfüch zu Dfalg, Carl Cum) —— — 
ieh, einge Heitaufgebalten. Tramudufe Die Inde band anteaucn 


Scäwibuß / oder Schwibußen / lat. Swibufium 
—— Svebodinum geuannt , eine ſſadt und —eS— 

tgogtbum Glogau / am der Märefifchen und Voinſchen gräns 
Re, gebört dem Kapier gold König in Böhmen, hat einen herr» 
hichen wegen · und Corn en, auch gute weinsund obflrgärten. 
Die Ei pfart. kirche allbier iſt ein Lofibar gebäu, gang ın flein 
aufgefübret, mit einem aniehnlichen hoben tburm, Er ift war 
nicht gar zu groß im umfange , bat aber darcke tbore und fefie maus 
ren, an welchen fleinene baftıond und moraftıge gräben, An. 
1541 wurde allbier bie Augfpurgifche confesfion eingeführte. Mor 
alterd gebörte fie dem Köntge Eafimiro in Polen, von welchem fie 
der König Johannes von Böhmen , gegen den Koflifchen diftrit 
eingetaufcht. An. 1686 ut fie nebſt dem gangen uſiſchen 
Eravf an Chut · Brandenbirg vor Die alte prätenfon aufdas 
Kogıbum Yägerndorff, cum pleno dominit & fuperioritatis Jure 
a 
{ 1695 13 jet wı s ö 
Se, HenekiSüctiogr. 6 (Atorben. Zeilers sopogr, 

Scwicyelde / eine Adliche familie in Nieder · 
he das Erbmarigpallsamt in dem Enfft A > 
trich Aorırte an. 1139. Curt, Brand und Heinrich , waren au 
des Kabſers Sigiimundi zeiten Berühmte Eriegs.pelden. Sie ges 
riethen mir dem Ertz · Biſchoff Günthern zu Magdeburg in einefide 
de, welcher, nebit andern Fürkten, fie in ihrem Khloffe Harge 
durg belagerte. Nun ſchlugen fie ibn zwar glücklich Davor weg, 
alleın in dem folgenden Jabre wurden fie gendtbiget , die feftung zu 
übergeben. Heinrich war an. 1620 Hergoglicher Pommeriser 
Cammer- Rath, und an. 1690 lebte Augufi Dietrich , welcher 
nebfi —— —8 fortgenflanget. Bebr itammb, derer 
von Schwichelde ın a r Steinb, gene: pa: 
——— pp· geneal, Spangenb, Adelfp, P, 


Schwineburg/ Swineburg / eine kleine X 
nem schleffe, ın = mul Fübnen Dede — vom ok 
nifchen König Erich , ald er mit feinem bruder Abel Erieg führte, 
und an. 1289, von. den Norwegern eingehichert worden, Zei, 


Schwinge / ein kleiner Auf, welcher in dem 
ik ande: eine 
gerf&antze genannt. ange angelegt,dıe Schwins 


Seiadren ſis / odet Schadrenfis , (faacus) ein Spri 
ſcribent und Maromıt von dem berg m a ee 
dra, einem ort oder ſecken dieies bergeß, Aorızte zu anfang Des 17 fe- 
euli. Er giebt fich den titul eines Erg Buidons von Tripolis im 
Syrien, umd verfertigte zum dienſt feiner lants-leutben in Eyrie 
ſcher ſptache eine, arammalıc der Soprucben tprash , 1els 
me er sials er jeden ım bobem alter war , an. 1636 zu 
Rom; in den Collegıo der Maronıten drucken laffen : Er bediente 
fi ju verfertigung Derfelben vieler noch nicht gedructten Epris 
feben büchern und grammatifen, deren er din und wieder ermehe 
nung tbut, al Gregoru Bar Ebrejo, Davıd Bar Paulus Fopans 
nis Stunenfis , Eid, und anderer. Ein mebrers detrerfend veiiels 
ben perfon, geicblecht und amt finde fich in der vorrede, weiche zwar 
in Arabıicyer fprach verfaſſet , aber mit Evriichen duchftaben ges 
druckt ilt, Darinnen berichtet er, dag ſein vater Fobanuez, Eon 
Swadiat, weicher dernach Metropolitanusin feinem vaterland ges 
worden, und bald darauf geilorden, mit 4 jöhnen, Cyriacus , 
Michael, Sergis und Jraac nach Rom ju Pabit Kieineng 
VII an. 1603 gefandt morden, Dafeldit er iaac in dem 
bein Coliegio der Maroniten geftudiret , und auch"gelebret hätte = 
worauf er von feinem verter Fobanne Hesronita und andern angee 
trieben worden, eine Syriſchẽ grammatıc autzujegen : Daß er dere 
nach wieder in fein vaterland gererfet/ daselbft ın dem amıt eines 
Archipresbyteri ju Tripolis ben 10 jabten geftanden ; mach Dies 
fem an. 1629 zu der Metropoltiichen würde über Canubin und 
übrige ort erhaben, von dem Vatrtarch Fohanne meninal nach 
Alepvo a a — endlich an. 1635 wieder mıt feinem 
a jöbnen acobo ſobanue, Diaconis naı 
Fee: mac, * ich Rom gekehret 


Scialacy oder Schalach, (Victorius) ein gebobrner Spree 
don Accur, des * Lidanon, und Maronit, — zu anfang deẽ 
37 feculi in Kom, dafeibft er die Dricntalifchen fprachen lehrte,und 
Protcilor Theol, und Philof, war. Er bat ſich befannt gemacht 
durch überfegung der liturgien Bafllu M, Gregotu und CTori 
Alerandr. aus dem Coptiſchen und Arabifchen ins Latein, fd an. 
1604 gedrudft worden. {ferner bat mau von ibm ein Introduck, 
ad Grammatic. Arabic, ju Nom an, 1622 gedruct: und eine übers 
fegung der Arabiſchen pralmen ius Latein, welche er mit Gabr, 
Sionitg qusgefertiget, und zu Kom an. 1614 in druck gegeben hat, 
* —— — überfegung —* —X argum je 

er den ob an. 161 ej. fenpt, 27 ‚Script, ſæc ı7, 
Long. Bibl,S. * * — 

SCIAPODES, welche auch Monofceli genennet werden, 
art von einem ungebeuern volde in Fndien,nabe bey den — 
ten geweſen ſryn / welche nur einen eingelen fuß gebabt, aber damit 
ungemein ſchnen jwar nicht gelaufen, aber wo! an deffen ilatt ge» 
forungen ſeyn jollen, Sie find Deptegen Sciapodes genennet more 
den, weil ihre fürfe fd groß gewe ſen feyn follen , daf, wenn fie bep 
groffer bige fich aufden rüden gelegt, fie ibren ganken leib Damit 
umfcbatten tönen. Doc ift dig alles ohne zweirfel eine fabel v 
obwodlen cd von derſchiedenen alten nachgefihricben worden. 

un; Pliniws, 
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Sciaii / ober Seiathus y eine at nabe bet dem vorge» 

birgt weiches von der Briechifchen landfebafft Theſſalien in den 
‚Archipelagum fich erfttedt. Sie bat ungefebr 3 Teutiche meilen 

in der länge , umd eine in der breite, ifk aber wegen der feesrduber 
fhlecht bewohnt, Der vornebmite ort, welcher auf einem berge 
liegt, und in der nachbarfchafft einen hafen bat, beift S. Giorgio. 

SCIGLIO ‚ Scilkum, ein vorgebürge und ſtadt gleiche namens, 
auf der küfle des intern Ealabrıa in dem Königreiche Napolı, nahe 
bep der ſadt Reggio. Die berühmte Reinkhvpe, Scylla genannt , 
Hiegt nabe bey dieſem vorgebürge in dem canal, we 
bey —E weſilichen ende von Sicilien Marder, 


S;cilly Islands , * die inſuln — welche von den Hoh 
laͤndern 8, von den Frangofen aber Sorlingues genennet 
— find 145 —— — infulm, welche odnge· 
febe 25 meilen von —— td entfernet find. Die meir 
ten darunter find febr fruchtbar an getrande und piebwende, und 
mit febe vielen Laninichen, Eranipen, fchrvanen,reigern und andern 
wilden vögeln angefüllet. Scilly/ wovon alle Übrige infulm ibren 
namen befommen, wurde vorzeiten vor Die vornehmite unter die · 
2* edalten; ametzo aber bat 8. Maries den vorzug , wel» 
et br 8 meılen im umfange bat, und die gröfle, wie auch 
de fa tbarfte unter allenift. Sie bat nic 9 allein — 
und bequemen dafen, fondern auch ein feſtes caſtel, welched unter 
der aan Elifabetb re; J —* worden. Nachdem die 
— itannien verl Derlafen bat baten , kamen dieie infuln — 
ie hände ihrer natürlichen einwohner , welche nk auch bebi 
I —8 zu Arbeiten, des gten Sächlichen Monarchen in Gnade 
land regierung , vom welchen fie unter dag joch gebracht, und 
Diefer crone einverleibet wurden. Bon felbiger je an find diefe 
—* Herd als ein ſtuͤck von Cornwall angeſehen worden. 


— auch Sin / eine feſtung in Dalmatien nebſt einem das 
us gehörigen gebiete, welches z3_meilen lang ift, und von Eliffa 
is an den Auf Eeitina gebe. Der Genera 5 griff nebft 
dem Fürften von Barma und dem Grafen von 5. Yaul diefen ort 
an. 1686 am, befcboß ibn eine kiemliche zeit, und ließ endlich 
Aurm lauffen ‚ da fich denn die Tuͤrcken tapffer mmebreten , nichts 
deitoweniger aber nach einem dreoftündigen miderftand über» 
munden , und vom den Chriſten niedergemacht wurden. Die 
Zürden belagerten dieſen ert an. ı715, wurden aber von 
ben Dencianrn davor weggejchlagen. Grmeli defcript, della 


Seio, oder — / eine inſul auf dem Archipelago, welche 
Swiyrna über liegt, nicht über 12 meilen von der nächfien 
Keariiden * — giebt ihr 125 taufend ſchrut im umtreh 
* m een mh —— anderer & alter ald neuer 
benten tı mung mwobl ver: nl Zürden_ nem 
nen fie Saquez: ft, die —E Die baupt-ftadt , 
wopon die inful ibren namen befommen bat , tar vor Diefem ein 
Buchöflicher fig, unter Rbodis gebörig , und hatte nachdeme der 
zen gar jwey, eınen Griechiichen und Lateinischen, —— e an. 
1695 mach der legten eroberung Durch die Türden fich 
lüchtet bat. übrigen it Die ſtadt noch heut zu tag fehr doick · 
reich, und mit lauter Ebrifllichen einwohnern angefüllet , welche 
rn der Griechiſchen oder Lateiniichen Kirche zugetban find, 
die Türen und Ihden wohnen im caftele ‚welches einen 
ki: Bram umfang bat. Diefe * bat vorzeiten unterſchiediiche 
erühmte leute bervor gebracht , ald Tbeopompum den biitoriens 
ſchreiber, Tpeocritum einen Sopbiften , Fon, der Tragddien 
berfertiget , und andere. ware auch unter denen fieben, Des 
ren jede tür die geburis · ſſadi Homeri wolte angefeben jenn. Odhn · 
gi eſebt —— der ftadt , nade bey der feesfülte,, am fuß des 
‚98 Epos, it ein felfen „ in welchen unterfchiedliche fine ausge · 
bauen find rund um eine catheder herum , fo gleichfalls — 
ausgebauen. Dieſen ort nennen die eiwobner vos Homeri ſchu 
denn fie meynen , Daß diefer Voete allbier feine ſchuͤler geledret er 
Fnsgemein wird diefe inſul unterichieden im das obertbeil, fo nord · 
wärs liegt , und Anomera genannt wird ; und in Das untere theil, 
Vo füdwärts liegt und Catomera heit, in welchem auf einem berge 
3 meılen von der baupiftadt Sci , jebr viel maſtit · baͤume wachien, 
N von gar niedriger art find, und deren blätter den miprten 
lich eben. Die namen aller dörfferen, in denen dergleichen 
2968 von Tourneſort mit heiß angemercket worden; för 
mobi als die art dad malz daraus zu zieben. Die bäume , ſo fol 
ches tragen find eine art lentiſci und baden fo Mn, zweige, Daß ſel · 
bige big are * erde berab reichen. So bald fie aber Die erde beruhs 
ven, ‚ch alfofort allge mach wieder in die böbe. Man pfegt 
* je —*X je im map und junio von einander zu fällen, 
da eine art von gummi heraus tröpffelt »_ welches wir maflır , die 
Tuͤrcken aber fakes gu nennen pflegen. Der Are ſchicket 
alle jahr einige von jeinen — oder gaͤrtn ber , welche 
allen maftix für das Seraglio oder Tuͤ 
fammen jammien. Wenn deſſen mebr ıft, als fonft insgemem zu 
feon oheatı verkaufen fie einen theil davon. Pie weibperfonen 
des Seraglio tauen immerfort dergleichen maſtix, um ıbre jaͤhne 
dardurch weiß, und. ihren atbem woblriechend zu machen. Die 
weine dieſer inful, find fürtrefflich, und ſchon den d den alten Roͤme · 
sen überaus berühmt geweſen. Auch bat die inful viel und gute 
—— Citronen granateubaum sc. und fonderlich ſedt gute 
gem; deren fie gange fchiffe voll wegfübren , mwiewol fie auch 
branntewenn daraus machen. Goniien werden liber 30 ſtaͤdte von 
einigen in Diefer inful gejehlet,, welche vorzeisen. den Athenienſern, 


tcliſche —* Faser me Sci 


ſci 
darauf den Yacedonietn, ferner den —— und Iegtend den 
Kapfern zu Tonſtantinopel unterworffen geweſen, bid an. 1346 
die gantze inful von den Genueſern erobert Nourde , welche fie in Dee 
form einer Kepabiic tegierten, und den Türdeu einen gewiffen itl · 
but davon 5* Ben her 1566 murde fie ibnen auf Soly ⸗ 
mannd ordre von It abgenommen, unter dem vorwand, 
weil Fee den michi pet m nicht gebibrend erlegt , und Die Mals 
theier ben, richtige bätten, daß Die Türcfen willend wären, die 
zur Sale — —— An. un den 15 fent. wofür andere 
swvar den Tuͤrcken von den Venetianern 
* — — genommen, gieng aber gleich im 
m jabts wiederum verlobren, und mar mit 
Im ——— ehr der Venetianſchen befagung als welche ber ers 
em anblıt der Türden, fo unter ihrem fa Merjomorte ans 
farnen , mit binterlafjung aller ftuden * ——— follen 
davon gefloben ſevn. Das aröfe unglüd betraffe biebeu biejenie 
eimmwohnere der imfil,mekhe fich bit ein zu der Latemuſchen kire 
en ‚ und unter Ftantzſiſchem fchug einer völligen frenbeit 
jenoffen hatten. Dann weil nun die — Griechen, jo ibnen 
Sie dem gramm waren, den Tuͤrcken weifmachten , als od jene 
die einnabım durch die Venetianer im vorigen jahr beförberet bäte 
ten , wurden ibnen ihre kirchen genommen , * deils gefcbleifft 
theus in mosqueen verwandelt , 4 der vornebmften , fo noch Ge⸗ 
nurfehen urfprungs waren , aufgebängt, die biäber nach der Ger 
nuefer maniet anno) im übung unter ıbnen fene Heidertracht 
fürd tünft: botten it. "Bader dann in die 60 baufbaltungen 
famt * — Biſchoff Babarini den Veuctianern im 
Morea gefolgt find. Die übergebhebene dieſer fogenannten Latel · 
niſchen Einwohnern verrichgen num m ipeen a get Dienſt ben dem Fran · 
söflichen Conful, Tawermier Pi ifChe reife. Orselii geogr, 
Beln. hi 3 obferv. c, $. ee an, 1346, 1566. Tourmefors 
voyage, * 
«Deioppius, (Eatbar) ot der Scheı Shoppius, einer der ſchaͤrfſteu 
'orum des 17 feculi, ig aus einem Adelichen 
ka gr} * au ft Hi, ab II ein todien. ah 
Iberg , 
Fincas I Alter au unten oben bed Gun von Yral, Audio 
tet; umd nachdem er fich eine jiemluche zeit zu Jngolanı aufge · 
balten, halten, Ach im indem 17 jabre feines alterd wieder nach, Altorif ne» 
Bm u ab er ſchon an bücher beraus zu geben, wor · 
fortfube , Daß er vor feinem 24 Jahre derem 
os man dann alle nicht irgend als fchrifften 
Prog menichen, fondern alß eines alten gelebrten manns ans 
Doc multe er über dem commentario ad priapeia piel vore 
ae Er tbat eine reife in Jtalien , und nachdem er eine 
weile zu Verona aeblieben, kehrte er zurück nach Teutiihland , * 
—— er nn zo Fralien pafırte, und zu Ferrara einen pa 
aufden König ın Spanien, und den Dabft Siemens’ y v Im 
Eis licht licht ftelte. 7 Dolte he) an dein Roͤmiſchen bofe in die höhe 
bringen, morju er Dann allen deiß anwandte; es gieng ibm aber 
nicht nach feinem muniche, ob er gleich mit den prächtigen Lıteim ei⸗ 
ned Römifchen Parrich, Rıtters des betligen Betri, Kapıerluchen und 
zu Spanien Rute eines Comitis Palauni, und ende 
jar eines Grafen de Clara Valle befihendt wurde. Denn er 
wurde Pieroon nicht reicher. Um das Jadr 1599 nahm er die Ca · 
— religion an, welches ihn aber nicht binderte / den Fefintem 
fpinne feind zu Fam u und fie im allerband fchrıfften umter erdichteren 
namen aufs drgfie Durchzugieben. Die Beoteitirenden grıff er nicht 
weniger an, und ſuchte den Kayſer zu bereden, Diejeiben als t 
mit dem ſchwerdt ausjurotten ; wie er fich denn auch rübmte, d 
er ber rechte urbeber der Eatholiichen ligue geweſen. Er war 
gen die gelebrtem nicht —** er, wie er denn die gröflen mäns 
ner felbiger zeit, den Scaliger, Caſaudonum und Plesis Mornap 
recht (amp tractirte und 18 verleumbdere auch io Find den König 
in Engelland Jacobum nicht verichonte, deßwegen ıbm der Abge⸗ 
fandte dieſes Königs an. 1614 ju Madrid greulsch abprügeln lieh z 
und ward er endlich gendtbiget , fich nach Mepland zu retiriren. 
AUS er an. 1607 juBenedig war,und % Fra Paolo jyiprac,fuche 
te er Denfelben Durch 2 berbeifungen u. Dräuungen auf DI Dabiis jeie 
te zu bringen. Diefed nun, und daß er unter dem namen Nicodemi 
Macrı Romani, ein duch wider die Republic Venedig dructen 4 

n, war urfache, dah er etliche tage dafelbit ın artefi feun mufe, 

c wune fin fonderlich viel mit feiner wilfenichafft im Raten, woie 
er denn in Den ſchrifflen der deredteſten männer felbiger zeiten bar- 
barifmos finden wolte , fa felbft den Eiceronem mit dergleichen des 
ſchuldigungen nicht vericponte, Er verurfachte alfo, daf man ibm 
den titul eined grammati! bundes beplegte. Er daite fi ð 
viel finde gemadık, daß er ich endlich fait nirgends ficher zu Ken 
getraute. Db er ſchon zulegt zu Padua gleichfam in einem win⸗ 
del verborgen — und — ſo vielen cruiſchen demuͤbungen 
eudlich die bibel und deren Bropbeienungen fonderlich die, 32 un 
der 0 rung $. Zobannis fteden, verfichen und m wolter 
ſo furchte er ſich Doch immer noch ermordet zu Ba Daber 
mepnen etliche, daß man nicht ohne En audgefprengt , D 
joppins feine augen auf Holland geworffen, und nicht üble Iı 
gebabt, wieder ein Droteftant zu werden. Er iſt abet endlich an. 
2609 Vaduageflorben. Die legten 14 Jadre feines lebens kam 

t aus feiner Kleinen Faınmer,jondern fudierte tag und nacht. 

Kam jemand zu ıbım, fo forach er von nichts al6 von gelebrten din⸗ 
gen 5 gleichwol bat dieſe feine unablägige arbeit ſeinet geſundbeu 
einen ‚haben gedracht. Sein gedaching war jo ungemein, daßr 
wenn die bibel verlohren gegangen wäre, er fie fait bätte ve 
ituiren können. Gohberlich bat er fich von jugend auf die Patets 
niſche forache im ihren quellen zu füchen angelegen feon laſſen. Nach · 
dem man ihm aber zu vetlichen gegeben, Daß die Kfung der en 
em 
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gefaͤbrlich fe, fuchte er dieſem giffte durch eine Arenge diät foderer beyder Scipionmm tod und niederla, 
—— Sb 5 gange — — — — 
tinden ı Bekdener u Akdschen geag. Cr pie De tuged KEN Dr Rhmukte 

nur einmal , und jwar gar wenig. Sein eſſen war etwwaß 


te, ein baupt-Tünfen, und ein paar decken. Der d 
fchrieben , find mebe als der jabre feıned langen lebend. Dar Ne unberübet ihren anverwandten wieder / wodurch er Die e 
wollen : Verofimilium libri nier febr an * Das 

Kr ce Venen games mine, a Da merk N 


ee iche die er in Andalufien 

gradone » deque autoritate eccleſiæ in facra feriptura interpretan- innen er den u m an ve 
5 epiftola de varüis fidei controverfüs ad primarium quen- ig unter die A dothmäßtgkeit Drachte, Hierauf gieng er 
dam Germaniz Jureconfultum ; de padia humanarum ac diyi- Ba fa in Afeica, allıoo ex die Earthagınenfer , welche 9 tu 
warum literarum ; Scaliger hypobolmzus ; grammatica und Eppbar, der König in Nuumidıen , ommanl *3 
Ec. vita & parentes Scioppü, Scisppiusin » iveymablen jchlug., In der erfien » da die feinde bey 

lypobolimxo fol, Oßsvins Ferrarius in funete literavorum, Macht in ihrem überfallen worden ‚ ıvı 40000 
Basler entans celebres. Vita del Padre Paolo p. 149 fegg.Bayle, der feindlichen je getödtet und zum theil in idren gelten ober piele 


der name eines berübınten geſchlechts in Rom MED aufgefählagenen frob-bütten verbrannt , und So0o efangen. 
* ac urfbang aus dem Frei ii und felr FH t H fhreuet. 
nen namen * * —— —— Denn a ibn nebft feiner 
diefer feinen blinden vater, wenn er au jaffen gemes 
zen a alten pflegte , bat man ıhm den Damen Gebiet meh — — ER un nächfifelgenden fahre feplug er 
Kl nadacenbe weit anb, un age De boten baden 6 OXTC OEM, und Beam de ig 
ande wei a er 
ben Bun ungemein Bine daten D. | Scipio Mi Kun dam auf fine feite nick über 1500 mann ver, 
inter a 'er Equitum, — 
u 35 else * Fr —* —* a een fie auch , wiewol mit febr — en, er 
Beil eingenommen ward , um auf 2 jabre nach einam um wurde daran dernmal nus, 
der Tribunas mikkum eonfuları poefat, BE eeheer a ne Ba mal mit Der Bir germeiler- würde 
mamend warder erfle Edilis Cu . R. 387 und an. ode D AR, 53 gieng er uni feinem bruder in hen al 
Furii Camilliy eines ſohns des obgemeldten , als der ebenfalld oder HAAN . — 18 deifen Legatus 
pen Diüeor gemehe ocben, Rn — — Dein  iemonR der Kart und das vold einen o wichtigen frieg dem £, 
Mio Yänate, un Regilenfis A. —— ea weütens al Don demme man zus 
4 ii A rfrefiche n 
2 Pontifex Maximus > nenmals Sun mat. fihembaste. Doc fügte 2 Dad ht Var —— res 
Bill ehe Sen A 
auch a ja bernach Oberer Yreter Lucius Gormeiuß Eipio Km tanmacden Macfofener frandbeit nicht hatte Dey Der armer 
R ürgermeifter nebft En. Fulvio Marımo, und ‚ gebalten , und alfo des einen bruders rubm nach ibe 
Fol onze tea DE en a 
a f rück tan , wurde er von den benden gebrüdern Yetiliig 
V. 493 nebft C Duitio, und zum audern mal nebit dem Atilio anderen von I. Nävio, welche Funfiimeifien waae oder nach 
Ealatino Bürgermeilter. Als er erftenmal diefe würde ver» berhuldiget, daß er * ae ae er des bolds 
maltete , wurde er von der Cartbaginenfifcben flgtte geiblagen ring ern. A gem bag-fammer einige iammen 
umd gefangen genommen. Allein in dem nachfolgenden j Pre Aa * Fr Au erreponbent 
nabın er Alcria aufder inſul Corfica, nebft unterfcyiedlichen ans Diefeß König6 geielen, ohne rangion Wieheren 1, fane 
acer Oi aß Ahle St Euthannfigen Gen Opa MD dung stern 
ü er nnerte ſich, daj eben derfelbige t 
Hanno. Ad er das Jegte mabl Bürgermeifter war , ruiniete ee sgäre, an weichem er den Hannibal gefchlasen ' huge 2 
den Eartbaginenfern a0o bie, und eroberte Yanormo. Er ya, Daher id Can pe g gen, und allo wäre 
e den 9. Gornelius Stipio , welcher A. R. 532 mit Vi. Mir , N 'p) 2 ‚ und dafelbft dem götterm 
EB Su En Bediener u a arg Biss fen 
dem einig in Die Made Nabt Kom bielt._ Sein fohn , D. Cornelius  äner Kap aus Rhambantt —AæAæ —— der alle 
Scivio, wirde A, R. 535 mebl I. Sempronio Longo Burger dr allein fleden geblichen wäre , babe len er fon en auf benz 
„meifter. Weil ih eben um diefelbige zeit der andere Bunische dann an die antlag fibien na * ran em : wie man 
krieg anſteng/ gieng er Dinüber in Spanien , um fich dem Hans Nach dierm io en nicht meht gebachte. 
nibal zu widerfegen. Als er aber dafelbi vernabm , dab felbiger Meapolid gelegenen orte, all er fine I ' m nicht meit von 
dereitd in Gallien angelanget , und bie Rbone pasfret (9, Eile Dieren jubendhie, EB war dieleteine mh beige [ebendsgeit mit (tue 
fiBloß er fh, mocamur möglich , imbehen feruere progrefien cin zer, als der Dep f bielm mißgönneren ————— 


och zu machen. Nachdem er num ner arınee feinem hm 5 nicht wollte von Ki ee 

— — ee aha Genger felen — ran — er * ne beloen ib» 
urüc. As nun armeen . — egenu 

a Kick ne hheffen, kam es zu einem Dutigen Be: Daß ne folpe un ſchmerheie / da ne 


et nach der 

„ i alten Autorum bericht auf fein grabmahl ſehen ließ : 
—— und wär von Be Face ern, m a man Bf am u meine acc ni — 
i blius , welcher nachgebends Africanus — geringen 
——— > damale tan 17 er , mit unges ee ee einer ber erfien vornebmen Römern gene» 
meiner ta it errettet bätte. Machgehend6 erbielt erin Spar fin’ Im —* u gene um politere lebens«art , al ihre vorfahe 
nien viele fiege, undrigden Garthaginenjern den gröften theil Dier — aewuft , und zwar fo, daß er darum von jener 
fe3 Königreich aus den handen. Allein, endlich da fich Scipio APferkeit un aa an führung, eler ihme anvertrauten facden 
mit ben finden mi Abel und 7 — m et — aaa Keane ferametseßR 
ein treffen einlieg, und einem feiner armee, wel 2 föhne , ber erfle mar Eneuß, [5 Re Kae 
geofer gefabr u eye Phian au bülffe kommen wolte, wurde ex u gefangen aber Bald lebe gedacht, vom 
uch der Carih Kit umeinget und getödtet. Gleich dar efteilet wurde. _ Der andre Dar Yablkas auf kam fug 
tuder Eneus ans dem felde gefchl . » welchen Cicero im 
—— erh noch u Sru wegen feiner beredfamtei, lobet. Livins Ib, 25, 28, 
dachte , Negten Die Cartbagmmenfer feuer an die tbür, undverbrafie 2rDauer, Chfderm. Horas, Exsrspins, Pintarchus, Yalerins Mar 
tem Diefeibe , worauf er mit allen Dep ich habenden folbatennieben Aare. Vader. de vr, Mr, c, 
r üb, 4. Florus, Exirs- jr nt . Plinins, Horus1,2c,6. Pr 


gernacht wurde. Livins lib, 25. Polybinslib, 4. Florus, 4 . Orks, 
Pins. Orefins. * ; Scipio, (2. Cornelius ) Akizcieus jugenamet , war Yub; 
Sc 4 (yes Bernd) Maus amt, war des Gcipionis fohn, umd ipioniß Africani Draber welchen er in 
vorbamelbien Yublı Eomeiobn. AUS 8 umd Aficaniiben Eriegen beyftumd, Er war iz 
ex zu geroiten Runden Deötaged ın den ort des tem⸗ und fach von leibe, weßtnegen er zu groffen thaten 
iu geben Daber das gemeine vol fagte , er rede dafelbfimig micht alltugefchickt bien. A. R. $64 Ward er Bürgermeifler, und 
dem Jupiter. Ex war noch nicht 18 jabe alt, da er feinen vater g ald ‚al der Römifchen arme wider Antiochum zu fele 
in der nieberlage bev dem Ticino aus einer Iebend«gefabe errettete, in kriege fein bruber Yubliuß ihm al8 Pe, 
Als nach. der barten niederlage bey Canmad viele rietben, man net wı Nachdern ex num Antiochum auf den a 
Rom und am bean u» Kern erblonen, Dekan cz den Aumamen Afiaticus, Pes Antioe 
e ſchwe armee 
—— — mich verlaffen wolten. ach feineß _mwornehfl er auch eine Zei ac Br gen nt ol fe» 
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344 fei 
über 30000 mann ſtarck. In diefer ſchlacht verlohrder feind bey 
mabe 50000 mann yufüffe, und 4000 ju pferde, 1400 mann aber 
15 elephanten wurden gefangen. Mach: do beichuldiate 
man ihn ,_dafı erdie gemeine —* en und nicht 
alke dietfofibare beute, welche nach der Überwindung Antiochı in 
Deifen lager ware gefunden worden , der Obriateit eingeliefert, 
auch foniten von Antiocho geld genommen hätte , um deme leiden · 
lichere friedendsbedingnuffen vorzuichreiben. Wegen des erſten 
te Cato Cenforius jelbfi wider ibne, wenigft ın fo fern; er 
e nach dern fieg viele filberne umd göldene g in des Antiochi 
Jager gefeben , Die nachmablen Scipio nicht im triumpb und mit 
der übrigen beut eingebracht hätte. Kurg zu fagen , Scipio 
bey dielcr anklag unten, und ward verurtbeilet , dem gemeinen 
weien eine geroitie ſumm geids zu erfegen , weiche Yiviuß auf qum- 
dragies feftertium , nach unferer mäng hundert taufend bajoirs oder 
Finfroctbesthaler , feget, da nach befien eigenem bericht, einige 
adragies, 600 taufend bajoırs gemeldet baben. 
ende gebrübdere jollen fich bieben ſedr grofmütbig erzeiget baden; 
majjen der beklagte feine — feiner rechten antwort gewür · 
Diget; v. Scipio Africanus aber bie ug feines bruders 
wegen des von Antiocho empfangenen oder fonit erbeuteten, und 
“Dingegen wiederum in den gememen ſchatz gelieferten geids im as · 
t des Raids weichem obmedem das verfahren derer Tribu- 
norum wider jowobl verdiente leute legd ware, je ‚mie 
dem bepfügen : Es wäre eine ſchand für den fand reibiien, von 
deme wegen „ oder hundert taufend bajoirs, recdpnu 
forberen, welcer den gemeinen fchag mit bis millies , D.i. fi 
mullionen dergleichen ftuck nach unferer beutigen ımüng bereicheret 
bätte ;_ dergleichen würdlicp die zeben left vorbergegangene 
triumpbe mut einander nicht eingebracht oder ertragen hatten. 
Ynbejien weil das urtbeil eınmahl ergangen, und Scipio Atian- 
Zus micht allem läugnete , ſoiches verdient ju haben , jondern auch) 
ferner bebauptete, dat er bey weitem nicht jo viel in feinem dere 
mögen hätte ; woßten ıbm die Tribuni fine amkläger , und der 
Prator , welcher dem Gericht vorgelianden war , der in 
folchen fäblen üblichen gewobnbeit ng gefäng 
da fchluge fich unverfebend Tiberius Gracchus , J 
der der befftigfte umd gefäbrlichfte Feind derer Scipionum geweſen 
war, indas mutel, und erflärete fich dahin : Er gedächte zwar 
des nunmebro ſchuidig erkannten jo wodi als auch jenes bruberd 
feind und gegenpart zu verbleiben, wie zuvor; müfle es aber dem 
inen wein für böchft fumpflich achten, wann &. Scwio 
En einer jumme gelde in denjenigen kerder follte geführet wer · 
den, wobıner , und noch mebe jeun bruder vor kurher zeit Die vor» 
nemfte ſeinduche Kriegs · Oberſten, nachdeme er fie dem vold im 
triumph gejeigt, bätte einſtecken tayfen ; und aus dieſer urfach 
intercediere er, Daß iſt, gedrauche jich des gewalts, dem ibıne 
fein Zunfftmeiiter« amt gebe , dergleichen beginnen , wi it 
mäßig ed auch jchiene, zu verbinderen und aufzubeben. wir! 
binjugefegt : als noch felbigen abend eine Rath mabigeit ın dem 
Capitoko angeſtellt geweien, und ſich viele anfebuliche leute Diefer 
gelegenpeit bedient / den Gracchum mit denen Sciviombus völlig 
zu verfühnen; wäre ed dahin gedieben , Daß Sewio Afrıcanus jer 
em feine lüngere tochter auf der flelle verlobet. Doch wie der 
verurtbeilte Anaueus Die geek fünm Immer Kbuldig verbliebe, 
ward all fein gut von dem Prtore confiltiert und nach gemobmbeit 
Öffentlich ——— Woben Dam han uur keine — 
‚er mit unte ner reichtbumen ‚ jondern 
* da fonft dieſer Scipio bekannter — 11, vor dem Afiar 
tüichen Erıeg für reich gebalten worden, Damnoch die von ıbın ge» 
forderte ſumm bey weitem nicht aus feinen mitteln zu erheben ge» 
* efen ift; diemit auch, wie billich , verurfacyet ward , daß der 
* suvor wider ibm obaeichwebte baß des volds ſich auf einmahl gegen 
‚e feinde und anllägere gewendet. Seine freunde und derwand · 
te batten fich auch anerbotten , um der auction vorzulommen, Die 
angefegte ſtraff aus dem ihrigen zu fchieifen. Aber er ſchluge auch 
—128 grofmütbig aus / fo dag ſenen nichts mebr für ıbne zu thun 
"Abrig blieb, als Daß is Das nötbinfie baußsgerätbe für ibme zuruͤck · 
Laufften. Im übrigen wieſe der erfolg , das einem ebrlichen mann 
eine von feinden zugefügte, oder auch bey Denen grölten gerichtlis 
ben verfammlungen durchgedructe undilligkeit an ſeiner wahren 
ebe nimmermebr Ichaden fan; maſſen er nicht lange wach dem 
erzeblten urtbeil mit einem anfebnlichen gemalt in Aden ıft geſchickt 
worden, um die zwiſchen Antiocho und Eumene dem Bıtbynis 
ſchen König entitandene pwiſtigteiten ja Ratıcıea ; auch ben jolr 
cher gelegenbeit jo wohl von denen Königen ald freyen Itädten ın 
Aa ſebt reiche geſchencke empfangen bat, um aus denenelben 
diejenige opiere und offentliche ſchauſpieie zu ehren der Göttern 
balten / welche er in dem Añatiſchen Eriege , wo der gluͤcklich al 
Neffe, feldigen gelobt zu baben vorgab ; welches auch mit deſon · 
“dertm pracht von ihne beicbeben in. Lew. 1.37, 38 , 39. Val, 
"Mar. A. Vier, Horus, Plus, in Scip. Atric, A. Ged. Europ. 
Of. 


Scipioy (Dub. Aemilianus) Africanus minor jugenamt, war 
2. Yemulu Paulı fobn , und wurde ven Bublio, des Afrıcanı Ma- 
joris fobn , an tindes fatt angenommen, wetlen er Dierer Bubliuß, 
fo wohl als feın einiger bruder Eaius, ſeldſten keine männliche erben 
batte. Er war em vortredicher mann, und balte alle qualitäten 
an fich, die bepdes zu einem triegs / helden umd ſtaats · maun gebd · 

ie erſte probe in kriegs · dienſten legte er unter feinem vater 

„Paulo Aemiko ab , da er nach der übermindung des Macedonir 
feben Könige Verſei die Rüchtigen ſo bewierig verfolgte , daß er erſt 

Nach mitternacht wieberum ıng lager zurück kame, da ine ſedet · 
man für verlobren Kbägte.(Er gieng folgends unter L. Liem. Qucullo 
A.R. 603 in Spanien, und empfing daſelbſt zur belopnung eine 


alte ducenties 


fei 


ſo genannte mauer.· krone , weil er der erfie geweſen ‚ melcher die 
malen einer von den Römern belagerten Nadt; namens Fntercos 
tia, im lande der Wacceer erfliegen hatte. Er bıelt auch einen zwer · 
Kampf mit einem überaus groſſen Spanier , worinmen er den ſieg 
davon trug. In dem nächfifolgenden tabre gieng er binüber im 
Africam, allıvo er eine belagerungsscrone erbielt, weıl er acht bela · 
gerte Römische cohortes eriöfet batte. A.R. 6o7 murde er Durch 
55 der gefäge in einem noch minderläbriaen alter zum 
Bürgermeilter gemacht. Das nächftfolgende jabr eroberte und der» 
drannte er die Habt Tatthago. A.R. 620 eroberte und jerflörte er 
Numantiam, welche beude bey weiten die mächtigfte Nädte felbiger 
ien und die gefäbrlichfte feinde für die Römer geweien,auch huen 
16 Dabin im hr Vai größten ſchaden und ſchimpff zugerügt hatten. 
Yın Numantiniichen krieg legte er auch darinnen eine jonderbare 
prob ab , daß er die jerfallene kriegs. zucht bey der armee/ welche 
die urfach der zuvor erlittenen niederlagen 


aufs befle wieder ‚ und vermittelft Derfelben die Numans 
tiner Durch eben die joldaten zum gänglichen verzweifleln und unter» 
gebracht, welche vorher von ihnen zu dem fchimpfichften bes 


waren gejiwungen worden. Lbrigens batie er wohl Aus 
diret , und war ein grofler liebbaber der gelebrten , wie er denn 
um und Bandtıum fo wohl daheim, als in der frembde, bep =» 
ih batte. Er wurde A, R. 625 obnverbofft im bette todt gefunden, 
nicht obne verdacht , daß ibn die Gracchi ermordet ; wiewoblen 
auch einige Die fchuld auf feine eigene gemablın die Sempromam, 
eine fchweiter derer jweu Gracchorum, der jöhnen des Im vorigen 
artidel gemeldten Tid. Bracchi von der Gornelia , des älteren Arie 
Cani tochter , Khieden wollen. Man mutbmaffere zweperlen ura · 
dieſer abfcheulichen that. Dieerfte , Daß, ald er mach deren 
töduung des jüngeren Tiberii Gracchi, (melcher in abweienbeit dies 
ſes Scipionis wegen feiner gefäbrlichen beginnen in dem Regiment 
in einem vom Denen votnebmften des Ratbs, wie figmennten, aus 
notb erregten tumult mare getddA norden;) nach jeiner zurückkum] 
von €. Earbone, welcher des Gracchi tode zu rächen fuchte / un 
1% mit der boffnung fchmeıchelte , Scipio als jenes ſhwager mürs 
e folchen aufs böchlte migbillichen , und folglich Das vol durch 
eines folchen mann aniehen noch befftiger wıder Den Rath aufges 
beget werden ‚ in Öffentlicher verfamınlung befragt wurde: Was 
er von der ung Gracchi bielte; Scipio obne langes bedenden 
‚ur antwort gegeben : Er balte Darür, Gracchus wäre billich und 
nach feinem verdienen erfchlagen worden. Doch Dieied ware fchom 
einige zeit vor Scipionis eigenem tode gefcheben. Die andere ur · 
fach, fo Diefesfals ange wırd, batte Ach nur wenige tage zudor 
ereignet. €. Gracchus des legterwehnten Tıberu bruder, und C. 
Earbo, beybe oberfte Zunfftmeiftere , wolten famt Fulbio Flacco 
dem Prxtore mit einer neuen lege agraria durchdringen. Und Scie 
po widerftunde ihnen mit gröfter beiftigkeit; ſo dahß in der tat we · 
uno baffnung für jene übrig war, idt vorhaben auszuführen, wo 
Scipio in bliebe. ılmım bey fo beiwandten Dingen, nach» 
deme Scipio ded abends annoch friſch und gefund mare geieben 
worden, am folgenden morgen jein tod in der ftadt erſcholle, firke 
der argmobn mit groffer wabricheinlichkeit auf feine widerfächere- 
und nicht minder auf fein weid felbften ; ward auch ziemlicher maſ⸗ 
fen dadurch beitärdet / daß er mit bedecktem haupt ausgetragen und 
auf den fcheiterhauffen gelegt ward, Auch ware der Rath dazur 
malen eben durch Die weit aufiebende unternebimungen der obgee 
meldten dreyen in fo groffer beitürgung , daß felbiger wegen der 
umftänden dieſes vorgefallenen, fonit freplıch in siemlichen ar. 
wohn lauffenden todes , wie zu anderer geit unfeblbar geicheben de 
re, nicht viele nachforfihung balten durfte, Zur. Liv, bb,48 & 52. 
Velleyus Paterc, ib, ı & 2. Aurel, Victor. de vir, luft, c. 58, Cicer, 
in Bruto & Somn. Scip, Polyb. Appian, Plut. Essrop, Orafius, * 


cipio / (Nafica) war En. Cornelii Scibionis fohn , welcher 
hebit jenem bruder ın Spanien getödtet wurde , und Bub. Ecıp. 
African vetter. Er war nicht alleın ein überaus deredfamer und 
in den rechten woblerfahrner, sondern auch Über dieſes ein Fehr tapfe 
ferer mann ; wie er denn alle bobe edren · ſtellen, ald die Prtur, daß 
Bürgermeilier » amt , die Cenlur bedienet, die Lufltanier derwun· 
gen, auch über die Bojos truumpbiret bat. Allein feine fonderbas 
te gottesfurcht umd tugend übertraff alle feine andre qualitäten Det» 
majjen, daß der Rath ibn öffentlich vor den beften mann in der 
gangen Republic erklärte, und das bilbnigder mutter der götter in 
keine verwabrung gab, welches mach des Oraculi befehl bey einem 
alſo qualificirten manue gejegt werden muſte. Und jwar fo wider» 
fubre ıbm dieſe fonderbare ebre, da er noch or, d.i. Schaßr 
meuter, und alfo ehe er noch die böchfte edren-Tlellen, fo Diefem ame 
erſt nachjufolgen pfegten, erlangte. Er wurde wegen jeiner uns 
gemeinen Elugbeit und weight Corculum genenuet ; — 
re dieſen namen feinem beylegen. Ar. Pier. de vir. illuft, 
©, 44. Rusilims de ver, JCt. c, 11. Grotinsdevir. JCt.Lı 0.3. * 
» Scipio, (Bublius) Nafica zugenamt, war Scipionid Na; 
‚endel, und desjenigen fohn , weicher Bürgermeifter war. e 
ward jelbft mit D- Junio Bruto Callaico AR. 614, 
erbielte auch fünf jahre | oberfie erthum. In Denen 
fonit ſchon offt ange zogenen ſchaͤdlichen und gewaſtidatigen hands 
lungen des Tıd. Graccht, Der ſonſſen fein diuis freund wat, iruge 
ex kein bedei « noch zu einer zeit, da er kein Obrigkeitliches amt 
tenge , ſich an die rigen der gegenpartbey Bracchi zu Rellen, und, 
nachdeme er ausgerufen: mer Dem untergang des Stande vorzue 
biegen gebächte, folte hm nachfolgen, einen anfall mit gewehrtet 
band auf Gratchum zu tun ; worauf Diefer bald auf die Aucht ger 
bracht; und mit einem ftlıct bolg für den Lopff gefcblagen tod mieder+ 
fand. Wie ſehr auch dieſe that den — indider, und ins kunff · 
tige Durch das gegebene eremvel fbadiıch ſehn konte; fo ift fie Doch 


von denen Römern hernach immer fehr gelobt worden 5 nut wrien 


geift und tugendbafften leben 
iucht 


fi fe 
Die Aufferfie notb dam fole getrungen daden und der von Graccho 
beforgte ne des A andes in anfehumg ded 5 
gewalt®, dem er bev den arınften und geringften , meilt and ſred · 
gen Anechten beitebenden , aber auch zugleich yablreichfteit 
il des gemeinen volcks batte , auf keine andere weiſt bat mögen 
verbütet werden. Ved, Parerc, 1,2 C, 3. Plus. in Gracchis, Val 
Max. Cie. Fler, Aur, Viß. Appian. Kutrop. Epit, Liv, &c. * 
Scipio / (Q. Metellus Pins) des Bompeli ſchwieger · vater, 
batte den zunamen Metellus , weil ihn der Q. CActlius Metelluß 
‚Pius an Eindeäsftart angenommen batte, Er ward A,R. 70: mit 
inem ſchwieget · ſobn Pompeio zugleich Burgermeiſter. der 
batfainchen iocht entmich er nach Africa, uud fieng da mebft 
dem Gato durch bülffe des Königs Yuba , den rieg wider Caͤſarem 
don neuen an, hatte aber das unglüc von demfelben gejchlagen zu 
werden, woben ıhm verfchiedene feribenten fchuld geben, dafı er 


die ſchlacht wider des Caͤſarig beberkte und fiegreiche armee zur uns 


geit gewwaget, und fich Durch einige vortbeile , ſo die Mumidifche 
feuter vor wenig tagen erhalten hatten, dad berg garın leicht hätte 
machfen laffen; da er eben in anfebung feiner ſtarcken reuteren, und 
weil das gande land für ibn war , ben feind dıch flillfigen, er 
und durft , ald wovon felbiner wuͤrcklich nicht menig nord litte, bätte 
aufreiben können. Auch iftnicht an ihme zu rühmen, Daß er nach 
perlohrener fchlacht fich glei zu fchiff gefegt , und auf dem meer 
davon geflohen , am ftatt bey feinen didaten zu bleiben , welche ſich 
in ibr vorher gehabtes lager begeben, und allda gerne von neuem 
gewebret hätten, mo fich nur ein anfübrer eingefunden. Scipio 
mepnte zwar in Spanien zu entrinnen , ward aber Durch gegen · 
wind grad unter des Caͤſaris Rotte , die V. Gitins führte, getriee 
ben; da er dann in ſoſcher äufierfien not , um nicht lebendig im feie 
med feinds bände zu fallen, fich felbft durchſtache. ALS einige von 
Siti foldaten bey dem eindringen in fein ſchiff mit denen morten 
nach idme fragten : Wo der General jege ? folle Scipio noch etwas 
lebend geantwortet baben: Dem Generalen ift nun wohl. Ziv. 
Epit. Fiorus, Hirt, de beil, Afr, Pia, in Cxf, App. de bell.Civ. 
Vell, Paterc, &c. * 

SCIERIA , von rrurel, umbrofus , war ein fefi des Bacchi , ſd 
ju Wlea in Arcadien gebalten ward, daran man deffen bildnif uns 
fer einer art von parafol oder fonnen-febiem auftellete ; daber auch 
dem fefl der name ift gegeben worden , weil r».= , in Griechiich den 
ſchatien bedeutet. Die weiber daſelbſt pRegten Äch alsbenn, wie die 
fungen purfche zu Lacedaͤmon zu geiffeln. Meur/fius Graccia teriara, 
Fajeldus de feftıs Græc. 8,8. * 

SCIRA, war ein feſt, welches man zu Utben begieng, zu ebren 
der Goͤttin Minerva , welche auch davon Sciras ift genenmet wot · 
den,umd an jelbigem eine gewiſſe umbellam, oder ſonnen · ſchirm von 

- gpeifer farb, fo Griedyiich Scıron oder Sciadion durch die 
tiefter des geptunt, Dlinernd und Solis on dem bloß nach Sci 
rog, einem flädtgen unfern Atben, tragen lieh. EB fiel ein auf den 
12 tag des monatd Sciropborionig , der auch davon feinen namen 
batte ‚ md weil nachnebends die victorie bey Mantinea an diefem 
tage befochten ward, fo ward dieſes feſt Dadurch noch groͤſſer. 
Man pflegte Dabey einen weit · lauf unter denen jungen tnaben anu · 
ftellen , deren jeder Dabey einen räbftod mit famt denen trauben ı 
der band balten mufie, Und meil ein folcher räbftoct im 
ſcher fprach sr et wurde, bat auch der wettlauf felbit Davon 
namen Ofchophoria erhalten. _Mewrfius Graccia feriata. Ca- 
lamssin exıgopegun, Fafıldus de feltis Grac. 3,8. * 

Scitros / Schiro, Iſola di Ciro , eine inful auf dem Archipe- 
ago oder Brischtihen meer , an der fühle von Europa, wurde vor 
jeiten Sciros geneunet. Sie liegt auf der nord,öillichen feite der 
imfisl Megroponte. Die ſiadt Schiro , fo einen bafen bat » liegt 
füd. weitwärtd, und it ein Burchöflicher fig unter dem Erh · doff 
don Athen. Die inful begreift odngeſaͤbt go meuen im uunfanatı 
it fruchtbar und voickreich / ind ftebet unter Türckticher borbmäßige 
keit. Dieres ft der ort, wobin Thetis ihren ſohn Achiuem ſchickte/ 
am dafelbft erzogen gu werden. Die inful bat viel baummolle und 
Hachs , umd eine grojfe menge von wilden ziegen , aus deren milch 
Die einwobner febr viel Delicate fäfe machen. Pin. lib. 36. €. 17. 

SCISSOR , war bey den Römern der vorfchneiber, welcher bey 

der mabijeit dad effen zerlegte, dergleichen bedienung mebrentheus 
von den Enechten beftellet ward, Sie wolten baben jonderbare ger 
fehtcflachkeit erzeigen,und verrichteten alled micht nur fehr gefchwwind, 
fondern auch mit deſonderen gebärden , und in einer fen ca- 
dence. Man bieffe dıeie leute auch Carpos und Carptores, Pigms- 
#ius de fervis p. 130, Bulengerus.de conviv. 2,2. * 


Sclavinnen der tugend/ lat. mancipis virtutis, ein geiftlicher 
erden, welchen Eleonora, Kayıerd Ferdinandi III gemablin,an. 1662 
eftiffter. Das ordens · jeichen beitund in einer goldenen mit einem 
Porbertrang umgebenen fonne , mit diefer umfchrifft: Sola ubique 
triumphat. Die medaille trugen Die Damen an einer goldenen 
fette um Den Inden arm , und zwar aljo, daß ſie konte geieben 
werden. Idre pfichten beitunden Darinnen , daß Die ben bofe wa · 
ren, dem orden allemal tragen , die abweſenden aber zu en 
jeiten folches tbun muften ; Daß fie der tugend, fonderlich der mäßis 
gung der affecten, und andern Vergleichen löblichen übungen, oblie» 
en jolten ; daß alle , die bineingenommen mirden, der ro 
Hein die treue verbeiffen folten; Daß im fall das ordens· zeichen / 
welches Flein und groß war / das Fleine aber nur an einer ſchwattzen 
feidenen fAhnur bieng , verlobren gienge, 100 tbaler erleget, und 
feibige zum bebufeines arımen tugendbafften menichen folten ange» 
wendet werben. Die Damen muften alle von bober ankunfft, edlen 
feom , ibre anzabl aber etſtreckte ch 


über zo. dem te.’ 
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Belt en Erneifterin zurück geſchickt, bad Mei 
ieb ded den erben. Grypkiss von Re Pag. 455. —8 
p: P. 2 p. 176. 
Sclavonien, ein Europaͤſſch land, unter we) 
alten Ungarn, das eigentlich ſo genannte — pet 
Dalmatien, Bofnien, Servien und Bulgarien begriffen. Es gieng 
don dem Aufle Draw an, bif an den Wenetianifchen Mneet-bufen, 
88* aber verftebet man durch dad Königreich Sclavonien nur 
jenigen tbeil von dem alten Wannonten , welcher zwifchen der 
Sam und Dram lieget. Es gränget gegen morgen an die Donau, 
gegen mittag an Servien und Bofnien, von melden ed die Saw 
erfcheidet, gegen abend an Stepermard und Eroatien, geneıt 
mitternacht aber an Niederslingarn , wovon es durch die Drats 
abgefondert wird. Diefed land erſtreckt fich von Eopranik an in 
ber weftlichen gegend dih an den außfluß der Drade in die Donauı, 
ift so Zeutiche meilen lang, und 12 breit, Es fol feinen namen 
baben von den Slavid, einem alten volcke, weſches jur zeit Des Kaps x 
fers Zufliniani ans Sotbien fa, Yitrien und gang Griechenland 
einnabm , und bie Königeeiche Polen Cunter Lecho) und Böhmen 
= Zecho) fifftere. An. 950 wurden fie von Gonftantino aus 
riechenland gefchkagen. An. 783 bielt fie Kudovicns Pius ım jaum. 
An. 00 nahmen fie die-Ebrifiliche religion an, welche ihnen 
Methodio geprediget wurde, An 858 führte der Kapfet Kuboni 
1 £rieg mit ihnen ; und der Kavfer Dito an.960. Am, 1160 verübe 
ten fie allerlen feindieligteiten an den Dinikten Königen Canuo 
und Suenone ; allein Waldemar überwand fie an. 1161. An. 1206 
überwand Canulus der Däne den Marggrafen von Brandenburgs 
welcher der Slaben land ın befig genommen batte. Nach diefent 
wurden bie Scavonier den Ungarn zinsbar. Sie waren meitens 
tbeild der Roͤmiſchen Firche zugetban , verrichteten aber den gottede 
dienft in ibrer eignen fprache , welche vorjiten febr gemein war, 
umd an weit mebr-orten geredet wurde , als einige andre Europdis ı 
fibe fprache. Apietzo aber wird fie fall nirgend anders geredet, alt 
in ibrem eignen lande; wiewol die pölder, welche von dem Adrias 
tischen meersbufen an biß an Das nordliche meer wohnen ‚lauter uns 
terfchiedene dialeetos Davon haben ‚ als j. €. die Ziirier, Dalmatiery 
Boſtuer, Mäbren, Böhmen, Laufiger, Schlefier, Bolen, Pittbauerr 
reufen und Reuffen. Ya die dialecti von Diefer forache geben 
ft dig an Conſtantinopeſ. Die Schavonifche fprache ıf auch une 
den Türcfen jebr gebräuchlich. An. 1544 wurde diefed land 
von dem Türdifiben Kanfer Solpmanno dem prächtigen erobert. 
Als an, on nach der Tuͤrcken niederlage bey Mobass ihre armee 
wider den Groß Vegier fich empörte, und die Türchen davon li 
unterwarff ich dieſes gange land, bif auf Bradısta, dem Römis 
Be VEN kin 
’ ange land i 
botion gebracht wurde. Es in jehr Zn ya 
und bat viel dergwercke. Das darinnen wohnende doick n dermaß 
fen zum kriege gering, daß fie offt beten, Gott wolle fie mit dem’ 
febwerdt in der band fterben »_ Die vornehnften flädte find 
Agram, Warasdın, Copranitz/ » Szenyuani mifcell, cur, 
Sclavonien oder Schalauen / eine Bran " 
fe und unter Den en rauf A man * 
Memel und dem Curiſchen haf/ if nicht fonderlich Demohht, und 
febr waldigt. Die vornehmften orte find Diemel, Tufit, Ragnit sc 


Preuf, und Brandenb. flasss-gesgr, 
Scolari/ (Bbilivus) mein Sn and, ei 
berübimter General in dem d * las nun 


und hatte durch die Guelpben fich gendtbigt gefeben, diefe feineges 
burtösftadt zu derlaſſen; er fi nach Dfen an den dor des 
Kayierd Sigidmundi begab, fer fand fo viel bergbafftigkeit 
und veriland bey ib , Daß er ihn zu feinem General wider die miße 
vergnügten Ungarn machte / welche er auch zu Dem ſchuldigen ges 
boriam bringen half. Ais bernach der König Yadislaus von Neas 
polis das Königreich Ungarn mit einer ſarcken armee in defig nebs 
men molte , widerflund er ihm mit folchem nachdruck, dag er zurück 
weichen mufte. Wider Die Tuͤrcken war er fo glücklich, daf man 27 
actionen vechnete , worinnen er über Diefelbe Die oberhand behalten; 
auch fchrieb man ibm febr viel zu von den vortheilen , wodurch die 
Ebriften Servien, Bulgarien und Rafcien von den ungläubigen bee 
fregeten. In anfehung folcher Dienfte befchendfte ihm der Kayfer 
mit unterf&iebenen ländereyen, in Ungarn, deren er fich noch 
mebr würdig machte, als er den WVenerianern Aauikeja , Udiner 
Belluno , Feltro und andre drter hinweg nahm. li 
von Raftien , als derfelbe von den Türen jebr beaugfligt ward / 
tam er mit glüclichern ſucceß zu bülffe, daß viel taufend Derfelbenr 
auf dem plage blieben, Micht lange bernach fiel er zu Livpa in eine 
trandbeit, woran er an. 1426 in dem 7 Jabre ſeines alters mit tode 
Fe worauf man ihn zu Stuhlweiſſenburg prächtig zur erde 
beflattete, Bey einigen feribenten findet man, e8 habe dieler Scoe 
ları fich von den Benetianern in dem feige welchen er wider fie 
ein gebabt, —* En ee Dem ep aufdes Kaye · 

Sigismund md gold ſey inden ‚goflen worden. 
Alipr. Coprieli ritrati dı cento Caplt. illuftr, p. 49, ” 

SCOLION, von ewersde , curvus', iſt ein lied, dergleichen man 
beym ſchmauſen welches ſonderl von den jecyebrüdern geſchab. 
Das wahrfcheinlichtte iſt dag dadurch die der alten anges 
Deuter werde ,_nach deren jie am ende Der mabigeıt beym truuct ir 
ne lege zur taffel brachten, welche fo Dann einer aus den gäften im 
die band nahm , umd zu beluftigung der adge einige verfe dar · 
auf fhluge umd abſang / nachmals aber ‚ ’ um alfo damu 
fortufabren, einem anderen übergabe , doch fo, Daß der, (ö DIE 

gene Tagan ı ice ar (eite dedienigen.; der fie ae = 
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fonberen gegen ibrne über mufte; welche art des um 
derleyr, el - en der trindkbecber oder ei 
beflen durch das wort Scolion in Brut ſcher iprach andeuten 
läft. Schelisjtes Arifopb, in Ranis, Hefycbius. Bulengerus decon- 
Yiv. 3, 33.de theatr, 2, 10- Shuchiws antiquit. conviv, 33 20. Vaw Ds- 
kälken c,3. Pinifius, * 
’ ein gewiſſer ort in Schottland , eine meile von Werth, 
—— abgelegen. Er war vorzeiten wegen eines Eos 
, noch mehr aber deswegen berübmt, weil hie ſeidſ die KO» 
nige in Schottland gecrönt wurden, umd wat von der jeit an, da 
der König Kennethus nabe dey Diefem ort. die Victen fchlug, und 
m marmorfleinernen (tubl, der in einem bölgernen eingeichlofs 
war , dieber fegte. Aufdielem iteine hatte man ale ſeine vor- 
‚en gecrönet, nachdem er mit ergo dem I König in Schott» 
fand, aus Jertand dabin gekommen ar. Alein Edwardus I. Kr 
dig in Eugeland , brachreihn nach Weltmünfter,, da dann Die auf 
denjelben gemachten wert: — " 
; Ni fallat fatum , Scoti quocunque locatum 
Inveniunt lapi „ regnare tenentur ibidem, 
if: wo Die Odnn den fteinernen ſtuhl gie finden, das 
müfen fie auch derrſchen / wo es anders Gott nicht verhins 
sent) lm gelegenbeit gegeben haben , daß die Schotten Die En 
elländıiche crone bekommen. Diefer ort giebt einem aus dem ges 
hlechte von Murray , Burggrafen von Stormont, ben Lorde⸗ 
Ulul. Camdenus, — 
Scoyas / war ein vortrefflicher Bildhauer, welcher dad 
—— der Kongin im Tarien Artemufiäsgemacht , und 
mit an dem tempel der Ja zu us auch an unterjpiedlir 
ga ‚andern orten mehr gearbeitet, Pins lib, 30 c. 5. Horasıns 
4. 0d. 8: 
SCOPELISMUS , mar ein gewiſſeg verbrechen, ſo in folgen · 
m beftund: Dad im 3 und 4 feculo bey Denen unter Römifcher dot» 
higten Achenden Nraberen , wann einer auf ben andern einen 
‚ol hatte, jener einige eine auf feines feindes felde zu legen pfegte, 
‚durch er deimengen , ber den acker Lauffen würde, brobete, 
dag er ihm auf alle weiſe nach dem leben trachten wolte. 
wegen fic auch ein jedweder ideuere, ich an dergleichen feld zu 
acyen, plche eine binlegen nennte man exemsrger. Die 
uverneurs balten ſorge / Dielen Scopelilmum ju verhüten , 
und wenn dergleichen doͤſes unternehinen auf ſemand gebracht wer» 
den fonte, Der ward zum tode amınt. Pancirullus nout. 
dignitat. imper. Orient, c. 117. Pitifeus 11,707. du Prefae Gl, Gr. 


B- 1394. * 

a / vorjeiten Scupis , und heut zu tag im der I 
— * ift eine ec und groffe bandels · ftadt 
in Bulgarien , liegt an den Macedonuichen grängen unten an dem 
berge Orbelus , am Auffe Barbarı auf bügeln, und theild auf 
Der ebene, im einer lufligen gegend. Ge war anfänglıch nur ein 

iicpönicher fig , amiego aber bat fie einen Eth⸗Biſchoff / und cin 
febr Iuftiger und voldfreicher ort, Es ſiund darinnen 700 gerber, 
diel ichöne bäufer / und einige (chöne begräbnufe. Die beiten daͤu · 
fer find mit tapeten gezieret und (chön gemablet. Das fogenannte 
zeftan ıft mit bley gebedtt, und Die jur fladt führende wege mit 
uimen ‚ wie auch mit angenehmen bügeln und thälern umgeben. 
diefer ſtadt find viel feine moſcheen. Au. 1689 wurde fie von 
im General Wiccolomini für den Kapfer erobert, nachdem fie 
von den Baſſa und ihren einwohnern verlaſſen worden. Die 
Zeutichen , weiche damals hinein kamen, meyuten, daß fie fo 
gtoß ‚_ald Brage ın Böhmen , tväre , und 60000 einmohner nebit 
400 Fuben bätte. Weil fe aber gang offen, umd nur mit einer 
mauırt umgeben war , liber Dieic auch gank fpät im jahre einge» 
ndmmen wurde, ſo vlünderten fie die Teutihen, und legten fie ın 
die afcbe. Die eimopner find meiflentbeils Afinner, weiche Ma+ 
bömet Ihieber gefeget- Bresme befchreib, p 32. * 
"SCORPIO , eine friegd,machine,, vermöge welcher man die 
Pfeile unter die feinde (dos tunte aber gar wohl von einem eingie 
m.mann bdieigiret werden. Diefer name jol daber entitanden 
‚ weil die durch Diefed gewerfte unter die feinde geſchoſſene pfeis 
le offtmabld hohl waren, und auge färfter in fich verichloffen , 
melcye bernach , wann jemand mit ſolchem pfeil getroffen ward , 
ku die wunden foflen. Scorpio war ferner eine geiliel,, worein ei» 
ferne bach ‚en gelochten waren , damit es die mulletbäter , welche 
damit — wurden, beſio bärter empfinden möchten. Oict · 
von ind 1 Aeg. 12, ıı die worte des Redabeams zu veriteben, wenn 
en fügt: Ich will euch mit KKorpionen züchtigen. Valtrinas de re mi- 


bt, Rom. 6, 6. Löpfius polorcet, 3, 4. Pusifeus. Barıbius adverf, 
48, 17. Laurentius de publ. c, 7. * 


: ion / eines von den 12 bimmlifchen zeichen des thier · 
a De welchem die ſonne im october laͤufft / gebet eben zu 
der zeit auf, da der orion umtergebet, Die Boeten erjehlen davon 
folgende fabel. Machdenm Drion aus vermeifinbeit alle tbiere auf 
dem felde deraus gefordert, Mach ihn ein ftorpion, wovon er 


ferben mufle. Diele Korpion wurde nachgebends unter Die ſter · 
ne gefegt, ben D jang der, Orion aus guner vorgegebenen na · 
Be feindfchafft Ach verbirget. Hygimus, 


Scorylo /_ein Eluger Sseerfübrer der Dacier , wiederrieth feir 
nem —— —— een krieg anzutündigen, welche damals 
im einen innerlichen krieg unter fich ſeldſi verwigelt waren. Hierzu 

jebrauchte er ich der vorfiellung. Er lieh veu bunde vor fich 
Bringen ‚ und beste felbige yufammen, Da fienun in der gröften 
bite aufeinander lofgiengen , ſchickte er einen wolffüber fie. Aus 
die hunde diefen ibren gemeinen feind faben , heffen fie ab von ib» 
em ſiteit / md Sehrten ihren grimm mit vereinigten Eräffien wider 


. fco 


toolff, Kippit [ in volch dricht banı 
en und die — 7 — — Rh mit eine 
end ſeyn würden, 


ander vereinigen , und alſo fie zu rumten 
Frontins Strat.}. ı c. 10. * : 


Scory ’ (Fohann) ein Engliiher Biſchoff. Der K 
— & ibm 34 er dıe angefangene | 
gefeten ließ, an. 1551 das Bıftbum von Ebiweiter , welches JIo⸗ 

on Day fahren laſſen muite. Adcın die. Königin Marıa fegte 
deep tahr deruach Diefen legtern wiederum ein, und Ecorp , weh 
em man vornemlich vorrädte , daß er fich verbegratbet, mar 
derBifchöfiche würde unfähig erklärt. Er fuchte zwar dieren verl 
durch verlaffung feiner frau, und Durch groie Demütbigungen vor 
dem Biſchoff zu London, Edmund Bonner, abzuwenden, ward auch 
toürdlic) den 14 Jul. des legtgedachien yahrs Durch Diefen Yrälaten 
rehabilitiet. Allein er bereuete bald darauf, was er dißfalld ger 
tban, und begab fich aus dem Königreiche, fo lang bif Maria ges 

orben, im mährender welcher jeit ex mitt dem titul eines Superits 
tendenten bep der Engliichen gemeinde zu Emden in Oftsigrichland 
Drediger war, auch von dannen am. 1555 _ ein troft » Kbreiben 
anı Die, (6 um der zeligion leiden mußten, drucken ließ. Unter Elis 
fabeth6 regierung kam er zurüct , und erhielt von ihr an. 1559 Daß 
— au Hereford , welches er auch big an feinen an. 1585 er 
en tod verwaltet. De Larrey hift, d’Anglet, ı p. gı9. Hey 
Jin helpto English hiltory p, 86. 112. be fife ef Archbisbsp Cram- 
mer.\.3 c.8c. 15, 


Seot / (Michael) ein gelehrter mann ded 1; feculi, batte fh 
febr auf Die mathernatifchen willenichaiften und altrotogie geleget. 
Der Kapfer Friedrich LI war ıpm gar gewogen, welchen er auch 
aue feine bücher zugeichrieben. Man bat ibm ın das regifter der zau · 
bever gefegt , und giebt vor, dafer offt leute zu fich zu gafie gebe» 
ten , obne etwas zurichten zu laſſen; wenn fie dann gelommen / 
babe er bie geuier demmungen), ibm von ge enge Lam 

da er denn zur nie gejagt: Dieſes gerichte je 

der küche des Königs in Fi — von den iraciameuten 
ded Königs in Spanien, ıc. Allein Johannes Baccon, ein Carr 
meliter und gebopener Engeländer , nennet ihm einen groffen hco» 
logum, und Piticus fagt, dab ibn zwar der päbel und die ıgnoranten 
um jaul machen wollen ,_geicheide leute aber gar anders vom 
Abın geurtbeilet , uud jene fcharffinmigkeit in_erforichun: 8 
mer dinge bewundert hätten. Ex ſoll Kayſer Friedtichen II Dem 
ort wo er fterben würde , vorber geiagt „ auch Die art feines eignen 
todes voraus gewuft haben. Erhard aber folgender mafien: Als 
er eines tages um der Einche mit bloffem baupte das facrament des 
altard andeten wolte , chie das feil an der glocke, damit m 
gleich Idutete » das ibm ein groffer fein auf den Lopff fiel, wora 
fein tod auch dald erfolgte, & dat auf des gemeldten Kabſers bee 

ebren einen tractat_von der phyfiognomie gefchrieben , welcher 

nach an, Ran u Venedig Italiaͤniſch heraus gelommen; des · 
gleichen auch eine hitoriam "anımalum. Naude apologie des 

ands hommes _chap. ı7. Jcbann, Bacon, part, 3 dentent, 

ftin&t. 33. Puſcu- de rebus Angl, vol, 1. Gramgier comment, 
5 Tea de Dante pag, 254. feg. IMo- de fcientüs math, 
ayle, 


Scott / (Johannes) ei Ahaffinniger nd 
Kebrier En; An 13 a get N don —— eins 
wohlhabenden vieb-bändler , zu Charindam in Wiltöbire , um dad 


Jahr 1638 gebobren, und lernte zu erſt ein handwerck: ald er aber 
eine febr neigung zu den ſtudien feben lief: wurde er an. 1657 
nach tgefandt, daſelbſt er pwar —* progreflus in Philofo- 
machte , aber doch die gradus nicht annabım. NMachdeu er 
m gradum minifterh empfangen , ward er Drediger von 5. Tho · 
wag · tircd in Soutbwart , betnach Pfarrberr von 5. Peter in Lone 
don, und zulegt S. Nenidii m Campis in Middelier. An. 1685 ere 
langte er die Dodtor- würde in Theologia, und, als Wilhelm 11T 
den tbron beftiegen. auch ein Canonicaz von Windfor: wurde auch 
obnfchwebr einen Biihöfflichen fig erlanget baben, wañ nicht einige 
ferupel ibn Daran gehindert hätten. Er frarb den ro matt, an. 1694 
und binterleß den namen eines fürtrefflichen , woblberedten , und 
eiftigen Vredigers, wie auch eines ſedt gutbergigen , dienſtferti⸗ 
en und freundlichen mannd. Seine fehrifften find: Sermones 3 
om. in 8, Davon die 2 letzteren nach ſeinem tod find beraut gelome 
men. The Chriftian Life: 5 Tom, in otavo : davon etwas Ind 
Teutiche und Frangöfikbe überfegt worden. Cafes of confcien. 
ce, concerning the Lawfulnefs of joyning with forms of Prayer; 
einige werck gegen die Bapiften als unter König Yacob II das 
Bapflum anfieng ſich in Engelland mächtig bervor zu tbun. Nach 
diefem find au werd in London in folo in 2 tom. jufame 
men getruckt beraus gegeben worden, Z. Ab⸗m Funeral, ferm. of 
D. Scott, Athen, Oxon, * 


Scotus / (Fobannes) fiebe Duns. 


Scotus / (Yobannes) Erigena zugenamet, war ein Schott « 
länder , von Air gebürtig , wiewohl ihn andere vor einen Frrläns 
der balten wollen. Er fam unter Kapferd Caroli Calvi regterung 
iv Krandreich, welcher ihn wegen feines Eugen verſtandes ehe 
bod) bielt, und, mie man berichtet „ ıbn bev fich in feiner eigenen 
rammet fchlaffen lıch, wicler denn auch in wabrbeit ein aroifer phi- 

(ophus und theologus war, ob es idine ſchon an mißgönneren 
nicht mangelte ; ald wozu nicht minder die groffe anade Königs 
Earoli Calvi gegen ihne, als ſeine neue meynungen über verfchier 
dene Vbilofopbifche materien, obne Scoti fhuld anlaf gaben. Und 
eben dis bewegte ihm,daß er. nach dem tode feined g auttbäter® 
Caroli Calvi wiederum aus Krandreic in Euaelland übergieng » 
allıwo er von demXönige Alftedo nı beruffen, und daſcloſt 

\ um 
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m Profeflore ie und aftronomis beftellet wurde. Weil 
I aber auf fe atademie ein fireit entipann, gieng er nach 
almeshurg ‚ und eng an dafelbft eine ſchuie angulegen. Indem 


aber die ſchuͤler feine ſreuge nicht vertragen fonten, wurde er um 
333 jabe 883 oder 884 von etlichen derſeiden mit febersmefe 
erllochen. Es i gewiß, daß Diefer mann eine geraume zeit 
hach feinem tod ‚ fowohl als vorber bey ſeinem leben beydes wegen 
ner gefcbiklichkeit und wegen feines frommen wandels in qrör 
en ehren gebalten , und fo gar in dad Römifche Martyrologium 
gefeger worden. Allein weil man bermach nicht ohne urjach befan · 
de , daß ſein buth de Corpore & fanguine Domini der lehre von der 
teansfubftantiation gänglich zuwider war, und fich auf keine weile 
damit vergleichen lieſſe/ fo wenig ald Katrammi umd anderer ju 
icher zeit aufgefegte (chrifften , ward er wiederum Daraus gemur 
ert ;_für einen keger ausgeichryen, und das gemeldte wert auf 
dem Concibo ju Verceil über 160 jahr nach feinem tode erit ver» 
dammt. Seine ſchrifften find über Iegtgemeitte: de divifione 
natur ; de predeftinanone Dei contra chalcum &e, Auch 
bat er einige ſchrifften des fogenannten Diongfii Areopagitä aus 
dem Griechiſchen ind Lateimiſche überfegt , welche überfeglumg von 
denen alten im anfehung der groffen dunckelhen des angemaßten 
Dionyfü febr IM bemunderet worden. Mambaus VVe J 
Zrutbemius Guil. Malmesbur, Paleus, Poffevmus. VVirn, du Sauf- 
Jay martyrol. fandt, Gall, Cave. * 


Scotufa / oder Scotuffa / eine kleine fladt in Theſſalien 
* unter | * re —5 
und gan! ð dieſem orte lieget. Es ft auch eine 
eſes —ð& —— —— 
Screta, oder Sſtreta Sſotnovskya Zavorziez / war ein 
53 ven gar vornedmen Adel in *3 mer wichtigen 
jaatd-bedienungen gezogen worden, und auf Der Herrſchafft Zavor · 
ia nebft andern Srepberrlichen rechten auch müngen fluge, wie 
eren noch bey den deſtendenten Diefer familie in Schafhaulen vor» 
handen, Gonrad war unter Denen Kapfern Rudolpd II und Mattdia 
in Boͤbmen Ranonum prfetus & fupremus Annonz= Magifter, 
:obannes, deſſen fobn, legte die Fundament feiner ſtudien in der 
ule zu Drag, darinn nebft andern Job. Wleich Reuter, ein Zürie 
her qute dienste tbat, und brachte es jönderlich in der Lateinuchen 
poehie zu einer groffen fertigkeit 5 wie Davon fein aus hy en 
verien beiiehendes epos facrum in Natalem Chrifti, und jelbf auch 
deſſen anfang: 
Sacra mihi nox carmen erit ‚nox una diebus 
Innumerıs potior , magni nox confcia partus „ 
Quo ze. ignara maris (mirabile diötu) 
Fxta Deo&c, 
em fattes zengmüf geben kan. Die Böbmifche unruben waren auch 
feine Rillen Mufen fatalu.nötbtgten ihn mit dindanfegung der ftatt» 
lichlien gütern Die retirade ın der Schweiß zu ſuchen / da er gleich 
anfangs in Bajelvon Ludod. YucıoS. Th. D.& Prof. mit päterlis 
‚ber Itebe aufgenommen, und endlich auch deffelben eydam wurde, 
Er apvliciete ich alldort ni das —— — Dura ee 
auch den um nut rudm erlangt, und gabe mit Georg. 122 
lino einen dafıgen Medico 1629 den thefaurum Rulandınum ders 
aus. In der praxi wat die band des n mit ihm, daß er nicht 
allein von verfhtebenen benachbarten fhafften confulirt, fon 
dern als eben damals die peft ım Schweigerland einreilfen wolte , 
auch nach Bern und Schafbaufen zugleich beruffen ward. Und fo 
wandte er fi mach dem legtern Canton, wofelbit er zuſamm noch 
einen landsmann aus dem Alt-Atelichen gefcblecht Ezernin von 
Edntenig , der feine gewiſſens · freyden denen vortheilen des vater» 
lands ebenfalls Dorgeioaen, zum burger auf die untere gefenichafft 
angenommen, auch über das zum ftadtsargt gemacht worden, im 
weicher würde ihn bepde fe nachgefolgt find. Der ältere bieh 
Fridericus Lucius M. D. ein gelebrter und fürnemlich im hiftoria 
raria und dem Lateınifchen metro wohl verfirter mann ; deſſen 
fobn, Ludov. Lucius an dem Fürfil. Oettingiſchen bof als leid · Me · 
dieus geltanden. Der jüngere war der wegen feiner ungemeinen ge» 
lebriamtcıt und egverieng ın Chym.u,Med,renorirte Hent Sereia/ 
ein mitglied Coll. nat, cur. Nicander genannt, u.geb.1636. Er wurde 
anfänglich jur Aporbeef gewidmet; worinn er es auch durch kluges 
nachjinnen und unperdroffenes bemüben gar hoch gebracht. Ed war 
ibm aber nicht genug, theils Die fimplicia ım grumd zu kennen und 
mit ibren eigentlichen namen in allen fprachen zubeniemen ; wie 
er Dann zudem ende nebit der Lateimund Griechifben auch aus 
eigenem trieb und obne führer die Arabıfche und andre Morgen 
ländifche fpracben völlig begriffen, theils die compoſita durch die 
befte baute aufs —— ficherite und anmuthigſte zugur 
bereiten : jondern er wandte fich auch zur pbilofopdte , und lieife 
fib8_gange nächte mit mediticen, lefen und ſchreiden binzubringen 
„um fo piel minder Datıren, als der wein, beflen er lich von dem sten 
jahr an biß über das gofte völlig entmüßiget, in feinem gebirn Reis 
nen lerımen erregen Conte. , Des Eartes methode „ die dajumalanı 
fieng mode ju werden / fund auch ıhm aus der maffen wohl an : 
und brachte ers darneben in Mathemaricis ju einer groſſen verfe · 
a eetnn ihm ber Redior Gymnafi scaphuf, Ghepban Opleif, 
eın in allen pbilofophichen wiſſenſchafften geundgelebrter mann an 
band gegangen, und Der ertraordinaire Heıf zweher Iitonum 
m master gedienet, Deren einer der berühmte Anuquarius und 
; thematicus Tob. Hi von Berau / nach der band Burger» 
meifter befagten Eantons, der andere aber eben der Johann Oiiius 
. war, von Dem ein angug, jedoch mit uurichtig · gedrucktes namen, in 
eınem brief deig! Leibnigii an Spmojam zu finden. Mit 
Ditio gieng unfer Sereta, nachdem ex fich bereits geheyratbet hat» 
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te, als fein fidus Achates 1670 nach Heidelberg ; woſelbſt bihpe 
zwey F binter —— Du Natura Vißonis und Screia N 
tura Auditionis, absque præ ſide, gar ſubtu und fohde daputirt, uud 
Bald darauf ju Baſel ın ihren inaug. dilpp. Diefe matetıe » Jenc® 
ropriorum öculorum defeciibus ad ieges Mechanicas revocas 
tis,umd Diefer de læſa auditione continuirt, und Screta jo dann den 
gradum 1671 angenommen. Vier Jabr hernach gab er ſeine ges 
Danden von Der ſtarck graßırenden lager ſucht zuerit, gleich Des 1ofs 
genden jabrs aber verimebrter,in Teulſch beraus; Die er ſowobl al 
des Holländifehen Medici Ten · Rddye deichreidung des vorgebürg® 
der guten bofinung und deſſen einwohnern ver Hoitentorten, 1686 
in Römifchen hadıt nett gekleidet, und darınn auch fıne nemlich 
angefochtene theoriam fehrum zur ſchau geftellt 5 deren fich det 
Dreidenifhe Practicus Trefurtb , jo uners Scretä kurgbündige 
verbanlung von der peſt 1710 juerſt an den tag gegeben, ım Der 
vorrede teenlich angenommen , und jugleich feiner verdienften 
rübmlich erwehner bat. Sonſt hatte er noch viel anders, und 
nächit Denen noctıbus medicıs hybernis (darinn emerfeits Zwölfe 
fert animadv.in P’harmac, Auguit.und die gange pharmarie inerd’e 
lied verbeffert, anderseits verſchiedene pbilologiiche und medichiuiche 
matersen erläutert werden) bauptfächlich eınen vollfiändıgen Com- 
mentanum in Nicandri theriacam,, Davon er vielecband eritionem 
ee gebracht und eine Überjegung aus Dem Mrabichen vers 
iget hatte, beraus zugeben vor. Sowar auch feıne praxıs om- 
nium morborum Medıca zum druck parat, die aber Durch des bes 
rühmten Zwingeri Theatrum praxeos jur gnüge erfegt if, als ıvele 
her fich, eben wie auch der weltberühmte Heidelbergijche Profsstior 
und Medicus Mebelius, Scretd manuduction mit gutem nußen bee 
dienet. Wie ſolid und glücklich aber feine Medicinuiche wiffene 
ſchafft umd epperieng , md wie beliebt erdaber jo wohl an denz 
Stuttgarbifcyen als andern böfen, Da er zum Archiarro beflellet 
worden , immer war , ſo muſſe er doch fein leben im szften jabe 
feines alterd enden, nachdem ihn 1689 Den 2 nov, nach mitternache 
ein ſchlag · uß fo bart getroffen , dag er noch vor anbruch des fole 
genden tags den geiſt aufgegeben, Die cinte feiner töchtern beura» 
ibete er an Y. Ad. Dfiandrum, M.D. & Prof. Tubing. und von 
feinen endeln promovirte Heuticus Screta 1717 zum Dodtar im 
der Medıcin. Hiftoria morus ipfius & Zus, w Jereis con- 
cepta Mict,Rud. Iac. Cameraris Dec, Tubing, programma,&c,# 


Screta , ‚Carl) ein kunftreicher mabler von Prag, der die 
mabler»tunit aldortben wieder ind aufnehmen gebracht , nachdenz 
ex ſeinen pinfel mebil der zeichnung ‚ ım Jialien, zu Venedig, Fio⸗ 
rend, und jonderlich an. 1634 ju Rom, ju der meiiterbafften volle 
kommenbeit erhebt und dardurch ſein lob und namens rubın in feie 
nem vatterland fo wohl, als in Ftalien verewiget bat, aljo Daß deu 
kunſt verfländige Sandrart ihm den andern Apelled zu nennen kein 
bevenden getragen. Er ware aus dem vorgedachten geichlecht« 
Sandrart, Acad. Pxtor, In 327.* 

cribantus, (Earolus) war an, 1561 ju Brüffel aus einent 
Adlıchen gefchlecht geboren, und trat an. 1582 Ju Trier in Die Soc. 
jefu, nachdem er vorbero zu Edlin den ftudus obgele, Anfangk 
er zu Douay dir philofopbie, ward hierauf Redtor ju Ante 
werpen, nachgebendd Propincial von Flandern, und endlich Reitoe 
au Brüffel, welchem legten amte er gankge 28 jahr vorgeilanden. Er 
batte Die Spanifche, Krangöfiiche, Ftalänıche und Teutiche füran 
he volllommen inne, und war nicht allein bey vielen Eardindle 
und Reiche: Fürften, fondern auch bey dem Vabſ Urbano VIII. 
dem Kayfer inando IE,und dem Könige ın Spanien, Phılipe 
po IV ‚ın groifeım anfeden, ja der König in Frandreich gab da» 
durch jeine bochachtung gegen ihn zu erkennen, Daß er ihm naturalte 
firte, obgleich die Neformirten , wider welche ex unterichiedliche& 
gelchrieben, und deren gelebrtgfte und berühmtefte leute er fonderlice 
in dem fogenannten amphithewsro honoris mit denen allerärger« 
hchften und niemal im geringften erwiefenen beicheltungen angee 
griffen hatte, auch binwiederum nicht unterlieffen , ıbm in die danck 
bauen, und dene Öffentlich als einen verläumder anklagten. Er 


arb an. 1629 ju Antwerpen, und binterließ folgende Ichrifften 
Politicum Chesltanum: amphitheatrum 8 Anı — 
fium origines; orıhodoxz fidei controverſa Philofophum Chrie 
ftianum ; medit. $, com, 2; veridicum Belgienf.PPitse diar, biogt, 
Ser. bibl, ð. J.* 

Scribensfi, fiebe Sfrbensty. 

SCRIBONES, maren in den mittlern geiten Ravferliche bedien⸗ 
te, welche fie bier und da bin, fonderlich in die Brovingen und 
der armee fandten, ihre befeble ju binterbringen, oder auch m 
mal ausjurichten. Sie werden auch biäweilen Deputati genennet» 
und find nicht anders ald Commitları. Ein Grieden fo uns 
ter den Kapfern zu Eonftantinopel gelebt, verfichern, man habe fie 
gemeiniglid aus der Kapferlichen leid · wacht genommen, und 
wären die foldaten, welche man über andere ehren wollen, Dazu ge⸗ 
braucht worden. wie fie dann auch mit folchen titulm beebret werden. 
welche fie weit über die gemeine trabanten erheben. Swdes Some: 
casa ‚Greg. M, Gljfe, du Frefne. * 

Seribonia / ded Cxfaris Augufti dritte in, war Scris 
bon Libonis tochter, und eines andern allo benannten mannes 
fchweter, welcher Bompeli ſchwieget · vater war. Sie hatte vorber 
jıwey mannet gebadt, fo beyde mit der Burgermeiflelichen würde 
waren beebret worden, auch von einem Iben eine tochter =. 
ren. Auguflus zeugte mit ibe feine tochter Juliamz ſchiede 
aber amtag, da fie genefen war, von fich, unterm vorwand , daß 
fie gar fihlumme fitten an fich bätte; im Der that aber, weil er das 
fe Doc verlaflng ber Gerkoma ı Deyraben. Senne 5 

e ver! au beyr Ei 
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Ser ibonius / (Cornelius) font auch Granbeus genannt, bie 
eigentlich ın feuner mutterfprache — und war an. 1482 zu 
Aloit in glandern gebobren. (Er ftudirte zu Antwerpen, wurde ein 
treficher Oraror und Poete, und verfertigte anfangs etliche eclogen 
und gefpräche, worinnen er den Texentuun mitiri⸗ womit er auch 
beyden gelehrten in zttim kam. Die bürger zu Antwerven mache 
ten ibm zu ihrem Archivario und Natbı Secrerario, wodurch er 
aber gar nıcht an feinem ſtudiren gebindert wurde, wie etliche in 
ungebundner uud gebundener tede Pateinifch edirte febrifften aus 
weifen. Er war autor von der rede, womit man Den Kanfer Earl 
V,ald ernach Antwerpen fam, bevilltowınte. Gein buch ı at 
mannt manuale Principis & Magiftratus Chriftiani, zeigt unter ans 
dern, wie man die religion mit dem weltlichen requment vereinbar 
ren folle, Erzog des Dlai M. biftorie vom den norblichen völdern 
in einen furgen begruf zufammen. Desgleichen war er ein gutek 
muficus, und hatte groife wilfenichafften in den antiquitaten und 
ausländifchen fpracen. Er ftard zu Antwerpen an. 1558 ı 
un wurde dafeldft in der lieben Frauen + kirche begraben. An. 

ch, » 

Scribonlus / (Wilhelm Molf) ein Phitofophus und Medi 
us in 3 16 feculo, war von Marpurg gebürtig. Weil 
ex eine groffe bochachtung vor Die methode des Wetri Ram begte , 
bat er verfchiedene wilfenichafften mit analyfibus logicis ju erlau · 
tern gefucht. Von bern bielt er viel, und menute in einein beions 
dern Rateimifchenwerde de fagarum narura & poteitare , daß es 
gi wafler-probe dine gute richtigteit babe. Bayle- 

crimger (Heinrich) gebürtig von Dandee aus Schott 
fand, aus — — baue, Deffen baupr dos recht bat, Die ſandarie des 
— zu tragen , ſiudierte anfangs E Varig, lag bernach zu 
ges der rechtögetebeiamkeit ob, umd börte die berübinten Pro- 
sellores, Eamarium Baro und Krancıkum Duarenum. Aufrer 
eommendation des Yacodi Amor (der damais noch Protelior der 
Briechirhen orache dajeibit war) kam er zn den jungen Bouches 
reld; um fie vu uformiren. Nach diesem folgte er Bernbardo dem 
hoff von Rennes, nach Jtalien, und kam gleich um Die zeit, da 
cifeus Spira in Perzweiffelung Dabin ftard, nach Padua ; Da 
gr dann beiten hifiorie unter dem namen Heinzichd von Schott · 
Hand publicirte. IS er ich m Genf aufbielt, und einer Don a 
dachten feinen difcipuln Die nachricht bekam, daß fein bau daſel 
weggebrannt, und Scrimger groffen ſchaden aelitten , ſchicte er, 
m jelbigen wieder gut zu tbum, ibım eine groſſe ſumme geldes zu. 

8 er num von Dannen nach Teutjehland gegangen , und ſich bey 
‚dem berübmten paton der gelebrten Huldrich Fugger beliebt ge · 
macht, fammlete er auf deſfen unt oen eine bibliorhecvon vielen tar 
ven (o wohl Griecbuichen als Yateinifchen duchern. Darauf tebrie 
er wieder nach Genf, um ft allda bey Henrico Stepbano , der in 
des guayes (old fuunde, drucken zu laien ; wie er denn auch Durch 
eben denielben die novellas Juftiniani heraus aab. An. 1563 lehrte 
ex zu Genf öffentlich Die philofopbie, und znoen Jubr Darauf war er 
der erfte,, jodareldft Die juralaft. “Yu dieier profchion darb er an. 
1571, nachdem er 6r Jabr gelebet. “ Seine bibliotbec dekam feiner 
feomehter-fohn, der dernach Biſchoff ın Engeland worden, durc 
fein teitament. Souft bat er auch noten Über den Achancum ges 
febrieben / die noch hicht gedrudt, aber von Caſaubono der fir ger 
a. zu_ eben bekommen, febr gelobt werden ; wie ſolcher Dann 

den verfafler Saungern felbit micht wenige achtung bezeuget 
bat. Touan. elag. Ca⸗ epiftol. 105 in append * 


SCRINIUM „ beift eigentlich ein ſchranck oder repofirorium „ 
darein man alerband fachen legen kan- Hernach wird es nebraucht 
don dem ort, da man acten, briefichafften, bocumenten , und aller · 
band öffentliche Kripturen aufbebt. Unter den Kaviern beift fexi- 
nium eine erpeditionkube, dergleichen man verfcbiedene hatte, als 
ferinium libellorum , epıftolarum, memoriz, difpofiuonum &eı 
Der Bräfdent in dergleichen collegüs oder erpeditionen bieß Scri- 

„niarius oder Magilter feriniorum, Paneirollus notit. digm, Imp, 
oorient. c, 76. Gusberius de oflic, dom. aug. 3,3, Du Frefae il. 
834. Gl. Gr, p. 140. Piifas I. 710,711. 2 

SCRIPTURA, bief zu Rom ein gerifier zoll, melchen Der Dar 
giſtrat von der vieb.trüft- die er an gewilfe publicanos verpachtete , 
eingunehmen pflegte. 3 batte aber diefe auflag das zum grunde, 
daß dergleichen dieh auf wiefen und bergen, welche dem Römifchen 
farb geböreten ‚_ ihre wende baten; und meılen vom jedem alle 

wendenden fluck ein gemiffes geld erlegt werden mufle, 
auch defiwegen befondere regiiter Davon gel alten murden , 
Tame daber der name Scriprura auf. bi im uͤdri · 
gen dergleichen dem gemeinen weſen zugehörige wenden von 
Sracikigen leuten, welche ich dadurch die gunft des gemeis 
nen vd eeiverben wolten, nach umd nach find verrberfet und eigen 
jermacht worden; fo baben fich Doch noch immer auch unter denen 
Kane, dergleichen befunden, fo dem gemeinen gut suftumden, und 
don welchen die bier befthriebene einkünfiten gegogen wurden. Yon 
dem vieh, foieder auf jeiner eigeuen wende geben heile, finder fich 
nicht, dag vor den zeiten der Kapiern dergleichen auflag eye geboben 
worden. Unter diefen Kate geſchabe ed war, doch obne daß 
man folchem dem namen Scriptura fcheinet gegeben zu haben. Dis 
ding (ehreibet Dem anfang diefes wichtigen golld gewiffen Publiciis zu, 
welche ald fie AEdiles Plebis waren, die fach zu rlügen fangen, 
davor ihnen falt ein jeder nach gefallen fein wieb in die itlie 
he wenden zu treiben gewobnet war; welches auch dadurch m 
Ber werden ‚ wcıl die auflicht über dieſen oll , und beflral 
fung deren, fodaran betrug aben wolten, den Plebis jur 


- niora lernte. 


fer 


getoinmen it. Die ſtraf ware bie verfällung aller ber ucken vie 

des, welche in der Scriprura,, oder denen baltenden wich-regtfien 

maren verjchwiegen worden. Cie. in Verr. & deleg. Agr. c. 

lum Liv. pallim, Ovid. Falt, 1. 5. Varrs de reruft, Pim. 1.18 eh 

keflus, Lipfins de magn. Rom. 2,1. Cuperss ad Lactantium 

— „eis. ©, 23. Pasıfius. Burmannns de Veätig. Pop. 
om. 


Scriver / (Ebrifilan) war an. 1629 den 2 jan. zu Nendbur‘ 
in Holen gedohren. ein vater gleiches namend war ein tauff⸗ 
mann, der ibım in ferner noch zarten ugend durch die peit eutriſſen 
wurde, Seme mutter bepratbete darauf Gerbard Kublmannenz 
einen Vrediger und Prodft zu gedachtem Rensburg , welcher ihn 
in allem guten erzog. Da ıdın aber auch, dieſer Durch ben 1od wege 
genommen wurde, fand er dennoch gute gduner, die ich ſeinet ans 
bahnen, Da er denn theils im gienaurg, theild ın Lubect Die humar- 

An. 1647 begab er fich auf die acabemie nach Ro⸗ 
ftogt / hielt Dafelbfi an. 1649 eine Duiputation von dem abeudmabl 
dc$ Herrn, und ward fury darauf auda philofophis Magifter, 
Nachdem er von Rofoc weg war,veiiete er ein einer gewiſſen ans 
gelegendewt halben nach Stendal iu ber alten Mard,alıvo er ſich zu 
verfchiedenen malen im predigen hören heß, und an.1653 Prediger 
ward. Nachdem er 14 Jahre lang dieſes amt verwaltet, wumde ee 
nach Magdeburg beruften, und zum Kırcyen-Ratb, Senior und ends 
lich zum Infpector erweblet , worauf ihn an, 1490 die Aedtißin zu 
Ducdimdurg zu ihrem Hefprediger annahm , an welchen orte er 
an. 1693 geitorben. Er batte, als er noch m Magdeburg war / 
mehr vocavones , wie ihn denn Die Königin von Schweden am, 
1680 mach Stockhoim zu ihrem KHofprediger baden wolte; ee 
ſchiug aber alle aus. Seine frommigteit erbellet aus feinen 


Achrufften, als da find: das verlohene und wiedergefuntene fhäfe * 


leın; chryfologia carechetica ; dor andern aber ıj ſein ſeelen · ſchatz 
berubmt. Zsppäng, vit. thcol, p. 466 leg. . 
Scriver, (Vetrus) ein fehr berühmter Philologus umd Port, 
ward gebohren zu Haerlem an, 1580, und docırie bermach Die 
rechis + gelebrfamteit zu Leyden , verlohr ader endlich fein geficht, 
und ftard an. 1613. Er dai gefchrieben : andquitarum Batavıca- 
rum tabularıum ; Bataviam- illuftratamm ; Batavi= comitumque 
omnium hittoriam ; mifcellanca philologica ; carmina Lana & 
Beigica 5 populare Hoilandi= chronicon; colleftanca vererum 
Tragıcorum, Auch bat er den FI. Vegetium emendirt , und den 
Julum Hygınum juerjt berausgegeben , den Frontinum mut ges 
ſchriebenen eremplarıen comferiet,, zu Heurici Aauilu Geldrufcher 
cbronic additamenta und anınerctungen gefegt, Die alte jeribenten 
lie an Jon anf andre art um De geehte wet Ri) verict 
4 fonft auf andre art um jebrre verdient 
gemacht. Jaweers. Achen, Beig, Freber er. vir.ch. 


Scrivia 7 zin kleiner Auf , welcher in dem Genuefiichen gebiet 
entipringt , Durch die Meptändifche landfchafft Tortona läufft 3 
wlcht in dem Lumelmiſchen nicht weit von dem Reden Sale in 
Ben ensaabartan Mi Den iknben Du ungemac yuofägen 

Par! reifenden , viel ungemat 
Schaupl, des kriegs in al. pag. 276. £ u : 

Scroope von Bolton ‚ ein altes und ebled geſchlechte iu der 
Engelanduchen Yroving Glocefter , aus welchem viel vornebme 
Herren entproffen find , die unter viel Könıgen in grofiem anfehen 

jeweien, auch ın ansländichen affaıren und gefandichafften ges 

taucht worden. Henticus Scroope, des Lord Thomas vater, 
A welcher Igtere den 19 ham. im Dritten Jabre Karolı I zum Grafen 
von Eunderland gemacht wurde, umd obne reditmäßige erben flarb) 
dieng im fünfften jabre des Königs Hentici VIII, als die Schotten 
an Engelland eingefallen , nebft Thomas, dem Grafen von Surrep, 
denen Pords Elifford, Conierd und andern norblichen flandes-perjör 
nen mebr , worder felbige zu Felde , und lie eine mereftvürdige pros 
be feiner tapfferkeit im der jchlacht bey Floddon feben, allwo der 
Könıg Jacod us IV feın Jeben verlobr. u Henrici VIII 22 jahre 
mar er einer von den Pairs, weiche den an den Pabſt abgelaffenen 
denchwürbigen brief unterfihrieben , wortnnen Demfelbigen vorge · 
letter wurde, baf, woferne er nicht in des Königs ehefcheitung 
willigen würde , erlange genug das oderhaupt Der Engeuändifchen 
titchen geweſen ſeyn folte, Dagdale, 


Scroope von Masham / ein altes und edled geſchlecht in der 
Engeländıcyen Broving Lincoln , welches viel groſſe und tapffere 
männer berpor gebracht, Die von ibren Könıgen in den wichtigfien 
fiaatesgeichäfften gebraucht worden. Der letzte von die ſem ge · 
jclechte war Gottfried, Kord Scroope von Upfal, weicher in Heu⸗ 
rich VILL neunten Jahre obmeerben ftarb, Willtam, einer von des 
‚Henry Lord Scroope von Madbam jüngern jÜbnen, kam bey dem 
Könige Rıchardo II ın jo groſſe gnade / Daß dieſer ibn zw feinem 
Vice Tammerderru ernennte. In dem 20 jahre dieſer regierung 
machte ibn der König zum Gouverneur von Queensborougb-cafile, 
und bald bernac) zum Grafen von Wiltsbire, Desgleichen beebrte 
er ibn noch mit vielen andern merckmadlen feiner gunft, Allein dieſe 
feine (bleunige erböbung jog einen plöglichen fall nach ich. Denn 
ehe noch ein jahr zu ende gelauffeir , nemlicb an. 1399, gelünde ch, 
dag diefer William, nachdem er geböret , daß KHenricus , per! 
von Lancafler, zur fee wäre , und landen wolte , dem Könige 
ardo ũ rieth, fich von Londen nach S. Albans zu begeben, umd 
daielbit trouppen jufammen zu bringen , um dem Herhoge zu Wis 
deriteben, Js er aber gewahr wurde , daß die allda verfammmies 
ten perfonen groffen vefbect gegen dem Herkog trugen / flobe er nebſt 
noch einigen andern auf Das cafel zu Brıliel. Mittlerweile lande · 
te der 9 Ravonipur in Yortödire , eroberte aled mad vor 
ihm lag / verfolgte Diefe Rüchtlinge , und Aberfiel ſie zu Briflol, da 

awar 


fr ſeu 


zwar einige dem’tsbe entgiengen , befaater Graf aber des nächft 
folgenden tages dafelbit enthauptet wurde. — 


Scroop oder Scrope, (Richard) war aus einem vorneh+ 
men Engelländijchen gefchlecht eutiproifen , und ward in anfbung 
feiner guten gaben und Frömmigkeit an. 1396 zum Bifchoff von Eos 
ventry und Luchñeld, das folgende Jabr aber, an ftatt des Cardi⸗ 
mals, Robert Waldby, zum Er» Biichoff von Yort gemacht. As 
an. 1399 Henticus IV den Engelländiichen ibfon befttegen , und 
Kicbardumm IT deffelben fowohl, als des lebens, beraubt hatte, war 
dieſer Erg Biſchoff mit der neuen regierung ſo übel zufrieden , dag 
ex mit dem Grafen von Nortbumberland , mit dem Grafen von 
Bottingbanı, und mit unterfihiedenen andern Lords ‚ öffentlich ich 
darwider erklärte, und Eduardo Mortimer die crone juwege zu 
bringen trachtete. Er ward aber an. 1405 durch den Grafen von 
Weſt mor land verrätberijcher weile gefagen genommen , und Hen · 
rico IV überliefert, welcher ibm aufoem caftell zu Vomfract, gleich» 
wie auch dem Grafen von Mottingbam, bald betnach den £opff ab» 
Schlagen lie, welchen urtbeil 463 mit_geoffer ſlandhafftigkeit 
unterwarff. Das vol trug mit feinem ſhick ſal cin ungemeines 
mitleiden , und verebrte ihn, als einen märtrer, (d, dah 
cus 1V ein außdrückliched verbot desdalden ergeben laffen multe, 
Free Daniel's life ot King Henry IV, Heylya's help to English 
ory, 
croop oder Scrope , (Henricus Lord) war Groß · Schatz · 
memer bon Engeilanh r 6 von des im 8 Henricı V liede 
ften Miniftris. Nichts deRoweniger ließ et nebit Kichardo, Grafen 
von Eambridge, und dem Ritter Thoma Grey» ich verleiten, dem 
Könige von Frandreich , Garolo VI, zu verfprechen , daf lie vor 
eine million goldes ihm obgedachten ihren Herrn in die bände liefern; 
oder gar denielben umbringen wolten, dem fie aber dem Gras 
fen von March, Edmundo Mortimer, dem ie dadurch beffnung zu 
der Englıichen crone machten, folchen ihren anfchlag entdedten, und 
dieſer es Heurico V offenbabrte , lieh felbiger an. 1415 den Grafen 
»on Cambridge , nebit dem Nitter Grev, enthaupten, Der Lord 
Scroop aber ward gebendt und — worauf man feinen 
topff mach York fendete, um dafelbit Öffentlich aufyelteckt zu wer» 
den, Thecompleatbifl,of Engl,vol, ı p. 315,316. 
SCRUTINIUM, mar in der alten firche, wenn die Catechu- 
meni eraminiret wurden, ob fie in ibrer glaubens-lehre gnugſam 
gariusn wären. Die mittwoch in der marterswoche, an weicher 
ſes geſchah, biep dies fcrurinii. Du Frefme, r 
Scudery / Skudery / (Magdalena de) ift eine in Franckreich 
Änppem 7 yeculo [ehr berubmte frauen-perjon geweſen / die ıhren un» 
forungags eınem alten Adelichen geſchlechie ge dabi welches ich aus 
Napolı in der Provence niedergelajfen. Idre gelebrfamkeit lieg ſich 
fonderlih in ausfertigung der romanen jehen , deren fie über go 
aus ihrem kopffe geichrieben , Die fich aber Dadurch jonderlich re» 
commendıren, weil ſie nicht mit lebed-bindeln und vanitäten an · 
gefüllet find , als welches jie für den böchiten febler akegeit zu halten 
pflegte. Wegen ihrer netten vere führte fie den zunamen Der Fran» 
hoͤſuchen Sappbo. Der Kardinal Mazarın ließ Die gegen fie haben · 
de bochactung m fınem teflamente ſattſam pübren , und auifer 
der venfion „ 10 der König Ludwig XIV ıbr auf anbalten Der Ma- 
dame de Mäiutenon verordnete , verisbafite de der Eangler Bou · 
cherat noch eine andre. Nach den iode der berühmten und ger 
lehren Helena Eornaro wurde fie von der academie deli Ricovrati 
zu Padua zu einem mirgliede angenommen, wm ibre vortreffli 
qualitäten zu beebren. Auf ıbr alter ward jie gang taub, d 
nabın jie noch beiuch an , und mufte ibre bedientin alles was gere· 


Det wurde nachichreiben , welches fie denn laß, und Darauf ante " 


worsere, Sie fiard in einem jebr boben alter Den 2 jun. an. 1701, 
und gerietben 2 tırchen miteinander ın fireit, welcher ibr leid zur ber 
erdigung folte anvertramek werden, Mr, Bofuillon bat veripros 
‚en, ibr leben zu bejühreiben. Sybr bruder Georg de Scuderg war 
don Hapre de Örace gedüctig, und Gouverneur von Jötre Dame 
de la Garde in Brovence , auch ein mitglied der academie Fran- 
goife, Er bat ſich durch feine theatraliſchen wercke und Überhaupt 

wech feine pocfie febr bekannt gemacht , gleichwohl baben Mr, 
Boıleau und andere an demielben vieles ausjufegen gefunden, Ham- 
burg. remarqu, an. 1701. Lestres bıjl. & galanıer. leurnal. des Sa- 
vans an, 1701. Bailles jugement, für les poetes Frang, 


Scultetus (Abraham) Profeflor theologi= zu Heidelberg, 
war den 24 aug. an. 1566 zu Grünberg in Schienen gebohren, mo» 
felbit er bis an. 1582 fich unterrichten layfen , und bernach zu Brefr 
lau sm ſtudieren fortgefahren, Er mufte aber bald vom dar wieder 
weg ‚ weil der zu Örünberg entflandene brand feinen vater um-als 
les vermögen gebracht Hatte. Deswegen war diefer willens , feinen 
fobn auf ein dandwerck zu tun. Wen er aber keine Iuft dazu hats 
te, und das ſiudieren nicht wolte fahren laffen, fo ſuchte er geles 

eit , emen informarorem abzugeben. Er bekam auch eine 

gar gute condition bey einern Bürgermäifter zu Freyſt adt wobey 
ex zugleich Abraham Bucolyirn, Der durch feine chrondlogiſche 
kosifften detannt iſt, predigen hörte. An. 1584 that er eine reife 
nacy Volen / das folgende jaht aber gieng er nach Görlig in bie 
Lauf da er jwey jabe leſen hörte, und zugleich auch jelbit andre 
unterrichtete. Go lebte er auch am. 1588 und 1589 zu Wittenberg, 
md hierauf zu Heidelberg, dig man ibm an. 1594 zuın Brediger 
annabıı. Dieied amt verrichtete er zu Schrisbeim bey Heidelberg 
etliche monate , biß ihm der Ehurfürft vom Pfaltz zu einem feiner 
Prediger machte. An. 1598 wurde er Daftor den der kirche zu S, 
anciſci in Heidelberg , und zıwen jahre Darauf kam er ind confi- 
ium. it offt zu kirchen · und Ichul-vifitationen deifelben Jans 
des gebraucht worden, welches ihn doch nicht verhinderte, aller» 


feu 349 
band mübfame fthrifften zu verfertigen. PS er an. 160 

Neuftadtrerfete, um allda mit einem ico —S 
rung eines gewiſſen buchs zu reden , traff er in einem mirtbs+haus 
fegu Spever den Wiltenderg ſchen Protetlor, Samuel Huber, an, 
HAT welchen er auf fein verlangen eines morgens von 9 ubr an bif 
um 3 uhr nachmittage in gegemwart etlicber Burberifchen Vredis 
tt von der peädeflination difputirte. Ex begleitete den Vring von 
balt an. 1610 in den Yülichiichen Erieg, und kick fich daben Die 
£recyen»fachen in den quattieren ernftlich anbefoplen feyn. Ann. 1612 
folgte er dem Dfalggrafen Friedrich V nach Engelland, da er ich 
mit den gelebrteften leuten Defannt machte,An. 1614 that er eine reis 
fe an den Srandenburgtichen bof, weil der Churfürft willene mar f 
Die Sutbertiche religion fahren zu laffen, td Deswegen mut ibin die 
face überlegen und ausmachen wolte. Mach feiner surückkunfft 
nach Hendelderg wurde er Hofbrediger ; welches amt er aber an, 
1618 mit einer profeflorarur in der Iheologie Dafelbil verwerpfelte, 
Kurtz darauf gieng er als Deputirter nach Dordrecht, und wohnte 
dem befannten fynodo bey. Anfangs fucbte er die germutber u 
vereinigen, ald ed aber nicht angıeng, —— — er die lehten der 
contra Remonftranten aus allen kraͤffien. Das folgende Jahr harte 
ihn fein Herr feinen Deputirten nach Frandfurt mitgegeben , als 
wo er ihnen predigte. Er begleitete dieſen Churfüriten auf feiner 
zeife nach Böhmen , und ald er nad) der unglücflicyen fehlacht bey 
Drage fich nach Schleſten tetirirer , enticbioß er fich , wieder nach, 
delberg zu geben, und einen Profeilor abzugeben. Er war 
aum ankommen, fo war es mit allen academifchen lectionen aus, 
teil der feind vor den toren war, und die meiften Profeilores fidy 
anderwärts bin zu falotren füchten. Er begab fich dadero nad) 
Breiten , um von dar nach Schorndorf ins Würtembergıfcher 
und ım aug. an, 1622 nach Embben 7 geben. An diefem letstern 
örte nahm er mit conſeus ſeines Churfürften eine PVredigersftelle any 
die er aber nicht lange verwaltet , indem er an. 1625 den 24 01. 
die welt geiegnete. Er bat drey frauen, aber Doch nur eine rocge 
ter gebadt. Man bat ibn befchuldiget , daß er feinen Churfürften 
die Böbmifche crene anzunehmen beredet, und eben Diefed bat 
man ıdın alS einen grojien fehler ausgelegt , dafer in der jchlogr 
Eirche zu Prage die duder berunter nehmen laffen, Er bar aber 
jenes gelengnet, und dieſes als recht und Ehriftlich vertbeidiget. 
x bielt Davor, daß die Keformirten gar nicht wider die Putberas 
her ſchreiden folten , weil Die freitsirifften Die umeinigkeit nur 
vermebrten ,_atch nichts müßten , und daß diejes Auttichweigen am 
bequemfien (ty , den feieden nmifchen ihnen zu befördern. - Untere 
feinen fprıfften wird Die medulla parrum , fo ın 4 tbeilen in 4 bes 
pauß gefüunmen, vor das beile gehalten. Sonft find auch on 
m unter andern folgende verbanden : Idea concionum ın E- 
falam, epiftolas Pauliad Romanos & Hebrxos, & pfalmos Da« 
vidis ; obfervationes grammaticz, lögic®, hiftonc« & theologi- 
cx in hiftoriam Jefu Chrifti; de precatione tradtario logıca 8 
i a; Johannes Baptifta logice defcriptws ; annalium evan- 
gelü — per Europam ĩ falut, partæ feculo renovati decas pri · 
imaaban, ı516 ad an, 1526 & decas fecundaaban, 1526 dam 
1536. Jewiserusin narrar, apologetica de curriculo virz, #reber, 

hear, PVitte diarium, Lucæ Schleſ. denckwürdigk, Hayle, 


, Seutariy Scodra eine ſtadt in Griechenland 
jeiten die Jurxriſchen Könıge refidirten , {fl aniego die Bauptflape 
in Albanıa, wodl befeitigt , Die vefideng des Türefifchen Baſſa in 
feldiger Broving / und em Bırchöficher fig unter dern Erg Bifchoff 
don Antıvari , an dem AufieBoiano Hegeud ‚24 meilen von dem 
Adriatiſchen meere , und go von Ragnja nordwärts, Diere Nadt 
wurde von Mabomet I zweymal vergeblich belagert, und an. 
2478 von den Venetianern um friedeng willen den Turcken abge · 
treten. Die emmobuer nennen fie Scadar , die Türen Iſc · 
dar, und bie Italidner Scutari. Ean auch ein be dieſca nas 
mens in Afien, gegen Eonftantinopel über , welcher von den alten 
Chryfopolis und auch Dianz Fanum genennet witede, woſeldſt 
—* ne Groß-Sultand, und berühmter pferde-bandel ans 
en iſt. 


Scutsrier fee/ Lago diPenta , fat. Lacus Labeatis,ej 

fer ſee ın Albanien, welcher 60 meil@y in dem umtreif end 
von allen feiten mit bergen pmgehen ift, ausgenommen nach none 
den zu, allwo an dem ufer die Türctrfchen fddte Medon und Dris 
vafto liegen. Hierum follen ehemals die Pabentes und ruft 
gewobnet haben, von welchen vdickern man aber ben den jeribene 
| weiter nichts ald den bloſſen namen findet, Ze/chreis. Daimas 
BENS, 


Scylar / ein berühmter Mathemauieus in der iniul Carpand 
De — 
m batte. is Pe- 

Fplum, Gerbard, Vofkar. de machen, Zt ad Scylacis Pe 


Scylis3a/ ( Johannes ) ein Griechifcher hiſtorien · reiber, 
ſonſt auch-Curopalates genannt / von einem en wet er an 
des Griechiſchen Kanjers bofe bediente , fehrieb eine duthe hiftorie 
vonan, 8:3 , da Theophanes aufgeböret, bi8 an. 1078. Der 
augenfchein ER, daß Diefes feine geichichtbeichreibung / und die, 
ſo wir vom teno haben, bis auf die zeiten Yaacıı Gommenieis 
mander gang gleich , und alfo einer aus beyden den anderen da 
von muß ausgefhrieben baben, ohne ihn zu nennen. Das glaube 
—— * i — oder — fein werck zu erſt 
’ um von dem 
worden. Vefis dehift, Grech. 2. cap. 26, — —— 


Seylla ein felfen in der meer » enge bey Medina, nabe bey 
den Capo Sciglio in Jtalien , ift ein fehe gefährlicher ort , bey 
welchen viel ſchiffe gericheitern. Das mal 

IV tpei. Er * — 


350 ſey 
dorch Die Löcher des felfend ergeuft , macht ein erſchrecklichre geraͤu · 
ſDe , welches fait wie dad en der hunde Elinget- Daperit bie 
fabel entiprungen : Scolla fey in ein ungeheur verwandelt wor» 
Be un De ae lerne Vena hr nase 
ı er tichter erfindung , at f 
Glaucus verliebte. Als er nun Verfelbigen gegen-hebe nicht erbals 
ten kunte, bath er Die Eirce, daß fie durch ihre befchwerungen fie 
bringen möchte. Allein Eirce verliebte fich felbit ın Glaucum, 
und wolte babero folches nicht ihun, fondern vergifftete an deilen 
att einen brunnen , ın welchem ſich Scolla zu baden pflegte. Co 
bald nun diefe in den bemeldten brunnen binein gegangen, wurde 
fie vom nabel an diß aufdıe füffe in lauter belende bunde verwans 
beit, bev deſſen fehreklichen anblic fie fich in die Sicinamſche ee 
Rürtee , und in einen felfen verrvandelt wurde, Ovidius metam. 

. 13 & 4, 

Scylla  Nifi, des Megarenfiichen Königs in Achaja, toch · 
ter , verliebte fich in den Greifen König Diinos , und verrieth 
ihm die ſtadt Megara , welche derielbige Damals belagerte , ins 
dem fie ihres vaters purpurne baarlodte abjchnitte, am welcher das 
glück feines Königreichs bi An Diefer verrätberey hatte Minos 
einen fo groffen abfcheu , daß er idt gang feind wurde ; worauf fe 
fie aus rafender Iebe ın eine lerche, ıbr vater Mijus aber, welcher 
dor hergeleid farb, in einen fperber verwandelt wurde. Ovudıus 
metam. lib, 8. 

Scyllias / ein bey den Griechen febr berühmter taucher, von 
Sclone, einer ſtadt, ın der Matedomſchen laudſchafft dallene , 
am meer gelegen, gebuͤrtig, welcher ſich zu Artarerris Mnemos 
nis zeiten berubmt machte, indem er aus Dem grunde ver Ice febr 
viel gold und jülber wiederum bervor brachte , welches die 
ner bey ıbrem ıchiffbruch unweit Veluum verlohren batten. 
einer andern gelegenbeit fol er unter der fee go ftadia oder 10 tar 
Pinifbe meien lang, nemlich von dem ort Apbprd in Dem meer» 

Au if 


jen von Magnefia an den ſaluchen küflen diß zum vorgebürs 
ge Artemifium auf der inful Eub 28 en jepn, um denen Gries 
chiſchen ſchiffen den wichtigen 13 Au bringen, daß die Derfer 


beri 
mıt etlichen bundert ſchiffen um Eubda berum ſchiffeten, und Ihnen 
dadurch in den rucken zu tommen, auch fie folglich auf einmabl 
_ Wein wie dieſes fir 
er geuug, D 


überbracht , alfo bat ſchon Herodotus dieſe abentbeurliche reife uns 
term waijer für ein gedicht gebalten , und vielmehr geglaubt, Dies 
fer mann wäre zu Kr bey den Griechen angelangt , woben ſich 
= — nicht un * —— — alas yet vor · 

durch fein tauı annt war, bey einigen ba: tey 
entftanden , er bätte auch da denen Perferen feine ausreiffung und 
beimliched wegfchleichen von ıhrer Hotten durchs tauchen verbors 
gen, Herodeus1.8c.8. * 


Scylurus oder Scilurus 7 ein Fürft in Scutbia ‚“batte go 
fübne. "Als eraufdem todsbeite lag, dich er ıbm ein bündiem 
pfeile bringen, und befabt feinen föhnen,felbige zu zerbrechen. Da nun 
alle nacheinander folches vergeblich verfücht hatten, nabım er einem 
eingelnen pfeile heraus, welchen er mut leichter mübe zerbrach / und 
fo auch alle übrige. Hiet bed gab er feinen Eindern dieſe Iehre, Daß, 
wenn fie in brüderlicher liebe und einıgteit bevfammen lebten, ihre 
feinde fie nicht würden überwinden Lönnen; wofern fie aber mit eine 
ander in joietracht und uneinigkeit lebten, fo würden fie gar leicht 
Überwunden werde 


Me Pinsarchus, 

Scymnus / von Ebiod, ein Geographus , verfertigte eine bes 
Kubung der gangen erde in derien, woron nur noch etliche wenige 
ke übrig find, welche bey dem ende der anmerdungen, die Lü ⸗ 


cas Holfteinius über Stepbanum Byzantinum gejchrieben, mit an» 


.. find. 

ciron / ein deſchtiehener räuber in der landſchafft Attica 
wurde von Tbefeo in Die fee geftürgt , weil er es feinen gefungenen 
eben alfo zu machen pflegte, Man dichtet, daß feine gebeine in fel · 
fen verwandelt worden, welche Saxa Scyronia genennet en. 
PAa-rch. m Thefeo, 


SCYTALE, fo ward zul Lacedaͤmon ein gewiſſer bölgerner Rab 
annt „dergleichen fie allezeit ziwey batten , md Durch deren bülf» 
Kie einander heimliche briefe jchreiben konten. Eimen bebielten 
die ded fich „ den andern aber nahm der General mit zu fel⸗ 
de. in fie nun einander ſchreiben wolten , fo nabmen fie einen 
ledernen riem ‚ ber nicht ebem breit war, micelten ıbn um dieſen 
ftab herum , fo lang eẽ nötbig war, und fchrieben dergeſtalt dar» 
auf, dafi die eime beiffte derer duchſtaben auf dieſem ende Des rie · 
mens, die andere aber auf dem andern ende ſtunden. Solcher · 
etalten nahmen fieden riemen wieder ab , ſchickten ihn dem feld» 
wu. Kam er num gfeich in ded feindes bände / 10 konte Doch 
niemand roiffen, was darauf gefchrieben war, biß er an den Ger 
neral tam, der wickelte ibn auf einen ab von gleicher länge und 
Diet , da denn Die buchflaben wieder zuſammen kamen, und er fols 
he volltommen lefen tonte. Cragius de reb. Laced, 4,8. Meurfius 


muſc. Lacon. 3.4. 
Scythen / ein berühmt altes aber dabey febr wildes vold , 
maren itard? vorn leibe , groß von ſtatur, umd in den kriegeriſthen 
übungen wohl erfahren, wuſſen aber michts von gelebriamteit, böfs 
lichen fitten oder bürgerlichen gefellfchafften. So trieben fie auch 
inen ackerbau, batten feine gewiſſe wohnungen, fondern jogen 
bald bier bald dorthin mebft ihren weibern, Eındern und befrennd» 
ten, und trieben ibe vieb vorfich bin. Sie brauchten weder gold 
moch flber. Idre fpeiie war milch umd bonig , und bre kleldu 
Die häute der worlden thiere, Sie waren keinen gefegen ——— 


ſcy 

fen , ſondern übten nach ihrem freren willen gegen einander 
tigkeit aus. dem Diebhaht belegten fie mit feiner ernfilichen 

ann fie einge von ibren feinden tm Eriege gefangen dekamen, 
tränden fie ibr blut, fchunden fie lebendig, wickelten ihre haut 
um fi) , und ſteckten ihre Lönffe oben an ibre bütten , oder mach» 
ten becher und trindgeichirre von ibren birnfchädeln._ Wenn ihr 
König jemand zum tode verurtbeilte , muften abe deffelbigen kın« 
der männlichen geſchlechts gleiche draffe leiden. Wenn ibr König 
farb, legten ie die concubime, Die er am meiflen geliebet , bey 
then in den farg, welcher von den Königlichen hof-bedienten ges 
fübret wurde, Die man bernach allerfeits , und mit jedem ein pferd, 
— * fangularte ı damıt « ini, —— weit ae 

aufwarten koͤnten. vorm: got ten waren 

piter,, Venus, Herculed und Mars, welchen fie allezeıt die 

nderte perion von allen kriegs+gefangenen en. Den ans 
dern göitern aber opfferten fie thiere , und gwar meiftentbeild pfer» 
de. Herodet, lib. 4, Mäinfter. lb, 5 cosmogr, Lasius de migrat. 


gent, 
Seytbia / ein land, weldyes fich durch ei 
(hei cn Wa mad Üncepa erkisdet. Des Marker Samen 


murde ın zwer theile unterichieden, wonon das eine Dijfeit Des ber» 


auf der audern fete war. Das erite unter Diefen kheilen , weichet 
ſich weitwärts eritredtte , ſueß genen mitternacht an die KHunerdor 
—— J gegen — an das Senn anf des berges 
aus, gegen mittag Verſiſche Reich , und gegen abend 
an das Afiatifche Sarmatıen, Die vornebiniten — ım Dies 
fen tbeile waren die Scutben, welche genennet wurden die Aianer 
Jararter und Saca. Auſeho iſt in Diefer gegend die wüle und Cha⸗ 
gi iſche Tatiarey / ſamt den landſchaffien Diyar, Buchar und 
Imuc ın der groſſen Tartaren. Schibia jenſen Des berges Imaus 
lag mebr gegen often zu, batte Die Hpperboreuche Scytben gegen 
mitternacht , Das land Serica gegen morgen, Ecvtbien diffeit Des 
dee Jnaud gegen abend , Judien aber gegen mittag, und ber 
unter  nationen ind landichafften in ch, nebit der ſtadt 
iiedon. if —— ſtrich landes, wo ametzo Das Reb. 
nigreich Tbivet, Sıfian, umd der meifte tpeil der grofien Zara 
tep it. Einige fegen ein Drittes theil bingu, welches fie Das nord» 
liche Scotbien nennen , allwo vorzeiten die boreichen Sch⸗ 
tben wohnten, und ge gu, Jeta, Moal, 
Su Moal und Tartar biegen. Das Europdirche Scorbien , wa. 
bıa Minor und Eummeria genennet wurde, war 
daß füdliche ıheil des Euenpäiichen Sarmatien, gegen dad Eurir 
muiche meer, und dem rec Möotıd zu. Ein ſtuck davon war in dem 
Tauriichen Cherfonefo, deifen einwohner Die Tauriichen Scotben 
t wurden. Das andere war auffer Diefer balbsinfl at» 

dem fee Buges GESER 
bened 


reed» 
affe. 


ham genannı) 7 fee Mio 
# ver Mont 
Nomadiſchen Scotben und Georgianer. Pepo ıt die &leıne 
oder (d genannte Vrecovifche Tartaren d . Auffer Dieien 
war noch ein ander tbeıl von » Vontica genannt, mels 
es zwilchen Dacien, Moiien , Tbracien und der Donau lag; 
allımo anjego der Öflliche theu von Yulgarien ift,_und die Dos 
— Bubuadıken und Bialsgrobifihen Tartarn wod · 
mins, 1 Pilemaus. Pomponius la, Ciurwerius 
Sanfın, Bandrand. “ 

Scythianus , ein urbeber der Manichdifchen Eckeren , war 
ein geböhrner Sarasene , aber als ein Araber an den grängen des 
gelobten landes auferzogen, uud in der Briechiichen fprache und 

Iehrfamteis wohl unterwiefen worden. Anfangs phegte er als ein 
auffınann mach Indien zu reiſen, hernach aber leate er fich zu 
Alerandria auf Die pbilofopbie , ſtudierte der Eghoter weigbeit, und 

ald ein Arıftotelicus. ae De ma und 1d genug hatte, 
fo dachte er auf eine neue und befondere lebre. Ya er denn dem 
Empedocles gefolger , und ziwen gleich ewige anfange oder götter 
erdacht baben fol , Deren einen er gut, dem andern doͤſe, jenen 
Gott und licht , Diefen aber materie und finfternig genennet, und 
nicht wenig aus des Pythagord fbule, ja auch etwas von andern 
entlebnet. Diefe feine Ichre verfafte er in 4 bücher , deren er das 

das evangelum , das andere die hauptitüce, dag dritte die 
gedeimniffe, und das vierte Die tituliete. Damit reifete er 
nach Ferwalern , um mit den Alteflen dafelbft zu Difputiren. Au 
ex aber nicht auslommen können, foll er zu den magıichen fchrufe 
ten , ſo er in Indien und Eappten berieben lernen, feine zunucht 
genommenen baden, und auf das Dach eines bauies geitiegen 
feon , davon er fich entweder ſeldſt aus zugelioffener raferen berab» 
eig, ober wie Eyrillus meunt, von Gott durch eine plöglıche 
fr 1t gerübeet herunter gefallen feyn fol. an mennt, daf 
dieſes gegen das ende des andern feculigefcheben. Sein vermögen 
bat er nebit feinen büchern dem Terebintbo , feinem Difcipul, binters 
laffen ; und Manes dat den gröften theil der von ibm bes 
nannten Manicheifchen irrtbümern aus dieſes Scytbiani Ichrifften 
entiehnet und außgeichrieben. Cyrad, Hierof. catechef. 6, Epiphau, 
haeref, 66. Seeraser hib,ı c.aa. Cewe hiftor. liter. feript. —— 
a p. 34. 

Scythinus / (Teins) ein alter geſchichtſchreider und Voet / 
welcher aus der Joniſchen Jadt Teos oebhetng gewelen. Diogenes 
Laurtiug in Herachto, und Stephanus in dem wort Taxe, gedenden, 
a — 

— — em Li D ven 
eiwas verfertigt. —— 

Secythopolis / eine ſtadt im gelobten lande an dem ufer det 
fee Genẽ artid / hieß vor aliers Bethſan. (Einige fagen, daf Bu 


for ſeb 
don morden, und ihren ımımen vom beffelbigen 
en den ce betommen babe, Andre hingegen geben vor, 
6 die Scotben,, welche nach dem ausdrücklichen jeugnus Herodo · 
tiunter Der regierung des. Diedifchen Königs — nicht nur 
obere oder mittlere Aften überfeywemmet,, föndern auch bi in 
nicien durchgedrungen, und wohl 28 jahre in Diefen gegenden 
den meifter gefpielet , auch die ſe ſtadt erobert und fie nach ihrem 
namen genennet haben. Sie nun y dem fee Gemearerb oder Tis 
Beriad, in der gegend, da der fi ne dan daraus Lömmt, und ges 
börer dem balben Kam Manafje diffeit des and. Machger 
bends wurde fie ein ſͤck von Samaria. Fudas Maccabäus mars 
ſchirte zu diefer Kadt , um fie einzunehmen; gieng aber wiederum 


—* ald er — daß die * Ine *— 
teactieren, Die iengen J 
Sauls und feiner föhne an die mauren dieſes oris. Zur jen der 


tem Ebriftlichenreligion war diefe ſadt ein Birchöflicher 
Her —A von 3% ‚ und der vomebimile ort 
unter den jeben fhädten; nachdem aber der Bifchöfliche fit nı 
Nazareth verlegt worden, kam fie gang in abnehmen. Ameho 
— ee ei 
ſt gar werden noch marmors 
Ancee ns manchen dafelbft gefunden a melde vn, 
J ein prächtiger ort gewe fe. 
u .ı, ———— l.4 —— * m 


Sdrin / lat. Sdringa ober Scädonium, eine ſtadt in Dalınar 
tim, allwo Hieronymus , der gelebrtefte unter den Lateinifchen 
vätern, gebobren worden. Sie wurde durch die Goth 
aber nachgebends wiederum aufgebauet. Mam hält Davor, daß ed 
der ort fen, welcher von Btolemdo Sidrona genennet wırd. An ⸗ 
bene sehöret fie zu Steyermarck, und liegt 15 meilen unter Rackeis· 

tg 


SEAH oder SATUM, war benden ‚Setedem ein maaf, darin 
man getreide meſſen Eonte. der giebt es gerneiniglich einen 
ipeftel, Es _batte 6 cabös oder 144 ever, VPaferws de ment. 

br.2.4. Göodwin Mof, & Aaron. 6,8,17. Eda, Bernardus de 
menſ. & pond, I, ı p, saf. 
eba oder Sheba / der ſohn Bichri , eined Benjamiten, wel⸗ 
Pi, 265 von David ig machen wolte, aber in fol» 
em unternehmen umlam. 2 Jam. c, 20, 
ebaſte / iſt einer von den namen der ſtadt Samaria. Des. 
Pr ch ſtadt dieſes namens in Armenien an den Ciliciſchen 
ngen, welche ein Bıfıdum bat, unter deu Erg-Bifchoif von Tars 
fen gehörig. Es führet auch die haupt · Radt in Cappadocia Diejen 
namen. 

SEBASTIA, von eißerer, auguftus , war ein feit, welches den 
Römifchen Kapfern zu ehren in verfchiedenen fhädten Griechenlans 
des gebalten ward, Meurfius cia feriata. 

ebaftian König in Vortugal, Yobannis I ſobn, wurde 
ee 54 “ nach feines vaters tode 3* und zwar von For 
banna, des Kaviers Caroli V tochter. Er ſucceditte ſeinem große 
vater Fobanni 111, und war ein wunderlicher und verwegener Herr, 
niewol Eoneftaggins a) und Nonius b) alle thuld auf den Cardis 
nal Henricum ‚ feines groß.vatern bruder, der fein vormund war, 
und auf die Jeſuiten, denen derſelde Die auferziebung des jungen 
Dringen anpertrauet , umd die folche übel verrichtet, werten; 
denen aber Vaſtoncelius, ein Jefuit, c) wieder geantwortet hat. 
Eine tlare wurdung dee auferziebung Gebaftiant Durch geiftliche 
mag auch dieſes kon, daf, wie bochmütbig und aufgeblaien er 
fich tonft gegen jederman erzeigte , Dannoch von ibme eine gantz bes 
fondere ebrerbietung und unserthänigleit gegen den Pabſi ift gebeget 
nd bewieſen worden; moon eine probe iſt, Daß, als ihme der 

Dit den vorfchlagtbate , einen beionderen titul für Die Eron Vor · 

‚al zu meblen , dene er folchem für immer zulegen und beftätigem 

möchte ‚ nach art deren ituln Chriftianifimi und lici, fü Die 
Öönige von srandreich und Spanien führen, Sebaftianus ficy 
fogleich verlauten laffen, das ibıme genug märe, feiner Yäpftl. 
euiatei allergeborfamfter, obedientifimus, zu beiten. Wie er ein 
von groffen anichlägen , aber dabey von ſchlechtem urtheil 
war ; fo nahme er fidy mebrere dinge in den finn , von welchen man 
fich ſchwehriich einen guten ausgang verfprechen konnte. Anfangs 
wolte ex in Indien Kaifen- Und als ihne feıne Rätbe mit müde 
davon abgebracht, fienge er an. 1574 mit den Mobren einen unnd» 
tb Erieg an. Denn weil ihn Mabomer wider feinen vetter Ab» 
del jech. König von Fetz und Marocco , um bülffe anirach, uns 
ter der gerhanen verbei » wo er durch ihne wider auf den throm 
langete , fein Reich der crom Portugal jindbar zu machen; ent» 

337 ſich Don Sebaftian , einen zug in Aſrica ju thun. Zu fol 

ern ende laß er die befte biäte des Bortugiefiichen Adels zufamınen, 

landete Damit den 9 jul. an. 1578 ju Tanger an, umd lieferte dem 

Abdel Melech bev Alcacarquwir den 4 aug. des befagten jadrs eine 

t „ allıvo feine armee geichlagen wurde. Die fach ware auch 

I rfichtig — daß fie ſchier keinen ginen aus 

gang haben konnte. neben dem, bafi die Vortuglefen meift 

im rieg ungeübt, und nicht zum beften bewaffnet, fo hatten fie 

auch, ob Won ihre armee fich auf 30000 mann belaufen mochte,mit 

kiner fai mal flärderen armee der feinden zu fechten. Liber 
dis waren fie io tief im des feinde® land eingerückt / dafi fe weder 
meue bülffe und proviant an fich sieben , noch auch im fall ed übel 
ausfchluge , tinige hoffnung fich zu retten haben mochten. Endlich 
waren fie noch vor der ſchlacht durch bik, faub und durſt aufs Auf 
ferite abgermattet , undalio auf alle weile auffer ftandes, dem feind 
rechtfchaffennen widerfand zu thun. Abdel Melech , welcher kranck 
war / Ikarb iq mwährender ſchiacht in einer fenfftes Mahomer dam 


\ fe b I 
in einem moraſ um / und Die rede gieng i 
baflian , welcher damals in dem 2g Bike a at © 
umgefommen wäre; wie dann auch ein todfer cörper » der vollee 
nden war, von etlichen Miniftern vor den feinigen in gegenwart 
arien und zeugen erkannt, bernach in Portugall gebracht, und 
miglich begraben , auch der tod des Königs mır befonderen ces 
tenonien zu Lißbonn Öffentlidy verfündiget worden, d) Micts 
efloweniger Laien nachgebends deren perionen , fo ich’ dor den ges 
tödteren Gebaflian ausgaben ; aber feiner machte ſo ein groffeg aufs 
feben als der vierte und legte, welcher fich an. 1598 ju Venedig 
meldete. Er war dem Könige Sedaftiano im efichte, an der ftas 
tur und an der ſtimme fo aͤhnlich/ daß Die in edig befindliche 
tugiefen , worunter auch einer von feinen borigen bedienten 
Mar , ibn vor ihren Königerfannten. Einige tage bernach wurde 
er in atreſt genommen ; da er dann vor den Rıctern, dieman jue 
entfcbeidung Diejed Rüglichten vunctd ernennet batte, aufdie vorge» 
legten fragen antworten mufte , oben er allezeit beftändig behaups 
tete, daß er der rechte König Sebam an wäre, Er fagte zuden» 
fobi en 008 die IT on ia gefangen genommen, nicht ges 
N ig wäre, und dag i i ie 
ned unternehmen nachmals febr ne umbeienn, 
nabe den tod zu wege gebracht 
nachdem er in einem fremden lande lan, 
wieder — die ihm von 
jebene crone zu fordern, er zeigte ibnen ü 
Dies an feinem leibe eben —52— a nach über 
Baudı leute vormals an dem leibe ded aljo benannten Königs in 
ey — Denen 7 Fa * dabey den Venetianern eis 
h m vorhin dure 
voniren und vorbalten laffen , mobey er Da — 
af, um fie bolla zu Überzeugen, 
han wäre, Die Spanier, welche 
mem tode erhaltenen nachricht fich der crone Portugal angemaffet 
batten, fhrieben ihn vor einen narren und betrü, er aus, und biele 
ten bey den Venetlanern an ‚ daf fie ibn in ihten Herrfcafften nicht 
leiden folten. Sera wurde er in Tofatıien von neuem angebals 
apoli gebracht ‚ allıvo fie ihn auf einen eſel — 
durch alle ftraffen der ſadt führten, und von dem gemeinen uns 
bändigen pöbel verfpotten lieilen. Allein damit endigte fich diefe 
teagödie noch nicht: denn nach einiger zeit befchoren fie ibım fein 
baupt, und brachten ihn auf Die galeren,, allno er, wie ein ſclade, 
l ) Nachaehends wurde er in Spanien gebracht, und 
eine wnquißition wider Abm angeftellet. Hier erinnerte er den Hertzoa 
dina, der ibn eraminiren folte, daß er einiten Abgeand» 
ter an feinem bofe geweien, und fragte nach dem degen, den ee 
ibm dazumal q dt. Alfofort lief der Herkog eine aroffe ans 
aabl Degen in Das zimmer holen , da denn der gefangene augenblics 
lich den rechten beraud laß. Fa er kannte das balsband , weiches 
die Hergogin von Medina ebemals von dem Köni Sebaftian bes 
fommen, und fagte, fie folte nur den gröi eigen beraus 
nehmen, (6 würde fie din Königlichen namen darunter finden, wele 
es fich auch alfa befand. Deim aber ungeachtet mufte ex fein lee 
ben in dem gefängnig endigen. Die Portugiefen batten einen grofs 
fen abfchen an diefem barbarii verfahren der Spanier,umd trıte 
ga ein ernftlich verlangen, diefen mann, den fie vor ihren König 
e u baben. Allein man kan doch mit Dem allem; nicht 
unerinneret latfen , Daß der wenigfle tbeil des legtserzehiten genuge 
fa fege erwielen worden, und meiftend auf ungewiffe gefchreu ans 
kommen ‚ welche Die Damaligen feinde der Spanifchen Monarchie 
teilö felbit erdichtet,, tbeils aber, nachdeme fie einmal aufdie bahn 
eg worden, begierig angenommen und weiter ausgefprenge 
jaben. Thuanas hift, 1. 65 & 1, 126. Tensevrius in veritate nd . 
Cara I; Hart,5,pı 64, Chiffetius in Tennevrio expenfo c, g & pag⸗ 
13 &p. 18, nit ift vor allen Dingen auch in der biftorie 34* 
Sebaftiani zu ſeſen Nomins in genealog, Reg. Luſi. ın 
anacephal, und Coweflaggius de conjundtione Caftilix & Portugal. 
ke, R —— Por, & Caſtil. l. 1. it, Thesmuslib, 66. b)de 
vera Reg. Port, geneal, p. 1272, c)) anaceph, p, 337, ‚gi 
bellum Ariane, ing —E —— — 
Sebaſtian /Churfurſt und ErksBıfcho 
aus dem alten Adelichen —S A 833 
gebodren, und hatte in feiner jugend fo wohl Audieret, daß er mit 
grojfem rubm Die würde eined Doctoris juris erbalten. An. 1545 
ward er zum Ertz · Biſchoff zu Mayntz ermeblet, Als er dad Erg 
Biätbum antrat, fand er Baffelbe mit groffen fulden befchweretz 
er verfauffte Daber um Die fchulden Davon zu bezablen, etliches nicht 
eben allzu nothwendiges Firchen«gerätbe. Al eben um felbige zeit 
der Schmaltaldifche Erieg feinen anfang mabın ‚fo bielt e& hur⸗ 
et Sebaftianus mit dem Kavjer / und that den Schmaltaldischen 
mdsgenoffen mit feinen confilis groffen (dhaden; abfonderlich 
machte er, daß der Graf von Büren mit feiner armee von 14000 
mann bey Bingen über den Abeın hen , und fich mit den Kavfere 
lichen ungehindert bey Landshut in Bavern comungiten Eonte, uns 
geacht Die Schmaltaldifchen bunds«genoffen auf alle weile folche 
ju Bintertveioen gefürcher, und zu ſolchem ende die Grafen von Die 
urg und Reifenberg mit einer jiemlichen mannfehafit Dabin ger 
fandt batten. An. 1548 befand er fich mit zu Augiburg , als dee 
Kavfer Herzog Morigen zu Sachfen mit der Chursmirrde beliebe. 
Er bemübete fich fo wohl da, als auf den folgenden Neichd:tagen 
den Protellirenden allen miüglichen abbruch gu thun. Nachgebends 
wohnte er dem concilio zu Trident verfönlich bep , mufte aber fich 
bald wieder zurück begeben, nachdem er vernommen , daf, ald 
Ehurfückt Morik zu Sachien , mit feinen bunde«genoffen wider den 
Kapfer zu felde gieng,, die —c—— lande ziemlich mitger 
nommen wurden 3 er konte aber folche® Dennoch bey feiner ankunffk 
nicht 
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nicht bindern, tbeild, weil die umterthanen micht luft At ſtreiten 
batten , tbeild auch ‚ weil Die geldfinmmen, fo die ſeinde forderten, 
auf eimmal nicht aufjubringen waren. Abionderlich banfete Marge 
Albrecht zu Brandenburg, am. 1572 in der tefideng + ſtadt 
— nachdem er von den bürgern 12000, imd vom 
der cleriien 100000 A nicht erpreffen Eonte. Das S. Mars 
timd«febloß , mwofelbft Die Erg Btichöffe dot zu balten pflegen , nebft 
daupt · ‚ murden verbrannt , umd diele bäufer geplümdert, 
beiches ungtüc detraff auch die ſchidſſer Afchaffenburg und Mils 
tenburg , und an — KA, — gele⸗ een 

jatte vorder a m ai 
Fe Magnanimi fohn , enge um Ka na, um 
enden Mahntziſchen orten, 


Vdiu 
deren 
Amenaburg famt an! an li N ori fe 


eingenommen , jedoch fie auf 
Br vater bald erlediget ward, 
N 
lüchtet- 


in 
en bad 
Kern tan nen Fk —— — den 271 matt; en. 
Id auf fein grad fchreiben : -, quia nefcitis 
ee a a ler Errz.Bichöffe und 
20 Maynz p. 619.637, Serar.dereb. Mog, * 

Schaſtian, von Venedig / oder Fra Baftiano del Piombo, ein 
Bortreflicber Jraliänifcper mabler , batte Diefen feinen junamen dar 
ber befommen ‚ weil ihm Der Babit del Pıombo 
geaeben hatte. Nachdem er fich in Venedig Durch feine mablerey be» 
rühmt gemacht ‚ gieng er nad Rom, und bielt fich Dafelbft zu dem 
Michael Angelo , welcher feinen ruhm allenthalden ausbreitete, 

Rag Raphaclıs tode murde er von vielen vor den vornebiniten 
mabler in gang Itaſien angefeben. Er bat viel von feinen werden 


von Spalatro geböret. 
dur · de aeböret. Sit ift fbon 


feb 
der regierumg — Doher legte er felbige kurtz vor feinen 
tode nieder,tund wurde ein Münch, dereden⸗ i in d 
m und fie gleichfalls diefe lede ns · art ie ———— 
eben, vor alters Sabiona ‚ ein Aeden und bergſchloß in 
dem Exit Briren, an dem Aug Es 3 feine —A von 
der Mad Brıren , gelegen. Es ıft ebemald eine berühmte fadt , 
und der fig des Bißtbums Briren gun daber Daffelde von einie 
gen Kridenten das Sabionenfiche Biftbum genennet wird. Bon 
Diefem ſchloſſe dat auch eine Adlıche familie den namen 
meiche au. 1465 abgegangen. Brands Tyr, chrenk. P, 2, Busch 
ftemm, P.4. 
Sebenicoy lat. Sebericum, eine ſiadt in Dalmatien, an dem 
Überca, nebft meiten bafen, deſſen eingang 2 cafı ber 


Koüpet, und bat ein Bufchofftbum, 
feit on. nt 
geweſen / und bat ein fchloß und eitadel, Pauf —— 
ſtebet, weiches bie Ottomanniche macht zu viermalen aus gebalten 
und abgetrieben ————— Bonmiſacio VIIE 
BEE han Da Tee Yan Cain gm 
— — n emeo Sicum genennet 
Sebert / der erfte heifliche König der Of · Sachſen 
DA, pres erien Monarchen, ohn, und Eibeideti, De erfien ehe 
lichen Königs in Kent, endel. Er wurde nebſt feinem volde vom 
Mellito einem vom Auguftini gebülffen , weicher Dazumal von 
demfelbigen zum Biſchotfe ordıniret worden , zum Cheiftlichen 
glauben befehret. Die jeit feiner regierung war zu anfange bed 


—— unerl ’ ** jener nach — 7 

d. nn ald er aß er von eintünfflen a 

* ——8* leben kunte befünmerte er fich nichts mehr um Die SSebesvarnf ein ſchloß und fefler nah in der Siebenbürgifchen 
mabieren , und brachte fein Ieben gan Aulle zu, big er am. 1547 ju Grafichafit Kolodvar, bey dem Auf Koros, nicht weit von den D+ 
Som in dem 6afen Jahre feines alterd flarb Er war. der erfte,welcber berrUngarifchen grän An. 1709 muflen ed die Ungarische 
die weife erfand auf fteinen von unterjchiehlichen farben zu mablen, a apferl. GeneralWBachtmeifier Montecuculi 


id er bey verfertigung und außerung ſeiner gemäblde ge» 

Drauchte. Er ertand auch eıne geroiife Öl.farbe, die man atıf fleis 
nen oder wänden gebrauchte , und unveränderlich erhalten konte, 
wenn man nemlich vorbero Die, wände mut einer migtur von pirel, 
maftır md umaelöfchten Baldte Übertündpte, Kelibien entretien für 
kes vies des peintres, 

S. Sebaftian  gebürtig von Parbonme, war zu Mevland, 
feine: mutter geburtesftadt, auferzogen / und von ben Kayıern Dior 
dettano und Martmiano um das ende des 3 feculi zu unterfchieder 

a zn friegd + cargen befördert worden. Er hielt fh auch 


Eorit wäre. Als er erfuhr 


angeno 

ein gefängniß C um Micoftrato , der fie ver 
mabrte, und befehrte ihn zum Epriftlichen glauben. (Ex fübrre den 
Vol: erder, um darinnen eine anzahl 
Den zu tauffen ; balff auch dem water der ertoehnien jwillinge , dem 
Zranquiliino, ins gefängniß, ald er gerne mit feinen föhnen fire» 
ben wolte. Hernad) betehrte er gar den Prefeitum der Habt Rom 
mebft feinen fobue._ Worauf ich Ehromatiuß auf das land retirite 

te , und eine groffe menge Ebriflen mit fich nahm. Die ii 
zu Rom bi ‚ lebten, um der verfolgung zu entgeben , ver» 
en. Der vabſt machte Tranauillinum zum Priefter, Marcum 
aber und Marcelliantım zu Diaconis, und befahl Sebafliano , daß 
er unter dem babit eınes foldaten verborgen bleiben folte , weil ex 
auf felche weite den Ehriften am beiten beiffen könte, Er wurde 
aber einige zeit darauf vor einen Coriſten ertannt und ur ge · 
Beil er nun als ein foldat aufiobe, fo bielt jich der Pra- 
bunden dem Kapier Diocletiano davon 
nachricht zu geben. der eın feind der Ebrifien war, lich 
ton holen, und als er ihn weder mit verbeiffungen noch Drobungen 
um gögendienit bewegen fonte , befabl er ibn mit pfeilem todt zu 
ſci u dem ende bunde man jon an einen pfabl, gab ıbm 
wobl taufend fchüffe, und ließ ihn ais dodi ſo ſeden. Ws aber eine 
„Ehriftin, namend Yrene, bey nacht feinen leid wegnehmen und bes 

‚aben molte , fand fie ihn noch ben leben , Daber fie ıbm mit in ıbr 

ug nahm ‚da er in Eurer jeit wieder beil wurde. Hierauf ſtellte 
ich Sebalttan wieder vor die Kapier Diocletianum und Mazımiar 
mum, um ihnen die umgerechtigkeit der verfolgung vor augen zu 
frelten ; da er aber auf Diocletiani befehl auf dem mardt-plag at. 
287 gu tode geprügelt  umd fern leid ın ein cloat geworfen, von den 
‚Chriften aber wieder beraus gezogen wurde. Diele ziehen Diefe bir 
florie in zpeifel, Belandus 20 jan. 

Sebaftopolis. Es find wen fiädte Diefed namens. Die eir 
nel eine unländurche ſadt in Eappadocien, anjego Sunas genannt, 
allıvo der Türdifche Baffa, welcher Gouverneur vom dafiger lands 
fchafft if, veidiret. Se wurde an, 1308 von Solgmanno einger 
nommen. Die andre ıft die Habt in Eolchis, welche von Drolerneo 
Diokturiad, 5* aber Savatopoli genennet wird. Sie iſt eine 
feesRadt an dem Eurinifcen meere,unter der berrichafft des Kürften 
von Mingrelien/ auwo groffe bandiung getrieben wird. 

Sebatb, ift der name ded 1 1ten monate der Hebräer , twelcher 
29 tage bat, und in den legten rheil umiersianuarit und in den an» 
fang des februaruı einfällt. Sigemis in calend, Hebr, 

Sebba / oder Sebbii, ein König der Of · Sachſen , fuccedirte 
Eigero in dem 7 feculo, und zegierte 30 jahr, wurde aber endlich 


ebeto / lat. Seberhus , ein einer Auß , welcher nal 
der flat Neapolid in das Torrbeniiche meer Perg De ale 
einwobner der jegtgemelbten ſtadt haben Diefen Auf ald eine vom 
ler . — amgebetet, Delic, de? Jual.1V,p.36.V,p.62, 
ch / Saͤbiſch / eine Adliche familie in Schlefie 
ibren geichlechtd.namen durch ritterliche tbaten —— 
bp beift auf Volniſch, ſchiag todt. Adam von Gebifch 
larfchmwig und Werfig , war 338 Katb, und von am. 
1625 bıf 1638 Landeshauptmann des Sr enthums Breßlau. 
bann George hatte an. 1671 Die ebre, Königl. Volnifcher 
und Eommendant der feſſung Gaminie? zu jeon. Samuel war 
an. 1667 Prafident und Director des burglebnd zu Namslau. An. 
1688 Ahrb der um die ſtadt Breflau bochperbiehte Hauptmann s 
Adam von Sediſch/ und verordnete in feinem teftament , daf man 
feine_toftbare_bibliotbet der Rhedigerifchen zu S. Elifaberb in 
Breflau benrügen folte. Yobann Gottfried auf Radophomig , 


yo, Kapkerlicher General Maior und Kommendant zu Breflau, erhielt 


at. 1709 die charge eiues erals 
AT nee 
Sebiſch / (Melchior) fonften Sedizind genan 
ten an. 1539 ju — in dem Ds eg 22 
vater Grorgiuß der an.ı 571 im 8o jabe feines alterd geitorben, fand» 
te ibm an. a561 nach Leingig, wofelbH er Foach. Camerarium 
börte; in dem nemlichen jabre ader reifte er von dar wiederum bins 
weg nach Straßdurg / und batte Die ebre allda in Francıfi Hottor 
mann mg zu logiren ; aufdeflen einratben er auch jura zu 
Audiren anfienge; Als aber bald bierauf NHettomannud nach 
Seandreich zurück beruffen ward, begabe ſich Sedinus an, 1563 
nach Darik, und heffe fich von Hub. Yanqueto bewegen , dag Itu- 
dıum medicum zu ergreiffen , börte auch dafelbit H. Turnebum 
V. Ramum, D. Lamdinum, Job. Yuratum, und Facodum Gar 
— Baie andern tbaie T, da im der botanic fo fdhöne pro- 
en af er an. 1565 von Yanbino, einem bruder Caſvarie 
rofeſſorn zu Bafel, nach Lyon beruffen ward, um Deme ee 
tigung feiner unter banden babenden Eräutersbiftorie bebülfflich zu 
fon. Mach vollendung dieſer arbeit reifte er nach Montpellier , 
und leiftete unter der Dafigen garnıfon Eriegs+dienite , ald Diefer ort 
erlich von denen Catbolicten ein · und feldiaen bernach von Denen 
Vtoteſtanten wiederum abgenommen ward; endlich aber wandie 
er fich famt Gamerarii fohn Ludovico wegen der in Frandkreich 
entitandenen innerlichen unruben wiederum nach Straßburg. 
Don dar gienge er mit dem Baron de Hauteville, Herkogl, Lothe 
ringiihen Obrif · Cammer · Herrn nach Lothringen; Ad er aber 
da des boffiebend zu Nancy müde geworden, joge_er fich an. 1568 
nach Hendelberg , und ward daſelbſt ein zuhörer Tb. Erafti, aber 
auch von diefem ort begab er ſich bald wiederum mach Straßburg 
und endlich an. 1569 in fein vaterland jurud. In dem nemlichen 
jabe trat er mit ſeines bruders fobn Matthio Eebitio ehrmabligen 
‚Hergogl. Lirgnig. ind Vriegiichen eriten leib»Medico eine reif 
nach Ftalien an, und gienge vou dar nochmalen nach Straßburg > 
Aus ım folgenden 1 jabr ein Reichttag zu Speyr aebalten ward⸗ 
exhielte ex verittelft feined vettern Fer. Boide, Kapiers Makie 
miliani II Quartietsmeier, eine” honntte ftation bew Dieres 
Kapfers Bringefin tochter Elfaberb, welche damals Könıg Carolo 
1X , in grandreich, alö deſſen verlobte brant, folte gugefübret were 
den. WS er auch von bieier reife wiederum zuruck gekommen, 
ward ibın die ſielle eined Ephori bey Ehriftopben Baron von Res 
dern aufgettagen, in welcher qualität er ſich auch einige zeit zu Pas 
[ 


feb 


riß und Otange aufgehalten ; im folgenden jahr aber reifte er wwier 
derum gang allein nach Montvellier,theils feine bibhorbed,welche er 
der kriegdtroublen balber dafelbit ‚rück laffen muͤſſen, zu banden 
zu nehmen, theild auch in Med, ‚orem ji promobiren. Als er 
ader die unrube dafeibit noch micht gänglich geftilet antraffe, gien · 
ge er nach Balence, allıvo er auch den 25 aug. 1575 den gradum 
angenommen. Er begade fich bıerauf wiederum nach Straßburg / 
vereblichte ich an, 1576 mit Eiiher Hug, und wurde fadtsarkt ju 
Hagenau, kam aber am 1586 iiederum nach Straßburg 
und ward den 23 juli Phyficus ordinarius , den a8 julit aber Pro- 
tellor Med, dafeldft, wie er auch nachbero an. 1589, ald Sturmius 
verilorben, im die zahl der Eapitularen bey dem dortigen Thomas · 
Collegio aufgenommen, und an, 1613 zum ſchul · Iu gu 
macht worden. Endlich ward er an. 1612 des zunehmenden als 
terd wegen beurlaubet, und feun fobn gleiches namens an feine elle 
geieget. Er bat 9 föhne und 2 töchter erjeuget; auch aufler obis 
reifen noch mebrere in Defterreich, Ungern, Mäbren, Böhmen, 
‚Arntben, Seifen ic. verrichtet, endlich aber au. 1625 den 19 jumii 
7 ende feiner wanderſchafft erreichet, ſeines alters 86 jaht. 


er, 


Sebiſch / (Melchior) des vorigen fobn,ift gebobren zu Straß 
burg den 19 jul. an. 1578 ;_nachdeme er jeinen curfum ım der phi 
Ioiopbie wohl zu end gebracht, fieng er an tbeild unter feinem vater 
tbeils auch unter Iſtael Spadyio medicmam zu Audiren, unter dem 
ex auch jweymal Öffentlich difputiret. An. 1600 begab er ich nach 
Basel, und hörte dafeldit_Felicem Blaterum, J. N. panum 
und Cayo. Baubinum. Ferner befuchte er Die unwerfitäten zu Tür 
Bingen, Wien, Drag, Orfurt, Cambridge, Kören, Levden / Douay, 

dua, Bononien, Yıfa, Siena, Ferrara, Rom, Neapoli, Davia, 

urın, Yarig, Orleans, Bourges, Angerd, Saumur, Poitierd , 
Toutouje, Montpellier, Balence, und brachte mit feinen gefamten 
reifen Durch Teutfchland, Böhmen, Frandreich ı Yralien, Rieder» 
land, Lotbringen,u.Savopen 7 Jabr zu,fübrte auch einige zeit des Oe · 
fiereeichiichen Baronen Theotori Weliers 2 Jdbne al deren Epho- 
rus mit jüch, umd thate die reiſe nach Frandreich und ſlen zum 
jmepten mal, An. 1610 promopirte er zu Bafel in „und 
an. 1612 warder,wie vorermeldt/ an feined vaterd elle um Prof, 
Med, in Straßburg ernennet. Un. 1613 bepratbete er ſich mit 
Dororbea, Matthät Stöffelins ded daſigen Arnmeifters tochter. 
An. 1630 wurde er auf dem Reichdtag zu Regenivurg von dem 
Kavfer Ferdinando II zum Comire Palauno gemacht, in welcher 
qualtät er unter andern 47 Notarıos creirt. Den Rectorat hat er 
ıo mal, und den Decanat 30 mal geführet, 163 Candidaros, und 

5 Dostores in der arguep creiret. An. 1625 ward er auch in der 

jelle eines Phyfici feinem vater zum nachfolger gegeben, ferner 
zum Canonico bey $. Thoma ,_ an, 1657 jum und 
an. 1658 jum Prapofito diefed Collegüi ernennet. feiner eb 
bater 2 fübne umd 2 töchter erzielet, und endlich den a5 fat. 1558 
fein 95 Kbeiged leben beichloffen, welchen boben alterd ungeacht er 
doch niemals gendtbiget worden, den brill zu gebrauchen. Seine 
binterlaffene rim find: Herbarium Tragı germanicum cum 
Synonymis zum , earum qualitatibus & pluribus exp . 
ts, Libri g de Alimentorum ibus. Differt, de Acidulis. Com- 
ment, inlibros Galeni de curand. rab. per fanguinis miflionem ‚ 
Manuale 5. fpeculum medicinale Tradt. de Mola; 
ru & pradt. plutinæ, uebſt vielen 

ar. 


Sebiſch / (Jobanned Aldertus) ein ſohn des vorigen iſt gebob» 
ren Denaaten odt. an. 1614 berrichtete feinen curfum in philofo- 
phia und Medicina in feinem vaterland, Difputirte auch Öffentlich 
unter feinem vater, gienge bierauf mach Bafel , und profitirte dar 
feibit von Emanuelis Stupanı, Eafparid Baubint und BR Iac, 
Brauni untermweifung. t (7 
Savopen, und Dauphine nach Montpellier, wofelbft er 6 monat 
amter fr. Rambino und Laj. Kiverio fudiret ; von Dar fegte er jeine 
reife ducch Provence nach Falten fort , kame aber bald wiederum 
nach Montpellier jurud, verfügte fich ferner nach Angers, und vers 
bliebe dajelot 8 monat lang , umd als er auch da aufgebrochen , 

enge er nach Parif, und deine nach weiter über Lyon, Gent , Die 
weiß und —— nach ln — IR ne auch an. 
1639 wiederum angelanget , ende jal fputat. inau- 

Sur de calido —— halten, unv Die er: von ſeines 
eigenen vaterd handen eınpfangen ; worauf er auch an. 1652 zum 
Prof. Mcd, an. 163 6 jum Canonico bey $. Thoma und an. 1678 

zum Seniore dafelbft ernennet worden. Er hat 24 Doct. und dar» 
unter feinen eigenen bruder Yaulum promoviret, Den Rectorat 
bat er s mal, und den Decanat a mal geführet. Mach abflerben 

ines vaterd ward er an. 1675 zum Stabtsart, wie auch 
fide des Collegü Medici ernennet. Er dat ſich dreymal gebeur 
zatbet, und legtlich ja an. 1680 mit Fudith,einer tochter Dedte 

mi J. U.D,. & P. vi welder dreufachen ebe er auch 7 föhne und 7 

tbchter erjeı Er ftarb den 8 febr. 1685,feined alterd 70 jabr 5 

Sein fobn ior,fo gebobren den raten jan. 1654 fudırte feine 

pbrlofopbie und medicin in dem diſputirte an. 1684 UM» 

ter Drarco Mappo derifu& fletu, und an. 1688 bielte er feine in- 

BEE ee ta Bf Mara 

de un! de arıg ; An. 1691 em» 

—— die BoAoc.wirde m feinem vaterland von Böclero , 

ward nachdeme Profeflor Phylices, und an. 1701 Medicinz , da 

er (yon vorber an. 1697 den Canonicat bey S, Thoma erhalten, 
Rextorat hat er 2 mal,den Decanat aber viermal verfeben 5 
mufte aber ſchon an. 1704 im 41 jabe feines alters Die_fhuld der 

natur bejabien; nachdeme er ım feinem ehftand eınen fohn und 3 

göchter erzeuget, (E8 hat alfo dieſes Durch geehrte Medicos berühme 
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Sebnitg / ein ſtaͤdtlein in Meiſſen und dem amt Hohenſtein 
am der Schmig, fo in die Eide fällt , fünff wiertel flumder 
von Hobenftein, ſo benderfeitd der Eburslimie gebör 
ren. Dad ftädtlein Sebnit ift in dem zojdbrigen Eriege ang 
det worden. 2 Mifn, p. 269. Zeiders, topogr. 
Sax, fup. p. 170, 


88 (Raymond) Profeflor 


5* x 

Barcelona gedürtig. Er bat unterfehiedene werdfe geichrieben 
worunter feine — naturalis das vornebmifte ift, Mich 
Montagne, der fie ind Frantzoͤſiſche Uderfeget , wundert fich, di 
ein ſo gelehrter mann ſo undefannt geblieben 5 es giebt aber andre / 
welche (0 gar viel von ihm wicht halten wollen. Max/facı proiegos 
mena in di Martini pug. fid, Montagne eflais lv. 2 Cap. 12, 
Kamand. prolegom, theolog, natur, n, 36, Zbomafius pratat, 77, 

ai 


Sebottendorff/ eine uralte Adliche familie in Schlefien, Bor 
len und Breuffen, weiche allem anfeben nach mit dem erften Echleñ · 
ſchen Regenten Wladislao, aus Eurland oder Polen in Schiefien 
getommen, und Dafelbft bie Dörffer Seitendorf ın dem Echweidnis 

chen und Mönfterbergiichen , ingleichen Seibottendorf ım dem 
dbacteie mern nem ie Wekanae Guneiger Kara 

e n die muche,Euneruiche , ns 

ge 

Die n inie hat Damian aus dem baufe Eunern ges 
Riffter war anfangs ded Ehurfürften Mauriti zu Sachſen de 
beimder Secretariu:, nachgebends aber gebeimder Kath, weiche 
charge er auch bey dem Eburfürften Yugufto, und zugleich die fielle 
ein —— ——— unter den Kavfern Ferdinando I, 
Marimiliano 11 und Kudolpbo 11 bekleidete. Er brachte an, 155 
Rotwerndorf; Neudorf und Kriſchwih durch kauf an fich, und jlaı 
an. 1587. Sein ſohn, Johann Georg, ſd an.ı612 geliorben, hintere 
ließ Fodann Damian, welcher an. 1627 obne leibes.erben flarb , da 
denn feine ig Rotwerndorf, Neudorf ic. auffeine vetterm 
in Schlefien, Earln den ältern zu Kauern, Hanſen und Abrahanz 
von Gaulen Lorzendorffifcher linie beimgefallen, 

Don der Lunerifchen linie find zu merden Hanf, welcher mit 

na von Niemig den obgedachten Damian grjeuger , ber DIE 

iönifche limie angeleget 5 Ehriftopb, des Briegiichen Fürftene 
thums Hauptmann , welcher an. 1564 den erfien flein zu dem 
ei Brieg fol gel baben; Earl, des Fürftenebums 
önfterberg Landrechts. Bevfiger; Peter, Fürfil. Kregnig-Briee 
ſcher Ratb, und ein mitglied der fruchtdringenden geielicbafft 3 
rs Liegnigifcher Kath und HofrRichter , weicher an. 1634 


geitorden, 

Die Lorzendorffifche linie bat ihren urfprimg von Nicolas , 
der Rorzendorf zuerft an ich gebracht, und Jobannem nach fh ges 
laffen. Diefer jeugte unterfhiedtiche föbne, von welchen 3 zu mers 
den: 1) Sebafttan I auf Hödricht,der 2 dhne gebabt, Seballias 
mum | k a en = Set und Fridericum / ſo die 

ieg 62 mesll, 
davon Abraham anfangs bey tem Fürften zu 


2 gebabt, 

Liegnig, und bierauf bey EhurSachfen gebeimer Katd, endii 
* Chur · Saͤchſiſchen gebeimdden — ü Preis = 
Er erbte an. 1628 von der Meifmiichen linie Rotmerndorf, 
Krifhrig und Neudorf, wohnte an. 1635 , ald EhursSächfiicher 
Gefandter, den Drageritben friedendıtractaten ben, und flarb an. 
1664, nachdem ibn der Kavfer in den Frenberruftand erhoben, wie» 
mol er, weil er keine Einder im leben bebalten, jich diefer prärogatin 
niemals bediener, auch fein bruber Johanues Ill, fich deren, wegen 
der damaligen böchfibedrängten zeiten, nicht bedienen mögen. 3) 
Earolus 1 auf KRatbenhof, Heingendorf und Kauer, deilen fodny, 
Tarolus Ilvon Kauer, an. 1658 mit tod abgegangen ‚ und nur eis 
me tochter mach fich gelaſſen. Kurg vorber erwehnter Fobannes 
II hatte 12 Finder / von welchen 5, nemlich Eafpar , Henticus, 
ee Fobannes IV umd Gottfried zu merden. Der ers 
e; Eafpar auf Kraufenau, des Oblauifchen meichbildes Landes · ai ⸗ 
tciter, farb an. 1686, und binterlicß unter andern 1) Johaunem 
Abraham anf Gaule, Bulau und Gührau, von welchem unten, 2) 
bannen Damian auf Kraufenau, des Oblauiſchen weichbildes 
riegd»,Commiflarrum, Per andere, ricus / Ebur-Sächfir 
fiber Capitain Lieutenant fiber die trabanten zu fuß,ftarb an. 1680, 
umd binferließ Ludwig KHenrichen , welcher Sach en⸗Goidaiſcher 
Hof Marfchall und Dber-Commenbant der feftung Friedenitein ges 

wejen, wiervol er diefe chargen an. 1692 refighitt / und an. 1706 

Guͤrau geftorben. dritte, Sigismundus auf Rotwerndo 
Friſchwitz Meudorf umd Kauer , Itarb an. 1681 , umd binterlie 
Abradam, welcher an. 1708 ald Königl. Polniſcher und 
bur » Sächfiicher Major geftorden ; fein fobn , Carl Heinrich 
bat die güter Rotwerndorf, Kriſchwitz und Meudorf verkauft z 

Kauer aber behalten. Der e nmesiV, 

im Nimptfhifchen, farb an. 1490 , und binterließ unter andern 
Hand Friedrichen von Severddorf in dem Schweidnigifchen, der 
an, 1706 mit tode abgegangen, nachdem er feın gefchlecht mit une 
terichieblichen kindern fortgenfanger; Der fünffte, Godfried 
auf Miederreiche im Nimprichiichen, farb an. 1681 ‚ und hatte $ 
föbne, die waren 1) Hanf Gottfried auf u er] in dem 
Schweibnigiichen ‚ der ald EhurrSächlicher Truchiek an. 1081 
obne kinder ben. 2) George Abraham zu Poppelig. Ac+ 
cis-Revifor ju Piegnig, der an, 1714 grflorben. 3) Jobann Chris 
flian, der an. 1684 in einem ausfall vor Ofen, ald Kapferi. Lieus 
nant, von den Tuͤrcken en worden, und in der gefangenfchafft 
IV theil. D» kin 


Gaulau, ber eben» 
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ſein leben geendiget. Dbgiba die Saba Abraham auf Ganle 
Gulau und Gübrau war Kayierl.Ratd und ded Oblauiichen weiche 
bildes Landesältefter, wie auch Hofrichter. (Er binterlieh bey let 
nem an. 1700 erfolaten tode 2 jühne, 1) Abrabam ; ichen von 
Sebotiendorf und Korzendort, 4 auf Gulau, Obersund Nic 
ders-Eunern, Befchöh. Breglauifchen Regierungs» Rath zu Neilfe ı 
und Hauptmann zu Dttmachau , wie auch Landrechts · Beyſiger in 
dem Fuͤrſte nthum Mönfterberg und Landesalteflen in dep Brot: 

uircpen weichbilde, welcher nicht allem Die genealogie feined 

uf mit allen Dabınein lauffenden familien brlich elabor · 
tet, fondern auch au. 1705 eim werd unter dem titel :_genealogiich 
Labyrintb des bauſes Sachſen verferhget. 2) Ernft Wübelmen 
von Sebottendorf auf Gauſau, Kofrichter und Landes-älteften des 


üchtentdums ig, . 

—— ee 

ebaltianı Ilm Lorzendorf, geitifftet, umd eine geſegnei . 
Senat hinterlafen, Sinaps Schlef. curiof, 

Sebourg/ ein caſtel, wozuein gewilfedterritorium gehöet , in 
der Grafic Hennegau, nabe bey Bavday, und 3 merlen von Bar 
Ipnciennes, gehörte vorzeiten den Grafen von Flandern und Henne» 
gau, anjego aber dem geicblechte von Wittheim̃. 

Serlg, Soͤbriach / eine Freuperrliche familie in Erain, 
don welcher Tonradus an. szos gelebet. Siegmund, welcher an, 
1482, ald Landes Hauptmann in Erain, perftorben, wird von dem 
Kayfer Friderico I11 in dem ſtiſſtungs. briefe des Bißthums Laye 
bad an. 1461 als zeuge angefübret. Achatiud war am. 1487 Bir 
ſchoff u Triet. Siegmund bat zu anfang des 17 feculi geiebet / 
zn Em geiblerht fortgephanget- Bucel, Itcmm. P.3. Valvafor 


Secchia / ein Auf in Italien, welcher nicht weit von dem 
gebierb der Mepublic Lucca auf dem Appenuinifchen gebürge 
entivringet, das Hertzogtdum Modena von Reggıo abfondert , 
und ; meilen nord-weiiwärtd von Mitandula, nahe bey S, 
Benedetto , in den Do fälle, Plınius nennet dieſen Auf Gar 


beilud, 

Sechs ·ſtaͤdte / lat. Hexapolis, wird dad Marggraſthum Obers 
Laupnıg genennet,weil darinnen vornemlich 6 Aähte find,ald Baus 
gen, Hörlıy, Zittau, Löbau, Lauban und Chämnıg,oder Cameng , 
ipelche dem Ehurfürften von Sachfen gebören, 

Sechziger Sexaginta Viri waren bey den alten Athevienſern 
60 weile — welche oͤſſters in Diomeo und Heracko , ger 
wiſſen alfo genannten drtern der ſtadt Atben, zufammen armen, 
und ibre jeit mit Dem finnreichlten ſchertzteden vertrieben, welche 
der König Vbilivpus ın Macedonien fo body gebalten, daf er cie 
nem ein ganged talent an gangbarer münge geichender, welcher 
ibn Die reden derer Gechiger gufammen getragen und überfendet. 
Atbensus Dipnofophiftarum lb, 14. Erssm, in adag, fub, 1,Scur- 


Sed au / lat. Seccovia, eine Heine Radt in Nieder Steher · 
marc, etliche meilen von Fudendurg , an bem Auiie Bayl. Es 
5 F za, Polen te und na - ER 

ie u Salgdurg , 0 IL, mit genehmbaltui 

Fr nn ein Bitthum allda Aanpeleget worden, 
Bevde aber find von_einander unterfcbieden, wie. denn auch 
der Biſchoff nieht iu Seckau, fondern in dem marckgecken, Leib» 
miß, nicht weit Davon, reiidiret. Der Er ef & Sal 
burg bat dad jus patronarus, und der Bilchoff zu Gurk die 
Vicariar gerechtigleit darinn; in weltlichen fachen aber ut der 
Biſchoff zu Sedau der Deiterreichiichen ober-lebnöberrfhafit uns 
Kin fen. Die Biſchoͤſſe allbier haben in folgender ordnung ge» 

ſſen; 

Carolus, war vorber Probſt zu Ftiſach, von 1219 biß 1231. 

2 Henricus L biü 1243. ‚ 

3 Udalricus I, bıf 1268. Er war auch eine jeitlang Erg Bir 
ſchoff au Salgburg. 

4 Bernbardus, bif 1282. 

g Leopoldus, biß 1agr. 
6 Henricus II , biß 1303. 
7 Üalricus II, biß 1308. _ 
ridericus I, von Mitteröliechen, bi 1318. 


2 Denen — 1338 
© Henric if 1338. 
1 Fre von Heideck, bij 1z51. Er batdas Stift mir 


feinen eignen güterm vermehrt, umd wird Defwegen der iwehie 
Euiffter genannt. 

13 Udalricus IT, big 1371. 

13 Auguftinus, biß ı 380. . 

14 Jobannes von Reuferg, biß 1390, 

15 eidericus II von Berne, DIE 1414, 

16 Gigmarus von Holned, bi 1417. ‚ 

17 Udalricus 1V , Graf von Albeck/ bi 1432. Er war auch Bir 
ſchoff su Verden und Gardinal. 

18 Eonradus von Raiihberge biß 2433. 

19 Georgius J Lembucher, biß 1436, 

20 —— biĩ̃ 1433. 

3: Georgius IT, Uberader/ biß 1477. 

a3 Ebrifiophorus I von Trautmannsdorf, bif 1480, 

a3 Sobannes II Serlinger, biß 1482. : 

24 Maltdias Schait, bis 1503, war auch Adminiftrator ded 
Vatriarchats zu Aquileia. 

a; Chriſſophotus II Zach, bis 1509. 

35 Ebriltopborus 1Rauber, bie 1536, 

27 Georgius IN von Teßingen, bid 1542. 
- 28 Ehrilopporus IV von Lamberg , bis 1546. 
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29 ‚ed IIT von Malentheim , biß 1750. 
30 Veteus Perficus , biE 1972. ẽ 
—88 Agricola , bis 1584, war vorher Biſchoff zu 


32 Sıgidmundus von Argt, ſtarb vor der confirmation, 

33 Martınus Brenner, di 1616. Er wird der Apoflelvom 

Achermard genennt „ weil er die Lutheraner Daraus vertrieben. 

34 Jacobus Ederlin von Rottenbach, bis 1633. 

37 Fohannes Marcus von Aldringen, bid 1665 , ein bruder 
des betannten Generals von Abdrıngen. 

36 Marmilanus Gandolohus von Kbüenburg , bid 1670, war 
eis, Biſchoff zu Lavant , und wurde deruach Erg Bijchoff zu 

rg. 

37 Wenceslaus Wildelmus , Grafvon Hoftirchen, bid 1679. 

33 Fobannes Erneflus , Graf von Thun, dis 1690, ward 
bernam Erg Biſcheff zu Salgburg. E 

39 Rudolphus Forrpbus, des vorigen bruder, bid 1698. 

40 Martınus Pregtowitz / bis 1702, 

41. Franucucug Antonius, Graf von Wagen ſperg / bid ı7ı2, 

42 Joſevydus Dominicus , Gtaf von Pamberg. 
Hund. meirop. Salab. Meager hift, Salısb, Staat von Saltzburg. 


Seckel, Silberling / eine Züdifche mänge, weiche nach 
umferer rechnung ein loty jülber , oder einen halben fpeciessthaler 
ausmacht. Auf der einen ſeite ſehet man die tuthe Narond , mit 
der Hebräifchen umfbrifft : das beilige Jerufalem ; aufder 
andern aber Das rauchfaß » oder Die gelie mit Dem manna, nebik 
den worten > der ſeckel Jfrael. Man findet auch etliche, wels 
de auf einer feıte ein jchiop vorftellen , mebit der benicheift : Je · 
xuſalem die heilige ſtadt; und auf der andern die worte fübrenz 
David der König und fein fohn Salomo der Rönig. 
Doch diere legiere — Wagenfeil für ſanch, wie denn auc alle 
müngen der Hedraͤer / 10 man heut zutage fiebet, machgepräget, 
und von den alten wenig oder Feine mehr übrig follen, Ya 
uͤderdaupt kan man für gewiß halten , Daß keine müngen , mei 
bie heutige Hebraͤuche buchftaben in den überfchriffien gebrauchen, 
Acht und alt feuenz mobl aber mehrere von denen , auf weichen 
Samaritanifse Irtteren geprägt find, Daun neben dem, daß 
diefe Samarıtansche Die wahre und eigentliche buchitaben der als 
ten Hebräer find ſo haben wir auch vericbiedene jeugnuffen altex 
Rabbinen, dıe fchon vor vier und fünff hundert jahren gelebt, 
melde dergleichen Seckeln mit Samaritifher ſchriffi erwebnung 
tbun , in welcher zeit gemiglich noch niemand in den ſinn gekom⸗ 
nen if}, dergleichen müngen ju verfertigen und fälfchlich für alte 
auszugeben ; auch wo einer ſoiches hätterhun wollen, wurde ce 
vermurblich eber auf Die beutige Bebräiiche als jcbon damablim 
Europa weit befanntere buchitaben gefallen fein , als dat er Gas 
maritanifche letteren darauf gefeet , von welchen im feldigen me 
gelebrten, oder wenigft der rechten critick Febr ſchlecht erfabrenen 
zeiten noch niemanden ın den finn Eame ‚ Daß fie Die eigentliche erfte 
Hund ältefte buchſtaben der Hebraͤer gewefen. In der heiligen fchrifft 
wird ein ſeckel vor 20 gera gerechnet, ed aber nur von dem 
ſeckel des heiligtbums zu verſteden, denn es hatten die Hebräce 
auch land · oder gemeine feel , welche man auch Königliche ges 
nannt, und nur halb ſo viel gegolten. Bunting meldet, dag d 
offt Das wort fedel allein, obne beofasung des gewichis , vote 
fommt , es allemal von dem gemeinen ſeckei müdfe verftanden wer» 
den, Lund; Jüdhfch, heiligeh. c, 36. YVagenf. not, 4 ad Mifchna 
Sota, Bumting de monet, &menf, facr, Ir fepbi anuiqu.l, 3. c.9. * 


Sedendorff 7 eines der vornehmflen und älteflen Adlichen 
haͤuſern in Fraucken , welches fich vormals in 7 linien vertbeulet 
bat, welche find die Rinnbofen , Aberdar, Molden , Hobeneder, 
Guntender , Hörauff und die Waffen. Vernbardten findet man 
an. z165 unter den thurnierd-gensjjen zu Zürch aufgezeichnet. 
Eonrad war an. 1284 Thurnier · Voigt zu Kegenfpurg. George 
wurde an. 1419 von dem Bilchofte zu Würkburg gefangen, und 
fein ſchioß Gugbeim geplündert, weiler einen gefangenen Prielter 
micht lofi geben wolte. Arnold Leopold , Burggräficher Hofmeis 
fer; Conrad und Hand werden von Friderico, Burggraren zu 
Mürnberg, als zeugen angegeben , da er an. 1427 der ftadı Nürns 
berg die burg dajelbi fat dem walde verfaufit. Woiff trug auf 
dem tburwier, welches Albrecht Marggraf zu Braudenburg an. 
1452 ju Nürnberg bielt / das beite Eleinod davon. An. 1481 jogen 
ihrer 7 von Sedendorff mit Marggraf Friedrichen von Brandene 
burg auf den thurmier zu Heidelberg. Florian war einer aus den 
erften unter dem Fräncfiichen Adel, welcher fich zu Lusberi iebre 
befannte; da ihme doch wenigit Uirich von Hutten ſchon lang vors 
ber gegangen. Flerians beytritt gefchabe an. 1529 , zu welcher 
pin ana Eafpar, Marggräficher Brandenburgiicher Kath , are 

‚ der nachachends bey dem Buichoff zu Bamberg und endlich 
bey dem Vfalggeafen Dttone Henrico , die Helle eines Hofmars 
fbals vertreten. Yobann war an. 1536 Marggräf. Brandens 
burgifcher Hormariyall und Hauptmann zu Bapersdorff. Ca 
par wurde an. 1590 zum Bifchoff von Nichlädt ermählet , und 
ftarb 1595. Um felbige zeit war Jodann Gottfried Senior und 
Do: ant zu Batnderg , fein bruder aber Friedrich Alexander 
auf Dberzenn, Anfpachiider Rath und Amtmann zu Feuchte 
wangen. Foacdım war Amtmann zu Hertzogen · Aurach und 

cher Bambergifcher Staumeiſſer. Yoahim Ludewi 

wediſcher Obrifler, wurde an, 1642 zu Ealywedel im gefi 
der gangen armee enthauptet , weil man ıbn beichuldigte , Daß er 
u den Kapferl. übergeben und noch mehrere bobe befebläbabere, 
welche unter Schweden dienten ‚ zu gleicher that bätte verleiten 
wollen , nachdeme ihnen der Ettz · Hettzoq Leopold mit morten der· 
ſicherung gegeben , wie der Kanfer gegen Die Proteſtierende relia 
gion nichts doſes im fin hätte, und nur ſuchie Die Schweden * 


ſet 


dem teutfchen boden einmadl zu vertreiben, Die art, auf welche 
dieſes manus gefährliche anichläge , woruͤber er eigentlich mut 
dem por unter Schweden qefanaenen Kabierlicben Oberiien Ga⸗ 
hing brief wechielte , endlich noch zu rechter zeit entdedtet worden, 
ifimercwürdig, Er batte erlaubnuß erbalten , einen Trompete 
ju den Kanrerlichen zu ſchicken, um für seine fratı einen pag zu ber 
geben. Dieſem gabe er einen brief, fo wuͤrcklich vom paf ban» 
delte,, tim ſolchen um fab der beichebenden nach ſorſchung vorzeigen 
zu lonnen. Die anderen Driefe aber , worinn er van dem beimlie 
ben vorhaben meldete , batte er ſeldigem in die piliolensbulffteren 
geſtecket. Unterwegs zu Apenburg wurde der trompeter , weil 
sem voß ſchou etwas alt, 24 ſiunde aufgehalten , und nach diefer 
verficnung gar wiederum zutvck gewieſen. Nun waren ibme Die 
gemeibte briefe under mäbrender verwerlung zu Apenburg im fall 
aus den bulffteren gefallen, und obne daß ſemand jolcye im acht 
genommen, unter dem vferde · miſt außaefetret worden , fo Daß fol 
che der Trompetee „ welcher nichts diebon mutbmaffete, morbe 
wendig für veriobren halten mulic, Alten kaum war er weg, 10 
rıffe en bund die drieſe unterm mifl berfür , da fie dann, obne 
daß man nech wufie , von werne fie wären / oder an etwas verdach · 
tiges finnete , eröffnet, die gange fach erieben , und an den Ge» 
neral Zorftenfobn berichtet worden, Seckendorff hatte ſich eden 
beyabme eingefunden, und wegen der aufbaltung und zuruckichts 
dung eines Trompeters , der doch von idine dei commandıerens 
den Feid · Obriſten var gebadt, micht ohme drodung wider die Dfe 
ficıer6 zu Apenburg beritig detlaget. Auein bey einlangung ber 
drrefen mufie er jo gleich eu kriegs · techduͤder ſich halten lajjen , das 
aus lauter Zeuticben, 2 Oderitwachtmeilteren , 6 Dberiten ‚ und 
4 ObrifisLieutenants deflunde ; welche , wiewobl fie feine guten 
freunde waren, ihne Jedoch , da fin derbrecyen fo klar wider Die 
Eriegs-gefüge Lieie , nicht anderft ald des todes ſchuldig erklären 
fonnten. Die verurtbeilung geſchabe den 3 bornung- Er begeugte 
fonderlich vorforg für sein werd und Eindere, wele fi auch Tors 
fienrobn in der that nicht wenig angelegen feun heile. Er binterlieh 
= vöbne, diemaren ») Veit Ludimig, von dem bernach. 2) Heine 
tich Gortled, welcher anfangs Bralggräficher, dernach Fürfil, 
Saͤchſuer Gothaucher Rad, mie aud geſamter Hennederguicher 
Kriege» Katb geweren. Er ſtard an 1675 in Dem 38 jabre jenes 
alters , als er ſich dev dem Gburfürften von Brandenburg, der 
damais ın Franden die wınter-quartiere bezogen, ald Abgefands 
ter befand. Yon jenen a ſohnen Aorırte der ältere an. 1714 als 
Anfpacbıicher gebeimder Haid, der jüngere aber (Friedrich Hem⸗ 
rich/ Frebbert von Sedendortf auf Meuſelwih bey Altenburg,der 
fich ın Königlichen Volniſchen und Chur · Saͤc aſchen kriege· dien · 
lien, als General, Jattſam bervorgeiban, wurde an. 1717 Rays 
ferlscher General Feldmarıcbal-Lreutenant , und an. ‚70 Gou- 
verneur in Leipzig. Er iſt au, 1719 vondem Kapıer in den Grar 
ſenn and erboben worden, Pajlorus Francon,redir, Frofens Würtz+ 
burg.chron, Jeckemivrfs hilt, Luth, Pufzaerf. de reb, Suec, * 


Sedendorff/ (Veit Ludewig von ) auf Dberzenn und Meu⸗ 
felwig , Ebur-Brantenburguicher gebeimder Kath ic. war ein john 
des ım dem vorigen artıdel erwebnten Schwediſchen Dbrilten, 
Joachim Ludwigs , gebopren an, 1626, Nachdem er in unters 
fbiedenen Nadt-iulen in humahioribus jich yeübet, tam er an 
‚Heron Erniis des ‚srommen bof zu Gotba, weicher ihm nebſt zwey 
dev hab babenden rüurtemverguichen Bringen informiren lief. As 
er bierauf in dem gymnatio zu Gotha 2 Jaor ſeinen Reif Öflentluch 
feben layten , zog er auf die univerität nach Straßburg , und da 
er seine Itucha mit groſſem rubm bieielbit abiolviret , gieng er am 
den Fuͤrſtuchen Darmfladtıfchen und von dar wieder an den Fuͤrſt · 
‚chen Hof ju Gorba, Audier ward er zum Hof: Junker ernennetz 
gemelüier Her dog aber üderlich ihn alle zeit zu feinen ſtudiren frep, 
und erlaubte aba den gebrauch der Fürillichen bibliotbec. Er tbei 
lete Deinnacd die jeit aſſo cın „ daß et Die frbb- kunden aufden Bots 
tesdienii , und die techts. ledre, Den nachmittag aber auf theolo- 
gica, politica , hiftonca, genealogica , geographica , philologi- 
ca &c, wendete , abjonderich da ex vermittelit Der erlernten Her 
bräucben , Griechuchen, ‚srangöliichen , Spanuchen , Itaud ⸗ 
ancen, Damen und Schweruchen fprachen , Tolcden mujen» 
Kanten gewachſen war, ° Nach 2 jabren ward er Cammer · Jun» 
der , an. s651 erbielt er Die icle eines Ho Kırcen und Kammer» 
Karbs, und endlich ward er um das jadt 1663 zum gebeimbden 
Kath , vornehinften Minifter und Dber»Direstor der regierung, 
Kammer und Confiitorn ernennet, wodey ex auch Die ftelle eines 
Züri. Sachũſchen gefamten Hof-Rıchters zu Jena bekleidete, 

‚en allen dieſen boben vedicnungen aber lag er dennoch den itudiis 
und mfonderbeit der Eirchen»biitorte ob, und verfertigte den 
gröften Iyeıl des compendi hiftorue ecelchaftice Gothanz. Jab · 
tes drauf ward er dom Hergoge Dauritio zu Sachfen- zu 
deſſen geheunden Rat, Kangier und Prafidenten des confitorü 
berufen, nachdem er vorbero unterichiedene bobe vocationes aus⸗ 
neichlagen. In dieſen dieniten brachte er 17 Jabr au, in mwelcher 

it er auch an. 1669 den charadter eines Chur · Sächtüichen gebeims 

m Ratbs und an: 1676 bie charge eines YandichafftdDirectoris 
un Witenburg , wie auch varaufzugleich eines Directors der calle 
felbıgen Herzogibums erbalten. Nach Dem tode gemeldten Her ⸗ 
dogs zu Zeig legte er feine bedienungen am jelbigen bofe meder / 
und nabuı bald bernach die ſtelle eines gebeimden Raids zu Eier 
nach an. In Diefer zeit ſchrieb er denChruten-(taat und Die hiftornarn 
Lurheraniimi, An. 691 ward cr Ebur-Brandenburgifcher ges 
beumder Kaıb und Kangler der uniwerfität zu Kalle, Jadres das 
sauf aber verwechfelte er im 6öten jahre jeıncs alterd Das geitluche 
amt dem ewigen , nachdern cr kurt zuvor eme gtoſſe ommisfion 
awujchen der tbenloguichen facultät und dem ministerio Dafelbit gluͤck · 
dich geendigel. Sein mit der andern und ſetztern gemaplın , einer 


fec 2 


gebobrnen von Ende, ergeunter ſohn ill img herftotbeh, roraud 
kin Rittergut Meuschvig an feines bruders (übe , von welches 
un vorbergebenden artıdel gefagt worden , qelanget. Er war cır 
mann von groſſer gelehrfamkeit, ungebeucbeiter Gorterfurcht ’ 
und ein feind aller eırelteit,. In feinem ganden Ieden bat er ſch 
der nüchterkeit beRüfen, welche idn denh zu übermebmmung arofier 
und überhäufften arbeiten tüchtig gemacht. Mit dem Tico ogo 
D. Spenern piog er vertraute correivondeng , und bat einiges vo 
feinen ſchriffteu ins Latein überieget. Seine fehrifften find com& 
mentarius hiftoricus & a etcus pro Lutheraniimo; Chriften⸗ 
Naar; Teutſchet Furſten · ſtaat z¶ Teuiſche reden defenlio relauo- 
nis de Antonia Burignonia 5 dillertatio hiftorica & apolopetica pro 
do@trina D. Lutherı de milla &c. Er arbeitete bierndahit auch 
Netäig an den ⸗ctis eruditorum Lipfienlibus, mie denn daber ſein 
fireit mit Monf, Yoiret wegen der Bourignon entlanden, Jun- 
ekerus ephem, erud. pag. 154. feq, Tisma/, in den kleiner Teuta 
fchen fchriffien pag. 147 & fegg. Pipping memor, theolog p, 
1062 fegg. Breitbaups dodecas programmarım fele&torum, 


Sedenbeimy ein ſiecken in der Unter Dialg, eme meile 
Manndem, an dem Rear, woben an. 1462 vn Valggraf 
dericus Victoriofus , als beiffer Graf Dieiberns von Irenburg, deb x 
mit Adolffen von Naſſau ums Erpfit Mayng Nritte ‚mider jegts 
gemmeldten Adolpbum , und deſſen mitverbündete, Tatin Marge 
ga von Baden , deffen bruder Georg Buichofien zu Meg , 

af Ulrichen von Würtemberg, und noch viele andere vornehe 
me Herren und Grafen den fieg erbieite, umd fie da durch einen uns 
veriehenen überfall , da fie keinen ſeind in der näde vermutbeten r 
tech), wie im ſack, ald wovon auch der ort wegen dem dafin 
gen zufammenfuß des Nedard umd Rheins den namen bat , gefana 
gen betam. Zuce Fürftenfp.p, 465. Serspwres Palasıni, baden 
Jes & Mogumini, * , 


Sedingen/ lat. Sacconium , eine von dem 4 waldıftddten ilt 
Eomsas md die Heinfte unter allen, auf einer — 
welche der Rhein macht , über welchen Daselbft eine brücte gebet. 
Sie geböret dem Kavfer ald Ertz Hersoge von Deilerrcich. Maik 
megnet, fie babe ıbren mamen von Den 16, als zu denen 
bie Rauraci , jo gegen Seckingen über das Iinde ufer des Rheins 
bewohnten, tm gen 5 und 6 jeculo, da Seckingen aufe 
gelommen if , uniteeitig find gerechnet worden, Dann daf ans 
dere ſolchen namen vom wort ind berführen , fheimet micht (6 

Näudlich 5 und mag wentgft der fact , welchen der ort im wanpeız 
ubret, diersfalls cımen ſchlechten beweiß abgeben 5 meılen ganıg 
gewig Der namen älter als das wapen , und Diefes ern von nen 
nacb der in alten zeiten fo gemeinen gemobnbeit entfanden ift, Anz 
938 litten Die Ungarn gegen Sedingen über von dem tapfferenBafie 
luchen und Friclidaliſchen land · voick unter anfübrung Hemmine 
gere eines anjebnlichen landederren, Durch nächtlichen hberfall cie 
ne zuenliche miederlag. Un. 1272 iſt dieſe hadt bıb auf 4 bauer 
abgebrannt, An. 134% bat die überfhwernmung ded Rheins die 
5* brüste weggenommen und ſonſten groffen Maben geıbanz. 

h, 1 ıft Dieter ort von den Schwetzern vergebens belagert wor⸗ 
ben. Don dem in bieier ſtadt befindlichen Frauensftifft, fiebe den 
folgenden artıcul Seckingen dad Stift, Srampfs Schweizer-chr, 
Lıac, 9. Zremsd, accur, geogr. * 


Sedingen / ein uraltes adeliches Frauehsifft , dom dem Hu 
Fridohne, aus dem Könıgl. Schotttändifeben gebldt —E 
auf der im Rhein liegenden ınful gleiches wamend , um das fabı 
Chr. 490 geitifitet, und mit anıcbnlichen land und berricbaiften z 
gülten und gefälten reichlich dotitet. Dieem Fridolino batte nıche 
aueın Elodoräus I König in Frandreich das eigenthum dieiee 
Anfirl umd eines groffen diſtricis des angrangenden landes famt allce 
borbmäßigkeir und rechten , ſonderen auch die gebrüdere Urfug und 
Landulius , eigentbumsberren des lands Glatis, ſoſches land ſamt 
allen ihrem gut und eineommen, zugebörenden recht_umd frenbeie 
ten gegabet und verebret , welche land und berrichafften famtlıcy 
er dene mach diefer feiner Etifft einverleibt und folche Dasmit fune 
diret,, In dieſe Sufft ſeind Jemweilen teine andere dann von gte 
burt fürnebme und adeliche verionen eingenommen worden ‚wie 
dann unter Denen vielen Adelichen, fgrenderrlichen , Gräflichen z’ 
Landgräfichen und Hergoglichen auch) derſchiedene vom Königle 

eblüt , und unter dieſen Die Aebtißin Beriba, des Kaufers Caros 

1 Crafli ſchweſtet um Das jabe 8705 ferner Richardıs Dieied Kaps 
ſers gemablin eine tochter des Königs aus Schottland an, 855 ges 
deblet werden , welche auch den lab dareldft gefübret haben: und 
mäufen diejenige adeliche Fräulein, weiche Dermablen in die Stifik 
wollen aufgenommen werden , nachdem auf denen hocıfliffteret 
im 9. Roͤm. Reich bergebrachten gebrauch , ıbre Etifftundgigeeie 
mit 16 Ahnen proditen. Die Domsigrauen in diejer.Nlufft , weis 
che auf die Canonicar wirklich unftallıret find, können fich date 
aus nicht mebr verbepratben, dabingegen denen , fd eribectantie 
nen find, folches noch erlaubet ift. Die Acbrifin Dafeldit it eine 
Fürkın des H. Rom, Neichd, zu welcher würde Die Aebrıfın Ele 
faberba Frehin von Bußnang von dem Rdın. König Alberto don 
Deiterreich nut verleibung der regalien zum eriten ut erböbhet wor« 
den , laut diplomatis de anno 1307. Unter diefer Fürftn bat die 
EStuft dermaffen goritet, daß damalen viertzig Doim Frauen da⸗ 
feibiten , jede ihr beiondered dauß dabend, gejeblet worden; wie⸗ 
woblen dieſe zabl glech hernach an. 1318 auf 25 Canonıcar mis 
gurbefinden und confirnation des Herrn Ordinarı Rudolphi Bis 
ſchoffen zu onitang verringeret und feitgeitellet worden, nachace 
bends aber mebrmablen bey denen in vorigen ſecufis eingefallenent 
leidigen jeiten auf 4 oder g canonicar abyeihiegen , anſeho aber 
und von obngefbr 60 tabren ber wiederum auf jeden vermedret ft z 
worvon Die Franens , Die Herren aber 2 bejigen, Um das 
iv tpeil, Dya Jade 
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1180 Übergabe Kayſer Fridericud I Alberto dem reichen Gra · SECRETA, i 
J von ——— der Stifft Seckin⸗ liturgie gleich A en Dr yet 
£ . ge gedabt, und dad men des wegen hat, weil es ber Pricier in der le beten muiic. Da 
ae Det Sf — — — — uch — 
oe degbe Ndbte Bauffenburg famt der ——— ud  SECULARES LUDI, waren gewiffe Römifcbe fiel, welche 
Die habt Sem, mean in ae jeiten Das (and Ölarısfamt ee er geit un wehren an? 
’ nerkennet , lau reverialı # namen babeı 
—— 8 erineldtem hard Glaris bee ——— alle hundert jahr einmal gebalten Wurden ; —— — 
' 


dräuch die land»leutb 1ährlich ihre bott! en, dom rrojahren ipracheu , und ben vor‘ d gebrauch » 
If gen Oxcne Yan ie Hhnale he bes menkdlihenIden6 wäre —A 


abfertigten , und durch dieſe der in ald hrer regierenden n 
auen eine ehrengade hencheten,bahingegen bie Aedtifun von Sc» bey derfelbigen eröffnung ein berold alio ausruffen: Formen und febet 
ngen alle vier Jabr in Das lanb @lacis perfönlich tommen une,  Dieibiele, die keun menich jemals geieben bat, noch bınfübro feben 
nd Dafeibit zmodlrf perfonen bie ebrbarfle aus ben landsleutben ece TED Iedodp brachte 8 bernach der ebrgeig der Kapıern babın + 
iweblen und ordnen , welche Dad land regieren , auch im rath umd daß Diefe rbiele auch gu anderen zeiten gebalten wurden, um dadurch 
6 die oberen feyn folten, tim fal aber Daß dieſidige Mebtifun ibren pracht zu jeigen ; leichte der Kavfer Dblippud Arabs thats 
pachbeit halber Dabin fich nicht verfügen Lönte , mußte fie jolcbes welcher fie an. 247 mit ungerneiner pracht balten Iief. E# ware 
 tundichafft beweifen , und ıbre bevelmädtigte bottiwait nemlich eingeführt , Daß mach vollendeten opfferen , welche neben 
dabin fdyiden. zu dıefeın land Glarid waren um das Jahr 1228 dem Abol und der Diana , auch dein Syovı Reptuno und Hercus 
durg.oder erg role, hen verlieben murden, es | MDobl al ber Suno nal Minerva ju ebren geieblahtet wur · 
kDaren auch etlich und viergig freye Wapvend- manner, (wie fie DOr den , auch verfchiedene tage bındurch gar foilbare (aufpiele aller 
an u der Sit Jar Iebendsleutb, 1 weiche alle, Arten muflen gegeben werden. Tafin. deLud. Secul, * 
eSufft Defchienien folten rem decht mit ſchud u. ih Secundus / ein 
wann fie Darum erforderet wurden. Diejed Kan Glarıd — rie von * Hation a Ar —— 
109 Lüpolden und feinen brübern von Der obgedachten Acbtifinelr Dedtegerd Valchtınt fbbüler und der Täbelsfübrer der —* ten 
N nn ai 
Br ın 1] 7 
und —— er — — er — — — 
Friderict weich und Ludovict in 
erbebt, ferner duch Die von Dem außgelauffenen Fi —E —— 1 (3obanned, oder , wie er ſich ſelbſt zu nennen 
moäifer auch leidıger feuerd.brunft groffen Icbaden erlitten. he 8 Janus ) war In dem Haag in Koland an. 1513 gebohren. 
Dann an. 1434 gleich anfangs der regterung Der (pücftin Agnes von —— — card, ein berühmter Rechtägelebrier 
Brandıs das Münfter und Sufft abgebrandt u. An. 1495 COM pe Alte au Löwen , batte vier föbne verlaffen, Deren 
Harrer Kapfer Marimilianus der Stift all und jegliche, gnaben, Pa feinen namen führte , die drey andern aber Nıcolaus 
kobeıten, privilegia , gemvobubeit , ber(oinmen , recht und gered®  undnebl! Adrianus Marius und Fobanned Secundus bueffen, 
Higkeiten , niment jelbige ın Das Reiche iu und fir eride · — * der jurißprubeng (ich auf DIE Iprachen und Latehntjthe por» 
Act ıyro Über Die vorige noch einige neue und berrliche frenbeiten, 2 Kan, mitewander die dialogos Luciani um bie weite 68 
befreyer die Gtifft, ibre amteleute, Diener, unterfefen, eigenumd reich —** Yopannes Secundus Lam gar jung nad Fanc. 
alnngieut von alen fremden und aufferen gerichten, nionderbeit abet 2** un börte dem Alcıatum zu Die vechte erklären 3 
Fon dem Hofgericht gu Rotbweil ; alfo das dıefe nirgends anderfts Beige ie ateinifche pocfie gefiel Ibm befier al8 die jurißnendeng 
150 dann dep euner jewweuligen Gücftin und Acbtifin, ober in Denen x Denn Durch jene mut bem Damals berühmten Granbflchen 
‚gerichten, daran. ie geiciien oder ordentlich gebören, in ftreit-jachen ine Salomon Macrin , und mit dem Holländer , Eornelms 
mögen angelanget werden; beftätiget gleichfalls DIE frevung und p, ‚ betannt wurde. SHernach reife er im talien, und von 
Aaverung ober jus afylı in dem gangen Begriff der Fücfll. Stift + —— Spanien, da ihn der Erg-Bifchoff von Toledo jum Se- 
SB Hatairet auf Die violarores eine Meaffe von funffärg mare !örbie um V annahm, auf deſſen einratben er auch den Kapfer Caro» 
gen gold; alled laut Mr  Ahorms am legten tag aur em h I vor Tunis, als feldiged belagert ward, begleitete, 
get 1495. _ WM. 1520 confirmiret Kapier Garolus V (und nach fehrte er feine järtliche natur das hofsleben nicht vertragen tontey 
ne alle Sdım. Kagıer bi auf jegt allerglormürdigfi regierenden er jinüct in die Mieberlande, und wurde ded Bifhofis it 
Sayfır Garolum festum incluliv&) der Gufftibee von beim Kanfer Umeat, Brocgli von Bamoct Secrerarius. Der Rayier Earl 
Mapımilıan ertbeilte anad , en, privılegia , recht und ge* wolte ihn eın gleiche® amt auftragen, al er Durch ein Digige® 
wobnbeiten sc. mit vermebrung Det obengemeldten ſtraffe auf die fiber an, 1536 im as Jabre feines alter6 auß ber welt geriffen wur» 
lin a0 mard löthigen gold6. An. 1555 marb vermittelft pr Seine opera, fo, elegien, % „ oben, briefe und 
, Diivenfation und copfirmation Grau Agalba Hegeiern ine iineraria „ im fich balten, find unter andern ju Eeuden al. 
Se Bafferfieigen , B. Dominici-ordens juS. Gatbarına al ben uk io 12 beraus gefommen. Seine verfe jeigen , Daß cr der wols 
Didfen An einer Aebtißtn portulicet, welche Die Stufk Durch uf 22 geweren. Cr bat aber fonderluch eine jebr Rictlende 
been verflanD und. erfabrenbeit ın Tebr quten aufnadın gebracht , elegie geichriebenauch das ob eines guteu mablers und bidichnigerd 
ne en ae Li mn. Oral nüo« Don. Balearen 1 
chteit gebühret, Obngefebr gu. 1625 die Fürftim und Aeb · . p-3t 
tifin Nancs von Greutd GB eine Reichs. gürfun er je Cundiejun operbur fübzundum, j 
dinando Hzu dem Reichstag nacher Negenipurg beruffen worden, SECUTOR , war eine art von gladiatoribus, bat feinen namen 
An. 1678 den 7 fl haben unter der regerung Marid Eleopbe äbinfequendoretiario , weil erben retiarium , ımil welchem er oe* 
Gräfin Schend von Eaitell Die — das Münfier oder&tuffte dentlich Areıten mufle, indgemein zu verfolgen pfcgte, wann 
'en und orgeln sc. im Die afchen nemluch , wie gar leicht gefebabe ‚ der retiarius fein garn ver; J 
Een Unter diejer Kürlitm ıft Die Stufft ebnerachtet der erlittenen geworfen , und des Secutoris barmit verfeblet hatte 5 2 
feuerd-brunit „ odnei ſchwinguchen kriegs»töflen, contributiond welchen für den erflen febier micht# übrig verbliebe, als fo lang um 
und brandfchatumgen sc. im giemlichen wachetbum tommen, und Atehen, bif er im lauffen Das garn wieder zu recht machen, und fich 
unter anderen derofelben von Dem Ergrbaufß Oeſterreich Die voge AU einem neuen wurff in bereichaft hellen Lommte 5 meil nemlich 
"_ geyen Hornufen, Zeichen , Zußgen und item ın pfandicbafft , Die übrige woffen des retiarii ın einem drev · witz beitebend „ dene er 
dann mit U. D. und D. D. eunmilligung von dem pfandssinndae Inder rechten band bielte, des fecuroris feinem Degen und schuld aar 
ber der berrichaflt Pauffenderq , Herrn Baron von Grammant ; nicht zupergleichen waren. Sesliger ad Manil- Ib. $ P. 377- Gais- 
Die beede thäler und vogtegen Metau und Sulg durch taufch übers kerus ad M, Antoninum 1, 1, 5. Lipfius Saturn. 2, 7, MO auch dab 
ihn morben. Die heine Deren, Ara —— Maria Bare tupffer zu feben. * 

‚a aus dern uralten Ade von Yıebenfels tc. oDie i Ober. 
deaerung fo wohl im geiſt · a weltlichen auch beſtens —— feon, — sin! & . eine Beim fee Rede m F "Ungarn r 
und fuchet ihre Stufft in den alten Nor nach möglıcheit wieder zu Dann? jeculo hi fie öffters robert und “ 8 Se > 
Bringen» gan kiige nf ehe De en were Eikr  gcm dal angimkc Born A ——— 

com! ei m ohnwe entiegene N 

Dindof un — us, In el a gie wibentand ein. Zoprgr. Hass. " 
über die 2 300 jabr in weife verlieben worden, edan / lat. Scdanum , ei 
nicht allein nach einem langwierigen proceß per reluitionem wieder fthen — Ehampagne an den —A eg 
. u ihrer Gtifft gebracht , fondern diefeldige bat auch Das vom ide ander Maag und bat ein felted fehlog. Diele Hadt bat Hugo Bar» 
ven Frauen vorfabeerinnen an ber Adten meuerbaute und mit fehd» banfon , Ser wu Yoffu , mit feiner gemablın Maria de Faufle ers 
nen iden verfebene Münfter mit orgeln, altären , cangelund  bevratbet, Nachgebends iA fie an Die Herren von Braquement 
en ornamenten auf das tofbarfte ausgepieret , alfo dag dieſes und von denfelben an, 1424 durch die verbegrathung Marid von 
Münfter dato keiner anderen tiechen andem gangen Rein an en mit Ederhardo von der Mard an die Grafen von der 
fhönheit weichen ihut befonderd wann Die pen thürme , moriu art Arendergifcber linie gelanget, Davon eine neben.linie dem 
„alle prapararoria würdlich veranflaltgt , auch bereit# vor ziwen Jade namen gefübret , und noeil fie zugleich das Hergogthum Bouillon 
zen ein (chöned geläutb vom vier groffen glocken verfertiget worden » beieifen „ ich Bringen von Sedan und Hergoge von Bomuon bes 
wieder in ihre vorige böbe und perfection gebracht feon werden, Die nennet, fiebe Mar— Arenbergifce linie. Vi achdem aber dieſe 
Herren Geiftliche dafelbft beitben, Dermabien im zimen Canonicıs, Bringen in der haupt-limie abfturben, jo vermachte deren fchmeiler 
drep pfarcherrem „ fodie nechile dörffer und filtal- Eichen verfeben , Carola at. 1594, da fie obne finder verfturbe, ibrem gemabl Seite 
und dann 4 Eaplanen ı welche famtlicy den gottesdienft alltäglich rıce de la Tour d’Auvergne Vieomte von Zurenne das Fürflentbum 
feiffig verfeben. Mebit dietm bat dieſes — noch etlich und Gedan, ungeachtet noch eine faten-Iinte die Grafen von Maule» 
imansio kml erträgliche Diartepen zu ‚conferiten. Zegemda brite, Ober talleport übrig war. ünd ob fich fchen dieſelden jebe 
. Frod —— — iv. Mifcr, Sumpf, Docum, bemübeten. Bun befig in Sedan zu gelangen , jo war es doch ve» 
Mfer.in  Secking, Urflös, gebens. aber deffen john Frederic Maurice dela Tayır d’Aus 
vergue 


x 


fed 


derqne an. 1642 wegen einiger barten befchuldigung gefangen fafler 
ward er mit —— lofnelaifen, daß ec dem Könige Sedan 
abtretten, Die fouveraine Hert ſcham und tıtul aber Darüber bebals 
ten jolte,, worauf an. 1653 der Könıg durch einen tractat gedachte 

Herrichafft —— Da nahen und dem baue de la Tour 
IAuvergne das Hergogtbum Albret nebit der fouverainite Liber 
das Hergogtpum Youillon und andern gütern einräumte. Als 
dieie ıtabt ın den bänden der Proteflanten war, batte fie eıne ber 
rühmte unwerfitdt. Als Ludivig von Bourbon Graf von Soiſſons 
um deu Gardinal von Kıcpelieu zu ftürgen , an. 1641 Die warten 
ergrıffe , gelchabe nächit bey dıeier ſadi die fehlacht zwifchen ſeinen 
und ded Kenıys trouppen, darınnen jene zwar Die ober dand hediel · 
tem / aber der Graf dannoch mitten ın dem jleg das leben verlobre, 
mad alfo der frieg , welcher fonft für den Gardinal gar ein gefäbt« 
huches anieben zu baben begunte dannoch geendiget ward. Spe- 
ser. infign, hift. 1. 10.93. * 

SEDER OLAM, dad if, Dieorbnung der melt. Die 
geben —* tıtul pweden coronologiichen büchern, unter welchen 
eıned Seder Olam Rabba oder die groffe chrouic, das andre aber 
Seder Olam Zuta „ ober Die leune chi „ genennet wird. Das 
erfte unter dieren bucherm if die ältefte chronid , bie fie baben, als 
welches von der ericpaffung Abaınd an bi auf bie zeit ber regierung 
des Kavfers Adriant gehet , welcher den jalfchen Meſſiam , Bar 
Eoyda , solahe nach der gerftörung Jernjalem (plug. Der autor 
Bieter chronolegie it „ wie die Fuben erzeblen , geweien Rabbt Jos 
f , des Gdulpeta john, welcher um Das 150 Jahr nach Ebriftt ae» 
a Sand vergeben: "ehrt Ba 

nicht fo alt eg, als Die vorgeben. jenebrar! 
diefe beode bücher ınd Yateinijipe überiegt. Buztorfius bibl. Rab- 
bin. P. Simon. 

SEDES STERCORARIA, war zu Rom ein marmorner hubl, 
der an Dem tbor der Pateranifeben tirche fumd , auf welchen ber 
neu:eeweblte Yabit faß , oder vielmedr lag, wenn ınan ıbn aufs 
zuffte, feine würde zu übernehmen. Er bat jenen nas 
men daher , weil man , indem er aufftand, biefe worte lung: Suf- 
———— il jperem , wo · 

ech man ibn ſeines geringen berfotiiens Den Beier bobeıt erifierte. 
Jaggemein jagt man , diefer Aubl, welcher einem nachtilubl nicht 
Anäbnlıc) fiedet , wäre aufgetommen , nachdem innes VAT 
eın Eind belommen , dag man ich auf folche art vom der mannbeit 
eines Babites deito gewiffer verfichern könne: allein gleichwie 16° 
ws cine fabel, alio if anch diefes noch micht fattfam erwieien. 
Weil ım übrigen der ubl febr alt, und von einer Heodnifchen Rös 
mujchen arbeit ıft,, fo baben einige gelebrte mit gutem grunde Dar 
für gebalten , «8 möchte ein alter bebammen-ubl Jena, und zwar 
von der galtung, welche mach, glücklich beichebenen geburten auf 
juoor gethane gelübde Denen götteren zur bandbarteit dargefichet, 
und in ıbren tempeln , gleich anderen dergleichen merctmablen ber 
em! gen bülf und rettung aufbebalten worden. Phil, The 
mafın, de Donar, Ver. Schmidsus lex. 


ecclef. P. 3 p. 33. * 

Sedlitz / ein Ciftercienfer-tlofter im Cablauer cranß in Bẽoͤd · 
men, dat eıne der ſwonien Eichen un Dem lande, und Dabcy einen 
tirchbof, dabin Die erde aud dein gelobteu lande joL gebracht wor» 
den feun. Das deinsbauß auf dieſem fird»bof ut wegen der 
unbeichreiblichen menge. vom deinen , die ſebt künfllih über» 
einander geleget worden , febenswürdig. Vogsem jezi. Böhm, 
p. 133. 

j Serinistt, ein uralte Adliche und zum tbeil Gräfiche fami · 
Hie in Schlefien , welche ihren urfprung aus Mäbren, und mit der 
nen von Paffota einerlen anturfft bat. Mn. 1792 war N, Sedinige 
ti Re&tor Magnificus auf der univerktät zu Krandfurt an der Odert / 
und wurde ibm Door Martın zum Pro-Redtor adiungiret. Ms 
brecht Seolupt von Eboltig und auf Bartofchomig, war an.ı593 
Band- Berichte Affeifor in dern Fürftenthum Troppau. An. ı 
Aorirte Ehriftopd , Kapierlicher Cammerberr, und an. 1713 Carl 
RR Kapferlicher gebeimer Rab und Camera) Adminiftrator 

Fürftenhümer Liegnig, Brieg und Woblau. Luce Schlef, 
chron. p. 674 


Sedulius / ( Edlius) ein Priefter und Voet, ift nach eıniger 
meunung ein gebodrner Schottländer geweſen. Er bat um das jabr 
434 Horiret, und als ein laicus Die phulojoptie in Fralien udteret, 
nacpmals aber ift er ein Priefter, oder wie Stgebertus will, gar ein 
Birchoff werden. Die ichrifften , fd er verlailen , bat er zu den 

des jüngern Tbeodofüi und des Valentinani in Achara ge» 
ieben ; Die Darunter befindlichen gedichte aber bat anfangs Tür · 
dus Rufus Aferius , der an. 494 dad Sn ifter-amt verwals 
tet, gefammlet und beraus gegeben. Ibige baben das lob, 
fie Deutlich (ey , wohl Rieifen / und gute Fromme gedanden im fü 
faffen , ob wohl die regelm ber profodie zumeilen überfchrutten wor · 


6 und find folgende : carmen pafchale five de Chrilti miraculis hbri 
g 5 veteris & novi teitamenti collatio, carmine elegiaco wi 
pzxan ——— in jambiſchen verſen umd Pafchalıs 
operis lbris in Fa a ag rede; die erklärung der epifteln Pau · 
ii, fo aus Drigenis, Hieronpmi, Ambrofi und Auguftini jcrifften 
‚ogen ift, wird ibm fälichlich sugeichrieden. Sein carmen pa- 
en en 
1704 al je 'orus Hispalen) ecı 
Trrsbemins pr ecciel. Cave. 


—— Su zu alters gewiſſe sölden weiche man mie 
Galtern rei e, um ren ung in ‚gegend war, wo jetzo 
Das Aballifer »lanb it; Daher hei noch beutiged tages Die haupte 
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al et gangen Landes auf Lateinifch Sedunum , auf Teutſch 


Seeau / eine Ocfterreichifche Gräfiche familie, welche bei 
Den Weroperlichen charadter von Schmartenhorn führe, Bchenns 
Secauer von Serau , lebte um das Jahr 1500, und ward eın diter» 
vater Thoma von Seeau ın Emenziwey:r, Hilprechting und Tbals 
ban, welcher folgende föbne gezcuget, 1) Fodann Arbatıum, Obders 


‚Deflerreichiichen Salg- Amtınann ; 2) Johann Ebrenreich, Kays 


ferlichen Obrit » Lieutenant und Gouverneur zu Jleutra ; 
Gehe Morimulian, weicher ben eenbertlichen charncte uk Der 
feiner gemablin nm von Schwargenborn die Herricafft 
Schwargenborn erhalten, auch Kayferlicher Hof Eamımner: Rath 
worden ; 4) Yobann Philiberten, Kapferl. Nieder + Deiterraays 
füen regiments-Ratd. Au. a705 forirten Jobann Friedrich Graf 
mean me —— oj· Camimner · Rath und 
, tmglen 
Gem 8B* Edrenteich Graf 


von Seeau als Rahſeri. 
—— perl, Hof· Cammer · Raid Zurelm, 


Seebach / eines der aͤlteſten und anſchnlich i 
fer tn Thüringen , m deren gamm · vater ie 
1130 mit Ludovico vo in Thüringen gekommen , gefet wird. 
Von deffen nachtommen bat Ku, Der um dab jahr 1227 Aorıret, 
das ſtanim + und Ritter: gut Seebach indem amte Bangenjalge er · 
bauet , und erben beoderlen geichlechtd nachgelaffen. Die tochter 
Beriba ıft ben des Landgrafen Ludovic 8, einigen Wringen Her» 
mannen Hofmeifterin geweien , und mird beichuldiget , daß fie fele 
Digen mit gifft bingerichtet ; von den föhnen aber bat Werner der 
jüngere , Brädıcher Schwargburgiicher Rath , die familie fortge» 
planget. Er war ein vater Keritens und Frigens , don welchen 
ein brief de an. 1361 vorbanden, Darinnen fie die Öffnung ihres 
fploifed Obrechtsbaufen dem Landarafen in Thüringen verjchrie» 
; mie auch Tpilonid zu Weberflädt , der die güter Henningse 
leben, Grumdach und Rodenfüfra zum Aamın gebracht. on 
feinen föbnen ol Otto an. 1463 ım dem thurmier zu Braunfchweig, 
Warınger aber in Boͤdmiſchen kriegs · dienften an. 1396 und Ker. 
ften ın der fchlacht vor Außig an. 1426 umgefommen fcon, Diefer 
lentere bat Tbilonem II binterlajfen / der die güter Gierftett, Groß . 
und Klein» Fabner auf fein geiblecht gebracht, und ein vater qeıne» 
fen Meichıors, deſſen tochter Brigitta an. 1525 das amm gut 
Serbach durch deyrath an Güntbern von Bümau gebracht ; und 
obilend, der an. 1498 mit tode abgegangen , nachdem er folgene 
€ siöhne geicnat gebabt: 1) Ebriitopben, der kadı Erfurt Haupt 
mann, den die geicbichtichreider virum vahdum nennen. Won deie 
fen nachtomen Zobit,, Ehrilonb Ernit, Fohanı Adolpb und Weıff 
noch gegen ausgang des 17 teculı befannt gewweien. 2) Fobiien 
IL, der im Elia fc anfefig gemacht, von Deifen line ; io ven 
Krepberrlichen character erbalten , bernach beionders. 3) Thibs · 
nem III, deſſen endel Hanf Wilbelm, Fürfll. Wedmat iſchet Rad, 
ward ein grognater Hank Ludwigs , meiſers und Bräfıchen 
Schwargdurgiihen eiſters , welcher das Rittersgun Schöne» 
werta an fich gedracht/ fo noch am. 1717 von jenem fopme Hanf 
Wilbelmen , Ebur · Sachſiſchen Sammerjunder , beieffen warb, 
der dieſen alt mat etlichen (öhnen forrgenflanget. 4) Hafen den äls 
tern, welcher gejeuget a fen ju Gammerforit, deifen naw 
fommen abgegangen. b em AV zu Mlotbau; deifen john, 
Hanf Grorge,urbeber der linie zu Großgödela und Gumpreda wor · 
den. Don deſſen endeln find ıhrer 2, namens Alerander und This 
lo, gu merden: ber eine itarb an. 1689 als Obrifter Wachtineiltee 
und binterlich umter andern ſodnen Ludernig Alerandern auf Bödela 
und Gumpreda, Koͤnigl. Boln. und Edurı Sächiiihen gebeimten 
Rath ; der andere war (ürfllicher Wenmarifcher Faadjunder und 
ein vater Fobann Wilbelms , Sachfen Gotbaı eiften, der 
gen aft fortgefeget ; und Heinrich Ernitens Obrifl-IWBachtmeir 
e) Hanjen ben jüngern, Chur · Sachſſchen Ober-Amtman 
umd Fägermeifter ; deifen ſohn, Hanf George, der Die Oppersbaus 
ſche Imıe angefangen ,_ıf EdurSächfiicher Ober-Aufieber wors 
den, und bat deſſen jüngfter john, Hanf Quicin, Hedwig Fifen von 
Opvershauien gebeyratbet , mit welcher er unter andern (dbuen 
Hanien gejenget, der an. 1714 ald Grau Diretor in Thürin, 
au Ovvershaufen verfiorben. Der andere john aber des — 
ten Han Geot gens zu Orbersbauſcn, namens Hanf Ludewig, 
Heflen-Darmitättifcher Hauptmann zu Otberg, ii an. 1647 mit 
tode abgangen , und Roriren deilen nachkommen noch heut zu tage 
at —— —— un —— 
ie Krenberrliche Inte von Serdach im Elſaß bai 
majlen Fodit 11, Uieger oder Ober-Amtmann u Fr 
fangen , welcher ın der gangen Proving der länafle mann von dee 
tur gewweien. Sein jüngerer fobn, Hanf George zu Eoffig ‚bat ftir 
nen famm fortgepdanget ; deſſen endel gleiches nameng, fb den 
an character erhalten , iſt Kömgl. Epanifcher Generals 
id · Marichall in Gallıcıen und Kavferl. Sammerberr gemefen, 
und bat fein leben bey dem entiag der ſiadi Girona an. 1653 bes 
3 ı en ten! 
—* —— heise, : beim , Krautegerde 
s jorıret auch im Koathum Erain eine v 
* familie von Seebad, von langen Ar ber, ee 
andern an. ı760 Bich U ie 
ar ehre des ogth, Crain |, g ei — — 
eeburg / ein berafchloß , nebfl einer Herrſchafft oder 
in der Gra Mansfeld , zwiſchen Halle und Erdieden weicheh 
Eonradus Graf von —— in dem 14 feculo an Burckdat · 
dum Grafen zu Mansteld verkauffet. Madhgebends tft cd den Herren 
von Hahn wiebertäußich a 7 worden,melchen ed unter Chur · 
v3 Bram 
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Brandenburgifcher Hobeit noch suflebet.(E8 befinden fich bier 2 ften, 
eine meile lang, davon Die eune fülles , Die andre aber falgigted 
waifer fübret. Spumgens. Mansf,chron. Tremsd, geogr, 
Seedorf / ein frauenstlofter Razariter-ordend, in dem Eydger 
mofiyen Kanton Ley obnweit Altorf gelegen , welches Arnold 
von Brieng an. 1184 geflifftet, und König Balduinus IV von Je · 
rufalem, welcher, wie man jagt, daselbit wunderdarer weiſt von Lem 
auilaßg gereiniget worden, mit reichen fifftungen begaber haben foll.. 

Seefeld / eine alte Freyherrliche familie in Bavern,aus welcher 
Marquard von Seeteld an.1324 der dem Kavier Lubovico Die ſſel · 
ie eines Canhlers vertreten , und den rubm einer groſſen gelebr« 
famkeıt gebabt. Sie joll |won an. 1393 abgeftorben fen, tvorauf 
das schloß und Herrichafft Seefeld an die Baronen von Thörin, 

Hanget, Davon fich nachgebends eine Imie Derielben genennet. 

dret allem anjeben mach Dazu ber Chur · Baveriſhe General und 
ommendan zu Kuffitein , Frepderr von Seejeld , welcher an. 
1703 Kigbübel überrumpeln molte », baben aber das unalück batte, 
ec von den Kapierlichen bey Keßfeld angegrirfen und tödtlıch 
vermundet wurde, Es werden auch die von Seefeld unter Die älter 
fie und ornebmite Ritter in Schleiien gejeblet, allwo fie das gut 
Siriem in dem Wolauiſchen Fuͤrſteuthuin befeiien , wie denn an, 
1589 Hang von Seefeld auf Striem des bejagten Fürftentbums 
andesalteiler geweſen Es war von idnen auch eine line im Delfe 
nijchen , davon der männliche famın nach anfang des 18 ſecun 
ausgeltorben ; in Der Mark Brandenburg aber Horiren Ne noch. 
‚Hund Bayerıicher ftammb, Srnapii curiof, 

Serhaufen / eine mittelmäfige Aadt in der alten Marck Bram 
denburg, an dem Aug Wlande, joU von den Senonibus lange vor 
Edriiu geburt gebaut, und von Henrico Aucupe an. 924 Wieder 
aufgerichtet , over auch, wie Abel Davor hält, von den Seeländern, 
die Adertus Urfus in felbige gegend yeieget , erit angelegt worden 
veon. Ben diefer lade jolen die Sachıen zur jeut Ditonis 1 einen 
damm wegen überfcgwernmung der Eide gemacht baden , über 
welcyen fie fich jedoch an. 1570 erg Die ſtadt hat auch ım 
Schawedilcden frıege viel erlitten, und ut an, 1636 Dreymal audger 
plündert , und dde gemacht worden. Jersps, Brandens, 


Seeland / fiebe Zeeland. 

Seeland / Selandis, Codanonia, eine groffe zu Daͤnematch ger 
börige un auf Der oit«iee, Il oflwärts non Schonen Dur denier 
migeneheil Des Sunds, welcher Oreſund genennet wird , und weſt · 
82 von Fünen durch den Veit und adgeſondert. Dieſe ınul 
begreifit 1a Teutſche menen im Der lange , und 12 ın Der breite iſi 
(ehe fruchtbar und anmutbig, trägt aber keinen weigen. Die Haupt 
fladı at Eoppenbagen. Die übrigen fiädte find Helfingör, Eronens 
durg / und eiedricheburg. Cie bat 340 tiechfpieie „und ut vom 
dein veiten Jande der Droving Schonen durch eine meersenge abger 
fondert, welche eine Hollänouche meule breit ıjl, und nsgemem 
der Sund genenmet_ wird , wodurch alle auf der oft. ſee bandelnde 
(@iffe pafıren müjfen, weil alle andre palfagen entweder wegen 
Der tiippen geräbrlich ‚ oder doch von bem Könige ım Danernard 
verboten ind „ alß weicher auf alle ſchiffe nach der befchutienbeit i · 
ter ladung einen iridut gelegt bat. ‚Meurfiss biltor, Dan. 

Seelftrang , eine alte Adlıche familie, welche beut zu k 
inder Ser. uauf bey Sora Nıeder-Borpe , und auch in 8* 
fin in dem Saganıjchen Füritenthum unterfdiedene güter beſlhet. 

urfprung hat fie aus Boͤdmen, wie denn an. 1413 Johann 

Ind Albrecht von Sthoder Seeliirang, Böbmifper Rılter , auf 

das Conciium nad Eoltmig gejogen,. Grsjers Laufitz. merckw, 
23 · 52. 

Seeſtedt, ein altes bornebmes gefihlecht, aus dern Holfleinis 
feben eutiwrofen , fo Sich bernach auch ın Dänemaret ausgebreitet, 
bat von dem dorif Seeñedt obnwen Schlegwich, ben namen. Yu 
dem Dom zu Sdlchwich dängen über 70 wappen der Geeitedte, ſo 
mebrentheilspröblie, Ritter und Domberr? geweſen. An. 1289 findet 
man von ihnen nachricht. Stegfried und Marquard haben an. 1339 

\ebet , und der erjie N als vormund der Einder Hergogs Gerbardi 

in dem Eriege wider die Ditmariden umgefommenz Dergleis 
ben endg am, 1500 auch fechie aus die ſem gejchlechte gebabt. Kar 
108 lebte an, 1544, Bertram war an. 1560 Hergogs Adolpbı zu 
Gottorp , und Georg an. 1603 Kergoge Fobann Adolpds: Raͤthe. 
Detlef dat an. 1623 die union zwuchen Dänemark und Holitcin, 
md Georg den KRorbichilduichen frieden an. 1658 mit unterichtiee 
ven. Kivervelide Holfar, pı 321. DanckwersbSchlefw.& Holit, 
P-16.3p.18& P.ac.sı p. 134 Ada publ, 


Seeſtedt / Hannibal, Grafvon) Königliche Dänifcher Reiche 
meifler, ward.an. 1609 gebobten , und brachte ſeine jugend 

un den ftudiis zu, that herauf eine zeiie in fremde Jänder, und mache 
te ich fonderlich die ſprachen wobl befannt. Der König Chtiſſia · 
mus IV in Dänemard ernennte ihn anfangs zu Kınem Gamther« 
functer , und weil er fich bep ibm febr zu inänuıcen noufte , erbub er 
1bn mehr und mebr, gab ihım feine leibliche tochter Ehriftianam 
zur ede, die er mir Chriltina Munck Zeugi hatte , und gehrauch · 
te ich feiner ın vielen woichtigen affaıren. (Er brachte die güter Tür 
bering, Kundkt und Welsgard an fich , ward an. 1636 von erınelds 
tem Könge nad) Wıßmar an ben Schwediſchen Reichs · Kanpler 
direl Dreniln abgejendet, einige friedendvermiitelung dep Den 
damalıgen Eriegs + troublen in Tentichland zu tbun , und an. 1640 
greng er als Komgl. Gelandrer mach Spanıen , da er zu Madrid 
den 9 mart. an. 1641 mit dem Spaniichen Premier-Minitter, dem 
Graten d’Dlivarez , den commercien + tractat zwiſchen vepden Kös 
nigreichen zu ftande brachte ‚weicher denjenigen, Den an. 1640 Die 
Komıyın Eyriltima in Schweden mit den vereinigten Niederlanden 


fee ſef 


geſthloſſen, balanciren ſoite. Er nahm bierauf feine rfhreife an 
1641 durch Brabant in Holland, und wurde nachgebends von ob · 
gedachtem Könige zum Vice-Re oder Stadtbalter ın Nor wegen der 
Glariret , in deften Eriege wider erügemreldte Königin mm Schwedens 
er an. 1643 die Könialıchen völder an Den arängen von Normegert 
<ommandırte , und fein lager bey üedew ude aufichlua, an. 1644 
aber eine kleine Kömgl,armee bev Babuvf fübrte,die Schwediſchen 
adtiones aus Gottenburg und den General Lard Kagge zu beobach+ 
ten , welcher auch an. 1645 Die derq · veſſung —8 belagerte und 
beichoß, die er aber entieite , und ſeidigen anfangs nach einem 
blutigen gefechte abteieb; edoch ald gemeldter Kagge fich wieder 
erbolet,, arıffer Diefen von Seeftedt aufs neue am, venousfirte idn⸗ 
und belagerte auch Babuns wieder, welche vellung aber die damals 
erfolgte friedenssconditiones ın Schwediiche bände lieferten. Mac 
abiterben Könige Ebriftianı IV gelangte um aug. an. 1648 Der neue 
König Fridericus III perjonlich ın Norwegen an, Der non ıbın folen- 
niter empfangen wurde , auch in feiner gegenmwart fich crönem und 
buldigen ließ, und Damal8 hatte er mit dem Odriden Bielden eınea 
In rent, der anfangs mt dem degen ausgefübret werden folte. 
og bierauf nach Eoppenbagen,und wohnte Den 23 nov. an. 1648 
der Königl.crönung dev erlangte auch Damalf den elenbanten-ordenz 
nachdem er aber in Königl. disgrace geraten, forderte man an. 1650 
rechnung von ihm wegen der Morwegiichen eınnabme von an.1645 
an,und den an.165 1 härter wider ihn verfahren, er auch wegen Dee 
gelber angeflrenget murde,fo er zu der zeit des Schweburchen irieges 
vor die von ıbm geführte arınee geboben, entzog man ıbm ſein bis · 
deriges fhadtbaltersamt in Norwegen. Al er bierauf nach Covppem 
bagen Lam, murde ıbm der bof verboten,und Dagegen Der fiodi · arren 
angefündigetz er mufte auch dem Konige unterfchiebene alter indtore 
megen abtreten , und andere Ihmere condiones eıngeden, CE 
retirirte fich an, 1652 aus Daͤnemarck, bis er an, 1660 wiederung 
dölıg ausgeiöhnet wurde. In felhem jabre , als der König die 
erdsfuccedftondgerechtiakeit jur richtigkeit gebracht , leitete er win 
Die erb»pftcht , und ward damals von jeldigem zum Reich Schaße 
meifter , um VBräfidenten im cammerscollegio und Atlellore um 
Erats- Kath gemacht , auch zu ende Dieies Jabrs als Gejandter nach 
Schweden abaefertiget , uud ben feiner rerour mıt Dem Könige 
EronsYringen Epriitiang V an. 1661 nach Norwegen geibuft, 
und bey der den 5 aug: an. 1661 zu Cbriftiania, von den Normee 
ginn Ständen empfangenen erbbuldigung ibm nebft dem Reıchss 
anhier veier Ren zugegeben, Mit diem Gron-Pringen gieng 
er auch an. 1662 den a4 man von Friedrichäburg aus nach 
land , undvon dannen ald Geiandter in Engeland zu dem Könıg 
Earoio Il. Und ats e8 fich damals nwifcben tolchem Könige und 
den vereinigten Niederlanden zu einen kriege anlalfen wolte , offze 
rirte er feines Königs mediatıon „ die man aber Decinirte, aus 
mabl e# den 4 fevt. felbigen jabtes ohnedem zu einem vergleich ges 
rietbe. Aus Engelland kam er den 29 fept. mit einer fuire vor 
mebr al# 100 perfonen nach Paris, allıwo er einen ſolennen eınzug 
aebalten , nachdem er vorber zu S. Denvs 17 tage füulle geleaen⸗ 
und wurde der Graf von Brienne nedft den Herren Telhier , Lvone 
ne umd Goldert deputiret ma ibm zu tractiren, (Erlegte bev Diee 
fem Könige auch eıne Dandiagung ab, vor Die uterpofition dep 
dem aıichen der cron Dänemark umd Schweden, an. 1660 gt 
fbloffenen frieden , und fuchte eine alliance mit folcher crone. Bey 
ge anmeienbeit in jrandreich gelangte auch der Dänsiche Erons 
ring allda an; er gieng an, 1663 wiederum nach Hollandı 
mit den General « Staaten der vereinigten Niederlande wegen 
der ſchuid zu tractiren , Damit ihnen fein König verwandt geweieny 
von bar er zwar nach Frandreich reifete , und dafelbft eine gemitie 
allance bloß , doch an. 1664 im may ſich wieder.ın Holland eins 
fand ‚ auch folgends feine rückreiie antrat 5 wegen gewwilfer König. 
negotorum aber , und abfonderlich wegen des Damalıgen Friege# 
wiſchen dem Köndg von Grof-Britannien und den vereimaten 
Niederlanden , wurde er.an. 1666 aufs neue ald Extraordinair-En- 
voye.anı den König in Franckreich gefendet , da er denn zu Paris 
no felbigen 1abres den 2 fent. vlöglich geflorben, nachdem ee 
noch nicht das sBjabr aurlichgelegt gebabt. Sein leichnam ward 
baliamıret, und nach Dänemard ın jein begräbnig gebracht. 


Sees / lat, Sajorum civitas ‚ Sagium „ eine kleine fladt in dee 
Normandie , it eım Birchöficher fi, unter dem Ettz · Biſchoffe 
von Xoan, lieat am Aufle Orne , 36 meilen von Warı weittwärts, 
11 von Lufleug junwärtd, und 5 vom Alencon offwärts. Es wird 
ibe zu erfl im fechsten feculo gedacht, da Vasfinus , Epifcopus Sa- 

nenfis den andern Concilio, zu Orleand gebalten , an. 533 under- 
jeben bat. Gales Bry hift,des Comtes d’Alengon, Suite Mar- 
she Gall. Chrift, * 


Sefi / (Schach) König in Verfien , firccedirte feinem groh · 
vater Schach Abasan. 1629. Cr foll, alß er auf die welt kom ⸗ 
men, feine benden bände voll blut gebabt baben , woraus feine 
fünfftige graufamfeit gefchleffen worden. So bald er den tbron 
befiiegen , I er feinem einigen bruder Me augen ausftechen , und 
feine vettern mebft ihren tindern , wie auch feinen vornebrmiten 
Staats. Minifter,, Canler , Ober · Hormeifter, fa felbit feıne 
mutter umbringen. Er etbielt unterichiedliche ſege über feine 
feinde , aber mebr durch feiner Generaie tanfferkeit und Durch fein 
gut glück , ald durch eigene kluadeit oder berghafftiakeit. Er farb 
an. 1642 , nachdem er 13 jahr tnranntfiret batte. Grein iobn 
Saat Abas war nur drenjeben fabr alt, ald er idm ſucceditte. 

femrins, 


Segeberg /_eine eine ſtadt an der Trave mit einem (blog 


und jehe weıtiaufftigen amt in Wagrıen in dem Hergogibum Hou · 
ein , fodeım König in Dänemard gebbret. Das 1wioß bat Ka 
12 


feg 

fr Sothpriuß HL erbauet , um die Ebrifliche religion defio beffer 
aufudreiten, und die benachbarte Wenden ud zu balten, 
€3 lieget aniego gang verwüflet. Dancktwersb beichreib, Schlefw, 
— 3 6, 10 p234fegq. 

. Degedin oder Seged / lat. Segedunum , eine befefligte ſladt 
in Sbet ungarn an ve th y m dem and —* Auffed 
Merisp , 26 Teutiche meulen füdsoftwärts von Ofen, und 15 von 
Eoloczay wurde an. 15F2 von ben Türden eingenommen, und 
don den Kapferlichen an. 1685 obne vielen widerftand , nach dem 
Dfen übergangen, wieder erobert. JSzentyvans mifcell, 


Segelmeffe , it eine landſchafft, mit einer an dem Auf Ziz 
elegenen fladt gleiches namens, in dem Africanifchen Königreich 
H — — * — ee er 
D J cgota u ei wird. 
le echiwi 
egeric oder Sigeric / ein König der wurde nach 
Mtauippi tode an. —— io jahre ve Dun Kavferd Theo» 
dojüi des jüngern ermehlet, tegierte aber nicht lange , weil erobns 
BES an Ahnen nn Kl win m 
Qi y mern einen zu ſchlieſſen war, 


Segers / ( Daniel ) ein berühmter mahler vom Antwerpen 
gebärtig ‚ allwo er um das jahr 1646 lebte, und als ein laysbrus 
er in das Dafelbft befindliche Fefiuterstloßer genommen wurde, 
Es find viel herrliche Mücke, die er —525— „ in der Eirche zu Ants 
werpen , wie auch in den cabinetten des Kabſers und der Könıge 
in Spanien zu jeden. (Er verfertigte für den Pringen von Orar 
nien ein poalsitück , jo einen blumenstopff präfentirte , weiches 
diefem Herrn fo wohl gefiel , daß er Die Jeſuſten mit einem pater 
nofter von feinem golde befchencte, deijen eine febr groß und 
mit ſchoͤnem Eümelungrg in der form der pomerangen geyierct 
waren; dem Segers felbften aber gad er ein politte von feinem 
en einige ſtecken von eben ſolchem metalle zu feinen pin ſein. 
fer mabler beſchenckte auch die Dringefin von Oranien mit ei⸗ 
nem von ihm verfertigten blumen»topff,, wofür fie en Jeſuiten ein 
gölden creug mit ſchmeitz · werck gesieret , fd üder ein pfünd ſchwer 
warı Ein audrer Segers (mit dein vornamen Ger · 
bard ) war gleichfalls zu Antwerben gebohren , gegen ausgange 
des 16 feculi, Diefer bat die creugigung des beil. Deter mit dem 
lopffe zur erde gekebret, abgemabler, welches flück jebr bob ger 
achtet wird ; gleichwie auch Dasjenige , fo über dem boben altar 
imder Zefuten.Eirche fiebet, und eine erhebung des creußes vors 
Neuet, Es find auch einige ungemein finneeiche nachrillüden, die 
er verfertiget, vorhanden. Erfiarb an. 1651, HVermander, 

—— eine Radt, (ſiebe Aegeſta.) 

egeswar / Schasburg / lat. Segethufa, Segesvaria, Seges- 
rm eine geojfe lade am Auf Rode, und eine der 7 Teutſchen 
Kädre in Siebenbürgen in der Grarichafft Eolodwar, nebit einem 
berühmten gymnafıo, hat ein fihloß anfeiner böde. 

Seget ia / Segefta oder Seia / eine vermennte göttin, wurde 
don ben Römern Darum. verebret, weil fie glaubten , daß fie über 
alle reine feuchte Die amfcht rübre. Ihr bildruf ſtund in dem 
Eirco. Sie mar eine von den gottbeiten, Die Salutares genen» 
net, und von den Heyden wider die beichmerlichkeiten dieſes lebend 
af angeruffen und genennet wurden. Varre. Mlaırssins. Pünius 

18 C. 2, 


Segewolt / lat. Segevoldia, eine ſtadt in der Vtovintz Liefandı 
am Auije Zeyder, wird auch Sewold genennet , und liegt 7 meilen 
füd»oftwärts von Riga. . 

Segiſſer von Brauneck / eine alte Adliche Familie in der 
Schweig ın dem Canton Yucern, von welcher Rudolphus an. 133 1 
deSannt geweſen. Deſſelden urendel, Jobann Rubelpb, kaufte 
das —A— Brauneck an ich/ und ward ein großvater Zodocı, welchet 
die ftelle eıned Hauptmann unter der Vaͤbſilichen garde bekleidet 
und Stevbanımm gejeuget bat, der zu ausgange des 16 feculi Die vAr 
terliche charge befiie. Heinrich Ludwig/ eın urenckel Des Ichtger 
dachten Stepham, bat um Das jabr 1676 gelebet und fein geichlecht 

geplanter. Grapcifeue Merner war ju anfange des ı8 feculi 

ommberr und 3 Diaconus zu Yafel, Foit Ranmtius if 

an. #717 Canonicus zu Münfter und Heinrich Ludwig ein mutglied 
des Haipe iu Lucerũ geweien, Bucein, ftemm, P.'4, 


Segneri/ (Baulut) mar. an. 1624 ju Nettuno aus einem arts 
gefebenen geichlecht, fo urfprünglich aus Rom kam, gebobren. Er 
feat inden Yeluiterorden, und Ihat fich im demjelben Durch feine 
unfträffliche lebend, art und unermüdeten Reif, febr berfür, und weil 
€r eine groffe neigung zum predigen bey fich fand,ließ er ſich febr ans 
gelegen feyn, fich in der Italiaͤniſcden beredtfamteit volfommen zu 
machen. Erdurchmanderte alſo gange a7 jabt hintereinander fait 

ang Jtalıen, und reifte allemal zu fuile, in einem jerriffenen Fleide, 
Baar trug ein breviarıum unter dem arme und ein crucifir auf 
Der brult. Vabft Funocentius XII, der gar fonderbare boch» 
achtung vor ibm batte, ruffte idu nach Rom, und machte ihn zu feie 
nem ordentlichen Prediger, und zum Theologo der Parnitentiaria „ 
welche ämter er aber nicht lange verwalten Eonte , weiler durch die 
vielen ausgefiandenen beiywerlichkeiten gang mürbe worden war. 
Er itarb an. 1694. Seine werde find nach feinern tode in etlichen, 
folianten beraus gefommen. Auſſer denen geiſtlichen jehrifften 
bat er des — Stradä peu Decades de Bello Belgico ing Zu 
taltänifche überfeget. Sein vetter gleiched namend mů ihm , Der 
auch ebenfalld eim Jeſint war, machte fich durch feinen evfer für 
ausbreitung des Cpriltenthums nicht minder berähuns, und ward 


„hocentius 


ſeg 3 
deßwegen von ben einmohnern der ſtadt Einigaglia , wo er 2 


1713 geftorben ift, ald ein Heiliger vere Memsır 
—5* —* en pa ig bret, es de Trevous 


Segni, lat. Signia, eine ſtadt im Kirchen · Staat, liegt au 
berge Sogn, bat einen Bifchöfichen fig, und führer Benni ent 
Herkogtbums. Au Dielen orte follen die orgelm zuerft erfunden 
worden ſeyn; wiewwohlen andere bebaupten, dag jolche ein Drieſter 
namens Gtegoriug aus Griechenland gebracht habe. Der wein, 
fo um Diefe gegend bäuffig woächtt, ift fcbr fcharf- und pfegt den leib 
yuperfloten. Sie führte vorzeiten den titul einer Grafıchafft,umd 

te ihre Same ‚Herren, wie denn aus deren familie Die Papfie ns 
= meins D1, Ötennciud { ne Seranber IV entioroffen. An⸗ 

em baue Sfortia 
Jilius Jal, lb. 8. Pewrarcha, Heilen, * m tital vom Dieftm orte, 


Segorbiay lat. Segorvia, eine ad in dem Spani 
nigreiche Valencia, hat einen Birhdfichen fig, ee m 
Bırchoffe von Valencia lebe. Sie liegt am dem Aaffe Mor 
viedro , welcher ein wenig weiter drunten in das mittelläns 
diſche meer fälle. Diefer ort liegt 8 meilen von DValentia 
——— »2 von Tervel ſũd · oſtwaͤrts / und m nicht dara 


Segoveſus / ein alter Capitain der Gallier, Ambi 
gende Biruriger fchwefter-fohn, gieng A. j Mer * 

bein und Durch den Schwarhwald und ließ einige von feinen 
frouppen in Bödmen, Was aber die Frangöfifche feribenten noch 
ferner binzutbun, daß auch ein quter tbeil Davon 6 in Friefland 
und Weftpbalen feitgeient, und fehr ausgebreitet hätten, von denen 
Die alten Francken entiprungen , Die viel fecula bernach unter har 
tamumdo ımd Clodione den Nein vafirt, auch einen theil von Gals 
hien erobert; worinnen ibre vorfabren gewobnet hätten, das tl ein 
Iebiges gedicht einiger grangöfiichen fribenten , mur zu dem ende 
erionnen , damit üc nicht geilchen dörffen,dag fie von denen diteft 
geiten bee Teutſchen urfprungs, {hr land von einem Teutfchen ol 
robert, und das noch heut zu tag forivende Königreich von felcbem 
geftifftet worden fee. Dann keine alte glaubwärdige geichichte 
Bde .. a en Sigodeſum anderiimo als 

jeutigen en! T 

ann se BG beutigen, Böhmenland6 angelegten Gakıigen 


Segovia/ , lat. urbs Arevacorum, Segubia, eine i 

Spanifcben Proving Alt-Cafılien, bat — een na is * 
ter den Erg. Biſchoff von Toledo geböria, licat unten an einem icbe 
boben berge auf einer lufligen ebene, abe beu einem Kleinen Auife 
Erofnia genannt, il voldreich und bat mobidabende bürger, weil 
febe viel fuch Daselbft gemacht und verkauft wird, Diefe fhadı_ıft 
mit einem groffen marctplage, wie auch mit einem feften caftelf 
und einer münße geueret, und bat eine herrliche wafferleitung, fo vom 
T Nchwibbogen in boppelten reiben getragen wird Die von einen 
— — — — ‚Dielee ort wurde von Trajano er» 

N miſche meilen von Tol 
gen. Diego del Colmenäres hiltor, de . — * —— 


Segovia la Nuera, eine ſtadt in der Cüd» Americani 
landibufft Venezuela, wurde von den Eraniem Ar * 
nabe bey dem berge 8. Dedro erbauet, und nadıgebendg wegen dee 
ungefunden lufft an den Ruf Bariquicemeti derſeht, welcher im den 
Dronoque fället, go meilen von Coro. Um Diele gegend find vieler» 
ley Ind ianiſche nationen zu finden, welche verichiedene forachen bas 
ben. Der um dieſe fhads gelegene erdboden if unfruchtbar , bat 
aber febr viel wilde thiere,. und füchreiche Aüffe. Die nabe d 
liegende berge haben viel gold, welches zu erbauung Diefer fhadt ans 
laß gegeben. Es mangelt aber den einwohnern an nechten, Die im 
den beramerden arbeiten Eönnen. Das von den Epantern diebee 
gebrachte Bo ich a1 —— Di Indianer aber, deren 

hr vanier bieber famen, ſehr viel 
der zeit fall gang weg gelommen, Zaer. p. 683. waren, fd na) 


Segrais, (Ican Regndud de) mar von Caen gebärtig, 
nach der geit premier Echevin ward. Er liebte dorf Augen — 
voeſie · und fieng zeitlich an, felbft gedichte zur derfertigen. In feie 
nem 20 jahre ward er Durch den Grafen von Fiedque, der ibn febe 
liebte, mit nach bofe genommen, wo er anfänglich bey Der Prine 
gefin von Orleans ald genulhomme ordinaire ın dienfte kam, und 
weil er in dieſet bedienung nicht viel zu verrichten batte, Reifig am 
der überfegung der Aene dos arbeitete. Ais er hierauf wegen einiger 
verdrießlichteit der Mademoifele Dienite verließ , begab er fich au 
Madame de la Favette, Die ibm ein abionderlich simmer einrdurte, 
Unter Diefer zeit verfertigte er einen roman, Zaide genannt, und 
noch einen andern ‚ den er la Princeffe de Cleves neunte + und der 
ihm ein baufen tadler zumege brachte. Endlich entwich er in fein 
vaterland nach Eaen , und tbat daielbft eine vortheilbafftige beus 
rath. Hier erlaubte er den mit«gliedern der fall gan jerfirenten 
acadernie von Caen, ihre zuianmen£unfft ded ihm zu halten, und 
batte,obngeachtet er febe fchwerlich börte, immerdar Aeifigen zus 
foruch, weil ee von einem febr angenebmen und nugbaren umgang 
war. Eritarb an. 1701. Gein vornebmites werd ıft die überfee 
———— J ne die überfegung der Georgi- 
co n, Er mar ein m ademie 
Frangoife, res de Trevenz may. — wa 
Segee, lat, Sicoris, ein Auß, entfprinat in Gatalon 
Grarfhaft Eerdaane, unten an dem —Xx aa = ben 
geingen * er — Yuicerda , Selooerd und Urs 
4 tedliche andere u i 
Ebro nicht weit von Balaguer. Di OR FR I Dem 


Segviers 


360 ſeg 

‚(das gefehlecht von) if eine alte Adliche famitie in 
ae Y% urfvrünglich er landichafft Querco herſtam ⸗ 
met. Qbre.äfte baden fich von Dar zu Eabord, Touloufe und Part 
jebreitet. Die linie von Eabors bat Seneicyale über bie land» 
fbafft Querco, und Eangler von Armagnac, und die von Toulouſe 
Unterfchiedene Ober Richter felbiger fadt undPpräfidenten au mor- 
ver fin Varlament von Languedoc gebabt. Aber die linie derer 
Segvierd, (0 Ach m Variij x et, ft die alterfeuchtbarfie an groſſen 
männern geweien,indeme fie dranctreich einen Cangler, dem Dar 
iamen zu Parıd g Präfidenten au morüer, 1 Käthe , ingleıchen 2 
Advocats-generaux, wie auch 7 Requetenmeiier gegeben bat. 
Gerard Segpier, ded Artaud Herrn von Saint Geniez jodn,ift der 
erfle, der fich unter der vegierung Ludwigs XI zu Varißz nıederger 
n, allıvo er an. 1469 Parlaments, Rath worden, und an. 1489 
jorben, von feiner gemablin Margaretha von Waudetar aber 4 
;€ und 3 töchter verlaffen. Louis Gegvier der älteite , wurde 
Königlicher Advocat bey der rent-camımer , auch bernach Darlar 
Hrende Kath und flard um Das jahr 1533. Bartholomäus: der 
dritte , war Hber»Landvoigt von Edartred, von welchem der jwcig 
der de la Berriere derſtammet. Der legte, namens Far 
cod , General Krieg6-Conrrolleur , ftarb an. 1535/ und von ibm 
Tommen die Herren de Eharmope und Gloife de Brie ber. Mir 
colaus Segvier, des Gerard Segvier andrer john, farb an. 1533 
den 23 fept. nachdem er mit Marta le Blanc 3 föhne,und 2 Löchter 
ejeuget. Won dem andern, namens Nicolaus Segvier / towmen 
x ‚Herren de S, Epr und du Piefis ber. Der erfle aber, fo Pierre 
Segbier I bieß, war Vräfdent au morier in dem Parlament von 
Varıg, ein überaus beredier und in den rechten erfabrner mann. 
ie er denn durch feine beredtiamkeit im bie böbe gefliegen, umd 
dem Könige wichtige dienfte getban bat. Erift an. 1580 den 25 
ct. im boden alter geftorben. Er batte mit Sowie Boudet, feiner 
‚ablin, 6 öbne und 6 töchter gejeuget, und ibmen geojße mittel, 
auch unter feinen fehrifften einen tractat de ione Dei & fui 
binterlajfen, den Wilbelm Golleret an. 1637 ind Franyodſiſche übers 
fegt bat. Seine (Öhne waren folgende : Franeh ‚guier, Here 
don Sorel, Rath umd Präfdent aux enquetes du Parlament de Pa- 
ris, der.obne erben gellorben. Vierre Gegvier H , Der leg! feines 
datern charge über fich genommen, und nachdem er vier Önigen 
bon Francreich rübmlıch gedienet, an. 602 die welt geiegnet. Er 
batte Marıam von Tiet jur gemablin gebabt, von welcher er ger 
euget Vierre Seadier ILL, Darlaments · Rath und Requetenmeis 
jer , der aber qulegt kricgs · dienſte annadm/ und mebr nicht au eine 
tochter verließ ſo der Hergog von Luines gebevratber; Louis , 
taatd- Rath und Prevor zu Variß ; und Antoine, Abt von Saint 
jcan von Amiens zu unfrer lieben franen, und Darlar 
ment-Rath. Der dritte fohn des Vierre I bu Ferome Segvier, 

und war Grand Maitre General des caux & de France , 
einiger john Tanneaui Segvier Parkament%-Ratb zu Parii, und 
bernach Prefident au morver geweſen / und noch andre chargen ver» 
alter, aber an. 1642 geforben, md nur einen eingigen ſohn ver» 
loffen. Des Vierre I vierter fobm, Decanus bey unfter lieben frauen» 
kirche zu Parif. war zugleich Parlamentd»Ratd, ließ feine frömmigs 
keit und wiffenschafft (0 wobl ald fein bruder Antoine Gegvier (der 
aulegt Präfident zu hr Ambafladeur ju Venedig geweſen, 
amd nie gebeorathet) in fchrifften ſeden. Der fechfle und lehte war 
‚an Segoier , der Keinrich ILT, und bernach auch dem IV ges 
enet, und an denen orten, wo fich dieſe Könige aufbtelten, im civils 
fachen zu Mante und Saint Denvs das Richter-amt verwaltet, mit 
‚eben dem gemalt ‚ den er foniten zu Varif in feinem tragenden amt 
eines Lieutenant Civil hätte baben follen ; mie er dann felbiges, 
nachdeme diefe hadt endlich ihren rechtmäßi erfannt , 
auch allda vertreten, umd felbit zur unterwerffung der Variern_ets 
mas bengetragen bat. Machdem er mit feiner frauen Maria Tur 
beta [iiee umd 2 töchter gepeuget, in er am der peit geflor 


Segvier , (Vierre) Canpler von Frandreich, war zu Varif 
den 29 mart. „os gebobren. Machdem er fo wohl in der Ine- 
ratur, ald im den rechten , fo er beiier ald jemand verftunde , 
feifıg Audieret, wurde er Ratb, Reauetenmeifter, Intendant in 
Guienne, und Prefident au mortier, welche legtere charge er neum 
fabr verwaltet. Als aber der König seine verdienfie und groffe für 
bigfeit erfannte , machte er ihn an. 1633 den legten febr. zum fies 
gelsverwahrer ; an. 1640 jum Commandeur und fiegelverwabrer 
feiner erben ; an. 1635 den a dec. aber zum Gangler. Zu ende 
des 1619 Jabrd fchickte ibn der König in die Normandie, um die 
Dafelbft ich empdrenden einwohner zu befänfftigen, und gab ibm 
ein Ratbs.collegium zu, fo aus Staats: Rätben, Requetenmeifiern, 
febreibern und Dienern beiland, damit er alle nötbige befeble nach 
Kinem gutbefinden ausfertigen und ervediren Könte, Dieler come 
mifiion wurde noch Dad commando der trouppen, fo unter anfühe 
rung ded Mr.Gafion die rebellen zu raifon bringen folte, zugegeben. 
Diele General rınpfieng alle ordres von Dem Segvier, welche 
macht fert dern anfange der Frangöfiftben monarchie keinem Cangs 
ler temal$ anvertrauet worden. Er war in folder commısfion 
volltommen glücklich, weswegen auch der König feine zufriedens 
beit ibm nachdrücklich dezeigte. Man bat ibm zwar Das fegelsamt 
jwenmal genommen, aber auch zweymal wiedergegeben , indem 
man jener ben der umrube zu Varis alliufebe benötbiget war. Als 
er des anderen tages nach der gefangennebmung Brouifeld und 
Blanemesnils zwehet Varlaments » gliederen , und dem deswegen 
entlandenen auflauf des volds ind Yarlament geben wolte , um 
Demfelben des Königs mıllen vorzutragen , wurde er von dem vol · 
de, deſſen em tdeu noch benfammen war, und melches dieſen 
Eantgler wegen den vielen gefiegelten edicten, Die wegen der neuen 
aufagen waren gemachet worden, fehr baffete , angefallen, und 


ſeg ſei 

Reine auf feine Carofle geworffen. Er ſtieg erfilich aus, im mes 
nung bey feinem amıchauen murden die leute fich mehr frbeuen , 
gewalt zu brauchen; ald aber dieſes wenig verbalffe / und er ſich 
in augenfcheinlicher gefabr fabe , von dem immer ſich medt äite 
fammen rotierenden vold gerrufen zu werden, Hüchtete er fich ın dert 
bof ded Duc de Puined; Da indeilen der König , ald er feine, gefabt 
vernabn, den Marichall de la Meillerave mit der Franı 
und Schweigeriicben garde ibm au bülffe febickte 5 wiewoblen die ⸗ 
fe erft antam , da der Gangler der gefabr allbereit entgangen war, 
und in der that den tumult nur vermebrete, Gegvier , der ſich une 
terdeiien aus dem bauß des Duc de Luines heimlich wieder nach 
bof gemacht, wurde da von dem Könıge, der Königlichen frau 
mutter, und dem gangen bofe mit groffen freuden empfangen 
Gleich bernach mufte er die rede des Barlaments, fo der König 
batte zu ficb kommen laſſen, oder welches vielmebr kommen war, 
um die frepbeit feiner ziwenen gliederen anzubalten, und vorzu⸗ 
flellen, wie tolched das einige mittel ‚ das aufaeilandene 
vold zu befänfftigen , beantworten , und demfelben des Königs 
intention zu erkennen geben , welches er mit einem jo gefeten und 
rudigen gemütbe tbat, ald wenn er erft aus feinem cadinet dazu 

elommmen wäre , daber fich jederman Über ıhn verwunderte. Dee 

‚ardinal Rıcbelieu , der feine wiſſenſchaffi ın allen Nücen der ges 
lebrfamteit und feinen ſWoͤnen verfand wodl kannte , molte ıbır 
mit ın Die academie Frangoife baben, um badurch_derfeiben bey 
ihrem anfange ein defto aröfer anfeben zugeben. Nach des Eare 
dinals tode machte ihm Diele academte ‚ fo fic bey ıbm dis an ſei ⸗ 
nen tod verfammlete , zu ihrem befchüger. So war er auch ſchutz · 
berr von der Königlichen mablersund bildichnigersacademie , ja 
von allen gelebrien / denen er von dem Könige viel gnade zuwege 
brachte, auch aus feinen mitteln viel verehrte, Seine bibliotbes 
war nach den öffentlichen die befte , und fund einem jeden gelchr» 
ten manne , berfich ibrer bedienen wolte, offen. Ex bat mit fie 
ner gemablin, Magdalena Fabri, nur 2 Löchter gezeuget, und 
it an. 1672 , nachdem er die charge eined Siegelverwabrers und 
Ganglers 39 jahr und einen monat verwaltet , fein leben aber auf 
84 gabe gebracht , aus bern welt geſchieden. — —— 2 

„ qu ont enFfrancetom, ıp, I ‚emonres 

1a Minor, de Louis XIV. ” an 


egura / einAuß , welcher in der Spanifchen Broving Neu ⸗ 
gu ln En —⏑——— Murcia ——— 
in den meer ⸗duſen inte d 
a und Deiguela bemafn ban. an eiGormarta,BRure 


Segura / eine Heine woblgebaute ſtadt in der Spaniſchen 
— 
ge, ‚aparri n Iinken jelegen. 
Faden Da nl eifenbämmer. Cmenar dee. de VEIP- 
P- 87- 
Segura de la Sierra , ein fleiner ort in dem Öfilichen tbeil des 
838 Andaluñen, an den grängen von Alt-Eafilien und 
von Murcia, nicht weit von dem urſprunge des duſſes Segura, 
im einer mit jabmen vieb_und wildpret reichlich veriebenen ebne 
gelegen. Er gehört den Kıttern von S, Facob , und ift eine vom 
den reichften comımanderien dieſes ordend. Das im der nachbars 


f&baftt befindliche gebürge wırd la Sierra Segura genannt. 
Cimenar delc. de NElp.pe 393. * is 


Segufio/ (Henzicuß de) ſiebe Bartholom. de Sufa- 


Seber oder Seit / eine anfehnliche Adliche familie in 
fien, welche in den Fürftenthümern Glogau , Eitmebnn zub 
Wolau jhöne güter bat. Gıe jchreiben fich zum theil von 2 
Tdos genannt und bat dieſer beyname feinen urfprung aus 
Ebhriftopb von ı — — Geiſchen in dem Herrenſadtiſchen Weich» 
bilde Woblauiſchen Fuͤrſſenthums fund an. 1591 in_grofferm anfee 
En An, 1650 diente einer Diefeß gefcblechts dem Konıge Carolo 

uftao in Schweden ald Dbrifter, und an, 1717 that fich eim 
Kabſerl. Obrifter von Seber in Ungarn hervor , welchen der Kane 
fer wegen feiner tapffern dienfie in den (revberren-tand erbob. 
Earl Ferdinand von Seher war an. 1719 de# Fürfientbums und 
Bi hun — 

il J en! au " 
mer, Jinapi fen On FICHRUHE 

Seia / eine göttin, fiehe Segetia. 

Seianus / (Aelius) des Kavferd Tiberit t_ md 
Staals · Mimiſter / war gebobren zu Vulfiniis einer Aadtin Tofcas 
nien. Sein vater war Geus Strabo, ein Römiiher Ritter, 
welcher in feiner jugend ich zu Eayo EAfare, Augufti endel , bielt, 
und nachgebends bey Tiberio felbit iniinuirte, Ex war ein fübner, 
trotziger , verfchmigter,, flolger und verleumderiicher mann. Don 
auſſen ſchien er demütbig und befcheiden; inwendig aber hatte er 
ein unerfättliched verlangen nach dem Kapferlichen purpur. Um 
die böchite gewalt zu erlangen ‚ gebrauchte er theild verfchmendung, 
tbeild aber machjamkeit und Reif, und mwufte fich durch tatte 
fenderlen fünfte alfo in Tidern aunft zu fbiwingen , daß Dieter fon 
ften fo mißträuiiche und verborgene Herr fich ibme alein völlig 
verteanete und offenbarte. Er wurde dum General über die Rate 
ferliche leid · garde ger und vermebrete derflben macht , bie 
mit auch dadurch feinen pr gewalt gar nambafft, indeme er 
diefelbige cohortes anflatt fie zupor in und um Rom jerfireut , eine 
Auartiert waren , {m ein lager nächk vor der ftadt Kom jurammene 
aöge. Ziberiuß, der fonft niemanden traute, Icffe Dielen lange 
ungedinderet fein anfeben io wohl ben Diesen friegs-leuten, als uns 
ter dem Rath und vold aufs böchfte bringen, mie er Dann feldit 
ibn gern um ſich batte , ihn den mitgebülffen in feinen geichäfften 
und angelegenbeiten nenncte, auch feme late an Öffentlichen dr» 

tern 


fei 

drtern verebren , und auf den Fchausplägen atıfrichten Tief. Als 
ibm einftens Drufüs, des Kaufers —— — verachteie, eine 
obrfeige gegeben datte, Ichändete Selanus, um fich Dadurch an ibm 
au eächen, feine gemablin Pıvlam, indem er Derfelbigen einen antheil 

an dem Kapferthum verfprach, und fie dahın vermogte, daß fie 
dachten ihren geimadl mit giffte vergab, Nachdem nun auch Ar 
grippina umd ihr älteter fohn von dem Germanico , namens Nero , 
dornemucd Durch Seiani verkäumdungen erfilich in noüte ınylı 
verwieien, auch bald darauf gar getödter worden, wolte num die ſer 
Lioiam heyratben , welches aber Tiderius nicht vor gut anjabe, 
Worauf Seianus , um dannoch, obwohl Durch unuvege, ju jermem 
dornchmſſen pweck ju gelangen, den Kapfer veranlalte, daß er fich in 
die inful Eapreas begabe. Binnen welcher adıveienbeit er in Rom 
faft alles nein tbate , auch neben Tibgrio zum Burgermeifter er» 
mennet wurde. Es kame endlich ſo weit, daf Tiberiug von einigen 
am ‚gehört bloß der Landoogt zu Eapreas,Scianus hingegen der 
apfer in Rem genennet wurde, Allein endlıch machte jener auf, 
da es mum fehler zu fpath war , fich der uͤdergroſſen macht Dieieh 
93* au widerſchen. Er klagte ihn durch ſchreiben bey dem 
atd an, nachdeme er vorher auf verichiedene weile verfucher hatte, 
ob fich der Rath noch für ıhm gegen Seianum im fall der notb er» 
wurde. Gleichwol ware er bey dem allem in groffer anaſt 
und bielte ſchon febiffe im bereitfchafft um allehfalls zu einer 
von feinen armeen über meer zu entlieben. Doch üdermoge noch 
Aedt der allgemeine baf wider Setanum um fo mebr, ald Die uns 
ter mäbrender abmeienbeit Tiberii perübte graufamteiten ibme 
bauptfächlich ‚gefäpeben wurden. , Selanus wurde alfo getödtet, 
und nachmal$ fein cörper Durch die fladt gefchleiift. Aber wie febe 
noch feine ſtraff gebilligt wurde ; fo wenig bielie man die tödtung 
ſeines annoch unmündigen ſobns umd tochter gut, jomobl als die 
gleiche beftraffung feiner zuvor gemeßten freunden, umter welchen 
vornebmiten leute des regiments waren ‚ und die quten theils 
mebr aus noth / wei der Kapıer jeIbt dem Setano ſo groſſen gewalt 
yocen batte ‚, ald mit gutem willen fich mit Demielbigen ın freund» 
afit eingelaifen. Seianus wurde den 18 oct. an. 3a excquitet. 

Zacst. annal, lb, 3,4 & g. Suewn. in Tiber, * 

Seianus / der name eines pferdes, welches En. Selo , einem 
mer zugebörte , und allen feinen befigern schädlich war. Denn 
— — Scjus wurde von Antonid zu einem arauamen tode ver» 
mmer Dolabela , welcher dieſes pferd für 2roo bajoirs ober 
bder fünfforts thaler kauffie / wurde in Laodicea belagert,und tödtete 


fich feidR. Hierauf detam es Eafius, und nach Demieldigen Antor 
nius, welche beyder ſeits fich gleichfalls felbit toͤdteten. Daber kam 
das ipri daß wenn man anzeigen wolte, daf jemand unglüch 


lich gerveien, man ju fagen pflegte: er bat das Seraniiche pferd ber 
kommen. Der ine ruf gienge, daß dieſes pferd noch von der 

t amd adkunfft der im dem Griechifchen altertbafm ſo berühmten 

den Diomedis beritammete, welche Hercules nach jened übers 
windung aus Tbracien nacher Argos folte gebracht baben, und 
wurde deſſen gröffe, ſchoͤnbeit farb und muthigkeit von den ferıbenten 
derfeiben zeit,ald Babio Bafto und Zulio Modeito gar fehr geruͤd · 
inet. Gellnslib. 3 cap. 9. * 

Seiboldodorff / eine anfebnliche Freoberrliche familie in Bapr 
ern, welche Das oe uokiennet im dem Stiffte Frepfingen 
befiget. er gleiches namens liegt ın Bayern an der 
demen Bali. Wbrecht von Seiboldsdorff wird ſchon an. 942 zu 
Eoftnig, * jo eh * an. 1119 u 
Böttingen, an. 1165 I Eralı an. 1209 
Morms, Werner ae und Baulhelm an. 1235 gu — unter 
Die thurmers-genoffen gebe, Machgebends bar ich dieſes ger 
ſchlecht in die dauer Döring, Schendenau und Kıtterdwertb vere 
theilet. Sebaftian, eın gelebster Herr, jog an. 1483 in Das gelodte 
land, und befchrieb fein leben und meerfahrt bernacy felbit. Seit 
8 Bet farb an. 1527 als Hergoglicher Baperiicher Ratd. 

If auf Schenckenau J. U. D. Brodit und Fürllicher Rath zu 
München,wie auch Canonicus ju Yugfpurg gieng an. 1550 wit tode 
ad. Sterdan , Biſchoff zu Frepiingen, geieqnere an. 1618 das geil» 
liche. Victor Adam mar an, 1650 Vice Domsmd Chur · Baheti · 
fer Eammers Herr. Eben dieſe charge hat aut. 1675 Jodann 
George beſeſſen und unterfcbiedliche föbne nach fich gelaflen. Eürie 
flopb Heinri lebte um ebem dieſe zeit, und batte 2 föbne, Ebris 
ftıanum Augukum und Marımiltanum Windal dum, davon die ſet 
an. 1693 ald Chur · Bayeriſcher commandirender General in dem 
km vor Belgrad geblieben. An. 1697 war Dito Heinrich 

bur»Baverıfcher gebeimder Ratb und Merander Ludewig Ger 
neral-Feld-Marichall Lıeutenant. _Bernbard,cin ſohn Leonbardı , 
gieng an. 1430 mit den Trutſchen Rıttern in Breujfen, und brach" 
te das ın Polen gelegene ſchloß Sartavice an fich, aümo feine nach · 
kommen Zeiberzdorf oder bolstorf Sartawetı genennet wer, 
Bucelns P, 3. Hund Bayer, itammb, P. a, 
Oksiski orb, Pol. P, 3, 


Seid» Battaly ein Mahometanifcher held, Deffen grab von den 
'en jedt wertbgebalten wird. Seid-Bartal in eın Mrabifches 
wort, und beift fo viel als ein tapffrer Fürlt: Die Dervites (eine 
art von Mabometanifchen München) ebren ihn auf eine beioudere 
meife, weil er, wie fie vorgeben, den gröflen tbeıl von Afen erobert 
baben fol. Sein grab ill in einem Holle in Natolıen, allmo Die 
Dervifed ide genetal-capıtul balten, welches bifweilen aus mebr 
alö 8000 Mahometaniſchen München beftebet. In dem befagten 
ofler feperm ie ibn zu ehren ein groffed fell. Aucamade l’empire 
Oktoman. 


Seide, Sidow, ein ſtaͤdtgen, nebſt Einetn amte, in Dem Ach» 
ſchen Epur-cranfe , 2 meilen bon Wittenberg , fo ebeimald unter 
titul einer Hertſchaff ven Freyberren Echencken von ander 
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berg zugeſtanden. Es ift aber genen alıdaana ded ar öher a ame 
fange des 16 feculi an Chur · Sachfen gelanget, nachdem die ads 
dachten Frepberren den landirteden überichritten , und fich antrce 
verbrechen mebr tbeilbafftig gemacht, Es bat von Diefem orte die 
fogenannte Seidiiche debde den namen , ın welcher an. 1576 von 
dem Ehurfüriten Augufto das Iuftsumd jagd+fchloß Glücksburg, und 
an. 1700 eine glaßhütte angelegt worden. Alb; ftamm-buch 
des haufes Sachfen pag.238. Zromed. 


Seidel, (dad gefchlecht derer von) nimmt feinen urfprung auß 
der Sohweig , allımo es ſchon lange vor dein Teltifchen aufitande 
fioriret, und eines der vornehmflen Adelıchen bäufer geweien. As 
aber die von Seidel nachgebends ben cntilandener unrube von dem 
damabligen Kavſer Friedrich aus Deherreich nicht abiegen,umd ale 
fo ben neuen dund nicht mit annehmen wolten , verlieflen fie debſi 
andern vornehmen von Adelan. 1315 ibre güter, und machten fich 
in Kärndten, Saclen, Schleiien , auch endlich in ter Mar 
Brandenburg fekbafft. An, 1440 lebte Nidel Eeidel , ein (oh 
Honſens und endel 18, an dem Dreßdenſchen bofe. An. 
1aßa ift Gafpar Seidel Bergbauptmann in Sachſen, das ifl, über 
die bergierdke dieſes landes vorfländer gemeien, wie aus eines 
göldenen annoch vorbandenen nummo, den er feıner franen Mare 
gareida Müngmenterin geſchencket, zu ieben_ıft ; als Darinnnen 
er Pı 's rei metallıce genennet wird. An. 1530 war Dos 
minicuß Seidel, des erwebnten Nıdeld fohn, ferdinandg z 
Königs in Böhmen und Ungarn, Gammeriunder, und au. 
1540 Jacoh Seidel unter Kayier Garn V Ritnenier , vom 
deſſen Zachtommen unterfchiedene kriegs · hargen bedienet mure 
den. An. 1576 Iebte Gajbar Seidel zu Wartenberg ,_deflen 
nit Catharina von Mufchelnig gejeugter ſodn eine von Eculies 
ben gebevratbet, und (nachdem er feine tochter Gatbarına eınent 
von der Wreschomwig, Kommendanten der Diele, jur ebe 

geden) auf ſeinem Adelichen gute Gukeſwitz in leſen Das le» 

n bejchloffen bat. Graſmus von Scidel, der ältere , ein enckel 

afpari und der Mängmeifterin, wurde an. 1563 von dem Chur+ 

efien von Brandenburg, Joachim I, aus Sachien nach Berlim 
au feinem Rath berufen, und mit derer von Sıchter jedn · gutern 
jur gefamten hand vor fich und feine männliche Deicendenten beguas 

get , deffen nachkommen voch beut zu tage in dein Ober-und Nice 
dersBarniembifchen crapfe der Mittelimarf die Adelichen gütee 
Lüdersdorff, Biebdorff und Wartenberg, befigen, fb fie von dem 
König in Preuffen zu ledn tragen. Eraſmus vom Seidel der jüne 
gere , auf Blandenfeln, Schönbet und Malaw, Eralıni des 
altern encfel, war wegen feet fonderbaren qualitäten bey dem 
Edurfüriten Georgen , und Friedrich Wilhelm dem groffen, vom 
Brandenburg , bereu würdlich gebeimer Staattsund Kriegese 
Rard er geweien, ungemein beliebt. Er iſt als Churfürfil. Gerande 
ter etliche mal an den Kavier und andere bobe bäupter des Reich® 

eſchickt, auch zu andern wichtigen verrichtungen von an. 1636 

18 an fein ende gebraucht worden. Martin Friedrich von Scidels 
Erafımi des Jüngeren ältefter fon , war Königlich Schtwedifcher und 
Chur fuͤrſtl. Brandenburger Ratd in unterichtedlichen collegüs, 
Seine legte gemahlın war eine von Jiaw. Des erftermebnten 
Erafini fauffter john, Joachim Ernft, it an. 1657 Fürfl. Brane 
denburgufcher Hofiunder gemefen , und an. 1666 EhursSrandene 
burgifcher Rath worden, Andreas Erafmus von Seidel, Martırm 
Kant, und einer vom Kobl john, ward Königt. Preußiliner 

egationd Kath, umd if wegen feiner langen reife, wiſſenſchafft 
der ſprachen umd antiquitäten bey vielen beliebt gemeien. Gottfried 
Ludwig von Seidel, Joahim Ernſis fobn, war einer von des 
Margarafen Karl Philipps von Brandenburg Adiutanten vor as 
fal, befaß aldcin Lande-Stand der obern Pralg Wimbuch, fo ee 
von feinem febrwäber , em kpten Häußner, bekam, und ward 
an. 703 Fürfl. Sächfiicher Cammerjunder zu Altenburg. Auf 
eier ange Kit na unter a Coroebr Kbnilen Ya 

jego Lieutenant um! t Königlichen Breufs 

ſiſchen Gens d’armes ıft, bat der farm dıeier Märdiinen Iintegu 

anfang des 18 feculiberubet, Epiftol, MSta comitis Eberiteinii ad 

Princi fema. Celeflin, in hiftor, Auguft, Conteil, ı. 

4 fol, 125. Leich-procefs; Churt. Joh. Georg, I zu Sachfen fol, 

M Epaside num, Veteranion. Pufend, de reb, geft, Frid, Wilh, 
. El, Br.1,4$.34. Jabslonsky vorrede zur Hebr, bibel, * 


Seidelius/ (Bruno) ein Boet und Medieus, welcher um daß 
Jabr 1577 Rorıret,imar vom Duerfurtb gebürtig,u.bat feine ftudien zw 
Wittenberg, (dafelbit er Melanchtbonem , Vomeranum, Kembole 
dum ,/ Vuum und andre gebört) und ju Erfurt getrieben. His er eine 
gitlang bin und ber in Teutſchland geyogen , und JE Arnſtadt die 

raxın Medicam getrieben, ward er endlich Protetlor Philofophise 
(u Erfurt, dafelbit er auch die mechein practiciret. Unter feinen 

eunden wat jonderlich Gamerarius und Vortius,und unter feiner 
diſcwuin ward berübmt Rod. Goclentus. Bon ibm bat man: 
Poematum lib, 7. Tracti de Urinarum judicio, De Caufismor- 
bor, incurabilium, De Ebrietate, Phyfic. Comment, de Corpore 
animato &c. Ex ipf. fcript, M.Adami Vit, Philof. Gefsers Bıbl, * 

Seidenberg / ſiebe Seydenberg- 

Seidewig / eine alte Adliche famuılie in Deiffen, beten ſtamm⸗ 
bauf Seidewig bey Mübiderg gelegen, Moch gegen dusgalıg des 
17 jecalı beiaß fie in Meıffen , Die Ober Laufig und in dem Voigt⸗ 
lande die Rıtter-gäter Rammenau, Bulfiwerda, Vomlitz, Mies 
eigen, Wöltewig, Neufalge ic. wozu noch beut zu tage Vau ⸗ 
hemwiß ın dein Budiguniichen Cravfe und Gröppendorf im Stuffte 
Wurgen getominen find. Caſpat von Eeidewiß ift an 1339_ald 
Eburs cher Alletior des cammer · gerichis zu Speyer verilors 
3 atun ug —— ** 1 zu Sachien —— 

ſer geweſen. rifttan Fricderich ſotitte an. 1696 

ivei 3i Si 
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ESächffcher Ober · Forſtmeiſter und Earl Friedrich lebte noch an. 
1714 auf Pre Knaut prodr. Mifn. Gröfers Laufitz. 
merckwürdigkeit, 

Seidlitz / eine von den älteften und weitläufftigten familien 
in Schlefien, welche mit den Frenberren von Kurtzbach eine 
urfpeung baden foll. Dam und Jodann haben an, 1284 bem tur · 
nier zu Regenfpurg bepgewobnt. Cunemann auf ayan ift an. 
1369 Burgaraf zu Kluſchdorff, und Hanf von Seidlig , Burg 

rat zum Schägler geweſen. Heyfemann von Zeidlig auf Schön 

Id war au. 1410 der ürfientbümer Schweronig und Yauer 

andes- Hauptmann, weiche charge auch unter andern Hanf auf 
Echdnfed an. 1499 befeffen, Curt, Baltbarar und George baben 
an. 1529 die habt Wien wider die Türcken befchügen belffen, 
Adam Itarb an. 1610 als Kandesälteiter der Fuͤrſtenthümer 
Schweidnig und Jauer. Ehritonb bekleidete an. 1614 die ſtelle 
eines Landes: Hauptmans indem Fürflentbum Neife. Hank Geot · 

ie auf Röden, Kapferl.Katb und des Gurauiſchen Weichbuſds Lan 
des. auptinann ‚lebte an. 1636 ‚ umd zu gleicher zeit diente Hank 
Epruiopd der cron Schweden ald Dbrulter. Niclas war an. 1663 
des Greugbergifchen und Vitſchnuchen Weichdildes Yandesäitelier; 
Dipprand auf Stronnen aber Fürlil. Deläniicher Forn · und Fägers 
meılier. Fobann Geotge auf Köben, Kayierl. Hauptmann, Hard 
an. 1706, und binterliep unterschiedliche fohne , von welchen Ebris 
Ropb Heinrich Kanferl. Obrater worden. Cafvar von Seidlig war 
an. 1714 Königl. Bolnircher und Chur · Saͤchſiſcher Gencral- Lieu · 
tenant, und Commendant in Bofen, ald dieſer ort von Den Polnis 
fchen conföderirten weggenommen wide, In eden dieiem jabte 
en Joachim Sıegmund , der Fürfientbinger Schweidnitz und 
er, wie auch des Fürſtenthums Münfterderg und Frandens 
anifchen Weichbilded Landesälteiler und Landrechis · Sizet. 

och am 1719 lebten unter andern ı) Seviert Chriftian, Wur · 
temberg. Ocmnſcher Rath und des Oeſzmſchen Furſtenthums Lanı 
desälteller " — —— Brie giſchen Fürfientpums 
im Nimpiſchiſchen Landes · aͤlleſter. 

Böhmen hat ich dieſes geſchlecht ſhon längft ausgebreir 
tet/und mag folche branche aus dem banle Schönfeld in Schie · 
fien gelegen , abliammen , babero fie ſich Zeidlig oder Ereidlig 
von Schönfeld mennet. Iſaac Seidliz zog an. 1562 mıt Mar 
Fimilano , Könige in Bobmen, auf den Kapferlichen wable 
tag nach Frankfurt am Maya. Heincich Ezeidlig von Schön 

d, Kapferl. Rath, ward an. 1591 in den Herrenftand in 
hen aufgenommen, Ladislaus Ezeidlig von Schönfeld erlangte 
an, ı dich ebre. Rudolpbus Zeidlig wird unter Dieieniae Boͤb · 
mufche Herren gezeblet , weiche in Der Höbmifchen unrube an. 1620 
ibremönige Ferdinando netreu verbliche. Heut su tage befigen dieſe 
‚Herren von Zeidlug den Gräfichen character, und iraf Audolpt 
an. 1700 Kanferd ‘Jolepbı Cammer Herr geweſen. Imapıi Schlef, 
curiof, Balbimi epıtome 628., item in procem, ftemmat, 
tab. p. 82. 


Seifaga / ein beſchriebenet betrüger zu Varid an. 1617, aab 
ich vor pr der vornebmften Kans oder Serkanitcyen Hof · Mim · 
res aus, und fagte , daß er Gouverneur zu Candabaj, Cuem 

orte in judſen, welchen der König in Perſten dem geojfen Mogul 

genommen, und bernach ıu Yagdat oder Babolon geweien wäre, 
ebe noch dieſer ort von Amurath IV eingenonmen worden , moben 

er vorwandte , dafob er ſchon die Nadt mob! defendiret, er den · 

noch nicht wieder in jein vaterland kommen dörffen. Desaleıchen 

rühmte er Ach auch, daß Amurath jebr viel von ıbım gebalten baͤt · 

te. Diefe wabricheinliche erjeblungen betbörten einſge Fraͤntzd ⸗ 
ſche Herren und Praͤlaten, unter andern auch den Herhog von 
Aanau, und den erg Silbe von Send, bij daß man 

dernach erfuhr , daß er ein bloſſer zoll» einnebmer zu Bag · 

dat qeweien war. Er mar von einer anjebnlichen Ratur , um 

Biete 3 ladeyen in Verſiamſchem habıt. Dr Krcodes desimpofteurs 

ignes, 


Seifertitz / eine anfebnliche Adeliche familie, foan. ıyız den 
Freoberrlichen charadter erlanger bat. Sie iſt hon über 100 jabt 
in Merifen anfafig aeıwefen , als um we'che zeit Wilibald_von Sci 
fertig Stauche bep Mügeln beſeſſen. Nachgcbends bat fie Jabna 
Ben Burgen inne gebabt. Zu ansgangedes 17 rculi it ein Dbruits 
Pieutenant vor, Serfertig zu dem Loſeruchen alten ſtamm · qut Abls. 
dorf in dem Säcdhriichen Ebur-Erapfe durch bevratb gelanget. 

fi Adam von Keifertig , Königl. Bolniscyer und Chür · Saͤch · 
der Obrifter und General, Adiutant, Norirte an. 1700.  Adolvh 
war Marichall bey der EhursSächfiichen Gefandtichafft zu der 
Kapierlichen crönung an. 71 in Franckfurid am Mann, und 
ward daraufjum Ritter geichlagen. Rudolph Gottlob, Freybert 
von Seifertig auf Goldbaufen, it Köntglicher Volniſcher und Edurs 
Sichſider Kammer Herr, wie auch Trabanten- Hauptmann 
worden ‚ welche eriiere charge auch George Haubold , reoberr 
von Seifertig , Rittmeilter dev der Königl. Volnifcben und Chur» 
Sänfiicen Naıgarde. erhalten. Füediers Mügell, chron, p. 


49 
eigerhuͤtte / beugenannt, in Grüntbal, liegt in dem Mein 
MR Bes bart an Böhmen, allıvo her feine Auf; Flöde 
daffelbe von Sach en ſcheidet. Es iſt die eingıge in gang Sadhien, 
und wird dafelbft das in den fchwarkkupffern befindliche filber ger 
feigert, und das zurüickbleibende kupffer gar aemacht und gefchmies 
det. Es wohnt alldacın Ebirfürktlicher factor , nebft den büttene 
arbeitösleutben , deren wohnungen mit einer mauer, gleich einem 
Hädtgen, umgeben find; die kupfferichmieder-bammer aber liegen na · 
be dabey auiler der ringmauer, 


Seignelay /_ oder Segnelay / lat. Seliniacum , ift ein 
Hein Ben Dergosthum Burg ‚ am dem fuß Senins, 


fei 
m peidem das geſchlecht derer Eolberts den Marggrafentitul 
ge . 


Seule / lat. Sella , von den älteſten Salia, und vachmal 8allia 
genannt, ein Auf in Lothringen, weicher aus dem ſee bew Lindte 
—5 dernach bey Dieuze, Marfal, Moyenvic, Vit und 
Roment vorbepgebet, und endlich bey Die mut der Mofel ſich vers 
einigt. ® 


Seine / lat. s „ ein groſſer Aufin Franckteich/ welcher 
in Burgundien entipringet , am einem bergigten orte, mabe be 
dem fleden Chanceaur / 2 meilen von einer berühmten Abtev, na 
mens ð. Seine , (die aber ihren namen nicht von dieſem Auf ſon 
deren von einem geiftlichen, namens Sequanus bat) und 6 meh 
von Diron nordivartd. Dierer Auf bewäffert Ebatılon und Bar 
für Seine, geber in Champagne, läuft bey Troved und Yont fur 
Seine vorbey, nimmt fo dann die Aube zu Ach, und bernach die 
Ponne und Loing. Rachdem er in Islede France gefommen, ber 
waſſert er Melun und Gorbeil, nimmt bev Eharenton die Marne 
au fich , und läufft Durch Paris, allwo er eine inſul formicet. Uns 
ter diejer ſadt, über Voiſſo, vermufcht er fich mit der Dit , ger 
betin die Mormandıe, und nimmt Die Eure und Andeue gu ſich jene 
fe Roan , Durch welche Hadt.er gebet. Von dar läufft cr Durch 
Gaudebec, Hondeur uud Hardeur, und fält nahe ben Havte de 
Grace indie fee. Ben audebec ſormirt er einen groffen ſte · arm 
welcber Die ebbe und Auth 30 meilen ing land binein, und groife laſt · 
fihurfe bi nach Roan, die Heinern aber bif nach Parıs bringel, 
Mafia defeript. flum. Gall. * 

insheim , it eine Here» 


Seinsheim/ Sensbeim oder 
Kbafit in ‚standen, an den Bambdergifchen, Würkdurgifchen und 
en grängen, gelegen. Ste gehdet dem gleichfolgenden 

echt. 


Seinsbeim / Sainsbeim / ein wealted Frepberrliched und 
nmamedro Öräfliches geſchlecht in Francken und Bayern / we! 
von Eonrado, einem jobne Erckingers, Herkogs in Aleınannien, 
der nebit feinem bruder, Hertzog Bertboldo ‚wegen einiger am 
dem Biſchoff au_Eolinig, Salomone ‚ verübten gewalttbätigleit 
an. 916 dm lobff bergeden müjfen, bergeleitet wird. Denn nach» 
dem der ſelde feines väterlichen Hertzogthums beraubt, und non tie 
nem patben, Gonrado, Hergoge in Francken undLotbringen, erzogen 
worden, hat er auf deſſen erlaubn fi an denen grängen desArdenner» 
waldes cin ſchloß ſo noch heut zu tage nebit Dem Nädtgen zu feben,ere 
bauet,und daſſelde, wie man vorgeben will, Sein · Neuesbeum genens 
net,worand nachgebends der name Seinsdeim entſtanden, dadon er 

mobl ald feine nachkommen genennet worden. An. gun baben 

ch ziwep brüder , Wilbelm und Friedrich , auf dem thurnier zu 
Magdeburg mit befunden, deren nachkommen auf allen thurnieren 
erichienen. Un. 1333 Aorirte Heinrich, und hatte 2 föhne: 1) En 
ebrandum , der ein hammvater der Grafen, nunmebro Fürs 
jen von Schwartzendetg worden; 2) Fridericum, welcher dem 
Seinsheimuichen Aamm fortgepflanget. Deifen endfel waren Et · 
gina Friedrich und Eberhard , von denen der jüngfie an. 1420 

e würde eines Hoch · und Teutichmeifterd erhalten, die bepden Als 
tern aber 2 bejondere linien angefangen haben. 

Erefinger , beugenannt der Schwarge , fifftete Die Hoben · Cot⸗ 
tenbeimuiche linie , fo von dem ummeit Ochfenfurt in Franden nun · 
mebro nwüfte liegenden fhloffe Hoben-Cottenheim den namen ber 
kommen. Setne urenckel warcnı) Ludwig, Teutfcher Ordens · 
Eomtur zu Eofinig. 2) Erdinger , der in dem Eriege, melden 
der Dralgarar Phihupus wider den Kapfer führte, an. 1504 ums 
fam. 3) George, Kanfrlicher Rath, der in einer fchlacht wider 
Edurfürft Pbıliwvum zu Vfaltz / unpermäbit geblieben , nachdem 
eran, 1504 die Erb Caͤmmerer würde in den fe Saly+ 
burg erbalten gebabt. 4) Melchior, welcher 3 föbne mach fich ließ, 
die aber ſamtlich unvererbt mit tode abaegangen. Won denielben 
m fich — — Ludewig als Feld · Marſchall in Ungarn 
ervorgetban. 

Friedrich, des obgedachten Erckingers bruder, ſieng die Me 
ſerndorffiſche linie an. Von feinen nachkommen farb Ehtilopdo · 
tus an. 1782, und dinterſiet Ger-gium Qudootcum , welcher vom 
dem kurt vorber erwebnten George Ludwigen , bevgenamt dem dl» 


tern, Feldmarfchalln, unterichiedene Herrſch afften erbalten, Deſ⸗ 
el, Eoriftianus, ließ ben feinem an. 164% erfolaten tode 
nach fich Friedrich Ludiwigen, welcher tüch auf feine Herrichafft 


Siningen in Bavern braeben , und nachdem er die Gatboliche 
teltgion angenommxn / Chur · Bavriſcher Rath und Eammerbere 
worden. Die Herrſchafften Rieder · Coticndeim, Scebauß und 
Mardbreit ın Francken , bat_er dem baufe Schwargenberg abs 
tretten müjfen. Er binterließ 2 ſodne ı) Marimtltanum Eber« 
bard , Chur· Bayeriſchen Cammer-Heten und Biegern zu Hen ⸗ 
gersberg, der einpater morden Fobann Frang Marimiliani auf 
Sindingen, Dom Herrus zu Negenfpurg 5 2) Ferdinandum 
Mariam Francitum », Ehur-Bavyeriihen Cammer Herrn und 
RegimentsRatd u Straubingen , welcher an. 1681 einen fobn, 
Marımilianım Paulum Mar jam Dargquardum Dbilivpum Frans 
ciſtum, geennet, der ald Kavferlicher und Königlicher Svan iſcher 
gebeimder Rath, Cammer- Herr , Vice · Dom zu Straubingen im 
den Grafenitand erboben, und an. 1711 ben der Kapferlichen crös 
nung zu Frankfurt zum Ritter geſchlagen worden. Ermwar an. 
1715 EburBavrifcher Geſandter an dem Kavferlichen bofe, und 
bat _feinex Gräfe linie fortgepfanget. Seiferss ahnen-rafel 
der Grafen von Seinsheim, Bucelins Itemmar. P. 3. Spen. hiſt · in- 
fign.1.2c. 35. Paſt. Francon. rediv. p. 206. Imbyynor, proc. Im» 
7 


Seiſſel / lat, Selelia , ift eine Meine ſtadt im der Frangöfifchen 
Land ſchaffi Bugey, hart an den grängen bed Hergogihums Bene 
td, 


fei fel — 
dois. Die Rhone Rieifet faſt mitten hindurch, und zu · 
gleich eine Kleine inful dafelbit , fo, daßes gleichfam 3 abfonderſ ·⸗ 
Che ftädtlein zu ſeyn fcheinen , wovon Dasienige, 10 fich an dem 2. 
ten ufer befindet, das geöfteift. Man findet keinen faren beweiß, 
daß dieſe fladt gar alt five „ und gefchiehet deren erfte meldung an. 
2124 da in jelbiger zwilchen dem Biichoff von Geuff und Grafen 
‚von Genevois eın vertrag if aufgerichtet worden , wegen derer 
rechten , fo der erftere in des letztern gebiet hatte , oder haben wol» 
te. Zunız feculo gabe derfeldigen AınadeusIV Graf von Gas 
open diele jchöne frepbeiten , die folder nach hero von allen folgen» 
den Füriten , auch nicht minder von Henrico IV König ın Franck» 
reich, an. 1604, ba er.dieje Sabohiſche landichafit neben Brefie , 
Bars de Ger und Valromap an flatt Saluzjes vom Hergogen ein · 
pfienge, befiätiget worden, Hiet fangt der Rhodannuf an fcbiffe 
tragen , und werden die waaren, ſo von Marieılle und aus dem 
Spitredänbikgen meer gegen Genf, die Schweiß und Teutichland 
ugefübrt werden , gemeiniglich albier ausgeladen, fonderlich aber 
ad meer-jalg, und die eiwan aus der Barbarcy beichriebene früche 
gen. Deferips, bifl.& Geogr. de France, * 
Seiffelius, fiebe Seyffel. 


Seid, (George Sigmund) Kavferl, Reiche Vice · Cantzlar / 
war an, 1516 zu Augfpurg gebobren , allıwo fein vater ein gold» 
omied, oder, wie andre wollen, ein Marhematicus geweſen · 
In feinem 12 jahre wurde er auf das gymnafium zu golftadt, 
und von dar an. 1530 mit 2 Baronen von Fugger in Italien ges 
ſDickt, mit welchen er fch 2 Jahr zu Padua und Bononien aufbielt. 
Hierauf reifete ernach —8 und legte fich zu Bourges nebit 
der vechtögelebetheit auf die biltorie , matbematic und Briechifche 
frache. Von dannen gieng er wieder nach Badua , und nachdem 
er dafelbft den gradum eines Doctoris jarıs erhalten , in fein vater 
land , da ibm denn von dem Biichoffe u Frevſingen, und ku 
bernach von dem Hergog in Bavern, Ludopico, die flelle eine 
Ratds angetragen wurde , bey welchen legtern er in Dienfte trat , 
und jich mit des Bapriichen Ganglers tochter zu Landebut vermäple 
te. An. 1546 ernennte ibn Garolus V ji Finem Kath, undg 
jabr_ bernach zu feinem vice · Tanhler, in weichem amte er den 
Daffanırden vertrag zu ande bringen half, umd an. 1557 nebſi 
dem Naumburgıfchen Bifchoff , Julig Päugen, dem. religionds 
38* iu me, als Kapferl, Commillarius, beymohnte, 

tach des gedachten Kapferd tode bepielt er bev Defien fucceflore , 
Ferdinando 1, ebenfallß die charge eines Vice · Cantzlers fuchte 
aber nach s jahren feine Dimiffion weiche er endlich dergeftalt bes 
fam , daß er nur noch ein jabr an deffen hofe verbleiben, und fich 
in einigen Reichögeiwäften, ald gebeimder Kath, mögte gebraus 
en laffen. Hierauf begab er fich nebft feiner familie aufjeine in 
Bayern gelegene güter, und empfieng dald bernach Die nachricht, 
daß der Kavfer Ferdinandus den tag vor jenem tödtlichen bintrit 
fehnlich nach ibm verlanget habe. Sobald Kavfer Marimilionus 
11 die regierung angetreten , trug er ihm feine vorige flelle wieder 
zum on, welche er auf des Königs in Spanien Philippi und des 
Hergogs in Bayern Alberti erinnerung auf ich nabın. Allein da 
er fich kaum 6 monat an dem Kauferlichen hofe aufgebalten , hatte 
er an, 1565 den 26 may das unglüc , daß, da er don einem lufts 
ſchloß nach Wien zurüc Tebrte , die pferde vor feinem magen fcheit 
wurden, und burchgeben wolten, welches ihn veranlaffete, einen 


fprung zu wagen, der aber dermaßen übel gerieth , daß er bald dar» 
auf feinen geilt aufgeben mufte. Seine fobrifften find: Reperto- 
rium Juris; sah n im, famil, Das leben und die thaten 


se maxım, 
Kapferd Earoli V. "an bat auch an. 1618 aus feinem MS&, dif- 
curfum de Cxfaris& Romani Pontificis poreftare herandgegeben , 
in weicdern Die frage erdrtert wird: ob der Kayfer, wenn er Die 
— — —— 
nde un müffe. Pamsa, „ib, 3. Chyarai 
Zwängeri theatr. Thuan. bilt.]. 21, — 
Seldenbuͤren / war ebemals ein ſchloß/ eine meile von det 
Made Zürich gelegen, und denen Frehberren dieſes namens zuflän» 
Dig , 10 aber ſanit Diefem geichlecht vergangen. Aus deme lebte 
an. 940 Regindertus, Kayiers Ditonis M, vornebmfler Ratpr 
welcher, nachdeme er an. 941 in einer fchlacht, da er für den Kaye 
fer gefochten, eine band verloren, fich in dad Elofter 5, Bläji ber 
geben ,, und alle feine güter Dabin bergabet, wie dann Die Daberrübe 
tende jährliche gefälle noch auf heutigen tag von einem S, Bläfifcyen 
Amt mann in Zürich eingezogen werden. Diefer Reginbertus Narb 
an. 964. Heſurich lebte an. 1040, er wird ald ein mit-ftffter und 
guithaͤter des klofterd Muri angeiogen. Conrad , Kitter , hat an. 
1120 Das Elofter Engtlverg Bencdictinersorbend in Unterwalden 
geftifftet , if auch felbit alda in den orden getretten, allno er auch 
an. 1126 von einem Landmann erfi » bernach aber canonis 
fit worden. . Howing, Helv. kırch-gefchicht. Dyrflel.gefchlecht- 
buch, * 


elvenus/ (Jodanned) ein gelehrter Englifcher Furif nd 
Critics, war den 26 Dec, an. 1584 ju Salvington in Suffer, 
mabe bey Zerring , gebobren. Sein vater war ein wohlhabender 
landmann , und feine mutter Thomas Baker’s von Rudfington 
tochter ‚ welcher aus den anjebnlıchen geichlecht derer Baters in 
Kent entfproffen war. Nachdem diefer ıbr sobn Johannes in der 
freufebute zu Ebichefier Den grund in humanioribus gelegt hatte 
er um Michaelis an. 1600 nach Hart: Hall in Oxford. Aus 
er nun 3 jabr lang philofopbiam ludırt / tam er in den jogenannten 
Inner termple „ und ſtudirie Die rechte, auwo er nicht auem ın dies 
fer, fondeen auch in andern gelebrten wirfenichafften Dermaffen zu» 
nahm, Daß er bepdes dabeum umd auswärts fehr berühmt wurde, 
fo daf man ibn insgemein magnum Dietatorem dodtrina nationis 
Anglcans zu nennen phegie. (Er war cin vorsteficher lingoift, 
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pbilologus, ; jurift , ancigarius und ſſaatzmann. Er 
rieb unterfchiebliche bücher von der redner-Funft und porfie. Er 
erfchien felten vor gerichte , daß er nicht emen Cammer:confulens 
ten abgab , und war ein guter deutlicher redner. An. 1618 gab er 
die bilorie von den zebenden beraus, wodor er eine folche norrede 
machte, welche die clerijen febr erbitterte, fo, Daß fie ıhm unters 
ſchiedliche beantwortungen entgegen fegten. m dec. an. 1618 
wang ibn daß ober-cominißion»gerichte Dazu , daß er feinen feblee 
nerfennen mufte, welches er aber fo übel eınpfand, dag ihm 
bernach die clerifen auf feinerien weife zu ihrer partbep ziehen kune 
te. Diefed buch wurde an. 1680 zu Londen in to abermals 
deut. Das erite mal , da er in dem parlament diente, war % 
Lancafter an. 1623 5 zunechft für Bedmis in Wilts an, 1625 , und 
bernach in den meiften parlamenten ded Königs Earoli I, allmo er 
proben von feiner tieffen gelebrfameıt und verftande in allen 
it, pändeln fehen lic, am allermeilten aber Dem bofe zuwider 
war , und an. 1628 wegen einer alljufreven rede in dem parlament 
glich eingezogen wurde, welches jeine mitglieder und collegen 
bel empfanden, Er war auch ein mitglied dejenigen parlamentd, 
welcyed fich im nov. an. 1640 anfieng, bieng Demfelbigen an, und 
befam eine commisfion von ihm, nahm auch deu fo genannten 
convenant an , und faß mit in der verlammlung der theologorum, 
welche zu vergleichung der wegen der firchenszucht und anderem 
puncten ſtreiteñ den variheden von dem Yarlament angefeben mar, 
allwo er feine groffe gelebriamteit feben hef. Im nov. an. ‚os 
machte ihm das parlament zum ober-verwahrer der archıven 
Zowerd , und an. 1645 jum Commiflario der admıralirdt, An, 
1646 erkannten fie ihm Durch einmütbıge fimmen 5000 pfund flere 
lings zu, um dasjenige dadurch wieder zu erfegen, aß er Durch 
feine in dem parlament an. 1628 gefallene freve rede verlobren hate 
te. Er battedie auserlefenften bücher und manufcripta, und ichrieb 
faft alle derfelbigen titel«blätter dieſe worte: wugiwarse ron 
Hadsgrier, das ift, Die freobeit über alles; womit er andeuteter 
daß er wolte freu bleiben, und jich durch nıcht£ binden laffen. Geis 
ne vornehmiten fehrifften find folgende: Original of aDuel; Jani 
Anglorum facies altera, ins Eaalıfcbe überiegt mt anınerdungen 
an. 1683 fol. Titles of Honour ‚oder de utulis honorum ‚al 
1671 aufs neue gedruckt worden , und von vornebinen leuten jehe 
werth_gebalten wird; Analetion Anglo- Britannicon ; Notes on 
Fortefeue de laudibus legum Anglix ; noteson the Sums of Sir R 
Hengham L. Ch, Juft to Edw. I; de Dis Syris, die vorgemeldte 
biftorie von den zebenden; fpicilegium in Edmeari 6 libros hifk. jo 
don den antiquarüs umd criicis febe hoch gebalten wird ; marmorz 
Arundeliana ke; mare claufum lib, 2, fd eine antıvort auf Grotiä 
mare liberum ıft , worinnen Seldenus die Duverainirdt der crom 
Engelland üder das Britannifche meer behauptet , welches ıhn bey 
Dofe I. Deledt machte, Daß ber Erg Bıkdaf Gall rn Keamn0D 
ibn auf feine feite zu bringen, oben man auch meynte ‚ da er feie 
ne beförderung nicht ausjchlagen würde; allein er ließ alles aus lica 
be zum Rubiren, und noch mebr zur frepbeit, fahren. Er gab 
auch ein buch beraus , unter dem titul Eurychius , worinnen er une 
ter andern zeigte, das bie Bifchöffe von den er nur dent 
ade nach, nicht aber dem orden nach, unterfchieden wären, 
ime übrige fchrifften find: An Anfwer to the King’s declaration 
about the commistion of Array ; de fucceflionibus in bona defin- 
&i fecundum leges Hebrzorum ; de fucceifione in Puntificatu He= 
bræorum ; de jure naturali & fenium Juxta difciplinam Hebr&o- 
rum; & comment. ad Eutychii eccl. Alex, Origines; de an· 
no civili & calendario Judaico ; uxor Hebraa fire de nuptiis & die 
vortis; flefta, feu comment. juris Anglic, pretatio ad hikorie An- 
icanze fcript, decem ; —— — veterum He, 
Erzorum ; deferiptone maris claufi 5 made Man, Office of 
the Lord Chanc, of England, &c, Etſt an. 1725 ift eine neue gar 
jaubere und nette ausgab aller werden Seiden von dem gelebrtem 
. Wiltind befördert worden. Esift aber Seldenuß an.1654 dem 
letzten novembris geftorben, * 


Delemnus / ein Ruß, in Achaia, einer Peloponefifchen Bros 
ding , feier nabe bey der ſadt Watras vorbey , und foll Die Eraffb 
baben / ſo wohl die manns · ais weibessperionen , fo fich darınnen 
baden, vonder liebe zu cutiten und gang indifferent ju machen. 
Der geund davon ift folgende fabel: ein jüngling, namend Seleme 
us , wurde von ber nompbe Argura geliebet , nachmals aber, alß 
erdurch das alter feiner anmutd beraubt worden, derachtet, worũ ⸗ 
ber er ſich zu tode grämte, und von der Venus in einen Auf vermane 
beit wurde. Nachdem er num auch nach dieſer verwandlung feine 
liebe nicht verlobren , fondern immer auf den ort ulieff, wo er ficy 
mit Acgpra vereinigen möchte, fo machte Die Venus, daß er fein 
gedächtniß, verlobr; da cr Denn einen andern lauf vorgenommen. 
dr > in Achaicis, 

eleucia / oder Seleſchia / eine alte ſtadt in Eilicien —5 
Vrodintz aniego Carammama bein) wird wegen der gebürgigten 
gegeyd, worinnen de biegt, die raube genennet, Der Aug aloe 
Cadnus ſleuſt Dafelbft vorbey. Dieftadt feier ware mit denen eine 
wobnern der älteren Addten Olmi und Horia befegt worden, ald 
welchen Seleucus in diefer feiner neuen fadt mobnungen angewie · 
fen bat. Diefe ſtadt war verzeiten ein Bırcböficher fig unter den 
Vatriarchen von Antıochia gel tig. Der beilige Gregoriug Mas 
stangenus nennet fie Seleucia der beiligen Thecla, weil Diefer ort 
megen des grabes diefer märtprın berübmt war. Serabe, Prvlem, 
Ag * Sepb, Ammian. Marcellın, lb» 14. Strabs, Ortehus. 

vor, 


Seleucia > an dem Tigersfuß, eine dadt in Mefovotamien, 
wurde von dem König Seleuco Nıcatore erdauet, und ift eben dies 
felbige Madt , wie Die meilten davor balten, welche aniego Bags 
dad oder Basadet genennet wird, Ein ander Seleucia, Pıeria zus 

IV tpeil, 8a oename⸗ 


fel, 


Seleudde · lelder genannt wird , 
Aufies Drontes , und ui ein Bi 
Vba cher fig, unter den Vatriarchen von Antıochia gebörig. Uber 

- Diejeß uf ein ander Selcucia in Binden, an den grängen von 
Barnpbilien,_twifchen Antiochia nord + und der ftadt Dampbulia 
dewärtd, Die Türen nennen fie Earafızar, und hingegen ans 

ve Geleitria. Moch eine andre jtadt, Seleucia oder vielmehr St 


keucos genannt, legt in Syrien, an dem Auffe Belus , nabe bey 
Avamea 


ift gleichfald von dem obbemeldten — ee 
bauet worden, und it ein Biichöficher fig, unter den | var 
von Anamea gebörig. AlsdIe Arianer an des Kavierd Konftantit 
HI bofe febr mächtig waren , beredeten fie dieſen dazu daß 
er eın allgeme 
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genamet, Pvon den Türcken 
lieat nahe bey dem ausgauge d 


Ines concilium nach Nicoinedia ausichrich. As Die» 
fe aͤadi ducch ein erdbeben ruiniret worden , wolten fie die ſtadt Ni · 
ceam dazu ermeblen, weiches aber nicht angieng. Gedachter Kanı 
fer ordnete auf ihr anreitzen 2 conchia zugleich an , eines zu Seleu · 
cia für die ofl«und Das andre zu Rimini für Die weltlichen Yrälaten. 
Die öftlichen Bırchdffe , welche meiſlens Arianer , und an ber an 
jabl 1sowaren damen an. 359 zu Seleuciazujanımen. _S. Hılar 
rind von Poitierd, welcher ın Vordgien verbannet worden, kam 
gleichfald dabin. Diefes concilum wurde gleich im anfange unter 
einander meins, Denn einige waren willend, Die glaubenssfireis 
tigteiten im betrachtung gu gieben ; andre bingegen wolten die wider 
die Brichöffe angebrachte Klagen unterfuchen und jufeben , welche 
von denenfelbigen abaeleist zu werden verdienten. Die halben Ur 
rianer , welche einig Gott Abmliches wejen ın Ebrifio Jugabcn , wa · 
wen wider ein neu glaubend+befenutnig. Huf der andern jeite bin» 
gegen verdammte Hcaaus von Cäfarea das Niceniſche concılium, 
dernichtete deifelbigen glaubend.befenntnig , und ftellte ein anders 
dar , worinnen er fagte , daß Die Ähnlichkeit und gleichbeit des var 
ters und des fobnes im einer gleichförmigkeit des willend ‚ nicht aber 
des wefeng beitünden. ALS num Diefe zwiltigleiten täglich mebr zus 
nahmen, wurde Leonas von dem Rayier nebit Lauricio abgeichidt, 

de gu erhalten , und das concilium Den Aten tag von einander zu 
Keen. Ungeachtet deifen kamen die Hald-Arianer bernach in der 
Eirche zufammen , fegten Acactum nebjt unterfchiedlichen andern 
DBrälaten ab , Kafften Eudorum binweg , und fegten Anianum, 
einen Priefter von Antiochia, am deifelbigen ſteile welcher aber von 
der andern partbey in arreſt genommen, und bernach von Lauricio 
md Leona ind elend verjagt wurde, Hierauf fchidten Die Halb» 
Arlaner 10 Deputirte vom Ibrer partbey an den Kavier, und gaben 
den andern Birhöften von dem, mas jich zugetragen / durch einen 
fonodal-beief nachricht. Athanafıus, Gregerius Nözianzen, Ba- 
ron. 


Seleucia Piſidia / eine alte ſadt inder Aſatiſchen landfehafft 
Vindien / an den grängen von Pampbilten , deifen eumwohner vom 
auto zum Chrifttichen glauben befebret wurden, Sie ft anjego 
ein Bırchöficher fig unter dem Erg. Biſchoffe von Antiochien , und 
gebört den Türden. 

SELEUCIANI , gewiſſe ketzer, welche von dem Seleuco und Her · 
mia im 4 feculo entitunden. Sie bielten Davor , daß Gott cörvers 
fich , und die_materie ewig wäre , und brandtmabiten diejenigen, 
welche fie taufften, mit einem glüenden eifen an Die ſtirn. Sie bat 
ten auch noch aubre irethürmer ſo wider die ebre des Heifch gewor · 
denen wort6 ieffen. Angujlin. hæres 59. PhMaſtrn-. Nicephberus 
Lac. 14. Sanderus. Praseolus, &c, 

SELEUCIDARUM AERA, oder EPOCHA ‚eine gewiſſe jabr» 
rechnung, fieng fich 12 jabe nach Alerandri M. tode / und 312 jabe 
vor Ebeilti geburt an, welches war AM. 3742, AR. 442 oder 
43, indem 4goaten vabre Ded Julianiſchen periodi, inder zızten 
Olympiade , und obngefebr um das s72telabr nach zerftörung der 
fadt Troia. Die urſach / warum der anfang diefer jabt · zadl eben 
in dieje geit gefeget worden / war „ Daß eben bamalen Selcucus dem 
Antigene die Kadt Yabplon wieder abgenommen, und zur haupt⸗ 
ftadr feined Reiche beitimmer bat, Dann ob er ſchon jolcbe nach 
einiger zeit wiederum verlohr / gienge doch die angefangene Jade» 

hlung immer fort , um fo mebr, als nachbero nicht allein Babys 
8 wieder in Ecleuc gewalt dame, ſondern auch icın Reich ſon ⸗ 
fien volltommen bevefliget,, und auf feine foatbe nachtommen fort 
gepflanget worden il. Die fribenten ber beuden bücher der Mac» 
tabder bedienten fich dieſer Jabrrechnung ı wiewobl mit einigem 
uuterfebeid » welched man wobl in acht uehmen muß, wenn man 
die chronologikben widrigkeiten , welche in Diefen bichern vorfome 
men , mit einander concıluren will. Die Juden fiengen ibr jahr 
in dern berbite an , das it, in dem monat Tuirt, welcher mit une 
ferm ſeblemder zugleich einfällt ; wie bıngegen Die Griechen von 
dem frübling und der jet, da der Füdıche monat Niſan einfiele. 
Derienige , welcher das erite buch ber Diaccabder gefihrieben, fol 

et der Füdifchen, der autor aber des andern buchd der Griechi ⸗ 

‚en oder der jogenannten Syro Macedonum rechnung, Jeslg. 
lib, 2 & g de emend. tempor. Pewsv,lib, 2 de doftr.tempor. Zen. 

ins La de annis Chrifti cap, 17. Ascciel chron. refor, Calvifius, 
formiellus, Sahan, Straucbius in compendio chronolog, * 


Seleucus I, mit dem junamen Nicator , ein König in Sy» 
rien, war Antiochi und Faodiced fohn. Man fagt, daß er mit 
dem zeichen eines anders auf feiner hüffte gebobren worden, tie 
feiner mutter vorhero geträumet hatte. Er war einer von Aleganı 
dri vornehmiten KriegdsOberiten , wach deſſen tode er Die ſtadt 

bhion neben der unliegenden Probintz zu gubernieren dekam 
da er bie untertbanen fehr wobl biete , aber im übrigen , da auch) 
Die anderen Generale Alerandri und vorfiebere ber Provingen fich 
der Oberberrichafft anmaieten, auch am feiner feite ein gleiches 
tbate. Er balf indeifen Antigono ben Eumenem befriegen , und 
empfienge jelbigen nach diefes unterdruckung aufs höRichiie- Allein 


da jener damit nicht vergnügt , fich feblechterbingen ald Seleuci 
Dberberr , und gleichfam al$ ein erbe aller macht Alcrandrı M. 
aufführen wolte; auch deswegen von ihme wegen der zu Babylon 
in berwahrung gemefenen fhägen vecbenichafft forderie , fenge 
Seleucus an , ibme aufgleichen Ibon zu antworten , und bebaups 
tete , wie er von dene o idine Die armee wegen feiner guten ver⸗ 
dieniten anvertraut und übergeben , weder Antigono noch andern 
rechnung p geben hätte, Wen dber Antigonus ein ſtarckes trieas · 
doſci ben fich batte, Seleucus hingegen Davon entblöfet war; ſo 
bärte ıbn dieſe frede und bergbaffte antwort gewiß das leben gefos 
fiet , wo ibne nicht Antigons john Demetring, aus bochachrung, 
die er für jeine tugend und tapferfeit truge , moch in zeiten gewar · 
net bätte. Er mufte indeffen um fein leben zu retten , alles verlaß 
fen, und Robe in Egypten zu Ptolemeo, welchen er dann jo fort 
möndlıch / wie noch ferner Durch briefe und Geſandte auch Lofle 
machum und Gaflandrum zum £rieg wider Antıgonum verbetzte. 
Es gelunge ibme auch fo wobl , daß dertang bald angienge , und 
nicht nur Drolemäns wider Antigont fobn ‚den odgeineldien Der 
metrtum bey Gaza in Syrien einen ztemlichen fieg erbielte , fons 
dern auch ihme hierauf zufolg feines inftändigen begebrens eimiges 
volf gabe, um damit wieder einen verfuch auf Babylon zu tbum. 
Es waren zwar nicht mebr als achttundert zu fuß und zwenbundert 
reutere. er Selcucus verlieife ih vicht obne urſach fo wobl 
einfeits auf teıne Tapferkeit , ais amdertbeils auf Die gunfi Der Bar 
dylomier. In der that fchlugen fich fo wohl von den einwobneren 
des landes”als denen daberum liegenden Macedomſchen ſoldaten 
viele zu ihme , mit welcher verſtaͤrckung er einen gewiſſen Ricanor / 
weichen Antigonus dem benachbarten Medien vorgeſetzt batier 
unverjebens ın feinem lager überficle und fcbluge ; worau auch 
von dieits arınge der gröite tbril des Seleuci partbey ergtiffe- 
Diefer ward biedurch völıg meiker von Medien , Periien und Bar 
bpionten, und weil er ſeh nun in feiner Königlichen gemalt ſeſt 
genug gefegt zu haben vermepnte,, fo baden deſſen nachkömmlinge 
die in dem vorbergebenden articfel gemeldte jahrzabl eben von die⸗ 
fer eroberung angefangen. Zwar fame Demetrius bald wieder 
mit einer arınee in Badylonien, da eben Seleucus ın den ferneren 
Drtentalifchen gegenden feine facben eimrichtere ; daber dieſes de» 
febishabere für gut achteten Die baupt-flade zu verlaffen , und fich 
mit Dem gröften Ibeil der einnobneren in Die Daberum gelegene vefte 
fchlöifere zu vetirieren ; welcher anfchlag_ auch fo wohl würdete, 
daf Denictrius, machdeme er ein einiges fchloß einnehmen koͤnnen / 
und da obnedeine fein vater ihne andermerts nötbıg batte , obne 
etwas wicptigerd auszurichten , wieder jurudjichen mufle. Es 
erfolgte hierauf wiſchen denen Eriegenden partheven ein frieben, 
und Selcucus breitete fein Reich bis an den Auf Fundus aus. Als 
kurtz bernach der krieg der verbündeten wider Antigonum vom 
neuem angienge, fande ſich Seleucus neben aller feiner macht mıt 
"in der groffen ſchlacht bey Yrius, und truge pm fen fafl das 
meiſie ben ; maflen er nicht nur das feindliche fuhvold geichlagen, 
und einen groffen theil Davon , der jonften ſchwaͤrlich Durch Die 
Aucht hätte entrinnen mögen / ſch auf feine feiten zu wenden , ge · 
jwungen , ſondern auch, ald Demetrius mit feines vaters reuie · 
tey wider Die reuter des gegentbeils gefieget „ aber denenfelben alzu 
bigig nachocſagi datte „ ieine elepbanten febr Eüglich ihme in der 
rucktunfft entgegen zu jenen gewwußt , dergeflalten , daß ce mit jeie 
men pferden Durch dieſe Ibiere ‚_als vor welchen fich Die pferde im · 
mer gar befflig fbeuben , auf keine weile Ducchbrechen, noch ſei⸗ 
nem vater dem Mntigono ‚ welcher unterdeſſen in hoffnung dieſes 
entiaßed aufs tapferite fochte, zu bülfe tommen mochte; babero 
auch bie ſer endlich gänglıch mufle untenliegen , und felbit Das Ice 
ben verlobre. Wie nun hierauf die verbüntete Die Kündere Antis 
unter fich tbeuleten , befame infonderbeit Seleucns die Coris 
en lande ; worımnen er gleich im anfang die nachmabl fo bes 
rübmte Radt Antiordia bauete, deren namen man von feinem pas 
ter Antıocho beenahme, am Rat hingegen das zuvor in felbiger gee 
gend von Antigono angelegte Antigonia geichleiffet , und die cine 
wohnere gen Antiochia verieget worden. Bald nach Diefem mache 
te er mit Demetrio friede, und nabme fo gar deilen tochter Stras 
tonicem jur anderen gemablin ,_weıl er Prolemdo und Lufimacho 
nichts gutes jutrauete, als die fich auch genan mut einander dere 
bunden / und doppelt verfehwägeret batten. Allein da gleichwohl 
Demereli macht von neuem anmuchie , und er Deutlich genu 
erkennen gab, wie er nicht gedächte zu ruben, biser alle Die Kine 
dere , fo fein vater befeilen, wieder in feinen gewalt gebracht bäts 
te, vereinigte jich Seleucus von neuem mit Diolemaͤo und Lofie 
macho » zu welchen fich auch der Epirotifche König Bprrbus fhlus 
ge, wodurch Demetrti fachen von neuem zerfielen , C fiebe Dee 
metrius ) daß er nach verfchiedenen geidanen verfuchen fich ende 
Ich an Stleucum fregwillig ergabe , der ihne zwar in alleın andes 
ren wobl bielte , aber doc) daneben genau verwahren IE Von 
den nach dieferm zwiſchen Seleuco und Lufimacho entflandenen 
Erieg ıft albereit im artictel_diefes letſteren zur genüge gebandelt. 
Durch diefed tod ward nun Seleucug auch meifter von dem gröften 
1 deftelben Reich, und fonderlich hatte er fat alle die groſſen 
ländere Afiend in feinem gewalt , welche fich vormabtien Alexander 
M. unterworfen hatte. Eeleucus wollte nun endlich ſich zur rube 
begeben, umd fein leben in Macedonien feinem vaterland befchliefe 
fen, ald welches er feit deme er das erſte madl mit Alcrandro das 
raus gesogen , nicht medr gefeben hatte. Allein kaum war er das 
tinn anfommen, und noch auf dem weg gegen die ſtadt Loſima ⸗ 
ia ‚ da ibne Btolemeus Ceraunus , der dltere john Btolemäi 
Lagi, melden Seleucus, ald er von feinem vater megachoben, 
fehr alitig aufgenommen batte, am einen ort namens Argos , der 
aber mit dem berühmten Argos in Veloponneſo nicht mug vermie 
fiber werden, meuchelmbsberifiher weile. on hinten Durchilache 
und 


| 
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und tödete , im 3 jabe der 124 Olymp, 282 jabe vor Ebrifti geburk 
und im 31 nach ver luvor⸗ meinten mwiedereimnahme Babylon , umd 
anfang feines Reiche. war ein febr beberäter Herr / und do · 
bev eines freundlichen und anaenebnen humeurs.QUl8 fein ſohn An 
tiochus Soter fich in feine Auetfmutter Stratonicam verliedet , und 
der artt Die urlache feiner Eranckbeit entdecket , auch dieſeldi— e fir 
nem vater angeieiget hatte, erlaubte er dieſem feinem fobne feibige 
au beoratben. Er gab den Atbenienfern ihre bıbliotbec wieder, wel · 
&be Terres ihnen genommen ‚ und mit in Verſien gefuhret hatie. 
Aujier der ſtodi Autiochia bauete er zum andenden ſeines vaterd, 
tioch fünffjeben andere gleiche namend, ferner echs Laodiceas ſei · 
ner mutter zu ebren, drep Apameas, zum andenden jener eriten ges 
mablin, eine Srraronicea zu ehren der andern , und neume von dem 
namen Seleucia , umb feinen eigenen namen dadurch unfterblich zu 
machen, Erpflangte biel colonien oder neue tddte , als zu Bella 
und ju Beroe, wohin er die Juden fehidtte , und ihnen groffe di 
legiagab. Erbemühete Hd) auch, den fee Möotis mit dem Cafpie 
fven meer durch einen Canal zu vereinbaren, aber vergeblich. “or 
fevbus gedendet eines wundergeichend, welches fich mit ibm, als er 
geopffert , zugetragen , wemlich , daß das zum opffer befttte hol 
von fich felbfien angebrannt fey. Plutarch, in Demeır. Zefepb. Ju 
Bin. Arrian, Appıan, in Syr, Died. Sic. Strabs. Liban, in orat. 
Eufeb.we. * 


Seleucus IT, Antiochi fohn, deffen der @xär (oder Bott) zuge» 
namet war , wurde für ich Callınicus , ( d. 1. ein glücklicher uber» 
winder) genennet, weil er in allem feinem unternehmen Den tuͤt · 
dern jog / wie man ins gemein Dabor bält,oder,imie Vaillant glaubt, 
iegen des fieges, Den er über feinen bruder Antiopus Davon trug / 

deffen andenefen er eine Nadt, namens allinicopolis,bauen lafs 

. Er fuceedirte feinem vater ant, Chrift, nat. 247. im 2. lahre 
der 133. olympias. &r lieffe gleich im anfang ber tegierung aus 
anftifften feiner mutter der Qaodiced , Berenicen Die andere gemab» 
lin feines vaterd Antiodyi neben ihrem von Diefem gebohrenen noch 
unmändigen fobn umbringen ‚ joge fich aberdadurch jo wol den ab» 

bi jeiner eigenen Hädten, als einen ſdwaͤren krieg von Vtolemaͤo 

vergete dem König in Eanpten , der Berenices bruder war, auff 
den bald; wie ihm Dann fonderlich Diefer letſtere fait alle jene läns 
der bif an den Eupbrat abnabme, auch allem anfeben nach fich des 
übrigen Reichs gleichermaffen tiget haͤtte mo ihne nicht eine 
in Egopten entfiandene unrub zuruczutebren gendtbiget bätte. Se» 
lencus verlobre auch feine Aotten Durch ungewitter / mut welcher et 
die abgefaltene dadie wieder zum geborlam zu bringen unterflans 
den. Doc) war er noch darin in fo weit glüclich , Daß fich dieſe 
flädte , weiten fie entweder dieſen Herren num genugian geftrafit 
adhteten / oder fonft nicht gern unter Das Egoptiiche Joch verfielen, 
nach folchem von felbiten wieder um geboriam bequemen, Allein 
da der fricg mit Dtolemdo auffs neue angteng, ward er vom neuem 
gefeblagen, und fait feiner gangen Eriegsmacht beraubet. Er meins 
te fich amar etiwas auffjubelifen, indeme er Antiochum / mit dem * 
name Hierar, (einen Jungern bruder, zu bülff ruffte , darfür er aber 
felbigem gan klein + Aien bıf an Das gebürge Taurus zur belobs 
nung verfprechen mußte. Allein Caum hatte er Durch dieſes muttel 
einen filtand für jeben jahre von Vlolemaͤd erbalten , jo ward er 
von feinem beuder angefallen, auch würcflich in einer gtoſſen schlacht 
ummweit Ancora eriegt. Nun ward zwar Diefer bernach vom Eumer 
ne dem Königin Bıtbynien übermunden , ald welcher ieiſte fich Dies 
fer uneimnigkeit der beuden brüdern u feinem nutzen meiſterlich 
wußte zu bedienen, Erempfienge auch von Geleuco felbit eine an ⸗ 
dere miederlag , und mußte ficd letfülich gar ſeinem vorigen feinde 
dem Eguptiicden König Dtolemäo anvertrauen, der ihu aber gie 
in ein baries gefängnuf legte,aus welchem derſelbe nicht anderft al 
gu feinem gänglichen verderben entHobe 5 maſſen er ın ſolchet flucht 
bon fkrajfenräuberen getddtet worden. Allein mit dem allem mar 
te doch Selcuco noch dev weiten nicht gebolffen; dann vornemlich 
Hütte eben durch diefe einbeimiiche kriege das Syriſche reich gar eis 
wen groffen Roß; und fiebet man fonderlich , daß ındeifen Ariaced, 
me bon unter denen vorigen Syriſchen Königem die jenfeit 
dem Tiger-duß gelegene Brovingen von Syrien abgeriffen, und 
darinnen das Bartbifche Reich beſeſtiget hatte , jene macht gar 
anfebnlich vermebret, fo daß bernach Die folgende Soriſche Könis 
.e wider feldige macht nichts mebr auszurichten vermocht baben, 
tbenäus berichtet würcdklich , dag ſchon Diefer Seleucus Callinicus, 
als er zuletit einen zug wider Arfaceım vorgenommen , von ſolche m 
efangen worden feye ‚ jedoch nach zuvor genoffener vieler höflich 
jeit endlich die frenbeit wieder erhalten. (Er Itarb an einem fall 
dom pferde , indem 2 jahre Der 138 olympias an. 227 ante Chrift, 
nat. nachdem er 20 jahr vegieret batte. Jerabe lib, 13 & 16. Ju 
‚Fin. ib. 27. Appian, de bello Syr, Athen, I. 5, Poiyan, Plus, 
"Polyb, Vasllans hiftoria rum, * 


leucus III, Kieuwrar das id, Donner jugenamet / wur · 
u ſtines vaterd Seleud Callin:ci tode ‚in dem 2 jabre der 138 
olympias zum Könige proclamırt. Er fieng mit Artalo, dem 
König in Aicn , einen krieg an , ſtard aber che er noch viel batte 
ausrichten können , im dritten jahre feiner regierung an si, io 
ihm feine freunde Avaturiad ein Galatier und Nicanor in Vdrv ⸗ 

m bepgebracht hatten, und überließ Die crome feinem bruder 

tiocho dem aroffen. Doch ward dieſer tode durch Achaͤum den 
bruder der Laodıce , ded Seleuci gemablin, an benden thäteren 
gerochen , welcher letitere dann auch dem Attalo alles was er Dem 
Syrijchen Reich abgedrungen hatte, mit groffer tapferkeit wieder 
wegnabm, Palybiws, Juflinus, Appiamus, Hier,in Dan, * 


Seleucus IV , Philopator jugenamt , füccedirte feinem vas 


ter Antiocho dem groffen, batte aber bey weitem wicht eine fo 
groffe macht und anjehen / als derſelbige , weildie Syter von den 
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Römern allzuviel erlitten hatten , und fonderlich denenfelbi 
gang Afien diſſeug dem gebürge Taurus Aberlaffen mülen. Aus 
jeicher furcht vor den Roͤmeren ward diefer König geiwungen in 
feinem Reich ftill zu figen , umd durſſte fich , wie gern er auch nes 
wollt , in die bändel der Aftatiichen Stönigen keines wege mifchen, 
batte Doch Dagegen den vortbeil, daß er auch feiner feitd von andes 
ten mußte rubig gelaffen werden. Das gröfle unglüc für ıpn war, 
dag ex vufola don feinem vater mıt Den Roͤmeren gefchloffenen 
Friedens denjelben jährlich taufend talente beyablen mufte als wel» 
ches Antiochus für zwölf iabre al ſo verfornchen batte, Er war den 
ren febr günfhig, und vermachte ihnen Jährlich ein gemiles mu 
toren opffern. Zu dieies gem zeiten begaben fich Diejenigen din · 
je, weldye indem andern buch der Maccabäer beichrieben ſtehen. 
imeon , der jeher des tempels , gab Seleuco von den 
gen nachricht , welche an dem beiligen orte verborgen lagen , wo ⸗ 
rauf fie derjelbige durch KHeliodorum abholen laffen wolte, der 
aber , den vorgeben nach , bey ſolchem unternebmen Durch zweg 
engel fbarff gepeitichet , und jo Dann auf des Hobenpriefterd Ds 
wias gebet wiederum gebeilet wurde. Mutlerwelle wurde Selen · 
cus , welcyer feinen john Demetrium zum geifel nach Rom ges 
ſchickt hatte, von Heliodoro A, R, 478 in dem 12 jahre feiner res 
gierung, mit gufft vergeben. 2 Maccab, Sırab.lib. 3. Zuftin. 16, 


Appian, lib, 32. Sulpic, Severus, Pelyb, Died, Sic, in Exc, Valef, 
Hier, in Dan, * 


Seleucus V, Demetrüi Nicatoris fohn, am an. 2 der 163 
olympias , 127jabr vor Cbriffi geburt , auf den tbron , allein fie 
ne mutter Eleopatra, weiche unlängft ibren mann Demeirunn 
getddter hatte, Ichoß ihn Fury nach feiner Erönung mit einem pfeile 
todt, entweder weılen cr von fich felbften , obne ie Darum zu fra» 
gen, den Königlichen titul angenommen , oder weil fie forchte, 
er möchte feines varerd tod rächen, worauf fein bruder Antiochne 
Gryphus König wurde. Appian, in Syriac, Juftin, 1,395 Eufeb, 
inchron, * 

Seleucus VI, füccedirte feinem vater Antiocho Grypho in 
dem 4jabre der 170 olympras, Sobald als er den idron beiliegen, 
mibertegte er fich ſeinem better Antiocho Cyziceno , welcher nad 
dem Syrifchen Königreiche Nrebte, und brachte ihn foweit , daß 
ex fich 1elbfi_ermordete ; allein deffen john Antiochus Eufebed, 
(oder der fromme, ) befriegte Seleucum , ſchinge den in einee 
groffen ſchlacht, und jagte ibn aus feinem reiche , worauf er lich 
Dach Moſueſtia in Eilicien begab, und daielbit von den bürgern 
in feinem pallate A, R, 660, indem a jabr der 171 olympias, 
verbrannt wurde. Die urſachen werden unterschiedlich angefübrt, 
maffen einige wollen , er bätte Die einwobnere die ſer ftadt Durch die 
aufgelegte triburallzubefftig gedrudt , andere, dah er gar turane 
niſch alda geherrſchet babe. Diefer Herr bat auf jeinen müngen 
die zunamen Epiphanes und Nicator geführet, Appianus de bell, 
— Juflimus, Iiſehus. Eujebins, Varlans, Imperium Seleu- 
cn 


Seleucus, mit dem zunamen 
ticus, von lerandria der fall ü 
Suides, Vifkus de hift, Grecis, 


Seleucus von Tarfen, bat ein poetifch werck gefchrieben , ſo 
Abendus cıtıret. Etliche vermengen ibn mit dem Grammatico, 
per eine hiſiorꝛe der Partber in zweh büchern gefchrieben. Strabs 
gedendet eines Seleuci von Babylon , und Porpbprius noch eines 
audern. Judas, Sirabe lb, 1, Porphyriws. Vıfius de hift, Grecis, 

Seleucus / ein foldat aus Eappadocien, einer vom den tapfs 
ferkten Frieg&.leuten unter der ganzen Römischen armee, brachte 
dem märtgrer Vamphylo die nachricht von der todessart, wozu 
dbn der Kapfer veruetbeilet hatte , umd wurde bey die ſer gelegenbeit 
gr cin Ebrift. Hierauf wurde ihm das commando, fo er unter 

v arınee hatte, genommen , wornach er aber gar nichts fragter 
fondern ſich vielmehr gan und gar der übung des wahren Ebriftene 
thums ergab, fo, dah er ein vater der wanien , ein befchüger Der 
witrwen, umd ein wohlthäter der armen wurde. Diocletianus 
lief ihm Durch ein qulindes und langlames feuer verbrennen, Zu- 
Sebras de martyr, Palxftin, 

Seleucus / war ein berübmter Mathemaricus um das jahr 
Eorifti 75 , welchen der Kayfer Veſpaſſanus ofit fragte wie es 
mit feinen geicbäfften ablaufen , und od er in dieſem oder in jenem 
glücklich feya würde oder nicht. Es ift eben der, welchen auch 
‚Dibo, da er fich auf den Kapierlichen thron erheben molte , um 
ratb fragte. Zac. hiſt. l. 2, 


Seligenſtadt / Seelingſtadt / eine Chur. Mayntziſche ſtadt 
am Dian in dem Dbdenwaio, fo an. 420 foll erbauẽt worden 
fen. Sie liegt 3 meilen von Franckfuri, und bat ein berühmt 
Benedictiner + Elofter , fo Eyinbardus , welcher erfler Abt bier 
58 vom feinen gütern erbauet, und nachgehends Kanitr 

dobicus Pius reichlicher begabet baden fol. Gedachter Egins 
bardus bat, wie die ferıbenten melden , Kavierd Caroli M. toche 
ter Imma oder Emma, folgende zur ehe genommen / umd liegen 
bende / nach aufweiſung der epitapbien, im dieſem kioſtet degra» 
ben. Bucelin, Germ, facr, P, 2. VVinckelm, beichr, Heilen P. 2 
€.4 p. 165. Marquard Freberustom, i rer. Germ, inchron, Lau- 
risheimens, 

Seligentbal / ein Cifterkersmönchen»Elofter in Bavern bey 
—* — an ben dem es gelegen. Re an gr von 

udomilla einer joatn ai men und gemablin 09 
Ludiwigs in Bayern geftifftet worden. * N 


Selim ı oder Selimus I, Türdifcher Kayſer, war der med. 


uß , war ein Grammar” 
alle poeten commentirek» 


te Pan a U, Erergri vu feinen vater Die waffen, Pre 
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lobt aber die ſchlacht. Jedoch wurde er Durch die liſt der Janit · 
ſdaren vor feinem Altern bruder Achmer auf den tbron er! B 
Sein vater Bajazer hbergab ihm die crone , worauf er aber ge 
mobi ſo gottioß bandelte , und demfelben mit gifft vergab. ſut · 
cditte in dem Kapfertbum an. 1512, und ſieng feine regierung mit 
einer ungemeinen guttbätigkeit gegen die anitfharen und alle feine 
vormehme dedienten an. Di rıveile abe ed, daß fein bruder 
Achmet , welcher fich in des Meguptiichen Sultans raus begeben, 
in einer fchlacht einbüffete, gefangen genommen,und auf feines bruts 
ders befehl getöbter wurde. Damit aber war Selm noch nicht 
aufrieden , fondern er lief auch noch über dieſes feinen bruder Cor · 
&ur (welcher ein Hebbaber des Friedens umd der Rudien war, md 
dem er zeit wäbrenden feines unglücts viel zu dancken hatte ) nebit 
noch acht andern feiner bluts.vermandten ermorden, befledte fich 
auch mir dem biute eben fo vieler Baffen , welche ich - im feie 
nen dienflen rebr treu und tapffer ertiefen hatten. Souft war er 
bebergt, umermüder in ber arbeit, mäßig, freugedig, und ein 
Hiebbaber der gerechtigkeit. Er laß fonderlich gerne die biftorien» 
gad auch m feiner fprache einen ziemlichen porten ad. Amurat, einer 
don den föhnen feines ditern brubers Achmet , Mode ın Berfien, um 
dafelbft ſchutz zu fuchen , welches urfache zu einem kriege gab ‚ den 
GSelim wider Sopbi Iſmael unternahm. Selm wurde anfänglich 
geichlagen , gewann aber hernach Die fchlacht bey Zalderane den 
25 aug. an. 1524. Allein diefer fieg koflete ihn über soo0o mann 
auf dem rücnariche verlobr er gleıchfald viel von ſeinen foldat 
und als er den Auf Eupbrates pafirte , büffete er jeine gange artil⸗ 
derie ein. Er eroberte aber doch unterfihiedliche Rädte in en, 
und brachte einige Meine Könige in der nachbarichafft unter ſich 
Hier auf Lehrte er feine waffen wider Eampfon Gauti / der: Acgups 
tifchen Sultan , welchen er nabe bey Aleppo in Evrien den 26 aug. 
1716 (&lug und tödtete; wor auf ibm die ſaͤdte Aieppo und Damas 
ſcus nebft dem übrigen tbeile, dieſet —— wurden. 
So machte auch Sinan Baſſa ihm das gelobte land unterthaͤnig 
Mittlerweile erwählten die Mammeluden, nachdem fie wider jur 
rücd in Egupten gefommen, den Tomumbey zu ihrem Sultan , 
und machten mine, den Dttormannern fich zu widerfe Allein, 
nachdem Selim in ibe land gefommen, nahm er die ftadt Kairo 
negen ausgang des jan. an. sgı7ein, und fchlug deu neuen Sul» 
— an einem Dane der aofle —* beſagien maus war, 
Als ınan nun diefen unglückieligen Heren in einem moraft gel 172 
wobin ibn die Araber verftedkt hatten, wurde er auf —A 
— Auein nach feiner zurücktunfft nach Conſtautinopel 
am er auf feinem ruͤckgrad eine peRilengialifche beule. Weil er 
hum mennte » daß ibm die lufft zu Adrianodel zur wiedererlangung 
feiner geſundheit wide dienlich ſeyn, reiſete er dabim , ftarb aber 
unterwegs zu Eluri in Tbracien an eben demfelbigen orte, da er 
wider feinen vater geflritten , umd ibn mit gifft bingerichtet hatte. 
Diefes geichabe den 22 ſept. an. 1520 indem 46 jabre feines alters, 
und in dem 8 feiner vegierumg. Yhm füccedirte Solgmann II, 
Leuncl. |, 7. pandeet, Turc, /rviws in Selm, Mezeray continus. 
tion de Chalcondyle, en Phiftoire des Turcs, 


Slim 11, Lam nach feinem vater Solymann IT, der Selim 1 
war , at. 1566 in dem 42 labre feine® alterd aufden thron. 
etod feiner brüder Muflapbä umd Bajazetd, welche noch bey 
eng lebjeiten hingerichtet worden ‚ eröffnete ibın bierzu Die 
e babn ; allein er exwieß Durch feine lafter , daß er des Kapferr 
idums nicht werth wäre. Er mar verzagt, wie auch dem wein · 
fauffen und der unzucht ergeben. Fedoch erbielt er Durch feiner Ges 
neraletapfferfeit einige fiege. Pialı und Muſtarha eroberten ihm 
die inful Eppern an, 1578 und Dcchiali hatte nicht weniger glück 
in der Barbatey und wider die Maltejichen galeren. Nach dem 
verluft aber der infuln Eypern, gewonnen die Epriften die (lacht 
bey Lepanto am 7 october, in welcher Haly Balfa erfchlagen wur · 
de. Diefes war die gröfte wunde , welche das Dttomannıfcye Reich 
je empfangen , und wenn fich die Ebruiten dieſes ſieges recht bedie · 
net hätten ‚ würden fie fich bald meuiter von Gonftantinopel gemacht 
ben. Denn dieſe gange ſiadt wurde durch Den verluft dieſes trefs 
8 im die Auferfte — — fo dag auch Selim jie ver 
ließ, und nach Adrianopel fobe. Bald bernach machte er mit den 
Benetianern friede und Rarb Den 13 decemb. am. #574 am eine 
Kolagsfuß. Idm folgte Amurarh der ll, Mezeray hiftoire des 
urcs. 


Selingpforten / ein Bayriſches kloſter Bernbardinersordend, 
in dem Bıptbum Regenfurg und Ambergiichen Bieggericht Meur 
mardt , wiſchen die em ort und Gipvoltitein gelegen it an. 1259 
von einem Herrn von Sülgburg gellifftet worden. Churb, pag. 
35% 

eltirk / lat. Selaricum, die vornebmfle ſtadt in dem fo ger 
— Sherifidom of the Foreft in der füdlichen gegend vom 
Schottland ‚liegt an dem Hufe Eitrick. Es wird allbier Das land» 
erichte gebalten. Die erbliche Landvogtey + würde gebört dem 
fir alten gefchlechte Murray von Voiliphaugh. Dieſe Radt it auch 
merdwürdig wegen der —2 — nieberlage, welche der Marg · 
graf von Montros zu des Königs Earoli I jeiten von den parlas 
ments »troupven unter David Lröly in dem tbale aufder andern 
feite des Auijes Pbrlivbaugb, wovon obgebachtes geſchlechte jenen 
titul befommen, erlitte, Cembd. Britt. 

SELLA, ſo offt dieſes wort bey den Römern vorkommt , bedens 
tet ed einen trage-feifel oder fenffte , was wir nun beutiges tages bey 
Dielen feben, das kam beyiehen auch vor. Sella curulis hat feinen 
namen daber , weil er vorzeiten auf dern wagen Aund, Darauf Die 
Maguftrats + verfonen fubren , auf bedärffenden fall aber berunter 

enemmen ward. Es war ein ſeſſel von belffenbein gemacht, obne 
Ihnen, anf welchen fich Die Magiftrarus curules „ Die eben Davon 
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ihren hamen babenı ferten. Sie nahmen ihn überall bin, wo 2 
binzugeben hatten, auch fo gar aufß thearrum , damit man ibnert 
allezeit ıhren gebübrenden reivert geben möchte. Scllam 

mar bey den alten Francken und Teuticpen eine gewiffe ftraffe , d 
die bornebmiten berdedienten und andre von Adel eınen fattel auf 
den rücfen nebmen, und in beyfepn der andern eine zeitlang damil 
berum geben muften. Patsfcus II, 720. Scheferus de re vehic. 2, 
16, Cbimentallius de honore bifellic, 11,12. du Fre/ne 111,870, 

SELLA STERCORARIA, fiebe SEDES. 

Seltingen/ iftein dorff dem Marggrafen von Baden» Dur · 
fach gehörig, eine gute halbe Aunde vom Rbein und von Fort- Louis 
gelegen. & ift deswegen merdwürdig, weil die Frangofen gleich 

arneben eine febr veile fchange jur retirade und bededfung ıbrer 
aus Fort Louis ftreiffenden partbeven angelegt, 10 man von den 
dorffe Sellingen benennet. Es baben aber die Franhoſen in dem 
Rallädtiichen frieden verfprechen müfien, die veitung zu fchleiffen, 
welches fie zwar getban , doch baben fie den grund noch immer 
Darinnen liegen laffen, fo daß fie fie bey vorfallenden Erieg + zeiten 
bald wieder bauen £önnen. 


Selmenig / Selbitz / Selben / eine alte Adliche familie in 
Thüringen , von weicher Conrad und Herrmann , in der ichlacht 
bev dem Welffeboltze im Mannsfeldiichen au. 115 durch ihre tapfe 
terfeit vor andern ebre eingelegt , und des Kanierd armee biß aufs 
baupt geftblagen. Johann von Selmenig kudirte an. 1451 zu Lcıpe 
sig. inrıch auf Bigenburg wurde ein ater Friedemanns 
auf Wefgreuffen und ——— ſchen Rutmeiſters; 
deſſen fohn gleich namens auf Vehre, Hendichleben, Eranichbort 
amd Alperftädt, Chur · Saͤchſſcher Hof Rıttmeifter , geugte Ernit 
—— auf Strausfuti, Bebra ic. welcher als Chdur · Saͤch · 

ae —I —* — und ‚Dbersoufieber in der 

ai anı um Das jahr 1660 foriret. 
Spangens, Adelfp, P. 2 p, 207. — 
Selo Slilurus / ein Auf im Königreich Napoli in Principaru 
— welcher weilswärts unterhalb Altadilla in das meet 

Selombria, Selivrea, Selybria und Selymbriay eine 
ftadt ın der Türdiryen Landfchaffi Romania , war vorzeiten eiu 
Biſch oſicher fig unter dein Echh · Bifchoffe von Heraclea , liegt an 
dem fo genannten P: tis oder Mar di Marmora , undift 35 Je 
taliänifche meilen weilmärte von Eonftantinopel entferne, D 
ortift groß und voldreich , und baz einen guten hafen. 


Selorico / oder Celorico / (an deffen Ratt gemeiniglich in den 
fandcharten Eerolico ftebet, ) it eine Eleine Nadt ın der Portugiefie 
schen Landichafft Beira in dem Bıptbum Garda, an dem ufer des 
Auffes Mondego. Sie wird von viel Standedperjonen bewohnt, 
und bat eın beveftigted ſchloß. Das dabey * gebürge, Here 
mine oder Stella genannt, ift fruchtbar an febr gutem wein, am 
früchten, und an medicinaluchen,mie auch andern Erdurern, Nicht 
went er if ein überdug am feder-wildpret bafelbft. O menr deic, 

Ie PEIp. p. 732. 

SELSEY-ISLE, eine balb-inful nahe bey Ebichefter in der En» 
gelländifchen Grafichafft Suffer , wurde um das jabr Ebrifti yır 
von Edilwach , dem Könige der Süd +» Sachfen, Wilftido, dem 
Er Bifchoffe von Mork, zu — fig eingeräumer, Als dieſer 
von dem Mortbumbriichen König aus feinem vaterlande veriaget 
worden, kam er den Sad + Sachien zu prrbigen, Nachdem nun 
Kedwall, der Well: Sachſen König, das Königreich der Sache 
% unter fich gebracht, erbaute er alldier cın flofler, und machte 

affelbige zu einem Bifchöfichen fig, welcher über 300 jahr an Dies 
fem orte blieb, big der Bulchoff Stigard denfeldigen an. 1070 nady 
Epichefler verlegte. Diefe infiul ıft wegen der meer · krebſe und code 
k 7 (einer gewiſſen art von ſiſchen) fo Dafelbil gefangen werden, ber 
nnd. 


Seitz / lat. Saletio, eine fladt in der Unter- Wal, s meilen von 
Straßburg, welche einige zu dem Elſaß rechnen, weıl fie an deſſen 
arängen gelegen. Kaviers Ditonis I gemablin hat alldier an.996, 
3. Berro zu ebren, ein Benedictiner-Elolter geſtifftet, welches Kapıce 
Henricus 11 zu einer Abtev gemacht, worauf Henticus VII den 
Abt in den Fůrſtenſtand erhoben , und mit der münggerechtigteit 
belieben, iR aber dieſe Adtey nachgebends feculariiiret,, umd 
dem Eburfürften von der Dfalg gegeben worden / welcher He zu dent 
amt Germerebeim geſchlagen. Wegen die ſes orts, jo man von ihrer 
urbeberin Adelbeids eigentbimer nennt, bat GhurPfal viel recht. 
in der nabgelegenen Herrichafft Flecfenftein, als den zollin Rödern,- 
Eo ift er auch krafft der privile gien diefes ortd eın Herr des Rbeind 
von Selg bıf an die fehıffmüble bey Many, alfo daß in diefem be» 
sirck keine fchiffoder Aiegende brücte ohne Edurfürttliche bemwilis 

ung angelegt werden fol. Endlich iſt zu mercken, daß Edurfürit 
ar Ludwig, Ludovicum einen feiner natürlichen löbne, einer 
Heren von Selg genennet, einer. H,P, p. 32. Vita S. Adelheid 
bevm Mabillon in act. S, ordinis ı pag. 889. Meibem. in 
not, ad Wittich, Freberi orig. Palat, I, 1 €, 3 p. 43. Zrumsd, 


Sem, der Patriarche, ein fobn Moab, mar A. M, 1558gebob» 
tem. Die Füden wollen ibn nıcht vor den älteften unter feinen brüs 
dern balten, Etliche wollen ihn zum Melchifedech machen. Er 
At an. ars geftorben. Siebe von ibm Genf. 12. Augujtin, de 
ED: lb. 16c. 3, Zfiderus, Terniel, Sahan, Spenden, ih annal, vet, 


Semblangat, (Baron von) ficbe Besune, 


emeca / (Yobanncs) ein Teuricher von gedurt, eines dorf. 
ſchuſters john bey Halberſtadt, der ſich aber ut allem ernite au 
J 


fem 


de ftudia avplicirte , und es fehr doch mach daſigen zeiten darinnen 
brachte. Er beiffet be; vielen nach Damalıger gemobnbeit , und 
wegen der geoiien armutb von gelebrten ın Teutichland nur Teu- 
ıoncus, und ın der Teutfchen glolie ded Sächficyen Iandrechtedr 
nur der Teutiche Doctor. Wo er ch ſeine groife erfabrenbeit un 
Kömiichen und Wäpitıchen rechten erworben habe , ıft ungewiß > 
und wıll ıbn zwar Vancırolus zu einem dıtcipul des Azonis/ und 
a Do minicanet · Muͤnche machen; aber obne genugkamen 
emeig. So viel ung von jenen geulllihen officiis bekannt, ut er 
anfangs Königl, Capellan zu Goklar, und nachaebends in der 
iffis tirche gs. Stevdantın Halberitadt Canonıcus geweien z 
in weldyem Stifte ce nach der zeit zu Der würde des Decani, und 
endlich zu der charge des Prapofiti majorig gelanget / auch ın fol 
er dignität an. 1245 zu Haiderſtadt feinen tod und fein grab ger 
funden. Gemecä fhrıfften find : Die glolfa ad decrerum Gratiani 
ind eine fumma oder compendium contellionis. Db er der erite 
Glotlaror decren geweſen, iſt ein ungewiſſer ſtreun. Krantzius will 
unferm Jobauni diejen rubm bevlegen; Dagegen Bancırolus ſeine 
landsleute Kaurentium Eremoneniem, Vincentium Eaftlioncum, 
und Hugonem Vercellenſem noch vor älter bält, der um übrigen 
unerm Semeca ıeın lod nicht abiprechen fan. Er ut wabrbartig 
ein trefflicher , und nach Damalıger art hochgelebeter mann gene 
fen, der über der Jifciplina Ecclefiaftica eifrigit gebalten / Die feb» 
der Eircben erlannt , und dem aberglauden möglıchii geſteutet 
bat. Sonderlich var er ich Jumocentio IV widerſetzt, als der 
felbe unter dem vorwande das beilige land zu erobern , den zebens 
den von allen eimntünpiten aus Teutjchland verlangte, und ul Dieien 
eingriffen mit einer anpellanon an eın gemeral-concilium entgegen 
gegangen. Ober darüder in bann geidau und adgefeget worden , 
alt ungemig , dagegen aber mebr als [7 gem, daß Dasicnige, was 
man von jeinen jauberfünften, und dag ıhm defwegen der bonner 
erichlagen, erjeblet , dem abgeichmadten mäbrlcm beyzugeblen ſeh. 
Kranzaus in Sax, Pancirol, ınterpret, Schmadsus de wruumvırıs Hal- 
beritadienfibus, 


Semele / Eadmi , des Thebanifchen Königs tochter / welche 
Yupıter jcyändere, war Bacchi mutter. Die Pocten jagen, dag die 
eyferichtine Juno im der geitalt eines alten weibes zu ıbr getom 
men, und jie ünerredet, daß fie ihren Iebbader erjuchen hose, mil 
aller jeıner majeität ie zu bejuchen. Als mun dieſe sure bitte erbals 
ten, wurde fie mebit Dem bauft, worinnen fie war, durch Jupilers 
blıg verbrannt. Ovsd. ib. 3 metam 


Semendria, oder Senderow , ein befefligter ort in ber 
Vroviny Seroien , an der Donau, $ bi5 6 Teutiche meilen von 
Belgrad, gelegen. An. 1439 ım aug. fiel er in Die bande des 
ZTürdifben Kavierd Amuratd 1. An. 1470 ward er von den Uns 

ara verebens belagert. Dre Ebruien eroberten ıbn an. 1658.» 
ln ın Dem jept. an. 1690 Lam der Großvener uit einer gronen 
macht davor, md nach einer viertägigen gegenwehr nabın er ihu 
mit Härınender band ein. Die Türen baden an dieſem ort einen 
abjonderluchen Sungtaden, unter welcen die umliegende gegend 
ficher. Mercure bijteruque. Orichws, Cromer.\, au rer, Polon, fol, 
464. Atlas lanfımis. 

Semiamira / oder wie die beften manukripten leſen, Ey 

mionura, die aber jonften noch öfter, vornemlich auf Deu 5 

Soamias, und Julta Soaͤmias genennet Wird, ware des 
Kavıerk Heliogabalı mutter, welcher zu gefallen er eu ratbsıcolle- 
ium von weibern anordnete , darüber fie Das haupt war. In die ⸗ 
km ratbe wurden lauter weiber⸗ bandel abgeiban, und allerhand 
detordnungen gemacht , nach welchen ic Die Romiſche Mattonen 
follten zu richten baben, als wegen der tleidung, tanges, mas de 
für gattung von qutichen oder fabrt su gebraucen daite tt. Dies 
fe wichtige ratbichlune wurden von dem namen dieſes weids Se- 
Tniamıra oder Semiamırica Senatusconfulta gebeufen, und ber zu jol ⸗ 
ben verfammlungen von Heliogabalo angewie eue ort Senaculum. 
Aueın das schlimmite war, daß lich die ſes weid nıcht ver gnugie un 
folchem meiber-rath zu * und über dergleichen dinge geſd · 
ge zu machen , ſonderen fich auch in den Roͤmiſchen Raid cundrane 
ge, allda neben ihrem fobn oden am zu fügen, und fich in alle bes 
ratdſchlagungen zu muichen pflegte; wie fie Dann auch ın der that 
an allen denen fchändlichen ſachen weicye Heltogabalus tdeils felbit 
verübet , tbeils an anderen veranlaifct, groiie Kuuld getragen bat, 
ederman batte Deswegen einen groſſen baf wider fie, umd, ald 
Feirogapaluıs umgebracht ward , foltete es fie auch Das leben, wo · 
ben noch ıbr zu ewiger IC der ſchiuß gemacht ward,daf fich hin · 
fort kein weıd jollte gelüften lajlen, dem Rath beujumwohnen, und 
die tolches unterflünden , aufs härteite verducht wurden. Lamprid, 
in Heliogab, Herodian. * 


SEMI-ARIANI oder Halb. Arianer. Die Arianifche fecte 
zertbeilte fich in zwen baupt-vartbeven. «Eine dapon bieng feit an 
der megnungibreslehrmeiiters, und bebauptete, dag der john Got» 
te8 dem valet mrsues-, Das it, ungleich wäre. Bon diefer pare 
then war Eunomius , daber fie auch Eunomianer bieifen. Die 
andre partben bingegen perivarıf nur Die fogenannte conubfiantiae 
mat oder cinwelenbeit, erfannte aber ummittelft » dag der fobn 
—. das it, eines Äbmichen weſens mut dem vater wäre, 

abero wurden fie Semi-Ariani oder Halb · Arianer genennet, Dies 

find «8, jo den meiften theil auf den Conclüs ju Rimini umd zu 
Seleutiaausmachten. Aber auch dieſe waren in fecten jertbeulet z 
denn cın theil meonte: die gleichbeit des ſohnes mit dem vater ben 
Nümde blog ım willen, andere aber fegten fie im weien felbit, Se- 
erat.\ıb. 3. Aufn. Sb. ı. Theodorer. lib, 4 hat, fab, c. 3. zen, lib, 
4 Sulp. Sever, lib.2 hift, facr, Baron, annal, Hermantius vie de 
Saint-Athanafe ib. 7 ſeqq. 


te Semigallia , eine vormals 367 
reich Yolca gebörige Lichänduche Proving , anjego Iber u 
Voinii Iebn dem Hergoge von Eurland gehörig, flöilet gegem 
mitternacht an Das eigentlich jogenannte Lıchand, gegen muttog 
an Samogitien , gegen abend an Eurland und gegen morgen 
an die Wodwod ſchafft Dloczo. 3; Die baupt-fadt Darınnen ii Dies 


a. sine * Hergog von Curland refidiret. Harsinsch, de rer 


Scemi»Pelagianer/ waren keher, fei in Frans 
ar ‚ fin dem < feculo in 

reich entkunden. Ste verwurffen Des —— ——— der 
gnade und prädeilination , und eigneten dem freuen willen noch zu 
diel zu. Caſſtanus wird mit in Dieje clajje gerechnet. Profper 
gab von dieren leuten dem Anguftino nachricht , welcher Dadurch 
bewogen wurde wider jie die bücher de pradeftinatione fandto- 
zum und de dono perl verantiz ju (reiben. Projper ep, ad Au- 
guit. Baron. in annal. Cafiam. collar. 14. Voflus, U Nersfius 
ın hiftor, Pelagian, Petsviustom. 3 dogm. theol, * 


Semiramis / fol nach einiger fabelha il 
( en 

lung der verineunten Epriichen göttin u er 
ter geweſen feum. Diet gemiifer I, Daß fie von geburt eine Nıge 
rerin, und Menonem , Der unter Mini armee gedient , sum ches 
manngebabtbabe. bee natürliche neigung machte , daf fie iur 
überall folgte, uud.an feiner feıte mit fochte. Gonderlich folle fie 
die eroberung der wichtigen Aadt Bacıra bauptfächlidy beförderet 
baden, inderme fie das auf einem jäben feljen Iegende, und Dede 
wegen fcblechtlich veriabrte fchlof mit einer anzabi kriegesleutben 
eritiegen , und Dadurch Die in der ſtadt Dergeitalt erſchrecket, daß ſie 
fi ohne ſthwerdiſtteich ergaben, wodnrch dann fie Minus Eennen 
lernte, und fich in fie veriiebte. Sie verlief den Menonem, (dev 
fich aus gram aufbieng) und folgte dem Nano im triege. Sie ſuc · 
eediere auch ihrem gemabl Mıno als Regentin zeıt wahrender mine 
dersäbrigeeit dteg ſorus Mint, oder wie ıbn andre nennen, Noniad, 
aus der verorduung Mini. Dann die andere erzeblungen, als ob 
fie ich für ipren fon ausaegeben , und alfo geberrichet , oder Nino 
felbjten Durch a das Reich aus den bänden gerufen , bat keunen 
genugfamen bewerß. Sie erweiterte ihres mannes conqueten auf 
Der einen ſeue bis am Artbiopien , auf der andern aber did an Ins 
dien, nachdem fie vorbeco Medien, Lıbven und Eappten unter 
fi gebracht batte- Sie tolle unfonderbeit mit dem Indranichen 
König Staprodate einen befitigen Ericq geführet baben , aber vom 
ihine zulegt mit verluſt zutuck geſch lagen werden feun. Sie erbaues 
te zum and eucken ihres mannescım prächtiges bearäbnig , machte 
aus dem berge Bagiſtand eine hatur , und hei andre eben und der 
erden gleich macıen, Damit eine landileayfe daraus werden möch® 
te; ichränckte den firoın des Eupbrats, mo be nörbın war , indäme 
me ein; machte viele dem lande —— geäben und waſſerſeitun · 
en, defeſtigte viele ſaͤdte sc. und I fortan. Nachdem fie die fadt 

abolon ausgedauet, wmgab fie jeldige mıt mauern, und Ich 
oden auf den palläften gärten machen, welche vor ein wunder der 
welt gebalten wurden; wiewolen Doch, was das legtere betrifft / 
die anlequng dieiie gärten ganz gemifi im eine viel fnärere jeit geld» 
tet. Allein dieſe groife und berübimte Königin bedeckie den rubırz 
ibrer thaten Durch ibre abfcbeuliche unzucht. Man jagt , daf jie 
die ſchoͤnſſen unter ibren foldaten bewogen , bev ıbr au fchlaften 
und nachbeme fie ibre luft gebuͤſſet, fie ermorden lafien , worauf 
fen um folche fünde wieder auszubuürfen, prächtige grabmabie 

ber ibre gräder jegen laffen. Nachdem fie ich aber in ihren fohn 
Minvas verliebt , und jelbigen gereiget, mit ibr blut-(chande zu 
treiben / wurde fie von ibm ermordet, nachdem fie 42 habr regte» 
rer harte. Eimige ſetzen ihren tad ın das 20381Re, andere bingegen 
in das aogoſie jadt nach erſchaffung derwelt. Hered, Strabe Po- 
Ion Ein en — def. Kul: de Prap. Ev, Solin. ‚Ammian, 

are. Zujtın. üb, “ 
Mare dh H 7 „a ed, Sic, ib, 3. Peisv, Tormiel, & Salian, 


SEMONES , ein name, welchen die Römer gewi 
jortbeiten gaben 5 wie Dann Dieles wort Agentich 7 ben 
‚ ald femi-homines , das it , balb-menicben ; wodurch fie diee 
jenigen qötter verfiunden / welche fie nicht würdig gemug achteten, 
ihre wohnung in dem bimmel au baden, doch auch über die 
menfhen erbuben , und alıo nicht auf die erde jeten. Solde 
waren Janus, Pan, die Saryrı, Fauni, Priapus, Vertumnug 
und Sancus oder Sangus, ıc Zirvuus ib, 8 c. a0, Varrein my- 
ftagog, 

Sempad, iſt ein feines fädtlein am dem dai innten 
Sembacher · ſee, indem Kanton Kucern gelegen , —X mac 
f&Öne frenbeiten, auch een eigenen Schuitbeif und Rath bat, 
beren eritern Der Ganton , tedoch aus der alldafigen Burgerichafft 
erweblet. Es befindet, fich auch dafelbft ein Lucernerucher Lands 
vogt , ber aber allein Über Die jee gewalt bat. Der neusermeblte 
Saultber buldiget zu Lucern, dabın auch die anwellationen und 
das malefig gebören. Vornemlich aber if der ort deruhmt wegen 
ber an. 1386 nabe Dabey vorgegangenen blutigen fchlacht , und Die 
ſes gangen daber benamiten SempachersErieges. Den anlafı bie 
zu gaben die bedrängnife Des umliegenden Adels , und das torans 
nifche regument deren von Leopoldo 11T Herhogen von Dellerreich 
und john Alderti des werien nach Woblhaufen, ın das Entlibuch, 
und nach Kotenburg geiegten Kandsvögten. Denn als dieſe mit 
dergleichen undillichen vroceduren nicht nur das arme land«vold, 
fondern auch jelbft Die benachbarte Qucerner zu drücken anbuden , 1a 
fd gar dieen ige / welche bierauf von dem bedrängten volk nad 
Lucern zu erlangung des dortigen burgersrecht# abariandt word: 
obne gnade aufbängen lieſſen / und ferner zu Rotenburg ein ven 
und denen Wald+flädten befebwebrlicher zofl angelegt wurde, fo 
ward endlich zwiſchen denen Lucermern und denen 3 walb»flädten 

ein 
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eine vereinigung getroffen, und an. 1385 den feindfeligkeiten rhit 
einnebmung der ſiadi Rotenburg , plünderung des dafigen ſchloſſes 
umd jerftörung-der Radtımauren ein würdflicher anfang gemacht 5 
Senwach wurde bald bierauf in das Kucernerifche burgersrecht 
aufgenommen ; Reichenfee aber , da die Yucerner 200 mann eine 
gelegt harten, von denen Kand-vögten eingenommen , verbrannt / 
und alles volct, auch die Eleine Kinder nicht ausgendınmen, erbaͤrm · 
lich darnieder gemacht 3 auch Mevenfeld von denen Endanöfien 
derlaffen, nach an DEE befa a m Feind ua u. 
gelodet, gi mann jem, und die famt dem von 
ihnen felbit mut feuer Dermäflet worden. Diefed widrige ſchictſal 
der Epdgnoffen wurde im folgenden 1386 jabr mit vielen an fie ge · 
fandten abfag.brieffen der Herren amd Edlen gebäuffer, und zu forte 
fegung des krieges aller orten groffe zurüftungen mod. Dun 
gen Leiten auch Die Evdgnoffen den muth nicht fndten , und griffen 
dem feinden rings umber tapfer auf die bauben. Die Berner, fo 
big dabim mue gefeflen , brachen auf deren ermabnen ebenfald lofr 
umd jeeftdrten die beude ſchloſſer Roppingen und Torberg. Stadt 
und (chloß Woblbaufen, Biel Rınnach und Walde wurden vom 
den 4 Wald-ftädten geichleiffet 5 diefen auch Zürichiidhe bülfis vdi · 
der in das Hergöm —5 welche , als jie wiederum zurück ka 
men, die veltung Rümlang an der Blatt einnabmen und verdranns 
ten. Die Defterreichifche trouppen aber jogen fich in der renier von 
Zürid ufammen, ſo daf man eine wiedermalige belagerung des 
jorgte , und derowegen aus denen wald»fiddten 1600 mann zu bulffe 
dadım gefandt wurden. Hertzog Leopold aber ſolches erfebend zoge 
fich mit feiner gangen arınce gegen die wald · ſaͤdte; dieſt bingegen 
taumten auch ibrer feitd nicht, und folgten dem KHergog in möglich» 
ftereil mach, fo daß fie beyde zu aleicher zeit nemlich den 9 jul. an. 
1386 bey Semvach zufammen trafen , woſeldſt auch noch denjels 
digen tag der blutige fang angienge , und Die bekannte, auf feiten 
der Erdgnoffen mit eincin berclichen fieg geendigte Sempachers 
ſchlocht geliefert wurde. Die Defierreidhifche arme folle da aus 
4000,die Endgnoßtiche bingegen nur aus 1300 mann beilanden bas 
ben; und wird der verlurit auf jener feiten bıfi 2000 , morunter 676 
Ebelleute , und aus felbigen 350 mit gefrdnten beimen nebit dem 
Herkog telbiten und 15 Haupt-pamter 5 auf dieſer aber nur 200 
eicbäget. (ficbe Leopoldus der Fromme) Diefes erfochtenen 
Bench wuflen aucy die äberwinder ſich wohl zu bedienen , alddene 
fie mit jerflöbrung vieler ſchidſſern und erlicher ftädten eıferig forte 
efeget. Das folgende jadt wurde ein Nillftand auf ein jahr 
fin gemacht. Nach deffen endigung geriethe die Erdanohiſche der 
agung zu Weren durch verrätberen Dafiger burgern Denen Defters 
reichern ım Die bände, und ward zum tbeil erfchlagen , worauf ſich 
Die Defterreicher mit 8000, oder nad andern mit 16000 manıı 
nach dem Glarnersland zogen / Dafelbft auch mit rauben und dren» 
men febr übel zu haufen anduben. Anzwiſchen aber batten ſich Die 
Glarner in die 350 Hard it bey dem feind auf einem berg zus 
fammen gejogen, tmd wurden noch mit 30 mann andern vold# 
verflärdet. Und diefe geringe anzabl unterflunde fich den fo viel 
flärdern feind an einem engen ort anzugreifen, fegte auch mit 
roffem mutb und befftigfeit unter vielem flein-werffen jo nachtrud» 
fh an, daß jene genötbiget wurden auf die ebene zurück, und end» 
lich / nachdeme die Glarner den angrıff zum ı ıten mal in bat» 
ten, gänklich aus dem feld zu weichen. Zu dieſem ficg folle ein 
ewiſſer Land · ammann, Albrecht Vogel genannt, Durch feine tapfı 
rfeit vieles beogetragen baben. Jarnerifchen chroniden 
melden , daß da feindlicher ſeus 2500, und darunter 383 Mdeliche 
perfonen todt geblieben ‚ obne die ungewiſſe anzahl derienigen, wel · 
be von der nach Weſen führenden, und Durch dad gedräng det 
flüchtigen eingedrücten brüce ‚ in das waſſer geftürget und ertrums 
en find. Der Glarnern verluft wird da von einigen nur auf 29, 
von andern aber auf 55 manngefeget. Nach diefem treffen geichas 
ben noch öfftere (harmüel > ed wurden auch einige ſaͤdie und 
fhlöffer beilürnmt und eingenommen , dif endlich Durch vermitter 
lung der Rädte Coſtantz / Veberlingen, Ravenfpuny und Rotwen an. 
1389 auf 7 jahr friede gemacht wurde, welcher au. 1396 auf ao / 
und ſchon 1414 auf so Jahr verlängert worden. Stumpf. Simier. 
nger &c, * 

Semper · frey/, alſo werden aenennet einige fuͤrnehme und ute 
alte — Saul ‚ welche reoberrlichen und Graͤſichen ſtandes 
find, als vor alten die von Thuſa und Die von Adenwalde, und 
noch beut zu tage die von Limburg und die vom Welterburg, welche 
fich unter andern auch betittien, des Heil. Röm. Reichs Senpers 
freve, Obmehlen nun ed das anieben bat, Daß dieſes wort vom 
toteimifchen Semper jufammen gefeger , fo deweiſet Dannoch 
der gelehrte Schulerus , daß ed cın uraltes teutſches wort feuc; und 
eigentlich Sendba: beiffen folle , welchen titul ſchon zur zeit 

saroli M, dietenigen vom Adel geführt baben, welche fig und 

imme aufdenen Reich6-verfammlungen gebabt, zum untericheid 
deren, welche dabin zu kommen Das recht nicht hatten ; woraus 
erbellet Daß dieſes wort einen uralten, dem Kayſer unmtttelbar une 
terworffenewv, Reicht:tags fähigen , boben Adelsftand anzeige. Als 
fo geichieber auch meldung der Semper mannen , die niemand 
mut recht tan ; ferner der Semper-leuten, die gerin» 
geren flandes ald der Adel, dannoch gewiller Ichen fähın find. 
Speidel, in Norabil. _Befsld. Thelaur. Pract. voc, Sempertrey, 

'chilter, in Cod. Jur, Feud. Alem. $. 16 & ſeqq. * 

Sempil / eine Frevberrlicde ſiadt in Eipdesdale, einer land» 
Rbarft ın der Kr gegend von Schottland, wodon ein altes 
goes In titul führt. Die Lords Sempil waren vormals etb» 
che Sheriffs oder Land» Voigie von Renftew. Cambs. Brüt, 


€. SEMPRONIUS TUDITANUS, ein Römifcher Bürgers 
meifter,, welcher A, R. 624 dieſes amt verwaltet hat, ſchrich hir 


fen fen 


ſtoriſche commentarios , auch ein buch de Magiftrauibus , melde 
von den alten fehr offt angezogen werben , nachgebends aber ver» 
lobren worden. Pin. lb. 13.c. 13. Gedäm ib, 13 c.14. Marrobs 
lib, 1 €. 13. Cieere in Bruro, * 

Semur / lat, Semurium „und noch älter Sinemurus ¶wiewo · 
ten die ſer fladt vor dem 1 1 feculo nicht gedacht roied , ift die haupte 
Radı im der Droing Aurors ın deim Hergogtbum Burgund, bat 
eine Bailliage , umd Priorie Benedictinersordend. eine ſtadt 
diefed namens hegt in eben Mefem Hergogtbum in der Vrovin 
Brienois, ı meile von der Loire. Diele letere bat ſchon im eilffte 
feculo ihre eigene Herren gebabt, wıe dann damalen Robertus I 
Hetgog von Burgund, Hermengatde die tochter Dalmas des 
ten von Semur gebepratbet. Im 13 jeculo Fame fie an die 
ren von Qurp, deren Rammserbin Jeanne de Luio folche an ıbrem 
gemabl, can, Herren von Ebateauvilam und Atq indem Barroid 
gebracht bat. Defript. Hıfl.& Gesgr. de kramce. * 


SENACULUM, bie zu Rom der ort, mo der gante Kath zu» 
fammen tam , dergleichen in Dem termpel der Eoncordid , cın aude · 
ter ben der Porta Capena, und der dritte vor der ſtadt in Dem tern · 
velder Bellond war. Kayſer Helwgadaius machte auch ein fena- 
culum mulierum auf dem monte Quirinali, ficpe SEMIAMIRA, 
Nar.dınas Rom, ver. 3,2. Pitifius, 

» SENATORES, Die Ratböberren zu Rom batten diefen namen 
afenıo, weil gleich bey anfang fladt Romulus den Rath 
auıd den Älteften bürgern gewehſet die aus eben der urjache Parres 
tonfcripti genannt wurden. Das recht folche zu ernennen war ans 
fange dev deu Königen, zu zeiten der Republic aber ordentlich bey 
den Cenforibus , manchmal aber auch bey den Dietaroribus, Als 
Romulus die erften weblte, waren deren an ber zahl bundert, nach · 
dem aber die Sabiner in die ſadt aufgenommen wurden , kamen 
deren noch einmat fo viel darzu. König Targus Briicus tdag 
deren noch 100 darju , und alfo waren 300 Katbsberten , bey tele 
her anzabl ed eine geraume zeıt geblieben iſt. Zu Syud zeiten war 
ten deren über 400. Julius Eälar jegte deren g00, und die Trium- 
viri bald Darauf big über 1000, von menge aber Auguftuß 
400 wieder meggetban , umd es bey 600 bleiben laſſen. Alle 5 tabe, 
wenn die Cenfores daß luſtrum voruabmen, und alle Stände Des 
Römifben volcks gleichfarn Durch die muflerung geben heiten, giene 
gen fie auch die Natheberren Durch, und wenn einige feblten , fee 
ten fie andre an Deren flelle; Dfegten auch wobl Die, welche fie die · 
fer ebre unmürdig achteten, durchzuftreichen und aus dem Rath 

ftoffen. Welche aber dergleichen würde bekleiden wolten, bey 
denen obferirte man 1) den guten ruf, 2) ibr berfommen; denn 
fie muften anfangs lauter parrich, bernach als die plebeji auch 

'atbäberren werden kunten, doch keine libertini fen, 5 den ftandz 

m obnerachtet fie Ratbeberren + ohne waren , fo mulien fie doch 
eine jeitlang Equites gemefen feon, ehe fle Darju gelamgen konten / 
And ward nicht defloweniger erfordert, Daß fie eines Deren ämtern, 
iwelched recht zu Denen Katbsıflelten gab, verwaltet bätten , oder 
bon denen Cenforibus gemeblet wurden, 4) Das alter: «8 mufte 
einer fünff und ana Iabe alt fegn, N das vermögen, 6) Die 
meriten,denn er mufte Quzftor und dergleichen geweien 
4) daf zr fich bi andero auf eine honnerte art genebret, und nıdhe 
eine hederliche profehion getrieben batte. Was deren verrichtung 
anbetrıfit, fo weiß man fchon , daß fie das wohlfenn der Republic 
beforgt baden. Im übrigen verfaden fie Die judicia , oder öffentlis 
hen gerichte 5 wewodlen doch dieſe zu verichiedenen zeiten ibnem 
find genommen / oder zwiſchen denfelben und denen Equitibus , audy 
legtlich noch drittend denen ınbunis srarüis getheilet worden, Sie 
wurden allein zu Gefandfchafften gebraucht , und wo fie auch we ⸗ 
gen ihrer eigenen aetarten auffer zratien zu reifen hatten , gabe 
man idnen den titul der Geſandten fo tman legationes liberas nenne 
te, damit fie in den —*888 deſlo angefebener ſedn möchten, 

ach einer verordnung der Triumvirorum muften fie auch Die öfe 
ntliche land+ftraffen aufeigne koften ausbeffern lajfen. Sie mus 
ten auch ibren reichtbum zu erhalten füden , und nicht eine liber- 
tinam oder folche begratben , deren eltern eine liederliche profehiom 
getrieben ,_vielmeniger feld einen fdhändlichen beruff ergreiften 5 
mie dann jonderlich die fchlimme gewwohnbeit, fo nach denen büre 
jerlichen Eriegen eingeriffen , vermdg welcher auch gewifle Ratdee 
Fetten fich offt ums geld Dinaen lieffen, in den öffentlichen icyans 
fielen, ald gladiarores, zu fechten, durch Auguftum ıft aufgehoben 
morden,, obichon fie nachmals neuer Dingen eingeriffen. Bor alle 
obgemeldte arbeit umd beichwerlichkeiten batten fie folgendes ju ge · 
nicffen: 7) ım Dem thearrıs hatten fie Die beften Rellen,, daß fie alled 
mobi feben konten 3 2) fie hatten jus epularum publicarum , dafi fle 
an folennen tagen in dem Capitolio vor des Fonıs tempel lich 
iien fonnten, und auf Obrigkeitlichen untoften zu jem jeiten 
feerlich gaftiret wurden. 3) Sie durfften larum clavum, prtex« 
tas, calceos lunatos, und andere vornehme kleider tragen. Wenn 
fie zufammen geruffen wurden , fo gefcbab es entweder Durch einem 
„ der ed Öffentlich anstuffen mufte ‚oder Durch ein edi- 

„ welches von dem Confüle oder andern Magiftrat an 
lichen ort angefthlagen ward. Wenn fie aber auf Ihre gůter vers 
reiſet waren, ſo wurden fie Durch Die viatores berein gerufen. Wer 
nicht am, mufte firafe geben, oder eine rechtmäßige entfchuldte 

ung baben, gebörte, wenn einer fehr alt war, In einem 5 

icio faß, eine leiche in feiner familie hatte, oder frand war. er 
fich nicht recht aufführte , mard aus dem Raid aeftoffen. Sie ktuns 
ien nicht alle tage zufammen kommen , mweıl fie nach ıbrern befanns 
ten aberglauben nicht alle tage vor gleich bielten. Maus, de 
Rom. föius de Senaru Rom, Jagenins de ant, jure civium I 

kb,a. Paifias. * 


SENATUSCONSULTUM, ein ſchuß, den das Raths:colle- 
Kum 


fen 


kegiom machte, und war nach den meiften Aimmten , welches auf 
folgende art zugieng. Wenn einer fache wegen votirt worden , ſoð 
fienge der Conful , fo für das mal den Rath bielte, am, eine der auf 
die babn gebrachten meunungen nach Der anderen zu mwiderbolen, 
und die fınmen daruber abzujeblen. Wer num derielben zugeiban 
mar, der ſiund ebenfals auf, und trat du dem bin, Der folche mens 
nung gegeben batte, oder fonften auf die feiten , welche der Bur · 
germeiter anwiele. Hernach brachte er eine andere meyhnung vor, 
gu welcher die andern eben auffolche-art traten ic. Hernach wur · 
den die flimmen gezeblet. Es kunten aber deralcichen Senatuscon- 
fulta unfräfftig gemacht werden, wenn die Tribun: plebis Darmider 
proteftirten, Oder wenn an einem unglücllhichen tage und unrechten 
det (loconon aufpicato) geichloffen ward. Pitifius, 


Senault/ ( Zobann Francifeus ) General von dem otden des 
orarorii, nat Ps des Königl, Secrerarn, Vetti Senault , der 
unter den 16 bäuptern der beruffenen ligue zu Varis oden an hund, 
dem er aber bierinnen nicht nachfolgete , fondern vielmebr von der 
Königin Anna von Deilerreich dad lob erbielt, daß er Der guten 
fache und varthen fo geneigt, als fein vater derfeiben abbold gene» 
fen. Er fieng fein hudieren auf der umtveriität u Dovay an, und 
vollendete ed zu Darıs , allımo er fich Dergeftalt qualifcirte , daß der 
Earbınal de Berulle , der aleich die songrenation de Poratoire auf 
Fichtete, durch feine befcheidenbeit und frömmigteit bewogen ward, 
ibn zu einem der vornebmiten glieder dicher geiellicbafft ju erwed · 
len. Er ward dabero gleich zum lehrer der berübmtelten collegien 
derfelben verordnet. Beil man nun fabe , daß er eine groſſe gabe 

der deredfameit beiaß , fo bewogen ihn feine fuperiores ‚Daß er fi) 
an und gar aufs predigen legte, Ddarinnen er einer der berübme 
Heilen männer feiner geit worden. Grat, feinem eigenen geftändnig 
nach, ı2 biß ı5 jabr auf den ftylum, und die auspoltrung feiner 
forache angewendet, ohne daben das ftudium der Gottesgelebrfams 
keit, der heiligen ichrifft und der kirchen · baͤler zu verabfäumen, ald 
"woraus er fich einen umerfchöpfichen grund der wülfenichafft es 
je drachte, welcher er ſich auf den vornehmiten cangeln in Varis 
Bevienre » und fd gar Königinnen nebt einer groffen menge volde 
u zubörern befam, 8 bereichten Damals beu ben meiften Catbo ⸗ 
den Dredigern dred bauptfebler. Sie bielten keine rechte me- 
thode ın ihren reden ; man prablte mit der witfenichafft bevßnuicher 
benten, alfo daß man dieje weit mebr anfübrte als Die bidel und 
irchen-päter ; umd endlich fuchte man Durch allerhand ſchertz und 
Aujtige ſchwaͤncke die aufmerciamkeit und gewogenbeit der zubörer 
zu erlangen; welche febler der Parer Senauit alle vermiede, und 
Dabev mit groſſem eyfer und nachdrud , auch ungemeiner deutliche 
keit vredigte, Gleichwie er nun ID gar eremplartich lebte, aljd 
beucheite er nicht , fondern ftraffte alle fünden und laſſer ohne unter» 
ſcdeid. Als der Cardinal Mazarin einft zu ibm fügte: es ärgerte 
ibn, daß man feine verdienke fo lange unbelobnet hieiie, und ihn 
verficherte, Daß er mur fügen möchte was er verlangte, fo wolle 
er e8 ibm gerne von dem Könige ausbitten, bedankte er fich vor 
feine gütigteit, und bat, er möchte ja dem Könige nicht eines jol 
chen menfchen wegen bejchiwerlich fallen, der gang vergnugt wäre, 
und fich bey feinem zuftande glücklicher , als feine Emineng, ſchaͤtz 
te, Die Königin ſchidte ibn die vocation zu einem Bıfrbum, mit 
der vergemifferung, tbm ein beiferd w geben, fo bald ed offen würs 
de; er ſchickte fie aber wieder zurͤck, und wolte lieber ein ſchlech · 
ter vrediger bleiben, als die böchfien ebren.ftellen annehmen. Nacys 
dem er zum Superior de $. Magloire ermäblet worden, befliß er ch, 
Die jungen Beiftlichen zum predigen anzufübren 5 wie Denn wel bes 
rübmte Vredıger aus feiner fchule gelommen find. Er fuchte ſich 
aber auch durch qute fchrifften um die nachroelt verdient zu machen, 
dabin gebören la paraphrafe de Job , der tractat de l'ufage des pas: 
Sions, welcher in viel ſorachen überfegt worden; Phomme crımi- 
nel, Phomme Chretien, und eine groſſt menge lodichrifften auf 
die Heiligen. Daf er aber nicht nur lehren, fondern auch wich 
ige aeichäffte auszuführen fabın geweſen, zeigte er, als er um 
jeral feines ordens ermeblet worden, Er nadm alles über fich 
ein, und antwortete mit eigner band auf alle eingelauffene bries 
‚ deren anzabl wöchentlich auf mebr ald 300 fich beheif. Er führs 
e fich gegen die Patres feines ordens fo beicheiden auf, daß er keis 
fem etwas auf durdete / von dem ex nicht zuvor mufle, Daß er es 
gerne auffich nehmen und mit vergnügen verrichten würde. Ad 
er ſterben folte, dandtte er fonderlich Gott , daß er feine charge 
noch einiges firchensqut beieffen, indem er alle eit die ebte und bes 
auemlichkeit groffer beneficien nor die aefäbrlicbften Dinge von der 
welt angeieben, SHhtermat beichloß er an. 1670 den 3 aug. im yı 

abre ſcines alters mit einem fchlagfuffe fein leben, und ward ın 

er Eircbe de ’oraroire an der qaſſen de S. Honore begraben, Per- 
rault homm illuftr, tom, ı pag. 50 ſeqq. 


ende / ein wuͤſter und fandichter ftrich Landes in dem Stift 
u welcher fich durch die Graficbafften Lippe, Radens . 
erg umd Kietberg biß nach Müniter und Ofnabrüg erjireder. 
Der Römiiche Felddere Quintilius Vatus bat bier die befannte 
fuederlage erlitten , auch an. 1640 den 16 oct. wurden im Dieier ges 
gend bey Lıppfpring die Schweden von den Kayierlichen geichlar 
en. Ymız ieculo dat der Biſchoff diefe gegend anbauen und mıt 
Anmohnern, bejegeh laffen, Mionum. Paders, 

Senderou / Zenderoud / Zenderu / ein Auf in Verfien, 
welcher aus dem berge Dionavend eut ſotinget/ die tadt Fipaban 
in 2 tbeile unterfcheidet , und obngefebe 10 oder 12 meilen unter 
derfeivigen in einige moräfte fich zertbeilet und endiget , Weil ſein 
waſſer jich gang in Dad Durftige land binein zebet, wodurch er ges 
bet. Im winter tritt Diefer Huf bisweilen aus; im fommer aber 
tier ſedr Elcın , und fan leicht durchiwatet werden. Schad»Abas, 
König in Perfien , bemihete ich den Bug Abkuren Damıt Ju vercıns 
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baren ¶ toelcher führnärtd bom Zulubä lãufft / ind Bid at z aã 
zu die ſem Au hinan fömmt. Kr fand aber in Diefem vetat ſoiche 
wuͤrigtait / daß er farb, ede «8 moch ju ende gebracht wurde) 
worauf ſeine nachlommen nicht mebr Daran gedachten, Tavermirr 
P· 156. 


Senderow / Arhe Semendrid. 


Sendomir lat, Sandomiria , eine Wodwodſchaff in Kleim⸗ 
Vokn, jmwilcen der Woywodſchaffi Eracan und Lemberg. Eid 
At ehr fruchtbar an getreude , und degreifft 8 difiridte, nemlı 
Sendomir , Kadom , Stennech, Eorim, Wisliecj , Ebenen, 
Dpoczno und Pılınd. Dre bauptsfladt Sentomir liegt auf einem 
bügel , an welchem die AWeırel vorbey Hieifer, wo der Auf Sau 
binem fäut. Ste ıft befeltiget, wnd bat eum feiled jchlof. An. 
3240 wurde dieſe Hadt von den Tartarn geplündert, und die eine 
wobner ſedt barbariich tractıret. An. 1570 murde bierielbft ein 
Synodus wider Stancarı fegerep gebalten. Rachgehendo wurde 
noch eine andre geuftliche verlammlung abter angejieller , worine 
nen die Böhmtiche , Augipurgiiche und ES chweigeriiche glaubens 
betenntnffe mit einander vereinbaret, und dielerien Eirchensorde 
nungen gemacht wurden. Des Mopiwoden von Gendemir, 
Georgi Memenczanfcu , tochter beyratbete mit des Königs ers 
laubniß den verflelleen Demeirium , welchen die Mofconiter zur 
Ihrem Groß Furen ermäblten, aber nachgebendg , weıl er eine 
Zeutiebe garde hielt , ermordeten , worauf an. 16167 
nachdem fie um alle dag ibrine gefommen, wiederum nach baufe 

Diele adt wurde an. 1655 von den Schweden erobert, 
und ın dem nächiifolgenden ſabre vom Den Polen wieder eingenoms 
men. Oromerus, Lajicius, Thuanur, 

Seneca , (Marcus Anndus ) der Redner, mar von Cordo⸗ 
da aus Spanien , aus einem edien geichlechte gebohren , und dos 
tırte zu den zeiten Yugufti und Tiberti. Er batte eine Epanıfche 
Dame, namens Helvia, jur jermablin , mit welcher er drey öde 
ne, Kucum Anndum , Anndum Novatum ( der bernach Junus 
Gallıe , Durdy adoptitung , genennet murde ) und Anndum Mes 
lam/, ded Yucani vater, gejeuget. Movatus gelangte au Öffente 
Ien ämtern ın Rom, Diela aber vergnügte fa an den gütern 
fees vaters. Dieser Marcus Anndus Seneca bat allerhand 
(böme excerpta aus den declamanonibus der alten Griechen und 
Römer jufammen getragen , davon wir jegt unter dem tıtuul con- 
woverliarum noch 5 bücher aufier den fragmentis übrig haben, 
So baben wir auch noch von ibm hibrum Waforiarum, Lipfius 
elecior. kr c.1, Antonius bibl, Hifpan, I. 1c. 4. Fabricius bibl, 
Lat, pa354 ſeqq. 


eneca / (Bucius Annäud) des borigen ſohn, ein Philofo- 
phus Stoicus, gebohren ju Eordova in Spanien, kurg vor Aus 
guftt ode, wurde nicht alein von feinem vater in der beredtiarme 
ft untermiefen , fondern hatte auch noch untericbiedliche andre 
debrmeulter in Dierer kum , memlich Hvainum, Geflum und Are 
num Gallum. See ledrmenter ih Der pbilofopbie waren Eorion 
don Acrandrıa, Arralus, Vbotinus, Papırıu Fadtanus ‚ wele 
&e allerjeits Stoicı waren , auch noch ein gewifler Demerriu don 
der jecte derer Cynicorum; on der jeit an, da der Kanier Ca· 
ligula zu regieren angefangen , legte er unterfcbiedliche proben 
von feiner gelebrfamteit umd berediamkeit in gerichtd-jachen ab. 
AS er aber jabe , daß Ealıgula den rubrm baben wolte, der berede 
teite manın in der gangen welt au feun ‚ lieh er ſich vor gerichte weis 
ter nicht mebr bören , um ſich nicht die eufferjucht Diejes torannent 
über den bald zu zıeben; Eine jeitlang bernach kam er in verdacht, 
als ob er mit feines weltbäterE Domatii wittive allzu vertraulich 
umgegangen wäre, und wurde dabero aufdie inful Gorlica vera 
banner, allwo er fa jiwen jahr blieb , und feine confolaiones ad 
Polybium , ad Helviam matrem und ad Marciam ſchriebe. Nach⸗ 
dem aber Agrippina den Kayſer ẽ laud um n gebeoratdet batte, zu 
fie Senecam aus diefem feinem exilio zeruͤck, und untergab deſſe 
sucht und unterweiſung ibren john MNeronem, den fie zur Kayıers 
Ihen regierung gewidmet batte. Dieler war anfänglich 
der anfhbrung jenes Ichrmeiter® gar geborfam , umd wurde das, 
bero von allen ſedt wertb gebalten ; 1a er Funte in den eriien fünf 
Nabren feiner regterung dor ein rechtes mufler eines tugendbafften 
Regenten pafıren. Nachdem aber Poppda und Tigelinus ſein 
gemütb eingenemmen / molte er dein Eeneca nicht mebr gehors 
en, und gerieth dader in die abfcheulichiten lafter , welce ibıt 
u einen rechten fchandflect des menschlichen gefiblechts machten, 
te tugend feines lebrmeiiterd Seneca war eine immerwäbrende 
beitraffung feiner übeltbaten ; dabero er feiner gerne loß werden 
wolte. Zu jolchem ende reihte er einen von feinen freugelaffene 
fnechten , Cleonicum , am, ın mit gifft Bingurichten ; welch 
aber nicht geſchade , weil entweder denfeldigen fein unternebmert 
teuete , ober weıl Seneca nicht leicht jemanden trauete , auch von 
nichts anders lebte, als von erdfrüchten und wmaller. Endlidy 
aber wurde dem Mero beygebracht, daf Seneca wilienfchafft von 
ber confpiration gebabt, welche Diio wider ıhn angeibonnen ; mels 
bes eine gemünichte gelegenheit war, ibn auß dem wege zu räus 
men ; wiewwehl die fach weder von Senteca geltanden , noch ſonſt 
Mar eriviefen worden , umd das compitment , welche Seneta dem 
Piſon durch einen aus deifen freunden follte baden machen laſſen / 
wie fein beil fich auf Bıfonıs moblfabrt gründete y füch mit Des Se⸗ 
necä leben und manieren gar nicht webl vergleichen ldöt, Andep 
fen befabl Mero ibm zu fierben , hteh idın aber frep , ich, ſelbn eine 
art des todes zu erwwehlen. Worauf er fich Die adern eröffnen ne 
worinnen ıbım feine gemadlin Dompeia Paulına, fd jenen t 
fucbt überleben wolte, nachfolgte , welche ader auf deſedl des 
Siere nn - J —*5 I nn — 2 
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aber auch nicht anfchlug , bis er aufdiefes letztern einrathen ſich 
in eine wanne voll warmen waſſers ſetzte / und Dadurch mit jeinem 
biute auch zugleich fin Ieben verlohr. Er ftarb alfo in dem 65 
jahre nad) Chriſti geurt ‚ und indem zaten der regierung NMeror 
nis, Er mar fonft Pr&tor und Quxitor , auch, wie einigeworge 
ben , Bürgermeifter geweſen. Kinige Cricci halten ın vor den 
urbeber der unter ftinem namen berausgegebenen tragödien / 100° 
von fie aber die Octapiam , Herculem Furentem und die Thebais 
- ausnebmen. Sonften ift nicht gang zu vergeffen, dag Geneca 
ben aller feiner weltweißheit umd verachtung Der zeitlichen giuern 
obien ſchs nicht habe mißfallen laffen / durch des Meromıs 
engebigkeit ein überfchiwengliches gut ju befigen 5 maffen fein ver» 
mögen ſch auf rer millies feftertium,nach unferer müng auf die acht» 
halb millionen bajoirs oder fünff- ortböstbalere ſolle erſirecket baden, 
er auch die folbarfte Iandalıtere und prächttafte meyerböfe in Pas 
lien neben groffen länderepen ın fernen Brovingen inngebabt ; obne 
noch von dem mucher zu reben , von welchem ıbme Ichuld 
gegeben wird. Einige geben vor , dah er cın Ebrift geweien, und 
mit dem Apoftel Vauio driefe gewech ſelt babe , welches aber obne 
‚rund und lange wiederlegt it. Seine yum tbeil noch vorbandene 
chrifften zeigen nichts Ebriftliches , ob ſie ſchon unter viel ftoriden 
wwetbumern auch allerdaud vortrediche moraliche gedanken und 
forüche in ich fallen. Seine werde bat ſonderlich Lipfius ſehr nett 
und mıt einem guten commenrario ediret, welcher auch zugleich 
fein leden beichrieben umd bevgefüget. Tocuu-ib. 12, 14. Kıy 
in annal, Swetimiusin Neron. Div. Caff. Aul. Gellius, Lipfius in 
vit. Senec&. Deiriwin comment. Heraus hilt, phil.l, 4 c 6, Strau- 
‚ehins diſert. de Chriftisnilmo Senecz, Cleriews arte crit, p. 504 

fegg. Fasrucius bibl, Lat, * 


Senecio / (Herennius) ein Hiftoricus , welcher ju ende ded 
erften fecult unter dem Kapier Domitano lebte, Er wurde von 
dem Caro Metrio angeklaget , und auf befehl des Kavſers, weil 
er des Helvidu Prurcı leben beichrieben, jum tode verbammet. 
Er batte an Diefem werde auf veranlanung der Fannid, fo des 
Detti tochter, und des Heldidu weid war, gearbeitet. Tacua⸗ 
1,338 16 anu. & 4 hiſt. PAnu-L q epiltol, 


Seneffe / ein Brabantifch dorff in dem quartier von Brüſſel/ 
an den grängen von Hennegau und der Gratichafft Namut ſo 
wegen der [lacht berubme ut, welche daſeldſt an. 1674 pwiſchen 
den Frantzoſen, jo der Vrintz von Conde commandirte, und den 
Spanien und Holändern unter dem commando des ringen vom 
Dranien gehalten wurde. Der Prinz von Conde ſchlug die arriere 
garde der Holändifhen arınee, und befam einen theil vom der 
feindlichen bagage 5 als er aber das haupt · corpo von ihrer armee 
angrıff , verlohr er febr viel von feinen leuten , und muſie Da gaͤuc⸗ 
dich unvercichteter ſachen abzıeben , nur Daß er die macht an dem 
ort pagırte, allwoer aufden alltirten binterzug getroffen , da dieſe 
dingegen auf demjenigen plag fleben blieben, wo nachmals die 
Hanpt-fhlacht gehalten worden. Daher ommt es, dap ſich bey» 
de rbeile faft noch bis deut zu tagden fiege zufcpreiben, Memwires 
dusemps. Temple memoires, Baud, * 

Senega / ein groffer Auf in Africa , entforinget in Aetbior 
pien ı u weit von dem Nılo. Das weilliche meer läuft dis 
auf so meilen hinein. Er hat viel jandbAnde umd kieh, 10, daß 
et von defien ausfall an big auf 150 meilen nicht befepelt udn 

an. An einem gewiſſen orte fällt er mit groſem geräufche vom 

m telfen berab , 10, daß man unter Defien firom trocken geben 

1. Auf der füdlichen feıte dieſes Auifes ind die einwohner Des 
landes ſchiwartz / und der erdboden febr fruchtbar 5 auf der nordlis 
ben jeite aber find fie braun, und der erdboden unftuchtbar. 
Won dem 15 jun. an, tritt dieſer Auf und die Gamba 40 tage lang 
aus, gleichwie auch der Ruus tbut , umd find eine gleich lange 
get in abnehmen , welches dann das allda herum liegende land 

beraus fruchtbar macht , wie Euupten. Jedoch werden der 

eigen , die gerſie und die werntrauben allda wicht reiff 5 am deſſen 

Jatt aber dieſe gegenden viel hülfenfrüchte ,_burfen und guineiſch ⸗ 

en. fo eine wunderbare art vongeirende it, baben. Zwiſchen 
dem ausgange des octobris und nilit regnet es allbier um Den mite 
tag täglich , wobey e# auch offt donnert und blıgt. Dieier Auf 
macht die nordliche gränge von dem lande dever Negres oder 
Echwargen. Vory bait diefen Auß mit dem Niger vor eingrien, 
Hackl, t. 2 part. a p. 17. 


Senes / ſiehe Senez. 

SENESCHALLUS , iſt ein alt Teutich oder Fraͤnciſch wort; 
und bedeutet einen tnecht, den man bey dem vieb oder font in der 
haufbaltung drauchen kan, in dergleichen veritand ed ın den Jegi- 
bus Alemann, c. 79 $. 3 vorfomint. Hernach beift ed ein Haufe 
Voigt , und bey den Fraͤnciſchen Könıgen jo viel ald Dapifer oder 
Trucpieß. Wie es aber ſonſt u geſcheben päcgte , daß man Dies 
Ken leuten mehr zu thun gab, allo wurden auch dieſe bald im krie · 
Eh gebraucht , und findet man jonderlich , Daß fie des Königs pas 

ter oder fahne gerragen baben, Hernach wurden fie auch als 
Baillifs in die Brovingien geichickt, um Dayelbit die jurisdiction und 
duftig zu admanıfteiren / dergleichen bedicnung ın folgenden zeiten 
vielmal erblich geblieben. Unter dem Köntge Bbilwpo l wurde 
Diefe charge vor die bochfie Königliche dedienung gebalten. Der 
jenige , welcher an dem Königlichen bofe in Engeland Lord H'gh- 
Steward genennet wied , ſcheinet mut dem rangönichen Seneichal 
überein zu fommen. Hugo de Cierriss comm, de majoratu & Se- 
nefcalcia Francix , quem edidit Sirmondus ad Gotlruuı Vindocm, 
epift. 5, 28. du Frofme Il, 884 Grammay- in Rochelanap 57. 
Excardus ad catechefin Theotilcam p. 1316, Pers Ausbeim. hi- 
ſoue des grands otlicıers de la couronnc, 
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Senefe / ager Senenfis, eine fruchtbare landſchafft in Toſca · 
na , welche gegen weiten an Bifano , gegen often an den Kirchen» 
ſtaat / umd gegen fünen an das Toicanuıche meer gränet. Sie 
mar ebemals ein frever ſiaat, allein gegen die mitte des 16 feculi 
bemächtigte fich derſeiden der Kadſer Carolus V , worauf der Kös 
nig Ddılıppus I die Darin befindliche bauptitadt Stena , nebfl eis 
-migen andern drten , Dem Groß. Herkog von Forentz an. 1557 
überliefi; die an der fee gelegene pläge aber / welche den 10 genann · 
tem Stato dell prefidin ausmachen , vor fich bebielt. Albers, deler. 

lial. Rogifarı delic. d’Italic, 


Seneterre / eine Frantzoͤſſſche familie, deren ſtamm · ſchloß 
5. Mectarre in Auvergne gelegen. Zu ihrem ftammsvater fegee 
man Gaſtonem des. Nectarıo , ein älter»vater Bertrandi, wel · 
ber an, 1365 gelebet. Deſſen urenckel, Antonius, zeugte Nectas 
rum, Herrn von Öeneterre , der mit feiner gemablin aus dem 
baufe Eitampes die ın denn Herkogtbum Orleans gelegene Herre 
ſchafft Ferie Mabert erbieit. Dicns Nectarit endel, Henricus, 
war bey dem Grafen Los von Soiſſons wohl gehtten , als er ibız 
aber eine beyrard mit der Madamede Eombaler , des Cardinals 
Rıchelieu ſcweſter · tochter , antrug , lieff er jo übel an, daß er 
einige mauljchellen vor feine müpe bekam. Bald bernach brachte 
es der jegtgebachte Kardinal dabın, Dager zum Marggrafen, zum 
Rıtter der Königlichen orden, und zum General Gouverneur ım 
Lhampagne erflärer wurde. Er bat auch napaebends an dem 
Pabiilıchen und Engeländiriyen bore eine Geſandichafft abgeleger, 
und an. 662 in dem 89 Jahre feines alters das zeitliche gejegnet. 
Er binterineg ») Carolum, Marggrafen von Ebateauncuf; vom 
dejjen jöhnen detleidete Jobann Gabriel, Marquis de Seneterre, 
au, 1706 Die fielle eines Marechalls de Camp, 2) Henricum II, 
welcher üch durch jeine beiden-tbaten den Marihallsftab und die 
Königlichen orden , wie auch die würde eines Hertzogs und Pairs 
von fsrandreich erworben. Er ſtard an. 1681 und binterlie 1) 
genricum II, der an. 1703 als Hertzog von Ferte · Seneterre, 

e von Franckreich, General» Feld» —E Gouverneur 
von Meg und, Verdun, ohne männlıche erben verfiorben; vom 
feinen beyden töchtern bat die Jüngere fich an. 1698 mıt Dem Mar- 
quis de la arte verinäblet, welcher den namen und Das wapen, 
als Hergog de la FertisSeneterre, angenommen. 2) Ludovie 
cum, welcher indie Soc. Jefu getreten, und wegen feiner freyen 
predigten an. 1699 nach Blois relegiret worden. J/mh.f gencal, 
fan, Gall, P, 2, Zebm, iezih, Europ. 3, Zraijfon hit, vo, Vi- 
comt, Turenne p. 266. 


Senes / lat. Sanitium , civitas Sanitienfium „ eine Meine Radt 
im Provence , it ein Biſchoͤſlichet fig unter dem Ettz · Biſchoff vom 
Ambdrun , wovon dieie Nads 14 meilen füd-wärts, geichwie 8 vom 
Suteron uord,oilwärtd , entfernet if. Schon Viole maͤus bat 
meldung von einem Sanitium in Provence gethan. Doc weil ex 
es nächit deu Micha , Nice , jeget , muß ed em anderer ort jeuny 
oder dieſet ſcrident fich in etwas geirret haben. Das gewiſſeſie ılls 
daß allbercit an. 506 ein Buchoff Dieter Habt Epifcopus Sanera ſich 
auf dem Concilio zu Agde unterfchrieben , auch folcher nach dieſer 
seit immer meldung geicbiebet, San ik anjego nicht viel beiler, 
als ein dorff Dabero die Buicöffe ſeit langer zeit den Burchöıchen 
fig nach Caſtellane, ſo a meulen judwärtd Davon entfernel, baden 
verlegen wollen , jo aber wegen widerftands deren, jo dadurch 
dermepnen zu ſchaden zu fommen,noch nicht angegangen iſt. Das 
allda befinoliche capızul „ fo zur domsEirche des Augufinersordens 
ep ‚ wurde von dem Pabit nnocentio X an.1647 jecularifietz 

te weltliche Herriarft dieſes orıs iſt in z tbeile getbeilt , fo dag 
der eine dem Biſchon / Der andere dem um Garuel ‚ und der 
dritte ber Grafſchafft von Catces ingebört. Proiem.1. 3 c, 1. Bow- 
be hilt, de Provence, Sammarıban. Gall, Chrift, Drfr, Hifl, & 
Gesgr. de France, * 


Senfted / ein König der Ofl»Sachfen , Sebbi jüngerer fohn, 
ſuccedirie feinem bruder Sigeardo , regierte aber nur 7 Jabr. 
Senfft von Sulburg / eine alte Adliche familie ın Schmas 
ben , weiche vor alters zu Halle gewohnet , dajelbit ın ben Hatbss 
fubl gefeilen , und Sulmeifter gedenſen ; MWalrber von Euimeis 
jec aber, der an. 1346 verftorben , bat dieſen namen nebit jeınerm 
mappen geändert und ſich Genfit genennet. Bon deſſen nach» 
tommen batten einige die namen Marder, Peterer, Rauen sc. am ⸗ 
genommen und fortgepflanget, Die baupt-lumie aber hat den na» 
men Senfft fortgeieget, und fich von dem alten und nunmebro rutis 
nitten ſchloſſe Sulburg bey Oder · Munckheim beugenamet, welche 
auch noch heut zu tage ſoriret, und die guͤter Enßlingen, Muͤneck⸗ 
beim, Oder Rott sc, befiget. Cruf, Annal. Suev. P,2 p,549 P.3. p. 
244. Burgemeijter vom Reichs Adel p.ao2, 


Senfft von Pilfach ‚ eine Adliche familie, welche in Heſſen 
das ErbsKXüchenmeiftersamt befiget, Sie mag eine branche von 
der vorbergebenden ſeyn und den bepnammen Pılfach von ihrem ebes 
malıgen fige angenommen baben. Eberhardt bat ohngefeht um 
Das jahr 1490 Roriret. Sem john Otto, Vfalsgrafich. Neuburgis 
feber gebeimder Rath, wurde eın vater Ehriftophg, Fürftl. Neubure 
giſchen Diegers auf Gulgderg, welcher Sriedrih Tbomam 
jeugte / der Fürſtlicher Brandenburg Bavreutbiicher Kammers 
Kath und ObersAmtmann zu Beanıy worden, und Michael Als 
brechten binterlajien welcher an. 1680 ald Burgmann ju Gele 
fen und Heſſen · Darmftäptuicher Obrift- Lieutenant verflorben. Bon 
deifen jöhnen gieng Adam Ernit Senfit von Pilſach auf Föbenig 
und Groß Vriehlich / Bur gmann zu Gieſſen, König). Volnticher und 
Chur · Saͤchſiſcher gedeimder Rath und Ober:Confiftorial- Präfie 
dent, an. 1715 indem 68 Jabre feines alters auf jenem ſchloffe Lör 
benig bey Lewig mit tode ab, nachdem er ſeit an. 2081 3 Ehufüre 

eu 
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fien zu Sachfen getreue dienfte geleiftet,, und feinen Aamm mit 2 
männlichen erben fortgefegt gebabt. Der ältere, Pudewwig Ruboinh, 
ar Königl. Volnifcher und Edurs&ächfifcher Hof: Rath, der jüns 
dere aber , Yobann Friedrich, Heffen-Darmitädtifcher Capirain. 
An. 1658 war Tbeobald Senft Chur Mayngifcher Stallmeis 
fer, und Johann Facod Senfft , Ebur-Maungucher Vicärius in 
Pontificalibus und Bilchoff zu ward an. ı7u1 ben der crör 
aung KapfersEaroli VIzu Frandfirt am Mavn zum Ritter ger 
Ablagen ; ob aber Diefelben ju den vorbergebenden von Eulburg 
oder aber zu den jegtbejagten von Wiljach gehören, kan man nicht 
entſcheiden. 

Senfftenberg / eine ſtadt, ſchloh und amt an der ſchwartzen 
Eifer, aufder Pauigifchen gränge, 6 meilen von Drefden, und 4 
von Gtoſſenhadn gelegen, ıft der Eächfiichen Eburrlinie zuftändi 
Das amt fol meiltens aus Wendiichen dörffern befleben. Senf 
tenberg ift pwar Königl. Höbwniich lebn, gebört aber wicht mehr zu 

Faufik, fondern wird zu dem Meisniicen crapf gerechnet. Die 
den nannten diefen ort edemald Comorau, obue pweiffel dar» 
hm, weil fie wegen feiner, giemlichen befeltigung bey inftebender 
krieg gefabe ibre beiten güter gemeiniglich Dadinein Rüchteten, und 
ibn alfo gleichfam al eine ſchat · kammet gebrauchten. Ebemals 
gebörte er denen von Schlieben, und nachmald denen von Volentz; 
aleın an. 1519 gerietd der damalige befiger, den man wegen feınee 
befländigen kriegs· dienſſe indgemein den eıjernen Yoleng nennte, 
un ſolches abnehmen, dah er den ort fammt aller zubehör an Sache 
sen verfauffte ; und Damit lieh Cburfürlt Morıg an. 1543 wegen 
der bequemen lage an dem moraftigen guſſe der ſchwatzen liter 
wieder ein haltbare# mit weiten tieffen gräben, mie auch ftarden mäl« 
len und mauern verfebenes chioß Dafeibit aufbauen. Der Churfürft 
Auguſtus ließ an. 1780 folded noch ein Rocdwerct höber aufführen, 
ingleichen jenjeit Senftenberg eine warte aufden berg fegen. Eber 
ner mailen hieß der damalige Adminiftrator der Chur-Sachfen , 
Herzog Friedrich Wilbelm von SachfensAltenburg, au. 1596 alled 
iwieder renoviren, Churfürft Iohann Georg der Faber hei nach 
dem Preoßigtäbrigen triege das Ichloß in einen folchen fland fegen , 
daß ein ſeind ſchon etwas zu thun findet , mie denn feit dem allegeit 
ein Amie Hauptmann und Eommendant nebit einer befagung date 
innen Iegt. Das ftädtlein beitebet etwa in 300 häufern , und des 
ten einmobner nabrung in bandwerden, bierbrau und viebszucht , 
der acferbatı aber ift wegen des moraftigen bodens jchlecht. Der 
ort dat indem Hußiten · kriege viel gelitten, die auch an. 143 1 daß 
vbemalige ichloß fcbleifften. In dem dreoßtgjäbrigen Eriege bat er 
ß wobl von den Kapferl. ald Schwediſchen viel leiden muffen , und 
ft an. 1643 eine rencontre jwiichen beyden dafelb vorgangen, 
Grefers Laufitz. merckw. p. 91. Zeidlers topograph. Sax. fup. pı 
ias ſeq. Ansusii prodromus Minis illuftr. p. 270 feq, Muders 
annal, Sax, adan, 1687, 


Senfftenbergy ein ſchioß nebſt einem amte in Grande, dem 
— von Batnbergarhörng ' > 
le (Elaudedela) war der 47 Großmeiſter dei 8. 
banner e au und Mean ey 3 ei 
h . 1567 umd batte zum nachfolge 
Free ven —2 de —E Bifis hi de Nordre'de 5 
an de Naberas privileges de ordre, 


enigaglia / lat. Sena & — „ eine Itallaniſche habt 
Men Urbino , an dem Ädriatuchen meere, if ein Bis 
öfıcher fig unter dem Sry Bifofie von Urbino. Die Galli 
gt — 12 von pe chen * — an — ** 
men. ‚te iſt awar klein, aber ſehr nett un) je, um nen gu ⸗ 
ten bafen bev Dem ausgange ik Nigola. Made bey — 
orte wurde Aödrubal geſchlagen, deiien andenclen noch dig dato von 
tinem nabe Dabep liegenden bügel erbalten wırd, als reicher deffel» 
digen mamen führet. Die Malateſta und Herhoge dom Urbind 
find nach einander Herren von diefem orte gervejen, der nunmebro 
aber zum Kirchenftaat geböret. Die umliegende ebene beift Dia 
larota, Aegifärsdelic. de 'Italie, 


enig / Szenwicz / eine anfebnliche Adliche familie im 
PR: äbren — in dem Breflauifchen die güter 
BroßSagerwig, Schrigwig und Sagfchüt befiget. Zanıia de 

ec ommt an. 1238 in den privilegüis , welche der Böhmische 
önig Wencedlaus der hadt Olmüg ertbeilet , vor, Heidelmann 
Eeniß, Henrici VI zu Breßlau Kath, tbat an. 1327 im 
samen feines eine Befandtichafft an den König in Böhmen. 
‚chim Senig ſchenckte an. 1342 dem Herkoge Bolloni in Schles 
in den vierten theil vom Kudelddorf, Petrus Zenec war an, 
1349 Canonicus zw Brehlau. Heinrich bekleidete an. 1493 
die ftelle eines Hauptmannd ju Dlau. Caſpar von Kudelöbork t 
Fürftlicher Kiegniperirgifioer Landes Hauptmann zu Etrebien 
und Nımptich, lebte noch an. 1553: Thomas war an. 1546 Kayı 
ferlicher Obrifter in Ungarn. Andreas von Matckwartowih auf 
Klimkomig in Mäbren, diente dem Kahſer Carolo V und dem Kd+ 
ige in Böhmen Ferdinando, legte aber an. 156 die friegsidıens 
fie nieder, und ward nachgebendd Landes Hauptmann des ;Fürftens 
tbums Troppau und Hof-Richter ded Bischofs zu Dimüg. Hein» 
rich befaß an. a558 Die flelle eined Kammerberrn bey dem Könige 
m Bolen, Eiaidnmmdo, und brachte ed Dabin,daf ben Lutberaneı 
nm Wilba in Littbauen das frege reliaiond.exercitium 9 jattet ward, 
inrich auf Rudelddorf und DBogelgtfang. des obgedachten 
afpars fobn, war um das jahr 1589 ji licher Liegnigticher 
Raid und Landes · Hauptmann zu Strebleh und Nimptich , wel · 
de chargen auch fein jüngerer fohn gleiche? hamens bik an feinen 
"an. 1624 erfolgten tod beieifen; ditere aber, Melchior, 
ürfiticher Briegiſcher Rath und Landes Hauptmann , flarb an: 


fen art 

1642. Seine bibliothet, welche er den Herten bat Gahık auf 

dem haufe Urſchkau vermacht, If eine der berübmteften ım Echies 

en. . 1686 wird. afpar Frank von Genig unter die Doerb 

mes. Rärbe in Schlefien gejehlet. Zus Schlef. chron. Simapıs 
Schlef, curiof, 


Sentany eine line hadt, welche eine tagerreife von Suill 
Meitwärtd Itegt, im Königreiche Verfien , = der ——— 
ſchen Derbent und an. Dieie ſiadt Iff der beiie erfrufchungss 
ort in selbiger gegend, al$ welcher einen groffen überflufi von pomes 
tangen , Imonien, granatäpffein und grojfen weintrauben hat, 

leihen hat man auch albier fehr wolfeules Falb-und fchöpe 

eiich in groffer menge. Sie liegt auf einer fehr trodenen und 
ünftuchtbaren ebene, Zamerlang de groffen regierung dag 
diefe fhadt ein vorteeficher bandeldsort; allen diefer rinnirte 
fie dergeftalt, daß keine hofnung ba it, fie micder im einıg aufnehe 
men zu bringen, 


Senlis; lat. Auguftomagus , Sylvane&tuı viacum , eing 
Beine fladt an dem Aug Nonnete in Isle de a — 
dum Valoig gebörig, iR ein Biichöficher fig unter dem ErgeBı 
fcboffe von Rheims, und Hegt am einem jehr luftigen orte nabe 7 
dem walde Reis, wonon fie den Lateintichen namen Sylvanetum 
befommen bat, * fylvis neetatur, weiches dann um jo mebe zu 
glauben, al$ dieſer namen erft al$dann auffommen ıft, da die Röe 
mer völlig meifter von Diefer gegend waren, uud ihre fra aller 
orten eingeführt baten. Schon zu ende des neunten fecuk batte 
Senlis eigene Grafen, die aus dem baufe Bermandois derſtamme. 
ten. Aber Hugo Capetus beſoſſe es alß eigen, ebe er noch dur Pro 
Rare, wit weicher es auch feit feiner zeit ul verEmüpffer geblieben, 
Sonften jaffe auch albier ein genpifee Kitteriiaun geichlecht ,_i6 
man die Bouterllerd von Senlif nennte, und weiche ohne weiffei 
das Erbfchendensamt bey denen alten Grafen diefed orte vertreten 
baben 5; wie dann auch gar einige Dad glück gebabt noch bey denen 
Königen in Frandreich, nachdem die Grafen von Senlis dieſen 
tbron befliegen ‚ gleiche8 amt ju fragen. S. Yroculus ufftete Die 
Firche zu Senlig, umd war der erite Buichoff darelbfi. Sie begreiffk 
7 pfart-umd 2 ftiffts-Riecben in fich. Die Piguiften belagerten die⸗ 

ort, welchen ber Hergog von Longueville dador eine Khlache 
tefferte. Es find unterfctedliche fynodi allhier geweien ; imfons 
derbeit wurde einer allbier von Earolo Calvo wider feinen fohn Ga» 
tolomannum gehalten / welcher Diaconus war, und wider far 
gen vater rebeHiret hatte 5; gen er Der augen beraubet umd ink 
ie Mbten Eorbey eingeſchloſſen wırde, woraus er entwifchte 
find zu feinem verter Ludovico Bermatico kam, allwo er dald 
nach Hard. Ein andrer fynodus wurde allbier an, 999 gebaltenz 
auf welchein Carolus, ber Hergog von Porbringen ‘, ın den banız 
getban ward ; wel er den Biſchoff von Laon gefangen gefegk 
tte, An. 13 10 war ädermal ein fynodus alhier wegen Der Tome 
pelbetren , und an. 1326 umd an. 1402 noch audre wegen Des Ichis. 
mais jwilcben Vontfacio IX und VBenedicto XII, Die Grafe 
fafft und das amt dieſes namens Iregt wiſchen Isle aa Sr L 
Baloıd, ber Dift und Yfte. Da Chefne recherche des anıiq, des 
* de Erahce, Jammarıb, Gall, Chrift. Defer, Hifl.& Ger, da 
rance. ' 


, Sennaderib 7 ein König der Aforier, ſucceditte Yy 
hafern um Das jahr ber welt 3319, Delagerte —e un 
forap dem Gott Jiracld hobm. Hierauf [dichte Derfelbige einen 
engel in fein lager, welcher 185000 mann von feiner Arımer ihlug. 
Den nächitfolgenden morgen brach er mit feinem lager auf , nabırz 
mit g! ıchreden und beitürgund die Aucht, und überließ ade 
feine bagage den belagerten zum raube. Bald bernach , daer m 
dem teınpel Ri zu Minive anbeten wolke, wurde erpon feineng 
2 fühnen Adramelech und Sarejer gerddtet, Die Füren haben 
eine tradition bierson, welche von Hierongino folgendermaffen ers 
jeblet volrd, Nachdem feine öhne davon nachricht befommen ; 
Dos ex, um Feines adgotis Nifroch aumft zu erhalten z entfchloffert 
äre, fie ibm aufjuopffeen; vereinigten fie ficy mit einander , idn 
mirtlermeile, da er in dem tempel feine abicheuliche audacht verriche 
tete, ju ermorden. Da nun diches gefcheben, joben fie m Arınes 
nien, und Alarhaddon, fein hingfter fobn, füccedirte ıbın in der res 
Torniellus fegt ben anfang der regierung des Seunqche · 
rıb in A. M. 3319, die niederlage feiner arınee, fo Durch einen engeh 
ehe m ya wab Rincn aa M 3327. " Kön, 18, 19, 
ı Chron, 32. ©. 37. Feb. 1. Lf£pb. 1,10 am, .c 
Hoeren. in cap, 37 Hai, Ufer, and, ? Ten 


Sennertus/ (Daniel) einer der berübmteflen Medicorum feib 
fiet zeit, ward zu Breflau an. 1572 den 25 mov, gebohren , und an, 
1593 mac) Yıttenberg gefchidft , wo er fich un Der pbrlofopdie und 
medicin trefich feſte jegte. Ex befüchte auch Die univerfitäten Yeıpe 
big, Jena und Frandfurt an der Oder, machte fich bernac) an. 
1601 nad Berlin,um Die praxin medicam dafelbft zu erlernen,aber 
noch daffelde ahr kehrte er wieder mach, Wittenberg zurüict, promo« 
dirte ben ro fept. in Doctorem, und erhielt Dafelbit dag Jahr Drau 
eine Peöfthion ın feiner facultät, x it Der erfte gewefen, der d 
fudıum chymicum nach Wittenberg gebracht dat, und durch ſtine 
ſchruffien bat er ſich einen unfterblicyen namen, wiewol dazumal 
auch viele feinde, erworben. (Er warbaben ein vortteflcher Pra- 
Sticus. Den Eburrürften zu Sachen befreueteer an. 1628 von eh 
ner ſchweren randbeit , davor er zum ordentlichen Leib» Medico 
angenommen wurde , jedoch mit der erlaubmtß, in Wittenberg zu 
er Nucolang Sapieba, Groß Fähndrich von Kıntdauen, Dee 

fragte ſeinet kranckden balber Die Medicos 32 die ihm an 
Senuerten derwiefen. Sapieba kam würdlich trand nad) Wit 
tmberg, und zog geſund wie derum bed. Siebenmal ij hie peit 
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in Wittenberg gewefen, weil Sennertus da gelehret, da er denn nier 

mals newichen, fondern den trancen-obne unteriheid ded dandes 

mut rath und tbat an die hand gegangen. Das Iehtemal aber traf 

die rende ibn fe, Denn er Nard an der anflecdenden jtuche den 21 

hu a 1637. Vita prafixa operibus. YYirte memor, i 
Ad 


Sennertus, (Andrea) Danielid fobn, war Profeffor der ori · 
entalichen Iprachen zu Wittenberg, welchen amte er mut allem 
Beiß und gefchicklichkeit vorgeltanden, mie feine vielfältigen (chrufften 
davon fattfames zeugniß geben. Die Arabifche ſorache batte er zu 
Beuden von Pac. Golio erlernet- und felbit eine febr gute methode 
erfunden, Di andere zulehren. Er it 84 Jabr alt worden umd 
ben a2 dec. an 1689 enberg verftorben. Hüse Schursafl. 
in orat. fun, Bayle. 

Senneſertus / ein Egdptiſcher König, welcher vor den dritten 
der 26 dyrlaftie gehalten wird. Munerbon meunet ıhm Pſammum / 
Grefind aben Amorten. Die meiften feridenten fegen feine tegterung 
Im die zeit, da fich Die olympiades angefangen , oder , da Rom er · 
Bauet worden. Er hießeme prächtige pyramide verfertigen » wel · 
be 125 (hub boch und mit hieroglyphicıs oder finnbildern geiiret 
war. Diefe fegte er im die Madt Deliopolis, von waunen He Aus 
yuftus nach Rom brachte, allmo fie in Dem aroſſen circo aufgerich · 
tet wurde Der Pablt Sirius V lieh fie aus der erde aufgraben 
worein fie zur geit des Gorbirchen einfalls veriharret worden , und 
feste fie an. 1589 auf den Flaminiſcheu mardtplag. Körcher, 
edıp. Ägyptiacus ıom, 3. 

Senonches / ein kleiner ort in der Feamgdiiichen landichafft 
Verche , welchen der tıtul eines Füriientoumg bengelegt gefunden 
wird. Esgebört mit unter Die fogenannten Terres demembrees , 
fo zum Hergogibum Ehartred gerechnet iverden. * 


Sens / lat. Agendicum , Senonx, Senones „ moruinter Der er · 
flerenaınen für Die Radt , eben wie der legte für Bas volck jäyon zu 
Eälarid zeiten berübint geivefen, i eine groſſe und fchöne ſadt in 

candreich, in der gegend , da die Venne und Nonne zuſammen 
Bellen und ein Erk:Bılböncher fig. Sie gehörte vorzeiten mit 
au Dem gouvernement bon Sen ‚ anıego aber zu Champa · 
ne; (fi eine von den Älteiten Nädten in aan Geandzeuh, und 
rd von einigen vor noch Alter geachtet, als Rom. Sie ift die 
‚aupt-ftadt in einem Fleinen territorio, le Senonois genannt, hat uns 
erfchiedliche Eleine Hüffe vorben lauffend, und ıft_mıt einer &önen 
ichdRichen kirche geiieret, welche dem beıl. Stepbano gewidmet 
ni“ Der vördere theil dieicd prächtigen gedaudeg ıft mut unters 
fiviedlichen figuren ausgepußt , und bat 2 groife ihuͤrme. Des 
gleichen find das darınnen be} indliche cbor, die capellen, begräbune 
und altäre febenswürdig. Der vornebmite beiteber aus einer göls 
‚en tafel, fo mit edelgefteinen befegt, und mir ben bildern Der 4 
angeliften geuieret It, da S. Stepbanus in der mitte Eniet, 
Die iöced von Send hat 900 kirchipiele, 25 Abteyen, wonon fechie 
iu der Aadt find, mebit febr viel geiitlichen bäufern. oder Elöflern. 
An. 1140 wurde Petrud Abailard allbıer auf einem Concilio ver» 
dammet, von welchem ex an den Pabit appellirie. An. 1198 ver» 
famimlete Rich bier abermal ein Concilium , um den Könıg Porlıpp 
Auguflum zu mötbigen, daß er feine gemablin Zngeburgam wieder 
annehmen , und Die Agnes de Meiranie von fich Thun möchte. 
Auifer Die jetgtbemneldten find noch Imterichtedliche andere Concila 
allbıer gehalten worden, die nicht eben jonderlich mergwuͤrdig ind, 
Die Galli Senones waren vor Ebrifli geburt berübınt, und eriired» 
Ten ihre conqueten bif in Itaſien und Griechenland. Sie nabmıen 
Rom eın unter dres Heettübrerd Brenni commando, Man bält 
—— dak ie Sıena, Senigaglia und einige andere Nädte mehr er» 
auet, weldhe noch bi dato Ihrem namen führen, und fchon zu Julu 
Gälarid jeiten berühmt waren. Zur jeit, da die Könige von 
Frandreıd des andern geithlechts, Die tegierung hatten , ſtunde 
diefe ftadt unter denen fogenannten Hertzogen von Franckteich, aus 
welchen Hugo Magnus umg jabr 949 einen gemilfen Frotmundum 
‚allier um Gouverneur ete. Die ſes lezteren ſobn Reinbard.machte 
fich (chon zum Herren davon , und hatte darınn ſeiuen ſohn Frot ⸗ 
mundum II undencel Reindardum Il zu nachiolgern. Allen die 
daligkeilen / welche der jehigedachte wider Veutericum Dem 
rg Bile u Sens gebrauchte, gaben dem fraugdliichen Kös 
nig Roberto ggr einen ſchembaten anlap dieſe wichtige Grafichafft 
an die cron zu sieben , weiches an. song geſchehen it. Die Ert 
Bilcböffe von Sens ſchreiden üch Primares Galliz & Germaniz , 
icſten aber nicht Die Dazu gebörige vorteile und einkünffte, weil 
Heon per siemlicher zeit Lion zum fig derer Primatcn von Franck · 
weich gemacht worden. Votzeiten batte der Ertz · Buchoff von 
Sens die Birchöffe von _Varip, Chartres, Meaur Orleans 
Troged, Aurerre und Neders unter ſich; feit dem aber, ba Die 
kicche zu Parig zu einem Erg-Bufchöflichen fig gemacht worden , 
‚gehören nur die dreylegtera darunter. Ciefar de bell. Gall. 1.6 & 
7. Piviemaus \.2c.18, Korusl, 1 c, 13. Geliusl, 17 c.21. Li 
viws 1.4. Palyb. 1, 2. Morim. exerc, ecclef.1, ı c, 31. da Chefne 
recherch, des antiq. des villes de France. Majn. defer, flum, 
Gall, Sammarthan, Gall. Mathrad. de vera Senonum origine Chri- 
ftiana, Defirips. Hifl.& Gesgr. de France. * 


Senſen / if ein einer Auf, welcher in dem Canton Freybura 
entipringet, etliche meilen fort umd been Addtlein Lauven in die Sur 
nalauffet. Die Senfenbrud it eim bekannter paß von Bern auf 
Frevburg und die mablitatt, wo bende aedachte Hädte in mit einane 
der babenden flreitigkeiten zum Schiedrichterlichen rechte fommen, 
Stumpf. EB p- 2,7. b. * 


le Senſet / odet la Sanfe / ein Kleiner ſuh / welcher in der Graf 


ſen ſep 
ſchafft Artois, ungeſebt eine meile von der ſladt Arras oſtwaͤrts 
entipringt , dernach bey I’ Ecluje, Arleur, Verger und Waptechiu 
— und zulegt bey Bouchain ſich mit der Scheide 
einigt. 


Sensheim / fiebe Seinsheim. 


Senta Fauna „ Des Könige Dici tochter, und ihres bruders 
Faunı gemaplin. Sie foll fo feufch geweien feyn, daft fie , auffer 
don ibrem bruder, ihre tage nicht von einer mannd.perion geleben » 
oder Ihr name bur nom einem gebört worden, degwegen ıbt auch 
das frauenimmer unter dem namen bon Dex ın gebeim geopfr 
feet. Sie batte den namen Fatua, weil fie denen weibd,perjonen 
jbr bevorfichended (itfaal vorber verfündigte, ZuFams, de talfa 
relig. .ıc 22, 


Sentiayift vonden Heydnifchen Römern vor eine goltheit aus · 
a worden, welche den leuten fententias und Eluge reden in den 
mm gäbe, Prmey panıh. mythic. p. 229, 


Sentinus / der name eines Heydnufchen gotts , welcher dieſen 
namen daber befoimmen, meil man glaubte, dag er ben Eindern im 
mutterleibe die trafft zu fühlen und zu empfinden gäbe. Ang. de 
eivit, Dei l.7 c. 3. 

Sons ein feined Benedictiner-Elofter in dem Biftbum Vaſſau 
und Dem Baperıfcyen Vilesgericht Cling, in einem Kleinen fee gele» 
gen, ii von den Grafen von Andechs gellifftet, und am. 1247 ums 
ter den bu der Hergoge von Babern gelommen. Chur Bayern 
p. 281. 


Sepharites / der name einer Drabometanifchen fecte, welche 
gar zugeben, Daß Gott ewig, weife, allmächtig und gürig sc. f&U 
dabey aber glauben , daß er eine fchtbare gefalt und finne, wie ein 
menich babe, _E6iol aber doc Diefe fichtdare geftalt aus cörpere 
lichen und geiftigen tbeilen zugleich befteben, und die glieder feıned 
leibes feiner verwefuing noch veränderung unterworfen jeon. Diefe 
mepnung febeint bepnabe mit der lebre Der Antbrovomorpbiten üs 
bereinzufommen. Diefen Sepbariten find Die Moatazalıten, eine 
andre Mabometantme fecte, am meiften zuwider. Kram de F 
empire Oktoman. 


SEPHIROTH, ein Hebräifthes wort, weiche? fo viel beit, al 
numerationes oder * Dieſer name wird den zeden namen 
oder eigenichafften Gottes gegeben, deren Die ſchrifft gedendfet, mo» 
von unterfchiedliche tractate gefchrieben worden. Die namen die» 
gen find Erone, weigbeit, verfiand, barmbergigkeit,macht, 

öndeit, fieg, preifi, rubm, grund, reich. Uber alle Diele ſetzen fie 
noch diejenige eigenichafit, welche ſie nennen enfoph, das tl, unend+ 
lichkeit. Doch veriteben bie gelebrte Diefe namen nicht alle auf 
gleiche weile, Keuchlimus de cabbala. Buddeus introd, ad hilft, 
Ball Ebraorum. KVachter Spinozismus im Judenthum. Berger 

Cabbala Jud, 


Sepboris/ Sephorim / eine alte Radt in Galılca, einer Bros 
ving des aelobten Iances, liegt 4 meilen von Nazaretb , nahe bey 
dem berge Garmel, und iR Deswegen berühmt, weil FJoacdım und 
S. Anna, die eltern der beiligen jungfrau Marid, auda follen feun 
‚gebohren worden. Eie war vorzeiten ein febr ſeſter und anjehnlicher 
ort, nachdem Herodes / um feine tetrarchie zu deſchutzen dieſe fiadE 
zu dem feleften fort in gang Galılea gemacpt batte, Aujeho i fie 
nicht viel beffer als ein feundauffen. Man fiebet alba oden auf 
dem bügel noch einige überbliebene füce vom einer Eirche, mel» 
che auf denfelbigen viatz fol jun erbauet worden, wo vormals 
St. Joachuna dauß geflanden bat. Nabe bep Dieiem orte iſt eim 
febr —J drunnen / Der brunnen Sepboris genannt, bey wel · 
chem die Chriſtliche armeen ıhren fammel»plag zu balten pegten, 
— Jeruſalem eingenommen hatten. Drusdsn voyage de la 
terre fainte, 


SEPTA, fo biefi u Kom ein gebäude auf dem campo martio, 
welches auß 35 verichlagenen zummern beilund , daß die tribus im 
felben zufammen tommen, durch telbiger bequemlichkeut deito beiler 
und mit weniger unordnung ibre flimmen geben, duch mo es etwan 
mötbig, ich mit einander bereben fonten. Doc was Die zabl ber 
trifft, N ed eben fo klar nicht, Daß jede rribus iht eigenes und befons 
deres feptum oder zimmer gehabt, weılen, da nur eine tribus oder 
centuria nach der andern ibre ſummen gegeben, auch wohl die eis 
ne nach der andern fich Diefer feprorum bat bedienen mögen. 
Es lag nicht weit von der villa publica „ mie denn Die leute , wenn 
fie votirt hatten, eine geitlang dahin watzieren, und daſelbſt mit eine 
ander (chiwaßentonten. Julius Eätar war finnes gemeien, Diefe 
fepta febr prächtig von marmor auffübren zu lafien. Allein da er 
durch den bierüber eingefallenen burgerlicheu krieg daran verhindert 
morden, tbate folche® bernach M. Lepiduß; und M. Agrıppa 
vollendete und zierte fie völlig aus, da fie aber dannoch Auguflo im 
ebren Septa Julia genennet wurden, Wan batte jonft daſelba 
allerband galanterien zu verfaurfen , und in den überbaueten gaͤn · 
gen fonte man fpagieren geben. Gruchiws decomit. Roman, 1,4. 

ars de urb. Rom, 3,16, Vigmelias de columna Anton, Pii c,a. 
Pinifeus 11. 753. * 


September/ der monat bat Rinen namen von der zabl, weil 
er ben den Kdmern , welche das jahr ıntt dem maruo angefangen, 
der fiebende in der ordnung gewefen. Man wolte ibm, nach Dem 
Kapfer Tiberio, Tiberium , und nach dem Antonino Pio , Antos 
ninum nennen, fie waren aber beude damit keinesweges zufrieden, 
Einige baben ibn wor von dem Kanfer Commodo Herculeum, vom 
dem Kapfer Tacıto Tacitum umd von dem Domitiano Germanis 
cum tituliret,ed find aber dieſe benennungen bald wieder verſchwun · 
den. Er war dem ſchutz des Vulcani untergeben , 1 ve. 

jeden 


fep 

Griechen wurde ee Bödromion genennet, Dem Theſco zu ebren,mels 
er im dem ſetben die Munagonen überwunden. Nach der Hebräce 
jabreintheilung fiel die legte beiffte des monais Elul und die eriie 
don dem darauf folgenden Tisri ın den September. Kapfer Earl 
der groſſe bat ihm den namen Wittmonat beygeleget. * 

SEPTENA , fo bieß in den Mditern, wenn ein Münch , der 
etwas veriehen, 7 tage carıren muite , da er erit gegen abend zu 
eifen befam, mittwochs und freytags mit waſſer und brod vorlieb 
nebınen , und noch darzu täglıch feine fepläge ausiichen mufte. 
Du Erefüe. 

SEPTENARIUS, mar in der alten tirche, wenn man einem 
—— ztage lang meſſen, vigilien und exequien hielt. die 

c/me, 


Speptimanien / alfo bieffen Die Römer das heutige Langue · 
doc, fonit auch Provincia Narbonenfis fecunda pon ihnen genenn 
und zwar von Der fiebenden legion, noelche Ach dajelbit niedergelafr 
fen. Etliche vaben auch mit diefem namen auf Die in feldiger Lande 
Kbafft ehemals befindliche und unter Narbonne lebende 7 Biftbüs 
mer gezielt, welche waren Tonloufe, Beziers, Nimes Lodeve, Uiey 
Aade und Maguelone. f. Languedoc. Mezeray hilt, de France 
tom. 2p. 233. 

Septimius, bat des Kayſers Alex andri Severi leben befthrier 

och ein anderer Lucius Septimius bat des Dietvs Ereteniis 
biftorie von dem Teoranifchen friege überfeßt. Vaßtas de hilt, La- 
un. Fabricius bibl, Latin, p. 70. 

Septimontium/ ein feft, welches die Römer jäbrlich in dem 
monat deceinber fegerten, zum gedächtnig deſſen / daß der fiebende 
berg oder bügel in bie ſtadt · mauer eingefchloffen worden, mie Blur 

gemeldet hat, ober vielmehr Ihlechterdingen für bie fieben 
von Kömijchen burgern bewohnte bügel; weılen aud Warrone und 
Feſto zu beweiſen ift, Daß dieies feſt jene gefeyert worden, ebe noch 
alle fieben berge nach der genauelten benennung zur Aadt geredue, 
oder nach der ifchen art zu reden in dad pomarrium ar 
waren. Sie jhiten einander an felbem tage gefcbende, ft 
aber machte man feinen geoffen ftaat : denn diefes feit ward nur 
von fhlechten bauerd-leuten begangen, weil man fich der alten ſim · 
plicität erinnern wolte, Varro deL. L. 1. 5 c.3. Feflusin Septimont, 
Pin, Rom, Rycquius de Capitol. c, 1. "Narsimus Rom, 
ver, 2,2. Putifäus. * 


SEPTIZONIUM, bieffe eigentlich ein gebäude , das fieden ſtock ⸗ 
werd boch war, und auf fäulen rubete, auch immer nach und 
nach eingerücht und fchmäler wurde. Hernach bedeutete e# 
ein bergleichen gehaͤude wenn e# gleich mebr oder weniger flodt, 
werde bätte. Das befannteile war gu Rom Septizonium Severi, 
Torrensius & Marcilius ad Sucton, Tit, c. 2. Pisifeus. * 


Septuageſima / ſo beit ber bekannte fonntag , und bat den 
— alas tage vor oftern it. Pabi Telefphorus joll dies 
fen namen aufgebracht haben, und bereitete man fich an felben zu 
ber bevorftebenden faltensjeit. Die altäre wurden mit tüchern bes 
bangen, und mai das alleluja weg, fung aber davor : laus ti- 
bi Domine &c, MWelcyes eben fo viel uf. chmidius lex, eccl, P, 3 
p. 37. 


SEPTUAGINTA, ſiehe Ptolomeus Philavelphus / und 


Bibel. 

lveda / war ehemals eine ftadt in Hiſpania T: fi 
PB. tages iftes ein Meiner Reden in allen vo die Alle 
Duraton und Eakile zuſammen Bieifen, liegt 9 oder 10 meilen vom 
Segovia. 


Sepulveda / (Job. Geneflus de) ein gelebrter mann, war 
an. 1491 gebobren, halte zu Cordoda die grammatic, und ju Ylcala 
Die logie und phyfic gelernet. Nachdem er 3 jadt die pbrloiondie 
Rudicet; legte Fe auf die.theologie. Darauf begab er jich nach 

ogna / und endlich nach Rom, da ıbm Albert Pio , Fuͤrſt vom 
/ in feinen vallaf aufnahm ‚ dabin Ach Aldus Manutius , 
Bomponatius, M ufurus und vielandre gelebrte ‚ offt zu 
verfammien pfegten. Ais cr nun 20 jahr im Ftalien geeien , 
fehrte er mit rubın wieder nach Spanien, da er es jo weit brachte, 
daß ihn der Kayfer Carolus V zu jeinem theologo und hiftorio; 
pho ernennte. Er war fonft auch Canonicus ju Salamanca. Geis 
ne wilfenfchafft beitund darinnen, dag er wohl Griechiich und Kar 
tein verftund, umd mebfl feiner tbeologie, nach dem zuftande felbiger 
zeit, auch die philofopbie wohl inne hatte, Man rübmt ibm, dag 
ebe er fchrifften beraus gegeben, er fie zuvor nicht nur 
den vormebmiten , fondern auch geringeren gelcheten unter die 
bände gegeben, um ihre gedanden darüber zu vernehmen , und 
fich zu muge zu machen. Thuanus aber befchuldigt ibn, daß, 
ee die theologie profitiret, er dennoch bartnädıgt bey 
meynumgen geblieben. Als Bartbolomeus Cafa, Earis 
des V beichtvater ‚ einft bey dieſein Ranier über den geig md die 
fo die Spanier in Weit: Indien ausübten , getia⸗ 

, wand nach geichebener unterfuchung in dem rath zu Vallas 
— auf remeditrung folched uͤbels gedrungen wurde, {o fan» 
einige , welche dad erwebnte verfahren entichuldigten , 
weil fie ihren vortbeil Dabep hatten. Sepulveda unterkund fich, 
vertbeidigen , und zu bebaupten , dag die Spanier 

‚ ald wad nach abtlicen und menfchlichen geie» 
gen fen , indem fie ſich des kriegs· rechts bedienten, und 
die aner als aefangene felaven tractirten. Ex verfertigte 
hiervon gar ein buch, und wolte ed drucfen laffen, Dagegen ich aber 
Gafa und der Bifchoif von Segodia hin wiberfegten. Die fashe 
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mırde in vielen verfammlungen in Spabien vorgenommen 
endlich der fehluf geimacht: weul fie Das gewiſſen angebe , Die ebene 
logos darüber iprechen zu laffen , da denn nach einem langen fireit 
der auöfpruch beraus kam : Dad intereile Ded Epriftenthus 
dere , dag man des Sepulveda buch , fo voll N 
foltedructen e ‚Ob nun ſchon noch auffer dem der Kapfer die 
publication deijelben Durch feine Geiandten verbieten, und alle ex 
emplaria , jd man in Spanien finden würde , zu unterdrücfen bee 
foblen hatte , fo blıeb doch Sepulveda bey feinem fian unbeweglich: 
denn er mennte, es ihm eine fhande, wenn er fich übers 
wanden geben jolte, daber er fich bie erlaubniß ausbat, mit dem 
dela Caſa und Biſchoffe von Segovien über die farbe zu diiputie» 
ren, fer dann aucherbielt. Gintemal drey jahre bernach eine 
Öffentliche diiputatiom angelleller wurde, welcher Dominicud de 
©Soto, ein Damals groffer Theologus und beichtevater des Kapiers, 
beuwohnte, Die fach aber (meil der Kavfer in andre Rreitigkeiten 
und £riege verwicfelt war) gewann fo einen ausgang, dafden Epas 
niern ihr verfabren in Indien mebr erlaubet als gebilliget wurde, 
Er flarb an. 1572 im dem 81 jabre feines altere, Dan day von ibmz 
eine Latemiſche üderfegung unterfchiedener bücher des Ariftotelsz 
feine eigene werde aber find auifer Der biltorie Earld des V und einie 
gaben, folgende : defcripno collegüi Hifpanorum ienfisz 

regno & Regıs officio ; epiftolar ih. 7; de comectione anni & 
menfium Romanorum ; dialogus de a pttenda gloria; de hone- 
ftate rei militaris ; apologıa pro libro —— li caufis ſuſcepũ 
contraIndos: dialogus de ranone dicendi teftimonium in canfis 
oceultorum criminum; de fato & libero arbitrio contra Luthe- 
rum ; antapologia pro Alberıo Pio Comite Carpenfi in Erafmum, 
Vid, vita Sepulvedx epift. ejus pramilla, Anıom. bibl, Hifpan. 
— Tesfier elog, des homm, ſcav 1. 1.p. 392 feg; t. 3 p.227 


eqq. 

Sequani / bieffen vorzeiten Die völder , welche die heuti 
Grafibaft Burgund oder de Franche Comte —— 8* 
auch Durch Das heutige Suntgdiw länaft dem virkuß dig an dew 
guene — * der grund, auf welchem IS t die fladt Bas 

u I je 
Gal. Suralı. Dim Se m an Bebdict bat. Cajar.l,s debei, 


SEQUENTIA, ein fd aus der Sateinifchen liturgie 
aus einigen ıworten in profa beilund, umd mebrentbeils — 
Tagung ım ſich bielt. Es foll fie Motkerus, Abrzu 5, Gallen, erdacht, 
Vadſt Nicolaus aber ın den canonem mitiz eingerudt haben. Das 
Frefae 111, 903. 


Serajo lat, Seraium „ eine aroffe und fee ladt in Boni, 
iſt die baupefladt Diefes Königreichd;nicht weit von den genen un 
75 30 meilen — don Dem daſſe Sam , und 90 
u warte von Bel treibt 
ragen —— latad, groffe handlung, und hicg vor 


Seram ein Auf in Walromey, einer von den tbeilen 
Braneoficoen Landicbafft Bugen , cieifet unter der — 
pon enem erſchteckuch JÄben iſth berab in die Sernerte 
ne, läuft von Dar im Die Rbone unweit Rochefort , und bat fehe 
viel berrliche forelen und bechte. Guichenen hiftoire de Breife > 
20, 





— Bomann 

eraphim / die engel der erfien ordm: 

kardıe ,. — je Diejelbige mıt dem Falken en Sten dies 

— umenden Koden einibeden mi. Die name 
. ra t* 

ainmend. Zefa c. 6. ſiede ber viel ald brennend oder 


Serapbim / (orden der) foll in Schweden i 
Magne Il um das jahr 1334 geflifftet, und ———— 
dem namen dez Heren Jeſu belegt worden feyn. Die Ritter true 
gen dem vorgeben nach, eine kette vom jufamınen rotbramulırtem 
göldenen Serapbinen , und einen göldenen vatriarchal 
an weichem das bild Ebeifti in einen oval bienge ; wie * 


usmwärtigen ſeridenten viel , die Schwed Ingegen 
Mich eiehnen, Gryphnu von Komoren aber d 2. 


Seraphinus Olivier / ein Cardinal, 

bürtig , und batte jum vater einen Franofen —— 7 — 
und jur mutter eine Ytalidnerin, welche ıbn erft nach 5 
mannes tode ſou gebobren baden. Mach einigen feribenten e 
aud einer edlen familie entjoroffen gemejen, und war aus eben dere 
jenigen , welche den an. 1560 geilorbenen Eangler von Frande 
reich, Francıkum Olivier , hervor gebracht. Etliche, woruntee 
Thuanus jelbit, baden ihn vor einen natürlichen fohn Diejeg Canh · 
lers ausgegeben. Andre bingegen widerlegen folches mit ziemlich 
wahrſchemlichen umfländen, und fagen , daß er jiwar au einen 
rechtmäßigen ebe , allein von micht —A—— eltern fey ger 
zeugt worden. Durch feine gelebrfameit , abfonderlich in dem 
zechten, erlangte er einen febr groffen rubım , welchen er, mache 
dem er auf des Königs von Frandreich, Earoli IX, nomination, 
von Pio V unter den diuditoren di Ruora eine [teile bekommen, dere 
maffen vermehrte , daß er ya dor ein oracul der Juridprudeng 

irte. Gregorius XIU ſchidie Durch ibn an. 1574 dem neuere 
mwebltenönge von Volen Henrico Valetio,die geweibete roſt/ weiche 
ibm zu varis überlieferte. "Unter den folgenden Väbiten nahm fein 
eredit gar febr zu , fonderlich da er Decanus della Ruota worden , 
und weil der Base Elemend VII pormalß in diefem gerichte fein 
college und fein vertrauter freund gewefen, fo jiven 
daß derfelbe ihn bald nach feiner erbebung auf Im 
mit der Cardinals · wuͤrde beehren würde. i 


Ite niemand , 
bftlichen Aubd 
Allein ob er gleich cın 

Patrie 
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Patriarchat in parubus infideium erhielt, fO mmufle ex doch ben 3 
Cardinaldpromotionen feer andgeben , tbeild weil ihm die Spar 
nier ſedt zumider waren, tbeild auch weil er bey feinen luſtigen hu- 
zmeur nicht allemal in feinen reden und than die einem Brälaten ans 
Händige mäigung mochte in acht genommen haben. Endlich gab 
ihm dennoch Der ae Yabft an. 1604 den 9 jumii den Eardie 
nald-but auf des Königs Henrich IV von Franckreich nachdrürklie 
ebe recommendation , worauf er zu Rom an. 1609 den 9 martu im 
dem 76 jahre feines alter$ mit tode abgieng,, und dafelbit alla Tri- 
nira & Monti begraben ward. Er bat decifiones beraufgegeben / 
welche einen gr: applaufum verdienet. Than. hift. lb. 57,131, 
Janus Niciws in elog. huj. Card. Sammarıb. Gall. Chriftian, Keta- 
sion. del Cav. Deifine, Memeire del Card, Bemsiviglie, Lenres d’ 
Offas avec les nor, d’Amelot. de la Houflaye, 


S. Serapia 7 eine jungfeau , die im = feculo in Italien den 
Amärtorerstod erlitten. hre Iebendgefchichte melden, daß fie ein 
iffed feauenpimmer, wamens Sabina , aus Umbrien gebürtigs 
der fie fich aufgebalten, zum Epriftlichen glauben betehret. Sie 
ward gefänglich eingegogen / und wen He fich zu der Ebrifilichen Ieb» 
rebefennt,, foward ihr zuerkannt, daß fie zweven Egpptiern ge» 
flatten jolte , ihre unkeuſchden an ıhr auszuhben, die aber als ſie 
folces verrichten folten , durch eine Jäblinge beftürgung eingenom« 
men, und alfo von diefer böfen that abgehalten wurden. Nierauf 
ward fie wieder vor Die Obrigkeit gefordert , und ibr aufgelegt, ber 
then göttern zu opffern. WS fie fich Diefes zu thum weigerte , ward 
fie erft mit vielem ſchlagen febr mißbandelt , und bernach zum 
tode verdammet / welches urtheil nachdem auch an der Sabina fol 
feon volftrectet worden. Man begebet ibrer beyden gebächtnif den 
3 fept, und zu Kom ift fett dem 5 feculo eine Eiche , die den namen 
der heiligen Sabina führet. Ubrigend find die ledens · geſchichte 
diefer beuden Heiligen , die unter andern beyım Balujio in 2 tomo 
mifcellan, befindlicy , nicht Überall allzu glaubwürdig. Zulemems 
memoires pour P’hift, Ecckf, Zailes vies des Saints, 


Serapion / ein berübmter mahler , welcher infonderheit die 
theatra ſebe wohl folle haben Demabien können , daber auch Die Rd+ 
mere ihre für denen bäuferen angebaute erckere und galerien febr 
gerne mit deſſelden arbeit audgejieret baben. Hingegen merdet 
man von ihme.an, daß er menjchen abzufchilderen oder vorzultels 
lengar nicht verflanden babe ; ba hingegen Dionylus ein anderer 
—* fo zu gleicher jeit gelebt , grad tm gegentbeil die menfchen 
febr wohl gemablet , foniten aber nichts —X mit dem pinfel 
verfertigen Lönnen, Plm, 1. 35. €, 10, * 


Serapion / ein Biſchoff von Antiochia, fccedirte Makimir 
no ım dieſein amte gegen den ausgang des andern ſeculi. Euſe⸗ 
bins rübmer ibn ald einen vortrefflichen fcribenten. Er ftard an, 
313, wie Baronius berichtet , worauf ihm Aſclepiades fuccedirte, 
Er fhrieb wider ein buch, welches zu feiner zeit unter dem namen 
des beit. Betri berum gieng, und miberlegte Die Darinnen enthaltene 
—— ridumer. Ew/eb, inchron, &lib, 6 hift, eccleh, Burem, 


Serapion / Bifchoff vom Heraclea / war de# beiligen Chry⸗ 
jomı Diaconus in der Eieche zu Gonftantinopel unter Homorit und 
cadii regierung. Er brachte jufälliger weile die gange cleriſcy 
ider Edryfoftomum auf, welcher Die Eirchen» zucht zu beſſern ent» 
Mloffen war / da er zu ibm in ihrer gegenwart gelagt , Daß er die 
vorbabende reformation nimmer zu ſande bringen würde, wo ⸗ 
fern er fie mıcht alle zugleich züchtigte. Um diejer urfache willen 
füchten viele vom der clerifey das vold wider Ebrpfollomum und 
Serapionem zu erbittern ; allein dieſer ige Biſchoff ber 
fregete feine Kirche vom dieſen Lıberlinern , und ordinirte Geb 
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lein ein emde oder ein flücke leinwad, feine bidſſe damit au bedeifet. 
Er war ein Eypptier , und ichlog ich weder in ein Lioiter mach u 
eine einfiedlerey ein, fondern reiiete bin und ber von einem lande 
um andern. WAlserauf eine zeit eine überaus arme wutwe auge 
offen , verfauffte er ich felbf „um idr zu beiffen, einigen comoe 
Dianten , Und gab ihr das ıbın für jeine frenbeut ‚gebene geld. Dies 
fe emplarıfche umd erflaunens würdige lebe&bandlung überzeuge 
te die comddianten Dermagen von der wahrbeit der Ebriltlichen tee 
ligion , dag fie felbige annahmen , ich tauften liefien, und ıbre 
profeifion quittieten. Desgleichen verkauffte er fich einem Manis 
der / welchen er durch die ſes mittel von feiner keeren betebete. 
Mach vielen getbanen reiſen Lam er wiederum in Die mülte, allımo 
et in dem 66 jabre leined alters (hard, un den anfang des 6 ſecull. 
Belland, Pailad, hiſt. Lauf, 


Serapis / oft auch Sarapis / if der name eined adj ’ 
welcher von den Eguptiern angedettet wurde. Die Eguptier Icheid 
nen Dadurch Die gange welt , oder Das meien felbit, (0 Die welt ger 
ſwaffen/ und nocy erhalte, angedeutet zu baben ; Daber fie dene auch 
mit einem felter auf den baupt abbildeten, um die reichliche er» 
nebrung alles deffen, was lebet, anzudeuten. Eben dabın gehöretr 
daf Strapis für eine gottheit mit dem Ofiride oder der fonmen ift 
gebalten worden; weswegen er auch oft mit ſtralen um ben Eoi 
vorgeftellet, wird, Doch ii zu merden , daß dieſer gög / wenig 
unter jolcyen namen , vor den zeiten Alerandri M. nıcht gemeider 
werde, und Herodotud, der foniten fo weitläufftig von den Eaune 
tifchen gottbeiten ſchreidet, keined Serapis gebende. Die Rös 
mer halten die ceremonien dieſes — ais garliig und abſcheu · 
ũch, verboten, fo, daß fie im ihret Made nicht gebalten werden 
durften, welches jedoch nicht verhinderte , daß nicht ſolche nache 
malen unter denen Kapferen ſebr gemein worden. Der tempel und 
die flatue Diefed Serapıd wurden ju Alerandria unterTheodofli M. 
tegierung an. 389 niedergerifen nach einem durch daſige Herden 
beranlajleten aufrubr, al8 welche febe Darüber ergrimmet waren 7 
daß,ald Theophilus vonAlerandria von dem Kavſet eınen alten tems 
pel ausgebeten,man unter demfelbigen unter-iredifche bölen und ge 
mwölber gefunden weiche die abſcheuliche gebeumniffe ıbret telte 

ion entdedet. Das wort Serapis ſcheint berzufommen von dert 

bedifchen worten Sar apir „ welcye eigentlich ſo viel heiſſen als 

ein tapfferer ‚Fürlt , oder bie andre wollen, von Sar Apis, das iſt, 
ber Fürft oder Hert Apis. Einige geben vor , «6 vet viel, als 
ein Erlöfer und Hevland des volddz; und megnen, daß Ford 

durch verftanden werde) welcher Durch feine vorforge und weiße 

ik jur zeit der fiebemährigen theurung Egupien von Der bungers · 
notb errettet. fiebe Apis. Huctius hat in dem Serapis , wie in al ⸗ 
ken anderen Eguptiichen gottbeiten, den Mofen finden wollen. Spe- 
ner, de leg, rıwual, Hebr. 1, 3 di. 5 €, 3. Pa. de theol, gent. I, ı co 
91. Huet. Demonftr, Ev, * 


Serarius / (Nicolaus) ein Jeſuit, dus Lothringen, wurde 
an. 1555 gebohren. Den grund feiner ftudien legte a zu Eölln,allmd 
er auch an. 1572 fich in Die focietät begab. Er war ın der Hebräte 
ben , Griech ſchen und Patemifchen fprache, wie auch m dert 
Rabbiniichen Ichrifften wohl erfahren ; \wie foichgp aus der vorrede 
über Die commenrarios ju exfeben / die er über eilfeN ziemlichen tbeif 
des alten teftaments verfertiget hat. Sein buch von den dred Nie 
difchen fecten , memlich von den Pbarifdern , Sadducdern und 
Effäeen / wird von vielen fehr Werth gebalten. Ecaliger, welcher 
wider ihm gefchrieben , nennet ibn felber einen überaus gelebrten 

iefniten. Sonderlich bat er ſich auch durch feine 5 bücher de re- 
Bee aacten bee nee Könfe Pinteafend de ‚m > some 

gedachten viele andre fchrifften binterlaffend , die im; tom. 
in fol. an. 1601 heraus gefommen. Alegambe bibl, feript, ſociet. 


zapionem zum viſchoff von Heraclea in Thracien, Kafebiushift, jein 


Serapion / Biſchoff zu Thmuis in Egopten, lebte indem & 
feculo, war des beil. Anton und Atbanafi vertrauter freund , 
wie denn die ſer alle feine fchrifften feinen urtbeile unterwarff , und 
in den wichtigfien Dingen fich ſeines ratb# bediente, davon die drey 
an ihu geftellten und noch vorbandenen briefe Elar zeugen. Eben 
diefer Arbanafius bät ihn aus der einſamten bervor gezogen und 
yum ik gemacht. Er war an. 348 mit auf dem Sardicenfe 
fchen f; „und bi banafium von den unrechtmäßigen ben 
feuldigungen frep forechen. Ya ald diefer an, 355 von neuem bey 
dem Kapfer Conſſantis verfcpnitten wurde , uhb man Deswegen 
gt Bılddffe an den damals im occident fich aufbaltenden Kavier 

icte , um Arbanafium zu vertbeibigen, und Des Kavfers jorn 
wider ihn zu befänfftigen , fo war Serapion der vommebmile zei 
ihnen, ıl er aber den Sobn mit dem Vater eines weſens 
feon befannte , fo wurde er unter eben diejem Arianifchen Kavier 
verfolget und ind elend gehe Er iftan. 378 geftorben , und we⸗ 
‚gen feiner berediamteit und berrlichen ingenn Scholafticus genannt, 
auch wegen feine® frommen wandels ſedt boch gebalten worden. 
Einige halten idn vor eben denjenigen, von weichem Rufinus bes 
richtet, da er cin auffeber über viel Llöfter geweſen, und in die 
20000 einfiedier unter feiner aufficht gehabt, welche er zur erndte · 
arbeit vermietdet , und fodann mit dem dadurch verdienten gelde 
den armen ausgebolffen, Bon feinen jchrifften iſ nichts mebr vors 
banden, ald das buch wider die Manichdet, fo in biblioch, Pa- 
trum tom, 5 ju befinden. Anbama/. — ad Dracont, Mero- 
sy. caial. Script, ecclef, cap, 99 & epilt, 84. Suerätes H, E.1,4 c. 
23. Sezem.1, 4 0.9, Phstuns ın bibliorhec. LXXXV, Belarmin, 
ler ecclef, Barsn, annal, Cave hift, lit, fer. cod, ecclef, P.i 

114 

Serapion / Sindonites jugenamet , weil er einer  firengen 
wernfeligkent fd ergeben,Daß ex nichts cignes befigen wolte, ohne als 


. SERASKIER,, beift in ber Türdfifchen forache eigentlich (6 viel 
als eir General über eine armer. Denn Ker oder Kier beiffet bed 
den Thrden (d viel, als ein Obrifter oder befebld.-baber. Alſo 
beiffet Cadilesker fo diel, als ein Obrifter det genannten Eadıs, 
Bejpier fagt « Daß Ser inder Verſiſchen fprgghe einen Capltain oder 
Hauptınann ) und Asker in der Arabife ine armee bedeute, wo⸗ 
von daß wort Seraskier zufammen gefegt it. Es ſcheinet vormais 
Ober mi Difecnnnc —— 
aber wird Diefer titul noch viel geringern kriegs · officitern y. 
Hittory of the troubles of Hanfary Rau ’ 


Serbellon / eine alte berühmte Jraliänifche familie. Dieie« 
higen weiche luft am genealogifchen fabeln baben, leiten fie vom 
einem grwiffen Eerdubellio bet, Det zu den zeiten Scipiomis Africas 
ni die Spanier ſon commanbdiret haben. Vor einigen feculis ſollen 
drey brüder von diefer familie aus Burgund , wo fie biöber forirek, 
fih weagewandt, und 3 befondre linien geflifftet baben, der eine 
in dem Königreich Balentia, der andre in Mapel, ber dritte um 
Meyland. Die Spanifche linie iſt mit der zeit nach Sardinien ger 
tommen , wo fie noch beflebet. Die Meapolitanuiche IR verlofchen, 
oder bat fich mit det Meplänbdiftben vereitiget , welche Ichtete Die 
gröfte Kgur in der welt gemacht bat ; und annoch machet. 
Diefer lebte zuende ded 15 und au anfang des 16 feculi Jobann Bes 
ter Serbeilon, ein vater und better vieler groffen und berübintem 
leute, Seine ſchweſtet, Gäcilia Serbellon , benratbete an. 148 
Bernbarduim vom Medicis , oder Medeguin , und geugte mit dem 
felben 6 föhne und 7 töchter. Unter Den fühnen war der Ältefle Ja · 
@d , der fo berühmte Marquis von Marignan , einer der vornebims 
fen Eapitaine feiner zeit ; Der andre war der Wabit Pius IV ; Die 
folgenden bepde wurden nach abiterben der älteren brüdet Marqui- 
fen von Marignan ; der fünffte Gabriel, diente mit groffer courz. 
ge unter den armıcen Kapier Card des V , umd der fehle flard a 

e 
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ein find. Von den töchtern bepratbete Margarita den Graf Gil. 
bestum Borromäum, und ward eine mutter Des beil. arolı Bors 
romdi. Eine andre, namens Elara, beyratbete den Graf Mascum 
von Altemps , und gebabr den nicht weniger berühmten Kardinal 
von Altemps, die üı Igen giengen ins kloſſer. Serbellon felbit 
beyratbete an. 1506 Elıfaberb Reinoldi, eine Dame aus einem der 
ereliten und älteiten geichlechter ın Mevland , und befam mit ihr 
one und atöchter. Die eine gteng ins Elofter, Die andre vermäbls 
te ſich an den Grafen von Macagno. Seine föhne waren Gadrieb 
don dem bernach ; Fobann Baptıfla, Fabricius, Antonius, dee 
jüngite hat fich nur im fein hauswefen befümmert, gpbann Bapııı 
fta ward ein Geftlicher, und addresiicte fich an den Römsichen bof; 
ward auch Biſchoff su Caſſano in Ealadrıen,eefidirte aber da nicht; 
weil man tbn zu viel wichtigern Dingen in Rom brauchte ; wie ihn 
denn der Jabft Bins IV, fein naber anverwandter , auf die gante 
t reines Vontificatd zum oberiten Richter in der Engelöburg bes 
elete. Fabeiciug Serbeflon war General der Bäbfllichen troui 
pen in Aviguon, fd lange Die innerlichen Eriege unter Carl dem ĩ 
webrten, Da er die Proteftanten jeinen eifer vor die Eucche genuge 
fam füblen taffen. Er batte vorber ald Gouverneur zu Yapia uns 
ter Earl dem V gedienet. dit Vius der IV aber teug idın an. 
1560 Dad gouvernement ju Aoignon, und Das Generalar über feine 
arınee auf,worinnen ıbn auch Dur LV nachfolger Pius V. beitätigte, 
Aber er farb dald darauf ju Rom, an. 1566. Seine gemablin 
war Frauciſta Mulerpina , eine ichweiter des Marquis von Mals 
gabe. Antonius Serbellon war Biboffin Foligno, und nachge · 
ds zu Novara , und der erite , den vabſi Vius IV an. 1560 zur 
Eardinalsswürde erdub. Erift in vielen ädten des Eiechenftaats 
Gouverneur , auch Legat zu Verugia und in Romagna gewelen; 
und endlich ald Decanus de$ Cardinals.collegüi an. 1591 geflorden- 
Dieier Antonius ift ein rechter ausbund von einem Polinco gewer 
fen, und hat an den allergebeimiten negotiationen des Römuchen 
bofes unter der regierung Vn IV ‚Bi V, Gregor XIII und Sıptt 
Vebeilgebabt, Prärsts fcena d’'huomini illultr. Bayle,, 


Serbellon / (Gabriel) einer von den gröflen kriegs. helden des 
36 ſecul. Er ward Ritter von Maltda und Groß · ot von Uns 
= wo er die erſten proben feiner Lapfferkeit feben lieh, indern er 

‚aab wider die Türcken defendirie. Erward drauf General Lieu- 
tenan unter der armee ded Kauferd, und that groffe dieuſte, ſo wohl 
bey der berühmten fchlacht, in welcher der Eburfürkt Johann Fries 
deich bey Müdlvergastungen ward , als nachmald ın dem Stenis 
ſchen £riege unter feinem wetter dem Marquis von Marignano. Er 
couquetitie viele andre pläge, Die Das bau Medici nicht vor ihren 
Herren erkennen wolten, und nachdem Vabit Wins IV ıdın zum Ger 
neral der Eirchen zu waſſer und zu land beiteler batte , eroberte er 
Akoli , legte viel veſtungen in dein Erchen ſtaat an, beveitigte Die 
Engelsburg , bauete Civira Vecchia wieder auf, wie er denn ein 
vortreficher ingenieur war, uud dieſes gab mach dem rode Vu IV 
dem König in Spaten anlap, ıbn nach Navel und Gicilien ju 
ſchicken, um die in felbigen Königreichen befindlichen veitungen ju 
befichtigen. Ben der gelegenbeit ſchiffie er nach Maltha über, mach» 
te den tif, und legte den eriten grund zu derneuen hadt.. Drauf 
wolte ibn Der Duca de Alba mit auf feinem zuge nach den Nieder» 
landen haben. Gerbellon bediente die ſtelle eined Generals der 
artillerie « und gieng allemal voraus um die wege zu beifern, daß 
er alfd am dieiem fo beichriebenen mariche, und Daraus erfolgten 
rubıne groß theil batte. Und obgleich ber ingenieur Paciotti, den 
der Herzog von Alba vom Herzog von Savoden erhalten batte, die 
erbauung der citadell zu Antwerpen dirigirte, ſtand Doch das ganı 
& werck unter der oberaufücht des erfabrnen Serbellons. Dieie 
'ebrte nach einiger zeit wieder nach Fralten zurüske , und befand fich 

Capitain von Der artillerie , und Commandeur einet 
elcadre Spanifcher galeren , bey der welrbefannten ſchlacht bey 2er 
panto , nachdem er vorber in dem Eriegssrarbe dem Do ran 
vor allem andern zum treffen geratben batte. Das jabr drauf coms 
Mmandirte er in Sıcilien, und ward Vice Re von Tun, Die Tür 
den nabmen Gulette weg , und rückten Darauf vor Tunis, wo DIE 
angelegte ira: noch nicht fertig war. Serbeiton bielt 14 ſtuͤrme 

‚ aber ald die ftadt endlich mit gemalt übergieng , fübrte man 
ibn gefangen nach Eonftantinopel , und ward er nachgebends von 
Gregorio XIH gegen 37 in der ſchlacht vor Pepanto gefangene Türs 
dıfche officierd wieder ausgewechfelt. Die tadt Meyland, fein var 
terland,, bezeugte ibre Öffentliche Freude über jeine rückunfft, am, 
1575. Er blieb 2 jabt in Mepland ald General Lieutenant des Gou⸗ 
verneurs; ded Marquis d’Aiamonte ‚D.i. er regierte Das gange land / 
weit ihe ordentlicher Gouverneur aus furcht vor der peit ficy nicht 
binein traute. An. 1578 bekam er befehl Daß er unter Don Juan 
in Niederlanden commandiren folte , da er denn fonderlich die ers 
dauung der ciradelle zu Namur fich angelegen ſeyn lief; allein feis 
nie und Don Juan trauckbeit binderte das werd, umd Don Juan, 
der unfern Serbellon jederjeit feinen vater nennete, farb in dem 
33 jahre feines alterd, Ser! aber, der über 70 jabr auf ſich 
batte, am davon, Er balfdarauf Maftricht wegnehmen , und 
zu ende des 1579 jabrs gieng er wieder nach Yralen, Der König 
batteihm Dad commando über feine armee , Die Dortugal conques 
tiren folte, jugedacht , aber der tod binderte ihn an bıeiem grojien 
vorhaben. Er ftarb an. 1580 im jan. da er im Begeift, mar nach 
Spanien Üibetzugeben. Privrato, Thuanus, Sirada, Bayleı 


Ilont obann), der fechfte fobn von nn Baptiftd 
— rem —XRX und Seren u omagnano, ein 
berühmter Spanifcher General in dem 17 feculo. Au. 1616 degab 
er fich in kriegs · dienſte unter einem bruder Fobann Peter Serbels 
ion, Obriften zu roß, General der Artillerie, und Gouverneur zu 
Gattinara ; und erbielt deſſen teaiment , da derfelbe bey Vercelli, 
welchen play er zu genau recognofirte, etſchoſſen wurde, Er ipas 


er - 
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ungeacht deffen , was feine Fraliänifche lod-forecher Drake, Ka 
Schweitzeriſche und Srangöllche trouppen bey weitem nıcht vor 
aller eintuckung in Dieied eimporte land bat abbaltcn mögen, Im 
beffen belohnte ihn der Epantfche bof mit verfchichenen hoben ehren» 
Rellen, An. 1625 ward er in den boben Rath von Epanien auñ 
Perommen, an. 1627 ward er General Commillarius m dem Mey» 
ndiichen, und an. 1628 General der artilleric und Gouverneur u 
dem Dontferrat. Er wohnte unter dem Marquis von Epinola;, 
der beruffenen belagerung vor Gafal bey , gieng eflkte Jahr drauf 
nach Teutſchland / und diente ald General-Capıtain der attilerie, 
unter dem Herhoge von fyeria. Mach deffen tode commandırte 
er die armee im Eljag,biß zu ante des Gardinald Fnfanten, und 
an. 1634 balf er die jhlacht bey Nördlingen gewinnen , gieng mit 
dem Gardinal Infant nach den Niederlanden, und tegulitie die 
tointersquartiere in dem Cüttichifchen. Im Daltelin that er dem 
Könige in Spanien trefiche dienfte wider ben Sertzog von Kobanz 
An. 1637 ward er als General . Lieutenant bey ber rcuterep n 
Eatatonıen gerufen, und belagerte Geucate, welches eroberu 
tanckreich würde in groife veriwirrung geieger haben. Alleın er 
‚ande ſich gesungen / die belagerung wieder aufjubeben. Er bes 
== —— —— von [ra er aber laum gebeilek 
’ eme neue kranckdeit Tpignan a e 
Ss den tod brachte, Privrase, Bee * ——— 
erchio oder Terchio ‚ lat. Serchius, in den alten jeiten aber 
Efarus, Auferes,umd,iwic etliche Davor dalten,atıch ae 
ein Auß, welcher feinen uriprung ans Dem Apenninifchen gebürge, 
an den grangen des ums Reggio, und unterichiedene ans 
dere Alıfe un ich nimmer. Er gebet Durch das thal Graffiguana, 
und bey Der ad! Lucca vorbey , und fällt dernach etiwan eine Teure 
ſche muile von der Radt Diia ın das Kigullsicye meer. Er pflegt offt 
gan le) 4 ng und Peru du umliegende örter ſehr 
h en. er an filchen fehr reich, info 
arpen und forellen. up, des kriegsin Ital. — — * 


SERDAR , einname, welchen die Tuͤrcken und Verfianer d 
General einer armee geben, den fie auch Ser Asker ne 


Seregippe , del Rey , ein fäßtlein in Brafilien , pwoifchen deu 
Rüfen os. hei und Real; welches einer rede 
grebt, Die die Elcınefte in Braflien ift, aber fo viel vich jeuget, dai 
alle benachbarte Propingen damit können verfeben werden, % 
ben gebürgen giebt eg auch gold»und Albersminen, Dappers Ame⸗ 
rica p. 438, Barlei Bralilia p, 107. 


Serena, ober aniego Loquimbo, die erſſe ſtadt in der Ameris 
tanıfchen Broving Ebilt,, Iteat 2 Hunden von der jüdıfte , 30 grad 
don derlinte , und Ian. 1544 1mdemidal Cogumbo erbanet wors 
den. Gieuft febrweitläufftig , jedoch nicht voldfreicd. Phre ftrap 
fen find breit, lang und alle hmurgleich , dic häuser niedrig , enge 
und übel eingerichtet, auch mebrentheild nur mir palm-Dlätteri 
bededt. Man findet bier firaiien, welche über eine viertel (hunde 
lang find, md darinnen kaum 6 bAufer jteben, welche alle einen 
groffen mit einer mauer umfaften garten haben, darinnen curonen 
und andre früchte jo bäuffig wach ſen dat zu anfang ded fommers 
meht als die beiffte Davon muͤſſen abgebrochen werden, wen jonft 
die bäume fie nicht würden ertragen können. Un der mordsfeite ge⸗ 
bet gu ſchoͤner Auf durch die ftadt, welcher auf dem hoben gebürge 
der Andes entforinget, md gang nabe bed Diefer fadt ın Die ke fälltz 
die einwohner leiten ihn in candlen Durch ihre gärten , felbige zu bes 
feuchten, weil es in Diefer gegend des jabr# Lauın 4 oder 5 mal zu 
regnen pfeget, und zwar im winter, In der ftadt find mebit einer 
fbönen pfarrfieche, rancıaner, Döminicaner, Jefulten und 
barınbergige brüder, Es giebt bier menig eingebohrme Indianer 
mebr, ungeachtet vor ankunfft der Spanier , Diefer tbal ſcht voich 
reich gewe ſen ; indem fie fich weiter nd land binein gejogen. Dicfck 
thal i voller vieb»beerdeh, welche ohne untericheid daelbit auf der 
weide geben. In den umber gelegenen bergen giebt es gold+ filbers 
fupfer-und andre bergwerde. An. 1579 flieg der Engelländifche 
Admiral Franz Drake albier aus, ward aber von den einmehnern 
wieder zurück getrieben; allein dernach ift Diefe ftadt dennoch zwey · 
mal von den Engelländern geplündert und in die afche geleget wors 
den. 8 it bier ein geofler und bequemer bafen, und der befte in 
gang Ebili ſo wegen jener fo geraumen als fichern lage, indem ibm 

te gemalt ber meeres · wellen und winde nicht treffen fan, berühmt 
it. P. Louis Fewillie journal des obferv, phyfiques, marhemat. && 
botanig. t, 2 p. 572 fegq. 


Serena y des Kabferd Dioctetiani gemahlin, wat eine Chris 

Die alten tırchen-fcribenten rübınen ibre jottjeligkeit gar febr; 

die. Hevdnifchen feribenten aber melden nichts von ihr. Kine ans 

dre dieſes namens war Theodofli bed grofien bruders tochter, und 

Stiliconid gemablin , und wurde bernach nebit ihrem ebe:berrn 
firanguliret, weil man fie beichuldiget , daf fie an deſſeldigen 

en unternehinen wider den Kahſer Honorium til 


Sereni/ eine Gräfiche familie in Mädten , weiche ihren 
fprung aus Ungarn bat , aber von dem rädichen ehe Bor 
ni oder Serini in Ungarn unterfchieden it, Andreas Sereni, Here 
in Boldodf, in Ungarn gelegen ‚bat um Das jabt 1496 foriret, und 
Srancikum Sereni, Rönigl. Cammer-Bräntenten ın Ungarn, ge 
jeuget. Deilen fobn gleiches nameng, Herr in Boldock , nurde eirk 
dater Gabrielid, Grafen von Sereni, der ald Landes Hauptinann 
in Mäbren verftorden, und Fobann Carln, Grafen von Serenir 
Heten in Neuß / Zwitlau und Milotik, Gundersdorff und Bogano. 
wig binterlajlen ; verielbe ward Kavferlicher gebeimder Katb, Cams 
mer Herr und General Feld / Maripall, wie auch a = 

J 
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feber commandirender General und nebeintder Kriegs. Präfdent, 
Er bat fich Durch feine tapffere thaten in Ungarn wider die Türden 
am. 5686 und folgendd, einen ungemeinen rubm erworben, und ift 
an, 1691 im bobem alter geftorben , etliche fÜhne binterlaffend, von 
welchen Fobannes Antonius an. 2705 in dem Dalto in Ftalten fol 
ertrunden feon. Garoluß, Gira! rent, bat an. 1717 unter 
den Kapferlichen Reichs · Hofe Rätben, umd Foienb, Graf Sereni, 
unter den Kayſerlichen Caminei · Herren, eine Relle erhalten, 


Serenus, Bifboff von Marfeille, um das jahr 190, mil 
cher die ın dh Eirchen feiner Didced befindliche bilder miederreifen 
hieß, damit fie nicht einigen von dem Hevdniichen Gortesdtenft neu 
befebrten Ebriften anftöfig feyn , und fie verleiten möchten, felbie 
ge, ald gögen, ju verebren. Greger. lib, 7 epift, 3. Maimb. hift, 
xon, 


Serenus Sammonicus / ein Medicus, ledte jur zeit des 
Kapfers Severi, und deifen ſohns Garacalld, und verfertigte unter» 
ſchiedliche ſchrifften von biftorifcben und natürlichen Dingen, wovon 
mir anießo nicht8 mebr übrig baben, als eine poetifche Ichrifft , ſo 
von ber kunft zu beilen, und den argneymitteln handelt. Er ſam̃⸗ 
lete eine bibhotbec von 62000 blchern. Garacalla tödtete ıbm bey 
einem banquet. Er binterlich eınen obn , mit namen Q. Serenus 
Sammonicus , welcher feine bibliorbec erbre , und von einigen mit 
feinem vater confundiret wird. Er war des Kanferd Gordiani lehrs 
ineifter, dem er feine bücher binterließ / und wunde von den gelehrten 
gu feiner zeit febr boch gebalten. Sparsisn, in Ger, & Caracal, Zul, 
—5* in Gord. Macreb. ib. a Saturn, c. 12. Vo, de hiſt. Lat, 

42. 6. 2. 

SERES, die einwobner einer groffen Landſchafft in Aia, ini 
ſchen dem berge Imaus und Ebina , welche von einigen mut zu dem 
alten Scytbien gerechnet , von andern aber davon unterfchieben 
wird. Die vornebmfle Aädte darınnen waren vor zeiten Yifedon, 
Erica, Aftnira, Damna,Ottorocora, Piada und Thagyra, Anjego 
wird diefek land mit unter dem bintern tbeil der groffen Zartaren bes 

‚rıffen, wo die Koͤmareicht Tangıı und Niuche find, wird auch 
Kenduc und Ebarbie genennet. Einige rechnen auch Catbay ju 
diefem lande ‚ und balten Yifedon, Serica vor dag heutige 177 
amd Thaqura vor Eampion oder Tangut. Diefed vold ıfl wegen 
feiner jeiden manufacturen berübmt. |. Serica. Siras. 1.15, Claw, 
lib. 5 inrod. geogr. Sunfn geogr, 


Seres / eine ſtadt, fiehe Apollonia Mygdonid. 


Serfino , fiebe Seriphus. 


Sergius I, Romiſcher Bad, war feinem geſchlechte nach 
von Antuocyıa in Sytien, aber zu Balermo in Sicilien gebobren, 
und fuccedirte Conont , nach deſſen tode der Ober» Briefter Theodos 
zus, und der Archi-Diaconus Paichalıd gleiche vora des voicts Date 
ten, und dadurch ju einer jpaltung anlaß gaben, welche aber nicht 
lange währte, weil die clerifey und Das vold , um allem tumult vors 
autommen, dem 26 dec. an. 687 Sergium erweblten. (Er ftarb den 
9 dec. an. 701, nachdem er den ftubl 13 jahr, 8 monate , umd 14 
tage bejeffen hatte. Wir haben ein ſeud · ſchreibden von ibm, welches 
er an Grolfridum,eımen Engelländirchen Abt, abgeben laflen, nebit 
einigen decreten, Seine grabichrifft zeigt an, er don einem, 
mıt namen Fobannes ‚ aus Rom verjaget worden, welchen einige 
vor einen Gegen Pabfl, der ich des ſtuhls mit gewalt angemaffet ; 
andre bingegen vor Fobannem, den Erarchen oder Kapierlihen 
Gouverneur von Ravenna , balten , welcher von dem Kanfer Fur 
finvano il befebhiget worden , den Dabit mit gewalt anzugreifen, 
wel er die canones des zu Eonftantinopel wegen der Driefiersche ges 
baltenen fynodi quini-fext= verbammet. Man fagt , Daß er das 
abjingen Des jo genannten Agnus Dei bey der mejfe verordnet, der 
Aaurlenichen fpaltung ein ende gemacht , den Bedam nach Rom 
dolcu Lagen , und durch ein Eind von neum Lagen, (mofgene wir den 
feribenten trauen wollen ,) von einer feiner keufchbeit machtbeiligen 
verleumdung und beichultigung nor unfchuldig erfläret worden. 
Sonit jagt man von ıbm, daß er Ludovicum, des Kayſers Yorbas 
zu ſohn/ zu Rom auf eine fehr bochmütbige weiſe empfangen , und 
mit befftigen worten angefahren , weil Dieier von feinem vater ab» 
geſchictt worden, den Gömern zu verbieten, Daß fie den neusere 
weblten Vabſt nicht eder ordiniren und eınwenben folten , als bıf 

Ibigen wahl vom dem Kanier beflätiget worden. Ungeachtet 
deſſen jalote gleichwohl dieſer Vabſt denfeldigen zum Könige von 
Jialien, und wurde gendtbiget , ihm qute worte u rn „ damit 
es ihm nicht übel geben möchte. Ylatına jagt, Daß er ich feıned 
gefblecytnamend Bocca di Porco , das ft, fchwein»rüffel, geichäe 
inet, und babero den namen Sergius angenominen / wober Die 
gevohnbeit entıtanden, daß die neuerweblten Väblte ihre uamen 
du verändern pflegen. Amajtaf. in vit. Pontif, Bere, in annal, 
Gracomsus in Serg, Coceius. Piffevinus. Spanbeim. epit. hift, ecclef, 
Cave hiftor. liter, Heidegger. hiltor. Papat. 


Sergius Il, ein Römer, fuccedirte Gregorio IV, und wurde 
den 10 kcor, an.ßs4 ermehlet. Er wolte feinen tauf, namen Verrus 
aus ebrerbietigkeit gegen dem apoltel Petrum nicht bebalten , und 
verwandelte dabero felbigen in Sergius. Er ſtard den ı2 avec. an, 
847, nachdem er 3 jahr, 2 monate und a tage Pabil gemwejen, 
Platins. Baronims, 


Sergius II, ein Romer, war febr lafterbafftia und ebrgeigig. 
ls er uod) Diaconus der Römiichen Eırche war, wolte er ch mit 
gewalt auf den Paͤbſiuchen fiubl dringen, nachdem er ſich vorbero 
eınen febr ſtarcken anpang gemacht datte. Auein die clerifen 
übergieng ihn , und erweblte Formoſum an. 890 odersgı. Mache 
gehende jog Sergius Albertum, den Marggrafen von Tofcana , fee 


fer 


nen bluts · verwandten / auf feine feite , vertrieb den Vabſt Ehriltss 
pborum, und Drana ich an. 906 mit gemalt an deſſen dee. Mun 
batte Stevbanus VI Formofi rodten corner aus jenem grabe neb+ 
men, und fcbändlich tractiren lajjen , welche feıne bandlung auf ei» 
nem concilo, fb man an. 901 unter Johanne 1X , Stepbani nadıs 
folger , zu Rom bielt, verdammet wurde. NAıleın Sergius lobte 
dieſe that auf böchfte, fchaffte ale acten des Formofi aus dem wer 

€, und fuchte fein gedächtnuß änglich ausjurotten. Gr führte ein 
febr ärgerlich leben, und trieb mit einer vornehmen Dame , Mar 
topia genannt / ungucht , welche ihm einen fohn gebabr / der nach» 

ebends Pabft Jobannes XI genennet wurde. Er tarb an. 910, 
Een fobn, dener mit feiner concubine Marogia, gejeuget , ſucce · 
dirte ihm auf dem Apoftolifchen fluble, und auch in feinem gottlos 
fen leben, unter dem namen Jobannes XI. Sigebers inc 
Baron, ın annal, Cssconius. Onupbrius. Platıns. 


Sergius IV, bief vorbero, ee er feinen namen änderte, Pietro 
Bocca Porci , oder fchwein-rüffel,, nach einiger mepnung, (Denn 
Ylatina erzeblet Diefed von Sergio I.) und war Biſchoff vom Alba. 
Er wurde nach Jobanne XIX den 21 atıg. an. 1009 erweblet, und 
bebielt die Wäbfliche wuͤrde biß den 13 ıtav an. 012. Barsm.in 
annal, Pofevin, in app. facr. Coceius in thef, cath, 


Sergius / der erfte dieſes namens, Patriarch von Eonflantle 
mopel, war von nation ein Sürer, und batte fo viel berrliche probeit 
von feiner befcheidenbeit und gottfeligkeit feben laffen , daf er an. 
608 nach Thoma zum Patriarchen gemacht wurde. Er wuſte eis 
nige feiner ketzeriſchen meynungen io artig gu verbergen, dag mal 
fie nıcht eber merdfte , ald um das Jabr 629, zu welcher zeit er fich 
als einen rädelsführer der ſo genannten Donotbeleten, bioß gab,und 
den Kapfer Herachum beredete , durch ein Öffentlich edict die erflde 
rung zu ya + dag nur ein wille und eine würdung in Jeſu Cbrifto 
wäre. Eine jeitlana bernach bielt Sergius mut den Bilchöffen von 
feiner vartden einen Iynodum zu Eonitantinevel, welche bemeldte® 
edict billigten , und ed am die thüren der grofien kirthe anfcblagen 
lieffen ; wodurch diefer irrtbum in allen ibren Dıdceieu ausgebreitet 
wurde. Gergius farb an. 639, und wurde mach ſeinem tode auf 
unterfhieblichen fynodis , infonderbeit auf dem 4 allgemeinen con- 
ailio , Teldhed man an. 681 bielt, verdammer. Man bat noch 
von ıbm 3 brieffe , deren der eine an Eorum , Vatriarchen zu A⸗ 
kerandria, der andre an Eyrum, Bilchoff zu Dhafis, und der Dritte 
an den gebt Honorium gerichtet ft. Dieſer Gergius muß vom 
dem Münche Sergio wohl unterfchieden werden, welcher cın Are 
menier war, zu eben derſeldigen jeit lebte, aus einem kloſter 
hieff / um die Arrianifchen und Nefloriamfchen irrtblümer anzunch» 
men , und endlich in Arabıen reifete, allwo er mit Mabomet bes 
tanni wurde, welcher fich feiner gelebrfamteit und verichlagendeit 
bey verfertigung ded alcorand gebrauchte, eben Derfelbigen zeit 
mar noch ein dritter Sergtus Biſchoff zu Foppe, welcher ſich im 
die Patriatchaliſche würde zu Ferufalem an. 636 nach S. Sophros 
ni tode eindrang. Barsm. an. 636, Cave H, lit, fer. eccl, part, 1. 
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Sergius IT, Patriarch non Eonflantinopel, Gifinnii fucceflor 
an. 998 ‚ mar aus des Kapierd Photn gefcblecht entiproffen , refpes 
etirte deifelbigen namen überaus fehr , und war ein groffer ſeind 
von der Römischen kirche. Wir baden ein fend-ichreiben von ibımy 
welches ev wider die Abendländifche Chrifien beraus gegeben. 
Nachdem er eine groffe menge von Bifchöffen auf ſeine feite gezo⸗ 
Ku bielt_ er einen — zu Eonitantınopel , beſchuldigte die 

dmufche kirche aller derienigen Dinge , welche Dhotius derfelbigent 
vor; ‚ erneuerte die fpaltung zwifchen der Yateinifden und 
Griechifchen Eirche Öffentlich „ und ldichte ded Pabiid namen aus 
den büchern , worinnen Die Namen dererjenigen eingezeichnet was 
ven, für welche man bey dem Öffentlichen gottesdienite zu betem 
pflegte. Erregierte 20 jade. Der Eardinal Barontus und Epons 
danus irren Darinnen, wenn fie Jodannem zwiſchen ihm und Dem 
Patriarchen Sifiunio fegen. Tr flarb at. 1019, Caropalses, 
‚Maimbsurg hilt. du fchilme des Grecs, 

Serica / eine ſeht groffe landſchafft in Afien , welche ge, 
abend den berg Imaus, gegen mittag Ebina, gegen morgen Ns 
öftliche, und gegen mitternacht dad Scothiſche meer bat. Dieſes 
land begrieff vor zeiten in fich Dad Königreich Aſmitea / die Damnas, 
Yifedones, Ottorocoras, Viadas und Thaguras, welche völder nach 
dem namen ihrer vornebmiten flädte alſo genennet wurden. Ane 
jego ift es ein Nück vom der Öftlichen groffen Tartarev, und von denen 
Königreichen Tangut, Niuche, und Namap. ficbe Seres. 

Serini ſonſt Zend / eine Graͤſiche familie in Ungarn , deren 
Namm-(wios Zeiny,in dem 16 feculo von den Türdfen zerftöret,nadhe 

bends aber wieder aufgebauet und Serinwar genennet worden. 
George, Herr in Ejadatdurn, lebte zu anfang ded 16 fecnli und ji 
te ınıt einer Gräfin von Gorbau 1) Fobannem, der au. 1542 hir] 
Biſchoff zu Bagrab, beu dern (dhloffe Binondola umtommen. 2) 
Nicolaum , welcher, ald Kapferlicher General und Gommendante 
zu Sigetb, an. 1766 fein leben rübınlıch geendiget. Denn als er 
dem Türdlifchen Kavier die allertapfferfte gegenwebr getban, und 
feinen proviant mebr hatte, that er nit der befagung, welche noch 
aus 217 mann befiund, einen ausfall, und fochte jo lange, bıf ew 
nebſt den finigen auf dem plage blieb, Bon feinen föhnen ıfl Geor« 

‚bon dem der figende articul bandelt , an. 1603 acltorben, und 
at Nicolaum und Georgium gereuget, Der ältere bint feıne 
£inder, der jüngere aber hatte 2 söbne, Nicolaum und Verrum, vom 
denen abfonderliche articul zu finden. Des legten jobn, Jobann 
Anton, mufte den geſchlechts · namen fahren lalien ‚und fich Chade 
nennen, wiewol er deu namen Serint wieder annahm, und ich Deu 
dem Kad ſetlichen hofe zu ininusen wulle, bay er Die charge 

eines 
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eined Cammerherrn davon trug. An. 1681 fieler inden verdacht 
* 8 = den — — —— — 
en ra, geran t gebracht; bald aber 
auf freyen Fuß geheilt. Deo jahr dermach da der Kaufer ch 
nach Ling begeben mulle , bätte er den ſeiden begnabe dem Türcen 
in Die bände geliefert , wegwegen er biß an jeinen art. 1703 erfolgten 
tode auf deu fchloffe Rotbenberg gefangen gen men, und vor 
feinem ende beyded Die forache und den verſtand verlohren. Er fol 
eine Gräfin von Thun zur gemablin gebabt, aber mit_derielben 
keine kinder geyeuget, und alid fein yeigteat befchloifen baben, 
Seine jchweiter , Helena ſo erſt an den Fuͤrſten Ragoczy und ber» 
mu an den — Grafen wu zbaeh * 58 4 
liche monat vorber, Bucel. ſtemm. P. 3. . ın . 
——— 3, Ricamı Ottom, Pfort. P. 2. Lebm, jetzh, Europa 
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erini / Seoraiub Graf von) war des berühmten Grafen 
Pr us und Gatharınd Frangipani fohn,gebobren an.1549. 
Er folgte feines vaters fufllapfien, und wurde, ald er kaum 27 Jahr 
alt war, von dem Kavfer —— Il zum Gouverneur ju Gas 
nifcha verordnet, folgends auch General der Ungagfchen lande über 
der Donau. Er ſchiug benebft Graf Iran en Nadatli bev Gors 
bono$ an. 1581 den Scanberben 1, miten Verfianerd la» 
md fobn, auch an. 1587 den Türdiichen Beg zu Sigeth. Mach 
Diefer pictorie vertrug er fich mut dem Baltbarar Buthiant, wohnte 
auch ald Magofter Tavernicorum , dem Reichẽ · tage a Vrefburg 
bey. An. 1593 befand er ich bey dem fiege wider die Tuͤrcken bey 
Stublmeiifendurg / that auch an. 1594 wider felbige ın die Win» 
Difche Marc einen zug, nabın Bredmili und Gegelt ein, und kam 
in 10 tagen glücklich roieder indas Kapferl. lager. Nachdem nabın 
er an. 1595 Yabozicha den Türken ad, befeiligte felbigen ort, und 
als ihn Halfan Balfa an. 1596 belagerte, entiegte er ibm glücklich. 
An. 1597 balf er Papa einnedmen,tdat aucfonft verſchiedene jüge 
wider die Türen. _ Ex verbepratdete fich zum erften mal mit Au · 
nen, Gräfin zu Arco, und zum andern mit Sopbien, — 
von Stubenberg tochter, von welcher er 2 ſoͤne verlieh, 
colaum und Georgium , und eine tochter, Sidomam, ſo an ⸗ 
ch an Georgium Leckowitzſch, einen in den Ungariſchen Eries 
gen berübmten mann, und bernach an Graf Micolaum Nudafti 
dermäbler wurde. (Er farbendlich an. 1603. Jfkbwanfuschron, 
Hungar, p. 14 
erini / (Beorgius) war ein ſohn Geotgii II, von Sopbia, ei» 
—“ — von Studenderg , und an. 1596 gebobren. 
Seinen vater verlobt er an. 1603, ward aber nach beileldben tode / 
wicht zwar eben zur gelebrfamteit, aberfonft zu andern feinem (tans 
de gemäjfen wufenfchaffteu erzogen, die er auch tm groifer vollkom · 
menbeit gelernt, und fich Damit durchgehende beliebt gemacht, Der 
Kapier Kerdinandus II machte ibn 1622 zum Banno von Daſma · 
tien, Eroatien und Sclavonien, in welchen amte er denen Türden 
ungemein viel abbruch that,ihnen unterfchiedne mal vieh wegnahm 
und fie bernach, wenn ſie idn verfolgten, mit nicht geringem verlu 
aufibrer feite, zurück ichlug. Als an. 1626 det Hertzog von (Friede 
land ınit der Kavierlichen armee in Ungarn rfickte, trug er fein amt 
amterdeifen Dem Sigismundo Erdeodi auf, umd begab fich nebft 
eingen Eriegs.pöldfern zu des Hergogs arınee, bey der er die würde 
eines Reıchd- Hauptmanng bediente. IS er in einem fbarmügel 
dereinit einen vornebımen Türcken ſeidſt das haupt abgehauen, und 
foldhed dem mut dieſen worten jeigete, daß man des 
Kavfers feinde che weile verfolgen mufle, empfieng er von 
demfelden zur antwort , def er, der Herkog, mebr abgebanene 
Könffe aefeben , aber nicht felbft abgebaun babe. Dif erweckte 
ibm ben dem bach fe feindfchafft , daf er ihm , wie 
er ibm anf keine andre weiſe ſchaden onte, auf einer gaflereg einen 
vergüifteten vettich reichte, Den der Graf ımit groſſer begierde aß, 
aber davon fd frank ward,daf er fich muſte nach Seehburg führen 
wo er an. 1626 verſtard. Der Kanfer Ferdinandus II hat 
ungemein über feinen todt betrübt. Mit jeiner gemablin Ma 
dalena aus dem gefchlecht Zetochi von Linbuva hater 2 ſohne Fr 
<olaum und Vetrum gezeugt. . R 
erini / (Nicolaus Graf von) ein vortreficher Kriegöheld 
Mn — ein fohn Georgi Grafen von Serint, von Sopbias 
Wolfgangs, Freyberrn von Stubenberg tochter. Als die Türden 
an. 1660 die feltung Waradeın binweggenommen, gteng er, um ſol · 
ched zu rächen vor die feilung Caniſcha weiche Damale in einem 
folchen zuftande mar,daf fie nothwendig bätte fallen mürfen, wenn 
von dem Kanferlichen bofe, welcher zu berfelben zeit nicht 
batte, mit den Zürden recht zu brechen, ordre getommen md» 
te, die belagzrung aufjubeben. Es gieng diefes dem Grafen fo na» 
daß er ficb nach Ejadenthurn begab, mit dem vorſatz in der flille 
leben. Allein da die Türen neue feindieligkeiten verübten, war 
auf die beichüigung feines vaterlandes und feiner eignen güter ber 
und ließ zu folchem ende an. 1661 auf einer ınful des guſſes 
-ängen bed Tuͤrckiſchen gebiet, und nabe bey Kar 
mifcha, eine feitung aufführen, weicher er den namen Neu-Serinwar 
über entftunden allerhand urtbeile , indem etliche Diele 
ig .ald eine vormauer des Hergogthums Steurmard , 
andre aber ald eine unfehibare veranlarjung eines formalen krieges 
t dem baufe Delterreich und der Otiomanniſchen pforte ans 
en a meynung der legtern wurde Dadurch belärcft, Dafi der 
Zürdifche_Kanfer den Bajfa von Caniſcha, weil er den bau der 
gedachten feltung nicht verhindert, (franguliren lief / und bald dars 
tam ed zu einer wirklichen ruptur, Den anfang machten die 
'en Durch einen eiufall in ded Grafen von Serini ldnderepen , 
dog dannen er fie aber mit groffem verluftzurüd trieb. Hernach 
belagerten fie NeurSerimwar ; allein fie wurden genötbiget, nach · 


33 


net 


dern fie viel vold, — der fie L 
h ja felbft, commandirte, 
figen laffen, unverrichteter fachen wieder abyiehen. An. * 
füchte der Graf Die ſeſſung Meubäufel zu entiegen; nachdem aber 
diefelbe fich jeitlicher, ald nam vermutbet, ergeben hatte , fiel er-um 
daß Tlrckifche gebiete ein, und erlangte Dafeldft viel rübtmliche vore 
Abeile, Im november deffelbigen jahrs tbaten die von Caniſcha 
nebit einer groſſen anzabl von andern Türden und von Tartarı ei · 
nen befftigen angeiff wider etliche wenige trouppen, Die er comman. 
Dirte; allein er jchlug fie dermafien 2 dab fle bernach vor feines 
offen namen ch fürchteten. Bald darauf ruinizte er Die berähme 
te brüce von Eifek,und fügte Durch einnehmung und berwülung 
vieler Örter den Zürcen undefchreiblichen (baden zu. Diefe was 
ten Darüber fo febr erbittert , daß fie nichts unterlieiien, um ibız 
beimlich oderöffentlich aus dem wege zu räumen. Unter andern 
machten die von Eaniicha einen gefährlichen anfchlag wider ıhn, da 
er unfeblbar in ihre bände würde en fen, wenn ibm nick 
aurechter zeit einige Eroaten zu bälfe gekommen wären, Hier⸗ 
auf jog er feine trouppen jufamımnen, und verbeerte Die ce 
gend von Ganifcha mit feuer und fehmerft Allein der Side 
überfhiwernmete nicht Tange bernach feine ländereyen mit einer 
groffen macht, nabın Die feitung Meu-Serinwar ein , und haufete 
altentbalben fehr übel. Hierbed lich dennoch der Graf den murh 
nicht finden, und ber eubin feiner tapfferfeit lieg fo hoch , daf ibm 
nicht nur der gayſer Leopoldus, am deffen.bof er nach dem jehtere 
webnten verluft fich auf eine jeitlang begab, foudern auch dur: ger 
dends alle Ebriftliche Potentaten febe boch fchägten. Da nun je» 
derman , ohme nur feine meider , die berlängernun feines Icden® 
roünfchte,verlobe er ſoiches auf eine eden fo unglückliche, ald unvers 
muthete art. Denn als er im november an. 1664 auf der jagd 
fih befand, ward er Durch ein wildes Wwein Dermaffen verwuns 
Det , daß er eine viertel (kunde bernach einen geift aufgeben mufte, 
—5 wird auch von einigen gemeldet, dag er nicht don dem b. 
ſweine, fondern durch einem ſchuß , der ibm unter dem auge 
binein gegangen ‚ und davon ınan die Fugel noch in feinem haupte 
jefunden, getddtet worden, wiewol man nicht fagen Fönne ‚0b ders‘ 
ide von einem durch den Grafen Nadal abgefchickten jäger oder 
don des Serini eignem pagen berrübre, der an Ratt des milden 
foweines ıhm getroffen babe. Sein fohn, Adam, verwaltete an. 
1687 ben der Ungariichen crönung des Königs Yefephi die fielle 
eu —— und —2 2691, als Kayſerl. Dbrifte 
’ alankemen. Meloeũ di capram 
381. Thesir.Europeum Gal. Gualds Hit, di Leopoldo. — 


Serini, (Berrus, Graf von) war ein dru vorber, 
benden Nıcolar. Als an. 1643 der Zen Ce ae m in 
ibn der Kavſer zum General und ObersCommendanten arls 
fadt, und ander angrängend en jeitungen; worauf er nedi feinem 
obgebachten bruder fich vortrefich_beroor Idat. Denn als der 
Zürdiie Vice Gouverneur in Bofinien, Alı vaſſa Tfehengitic 7 
mit 8000 mann nach Oitoritz marfähttte , und die Defterreichiiche 
grängen verbeeren wolte, gieng er Denjelben mit 2000 reutern und 
300 dragonern entgegen , und griff jie bey einem walde welchen ie 
paßıren muften, dergeitalt an, Dafi 2000 auf der wahlitadt blieben, 
uud 256 gefangen wurden. MUS jahres darauf der Groß Wejiee 
auf die u var loßgieng, —T er die Tuͤrcken unteres 
aes in Dem engen paſſe bey dem berge Worlac, daß fie die lucht ers 
geeiffen, umd nebſt 2000 todten nicht wenig gefangene Mi laffen 
muflen. Un. 1665 ward er an feines verflorbenen Bruders He 
Bannud in Eroatien,, begeugte fich aber nichts Deflomeniger wide 
den Kapfer mißvergnügt, weıl er glaubte, Daß weder bruder ı 
noch feine dienite an dem Kapferlichen bofe recht wären in beteach» 
tung gejogen worden. er nun viele Ungaruiche Magnaten das 
malß wegen der reforınation und anderer harten preifuren auf Die 
Kayı € regierung übel ju jprechen waren, fo fponne er an.ı666 
mit dem Grafen Nadal, Frangıpani und Tettendach , eine con» 

alion an, da fie Dann einige troupven jufammen brachten, unter 
dorwande ſich den Türden ju widerfegen , welche fich eine 
paſſes bemächtigen wolten, um {n Dalmatien zu geben, Gie war 
gem aber willeng, den Kayfer auf jeiner zeije nach Surmena anzu» 
fan, wohin er geben wolte, feine aus Spanien kommende braut 
aſeldſt zu empfangen. Zu folcyem ende batten fie 500 mobl bes 
waffnete männer um Voltendorf, einen dem Grafen Radaflı gehöe 
rigen ort, poſutet, deren Dberiter Üch verbindlich gemacht balie den 
*68 welcher nur den Fuͤrſſen von Lobkowig und 12 Edelleute* 
bey ich batte, niederjumaiben, wenn er allda zu pferde Durchpafie 
zen würde. Allein Die confpiranten mochten nicht wach/an anug 
feon, ihren vortbeil zu beobachten; denn der Kapier bekam feine 
braut, ebe fie noch an dem beilunmten orte jufammen tamen, 
An. 1668 begegnete dem Grafen Serim ein neues mifiverguügen , 
da ibm ber Kanfer mach des Grafen von Auerfverg tode Das gou- 
vernemene von Carlſtadt nicht wıcder geben wolte, wodurch er fü 
bätte zum meiiter von gang Eroaticn machen önnen. Hierdurı 
wurde er bermaffen aufgebracht, Daher fich bemübete, daß Könige 
reich Ungarn zu einer rebellion zu beivegen. In Diejed —8 
unternebmen derwidelte er auch feinen ſchdager, den Grafen 
Framaıpanı, ſeinen ſchwieger · ſodn/ dem Fürllen von Ragocji, umd 
den Grafen Nadallı , wie auch an. 1669 den Grafen von Tättene 
dach, welcher viele ſchwurigleuen voritelite, Die fich bieben ercianen 
würden. Hierauf fape der Graf Serini vor qut an, Die Türdlem 
M bülffe zu nebmen. Damit er nun mit benielbigen odme einigen 
ſen verdacht wegen Dierr ſache tractiren möchte, gab er den 
Ratd, dag man fich bierzu eıniger Siebenbürger bedienen miifte,alß 


welche ode dem unter des Groj-Sultand ſhutßz Ründen, und alfo, „u 


obne bey dein Kapier einigen verdacht wider fü river “ 

Deputirten an die Ditomannıjche pforte —F fönten, Pier 

weile wolten bie haͤupter Diejer ligue Dem gangen Königreich die uns 
AV theil. Bbb tee 


378 fer 
ter fich aufgerichtete vereinigung andeuten / und lieffen zu ſolchem 
ende eine Nandarte machen, worinnen znpeg mit blut bejudelte fäbel 
Runden, nebit einen halben mond über demelbigen, um dadurch an · 
zueigen, daß fie willene woären, ıbr bündnig unter dem Türdkiiähen 
fhug zu bebaunten. Machdem ıbre getbane vorfchläye von den 
Miniftris der Ottomannıfchen pforte erwogen ‚ und unterfücht wor⸗ 
den ‚ erflärte fich der Groß-Sultan, daß er ihnen nicht eher zu 
büuffe kommen wolte, al8 bif fie ihm einige fefte pläge des König* 
eich8 zu feiner trouppen ficherbeit einräumen würden. Herauf 
entfehloß ich der Graf von Serini nebft den andern däuptern ber 
@nfpiration, einige dem Kapier gebörige fete Örter anpugzeifen, 
nd den Toͤrcken in die bande zu liefern. Allein mittlerweile 
de Diefe verrätberen dem Kanfer entdedt, indem des Tärtenbach® 
cammer » Diener, welchen fein Herr wegen diebſtals wolte hencken 
kaffen, briefe von dieſer confptratien, (6 mit Tauenbachs eıgnee 
hand gefbrieben waren , dem Kanfer überjcutte, Dan befam 
auch einen brief in original vom Serini an (rangipanı von biejer 
fache , mit welchem eın foldar fein pulverborn zugeltopfjet batte. 
Adfonderlich offenbahrte der Hauptmann Tfyollonik, ein vertraus 
ter freund des (Frangipan, Die gange verrätherey. ſchictie 
der Kahſer an. 1670 alfofort den Gencral-Major Spantau mit 
6006 mann und unterfchiedlichen canonen gu felde, um fich des 
Serint vorhaben zu widerfegen. Weil nun biefer fich nicht ver» 
mögend befand , einigen widerfland zu ibun , 384 er fich um 
pardon zu bitten, und fchickte feinen fohm an den Kavferlichen bof 
u einem ımterpfand feiner treue. Nichts deſtoweniger belagerte 
Eyantan ven ort Syactetorn , allwo Eerini und deſen ſcwagtt 
Frangivant waren, und grıff denfelben fd fharf atı, Daß fie gend» 
tbiget murden, die ſadt zu verlaifen. Machdem nun die Kapferli» 
then binein gejogen, nahmen fie Die Gräfin von Serim gefangen , 
und bekamen der Grafen güter, welche Durch ein beimliches tbor 
nur mit 30 reutern Davon geRoben, und fich auf Das ſchlot des 
Brafen Keri begeben batten, welchen fie vor ihren freund bielten 5 
alleın jie wurden von dem ſeibigen wider alles vermutben nebft einer 
garde nach Wien gefchikt , allwo man fie in wen befondere & 
fängnijfe brachte. Hierauf entdedte Frangipanı, in bofnung, fen 
deben davon zu bringen » ale verrärberiiche anichläge feines hwa⸗ 
gerd, Fürkt Ranoegı aber ſchickte dem Kabier alle briefe zu, welche 
Sernn an ıbn gefbrieben batte,und wurde nachgebends pardonirt. 
Nachdem nun gedachte beyde Grafen in gefängliche bafit gebracht 
worden, nabın man auch den Magifereng beyın Lopffe , welcher Se- 
crerarius von dieſer verrätberiichen hgue war, und alle bie confpira» 
tion angebende fehrifften wie auch die mit den benachbarten je 
und Borentaten aufgerichtete tractaten ın verwahrung hatte, Man 
fand in feinem zimmer fünf büchiem voll briefe und andre fchrifften, 
welche nach Wien gefchickt wurden, und unter andern auch Die brie» 
fe der Grafen Serint und Frangıpani. Hierauf wurde auch der&raf 
Radam zuQBien eingezogen. Serint aber und Frangipani nahMeus 
ftadt in verichiedene gefängnille gefchict,und einige Co en 
nennet,um ıbre fachen zu umterfuchen. Die bierzu verordnete Richter 
waren allerjeitd bobe Handed-perfonen,welche Die vornehmften chars 
an dem Kavferlichen bofe bedienten. Bon demfelbigen nım wur · 
Sen an. 1641 die Grafen Serim rangipani und Radaſti Dazu ver» 
‚urtbeilet,daß ıhnen ibre rechte hande en, fie bernach enthaups 
det; ibre güter confilciret, und ibre bauer und familien ihred Adeis 
and Gräfichen würde beraudet werden folten. Das, mad man 
dem Serini ſchuſd gab, beflund in folgenden puncten : daßer mit 
den feinden des Nömirchen Reiche diret; daß er Die Un» 
gan angereitget; wider ihren Oberberrn Die waffen zu ergeeiffens 
fer und Frangipant willens gerefen, fich des Königreichd Un» 
‚garn zu bemeiftern ; und daß er nach Eonftantinopel geſchickt um 
von dar mit geld und mannſchaffi verftärckt zu werden. Diefem 
nach wurde das gefällte urtbeil (biß auf den punct von abhauung 
der band, fo ihnen von dem Kayfer aus gnaden erlaffen worden) den 
30 aprilan. 1671 zu Meuftadt an den Grafen Serini und Frangi» 
pani Öffentlich vollgogen, wobey denn jener ein recht unericprosten 
‚gemürde feben ließ. _ Ybre leichname wurden auf den Eirchhof der 
bom-Lırche mit groffen ceremonıen von der clerifey begraben. Se⸗ 
rin fobn mufte den namen und das wapen feines geichlechts auf 
ervig ablegen, nud fich Kade nennen. Hill, of sbe sreubles of Hun- 
gary. Leb. K. Leopoldi. 
* Serimwar; lat, Zrinium, ein kleiner, aber ebemals wohlbefe« 
fligter ort,an den Nieder · Ungariſchen umd Sclavonifchen geängen, 
nicht weit von Canıfcha, in der gegend, wo die Muer und die Drau 
ich mit einander vereinigen. Die Türden belagerten ed an. 1546 
vergebend; allein fie eroberten ed an. 1796, und wiewol es ibnen 
die Ehriften an. 1579 wieder nahınen, fo machten fie fich Doch nicht 
lange bernach von neuen melfter Davon , und beſoſſen ed lange, bes 
vored wieder in der Ebriften bände kam. Nicht weit von dieſem 


. ort bat an. 1661 der Graf Nicolaus Serini eine neue und fo ftarcke 


fetung , mit dem namen Yreu-Serinwar, aufgeführt , Daß die 
Tuͤrcken, um fich der gefabr, 10 jie Davon vor augen jaben, zu der 
feegen, umbeichreibliche mühe und untolen angewendet ; rote fie 
denn auch endlich an.1694 meiſter Davon worden, und bie fellungss 
werde ruiniret, 


Serio, ein Auf, welcher in dem oberfien theile der Venetiam ⸗ 
ſchen landichafft Bergamaſco entfpringt , von dannen durch Dad 
gebiet von Erema in das Gremoneniche läuft, und atı Den äufferfien 
aränen dieſes legtern terrinorü, bey Bapgigbettong, in die Ada fällt 
Es ıft auch in dem Diepländirchen ein jee,welcher il Lago di Gerio 
don einem Eleinen ort gleiche namens genennet wird und etiwan 
3000 ſchritt in der länge, ooo aber in der breite bat. Er liegt jwi · 
fcben dem Lago di Pecco und dem eigentlich fd genannten Lago di 
Como, gang nabe bey dein Lago di Yuftiand, von welchem er eher 

mals nicht unterfchieden gerelen, nachgebends aber durch ein erd · 
deben abgefonders worden. Das lädigen Seriato, nahe bey Ber» 


fer 
gamo, bat von dem Huf Serio, an welchern es liegt , feinen namen. 
sehaupl, desikriegs in Jtal. p. 271,276,503:547- 


Seripbus,ift eine inſul auf dem Aegeiſchen meer, und eine von 
enen, weiche Öuclabed genennet erden. Ye nächfigeiegene. in: 
fuin ind Volpdgos, Tbera, Eipbnus und Serfanto. Sie felbft 
dat ın ıhreim umfreiß ungefebr 30000 fpritt, und if gar wodl ange» 
baut. Vor alters aber ıfl fie wüfte und jo unangenehm geweien » 
dag Dlutarchud ergeblet, ed habe einer, nameus Steatonicus, ald er 
von feinem wirth auf Diefer inful vernommen, man pflege daſeld 
diejenige , fo eın falfum begiengen, mit dem exilıo u firaffen » que 
antmort gegeben : er Lönme fich nichts anders einbilben, ais Laß ein 
jebiveder ficy bemühen würde, ein talfum zu begeben, um nur von 
eınem fo elenden orte pinweg zu kommen. Alm Diefer ur ſacde wil · 
len pflegte man auch folche, welche au Rom etwas grofies verbror 
chen, zuc firafe auf Diefe nf ju bringen. Man erjebit, daß Die 
fröiche Dafelbk gang ftumm mären, Daher man von felchen leuten 
Welche weder zu reden noch ju fingen gerri, das fprüchwort Seri- 
phia rana gebraucht, Ariflopbamis Scholiaites, Pinsarcb, de exi. 
Ovid, met. 1,7 v.464- 74.1. 3 dearte am. v. 192. Plin.1,8c.:8- 
Jwvenal, fat, 10 v. 170, Sewec, ad Helv, c,6. Tacit, ann, I,4 c. 21. 
dest, Lı Achilleid, v, 202. Llayd. Teurnefore voyage, _ 


Sermoneta / eine Eleine dadt in der Ptaliänifchen landſchafft 
Campagna dı Koma, wovon das hau von Kajetano den Hertzog · 
bbent ttul führer, Zeamd, Albersi defer, Ital. Kogifarı, deiic, de 


Sernft) ein Ang im Blarner land, welcher dem Sernftbal 
den namen giebt und gegen Schwanden über in Die Linid fallet. Es 
find in dem Sernfthal jiwey gemmeinden, Elm und Matt. * 


Seronge / eine groffe ſtadt in dem Oſt + Indianiſchen Reiche 
des aroffen Mogule 100 meılen von — gegen Agra zu. 
Die einwohner diefed orts find gröftentdeils Bantanifche faußeute 
und bandiverder. Es find allda einige ziegel-und fteinbäufer,nege 
gleiaen wird in Diefer ſtadt ein groffer bandel mit gemablter Zur 

tanncher leinwand von baummolle getrieben, welche an Dem 
bofe des Moguls indgemein getragen wird. Das umber liegende 
land trägt —* torn und reif, und Hk eine angenehme gegend, Zar 
vera. V.a P. 33, 


Serpa / eine Meine befeftiat hadt in Yortı 

a en en det Be a 
1707 von den Krangofen und Spaniern unter dem Duc d’ Oſſuna 
eingenommen wurde. 


Sertana) eine inful’auf der nordıfee in America, wiſchen 
Jamara und der tüfte — — bat ihren namen von einem 
manne mit namen Gerrano, welcher zu Earolı V zeiten mit einer 
forte aus Spanien abgteng , und an den Elippen diefer infind fchuffe 
druch litte; ald er num durch ſchwimmen big an daß ufer gefome 
men / fand er daſelbſt weder Fräuter noch bäume, noch wailer.nieng 
durch die gange inſul, welche ohngefeht 2 meilen in ibrem umfe 
begreift, traf aber michtd am; womit er jeinen bumger oder durk 
ftilen fönnen, Endlich fieng er einige meerstrebfe amı ufer, welche 
einige tage lang feine fpeife waren. Hierauf fabe er grofi fbneden, 
welche eilen aus der (ee an dad ufer kamen und machte einige 
von denfelbigen todt. Nachdem er num auf folche weiſe drey jabe 
m meerErebfen und ſchnecken gelebt , und nichtd anders ais 

er gran: melde aus den wolcten herab ſiel / und von 
abm in ſchneden · ſhalen aufge ſammiet murde , kam noch ein mann 
u ibm , welcher fich gleichfalls vom ſchiffdruch ſalditet daite. Dies 
er gelelle war ihm noch einiger trof, ba fie denn bier jahr bey 
zinander lebten , nach deren verlauff ein ſchiff bey dieſer Inful vor · 
ben gieng, und fie mit nach Spanien brachte, Der legtere vom 
den befagten männern ſtarb unterroeged , Sertano aber gelangte 
nach Teutfchland » und wurde dem Kapfer Garolo V als ein wun · 
der präfentiret, Denn feın ganger leib war mt haaren aͤberwach · 
fen, wieein bir, und fein bart und daar gıeng ihn faft bis auf“ 
die beine, Der Kayſer fhendte ihm 4800 ducaten , und jwar dere 
veftalt , dag fie ihm zu Peru ausgezahlt werden folten ; allein ce 
Hard auf feiner reife nad) Danama, da er binzog, das bemeidie 
geld zu empfangen, Hiftoire des Incas du Perou, \ 


Serranus / (Dominieus) ein Earbinal , entiproffen zu Tou · 
loufe in Franctreich von edlen eltern, nemlich von einem vater 
gleiched namens ,_und von Francifta Eollerd. Zu varis ward er 
temlich Jung Doctor juris , und laß Öffentlich mũ m applau- 
fu über die Wäbftiche decrera, feinem 40 jahre trat er 
Barcelona in den orden der Trinitariorum , nach deren gelüi 
er zu befreyung gefangener Ehriften umterfchledene reifen zu Dem 
ungläubigen that, Die Könige, Roberrus von Meapolıd, Yes 
> BR * und ſus —— — 
beiten ten ratbs. 
Nur als er fihon über 60 jahr alt wat eripehlte man iin jum 
agiftro Generali feined ordend. Endlich erklärte ihm an. 1348 
Tiemens VI zum Cardinal ; allein , da et folche würde noch nicht 
2 monat Racer u Mompellier an der peft den 9 jufii, Er 
bat ein buch rieben de fententia marura deliberatione danda „ 
ingleicyen einen tractat fuper L, Corneliam de beneficüs, nebſt etlis 
chen anderen Die — — betreffenden dingen. Alpb. 
‚Remend.chron. ordın, Pargas in chron, Zappis de religiof. rebus, 
Maruins in marı Oceano Relig, Eggs purpura docta P, a, 
p. 389 
Serravalle / eine Nadt in der Tarrifer» Marc nabe 
neba gelegen. Sie treibt Rare handlung, fonderlich mit — 
und pwar mit tüchern, mein, getreude, ölu. f. w. am mei ⸗ 
ften aber mis allerhand galtungen von gewehr , welches von = 
e- 


fer 


ungemeinen alte allbier igt wird. Der Auß Meſchio , fat. 
Ifmefuhas ſieſſet bindurch ‚ und weil micht nur Die umlicgente a6» 
gem mit fbönen Adern, mweinbergen, ölbdumen , viebweide ‚ 

, teichen und andern bequemlichkeiten überflüßig verfeben , fons 
dern auch die lufft fehr gefund ill, fo bat die ab! der einwoduer ich 
dergeftalt vermebret / Daß man dreumaldie ſſadtmauren erweitern 
münfen. Die Benetianer, welche zu anfange des 135 feculi Die derr · 
ſchafft darüber an fich gebracht, fbikten einen Podeita dabın / und 
unter dernfelden werden 35 perfonen aus 15 alten familien zu dem 
fladt-regiment gegogen. In dem ebemalıgen zeiten ıft Diefer ort 
noch berühmter, als Ieo deweſen. Inter andern bat er fich tapfr 
fer gegen den bekannten tyrannen Egelinum vertbeidiget,und Dentels 
ben zwevmal mit verluft abgetrieben. Die Herren von Camino, 
welche ihr geſchlecht umter die ; edelſten von “Falten, gegebit, find 
einelange jeu Herren darüber gewejen. Der legte Davon, namens 
Richardus, legt allda in dem Hofier S. Fullindunter einem praͤch · 
tigen monument begraben. Lead. Albers. Sabelliu.Tbeatro delle 
euträ d’Inalıs. 


Serravalley ein Aädtgen bart an den Genuefifchen gränken , 
bey dem Hug Scrivia, ungefebr 3 meilen von Tortona ın dem Here 
Kogthum Meyland. Ya der umliegenden gegend giebt ed eiſen · 
bergwercde, davon Diefer ort jebr gute nabrung hat, und abfonderlich 
werben die degen · kungen / ſo man allbier verfertiget , ſeht boch ger 

. Das auf einem berge gelegene fchlog hat nach der alten art 
vor feft vafıren Eönuen, umd ıft als ein af aus dem Genueſiſchen 
in das Mevländiiche gar forgfältig im den vorigen jeiten bewabret 
worden. Un. 1643 kam es ın ver rangofen hände, die ed aber 
bald wieder verhieiien. Es iſt noch ein andrerort dieſes namens in 
der Lombardie nade bey Diliglıa ın dem Hertzogthum Mantua. 
Schaupl. des kregs m Jial. P.387, 509. 

Serres oder Seres, eine ſtadt in Macedonien , hat einen Erks 
Birwörden fig, und ut ein ſedt anfehnlicher und, wohlderohnter 
ort. Sie hegt auf einem hügel 34 meilen jüd-ofhwärts von Ampbir 
polis 60 nordsoitwärts von Theſſalonich/ und 30 nordweitiwärte 
don Conteſſe. 

Serres / (Jean de ) ift der autor des fo genannten inventari 
der Frang ſchen biltorie. Er bat, was die erften jmeu ſtamme 
der grangöjuchen Könige anlanget , ſedt furg ‚_die hiſtori des Drits 
ten geichiechts aber eın wenig weitläufftiger befchrieben. An allen 
dien werden wird febr vieles ausgeleget. fbreidart 1 
durchaus gezwungen , und voller abgeichimadfter redens · arten Die 
Serres für gar zierlich muß aebalten haben. Die geichichten der 2 
erfien Konigichen hämmen find nur aus ‚Älteren chronden , offt 
auch aus gang fabelbafften bücheren ausgejchrieben. Die folgen» 
de enthalten viele erzeblungen , die fich gar ın keinem befannten 
feribenten antrerfen jaſſen. Das wichtigite unter allem jenen bis 
flocıicben fchrifften it, was er von dem begegmuifen feiner jeit, neıne 
ich vonan. 1547 bi 1596 aufgezeichnet bat, und ült nicht zu laͤug · 
nen , dag nicht Darınnen viel gutce bericht zu finden feye ; nur dag 
die Eatbolicken ihne offt mit zumlicher ut ſach der partbeylichkeit an» 

en. Die beſchreibung deren regierungen Catoli Vlı, Ludoni+ 
«X ,Earolt VILL, Ludovici XI und Srancııcı 1, find von a. 
de Monthiard , d’Autreville und anderen bengefugt worden, Son» 
fen Hat er noch andere Elcinere ftucke , fo zu der biltorie Lienen kön» 
nen , geichrieben,, ald de flatu reiigionis & Reip, in Francia, auch 
nach einigen, das bekannte leben der Katharina von Medıcıd, das 
leben des Admirald von Eoliguy , und Die memoires de la troifie. 
me guerre civile „ jo die begebenbeiten vom 23 mer& 1568 biß auf 
den 4 may 1569 enthalten , ald vom welchen begden legteren Ber 
Trus Bureanus, der bievon die beite wiſſeuſchafft haben Lönnen , 
mut eigner band tm fein exemplar gefcbrieben bat, Daß fie de Ser» 
vc$ verfertiget bätte, Diefer mann hatte fich wohl auch auf die 
theologıichen und pbulofepbiichen fiubien gelegt , wie er dann am 
verfchiedenen orten ın (srandeeıch, fonderlich zu Montelimar, Miſ⸗ 
mes und Oranges ın dem VPredig · amt geitanden, Doch haben ſei⸗ 
ne dartın ausgegebene werde nicht dem gröften beyfall erlanget. 
Die von idm ang licht gefommene ausgab Blatonis in Griechiſch 
und Lateın wird wodi Iegen de netten drucks geſucht; aber ſeine 
über darum eben nıcht fonderlich gefchäget, noch der älteren 
des ai Ficini vorgezogen. Man hat auch von ıbım zwey 
febeifiten von der feclen unfterblichkeit und von dem mune diefer lebr; 
ferner eine Lateiniſche auslegung des Bredigers Salomonis; elis 
che ftreitsfthrifften wider die Jeſuiten von Tournon ; und infonder» 
Heit ein buch von vereimigung der Catholiſchen lehre mit der Refor · 
wirten, fo aber feinem theil anftehen wollen. Ex ſolle unter der 
nen Ref. Predigeren gemejen feun , die Henticum IV bereden helfe 
fen , daß er zuberubigung des Keich® wohl Lönne jur meß geben : 
auch legtlich / fonderlip nachdeme fein anfeben bey denen Refor · 
mierten gang gefallen war , + Eatbolifchen Eırchen haben übers 
mollen. Allein wo die ſes je fein vorhaben gemeien, fo bat 
er es doch nie ins zo Et Le rl it a 1198 7 Senf 
in gemeimjchafft der Kr jerten kırchen gellorben. ng. 
Fern — ae Jerrami, Perronians #’ Aubigne. &c, * 


oni/ (Hiacinthus) der erfie Bifchoff von Aldy, war 
—— 30 en an. en gebobren. Der König ın Frand · 
reich machte ibn an, 1646 zum Biſchoff vom Orange, und zum 
Doersaufieber über die fecsaffarren , ſchigte ıbm auch bernach in 
Katalonien ald —— feiner daſelbſt befindlichen armee. Er 
wohnte der confereng zu S. Jean de Luz dev. Nicht lange bernach 
wurde er zum Bıhtpum von Mende ernennet, umd legtlıch an, 
1676 zum ExgBılchoff von Aldy gemacht. Er ftarb u Parıd , 
den 7 Jan. an. 1686, nachdem er jein alter auf 70 jahr gebracht bat» 
te. Erbat ein collegium und feminarium ju Mende , und eın ans 
der feminaruem,in der ſtadi Wby gefliffiet , auch ſich gegen Die or · 
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dens · druͤder de la Chaife Dieu 
*** febr frepgebig erwleſen. 
Sertorius / ein Römifcher Capi 
de der Sabner „aebobren ‚ war zu 
durch feine hered ſamkeit bey gerichte vor andern bervor ’ 
begab fi aber nach ber Römer gewobnden in den ee fan 
fi ım der ſchlacht/ da Servilius Gäpio von dem Cımbern übere 
wunden ward , allımo er, obicbon bat verwundet , Dannoch im 
feinem barntjch noch über denRhodan-Auf; folle geichwummen iryn. 
Hernach fochte er viel glücklicher wider eben diefe feinde unter Gar 
jo Mario, woer fonderlich ın Gallifcher fleidung fich in Das feine 
licye lager gewagt , und Deren ordnung und vorichläge Mario ente 
bedft bat. Folgends biente er, als rıbunus mulirum , unter Dis 
bio ın Hifpanien, und verrichtete eine gar rübmlıche Ihat, da vie 
&inpobnere der fladt Eaftulo, wo er fen winterslager hatte , Die 
RXdmuſche befagung mir bülff ıbrer benachbarten unverfehend übere 
fauen / und gröftentbeild erficplagen hatten. Dann als er enge 
feiner entrunnenen leuten gejammlet , gienge er fo fort wice 
der ın die ftadt , und da er Die feinde , wie er vermutet » moch um 
gänglicher unordnung antrafie, fchluge er fie nicht nur Faft ale tody 
fonderen auch, ald er ihre Eleidung jeinen foldaten angelegt , 09 ce 
mut ihnen aliobald auf die nächite Syanıfche fadt, aus welcher 
denen von Eaflulo Die bülff ware geichikt werden ‚ und als er ıye» 
gen gebrauchter lift Die tbore efunden, deftrieff er auch da der 
eimwohneren treulofigleu auf das bärteile. Zu Rom ward er nache 
malen zum Quzftor ermeblet,ald eben der Mariiiche krieg am beffe 
tigflen war, ıwobey er Dann ſowobi in zufammenbringung des triegs · 
poicts und anderen gemachien guten anitalten / als ın denen 
falenen frıeg6.bandluypgen dem gemeinen vaterland gar groffe dien» 
fie leiſlete , auch Darüber Das eine aug erlobre. In dem folgene 
den burgerlichen kriege bielte er& bauptiächlich mit Cınna , erlange 
teaber dabey vor Diejem infonderbeit den rubm, daß er, fo bald 
idt ideil meifler von Kom worden , ich aller araufamtent entbaltenge 
auch Die übrige , wo er nur gekonnt / davon adjubalten geſucht bat. 
Und wird ihme vornehmlich Der rubım beugemeficn, vaf er die 
von Marıo gebrauchte tott der von ıbrem Herren ausgeriffenen jclas 
den, welche die ruchloseiten mujletbaten verübten, an der abi 
über bier taufend , unertebend in Ihrem lager überfallen , und todte 
geihlagen. As endlich Sulla aus Griecvenland yuruck Lamey, 
uud ſich von Kom meıfter machte , Hobe Sertortusn Spanıen y 
allıwo er wegen Dem vorerzeblten in anieben war, umd brachte Da 
in der Ihat bald eine sternliche macht zufumen, io mobl von& pentes 
zen, als von vielen Roͤmiſchen burgeren,! die vor Eulla batten auß 
Ztalien heben müfen. Er verierrete auch würdlıc) des Sul 
nachgeihitten arıneen den vap Durch die Vorenerichen gebürge fo 
wohl, dad jie nie wurden Durchtommen feun, wmo,nicht Zulus Sas 
Imator, welcher allda für Sertorium commandırte, Durch einige 
der jeinen meuchelmörderuicher weile wäre getödtet worden. es 
ge bieranf Sertorio anfangs bart genug. Erflobe mıt awan 
tauſend mann ın Afrıca, verlohre aber einen bei Davon durch 
die bände der eunmobneren , als jene um Icbend«muttel und waller 
zu fücben fich allju unvorjichtig im lande zerfireuer hatten, Wes. 
wegen er, nachbeme er einige Eiliciche meer-räubere an fich acjos 
gen, von neuem einen verfuch auf Spanien that, und, wie ea 
Damit ſchwer hergeben wollte ,_den ſchiuf falle, in Die fogenanntz 
Arlantuyche oder glückfeelige infuln zu ſchiffen / um da fein leden ım 
rube zugubringen. Doc wurde auch Dieies vorhaben , Durch das 
plöglige wegtahren der Eiliciern, welche biegu keinen tuft hatten , 
verbinderet. Die nor triede ihn alſo vonnewem in Africa, da er 
fich ın einen einde imiſchen krieg der Mauritanier mifchte , mur um 
feine leute ſo junge I ernebren und bevfammen zu balten, auch 
das glüd batte, Vaccianum ded Suld Kriegs-Oberften, fo dem 
gegentbeil zu bülffe ommeu war, zu ichlagen , und als Diefer felbft 
un treffen umkommen , jeine foldaten an fich zu ziehen. Bald dere 
nach lieffen die wider bad Römiicbe vold autgeitandene Fufitanıer 
ibme die Oberften.ftelle über ih anbieten ; weldye er begierig ans 
nahm, und ober wohl nicht mehr ald 2600 Mömilche oder doch 
ber Römern art gewaffnete foldaten, und 700 Africaner mit fidy 
brachte, auch von Lufitanieren kaum 4000 ju fi und efwan fiee 
ben 5 zeuter in den waffen fande; ſo zeigte ex doch bald, was 
ein folch mutbiges und ftreitbares volcf ihun Lönnte, wo ed nur eie 
nen tüchtigen anfübrer befäme. einen größen vortbeil feßte er 
auf die fchnellen und ſchleumgen marjch , wodurch er die mit jchres 
rer rüflung angetbane Kömche Eriege.leutbe beiftig abmattete , 
ſcuute denen au eben biedurch gar offt Die lebensmittel ab, 
wuſte Die beiten und beauemiten lager-pläge febr Elglich zu erweb · 
len; meidete bingegen die bauptfchlachten, wo er Dem fieg nicht ge · 
wig in bänden balte. Auch hat er, um fich der Qufitanıer eınfalt 
au feinem vortbeil zu bedienen , eine jahme reb»bindin von febr ichöe 
ner farb_mit fich geführet , und jene beredt, ald waͤre ihm folche 
von der Diana geſchencket worden , um allerband guten ratb mite 
—— und ibme über zutnfftige Dinge zu berichten. Durch 
‚gleichen anitalten thate Sertorius den Römeren nicht nur lane 
gen widerftand / fonderen auch jebr grofien abbruc und (dyaden 5 
od die ſchon über 120 taufend mann PA 6000 pferde, und noch 
2000 bogen»fchügen wider ibne zu ſchickten, auch gang Svar 
nien auf idrer feıten hatten , da Sertorins anfänglıch kaum 20 hide 
te für ficp zeblen konnte. Er fhluge nichts deiioiweniger Gottang 
zur fee, Domitium und L. Manltum, auch nachmadi Sboranmın, 
einen von Meteli Generalen / zu land. Wetelius jelbit , der jonik 
unter die beite xriegs · Dberfte jelbiger zeit gerecpnet wurde , mache 
te ibm nichts abgewinnen, und litte an verichiedenen feinen befelchse 
baberen ‚ welche Sertorius mit eimiger anzahl volcd allcım ertars 
pete , groffen (baden / ſo daß er zulegt gezwungen ward, noch 
mehr u drgehren; da man dann En. Dompejum mit einer 
Vi theil gang 
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in zu Murſia, in dem lan · 
m erzogen, und batte fich 
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aantz neuen armee binfchichte. In dieſes angeficht name 
ring die Radt Lauron ein, und heife fie fchleiffen, ſchluge auch der · 
nach folchen bey Suero, da ed allem anfeben nach dem reit von 
deifen arınee ſede hbel wurde gegamgen feyn , wann nicht ga 

mit Dem morgen des folgenden tages da bie jchlacht jelbft ich 
mit der vorigen nacht —— — — auch Meteuus mit ſeinem 
beerangerucket wäre: woben us zum geipote fagte: er wolte 
gerad , dem lehrbuben Sulld, (damm fo nennte er Pormpeium ) 
mit rutben drad qejüchtiget nacher Rom zuruck gefandt baben, mo 
nicht die alte vettel, der Wetelus, Dagwtichen geloffen wäre. In 
einer andern (lacht unfern Som thate er wiederum Des 
Bompeiı leutben aroffen (chaden , 10 daß auch deiien vornehmiter 
und erfabreniter Legatus oder General-Lieurenanı Memmmınd daber 
umtame; als er aber darinn auf Metelkum felbft traffe, auch bene 
mit feinem fbieh fhon verwundet batte, fochten Die jede ſol · 
daten fo tapffer für dieſen ihren Obriſten, daß wrduich des Ger» 
torii vol? eben aus dieſem aniaß den eg aus den bänden verlopre. 
udeften zeigte dieſet auch bier feine gegenwärtigteit darinn, daß 
x, nm feinen leuten defto bejlere gelegenbeit zu machen , Durch bie 
‚t zu enteinnen, und um fo leichter eine neue arme zu ſammlen, 
N felbft im eine nahegelegene bergeftadt gefloben ui, umd ine 
deifen feinem Obriften befehl gegeben, wo fie Das voick nieder. 
fammien folten. Worauf dann die Romere wie ed Sertorud 
vorgeieben und gemin a, allein auf den bedeuteten ort loßgegans 
' und die übrige Rüchtigen entennen luffen , im boffnung / wo 
nur Seriorium da felt bielten, wäre der frieg ſchou geendiget; 
der aber, als er den bericht vernommen, Daß alle fachen, wie er fie 
Derordnet,durech Diefeinige zu fand gebracht wären, wit gar leichter 

mühe mitten durchs Nömiche lager gegangen,und bey feunetn 
angelangt ti. Zu der tbat erfebiene er nach dieſem viel ſiatcker sım 
‚ als zudor, chmtte den Römischen armeen aller orten D.e jur 
ab,brachte auch viele febıffe ınd meer, mit denen er jene feute 
bald da , bald dort, fo wohl auf den Spantichen als Frangöjiftben 
Rülten ankinden ließ, umd machte endlich wuͤrckliche auftalten, gu 
in Ftalien gu marichieren ; worüber auch zu Rom ſeidſt groſſer 
fbrecten entilunde. Bey dem alleın ware feine liebe zum vaterland, 
gelaffendeit und großmutb jebr zu rühınen. Mailen er nach jedem 
wider die Römiiche armeen erlangten vortbeil , solchen immer ben 
frieden anbote, und zu erkennen gabe, wie er bereit wäre, DIE 
waffen nieder zu legen, und in Rom, als ein gemeiner burger, zu 
leben, wo man nur die ibme durch Sullam zuertannte bannifie» 
rung aufheben wolte: wozu infonderbeit feine lebe gegen feine noch 
lebende mutter gar viel mag bepgetragen haben, deren tod er auch 
dergeitalten betrauret , Daß er big in ben fiebenden tag keine kriegs · 
befeble mehr geben Lünnen oder wollen. Er bewiefe auch Der 
nen gleich ihme verjagten und in Hifbanien gelüchteten Römischen 
Rarbsberren eine befondere ebrerbictung , Iteffe fie über alle wich · 
tige vorfallenheiten ratbfchlagen , mennete auch deren verfammlung 
den Rath —— und folgte ihrem gutbefinden ohne weigerung. 
As auch Mitpridates durch feine gefandten mm bünbnuß mit ıban 
bandeln ließ / und unter —— einer groſſen ſumme 
d8 famt vielen ſchiffen auch zugleich zu ertennen gab + 
er, wo Die, fachen für beude glücklich abiteffen, Die 
biäber dem Nömifchen vold jugeflandene Aflatiiche Broving 
für fich begebrte, und die bey Sertorid befindliche Ratbeberren 
foiched gern zuiteben wolten,, als die fonft ihres theuß jo gar tor var 
we 3 alles verlohren hatten/ bingegen durch Mithridatid 
I 
zen feinden gänglich objufiegen bofften ; da widerkgte ich fait der 
einige Sertorius mit grölem eufer, und entbote bem König , wie 
ex nicht wurde gefcheben lajfen , dag wegen feiner bad Roͤmiſche 
doick nur einem fuß breit landes einbüffete 5 wur möchte er jelbigen 
wohl gdnnen / wann er Eappadocien und Bptbynien einnehmen 
wolte, welche den Römeren miemabl jugebörer hätten. , Mıthris 
Dates mufte über folche großmürbigket eines Römufchen names 

erftaunen, und ward auch würdich Dadurch mehr als durch al 
maß er von Sertorio geböret hatte, bewogen, in deſſen beding« 
nuffen einumiligen; wie er dann M. Marium, einem ber bey 
Sertorio befindlichen Römifiden Ratbeberren , der aber mit den 
a berübmten Martis vater und ſohn , nicht muß hermiſchet werden, 
als Sertortus dichen zu ihıne geſchickt/ um die ſtelle eines Ahmu 
fiben nelandten zu vertreten, nicht nur mit groſſer ebterbietung 
aufgenommen, jonderen auch in die ftädte ber Römifcben proving 
mit allen bey Denen Römeren üblichen 1 jen des höchften gemwaltd, 
als da waren die Ietores oder Römifche Hadt-Enechte , samt dem 
don diejen vorgetragenen büfcyeln ruiden, und anderen einziehen 
hieß; für ih aber ohne die gerinafte anzeigumg emiger ober» 
derrichafft demelben nacbjufolgen viegte. Allein da num die far 
en Gertorti auf dem feiteiten fh zu feben fchienen , nabınen 
fie zufamt feinem leben ein plögliches ende , Nicht war Durch den 
it jener Feinden , fonder allein Durch einiger falicher freuu · 
m heimliche nachtelung und meuchelmord. Der vornebmfte ams 
flıffter ware ein gewilfer Werperna ‚ der Lurg dor Dompeio mit eis 
ner gefammleten ziemlichen anzabl Rdmifcher dur geren und joldar 
tan, vonder Martanifchen und Cinnaniſchen partbey in Htipanien 
kommen war , in det meynung allda für fich felbit wıder Sulld 
partben zu kriegen / oder auch Sertorium am ich zu jieben; aber 
von feınen folbaten , die nicht alkju viel vom feiner Ericn8- erfahren, 
beit bielten, dep annaberung Pompeji wider feinen willen ware 
gezwungen worden, fich mat dem Gertorto zu vereinigen, Wie 
nun Dieter fich wegen ſeiner vornebmeren berkunfft weit über Set · 
torium erbube,, {0 (chmertte es ine deſto mebr, daß er jetzt unter 
felbigem lieben mufle , oder wengſt bey dem ganzen Eriegesvoldt 
viel weniger , als jener galte. Er betzte demnach andere wider ib» 
ne auf, bep denen allem anfehen nach gleicher neid Matt baben moch · 
te; weil fie alle aus denen beiten Roͤmſchen geſchlechteren waren, 


‚e um fo viel leichter wiederum zu erlangen, und ib» * 


fer 


als einen Yufidium, Gräcinum, Manlium, Autoninum und 
noch eimge andere. Weil num Gertorius in feinen das geringfle 
migtrauen feßte, ware c# ibnen nicht fehwebr ıbr mordliched vor» 
baben ın der Hadt Orta, beut zu tag Huefea ‚ anf einer von Perpet» 
naju dem ende angclieflten mablzeit auszuüben , zu welcher neben 
Sertorio niemand, als die jujammengefbworene waren einge® 
laden worden. Cie empfiengen aber bald ihre verdiene ſirg 

Dann da fie verbot batten, binfort an Sertoru flatt den böche 
fien gemalt ın Hifpanıen zu behaupten , fielen aus baß wegen dieſer 
ibat die meiften ftäpre fo gleich zu Metello und Bompelo. Yerperna 
feidft, nachdeme er gar fchlechte fähigkeit den frieg zu fübren erzeigtr 
ward von Vormpejo gefangen und hingerichtet, _Der tode Sertotti 
fielen A, U. C, 681. Veller. Pasers. Epis. T, Liv. Rlırus. AP- 
‚Plan, de beil, clv. Cie. orat, pro Leg. Manil. Plut. in Sertorio, * 

Servan oder Säirwan / lat. Servaria, Arropatia, eine 
Proving ın der nordsweillichen gegend des Königreichs Perſien 4 
gegen die grängen von Georgia und Dem Türdfiichen Meich zu, Ü 
eın Rück von dem alten Medien , liegt längit dem Eafprichen meere 
bin, und ift eine von den fruchtbariien und voldfreichfien Brovins 
Bien unter dem Verſiſchen Könige. Sie bat in dem 17 feculo durch 
einen mit den Türen geführten Erieg viel ausgeltanden. Die vor» 
nebinften Addte Darinnen find Tauris, Bachu, Seroum Ardebil 
und Schamadjie. 

SERVANTS AUX ARMES, Waffen-Anechte / der name 
derjenigen „ welche den dritten rang ın dein Waltbeiersorden bar 
ben. Sie fübren fehnerdter, find aber.nucht ſo edel, daß He vier ab» 
nen jeigen können, wie die Kitter. Denn wenn leid jemand 
ein Edelmann ıft , fo Lan er doch mıcht_alfofork ein Ritter in Ducicas 
drden werden / wofefhe er nicht auch feinen Adel beydes von väter» 
und mütterlicher feite über 100 jabr ber erwenen kat. Die vom 
dem erften range werden Ritter, Die anderh Capläne oder rieiler, 
und Die dritten Servanıs aux armes oder warfensEnechte genennel- 
Memsires de Tordre, 


8. Servatius 7 der ebende Biſchoff von Tongern,_ einer 
fladt in dem Stufft Lüttich , war des beil. Arhanaltı guter feeund, 
undeiner von denen, welche dem Conciho ju Sardica wider DIE 
Arianer an. 347, und dem zu Cdin an. 349, allwo Eupbrates; Der 
viſchof diefer Hadt, verdammt wurde, begwohnte, Er wider 
fegte ich auch den Arianern zu Kunini an. 359 bergbaift , und 
wurde nebft $. Mazımino, dem Bilchoffe von Trier, zum Rage 
fer Eonftantino , welcher den Arianern geneigt war, abgefhukt , 
um benfeldigen zu bitten, daß er Die Lieche wiederum in tube möch* 
te jegen beiften. Er fabe eszunor , Daß bie darbarifchen völderın 
Gallıen einfallen würden, und begab ich Dabero nach Maftticht, 
allıwo jeine fucceflores bis zu S. Huberti jeiten verblieben, welcher 
den Bircöfichen fig um das jahr 713 mach küttich veriegte. Er 
flard an. 403 in einem fehr hoben alter. JSoerases. Sozomenur & 
Barib, hift, Leod. 


Servetus, ı Michael ) mar eines Norari fobn von Villanızee 
ba ım Aragonien an. 1509 geboten, und bıek ſonſt auch Reves 
wie er fic) dann in denen unter feinem namen gedeucften bücherem 
diefen bepnarnen allegeit jugelegt bat , da er fich dieſſe / Michaelem 

10, alias Reved, Auch nennete ex ſch in frandreich ger 
meiniglich Willeneuve , wegen dem ort feiner gebut , Bidanueoa, 
Er folte zu Touloufe Die rechtsgelehtfamkeit erlernen , und, alser 
dafelbit die bibel laß, Kam er auf den vorjaß, die Eieche zu refore 
miren , und mochte , feinem begriffe mach , den articul von ber 
dreveinigkeit auch vor einen ſoſchen mit halten, der durch aber» 
glauben eingeführt worden. Yu diefen gedanden und vor ſatze 
gueng er nach Teutichland , befprach fich zu Baſel mit Decolams 
padıo, und zu Straßburg mit Bucero und Gapttone , hieß uch 
an. ı532 zu Hagenau fein buch de Trinitaris erroribus drucken 
undan, 1532 dialogos de Trinitate, Hicrauf gem er tbeils aus 
arınatd , theild weiler Die Teutſche fprache nicht veritund , wieder 
nach Frandreich , bielt fich 2 diß 3 Jabre zu Xpon auf, und zog 
von dar nach Paris, allmo er unter Sylolo und Fernelio Die mer 
dicin udierte / auch Darinnen Doctor und noch ferner Mägifter 
Phi’olophis ward, bernach anfänglich um Fon herum, folgnds 
aber zu Biere in DarPbıne 10 oder 12 Jahre Curirte , dabẽr ee 

fe gefchieklichkeit ſou haben feben laffen , wie man denn megnet, 

af er Der erfle geweſen/ der eiwas von der circulatione uinis 
entdedft. Bitter zeit jien er fich auch einmal zu Bon als drucke⸗ 
rey.corredtor brauchen, wie er denn an. 1542 Die aufficht über 
den druck einer Yateintfchen bibel gehabt, dazıı er unter dem na» 
men Qillanovant eine vorrede und anmerefungen gemacht. Run 
deifen kunte er den einmal gefaften irrthum von der Dreyeinigkeit 
und von der Gotlden Eprifit micht laffen , fondern gab Davon zu 
Biene an.ı553 abermals ein duch beraus unter dem KtulChriftia- 
nıfmi reftirutio , jedoch ohne feinen namen, wie in den vorigen, 
aufden titul zu fegen; wierwobl in dem duch felbften , da an einen 
ort 2 redende eingefübret werden, der eine Davon Michael, und 
auch einmahl Servetus genenmet wird. Diß letſte duch gab num 
anlaß zu feinem jämmerlichen ende, Denn Ealvınus zu Genff 
mit dem er über feine fäge lange jeit briefe felt, und Dadurch 
fallen war ; indem fie wegen der ftreitigen materien offt febe 

ig gegen einander fehrieben , gab ibn wegen beineldten buchs 

ımd derer darinne enthaltenen lehren zu Lyon an, ſchickte auch zu 
defto mebrerer überjeugung einige feiner briefe mit / weswegen er 
u Vienneimjun. an. 1553 gefänglich eingesogen ward. Jedoch 
enttam er nach wenig tagen aus dem gefananiſſe, worauf man 
das urtheil über ibm jprach daß er verbrannt werden folte, / und 
folches indeffen an feinem bildmufe verrichtete. Als nun der lüche 
tige Serveius vorbatte , ſich nach Neapolis zu wenden, um Das 
felbR Die mebicin zu treiben, und feinen weg über Genff nabm, 
aulwo 


fer 


ol wo er nur eine macht bleiben wolte , erfuhr es aleichwol Ealnis 
nnd, und brachte ed bey der Obrigkeit fo weit, daß fie ıba iu haft 
nahmen, Hier ward ibm num auf die anklage eines menichen , 
mit namen ia Fontaine, der bey Ealoıno um baue war, und dem 
dicker auch die pfeıle ſederte „ der proceg gemacht, und od er gleich 
von der Obrigkeit von Bienne zur ausantwortung degebet ward, 
barb er doch feldit, daß man ibm zu Geuff urtbeilen möchte. Er 
der mutheie ſich obne jweifel unter den Protellanten gröfferer gelte 
digkeit , fehlte aber in feiner rechnung. Dean man leg tm nicht 
allen, beſage feiner bistichrifften „ ziemlich um gefängnug hoth lei» 
den, fondern es ward ihin auch ein Aovocat verilattet, und od cr 
leich die wider ibm vorgebrachten beichuldigungen yum tbeıl ald 
Ko verwarff , zum tbeıl aber Dagegen fagte , Day lie in glaubens+ 
lehren beitünden / und alfo Des todes nicht ſchuldig wären, ward 
er doch auf vorber eingejogenen rath der Brorciiantiiden Kantons 
und derer TI „ unter welchen Doch keine mit deutlichen 
worten jur todes. traf angeratben, von den Gentjeren zum ſchei· 
terdauffen verdammt, und jolch urtbeilan ıbm den 27 vcL. an. 
2553 volljogen. Man bat nicht zu zweifeln, Daf Ealvinus viel uns 
ſach an jenem tode gewejen , geltalt ex denn ncht nur dor feiner 
aefangenjchafft durch bricfe beyeuget , er wolle ed , wenn Server 
tus nach Geuff fomme, wohl jo weıt bringen, dag er nicht lebens 
Dig wieder davon kommen solle, ( welches ſedoch allein auf einem 
gewiifen briefberubet, der zu Darıs jole befindlich und von Grotio 
gerden worden feyn, aber odne dag man weit; an wene er geſchrie · 
worden, viel weniger dene feıtber hat feben mögen ) und ıwÄd» 
renden proceffes ebenfalls am jeıne freunde gelchrieben , er botie, 
Man werde Serdetum jum tode verdammen ; jondern auch wabr ⸗ 
nommen worden, dad unter feinen anklagen immer die ſchimpfe 
eben worte , Die er vor diefem gegen und von Calbino gebraucht, 
Mut getrieben worden. Es lieg auch Gervetus bed feiner gefan« 
genſchafft zu Genff Die Iamäd- worte wider Ealvınum noch nicht, 
und meont man , er fey von einigen obrigkeitlichen perionen , die 
Ealvıno nıcht gut gewejen , und Serverum vertröftet , ıbm loßjus 
beirfen, dazu angenlifftet worden , babe aber ſeine Jache damu nur 
feblımmer gemacht, Als das todes- uerheil wıder tn ausgefprocyen 
war, he er Galoınum zu ſich fommen, und batb ihm die vorger 
gangenen beledigungen ad , wolte ſich aber Doch von ıbım ın ans 
febung Der lebre von Ebriitt Gottheit auf keine andern gedanden 
dringen laffen , fo wenig, als von dem Geullichen , der ibn zum 
ſcheilerdauffen begleitete , fondern erlitte jenen tod odne zu reden, 
Der eunges zeichen von reue von fich zugeben. Einige jagen war, 
ex babe am pfale, weil das feuer Durch den wınd von nn abges 
trichen worden, und nıcht gnug boly da geweien, noch lange ge · 
Rt , fich über jölche langıpcilige marter beichivert,, auch gegen Die 
Gerftlihen noch ausprüdlich dekennet, dag er Jeſu ewige Korte 
beit mıcht glauben fönne, weiche berichte aber keine genugame 
gewißbent baben. So ıft auch ungegründet , mas einige von fe» 
ver tee nach Africa, um ſich den Alcoran bekannt zu machen , 
melden. Er war ein ziemlich bigiger mann , in der folaftuichen 
8* Kam a — führte — gar u — 
leben. Seine fehrifften find auſſer dei bereite erwebn! fau- 
us animz oder Defiderus Peregrinus , ſo anfänglıch Spaniſch / 
dernach Latemiſch und in andern fprachen heraus gekommen; 
RubiqSyruporum , Paris 1537 & Vener. 1545. 8 ut auch noch 
ne rede von der wahren erlaͤutniß Gottes und feines jobnes vors 
banden , die er zu Genff gebalten haben fol, che er verbrannt 
worden , Die aber vor ein untergejchoben werck gebalten wird, 
Uber alles obige fan man noch von Serveto anmercten, daß et 
ein groſſer feinde der lebr von der abjoluten oder undeichrändten 
Vrädeitination geweien , und wegen ſolcher Galvınum einen Str 
mon den jauberer genennet babe 5 Daß er Die jerle des menfchen für 
etwas materielles oder leıbluches gebalten / ſedoch fich Daben aufs 
berjugile beichwäret , ats ſeine antlägere zu Gent daraus folgeren 
moliten , er achtete die fecle ſterblich, jonderen vielmebt mit des 
wen träfftigiten worten behauptete / wie er De lebe on unfterblich» 
feıt der jeelen für den bauptgrumd aller religion bielte 5 daß er jes 
weilen Die Papuiitiche Ichre von der wransfubitanacon für gar ad» 
ſcheulich/ und was daben vorgebet, für eine ſchwaͤre abgötteren 
gebalten, aber Doch zu Vienne ans forcht der ftraff jeweilen zur 
meß gegangen , welches er jedoch zu Genf im gefänguus jehr Des 
reuerz endlich auch, daß die fo verbagte und bofdaritige worte 
Eerveti, durch welche er die Eprullliche Iebre von der beiligen 
dreveimakeit tricipitem Cerberum gemenmet , fich zwar un teinem 
von deſſen — aber wol m * drieff an Adel et * 
tediger au ern] ‚welchen Servetus ın feinem proceß für 2 
= erfaunt ‚ antreffen laſſe. Jamdıus biblioch, Antierinit, p. 6 “4: 
Arnold keızer-hilt, P.a lıb, 16 © 33, Job, VVögandus de Servi - 
imo. Calvimus ep, 132 Sy. Beaaep.theol, ı & 81. Jomon reponfe a 
welquestheolog. 6 Hollinde, Bibhibeque Anglifei, 3 P. 1 p, 76 
19. * 
Servianus / des Kayfers Adriani ſchweſter ehemann , wel ⸗ 
der ın dem go fabre feines alters , nebit feinem nefen Fuice ‚ auf 
des befagten Kapfers befehl getödtet wurde, ald er zuvor 3 mahl, 
dech nur das einte unter Hadriano war Burgermeifter geweien, 
auch Hadrianus anfänglich ſchier im finn gebadt hatte, feldigen ju 
feinem nachfolger ju ernennen. Die vornehmfte urfach folle gewe · 
fen ſeyn, weil id Adrianus geänderet , und nun beforgte , Gere 
bianus, wo er ıhn überlebte, möchte an dıe flelle Antonım ‚ deme 
er das Kovfertbum zugedacht, den thron beiteigen, Er wünfche 
de ; daß Adrianus aucht möchte ſierben können, wenn er gerne 
Nierben wolte, welches ihm auch in der that wiederfuht. Z. Zisus 
Aparnanus in vit, Adrian, Xıpbil, * 
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dor ain weil om Thracien gehalten wurde. Sie iftfehr drof, und 
ggänger gegen abend an Eroatien , oder vielmehr an Bornien nd 

almatien , und zum theil an Sclavonien , gegen mitternacht an 
die Donau, wodurch fie von Ober-Unaarn und Moldau abaefons 
dert wird , gegen morgen an Yulgarıca , und gegen mittag an 
Macedonien , Albanien und Dalmatien, Die vornebmiten Nädıe 
darınnen find Belgrad oder Griechisch Heifenburg , Dritten, 
Moridagar, Brocupm , Semendria nd Scobia. Un. 1350 res 
gierte Ubfan oder Dufan, als der erite König von ervien , und 
nennte ſich aualeich einen Kavıer von Griechenland, Er hrachte 
Bulgarıen, Bofinen und andre ſCladiſche narones in dafigergen 
End unter fich ; allein fein geichlecht aieng an. 1371 mit Eteptas 
no aus. Dieſes land unterwarff fich bernach dem Türduchen 
Kayfer Amuratb I nach der eroberung der feilung Nılfa; allein, 
da Derfelbige jebr grauſm war, empörte ed fich an, 1376, und 
bereinigte fich mit dem Defnoten von Soinien. An. 1388 bielt 
Layarus, der Defpor don Serbien , ein reifen mit Amuraid I 
auf der ebene von Caftonla , worimmen <0000 mantı umtamen. 
Amuratb wurde erſt nach gebaltenemn treffen erichlagen, ais er das 
feld befichtiate , und zwar von einem nermwundeten Servier, wel. 
&er unter den todten leichhamen aufitund , und ihn erftach , um 
den tod feine® Herrn , Qayarı, zu rächen, als welcher gleichfans 
in diefem treffen umaelommen war. An. 1420 überfiel der Türe. 
difhe Sultan Amurath den Doboten von Serien , Georattumy 
der Rafcer zugenamet , nabm Mevomento, Ecopia und Sinde 
topia ein , betam eh von des Deiboten föhnen gefangen, ließ 
felbigen die augen auditechen , und Die geburte.alieder abfchneiden, 
und beprathete ihre ſchweſſer wegen ihrer fbönbeit. An, 1437 
wurden die Servier von dem gedachten Votentaten unter feine 
botbmäßıgkeit gebracht ; und an, s4s4abermal. An. 1688 wurde 
jwar Die baupt-ftadt Belgrad von den Kavierl. erobert, aber an. 
1690 wieder verlobren,, worauf e® an. 3717 nebft einem groffen 
theil von Servien unter Kauferliche borbmafiigteit gebracht , und 
in dem Paffarorpiger frieden»ichluß an. 171 8 dem Mömufchen Kay 
ferüberlaffen worden. Die Ehritliche religion wurde allbier auerft 
von Eyrıllo und Merhodio an, 860 aenflanker , zu welcher zeit die 
eimvobner die bibel in der Sclavontichen jorache batten. Das 
land ift febr fruchtbar und reich , und bat unterfchtedliche gold-und 
Üübersbergwerdfe. Bomfmii hift, Hune. du Cange Conftantinopo- 
lis Chriftiana, Szentyvani mifcel), curiofa, 


Servien / eine Adliche familiein Daunbink , die ſeit dem 14 
fecufo bekannt ift. Doch ift fie in unfern zeiten fonderlich durch 
Abel Servien befannt worden. Einer von diefed Abels brüdern, 
mit namen Ennemond, welcher dem Könige in Savonen md 
Piemont durch Berandichafften und verwaltung andrer wichtigen 
age dienfte geiban , bat dad gekhlecht in Daupbine fortges 

a 


Servien , (Abel ) Matgaraf von able , Königlich-Frans 
Köflicher Staats: Minifter und Ober Schagmeifter,, eines Warlas 
ments, Ratha von Daupbine , mıt namen Antoine Servien, fobn, 
wurde anfängich {un General Procureur in diefem Parlament, 
bernach zum Ratbe , und endlich tum Etaats:Secretario gemacht, 
Er wurde, als Extraordinau- Ambafladeur „ nedft dem Marichalf 
de Torrad ‚ abgefchieft , um in Falten , in dem Waltelin und im 
dem Braubündter-lande einen 1 nen Rifften zu beiffen. In Diefee 
angelegenbeit wat er ſo glücklich, dafi der König ihn auch gebrauche 
te, einen frieden zwiſchen ibm und Dem Heroge vom Savonen ju 
bermitteln , welcher durch Die Chieragquuichen tractaten an. 164 
gefchloffen wurde. Als cr wiederum nach bofe kam, allno er bi 
an. 1636 blieb, befander , daß ibm Richeliett nicht gewogen war/ 
weswegen er feine chargen refignirte , und bierauf von dern Könis 
ge zur belohmung feiner getreuen Dienfte 100009 kronen befam , mo» 
miter fich nach Anjou begab, Mon dar rieff ihm die Köniain, alg 
fie Regentin war , an. 1643 hicick, und fchickte bit, als ihren 
aevollmächtigten , nebit dem Herhoge von Comauenille, und dent 
Grafen von Avauz , nach Münfler , den daliten tractaten beyu · 
wohnen. In dieſet boben angelegenbeit bekam er an, 1647 von 
dem Könige in Franckreich völlige aewalt mit den General&taas 
ten von der gewebtſchafft det Müniteriichen tractaten zu handeln, 
AUS er wiederum nach Münfter gefommen war , fand er Die Des 
putirten von Holland fo verändert , dafilie davon ſchwatzten wele 
her geftalt fie mit Spanıen a part bandein, umd von der rangde 
füichen partben abtreten wolten, worauf der Hertzog von Yonauee 
dille , und der Graf d’Avaur wieder surück gerufen zu werden dere 
langten , um fo mehr, weilen fie ch mit Servien gat Übel vers 
tragen fonten , umd mit groffem berdrus faben , daf ibine, als 
der mit dem Cardinal Mazarin am genauften verbunden war , die 
rechte gebeimmuffen Des bors und feine unneriten abiichten in der 
obſchwedenden friedend-bandlung allein vertramet wurden. Die 
siemlich ſcharffe und bitzige briefe, welche d’Avaur umd Serdien 
aus anlaß dıeker ihrer fireitigkeitem mit einander gewechälet, find 
fm deu vorhanden. “Per Ietite bliebe aljo allein da, und alsee 
fabe, bag €8 unmöglich war mit Spanien fich zu vereinigen, fchloß 
er unter ſolchen bedingungen , Die feinem Könige febr rübmlıch 
waren , einen frieben mıt beim Römiichen Reiche: Ais er wieder 
nach bofe kommen , machte ihn dev König an. 1648 jum Staates 
Miniftre , und an. 1653 zum Ober: Reicht, Sagmeiter. Fr 
dem folgenden jabre wurde er zum Tanhler dee Königlichen ordert 
von fsrandreich, und bald bernach fum Senechal oder Landvoigt 
von Amou ertlatet. Mach fo vielen feinem Heren geleifteten diene 
ften ilard er endlich aut feinem fchloife Deuden den 7 lan. an. 469 
nach dem er fein alter auf 66 Jahr gebracht. Er binterließ 2 föhne 
und eine tochter ‚ bavon ber diteite john Ludwig rang , Große 
Maripall von Aniou geweſen / und an. 1710 66 jabr alt unvers 
bepratpet geſtorden. Der mau insgemein dev ee 
1 ⸗ 
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Servien genannt, war bey dem Hertzog von Orkand jeliebt, 
und vor de aufgeweckten kovff bekannt, Der König nd xXiv 
verbannte ihn wegen einiger freven reden ın die Normandie ; als 
aber der Hergog von Dricand Regent ward, war er der erfte, den 
man zurück ruffte, und ftarb er zu den s oct. an. 1716. Die 
tochter ift an den Hergog von Sulip vermäplt worden. Fawveler du 
T;c hiftoire des Secretaires d’Erar. * 


Servilia / eine befebriebene Römerin „ aus dem geſchlecht ded 
alten Sc bnn Ahald, des Eatonis Uticentis bald+fhweiler , von 
der mutter, bat fich pwermal verbevratbet , einmal an den Mars 
<um Fanium Brutum, in welcher ebe fie DI. Brutum, den mörder 
des Juin Eäfarıd, gebobren, und sum andern male an Decimum 

um Silanum , der an. ar Bürgermeifter zu Kom geweſen. 
ie war eine maitrelfe des Eäfarıd, und batte allem vermurben 
nach den Brutum von ibm. ie bereicherte fh mis den gütern 
derelenden, denen Caͤſar in den bürgerlichen friegen das ıhrige 
nahm, und machte Davor , Daß auch ihre tochter Tertia ibrı . 
burten Gala zu willen jeyn mufte. Cicero bat nach jener art ſei⸗ 
nen fpott hierüber getrieben; denn als Die meiſten fich wunderten, 
dag in den öffentlichen auctionen der güter, Die denen geächteten 
jerörer hatten ‚ vieles der Servilia um einen ſchlechten preif zuge ⸗ 
lagen wurde, fagte er febr bönifch : ‚quo mrlius emtum fcraus, 
Tertia dedudta eft, welches zwiefach kan veritanden werden: die 
Servilia babe fo mohlfeil gekauft, entweder weil der dritte tbeil 
ihr nachgelaffen worden, ober, weil man die Tertiam dem Edfarı 
babe ing bauf umd bette gebracht. Dein ernitbafften Eato wieder 
fuhr mit diejer cortefie ein artiger voffen. Als der Rath zu Rom 
ber die zufammenverfchwerung ded Catilina ſich berathichlante, 
worin Cato und Caͤſar unterſchiedener meynung waren, brachte 
man dem Gäfari ein klein billet zu derzeit, da Tato wider die jur 
faınmenverkhwobrnen feine rede brelte._ Das laf er beimlich, und 
als Eato das merdte , fing er eın groffed geichrev an, wie Cälar 
fo gar im öffentlichen Ratd liederlicher weile allerband gebeime 
nachrichten und bandbriefe von den allgemeinen feinden annäbme. 
Taſat Lonte nicht beffer thun, ald dag er dem Eato den briefüber» 
reichte , der denn bald fabe , wie er febr qeirret indem ed ein geiler 
liebed+brief war von feiner ſchweſter der Serbilia. Tato warff dad 
ſchreiben Cäfari wider zu, und fagte weiter nichtd ald: da, du irum · 
denbold, und fubr in feiner rede ohne alle bewegung fort, Pius, 
im Bruto & Catone minore, Sueros. in Crfare, Bayle, 


SServilia / der vorigen ſchweſter, und des Luculli ebe-weib, 
mar von eben der gattung , und wobl noch unzüchtiger. Lucullus 
fabe ibe lange nach, im anfebung ibred balsbruderd des Eatonıs 
Uncenfis, Aber endlich kam es zur ebefcheidung. Pas, in Lucul- 
lo. Bayle, 

©. Sewilius / (Eäpio) ein Römifcher Bürgermeifter, brache 
teeritlich den Erieg, welchen die Römere wider Vitialbum in Lur 
fitanien gefübret barten, zu eude, jetoch eben nicht Durch feine 
tapferkeit , ſondern indeme er einige aus Viriathi freunden erlauff · 
te, welche felbigen meuchelimdrderifcher weile umbrachten. Caͤpio 
wurde bernach mit einer mächtigen armee in Gallien gefandt, und 
commandırte allda in währenden Eimbrifchen und Teutjchen Eries 

nn. gi umerfättlicher geig machte, Daß er die tempel zu Tone 
Ban erte , und eıne überaus groſſe humma von gold und fülber, 
fo ich nach Juſtin bericht auf dunt ai und fünfjeben taufend pfund 

[des und 110000 pfund filbers belaufen, und den göttern des 
landes gewiedmet war , baraus nahm. Doch ift des Strabonis 
bericht viel wabrfcheinlicher „ welcher diefe ſumm in allem auf 
15000 talente hinunter bringet. Allein er wurde desbalben geitrafft, 
indem feine gange armee erleget , (aus welcher nur von foldaten in 
die 80000 mann follen verlobren gegangen feun ) eraber, da er 
wieder nach Kom gefotnmen, verdammet wurde, und im gcfänge 
miß , oder wie andere fagen, im exilio ierben mufte; auch follen 
feine binterlaffene töchtern gar ein fchändliches leben qefübret bar 
ben, und alfo feine nachlommenfchafft mit groͤſtem ſchumpff erio · 
ſchen feyn. ber fam dad farichwwort Aurum Tololanum „ mo» 
durch man ſchadliches reichtbum anzudeuten pente. Shrabe lib. 4. 
Aulus Gellius 1. 3 €. 9. Juflın. 1. 32. Valer. Maximus. Erafın, adag, 
ut, Intortunii velexili, Orgfins lib.g c. 15. * 

Servilius / ( Hala oder Abala ) General der Römifchen 
— befieate, A er Didtator war, Die Labicanos und Acquos, 
tödtete , ald Magifter Equitum unter dem Dietarore T. Quintio 
Capitolino A. R. 314 Spurium Mältun, welcher in dem verdacht 
wat, da er eine änderung des reniments anrichten ‚ und fich durch 
die qunft des gemeinen voldd, Deme er in einer groffen tbeurung 
frucht vergebens audgetbeilet batte, zum Herren der ſtadt machen 
molte. Valerius Marımus meldet, daß diefer Servilius nach» 
malen aus baf des volct# wegen Diefer that ind elend fepe vertrieben 
worden. Er mare jonften vorber zu verfchiedenen malen theild 
Burgermeifter , tbeils Tribunus milttum mit Burgermeifterlicer 
gewalt geweien. Fafli Conf. Lv. Fler, Val, Max. Aur, Vi. &c.* 

SERVITE, oder SERVI BEAT VIRGINIS, ein genier 
geiftlicher orden, welcher um das jabr 1232 zu Floreng gefifftet 
worden. Ed mar auch eine gefellfchafft Dreier Diener der beiligen 
jensfron ju Darfeille an. 2257, welche nach der regel des Augu · 

int lebten. Der Bifchof in Diefer ſiadt, Benedictus, billigte dieſe 
ffftung, welche bernach an. 1266 Clemens VII durch eine bulle bes 
Mätigte. Diele congregation des Auguftinersordeng ift von einer 
andern ‚ der bußsorden genannt, (welcher aus den Franeifcanern 
entitanden, und von dem Pabfte Honorio IV an. 1285 beftätiget 
mwurde,) unterſchieden. Die congregation der fo genannten Ger 
piten zu Venedig u einerley mit der eritberneldten gefellichafft, und 
bat vortreniche männer hervor gebracht „ unter welchen Fra Paos 


fer 


le Sarpi und beffen fäbrte Fra Fulgentio die berüi 
fe gem 4 Giani —— — kun —*—* 


SERVIUS HOXORATUS, mit dem junamen Maurus, ein 
berühmter Grammasicus „ lebte im andern jeculo , oder, nie andre 
vorgeben, um das jahr 410. Er fehrieb einen commentarium 
über den Virgifum, und unterjcpiedliche andre dinge mebt. Macrob. 
Lı &6Saturn, Gefaer, in bibl, Pofevin. in appar, facr. &c, 


Servius/ (Sufpitiud Rufus Lemonla) war nicht allein ein 
tedner , fondern auch der befte rechtd«gelebrte feiner zeit. Er ward 
von dem Pontifice Maximo I. Mutio ju gröfferm eufer gegen Die 
ftudia gebracht , ald er ded Mutit relponfum nicht verftand , und 
nach zmepfacher anfrane endlich mit folgenbern verieih abgefertiget 
murde ; turpe eft patricio & nobili viro & caufasoranı jus, in quo 
verfatur, ignorare, (8 lebet einem patricio und edlen , der noch 
Dazu die leute vor recht vertreten will, nieht wohl an, wenn er Dad 
recht nicht verftebet, wort er zu ihun bat ; welcher verweiß ibım 
dermaffen zu bergcu qieng , daß er ich aufd neue mit allem ernite 
der purisprudeng befufe. Er börte Ballum Aanilium, Luciliung 
Baldum , um Vabirſium und Caſum Juventium , und tanz 
fo weit , dat er der erſte geweien, der die jurısprudeng in formam 
artis gebracht bat. Er war A. V. 703 in dem gı Jabte vor der ae · 
butt Ebrifti nedit Marco Marcello Bürgermeifter zu Rom, umd Heß 
bev allen gelsaenbeiten durch vortrefuche veoben feben, daß er nicht 
allein gelebrt, fondern auch febr Elug war. Algs er in der beredfame 
feit dem Eiceroni nicht aleich Eommen konnte, übertraff er Doch fels 
bigen weit an erfanninus der rechten. Er bat mehr als 190 bücher 
geichrieben , auch verfcbiedene fbüler binterlaffen. Die berübeme, 
teften Darunter waren P. Alpbenus Darus, Aulus Ofilius, Aufie 
dius ic. Als Die Mömer fich befahren muſten, daf der Erica, wei · 
ben Antonius angefangen hatte, nicht viel quted nach fich kieben 
möchte , wurde Sulpitiuß an ihn abgefertiget , eben damals ‚ als 
er Modena delagerte , um denfelbigen babin zu bereden , daß er 
ſich zu einem pergleich verfteben möchte. Diefes gewerb nabme eu 
war über fich, ſarb aber unterweged, ald er dadin reifete,_A- K. 

10, 44 labe vor Ebrifli geburt. Weil er dieſt gefandichafft zum 
en des vaterlandes unternominen hatte , und auf der reiſe ges 
florben war , fübrachten es feine freunde dabin, daß man ıbme cie 
ne eberne bild»fäul ju ehren aufrichtete , gleich ald Denen Geſandten 
vormalen geſchehen war, Die Über ihren verrichtungen waren gee 
töder worden. Doch thate auch der baf wider Antonum das meie 
fie bierbey , ald welcher biedurch einiger maffen für feind erfläret 
wurde; aus welcher urfach fich infonderbeit Eicero in der 9 Philip- 
pica dem Gulpitio dieie ebre zumegen zu bringen bemübet bat. Ci 
sero, Aul. Gellius, Pompenius, Ferfter. lib, 2 hift. jur, civil, cap 42. 
‚Rutilius de verer. JCt. c, 33. Greies in vit. Ct. 1.1 c. 10, Pac. 
roll, de Leg, Int, * 


Servius/ (Tulius) der name des ſechſten Römifchen Kdrias 
mat ein fobn der Dcriid,, einer (<lavin ‚fo aber aus einem edien ges 
fiblechte von Eorniculum aus Latio entioroffen , oder, nie Linus 
nach einigen älteren feribenten mutbrmafiet, des Fürften der demeid · 
ten ftadt, der auch Seroind Tulliud gebeiffen , ebeweib. Er war 
ein eidam von dem Könige Tarauinıo Prifco , nach deſſen abftere 
ben, nemlich A,'V. C, 177 im 577 jabre vor Ebriftt geburt «= auch 
zum Römifchen Könige erweblet wurde, IS er noch ein Enabe 
ipar / fabe man einftend , als er fhlieff, dag um feinen fopff lauter 
feuer war, Ms Tanaguil, Tarquint Priscı gemablin, Diefes gefte 
ben batte, entichloß fie fich , ibn unter ibren Eindern zu erzieben. 
Denn fie deutete die um feinen Eovff gefebene aamme dabin, dag re 
zur crone kommen würde; und dieſet geſchabe auch. Denn nache 
dem er eine von Targuinit Brifci töchtern gebeuratbet batte, wurde 
er, wie gedacht, nach deſſen tode von den fo genannten patribus oder 
pätern,umd zwar bauptfächlich Durch Ben vorfbub der Tanaquıl des 
Zarquinti gemablin ‚ jedoch ohne vorwiſſen oder einftimmung De& 
Römifchen voldd zum Königertäblet. Er ließ alle Römer jeblen, 
deren anzabl fich dazumalen auf 80000 perfonen belief, und tbeilte 
fie im gemiffe zünffte ein , damit alfo „- werner die anzabt feiner uns 
tertbanen wülte » er fich ibrer deito beifer zum vortbeil des gemeinen 
weiend bedienen fönte. Die beiondere eintbeilungen, welche Ser» 
vius gemacht , und die unftreitig IM dem folgenden ungerneinen ans 
wachs der Römifchen macht und berrfchafft dag meifte Devartragen, 
find in dern articul Centuria nachjuleien. Tarauinius Superbus 
harte Tunii Servil tochter geeblichet „ welcher ihm veriprochen, ihm 
gm nachfolger in der Königlichen würde zu machen. QU8 ihm aber 
ieſer fern ſchwieger · vater zu lange lebte ‚ lieh er ‚ auf feiner gemahe 
lin anreigen, denfelbigen tödten , alder dene vorber in einem auf 
dem Ratdbauß erregten tumult , ald wabın Tarquiniug mit an 
maffung der Königlichen gemalt die für fied gewonnene Ratbeber · 
ren beruffen batte, die trepven hinunter geworfen batte , im 44 
Jabr deifen renierung. tochter Tullia war über dieſen todt fo 
Bergen ine se aufber of loı Fr hr, Tor Zi 

jelbic nem biute au us. Li 
Lı. Fürusl.ıc,6, Diem, Halic, &c, * * 


SERVUS DEI , ein gewiſſer Biſchoff , welcher um das jahe 
7 Norirte,miervol man nicht eigentlich weiß / wo fein Bifcböficher 
füg gewefen, weil zu derfelbigen jeit unterichiedliche dieies namens 
in Sicilien und Ftalien waren. Er jchrieb wider dielenigen, weis 
he vorgaben, dag Chriſtus ald er noch auf erden gewelen, den Was 
ter mit feinen leiblichen augen vor der auferftebung nicht geieben; 
und ſuchte Singeoen zu erweifen , daf er aljobald von feiner geburt 
Bft der ** —— 52— * Heiligen 
eiſt mit feinen leiblichen augen gefe ennadius de 
feript, ecclel, Trisbemius, an. e 
Seha, 


fer 


Sefiaroder Sesia lat, Sesfs, ein.fufß, welcher an den aränı 
gen des Hergogtdumg Aoſta in Blemont, wo ſolches mit dem Wals 
Nerslande zujammen fiölt , entipringt, machınald durch die Grafe 
Kbafft Angbiera Mieft, ferner zwiichen der Sandfcbafit Movara, der 
Grafichafit Vigevano, und dem Lumellinifchen auf der einen , bins 
gegen dem Füritentbum Mafferano , der Herrfcbafft Verceli und 
Dein gebiete von Caſal auf der andern feite gebet , bifier endlich 2 
Zeutiche meılen von Eafal , gegen morgen , ın den Po fällt, Thea- 
tre de Savoye, Schaupl, des kriegsin Ital, p. 118, 277. ⸗ 
Se ſonchis / ein Egyptiſcher König, war das haupt in der 
errichafft, welche einige zeit im der ſadt Bubafus in Unter, 
gppten ıft angerichtet geweſen, und trat ne tegierung an A. M, 
3026, vor Der geburt Ebrifti 978- ei der beiligen fchrifft wird er, 
nad) einiger gelebrten mepnung, Seſac oder Surac, und don den 90 
dolmetſchern Seſachin genennet 5 wierooblen auch andere noch ete 
was bieran werden. ſac war dem volde Botted ungemogen, 
und fabe bed Königs Salomonıg vermögen mut fcheelen angen an. 
Er nahım den yerodeam,iwelchen Salomon tödten wolte, freundlich 
auf, gab dem̃ ſelbigen auch nach etlichen jabren feine vermandtın, 


And; 
aͤmme Iſtael hatte ermäblen laifen, umd in einen Erieg mit 
babeam gerietb, erbielt er von Seſac oder Seſonchis in dem 
fünfften Jabre der regierung Rebabeams , eine ftarde arınce von 
bülris völcern , mit welchen er Jerufaleın eroberte, und alle ſchate 
von da mit Ach nach Egpten, nebft quter deute, negichlepote. 
Selonchis nadım den Füriten von Tanis , Unter»Eavpten weg, wel» 
@es fie lange jeit Im befig gehabt batten, P.Pezren ant, destemps, 
Märsbamas in chron, Ägypt, Ujferies in annal, * 


Se ſonchoſis 7 ein König in Egppten , welcher zu erſi Die wein 
fe ertand „ wie man ein pferd tractiten umd auf Demfelbigen reiten 
mülte. Er mar begterig zu wiſſen , welches Die uriprüngliche und 
natürliche forache wäre, ließ dabero einer amme Die junge aus 
ſchneiden/ vertranete iht ein meugebobened Find an, und fchloß fie in 
einen folchen ort ein , mo niemand zu ibe ommen kunte, &o bald 
sun die ſes Eind feine zunge zu brauchen anfieng, forach es das wort 
Bet aus , welches in der ſorache der Dapblagonier, eines dolce 
4n Klein: Afien, jo viel ald drodt beiffet. , Daraus murde gefchloffen, 
das Dieied vold unter allen andern völdern das Altefte, und aljo 
‚auch ihre forache die erfte unter allen ſeyn müßte. Herodolus erjebs 
Jet diere bilkorıe mit einigen andern umitänden, wenn er fapk, dag 


Piammetichus dieſes probirt babe , und ein find von denen birten Wenn 


unter dern vieh erjieben laſſen/ auch daß Bet ein Bhrygiich wort fep, 
wıewobl er aucy daben Deren ammen, welcher diefer König die 
junge ansfchneiden laffen, meldung tbut. Einige find der nen 
nung, Bagdad u ſoich part bon den Ti —8 ‚weiche anf 
den nabe Dabeu gelegenen bergen gereil en. Hersdomuslib, 2 
cap. a ehokaftes —E “ 


efoftris / ein Kbnig in Egvpten, fonft auch Sethyfis oder 
Pe ee genannt, trat feine regierung fs Div 
folıs,im dem 1537 Jahre vor Ebrıfti geburt, und war das haupt von 
Der 69 se det Egpptier. In dem 18 jahre feiner regterung 
Abat er einen zug im ften, und überließ ingwıfchen jenem bruder 
Armais, font Danaus genannt, das regiment in Egvpten. Die 
Griechen berichten, daß Se oſtris wider die Aetbiopier, Araber » 
Alforier, Meder und Scvtven einen glüzliaen krieg geiübret, und 
dag er Pbönicien und Syrien, nebit allen Brovinsien vom Klein» 
Wien, mie auch Thracien und Eolchis, unter fi) gebracht babe, 
wopon dann die don ihme fonderlich in Dein jeteren lade geflifftete 
Aegpptuicde pRangfiädte einen klaren deweig geben, ald welche 
noch big auf die fpätere zeiten allethand Eguptife fünfte und ger 
bräuche, und fonderlich auch die befchmeidung gelbet haben. As 
er aber dernommen, daß fein bruder Arıhais nach der crone trach · 
dete , eilte er zurück in Egppten, nacıdem er 9 jabe von dar weg 
geivefen, und Legierte daſelb noch 33 Jabr nach feiner zurückkunfft, 
naddem er den, Armais vertrieben batte, Mardbam ber 
Tenner zwar, daß Der König im Eoupten, melchen die Er 
wotier Getbofis nenen , einerlen ey mit Dem , weicher 
don den Griechen Seſoſttis genennet wird, fügt aber Dabey, 
dag diefer Seioftrid eimerlen König fev mit Sbishact, oder Seat, 
deſſen indem ı buch der König. c.14 gedacht wird, Allein andere 
chronologi find andrer meynung, indem fie ſagen/ daf Sefoftrid 
noch einige 100 jahr vor Der zerſtoͤrung Der (fadt Troja, Ja auch vor 
Mınos zeiten gelebt babe ; da hingegen Seſac erit lange mach erober 
rung erwehnter ſtadt in Egdoten regieret hat. Sie sagen weiter , 
dag Sefolris , König zu Diofpolts, und Selonchrs zu Buballus 
geiveien ; dag Seioftris das baupr von der 19 dynaftie und Sefons 
dhi8 don der 22 geweſen; wie auch Seſoſtris so jahr , Sejonchis 
Ader nur 21 jahr renieret babe , und, alfo Selollris nicht eineriey 
feon könne mit Shishat , welcher erft soo Jahr nad) ihım regieret 
. Steabo berichtet dag dieſet mächtige König noch vor dem 
—X5 £riege das rotde meer mit Dem duſſe Milo zu vereinigen 
gefücht babe. Troſa wurde in dem 2209 jabte vor Ebrifti geburt ein · 
genommen. Shisbat hingegen regierte um Das 995 jahr dor befags 
ter gedurt. dotus , welcher Sejoftrig kriege und fiege weit» 
läufftig befchreiber, berichtet uns / dag er allentbalben infenptiones 
auf pfeilern entwerffen laffen, zu einem fletsiwäbrenden dendimale 
feiner fiege. Eden Diefer auror berichtet auch, daß er felbft einige 
Davon in dem gelobten lande und im Sonia geieben babe; und 
Str«bo bezeuget, daß noch zu feiner zcıt einige davon geftanden 
bätten. Diefer groffe feger lieh in allen feinen fiädten prächtige 
tempel bauen, weiche er vortredich von der im Dielen Eriege 
erhaltenen beute ausjieren lieh. Er richtete smeb marmoriiei» 
nerne —— ee Kal 186 ————— 
biſor ien · ſchreibet igen einmitbiglich,, daß n ’ 
apptem Leinen gröflern König gehabt, als dieſen Sejofirid. Ja, 


gemablin. Als fich num Ferobeam zum Könige über die ı 


—N 


ſeſ >83 

ex war in allen flüchen , und auch feiner Aufferlichen vetſon nach , 
kan aß; Denn er * * Rache N Bde wid au finger 
» [2 jerodetus, Ariflvteies politicor. lib, 7. Ki " 
Jerabe, Jeföpbus, * as — 
Seſſa / lat. Suefla , oder Suefla Pometia, und vorjeiten auch 

Aurunca genannt, eine alte dadi ın Ptalıen in terra dı 


voro, it 
dem Königreich Napoli, ift ein Bırpöfıche inter dei 
Bılchoff_von Capua, wooon fie 16 mein AA 


Gaeta oſtwaͤrts entfernen ift. Se legt auf einem fehr fruchtbaren 
Fra te —— diel * Sr forn beron bringet. Sie 

auch ben tıtul ein ogibums, und gehört d. * 
dona. ſ. Cordona. —8 ee 


Seſſia/ ein Auf in Diemont, welcher an den Alpen gegen Wal 
lid entipringt , das Seiterthall Durchfireicht „ gegen Bercelt bins 
unter lauft > dich fich im den Do ergueffet. Guter. Rhar, lib, 
13 pag. 206, b, 


SESTERTIUM , war ein gewiſſet Ort, dritthalbe meile von 
Rom, allıvo man die miffetbärer adzurbun pleate. Er bat den na» 
men baber, weil er ad feftertum , oder femitertium ab urbe lapi 


gelegen. Kesnefius var. bet, 1,17. Gremsvins de pec. ver, * 
Aſq. Pinfias 11, 781. 


SESTERTIUS, fc. numus, mar zu Rom eine feine flberne 
münge » welche den namen dader hatte, weil fie fo viel als dritter 
balb afles galt, das ii, nach uniter ınünge, obngefebr cin groichen, 
ipiervoblen in der nachfolgenden zeıt , da man theild Die eberne müne 
Ben Heiner gemacht, tbeıls auch das fiber fonften ım wert gegen 
dem erg geiltegen iſt, ein fberner jögenannter feftertius in Der (dat 
vier afles gegolten bat ; eben wie auch die denarü oder jeben fchilline 
ger, Nnter Diefem ıbrem alten namen bey der gemelbten berändes 
zung an flatt jeben für fechsieben fchillung find gerechnet worden, 
3 wird in alten fchrifften folgenvet mafien abdreviret, HS oder 
1-15, welches 2 aflescurm femitle bedeutet, neimlich die 2 lange ſtri⸗ 
&e , itoen, das überznoerge firichlein ein balbed , moru man dann 
für einen überfuf noch daß S. alt den anfangd+buchfladen des gan» 
Ken worte geieget bat. Man muß aber den umtericheid Unter fe- 

und feitertium woblin acht nebimen. Wenn fefteruus 
mafc, mit dem nomine numerali_ingleithem genere eber, ſo ber 
deutet ed obgedachte feitertios, Aber felternum gen, neutr. bedeus 
tet fo viel ald 1000 feitertii, # &, viginti feltertia , find 20000 feftertüi, 

ich aber fage decics fefterrium , bey welcher art zu reden fin 
ba$ wort feftertium Durch den gangen numerum fingularem deciie 
hiren laft , dann ijis fo viel als decies centena feiterua, Grensving 
de pec, ver. 1,4. Patifeus 31,784 * 


Seſterfleth / ſiebe zeſterfleth. 


Seftius / odet Sertius / Mublius) ein tapfferer Römer , 
leiftete Eiceroni flarden bepftand mıder Clodium , jonderlich da ch 
darum zu idun war, daß die verdammung Des Giceronis und alle 
bandiungen des Elodii wider denfelbigen Durch einen gegensehli 
des volct8 aufgehoben wurden. Weilen aber feine und Cıceron 
feinde hne defwegen antlagten, daf er gewait gebraucht, um 
fol votbaben durch zu Drudten, vberibeidigte ihne Cicero in einer 
deswegen gehaltenen prarion, fo eine feiner beiten ıft, * 


Sefto/ oder Seſtos / fonft auch das caftel Romelia genannt, ik 
eine fladt an dein ufer der meer · enge von Gallipolt,auf der ieite vom 
Romania in Europa, gegen Abido over dem Gaftelikvon Natolıd, jo 
vorzeiten bey Den Briedyen Abydos hieß, über, Diele behde caflels 
le oder fefttungen werden Die Dardanelich genennet , und beichügen 
die ſtraſſe / welche von dem Archipelago nach dem Mar di Marmo- 
ra jugebet. Die 2 fiädte, welche vor alters dafelbR Nunden, wa⸗ 
ten von der liche, fo Yeander und Hero gegen einander hatten, bes 


rübmt. Swabs ib, 13, 

Sefto 7 lat. Sextiutm , ein ort, welcher in der Mapländifchent 
Graficafft Angbiera, gant unten an dem Lago Maggiore, md 
der Auf Ticino aus demfelben beraus Löınmt, gelegen in. Es hal · 
ten einige Davor, ed fen der ort , welchen die alten Römer Sextas 

alendas genennet, weil fie ordentlich die fexto calendas eined jeden 
monatd In diefer gegend ihren göttern, abfonderlich dein — 
und dein Merchris folenne opfer ju bringen pflegten, Schaupl, 
des kriegs in Ital, p, 288. 


Seftela / eine Nadt in Italien, if ber vormebinfle ort in 
ei⸗ einer zudem Hergogihum Modena gehörigen Herr» 


Seftei di Cepante / lat, Sevefta Tigutiorum,, eine kleine hadt 
Dee men Kt De rc Take eo m War 
jeite eine wel» 

be auch Sefkc beit, 5 2 


Seth / der dritte fobn Man, gebodren A. M. 131, folgte 
feines vaterd gottfeeligkeit nach, aleichtnie auch feine Kinder im Die 
fußftaı feined beiligen erembels traten, umd Dabero von dee 
foorıfft Einder Gottes genenet werden, um fie Dadurch von den Eais 
hiteh zu umterfcbeiden , weiche finder der menichen beiffen. Geb 
— Euosund ſigtb A. M. 1043, nachdem er fein alter auf ga 
abr gedracht batte. Was Fofebbus von den 2 fätlen Sethe, deren 
eine voh ziegelfteinen , Die andre aber bon gemeinen feinen war > 
auf welchen die von Adam empfangene nachricht wegen der flnde 


Alutd den nachkdinmlingen zu gute aufgezeichnet worden ‚berichtet, 
wird bon andern berivorffen. Geme/. €. 4,5, 6, Jufephus I, & 


adıt, Jud, cap. 2. JSäidas v. Seth. Tormiel, & Salian, ın annal, 
V. T. Mersbamus it can, Agypt.ad fec, ı. Ujerius in annal. Her 
— baſtot. Patriarch, Schrmanus biblio facra vet. tefk, 


Serhisr 


384 ſet 


Sethlaner / oder Sethinlaner / gewiſſe h * 
foruny von Valentiniano hatten. e bielten davor, daß Eain 
nad Abel durch 2 engel erichaffen worden. Rachdem num dieſer 
legtere getödter worden „ hätte die hörhfte macht Gottes den Seih 
aus einem reinen faamen empfangen werden laffen. Die engel 
bätten Durch Die — die fie unter einander getrieben / 
bie fündfuth über die weit gezogen, welche ihr gottlofes gefchlechte 
* — cimge ꝛe ——— acc —* 

en, jen eine neue langung gottlofer_ leute vers 
. ie führieben viel bücher unter dem titul Ser, wie 
auch einige , welche den namen der andern Patriarchen führten, 
Sıe gaben vor , daß Jeſus Ebriftus entweder felbil der Seih oder 
doc am adtpalter soAre. Tersudl. de prafeript, Ireneus, Kpi 
han. 


Sethon / ein König in Egypten , und ein Vrieſter des Vul · 
sant ,- verwaltete Die regierung zu Meinphis in dem 719 jabre vor 
Eorifligeburt, um das 3285 Jabr Der weit. Herodotus berichtet, 
daß zu feiner zeit eine ftatue von Diefem Setbon mit einer maus in 
der band zu feben gewefen, weil, ald Sennacherid in jein land eins 

jefallen , die mauſe den pferdefebmud ‚ und die reinen von den 
ilden feiner joldaten zu PVelufium gereffen, moranfer mit feiner 
armee wiederum zurück zu kehren genötbiget worden, welche maͤu · 
ſe⸗bunff dann dieſem mann um jo viel beſſer ſolle zu ſtanten gelom · 
men fen, als ibme die Eghptiſche Eriegssieute eine ſchlavpe vom 
feind gerne — bärten, und jelbigem wuͤrcklich in den krieg 


etzer, welche itren ur» 


nicht hatten n wollen , weil er ihrer zuvor wenig geachtet, und 
fo nar die lehn · aͤckere, welche fie von altem ber zu bauen und zu ger 
niejfen batten , ihnen weagenommen. “Fornhus erzehlet dieſes 
mut einigen andern umfländen,. Nachdem Sennacherib , (ſoticht 
ex) viel jeit vor Veluſtum zugebracht , machte er endlich nlies fer · 
Fr zu einem Auem; ald er aber vernommen, das der Königin 
jetbiopien , Tbarfices, auf dem marich begriffen wäre, die fladt 
au entfegen, bub er Die belagerung auf, Andre fagen, daß Ser 
idon Durch ein gewiſſes £unftsitück eine groffe anzabl von feld-ratten 
Kane gebracht, felbige mitten unser die feinde gejaget fie 
iedurch im ein ſchrecken geiegt, umd alio in die Rucht geichlagen 
bätte, Am allerglaublihlien ft, daß dieſe Egortiſche fabel aus 
der wabrbafften geichicht Der erlegung 10 vieler taufenden von Sen · 
macperibö Eriege-beer , und der dadurch erfolgten wunderbaren abe 
treibung deſſelden vor Ferufalem entitanden jeve. Diejer Serbon 
ſcheinet fonder weiffel ebeu der Serechus der Moriche König ju 
- fon, und bat feine regierung befchloifen in dem Jahr der welt 3299, 
dor Der geburt Ebrifli Tor, und Taracus, oder Tirhaka, auch ein 
Eibiopiicher König, fegte fich auf Den ihron. Herod, Jofepb, Mars- 
hamus canon, chron, * 
eine ſtadt des alten Volſcien im Latio, ſo jeto Seua 
IR! ca Je ort unweit Kom ın dem then cat auf eis 
nem berge gelegen, meben der je. E⸗ waͤchſet Dorten eim dorireff · 
licher wein. Bunter dem berge find einige rudera pon einem altag 
gu feben. Mor diejem hatte cum Viſchof ſeinen fig allpier. Schrad. 
monum. Ital, 


und —— — — d Mod · Lothi 

in der en gegen! othiam, 

Re ie palaft ıft, Seton-Houfe genannt, von 

welchen die Grafen von Winton , ein febr altes gefhlechte, und 

verfciedene andre vornehme ſiands · per ſonen mehr , Ihren zunamen 
befommen haben. Cambdenus Brut, 

ic zu feiner jeit einer der fcharfffinnige 

on —— One Hniverfät ‚u Orford 7 und brachte 

Die meifte zeit feines lebend zu , dak # ded Arutotelß bücher inter» 


retirte. (Er Derfertigte einen commentarium über Die meta. 
p yfic, welcperaud ı2 büchern beftund, Piy/eus de illuftr. Angl, 
np, 


Setſchin / fiebe Seczin. 

Serie / deſſer Sete / n der name eines vorgebuͤrges und ſehr 

‚malen landitriche, pwiſchen dein Lioniſchen mẽer duſen, an der 

üfte von Languedoc, im der nacybarichafft vom Agde umd From 
tignan. Der groſſe canal von Kanguedoc , welcher bey dem ın Die» 
fer gegend gebaueten bafen, YPort»Kows , die vereinigumg der beyr 
den meere macht, wird bisweilen von dieſem ort le canal de Seue , 
genannt, Erdar auch da würclich einen hafen, in welchem aber 
ivegen der untieffe alein galeeren und plaıte ıchiffe legen Eönnen. 
Die alten haben diefem vorgebürge den namen Promanıoni Sigü, 
oder Montis Seiũ gegeben. * * — 
ettenil / lat, Septenilium , iſt eine kleine ſladt 
a des Rönigreine Granada , hart an den grängen von Ans 
dalufien, nicht wen von dern urfpcunge des Aujfed Verde, gelraen 
‚Sie ift nicht nur auf einen fellichten berg gebauet, pnbern c# iind 
auch Die meiften bäufer recht im den felfen gebauen. Die umliegen · 
de gegend bringt weiter nichts alß dieh · weide hervor. Colmenar de- 
lic. derEfp. sar, 
ettle / eine mardt-Radt in Engelland in Staincliff · Wapen · 
u an dem fuffe KRıbble , in der weſtlichen gegend von Yorkde 
bire, obngefebr 165 Engliiche meile von Londen. 

Setubal / oder Saint Zubes / eine ſtadt in der Vortugie 
ſiſchen dandſchaffi a bey dem auslauf des Auffes Sas 
don oder Cadaon in das Arlantifchemeer. Ste it vornemlich wer 

u ihres guten bafens berühmt , aus welchem jäbrlich eine under 
Areibliche Quantität von falg nach Engelland, Holland umd in ans 
dre Europätiche länder geführt wird. Der namen foll, mad) ber 

ortugiefifcben feribenten auslegung ‚ fo viel bedeuten , ald caetus 
Tea eine verfammlung Tubals; weil nemlich Japbeis fohn, 


fev 


Zubal, diefen ort xso jabe nach der fündAuth , zuerſt fol ange 
bauet und mit feinen nachtommen bejegt baben ; allein diß bat 
nicht die geringfte wabrfchemlichleit. Ste bat gute mauren mit 
3 baflionen und 2 bulben bafluonen auf der jeite mac) dem lande zu. 
Uber diejes bat ſie auf der ſee · ſeite 2 baltionen , und eine viertel meis 
le von der fladt ein Klein fort, mit dem junamen de S. Felipe. Ben 
dem eingange in den bafen ift ein ander fort , $. Jago de Dutaon 
genannt, welches 4 baflinnen nebſt einer plareforme , und einem 
"mit. artilerie wohl verfebenen thutm bat. Die umliegende ges 

id ift an getrande, wein · und aertensfrüchten ſeht fruchtbar. 
Der Aichtang bringt gleichfalls dalelbft ein aroffes ein; fo findet 
man auch in der nachbarichafft das gewächie, woraus man die 
icbarlachssfarbe zu machen pflegt. Manuel de Farisy Sonfa epin 
delas hilt, Porugv. P. 1 c,1. P.4c,2c,7.. Coimenar, delic, de 


Portug. p. 777. 

Sevale oder Servale, ein Erg Biſchoff von Pork in Engele 
land, ftudierte unter Emonb , auf der univerfitdt zu Orford mu que 
tem ſucceß. Nachdem er den Doctor stitul angenommen batte, 
ward er zum Decano der kirche du Rn und endlich um Ertz · 
Birhoff dafelb gemacht. Wie der bit Alerander IV vonder 
Engeländifchen cleriicy einige hülffd-gelder verlangte, feldige ader 
dazu fich nicht geneigt befand , ſhrieb et am den PBablt mit jondere 
barem enfer und frenbeit, Deswegen er ſich u Rom allerband 
verdrießlichkeiten erwedte , umd bey gegebener gelegenbeit fbarffe 
aufiicht ausfteben mufle, Er ſtard an. 1258, und binterlieh Der» 
ſchiedne ſchrifflen/ ald ordinariones fynodaks; ein Opus an feine 
clerifty 5. em volumen epiltolarum & num &c, Maub, Pa 
rs hift. Angl, füb Henr. III. Pisfeus de fcript, Angl. Zeland. 


Sevenaer / eine Adliche familie in dem Hertzo — Die 
dern , welche den daſcldſt angefteilten Ritter-und land igen über 
600 jahr beygewohnt , und Die Derrfchafften Handberg und Dirds 
bach beieffen. Zu ausgang des ı feculi lebten 2 brüder, Jobanın 
und Walter. Yener ward ein dltervater Fodannis ,";griderich 
und Pbilippi,, von denen Die beyden erflen fich ald Kapferl. Ddrie 


ften indem Tuͤrcken · ktiege beroorgerban ; der legtere aber fern ge · 
fchlecht fortgepflanget dat. Deffelben wierter john, Johann Bhis 
kipp, Rorirte um das jahr 1660, und hatte g fühne, Zuce/ftemm. 


P. 4 Pass. 
Sevenbergen / ift eine leine gadt in Eüd- Holland, 3 meir 


len von Breda, und 2 von Willemfiadt , hart an den grı der 
Marggrafichafft Bergen op Zoom, gelegen, und dem hauſe vom 
Dranien gehörig: 


Sevenote / eine mareft-ftadt in der füd-weftlichen gegend vom 
Kent, alfo genannt von William Sevenofe, einem Aublıng im 
dieſer fiadt, welcher bernach an. 1218 Lord Mayor ju Londen 
wurde , und die freyfchule famt dem bofpitale Dieftr ſtadt fufftete. 
Diejer ort ift 16 meilen von Londen abgelegen, 


Sevenwolden / lat. Septem Sylvx, oter Tradtus Sylveftrig, 
ift eined von den 3 bauptauartieren, worein die Broving Welle 
tiehland eingerbeilt wird. Es grängt an Weitergoe, Doliergoe, 
difel und die Güderfee, und begreift unterichiedne difiricte 
in fich » 4 €. Gaciterland , Doniawerkal, Utin, adeel, Upe 
Rerland, Stellingwerfooftepnde , Stellingwerfwellepnde, Lems 
Berland Hafcherland, Aengewerden , und Schoterland, Der 
je ort in dieſem gangen quartier beift Sioten. 

Severia / der name eines gewiffen diſtricts in Klein» Volen, 
welcher, den tıtul eines ogthums führt, und allemal demicnie 
gen zutömmt , der Biicyotf von Gracau iſt; mie es denn auch im 
der Eracauiihen Wopmwodfchafit nicht weit von der bauptiladt 
liegt. Es befinder ich darinnen ein ſtarckes fcblof auf einer inful, 
mitten in einem groffen fee. Auch gehört das auf einen boden fels 
fen gelegene ichlod Kıporoicz darzu , wohin die Bırchöffe von Eras 
can ihre gefangene bringen laffen. Das berühmte tlofter zu jene 
fiochow mird gleichfalls zu Diefem Hergogtbum gerechnet + wie 
auch der wegen feiner flber»bergiverde beruffene ort Siautom, 


Severianer / gewiffe feger , deren erfler urbeber Tatlanus 
war. Site wurden bernach von Gevero vertbeidiget, vonmele 
chem fie auch ibren namen befommen. Sie waren alle mit einane 
der feinde des eheflandes. Hierin, Sophromins, 


Severianus / Biſchoff u Gabalis , der geburt nach ein Sy · 
rer, war wegen (inc gelehrfamkeit und beredfamteit berübint.. 
Mit diefen aualitäten Lam er nach Gonftantinopel, da er Ehrpfoe 
fomum zum freunde bekam, und durch feine predigten es fo weit 
brachte , dafi idn der Kapfer und die Kayferin mit ihrer freunde 
fbafft begnadigten. Sonderlicy aber hatte ihn Chryroftomus fo 
Iteb, va, als er mach Epbefus verreifte, er ıhm feine gemeine 
anvertrauete. Weil er aber bierben nicht treu handelte, fonderm 
demielben feine zubörer gang abfpenftig zu machen fuchte , fo Cana 
Thry ſoſſomus zurlicke , affte ibn, und weil ihm der Diaconus 
‚ÖSerapion noch darzu der feeren anklagte, ſo jagte er ihm gar aus 
Eonftantinopel, Er wurde aber von der Kapferin Eudoria bald 
wieder dabin gebracht , und durch diefelbe , wierohl nur dern 
feine nach, mit Ehryfoltoms ausgefdbnet, Denn die bändel 

gen bald wieder au , indem Severianus mit Tbeopbilo Aniio- 

und andern wider ihn einen bund machten , und nicht cber 
nachlieffen als bis er abgefegt wurde, Allein das vol erregte 
einen aufruht wider Ehryfoflomi feinde , daher Severianus ſich 
mit der Aucht retten mufle. Un. 402 gieng er nach Antiochien, 
da er Vorpbprium vor geld zum Biſchoff machte, darüber aber 
von dem besiegen erzürnten volde au der ftadt gelagt wurde, 
Dan bat von ihm noch 6 orationes von erfihaffung der weit, um» 
eben fo viel vom andern materien, Die ertlaͤrung der epiftel gs 
ie 


fev 


Galater dern fchrifften verlohren ges 
* Ben zn Fa Pa & 
* P, ı p.aoa. 


Severieny ein groffed land und Sergogtbum unter dem 
Ejaar , eeleafı fich a Niever oder Borvilbenes an auf der 
mweil-und nordlichen feite Dis am die offendare jee gegen often zu / 
und dat gegen uorden Reuſſen, genen mittag aber Die Erinumiiche 
Zartarey. Diered land war anfänglıch ein fouveraines Hertzog · 
thin, wurde aber berwach Durch Die Herhoge von Littbauen eros 
Bert, und fiel nebit dieſem Hergogthume Eaimiro, dem König 
von Polen, Jagellonis fobn , ju- Unter Johannıd Baltlowig 
zegierung fiel dieſes land vom Polen ab, und unterwarn fich den 
Reaffen, Die bauptitadt darinnen ut Novogrodeck, welde 36 
meulen füdwärts von Smolensto entfernet ill, Der Fürft von 
Eeverien wurde nachgedends von demtenigen Ezaar , dem er fich 
unterwarif , ermordet , ungeachtet er aud den Königlich Rußie 
en geblüte entıbroifen war , indem er von Demeltio, Groß 
ten von Reuſſen, derſtammete. — 
everino / lat. Acmonia, eine ſiadt, welche ar 
— dır Donau erbauete, alwo man eimge merdjeichen 
don der grojfen fteınernen drücke, fo der Kapıer Traganus erbauen 
kaffen , findet, Wüpter werden die Türckiſchen galeren , jo aus 
dem hwargen meer Commen , ausgeladen. * 
everinus / ein Römer, wurde nach Honorii I tode at. 
en Paoıt erweblet, wiewohl Analtaus jagt, daß ex nicht 
ebe eriwehlet worden, als den 29 may Des folgenden jahre. Kr 
widerſe die fich mit bebergtem murb dem anſiunen des Kayierd 
Heracht , welcher vou ıhm haben wolle, daß er ein gewiſſes euikt, 
esthelis genannt, unterjcpreiben folte , woriauen ber glaube wach 
der Arianuchen mepnung ausgelegt wurde, Dieſes ediet vers 
damınte gedachter Pabft als goitlog und ar Er fiarb den 
2 jun, an, 639. Geime wahl wurde von ‚ dem Kapferlis 
en Erarcyen oder Gouverneur „ beilätiget , ohne welches der 
dabſinche Lıtul damals nicht vor gültig geachtet wurde, Amajla- 
„ Pistina, 


8. Severinus/ ein Abt, der denen einwohnern von Bayern 
und Deiterreiy ın dem damals fo genannten Vannonten, tm 
füngften jeculo das evangelum gepredigt. Man weiß fein vater» 
land nicht eigentlich anzugeben. Er erhielt ven tudm eines groifen 
Heiligen , und ltarb an. 482. Sonſt tvut Öregorius Turonen- 
dis noch von zivey Severung meldung, davon der eine Biſchoff zu 
Ein geweren , umd zu zeten Des heil. Martın von Tours gelebt; 
der andre aud den Morgenlandiſchen Provingen nah Boupdeaur 
gefommen, und um Das Jahr 404 von den bel. Armando aufe 
genommen worden. Basks vies des faints, Gregersus Zuron. de 
muraculıs mastyr. |. ı €. 4 de gloria confell. c. 45. 

$. Severinus von Chaieau· Landon in dem ländgen GAtinoid 
—— war Abt von Agone zu ausgang des funfſten und ans 
tang des yechiten Kcult. Der ruff von jener beiligkett war fo groß, 
dag als der König Elodovaus an. 504 Frank worden war , ex Dies 
fen Aot nach Parıs kommen lief , um von demielben geheilt zu 
werden ‚ welches auch würdflich toll geſchehen ſeyn, indem er fein 
tleıd aus des Prungen daupt gelegt. Geverwus 109 bierauf von 
dem König reichlich mut vielem gelde beſchenckt, welches er unter 
die armen austyeen ſolte, von Daris weg, und ward, da er auf 
dem derg div Chäreau: Laudon angelanger, im einer £leinen capelle, 
welche daſeloſt vefindlich war, von Vrieſtern, Paſchaſio und 
Urfcino , aufgenommen , ſiel aber bierielbit ım eine kranckbeil / 
an der er an. 507 vrritarb, und ın dieſer capelle begraben wurde, 
An derjelden ſiait hieß bernach Ebuldebertus , Elodooät john, eis 
me geojie tirche bauen , Die lange zeit Durch Clericos Seculares Det» 
waltet ward / welche um 12 jculo die regel des heil. Auguſtun ano 
mapmen. Der leichnam des Severin dlieb im jenem fürge bis 
ins jiebende jeculum ſieden, im weichem ıbm der heilige Elecius in 
einer jübernen Euite verwahren hieß, welche von den Normännern 

‚raudet ward. Man vetfertigte bernach eine andere , Die zu Der 
Yale das Hoiter von den Engeländern angeüeckt ward, joll fen 
erdalten worden. Als dernach die Hugensiten die Abtey geplun · 
dert, batman ihnen zwar Die Kite ausgeliefert, aber , mie vor 

‚egeben wird , einen theil von dieſes Heiligen gebeinen zurück des 

ten. 168 ul übrigens derjelbe der Patronus von een gewiſſen 

kirchipielin Daris, jo einen namen führer, weiche ehre ſaͤlſchich 

dem dei. Severino einem einedler e 5* —— en a 

ö joernber fepcet I 

— EEE ENTER 
Saints, 

Saverne / lat. Sabrina , der andre vom den bes 
3 in Engeland, entipringet von einem hoben ge» 
bürge Plnlımon genannt, in der Grafſchaff Montgomern In 
Se und deult anfänglich omdets b18 nacd Khanıdiod. Das 
auf wendet er lich nordroitwärts , bewaͤſſert Men Zomn , lälet 
Montgomery auf der dſtlichen feite , gebet durch Welsh Vool bie 
an die grängen von Shropsdire, und nımt Die Thanet zu fich , 
ex in die gedachte Landſchafft tomınt. Hterauf gebet er üdsmelte 
wärts nacy Shrewsburg und Worceſter , verimifcber ſich nicht weit 
von dar mit der Teme, und bey Tewtlsbury mut der Avon, gebet 
jo Dann nacd Gloceiter , und wırd febr groß. In Gloceſtersbite 
vermenget er ſch mit der Age, welche dieſe Grafſchant von Mon 
mouthehire abfondert, und mit noch einer andern Anon, wodurcdy 
Gloceliersbire von Sommerfetäbtre abgefondert wird , und faͤut 
unweit Briftol ım, Das Srrländiche meer. Von diefem Auffe, 
welcper wegen der drebungen Des waſſets / fo man zu gewiſ 
finden empfindet, den darauf (cıffenden gefährlich / iſt merd» 


Mirdig , daß er ſehr viel fev bat 385 
ig ex fehr viel lampreten umd daß deffen au: 

breit, dap er insgemein Die ————— wird , * * 
die breite zioiichen Nashpoint ın Glamorganspire und Lintom un 
Devonsbire fich auf 15 meilen erftrecfet. Fa Nord America in 
Ser Droving m. u en Au dieſes namens, die neue 

ſenann h 

Dat, Beeverel ehe. dela grande —** ae αα. 


$. Severus / war aus dem Adlichen gefchlecht von Bertors. 
Erentfprojien,, gelangte an. 1030 ju dem Er pbiktbum be und 
ſlard an. 1068 Oder 1065. Ex bat den erfien Biſchoff in Mähren 
Eingefeget,, und den cörper des beilien Adalderti aus Yolen nad) 
Böhmen Bringen laffen, nachdem ibm derfelbe im jchlaf erinnert, 
ſolches werditellig zu machen, Der Herzog Brerislaud lieh ihm 
einft in Fetten und banden legen , bald aber wieder auf freyen fuß 
flellen. Balb, epit, rer, Bohem. & in mifcell, Boh, I, 4.dec, 1, 
Hagee chron, Diugeff, hit, Pol, tom. 1. 


Severus / (Lucius Septimius) ein Römifher 

an. 146 zu Leptiß, eier Kömiien Zoom » oder — 
Nadtın Afcıca, gedobren. Sem valer bieß Gera, und feine muts 
ter Fulvia Pia, Er wurde feiner meriten wegen zu dem böchften 
ebeenflellen in dem eich erhoben, dis Da er endlich unter dem 
vorwande , Ded Kayıerd Pertinacis tode ju rächen , an. 193 fich 
E am deffelbigen ftele fegte, und Die Kavierliche crone bekam, 
mar dazumal in Dannonien. diſs er nun nach Rom gefommen, 
fegten ıhm die foldaten die Kavierliche crone auf, nachdem fie 
Didium Julianım getödtet baten, Ad er börte, daf veſcen· 
uns Niger von Den ın Sprien febenden Römuichen trouppen zum 
Kapfer erfläret worden, und Albınus in Britannien, verglich er 
fich Dergeflalt mut dem letiteren , dag er ihm die würde eines ee 
faris‘, 10 der nächite grad nach dem Augufto und Imperarore war, 
ertpeilete ; mur um den ruden freu zu baben, alldieweil ex wider 
jenen zu felde joge. Er fihluge des Nigri kriegs. voſct au verichieder 
nen mablen un Klein. Aften , fonderlich dep Epzicus. Als fie fich 
aber an Die engen vaͤſſe Des gebürges Taurus legten, Durch welche 
Severus noth wendig in Sorien zu marfchieren balte; mo er fee 
nem feinde mebrern abbruch thun wolte, sienge e# im anfang gar 
dart ber, und liejfe albereit (0 wohl der Kayier als die foldaten den 
murd finden , als ein entitandener befftiger regen und woldendruch 
das durch ſelbiges thall Rrefiende walfer jo befftig aufichweilen mach» 
te, das jelbiges Die darum aufgeführte mauren und wälle quf ein · 
mabl gerriſſe / und Severo wider alle hoffnung den weg öffnete, 
maſſen nach dieſem Die feindliche toldaten ohne den angeıff zu er · 
warten , Davon gefoben. Dem Pelcennio bliebe nach diekm 
nuichts mebr übrig, als mit feiner indeifen aus den Orientaluichen 
länderen zufammengerafften macht eine eudliche bauptichlacht zu 
tagen. Allein ob jene wobl febr zahlreich war , und aus liebe für 
ihren Sperren ſeht tapfer fopte, (0 fehlte es Ihr doch an aenugramer 
Exiege-übung 5 jo Daß fie quletit mit verlurit von mehr als swangig 
taujend mann gänglich geſchlagen wurden , an dem fogenannich 
Zeftipen meerdufen, nicht gar ferne von dem ort , wo auch Ale⸗ 
Fander M. mit Dario getroffen batte. Miger eutſobe war bis 
n Antiochia , aber Die nachjagende reuterey Severi ame ihm da 
—X auf den bald, Daß er in einem nachn der ftadt geiege · 
nen meyerbof, allwo er fich gu verbergen gefücht , ertappet, und 
ibm der Eopf abgeichlagen wurde, verus griffe nach diefem 
die ſiadt Byzantıum an , welche ich für Nigrum fehr enftig ers 
zeigt batte ‚und weil Diefelbige eine verweifiite gegeunehe thaie, 
fo mochte er fie erſt im dritten Jabr überwältigen ; da er Dann Die 
meuiten burgere niedermachen,, auch mauren und bäufere fahlcifs 
u lieh, und den elenden überreit als ein dorff den nächfigelegenen 
eintbiern jchendfte. Dit andern Afatiiben hädten verfuhr ee 
auch hart genug, und nahme denen ıbre meıte freubeiten , welche 
dem Weitennio eine befondere freue bewviefen hatten, da er bingee 
gen mut den Römeren, weiche deffen partben gebalten, noch gang 
ge verfubr. Severus befriegte nach dieem die Armenier, 

temer, Dftoöner , Adiabener und Araber, meiñ unter dem 
dorwand / daß fies m Nigro gebalten hatten; wiewohlen doch * 
‚Herodianud , deme bierinn am meiſten zu glauben , alle dieſe häns 
del erft nach Überwindung Albini feget. fortgang ware meiſt 
glücklich , autfer daß Die armee zu verichiedenen malen durch mans 
** in groſſe noth gerietbe , und fonderlich Die belagerung 
t auf einen boben berge gelegenen ſtadt Atca nach vielen 10 blutis 
gen als vergeblichen ſtuͤr men zuletl unverrichteter ſachen aufgebebt 
werden mulle, Doch dieier letitere unfall ward Severo bald im 
ein groifes glück verwandelt. Dann als er bierauf feine armee zu 
Pt gebracht , in mepnung den Tiger-ffrobm binunter zu Fahren, 
und andem Römifchen ufer anzuländen , folle Diejelbige fo wobi 
durch den ſchuellen rom , ald die enthandene plöglıche winde viel 
weiter , als fie gewollt, hinunter geriffen , und Ieglich am die 
—5 ſeiten * fern von der ſtadt Eteiipbon angetrieben 
n , dadann Severus aus dem ſtaͤgreiff den Ichluß faßte ich der 
gelegenbeit zu bedienen , und weılen er die Vartder, über welche 
damalen Vologeſes herrſchte, gan ungerüflet, und ohne vermur 
thung einiges feinds oder Erieus antcaff , deren vornebmite Nädte 
Seleucia, Babylon, und die damalige hauptitadt Etefiodon jelbe 
ften obne groſſe mühe einnahm. Doch getrauere er mıcht tolche zw 
behaupten ‚ jondern gienge nach deren plünderung und verwültung 
wieder zurud ; wiewobl er Deswegen nicht unterließ , die berrnchen 
ttul , al$ Arabicus, Adiabenicus, Parthicus anzunehmen, Die 
aufcibeijdhe Füden firaffte er febr ſcharff; und wie Epartianuß 
meldet , bat der Kath ihm und feinem jobne die ehre des triumpl& 
twieberfabren laffen, weil er fie unter dad jocy gebracht! atte, Rad» 
* * ſeine triege — art a. — zn —* 
binwm , wel et in durch eine verfichse frruud. 
IV ıpcıl, [373 ſcha⸗ 
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angelälen halte, ‚aber nummebro , nachdeme er von andern 
Br befommen , erftlich Durch heimliche nachftellungen aus 
dem weg ju räumen trachtete , und als dieſes nicht angeaangen, 
difentlich — und für einen feind ertlaͤren li, Beyder 
Triegssbeere fi unmeit Lyon auf einander , und famen nach 
einigen fcharmügeln zu einer befftigen fhlacht. Nach einem lans 
n und barten gefecht wurde Severi sinter Hügel, welchen er felbft 
Fibre ‚ in gängliche unordnung gebracht, daß er fich mut wei 
werffung der Eennzeichen feiner gemalt vor der Aufieriien gefal 
bergen mufle; fo gar, daß er ımter bepden armen wirklich 
tod gehalten wurde, Allein Lätuß , einer jeiner Generalen brach» 
te die fachen wieder zu recht. - Diefer batte fich mıt einem ſtarcken 
trupp eben zu dem end, wie er nachdeme angellagt ward 4 
Nil und ın der ferne gebalten, damit er nach Severi rum des Als 
bini ermüdered trieas· doict mit gröfferern vortbeilangreiffen , und 
wohl den letfieen deſto leichter fchlagen , als am des eritern ſtati 
Kapfertdum gewiſſer Davon fragen möchte; aus welchem arge 
wohn ibne auch Severus, wiewoblen erft etwas zeit nach Dielem 
krieg, an flatt des Dandtd umbringen lief. Wie nyn diefes immer 
mag, fo iſt gewiß, daß Pätus, als die fchlacht für Severum 
it gänglich werlohren ſchiene, und man dene telbit tod zu ſedu 
glaubte , erſt berfür gebrochen , und mweıler tes Wibini leute febe 
abgemattet und in unordnung antrafe, dieſelbe endluch in Die völs 
dige Aucht getrieben , wornach auch Lyon gleich eingenommen, und 
Aldınud jelbit getöder worden ; wiewobl er nach einigen fich feld» 


 flen bat leben folle genommen baben. Eeverus ward num biedurch de 


allein Herr und meıfler über Das ganze Kömiide Reich. Erbe 
fette aber feinen ficg mit einer ungemeinen graufamkeit , indem er 
Aıdini eheweib nebit deſſen kindern und freunden auch viel andre 
dornebme perſonen metermachen ließ, und Dadurch den namen 
betam, daß man ibn Punicum Syllam nenncte, Die um Lıon 
mwobnende Ebriften wurden gleichfalls alſo niedergemacht , weil 
fie des aufeubre wegen befchuldiget wurden. AUS er num diefe und 
andre fiädte fat gänglich ruiniret hatte, fieng er die fünffte vers 
folgumg wider die Ebrifien an. Im anfange feiner regierung er · 
wieß er fich gegen Diefelbige febr guddig, weil er vom einem unter 
ihnen, mit namen Vroculus, von einer Eranckbeit befrepet wor · 
den. Nachgebends Dämpfite er Lie wider ihn redellirende Britans 
nier , und ließ die nach feinem namen genennete mauer auffi.hren, 
deren rudera man noch fiebet , Damit fie nıcht in Das Mömiiche ges 


biete ausftreiffen möchten. Dabeim war er nicht fo glüclich, ald ben, 


auswärts. Und jwar fo unde ibm erfilich eine groffe gefahr zu 
von Dlautiano , der nicht nur aus einer ftadt mit Ihme gebobren, 
fondern auch fein anverwandter folle geweſen feun ‚ im übrigen aber 
don Severo iu groffem reichtbum md denen böchfien chrenftellen 
erhaben worden , und durch verbepratbung aracalid mit feiner 
tochter gar zu der Kauierlichen ſchwaͤgerſchaff gelanget war ; aber 
—— zulegt Seoero nach leben und cron ſrebie. (Ei 
von ein mebrerd tm articul Plautianus.) Doch wie er dies 
fer machfiellung noch glücklich enigienge , fo fiele ihme der fummmer 
an feinen kiuderen unpermepblicher und empfindlicher. Er 
te ſdhne, Antonium Caracallam und Getam , welche er 

inen collegen in der regierung gemacht hatte. Allein der ältche 
unter diefen war biermit mich! — + fondern trachtete Durch 
bie ermordung feines vaters ficb indie würdliche befigung deö 
Meichd zu fügen. Zu ſolchem ende jog er einflend , ald er hinter 
feinem vater ber ritte , ſein ſhwerdi auß, und würde auch obne 
1 feinen zweck erreicht haben , mofern er nicht durch diejenis 

ge , fo ben ihm waren, Daran verhindert worden wäre, ever 
ud wurde deſſen felbt gewahr, und flelte ich, als ob er nichts 
Davon wüfle. Hierauf fegte ibn der abfcheu eined fo unnatürlichen 
Anternebmend im eine fo groife fchwermütbigkeit , daß er obnge» 
febr ein jahr bernach in der Nadt Nor den 4 Fehr. an. arı verflors 
ben, nacdem er ı7 jabr, 8 monate und 3 tage regieret und 70 
jabe gelebt hatte, Er war ein febr gefchichter und Eluger 2 
tebte Die gelebrfamteit und gelebte leute, derſiund Die mathefin 

„ und biftorie, und batte fein eıgen leben befchrieben. Hersdian, 
‚Spartian, in Severo, Divn. Aurel, Vıötor, Emtripiws, Orsfius, 
Eufebius, Baronius. &e, * 


Severus / (Fl. Valeriud) des Kapferd Marimiani Armentas 
zii fhmener john, welcher ıbn an. 305 nedfi Marımımno zum ce 
fare machte, und ihm Die fachen ın Falten und Africa anvertraute. 
Allein er genoß dieje würde nicht lange, Denn nachdem fih Mas 

entins ın Rom zum Kanier erliären laffen, eılte Geverug dadın, 
Diez rebellion aljofort zu. daͤmbnfen. Er war aber um fo weniger 
biegu beauem, als ıhm die Jraliäner wegen feine® geiles, oder daf 
er wenialt für Galerium Mariminum Armentarıum groife geld» 
ſummen erpreft hatte , überaus gram waren. Im der that ward 
er aufn zug nach Rom von feinen meiften Eriegdsleuten verlaffen, 
(Marentius und Marimianusgerculius)und nabme define» 


teune Acht nach Ravenna, Als er aber auch dadenen weniaen Bes weins 


= ibme gebliebenen kriegs · leuten nicht trauen dorffte, überfchudte 
er —— — Kapferliched purvur · gewandt (dann er vor wenig 
monaten mit bew iligung Galeri Marimiant auch den titul Augu 
angenommen hatte) und ergabe fich folgendd gar an denfelden, mus 
fie aber dannoch fterben , da er nach einigen ich die adern öfnen 
Jaffen, nach andern mit dem ſtrang ermürget worden, au. 307. Er 
binterlieffe einen fohn namens Severianus,der fich am feinen vettern 
ben viel —32 — —— Mariminum ** auch na 
deſſen tod a, icinii an. 323 erſchiagen worden, 

ib, 2. Ewrvp, lib, 9 &c, * a. on 


Severus,(Libius) wurde u Ravenna nach Maioriani tode an. 
g Fa hop. zum abendländifchen Kanfer erkläret, welche wabl 


beftätigte, one den confens des morgenländifcheu Kaps 


de quftmi feinen ſiehet. 
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ſers Leonis zu erwarten. Er wurde aber bald’den x; aug. at. 466 
don Ricimero mit gifft vergeden ; wiewoblen doch Sidontus Apols 
linatis verfichert , daß er Durch Erandtbeit geitorben. Unter feiner 
tegrerung kame Das abendiändische Kanfertbum ie länger ie meht 
aur neige, indeme Die WeltsBotben die Marbonenfifche Droving 
die Franden hingegen unter Ehilverico das übrige Gallen 
megnabmen. Das Marcellinusdıe Saracenen in Sicilien , und 
—— ———— Beoraor —8 Ber nn 

luge, moch en wenig aufbelffen, Mar- 
cellinus & Cafloderus in chron, ” 


Severus Sozopolitanus / aebobren von Hendnifchen el - 
tern, wurde der Ichwelgeren und zauberen beichuldiget ; als er aber 
nad) Tivoli in Sprien Fam, liefier ficb dafelbit tauffen. Auein er 
blieb nicht ben Der rechten Ichre ; weſ wegen er aus dem lloſter dar · 
ein er fich begeben,gefloffen wurde. Shierüber beklagte er fich ben 
dem Kapfer Anafafio, und brachte ed dadin, daß lavianus, der 
are zu Antiochia, abgeiet, und er bingegen an. sog am 
deſſen Nlelie geient wurde. Er lehrte Öffentlich die Legeren Ded Eur 
toched, verdammte Das Ehalcedonifche concikum · bernübete_fich 
durch fchmeichelco und gemalt, alle unter fich babende Biſchoͤfft zu 
feinen meynungen zu bringen, umd tractirte Dieienigen, welche 
tbm widerfprachen, ſebt graufam. Unter andern übergab er 300 
rechtgläubige Münche dem grimm einiger qroffen bumde, und lebte 
in aller Gippigteit und bofbeit. Endlich geſchabe ed an.sıg,daß et, 
als der Kayıer Juflinus befobten batte, ihm feine zunge auszufchneie 
nt, nach Alerandria entfobe, und allda feine grauſame boßheiten 
weiter fort trieb. Nicepberus cap. 16. 


Severuss ein Bifchoff über die Balearifche ioful, man beut 
zu tage Minotca nennet, lebte um das jahr 4,8, da bie wunderbare 
befebrung der Juden zum Ehriftentbum in felbiger inful vorgieng / 
deren bilorie er auch felbit ausführlich beichrieben. Der titul dae 
don tt encyclica epiftola de Jud=orum in Baleari infula conver- 
fione & de miraculis ibidem ad $. Stephani reliquias fadti, Var 
ronius bat dieſt fchrifft aus dem Vaticaniſchen archw genommen / 
und in jeıne annales gebracht. Zaren. ann. ad an,gıg. Cave H.L 
fer, ecclef, Part.ı p.218. 


Severus / ein Africaner, war Biſthoff zu Milevum und des 
Auguftini vertrasiter freund, deffen fchrifften er Reiffia zu Icien pfleg* 
te. (Er lebte um das jadr 420, und ıfl noch vor Auguflino geitore 
I. Ebe er flarb, ernennte er blog bey feiner clerifen, obme fich 
um ben beufall des volds zu befümmern ‚ einen zu feinem nachfols 
ger. Machdern man aber nach feinem tode einen aufrubr befurche 
te, fo kam Auguftinus auf erfuchen der clerifen mach Milevum r 
machte friede, und brachte ed dabin, dag der von Severo ernannte 

ordiniret wurde. Es fceint, daß Geverus viel briefe Ei 
Abrieben, davon aber nur noch einer vorhanden, der unter des Aus 
Auguftin, epift, 110 & 136, Cave hift, hi. ſct. 
eecl, P.ı p,222, 


Severusy ein Birboffvon Malaga in Spanien , wirde an. 
584 feiner orthodoxie wegen von dem König Peuviaildo ınd elend 
veriagt. Er bat ein buch wider den Caͤſarauguſtaniſchen Biſchoff 
DVincentium, der zu den Arianern abgefallen war , und ein ans 
ders von der junaferfchafft an feine ſchweſter gefchrieben , welche 
2. bende verloren gegangen. Zfderus de fcript. c. 30, Cave 

„P. ı p, 302» 


Severus Alerandrinus, ein Bifchöf der Aftnuminer , lebte 
in dem 9 feculo zu geiher jet mit dem Alerandrinifihen Vatriat · 
chen Eutychio.melcher jabrbücher in der Mrabiichen fprache Ichrieb, 
und der fecte Der Melchiten zugetban war, da bingegen Dieter 
tus «8 mit der fecte der Eopbien oder Facobiten bielt. Er fchried 
— — 

end» befchreibungen der Alerandr v enthalten 
find. Darinnen giedter nachricht von dem urfprung der Nilchörfe 
biefeslanded. Abrabdam Echellenfis ziebet diezeugniffe Diefes bir 
floriens febreiber8 wider Seldenum in feinem chio Vindicao 
am. Severus berichtet und in feiner vorrede, Dafl er feine bifiorie 
aus unterfchiedlichen Öffentlichen acten und archiven jufammen 
getragen, welche von ihm in den Egvptifben biblietbeten aefum« 
den worden, ımd in der Griedhifchen oder Eopktifchen forache ger 
f&hrieben gewvefen, woraus fie im das Arabifche überfegt worden. 
Diefe biftorie ift anjego in Der Königlichen Frangöflichen 
au finden. Er folle auch noch ferner der urbeber feun von einem 
andern buch, weiches des ohgemeldten Eutychii Annalıbus entges 
ven gelegt umd in der Baticanifihen bibliotheet befindlich ift. fo 
ve 2 

Severus / ein ketzer der alten kirche und das haupt der 
Severianer, wurde durch Tatiant Khrifft * Ergab dor 
wie man berichtet , dat keine auferfiehu &, baf der gebrauch 

imrecht fev, und daß dad alte teitament famt dein buche 
der Apoftel-gefchichte und S. Pauli brieten feinen glauben verdiente. 
Berner lebrte er auch, Daß die weiber von dem teuffel gemacht, und 
alfo der ebeftand verdammlich waͤre menfchen theilte er in 
a tbeile, und ſchrieb den obern tbeil ‚ den untern aber dem 
mie Weandeno u rigen tigt" teen denen 

andrino lei zul: 
Eufebins. Baron, * rn 


Severuss (Cornelius) ein Qateinifcher Port, lebt 
eiten, A. R. 730, 24 jabr nor Chrilli aa, und Ag . 
gedicht von dem berge Aetna, welche insgemein dem 


irgie 
lio zugeeignet wird. Quintillanus fagt, dafi er Den Sicilia, 
£rieg in verfen befchrieben , allein — —A——— 


in ſeinen anmerdungen aͤbet den Eufeblum , dag bie materie r 
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#68 voetifchen gedichts nicht bellum Siculum „ oder der Sicilianie 
fee Erieg , fondern bellum civile , oder der einbeimüiche krieg gewe · 
fen. Seneca gedendt diefes poeien in feinen fvaforüs , allıwo er ei ⸗ 
u verfe Daraus angiebet, da ee vom Eiceronis tode redet. Gein 
fohn fehreibt auch von ihm in feinem 79 fendfchreiben. Gornelti 
—— poetiſche Ichrifft von dem berge Aeina wird unter Virgilii 

mentis gefunden nebit Yorepbt Scaligeri anmerdtungen , wele 
ber den rechten autorem Diejes voetiichen gedichts zu erft entdecket 
bat. Einige halten dafür, daß es eben Dieter fen , deſſen Optdtud im 
einer feiner elegien folgendermaifen erwehnet : quique dedit Lauo 
<armen regale Severus, Ovidius 1, 4. de Pont, sSeneca fvafor, 
5 Quinuiunus l. 10, Kufeb. & Scaliger in larumnadv. n, 2048. 

jayie, 


Sevi, (Sabathai) ein befebriebener betrüger , welcher an. 
1666 jo vermeifen war, Daß er fich vor den Juͤdiſchen Mehiam aus · 
gab. Er war zu Sınyrna ım Matolien an. 1626 gebohren. Sem 
dater mar eın Füde, mit namen Mardochat Zenit aus Morea ger 
bürtig, der ich lang in geoffer armuth mit dem feblechten fürkauf 
von eyern umd bünern ernebren müffen,tegtlich aber der zu Smmena 
dandelnden Englifchen taufleuten madler worden war, Nachdem 
er ed yiemlich weit ım Audiren gebracht hatte, Lam er nach Eons 
Rantinopel ; alleın die Rabbiner vertrieben ihm von dar, worauf er 
wieder zuriick nach Smyena febren muſte. Doch erzeblet a Kent 
an ftatt Diefed , der Sedi wäre vielmehr von denen Juden aus 
Smorna weggeiagt worden , weilen er ſich ſchon Damablen ,_ald 
er im 24 jahr feines alterd Rabbı worden, um ſich deſto aröffered 
anfeben zu machen, den eigentlichen namen Gottes wider der Ju ⸗ 
dem beutiged gefag und gewohnbeit aussufprechen unterflanden , 
und folchen dub vorgebracht babe. An. 1662 tbat er eine reiſe 
nach Ferufalem, und wurde dawelbft mit groifer ebrbejeigung em · 
prangen , lebte fodann allda 3 jahr lang, und wurde von feinen res 

igtond«genoffen wegen feiner geichieklichkeit ſehr wertb gebalten, 
je zu Ferujalern wohnende Füden baden den gebrauch, baf; fie alle 

jahre Eine gemilfe anzabl von Rabbınen nach Eonitantinovel, im 
&aopien und andre länderithieten. Zu ſolchem ende wurde Sevi 
in Egupten geiendet. Als er nun Durch Die ftadt Gaza gieng, wel · 
be 2 tages reifen von Jetuſalem entfernet ift, Fraf er einen Teut · 
fen Juden an , mit namen Nathan , welcher feine ftudia zu RR 
rufalem abtolviret , und ſich nach Gaza begeben, allwo ex eines jebr 
reichen kaufmanns tochter gebeyratbet hatte, Dieſer Nathan ver · 
wunderte ich über alle maffen febr über des Sabbathai Gevi ges 
lebefamkeit, machte fonderbare freundfchafft mit ihm, und that 
ibm Diefen vorfchlag, Daß er ihn vor den Mepiam ausgeben und er» 
Elären wolte, worein Sevi willigte, weil er fabe, Daß er auf feiner 
feite einen mann batte, welcher vermögend war, mittel vorzufchiefe 
fen, ein (0 groifes unternebmen zu bewerditelligen. Wo jedoch wies 
der zu erinnern ift, das Ru a ent er! erzebit,wie vielmebe 
Evi ich Ichon lang vorder, ohſchon noch meilt Dundeler weiie für 
den Mefiam ausgegeben, deßwegen auch vieler orten berum ger 
re, und Diefem Matban Levi zu erſt den vorfchlag 


- ven und ibn für den Mefiam ausges 


t 
daß er lich zu ihme febla, 
Ba 8 bald nun Sabatbar Sevi wieder zurück in Egupe 
uden zu Ferufalem , daß 


ten gelommen, ſchrieb Natban an die je 
fie den Sevi nicht ald eine gemeine perjon anſehen, fondern vor 
ihren Mehiam erfennen, auch als ihren König annehmen folten , 
als welcher gar bald ungemeine proben von feiner macht umd beilige 
keit ablegen würde. Das gemeime und zuaneuerungen ſehr geneigte 
vol gieng bierauf alöfort ıbım entgegen / und empfieng ıhm mut 
einem folchen judelund freudensgeichren , daf man jelbiges allent» 
den Dusch Die gange adt börte, Dieſes nerurfachte ı daß die 
en / um einer beforglichen unordnung zu 
abbinen jeldige mit einer ſumme von 5000 
Eronen befriediget , verbanneten fie dieſen betrüger aus Yerufalem , 
von wanuen er ſich nach Smorna begab. Mach dieiem erzeblet 
a Lent vieles von dem widerftand, welchen die ſer betrüger fowol in 
erufalem als ya Smyrna von den Juden ſelbſt empfunden , der 
dom endluch Durch die groffe leichtglaubigkeit des voicks guten tbeild 
überwunden worden, fonderlich nachdeme die Juden von Alevpo 
Dier der vornebiniten aus ıbrem mittel ibne zu verfchonen gefandt. 
Es tam endlich fo weit, daß Sevi den Juden verbote, weiter fürden 
Ziiedfifben Kapfer zu beten, fondern an deffen flatt feinen warmen in 
Die geeter zu jegen befohle, auch Die amter jeined Reich? würdlich 
außtheilete, und jeden den namen eines berübinten Königs oder 
‚andern groffen manns aus der alten Füdiichen biftorie gabe, auch 
befomdercd Königreich auf dem erbboden unter ihme dem ober» 
= König zudeberrichen anmieie, Allein dieſer gröbfle exceß des 
überinutbs gienge feinem fall mabe vorber ; wozu allem anjeben 
nach feine feinde, die erunter den “Juden felbR hatte, Durch die dem 
Zürden beimlich gegebene nachrichten bauveich gealien 
daben. Sevimwolte im jan. an. 1666 nach Eonftantinopel um das 
feld ‚ ald der Füden Meftad, feinen Öffentlichen einzug zu bal» 
ten. Allein da er nabe zu den Dardanellen zetommen , wurde er 
von den fo genannten Ebiaufen des Groß · Sultans gegriffen, welche 
feine füffe fejfelten, ihn auf ein pferd jegten, und zu lande nach Com 
#antinopel brachten, allmo die Yüden, welche von feiner antunfft 
benachrichtiget worden, hu als Ihren erlöfer annabmen , ungeach» 
get fie om in Letten und banden faben, Von Dar wurde er wiederum 
urüct in ein ichloß der Dardanclen gebracht , und nicht lange 
Dernach auf des Grof-Sultans ordre nach Adrianopel geſchickt. 
Sabatdai Sevi kam dafelbt an den 14 fept. 1666, und bielt eine 
ainterredung mit des Sultand leid»medico, welcher ein abarfalener 
Füde war / und von Dem Sultan behmeaen zu ihm geſchictt wur · 
de, weil man Davor biel dad dieſet Falicbe Mebtas mit ıbm freymü · 
tbiger reden würde, ald mit einem gebobrnen Türden. Diele uns 

- terredung fief darauf binaus, daf kein ander mittel für ibne wäre, 
der ahın beilimmten fepmählichen todes · ſtraffe zu entgehen, als bie» 


ürcfen zufammen Irj 
feuern. Als nun die 
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8 einige, wenn er ein Tuͤrcke mürde, worein er 
nm der Groß · Sultan von diefem vorfag des — * 
kommen / befabl er ibn vor ſich zu bringen. Ben dem erſten ein 
tritt im den Kavierlichen Pallaft ſchmiß Diefer falsche Mefiad feine 
Juͤdiſche müge weg, und trat mit feinen füllen Darauf, da dann iu 
gute zeit einer von des Zultand pagen ibm einen turban oder 
ürctifchen bund auf den kopf ſetzte — ibm feinen Jüdis 
ſchen schwargen rock nabm, und an beffen flatt einen langen Ehrene 
mantel umbieng , womit ihn der Groß · Sultan befdendte, In 
bieiem babit erfchien er vor Deinfelbigen, welcher ıhım den tıtul Ngt 
Mebemer Effendi gab, welcher fo viel beift, als der webrtgef;ägte 
Doctor Mebernet , ibn zum Capigi Bachı machte, und mit einer 
penſion von go kronen monarlich verfabe. Dieſer mammeluck ſuch⸗ 
te bernach dieſe that unter feinen lands. leuien zu befchönigen,indenz 
er vorgab, Daß dieſes eine norbmendige verfiellung wäre. Yllein 
nicht lange bernach fieng er an, den ometaniichen glauben öfe 
fentlich zu belennen und zu vertbeidigen, und beredete im 5 jahren 
viel Jüden zu deſſen annehmung. dlich, ald der Groß. Eultan 
benachrichtiget worden, daß ungeachtet feiner religions.verändes 
rung erdennoch nicht aufbörte, ın gebeim gewiſſe fefle mit den Für 
den zu fenern, gab er ordre, ibm auf Die fetung Dulcigno in Mörea 
zu bringen, allıvo er nebſt einem weibe den so fept. an. 1676 farb, 
napdem er ſein alter auf so Jahr gebracht datte. Der ofltangejor 
jene Johannes a Lent ſcheinet bey ausgebung feines buche von den 
lichen Meßus der Juden, wegen des iodes Dieied betrügers noch 
feinen bericht nebabt zu baben/ obichom felbiges erfi an. 1697 im 
druc gelommen ıft ; melder im übrigen noch unterfchiedliche andere 
umiände , fewobl von dem ziemlich Hiederlichen leben dieſes keris , 
und verfchicdenen verlegungen des Mofaıfchen geieges , worüber ee 
fich nie das geringite geiwiſſen gemacht babe, als auch von feinen 2 
nacheinander gehevratbeten weıbern, Deren Die legte eine fehr dere 
ſchreyte bur folle geweſen, auch neben ibme um Mabomeriichen 
unglauben adgefallen feyn, da fie von den Tirden den namen 
Fouma Eadın empfangen. De Ja Crc«x memoires Part. 3. Jcham- 
mes a Lens, de Judzorum Pfeudo-Meffüs cap.g p,76 feqq. * 


Sevilla de Oro/ eine kleine ſtadt in Nord America, an der 
hordlschen Fülle der ınful Jamaica, bat einen quten bafen an dem 
Mericanijchen meer: bufen. Die Engelländer baben dieſen ort une 
ter Cromwells protectorat den Spaniern, welche ihn fundiret, abe 
genommen. In der Soaniſchen Broving Andalufien, nahe bey 
Sevilla, ift eine alte ruinırte ftadt, Sevilla la Vieja genannt, auwo 
Sims Fralicud und 3 Kavier, nemlich Traianus, Adrianus und 
— us der —* —— —* ſtadt wurde von 

mn Römern Italıca genenne! ige wollen diejen or: 
—— 9 ſen ort für Alcala 


Sevilla oder Sevilien / die baupt-ftadt in Andalu 

dem fujfe Guadalauınır , en Erg Buiöhicher ig. a ar 
ten wırd fie Hifpalis ad Bxtim , auch Ipalis genannt, ie ifl eine 
febr alfe und nacht Madrid die gröfie ftadt in Epanien, wie auch 
eine vom dem reichiten und berübmteiten bandels-fiddten in gang 
Europa. An. 713 bemeilterten fich die Maurer dieſer Aadt ımd 
des gangen übrigen landes , und bebielten fie 534 jahr , nemlich 
bie 22 dec, an, 1248, da fie Ferdinandus 1, Köntg von 
Leon und Gaftılien , nach einer 16 monatlichen belagerung ihnen 
wiederum aus den bänten rif. Diele Nadt ift fall gang rund , 
und begreift unterfebiedliche berrliche palldite, ichöne kirchen und 
— diereckete pläge und märdte in ſich, welche allerſeus mit 
Önen brunnen gejieret find , deren waſſer Durch eine wwafterleis 
tung auf 5 dis 6 meihmegs von der ſtadt dabin gefübret wird. Sie 
hit jebr volckreich; wie man denn darinnen 80000 bürger jeblen 
will. Die dauvi kirche ift die gröfte in gang Spanien, begreift 
160 fchritt in der länge, und 100 in der breite , und bat rund ume 
ber lauter capellen , wie auch einen ſchoͤnen chor, eine koftbare 
facriften und einen febr boben irchtburm ‚ worinnen nicht menie 
er, ais 24 groſſe glocken find. Das biefige Erg Burhofftburm 
t 35000 N und deſſen capitul über 100000 Ducaten einfommens. 
Uber dieſes iſt eine univerficät in Diefer Nadt, nebſt einem inquiie 
tiond«gericht und münge, infonderbeit rübmt man die nettigkeit 
desienigen biatzes, atlıvo Die Eauffleute zuſam men fommen , wenn 
fie ſich wegen ıhrer handlung unterreden, Es giebt auch dafelbik 
febr viel collegia und ordend-bäufer. Die ſtadt bat 7 tbore, wor⸗ 
unter das ibor Triana zu einer groſſen fibiffbrüde gebe, 
welche zu einer fehr Ichönen vorftadt gleiches namens führet / allmo 
man febr viel merckwuͤrdige Dinge anteıfft 5 wie man denn auch 
dergleichen in der gangen welt findet, wober dad Gpaniiche 
forichwort entitanden: quien no ha vifto Sevilia, noha vilto ma. 
ravilla,, das ift, wer Sevilien nicht gefeben bat, der bat auch nicht® 
bewunderns-mwürdiges geieben. Diefe ftadt bat feit einiger zeit ber 
siemlich abgenommen ‚_ und kommt noch immer weiter berunter „ 
nachdein die bandlung Ach nach Cadir gezogen , weil man zu Sevie 
lien 27 pro cent,ju Eadır aber nur 4 oder < geben ınuß. Doch wird 
fich amiego zeigen, ob dieie ſtadt bald wieder im ihren alten for 
Lommen werde , nachdeme die bandlungsscammer erit legtlich im 
jabr 1725, neuerdingen bieber iſt verlegt, und von Eadir wegaes 
nommen worden. Es find 12 ebenswürdige gebaͤude darınnen , 
worunter die bearäbniffe Ferdinandı des wenen, welcher dieſe habe 
den Maurern wieder aus den bändenriß , fo Dann ferdinandi Ca- 
tholici, und Ebriftopbori Eolumbi , welcher Indien oder 
America entdeckte. Unter den berühmten Bıichöffen , welche Zee 
vilsen gebabt, hielten Die deyden brüder Leander und Iſdorug Con- 
cilıa dafelbit, der erfle an. 590 und der andre an. 619. Won jes 
nem find 3 camones und von diefem 13, welche an den Biſchoff von 

Vegafus gerichtet find, vorbanden. Audrige Cars in anıi 
de Sivilla, Alufe Mergode hift. de Ser, Meruis Pi 
IV tpeil, Ccca Hl 
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——— er ee abfterben kam fie 
+ 


Sevo / ein gebürge im Beutfchland, welches , nach Solini 
bericht , non den nd bewohnt wurde. Andre mepnen, 
daß c# Das längfte gebürge in Scand inavia fep, welches in der form 
eines Dogeus von dem weiſſen meere und den Aujlerften Lapldndis 
ſchen gegenden an durch dieſes land, wie auch Durch Botnien, Fans 


land und bernach Ans Schweden umD Mocmegen di am die fe 


oft+fee gebet, fich auf 300 meilen in Die länge erſtreckt, und von 
den ländern , morinnen es lieget , verichiedene namen bekommt, 
solnus, Baudrand. 


Sevre (1a) Separa, ein ſug in der Frangöfchen landfchafft 
u nahe fich in zwey fröbıne Bil Einer davon 
bei Serre Nantoste , welcher Mortagne in Yortou und Nantes 
in jagne bewäilert; der andre aber heifjer Seore Niortotie » 
welcher über ð. Mairanı entjpringek, vor Niort , Maillezars und 
vorbep Hlejjet,, und in den imeerbufen vom diquitanien ſich 
er; 


s Seufellg) ein ehemaliges vornehmes jungfersKlofter S. Fran* 
cifer und 8. Clark ordend nade bey Meiſen an der Elbe gelegen- 
&s ift an. 1279 von den Marggraten Friderico und Dieterico ge’ 
flıfftet,, zu Lurdert zeiten aber in em weltuches gut verwandelt, und 
dem damalıgen Epur- Sächfiwen Eanplar , Bifloris , geimendt 
worden. Borzeiten haben unter ſchit dene Burngrafen von Menſſen 
atipier zu rendieren pflegen. A⸗⸗u prodr. Mi 


Sewer / lat, Surius, ein Auf, welcher in der Brafichafft Tip 
Yerary an den grängen von Feiniterin Ittland entfpringet, Casdel 
Earrpd und Waterrord bewärfert, und auf der jüdlıchen ſeue von 
Seeland in Die Bohue / und mıt Diefem Auije endlich un die offenbap» 
ve ſee fäller. 

SEXTA, beift ın der fi 
um +2 ube , welches die jechite Runde des tages iſt, ihre horas 
sen. Du Frefne 111,934. * 

SEXTANS,, war den den Römern der ſechſte theil eines Römie 
ſchen aflis , der felbit nur ein cherne müng war, fo daß mans kaum 
mit unferen beutigen beileren vergleicyen fan. Somiten bedeutete 
Sextans bey denen Nömeren den fechlien theil alles gangen, teil, 
da fie folches jeweilen in zmölff theile abzutheilen pfegten , fextans 
jween theile von Diefen zwöltfen bedeutete. lo ware haeres ex fex- 
tante deme der fechfle Iheıl der erdicbafit vermarpet war, ıc. Pr 
sifeus 11,785. * 


SEXTARIUS, ein maaß , damit man bey den Römern ieffene 
de jachen gemieffen. Wie viel aber dinein gegangen, kan man fo 
gewiß nicht fagen. Doc ılt gewiß, daß dies maaß gar nicht groß 
geiweien , und man dene im trinden für ſeht mäßıg gehalten / weis 
cher fich des tages mit einem fextario vergnüget dal. Horas, fat, ı 
Hi. Vopife. in Taciro, * 

Sertus / mit dem junamen Empiricus / ein Arge von der 
Empiriichen fecte , lebte ın dem andern feculo unter des Kapierd 
Antonın Püregierung. Er ſchrieb so bücher wider Die marhema- 
ucos „ und 3 vonden horrdoniſchen mepnungen; in melchen Durch» 
gebends viele icklicpkeit anzutreffen. Diefed 

u glauben, daß er einerleg wäre mıt Gerto von ı Blur 
.archi fchwelter oder druders fohn, weicher einer von den lebemeis 
fern des Kayfers Antonini Philofophi war , wie folched Julius Car 
Itolinus in dem leben dieſes Kapfers berichtet, Wenn bieied wahr 
it, tan man ihn nicht vor Den urbeber Desienigen tractätleind 
a EN ekarhen mid, wei au Dekm mare a’ 

Ib ‚mein jugeichrieben wird, aut werde ex» 

en as ein Hilonicus Philofophus gemacht baden mülle. 


Jonfins delcr, hift, phil. lb, 3 cap. ı2, Vofhus de philofoph. cap. 
22. 


2 
Sertus / ein Pothagoreiſchet Philofophus , 


fcprieden , enchiridium fentenuarum genahnt 


‚„ wenn die Canonici 2 


bat einen tractat 


aus dern Griechufchen ins Lateinſche überfegt worden. Es bar 
einige dieſen autorem mut dem Pabfle und S, Sisto 
comfundiret. Diefes buch ui zu verfchiedenen malen gedrudt wors 
den. In der aufage J en, -... he 1 
bologiiche , pbyncaliiche und moralı aciaie deyge 
es Vefiashilt, Pelag, 1.1 C. 31. 
Sertus Aurelius Victor, fiebe Aureltus. 
ertus Dompeius Feſtus / der urheber eined tractats ſo 
in —ã— und den tıtul, de verborum fignificatione, 
führe. Ef aus einem groflen werde des Valeru Flacci fur zus 
fammen gefaffer worden. Nach biejem bat einer, mut namen vou · 
1us dieſes buch noch enger zuianunen gezogen. Antonius Auguſti · 
nu gab an. 1560 zu Venedig alle Diefe verichiedene traciaie in octan 
beraus. Allen Zopbı Scaligeri und Andrei Dacierii ediiones 
find beffer. Die legte unter dieſen ift zu Patis an, 1681 in quar- 
vum gebrauch des Dauphind heraus gekommen, Fabricius bibl, 


Sertus Rufus / fiebe Rufus. 
Seyde / fiebe Sidon. — * 
be! 1 in und in 
a und Gr eh hokı aheruda Der Slhmikgen 
gr „ tonderlich der Sderrichafft Friedland. Cie geböret denen 
von Einfiedel ; wird auch die Herrichafit Reibersdorff genennet , 
wei die * 35 der — mueihene an Denn ben ttau 0 
au N. 142 e n 

Ei, und ai. 2477 den Kern von berlin dag dom 


welcher von Ru⸗ bald 


Kapierl. General Wallenfteın. \ 
von Roltıg, damals Kavierl, ObrıfisLieutenant , von dei ide 
Hanf d von Einfiedel täufıch bekommen, Grafers 
merckw. P, 3 p. 36feq, & go ſeq. 


Seymour, eine vornehme Englifche familie aus Wiltomdbire, 
pen ned von S. Maur, einem tapffern beiden , der mit 
Ihelmo Conqueitore ıns land gelommen , derſtammen fol, 
ft schon unter dein Könige Richardo U berühmt gewejen, aber kit 
Heinrichs VII zeiten erit recht in anfeben men , da derſede 
an. 1536 Johannam , Seymour von eincs bloifen 
ters tochter , begratbete. In ihren brüdern Eduardo und i 
von weichen beyden bernach befonders , ward das geſchlecht 
ben. Der erſte war von Sommerſet, und pgautzte 
geſchlecht fort. Sein john Eduard 11, Graf von Hertford, 
te Eduard Ill, Baron von Beauchamp , welcher noch vor 
ter ftarb, und Wubelmum , Hertzog von Som und 
cum, Baron von Trowbridge , binterlich. erfien 
kommenfarft farb im andern gliede aus , erbie alıo feines 
ders john Johannes den Hergoglichen tıtul von Sommeriet , 
da diefer ebenfalls obme erben abgıeng , kam derfelbe am ſeines brus 
ders Earls von Trombridge john Francıkum , und nach defien 100 
an jenen bruder, Carolum, welcher Eangler von der umiverfe 
tät — worden, unter König = bie Präfidentene 
fiele vom Kömigl. Rath, und bey der Königin Anna das amt 
eines Stallmeikerd bedienet bat. " geneal. magn. Bra. P, a 
€. 6, Heylyn’s help to the English hiftory, 


Seymour / (Eduard) war John Seymourd von Aulfhall 
folm, und fireg durch feiner fchiweller Johanna vermäblumg am 
König Henricum VIII, Er ward gleich an ihrem vermäbluugde 
tage an. 1536 jum Vicomte von Beauchamp . und 
langte wenige tage darquf Dad gouvernemenz auf der inſul 

von Heriford, umd jwey jahre Dernad) 


An. 1537 ward er Gr: 
Dber 1544 beriramte üben der 


2 
ullacale 


r 


Caunnerhert von Engelland. Au. 
Kies das a. ar i * gegen Schottland , 
welche jedoch nichtd weiter that, al6, eı dm kalte 
de fengte und brennte , und da der König a ae 
a a a ——— that, beitellt 
beit dem yon von KHertford zum General-Lieutenant in Engc» 
land. Das folgende Jabr ward er nach 
er Boulogne seyn die Ftantzoſen bis zu dem bald darauf 
den frieden vertheidigte. Heuricus VIII haste ihn in feinem 
mente mut unter Die executores defjelben , und 
dep mährender minderiährigfeit des & 7 
da kam er xecht im die böbe. Denn 2* aiſo zu 
ex an. 1547 jum Vrotector des Reichs erwebit ward. X 
auf ward er Groß. Schagmeifer und Marichall von da, 
auch Heryog von Sommerfet , worzu ihne jchen 
König machen wollen. Diß alles fpiekte ihm eine 
die hände, welche von vielen mit meidifchen augen 
fonderlich, ald er ed endlich fo weit brachte, dag 
Königlich patent allein alle gewalt gegeben wurde , 
mit feinen in König Heinrichs teflament ernennten 
teilen muͤſſen. Jedoch muß man ıbm nachrübmen , 
der Reichd-angelegenbeiten gar forgfältig angenommen , 
er felbft den Vroteltantiichen meunungen jugeihan war, 6 
fachte er es auch , daß man in dem reform E 
sieng als unter dem verfiorbenen König geſchedẽ war. Et 
audy an. 1547 felbft das commando der Englifdyen arımee 
die Schotten, und war ſo glücklich, daß er die feinde bey 
bousg ſchlug , wiemohl er ich ded fieges nicht recht brauchte, uud 

‚ Nachdem er einige jhlöfler befegt , und ein paar Yrooingen 
datte buldigen laſſen, wieder nach Engelland wegen eigener 
kaenbeiten & rte. —— nach der zeu der ü 
Ecke Kl grün, bemalt fc) De — 
ſchet hülffe verfiärdt hatten, der Protedtor aber in Engelamd , 
wohl bey dem reformations-werdfe , um dedwillen er viel anders 
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en 
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unterlaffen mußte , als auch in den rebellionen, Die ſich bin amd wies 
der bervor tbaten, guug ju thun fand. erl 
—— ' 2 N ). Mbfonderlich Danden dea 


fon zu auſſern begunten , die bände, daß er nicht 
tunte, wie er gern gewolt bdi 
au fürgen, ber aber felbf 
get. war ihm auch der meifte Ad: 
gewalt, in die er fich geboben, tbeild wegen der liebe des voice, De 
[1 Beiaß, und ich Dadurch zumege brachte , weiler die gemeimen 
gen des Adels ungerechtigkeiten zu (hüten pflegte, theus 
jen der reformatıon, am welcher viele vom alten Adel 
fallen baten. Endlich brach au, 1549 das ungewitter 
Frandırid 
lage, ex rieth, zu muze 
—— nach aber würdliche tiogen mider ihm (onbrache 
ten, und den König bewogen , daf er vergonfe „ dein Protedtor 
nen Ir 
- der nelikden, und an dem ichlechten erfolg des 
frieged, l auch an den vortbeilen der Franeie 
effen dem freiche wicht 
ven na Binder (am 
in amem 
bedin audbsuch gemeldter anfopläge, 
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nigen von feiner varthey / und weniger mannfhafft vom Hampton 
court gegangen war,micht aus dem * fondern Hefferte fich ihnen 
gatwoillng in die Dände , nachbem er {ch jedungen, daß 
man a ;gder gefege mit ihm nerfabren ſolle Da er Denm 
in den Tou e geführt, und dajelbft über viele puncte befrags ward, 
Db ed nun wohl Do u uötbigungen waren, begieng er doch die 
Rmaancı daß er 58 erkannte, und um gnade dath, wor · 

auf ibım Die ent allen feinen Amtern nebfl einer ziem 
Rarden geioburle 2 wurde / aber kurk darauf ruffte ihm ber 
König wieder nach b und ibn vom mewerm zu feiner 
Exact: Rath an, da er fich denn auch mit dem Grafen von War · 
wid? verföhnte, der ihne vorher am meiften gedrückt hatte. Allein 
eben diefer Graf und ara Som Hergog von Mortbumberland 
flürgse ihn zwen jabre Darauf. mmerjer,mochte fich haben mer+ 
den laffen, daß er gem wieder Prowedtor wäre, welches dem von 
Morthumberland ungelegen ei Mn der jego die gröfte gewwalt im 
— ehe Ca Waf kiodb 3 nen Den oc fa 

dieſes fein 

= ehe) . a 2 zu ibm ind — gieng / und ſeine zu ausführ 
nad pn an —34 — leute um vorgemache lie. Weil er 
aber den von Northumberland unberwafnet im bette liegend antraf / 
Diefer auch ab Durch feine Khmeichelnden reden einzunehmen ._ 

f&bied er unverrichteter fachen wieder von Dannen, weiches alles 
‚ch dem Morthumberland verratben ward. Bald darauf ward 
von Sommerſet unter Der dom vieler geenlicben dinge, 
abfonderlich aber geräbrlicher anfchl den König und den 
Staat, beichuldigt, auch beimliche en wider ihn abgebört; wor · 
aufman ihn,als er derein nach hofe faın, an. 155 1 gefangen ın den 
führte, da man denn von allen beit * en nichts, als 
das *— vorhaben wider den umberland 
auf ıbn brachte , n er jum — —8 ward , aber 
* die * erbielt, dad er mıt dem beile gerichtet werden durff 
— —— 

deſſen alle 
er recht ei — — wer en 
Baht zutun gegeben, daß er an keine 

feinen getangenen vetter deucken donte. alte 


Hene ih —X 8 
feinem tode ſehr — an, und bielt 


—5 — eine alle 


mutbige vede and vold, welches ſtunde viel 
a 1 e noch etliche 
ie ori Side Br Sahne und felbige —8 dee 


Er war ein freundlicher — — der —9— 
Der unrecht · leidenden und mit ernſt ann 
Einen bezeigen sone fall und aufrichtig in feinen Banlungen 
Fr Seine erlangte gemalt hatte ibn ein wenig eitel und einbils 
fh gemacht, woben er jedoch niemals andre gegen ſich verachtete, 
* bandhabung der hobeit / deren er theilbafftig worden war / datte 
er nicht dehudtchteit genug / und begieng aus fhwachbeit und 
leichtaläubigkeit oft wichtige febler, und = überhaupt deſſer 
eine ſache —— als felber einzufädeln. (Er datie in! m. 
in widerroärtigteiten nicht mutd genug, und ließ eine jagb‘ 
Side, die * feinde nur beberigter machte. Vor keinen — 
befonders tapffern General ward er auch nicht gehalten, aber 
das Das all und ihm aßemal gu Dienften, weßwegen * ſoldaten mit 
groſſer —5 — * ibm ba ten. Seine frau Anna Stanbope 
war wegen —— —* ſich hide, 
machte ‚viel ſchuid an ſeinem boppelten un; 
man en mac büffen , indem fie nicht allein im Tour eine 
lang gefangen gebalten , en auch nebft ihren kindern um 
gr! gange verli engen! jaupteten 


8 gebracht 
———— — Ban) ker hi 
— re je bog b Eduard, VI, 


des vorigen Eduard Seymours brur 
5* nee Sudley und Englifchen Admical ger 
11 Do wohl, alß als der Protector beym Könige in grols 
—— auch zu groffer macht gelangent —— wenn 
— feinem bruder vertragen. Aber tbeild ſade ers aus eis 
gnem bochmutbe mit fcheelen augen an , daß fein deuber mebr als 
‚er bedeuten folte , tbeild füfftete eines druders frau , ein ehrgeiis 
‚ge# weib, viel uneinigkeit , indern fie der gemadlin des Admırald, 
welche ded verflorbenen Königs wittiwe war , den —* geben 
Di beydes verurfachte ben dem 
Brotectors anfeben und macht auf ich bringen möchte. & 
demmad) den jungen König auf alle 
‚ und fabe fich gar zumeilen gelegenheit aus, ihm geld zu 
Derebren ‚ er beftach einige von des Königs leuten, und Nellte dem 
jungen Kern ſiets vor , daß fein bruder zu würde, wenn 
ex zugleich Protector des Reiche und Gouverneur des Königs diie · 
62 es ratbfamer wäre, diefe ämter zu theilen , und ıbım 
Weil er auch feine broratb mit der verwitte 
AA in geheim fchon richtig gemacht „ welches ibın febe 
übel ausgelegt ward , zumal es noch vor geendigtern trauer“ au 
— eds —EX — ER — 
um bevra 
AT — — — — — —— Icden Erieg jobe irieb er 
Kr gar daß jener 
bewogen ward, feine in Schottla enen vor · 
und east u foınmen, Es batte der 
ſchon fo wei weit gerad vos der Kr Dnug an dab 
fereiben , und ıbn zum Gouverneur 
jedoch , ald man be ve dom Tour vore 
abftand, und fich vor dem Protector „ wiewol 
zu „ demtitbigte , immaffen er bald darauf Die —38 
eaciaen wieder anfing, wur bap ſich jero niemand fo leich 


ſey es, 389 
un Ale m Sin bruder amt entweder feinen 
neid nicht mehr, ober end nicht merden , und gab 


ibm an. 1548 Metal han tte gegen Schott: 
land , die ihm zwar obmedem, ald Seal bebortee auf auf welchem | 


licher" weife im 
aufgegangen A da 2 re enden too, die Vrin · 
men d; gu begratben , und wenn 
nig nicht —— de wie ee feiner Ar zu — 
5 * das regiment an ben , zu welchem ende ey 
e mannfcpaft rn beine 4 eie 
—— abreden genommen daben jolte.Diß ablet 
wol der tor ibm ſeht juredete, war 
* pi er am ihım ** —— dader er endlich den 19 jan.an.ısa9 
arreſt genommen, m der proceß gemacht man. Einige far 
Mn er babe bald nach —X — tode fich mit der 
Iifabeth zu vralllen porgehabt, — * — noch von 
kinem bruder ausgeredet n num gleich niee 
bringen onter D Er er ans bie —X geante 
e, verdammte ihm das Parlament zum beile , weh 
urrbeil auch — an ihm voll asia 
ein mann von vielem und groſſem geifte,, es fand 
im überfluffe bey ibın , daf endlich vermegenbeit und ie 
iger bochmuth Daraus ward. Get met mar er * febr guten ange» 
men arten und immer prächtig , tworunter ex jedoch viele eitels» 
Heiten mifchte.  Ernahm fich duferlich einer rofken liebe und treue 
gegen den König an, und war ben ben dem Adel , wie fein benber ben 
dem voldte , febr beliebt. Zarrey hift, d’Angler.t.ıp, 553,600 
fqg. 613 , 626 fqq. Gwdwin annal. rer. Angl. füb 1. 
Seyſſeltus / (Claudius) von Air in Savoyen gebürt 
ein 336 des Fafond, und are felbR die vecbte n 55 
er bey Ludovico XII, Könige in dreh jetenmeifter 
un. Nach diefem tige er fich in den —ãA ande/ und 
ward erfilich Biſchoff zu Marfeille, nachgebends aber Er Biſchoff 
zu Turin, wobey er in vielen Gefandfcaflten gerad —— 
und endlich an. 1720 verftorben ilt, mar 
forache fehr mäÄchtig, wie er denn den Mahn A ae 
Appianum Alerandeinum, Diodorum Siculum , Eenopbontem / 
Ba den — feribenten inum, cam, andere 
foweigen, überieget, auffer feinen fpeculo ‚damit 
= ch unter den Juriſten befannt gemacht bat. Won Theologie 
fehen febrifften binterheß er eın buch wider die Waldenfer, eines von 
der Börtlichen vorfebung ‚ eine auslegung ded Evangelti Puc 


Pringegin 


dic 
Zur lie und a de dienen Rine wercke de la dignit€ des Rois, de 
la Loi Salı ande Monarchie de France, m 
welchem Me bebaut? = in Frandreich der böchfte gemalt 


gwoiichen dem König und vold getbeilet a; ‚ und der König in fo 

weit von dem Varlament abbange, welches gewißlich an einem 

Königl, Frangdiiden Rath nicht wenig zu bervunderen ; ferner 

eine bilterie des Königs Ludovici XII, Darinn viele merckwuͤrt 

ten entbalten, und deren er nachmabl eine abfonderliche Beichreie 

bung der fa der —— von Agnadel ‚angebänget bat, 
bibl, de droit, t. ı. * 


» Sammarsb, in 

Se ne / eine Radt in der Grangöfifthen Broving Daupbine, 
an Sea, von —— ‚ Nicht weit von —2 des 
= ja , wiſchen Mont Genevre und Fenefltelied , gelegen, 
ezane / eine kleine ſtadt inder Frangöfifchen landii 
Brie, * den grängen von — ” mein nern 
von Troped, umd —— m Parıd. u de 2 
— Die el erſte kung von —* — — 

fen Hugom der au war. 

Im folgenden Feuk fiele een die Grafen von Troped, und ward 
nachmabis neben dem übrigen Champagne mit der ron a 
Doc bat mans erft im 17 feculo wieder verpfändet 
an Garolum von Valoıd —— 
aber an Abraham F 
Eine von dieſes t brachte es an ihren gemabl , — Mar. 
quis de Beuvron, General. Lieutenant von der oberen NRormandie; 
wie dann ibe von felbigem gebobrener > Phn nn 8 Grafen von 
ra *— bat. Allein Die Herrichafft i doch — 
den M Cu Eimene gaud ee worden. 
fan ee Be Kr liche gericht oder Siege Rod — Di 
von Provins gehöret, Baudrand, Defer, Zu. & 
ae * France, * 
Sesia, ſiehe Seſia. 


Sfondrati / ( Franciſtus) war aus einer alten familie in dee 
Kormbarden , Die ſich unter dem Kavfer Dito IV aus Teutichland 


dafelbft —— — er zu Greinona an. 1494 gebobren, 
allwo fein vater ja ein —— *— geweſen, ter 
aber nachgeb Yon zu 8* und von dem 


in vielen ſtaats. verrichtungen gebraucht worden, Deſer 
war anfänglich auch Ratbobert zu Mevland , und Staats: Kath 
unter Kapier Carin V , der ibn zu beplegung der Sienifchen unzus 
ben brauchte , an welchem orte er deswegen ein = des vaterlan» 
des genennet wurde, Als feine frau rben war , eriveblte er 
den —c and , und —— ibn Dahl Daul In erfllich zum 
Biſchoff von Sarni, nachgebends um Er Bifchoff von Amale 
pbi, umb endlich an. 1544 gar „gem Eardinal, Er Brauche 1b 
tönderlich in den Teutfchen angelegenbeiten,, fchickte ibn als feinen 
Nuncium nach Teutfäyland , und an n eine geraume jeu des 
dtichen fhubl8 vortheile ded dem an mie er ich 
denn infonderbeit dem u ‚wiegen mufle, Er fiard an 
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1450, und binterließ given ſohne Baulum , der Graf von Nivien · 
na, und Nicolaum, der Yabft worden. Man bat von ibın ein 
geoichte vom raube Helend gedruckt. Ciaconiws hiftor, polit. t, 4. 
'aulus Sarpius Concil, Trid. Imbof, gencal. 20 illuftr,in Italia fa- 
mil. 


¶f ſondeau⸗ (Nicolaus) ſiehe Gregorius XIV, Rodmiſcher 


Sfondrati / (Vauh war ein enckel obbemeldten Franciſti 
von feinem aͤlleſten johne, an. 1561 gebobren, und von den Patri 
bus oratonü in talien erzogen. Gein vetter, der Pabit Gregorius 
XIV , machte ihn an. 1590 zum Eardinal und Legaten von Bor 
monien, gab ihm auch viel unter Die bände, Daß er alled mit groſſer 
forgfalt wahrnahın. So bald fein vetter todt war, entzobe er lich 
dem bofe, Er wurde nachgebends Biſchoff zu Cremoua, und 
legtlich zu Alban, Man ruͤhmt feine groſſe befcheidenbeit , de · 
mutb und gottedfurcht, wie er ſich denn in jenen bauſe Eeiner tape» 
ten und feines filber- geſchitrs zu bedienen pAeute, — aber den 
atmen viel gutes that. Sein tod erfolgte den 14 febr. an. 1618, 
ben welchem er feın ganges vermögen an Die Eirche der heul. Caͤcina⸗ 
Davon er den titul gefübret, vermachte, Ciacemens hift, polit, 1,4 
Jmbsf, geneal, a0 illuftr, in Ita), famıl, 


Sfondrati / (Edleftinus) ein endel Herculis Sfondrati Gras 
feng della Niviena, den Vabſt Gregotius XIV zum SHergog von 
Montmarcian und General der kirche machte, auch den Liguften im 

andreich zu bülffe ſchickte. Diefer Eölefiimus bingenen begab 

‚ch in den Benedictinersorden, ward anfänglich Profeilor der geılts 
en rechte zu Salgburg, und bernach Abt von 8. Gallen. Er 
machte feın werct daraus, des Vabits bobeit und gerechtſame zu 
dertbeidigen , daber ibm Yanocentius XII an. 1695 den Cardi⸗ 
nals · dut gab , dei er aber nicht lange getragen, denn er farb ju 
Rom den 4 jept. an. 1696. Er bat unter dem namen Eugenti 
Lombdardı das befannte regale Sacerdouum Pontificı Romano 
allerrum gefchrieben. So dat man auch von ihm Galliam vindi- 
catam wider die ſchluͤſſe der Franydiitben clerifen von an. 
3682 ; legauonem Marchionis Lavardıni wider die quartiers · fred · 
beit, und nodum pradeftinarionis dili „ welches buch wegen 
der barinne enthaltenen lehren von der gnade ın der Römiichen 
tirche viel aufieben gemacht. - Dann weil diefeldige ſeht Delagıar 
nifch oder wernglt Moliniſtiſch lautet, ſo baben lich viele Iebriünger 
Augufini / befonders in Franckreich gar ſeht darwider gelfreuber; 
wie dann gleich an. 1697, ebe noch ein Iabr von der audgab des 
wercks verflofjen war , 2 Frangdfiche Erg Biichörfe und 3 Bir 
fchöffe deiwegen bey dem PBabit ihre Elägden vorgebracht haben. 
Auein oditbon diefen verfprochen ward , daf man die fach wolte 
unteriuchen lajfen , fo ıft doch ferner nichts datinn aefcheben ; wel» 
ches auch um fo weniger zu erwarten Runde, als des Gardinals 
buch mit febr vielen approbationen der Roͤmiſchen Brälaten bes 
jeitet war , und obmedem die zu jelbiger zeit in Rom am meiften 
liebte mehnungen verfochte, wires bi „ Imbof, ge- 
neal. 20 illuftr, in Italia tamil, * 


Sfortig / ein berübmtes gefeblecht in Ztalien, welches eine 
* zeit das Hertzogthum Mayland beſeſſen. Der urbeber 
— war Mutius Artendulus, der aus dem ſaͤdtgen Eotignola 
don geringen elterm entiproffen. Sein vater bieß Jobannes Ar 
tendulus, und war der dritte unter feinen brüdern. Die erite zeit 
feines lebens brachte er in der landsarbeit zu. As er aber derſelden 
überbrüßig wurde, warfer einsmals feine backe auf einen hoben 
baum, mit, der refolution , mo fie würde bangen bleiben, 
wolte er ein foldat werden, wo fie aber würde niederfallen, wolte er 
ben feiner angefangenen lebens. art verbleiben. Da nun das erflere 
erfolget , begab er ich bey der Päbitlichen armee in Erieg6.bienfte, 
und ald er dem General Alberico Barbiano, da derfelbe die beute 
mit einer ungleschbeit ansgeiheilet , fich nit ziemlicher bergbafftigs 
Reit widetfeger, und Derielbe zu ibm ſagte, ob er denn auch wider 
ibn gewalt brauchen wolte (Ufar meco torza) befam er den namen 
Sfortia, welchen er auch beubebalten ‚ und auf ſein gefcblecht fort» 
gepflantzet. Bey den damaligen unruhigen zeiten in Italien batte 
er gute gelegenbeit im Eriege noch weiter fein glück zu machen, und 
murde von den Gibellinen zum General ermeblet, ald der Kaufer 
Rupertus an, 1401 nach Italien am, Jodannem Galeatımm 
Viſtonti von Mabland, zu betriegen. Nachgebends 
diente er unterichtedeuen Italiaͤniſchen Fuͤrſten, auch unter den 
Pädften Alerandro V und Jobanne XXHI wider Ladıslaum , den 
König von Neavoli , zu welbern Sfortia hbergieng, weıl er fich 
mit Vaulo Urfino nicht wobl vertragen Eunte , und wurde von dem 
König mit vier ſtaͤdten deſchencket , nachdem ihm ſchon vorber der 
Sant Fobannes ſein varerland die ftadt Cotignola verebret und 
m den titul eines Grafen bepgeleget. Als nach Ladıslai tode 
deſſen fchweiter Johanna zur regierung am, machte ich Sfortia 
bey derfelben fonderlich beliebt , Die fich auch deffelben zu dffung 
ihrer unreinen begierden bediente,iedoch lam er Durch verkleinerun; 
des Pandulphi Alopi in ungnade , fo daß er auch ind gefängni 
geworfen, und erſt nach 4 monaten wieder daraus befreyet wurde, 
nachdern einige der vornebmiien rebellirten, und man feiner bülffe, 
diefe rebellion zu ftillen, gebrauchte. Er mufte auch zu verficherun, 
der verföhnung mit dem Alopo, deffen ſchweſter bepracben. Al 
erdie rebellen glücklich zu raiſon gebracht, wurde er zum Conneita- 
bei ded Königreichs Neapolis beitätiget. Bald darauf verbeuras 
tbete anna an Yacobum von Bourbon, welchen Sfortia 
auf beimliches anflifften der Königin elf vor keinen König erken · 
nen wolte, und babero abermal in ein gefängniß geworffen und gar 
bart tractirt wurde ; jedoch nachdem die Königin die oberband bes 
dalten, Kam ex wiederum auf freyen fh und wurde am, 2417 Dem 


ff 19a  fgu 
ya Martino wider den Braccium zu bülffe geſchickt fa er 

an. 1421 garin Vaͤbſtliche dienite, da er fabe , daß teine 
der Königin gemütbe von ibn ablenckten , und er fich nicht ficher 
genug zu jenn getrauete, Allern ald es ibm auch bey dem Päbftlis 

n bofe an mihgliaflıgen nicht feblte, fuchte er üch wiederum bey 

Königin zu minuiten erlangte auch gar leicht ihre gnade , und 
tbat derelben ga: gute dienfte wider Deu König von Arragonien 
Alpdonfum, ald fich derſeide des Königreichs Neapolis bemeiflern 
molte. Fr als er die ſtadt Aqua von der belagerung des 
Bracchi befregen wolte, und durch einen Auf feßte, batte er das uns 
glück, daß er in Demelben fein leben einbüffete- fiche Braccio. Sol 
des gefchabe an. 1424 im 54 jahre feines alters. Erbatte von 3 
frauen z ebeliche ſobne dinterlaffen : Bofionem , den hamm-vater 
ber Grafen von Santa-Fiora , Garolum , der bernach unter dem 
namen Gabriel, Ettz. Biſchoff zu Mavland worden, und einen uns 
genannten , der ald Bichoff von Aicoli an. 1442 verfiorben. Mit 
feiner mairrefle Lucia Trefana batte er gegeugt Francıfeum, nachr 
maligen u Mavland, Leonem, der an. 1440 obne erben ge · 
ftorben, Alerandrum, der der Herren von Bejaro Hamm-vater wor · 
den. Sazzara della nobil, famil. Siort, /mbsf’hift, gencal. ltal, & 
Hifpan Paulus Icviu⸗-. 

Sfortiay (Eatbarina) eine frau von groffer berkbafftigteit, 
und mebr als männlichen murbe, Die aber nicht Mllemat den mobls 
fand ihres gefchlechtes in acht genommen bat, Denn ald ihre rer 
beinfcgen untertbanen fich des febloffes zu Mrimini bemächtiget 
batten, fie aber ſolches gerne wieder baden wolte, gab fie ibnen ibre 
Einder zu geiffeln, wie fie ich aber wieder in dem bejitg ihres fchloffed 
fabe, Drobete fie den urbeberm des aufrubre den tod , und als Die res 
beien iht antworteten, daß fie ihre kinder Davor tödten wolten, bub 
fie den rock auf, wwieß ihnen tbren bloffen ſeid und fagte : wollet the 
eure — in ıbrer unſchuld Lödten, das koͤn ibe tdum , febet , das 
mit fan ich andere zeugen, genug daß ihr eurer bofbeit firaffe leis 
der. Sie war eine natürliche tochter von Galeacius Maria Sfors 
tia, und verbeyrarbete ich an Hierony mum Riarium , Herrn vom 
Forl und Fmola. Sie führte das regıment, als vormünderin ib» 
zer Einder, und brachte jich in den Frangdfiichen troublen, die ım 
Nauien an. 1494 und den folgenden jahren erreget worden, in groß 
anjeben. Ge vertbeidigte ihre fellung orli an. 1500 mit groffer 
bergbafftigeeit wider den Hergog von Valentino , den john Wabit * 
Alcranders des VI. Aleın weıl fe ich gegen die völcter gedachten 
Hertzogs zu ſchwach befand, ward fe gefangen genommen , und in 
die Engelsburg vet wot aus fie bald Darauf durch vorbitte des 
Yoo von Allegre wieder lof kam. Sie ſchioß in gebeim eine beus 
rath mit Fobanne von Medicis , und das war eine von dem nrfas 
ben, warum fie den Florentinern und dem Ludovico Efortia, Her» 
goge 1 Mapland, der es mit den Diedicis hielte, fo viel gute Dienfte 
gelei Bayle, 


Sfortia/ Franciſtuc) Graf don Santa · Fiora, und der Rs 
miſchen tirche Kardinal. Er datte einen theil feiner jugend in dem 
friege jugebracht, und ın Klandern Durch unterfchiedene proben fe» 
ben laften, Daß cr fd) ju Dieier profeßion fehr wohl febichte. Michtl, 
dellowensger, als zwürchen feiner fchweiter Eonitantia und Facobo 
Buoncompagno, Hergoge von Sora, des Babils Gregor KILL 
natürlıchem john, eine beyratd geichloifen worden, trat er in dem 

eiftlichen ftand, und ward durch den iegtgemeldeten Vabft zum 

ardinal gemacht. Er beraß einen febr lebbafften verftand , eine 
groffe beredtfamkeit , eine onderbare gefchictlichkeit ın allerhand 
volitijchen negotiationen, vornem lich ader ın den intriguen de$ con- 
elave , eine nicht geringe woilfenichafit ın faatd-und kirchen-fachen, 
und dabey ein vortredich gedächtnif. Eo verwaltete er auch ınit 
groffem tubm Die legation von Romagna, und befrenete Diefe Bros 
ding von den exceffen der Bandıten, welche daielbfi auf cinc uns 


glaubliche art überband genommen batten. Allein dieie gute eis 
genfchafften verderdte er Durch ein überaus unordentliches leben, 
welches mit gunehmenden alter immer fchlimmer ward. Sonder 
lich war er gang ungeicheut der unzucht ergeben, und batte unter» 
fehiedene natürliche Nöbne, welche er öffentlich vor die feinige er» 
kennete, und auf alle weife empor zu bringen ſuchte. Erflarb zu 
anfang dei 17 feculi. Mem. del Card. Bentivogli. Leures dOf- 
as avec les not. d’Amelot de la Houflaye tom, 2 P. 325. Aedım. 
del Caval Deipbins, 


Sgambatus/ (Scipio) war zu Neapolis an. 1595 gebobren, 
und begab ſich an. 1611 zu Wien in die Soc, Jefu „ voorduf er Den 
gradum cıned Dodtoris angenommen , Die tbeolonie gelebret , und 
an dem bofe in Italiaͤn ſcher fprache geprediget. Endlich gerieth 
er in verwirrung des daupts, und farb an. 1652, nachdem 
er vorbero im eiwas wieder zurecht gebracht worden. eine 
ſchrufften ind vita B. Fr. Borgix; elogium $, Ignatü Lojole ; in- 
fitutio vitz; vita Mar, Magdal, Caraflz und andere, JSorwed 


SGUARDIUM, Squardio , ift das höchfle gericht bey den 
MaltheiersRittern, Maus einem convent derjelben beflebet , und 
in welchem Die freitigkeiten jwifchen den fuperiorem und inferio- 
rem , wie auch der ordend»perfonen unter fich entfchieden werden. 
Es wird aber auch gebraucht , wenn der Grofmeilter einem den 
orden nebmen oder — dingen nothigen will, da denn 
ber orden über bie fache erfennet , und das Sguardium angerufs 
fen wird. Ein ſoiches Sguardium erging an, 1312 über den 
Großmeifter Falco de Villaret, Darin er, weil er in viele ungelegen · 
beit mit dem orden geratben war, ſeines Großmeifier-amts enter 
get umd cın anderer an jeine ſtelie erwebler wurde, Oflerhaufen v. 
ord, $, Joh. Zecm, in anmerck, v.Joh, ord, 


Shaftsbury oder Shafton / lat, Sepronia , eine ſtadt u he 
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einen feinen profpect und eine beitere lufft , aber einigen mx a: PN ** us ee anen Sikttam Dart in 
em maffer, ur yeitber ormannlichen eroberung hatte ie ladE a no on Dem auffufl der Tine, ano Die Dev aller 
10 pfarrfirden,, deren aber aniego hur 8 find, und ungefedr Sr Loblenfotte ihre Iadung nimmt. 
häufer, von feinen erbaut. Einige fehreiben , daf Gamutus ı ; Speerneff, eine fpige landeßin Kent, in der gegend , dadie 
nes albier aelotben, und baßdie labt.an- BBovon bem KÖAE  gehman im bie fe ich ergeuft, ift wohl befefiget „ nad m ante 
frebo erdauet worden. Allbier wurde König Edward , der gr garnijon beleget,, um allen unbermutheten vorzulome 
den Den Ihre von Gorkcah ernncet werben. Ar 1672  Ospeffch ger Sdeafleb ce haht indem 
eo dem I von alle 4 eld oder Sheafield,, eine ſtadt in lichen d 
made — —5 u -- Ad * ——— Dee pertire, anben fu Dun, ne 
maligen Gangler von n grängen von Der! €, war vorzeiten berübm en 
(ie Tooper indem anbange.) San ſohn fccedirte Ibm in die · I Dombeig mit allerlen eifenswpaaren und fehneidenden Ram 
würde, Im Ekratfad der Avon, tufonberteit mit meſſern 2 ee aan Me ee u * 
Miam) gebodren an der‘ rudera von einem alten ‚ deren an diefem Au 
in nen (Ben) Warmwicddhıre, war ein berühmter gehauen, und zwar ein jegliches vom dem andern geben meilen, 
Doct, ob er mob Being fnberbare gelcbrfamkeit batte, weimegen — Sspefiieip, ( Hodert ) and dem edlen und alten ht von 
man fich.defto mebr fiber ihn vermundern mufle, Cr batte em  Semmesipei , in Der Grafigaft tincoinshire entfproifen , war 
Kbergbafftes gemütbe kunte aber-doch auch febr ermitbarft kanı einer von des Könige Henri VII Generalen wider Fohannem, 
und vortrefliche tragödien und comödien fchreiben. Er batte viel pen Grafen von Lincoln und feine anhänger in der Khlacht bey 
fiunreiche und fabtile freitigteiten mit Ben-Fobnfon, wiewolfeiner Sıofe ‚ unmeir Newark, umd batte am der ehre Die We teil, 
don bepden viel damit gewann. Er farb den 23 april an. en Sein entel Edmund wurde in dem eriten jahre des Köni 
dem 53 jahre feines alter. Fuller, Langbains lives and charaöters 3, Y] um Baron dieſes Königreichd gemacht, unter dem titul 
- ofıhe English dramatick Poers, u < a — * aber Dem nn 
njabre m an emeinen vol in Su m 
. Shanon/&bennyn oder Shannonon, lat, Sem nah Boca hin er mit dem Morgsrafen von Nortdampton gieng, 
ee du Nortvich in einen 
dem berge Slewnera in der Beine t ie Grafktaft Les graben fiel, und er hierauf feinen helm abrıf , fehlug ihn ein meße 
Broving Eonnaugbt , ldufft füdswärts durch Die Ree genannt. ger mit feiner keule todt. Er binterließ einen fopn, mit namen 
trim, und machet einen groffen fee, Done EBE oder Ree q in der Johannes, deflen fucceilor Epmundus , einer von den Engeläne 
Ai den mordlichen ende diefeß jecß liegt bie fladt orllioen put _Bii@en Lords war, weicher aufder Königin Eltfaberh befebi mit 
mitte Longford ; gegen füben zu Ardagb ;_ auf ber ehe Ads dem Hergoge von YAnjou ( welcher fich , als defagter Königin 
Elvin und Roromimon, ımd ein wenig weiter bin einen andern frEDer, dreu monate lang in Engeland aufgehalten batte ) nach 
done. . Unter diefem orte nimmt die Shanon — Öfllichen jeite Antwerpen gieng, und an. 1588 dem fee-trefien bepmopnte. Nach 
grofferı Aug zu Ch , bie Lougb genannt, Auf 9b und Einer Dielen wurde er jum Gouverneur Don Sriel gemacht , fodamald 
permiffchet er fich mit der Annay, dewaͤſſert — Diederum eine autıon ftadt gegen einige den vereinigten Niederländern geliee 
fort, und fälet in den fee gay welchen fie bey N 3 läufft, und bene geldsfünmen war. In dem 14 labre des Köngs Facodı I 
derläffer, umd nach Linmerid gebet, auwo ſie tue after füd»und Con» _DUTDE er jum Präidenten don dem für Die norlichen gegenden Dies 
imdas Vergivianiſche meer faͤlet zpiſchen Dun hr ifgen 8 Königreichs angeordneten Ratbsrcollegio genzacht. “Fn dem 
mäugt, word-märte. Diefer Auß it bey feinem hir A— jeir eeſten sabre des Königs Carolı I wurde er zum Grafen von Muls 
Eape Lean, und Eape Shannon 5 meilen breit, und (ch ‚ave ermennet. Er farb an. 1646 im 80 jabre feines alterd, 
nem lauf Leinfer und Dlunfter von Eonnaugbt. ben füccedirte Edmund, ded Rifters Fohn Sheffield, jcineh 
/ eine marcktſtadt in der Engelländifchen landſcha tem ſobns, john. Dieſer Edımumdüs tarb an. 1658, und 
— worinnen die einige Abicy in dieſer Graficha; nterlieh einen john, mir nanıcn Fohanıes weichet an. 1674 
fund, welche Tomas, Gofpatridd fohn, unter Henrici Kregier zum Kutter Des bofeubandes gemacpt Wurde , und einer von der 
rung hifftete. €s ıfl auch 9— rg —5 FAN Könıgs Earoli H Cammerderten war. Dugusale. 

‚ ‚vielmal Des tages feinen ab-u nr boddin / beifer aboddin. Esfinden ſich viel 
= merd'würdig um Diefen ort Die groffen —— — u —8* bey den re a Fur 
welche auf eine meile lang gefegt find, —5 — ns oa boch, liche als gelebrte verionen : fonderlich bat fich Durch ichrufften Der 
reibe, und in einer gleichen weite. Einige be woꝛ u 2 alvoneiner rübmt gemacht, Abul Addas Schebabodtun, Achmed,Eon Fachja, 
und vierzehen dicke. Diefed ſou obne zweiffel ein welcher eın angejebenes Geographıfces und, Piloruches werd 
r an diefem orte — —— it Biad· derfertiget/ genannt 25* Ablar fi — — — 

harp / ( Yobanne York, Ibe ward ten An, 3 ‚ um en An. H, 7497 
ford ın der En Dorf den 16 febr, 1644 von Thoma , einem * — berg 114 lee unterfcheiden Eh 
benen bandeldmann gebobren. An. 1660 kam er der ludien ddin / ndus , welcher eine Grammatic, darüber Gate Abu 
wegen nach Cambridge » —5 er auch Die gradusin artibus ans — gefhrieben , herausgegeben, Preokein 
jemommen , obfchon er foniten die Feilowship in demCollegio , jhec, Arab, Libri Paraen ® 
Barınn er gefubieret, veracblich geht. m erhierh del  &beldons (Gdert) Ert:Bihof von Canterhurd. or 
Driefterlichen orden aufgenommen worden J ward er zu datton, Daldver ftönıg Garolus Li von jeinen untertbanen wnieber ivar ann 
ger dev Hencage dinch , bernach auf deifelben a herab genommen worden, machte er Ihn den a0 fepf, an. nog zum Bie 
„an. 1672 Archidiaconus in Berfäbire, und an. 1675 Pre! ind MooR von London wor ju er den nächlifolgenden a0 oct. confecrirt 
Zion vom flotwich. Eine ieine gi ward er Danzer Men oder Ward. Gein vorfahr in folcher wmirbe, Milbeln Shuran ges 
in London ‚_bald aber darauf Bfarrbere von en In 28* iongie zu gleicher zeit zu dem Erg» Bıftdum von Ganterburp; we 
Giles in the field in Middlefer , ferner Doctor hi aber derjelbe wegen feines alterd und unvermögens_folchcs amt 
canus von Norwich. AUS er unter der nd garobi t, Ibarp Richt abwarten Kunte , fo verrichtete Sbeldon bey Deifen Icben faft 
predigen dem einreiffenden dadſſum m rg Si a en alles, mas derfelde hätte ıhun follen, und nachdem elbiger den 4 
dem Bifchoff zu London , Hent, Compton , befeh * — 48 jun. an. 1663 geflorben, ficcedirte er den folgenden 31 aug. im 
felben feines amts fill yu Aellen : Auf Beffen verme er Delbımie Der beiagten Erg: Bichäfichen Dignität. Picht lange bernacy er» 
woblder Birhoff , ald Sharp fuspendiert , diefer * ab Die Mlärte ibn Die univerfität zu Oxford, vor ihren Eangier ; worauf er 
der beurlaubt worden. An. 1689 gelangte er jum un se zur Dandbarfeit , von an. 1664 biß an. 1669, dad berühimterhen- 
Eantelberg : konte aber nicht beredt werden ein —— Bib rum Oxonienfe (nach ipm Sheldonianum genannt ) unter Der Die 
tbum,da ibm die wahl unter etlichen gelaffen mn ons an zection des Königlichen Yunmeilters , Ebriliophori ren , mit 
boch vermochte bernach fein vertrauter Kun. a ba OO — üderaus grojjen untoiten , und zwar auf eine diche art aufführen 
Zullotfon bey ibın fo viel , daß er an. 1691 * urch den m ließ, — es vor eines von den prächtigfien und fehöniten gebduden 
plugs vacierende Erg + Biftbum von An bemönfbrhienet, iM Dermelt paftret. Much dat er noc) ein capital Don a0se Pfund 
welcher wotirde , alser .- noch eine imter an 3 famteıt und Nerlings der umverfität geſchenat, Damıt fie undemegliche guter 
ex den 2 febr. an. 1713 geftorben. ine große ge cr en davon anfchaffen, und bie intereijen zu des erwebnten gebäudes 
moblredenbeit , durchdringender und auf * Engel, * unterhaltung anmenden möchten. Zu anfange Des abte 1654 
auch treßiche erfahrung in fhtwären ge — ander ug War er taufbarhe bev der jungen Bringefin Anna, nacmalıger 
ten wobl befannt; fein Kbriges leben flellen die Enge ruf; Königin von Engeland augleich init deren diterer fchmweiter , Dee 
an —“ —— —2 — m Neye Nacmaligen F Oniain Maria 1 * ur der —— 
tom. di Sermo J “ıkı ” u m ein tier mann, und lie 
{;E of che Archb,of York, FafiOxon, Bentbeims Engl.kirchenft, Muth. Im Fe ef m elegen (tun — — 
‚Burneı hi of Engl, * aber gegen die fo genannte diffentiren! — befftlg erıpi 
8*8 — 34 Den ae Sa ale Konaksan, 0 A gdnslic dem — —* 
ad ie a weh ee FE den 9.NOB. an. 1677 MItoDeabgieng, oc 
«ga Orfurt in Collegio novo um Y dan eis Cörper ward in der pfarrkieche Dafelbft , und, wie er «8 infondere 
Ben vie un. 1660, Vrna Yreige zu Ö0 In Bilndehen ab bei beciangt: qamar ankeWes San, Cab Erg. Birchofs White 
nem andern ort, a. 1665 —e onus von Eure in wel» ’ k , allıwo ihm bernach fein endel und erde, der Ritter 
endlich ben a5 apeilan. 1684 . Bon ihm bat man in ia» feph Sbeldon , eine zeitlang Lord Mayor von London , ein 
Shemjabe er. auch, ben 1: Juli gelorben. Yon, ihn bat continen- _foilbar monument aufeichten ließ. Te compl, bil. g’kayı/ vol 
ee ee Beeverell deic, de la Trace Bretagne p. 548. Auditions 10 
Fe Eoslike Aue bifigeie Der fortphangung Der Vegetabilum; de Camden's Britannis. Pesrsge sf Engl. Ip, 32, PERL 
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Spepey / eine Kentifche inful, welche obngefebt 10 Englifche 
meilen lang , und 6 breitilt,, und in Der gegend liegt, da die Med» 
war in die fee fällt, auwo dieſet Auf fich In 2 itröme zeribeuet. 
Einer davon läuft nordswärıd gwiſchen Diefer und der inful Gran 
der andere bingegen füd-und ſo dann oft-wärts pwiſchen Der ınfül 
E:hepen und dem lande von Kent. Der erſte ürodın wird Die Welt. 
Frak ‚ und der andre The Werl genannt ; alleın nabe bey er 

uferiten öftlichen fpige der infiul wird er die Oft Swale genanut. 
Einige dalten davor , dieje inful babe den namen Sbepey von den 
yerten beceden jhanfen , die allbier wenden, befommen. Dies 
8 ut gewiß, dag Shepen eine febr fruchtbare, und mit Rüffen 
wopibeiwäferte iniulıft , infonderheit wwa® den jüblichen theıl ans 
ee Der erdboden dieier ınjul bat dieſe beiondere Lugend, 
daf keine maulwärffe darınnen decen. Auffer CLueensborougdr 
der haupt-fRadt diefer ujul , Negen Darauf noch untericpiedliche ans 
dere, ald Mınfter, Ean Church, Warden , Keysden , Elındied. 
Die Dänen, Graf Goodwın ‚ wie auch deifen ſoͤdne und andan ⸗ 
$ verbeerten dieſe injul wicht wenig. Ste ul in der verjon Der 
Dacres , mit dem rurul einer Graſſchafft Deebret wor» 

Spepholm , eine raude und unebene inful auf ber Severner · 
fee gegen Devonshire über. 

Sperborn eine woblbemobnte ſtadt in der welchen gegend 
der Engelländifchen Broving Yorkäbire, legt an einem tlcinen 
firome , welcher in die Warf und Ouſe füllet,, inder gegend, Da 
diere bevde Aünfe zufammen tommen, Diere ftadt bat eine frepe 

le , und ut fonderlich wegen der dabey befindlichen Heim. brüche 

eannt , deren feine , wenn fie ausgegraben werben, gan weich 

find / bernach aber durch den wınd und Das wetter hart und dauer · 
hafft werden. 

Sperburn / derjuname eine ſedt vornebrmen und weitläuff: 
tigen gerchlechts in der Engeländuichen Provink Yancaspıre. Es 
ftamımt im gerader linie der von Galfrido Bauurarıo , welchem 

ovannes , Graf von Morton (nachmals König m Engeland ) 

ie zweu Hertſchafften Haccoma, Hacconsbaw oder Huccongal 
und Drira gab; gleiconue Henricus HI die Hertſchaffi Hamulton. 
Sie waren vor alters mut der Ruter · wurde becbret , und ju Eduat · 
DU SIE zeiten wegen idrer tapfſetken im triege berühmt. Robert 
Sberburn/ der vater, John Sherburn der jobn , und Richard 
Ehderdurn dee endel, waren alle zu einer zent Ritter. Jodn mobute 
mu noch einem andern Rıtter, und drey ſo genannten ksquires und 
eben jo viel fhüken zu pferde der delagerung von Calais dey ım 20 
jahre des gedachten Koͤngs. Fu mımt geringerer zilime waren 
fie auch in den Ieaten jeiten. Kichard Sperdurn war ein Ruter 
untee Edwardo IV und Henrice VAL, ıc. Deſſen usendel Ru 
hard Sperburn wurde wegen feiner jouberbaren wider Die Shot» 
ten geleuiteten triegs · dienſte , in dem 21 tabre feines alterd, zum 
Kırter gemacht unter dem Königlichen panıer vom land den 
zı may an. #544, in dem 36 jahre des Königs KHenrice u, Et 
Rund jo wobl bey hore als im felde in groſſem anieben bis an finen 
god , welcher ſich In dem 36 Jahre Der Koͤngin Elfabeth begab. 


SHERIF , iſt der titul, welchen in Engelland eo. obrige 
feitfiche perjonen führen , und welcher nach der All-Brıtannınben 
foragde foviel bedeutet , als einen bewabrer der Shire oder Provi 
Zn einer jedweden vom den Eleinen Yandichafften , worein En 
fand eingetpeilt wird , phegen Die Kichtet 6 aus derſelden geburtige 
perionen , welche Ritter oder fonft von guter ankunfft und begutert 

, zu erweblen. Von dieſen ſechſen leer der Staats Raid drey 
aus, und unter Diefen &regen wird einer von dem Könige oder von 
einer regierenden Königin zum Sberif ernenner. Vor alters bebielt 
man diefed amt viel jahr nacheinander ; allcın jego währt es nur 
ein eingiged jahr , ausgenommen Im Weltmorland , allwo Die 
Grafen von Thanet erbluche Sherits find. Dicenige » ſo barzu vers 
orduet worden, mülien alle monat ein gewwules gerschte balten , 
the Counthy-court genannt , worınnen alle bürgerliche lachen , [0 
wentger ald 40 fhillinge auftragen; abgetban werden. 13 
münfen jie jiwegmal des Jabrd, einmal nach oitern und einmal nach 
Michaelis , wm einem andern gerichte , the Sherif’sturn genannt , 
alle peinliche ſachen/ ſo nıcht dem parlament oder dem gerudte Der 
Pairs, vorbehalten find ‚ unterfuchen. Es toimmt iduen auch zu, 
die Königliche Richter, wenn ie nach der Englırihen gewodnden 
ibre —— zu rag D _ vor = ſicherde u * 
perfonen ju ſorgen/ iugleichen Die geiihworne Der Proving 

and jun * ernennen, bie Königliche gefaue und ftratgeider 
die hag-kaınmer zu liefern, und was dergleichen Dinge mebr 
ind. im jeder Shenit hat einen Unter-Sherit, weldper beitändig 
‚leibt , und dannenbero Die in diejed amt lauffende jachen beiler, 
als der Sherif jelbit, veriteben muß. Mächii dieſem bat er cıne 
ie anzahl von Clercs, Sergeans und Yeomen „ als gerichis. 
diente, unter ich. Die eingige dadt Londen bat 2 folche beaunten, 
don denen ein jeder fich einen Sherif von Londen und von iddleſerx 

ſWireibi; und war baben fie an. 1208 den namen Sherifs zum er · 
fien mabl befommen;da fie vorber Bailıfs gebeijlen. Sie werben das 
Feibft jährlich zu ausgange Des junui Durch Die zünffte erweblt,und tre · 

ten ıbr amt um Micyaelıs an. Wer fich wegert daffelbe zu Londen 

anzunehmen, (gleichwie es gar offt gerbıah,) muß eine iirafe von 

30 pfund fterlings erlegen , es ſey denn, D fein ganged vermögen: 
dh wicht auf 10000 ptund Aerlungs beldufft , und er foldhed ber 
fehweren fan. Gewmeiniglich werden Die Sherits von Londen zu 

Kitteen gemacht , wenn fie ed nicht ſchon porder geweſen. Fu 

Schottland giebt ed gleichsfand folche Sherifs „ welche vor alters 
wöftentbeus erblich waren. Anjego aber währt deren amt, wie in 

Engellant, nur cin jahr, Jedoch das Sherifdom von Teviotdale , 

oder von Korborongb , ift och heutiged tages erblich bey Dein ger 
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ſchlecht derer von Douglas. Lambden. Britann.p, 457, 892, 893+ 
Miege prefent ftate of Great Britan, P. 1, ch. 99, >. ch. 18. 
The compleat bält.«f England vol. ı p. 169, 

Speringbam / (Robertus) ein berühmter Engelländer ‚ wat 
von Cumbridyg gedürkig , baelbit er auch den gradum Magilierü 
angenommen, und Socıus des Collegii von Gonoil und Garus ge · 
weıen. Doch muñe er am. 1643 bey entiiandener Engl. vebellion 
dieſen feinen play quittieren : darauf er ich nach London , und ber» 
nach ın Holland begeben, Dajelbit er zu Rotterdam und anderſtwo 
junge leute in der Hebräufchen und Arabifchen fprach unterwieß: 
Na König Earolı 11 einiegung kam er an. 1660 wieder ind Reich 
und bejog einen vorigen plag ın bejagtein Collegio, GErführte das 
felof einen Aullen wandel, und lag eg und alleın feinen hudıcn ob; 
mie er dann ein in Morgenländuichen und Rordiſchen foracben, wie 
auch in antıquitäten der Engiıfcben natıom trefflich erfahrner manıt 
geweien. So vn man ihm Dieies Job zufichet „ fo will doch vielen 
fein allzugrogier Roly und jcyarrje urtheil gegen unter ſchiedliche arofs 
te männer in (einen ıchrifiten nicht gefallen. Er ſtard an dem foiag 
an, 1677, als er eben bey dem Caman fiano ım feinem vollegio „um 
alyo uns ſeuer fiel. Von ıyın dat man a Sermons: Tradtar.Mifchn. 
Joma , ıns lateın üderigt umd mit notis berieben : Lifceprar, de 
Origine Gentis Anglorum, in g und The Kings Supremacy 
HA Ozon. T. ı & Ey. ſctipt. * 

Sperlod, (Rıryardus) ein Engliſcher geifllicber, war zu 
Dpion ın Kdeiter gebobren, und m den Itudis zu Dublin in Zres 
Land auferzogen , Dafclbit er auch den gradum Magifterii an. 1633 

und em Benehcium kecietiaft, erlanget, Ben berfürbrecbender 
Itrlaͤndiſcher rebelion, zog er auf Ortord , ward daieıbit Caplan 
des Collegu novi, und an, 1647 Baccalaureus Theologiz : als er 
aber dalo Daranfdurd die Parlamentarios von feiner fiel vertrieben 
wurde / bediente er em und anderen predigrdienit , hih auf Latou 
Al wiederperitelung er an. 1660 ju Dublm die Doctor-mwürbde im 
Tneolegia, und eune fette Retoriam zu Winwit ın Bancafter ers 
langte. Erftarb an, 1689 und bat im Drucf gegeben : Ein autwort 

ıf der Quateren fragen: Ditlert, von den beil. Geut und feinen 
würdungen: von göttlicher offenbabrung: von irridum/ fe 
und trennung: von fen jelbit erforkbung: Engliſch. ca exdıltmı 

aphraftice ausgelegt = von Den 3 legten bb Er dem mwdzc. o 
auch ıns Teutſch überjegt worden, Le Neve Balt, angl. PYord hie 
itor, antig. Oxon, * ⸗ 

Sherlock / (Wilhelmus) ein wegen feiner groſſen geleht ſam · 
keit, tieren wachjinnen , und trefflichet ernfpaftigten en 
fedener Englucher Theologus , ward an. 1640 gedopren. Mach» 
dem er ſeine udien mit geogfem rubın abfolviet , und einige gerne 
gere bedienungen veraltet / ward cr beil, fehrıfft Doctor und Pro- 
tetlor ‚und ten 12 jun, an. 1691 Decanus ot 8 Paul in Yondon, 
darunen er den zsten bejagten inonath6 wflallicet worden, Ob · 
gleich cr für etwas jeit dedenden getragen , den cıd der treu Kör 
nıg Wubelm III zu leıften, bat er ſich doch bernach eines antern 
deionnen , und ward auch Könıglicher ordinari»prediger. Er ſtatb 
zu Hamilead in Mıddeljer den 19 Jun. an. 1707 feines alterö 67 
jahr, und ward ın 8. YaulssEirchen begraben. Schon an. 167% 
that er fh, da einige Jndependenten fait gar ım Die lebrem 
der Antinomorum verfallen , und folche init groffin eifer ein! J 
ten, hervor , und machte ficy Durch feine Dagegen verjei tigte ſchri 
ten einen grofien namen. Moch mebr wuchs fein anieben , als 
unter der regierung Jacobi II bey täglich medr überband nehmen · 
dem Bapfıpum er jich mut grofjem cıfcr, burgbarftigteit und gefchie 
lichten demselben wideriegte. Er gerieib auch ın ſtreit mit D. 
Soutp über die peil. Dreyemıgkeit, da dieſer ibm des Triehessmi öfe 
temtisch beſchuldiget: er antwortete idin aber mit jeiner gewobn · 
iichen tapfferkeit, und Eehrte ich auch wenig an das hierüber wis 
der ıbm ergangene Orfurtifche decret, ald welches nur, wie er ſagte / 
enger particularen , weiche eben nıcht die weufeflen wären , ıbre 
defondere mepnung feye : Imionderheit ader bat ihın Die welt viel 
oblıgatıon wegen jenen practiichen fchrifften; wie dann auch Dies 
felbe und Frangöficbe, einge auch ıns Teutfche find überfegt, und 

febe wohl , Doch mır einıgeın untericheid , aufgenommen worden; 
als da find; Prastical Difcourfes concernin; th; Cı 
a future Judgment, Concerning the happinels of good men 
F —— —— eg Of Provulence, Sermons 3 Tom, 

relervatif ag apifm, Die übrigen allein in Englift 

find: Difcours —— the Knowledge of pe a = 
union with him, Of religious atlemblies. Ol the divinity ot J. C. 
ot Triniey &c. Le Neve Falk, . Lock famil, lettr, Nechels 
‚Apol, Eeclef, angl. Apology for ıhe Parliam. caral, * 

Sherlog / (Waulus) war zu Waterford in Irtland an.ı 
gebopren , uud tratan. 1612 zu Salamanca in — Jefu, —* 
auf erden collegus ju ð. Comboſteũ und Salamanca, als Kecior, 
20 jahr porgellanden , und an dem legtern orte zugleich Die theoloe 
ge gelebret. Endlich ward er Cenfor bey der inqurfitiom, und ftard 
am. 1646. eine fohrifiten find antloquia in cantic, canticor, 
* ae ee undici re — d er unter 

m namen Leonatdi Hiberni egeben. WVuse diar, biogr, 
Jerwel, bibl. $. J. — 

Sbiption / oder Shipfton / eine ſtadt inder Engelaͤndiſcheu 
Proving Worceftershire , eg an der Stoure auf cunem ſtͤctgen 
landes / 10 von Warwidshire abgenommen. 

Spipron Malle + oder Shepton · Mallet _eine groffe 
mardtrftadt in Dge Eugell andiſchen Proving Sommerfetdbire, 

Shireburne / lat. Clarus Fons , eine ſladt und caflell im der 
nortweitlichen ‚gegend der Engeländifcden Broving Dorfersbire , 
an einem Fuffe g| Damens, wesen ip un Die Parnet ergeuf, 
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it die hanptsftadt in einem fogenannten Hundred, liegt- auf der feis 
te eined bügeld, in einer Initigen und fruchtbaren gegend, bat an 
einwohnern ziemlich zugenommen, und treibt einen ſargen Fuchs 
bandel. An. 704 wurde Shiredurne zu einem Biichörflichen ſig 
gr ‚ welcher nachgebends nach Sunning/ und von dar nach 

lisdurv verlegt ward. Die Digbus, Grafen von Brilon, führ 
ven den Baronenstitul von diefem orte. 


Spirely / (Anthony) ein Engeändifcber feefabrer, Thomoͤ 
Sditelv fern f $ jelte von Plimouid ab den zı may an. Pe ineie 
nenn fehffe „ che Bevis of Southampton genannt, wodey noch eie 
ne andre Eleinere fehiffe waren , und wolte nad der 8. Thomas ⸗ 
injul geben, wurde aber Durch eine anſteckende krauckdeit an der 
küfle von Africa an feinem vorhaben verhindert. Denn ed fieldas 
felbit ein regen , welcher fand und ſich in würmer verwandelte, 
Hierauf richtete er feinen lauf nach America, allwo er s. Fago mit 
280 mann einnabm, und dieſe inſul 2 tage und 2 nächte wider 
3000 Vortugieien erdieit. Es wurden von feiner feite go mann 
verwundet, Won bier fegeite er nach der inſul Sego, allwo er 
nichts thun kunte, ald nur, dag er ſich mit waſſer verfabe, indem 
det wınd ſebr viel aſche von einem breunenden berge auf fie trieb, 
Hierauf gieng er nach der inful Margarita , fand aber auch dafelbil 
nichts fonderliches ; gleichwie er ebenfalls wenig nugen Davon bate 
te, Daß er Die ſtaͤdte S. Martba umd die unful Jamsca eindetam. 
Bon bier ſegelte er über zo meilen den Auf Rio Dolei binauf, und 
fund ſebt viel ungemach aus. Endlich , ba er 2 ungefund 
und ausgedungert war, machte ex ſich durch Rew · foundland wie⸗ 
derum nach baue, und kam dajeldft Dem 15 jun. an. 1597 an. 
batte 3 brüder , mit namen Robert und Thomas, welche beyder» 
ſeus wegen ıbrer reiſen und thaten berühmt waren, 


Spirewood: Foreſt / einer von den 4 vornebmiten wäldern 
in Enyelland, hegt m den weltlichen theile bon Notuingbamsbire , 
und ft monderheit wegen des berühmten käubers Robin Hood und 
feiner jpich+gejellen berubint. > 


‚re, (Johanna) des Königs EduardilV liebite maitref- 
FE war —E eltern in Konden gebohren, tugeud · 
tig aufergogen und an eunen wodldabenden mann ın beſagtet 
adt, namens Shore, verbegrasbet worden. Weil aber dieſes 
legtere Leineswegs aus affection geicbeben, und fie jo wol in liei · 
dung, als in andern Dingen / (ch uver ihren ſtand hervor eduun wol · 
fe, wofiel es dem erwehnten König nicht ſchwer, fie Dusch Kine 
cut, gute geſtalt und geſcheucte 10 weit zu bringen, Daß de an 
ed bofe die adi jener maitreiien vermehren hälff , unter wels 
chen jie tpeils Durch die annebimlichkeuen ihrer perjon, iheils 
aber durch ıbren imgen humeur „ beſtaudig die oberband in des 
Königs arfectom bebielt » ungeachtet einige von den andern von 
meyt geöiferer_ qualität waren, © lange fie ın dieſein zuflande leb · 
te, nch ie memals eimgen übermurb ,, und noch viel weniger die 
eringıte beyterde, fich zu bereichern, jpühren. Hingegen mache fie 
—* ibre gröfte deinuhung und freude, wenn ſie vor andre etwas 
von dem König auswircken, und deſſen uuwillen von andern abwen · 
den kunte, Ir mann bejeugte keinen derdruß wider fies Doch 
entbreit er fid beftändig ıhrer, fit dem fe von ıdım gewichen. 
Da nun an, 1483 den 9 april Eduardus ıV geitorben, he lie ich 
zu dem Lord Wildelm Hallıngs, welcher fie ſchon längıt geliebt , 
aber aus ebrerbietung gegen den König ch bisher gezwungen halte. 
Doch den 13 tunti deitelben Jabrs, lieh Der ehrgeigige Hergog von 
Wlocefter, Rıdardus , dem ermehnten Yord, weichen er als ci 
ne binderung feiner unrecptmäßigen, anfcpläge anſahe , den topff 
abſchiagen/ und zu beſchoͤngung dieſes verfahrens ihm beruach 
unter andern die mit dieſer Sopanna Spore gepflogene vertraue 
Jichteit Öffentlich vorwerren. Bald bernach lieh der gedachte 
og fie felbit gefangen in Den Tower führen, ade ıbee 
facben , deren wertb jich ewanaufa oder 3000 mark belauffen 
dmochte , binweg nebmen, und fe gerichilich anklagen, dag ſie 
Durch zauberep Jeine nefumdbeıt TUNER, auch mit dem Lord Dar 
gs meuchelmörderiicher weiſe ıbım nach dem leben geficht hätte, 
1 er aber Bifralls nicht einmal cine wahriheinliche muthmaſſung 
yoider fie aufbringen funte, grif er fe wegen verübter unzucht an; 
Da fie dem an einem ſonntage / mit einem senfen demde detleidet/ 
find mit einer wache / kerhe ın der band / von dem Biſchogichen pal · 
laft digen die Pauldstirche zu Londen procefions.wene warſchie⸗ 
ten, und allda vor dem Prediger ein örfentlich befänntnufi, nebib 
einer abbitte » ablegen mufte. Weil Die Demuth und (dambarftige 
feit, welche fie beu Diefer handlung feben lich ‚ Ibrer natürkapen 
Fbönbert einen grofien zufag gab , und man mebr auf Die rachater > 
ihres verfolgers , als auf ıbe verbrechen, gedachte / ſo trug faſt ie» 
derman ein mitleiden mit ihr. Indeſſen verhinderte weder dieſes / 
noch auch Das viele gute, ſo Nie bey ihrem woblitande vielen dohen 
und niedrigen getdan batte, nk * a alter D wi 
mi achte , groſſen mang iden muͤſſen / 
% ungen — Ka kan IV. Tbsm, Moers hie ot K, Ed+ 
ward V, George Buch⸗ fie ot K, Richard III, 


Shorebam/ eine ſee baſen · ſiadt in der füblichen gegend dev 
Engelländifcgen Proving Suſſex. 

Sprewsbury / lat, Salopia, die bauptftadt im der Engels 
landiſchen 34 Spropshire „ liegt nord · weſt · waͤris 124 mei» 
len von donden / oben auf einem hligel vom rother erde, recht mite 
ten im dem lande , wo vorzeiten üricomum fund, aus welchen 
Hadt untergange diefe_ibren anfang genommen baden fol. Die 
Servern läuft aufder füdlichen feite / und mngiebt fie fall gantz und 
gar, Shrewsburn hat iebr ſhone beudes öffentliche und private 
gebäude , if groß und volcreich, und giebt ın anfebung deſſen wer 
ng ädten in Engehand nach, Sie beſtehet and s licch · ſpielen. 
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Die eimvohner treiben einen groſſen bandel mit tuch und frie 
wooon dieier ort das ftapel»recht bat, / weswegen er auch ‚un ech 
den Engenändern umd den einwobnern in Wales , bauffig befuche 
mırd , md alfo eine gemeine bandelösfiadt zwiicheu Engeuand und 
Wales ift. Diele ſtadt ıft nicht allein pen natur ſeſte / fondern auch 
noch über dieſes mit einer ſtarcken mauer umacber‘; und mit einem 
alten jchloffe befeftiget,, welches von Roger Mortimer erbanet were 
den, der auch allhier eine Abten Mifftete,_movon noch einige alte 
rudera zu jeben find. Auf der oſt· und weitlichen feite jind 2 Ichöne 
Reinerne brüten mit thürmen , tboren und eifernen rıegeln. Des⸗ 
gleicben ift auf der nord-feite eine brüche , Die nicht weniger ſarck 
it, als die vorige. Unter den allbier befindlichen Kirchen And füne 
derlicy a merdwürdig , nemlich Die 5. Mariensund die Aichmonde 
liche, welche hobe »tbürme haben. Mabe bep diefer ade 
murde an. 1463 ein ſcharffes teeffen zwiſchen Henrico IV ımd Hen⸗ 
rıco Piercy , Grafen von Northumberkand, wegen ded Edvard 
Mortimer, Grafen von March, ald des rechten eremerben vom 
Engeland nach Rich ardo II aebalten. An. 1067 wurde Roger 
von Montgomery , Graf von Arundel / von Wulhelmo dem erobe⸗ 
rer jum Grafen von Shrewöburn gemacht, defien nachfommene 
fcbafit nach 3 geichlechten an. 1102 ım Roberts von Montgomerg 
perſon vom Könige Henrico I diefer ebre beraubet wurde. Wort 
Diefer zeit am lag diefer titul gang erioichen bis zu. Henrici VI res 
sterung , da der tapffere beld Jodn Tatbot, Marichail von Franck⸗ 
teich / jum Grafen von Spreiwsburg an. 1442 gemacht wurde, uf 
welcher Inie dieſe würde nachgebends immerfort geblieben . 
Spremsburn ift mit einer ſtarcken mauer und einem beiweret ums 
geben, welches von dem ſchloſſe bif an Die Gevern gehet,umd ſchictt 
3 Deputierte in dad Parlament, 


Shrops hire / oder Salop lat. Salopia, ‚eine inn 
Grarichafft ın Engelland , gränget an Wales, und Tonan 
norden an Chesbite, gegen ſuͤden am Herefordibire, gegen old 
an Stafferbsbire, und gegen weiten an die Wallıfchen Graficha, 
ten Denbigb und Montgomery. Die länge von norden gegen ii 
den zu erſtreckt ſich auf 34, und die breite von oflen gegen weiten ſa 
aufas meilen. Die ganze Grafiafft wırd m 1x Hundreds ein® 
getbeilet , woriunen 170 tırchfptele und 15 marckſtaͤdte find, derem 
einmobner von Den Römern Eornavii genennet wurden. Zur zeit 
ber Sächllicgen heptarchie war die ſes land ein fück von dem Kdr 
figreiche Mercia. Anjetzo baben die bevden Bifchöflichen dieecefes 
von Hereford und Lichtfield ihr tbeil barmınen. Es m durchgebends 
ein ſchones fruchtbares land , welches fehr viel getrande und ſutter 
vor das dich dai / wie auch viel feuerwerck an bolg und fein»Loblen , 
umd eine groſſe menge eifen zu allerley gebrauch, In dem jüdlie 
chen und weltlieden tbeile ift es etwas bergiatz alenthalben aber 
mit gnugfamen waſſer verfeben. Dem aufier der Severu, weiche 
eine febr irummen lauff bat , und diefeß land gleichfam in ber mite 
te entziwep fchmeidet , find albier auch Die Dee, welche ed don Derte 
bigsbire abfondert , die, Terme , welche in die Severn ldufft , und 
die Temi, welche die füdliche gegend dewärlert, und fich mit des 
Bradfield, Onte,Dinev, Quennp , Stradbroet, Corbe Ledwich 
und Keu vermiichet. Keine Grafichafit in Engelland bat gröffere 
ädte und caftelle ald Diese. Zu Pıchford ul eın drunn , auf Defe 
fen wafler oben immerdar ein Öligte umd fchrmierigte materre 
fehwwimmet , welche miemald abmimmet. An einem andern orte 
find alann»brunnen ‚ deren fich Die färber in Shrewdburg an fatt 
des alaund bedienen, Bor der religtond-änderung waren bieielbif 
= ng * re hi € I — 1 Eoulmere z 

tom, Dudiev, Yromfield, Hamond, Weymore, Liskedrhitl, Bal⸗ 
das, Bısbops Eaftleumd Wenlo, Dil, 

Siam / ein groſſes Königreich auf der Judlaniſche n halbsine 
fl, Jenjeit des meerbujeng von Bengala, Nöfet gegen mitternah® 
an die Königreiche Pegu und Ava, gegen morgen an die Könige 
reiche Camboia, Laos, Jangoma und Tangos gegen mittag ar 
den meer · buſen von Stam , und gegen abend an den meerbuſen 
von Bengala. Es liegt ım der form eines halben cırdeld, und 
begreift obngefebr 450, meilen ın finem umfange, Einige 

eben vor, daß das Königreich Siam fich von der fbige vom 

alacca , big an das Königreich Degu und Laos erfiredte , wele 
‚ches feine grängen gegen mutternacht find, und Daß es das Chine⸗ 
ifche meer zur Öfilichen , und das Fndtanifche gut in ſeile 
de, und aiſo eine groſſe balb · inſud präfeutire, Ferner fagen ſie 
auch, daß die gemeinen landscharten Die Probintzien und graͤntzen 
dieſes Königreichs gar nicht recht vorflellen, und Dabero einigen in 
diefem lande aufgetragen worden , eine accurate landscharte da⸗ 
von zu verfertigen. am wird gemeimglich tn zz Wrovingiers 
eingetbeilet , welche vormals allzeit Königreiche geneunet wurden· 
Solcye Brovingien ind Siam, Martavam, Siara, Tanaſſerin / 
Keda, Vera, Zbor, Yuncalaon, Baam, Vatana und Ligot. 
Einige darunter beiten noch his dato Fürftenthümer , deren Fuͤt ⸗ 
fen aber dem Könige von Slam zußbar find, teil fd ibn vor ih⸗ 
ten obersberen erkennen. Es giebt us hoch andere lindere, wel⸗ 
che Königreiche beiffen , und dem Köhige von Siam zingbat find, 
4. € Die Fönigreiche Eamboia , Gebor, Patane, Queda, Eine 
ra sc, welche meiftentbeils alle jahr, am-Itatt des Iributs, ein 
Aräuggen von göldenen blumen geben, Die lufft dieſes landes iſt 
gut und gefumd, (0, daß Die frembden derftlbigen gar leicht ges 
wohnen. Die feetäne AR über alle maffen boickreich / wegen deu 
commercien , Und weil fie febr bequem liegt, Den ſchiſſen, Die von 
Japan ,_Ebina , den Bbilipoinichen imuln , Tonadin, Kochıne 
&ina, Stampa ‚ Camboja , der Inful Sonda , und allen Ju⸗ 
dianfchen gegenden difeit des Ganges , wie auch aus Dem meet⸗ 
bufen von Sengala, von Perfien und Hrabien , ja auch von den 

Europdifchen Königreichen ankommen, Das land ift febe fruch 

das und reich am getrande , monderheit an sch und allerley o 
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Früchten. Es hat auch dleyssinn-fülbersund gold · bergwercle, wies 
wohl das ſder und gold nicht fein ıft. Die elepbanten geben ſebt 
viel belffeubein ; und die dandelfchafft verſiehet dieſes land mit den 
Bofibariien Ahatifchen waaren, j. e. mit feidenen zeugen und atlaf 
china· doitz / porceilan, birem , fülber, gold , allerley goldſchmids · 
arbeit, verlen und edelgefteinen. Die Frantzoſen baden in Siam, 
der haupt«fhadt des Königreichs, eine factorey. ichen wob · 
nen aubier fehr viel Voriugieſen/ dag wohl auf 9 bis 10 familien 
von rechten Portugiefen fich allbier befinden; hingegen mebr als 
taufend vorhanden find , weiche Metys genennet werden, und 
Dortugieſiſche väter , bingegen Stamifche mütter baden. Es 
giebt auch wohl 100 familien von einwohnern in Cochinchina, wels 
de meiſtentheils Ehriften find. Unter den Tonquinifchen einwob · 
nern , welche ſich in Stam niedergelaffen , giebt es obngeiebr 7 
oder 8 Ehriflliche familten. Die Armenianer balten fich auch zu · 
fammen, und machen s bis 6 Ehriltliche familien aus. Die Eur 


änder und Holländer haben gleichfalls allbier ihre factorenen. * 


ell 
Ru übrigen find in dem gangen lande auch jebe viel Tuͤrcken und 
abometaner. Die von Pegu And ungefebr eben fo ſtarck an der 
abl als die einwobner / die von Siam gebürtig find. Die bauer 
d meitentheild von bolg gebauet, und fteben auf proflen oder 
pfeilern , weil alle jahre Das waller austritt, umd Das land über» 
ſchwemimet. Allein die Chine er ımd Maurer haben unterichied» 
liche ſchoͤne häuser von feinen erbauet.ı Dafi dieſes land tebr reich 
fen muß , fiebet man an ibren vielen pagods oder gögenstempeln, 
ibelche febe prächtig gebauet, und inggemein mit alerley zierra · 
tben von gearbeitetem golde geſchmuͤckt iind. Das land bat auch 
febr viel groffe und angenehme Hüjfe , welche mebrentbeild austse» 
ten, wenn die fonne in den nordlichen bimmelsszeichen lauft , dad 
äft, von dem martio an bis in den feptember „ welches sehr viel zu 
ber fruchtbarfeit des landes beuträget. Inſonderbeit wird auch 
dieſes ald eine fonderbare würdung der göttlichen vorforge anges 
merdt , daß Die ähren des reifed höber wachien , ald das waſſer zu 
fleigen pflegt. In Stam find fchlangen von obngefehr 20 ſchuh 
lang, welſche a köpffe baben. _Derienige kopff aber , welcher an 
dem orte it, Da der ſchwantz ſeyn folte , öffnet fich niemals, und 
bat auch gar keine bewegung. Endlich giebt es auch in Siam eine 
art von überaus giftigen tbieren , die obngefebr einen ſchud lang 
find , einen gefvaltenen fchwang baben, und faſt alfo_ausieben, 
wie die mabler die falamander abzumablen pilegen. Der König 
in Siam it ein gankfabfoluter und fouverainer Monarch. Die 
ebre , welche ibm feine untertbanen.erweifen , ift faſt nichts ans 
ders, aldeine göttliche anbetung / wie aus ibrer pofitur zu feben , 
wenn er zugegen it, da fie nemlich mit ihren angefichtern auf der 
erde liegen, welches auch feine ftaatd«miniftri ın dem gebeimen 
ratbe.collegio, welches unterweilen 4 ſtunden lang wäbret , thun 
mülfen. Wenn er ansgebet, muͤſſen fich alle leute auf die feite 
machen , fo Daß fich niemand ohne einen von ihm babenden aus» 
drüclichen befebi in feiner gegemmwart blicken laffen darff. Alle 
tbüren und feniter müren allda, wo er vorbey gehet, zugemacht 
feon, a an befondern folennen tagen, da er aus groß 
fer gnade ſich feinem volcke zeiget. Ben der Gefandichafft , wels 
che der König in Frandreich , Ludovicus XIV, Dabin ſchickte, 
wurden auch die Frangofen befeblichet , nicht aus ibren logemen« 
tern zu geben » wenn der König vorbev paßirie. Desgleichen darff 
memand zu dem Königlichen pallaft binankommen, ſo lange als 
er darinnen iſt. Wenn er in der ſtadi fich irgend wohin verfügen 
will, wird er von s2 dienern im einem goldenen ftuble auf den 
ſchultern getragen ; und wenn etwa ein aufjerordentlicher folenner 
tag it, reitet er auf einem elepbanten , ſitzend auf einem güldenen 
tbrone. on er ſich auf dem duſſe erlultigen will, tritt er in ein 
überaus koitbared Iuftsjchiff , feyt lich auf demfelbigen unter einem 
vorhang von göldenem jeuge, und hat einige von feınen vornehmen 
miniftris bey ich , weiche Mandarınd genennet werden. Alle 
-übrige folgen ibm nach , ein jeglicher ın einem beiondern kahne / jo, 
dag deren anzabl bisweilen auftaufead lich beläuft. An den feite 
tagengeben die Mandarinsin einem zeige von gleicher farbe, die 
der König felbit ernenner , gekleidet. Cr zeiget lich feinem volde 
alle jahr ziweymal öffentlich mit einer gang ungeıneinen pracht und 
berrlichteit. Um jolche zeit bat er allemal feine ganze boßitatt 
ben fich , und laͤſſet allen feinen reichthum und vracht ſehen. Wenn 
er fich das erſtemal öffentlich fehen jaͤſſet, werden 200_elephanten 
vor ihm zum ſiaat bergefübret,, unter welchen ein weiſſer elevhant 
äft , welchen der König ſo boch hält, daf er unter andern feinen 
tituln, die er führer , auch dieſts vor einen fonderbaren rubın ach · 
ku der König des weiſſen elephanten genennet zu werden. Dier 
er elepbant betömnt allezeit aus göldenen gefaͤſſen zu freien , und, 
wenn er firdt , wird er mit eben fo groffer pracht und folenmität, 
als die gröften Fürften dieied Königreichs , begraben. Wenn ich 
der König zum andern mal auf dem Ruße jeben läffet „ bater 200 
aleren deu ſich, unter welchen jegliche 400 ruderkuechte bat. 
eil num dieſes in dem november geſchicht, zu welcher zeit der 
Auf zu fallen anfänger, nehmen die Vrieſter Daber gelegenbeit, 
dem voldfe weiß zu machen, daß der König allein macht babe , 
die überihwemmung des Aufied zu Neuern , und derjelben ein ende 
zu machen. Darum gläubt Das einfältige vol, dag ber König 
um dieſe zeit ausfabre / und das waſſer mit feinem fäbel ſchlage 
wodurch es wieder zurück im Die fee zu geben aan en werde, 
Alle dedde mal, wenn fich der König öffentlich ſehen laͤſſet, gebet 
er bin, 2 tempel zu befuchen,, wovon einer ın der ſſadt Siam , der 
andre aber obngefebe 6 meilen von der Radt an dem fuffe dinauf 
ftebet. Ubrigens in auch noch eine andre zeit, Da er aus feinem 
pallafte gebet, wiewobl obne Öffentliche zeigung feiner verfon , eis 
, ne gerufen pagode oder tempel zu befuchen , welcher auf einer 
infut alt, wo die Holländer jich aufhalten, Alle dieſe beyde pago · 
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des oder tempel And ſeht herrlich geſchmuͤckt, und uͤberaus loſtha · 
te gebäude. Die darinnen befindliche altdre And mit lauier goͤlde · 
nen und jüberaen goͤten befet. Der Madertempel bar beymabe 
gögen, Die alle vergöldet find, ausgenommen die 3 vornehme 

ten , welche von maßwem golde find, Der tempel, welcher 6 
meilen von der ſtadt adgelegen , wird keinem andern menfchen er⸗ 
öffnet , als allein dem Köntge und den Vrieiiern. Das vol muß 
drauffen vor den thüren bleiben , da fie dann mit deu angefichteru 
auf der erdeliegen. Der e , welcher auf der Hodländer ine 
ſul ſiebet, bat ein zugeböriges kioller welches ſebt luflig. Das 
darinnen befindliche groſſe gögen.bild if mit 300 andern von ver» 
fähiedener groͤſſe und in unterfchiedlichen pofituren umgeben. De 
König ſchickt alle jabr 5 di 6 groffe Ichiffe „ Die fie Sommes nennen, 
nach Ehina , welche mit folchen jachen , deren Die Ebinefer bende 
thiget, beladen find, und 2 oder 3 andre nach Japan. Einen 
eben dergleichen bandel treibet er nach Kamboia, Cochinchina ⸗ 
Zonguin , und auf alle Indianiſche und-Verfianifbe fee Lüften 
infonderbeit aber nach Sutate, von welchen orten er alleriey koſt 
bare maaren bolen läffet,, die er dernach um einen von ihm ſelbſt 
angeſetzten preiß verkauft. Der König , welcher an. 1689 regiere 
te, batte nur eine gemablin , welche eine Königin präfensırte , 
darneben ader hielt er auch eine groſſe menge von concubinen. 
lies ſich ſeht delicat tractiren, trand aber keinen rein , fondern 
nur walfer , weilibre —— allen hoben ſiandes · perſonen und des 
nen Talapoind oder Prieltern , das weinstrinden verbeut. 
Königreich ift erblich , jedoch 10, daf die brüder noch vor den Eine 
dern zur ccone gelangen, als weldye nicht_eber ſuccediten als 
nach ihrer vetterntode. Es giebt dreherled Fürften an dem Gias 
mufcben bofe. Die erfien find die Fürften des Königlichen geblüts, 
die Könige von Camboja, Gebor und andern lindern, melde 
dem Könige von Siam sinebar find, Die andern find die Furſten 
von Laos, Chiamay und Banca, welche in dem kriege überwäls 
teget worden, umd einige andere, die ſich aAllig unter des Kos 
nigs ſchutz begeben haben. Die dritten find Dierenigen, welche 
der König aus gnaden in den Fürſten · ſtand erhoben bat. Diele 
balten an folennen tagen groffe decher von gold und jülber in ıbrem 
bänden, welche die zeichen ıhree würde find. Es find 7 bobe mi- 
niftri in dem Königreiche Siam. Der erſte, welcher der naͤchſte 
nad) dem König in der würde ift, und Die ehte bat in ſeiner gee 
genmart zu figen, wird Mahaomma rat genennet. Der Chacri 
bat die ober · aufſicht über ale kriegs · und suftig-fachen. Der Aohoum 
ill der Generaliflimus über des Königs arıneen zu waſſer und zu 
lande. Der Ok ja-Vang ift über die fachen des Königlichen pale 


laſis gefegt. Der Ok-ja-Praklang bat die auſſicht über alle auge 
—— eſchaffie und über des Königs magan nen. Der Ok ia- 
Pollatep bat die aufiicht tiber Die Königlichen einkünffte._ Der 


Ok-ia-Jombarat ift der oberfte richter in allen criminal- ſachen. 
Auffer Diefen hoben miniftris bat Der König auch einen Schagmeis 
fier , welcher Ok-ia-Pacdi genennet wird. Dierenigen , welche un 
dieſen dornebmiten bedienungen fteben , haben mit Des Königs bes 
willigung alle andre geringere reichs · bedienten zu beitellen , und 
müffen allegeit Davon rede und antwort geben , wenn jemand, ber 
amter ihnen ftebet , etiwas unrechtes begebet. NMächit dieſen 7 bo» 
ben bedienungen find die vornehmiten : Ok- 2, Ok-pra, Ok- 
g, Ok-quun und Ok-mun. Der erfte von den ambaflas 

deurn , fo anden König von Franckreich an. 1686 abgefertigel wore 
den, warein Ok-Pra; ber andre ein Ok-Loüang ; und Der dritte 
ein Ok-quun, Die begleitetende miniftri waren 2 Ok-quun , und 
die beyben andern waren Ok-mun. Der Königliche Haatsırath 
beftebet aus vielen Mandarins „ welche bey dein Könige auf Die art 
einer vorftellung , was fie ju erinnern baben , eingeben, aber 
nichts gänplıch enticyerden konnen , weil der König ihin feldft fols 
che macht vorbebält , ıbren rath entweder anzunehmen, oder zu 
verwerffen. Der König giebt den titul Mandarin, und alle aus 
dere würden des Königreichd , wern er will, ohne auf ſein ber» 
kommen und gefchlecht zu jeben ; weil alle feine unterthanen feine 
flaven find , die er mach eignem belieben bald erbeben , bald ftüre 
gen kan. In fehr wichtigen fachen fället der König ſelbſt dad ur · 
theil , jedoch dergeitalt , daß die Mandarins Die jache zuerft untere 
suchen, und fo dann dem Könige bericht davon erflatten, welches 
fo dann, auf einem boben ihrone figende, nach eingenommener 
völligen erfänntniß der fache das urtdeil fpricht ı welches ın feiner 
gegenwart aliofort ſchriffl ich ver faſſet wird. Zu entfheidung Der 
ordentlichen ftreit-fachen find in verichiedenen ſtadten befondere ges 
richte angeordnet, von welchen man aber an das obersbofgerichte 
u Stam , jodie bauptiiadt des Königreichs it, appeliren kan, 
deſſen urtbeil man. bernach bleiben muß. Dies gerichtd:col- 
legium beficher aus einem Präfidenten und 12 Nätben. In crimi- 
nal-fachen verfäbrt man bed nabe wie im Franckreich ; eẽ iſt aber 
iht recht weit ſchaͤrffer. Die einwohner ın Siam fragen insges 
mein nichts nach Eoftbarer fleidung. Die manns:und weibs.pere 
fonen von dem gemeinen volck er faft auf einerley weiſe bekleider, 
Sie baben ein ſuͤcke zeug, welches fie ein longuis nennen , fo obtie 
gefebe drittehalbe elle lang und drey viertel elle breit it. Diefes 
wickeln fe um ibren leid, ald wie eine jupe. Es reichet dom dem 
mittelstheile des leibes bis unter Die tnie. Allein der weiber ibre# 
nebet his an die Endchel. Wenn es kalt und reguicht wetter üt, 
oder die fonne ungemein beiß fcheinet, brauchen die männer eine 
andre art von longuis , womii fie auch alle übrige gliedmaßen des 
leibes bedefen. Die weibs · per ſonen aber brauchen an deifen itart 
eine art von einer weiten binde, Beyde manns . und weibs.perios 
nen ſchueiden ihr haar ab, Die kleidung der Mandarins ift, wenn 
fie zu baufe find , von der tracht Ded gemeinen volcks gar nicht uns 
terichieden , obne,_daf fie feinere jeuge tragen 5 wenn ſie aber 
ausgeben, tragen fie ein longuis von Ike, Oder von gemablter 
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Kim: ohngefehe 6 oder 7 ellen groß, ihnen aber fo geſchick. 
uch en if, dafed — tieffer bänget » als dis an ipre Emie. 
Die Mandarins , weiche vor andern ame! find , haben unter 
rem longuis ein gerades paar doſen ‚ deſſen een und jäunne mit 
gold und filder beleget find. Ste tragen auch eine Eleidung / wel · 
be an dein leide und im dem ermelm weit find. Nebit dem braus 
en fie Fndianıfche ſchuhe , welche aber weder bänder noch ſchual · 
len baden , Damit fie fie deſto ſeichter abfchmeiffen koͤnnen , weun 
fie in des Königs gemach geben. An folennen feit-tagen, wenn 
fienoe dem Könige eritbeinen,, baben fie mügen auf ıhren kopffen 
in der ſigur einer poramide, welche unter ihrem Einm zugebunden 
find. Der König giebt einigen Mandarins Kleine onen von gold 
umd füber. Diele tleine cronen tragen fie um ihre mügen, als ein 
beionders merc-und ebrensgeichen. Die Siamefer find ſeht freunde 
lich und bödich , und laifen e an feiner — — gegen die ande 
Händer feblen; allein die meiften unter ihnen koͤnnen jich ſebt vere 
fiellen und find überaus mißtrauiſch · So freundlich und friedlie · 
bend fie find; fo fehr halten fe auch fiber recht umd gerechtigkeit, 
Wenn ein fcbiff an der külte Arandet, find fie krafft ibrer geſetze 
verbunden, alle# , was davon gerettet werden kan , in Die haupi · 
Madt zu bringen , um folches den rechtmäßigen eigentbums-berren 
wiederum zujuitellen , welches auch gegen fremde und ausländer 
beobachtet wırd. Sie pflegen nicht zu arbeiten, fondern überlafs 
fin folches ihren felaven umd weıbern , welche den ader bauten, und 
ie häuflichen gefchäffte ın acht nehmen mülfen , da mmitteift Die 
männer mit andern verrichtungen zu thun haben. Sie jind eben 
fo wenig in der khiffartb erfabren , als Die andern te 
dölder. Dabero dat der König Europder über feıne ſchiffe gefegt. 
Yantos anlangende , welche eine art von schirfen find, fo die 
Tee gebrauchen , fo werden diefelben insgemein durch leute 
von jegtbejagter nation vegieret , welche Äch zwar rübmen, bie 
wien haft des feescompaffes fhom über 2000 jahr gehabt zu bas 
ben , gleichwohl aber in ber KKiffartb-tunf nicht fonderlich erſah · 
zen find. Die Siameſer haben 33 buchitaben in ihrem alphabet, 
und freien , wie wir, von der linden zu der rechten baud; da 
bingegen die eiiwohner in Japan , Ehina , Cochinchina und 
jan von der rechten zu Der linden hand, und von dein obere 
1 ded blats did unten zu ende in einer geraden linie ſchreiden. 
Die landınünge ıf von füber, in der forın einer — 
etwas breit geichlagen. Die geringſte münge, die fie haben 
eine art von Kleinen mufcheln, welche von ben Maldiviſchen infuln 
dabin gebracht werden. Sie bilden fich ein, Daß es einem mens 
feben übel anftebe , weiffe Häbne zu haben, mie die tbiere. Dar 
bero machen ie felbige fchwardg mit einem gewiſſen dariu bereiteten 
fürniß , und damt uch Die farbe Daran fege, entbalten fie fich 
einen ober wey tage des effend, Sie brauchen ſehr viel berele , 
areque und de Das berele it das laub vom einem gewiſſen baus 
me, welcver gleichen namen führet. Areque iſt eine feucht, wel» 
fo arof ıft, und fait eben fo außüebet , wie deu un,eine eichele 
mu. „Diefe frucht gerfchneiden fie in 4 ftücte, vermischen felbige 
anıt eiflem leim von jeesichalen gemacht, und wickeln ſolche in ein 
berele blat. Diefe felgasne miztur ıft in ihrem geſchmad fo ange 
bin ‚ daß alle Stamefer immerfort etwas davon Cäuen , fie md» 
—* feon, wofie wollen. Sit auch ein fonderbared ſiuct der bit» 
Hateit unter ihnen , wenn man denen , die jemand zu befuchen 
fonımen , dere'e und thee präfentiret. Yhr eigen land verfiebet fie 
ur gnüge mit betele und areque ; den thee aber befommen fie aus 
en Ind Ebina. Das gemeine volck And felaven , entweder 
YNan oder der vornehmen Herren. Der adelſtand iſt bey 
Abmen nicht erblich ; fintemal nur die vornebme chargen und ebren 
flellen , welche der König vergiebt , Edelleute machen , welche 
ir nach ihren duntern von dem gemeinen volce unterichieben find, 
8: elaubet ihnen war ibre religion viel weiber zu haben ; allein es 
Dennoch fer wenige unter ihnen , welche derem mebr als eine 
fin mwey baben. Den vornehmen meıbe»perfonen erwirfet man 
Fand den gröfen refpect, wenn man ihnen, fo fie etwa bey ie« 
mand vorüber geben , den rücken zufebret, damit man fie nicht 
pr en möge. Sie find di ends febr abergläubifch „amd 
a it viel gögen an, welches aus der vielbeit und dem pracht ibrer 
us ihrer frepgebigkeit gegen Die Talapoind erhellt. 
1 faat, daß über 14000 tempel in dem Königreiche, und 
N poins , ( weiche ihre Driefler ode Ihrer And ) Dafelbit 
St finden find. Nichts defloweniger, wenn ein mi mt 
Hnen von der Ehriftlichen religion reden will , fo tan er Durch ein 
efcbenck einen freven quteitt erbalten, daß fie alddenn gerne 
— ———— 
machen 
Denn he —e— ingnig wende, je eine befiere und bes 
u. wohnung befomme die jeele des verftorbenen in dem leibe 
— Eulen f de doch wenigiien in einem aniebnlichen tbieres 
* J fie die fortiwanderung der feelen aus einem lebe in den ans 
—— 8 — Die Tichbegängniffe der vornehmen perfonen wer · 
an uf folgende weife gebalten : Dan macht einen fheiterbauffen 
Ten ee Dan Kai 
i n ift. 
KH Ki tobte,cÖrper wiegt. Nachdem nun 
i gebete getban, znden fie den febeiter-bauffen an, 
d verbrennen den todten leichnam zu afche „ welche fie ufammen 
Ir und in ien oder flbernen — verwahren. Die 
der, weiche eined Rürmählihen tobes ariorben, 
Serbrennen fienicht , fondern begraben fie. Idre religion, fo iehr 
— a — 
ibren büchenn. Ab: und pon npenigen unter ib» 
bey ibn k Auch 


forache der gelebrten iſt 
‚nen verftanden witd · Rimmen aber ducher nicht al» 
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Tegeit mit einander überein; weswegen die unterſuchung dieſes 
puncts ſebt ſchwer fällt. Die ſumme deffen, was man daraus 
— aejogen / Tömmt Darauf an. Sie glauben einen Gott; 
e bee aber ‚ den fie lich von ıbım machen, £ömmt mit unferm 

nicht überein. Denn fie verflehen Durch dieſes wort ein höchlleß 
wejen, weiches aus leıb und fecle Deftehet , deſſen eigenfchafft ift , 
ben menſchen zu belffen,, das iſt, ibmen ein geiey ju geben, und 
gl wahre religion zu lehren, nebit andern ihnen nötbigen Eüne 
ien und wifenichafften. Die volltommenbeiten, die fie ıbın zus 

ga F And die befigung aller fittlihen tugenden, und pwar im 


ten grade. Sieglauben, er fen io hurtig und wunder» 
fam, dag er in einem augenblict hinkommen könne wo er bım 
wolle. Ferner fagen fle , daß er mach eianem belieben fchibas 


und unfichtbar jeun koͤnne; dag er alle Dinge wilfe , umd aller mens 
ſchen lehrer fen 5 daß fein leid beller ais die jonne; dafi erinder 
yaitbervor gebracht worden , und nicht immer bleibe 3 Daß er ein 
It worden fey, nachdem er eine in dem böchiten grad volltome 
mene tugend in verfchiedenen leibern erbalten, durch weiche feine 
feele von zeit zu zeit gegangen / und endlich feinen leib von allen 
menjchlicyen leidenichafften Durch febr viele transmigrationes oder. 
fortwanderungen befrepet babe, Ju feiner böchften glücjeligkeit 
gelange er, wenn ex fierbe , daß er niemals wiederum q 
werbe, und fo dann nıcht mebe in Der welt ericheine. Diefer tod£ 
muß von der ewigen rube verflanden werden , welche diefer Gott 
—* meynung wach ) in dem bimmel genieſſet nach einen gewiß 
en er * hohem Ay. medien erdie bl feiner auderwebls 
‚ die er im den fland Der Heiligen bringen wollen , vollgemacht 
babe ; darauf ein andrer Gott fäne fielle befleiden , und die weiß 
tegieren , das iſt, Die menfcyen den wahren gotteddienft Ichren 
werde.  Diefer andre Bott ſed ein volltommener menfch , weicher 
Durch feine gute werde verdienet babe , Gott zu werden, und 
dem böchften grad der heiltgkeit zu geian jenigen, weide 
bier auf erden fromm gelebt , wwürden Heilige, nachdem fie viele 
tugenden erlanget, undducch viele leiber gegangen , worinnen fie 
von allen laftern gereiniget worden. Ein Gott aber zu 
dayu werde eine gang unvergleichliche beiligkeit erfodert , fb , Dah 
auch micht der allergeringiie mangel Dabey zu fuden jeun müffe, 
Sie gläuben ein paradıcy und eine bölle , balten aber davor , dag 
weder die freude des varadieſes noch Die qual der bölle ewig feun 
werde ‚ jondern Da dem menjcben , nachdem er mehr oder wenie 
ger gutes gerban oder gefündiget , auch eine längere oder fürgere 
jeit ın den befagten beuden drtern beitummet fen. Die hößle it 
Ihrer mepnung nach in 8 gemächer unterfchieden , welche eben io 
viel grade oder ſtuffen der ftrafen gleichfarm im fich begreiffen 5 fie 
auben auch , dat allda ein feuer vorhanden fen, damu Die der⸗ 
mmten gepeiniget ıserden , ingleichen da — * 
del grade der feligteit babe. In den drey erften von die en gem 
ern follen , ihrer mehnung nach , Könige , Fürften und die geo 
meine leute ſeyu; und Die darinnen befindliche Heilige follen 
bevratben. Die feelen der menschen , welche von neuem in die 
welt gebobren werden, kommen, wie fie davor halten, von 3 
unrerjpiedlichen ort , nemlich von dem himmel, aus der bölle 
und aus den leibern der tbiere. Die vom bimmel kommende fer 
len baben allezeit ——— —— wo durch fie von 
andern unterſchieden find. Sie find mit tugend, fchönbeit » ger 
fundpeit und reichthum gezieret, werden zu (Füriten und Herren 
bodren und find woblgetalt. Diefed ft der grumd , warum fie 
e über andre erhabene verjonen oder folche, die aus einem bobem 
geichlecht entfproffen , ſo ſebr refectiren, weil fie nemlich felbige 
als jolche menichen anfeben , welche bald 


keit Durch ihre gute werde verdiener haben. Diejenigen , welche 
aus den leıbern der thiere kommen, find bey weiten nicht fo volllome 
men , ald die vorigen, und die, weldye aus der böfle tommen , find 
die Ärgften unter allen, daher fie auch allerhand unglüc ausſteben 
müjfen. Die Talapeind lehren zugleich , Daß kein gut werd. fey , 
welches nicht im bimmel belohnet werde ; und au 

welche nicht in der bölle geſtrafft Wr | 
gendbaffte verfon ſtitbt, gehet fic, Ihrer mepnung nach, in den dim ⸗ 
mel, um daſelbſt die belobnung für idre qute werde zu empfangen 5 
iſt ſie Aber einiger fonderbaren groffen fünde fchuldig, firbt fie im 
bimmel, wenn die zeit der vergeltung um if, um in der bölle wie» 
derum gebobren zu werden, und dafelbit Die verdiente ftrafe audjur 
fleden. it bingegen jemand nur einiger kleinen fünden ſchuidig/ 
muß feine jeele wiederum zuruck im Die welt teren, Wenner num 
in ſolchem zuftande der —— Gottes ein gnügen gerban, wird 
er wiederum ein menfcb, wie juvor 5 und alfo müffe eine feele ans 
einen leide in den andern fahren , bie daß der menfch entweder ein 
‚Heiliger oder ein Gott wird. Sie glauben auch engel, halten aber 
davor, daß : leider haben und in beyderley geichlechte unter» 
ſchieden find. Sie unterſcheiden felbige in 7 ordnungen , und eig · 
nen einer jeglichen ordnung einen befondern himmel zu. r ame 
beftebet, mach ihrer meynung, darinnen, daß fie für Die erbaltung 
des menfchlichen geſchlechts warben, und die welt regieren beiffen. 
Sie glanben, Daß ei ieglicher (ri Der welt een von biefen Dres 
nünfftigen geifteen zum oberaufieber babe. Sie eignen den ſternen / 
der erde, den jtädten, bergen, wäldern, dem winde und regen beione 
dreengel u. Sie ertennen aber keine andre 1, alß Die ſeelen 
der gottloren menfchen, welche, wenn fie aus der bölle gelaffen / eine 
zeıtlang — — * Boden) m bc wa bin und ber * 
md den un! ſo immer I 
berebren / wird Sommes 
not. Hodom genennet, Die Talapoins fagen von ihm , daß feim 
pruber Thevathat auf ihm gormig worden, und ihn befrieget babe, 
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Weil er aber nicht vermögend geweſen ibn feiner gottbeit m berau · 
ben, babe er eine neue religion aufgerichtet, woraus febr viel andre 
fecten entitanden : wie fie Denn auch vorgeben, daß die Ebrifien übe 
ze religion von Diefem Thesathat, welcher Jeſus Chriſius jey, ber 
Tommen, welcher defwegen , weıl er jeinen bruder Sommonots 
Hodom verfolget, in der bölle gefrafft werde. Hedurch jucen fie 
das vokt von der Ebriftlichen religion abzuichreden. Ferner 
geben ihre lebrer vor, daß Sommonot · Hodom, nachdem er 
Die menicyen in ber wabren religiom unterrichtet, endlich ger 
fiorben 1m , um niemals wiederum gebobren ju werden, und 
den achten jene eingenommen babe ‚ um Dafelbft Die aller» 
volltommenfte feeligteit zu genieſſen. Kein leichnam fol ver» 
brannt worden, feine gebeine aber noch vorhanden ſeyn, wel ⸗ 
be ibrem vorgeben nach eine wunderbare frafft baden, und 
einen fonderbaren glang werfen , welcher, ald ein gewiſſes merd · 
mal feiner gottheit, Die augen derer , die fie anıchaucn , verblende. 
Die Talapoınd, welche der Siamerer Driefter, geitliche ordens · 
leute und lehrer find, werden als die wahren nachfolger ibres Got» 
tes angejeben. Sie baben wenig , oder fait gar, mıchts mit der 
welt zu ıhum, und grüffen keinen laven auch den König ielbit nicht. 
Sore öfter find lauter coltegia oder ſchulen zu erziebung der jur 
gend ; wie denn der vornehmilen leute Einder Dabın geichidt wer · 
ben, fo bald jie nur einiges unterrichtd fäbıg find. Sie leben ſeht 
frenge und aufs beiligde nach ibren requln, und find einem obere 
baupte unterworfen , nemlich dem Brieiter des aroifen Vagods in 
Siam, der bauptftadt des Köntgreicht, Ste aeben ın gelber 
leinwand gekleidet, und haben beicborme Fönfte. Sie fleben unter 
dem gelübde der keuſchbeit, jo lange he Prieſter ind z baben aber 
freubeit ihe Brieftersamt auszugeben und zu benrarben. Es giebt 
auch ben den Siameſern eine art vom geiſtlichen franengunmer , 
weiche jich allemal zu dem gebet einftellen und die Eurchen.ceremos 
men verrichten, aber an kein gelübde verbunden find, noch einige ber 
foudere regul zu beobachten haben. Sie baben keinen beiondern 
tag in ver noch zu der öffentlichen andacht / auffer Den tagen Der 
dier viertel des monate 5 fie baben auch eine art von falten, in wel» 
en fie ſich von unterfibiedlichen arten der ſpeiſe entbalten. Sie 
beten für Die todten und balten ihnen mit febr viclen prächtigen cere» 
monien leichen-begänguuffe: denn fie haben nicht allem bey allen 
begräbniifen vornebimer perfonen muſic , fondern auch öfters thea · 
tralıfche fhaufptele und ſeuerwercke. Sie können fich mit ſolchen 
leuten, die andrer religion find, gar leicht vertragen, weil fie glät» 
ben , daß aue leute in ihrer religiom felig werden können ‚ wenn fie 
fich nur in der tugend und liebe üben. Von der beiihaffenbeit des 
welt»gebäudes baden fie folgende gedanden: Sie balten Davor, Daß 
himmel uud erde unericbaren und ewig feun, und Eönnen fich nicht 
einbilden, daß die welt jemals einen anfang ebabt, oder ein ende 
baden werde. Die erde ıfl, ihrer mennung nach; nicht rumd , fons 
bern eine platte und ebene fuperficies oder oͤber · aͤche welche fie ın 
vier viereckete theile untericheiden, die durch das waſſer von einan» 
der abgeiondert find. Die gantze erde aſt (wie fie ferner vorgeben) 
mit einer ſtarcken und über alle maffen boben mauer umgeben, au 
welcher alle gebeimmife der natur in groffeıbcharactern eingegrar 
ben find. Mitten in Diefen vier theilen Der welt foll ein ſebt bober 
berg feyn, um melchen die ſonne und der mond immerfort derum 
dautfen ; durch welcher bimmeld-hchter täulıche umdrebung ta 
und nacht gemacht wird. Die erde babe unter fich eine febr groſſe 
tieffe von maflern, welcbe Dieielbige traͤgt, qleichwie das waſſer cın 
ſciff auf fich kräget. Diefe waſſer, welche die erde tragen , erbalte 
ein gewaltiamer wind , der innmerfort bläfet , dag fie nicht berab 
fallen. Chaumsnı ambaflade de Siam, Ohi/y & P. Tachar.d ın ihrer 
Siamifchen reife-befchreibung, Leuberc. 


Siam die haupt: hadt in dem Königreiche Siam, bat von den 
Portugreren biefen namen befommen Denm die einwohner neu 
wen fic Erungfi ayu tba va, daraus einige Yurbia , Fudın, Dudia 
oder dia gemacht baben. Crungfi beifl jo viel, ald eine vortreis 
&be ſiadi. Ybre bifioriensfhreiber nennen fie auch Grung teppa 
Vora ma ba na Kon, das it, die Englische, wunderbare und unge · 
meine ftadt. Engluch nennen fie fie Dewegen , weil fie vor mens 
fen unüberwindlich gehalten wird. Sie liegt auf einer inſul, wei · 
che von dem Rufe Menam (deffen name auf Teutich fo viel bei, 
als die mutter der Aüffe) gemacht wird. Beragter Auf aft um dieſt 

‚gend fehr breit und inet. Einige ſcribenten balten Davor, daß Dies 
0 ein arm des Gauges jen; allein fie irren darinnen, weil er 
micht weit von den grängen von Laos aus einem groifen berge ent» 
foringet. Er tritt ale Jabr aus, und jeget alled land um die fladt 
berum unter waller. Das waſſer dieſes Juſſes it ſedt gelund, bat 
aber febr viel crocodile, welche ungemein groß find, und Die mens 
feben freffen,menn fie felbige allein und unbewafnet antreffen. Die 
figur der ftadtift fait rund, und begrei etwa a meilen in hrem ums 
fange, Die vorftädte, welche auf jeglicher feite des Auffes fteben , 
find febr groß und eben fo wohl gebauet , als die ftadt. Sie bat 
diel ſchoͤne firafien, und auf denfelbigen fehr fcböne gerade Candle , 
auf welchen man fait zu einem jeglichen baufe Der hadt auf dem 
wafler tommen kan. Die gebäude dieies ort find vortrenich fchön, 
und die in den teinpeln befindliche ſchaͤtze baben idres gleichen nıcht 
in gang Indien. Alle ihre kirch · thuͤr nie und poramiden find ver» 

‚ölder,, welche von weitem einen vortrefichen profpect geben. Der 
öntgliche paltaft ftehet an dem ufer des Auied, und bateinen fo 
gm umfang, daß man mepnen folte, ed wäre eine gange ftadt, 
le darinnen befindliche thürme und puramiden ind gleichfalls 
bergdibe, und des Königs und der Königin gemächer mit unglaube 
lchen koitbarkeiten und fchägen angefüllet, Dan mag binieben, 
wo man bin will, ſo fieber man lauter gold und beilsalängende 
eelgefteine. EB iſt dergleichen in gang Orient nicht zu finden, aude 
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ommen allein in China. An. 1634 erbaueten die „länder 
— em bauf , ſo eines von den Rhönden alt, die ihre On · Inda ⸗ 
niſche compagnie ım Orient hat. Die dandlung hat viel narooe: 
in diefe ſadi gezogen, welche ich alihier miedergelaifen baben. Je ⸗ 
doc) wohnen keine andre go der ftadt, als Engelländer, Holländer, 
Vortugieren, Frangojen, Ehınefer umd Maurer, das ıft , Türden 
und Pabometaner. Die andre nationen find um Die ſtadt in ge 
wiſſen lägern logıret, fo Da eine jegliche mation beufammen wobr 
net. Unter den Dayodes oder teinpeln in Siam iſ Derieniae, wwele 
ber in des Königs pallaft zu finden, der foibarke und präsbtigfte- 
den deffen there it auf einer jeıte eine Lube, und auf Der andern ein 
ber alle maffen ſcheufliches ungeheuer. Das inmendige ſchim · 
mert von lauter golde. Die wÄnde, die geläfelten gewdlber,, Die 
pfeiler und alle figuren find (omobl vergöldet , Daß fie allerfeitd mit 
jöldenen blecden überjogen ju ſehn fbeinen. Wenn man einige 
ritte in dieſen tempel bincin gegangen, ſiebet man eine art von 
einem altare chen, auf welchem vier bilder von maßınem golde 
befindlich , die fait ſo doch find , als ein mann , welcher mit dem 
beinen ereugweiß iger, wie die eimmobner in Siam zu tbum pflegen. 
Eın wenig weiter bin iſt eine art von chor, allıwo Der reıchfie Bagode 
oder göpe der Königreichs ul, denn Dieier name Vagode wırd obne 
untericheid jo wohl den tempeln , alß gögen, gegeben. Died 
gensbuld ftebet und berübrer mit feinem baupre die decke des tems 
delt. Ea ohngeſebt 45 Ihub lang und 7_oder 8 breit. Das, M 
am meiften darası zu bewundern , ıfl dieſes, daß ungeachtet ed 
febr groß, es Dennoch von purlauterm golde gemacht ıfl. Es wiegt 
jum wen igſten 12500 pfund, und k alfo über ı2 millionen und 
00000 Frangöfilche prumd zu fhägen. Man fagt, daß dieied une 
gebeuere groife gögensbilb an eden demſeſdigen orte, wo es fiebet , 
gain. und nachgebends_der tempel darüber gebauet worden. 
uf den feiten Diefes gögens find umterichiebliche andre Fleinere (tar 
ten , welche gleichtalis von golde und mit ebelgeitinen gejireet 
find. Obnge febt 100 fhritte von des KRönigd.pallaft ſuͤdwaͤris ıft 
ein andrer tempel, welcyer nicht jo Koflbar , als der vorige, 
gleichwol aber ſchoͤner und ordentlicher gebauetift. Er praͤſentitet 
ein creug, wie unfre Eirchen, und bat oben g gemwöiber. Dasıenıgc, 
welches in der mitten ficbet, ıft dag gröfte unter allen übrigen. Das 
dach it mit vergöldetem zum gedeckt. Diefer tempel in mt 44 
febr wodl ausgearbeiteten groſſen puramuden gezieret ; dieje und 
was fonft umber geiegt ft, eben in einer fchönen gleichiörmigfzit. 
Diefe ppramiden (teben auf 3 grundrufen oder füllen von unters 
ſchiedlichet hoͤde. Einige davon geben oben fpigig Au ; andre bin» 
jegen find oben rund ın der form eıwesgewölbes. Dad gange ars 
de nebit den puramıden in mit einer art eined vieredeten Creuße 
ganges umgeben alimo längft den gallerien bın auf einer feıte über 
400 ſatuen ton vergöldeten feinen in einer febe ſchoͤnen ordnung 
gende find ; die andere feite aber junechfl an dem teinpel ıft offen. 
 Tachard, reife nach Siam, 


Sian gyang / eine ſtadt in China, in der Prodintz Hunguan 
iſt cın ee ort, und Die bauptsftadt eines landes ats 
andere fiädte im ich begreift, Marti Arl, Sinic. & 


Sigra / eine Leine ſtadt in Brefilin Süd- America, am einfı 
des Aufjes Sıope in Das Mar de! Nort, alimo fie einen guten be 
und ein feiles ſchloß bat. Sie dit die bauptsfladt einer Dortugieiie 
fen Capirania, und werden von dannen baummole, ceıflall,jubelen 
und brajilien.bolg abgebolet. 

Sibga / ein Königreich indem eigentlich fo genannten Indien 
oder Indoftan, gegen den uriprumg des Ganges, And den vertan 
caſus zu, zwiſchen Naugracut und Pitan, 


Sibentbal,Sibnenthal, ein ziemlich groffes tbal längit dem 
Eidnendug ın dem Ganton Bern, gegen der Kepubire Wallıs, wel 
es ın das obere und niedere Sıbenthal getbeilet wird. Hasüper 
dem ſtaͤrtlein Wunnus hegt,iik das obere, welches vor altem Denen 
Freven von Brandis zufiändig geweſen. Die Berner baben es 
an. 1387 Im Erieg erobert, und eine vouten Daraus gemacht. Der 
Vogt wird Caſtlan genennet und wohnet zu Zwenfimmen. Das uns 
tere bat vor altern denen üreyen von Wenjenburg gebdrer, mit 
welchen die Berner offt in krieg gerarden find. Es ut endlich an 
die Edien von Scharnachtbal gefommen, weiche tolches an. 1449 
der jtadt Bern zu kauffen geacben baben. Der Vogt wird auch Ca» 
filan genennet,und wobnet zu Wimmus. Es beareifit in allem 6 
kirchipiele. Plantin Abrege p.466. Sumpf, Steisler,* 


Siberien/ eine ge Provinz und Königreich zu Mofcau ger 
börig in der wüflen Tartaren, gwiichen den landichafflen Tandora ⸗ 
Lucomoria und Vermsti. Die hauptfladt darinnen if Eiber, 
welche an dem fuffe Do liegt. Die andre ftadt in Tobolsty am 
dem fuß Tobol, 300 meilen von der ſtadt Moicau. Diefe derde 
ſtaͤdte ind benderfeits eines einigen Er Bucboffs fi Diele Bros 
ding iſt ſo grof, daß am einigen orten kein alzubefftiger winter, am 
andern orten hingegen Die kalte fo groß ifl, Daß der erdboden weder 
graß noch Früchte hervor bringet. An diefe unfrudıtbare Kalte de · 
ter ufegt der Ezaar ſolche leute, Deren er gerne lof feon mil, zu vere 
meıfen. Zu Toboldky wird jäbrlich von allen Nädten, fo dıffeıt und 
jenfeit des Obp liegen , die fteuer von dem leder und pelgiwerd ab» 
etragen,und an den Ejaar übermacht. Derfelbe hat auch ın dies 

jer ftadt einen General-Gouverneur , weſchem alle Gouverneursim 

Eiderien und Samopeden — find. Em gtoſſer tbeil 
von dieſem lande tft moraflig, und bat fall nichtd anders, ald dor· 
trefich rauchwerck, wornit nach Archangel gebandelt , und Dem 
Gaat der triout abgehattet wird, fintemal in diefem lande die 
fbönfien zodel gefangen werden, wie auch andere tbiere, d Foflbag 
beigweret haben- Deßgleicpen giebt e6 dajelbft eine gar ungerneine 
Menge 
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menge von biewen. former waͤhret 9 wochen an manchen ebret wurde. Die Römifche biflorie meldet von büdhern, wı 
orten —— grofler es das getvende reif wird , aber nicht Die Sibulla Cumana Targuino Superbo am, Boten, und Buck 
die garten-und baum-früchte. Der Ezaar Peter Alerewig bat im 300 Cronen gefordert habe. Als er num fie defbalben außgelacht , 
anfang des 18 feculı folches land jebr. mut Addten und dor gern an» babe fie 3 Davon ın8 feuer deiworffen ‚ und Die noch übrigen fechfe 
ubauen gen , fonderlich durch Die gefangeneo Schweden. um den barıgen preißibm angeboten. Als er aber auch dieics ans 

ie eimpohirer reden Die Ungaruiche (peache, welches viele auf Die erbieten verächtlich gebalten, habe fie noch drey andere davon dere 
gedancken bringet, dag die alten Lingern aus biefer gegend gefom» brannt , morüber fich der König dermaffen verwundert , daf ee 
men, hr Kong Gaar Sıbereio wurde nebft, feinem meiften {hr Die 300 geforterie eronen für Die noch übrige drepe gegehen , fols 
Adel au.ısg4 von dem Morcoitifchen Groß Füriten Tbeodoro che bücher in einen feinernen Kaften legen, und fie als lıge dinge 
Poanomı, gefangen genommen. Gegen die öliche gegend dieſes im Das Capitolium fegen laflen, woben er 2 Parricis, welche Duum 
des zu find Die Tungoes und Lucomorianifcye Tartarn , welche viri genannt worden, andefoblen, die aufficht darüber zu baden, Zu 
mebrentheus einem Tartariichen ürften unterthan find. Odcarss Diefen buchen nahınen Die Köiner bey vorfallenden wichtigen an 
Mofcovyuifche reife.befchreibung. - edge! — — war, ihre zufucht. PL 
-Amonftratenfer-ordend, war e ni n gegangen, Dazu Sdllaͤ jeir 

a aan Kastanie mann, im rule ne on Gar aut dag Cpmolım ee 

chen orden hr 
Wiarkensaneneigrhane — — — — — Üelecineh YOLSund ge Abgrund 5 Gen u kn nen Riten, um 
flard 8 jabr Dernacb. Ex beicheieb des beıl. Stardı und igeiderih ik oc i ammen ju lefen, 
; ö i . Au lius Craſſus und X. Valerius Flaccus 
Ian, —* de hift- Latin, Mireus in chron. Pramonftr. dem Könige vom Dergamus, gerandt, > braten ee 


. 1000 den Sıbplien jugeeignete were , wel 
Sibtlor/ war ein luſtiger Rath an ded Königs Henrici TIE yatperionen gegeben Datten.. Gunfeben anne einige 8 
bof, von dem das abiomderlich zu mercten/ daf , da er Ruf Eat dem atbe beorbert, felbige Durchjufeden , weil viele Darunter 
nes menicben gefchont , er Doch niemals des Königs perion feIOR überfligig oder falfch — hienen. Hierauf wurden fie an flatt 
durch feine von angegriffen. Es wird feiner öffterg in den — der vorigen Sıbpllmilchen Dücyer ,_ die verbrannt worden, in daß 
fiben ichrifften derfelben jeıt erwehnt. Kemarguesfür lacnfef.de  neuerdaute Capırolium neleget. Zu Augum jeiten wurden 2000 
P-283. berie, die man gleichfalld den Sibpllen Jugeeiguet, verbrannt , dies 
Siburg / if eine kleine ſtadt, welche der Landgraf von Heffen» Jeniye aber, weiche man vor recht bielte, in a göldene büchfen ein· 
Caijel, Karolus zu anfange des 18 feculi, ım Mieders Heilen bey geichloifen, und in des Mvolloteinvel gelegt, um darinnen verwad · 
dem zufammenduß der Domel und der Weſer hat bauen laſſen, alle ret zu werden. (Einige fagen, Daf dieie bücher gleichfalls verbrannt 
wo fich dor verwundete Dfficierd und foldaten ein gutes plegbauß worden, als Nero die Hadt ın feuer gefegt; allein fie können folcyed 


befindet. durch Leine ſaitſame gründe erwerfen. So viel i gewiß, dag, ( 


. lange als Die beydnifcpen Kanfer zu Kom gedli 
Sibylla, des Königs von Zerufalem Baldulni IV ſchweſter / gebene Sidvlimiſthe oracula Dar orgfänig vernßree al Border 
und Buibens von Lufiquan, gemaplın, wurde anfänglich an Wil» entgft Dem japenn nach zur zeit Der notb und bev vorfallenden wich · 
belmanı Langſchwerd/ Margarafen von Montferrat, vermäbler , tigen angelegenbeiten ratb ii genommen worden; wırwoblen ın Dee 
von welchem lie einen ſohn batte, mit namen Yaldumus , den ſein hal nur zu gewiß ift, Daß dieies menft eine poltfche hit des NRömte 
deiter unter dem namen Balduinus V zum Könige crönen Keß. fchen Ratte geivefen , um unterm namen der Eibulien, was dene 
Aucın Da er ein jabt bernach, ald er zur crone gefommen, ſtatb, wut gut dundkte,dern abergläubifchen old werd du machen. In gieis 
de Sıbollaan. 1186 auf Den thron gejegt. Hierauf fiifteten Die chen abichten abe Weiffel ließ auch der abtrunni Zultanıs , ald 
Tempelpereen und bojpitaler Herachum , den Patriarchen von das bendentbunm wieder einführen wolte, dieſe bücher nachfuchen, 
rufalem, an, fie Dabın zu vermögen, daf fie Guidonem von kur um wie erfagte, rath daraus ju nehmen. Wir baben noch vi 
inan erit von ich floifen möchte, welches fie auch zum fcheın that. (Griechiiche verfe, weiche in acht bücher eingetbeilet find,und oracu. 
en nachdem fie alle Durch einen end verpflichtet, denjenigen vor 12 Sy ‚oa genennet werden ; alleın viel gelebrie leute halten das 
ihren König zu erkennen, mwelcen fie ermeblen würde, (egte fie Die nor, Daß fie obnaefebr ın Dem andern jeculo nach Ebrifti geburt and 
erone dem gedachten Guidoni auf, und erklärte ich öffentlich, Dab, licht Fommen und falſchlich eingefchoben worden. Es erbellet auch 
weıl derfelbige idt rechter mann wäre, fie auch feinen andern zum dieſts fo klar aus mob] bundert orten der verfen felbft , und il von 
Könige erweblen fönte. Alſo wurden alle guweſende Durch ibren Blondello 10 ausführlich erwieſen 
eyd gegiwungen, fi ee: wabl u — — Jul —— mebe Daran umeicin fan ; one] 
fen von Zripoli, welcher auf ſie und Die crone ich bofnung chen offenbaren umwabrbeiten und wider ſprechungen oder contras 
e. Gun. Tyrmelib.aı ©. Befildus de regibus Hierofol. p. Dictionen zu melden , melde denieiben 
— Hiſtre de S. Louis an. 1688. nebmen mürfen, Voßn ee 


Fius fügt mit gutem grund , und zufol 
Sibylien, diefer name wird einigen hendnifchen jungfeauen Llareiten berichten der Römifchen geidhı three Kap Die alten 


jeden, welche von Dem jobme Gottes jollen geweiſſaget baden. Er Gibullmifcben bücher, welche dig zur einäfcherun, des Capitolüi er⸗ 
— in der Gncanfsen ſprache fo viel, als der rat Gottes balten worden , lauter weltliche arg in ſich begreifen 3 "ielenige 
Zuir Sara da daß erfie wort nach der Laconiichen mund » art aber, welche Octacilius Erajfus aus Griechenland gebradit, ein 
an flatt Asse ausgeiprodyen wird; wiewohlen andere dem wort Ne propbejenungen in fich enthalten / welche von —— Yuden 
einen Hebräifchen urfprung geben; andere , und jwar fbier am dor Sibpllinifhe oracula ausgegeben worden, ber mag e6 
mabefcpeinlichten, ichlechterdingen bafür halten, ed wäre der name ommen , daf unter Diejen propderegungen auch einige derſe gefuns 
eines waht ſageriſchen weib3 geweien, und nachmals allen Die gleis dem werden, wortmnen von der zukunift des Mefias gehandelt wird, 
che gabe vom jich rübmten zugelegt worden, Dieier Sidvllen wers Piewobl dannoch die meilte Diefer art unftreitig von gewilfen Edrie 
Den insgemein jeben gezebler; wiewol die mabler ein dutzend dar fien durch eine nicht mit beftem recht aljo genannte piam fraudern 
aus gemacht haben. Sie werden von unterichiedlichen fceıbenten find —*— worden. Ferner Rue dınzu, daf die jegtber 
auch in verfchiedentlicher ordnung angefübret, woran 1edoch wenig meldten bücher von den vätern in ibren Icheifften wider Die den 
Iteget; um fo mebr ald von den wenigiten unter der zabl recht ge» ‚angezogen worden. Ein Srangöfiher Medicus, Petrus Detitus, 
moi ifi, ob fie je würdlich in ber welt gelebt baben, und das meilie bat einen tractat gefchrieben, worınnen er fich bemüber zu erieie 
auf alte ſehr unfichere tradıniones oder ſaagmaͤhren anfoınmet. Die fen, daß nicht mehr als eine einige Sibylle ın der welt gelebet/ wei · 
erfle und dltefte unter ihnen iſt die Stbylla Delpbica, welche von eis Che eine propbetin geweien. Diefed fucht er damit zu beftätigen , 
nigen Artemis genennet wird. Diefe [OU noch lange vor dem Tro» weil die jtribenten, Die von ibhen gefchrieben, ſich num mit einander 
janifchen Errege geweiffaget haben. Einige halten Davor , dag Hot zanden, und nicht gewiß Dacınne feyn , wie viel deren geiveien, und 
merus unterfhiedliche vonibren verſen mit in feine Niades hincım ie fie Diefelben nennen follen. Gr bemeifer auch, daf die rechte 
gericht babe. Sie iit eben diejenige, welche von Diodoro Sıulo Sibylle eine Briecifhe weibs.perfon gewefen, weil alle derfelbie 
1 genennet wird, und war ded Tırefias tochter. Dieandere gem jugefähriebene verje in Griechifcyer fprache eyn, und nicht vere 

int Die Sibolla Erotbräa. Die dritte die Sibylla Eimmerta, alfo mutbet werden fönne daß jolche weibs-perionen , Die in Chaldd 
genannt von einer Provins in Italien, unwen Cuma, Die vierd» Vbrogia und Ftalien gebodren, ın Griechifeder fprache geichrieben 
te ift Eumana,fonit auch Demopbile oder Heropbile genannt; wie · baben folten. Endlich ſchleuf er / daß, wenn ja mebr ald eine Eis 
mobI auc einige Diefe junamen der erften oder Delpbifchen beyles bulle in der welt gelebet, fie alle jufammen Griechuche perfonen ge» 
n. Die fünffte war die Sibylla von Samos, welche mit eigent» weſen ſehu müften. Sierauf widerlegt er Die mepnung,, da einige 
fiben namen,ıwie Eufebius fagt, Erppbila und nacy Soltni bericht, davor halten, daß alle weibssperjonen , welche den geıf der weh 
orhräa bief,umd lebte zu Numd Pompılitzeiten, Der Ervtbrää/ ſagung gehabt, oderzu haben vorgegeben, Sibnllen genennet wore 
mag jetst gleich Diefe Die fünffte,oder Die andere an der zabl ion, Den. Diefed thut er Durch eimige zeugniffe , welche aus dem Pau 
merden diejenige wenfagungen in Griechiſchen verfen von Ebrilto fania, Hygino, Blutarcho, Vlatone, Arriano, Dione, Eorafofiomo, 
zugefchrieben , ba die ech buchflaben der verfen nad) der jogenanns Qarrone, Kactantio, Herodoto und Kenophonte genommen find, 
lem Acroftichifchen art die Briechiichen worte ausmachen / welche fo Letztlich fucht en zu beiweifen , daß der name diefer Sıbolle Speror 
viel bedeuten, ald Jeſus Edriftus der geereugigte Hevland. Die pbile gewefen, und dah felbige in der fladt Erurhrda in Klein» fien 
fechfte war Hellefpontiaca, gebobren zu Marpeifa oder Marmıla gebobren worden. Dierded jeugt er, daß die unterfchledlichen na⸗ 
=; dem NHellefponto, Die fiebende war Sibula Libpca ; und men, welche Die ribenten ıbr gegeben, Daher entfprungen, weil fie 
Die achte Verfica. Der beil. märtorer Fuftnus hält davor, daß viel berum gereifet, oder weil der geh der fie getrieben, fie vom eis 
fie des bifloriensfchreiberd Berog tochter gewefen. Andere hinge nem orte zum andern geführet, diß Daf fie endlich zu Euma in zn 
ven fagen , fie fen eine Yüdin gemeien, mit namen Sarmbetbe, und lien geflorden fey. Disdorus 1.4.c.6 Paufanıas in Achaic. Sehmus 
Babe 24 blicher binterlajfen , worınnen fie von der zufunfit des 7. Zuftim, Marin parzn ad gent.Clem, Alex, Lı & 4 ftrom. 
Miesias geredet. Die neundte war Sibhlla Vhrvgia, welce ibre Eu/es. in chron, & hift, Sozemenus), 2 hift, c, 1. Nicephorus 1.8 
propbezenbungen zu Ancyra beraus gegeben. Die jebende it Sir c.9. Lafamtins ]. 1c, 6. Job. Bocacins de tem, luftr, Onnphrins 
bpla Ziburting Nonnen genannt , welche ald cine göttin vew deSibyl, Aieciels chronic — Pestitus de Sibyũa. David 
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Blondellus de Sıbylis, Iascus Voftus, Servanus, Galeus, Lud. 
Elias du Pin. Jac, Alexander &:.* 

SSibyRiftäy ift der name ‚ den viele Henden zu Drigenis jeiten 
denjenigen Ehriften gaben,die die oracula der Sibylien vor ers 
kannten, und ch zum bemweiß der Ehrifllichen religion deriels 
u gar zu viel zu bedienen pflegten. Origemes contra 

um. 


Sicambriy ein vol indem alten Teutichland, welches Stra 
bo die Sugambros,und Brolemäus Soncambrod nennet. Einige 
feribenten halten davor, daß fie zwiſchen dem Nheinftrom und der 
Maas gewohnet, alwo 8 ern it. Allein andere derich · 
ten, dag fie langt dem Auffe Mayn bi an die ee ihre wohnungen 
gebabt, und dag fie in nachfolgenden zeiten Franden genennet wor» 
den. Doch ıfl diefed denen jew der alten ten tlat 

unvider, aus welchen allen dig am wabrfcbeinlichften ınag 
Hbiofien werden, daß die völder fo goifcben dem Mapn, Rhein, Eib 
und Dezam gemobnt, deren dann Lie Stcambrı nur ein kleiner theil 
geweien, unter dem namen der randen ın ein Reich aufammen 
geichmolgen feyen. Die Ufipe! 
ameige oder wenigſt nachbarn von diefem volde. 
* Piwarchus in Jul. Cxlar. Die, Orsfius, Quveriu- 
nu &c.* 


Sicambria / war ebemald eine ſtadt in Yannonien. Man 
bat in Alt-Dfen in Ungarn eine infcription gefunden , woraus er · 
deilet, daß Sicambria eben die ftadt fen, weiche jetzt Alt«Dfen ger 


nennet wird. 

Sicard oder Sihard, Biſchoff von Eremona. Um das 
jahr 1 160 fchrieb er Die biltorie der Päbfle, wie Rapbael Bolaterar 
mus meldet, daraus erbellet , da& Voffevinus und Lelandus geirret 
baben, wenn fie vorgegeben, Daf dierer Sıchard eben derjenige 0, 
welchen Paurentius Laureti, ein Carmelit aus dem 16 ftculo , eine 
feiner feprifften bedicret babe, Denn es hat dieſer Laurentius Lau · 
rett, welcher auch Bifchoff ward, fcholia in Sichardum Epifcopum 
Cremon verfertiger , umd folches opus wurde dem Eardınal 
Sfondrati dediciret. Was Sichardunn betrifft, fo bat derielbe et« 
was fpäter gelebet, ald Wolateranus berichtet. Doch bat er feine 
hronic nicht bif an. 1221 fortgefeget, jondern nur bis a. 
1215. Das wenige was allda folget, it von andern binzuge» 
füget , wie folches aus dem worten erbellet, weiche am ende 
des MS. welches Eunper , ein Deputitter von den verfarmlun 
‚gen der GeneralsStaaten der vereinigten Mieberlande gebabt, ans 
autceffen find. Cave Lombec. bibl, Yindob, t. 11 p. 871. Jumd, 
not.in Voll. &c. 

iccamay (Sibrandus Tetardus) ein Frießlaͤndiſcher Juriſt 
Bi N Bolsward, bat ich zu ende des 16 feculimut ver« 
fipıedenen ichrifften betannt gemacht , als da find, de yudiciis cen- 
tumviralibus; anuqux Frifiorum leges; kalendarium faftorum 
&c, Durch welche er im noch jungen Jahren eine ziemliche gefchid 
mchteũ gejeiget hat, Andres bibl, * 


Siecius Dentatus / wiewol ihm andere Sicintum nennen / 
und genif ıft, dag zıweg befondere geichlechter zu Rom geweſen find, 
eines dee Sicciorum und dad andere der Steiniorum. Er ward 
bald nacı verjagung Zarguml und abfchaffung ded Königlichen 

td Tribunus Plebis, fonft auch ein über alle maffen tapflerer 
mann. Grmar in 120 ſchlachten und ——*— geweſen, und 
batte über dieſes acht Duelle,oder abjouderliche gefechte wider eingele 
ende nach zuvor gefchebenem ausbolt gehalten, worinnen er allejeit 
den fieg bavongetragen. Die anzahl derer geichenden und ehren» 
ichen, welche ibme von denen Beneralen , unter welchen er ger 
et au delodnung feiner tapfferkeit ertheilet worden / war jehr 
groß; maffen er 8 guldene, 14 burgerliche 3 mauerscronen, ı bela · 
ngs-cron , 83 keiten, 160 armbänder , 18 fbieffe obne eifen 

fo auch ein dergleichen edren · geſcheuck war) 125 pferd-jieratbe 
le empfangen haben. Er batte die waffen und Eriegd-kleider vom 

6 feinden , die er mit eigener hand getödter, mit Ab zurüc ges 

‚acht. Er batte unter 9 Generalen gedienet, welche allerjeits 
durch feine bülffe Die ebre dedtriumpbs Davon getragen. In den 
befagten ſchlachien und rencontren bekam er nıcht weniger, ald 45 
wunden an dem vörbertbeile feines leides an dem bintertheile aber 
gar keine. Dabero wurde er der Roͤmiſche Achilied genennet. Die- 
myf. Halic. \. 10. Plin,. 1.4 0.1 & c.81.28, item |, 22. c,5. AGeh. 
ERBE Val. Max]. c.2. Fulgent, Placiades ex Varrone, Vers 
fe. ‚Rom, apud Fabric, & Grur, * 

Siccutyfolte eigentlich Succoth beiffen,oder auch Siccutho / war 
ein abgott,dem Die Linder Iſtael in der wüften gedienet haben. ‚Die 
meiflen Gelebrten balten c# vor ein nomen appellarırum,und über» 

‚ned durch hütte. Wellen nun im beiliger fchrifft das wort Bes 

dazu gejeget wird, ſo haben fie es für folche bütten genommen , 

173 Ba den Böpen-tempeln, fonderlich der Venus, aufgeichlar 
je weibs · leute ſich zur unzucht Darftels 
Aein die Hebräifche Iprache bat keine foldye formam , daß 

von einem verbo medi= inarz ein ſolch nomen fubftantivum 
bertommen £önte, daber von 10 nicht deriviret werden 
Tan. Bleibt es alfo ein nomen proprium. iewoblen die ge» 
meine überein ung der Juden, und was noch mebr, fchon der 
alten 7o Dolmetichern noch einen fihrclern bemeiß geben, welche 
allefammt eine befondere art von einem abgott oder abgöttern and 
diefen Succoth , und Succoth Benotb machen ; memlich eine ben« 
nen mit ihren glucken, wodurch, Dann von denen dag geflien 


+ Tencteri und Bructeri waren 
Cefar de bello 
ins. Rhens- 


‚en waren, und darinnen jun, 


derer Bjadum mit fo viel geöfferer mahrfcheinlichkeit verflanden 
wird,ald dieabplonier jeweilen geofleget.die dimmliſchen geitirne, 
unter welchen die Vlejades gar befondere eigenfchaiften fh 


ten, göttlich zu verehren. Nur die 79 dolmetcher mögen etwas 
anders vertanden haben, indern fie die Hebraͤiſchen wort Soccer 
Benith ichreiben, Amer 5,26. 2 Reg. 17,30. Baruch, Rafchi & 
Kımchi ad hl, Abarb. Selden, de Düs Syris & adeum Bayerus , 
Schedius de Düs. Buxwrfl. in Lex. Rabbin, Frifcbmusb de Mele- 


Cel. ber Carli,Crauj. in dil, de Succsub Benoth. * 


Sicardus/ (Fobannes) ein derühtmter Rechtsgelebrter de⸗ 
16 feculı , wurde zu Buichoffsbetm in Ftancken vom geringen eltern 
gedobren, Er legte fich zu_ Erfurt und Fugolftadt anfänglich auf 

ie humaniora, und berurfte ihn der Stadt» Rath su München in 
ihre (cdule , allda die jugend zu unterweifen. Ex blieb aber nicht 
lange dafelbft, jondern begab ich an. 1522 nach Freyburg , allmo 
er eines Lauffmanns Florentti Heslers tochter obne des vater# vor» 
benuft heyrathete, wiewol der Ichwieger,vater, ald er von beilen ger 
lehriamkeit nachricht erbalten, Diefe bepcatb billigte. Mach 2 jab· 
ten wurde er nach Bafel beruffen , allmo er Die rhetoricam 5 jabe 
lehrte, Zu gieiaer zeit machte er fich bey dem damalıgen Erg* 
thog von Deflerreich Ferdinando beliebt, welcher ibm durch ein 
tlich diploma den zugang zu den berühmteiten bibliothedfen im 
Zeutfchland öffnete. Ben dieier gelegendeit brachte er Das brevia- 
rıum Yntani von den 8 eritern Düchern des codicis Theodofiani, Die 
inftixuuones Gali , und des Pauli Iibros receptarum fententiarum 
am das licht. gesauf begab er ich wiederum nad) Freuburg , alle 
wo er Jobannit Zianli, der bey dem Kanfer Marımillano Rath 
efen war, juriftiche bibliotbec anichaffte, und ſich unter Ulbarico 
afio und Scehaftiano Drrero auf die Roͤmiſche rechtögelebriams 
feıt legte, umd mebil Fobanne Fıchardo am. 1531, die Dodtor- 
würde erbielt. Wis endlich Herzog Ulrich von Würtemberg bie 
unverfisat Tübingen wieder in vorigen hand fegte,trug er Stchare 
do an. frz Die profeflionem codicis auf weiche felbiger auch mebit 
der Ratbsritelle bey Hertzog Wirich, und deſſen fohne Ebritond » - 
bıf am fein ende verwaltet bat. Er itarban. 1552 , und wird fein 
commentarius in vor eine gute arbeit gebalten. Pan- 
sirollus 1.2 C, 77. Gebsfr. bibl, jur. Simem bibliorheque des au. 


teurs, 
r Sigem, fonft au Sichtma und Salem genannt/ eine adt 
dem Kamme Epbraim ın dem lande Gammaria ‚ ift eden biefelbis 
98, weiche S. Jodanues Sichar nennet. Einige feribenten halten 
Davor, daß fie Ihren namen von Sichem, dem fobne Hemors, des 
Kdnigs ın diefem lande, befommen ; allein wir finden ım der ſchrifft / 
daß fie Diefen namen ſchon lange vor Diejer zeit gebabt. Denn vom 
Adrabam liefet man, daß erauf Gottes befehl fein land verlajfen » 
und ſich gegen Sichern gervendet babe. Diefe ſtadt wurde von des 
Jacobs jerftöret / und da fie wiederum aufgebauet worden, 
zum andernmal von Abimelech rutniret und mit falg beitreuet. Fer 
roboam erbauete fie von neuem, und machte fie zur baupt-fladt tet» 
ned Königreichd. Man trifft felbige noch aniego an,und wird Nas 
ploufe oder Ne Samarien genannt, Genef, c.34. If. c.8& 24 
ke. 12, 2 Baral. 19. Job. 4. IofepbA, J.Lı& 5. S. Hieron, 
Hebr, Bocbart. p. 1.7, 15,16% 17. Mafius in cap, ult, 
Jofu. Torniel, A. M. —* n, —8 n, Pi er 


En Pe Se RG 
D ul er, I 
Stiffis Yüttich, gelegen, Es gebörtein ziemlicher di Eid re 
dem namen dedlandes von Gichem, darzu. Etwan eine balbe 
Teutſche meile davon liegt auf einem bügel eine wegen vieler wall ⸗ 
fabrten berühmte firche, welche von den Ertz ⸗ Hergogen Alberto 
und Iſabella gebauet iſt, und durch die Patres orarorü bedient 
wird. Die Holländer nennen felbige Scherpenbeuvel, Die Frangos 
Norre Dame de Montaigu, und Die Lateiner Sacellum Divar 
irginis Afpricollis. Bon denen hier geichebenen wunderwerden 


dat Juſtus Lıpfius , wie von Denen zu Hale gefchrieden. * 
Sichem / fiche Sittichenbach. 
SICILICUS, beift den ine 

ftans ex drachmis a ſe —— —— 


dieſes wort nicht Pb febr vom gelde, ald vornemlich bevm abmeſſen 
eined ackers und dergleichen. Die urfach bievon ift,dieweil,da die 
f&billinge Der Römern nur fupffern waren, nicht allein Die uncize „ 
als die jwölfften theile Davon, fondern noch vielmebr die Siclici, 
ald die vierten tbeile Derer ungen fd gering am wehrt feyn nauften, 
daß keine brauchbare münge Darand konte gemachet werden. Gro- 
mpvins de pec, ver.g,12 & 3, 11. Pitöfens II, 787. * 


Sicilien 7 lat. Sicilia „ ein Königreich, iſt die groͤſte ini 

dem Mittelländifchen meere, und fol ini Die alten Reiben —— 
geben, vor jeiten mit zialien vereinbaret geweſen feyn , it aber der · 
nach durch em erdbeben oder durch die gewalt der an das land 
ſchlagen den meeredwellen Davon abgefondert worden. Sie bat 
aur linden das Tofcaniche meer, Ftalien gegen mitternacht , das 
Sıcilianifide meer gegen morgen, und Africam gegen mittag. 
Man megnt, daß fie anfänglich von den riefen, Läftrigones und Eye 
clopen genannt, bewohnt worden, und Sicanien von Sicano, dem 
Könige der Fderier, der fich dort miebergelaffen bat, benennet gewe · 
fen fe, und nachgehend® habe fie von den Sicilianern den namen 
Sicilien erhalten. Sie bat 3 groffe vorgebürge, Daber fie in Dem 
alten jeien Zrinacrien bie, nemlich das vorgebürge Delorumm , 
jegt Dbarus genannt , nordsoffwärts gegen Fralien zu, Bachonumy 
IR Vaffaro genannt, gegen Morea zu, füd»offwärts, und Filnbdum, 

At Capo Boco genannt weitwärts. Die Sıculi, davon diefe ine 
ful den namen führt, wohnten anfänglich in der landfyafft Latium, 
woraus fie Durch die Aborigenes vertrieben wurden; und da fie 
nachmals noch eiwas land an der Tober und an den grängen von 
Zofcanien behielten , veriagten Die Delasgi und Aborigenes fie end» 
Up auch daraus. Nachdem fie nun bieburch gendthigt — 


fic 
ch bin und ber zu wenden, erlaubte ihnen Morges , Ytali 
kin, in Denotria'yu mohnen. Adeın ibe anfübrer , welchen 
ange Siculus nennen , fette ficb bevm Morges in vers 
dacht , als ob er etwas böfes tm finm hätte, und wurde Daber 
ro gendtbiget , eine neue wohnung für ſein vol zu ſuchen. As 
fie num von dem feiten lande vertricben worden , mußten fie fich nıre 
gends anders bin zu wenden, als über Die fee zu geben, da fie dann 
m Trinactia anlandeten , und mit den Stcamern dieſe inful theil · 
ten , welche ficb ſchon vor ibnen Darinnen miedergelaffen hatten. 
Es bat wicht eber ein einiger Regent über Die gantze inſul ges 
berrichet, ald nachdem die Nömer fich meifter Davon gemacht Date 
ten. Gelo und einige zeit nach dieſem Dionvfius und fein john 
leiches namens waren Könige zu Spracufa,twie auch nachaebends 
— und Hieron. Mach der jeit iſt Sicilien eine lange weile 
em ſchauplatz des trieges zwifchen den Garthagınenfern und Rd · 
mern gewefen, biß endlich die leisten dieſes land rubig bebielten. Die 
alten dieſſen fowobl dieſe inful ald noch mebr den unteriten theil von 
talien,dene innachfolgender zeit das Neapolttanifche Königreich 
Barıfan bat, weil die Griechen viel colonien Dabim geichuet, öroße 
Griechenland. Bey abnehmendem Römifchen Reiche wurde Si⸗ 
alien an. 439 und 440 von Genferico, dem Könige der Yandaler , 
geplündert und eingenommen ; allen Bellifarinf rih ihnen ſolches 
au. 535 wiederum aus den bänden. Nachgebends ſetzten die Sar 
racenen allbier feilen fuß, und ihre Gouverneurs, melde Emurs 
nennet wurden, erbielten jich zu Valermo von an. 827 biß 1070, 
da fie durch die Nermanmer unter Robert Guiſtards und Rogeri 
anführung Daraus vertrieben wurden. Der lehte unter die ſen iich · 
tete eine monarchie daſibſ auf, und war Wulbelme I des böfen 
vater. Seine tochter Eonftantıa brachte Dies Königreich an den 
Kanjee Henricum VI ıbren ebeberen , fpriderich II vater, deſſen 
fobn Eonradus war. Manfredus , ridericı unaͤchter john 7 
maffete ſich des regiments mıt gewalt an, wurde aber von Carolo , 
dem KHergoge von Anjon, überwunden, Diefer Carolus 1, des 
Königs ın Frandreich Yudovici VIII ſohn , und Yudovicı des beilie 
gen bruder , wurde mit dem Königreiche Napolı und Sicilien bes 
lebnnet. Seine fuccellores , welche daſibſt regierten, waren im · 
merfort mit den Arragoniern im kriege verwickelt, welche wegen 
Eonitantia, Manfredı tochter, die an Perrum III , den Königvon 
Aragonien, vermäblet wat, prätenfion daraufmachten. Zu einer 
eu majjacrirten die Gicıhtaner alle in der inful beſindliche Frans 
Koren am beiligen abende vor oflern bey der vefper an. 1282, welches 
Die Sicilianifiye veiper genennet zu werden pflegt. Bon diejer zeit an 
kam Sicilien in die gewalt der Spanier, welche einen WicerKöng 
dafeldit gedabt. Nach Königs Earoli II tode an, 1699 bermächtigte 
ih deffelben der Hergog Porlivpus von Anjou. Im Utrechtuichen 
frieden ward fie an den Hergogen von Savoyen abgetreten, und Dies 
fer förmlich für einenKönig in Siciuen erkennt. Nachmal griff Spa · 
mien mitten in Dem wider den Xavier führenden krieg ohne vorber 
geichebene Eriegssankündigung auch Sicilien an, und weil Savovis 
Wer ſeus Feine zurüftung gemachei wat, bekamen fie in Eurer zeit 
die meifte und wichtigfte platze ım ihre gewalt. Doch weil die befannte 
tripleralltang fich ind mittel Ichluge, verinög deren Frankreich felbit 
feine warfen wider Spanten £ebrte, auch die Englifche dahin ges 
ſchictie Horte die Spanif pe verjagte, und endlich Der Kavıer nach 
gefchloifenem Frieden mir den Türcken eine gute anzabl feiner beiten 
trouppen dabin ſchickte/ wurde felbige in denen | jahren 1718, 19,20 
unter Kapferliche borbmägigkeit gebracht. Sieilten wird in drey 
Vrovingien eingetbeilet, weiche Val di Dentona, Val di Noto und 
Val dı Mazara genenner werden. Die haupt-fkadt darinne it Par 
Sermo, auwo der Vice König reiidirer. Defigteichen ift dieſe Made 
ein ErgsBiichöficher fig, deſſen Suflragancı jind Gergenti , Mas 
‚ara und Malta, gleichiwie des Erg Bırhorfs von Mehina fuffrag, 
Ad ‚ Eifaul, Battı und Livari., Endlich des Erztz ⸗ Biſchoffs von 
Mont-real fuflrag, find Catania und Sarayorla, Die andern 
Naͤdte find Trevano, Termini, Caronia, Caro, Lo-Zindato, Tacca 
oder Sacca, Milazzo, Alciata, Caftro Giovanni, ic. Es hat 2 unie 
verfitdten , eine zu Mepina, die andere zu Gatania. Sicilien iſt 
über alle majfen fruchtbar an getreude und alleriey früchten, und 
wurde Dabero vor alterd das Römsiche tornhauß genennet. An. 
1693 den y und ır jan. erlitte dieſe ınul ein erſchtẽckliches erdbe · 
ben, ſo dag die Hädte, Eatunia, Augufta, Sıracufa, Zacı, Lentint, 
Earlentin, Noto, Modica, Ciell, Randazio fait gänzlich ind vers 
fAylungen worden, 36 andre oͤrter tbeıls ſtadte theils dDortjer wurden 
bıer und da verlegt, umd 24 andre litten grojfen ſchaden. Der vere 
tut dee menichen ward bey nabe auf 150000 periomen gefchägt. 
Der berg Aeina Mon Gibelo genannt, it wegen des feuerfpeyens 
berühmt. Civer. defer, Sıcil, ang, Divderws, Titus Livius. Ale 
bers, defc. Sıcil. azel, hit, Sicil, Kuteus de reb, Sicil. Hugo Fal- 
can.dus de reb, get, in Sieilix Regno. Domas. Maris Næra Sicil, 
defer. Gawfreds Minachi de acquifit, regni Sıcil. Sundeus de re- 
ib, Sıcil. Ausnfglius hikt, Sicil, Vecerius de fedivon. Sicilie, ‚Phil, 
runs Sicilia, Theatr- geneal, delle fam, nobili di Sicilia, 
Pierre del Calejv y Angulo defcript- de l Ile de Sicile an, 
1719, * 
S;icilianifhe Monarchie / ſiehe Monarchie. 


J ſehe Procida / (Johaunes) und Car 
F ee ep en) 


Sic innis/ bat feinen namen von einen gefellen ded Bacchi, ber 
ein Saryrus gewefen , und Sicnnus gebeiffen, und war ein tank, 
dergleichen man bev vorſtelſung der fatnren oder auch comödien 
tankte, Darinn ınan allerband flelungen und bewegungen machte , 
dergleichen Bacchus und die Saryrı in gewohnbeit hatten, Ben 
dern Römern feilten fie mitten im einer Ieich»procehion dad 


fic 
gende leben und verrichtungen des verfiorbenen durch ibre ge» 
tculationen vor. Mewrjiws orcheitra, Keinrfius var. led, 1, 
23. Meurfius de funere €. 19, Gusberius de jureman, ı, 24. Pi- 
sıfcas II, 787, 


Sidingen/ eines der anfebnlichiten Keehberttichen bäufer in 
KRbeinlande, jo ſchon in den ältelten zeiten dert Adelftand. gefühe 
tet. Es hat den namen von dem Im Gteichgau nude bet Bretten 
gelegenen Ruter · gute Sicingen erhalten, Zuerſ finder man Als 
brechten, deſſen tochter an. 936 einen von 


R i Hirfepborn gebevratbet, 
Eber hard bat um das jahr 115g geledet. Don feinen nachkommen 
war Reinhard, 


der ſchwartze Nıtter genannt, anfangs Kavterlicher 
Land · Voigt zu Hagyenau , gelangte aber an. 1401 zu det charge 
emes Stadtbalters in Jtalicn. Sein fohn, Schweidet, farb ans 
7417 als Kapiers Rupert Obrift-Hofineiiter. Noch eier des nas 
mens Keindard, bejah von am. 1446 bif 1483 das Bißthum 
Worms. Sein bruder, Dietber , Burggrafzu Algen, farb an. 
1473 ald Chur Bälgıfcher Groſ · Hofmeifler, Eehweikbard , eu 
endel des vorgedachten Schweiders, Chut-Wälkiicher Große 
Hofmeiter und Obrilter , fam an, 1504 dor Pandshut in Bahern 
um. Deren fobn, rang, Kapferlicer Rath, Gammerbert 
und obrifier Hauptutann, ven welchem ein befonderer articul folgt; 
binterließ Frang Eonraden auf Sıdınaen und Hobenberg, welcher 
den Srenberrlichen charadter auf ſein geichlecht gebracht. Er war 
Ehur-Prälgiicher Marfchall, Yızdaın zu Amberg , wie auch Kad · 
fers Darimikanı II Reihe Horumd Krichs:Raıh, und hatte £ 
föhne, die waren 5) Yürge Wildeim zu Ddenbacy, 2) Reinhard 
du Landfiubl, Kayfert. Lammer-Gerichts: Alkchior ja Epeyer , wel 
he beude ihren alt in dem 17 feculo geendiget , 3) Frank, 4) 204 
bann Schweitard, 5) Friedrich, deren jeder eine” abfonderliche lie 
mie angelegt, welche big Diefen tag Hotiren. 

Srang bat die Sictingifche Inte gefiftet, und it at, 1597 alt 
Ebur-Prälstfcher Rat mit tode abgegangen. Deſſen endel, 
Scweitvard , CburMavnsifcher Rath und Dder-Armtınann zuf 
Biſchoff heim/ binterlteh Frangen, der anfangs Chur-Mapne 
Kifcher, bernach aber Chur. Drälsieber geheimer Rath und Cams 
mer«Bräident worden, und 3 jöhne nachaelajien bat, davon 1) 
Heinrich Zudeim ebemals die elle eines Chur Wälkifchen Res 
gierungs. Raths, umd Envoye bey dem Könige Carolo III in 
Spanien vertreten , und an, 1718 als Chur. Päliicher gebeimer 
Conferential-Pinifter und. Ober-CammersPräident forıret; 2 
Damian Fobann Pbilivp, welcher als Kavierlicher Generals 
Lieutenang und Cammerberr an. 1712 in Brabant von den Krafis 
ofen gefangen, und nach feiner befrenung Genetal· Feid · Jeug · 
meifter, Hof Kriegs: Ratb, an. 1736 Commendant zu vroge ob. 
tes drauf gebeimer Nath und commandirender General in dem K 
nigte iche Yöbmen wurde ; 3) Yobann Ferdinand , welcher noch 
an. 1716 als EhursPfülgifber wtckucher gebeimer Kath , obrie 
fier Cammerhert / Ritter des ordens S, Huberti, und Commen- 
dator derfelben, wie auch Obrufter der Grafichafft Cbamb, Dbers 
Arntmann zu Bretten, und Adgelandter auf Dem Reichs:tane zu 
Negenfvurg nebft jemen ẽ föhnen Horiret-davon der aͤlleſte / Philip 
Wildeim Frantz, Domberr zu Halderſiadi worden. 

Jodann Schweickard bat die Ebernburguidie linie angefan ⸗ 
en, (0 von dem in der Unter, Pralg gelegenen Ichlof und ſtaͤdtgen 
bernburg den namen betomnmen. Von feinen föhnen ward 

gun ‚Bernhard bey bofe zu Hevdelberg erliochen. Fobann 

weickhard aber der jumgere wurde ein vater 1) Vbilivp Heine 
richs welcher als Obrifl-Pieutcnant md Commendant ju Bingen 
an. 1660 vor Fünfkiechen erſchoſſen worden, 2) Yobann Ars 
nold8, welcher an. 1630 ald Domberr zu Maya refiähitte, und 
nachgebends von an. 1651 an fich febr bemühete, Die Catbolifche 
religion mit gewalt in feiner Herefcbarft einführen , er büffete 
aber Darüber an. 1660 Durch einen muiqueten-Ichug jein leben ein, 
als eben die Proteſtantiſche unterrhanen durch ein Kavferlich de- 
erer und durch Die angeordnete commigion von Chut· Maynig ımd 
HefenDarınliadtin integrum reftıtuteet wurden. Er binterlich 
2 jobne, die waren 7) Heinrich Otto , welcher an. 1640 gehode 
ren, und als Chur Maungicher Katb in Aralıen werlohren wors 
den; 2) rang greon@, Chut · Dranngucher und Ebur: Pfälkte 
fer aebeimer Kath, welcher 7 fobne_ gezeuget, und den relie 
gions · ſtreit in feiner Hert ſchafft Fortgefübrer bat, ungeachtet er 
bey der puldigung die reiggonesfreybeit jenen untertbanen verſpro⸗ 


en. 
Friedrich bat die Hohenburgiſche linie um das lahr 1468 an · 
efangen. Deſſen ursendel waren 1) Garl Schweidbard , des 
eutjcoen ordens Kitter-Gomtur zu Munnerfladt , Hof-Katbis 
Dräfident , und gebeimer Rath zu Diergentbeiun z 3) Scan Ber 
dinand , deſſen john, Ferdinand Hartmann , hat diefe linie 


Pr 

„Por alten zeiten hat auch ein Adliches gefchlecht Mever von Se⸗ 
ckingen in der zu der Schweiz gebörigen Grafichafft Haden foris 
vet, Humsr, von dem Rhein, Adel,tab, 7974. Bucel, itemm,P,q, 


Spang. Adelfp, P, 2. Staats fpiegel P, 12, Stempf, Schvveitzer« 
chron. 1,6 c. 25, 


Sidingen / (Frank von) Kitter , Kavferl. Rath und Gene» 
zal, einer der geöften Helden in Teutfcbland , war an. 1481 den x 
mart. gebobren, und trieb von tugend auf Das Eriegcd-bandiverct. 
An. 1513 belagerte er die hadt Worms , weıl der Rath dafelbit 
einige bürger die ſſadt a räumen genötbiget batte, umd verlangte , 
daß ihm derfelbe nach feinem gefallen einen abtrag tbum folte. Er 
wurde zwar bierüber im die acht erfläret, und Rund es darauf; dah 
ibu das gante Reich zu paren treiben wolte ; dem aber obmaeacht 
fubr er nicht allein mit der belagerumg fort, jondern qrıff auch 
Mapng und Helfen an und trieb folches [0 lange, big ıhın ar er 

amittelun; 


400 fic 
muittelung Feiderich, Maragraſen zu Baden, 30000 fl. gejablet » 
und bıefe fircitigkeiten auf dem Reichs-tage zu Mapng durch den 


Kupfer in der güte adgetban wurden. Um das jabe 1521 jog er, 
mebit den Grafen von Maffau , wider Franckreich wu felde, und 
nahım dern Grafen von Aremberg, der jich zu den Frantzeſen ges 
felagen, 6 fhldifer weg. Hierauf gieng er in die Dicardie, und 
nachdem er Bouillom erobert, in Champagne, alwo er jma die fe 
fung Meiers belagerte , abet nicht Davor ausrichten Eonte, weil 
Die conragton unter fein vol Lam. An. 1523 gerfiel er mit dem 
Shurfürften zu Trier , weıl derfelbe 2 von feinen vafallen, für welt 
«be er qut gelagt , nicht berflellen wolte, und brachte 8000 ju Fuß 
und 600 reuter auf die beine, welche in Dem Trierifchen übel bauf* 
bielten. Doch der Churfürft und feine allürten , der Ehurfticit iu 
Pfalg umd der Landgraf zu Heifen , trieben ibm zurüc, und bela · 
gerten ibn auf feinem fchloife Nantal unweit Creugenach, da er 
an das unglüct batte , daß er Durch einen fplitter eines zerichof 
fenen alten hart verwundet wurde , und bald darauf den 7 mad 
an, 1523 dafelbft feinen geift aufgeben mufle, nachdem er vorbero 
denen 3 obgedachten Füriten fein Ichloß übergeben batte , und von 
übnen war befchet worden. Er wat cn befonderer freund Der 
deraner / und nahm alle Dielenigen , ſo Dad tlofter-leben verlieis 
‚ ober wegen der religion verfolget wurden, auf. Er invitirte 
auch D. Qutbern yu fich auf fein icplof, als dericlbe nach Worms 
auf den Reichstag reifete , welches er aber ausjchlug , auch ſouſt 
an feinen proceduren iechten gefallen datte. Den berühmten 
Alrich von Hutten bat er, ald er fonit nirgends ficher war, auf fer 
nem fehlop Eberburg bey 2 Jahren erhalten 5 Daber er ibn in feinen 
förrifften zum böchilen pretiet. Ben den Kanier Carelo V bat er 
anfänglıc in groſſen guaden geflanden, Toomas Hubertus Leo» 
dius bat feinen Erieg mit EhursTrier beichrichen. Der Herold 
aber Cafpar Sturm Teutibland genannt, jo bey feinem unter 
ang und eroberung feiner Ihlöffr newefen, bat einen eignen aus. 
drichen bericht Davon in Druck beraus geben laffen. Jpungenb, 
Adelfp. P.a p-44. Seckend, bift. Luch, tom. p.269. 


Siclos / von den Ungarn Sotlos / Sotolos oder Sofol 
enanne , u cın Kleiner ort in Ungaen, nicht weit von dem fall der 
Kram in die Donau, zwirdben Fünftirchen und Effe gie en. An, 
1686 kam er. aus der Türdulhen dotbmasıgfeit in der Ebruten bäns 
de, und das folgende jabr erhielten die letjtern, unter Dem comman- 
do, des Herkogs von Lotbringen und de Cdarſurſten von Bavern 
einen dendwürdigen ſieg wider Die ZTurden, nicht weit von biefem 


ort. 


icyon , eine ſtadt in Beloponnefo , war vorgeiten ſehr ans 
Pi m aber aniego vernnüllet. (E$ ſieben noch febr wenig bäus 
fer da, nebit einer fieche , von welcher der ort nunmebr Bafılica 
beiifet, und den Türden gebdrt, Das Königreich der Sıcyonier 
Aft der älteften eines in Europa, wovon wir einige Mi [ y7 
wann je.die verzeichnuß Diefer Königen, moie jie ben einigen alten 
angetroffen wird gerngfamen grund bätte, Dann egialeus 
war der erũe König A. M. agıs, vor der geburt Ebrifti 2089. Die! 
e3 Königreich wäbrte 962 jabr, in welcher zeit 26 Könige tegieret 
baben. Der legte König Zeurwpus farb nach einer regrerung 
von 32 jahren. Mac ihm wurde das regiment binnen 35 Jahren 
den Brieftern ded Apolins Carnit gegeben, dadıe Könige von Miu 
cend und andre benachbarte nationen dieſes Königreich gänglıch 
unter fich brachten. Und fo zmar wird Die folge der Sıcvonifchen 
Regenten gemeiniglich erzehlet. Alleın es find viele utſachen an ber 
watrbeit der fach, und fonderlich an dem boben altertbum dieſes 
Reichs zu zweiffeln. Dannda, wann diefe folge der Königen von 
Sicvon grund hätte, ibr Reich wobl 200 jahr vor dem Argivifchen 
mufte angefangen baden; fo Aımmen boch alle Griechen darin 
ter überein, daß dıeied legtere bey weitem das älteite Reich in 
riechenland wäre. Auch werben verihiedene Stevonifche Kd · 
mige, die nach biefer verzeichnuß in febr alte zeiten gehören müften, 
ficberfien Griech ſchen Kribenten in viel fpätere 
eiten gefegt; und endlich laft fichd aus Paufanta erweifen, dal 
bier had und folglich auch das Reich ibren namen erſt von einem 
König namens Sichon bekommen baben ; woben — nire 
gendivo gefunden wird, wie dann das Reich vor deifen regierungs 
der gleichwolen erſt der 19 am ber zab! gefeget wird, gebeiffen babe. 
eifen bleibet doch auch dieſes aemiß, daf der Steponier Reich 
Dr vor der gerfiörung Troia muß geblübet haben, weilen aus 
Yaufania Klar wird, wie der jecitörer von Troja, A ‚amermnon, nach 
des vorgemeldten Zeurippt tode, ald an dieſes fatt Hipvolgtus 
regierte, Daffelbige Dem Mucener oder Argiver Reich unterworffen 
babe. Mach bieten älteiten geichichten wird wenig meldung ınebt 
von Sichon gefunden, bif äu denen zeiten da die Macevontichen 
Könige denen Griechen bändel gemacht haben, aufler Daß bin und 
wieder einiger tyrannen diefer Aadt meldung geichiebet. Demetriud 
Yoliorcetes bat Die uralte Radt Acgialeon darinn jerfldret , und die 
übrigen oerter eben wie gan Veloponnefium febr bart mitgenome 
men. dem Achaifcyen bumd Lam bieje ade wieder -in ziemlie 
bed anfeben, fonderlich Durch bie kluge und tapifere anftalten ibred 
burgers Arati, von dem ein eigener articel. Wie fie_bierauf mit 
den ubrigen hädten des Acharfchen bundes gleiches geſchick gebabt, 
und alfo auch aulegt ficb neben ıbnen bat unter dad Römische joch 
Deauemen müijen ; alto bat fie Doch ſo wol an teichthum ibrer eine 
wohnern als inionderbeit an prächtigen öffentlichen gebäuden und 
tempeln für andern Griechiſchen fläpten noch diß auf Hadriani 
und der ſoſgenden Kavſern zeiten einen groffen vorzug behalten. Yon 
Künften baden fonderlich Die mablerev und allerlen arten das metall 
verarbeiten albier geblübet. Ein imebrerd von diefer ſtadt mels 
Det Dauf. in Achaic, Dird, Siculus. Thweydides. Plinius. Strabo, 
Eufebius in ehron, Lazius Grac, anı, Ubbo Emmius lb, 1 de 


fic fid 
Græc. antiq. Selamıs in annal, Peravins, Scahger. Rieieh, 
Uferius dere. * 


SICYONTA, fo ieffen au Rom die fchub, welche von rotben leder 
und mit golde geftict » auch auf dem überzug künflich enge iähnite 
ten waren, von der ſſadt Sichon , aus welcher fie zweirfeld obne 
nacy Rom gefommen, Sie wurden aber nut von weibs.perfonen 
getragen. Balduinus de calceoc, 19. * 


Sida oder Side oder Sydy / eine feesfladt in Yampbnlien in 
Klem»Afien, wird von einiaen ierıkenten auch Scandolor, Eanclor 
dora und Chiriionda genennet. Ge liegt an dem mittetländifchen 
meer, bey dem binterfien ınde von en war vorzeiten ein Ery 
Birhöflicher fi, ift aber ametzo fall gang ruinitet. Ampbilochtus, 
Bırchoff von Fconium, hielt an. 385 ein concilium in Diefer ftadt 
wider die Dieffalianer. Klavtanus vom Antiochia hatte die lebre 
gedachter teher von dem Adelpbio angenommen. Gelbiger fidllete 
fich auf diefem concilio , damit er zur buffe wiederum möcht ane 

ommen werden, Wie man aber micht verjichert war ı dog 
tefelbe ibın vom bergen gienge, ward er abgewieſen. Einige ferie 
benten balten davor, Daf Das morgenländiiche concilium „ welches 
man an. 427 wider eben Diele feger, die Meifaltaner, verfammiet r 
gleichfakd au Sıda gebalten worden, Strabe. Plinius. Lrvis, 
Phetins Cod. 52, Thesderet. Cave. * 


Siderocapfay oder Sirus / eine ſtadt und Bifhöficher fig in 
Macevonten / allwo Pbilwpus, Aerandri M, vater, eine göltene 
münge, die göldene Whrlippi genannt, ſchlagen hieß, nachdem Erer 
nıdas die dafelbft befindliche gold-abern eutdedfet, und diefe berg» 
wercein hand gebracht Hatte. Hieraus betam ber König Dbilips 
pus alle jabr 1000 talenta am golde; wie denn auch det Große 
Sultan noch bif jetzo alle monate 9 bi 10000 ducaten daraus zu 
beben bat. In denen bey Diefer ſadt liegenden bergen find bı8 
600 Öfen zum gold · ſchmeltzen/ meiche verfchiedenen jugebören / Die 
dafelbft das gold arbeiten laffen, Beim. des fingular. ie , 


Grec, &c, 


Siders / ein groſſer und wohlgebauter fedten in dem oberm 
Walliferlande an einem fruchtbaren ort gelegen, auwd fotbarer 
mein wächet. Esuit der bauptsort einer der 7 theilen, ober ber fo 
genannten jenten ermeldten landes, in welchein aunoch 11 andere 
Pfarren begriffen. 


Sidires, (Marcellus) Iebte zu Marci Antoni seiten um 
das Jahr Ehrifli 150, und ſchrieb einige medicinuche bücer ım 
—— wie auch einen tractat von ſiſchen. Cahiodorus gedendt 


idnaceſter / ebemaldein Bifchöficher fig in der Engli 
Grafiyafft Kıncoln, welcher alio 36 = —I en ne 
678 zum Buchoff dieſes orts inftalliret wurde , biß zu Eadulppi II 
tode gegen den ausgang des nechflfolgenden fecult. 


Sioney , diefed Engliſche geicblecht nahm feinen unforung vom 
BWıllam Sıdaey,welcher mit dem Könige Henrico E,deffen Cams 
merberr er war, aus Anjou kam. Won ibm ſſammte ein andree 
William ber,welcer den Lord d’Nrco in Spanien wider Die Maus 
rer indem dritten jahre des Königs Henrici VIIT begleitete , von 
dem er wider die rangofen zur fee , und wider Die Schotten bey 

toddon,Field gebraucht wurde. Er lieh feine tapfferkeitin ver⸗ 
Wiedenen Frangöfichen turnierivielen (eben, und war des Königs 
‚Heneich VII Gammerbere und Hofneifter. Indem 15 jahre feie 
ner regterung gieng er mit dem Bring von Sufſolt ın Krand» 
reich, und half dafelbft unterfcbiedliche felte Örter erobern. Er fiard 
den 7 mapin dem 26 jahre des Königs Eduardi VI, nachdem er 
fin alter auf To1abe gebracht hatte. “Fbm fuccedirte fein ſoda 
‚Hencicus , welcher von Eduardo VI zum Ritter geſchlagen, und 
zu feinem Erhſchenclen gemacht wurde, Iu dem a2 jabre feinet 
alters wurde er ald Abgefandter in Frandreich verichieft , bernach 
zum Vice Schagmeilter und Rentmeifter, wie auch unter Bbilip 
pi und Marıd regierung zum Reichs · Richter in Irrland gemactt. 
Die Königin Elrabetb jchicfte ihn gleichfalls alsihren Abgefandten 
in Frandreich und Schottland , und machte ihm zum Kitter des 
dorenbandes , ingleichen zum Vice Re von Irrland , alımo er die 
rebellion des Eban O Meale dämpffte, und fcınen topff auf das 
Dubliniicye (bloß ſtecken lief. Er lite auch den auffland der 
Butlers und Clanrickerde, tbeilte das land in Sdires , erbauete Die 
brinte zu Athlone, und befefligte Diele ſiadt , wie auch Carittergus 
Arbenry ıc. Er ließ Über Dicied einige jimmer in Dem Dudlımilkgen 
febloffe bauen, um Die aechiven Diejed Königreichs zu vermabren , 
deyfen ftarura er drucken lich. Endlich farb er indes Bilbefid von 
Worcefter pallafte an, 1586, nachdem er fein alter auf 57 Jabe ne» 
bracht batte, Sein leichnam wurde zu Venburft in Kent bearar 
ben, und fein berg in der adt feiner tochter Ambrofia in Ludlow 
verwwabret, welches orte® ichloß er wiederum repariren lich , als er 
Präfident von Wales war. Seine gemablin war Maria, Foban+ 
nı6 des Herkogd von Nortbumberland Altefte tochter ı welche ibım 
3 föhne gebabe, mit namen Dbilipp, von welchem bernach Defone 
derd, Robert und Thomas, Robert wurde zum Gouverneur von 
Xlißingen und Rameken, 2 cauıtionsflädten , welche die Königin 
Eluaberh in den Niederlanden hatte, gemacht. An. 1597 balf er 
die Eugelländtfche auxihar-nölcter nebft Francifto Bere commane 
diren, und hatte theıl an dem fiege über die Spanier ben Turnbout. 
In dem erften Jahre Des Koͤnigs Zacodı murde er zum Lord Side 
hey von Venburit in Kent und ju der Königin Cammerberrn ge» 
macht , auch den 4 ınan in dem Dritten Jabre des Königs Jacobi U 
um Burggrafen von Llsic, im 14 Diefes Königs zum Ritter des 

senbandes, und iin 36 um Grafen von Seicefter ernennet. Seine 
erſie gemahlin war des Ruters John Gamage tochter, weiche Am 
3 föhne 


fid 


3 dbne und 8 töchter ertahr. —— ablin mar 
mas Smitb8 tochter. Er farb zu Penburft Areas. ie u 
cedırte fein john Nobert in - Birerlichen tituf , ward an, * 
Konigl. gebeimder Katb, und batte Ach mit Dorothea 
kegtern Grafen von Nortbumberland tochter, verm Blei die 4 
föhne, namens Philipp, Robert Wgernon, fo al8 Obrifter den 17 
dec. an. 1683 enthauptet ward, und Henricum, Königlichen gebeir 
men Rath und 8 Löchter gebobren, namentlich Dororbea, welche 
an Henricum, Grafen von Sunderland; vermädlet wurde; Lucia ı 
John Veldams von Laugbton gemablin ; Anna, welche Blancardı 
einen Theologum gebenratbet ; Eliiabetb, Thomas Smith , ded 
Burggrafen Streinfort in Ittland gemablin; Maria und Diana, 
welche benderfeits ung Rarben ;_ranciica und Iſabella von wel · 
ben wir feine nachricht baben. rg Sidney / Graf von Leir 
cefter, Vicomte Plsle , vermäblte ich mit Catharina , —*— 
Eecid, des Grafen von Salisdury tochter, welche ihm Kobert: 
gebobeen, Er flarbaan. 1698 in dem 8o_jabre feines — mb 
iefer fein ſohn Robert, Graf vom Leiceſter Vicomte Plsle, fol 
Hm — 43 im tode nach, und war verbegratbet mit Elifabetd , 
mis, Grafen von Bridgewater tochter. Dagdale Hift, 8 
— 1704. 
Sidney/ (Bbilivp) einer von den berühmteflen Engelländern , 
war Henrici Sidneys, des Vice-R& von Frrland, von welchen im 
vorbergebenden gefagt worden ‚ ältelter john. Er lieh alfofort_im 
feiner Eindbeit —* quaitiaͤten und gaben Der natur am ſich 
fpüren. Rachdem er nun überaus berrliche fündamenta in ſchu⸗ 
ben gelegt, ſchigte man ihm mach Drford, allwo er ein rechtes 
mufter eines gelebrten mannes wurde. Seiner mutter bruder, der 
Graf von keicefter, berief ihn nach bofe, allmo er bey den Königins 
nen in fonderbare gnade fam. Ermar von fehr angenehmen ums 
u. und hatte von natue ſehr groffe luft zum kriege. Die Könis 
ifaberh De ibn, ald einen Abgefandten, an den Kanier, 
welcher charge er ſich Dermafien wobl auffübrte, daß diejelbe gro 
fen — | danon batte. Ermar fo berübmt, dag die Polen ihn zu 
ihrem Kö ——— — Allein die —X wolte ed nicht zů ⸗ 
n, weil fie einen ſoichen unterthan nicht gerne verliehren woſie. 
ex bey bofe war, ſchrieb er fein unvergleichliched werd, Arcadia 
genannt ‚ welches er, nach einiger vorgeben, bev feinem tode zu 
verbrennen anbefoblen. Er überfegte einen tbeil von des Wbilippi 
Morndttradtat de veritate religionis chri nebſt unterfchtedlis 
ben andern Dingen mehr. Er gieng nebitden trouppen / welche 


die Königin den General»Staaten zu bülffe fehicte , binüber m Zar: 


landern , ir werde, m Gouverneur von Blißingen und Rame · 
'en gemach rung der ftadt Apel ließ er groſſe tapffer» 
teıt jeben, ** er Bon bc durch eine berrliche rede aufmune 
terte, und mabım die fefte ftadt Dorv ein. Allein mitten in feinem 
fiegreichen unternehmen, da er unter dem Grafen von Efier einem 
dertigen gefecht wider ein ſtarckes Spanifches corpo „ welches eine 
convoy von lebendmitteln in bie von Leicefter belagerte fladı Züts 
pben eindringen mwolte, beugewohnet,, und ſich jonften überaus 
tapffer Dabev erjeigt „ wurde er in die büffte gefcholfen , woran er 
ar Mac rn am 22 et, an. 1586 fierben mufle, Gein tod 


—* Da um Biel: mebr * — e 57 en feinen page 33 * 
il ids · ga er im au⸗ 
‘ 741 des Graf von Becher des 


m erben aller der groſſen 

immet war. Geine gemablin war Franciica, Branciicı Wal 

fingbams tochter, welche ibm eine einer | — Teflon er. 

7buan, in Hift. Meteran. — on rer, 
rg —— Fit, * 


Britan, I.r, Cambden, 
Sidney / ( Agernon ) ein fobn Koberti Sidnen ı Gtafend 
zu Fe? ‚ war gleichfalls ein überaus tapfferer und vortreicher 
inann , fonderlich gelehrt im der biflorie , von groffer erfahrenbeit 
* volitiſchen goe und über alles ein ungeme iner liebhaber von 
er frenbeit, ald deren liebe er fo weit triebe,, daß er in der idat der 
Sinaham, Kern — ſeind geweſen iſt. Er diente in dem 
HS mb R 1, und verrichtete ſonderlich ald Obers 
En nr it das Darlarnent ; ware aber aus eben 
Burn inn Erommeln befitig zuwder, da felbiger unterm namen 
3 Drotectord alle gewalt an fich joge. Bey der beruffung Car 
vo U zur Engliidyen eron fande er fich ald Gefandter der tepublie 
Engelland an dem Dänifchen hof, ward aber von Carolo , mel 
chem er ſich unterwarffe ‚in diefer würde beftätiget_, und wider 
feinen willen, weil man feine meigung für des volde freubeit tann» 
ze , bidan. 1678 allda gelaffen , da er endlich Durch das fürmort 
der cron Frandreich feine zurucruffung erbielte. Er Yetome alſo 
bald gelegenbeit Feandreih mar nach dem fehein feine Dandbars 
feit zu ermeifen , aber in der that feinem vatterland den aröften 
Dienit zu ihun. Dann ald Damablen das Parlament auf einen 
£rieg wider dieſe cron andrange , balff er es ımit ernft verbinderen, 
und zeigte feinen freunden deutlich , wie das abfeben des doft nur 
Dabin gienge , daß man auf des volct8 untoften eine arınee auffer 
lands halten, und wann foldye im krieg wohl geübt wäre , kibige 
Di. und durch folche die frepheit zu unterbrucen im finn 


ätte. wurde bernach gegen das ende der regierung Earolt II 
gerängtich — on ; des doch · verraths beichuldiget und zum to · 
e verdammt » war folches , Erafft eines durch Howard von 


Eſcrick wider in aba a miſſes, mie auch wegen einer im 
feinem cabıner gefundenen arm bon der macht und gemalt der 
Könige, welche ſchon vor vielen jahren verfertiget war. Er bes 
daupiete Darinn wieder einen ggmiften Bilmer , der in einem buch 
intitulirt Patriarcha, allen Köngen einen von Gott unmittelbar 
gegebenen gemalt zu berrfcben zufchriebe, daß die Könige ihre macht 
eigentlich von dem voldt ber bätten , welches ſoſche nach feinem 
gutdunden bätte einichränden mögen , und daß alfo die erfiere, 
po je * 8* übertreten , und den gegebenen gewalt mi · 
dr dem leiſteren konten gesechiferuiget, ober billicher 


I kam Euftachiuß Garnerius , 


— ſid 401 
maſſen in ihrem beginnen gedindetet werden. Did buch ware 
ar in der that von Sidney, doch konte man ihue deſſen mach_der 
elland gewohnten und durch bie gefäge erforderten for 
nicht Überweilen. Uber das waren auch die barınn enthaltene 
füge nur überhaupt vorgetragen, und mochten weder au dern 
fünden vernunfft , noch nach denen Erlen gefägen keines 
Bas — 4 eıner —— Der, Königlichen Trarehät Ate 
BES Ta El ar rt Tl 
’ iſchen 9 in dergleichen 
menigflen Iren jeu jeugen erforderen; und noch ba; I] 
—— mann, und welcher auch je erichollenem ruff vom 
er conjpiration laut vieler anfehnlicher perfonen jeugnuß fich viele 
Ai batte verlauten laffen , mie er wider Sidnen nichts anjubrirte 
gen te. Man batte mar Homarden noch 2 andere zeugen vors 
ergeben laffen, namens Ten und But: meil aber fie nicht 
nur aus fremden mund redeten , fondern auch Teft feblechterdine 
‚en die fach von Rumfey, umd Rumjep bingegen wiederum von 
ft wollte vernommen yabens 3 fo fiele Diefer beweiß von felbften 
dabin, zu gröftem fchimpff fo voobl der zeugen , als derer , welche 
fe aufgeitellt hatten, Judeſſen weil der bof, und abſonberuch 
von Yord Sidney 


‚ und nachmalige König aco 
verderben wollten , fo mufte der verichtente end , welchen 
man dern blutgericht vorgefegt, famt denen offenbar gewonnenen 
und noch über diß wider Die geläge ermennten Richtern, als derem 
kiarı die erforderlichen mittel ın landgüteren befafle , daß urtbeil 
der verbammniß nichts defloweniger ausfprechen. Hierauf wur · 
de er den 7 dec. an. 1683 auf dem fo genannten 0m ill enthaupe 
tet , mwoben er fich febr getroft und aottfelig ermie. In feiner 
ten rede batte er etwas von ber vermol tung des bamaligen 
“a mit eingemenget. Zarrey. Burnes, * 
idney / (Frauciſca) war u ter Imi 
Eaı —*— und —X — — —& 
nrico VHI, und bevratbete nachm ten Thomam 
atclif gene Kr In Suflr — weichen i fen an. en verlobt. Das 
18 und ihre elgme familie , wie auch fich felbil, 
g ben der nachwelt in einem befldndis 
fie —— Bat Kinder batter 
is „ aus welchen die uniperfe 
* demſelben den namen Si 
Nord, an 1589 und ward in Beh 
=. Driaon, 19, 41 
—— er P- 319, 414, 
—— + (Oenricus) ſiehe Rumneh. 


Swon / Seyde / eine ſee · ſladt i 
— I welche von Eidon D dem De ne 
7 von DR gr en He be he ur —— 5 
maliger 
vorzeiten febr berühmt, (0 wohl wegen ber börtreiichen Dan 


fundirte Re eines von den 16 colle; 
* iu Cambridae beitebet , * lie 

Suflex-Colledge geben. 
münfter-Abten begraben. 


und — * als auch 837 der grojfen geſchickuch 
viel Älter ald Torus , fo gar da die a 
Blum An ode gemein un. "Son iren Ahehen Aönisen ne 
meldet Agenor ,_ io . M, 2506 folle neledt haben, 
dere. Sie wurde ferner von Mebucadnegar , dar 
—X land unter ben —— nigen, nur 
ned, der A. M. 3593 regieret,, wider wi — 
on! 
dt angeründet, und in ibren ver‘ mitm ans 
und Eindern verbrannt. Worauf Strato on oma 
bat albier tegieret , dene Mlerander M., —— 


ihrer küı bier wurde Das glaß zu exit gemacht, je ift 
on ibren dlteften Königen were 
Bar = a 
am in jeine gewalt —— erobert; fiunde dere 
Daum re elliret hat; in welchen kriege Die 
berefe 
— 1. die Werfer michtd gutes zutrauete, nach einnahm Diefet 


ben bat; — it Sidon, eben wie 
ins, bald unter den orifiden bald unter bon en aftöcn 
unter den gewalt dmeren 


Blich 
verfallen MR ill. Zur zeit, da die Ebriflen das beilige hm d inne bate 
im war diefen ort ein Bifchölicher ih unter dem Bio 
seo. Machdem die Ehriten Yerufalem eingenommen , de» 
Here" von Cäfarea, — Nadt und 
batte —— — —** 9 —5— A 1 
Tartarifcher an. 1260, 
kam fie in die bände Der Zürden. 7 find be 
vielmehr a tee feldfcbangen , dieaber 
fiond-fande fü Ded Gangiac oder 
Cadd oder A mobn unge ne siemlich 
ſich allbier auch 3 pläge für die Framgöflic welche 
för wodl und bequem eebauet find, ka * der groſſe, alwo 
——— der Sranpof m, di 
puciner, Yefniten und kaufeure Ach aufbalten. Der andre 
Dias gebört dem Demekenae Baffa , und der dritte dem Age 
der Fanijaren von der p Die Radt , in mwelcher die haufee 
when jebauet find, en Die menge der kaugeute und bandrvete 
exdand nationen nicht alle beherbergen. 


m fchiffarth fo unbrauchbar worden, daß man nur mıt U 
nen hinein ; die groffen fchiffe aber müffen etliche 100 Fkhritt 
von der itadt legen! bleiben, da fie mandınal * winden 

en 


den erleiden. Die Mademetaner hal mofche 
de , die Füden aber eine Synagoge; von den Franciicanernz 
nn uni —— baben jede ihre glane Beine capel auf Ders 
rn m berge Nous ee Kara „Sarbolık ab —X 
and, 
Griechifche Arınenianer. Vor der ftadt find ſebt höne a gärten, 
alıo nebft andern raren bäumen und früchten , Die Adamssfeigene 
bäume en deren fan —3— Dr tleinen golb»gelden u. 


5 Boden berge, welcher gegen ben 


Dottore 
ſtoffs —X IR 
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fid 
«en außjehen, und einen vostrelichen geſchm 
ben em einige vor , dafi Adam von — der blätter fich 4 
Knabe feine didſſe zuudecken, weil fie 6 ſchud I und a 
Bere find. Man findet allda auch viel ſeiden · wuͤrmer. 
fehr eine meile von Seyde lieat das dorff Eidon, da die udera 
n dem alten Sidon ju * And, und jwar unten am einem 
bag Libanon zufdffet, wo Die 
Ebriften aus der Nadt ıbren gottedsader , und die Maroniten une 
capelle haben. Es wurde auch allbier ein concilium von den 
tulanid und Acevbalıd an. <ız gem Der Kapfer Analar 
us fund aufihrer ſeite 2* 80 Bılchöffe von ıbrer partbey hatten 
ch zu dieſem concilio eingeftellet. Flabianus von Antiochta, und 
— der Biſchoff zu Valtos —S ſich alda demfelben, 
bero u. —8 und als gefangen ve — * 


‚ wel 

Sesam dep bemdchtigt batte , ward —— — = gotte 
figkeit befannt. Zef. ur, 19, Pin, lb. sc, 19 & lib. 36 c. 26. 
Strab. lb. 16. Juflin, 1. 18. 3. Marcellinus in chron. Evagrius 
— 2 cap. 30, VVilb, Tyriws I. * 17, 19, 21 & 22, San, 
voyage de laterr, 5, Bochars Phaleg. 1.4 c. 35. 


ade Apollinaris / ehe Mpollinaris. 
onius / ( Michael ) Biſchoff zu Merfeburg , war alt. 
u. ans in dem denen iſchen von gar geringen 
Dach aber ebrlichen eltern gebobeen ‚und legte fi, nachdem er 
die ——— niora weh] wohl gefaffet, auf die tbeologıe. Er fiudirte aber 
auf verchiedenen academien , fonderlich Mu Tübingen, allıwo er 
auch magißer artium worden. Won dar begab.er ſich nach Mayıg 
allwo er fo mohl der Eirche ald jchtile gedient , umd babev Die tdes · 
Iogie mit | folchen Aeiffe getrieben , dag man ibn an. 1543 im 
— Den Darauf ward er des ErpBir 
fenftein , Suflraganeus, 


at! Den it eines Bifchofts von Sidon, 
wovon er auch 0 Cm, m a — und folchen nahmen 
ers bebalten bat ; denn fonft ieh er Helding mit Dem junamen. 
Als er ſich nun bejager m make, gu ka Davon — ’ khried — ——— 
catechu mum Mogun! 

atem nennet, nd ber 35 der — a Meihen 
—* an dem bofe baum Birchofs beit immet war, Diefer 
catechismaus in offt aufgeleget , von Flacio aber am. 1550 in einer 
Defondern febrift „_ unter dieſem = * —E bed catecl — 
des larven-Bifchoffs von Sidon gear fen worden. 
1547 ward er von dem Kanfer —X 9 Yu purg über die a 
Tirche gefegt ,_allıo er zu vielen malen im ptedigen feinen eyfer fe» 
ben laffen. Man „jebit Di — > en U f ale von den 

‚opffern handeln , und zu Fngo! ı % 
Se Surius Dt je ind Latemifche Keen t, Bernbard 
au * u Lewug in einer befondern difputation an. 1548 ju 

em fie D ns Am merdrolirdigften aber ıfl , 
Ehen, als . noch Suffraganeus in Daun war, nebft Fur 
ugen und — Kan urbeber des interims gervejen, 

en om 4 ſoſche⸗ nckfurt gebracht, allwo er fich 


f; 
Ba a un, SR Fa 


und bekam vom dei 


geiftlichen off war 
erweblet worden ; welcher iche — nicht 
eber feat, bis der neue er ons nugjame verſiche · 
zung gegeben hatte , daß keine veränderung in der religion vorges 
jommen werden , umd ur aucı die Dereblichten ‚von den cano · 
Skaten nicht außgefcbloffen feyn möchten. od, er wohl ſonſt 
ein groffer enferer vor feine —2 geweſen, und allejeit einem 
abſchen vor utderi lehre bexeigt » fo bater dennoch nicht gebindert, 
Daß diefelbe in der gangen en Merfeburgiicben dieces hin und wieder 
Dorgefragen und geprebiget worden. Daber ihn auch Melanch · 
tbon und Fürft Seas von Anbalt folcyer moderation wegen rübs 
men, welche fonft nicht dergleichen zu ihm verfehen batten. 
Ei merdt Derlegiere 8 * daß er unterfebiedliche bedenckiis 
che predigten bon den wolthaten Ebrifli, von der gnade Ehrifti, 
und von dem glauben er aber von X Rbmife-gelanten 
bald wieder aut andere gedamden gebracht Un. 1550 
wohnte Sidonius dem Rear zu Augſpur⸗ a u war auch an. 
Herr Wormd , da er vor Die Gatholicten Das * brte. 
ift er auch mit zu Trident auf dem Conciliogemweien. Der 
anfer gadnand aber bat ihm nachgebends & u einem atletfor des 
Cammersgerichts zu Speyer en a. aüthum —A 


F nachdem er 
ae u (bet ; —— ji das seitliche a, und in der y: 


‚aben Er bat durch unter» 
—— — alten durch feine gütigkeit 


ed 
en armen, "En eg ader gear) fiudirende , fein andenden 
Inebt Beliebt gemactt Stine inftiutio ad chriftianam it den 
concilii provincialis Yoga mit bepgefüget , und ſonſt 
—* an. ame 49 ine predigten vw in einem bi ern como, 


feine explıcavo paraphraftica a part beraud gefommen. 

eine bat Ibn der unteuchbeit befculniget ‚ und daher g natüre 

che töchter gejeuget. Andre baben gar einen berenmeilter aus 

ihm machen ‚ und vorgeben wollen , dah er eine age an ſtatt eis 

” Spar: familiaris gebraucht. Cumerar. in vita Melanchth. 
Chrouierm Brotuflan, lb, 2. Obfervas. Hallenfes t. ı p. 60, 


Sidow / eines von den aͤlteſten Adlichen gefehlechtern in Pom ." 


‚ benburgiicher Generals£i 


fid fie 
nennen —2 — —S ea —— 
as jal amin, Wi 
belm , Heer auf —— —— Ritmeier, 
farb an. ‚008 au Leip; Auguitus diente an. 1675 der com 
Schweden als Obr de * garl Bee fich an. 1675 als Ehur-Brame 
dendurgiſcher Obrift» Lieutenant in dem treffen bey Kebrbellin 
any betleidete eben Diele charge , und wurde) in der fchlacht bey 
eıment hart — erit nachgehends Ebur-Brans 


ſenant worden , und an. 1712 Come 
—— u. Eüfttin en ‚In welchen jabre auch George Siege 


ehe. ——— und ee — 
—2 Pa 
Sidow / —— 


Siebenbürgen / ein groſſes Fuͤrſtenthum in Europa , obt 
gefcbe 60 mein von Coofanıinepel entlegen. Seine grängen 
geg Ben morgen find die Moldau und eın fbeilD der Wallachen ; gegen 
mittag ebenfalls die Wallachey und der Bannat von Tem 5 
gegen abend flöffet es durchaus an das Königreich Ungarn, und 
oben gegen mitternacht wird ed Durch die Carpatbifebe aebürge vom 
Dolen und zum teil von der Moldau nn ert. Golcergefialt 

begreift es in der Kinge von norden — — nemlich von 
Kadna , oberhalb Möfen bid an den paß Eiſernthot — 357 
und in —* breite, das iſt, von man a abend von dem pag 
Bun 6 inter dem — dbi an die Ungariſchen — 

die gecken Kiſalmas und Kisderete liegen 
30 Teufae meilen, ode Pateinifche benennung Tranfilvaniz bat 
es von feiner natürlichen beichaffenbeit Delemmen : denn weil Die» 
ſes land auf allen feiten Durch groffe gebürge und mälder —* 
fen , und im anfeben deſſen ne benachbarten Provingen jenſeit 
den wäldern gelegen ift, fo it aus dem Lateinischen wans filvas 
der name Tranfilvanıa entflanden. Teuiſche name, Sichen · 
bürgen dommt von den berübmten ſeben burgen oder ftädten bet, 
— die Sächfiide nation alhier aufgebauet bat, auch bis dieſe 
ftunde noch von derfelben bewohnet find , und Dabero die fieben 
filche ſaͤdte genennet werden, nemlich Hermanftabt , Eroms 
fat, Schäßburg, Medwilch , Staufenburg, Nöfen und Ri 
bach. Der Um Ungari nanıe Erdelfeg oder Erdely Orsz. 
Kai als dad waldichte land , weile nicht nur auf den gr. In 
fondern auch mi asien inne bin 3 ber groſſe holtz · und — 
bat. Sonft was die abtheilung diefed landes deirift, ſo wird es 
nach den fo genannten drepen haupt-nationen des landes I. in drep 
theile getheilet, ald x das land der Ungarn, 2 das land der Teute 
ſchen oder . und 3 das land der Zeckler/ welche aber bin 
und ber fo wı in einander lauffen , daß man die grängen 
—— jeden weis e eigentlich nicht determiniren fan. Das land 
Ber aan 1 Reed von weiten an bis obngefebr am dem groſſeu 
odel.fuß, und wird in 7 comitazus oder Geſpau · 
af ee —** J & ib ba And ı Comitatus Albenfis, 2 Küktilo , 
'olosfienfis, g Doboka, 6 Szolnok interior, 
7 Hun ad, * ang unten an dem Mirefch-Auß gegen dem 
—— get Comitatus Hunyad, —— Hunnyad, 
—— Züye die beften drier find; aud gebört bieber der 
thal Hajog, in welchem Decebali refideng Zarmipegaibufs ele · 
gen see t. — über —— findet — —— allen. 
a — —— ara De 12 Unis 
en! ein berübmtes Un; 

— —e— und N je vier befante bergdbe bei 
en gebört auch der diftnctus Fo; ns 
uegenland — mit famt der feitung Kogaras, 

au To Salbe Ger d, Di Br Germpeh degbr 

‚» Thorocztds Gerend , Diod, Germi g 
Auch en bieber Die beyden 88 Vecs und Gorgend/ 
ob fie gleich oben “ u irn! ——— 7 = diefen comi- 
tatu gelegen find. Comitarus neben 
einander , ais zur — an Ungarn —— Dobona —— 


nen Bonezida / ein ſchoͤnes/ aber nunmehr ruinirted flog N 
Ananagyfalva das Nammbauß der Fürfien Apafto 7 
mercfen. der mitten liegt Comitarus Colosfienfis , darinnen 


Elaufenburg eine fadt; Gyaln, Sebedvar und Siam: .faloe 

find fan caftelle und E 3 jur vehten zwifiben dem Auf Mie 
teiod und Groß-Kodel ill der Comitarus ‚ barinnen Aus 
— Teutſch Kuckelsburg, Eoesfise und Hadnotbeto liegen. 
Comitatus Szolnok interior liegt über Dobofa, wo der groffe und 
kleine Siamos zufammen fallen , darinnen iſt Sıamosıllivar eine 
tealfeitung , wie auch Dedt — — —A Das land 
der en macht meift fichen ihen von Siebenbürgen 
2 obne daß der a a m oem windel gegen nord · we · 
fien von dem übrigen Sachſenlande gang und gar abgefondert lie · 
gg Es wird aber biefer tbeil in; lande oder —— beie 

als da it ı das Burgenland zurrechten an 
ginn, Sal ‚Selbiged liegt durch groffe berge und wälder ** 


rigen Siebenbürgen als ein apartes landgen abgeſchieden, Das 
rinnen it Eronftadt, Ungariſch Braffov , eine anfebnliche Habız 
Rofenau, Zenden, Marienburg und Tartlau find (chöne 


mardfleden; — it ein dag mit einem fchloß binter Sole 
mau nach der Walachep zu. 2 Das Altland wied durch den Auß 
Alt von —SeS —— ; ; darinnen in Hermauſtadt die 
baupt-ftadt des Gganken landes, Groß-Schend , Agnetteln, Revs 
sc. 3 Das Weinland fait mitten in gang Siebenbürgen , wo 
Saditung, Metwilh, Birtbalmen ic. gelegen find. 4 Das 

d vor dem mald unten an dem rechten ufer des Mick; die 
been orte darinnen And Mälenbach , Brooß, Kafmark ıc 
5 Dad Nöfnerrgebiet , liegt oben in der linden eife gegen noeden, 


fie 
und it durch dad land ber Zeckler und ber Ungarn von dem übrie 
zn Sachienlande ganz abgeſchieden; darınnen find Noſen cıne 
ade r Regen, u. a. m. die beiten drter. Sonſt wird das land 
der Sachſen ım ihren, privilegüs Fundus Regius, oder Königserde 
wegen ibrer groman Fregheiten genennet, ındem fie niemand ald 
dem König oder zürllen unmittelbar unterworfien. Das land 
der Zectler hegt oben an den Garpatbifchen gebiiegeh in Die länge 
bin , und wird in fedes oder fühle getbeilet, als da it 1 Sedes 
Drbay. 2 Sedes Keʒdy. i Sedes Syevil. 4 Sedes Ejil. 5 
Sedes Kasion. 6 Sedes Gyoͤrghd. 7 Sedes Ubvardelv. 8 Sc- 
des Maros, 9 Sedes Aranyas. Diejer legtere ſtuh Meat etwas 
von dem andern abgefondert um ben Auß Aranvad ; Die beiten Örter 
in dieſein lande find : Udvarbeiv , Maros-Vafarbeiy, Esik, 
Kerdy · Baardely. Wen dieſes Fuͤrſterihum alleuihalben mit den 
ddcdſten alpen und wäldern umſchloſſen iſt, fo kan man nicht aus 
ders als Durch enge pälle bincin Eormmen , welche aber alfo beichafr 
fen find, Day man deg den meiſten nur zu fuß und zu pferde , Durch 
die wenigſien aber mit wägen durchtommen fan, unter welchen 
folgende Die vornehmiten jind, und zwar gegen die Donau : das 
Euernethor , der Rotheihurin binter Hrrmanftadt , Turgburg 
dinter Eronitadtz zur rechten nach der Moldau und Walachey, 
der ag Buza , Themes, Ditos, Gyemes; oben nach Polen nd 
der Moldau Tartar und Tierminiz zur linden, nach Ungarn bey 
KHalmagy , Somiyo, So und Kövar. Yın übrigen was die 
güte und fruchibareit dieſes Fürkienthums anlanget , jo bat daſ⸗ 
felde an allerhand zur leiblichen nothdurfft und ergöglichkeit gebd+ 
rigen Jachen einen reichen überfuß , alfo Daß einige feriptores nicht 
au viel geſchrieben / wenn fie dem (zürftentpum Stebenbürgen den 
utul des Europäifchen Canaans devgeleget,. Denn es bat eine ger 
ſun de und temperirte lufft, und obgleiy auf dem platten.lande, 
infonderbeit bev Weiffenburg , die bige jegumeilen febr groß, o iſt 
es doch in den bergichten orten etwas gemäfiget und leidlicher. 
Das erdreich ut, fonderlich in Comitatu Albenfi, reich an aller» 
dand metalen und mineralien ; goldminen und flberbrüche find 
bey Abrudbanpa, Zlatna, Körösbauya und Dffera, und das 
Siebenduͤt giſche gold bat den rubm, Daß ed dermaßen pur fd, 
daß man jelbiges, ohue reinigung brauchen könne. Stabi und eiſen 
wird in grolfem überfuß gegen Son bey Tborojlö , Hunyad, Zar 
lasd , Esık ſchwefel und jpieß-glaß ım den eiſen · und kupffersgrus 
ben ; bergsitabl bey Thorda, DBizakna, Dees, Sofalda und 
an andern orten viel centner weiſe ausgebauen ; ja ed giebt gewiſſe 
jegenden an den Aüjfen Homerod , Mireich und Saſo / da man 
kaum ellentieft graben darff, fo präfentıret ſich Das ſhoͤuſte feine 
falg. An auer hand gerrande iſt durchgebends jolcher überduß, daß 
dieſes land nicht nur feine einwohnet und Die gröfte armeen reiche 
lich verpflegen fan, fondern es liefert auch der benachbarten Mols 
- dau und Walachev keinen geringen tbeil feines vorratbs. Die 
wiebjucht ut nicht weniger als andre jachen reichlich geiegnet ; büfs 
fel, eind»vich , fehaafe und pferde find in groſſer menge und um 
gar woblferlen pruiß zu befommen ; fonderlich werden Die Sieben · 
— pferde jebr Äftimıret, Die wälder geben voll wild, und 
die fhröme wimmeln von allerhand Delicaten fiichen , unter welchen 
fonderlich jiweyerley forellen bäuffig anzureerfen 5 auch fehlt ed die» 
fen lande nicht an vielerlen arten von wild · und zabmen geflägei, 
und wiſſen fie bier zu lande Die habichte, falden und dergleichen 
Faubroögel un Jagen und vogelfangen gar mob] abzurichten , wels 
che luft aldier jo gemein , dag man offt bey privat: perfonen vers 
ſchiedne dergleichen abgerichtete vögel zu jeben bat. Au mein 
wachs bat Siebenbürgen gleichralis keinen mangel: denn es waͤchſt 
fonderlich bey Birtbalmen, Medwiih, Meſchen, Werienburg, 
Fagen , Enged , Radnod und fonft mehr, ein jo guter wein, der 
zum öfftern dem Ungariſchen nichts nachgiebt. Friſche quellen, 
are brunnen, und füchreiche Rünfe find nicht weniger in groffer 
menge anzutreffen 5 unter welchen legten folgende die vornehmiten 
find , ald der Mireſch, Alt, Kreuich ı RUD groß und Elein 
Samos , groß und klein Kocel, Aranyas, u. a.m. Die drey 
erften find gleich ſchiſteich, und erliche ald der Kreiſch, Aras 
nyas und Alt führen gold»fand mit fich. Mit einem wort : Das 
land it fruchtbar , Die gebürge reich, das vich groß und fett, die 
woälder vollet wilt und gendgel , die weine vortredich, , Die baume 
und garten, früchte delicat und ſchmackhafft, die firöıne ſiſchreich 
a. f. w. alſo dafj dıefem Fürftenthum nichts feblet, was cin land voll» 
tommen machen kan , auffer eine glückliche fituation : Denn wer 
feine nachbarn fennet , muß gefteben, Stebenbürgen ey wegen 
feiner unglügflichen lage billich zu vergleichen einem , der in dem 
mittelften ſſocwerd eines dauſes wohnet , und von dem oberen 
durch ftaub , und von dem untern Durch rauch Incommodirek 
wird. 

Was die einmobner dieſes landes betrifft / fo wird ſchwerlich in 
der gantzen welt ein land anzutreffen feun, das in einem jo Eleinen 
bejiecf fo vieleriey nationen von unterfchiedener berkunfft, velgion, 
forache , fitten und gedräuchen begreifen folte , als eben das Fur · 
Kauthum Siebenbürgen : denn ed giebt darmnen Teutfche , Uns 

ar, Zedier, Wallachen, Bolen , Ruffen , Servier , Raigen, 
rmenier , Griechen, Züden , Türden Zigeuner und andre 
mebe , unter welchen aber nur Die Deep erſtern Das recht Der bürger 
und der Landftände baden , Daber fie auch die drey baupt-nanones 
genennet werden ‚ wmorzu ſich Diele Drey nationes an. 1495 mit tie 
ander dermaßen verbunden , daß fie zu maintentrung ihrer frey · 
beiten vor einen mann fteben wolten,_auch dafetu ja einem theile 
eingeiff dierinnen gefchehen möchte , folten ihm Die übrigen beype 
dabep Regen, dabero auch eine 1ede die macht bat, verfamme 
lungen aus ihrer nation allein anzuftchen,, bergleichen von den 
Ungarn zu lauienburg , von den Zecklern zu Märos. Vallarhely , 
5 genennet wird) und von den 


jo auf Teutſch der Ferne · m 
en jaͤhrlich zu Seemanflabtgeiciehrt, Fi ader ein conven- 


463 
tus aller dred mationen, fd wird dergleichen general-cohiren tus bie 
univerfität genennet. 

. Was die Teutfchen oder ſo genannte Saͤchſi ſche ein wohner 
infonderbeit betririe, 10 find fie obnfireitig die altelien , indem fie 
von den alten Geiben oder Gotben berflammen z wiewol nicht jur 
läugnen, daß fie in folgenden zeuen Durch neue Teutſche colonien, 
ſo ich zu verfchiedenen malen allbier medergelaifen , febr veritärck 
worden, ben welcher gelegenbeit auch der name Sachien mag aufs 
gekommen ſeyn, weu unter dergleichen Teutſchen colonien der 
geöfte tbeil Sachfen mögen geweien fepn. Da$ aber die in Sie⸗ 
benbürgen wohnende Suchfen von den Hameliſchen Eindern bers 
fammen, deren 130 am 26 junii an. 1284 durch einen vattenfäns 
ge in emen berg follen gefübret, und ferner Durch einen unterer» 
iſchen marſch nach Siebenbürgen gebracht worden feun , ıf eine 
fabel, und ſchon länglt widerleget worden. Idre ſyrache in die 
Gerbiiche oder, Alt Teutſche ſprache/ (0 aber durch annebinund 
vieler ſo wohl fremder , als auch-einiger Hoch» Teuticher wörter 
von ibrer eritern bewandniß febr abgewiden, wiewobl nicht obne; 
daß unter ihnen felbft der chaleetus nicht Durchgebends gleichförmig 
fev, indem man faſt ın einer Ieden ſladt und dıftriet ihre forache ın 
etwas verändert böret. Andey ılt Dieies merdiwürdig, daß die? 
Teutſchen ın Siebenbürgen ihren dialetum nicht fchreiben, ondern 
fie verrichten so wol in fingen als ichreiben alles ın Hoch + Teutfcher 
fprache , die prediaten aber und lefung der deiligen fchrifft geichicht 
nach landes · art in Stebenbürguich Teunicher forache. Die kleidung 
und auffübrung der manns + perjonen iſt faR Ungariich, Doch etwas 
länger, und der weıbsbilder ıbre iſt Die alte Fraͤnck ſche kracht, welche 
aus lang aefaltenen cöcfen und mänteln, von feıdenen und andern 
zeug beiteber. Sie tragen viel koſtdare Eleinodien am fich , unter 
welchen jonderlich die beifteln auf der bruft „ Die gürtel um den leib, 
und Die verichiedne groſſe nadeln am der koyff · ierde. Inſonderde i 
ift der geiftlichen babıt merckwuͤrdig, ſo ziemlich lang und enge ıft, 
von farbe fan er braun, grün , ſchwartz oder violet feyn, wenn nue 
der chorsrod der Priefter und der mantel der geifllichen fchiwarg Mi, 
Um den leib trägt die cleriſth durchgebends von ſeide oder jiwırız 
geſirickte rothe, grüne, Ichwarge und ajchsfarbige qürtel oder feherfe 
fen, und auf der bruft wird das Kleid nicht mit Enduffen / fondernt 

etwaß breiten fülbernen befiteln zugebefftet 5_ Die bojen geben gan 

enge bid unten am die foblen , und werden vom der ferfe bıs am Di. 
waden gleichfalls mit dergleichen beffteln zugemacht. Ihre fchube 
find entweder auf Teutiche art, oder Ungariiihe fieteln, und fobald 
einer unter der cieriſcy befördert wird, muß er den bart wachien lafe 
fen. Die regiments»verfalfung der Teuticyen nation ift arifiocrae 
tiſch · democtatiſch, welche ſie ohngeachtet ſo vieler Eriege und veräne 
derung des landes beſtaͤnd ig bebalten daben; und in anſchung dee 
tegiments · verfaffung werden die Sachfen in ſtadte und fige eingee 
theiletz ſtädte find Hermanftadt als die Hauptıfladt ; dieſer — 
Eronitadt, und denn Medwiſch und Nöfen; lübleoder ſige werden 
fieben gegeblet, welche aus 2 hädten, s fledten und denen biergu gebde 
zeigen dorffichafften befleben , und von_7 richtern regieret werdens 
Aus dieſen 4 Nädten und 7 Nüblen oder figen wird das ganhe corpus 
der Sächfiichen nation zufammen geſchioſſen. Wenn fie ibre ande 
tage ın Hermanftadt balten, fo baben fie fegion und vora in folgender 
ordnung: ı Hermanftadt, a Schäßdurg, 3 Eronftadt, 4 Medwilchz 
5 Nölen, 6 Mültenbach, 7 Großiwend, 8 Refmard, 9 Rıpa, 10 
Leptiech und sı Wroß ; unser dieſe lt alles, was an Heden und 
dotffern auf Sächfiichen grumd und boden gelegen ift , eingetbeilet. 
In dierem juitande genieſſen und befigen die Sachen als.cın freue 
vold, ıbre lande im böchiter frepbeit, und find vermöge ihrer privilee 
en nemanden, als ihrem oberberen, immed'att unterworffen, da⸗ 
dero fie auch macht baben in ıbrem lande privilegia ausjutbeilen, 
Adeliche güter zu befigen und andere regalia , ald fchen, jagen und 
dergleichen auszuüben, Auch balten jie dermaſſen Darüber , Daff 
niemand von andrer natioh und geburt fich unter fie einmifche, daß 
fie keinen in ibre aemeinfcbafft aufnehmen , aber ıhm das bürgere 
recht gemeifen lafjen , oder etwas eigenthümliches in fundo regio 
zu beügen geſtatten, der nicht Durch anugfame documenta von rech · 
ten Teiuſchen geblüt zu feun , jich legitimiret bat. Sie baden ibre 
eigene ſtatuta nationalia und landrechte , welche ein ertract find aus 
dem Al · Saͤchſiſchen recht, fo von Stephano Bathori König in Polen 
und Fuͤrſten ın Siebenbürgen an. 1583. ratificiret , nicht wemaer 
auch von dem Kadſer Leopoldo von neuen confirmiret worden. Rach 
felbigen werden ihre ftreitigkeiten entfchieden,obne daß man die fircie 
tende Partbeyen mit der koltbaren weitläufftigkeit der größten theuld 
unnügen Roͤmiſchen gefege zu, deſchweren nötbig bat. So wobl 
als die itatuta ihrem ſtaat gemäß eingerichtet ind , fo ſchatff balteız 
fie auch über die erecution derſelden / ımdem die verbrecher und übels 
tbäter ; obne anſeden der perfon, nach der Aufferiten Arenge angeite 
ben werden. Die firaffe der nortesläkerung iſt Die won Gott felbit 
verordnete feingung. Stealfenräuber, Diebe , mörder und ders 
gleichen werden zur Radt dinaus gefchleifft , und nachgebends mit 
galgen und rade beftrafft , oder nach bemandten umitänden gebier · 
theilet und in den fpieh genogen, nachdem fie zuvor gnuglame tortu · 
ven ausiteben muͤſſen. Der ebebruch ift Sonder ausnabıme capital, 
und die burerep wird mit dem bann und öffentlicher Vonuentz dele⸗ 
jet, welcher darınnen beitebet, Daß ſolche verbrecher entweder ans 
Iscıfen , oder aber bey der kitche an einen pfabl mit den bänden 
gertoloifen werden, auf dem baupt einen mit alerband gauckeſwerck 
eſteckten ArodsEcang tragende. An etlichen orten tragen fie eine 
brennende kertze in der linden, und einen deſem in der rechten handy, 
um ıbren verlobrnen ehren»groichen Öffentlich zu füchen , worauf 
folche verbrecher nachgebends dar ercommunicatıon Öffentlich in Dee 
Lieche wieder befrepet, und nur vor einet Eircbenihür auf Öffentlicher 
Niranfe zufaınen copuliret werden. Fa was das meiſſe, ſo werdenfolche 
verbrecher nachmadis die zeit ihres lebens vor infarm qebaltın ‚ und 
das ıf Die Arae der erfien begangenen ungucht 5 verliepes man #6 
IV 1peil, Erra ums 
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äum andern md dritten mal, (0 muß der Lopff unfeblbay berbalten. 
Hexen und unbolde müfen zuerſt bie probe per aquam ingidam 
ausfteben 5 werden fie (cbuldig erkläret , fo wandert man mit ihnen 
um feuer«dauffen, welchen lobn auth dieienigen zugewarten babeny 
welche jodomitereu begeben. Bicienigen, ſo 1dre Einder umgebracht, 
oder foniten abjcheuliche mordtbaten begangen, werden in einen ſack 
geitecft und erjdufft, oder auch lebendig begraben ;ja man bat ergm» 
pel, daß folche , die Ebriftliche Kinder game und in die ſclaverey 
* der Türden und Tartarn verfaufft, lebendig an einem fpich gebra⸗ 
ten worden. Die bürgerfchafft in den ſtaͤdten ftebet unter dem ari⸗ 
fiocratifchen regiment eines rarhd von 12 bis 18 perfonen , unter 
welchen die vornehmiten des Königsrrichter, Stubldrichter, Bur · 
germeifter, Stadtrichter und Ctadban find. Diefen werden vos 
ordnet 10 männer mit ihrem wortmann oder tribuno plebis, jo Der 
mten — JIntereſſe deobachten. Die heben jo geuann · 
te Sächliiche Itädte find ın nachbarfchafiten eingeibeilet , Davon jede 
ibren nachbatsvater über fich hat; domint etwas vor, das allen bürs 
fol befant werden, fo wird jolched diefen nachbarrvätern notis 
kein, alddann ein jeder von ihmen jolches durch einen zettel, Darauf 
ber inbalt des befebis geichrieben, und an eıne hölgerne tafel gebeffe 
tet ift ,_gu dem nechften nachbar , und dieſer zu Dem andern ſchickt 
alfo daß auf folcbe art der befebl vom bauf zu dauß ‚ und in ein paar 
funden die gange ftadt Durchwandern Lau. Ybre religion ıfl Lutbes 
rifch , welche kurg nad) der religrond + Anderung ın Teutfchland bey 
dem Banmabligen Kürdifehen Kriege ‚ etliche Muͤnche, unter denen 
Fodannes Surdaller und Johannes Honterus fonderlich befant, in 
Siebenbürgen eingefübrer baden. Zu dem Ebriftenthum oder viel 


mebr zu der Artanijchen ketzerey wurden Die alten Gethen zu ende 
des i durch einen Arianiſchen Buicboff Ulphilam gebracht, in 
I gelebt, Da der erite 


welchem zuſtand fie bis zum anfang des 11 
brifiliche König in Ungarn Stephanus , feiner mutter bruder Den 
yula, damablıgen Fürlten in Siebenbürgen, famt dem gangen 
lande zur wahren religion gebracht, Was das fehulsweien betrifft, 
fo baben fie gar gute gymnafıa und ſchinen in dem laude, unter wel · 
ben dad in Eronitadt, Hermanftadt und Schäfburg ſonderlich bes 
rühıme find, aber keine academien, Dabero fie gemmüßtget werben,ibre 
fodne mach den uneriitäten ın Teutichland zu ſchicken. R 

Was die Zeckier / ald die andre baupt-nation in Stebenbürgen, 
anbelanget , 10 ut was derfelben urjorung betrifft, ſo viel zu bemere 
en, daß fe Hunniicher berkunfft find : denn fie ind eine überbleis 
bung derjenigen Kunnen, fo zuerit ımıter ibren ſechs Fürlten aus dem 
Drient in Dacien und Pannoniam einfielen. Als aber biefer erſte 
Ychwarm der Hunnen etwa um dad Jabr Chriſti 471 wegen inner» 
licher unrube, aus Ungarn wieder nach Scdibien fich zu begeben ges 
nöthiget wurden, blieben derjelben eiwa 3000 zurück, und lieſſen ſich 
in der gegend nieder, wo beut zu tage das Zeckler · land in Steben» 
bürgen anzutreffen. Wober aber der name Zeckler ‚ und der Yateie 
nifche Siculi berzuleiten, iM ungewiß ; Doc) das wabricheinlichfte 
inag feon, er komme ber von dem Ungarifchen wort Szek-helly, da. 
ein ort dei lagers oder ein feld-lager , daß alfo der Ungariiche name 
Szekelyek fo viel bedeutet ald folche leute, die ſich an den orten, die 

je Szekel heiffen, niedergelaffen, wie denn auch noch heut zu tage ibe 
ind ın fedes oder fzeken eingetbeilet wird , aus welchem nachges 

‚ads die Latein ſche benennung Siculi und Die Teutſche Zeckler ent 

janden. Im übrigen find die Zeiler weder an fprache ſchrifft/ 

eidung, noch auch an gebräuchen von den Ungarn, fondern nut ſo 
weit, zu unterfcbeiden, Daß jene eber nach Siebenbärgen als die Uns 

ar, angekommen , dabero falich und ohne grund ilt , was einige 

riptores von dieſen vol melden, fie lebten nach der alten Septben 
weıle und gefeßen, bätten beiondere characteres und fchrieben vom 
oben gerad berunter wie die Afiatifchen völder , weıl fein einiger 
einheimifcher feriptor zu finden, welcher bebaupten folte, dergleichen 
febrifft felbit geien zu baben, oder fonit jeınanden wülle, der eiwas 
davon iemaldzu gefichte befommen bätte. m übrigen mad Dieich 
vol in Siebenbürgen betrifft „ jo machen fie , wie Ichon gedacht 
worden, Die andere baupt-nation auf/ haben gleichfalls ihre befon« 
dere privilegia und feenbeiten , Dabero fie auch vor die ſem wegen für 
tbaner Fmmuniräten obligiret gewejen u kriegs zeiten nebit dem 
Ungarijchen Adel auf begebren des Fürften aufjufigen - worzu Die 
Sachen gleichfalls ein gewiß contingent an mannicbafft zu geben 
fbuldig geweien. Es giebt unter ibnen ſeht viel Edeeute, fo über 
Das gemeine vol ziemlich defvotiich berriihen, als welches mit Eins 
ded-Eindern dem joch der leibergenicharft unterworffen iſt. Sie hals 
ten fich an drep religionen, die Eatbolifche , Reformirte und Arianis 
Ace, und teifft man unter den Zecklern felten jemanden an, der ein 
Lutberaner wäre. Vorzeiten fand man au Ebiltalten unter ihnen, 
und etliche, die es in vielen lichen mir den Füden hielten, 

Die dritte baupt » nation machen die Ungarn aus, von deren ur, 
forung und andern umltänden in dem artıdel von Ungarn ein mebs 
rerd zulefen, Allbier it nur fo viel zu mercken dag dieje nation den 

röften tbeil in Siebenbürgen aus mache. Sie bat einen groffen 
Ihe und dieebre daß fD lange Siebenbürgen feine eigne Fuͤrnen 

jebabt, felbige allezeit aus den Ungarn ermeblet worden. Die meis 

eu find der Reformirten, und zum tbeil der Arianifchen und der Eas 
tboltichen religion zugeiban, Die Reformirten bier zu lande bleiben 
gar bartnäddıcht bey der lebre ihrer vorfabren ‚ leiden Feine orgeln, 
mufic und gemäblde in den Eircben , ibre geiftlichen geben getleidet 
wie andere läven, und find nicht anders ald an ben etwas langen rös 
en zu erkennen. Ste baben gar berühmte gymnafia, unter welchen 
Das zu Enved, Wenjenburg und Elaufenburg die vornebmiten find. 

Die drep nariones machen Die Kanditände in Siebendürgen aus, 
Keine bat einigen vorzug vor der andern,fondern nachdem einer eine 
Ebarge bedienet, nach dem bat er den rang vor andern, er möge vom 
der Ungariſchen/ Sächiiichen oder Zeckleriſchen nation ſeyn. Die 
übrigen nationes , als Wallachen, Kuffen, Raitzen u, a. m. werden 
nicht anders als unterthanen itactitet / wie fie denn auch unter den 


fie 


drey bayptinationen bin umd wieder geritreuet wohnen. Die Wallas 
chen find obnftreitig nachkommen der Römifchen colonien , jo Tra- 
janus nach Überwindung des legten Dacıfchen Königs Decebali in 
dieſes land ſeſuͤbret, wie jomobl hiervon, ald au von andern Um · 
fänden diejes volcks , in dein artictel von der Wallachey mir web · 
gern zulefen. Die Ruffen, Rattzen / Serbier und Arınenier haben 
fich vor den Türen und Tartarn dieber retieiret. Die Ar 
Griechen und Tuͤrcken baden fich wegen der handlung ın Sieben» 
bürgen niedergelaifen, und die Ziegeuner, fo man bier zu lande auch 
Vbaraoner nennet , teifft man wobl in teinem lande 10 bäuffig am 
wie allier. Ste werden ın zwenerlen forten getbeilet „ eritlich im 
folhe , welche mıt ihren borden hin und ber fireichen, und Feine gie 
wiſfe fige baben, zum andern in folche, Die fich in dem lande beruflich) 
niedergelajfen. Die erite art macht mo gemein von wahrfagen viel 
weiens, und Die legtern find gemeiniglich eiſen · und Eupffersichrmieder 
ſchuſier und fcbubkliker ; andre arbeiten in mehing und bley5 andre 
find muficanten und roßtäufcher ; auch bat Diefe natton dad mono- 
Rage in gang Siebenbürgen von der profegion der dencker ; Dar 
niemand von den übrigen einwohnern jich mit ihnen einlaͤſt oder 
diel zu thun macht, ja man tractirt fie jo verächtlich, Daß auch der 
vornehmfe unter ihnen mit dem tıtul du ich muß verguügen laſſen. 
Was die regiments-verfajfung des Furſſentdums Siebenbürgen 
anbelanget , fo hatte es vor alters hiermit cine gang andre 
mi als heutzu tage; denn fo lange ed ein theıl des alten Gethuchen 
oder Dacıchen Konigteichs geweſen , bat es feine eigne Könige 
gebabt, unter welchen Decebalus der legte war. Nachgebends 
mufle e8 Die oberband der Römer erfennen ‚_ bis endlich die alten 
Dacıer das Römuche joch abichiittelten und fich wieder ın ihre dos 
rige fregbeit fegten. Hierauf als die Ungarn , welche einige, Doch 
obne genngfamen Beweif, für ein vol mit denen alten Hunnen 
achten, aus Aña ın Eurovam einfielen , und nebft andern Reichen 
auch Dannonam an jich brachten, fd ward Stebenbürgen ımıt Um 
gar vereiniget, und durch gewiſſe Gouverneurs, fp man Wovwo · 
‚en zu nennen pflegte, regieret, Eine ſolche tegimentsform war iu 
Siebenbürgen ın die 536 Jahr, bis endlich an. 1541 die ſes land von 
Ungarn fepariret worden, und feine eigne Fuͤrſten befommen, doch 
mıt dem beding, Die Landitände der brey mationen deu idren privile- 
Ei und alten frepbeiten zu laffen, und folcher geitalt wat zur zeit der 
chen em ftatus monarchico - ariftocrauicus , bis es endluch an. 
„ 4687 deu den Damabligen troublen dahin gekommen, daß Die Kap 
ferliche armee von gans Siebenbürgen poſſehion genommen, und 
da an. 1694 der zürit Michael van 11 fein recht zu dem Fuͤrſten · 
thum gegen eine gewiffe Jährliche venfion und den tıtul Des deu. Ro · 
mifchen Reichs Furft,refigniret,fo ift feıt Der zeit dieſes Fürkenthum 
döNig unter Kayierliche Devotion geratben. An. 1695 bat der Kab⸗ 
fer ein guberaium regium aufgerichtet, (0 aus dem Gubernarore und 
12 Rüthen deftebet, dieſe khreiben comiria an die Landitande aus, 
und proponiren des Kanfer willen, denen aber die Landſtaͤude ver» 
möge ihrer durch den Kapfer confirrmirten privilegıen ohne ausnabım 
u unterfchreiben nicht fhuldig find. Die erweblung der glieder 
$ gubernüi geſchiehet von den Kandiländen / und die confrmatıon 
müjfen fie von dem Kavfer haben. In miltair-affairen bat der Kaps 
ferliche commandırende General die aufiicht , und muß alles nach 
dem inhalt der Lothtingiſchen trandactıon eingerichtet werden. Vor 
diefem war der Ungariiche Adel und die Zeckler wegen des genunfes 
ibrer immunitaͤten verbunden zu Eriegsszeiten aufzufgen , und Die 
Sachen muften gleichfalld ein gemifes aufbringen ; allein da man 
jego andre foldaten braucht, find fie dieſer ſchuldigkeit eine zeitlang 
entübriger blieben. Die friegsmacht dieſes Fürflentbums anlans 
eu bat es wol ehemals 6o bi6 80000 mann aufbringen Können, 
as das mÄngmeien beteifft, jo uit bier zu Lande Kavierlicye, Volnie 
ſche und Die Fürftliche landes · münge gäng und gedig; auch pafie 
ten die Holländıfchen loͤwen · und die Spanıfchen creukstbaler, ( wel · 
de fie corrupt gregisthaler nennen ) in der handlung nach der Wal · 
lacyev und Moldau. Was das religions · weſen andelanget, ſo ind“ 
bier recepta religiones im Demfelben , welche ibr Öffentliches ſredes 
exercitium dis auf dieſe flunde geniejfen; die Catholiſche, Lutheri · 
fee, Reformierte und Arianıjche, aus welchen Die vornebmiten char» 
gen des landes bekleidet werden, Die urfache dieſer fd mandyerieg 
teligionen mag jeon, weil dieſes land Füriten unterichiedenen glaus 
bend gehabt; denn Johannes de Zapolva war Eatboliich, fein fobn 
Si mundus ein Socinianer, Die drcy Batbort waren wiederum 
atholiſch/ Botſchtay und Ragociy I waren Reſormirt, Gabriel 
Barbort Earholifch , bergegen Berblen Gabor und die beyden Ras 
gu Reformirt , Avaffy war anfangs Reformirt , ward aber 
nach auch Eatbolich. Diefes Küchentbum bat eigentlich Leim 
wappen , fondern die Kürfien pegten entweder der dreyen natio · 
tionen wapen,_ al die jonne, einen halben moud, einen Hiegenden 
adler, und die eben thürme der fieben Teutſchen Itädte , mebit dem 
infiegel ihrer familie gu Drauchen, io insgemein in der mitte des ſcdil · 
des ſtund/ oder nur allein dad wappen ihrer familie , wie Batbori 
gethan. So lange das land feine eigne Züriten gebabt , haben fol» 
gende perfonen die ——— dignität wurdflich genoifen : 
ı Fobanned de Zapolya,Graf von Zips, von an. 1535 Bid 1540. 
3 obanned Sıgısmundus , von ai. 1541 Did 1571. 
3 Stepbanus Baborg, von an, 1571 bis 1576. 
4 Ebriftopborus Batborp, von an. 1476 bis 1587. 
Sigis mundus Bathory, von an. 1587 Did 1613. Darzwifchen 
6 Andreas Yatbory, an. 1599. 
7 Stepbanus Boriibkan. von an. 1604 bis 1606, 
8 Siausmundus Ragociv, von an. 1606 bi 1608, 
9 Gabriel Batbory, von an. 1608 bis 1613. 
30 Gabriel Betblen, von an. 1613 bie 1629, 
11 Stepbanus Berblen, an, 1629. 
12 gestand Kann I von an, 1630 bis 1648. 
33 Örorgus Ragoczo I], von an. 1648 bis 1660, ei 
24 Srancitus Kedey, an, 1658, und Brit Yan 


fie 
15 Achatius Bartheſay, von an. 1678 bif 1660. 
16 Jobanues Kemen, von an. 1660 DIE 1662, 
37 Michael Apafip I, von an. 1661 bis 1690. 
18 Michael Mono — an. 1690 bis 1694, ſtard zu Wien an, 
1713 ı tebr, 
Endlich was die biltorie dieſes Landes betrifft / ſo it Siebenbürgen 
nach vieler Gelebrten beufall, vom Deu Gethis, welche Die Griechen 
Gathos,umd die Römer Dacos nannten, zuerit nach der ſuͤndauth 
bewobnet worden. Dieſts voict bat fich nachgebende fo ausgebreis 
tet, Daß gar ein berübtntes onigreich unter idnen erwachien, fd da 
Dacıiye Königreich beg Den hittoricis genennet wird. Es —A 
ga Dan ven gangen ſtrich laudes zwiſchen Holen, der Thulla, 
nau, bis an das ihwarge ıneer, wolelbit heutzutage die Pro» 
Dingen Moldau , Wallacdyen, Siebenbürgen und die parıcs regns 
Hungarix legen. Anfänglich harten die ſe Känder ihre eigne Re» 
genten , fo den Königlichen rirul führten. Ais aber idt König Der 
cebalus die Römer mut krieg anfiei, fo erbielt der Römiiche Kanfer 
Trayanus wider Decebalum gar eınen wichtigen fieg, weldyer bis 
auf dieſe ſtunde auf der jo * als töfllıch aufgeführten co- 
lumna Trajana zu Rom ju ieben ült. 
nach verlobener eriter schlacht von dem Kayſer Tratano gar leidn · 
che friedeng + conditiones erlangte , ſo brach er Doch bald dernach 
Iche wieder , und da war Der Darauf folgende andre krieg deſto 
efftiger , in welchem Decebalus mir ſeinem Reich zugleich sein lee 
ben verlobren. Denn obwol Traianus ın dem legtern treffen das 
feld erhielt , 10 Loltete der ſieg nichts deitoweniger Die Römer jo diel 
Diut , Daß der Kapıer zu verbindung der blegirten Nömufchen joldas 
ten feine eigne leider in ftücken zerſchneiden muſte. Dach diefer 
lacht retirirte fich Decebalus in Die geblirge , und da er merckte, 
af er den Römern wieder in Die bande gerathen möchte, brachte 
er jich ſeidſ und leben, Solchergenalt ward Dacien überwunden, 
und deifen del Siebenbürgen in eine Roͤmuſche Broving unter Dem 
wamen Dacix Mediterranez oder Confularis verwandelt / auch 
nach der Römer gebrauch mit vielen colonien ihrer nation benöl 
Kr. Die Königliche reiideng Zarmizegetbula , fo in Dem Hadyo · 
ger tbal, wo beutjutage das dorf Warbelp ebet, gelegen gewejen, 
ward Colonia Ulpia Trajana genennet , und der groife ſchatz/ wels 
eben Decebalus in dem Auf Jiirig vergraben, nachdem er auffer 
der ſtadt denjelben ableiten und nach genugiamer verwahrung das 
wajfer wieder ın den ſtrohm führen lajfen, ward nach feinem tode 
Durch verrath eines gefangenen favoriten, dem er alles vertrauet 
batte , dem Kapfer ın Die bände gefpielet , zu Deffen andenden der 
‚anfer folgende noch beur zu Tage in Siebenbürgen befindliche 
ein · ſchriff machen laffen : 
JOV1INVENTORI. DITLPATRL 
TERRAE. MATRI. 
DETECTIS. DACIAE. THESAVRIS, 
CAESAR. NERVA. TRAJANVS, 
AVG.SAC,P, f 
Eben in die ſem kriege iſt auch Lie weltsberuffene brüce über die Dos 
nau in der gegend Severiw von dem Kayıes Trajano aufgeführet 
worden , welche a0 bobe feinerne pfeiler , und ın der länge gor 
fuß gebabt,, nachgehends aber von dem Kapfer Adriano, Damit Die 
Gehen nicht in Myſiam einfallen möchten, wieder demoliret wors 
den. _Dafi aber beut zu tage noch rudera Davon zu jeben feyn fol» 
den, ifdererfahrung derienigen zummder , ſo dieſer orten perfönlich 
jervefen, fo gar, dag man nicht einmal den ort gewiß zeigen kan, mo 
Biere brüde angelegt geweien, da nichts deilorveniger auch noch reis 
fesbeichreibungen vorbanden find, welche das gegentbeil behaupten, 
m ſoſchem zultande verblieb Dacien ın die 160 jahr ;_miewol die 
tben umter derjelben zeit zum oͤfftern revoltirten/ bis es ihnen 
endlich glͤckte, unter dem Kapier Gallieno das Roͤmiſche ſoch wies 
der abzufchütteln, und zur jet des Kanferd Aurelianı fich völlig in 
vorige frepbeit zu ſetzen. In währender zeit ald die Römer dieſes 
Tand in befig gebabt , baben fie ihr andenden durch allerband koñ · 
dare gebäude und dencfmable verewiget , Davon aber beut zu tage 
nichts, als einige fleinsfchrifften übrig, welche und von den zeiten ci+ 
nige nachricht geben. Es batten aber die Gethen ich kaum in den 
vorigen fand geietzt , fo faud fich Attila mit jeinen Humien ein, umd 
brachte e8 in Dacien jo weit, daß ein teil Der Gotben , (fobie 
Dfl-Gorben genennet wurden ) fich aus Dero lande begeben , und 
dem Drient. Kayfer Valenti unterwerffen ınufien 5 die Welle 
Goiben aber, weil fie der groffen macht der Hunnen nicht gewachſen 
waren, faben vor ratbjam an, der gemalt dieſes volcks üch zu untere 
werffen: nachdem aber diefe Hunnen Durch alerband unglüdds 
falle um das jabr Chrifli 475 genötbiger wurden nach Scyiblen fich 
ju begeben, unter welcher zeit Die @etbä mit den Gevidis viel zu hun 
Tann, (6 favorifirte dad glück dieſen letztern dermaffen, daß fie in 
gang Dacien faft in die 100 jahr Die oderband behalten. Als aber 
um dasjabr Zu wie einige wollen, oder vielmehr noch um 100 und 
mebr jahre ipäter die Ungern ihren einfall in Dacien ımd Dannos 
wien thaten , auch bev dieſer legten expedition fo glücklich waren, 
Daß fie ein apartes Königreich in Pannonien , das ilt, das beutige 
Ungarn , aufgerichtet, foiltan, 1005 Siebenbürgen mit Ungarn 
combiniret worden , unter welcher zeit Die Ungarische Könige dies 
fes land durch abgefchicfte Gouverneurs, foman Woywoden ges 
nennet, regleren laifen. In waͤhrender zeit haben fich ju unterfchies 
denen malen Teutſche colonien nach Siebenbürgen begeben , das 
Durch die alte Gethen oder Gorben, fo ebenfalls ein Teutiched voick 
eweſen, einen merdlichen anwachs befommen, welche fie um 10 
iel Feder angenonmen umd fich mit ihnen vereiniger, ald fie 
feben ; daß dieſe neu angefommene Teuticben , im der 
rache, Mitten, religion umd andern gebräuchen ihnen gleich 
waren. Sp lange num Siebenbürgen mit Ungarn vereis 
miget geweſen, ward cd, wie -gefagt „ unter dem titul eis 


Denn obgleich Decebalus 


ner Graffchafft , durch Ai 45, 
gt Li 
Ungartfcben Könige belelet wurde, und fol went 
1526 , ba Siebenbürgen von Ungarn getrennet ward. Denn ale 
der König Ludovicus in der ungifetlchen fehlacht bey Mobarich 
umgetommen,war Johannes, Graf von Zips, Wopiwode InGiebens 
bürgen, Beil num joobl die Ungarıfche als die Siedendurgifche 
Landftände eine fonderliche luft zu dern baufeDeflerreich batten,tuite 
gan {hme fo wohl jene Die Ungatiſche crone,als auch Diefe denSiebens 
Üirgifchen Fuͤrſten dut auf einmal an, nelche Doppelte Dignität er, 
wiewol mit groffem twiberipruch Ded Kapfers (erdinandi I, big in 
feinen tod genoffen. Seit der zeit bat Diefeß Fürentpum biß an. 
1694 feine eigne en gebabt,, fo aus freyer willführ der ande 
fände aus unterjchiedlichen bäufern eriveblet worden. Mel fie 
aber der macht der benachbarten beyden Kahſer vor fich allen 
nicht gewachjen geivefen,fo baben fie gegen einen gemillen jäbrlichen 
teibut, bald dem Zürckifchen, bald dem Rötmifchen Kayfer unter die 
Bügel riechen müjfen, unter welcher jeit Diefed Fürftentdum gar 
vielen umd ſchweren kriegen unterworfen geiefen, wie in dem lea 
ben eine# jeden Fuͤrſien umftändlich zu lefen. Seit dem an, 1686 
bie Kapferliche armee non dem gangen lande voflehion genommen 
auch an. 1694 ber Iepte Fuͤrſt Michael Apafio 11 fein recht an den 
Kankr abgetreten, über dieſes daffelbe an. 1699 in dem arlowiger 
frieden dem Kavfer zugeflanden worden , fo ılt Diejes ieftenthunge 
hunmebro in völliger bevotion des Kanfers. Reichersdorfs de» 
ei Tranfilvanız, Zevini Hulfis deleriptio Tranfilvaniz, Sa- 
mejcalii Pentades rerum Tranlilvanicarum, Lswrentii T: —— 
onęines occaſus Tranfilvanorum. Job, Tröfters alt. un ne 
Teutfe! Dacia, Franckii origines nationum in Tranfilvani 
— Reisen ecclefiarum Tranfilvanıcarum, —— 
—— e befchreibung von Siebenbürgen, Szentyvani mie 


* Siebenfäläfer/ werden 7 Ndliche perfonen i 
minus, Martimanus, Dionyfiug, —— A 
und Coniiantinus , genennet , welche dem Kavfer Decio in dem 
desiten feculo als Trabanten gedienet, Man fagt, daß, ald der ger 
dachte Kapfer zu Epbefo einen gögenstempel bauen und Datinnert 
au opffern bey lebens · ir aſe anbetebien laffen, fie ıbr gantzes bermds 
gen zu gelde gemacht, ſelbiges unter Die armen ausgetbeilet, und ſich 
in einer fleinluft auf dem berge Eelion verfteckt hätten, So bald 
aber glches ruchbar worden, habe man fie darınn vermauren maß 
Kuba «8 denn geſchehen daß fie in einen tiefen fchlaf gefallen, und 
erſt zu des Kayers Theodoñ — gıten in dem fünfften feculo wieder 
ermacher wären. YAlcın dıf it mur zu gewiß falfch, und haben 
auch die gelebrrefte Catholiſchẽ Die fache Inn laͤngſten dabin erfide 
tet, dag dieſe Märtyrer unter Decio würdlich gelitten hätten, ıbre 
yufammen geleste und eingemaurte leichname aber erit unter dem 
mgern Tbeodofio wären gefunden worden. Won fieben gleichen 
Aliögenannten söldrfern in Teutfchland meldet Paulus Diaconus 
1, 1 de geftis ‚ob. und Gregor. Turon in eınem brief an Eulpis 
tium den Biſchof von Bourges,wiewohlen er derfelbigen tode Deuts 
* — — Dr J teren —— find Glemens, Primus, 
2 orus, Gaudens, Eyriacu 
Vincent, Baren, in Martyrol, Rom, * 200 DERMMERHTOR, BArnel, 


Siebenlehn / das allerältefte berg-ftädtkein in 
nen fieben leben, damit man vor aus etwa ae = 
demercken pflegen, alfo benamet, Es geböret ind amt Moffen, 5 
dem erg-gebürgufchen cravß; wie ed denn, gleichiwie gedachtes 
Noffen, nedit den bergwercten, der Abten Altenzella von langen jeis 
ten ber zuftändig gevefen , dabey dem Rath ju Frevberg zugleich 
—* ee Erbrberauen —E —— eines alten und 
* — 
—* —R —S tirten diplomatis Friderici admorfi, 
Sieburg/ Siegeberg, eine ſtadt, nedf einem fehloffe, i 
geroatun ae, an dem Auf Siege, obnmeit ha .. 
—** € — en, vor alna auf einem berge defindliche 
e Abted if von dem Ertz ⸗ 5. 
an. 1060 geflifftet worden. Burel, u u nn 


Sieberg/Syberg / eine Adliche und nunme i 
bercliche Famılıe am beine, welche ich auch Tee 
ten in Lıehand berpor gethan , wie denn an. 1560 Ebriltoph vom 
Sieberg Landes. Hauptmann ju Candow und Gafvar von Gier 
berg des Teutſchen ordend Ritter und Comtur zu Mariendur ge · 
weſen. Sau ‚ward, indem damabligen triege mit dem — 
Ivan Ballowig gefangen , darauf Durch die gaffen nadend ges 
fbleppet und endlich enthauptet, Seiich von Gieberg zu 
Schweed beyratbete um das jahr 1650 Margaretbam@lifaberb von 
ber Heel die ibm Dad ober-bauf zu der Heche yugebracht. Friedrich 
Gottward, Fteyberr von ng florirte noch an. 1717 ald Kö» 
niglicher Breußifcher und ChurBrandenburgticher Ober: Sialle 
— —— Cammerhert / ObriftLieutee 

rde ducorps, Joban 
ters Ritter, Eiledun, — *— ——— 

Siegel / (Mojeätd) if dasienige groſſe infiegel , Dei 
groik Herren den — und andern — —E 

jenen, wenn ſeldige im namen des Staald ausgefertiget werden. 
Wenn aber diefelben etroad vor ſich und in geheim an andre fchreie 
ben wollen, ſo gebrauchen fie fich Indgermein ihres Daurmenvfecrets „ 
wezwegen die Miederländer fich beichiverten, daf der König in 
Spanien den getroffenen filffand nur mit feinem bandıfiegel de⸗ 
drudet, weil es Dadurch gleichlam das anfehen gewinne , ald wenn 
fie dergleichen verträge im windel von dem Könige erfchlichen häte 
ten. Die urfache der benennung die ſes Majeftätd.fiegels wird une 
terfchiedentlich angegeben. Einige meynen ed fep fo viel ais figil- 
lum majus , andie binge re es daher, dag man vom anfan⸗ 

ge 


406 fie 
ge ber das bruft:bild eined Herrn auf folche fiegel geſtochen , vor 
welchen vultibus sternalibus Die Römer jo groife ebrerbietung bat 
ten, old vor der Majentät selbiten. "Machtem nun die Ehurfüriten 
und Staͤnde des Neuds auch angefüngen, ihre brufl-bilder auf id · 
ren fegeln vorzujichen, No wären jolche ebenfalls Maſeſtaͤts fiegel 
cnennet worden, ob man fon die eigentliche Maieität denen 
burfürften und Ständen nicht zufchreiben toͤnne. Wiewol einige 
ihnen dieielbige, fo ferne fie eine jouveramtät bedemter, allerdings 
bevlegen wollen : zumalen weil nach der güldenen bulle an ben 
Eburrürften das later deleidigter Mayeiiät begangen werden kan, 
und jeldige im tractament gecrönten bäuptern gleich getan wer» 
den. fiche Majeftät. Daber auch Ludewiq ad A, B, dieſes ſiegel 
nur den Chur fůtnen alleıne zufchreibt, und joll daſſeldige diedenige 
Erg Füriitiche bobeit, ſo jie vor andern Ständen von ibrem erſten 
urpprung ber als Herren über Teutfche völder befigen , andeuten. 
Eo bringt auch Muller im Reichs · tags ıheatro ein diploma ver, 
da Edurrürkt Frieorich zu Sachien das wort Majeftärd-miiegel ger 
bracht, fein druder Hergog Wulbelm aber nur unfer eigen infiegel 
geiegt. Alleine zu gerbiveigen, daß gedachter Müller unterfchieder 
ne gegen»egempel aufitelet, da Wubelm, wie auch Hergog Ernit 
und Albrecht die worte Mafeflätssinficgel in ihren unterzeichnuns 
gen gebraucht 5 fo hat Pfeffinger noch viele mebrere egempel von 
den Hergogen zu Sachien, Yraunichweig und Meglendurg zus 
fammen getragen, und iſt Die face micht gar richtig, dag man den 
Edurfürkten aleıne dem gebrauch der Marcitärs-miiegel zuzueignen 
gedencket Dieie einwuͤrffe bat Becmann wohl aeiehen,und daber 
auf wege gedacht, denfelbigen zu begegnen, QBie er denn dafür 
bält, Dat Das Maieltins infiegel neben denen Ehurfürften nım Diele» 
nigen Fürfil, bäujer führen dürften, welche eine Eburiürfti. linie 
unter ıbrer Familie bätten. Allem es baben weder Mecdlendurg 
ech auch Lüneburg vor der aufrichtung der Sannoveruichen Chut 
einen Ehurfüriten unter fich gehabt , die Doch Jededmal mit dieſem 
fiegel zu unterzeichnen gewobnt geweſen. “Yun übrigen iſt dieſe art 
fich alfo zu unteritegeln unter den Ständen jiemlich alt. Die Säch« 
finden Eburfürlten aus Aſcaniſchem ſtamm und unter denſelben 
Rudolvb in derteildtigung des privilegii des kloſters Doberlug an. 
1394 haben bereits alip geniegelt. Endlich findet fich auch neuerer 
zeit dad erempel des Chur-Wrandendurguchen Gefandten an. 
1688 , deilen vollmacht zu dem Reichd-tage nach Regenipurg 
alio unterzerchnet war , welche daher Ebur-Mayıy nicht an 
nehmen wolte, bif man Brandenburgifcher ſeue verficherung 
nad, daß dieſes ein blojfer ftyluscuri« fig, Pfrfinger ad Virr, 
p. 392. Heimecenms defigilis vererum German, Becmann dill, 
exot, P. 465. ⸗ 


Siegen, it eine mittelmäßige ſtadt in der Graſſchafft Raſſau · 
Dilendurg an dem waſſer Siege , Daron fie auch Den namen dat, 


Eieliegt an einem abletigen bügel, auf welchem F oberſt das 
etliche fcblof und reideng ift. Solches hat Grat Johann der 
Itere von Naffau renopiret , und mit einem luftigen v geleger 


cn bofsgarten gegieret. Der Fürfiliyen Raſſauuchen Imie, ſo 
Ri hält, ſamm valer ift geweſen Johannes der mittlere , 
weoter fobn gobannıd des Altern, geboren an. 1561, der nicht 
nur Die Niederlande, jondern auch Lıcdand zum ſchau · latz feiner 
friegdetbaten erweblet bat, Aus feiner ziwenfüchen ebe bat er 23 
finder erguget. Unter Denen aus der andern ebe von Magdalena, 
Gräfin von Waldeck find det annt worden, Jobann Morig , Georg 
Friedrich und Heinrich. Von der eriten ebe aber find vornermlich 

u merden Johannes der Jüngere, und Wulpelm. Damı nun 
der lang feines baufes durch gleiche bertbeilung unter jo viele Her ⸗ 
ten nicht möchte vermindert werden, bat beneldter Jodañes der ımite 
tiere in feinem legten willen verordnung getban,daß die läde von nun 
an befiändig in Drcp ſiauum · tdeile vertbeulet verbleiben folten, davon 
der erite und fürnenmite tdeil Fobanfen dem füngern , der andre 
Wılbelmen , der dritte aber Jobann Morigen astgiet worden 5 
aufden fall aber , daß einer oder der andere ältere bruder und lan. 
Deastbeubaber odne männliche erben abgtenge, jolte der nächlfol. 
gende Herr ın deilen portion treten, hinge gen ſein bıfber genoſſenes 
depurar dem nächiifolgenden wieder überlaffen, Nach des vaterd 
tode, der an, 1623 erfolget,, entitunde unter den brüdern hierüber 
grojfer ireit, welcher aber endlich an. 1649 von dem Kapierlichen 
Nachts HonRatb dabin entichieden worden ‚ daß das dãter liche ter 
ftament allerdings bey kraͤfften bleiben, und die fireitende parıbenen 
in die ıbmen beiciedene poruones eingewieſen werden folten. Jo⸗ 
dann der tüngere hard an. 1638, nachdem er noch bep lebasıtem Zes 
vaters der Eatbolfchen religion bepgenftchtet, und in folcher Vor 
tentaten, fo Dieter religion jugetban kun, als des Kapicrs, des 
Herzogs von Savonen, der Könige on Franckreich und Spanien 
frieas-bedienungen fuccefhive geflanden. «Er hinterließ einen eim · 
gen john Fobann Francıkum Deñderatum. Als nun auch an. 
1642 Wılhelmus und zwar obne erben verſchieden fiel ſeine landes · 
portion Fobann Morıgen, beugenabmt dem Americaner,deffen ftir 
me aber dem vierdten bruder , Georg Friedrichen, geweſenen Gou- 
verneur gu Bergen op Zoom, anbeım. Weil aber Diejer feine Eins 
der zu boffen batte, bat er feinen antbeil jenem bruder Johann 
Diorigen virmöge eines errichteten tractats überkafen, womit auch 
nach Georg Feiedrichd abflerben des fünften bruderd Hemricha, 
arıweienen Gouverneurs ag Hulft eingiger john, Wilbelm Morißz / 
dem joniten nach Der vaͤterſichen verorbnung diefe portion zugellane 
den wäre, zufrıeden geweſen. (Er batte aber nachmals das glück, 
dafiervom bemeldfen jeinen veitern, weil er ebeufülls feine erben 
bekam, noch be lebzenen Ant zur reqierung über beude lands· au · 
ideile aczogen, und denen dazu gebdrigen untertbanen als erde 
und machfolner vorgeitellet worden. Weßwegen nach Zobann 
Morigens bintestt Jobann Frank Deideratus von neuen Ärcıt er ⸗ 
reget / auch wärdlich von dem Kabſerlichen hof die ſtqueſtratien 


fie 


ausgewürder. Diefer Jodann Frank ift nach dem erempel feines 
vaters in Spanuche diene geiveten, und dafelbit mıt dem Bur ⸗ 
gundiſchen Ritter: orden beebret, auch Gouverneur ded Epanifchen 
Belderlands worden, und an. 1699 geſtotben. Er bat fich Drey 
mal vermäblet, mit Johanna Claudia Gräfinvon Königsed , for 
dann ınit Elconora Sopbia, Herrmann ded glücieligen Marg · 
grafen von Baaden tochter, und — mut Jſabella Elara Eur 
ia von Dontand , welche andre de la Gerre nennen , fo unter 
iner vorigen gemablin frauengimmer geweſen. Aus der zwenten 
ebe ft an. 1666 entiproffen Wilbelm Hyacinth , der ich an. 1687 
an Marlam Franciſcam, Hermann Egons von Fürftenberg toch · 
ter vermäblt, und von ibran. 1688 erjeuget Francıltum Folepb 
Hpacintb, fo an. 1694 wieder verliorben. Mach deren tode ıl er 
an. 1698 au der andern che geichritten mit Maria Anna | bar 
Ludwig Buftaos Grafen von Hohenlohe in Schillings- Für toch⸗ 
ter, bie ıbm auch einen fobn Hvacıntd Eugenius gebobren, der 
aber 1703_ auch wırder gellorben it. Seine brüder aus der Drite 
ten ebe bieifen, Alerius Anton Edrifttan Ferdinand, welcher 
au Löwen, wie auch Canonicus zu Coun umd Lüttich geweien , und 
an. 1695 geflorben; Franciitus Hugo, Dbrilter eines regimentd 
Wallonen ın den Niederlanden der an. 1724 geflorben, und Im⸗ 
mannel Iguatius, der an. 1711 ded Marquss de Muılig tocpter 
gebevrarbet bat, und an. 1719 Kavıerl. Obrifter worden iR. Oben 
erwebnter Wilhelm Moritz mar des Fobannıter und Teutfeben pre 
dens Kutter, und Narb an. 1691. m deiien gemablın Ernefiina 
Ebarlorta von Naffau Schaumburg if an. 1680 gebobren Frie · 
drich Wılbelm Adolph, der ich an. 1702 mıt Elifabetba Dringekin 
von Heilen Homburg vermäblet, die Iym an. 1706 Friedrich Lilo 
beim gebobren. Mach deren abfterben an. 1707 bat er fich ferner 
an. 1708 vermäblet mit Amalia Loupfe , Friedrich Eafimird Here 
tzoas von Eurland tochter. em bruder Karl Ludwig Heintich iſt 
an, 1694 gellorben. Diefe mie IN reformirter religion. * 


Siegendurg / ein Meiner Bayeriſcher marcktecken im Bi 
tbum Reyenipura und dem land-gericht Boidburg an dem 
Adenf zwiichen Bıburg und Maulberg gelegen. 


Siegersdorff/ eines der älteflen und anſehnlichſſen Adelichen 
bäufer un der Steyermard , von welchem Ehritianus gegen aude 
gang des 14 feculı gelebt. Won deſſen nachlommen bat Jobaun 
mit 600 fuß Enechten an. 1529 die Radı Wien wider Den Türden bes 
fügen beiffen. Stegmund Friedrich bekleidete bey dem Kayiee 
Marımilano IT die elle eines Gammmerberen. Wolf Stegmund 
bat Das geichlecht mit g jbnen fortgepflanget, Die noch an.1676 ge 
lebet, und von welchen einer an. 1702 Ebur-Cdlniter Kriegse 
Ratds-Präfident und geheimer Kath worden. Buch, fkemmar, 
P,3. Spangens, Adelfpiegel P, 2. 


Siegroth / ein uralted Adliches geſchlecht in Schlefien , welo 
bes von einem beldeumütbigen Slavonifchen joldaten , namens 
Zovay berflammet, und dabero bey den Polen den namen der Tos 
paser fübrer. Es ift bereit unter dem Könige in Bolen Eafimiro 

„Der an. 1370 geltorben, aus Ungarn in Polen gefommen,wors 
auf es ſich ın Schiefien aufgebreitet , und den namen verteutfcht » 
wiewol fie ich auch,bamalıger gerwohnbeit mach, meifientbeild vou 
ihrem in dem Fürfientpum Zeichen gelegenen fammıbauk Echla« 
widau die Schlawitauer gebeifen. Veſchte von Slavicow war 
an, 1370 Hergogs Contadi II zur Delf Rath uud Landes: Haupte 
mann. George und Gindrzich feinem bruder, die Echlowiger gt> 
nannt, wurde an. 1484 von Conrado dem meifen, Hertzoge mM 
Delß, ein tbeıl von Mielaticbüg verliehen. Albrecht vom Stegroth 
und Schlawidau auf Mielaticbüg , Schügendorf und Echimolts 
fü ı farb an. 1612, ald Münfterberg-Delfmfcher Rath und 

anded + Hauptmann nd von Siegrod auf Miclatichligr 

andes · Hauptmann zu Nambslau, nieng an. 1632 mit tode 
ab, Albrecht von Siegroth auf Galbithz, Her Delfnifcher 
Rath, farb aan. 1641. dem drepfig-säbrigen Eriege tbat fich 
einer von Siegroth ald Schwediſcher Obrifier bervor , und wurde 
an. 1643 bey Dutlingen von den Kapierlichen gefangen. Ex bat 
feinen tamm ın Schweden fortgeufanget, und Geotgium mach ſich 
jelaifen, der an. 1678 der cron Schweden , ald Obrifier gedienet. 
eſſen john, Zobann George, war an. 1707 Obrilter über Die Dar 
leer, Un. 3675 büfete einer von Siegrotb, als Kavierl. Obrifte 
Lieutenant , in dem Ireffen mit den Srangofen bey Straßburg / ſein 
leben ein. An. 1677 ſtard Gottfried von Siegroih auf Obersand 
Klein» Mielaticbüß, ald Hergogl. Würtemderg Delßnifcher Regier 
rungs-Ratb und Landes: Hauptmann. Ebrifltan Friedrich dom 
Siegrotb auf Grüttenberg, ging an. 1681 als ttemberge 
Delönifer Hof-Marichall mit tode_ ab. Gottfried Micol von 

Siegroth auf Balbik und Vaulsdorf; ward an, 1689 
Del Bernitädtsfcher Kand-Rarb und dei Königl. Nambslauiichen 
Weichbildes . mann, Gottftied Albrecht von Sitaroth und 
Schlawickau auf wiegen und Brielinde, Herkogl. Würtemberge 
Seißnucher Ratb und LandessÄltefler des Fürftenipum Deli , des 
Könıgl. Werchbildes Nambslau Land · HofKıcıter , Landesbeftelle 
ter und Gammer.Director, flarb an. 1698. Hand Ebriftian vom 
Siegroth und Schlawickau auf Groß-und Klein-Deutichen , Here 
va Thriſtian richs zu Würtemberg-Delä und Bernitadt Keifes 
ſmeiſter und alter treuer Dliniiter, farb an. 1703. Ebriltopb 
Ernit von Siegrotb, tegtbefagten Hertzogs Ehriftian Ulrichd Obere 
Fägermeirter , gieng an. 1705 mu tode ab. Sein bruder, Foas 
arm Heinrich von Sıegrotb und Echlawicau auf Micdatibüg 
und Minfomsto, wurde an, 1700 von dem mebrgedachten Het» 
tzoge Ebrritian Ulrichen zum Landes Hauptmann beftellet, und 
farb an. 1716. Moch an. 1719 lebten unter andern 1) Hand Als 
drccht von Sıegcotp auf Netiche, Brüttenberg und Erem, Wäre 
emdetg · 
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— Wuͤrtemberg · Delönucher Raid. Sumapıs 
Schlef, curiof, 


Diena / lat. Sena oder Sen, die Hauptstadt in der landſch 
Siteneje , welche einen Erg Bıfölichen fig und eine univerfitdt 
bat, ift eine der anfebnlichiten Nänte ın Ftalien, und Itegt mutten 
unter lauter bergen, weßtvegen fie vor jiemluch fellevafırt. Sie it 
wegen ıbrer citadelle , pallaſtes und firchen berühmt. , Die Doms 
tıeche iſt faft gang und gar von ſchwarhen und weıjfen marmor er» 
banet. Da Maße der Eirchen ift mit ſchoͤnen figuren gejieret , 
welches —“ diftorien des alten tefiaments voreüet; 
die dedfe oben il blau, mit göldenen ſternen geſſeret. Das groffe 
bofpital, Die Eidfter der Domimicaner und Barfüfler- Mönche , wie 
auch die paläfte und ftrafien find febr Loflbar und prächtig. Diefe 
Made bat auch febr Fünftliche und febenswürdige brunnen , unter 
welchen derjenige, welcher Branda genennet wird, der vornebms 
fie ift , von welchem fchon die alte Fraliänıfche poeten Dante, Fac · 
cio und andere gat viel ruhm⸗ u machen gewuſt haben. Es jind 
aber ınfonderbeit 2 Dinge in Diefer Radt mercwürdig. Das erſie 
it, daß alle bäufer auf einerley art gebauet find, und eoroibbogen 

, welche ihnen eine runde figur geben. Das andre , da der 
mardt»plaß ſchneckenweiſe gebauer und in der muten tief it. 
allermerdtwürdigfte ıft, daß derfelbe mit brunnenswailer angefüllet 
werden, und alfo gleichfam eine groffe fee machen kan, woranf man 
nach art der alten Römer ein fecstreffen vorftellen Lönte. Die als 
K Senones erbaueten diefe tadt, jo bernach eine Römifche colonie 
ward. Als das Römifche Reich unter Honorio in abnehmen 
Baını, ereigneten fich viele veränderungen barinnen, fo, dafdie uns 
serfchiedliche en hatte, diß daf fie mit ihrem gebiete endlich 
einer freben Republic gemacht wurde, welche doc) Die Kapferli 
ober-bereichafft zu alen zeiten mebr ald eine andere aualıänifehe 
ſtadt erkannt bat. Sie bat in denen alten zeiten viele fchacffe Eries 

wiber ihre benachbarte, fonderlich Die Florentiner geführet , und 
% felbigen würdlich in mebreren treffen obgelegen. Doch wurde 

auch zu verfchiedenen mablen von ıbren eigenen burgern untere 
— aus weichen fonderlih Vandolfus Petrucci bald nach an ⸗ 
fang des 16 feculi gegen denen, welche ibime im weg zu fleben ſche⸗ 
nen, morden und bannifirung viele grauſamten verübet, und 
Die ober«berefchafft big an feinen tode behauptet, obſchon ihn der 
Duca di Balentino, des Vabſis Alerandri VI fohn zum a mal die 
Fade zu verlaffen gezwungen hatte. Endlich wurde fie_von dem 

‚aofer Earolo V an. 1547 in dem bamabligen Spanifchen und 

dfilcpen kriege genötbigt, Spanifhe befagung eınzunehinen. 

. 2549 anderten Die Spanier nach ihrem * allen barinnen die 
regierumgssart. An. 1552 firebte fe war Durch hülffe der Frangofen 
wieder nach der freubeit, und jagte würdlich DieSpanufche befagung 
um fo leichter aus / als die von diefen angefangene citadelle noch nicht 
im websbafftem fland ware. Sie wurde aber nach einer langen 
belagerung von Earolo V an. 1554 Durch hunger gejwungen, und 
nebit ihrem gebiete gänglich unter den fuß gebracht. Endlich ward 
ie an. 1557 dem Hergoge zu Tofcana überlaffen. Von denen vier 
in dieſer ſtadt vorgefallenen regiments änderungen, da erfilich 
Der Adel lange jahre darinn allein —— — die faction des 
Fogenannten Monte de Nove , folgends die von Monte de Dodeci „ 
Dann die vom Monte de Sedeci, und endlich das völlige gemeine 
wolc , welchem doc) der obgemeldte Vetrucct durch lit und betrug 
die frepbeit entrilfen hatz davon ift Kin zwar £urger aber daben fie 
neiter bericht zu lefen in bes Bencdero Varchi Iftor.Fior. im 6 buch. 
Die mer daeſer ſtadt find ünnreich und böfich, und reden daß 
Kbönfte und zierlichite Fraliäniich. Es ftammen verichiedene ber 
rühmte leute von Diefem ort, ald unter andern Bernardinus, and 
dem orden iſth ingleichen Yındroflus und die berübmte Ca» 
tharina aus des Dominici orden, ferner Johann Eolumdinus, flıffe 
ger der Yefnaten, und andre, fonderlich aber Die Dädfle Alerander 
III, Pius 11, Dius III und Alegander VIT, wie auch viele Eardinde 
fe und lehrer. Man bat unterſchie dene Concilia alhier gehalten : 
In der 44 feßion des Eoftnigifchen Concilii, welche an. 1418 gebale 
fen wurde, ward ein anders ju Vabia an. 1421 beflimmet , morzu 
ar der Babit feine Legaten fhickte, auch fih einige Teutfche und 
Frangfiche Birnöffe einfehten; allein weıl die veit an befagteım 
det hefflig graßırte, ward das Concılium nach Siena verlegt. Es 
1 


u . 
J— fen ; die verdammung des Affter-Pabis Ber 
—5— I ——— «8 ward auch von der vereiniguin 
der Griechtichen und Lateinifchen kirche egereden, und endlich wa 
Die ſtadt Barel zu einem allgemeinen Goncikio ‚ welches auf an. 
2.431 angefegt war, beliebet. Wlfonfus,der König von Arragonien, 
weicher den falfeden Yablt e , ſickte nach Siena defwegen. 
Da nun die Biſchoͤffe jiemlich uneind wurden, hub der Papit feibis 
Conclium aniez been vonwand des welches vom 
erfcholl. ander Concilium ward ju Siena ar. 1589 
u —S Machisvellk, 24 Hſtorũs Fr 
ıpts Italice, Biomder — — Tr * 
Ital. Merula deſer. Ital, Ginguris 2 
Zu Orlando Malevsisii de farti & guerre de Sancli. Guic- 
eiardinus, * 
ienavski / Siniavs Hi ‚ein Grä gefchlecht in Yolen , 
MB ans dern haufe Granoodli in Fe feinen urfprung 
genommen. Zum ſtamm · vater wird gefeget Raphael Gramovsti, 
der an. 1280 Reichs · Feld · und Erommar in Volen geweſen. 
Deſſen juͤnaſter fohn, Demetind, Eaftellan von Nakıelfieo, jeugte 
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Rapbaelem IT , der fh , ald General wider die Tartarn in Ruß» 

land hervor gelten, und nachdem er fich dafelbft mit der Ictern dee 

adsti verhepranhet, deſſen namen und güter erbals 

Eee ee 
En unter-Cämmerern von Halicj 5 2 r m, Truch 


tocobium ſeß 
fen von Rußland; 3) Nicolaum, der Ba Vehmede von 


Iczto und nachgebends von Rußland worden , gaplich aber ald 
Reichs. Feldhert zu Lublin an. 1569 mit tode jangen, Er 
binterlieg 4 Fahne, weiche alle bey der ceon Volen anfenliche hate 


bei und in dem Eriege ihre tapfferkeit laffen. Bon 
Runen endeln eebet Mdamı be wir. aan Kocngen, Don 
Reichs und Procopius die ftelle eines Racat Bäontricd, Dei 
keucen — eronymus / war an. 1675 Eron-Marfchall, und ei 
dalı mi 


di ” 
Ye — m 1744, ald Polnifcher Reiches 


Stennoy eine fadt inder Worwodſchaf Witens in dem Bits 
tbausfcpen Reuffen. Qon diefem orte führet eine Volnifche famte 
lieden namen, welche viele Erg-Birchöffe, Biſch dffe und Eaftellas 
he bervor gebracht. An, 1638 Narb in dem 71 jahre feines alter® 
Jacobus Wod wode in Yodolien , ein john Jodannis Wopr 
wodens zu Lemberg und Reichd-Ratbs, welcher fich viel mühe 
gegeben „ bie Socinianiiche ledre in Bol fortzupflangen, wie ec 

n zu dem ende eine univerfität in der fhadt Kacop geitifftet , und 
biefibe mit bucpructereyen verfeben, Sarzir, defer. Pol, Sanders 

. antı-trin, 


SIERRA LIONA, dasit auf Teutfch, das gebürge der lömi 
ein Königreich an den grängen von Nigritia und Guinen in A 

<a , bat feinen namen von vielen an einander hängenden bergen 
befommen , welche aan das ufer Des meerd veichen , auwo die 
fee gegen einen felfen fchlägt, welches einen ſolchen fchall verurfas 
het, der dem geichrey einer Ibmpin gleich lautet. CB kan auch dies 
fer name Daher rühren, weil esoben auf diefen bergen dermaflen 
farct donnert und blißet, Daf man cd auf 20 dif 30 meılen auf dee 
fee _bören kan. Dieies Königreich fängt fich bey dem vorgebürge 
de Berga an, und endiget fich bey dem vorgebürge Tagrin. Dee 
darınnen befindliche erdboden ift fo fruchtbar, Daf pomerangen , cie 
1, %. in groffer menge und faf ungebauet Dafelbft 
wachien. Man macht albier vorttefichen wein und dl aus Date 
teln. Yus den befen Diefed weind mit Öl dermiſchet, macht mar 
eine art von jeiffe, welche alle dierenige , fo in Europa verfertiget 
wird, weit übertrifft: dabero dıe Vortugiefen verboten baben ’ Kir 
bige im ihre länder zu bringen, damit dieſe nicht der ihrıgen den 
preiß benehmen folle. Es wachfen auch allbier ehr viel auder-röhe 
ke, infonderbeit auf den Infuln de las Sombreras. Gerner ıft alle 
bier ſehr viel bauımmolle, und eine art vom rorben bolg, welches weit 


pfeffer, welcher böber gebalten wird, als der, fo aus Indien Lömmt. 
Um diefer urfacyen willen leider e8 der König in Spanien nıht,dag 
man dergleichen in feine icafften führe. wiſchen aber 
bringen die Engelländer , Holländer und angofen , welche auf 
biefer tüe handlung treiben, felbige in Europa, Vor nicht allzus 
langer zeu in dieſem lande gold: und eiſen · bergwercke entdedt 
worden. Aufdenberge Machamala, der nahe an den Bananis 
ſchen infuln liegt, ut ein groffer felg von <roftall, allıvo unterfchieds 
liege pyramiden von gleicher materie gefehen werden , welche das 
oberfleibeil unteriwärts haben, und gleichjam in der Iufft hängen. 
Wenn man unten mit einem finger Daran ſchlaͤgt, klingen fie wie 
eine glode. Es gied? dreyerley afen in die ſein lande, Einige dare 
unter werden barıs genennet , welche man fähet , wenn fie jung 
find , um fe zadm zu machen, weil fie febe gelebrig_ find , und 
wenn fie eın gDenig Unterrichtet worden, ibren Herrn falt eben fo 
biel dienfte than Lönnen, ald ein Enecht oder fklave. Denn fie ges 
ben insgemein auf wen beinen , wie ein menjch ; fie tönnen_birie 
in einem mörfer gerfloflen , waffer aus dem drumnen oder uffe bo⸗ 
len, einen bratfpieß ummenden, und über Diefed tauſenderlih poffen 
machen, woran ihre Herren ich beluftigen, Die Holländer treiben 
farden handel auf dem Ruß Sierra Liona. Diepornebmilen waas 
ten, welche fie Babın bringen, find eifen»/tangen, meffer, beile, Eup 
ferne müngen, armbänder, obren»gebänge, creftall, corallen / Svar 
nider wein, aqua vitz, und Öl von oliven. Die Engelländer hatten 
auhier auf einer Eleinen infi des Auffed Sierra Liona die commere 
suen ficher zu treiben ein fort erbauet; allein Die Holländer nahe 
men folches an. 1664 unter de Kuiter$ auführung ein, und erbeue 
teten allda 4 oder 500 elephanten»zÄhne, eine partdey eifen , 60 laßt 
falg und einige andre waaren. einmobner in Sierra Lona 
find mede braun als fchwarg. ie be; ichnen ihre gefichter und 
andre theile Ihres leibes mit einem beilfen eifen, und Durchbobren 
obren und nafen, um edelgefteine daran zu bängen. Gie ger 
ben faft gang nadend, und tragen mur cın Aüc leinen ieug mitten 
um ihren leid. Es giebt jiweperley gattungen von Negros in Diefem 
Königretche. Die alten eummwohner werden Cape; genenner , und 
find die finnreichllen ın gang Guinea ; weil fie aber in einem reichen 
lande leben , haben fe luft an dem müßtggange und baffen die are 
beit famt dern kriege. Die andern werden Gumbas oder Manch 
nennet, das ift, menfchensfeeifer, weil fie nenuch grasjam genug 
d menfben zu freifen, und auch in andern Dingen fehr viebifi 
d. An. 2515 thatendievon Eumbag einen einfall in das land 
berer Eapej; und als fie Deiieldigen fruchtbarteit faben ‚ befcbloifen 
fie, fic an den Örtern, Die ihnen am beften anftunden ‚‚ niederzulafe 
1, nachdem fie en von dem Eapez hinweg getrieben, andre Dem 
ugieſen verkauft, und Die übrigen aufgelscie hatten ; Pa 
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Diefe arme leute genöthiget wurden, ſich ben Wortugiefen zu un · 
terwerffen, indem fie feldige baten, fie zu ihren ſclaven zu machen 
damit fie vor Dierem barbarifchen vold fiber fepm möchten. In 
jeglicher ſtadt oder dorffe haben fie ein groß hauf, ım welchem Die 
ungen weibs,perfonen ein gang jabr lang unterrichtet werden. 
Beun folches zu ende gelauffen, werten fie alle zufammen mit dem 
Elange einiger muftcalufchen inftrumente jehr prächtig an einen ae» 
wiſſen ort geführet, allıwe fie in der gegenwart ihrer eltern und eis 
ner groſſen ge junger manns+perionen tanı Wenn num 
folcher tank aus ift, erwehlen fich Die jungen puriche Daraus Dieje« 
augen, welche ihnen am beiten gefallen, zu weibern, nachdem fie ib» 
ren pätern ein gefchende gegeben haben. Sie werden durch einen 
König regteret, welcher fernen unterthanen in benfegn einer gewiſſen 
anzabl von Rätben , felbit gerichte hält. Digenigen, welche vor 
ibın eine rechts-fache führen , haben eine decke vor ihrem nefichte , 
damit ie nicht erfannt werden / und deſto freyer und ungeicheuter 
reden mögen. Die Königlichen Rärbe werden auf folgende art ger 
macht : Nachdem der König demenigen, welchen er dieſe würde 
auftragen will, hat inein gemach ommen laffen, muf felbiger In 
auf einen hölernen ſiudi, der bierzu verfertiget worden , niederlai 
fen. Hierauf giebt er ibm einen backen · ſchlag/ umd die blutigen 
böruer von eiuem bock, und beftreicht, ibm alio das gantze gejicht , 
auf welches zugleich reigemebl gefchüttet,, und ihm ein totber bus 
aufs haupt gelegt wird. Auf folche art wird einer ein Solarequi 
oder Königlicher Katb. Einige fegen noch binzu, daß er auf ſol · 
chein ſudie durch die ganze ſtadt berum mit groffem kiumpb ger 
fübret werde. Die ceremonien bey der crönung eines neuen Kb» 
nıgs find nicht weniger fonderbar. Gbhe man ihn zum König auge 
rufft / wird er m feiner wohnung geficht, mit fetten umgeben, und 
aljo in einen pallalt geführt, allmo er eine gewiſſe anzahl von freis 
hen aushalten muß. Darauf jerreift man feine bande, giebet ibm 
den Königlichen babit an , und bringt ihn in den funcos oder aus 
dieng»faal, alwo die vornebmiften des Reichs beyſammen find, und 
von den Rätben ihm Die Königlichen infignia, nemlıch ein beil, um 
den übeltbätern den fopf abzubauen, in die bände überreicht wer» 
den. Dieier bericht it noch von dem 16 feculo, wie es bergegan« 
gen , bevor das Ebriftentbum dafelbft eingeführet worden, und 
zwar durch den P. Barreira einen Fefuiten , woeldyer ihnen Dad 
evangelium an. 1607 ju predigen anfieng , und es dabin brachte , 
daf der König und fein gantzes bau auch verfchiedene andre verio» 
men fich tauffen Heften, Die Vortugiefen gaben Diefem Herrn den 
namen Dom Philip de Lion, wegen jeined Königreichd Sierra Lios 
na. Allein ob wohl der König getaufft worden ; fo Duldet er doch 
den bepdnufchen gögendienft, wel er ich befürchtet , daß feine uns 
tertbanen , welche meutentbeils zu der Ebriftlichen religion nicht 
luft haben, miedrigen falls ch wider ihm empören möchten. Dap- 
per. defeript. Afric, 

SIERRAS NEVADAS, daß ift, Die fehneerberge, ein gebürge in 
Gans de Dro in Süd America, ift obngefehr go meilen lang, und 
das böchfle, oder Doc) wenigftend eines von den höchften in der welt ; 
Autemal e$ 2 meilen boch, und babero oben allegeit mir ſchnee bedecki 
N auch in der gröften fomimer-bige, welche in Diefem lande, fo nade 
an der linie liegt, über alle moſſen groß iſt. Ein theil von diefem 112 
bürge und von der unten liegenden ebene foll von einer art Ppgmäer 
oder pwergen bewohnt feun , welche alezeit in ihren grängen biei · 
ben, und von dannen nicht heraug fommen, mit keinen andern leus 
ten gemeinfchafft alten ‚ fondern vor ihnen fliehen und fich in den 
bölen und Elüfften der erde verbergen, wenn fie einen menfchen vom 
unfter ftatur jeben. Sie leben von birfe + brod und machen ibnen 
felbft einen trand von den beeren oder wurgeln eined kleinen baͤum · 
feind, Magure genannt. Memsires dusemps, 

rsbaufen / ein dorff aufder Luͤneburger · heyde an den 
Steven arängen , welchen den 9 jul.arı. 1 zwis 
en Maurıti, Ehurfürkten chfen, und Alberto, Margaras 
zu Brandenburg, ein n vorgegangen, barinnen 4838 mann 
und unter denfelben 2 Hergoge von raunfchiveig, Carolus Victor 
und Ybiltvvus Magnus, s4 Grafen und 300 Edelleute umlommen, 
Ehurfürft Mauritius erhielt zwar den ſeg / muſte aber 2 tage 
Dans an eine empfangenen wunde fterben. Spangend. Manst, 
chron, p. 469. Zieglers Ichaupl, p. 765- 

Sifano oder Sifantoy ſiehe Siphanto. 

i .u8/ ein Prediger zu Meiffen, war bekannt im anfange 
IR 5 , und muß mit einem andern dieſes namend ‚ ber cın 
Domincaner- Münch, Bilcoff von Evrene / auch Suffraganeus 
des Erg» Bılcoffd von Maynk war , und in dem 1: feiulo Icbte, 
nicht confundıret werden. Jener ee ein en von anfang 

It dis auf dag jabr 1307, welches zum theil Georgius Fabrıe 
ae inet a Saxonıez mitbepgefüget hat. NMo⸗ de hiltoric, 
Lat, deve, 

Siga / eine Aadt inAfeica in der Droving Tremifen, geböret 
anın Konıgreiche Algier, und bat einen bafen an. dem mittelsmeere, 
Site var vorzeiten des Numidilchen Königs Sppbatis bof ; itattı 
nad hernadh Der fig eines Birchofftbums in Mauritania Gäfaren. 
Aniego dent fie Haresgol, und der Ruß / welcher Daben im Die ſte 
läurft, wırd Siya genennet, Tefnen. Marmohus deferipio Africa, 

igaleon / der name eines gögenbildes der Eguptier, welches 
in m der Yiis und Serapid verebret wurde , und jmar 
in der geflalt eines tunggelellend, welcher jenen mund mit dem fin» 
‚ger verichloifen btelt,, zum finndild des flichweigens. Soldem 
nach wurde Diejer göge vor den Gott der beimlichteit oder des Kille 
fehmeigens gebalten , und Lömmt von Dem Griechiſchen n45. das 
it, das Nillibweigen. _Die eribenten ſummen Darinnen alle mit 
einander überein, dab Sıgalcon einerley mt Harpocrates geweſtn / 


fig | 
umd daß die Egpptier dieſt beyde namen ohne unterſtheid gebrancht, 
um den Gott des ſi ſchweigens dadurch anzuzeigen, Aufmius, Cs- 
sullus, Gelius, Erasmus in adagüs, “ 

Sigan / eine ſtadt in China, ſo der vornebmite ort ter 35 
andern (tädten in der Proving Zen it. Martins Arl, Sinic, 


Sigbritta / eine arme Niederländifche weibs. verfon , wel 
mit ihrer tochter Duyvete , Täubgen oder Columbula ins gem 
bermach genannt, in Norwegen tam, da ed fich dann zutrug, Daf Der 
Eangler des Königreichs derfeibigen ſchoͤnbeit bey Ebriftierno, des 
Königs in Dännemard Fobannıs I fobne, febr heraus ftrich, wor 
auf fich die ſer mut folcher befftigfeit in ſie verliebte , daß er fie nebſt 
ihrer mutter in feinen pallaft zu fich nahm. Als er nunan. 1513 
zur crone gelanget , unterwarff er ibrer direction alle feine verriche 
tungen. Sie machte gelege, creirte —8 und vergriff ſich auch 
fo gar an denen armen currentichälern IN supenbagen , welche fie 
durchand nicht leiden Lone, fondern aus der fladt jagte. Die gröften 
männer in Goppenbagen muſten bey dem —X— auf ihre ordre 
warten, und alles gieng nach ibrem kopfft. Einen darbier · geſelen 
aus Weitpbalen, Tbeodoricum Echlagenbedt,recommendirte ie bey 
dem Könige dergeftalt , daß er Könıgl. Rath , bernach Abgefand» 
ter an den Yabit, bierauf Ertz · Biſchoff zu Lund , und endlich gar 
Pro - Rex in Schweden ward, welcher aber aus lebendig ver» 
brannt werden. Sie nabm auch einen vom der Königin 
namend Fobanned, zu fich, ibm ju ergeben. Endlich aber wire 
de beudes der Mel und Dad vold Durch der Sigbritta unerträglis 
hen bochmutb, und Ebriftierni lafterbaffted leben dermaffen erbit» 
tert, dag fie feinen vetter Kridericum, den erſten Herkog von Hole 
fein, an. 1525 auf den thron erbuben. Die GSigbritte hatte man 
auch ſchon vorber auf alle weiſe aus den wege zu raͤumen getrach · 
tet. Eindmals als he nur von einer magd begleitet vor Dem tbore 
—T gieng, kamen a foldaten hinter ihr ber,und wurffen fie ind 
waller, es ward aber alfobald dein Könige berichtet, dee kam berg, 
fand fie noch lebendig / lich ſe deraus ziehen und auf einen wagen 
mach der refideng fabren. LUnter dem tbore gefchaben erliche ſchuͤſſe 
nach ihr, fie lam aber dennoch mit dem leben davon , und dem füle 
Daten wurden die Löpffe vor Die füffe geleat. Ms nachgebende Kos 
nig Ehriltiernuß zu feiner Aucht die beiten fachen aufs eilfertigfie zw 
ſchiffe brachte, jo forate er im einpacken vor nichts mebr als vor die 
alte Sigbritta, die fchloß er in einen Laften, und ließ fie auf fein Kö · 
miglich Ichiff tragen , damit fie nicht den feinden in die daͤnde geras 
tben pe) —E mi ihr m en — 
wo fie auch ihr leben bei jen. _ Spener ift, p, 120 
Ham, a 1703. Meurfius — Da e 

Sige / ein voraebürge und Radt in Troas , war vormals eia 
Bilbölıcer fik ‚if aber aniego rniniret,, und unter dem namen 
8 Januari detaunt. flebe Janizari. 

Sigea /Louiſe oder Aloiſia) gebobren zu Toledo in Sya · 
wien, —* Diego Sigea Tochter, ne aus Krandreic büte 
tig war, Diefer mann war jebr gelebrt. Als er nım an die ſer feie 
ner tochter einen gelebrigen Eopff verfpürte , unterrichtete er fie im 
den iprachen und in der pbilofopbie , Daß fie Lateinisch, Griechiichr 

durch, Eprifch und Arabich verftand, und ın dieſen fünff ioras 
en einen brief an den Vadſt Vauſum III fehrieb. “br vater wurs 
de nachgebendd an Key 111, König? von Bortugall, bo berufe 

‚und war dafelbit Ded Hertzogs von Braganza, ZTbeodofi vom 

ıgali, und einiger andrer jungen Herren lebrmeifter. Man 
fagt, ex fey der erſie geweſen, welcher die liebe zur gelebrfamfen am 
diefem 8 eingefäbret, wobin er ſeine Loumiſe mit brachte , umd fie 
pi Infantın von Portugal, Marıa, welche auch eine liebbaberin 

—— mar, und unverdeytathet ledte, that. Gedachte 
zu fantin bielt auch bey ch Annam de Warz, welche fich gleiche 

18 mit ibrer wiffenichafft hervor that. As fich nun die Pouife 
Sıgea an Alfonfum Euevasd de Bourgos verbepratbet hatte, fchrieb 
fie ein Lateiniſches gedichte, Sintra genannt, welches der name vie 
ner ſtadt in Dortugen ift.  Diefed dedicirte fie der Infantin mebft 
einem dialogo de differentia vita ruftic= & urbane. Uberdiß were 
den ibe auch noch einige andere ichrifften in gebundener rede und 
fendfchreiben zugeeignet. Das buch aber, de arcanisamoris & ve- 
neris , welches gleichfalls ihren namen führer, ift neuer, ſo Lömmt 
auch bie darinnen enthaltene fbändliche materie mit ihrer 
nicht überein. Ste flarb annoch jung den 13 oct. an. 1560, 
von ihren fchweltern , die Yngeie Sigee , verfiand auch Latein, 
Griechifch und die muflque, chron. Hifpan, c. 9. Anse- 
mins bıbl. Hifp. Morbsfiws in polyhiltore, &c. 


Sigebertus / der erfle dieſes namens, König von Auflzafa, 
war Giotarii I fobn, bielt zu Rheims bof, juccedirte an. 561, und 
vermäbite ich mit Brunechildis , einer tochter Atbanaguldıs , des 
Königs derWelt-Gotben. An. 167 oder 568 fielen dieXivarı undErus 
Hi in fein land ein, wurden aber von ihm geichlagen. a) Muller ⸗ 
weile fiel ihm ſein bruder Ebilvericus in Srandrei in das land 5 
ex trieb ibn aber bey feiner ankumfft bald wieder zurüd. ( Hebe 
Cbilpericus. ) Nach diefem kamen die Apari zum andernmal, 
denen er entgegen gieng, aber in ber fchlacht, die er mit ihnen bielk, 
nicht fo gtüdlich war ald dad erfte mal. Denn nachdem bie Frans 

fen durch die geipenfte , welche die barbarn durch die zauder · 

nit machten, in ſchrecken gefegt worden , nabmen fie die Aucht 3 
worauf der König felbfi gefangen und gendtbiget wırrde, durch sine 
fumma geldes fich umd fein vol von einem über dem baupte ſchwe · 
benden unvermeidlichen ruin zu erlöfen. b) Machgebends nabız 
er feinem andern bruder Guntram die ſtadi Arled, verlobr fie aber 
in Eurger jeit wieder. f. Buntrammus. Er ichlug die Lombardier, 
welche fein land plünderten. An. 573 wurde er aber vom feunerm 
beuber auaguiret und geſchlagen. Diesauf beachte en eine armee 
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in das kloſter Haſungen in Thürfgen , allwo er an. 1084 gehorben 
und degraben worden, Jerar. rer. Wlog.1. 5. p. 74219: Brufch, 
caral, epife,- Lambert, Sebafnab, in Piftor, illuftr, ver, fcript, tom.I. 
P- 212,289. Luce Grafenf, Kberb, Fabric. in glor, Fuld. p. 104 ſq. 


Sigfried II, war ebenfalls aus dem Fregberrlichen aefchlecht 
von Ernein entiproffen. Anfangs war er — ben der ırche ð. be· 
ri Majoris zu Mayng , und wurde au. 1200 nach abſterden Eonras 
di, Grafen von Wurtelsbach , zum Erg: Buichpoff daſelbſi von einem 
tbeil der Canonicorum erweblt. , Weil aber die andern ıbre ſym 
men £upoldo, Bichoif von Worms, gegeben, auch der Kavier Dbir 
hpvns deiien Parteu bielt, fo retiririe ich Siegfried nach Eöln zu 
dem Pänitlichen Yegaten, und, nachdem ibn Derielbe beftätigt, nach 
Kom , auwo ihm Junocentiug TIL nicht nur dag pallium , fondern 
auch art. 1206 bie würde eines Eardinal» Priefterd mit dem tıtul 
$. Sabinz ertbeilte. So bald Bbilmpus an. 1208 geftorben, kam 
Sigftied nah Mapng, vertrieb Lupoldum von dannen und ver» 
waltete auch das Bıfrdum zu Worms bis an. 1212. Innocentuus 
11 gebrauchte ibn über dieſes in 2 wichtigen legationen einmal in 
dem Mevländifchen, da er des Kapiers Ditonis IV warten zu fchnds 
hen fchte , (mie er denn auch nachınald dem Kapfer Friderico a 
Aachen die crone aufgefegt) und das andremal ın Surıen , wo; 
im er in begleitung vieler vornehmen Teutſchen von Venedig aus 
fich begab. In dierer kom Function beförderte er mut ſolchem eiſer 
die angelegenbeiten der Ebriften wider die Garacenen, daß man ihu 
aum Vatriarchen von Zerufalem erweblte. Weil er aber ſolche 
würde anzunebmen bedencken trug, fo begab er jich beimlich , und 
ohne einigem menfchen Davon nachricht zu geben, nach Gonftantis 
novel. Wicwobl er nım auf befehl Jnnocentu 111, der wegen ſolcher 
Aucht Fehr migvergnügt war, nad) Surien qurück febren muite, f0 
fchlug er dennoch das Garriarat beliändig aus, und reifete nach 
3 jahren, mit Honorit HI! bewilligung , wieder nach jenem Er 
Bırtbum, welches er Did an feinen an. 1225 zu Erfurt erfolgten Lob 
wohl verwaltet. Serar. chron. Mogunt, p. 84 Cacem, Ugbeili 
Trabem. chron, Hirfaug, Aaynald. annal.t. 13. 


Sigfried IL, ſucceditie an. 1225 in der würde eines Er Bir 
ſchoff⸗ von Maynıy dem nächitvorbergebenden, deſſen druders john 
er war. Gleich nach angetretener regierung bielt er einen fynodum, 
auf welchen der Gardınal Eonradus, als Bäbillicher Legat, praͤf. 
Dirte. An, 1227 that er Den Kapfer Fridercum Il ım den banın, 
und einige jabre bernach balff er Henricum, Bandgrafen von This 
tingen, zum Gegen-Kapfer erweblen. Zu feiner zeit bat der König 
von Böbmen / encestaud HI, dem ſudi * Manny das privile- 

um eribejlt, daß allemal deſſen Ettz · Bilchöfie die crönung der 
—X Könige verrichten folten, velches auch eine geraume zeit 
alıo gebalten worden bie ein Ertz Biſchoff dieſes recht am den Bir 
fact zu Drage verkauft. Erflarban. 1249, JSerar. chron, Mo- 
gunt. P-86. N 
gfried / Ext Biſchoff und Ehurfärft zu Ein, war ein Graf 
ee En jerburg , und vorbero DomProbit zu Mayntz. 
Nachdem er an. 1275 ermeblet worden , kam er mit der ſtadt Ein 
wegen der Radt-ichlüffel in reit , Lonte aber wegen ber Lriege mit 
den nachbarn feinen pwed memalß erhalten. Erſilich hatte ex mit 
Wibelme, Grafen M zu » gu tbum , amd als derfelbe au. 1277 
in einer belagerung blieb, fo bemächtigte er ſich nicht nur ber flabt 
Gühch, fondern fait der gangen Grafichafft, welche ibın aber nach 
Ind nach von des Grafen binterlailenen föhnen und deren Alltirten 
wieder abgenommen worden. Mach die ſem ſtund er Reinbarde, 
Grafen in Geldern, in dem kriege wegen Limburg » wider den Her 
kog Jobannem in Yrabant und deifen Bundsgenoffen, Graf Adols 
pben zu erg, bey ; ward aber in Dieiem friege an. 1288 von dem 
legtaebachten Grafen gefangen, und mufte fich nach einiger zeit mit 
abtretung vieler jchlöffer rangioniren. Machgebends bekam er ers 
webnten Graf Adolphen von Berg auch gefangen , und ftard an, 
1298 Nersbsff orig. Marcan, it, cat. Archiepife, Colon. apud Meib. 
tom, 1,3 rer, Germ. Bucel, Germ.$, Luce Futſtenſ. p. 1224. 


SIGILLARIA, ein ſtck vom den Römifchen Sarurnalibus, 
haben den namen daber , weil fie einander an diefen-tagen kleine fi- 
glla, dasilt , allerhand Hein zeug und bilder von füber , gold, ettz 
und andrer materie verehrten. Die Saturnalia währten anfangs nur 
einen tag, und nachmabl Durch den von Julio Läfare und Au 
aufio gefebebenen zufag 3 und 4 tage ; weil aber bie figillaria dar · 

u fanıen, jo mäbrten fie eine gauhe woche. Es febeinet, ald wenn 
Ks heilige Ebrifisgefcbend? daber feinen urfprung genommen. Eben 
dieſen namen bat ju Rom eine gall in welcher man gefäß und bils 
der von allerhand metall zu vertauffen batte, Swerem. m Claud, I. 5, 
Sparsian, in Adr. 1,17. & Carac. €. 1. Bredans miſc. 3, 12- Lipfius 
faturn. 1,4. Phil, Carolsad Gellium 3, 3, Cuperns Harpocr, p. 86, 
Paifius 11. 789. * 

s. Sigismundus / König in Burgumdien, mar Gombaldi 
fobn = fuccedirte ıbın in der tegierung um das jahr Cdtiſti 516. 
Alcımus Aoitus, Biſchoff von Vienne, befebrte ibn von der Artanis 
ſcen keigexen, in welcher er erzogen tar. Machgebends wandte er 
auferiten feıg an, den fchlechten zuftand in feinem Reich zu verbefs 
fern ; zu welpen ende er ein concilium zu Epaune , und cin anders 

u Lyon anftellete , auch dad tlofter des beil. Mauritii in Chablais 
Paucn lieg. Ex vermäblte fich mit Offrogeda, Theodorict des 
Gorbichen Königs in Zralten, tochter, und hatte von br einen ſohn / 
anıt namen Sigericus,nach deren tode er eine andre bedratdete / wel · 
che den jungen Vrintzen wegen einiger vom ibm ausgefprochenen 
worte, womit er auf fie gezielet , haſſete, und den vater wider ibm 
dermaifen jum jorn reißste, Daß er ibn tödten ef. Allein bald ber» 
nach empfand er eine ſo beiftige reue Darüber , Daß er fich in das Ho» 
fier S. Maurice begab, allıwo er unterichiedliche tage mit falten und 
weinen jubrachte, und Gott um vergebung Diefed verbrechend bat. 


fig 

AS eine zeitlang bernach Elodomirus, Elodovei des groffen fon, 
feinem vater in dem Königreiche Orleans fuccedirte, machte er auch 
wegen feiner mutter Clotılda, auf das Königreich Burgundien vra · 
teniion. _ Nachdem ich nun feine brüder mit ihm vereindaret, ſchlu · 
nen fie Sıyısmundem , nahmen ihm gefangen , und ſchucten ihm 
Bach Orleans , auwo fe ihn nedſt jeiner germablin und Eindern dem 
z map an. 523 in einen brunnen warffen. Emige fanen / es ſev zu 
$, Pere Avi,nabe bey Diefer ftadt geſche den. Sein cörper ward nach 
deen jahren ing Elolter S. Maurice gebracht / und von dar nachge · 
bends vom K. Earolo1V nach Brage geſchafft. Es toll derielbe 
viel wunder getban baben, dabero Sigismundus von der Eatboli« 
fchen kirche ald ein Heiliger , und von den Böhmen als ein Patron 
derebret wird. Balbıni mifcell, Boh. dec, ı 1,4, Greger.Turenenfis. 
Ufusrdus vita $, Sigismund, du Chefne &r. 


Sigismundus / Römtfher Kavfer , König in Ungarn und 
Böhmen , war aus dein baufe —— — Garoli 1V jobn, und 
des Kapferd Wenceslai bruder , von der legten gemablin Earolı 1V 
Elifabetda , Herzogs Bobuslai von Sietim tochter, an. 1368 ges 
bohren. An. 1373 erkauffte ſein vater die Mark Brandenburg 
von Ottone von Bayern , und belebnte dieſen feinen john damit, 
weldyer auch an. 1376 ald Margaraf ju Brandenburg der crös 
nung feines bruders Wenceslai beuwohnte. (f. Larolus IV.) 
Nach diefen ward er als ein kind bereits mut der tochter des Ungas 
rıjchen Königs Ludovict , Maria, verlobet, und weiler vermutb» 
licher nachfolger in dieſet crone feumfolte , ward er an gedachten 
Koͤnigs bof erzogen , um die Ungarifche fütten zu lernen. Nach 
Ludovici tode regierte Marta unter ıhrer mutter vormundfcafft: 
weil fie aber von den rebellen gefangen gefegt wurde, eılte Sigs · 
mundus derfelben zu bülffe, vollyog an. 1388 mit derfelben Die 
vermäblung , und trat die würdliape regierung von Ungarn an, 
die ibm aber fehr befcbiwerlich fiel, weil die Türen dazumal mit 
unfäglıcher macht in Die Ungariſche Provingen eingebrochen war 
ten. Die kriegẽ · toſten bierzu mötbtaten ıhm , an. 1338 die Marck 
Brandenburg an feine vettern in Mäbren, Jodocum und Bros 
copium , gu verfegen , Die ſolche bernach wiederum vor 40000 
ſchoc dem Marggrafen Wilbelmo zu Meıffen verfegten. An. 1396 
erlitte Sigmund mit der von allen orten ihm zu bülff geſchickten 
armee ben Nicopolis eine blutige miederlage von den Türden, wor 
ran der unjeitige angriff des Srangölichen Generals, Johannis 
don Meverd, (huld war. Sigismundus [fande Fein ander mittel 
ſich zuretten, ald daß er fich in eim fchiffseim ſetzte, und Die Donau 

inunter in das Griechiſche gebiet fuhre , Da er fich einige zeit zu 
onftantinopel , welches damabis noch Griechiſche Kaviere hatte, 
aufgehalten, und von Dar wieder nach Ungarn gegangen if. Ale 
lein, weılen beydes die Ungern fchon vorber ihme abgünftig gemeien, 
aus weichen er auch 32 der vornebmiten, als anbängere Garoli 
Parvi, Königs von Napoli und Ludonict, des Ungriichen Königs 
enctel3, getödet hatte ‚ und über dieies die verlobrene fchlacht_feum 
anjeben noch mehr gefchmäleret, ferner auch feine gemablın Mas 
ria, von deren er fein recht an die Ungrifche crone halte, geftorben 
ware , und leglich noch die in dieſem wittwenftand baltende viele 
concubinen ibne noch mebr verbaft machten; fo fponnen die grofe 
fen einen heimlichen anfchlag wider ibne an, und überfelen Pete 
felben an. 140: am tag Vitalis , da fie unterm fchein den König 
zuebren, fich sa bof eingefunden ; bey welcher gelegenbeit er mů 
worten umd jchlägen ziemlich mißbandelt, und ibme fo gar cim 
tbeil des bartd ausgeraufft ward, Er wäre unfeblbar noch gar 
des lebend beraubt worden , mo es nicht einige beſſergeſinnte wie · 
moblen mit mühe gebindert. Doch gabe man ıbn denen fühnen 
Nicolai Gard, Des geweienen , aber von Sigismumdi gebeimfen 
anbängeren getödeten Ungerifchen Palatini, iu vermabren , und 
ruffte dagegen Ladislaum / des obgemeldren Earofi Parvi fobn, zum 
König aus. In diefer notb glücete es noch Sigismundo, an 
welchem fonflen verfchiedene Örtere in Ungern, und namentlich 
das fefte ſchioß zu Ofen immer treu verblieben , daß er der benden 
Gara mutter durch liebkofungen und verfprechen , auch vermittelt 
diefer gar ihre fhne gewanne,, und beimlich loßgelaffen wurdes 
mornach er fich zu dem Grafen von Eillen , und jo ferner in Böbe 
men rettete.) Auf diefed, und nachdem er die bekannte Gräfe 
ton Eilley / Barbaram , nach abfterben feiner erften gemablım 
——* in der abficht, weil fie mit den meiſten Magnaten ım 
ngarn vertraut war , dieſer ihre gunſt Durch fie deſtd au er · 
langen ; fo gieng er mit einer neuen arnıee an. 1401 nach Ungarn, 
und brachte das reich wieder unter feinen gehorſain. Mittlermeike 
war in Teutfchland nach Wencedlai abfegung der Dfalggraf Rus 
pertus an. 1400 Kayſer worden. Als Diefer an. 1410 nach ‚ warb 
u Franckfuri ein wahltag gebalten, auf weichem wegen ausbleie 
Wenceslai von Böhmen und Rudolpdi von der es 
noch ſmmer mit ibm dieſte, nur 5 Ehurfürften erfchienen , und 
mobl —— durch feinen gevoßmächtigten , Fridericums 
Burggraten zu Nürnberg , als us in Mähren , dem die 
Mare veriegt war, wegen Brandenburg eine fitmme führen wols 
ten. Weil nun jeder von ihnen 2 flimmen befam , und fich felbit 
die dritte beylegte „ entſtund ein fireit zwifchen ihnen , der mach 6 
monaten durch dem tod Jodoci geendiget wurde, Hierauf ward 
ein andrer wabltag gebalfen, und Sigismundus ‚ der fich wiede⸗ 
tum felber fen vorum gegeben, von allen anweſenden erweblet. 
Er vertrug Ach auch darauf mit feinem bruder Wencesiao , der 
ibm die ebre gutwillig überlieife 5 worauf er von dem gangen Reich 
als Kaufe angenommen wurde, Gleich nach antritt der regie⸗ 
‚rung lieg er fich angelegen ſeyn, das fchisma , fo damals unter 
den Wäbilen war , zu_beben, zu dem ende er ein conciium nach 
Eofinig an. 1414 anfegte, nachdem er 3 jahr lang in Ftalien, 
Frankreich, Engelland und Epanten berum gereift , um folche# 
zum ftand zu bringen, Auf demſelben fegte man 3 Vaͤbſte Joban · 
nem 


fig 

nem XXIII , Gregorium XII und Benedictum XIIT, ab; binge» 
gen wurde an. 1417 ein neuer Pabft unter dem namen Martini V 
erwäbler , wıe man hiervon und andern merdwürdiatstten, ið 
auf dem concilio pafiret , unter Eoltnig mebrere nachricht findet. 
Auf eben dieſes concilium ward Yobann Huf und Hieronhmus 
von Drag wegen ıdrer neuen lebren unter verlicherung eines, Kaye 
ferlichen ſchutzes gefordert. Denn meıl diefelbe gang Böbmen 
rege machten, und die vornebmiten an dem bofnebit dem Kayfer 
Wenceslav eingenommen battın , ſo wanhten ſich die Eatboluiche 
an Stgismundum , ald vermurblicben bmifchen cronserben, 
welcher auch gefcbeben ließ, daß beyde männer ald Eeger auf dem 
concılio verbrannt wurden. Hierdurch wurden nicht alleın die ge» 
mütber der Böhmen greulich unter einander erbittert , fondern als 
Wenceslaus bald darauf an. 1419 mit tode abgieng , war ihnen 
Sigmund dergeitalt verbaft , daß ſie ihn durchaus nıcht zum Könie 
ge aanchmen wolten, foadern untes ıbrem anfübrer Zısta Die 
waffen ergrirfen , alte Catboliſche qraufam verfolgten , und die 
peiitlsche , Den tod Hurfens zu rächen, mit grojfer marter ums 
Braten. auch die armen , welche jo wol der Pabſt als die Teut · 
ſchen Stände wider fie anfübrten , jederzeit mit groſſet tapfferkeit 
aus dem felde ichlugen, und die benachbarte Provingen , Meiß 
sen und Francken ehr verbeeiten, bı6 endlich nach Dem tod des 
Zista, au, 1424 fie zum frieden geneigter fehienen „ worauf ein 
concilum an. 1433 nach Baſel ausgeichrieden wurde , 

einige Deputirte nach Drag kbidte , die dafelbft mıt den Hußiten 
die befannten com; agenfia fliffteten , kaflt deren der gu 
brauch des kelchs in dem beil. abendmahl den Böbınen erlaubet 
murde. Nach dieiem kam erft Sigmund zu rubigem befik vom 
Böbmen ‚ welchen er iedoch nicht lange bebielte, indem ei an, 
1436 ımit finer gemablin Barbara, zu Prag ankam, und glei 
in dern folgenden jahr mit tode abgieng, von gedachter gemablin 
eine einige tochter , Elifabetb , binterlaffend , die an Albertum 
I von Oeſterreich verhepratbet worden. Sonſt ift noch vom feiner 
regiertung zu mercken, daß er an. 1416 der rafen von Sabohen, 
Amadenm, zum Herkog gemacht, an. 1427 auf dem Eofiniger 
eoncilio,die Marek Brandenburg mit der Chur · wuͤrde Friderico, 
dem Burggrafen von Nürnberg, übergeben; umd den Grafen zu 
Eleve , Adolpbun 1 ham Hertzog erhoben; an. 1423 nach abgang 
Alderti IIl , Courfürtten zu Sachien aus dem Aicanifchen famm, 
Sridericum Bellicofum , mit diefer Chur beichnet, und erit an. 
2433 ju Kom von dem Pabft Eugenio IV, die Kavferlicye crone 
empfangen. Hagec.p. 684. Balbgn, epit, lib. 4. c. 6 feqg. mifcell, 
dec. 1). 7 fett, 2 c, 4, Sersptores Ung. & rerum Sigism. * j 


Sigismundus I, König in Volen, wegen feiner ungemeis 
nen thaten Der groffe zugenamer, war Gaftmırı 1 jcbn, und 
Jobannis Alberti , mie auch Alerandri , die allerieitd Köntge war 
ten, bruder. Jener ftarb an. 1501 5 diejer aber an, 1506. ‚Er 
hatte ded vielen gelegenbeiten die berrlichlien proben jeıner tapffer» 
ker und ugbeit abgeleget. - Dabero wurde er nach feines bruders 
tode obne einige ſtreitigken aufden thromerboben , als er 40 jabr 
alt war. Die Republic hatte Damals einen vortrenichen Herrn 
febr nörbig, um jie wiederum m ibren vorigen herrlichen zuiland 
zu ſetzen , von welchem fie ſebt herunter gekoramen war. Sigis · 
mundus verfuchte bierinnen fein beil, und war auch glüdlich. Er 
ſchlug die Mokowiter , und trieb fie aus Sıtthauen, erweiterte die 
grängen leiner Herrichafften , regierte feine untertbanen weiglich 
und glüdlich, und wurde von den Porentaten zu feiner zeit ſehr 
doc gebalten. Erflarban. 1548, nachdem er jein alter über 80 
Jabr gebracht, umd 42 jahrregıeret hatte. Cromerus hift, Polon, 
Salomon Neugebauer hittor. Polon, Bernard, Vaprvins in Sigism. 
Hertkncch. de republ, Polon, 


Sigismundus II, Auguſtus jugenamet, Sioidmundi I, 
Königs ın Volen john, ward bev feines vaters lebicıten gecrönet, 
fürccedirte Demfelbigen an. 1548, und war der legte König aus dern 
& jelloniichen gefchlechte. Fate feine gemablın Yiabella von 

erreich , eine von des Romijchen Königs Ferdinandi HI toͤch · 
icen, geſtorben, warff ex feine augen auf Yarbaram Kadzııl , 
eines Lıtthauncben odens miltwe , und verliebte fich der» 
maßen in derfelbigen ıchönbelt, dag er fit mit aller gemalt bepras 
tben wolte, ungeachtet feine mutter , die Prinkefunnen , feine 
ſchweſtern , ingleichen der Volnikbe Adel und 
Davon abrıerben. Allein er brachte es endlich doch dabın, dag 
Der Dolnifye Adel und Reichs. Rath fie vor feine rechtmänige ger 
mablın und vor eine König in Dolen erfannten. Nachoen nun 
Der Polniſche Adel dem Könige die ſes bewilliget batte , erfübnten 
ie fich Dagegen ‚_ıbn zu erfüchen , daß fie ibre Emder auf die Proter 
Rantıiche univerftäten in Teutichland ſchicken möchten , ( weiches 
er vormals verboten batte, ) und zwar deswegen , weil Dieje umie 
verjitäten befier verieben wären mut gelebrien Vrofefforen , als ans 
Dre : morinnen ibnen auch der a] wilfabrte 5 ungeachtet es 
bernach ein mittel wurde , die Broteltantiche religion in Polen 
zu bringen. Die Catholiſchen erfuchten den König zwar ſoſches zu 
permwebren , weil er aber damals in einen krieg mit den Tartain 
und Moſcowitern vermigtelt war , fabe er es nicht vor gutany 
Ach mir feinem Adel in eine zwiftigleit wegen der religion ermzulafe 
fen , und verichob Dabero von einer zeit jur andern, Denen geiſtl⸗ 
Den auf ıbre bitten zu antworten. Endlich wolte er feinen cıfer 
ver wüten lajfen , indem er die Vrotellirende Brediger aus feinen 
kindern vertreiben ließ ; wiewodler fie mit ibrer lebre nicht adnge 
Ich ausrotten Eonte. Dieter König brachte Lefiand zu der Dolnte 
feben crone , und war eın hebbaber der gelebrten. Er Ntarb den 7 
faul. an. 1572. Er batte jur dritten gemablin Gatbarınam , Ket+ 
Dinandi 1, dei Roͤmuſchen Kaviers , tochter. Ybın sirccedirte 
Henricus aus Frandreich, Hergog von An)ou, und hernach Kör 
Big in Franckteich, unter dem namen Henri ILL, Zäwanus 
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ſig ut 
biftor, Iib. <, 22, 36. Paflerius in Floro Polon, I. 3 c, 7, Öby- 
wans chron, Sax, 1,16, Variliss hifk, desrevolunons nl 
religion, 

Sigismundus II, ein ſohn Könii annis in y 
den , weichen ıbm feine gemablin * — 
mundi II in Polen tochter , an. 1566 gebobren. Er ward vom 
jugend auf zu der Catholiſchen religion angebalten , ſo gar, daf,. 
als jein vater ren ; wie der informator , Arnold Grothus, 
dem Pringen Lutberiiche principia bepbrächte,, er dem informator 
besivegen mit dem degen gedrobet. Denn Fobannes machte ſich 
doffnung, daß unter dieſem Bringen einmal das Schwedifihe und 
Voiniſche Reich folte verfnüprft werden. 8 geivabe auch, dag 
er, da ibm ſchos einige jabt vorber Die nachfolge in dem Schiner 
buchen Reiche beftätigt war, am. 1587 von dem Ertz Bifcboff zu 
Gneien, and dem feldberen Zamoisto , wie aucı andern Stäna 
den zum König in Dolen erwäblet ward; dabey man ibm doch 
einige barte bedingungen vorlegte, und fonderlich daß fein here 
vater, alles was er der cron Polen ın Liefand weggenommen , nas 
mentlid Eitben und :Reval, wiedergeben jolte. Zwar machte 
ibm ber dien Dergos Marmitianud von Defterreich diefe crone 
Areitig, allein mit gar I@lcchtem ausgange, inderner gefangen, 
und nicht eber Iofgelajfen wurde , als Dis er auf die Wolfe cros 
ne verjicht getban. _ Nach der hand aber ward aller diefer indſe · 
higfeıten dergeſſen und an datt des bisberinen bajfeg, fette fich 
nunmehr bey dem König eine nicht geringe freundfchafft gegen das 
bauß Oeſtetreich eim , welches , zumal da er fi an. ı 592 mit des 
Erg Hergogs Carld Prinekin verbepratpet, die Polen nicht wes 
mg verdrieften mufte. Site lieſſen ſich auch den widerwillen / [6 
fie bierüder empfauden , bey unterichiedenen gelegenbeiten gar 
deutlich merden, allermeift ader an den an. 1592 zu Warfeau 

ebaltenen Reichstag , da viel Volniſche Herren, deren baupr der 
angler Zamorsty war, den König befuldigten , Daf er mit 
Dcilerrei nachtdeilige unterbandlungen , wegen der Volnifchen 
Reichsfolge geuflo, en, In der that muſte er Damald niel anb en⸗ 
und c# gieng auf dieſem Reichetag fo ſcharf / da derfelbe auch 
nur Die Comitia inqulitionis genennet worden; er brachte es aber 
doch endlich Durch viel gegebene verficherun: en dabin, daß er zus 
legt im guten geendigt ward. Ymmittelft larb auch der König 
Jobannes, Siyısmundı vater, an. 1592, dem er, nachdenz 
er Den Ständen wegen der religion und ihrer privilegten , die erw 
durch einführung des Päbfilichen Nunti , und des freven exercitik 
der Catholiſchen religion zu Mören gefchtenen , gewiſſe veverfaltene 
ertheiiet , ſuccedirie. Alein wegen feiner befländigen abwefene 
beit aus dem Reiche , und wegen einfübrung der Catboliichen reo 
hgion , erwäblten die Schweden den Hergog Carolum von Sur 
dermannland , den der König bisber zum Gubernaror deg Race 
82 batte ‚, der auch an. 1640 würdlich den Ibron beitiegen.. 
igtsmunduß ſuchte fich mit deu Degen recht zu verichaffen,, und 
kin Felddert, der obgedachte Zamoısky , batte auch das glüd, 
daß er folgenden jahre Barolumin einer groffen fchlacht überwand,. 
Alcin damit batte der Erieg noch Fein ende gewonnen, fonderm 
wäbrte noch ummer, auch unter GBultavo Avolpbo. Endlich ber 
liebte man an. 1629 einen Aılltand auf 6 Jahr , Die aber Sigis. 
mundug nicht Überleber , ındem er an. 1632 geflorben, So we · 
nig es ıbım aber wider Schweden alücte, eben iv wenig funte er 
gm Mofcau ausrichten, Denn obngeachtet es mıt dem falichere 
emelrio , der von den Polen unterflüger war, anfangs nemlich 
don ſtatten gteng, fo muſte man ich doch endlich an. 1617 iu ein 
nem fHuftand von 14 Jahren entichlieifen. Diejes feuer war kaumz 
geldfcet 7 fo glimmte bereit ein andres unter Der afdhen berfüry 
Inder die Coſacken zu einer ruptur mit den Türcfen gelegenbeit ge» 
geben, Es kam auch an. 1621 ju eınem bauptsteeffen , Darinnes 
dıe Türken den kürgern zogen. Sigismundus war auch vor feine 
eigne verjon nicht cher, indem ein wabnlinniger Wolntfcher vom 
Adel , namens Michael Pıekurskı, ibm bey der Eirche aufpafiter 
und mit jenem fireitbammer etliche fchläge über den kopf gab. 
Er hatte 2 leibliche Ichmellern zu gemablinnen , nemlich Annan 
und Eonftantiam , Die beyderfeits Erg Herkons Carig von Delters 
teich Föchter waren , und jeugte mut Der eriien Uladislaum Sigise 
mundum, mit der andern aber Fobannem Gafimirum , Johban · 
nem Albertum und Carolum Ferdinandum , von weichen die a 
eriten nach ihm Könige ın Polen , der dritte Gardinal und Biſchoff 
au Eracau , der vierte aber EM. Breflau — — 622 
vius ın Commentar. rer, Polon. Pisf-cmes ın chron, I 
Jebreski in commentar, Chotinenf, belli &c, — 


Sigismund Bathori / fiebe Bathori, 

igisimundus I, Er& + Hergog von Oeſterreich md Braj 
von Turol, war ein —— Fiderici des 
feiner andern gemablin Anna, Hergogs Friderei von Braune 
fchweig Lüneburg tochter , ‚geboren an, 1427._ Un. 1431 wurde 
ibm des Königs Earoli in Franckreſch tochter Radegund veripros 
den, jo aber jung verftorben. Er füccedirte an. 1439 feinem 
ter, unter feines vettern Hertzogs Friedrichs vormundichafft 
Nachbero befrieate er die Schweiger, nabm auch den Bürger 
meiſtet von Schaffbaufen gefangen; 1edoch ward dieſer freit durch 
dermittelung Ludovict, Pralggrafen am Rhein,_umd Rudolpbiz 
Grafen von Hochberg, bevaciegt, An. 1460 verfiel er alg Schups 
berr des Bıftoums Briren nut Dem viſchoff Datelbft, dem Cardıs 
nal Nıcolao Eufano , in uncinigkeit, weiche jo weit gung , dag 
erden Gardinal zu Brunege belagerte und gefangen nabrn 5; 100» 
rüber er von dem Vabit Pro II in bann geiban wurde, Wornach 
aber der Erg: Herkog nıchtd fragte , ſondern davon an em allges 
meines concilium appellirte , und dieſe apvellation durch feinem 
Rath D, Gregortum von Heimburg , zu Nom anihlagen lich, 
weicher darüber auch in bann kam, aber an 1464 m janrıar, 

Vorsil, üffa ulsicge 
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gleichfalld eine avpellation vom dieſem breve, eine apologie und 
invedtivam wider den Gardinal de Eufa verfertigte. Welche fehriff'/ 
ten zu anfang des 17 jecult, unterdem titela Fü Papx 11 excom- 
municauone injufta, Sigismi Archi-Ducis Auitriz= „ Comitis 
Tyrolis, & Gregorü de Heimburg D. appellationes & contradietio- 
nes, zufammen gedruckt, auch alle ın Melch. Goldaſti monar- 
chis $. Rom. Imp. iomo 2 von 1576 dis 1631 zu finden find. Ends 
lich ift dieſer ſtreit Durch mediation ded Kaufer Friedrichs an. 1465 
wieder beugeleget worden. Als er die dÖrter, ſo Die Schweiger 
feinem vater, welchen der Kanfer Sigismundus in die acht ere 
Zidret batte , abgenommen, nicht wieder erobern konte; fo vers 
pfändete er an. 1459 feine Oeſterreichiſche erb-lande am Rhein am, 
Earolum, Herzog von Burgund, vor 80000 goldgülden , Die er 
aber an. 1474 wieder einlöfte, und ſolches geld, weils der Her · 
nicht empfangen wolte , im den ftadt-wechfel zu Baſel legte. 
jorauf die verpfändete ländere aus baf gegen der Burgunder 
Toranney von felbit wieder zu dem Ertz · Herhog fielen , welches 
auch zu einem krieg des Burgunders wider Delierreich , und fon» 
dee: wider die Eodgnoffen ‚ fo dem Elfaß bunds wegen balifen, 
anlaf gegeben bat. (Siebe Carolus, Hergog von Burgund.) 
Er 4 es mit Ertz⸗ erhon Alderto VI wieder deifelben bruder, 
den Kapfer Feidericum It] , mit welchem er ſich aber bernach vers 
fopnte , und ım faller keine erben binterheife „ deſſen ſobn Maris 
miltanum aboptirte, auch mit ihm und den Schweigern den 30 
mart, an. 1474 ein immerwäbrendes bündniß ſchloß / welches zu 
Salins in Burgund in feldigeny jahte beitätiget wurde. Un. 1487 
flug er zwenmal den Benenanuchen General Robertum Sant» 
perinum / oder Severinas , vermäblte auch die bey ıbm fich auf 
baltende Erg Herzogin Cumgunde, Kavierd Friderici tochter, 
ohne ihres vaters dorwiſſem an den Hergog Albertum von Bayeru / 
und verfbrach ibe Tyrol zum beyratb-aut , mufte aber folche ichen» 
dung miederruffen. Er farb ın dem 71 jahre feıned alter an. 
3497. Mit feiner erſſen gemabliu Leonora, Jacobi Königs in 
Shottland tochter, bat er keine Finder , mit der andern aber 
Catharina, Alberti Hergogs von Sachien tochter , einen john ges 
jeuget, fo balp an. 1484 geitorben. Henticus Gundelfingen bat 
indem dritten tbeil jener hiftoriz: Auftriacz, Diefed Sigismundi 
leben befchrieben , welchen dritten the Lambecius in feiner bibl, 
Vindobon. 1, ı €. 6 von p. 493 bid sro mut anmerckungen beraus 
eg Schrencks heldenbuch. de Aw annal, Birckens ehren. 


‚gel, * 

smundus Srancifcus / Ertz · Hertzog zu Oeſterreich / 
ee he von Deilerreich und Glaudid de Medicid- 
welche ibn an. 1630 den 18 novemb. gebobren. Nachdem fein 
vater den 3 fept. an. 1632 aeltorben, ward er unter der mutter und 
der Kavter Ferdinandi II und IL vormundſchafft erzogen. Ex ers 
Tangte an. 1644 das Biftbum zu Gutck/ und an. 1646 dad M Aug · 
fpurg , that an. 1650 eine reife an des Kaunſers Ferdinand⸗ It pof 
nach Bien , befuchte an. 1652 Cburfürft Ferdinand Mariam von 
Bayern zu München, und empfieng an. 1655 nebſt einem bruder; 
die nach Ftahterreifende Königin Ebriflina in Schweden, a Ja · 
forud, Un. 1658 ward er auch zum Biſchoff zu Trient poftulicet, 
Doch erſt an. 1662 von dein Vabſf Alerandro VII confirmiret. An. 
1658 wohnte er ded Kayſers Leopold huldigung zu Augfvurg beyy 
kam an. 1659 zu demjelben nach Wien , und war Damals im vor · 
lag ju dem Königl, Spaniichen General-Gouvernement der 
Slederlande, Wie aber an. 1662 den 26 decemb. fein bruder obne 
männliche leibesserben hard, fiel die Furſtliche Iandessregierung 
der Grafihafft Torol , der Marggrafibafft Burgau , und der 
. Defterreichiichen lande im Elfaß an ıbn , die er auch räbmlich der · 
waltete. An, 1663 erfchien er perfönlich auf dem Reichstage zu 
Kegenfvurg , und nachdem er obbenante Drey Bißtbümer bis an. 
1665 behalten, tefignirte ‚er ſolche, und richtete feine gedaucken 
einer beyratb , anfangs auf Landgraf! Georgi zu Heſſen · Darm · 
adt lochier/ Mariam Hedwig, weil aber ſoſche Peinheßin, wel · 
che fich nachmals mit Hertzog Bernbarden zu Sachfen Gothaiſchert 
Tinte vermäblet , von der Lutberifchen zu der Catholiſchen religion, 
fınem verlangen nach , micht treten wollen , jerſchlug fich Diefe 
beyrath. Dbnun wodl auch mit Dargarafriedrichs zu Baaden · 
Durlach tochter , etwas unter der band war re ſolvirte er fich Dach 
endlich zu Pralggraff Cbriftiant Augufti zu Sulgbach tochter, Hed⸗ 
wig Augulta 5 Andere dabero Graf Hanf Otto Fuggern , unter 
anderm praxext nach Sulgbach , ſolche Vingehin zu jeden , und 
ibm völligen bericht zu eritatten ; auf deſſen erbaltung er den Chur · 
Bayeriichen Stadtbalter der Ober-Pfalg , Darimilian Wılıbald 
Zruchfeifen , Grafen zu WBolffsedt, bierunter gebrauchte , und 
endlich feinen Ober Hofmeilier, Graf Hanf Georgen von Kös 
nigsed , nach Sulgbach ſchickte, der Diele mariage in richtigkeit 
fegte , auch in dieſes jeines ‚Heren namen und vollmacht den 3 jun, 

an. 1665 in der hofscapelle zu Sulgbach durch den Werbbiſcho 
ju Regenfpurg , mit dieſer Pringepin fich copuliren kief. Wie fie 
‚er ihrem gemabl zugeführet werden folte, der Graf Earolus 
— auch von ſeinem ſchwiegervater der gratulation balber 
ben ihm angelanget war, under nur die rücktunfſt des Grafen zu 
Königdedt erwartete, um den vor ferne gemablin verordneten Obere 
bofmeiter, den Grafen von Harrach / derfelben entgegen zu fens 
den, fiel er in eine Erandbeit , deren urſache man einem kalten 
trund waſſer , den erden 12 jun. bey erbigung auf der jagd getrune 
en , zugeichrieben ward, As er nach Inſpruck Fam, überfiel 
ihm mach 2 tagen ein fhlag- Ruß, der ihn den ıs grbachıen monatd 
an. 1665 , sven Aunden nach mitternacht, feines lebend , welches 
ex auf za jahr und alt 8 monat gebracht hatte , deraubete Sein 
leichnam ward zu Inſoruck begraben, und feine gemablin hatte vor 
feinem tode fonderbare vorbedeutungen. Mach keinem tode erregte 
ficd am Kahſerl. hofe der zweifel x ob feine che vor ein volljogened 
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matrimonram gu achten wÄre, und ob Karſer Lrovoldus , der diee 
fem Ergs Hergog in deſſen landen füccedirte , die pacta doralitia zu 
erfüllen verbunden wäre; felbiger aber vermilligte anfangs der 
wirtiwe zum säbelichen unterbalt 12000 reichdsgulden,, Die er, alt 
ibe vater folgends zu hm nach Inſpruck gefommen, bis auf ıgo0o 
gulden verbeſſerte , den titul einer Erg» Hergogin aber ibr zu geben 
difficuftiete , dis er endlich, ald Herzog Julius Franciſcus zu 
Sachſen · Lauendurg felbige au. 1667 anderieits eblichen wollen, 
in ſoſchem titul condeitendiret hat. Gal, Guslde Conse di Prurae 
vita di Leopoldo Cefaretomo 2. Comisis a Brandeis fama Auftria- 
<ap- 343. 

Sigismund Coributh , war ein bruder des Großh · Hertzoge 
Alex andri Bitoldı ın Litauen, der ibn an feiner ſtatt an. 1422. zum 
Könige in Böhmen wider König Sigiemundum vorfchlug. Es was 
zen aber die Boͤbmniſchen Adgetandten vom dem Kerkoge zu Trops 
pau aufgefangen , und König Sigumundo zugefchıdt worden. 
Alerander Bıroldus fchicte zwat Legaten an die Boͤhmiſchen Stäne 
de, daß fie mit einigen trouppen ſeinem bruder entgegen kommen, 
denfelben begleiten , und auch die gefangene Geſandien befreuen 
möchten. Die Höbmen aber lieffen ihm wiffen , daß fie ihr volck 
dev bamabliger Hufıtifcher unrude anderweit — bätten , und 
ex feben möchte , wie er in Böhmen käme. Hierauf jog Coributb 
wider feines bruders und Des Königs ın Volen willen , mit lauter 
banditen und andern unnuͤtzen vold in Böhmen, Anfangs belas 
gerte er unterfchiedene ſchloͤſer; nachdem aber die Höhmifchen 
Stände felbft uneinig waren, ward Cortbutb zu Prage in Den weiß 
fen tburm gefangen geſetzt, und nicht ebe loß gelaifen, big er mit ei» 
nem eyde auf Böhmen renunciret , worauf er in aller flille bis am 
die Schleſiſche grängen begleitet worden. Aid eran. 1423 in Lite 
tbauen zurück gefommen , wolte er von dem Könige in Poblen de 
Landſchafft Dobreuin zu feinem unterbalt baben ; er befanı aber 
abichlägige antwort, und da er bierauf die Polen beimlich wider ibe 
ren König aufwie gein wolte, wurde ed ın zeiten offenbar, und ger: 
ex bernach in groife verachtung. Er bat nach dieſein bald in Vreuſ⸗ 
fen, bald in Höbmen ım kriege gedienet, bis er ſich endlich am. 1435 
an dem abgelegten Groß. Hergoge Switrigal in Lirtbauen geſchla⸗ 

ei, und deifen armee commandıret, Er wurde aber noch ſeibiges 
jabr im einem treffen mat dem Groß» Hergoge Sigismundo Etas 
rodubsfi in Littpauen bart verwundet und gefangen , da er denm 
nebſt andern fol erfäufft worden feyn. Wiewobl einige wollen, 
als wenn gedachter Sigiämmd Starodubsti, unter dem 
ihn zu curiren , gift in die wunden freuen laffen, woran zugehen 
ben. Cremer. bift. Polon, Diugejf. hift, Polon. tom, 2, Balb, epit, 
rer.Bob. Tbesbaldi Husfiten krieg, 


Sigismundus/ Herzog zu Sachfen und Bifchoff zu Wir‘ 
burg, war der andre fohn Kriedrich des ftreitbaren, Churfückten 
Sachſen und Margerafen zu Meiſſen, gebohren ben 28 februar. au. 
1416, Mach feines vaters tode lebte er in communione mit feinen 
brüden ; an. 1436 aber beliebte ihnen eine landesstheilung unter 
eınander auf g jahr. Desjabres drauf bingegen, that Sigisinune 
dus gar verzicht auf Die väterliche erblande, und erwehlte Den geifte 
lichen ftand. Die urfache jolcher jäbligen veränderung fol ges 
weſen feun, weil er ach ın eine AdelicheItonne , des geichlechts dee 
rer von Yoma, in dem Elofter Mildenpfort , unmeit Weida im 
Dogtlande, wofelbft er hof bielte, verliebet hatte, mit felbiger aber ' 
nicht beffer zufammen tommen fonte ‚.afd wenn er ein ordene · mann 
wäre, ‚aber feine brüder dieſe urfache feines geiftlichen ſandet 
erfahren, gebrauchten fie alle mittel und wege, ihn auf andre gedane 
den zu bringen ‚ zu welchen ende fie ibn auf das fchloß Frepbung, 
unweit Naumburg, in verwabrung fegen liefen, allıvo er einige 
yabre in geſelſchaffi ibrer 6 von Adel zubringen mufle , bis fie ed Das 
bin vermittelt, daß er an. 1440 zum Coadjuror dem ie ’@ 
Würgburg verordnet, und jahres beat ‚ nachdem felbiger Bırcborf 
reñ gniten mufte, gar im Bißtbum befldtiget wurde, Ob er fich num 
gleich anfangs löblich auffübrete , fo gerieth er Doch bald wieder if 
eın ärgerliches leben, daß die Canonici nicht anuglarn über hne am , 
dem Kapferlichen hofe tlagen konten; er wurde dabero genötbigt, 

in Bißibum ar, 1444 wieder zu übergeben, und feine zufcht im 

eijfen zunehmen , jedoch mit Dem bedinge, dag ihm 8 vom 
dem Sum NT fübergrofcben muften gegablet werden. Nach 
feiner rucklunfft in Meiſſen lieh ihn fein bruder, Ehurfürft Friedrichr 
wegen eines verdächtigen veritändniffes_mit unterfchiedenen Höds 
mijchen Herren , auf das ſchioß Scharffenftein an der Tichopa , im 
abermablige verwabrung bringen. Leglich aber wurde ibırı Roch · 
lig eingeräumet, allwo er auch an. 1457 in der Ehriffnacht an der 
warferfucht verftorben. Es wird fonften von ihm gerübmet, daß er 
von einem groffen beldenmuth geweſen wie er denn an. 432 bey 
dem groflen zuge wider die Hußiten in Böhmen , mit 7000 mann 
fich treflich wobl aebalten , davon ausfübrlicd Spangenberg in feie 
ner Mansfeldischen chronic c. 317 handelt. Mideri annal, —5* 
Fabric, orig. Sax. lib,6, Spen, fyllog. 333. Zairitz bift, palmwald. 

SIGMA heift bey den alten eine runde band? mit polſtern um 
den tifch , darauf fie lagen und fpeiften. Es bat den namen daher, 
weil fie wieder Griechliche buchltabe C, oder ein halber circul rund 
geroefen. Ciaccomius de wicln, p, 12. Zipfius ant,ledt.1,3 p. 144. 

isilcus I, 790, 

Sigmaringen, eine ftadt mit einem fehloffe, in dem Schwä · 
— Slellentbum Hobenzollern, an der Donau, zwiichen dem 
Kleinen Rufen Schmevta und Lauchart , gelegen, wovon eine linie 
der Küriten von Hobenzollern, Deren urbeber der an. 1606 veritorbe» 
ne Graf ty 11 gemweien , fich die Sigmaringiſche gu ſchreiben 
pflegt. je alt zu de Kavierd Caroli V zeiten, nach abgang der 
Grafen von Werdenberg, denen jie unter dem titul einer Graffhaftt 
augeltanden, dem Reich heimgefallen, und von dem gedachten Fade 

ſer 
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fer dem baufe SHobenzolern gefchendt worden. Daber dad bauß 
Deiterreich die obersberrichafit noch darüber vrätendıet. Es baden 
eb aber Die von Hobenzollern dep der Jmmedierät bis bicber erbals 
ten ,_und Üehet auch in der Nürnbergucen repartıtion die Graf 
Ibafft im Reichs anfchlag, doch if die fache noch rechts-hängig. 
Gedachter Carolus 11, ein fohn Earoli ĩ von Hobenzollern, wurde 
an. 1547 gebobren, und Harb 1606, nachdem er mit 2 gemadlinmen, 
Eupbrojune „ Graf Friderici zu Dettingen tochter , und Elifabetd, 
&raf Florentit von Eulenburg tochter, 24 Einder gejeuget, von mels 
«eu 3 föbne und 6 töchter zu erwachſenen jahren gekommen. Die 


föhne waren 1) Fobannes, von dem bernacy. 2) Eıtel Fridericud, . 


obren , und bierauf an vielen hoben Stifftern 
Domberr, Vrobit zu Edln, Dädfl. Eämmerer ‚ an. 1623 Kardinal, 
And 1633 Biſchoff zu Ofmabrüc worden, Er tarb an. 1625 plö 
Ich, vermutplich an bepgebrachtem giffte , als er das legt-gedachie 
Siifft antreten wolte. 3) Ermellus Georgius, gedobren an.ı5ary 
der ich mit Marıa Jacoba von Rauenau vermäblet. Dietöchter 
waren 1) Anna Marta, gebobren an. 1573, eine gemablin Marci 
Graf Fuggers. 2) Maria yuabar gebobren an. 1577 , eine ge · 
mahlın Henricı Truchieh zu WBaldburg, 3) Mara Dartıniliara, 
gebobren an. 1593 , eine gemablın Fohannıs Ulrici, Frepberen von 
eubauf. 4) Maria Eleonora, gedobren an. 1585, eine gemablın 
Zodannıs Graf Fuggers. 5) Maria Elfaberb,gebobren an. 15924 
ee gemablin a) Jul. Ebrifiopbort, Grafen von Hobenzollerm zu 
—— ‚ b) Karol Yudovici, Grafen von Eulg. 6) Maria 
leopbe, gebohren an. 1599 , eine gemablin a) Tobannıs Jacobi, 
Graren von Broncherft-Audolt, b) Pbılippı, fsüriten zu Urenberg. 
Date Fopanncs, jd an. 1578 gebobren, umd an. 1623 ın den 
Füritenftand erhoden wurde , erbieit'von dem Ehuriüriten Dlarie 
milano in Bayern , bey dem er Die ftelle eines Vralidenten im ges 
beimen Ratye vertrat, die Hereichaft Schwabe , und itarb an. 
3638. Von jeiner gemablın, Johanna, Euel Friderici VI zu He · 
hingen tochter, binterlieh er Minardum 1; Eıpylam Eeine ge · 
am Ernefti Bennouis, Grafen ju Aartenberg , und Mariamı, 
eine gemablin a) Paulı Andrei, Grafen zu Woldenfteig, b) Gheors 
gi, idolpbi, Frcgberen zu Haßlang. Jett · gedachter Marnar · 
1, Fuͤrſt zu Hodensollern, farb an. 1681, nachdem er mit Anna 
Maria, Ferdinand I Grafen von Törring in Seefeld tochter, nebit 
unterſchiedlichen Pringefinnen, von welchen fich Anna Maäria mit 
Antonio Eufebio, Braten ju Königsert, vermäblet , und an. 1678 
geltorben, 4 Prinzen gezeunet. Dierelben waren 1) Marum ilia · 
aus, von dem bernach. 2) Jobannes Carolus gebohren und ger 
an. 1637. 3) Ferdinandus Francıicus , welcher an. 1639 
bohren , und fein leben auf der jagd eingebüffet. 4) Franciieus 
Antoni au Haigerloch, welcher als Kapıeel, Feld» Mariyalls Lieus 
tenant in dem tr dev Friedlingen an, 1702 geblieben, nadıdem 
er mit Marıa Anna, Graf Anton Eufebu zu Könige im Aulens 
dorff tochter, 2 Pringen und jo viel Pringeginnen gezeuget, neinlich 
Ferdinandum Antomum, gebobren an. 1692 5 Annam Maria 
mbobren an. 20; Marıam Francıkam / gebobren at. 
1697, und um Ebriltopborum , gebobren ar. 1699. 
bachter arimilianıs Mar an. 1636 gebobren, und 
flard an. 1689. Mit feiner gemablin Maria Clara, Graf Alberti 
von Bergen in Bormer tochter, bat er 6 Pringen und 3 Dringegins 
men gejeuget. Die Pringeßinnen waren ı) Maria Magdalena, 
gebodren an. 1669, ill ım cloſter. 2) Maria Therejia, Canonigin 
Buchau , gebobren an. 1671. 3) Friderica, gebobren an. 1687. 
die Dringen aber Mamardus IT, von dem bernach. 2) Albers 
tus Ofwuldus , Dombderr zu Eöln, gebobren an, 1676. 3) Frans 
cıcus Henricus, Domberr zu Toͤln und Strafburg, gebobren an, 
2673. 4) Gidonms, gebodren an. 1682, welcher an. 1702 ım der 
ſthacht dep ‚Friedlingen geblieben. 5) Jodannes Krancıicus, ges 
bobren an. 1684 ımd 6) Marimilianus Antonius, gebobren an, 
2685, welche bende in denn Erieg gegangen. Kurt vorber erwebrter 
Marnardus Il wurde an. 1673 gebobren, trat an. 1698 Die regie ⸗ 
rung an, und ftarb an. 1716. Geme gemadlin Fohanna Earhar 
rina Bıctoria, Antonit Grafen von Montfort tochter, bat ihm ge · 
Bobren 1) an. 1702 Joſephum / feinen nachfolger, 2) ar. 1705 
anciſcuũ mim/ 3) an. 1706 Caroium, welcher jung ge⸗ 
oorben , 4) an. 1707 Martam Annam. Trımsd, geogr, Darchl, 
wel. tom, 1 P.4 p. 218. Sweder theatr, pratenf.1,a ſ. 1 c,16, 
Imbeff not, proc,.gc.1 $.14 
Signs ſiehe Sein. 
Signau / ein fchloß, gecken und Herefchafft in dem Ementbal 
—— Bern gelegen, welches vor dieſem eigne Freyberren 
‚ebabt, darvon Nicolaus an. 1160 gelebt, Elementin Aebtikim zu 
uch geweien, Hermannus aber in der ſchlacht bev Sempach an. 
1336 umgefommen. Bon ibnen Lam dieie Herrſchafft an die 
Grafen von Koburg ; Graf Hartmauns gemablm Anna gebobrne 
Gräfin von Nodau bat felbige an, 1399 der ſtadt Bern verkauft , 
die ſe aber gabe fie fo gleich wider ihren burger Jobannes von vů · 
zen zu Eauffenzvon dem Lam fie auf feinen ſohn Veter/ und vom die · 
auf feinen techtermann Ludwig von Diesbady. Sie bliebe 
in Diefer familie bi an, 1429, da Ludwig von Dießbach felbige dem 
mgöfifchen General Morelet verfaufft batz diefer bat fie dee 
Er Bern für eine fümm , fo diefe an die Cron Kranckreich zu fore 
Dern batte, überlaffen , von welcher zeit an die ſſadt Bern das ges 
richt Röbtenbach darzu gefchlagen, und einen Landoogt dabin ger 
feet bat. Es ware vor alten allda eine Probitey von za Ehors 
berren. * 

SIGNA , waren vorzeiten bey ben Römern im Eriege vel voca- 
Da , velmuta, Zu diefen gehörten manipulus, aquil=, dracones, 
vexilla, Diefe wurden febr boch äftımiret, und ihnen faſt göttliche 
ebre angetban, Daber ed auch jebr fcharf geabndet ward , wenn ein 
Didar diejelben verließ. Zu den vocalibus gehörten fo wohl die mu- 


welcher an, 1582 gebi 


» er fih nun über den Ober-Bräfdenten gefegt auf 
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bx, buccinz, cornna, ald auch die loſung oder das wort, mei 
foldaten jo mwobl bev der wache, als auch der Melacpı araeen 
ward. In dem mittlern zeiten beift fignum fo viel, ald mono- 
gramma, manchmal auch die gante unterjchrifft , weil man darzu 
ein creug machen ımufte, welches Damald zur’ ifern, fignum bieß. 
Fu den Höftern bieß auch fignum , wenn die Mundhe, Die gang 
und gar fein work reden Durfften , einander altes, was fie beö 
u — neh ——e— durch gewiſſe zeichen zu dere 
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re 952,955. Zupfius de milt, Rom, 4 


Signet, (Guillaume) ein Franöfider Edelmann 
in der diſtorie wegen der ehre an die er von Dem gan 
Earolo V bey einer aufferordentlichen gelegenbeit genoß. Ne dies 
fer Kaufen an. 1540 auf feiner reife nach Flandern durch Franck · 
reich pagitte, bielt er ſich eine weile zu Darif auf. Binnen diefee 
zen gieng er eioflend aus curiofität aus , den parlaments«hof zu 
ieben, und die führung der rechtdsfachen dafelbft anzubören, zus 

d n die flelle, welche 
der König deu feiner amwefenbeit eingunchmen worü 
murreten, börte er eine vechid:fache * —A —— — 
Beaucame oder Carcaffonne, um deren bei dieſer Wıilbelm Eig« 
met und eın gewwiiler Ritter mit einander ftritten , indem fie beyde 
Darauf prätenfion machten. Einer von den dornebinften gründen . 
die man wider den Siguet angezogen, / wor Diefeß , weil er der quar 
het, Die zu einer folchen ebrensfielle gehörte, ermangelte ‚ geflalt dies 
8 amt allezeit Durch einen Kitten verwaltet worden. Hierauf 
forderte der Kadeer von einem feiner bedienten ein ſchwerdt, und rief 
den Signet zu Ach. Als num diefer vor ibım Eniete, fchlug ihn der 
Kapfer zum Ritter , lieh ihm auch verglildete foorn anieben, und 
fagte hierauf zu deſſen miderfacher : dasienige, mas ihr wider ihn 
anfübret, ift num weggenommen denn er it ein Ritter, 


Signorelli / (Lucas) ein mabler von orton i 
lehrineuter, den Pietro della Francefca, fo Nr AA : 
das man oft Ibrer beoden arbeit nicht von einander unter ſcheiden 
tonnen. Et war ſonderlich im zeichnen vortreflich, und Michael 
Angelo pielt ihn ſo hoch, daß er fich offt feines Raths zu bedienen 
pegte. Als ſein fohn , der von guter boffnung war , zu Kortong 
elener weile umgefommen / multe er lid dermaſfen ben jener Lee 
fändigten zu eralten, dag eribn vor jich bringen iicß / md ıhn,obne 
ibranen zu veryeifen, admabite. Er gieng Darauf aus Eırtt ıV 
ertorderung nach Rom, und Fam nach einer Acit wieder nach Gore 
tona, wo er nunmehr, weil er bereits viel geld gefamınlet batte,dioß 
gu jeinem vergnugen zu mablen pflegte, De Pries abrege de la vıe 
des peintres, 


Sigonius / (Earolus) gebobren zu Modena in Itallen nu 
Profeiße der Griechiicben jpracye ın befagter Kantate er nur wi 
tabraaltwar. Machgebends lebrte er die humaniora zu Padua, 
und batte eine penfion von ber Kevublic Venedig. Er dat gelehrte 
anmerungen über den Titum Livium und einige tractate über dag 
Nömifche recht gefchrieben , wie auch Die Römufche antıquitäte 
mit groffem Aeißerläutert, Es wird von ıhım Demercket, Daf, ob er 
wohl febe gelebrt geieien, und fchön Latein gefchrieben, er dennoch 
felbiges nicht wobi noch fertig reden Lönnen. Er gab ein buch bere 
aus unter deim titul: de confolatione , weiches, daß es von Cie 
cerome gefchrieben worden , er zu ermeifen fich bermübete ; allcim 
Antonius Riccöbonus , Livfius und Janus Builielmus erwieſen⸗ 
Daß es ein neuet tractat wäre, und, welches den guten Cigontung 
nech weit mebr verdrieflen mufte, fo jeigte man auch , wie in dei 
berfürgebrachten buch Die gedancken und reine fchreibrart Eiceronis 
nicht zum beſten ausgedruckt wurden « und Diefer auf der 
tieffelen welt » weißbeit , welche er im grund verfianden ı 
meıt andere fachen wurde ausgejogen, und zu einem troft gebraus 
het haben. Dieb pg, Slacnio Eine Erandbeit an den halt, wor · 
an er fterben mufle. Icbed geſchabe zu Modena an, 1585 im 
60 Jahre ſeues alters. Er war auch autor von folgenden büchern 2 
de Ar Jure Civium Rom, de ant, Jure Italıx, de ant. jure 
Proyinc, de Judiciis Rom, de Comitũs Curiatis & Lege Curiata ads 
verfus Gruccl ‚ de Rep, Athen, de Athen. & Laced, tempori« 
bus, Ariftor, Rher, l. 3 latine converli , derebus Bonon de Epifc, 
Bonon, de vita Scip, Emil. Andrex Doriz, Nic. Albergati, Laur, 
Campepi Comment, in Liv, in hiftoriam Rom, in Atcon, Ped, 
in Sulpit, Sev. de Rep. Hebr. fafti cohfulares & triamphi ; de no- 
minibus Romanorum liber ; de confulibus , di£taroribus & cen- 
foribus Romanis ; de republica Hebrxorum ; hiltoria de regno 
Labe. item de imperio occidentali, und vielen andern, in Denen 
durchgebends cine groffe geicbiclichkeit und nette beredtfamfeit ane 

treffen 5 wie Dann überhaupt niemand mebr zu erlduterung dee 

ömifcben antiquitäten bevgetragen bat, ald Sigonius, Man 
febreibet ihm auch einige bücher zu, fo unter andern namen aude 
fommen; ald Zamelch de Senartu Rom, Bernardini Laurerani 
Schol. in Orat, Cic, & ejusd, Comment. in Orat, Cie, de re agrar, 
Hier F Ragazzoni Comment, inepift, Cic,ad famil, &c.crafi. Done 
nus (2 

Sigtuna ‚_eine eine Radt in der Schwediſchen Provin 
land, zwifchen Stockbolm und Uvfal, nicht meist von dem Den 
fee, gelegen, Vor euen war bier ein berübintes Dominicaners 
Elofter, und ın bemfelben eine filberne pforte von groſſem wertbe r 
— Kam in 13 sul r m Betten * tingeaͤſchert/ 
weagefül ben, igao/ der fünffte König in mweden, fe 
Dieje ſadt zu feiner refideng erbauet haben, . — 


Siguenza/ Int.Seguntia oder Fegontia, eine Spanifche ſtadt 
in NeuBatıhen,dat einen BicbBHichen fig unter den Ertz Biſchoff 
von Toledo gehörig, liegt AH Rufe Henares; unten an dem ber⸗ 
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ge Alien, umd fft wit einem collegio, citabel und jeugbaufe vew 
geben. 

Sigwolfus/ war ein Benedictiner in Engeland , lebte im 
8 Ieculo um das Jabr_ 790 und batte eine groffe erfäntnig in der beie 
Igen ſchrifft, wie aus reinen queltionibus fuper Genchn zu erjeben 
ut. Pirfews de ill, Ängl, fer. 


Site, (Heinrich) von Bremen gebürtig, dat wegen feiner ar» 
mard wunderbabre gtüctsfähle erfahren mürfen. Er it nach Le 
Dante ald joldate gereit, und bat dereinft , weil er Davon gelaufen 
war,follen gebangen werden, da er fich jedoch loßgefpielt. Dieſer 
feblechte zuitand jenes glüctd machte, daß auch feine lebens · att 
nicht jomderlich polız war, Dabero er denn eine gute zeit in Holland / 
wie in emem windel, ſiecken blieb, ob er gleich in Den Morgenläns 
diſchen ſorachen faſt feines gleichen nicht batte, inztaifen ibım denn 

drian Reland fin Atadiſches zu Danden bat, und Ludolf Kür 
er, der mebit Silen die bibliothecam librorum novorum ju 
Utrecht geichrieben, nicht in abrede tft, Daß er vieles von ibm erler · 
net. Ermachte alfo fein glück nicht eber , bi er mit dem Englir 
sven Graf Hundington bekannt wurde. Denn als derfelbe fuͤt · 
batte, nacd Gonitantınopel zu reifen, und ſich daſelbſt in den Driens 
ialiſchen foracben und jonderkich im Arabifcben zu üben, ſuchte er 
jemand, der Ibm zu dieſem vorhaben bebülfich ſeyn Lönte. Die 
Profeiiores zu Utrecht ſchlugen ibm alsbald diefen Siten vor, zu 
deſſen geiellichafft der Graf ich erſt nicht entichlieffen wolte , weil 
er übel aufjog, und ſiarck toback rauchte, welches der Graf wicht 
vertragen konte. Nachdem er aber feinen beffern zu finden wufe, 
ud Sile des Grafen vorſchlag, den taback zu laffen, gaͤutzlich aus · 
lug nahm er ihn endlich unter dieſen bedingungen mit, daß er lich 
erji beyjer Lleiden ſolte , wozu ihm das benötbigte_ geld ausgelablet 
ward, und denn, daf er ſich von ıbm, wenn er tobadt rauchte,eutternet 
balten müfte,, iwie er denm allezeit in den abgelegenflen ort des val · 
laſts da der Graf einfebrte, gelegt ward. Sıekamen aber auf idter 
reiſe nicht weiter, ald nach Jialien, weil des Grafen verwandte ibn 
mit aach Eonitantnopel bey damals graßirender peft laſſen wol» 
ten. No mabhın er feinen gefährten mit mach Engelland, und 
recommendirte ihn endlich Den curatoribus der academie gu Cams 
bridge zur profegion der Hebraͤiſchen forache,Die er auch nebit einem 
plage m dem 10 Trinitatis erhalten, und vermutblich Dafelbit 
deu gradum eined Doctoris angenommen. Die fremden , fo ıbm 
an dieſem orte geſehen, rübmen feine böfichkeit und angenehmen 
umgang. Sein ende iſt febe traurig geweien , geflalt er fich an, 
712 selbit an feinem fchlafrocfgürtel erbangen. Man fagt, er 
fev zu diejcm verzweifelten entichluffe Dadurch gebracht ıworden,daf 
man ibn auf einer gaſterey an die obbemeldte begebenbeit erinnert, 
Da er Durch das glück der würffel dem firange entgangen, Neue 
bsbhiwrh, 1.23 p. 249 gg. * 


Sil / em Auf in der Eodgenoffenfchafft,, entipringt in dem 
Eanton Schweiz. Heut bermach dev dem Canton au vorbey, 
ee 8 durch den Canton Zürich gleich unter der habt ın 
vie Lımmal 


Sila oder Syla, ein groffer wald in dem Königreich Neapo · 
lis/ welcher von Gofenza in Galabria cirra, bi nach Khegto ın Car 
jabria oltra, beynabe 200000 fchritte, längft dem Apenninilchen ger 
bürge, lich erſireckt. Es wird fonderlich viel pech daraus juſam · 
men gebracht. Auf Lateiniſch nennet man ihn Sakum Khegıno- 
rum, Virg. En, lı2 v. 715. 


Sllanion / ein berübinter bildbauer, von Alben Biieig, lebte zu 
den zeiten Alerauders des groſſen obngefebr um Die 114 Olymp, Er 
bat verichiedene ſchoͤne Mücke gemacht/ als das bıld der Sappbo, eis 
nes acıvufen menfchen, Satoruß genantıt, der oͤffters den preif in 
den Griechiſchen jprelen erbalten, eines Arbieten, namens Demarar 
tus, und eines andern bildbauers des Apollodort, ungeachtet er zu 
feiner Luft von miemand anwetfung betommen. Mach dem bericht 
des Bitruvir bater ein buch von den regeln der fymmernie gejcprie« 
ben. Paufan. Pin. Bayle. 


Silanus / (Lucius Funius) ein Römircher Raths-bert , wel · 
her mıt Octavia, des Kayſers Elaudu tochter , ebelich verbunden 
murde. Machdem es ſchon dabın gekommen / daß er zu der würde 
des Kanierd ſchwieger· john zu ſeyn / erhoben, mıt einem triumph 
beebret, und ın feinem namen ein ichaufbtel von fechten vorgeiteller 
worden, um ibn bey dem volcke beliebt zu machen; jernichtete As 
grıppina , Kayierd Claudi andre gemablin nach Meifalınd der 
eriten tode, dieſe aufwiäge , um zwilchen der Octavia und ıbrem 
fohne Nero eine beprarb zu flufften , dabero ſie ibn aus dem wege zu 
räumen ich bemübete, ob er gleich bey Dem Kapfer febr wohl gein. 
ten wat. Sie ——— den Silanum deßwegen einer bluts 
Rbande, die er mit feiner ſchweſter Junia Galvina begangen / weiche 
eine von den fcbönflen Damen in Nom , aber in ibrer conduite «ts 
was zu frev mar, gleichwie ihr bruder in feinen worten. Hierauf 
wurde er aus dem Ratbe verbannet, und entleibte füch feldil. Za- 


citus, Swetenius in Neton, Diva, &c. 


Silanus / it der jiname eines Römifchen geſchlechts, wels 
ches ein aft von der Gente Junıa war , und ſich Durch Die wichtige 
Reit der ebrensÄmter, fd Die aus demſelben entiprofne männer unter 
denen Kapfern gefübret, medr aber noch Durch das unglückliche und 
gewaltfame ende , das fie mebrentbeild genommen, berühmt ge · 
macht. Doch ward ſchon zur zeit der fregbeit M. Fun Sılanus 
A.R 644 Burgermeiſtet mit Q. Meteo Numidicd und ſitte eine 
niederlag von den Ermbderen. Deifen john D. Silanus erbielte a 
be wirede mit £.Lıcımo Muräna A.R. 691, und da er nach entdeck · 
tem zuſammenſchwur des Gatılind wider deſſen gefangene toll, 


fil 

geſellen ald ernannter Conful die erfte meynumg zu geben batte, ver» 
dammte er fie zum tode. Unter Kavfer Augufto inden wir drey 
Yuntos ald Burgermeifter, und fo ferner andere biß noch zur regies 
rung Marimini. Kafls Arm, Saluft in Conjur, Ans. Au- 
guft. de famil, Rom.’* 

Silaro oder Selo / ein Auf in dem Königreiche Mapoli in 

incipato citra , bat dieje gebeume erafft, dafer nicht alleın holtz , 

dern auch die darinn fallende blärter von bäumen in fein ver» 
wandelt, und ungeachtet deſſen gut zu trindfen ft. Ex entipringet 
auf dem Apenninniben gebürge , und ergeuft ch in den Salerntr 
schen meerbufen. P/insus lib, 2cap, 103, 


Silas / ſiehe Silvanus. 

Silas/ ein Favoru des Juͤdiſchen Königs Agrivpa, und Ges 
neral über fein kriegs · voſck, wurde durch die übertommene edren · 
ſtelle ſo ſtoltz , daß er ich mit feinem Herrn alljugemein machte, 
und in feiner gegenwart Die ipm eriwiefene Dienfte faft obme unters 
laß rübmete, daß es diefer zuletſt als eine vorrudung und ber 
rbimpfung annehmen mufte; jenderlich da Eilas immer etwas 
don dem elenden zuftand mit ginmengte, dariunen Agrivpa einige 
jeit geſchwebt ware, fo Da$ diefer endlich zu zorn bewegt , ibm 
teine charge nahm , und ibn gefangen bielt. Allein obngefebr ein 
jahr bernach , Da der Koͤmg ſein gedurrsrfeft begieng , gab er aus 
muttleiden ordre , ibn wiederum auf freven fuß ju fellen, und vor 
fich zu bringen. Allein da die ſe botticharft vor ibn gebracht worden, 
gab er dieje troßige antwort, daß er feinen fuß aus feinem geiäns 
guiß iegen wolte, noch zu einem folchen Hasen wiederkebren, der 
ibne nach Lurgem mit gleicher unbillichkeit verftoffen Lönte- Er 
bliebe alto nach feinem eigenen willen im gefänanus, aber zu feis 
nem groſſen unglüd., Dann als dald bernach Agrivpa farbe; 
bedienten fich Heroded, der Königvon Chalcis und Heicias, einer 
der vornebmäen Miniftern des veritorbenen , welche beude des 
Silä befondere feinde waren, diefer gelegenbeit , und Jieffen Gi» 
kam , ebe noch des Agrippä tod ruchtbar wurde, iun geränanus 
töben , gleich als ob der befehl noch von dem lebendigen König 
wäre bertommen, Dieſes geichabe an. 43, Je/epbus L, 19c, 7, 
antiq. Jud, * 

Silberling / fiebe Sedel. 

Silein / von einigen auch Zilina oder Solna genannt , ift 
eine ziemlich wohl beivobnte und mit einem wall umgebene ade 
in ber Oder · Ungatiſchen Graficbaftt Turocz, bey den grängen 
der Grafichafft Trentichin , an dem Auf Waag , gelegen. Die 
altda befindliche Druceren bat dieien ort in Ungarn fonderlich bes 
kannt gemacdt. 


ı SILENTIARII , bieffen in ven miftlern jeiten gebeime Raͤthe / 
welche im ihren colegis von wichtigen ſachen zu ratbe gejogen wur · 
ben. Sie hatten ihren namen von dem ort, mo fe vefammen 
kamen , weldyer Silentium oder Silemtiarium Dieß, weil fie Ihre 

fachen beimlsch balten muflen.. Daß jolche leute ben den Kavıern 

in boben ebren geweſen feon , folches ıft leicht zu erachten. Guske- 

rius de offic, dom. Aug. 3,29, du Frefse Ill, 961 Gl. Gr. p, 1370. 

Pinfius U, 397. 7 
Suenus / Baccht pflegesvater und gefell , welchen die Poe- 

ten auf eınerm efel figend und allezeit trunden vorftellen. 

dem urfprung der fabeLdes Silem ſie de Zucbartum in Canaan I, x 


18, 


SILICERNIUM , fo bief bey den Köinern die mablieit, mels 
he bey den gräbern angeitellet ward. Dam batte aber deren zweder· 
ley art, Die etſte, daß man den todten etiwaß binfegte , in mehnung, 
fie Lönten etwas davon genieffenz die lebendigen aber Durfiten nuchkg 
Davon effen, fed tantum filentes cernebant, davon ed auch den na» 
men hat. Die andere act , wenn fie ben dem grabe ibrer freunde 
einen ſchmauß anfielten, Daben alles rein aufgegeflen werden mus 
fie. Kirchmannus de fun. Rom.4, 4, 5. Meurfins de fun.c, 35. 


En » 798. 

iliſtria / eine ziemlich und befefligte, wie auch mit 
einem Erg-Biftbum verfebene Radt in Yulgarien , nicht weit vom 
der Donau ,_gelsgen. Die Türen nennen fie Doroftero, und 
haden einen Sangıaden dafelbii , Deifen gebiet fid) von dem berge 
Haͤmus, pwiſchen dem fchiwargen meer und der Donau, bis am 
den auslauff dieſer legrern et. Die in diefem Sangiacat, 
auffer der eriwehnten baupt«ftadt , befindtiche vornedmfte drter finds 
Ariopol, Dionvfiopofi , Maquegaglia, Mefember , Proftiwigay 
Stravicho, Tomiswar und Varna. 


Siltus/ ( Caus) der berühmten Kapferin Meffaliud ebebrer 
Ge. Seu vater gleiches namens , batte gange 7 jabr mit rubnz 
und glück einen tbeil der Römiichen arınee in Nieders Teurfchland 
commandiet, ward aber non dem Kayfer Tiberio, vornemlich weil 
ex mit Germanico eine vertrauliche freund ſchafft gepflogen, derge» 
ſtalt verfolgt, daß er dem urtbeil Der Richter Durch eine freymoillige 
entleibung zuvor kam , worauf deifen gemablin Sofia Galla ins 
elend verjagt, und ein theil feuner güter confiicirt wurde, Sein jobır 
brachte ſich wiederum dergeitalt ın Die Höbe , daf man ibn an, 47 
zum £ünnftigen Bürgermeilter Deiiguirte, Zu feinem ungihit vere 
liebte fich, wegen feıner icbdnen und onfebnlichen geftalt, worinnen 
er es fait allen Römern feiner zeit zuvor tbat, ve damaligen Kate 
ferd Elaudıt gemablın, Valeria Meffalina, fo befftig in ion, dag er 
feine gemablin, Juımam Eyllanam, verftoifen, und geicheben läfe 
fen mußte, daß jcne Öffentlich und in groſſem ftaat ihn befuchte, ihm, 
100 er ſich etwan binbegab, nachfoläte , und einen groiien tbeil Der 
Kapferlichen bedienten und mobilien in fein bauß fchaffte. Der 
Meilalınd ſchoͤnheit, die groſe geſchencte, fd er von ıbr empfieng, 
und bie hoffnung, Dusch fie wohl gar auf ven Kapferlichen *88 — 

eigen, 
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fieinen , bewogen ihn an einem tbeil zu deſtiedigung ihres verlan · 
gend, am andern aber die furcht , Daß auf deu wegerungs + fal die 
Kapferın / welche bey ıbrem einfältigen aemabl allcd außwürden 
funte, fich mit nachdruck anibm räcben möchte. Endlich giengen 
beode in ihrem liebessverftändnife fo weit, baf fie einsmals, da der 
Kayfer Elaudius nach Oflıa gereiiet mar, mit öffentlichen folenmitäe 
ten und mit allem darzu geboͤrigen ceremonien beylager mit eins 
ander bielten, und die drauf ſo gende tage vor den augen der gan ⸗ 
gen fadt Rom fonderbare freudenfeite zutammen anfeuten. Der 

anfer ward zulegt von allcım benachrichtiget / und ungeachtet lei» 
ner bisherigen ſorgloſen trägbeit , fonderlich Durch den freugelaife« 
nen Ntarculum, dergeitalt aufgebracht , daß er eilends nach Kom 
urüd febrte; Da denn weder Silius, noch Meffalina, an einigen 
tmiderfland gedachten / und nebit vielen andern, fo fich Dieier jache 
tbeilbafftig gemacht , an- 48 bingerichtet wurden. Won dieien 
Silio wird unter andern angemerkt, daß er gar jehr auf Die 
derneucrung des Cineiſchen geieged gedrungen, vermöge deſſen keir 
nem Adpocaten erlaubt war, vor jeine bemübung das allergeringite 
von feinem clienten anzunehmen. 7acis. annal, lb, gib. ı1. Dum 
2 ucdıo, 


Silius Italicus / (Eaius) ein Lateiniſcher Doet, war Bürger 
germeuter zu Rom, ald Nero farb an, 68. und ın folgender zeit 
noch 2 mabl, doch nicht id, daß er das jabr anfinge,fondern als fütle- 
tus ; wiewoblen auch dig von Eellarto mit gutem grumde geldugnet, 
und der Conful C.Sil. tal. derA.C.94 als fuffeetus augefübret ın den 
Faftis fteber,für des Doeten fohn gebalten wird ; da das dritte Büre 
—— gar mais würdliches , fondern von Martiali, auf 

ne man jich bier Disber geiteuret bat ,_mur angemünjchet zu ſehu 

Die gemeine meynung it, daß er zu Alt:Sevilien, wel» 
Ger ort vorieiten Fralıca gebeiifen, gebobren worden, und Daber den 
janabınen Fralıcus befommen ; wiewol andre behaupten, Daßer 


im einer grahäniioen ſtadt dieſes namend an das Tageslicht getoms · 
men. 


© war fchon sehr altı da er feine Yortifche fhrifft von dem 
andern Gartbagineniichen Eriege in 17 buͤchern verfertigte. Dar 
ber finden wir nicht fo viel feuer und lebbafftigkeit Darinnen, als in 
folcden jchrıfiten zu fen vfegt, wann man fie in der jugend macht. 
Hingegen trachtete ex Dielen abgsng mis geflüchtet au erfegen 
wie dann viele gute anmerckungen/ fonderlich von Dem altertbum des 
ren Ftahänifchen völfern und ſaͤdien in feinem gedichte anzutreffen 
find. Auch wird von ıbıme gerübimet, daß er eben fomodl in unge» 
bundener rede fürtredich geweſen. Nur ward ihm vom einigen 
fduld gegeben, daf er unter Nerone zu denen fo verbaften auflagen, 
dein torannen zu gefallen, fich mit gebrauchen laffen. Aſien dinge» 
gen bat er mit qutem rubm als Proconful vorgeitanden, Er war 
aan reicher mann, und batte ein landbauß, weiches vormals Eicero» 
ni zugeböret, und noch ein anders, worinnen Virgiſn grabmahl 


war. Hierauf alludiret Marsislislib, 2 epigr. 49. Pliniusl. 3 ep. 
6, —— i6 c. 13. Turnus. Crnims. Lilus Gira, 
Vıflas dr. * 

Sillery fiebe Brulart. 


Sillyy war bey den alten eine art vom Griechifchen verfen , in 
welchen de leute auf das ärgfte durchgezogen und berumter gemacht 
worden. Timon und Kenopbon waren darin jebr bekannt, welche 
deswegen Sıllographi genannt werden. Man fagt , fie baben ed 
von dem Homero abgeieben, und zwar von der paflage, Da Tberüites 
Die Griechifchen Generale herunter macht, Göraidus de Poet. dial, 
1p-46. Piufous 11,798. 


Silly / ein bekanntes Frangöfrcbes geſchlecht in der Norman 
Die, aus dem Gautier, Pierre und Guillaume, Herren von Sılly, 
in dem 14 feculo entforoifen. Johannes de Eılly, der an. 1466 
farb, hei Jacodum Nicolaum / von dem Die Herren von Dame 

jerre bei men, und Olivier , der Rıffter dieses geſchlechts von 
tourmeur, Von dem obgedachten Gautier war ein Deicendent, 
Baertın , der ich obngefebr um 15 jeculo mit einer tochter aus dem 
baue derer von KRocheguvon vermäblt , und aljd der hamınsvater 
des beutigen geichlechtd dela Rocheguvon it. Der legte aus dem» 
selben war Francıfcus , Königl. ObersAufieber über die wolfeiage 
ten, der in der belagerung von Rochelle ohne erben geltorben. 
„Ansbeime hift, des grands Oficiers. 


Ao / eine ſtadt in dem gelobten lande, indern ſtamm Benjas 
A bey Jerufalem, nordiwärts, gelegen. Yojua bielt Dafelbik 
nen allgemeinen landtag, und richtete die bütte des Stuffts darine 
nen auf,‘ allwo fie auch bis zu der zeit des Hobenprieilers Eli beitäne 
Dig blieb. Nachdem die kinder Ruben, die Einder Gad und der 
balde ftamın Manafie, einen altar gegen das land Cangan gebauet, 
Zaren Die übrige ſtanmme an Diefem ort abermal zuſammen. Yn 
den folgenden jeiten,und zwar noch vor derBabplonıfchen Dienftbare 
keit, Sort, wegen der einwohner boßbeit, zu, Daß Diejer ort jet» 
Hörtward. Zfı8,v-1. Zd.a2,v.12, 130m. 1,7. 3,Cap.4V. 4 
derem. 7, v. 12 Cap. 26,7. 6. 


Silo ein Saracenifcher Fürft, war König von Leon und Alt 
tia im Sten feculo, Aureliug, welcher feinen bruder Froiſa erimors 
bet hatte , gab diefem Silo feine (weiter zur ebe ; und da er an, 

* eben, war dieſer ungläubige 8 bi io jahr lang Alphonfi, 
Keil fobnd, vormund, Marssn, hift. Hıfpan, 

Silo / (Abronius) ein Lateinifcher Voet, lebte zudes Kayſers 
Auguft zeit , war Porcii Latronis fihüler , und farb 4 jabr vor 
Ebrifio, Er batte einen john, welcher gleichfalls ein Voet war. 
vater batie Hero:ca gefihrieben , aus welchen der dltere Seneca 2 
verie anjiebet 5 der john aber feine * für die — die 
nıcht gar erbar waren, und von diefem pflegten gefpielet zu werden, 
—— a Suafi, Puff, de Poet, Lat. * u 


Siloam / ein ‚brunnen in Jerufaleın , welcher unten am dem 


fil 415 
ıom entipringet » und bey der weil des t N 
an Den bach ihren Kam Made Be it ein — 


der blindgebobrne (deſſen Job. 9 d. 7 gedacht wird) auf Ebrifli bes 
febl mit dem Dafelbit befindlichen waſſer feine augen wurch,und das 
durch fein gefichte wieder befam. Der König Hißfias ließ Diefen 
brunnen wiederum aurichten / weiler einen « jen überduf an jebe 
tlaren waſſer batte. Joſerbus bemerdtet, ati fer brunnen vor 
der ankunfft Titi Belpafiani zur belagerung der ftadt Ferufalem 
nebft allen übrigen um dieſe ſtadt befindlichen quellen und drunnen 
gänglich ausgetcocknet fey, und Daß er nicht eber,ald nach formirter 
bel wiederum zu lauffen angefangen, Die Saracenen pflege 
ten ſich gewöhnlicher maſſen ın dicſem teıch oder brunnen su baden, 
um den unangenehmen geruch ibrer leiber dadurch zu vertreiben, 
Die Zürden bedienen fich Diefes brunnens noch bis auf den beutigen 
tag, Ihe gefichte Damıt belle zu machen , und böfe augen zu curiren, 
Nicepborus fagt, daß die Kauferin Helena diefen brumnen chöm 
auszieren baffen. Ewfebius, Nierembergius de ter, promill, 
€. 48. 


Silva, eine Svaniſche familie , welche non den alten Königen 
in Leon, und war von des Königs Fruela II jngern fobne, fo der 
gufant Spar genennet worden, ibren urfprung bat. Eie bat in 

allılıen ſo wol als in Bortugal viel bobe ſandes + verfonen bervore 

ebracht, wie denn unter andern Die Grafen von Eituentes und die 
ie von Paſtrana, fo vorbero Herren von Chamufen geives 

eu, davon berflammen. Ruy Gomez de Silva Bring von Eboli, 
wurde der erde Heron von Baltrana umd bat mit feiner gemablin, 
Anna de Diendoza und Eerda , der berufenen Faporıtın Königs 
Philwyi 11, unter ſchiedliche kuider gejeuact , von denen auch bie 
Grafen von Salınad, die Hergoge von Hiarund die Maragrafen 
von Drani, von Eliſeda und von Aquilar entiproffen. erwebne 
ten Ruv Gomez urendel, Rodrigo, erbtelt zualeich den roglichen 
titul von Lerma und Fnfantade. obanned de Deo de Eilvay 
Bring von Melito und von Eboli, Hergog von Pniantado, Lerma, 
Valtrana , Eiiremerasc. lebte noch an. 1712. [3 war an. ı6fz 
gebobren und hatte jich an. 1704 mit einem Gräfichen Fräulein 
aus der Königin frauengimmer vermäblet. Sein bruder, Emas 
nuel Maria Jorenb, Graf von Balve, bielt bey Dem Spantichen 
— ltiege u paribie Deb band Dellerreich , und verlobt 
aruber an. 1706 alle jeine güter. Imbof v, Grand in Span, Spen, 
ıheatr, nob, Europ, E er 


Silvanus, war Bauli reifesgefäbrte, und, wie einige 
Biſchoff zu Tbeffalonich. _ Er wird in der Aboſtel Bee las 
genennet, Sixtus Simen/.1, 2, bibl, . 


Silveira/ (Gonfalvus) ein Portugiefifcher Jeſuit von vorkebe 
men berformmen, wurde in Africa geichickt , vie dafelbft vu 
ewangeltum, und brachte ed dabin , daß der König von Monomos 
tapa und feine mutter nebſt 900 vornehmen Herren feines bofes ich 
kaufen lieifen. Allein bermach lieh fich Diefer Herr durch feıne bepd» 
ntiche Vrieſter wiederum verfebren , und gab fo dann befehl, den 
Silvetra zu ſtranguhren, umd feinen letb ıns waller zu schmeiffeny 
melches auch geicbabe , und zwar den ag mart. an. 1561. Aneben 
Diejem tage wurden noch so andere verjonen , die er befebrt batte, 
mit ipım getödtet. Alegambe bıbl, patr. Soc, Jel. 


Silves/ eine Radt in dem Königreich Algarbien, bey der 

mmen£unfft 3 kleiner guſſe gelegen. Vor alters war es Die bauhte 

jadt in dem gedachten Reich ; fo befand fich auch ein Bıichoff das 
felbft, welcher von Offonoba dahin trandferiet worden , unter dem 
re von Evora fand, und 15000 ducaten Jährliche eine 
Lünffte zu genieifen batte, An. 1590 hat man dieren Bıfchöfichen 
fig nach Fato verlegt, Auch in amdern flücen in beutiges tages 
Diefer ort nicht mache ſo confiderabel, ald vormals, und die zahl der 
einmohner ift nicht fonderlich groß, welches um foniel mehr zu ver 
wundern, weil die umliegende gegend überaus anmutbig, und uns 
ter andern mit Eleinen wwäldern von fruchtbaren bäumen ( daber 
auch der name entitanden ) umgeben ift , in deffen anjehung es die 
einmobner o parayfo, das paradieß , zu nennen pflegen. Manch 
de Faria y Soufa epit, de lashift, Portuguef, P, 4. c.2c,10, . 
menar delic, de l Efp. p, 81a, 


Silvefter/ (Iſrael) ein berühmter Kupfferfiecher, murde zu 
Mancy den 15 aug. an. 1621 gebobren, Im vater, Aegidiüs 
Sibelter, war aus Schottland entforoffen, und hatte fich zu anfang 
des 16 feculi in Porbringen niedergelaffen, Deffen gefchlecht ich nach» 
mals in unterfchiedene weige sertbeilet „welche nach Burgmdien 
und Teutfchland fich ausgeltrecet baden. Seine mutter, Elifabee 
tba Henrietta, war Elaudii Henrietti des vornehmfien mablerd bey 
dem Hergoge von Lothringen, tochter , welche ich vornemlich auf 
das glagmablen legte. Diefe verbindung gab 28 Silveſter ges 

legenheit, ſich auf die mablerstunft zu legen ,_ und wiewol er ſchon 
etwas alt war, fo gieng e# ihm doch gutvon flatten. Deffen fobn 
Iſrael batte fchon im 10 Jadr feines alters den grund zu der mablee 
rey gelegt; da aber fein vater an der peit in Nanch ftarb, und er 
deswegen fch von dar nach Varis wandte, wurde er dafelbit vom 
ner mutter bruder, Iſtael Henriet, von welchem er auch mit fele 
gem namen benennet worden, mit freunden aufgenommen, und alß 
deifen ſohn auferjogen, Er ließ ibn jo fort mit der feder Das reifen 
ded dem Eallot lernen y und folche manier ins Elcine mit der feder 
au reiffen , at zu erft in Narıs bekannt worden , nachdem fie Jicacl 
Henriet in aufnehmen gebracht. Ex mar bev dem Könige und den 
bofleuten megen feiner aeitbicflichkeit in Diefer Eunft , im welcher er 
S auch gar feiner mutter bruder unor tbat , febr mobl aclitten. 
AUS er fich endlich gang von dem Gallot dinweg begab , leqte er fich 
darauf , alle gegenden von Varıt , und wat nur jchön anzufeber 
mar , vermittelli des fcheide » Waller zu reiſſen, welchen ıbın (ebe 
mohl gelung. Erreifete auch zu awenen malen nach Rom , und 
drachle von da eine groſſe menge der ſchoͤnſſen gemmäplde- end 

m 


* feine u ei beivog 

wurde der König Durch teit en , den Iſtael 

Since m vom, daß er alle Königliche che wohnungen R., m am 
fe abreiffen nnd flechen mufte, welche medit andern feinen 

tunen na inder Königlichen bibltotbec be mar find, 

Er mufte and Seine tunſt wu 


auwdin entwe de Kb 
von dem Könie mit aneönlichen € er belobnet , 
auch feine eigene wobnung du Öniglicben (Mio su Barid 
Er war berbepratbet an 1 Dentiene Selintart , welche wer 
en ihrer vortrefichkeit und köönbeirt berühmt war. —— ſtard 
en ı fept. aft. 1680, und ward zu Germam de? U 


M. let worden, welches vor cın haupt » ftück Di 
yortrehichen mann & eacptet wird, Uber Diefen verluft grämte fich 


Spfrael Sildefter gar I u * jolchern einfamen ftande, dis 
er endlich Im 70 tt. an. a farb, und viele kinder 
nach fich lich. —— 

—— ——— dem Spanifchen Kb · 


5 an den gräi von 9 aflien t 

a % uf Duero F ——— 
daſeidſt den — — in 13 

drer rechnung, m. 


erde hie Mlobren 


——— en —— kr 


1556 bie acch! 
en vor fon! —* 
‚ram wachſt, mio vor einen ion da can nei Sram 
ten. ten. Marsena hit, Efpahal, 8c, fs Turguer h 
ge er Gere p- 150. 
= Be ein Spar 
vier, und done u 1 Jahr en auf det 
Hernach — er ein — 
EB bu — "und tan das Birkhofftdum von Badajoy. 
Et datte eine gule ai intnig owohl in der theologie ald in den za 
m. Unter feinen Di er * —— ale 
republ. de cacholicis infti- 
«unonibus, 
Simeä / ober die Affen / 
» ge — au, fit 
hen AR: eineh Fleinem € abge Sie —— die be 
‚eften weine dervot welche Die einwobner ga andere notb 
an findet allda ſebt viele milde —5*— 
fe unter Diejen infuln Syma, Plinius, 


mei / einer aus den geſchlechte Sauld, Auchte bem David, 
ald er vor feinem fobn Ab ion Rieben mufte , und wurde dennoch 
von idin parboniret. Salomon aber aber Tieh ihm bernach töbten, weıl 
er fein gebot übertreten hatte, & Jam, 16: 51pc. 191 1 


Rag.av. ee 
Sanbd mb Sea seböhreh A. M. 


Sim 
2244 dor * BT ach * = ie Sichemiter tadt las 
deren X Dina genotbzüchtiger batter 
m. InsO je ” Kal ters. Er 291: 33, &. 34 1.25 
Tormiel, annal, V» ‚ch, 


hift, patriarch, 
nz wird en genannt, und war Eleo 
Dies ms a ER 


* Bischoff zu Itxuſalem grwe⸗ 
Bei und in dem 120 jab gecreußiget worden tan. 
Nach Dod 


fol diefes unter Tr. an. 116 
Weden jenn ; na‘ re ums eh BE 
Bi chrom ha, zocie.l 3: de en 
.facerd, 
Der name be feinen a und doträffiechtigen manneg 
nenne ve — —— — — I 
* gefchabe, nach! ne 
IR: — Bes in dem Tempel befand , und die 
380 . 12 
Simron in einem 4 
Ba — ertlärte, und der Maria dertundi 
mit ihrem foons und mit ihr begeben werde. 
— Barsmius. Tilemem. . 


geruſalem gegen daß ende des 


je: 3 
find von dem 
‚elondert 


55 verhandeln. 
alten nenneten die gr 
Boftbims Archipel. 


sten ee ai Die a  Bolfic von Bouiloneingenom —5 


men wurde, 
Simeon fies) Alf genannt bon — 


ner —I dem soden feculo, und war zu ——— 


ungen von der je 
ke andre aber biel I 
N and Sapiets und feine (Dtnd 

a ent ini 

a eldien in au $, Theoetitz ausdeirtlich beycugt. 
fieng auf befebl des Kant Eonftantini an, Die febendbeichreibuns 
gen der Heiligen zufammen zu füchen, diefelbe zu vevidiren, die 
gut waren, heramd au geben, bie andern zu verbeilerny und noch 


Ne teen Dane a: 


fim 


‚die endet tu fügen. Dadero es gefcheben, dan 
5 —S 


unter feinen namen „ welches den gel 
m * dern die —— von den Talfepen h * 


—** — * atius ſeinen an Mean 
ei — encomio Sırneoris Mi 
—— fa —— 2 z 
Larc. — a a ke Fü di 
num feriptis. —— 
FR er — ——— er In dem saten feculo 
wird ıhım von etlichen y ‚rieben 
num, —— werd ‚Benrieud on chen u iner —— juris 
canonici berandgei wierool andre zweifelt, ob diefer Simeon 
deffen autor fey. — auch noch vom andern einige wercke 
bepgeleget. Cave. 
Simeony ein Er Bildof von Theſſalonich / war um das jaht 
1410 berühmt. Er vertdeidigt kirche 


die Griechifche wider die 
Bateiane und die — — wider Die Türden mit gleie 
er ti eit. Er farb ader drüber an. 1429, 6 momal 2 

röbert wurde, 


ebe ich von den ä reden € Les Alsıins 
diatrib, de Simeonum — 

Simeön, Biſchoff von Seleucia 
een Gerbaiten Kor 
eine ung: nde art fich dermütbigens 2 Bike a —A 
te, gu anfange des vierten feculi mit ber maͤriytet 

Simton von Durban oder Duhelmenfit ,_ Ein er tet 
tirche zu Durban , von der Congregation von € ni, umd an » 
rer auf der univerfität gu Ogiord, mar im den wi fenichafften, ü 
derbeit in der marhefi und diſtorie, mobl erfabren. Weil die 

ver 


ländifche bifkorie von dem tode des Beda an febr verwirret Dar 

continuiete er Diefeß Auctoris werd biß an. 1130, und fepte einen bie 

ftori beticht bin , von denvier vorgebenden feculiß in 2 bis 

unter dem titul de geftis regum Ang! x febrieb, 

Pe are Kar, 0 Be 

und von einigen andern und foriete um Dad be 

1166. Leland. En Yalous de (eipt mega . Britan, ⸗ 

ib hign, Vie. —2 Vor. Cive. 
Simeon Bar Cſemach / ein Rabbine , bat über bad bucd 

Se Bethmifch) * ge» 


2 


ge aaa) a — ben unfenge 


— Zaddarſan / dad ift, / Simeon —223 


ſcrieb ti, 
unter dem titul Jaicut Harthora , in welchem *. En den 
tebrern auerley moralifche un gegen nv 


ſchen au⸗ 
gungen dibel zuſanumen getragen find. Buzwrfius. 
Simeon / Styles jugenannt, var ein —— * 
welcher in dem — lebte, und Di iefen yinamen aber befamts 
meil er feine wohnung auf einem pfeiler hatte , der 36 elien bod 
war, alwo er A Jade ut — ‚ nachdem er ſchon vorbero einige 
— * Er brachte Die nächte 
et , und den nr mit reden * ung 


‚andbeiten oder niebetfnich el ere er 
er} —38 —— —E 


A ——— dis auf —XX don „oo, gelotınems 
fen , weil er 
miteiſt ıft Y ſes mannd rubın Sr * 

— beil — geiftliche Dinge ſo boch —— worden/ 
auch & Kabſet Leo zu idım —z und 
Kane Ehalcedonenffchen —— — 
denn Si zur antwort gegeben, daß et von denen allda vere 
fammieten parrıbus gel — der — ame 
mäbme , und billigte. if aber der von ihm bi 

brief verlöhren worden 3 wie wir denn auch fon fein ander icoreie 
ben mehr von ibın baben, ald Dasfenige ek Baflliumy 
den Erg Bifchoff von Antiöchla , abgel einer 
dm und nichtörwürdigen wurm umd eine —— * 
che nennet. Er brachte * „Yele falmachtjeiten zu ohme 
lergeringfie zu_eifen , lebte aber diefet 
keiten febr lange , und 2 
den Antiochiern wegen feines leichnamd 7 
bauete ihın zu ehren eine irche, Sonft wird ibm noch ein 
—AXE Tveicher in in der Bibliotheca pärrum unter dem 
evillimus * mente compledtendo fuum difcefluin. 
— J Therdoresus &,26. Eulogiws cit. a Photo cotlic- 
230, Cdrenus. Choir Nicepberus, Metapbraftes Barmius ich 
annal, & — Bellandus 5, Januar. Belärm, de fcripe. 


ecchef, Cave, 

Simeon Stylites der hüngere denännt , iebte in dem Sterk 
feculo, und Fibre eben eine foldde ledend.art, wie der vorerwebute 
5* Stnlites der ältere » indem er Ach gieſchfaus in feiner jare 

id an. 527 auf eine ax bey Antıochia begab, und auch 


ehr Be ae winer (ä geipan b Er farb an. 5957 ten 


/ 
ſim 
tefchiedene driefe gefehrieben , davon unter andern einer auf ber 
andern Nicänifchen Concilio angeführet wird. Kvagraus lb, 5 cap, 
31. Les Allatius de Simeonum Icriptis. Cave: 

Simeon / der unempfindliche , bielt fich zu Emefa in Syrien 
auf, woielbft er unter dem fchein der angenommenen thorbeit, Die 
portrefflichften tugenden , womit er begabt geweſen ‚fol verdeckt 
gehalten baden, Evagr. hift, eccl, Iıb, 4, Surius 1 jul. 

Simicby eine Frepberrliche Familie in Nieder» Defterreich, wels 
&e mit George Eonitantin , Reichd Pannern und Fregberen von 
Simich, Kavferl. Rath und Regenten des Regiments der Nieder» 
Deiterreichiichen lande, an. 1714 in den Grafenſtand erhoben wor« 
den, Es wird indem Kavferl. diplomare gemeldet ‚ daß fe aus 
dem über 670 jabe in Ungarn florirenden räfichen geichlechte 
Dieied namens berftamme ‚ aus welchen ihrer viele den Kayfern 
md Königen in Ungarn, fonderlich in ambaffaden , und zweymal 
an die Ortomaumiche pforte müglıche Dienfte geleiftet 5 wie denn 
auch bey Er + Hergog Carin im Deiterreich ihrer 2 dieſes ger 
f&lechts die Cammerheren-charge beſeſſen. 

Simler/(Verrus)gebürtig von Rbynau/ allwo fein vater Schut · 
* eweſen. Er hunde mit Henrico Bullingero in gar verttauter 

‚fchafft, umd ware Prior des clofterd Capel zur zeit,da Das 2 
mations-were? getrieben wurde / woben er gute und getreue bülffe 
kuftet , auch an. 1528 nach Bern zu dem dafelbt gebaltenen Re · 
igions.gefpräch abgeiandt worden. Als zu feiner zeit, nemlich an. 
1531 ın dem damaligen Capeler + krieg gedachtes clofter übel zuge · 
richt und geplümdert, dernach aber ibme zur verwaltung an ver · 
trauet ward ‚ lieife er ich deifen wieberberftelung auf das Heigigite 
angelegen feun. er wurde ihıme die information in der an. 
2533 alhier angelegten lateinifchen ſchule aufgetragen, woded er 
auc) das predig«aunt Dafelbit fo wohl als den Decanat ım freven amt 
verieben bis an. 1557 , da er im 7ı jahre feines alters todes verbiis 
Sen aa 


Simler / (Jofiad) gebobren den sten nov, an. 1730 Au Caps 
pel im Zürich» gebiet. Kurs nach Kiner geburt muften jeine el» 
tern wegen angegangenem EapelersErieg mit ihme die Aucht nach 
rich nebımen ; als fie ich aber nach erfolgtem Frieden wiederum Das 
bin begeben , legie Fofias den grund feiner ſtudien in der von feinenz 
dater wieder teten ; worauf er an, 1544 
wiederum nach Zurich gelandet ward, um allda feine ftudia unter 
Bullingero fortjufegen / ald der zu leich fein tauffsvatde war. Wl 
erdaz jahe mit gulem nußen Big it, begabe er ſich nach 
kl, wofelbit er unter Pyeoftbene, Acronio ımd Edlio Secunde Eus 
tione ferner fhöne gemacht, gienge aber fchon im felgen: 
den 1547 jabr von dar weg nach Straßburg, und endlich, nachdem 
er ich allda in und philologicis noch mebrer# geübet, 
an. 1549 wiederum nach baufe » da er fich bauptfächlich auf Die 
Theologie, und fonderlich auf das predigen und lehren in den ſchulen 
geleget, wie er denn ſchon an. 1572, bieimit im a2 jabr feines auers 
alters, jun Profellore novi teftammenti dafelbft ernennet worden, 
welchen amt er mit geoffem fleif und nuden vorgeftanden, ungeacht 
iyme noch dazu an,ıss7 die ftelle eines dep S. Dei 
fragen worden. in. ı56x wurde er des fürtrefflichen Theo 
Bibliandri Vicarius , und at, 1563 an Petri Martnris Stelle Pro- 
feflor Theologi= Primarius, in vom ihme felbft geflelter cara- 
wlogus feiner fehrifften ift in bibliocheca Gesneri zu finden , und 

feige udn Hortingeri Biblıoth, Tig. recenfiret. Die 
vornebmite iind : De zterno Bei filio & de Spiritu Sandto conıra 
Arianos; Narratio veterum controverfiarum de una perfona & 
duabus naturis Chrifti Apologia; Miniftrorum Tigurinz Ecckfix, 
Refp. ad duas difp. Andrex Mufeuh; Vita Bullingeri, Martyris, 
und Gesneri ; de Principüs Aftronomiz; de republica Helvetiorum, 
welches Öffters , umd noch umlängft mit 38. Jacob Loͤwens ver» 
mebrungen deraus tommen. Notx in /Eth <osmographiam & 
in itınerarnum Antonini i; Deferiptio Vaklix cum com« 
ment. de alpibus &c, Er bat fich yu dregen mablen gehevrathet, 
1) mit Elifaberh , eimer Tochter Bullingeri Ancifticis ; 2) mit 
agdalena, einer tochter Gualteri, ebenfalld Anciftitisz 3) mit 
einer encfelin Zwinglui, auch Anuftitis. Ihme wird das lob eines 
tmvergleichlichen Theologi , Hiftorici und Mat el 
umd abjonderlich diefeß zu ſtinem rubım angefübret , daß 
thefin gleichfam von fich felbft ergriffen. Von feinem john Rudolph 
de den folgenden articul, Job. WPilb. Seucks via Simleri ed, 


sg. 1577. Dorfleier. * “ 
imier / (Rudolpbus) ein ſohn bed vorigen, aus deſſen zwey · 
PR r 56 an. 1568; fhudtete erfllich in feinem vaterland, 
dernach zu Herborn , und ward daſeldſt Ephorus jmeper n 
von vornehmen dauc. Von dar reifte er nach Montvelier in rande 
reich, allmo er den gradum ii und is in Medicina 
angenoınmen an. 1596. Hernach an. 1601 wurde er Profeflor 
Logicz in Coll. hum. ju Zürich ‚_umd an. 1655 in gleicher facul» 
tät Profeffor im obern Collegio, Die in feinem namen ; RoDoL- 
slMLerVs begriffene jahrsjahl 1611 ware ihme fatal ; die · 
ietfen er in dem memlichen jabre,feines älters 49, geilorben; Man 
tebet thme das jeugmf daß er ein hochgelehrter ram geweien, 
‚Ten fo frühzeitiger binteitt jonderlich von den fehulen ſedt hetrau 
ret worden. Volumen primum homiliarum in Pfalmos, ualteri 
avı fu hat ercolligitet , auch eine orarionem de pace & concordia 
Ecclefiaftica hinterlaffen, wie wicht weniger etwas in hiftoria Hel- 
ver. präfttret , und einige gelebrte Dbilofonbiicbe difputationes her · 
aus gegeben. Jodann Wilbelm fein ohn , Prediger zu Urticken 
und Herliberg, bernach Infpe&tor collegü alumnorum, mar ei 
trefflicher ort und Muficus , wie aus jeinem ım druc gegebenen 
geiangbucp und andern fhrifften mehr au erichen, farb an. 1672. 


legt, 
er Die ma- 


eines einigen ſohns, von deme im folgenden 


is now. ad Peır, de A, 


ter aufger ' fo} 
logi dialogos verfertiget. Disg. Laers.1, 2 de vit. pl 


Rudolpbus, Yond urendel IM — 
’ A ’ en 
* 1692 —— ben * —* geworden m 
17 en einige ie) us» 
Digren in druck gegeben. Das ER NEON 
Simmern / ein Fücftentbum und adt , nebft einem 
caflell , auf dem Hundsrüc an dem Auf gleiches * * 
fänglich dat Dad land zu dem ſtrich Der Mofel gehört , bernach ader 
den Rungrafen Mut dem zen * Grafichafft zugefl 
mig Rupert von der Wfalg vor 6000 fd, abgefaufft , und 
feinem fohn Stephan ‚ nebft — eh 
deng zugetbeilet. Deifen föbne, Friedrich und Ludewig der ſchwar · 
&e , tbeilten wieder dergeitalt , dag diefer Ziwwepbrüden und Bels 
den * — Fr —— 7 Spanheim bebielte. Trier 
mit feiner gemablin Margaretha, Hergog Arnoids 
von Geldern tochter, Fobannem , —— Bulchof —5* 
ſourg , Stepban, Dom: Probft zu Cdin, Friedrihen, Canoni 
cum zu Mayng , und Wilbelm, Canonicum zu Trier. Jodan⸗ 
ned fccedirte Dem vater, und verlieh an. 1509 feinem fobn 
bannt II das land, welcher durch ben erbvergleich zu Heidelberg 
an. 1753 bie Ehur nach abflerben Otto Heinrichs auf feine kinder 
brachte. Denn da befam felbige an. 1559 fein Ältefter fohm (Fries 
drich III , welcher feinem bruder Georgen Sımmern abtrat, nach 
deſſen tode an. 1569 ber dritte bruder, Reichard , dieied Fürftens 
befam, Unter diefen drepen war Friedrich III der eihgige, 
welcher den ſtamm durch feine föhne, Cburfürft Ludewig den IV, 
und Johann Eafimirn , fortpfangte , welcher legtere Lautern zu 
— —— 
und ül en minder en + Beiebei 
den IV , deſſen john Friedrich der V, Simmern — 53 
bruder Ludewig Dbilippen abtrat, Doch fo, daß Friedrich Die Ich 
von dem Kapfer Darbber empfieng. Die Ludewig Pbilipp zeug · 
te mit Marien Eleonoren , Churſurſt Foachim riederiche au 
Brandenburg tochter, Ludewig Heinrich Moritzen, welcher an. 
1673 obne erben verftard ; dader Simmern an Ehurfürit Earl Lus 
dewigen Friedriche V fobn , wieder zuruck fiel, mach deſſen aude 
fterben mit feinem fon Carl, edan die Menburgifche linie , famt 
der Ebur gefommen , welche diefed jandes halber eine ſtimme im 
dem Fuͤrſten · Rath führt. Sonft gebet die dadt und fchlof , wie 
auch die nabgelegene burg Ebrenderg von Trier zu lehn , moon 
der lehnbrief Ertz · Biſchoffs Lotharit, von an. 1615 bevm Tolner 
in cod, dipl, und Lünig zeugt. Münfler 1, 5 c. 146. Freber. in 
ndlo |. ı c. 16. 7eim, H. P, p. 59. 


Simmias / von Rboded, war zu Samos ten 
lebte um die zeit der erflen olympiados I das 776 Air Eoni n 
gedunt, Er war ein berübmter poet , und bat einige poetiiche ge» 

ichte bınterlaffen , 4. €. jein ovum ale umd fecuris, mel 
Salmafius feine anmerdungen bevgefüget bat. Man eignet ihm 
auch einen tractat von dem altertbum Der inſul wu. Es 
war gleichfalld ein grammanicus dieſes namens, defien Strado 
gedendetl.14. Suidas inlex. Zaeszes chil. 7 hift, 144, Parbe- 


wiws hift, 33- 
Simmias / von Tbeben d war ein Philof phus, und hat a3 


Simnel / ( Lambertus ) ein befchriehen er betr er, welcher 
in Engelland um dad jabr 1486, unter Henrici VII regierung, 
(der aus dem baufe Lancafter entiproffen war ) zum vorfchein kam / 
und vor Edward Plantagenet , des Königs Eduardi IV aus dem 
banfe York endtel, fo Damals zu Londen gefangen war , pafiren 
mwolte. Er war eines bedferd john, batte aber ein. folch Aufierlis 
ches anfeden , als ob erein groffer wäre. Richard Simon/ 
ein Driefter zu Orford , gab ibm allen nöthigen unterricht, wie ex 
feinen betrug ausüben und fich dabey erweifen folte, Ex brachte 
ibn in Frriand , alla dad dauß Dorf, woraus Dlantagenet der · 
flammie , in groffem anfehen war , und wuſte ſeine fache fo lillig 
einzurichten , daß der Graf vom Kildare , damaliger Vice-Roy, 
ihn aufnabm ı erempel auch die meiften von Dem Adel folge 
u nr IT das gemeine * ich — — 

ii eueten , wurde Simnel auf ubliner * 
— ‚ und dafelbft mit groffer folennität zum König dis 
Als Henricus VII hiervon nachricht erhalten , gab er ordre, dad 


man, um das vol aus ihrem irrthum zu bringen , dem rechten 
Blantagenet durch die ſadt Londen nach der haupt-Eirchye führen 
richtete bey den Yrrländern fo gar nichts aus, 


folte; alein dieſes j 9 
daß fie vielmehr glaubten, der König hätte felbit einen betrüger 
um vorfchein gebracht, um das vold damit zu bethören. Mache 
ie Hergogin von Burgundien , Eduardi IV 
urch Ag Lords von dem, was in 
‚ nachricht erhalten ‚ ſchickte fie dem Simmel, 
mufte , daß er ein er:betrüger war, 2000 wohl» 
abgerichtete didaien zu, um den hand, beiien er fich angemaßer, 
dadurch zu erbalten. &o bald diefer ſuccurs angelangt lieffen 
die Ferlander diefen falfchen Diantagenet erönen, umd begleiteten 
ibn mit einer grofien armee in Engelland , welche man anf idrem 
marfche nach Hart u angriff , und ihr eine ſchlacht lieferte , wo · 
bey die vornebimiten officirer getöder, und Simnel ‚en, aber 
pardonniret wurde , teil ber König glaube » daß er durch die üble 
ratbichläge feines —— verfübret worden wäre, 
Er brauchte du anfänglich zu feinen füchen- tungen 5 dermach aber, 
machte er ihn zu einem faldenier. Perkim, Salmencı of 
the troubles of Great Britam. Verulamizs de rebus Henrici VII. 
mois / aniego Chiſime genannt ‚ ein Auf in Teoas ober 
in en in Natolıa , entfpringet ans dem berge Jda, geber 
Bar Da ce von a 7° läuft in ben u En 
teil. a 


lan 
ungeachtet 


md 


48 euf Ach mit demfelbi fim 

underg m d id i 

be bey dem vorgebürge ann Den peieponun. 10 
find diefe beyde Affe nur Eleine bächlein , Deren malfer jur formmere 
ieit gan — tm winter aber nicht einen Schub tieff iR. 


8. gu / der Cananite, oder von‘ Cana , ein Apoftel 
fin Edrifti / Zeloted zugenamet, predigte das evangelium in 
tefopotamien, wie auch in Eanpten und Berfien , ao er die 

märtorerscrone empfieng. Micepborus und Dorotbeus fegen fer» 
ner binzu, daß er den Ebrüllichen glauben auch in Britannien 
und Africa geprediget habe; wiewol fie diches durch kein jeugnig 
andrer alten icwibenten beweifen. Ewfebius1. ı hiftor. Barsnius 
in annal. & martyr.Csve antiguitar, apoft, 


Simon I, oder Sitznon / ein iefler der 


dent, 
fuccedirte feinem vater Ouias I um 


yü 

jabr der welt 3744 , vor 
Ebriftt geburt 300, und wurde wegen feiner ungemeinen fröus 
migteit und leutieligkeit der gerechte jugenamer, Er lieg den tem · 
vol gu Jeruſalem, welcher bautällig zu werden anfieng , wieder 
zum ausbeifern , und mit einer boppelten mauer umgeben, wie 
auch Durch grole roͤdren waſſer dabın leiten, fo mol zu reinigung 
der opffer ald zu andern gebrauch mebr. Er war ı2 jabr lang 
Hoberprieiter , Narb an. 3717 , vor Epriffigeburt 287, und hatte 

m nachfolger in diefem amte feinen bruder Eleazar, weil fein 
bon Dniag I damals noch minderjäbrig war, Syr, c. go v. I. 
Jofepbus lib, 12 antig. €. 2. Genebrardus lib. 2 chron, Janfenius 
in cap. goecclel. Turwiellus A, M. 3744 N. 2. Ulfkrius, 


imon II , verwaltete das Hobeprieflerliche amt A. M. 3772 
— vor Chriſti geburt. Zu feiner zeit kam der König ve 

pDten , Dioleındus Woilopatet, nach Feruialen , und wolte in 
das beiligthum des tempeld geben; allein Simon wiberjegte fich 
{hm darinnen , und erfubr Gottes beyſtand in diefem ſeinem ums 
ternehmen; ſintemal den König in demfeldigen augenblict eine 
groffe mattigfeit und jitternanfaın. Er farb um das jahr 3827, 
an. 177 vor Ebrifti geburt, und hatte den Oniam III zum nachfols 
2% fofepbus 1, 2 C. 5. Kufebins mchron. Salusnus A, M, 3832 

ſeqq. 


Simon der zaͤuberer, dad haupt der ſo genannten Simo ⸗ 
niader und Gnoſticorum, war von Samaria, allwo er durch 
hipvum, einen von den Diaconis, getaufft worden. Als er 
dad die Apofiel forachen redeten, Die fie nie gelernet , und viel 
wunder tbaten , wolte er auch gerne dieſer macht theilbafftig wers 
den. AS ihn nun S. Petrus wegen feines tücijcben bergend ges 
frafft batte, brach er mit feinen ipetbümern beraus, gab fich vor 
die grolfe rafft Gottes aus / und ſuchte den Züden , welche er 
den gläubigen jebe wibrig zu ſeyn fabe , weiß zu machen , daß ex 
der zuibnen gefandte fohn Gottes wäre; gleichwie der beilige Geiſt 

den Heyden gejandt worden. Hierauf gieng er nad) Rom, um 
Kaelon die rechten wunderwerde , fo Durch die Apoflel verrichtet 
worden, durch feine zauberiiche blendiwerde zu verrichten , 10o+ 
Durch er ſich auch, wie einige vorgeben , im ein jo groſſes anfeben 
Fol gefegt baden, daß die Römerihm , als einem gott, zu ebren 
eine ftatue aufgerichtet , und ibm den titul beilig gegeben; allein 
andre baben angemerdet, daß dieſes ein irrthum fey , woju der 
name Semo Sangus oder Sancusd, (woraus man Simon Sandtus 

macht ) anlaß gegeben, fo bie benenmung eined gewilfen gottes 
geweien , den Die Römer angebetet, und deſſen Dionyjius Halı- 
carnaflenfis , wie auch Titus Livius, Dvidiud und andere geden 
den, obne je von denen alten Heinfchrifften zu reden , Darauf wir 
diefed alten Sabiniſchen abgotts rechten namen deutlich antreffen, 
und an denen der gute Juſtinug Martor gar zu unrecht für Seino ⸗ 
nem Sangum , Simonem Sandtum bat lejen wollen, Dem 
aber 5* wolle , fo wurde doch ummitteiſt Durch feine jauberey 
Dieied verurfachet , daß Das volck die wahrheit mit der beirügerey 
vermengte. Hierzu kamen noch feine abſcheuliche terthümer, da 
ex lebrte , daß alle unreinigtert zuläßig wäre, ja gar auch dies 
welche die natur felbit verdammet, daß Die weiber ge» 
ürfften; daß feine auferftehung feun würde ; daß Gott 
Die weit nicht geſchaffen fondern andre himtmliiche fubftantien Dies 
felbige mangelbafft gelaffen bätten 5 daß ein bdler geift das alte 
geley gegeben, welches man dabero , ohne in den tod zu geratben, 
nicht annebmen fönte. Dabey ließ er es noch nicht bewenden, 
fondern fuchte über Diefeß Die leute zu bereden, daß feine concubine, 
Helena oder Selene genannt, der beilige Geilt wäre. Er gab 
vor , daß das einige mittel felig zu werden die auslibung feiner ger 
Iche ſoiche greuel im ſic begriffen, daß es 
8 zu reden. Seme jaubers 
nit machte ihn bey dem Nero febr beliebt , ald welcher ich am 
den biendwerden der fhwargen kunſt ſeht ergögte. Dada par 
irte er beu ibm vor einen Gott, bid daß fein tod entdeckte, daß er 
einer von den drgiten böfewichtern geweien. Er gab gegen diefen 
Kapfer vor, wie einige berichten , daß er an einem gewiſſen ta 
gen himmel fabren wolte , welches verurfachte , dag eine 
menge voicts zufammen fam , um folched Ir feben. Da aeichabe 
“ IR daß er —— baten — nie 
wang ; allein er fiel wiederum berab, jerbrach feine 
und Hard von dieſem feinem fall, wozu auch der gram wegen eines 
Fo Öffentlichen fchimpffs viel that, Dieks foll an, 66 oder 67 ger 
ſcyn. Seine bofibeit, da er den Apofteln für die gabe des 
igen Geifte® geld anbot, bat anlaß dazu gegeben , Daf man 
die Erämerey mit heiligen Dingen Simonie nennet. Jremzus, Epi- 
— Auguflinus, Eu [ebius, —— inannal, Nasslis Ale- 
zander. Spanbemius. Tillemens, Basnage in annal,-poluco-eccl, 
Tnigaes de hareliarchis &c, * " 


/ 
fim 

Simon Maccabäus / ein Feld-bauptrmannund 2 
fier der Füden, war Matathid john, und Juda Maccabäi , wie- 
au Jonatband bruder / welchen letern er, als General’ der 
‚ fuccedirte, A, M. 3861, vor Chriftigedurt 143 , und durch 

jene tapfferfeit und Elugbeit jeine landsleute wiederum in ihre vorte 
je feenbeit feßte , als die feit ibrer zurückkunfft aus der Badyloni⸗ 
fin gefängniß faſt immerfort entweder den Perier n oder den Grie ⸗ 
ben jnfbar geweien waren. Er nabm die burg Sion durch huns 
Eis ein, welche , fo lange fie in der feinde händen mar, der 
adı Ferufalem groffen ſchaden that / befeitigte dernach den berg, 
worauf der tempel ftund , und nahm dafelbfi (eine wohnung. Uns 
ter feiner regierung genoß Judaͤa groffe rube und frieden, Mache 
dem nun fein rubım allentbalben beydes in der ferne und naͤhe aus · 
gebreitet worden , febickten die Pacedämonier Abgeiandten zu idm ⸗ 
um ihr altes bündnuf mit den Juͤden zu ernewern. Wntiochus VII, 
Sorer jugenamet , König in Sorien , erfuchte idn um bülffe „_ den 
Tenpbon aus feinen berrichafften zu vertreiben, welcher derfelbie 
gen mit gewalt ſich angemaffet, und. bewegte ibn Dazu Durch Die 
mittel, da er unterichtedliche privilegia befldtigte » welche ſein 
vater Demetriud den Juden gegeben hatte. Allein bald bernacd, 
daer eine groffe armer zuiammen gebracht , fragte er nichts nach, 
dem Simon und nach denen von demfelbigen ibm zugefübrtem 

bülffd-trouppen , fondern forderte vielmebr von bin Die Ihäbıe 
pe, Gazara und die burg Sion oder an deren flatt 1000 t. 

golded. Nachdem ihm Simon diefe ungerechte forderungen ab» 
geſchlagen batte, fchiekte er eine arımee in Fudda unter Eendebäk 
commando , die von Simonis jöhnen gejchlagen wurde , wels 
ber nach die ſem nicht lange mebr lebte ; geltalt ein ſchwiegerſoda 
Vtolemaͤus ihn nebft 2 von feinen fühnen verrätberiicher weue er · 
mordete , nachdem er die Juͤden 8 oder 9 jahr lang regieret hatte. 
obannes Kircanuıs fuccedirte ibm, 1 Maccab, 14 fegq. Je/cpbus 


. 14 antiqu, & 1,de beilo, Tormielus & Salanıs, Ufersus in an- 
vet, I. 
Simon / ein Boetbi , 


Cantherus jugenamet , ward 
— Hoberp! durch bülffe Ded Königs Herodis Agrivpäs 
erften jahr feiner regierung und im 24 vor der geburt Ebriflis 
* deB. J. cap, 19. 
mon , Bioräfohn, ein Gerefener md unrubiger mann zu 
zeit der belagerung Ferulalem duech Titum. Er Dar bon dem 
Dohenprieſtet Ananıa feiner Landvogtey in dem Ncrabatenıichen, 
wegen feiner unfertigen bändel entfegt worden, morauıf er eine 
rdubersrotte an fich bieng, mit derfelben Idumaam Durchfkreichter 
und endlich mit einer arten mannidyafft vor Ferufalen far , da 
ibn Diejenigen , fo Durch feine da der Zeloten lo zu werden ges 
dachten , einlieffen , aber nur übel ärger ten, indem 
dadurch die innerliche unrube ver; —28 und Simon eben ſo 
arg haußte als der eloten General med, Währender Dies 
fer händel kamen die Römer vor die Ttadt, und da war die ſet Sie 
Id vr arineiget ac gehen I mern Dep Der 
igfei geſchehen fen , iſt weitlaͤu 
ſepho zu leſen. Endlich da die fladt erobert war , En 
ein heimlich gemach » fd ziemlich weit unter der erden weggiengr 
und in welchem er noch weiter fortgraden / leglich aber etwas fere 
ne auffer gerafaleın eine Öffnung machen / und alfo entrinnen wols 
te, zuentfommen. Allein da die lebensmittel , Die er vor fich und 
feine bey ſich dahende mitgenommen, allewaren , und fie fich doch 
noch nicht weit durcharbeiten konnen , kam er an dem ort / wo der 
tempel geftanden / aus der erde wie der hervor. Und zwar fo ere 
fbieneer in einem weiten unterkleide, und einem barhber ges 
fblagenen purpurmantel, oder chlamys, daß in der tbat, die ih» 
ne zu erſt erblihten , über ipne flugen muften. Doch als der alle 
da commandirende Römer Terentius Rufus auf ihne anfamez 
umd fcagte, wec er feue, geilunde er alles, und gab fich gefangen. 
Veſpaſtanus bc ihm mit im triumph , und irg ihn nachdent 
erwürgen. Tacitus thut ebenfalls feiner meldung, und nennek . 
ne Bargioram, ald unter melchern unamen er auch unter dem 
uben am betannteften gewefen Alt. Zofepbus deB, J. 1. 5 c. 7% 
7% 20it,c.24. Zac, hift,),g, * = 


Simon, der erfte Herkog von Lothringen, vermäblte fich mit 
Adelcıda , des Kapiers Korbarli II tochter, und il, 
Salduin! und Abalberonis vater, Gr daran ans Randei 


gegzimon / ein König der Bulgarer, war in dem soden ſeculo 


dınt, und nahm an. d ianopel 
aber felbige nach * —— wo Fahr DPA 


Simon; ein Philofophus von Athen gebürtig, Gocratiß 
J aͤnglich ei 
u] — pur ne ich ein gerber; ald er dann und waus 


alus hai te, entzüundeten deffelbigen reden inihın eine 
liebe zur wmeisheit, i i ig. il 
* ee Erfihrieb 33 dialogos. ‚Dieg. Laertius lib. = 


wit, 
Simon von Genua, ein Medicus war an. 1288 berübınt, 
Er hielt fich lange zu Rom auf, :Ibit er des Yabfs Nicolai IV 
Eapellan war. & fchrieb ——— — Fr Clavem 
. itonem gloflz marginalis ad Alexandri Jatriüi- 
bros » &c, Er ift zu unterfcheiden von einen andern 
Simone von Genua / der gleich alis ein Medicus war / und lange 
bernach lebte, und opus pandeftarum Dottoris Medicinze perfere 
— Van der Linden de ſcript. Med, Rapb, Seprami ſcritt. della 


Simon von Gent, war eine? bürgerd fohn Diefer fladt, Die zmınte 
ter aber ıwar von Londen. Er gelangte zu dem Bifchoffthum vom 
Salisbury, um das jahr 1298, und fchrieb de vita folarial. 7, ad 
fuos facerdorenl. 1 &c, Mash. WVeflmenafterienfüs hift, Angl. 
Simom 


fim 
Simon / Abt von 8. Bertin, ſchrieb eine chronicke von dieſem 


‚ vonan. 1027 did 1148, in welchem jahr er auch geſtorben. 
Valer, Andr, bibl, Belg, 


Simons ein Dominicaner in Engelland, war lange jeit Pro- 
for theologix, und hatte ein jo vortredich gedächtnig, dag er fih 
allcs deijen, was er nur gelejen, erinnern £unte, und wulte Die gan · 
ggbeilige fehrifft auswendig. Er gab derſchiede ne commentarios 
ber den Ejaraım , Ezech. Jerem. und Dan. nebl einem buch über 
die forüche Salomonıs, über die bücher der Maccabder , und über 
bie prxtauones biblicas des Hieronymi berand, Zit/eus de ill, 
Ang. feript. — 
Simon von Montfort/ fee Montfort. 

Simon / (Ricyard) ein gelebrter, der ſich durch unterſchiedene 
ueue mepnungen von göttlicher eingebung der heiligen febrifft der 
tannt gemacht. Er war zu Diepe am bimmelfartbdstage an. 
1638 gebobren, holte ſich anfänglıch in den orden der PP, Orarorü 
in jelbiger ftadt begeben, unter Denen er feine ftudien getrieben. Doch 
verlieh er ſie noch vor eubiaung keıned probesjahre , und gieng mit 

inem befien freunde Mr, de la Roque , nach Yarif, mo fie zus 
men ber theologte oblagen. Wn. 1662 begab er ſch wieder uns 

ker bie PP, Oratoni ; allcın da der P. Bourgoin , General dieſts 
drdeng, bald darauf ltarb , entjchloß er fich ein it zu werden. 
Doc machte idn einer feiner freunde , da er Ach Ichon zum probe« 
Jabre angegeben, hiervon abwendig, worauf er in dem Eloitex derer 

PP, Orarorüi von der gaffen S. Honote auf verordnung ded Gene» 
rald von den PP, Oratoru eine zeitlang dte aufjicht Aber Die bıblios 
tbec hatte, von da er nach. Sullygieng, und dafelbit die pbilofopbie 
lehrte. Yn. 1670 ward er zum Vrieiter gemeiet, an. 1678 aber 
verließ er endlich die geielligharft der PP, Öratoru, umd mahnt yu 
Bolleville ein Prieure an, Welches er aber an. 1681 niederlegte, und 
ſch nach Dieppe begab, allıvo er allerhand zur critica facra & pro- 
dana geböriges ſchrieb / umd in dem aprıl an. 1712 farb. Geine 

pi» bücher find , der Kleinen freitfchrifften micht zu gedenden , 
Oire eritique du vieux & mouveau teitament, letıres choilies, ei · 
ne überfegung des neuen teftamentd, Opera Gabrielis Philadelphien- 
fis cum notis ; eine überfegung ded Leo von Modena uͤber Die Füdis 
fie cereinomenzjodann der reife ded Fejuiten Dandinı auf den berg 

Lidanum , welchen bevden er gelehrte anmerdungen von Denen 
glaubens-Iehren und gewohndeiten der Fuden und Drientalifchen 
nationen bepgefüget bat; und endlich bibliotheque critique , welche 
legte buch in Franckreich confiltirt worden, und ihm von den meis 
ften zugefchrieden wird, ob er fich gleich nis dazu bekennen wollen, 
Dupin. Bibl, Ecclef.* 

loneta , (Bonifacud) von Mapland , Abt in Eornu, eir 

PR nes in dm? Bihtdum von Eremona , lebte um 
das jahr 1490, und war Fobannıd Simonerd endel, weicher die bir 
forie von Franciſto Sforza, dem Hergoge von Mevland , ſchrieb. 
Seine werde haben ıhm einen groſſen rubm jumege gebracht, inſon · 
derbeit dasjenige, welches den tıtul führet, chriftianarum perfecu- 
vonum & pontificum Per DU werd iin 3 —— 

let, und begreifft 279 briefe, worinmen < » 

Rom wird, was in der Eirche von 8. Vetro anbi auf Jano · 
cent VIII ‚ welcher an. 1484 Sirto IV fuccedirte , vorge» 

jangen. Einige mollen ed dem Vadſ Bonifacio VILL zufchreir 

—* aber ohne grund. Es wurde daſſelbde an. 1496 u Maps 

land, an. 1509 zu Baſel und anderweit mehr gedruct. & 

eben derfelbigen zeit überfegte es Dctavianus von Ss. Gelaiß , Bis 
ſchoff von Ungouleme, ind frangöfifche. De Vıfkb bibl, Ciiterc, 

Mirzasin de feript, ecclef. Caramuel fib, ı ıbeol.regul: dift, 

340.340, Spenden, an. 1503 n, 14, Vous ib. 3 de hift, Latin, 
Cave &c, 


Simoneta / (Hiacynthus) ein Mavländifcher Edelmann und 
etfabener foldat, ward von “Yacob von Kömelin, einem Bretagnis 
fchen Edelmanne, der als Gieutenant unter der compagne des Se- 
nechal d’Armagsac diente, gefangen; nach Afti gefübret , und nach 

ezabiter ranyion nieder auf freyen fußgeilellet. Beil er ich aber 
jagte, daß ibn la Lande, (fo obgedachter Bretagnifcher 
Edelmann von feiner familie) im gefängniß ungebübrlicher weiße 
tractiret, kam ed zum Öffentlichen Duell „ welches von Fo. Yac. Triv 
pultio, der im namen des Königs in Frandreich Earoli VILL in 
dem Aſte ſaniſchen commandicte, und durch Lunum Maluyi, den 
Lieutenant des Herzogs von Mayland, mach der pm eingerichtet 
ward. Der Bretagner blieb überwinder, und befam Darüber von 
o. Fac. Zrivultio ein certificat, Berir. d’ Argenirö hiftoir, de 
tagne. Bayle, 

Simoneta / ein fälßchlich angenommener name eines beſchrie · 
benen raͤubers, welcher in dem 16 fegulo lebte, Dem Tardinal Dudo · 
vico Simoneta fehr äbnlich fabe , und deffen namen nebft dem Gars 
dinals · habit, wie auch die qualität eined Legaten annahm, und fich 
eine prächtige füite von vielen Dienern / die alle feines gleichen war 
zen, julegte, welche ihn allenthalben eine Emineng titulirten. Hie · 
durch betrog er dad vold, ertbeilte difpenfariones „ lief; die rejignas 
tion oder aufgebung Der geiftlichen drmter und präbenden zu, bub 
die bannftrafen auf und that mebr, als ein rechter Legat bätte tbun 
Ünnen, Hiedurch brachte er eine groffe ſumme gelded zu wege, 
amd tegte fich in einen ſolchen and , er fich allenthalben , als 
ein Für, auffübren tunte. Allein fam fein betrug an den 
tag, und ald Petrus Donatus de Eofia, damals Vice-Legar zu Bo» 
kogua, und nachmaliger Eardinal, nachricht erhalten, Dap er if jeis 
nen diſtxitt gefommen, fdhidkte er einige foldaten bin, um ich feiner 
u berndchtigen ‚ welches fie auch thaten. Da man ihn num vor 
gerichte fiehie, bekannte ex Die abſcheulichſten bopheiten, Die er ande 


fim 
geübet, und wurde ſodamm gebangen. 
tion auf eine gan Sonderbare weıfe. 
göldenen fick 
bangen, nebft einer in 


oder ohne geld 


erwürget / und ein leerer 
Kripiion dieſes ind, 


419 


a geſchabe aber Die erecus 


On er wurde mit einenz 
beutel um feinen bald gr» 


alte , da, 
dinai oder der Segel Simoneta , fondern ein —— u 
re, Anberi hilt, des Cardinaux &c, 


monetz 


Simonides, einer von den vorn, poeten 
ar bürtıg auß der inful Geos, en —— 4 


frıegs, ben Terres wider die Griechen 


namens Scopag, bey dem aben 


annoch zu der jeit deß 


fü i i 
der 75 olpmprade. Er fchrieb jivar ae ——E 


altung, jedoch wurden feine elegien am m 
Berichte, daß er eindınal deoeinem reichen — — 


deſſen geweſen/ und ein gedichte, 


welches er zu deifen ehren gemacht, abgeun, 
gleich nach art der poeten , unterfipiederteß, van Kann "Callor 8 


Mur gedacht. Worauf ibm denn 


nur Die beiffte von der 


verſprochenen ee wollen, vorwendend,daf er das übris 


ge von dem Eaftor und 


ug fordern folte, die er eben fo fehr al® 


ibn, gelobt hätte. Bald darauf bat ma 
geruffen, weıl 2 jünglinge da wären, Die ibn —— — 


als er binaus getommen, bat er niemand 
aber gefchabe es / dag das jummer, mo Sc 
durch derfelbe mit den amvelenden gäfleı 
glaubien, daß ſoiches eine wohlthpat des €: 


geleben ; render 

obas —S —— 
n umlam. Die dem 
aſtor und Yollur Weitz 


a fie Simonidem aus folcher ‚gefate erseitet. Diefes 


dem Sımonidi gelegenbeit gege! 


du erſinden. Denn als man diejenigen, 


ich 
en haben, Die memoriam locale 
Die Durch Das eingefallene 


stmmer getdtet waren, nicht wobi unterfchei 
leichwodl einen jediveden der gebühr nach Deren 
ch Stnonided, an weichem orte ein jediweder eeſeſſen, und Eunte 


auſd Dadurch die leichname unterfcheiden, 
genpeit gad, der fache weiter nachzudend‘ 


en, 


welches ibm dann geile» 


und Die memoriam lo- 


Salem zu erfinden/ wiervohl er auch fonft vor fich ein gutes gedächte 


hißhatte. Et ift gleichfalls febr berübm! 


twegen der antwort, die 


er Hieroni, dem tprannen von Gpracufa , gegeben, Denn ait 


der ſelde Simondern bat , er möchte i 


bm 


Do jagen , was Gott 


wäre? bat er einen tag bedendfeit ang 
worten lönte. Als er iches erlanget, nd a u frage be vs 
andern tags gefraget , bat Simonides jıvey tage bedendjeit auf 


ber berwunderte fich Hiero, und fragte 


thäte ? worauf ihm Simondes diefe nt 


ches - umd ald auch Diefe zeit verfloifen, bater noch einzmal 
aus als vorhin, welches er immer weiter fo —— * 


ibn , warum er ſoſchet 


ort gab, je länger ıch die 


ſache betrachte, je dundteler Eömunt ji 3 r 
um fich Simonides auch bep Fine be a an Bm oe Sie 
gain weil 


ronis zu Syracufa aufgehalten, joll 


— geweſen D 
er die frengebigkeit des Heroma mmohl wu den: 
vielfältige Andere art 8 gelobegierde 7 as an auch auf 


Paufama , dem Könige in Sparta „gas es ihm bepnahe wie 


monides eiı 
aufgeachen, Cem Dane 


dem Solon mit dem Erdjo. Denn 


fania fpeifete, ward ihm von feinem wirtbe 


den tag gelegt. Mic 


mürdigen fpruch zu fagen, er 1 œ ibm: erinnere dich, dag 


du ein menfch bıfl. Baufantas bi 


mit verdeuß etwas fo gemei» 


nes, alß er aber von den Ephoris zu Sparta in ein afykum , 

ein ei en, Bu 5 “eg an ao nun an Ye 

inar ungers | d / erinnerte er 

fhmergen der worte feines damaligen gaftes, und Deklnuke r * 
b monides z09 einft in Afieıg 

berum, und fang su edren derjenigen, die in den ntlichen ſpieien 


diefelbe nicht beffer bebertgiger babe, 


überwinder waren , und fammlete viel 

Glid Daper Krug it 
er itte, 

Sans zu retten, und als man ihn 


—8 r 


6 
um die 


gelb. Er wolte damit im 
en, batte aber daB une 
gefahr füchte Simonides 
urfach fragte , antwortete 


ex fait auf des Bias fehlag , weil ich alle® bey mir habe, Das 
ten die andern nicht , fondern belud. 
a erfoffen aber zum tbeıl unter Mbrer b a et 2 


am ſtrande beranbet, und kamen endlich 


Elazomienus , das nicht weit Davon lag, zu; 


ward * * — —9 — * ein ie m 
war, und vor Sim: voeſte die je admirati 
freuben den aufgenommen , und mit allert nötbigem Ber % * 


alle, die erhalten waren, im 


Nammen. Simonides 


bhaber der freven künite 


in die 


rigen durch Die fladt bettein en , ze don Simonide, wen 
nen gegebenen antwort 
erinnert wurden. Anderweit ald ihne die emablın des Giero 


er ihnen begegnete , feiner im (chi 


Daß legte fey bei 


fragte: obes bel: ſed / gelehrt oder reich 


au ſeyn, antwortete er. 
fer, denn man ſaͤbe alle tage gelebrte leute vor dee 


zeichen türen. Man meinet, er habe damit Die gelebrten welche 
\ fucheten, Angeochen, muß 
aber Damit felbft am wmeiften getroffen 
agte, warum er nicht auch bey den Thefaltern fein heil verfüchter 


um gewinft willen der reichen bäufer bei 


und mit feinen verfen bey ihnen maß gewin 


baden. Als man ihm- 


ine, verfegte er Darauf 5 


die leute find zu dumm Dazu, daß fie ich vom meine gleichen bes 


lieffen; womit er andeuten wolte, fie £öntem die 


ierlichkeit 


triegen 

fen nicht empfinden , und li dadur: 
—— ne = gewinnen ı ober In ia ai un 
eheten alfo nicht in vere 


beit den rubm der nachwelt nicht, und 
fen gerühmer zu werden. Soniten ift 
daß er noch im 80 jahr ſeines alters dem 


a —— 


von ihm merdfiwürdig z 


breife der verfen dabon ge» 
tragen bat, um welche jeıt das feur der poefie fait in allen andern , 
warn fie auch ſchon ibr leben ſo hoch bringen, zu erlöichen pieget, 
Sein vater Keoprepes bat feinen namen auf die nachmwelt gebracht , 
indern ex puenen quten freunden, Die ich bev ibm befragt, wie fie ihe 
te freundfchafft ewig machen fönten, den jehr guten rarh gegeben , 

werden , fondern «iner des 


ander 
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andern zorn vertragen. Don feinem enckel folgt gleich ein artikel, 
Cicero de oratore lib, ıt. Palerius lib, 1 cap. & 1.8 c,7. 


Swiss in voce Simonides, Alianus variar, hiſt. 1.9 c.ı. Arbemzus 
1.14. Giraldus de poet, hiftor, dial,g. Zes Allatins de Simeonum 
feriptis, Bayle. * 

Simonides , ein endel des vorbergebenden von feiner toch · 
ter, joll, wie etliche, aber ohne grund, fürgeben, den zunamen Mes 
licertä geführet baden. Er war berühmt vor dem Beloponnefiichen 
Teiege , und verfertigte 3 bücher von ben gefihlecht-zeaiten wie 
auch 3 bücher von den erfindungen. Smdas, Vıfls de poetis 
Gracıs, Bayle. 


Sitmonides, ein Jambiſcher Worte, gebürtig aus der ſtadt 
Minoa ‚ (9 aufder injul dimorgos liegt , Die eine von den Spota · 
diichen infulm it. Mach ded Suidd bericht foll er 406 jabr nach 
eroberung der Radt Troja gelebt baden ; andre aber glauben, daß 
er nicht foalt fen. Arbendus, Fulius Bollur, Yelranus, und ans 
Dre führen denfelbigen an, und mied fonderlich von ibm berichtet , 
Hr e * fatyrifche fchrifft wider das weibliche geſchlecht verferli · 

eb. Bayle. 


Simonides, von Magnefien / fbrieb die geſchichte Antiochi 
M. Könige inSprien. Sardas in lex. Girald, dal, 9 de poet.Vos- 
Fus de hilt, Gr. 1. & 4.de poet, Gr. c.3 & ſeq. Le⸗ Allasius diflert, 
‘de Simonid, Ze Pevre hift. des poet, Gr. 


Simonides / (Simon) ein guter Lateiniſcher Poet in dem 16 
feculo, von Peunderg aus Bokn, fudiete Die pbilofopbie zu Eracanı 
und gieng bernach, {ich weiter zu perfechioniren, nach alten; von 
da ka er mit fo viel gelebriamfcıt aurück , Daß ıbm der groffe Zar 
mostıud zu feinem Secretario machte , und idn im den Ritteritand 
erheben hei. Der Pabit Clemens VIII hat ıbn zum Doeten jeceds 
net. Yufus Lupind vergleicht ibn dem Eatullo. eorgius Pour 

, weicher auf jener reine wach Eonftantinopel zu Rei ich Lem» 

9 viele böfflichteit von ibme genoifen, fo wohl alß fein vater, ber 
Beräihmte Yanısd Douza machten viel rübmens von ıbm. Seine 
poetifche febrifften And; Alinopzan, od pndarier ; paraphra- 
fis Joelis , Hercules prodcius ; pantezilea ; Hagellum hvoris; oda 
in viftoriam nuptias atque obitum Samofcit, inque vietoriam Tho- 
ma Samofcu Johannis filü &c. Geerg. Dowzs in itin, Conttanti- 
nop. Sam. Sharvvsjfiius in centum feript, Polon. Bayle, 


imonius, (Stmon) ein Medicus und Philofophus im 16 
—* * von = verlieh aber fein vaterland, um fich deſto 
ever in dev Reformirten religion zu befeunen. Er it einge zeit 
feilor philofophiz zu Genf und nachgebendd zu Heidelberg ger 
wefen, drauf bat er eine profetlionem medicinz zu Leipiig dere 
maltet, fich aber endlich nach Schlchen , Mäbren und Yolen bege» 
ben, und an die Antı-Trinitacios gebendfet. Er war ein umublger 
Topf, der viel gändercoen anfeng, und auch in religiond-fachen feir 
me bdefondere mennungen batte, (Er hat vieles geichrieben , als 
commentar, ad Arıftorelis Iıbr, de fenfu & fenfibili ; fynopfin bre- 
vilimam novz theoriz de humoralium febrium natura, Fr 
fignis & euratione; examen fententix a Brunone Scidelio latæ de 
üis, Joubertus ad explicandam febrıum naturam in paradosis 
fois ſpuraru; veram& indubitatam rationem periodorum febri- 
um humoralium ; methodum ariticiofam curand peftis; difpu- 
tationern de putredine ; refponfum de obitu Stephani Polonorum 
Regis, de vera nobilitate &c. Bayle, 
iniontborna/ onthorna / oder auch Simathorar 
re — Bm Nieder Ungarn , in der Sımigienis 
fchen Grafichafft,aufeeiner Eleithen ınfl , welche ber Auf Zarwua / 
etivan 12 Zeutiche meilen vor deſſen vereinigung mit der Donau , 
formirt , zwifchen Dombe und opodoivan ı jegen. Un. 1685 
ward fie von den Kavferlichen aus der Türdfen bänden geriffen , 
und an. 1709 den 28 aug. muften Die Ungariſche malcontenten bier 


felde an den General Heiſter übergeben. 
impiler, Mons Sempronii,ift ein bobed fehnee« eblrge auf der 
en des Landes Wallis, auf welchen das dorf und pfare 


Eimpile lieget. Das unten liegende tbal führt gleichen namen. Man 
Ser über dicken berg in das Mavländifche und fonderlich auf Dar 
dedto / wohin man a meilen weit bat, Simler. Valeſ. p.ı5.b, * 


ichanus, ein febr gelebrter und Gottfeliger Mavländir 
Saale welcher den el Anbrodum in freven fünften und 
den Bifchölichen perrichtungen unterwieß. Cr lieh fich febr ans 
elegen fegn, den beil. Auguftinum ju betebren, und fehrieb unter» 
Aiedliche briefe an ibn. Machgebends futcedırte er dem beil. 
Ambroio m der Brichölichen würde zu Mapland an. 397, 
und ftarb 3 jahr dernach · Gei ‚s ın catal. illuftr, viror, Ba- 
ven. &c, 


Simpuicius / ein Romiſcher Pabl, feiner geburt nach von Tie 
Bu, en Addriein unfern Rom, fo beut zu tag Tivoli genennet 
wird, wurde jeben, oder nach andern nur vier tage nach Hilarii tode 
den a0 fept. an. 467 ermeblet ; wofür jedoch andere den 25 febr. an, 

‚67 nach genauerer außrechnung geieget haben, Der Griechiſche 

‚anfer Beo bemübete ich von ibme zu erhalten, Daß er die ichlüffe 
der Ealchedonenichen und Gonftantinopolitaniichen kirchenwer+ 
fammlungen,darınn dem Patriarchen diejer legtern ſtadt der erſte 
platz nach dem Roͤmiſchen gegeben murde, möchte fe" beiffen 5 al» 
fein ee weigerte ed beitändig. Ce Ichrieb 18 briefe , Die noch vor 
banden find. Die wichtigften darunter find Dieienigen , welche in 
drien an den Kafer Zeno und an den Vatriarchen von Eonftantis 
nopel wider Perrum Moagum , welchen man mit entiegung Jo · 
bannid Talajpd zum Alsandrimicpen Bißtpum befördert, geſchrie · 
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ben worden , wodurch er aber nichts ausrichtete. Er bielte an. 

78 zu Rom einen Synodum „ darınn er Timotbeum Aehoum r 

etrum Fullonem , Zobanneın Biſchoff zu Upanca / und Yaus 
lum Bifchoff zu Evbeius verdammte. Unter feınen briefen find 
unterfchiedliche am Bilchöffe gerichtet , welche allerlen anmerfine 
gen, die Eirchenqucht wohl einzurichten , in fich begreifen. Dass 
unter waren diejenige, welche er an Florentium / Eguitium und Seo 
verum vom Gaudentio Anfinienfi schrieb , welcher unrechtindfüge 
verordnungen gemacht, und die einfünffte der kirche ungiemlich 
ansgetheilet batte, auch dabero von dem gedachten Yabfie folcher 
madit , anorbnungen in der firchen zu machen ; beraubet wurde. 
Diefer Babit Simplicius befabl, die einkünffte der Kirchen in vier 
tbeıle zu tbeilen , woron jiwen tberle zu unterhaltung des Biſchoffs 
und der clerifeg, und die übrigen beude zu verforgung der arınen 
und wieder- auferbauung der Eirchen»gebäude angewendet werden 
folten, Er ließ unterichiedliche fattliche gebäude aufführen , gab 
der kirche zu S. Deter grojfe geichende , und beftellete Dafelbft , wıe 
auch in den Eiechen zu S. Yauli und Laurentii wöchentliche parni- 
tentiarios oder beicht-vÄter , um des voids andacht zu unterbalten. 
Erlarbdenz mart. an. 483. Ihm füccedirte Felıp III. Zuberan, 
in breviar. Anafafins. Genebrardus. Ciacconius, Baronius in annal, 
‚Platins, Cave. Pagi &c. * 


Simplic ius / ein Philofophus peripateticus , in dem 7 feculo , 
mar aus Ybrpgien, und des Stoici Damafkii quter freund. Er 
binterlieg über Arıltoteli®_fchrifften commentarios , jo noch jego 
vorbanden find, und groffe gefcbieflichkeit im ſich baben ; fo dag 
unter Arıftoteli außlegern, deren fchrifften bif auf umiere zeiten ger 
kommen find, wenige Ach finden, welche Simplicio den preiß cn 
nen ftreitig machen. Suidas in Damafcio, Ge/ser, in bibl, Fabrs- 
cius bibliothee, Greca, * i 

Simſon / ein Richter in Fuda,_der durch feine tapffere 
ein groffes anfeben ben dem volde Iſrael erlanget Peg ru 
bieh Dranoab, welchen er durch einen engel veriprochen wurde. 
Eine fonderbare probe feiner färdfe legte er ab, alder einen Löwen 
yerrig. Im übrigen verfäumte-er keine gelegenbeit, den Bbiluterm 
abbruch ju thun, ald deren abgefagter feind er war. Gieichwie 
im gegentbeil auch dieſe alle mübe und arbeit ampandten, feinen uns 
tergan zu befordern. Dieies verfuchten fie zwar unterfciedeng 
mal vergeblich. Endlich aber gelunge es ibnen, daß ie Durch dex 
Delilä Ifligkeig feiner mächtig wurden ;_da fie ibm dann die augen 
ausftachen. fand aber dennoch gelegenbeit, auch bey feinem tos 
7 feinen gan rigen. uc — cap. 13,14 

oft; antiquit, ic, ib, 5 cap, 10, ins Scverus 
hit’ Ger. üb, 1 0.52. Salamıs, Go weh. Ufer“ — 


Sin eine ſtadt in Ehina,inder Broving Zanſt unten an ein 
berge, nabe der dem Auile Chocquaug · in der vornehanfte ort une 
ur) andern — 

ins eine wähe in Arabien, zwifchen Elim und Sinai 
das 8 joe der Linder Firacl nach ihrem ausjuge Se ne 
Aüdser fiengen die finder Iſtael an , nachdem fie den mit fich ges 
braten proviant verzebret , zu murren, worauf ihnen Gott ein⸗ 
geofie menge wachteln fchickte , und deö mächfifolgenden morgenẽ 
um dad gante lager herum manna von dem bimmel berab regnen 
Ihe. iſ zu bemmercen, daß dieſe wülte von einer andern dief ã 
namens, oder vielmebr Tfin, nach des Hietonpmi bericht, genannt, 
5 unter(cheiden ift, nabe ben welcher ein ort war, Caded genannt, 

Ubier harten die finder Iſtael ibr zzſtes lager, da Miriam , die 
ſchweſter Mofed, farb, und Moſes aus dem felien mafjer brachte » 
gleihnieer „fevon vordere in Kapbidim 6. 2 Mof. ı6 
v4 “ «1, 10, 11.C, 33 ve 14, 36, Jofepbusl. a ancı 
Hieronymus ad Fabiol, Termiell, A. M. asan are ke * 

Sinai / ein berg in dem felfigten oder ſteinigten Arabien, a, 
dem ufer des rochen meerd, un der berg Horel Geil ae 
bier batten die Finder Iſtael auf ibrer reife nach Dem gelobten lande 

ibr rates lager. Lim diefen berg wanderten fie faft ein gang jahre 
Jang, das ift, binnen der zeit, in welcher alle Dieienige dinge geiche · 
ben, deren Exod. 9, ſeq. und Num. ı, 10 gedacht 1vird,, worımter 
das vornehmſte Die gebung des gefeged war. Die Türen nennen 
dieſen berg Gibel Moufa, das ift, der berg Mofed. Diefer berg 
wird Durch Die vereinbarung Dreyer berge formiret, da einer immer 
glauhfam aufdem andern febet. Es waren vormals unterfchieds 
Jicbe cavellen auf Demelbigen ‚ deren fich bey 14000 einfiedler des 
Dieneten. Die Griechen batten gleichfalld unterfchiedliche geiftlie 
che allbier / welche den gotteßdienkt bielten: Qon diefen capellen 
fleben noch unterſchiedliche am verfchiedenen tbeilen des berges, 
morunter infonderbeit folgende gebören : der Marıd, des Elid, der 

-geiligen Annd, des beiligen Fobannis ded täufferd, ded Herem 
briiti, des einfledlerd Antoni , des beiligen Dantaleonid, und 
des Davids , auffer welchen noch dreye find ,. allımo 2 föhne cie 
ned Aetbiopifchen — — über 40 jabr lang ein von der welt abges 
ſchiedenes leben geführet,. _ Eine iegliche von den capellen bat einen 
Dapı gebdrigen garten. Das Elofter ift unten an dem derge , vom 
mannen man vormald vermittelft 1400 fluffen, (welche auf der HD. 
Helend anordnung in den felfen gebauen find, und nmovon man noch 
die merdfmable feben Lan) bis oben aufdie foige nieng. - Eine eıdte 
unten von dem berge ab ilt ein brunnen, deffen walier über alle maj» 
fen ſchon iſt. Wenn man bis auf deu dritten theil des meged Lore 
men ift, findet man zwen tbore, welche den weg verfchliefien , und 
den pilgrimen nicht eber geı werden , als bis fie ihr glaubens» 
betäntnig abgelegt baben. Etwas weiter Droben tft ein Rein, wel· 
hen ein engel dabin gelegt haben foll,um dem Eliä den durchgai 
anverhindern. Oben auf ber fpige des berges und unter einem — 
ſen 
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fen bolen felfen, fo nach weiten u offen, ift der plaß, alwo Moſes fich 

fol aufgehalten haben,da er = tage und 40 nächte auf Dielem ber» 
ge war. Ein wenig jenfeit Diele fehlen, menn man aufwärts ge · 
gen Die zechte feıte zu gebet, ift eine Crrechuiche, und nicht weit Das 
don eine Fraugd irche, fodem auffabrenden Heylande ae» 
wiedmet i nfoder 6 fchrittg weiter bin und gegen dieſer Eiche 
über ıfl eine andere böle, fo ofwärts offen ftebet, ın welche man ür 
ber sı fluffen gebet, alwo Mofes die tafeln des geieges foll empran« 
gen, und das angefichte Botted zu ſehen verlanger baden, Die Ai 
taber baben eine mofchee darauf gebauet. Umber leben viel fruchte 
bare bäume , mie auch Öhbäume und pappeln. Desgleichen find 
auch dafelbft a oder 3 feine quellen. Diejenigen, fö in diefen gegen · 
den geretiet, merden an , daß c# vielmehr mübe koſte dieſen berg 
berab, als dinauf zu fommen. Der grund deifelben if von dem S: 
Eatharinensderge durch einen groffen thal abgejondert , allımo des 
beiligen Onupbriu böle ift, welche durch die natur aus dem felfen 
gierdiam ausgebauen it. In ebem demielbigen thale ıft das Elos 
er Der 40 märtorer , nebft einer febr ichönen Eirche, und einen 
eu garten , morimnen jebr viel fruchtbare bäume , 4 €; aͤpffel 
un · und pomerangensbäume ſteden. Zermichus. Salamms ic 


ver. teftam, mais, „ke. * 


Sinclaie/ (Olivier) ein menfch von geringet ankmfft , tuelä 
ber ich aber deu dem Könige in Schottland, * V, dermafs 
5 belebt zu machen wufle , daß er alles in allem beb ibm galt; 
eyes fein glück Drachte ibm diel neider , fein unerteäglicher hoch“ 
muth aber eiuen allgemeinen baß juwege. Da et nun an. 1548 
Die Schottuche armer gegen die Englifche als General command · 
ven ſolte, verdroß ed den Adel dermaffen , dafi fie gleichfam muth⸗ 
ee re 
agage, Überliejfen. d verlodt Sinclair ſel 
Larrey hut. d' Angl.t. ı p. 474 
Sindelfin gen / eine kleine ſtadt in deut Hertzoathum Wuͤrtem · 
derg/ nabe Be engen gelegen ; und iti felbiges amt gebörig. 
Sie batan. 1284 das ftadtsrecht erlanget, und if an. 135 1 von den 
Grafen von Rechenderg an das Baus YBürternberg durch kauf ges 
kommen. Wbdelbert, Pralggraf von Tübingen, fifftete albıer an; 
1083 eine Benedictiner-Abtey , welche nachgebends in eine weltli · 
che Brodfley verwandelt worden: Tremsd, Busch; Gi S, 


Sineat / ein ebenes land um Babikon berum , allıvo Nimtod 
anfieng die Hadt Babel 
eB. 


ja bauen. Gene/stapı 10v, ı-ı1n Be 


Sing, fiebe Sein. . j 

Sineltiy (Emericus) Biſchoff in Wien und Ravferlicher gebeis 
mer Eoniereny»Ratb, war von gang geringer anfunfft aus Ungarn / 
und begab fich im den Eapucinersorden, da er den ruhm eines guten 
Vredigerd ermorden , und uuter dem namen V. Emmerichs jo bes 
rübınt worden, daß da der Katıer Leopoldus feine andern gute qualis 
täten kennen leruen, et ibn in vetichiedenen wichtigen und geheimen 

hätten gebrauchet , auch endlich ,_ Nachdem der Buichoff zu 
Sin, Bilbericus von Walderdorff, geſtorben ihm den 17 nods 
an. :680 an feine delle zum 2 erboben, und den 11 man ar. 
1681 in gegeuwart bed Kayſers eingemegbet, ingleichen zum gebeis 
men Conferengund Staats» Rath benennet; Jedoch bat er dieſe 
ebrensitellen nacht gar lange beierfen, indem er an. 1685 dieſes zeit 
liche geiegnet , und Erneſtum / Grafen vom Trautfon, zu feinem 
uachfolger befommen. Er legt in Der doui · kirche zu Wien aber ob ⸗ 
we eingige grabichtifft begtaben. Zu unterbaltung der Kadferlichert 
mılig bat er 45000 gülden an daatem gelde, Und 80000 gülden art 
Eleinodien dermacht. 


Singara / eine habt in Mefovotamnieii nabe beb.eitiein bergd 
leiches namen, welcher antego Ataliv genenner wird, und in dee 
— Brovmg Diarhech in Añia Inegt, zwiſchen den flſſen Ti⸗ 
wid und Eupbrated. Nade bey diefem berge idurde an. 349 jwis 
en dem Kater Eonftantino und dem Könige in Verſien / ano 
I, eine ſchiacht gebalten, Ammianıs Marcelimus; 
Singen / ein öfftter ſecken/ in ber Heteichafft Mellenbircg, in 
maben, und jmar Unten an dein berge; wotauf die feitung Ho⸗ 
dentwiel ftebet, bep den duß Aach gelegen: 
Siniavsti/fiebe Sienavotfi. de 5 
Sinigaglia, Senogaglia / eine habt in dem kirchen· aate / 
die an Das pn tim — grängt, und zwuſchen Ancona und 
VDeſato legt. foll von den Gallis Senonibus gefluftet jebn. Es 
heat in einer ſchoͤnen eberie, hat aber ſehr ungefunde luft; Der Bis 
Woeff gebörf unter Den zu Lirbind; f 


Sinis / oder Sinniss ein beſchrie henet täubet, welchet feinenl 
aufenshalt nabe bey det ſtadt Corıntbus hatte, und Diejenigen, die 
‚ mit den armen an Die älle von weh ſichten ⸗ 
Bäumen, weldye er Durch feine groffe Närcke jutt erde beugte, ju din 
den pfleate, worauf er Pic fahren ich und alfo veturfachte , dai 
in ucken jerriffen wurden. Allein da 
ort kam, tractiete er dieſen mörder eben allos 
vidsas metamorphof, Iib, 8 fab, 23, Plmsarchus ini Pauz 
Janiss in Corinih, 
mon / Sifepbi ſohn, und bed räuberd Autoltei eidel, war 
Pi fhmigter menſch und murde vor den geichicteftent 
en ängefeben, die Trojaner zu betriegen. Zul 
ende ef EA dorteglicher weile von denfelbinen fangen, 
machte Vriamo weiß , Daßdie Griechen iweggejögen wären , md 
trieb ihn a, Daß bölgerne pferd, in welchen die Griechtichen Felde 
bei d a waren, im die ads anzu 
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nehmen. Vlinius fagt , daß er der erſte erfinder der gehannten 
ſchiidwache und wachi· ſeuer geweien , wm vermittelt Berk je 
von einem berammabenden feinde nachricht ju geben. Virgataus lb; 
3.xneid, Pliniws lib. 7 cap. 57. B 

Sinope / eine ftadt in der Afatifcheh Yrovink Hapbi 
heit einem bafen an dem ichwwargen Toll = —* opener 
um das 125fte ladt nach dem anfang der Hadt Rom erbawet worden 
feon, von welcher Ki an fie unterflhiedlichen Fürften Untermorffen 
war „_diß Daß Die Römer c meifter Davon machten. So lange , 
dieie ſtadt ben Sarnden vebbrte ‚ war fie eim Biichöflichet fig ; der 
tunter dem Ertz Blſchoff vor Ymafia tund , und bdtte ihre cigend 
— 3 ariego aber ıfl ſie in den danden der Türcken , mwelthe fie 

tnabe nach dem Leunglavio, ader Hordapas nach dein Ehalcone 
dyla dennen. In dieſer ftadt War Diogenes Eynicus aedobren & 
tie auch der Corrucus Pıpdilus ; Und einige andere gelebrie leutex 
Dian bringer von Dat Den zinoder. P/umeusl, 44. Jirabe L 124 
Pielemags. Val, Flaceus \, 5 argon; &E, 

Sinsheim fiebe Seinsheint: 

Sintfeld / ein groffer rich feldes in der Stift Vaderborih⸗ 
buchen Buren umd Ay] auf welchem der Br Wunne⸗ 
era — 3* —— *— an. 794 die Sachfen ın einer 

acht v dlig ül mden und berna: i 
—— Monutm; Paderb, Dun ARE 06 

u fiebe Eintra: j . j 
. Bingbeimvoder Singen, ein Aädtgen in der Hfaltz n 
— — ——— 68 ** ke u 
ebebeifen der fiß Der alten Btafen von Graichdau geweien feun 
nach Deren abflerben der Kapıer felbiged an Churfürit Ludroig 
ertifihaften gegeben. f. Braicdhgau. Obitfern davon ifl das anf 
4135 erdante und —5* Lobenfeld ju febeh: An. 1674 

iug bey dieſeun ſaͤdtgen der Tutenne dei Herkog vom Lothringen 

md Eaprata, An. 1688 baden die Franhoſen dem Ort rumıretz 
Toiner: H. P. p: 37: Munfler, cofın, Spremger, « Im. Trisbennz 


Chr; Spoth. pı 136 

Sinueffa / eine tadt in der Flaliänifchen Landſchafft 
diLaroro ; jo Bor jeilen eine aan colonıe pe 8 
hennet fie Soefla; Bliniuß md Liviud Sinove, Sie if ein Ba 
fehöfı bet fig aemefen 3 amiego aber ıf fie ganf tuinret , und fiche 
auf demifelbigen vlag- Rocca di Mondtagone, melthet ort dein er 
eines sarbums führet: Die alten fcriveiten gedendfen Öffter& 
der Hadt Sinueſſa. Barokius und einige andre berichten, dafanı 
303 auda ein Concilium gehalten (ed; allein dieadta, fo an das 
don bat; find ungerbiß:_ Murcellinus, Plsniits hit, nat, 1; 3; 


Singendorff;_ Die alten Reichs; Grafen ju Au r 
Aus Hergelichem Baprifthen blutsftamm Pr ee 
die urabnen dıeles Gtäfichen gefthlechtd5 Denn Heinrich, Sperr vor 
Eingendorft, um Das jadr 1044 deledt, wird vor einen fobn anged 
geben Quelppi, der zum vater hatte Etdicönem , Grafen vom Alt 
einen fobn Heihtichs , Hergogs in Bayern. Don dieferm Heinrı 
don Singendorff kommi ber Diettich , welcher um dud jahr 1096 
Curator des Biötbums Bafeı geweren it. Sein fohn Heinrich 4 
bat Kavier Heimtichen IV widet Gueiphum og Badern 
treulich beraeſtanden · und 3 ſobhne Hinterlafftt, Rudolphum un 
Fovannem, Yenet kim if dem zuge nach Drieit unter dein Sana 
Eonrads IT an. 1148 umßlebeit ,_ndch fich laffend eihen bon 
i@9 111, welchen feıned vater bruder Fohasitied, Der mit Beos 
o1do Vietoriold, —A m Deſteteſch Ih Sprich geloen 
md nach feinet glücli mfft in Teutichlahd zu beiobs 
Hung jeiner treuen Dienfte mit etlichen gütern in ich bes 


derico Bardaroiid zurüd kam, feitten fig id Öeiterteich 
euste nebit andern Eindern Conraden Aacı vater Ditens, n — 
m Kayſer Rudolxdo I wider Oftocarum , König in Böhmenz 
treßiche dienfte getban, und einen (öbn, CTontadum nA interloffenz 
Diefeit bat feine gemablin Catpatina Enendelin < debobs 
ten, unter denen Johannes das geichlecht ethalten hat, und ei 
roßvatet worden Keonbatde des gemeinen Maniktt + Haters ie 
en Grafen: fen ä Söhne, Lorentz und Relıtivert ;_baberd 
amilie in & linteh , bie Feuereciſche ,_beit zit tage die Ernfte 
beunniiche benamet / und Feidaniiche ober Neubiraliche getbeiletz 
Die Ernſtbrunniſche fübret den namen von dem fchlog Ernfia 
brutin, und ıft nachgebende mit den Burggrafthürn Keitlect , vor 
welchem fie fig und jkmmme auf den Race en dat; toie duch vo: 
dem Kapfer mit dee Herrichafft Rogendorff begabet worden; 
Ruten biete me mar — mit Dorothed don Dos zu: 
ber, 3 f erzeuig: tie, oiffgang md 
Det erflen begden nachlommienichäfft % vi dere — 
eondard aber und Anna von Hattach And Sültbeofin Beiedrichz 
int: Det erſte {md Dritte don Dieferk 
giengen obme erben ab ; tt aber , ber degen det Türdifcheif 
pelanbfbaf, fd er mit grojfer Elugdeit derkichtet ,_aroffeh rubeh era 
langet, bat 2 [bat veriafen, Leone und Augtitum. Det erite 
farb obme Eınder; Muguft aber erjielte mit feiner 
—* ee en ‚geach —* 
ri und Rudol :; 30 2 ti bat 
laſchen religion geweudet/ und eh in — ai 
Bla Sie Senke 
en » @anglee h bat Mi 
len verlöbet, eritlsch mit Maria Sidsnia von Bolbehnt von tofihet 
an, 7 gebodten worden Mus, Kadierlicher Carmmer 
und bey der Nieder, Dellerteichn regietung Rath, der alt. 167. 
ohne — * Stine andere gemablin mar Biara Die 
m fi 


\ 


422 fin fio 
liana Therehia,gebobene Grdfin von Altban, mit welcher er 3 föbne 
erzeugel. Der ältete davon, Johann Weicard ** Wences · 
laus, gebohten an. 1656, ward Kanferl. würdlicher gebeimer Raib 
Gäinmerer und Nieder-Deflerreichiicher Regierungs · Rath, deilen 
von “abella Magdalena, francıcı Marimilianı, Landgrarend 
J —— tulingen tochter » erneltet fobn Joachim Anton 
ichaet Aenceblaug, wward an. 1689 gebobren. t jiveute dru · 
der , Adolpb Michael Thomas , farb an. 1700 in Eonitantinopel, 
und binterließ feine wittwe Marlam Mapimtlianam, Carl Marir 
miltans Grafen —n tochter, nebit 3 föhnen , Marximilian 
jepb Antonio, gebobren an, 1685, Carl Michael 
tonio Fofepb, geboheen an. 1686, und Fobann 
Foachim Element Sranci Micael Antonio Zofepd „ gebobren 
1689. Der dritte bruder, ael Fobann Foachim, war 
ands » Hauptmann der Fürflentbämer Schweidnig und Jauer, 
tnd farb zu Schwerdnig an. 1697. Seine gemablın, Anna Frans 
ciica Fofepba Michaelina Fuditda, Gräfin von Chinsty * ihm 
gebohren Franciſcum Wencedlaum Joachim Michael Plepben, 
bohren zu Jauer an. 1695. Auguſſe andrer fobn , —— 
— ledte did auf an. 16 —— Rudolpb Auguſts 
titler obn, blieb meb| —— ei beimeibten bruder beiländig bey der 
utberifchen — und erlangte an dem Kanferlichen bofe durch 
einen boben verftand und erfi erfährenbeit gr ed anfeben , daß er 
um Reioob op Raub erhoben, und zu vielen legationen nach 
nemard, Holland und — | Reichd + glieder gebraucht 
wurde. Er farb an. 1677 , nachdem er durch Evam Sufannam, 
Gräfin von Zingendorff, klan, 1709 3255 dieler Einder vater 
worden , darunter folgende fÖhne , Theodorus, gebohren an, 1657 
Käpferlicher Cämmerer , fo das —— amt bedienet, 
und dad zeitliche unverebelicht geiegnet an. 17065 Dito Heinrich, 
gebobren an. * AA LE an. 23 ohne kinder von 8 Elifabetpa 


von Haugwitz gef: Sigmund Rudolpd, gi bobren an. 1670, 
wurde an. 1711 Kay Earoli Vi odeifter Cämmerer , und an. 
1712 Ritter u 


— — ift auch Fuykerl, gebeimer Katdı 
General · Fel ‚arfchall und Grande jagne , und bat von 
obanna IS von of, | riet — Grafen von 
oftig tochter, furccefion. guft Joachim, Kapferl. Cämmerer, 
‚Dbrifter über ein vegiment — und General» Wachtme iſter / 
gebobren an. 1671, wurde an. 1707 den 11 mart. in einem gehab · 
ten aufitoß zu Wien mit Grafen Rambold von Eolalto, dem legten 
feiner line, allwo deyde vor dem degen geblieben , unglücklicher 
weile getödtet. Yieuburgifchen linie Rammsvater Reime 
Bert erzielte mit Margaretben Schelin von Mulgall, —— 
Der ein vater war eines fobnd gleiches namens, von welchem, und 
Eufanna von Trautmansdorff ablanmten Johann Earl , Maxis 
miltan , und Georg Ludwig. Der erlie hatte germanlin Ka 
‚nam am, De — deffen — Earl Ludwi 
bobren am. 1652 , Kayſerl. gebeimer Raib, und Reichs + Hol 
aths Wice-Präfdent, auch obriller Erbſchenck in Dilerizo 0 


bee uk, bat mit Wilhelmina Amalia, Adolphs Grafen zu Lime 


hrum tochter ; erzeugt Ludwigen Otien, der Römijchen 
si ale ven ojeftät Eämmerer, und Hauptmann unter dem 


raf nt dra —— ſo su Wien an, 
—* umverebelicht geft arımilian lebte in unebelichem 
Rande, Georg Ludrvig, Kavferl. gebeimer Ratb, Ritter des güils 
denen vliejles und Hof  ammer-Br ent, nachdem er an, 1686 


in die Kapferl, ungnade gefallen , Mr: fol, — jabr darauf u 
Wien. Erbat in zmeutacher ebe Die erfle mit Anna 

gina yon Yörgern, ar um Mr met 5 Fe der andern aber mit Dos 
rothea Eliyabeih, Hergog Dbilipp Ludwigs von Holftein, Sunder · 


burg tochti d — — Maria Leopoldina Loupfa, 
von el nn mit Friedrich Abel B ‘ riten —8 
denzouern , ſiarbd zu Wien an. 1709. Ebriflian ig Fonatius, 


gebobren an. 1669, m in u ha bey Siclos ın Ungarn an. 
Yogrı und Philipp Ludı feel, wwürcklicher geheimer Katd, 
Eämmnerer und Ober: Hof anklerı wie auch an. 1712 Kıtter ded 
öldenen vlieh , fo gebobren an. 1671, bein gemablin iſt Rofina 
atharina Jſadella Rofalia , Gräfin von —— von welcher 
erzeuget worden : Yobann Wilhelm Forpb Ludwig an. 1697. 
Bbilmp Ludwig an. 1699. Maria Folepda an. 1700, Dctavian 
Earolus Nicolaus an. 702. Wilbelmina Amalia Eudovica Yu 
anna an. 1707, (0 folgenden —— darauf ungern, Fofephus 
Bernhardus artinus —A 
Buch Gräfichen baufes anfeben , — chem, nachdem Pfalz zum 
achten Ehusfürftentbum ee gelangei, Die 
Selen Dies abe geklr cht —AA —— — 
egen ol echt mil nam 
BELS ob ber Gunfı bon alerö ber be begnabei — 

Sion / ſiehe Zion. 

Sion / ſiehe Sitten. 

Sion (Cardinal von) fiehe MATTHEUS, 


Sioe, fat, Sotium, eine ſtadt in gen: der vornebinfte ort 
dem Königreiche Gorea, welches dem Reiche China zinsbar ift, u 
auf der groſſen halb-infirl gegen Japan zu liegt. Diele ftadt eat 
so meilen von den füblichen grängen des Königreiche, an eiı 


luſtigen Auffe. 

Sipbanto dder Sifanto) vor) — Sipbnos oder Slpbanot 

genannt, eine inful in Dem Archipelago, 36 meilen von Milo, bat 

Den namen von Siphno / dem fohne Simonıt, wie Stevbanuf mel» 

bet, und foll fie vorbero Merope, oder nach Vinu mevnung, Dies 

rabia umd Acıs gebetiien, tmd 28 meilen im umlecig gebabt haben. 
ho aber rechnet man fie auf go meilen. _ Sie liegt unter einem 


Baba fimmdı, bat gut waſſer, gute Infft, gute bictualien, und 


Huch it dafelbf 


fip fir 


det man alte von 120 jahren darinnen. Sie ift eine vom 
n frucdhtbabrdten im Archipelago. Es leben bey 5000 feelen 
darinnen. Yhr bandelbeftebet in öl, capern, feigen, wachd, baums 
wolle und dergleichen. Dbne den ſlecken und das ſchloß gleiches 
namens, fo auf einem feſſen am meer, vermutblich auf Die ruderz 
der alten ſtadt Apollonia gebauet, bat fie 5 dörffer umd einige Höfter. 
Dun hafen I find zu Faro , Vati, Kikriani hi Kironifi, und bey ers 
ſe. Bor alters war diefe ınful berübm! ——* chen 
gold und fülberminen, umd fchreibt otuß, doh nde das 
—— in den tempel des DA zu Delpbis wäre geliefert worden, 
Anjeo aber it nur eine blensgrube alda. Sipbanto aebörte dem 
Gonfiantinopolitanifchen Kapfern, dia dag Marcus Sanuto fe 
ter dem Kapfer Henrico II eroberte , und mit dem 
Napia vereinbarte, Davon fie aber nachmals loggeriffen ward, and 
an die familie von Goyadini gelangte , welche dieſe ınful deſeſſen / 
bis fie Barbaroffa unter dein Tuͤrckiſchen Kanfer Coma 1 eos 
bert. ſie alfo noch anjego den Türken. detus 1, = 
ug = 4612, Tournefors voyage du Levant. ir ı€ep.4 P- 
205 leq, 
Siponto / lat, Sipontum, Sy pus, Sepius, Se mise 
—* = den alten genannt , ik ne tuiniete Kadt in Indem g 
zeiche Napoli. Ste mar vorzeiten ſehr anfebnlich, umd_foll, wie 
Strabo berichtet, von Diomede erbauet worden ſeyn. Der ein 
dee Saracenen ın den Bten feculo, einige groſſe erhbeben, und Die 
uneinigkeit der einwohner haben ju dem untergan; Do ftade viel 
Eenpetragen, Sie war —* ein Ert Biichöfllicher fig, weile 
cher seo nach Manfredonia verlegt iſt. Strasel 7. Zu. Lvins gs 
& 35. Albersi defer. Ital, 


to / ift auch ein meer · buſen auf dem Adriatiſchen meere 
— 4 * jetgt:bemeidte Radt — 
—— —————— und Li "ie nn jDie 
hans a Sarfien, Sie begr int aa 
om adanslom u ru D 
“7 Sad Keatan den Auf Barta, bat ein feites (chloß , und iſt 
mit einer guten mauer umgeben. 


Sirck / Sirid / oder Frangöfiich Sirques , ift eine Heine Rabt 
in Lothringen, hart an 5 Luremburgii hen — — 
Kdnigẽ machern und Grevenmachern vey dem Mofekiirom gile · 

u. Auf einem benachbarten berge 1 ibrer vertheidigung ein 
Ei fted ſchloh aufgebauet worde ar ringen bat ebemals, tie 

—— 


Hübner * ‚ — Fa Yen dieſes —2— ſoritet/ vom 


welchen ned 05 Biſchoff zu Tul und dere 
nad ehe Ge — u um Das jahr DEN an 


fe Utrecht , und Bone umbahl 62439 
a 0— — 


SIRE, iſt der titul, * * die Frantzoſen und die Erin 

der, obne "einigen andern zufag , bedienen, wenn ie ıbre 
mündlich oder fhrifftlich an ihre Köni Kae Den ang 
davon führen einige her von dem Hebr Sar, welches einen 
vornehmen mann andeutet , — von dem Kon Grieikben Kutur, 
das it Herr, andre von dem Lateinifchen fenior er berus , andre 
— Der ‚aebadt 


Gallifchen Seir, fo die 
en, be I on Syticu 
f deinde kaufe 
gute alſd titulirt baben Bü A 
bisweilen in Frandfreich dad wort Sıre (Jedoch allemal mit beyfüs 
gung entweder des namend von einer derrſchafft ae des in dee 
Fauffe empfang jenen ) von Königlichen umtertbanen , fo wohl mn 
lern ale — en ftanded, geeeen 4.6. leSıre de Coufly, le 
“ Jeinvilie 2 bu: b a de 9 —— and a 
ie erſtere weise fchlechterbingen Geſchiechts · nam⸗ 
Bet, nur geroifen befonderen bi nem aus dem pornebmmften Ade dat 
‚en beygelegt werden, wie ed bingegen auf Die legte art, vor dem 
id, gar wenig bat fagen mollen, Yu Engelland 
giebt man in reden und fehreiben dem tıtul Sir, —— eis 
sein mit Sire zu feyn ſcheint) allen Denenjenigen, welche g 
ald Baronen , und Doch nicht von gang ſchlechter eriraction ni 
jefübrt, Dafi, menn man von einem Baronet 
je Ritter meibung tbum will , man allemal de⸗ 
fen dauff namen mut vorfegung des wort Sir nehnet, j. £, Sir Geor. 
Savil, Sir Francis Englefield, Sir Philip Sidney &c Da man 
jegen, wenn einer, welcher nur ein Esquire oder ein Gentleman 
it, eriwebnt made foll, — einiglich deſſen — 
vorſetzung des worts ambeutet, 3.8. Walgrave &c, 
Bey der ereation eined & Englifehen Rate (nemlich von der gemeis 
en gartung , nicht aber von dem bofenbande ) —2 weiter nichts 
vor, ald dag ein König oder eine Königin den Candidaten ben feie 
nem bloffen tauffnamen mennet , und ıbım nieder zu Enten —8 
nach aber, fo bald deſſen lincke ſchulter mit einem dloſſen Ich 
1, folgende koonte work gu ibm fagt: Rife Sir N, ar i 
ftebet anf Here N, I, faer. I,ı c, 11. Pewmtheatr, 
d’honn.I 3c. 12. Z’Oifeen —— ii n. 40 Pa 
recherch, p. 690. du Cange, Mena, — ſtate — 
P,1c.4. Miegeetat houv. de la Gr, Bretagne, 
Sirenen / lat. Sirenes, follen , wie Die Votten berichten , bee 
meer-wunder geweien feun, welche balb weibs + verfonen und ball 
iche waren , mit namen Wartenope, Ligea und Leucofla. Se 
ielten fich an der Sicilianiſchen fecstüfte auf, und Lunten durch Die 
bezaubernde Erafft ıbred ſingens zu wege bringen,daß bie vorbey rei» 
{ende flille fteben muflen; allein Ulpffes entgieng Durch feine Elugbeit 
ibren ſiricken. Durch diefe fabel geben und Die Poeten eine finne 
weiche beſchteibung Der deiaubernden wolluſt, weiche Die weiſen * 


lauff · namen ſi 


oder vom einem b| 


fir 


tugendbafften menfchen grogmürth; und meiden. Das wort 
Siene beift in der Vbdniciſchen wu rg Bi als eıne fängerin, de · 
zen ed vortreflliche ü —— mag 8 So i vorden 
Fehrenden ur üppigteit jereiget. omerus ın odyll, Sera 1 
A edhas ds, —— &1.3 dear, amand. Bicbarı, Canaan 
1,1 c.27. 
Sir enſtein / Sürgenftein / eine uralte freye Reichs. Adlis 
un * er che um die mitte des 17 feculi den 
Oberrad erbalten. aan schlieffet aus dem fpigigen Syriet · 
at, den fie auf dem heim führet, Daß fie mit dem Kawier Friderico I 
aus Sprien gefommen ; umd Dabero anfangs Die Syrier, 
5 Suiren und Sürgen genennet worden, dis fie das Ichlof Sır, m 
fein erdauet, und den nönıcn davon angenommen. Fritz von 
en forirte um das jabı vu Bon deifen nachtommen Defand 
is Are in ve — t eines Hauptmannd,an. 1529 in Wien / 
be von den Türcten belagert wurde. 
Re ‚ büffete fein leben im den Niederlanden ein. Wolfgang 
Rudolph bekleidete an. ae die würde eined Dom + Dechauts zu 
ui ſtaͤdt. Deſſen bruder, Jobann Jacob , * — — von 
—— batte 3 Moon, die waren 1) 


Francifcus, 
der noch an. 1670 —— Ban: ı era gi 
Albertug, Canonicus bu n ĩ 
im Achberg. pe Y —— — ———— 


— p. 179. Burgem, v. ei RA — . Adelfp. 


Siri / (Victoriug) war ein m agctiner m — —— 
Venedig in einem Flofter als ein ſoſches ber» 
nachmals, und wardein Abt. Er führte deu — ale Königlicyer 
Srangöfiloer Stars Kar und Hiftoriographus, und ichrieb me- 
m̃orie recondite dall’an. 1604 ; fino alan, 1649, Die ing volumi- 
nibus befteben, und weil fie an unterfchiedenen orten , ald zu Varis 
und &c, gedruckt ind , felten beyfammen arfunden 
welches auch von feinem Mercurio , der giekofanı eine fortiegung 
berfelben abgeben kan , und ım 19 quart-banden die a De: der 
ten von an. 1635 bid 1655 entbdlr, anzumerden ift, Die gleiche 
08 theils zu Eafal, theus hi Loon tbeıld zu Floreng, (welche man 
vor Die rareften hält) meiltens aber zu Barıs gedı find. Es 
a gr ſchuld gegeben, daf er ich vom unterjchiedenen 
Herren , deren er in feinen fchrifften gedacht, Dingen laſſen / 
Kan er voctheilbafftig vor fie gefchrieben, und man erzebit jonderlich, 
dag ihm der Kardinal Mazarin , der Gaſton von Drleand, 


auch der Hergog von —— in denen reitigkeiten, Die Derielbe mit 
dem Babit wegen des ergo tb tbums Caſtro hatte, in Diefem abfeben 
mu reichen laſſen. 


em obngeachtet aber. ift 563 ſchr 
‚en vieler darın enthaltenen gehe men nachrich ibm 
verichafft, und voruemlich wegen der Deunebrachten Dis 
re welche er aus den archiven befommen, ** —5— berhaupt 
nicht abzuſvtechen. 


der bibliothec 
reng it vom Siti in Et ——— oria delle vn 
Francia dal’ an. 1648 fin 1652 befindlich, davon auch in —* (die 


bibliorbeden copien Er il 
tar en def Pain fr yg 2 Leg Biblio. 
thec. de France. Jrurnal des Savans fept, 1677. 

Sirianus / wird beſſer Syrianus geſchrieben. So bieffe 
erfilıch ein Platonifcher en von — geblietig, der 
umd jahr 470 zu Aihen gelebret,, 7 blicher über erum, 4 über 
Die Platonis, famt einigen andren gefchrieben, und 
den beı an —— — —5— und —— in 

inem lebrsamt gel 1; fernerdei verneur von Egypteitz 
* Anaftafium heftig berfolgte  Suidas. * — 

art) oder Bao iS 0, lebte in dem Wr 
Saiet (na) * und des — ** * 

en tractat von vornehmen berühmten maͤnnern il 

—— nicht vollenden Eumte, fd bernach von Diehm Sirii 
vollends aus ihret wurde. aan finder Diefed duch mit unter Per 
trarchä fchrifften ; an. 1562 aber iſt es zu Baſel in einem befondern 
volamine aufgelegt worden. Jeardesmilib. 2 rerum — — 
1, 3 dehift, Lat.cap.3, Simler, in epit. bibl. 


Siricius / oder S jean ein Pabit, warein — Rs 
= und juccedirte Damaſo den 12 a as an. 387. Urficinus, wel⸗ 
wider feinen vorfabren gefeget batte, verurfachte einige uns 

Br = Ana. bey feiner wahl; allein der Rayfer Valentinie 
aus Lu tigte ihn in n fince würde. Bald hernach ichrieb er einen 
den Biſchoff von Tarragona, zur antwort auf 

u fa nm ———— —— — er zu wilen 
verlangte, wie er ich gegen folche leute , die offtmald wiederum im 
ühre vorge fünden fielen, verhalten folte. Wir baden noch einige 
von feinen —— e — — an die Wricamien m 
wer } 9 Tynodi von go 7 
u — angeſtellet worden, in ſich begreifft, Yan dem 5 


— nd er noch wey andre, nemli Carua 
errüttungen in kr Anlegen lir · 
Fr ’ zum: anum, Er tractirteden 


——— nid ® gütig alg — * Damajus, und 
Be den 23 febr. an. 398. 1 fuccedirte ibm. Fin ® 


devir,illuftr, cap. 3. Ana] de vit, Pont, 
u Cave &c, 

Siris / ein Augin Bam am welchem eine ſtadt gleiches na · 
mens legen, die nd rn MM —— und Heraclium oder 
Heracl deswegen mercwürdig, weil 
nun dakl a ein Sibab Berg — von Troja zu Pr 

ches man EM —— des er noch als ein Dune 
’ 17 —** bey übergange der 


nach  brien 77 


Vitus, Kavſerſicher geis 


ſir 
ucht vor den 


ſtadt ihre —— 


da die feinde —— welche He 17 


geblinget um dieſe boßbeit nicht anufchauen ; 3 wie man * * 

m Trojanifchen Minerven,bild,da gleich vor demnfeldigen Caſfan· 

dra genotbzüchtiget worden / zu Dichten pie, Allein Strabo, dee 

ib BETH mund bey * anl —— —— und alberıs 
etwas ichen einem dicht 

den — Serabel, 6. Cluveriws Ital, ang, —8 a. 


—5 Wilbbelmus) ein Cardinatvon Squillace aus Cala⸗ 
Er erlernte dad te, De Griechifche und Pas 
de in Rasa, und Dead ſich von da nach Rom. Der — 

Cervinus, nachmadliger Vabſi Marcellus II 
* 57 Im u LT in nein ba baufn nel ehnen, und Pius IV mai te 
aba zum Cardinal ded Vaticani, auf feined ens 
Carol Borromit — — unterlicß auch nicht bes 
forderlich zu fepn, daf Sit zum Babit nach Die, V möchte ermebs 
—— welcher fich feiner zu verbefferung ded miflalis und dee 
Rom, bediente, wie auch einen — bor Die dr 
—— igen, vermoͤge des Sirius 

— auch ſeiner aufücht bey 7 vr u ** —2 
ban gegeden wurde; wiewol der Eardinal Sirlet jolched werd 
nicht zu ende brachte ; denn er ftarb an. 1585 im dem 71 jahre jeie 
mL alterd. Perramellarius, Sanderus, Muresus, Spindanus an, 
15850. 33. 


„tete ital. Sermione, ein kleines , aber Dabey fehr luſliges 
flädigen in der Qenetianifchen landfepafft Verona, 
am balbsinful, Die fich sang unten in dem Lag 

Der Doet Calullus dat eb durch feine verfe berühmt gemacht. Und 
Pe Scaliger will erweifen , daß fchon zu Artıld zeiten einer 
ner ursanberrenTbeodoricus —3 u 9 Die bie ganpe um umliegene 
de gegend beberrfihte, « feinen fig gebal tu, epigT, 
32 Kınid Jof! Seal, Schaupl, des hriegs in ya p. 566, * 


Sirmiſch / fcde Syrmiſch. 


Ingndus ¶ Jacobus ) war zu Riom in Yuvergne, alwo 
fein vater Kıchter war, an. 1559 gebodren, umd trat an. 1577 in die 
Soc, Jefu. Nachdem er 10 Jade in der fchule gelehrt, nem er die 

file eines Secretarit bey dem General feiner jocıetät ju Kom an 
und kam bey den Eardindien Offat , Yarberint und Waronio ins 
groik bochachtung. Diefem Iegtern balıf eran den annalıbus are 
iten, umd erhielt durch deſſen vorfchub erlaubniß, die Waticanifche 
bibliotbec Durchzufehen. Dad, feiner zurücktunfft in Grandreichz 
ward er beichtsvater bey dem Könige Kudovico XIII, 2* amt 
er Bl nicht yoot lang bebalten, aber auch obme fonderlichen kummer 
ıler feine fhudien weit mebr, * das dofseden lieb 
ur Kr mar ein ehr gelebrter mann, wie aus feinen beraudge» 
gebenen werfen erhellet, worunter einige gang fein eigen find, die 
andern aber er anmerfumgen und verbeiferungen unterfchiedlicher 
feribenten beiteben. (&3 werden über 40 Eirchen · feribenten gejebe 
let, en anmerdungen und aubiegungen and licht gegeben 
gr & bat auch anmercfungen über Die Fransdfifcye Concilia, 
ber Garoli Eatoi capitularia und Theodoft codicem Verfertigetz 
** jeigen, daß er eine ungermeine wifenfchafft in den antiquita. 
—— *—* und beyderley echtem gebabt baben muͤſſe. Er 
Hart am der gelben ſucht ou. 1651 = 3 Jabre feines alters , nache 
dem er zuvor Rector wid geweien. Seiue vore 
** werde find folgende: — de fuburbicariis regionibus; 
jecarit eolledtanca ; Caroli Calvi cı — 
— En —— tes ; appendix codicis Theodolian 
uadraginta 5 de duobus Dionyfüs 5 
— 'zco - Latina tom, 45 Pradeltinatus ; Hinc- 
mari Rhemenfis archiepifcopi opera tomis a; Rabani archiepi- 
feopi Moguntini adverfüs Godefchaleum ; hiftoria pradeftinatia- 
mai $, 1,5. Auguflini i fentenrix ; Servari Lupi de 3 quzftionibus liber 5 
uffini Palzftini de fide; hiftoria public= peenitentix & de azy- 
get ; deecclefüs — contra Salmafium, &e. Seine 0) 
ra find zuſammen tn 5 volum, in fol, an, 1696 ju * goieet b bie 
bey fein leben Doran —E ns epdt, aız ad 
M. Valefius inelog, funeb, Sirmondi 
umonpus, (Fobannes) ein — der academie * 
fe, um ıcht + [hreiber von frankreich, war Jacobi 
Mmondiendel Der Eardinal Rıchelieu biels ihn für den beiten 
Der den Ar feiner zeit, a, aa fabe ibn en fg meiden m mie 
rmain die anfegen e. n 
hiftorr, 47 fi ——— rangoife, ge t de 


gte, 


ul 


1 Semondus/ (Antonius) ein befreundter vom dern berühme 
cobo Siemondo, begab jich an. 1608 in den efuitersordeny 

und —— in dem ſelden yabr Die pbilofopbie, woran er feine übrie 
£ lebendszeit mit predigen Zugebracht, und an. 1643 geftorben ıft. 
bat unterfäyiedenes verfertigt,. dad merckwurd ber unter ſei⸗ 
nen ſchrifften it defenfe de la vertu, im welcher er fich wegen dee 
reinen liebe zu Gott nicht all ul deutlich erklärt, und Darüber auch 
Bon == gun ordens»brüdern angefochten worden. Alegamıa 


— Eapitain, gebohren in Siebenbürgen, wele 
de 5 —F —— tapfferfeit , zur zeit, da einer, mit 
dronici ded jüngern frouppen commandir« 

wa Pr us —— machte. eral wurde ein verrde 
ther an kinem Heren , um des Kavfers zu Eonftantinopel, Androe 
nici des Altern , intereffe zu befördern ; en D weil Sırmpanus mit 
biefer feiner falfthbeit und betrügerey nichts ju fhaffen haben wolle 
beihimpffte jener ihn, und beranbie ihn — chatge. Allein * 


424 fir fif 
‚ woreiner 
ee ag 


eine compagnie land»vold, uͤbte te in offen ‚ Comjumgirte fich 
mit Andronico dem jüngern , fcblug 1 arıner, nabm den» 
felbigen gefangen, und er ſuchte Andronicum den jüngern gur beiob» 

nung Bier that, um nichts anders, ald daher Valäologo 
* Da fbenden —— auch geſchabe. Deun ſvrach 


geweſen — J 
Valaͤologo erlittene tractament nicht * wolte. Es ließ es aber 
diefer le — Eapitain dabey noch nicht bewenden ‚ fondern 
ber diefed Andronicum ‚ dem Pi feine güter und 
er wieder zu geben, —* der Kadſer gieichfaus durch 
ein Öffentliches patent that. Johann. Camtachzemus hift,], 10. J. 


Diroes / König in Perfien, war Choſtoes II dltefter ſohn ¶wel · 
cher feinen ningern fobn zum nachfolger in der regierung erklärte, 
ms ——— — ohu Kar in nor —— uni | 
€, daß er feinen vater ind gefängniß warff, w n 15 tage ber» 
wien. 638 nebft allen feinen tindern fehloß Sie 
roed mit dem Kayſer Heraclio einen — — und ſchickte ihm * 
beilige creug zurüc? mebft dem Vatriarchen von Jeruſalem und 
dern &hrilen D die fein vater zu fclaven gemacht hatte. Er ſtard m 
629 ‚ ald er nur ein jahr regieret hatte. * ſucceditie ſein ſohn 
Adeſer oder Adbefor. Hebe Choſtoes und Heraclius. 

Sirolo / einort unfern Ancona in dem Rmifen Kirchen · 
Staate, allwo ein altes uͤberlleidetes Cruciſit anzuteeffen ‚ davon 
das forichwort entitanden : wer ju Zoretto und nicht zu Sirolo ge» 
weſen, der babe zwar die mutter, Neber nicht den john gefchen. 


Syrus / fiche Siderocapfa. 

Siſamnes / ein Richter , welchen —X in Verfien Cams 
bofe® um das 524 jahr vor Ehrifli gi wegen verfebrung des 
rechts lebendig fbinden , und Die baut an al legen * ’ auf 
welchem deifen fobn, dem er des vaters ftelie gab, fügen folte, dam 
er alleınal dad jeicben diefer gerechten ftrengigteit vor augen haben 
andchte.Heradatus\.5c.a5. Valerius Maxmus|, 6 €. 3. 


Sifebat oder Sifebotey ein König ber I Bonn | in Spa» 
nien, füccedirte Gondemarn an. 612, und wird von dem feriben« 
im megen feiner freundlichkeit und beberkten mus * gerübmt, 

Er eroberte von den Römern Bifcaya nel dern Drovine 
dei * die — aus Spanien, und brachte es babın, daß 

ie Juden entwe nd räumen oder Ehriften werden mu · 
fien, wie aus as — des vierten Toletanifchen Concili, 
A dem a11ñ des zu en gehaltenen , und aus einigen andern zu 
erfeben ifl. Er aan * ‚Fredegarius in contin. Turon. 

S. Jfiderus in Chron. & 


Siſenna / ein —* Hiftoricus „ deſſen fehrifften verloh · 


ren gegangen. _Eriwar ein fer beredter und jierlicher oraror, dep 
fen die * 9 Sehe —E Ovid, \. a wilt. Pofev. app. 
Grfaer, bibl, Je Paterc, 


ift, Gr, &1 ı hift- Lat, c, ro. P% 
La. ee rs Cicersin Brür. de leg, &c, 


Bifea ein Feld Hauptmann über das Eriegsheer Jabins, des 
sn Canaan, ergriff Die Aucht, nachdem feine ya durch 
Su, den Richter in RuSE geichlagen worden , und wurde von 
Jael, dem weıbe Heber Des Keniters, auf; er welche ihm, da 
&x schlief, einen nagel durch Fi ſchiaͤfe B.der Richter : “ 


Sis goͤw / if eine gegend in —— Baſel fi fh von 
Rdein haut gegen mittag längft dem waſſer Bird ın Das —— 
egen den Ganton Solothurn erftredt , Fe den namen von dem 
Bern gelegenen Reden Siſſach bat. Es bat vor alters den titul eis 
ner Land Brafichafft gehabt, wide Kapfer 858 Ill an. 1041 
t bat. Und ol Kadſer Henricus 
Van. 1307 feibige dem Biſchoff Dtton von Balel — bar 
ben. Es ind vor diefem verfchiedene ſchidſſer / Grafensund Herren · 
fire darin gewelen, ald Homburg, Farniperg, Wallenburg und ans 
er, welche aber nunmebro der Eanton Baſel kauff ⸗· weiſe mır allen 
Rand» Gräfichen rechten befiget. Lrfläs P- 35. Sram; 
hweitzer-chron, 
J ambisn, Darii ded legten Königs in Verfien mutter, I 
s ee feben, ne die tugend viel Rärcker jen ald * 
natur. Denn — dus Darii tod kunte fie verfchmergen ; den 
verluft aber dieſes groffen Monarchen , welcher fich durch feine tur 
genden Bi A, verbindlich gemacht, kunte fie nicht ertragen ; fintee 
mal fie bald dernach vor befümmernig und derheleid ftard. 
Shögambier Darii gemablın, —X ob fie wobl febr ſchon 
mar , dennoch von Alerandro M. nach ihres ebeberen niederlage 
und tode nicht berübret wurde, ald welcher vielmehr forge trug, Id» 


re feufchbeit unverle ES und nach ihren tode femit dem 
— jen leichbeganguiß beebrie. Plwsercbus in Alcx. Magn, 


Siſinnius / ein Römifcher Babl, war von gebimt ein Eorer, 
und wurde nach Jobannid VII tode den 18 jan. an. 708 ermeblet. 
Anaftafius Bibhochecarius berichtet , daß er über alle maffen febr 
mit der giebt geplagt gereien, fo, daß er feine band nicht zum mun · 
de bringen können. Er farb plößlich 20 tage nach feiner wahl. 
Eonftantınus ſuccedirte ihn. Anajlaf. in vir. Pontificum. 


Sifinnius I, ein Biſchoff von Eonftantinopel, ſuccedirte Atti · 
co an. 425 Oder 426. Erverwaltete das Drieſier · amt in einer vor 
Nadt allda mit wernlicher frömmugteit, Dabero er auch von der ges 
meine dem Philippo und Vroclo vorgezogen ward , weswegen ihn 


ein anderer Vrieſter befftig ſoll angefochten haben „ weil diefer dem · 

felben auch nachgeießt worden. Eifinnius genoß jolcher würde zu 

Ken 

eutieligkeit, maßigkeit, gelindi 

Yon, — Be 2 ' —— in annal. Philhppus 

Gyprius chron, ecclef, Grdesw hift, ecclef. 

„glänntus 11 non Ernbentinene, fuccedirte aloe Dia Chroſo · 
an. 995 und ſtardb an. 99 iefer Patriare 

feind der Abmuchen kirche, und bemübete Ach, dasjenige, fe Dbos 


us wider die Lateiner bei en und ind werd zu 
ze. bo hatte ey ar + er laffen an Ve 


dre Patriarchen zu feiner ‚  worinnen die puncte der 
—X lebre und —Ac t enthalten waren, meldye die 
Griechifche lirche verdammet batte. Dielen brief ſhhickte er mit 


vorfegung feined namens, obme etwas daran zu verändern , als eine 
Kia um und aleın die auffebrifft, zudem Vatriarchen von A 
tochia und —— um fie ab gu verbinden , Daß fie ib fie ſi 
mit Kim wider vereinbaren möchten. Phil. 
{. Grec, Maimbeurg. hiftor. Grac, fchifm. Ceve. 
— der. 27 König der Gotben , um dab jahr beit 
631, zur jeit ded Kapfers Heraclii, maffete fich ded Önigre 
der z entfegung —— ıwch bülff des din Sans Dee 
bertt mit gewalt an, regierte aber * edlich/ und elite unter · 
—** ran welche in dem buche jodicum genannt, 
foll auch wuͤrcklich Diese Evanifhre geſetz · buch unter 
— os uf einem zu Toledo gehaltenen Concilio geftifftet 
feyn worden ; welches auch im üb: * gen die Juden fernerbin mt 
nal zum Ehrifenthunn du zwingen verboten, und fich vergnüget 
do N nahen er inien nonal reger a u. 
Mi er 3 jahr und = monate re ip. 
Vol. I. Predegar, Gregor. Tür. 


ar, ger. 
Sir ol —* —— — zu rn landſchafft Me Romanien 
0 an dem ie 
Orängen vor zul eineb Erg» Bıßkbuuns 


A rängen von Bulgarien liegt, Co eh nn ei 


Nadh / ein fehöner_groffer in dem Siſadw gelegener und der 
„fest Heden , welcher dem dem Gm dm den namen giebt. 
Er ware vor altem denen Edlen von Evtingen, als ein lehn von 
— — * * Gotz Heinrich von Eptingen bat es 
m Erg: zu eigen amade, und darauf an, 
Her ser —A— au Te gegeben, — aber feine allodıal 
umd ei IT, und dö Rıcer. + Hagentdal tm 
Suntgdw, dem Ext Heron, — und wiederum von idme 
m̃ lehn empfangen, Bafıl, pag, 35. 

Siffed / lat. Sifcia * — eine feine ſtadt und feited 
fehlof in Eroatien an der Sau , woder "Eulpuß bimein fäut. le 
bier war weiland der fi des Bircpofftbums von Groatien , fo aber 
von dem Könige S. Latislao nach Agram verleget worden, welchem 
capitul diefer ort zugebdret. Es fol albier S. Quirinus den lin» 

‚arn dad evangelium gepfediger baben. An. 1592 brlagerte und 
Buße —* und ſchloß Hazanes Zaſſa in Bogmen aufs 


aber der Adt Nicolaus Miecavıud mıt der Darin 
Beeren befagung dermaffen widerftand, daß der Baifa mit groß 
fem verluft der ki nigra wieder abziehen mufle. Im folgenden ſab · 
ze drauf bier die ehr merdwürdige (lacht yolfiten den 


Kapferliben und den Türen , Da jene mit 4500 mann geom 
30000 Kürden mit verluft so mann einen vollkommenen ſieg ex» 
bielten, und Davon 18000, darunter des Türdhıfchen Kanfers fine: 
— pen, auch — Baſſa don a febr vielen 
— und Agen, tbeild erlegten, thei — — 

Kia ide war bie Eulp, kopen. 

g de 17 feculi ift Diefer ort fe — Inn 
an aber den Ebriften gela, Orschö 
Ba uchalzers index P-767- — 

gran fiebe Apollonia / die groffe. 

Siiteron / lat. Siftero, Siftaricum, Sequeftro,Secufero „ S Se. 

, Segeiterica und Civitas Segefterica, auch noch Siftarica 

eine Eleine adt in Provence, an den grängen von Daupbine wo die 
g lüffe Buech und Durance juſammen —— ıft eine bandel« 
jadt, und bpat ein BSırboftbum , welches unter den Ertz · Biſchoff 
zu Aıp geböret. Itegt an einem felfen, auf welchen Ya £leing 
Hadene erbauet it. Dieerfte und dltefte meldung davon gefchier 
bet ın dem fonenannten Itnerario Antonini, da_fie Secuftero beifr 
Bi ; — auch die Biſchoͤffe davon von dem Concilio Epaonenfi 
paune an, welches an. 517 iſt gebalten worden, auf der 

Ben Ga en kiechen-erfammlungen vielfältig vortommen / und 

Ep. Civinatis — unterſchrieden Baben. fe fladt 
bat vorerft denen Grafen von Korcalquier geböret, aus welchen 
bau fie durch vermäl Gar ſende einer erb+tochter mit Alobonfo 
dem jungern Grafen von Brovence an dieſe Grafichafft gefallen ift; 
auch nachmablen fammt derfelben der cron einverleibet worben.&$ 
finder fich da eine Senechauffee, und it ed auch Der fig von einem 

bailliage, welches ihro das recht giebt zu denen land. ‚lägen 

e Droving ihre gefandtenabzuienden, An. 1562 fland fie e 

fcharffe belagerung aus, und erbielt ſich endlich noch vor den Sur 
fen; allein da man fie von neuem amariff , wurde fie nach einem 
tapffern widerfiande erobert, worbey 200 unberwafnete einwohner 7 
wie ud viel — weiber und kinder umtamen. ⸗ 
bert. & Summarıba all, Chriftian, dw ‚du Chefae desantiqu. des vil- 
les, Bouche hitt, de Ban. Columbi ın epifc. hift, Defer. Hifi, & 
Gesgr. de France. * 


SISTRUM, ein infirument von erg gemacht, welches um ar 
gen 


v 


fil fit 
bogen war , undeine handbabe hatte, Durch das gebogene aber 
giengen etliche meßingne Häbgen , melde auswendig Erumm ges 
dogen waren, Die Eguptiichen Briefter brauchten daſſelde bey 
dem gottesdienft der Jis und anderer abgöfter; fie thaten aber 
weiter nıchts , als dap jie fie bin und ber fchüttelten, und damit 


flümperten, Man Lan ich eine deffere idee Davon machen, wenn 
man das Luprfer jelbit beym Pignorio de fervis, 10 de Siftris 
umd an andern orten mehr nachſtehet. Parifius. 


Sifypbus , ein fon eoli, der erſte König von Eorintdo , 
legte den grund zu Diefem Königreiche A, M. 2593 und 1411 vor 
Chriſti gedurt, und erbauete » oder (mie Eufebius melder) befegte 
ums jahr der weit 2643 mit vold die ftadt Epbura, allıo jene 
nachlömmlinge obngetebr 308 Jahr regierten, big Daß fie A- M. 
2950 und 1103 vor der geburt Ebrifti von den fo genannten Hera 
cliden vertrieben wurden. Er iñ der urbeber der Filbmiichen fies 
le geweien. Die Doeten beichreiben ihn bald als einen geſchickten 

en, bald wiederum als einen Jaiterbafften und unzüchtigen men» 
1, und folk ex zut Hölle verdammt feyn , dafelbit einen chweren 
in auf einen berg dinauf zu wälgen, welcher ın der gröften ger 
— wieder berunter (türge, egen er allemal 
en müfe, dag ſolche arbeit alfo niem ende komme ice 
wol einge dieſes von einem Ntraifenrduber Diefed namens verftehen 
wollen. Ew/es. in chron. Natalis Öomes mytholog. 


Siſyphus / gebürtig aus Eos, fol des Teucri fehreiber Eugene: 
fen jeun', und vor dem Homero den Trojanifchen krieg beichrier 
ben baden. Johannes Malalad gedenckt diefes buche. Dielen 
Sifppbum muß man nicht mit dem erwehnten Corinthifchen Kör 
mige vermengen. Job. Malslas chronograph, tom. ı. Feaſiger 
adchron.Eufeb. Macrobius faturnal, I. ı c. 10, Fabricius bil 
Grec. 1.10.34 $.2. 

SITICINES , fo bieffen bey den Römern die pfeiffer , welche 
fich ben beerdigung der todten brauchen liefen , qiua apud Sitos,h, 
€. mortuoscanebant, Sie batten etwas gröffere tubas, ald die ans 
dern mufici, wurden aber vor ihnen nicht recht vor ebrlich ge» 
balten, Kürchmanzus de fun. Rom. 2,4. Nennius mifc.g, 3. 


Pinfcus, 


SITOPHYLACES ‚von sirer, frumentum, und pirzf ‚ cuftos, 
waren zu Athen, welche auflicht hatten, daß dad getrayde, mehl 
und brod um einen billigen preiß verfaufft wurden, ‚sd waren 
veren In der ftadt zo, im dem Pirdeo aber 5. Jigemius de rep, 

«4 }e 

Sitten, lat. Sedunum , frang- Sion, die baupt-ftadt in dem 
Wallifer ande an dem Ruf Sitten unmeit der Rhone; bat 3 fchlöf 
fer, da immer eines böber als das andre Itegt, und dem Bi Of jur 
teideng dienen. Das oberfte beiffet Turdillon , das mittlere 
leria, und dad unterfte die Majorey. Zu unfer lieben frauensEirche 
wird das fd genannte beilige metall von einer glocke aufbebalten,, 
die der Biſchoff Tbeodulus dem teufel foll abgeiagt baden , wie die 
mönchen-fabel vorgiebt. Ais Biſchoff Eduard ein gebobrner Bra; 
von Savoy mitden Wallızen in krieg geratben,und aus dem land 
geiagt worden, bat fein bruder Graf Amaddus mit bülfder Ber · 
nern an. 1384 die ftadt Sitten eingenommen und mit feur ange» 

eckt. Ferner ald zwiſchen dem Bi 

inem druder Guiticharden einerieitd, und den Wallıfern anders 

td ein iger krieg fich erhoben, haben die Wallıfer an. 1416 

ie Bifchöfflichen fchlöffer, Majorey , Tourbillon und Monterfun 
erobert und angezündet 5 bingegen bat gemeldter von Raron die 
ſtadt Sitten eingenommen, und gleichfalls in die Jammen geleget. 

ers im Burgundifchen krieg an. 1475 baben der Biſchöff und 
Die_burger zu Genf mit bülf der Savoyern Sitten bart belagert ; 
fie find aber von den Bernerifchen, Solsthurniſchen und Bündtnes» 
rifchen völcern, mit 1000 mann verluft (worunter gegen die 300 
Edelleutb geweſen) darvor weggefählagen worden. Stumpf. lib. 11. 
e.13 fegg. Ballinger. Hift, Micr. 1,9 c. 18. VVagser mercur, Hel- 
ver. 


itten / iſt eines von dem aͤlleſſen Bißthümern in Gallien , 
maflen nach Gigeberti bericht au. gız $. Florentius Epifeopus 
Sedunenfis gemartert mordeh , deifen nachfolger aber und nament · 
lich Eonftantius an. 497, und Rufus an. s4o fich in etlichen Con- 
eilüs Epifcopi urenfes unterjchrieben, biß tn dem sten fecnlo , 
da Theodorus oder Theodulns wiederum Epilcopus Sedunenfis 
genennet wird ;_wierwol einige vorgeben, Daß derfelbige erſt zuden 

iten Kavyſers Caroli M. gelebet, und von ihm groffe frenbeiten er · 
Kalten dabe. Der Bifchoff bat den titul eined Grafen und fürge 
festen des landes Wallis , als in welchem er nicht nur Die geiftlt« 
he, fondern auch verfchiedene weltliche juriödiction bat. Er wird 
von dem Dom Eapitul und von den Gefandten der 7 jebenden oder 
Baden der 88* ep a und — —— 

iſchoffs von Tarantaife in Savoyen. Simter. Sen. 
— ‚facr. & profan, Gusllmann, de Haver. $. Marıhe Gall 

Derzeihnuß der alten Bi u Sitten. 
PR. Rn an. gı1. Bean Epifcop. Odtod, 
ati, 497. _ Rufus Epifcop. Octod. an. 540. Theodorus an.sso, 
Eliodorus an. 584. Ventmund an. 620. Amatus. Guatinus. 
Wilder. an. zyı. Altbeus. Mdelingus. Hanno. Manfredus 
u zeiten K. Otio l. Amadeus. Wilfinud, Hugo, Gurliengus, 
Gutes Walther. Ludwig an. 11580. Wilbelm an. 1188, 

0 an. 1194. Elias. Werinusan, 1210. Landerich an. 1216. 
Bofo an. 1245. Heinrich von Raton an. 1266, Nudolff an, 
127t. Bonifacius von Ebalant. Vetrus von Herems an. 1281. 
dimadaus I von Eaftilione an, 1316, Amadaͤus II Greypers vom 


Wihelm von Raron umd- 


ſit 425 
Thbuen an. 1328. Pbilivo von Gaflonia am, 1319. Guitihars 
dus Tavelli , ein gebobrner von Gradetich an. 1362. Er tft vom 
Sregderen Anton vom Thurn aus dem ſchloß Sewen berunter 
und aljo zu tod geürget worden an. 1375 den ı8 ang. woraus ein 
krieg entitanden. Eduard Graf ju Saboh an. 1375. Er ward 
an. 1377 von den Waullıfern aus dern land geiagt, woraus ein frieg 
mit dem daußg Savoven entilanden, der diß am. 1388 gewaͤbret 
bat. Humdert von Billiens an. 1388. Wilbelm I von Raron 
an. 1403. Wilbelm III von Raron, an. 1408. Diefer gerietde 
mit den landsleuten ın Walis in einen ſchweren Erieg, welche feine 
ſchloͤſſet verbrannten und ihn an. 1417 aus dem land jagien. Er 
fame gen Bern und brachte die Berner auch ind Eriegsefpiel, Ins 
deifen batte daß zu Eofinig verfammiete Concilium eınen Admini- 
fravor dem Bıbtbum vorgeieget, fo Andreas ein Fraliänıfcher Bir 
Er Eng als aber an. 1419 der frieden erfolger , ut Birche 

ilbelm auch wieder an das Bißthum gekommen. Heineich 1 

Aeiverlin von Raron an. 2450, Walter II aus der Site anı 
2457. Diefer hatte krieg mit dem Bifchoff u Genf und dem bauß - 
Savoy an. 1475,In welchen das untere Walns erobert worden. Er 
bat auch einen ewigen bund mit der ſtadt Bern gemacht. ã 
von Sollinen an. 1482. Micolaus Schiner,an.ı496, matiban 
Schiner, an. 1500. Er ward Eardinal, miſchie fich aber zu guns 


ten Vabſis Yalti 11 zu Rarck in die weltliche und kriege: 
er ich denn jonderlich im Maylaͤndiſchen krieg als — — * 
Frandreich dekannt gemacht , und urbeber der jchlacht bey Dias 


Kignano geivefen,an. 1517. Er ward endlich aus dem land gejagt 
und it nach vielem vergeblichen verfüch das bum wie · 
der zu erobern, zu Rom geſſorden an. 1523. Philipp U de Plates 
an, ına % —* —* F ** an. 1529, 
. Die nachfolgenden Ean man digmabl nicht mirthei 
— Franij Joſeph u ee pie 1 mithelen. Der 
itter / ein duß in der Eydgenoſſenſchafft und dem Canton Ap ⸗ 

venzel, aus weichein er Durch die Abt S, Gallılche lande und 7 
runde — Siege LH a aaa ea 
andere bergmwaffer ie u in ent 
Sumpf. ;p.88.b* — 

Sui Maanı Bioerida/ Vetri della Wale, des berühmten 

regrinanten , ebeweib , ward an. 1600 in der baupt-fladt von 

eiopotamien, Mardin, gebobren, und wurde Maani, daß iff 
tn ıbeer forache ein geiilicher gedancke genennet , als ob die eltern 
fon fo fort vom ihrer gedurt am ihr vortrefliches gemüth gefvliret, 
Giverida war der geſchlechts name, und Sıttı, ein chrenstitul ges 
lebrter frauen, Sie legte fich auf ale ihrem geichlecht anfländige 
wilfenfchafften, und ward von Vetto della Yalle, einem Römiichen 
Evelmann, wegen ihrer tugenden zum weibe genonmen , und auf 
allen deſſelden reiſen mut berum gefübret 5 da k dann zu unterjchier 
denen mablen ihre tapfferteit für dres mannd woblfabrt begeigte. 
Sie trat von ıbrem Ebaldäuschen glauben zu dem Römifchen , d 
fie auch die übrigen ihrer familie anführte. Wie fie nun im begriff 
waren, ftch. nad) Europam und zwar nach Nom wieder ju mens 


f den, ftarb jelbige zu Mina, einer forreie ın der Yroviug Mogos 


an , fo unweit Ormus gelegen, an einem ficber im 2 . 
tesalterd. Ihdren mann jchmergte olchet verluft gar A h 
hieß et idren lcıd balfamiren, und führte fdlchen 4 Jahr lang var 
Indien und fine gange reıfe mit fich biß mach Kom, allıwo Diefelbe 
in derer della alle degt abniß ım der kirche Ara Coeli bey dem Ca- 
xolio gelegt, und etliche wochen ach mit einem ungemein 
baren ieich · gepraͤuge zur erde beflätiget ward. dels Valle voia- 
&; & Relauon de la Georgie, danslerecusil, Je M, Thevens 
vol, 

Sittich, ein Eiftercienfer-Hofter in Crain, in der 
Laubach , fodie Hertzogin aus Mapland , die Deflerreichi nr 
eida genannt , aufeinratben Peregrini, Wıfchoffs zu Aquileja an. 
2237 geftifftet, 

Sutichenbach / Siem, eine ehemalige berabmte Ciſterclen · 
fer- Abtey ın dem Mansfeldifchen, unweit Eifleben und — 
fo aus der Walckentieder · Adied an. 1141 den anfang genommen , 
und unten Dem ſchutze ber Grafen von Mandfeld geltenden, us 
der Halberſtaͤdtiſche Btrchorf , Ludwig , nedit feinen aliieten, an, 
1363 den damaligen Abt Diefes Elofterd mötbigte , ibm vor feinen 
Saupberen zu erkennen, fo füchte der Graf zu, Mandfeld, Ber 
bardus, mit gewalt ſch bey feinem rechte zu fchügen , und ließ e6 
in brand ſiecken/ nachdem ex den Adt ‚den er nicht allein fehredfli 
prügeln, fondern auch eine zeitlang aufbenden und (hmäuchen 2 
fen, ſamt feinen München fortgejaget hatte. Er wurde ymar biete 
aufin den bann geihan, erbielt aber Die abfolution, al er an. 1364 
au aufrichrung Dieied tloſters 3000 ſchock groſchen bergab. An. 
1447 wurde €8 aufs neue durch Ernſt von Haden, der mit dem 
Grafen von Mandfeld in umeinigkeit lebte, gänkh& verwüftet, ende 
lich aber von dem Ehurfürften Auguſto 2. achſen fecularificet, und 
unter dem titul eines aqıtd zu dem jentpum Querfurt gefchlas 
g% Dabero ed heut ju tage dem meone wu — auftebet. 

er erite Abt in die ſam Elofter ft der berühmte Volcuinud gemefen, 
der auch Bolquinus und Fulauinus gefchrieden wird, (nicht ader 
Acuınug, wie Jacobus Goͤtten in feinen obfervationibus will.) Er 
bat es in groffed aufnehmen gebracht, und ift Dafelbft an, 1172 mE 
tode abgegangen. Bucelinus irret, wenn er in Germ. $, P,ıp, 
an Setirhenbedte und Sam alda — tloͤſter anfühs 
ret. fer, „monalt,l;c.ı )o . 
<hron, ——— ana. Walckenried, 337 oPemen Man, 


itzerode 7 ei jaliged Bened J 
Rn —— hunekrane m der — — 
von Schilda fo von Margaraf Dietrichen ju und Landes 
IV 1peil, 2b berg 


fem von dem Chur · 
urfürftlichen ſorſt + und 
et worden, welches allemal von einem Korftneie 
aus dem amte Torgau befieher wird, A: 
prodr. Mifn, p. 273. 

y welcher name fonft auch Seva 
aa oder vornehmer Kürit in J 
1639. Sein vater wat ein Capitain 


berg in dem ra feculo gefifftet , und mach bie 


febr jung war, warf fich 
che kerid und junge puriche, und nabım 
ie , um wieder diejenige , DIE 
Weul der König ım dem argr 
agh mit dieſein feinem febne 


dem Sidagy einen 
er beichlof ſich zu rächen. 
m tbeildes Königreichs Bir 
mit der erlangten beute in einigen einges 


erichafit aufrichtete, 
ehe Aufferficd, 


ine zuflucht auf die berge im Viſapout 
ibn angreifen wolten, 


liches — bätte, warf — 


tötlichen daß wider den König, fü, D 
Dabero verbeerte und plͤ 
fapour, und befeitigte ſich 
nommenen Aädten ſo wodl 
cher um die damalige zeit 
Königin, welche hierauf Regentin war, di 

magu wıederum zum gehorſam 
nörbiget, Friebe mit ibm au 
dem groſſen Mogul geb 
Kavıer, daf er eine armer w 
‚ welcher fein naber freund war, 
b die Aucht feblug. Hierauf 
überrumpelte Suratte, UM 
1664. Man fagt,dap er ii 


und wurde endlich ger 
. Machgebends ing, er anıeini» 
‚Örige diter au plündern, und 
ider ihn unter des Cha 


er mit 4000 mann hin , 
te diefe fadt4 tage lang an. 
an gold, füber und edel» 
‚as caitel griff er nicht 
4 x fo viel trouppen, al zu fols 
men nötbig waren; die gan 

m —S Chti · 
fien, und das Capuciner · klo 
leuten verbot. An. 1666 jo 
nachdem er verfprochen, da 
als einen freund aufnehmen wolle. 
es Moguls brgeugen ge 
von femem bofe binmeg su mas 
dem Königreiche Biſapour 
tee dem vorwand fell 


gen ihn verfpürte 7 erſe 
chen. _ Denn nad 


bige im des groſſen 
fich bey nächtlicher weis 
vermittelft des bemeldten pa&ports nebit 
d comiungirte Ach mit dem übri f 


fiche zeit gickliche 
m aber von andern noch 


einen paßport erhalten, un! 


le aus dem ftaube , gi 
feinen leuten Davon, um! 
ner armer. Biß bieber 
tigen umd für eine ale 


differenter bericht gegeben wird 
een Siyagy vor_feiner empdrung 


inifiern des Königs in Viſapout 
lich aus der urſoch empöret haben , 
‚Königs feine vorfchläge wegen eines 
nur gebindert , jondern auch gar 
Er fofle auch nicht mit gar ſch 
en piele der vornehmflen 
foldaten an fich aebänger bar 
(digen einer wichtigen velung 
Decan, und griff d 
ulifäpe unfern davon ben Auı 
dabey einen aroffen 


n rebeen aus Tbevenot 


feon , und fich vornem 
weil die übrigen Mätbe des 
ten leuten den anfang g 
ben. Erbemächtigte 
armee an, eroberte 


gar einen Erieg wii 
weil der erſte dem letztern von 


und König von Wifapour 
uld gabe, um fo mebr ‚ ald 
offentlich gegen dieſen feinen 
ie num die verbetsung Diefer bepben, 
war, fo bediente er fich des 
nftunde gar.nambafft zu ſen 
derung Suratd einen un 
heine farde armee „übte jie eine 

elefenen Generalen , griff bier · 
ifapour , fo ebem wege 
unverfebend an, um! 
nd war auch nicht ficberer, 
faffe , fein vol aufs fhleus 
führen; fofiek er bald in 
, und war immer am Des 
mutbete , biß endlich der 
ten General Jeßingue 
Er tbate hierauf deito mebe ſchaden im 
neuen Heren allda groffen 
des Eakefitam wider 


sornebinfter zweg geweſen 


jeitlang in den waffen unt 
auf die meer.feite von Di 
Eriegs an voick entblöffet war 
mübe —X DEM 
Seragh fonderliche 
aiafte von einem ende am Di 
des Moguls gebiet 
nen orten, wo man il 
Mogoldurch feinen demfel 
abn auf feine feite bra 


bn am wenigften ver! 


Eatettam war ded 
weil er der von Siva 
m armee borgeltanden mar, 


d überfallenen Mogulis 


daben neben groffen ſchat 
Der Mogulliefte Sivagh auf 
fangen nehmen, ald er eben an 
beratbicblagungen wegen eined 
. Doch wie feldiger ein woeichmütbie 
uch bald wieder, daß Sivagv aus dem 
Sobald num dieſer wieder bey feiner armer 
Iche er in Denen zuvor eroberten Provingen und unter 
efebläbabern allezeit beyfammen gebalten hatte, ent» 
binfort von niemand mebr ju Dependiren, und wuſte 
‚anlajfen, bag pn feine Oficiers bey einer ange · 


jenes befftiges anhalten endlich ge 
en boff kommen war, um d 
Derfiichen kriegs bey zuwohn⸗ 
ger Here war, geftatt 


fiv 
ſtellten groffen mabhzeit , gleich ald von ungefebr, zum König bee 
würdlich innbabenden ändern ausrufften, und ınıt auficgung quts 
und bluts daben zu erhalten fchrouren. Wie nun feine eroberte län» 
der von denen Reichen von Bifapour, Decan und des Mogols ab» 
geriffen waren ; forrüfteten fich Dieje ale, obwohlen unter ficy ſeldſt 
noch umeinig ‚_diefen aufgeworffenen neuen König in zeiten zu une 
terdeucten. Sıvagy batte eben Damabi mangel an geld , wei 
ibn dann veranlafte, Suratte von neuen zu überfallen, und als ıbm 
folches durch ein mir dem Dafelbfligen Gouverneur gebadies beims 
liches verfhändnuß leicht gemacht worden, abermal zu plündern. Er 
beftache nachdemẽ Romtom im den Vıfapourischen Geweras 
len mıt 30 taufend pagoden Teiner quldenen Fndianifchen müngs 
deren jedes fuck in die 3 reichsthaler ausmachet) daß er unterm vor» 
wand, wie dem Stvagt in den bergen und rhälern, wohin er fich ge* 
jogen, nicht beyzufommen wäre , unverrichteter Dingen wieder ab» 
4 3 fo doch mach entberftem betrug Romton den kopf kollem. 
ddeltam den andern KFeldsOberften des Königs von Wifapour 
flieife er verrätberifcher weile auf einer zwifchen ihnen bepben ver» 
anlaften unterredung ın amgeficht ihrer armeen mit einem beimlih 
in feinen Eleidern verfieckten bolchen übern bauffen, und eutſchut· 
Digte e8 damit ‚ daß deilen graufamteit alfo bätte follen beftraffet 
werden, als weldyer vor wenig tagen 200 feiner teb3weibern , Die 
gun ihrer (chönbeit wegen aus gangen land hatte ſammlen 
lasfen, beym ausjieben inden krieg dor feinen augen zu tödten bes 
foblen, aus bloffer eyfferfucht, und weiler beforgse , daB fie maͤbren · 
der feiner abiveienbeit,oder auf feinen erfolgenden tod andern möche 
ten zu theil werden. Wie nun diefed den Sivagn wegen der ger 
brochenen treuleiftung icbwerlich zu rechtfertigen vermag ; alfo ver · 
fehnfe «8 ihm diefes mabl mıcht geringen vortpeil , da feine armee 
jo bald Abdellam gefallen, gleich ald auf ein gegebenes jeichen be 
angriffs jenes jein Eriegs,volc mit groſſer wůth angriffe, und, weil 
felbiges ohne haupt und in gröfter beilürgung war, ichtlich in Die 
Aucht ehluge; da dann Sivagn die gefangene meist unter fein volck 
unterfteckte, und fodann noch einen geoffen tbeil des Bifapourifchen 
Reichs unter feinen gemalt brachte. Die güte und fanfftınuth, welche 
er gegen feine neue unterthanen blicken ließ, verbande fie ibm bald 
febr genau. Er hingegen,der immer auf vermehrung feiner macht 
bedacht war, falte mach diefem den fchluf feine waffen gegen Buyus 
rate, Sambapa, und andere hücte des Königreichd Decan zu wen · 
den, welche er um fo leichter guerobern boffte, als folche ſhon ſeit 
dem 16 feculo, da falt jeder Gouverneur ſich von feiner Vrobintz fous 
verain gemacht hatte, in viele lleinere Reiche zertbeilet waren. Die 
ey dahin gefandte arıneen, Deren eine fein fobn, die andere einer» 
jabener Obrifter anführte, begangen in Der that, in einer zeit 
don 3 jahren, ungeacht der befchwerlichen zugängen, Das meifte vom 
diefen gegenden ; und ıpeil auch die Daberum zu Daman und ans 
derwärts wohnende Vortugiefen dieſen Kleinen landösberren zu ab» 
wendung deren ftreirferegen biäher einen ziemlichen treibut hatten 
begablen muͤſſen; forderte nun Sevann denfelbigen für ich,unterm 
vorwand, dag er nım felbigen raud-nögeln wol ſteuten wolte. Er 
erbielte ed auch gar leicht, da er zu dern ende feine von einem groffen 
corpo reuteren begleitete gelandtfhafft nach Daınan adgefertiget , 
und die in fehlechter bereitichafft jur gegenmebr — 
noch wobi ein mebrets von ſich ſorchlen gemacht haue. Sein Rei 
„ward folglich bik an Goa ausgebreitet. Die bigber in den dru 
getommene Fudianifche reife» befpreibungen enden mit bere 
meldung eines dunds , welchen endlich der groffe Mogol 
mit dem jungen König von Wifapour, welcher feinem une 
ter den bifber ergeblten bändeln verflorbenen vater ım Reich 
nachgefolget, wider Siwagy gefeotofen ; und fegen nut binzu , daß 
dieer , um fich auf felbigen krieg wieder mit frifcherm geld zu ver» 
feben, einen neuen ftreich getban babe, von ber art, wie man vom 
tbm zwar ſchon offtmablen, aber von andern febr wenig gefeben 5 
malfen er dem König von Golconda , der an nichihargeh gedach · 
te, und all fein kriegẽ · voick an der jabl wohl 6o taufend mann 
‚ die von den frangofen befthügte ftadt S. Thome gefandt batte, auf 
einmabl ins land geruckt, und feine baupttadt unverzüglich ause 
83853 gedrobet, wo er ihım nicht aljofort zwey millionen pago · 
auszablete, welches dann von jenem obne meigerung geichebem 
müffen, und durch erfchönffung des geldvorrathd bey dem Golcone 
Dier die vornehinfte urfach der befreyung von S. Thome geweſen 
it. Man hat gemißlich gu bedauren, daß der fernere erfolg der des 
gebenbeiten diele_imanng bißber in Europa noch nicht Fuchtbar 
worden ilt, als deifen groffe tapfferfeit und langes glüde dad aufe 
mercken aller vi digen billich erwecken fan; wie im gea ü 
fine brikänbige en keiten eben Dick dem 
erfreulichiten ausgan, fprechen ſollen. Übevenıı, Carre olage 
des Indes Orient. * 9 


Sivaldus / dieſen namen haben 3 Könige in Daͤnnemard ge» 
fübret. erfte war ein fohn Unguind, kam an. 155 zur edle 
rung, und Erfchlug feines vaterd mörder Regnaldum , a 
an. 177 Barb,und dad Reich feinem (ohne Sigar überließ. Dee 
andere war ein fohn des gedachten Sigats und wurde an. 190 
König. Ermwolte feines vaters tod an den Schweden rächen, ward 
aber an, a01 in einem treffen erfchlagen, und verucfachte Durch fein 
nentod ein 40 jäbrige® interregnum „ meil er keinen erben bintere 
ee Der * — u — Seat und vegierte von an. 370 
iß 372. irte fein fohn Snio. ontanus, Cranzius 
A in hift, Di 2 
Sivardus diefen namen haben s Könige in Daͤnemarck 
führer, Siparpus I, ein fobn Omundi , — — von u 
Schweden erfchlagen, nachdem er F) fabr regieret hatte. Sivar · 
dus Il war König Gotrichs ſhweſſer fobn, er Airitte mit Ringone 
von an, gı2 bif an, 814 um Die crone, und blieben in cuiet ſchlag 


‘ fi ir 
alle beyde. Sivarbus II , ein ſohn Regneri , ift an. 847, als ber 
legte Hendniiche Köntg, verftorben, nachdem er 5 jabr regieret ge» 
badt. Sivardıs IV at mebft Dlao IV ſich des regumeüts ange» 
maffet, als König Canurus 1 noch minderiäbrig geweien, daher er 
auch von einigen unter die Könige gerechnei wird. rfins. 
Pentanus, Cranzius &c. in bift, Dan, 

Siveira da Lofta ‚ ein Huf in der Africanifchen Broving 
Gumea, jo die mitte pwerch a und in das Aethiopifche 
meer einflieifet. * 

irenna / eindorff an den grängen von Aragonien in Spa* 
> —A ein — Ronnen · kioſter it von dem orden des 
beiligen Johannis von Jerufalem , welches Sancya eine Koni · 
gin nn Eallien, ded Königs in Aragonien, Alpbonii II, gemablin, 
die keufche genannt, um Das jahr Ehriftt 1188 fifftere. Die 
Vriortn wird von den Monnen eriveblet , und von dem Eaflellan 
von Empolta eingewiefen. _Ebe diefe Nonnen in den orden aufge 
nommen werden, müffen fie ibe Adeliched bertommen und geföiecht 
ermeifen. Sie tragen ben dem Gottesdienft einen mantel von fDis 
werd, nedit cınem geoffen creuge von weiffer leinwad auf ihrer 
euft, und einem bande, welches an ihren half angemacht ift , und 
auf den linden arm herab bänget. Sie haben auch ein filbern 
Kepter in ihren bänden, Die Priorin bat Die geiltlichen Ämter zu 
vergeben, welche zu denen unter ibrer Herrfchafft Nebenden länder 
teven gebören. ie giebt den fo genannten babit des geborſams 
den Brieftern ded ordeng, umd/bat eine ftelle und vorum in dem pro- 
—— von Dramen T nebit dem —— von gr 
ie werben auch die Maltejer Damen genennet, ne‘ em Große 
meifter von Malta unterworffen find, Buß hift, S, Johann. de 
Jerufalem 1,20 c.6. 

Sirfours , ift ein in Provence auf einem berg gelegener fe» 
den. m vermutbet aus einiger dafelbft gefundenen infcriptios 
nen, da Sertus Furius der urbeber dieſes ortd feye. Die eins 
mwobner allda beuderley gefchlechtd, find von längerer flatur, als 
die übrigen einwohner in Provence und gemeiniglich 8 bif 9 wan · 
nen hoch. Pigam, de laForce, Nouv, de la France, tom, 
4P-174.* 

Sirtinus ¶ (Regnerus) ward zu Beumwarden in Seicfland 
an. ı jebobren ; wurde zu Dotor , nachgebends aber 
IR rung Marpurg , und endlich Syndicus zu Franck · 


pn, farb an. 1617, umd bat einen bekannten 
a iterlofen. Andrea Del, Was in dur. 


Sirtunsy der erfte diefed namens, ein Römifcher Pabſt, war 
ein Römer von geburt , fuccedirte Alerandro I den 23 may an. 
130 oder 132, und joll ald ein märturer den 6 apr. an. 140, oder 
mie andre vorgeben, an. 142 geflorben ſeyu. Er lebte zu einer 
gi mit dem Kavfer Adriano , und faf auf dem Römifchen ſtuhle, 

if zur zeit, da Verus und Aniculus Bürgermeifter waren. Man 
fat, er babe verordnet, daß die zu dem altar gehörige dinge und 
elle von memand anders als von den kirchensdienern , umd its 
foaderheit von feinen weibsperfonen , angerühret werden folten 5 
daß das fo genannte corporalsoder hoftien,tüchlein vom ber feinften 
leinwad feuo folte; und daß kein vor den Apoflolifchen ſiubl citirter 
Bifchoff von feiner gemeinde wiederum angenommen werden folte, 
woferne er nicht ein recommendationsfchreiben an das vold zurück 
brächte. Doch bat dif alles in den alten Eirchen»geftbichten ſchleqh · 
ten grund, fowohl ald die ibm men verordnung ‚ daß die 
worie / beilig , beilig , beiltg if Gott der Herr Zebaoth , in den 
Zirchen gefungen werden folten. Er joll auch die fallen vor Oftern 
geordnet baben. Zwey tage nach feinem tode wurde ein neuer 
ĩ erwebiet. Es werden ihm 2 epiftolx decretales zugefchries 
ben, welche Binius mit anınerdungen heraus gegeben bat, aber 
gank gewiß ein untergefchoben werd find. Auch gabe Rufinus aus 
irrtbum die fententias Sixti ded Potbagoreerd , ald eın we 
Dieied Vabſis oder Sirti Il and. Diefer Putbagoreifche Philo- 
fophus hieß mit feinem eigentlichen namen Q. Gertius. Cicero, 
eca, Wlutarchus , Drigenes und andre reden von ihm febr 
rübınlich. Hieronymus. Gelafius catal. lib, apocr. ]fiderws de 
vir, iluftr, Platins, Ciaconsus, du Chefae Mafn. in vit, 
Pont, Ga/e in der vorrede vor feine opufcula mythica, phy- 
fica &c, gedruckt zu Amfterdam an. 1698. Zud. Jacob, bie, 
Pomif, * 

Sirtus II, von Atden, wurde nach Gtevbano I den 24 
aug. at. 2577 oder wie andre wollen, am. 260 jur jeit der verfüls 
gung erwehlet. Erbefaß den Apoftolifchen ftubl nur ein jabe wenis 
eis tage, und wurde um der vertbeidigung des Ebriftlichen glaus 

willen, drey tage vor feinem getreuen jchüler, dem b. Lauren» 
tio, entbauptet, welcher ihm an den ort feines märturertoded folge 
te, und ibn erfuchte, Daß eribm erlauben mörhte fich mit ıhm aufs 
opffern zu laſſen. Es werden dieſein Vabft 2 epiftolx decre. 
tales zugefchrieben, wie auch verfchiedene verordnungen. Ihm 
folgte Dionpfiuß. S, Dmyf. de Alexand, inep. ad Sıxıum H, 
Ambref, offic, c. 41, Eufeb, Ib, 7 hift. c, 7. & 8. Mafon. du 
Chefne &c 


Sirxtus III, ein Prieter der Römifchen Kirche, wurde nach 
Edleitino I, den 26 apr. am. 432 erweblet. Er verdammte Der 
lagıum und Neftorium , fehrieb an Jodannem von Antiochin, den 
jeßtgedachten Legern feinen ſchutz zu verweigern, und legte feinen 
eiter wider diefelbe in andern ftücfen noch mebr an den tag. Anis 
eins Baſſus / welcher Bürgermeifler geweſen war, befchuldigte idn , 
daß er eine geiftliche Tungfrau geſchandet hätte, Um man hinter 
Die wahrheit Diefer ſache zu kommen, wurde ein concilium von 56 


ifchöffen nach Ro — allwo Sirtum 
m ’ man in 

37 unfchuldig befand. Er arb den 28 merk an. es 
dem er die Eirche 8 jabr lang , weniger 30 tage, regieret batte, 
Leo fuccedirte ihm. Auguflinus $, 104 & 105. Oprillusep, 29 
& 38, Gennadiusin catal, c. 54. Baronius, Bellarminus, Mirsus 
Pofj:vinus &c, 


Sirtusiv , ein Römifber Babft , kam zu Diefer würde 
2471, vorbero war er General der Barfüffer , und war unter dem 
namen rancıti della Roverre bekannt. Er wurde an. z414 zu 
Aldızola bev Savonagebohren. Rachdem er erwachſen, legte er 
immer gröffere proben von feiner gefchietlichkeit ab. Dabero 
wurde ibm —5 Doctor ertheilet, und iym freddeit gegeben 
auf den univerfitäten zu Bononten, Bavia, Siena, Florenz undr 
Verugia zu leſen. Mach diefem wurde er zu höbern chargen bes 
fördert. Denn anfangs wurde er Provincial in Ligurien , hierauf 
General-Procuraror feines oxdens an dem Römifchen hof; nach» 
mald General-Vicarius in alien, und endlich gar General der 
Barflffer. Nach diefen allen wurde iben auch Die Cardınals-mits 

e gegeben, bif er endlich jelbften auf den Bäbftlichen Auhl kam. 

Ibıernun bat er fich gar vieler lafter fehuldig gemacht. Denn ' 
felbiten Die Catbolitchen ſcheuen ch nicht zu fagen, daß er gar 
viel ungerechtigkeit begangen, nur Damit er feinen creaturen einie 
ge geivogenbeit erweilen möchte. Ferner beklagen fie „daß er ei» 
nen unrechtmäßigen Erieg in Ftalien gefübrer; den Paurentium 
de Medicıd undillig in den bann getban , umd endlich den Floren» 
tinern mit_allerband feindieligkeiten begegnet. Megen feiner 
eignen exceſſe geibabe es/ daß einge freche leute fich follen erfühnet 
baben, ibm eine füpplique zu überreichen, darinnen fie ihn er» 
fücht , er möchte ihnen erlauben in den 3 beiffeften monaten des 
jabrs, nemlich in dem junio, julto und augufto,die fodomte zu treis 
ben ; wiewol andre bieran zweiffeln. Doc wollen einige vor ges 
wiß bebaupten , daß erzu Rem ein Öffentlich baren hand erbauet, 

cbe8 ihm alle jabr 20000 feudieingebracht. Ja ıman Dezüchtie 

et ibn gar, Daß er mit feinen jchweitern verbotene lebe gepfogen. 
bero er ach ihren fobnen, (onderlich dem Petro und Hieronyme 
Riario, weit mebr als jenes bruders föhnen zugewandt. Mai 
lodt ihn bingegen wegen feiner groffen liebe gegen Das armuth, und 
wegen feiner groffen freugebigkeit gegen dieienigen Prinzen, weiche 
don den Türden unterdrücdt worden. Seine gelebriamkeit bar ibuz 
gleichfalls einigen rubm — gebracht ; wie er denn auch einige 
fhrifften verfertiger , als ein buch de fanguine Chrifti; de turu- 
ris contingentibus , commentarios de potentia Dei, de concep- 
üione B. ke ar contra errores cujasdam Carmelitz Bononienfis 
qui affirmabat, Deum fua omnipotentia damnatum neminem fal- 
vare non poſſe. Die Catholiſchen gübmen noch uͤberdieſes am 
ibm, daß er das feit der empfängnig der beil. Jungfrau, gleiche 
wie auch das feit der beil. Anna und Joſepho , und endlich des 
Francikt von Ahiſe eingefegt. So bat er auch Bonaventuram 
Canonifiret , und ibm zu ehren ein feft zu frhern befoblen, und was 
dergleichen Dinge mebr find. Einige geben für , daß er das jubis 
laͤum alle 25 jahr zu fehern befoblen ; alleın man findet, daß ber 
reits Daulus 11 an. 1470 diefe ordnung gemacht. Er ftarb end» 
lic an. 1484 aus verdruß, daß zwiſchen dem Kerkog von ers 
rara und den Benetianern friede geichloffen 3 wie er 
denn ein berglich gefallen am dem kriege hatte, dabero man ihr 
auch als einen fricdens + ſtobrer von Fralien anfabe. Vits Saxsa 
a — — —— feriptor, ecel. HA in 
ranc, i in annal, minorit, Gbilms theatro 

d’huom, letterati, : *— \ 

Sirtus V, wurde nach Gregorio XIII den 24 apr. ar. 
1585 erweblet., Er war von armen eltern gebohren in einem 
docffe der Marggraficbafft Ancona, le Grotte genannt , nabe 
bey dem caftell Montalto, Sein vater bie Peretti, und feie 
ne mutter Mariaua, welche fich_benderfeits von dem ackerbau 
ernebrten. Diefer ihr john, fonft Felir benamet, war den 13 
dec. an. 1521 gebobren, und-gab eine — einen ſchweindirten 
ad. Man ſagt, dag ihn ein Barfuſſer Muͤnch bey die ſer derrichiun⸗ 
angetroffen , und zu ſeinem wegweifer gebracht. ld er nun au: 
feinen Elugen antworten jeinen guten berfland wahrgenommen, has 
be er ihn micht in fein Kofler genommen, und ihm allda den das 
bit feines ordend verſchaffet, woraufer P. Felix Peretti genennet 
worden. Nachdem er nun unterfhiedliche wichtige ämter bedies 
net , und darinnen feine groſſe geſchicklichkeit (eben laffen , als da 
er j.e. anfänglich ein Brediger, bermach Vicarius generalis feines 
ordeng , und bierauf Biih und Cardinal gervefen, wurde er ende 
Fr) gar auf den Väbftlichen Aubl erhoben. Als er Eardinal wars 
ließ er fich den Gardinal von Montalto nennen, nach feiner wahl 
aber zur Päbftlichen würde, nahm er den namen Sirtus an, weil 
er gleichivie Siptus IV ein Francikcaner geweien. Er wurde am 
einer mittwoch gefrönet, weicher ıbım.ftets ein glückfeliger tag gee 
wefen war. Denn er war nicht allein an einer mitiwoche ebshe 
ren, fondern hatte auch an diefem im den babit eines Barfhiſer · 
Moͤnchs empfangen, und war gleichfalls an demfelbigen zum Vicz- 
no generali feines ordend, nachgehends zum Biſchoff und zum Gare 
dinal , ja endlich gar zum Pabite erwehlet worden. Uber die ger 


rechtigkeit hielt er (0 fehr ‚ als fchwerlich ein ander dor ihin 
getban ; weswegen ed auch auf Dem gangen lande ficher , und im 
der ftadt alles in überfuß zu befommen war. Wenn jemand einen 


degen zuckte, oder den dienen der gerechtigkeit fich nur ım geringe 
ften widerfegte, Dad ward zu feiner zeit ohne alle barımbergigkeit am 
leben geftrafft. Er war Dabep freugebig und ein liebbaber Der ges 
lebrfamkeit ; wie ex denm allezeit einen tbeil des nachtd mit Audie 
ren en nd det ne über re) zo . Er 
wandte um: 21 » umaicht allein dıe ſtadt Rom, 

IV tbeil. >bda fondern 


428 fig — 
andre in dem kirchen + ſtaat befindliche oͤr ter ſchon aus · 
—* dann zugeſt anden wird, daß kein andrer Vabſt jo groſ⸗ 
fe und dewunderndwurdige wercke verrichtet und außgefübrer babe, 
Erließ [die zwey Obelifcos , welche vormablen ın dem Circo Ma- 
ximo geftanden, aber ſchon lange umgeflürgt waren , und zum 
teil unter der erden eingeicharrt lagen, mit überfhmänglichen 
unkoften und arbeit wieder aufrichten , den kleineren vor der Eirche 
di Madonna del Popolo, den gröften aber, der nach Plinti jeus 
gung; da er noch gang war , 99 fchub boch geweſen, und ſchon 
dor 2420 Jabren durch des Königs Ramefis befehl aus einem 
Epemitiichen felfen ware gebauen worden, ) auf Dem plat des 
Vancanı, allımo er die vortrefliche bibliotbec anrichtete , 2 
mit unter ſeme vornebimften wercke zu zebſen iſt. Diefer Sir 
batte des beil. Ambrofü werde vom neuen auflegen fen, ebeer 
noch Dabft worden , auch etliche predigten in Frahtänticher ſorache 
24 einigen andern ſͤcken mebr drucken laſſen. Eimge wollen 
berichten , daß er bey währenden ferutinio oder unterfuchung ſei · 
ner wablftimmen, da er ſchon gewiß gewuſt/ daß er die erwedlte 
perfon wäre / Die verteilte veimutb , womit er feinen ebrgeig 15 
jahr tang bededet, gänylich abgelegt babe. Deum ehe noch das 
ferutinium zu ende war , und er auf, fegte ich mitten in Das 
immer , (bınıß den ſtad weg auf welchen er ich vorbin wegen 
borgewandter ſchwachden des alters zu ſednen pflegen , hund gang 
gerade und aufrecht#, ſchien, mit grofier erftaunung des conclave, 
um einen ichub böber zu feun al$ vorbin , dakte auch cıne fo ſtarce 
fimme, und reufperte ich mit eben fo groffer krafft , als ein juns 
ger mann von zo jahren. Als Die ardinäle idres irrtbums ger 
iwabr wurden, rieff der Decanus ihres collegii mit lauter ftimme: 
baltet ein wenig inne, man bat jich in den vous geirtet, das fcru- 
tinium il} nicht gut. Hierauf verſetzte Montalto mit getroftem 
mutde, es wäre gut, und fing an das Te Deum la us ju 
fingen , fo , Daß die gantze Capelle davon wieberhallete , ungeach · 
tet er eine oder ven unden vorbero fall bey einem jeglichen worte, 
fo er ausiprach / buftete und ausfpiehe. Da dıefes gefcheben war, 
fagte er ich vor den altar. Da ibu bierauf ber Ceremonien · mei · 
ee fragte, od er das Päbflliche am annehmen wolte ab ev 
que antwort , Daßer fäbıg wäre noch ein Pabjirdum anzunehmen, 
imo eben jo leicht ziwen Kelten, als ein Yabfttbum zu regieren. 
Er legte die Wäbiilichen kleider mit fo groſſer burtigkeit an, daß 
der Gardinal Kufticuccı zu ibm fagte :_die Väblllicpe würde mis 
fte eine vorteeßtche argnen fepn , weil fie alte Eardindle wiederum 
au jungen männern , und Erande perionen getund und hard mas 
ben Enke. Hierauf gab er zur antwort, ‚ad er ſolches aus der 
erfahrung wune AS er mach der S. Veterd. kirche gebracht wur · 
de, erikaunete das vold , da es fabe, daß derienige Gardinal, 
welcher vorbin jo rum und gebückt mit einer ungeraden ſchuller 
einber gegangen , ein fo munterer und friſcher abſt worden. Zu 
feinen Argten , welche fich über dıeie Anderung febr vermunderten, 
fagte er , Daß er in feinem Gardinalsıftande fich bätte bücken müffen, 
um des beil. Veiere fehlüffel zu ſuchen; nachdem er aber felbige 
gefunden ‚ bätte ex nicht imebt nötbig, fich fo tief zu büden, 
{Doch wie diefe und mebr dergleichen ftreiche und antworten 
bon vorlängk anderen münchen , {0 durch angermafite jebwachheit, 
Demuth , und andere folche fünfte geiftliche würden erbalten haben, 
augeicheieben worden find , und im übrigen der verfaller des lebend 
Sırtı fich mie kein gewiſſen gernachet bat , durch dergleichen ans 
derwärts bergebolte und in feine bifiorien eingeficte erjeblungen 
feine bücher zu vergröfferen , fo IN niemanden verboten, auc) 
don den meiften Diefer umfiänden ein gleiche zu mutbına) fen.) Als 
ex nach verrichteten ceremonien wiederum im den pallajt gebracht 
worden, wurde er gang alleine gelaffen ‚ und faſtete (odann dem 
angen tag , mwobey feine bediente wabrnahmen, daß er mit einer 
m geſchwinden dewe ung bin und ber gienge, da er bingegen 
vorbin von feinem Auie fat niemals toegguaeben pflegte. Als ſein 
Hofmeifter ihn fragte , was erzum abendeffen haben wolte ; ante 
imortete er mit einem ernftbantten und majeflärifchen gefichte , C 
gebühret ich nicht groffe Herrn zu fragen, was fie ejjen wollen; 
bereitet ung ein Königlich mabl zu, und überlaffet es bernach und, 
Davon zu erweblen , was ung beliebet. Rachdem cr nun die Gars 
dindle daqu eingeladen , handelte der ganze diſturs , Den er über 
der tafel führte, Davon , daß bad regiment der Lirche dem Pabft 
allein übergeben wäre , und gwar derm dae Diefer worte : ch will 
dır des himmelreichs fehlünfel geben. Woraus Die Eardındle vers 
fanden daß fie kein teil Daran haben folten. Des nackt folgen» 
den tages betabl er dem Gouverneur zu Rom und allen richtern 
auf eine deobende weit, daß fie in verwaltung der _gerechtigkeit 
unpartbevifch und ſcharff handeln folten , wobey er fie mit dieſen 
worte von fich ließ x ich din nicht lommen frieden zu fenden, fon» 
dern das jchwerdt. Fremde Adgefandten und Fürften empfieng 
er mit groffer Freundlichkeit , gabıbmen aber kurge audieng. Des 
nen aus Japan erwieß er gar jonderbare böfıchteit , und lieg ihnen 
Die berelichkeit feiner frönung zeigen, damu fie den rubm von ſei · 
ner pracht dis an die Aufferiten ende der erden audbreiten möchten; 
Nachdem er auf den Päbltlichen *bron erhoben worden, ließ er 
feine feyweiter Camilla und ıhre jöhne nach Rom holen. Als man 
von ihrer anndberung nachricht erbalten ı gang einige Cardi · 
näle, in mebnung feiner Päbtlichen Heiligkeit Dadurch einen ge» 
fallen zu erweuen , Ibrentgegen ‚ und Heideten fie ald eine Brims 
efin.an, m welchem babıt aber ber Vabſt fie nicht vor feine ſchwe · 
fir erkennen wolte. Als fie num im ihrem lamd-habit Lam, nabım 
ex fie auf, und fagte, daß fie niemand anders zu einer Fuͤrſin mas 
hen folte als er jelbft. Die erſſe probe feiner firengen gerechtigteit 
eriieß er Darinne , daß er an dem tage feiner Frönung an zivey un · 
terichiedenen orten der habt Kom execuiones Por fih geben Itef. 
Er dandre alle gelmde regiments-perjonen und richter ab, und 
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erweblte anderen ſtatt andere , welche von hartem gemüth waren, 
Er hatte auf einem jeglichen Cardinal, Yrälaten, Fürften und 
Baron zu Rom , wie auch fo gar in den kauffınannd.gewdlben im 
der ſtadt im dem Höftern und bey allen Öffentlichen jzuſammen ⸗ 
fünften feine fpionen beitellet / und war in allen feinen Dingen ſd 
gebeim , daf niemand von ded andern geichäfften oder gang etwas 
wuſte. me vornebmite commisiion an alle ſeine Nuncios war 
dieſe, fie die gebeimniffe der votentalen ju erforichen , und 
tm ihre cabinette mit einzubringen ſich bernüben folten , zu welchen 
ende er fein geld fparete. Er unterfuchte von neuen alle criminale 
proceffe, welche 10 jahr vor feiner zeit formiret waren , fhtefi viel 
ausgeiprochene urtbeile wieder um, conſiſtitte die güter folcher 
perfonen ‚ die todt waren, und ließ andre, die noch lebendig ma 
ren ,, aufs neue ind erängmg bringen, wann etwa Die 
der gefege zuvor in ihren ſachen einiger maßen gelindert worden 
war. Dem volck befabler bey ſiraffe Des dauns ‚ «8 alfofort ans 
zugeigen; wenn einer von dem richtern fich durch geſchenckt beſte ⸗ 
hen lieffe oder fich sonft übel bejeigte. Daber geichabe et , daß 
täglich einige in die gefängnufle gebracht , die übrigen aber dadurch 
in ihren uetheilen vorfichtig gemacht wurden. Er befabl allen 
Gouverneurs und Obrigfeiten , ihm eine life von allen denjenigen 
einzubändigen, welche zu ibrer zeit folcher verbrechen , die am ie · 
ben geftrafft zu werden verdienet, oder fonft ärgerlicher Dinge bee 
buldiget worden, Uber Den Syndicum von Albano fällete er felbft 
dieſes urrheil, daß er auf dem öffentlichen mardtplage geminpt 
werden jolte, weıler feinen nefen aus der liſte gelaſſen. jerinne 
war er fo firenge , daß dem befagten mann audy der Sbaniſche 
Adgelandte keinen pardon zumege bringen kunte. Als er die mit 
folchen perfonen angefüllte liften enpfieng , pRegte er öffterd mit 
freudigem muthe alıo zu fagen : o glückielige galeren, Die ich aufs 
äurichten willend bin ! mie glückjelig din ich Doch , daß, ich noch 
vorbero eine maunſchafft für meine galeren gefunden , ebe ich die 
galeren ſeldſt für meine mannıchafft bereitet babe! Hiedurch ges 
rieid ed dabın, dag bey damaliger zeit in Nom niemand dem an ⸗ 
dern Öffentlich mit unböflıchen worten oder andern uͤbein dezeiaen 
au nabe fam. Er fegte eine groffe ſumme gelded auf einen 1eglichen 
der banditen , worern jemand einen anzeigen fünte, und tottete 
felbige gänglich aus , 10 » Daß er auch nicht einmal an feinem Erds 
nungetage demjenigen, welce fich fregmilig ın die aefängniife 

eliefert hatten , den fonft gewöhnlichen pardon wiederfabren laß 

nwolte. Dieſes gefiel den bürgern dermaßen wobl, daß fie ıbım 
au ehren eine ftatue von erg aufrichteten , und zu Rinem rubım 
eine infcription daran fegen lieifen. Als ein gewiffer jüngling Dede 
wegen / weıl er ich den fbirren, die ibm aus irrthum feinem eſcl 
nehmen wollen, widerfeget, verurtbeilet worden , und der Tofe 
caniſche Senede ſich Deffelbigen annahm , auch unter andern 
feine mindersäbrigteit vorfcbügte, gab der Babft dieſes zur ante 
wort : wenn ed ibm an jabren mangelt „ fo will ich ıbm jeben von 
den meinigen leiben, Nicht weniger Fühnpeit und bochmutb li 
er auch gegen die gröfte Monarchen eben. Denn 2 monate na 
feiner Erönung fieng er mit Denen Königen von Frandreih, Epar 
nien und Navarra eınen ſireit an. Mit dem Könige in Spanien 
war er deswegen übel zufrieden, daß er Das Königreich Neapolis 
befäffe, und-der Eirchen weiter nichts davon gebe, aldeintbier , 
(womit er den weıflen jelter verflund , weicher gewöhnlicher 
magen an dem tage Vetrt und Pauli jäbrlich Rent präfentiret zu 
werdra.) Mitdem Könige in randreich jerfiel er, weil dericl 
de verlangte » Daß der Biſchoff von Bergamo ald Nuncius an feis 
nem bofe bleiben möchte, und daber jemanden abgeſchickt hatte, 
den Ettz · Biſchoff von Nazareth auf feiner reife anzubalten, wel» 
her in folcher u bis nach Lion gefommen war. Aldder 
Vabft ſolches erfahren , wurde er ebr zornig, Drobete dem Könie 
ge mir dem bann, und ſchickte deifelben Abgefandten alobald aus 
feinen Herrſchaffien fort , welches der König in Franckreich febe 
boch empfand. Allein dieſe fache wurde endlich verglichen , der 
Era Biſchoff von Nazareth zu Paris angenommen, und der Fran · 
öfiche Abgefandte wieder zurück nach Rom gerufen. „Sein ftreit 
mt Henrico , dem Könige von Navarra, entitund dader , weik 
derjeldige ein Proteſtant war, um welcher urjach willen ex dene 
felbigen ın den bann that , deffen untertbanen von ibrer pflicht und 
untertbänngkeit loßfprach , und ibn mebft feinen erben vor unfäbig 
erklärte , ım der kron Franckreich zu fuccediren. Nichts deſiowe · 
niger führte ſich dieſer Herr fo auf, daß fich der Vadſt über feinen 
beldenmütbigen geiſt verwunderte , um! fagen pflegte, wenn 
derſeldige und Die Königin Elifaberb keine ketzer wären ‚ fo bielt er 
fie unter allen gefrönten bAuptern im der welt vor Diejenigen, umz 
deren freundichafft er fich fonderlich zu bewerben bätte._ Er molte 
niemals von einem andern rath annehmen , fondern fuchte ailes 
nach feinem kopffe und gutdünden zu regieren. Er liebte feıne 
anperwandten , und war bernüber fie zubereichern ¶ verbot ıbnen 
aber , daß fie ibn ja um nicht# weder für fich noch für andre bitten 
folten. Er bielt ein tagebuch , worinuen alles, was mit ihm im 
feinem leben vorgegangen, eingezeichnet war , welches er ſehr 
gerne laß. Als er nun darinnen unter andern dingen auch fand, 
daß er zu Macerata, da er noch ein junger Münch geweien , ein 
paar [hub getaufft / mit der bedingung noch 6 itüber mehr daftır 
zu zablen, wenn et Yabit werden würde, worüber der fchufter 
gelacht , und ibm die erinnerung gegeben , daß er auch fein wort 
balten möchte; lief er Denielbigen zu ficd bolen, welcher febr da» 
rüber befümmert war , was er begangen haben müfle, daß er zum 
Vabſt foınmen folte. Als ex num vor ibn gebracht , und von tbır 
Defraget worden , ob er auch noch wülte oder fich erinnern Lhnte, 
daß cr ihm ein paar fchube verkauft, antwortete er mit verzagtem 
De nein. Hierauf erinnerte ihm der Babft Desienigen , was 
dihfalls geſchehen war , und gab feinem Hofmeiſtet —— 

er 
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ſchuſſter die noch fchuldigen 6 Nüber zu zablen , an ſtatt der zinfe aber 
noch 2 darüber zu geben, Darauf befahl er dem fchufter , daß er 
in friede wieder fortgeben folte. Dielen armen manne war ed 
nicht gelegen , daß er auf eine jo nıchtswürdige fache die reis 
«toten wenden muͤſſen; alleımder Babit vergalt eg bernach dar 
mit , da er feinen ſodn zum Biſchoff machte. Er kunte ſich nies 
mals dabim bewegen I ‚ eine gute meynung von den Jeſuiten 
zu baden 5 und als felbige ihm einen deichi · vater aus ihrem orden 
amboten , gab er zur antwort : es ſchicke ſich beifer , daß fie ibım 
beichteten , ald Da er ihnen beichten folte. , Richts deflomweniger 
Aftumirte er fie Deswegen, weil er fie zu müglichen Eundichafften 
jebrauchen Eunte, Er batte vor, ale buren aus Rom diuweg 
ingen zu laſſen; allein da er feines zwecks verfeblte , und befand, 
Daß Die jodomiteren dadurcy nur vermebret würde, widerrieff er 
fein urtbeil. Als idin von einem gewiſſen Kardinal berichtet wor · 
den, daß Dderielbige eine maitreffe hielte, fagte er, es iſt beiten, 
daß er fein gewiſſen Damit , ald mut etwas anders befledtet bat ; Cr 
wird jich deſlo behutfamer und vorlichtiger erweiſen , und in unſerer 
gegcawart nicht kübne reden Dürffen, Er that es fait allen feinen 
dorfabren ın auffübrung Öffentlicher gebäude zunor , inſonderheil 
ließ er eıne iebr prächtige cadelle erbauen , welche er beim Erippleint 
Cheiſn widmete, und 2 wajferleitungen , die er vom febr weit bet 
nad Rom brachie. Vornemlich macdie er ich Durch die Vauca · 
niſche bibluorbec berübmt, welche 380 ihub lang , und 69 breit 
it. Die fo genannte Eirchen-mulig brachte er in jo guten itand, 
daß er binnen monate frıft 20000 ftreitbare männer ins feld ftellen 
kunte. Er befeitigte auc den kirchen · ſaat an den Reapolitauiſchen 
grängen , und ſchickte 10 neue galeren in Die fe, welches die Spar 
ner mit ſcheelen augen anfıben. Um diefe zeit fhichten die Schwei · 
Rerifben Catholiſchen Canton zu ibm, und bielten um einen 
uncium an, damit er ıbrem auf die neige gebenden zuitgnpe in 
felbigem lande wieder aufocifien möchte. So bald der Nuncius 
—— verbauden fie ich zuammen / die Wäbitliche autos 
zitat zu erhalten, und gaben dem Nuncio eine unumfchrängfte ges 
walt über alle geiftliche in allen fachen. Als nun hierauf Derfeibe 
ordre gegeben, einen gewiſſen ärgerlich lebenden Priefter in ars 
weft zu nebimen , nabın Dericibige feine zunucht zu den Vroteltantis 
ſchen Cantons, wurde aber mit gewalt Daraus weagebolet: Die 
—X repreſſalien , und nabmen gleichfalls den erſten 
fen, deſſen fie in den Catboliſchen Cantons dabbafft werden 
£unten , binweg, welches bald einen krieg veturfacht bätte, wo ⸗ 
ferne mıcht der Dabit demielbigen zuvor gefommen wäre , ald wel» 
ber ſich befabrte , daß es für feine partheu übel ablaufen duͤtffte 
Zu ſolchem ende lieh Der Nuncius den arreitırten Drieiter mit Heıf 
wiederum loß / wiewohl er vorgab , daß er entwilchet wäre: Wo · 
bey jedoch, eben wie noch von einigen andern in den leben Sirti 
V angefübrten Schweigeruicben vorfallendeiten nicht tan ungean · 
det gelaifen werden , daß wie febr auch der Italiaͤniſche verfaller 
Sirtum und deſſen Nunuos dadurch rübınen und groß machen will, 
gie ichwodlen davon in der Endgnofichafft wenig geiwiſſet und fat» 
ter bericht dat mögen gefunden, und wohl eined oder dad ans 
dere may von jenem erdichtet ,_oder doch um viel vergrdfferet feun.] 
Dieier Pabit erlaubte dem Könige in Frauckreich Henrico IIT, 
120000 fronen von ber cleriien zu heben ‚ um ıbn bey der Catbo⸗ 
Hifchen vartey beftändig zu erhalten. Für Die erbaltung der Vabf⸗ 
Hichen bobeit war er ſo eiftig / daß er inallen Eurobaͤiſchen baupte 
Hädten valläfle für die Nuncioserfaufite, Bor dem vergeben mit 
gift fürchte er fich fo ſebt daß er feinen Loch allezeit in Der küche 
eınfperrete , umd ihn ımmerdar bewachen hi schrieb eınen 
brief anden König in Franckreich Henricum III, von welchem ee 
vernommen, Daß er ſich Dadurch belerdiget befunden, daß er dem 
ges von Burie dem baupte der Ligue , ein ſchwerdt augefchickt. 
r ermabute bu darınnen, als im einer schugichruft , ſein anfebent 
und eine rechte wider Die eimpörung feiner untertbanten ju vertheidis 
en, und ſetzte dieſe worte binyu , Daß ein krebs In den eingewenden 
ſtaats allein Durch feuer und ſchwerdt weggerbarfet und curirct 
erden könte, und daß es notdig wäre, etwas von dem blute abs 
gularfen , welches in Den adern der untetthanen alu überRügig 
wäre. Dieien drief zeigte Dee Könıg in dem Barlament vor, wo ⸗ 
rüber beddes die Catholiſchen und Proreitanten ſebt erichtaden, 
Soiches verdroß den Pabit dermaßen , Daß er dem Könige ber 
nach keinen brief mebr ſchtrieb. Den König in Svanien, Vbılipr 
pur IL, reigte er zu einem Erlege an wider die Koͤmgin in Engels 
land Eltfabeth, und verivrach zu ausfübrung dieſes werde eine 
million tronen, fo bald eim teil vom jener armee in Engelland 
angelandet ſeyn würde, In dieſem ftücte batte er andre urtachen, 
als den eifer für die religion, nemmlich die bofnung einer bieben aufs 
ftoifenden gelegenbeit , fih des Königreichs Mapoli zu bemächs 
hun, weil nemlich deſſen Adel und triegemacbt , feinem bedüns 
den nach, bey dieſem werd mit gebraucht werden würden, So 
daid er aber von dem ungtücklichen ausgang die ſes vorbabeng nach» 
richt erhalten » lieg er ein comdolenz-fchreiden an Philipyum abges 
ben, und gab darinnen die ſchuld dieſes unglücs Dem übeln vers 
halten der Königlichen officirer. Der König merdte des Pabitd 
vorhaben auf Napoli, und gab ihim eine folche antwort / worin 

nen er feinen fchmert über den erlittenen verlult verbeelte,, a 
dabed andeutete , daß er noch ſtarck gnug wäre, feine Hertſchaff⸗ 
ten zu vertbeidigen z und weil er nun eine dotte in dem dient Chris 
fi verlobren hätte, fo käme es biermächit der Eieche zu , das ibrige 
gleichfalls zu verſuchen, welcher er folgen, aber nicht mebr vors 
geben wolte. Hier auf jerfiel er abermal mıt dem Könige in Frands 
reich , weil dieſer den arbinal de Guireermorden , und den Car⸗ 
dinal von Bourbon , wie auch den Erg-Bıfchoff von Lıon gefans 
gen fegen lajfen; und wiewohl dieſer Könıg 2 Adgefandten abfers 
figte, folch verfahren mit der undermeidlichen noih zu entſchuidi ⸗ 
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gen, ſo verdroh doch den Pabſt dieſes dag er fich in geiftliche din. 
ne gemifchet , Dermapın ‚ daß er fich erklärte, worerne er nicht 
einen briefunter des Kbnigs eigenen band und fiegel bätte , worin» 
nen die verfprechung ftünde , fie binnen 6 tagen wiederum auf 
freven fuß zu felien, fo folte der König in wärdlichen bann fegn 
und bleiben. Desgleichen citirte er ibm mach Rom, entweder ım 
eigner verfon , oder Durch einen gevollmächtigten binnen 60 tagen 
nach Hy! citation dafelbft zu erſcheinen / und zwar ebenfalls 
bey ſtraffe des bannd , wovon er Durch niemahd anders auch nicht 
einmal In der todes fiunde, loßgefvtochen werden könte , al& 
durch ibm felbft, wiewobl Allein mit der bedingung , ıwenn er 
alles , was ibm die kirche auferlegte , zu beobachten angeloben 
mürde, Allein obhgefäbe ine monate und etliche tage dernach 
wurde der König zu S; Clou , jiven meilen von Varıs, durch 
einen Domihicaner- Mühch erſtochen Diele gefchabe den erſien 
aug. an, 1589: Nachdem nun alfo Henricus III umgefomunen 
war / firehgten bie Spanier zu Rom aus ‚ daß der König von Nas 
darra gant alisgeiban wäre , weil ſich das gefamimnte Königreich 
für den Gardinal von Bourbon unter dem namen Garolı X erflde 
ter hätte. Hierauf wolte der Pabit den Kardinal Caferanınn , als 
feinen Legaten nach Franckreich abfertigen , hebt einer groffen ans 
ab! von Brälaten, Die wegen ihrer gelebriamfeit md Klugheit fehe 

erühmt waren , und von ibm mit 100000, piflolen verfeben wure 
den. Aleın mittlerweile erbielt er von dem Hethoge von Lurems 
burg nachricht, daß ber Könıg vom Navartd, von dem gangen 
Adel vor ben rechtmäßigen König erfannt worden , und daß man 
ihn ald Abgeſandien abgeordnet bätte, feiner Heiligkeit die urfas 
ben davon zu binterbringen, auch fich ben Derofeldigen ‚als einem 
allgemeinen vater, ratb zu erholen, wie man einen beitändigen frıes 
den bewercffteiligen möchte. Als ılım der Pabit fabe, daf ihn die 
Liquiſten mit lit bintergangen , hrieb er dem Hertzoge einen böflie 
ben brief, und verficherte Denfelbigen. daß er ihm milfommen feom 
ſolte. Nach diefem änderte er feines Leyaten inftructton, und befahl 
ibm dieſe vorfichtigkeit an, daß er allejeit der kirche vatthey balten, 
fi aber daben auch vor keinen fend Ded Königs von Navarra ers, 
Elären folte , dis daß erjäbe, daß an demfelbigen gar nicht# zu thum 
wäre. So lange als er undeitändig bliebe, und bald bier, bald 
bortbin wandte, folte er neutral verbleiben ; wenn er aber eine wahr 
fe befebrung an ſich jeigte , ſolte er Ach für deffelbigen perion und 
intereife ertläten, Allein der Legat nahm die ſe infiruction nicht ım 
Acht, und bielt allzufehr Die partben der Iıgue , welches dem Vabfte 
imißfiel ,_deifen bezeugen gegen Henricum IV viel zu deffen befidtts 
gung auf Dem throne bentrug. Sırtuß machte leglich ſcharffe geiege 
für den übermutb in Elcıdern , und elite darinnen eine reformatıom 
an. As er noch im peivat-Rande ledte, war er febt mäflig ın feiner 
tofl; da eraber mit groifen gefchäfften beladen tvat, af und trand® 
er viel, um feine lebend» geifter munter zu erdalten, faß 2 bis 3 fhune 
den über dertafel, wid difcurirte vom tbeologifchen und politiichen 
fachen. Jedoch nabın er mir fehlechten berfen und Eleidung verlieh, 
batte immer mit feinen dienern zu fchelten, Tiebte aber doch dieienis 
gen, welche getreu und Aeiftg waren, md beförderte fie 5 gleichiie 
er bingegen gegen Dieienigen unverjöbnlich war , die fich anders ers 
mwtefen. Er verdammte einftend feinen mund ſchencken auf Die galee 
ten, weil er fein Hegel auf eine genvifle fchrifft gedruckt , Die er nicht 
außfertigen wollen. Seinen biutsVermandien war er über alle 
maffen geneigt, und machte feiner ſchweſtet Gamılla edel, unge 
Achtet et noch jehr jung rbar ; in dem erflen monate feiner tegierung 
dum Cardınal, welcher bernach zu wichtigen affaire fo gericht, 
Amd dem Vabſſe ſo nüglıch wurde ; daß er ibih jährlich to0000 Fros 
hen vermachte. Der Vauaſt von Montalio if noch beutiges tage# 
einer von den prächtigften in Rom. Um geld jufammen u drin 
gan erdachte er folche aulagen, don denen man vorbin noch nie ge 
dret hatte, und erböbete die Bäbiilichen einkünffte jährlich bis auf 
600006 Eronen. Bey ſeinem tode wurden 5 millionen in der En» 
gelsbura gefunden , wonon ein heil nicht anders, als zu 1wiederero» 
erurig des beiligen landes, Dad andre aber in einem Eriege su bes 
pi ung der Eırche wider die ungläubigen und Eger gebraucht wer» 
eh folte: Yin ſolches capıtal 12 die ſein ende zu verwahren , wolte 
er haben , daß alle daͤbſte Durch einen evd dazu verpflichtet feun vi 
ten. Liber Diefed alles , und was er jonft noch an Öffentliche gebäude 
wandt, der machte et auch ein capital von 200050 kronen Day, 
af in Nom allezeit ein überfuß an allen Dingen, wenn Diefed oder 
jenes an andern“Fraliämiichen orten fehıwerlich oder tbeuer zu befome 
men wäre, erhalten werden folte.” Er machte 34 Cardındle , und 
berordnete, dag ihre anzabl fich nicht über 70 erfitedten , auch alles 
jeit 4 unter ihnen Dostorestheologix feyn , und aus verfchiedenen 
erden erweblet werden ſolten. Er richtete autcb ein (0 denannte® 
ewiſſens gerichte Auf, um Die rechtö.fhreitigkeiten beflo ichleuniger 
ti entfcheiden, verordnete, daß der ebebruch mit dem tode geftrafft 
Iperden folte / und verbot Die wabrfägeren dus dem himmels-Lauff. 
Bier mönate vor feinem tode beklagte er ich über eine unpäklıchkeit 
am baupte , und obet wohl den —* — und Hippocratem vers 
Aumd, ſo arbeitete, af und trand er Doch bed feiner unpönlichteit 
eben fo , wie defimde leute zu tbun pflegen , Und hatte öfter des 
Kayiets Velvafianı fprichiwort im tmunde , daf ein Regent fiebend 
und arbeıtend flerden muͤſte. Endlich hard et an einem bigigert 
ieber , odet / wie viele geglaubet, von gift , ſo ıhm von Epanıeris 
engebracht wotden, den 36 aug. alt. 1590, und wurde Don feinert 
tiepoten, dem Eardınal Montalto, in einer von ibn feIbfl erbaueters 
Capelle ürfilich begraben. Ascams. conin, Platine, Spsmianus 
inannal, Zud, Jacob, bibl, Pont, ZewinvitaSiyd V,; Heidıggerus 
hiſt. Pap, * — 

Sirtus / (Franciſtus) Senenlis zugenamet von den orte feiner 
eburt, Sıena. Er ward ein Domincaner , wie Pius V General 
jeſes ordend war, bey welcgem er wegen feiner fugenden, gelehre 
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ſamteit und vortrefflichen wiffenfchafft in der Pateinifchen, Griechi · 
feven und Hebräifchen forache febr wohl gelüten war. Er gab an. 
1466 ‚ Da er 46.jabr alt war / bibliochecam ſanctam heraus, und 
fiard zu Genua an. 1569 , im 49 jahre ſeines alterd, Liber dem 
feund von ibm befannt ın varios feriptur= locos quaitiones aftro- 
nomicz, geographicx, &c. Thuanus. Poffevin, inappar. Homim- 
ger. biblioch, X. Simen hiftoria critiga V. T.l.3 c. 17. 


Staly ein Adliched geſchlecht in Schlefien „ welches feinen ur · 
forung von den Scaligeris, ebemabligen Fürften zu Berona, genom+ 
men. Hanf Wengel von Skal, ein fohn and Menges von Stal 
und Groß. Eilgut, Erbberrn auf Wabnig, warn. 1719 Würtems 
berg. Delfnifcher Ober» Fägermeilter , und Joadim Friedrich von 
Stal und Groß · Elgut’auf Swientochlowiß bekleidete die ftelle ei · 
ms Sand wech ———— der freyen Standet:Herrichafft Ober» 
Beutben in Ober» Schlefien. Simapıi Schlef. curiof. 


Steggrave /_ein Heiner feesbafen in der Engeländifchen Bros 
ving Yorkshire, iſt weſtwaͤris von Mulgrave:caftie abgelegen, und 
wegen der vielen meerskälber berühmt / die fich um Die Dajelbft ber 
findlichen Klippen herum feben laſſen. 


Stioldus Scioldus / König in Dännemard; war ein ſohn 
Kotbert, der vom feinen untertbanen erfthlagen worden. A. M. 
a98ı kam erzur regicrung, und foll diefelbe go Jahr verwaltet haben, 
m 15 ſahr feines alters war er von ſo ungemeiner leides · ſarcke/ 
daß er einen bär mit bänden fangen kunte. Sein andenden ut bey 
den nachfommen in ſolchem wertbe gewefen, Daß die nachfolgenden 
Könige ibm zu ebren Stioldungi genannt worden 5 wiewol Stepbas 
ns anführer, daß einige folche benennung von dem worte Stiols 
dur, welches ein ichild beit, herführen wollen, meil Die Könige mie 
ibren ſchuden und waffen fich in den Eriegen vor andern feben ofen, 
Es daben aber ſolchen namen vornemlich Die Dänifche meiſer · ſan · 
ger, fo Scaldri genennet worden, in ihren helden · liedern gebraucht, 
Sax, Grammaticus item Stepbanius in notisad Saxonem p. 12 Sg. 


Stiptony eine maretitadt in der weſtlichen gegend der Engel» 
— Provinz Vorkepire. ae e 


Stiraffın, fiebe Asſinshire. 


Stirgallo / Senea zu Trofi in Pitthauen , war ein bruder 
des Bolniihen Königs Vladislaı Fagellonıd. Er führte mit dem 
Hertzoge Alcrandro 8360 wegen Lithauen ſchwere kriege, bid er 
in dem an, 1393 erfolgten frieden mit Dem Hertzogthum Kıom ver» 
gnüget wurde. Er mar ein verichlagener, aber Dabey graufamer 

ere, ſo daß man lich auch mach feinem tode vor feinen namen ente 

Bet. In der trumcfenbeit, welcher er über alle maffen ergeben war, 

erftach er manchen von feinen bedienten ; Diejenigen aber , fo ex 

nur verwundete , pflegte er, wenn er den raufch ausgeichlafen, mit 

eignen bänden zu verbinden, wie er denn einen guten wund · attzt foll 

° abgegeben haben. Er wurde an. 1394 Durch einen Ruſſen mit gifft 
hingerichtet. Diugaff. hiſt. Pol. 1, 10. 


Stopp  Scoppy Schtoppy eine uralte Adliche familie im 
Shiefien ‚ welce m 1241 der Tarlariſchen fhlacht mit beyge» 
wobnet. Jod. Scoppo hund an. 1334 bey dem Hergoge Henrico 

Breflauund Glag in befondern anfeben. Ebriltopb von Stopp 
kat der ſſadi Breflau ald Obrifter gedienet, und 1466 das fchloß zu 
Auras auferbauet. “Leonhard von Stopp auf Heingendorff war 
an. 15 10 ded Steinauiichen und Raudnifchen Weichbildes Haupt · 
mann. Ehrifiopb Stopp, Ritter auf Heingendorff und Kogenau, 
mar an. 1520 ber Herrfchafften Wolau, Steinau und india 
Hauptmann , deifen ſohn Friedrich von Stopp und Kogenau aul 
Gläfesdorz, Kapferi. Rath in Schlefien,flard an. 1595. Ebriftoph 
auf Gläfersdorff , Ottendorff und Parcha , war an. 1618 Königl. 
Giogauiſcher Mannrechts-Beufiger. Sigis mund von Cfopp und 
KHeingendorff , bat der Republic Holland als GeneralLıeutenant 
und General-Bubernator und Commendant über Die gefamte milig 
zu waifer und lande in Brafilien, von an. 1634 bis 1654 anfebnliche 
Dienfte getban, worauf er an. 1656 fich wieder in Schlefien gewen · 
Det, und bey dem Hertzoge zu Lignit in groifer bochachtung geftans 
den. Er batte mir Margaretba Elifabetb , gebobrner Frebin von 
Ealcum , Lobaufen genannt, nebit einer tochter 4 Fahne gezeuget, 
von welchen die 2 mittleren in dem Lriege ungefommen, und der 
jüngfte, Aleander Wolrad, nach anfang des 18 feculi in Schlefien 
geftorben , der ältefte aber, Wilbelm Ebriftopb, Herr auf Krebss 
berg, Groß Kogenau und Kapfersmaldau , batden cronen Frande 
reich und Schweden als Lieutenant gedienet , und ift an. 1699 ald 
Kapferl. Land» und Regierungs+ Rath des Fürftenthums Liqui⸗ 
mit hinterlaffung eines fohneß, verflorben. Jraapas Schleſ. curio 


Serbenoky / ein uraltes Frevberrliched gefchlecht in Schlefien, 
welchesfeinen urfprung aus Mäbren bat. Jobann Strbenstn von 
Hruiftie, war an. 1540 Landgerichts + Alellor in dem Olmügers 
cranfe, welche felle auch fein endel, Wenceslaus, bekleidete. Mar 
zimılian Erdmann, Krenberr von Strbendky und Hrurktie, Erbbere 
aufStolve, Facobsdorft, Sopbientbal und Lindenberg. farb an, 
1708 ‚md binterlich 2 föbne, von welchen der ältere, Marimilian 

nit, an, 1709 in dem 17 jabre feines alters; der jüngere aber, 
Dito Heinrich Huldenreich Skrbenstn , Freuberr von Echdnbof 
und Gotichdorff, Erbberr auf Lindenderg ic. an. 1717 , 22 jabr 
alt, mittode abaieng. Noch an. 1719 lebten im Teſchniſchen Carl 
Frang Strbensto , Frenberr von St tEtie und Schönbof, Herr auf 
Schoͤnbof und Peterswalde, de — Tefchen Lands 
Richter; im Orrliſchen auf Roxrock Gottlieb Ernit Skrbensto, 
Seenberr von Hruftie und Schönbor; im Wolauſchen auf Wan 
deitih Marimilan Bernhard, Freyhett von Strbenstn. Simspis 
Schlef, curiof, 
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Skronsky / eine uralte Adliche familie in Schlefien / welche 
von dem gefchlecht der Taczaler, fo mit decho un das Jahr 550 aus 
Böbmen in Polen und Schleiien gefommen, ihren uriprung bat, 
Dieie Ritter baben fich von undendlichen jabren bew von dem baufe 
Budjomw in Mädren, welches ıbmen noch jetzo zuftebet, Budzow · 
ter genannt. Als aber Hanf Budjomdty an. 1508 das gut 
Skrondtau in dem Oppelifiden ertaufft , bat er mebft ſeinen beiten» 
denten ich von felbigem Skrondtn genennet, doch dergeflalt, d 
fie das alte Aamm-bauf mit begfügen , und ſich von Sironsto 
dem baufe Budzow ihreiben. Hanf Heinrich von Stronstg und 
ZBudjow, Erdberr auf Stronstau, Kadloff und Karmande, war 


an, 1702 der Kürltentbümer Oppeln und Ratibor Lande er 
und König. Cammer-Procurator, Ebriftopd von Stronsto aber 


bekleidete die ftelle eines Landrecht-Bepfigers in der Beutbntichen 
Pa An. 1719 forirte Johann Samuel Etronsty vom 

om auf Radioff und Karmande , der Ferflentbümer Oppeln 
und Katibor Yandes«Procurator, Sanapis Schlef, curiof. 


Sty, eine groffe inful, von den Schottländifcben, ſo man he · 
brides ju nennen pflegt. Sie ift go Engiſſthe meilen land / und am 
einigen orten 12, an andern aber 8 meilen breit, bat viel berge, böls 
ger, wende, getrepde und nich, infonderbeit aber pferde , wel es 
dafelbft fehr viel Aintterenen giebt. Desgleichen ift Diefe inful mit 5 

fen Rüffen, und viel Eleinen verfeben, die voller lachie find. Die 

e deinget allentbalben in das land hinein , und macht 16 flcıne 
dufen „ welche ſebr viel beringe baben. Diefe inſul bat auch eune 
fee von friſchem waſſer und 5 Ichlöffer. In der alten Ecbottiichen 
forache wurde fie Stianacha, das ılt, Die gefügelte genennet, wegen 
der in Die fee binein laufenden vielen vorgebürge , welche Den flüls 
7 äbnlich feben. WUniego beiffet fie Sky, weiches wort gleichfalls 

diel heilt , ald einhügel. Zuchanan, 

Styite; ( Fobann Schröderus) war zu Nicopiag von armen 
eltern —— 1*— aber das glüd , dafer des Königs Guſtavi 
Adolpbi informator ward , welcyer ibn nachgebends zum Baron 

um Reichs und Cammer-Ratb , zum Bräfidenten des Gorbländis 
n ober-bofyerichts, zum Statthalter von Liehand, Fugerinanns 
land und Earelien , wie auch zum Eangler der univerütät Unfal 
erklärte, Er bat unterfcbiedliche Berandichafften in Moſcau, Ens 
gelland, — und Daͤnnematck abgelegt, und an. 164: das 
zeitliche gefegnet. Man bat von ihme einge gelebete orauones und 
ditfertauiones, Von feınen 3 föhnen‘Jobanne, Benedicto und Far 
cobo, Freuderren in Duderbof; If der ältefle Obt iſter ın dem drcifs 


figjädrigen Eriege, der mittlere aber ReıchRatb geweren. FFute 
7 end biogr. ers Suec, lit, cum Molleri bypomnem, 
end. 


Statomw / eine adt in Mäpren, fiche Auſterlitz. 


Slany / if eine mittelmäßige ſtadt in Böhmen, 4 biß 5 Teute 
ſche meilen von Brage , nord-weiiwärts gelegen, und beut iu tag 
der fannlie von Martinig gebörig. Sie Bu an, 750 erbaut more 
den fon, und weıl vorzeiten ein falgbrunnen Dabep geweſen, jo bat 
fie den nahmen Slaney Arch , das ift, Galgberg, betominen, 
Die Hußiten eroberten fie an. 1427 mit (turn, da fie denn alles dar⸗ 
innen niedermachten , und die Kathsberren famt etlichen von Adel 
an händen und füllen banden , und in den Reifchbändten verbranne 
ten. Einer von den 14 craufen des Königreichd Boͤdmen wird das 
von genennet , welcher der fruchtbarite an getrepde in ER 
men ift, und zmächit an die ladt Drag, fodann anden Vodderdet / 
Radoniger, Sajer und Leitmeriger rapß Nößt. Er wird von 4 
Hüffen beneget, welche viel zu deifen Fruchtbarkeit beutragen. Au⸗ 
fer jegtgedachter baupt-fladt find Darinn nachfolgende Örter zu met · 
den ; Aunboft, Budin, Kornhauf, Raudnig, Scherotin, Eier 
betin, Teyneß umd Welwary- Zslbim mife. Boh, 1. 3 dec, ı P.29. 
Thesbald Huffiten kr, P. ı p. 243. Vogtens ietzl, Böhm. p. 132. 


Slavata / eined der anfebnlichften und älteflen Gräfllichen 
bäufer ın Böhmen, welches an. 1636 nach abgang der Graien von 
Wartenberg dad Erb» Schend en · amt dafelbft erhalten. Eie ftame 
men von dem Hergoge Bremislag I ın Höbmen ber , und fol vom 
deifen nachkommen Wratislaus, Hertzog zu Sag, ein fohn Woge · 
nit, Hergogs in Böbmen, bıv feinem an, 846 erfolgten tode untere 
ſchiebliche föhne binterlaffen haben, von denen der iungſte, Slavija 
oder Glavata, an. 836 oder an. 8r6 von Des Königs Ludovicı A 
Bringen gleiched namens, aus feinem väterlichen Hergogitum 
vertrieben worden, worauf er bey dem Könige in Mäbren , Ras 
Ditlao , die cbarge eined Generals erbalten , und daieibit fein ge · 
feblecht fortgepdanget. Es bat fich aber daffelbe nachgebends wie · 
der in Boͤbmen begeben, die ſchloͤſſer Ehlum , Orlick und Koffums 
berg erbauet, und obgedachter majfen das Erb» Schenden. Amt ers 
balten. Wilhelm batte an, 1618 dad unglüd, daß er nebit andern 
aus den fenftern von dem ratbbaufe zu Drage berunter geworffen 
ward. Er ftarb als obrifter Cantzier in Höbmen , an. 1652 in 
dem go jabre feines alterd, Karl Johann war General ded Tat ⸗ 
meltterordend. Joachimus Ulricus Slavata, Graf in Eblum 
und Kofumberg, Kapierl. Sammerberr, farb an. 1648, und bins 
terließ zwar Ferdinandum Wilbelmum und Fobannem Georguum 
oachimum , fo beyde obriſie HofsLebn-Richter ded Köntgreich® 

‚öbmen geweſen, davon der erfie an. 1673 , der andere an. 169x 
verfcbieden, nachdem fie viele Einder gejeuget, Davon aber die fübne 
zeitlich geitorben , und diefen uralten vornebmen ftamm geendiget. 
Des Jobann Georgi Foach. legte tochter, Maria Agnes, fo an 
franakım Wılbelmum , Grafen von Salm, Kavierl. gebeimen 

atb , und der Kavierin Amalia Obriften Stallmeifter vermäbit 
geweſen / in an, 1717 verichieden. Paprosaki de itemmat. Bohem, 
cap. ı2. VVeingars, Füritenfp, P. ı, Zebmanns ieztherrfchendes 
Europ. P. 3. 


Slavi / 


fla fle 


Slavi 7 eine mächtige wation / fo ich burch Ungarn , Bolen, 
Rusien, Preuffen, Bommern, Böhmen, Medlenburg , und Die ber 
nachbarten Sande erfirecfet „_umd fich in viele befondere nölder qt+ 
tbeılt, deren fprache Dem urfprung nach einerien, und nur in bialee 
cten unterichieden war. Den namen follen fie von dern vielen Adel, 
der jederzeit unter ihnen geweien, baden , weil Slowag oder Sia- 
mat einen nabmbafften, ruhmwuͤrdigen bedeutet. Die Wenden 
waren eigentlich nur ein tbeil der Slaven. (fiebe Wenden) Hel- 
—— Slav, Balbimz epit,l, 1 p. 95. 73 feg. Schursafleifch 
res IV. 


racan , an den Schlefs 
ndlichen fülber » berg» 
racau einen ziemliche 


der Klein · Pobinifchen Woywodſcha 
feben grängen, welcher wegen der daſeibſt bei 
werde betannt it, nmovon die Bafchöife vom 
theıl idrer einkünftte sieben. 

Sleaford / eine groffe marck-ftadt in der eg Bros 
ding Luncolnsyire, in glarwellsHundred , ift mobl bewohnt , und 
bat einige übrige merc mahle von einem alten ſchioſſe. Sie giebt 
einen gemifen fleinen rom den namen , ben deſſen urfprunge fie 
gang nade liegt, und iſt go meilen vom Londen entfernet. 


Slego / lat. Slegum, eine ſtadt und Grafſchafft in der, Ittlaͤn 
Difcen Brooing Eonnaugbt, bat einen bafen an dern Srrlämikden 
meer, welche in dern 17 fcculo in dem Iegtern Eriege mit den Itt ⸗ 
ländifchen rebellen febr bekannt worden, 


Sleidanus / (Zobannes) ein berühmter Hiftoricus Deß 16 ſe · 
cun war an. 1506 in einer ſiadt in der Grafichafftt Manderfcheid, 
namens Sieida, gebobren , von welcher er auch nach der gewohn ⸗ 
beit der damaligen zeiten, den mamen Sleidanus angenommen, da 
&x forft von feinem vater Dbilipno Dbrltpfonius biek. Nachdem 
er den grund feiner iudien nicht allein ın feinem vaterlande,fondern 
auch zu Lüttich, Eöln und Yhwen gelegt, wurde er bey dem Brafen 
von Manderfceid Dieterko, Intormaror, und nach etlichen jabren 
begab er fich nach Parıd. Hernach hudirte er dred Jahr zu Orleand 
die rechiö+gelehriamteit,erlangte auch Dafelbit den gradum eines Li 
centiat , legte fich aber fonderlich dabey auf die Lateinifche und 
Frangöfifche forache. Durch recommendation des Sturmil wur · 
deer mit dem Gardinal Bellat betannt , der ihm viel qutthaten exe 

iate. Mach dieiem begab er fih mit dem (yeanköhifchen Abge« 
dten auf den Reichstag zu Ragenantı wurde aber von dem König 
Francifco I wiederum zurück beruffen; wicwol er Dennoch wegen 
der entiiandenen religienssverfolgung Frandtreich verlaffen muſte. 
Et kam alfo an. 1542 nach Stragburg, worelbit man ıbın eine pro» 
feßion gab , welcher er mit groſſem ſleiß und rubm vorſtand. Uns 
ter feinen vornehmiten adnern war daſeibſt Yacodud Sturm ius 
von Sturmed, anf deifen emratben und vorihub er auch feine 
commentarios de ftaru religionis & reipublice Germanorum fub 
Carolo Y, zu verfertigen anfieng, wodurch er einen unfterblichen 
rubm erionget bat. Als man nun aus vielen proben Die geſchid · 
hehfeit und Elugbeit dieſes mannes erkannt hatte, wurde er im wich 
tigen verrichtungen gebraucht und in Gejandichafiten nach Brands 
reich, Engelland, ja auch endlich auf das Tridentinifche Concilium 
fait. Worbero , ebedas Iehtere geicbabe , batte er von den 
Epmaitaldıigen bunds + genofien den titul eined Hiftorici , nebft 
einer anfehnlichen penfion befommmen. Einige zeit vor feinem ende 
verfiel erin eine franckbeit, wodurch er feines gebächtniffes derge · 
Ralt beraubet wurde , dag er auch die namen feiner Kinder vergaß- 
Diefes haben einige vor eine mürdung eines ibm beugebrachten 
ufftö halten wollen , welches aber von andern verworffen wird. 
& ftarb endlich zu Strafiburg an der veſt an. 1556 1m so Jabre feis 
nes alterd. Es haben ihn einige, als Poflevinus, Mafardus, Las 
tomus und ant ere , einer vartbenlichkeit in feiner bıtorie befchuldis 
wollen ; allein daß folched obne grand geſcheben, baben Die ges 
örteften männer unter den Catbolifchen ſeibſt erfannt , und ber 
weifens auch zur genüae die vielfältigen Acta publica, aus welchen 
Das meifte und wichtigfie gejogen if. Die fortfegungen biefer bis 
florie des Sleidani von Bantaleone, Artdufio, (welcher doch einie 
das unter feinem namen berausgefommene abfprechen wollen, ) 
Fundorsio und Schaddo find bekannt; kommen aber Sieidano 
weder ander fehreibsart,noch an weit-Elugem urtheil gänglich deu. 
Uber fein bereits eriwebntes opus hiftoricum , hat er audy ein com- 
pendium de 4 monarchüs geichrieben, weiches won gelebrten män» 
nern,ald Zylandro, Madero, Meibomio, Strauchio , Schurtz get · 
febio, tbeild mit nocis ıluffeiret , tbeild Continuiret worden. Go 
bat er auch des Gormindi commentarios, des Claudii felüi buch 
de republica Gallorum , und andre hrifften / aus dem tankdiie 
{eben ins Pateimifehe überfeget. Thuanus ad annum 1556. Teyfiet 
in elogiis tom ı p. 108. Bedinusin method, hiftor. cap. 4. Nam 
dus ın biblio; ii irica, Freberus intheatro, Sagiarius 
introdudt, ad hift, ecel. c, sı $.1o&c. # 


Sleiden / eine fRadt, nebft einem fchloffe in der Eiffel, 6 meilen 
von Bonn gelegen. Sie ift nebit der Dazu gebörigen Herrichafft, 
nach abgang der Herren dieſes namens , an. 1443 durch bevrath 
an die Grafen von Mandericeid, und von denfelben an die Grafen 
don der Marc Lumadiſchet linie gelanget. Imbsf N.P,ı1l,9c, 
%, Spen. hilt.inf, e. 59. Zromsd. 


Sley / fie Schlie. 
—— fiebe —— — 
lonim J ine Ele de in Lite . 
— an ba Rufe Ocyıray 9 Yalnikge mein 
füdrverts von Novogrod, 


Sluczt / Slucum / eine Rabe in Litthauen, in der Woywod⸗ 


Slautomw / ein Heiner ort in dem Haeartum Severien, in 


ſlu ſma 431 
ſchafft Nobogrodeck, welche die Hauptstadt eines dem baufe Radil ⸗ 
vil gebörigen Herkogtbumsd ift, an einem Auffe gleicheß natnens und 
Bi un mE of h Bee fat Ip m —** mäldern bedeckt ii, 

1 
Tartarifche armeen daſelbſi eulegtmorden. ERBETEN 


Stupcza 7 eine ſtadt in der Polnifchen Worwodſchaſt 
mar — Bu ante gegen Si pl mit De *3 
un N —* va ngẽwercken verfeben ſeyn. Gauor Stare 


Stupza, Slucza / eine Adeliche ſamille in Polen 
Böhmiichen geſchlecht —— abflammet ad 
jabr 1108 in Volen getommen, und den namen Ravita angenom⸗ 
men. Bon felbigem hatte eine linie vorgeiten das fchloß und ftadk 
Slupja in Groß » Volen an der Warte ın der Wohwod ſchafft Pos 
fen an fich gebracht ; und fich Davon zu nennen angefangen. Es 
wird von den ſcridenien vor andern Grotbo angefübrer, welcher an. 
1459 Johann Difolindei Saflllar von Wislicz erftochen, darauf ex 
deswegen in die acht erfläbret und fein Ritterfig Conari geichleifft 
worden. Don feinem johne Luca, der im Sendomirifchen gewobe 
net, wird erjeblet , daß er fich des ranbend und plündernd befifjen, 
von dem Satan lange zeit leıbbafitig ſed beſeſſen worden, und nad 

Anem tode Die leute mit erichrecklichen ericheinungen geplagt bas 

en foll. ofepb it an. 1683 Caftellan von Vilna und Feld» Mare 

fall * —— aber an. 1705 ABonmode von Ploczkd 
von Bor! eweſen. . hiſt. 

Ye aithih mn acweſ — — 

Sluys / lat. Stufa oder Chufa , eine ſtadt mit einem fecsbafen 

h ’ em 
Flandern, unter den Holländern, gebörte vorzeiten den re de 
emourd, die non den Grafen von Flandern berflammten, und fick 
fodann in die bände der Frangofen. Vbilppus der fühne, König 
in Srandreich, bielt allbier eine Narce befagung , um die einwobs 
ner von Brügge im jaum zu balten, und Carolus IV ließ alle 
ter eine Hotte wider Engellanderbauen. Nachgebends nabm dies 
ort der Kayſer Marımilianus ein , bey deſſen baufe er eine jeite 
lang blieb, In waͤbtenden PRirberkändiichen £riegen eroberte ibn 
der Furſt von Yarma für den König von Spanien. An. 1604 bes 
kamen ihu die Holländer aufs neue ein, unter des Pringen Mauritif 
anfübrung , welches fie, als eine gnugfame vergeltung des verlufs 
vom Ditende anfaben , und deswegen eine gedächtnig-münge fehlas 
gen Iteffen mit ehe auffchrifft : Jchova plus dedit, quam amili- 
mus , das ilt, Goft bat ung mebr gegeben , als wir verlobren has 
ben, Die belagerten webrten fich febr tapffer, denn fe hielten Drey 
monate aus bis daf fie alled leder, audy fo gar maͤuſe / ragen, sc. 
amd alles, was fie nur finden funten, aufgegejien hatten. Die Hole 
länder befetigten den bafen umd die fladt , welche fie mit den eine 
wohnern von Ollende wieder befeiten,ald Die nach der Übergabe die ⸗ 
ſes orts bieber kamen. Sluys wurde nachgebends krafft eines aufo 
gerichteten friedendstractard feiner beſeſſigun · wercke beraubt; ans 
er L urn ort — febr fehe Er liegt 1o meilen nord» 
aqge 14 J itis von 
F En oftnodı Vürtelburg, und 22 
mabors/ (Brocopius) ein berlihmter Haupt Boͤd · 
men oder Hußiten nach Ai ‚Es it ee ri 
Samitmolid,eimem andern Hufitiichen Hauptmann, ein an, 1430 
datirtes fchreiben vorhanden, worinnen er die verderbnuffe der did⸗ 
— — — Te * — — otentaten und 
anl ottloſe Drii 
plement, Fafcicul, rerum u ai Weiche wegguiagen, 


Smaland / lat, Smalandia, eine Grafſchaft in 
den Schweden gebörig._ Die vornebmiten — 
eg 
jegen mıttaı en 
Gorbland Oegen Mitemadt. ÜPRCN niocgen mb SI 


Smalcalden / fide Schmalkalden. 


Smalclus / (Valentinus) ein berühmter Sociniani 
rer If zu Gotha ın Thüringen den 12 mart. ge id 
da er auch in Dem Gymnafio in der Lutberifchen religion au k 
worden, Hernach trat er zu denen Socinianern, und bediente ım 
jen unter ihnen unterfchiedliche Ämter. Erftlich ward er Schule 
u Smigla ; dann Paftor ju Racau z nächlibin zu Qubliny 
und zulegt wiederum zu Racau, dafelbft er auch im dec. an. 1624 
fein leben beſchloſſen. Bey feinen glaubeng + genoffen flund er we⸗ 
gen feiner Ächarffiinnigeeir und eifer in groffem anjeben. on ibırt 
bat man in Lateınifcher , Volnifcher und Teutfcher forach ziemlich 
viel ſchrifften ʒ ala: de Divinitate Jefu Chrifti, in 4 fprachen. In« 
ftirat. Kelg. Chriftianz, Pudefactio P. Scarge —28 Script, ad- 
verfus Hutterianos. Refüt. $miglecii, Graveri, Ravenfpergeri, Fran- 
zü&c. Homiliz 10 fuper init, Evang, Johannis. Vertio N, T. 
Polonica uud andres mehr , Davon, wie auch deffen ungedruckten 
fihrifften Sandü Bibliotheca antitrin. zu feben, mit bat er auch 
mit Hier. Mofcorovio dad meifte pP verfertigung dei Eatechifmk 
Racprienlis beugetragen : obmobl folder fon von Fauflo Sor 
cino angefangen, und bernach von andern verbeffert oder vermehrt 


Smaragdus / ein Abt des kloſters S, Michael i 
3 in 
im dieeces von Verdun gebörig, lebte in dem gten ——— 
ibenten vermengen ibn mit einem andern gleiched namens, foufk 
auch Ardoro genannt, welcher in eben demmfelbigen feculo Ichte, und 
ein Münch war in der Abten S. Sauveur von Aniane, in der dieeces 
von Montpellier. Diebe legtere ftarb den 7 matt, an. 843. Er bes 
Eh $. Benedictt , bes eriten Abtd von Anian , leben. Fener 
rich einen commentarium über des heil, WBenedisti zegel sd eie 
mn 





432 fıne fmi 
nen tractat von tugenden und laftern/ diaderma monachorum ges 
nannt, nebft andern trattaten nn über die heil. fehrifft. Er ſchrieb 
auch ein buch von ve pflicht eined Füriten,unter dem tıtul vıa regia, 
und dedichrte feibiged Ludovico Pio , welchen fein vater Carolus M. 
um Kbnige von Aquitanien gemacht batte , da er noc fer Jung 
war. Erkred gleichfalls predigten auf das gange jabr, Caro» 
Is M. dediente ſich feiner feder , daer an den Pabit Leo von der 
ausgebung des beil. Beiftes ſchried. Endlich befchrieb er auch Die 
& om an, 816 von diefer materie gebaltene — — mit allen 
* umftänden. Zrisbemius, Sixt. Senenf. Mirzus de — 
Pıffevin. ver app. „Hug. Menard, |, a obf.ad 
en .c = 4 de Abb, Anian, & Fr 
billınius ad. fanktor, 
Tanyorares / war Cambyfid bruder , wel» 
chem eınfend ek geipien er ihn auf feinem idrone fügen fabe, 
wes wegen et som umbringen ließ / aber bald bernach felbit fterben 
muſie. auch ein derfianicher Magus dieſes namens, iwel» 
Dede dem met, des Gambofis bruder, febr äbnlich war, fich 
ibero vor: denfelbigen ab, und 7 monate lang nach Camdd · 
Ra Lone A Dad Iron anım fete. Als aber der betrug an den tag 
gelommen , wurde er von ‚einigen migen dert yen Herten getödtet. 


Herodotus ſib. 2. Eufebins 

Smetius, ren — mar ju A · 
loſt ın Flandern aus einem Adelichen —e gebobren. Fa fer 
ner jugend legte er Ach auf die Briechiiche ſprache und auf die poe · 
fie mıt ſdichem Reife, daß er in feinem 15 jahre den Dhocvlidem und 
Bo nr am a Bonn abe Überfege. ——— *— 
er zu Lben und zu Bononien die arhneh · kunſt, nabın darinnen dem 
radum erh die lee eines Profefloris und 
Eoefürdtichen Prıd-Medei T: 12 elberg. Er ftarb an. 1614 in 
dem 77 jabre feines Me eher! ni * Elarmund will an. 1634. 
Seine ſchrifften And ; Sacra Reg. 
udaic. 1.3 5 3 as antiquitate. nften 
at auch einer Johann at als Profeffor und Paftor zu Nime · 
gen berübmt geweien , nelcher 10 fprachen bat gefunt , und anti- 
quitares Noviomag. gefchrieben, Die auch unter dem titul thefaurus 
antıquarius Smetianus, oder pinacotheca heraus gefommen. Er 

it an. 1651 verflorden. Bon Martino Smetio, einem Refortntre 
ten Vrediger, gebürtig von Brüggen aus Flandern, meldet Flay · 
—— in dem leben Grutert daß er in echs ſaͤbtiger durchwan · 
sin Fraliens und dariam verrichteter Beigigiter ſammiung der 
entchriften gleichfam den rechten grund zu dem befannten 
groffen werc nfcripionum Gruteri gelegt habe; auch ald ſei · 
neerite mit Do inet ichtung genommene mübe durch ci» 
nen unglüclicyen brand faft gang gun gemachet worden, ſolches 
auf —— und tollen Marcı Laurini, Herren von Watervliet, 
von neuem zu fand gran Smeius batte, nachdeme das uns 
glüd von einer tott raͤuberiſcher ar vor Brüffel gefangen, und 
obne einige urjach unbanındergig aui 4 werden. Auch 
wurde die meue arbeit dieſes 6 guten en 18 Yaurinus folche 





mebft andern feinen fachen, um denen damabis wütenden Nieder» 

a a — — abführen —— ci» 
nglifcher en a ende weggerau 

Aare noch ein gutes gli Die geledrre un wifenäbehierige vo 


welt, dag Fano ern „ Curarorı der damabld neuen 

Lendifcben boden Kdul — ſeiner Englifchen gefandfchafft das gan · 

ie werck, wie ed von Smetio ausgemachet worden, noch Ile 

rt von einer der erwebnten Englifchen joldaten feyl geboten wi 

. As ed nun dieier u — und ınit fich pie gebe, Ay es 

.Lipfus in Legden Worauf folches erit 
ruterus noch weiter vermebret * vei 

biogr, Olarmund vir, cl, vr, P, 8. Klayderus, * 


Smetton / ein muficant an dem Englifchen hofe zu Heinrich 
VIII zeiten. Er ward beichuldiget , a —— Anna 
von Boulen ebedtu cd getrieben, und deswegen gebangen. Er ber 
Tante ed feldfi , Dat & Aa dreyen malen gefcheben / Doch foll er dieſe 
auſſage vor jeinern m, und viele reue bejeigt haben, 
daß er durch feine —— antlage die Königin ums leben ges 
bracht. Larrey hift, d’ Anglet.t. 1 p. 354-361. 
migels —* Adliche familie in Volen, deren guͤter in dem 
— nen Sie — dem hau Lodyu ber, 
welches fchon an. —E Ebri Arzt bat im namen der Wod · 
wopdichafft Sendomir die wahl Königs Vladislai IV unterichries 
Ei 1 Betr Dre und pertogina, ana u 
i ann! 
Ser an 1106 Im Orhpornikge ——— 
au —— — —— —ã* farft 
om an.ı581 2 un ie wiſſen 
em Reiffe. Er tchrte nach Polen h und lehrte die 
— 3 —* au Bilna, 1 10 Jahr aber die tbe ift 
—— — Aor, und im Vroſch dau —X 
had Im — den 26 Jul. nach⸗ 
*5* eine — e Hand m u it böchfter gedult üderitanden, 
nn Seins an ra 
1 2 vol, i 
ten ir Alegambe; we * Ma Bit ge 


Smir ſchitz / ein kleiner ort mit einem ſchonen ſchloß in Boͤd · 


Vue diar, 


men, in dem Königgrägerscrapfe,zwifchen * ſtadt Koͤnigaraͤtz und 3 


Königsbor, nade ben der Eide gelegen. Er iſt wegen einer vorneh · 
men famuie zu mercen , die fich Daber reuberren von Smiricig 
geſchrieben, umd mit Alberto Fobanne, der ſich mit einer Gräfin 
don Hanau verlodet hakte, an, 1614 (Tromsdorff feget 1618) ade 


fmi 


ift. Jubem 15 fecnlo war Yan Smirichigky bekannt , 
welcher bey -mwährendem ‚Hußiten-feirge * den Dragern gefau · 
gen und genau verwahtet wurde; 1, beyeinem im 
Drage entitandenen tumulte, die 24 welche ibn mie jeiner ſrey · 
beit bebülflich waren / da er denn der ſtadt groſſen ſcha e. 
Endlich aber mufte er an. 1453 feinen kopf Kan, weh 
Landfänden ein fchreiben in Die bände ge en, worinnen erden 
erweblten König Ladislaum pofthumum erinnert, mit einer an» 
febnlichen macht nach Böhmen zu kommen ‚ indem jeinen landd+ 
keuten nicht gar zu viel zutrauen. Balbiniftemm, P.j. Tbeobalde 
Huffiten-kr. Tromsd, geogr, 


Smitb, 4 Lord Earington, diefe Engelländifhe familie bat 
ur ſpru —— von Sir Ticharl Earington , ded Kr 
nos: Kıdarı 'andarten-fübrer im beiligen lande, von welchen 
Earington berftammete, welcher im anfange der zeaierung 
ri IV dem abgefegten Könige anbieng f land räumen / 
umd feinen namen in Smith verwandeln mul Me don ıpe ber» 
nach Fobn Smith berftammte , der von dem Könige Henrico VIIL 
zum Baron der Königlichen band gemacht wurde. Charles 
Smith welchet in gerader linie aus — geſchlechte entſproſſen, 
wurde wegen ſeiner Dem Könige Carolo 1 geleiteten diesſie ım 19 
jahre der — dieſts Königs, den 21 oct. zum Lord Cariug · 
ton von Wotton gemacht , und Ben den 4 mov. zum Burg» 
rafen Garington von Ballefore land ernennet. 
m Franckreich, und nn A Dontoife von einem fer» 
—*—* in melcher nach deifen gelde und jumelen trachtete , 
den a1 febr. an. 1664 ermordet, Idin —ãæã ſohn Frans 
ciſtus. Dugdale. 


Smith, (Fobannes) ein bochgelchpter —e des pori» 

—— — Zn in ihrem gebobren. Den 

Einer ſtudien legte er zu Sambridge in Collegio Emanueiss,Dabin er 

an. 1636 gefommen, und zum Tutore den berühmten D. Wichtoie 

damabi Prefeitum Diefed gebabt, gegen weichen er auch 

lebenslang eine bobe eftim und fonderbare dauckbarkeit bezeuget. 

Er ward bernach Socius oder male in der önigm € Collegio * 

befagter univerfität. Gleithwie er von gang ungemeiner capacitäg 

war, und mit feinen gaben einen fletigen Reih und ne F 

— —— — 4 ex es in allerhand ſudien ſeh —c 

eben der wiſſenſchafft der neh. * vi. ie Las 

tbematic und vᷣbiſoſophie eingefeben 

Lateinıfge altertbum waren tbım pe — 3 dat 

an der Hebraͤern — mit verſtand geleſen, und wodl ge» 
zu gebrauchen —— — feine tieffen ſiudien zu der 

gortfeligbei, und trachtete das Chriſtenthum in feiner wahren geitalt 
uftellen ; wie er auch felbit ein mufler der demuth, freunde 

Ir eit , und oriflien wandels gemwefen. Er ſiarb nach einer 

langwierigen frandbeit an der fchlafiucht d 


in 4, von feinem fonderbaren freund J. Wortbingten jufammen ges 
tragen — — and tagslicht Gy darına allerhand Ditiert, von 
dem weg Göttliche erfenntn: erlangen ‚ von dem aberglauben, 
m Atheifmo , von unferblicheit ber feelen, von der propbecn etc. 
enthalten. Man verbieß zwar noch ein band Mifcellaneorum von 


ibm , aus Rateinifchen und > Englifhen tractaten beftebend 5 ift aber 
noch wicht berflbe gebracht werde m. Exej. fcript, Pref, of 2./Vor- 
tbingbten: S. Patrik. Serm, * 


Smith / (Mile) ein gelehrter EngeNändifcher Birchoff, war 
eines pfeilmachers oder armbrufters u gebobren mu au Bereford 
in der mitte des 16 fecult : ſtudirte au Orfurt in Collegio Corp, 
Chrifti „ bi nei Nafı , dafelbit er in einer ſtrengen Bifıplın 
auferjogen murde, umd die gradus Academicos empfleng. Mach 
dem er vorher etliche geringere Ämter bedienet, ward er “ hierauf 
Canonicus der Eatbedral. Erden iu / Doktor theo ogie 
und an. 1612 Biſchoff Er flarb im no. 1624 mit 
bintestaffen 2 ldbnen. Von ai. an legte er fich auf dad Audium 

uthorum Clasticorum und allerhand auch nener feribenten. Iu 
ka groffen bibhotbec ſoll kein buch geweſen feyn , fonderlich von 
alten, welches er nicht gautz Direchleien : zu dem war er auch in Pa- 
wibus und Rabbinen trefıch erfahren : ſd war auch fein wilfenicbafft 

Chaldaicis, Syriacis md Arabicis zu folcber jeit ungemein groß, 
Ein probftüc feiner in Hebraicis geübten finnen legte er einmal zu 
Hereford ab, ald er ungefebr erfucht wurde die abend»lection in der 
Kirch zu verrichten :-da er dann aus einer Hebräifchen feinen um» 
punctirten bibel von Blantini edition, welche er eben bey fich bat» 
te, weil fein Englifche bibel vorhanden * die adleſung in En · 


at zu gliſcher jprach gang fertig verrichtete zum völligen vergnügen der 


ubdrern. Wegen diefer groffen gelebrfamfeit jog ibn König For 
cob I mit andern gelebrten männern zu der verfertigung einer neuen 
überfegung ber bibel in das Englifche, dabey er wohl das meiñe 
verrichtet , wie er bann auch Die vorbergefegte vorred aufgefest. 
Se roffe — in allen biftorien ward Die urfach , dag ibm 

King the Walking Library , eine umber mandelnde bie 
Bir jothec,zu nennen pflegte, Er war fonften Calvini mennungen jue 
getban, und defbalben gar kein freund von IB. Laud, wie er dann 
auch, fonderlich nach dem er das Biäihum Glocefler erlangt, defiels 
ben proceduren fich mächtig widerfegt. Meben Liefer überlegungse 
arbeit hat man von ibm im druck x: weitläufftige / und mir vich 
ar angefüllte Sermons, welche erit nach feinem tod zulammen 
in fol. ans licht getreten, Ex praf, Sermon, ejus prafixa, PVord 
antig. & Athen, Oxon. * 


Smith / (Thomas) ward inder Grafichafft Efier aus Ri 
em 


fmo fmy 

chem geichlechte gebobren, und legte den grund feiner ſtudien zu 
Cambridge in dem collegio Regin® ,„ wo er nebit Jobann 34 
König Heinrichs des VIEL ſtipendiat war. An. 153 Tward er So- 
aus Cofegi „und das jahr Drauf Lector Lingux Grac«, wozu er 
noch Die wiirde des Oraroris Academici überfam. Hierauf trat 
© an. 1539 feine reifen an, beiabe Frandreich und alien, und 
kam an. 1542 nad) Cambridge zurück , wo erin Doctorem pro 
mopirte, von dem Könige Die profeflionem juris, bey Goodrico aber 
dem Bijchorf zu Ely das Canglersamt erbielt. _ Unter Eduardo VI 
genoß er die gnade des Hergond von Sommerfet, der ibn zum Kite 
ter und Secrerario machte, und in wichtigen Dingen gebrauchte, ihn 
aber auch nachmals bey feinem fall zum gefebrten batte, und mit 
ſich im Tour gefangen fabe, wiewol Smith wie derum befreyet, und 
mit dem Grarcn von Nortbampton in Geiandtichafft nach Frand · 
reich verfandt wurde. Biel fhlimmer gieng es ıhm unter der Ras 
tia , daer aller feiner Amter beraubet wurde, und mit einer jäbrs 
Ichen peniion von 100 Pfund vorlieb nehmen mufle,auch dabev nicht 
aus dem Reiche weichen durfte. Allein mit der Elyaberb gieng 
ibm fein glückiteen wieder auf, unter der er nicht nur vielfältig zu 
Gefandefchafften nach Frandreich gebraucht, jondern auch zu der 
würde eines Köntgl. Secrerarü, und Canglard des ordens vom 
blauen bofenbande erhoben wurde. Et ſtard an. 1577 den ı2 au 
im 65 jabre feines alter. Er bat de republica Anglorum,de vecha 

am Anglıcam feribendi & pronunciandi ratione; de redta & 
emendata Lingux Græcæ pronunciatione; de valore Romanz 
monctx ad Anglicam redactz gefchrieben, wiewol von dem letztern 
nichts ald etliche fragmenta gedruckt find. The lfe of Sır Thomas 
Smith. ABa Erud. an. 1699 menf, oftobr, 


Smogra / ſehe Smogerau. 


Smolenstoy lat. Smolenſcium, eine ſtadt in Litthauen an 
dem Hufe Mieper, welche der vornebmfle ort in einer groffen, Yro» 
ving gleiches namens ıft, ſo den titul eines Hergogthums führet , 
und nabe an den Moſtowitiſchen grängen liegt. e ift eine groffe 
und feite Hadt, bat eine ringmauer, welche oben 8 ellen breit ifi, liegt 
auf einer Heinen böbe, und iſt mit 52 groffen tbürmen auch einem 
febr fetten caltel befeftiget. Site war vormals viel gröffer, ald am 
jego , miewol fie noch biß dato in die guoo häufer in fich begreifft. 
Die itadt und das Hertzogthum Smolensto gebörıe anfänglich den 
Kußiſchen Hergogen, wurde aber von dem Hectzoge von Lirtbauen 
an. 1403 erobert. Cafimirus, König in_Wolen, unterwarf fie 
diefer crone an. 1452. Un. 1514 nahmen fie die Mofcowiter ein, 
und behielten fie bi an. 161 1, da Sigismundus III fie nach einer 
faft zwevjäbrigen belagerung ibnen wiederum megnabm, da auf 
2000 einwobner umfamen. Machgebends, nemlicy an. 1616 und 
1633, tbaten die Mofcowiter abermal einen verfuch darauf. Das 
legtemal wurden fie von Uladislao IV mach einer jährigen belages 
runggefblagen. Jedennoch wurde fie endlich den 13 oct. von Ih» 
nen erobert, und an, 1656, Craft einiger aufgerichteten tractaten,ibs 
nen gelaffen, auch endlich im frieden au. 1686 an Mofcau auf ewig 
abgetreten. ‚Sie liegt 150 Volnifche meilen oftwärts von Vilna , 
eben jo weit nordwaͤtis von Kiow / und go meilen wellmärts von 
Moſcau. 

eine ſtadt in Ratolien / bat einen groffen und ſichern 

9, An Archipelago , fo von ibr benennet wird. Sie liegt 
gun rechten des Ifthmi, wo die balb-inful Clazomene angebet, welche 
gegen der iniul Scio gleich über gelegen ut,und gehört den Türdken, 
voelche fie Jimir nennen. Einige fügen, fie ſey von den Armazonen, 
andre bingegen, fie fey von Theſeo erbauet worden. Die iwadr · 
feintichfte mennung ift, daß fie eine colonie der Epbefier gewe · 
fen. Das um diefe Hadt herum liegende land ift jo fruchtbar, und 
Die lufft dareibft ſo temperirt, Daß man fich nicht wundern darfıdaf 
es (0 oft zum friege jwiſchen den Griechen und Verfianern ans 
laß gegeben. Smorna if eine von den ſieben flädten , welche Ho» 
mert geburtssort feon wollen, und bat bernach einen Ettz⸗Biſchoͤff · 
tichen fig defommen. Sie ift anjego in der form eines amphichea- 
erı erbauet,iebet auf dem abbange eines bügeld, welcher nord · weite 
wärts gefebret it, und ütjebr groß, ungeacht ein theil davon rui · 
niret worden, wie aus den überbliebenen merckmablen alter gebäur 
De zufeben it. Dolabella erichlug allbier Trebonium, einen von 
Zulit Eäfaris mördern. Die Venetianer machten üch an. 1344 
meifter Davon / umd bebielten dieſe ſtadt biß an. 1428, da fie von 
Amumarb II wieder eingenommen wurde. Sie ift über alle maſſen 
volckreich,, indem ungefebr 60000 Türden, 15000 Griedyen,8000 
Armenianer, und 6 oder 7000 Füdendarinnen wohnen. Die Eur 
topdichen Ebriften anlangend, welche Die urfache des daſibſt ges 
benden groffen bandels find , ſo iſt zu wiſſen/ Daß ibre anzabl nicht 
allzu groß ift, und daß fie alle zufammen Die ftehe übung, ihrer relie 
ion Baden. Die Türken, Griechen, Armenianer und Füden haben 
ewohnungen aufdern hügel; unten aber an demfelbigen, längft 
dem ufer bin, mobnen die Francen oder Europdifchen Chriften , 
nemtich die Engelländer, Holländer, Frantzoſen und Ftalidner, 
Eine jegliche vom diefen nationen bat ibren befondern Confulem „ 
und der Frangöfifche Conful bat 2 Vice-Confules unter fich, davon 
der eine zu Scalanove, dadift , NeurHafen, ſo ein guter bafen ift, 
amd drey tagereifen von Sinyrna liegt; der andre aber zu Scio ſich 
aufbält, welches eine inful iſt fo gegen der balb-inful Elagomene 
leich über hegt. Der Francken ſſraſſe it eine eingelne lange 
Aral an dem meersufer, um die dafelbft ankommenden aüter abzus 
Taden, und Die jee in augenichein baben zu können. Das 'daben 
Tiegende teil des iandes iR febr fruchtbar, fonderlich au 1 und 
wein, und bat gegen norden falgbrunnen, fd, daß davon ein groffer 
vorratb gu Smyrna, und alles ſehr woblfeil it. Im fommer iſt 
Die bite allbier febr groß, und würde gang unerträglich feyn, wenn 
saicht von der fee fühle lüfftgen kaͤmen, welche um jehen uhr des 


. berfertigte er folgende bücher ;lefturam theolo; 
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morgens entfteben, und DIE auf den abend währen. Die fiat 
wird von einem Eadiregieret,, welcher ficd gemeiniglich gegen die 
Ehriften ſebt hör erweifet. Smyrna ılt der grölte bandels«ort 
in Levante, mjonderdeit was die Verfianifchen feidenwaaren, wels 
be insgemein Die Armenianer zu lande dabın bringen, und Die 
andern jacden, ald von Magneficher baummodse verfertigte arbeit 
Angurifch ſchamelot auftafer art, jo die feitenen florfe kunt über 
trifft, tapeten und corduanifch leder, anlanget. Man treibt au 
dayelbit einen bandel ımit todad und Icammonee, welches der jaj 
von einer gewiſſen vRanke it, die um Smyena wächiet. Der auf 
die waaren gelegte zoll lt allda von dreyerley art, da man nemluch 
entweder 4, 5 oder 8 pro cent geben muß. Dein es dürften nicht 
alle nationen einerlen joll geben ; fintemal Die Engelländer dierinnen 
die erträglichiten auflagen haben , die Armenser aber am meilten 
befchweret find. Wenn jemand zu Smyrna oder an andern Türe 
diicpen orten den zollmicht erleget , und folches offenbar wird, j0 
werden deſſelbigen güter nicht confiltiret, tondern er wird insqerneng 
nur Daxzu verurtbeilet, baß er Den joll Doppelt zablen nıuf. Den 10 
Jul, an. 1688 entſtund ein erſchteckliches enddeben in Diefer fladt, 
wodurch ber aröfte tbeil Davon ruiniret wurde, welches verurfache 
te, daß Die Fauffleute groſſen ſchaden erlitten. Denn es fielen nicht 
allein febr viel bäufer über den bauffen, fondern es Lam auch ın den 
pulper · magazınen der Engelländer, Holländer und Frangofen 
feuer aus, welches ein noch gröfferes unglück verurfachte, al 
daß erdbeben ; wie denn allein der verluit der kamnanns waaren 
aufs millionen Eromen geſchaͤtzt wurde · Der fchade, welchen die - 
Engeländiicpen Eaufeute erlitten , wurde allcın von einigen auf 
80000 pfund fterlings geichäget. Das caftell, jo an der füllte de& 
meers gelegen , ward faft gang wingekchret, Zavernier, Spon, 
voyage en 1675, 


Sneed/ Sneca / eine feine Radt in dem Weſſergow in Friefe 
land , Wiſchen Zi und Leuwarden , an dem fee Sneed , gels 
uen 2 ie, gegend daherum wird dad Wimdryjaniſche land genens 


Snetisham / (Richardus) ein Doftor und Profeflor theo!os 
gix zu Oxford, woielbit er auch endlich Cancellarıns wurde, Er 
war ein guter Redner, Philofophus und Theologus, und war einer 
unter den zwölffen ‚weldye Wiclefs ihrifften unterfuchen muften 
wider welchen er auch in einigen articulis geichrieben bat. Sont 
; abbreviaupnes 
Canton, &c, Er war um das Jahr 1420 beruht. Pitfeus de 
Al, Angl. Script. 


Snistin zeine von bol erbauete und mit palifaden umfekte 
ade, in der Polnifchen landichafit Kotbreuffen, bey den Mols 
dauifchen grängen,, an dem ſiug Pruth. Die abionderliche Pros 
ping, worinnen fie liegt, beit Pokutien, wovon fie Die daupt. ſadt 
it. Man pflegte ſonſt meſſen darinnen zu balten, und die Mole 
bauer machten fie gleichfam zu ihrem magasin. fonderheit 
fand man dafelbit ſtets eine groife menge von jchönen pi ‚dom 
andern ieb, von honig und von wachs. Lesner State ot Poland 
P. ı kette. 5. 

Snio / König in Daͤnemarck, war ein fohn Sivaldi II, und 
kam an. 379 jur regierung. Erbat Schonen erobert und die Goe 
tben zum geborfam gebracht, Zu finer zeit entftunde eine gi 
bungersnoth in Norden, Da zogen die Longobardi an, 383 in grofjee 
menge erfilich nach der inful Rügen , und bernach in Vannonien z 
nachgebeuds haben diefe völder das Mordifche Reich in Fralien 
aufgerichtet. Um die beforgliche hungerdnorb abzuwenden, verbot 
der König , daß nicht jo viel bier und brandtewein folte gemacht 
werden , damit das getrende gefpabret würde. Doc die Dänen 
wolten nicht dran, und weil das ſtarcke trincken verboten war , jo 
fand fich einer, der fich alle tage vol ſoff, aber Durch ein rohr,damit 
er dem Königlichen befebl nicht zuwider handeln möchte : ald auch 
dieſes verboten war, ſo tunckte er das brod fo lange in brandtewein, 
big er voll war, Ja endlich trand er fich ungefcheut einen raufch, 
und entfhuldigte ſich damit , weilbey den begräbniffen der Könıs 
ge ſcharf getruncken wurde, welches in den gefegen nicht wäre vers 
boten worden 5 er aber des Königs todt ſchwerlich erleben woüırde 
fo wolte er feine ſchuldigkeit bey guter zeit in acht nehmen. E& 
farb Snio an. 401. Sax. Grammat, 5. Cranzius, Ponta- 
aus in hiltor. Danica, 


Snorro / Sturlefonius/ war an. 1179 in der inſul Island 
aus einem alten geſchlechte gebobren, welches aus —— au zei⸗ 
ten Königs Haraldi Vulchricomi dabin gefommen ; mı tiedicher 
feite aber fonte er fein gefchlecht von den Dänifchen Königen, 
thone Pacıfico und Heraldo Huldetamnio , berfübren. In feiner 
jugend legte er fich meiſtens auf Die bifiorie der Rordiſchen Reiche, 
und fuchte nicht nur in feinem vaterlande die alten urfunden auf, 
fondern begab fich auch Defwegen in Norwegen und Schweden, da 
er denn anfangs bey dem König in Schweden und bernach bey 2 
Königen in Norwegen Minifter wurde. Machdem er die in 
land entitandene empörung , dabin er inqualität eined Gejanl 
geben mußte, glücklich geftilet baste, ward er Stadthalter auf dieſer 
inful, an. 1241 aber von feinen feinde, Giſſuro, mit 70 foldaten 
des nacht auf feinem fchloffe überfallen, und ungeacht er fich in eig 
befliches loch unter der erde verbergen wollen, dennoch gefunden 
und bingerichtet. Seine fchrifften find; Edda Islandıca und 
chronicon Re; Norvvagorum in fol, welches an. 1697 Ri 
dnigl, Schwediſcher Archivarius, aus dem Mfc, 


DVeringstiold, 

in Ihlaͤndiſcher fprache heraus gegeben und eine Schwebdifche übe: 
EL ee Barıb, de feript, Dan. cum Mollen a hy. 
rowejn hei. güi Sa 
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Sobernheim / eine kleine Radt in der Unter- Vfalt/ wiſthen 

Kirn und Creuhenach an dem Nabeitrom gelegen, über welche fü» 
‚wolder Cburfürlt von Daun, als auch der von der Dfalz Die brere 
ſchaffi pratendietz daber es zu einer Kapferlichen fequeitration das 
- wit gekommen. 


Sobiesky / eine Volniſche familie, welche von Wotmiro, dem 
dritten fobne Herzogs Kafimirt in Euavien, der an. 1268 verftors 
ben, bergefübret wird. Erfollin der gegend, wo jego Ludlin fies 
bet, unterfchiedliche güter angebauet, und Diefelben auf ſeine nach 
fommen , von denen nicht wenige zu Lublin uud Belczto Wod 
moden geweren, gebracht haben. Marcus, ſo zuerſt von dem bey 

: Zublin gelegenen ſchioſſe Sobiesto den namen angenommen , bat 
fich in dem Eriege wider die Dankiger, als fie Stevbanum nicht 
vor ihren König erkennen wolten, ingleichen in der Moldau , da 
er die Quartianer commandiret , dermajlen webl verbalten, daß 
Etepbanus einft gefagt: wenn das Königreich Polen auf ein Duell 
folte gefegt werden, fo wüfle er feinen gefchitern dazu, ald diefen 
Eobiedty. Erilt ald Wodwode ju Lublin verflorben ;: und hat 6 
töchter und einen fohn binterlaffen. Von den töchtern baben fich 
Abrer fünffe an Wohwoden vermäblet, Die fechfte aber begab fich in 
das $. Brigitten kloiter zu Grodno, weiches ſie jelbiterbauet, Der 
eingige john, “Facodus, wurde aftellan zu Eracau und Worwode 
zu Belczko , nachdem er fich in dem kriege wider Die Rufen, als 
HufarensObrifter,, bervor getban. Er lief von feiner gemablin , 
des Woywoden Danielowig in Rußland tochter, 4 Einder nach fich : 
+) Maccun, derald Gouverneur von Krasnofamıg,in den Türe 

'en»kriege geblieben. 2) Fobannem , welcher Könıg von Polen 

worden, von dem ein abjonderlicher artıul unter Johannes nach» 

‚wufeben. 3) Gatbarinam, melde ſich erftlich an dem Hertzog 
von Dfierog und Mopmwoden zu Eracan , und nach deſſen tode an 
den Eanglar von Krrbauen, Cafınirum Michaelem , Fürfien von 
Kadztvel; verbevralbete. 4) Annam , welche zu Lemderg tn ein 

-iofter gegangen und bald darauf Das zeitliche gefegnet. Von Kir 
nigs Jobannis nachtommenjchafft , ſo in vorgedachtem beiondern 
axt wnpolltömmlıch angefübret, ut allervoderit zu merden, daß er 
auch einige natürtiche Kinder binterlaffen, von denen aber fein ſiaat 

.gernachet wird, aljo daß eın fohn zu Thorn einen fehlechten dienft am 
Halt ou haben fol, Seine gemablin Maria Eaflınıra Louyfa de 
la Orange, Henvic Marquis d’Arquien in randreich tochter und 
Sobanıs Fürft Zamoisty wittwe, welche an. 1716, ihres alterd 86 
Jahr zu Rom geltorben, ward eine mutter von 4föbnen und < töch® 
tern, welche find ) Jacohus Ludovicus, sönigl, Bring ı ge 
dobren den aten nov. zu Warif an. 1667, Ritter des göldenen vlieie 
fe8, refidirt zu Dlau ; Dit feiner gemablın Hedwig Elifabetha Ar 
malia einer tochter Eburfiieit Wilbelms zu Pralg, weiche den zoten 
Aug. 1722, ihres alters 49 jahr iu Olau geitorben, bat er erjeuget, 
a) Maria Leopoldina Joana Eharlotta Perronella, gebohren Im 
Jan. 1693, Narb im jan. 1697. b) Maria Eafimira Sjoiepba Ans 
na Tberefin Carolina, gebohren den aoten jan. 1695 , Ward all. 
1707 vonder verwittibten Kapferin in den creugsorden aufgenome 
men. c) Dlarıa Charlotte geb. den 25 od. 1697, wurde eine dritte 

mablın Emanueld Theodofii von la Tour, von Auvergne , don 

Fouion, Herkogs von Albret, farb zu Harlem nach ihrem verlöb» 
nıf den aten oct. an. 1723, ihres alters 26 jabr. d) Johannes ger 
bobren im oct, 1599 zu Dlau tm Fürftentdum Brieg, Hard zu Wien 
im ul. 1700, und hegt zu Warfchau bey den Eapucinern begraben, 
€) Maria Elementia, pgbobren den 18 jul. an. 1703, ward an.ı713 

termcreugsordend + Dame, umd 17:18 wegen der manage mit 

Jacob Frang Eduard , Drätendenten an die Englifche rone ‚auf 
Kapferlihen defebl zu Infprug angebalten , echappiste aber bar 
felbft 1719,und kam nach Bologna, allıvo fie mit ermeldten Prätens 
denten per Procurasorem , und zu Montefiaftone in perſon vers 
mäblet worden, lebet aber Diefer zeit wegen entitandenem mißvers 
Rändnif von ibrem gemabl abgelöndert zu Rom im kloſter nachdem 
fie ihm den 3x dec. au. 1720 dafelbit in gegenmart mebr ald 200 
vornebmer Handesperfonen zur welt gebobren Earl Eduard Lud · 
wig Galimir Bhrlpp Spivefter fogenannten Ddrintzen von Wal 
lie, £) Chbarlotta Catharina ‚wurde au. 1710 Stern ren 
erdendDame, und vereblichet 1) mıt Gottfried Morig von 
Tour , Hergog von Bomllon , Drintzen von Turenne, fo an.ı723 
eltorben. a) mit einem andern Pringen von Bouillon, 1724. 8) 

ara Magdalena gebobren zu Wien 1704, ſard bald nach der 

tauffe. Königs Fobannıg übrige finder find 2) ein Bring, gebob · 

rem 1671, [farb 1677. 3) eine Vringefin gebobren 1672 , farb 1677. 
4) eine Bringeßin geb.1674,ftarb.cod.s) Tberefia Kunigumda, geb. 
den sten 1676 wurde vermäbleden ı5 aug. 1694 mit Chur · 

fürft Marumiltan Emanuel in Bavern,ftarb den aten jan. 1695.6) 

Louyia Adelbeid Theopbila,ein roilling mit der vorigen,ift ebenfalls 

geftorben. 7) Alrander Benedictus Stanislaus gebobren den 6 

fpt. 1677, erlangte zu Parigmebft feinem bruder ‚onflantino den 
orden des Heil, Beiltes, ftarb zu Rom den 19 nov, an. 1714,ftined 
alter# 37 ab, nach einer langwierigen Erandtheit, und rubet Dafelbft 
in einer Gapucinerstutte dep den P. P. Eapucinern, dat ſich 

felbit diene grabichrifft auf feinen grabflein verfertiget: Vermis im 

vita, pulvisin morte, 8) eine Prinkefin gebobren 5678, ſtarb 1679 

9) Eonfantinus Wadistaus Carolus Bhrlippus, gebobren den ıten 

man 1680, Nıtter des Heil, Geifted , bat zur germablin eine Polnie 
febe Dame, fb aber nicht bev ibm ſondern im Hlofter lebet. Zalusks 

epit. P.3 p. 858 fq. Durchl, Häuf, in Eur, * 

Sobies lau / eine ſtadt in dem Bechinerscranfe in Böbmen, 4 
meilen von Yudiveid. Allbier wurden an. 1422 die Catholiſchen 
von den guten aufs graufamfie miedergemacht, Zremsd. Balb, 
mifcell, Bohem, 


Sobieslaus I, Hergog in Böhmen, der jängfte ſohn des Boͤh ⸗ 


fob foc 


miſchen Mnigd Wratislai II, fuchte feinen bruder, Hertzog tl 
dislaum I, vonder reaierumg zu bringen , ward aber vom Demiels, 
ben aus dem lande verjagt. Mach deſſen tode an. 1125 bemübete 
ih Königs Wratisiar IT bruders john, Dtto von Drabren, der des 
zeitd Bladislat I competenr geweien , um die juccehton , es ward 
hm ader von den Ständen Sobieslaug vorgejogen , und als Otto 
mit bülffe des Kayſers Lotharu II Dargu gelangen wolte , ward er 
in einer fchlacht umgebracht. Nachgebends hielt er freund! 

mit diefem Kapfer , und vertheidigte mit ibn die partbeu 
Zunocentu HI. Ermachte in dem lande allerlen nügliche ordnuns 
gen, gab den Pragern viele freybeiten , erbauete und erheuerte une 
terfchiedene zerfallene flädte, als Giatz, Görlig, Dieh ıc. Ex farb 
an. 1740, nachdem er vorber mit dem Kabſer Conrado III fich vers 
alıchen, daß ſoicher Viadislao IN feines bruders fobn , mit hindans 
fegung feiner aigenen finder, zur fuccegion bebülfflich (eum holte. 
Hager. p.297. Stransky c. 8 p. 361. Balbin. epit. 1,3 c.9 P.219 
& c. 10 p,220 mife, dec, ı 1.7 felt. ı c.as p. 86. 


Sobieslaus II, Herkog in Böhmen, Sobietlai l fobn, ward 
anfangs, da er fich wider Vladislaum I1, feinen vetter, in 
abmweienheit empdrete , von Vladielai bruder Theobaldo geſchla · 

, und vom Kanfer riderico 1 gefangen gefegt,, nachmals aber, 

a Dieier Rapier mit Vladislao FL jerfallen, von ibm zum Hertzoa 
don Höbmen ernennet , davon er auch an. 1174 obne fonderlichen 
widerfiand befig nabm , weil Bladis laus fich aus dem lande rei 
rirte , und bald daraufmit tode abgieng. Doch die Böhmen mar 
ren Bladislai fobm (Friderico , den fe noch bey deifen lebzeiteu 
nachfolger ernennet hatten , mebr gervogen , und weil Sobü 
mit Henrico von Deiterreich und feinem vetter Conrado III von 
Znavin unnöthige bandel anfieng , auch unterichiedene grauſam · 
feiten ausübte , (0 ward ardachter Seibericus von den vornebmſten 
Ständen nach Prag geruffen, und ob er gleich anfangs von Sobies · 
Tao aus dem felde gefchlagen worden, multe Dierer Dennoch bernach 
als Eonrad von Zuapım und Otto von Brünn, deſſen veitern (Frie 
derici partbie mabınen / in eıner andern ſchlacht ibm den fieg und 
die berrichafft überlaffen, und nach Schlefien Hieben, an. 117%, 
wogelbft er bald beruach an. 1180 geflorben. Hager. pag. 35% 
Strauskyc.9 p.365. Balbin.epit,1, 3 c. 12 p.240, mifcell, dec. 1 
17 ſect. 1 c,27 pı 95. 


Sobrarbien oder Suprarbien / ein ftüc landes von Araas · 
Bach Shß Ian Dr Game 
3 an 
und an dem Vhrenauſchen —** ee 


SOCCUS, war bey den alten Römern eine art von fchuben, 
abfäge, auf eben die art, mie noir fie noch beutiged tages an — 
fen. Es trug fie aber niemand von manns· verſonen / ais ſchlechie 
und liederliche leute, die nicht gar viel auf fich bielten, vornehmlich 
aber die Eynifchen Bbilofopben. Und weil die Comödianten mche 
zentpeild geringe leute auffübrten , fo wird foccus pro ftilo humili 
Pan 

Of, “ eten muflen, trugen lets i0e 
Gem an pen füfen.  Baldınar de alcco €, 16. ee 


Docin / eine anfehnliche famille , theils zu Siena in Italien, 
theils zu Bafel annoch Alorierend; fie ward- als ia ame 
derbabre republic mit unter die XII familien aegeblt, fo dag gou- 
vernemeng alldorten aus der ordnung der Edelleuten geführt ; bat 
ibren uriprung aus einem vormals _feiten nunmebro aber gang jer⸗ 
flörten caftel Vercenna, odnweit Stena gelegen , Davon fie Here 
ven waren, dabero fie anfänglich di Vercenna genannt worden, 
der ſammvater war Socco di Percenna, fd an. 1304 verflordeny 
deffen ſobn Dino farb an. 1340, Diefer binterließ einen fobn nas 
mens Socinus , fo an. 1355 gelorben, und Fobannem binterlaß 
fen , welcher gen ſobn —5 — Socinum und Petrum , vom 
welchen der eritere ein vater Marianı des Altern geweien , uud die 
jegige Ftaliänifche inte fortgepdanget. Vetrus aber ald der 
Hammvater der Bafelifchen linie bat fch an. 1413 von Siena nach 
Bellinzona in die Schweit begeben, und allda baugbäblich nies 
dergelaffen, farb an. 1456 , deſſen endel auch Vetrus, welcher 
mit Agnefa del Saffo vereblicyet war, und an. 1552 allda geflors 
ben , binterließ 2 fÜhne , namens Antonius und Benedictug / mele 
ie beyde an. 1555 mach Bafel kamen, und einige zeit bernach 
allda zu burgeren angenommen worden, Benedictus vereblichte 
ſich an. 1566 mit Valeria Stadlerin , erzeugte 6 föhne , Davon 
a) Hieronpmug, b) Benjamin, und c) Facodus ohne Einder 
verftorben , d) Abel erzeugte 3 föhne, 1 edictum, 2) Abel 
und 3) Bartholomäum, jo alle ohne föhne verflorben. ©) Emas 
nuel , gebobrenan. 1579, ward an. 1625 Dbrilt in Savoniichen 
und nachwerts in Benetianifchen dienen , Rarban. 1644, batte 
einen fobn gleiches nameng , ſo aber fchon an. 1626 bey der belas 
gerung Verona umkommen. #) Folenbus , gebobren an. 15715 
ward des Raths an, 1606, und Dbrift Zunfftmeiter an, 1637, 
Narban. 1643, erjeugete 4föbne, davon Facobus, Fofevbus und 
en obne finder verfiorben, Beñedictus aber pfante die 

te fort , und ward gebobren an. 1594 , des Ratbs an. 16517 
und an. 165 meben anderen von Lobl. Evangelifchen orten der 
Eydanohſchafft wegen der bedranaten Walden ſeren an den Biemone 
teilichen bof geſandi, an. 1660 Obrifter Junfftmeifter z und in Dies 
fer qualität war er auch einer der Endgnopirden Gefandten an dem 
Frantzoͤſiſchen hof an. 1663, um die mit diejer cron babende Bände 
nuß zu erneueren , farb an. 1664, wachdem er 7 jöhn gereugt, 
davon a) m Jacob, b) Folepb , €) Benedict jung geitore 
ben , d) Emanuel , gebobren an, 1628, Ertrat zeitlich in Kd ⸗ 
nigliche Schwedische kriegs · dienſſe, da ihme Herr Feld» Marſchau 
Nrangeld Inbscompagnie Dragoner zu ommandieren it aufge» 

fragen 


foc 


tragen worden , dabey er auch bis auf den Meftphälirchen feiedend» 
Klug geblieben, nach demielben aber wiederum ın fein vatterland 
ru gelednt, allda ward er at. 1665 Ratbohert, an. 1666 
erbert , an. 1667 des gebeimen Raths, an. 1669 Obrijler 
untmenter, an. 1670 Krieg» Rath Lobl. Epdgnogiharft und 
endlichen an, 1683 Burgermeiter; im eben Dierem jabr ut er nach 
Colmar zu König Ludivig XIV, fo fi) allda aufgedalten , und 
nachwerts zum Königlichen EromPringen naher Brepiach neben 
andern Herren Kobl. Endgnofibatft, abgefandt worden. Er 
jarb au. 1717 feines alter8;9o Jabr , da er bey feinen ledeıten von 
einen obn und 4 töchteren 153 großkinder und endel gefeben. €) 
Sebafhanus , der fünffte fon Wenedicht ıfl gebohren an. 1630, 
Ward des groffen Rarbs und Schuirheif der mehreren hadt , nach 
werts Landvogt zu Nonchenſſein, Itarb an. 1685. #) Abel, der 
fechöte john Benedichi , gebobren an. 1632, war des grojfen Rathe, 
des Gerichts und Infpector des Wanfenhaufes , Narb an, 1695, 
£) Fofevb ‚der jiebende fohn Benevicit, gebobten an. 1645 , war 
des groffen Ratbs und Thumprobfien Schaffner , ftarb an. 1684. 
Bon diejen letiten vier brüderen befinden fich annoch unterfcyieds 
Er De und grog-föhne / jo mitglieder des Kleinen und Groffen 


Socinianer mit diefem namen werden Diejenigen belegt, 
welcye un den meuern zeiten die alten ketzereyen des Pauli Samos 
fatent , Photin und andeer , welche die Gottheit Ehrulti geleugnet, 
und denfelben für einen Hoffen menfchen gebalten / wiederum aufs 
gewärmet. Der eigentliche urdeber Diejer lehren in den legten 
äeıten ıft Michael Servetus geweſen / der vom geburt eın Spanier, 
nach jeiner profeöfion aber ein Medicus war , und an. 1553 ju Ge · 
nede verbrannt wurde, Er hatte ſchon fir an. 1523 jo wohl ſchrifti · 
lich ald muͤndlich feine trethümer fonderlich in Jialien ausgedreis 
tet, und jebr viel gemüther damit eingenommen, fo gar, daß 
um dad Jade 1546 a in dem Venetianifchen gebiete über 40 per» 
fonen follen gefunden baben , welche beimliche juiammenfünffte 
amd unterredungen bielten , die dabın giengen , dag man die lehre 
von der heiligen Dreveinigkeit und von der gnugtduung Ebriftt ums 
ftoffen möchte. Uuter dieſen waren Laͤuus mus, Bernbars 
dinus Dchinus, Nicolaus Paruta, Valentinus Geutilis, Zulius 
Zreoijanus , Franciitus de Ruego , Jacobus de Ehtarı , Frans 
ccus Niger, Fauſtus Socinus, Paulus Alciatus, und andre. 

bald man aber diefes erfuhr, wurden etliche zu gebührender 
cafe gejogen , Die andern aber jerfiveuet,, welche ich aljo bın und 
wieder begaben , und ihren gifft weiter audbreiteren. Laͤuus So» 
einus war einer Der vornehmiten , der eine reiſe Durch die Schweiß, 
— Britaunien, die Niederlande, Teutichland und 
len that, und wo er kunte, feine irriduͤmer andern beybrachte, 
wie fich denn bin und wieder , fonderlich in Volen , unterichiedene 
funden , die ſehr geneigt zu derjelben waren , worzu, was Yolen 
anlanget , Georgius Blandrata, der auch ein fchiiler des Servett, 
feiner profesiion nach aber ein Medicus , und bey dem Konıge in 
Polen ald Leid · Mecicus auch bey vielen andern ın grojiem ans 
feben war, ein gar grofied mit beytrug; (0 beförderte auch Frans 
ciſcus Lismannınud die ausbreitung dieſer lehre in diefem Reiche 
nicht wenig. Nachdem Lälius Socinus um 37 Jabre jenes alterd 
an. 1562 1 Zürch , wofelbit er fich die übrige zeit feines ledens au 
bielt , geforden‘, trat feines bruders john , Fauſtus Socınu 
mach einiger zeit in feine fußtapffen, durch welchen ſich Die anban · 
er dieſer lehre ſedr vermehrten, jo gar, daß fie auch von Diefen 
den namen dee Socinianer bekommen baben. Derielbe fam an. 
1579 nach Volen , und ob ihn zwar Die unitarü anfänglich wegen 
feiner beiondern meynungen, die er in einem und dem andern lüs 
de batte, unter ibee zabl nicht aufnehmen wolten, wurde er Doch 
bald das haupt unter ibnen, und verurfachte, daß dieſe parıbey 
mehr und ınebr zunabım. Od nun gleich nicht allein die Catholl⸗ 
ſchen, fondern auch Die Reformirten in Polen , fich denjelben beffr 
tig widerfegten , nahmen fie Dennocy mebr überband , und zogen 
viele auf ihre ſeite. Ya Siebenbürgen entitand zwar , ehe noch 
Zauftus nus nad Polen kam, pwiſchen Francılto Davıdıs 
und Georgio Blandrata eine controvers von der anbetung Eprifli, 
welche zu einer fpaltung unter ihnem gelegenbeit hätte geben Lönnen: 
denn Franciſcus Davidis leugnete, dag man Chriſtum anbeten 
pie welches Blandrata im gegentdeil, und Faudus Socinus, 
an. 1578 diefer fache halber mach Siebenbürgen reijete, bes 
batıpteten. Es wurde aber Davidis von dem Fürfien von Sieben 
bürgen , Ebriitophoro Bathori, in ein gefängmg gemorffen, das 
rinnen er auch an. 1579 flarb; worüber Socinus bey vielen ın den 
verdadht kam, als wenn auf fein anitıfften ſoiches geiheben , und 
ee aljo die befftigkeit gegen bie diffentirenden, Die eran andern jo 
febrtadelt, feld audi bet hätte. Blandrata — 
ten ihre übrige lebendszeit in Volen zu / als m der daupi · itz 
derjenigen war / fd dieſer ſecte zugetdan waren; mie fie denn auch 
endlich an. 1602 zu Rakau eine eigne ſchuie aufrichteten , bey wel⸗ 
cher nachgehends Die vornehmften unter ihnen , als Ebriftopborus 
Dftorodus , Vetrus Statarius , Valentinus Schmalztus, Star 
ausland und Edriftopdorus Lubieniecaus, Johannes Erellius, © 
nas Schlichtingiuß und andre, als voriteder gefanden. Sie be · 
müberen fich auch im Teutfchland und andern Provingien ich aus⸗ 
breiten wlewol es ihnen nicht fonderlich gelingen wolte. ce 
Koch kam Ailtorif im grofie gefahr, alS im anfange Des 17 feculi 
Sonerud, fo dalelbit phyfices und medicin« Profellor 
war, diefer lehre beypflichtete , und_felbige unterfchiedenen feiner 
bifcipuln benbrachte. Sonderlich find Jobannes Greg und 
Martinus Ruarus aus feiner ſchuſe entftanden, welche ſich durch 
idre fehrifften , Darinnen fie dieſe ledre vertbeidiget , bekannt genug 


jemacht haben. den Niederlanden werden zwat Hermann 
In —X —8 Johannis angefuͤhtet/ Daß ie dieſen 


fretdünern bepgepfichtet ; ER aber haben Chrifl = 
—— und ee] den Holländern diejen am u 
f . 15 
Face dmg „und Erna Ace Kan, va Dam 
‚ ‚ Soldat, Schlicytingi und ande: 
Gumianer ınd land tommen lajfen , und folche Bei ee 
Aufs wenige ut gewiß, daf viele unter ‘d u che: 
alleın unterschieden ledr. ——e 
ſondern auch ıbnen auf, Bern ar cn ancem anpenom —* 
tbeil bar man jich auch bin und wieder gar ei erig bemübet s Diele 
böchftichädliche tecte zu unterdruden, und augjurotten, Syn Nor 
len hat man endlich um das jahr 1638 ihre fehule u Ratad ierii » 
iu h auch ibre pattores und zceptores weagejaget. Da fie aber 
** m und wieder ın Yolen ich, aufgehalten + bat man nody 
ai mal dergleichen fcharffe executiones wider fie nor. nommen, 
* ie I? er vs —— — Jobanne Eafmıra völlig 
wı 
Ungarn und Siebenbürgen + einige u — — ng 
fen nf Brandenburg » Holflein und an andre örter begeben abeı 
Bu a ae mit 5 Bar aufzuhalten , gefunden, 
urden allein Olorn i0os 
—— —— 3 Dadern auch ein — —— 
— TR. — yon ren bücheen öffentlich vers 


an dieſen orten aufgebalten , twienol Beh aarbendg Die meiften 


Mennonijten auch woh Remonftranten 1 —— Ye De 


ben biejelbit gelegenbeit gefunden / unterjchied 

ten an das tageslicht zu drin, —R 

en ehe —— und il y rer) ——*— el 
arlaments an. 1655 Öffentl * 

—— vun auch nad) der jeıt, an. Pan Bahr otR: mie 

> ort nungen wider fie beraus gegeben, Dergleichen if auch HN 

er dem Könige Wilbelmo IH geſcheben, der cın befonderes Decreg 


teten, und andre terminos ‚als in 
Ban wire, Pb a ne kirche recipiret, davon ges 
Socinan ‚,P Arturus Burius 
— an ie han 
3 ’ em 
und yelbige wenigiiens auf eine verbedte ci Are 
ausjubreuten ſuchen. Als ım anfange ded 17 feculı ich in Altı ö 
durch den Sonnerum , wie bereit duvor gemeldet, on 
nifmus einfchleichen wolte, bat man ſich gleicher mafjen dem; 
—— cruſt widerfeget ; wie denn unterichied, enfl 
enonumen , m verbafft ge; 
des landed verwiefen, und ihre — more. Cs 
ſouen fich zwar einige von denen, fjoman damals jerüreuer 4 
imübet baden, hin und wieder ın Teurfchland ihren sıfft ausjubrete 
ten Ale die marken + daß fie keinen groffen 7 
je lebre dieſer leun ſel. 
aeze 
nechit gauſto Socmo, Vetro Statario und Hieronpmo Mofeor, 
Dr > Fremd eng MUS HEIDEIEN , Wiemo er auch von Erde 
' owatio derm 
und aus andern ıbren f&rifften, Davon I. — 
genannten bibliorheca Unitariorum „ welche man an. 1656 
drudt , zu erfennen. hr haupt · principium ift, 343 
annehmen wollen, aufier was fie mit ihrer dernunfft begreiffe 
fönnen, und Dabero Die beilige fchrifft nach ibrer vermun Dergen 
Mair verbteben, Daß alle gebeimuuffe Def glaubens bimanı aude* 
Wie jie dann imfonderbeit formel die Mahre Gottheit Chr als 
auc des deil. Geies Käugnen, und alid nur eine verfon ın de 
Bortheit fatuiren. Bon den örtlichen eigenfhafften nehmen 
fie auch wur (0 viel an, als ſie mit ibrer vernun; Detmepnenber 
greifen zu Können. Die genugtbuung Chrifti ebet ihnen uud 
nicht an; Dannenhero gleichwie fie denfelben vor einen bloffen men, 
ſchen balten , jo glauben fie auch, dag er nur deswegen i Die 
welt gefommen, daß er folte ein Iehrer feym, und Die en a 
Burch feine Lehre und erempel auf den weg der tugend führen al 
fie alio von einem folden Erlöfer, wie die föhruft denrelben bes 
fihreibet , nichts willen wollen, müffen fie au das verderben der 
menichlichen natur, jodiel an ihnen ift, geringe machen im 
genrpeil die eräffte der natur mit dem jagianern erbeben pr ge 
raus denn ihre ırrthümer vom dem Göttlichen ebenbild, van dee 
erbsilnde , Die ie überhaupt leugnen , von der Defehrund nal race 
dergeburt des menfchen, und ın andern fhücten Der Chriflihen 
Iebre , fielen. Die ewigteit der rafe, fo denen verdammten 
— * ich mit —— — nicht reimen; dabe · 
ihuen ledren je Li 
ende haben würden. Andre aber a er = 
und getioen —— er hei *— —* 
ma; 8 it fein eingige der Ehriltlichen le 
von diefer fecte umgeltoffen und vermo: de u. a 
in hiltoria reformat, Poloniez. Sandıus iblioch, antitrin, Kegen- 


volfius in hiftoriaecclef. Sclavonicarum. Hormbe 
troverf. 1, 7p. 562 & * 


ungläubii 
chiei werden, ın fie 


umma con- 
. Harsknsch Preufl, ki 
republ, Pol. Zensberm Holländ, kirchen-und ee re * 


19 und im Engellindifchen kirchen-und fchulen. 
Arnold ketzer-hift, P. al, 16. 34 &lib. ı . Een 
morab, ecclef, &c, Braun apologie pour ha ion des Hollan. 


dois. Bayle in voc, Socin. 


Secinus / ( Marianus ) ein berühmter Rechtsgeleh 
Siena den 4 fept. bohren (f.Socin.) T ei 
Audıen legte er in feinem 26— au on Amok he 


der r f 
nicht num, [2 aan 77 fondern auch in andern = 


affien um , wie er denn in der pocfie ı 
Er lehrte das jus canonicum 
.ald in feinem vaterlander 
wie er denn von diefer ladt 
ndt wurde , der auf unterſchiedene 


mabler-kunit excellitte. 
iehends zu Siena, wolelbft, 
fen meriten gar wobl 
an den Dabft Pium H abgefa 


foc 
ments ad Tigurinos & Genevenfes , und andere. Vita Faufti So+ 
ini in volumine ı bibliothec« fratrum Polonorum, Jandius bibl. 
antitrinit, pag. 18. & fegg. Bayle, 


Socinus/ (Faufus) war des vorgedachten BAtii Socini beut 


ber Derdiohn. Bein vater war Alesander, ein john Mariani Socint 


art feine bochachtung gegen ibn an den tag legte, 
ibn zum Advocaten des c 
an, 1467.” Seine, fchri 
boch animiret. Guide 

€, 35. Emeas Syloins ib, ı epift, 112. 
artholomäus ) des vorerwehnten Maiani 
eichfalld ein berübmter Rechtögele! 
feines vaters weit üb 


ien werden vom den dechtsgelebri— 
ancirolus 1. 3 de claris legum ınterpr 


Soc john , war gl 
daß er noch den rubm 


des ingern. Seine mutter war dignes Vetrucci, eine tochter'ded 
Borgefii Petruccı und der Victoria Viecolomini. Dieler bat die 
arethlimer feines vatern beuderd mit folchern Heiß ausgebreitet , daß. 
ervor den vornedmfien urbeber der von ibm genannten Socinianez 
alten wird, Er wurde zu Siena den bec. an. 15 ‚9 gebobren. 
feiner jugend wandte er eben keinen fonderbaren Ach auf die flue 

a, fondern that nur etwas weniges in humanioribus, und begriff 


MM den anfang von der logkc. Sieben wurden Durch feine anverwand» 


bobren, und lehrte Die jura Das 
ach Pira beruffen wurde. Se 
man ibn auch nach Fe 
Hierauf kam er nach 
dern man ibm ein fala 
pen ihm und dem Jaſou 
Dannenbero fe Öffterd gar 
ın kam endlich nach Pavia / 
dua , aber er wurde ertapt 
noch) eine gewiſſe zeit um 
da ie ihm denn 3 jabr, und 


Siena den 25 mart. an. 1437 ge 
bit, von dannen er an. 1474 11 
bım vermiebrte fich Dergefalt / dag 
berief, wofelbit er 4 Jabr lehrte. 

und endlich wiederum nach Difa , na 
don 1000 ducaten verforochen. Zw 
Main war eine gar groffe ämulatıon » 
febarff mit einander Difputirten. 
Socinus molte auch heimlich nach 


milltübrlichen fold zu PBita Iebrem folte + 
jährlich 1000 Ducaten auf 
und von da wieber nach 
endlich das ungluͤck, daß er ıwe 
fein amt nicht mebr verrichten Fu 
unordentlich lebte, gerietb er in gr: 
1507 in feinem vaterlande. 
wenn er felbit ſtudierens ball 
etliche, die da foielten, im 
fe ein gut oder derwitries fiel 
‚at feine confultaiones zufammen 
auch die confultationes feines valers 
ris legum interpreubus. Ble. 
Socinus ¶¶ Marianus 
und ein endel Mariani des 


Nachdem uf er nach Padua, 
Bononien gelommen. Socinus hatte 
en einer trandbeit an der junge 
inte ,_und wen er auch ziemlich 
oe armuh. Er Nard an. 
\en war er ſo ergeben , Daß 
(ber nicht fielen Eonte, er Doch gerne 

der näbe batte , bie ihm bemm, wenn 
batten , dazu ruffen muß 


befinden. Pansirellus de cla · 


war ein ſohn Alerandri_ Socini 
tern, Er erlangte Ducch feine wiſ⸗ 
riden gleichfalls einen groſſen 
‚aden 25 mart. an. 1482 gebobren 


dum 
1 jabr die rechtögelabetbeit lebrte. Nach» 
urde er nach Yıfa beruffen , wofelbit er 7 ja 
de er wiederum nach Siena di 
mach, verdteffung eines jadred 
ſchafft daſ idſt vorzutragen. 
weil er fich mit Antonio 
dern wırde an. 1540 nach Bolog! 
Er erlangte auch am biefem orte 
er denfelben nicht wiederum 
ald zu Bila, Eoimbra, 
liche conditions amı 
Salvetta foll er 13 
feine nnordentliche auf 
r ftarb,an. 1556 in 


Pancirollus de claris le; 


feldft in dem 21 jahre feine 


ocirt, von Dannen er 
tam , biefelbe wiſſen · 
Auch diefelbft blieb er nicht lange / 
Rubeo nicht mob! vertragen tonte , fon 
na an ded Alctatı ftelie berufen. 
folche penfiones und privilegia, 
verlaffen wolte, ob ıhım gleich an 
Ragufa, Ferrara anfehns 
Mut feiner ehefrau Camilla 
under gejeuget „ und nach deren Lode durch 
führung ihm elf Das eben 


8, Alerander und Lalius 
gum interpretibus, 'ayie, 
gterwehnten Mariani Sorini 
jebohren. (Er wat von ſeinem 
‚m er fich auch evgab, jedoch 

in der theologie umfabe , und zu dieſen 
Spebräifche, ja die Arabifche ſprache lernte. 
mepnungen ın der religion zu bes 

den ın feinem vaterlande nicht 
talien ju verlaflen. 
noch 40 andern perfonen im 
tünfften mit beggemobnet, 
en Dregeinigkeit , und vom 


e entbecket , umd Die per» 


auch mit der Rucht Davon gem 
das jabr 1544 eine reife angetreten, 
Engeland ‚ die Niederlande , 


verdächtig ; jedoch ald er Die 
würde , mann er jeine mey · 
felbe fo Lünftlich zu verbelen, daß er 
dev er dennoch heimlich einigen feine 
Nach dem tode feıned vaterd, um dad jahr 
eine reife nach Volen , und erlangte vom dem 
je von Venedig , wie auch 
ich fo lange ficher zu Bene» 
feine erdſchafft in richtigteit gebracht. 
feine familie , als Die in den verdacht Di 
feinen bruder Camilum legte 
ngnif, die andern aber muften Die Aucht erg Ir 
feines bruderd Altrandri job 
8 wiederum nach Zürch , 
edene fehrifftem dinterlafien , ald einen 
vinum & Vaticanum , & 
die keger am leben ftraffen könne, miderlente 3 
en tractat unter dem namen Mini 
reucis capitali [upplıcio non adliciendis 5 


fobn, und wurde zu 


dag er zu gleicher zeit 
ende die Griechifche 


gen, und weil er bey diefen um 
Lobl ficher ware , reiolvitte er fich 
melden, daß er um das 


Ehrifti in weiffel 
er diefe zufamımenkln 


mar anfänglich etto 


allbier gang ficher lebte , 
irrthümer beubrachte. 
58 und sg , that er 
nige eine recommendation 


Dig aufbalten konte , b 
Um dieie zeit wurde auch 


morunter auch Fauſtus 
lich tam Lälıus Socin⸗ 
1562 farb. Erbat unterkbi 
* dialogum inter Calı 


Celfi Segentis de hæ · 
differtaionem de facra- 


ten, fonderlich Durch bie briefe des Läli Socini , ıbım deſſen irrtbüe 
mer bepzeiten bei ebracht. Er bielt ich eben zu Lyon auf, alder 
die nachricht von daiern bruders tode befam. Vabero er fich 
eilende nach Zürch begab ‚ um beilen gefchriebene fachen im feine 
gewalt zu befomımen. Hierauf gienger in Jtallen , und bielt ſic 
eine zeitlang am dem bofe zu gr auf, wofelbit er bey dem Groß» 
Her hoge in giemlicherm anieben war. Er verblieb dafelbft 12 Jade, 
und jchien ficd um die neue religion feines vettern nicht groß mebr zu 
befümmern. Guplich fam er auf andre gedanden, verlieh von 
freuen Aücken diefe lebend«art, und fam an. 1574 nach Teutichland, 
wolte auch nicht wiederum zurücke Echren, ob ihn gl der Sup 
eg ermabnte. Hierauf hielt er fich 3 ja! aſel auf, 
udırte mit Aeig Die theologte , und fegte ſich ernflich ie, feine 
meonung mit ernft zu behaupten umd ausjubreiten. Im jaht 1578 
dirputiete er zu Zürch wider den Franciſcum Ir ‚ und als in 
Eiebenbürgen der ftreit pwifchen Francikto dis und Geotgw 
Blandrata von der andetung Ehrifti entftanden , wurde Socinuß 
dabın beruffen , denfelben ae wiewobl er nicht viel aus · 
richten Eunte , indem Davidid befländig auf feiner meonung blieb, 
und Darüber von dem “Füriten von Siebenbürgen ins gefängniß ges 
leget wurde, Faufus Socinus gieng brerauf an. 15 Hua Vol, 
und wolte fich in die gemeinfchafft der unitariorum begeben 3 weil 
ee aber in etlichen ücken von ihnen diffentirte, auch feine meduung 
nicht lich halten mwolte, wurde er ziemlich bart abgemwieien. 
Nichts deftomeniger unterließ er nicht, Die unitarıos in Yolen in feis 
weit (chrifften zu vertbeidigen. Ais er aber fein buch de magiftrana 
wider Jacodum Baldolsgum beraus gab , tam er in den verdacht, 
als wenn er aufrühriiche lehren Darinnen vorgebracht , Daß er alfo 
—A ‚, Eracau ju verlaffen , und bey einem Volniſchen 
ren, Ehriftopboro Morftein, ingleichen 3 jahr unter Der protes 
ction einiger andeer Volniſcher Herren ich aufjubalten, zu welcher 
weit er ich auch verbevratbete. NMacgebends mufte er allerband 
wibrige fälle erfahren , indem er Ducch den tod Francifci de Medi 
ch, ‚Herkogs von Floreng , der einkünffte ſeines patrimoni 
deranbet wurde: auch gerietb Er, nachdem er wiederum nach Eras 
cau gefommen, an. 1598 in groffe gefahr 3 indem der gemeine pbe 
bel von einigen ftudiolis angefifftet, mit gemalt in fein zimmer 
—* und ob er gleich unpaß war, ibn aufden gaſſen halb nadend 
rum fehleppeten, mit geolfem geichrey, dag man ihn bängen folte, 
dabey mit fihlägen ibn gar übeltractirte , fo Daß er mit genauer 
norh von einem Profelore in Eracan aus ihren händen konte erret · 
tet werden, KHiebey büffete er alle feine mobilien ein, fenderlich 
feine manuferipta, worunter auch ein werd wider Die atbeiften war, 
welche er ſehr betaurete, mit er nun binfübro dergleichen ges 
Fahr nicht möchte unterworffen feun , begab er ſich auf ein borff, 
ungefebt 9 meilen von Cracan, brachte dajelbft Die übrige zeit feine 
lebens bey einem Voinſſchen von Adel, namens Abrabam Blondtg, 
in, und farb den 3 mart. an. 1604, Cr bat unterfäiedene fchriffe 
a dinterlaffen, als da find: difpwatio de loco cap. y epift. ad 
Rom, ; anımadverfiones in thefes collegü Posnani ; difpu- 
tatio adverfus Volanum , examinatio argumenti trino & uno 
Deo una cum refponfione perbrevi ad quasdam thefes; Synopfis 
Juftificationis nof æ per Chriftum ; defide & operibus, quod ar- 
inet ad juftificarionem noftram; refponfio prior ad Idee duas 
Francifci Davidis de non invocando Chrifto, und andre. Vs 
Tau Socimi in vol, x bibliothec« fratrrum Polonorum. Sandiıus 
bib) anttrinitariorum p. 64. Bayle, 

Sodaly eine Radt in roth Reuffen , in der Worwol 
— Bat 

jündert , in die a mi 

miſche gulden beute gemacht. Befchr. Pol, 2. 


Socoa / tin feiner bafen ‚ zwiſchen Bayonne und 8. Jean 
Luz — An. 1636 bemächtigten fich die Spanier Dies a 
= defeltigten ihn einiger maffen , verlieffen ihn aber wenig wochen 
Soconufcor eine Kleine Brovint in der Süd» Americanifchen 
Land ichafft Neu-Spanten , — a mari pacifico Suaniiben 
morgen an Guatimala , em Mitternacht an Vera Paz, und 
abend an Mar del Zur, Sie liegt vierecfigt und begreift ohn · 
Ban mm nt, Be Da 
! ‚ noch einige andre ftadt auffer Guetlen 
2 eimvohner hat, die aber reich find. — 
ocrates / ein Philofophus, Sophronifci , eines bildbauer®, 
und Panagarerz, einer beb-amımen fobn , war ein Mtbenienfer von 
der der Alopecidarum , und ward im 4 jabr der 72 olymp. 
vor Ehrifti gebtirt 468 Jahr gebobren. Er ſtudirte unter Anaragos 
ra und Archelao; und ob er wohl febr geihig Darinnen war, fo une 
terließ er doch nicht bey verichiedenen geiegenbeiten auch einige ſon · 
derbabre proben feiner tapfferkeit abzulegen, da er für die ficherbeit 
feined vaterlandes ſtreiten dalff. Machgebends ergab er wu 
Ki 


— 


: ſoc 
lich dem ſtudio philofophico, und infonderheit der fttenichr, welche 
er auch vor allen andern ercolirte. Man fagt von ibm, da er ſo 
beredt geweſen, und eine folche Eunft achte kin feine — übers 

+ daß er fie bereden können, won er gewol 
ihm auch die 30 tyrannen, — 
ten. 


aa machen, ‚ bie ein Hende en fan, weiche 
e * —— tieff et get, daß ſie ıyım gleichfam natürlich 
waren. Dierube und nile hie er vor dem beften ſchatz/ und jagte; 
Def alen ne erfenntnif ein wabred gut , und die unwiſſenbeu ei 
übel wäre. Mach feiner philoiopbie bat der reichthum und Die ebr& 
nichts Ihägbares ın fich , fie find vielmebr Die quelle vielert 
lep übeld. Sein gemein fprichwort war, baker alleın Diejed wähle, 
daß er nichts wülle. Dabero ertlärte ihn das oraculum dor dert 
weiſeſt Griechen. Er fagte bom einem cn on 
viel umfoiten baran gerandt ‚ fich einen ftattl 
5 ‚aber babey ſich nicht beinubet tun ——— au ren 
6 das volct von allen orten berzu lief , fein bauß zu feben / aber 
mach ihme jelbften fragte niemand. Ertetommehdirte jenen ſchi 
lern infonderbeit 3 Dinge , Die weiehen / die befcheidenbeit und 
Rinfbweigen. Als er a8 blutbad tabe , welched die 30 torannen 
derurſacht batten , faat er zu einem gewiſſen philofopho: was ıfl 
das vor eın ! teoft, daß wir dieſen groſſen —8— nicht gleich 
find / welche die materie zu tragddien kon mike? Er pflegte zu - 
tagen, daß Leine beffere erbfpaffe wäre, Man einert guten 
treumd erbte, oder erwürbe, Ws ein an mans , welcher in 
der phpfiognamie erfahren ſcyn wolte, both ıbım mach feiner kunſt ges 
umtbeiet — daß er diebiſch/ mwollüftig und der trunckenheil erges 
annie ee, daß er von natur ju allen dieſen laflern ges 
— ar aber er lad die tugend ſolche verderbte juneiguingen vers 
—— ae terd au Ab Risen ma munde 5* — 
te men⸗ io — demudelen ein 
dem original ei wäre, und doch fich nıcht la 6 Bot 4 Pr 
au feon, Seien ‚enbuld fie wären 5 ftem, daß fe Hd) beü einem fire» 
gel anı ‚ und doch nıcht beiörgt wären » ya — durch 


welcher vie 


Dee nn, Desgleichen ſagie et,_dap ed mir einem böfent 
weibe , wie mit einem böjen bftrde beicyaffen fen 3_ wenn jemand 
** gen gewobnt —— 10 ſchenen ibm bernach ae andre guf 
Banden im batte von Gott jehr — und vernün ee 
ide ver! 


en die eg laudte be DE —— gi 


npto und tlofigteit und 
are —E AU Dat —— er gif trincken 
golte, Ais ihm die poil gebracht wurde, Daß er von * Aidenen⸗ 
fern zum tode veruribeilet waͤre TR gabe eu antwort i Se 
mrtben be * ihnen auch * Da hun feirt 
‚weib Zantippe , welche vorbe 5 ine call fang at 
vet date,  Derauf ei aber ach! man bat 
weik verurtheilet; fbrach er, wolteſt Du denn wobl haben, en daß ich 
mit recht dazu verdammt wäre ? Aun dem tage, da er den giftigen 
trund: zu fich nehmen folte , ſchickle ihm einer von feinen freunden eis 
nen feinen neuen tod. Allen, da er ſolches fabe, ſprach er 
folte mir Diefer cock „ welcher mit bey meiner leden gedienet,, nicht 
gut genug feyn , darinnen ju Herden ? Ex ſtard im 7o jahre feines 
alters im dem eriten Babe der gelten oly Jahr vor der 
Emo Das cube ichs wen 5 — 
— märtprer Juſſinus, tie duch viel andre ut det-tirche ihu 
und am feiner "feeligteıt nicht geſweiffeit baben. Ran⸗ 
ng! Plane,  Kenspbom 'enes Latrisus 1.3, vit, phil. 
Pinstorchus, Eufeh. Eraj. cotwiv. relig, Näudtus apolog, prd 
viris magnis, magiz fufp, Cbarpentier ın vita Socratis, 
Soctatesy mit dem zunamen Scholafticus ; Iebte in dem sten 
8 und erlernte ji Eenantimopel Unter Ammönto und Hella, 
Ba ſo von Alerandria waren, die gramtnatic. Nachgebends vers 
Par — er eine —A—c— in Nlcyern, welche fich da anfänger, 
+ ‚nemlich bey Conſtantino und bid zu des 
— bestem ;dofii des ungern Kegietung gebeh, und alſo 140 Jabt 
Pbotius tadelt ihu Darınnen, da er alljıt unacht · 
En Bee En an a 
Accuri u tieben; Ein ae N} 7 
— mit den can wethümern bebafftet geweſen nid 


Dann offenbar gen iR, dag er dazu sie negung gebabt haben 

mag. Denn t über alle maſſen febr die Biichöffe dieſet para 

* und at bingegen die orfhodoren ſehr ſcharff we Sa ie ich in 
Liberatus cap. 1 brev; . Ca] 


17 de änn it, Bus —— 6 © 24. —* eye br 
teberius Cap, 10 cat. vir, illuftr; ithemius & Bellärminus 
— Feinus in apparatu. Mu⸗ hib. 2 de hiſtot, En 


Ebodius) inter des K 
Sean Ah ge dern Intel he 

Ichen Bas lehte von Aibenäc — —* wird· 
Eng: a 4 andre —X gefihriebent ‚habe 


+ lat. Sucidäva oder Suczora, au 
— —D— die vefideng des Boy 


ES, Kom Si ea em 7 
23* ai Aal gewi 


er oder andern vornehmen 


Er 


Ic} 


chten u a ale und 9 

man 
6 Baal, —— dom Kavier — —A 
Flerıanag, vom I, Veſpañano genannt, 4, Sodales Tuui, welchẽ 


don Romulo nach „f “ ya tode aufgebracht worden, fr 
‚vor der ſtadt / und muften auf den flug und ee de — achẽ 
tung geben. Suaberia⸗ de jure Ponuf, 1,3: facerd. 2,8: 
Pitifeus 1, Bit, gia: 


Sodere/ ei, Made auf dei inſui 
eine von den Hebridufcen ift; liegt i Sta Sit Shot X 
febr geringe, Und hat dormais einen vſchochen ih gehabt. 

Soderii 17 & Stancifeus Kl Rn | einet dafelb 
angehen famülıe, wie ben liess 

a pen tl en * MT Y te 
Sr ieſer A parat, sas$ 
daß e ud ni Dioden —* — he 
Iebete ; und dem Br Zurifk 


de le diel ler& 
ewig All feines —— 8 it beit N Seen — 
beiten thabr: 
m, ft auch ald Florebtiniicher Gefandtet ff Frandreich pen 
ati. t50$,da ihn Det Pabı eier vi um n Gerbirici machte, 
iu X beit ıbnn, ald 8* geſchickten ftüatds wertb. 
abet an 1517 ded_ardınald Verrucct anfhläne wider den Pal 
ausdt achen, ward Soderini fo feru datın mit — daß er 
des Petrucci ſein freund darum N, und es gleichtol berſchwie 
gen batte; Feboch entlam er noch der harten firaffe , bie über and 
te ergieng: Sonn als der Vadſt In einein cohfiltbrio zu erfennerg 
& wie er foifle ; Daß auffer den bereitd befttichten Lo mebrerd 
rdinäle an dem handel theil hätten / denen er abet berzeiben 
wolle wenn fie vor ehdigung det Berfarhniltung ibte ſthund betkmnen 
würden, watff ex fich zu Deifch füffch , und gab fich det uhjeitigert 
Berichbiegenbeit fehuldig / modurch ECKE t eitier geld » buffe 
loßtam. Gleichtvdl traute et ſich nicht in 7 bleibeii , um 
begab fich mit des * erlaubnif nach Fondi da et fich auch did 
SEE tod aufgehalten. As Vena brian Vi den Päbftiia 
ben ftubl beftieg, wußte er fich durch feine fcheinbare —* 
aljo einzulieben / daß ſich die voh der Redice ſchen parthey dor dui 
-chten. deifen fipmiedete er mıt den ram Anfchläges 
€ verfallenen angelegenbeiten in Ftalien wieder berzuflellen, und 
ach Franciſtum zu einem einfalle in Siciheu auf: „ Dieies wars 
ich aufasfangeit briefe derratbeii, md ıweil Der Babft mit dem 
Kapfet und, Sicilien duch ald eitt Eirchen + Ich bes 
— Baht et den Cardinal in die Engelöbutg feßeh , und 
bielt du ns vor ke perfon leidlich nadin thin aber alles vermds, 
en;fo in feinem baue Befindlich twat. Er erklärte ibn jivat auch au 
“feinen todbette bor untüchtid, dem —* bedzuwodnen Di 
——** abet debtten fich * weht, und nabmen ib mit vera 
jatteter beftehung unter fich anf. In dem conclave felbft war ed 
dem Gardinal Medicıd did auf Die leite Munde vefftid juwider, weis 
chet ibırt aber , alder dennoch unter Elementis VIL namen Pabie 
ward, er vorgegaugene Berjiche: Mile ei künte dieiet gm 
icht la e gehiejlen,ihdern er den tg jüil. an. 144 ald Decanus 
ardinaldcollegü I Rom vetſtarb. Er kein Berichlagener und 
in Raatssfacheh geübtet 1 ann geweien , fo daß man auch von iberf 
tind feihett brudet Detto, dei day viel wvetiiger geichicklichkeit bes 
LT unse Ri — ei —8 dten bernand Ba ee und 
il 


a ea pr ie Hei Put BEIRE Hafer fälle 
— Gaiccaordan hiſt. Ital. 1; 13, 14, 18: a de ca 


t. a &c. 

Sodom / eirie ſia a, welche / wie Strabo berichtet, 
die baupt-ftadt unter $ ll Ama T D einem ſte veriunden, — 
cher durch ein erdbeben derurſacht 
terietbiiche fhwerel- adern fich ent; cher 

tmmerfort dem aamen Aisbaltit ne "das tode meer; Behalt 
Ben feine füiche darinnen leben Ei dhnen, Alteit die beilige far 

beeire — tachricht von ihtem untetgand: Denn fie mel 

* ſtaͤdten, welche wegen idtet abfcheulichen unuteinigkeit an⸗ 

aſet durch erden bitmmhel vertöret, und hetnach bon dem 

dien fee Berfchlungen worden, oder —— Aut Die fach noch 
beifer — durch mederſiuckung des ausgebratinten fehmwere 
lichten erdteichs den ſchon iuvor durch dieſe gegend lauffenden 

Jotdan guß vetſchluugen, und alſo dad u ice neit förmiter has 

1, A;M; a —— — Der geb N briftt,_ Soon lag sa 
Meilen ofind athre Daft, und ıR med 
gen der Apfel — die in Gmufben in d, wenn man Ne abed 
Anrübret, zu nichts taugetid befunden werden, duch einen eckelhaff⸗ 
km ind fchrwefellchten damoff von Ach geben. Gea.cap, 19: Frech, 

16: Surab. Cı 16, Adrichemins delcript, tefr 7 db. 


ſichen —S L& 


Sodor / öbet Isie of Mäii ı ge Vißthun wenn — 
Aufgericht orten iſt nicht gar ar gem u dem jeiten det beefole 
ung Diocletiani oben die] en m bottland, welchen Köniı 
Sranintbus die inful son Ran an ano und ara eine prächti 
fir, jendünt Fatum So daber die 


Sodı * Eim. 
ee Bien} ıhöpibatumt Er it Bee ie 
en Geimanum, , Welcher 66 


ine 
sub * Bud, Die ordnutig det ai —8— —* —8R vor 
535 een de Sönlim Ciba beta 

— 15 — Bu Penben z 


un choff vom Apart 


438 ſo e 
und Decanus von Norwich, ſtard an. 1573, folgte ein vacantz 


und LT 
6 Fohannes Merid, A. M. ftard an. 1599 und folgt 
ER eorgius BEop, S. T. P, dernach an. 1604 Biichoff zu Eher 


fer. 
il A,M. ftarb an. 1633 f. 
1% —— de ST.P, Racd nicht lang bernac f. 
2635 Kicrardns 1 * — P. flarb u ben zeiten des einbeimir 
x a ne an. 1669 DIR: 18. 
a 


fs ' 
ag — re S.T. P. und Decanus von Ebefter, 
u ha 4.7.8, Arhiucons von Einen, ds 
6 ſchoff zu Briltol. f. i 
Be going Yr. P. flarb an. 16925 hierauf vacirte Die» 


omas Spülen, LL.D 
Serlnuso Hit. Scot, Baltus, Inelin. Le Neve. * 


Soͤbrich / fiede Sebriach. * 
ucianus) von Paris gebürtig, trug 800 gerü 
rc eat bie von an. 1640 bis 1681 geicheben, 
in a volum, in fol. jufammen, Er ſiard an. 1695 im 78 Jabre jkie 
nes alters. Er war Decanus derDarlamentd-adoocaten ju Paris, 
wojn er allda an. 1636 angenommen worden. 

Soefht / lat. Sufatum, eine groffe Brandenburgifche ad: in der 
Weiphälchen Grafichafft Mard, 7 meilen von jer,und eben 
fo weit von Yabderborn, joll ſchon zu Earoli M, zeiten ein befannter 
ort geweſen jegm, und zu Dem a Weitpbalen gebört da 
ben, (amt dern e6 der@durfürft von Cöln am. x180 nach HenticiLeo · 
nis abiegung an fich geriffen ; von Dem aber Die ſtadt an. 1440 we · 
gen ErAndung ibrer privilegien abgefallen, und ich dem Herhog zu 
Steve ergeben,der fie auch tapffer Defendirt dat, als fie von dem Chur · 
fürften mit einer armee, Die fich etliche 70000 mann (cyägten , ber 
fhürmet worden ; wobeg die bürger unter anderm fich mit beiffen 
brey gewwebret. An. 1622 aber ift fie vom Herkog Chriſtian zu 
Braunicheig eingenommen und geplündert worden; unter Dem 
raub follen auch die »2 filberne Apoftel deſindlich geweſen ſeyn. 
Nachdem ift die Aadt bald in Kanferlichen , bald m Schwediichen, 
am. 1673 aber in Trangdfichen bänden gewefen , wodurch, und 

ielen fenerdbrunfte fie jlemlich in’ abnehmen geratben, obfie 
fon tonften febe groß , und in 14 pfarten gerbeilt wird, auch fo 
viel ihore haben fol. Das Dom-Stfft und die meilten einwobner 
/ find Gatbolifch , doch baben die Lutberaner 2 kircben und ein jung» 
ferstlofter ımne. Die fadt if der Graficbafft Mark nıcht gang 
incorporirt , fondern macht wie eine befondere Herrichafft aus , 
dazu tonderlich ein diftrict non 8 börffern gebört, die Söfter 
börde genannt, unter denen Saffendorff wegen feiner Ionen 
falg.werdfe bekannt, die von einer geſellſchafft in Socl ber Stern 
genannt , befeilen ; und gebauet werden. Auch gebi bieber 
die Königlichen —38— und aͤmier Hodeſtadt umd Landscron, wie 
auch das Garbolıfche Nonnen-klofer Paradeif und andre. Preufl, 
und Brand. ftaats-geographie, 


Soeſt / oder Soeſtdyck / ift ein luſiſchloh in der Broving 
ien, gehörig, welch u 
N mt m A 


en Recht / Jus Sofatenfe, eine art von alten Teut⸗ 
PR fol von der fladt Soeſt ın der Grafihafft Mark 
feinen uriprung und benennung baden. Man pie von felbigem 
dep den alten ieribenten ‚ auffer dem Arnoldo Lubecenf, in con- 
tin. chron, Slavici Helmoldini und dem diplomate , in welchem 
Apoippus IV , Grafvon Holftein, den Hamburgern jura Sufa- 
"enfium & Lubecenfium beflätiget, feine nachricht. Gonring, 
Bangert und Lamdeciug wollen jiwar bey dem Arnoldo an ftatt 
"Eoalıd , Iieber Holfatıd lefen , 8 find ıpmen aber Die MSS, eine 
bellig zuwider. So viel bat Henr. Meibom der Jüngere ausgefübr 
ret, daf Henricus Leo, welcher Weltphalen und mit dieiem die 
ftadt Soeſ deberrichet, die von ihm meuerbauete ſtadt Lübeck mit 
" Soeftifeben rechte belieben , und Daß zu eben folcher zeit Adoipbus 
II, Graf von Holftein ‚etliche colonien aus Weitphalen beruffen, 
und ihnen in der gegend Lübe ihren fig angewiefen. Man findet 
auch , daß die Lübecker , ald Henricus Leo in die acht erfläret 
worden , von Friderico Yarbaroffa fich die bepbebaltung des juris 
Sufarenfis ausgeberben. Es fchlieffen aber die gelebrten hieraus, 
daß dad Soemche recht der anfang und grund des Lübeduichen 
rechtes , ob zwar biefed nachaebends Durch dad Wisbiſche und 
Eädhiifche recht vermebret worden. Caring de O. 1. G.c. 28. 
Lamsbecius in orig. Hamburg. Bangers in not. ad Arnoldum. Gry- 
phiander de Weichbild, c. 80. Meibem, introd, ad hift. Saxon, inf, 
. Meller bift, Cherfon, Cimbricz P. I, c. 15. 


Soetern / eines der älteften Adelichen und nummebro Frey · 
berrlichen bäufer tn dem Rbeinlande, von welchem Humbracht 
zuerft jungfrau Wolffbilden von Soetern anflbret, Lie um das 

. jabr 2029 gelebet. Wolff lebte an. 1209. Won feinen nachkorms 
"men war George Wilbelm, Herr zu Lemberg, Fuͤrſtlicher Dräls 
biſchet und Badifcher Ratb und Amimann zu Ereugenach, 
und ein vater Philipp Ebriftopbs, der an. 1652 in dem 85 jabre 
feines alterd ald Erg-Biichoff und Cburfürft zu Mayng, als Bis 
off zu Sveyer und Probit zu Weiſſendurg verftorben, nachdem 
erim zordbrıgen Eriege gefängm und andere dranafalen ausiteben 
mürfen. Ludwia Alerander, Ebur · Trierfcher Ratb, war ein 
großsoater Porlipp Frantzens von Soetern, Srepberensvon Dach» 


« diefe muthmaſſung zu befräfftigen. Uber Diefes rübmen ſich auch 
weiſen 


ſof ſog 
ſtubl, der um das jabr 1480 foritet, Humbracht tab, 68. Pu- 
Fond. kriegs gefchichte. 

Sofalay oder Zofalay damit die haupt-adt gleichen namen 
führer, ift ein Eleines Africamıiched Königreich in Mieder- Aetbior 
pien, in den lande der Eaffern, gegen das Aetbiopiie meer ju,auf 
einer infül, bey dem audgange des Auffed Zambez, an den grängen 
von Zanguebar , hat feinen namen befommen von Gofala , einer 
fehten Radt unter den Dortugtefen, 150 meilen von Zunguebar,und 

godon Mozambique. unfiig meilen wellmärts von Dieier ſtadt 

id reiche gold-adern ; wehwegen die Yortugiefen ben König Diefed 
landes den Gold» Kapfermennen. Die einwohner find Megros ober 
fewargen, und baben viel wilde umter fich, welche menichen-Reifch 

fen, und ıbrer thiere blut ablajfen, um felbiges zu trincken. Sie 

‚ben nur einen gott,welchen ſe Nozimo oder Guiguimo nennen, 
und haben feine gögen ; da bingegen alle Africanıfche Negros dem 
gögendienfte befftig ergeben find. zauberey find fie febr feind , 
und ftraffen fic — wie auch den Diebftabl und Den ebebruch. 
Es ift kein ſchein einiged Gottesdieufied unter ihnen, ohne Daß fie eie 
nige tage beobachten / und zum amdencten der todten gewiſſe feite 
fevern. Sie nehmen die gebeine idres vaterd, ihrer Nöhne oder 
weiber, um fie zu verwwabren, und breiten 7 gange tage ein tifchtuch 
auf, an dein orte, da fie die gebeine bingeleget, Damit fie ſhmauſen 
mögen, alö wenn die verftorbenen noch würgflich lebten, worauf fie 
einge gebete verrichten, und letgtlich , mag u tiſch getragen wird, 
verzehren. ie bedienen ihren König auf den Enien, und am flatt 
des credengend pflegen einige von bedienten das übrige tbeil 
der fpeife in feiner gegenmart zueffen. Weun er trindkt auchtzen 
alle anvefende vor freuben, fprechen dabed ibm zu ehren einige wor · 
te aus, und, jo weit man foiches bören Lan, geſchicht dergleichen,fo 
daß er niemals trindkt, daß ed nicht durch Die Nadt erfcyallet. 
Eden diefes wird auch beobachtet, wenn er miejet oder buftet. Au⸗ 
die vor ibn Lommen , müflen fich mieberfegen, ausgenommen bie 
Araber, Die Vortugiefen, und einige feiner favoriten bleiben aufe 
re 


ben. Denn der König will haben, 3. feine untertbanen glauben 
follen, fein chug bringe ihnen ficberbeit guug zu wege. Esgiebt im 
diefem lande feine pferde; dabero fireiten Die einmohner nur zu fuffe 
mit bogen und pfeilen, wurffpieifen, dolchen und £leinen Ärten. Aufs 
fer feinier leid · wacht hat der König auch 200 graffe bunde , welche 
ihn allegeit begleiten , wenn er auf Diejagd gebet, oder ın ben kriea 
webet. Zur kaatsund erndteszeit gebet Die Königin im begleitung 
aller ihrer Damen auf die felder , und hält ichs vor eine ebre , ibre 
band mit an Die arbeit zu legen, und den fderleuten und fchnittern zu 
beiffen. Ein jen dieſes land vor Opbir , wohin Salomon 
alle 3 jahr feine ſchiffe abichichte , gold * dolen. Viel gedaͤude/ 
welche dad anfeben baben, ais od fie von fremden aufgeführe 

den, und einige imferiptones in unbefannten buchflaben ‚ fiheinen 


Die einwobner in Sofala bücher zu haben, welche be Daß zu 
Salomonis zeiten die Fraclıten alle 3 jabr ihre küften befncht , uin 
gold zu kauffen. ier Can auch Dieje ing durch die autorie 
tät der 70 dollmetjcher beftätiget werden, als e dad wort D+ 
phit Durch Zu@ues Überfegen : denn weil nichts bnlicher ill, 
als die verwandlung buchftaben r in I; jo fan auch gar 
leicht dad wort Sopbira in Eofala verwandelt worden fepm. 
‚Dapper defcript, Airi Moques. üb, 4. Themas Lopez. Mar- 
msolıs Africa l. 9, - 


Sofredus Pifanus /_ von feiner gebustscflabt Viſa alfo ger 
nannt (wiewopl ıhn andre Gualfrebum de Eajetanid nennen) war 
ein fohn ded Grafen Henrici, ein endel Billani, Voffs von 
Pıfa, und ein ſchwager des Mais Engenti II. Lucius UI 
machte ibn zum Gardinal-Diacono, Göleftinus III fegte ibm unter 
die EardinalPrieiter. Urbanus HI fehihte ihn, nebit dem Care 
dinal Rolando, als einen Pegaten in die Yombardie , um daſcidſt 
die verderbte fitten der geiltlichen ge beebeikn. Unter Elenente 
lllund dem achten Qdleftino 1 1 bielt er fich zu Rom auf. In» 
nocentius III jendete ihn an die Venettaner , um von denfelben zu 
dem Eriege wider Die ungläubigen einen beptrag zu bitten, nach deſ⸗ 
fen erlangung er in Palzitinam felbft gieng, und zwar mit Dem tie 
tul eines Paͤbſiſichen Legaten, wie auch eines beichligerd von dem 
gelobten lande. Erthat dafelbft den Ehriften groffe Dienfte, und 
ward zum Datriarchen von Jeruſalem verlangt. Allein er megerte 
fich ſoſche würde anzunehmen, gieichwie bingegen der Vabſt nicht 
emmilligen wolte, dag er ibm feine diente, mut annebınung der ans 
getragenen würde eines Ettz · Biſchoffs von Ravenna entjöge. Mach 
feiner —— nach Rom, übernabm er, nebft dem Cardinai 
gugslme die legation nach Teutfchland , allwo er,auf dem zu 
tandfurt angeflellten Reichätage , anfangs an. 1208 Ditons 
IV , dernad) aber Griderici 11 erbebung und befefligung auf dem 
Kapvferlicyen thron ju befördern fuchte. An. 1209 fam er wieder 
nach Rom, und das ſolgende jahr farb er daielbil. Er bat fpe- 
humanz caducitatis, orationes pro expeditione facra &c. 
gefchrieben. Ciscon, Oldoin. Ughelli, Eggs in purpura dodta P, I 
P- 97. 


Beogpiona, ein geh land in Afien, wiſchen den benden Sch 
tbien, Margiana , Yactriana und dem Caſpiſchen meere. Die 
feribenten halten davor, daß dieſes land eden dajfelbine fen, welches 
aniego Zagatay beiffet. Andre wollen, daß es daffelbige ten, wel · 
ches Usbed genennet wird , und noch andre, dep das Köniareich 
Maurealbaer, als ein Rück dazu geböre. So vieluit gewiß daß es 
ein fü von der Añatiſchen Tartaren, und die baupt-fladt a 

a · 


fob fol 


Gamurchand iR, am weichem orte Tamerlanud gebohren wot · 


HDogdignus / oder Secundianuszein König in Verfien, war 
Artarertis Longimani andrer john und Kerris II bruder, veichem 
er füccedirte, Erregierte aber nicht über 7oder 8 monate, A.M, 
3580,Dor der geburt Chriſti 424. Fün/zs, in chron, 


Dohar / eine ſtadt an dem auſſerſſen ende Arabiens otwaͤrts, 
weuen von Maſcate gelegen, in einem nabe ma meer mit bergen 
ganz umgebenen tbal ; bat vormals den Vortugefen geböret , und 
ware eine vornebme bandel&itadt 5 wetlen aber bey der unfern das 
don gelegenen inful Kid gar viel ſchiffe geftrandet , fo hat fie nach 
und nach abgenommen. * . 


Sobemus II, Sodemi I ſohn, und Ptolemel, Königs in Itu ⸗ 
‚£ea, bruder, wurde an Serodid, des Königs der Füden, bofe erior 
I bey den er ın fonderbaten guaden flund, YIs Herodes nach 

em untergang ded M. Antoni gen Rom gieng, Augulum, mg 
möglich, zu begütigen, als wider welchen er dem Antonto beuger 
fauden, befahler ıbm feine gemablin Mariamne,um felbige un deut 
Kblofe Alerandrion zu bewwabren, / wodon er Gouverneur war , und 
zu tödten, im fall er zu Rom fterben mülle,Damit fe nıcht andern 
die bände fallen möchte. Sobemus, welcher eine beimliche lies 

be zu der Königin trug , entdeckte ibe die von Dem Könige Dıffalld 
empfangene ordre. Marianne danctte ihm für Diele erinnerung ; 
amd date ibm auch zur Dandbarkeit von Herode ein Gouvernement 
ändem Land aus ‚unterm vormand, daf er in fened abiweienheit 
febr gute forgeifür Re getragenlbätte. Indeſfen geicbabe nach eınia 
ger seit, dag; da Mariamme fonften Heroden wider ich zum jorn gee 
Feiget, und deifen ſchweſter Salome , fo jener todfeindin war , fich 
bıejer gelegenbeit dedient, felbige Durch Herodis mundsichendfen bes 
igen zu laſſen , als hätte fie ihme Durch fein mittel vergeben 
mollen,einer aus der Mariamnes verichnittenen bedienten,ald er wer 
gen eforfihung diejer anklag gefolteret worden, von der vergifftang 
ka nichts geilunde , als woran auch in der that Mariamne nie ger 
f batte,aber doch von dem erwehnung thate,fd Durch Sobernum 

ber Mariamne wäre geoffenbabret worden, Als nun biedurch Sa 
treulofigkeit an den tag gekommen / und Herodes aud enferfucht 

fic) alfobald diefe rechnung, wiewopdl tälfchlıch machte, er £bnte fole 
bes gebeimniß nicht verraten haben, wo nicht ein völliges liebes 
ndaig zwiſchen ihnen geweſen wäre z lief er ſo fort Denfelbigen 
umbringen, und nicht "Pr bernach auch die Königin , ungeachtet 
gr fie febe liebte, Doch ill nicht zu vergeifen, daß Yoleobus in jeie 
sem s buch vom Füd. krieg cap. 17 fh felbft im ſoiwen widerfpree 
be ‚ daß er dig ales an flatt Sobemt dem Fofepde , Des Herodis 
föweiter Salone edemann zuichreibet, Der jolcyes dios aud einfalt 
der ofit über Herodem Elagenden Darianıne deſſen liebe gegen 
ker au beweifen getdan bätte,und noch ferner meldet, Marianne ſeid · 
Bien babe um widermuth dem Be den wegen ıhrer ſoͤdtung er · 
Bu befehl vorgerudet. efpbus antiquitat, Jud. |, 15 €. ı9 


- Soholmamw, ein Auf in Schlefmwich , fo von dem dorffe So · 
oe er er 5 a a 

lengburg, macht die gränge ber aͤmter Flenfburg und Tondern, 
5 Rieft in Die nordfer, Danckwersb beichr. [v. und Hol. 
Mein P.ac.8 p. 104. 

Soigniesı it ein Rädtgen in der Miederländifchen Grafichafft 
KHennegau, 3 meilen von Mond, und eine von Bramne le Comte ges 
legen , made bey dem urfprunge des Kleinen Auffes Senne. Nicht 
weit Davon fängt ich der zu Brabant gebörige wald von Soignicd, 
auf Holldndifch de Soniea-bos, an. Es geber derielbe bis gang 
nahe nach Brüffel zu , und bat in feinem umfange über + Brabane 

imeilen, oder 8000 ader landes, wovon man Jährlich 100 zu 

m pflegt. Auſſer diefer bolgnuung und der beauemlichkeit ju 
geit, ſo dieſer wald giebt, fudet man auch Darınnen unterfchiedeng 
deffer, fonderlich aber viel Abteven und Elöfler , ingleichen eine 
groffe anzabl von angenehmen brunnquellen und fruchtbaren bäus 
men. Zu ſommers ſeit plegen viel vornehme und andre leute Dies 
= wald zu burchwondern , und dis Harinnen gelegene Eldfter zu de ⸗ 


Soiſſons / lat, Augufta Sueffionum, eine alte ſtadt und cos 
Jonie der Römer in der Srangöfichen Vrovint Isle de France, iff 
sin Bifchölicher fih unter dem J Biſchoff von Rheims, und die 

pt + lade im einer Grafichafft le Soitionnois genannt. Gäfar 

jennet fie Noviodunum , und giebt zu ertenmen , daß fie ſchon vor 
mer zeit eine der vornebmiten Gailiſchen ſtaͤdten geweſen 
am Bike erſte name gleich darauf in abgang , aiß unter Nugufig 
je Roͤmiſthe pflang-ftadt allbier aufnerichtet, und ihro deme zu che 
fen der neue name A, Sueflionum gegeben ward. Sie ıft 
eine geoffe, Wone umd fefle Radt, und liegt an Dem fluffe Nine, auf 
welchem grofie ſchiffe binauf zu Diefer ſtadt kommen, wodurch felbıge 
einem anfebnlichen bandeld.ort gemacht wird, Diefe ftadt war 
legte, welche bey dem untergang des Römifchen Keiche ın als 
lien für die Ri audbielt , wie dann auch Siagriug, welcher 
die Römifche fachen im biefem lande bis aulcht gefübret datinn jeie 
u fig — — Sie —— unter Siagrio von 
DDR 5 Könige der Francken, eingenommen. ur zeit, 
da noch Die — des —* — in Frandreich regierten, Dar 
Esiffond die bauptsftadt von einem beiondern Köntgreich; erfilich 
war nach ded jegt gemeldten Elodovei tod, da 338 einer 
aus ded verflorbenen 4 föbnen Soiffond zum fie feined Reiche mebls 
fe, welches auch Diefes john Ebulpericus gleichermaflen geidan / ald 
Eblotarii ſobne das von ihrem Dater wieder zufammen gebrachte 
Weich von neuem in · iheile einsheilten. Mash dem lode Ciotarif 


fol 439 
u Ehitperich fohng , fiele ed an Reuſtriam / und in der teilung 
ter Eudovici Pü föhnen art Earolum Calvum , und deffen nache 
folgere. Im 10 feculo, da fih die Krangdfiiche Gouverneurs erbs 
Ich machten, mamten Ach die Grafen von Bermandors meifter don 
Sorffond. ‚Worauf es durch beyratbe gn die päufer von Mesie, vom 
Eaton, zu Bioi, folglich durch echt an das von Couch kom 
men ; fodann ferner an das von Yar,.an das vom Aurenbourg, und 
tegtich Durch Diejed erbin Mariam , die ich mit Krancifco vom 
Bourbon, Grafen von Bendosme, vermählet, an dıcies hauf, auß 
welchem es die Bringen von Conde jen baben , did an. 1634 
Heuricus , Priug von Conde alleinrecht an Garolum von Bours 
bon, der fich fchon vorber einen Grafen von Soitlons fchriebe , 08 
ibmme gleich von der Grafichafft nichts zugebörer batte , verkauffte, 
We nun Diefer Karl, Graf von Eolijons, obne kinder Rard, a 
brachte deffen ſchweſter jelbige an ihren gemabl Thomamı, Pringen 
von Earignan , ausın baug Savoyen , fo Daf deren beyden mache 
tommende folche annoch befügen, Doc bat auch Mariavon Coug 
van. 1404 eine tbeil Dirfer Grafihafft an Fudovicum I, Here 
genen don Orleans verkauft , welchen Garolus IX an. 1546 deu 
einverleiber bat. Ausier denen in diefer fiadt befindlichen 
Adtepen giebt ed noch 17 andre eifliche bäufer in der dioeces dieſe 
ortd. Giptus war der erfie Bılchoff zu Soiffond. Der allbiefige 
Bifchoff bat den nächfien rang nach dem Ext Bifchoffe vou@Rheime; 
und ut berechtiget „ in abiwejenbeit jeined Metropoltani oder Etrtz⸗ 
Biſchoffs den König in Franckreich au frönen. Um das jahr 744 
Oder 744 kamen 23 Buichöffe zu Sorffond zufammen wegen einiger 
wichtigen angelegenbeiten, Die in Denen noch übrigen za canonibug 
dieſes Concilu ausgedruct find. Das andre Conciliurm wurde an, 
853 in gegenwart Caroli Calvi angeitellet , da man Die fachen deu 
eilllichen unterfüchte , welche Ebbo von Nbeimd ordiniret hatte 
cmarus aber , Deifen machfolger , fegte ıbn ab. Diefer fehl 
verurjachte viel uncube , und gab zu einem neuen Concilio anla 
elbes an. 866 beruffen wurde, An. 941 bielten einige Biſch 
der Abtey S. Erifpini zu Solifens eine ver ſamimiung, um der 
fireit zwifchen Hugane und Artaido zu entftbeiden, welche beudere 
feus nach dem Erz + Bıßrbumt zu Rbeims rebten , da Dann jenen 
auf dieſtin Concilio beitätiget und eingervepbet wurde Manaffcd 
pn Rdeimd bielt eines an. 1078, und Kainald gleichfalls HB 
—28 ein anderd a. 1092 da Nokelinus fine lehr · ahe verg 
arıtı deifen Anelmus —— Eonon , ein Biſchof von Valdg 
ſtina und Legatus des Römufihen Aubl, drAidiete in einem Con- 
Eilio wider Petr, Abelardum an. Nas oder 1137. Die Biiöffg 
auf den Erg + Biütbümern Rbeumg und Sens verfammleten fü 
Dafelbft an. zass unterfchiedene angelegenbeiten des Königrei 
anordnen, und denjenigen, welche Die kirchen und weltlichen güe 
ter angriffen, widerſſand zu ihun. Rigord berichtet, daf man an, 
1210, Oder wie andere meinen art. 1303 ju Gollfong ein Conciliurg 
angeftelet in facden Dbrlıppi Auguft , weicher feine gemablin Im 
geburge verfioifen hatte, aber eben da die Buichöffe Darüber deiibee 
Firen wolten, felbige nieder zu äch nabm, Der Kardinal Urfinugy 
EryBiihorf von beims, bielt eined in feiner Proving an, 14564 
da man fih angelegen fenu ließ » veriibiedene nordnungen abjug 
haften. Die adta dieied Concili find in den ordinarionibus fyna« 
dalibus von Aeras anzutreffen, Plmiws 1.4c,17. Serabol,g, C#s 
Jar lib. 11. Pompenius Miela lib. 3 cap. 3. Antemimus itiner, Gres 
gerius Turonen/, Fiedeardus, Robert £ Sammartbanus Gall, Chrift, 


. r * 
an rechergh, des antiqu, des villes, De/er, Hifl,& Genr, 


Soflogs ſiehe Sielos, 


Bielanto « oder Stolanto / ift eine Feine ade mit einem 
bafen in demienigen tbeıl von Sicilien , welcher Val dı Mazzra gu 
nennet wird, ungefehr 2 Teutſche meilen yon dalermo gelegen. 


SOLARES oper Chamſi, ein ge volck in Mefopgtamien 
und ın denen daran fioffenden Landichafften, alfo — weil ſig 
die foune andeten folen. Man jeblet in die 9 bid 10000 perfonen 
von diefer fecte. Sie baben feine Eirchen, fondern Lommen im une 
gerirrdilchen Örtern jufammen , und zwar allenthalben nicht weik 
von einer ſadt , allwo fie ıhrem goltesdienit fo gebeim verrichteny 
dag man deifelbigen beicbaffenbeit mie bat erfabsen Können , auch 
nicht einmal von denen, welche von ihnen zum orifilichen glaube 
befebret worden, weil Re fich befürchten , von den Chamfi ermordef 
werben, ald welche in Ihren verfammlungen den entichluß fallen 
enige umgubringen + melche fich unteriteben würden , die Nee 
beimmuife ibrer religton Fund Ju machen. As die Ballen des Große 
Sultans fahen , Daß dieie Solares keine handlung einiges gotticd« 
Dienfi verrichteten, befoblen fie denfelbigen vor einlaen jabren ſich 
Darüber zu erfidten , damit man wiiten möchte „ ob ıbre ſceie (0 bee 
Fpafien wäre , Daß fie ın dem Tiirefifcben Keich gedultet werden 
Fönte, Siedurch befanden fie fich genötbiget, fich mit ben Syira 
und Facobıten zu vereinbaren 5 wiewohl fie ſich denen übungen 
Ebriftenthumd nicht unterwerffen, und noch immer fortfahren, ibrg 

Iunliche verfammlungen anyuflelien. Michel, Kevre. Thea, 

urc, 

Solet / lat. Sulcium , if eine tleine ſtadt in dem Königreich, 
Sardinien, welche einen Bifchoff has, der unier dem Erg. Breit 
yon Eagliart ftepet, 

Soldins eine in der Neumarg Hrandenburg, bey dem way 
Miegel, gelegene Radt , welche indgemeit vor die bauptftadt nebale 
ten wird. Sie wurde an. 1430, 1431 uud 1432 von den —*5— 
hbel zugerichtet. Die umliegende gegend wird des Soldiniiche 
Tray genennet. Brand, Raats-geogr, 

SOLDURI, fo wireden bey den alten Galliern und fonderlich 
in dauuauſen gewiſſe Ienke gerteumek , weiche fich mit einander 1 
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lich verbunden batten freundfchafft zu balten, und zwar mit diefer 
bedingung, daß fie alle bequemlichkeiten des lebens mır denjenigen, 
deren freundichafft he Ach ergeben , zugleich genteifen , und binger 
gen auch ihrer trübialen fich mut theildatftig machen wolten , wenn 
€8 auch der tod wäre 5; wiewenn wurcklich Liner von ihuen gefun · 
den wurde / weicher lich zu ſierben weigerte , wenn ſein freund ges 
tödtet worden. Caſar thut eines gewiſſen Aquitanierd, Adcantuannd 
meldung , der bid auf 6oo dergleichen Soldurios — babe. 
Arbendus nennet jelbigen Adiaromum „ und jeget für Soldurios Si- 
lodunos ; wiewoblen begdes unrecht, umd; vie es fcheinet , durch 
derieden der Gricchiſchen abfihreiberen, Antonius und Eleopatra 
daben nach der (hlacht bey Actıum , alsıhre ſachen auf die neige 
kommen / eine folche geielibafit aufgerichtet , die ie van —— 
Sperren, Der zugleich ſierbenden bieffen. Einige halten Davor, 
daf der name foldat von Diefer geielichafft dergelommen. Den 
uriprung des worts leiten eimige von feel und Dauren , daß es ſo 
wich heife, als ſeeſen · daurer, ſeelen · watter weil ſie auf den tode 
deifen , beme fie fich verlobt hatten, warteten , um mit übe zu 
erben, „Tr de beilo Gallic, Atbem. Plus, Spelm Ijaac. 

ons, 

SOLEA, war bey den Römern nichtd anders als eine bloffe fob» 
le, welche fie über den füllen mit bändern zubunden. Es brauch» 
ten Diejelbe nur bie werb6.perionen, dader € den männern ſehr vor 
übel gehalten ward, wenn fie Damit andairngen., Unter den Kaps 
fern giengen fie in denfelden zu aſte, fie heiien fie aber in dem vors 
gemach Iteben, daß fie das enchnum nicht — machen wolten, 
Pıtifows I. 813 1. 

SOLFATARA, oder dad Schwefelgebuͤrge / iſt eine gegend 
in dem Königreich Neavolis, nahe bey pozzuolo , welche von dem 
alten Pihlegra , Colles Phlegrai, ——* oder Levoca Motues, 
Templum Vulcani, oder Forum it. Olla Vulcani genennet worden. 
Der beutige name folte eigentlich Solforata heijfen , welches aber 
die Jralıdner auf eine corrumpirte art in Solfatara verwandelt ba» 
ben. "Dieje gegend beflebet in einer ovalsrunden ebene, deren län, 
ungefähr 1300, Die breite aber #000 fehritte austrägt, und weiche 
mut bergen umgeben sit , Die von bern ausfteigenden rauch und von 
der aiche / fo darauf liegt, weiß oder gelblicht fepeinen. Faſt als 
lenthalben / mo man in der befagten ebene bintritt, bört man ein 
befftuges unterierdifches geräufche , ald von einem ftarck fiedenden 
maıfer, oder von einem trommelfchlage. Daber firber man an uns 
zäblıchen osten Eleme Öffnungen in der erde , aus welchen eın Rare 
der rauch beraus dringt , und um welche fich rund berum purer 
febmwefel anlegt. _ Krernächft befindet fich Daielbft ein teich , deiien 
mwaifer in eınem fetigen kochen ült , und oben einen fetten ſchwefe 
lichten ſchaum bat, welcher umimer abgejchöpfft wird, und umıner 
wieder von meuen entſtehet. Die einmobner haben etliche kleme 
bürten dafelbit aufgerichtet , allwo fie mit faprwefel fieden, und mir 
aubereitung Des bery-alaund beicäfftigt find. Yon dieien a flücen, 
die auch von dem vitriol, von dem tale armonıaco „ und von ans 
dern allda hervorfommenden mineralien , wird Jährlich cin groffed 
geld gezogen. Hingegen ift der rauch , welcher ohn unterlag die 
Aurft bedeckt , dem benachbarten ſedt unangenehm und ſchaͤtlich. 
Selbit die einwohner der ſadt Neapolıs haben beſchwerung davon, 
wenn der wind dem rauch zu ıbmen treibt 5 wie Denn unter andern 
Dadurch die Eirchen und haufer nebft deren zietrathen und mobilen 
geichwärgt oder unfcheinbar gemacht werben. Die alten baben 
genlanbt, daß bie riejen , welche den himmel zu beitücmen fich une 
teritanden / an diefem orte in den abgrund geſuncken. Hingegen 
beutiged Laged glauben die meiften leute zu Neapolıs , und ın, der 
umliegenden gegend , dag unter dieſem (hiwefelsgeblirge das feger 
feuer oder gar Die bölle fich befinde. Eapaceio De Pusckann, De 
hie. de P ltal, V,p. 97 fequ. Voyage de Mijfon leure 23, 


Solfeld / fiebe bey Saal, ſtadt in Kärndten. 


Solforindy eine kleine ſtadt in der Lombarbie, an den Vers · 
mefiiden grängen, Gieift bewegen zu mercten, weil eine Fürill. 
fine von dem Gongagıicyen baufe fich davon zu ſchreiben pfegt. ſiede 
Caitiglione. Schaupl, des kriegs in Ital, p. 714, 

Soliy oder Soloe/ jegt Valefoli genannt, ein Bifchöficher 
fig ın Eihcia oder Garamanta, unter das Erg. Bijthum von Seleu · 
cia gebörig, mar Aratı gebiirtssftadt «Einige jagen, daß dieje ſtadt 
von Solon erbauet worden , und von ihm auch ihren namen befoms 
men habe. _QWVeilen auch die einmohner , obfaon von Arbentenfir 
feber antunfft dannoch der reinlich Leit der Griechiiben iprach end» 
dich in den fremden ländern vergaffen und leichtlich fehler jchoifen, 
oder denen anderen Griechen ungewohnte redendarten gebrauchten, 
fo Lame der gebrauch auf, daß man foldye von ihrer ftadt Sokecif- 
mos weit, Naben Done) ad ort * ſeinen * 

en ſtand ge ‚ nennete er il feinem namen Pompejopolis, 
Nabe daben ıft ein brunmen, deſſen waſſer feuer fÄnget, wie Biinck 
ner lampen, wie Blind fagt Ib, 3 cap.a. Eben dieſes wird auch 
von Dionyfio Aſticano fftiget,: * 
oliac/ ticus) wird unter diejenige geseblet, welche in 
oo ju & gang des 12 feculi fich febr berübmt gemacht. Er 
fell ein endel der andern gemablin des Königs Henri I, namens 
Adelbeit, und Biſchoff von Wincefter , geweien feon ; wiewobl 
man ibn in dern catalogo der Biichöfte ſeldiges orts ordentlich nicht 
jufinden wiegt, (Er bat etwas, von der erfindung des corpers des 
dnige Arturt geſchrieben. Pejl de hift, lat, 


Solicowstyy (Jobann Demetrius) Ertz. Biſchoff zu Lem 
bera in Reuffen, ward in dem Palatinat zu Stradien gebobren, und 
brachte feine jugend auf der umıeriität au Tracau Au. Er ward 
anfangs Königs Sigrimundi Yuguflı Scerctarius „ von Dem er Al. 
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1570 nebft andern gefandten zu der friedensbandlung pwiſchen den 
cronen Dänemark und Schweden, nach Stettin abyefhidt more 
den. auf Fam er wegen eines herausgegebenen fcripti, zu dem 
ex fich frepwillig bekannte, ald der buchdrucer gefangen worden » 
unter der Scgierung 2Bnı 8 Henrici Balefir in groffe gefabr. Weil 
ficb aber der Erg. Biſchoff zu Gnefen mit der gangen clerıfen feiner 
wieder die Lutberifchen und Reformirten Herren annahm , er» 
langte die ſache ihre endichafft, und wie König Henricus an. 1174 
fich wieder heimlich aus Wolen in Guns begab, reifete er 
Abm mut voripiifen einiger Volniichen Reichsitände nach, da er demm 
einige zeit ich in Franckreich aufbielte, und denfelben wieder in Dos 
len zu tomunen zu dewegen ſuchte. Als bey feiner rückkunfft in Bos 
im an. 1575 Siephan Battory zum neuen König war erweblet 
worden, ward er demſeldigen von einigen woblgefinuten , fonderlich 
dem Bıfchoff zu Wladislavia, entgegen gefchidet, dem er zu Snias 
tım allerhand ratb gab, auch von ibm bernach allemal geliebet, und 
anfänglicy theologus ordınarius bey idın wurde. Er ward an. 
1476 von demfelben zum Kanfer Marimiliano I1, nebft noch andern 
abgefchict , da er zwar zu Negenfpurg feine audieng und Dimigion 
erlangte, 3 meılen davon aber auf feiner rüickreiie mıt den andern 
Gefaudten gefangen genommen, und nach Link gefübret worden , 
wofelbft fie 4 monat geſeſſen. Mach feiner erledigung kam er zu 
dem Könige, als dicher eben den Reichstag zu Tboren in Breuffen 
bielt ; ward an. 1582 nebft Georgen Radjioil und Ernft Wepdern 
gebrauchet, die Liegandiſche Drovingen in ordnung zu bringen,und 
wolte ihn der König zum Biſchoff in das neu qufgerichtete Bi 
tbum fegen. Es erfolgte aber an.1$83 der tod ded Ertz · Biſchoffs 
Reuſch· dembera, Jodanuis Sremiendty , weldyes Ery St 
Abm der König gab, dem er auch 20 tabr vorgeltanden bar. An. 
1585 ward er ju dem meuen Sırto V, nach Rom gefendet, 
ibm wegen des Könige die obedieng judeiften 5 gelangte auch an. 
1586 wieder zurücke, und brachte der gemablın des Königs cine 
gneapek gülone rofevom Babit mit. In diefem jabre ſtatd der 

önig Stepbanus, und in der an. 1587 erfolgeten wahl pıchtete 
er dem Bringen — 35* in Schweden bey, welcher auch das 
Reich wider den Erg Hergog Marimilianım in Qeſterreich bes 
bauptete. E3bemüpete jich gwar Diefer Erg-Bifchoff durch gütlie 
che tractaten, dazu er vom dem König Sigiemundo gebraucht wire 
de, Diefe reitigkeiten zu vergleichen; ed geichab aber darauf die 
Kblacht bey Pırfcben ; worinnen Ertz · Hertzog Marimilianus ges 
fangen ward, welcher feine prätenfion an die Crone gegen feine er» 
Tedigung renuncitte. Er fand jich febr befchweret ,_ald be unpäh« 
Inchkeit des Erg. Biichofs zu Gneſen / nicht er, fondern der Bir 
hoff zu Euabien , bie gemablin Königs Sigismundi III , crös 
men durfte. Er führte Die confraternitarem S, Annd , und Die 

fiiten zu Lemberg ein ; befaß die 2 Abteuen Wachon und Dies 
Gechow , von denen er die erile feined brudern jbbn überlaffen, 
Machdem er ın vielen negotiis gebrauchet , und 24 mal als Ges 
fandter verfebicket worden, fharb er an. 1603 den 17 hm. mache 
dem er fein alter auf 74 fabrgebradht hatte. Ex bat verihiedene 
bücher, fonderlich über den 67 pfalın ; befgleichen fattos Chriftia- 
nos, am ‚ Jus Livormcum & topographiam ejus- 
dem Provinci= &c, und commentarium rerum Polonicarum ges 
ſchrieben. 

Soliers / (Julius Raymundus) von Pertuit aus Provence ger 
bürtig,, war ein jure confultus , hiftoricus und geographus. Ex 
durchruchte mit grofferm Reif das alterthum von Provence , wie ich 
denn auch Bouche deifelben arbeit am vielen orten nach feinem cige 
nen geftändnig bedienet bat. 

Solignac / eine berühmte Benedictiner » Abten in der 
Franhon chen Yroving Limoſin, an dem lleinen Aug Brir 
ande. 

I. aa eine Heine ſtadt in Ftanckreich / in der Landfchafft 
lag. 


Soliman / der erfie dieſes namens , Türdifeber Kavfer, war 
Drang john. Einige wollen, Daß fein vater ibn 2 monat übere 
lebt babe, «8 fcbeinet aber glanblicher, Daß felbiger vor ıbm geilore 
ben. Er machte mit dem Griechtichen Kapıer ein bündnig, und 
flug die troupven drs Unglefed und Crates eines Zürflen der 
Yulgarier. Auf eine eben jo glückliche weiſe eroberte er auch Adrias 
noyel , Bbilippopoli , Gallıpoli und verſchiedene andre Örter 
mebr. Als er num ich vorgenommen batte, ſeine conaueten weis 
ter fortzufeßgen, fiel er auf Der jagd vom pferde, und flarb an. 1352 
oder 1258: denn die hiftorici find nicht einerleg meunung, forwobl 
maß dıe weile , als auch maß die jeit feines todes anlanget. Anus 
rath fuccedirte ibm. Chalcndl. hiftor. Turc. Cufpimianus de 
Ture, orig. Therd. Spsudagin de hit. Turc, Ricber, & Ievius de 
reb, Turc. Petsvins in rat. tempor. Ubbe Emmiuslib, 5 rerum 
chronol. &c. 


Soliman IT, fuccedirte feinem vater Selim l an.ızao, Nie 
mals bat das Ottomanntiche Reich einen vortrefichern regenten ge» 
babt, ais diefen. Er war mit den berrlichiten qualitäten begabet, 
md eben fo geichickt zu friedens · ais Eriegdsangelegendriten. Unter 
andern ıft jonderlich Dieled von ibm mercfwürdig, daß er von Dem 
40 yabren , bie er regieret, ichwerlich eines zugebracht , obne eine 
oder die andere rübmlıche that Darinne zu verrichten. Uber dieſes 
war er febr geniffendafft in baltung feines werfprechens , ein ge · 
rechter Richter , wenig zu hafiern geneigt, und unermüter in tricade 
übungen. Gajelled , der Gouverneur in Eyrien, tebellirie nach 
Selums tode , machte fi feibit zum KHerem über emen tbeil von 
Eavpten ‚ und wurde von Solimannd General geſchlagen 5; Son · 
mann enticblof ich auch feine warfen wider die Ebruften zu kedren. 
Diefem nach eroberte es an. 1524 Belgrad, und das näch hrolgene 
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deiabe Rdodes. Mach erbaltung dieſes fiegs rebellirten die Eghp · 
tier und cunige andre mationen , welche von Fbrabim Baila ger 
fblagen wurden. Murtlerweile war Solimann mit feiner armee 
in Ungarn gerüct , und gewann an. 1526 die (lacht bey Mobay, 
woreldit Ludobicus II König in Ungarn , in einem moralt ſein le» 
ben einbünfere. Ferner that er noch unterfäpiedliche jüge ın Diele 
land, da er Ofen, Ber, Gran und einige andre drter eindefam. An. 
1529 belagerte er Aien, aber vergeblich, An. 1535 eroberte und 
plünderte er Tauris,und feine Generale gewannen noch unterfchieds 
Ische andre Hädte und Provingen in Europa, Afta und Afrıca, und 
endlich bey der belagerung der ſtadt Sigerb , ſtard er den 4.jent. an, 
3566,1m 72 jahre ſeines alters und im 46 jeiner regierung. Er bat» 
te jeinen jodn Selm IL zum nachfolger. Paul. Zevins in Solim, 
Ihmas Artus contin, Chalcondil, 


Soliman IN , war Ibrabimd 1 fohn , und füccedirte feinem 
bruder Mabomet IV. WS dieier Ietere abgeieger wurde , hatte 
man den Soliman aus dem gefängnif gefübret , und crönte ihn 
an Deifen ftelle den 27 mov. an. 1687. Es Rund mir den Tuͤrden 
unter dieſem Seren nicht gar zu gut: denn fie verlohren felbiged 
jabr Erla, Stublweifendurg im folgenden, nebit Lippa, Juͤbe, 
Varadein und Belgrad, in welchen legteren ort ıbrer ben nabe 

mann niedergebauen worden, ald er den 6 fept. mit Aurm 
übergieng. Golcher derluſt jog_dergleichen nach ih in Bolnien. 
An. 1689 gleich um anfang muften fie den Kavferlichen Sigeib 
laſſen. Zu Jogodina wurden den 30 aug. von dem Pringen Lud« 
mig von Baden auf 6000 mann geichlagen. Hernach veriobten fie 
wiederum nabe bey Noſſa den 24 fept. eben fo viel, deßwegen Diefer 
ort fich aufdıfcretion ergeben mußte. Als die Türdfen bierauf noch 
einmabl unglüclich waren, mard Vidin erobert. Mittlerweile 
nahm man den Pegben Baffa, welcher feit 2 jabren einige auflägte 
ge trouppen commandirt hatte, gefangen, Darauf fd wohl ihm als 
noch 16 andern , welche Lie vornebmiten folcher rotte waren , der 
kopf berunter qeichlagen, und dadurch verurfachet ward, daß die 
übrigen fich gerftreueten. Der Groß Vezier ward abgefegt, und 
Kuproli fohn, ein bruder beuder Weziers dieſes namens, fan an 
deſſen Helle, welcher binnen Furger zeit die Türckiichen bändel fhlite, 
Am eriten tage des 1690 Jabred wurden etliche 1000 Kavferlicge 
bey Kajaned ın Servien geichlagen, woben auch der Hergog Earl 
don Hannover bliebe ; welches verurfachte, day Albanien fich dem 
Soluman wider unterwarf ; miemol Caniſcha ch doch nach einer 
langen blocauirung an die Kapferlichen ergeben mufte. Tekeli that 
auch der Kapſerlichen armee in Stebenbürgen abbruch, und defam 
den General Heußler gefangen, worauf Mila, Vidin, Semendria 
und Belgrad , da die Kayierlichen Sooo mann einbüflen , wieder 
in der Tuͤrcken bände gerietben. Groß Waradein, Temeswar und 
Biula befamen ſuccuts von den Tuͤrcken, welche über dem auch 
Veter Baradein, Floc, Valcowar und Orſowa erhielten. An. 
1694 bemächtigten Die Tünden fich des orted Walona in Dalmas 
tien nach einer belagerung, und lieffen denfeibigen fprengen,_ weil 
k ıdı nicht befegen Eonten. Es machte war Solitnan groife an · 
alt zu dem folgenden felduge ;_alein er ſtarb zuvor den 22 jun. an 
der waffertucht. Weiler keine Kinder hatte, fo erklärte er Achmet, 
feinen bruder, zu feinem nachfolger. * 

Soliman/Sulciman oder Sulcimin/ ein Ealipb oder füc- 
ceilor des Mabomets, regierte nach feinem bruder Gualıd, welcher 
an. 714, an, Hegirz 96 flarb. Rachdem er eıne groſſe kriegẽ · ſoite 
ausgerüfter hatte, um das vorhaben zu_bewerditelligen , welches 
fein bruder in den finn genommen Eonftantinopel zu belagern ; ber 
orderte er Marvan, den john Mabomets , mit einer mächtigen ars 
mee_in Thracıen zu geben ‚_und die gedachte ſtadt zu lande anzu 

reiffen, da immittelft er Diefelbe zur fee anfallen wolte. Nachdem 

num alfo Marvan belagert hatte, kam Soliman mit 1500 ſchif· 
fen davor. WIS aber ein jebr befftiger ſturm entftund, wurde er ge · 
mötbiget, mit feiner flotte fich an Die füfien von Thracien zu retirie 
ren; und weil ihre groſſe fchiffe nicht fo ſchleunig ın einen fichern 
bafen tommen Lunten , ſchickie der Kavfer einige mit Feuers 
werden veriebene fcbiffe ab, welche dem gröften tberl davon 
verbrannten oder verfercften, Die veeigen erlitten nahe bey 
den Eonftantinopolitanifcyen mauern febiffbruch „ welcher verluft 
den Soliman dermaflen Erändte, daß er bald bernach an. 721 
nach einiger Dreyiährigen regierung, an. Hegirä 99 flard. Mar- 
mol. Atrıcal, 2, 


Solingen, oder Sollingen,eine Kleine Aadt nebit einem ams 
te indem Hergogtbum Vergen, ungefehr drey meilen von Cölln, 
mutternachtwärts, an dem Hug Wipper, gelegen. Es wırd allda 
ſedt gutes gewehr gemacht, 


Solinus/ (E. Julius) ein Lateinifcher Grammaricus, ſchrieb 
ein buch, unter dem titul Polyhiftor , welches eine zuſammen · der · 
fafung der merckwuͤrdigen dinge ift , welche in untericbieblichen 
ländern zu feben find. Wir baben unterfchiedliche edicones dom 
biefem merk, welched in 70 capitel eingerbeiletit, Er lebte nach 
Blinio, und bat in feinen buche faft nichts anders geidan, ald dag 
er Dlinium ausgeichrieben ; weßwegen er auch insgemein Vlinũ 
affe genennet wird, Scaliger bält ibn fehr verächtlich, ald einen 
Keıbenten, der wenig wehrt (ey. Vbilivpus de Bergamo mey 
met zwar, daß GSolinus fein buch dem Kanfer Auguito dediciret 
babe; allein er bat Auctuus vor Auguftus angenommen, auch nicht 
bemercket, daß diefer feribent des Veipafiani und der eroberung von 
Jeruſalem gedende, Saimafiss in prole; Gefnerus ın bibl, 
Pofins de bift. Latin. Sealiger animadverf, ın Eufeb, Fabricius bi- 
bliorh, Zatin. 

SOLITAURILIA, gewiſſe ſeſt. tage, welche der Römische 
König Serdius Tullus dem Marti zuehren verordnet, Dem am Dies 
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fein fefte ein ochft, ein woidder, und ein ſchwein auf dem fb aenanne 
ten Martis.felde geopfert wurde, nachdem vorber Diefe — 
opffer dreymal um die gange ın Mlacht · ordaung geflelite armee 
waren geführet worden, um Diefelbe Durch diches or) reinigen, 
Andre nennen dieies feit fuoveraurilia, welches wort jufammen ger 
feet ift von den namen der drey there, weiche geopffert wurden , 
nemlich von fus, ein ſchwein ovis, eın [yaaf, und taurus ein ochfe 5 
wiewol andre jagen, daß dieſes opffer aus einem ochfen, widder und 
bod beflanden. Cato gedendt der fuoverauriium al eine® epfe 
fer, welches die hauöderren ju bringen pfegten, nachdem fie die 
— um ihre gründe und defer herum gefübrer,, um 
dad unglüd der fturm-und hagel-mwetter nebit allen andern unfällen 
don ibren gütern und bäufeen abzutreiben, und eine gute erndte ju 
splangen, Divnyf, Halicarnafenfis lib. 4. Zit, Livims hib, 1, Cuts 

re ruft.cap, 141, 

Soliz (Rodericus de) aus Eaflilien, ein Geiſllicher aus di 
erden der Eremiten des deu. Augufini, ward von dem Pabft dio 
V zum Vifitaror über Valentia, Aragonten und Eatalonien geſeht. 
& yo! geilliche eng im Spanifcher forache , über 

anı 103 pfalmen, und einen tractat, ars 
genannt. Amsemius biblioth. Hifpan, Buben — 

SOLLICITI , werden die mitglieder einer u Trevigo in 
Tarsıfer · Marc aufgerichteten gefelfchafft AB vr pn 
net , Deren finnbild eine, noch unter des bildbauerg band befindliche 
kuarmaoefleiüerne ſeule, mit folgender umjchrifft it: Donec ad un- 


Solms eine Grafſchaft im Dber-Rbeinifchen cr 
get Bogen mitternebt mit dem Heßifchen amte —e— = 
den Paflauiichen ämtern Herborn und Beilflein, gegen abend 
mit dem Naffauifchen amt Weildurg,gegen mittag mit dem Map 
fauifben amt Wüngen, und gegen morgen mıt Der Reichdsltadt 
Weplar. Den namen bat fie von dem alten Namm-fchloß Hoben» 
Solms, fo pwifchen Weglar und Braunfels liegt, und an. 1344 
jerörer worden. 8 foll folches dad alte Eolicinium feon , vom 
dem Ammianus gedendt, daß Kapfer Valentinianus allda von 
den Teutichen aus dem felde q lagen worden. In dieſer Grafe 
Kbarft liegen die Örter Licha, ein Nädtlein und telideng + fcbloß, 
welches zu des Kavferd Adolpbi zeiten aus einigen do zuſam · 
men gezogen und von Alberto I mit fadi freybeit begadet worden, 
befigleichen dad Ko und ftädtlein Hungen, bloß und Nadt Braune 
fels, Laubach bloß und Nadt, wie auc) Grafenftein , worzu Rös 
beibeim am Auf Nidda unter Francffurt ju rechnen, jo alles refidene 
gen ‚befonderer Iinien der Grafen von Solms feyn. Mebft diefen 
böret ihnen die Hereichafft Eomnewalde in der iederlaufiß, und 
denfeld im Vorgtland weiche unter Cbur«&ächficher bobeit 
fleben, und vom Cdur-baufe bevm Reiche vertreten werden. Die 
Graficafft Solms ader ı meit Ebur-Mälyireb Iebn , Rödelbenm 
aber nebft einigen andern flücen tragen die Grafen vom Reiche 
imiebn. &obefigen fie auch ein Ibeil der Herrfchafft Müngenderg 
tbeilß allein, tbeild gemeinfchafftlich mit Heifen. Sie find war im 
unterfchiedene linien zertbeilt, baben aber trafft aufaerichteter erbs 
verträgt aut 1 * —X daß nur der — — Die Ich» 
ter aller namen von den unterichiedenen 
tebnöberren bohlet. Vom Kapfer Friedrich 111 haben fie das pri- 
vilegium,daß ie alle ibre pläge defefligen Dürffen, RL Reiche.col- 
legio figen fie auf der Wetterauiichen Grafen-dand) und baben eis 
nen flardten anichlag in den Reichdsmatriculn. Zämigs R. A, part, 
fpec. cont. 3 abth. abt & in fupplem, YFinckeim. Heft, beichr. 
P-237. Zeiner hift. Pal, c.7 p, 1890. 


Solms / dieies fürnebme Keichd-Gräfiche gefchlecht if mit 
den Grafen zu Raffau einerien hammer und berfommens ; finter 
mal Philipp, welcher ein endtel Eberbartd von Nuffau des reichen 
geweien, Das (chlof Solms um das jahr 830 erbauet, umd feinen 
fobn Ottonem Davon Grafen von Solms genennet bat. : Dieler iſt 
ein vater geweſen Wilbelmd, ſd dem tburnier zu Magdeburg an. 
9 Dingewobntt. von welchen ın etlichen graden niederfleigender 
Iinte abflammen Marquard amd Heine. Heinriche pofterıtät it 
mit Johann, Grafen zu Solms, an. 1410 verloihen. Mars 
quard aber erzeugte Heinrichen, deffen fobn Bernbard unter Kanfer 
Ludwig IV als Obriiter zu pferde wider den Draragraren von Mäbs 
ven gedienet bat , umd mit feiner gemablin Yuflina von der ınpe 
an. 1380 einen fobn Dttonem nach fich gelallen, der mit seiner ges 
mablın Anna Grafen Vbrlipps von —— und Müngenderg 
tochter,einen theil der Müngendergiichen verlaifenichafft am fich ats 
bracht, und der_gemeine ffammpater aller annoch lebenden Gra+ 
fen gewefen. Denn feine zwen johne Bernbard und Fobannes das 
ben nach geſchedener theilung, worinnen ienem Braunfeld, Greif 
tenften und Hungen, Diefein aber Lich und Laubach zugefallen, men 
befondere fläinme, den Braunfeliüichen und Luchrichen, gefluftet. 
Bernbards endel gleiches namens dat den Kavfern Darımilian E 
und Carl V als Rath gedienet, und von feiner gemablin Margare» 
tba, Fuͤrſt Wilbelms von SHenneberg tochter,einen fobn befommen, 
namens Dbılipp, welcher zur einfübrung der Qutberifchen religion 
in feine Herr ſchafft viel contribuiret, und ald fenior feiner familie bey 
der aufgerichteten erb»vereiniqung feines geichlechts an. 1578 gewe · 
ſen. feinem an. 1581 erfolgten tode bat er einen einigen fohr 
Eonrad, ſo an. 1540 gebobren, binterlaffen, der fein bauf mit 14 
fproffen vermebret , darunter 7 fobne als Fobann Albert , Ebere 
bard, Ernft, Wilbelm , Otto, Reindard und Pbilipp, zu ındnne 
lichen jahren kamen. Der jüngite farb an. 1628 in fürnehmen 
bofrund milttarsbedienungen bey Ehur«Dfalg auffer ee, umd die ans 
bern famen alle im Eriege um dig auf Fobann Adert, Wılbelm und 
Reinbard , —* In — A m viel 

e, nemlich den ſiſchen , Greiffenfisinifihen und Huns 
Bei, at gegen 


fol 
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genſchen audgebteitet. Reinhard der fiffter des fchen 
jweiges war bey dem Edurfürhen zu Walz Ratb, Fee und 
Land Vorgt in der obern Pfalg. Seine devden fohne aus erter ebe 
mıt Walpurg Gräfin von Faldenflem, Friedrich und Otto iturben 
inder erben. Die kinder zweier ebe von Elifabetb, Rdein-Grär 
, waren Mori, Pbihpp und Conrad, fo nur ein jabr alt wurde, 
pp war ammauglıch Schwediſcher Obrulter ; nachmals com» 
maudirte er die Ober Rheinuichen Cranf trouppen, und ſtarb an. 
1665 ju Nürnberg, da er aus dem Tuͤrcken · kriege jurück Lam. Mo · 
zıg war ebenfalls ein tapfferer jolDat, weßnegen er vom Kayfer und 
dem Reich zum General-Wachtmeilter beftellet worden. Er 
führte auch das directorium in dem Wetteranfchen Reichs · Grädli« 
ben collegio. ¶ Dred jadt vor feinen ende weiches an. 1678 erfol» 
get, ſarb ihm fein einiger ſodn Reindard Wolffard ım Haag, und 
mufte er aljo feine Imie beichlieilien. Fobann Aldert, fo den 
Braunfelüichen Damm erbauer / war bey Eburfürft Friedtichen 
von der Dfalg Oderbofmeifter , Dem er auch ın feinem exiio gefol» 
8* ‚ umdan, 1623 im Haag fein leben geendiget. Sein ältefter 
m gteng an. 1637 fonder erben ab. Der andre, Jobann Albert, 
trat in Holländiiche Eriegddienite, wurde anfanas Utrecht nach · 
mals ader zu Maftsıcht Gouverneur , und binterließ eınen einigen 
fohn Heinrich, bengenamt Trajectinum , weil er die Baley Utrecht 
verwaltete, Er war Dpruiler von der blauen garde ned Könıgs 
Wıldelm IL ın Engelland, auch General der Holänduichen infau · 
teric, und blieb in dem treffen ben Tdienen an. 1693, ald der leiste 
feines Rammd. Wildelm zu Greiffenftein, gebobren an. 1770, war 
gu den jeiten Kapfer yerdinands II General Commillarıus in Un · 
garn , und bat mit feiner gemablın Yınalia von Naffau , unter 
andern Eindern drev jöbne, Fobann Conrad, MWılbelm und Ludwig 
erzieiet. Derälteite dermadite ficb war, feine under ſtutben aber 
alle vor iin. Ludwig vermäbite ich gleichfalls, harte aber eıne uns 
fruchtbare ebe. Wilhelm bat durch feine Doppelte vermäblung vers 
fiedene männliche erden erlanget , welche aber wiederum gellors 
ben, bif auf Wilhelm Morigen , gebobren an. 1643 , Der feine 
Rammslmie Dursbfene gemablın Magdalena Sopbia Landgräfin 
von Heilen Bingendeim , im ſior erhalten, und mit vielen Eindern 

begderiey geichlechts vermebret bat, vom denen aber aur ein eini 
foon Friedrich Wilbelm , fd an. 1696 gebobren worden, mebit 3 
töchtern, am leben geblieben. Der Lichuſche aft bar ich in unter» 
Dieduche neben-älte ausgebreitet, woben er ſich durch anıchnliche 
güter bereichert ; indem gleich ibr urbeber Fobannes durch ver 
mäblung mıt Eliiabetb Catbarinen von Cronderg. Rödelheim er · 
balten ; deiten endtel Bhilipv bat, von denen von Dincdwig, Son 
nenwald ın der Nieder Laufit erfaurft, und die beiffte der Herr» 
fbafft Boch ıf ihnen von Eourfürft Friedeichen in Sachien ver 
ebret worden. Die erfle jertbeilung diefes ſammes ıfl um deſſen ſod · 
nen Reındard und Otto gefiheben , und von dem eriien bie Lichte 
fübe, von dem andern aber der Qaubachıfche aft entiproffen. Rein» 
bards jöhne Ernd und Herman Adolub baben fich wieder im zwer 
linien vertbeilet, Die Bıchifche und Hoden»Solmiiche. Eruft war 
bey Kavier Carin V Eänmerer, und Feld-Marichal ben der bela · 
gerung vom Reg. Cr hatte 3 fübne, Georg Ederbard, Dbilivp 
und Ernn Der erfle bat war ın Holländiichen dienſten groffen 
rubm erworben, Narb.aber erbloß. Bbilipp, Kapferlicher Kriege 
Rath und Obrifler, wurde ein vater Vbılmp Adams, dem fene ger 
mablın nur eine einige tochter gebobren, welche mit Sigmund Til» 
deimen Grafen von Königdet vermäblt worden. rnit iſi am 
dem Edlniichen bofe auferxogen worden , uud bat mit feıner ge» 
mablin Amalta von Mansfeld einen reichen Eindersfeegen erlanget, 
wovon fih aber nur eın einiger john dud wig Ehriftopb vermäblet , 
welcher mit Aındna Amalia, Hermann Grafen von Wied tochter , 
drey ſoͤbne erjielet, Ernft Auguften , gebodren an. 1645 , Her 
mann Adolob Morigen, gebobren an. 1646, und Earl Ludwigen / 
gebobrenan. 1648 6 alle 3 geilorben, und umar ber mittlere an, 
1718 obne finder von feiner gemablin Anna Maria, ein:r tochter 
Graf Johann Auguns von Solms. Rödelbeum. Hermann Ar 
doloh ;_ Reinbards werter john , war der uriprung des Sean 

Solmifben zweiged. _ Deifen fobne Ybıkwo Reindar den Köni 
Gufani Adolpdi ın Schweden Ktiegs- Präfdenten , bat feine ges 
mablin Elfaberba Gräfin von Wied fünf ſohne geboren , Dbiliop 
Renbarden, Morızen, Ludwigen, Feiedrichen und Jobann Wils 
belmen ; welche aber alle aufler ebe geltorben diß auf Dbilipp Kein 
barden, der aus feiner eriten ebe mit feiner baje Anna Amalia ere 
zeuget Henrich Wilbelm und Fobann Ludwig, deren der letztere 
ar jung verllorben, Der eriie aber in Spanifcen bieuften bey einer 
lacht wider Die Portugıeien an. 1665 geblieben if : aus der ans 
dern ehe mut Katbarina Eleonora Freyın von Tichernembl,war Fo: 
bann Heinzich Ehriftian, welcher zu Wien Die Catdoliſche religon 
angenoınmen, und zu folcher auch feine untertbanen nörbigen wol 
len, worüber er aber bey entiiandenem wortfreit von feinen priter 
ceiffenftein erichoffen morden ; alfo fiel Die regierung 
feinem bruder Ludwig anheim. Diefer ift an. 17er geflorben. Won 
feinen vielen mut der erfien gemablin Louifa Gräfin von Dobna ers 
eugten Eindern find vier (öbne zu jahren Lommen, Ebriltian Ludwig 
bobren an. 1674, Friedrich, gebobren an. 16757 udwig 
gebobren an. 1677, Ftiedtich Wulbelm, geben an. 1682, 
&8 ut aber von diefen der exilere unter dem Ki * Wildelmo 117 
an. 1690 ald Capitain von Der blauen garde bey Lummeridk in Jer · 
Jand, un bez Dese a bei Sientenant an. 1703 vor Landau an 
feiner bev einem ausfall ingenen wunde geblieben. Den 
Laubachiichen aft bat Dr» Reinbards bruder aufgerichtet, von defr 
fen fbne, ricdrich Magno , Hanf Georg. und Otto abflamment 
Dierer wohnte in Sonnenwald ‚ und erbielt aus einem gewiſſen 
contract, nach abterben Anarchd Kriedeichd , Kern von Wildens 
fels , folge Hertſchaff in dem Erggebürgifchen cranft, Welche aber 
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bald dernach, ald Friedrich Albrecht, Ottonis john , an. s615 
durch einen unglüclichen zufall mit pulper umtommen , (amt der 
übrigen verlaffencparft an jene vertern fiel. Jobann Geora war 
ein egfrıger und friedluebender Herr , von deiendren johnen Albert 
Duo, Heintich, Wulpelm und Johann Georg wiederum dreu 
Imien erbauet worden , die Laubachtiche , Sonuenwaldiiche und 
Barutbiihe. Allein die erfte gieng mır Abert Dttend endel , Earl 
Diten , der an. 1676 nur 4 töchter much fich gelafien , deren eıne 
an Landgraf Bhilippen zu Heſſen vermaͤhit geweſen, wiederum zu 
ende. nei Wildeim , der erſte des Sonnenwaldiſchen hau · 
ſes / war der dem Könige Guſſav Adolph von Schweden wodl ge · 
litten , in deſſen dienften er auch von eıner in Bamberg empfange» 
nen wunde an. 1632 zu Schweinfurt verfchieden. Sein jobm 
— Seiebrich — der * unter feinen bruͤdern den si. ne 
‚ und an, 1625 gebohren worden , bat mit zwey gemal en 
PVrarede , Ludwig Eberbards , Grafen von Hoßentohpräteidad) 
fochter , und Anna Sopbia , gebobrner Pringegin von Anbalte 
Bernburg , 16 kinder erjeuget , darunter nur we fdhne und eine 
tochter erwachien. Dito Heinrich, gebobren an. 1655 , bat lich 
au. 1689 nit Cdarlotta von Erofeck vermäblet, die ihm gebobren 
Seine Eberharden an. 1691, Earl Ebriftianen an. 1692 , Do 
ilbelmen an. 1701, Auguft Dpilıppen an. 1702 , Auguit Frie⸗ 
drichen und Heinrich Rudolpben, zwillinge an. 1702, Johauu 
Georgen au. 1704, Adolph Ludwigen an. 1706 und Guflan Fet · 
Dinanden an, 1708. Er bat feinen fig auf dem ſchioſſe Pouch. 
Sein bruder Heinrich Wildelm wohnte ju Sonnewald , und ward 
veredlichet mit Fobanna Ebrifttana, Heinrichs III, Frecberem 
von Frieſen tochter / die ibm an. 1694 pwen töchter binterlaffen bat. 
Ded Barurdiſchen ſtammes erſter erbauer il geweſen Jodanu 
George , Chur · Saͤchſiſcher Obrifter , au. 1632 ju Prag an der 
peit verftorben. Er bat mit Anna Sopbia , Gräfin von Erbach, 
$ föhne erzielet ; der dltefte unter ihnen , Jobann Ludwig , Man. 
163 1 ſchon veribieden. Yodann Auguf, Fobann Friedrich und 
— Sigmund baden durch eine neue vertbeilung , den Rö ⸗ 
beirmifchen , Yaubachırchen und Barutbifchen alt angefangen. 
de Auguft farb a. 1680, won feinen föhnen diente Yobanız 
arl Eberhard , als General Major und Ddrifier zu fuß , im Fe 
talien , und farb an. 1499 ; Yobann Auquf , Fobann Georg, 
Bbılipp Friedrich und AWılbelm Friedrich find gleichfaud mut tode 
abgegangen , und war ıft der legte ald Kapferl. Obriiter zu pterde 
vor Deterwaradein an. 1694 erfchoifen worden. Den ſtamm bar 
ben fortgeführt Ludwiq / welcher an. 1664 gebobren , und als Eier 
neral Major in Königl. Breußifchen Eriegedienften aeltanden. Er 
bat fich vermäblt mır Ebarlotten Sibyllen , rat: Friedriche vom 
Ablefeld tochter , don welcher an. 1696 Kriedrich Auauſt Earl ges 
bobren worden, Ludivig Heinrich , gebobren an. 1667 , ift unter 
dem König Wilbelm von Groß. Britannien Capitaın von der blauem 
Feier Bon feiner gemablin Wildelmina Ebriflina , ges 
er Gräfin von Lımpurg-Bailndorff , find gebobren Wilbelm 
an. 1699 , und Ebrillian Ernft an. 1705. un Friedrich zu 
Laubach, dabin er nach feines vettern Carl Dttend tode jeinen ing 
von Wildenfelg verfeiget, batte zur gemablın Benignam, gebodrne 
Gräfin von Promnig , donmelcher er an. 1696 verlafien 
Erniten , gebobren an. 1671, wmürdlichen Kapferl. gebeimen 
Rath und Cammer · Gerichts · Bräfdenten zu Werlar. Carl Dte 
ten / gebobren an. 1673 , fo im namen der Grafen von Wetictau 
an. 1697 dem Roßiwidifchen friedend.ihluß bengewobnet , und 
an. 1699 würdllicher Reichd- Hof-Ratb auch Eammerberr an den 
Dreußiichen bofe worden. Er bat ich mit Louife Aibertine vom 
Schönburg Waldenburg vermäblt , weiche ihm an. 1704 Earl 


Ludivigen qebobren. inrıch Wilbelme bobren an. 
Obriſten umter den DI Seien — a, der — 
ner gemablin Helena Dorotiwa, gebobrner Gräfin von Truchiese 


Walddurg , erzeuget hat, (Friedrich Magnum an. 1705, 
rich Earin an. 1706, umd riedrich Ludwigen an. 7 ice 
drich Sigismund zu Barutd, ein gemabl Ermeftind » Dito Ale 
bertd,, Herrn von Echönburg tochter, farb an. 1656 , und bat 
nach fi) gelaffen ac föhne, Friedrich Eigmunden , gebobren 
an. 1696 , dem feine gemablin Amalia Cbriftiana , Frevin vom 
Fügelburg , an. 1696 Friedrich Marimilianen , und an. 1697 
Bortloben gebobren , und Johann Ebrifttan, einen gemabl He⸗ 
Ind Eonftantid , aebobrner Wräfin von Hendkel, aus welcher ehe 
einige Einder weiblichen geſchlechts ertolget, ingleichen 3 föhne 
Johann Earl, gebobren an. 1702, Ebriftian Ernft , gebobren 
an, 1706 , und Georg Wilbelm, gebobren an. 1709. Jodann 
‚ der fünffte fobn ded oben ermebnten Fobamn Georgend, 
Pr ——— * Fa hatte = 
n und 2 erzeuget 
von aber feine$ am leben geblieben. ——— 
Solna / ſiebe Silein. 


Sol a / lat. Salambina „eine ftadt in Hifpania Bxtica, 
wie Brolemäus berichtet , anjego aber in dem Königreich Granar 
da. Sie ill eine balb-inful an der Mittelländifchen tee ı bat einen 
bafen und ein wohlbefeitigtes caftel , und liegt mabe bey der ſtadi 
Motril, 16 meilen von Malaga und ao von Almeria. Baudrund, 

Selogne lat. Solonia , Secalonia, Secalaunia , Silieonia 
ober Sa „wegen de fandigten erbbodens, ifl ein kleines 
gebiete in Frauckreich, gwifchen dem gebiete von Orleans , Blois 
und Bourges , am linden ufer der Loire. Die baupt-fladt darine 
—* if a gr N y andern N Au · 

tan ı md iR mit umterjcht m Rürfen dewaͤſſe 
und jehr fruchtbar an korn. * * 


Solon / einer von den ſieben Weiſen in Griechenland, * 


fol 


Epeceftidd ſohn, gebebren zu Athen im andern jahr der 35 Olymp, 
Er war von einem umgemeinen verflande , wesnegen ihm die re» 
terung ſeines vaterlandes anvertrauet wurde, Draco , fein vor» 
fabrer , hatte febr icharffe aciege geitellet. Diele ihaffte er ab, 
und gab andre, welche gelinder und der billigkent gemaß waren. 
Er Bämpffte die jebwelgeren „ (harfte viele von ihrem abergläubis 
gen ceremonien ab , und gab ibnen erlaubmiß , zu ibren erden & 
er£lären , welche fiewolten, woferne fie keine finder hätten, 
Reltte ein gefeg wider die ater-und muttetsmdrder , wen er fole 
ches zu begeben vor ein ſd unnatürlıch Ding hielt, daß es fait uns 
möglich wäre. Weil die inful Salamin, mo fein gefdhlecht ber 
war, für die Atbenienfer gang bequem lag, und diefe gleichwol, 
meilen die vorige kriege , welche fie zu deren widereroberung gefübs 
vet, febr übel ausgefchlagen waren / bey ſtrafe des todes verboten, 
bon der miedereroberung derfelbigen aus den daͤnden der Megarens 
fer , welche fie inne hatten, das geringfte zu reden; fand Solon 
fein beffer mittel , fie zu dieſem unternebiwen zu bewegen, ald die · 
ſcs/ Daß er mit einer derſiellten raſtreh einige don ıhm von diefer 
materie gemachte verfe wiederhoblete 5 welches bey den Arbeniens 
fern fo viel ausrichtete , daß fie dieſe inful angriffen , und fie weit 
lücflicher , alß fie ich bätten enbilden können , eindefamen, 
dus ex zum Archon ermeblet ward, bat er das Arbenienjifche tegis 
ment jebr wohl eingerichtet , eine gar bequeme eintbeilung des 
volds ın clalles oder befondere ordnungen gemacht , mußliche ge» 
eichte angeordnet, und jonderlich dem bisherigen allzu groffen wu. 
her gefteuret ; woben ein tbeil deren fchulden denen fchuldneren 
mufte nachgelaffen werden , wie er davon felbfl den anfang machte. 
Eine jeitlang bernach maſſete ch der tyranın Prfifirarus des regie 
ments in Aıben mit gemalt an, da dann Golon fo viel, alser 
Tunte , fich ihm were > alderaber fabe , Dager fich der lade 
bemeiliert , machte er fich Davon , und that eine reife in Egupten 
und Eodien , allwo er zu Erdfo am, welcher fich einfteng dem 
Solon in aller feiner pracht zeigte, und ihn fragte, ober auchets 
mas feinerd oder fehöners geieben bätte? Ya , fagte Solon, 
pfauen , pbafäne und bäne ; denn Diefer thiere fchönbent und pracht 
Aft natürlich , eure aber nur entlebnet, ferner fragte er ihm, wen 
€r unter allen menſchen für den glücjeligiten dielte , werauf So 
Ion erfilich Tellum einen Arbenienfer , bernach Eleobin und Bito» 
nern zwen Argiver nannte, welche allefamt / umd zwar bey mittels 
mäßigem fand , jedoch mit guten rubem geftorben waren. Als 
nun Fröfus mit einigem verdruß endlich fragte : Db er dann ihn 
nicht vor glüdfelig — er zur antwott, daß niemand vor 
feinem legten ende vor glüdkielig geachtet werden koͤnne Er fagte, 
ie gefege wären den fpinnerpeben gleich , welche nur Kleine Bogen 
fängen ‚ die groffen borniffen aber und ander groß ungeziefer chen 
hefien. Er harb im go jabre ſeines alters im andern jahre der sg 
Fer vor der neun Sr — *— Er — auch ——* der 
r ein jerer ann! ee u Athen 
un Herodstas |, 1. Laertins vit, philof. — ———— 
in Solon. Eaſchia- in chron, Fobricis- bibl, Græc. 1.2 c. 14. Sian- 
ki, * 

‚olon / ein Bifchoff von Rbinncorura ‚ jetzo Faranida, folge 
te es bruder Melanes in diefem Bigtbum , in welchem er auch 
gebobren worden. Eriar anfänglich ein Lauffmann , und ward 
nachmals nach feines bruderd erempel ein Geiftlicher, unter Var 
—— und Valentis regierung, um das jahr 370. Kufeb, 


Tor / ift eine inful und ein Königreich in Aften, zu mittags 
u Moluckiſchen infuln gelegen. x 9 


olotburn / Soleure, lat. Solodurum , ift die haupt · ſtadt 
en ııten und durchgebendd Catbolifcher relinion 
äugetbanen Cantons dieſes namıend. Sie liegt in einer angeneb» 
men ımd fruchtbaren gegen z an dem Auf bie Mar genannt, von 
deren fie auch in zwen obwoblen ungleiche umd durch eine fleinerne 
brüde zufannmengebängte theile eye) mırd : Db fie war 
eben nicht der töffeien eine , fo tft fie Doch anfebnlich,u.mit vielen 
ftattlichen 9. 4 fonderlich einer groffen und prächtigen vors 
fadtgegieret , begnebend auch mit ſhonen veflungs.mercken vers 
wabret. Unter den dafigen gebäuden find vor andern merciwüre 
dig. 1) Ein auf dem eben»er und mit einem Eünft!ichen 
ubrrverdt verfebener alter Thurm , von deme unten ein mehrere, 
2) S. Urfend Eollegiat-flifft und kirche , von 2 Königinnen zu ehr 
ven der bier gemarterten 5, Ur und Victoris geftifftet , nemlich 
von Wertbrath , einer gemablin des Frändifchen Königs iind, 
an.736 , und Bertha, einer gemablin ded Burgundifchen Könige 
gear an. 930. 8 hatte auch diefes Stifft vor altem in der 
adt felbft viele rechte umd regalien. Au. 1328 murde der ſadt die 
Schiemvogtey über diefed Stift zufamt dem Schuitbeiffensamg 
von Graf Hug von Buchecfb übergeben, ald welche diefer an. 1313 
von Kaier Heinrich VII für 160 mard filberd vfandssmweife erbals 
tem batte. Dieſe übergabe hat auch Kaufer Earl IV an. 1360 bes 
fätiget. 3) Die Jefinter-Lirche und Collegium. 4) Das Bars 
füffersclofler, jo.an. 1280 eritinald, und an. 1664 wiederum gang 
men erbauet worden. 5) Des Frangöfiichen Ambailadoren meus 
erbauter ft. 6) Das Zeug! 7) Das Ratbbauf, 
ig it , daß der urforung dieſer ladt uralt , hingegen unge · 
„ wer deren erfler füiffter geweſen; obwodlen diejenige, wei⸗ 
he geneigt find , die namen ber flädten und völdern von einem 
34 herzuleiten / bey dieſem ort einen nachtoͤmming Japbeis 
Salodur genannt , in folcber qualität anführen ‚ ald weicher A, 
M, 1984 biemit etwas Über 300 tabr nach der SundAuth, und 
vor Ebrilti geburt 1963 im Diefen landen folle gelebet baben , dahin 
auch die von Henrico Glateano verfertigte verfe zielen , welche an 
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obgehachtem alten thurm dafelbit angeſchticben And, aljd laws 
ende: 
In Celtisnihileft Soloduro antiquius unis, 
kxceptis Treviris , quarum ego didta Soror, 
Diefes allein iſt hievon glaubwürdig , daj folcher thurm febr all, 
und der anlaß zu erbauung Der — an deren heutigeng 
namen geroeien fee, Db felbiger , wie einige dafür halten , aue 
fänglıch als ein jollihuen für Die auf der Naren vorbey gebender gů · 
ter gerne, und fo durch dedgeſchie tram-läden, wohnsund woirtbße 
bäufer nach und nach zum een und endlich zur ftadt, erfil 
Soltpuro, und zulegt Solothurn genannt, exwachſen; oder 
ach anderer meunung fcben vor Ehrifli geburt eıne falgsniebere 
lage , biemit Diefer thurm ein falgsthurm qewefen , von bannen daß 
falf Die Yaren binunter in das Ergdm, Rauracher » land und Züe 
Kid-göm verführet worden , und * bey dieſem sburm, nach der ale 
ten Beltifchen mundsart, Durmy und nach der Römern Durum 
nach und nach ein fedcn und fiadt,xu erft mit dem namen Salodu= 
rum und endlich Solodurum „ teutfih Eolothurn, angebauet more 
den, dieſes alled Jaft man in feinem duncfeln alterthum dabın ges 
flelt. _ Gemifi if, dag zu der Römern seiten Diele (hadt Salodurum 
beiffen , wie oiches die infeription unterm Kayfer Autonino 
urum vicus Salienfium maximus &c, enugtam ermweifet, more 
aus fich zugleich wahrfcheinlich ergiebet‘, Gar au ber Römern jeie 
ten diefer ort der haupt + Recken eines in Diefer gegend angefeffenen 
vol, Salienfes, nach der land»fpradh Salsgauer oder Salge 
acher betitelt, gewelen, und von Diefem nebmlıchen vol auch ctwa 
den namen empfangen , wie denn gemeintglich Die Eeltä oder altes 
Galiier die namen ihrer fädten mit Durm oder Dun / beyden 
Römern durum oder dunum , geendet, auch von dem nebmlichen 
uralten volck das Dorf Selgach zwiſchen Biel und Solothurn feie 
nen namen fcheinet behalten zu haben. DD Die zu den zeiten dee 
ahſer Diocletiant und Marıminiani ollbier geitandene Robur, 
d.1. vefte, fchlof, Ihurm oder burgflall, darauf ein Römifcher Lande 
dogt gut etlich Fahnen vol gelegen, eines mit diefem alten tbureg 
aeeien, wird ebenfald an feinem ort gelaffen, Diele fladt und lands 
oft als weiche zu Jul. Cäfarig jeiten die Helvetii ım Uebifcher 
und Aventifchen Gonſ ınne gebabt , wurden au anfang des sten ſe⸗ 
<uli dem damaligen Römifcben Ravfer Theodofio II von den Bur⸗ 
gundern und Nuichtonern unter ihrem König Gottgiel entiogen, 
und dem newsaufgerichtetenBurgundirchen Königreich einverleuber. 
er wurden Diefelbige an. 526 jufamt deuen Burgundiichen lane 
an die Könige in Frandreich, und ben errichtumg des aten . 
gundilchen Königreichs an. 888 nochmals an Die Sargun en 
oder Arclatenüichen Könige —5 — nach deren abgang an. 1032 
endiıch Die ſadi mir Dem ganpen Ki migreich wiedermalen am den 
Kapfer und Das teutiche Reich, und war unter Heinrich III gefallen, 
da jie denn auch unter denen Kavferlichen Stadthaltern in Bein 
Burgund bis auf abflerben des lektern 18 von Zaringen 
last un En na Bene KR ne ink 
’ endlich nach Kaı ıbert ode zur 1 
Reichdftadt geworden , eben wie Er Bern, Ba, Schafe 
fen sc. wie fie denn auch in nacbgebenden zeiten von Denen Kaye 
ern Rudolppo von Habjpurg, Adolpho , Alberto I, ‚Hinrich VIT, 
Ludwig V, Earl IV, und deren nacfolgern Immer mit mebrerm 
und anjebnlichen fregbeiten begabet wor! In denen Eriegen, 
»elche Die Hergogen Albrecht und Lüpold von Delterreich, mit 
bülff deren in dem land felbft fekbafften Grafen und Herren, wie 
auch Die ftadt Frepburg wider Bern geführet, bat Solorhurn 
{immer zu Bern, und Diefe ade fich wiederum äuiener gebalten. 
Alſo wurde denen Berner von Solothurn zum ertochtenen 
fieg. Hülffliche band geboten , ald an, 1291 die Damalige Landes. 
Herren und Edeleute für die ſiodt Bern nejogen, ibr lager auf dem 
fo genangten Donnersbühel aufgefchlagen, und dafelbft eine blutige 
fiblacht geliefertworden. Hingegen als an. ı 318, ermeldter Here 
u Lüpold und Graf Eberhard von Koburg zu Burgdorf Die lade 
olothuru, weilen fie dem Kapfer Qudivig aus Bayern ebans 
gen , 10 wochen lang belagerten, thaten die Berner einen feindli 
en einfall in ded Örafen lande, allda fie auch eine merckliche 
verwüflung angerichtet ; und Durch Diefen einfall (0 moblald die das 
4u gefommene ergieffung der Yar , da nemlich das aufgelauffene 
Awalfer die vom ogen oberhalb der ſtadt gefchlagene brücle mit 
siemlichen verluft der_ feinen eingertjfen,, wurde der feind gendtbie 
tie belagerung aufiubeben. An. 1331, da nebmlich Diefe feinde 
Rligfeiten noch immer fort gedauret , unternahmen die Solothure 
ner auf anflifften eines verrätberifchen burgers, Billing genant, eis 
nen ungladlichen ſtreiff · zug in des Grafen lande, indem biefeldis 
96, da fie bis gegen Landehut an die Emmat defommen, von Denen 
aus dem Binteralt bervorructenden Kpburgiichen völern umeine 
get und mit groffem verluft gefchlagen worden, Worauf ich auch 
Berner ihren mit + burgern zu bülffe ing feld gelaffen, welche 
beyde erjörnte ädte fo dann mit dem Grafen eine ſcharffe adrech · 
nung bielten , inmaffen die fchlöffer und dörffer Landedun Herho · 
genduchfee, Schönenberg, Strettlingen, Eiche und Halten einges 
nommen, außgevlündert und verbrannt worden, Un. 1339 fe 
Solothurn den Bernern bie fhlacht vor Qaupen gewinnen, als 
welchen fie go beim zu hülff geicbictt hatten, Mn. 1382 folte die 
ftadt durch folgenden verrätberifchen anfchlag eingenommen were 
den. Em Ebor«berr, Hanf yum Stein genannt , welcher an dee 
fadtmaimen einen weiten bof bewohnte , batte ich mit denen Gras 
fen Rudoiff von Koburg und Diedold von Nemenburg dergeltalg 
eingelaffen, daß er verbieile deren Friend » vol aufS. Martınds 
abend über die fabtmauren in feinen bofund fo fort im Die Radt eine 
aulaffen. ALS aber die doch · wacht für ben berbey nabenden feinden 
ame, am dadurch die burgerichafft noch ın zeiten ne 
a wm 
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‚waffen gebracht worden, muften ich jene unverrichter fachen wie · 
derum zurück jieben. Der verrätber wurde degradirt und gevier · 
theult , auch defivegen den Ehorsberen der grofie zehnd zu Selgach 
enommen. Un. 1386 haben fich die von Solothurn famt den 
enern in der ſchlacht bey Sempach wohl gebalten , auch meiter 
1387 die ſtaͤdte und ſchidſſer Rodau und Büren erobert. An. 1415 
„sogen fie zu denen Bernern in das Ergöm, balfen auch denfelbis 
‚gen Arau und andre orte einnehmen, wofür fie bernach von Bern 
2000. bejogen. An. 1422 und 24 waren fie mit unter den Eyd · 
„genoffen » als felbige über Dad gebürge in Itallen und für Belleng 
‚gezogen. Als bald hernach an. 1444 Zürıch mit Schweiß; in krieg 
verfallen , Defterreichiiche befagung eingenommen , und fich_das 
„mit auch Die übrige 7 Orte auf den dalß gezogen, alſo daß die ſtadt 
\Zhrich von felbigen würdlich belagert ward , bielte es Solothurn 
mit den Evdgenoffen ; daher, als der Freybert von Faldenitein 
die den Bernern gebdrige Radt Yrugg an der Yaren durch lift 
‚nächtlicher weile überfallen, geplündert und verbrannt , wurde 
"dad dieſem Grafen gehörige ſchioß Gögten von den Solotburnern 
„mit ſturm eingenommen , in brand geſteckt und feine gemablin ge · 
‚fänglich nach Solothurn gebracht. Ferner jogen dieſelbige famt 
‚übrigen Eudgenoifen für das dem nehmlichen Herren zufländige 
‚fchlof Farnfpurg , baten auch von ibren leuten in dem mıt dem 
Franhz onſchen Dauphin an, 1444 den 26 aug. beyS. Jacod auſſer · 
!bald Barel gebaltenen blutigen treffen. Im folgenden jahr lieſſen 
‚fie ich für das ſDioß Tdierkein, und nabmen ſoſches ein, legten 
"die Santgdwuiche dörffer Oltingen, Rädersdorff, Windel, Luder 
‚und Bıglısın die aſchen. Iu dem an. 1458 geführten jogenannten 
„Kübsvlappart-kricg und an. 1460 in Dem Gräbler » krieg thaten fie 
‚mit den Eodgenoifen einen gemeinen zug in Das Thurgdw und für 
‚MWintertour , feblugen auch bey Rennendorff iin Suntgömw nur ı 16 
mann (hate 300 Defterreicher in Die Aucht. Bald bernach neme 
‚lich an. 1465 belagerten jie Mömpelgard , multen aber unnerrich» 
ter fachen wiederum den aufbruch machen , nachdeme fie Die fchlößs 
fer Rheuned und Köwenberg erobert , und etliche Dörfler ım Die 
alchen geleget. An. 1468 zogen fie zum behuff Der ſtadt Muͤllhau · 
‚fen in das Elaß, und zwar auf das Ochienfeld, wider den dortigen 
‚Deiterreicyuiden Landdogt und Adel des landes, und nachbero für 
Waid obin am dem. Ferner giengen fie an. 1474. mıt den Eyd · 
‚Eopdgenoifen für Elifurt , und bielten fich wohl in der jchlacht mis 
der den Grafen von Romont , der den ort entiegen tolte , wie fie 
auch nicht minder in dem Burgumdiichen — acthan, ald deme 
—— beygewobnet, auch at. 1475 gebolffen bie Genffer in der 
belagerung der nadi Sitten in Wallıs aufzuſchlagen, worauf end» 
lidy Solothurn an. 1481 bey einer zu Stang in Unterwalden gehal · 
denen tag-laguung in den ewigen bund der gefammten Eydgenoffen 
‚aufgenommen worden ; Scyon vor deme aber ſo wohl als nachbe · 
ro bat fich dieſe ſadt mit andern Ständen und Votentzen in dere 
Wiedene bündnüje eıngelaffen. Als an. 1291 umd 9a errichteten 
fie einen bund und bürgerstecht mıt Bern, fo an. 1345, 1351, 
1577, und zwar diefed legtere mabl mit etwas juſatz erneuert wor · 
den. An. 1374 wurde ein bumd mit Hertzog Leopold von Oeſter · 
reich , und an. 1782 ein anderer mit der tadt Biel getroffen. Noch 
ein andrer an. 1393 mit denen g alten Orten; An. 1400 mit der 
Kadt Bafel auf zo Jahr. An. 1477 geſchabe die erb » vereinigung 
it 9. Sigmund zu Defterreich , erneuert an. ıgın, umd 1555. 
An. 1517 wurde das ewige burgersrecht dieſer ſtadi mis Bern und 
Sregdurg erneuert; Ferner an. 521 der bund mit Franckreich ge» 
macht, und an, 1549, 1564, 1582, 1602, 1663, 1715 erneuert, An. 
ar33 trate fe in bündnig mit dein Biſchoff zu Sıtten und der Re · 
public Wallis, erneuert an. 1578. An. ır52 geichabe dad Mey ⸗ 
diiche capitulat mit Kayfer Carl V, erneuert mit König Pbie 
ipp V,inSpanienan. 1702. Ein anderer Bund an. 1560 mit 
dem H. von Savoyen. An. 1579 mitdem Biſchoff von Bafel, er» 
neuert an. 16f$r 1671, 1695. An. 1585 der fo genannte gulden 
bund mit dengn übrigen Catbolischen Orten und Wallis, An- 1634 
mit Spanien, erucuert an. »664. Endlich an. 165 1 wiederum mit 
Savoyen, fo an. 1683 erneuert worden, Mitilerweilen hat Sos 
lothien feit obigem am. 1481 gefihebener eintritt ın Den ewigen 
bund mit denen übrigen Exdgenogifchen Orten alles gemeinfamlich 
gebalten. An, 1529 geriethe die Dafige burgerfchafit der religion 
wegen in groſſe zwitigkeit, indem cın tdeil zu einfübrung der ter 
rmation , Der andere aber darwidet geſunei ware , Jedoch wur · 
‚en die thätlichkeiten durch wermittlung Der ſadt Bern noch glück 
lich abgewendet. Anfangs zwar ward Die fach auf eine Dijputation 
ausgeiiellet , folche aber nachweris binderftellig gemacht. und nach 
—* Eavpeler » ſchiacht der Evanigelifche Ghottesdienſt abge · 
tban. An. 1545 auf >. Annd tag ſhluge da der ftrabl ın einen 
tburm , darinnen 300 centuer pulvers gelegen , durch deſſen ent · 
dung der ihurm mit vielen gachſi derum gelegenen bäufern ger» 
mettert und  perjonen getödtet worden, Bon dem an. 1632 
in der fo genannten Ciuß den Balſtal durch die Solothurniſche 
Landspögte geichebenen überfall deren Dafelbit nach Münhanfen bins 
durch ziebenden Berneriſchen trouvpen, fiebe Cluß. An- 1653 
baben dieuntertbamen diefer ade ſich gegen ibre landes · obrigkeit 
empdret , find aber mit bülff der übrigen Orten gefchlagen , und 
um geborfhum gebracht. auch die rädelsführer abgeilraift worden. 
Die regimentsverfajlung dieſer ſtadt ift Democratiich jedoch mit 
Meiiocratte in etiwad temveriret. Die gange burgerfchafft ift im 
zı günffte eingetbeilet , aus welchen der groife und kleine Raid in 
jebundener amyabl erweblet und ergänget wird. Sie hat 2 bäupter 
Bra titul Schultbeig führen , mit dem unterfcheid, Daß der eine 
ms Schultbeih, und der andere Alt-Schultbeih genennet wird ; 
welche auch aujäbrlich auf Fobannıs Baptiltä tag umwechslen, 
m von der aangen burgerfchafft beitätiget , oder auch neu eriveh, 


werden, Nach dieſen folget der Stadi · Venner / welcger eben, ° 
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fald von der gantzen burgerfchafft erwehlet wird , ſo wobl ald der 
(Broß tDeybei as dene die burgerichafft beitätiger. Die böchfle 
a ſiedei da deyRaͤth und Burgernysioniten Die 100 genennet. 

or die ſem groſſen Rath werden Die bobe hands + fachen ım kriegd · 
und friedens + zeilen gebracht, und endtuuch abgebanelt, die legten 
appellationen angebört und entfchieden , der Sedelmeifter erıwe! 
die eyen befegtsc. Zu den kleinen Kath werden von jeder 
aunfft 3erwehlet, ald x Alt-Ratb und 2 — alſo zu · 
fammen 33 mann , obne die a bäupter der hadt. Die Jung · Rär 
tbe erweblen und beflätigen Die Alt-Rätde , und diefe binmiederumm 
jene. Bor diefem Collegio werden jo wohl ſlands · jachen abgebanıs 
delt, al$ auch alle malcfig · fälle fouverainement gerichtet , auch 
andre civil - bändel und anfprüche tractirt und erörtert. Es Tan 
aber die e partbey ein neues recht Lauffen , oder gegen bes 
jeblung pf. pfenning on den grofjen Rath appelliren. Die ordinari 

—8 find der montag, mitwoch und freptag. In den grofe 
fen Rath werden annoch von jeder junfft 6 mann genommen , und 
dor dem kleinen Kath erwehit, alfo zufammen 66. Sie Eönnen 
ficy aber ohne bemilligung und erfantnıg des Eleinen Ratbd nicht 
verjammlen. Ferner it da der Geheime und Kriege Kath ; dee 
fen glieder find die beyde Schultpenjen , der Stadt-Venner ,; Der 
Sedelmeifter, der Stadtsfihreiber, der älteite von den Altsräthen 
und der mein + mann aus den Jung» rätben. Diele balten die 
vorläufftige berathichlagung über die wichtiafle Aaatesund Eriegde 
faden, und bringen das nötbıge für dem Eleınen Rath, welcher es 
alsdenn weiter dem groſſen Kath türgutragen pfleget. Der jo ger 
nannte Gmein · mann (ft dajelbit ın droſſem amieben, und bat ums 
ter andern Die auflicht über das gange gemeine ftadt » weren , che 
und nugen, ſolches alles zu abnden und anzubringen, dader auch 
felbiger Dem gebeunden Katb bevfiget und einen Ichlüffel zum ftadte 
ſchate dat. Die aufficht über alle victnalien , fon die hadt 
gebracht , und darinnen von denen bürgern gefaufft und verfau 
werden, Hiebet ibme gleichfald zu._ Das Conliftorium beebet aus 
ypraharı als 3 Alt» rätben , 3 Jung » rätben und 3 des groſſen 

aths. Dieje mauiriten auf die unzlichtige und ärgerliche verioe 
nen, und firaffen Die Öffentliche lafter ab. Das Stadt + gericht 
wird von den zünfften aljo beieget, Daß deme jedes mahl 2 Alt » cd» 
tbe, 4 Zagsıak und von jeder zunfft einer des groiien Raths 
bepfigen. Groß » weıbel als des Schultheiſſen Stadtbalter 
fübret darinnen den ſtab. Es gebören dabın die Kleine frevelsund 

jeringere ſchuld · ſachen. Von diejem gericht gebet die appellatıon 

Rath, Zu beforgung der vorınunddsund walten» fachen , wie 
auch abbörung der vogtsrechnungen ift auda der Watjen · Kath 
verordnet, In dem fübret das prafidium der Stadt» Venner, dere 
fen — ı Altsratb, ı Zungsrath, der Ginein + mann und 
4 gt äthe- Das wanpen der tadt iſt cin jwerch » geipaltener 
ſchilt/ deſſen oberes theilroth, Dad untere fülber. De gueule coupe 
@argent. Die ſtadt · fard in ein weiß und roib abwetts getbeulter 
mantel, Abier bat auch der (Frangöliiche in der Eudgenoffens 
ſchafft befindliche Ambaffadeur jeıne gewöhnliche refideng, von Defe 
fen wohnung ſchon oben anregung geicheben. 

‚Die zu biejer ſadt bebörige landichafft iöffet gegen morgen und 
mittag.an den Kanton Bern , gegen abend an das Bifthum, und 
gegen mitternacht an den Canton Bafel. Der boden in ziemlich 
gut und fruchtbar, zumablen, wo er in der ebene gelegen, trägt ein 
jenes au forn und an einigen orten auch wein. Das gange 

ft im vogteyen eingetbeilet, und wird von and»vögten regieret. 
Diefe vogteyen find tbeuls innere/ tbeils Auffere. Der inneren, 
welche aus dem kleinen Ratb beieget werden, alſo dag ter Obere 
vogt in der ſſadt wohnet, find an der zabl 4, ald Buchenberg, Kriege 
fietten, Yäbern und Palın. Deräufferen, dabın die Vögte aufjies 
ben, find 7, als Faldenftein, Bechdurg , en, Diten, Dors 
nee Re nnd Gilgenberg, Kl bat die — theu am 

m Thurgöm, wie auch an denen 4 Faliänifchen dogteden, 
Lauis, Luggarid, Mendryß und Mapnıbal. =. 


Verzeichniß der Herren Schultheißen zu Solothurn. 
Ann, Eledtion. 


1249 Hr. Heinrich von Attisweil und Hartmann von Baldweil. 
1289 Ulrich der Reiche, Ritter, farbe an. 1325. 
1325 + Hug Grafzn Buchedb, farb an. ı 339. 
1327 + Vantaleon von Gebeftraß su Thune, Kıtter. 
1329 + Conrad von Durrach / farban. 1349. 

1339 + Dugvon Durrach, farb an. 1359. 

1349 + jobann von Durrach, farb an. 1362. 
1359 Joedann Granf, ftarb an. 1367. 

9 1362 + folderReiche, Ritter , Narb an. 1372. 
io 1367 + Wernber von Kilchen, farb an, 1378, 

1372 + Conrad von Durrach, flarbaan. 1384- 

1378 + Mattbis von Altrem, farb an. 1412. 

1384 + Hemman don Durrach, farb an. 1414. 
1412 » Stacob von Wengen, itarb an. 1421. 

1414 + Immer von Spiegelberg, ftarb an. 1422. 
1421 + Jobann Wagner, ftarban. rast. 

1422 + Hemman von Spiegelbera ‚ Itarb an. 1451. 
1451 + Glauf von Wengen, farb an. 1454. 

1451 + Bernhard von Malrein, ftarb an. 1457. 
1454 · Burck hard von Bucheckh/ farbe an. 1455+ 
1455 + Burcbard Froͤwo ſtarb an. 1455. 

1457 + Uri Boio, ſtarb an. 1484. 

1457 # Semen von Stein, ſiarb an. 1470, 
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1457 # man Hagen, itarb an. 1474. 
25 1470 + Conrad Boat, farb an. 1474. 
26 1474 » Conrad Schüchli, ſtarb an. 1495. 

27 
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27 1484 Hr, Conrad Boot: ftarb att. 1499. 
28 1495 Sans ach, ftarb an. 1520, 


29 1499 «+ Hemman Hagen, ftarb an. 1500. 
30 1500 + Daniel Babenderg, ſtard an. 1517. 
31 1504 + Wa Byſd, farb an. 143. 


ter Hebold, harb 1732. 

anf Stöli , Narb 1534. 

aus von Wengen, jtard an. 1549 
1534 + Uch Hugi flarb an. 1543- 
1543 + Ur Schluni, ftarb an. 1147. 
1549 + Ur Sury, ftarb an, 1569. 
1551 + Konrad Graf, ſtarb 1560. 
1560 Uth Schwaller, ſtarb 1563. 
1564 + Urß Ruchtu ſtarb 1578. 
1570 + Urg Wieiſtein, farb 1577- 
1578 Urß Surg, ſiarb an. 1593. 
1584 + Stefan Schwaller, Rard an, 1595. 
1594 +» Loreng Aregger, farb an. 1616, 
45 1596 + Wolfgang Degenfcher, ſtarb an. 1603. 
1604 + Peter Sur, ftarb an. 1619. 
1618 » Dank Goͤrg Waguer, ſtarb an. 1632. 
1620 + Wernber Saler, ſtard an. 16235. 
1624 + Fobann von Roll, ſtard an. 1643. 
1633 Wernher Brunner, Ikarban, 1639. 
1641 + Hieronymus Walter, farb an. 1644 
1644 + Jedann Schwaller, ſtarb 1652. 
1645 » Morız Wagner, jlarb 1653. 
1652 + gut Ur) Surv, farb an. 1660. 
3653. + Hang Jacob vom Staal, ſtarbe an. 1657. 
1657 + Es Wildelm von Steindrugg, flard an. 1675. 


1517 + 
1520 + 
1532 » 


1660 + Johann Friedrich Stockder, ftarb an. 1674- 

1674 » deter Suth / ſtard 1679. 

5944675 » Georg Wagner, reſignirt 1688, ſtarb an, 1691. 

60 1679 + rang Sury, farb 1701, 

61 1688 + Johann Victor Beiinwall von Bronſtatt, farb 1713, 
62 1704 + Urlus Sury, zu Bulfo, farbe an. 1707. 


63 1707 » Johann Ludwig von Roll zu Emmenbolg, farb 1718. 
64 1713 » ‘Fobann Friedrich von Roll, Ritter, farb 1723. 

65 1718 » Johann Facod Joſeph Glug, farb 1723. 

66 1723 » Hieronymus Süry, noch ledend. 


67 1723 + Joſerd Wilhelm Sury von Steindrugg, noch lebend, 
„ Stunpf. Sueiler. Hafuer. Te Annal. mfer, Haller 
hift. mfer, Urflis. Rabn, VValdkirch E.B, H. Simler, Sheiner. * 


Solowei eine inful auf dem weiſſen meere zwifchen der Pros 
ping Eorella , und dem Fluſſe Duina , liegt 8 meilen binein in die 
e. Sie ſtehet unter dem Kuguchen Ejaar , und bat ein berübmtes 
er des jogenannten Riosordens »worein feine weibs + perfon 
fomınen dar, als welches ihnen be bober ſtrafe verboten iſt. Dies 
Finil it von Mofcau 300 VPolniſche meilen abgelegen. Es wird 
auf ſebt viel jalf gemacht. Im Sommer, da die tage am länge 
fien find, gebet die Dane niemals über 2 ftunden lang unter. Gus- 
gunus, 


Solfona / eine Bifyöhiche ſtadt in Eatalonien , unter dem 
Ery-Bızıbum von Tarragona, obngefebr 3 meilen nordi von 
Eardona, dat wenig einwohner, iſt aber felle. 


Soltanie / ſiehe Sultanie. 


Soltau / eine kleine ſtadt in dem Hertzogthum Lüneburg gegen 
Verden gelegen. Ste it wegen der Schlacht berühmt , welche 
der Hergog von Braunfchweig, Ericus, mir Fodanne,; Bifchoffe 
zu Hildesdeum, an. ızı9 au dem iage Betr und vauli in dreier ge⸗ 
gend gebalten , darınnen 4ooo auf dem platz geblieben, und Eris 
cus, nebit dem Hergoge Wilbelmo und 119 von Adel gefangen 
— —* diefem orte bat Die Soltauer heyde den namen, Chyarca 

. P- 208. 


_ BSolteamp if ein befeftigter ort in der Niederländifchen Bros 
vind Bröningen , in dem diitcıct Hunfingo , an dem Lleinen meere 
buien von ber nord · ſee, de Groeninger diep genannt, den grängen 
von Weit Friefland gegen über. 

Soltwedel / Soltquell / Saltzwedel / eine uralte ſtadt in 
der alten Marck, von deren namen und utſprung alles ungewiß. 

viel aber it befannt ‚ daß fie mıt ſamt der benachbarten d 
und oder dem Balſamer land bis auf Kauiers' Henrici IV jeie 
ten den Slaven , bernach den Grafen zu Meiſſen und Lauſitz gehös 
tet, von diefen auf die Marggrafen zu Brandenburg Stadiicher 
linie , und endlich auf Dttonem den reichen von Afcanıen und Bal · 
lenftädt, Albert Urfi vater, gefommen , welche beyde oft Marg ⸗ 
jwafen von Salgıvedel genennet werden. Der legtere (denn von 
km eriten is nicht ausgemacht ) bat, nachdem er die alte Marck 
von den Wenden ziemlich geläubert „”.die 2 vorber einiger maſſen 
‚unterfchiedene Margarafthumer vereinigt , ſo daß nach Der zeit des 
Maggraftdums Salgmedel nicht mebr gedacht wird. Die Nadt 
hegt — bart an dem Luͤneburgiſchen an der Jetze, welche mitten 
durchneuft, und die ſtadt in alt und neu Soltwedel theilet. Sie ılt 
noch ziemlich mobl gebauet, Sagister, hiftoria Marchiæ Soltvve- 
delenf, 

Solvathius/ der 64 König in Schottland, war Eugenii VIH 
fobn , und könte wegen jeiner tapfferfeit mit unter Die vornebmften 
Schottländifchen Könige gezäbler werden , woferne er nicht ın dem 
dritten jahre feiner regierung das zipperlein befommen hätte , wels 
ches ihm eine erfältung zuwege brachte. Nichts deftoweniger filite 
er durch feine Generale mit fonderbabrem glück und klughen alle tus 
multe als zuerft die rebelion ; weiche Donald Ban erregte , da 


fom 445 


ex alle weltliche infulm einnahın, und ich einen König davon nennte, 
nachgebends auf dein feilen Lande anlandere und zu plündern aufiengs 
aber durch Eullan von Argile und Dunchal von Athol ın einen waid 
getrieben, und dafelbit mut allen feinen leuten geiddtet wurde. Hier · 
nachſt fiel Bilcolumbus in Galowap ein, welches fein vater ſchou 
vordin geplündert hatte, wurde aber von eben benjelbigen Generas 
len geſchlagen, und bernach hingerichtet. Unter dieſer regierung 
mar mut den Engelländern und Picten friede.- Nachdem Colvas 
thius 20 jahr lang aufdem throne gejeifen hatte » ſtarb er an, 17 
und wurbe von feinen unterthanen ſehr betlaget. Buchaman. 


Solway. / lat, Itunz æſtuarium, ein arın der Irr⸗ 

laͤndiſchen STERN, die weltliche gränge macht, Holden Em 

gekund Schottland , und jenen namen von eıncın Dabep liegenden 
orffe Solway befommen hat. 


Somercot / ( Robertus) ein geleprter Engelländifcher Car⸗ 
dinal , ſſtund im x3 feculo in groſſein anfeben. Er bätte jum 
Yabfl können erwehlet werden , wenn er nicht währender verfamme 
lung jue wabl eines neuen Pabſts nach Gregor 1X tode verilors 
ben wäre. Viele haben in Den gedanden geſtanden, dag ibn guift 
— worden. Er ſtarb an. 1241, und bat viele ſachen 
gei rieben , welche aber nicht and licht gelommen find, Piyfeus 

ill, Anglı, feript, 

Somercot / ( Laurentius ) ein Engeländer , lebte um das 
jahr 1240, Er 30 die beiten umerfitäten in Franckreich 
Engeland und JItalien, und war ein Oraror „ Philofophus und 
ureconfultus. Er ward Canonicus ju Cdicheſter, und begab 

nachmals nach Rom, weil Robertus Gomercot, welpen 
einige zu feinem bruder , andre zu ſeinem nahen anverwandten ma · 
en , ein Cardınal , und mut unter Denen war , welche nach dem 
Vaͤbſtlichen tubl Runden. Endlich gelangte er durch eine ehrbe» 
gierde zum Unrer-Diaconat bey Dem Yabit. Unter andern ſchriff⸗ 
ten hat er nachgelayien : de formis electionum &c, Pirfeus deill, 
Angl fcripr, 

Somlio oder Somlyo / mit dem zunamen Bator , ift ein 
ort in der Hber-Ungaruchen Grafſchafft Zatmat ; zwiſchen S. Job 
umd den Siebenbürgifcben grängen gelegen. Ein ander Somlio 
liegt nicht weit davon — beiler —E „under Grufiwung 
Bıbor. Noch ein ander Somlio befindet ich in der, Nieder · Une 
gariſchen Grafichafft Berprun , auf einem berge. 

Somma  ift 1) eine ſtadt, mebft einem fchloffe , im dem 
Kömgreich Neapoli ,_ am dem fuſſe des berges Veſuvin, welcher 
Daber auch monte di Somma genennet wird ‚ gelegen. Sıefube 
vet den titul eines Hergogtbums, und geböret dem baufe Cordoua. 
2) Eine ftadt in dem Hergogibum Meyland in Jralıen an dem 
aus Ticino , dem Grafen Bipconti gehörig. Zmber' v. Grand, in 

pan. 


Sommaſta / ein Meiner ort im der Lomdardie, welcher zu 
dem gebiet von Bergamo gebört, Er ift berühmt von einer abjone 
derlichen congregation von Clericis regularıbus,welche ıpren namens 
davon baden , und deren fffter an. 1530 Hieronymus Aemılano 
gewejen. fiche Aemiliano: 


m S;omme / lat. Somona oder Samara , ein Auf in der Vicar ⸗ 
die ent ſpringet an einem orte, Font Somme genannt, 2 meılen 
von S. Duintin mehmwärtd , gebet Durch Amiens und Abdevile, 
und laͤuffi bey 5. Valerp in dad meer, 


Sommer oder Summer  (Jobannes ) ein Francikance 
aus Engelland , lebte um das jahr 1399 , und erlangte alle feine 
gelebrfamfeit zu Orford , wofelbit er einen Philofophum und Ma- 
thematicum abgab. Unter vielen andern buͤchern ſchrieb er auch, 
aftrorum canones , dequantitate anni, calendar caltigationes, 
de facultare metrica &c, Piefeus de ill, Angl, ſcript. Zeland, 


Sommerfeld / ein Heiner. ort an dem Auf Nevſſe in der Nice 
der» Laufig, dem Könige in VPreuffen aulländıg. Es bat den nase 
men einer Hertſchafft, liegt bart an den Schleiiichen grängen,und 
wird beut zu tage zum Füritenthum Eroffen gerechnet , wie er denn 
a. 1481 felbigem fol einverleibet worden feyn. Lacæ Schlefilche 
chron, 


Sommerlatt/ eined der Älteften Adelichen häufer in Thärine 
gen deſſen ſchon an. 1379 erwehnei wird, wie denn im jelbigen jabe 
te Heinrich von Sommerlatt Decbant einen seugen abgegeben, ais 


der von Mechdingen dad dorf Sutzbach erkauffet. Hart 
mannen von Sommerlatt meldet Bever in geogr, Jen, pı 422, 
daf er an. 1493 Das coımtursbauß in Liebſtaͤdt gebauet., Er wird 


ſonſten des Teutichen ordens Stadibalter der ballev Thüringen ge⸗ 
nennet, und hat a. 1487 unter Diefem namen eine ſtreitigkeit one 
tadd, Ludewigs und Ebriftopbs von Sommerlatt mit dem kloitee 
Gifenbergwegen einiger jinfen vertragen belffen. Agnes von Some 
merlatt it an. 1524 im befagten kloſter Mebtıfin geween. Conrad 
auf Krelpa wurde ein ältersvater Hanf Heinrichs auf Kolochau und 

ten, der an. 1084 ald Königl. Daͤniſcher Odrıfier zu Roß ver 

lorben. Mist. gencal, 


Sommerfheburg/ ein ſtaͤdtgen ſchloß und amt in dem zu 
dem Hertzogtbum Magdeburg gebörigen Eaalıkrenfe, welches vor 
dieſen eine wichtige Graficbafft geweſen. Berwardug, Graf iu 
Sommerfbeburg, war bey dem Kapfer Ottone III Eapellan , und 
nachgebends Biſchoff zu Hildesbeim. Erdemboldus oder Herm⸗ 
boldug, gelangte an. son ı zu dem Erg-Bıfıbum Maynz. Fride⸗ 
ricus, ein berübmter Krieges · Held, brachte die Vfalggräflichı würe 
de auf fein gefchlecht, und — gi 1120 mit tode ad, Deſſen Fi 

3 gi 
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dl, Mbertuß, Wolkaraf su Sachen — bereite feined aefeblechtB, 
w an. 1178 obne * — u eine Su =. 

i ‚En Maı urg verkaufte, an 
Da at Sera, —— Preuß. Mies -gegr, 


Sommerfet/ (Anna Herkogin von) Sie war aus dem haufe 
derer von Standope, und eine gemablin Eduard Seymours, Her» 
hogs von Sommeriet , des berühmten Protectord von Engelland 
unter König Eduard VI. Sie it defmwegen merdwürdig , weil 
man ihr fchuld giebt , daß fie durch ihren bochmutb zwifchen ihrem 

‚emabl und deffen bruder dem Admiral Thomas Seymour winig · 

eit gefiet wodurch beuder fall befördert worden, indem der 
Protedtor erfi den Admiral flürste ‚ der ibm zu Eopffe wachſen wol · 
te, Dadurch aber fich felber ſchwaͤchie, daß ıbm jeine feinde bernach 
defto leichter fdaden kunten. Die gelegenbeit Dazu machte ded Ad · 
mirald verbepratbung mit König Heinrichs VIII wittwe , welcher 
die in von Sommerfet nicht nachgeben molte , weil ihr ger 
mabl der ditere bruder und nach dem Könige der vornebinite m 
Reiche war. Man findet einige jeribenten, unter denen auch Bur · 
net weiche diefe eitelteit von ihr ablehnen. Die meiften aber foms 
men darinnen überein, Daß fie ein bochmütbiges weib gerefen, und 
maffen ihr das unglück ded Seumouruichen baufes ausdrüdlich dev. 
AUS ihr gemab! an. 1551 fiel, ward fie auch in den Tour geiegt, und 
blied gefangen dis an, 1553, da bie Königin Marıa ſie vermurblich 
nicht aus befonderer juneıgung , fondern weil fe Durch den Hergog 
von eetkumberlann vr En igin ine —5*— N * Fn 
worden , je il an, 1587 im 90 jabre ı 

a Cambden, vit, Eiab, Thuanus1.6, Larrey 
hift, d’Angler. t. ı p. 601, 698, 769 1. 12 P- 457» 


Sommerfet/ (Edmund Seymour, Hertzog von) fiebe Sey · 
mour, 

Sommerſet / ( Robert Gar, Graf von ) eined Schomländis 
feben Edelmann john. As er im 20 jabr feines alters von feiner 
reife in Franckreich zuruc kam , und fich an dem bof bep feinem 
verwandten dem Ford Hayes meldete, achtete ibme diefer gleich ber 
quem einen Favoriten des Königs abzugeben, ſo mohl wegen jener 
anfebnlicben geftalt, als infinuanten manieren , weil der König fol» 
he leute überaus gerne um fich batte, und fonften auch nicht ohme 
Favorıten fenn konte. Er ward gleich ein page, und darauf ein 
cammersjuncter dey dem Könige von Engeland Jacobo I, welcher 
ibn bernach auch zum twachtmeifter über keine fchlaf- kammer fette, 
Erließ Ach auch angelegen feun, ihn in den ſtaals · fachen unterrich · 
ten zulaffen. Nach einiger zeit teug er ihm die würde eines Groß« 
fihagmeilters von Schottland auf, machte ihn zum Lord von Ens 

‚eland, Baron von Brandefpedt, Vicomte von Rocheiter, und zum 
itter des bofenbanded, Wie er nun folche bobe bedienungen ex» 
balten, entfchloß er fich , ded Grafen von Eifer gemablin ju beyras 
tben, welche des Grafen von Suffolt, damaligen Groß-fämmererd 
Tochter war „ auf welche er (Avon 6 biß 7 Jabr fein al gerichtet 
batte, mie fie nicht minder gegen ibme geiban , fd mohl aus edt · 
geit, ald weil ibe deifen geftalt fonderlic) mobi geficle; daber fie 
Ah ibre beorath mit dem Grafen von Effi nie vollziehen wol» 
len. Als nun die fach wiſchen jenen bevden abgeredt war, ber 
buldigte Die Ietstere ihren ehegatten der unvermöglichfeit, und 
weilen Diefer wenigft fo viel vor den ernennten Commilfarien ges 
funde / dafi er die ebe mit der Gräfin mie vollyogen bätte, (od wur» 
dem fie geichieden. Worauf dann Kar von bern Könige die Frevbeit 
erlangte, Dieie Gräfin gu begratben , nachdem idn vorbero ber Kdr 
nig zum Grafen von Sommeriet ernennet batte, ſolcher feis 
ner boben würde machte er fich überall durch feinen bochmuth und 
durch feine ungerechtigkeit fo gar verbaliet , Daß jeine feınde ſich 
vereinigten ihn zu unterdrücen ; am ftatt er im anfang fich gank 
gütıg und leutielig gegen jederman eriwiejen batte. Sonderlich fol» 
te er gegen der Königin den refpect jche verlohren haben ; baber 
auch dieje auf feinen untergang nicht obne befftigteit Drange. Am 
meılten aber (cbadte ihme der unfchuldige und meuchelmdrbderifche 
tod dei unglückieligen Overburg, Gelchen er, nur weil er den bey» 
tat mit deren von Effer micatben, Diefed böfen weib# rach aufge» 
opffert hatte, jiebe Overbury. Damit fie nun den König ihm abs 
enftıg machen möchten, brachten fie einen jungen Engell indischen 
delmann an den bof, weldyer Georg Billerd hieß, und berrach 
rgos von Budingbam wurde. Dieier infinuirte ſich eben zu Der 
zeit bey dem Könige , als demfelben des Sommerfers übels ver» 
balten vermittelft der Königin , und der Herten Des hofed , vorge» 
bracht ward, da man ibm unter andern beichuldiget, daß er einige 
Eleinodien von der crom entwendet hätte, noelches er auch micht leug · 
nen konte. Wie er fich nun auch noch andrer verbrechen bewu 
mar , bater den König um eine allgemeine verzeibung alles deifen, 
fo er möchte beaangen baden, welche ihm der König auch wider · 
fahren ließ. Weil aber der verfafler —— fbrifft entiveder 
mit Heifi, oder auf vericben bie worte hatte eınfteifen lajfen, daß der 
König Sommerfeten ale miffetbaten, welche er begangen bätte, 
und annoch beneben könte, wolte vergeben baben ; fo weigerte ſich 
der Eangler dieſe ldige zu — Nun bätte man leicht eis 
nen neuen aufiat machen und den gemelbten fehler verbefferen koͤn · 
nen ; allein entweder binderte eddıe Königin, oder mochte Som» 
merfet die fach nicht befftig treiben, oder auch der König indeſſen ſich 
geändert baden; einmabl geicbabe es, dag dieſe verzeibung ihre 
feafft nicht erreichte, und, nachdem man dem Könige dieſes rar 
fen und feiner gemablin übeltbaten, ſonderuch aber die zwar beumlis 
be, ader eben defiwegen deito gewiſſenloſere binrichtung des Over» 
burd recht hatte vorgeftellet, wurden fie mit ihren mitfchuldigen an. 
1616 gefangen genommen, und zum galgen verdammer; wiewol 
eö in anfeben des Grafen und der 834 nicht vollzogen ward, denn 
man feigte felbige im den Tomer, und fchiefte fie bernach in Schotte 
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Tand , mit dem verbot, niemals wieder in Engelland zu kommen, 

fol der, König dem KHergogen noch 4000 Dfund Sterlung 

licher einfünfften, unter dem namen eines von deifen haußgenojr 

fen zugelegt haben. Im übrigen dinderte er der beyden verdamm · 

ten erecution nur Durch Die vom einer zeit zur anderen ibnen eribeil 

te aufichube, bis endlich an. 1624 nur 4 monate vor feinem tode die 

2* gnade erfolgte, Du Pay hift, des Favoris. Zarrey, Rapin 
ns, 


ommerfet / ( Elifabetb ) Hertzogin von Powis / war Hofe 
meıfterin des 10 genannten Prinzen von Wales , welchen der Kös 
nig von nn Jacobus II vor feinen fohm ousgab. Sie war 
des Hergogs von Beaufort ſchweſter und Eduardi von Sommer» 
fet tochter, welchet Margagrafvon celter war , und von Fob- 
von Gand , dem Hergoge von Lancafter, Eduardi Il Königs vom 
Engeland john , heritammete, Sie wurde von ihrem grogoater, 
dem Marggrafen von MWorcefler , auferjogen » welcher einer der 
legten war, fo ded Königs Caroli 1 ıntereife in feinem fchloffe zu 
Ragland behauptete. Er farb an. 1646 alsein Raats-gefangener 
des auffägigen YDarlaments. Mach deffelben tode ward fie nady 
Nivelle gebracht , damit fie allda in dem Gatholiichen glauben 
möchte unterrichtet werden. Endlich beoraubete fie Wilhelm 
bert, Hertzog von Powis, fo ein groffer Herr und Groß · Cantz · 
ler von Engeland , aus dem berühmten baue der Herberts vom 
rote, fo von Henrici I, Königs von Engeland, natürlicher 
entfproffen. Sie verkaufte jur zeit ihrer vermäblung ıdre 
fachen, big auf die perlen-(onur an ibrem balfe, daß ite ihrem 
vater a bülffe kommen möchte , welcher damals gefangen, und 
aller feiner guter von den aufia igen beraubet war. Gie war uns 
gemen biedreich gleichmuͤthig, ſtandhafft und Icharffiinn 
in böfer bube , Ungerfeid genannt, brachte ein hauffen Defduls 
digungen wider fie auf. Wie fie num vor den geheimen Kath am. 
1678 am tage allerheiligen wwar gefodert worden , obne einige dor · 
bero_gefchebene erinnerung, widerlegte fie ihre_wiberfacher dere 
maffen , daß fie auf fecoen hiß aeflellet wurde. Sie bielt ein gang 
jabr die gefangenfbafft zu konden flandhafft aus , morinnen ıhr 
ebgemabl 5 jahr bleiben mufle. Hernach begab fie fich incognico 
mit ihrem baufe in Frandreich nacy Bourged, Machdem ſich 
auch der Könıg Facobus Il an, 1689 aus Engeuand retirirt batter 
zoo er & ur Aufieberin über den fo genannten Prinzen von 
ed, Sie ſtard zu S. Germain den a1 mart. an. 1691. ie 
bat in ihrer ededen Marggrafen von Montgommeri, und 5 fi 
ter, Dariam , fo an Molord Montagu, Franciſtam, tb an 
Takaunt Garagen nebeoraht Inarn; Pace und Wrnefre 
ion verbepratbet waren; Luciam um! 
Dam pur weltgeheant: Mom de van n * 


Sommerſet¶ Wilhelmut) Malmesbwrienfisgenannt / eiu 
Engeländer und Behedicimer, lebte um das jahr 1140 in dem 
tofter zu Malmesdurg, und wird fonft auch Bıbliorbecarius guge · 
namet. Heuricus Sapil, welcher feine (hriffien zu Londen an. 
1596 drucken lie » mepnet , daß er der befle geichicht-ichreiber der 
Eugliſchen nation ſeh. Er dedicirte Roberto, Grafen von Glo» 
cefter, fünff bücher , derebus geftis Anglorum, Yuffer dem bat 
Kuh Bas, aan cm ef 

I andre tractate mehr verfertigt C fie 
Pr 5 Balzus, Gefser, Vofius, —— gie 


Sommerfetsbire / lat, Sommerfetia, ifteine groffe an dem 
meer gelegene neh in der weillichen gegend - Engellandı 
alfo benamet von Somerton, fo vorzeiten die baupt-flabf in der 
gangen Grafichafft war, anjeto ader gang eingegangen ‚und zu 
einem tleinen und unanfehnlichen mardtfeden worden ıft. 
gränget auf der nordlichen feite an dad Severn.meer , nord-0ßs 
wärts an den Aug Avon , welcher fie von Bloceliersbire abiondert, 
auf der füdlichen feite an Doriet und Devonsbire , ofiwdrts am 
Wiltsbire / und weitwärtd an Devondhire. Von often gegen mer 
ften au erfireckt fie ſich auf 55 und von norden aegen füden zu auf 
43 meilen. Die gange Grafichafft wird in 42 Hundreds abgeibeis 
let, worinnen 385 tırchipiele,, und 36 mardiftädte find ; derem 
alte einwobner , nebft denen von Hampshire und Wiltsbire bey 
den Römern mit unter dem namen Der Belgarum begriffen wurden. 
Zur jeit der Heptarchie machte dieſts land ein flück von dem Könige 
reiche der Weit, Sachien ; aniego aber ıfi ed der völlige degirck des 
Bıfıhumd Bath und Welld, Zur fommerzeit ift kein Iufliger land 
als die ſes , gehalt es mit vortrefichen viebivepden umd luftigen wie · 
fen , wie auch mit jcyönen fornfeldern verfebenift. Zur winers · 
jeit aber ift c8 febr tief umd Fotbig. Aus den fo genannten Mens 
dipebügeln nordivärts wird eine groffe menge von bley gegraben, 
welches zwar nicht fo weich, geichmeidig und m giejlen Bequem 
ift,, ald das in Derbushiee ; aber doch zu ichrot-und fchieß- kugein 
wohl gebraucht werden fap, weil es von einer bärtern natur üfl, 
als das andre biey, In eben diefen bergen wird.auch der fein, 
lapis calaminaris genanüt , in groffer menge gefunden, welcher im 
der argnev-kunft , jonderlich aber von den metallicis jehr gebraucht 
wird, um kupffer im mefing zu vermandeln, indem man fele 
diges mir diefem feine bärter , und alio deilo brauchbarer 
macht. Desgleichen find in diefem lande merdwürdig die io 
genannten geſund · waſſer von Bath, und der S. Wincent-bruns 
nen nabe bey Briftoi 5 ferner wächfet allbier das fratit , wei ⸗ 
ed man woad nennet, mit deilen amme die färber ibre andre 
farben milcden, und womit die alten Britones fich zu bermablen 
pfegten, indem ed eine ſeht tiefe fcbwarke tinctur umd farbe giebt. 
Iujonderbeit wächfet deifen ſedt viel um Glaffendury , welcher ort 
feinen namen von beim Lateiniſchen Giaftum befonimen baben fol, 
welches jo viel beiſt, als das Engliiye wort woad. Ededdar bep 
dem Mendiprgeblirge iſt ein febr merchiwürdiges Eirchipiel, weil 2. 
beften 


fom 


md gröften Engeänbifcben kaſe barinmen gemacht 
Des land it auch befanut me, m ber zuche RInen 
Briftol ift wegen Pinee ien fe 
des . Bincentsfelfen nabe bei o dicke dt dervor bringet. 
Zaunton wird gute ſarſche md; au Brei graue feiffe gemacht. 
eben derfelbigen zeit , ald an. 1607 die Sedern auf der 
feite in Monmpurdebire einbrach, und —— lande im 
kbaden nunogı überfchwernmte fie auch Diefed land auf 30 meilwe · 
8 in die länge, umd auf 4 meilen im der breite. “Diele ſtadte 
1, Batd, Wels, Taunton, —— — Munchead / Picheitern 
und Milburnbafen, nie grängen ooı bire , haben dad 
——— Deopntirte ind Var lament zu u fäden. Dir erfte af 
ſes landes war William von Mobun, welcher an. 1138 Dazu er 
wennet wurde ; der andre William Long-Efpee Hentici II na 
cher jobn an. 1197 5 der dritte Regmald de Mobun an. 1297 5 der 
dierte Jobannes von Beauford an. ı 196 in deſſen geſchlechie Diere 
mürde blieb, diß an. 1471 in fechs abkörmmlingen ; der ebene war 
Edmond, Henrict VI dritter sohn an. 1496 5 det eilffte Yen wö 
Roy, Heurici VIII uneblicher fohn an. 1525 ; der ee 
Seymour , unter Ediwardo VI, Lord Protector, welchet an, 1546 
um tzoge ernennet, und art. 1552 entbauptet wurde ; der Dreus 
jebende war Willtam Earre an. 16145 der viergebende, William 
Seomour, Marggraf von Hertford, welcher von dem Könıge “ 
rolo 11 an. 1660 wiederum in feines großvaterd würde geiegt , und 
aum Deren ge von Sommerjet ernerinet wurde ; ſiehe Seymour. 
a 's help to the English hiftory, 
ommersbaufen / ein fchöner ſlecken nebit einem amte 
— ın Franden , an dem rechten ufer des Mayns, nade 
fenfurt, gelegen, welcher zu Der erbfchafft der adgeitorbenen 
Se von Lımpurg , als ein Würgburgifch manniebn ges 


rt, und wegen des Daherum wachfenden herrlichen weins zu mer . 


isn / eine matcktſtadt in der Engeländifchen Yro» 
ding Sommerietshire, Die baupt-ladt in Ihrem Hundred, mar vor» 
moi in groſſem anfeben, und gab der Gi ıbre benennung., 
—— noch immer groß und Woplgebaut, und liegt 105 meılen vom 


Sommieresy eine Beine habt und fchlog in Languedoc , sis 
ſchen Montpellier und Nimes, an dem Auf Bidourle, gelegen. du 
lateın wird fie Summerium oder Sumerium —— Ei 
deren ichon feit dem eilfften feculo meldung ın alten urfunden, wel» 
&e anzeigen, daß det ort fon damadien dem haufe von Bermont 
Beben babe, welches noch andere aniebnliche güter in Langue · 

‚befeifen. 8 werden dajelbit viele wüllene jeuge, wie auch que 
te tücher — Zeiler. itınerar, Gall, p. 361. Valef, Notir.Gall, 

Defer. Hıfl.& Gesg. de Ir.” 

Sommonokthodom / alfo nennen die Siamefer den gott, weis 
hen fie ne anbeten. fiebe Siam. 

mitz / eined von den aͤlteſten und anſehnlichſten Mdelichen 
Be in Hinter: Bommern, allwo e8 gieichwie in dem Fürs 
fen um Camin das Erbceämmerer.amt befiget. Lorent bekleidete 
um vs jabr ı —— dem Herhog Barnimo XI die Helle eines 
Rarbe. Sein bruder Petrus wird um felbige zeit Hauptmann zu 
Edslın und ‚Qublid genannt. Bo us war um die matte Ded 17 
— gebeimder Bat, und legte unter 
Wieduche be Geiandichafften Loreng Coriftopb , Chur · Gran⸗ 
gebeimmder —æ Rahı dan im Hinter 
uptmann ju Zauenburg und Butow / wie auch Abgefande 
den Niemägifchen friedens.tractaten farb an. 1678 zu Nies 
mise in dem 66 tabre feines al Von feinen a föbnen ft der 
iere dettus auf Ebarbran, Sped ic. an. 1693 in dem 48 jabe 
Bu alters ald —*— —— — a und Ober Hatipte 
mann der Herrſchafflen Lauenburg und Yutom mit tode abgegans 
gen, nachdem acobeim er — lem mit er lichen föhnen fortgefeget. Mir 
rel Pı 1,6, 


— ——— von den alten Herdniſchen 
Voeten vor einen gr: — und daß er Erebi und Nodtis, 
das ift, der bölle und Der nacht (obı chi oder ded ihdes bru⸗ 
der fen. nennet im — 3 toͤnig der götter und 
menichen, m. am vn fe ua — —— Soc 
Öffters Ba n Jaf zutünfftige —* ar! 
bat feine febr umftändlich und beichrieben.. Die 
alten — den —F ab mit einem — 8 elebantenszabne 
im jeiner band. Dirgilius fe it , daß 2 tbore wären, wodurch Die 
träume eingiengen, eines von born, umd dad andere von beiffenbein, 
Di * welche man Diefer eingebildeten gotrbeit widmete , wur · 
‚abe bey den altären der Muſen aufgerichtet. Die alten mache 
tm — 23 den fchlafzu einer gottbeit / um die 
deifelbigen Damit anzudeuten, wen nemlich der fählaf bie unrube * 
vertreibet ‚ und leibliche kraucdeiten beilet. Sie gaben 
n vor den fobn der nacht aus, weil die nacht die eigentliche ichlafe 
zeit it; und den ee vor feinen bruder , weil eine groife äbmlichkeit 
Made: . wa Birgit fügt, dag die wahren träume 
Para a das tbor falfchen Durch dad von beiffenbein 
22 wird za per nal erlätet ’ Daß das born-thor die au · 
gen, umd das bel den mund bedeute, meil nemlich dad 
jenige, was wır ——— wabr üft, nicht aber dad, welches 
wir nur vom andern erjeblen hören. a — 
de vorgeben ‚ daß die alten Die wabren träume Defiimenen ben 
Em —2 weil felbige aufıwdrtd gen bimmel gel — find, 
— daß die wahren träume von dem dimmel 
formen ; bie m aber 


dem bel bei Iffenbein , weil die elepbanren 
aädne fich nicht aufiwärtd , fondern miederwärtd zur erde fchren, um 
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dadurch diejenigen träume anzudeuten, welche von der erden, dad 
ift, von den düniten und der —E leibes entfehen ‚und 
dabero falfch und betrünlich find. Daß fie aber des ſchiaft alıar 
mabe bey dem altar der Diufen fenten, fcheinet dieſes anzujeigen,daß 
die flille Kira im: und die Ieiblıpe ruhe den leuten, welche Rubie, 

dibig Orpbeus in hymn, Latc⸗ia⸗. 1. ser-! 


23 Lino / ein feined and ſebr Mark bewohntes ſiddtgen ir 

* Nab audi ſchen Landfeafft Eremona, an dem Huf Oglıo / dem 
chi in dem Breicianıfchen gegen über, In der mitten 

de 13 fecult bat ed der Kapfer Seinericus Barbarofja gantz zerfiör 
ten laffen, und zu ausgang eben deffeiben feculi iR «8 von den Maps 
ländern zum anderumal rutmet, bald * wiederum aufgebauet 
worden. Machdem es * eine lange — — in der Mapländer ge · 
malt gewefen, baben es jetianer unter fich gebracht, jedoch in 
kurger jeit reflituiret, Hienäet bates Braut Sfortia, 
#09 von Maplaud, im dem 16 feculo, einem Mavländifchen Parri+ 
co, namend Marimiliano Stampa , umter 8 tıtul eines 
Marggraftbums u ledn gegeben / und beo deſſen familie bat ed ſich 
noch zu anfang des 18 feculi befunden. Das caftell von Soncino 
iR nach der alten art juemlich wohl befeitiget. An, 1705 dem 12 Jul. 
nabmen ed die Kavferlichen, und den 23 u eben deffelbigen } 
—X Seanbofen, aufbiftretion ein. Schaupl des kriegs in I. P-3164 

17. jue de Yan. 1705, 

—— if ein theil des Judianiſchen meers in Aſten/ wiſthen 
den ınfln von Sumatra Fi va. Die Niederländer nennen es 
de Straet van Sunda, fat, fretum. 


Sondal / ein ie und ſchdner ſlecken ist obern Tergier des 
BVeitlins, auf der —* en feiten der Adda gelegen, zu deme noch vers 
febiedene benachbarte drter gebören. Diefe gantze —— uſammt 
der gemeinde duver wurde por jeiten von denen Hertzogen ju Mans 
land Denen Edlen von Zenonibus zu Wurind und A * A ner aus 
feldigen verwürcet, au. 1487 an Miclaus de Migris einen Mayläne 
Difchen Edelmann , femme — und niedern gerichten lehns · wei · 
fe übergeben, unter deſſen on Vartholome ſeldager ſtattliche fren« 
beiten zugeleget worden,ald 4 €. Daß fie ich felbitibre amis · ſeute er · 

webien durfte, sc. welche frenbeiten auch unter Ludodico XI Kids 
niqin Frandreich, der ingwifchen das gange Hergogtbum Days 
land erobert, ungeacht einiger Dawieder erregten fehwierigleiten,beo 
fätıget worden, mwoden ed auch geblieben, biß an. 15 23, da fich DIE 
Bündtner von dem Veltlin meifter gemacht , von welcher zeit au 
Diefe revier umter Dem Podelta von Tpran , eben wie vormals, ges 
fanden, ‚Sprech, chron. Rhæt. p, 391. Gul hift, Rhat, p. 1724 
ı73.* 

Sonde / oder die Suͤd · Inſul; Die Vortugiefen benennen ale 
ſo ale Indianifche inmuln, a ienfeit der balb-inful Malacca hie⸗ 
gan und werden wegen ihrer groffen anzahl insgemein ın die mſinu 

Sonda gegen 4* em bir und ie negen Ioeften au eingetbeilet. 
vornebmiten unter den em gegen 'en zu find Gilolo und die imjulıs 
Kom welche wegen der vielen murcat-nüffe , fo daſeldſt wach ſen / 

t And; Riored, alfo genannt von den blumen , welche im 
menge, barinnen wachten, und einen geruch, wie bifem, vom 
geben ; en 3 Geiebes oder Macaflar, welche febe fruchtbar ift an 
ib, ‚ und eine ſtadt gletches namend bat, deren * * als 
je beobachten, fo, den palmwein wicht trine 
dan welcher uniern weinen von IDeinstrauben nichts machgiebt; die 
—— infulm, auf welchen ſebt viel neicken und muſtatnuſſe 
Unter den infuln de Sonda gegen weiten zu 
an Bi, In BODE Pr 
apıa eſt im eine ſehr ungefunde luft 
find den ausländern ſchaͤdlich. Die ** und nd find das 
kind A — — bey dem x, der linie 
biegen, Die cachn er A — und fr ben sea: ausge · 
nommen, daf ſle find fehe krie gern 
infonderdeit die in — a ibre Eriegdsgefangene zu freie 
fen pie, Auch bit ı Aeibebe pci be rlich derer ım 
Eelebed oder Macaffar. geb viel X nie iu diefen inſuln z 
der König aber von Borned führet nur Den dioſſen kitul,imeil alle u 
malt in den bänden der Königin feder Die —— — 
werden nur als ſohne der Könıgin,nicht aber als föhne des Kt 
vor eromserben erfennet, weil fie nicht gewiß feun können , u % 
König ıbe rechter vater / wobl ader Di u Königin ıpre mutter iſt. 
Schvuten. Daviiy. Tavernier des I 
Sonderburg / eder Sun! nderburg/ if eine Kleine MRadt sit ei⸗ 
nem [Blei an 3% Mdemwellucpen tüfte , der bep dem Hergogtbung 
ch gelegenen inful Allen. Ste ıt gieinlich voldtreich, aber 
na kpl — liegt fehr bequem an einen freto, in *3 
andern kbend-mitteln jebr fruchtbaren gegend. 
— ift fein erbauet, und nach alter art efiloer, Ran Man 
t dieſen ort — zu mercken, weil ſich Davon eine abſonder · 
liche linie br je von im ſchreidt, deren urbeber Mile» 
Fander nis, und ein add des — von Daͤne · 
mard, n 6 111, geweſen. fiebe che po An eden dieſem 
ort hat auch der abgeſehte Daͤniſche Kön Chrifternus II eine 
ee. gefangen gefeiien. Dunckwersb beichr, Schleswv, P. 2ac. 
7 P. 98, 100, 


&o / eine vornehme famille, welche ſich aus Yaye 
een ın Deiterren m, und zu des Ka Rerdinandi I zel ⸗ 
ten die Herrfchafit Dernau ob der Enf , dem frepberrlichen 
titul »_ erhalten. RT aufange beh 1 ul baben Jobann Hector 
mo wich Horivet: Spem, bifk, infigu, Bucel, femm, 

“% 


Sondern 
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Sonders / Sondris, der haupt · ecken des ganzen Velllins 
febr ıchön und woblgebaut, auch in einer Iufligen fruchtbaren und 
gefunden gegend dey dem ausAuß des Malers gelegen , in welchen 
deifen oderiter Amts-verwalter, Kands Hauptinann und Vicarı ge · 
nannt, feinen ordentlichen fig bat. Das erfiemal wurde er amger 
legt um das jadr Chriſtz 1200 bey Mafeyra, und ald er in nachjols 
gran Eriegsgeiten geeflöret worden, das andere mal ben S. Euiebii 
icch, Villa genannt, endlich, nachdeme er ald der Gueiffiſchen pars 
tbey zugerban von Kavſer Penrico VII an. 1309 wiederum permür 
fiet worden ‚ das dritte mal am fuß des Hügeld Mafepra, da er ans 
noch ebet, und zwar dieſes legtere mal diel (chöner und anfebnlicher 
ald die vorige, mie er denn auch au, 1318 mit einem graben , at. 
1325 aber zur mebrern ficherheit wider die Gibellintiche Faction 
auch mit einer tingmauer inngeden worden ; und von diefer ſaction 
bat der ort ferner ın nachfolgenden zeiten vieles erlitten, wozu ſonder · 
lich Franciſtus Rurca, als innbaber der ftadt Ebur nıcht wenig bey» 
getragen ; denn als Sonders an, nat durch einen ausipruch 
abits Zodannıd XXJI von diefed Rufca angemafter Herrichafft 
ledıy erfannt worden , muſte der ort eine barte belagerung vom 
deme ausitehen, obwoblen er durdy die getbane tapffere gegenwebr 
folcde aufzubeben gezwungen worden, da inzwifchen Die Büger das 
blog Montcucco erbaueten, Als nachdeme die feindfeeligteiten 
doc) unmerrort geroäbret, und an. 1331 Fobannes Königin Bob 
mendenen Quelten ın Jtalien geoflen hrecken eıngeiaget , wurde 
auch Sonvers ın möglıcyen defenfions.tand gefeget , moju vor · 
nernlich das der Buckfiichen partbie zugetbane baufde Capitaneis, 
eben wie zu ſchon yedachter befeſtigung dieſes orts getreulich der» 
boljen. Zu gleicher zeil wurde von denen Gibellinen zu auftile 
gu dieıs baujes ein peimlicher anfchlag angefponnen, fo aber 
di geſchlagen. Eudlich aber da dieie famme fich ihrer Dafelbit 
Iragenden gemalt allzujebr überheben wolte, und dadurch der dur · 


gen gunit verlodren, wuſte fich Rufca dieſts vortbeilswohl zu der " 
N 


nen, inmaſſen er den ort belagerte, ald worauf auch die daſige 
rıngmauren niebergeriffen , und bıf auf den heutigen tag alid ge* 
layjen worden. Die gange gemeinde wird in g jogenannte Qua · 
dren abgetbeilet. Die 2 iſt der edlen, welche von 7 Gonüharten 
altezeıt 3 baden; Die 2) le Pıaze, Dabin Aqua calida, Piaza, Maſe · 
gu Scarpatetti und Donchiera gebören ; die 3) ift der Sonders · 
rg, vorzeiten Rovoledus genannt, auf deme vor alters dad ſchloß 
8. Georg geitanden, an deifen flatt jetzo S. Foreng Srauenstiofler der 
findlich, 10 eine Acbtifin bat und von der familie de Capitaneis ger 
Nlurfter lt; die 4) iſt del Doro, die 5) Triangia mit ibrer zubehör 
De. _An. 1526 etlute Sonders fammt umliegenden orten eine 
jroffe peittleng und bungersnotb. Wiederum hat an. 1588 die lair 
dig im diejem_ gangen Ihal geafirende veit eine groffe angabl mens 
fehen bingeriffen. Sprech. chron, Rh. 1, 7 p, 354,357. Gul, 
hilt. Rhzt. p. 177» 178. Campell, hiſt. —E Vier, .n.c 
150, * 


- Sondershaufen  Sundershaufen eine Keine ſtadt / nebſt 
einem dazu gehörigen amfe, ın Thüringen, an dem Ruß Wipper , 
a meılen von Nordbaufen, ſudwaͤris, gelegen. Sie ſiehet unter 
der Herrſchafft einer abfonderlichen linie des Fürftichen Schwarke 
durquſchen haufes, welche ich Davon zu jchreiben,, und auf dem 
Kdioife, welches nade bey der ſtadt aufeinem berge Iteget, zu vefidie 
renpfeget. Es it dieſer ort nach adgang der Freyberren dieſes 
namens an die Grafen von Hobenitein, und von denjelben an.ı356 
an die von Schwargburg gelanget. Nicht weit Davon fiebet man 
noch einige merdimale von dem ehemalg berübinten berajchloffe Je · 
chenburg / welches von dem Kadſer Ludovico H an. 853 erbauet , 
und nach oem gögen Jeche, den man vordem auf dieſem berge ver» 
ebret, genenner worden. Die Ungern baden bierbey all. 933 
eine groſſe wiederlage erlitten. Olcar, fynt, rer, Thür. 


ür.t,ı paß. 
294,315. Spangenb, Mansf,chron. Gregerüi ietzfl, Thür. p. 161. 
Iremsd, 


Sondes/ (George) von Leed Court in der Graffchafft Kent , 
murde in amiebung feiner den Köngen Earolo I und TI erivieienen 
dienfte kraft eines Öffentlichen patents, fo zu Weitmünfter den 
8 april, indem 8 jabre von des legten regierung datitet / zu der 
Baron-würde dieſes Königreichd erhaben, unter den tıtul eines 
Barond von Throwien, wie auch jum Burggraſen Sondes 
von gu Eourt , und zum Grafen von Feveröham ernennet. 

ug tale. 


Sonerus/_(Erneftus) ein berübmter Doc, und Profeff, Me- 
dien zu Altorff ‚_ift um Das Jahr 1574 gu Nürenberg von Marco 
Soner , welcyer famt feinen brüdern von Marimiliano II mat den 
adelichen privilegien war begabt worden / gebobren. Als er die 
fundamente feiner ſtudien fo wobl in Philof. ald Medheina ju Altorff 
gelegt , benaber fich mut etlichen Edelleuten anf eine weıtläufftige 
reig, und befabe Holland , Engelland, Franckteich und Fralten : 
rl feiner rückreiß nabm er zu Bafel, nachdem er zuvor dajelbft de 

elancholia Öffentlich Difputiret , den gradum Doct der Argney 
an, und trieb bernach in feinem vaterland die praxin Medicam mit 

offen lob: Auf adſterben Vdil. Scherbii, feines zuvor gemejenen 

rzceproris und fonderbabren freundes, ward er an deffen Hell zum 
Profeilore Phil, und Medicinx u Alterff erweblet, welche er bı6 an 
fein end , ſo an 1613 erfolget, bedienet. Er wurde nicht nur für 
einen glücklichen Medicum , fontern auch einen gar jcharffiinnigen 
Philofophum, welcher wenig feine® gleichen batte , gehalten, und 
erlanate einen jonderbabren rubm durch jene auslegungen Arıflotes 
18. In glaubend+fachen jegen ıhn die Unitarn oder Socinianer zu 
ihrer partben: wie dann auch F. Grells geltanden, daß er feinem 
von feinen Pr&ceptor:bus mebr zu verdanden babe , als eben Eos 
nero. Ihm wırd auch das an. 1654 berausgegebene werd , in 
welpen man zu erweiſen trachtet , Daß Die cwigleit ber firafen der 
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gottlofen mit Goltes gerechtigkeit fireite , ald dem wahren Aucori 
gugeichrieben : wie auch unterjchiedliche andre, doch eben nicht alle 
in druck getommene werde: als: Diſput. contra Radecium de 
Immortalitare anımae. Argumenta ad —— folum Patrem 
eſſe ilum Deum Ifraelis. Diſput. de Pradeſtinatione. de unitare 
animarum & intelligentiis, cum appendice, de coena Domini. con- 
tra Graverum de fatisfadtione. u. a. Eonft find mit feinem nas 
men im druc erichienen: Epiftolz quadam Medicz untet ſchiet · 
liche orationes, ald deinfomnils, de vita contemplativa; de Theo- 
phrafto Paracelfo ; ejusque perniciofa Medicina,und dilputationes : 
it. Commentar. in Meraphyficam Ariftotelis &c. Geerg. Richter. 
in ejus orat. funebr, Samdis bibl,Antirrinit, Vita J. Crellu per J. P.* 


Songo / eine fladt in Africa, in Nigritia, in dem Königreiche 
Madingua. 


Sonna / ſiehe Affonab. 


— ein ſtaͤdtlein und gericht in den amt Meuftadt, 
fo um Fürftentbum Coburg geböret, legt an dem Tbüringerswald 
und grange. Das fädtlein hat den namen von dem dabed gelege · 
nen nunmebro aber eingegangenen fhloß und burg Sonnefeld , da 
es vorbero Das ſadtlein zu genannt worden. Dieſes Som 
neberg ſoll vor alters den Grafen von Vobbutg geboͤtt baben ; wie 
denn auch auf befagter burg fich ehemals beiondere Grafen oder 
Seren aufgebalten , und davon gefchrieben. Alſo bat an. 1225 
und 1252 Heinrich der Altere von Sonneberg gelebet , deſſen john 
auch Heinrich gebeiffen, und an. 1263 das tloſſer Sonnefeld geilırfr 
tet. E83 ift aber durch Lauf, um an. 1340 nebft Neubau ic. an die 
Grafen von Spenneberg gedieben. Die Sonnederger treiben cınen 
giemlich ſatcten bandel mit ihren febieferstafeln , weg-fteinen, Aıns 
ien · ſie men und bolgwaaren , die fie nach Hamburg , Nürnberg, 

— — auch gar in Holland und Engelland ren. Hönns, 

chron. 


Sonneberg eine Graſſchafft, welche in der nachbarfchafft 
des Schweigeruchen Cantons Appenzell, an den grängen des Grau 
bündterlandes, der Brafichafit Feldtirch und der Herrichafft Bres 
geng, liegt. Sie febrgebürgiat , gebört zu Torol. und bat zum 
vornehmiten ort Die Kleine ſtadi Bludeng an dem Juftrom. Die 
Grafen dieſes namens baben ſich vor langen zeiten in Deflerreich 
niedergelaffen , und dafelbft nicht weit von Helleprunn eine Herr 
fchafft befoimmen, welcher fie den namen Sonneberg bevgeienet. 
Eberbard von Waldpurg bat an, 1463 Sonneberg von den Orafen 
don Werdenberg erfauffer, und von dem Kayfer Den Gräflichen ti 
tul darüber erhalten. Als er aber nachgebends wegen der ober» 
berricyatft mit dein baufe Deiterreich einen fireit befommen , bat 
daffelbe dieſe Grafichafft eingenommen, und gegen erlegung einer 
geoilen ſumme neldes bebalten. Andreas , Char bon Sonneberg, 
ed Jegt«gedachten Eberhards john, war Kavferlicher General, und 
tbat dem Kapfer Marimiliano I in den Niederlanden und Ungarn 
vorteeffliche diente 5 Ieglich begab er fich wegen hoben alters auf 
feine güter in Schwaben zur rude, und ward von eivem Grafen 
von Werdenberg, unweit ‚Rengen ‚ auf der firaffe überfauen und 
erſtochen. Spangend. Adelfp. P.ıl. 10 c.15. Imbf NP, I. 8 
189.4. Stumpf. Schw, m :Tromsd, 


Sonneburgs eine Radt in Schweden, auf der inſul Del, 
auf der oft«fte. 


Sonneburg / eine artige Meine ſtadt nebft einem fchlod und 
amt, in der Neumard, und jivar in dem Sternbergtichen Diltrut, 
an dem Eleinen Auf fax ‚ welcher gleich Darunter in die Warte 
äl, gelegen. Sie ıft Die refideng de8 Herrumeiſters des Jodan · 

ordens. 


Sonneck / iſt eine kleine ſadt, mit einer darzu  ehrigen Herr 
ſchafft, an dem Auf Saine nahe bey der bauptfiadı der Defiere 
reichiſchen Grafichafft Eiley, gelegen. Sie gehört den Grafen 
von Weiſſenwoiff. 


Sonnefeld/ ein amt und ebemabliges kloſter in Grandten , im 
——— gegen die ge grängen gelegen. Es 
1 fol von Sarbien. mabauien vor einigen 
jabren aus dem —— —— erbfall und Fürftentbum des 
tommen. Das klofter bat an. 1263 Hewmrich von Sonnender 
nebit deffen ebeweib Kunigunda, gellifitet , wozu nach der band 
3 viele güter gelommen find. Haua⸗ Coburg. chron, ], 267. 
»21. 


Sonnenberg /_eine Adeliche familte in dem Canton Lucern, 
deren famm+(chlon Sonnenberg im Turgdw gelegen, ſo aber ſchon 
längft an andere Herren gelanget. uno bat um das jJabr 1337 
gelebet. Deifelden urendel. Fobann , Herr in Bawen, wurde an. 
1388 wegen jeiner belden»tbaten von Dem König in Ungarn zum 
Ruter geichlagen. Er batte einen john , namens Fobt , welcher 
dem König Earolo VII in Frandreich als Gapitain gedienet, und 
Ulricum nachgelaffen , der an. 1444 ın der jchlacht bey Bafel sen 
leben verloren, Von deifen nachtommen find Hanf an. 1494, 
am! Ritter, an. 1611, Alpbonfis an. 1664 und Eufiachiuß, 

itter , an. 1674 Schultbeiffen zu Lucern gewe en. Ebrilicoh bes 
faß an. 1438 die flelle eines Landvogts ın dem Turgöw, ım welcher 
ebre ibin jeınfobn, Facobus, und (ein enckel, Rudolpbus, füccedir. 
ten. Francıfcus wurde an. 1682 des Fobanniter, oder Maltbeiers 
ordens oberſter Meifter in Teutichland ju Heiterfbeim , und Tom⸗ 
mentbur zu Weſel, Borden, Weıtersbeim, Villimgen, Peuggern, 
Reyden und Hobenftein, und farb bald darauf in boben alter. 
Sein bruder, Alpbonfus, Frantzoͤnſcher Cammerberr und Haupte 
mann der Garde , bat fein gefcblecht mit etlichen fübnen fortge» 
vflanget. In dem 18 ficulo lebten annoch Alpbonfus, Ober. 
Zeugberr , und Bernhard Joſeph, Herr von Caſielan, a 3 


fon 
Bucelin. itemm. P,3. 


fop 
Raths zu Lucern. Imby' N, P. I, pag. 
154 

Sonnenburg / Sunenburg / eine Adeliche Benedictiner · 
MonnenAbten, ın dem Stift Briten, f an. 018 von voicaido, 
Grafen zu Görg, geilifftet worden. Die Aebrifin bat von dem 
Kapfer Henrico I1 die Fuͤrſſliche würde erhalten. Aramds ehrenk, 
Bæcelim G. S.P.l. I, Zromsd. geogr, 


Sonnenſtein / it das ſchloß der ſtadt Pirna, der Saͤchſiſchen 
Chur · linie zugebörig.  Wilbelm der eindugigte Marggraf von 
Meiffen , foll das ſchloñ befeitiget und ıbm dem namen Sonnenftein 

geben baben , debalben er auch pro altero fundarore folcher fer 
Kan von einigen gehalten wird ‚_wiewobl diefelbe nachdem noch 
mebr fortificıret, und mit einer befagung verfeben in. f. Pirna. 

Sonnen-Tafely oder SonnenLifh / ein gewiſſet ort in 
Aerbiopien , auf der inful Meroe oder Guederte. as gemeine 
vol glaubte , daß dajelbit jehr viel delicate fpeifen, welche fie auda 
täglıcy für Diejenigen , fo fie zu fich mebmen wolten , ausgejegt_ für 
ben , von der natur bervor gebracht würden. Auein Die obrigken · 
liche perionen gten fie allemal vor tage bin. Die Italianer mens 
nen diefen ort il Paeſe della Cocagna, und Die Frangofen le Pais de 
Cocagne,weldyes im Teutſchen fo viel als Schlaraffenland bedeutet. 
d agenis umd Chariclex roman wird weitläufftig Davon gere- 

t. Herodetus lib. 3, Meis. Solms, 

Sonnewalder fchlof, Aädtlein und Herrſchaſſt in der Niedet · 
Saujig an der Doder, unterbalb Kırchbaun und Dobrelug; gebört 
den Grafen von Solms. Ebdemals ſtunde fie den Landes Furiien, 
und zwar um an. 1320 allein, hernach Durch kauff denen von Minds 
witz ju; von Denen Nicolaus von Mindwig an, 1520 dad Jchloß 
zenoviren und befeitigen laffen. Aber nachdem bat Graf Bhilwmp 
von Solms an. 1531 diefe Herrſchafft durch kauff an fich gebracht. 
Deſſen euckel, Graf Otto das iyloß abermald renoniren und vers 
grörfern laſſen. BR dem Teuticyen Eriege fegten fich Die Schweden 
an. 1644 au diefem ziemlich haltbaren orte feit,, und unteritunden 
ſich die Säcyfiicbe belagerung zu erwarten. Bor kurgem refidirte 
ein Grarvon Solms aus der Kauterbacyıfchen Inte allbier, der aber 
an. 1715 ohne leıbedserben abgegangen. Grefers Laulitz, merckw. 
«saonyms ficht. befchr, der P- 71,72 — 


Sonnino / oder Sunino / it ein gecken,welcher in der 
Cam dı Roma , an den gränben der Neapolitaniichen Lan 
Fchafft dı Kavero , auf einer böbe liegt, und mit dem tırul ein 
‚Hergogtdums dem baufe derer von Eolonna gehört. 

Sonntag / ( Ebriflop) war an. 1654 zu Weida im Voigt · 
land gebopren. Nuditte anfangs zu Schul Pforten , und aa 
darauf nach Fena, wo er an. 1674 Magifter ward. Voch ſelb 

ak warder as bma 7 Grafen un Rome - 

ıberfiein, 2 jabe herna altor gu Opvurg , TXT 
durch hülffe des Herrn von Secken dorff Superintendens u Schleus 
fingen. An. 1690 ward er zum Profeffore theolog, und Antiftire 


des Minifteri nach Altorf berufen , nachdem ihn die Nürnberger Gr. 


vorber zu Jena die Dotor-würde annehmen laffen. Er batbey 
Diem Hat auch au. 1694 die Griechiiche fpracbe zu lebren übers 
uommen. Die academie bat fonderlich Durch feine Demäbung an, 
1697 vom Kapferlichen bofe die frepbeit erhalten, Die höchite wire 
de inDer theologie zu vergeben, Dbngeachtet er unterichiedne vo- 
<avonesan andre orte befommen , fo iii er doc) beftändig zu Altorff 
geblieben, Er bat fonderlicy überaus fertig Griechiſch reden kou · 
nen. Erperlarb an. 1717. Auſſer unterfhiedenen predigt · dü · 
bern und denen diarribıs 67 fuper titulis plalmorum bat er auch 
160 diiputariones gejchrieben , deren verzeichniß bey feinem leichene 
programmate befindlich. Gelehrte zeitumgen an. 1717 P,2, 


ter / von Apamea, ein Sorhiſt und Philofophus von 
—— lebte indem 4 feculo. Er war Jamdlichi ſchüler und 
der vornehmite unter, den Watonifcyen philofophis zu feiner zeit, 
wie er dann dem berühmten Plotino fo wohl in dem rubm, als 
enfer Die Iedre Platonıs auszubreiten , machgefolger it. Er batte 
eine zetlang Conftantini gunft genoffen ; ward aber nachınald 
durch Adlabium den Prefeftum Pratorio des Kavierd durch vers 
leumbdungen zum tode beförderet ,_ wie wenigit Zoiimus Diele 
detfleren (chuld giebet. Auch fole ſch Eonftantinus diefed mannd 
bedienet baben, die vom ibme neu erbaute ſtadt Byzanz einzumeis 
ben; welches, weden cs nicht anderft als Durch Heudnufche opfere 
bätte mögen verrichtet werden , an Eonftantıno für eine gar groſſe 
gefätligtent gegen die annoch übrige Henden müe gebalten 
werden , wicwohl ed eben deswegen von den Herden erdichtet zu 
Ron fcheinet : auch nicht minder Jene andere erjeblung , die, ichon 
ES ojomenus widerlegt hat , daß Conftantinus fih hauptiächlich 
Deswegen jur Chriftlichen religion gewendet hätte, weilen , da er 
fich wegen tödung feines johne Crifpi amsumöbnen gefucht » Plou · 
aus ıbne verficheret hätte, wie er folche ben den Heddniſchen Gere» 
monlen und Kottesbieniten nach verubung einer jo groffen miſſethat 
nicht boffen fönte , da ıbme bingegen die Ebrıften felbige vermits 
teilt ibre$ tauffs verfprochen bätten. Er war der urbeber eines 
tractats von der Gdttlichen vorjebung,, und ftellete einige kurge 
dearıffe von der biftorie umd von andern Dingen , mie wir bey dem 
Eurda und Bhotiofinden. cod, 141. Kumapıus vira Adelü, Sezo- 
zmenus hift, ecc l,ı c. 5. Zufimusl, a. Job, Lydasin L, de menf, 
Gr. * 

Sophena / oder ona / eine Vrobintz in Groß ⸗· Arme · 
uien —* der —S au, erftrect ſich di an Die grängen 
von Mefopotamten. Nach Etepbani — dericht Nößt fie 
an Comagena. EStrado icpreibet, daß fie in einem groffen tbal 

elegen fe9 / grotfchen den bergen Taurus umd Antitanrus, Steph, 

zunsinus. Sırabe lb. . 
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Sopbt / ein König in Derften , weicher anfänglich ein 2 
war , umd bernach wegen feiner tapfferkeit auf den tbron erboben 
wurde, Er fieng um das jahr Eprifli 1370 an fich in der welt bes 
Fannt zu machen , da er verichiedene Örter in Verfien und in der 
ZTürdey ſich unterwarff, und ein mächtiges reich anrichtete. Er 
gebrauchte zu allererfi den namen Sopbi , alß der flamm und da 
baupt feines anbang® ‚ welchen bernach die folgenden Perfirchen 
Könige allemal beybebielten. Eonft gab er ſich vor einen nachfols 
% des Haly und Der Fatima, Mabomets tochter, aus, Dieier 
önig nun , umd die übrigen, fo ich zu des Hal berkunfft befanns 
ten , richteten eine fecte auf, welche Imenie bie , zur erlernung 
des Alcorand. Seldige fecte nabmen auch die Verfichen Diatos 
metaner und andre völder in Of. Fndien an, weiche enigeaen 
war der fecte von Omar , worzu fich Die Türcfen befennen. Dar 
mir indeffen Die fecte des Alt ein zeichen de# unterfchieds von der ans 
dern jecte haben möchte, trug felbige aus Demutb auf ihrem turban 
oder biend keinen feidenen vuſch oder quaft , noch einigen jierranh 
von gold oder filber ; ſondern bloß von wolle, und zwar von der 
art von farbe , Die man auf Aradiich Sopbi nennet. Andre leiten 
dieſes wort von einem Arabifchen ber , welches fo viel als rein oder 
lauter heißt. Diefer Sopbi bemächtigte fich mit feinen anbange 
des Verfiichen Reich , nachdem er die Ufumcatlans ‚einen ſtamm 
einer befondern Tuͤrckiſchen fecte, Cherits genannt’, vertrieben 
atte. Er war ein jobn Des Kech Adar oder ecaidar , von dem 
amm des Ali, welcher des volds gewogenbeit durch feinen eifer 
vor feine fecte dermaßen erlangte, daf er aus einem fo geringen 
ftande jo hoch erhaben wurde. Aedeforer 1.2, hift. univ, Theven, 
196 * 53 1 — — univ. Leunelavius 000. 
ma! urc, Jeviusl, 37. hift. Sealiger de emendar, # 
Seler de pilco, "Herbelssbibloch. Oriental, P- 816. — AN 


Sopbia  Nadt, fiede Sardicum. 


Sophia, des Kapferd Fufini II gemablin, welche ihre banl 
ſarck bey dem regument hatte, mwuite Äh res gemablg — 5 
beit wohl zu bedienen , nach deilen tode fie Tiderio aufden tbron 
balff, ım boffinung ibn zu bepratben. &o bald ie aber bernommen, 
daß er feiner gemablın den titul Augufla gegeben, verdrof fie dies 
fs, Daß fie ibrer boffnung verfeblet, dermaßen , daß fie wider 
ibn eine confpiration anrichtete , Durch welche fie ihren ſchwager, 
namens Jultinianum vermednte auf Den tbron zu bringen, 
die fach kam au den tag, und mufte Sopbia ıbr leben nachdeme 
in dem pallaft, welchen ibe ſchon Fuitinus zu Conftantinopel ge. 
baut , und nach ihrem namen genennet hatte, zuhtingen, aber 
= el en — ppeabinben, Sie ftarbe erit 
te jahre hernach unter Kavı auritür te; ‚ je 
griw lib. 5. Procopius, Nicepborus, * ———— 


Sophilus / von Sichon, oder nach andrer mehnun von 
Theden , warein comicus „ wehber zu tolerndi Yan Ak 
um das jahr 325 vor Chriſti gedurt lebte, Er binterlich etliche 
comddien. Disg, Zsert, in vita Sulponis, Girald, Voflus de poer. 

æc. 


SOPHIST, mit dieſem namen wurden bey den Griechen ans 
fangs diejenigen belegt, Die fich in Fünften un Eh wiffene 
fcbafften hervor tbaten, al Medici, Mufici, Woeten , Rechts» 

lehrte und Philofophi. Sonderlich finden wir , dag Solon und 
ptbagoras mit diefem tirel belegt worden. Es bi aber bers 
nach jonderlich Sophiftz die Profellores eloquentiz , zu welchen 
die leute ihre kinder fchickten , um fie in der turifteren Informirem 
Bun. Dabey man dieſes bedalten muß ‚ dafi in dem Römie 

rechte Sophiftx dieienigen Profeflores genannt werden, nel» 

he bie oratorie Griechiich Docirten , da bingegen die, weiche role 
des in Lateinifch baten , Rherores beiifen. Solon fol dererite 
feom y DER nupsrns genannt worden. “Yfocrated de permuratione, 
Weil aber diejer name den ohren ded volds zuwider war, befanne 
ten fich viele äufferlich zu einer andern profesiion , um Dadurch dem 
dag des volds zuentacben. Zu den zeiten Socratid aber wurde er 
wieder bekannt umd fo gemein , daß ein groffer mißbrauch Daraus 
murde , indem ein jeder ein Sopbifle feon wolte, der nur maß 
weniges in der oratorie gethan batte , allerhand fopbilterenen mas 
chen fonte , und nur den leuten was ber zu fhiwagen wufle, dag 
doc nur ein bloß gewäfche war. Deswegen ih Eocrates dadurch 
im geoffe gunft jegte, als er ich Dieren Sopbiften wiberfegte. Ders 
gleuen geſchach auch von Dlatone, Arıfiotele , Fiocrate und ane 
‚ tie fie denn in ibren fehrifften Din und wieder vor ergebetriie 
ga! ignoranten , großfrecher, umd ich weiß nicht wa , geichole 
en werden. Es gefchach auch denen meiften aus ihnen bierinnen 
nicht zu viel, denn fie waren fo unverichämt, daß fie bintraten, 
und fich felder auf das berrlichfie beraus fhreichen fonten, damit 
fie nur die I leute am fich locken möchten. Deswegen ihnen 
der geig offt vorgemorffen wird, wert fie nur geld zu verdienen füche 
ten, da e8 ingwifchen mit ibrer oratorie lauter mind war, um jo 
mebr als fie ich nur Darauf legten von jeder auf Die babn gebrachten 
fach oder frage bald dasja , bald das mein zu bebaupten, Allo 
faben fie nicht auf die gerechtigkeit einer face, fondern machten 
fich die gröfe ebre Daraus, wenn fie eine böfe facbe gut, und eine 
gute ſchlim jun wuften. Vrotagoras fol jeine fhüler recht 
barzu angefübret haben, daß fie einen bald loben , bald fcheiten 
mürfen , wodurch der gute geſchmack verderber, und das natürlie 
che licht bey ihnen verdundelt werden mufle. Denn durch ders 
gleichen flüreke fuchten fie Ach eben bey Den leuten in groffe verwwuns 
Derung au fegen, wie fie denn allezeit parat waren von einer maie · 
rie gu reden, wovon man wolte. m ıbren diſtoutſen brauchten 
fie allerhand verfängliche fragen, von deren bloffen namen man 
alleın eınen gangen caralogum machen fönte , bildeten fich auch 
ein , Daß fie alles wuͤſten, und man nur Die gelehrfannkeit dep ihnen 
Av ibeil zu ſuchen 
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fchen müßte 5 kamen aber dadurch in fiche verachtung , daf fie 
nicht einmal in allen Republicen geduldet wurden. ngleichen 
machten ich einige Dadurch verächtlich , weil fie bey ihrem dijbue 
tiren allerhand unnüge fragen aufwarffen, und darüber mit einans 
der auf das befftigfte Nritten, ald wenn des waterlandes wohl das 
ran gelegen wäre, 3. &. von des Sinoms vaterlande, des Priami 
mutter, und dergleichen Dingen. ¶ Wenn aber Die von dieſer artı 
welche fich nur mit dergleichen unnügen fhulfragen trugen, vor 
gerichte ein wort reden folten „_ wmulten fie keines aufzubringen , und 
mar nicht anders , als wenn himmel und erden auffielägen. re 
dre aber / die fich Öffentlich bören laſſen wolten , brauchten aller» 
band mittel, daß fie viel auditores haben möchten ‚ und wenn fie 
merckten, da fie ineiner ade ihr conto finden möchten , nulteu 
ie fichd bald zu nuge gu machen, und die jungen leute Dafelbi au 
ch zu ziehen. Ge machten jich aber auch dadurch deu dem pöbel, 

t ohne dem ın dem aberglauben gang erfoffen war, verbaft, weil 
fie bisweilen neue lebren einführen , und den vorigen Gortestienft 
gar übern hauffen werfen wmolten,, wie jonberlich der Vrotagorag 
that , welchen man ald einen atbeiften aus Arben veriagte. Auß 
fer dieiem Protagora baben fich unter andern Sopbiflen zu Atben 
fonderlich Gorgias , Brodicus und Hippias bervor getban. Der 
erfte profitiete zuerii Dafelbft Die oratorie ums geld , und jol jo viel 
zufammen gebracht baben , dag er eine gang güldene ftarue ın den 
tempel des Apolinis zu Delpbis verebrer baben ſoll. Der andre 
aber , nemlich Brodicus, mufte endlich ald cin verfübrer der jus 
gend, mit dein leben bezablen. Es giebt beyden Aelianus V. H. 
1, 23 wegen ibrer weisbeit gar ſchiechies lob. Hirvias gabe fich 
dafür aus, daß er nicht nur alle wiſenſchaffien und Fünfte , fon» 
dern auch big auf die geringflen handwerckete verliünde ; wie er 
dann, als er einſt aufden Olumpifcyen forelen erſchiene , ich nicht 
allcın anerbotten bat ı von allen materien, Die man ibm aufgebeu 
wurde, ausın hägreiff gelebrte reden zu balten, fondern auch bey 
‚den anweſenden gepralet, Daß alles was er an feinem leib trug, 
bis auf feine (hub ‚ einen ring sc. vom ibme mit eigenen bänden 
verfertiget wäre, Mach Dielen breiteten fich Diefer Sopbilten ſchü · 
ler und anbänger in Afien in den Griechifcben fadten und colonien, 
fonderlich in Jonen aus, von welchen die beite nachricht bey dem 
Ppılofirato ın den Vitis Sophiftarum zu finden. Dieſe Raten ich 
Durch ihre meriten bey den vornehmflien ſtadten in Jonlen ın groß 
Ks anieben, und brachten in der that den namen der Sopbiften 
wieder zu groffer ehr , weil fie ihre wiſſcuſchafft und berebfamkeıt 
wiederum anwendeten/ nutzliche dinge vorzuftellen. Ja fie mus 
ften ich auch bey den Kapfern , fonderlich den Adriano und folgens 
den, welche viel atıf die ftudia breiten , fo wohl zu infinuren, daß 
man fie ın den Rädten und bey hofe in allerpand fällen ald Depur 
tirte und Abgelandten brauchte. Wenn fie demnach in ihren ver» 
richtungen glücklich waren , wurden ibmen auch wohl von den 
flädten ehren · aulen aufgerichtet , und andre ehren» begeugungen 
eriviefen : die Kayler wulten ibre meriten mit anfebnliyen ehren 
ftellen in der Republic zu belohnen. Dabero diefelben auf denen 
münyen der alten mit vorfommen. Daß fie ficb auch fonft in 
grofies anfehen gebracht / fiebet man daraus , weil ihnen bey den 
Grlechiſchen feribenten fo trefiche elogia beugeleget werden , indem 
fie Sarınar , TEgES} Oripgasas , divinıtus oder divino more loquen- 
tes; @nıi, Düs ändumın, cwleites; Sayuarıs , admirandiz anderer, 
hufcınia; amgärse , Siremes 5 ZAsrlay, ÄDEVa ; "Egmi Aepıin mei 
Mercurü Prafidis eloquentiz typi; edarmyır, tubz; = 
patres; Jieweray, Domini und dergleichen genannt werden. J 

leichern finn bielfe Tertullianus einen berühmten kicchen · ſcribenen 

'ophiftam eccleliarum , und Elaudianus Mamert. den Augufii« 
num gleichfalls einen Sophiftam. Mlssimus Zyrius difl.37 p. 386. 
ibi Davufius, Scheferus ad Elian, V.H. 1.23, Libanins epiſt. 42. 
ibi YVolfus ‚idsepilt, 65. ibi idem, Sextus Eiompir. adv.rhexores ſect. 
18. ibi Kabricmes. Plinius H. N. 33 4._Ezech, Spanhemius de Veſta 
& Prytanibus Græcor. p. 701. beym Gr&viot. 5. Crofillius cheatr, 
rhetor. & oraor. Ezech, Spanbemius de præſtant. & ufu numifm, 
di, ge ıp. zogfq, * 

Sophocles / ein Griechiſcher tragddiensfehreiber , welchen 
einige wegen jeıner angenehmen verje Die biene , andre aber Sıre- 
nen Aricam genennet haben, Er war gebobren in dem 2: jabre 
der 71 olymp. an. 495 dor Ebriftt geburt, und war ein ungemein 
Zuger und tapfferer mann, wie er denn auch ſeine tapfferkeit bey 
verichiedenen gelegenbeiten feben ließ, als er mebft Wericle der 
Athentenfiicben aumee, General war, In der poefi dramatica 
machte er fich febr berübunt. Er verfertigte 120 tragddien nebft 
einiaen elegien und lobgefängen dem Apollo zu eben, don welcher 
groffen anzabi wir anicgo nurnoch 7 tragödien übrig baben, Er 
trug viel zur vollommenbeit der tragodien bey , und war weit ac» 
eurater und Annreicher, aldalle, die vor ibm gelebet hatten. Er 
brachte feine lebend. zeit big au das 88 Jahr , welches groffe alter 
einem von feinen jöbnen anlaß gab, ihm vor die richter zu citiren, 
damıt feldige ıbm einen vormund fegen möchten, weil er feinem 
daufmefen nicht länger vorfieben Lönte. Machdem er aber gantz 
unerfchrocfen vor den jogenannten Areopagiten oder Atbenienfiichen 
ratheberren eribien, Feng er an eınen ihen von feinem Ocdipus 
berzulefen,, welche tragddıe er damals verfertigte, umd fraate fie, 
ob man in Dielen wercke einige zeichen einer fo groffen germütbd 
fhwachbeit , als er beichuldiget worden ver ſpürte. Hierauf 
wurde fein undanckbarer john mit fchimpff und ſchande wiederum 
abgewieien. Er itarb in dem dritten jabre der 93 olymp. vor der 
geburt Chriſti 406 , und var, wie man ſaat, vor freuden , weil 
ed in feinem boben alter Ducch eine feiner traqödıen den aufgefcten 
newinft oder preiß gewonnen , welche ebre ex vorbero albereit 23 
malerbalten batte. Cseers de divin. Surdas in lex, Girald, dial, de 
poet, Fabrs vita poctar, gr, Fadric, in bibl, gr. 
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Sopbonisba / war Aidrubalid von Cartbago tochter. Ey 
pbar , der Numdiſche König, welcher von Sciwione Afticano, 
dem eriten , geichlagen wurde , batte felbige zur ebe genommen, 
und ſich eben Durch fie von der Römeren bündnuf und freundfchafft 
abwendig machen lajfen. Da fie nun mach der letften nieberiag 
und fahung Sypbacıs auch jelbit in der ſtadt Eıriba von dem Kös 
nige Mafinifa , einem Roͤmſchen bundsgenoffen, gefangen ge 
nommen wurde , fabe fie Derfelbige ſich zur gemablin aus, und 
vermäblte ich ſo gar gleich des erfien tages mutibr, im der borfs 
nung , daß alddann Scıpio die fach um ſo viel eber gut heiſſen wur · 
de. Eögeichabe aber, daß Sctpio diefe beyratb migbilligte , und 
Mafımfam zwang, fich vom dr zu fcheiden. Da num die ſer 
folched , wiewohl ungern , mufte gefcbeben laſſen / ſchickte er ihr 
gifft zu „ Damıt ſie nicht zu ihrem ſchimpff in Derm triumph zu Mor 
möchte aufgeführet werden. Lrwiusi. 30, * 


Sophonisba/ von Eremona genannt, wegen ihre? geburis. 
ort, wat Amilcarıd von Augufcıvola tochter, lebte um den antang 
des 16 feculi, umd war wegen ıbrer ungermeinen wiffenichafft in der 
mabler«£unft berühmt. Nachdem der König in Spanien Pbrlips 
pus li einige von ihren Eunfisfücken gefeben , ließ er fie nach Mas 
drid holen , und machte fie zu einer von feiner gemablin kammer · 
jungfern. Mach der zeit bat man von den Spanifchen fcribenten 
feine nachricht von ibr. Sonſ ift von ihrer Lunft michts zu feben, 
als was Thomas Cavalieri, ein Römifcher Edelmann, ar den Hers 
og von Toſcamen aus Spanien uͤberſchickt bat, welches vorfiellet 
eine frau , foüber einen Enaben lachet, vom dem fie gewahr wird, 
dag er weinet, da er von einem Erebie gefnippen wird. Kafari, 


Sopbrania, eine berühmte Roͤmiſche Dame, die Epriftliche 
Lucretia genennet. _ Denn als ihr der tyrann Marentlus befftig 
Juſetzte, in feim unzlichtiges begehren einzuwilligen, bat fie nur ung 
einige zeit; fich fertig zu machen , und da fie vor augen fabe, daß fie 
‚nicht vermdgend wäre, folches zu verbindern, entleibte fie ſich felbit 
an. 310. Eufeb, hift. eccl. l. 8 c.14. Vofies in not. adep, 5 Ignar. 


P- 397. 

s 8 PHRONISTE, gewiſſe obrigkeitliche verfonen bey den 
Arhenienjern , welche den Roͤmiſchen cenforibus einiger maffen 
gleichten , abet in gröfferer anzabl'waren, und nicht fo viel gewalt 
baten. Yhre vornebmite amts · pflicht beftund darinnen , Daß fie 
auf das verhalten und die ſiten der jugend im befagter ftadt acht has 
ben muften. Meurfins, Ubbo Emmius &e, 


Sophronius / ein Biſchoff von Ferufalem, gebobren zu Das 
marco in Sprien , war ſedt gelebrt und gottäfürchtig , und ward 
Biloff zu Jerufalem an. 673. Er war ein groffer feind der Dos 
motbeleten , und fchrieb deöbalben an den Pabit Honorium, ingleis 
chen an Sergium von Eonfantinopel, welche die Datronen diejer 
feger waren. Er verfertigte auch dad leben der beil. Marid von 
Egypten , melched auf dem 7 allgemeinen Concilio ju Nicda an. 
787 wegen der bildersverehrung aufgewiefen wurde. Erfam mit 
denen unter ihm lebenden Bıfchöffen zufammen , und verdammte 
der Monotbeleten irethümer. 
cil, Nicsnum I act. 4. Jo. Damafienus de imag, 
a31. Mæcob. Cahiflus\, 7 c.3, Baronius. Bellarmin. 


Sopbroniusy ein kirchen· ſtribent / welcher um dad jahr 390 
lebte. Hieronymus, der mit ihm gute freundichafft genflogen, ge⸗ 
denkt feiner rübmlich. Er bat, als er noch ein Enabe war , cın 
buch geichrieben ‚ de laucdibus Bethlehem , nachgebends eines de 
fubverfione Serapis , ingleichen de virginitate ad Euftochium, und 
vitam Hhlarionis Monachi, Er bat auch unterfchiedene wercke des 
Hieronpmi ind Griecbiiche überfegt, davon noch die verfion des ca. 
talogi fcriptorum eccelchafticorum vorhanden. Es baben zıar eis 
nige, inionderbeit Iſaacus Vogius, leugnen wollen, daß dieſe übere 
fegung von dem Sopbronio berfomume,, aber andre baben das ges 
gentbel dargeihan. Macu⸗ Vofius in notis adepift, Ignatüp, 357 . 


Sora / eine ſtadt und thum in dem Königreich Napoli 
in terra di Lavoro, bat ae on ‚ welcher unter ce 
nem Erg · Biſchoffe ſtebet. Sie liegt an dem Ruffe Liris, jegt Garte 
gliano genannt , und war vor alters eine Habt in Latio. Sie bat 
ein vortreffliches fchloß, welches dem baufe vonYuoncompagno ges 
—* is — don Sera find, un liegt, % ren vn 
om td, 19, und 10 von dem fee di Celano, 
Forms) Mind, Anrijers dehe: de Tale X 


Sora / ein an einem feifchen füffen fee und luſtigen waͤldlein 
wobigelegened fädtgen in der inful Seeland , so meilen von Eov« 
penbagen. jelbit war vor Diefem eine vornebme und wohlbegüs+ 
terte Abten, (0 Abfolon Vidus, Erh+ Biſchoff zu Funden ın Scho · 
nen, und Bifchoff au RösEild, geflirftet hatte, worzu fein bruder Es 
bren Geler, fonfl Snaargen genannt, 14 dörffer hend. König 
Friedrich II verlegte , mehrerer bequemlichkeit wegen, die von ibm 
— angelegte Königliche ſchule von 30 Edeitnaben / 
jo gange 6 Jahr dafelbit freuen unterbalt und information befaren, 
dabin, welche deffen fobn Ebriftian IV den zo nov. an. 1623 Durch 
eine erneuerte Rifftung noch vollfommener und zu einer Köntglichen 
Ritters ſchule oder acadermie machte , und zu Deren erbaltung Das 
berrliche Hofter Marienbör in Laland, worinnen Nonnen Brigite 
tensordend gelebt hatten, verebrete. Sie befland aus einem Le» 
lichen Hofmeifter, 8 Profefloribus, nemlich einem Profellore theo- 
logx, 10 qualeich in der Teutichen ſprache informiren mufte, einem 
Profeflore juris und ethices , einem Profeflore mathefeos , einem 
Profetfore hiftoriarum und politıces, einem erfahrenen Medico, Der 
augleich phyficam docirte, einem Profeflore logices und rheiorices, 
einem Profeffore lingux Latin, Grecz, Ebraic® und poefens. 
und einem Profellore Gallic« und Italicr lingux,. Yndey wurden 


gehalten 


Er ſtard den ss mart. an. 636 Con- 
Phbaiu⸗ code 
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gebalten ein Ingenieur, Kantor, Organift, Lantenift , mabler , bes 
tenter, fechtstangsbalsund büchtenmeifter. Die academilten mus 
fen die rudimenta Latina linguz ſchon Inne haben, und zablten für 
die foft und exercitia, did fie reuten lernten , Jäbrlich 150 tbal. fo 
dann aber 200 thaler , und muſten darzu noch ein pferd mit brins 
gen, oder so thal. daftır zablen. Damit auch die academie deſto 
fleißiger möchte deſucht werden , Io machte der König Die verorde 
nung , daß kein Daͤmſcher oder Holfteinifcher Innaer Edelmann, 
für Dem 19 Jabre feines alters auffer landes auf chulen oder acader 
mien reiten folte, Auf dieſer Rıttersichule haben ebdemals gelebt 
Fo. Eiuverug und Edeiſtſan Matrbid, bekannte theologi und hifto- 
nei, der berühmte Henricus Ernilus, die beyden Laurenberge Jos 
dann und Eebaftian sc. Sie if endlich von König Ebriftian V 
aufgeboben, und nach Coppenbagen an. 1691 transferiret worden. 
Zesler; defcriptio Dani p. 233,256. Palm in der zeitkürzen- 
den luft P, ı n, 127 p. 350. 


Soractey ein berg in Tofcanien, welcher anieto der berg vom 
$, Suipeitro genennet wird, war vorzeiten dem Apollo gewiedmet / 
deſſen Vriefter aus dem geichlechte ber Hirpiorum waren , welcher 
wenn fie ibre opffer « ceremonten beatengen, mit bloffen füllen über 
Bie beıifen £olen , wodurch ibre opffer verjehret worden, giengen. 

un.l,7c.2, 


Soragna / Soranca / ein feden und alted Marggraftbum 
in dein Hergogtbum Darıma an den Aug Strong, foan. 1709 zu 
eunern Reichsfuritentbum erhoben worden , und von vielen fecul$ 
ber der famılıe von Melolupt zuftcbet, die fih_ebemald de Lupıs, 
put de Melid genannt, geſchrieben. Als zu Kaufer Marimiltani 

zeiten Degopbebus de Lupis ohne techtmäfige erben verſturbe, 
ward Bonfacius de Aitiert mit diefem Marggraftbum belebnet z 
8 maßte ich aber deifen Johannes Paulus de Lupis an, worüber 
etliche Jade geritten wurde, dis endlich Altieri gegen erlegung 
geoo Rudi ficy feines Darauf habenden rechtes begabe, Zumigs K. 
archiv. 


Soranusy (Bareas ) ein vornebmer und wegen feiner vielen 
fugenden jebe berubmter Nömer, In wäbrender zeit , da er ald 
Proconful über Ajien gefegt war, ließ er fich Dad gemeine befte, und 
infonderbeit die bandbabung der gerechtigkeit, febr angelegen fon, 
und um die ftadt Epbelus machte er fich anfonderbeit Dadurch febr 
derdient , daf er ibren bafen in guten Rand bringen lieg. Allein te 
löblicher feine auffübrung war, deitomebr machte er lich bey Dem 
damals regierenden lalerbafftigen Kayfer, Merone, verbaft , fons 
derlich nachdem er die bürger von —— weiche dem Kavferlis 
hen frengelaffenen Acrato Die binwegfübrungibrer ſtatuen und bils 
der nicht batten veritatten wollen , mit Eeiner ftrafe belegt, Hier · 
ded nabm Dfiorid Sabinus gelegenbeit ihm zu verklagen, ald ob er 
der Kayierlichen feinden , vornemlich aber Rubelit Blauti, dene 
Nero zuvor, wıewohl unfchuldig, batte gim tode verdammet, befons 
derer freund aeweien, auch fich felbit in feiner Yroving einen gefäbre 
lichen anbang zu machen gefucht bätte ; worauf er , zu groflem 
mißvergnügen faf des yanken Römujchen volds ‚ fein leben laſſen 
multe. Das berrübteile war, daß man auch von jeiner tochter eie 
nen beweiä wider Diefen unfchuldigen und tugendbafften mann here 
bolete ; weilen dieſe nemlıch aus groffer forge für Ihren vater zu de · 
men wahrfagern gelauffen war, da fie doch dieſe in der Ihat nur 
befragt, ob ich micht Nero gegen ihren vater würde begütigen lafs 
gen. . Tacis,1, 16 annal. c. 23 & feq. * 


Soranus / (Balerius) ein Boer, welchen Cicero in I. de orat, 
dodtffimum mn nenne, Vlutatchus aber rübmt ibn als 
einen gelebrten Philofophum, und meldet, daß er von En, Pompeio 
umgebracht worden, Varro de cult, deor. lobt infonderheit 

— a verſe, Die er gemacht: 

upiter omnipotens, Regum Rex ipfe, Deümque 

—*2* — — Beim, Deus unus & omnes. 

oranus/ von Epbefud, Menandri und der Dhebä fobg, mar 
5 zu Trajani und Adriani zeiten, um das jabt Chriſti zıg. 
Er unterrichtete in der arzney zu Alerandrien auch nachgebends zu 
Kom, und hinterließ verfchiedene bücher. 

Soranus / ein andrer Medicus von Epbefuß, lebte mach dem 
vorbeigebenden, Er ſchrieb ein buch vom den weibersfrancfbeiten, 
und von ıbren beimlichen gliedmaffen, Davon Adrianus Turmebus 
ein fragmentum heraus gegeben hat. Er gab auch der medicorum 
Iebensbexhreibung heraus. 

Soranus / von Eilicien, Meloted zugenamet. Es baben eini ⸗ 

e dafür gebalten, daß das buch ıfagoge medica , welches zu Baſel 

'y Eratandro an. 1528 gedruckt worden, diefem zugeböre; allen 
€8 it felbiges fonder zmweiffel von einem Yateinifchen feribenten. 
Sonit tft aus diefer zeit zu erieben, was von den briefen, welche uns 
ter Marci Antonit a Sor ano namen, nebit den antworis + fehreiben, 
welche diefer Medicus an ihm gefchrieben, wegen der Cleopatraͤ, zu 
balten fev. _ Zuflus in chron. med. Cijtellan, in vit, med, van 
Linden de fcript. med, Vofins 1, de orig, de hift, Gr, dephil, &c, 

Soranszi/ lat. Superanti, eine von den Älteften edlen familien 

Venedig, welche allbereit an. 1372 ein Doge gebabt. Derfelbe 
bie Yobannes, und kam an Marinı Zorzi oder Giorgi ftele, In 
dem andern jabr feiner regierung bud der Babfi Cleinens V, nach 
einer von feiten der Republic vorbergegangenen ztemlich fchimpfis 
ben demütbtaung, den bann auf ‚ worein dieſelbe an. 1309 wegen 

ara verfallen war. _ Er überwältigte Zara, welches unter ſei ⸗ 
nem vorfabren fich empdrt batte, ingleiden Negrovonte ncbit ans 
dern Örtern. Hingegen gerieth er in neue freitigkeiten mit den Ges 
muejern. Damit das volck zu den ermillichen jeesgefechten möchte 
angewöhnt werden , ſiellie er gewiſſe Iufbarteiten an, welche noch 


ı erhoben , und ſtands · perſonen zu Iel 
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beutiget taged unter dem titul von Regatten gebräuchlich And, da 
man auf dem groffen Canal mit allerhand fabrzeugen um die werte 
tudert , um einen geilen aufgelchten preifi zu erlangen. Unter 
eben dieſem Doge ılt auch das berubmte artenal zu Venedig vöig 
ansgebauet worden, und an. 1319 ward wegen der jungen Edels 
leute, fo zwiſchen 20 und 25 jahren find, diejenige verorönung ges 
macht , welche umter Dem articdel Barberini zu finden it. Ce 
farb an. 1328 und befam zum nachfolger Franciſtum Dandolo, 
Marcus Soranzo ward an. 1259 zum dritten Procuratore von Sarı 
Marco gemacht , da feit 1231 deren nur2 umd vorher mur ein cıne 
u zu einer zeit batten ſeyn Lönnen, Viel andre ans dem baue 

derer Soranzi find ın ihrer Republic zu jonderbaren ehren«fteltent 
gezogen und fonderlich zu ambaifaden gebraucht worden; wie dent 
an. 1582 Jobannes Soranzo bey dem Yabi Gregorio XII, und 
an. 1606 Franciſtus Soranzo bey dem Kanfer Rudelobo II, Am. 
batladeur geweſen. Yacobus Soranjo war Procurator von Sad 
Marco, ward aber durch Dad Gonfiglio di Dieei folcher würde an. 
1584 wiederum beraubt, weiler auf eme art, welche den landeds 
eſchen zuwider lief, fich um geiflliche dignitäten bemüber baue. 
dread Sorango war zu ausgange des 16 feculi Graf oder Gou- 
verneur ju Zebenigo in Dalmatıen. Lazarug Goranzo, welcher 
um das jahr 1602 gelebt, bat ein buch von den bändeln mit den 
Tuͤtcken / und zwar mit einem ziemlichen judico, gefchrieben, Ans 
dread Soxanio ward an. 1700 Procurator yon San Marco, Pals- 
#ii faftı ducal. Zes Matina elog.Duc. Vener. Amelst de ia Houfe 
hift. du de Venife p, 175, 182, 200, 238, 15, 502, 922, 
Quenfteds de parr, lluftr. vir, Mercure bill. 


Sorau / eine ſtadt / ſchloß und Herrſchafft in der Nieder + Pas 
fit an den Schlefifchen grängen, oderbalb Des waſſers eher 
Lude, 2 kleine meilen von dee Schlefifcben zum Furftenttum Sas 
gan gehörigen ſtadt Pribus gelegen 5 geböret den Grafen vom 

romnitz / N aber baben unter Cachien · Merieburaricher bobeit, 
als welches bauf Die Nieder Laufiz befisct. Ebemals bat das Iond 
Sarowe oder Terra Zarowe gebeifen, und ıfl von den mwallırm 
Boder oder Lube bis an die grange des landes Butıfin oder Baus 
Gen gegangen. Fa ed feheinet, daß er Derrechte und ältelie fig der 
Sor ben · geweſen, und eritlich nicht nur den gedachten die 
firict begriffen , ſondern gar bis an das Mittelmärduche waller 
Sar, fogegen Die iegige Nieder » Laufiguche aränge entipringctz 
und bey Sarmuͤnd, wo der alte Pagus Sorabicus Jeremunde ges 
weſen / in Die Mötte und mit diefer ın die Havel fällt, genangenz_ « 
wie denn noch um folche gegend bev Storcfau ein ort lieget 10 auch 
Sorau genennet wird, Goran mag aber fo viel heiſſen als Die ge» 
gend um Die Sare 5_geıiß it, Daß es bie genauehie verwandnik mie 

Sorabis bat. Dabero wırd num billig die adt Goran vor tie 
ne ber Alteiten in gautz Laufig gebalten. Ste bat erfilich den Lau⸗ 
figifchen Marggrafen gebört, bernach aber titiie an die cron Böbe 
men gelommen, und mit ihrer pflege u einer befondern Herrfchafft 

en gegeben worden, Dieſer 

einer war Wirich von Demin, fo an. 1207 die Eırche, ſtadt + mauer 
und fchlog zu banen angefangen. Won dieſen befigern kam der ort 
an die greuberrenvon Dad, wie denn Ulrich von Vack an. 1260 
ber ftadt Das erſte privilegium ertheilet bat. Doch fol noch Albrecht 
von Dewin an. 1271 das kloſter S, Francifct zu bauen angefangen 
baben, Ulrich der IV von Pad farb an. 1355 obne männliche er · 
ben, und hinterließ dieſe von dem Kanfer Carolo IV ıhm erblich geo 
machte Hereichaflt feinem endam Friedrich , Freoberen von Bits 
berftein, Herrn auf Friedland; als aber Ebriftopb vom Bieberflein, 
der legte diefer Inte, an, 55x ohne erben ftarb, und die vettern zır 
Forfte die mitbelebnfchofft verabfäumet battenz zog Kanfer Ferdie 
nandus I die Bieberſteniſchen Herefchafiten der Friediaͤndiſchen 
und Sor auiſchen linte cin ; überlich darauf die Herrfchaftt Sorau 
an. 1556 pfandrveifi an Margataf Georg ffriedrichen von Brane 
denburg, nagmals an. 1558 erblih an Biſchoff Balthafar vom 
Brommig zu Breflau um 124000 Rd. fl. nach detien an. 1562 ere 
folgtem tode befam Seyftid von Promnitz vermdae feines verterm 
ieſtaments die Hertſchafft Sorau und Triebel 5; Stanislauß von 
Yrommiy aber die Herefcharft Pie in Ober-Schleilen. Doch als 
die Sorauifche linie an. 1622 mit Heinrich Ancbelm von Bromnig, 
Kapferl. Ratd und Eammer-Heran auch Nieder: Lauſtzichet Lande 
vorgt , abiiarb , _befam ſolche Hertſchaſſt die Meiche linie, und 
war Sigmund Seyfried, Kanferl. und Chur · Sachſit Ratb , und 
refp. Kammer. Herr ic. Der nebit feiner pofterität von dem Kavfer 
inden Reichs · Graſenſtand erhoben worden. Von deiien nachfeme 
men befiget es Iego Graf Erdinann der andre von Bromnig. Das 
ſchloß wurde an, 1402 von Herkog Alberto zu Sachſen, ald damas 
ligen pfand · innbaber der Herrichafit , reparirt, bernach an. 1570 
von Siegfried, Frebberrn von Promi, falt gant neu aufgeführt. 
Die pfarestieche iſt anfebnlich, und datie ebedem ein ſehr Lünfiliches 
ubenerd‘, welches dem zu Straßburg gleich gertoänet wurde. Al · 
lein dieſe uht iſ an. 1684 den 2 mayı als die ganke fadt, auſſer dem 
fchloß und etliche wenig baufern in Die afche geleget worden , auch 
verlohren gegangen. An. 1701 den as aug. bat die adt abermal 
dergleichen entieglichen brand » fchaden gelitten. Eonft bat diefe 
Herrichafft auch ihr beionders Confiftorum , welches Durch einen 
Draͤſidenien und Gräfichen Ratb,ingleichen einen Superintendene 
ten und Archidiaconum beftellet wird, und worunter Dad Mini 
um K Soran, Triebel, Chruſlian · ſtadt und verfchiedene dorſ⸗pfar · 
ren fteben. Conf. diploma d, an, 1304 Marchionis Orientalis Zhes. 
derics jun, apud Hofmanaum in fcript, Lufat, & ap. Zäwigiem in 
archivo Imp, ſub Lufatia, Abeliiftaars-geographie von hreuſſen 
und Brandenburg p. 201. Junckeri geographia mediz xtat, p, 278. 
Grafers Laufitz, merckw. P. 3 p. 39. 92 ſeq́; 


Sorben/ Sorabi, Sorbenswenden/ ein Schibiſches vold, 


weſches ju des Kapierd Tidern jeiten an der Donau gewohnet / 
glia nahe 
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nachaebend3 aber zum tbeil immer mäber und näber in Teutſchland 
gerlidfet, dis es obmgefebr m dem 5 feculo in Die gegend, jo ıcyo Meif 
ten beufet, aefommen, fich des landes bemächtigel, und zum untere 
feeıd der enden im dem Meckienburgiichen und an der oft + fte 
Sorbenswenden denennet worden. Db.aber der name Sorben 
von Sormatıa , als wober dieſes vol feinen urfvrung haben folk, 
oder aber von dem Wendifchen wort Sorne oder Gorbe, weldhed 
ß viel beift old (chart; , weil dieſes vold einen ſchwartzen gott, den 
je Sornebod oder Zernebod nennten, unter andern angebetet, ber» 
komme, fan man nicht fagen. Es war eine ſtreudare nation wel · 
che viele kriege gefübret und dabev der abgötterey febr ergeben, 
mie fie denn nebit vorermebnterm abgott den Zuttiber, lıny, Mader 
aft, Schwantewitz sc. ald ihre götter vercbret. Es bat auch Kaps 
Garolus M. und Beffen nachfolger als welche jich jebr angele · 
m ſedn lieffen , dieſelde zu Dem —X lauben zu bringen, 
were kriege mit ihnen gefübret 5 wiewoblen fie , Die wabrbeit zu 
fagen, eden nicht das bequemite und Ehruitlichte muttel ihren awech 
äu erlangen, ergriffen haben. Endlich aber find fie von dem Kae 
fer Heinrich Dem Vogler , welcher tbre veite burg Gruna an. 927 
gerdret, gedeinütbiget, tbeild zu bem Ebrifllichen glauben gebracht; 
1beıld aber vertrieben, und Darauf Das Marggraftbum Meiſſen aufs 
gerichtet worden, Albınus. Spangenb. Peke njlem, Brouf, 


Sorbiny de Sainte-Foy (Arnaud) war ein Biſchoff zu Nevers, 
von Montecd aus Querch / nicht weit von Montauban , gebürtig. 
Er fhudırte ya Touloufe, wofeibii er auch Dostor ıreologix ward. 
Don dern Gardinal d’ Armagnac erbieit er Die pfarre zu Saınte Foy, 
und einige zeit dernach beförderte derielbige ibn mäber zu ſich und 
übergab ıbın Die profefion ber tbeologte den feiner Eiche zu Tou · 
toufe , welche er ichon vorbero zu Auch verwaltet hatte. Da man 
ab nach Parıd abgeichieft, ward er Drediger bey Dem Könige Car 
rolo IX, und Henrico HIT , und endlich wurde er vom Senrico M. 
um Bifchoif von Mevers ernennet , worzu er in Daris m der Ge · 
nevıcvenstirche den 22 jul.an. 1578 conjecrıret ward. Er farb den 
2 marf. an. 1606 in dem 74 Jabre ſcines alterd. Er Ichrieb unter 
andern ichrifften, Das leben Earolı IX; Die leichepredigt auf bieten 
König , ingleichen auf Elandram de srance , eine Hergogim von 
Eorbeingen, aut Diargaretam, eine Geryogin von Savoyet , auf 
den Gounetable von Montmorenen , auf Kofinum von Dedicis, 
‚Hergog von Tofcana, und auf andre ; bomilten über die geben ger 
bot; die tenmeichen der tirche; Die geſchicht der Albigenier, U. a. 
m. Du Mae & Vauprıvas bibl, Franc, Zbusnus, Spondanus, 
Genebrardus. Sammarıbanıs &c. * 


Sorbonne / das vornebmfte und anfebnlichfte collegrum der 
mniverfität zu Bart , wurde unter des beil. Yudonict regterung von 
Kodert Eorbon gefliffter, welcher name bisweilen Der gangen unis 
verität zu Parıd gegeben wird , Die um das jahr Ebrulli 741 vom 
Garolo M, angelegt wurde, uud zwar ſoiches auf Des gelebeten Als 
uni einzatben , welcher einer von den erfien Drofefioren Daselbft 
war. Nachgebends ift Diefe ummverfitär jederzeit febr berübimt ge · 
wefen. Dieres collegium hat man vor den feiteften grund der Tır« 
be ausgegeben. Die Päbfte Edeitinus und Zunocenting haben 
e8 genannt :_einen plangsgarten der Srangöfifben Bıfcböffe. Dis 
to Friingenfid meldet , dat Eugenius II nichts babe beichlichien 
mollen wider Gilbertum de la Porec, ohne bericht an Die Doctores 
Sorbonnicos, &ie beitebet aus vier facultäten, welche find Die far 
cultät der tbeologie, des geuftlichen rechts , der athned⸗kunſt, und 
der freyen fünfte , worunter Die menſchlichen wiſſenſchaffien/ ſpra · 
den und pbilofopbie begriffen werden. a wird von gelebrten 
von allen orten ber befucht. Die unwerfität zu Papıa nenne ſich / 
nach Grangüi bericht , über tochter; und wie Paulus Fopius mel 
det, Ichäger die zu Mivland jichs für eıne jonderbare ebre, ibre 
fehrvefler zu beiffen. Die von Gracau nenne fich aud; eine tochter, 
und Eafimirus I König von Polen, erbielte von der Parijer univers 
tät für die Cracauuche academie Protellores. Sie begrafft, 6 col- 
legia ın ſich / unter welchen die Sorbonne obbemeldter malen das 
vornehmte ift, Dieles collegium int auf des Cardinals Ricpelieu 
untoften mit ungemeiner pracht wieder aufgebauet worden , und 
begreifit zimmer in fich für 36 Dodtores , welche die focıetät der 
Sorbonne genennet werden, und das recht baben fo wohl über Die 
einfünfften und andre notbiwendigleiten Des baujes zu ratbjchlagen, 
als am die ledigewerdende 36 pläge andre durch Die mehrere ſtunen 

u weblen. Es mobnen zwar noch andre Doctores, adernur als 
berpie oder gäte darinnen,baben aber feine ſtimmen. Wann ar 

er von des tbeo!. Facultät zuParis die rede ft, fo werden DieDostores 
in vier claifen abaetbeilet, ı Die vom collegioder Sorbonne , 2 die 
dom college de Navarre , 3 Die ordendsleute, Id Doctores ber Sot · 
bonne find, umd „die Ubiquiriftes , Die man alfo nennet, weil fie 
auffer Den bemeldten collegis anderwerts / wo ein jeder will, ıbre 
wobnumg baben, und alfo Durch gantz Varis zerfireuet ind, Claud. 
Hemerzus de acad, Parif, Sprndem, in annal, dw Brueil antıqu, 
Parıf, Pierre de ia Marteliere Plaidiye pour Vuniverfict an. 1611, 
Dupleix. Miezeray hiftoir de France, Du Pay bift, du fchilme, 
Diwit defeript, de France, * 


Sored / eintbal in Paldfina, ſo7 biß 8 meilen von Bethler 
bem füd-weltwwärts gelegen, til wegen itiner weınberge und woblrie« 
enden Eräuter befannt. Es giebt allda trauben von 2 pfund, und 
der wein iit der befie in dem gelodten lande, Man hält Davor, daß 
die Eundichafiter dieſer art trauben zu Mofe_ gebracht haben. Die 
Armenianer haben ein gut heil davon in beiig, und bauen dad land 
vor ih, Dowbdan voyage de la tette fainte, 


Sorgue / ein kleiner Auf in Brovence, MM die Grafichafft Der 
naigım durchitreicht, alwo er auch benm drumnen Vauchne eine 
fund wege von Gordes entipringt, und gleich einen ſtarcken bach 


for 


ausmacht. Ben diem brunnen bat ſich um dad jabr 1300 der 
Eee Htalianırcde Boet Petrarcha aufgebalten, Dreier Auf 
fällt à Mund oderpald Avignon in die Rbone. * 


Soria / eine Heine hadt in Alt-Eaftilien , awiichen Calaborra 
und Sıquenga, an dem fluß Duero, gelegen. Sie bat weıter 
nichts merckwürdiges , als daß fie vom den ruten ber berühmten 
Nadt Mumantıa, welche etwan eine Teutiche meile Davon , nord» 
- — geñanden / erbauet worden. Calmenar delic. de PEIp. 

3 

Soriavius oder Soriau, (Daniel) war ein Niederkindts 
fiber mahler und baumeıfter, welcher ee triegs.zeit nach Has 
jan Bee am Du ob: dur Ir febr verbeitert * 

al ujer te, welche er angegeben, ingleichen (6% 
ne gemäblde, find allda in groffem werih. 

Soriccolisfiebe Rovorella. ' 

Soritesyein an die Indianer grängendes voldt, welche von fr 
ſchen Ieden, die fie im der jonne braten, und brodt Davon machen, 

n wır Blinio glauben wollen. Plw.1.7c. 2. 
orie / eine tieme fatt, mit dem titel einer Grafſchafft, in der 
Miederländijcben Vroping Hennegau, 3 meilen von Dia er 
und eben fo weit von Beaumont. An. 1637 webrte fe ſich tavffer 
gegen den Vicomte von Turenne,ebe fe fich an denfelben ergab.umd 
noch ım eben demfelben Jahr machten ſich die Spanier wieder ch 

fter davon. \ 

Sorlingues / che Scilly ISLANDS. 

Sornebock / Zernebock, war dey den Sorbenwenden ein 
ſchwatber gott , von welchem fie meinten , daß aues boͤſe in feiner 
gewalt fünde , und dabero ıbm anbereten, damu er ibnen weber in 
diefem noch in jenem leben ſchaden möchte, Alben, Meiich, land- 


<hron, p. 170, 

Sorngoͤw/ einthakgeländ im Hifthum Yafel, dad fich vom 
clofter Sei een dein ne hie eritreckt, läugd dem 
walfer Die Son genannt , 10 Durch das Teuinerger idal bunter 


in Die Bird fieffet- Urjlis chron, Bafil, p. 10. * 


Sorock / ein ort an den grängen der Volniſchen Proving 
Bodolen, ım der Wallachey an dem Auf Nieſter gelegen , welcher 
giemlich befeltigt ıft. An. 1692 in dem fept. ward er von einer ſtac⸗ 
den armee von Türen, Tartarn und Wallachen belagert, aleich» 
un * Bus * —— Rappe , ‚nut damals um uamen 

blic Polen darınnen commandırte , ſo tapffet vertbeidi 
dag die feinde wieder abziehen muſten. s ir * 


Sorrento, Surento / lat. Surrentum, eine ſtadt in dem Ko · 
nigreiche Napoli, und eın ErgsBifcböficher fig in terra di Lane’ 
ro, an dem meer von Napoli und den grängen des principaro ci- 
tra 24 meilen von Mapoli füdwärts, legt auf euner fruchtbar 
ren ebene , und ılk eine jebr alte Nadt , fieber aber big Ieo in ei ⸗ 
nem febr — —— Die alten gedenden derſelben jum öffe 

aut, 


term. Albers. B, 


‚SORTES, waren bey den Heyden linglichte und vieredigte 
ſtückgen, entweder von bolg oder von thon gemacht , Damit man 
etwas lofen fonte. Ben den Römern aber batte man dergleichen 
fügen bolg ın dem tempel_der Fortund zu Vränefte und Aar 
tum, die lagen in einem Eaften, und gab man deifig achrung auf 
alle deren veränderung / wie fie fich bewegten , oder_ob deren we» 
niger wurden :c. Es mag feon, daß der teufiel auf Gottes zulafe 
gm manchmal fein fviel Dabey gebabt, glaublicher aber ifs,dag die 

fatfen mebrentbeild idre jchelmeren Damut getrieben. Wenn num 
dergleichen zu Rom angelagt ward, bielt man es nor ein groß pro- 
digium „ dergleichen im Obfequente febr offt vorfömmt, und mus 
fen alddenn die götter mit opifern verföbnet werden , davon Die 
Vriefter auch ibren vortbeil jieben fonten, Sorıes Homerice 
und Virgiliane waren, wenn Die Heyden etwas vornehmen 
wolten , jo nabınen fie Die gedachten Poeten in die band, und 
mas ihnen vor verie zu erſt in Die augen fielen, daraus urtheilten fie 
von Eünfftigen begebenbeiten. Z. c der Kaufer Alerander Scve» 
rus, alser fich in ſeiner jugend auf Die philoſophie legen wolte, de · 


tam folgende verfe : 
*  Excudent alu {pirantia mollus zra: 
Turegere imperio los, Romane, memento. 


ober, welches eine eigen e art von Sortibus imar, üe en die 
verfe Diefer Moeten, fo einen beiondeen verfland in fich bielten,, auf 
Bleine xertul oder täffelein, warffen fie fodann zufammen und nach · 
dem fie dieſeldige wohl gemuicht, nabmen fie eines davon blind» 
lings beraus, und büdeten fich Dann eın , der darauf ftebende verfe 
oder foruch künde ihnen ıbr geicbif an. Ebendieie alfanzerey kam 
auch nachgebends unter die Ebriflen, welche, wenn fie von_denz 
ausyang tbres votnebmens etwas wiſſen wolten , jo nabmen fie die 
dibel vor, und was ibnen bafelbft dor ein ſyruch zu exit vorfaım „ 
darnach richteten fie ich. Und das dieſſen fie fortes biblicas oder 
fandtorum. Boruemlich brauchte man dieies bey der wahl eines 
Biſchotfs, da denn manchmal einer Darzu kan, der ſichs nicht 
eınbildere, Weil aber dieſes eine verfuchung Gotter und meh» 
brauch feined worts ift , fo baben ed mac der zeit die Patres abae» 
(haft. Die alten Teutfchen machten ıbre fortes aus einem zwpeis 
ge eines fruchsbaren baumes, und jchnitten gewiſſe noras oder Hau» 
ten drauf, deren jede eine befondere ertlärung batte. Menn man 
nun in folchen jachen etwas wiſten wolte, ſo Die gange Reum · 
blic angteng, (0 warffen fie fölche obne ordnung auf ein weiſſes tuch. 
Hierauf rurfte der Prieſter in der ſadt Die götter an, und rabe gem 
himmel, mahım ein jeglich flückgen dreymal auf, und erllaͤtte ic 

nach 


fof 


nach denen darauf gefchriebenen buchftaben. Wenn aber nur ein 
Prnvatsınann dergleichen !bat, jo machte es ein bauf-vater vor fich 
eben fo, dah er betete, gen himmel fabe, und jedes ſuͤck gen dreymal 

bın. Mawrisius de fort, Hebr. c.2 $.1. Sirwvius ant. Rom. 
©. 6 p. 299. van Dale: de divin. idolol. c, 4. Pisifeus u, 
gı9fq. Du Bee II, 000. Hear. Linck diſſ. de ſotubus 
fan&torum, Altdorf, 1686. Scbmidıus de cultu evang. $. 8- 
Tacitus de mor, Germ. c, 10. Hepfuerus Germ, ant. 1,4 P 
35,86. * 


So, eine Leine ſtadt mit einem feinen ſchloß, in demjenigen 
tbeıl des Königreich® Aragonten, welcher an das Königreich Mar 
darra grängt, 6 Runden von Lobera/ an dem Kleinen Auf Ouzela 
gelegen. Sie war ebemals ein dioſſes dorf, it aber dadurch ber 
rübınt worden, daß der König Ferdinandus Catholicus an. 1452 
den 10 mart. darelbit auf die welt gefommen. Auch fcyon zuvor 
FOR ein König von Aragonien, Fodannes, dieſem orte das ſonderba · 
te privilegium ertbeilt haben, Daß alle deffelben einwohner vor Ede 
leute pafıren, und weder die baurensnoch die handwercks · vrofehion 
ibnen daran nachtheilig ſeyn ſoite. Dieſes recht bat an. 1708 der 
König Poilivpus V beitätigt, und überdiefed bat er noch wegen ber 
beitändigket, womit ſie ıhm angebangen, diese ſtadt mit dem bey» 
namen der jebr getreuen und febr Negbafften deichendt. Marians 
hift. de Efp. 1,22 c. ır. Mercure biſterique de lan. 1708. Colmenar 
delic. del’ EIp. p. 668. 


Soſianus / fiebe Antiftius. 


Sofiasy ein Philofophus, lewgnete Die vorfebung Gottes , und 
behauptete, daß alles von ungefebr ich zutrüge. Diagorad, Hippon 
und Epicurus hatten gleichen irrthum. 


“ Sofibius, ein, Grammaricus, febte zu Ptolemdi Bbiladelphi 

gie ‚ um das jahr 273 vor Ebriffigeburt. Er ſchrieb einige bis 

oriſche bücher, welche Atbenäus, Arnobius und Elemend Alerans 

driuus anfübren. Diogenes Laertius erwehnet eines Sofibüi, der 

u des Kayjerd Claudui zeit an, so lebte , umd Britannict bofmel- 

gr Dar. Ge/äer, bibl, Zuft. Zipf, ml, zı Tacit, Voflus de bift. 
ol nc.15, 


Soſicles / von Syracufa, ein tragödien.fchreiber , welcher zu 
Borlıppı des Königs in Macedonien, und Alerandri M. zeit, 336 
jabr vor der geburt Epriftt, berühmt war , verfertigte 73 tragödien , 
und erbielt fieben mal den fieg. Swidas in Solicle, 


Sofigenes ‚ ein Egvptifcher Mathemasicus , welcher zu 
Zulı Cafanıs zeiten berübmt war , der lich feiner in reformation 
Des calenders bediente, ſiellte den Julianiſchen periodum , welcher 
fich 45 Jahr vor Ebeifti geburt anbebet. Pän. 1.18 c,25. Swermius, 
Dion, R 

Sofipolis/ der name eines Gottes, welchen die lei anbetes 
ten, von Der zeit an, da fie einen fonderbaren fieg wider Die Arcadier 
auf eine wunderbare weile erhielten. Denn man ergeblet, daß, als 
deyde vartbeyen in bereitbafft geſtanden, fich mit einander zu 
ſchlagen/ mitten in dem lager der Eleer ein weib erichienen fey,wels 
ches ibmen einen fichern und mächtigen beyſtaud veriprochen. Die · 
fes weib harte ein dind ın turen armen „ welches fie auf die erde nice 
Deriegte, ſo bald als die Arcadıer anfiengen, fich zur fchlacht zu na ⸗ 
ben. AS nun diefe auf die Eleer loßgiengen , faben fie eine unge 
heure fchlange, welche für ibre feinde firiite / an eben demfelbigen 
ort, wo das weib ıhr Eind bingelegt batte, Durch dieſen abſcheuli · 
ben anblick wurden Die Arcadier in ein fo groffes ſchrecken gelegt , 
Daß fie die Bucht ergriffen, und von den Eleern verfolge und gäugs 
lich geicblagen wurden. Von folcher zeit an ſetzten die Elcer Dies 
fes weib und ihr Eind mit unter Die anzabl der qöfter, nenneten dad 
weib Flitbia, und ıbren ſohn Soivolis, das ift, einen erbalter der 
Kadt, und baueten ihnen zu ehren einen tempel, ebem an dem ort, wo 
fie die feblange fich nach geendigter fblacht hatten ımter Die erden 
verfriechen feben ; worınnen jwey altäre für die Lucina, als wofür 

je das erfchrenene weib bielten, und für den Sofipolid waren. Die 

atue des Sofipolis ftellte alezeit ein junges kind vor, welches einen 
mut göldenen fternen gesierten rock anbatte, und in feiner band ein 
Dorn des überuifes bıelt. Eine einige prielterin, welche weiß ges 
Eleider gieng, durffle in das inwendige heiligihum des tempels Gofts 
polis, penetrale genannt, allwo fein bildniß fund, geben, wenn fie 
Diefen vermeunten go um rath fragen, und von ihm antwort has 
‚ben wolte. Paw/an. in Eliac. pofter, * 


Soſipolis / diefer name wurde auch öffterd dem Jupiter gege» 
ben, an den orten, welche ihn infonderheit vor ihren erhalter und 
ſchutz · gott bielten. 


Soſitheus, von Syracuſa/ oder wie andre meynen vom Ar 
tben oder Alerandrien, gebürtig , war ein Griechiſcher Boet, und 
lebte in der 166 Olymp. um Das Jahr 116 vor der geburt Ehriflt. 
Er ſchrieb tragödien, wie einige berichten. Suidas Girald, dıal, de 
poät, ’ 

Sofpello, lat. Sofpiellum, ift eine mittelmäßige fadt in der 
Viemoneſiſchen Grafſchafft Nizza , welche due den Auf Bivera 
in 3 tbeile unterfchieden wird, und von der ftadt Rilza ungefehe 4 
Zeutiche meilen, nord-oftwärtd, liegt, 


Soiteropolis oder Soteropolis / eine ſtadt in Bithunien , 
wicht wert von Nicomedia, allwo Eonitantinus M. von feinen brür 
dern unit gifft vergeben wurde. Wiewol Eufebiud berichtet , da 
er an einer Impermutbeten mattigkeit u Mauiron, einer Reichdrfes 
Rung, gefiorben, dahin er fich hatte bringen laſſen. Zewaras lib, 3 
annal. 


Soſthenes / ein König in Macedonien, regierte nach dem Dies 


ſoſ ſot 453 


Roger Bolmäi Cerauni fobn, im x jahr der 1a5 Olymp. vor der 
x urt Ehrifli an.28o. Er hatte fo vortrefiche proben feiner tapfe 

keit im ſtreit wider die Galer abgelegt, Daß er in anfebung deis 
fen auf den tbron erboben wurde, welchen er zmey jabr lang 
befaß,, morauf er bey einem einfall getödtet wurde, welchen 
bie allier in Macedomen ihaten , unter ihrem Generale Brens 
Zu das 476 jahr nach erbaufing der ſiadt Rom, Pauſan. 

un. 


Sofhenes/ ein Züdifcher Schul. Oderſter/ deffen Ad. 18 d. 
ni gedacht wird, war einer von den 72 tüngern Ebrifti, und erlitte 

I um des evangelüi willen in gegenwart des Proconfulis Gallionis. 
Paulus gedenckt deffeldigen ı Eor, ı7 1. 


Softratus / von Gnido, einer Madt in der Klein-Miatie 
ſchen Proping Caria, ein berühmter Baumeifter und Ingenieur, 
war ums jabe vor der geburt Ebrifli 73 bey Deplemdo Philadel · 
do in groſſem aufehen, weiwegen ibn Strabo den freund der 
Könige, Has irarBarınion , nennet. Unter denen von Diefem baute 
meifter aufgeführten gebäuden wurden fonderlich die in der ſadt 
Gnuido befindliche und von ichwibbogen getragene ahzier gänge vor 
ein ungemeines meifterfkück angefeben. Das präcptigfte aber un« 
ter allen feinen gebäuden war der wachtburm auf der tnfil Vbaros, 
habe beu Alerandria. Ptolemaͤus übergab ıbm die ganhe forge für 
die auffübrung dieſes prächtigen gebäude, welches mit vor ein 
wunder der welt gebalten wurde, Jeradol, 17. Plim 136. Feli- 
bien vies des architedtes, 


Sotades / ein alter Griechiſcher Boet, gebobren in Maronca , 
einer ſtadt in Thracien, welcher einige unplichtige und fodttifche ges 
Dichte ſchried. Er machte eine art von Jamdiſchen verfen, wodey 
rerrogadi waren, welche wach feinem namen Soradicı genennet 
worden. Suidas mennete fie wegen ibrer materıe Cynzdos , bey 
welchen keine ſchaam anzutreifen wäre, und die denjenigen zutdme, 
welche von den Lateınern Cynadi genannt werden. Als er num 
ſich unterRund, dergleichen auch wider Brolemaum Pbuadelpbung 
juberfertigen: koitete 58 as maſſen gedachter König 
ibn in einen bleyernen Laften febtieifen und in die fee (chmeiffe e 
Atbentus lb, 14, Swidas, Strabe. Re Rümmeifien leſ 


Soter/ein Pabſt, gebobren in der ſtadt Fondi im Romiſche 
gebtete, ſucceditte Aniceto den 14 man an. = und flarb ey 
märtgrer unter Marct Antonint des philofophi verfolgung den 22 


aprilan. 177. leutberius folgte ihun. Anaftaf: vit. Pont, Ba- 
ron. Annal, 


Sotericus/ ein Griechiſcher Poet von Dafiß, einer ſtadt in Lie 
bpen, lebte ungefebr an. 285 vor der geburt Ehrifli. Er gab des 
Diocletiani elogium, des Avollonii Thyanzı vitam u. a. m. beraus. 
Er it von dem Soterico von Alerandrien, einem vortrefichen ſaͤn⸗ 
ger am untericheiden. Gärs/d. hift. de poet, dial. 4. Piutarch, tr, 

mufic, Veffus dehift, & poct. Græc. 


Sothwel / (Nathauael) war von geburt ein Engelländer, 
S. J. Presbyter und Secrerarius zu Rom, allıvo er * an, 1676 —* 
2 dec. perſtorben. Er bat die bibliorhecam ẽ. J. von an, 1642 bi 
1675 fortgefeget. WVänte diar, biogr, 


Soto/ (Dominicys) ein Spanier des Dominicanersordeng , 
war an.1494 zu GSegopia von einem gärtner gebobren. · Rachdem 
er in feiner vatersfadt den grumd in der grammatıc gelegt batte,mus 
fie er folgends aus nord zu Orchondo einen füfter abgeben, Mom 
dannen fam er nach Alcala, da er feine ftudıa fortfegte, und mit 
dem Saavedra betannt wurde, wie auch feinen curfum philoto- 
825 unter dem beil. Tboma von Billanova, nachmaligem Er 

ichoff von Yalencia, abfolvirte, Er ftudirte auch mit dem Saar 
bedra zu Parıf, und wurde alla Magilter. Bey feiner zurückkunfft 
in Spanien lebrte er die pbilofopbie zu Alcala, Darnach er fich in eın 
Dominicaner»klofter begab. Er fubr auch noch weiter fort zu Sa · 
lamanca und anderswo zu leſen , und gab feine commentarios über 
den Ariftorelem ‚heraus, Er edirte gleichfalls zen bücher de na- 
tura & gratia, welche er denen Biichörfen des Tridentinifchen Con- 
oki zuſchrieh. Er wohnte demfelben Concilio auch bey, wozu er 
von, Garolo V berufen war, und gieng eine zeitlang bernach wieder 

ud nach Salamanca, allıvo er deu 6 dec. an. 1560 flarb, Er 

t commentarios gejchrieben äber die eniftelan die Römer, und 
über den magiftrum fententiarum ; it. de juftitia & jure ; de le- 
gendis fecreus; de pauperum caufa ; de cavendo juramemorum 
abufu; apologiam contra Ambrofium Catharinum ; in porphy- 
rum & or; anum Ariftorelis, &c, Sixtus Senenf. lib, 4 bibl, 
facr. Pofevin, in appar. facr, Bellarm. defcript, eccl, Seotus. 


—— iu . Hifp, Sumler, Covarruvias. Alfınf. Pernand, Ant, de 


Soto / (Fernande) ein General von Florida in America, war 
ein fobn eined gemeinen Edelmanns ‚von Kered de Badajos aus 
der Proving Eſtremadura. Er gieng in Americam / und begleitete 
Srancikum Vizarro in der eroberung von Veru; und als der Kös 
nig Atabalipa an. 103 gefangen wurde, bekam er einen jo quten 
teil von Diefed Königs fchäten , daß er in kurher jeit 124000 kros 
neu an golde im vermögen hatte. Nachdem er nun wieder zurück 
in Spanien gefommen , verfabe er fich mit einer prächtigen equis 
page , und führte fich als eine vornebme Bandeperfon auf. Dee 
Kayfer Earolus V gab ibm dad gouvernement von der inful Eus 
ba, unter dem titul eined Marggrafen über alle Örter, die er er» 
obern würde. Um nun dieſe nee conquere ju unternehmen, rür 
ſtete er fieben fchiffe aus , und verfabe felbine mit allerley pro» 
biant und kriegs· rüftung , erweblte ſich einige Capiraine, und 
ging ohngefehr mit 900 geworbguen männern zu fehiffe. Er 

: £l; fegelte 


* 
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fegelte im aprill an. 2538 vom S. Lucar ab, worauf er nach den 
Ganarien + und jo dann nach den Antıllirchen inſuln gieng. aus 
er auf der inful Cuba angelandet / febickte ex fein weid mi feinen 
ſchiffen nach Havana, welcher ort auf dem andern ende der infil 
liegt, 180 meılen von der ſtodt S, Jago, und Durchreifete mit feınen 
leuten die inful zu lande, Den 18 may an. 1539 fegelte er mit der 
Kotte von Havana ab, und entderfte den 25 man, war der pfinfitag, 
Die Eüfte von Florida. Nachdem er nun feine gange armee ans land 
gefegt , gieng er in die Proving binein , und fragte Die einwobner, 
0b ıbnen nicht etwa ein land bekannt wäre , weiches viel gen und 
fllber bätte 5 von denen er zur nachricht bekam, daß jenfeit der Bros 
ding Eale, gegen abend zu, ein febr reich volc zu finden wäre. Hier · 
auf marfchirte er Dabin, und gieng von dar in die Provinz Valache, 
allwo man zu ihm fagte, daf weiter in die ſem lande hinein (ehr viel 
wi u finden wäre. Eniceracitalt nun zog er von einer lands 
&afit zur andern, und ver bigweilen Caciques, oder Indianıfche 
Fürften an, welche ihm freundlich aufnabmen; zu andern zeiten 
wᷣurde er auch genötbiger zu fechten. Endlich machte der tod allen 
feinen fernern unternehmungen cin ende, da er nemlich den 21 may 
an. 1542 dieſes zeitliche verlieh, Es gieng ibm eben aljo, wie vielen 
andern groffen leuten, die offt von dem glück nur zu dem ende erbos 
ben werden, Damit fie einen deito gröffern fall thun mögen. Denn 
er ſiard zu einer folchen zeit und in einem folchen lande , da feine 
foldaten fich durch Netiges marſchiren gang abgemattet hatten, und 
micht im ſtande waren, ihm etwaß zu qute zu thun, als welche fein 
mittel vor fich faben , ihrem eignen umtergange zu entgeben, Mo ⸗ 
Kor de Alvarado, welcher an feine helle zum Generas erweblet 
worden, ermabnte fi, daß fie feinen tod den Indianern nicht fund 
idun möchten, weil Soto Diefelbige allezeit zu dereden gefucht , daß 
die Eprifien unfterblich wären. Diefem nach begruben fie ihn bey 
der nacht, nabe bey dem thore der ftadt Guachova. eil aber eis 
nige Indianer ſolches an dern plage , mo feine grab,flätte var, 

. merden fbienen , als fie faben , daß dajelbft unlängit etwas er! 
aufgegraben worden , ließ ibn Mofcofo wiederum aufgraben , die 
tücher, worein jein leichnam gewickelt war, mit fand anfüllen, und 
ihn fo dann in den dußwerffen, Zijler. Plerid, 

Soto / (Betrus) ein Profeflor theologix zu Dillingen, einer 
ſtadt in Schwaben, war_ein Dominscaner- Münch, gebobren zu 
Eordova , einer ſtadt in Spanien , und einer von den gelebrteiten 
männern feınedvaterlandes, Die Königin von Engeland, Maria, 
machte ihn zum Proteflore theologi= in Oriord. Cr wohnte dem 
Tridentiniſchen Concilio bey, allwo er auch an. 1563 den ao april 
ftarb , und binterließ unterfchiedliche fehrifften , als 4. €. de facer- 
dotum inftıtutione ; riftianam inftiruionem &c, Anton, bibl, 
Hifpan. Lerey hilt, d’ Angler, t, ı p. 889, 

Sotomaior / (Ludovicus de) ein Domirticaner , von Liffabon 
aus Portugal gebürtig. Macher er jich zu Löwen in der Gries 
iſchen und Hebräifchen forache feit gefeget , mufte er auf verans 
laſſung des Königs in Spanien nach Londen geben, um die jugend 
in der Lateimſcden fprache und in dem atboluichen glauben zu uns 
terrichten. Mac) diefem legte er fich in den Niederlanden fo wol, 
als ın Teutfchland auf die oberwebnte forachen, und anbep auf die 
fehruften der Eirchen-väter, wie er denn zu fagen pflegen: Nıhil fapit, 
qui fine patribus fapit, Er bat auch dem Tridentiniichen Concilio 
An der legten fegion unter dem Vabſt Pio IV beugemobner , und 
darayı die elle eined Profefloris der beil. fchrifft an Corimbria ere 
balten, mwoben er ſeine commentarios ber Das bobeltied Salomonid, 
über die epifieln Vault an den Timorbeum und Titum , wie auch 
über den Job und dad evangelium Fobannid ausgearbeitet , zu Des 
zen berausgebung er Durch Elementen IIX an. 1697 ſchriffllich er» 
mabnet wurde. Als er so jabe feinem amte vorgeilanden , wurde 
ex deifen entlaffen, moraufer fich in eine celle einfchloß , und bis an 
fein ende, welches an. 1610 in dem 84 jabre feines alters erfolgte, 
den büchern oblag , und zwar mit ſolchem geißz / daß da er wegen 
des chiragra mit Der rechten band die feder nicht führen Lönnen, er 
fich der lıncfen bedienet. Aftten. bibl, Hıfp, P. 2 p. so. 


Soto Mayory ſiehe Caſtillo. 

Sottovento / oder Sottaventoy lat. Infra Ventum, iſt der 
beyname , welchen die ſchiſſeute etlichen von den Antilliſchen infuhn 
m America geben, und pwar infonderbeit denjenigen , welche an 
der nordlichen füfie von Terra Firma, wo die land ſchafften Paria, 
Venezuela und del Rio de la Hacha abgezeichnet [ind , den infuln 
Puerto Rico und Hiſpaniola faſt gegenüber liegen. Es find ibrer 

ar viel, worumter folgende fonderlich zu mercken: la Trinidad, 
Hargarıta, Buenos, Anres, Euracao und Tortuga. Zum unters 
ſcheid Diefer inful nennet man Dieienige , welche ibnen njur rechten 
band nordiwärts liegen, Islas Barlovento oder infulas ad ventum, 

Sovana / Soave/ lat. Sovanum, Svavium, eine kleme ſtadt 
in Toicanıen ; it eın Bırchöflicher fig , unter dem Ettz ⸗ Biſchoffe 
von Siena, liegt auf emem ſeht boben berge nabe ben Dem Huffe ia 
Flore , an den grängen des kirchen-Raats, 48 meilen von Siena 
nordofhwärtd, umd war des Vabſts Gregoriu VII geburts · adt. 
Ecivpio Tancredus, ein Biſchoff dieſes orts, Hat daſeldſt an. 1626 
ordinariones Synodales heraus gegeben. 

Soubifey ein deden von Sahntonge, bat vielen fandsperfonen 
ven namen gegeben. Erfam an. 1175 durch Die vermäblung Cas 
barind von Parthenat mit Renato II von Rohan an das hauf 
Koban. 

Soubife / Jobannes von Varthenai, Herr von) Königlicher 
Cammerderr und Ritter des ordend ‚ war einer der vornebmiten 
verrechter der Reformirten religion. Den grund zw Dieier religion 
leate er-ju Ferrarg aumo Die Herzogin Renata von Franckreich 
groſſe hebe vor Dieje lehre patte. Er gieng hierauf nach Franckteich 


fou 


fick, und Dejeugete groffen eufer vor die aufnabme derfelbigen, fdr 
ba ex fait felbit Eatharinam de Medicis hierzu beredet hätte His 
auf begab et fich an. 15%2 in den krieg, welcher zwiſchen den Protes 
fanten und atbolicten entlanden, und befam auch das comman- 
do über die ftadt Lion, welche e mit groffer tapfferkeit vertheidiget: 
Der Herkog von Nemours multe davor abziehen, und die Königs 
liche muster harte fich vergebene hoffnung gemacht, fie Durch accord 
einzubefommen. Einige balten ibm wegen des an dem ‚Berbone 
don Guife verübten mords verdächtig, und bat wenigft Bolıror der 
Hergogd mörder deutlich aufibne ausgelagt , ald er ım Durchreifen 
au Lion ibıne fein vorbaben eröffnet, wäre er von felbigem darına 
geftärcfet , und noch mit einem pferd verichen worden , wierwohlen 
Am übrigen aus der ganken aufführung Voltrots in feiner gerangen« 
ſchafft von ſelbſten Zar it, Daf auf feine auffagen wenig ju geben, 
und er damit nur getrachtet babe, fein leben zu friften oder Die ĩodes · 
ſtraffe zu veriminderen, Im übrigen bat er auch des Könige Henrich 
11 armee in Zofcanien Commanbdirer, und it an. 1566 bey 54 Jahr 
alt geftorben. Seine gemablin war aus dem bauſe Aubeterre, und 
ungemein eiffrig vor Die Keformirte religion; fo gar, daß, als Die 
Eatbolifche , welche fie in ihrer gemalt hatten, drobeten , fie neben 
ibrer tochter für Die tbore der ſtadi Lion zu führen, und alda im ans 
geficht ihres Ebemanns zu Lödten , wo er bie Nadt nicht übergeben 
de, felbige dieſem eben Durch den jetzt gedachten Poltrot ſchrie · 
be, er möchte fie und ibre tochter nur umformmen laffen, und bare 
für der religion Nandhafft zu dienen fortfahren. Dice gebabr ıbm 
eine tochter, welche an den Baron du Pont in Bretagne verheurar 
tbat worden, der den namen Soubife angenommen, und nachdem 
er ın dern andern umd dritten einheimifchen kriege groſſe proben fee 
ner tapfferkeit abgeleget , endlich in dem Variſiſchen blut+bad ſein 
leben verlohren ‚ nachdem er fich als ein ld gewebret. Bezain 
‚hift, ecclef, Varillas hift de I’ herefie lb. 10 & hift, de Charks IX 
tom. 1. je Labiureur addit, ad Cafteln, tom, ı &c, Bayle, * 


Soubiſe / (Benjamin de Rohan, Herkogvon) war ein endel 
des vorbergebenden und ein ſohn Nenati 11 von Roban und Eatbas 
rind von Parthenar. Seinem bruder dem Herkoge von Koban 
ftunde er getreulich bey, fowohl in verfchaffung des fuccurfes nach 
Rochelle; als ın erbaltung der Proteflirenden religion in Grandreich. 
Das triegs · dandwerck erlernte er unter dem Nringen Mauritioy 
und warif ſich an. 1606 nebft andern Srangöfifchen von Adel in 
Rheinberg , als dieſe feltung von den Spanıern belagert worden. 
An, 1621 defendirte er S.Jean d’Angeli wider eine armee , welche 
der König Ludovicus XIH in perfon commandirte. Ben übergabe 
des plaßes wurde ihm alles bisher begangene parboniret. Zu ende 
biefed jahrd nabın er Rovan, im —— jahre aber Solonne ein, 
ſtreufle auch mit feinen trouppen bis 5 meilenvon Nantes. Allen 
in der Ile de Re büfle er ziemlich ein, und mufte er fich nach Ro ⸗ 
belle retirıven. Er gieng bierauf nach Engeland um ſuccurs ane 
pa ‚ darüber er an dern Frangöfiichen hof des laflerd der vers 
jeten Majeltät angeklagt wurde. Er eauipirte auch zwar einige 
Wiffe die aber Durch einen ſturm verlohren giengen. Zu anfang 
des jahres 1625 batte er beffer glück 5 wie er denn unter andern fich 
von dem bafen Vort · Louis und von verfchiedenen allda liegenden 
febiffen meifter machte, worunter 6 friegssfchiffe, und zwar eines 
don so ftücten geſchuͤtz fich befand. Er mufle fich aber wieder re» 
tiriren, worauf er mit einer Rotte von 74 fegeln eine defcente um 
Medoc that, und Eaftillon einnahm. Er Tue fich aber bald noch 
der Ile de R& jurüc Begeben, allıwo er des Holländifchen Admiral$ 
ſchiff verbrannte , der dem König wider Roche 20 bülff war ges 
fandt worden ; darauf aber von dem He ontmorenci ei · 
ne f&lappe befam , und feine meiften fchiffe verlohr. Er wurde 
auch von der Ile de Re und von Dleron vertrieben / Dabero er nach 
Engelland entiwiche. Er brachte dafelbft Durch fein erffrig anbals 
ten einen fuccurs vor Rochelle zumege. Da aber dennoch diefe dodt 
übergieng, brachte er fein leben in Engelland zu, und farb Dajelbit 
ae nachtommen zu binterlaffen. n titul aber von Soubife 

rt noch beut im kage einer aus dem baufe Roban, Labsereur 
addit, aux memoır, de Cafteln, 2, Mercure Franwss, Bayle,* 


‘“Soudyeo/ (Lois Rattuit, Graf von) war aus einem alten 
Adelichen geichlechte aus Rochelle , und bieß fein vater Fobanın 
Nattuit, Herr von Barted , Davon Mr. Banle untrügliche "proben 
feinem dietionaire eınverleibet , und den falfchen ruf, den viele von - 
einer ſeht unedlen ankunfit des Grafen von Souches außgefprenget 
baben, genugfam widerleget bat. Er verließ fein vaterland , und 
gteng Durch Holland und Zeutichland nach Schweden, mo ibn der 
Wraf de la Gardie fehr gnädig empfing , und ibm ein regimeng 
dragoner, und bernach ein regiment infanterie verichaffte 5; Nache 
dem er einige jabre der cron Schweden gedienet, bekam er mit ftir 
nem General dem befannten Stalbans bändel , gab aber feine 
dieuſte auf, und nachdem er ſich mit Stalbanfen geichlagen, wolte 
er durch Defterreich und Fralien wieder nach baufe geben 5; Aber 

u Wien beredete ibn der Ertz Hergog Wilbeim, daß er unter feınch 

ruderd Kavſets Ferdinandı Ul trouppen diente nabın, und warb 
Gouverneur ju Brünn ın Mäbren. Es fabe dayımal vor die Kane 
ferlichen iebr Ihlumm aus, Torftenfon batte fie geichlagen, und cons 
quetirte darauf Mähren , in Ungarn aber hatte der Kanfer den Ras 
gociy auf dem halıt. Aleın an Brünn flief fich des Torſſenſodne 
glüde, er ließ zwar den plag auffordern, aber Souches ald Come 
mendant gab ihm zur antwort : er verlange Fein quartier und gäbe 
auch feines. Die belagerung war febr hart, muſſe aber dennoch 
nad) 4 monaten von Torfteniobnen wieder aufgehoben werden, 
nachdem 4000 Schweden, ohne die ausgerilfenen, Davor figen blıe» 
ben. Indeſſen hatte der Kayfer mit Ragoczv geichleifen, und lieg 
Brünn entiegen , wodurch deun alle feine fachen ın beifern zufland 
kamen, Er belobnte auch dieſe treue Dienite jo wol Der jtadt, alg 
dem Gouverneur, welcher legtere von ihm zum Baron erhoben, 

: und 
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und ſo wohl mit verſchiedenen landıgüitern , als mit einer elle in 
dem Kapierl. gebeimden Rathe begnadiget wurde. Hierauf fieg 
er immer höber. An. 1664 fchlug gr ald Kanierl. General die Türe 
den bey Reden , und eroberte Neutra. An. 1674 commandirte 
er die Kapferl, Trouppen in der ſchiacht bey Senef, umd erbielt 
durch feine tanfferfeit das ſoiel in gleicher wage, da norber Die Hole 
länder und omireen fehr eingebüffet halten. Wiewobl diefe 
eden darum fich über Suches febr beklagten daß er fie meiſt allein 
fechten laffen , und feiner feits beu weitem das nicht gethan dabe / 
was man boffen und fordern können. Und ſchrieb Burnet noch 
leglich unverbolen:: Er hätte von dem König Wilhelmo feihit gebös 
daß diefer tags vor der fehlacht einen Capuciner,fo aus dein gram 
nifchen lager gekommen, zu Suches bätte geben feben , welcher 
amıt felbigem eine lange unterredung gebalten 5 Auch doß Det letztere 
fich in der that fo fchlecht bey der ſchiacht aufgeführt , Daß Wuhel · 
mus jüch nicht enthalten können, noch felbigen abend zu deſſen ſodn / 
dem im übrigen ein gan anderes zengug gegeben wird , ju fagen 
mo er nicht den Kayıer angeieben, wurde er unfehlbar feinem vater 
noch in der fchlacht eine fugel durch den kopff gelagel haben. Auch 
baben würdlich die Svamet und Holländer fo groffe klagen an den 
Kavferlihen Hof gebracht „ daß ihme nachdeme kein commandg 
mebr in denen allurtea arıneen anvertranet worden. Zi ward 
er Kapferlicher Feid · Marichall und commandirender General 
an den Siavontichen frontieren , und hard in Mähren at. 16834 
er in feines Kapferd Dienfien 74 fabr alt worben. 
Er bat fich ameomal verbeurathet / dad erliemal ut Ana 
Elifaderb Gräfin von Hoftirch, und zum andernmale mit Anna 
me Gräfin von Afpermont und Reckbeim. Aus der eriten 
bat er jwen föbne und eine tochter. Der erfte john Yobann 
8338 Graf Suches bat mit feiner Bemablin Eva Eieonora, 
fin von Notbbärft, 3 töchter erzeuget, Louvſe vermÄblte Gräfin 
von Horn, Elaudia Dame d’honneur bey der Kapferin, und The · 
refia, die eine Carmeliterin in Stevermarct worden, Der 2 fon 
bieß Earl, und war General der ınfanterie bevim Kavfer , Narb 
aber an. 1691 an der bev Salandemen empfangenen bleflur, Von 
er gemablin Marıana Gräfin von Buchaim, hat er 2 ſohne ger 
bt, Ludewig und Earl Joſeph, der Rıtter von Maltha ın dent 
rat in Böhmen geworden, Pie tochter von unferm Grafen 
von Suches Anna Dorombea bat ficb an Graf Earl Marımilianum 
von Thurn , Kapfeel, gebeimen Ratd und der Kauferin Eleonord 
obriften Hofmeifter , jo an. z716 gellorben , vermäblet, Sie bat 
am. 1708 die Erg Hergogin Maria Anna, ald des Königs ın Dors 
tugall braut , ald Dbrift- Hofmeifterin begleitet, und it an. 1917 
ja bey der regierenden Kapierl, Erg: Hergogin worden. Tbemr, 
jurıp. Vie du Roi Guillaume, Burnet Memsires, Bayle,* 
Soudan oder Soldany ein name oder titul , welcher vorzel« 
ten den General Lieutenants der Ealıpben in ihren Provingien und 
bey ibren armeen sahen wurde. Diele foldand machten ſich nach · 
alt, 


gebends fouver: jadın, General von den tronppen des Das 
mafceniichen Königs Noradini, nahm dieſen tuul an, und mar Der 
erfte Sultan von Egypten an. 1 165, nachdcaı er den Ealıpb Eayın 


getbiet hatte. Murmei. de Africa I, 2, Herbeis bibl, oriental, 


Souillac / eine ſtadt in Franckreich in der Proping Quercy, 
mofelbft eine Abtey Benedictinersordeng ıl, geböret einer Adlichen 
alten familie zu, welche Davon benennet wird, Davon auch Die 
ya von Moutmege uud von Aferas aus Perigord ente 

gel 

Souley eine Leine land ſchafft in Franctreich , führt den tituf 
einer Burggrafichafft in Bafqued , worinnen Mauleon de Soul 
Die bauprrhadtiR. Sie bat 6 irch · ſpiele. Der name fcheinet fa 
von Denen alten Sibillatidus berzufommen, welche Plintus ebenfalld 
ta die Doreneifchen geblirge feger 5 um fo mebr, ald noch fredegar 
ring dig land Subola beiffet , woraus erit Soule entiprungen, 
Schon im 10 feculo findet ınan Vicomtes von Soule ‚Deren ges 
fblechtsınamen ſcheinet Salamace geweien zu ſeyn. Von dieſen 
lam ed an, 1 150 durch beprarb an Naparrä,einer erbin und Vicom- 
teile von Soule, mit Augerio von Miramont an dh letzte bauf, 
Aus dDiefem übergabe e3 at. 1306 auch ein Auger de Miramont an 
König Bdilippum Pulchrum „der ihme Dagegen andre güter ans 
miele , weilen Auger ch nicht mebr getraute jolched genen die Ens 
gelländer zu (chügen, Allein eben Dielen muſte es Durch den tractat 
von Brettigni bey loflallung Königs Jobannis abgetreten werden. 
Selbige num bebieltens fat soo Jahr, bis unter Earolo VII, da die 
übrige Hädte von Gaſchane gefallen waren, auch dieſes land ich 
der diſchen botmäkigkeit von ſelbſten wieder unterworffen 
bat. .Defirips, Hifl. & Gesgr. de Franc. * 

Soulechat / (Dionyfus) ein Franciſcaner · Münch, lebte im 
24 feculo. an fehrieb ibm enge en zu von abfagung dee 

tlichen güter, wie auch von der liebe und von der volllommenbeif 
Bectiede ‚ welche von Der Pariffchen univerfität verdammet wur · 
den, Sieanf, appelliete er an den Yabft Urdanum V, weicher ihr 
urtbeil — und ıbım befebl gab, fie in negenmart des Biichoffd 
von Beauvaid, Joh, de Dormand, zu wiederruffen , welches auch 
an, 1369 geichabe, Sprmdanus an, 1369 1. 9. 
pr Soon, au ent 1} vn. — Bengela 1 Sr en 

ei 0 e anges. 
weit Davon m eine guteDemant«grube, Davay — Alız, 


Soumelpoury ein groſſer Rechen an dem Auffe Gouel im Ko ⸗ 
atgreiche Bengaka in dem Reich des groſſen Moguld, alıvo das fer 
Me land von Indien diffeit des Ganges von einem Herrn befefien 
wird, welcher unter dem groffen ul ſtedet. In dem fande fel» 
biges Ruffes findet man im anfang des februarül, bey niedrigem waſ · 
fer, Diamanten» (68 find derjenigen, weiche datnach füchen, 800 
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bis 1600 leute , und zisar von Soume wour a bis zu dett beta 
en Yrrze ie 
ri * 
. —— m je darunter, Toveraier in 


Soune / ſiebe Aſſanah. 


Doure / ein Auf im Hertzogthum Lurettiburg, welcher die ade 
Eodlernac —— 
Soutiguoisy ein wildes vol in der Amerlcanifepen Provin 
Acadia in Neussrandreich, Diele leute find von einer mittelmdfs 
gen Aatur und wohlgebiidet. Nur einige unter ihren vornebme 
en — u bärte. Die andern reiffen Ihre haare bis auf 
ter. aber bon wildpect , und fellen set von den (Frankofen erlerni 
baben, deg brodtg und der ur ren fich zu Ko Sie ( 
ben ihre Kleine Fürften über fich, welche he Sagomos nennen. Pia 
te veligiom beftehet and einer gemwifien abergldubifchen gotteddiene 
fie ; welchen einige jaubeter fie Ichrett , die von ihnen Autmoind 
genennet werden , umd zufünfftige Dinge vorber fagen, wie auch die 
medicin und wund + arkt-Funft practiciren, W weiſe zu cutiren 
ebet darinne, dap fie den tungefunden oder befchädigten theil de& 
jeibed mit der dunfl ihres atbemd befeuichten , und bisweilen eine 
ader öffnen und das blut beraus faugen, welche fie bernach mit eie 
hem kle men fell, fo don den tefticulis eines biberd genommen, bede« 
den. Diefe Souriquois find dentenigen wilden leuten, deren unteg 
—* sooene Canada gedacht wird, fehr ungleich, De Laeshift, nor, 
h 


DSous oder Soul / em Africaniſch Königreich i 
lichen tpeile vom Buledulgerid, dem Könge a ch —X 


Souſa / ein altes umd fehr dornehmes Abeliches gefchl 
Portugal; fo aus dem alten Borbifchen Koͤnigi. —— 
und bereit im for tar, ehe Bortugall ein Königreich A 
alte ftamm aber ifl st den zeiten des Königs Allan 118 in mannlie 
ben erben erloftben ; und find mim {wen töchter übrig geblieben / 
weiche gedachter König,um den Hamen dieſes vernehmen geichledhe 
tes zu erbalten,an jene beyde natürliche ſohne Martınum u, Alfone 
fumDionpfium vermäblet,die gweo hauptslinien gefüufftet baben, das 
von dederften feine den zunamen Ebicorro angenommen, Yon den 
andern ſtammen die Grafen von Miranda ab. Pnögemein abeg 
mırd die familie de Soufa vor Die gröfte und weitläufftigite in gan 
Spanien und Portugal gebaiten. Zmber ftemm. Lufir, 

Soufay (Ludopicus von) ein Cardinal. Vrieſter ¶ gebobren zu 

iſſabon den 17 oct. at. 1630. ein vater war Divacus Lopef 

Soufa, Graf von Miranda und Hert von Aronches, feine mute 
ter aber Eleonora de Mendoza, eine tochter Jod. Rus de Saa de 
Meneied, “is don Penaguyam. Weil feine familie eine-von 
den gröften ın Portugalt , fo nabım ibn der König Pbılippus IV 
don Spanien , ehe der Herhoa von Braganza den Borfugeiüichert 
tbron beitieg , noch in feiner dindbeit, gleichfam ald einen geiffel, am 
feinen of, umd fegte ihn unter feiner gemablin vornebme bofbee 
diente, In folchem auftande blieb er viel jahre. Rachgebende 
da er feine Audia geendigt , Durchreifete er einen grofien theil vom 
Europa, und blieb infonderbeit eine zeitlang zu Rom, Won dannen 
ward er nach Liſſabon beruffen, und dafelbft zum Canonico an dey 
catbedralstirche zu Potto gemacht. Ebenoch Alpbonfus VI adacı 
fetst ward , nabtn er Die partbey von deifen bruder / veiro II, der 
ibn bernach zu feinen oderſten Capellan, und ferner zum Exk + Bio 
ſchoff don Liſſabon wie auch zu feinem Staats»Rath machte. Zur 
Test nominirte er ibn gar au der Kardinal. wuͤrde / welche ıbım ne 
mocentius XI] den 22 Jul. an. 1697 ertbeilte. Er war tm übrigen 
febr anfehmlich von perion , und dabey von einem fehr hoben geıfte, 
zugleich aber gürig, und überaus quttbätig gegen Die armen. Er 
batte auch den ruhm eines geikönien Herrn, und feine bibliotbee 
paßirte vor eine von dem fchönften privat + bibliotbequen in Europas 
An dem Portugieilichen bofe war fein Credit wicht geringe, und merk 
er auffer feinen anfehnlichen fischenseinkünfften ein groifes vermögen 
vor fich felbfl hatte, io führte er einen ſtaat / gleich einem fouperatnen 

ürlten. Wir dem Lardinal Veriflimo de Alemcaftro lebte er in eie 
nem jlemlichen ım dniß, und mit denYäbfil. Nunciis, mweik 
er ded Römifchen bofes abfichten micht allegeit biligte , batte er 

eichfals zum Öfftern etwas zu fireiten. Seines brudern Henrich 

e Souſa Silva & Tavared , Grafen von Miranda und Marge 
grafen von Aronched, eudeln / Marianar, die er zu feiner einkigen 
erbin beflimmte / vermäblte ex an des Bringen von Kigne in Klane 
dern, Elaudii Lamorald, jüngern fohn ‚ Garolum Folephum Bros 
<opinm, weicher bernach den tıtul eines Marggrafen von Aronches 
annahm, und ald Dortugiefiicher Ambatladeur an den Kapferl. hof 
gieng / allwo er aber Den jungen Grafen von Halleweil auf eine 10 
unverantwortliche art ermordete, Daß er de mich Jahre nache 
einander in einem ſchimpgichen exilio yubringen müffen, de Car 
Dina} von Souſa flarh den 2 Jan. an. 1703, 7be prejens flare ıf the, 
eeurtef Rome p. 277. Mercure hiflsrique Mars 1702, Arcoum ef 
abe court of Portugal p. 172, Imbof ftemm, Lufican, 


Souſos / ein Afticaniſch vol im Nigritien. 


South / (Robert) 8. T. Do&or, war art, 16 onden gte 
bobren, Bade ” feinen Audien im dem ehem ie 
fier und in Dem collegio Chrifti u Orford obgelegen , und Die gee 
möbnlichen academiichen gradus nach einander erhalten , ward er 
an, 1670 Domberr der fiechen Ebrift. Darauf gieng er mit dem 
Engliichen Wbgefandten ‚Hude ald Eapları nach Polen, und ward 
nad) feiner zurneflunfft Dfart zu Faltp in der Broving Orford, U⸗ 
drigens wegerte er Ach beftändig, ein wichtigeres art anzungbrmen; 
wog ihm feine freunde bey Dem König Tatin IE mopl —— 


456 fou 
iffen Können, und umter Jacobo II ſchlug er ein Erg Bißtbum in 
and u Anfanıd Date er von dem Bringen von Oranien 
Ind deifen recht zur crome nichts willen, dieiwemget Die an denfelben 
geichebene einlabung unterichreiben , endluch aber entichloß er ſich· 
em fich der König Jacob der crone begeben, und der Pring 
nebit feiner gemablin gecrönt worden, Hch Demfelben ſcrweiffen 
wiewoi er doch keines von den Bißthumetn annebi en, DIE 
durch abjegung Derer,fo den eyd Der Irene zu ſchweren ſich gemeigerk, 
erledigt worden, Kurt Darauf ermieh er ich (ehr erbiltent wider bie 
ade, Darin Die Duldung derer Preöbpterianer und andrer Non Com 
formiften feitgeftellet worden. Dbngeachtet er die legten yabre ums 
merdar trand war, unterlteßj er Doch nicht jeinen eb ſet vor Die Eitche 
gu bejeugen , welche er in gefahr zu fepn glaubte, lo lange D. Sa · 
—& vroceß wa drie Dem er ded allen gelegenbeiten das wort 
tedete. Gein lepter aufgang war, Daman einen neuen Lankler 
von Weftinünfter mehlen wolte, da er dem Molotd Aran jeine ums 
me gab. Sein ende , zw dem er fich jeıt der Königin Unna todt 
gefdieft gemacht, erfolgte an. 1716. Kr bat + bände prebigien in 
8 beraus gegeben , auch viel Lateinifche reden und gedichte Dintere 
dajten , die noch nicht gedrudt find. Seine polthumous wor! 
find an. 1717 ju Londen beraus gekommen. Er bare mit Dr. 
Spetloden, den er des Trirhesfmi berchuldigt, fo befftige ſtreitigtel · 
ten, dag endlich der König beyden das ſillſchweigen auferlegen mus 
fie. Gelehrie Zeitungen an, 1717 P. 1, 


Soutbamy eine mard » ſtadt in Warwickehire in Engeland, 
64 Enaliſche meilen von Londen. 


out ton / lat. Claufentium, Antonia, Magnus Portus, 
mzeutgempton „bie *2* ſladt in der Engelländiichen 
Proving Hampsbıre, anfder weillichen feite des Aulles Anton, oder 
Dampiom welcher von Wincheter bertdimmt , und allbier mit eis 
nem groffen firome ın die Bad fället. Dieſe ſadt ıft jebr volckreich, 
vermögen) und fchön geweien. Sie bat eine ſtarcke mauer von 
ausgeoauenen feinen , welche 1200 jchritt im umfange begrcifft, ſe · 
ben thore zur einfabrt, 29 thlırne, 2 attliche Heinerne ufer + maus 
een für Die fchiffe, und s Eirchen, wie auch eın bojpital, dad goltes. 
Dauf genannt, worinnen der unglücliche Richard / Graf von Cam · 
bridge , welcher wegen bochverraths enthauptet worden, begraben 
liegt. Aufder weitlichen feite der ftadt oben auf einem rauben ber» 
ge Ntebet eim feited ichlof in einer runden form, welches aniego gang 
eingebet. Uuter Eduardi III regierung wurde dieſe ſiadt von den 
Frangofen, unter anführung der Jöbne des Königs von Sıeilien, in 
Die alche gelegt, welche das unglück hatten, daß lie von einem land» 
manne — geprügelt wurden. Rachgedends wurde dieſe ſtadt une 
ter Richardi 1 regierung, an dem orte, wo fic tego flebet, wiederum 
aufgebauet, Sie ilt noch eine feite, reiche, woblbewobnte und gu · 
te bandeld-fadt, bat einen doppelten graben, wie auch ftarde maus 
ren und viele thürme zu befchügung des hafens, welcher groſſe lafte 
ſciffe du an die ſogenaunte ey oder ufer » mauer beherbergen tan, 
jegen Feriey,Gerniey uud Normandie über liegt, und fehr bequem 
arzur it, Da die Kiyiffe Darinnen auf + und abladen können. Es 
bat Die;e ſiadt den titul einer Grafichafft, und ift in den erflen jeiten, 
Hachdem die Norınduner in Engelland feiten fuß gefagt ein beruͤhm · 
ter Kriegäbeld, mit namen Beauvais, Graf von Southampton ger 
wejen. Nach dieiem bat man bıd auf Heinrichd VIII zeiten keine 
Grafen gebabt, auffer, daß die Bifchöffe von Winchefter jolchen tie 
zul gefübrt ; Did legtbemeldter König William Fig-William an. 
3537 mit biefer würde begnadigte. Als aber derjelbe an. 1542 

Aufdem zuge nach Schottland erbloß farb, blieb folche Grafſch 
wieder ledig, bid Eduard VIden Eangler Wriotbesiey zum Grafen 
von Southampton ernennte, Als nun auch dieſes geihlechte an. 
1667 mıt Thoma ausgegangen war, machte am. 1675 Garl Il 
feinen älteften . der Sesam von —— Earl Fitz · Roi 
channt, zum von mpton, magn, 
init. P, —* 12. Tbe Prerage of England, vr 
Southlewe / Levia, eine Heine feitung in Brabant, a meilen 
von Tirlemont an ten Auf Gheete. Die ftadt iſt ſMiecht gebanet, 
aber die cıradele , fo daded auf einer böbe lieget, ift mit lauter mo» 
rat eine halbe (hunde lang umgeben, daß man ihr nur auf einer ſei · 
te, dasie einen fchmalen Damm bat , beufommen kan ; und di fie 
ſchon im 12 feculo zu hefeſt l gen angefangen worden, weilen fie febr 
bequem lage, denen Lüttichern das ftreiffen in Brabant zu verweb · 
ren. Es befinder ſich allbier eine groſſe Auguftiner Brobitey, deren 
Drobft einer von den zwölf Prälaten in Brabant ıft. Sie ward 
an. 1705 von dem Hergoge von Mariborougb in wenig tagen eins 
genommen, und.an. 1713 bis auf die pelifte Durch einen brand rui⸗ 

iret. Zrumsd, Zeiler, * 
uthray / (Simon) einBenedictiner aus Engeland,aus der 
oz rl nie zu einem einfiedler des heil. Augu · 
ini machen, war Doktor theologix auf der unıverfität zu Orford, 
und lebte an. 1382. (Er fehrieb wider Wiclef und deſſen anbaͤn · 
de audtoritate ecclefix de facramento altarıs, Pisfeus de 
ı 


Southwalles / ein alted Königreich in Engelland , in dem 
gürfientdum Wale gelegen. 
Southwart / eine ſtadt in der nord · oſtlchen gegen der En 
eNändıfchen Beoving Surrep,liegt auf der füdlıchen jeite der Tdem · 
Y ‚gegen Konden über , wort fie Durch ihre berübinte Drücke vers 
tnuorft it. Ste ift fo grof und doſckreich daß fie den beften ſtadten 
in Engelland wenig nachqiebt., Die vernebmite ſtraſſe von der >, 
Georgen · Firche bis am die drücke ı mit fchönen gebduden gezıes 
ret. ie einwodner treiben groſſe bandlung mit der ganzen af 
Myaftt, Es find aubier a pfarc-firchen, die cine wird S. Mary O- 


fou 


ver jennet, und war borzeiten eine Briorey ; die andre aber 
beifi Die een stirche. & ift auch allbıer Das 3. Thomas.bos 
ital für France, arme und elende leute, und given Ichuld » gefäng · 
nilfe, wovon eined the King’s-Bench, dag andre ıhe Märshallfca gẽ · 
nennet wird. Die muntze ıft ein ficherer aufluchts.ort für folche le» 
te, die nicht bezablen Ebrinen, wobin fehr viele ich begeben, um 
dem gefängnifie uentgeben, da fie ſich felbit regieren, nicht andere, 
ald in einer rechtmäßigen freufladt zu geicheben pfegt. Zur eradtz 
lichkeit des volchs hat man Dafelbil einen ort, che Bear - Garden, daß 
1, bärsgarten genannt. Dbmwohl Southwart vor ein theil von 
Londen gerechnet wird , und mit unter des Yord Mavors jurisdie 
stion fiebet , (0 baben doch die einmwohner noch unterfchiedliche alte 
bejondere privilegia, als daß ſie idre eigne gerichte halten, und auch 
ihre parlamentd«glieder erweblen. 

Southwell / eine ſtadt in der Engelländifchen Broving Not» 
tingbamsbıre, an einem kleinen Aüßgen, welches in die Trente fäl 
let, bat eine Stifftesficche, und liegt 94 meilen von Londen. 


Southwellius/ ( Richard ) ein Engeländifcher Hiftoricus, 


'ks bat einige ideile von der biflorie von Engelland gefchrieben, Paſcus. 


Southwold / Sowold ober Swold/ ein ſe · daſen und freu» 
ſtadt ın Der Engeländiiden Grafibafit Suffolt, welche wegen der 
muflerungen der Engelländischen dotten berübme if, ba fie mit dem 
Holländern Erieg führien, und infonderbeit wegen der zwer fee · Die 
ctorien, die fie wider felbige den 3 jun. an. 1663 und den 28 may au. 
1672, alle beyde unter dem damaligen Hergoge von Nord, erbiele 
ten. Die ſtadt if feite und Iuflig, liegt auf einem abhängigen fele 
fen, und bat gegen morgen Die fee, gegen abeud den Ruß Blube, über 
welchen eine jugbrüde gebet , und gegen mittag einen Bad idres 
namens, weiche Durch das fogenannte EaflomNes , fo die 
foıge von Engelland ıft, gemacht wird. De felfen , worauf die 
ads liegt i mit unterſchiedlichen geoffen ſuͤcken deplautzel. 


‚Souprt , ( Aergidius de Que Marquis ton Gourienvaur , 
Königlicher Ordens: Rıtter , neur von Touraine und Mar» 
fall von Frandreih , war Job. de Soupre , Herrn von Cours 
tenvaug ſohu, von Franciica Martel, und ein endel Antoni de 
Soupre , welcher an. 1510 Francikam Berzeau, Facodi Herrn 
don Gourtenvanıg tochter , gebeyratbet hatte. Antoni vater ıwar 
Mace de Souore , ein Ritter und Herr von Bevraife, die mutter 
aber war Joland de Laval , eine tochter von Thibaud, Heren 
von 8. Audin, und von Bois. Daupbin. Aegidius de Souvre , 
fein endel, begab fich bey Henrico von Frandreich , Herdoge von 
Anjou , in Dienfte, welchen er an, 2573 mit nach Bolen bin bes 
gleitete. Als er zurüct kam, machte ihm gedachter Herr zum 
ober-auffeber über feine garderobbe, und zum Gommandanten dre 
feitung Vincennes. Er befand ſich auch mit in dem treffen bey 
Coutras an. 1587, und zwang die ſiadt Tours jur zeit der aufrübe 
riſchen unrube. ‚ach empfieng er daſelbſt Henricum III mit 
feiner gangen bof-ftadt im jan, an. 1589, mach deifen tode er vor · 
trefiche dienfte dem König Henrico IV leiete, weichet Ludovis 
cum XI feiner aufjicht anvertrauete , bey welchem er die vor» 
nehmfte Cammer · bedienung batte. Darauf erlangte er die chre 
eınes Marſchalls an. 1615, und ftarb an. 1626 in dem 84 jadre 
feines alters. Er hatte Franciiam de Bailleul, Dame de Res 
nuart, Jean de Barlleul, Herm von Renouart aus der More 
mandie , tochter g athet, mit weicher er jeugte Jean de Sou · 
pre 11, Renatum, Baron von Kenouart, (mweldyer Marıam 
Eourtin deyrathete , an. 1635 flard, umd 3 föhne, mebit och · 
tern , weiche ſich in den geiftlichen fand begeben , binterlieh ) fer» 
ner Aegidium , Biſchoff von Atre und bernach von Aurerre Schahh · 
meılter de la S,Chapelle von Varis / Abt von S. Florent , von Sau» 
mur / und von S. Calez/ welcyer an. 1631 Rarb; Jacob, Kite 
ter von Malta, Groß Prior von Frandreich, von welchen in eie 
nem bejondern artikel gebandeit wird ; Franciiam , welche an 
Artus de Saint Gelaid von Lusignan, Heren von Yanzac, des 
Königs Ludonici XIII Hofmeifter , verbenrarhet war, und an. 
1657 ımdem 75 Jabre ihres alters ftarb; Magdalenam, Bbilipmi 
Emanuelid de Yaval, Marggrafen von Gabke und von Boise 
Daupbın gemablın, welche an. 1678 ftard,, und Annam, Webe 
tıfın von Saint Anand zu Rouen, welcye am. 1651 flarb. Fob. 
de Souore dieſes namens, Marquis von Eourteuvaug , batte 
die — —— bey der —— war Gou- 
verneur von Touraine , Commandant der mataineble au⸗ 
und DrdensRıtter, Er ſtatd den 9 nov. an. 1016 ei dinterlieh 
von Gatharına de Meufoile, Dame de Vacy , feiner gemablin, 
der Königin Innen von Defterreich „ Dame d’arour , Carol von 
Meufoille, Marggrafen von Alıncourt, Heren von Villeron, 
Königlichen Ordens · Ritters und Gouverneurs von Coon, jüngiiee 
tochter , Ludobicum de Soupre, Margagrafen von Courtenvaur, 
welcher in dem angrıff der linien von Arras den 2 jun. an. 1640 
umfam; Earolum ; Eleonoram , Yebtifin von S. Amand zu 
Rouen, welche an. 1672 in dem 52 jabre idtes alterd ftarb, und 
Magdalenoen , Aebtigin des vorgedachten Eloflerd, nach ihrer 
gear tode/ welche an. 1691 ſtard. Garolus de Soupre, 
arggraf von Eourtenpauf , verbenratbete fich den 17 man ar. 
1645 mu Dargaseipa Barentin, einer tochter des Baren · 
tins , Prädenten der tent · kammer / welche den 8 br. an. 1704 
farb. Erjelbit Nard den z may an. 1646. Aus jelbiger ede ward 
gebobren Anna de Souore, Maragräfin von Eourtenpamg, und 
‚war nach des vaters tode den zo nod. an. 1646 , foden ı9 martit 
an. 1663 an Francitum Michael le Telier, Marquis de kouDoig, 
Ganpler der Königlichen orden, Königlichen ſtaats. Minifter und 
Secretarium , verbepratdet wurde. Deſſen zwedter john, Ludob 
Nicolaus le Teier , fübrre den namen eines Marquis de Soubte. 

P. Anjeim, bitt, des grands otliciers de la couronne, 
Sowre 


fou ſoz ſpa 

Soupre , (Jacobus de) Groß · Průor des Maltbefer-ordens 
don Frauckreich / des Marichalls von Soupre ſohn, wurde in dem 
s jahre feines alters fchon in den orden S. Fohannıs von Jexuſa · 
km aufgenommen. —— bielt er ſich bey dem Könige 
von Frandreich , Ludodico XIII, auf, dis an. 1628, da er zu 
Malta war. Als er die nachricht von der belagerung von Gajal 
dernabım ‚ begab er fich dortbin, feine tanfferkeit feben zu laſſen. 
Hierauf richtete er ein regiment cavallerie fürden Köntg auf, mels 
@&ed er 1sjahr commandirte. An. 1646 wurde er über Die Frans 
göliiche Rotte zum General-Lieutenant gefegt, um vor Portolon- 
gone zu rücen, woſelbſt er jiemlichen rubm einlegte. Folgends 
mwırde er zu verfchiedenen fo wohl erdinairen als ertraordinairen 
ambaffaden von dem Könige gebraucht, Endlich ward er an- 
1666 Örog-Prior, welche wiirde er mit dem gröften rubm und 

licpleit vertrat , bis er den 22 may an. 1670 ineinem febe bo» 
alter ftard. Er lief den prächtigen vallaſt du Temple bauen, 
damit felbiger die ordinaite reſidentz des Groß Priord von Frande 
reich ſedn möchte. 
ouza / (Ludovicus de ) ein Vortugiefifcher Dominicaner. 
5 7 in —22 ftande —— an eine frau 
welche dermeynte eine wiltwe zu ſeyn. Da fie aber erfuht daß 
ibe mann von den ungläubigen gefangen worden , begab fie ſich 
ing iofter, und Gouja eim imicaner. Er jchrieb Die 
gisia des Dom, Bartbolomäi eines märtorerd , — or · 
‚ amd Erg-Biichoffd von Braga, welche er an. 1619 deraus 
gab, L. delalegas. 

Sosomenus / ( Hermiad) Scholafticus genannt, lebte in 
bem 5 —X Er Le Salamin in der inful Eppern gebobren, 
gab lange zeit einen advocaten zu Gonftantinopel ab, und verfere 
Tigte eine Eirchensbiftorie un 9 büchern von der Dritten bürgermeis 
as regierung Erifvi und des jungen Eonfiantini an, welche 

derfeitödes Kanferd Gonfiantint jöhne waren , das ift von am. 
324 bi8 zu der 17 bürgermeifterlichen regierung Tbeodofit des jün« 
gern, oderan. 439. Er fchrieb Dieied werd dem Kanfer au, wo · 
don etwas verlobren worden, memlich der bericht don den Dingen, 
welche von an. 420 an bis jum ende vorgegangen. Er wird von 
einigen wegen der Movatianijchen mer beſchuldiget. Man 
bältdavor ‚ daßer gesen daß 450 jabrgellorben ey. Greger. 1. 6 

'derus de di cod, Nierpb, 


. Cafis, „led. cap, 17. Phesius 32 ho 
2 in procem. hift,cccl, Trisbemins. Baron, Bellarım, 7 
Zr Miranı, Cave, 


Sozomenus/ ein Briefter zu Bifloja, mar um den ausgang 
des 13 jeculi berühmt / und fchrieb eine chronic vom anfang der 
ei bis zu Eine gan 0 der 0 — meldung —2 

wiewobl anl n ul. 'olaserranus . 
ment. Urban, lb. 22, Vılnas de It. lat L 20.64, Mabillontus 
in, Ital, Cave &c. 

Sozomenus / (Yoan. ) ein Venetianifcher Juriſt indem 17 
fecuio rt eine neue Tateiniſche verfion von Platonis X bücher 
de Republica , aber ohne Die Dialogiflifche form , verfertiget , wo · 
durch er Dad werd viellürger und Eldrer gemacht ha. Sie ıft au 
Venedig an. 1626 im gro in druck koimmen· Bayle. x 

Spa / Vicus Spadanus , ein Reden in dem Bifehum Lüttich, 
Am Marquifat Franchimont an den Luremburgifhen ringen Ri; 
berühmt wegen feiner 2 fauerbrunven, davon Das waſſer weit umd 
breit —— und unter dem wein getruncken wird. Es kom» 
De A ey are 

sa erli jein und grieß für 
Mund if gläublch , Daß Dıimtus even Defe waffer 
verlianden babe, wann erl, zı c. 2. denen Tungris, in weiche 
2 ) eben das heutige Spa geböret , eıne quelle zufcbreibet , Die 
geichmack des eijend habe / den leıb reinige / Dreptägige fiebere 
vertreibe, und fonderlich fein und gried wegnebme. 

Spaco / das weib Mitbridatis, welcher einer von Aftyagid, 
des Mediichen Königs, bieten war. Sie fängete Eyrum, und 
weil in der Medifchen fprache Spaco fo viel heilt , als eıne bündin, 
6 bat diefed gelegenheit gegeben Ju der fabel, da man vorgiebt / 
Eorus fen von einer bündin gefäuget worden , Herodotus 1. 1. 
Allein Zuftinus_giebt eine gang andre ergeblung von dieſer fache, 
memlıd) , daß Eyrus, nachdem man Ibn weggeeht, von einer 
bündin gefunden worden, die ihn gefäuget,, und mider die ndgel 
md wilden thiere befchlinet babe. ls man ihn nun bernach wes · 

men / fep die bündin dem Einde nachgefolget, und auch ded 

Ne ernennen nt Gi, date 

in n 0 ‘ 
Odin + bernach für den namen einer a gebraucht worden. 


da / (Bernd. ) ein gelebrter ardinal , war aus einer 
Sins: w Serge ’ Ainem fädtgen in alien, gebobren. 
Hirdanıs VII beförderte ibn , und fandte ihn nach Frandreich, 
nach deifen twiederfunfft er ihn zum Gardinal machte. (Er ermebls 
te ibn gleichfalld Dazu ,_daß er die fireitigleiten ſd zwiſchen ibm 
and dem Hergoge von Barma, welcher dem Rörmifchen ftuble ei» 
feitungen abgenommen batte , zu einem vergleich bringen 
BE Er a Bee ante & 
im dru ommen , 
oct. an. 1661 in dem 68 jahr feinedalierd. Ugheli Italia facra 
Lo 
then / Spethen / eine alte umd vornehme Adeliche far 
BR: 8 —e— fo vor zeiten Dad Erb» Truch ſeſſen · amt in dem 
thum Wuͤrtemberg befeffen. Sie foll vormals den namen 
gern geführet , den jegigen aber wegen eines zu ſpat befuchten 
thurnige.bofs bekommen ben; wiewobl andre verfichern, daß 


einer von Kayben mit — die fo wohl ald er fe 7 
’ 

geroefen, 2 ohne auf einmal gejeuget, weiche man eat 
Späthen genennet. Es bat aber Diefes gefchlecht fchon an. 968 zu 
Derfeburg , an. 1080 zu Augfurg, ımd an. 1165 zu Zürch die 
thurnier befürcher „ und jich in den folgenden zeiten in unierfchtedne 
linien vertbeilet , welche meiſtens von ihren figen den bepnamen 
angenommen. Abfonderlich find bekannt ; 1) Die Spethen genannt 
Sribenuf ‚ von welchen einer auf dem 17 thurnier erichienen ; =) 
die Spärben von Babingen, von denen Friedrich von an. 1307 
bis 1330 Bifcheff zu Augfpurg a geweien; 3) die Spätben von Baus 
mern, welche ‘fobannem, einen berübmten Ericgö.beld zu des 
Kavferd Marimiliani I zeiten, hervorgebracht; 4) die Spätben 
bon ralgplrg over Sulgburg / von welchen George unter dent 
Kayfer Earolo V, ald Obrifler, gediemet; 5) die Späthen vom 
Zwiefalten , welche Bucelinus von Alberto berführet , der um das 
Jabe 1465 Landes. Hofmeifter genennet wird. Won nach» 
fommen war Dietrich , Chur-Pfälgiicher Obrifter , und flug 
an. 1525 bey Meckmuͤbl die bauern aus dem felde. Er ward bier 
aufan, 1529 dep belagerimg der Hadt Wien Kapferlicher tale 
ma ‚ und farban. 1536. Ludwig Dietrich it ın dem 
zojährigen kriege, als —— geblieben. An. 1717 war 
Solanus , Freyberr Späth von Zwifalten , Kapferlicher Dörıfte 
—3 mit vor Belgrad in Ungarn a. und ward gefährlich 
{ Schwäb, 


Spangenb, Adelfp. Part, 2. Burgem, von 
—* 


annal. Sver. Bwcelin, ftemmat, P 
Spagnuoli / (Baptiſta) Hehe Mantuanus. 
SPAHIS, eine art von reutern unter der Tuͤrckiſchen 

welche ibren fold aus des Grohz · Sultans ſchatz · kammer beformmen, 

und kein land deſtzen, wie die Zaims und Timariotd, Spahi bei 

im der Tuͤrciſchen fprache fo vicl als ein reuter. Es find Deren mel⸗ 

Mentbeild obngefeht 12 oder 15000 in Europa, und jmar vom 

joy gattungen. Die erften werden genennet Silachtari oder 
lahdars, das ill, gemwafinete männer, und baben eine gelbe 
flandarte. Die andern nennet man Spahi Oglanis, daß ift, tnechte 
der Spahis, welche eine rothe ftandarte baden. Die legtern mare 
ſchiren vor ihren Heren ber, und werden mehr geachtet ald jene, 
weil fie in einer fchlacht , da ihre Herren die Aucht genommen , wis 

der den feind beitändig ausbielten. Ihre waffen find eine lange im 

ibren bänden, und ein febel an der feite nebft einem bogen und 

pfeilen. Einige von ihnen tragen pantersbembben , und ie cafs 
quete find von eden der farbe, als ihre fhandarten. Sie find nicht 
in compagnien oder regimenter eingetbeilet „ und nehmen auch kei» 
ne ordnung in acht, ohne Diefes einige, dafi fie ibrer flandarte 

— ta a seiner 

ie > glei je bie 

— zu fuſſe thun müffen, Aicamı de HEmpke ——— 

Bade an. 1482 ju gebobe 


Spalstinus ı ( Georgius 
yon N Pott Eichftädt gehörig , welche 


ren, einer Radt zu dem Bi 
auf Lateinifch Spalarum heiffet , Dabero er auch den namen Spar 
— ae ann, 05 
al 1 . 1497 gefchickt wurde, oe 
raufer u Erfurt und go Yitenberg ine Kuda continuirte. Mid 
er darinnen einen lichen grumd gelegt, wurde er an. 1507 zum 
Drediger nach Hobenfirchen und in dem fotgenden Jabr zum ie 
ceprore in dem Elofter Georgentbal beruffen , wiewpobl er auch die · 
felbft nicht lange verblieben , ſiniemal ihm an. 1509 die Informa» 
tion ded Bringen Fobannid Friderici, nachgebends Ehurfürfien 
von Sachſen, aufgelragen wurde. Dergleichen officium verivale 
tete er auch an. x; 13 bey den ziwey Pringen aus dem haufe Braune 
föweig und Lüneburg , Ottone und Erneflo , die fi Audirens 
balber nach Wittenberg begeben batten. Bald Daranf machte ihm 
der Ehurfürft, Fridericus Sapiens, zu feinem HefPrediger und 
Secretario. An. ısıs wurde er Canonicus zu Altenburg ,_umd 
unterließ nicht mach der zeit dieſer ſtadt viel gutes zu erweilen. Beil 
er num nicht allein in wichtigen bedienungen ftand, fondern auch 
fonft ein groſſes anfeben batte , wurde er in vielem wichtigen ger 
en gebraucht ‚ mußte auch unterfchiedene reiten Dedtwegen auf 
fich nehmen ; wie er denn an. 1518 auf befebl des Churfürfien ich 
auf dem Reichstage zu Augſpurg/ den der Kadſer Marimilanus 
1 bielt, einfand. Das folgende jahr begleitete er den Ehurfürften 
nach Frandfurt am Mayr , als dafelbfi ein neuer Kayfer folte ere 
weblet werben , und ald die wabl Earolum V betroffen, begleitete 
ex ferner das folgende jahr den Eburfücften zu deifen crönung nach 
Wachen , und darauf an. ısaı nach Worms, um Die religionds 
fachen , davon dafelbft folte gehandelt werden , 
Nicht weniger begleitete er an, 1523 den Ebum 
Reichstag zu Nürnberg, umd wurde bev den allerwichhaften bans 
lungen mit gebrancht. Ben fo vielen verrichtungen wurde Spar 
latinus des boflebend überdrüfig , und weil er auch willens war, 
fich zu verbegratben, faſſete er den fdluß, dem bof zu verlaffen, 
davon ihn aber Lutherus auf dad allerkräfftigfte abmabnte. Bald 
darauf gefchabe ed , daß der Churfuͤrſt Fridericus Sapiens an. ıray 
farb , im welchem jahre Spalatinus zum erſten Suptrintendenten 
zu Altendurg verordnet wurde , woben er auch die fteße eines Fire 
chen»Ratbe erbielt. Nicht meniger wurde ibm aufgetragen, bie 
biltorie des Ehurfürften. Fobannıs und Fohannis Friverici zu bes 
fchreiben , zugleich aber brauchte man ihm auch zu andern wichtie 
en verrichtungen. Denn an. 1526 gieng er mit dem Ehurfücken 
hanne auf den Reichdtag zu Speer ‚ gleichwie er an. 1528 zum 
-Vifitator nebit einigen andern verordnet wurde , in welcher 
qualität er folgendes jahr aufbefebl des Churfürſten Die kirchen im 
Meiffen und in dem Wogtlande vifitirte. Un. 1530 gieng er wieder» 
um mit dem Eburfüciten Jobanne aufden Reichstag zu Augfourg, 
aid dafelbit die Auglpurgiiche confedilom Ubergeben wurde. Das 
Ay theil. Mmm \ folgende 


beobachten. 
en auf dem 
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folgende lahr reifete er mit dem Vrintzen Johann Friderico nach 
Ehln, derwahl eines Römifchen Köntgs mit beuzumohnen » und 
von dannen durch Das Fülichirche na Schmalkalden. Er vers 
richtete zugleich dep diefem PBringen das amt eines Hofbredigerd, 
reifete mit Demfelbigen an. 1532 auf dem comment nach Schiveins 
fur, ingleichen nach Nürnberg und endlich mach Wutenberg. 
gem jabe 1733 befand er fich zu Üegmar bey der confultation mit 
em Yabltlichen Nundio , wobnte auch nebft dem Churfürſten eie 
nem adtui Doctorali zu Wittenberg bey , umd arbeitete an der res 
formation in Meiffen und in dem Voigtlande. Der Churfürit 
Yobann Friedrich begab fich um das jahr 1534 mach Eadan , nebſt 
dem haufe Heilen und Wariemderg einen vergleich mit ben Römis 
feben Könige Ferdinando zu treffen, dabin ibm auch Spalatınud, 
iwie nicht weniger nach Jülich „ begleitet. Dergleichen geichabe 
an. 1535, ald der Ehurfürkt nach Wien , die lehn zu empfangen, 
reifete,, in welchen jahre er auch zu einer confereng nach Schmals 
talden , und nach Venedig bücher einzulauffen , reufete. 
folgende jabr Lam er mit dem Ehurfürten mach Wittenberg, und 
unterfchried der Damals zwoichen den Kutheranern und Zwingliar 
nern aufgerichteten Formulx Concordiz. Bald Daraufan. 1537 
murde der berühmte Conrent zu Schmalfalden gebalten , auf 
welchen fi Spalatinus gleich aus eınfand, und die articulos 
Schmalkaldicos , auch Die übrige mmboliiche bücher der Lutberis 
ſchen kirche daſeldſt unterfchrieb. Als er von dannen zurück kam, 
machte er auf befebl des Hergoad Henrich, deu anfang ber kiechene 
vifitation zu regberg , in welcher arbeit er auch an. 1538 fortfuhrz 
eichwie er an. 1539 dem Convent zu Nürnderg nebſ andern mit 
enjuivohnen verordnet wurde, melher Convent aber feinen fort» 
gang nicht gewann. Yun eben dierim rabre wurde er von dem Her» 
Heneio gebraucht , in den Vrovimgen, die er nach Dem tode 
* bruders des Hertogs Georgi, empfangen , Die tirchen 
einzweichten. Endlich wurde er jo vicler reiten überdrüßig, Dans 
menbero er fich von diefer zeit an meiftens zu baufe bielt. Jedoch 
wohnte er am #541 der Zeigüichen Eirchen»vifitatton mit bey , Und 
in dem folgenden jahre des Micolat Amsdotfu ordination zum Bli · 
feboff von Meıffen , mufte auch demfeldigen ſahr eine vifitation 
zu Wurgen und an andern orten ın Vienſen vornehmen. Letzuch 
eſchade es, daß er wegen einer diſpenſalion in einer gewiſſen ebes 
Fir dm guoffe traurigkeit gerieid / woden ihn zwar Lutderus auf 
8 allerkrärftigfte tröltete; dennoch wurde er febr Dadurch ac» 
fbwächet ; dannenderoer an. 1535 den 16 jan, in dem 63 Jabre 
feines alters mir tode abgieng. Er bat unterfchiedene feorıfften 
herfertiget , imionderbeit aber einge ichrifften Yutberi, Mekanche 
tbonis, Erafını und ander entwerer aus Dem Lateıntichen ın Dad 
Teuiſche oder aus dem Teutichen in das Lateinticbe überfeget, wie 
er denn unter audern des Franciſci Petranchä buch de remedis 
urriusque tortune Teutich gemacht, auch unterfciedene bücyer, 
fo wohl in theolöyicis, ald hıftoricis. vor fich elaboriret. Adams 
in vitis theologorum, Sieidamus commentatio de ftatu relig. & 
reipubl, Seckenderfius in biftoria Lutheranfmi, Schlegeliws in hi- 
ftoria vitæ Georgii Spalatini, " 
alatro / Salona nova , Spalatum & palatium Diocktiani, 
— feite und wohlbewohnte ſtadt und baten in Dalmatien, ger 
bört den Venetianern , und bat reiche einmobner , wie auch einen 
Erg -Birpöflichen fiß, unter welchem die Bısrbümer, Nona, Lefie 
na, Trau, Scardona, Sedenico, Macardla, Tine, Alma , Duls 
ma in Bofnien, und Zeng in Dalmatıen eben. Der name 
febeint berzulommen von dem worte Palanum, weil nemlich dieſer 
ort vorzeiten des Kaufers Diocetiant pallaft war , welcher zu Sa 
lona, obngefehr eine meile von Spalatro , diejes iages· licht zu erſt 
erblictet hat, ¶ Dieſer ort wird auch ſonſt in der land. fprache Spies» 
tengenannt. Dierenigen, welche vorgeben , daß Diocletiani Pala- 
tum zu Epetium geweien, baben auf s bif 7 meilen gefehiet : 
denn die rudera von diefer alten ſiadt find noch weiter bin, gegen 
den auslauf des Lleinen Auffes Zarrodiſſa vorhanden. Dieſe ſadt 
ift wohl befeftiget. Dbmgefebr einen mufaueren ſchußvon dem ft, 
lichen tbore ift ein fort, welches aufeinem erbabenen oxte liegt und 
die ſiadi beidüigen kan, Die Venettaner haben nur eine kleme bes 
fagung allbier ; als die fich auf ihr fort Elifa verlaffen, weil aus 
der Turckep keine andre pallage zu dieſer Hadt gebet, ats auf den ber 
fagtenort. Die Dom-kirche von Spalatro war vorzeiten cin tem · 
pel, welcher mitten in des Diocletiant pallaft und. Rachdem 
diefer tempel in eine Kirche verwandelt worden, hat man durch die 
mauer gebrochen, um ein chor darzu zu machen , wie auch unter · 
fchtedliche feniter in felbige geht: Denn vorbero batte der tem» 
vel £ein ander licht , als was Durch die thuͤr hinein kam , nach der 
jewobnbeit der Heyden, welche ihre tempel gemeimiglich gang fine 
der machten, um durch das entlebnte licht wieler Fackeln und Jam · 
ven , ıbrem gebeimnüjfen deftomebr —— zuwege zu brin · 
gen. Die mauern von des Diocletiani palalt, welche jwey drit · 
iyeile der Hadt in fich begreifen, un faſt noch gang umverlebrt, ma» 
jem einem vortrelichen diereckigten plaß, und baben in der mitte 
einer jeglichen feıte ein tbor. Das umber gelegene land_ iſt ſehr 
feuchtdar, und alle lebensmittel find Dafelbft überaus wohlfeil. Zac, 
Sponius voyage de Vral, 

.Spalding/ eine ſtadt inder Engellänpirchen Landſchaſſt Line 

colnsbire, an der Weland, ift wodi gebaut und treibt qute hands 

Jung, ob fie wohl nicht weit von den morälten diefer Land ſchafft ent» 
fernet ot. Sie batunterfchiedliche darzu gehörige ſchiffe und Eähs 
ne, und iſt 98 meilen von Londen entfernet, 

Spalding (Raoul) war ein Carmelit, Doctot und Proteflor 
primarius der unwerfitätzu Cambridge, auch fo wodl ein guter Phi« 
lofophus ald Theologus. Er führte befondere neue mennungen , 

- welche er ausbreiten und ſteif behaupten wolle, weßwegen « in 
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den verdacht der ketzerey gerieth. Seine vornehmſte ſchriff · 
ten find: Sermonum I, ı — Ariftor. quæſuones af. 
determinationes ſacræ feriprurz, Er farb zu Gtamforo an. 
1390. Pit/eus de illufte. Ängl. feript, Zeland, Thomas WVal- 


is &i, 


Span Da Baſea / eigentlich Spbendadates , war · nad 
Etefiä ereblung ein PerfiicherMagus ober }Philofophus ‚ regierte 
zu der zeit, ald Cambyſes einen felbung in Eappten tbat, das Könige 
teich und beredete denjelbigen,Daß er feinen bruder Emerdis ermot« 
bee. Ex ſahe dem Smerdis ſo Abnlich, daß Eyrus befahl, ihm Die 
obren abzuichniiden , um ihn dadurch von feinem fobne zu unters 
fcheiden. QUs er nun ein mittel erionnen,diefen mangel zu verbergen, 
war er fo kübne, daß er fich vor den befagten Smerdis ausgab; allein 
fein betrug Fam bald bernach an Den tag. f. Smerdis. 

Spandamw, lat. Spandavia, eine berübmte ſtadt und feflung im 
der Mark Brandenburg, an dem Auffs Havel, inder gegend, wo 
die Spree fich Damit vereimget , und viele morafte und teiche mas 
het. An. 1319 wurde fie von Churfürft Walderrarn mit einer 
mauer umgeben, an.1338 aber noch mit einem wall verftärdt. An. 
1539 befannte fich allbter der Cburfürit Joachim II zu der Lutber 
riſchen religion, umd an. 1555 ließ er dev Diefer ftadt neue feitungse 
werde bauen. Sie wurde an. 1631 dem Könige in Schweden 
Gultavo Adolpho, von Eburfürft Georg Wilbelm zur ficherbeit em · 

ſeraͤumet, und ift fie auch 4 Jabr in Schwediichen bänden aeblie 

en. Nachdem an. 1691 dat gemitter die feitung ziemlich befchäs 
Diget, bat der damalige Edurfürit Friedrich diefeldige am gebäuden 
und werfen gar fehr verbeilern laffen. Es iſt fonlien die ſadt zwar 
Bein, doch fehr zierlich gedauet, und mit vielen fchönen gebäuben und 
seugbäufern verfehen. Die feitung ut mıcht allein wegen ıbrer nor» 
tbeilbafften ſituation, fondern auch degfans ſchwer einzubekommen, 
weil der gange wall untermölbet, und fich von Dem feuer nicht jons 
derlich zu fürchten ‘yat. Preusfil, und Brandenb, ftaars-geo- 


graphie. 

Spangenberg / eine kleine ſtadt, mit einem feften berafchlog 
in — —2 Lichtenau und Rotenbarck, on einem 
tleinen Auf gelegen. 


Spangenberg / (Evriacus) war an. 1528 dem 17 jum. zu 
Morthaufen gebobren , allıwo fein vater Yobann Paftor geweien. 
Nachdem er in Wiltenderg ju zeiten Lutbert und Melanchtboms 
4 Jabe der theologie, und darneben auch Dem Studio hiftorıco odge» 
legen, ward er nach Eisleben aid Rector und Diaconus, und bald 
darauf nach Mansfeld ald Paftor an der fladt_und ſchloß + irche 
beruffen, welchem amte er auch a4 Jahr mit groffem Reif vorgeftans 
den. Ns er aber zu zeit des intertmißifchen reits dem Flacio Filge 
rico beofiel , als welcher das buchinterim nicht annehmen wolte, 
und ich nedit den Nieder-fächiichen Theologis Philippe Melandhe 
tboni, und denem fo es mit ihm bieken, wiberiegte, ward er von der 
widrigen vartbey, fd man adiapboriften mente, hefitig angefeindetz 
doch aber von den Grafen von Mansfeid , ald welche ibm mobl 
wolten, noch immer gerchüget. Allein nachdem er aufder cantzel 
erwebnten Flacium wider feine feiude mit allgubarten und befftigen 
erpregtonen zu vertbeidigen forıfubr, auch unter ben gebrüdern und 
veitern der Grafen von Dansfeld fich eine groſſe uneiniakeit ente 
fonne, und Spangenberg bevden partbeyen zugleich nıcht beufalr 
lem konte 5 kam es endlich dabin, daher ſeines amts an. 1774 
entfent, und auß dem lande vertrieben wurde ; da er denn feinen 
Heren, den Grafen VBolrad von Mansfeld , der auch gieichſam 
in dem exılio lebte, bi nach Straßburg folgte. Als aber der ſelde 
an. 1578 dafelbftlarb, warder nach Schlig in der Büchau zum 
Prediger beruifen , wiewobl er auch da wicht lange bleiben konte r 
indem jeıne Patronen, infonderbeir Fobann Görg von der Schlige 
dald darauf mit tode abgiengen , und er bernach wieder in daß 
exilium zu wandern gendtbiget Murde , worauf er fich unter Dem 
(hu Landgraf Wılbelms zu Heilen fo lange zu Vach aufbıelte 
big ihm der Manspeldifche Graf Erneitus nach Straßburg mit als 
len den feinigen fommen ließ, auwo er von ihm biß an fein lee 
benssende, fo an, 1604 erfolgte, unterhalten worden. Bon ſei · 
nen biftorfchen febrifften , die er tbeild in feinem exino verfertigt z 
fra folgende die vornebmiten: der Adeliviegel ; Hennebergiiche 
hronid 5 Querfartiiche hronid ; Mansfelduche oder — 
cᷣronick; und von ſeiaen theologiſchen dchern/ ſo er geichrieben „ 
find abfonderlich Die tabellen über Die gantze beilige ſchrifft, und der 


-tractat de peccato originis, ſo er unter Dem namen Gandidı Edi · 


veftri an. 1586 beraus gegeben, und von Aegidio Hunnio refutirt 
worden , die befannteften , mit welchem legtern tractat er auch z 
weil er ein Klacianer war, ich noch gröffere feindichafft und bag zur 
gejogen. “m übrigen urtbeilen Die gelebrten Diefed von ibm , 

er jwar ein guter Prediger , aber in controverfien fich einzulaffen 
nicht gefchickt/ und dabev von grojfem hochmurb gewefen, der fine 
irrige miepnung, wenn ce ichon deſſen gnugfarn von feiner widerpart 
uͤberwie ſen worden, dennoch nicht ändern wollen. Fecht in appa- 
ratu p. 107, Adams vit, theol. Germ, p. 347. Freberi theatr, p.328. 
Quenftedı dial, de patrüs luft, vir.p. 218. _ Serpilii lebens befchr. 
bibl, ferib. P, 4 p.345. & Pı; p. 124 ſeq. Kragers onomaft. chro- 
nol, 27. Micral, hiſt. eccl.1.3 p, 549. 


Spanghen de Unterneffe, eine Gräfiche familie in Brabant , 
welche an. 1634 vondem Kapfer Durch Cornelium von Spangben, 
‚Obriften über ein regiment Teuticher nölcter, und bernach Grand 
Bailiy vom Walloniichen Brabant, den frepberrlichen charadter 
erhalten. Sein bruder Pbılmp bat als Obrilters Lieutenant fich 
bevor getban. Earl von Evingben erhielt an. 1686 den Grant 
ben character / jabred drauf murde Vbilibert Juſto von Spangen , 
Heren der Brafichafft Daeibem, fein Rittergut Herent unter dem 

namen 
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namen Spangben zu einer Baronie gemacht. L’eredtion de tou. 
tes les terres * Brabanı, 8 
Spanbeim / nbeim / eine Grafichafft zwifchen di 
— der Mofel, an dem fogenannten Hundsruͤck. Gie 
wird in die fordere und hintere getbeilet, welche beude der wald 
Saen von einander fcheidet, ift dem Rbein näber, und date 
innen Ereugnach die bauptitadt ; auch befindet fich Darinnen das 
kiofter Spanbeim Benedictiner-ordens , welches an. 1123 von den 
Grafen von Spanbeim geflifftet, und in den vorigen feculis Du 
langwieriges triegdwefen vielfältig verwüftet worden, Den 
don der vortreflichen klofter-Dibliothedk , fo aus den rareften ausläns 
difchen büchern beitanden, brachte man an. 1601 von Ereugnach in 
bie Hevdelbergifche bibliothek. Der berühmte Johann Tritbes 
mins ıft noch zu anfang des 16 feculi im diefem Llofter. Abt geweien. 
ie hintere Grafichafft begreifft 7 Amter in fich , und ıft Darinnen 
arbach die bauptitadt. Fon dem urfprung der ebemaligen Gras 
fen von Spanbeim wiſſen die feribenten nichts eigentliche® anzue 
führen, es wird aber Derfelben ſchon in alten zeiten gedacht; wie 
man denn Ernten und Waramunden, Grafen von Spanheim / 
um daß jahr 220 ald zeugen im einer gewiſſen fache findet, Zu 
fang des 10 jeculi foll fich Hugo, ein ſohn Wilbelmi, Grafens zu 
Ban cu Bd Bor Dann Pe marke 
um gezeuget . Bon ai 2 
2* — —— der Grafen von Spanbeim ausjufübren, 
€3 wurde aber diefer Wigand eın vater Dreyer jöbne, Hartwige , 
rend und Heinrichd. Der aͤlleſte ift an, 992 Erg. Bifchoft zu 
Igburg, und mach feinem tode canonifiret morden. Friedrich 
bat fich in Kärndten niedergelaffen, dad ſchloß Drtenburg erbauet, 
uud fich mit Hergog Heinr ichs des II tochter eda, vermäblet. 
Seine urendel waren Heuricus, 'g in Kärndten, fo aber ohne 
s off Ar? — 
deriuswelcher eben; an, 1140 Herhog in Kaͤrndten 
murde. Deifen föhne waren Hartwig: Birdyoff zu — 
t8 von Ortendurg in 1, davon an feinem ort na 
nn Ulricus , fo Pie —* linie in ae ke 
piangte , aber in feinen nachlommen an. 1269 endigte; worauf 
König Dttocarus in Böhmen das Hergogtbum erlangte. Henti⸗ 
as, **83 ſobn —— — we we * 
Spandhemifchen linie zu Spanbeim / und war an. 1019 
dem turnuer zu Trier. Eberbardus / permutblich des vordergehen · 
den fieng an. 1044 an dag tioſter Spanheim aufjurichten,wels 
ed von deſſen nachlommen Meinbardo, an. 1123 allererft zu Döls 
ligemn ftande gebracht wurde, Hugo ward an. — 
Eöln, regierte aber nur io monat. Johannes bedrathete di 
eren Grafen von Sahn, Heinrich® Des groſſen, fo an. ı 
verflorhen, einige ſchweſer, und bekam’ mit ihr die Graffcha 
Savn. 0 jüngerer endel, Godofredus, befam felbige zu (eie 
nem antbeıl, ließ den väterlichen trtul fabren, und mus Gräfis 
be geſchlecht von Sayn wieder an fortzupfangen. be Sayn 
und Mittgenftein. Deifen älterer endel aber und bruder Go 
in ho alacarals bannes bie, fegte die Spanbeimifche linie 
es gieng aber felbige an. 1437 mit Johanne, beygenamt dem 
blinden, aus, und fiel bernach die Graticaft Spanbeim, theild an 
die Bfalsgrafen am in, theilß an die Marggrafen von Bar 
den, welche beude bäujer fich aus dem Gräfichen Spanbeimifchen 
vermäbler hatten ; und hat fich nadhgebends bep den Bfalge 
grafen viel freit deßwegen ereignet, biß e# endlich dahin kom» 
men, dag beut zu tage die Eburlinie Pralg 3 fünftbeile vom der 
fördern Grafihafft, und Pfalg Bircenfeld die beiffte von der bins 
tern Öra! die Marggrafen von Baden aber die andere beiffte 
von der bintern und 2 fünftbeile von ber fördern Grafichafft bei» 
Lazins de migrat, gent- p.96. Megijeriannal, Carinth, p,681. 
= uralter Grafafadin, 591-617. Bwcel. Germ.facr, p. i. Spe- 
ers hf. infign.p.382. Lars bike. palmvald, 
Spanbeim/ Sponbeim ; diefen namen führen 2 Adliche far 
min der Dfalg, davon andei 


bet, an; deifenendel, Henn von 
Sit zu erſt Bacharach bergenamet; und 2 fdbne 
‚gebadt, davon der ältere Heinrich an. 1437 Brobft zu Ravenfpurg 
; der jüngere aber, Wilhelm, feinen Ramm fortgeietget bat. 
ammteide der Wolffen von Spanheim wird von dem Kitter 
‚anden Wolf von Spanbeim, der obngefebr um dad jahr 1360 
eiret, bergeleitet. Don feinen enckeln it Heinrich an. 1420 
urggraf zu Bacharach, umd ein Älter-vater Bbilivpi, Chur · Dfäls 
fen Amtmanns zu Bacherach gewefen. Pbilipv Nicolaus 
'arb an, 1586 als Ehur-Mavngifcher Unter Maricball , und hats 
te eineu bruder, namens Fobann, deſſen endel, Fobann Eberhard, 
re 
re um ifter, nebft andern feines gi 
—— tab.ır4 vom Rhein, Adel, 


nbemius , ericus) wurde zu Amberg in der Ober» 
om 7 an. —— in vater Wigand Spar 

war Dottor theologix und Kirchen» Rath bey dem Eburfürs 
ee der Pfaltz, und an dem Edurfürftlichen bofe in aroſſem an · 

. Den grund feiner ſtudien legte Fridericus in der fehule_ zu 
Seinbera, Dot er biß auf Das Jahr 1613 verblieb , da er fich 
nach Heidelberg begab, um dafelbft feine fudia fortzufegen. Sol · 
bed tbat er auch mit folchern Reif, daß er im fprachen und in der 
pbilofopbie ungernein zumabm, und Dadurch bey vielen Die bofnung 
erwedkte, daß er ein groffer mann werden würde. Er kam an.ı619 
wieder zu feinem vater; welcher ihm alfobald nach Genen jchichte, 


„betandfchafft 
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day logie zu Audiren. Did unglüd, d damals dıe 
Dfaly betraf, machte, daf Spoandemus, um die unkoften , fo fc 
vater auf ihn wendete, zu eripabeen, fich an. 1621 gu einem Gouver- 
neur von Ambrun in Daupbine begab, deifen Einder ju informiren, 
An dieſem orte fügte e8 fich, Daß er etliche mal mit einigen Catho⸗ 
lichen von religiond«fachen diiputiren mufe, Dabey er jedesmahf 
groie ebr eingelegt. Hierauf kam er wieder nach Geneve, und von \ 
nen nach Parıf, woſelbſt er einen anverwandten Samuel Dus 
kant , welcher Prediger zu Eharenton war, antraf, der ibm wider · 
rieth/ die angetragene vocation zu einer profegion in der philofopbie 
au Laufanne anzunehmen. Hierauf that er an. 1625 eine Lleine 
reife nach Engelland, biete fich emige zeit wiederum zw Varıf auf, 
und fam endlich abermal nach Genede, wofelbft er an. 1626 ee 
—F philofophicam erhielt, Einige zeit drauf wurde er 
rediger, und fuccedirte an. 1631 dem Benedicto Turtetino in dee 
theologica. fübrte er fich fo wohl auf, daß 
man ibn auf umterfchiedene academien verlangte. Leuden war 
vor andern jo glücklich , daß er die vocation, 
getragen wurde, annabm. Er verlieh alfo an. 1642 Geneve,nache 
dem er vorbero zu Bafelden gradum eine ris augenommen 
batte, Den 3 oct, in dieſem jabr kam er zu Lepden am , und bee 
bauptete nicht allein, fondern vermebrte auch diejenige reputationy 
die er vorber gebabt. eine vielfältige arbeit aber verfürgte ihni 
leben, fo daß er im man an. 1649 diefes jeitliche verlaffen muite. 
Er war im en bey vielen grofien, ald bey der Damalıgen Könie 
in in Böhmen, und bey dem VBringen ven Oranien in gutem an · 
ben ; wie ihin Denn auch die Königin Thriina in Schweden die 
ebre tbat, an ihn zu fehreiben, und ıbrer hochachtung zu verficherng 
auch zu bezeigen, Daß ie feine (chrifften mut proffem vergnügen ges 
lefen. Sonit war Evanbemius in feiner reliqom febr ciferig, und 
en, fo nur im geringen ſtuͤcke neue meonungen aufe 
bringen wollen , nicht leiden; wie er denn infonderbeit mit Moſe 
Ampraldo in einen fchrifft-mechfel geratben , worliber er auch vere 
ftorben. Unter feinen fchrirften find fonderlich berühmt feine dubia 
evangelica, CI contraftus, exercitationes de gratia univer- 
fali, wider den Amyraldum, it.epıftolaad Cottierium de concilia- 
tione gratis univerfalis, epıftola ad Buchananum de controverfüs 
Anglicanis, it, vindieiz de gratia univerfali, welche twerd IR: 
gleichfaus dem Ampraldo entgegen y. er nicht abfolviren kön» 
nen, indem er darüber gefiorben. <yn feiner jugend verfertigte er 
den Mercure Suiffe „ und Soldat Sücdois , beyde in Frangdiichee 
fbrad. Das Ieätene infonderdeit , welches die geichichien des zo 
Jäbrigen Erieged if auf Das abe 1641 im fich emtbaltet, ıft im 
Srandreic) jo wohl aufgenommen worden, und bat jonderlich die 
Darinm gebrauchte reine und nette fcpreib»art jo groffen benfall ge⸗ 
—— na u —5 — a im am 8 
rn jet, nicht wenn tantzoſen daſſelbe dem je 
gt felbften zufrieden. ——— ın ir inebri Fate 
;panhemü, Freberus intheatro, Bayle, Balzac, letıres, * 


Spanbeim / (Exechiel Freuber von) war ein fohn des jekte 
achten (Friedrichs , und 8 Geneve ni — pi 
elbR brachte er ed in feinem Nudırem fo weit, daher bereits an. 
1642 , da fein vater mac) Leiden zog ,_von Den nelchrien Dafelbik 
8* wurde, mie denn Salmafiug vorgehabt, ibm Die Las 
teinsiche überfegung der Griechiichen anthologie , Die er heraus gen 
ben wolte, anzuvertrauen, ſo aber nicht zu flande gefominen. Er 
erlangte uch die Profeflionem eloquentiz ju Geneve , und an. 
1656 machte ibn der Eburfürfi Earl Ludwig von Pralg zu feinenz 
Rath und Hofmeifter des Ehur-Bringen , da er ſch denn beo den 
gefäbrlichen vermirrungen des Vrälgiichen bofes fehr wohl aufführe 
te, An, 1661 ſchickte ıbn der Ehurfüritnach Zrahen, um die corree 
fondeng mit den Fraliäntfchen böfen wieder aufgurichten, und des 
ten, fonderlich aber der Romiſchen regierungs-form, genau ju er» 
£undigen3 auf welcher veiie er fich volend im allen zur literatur und 
antiquitäten gebörigen Dingen ungemein umfahe, wie er denn 
Rom mit den dafigen gelebrten und der Königin Ehriftina = 
gemacht, auch in Sıcılien und Maltha gewefen. 
Nach feiner zurückkunfft brauchte ıbu der Ehurfürft fo bald weiter 
in öffentlichen gefchäfften,, und (hickte ihn an. 1665 anden Herkog 
Ehurfürfien von Mapng, im 
‚Dppenbeim , 558 und Heildtonn 
ven der Vfaltz beymohnte. An, 
18 ſDluß zu Breda, und an. 16.8 
er unter dem abgeordneten der Teutſchen Eburfürfien und 
ieiten mau ich. An. 1673 wohnte er in gleicher qualis 
tät denen riedend«bandlungen zu Eöln dev , bi fie fich durch die 
betandte aufbebung des Cardinald von gürflenpen serichlugenn 
Sein Ehurfürft ſchicte ib ferner zu den tımägiton friedense 
tractaten , von bar aber an die Beneral«Staaten, Den Bringen vom 
Dranien und an Garolum II in Engelland. Während dieier Ice 
teren Geſandſchafft/ als eben der Brandenburgiiche Envoye Baron 
von Schwerin zurüsfe ward, wurden ibme auch Die Brans 
denburgifchen angelegenheiten vertrauet ; welches dann bald amt 
be, da feine verrichtumgen Diefem boftrefflich gefielen, Daß er mil 
iligung feined bıfberigen Herrn völlig in ded Churfüriten vom 
Brandenburg dienſte trate, der ibm ald Envoye extraordinair ar, 
1680 nach Frandreich ſchickte/ allıwo er bif an. 1689 blieb, auffee 
daß er an. 1684 eine reife nacher Berlin geihan, um von der fletle 
eines Staatd-Minifterd befig zu nebmen ; auch das folgende jahr im 
Engelland gegangen , um Dem König Facobo m glück zu 
münfchen. Unter währender zeit bat er fich bey dem Frantöfirchen 
und den gelehrtem in trefliche bochachtung gefegt , auch dem 
roteltanten , Die mach wiederruffung des edictd von Nantes das 
land räumen muften , —E borfepud geihan / indem er viele, 
IV ıpeil, Nmma br 
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bid ſie mit qelegenbeit forttommen funten, in fein bau umd ſchutz 
nahm. Nachdem er nun von an. 1689 bid 1697 zu Berlin zuge» 
bracht, und an. 1701 von Friderico I bey annebinung der Koͤnig · 
lichen würde zum Baron gemachet worden , muſte er nach dem 
Rıfmwodiichen feeden wieder in (randreich geben, da er bid an, 
1703 blieb, und binnen Diefer geit von (yeiderico I, Könige in Preufs 
fen, die Frevberrliche wiirde erbielt, Un. on da bey entitande» 
nem Eriege das verftändnig mit dem Frangöftichen bofe aufgehoben 
war, gieng er , als eriter Köntglicher Dreußiicher Envoy& extraor- 
dinaire an den Englifchen / da er bis an. 1710 verblieben, in wel · 
bem ſadee er an einem durchlauff vertarb, weichen idm das eſſen 
au vieler friich aus Portugal gebrachter trauben erweket hatte, 
Lach dem er faft das gı jahr feines giters erreicht. Er war bey als 
len Diefen verrichtungen ein groffer lxeraror , unpergleichlicher keu · 
ner der alten müngen , und der Griecbi.chen ſprache ſo wodl als als 
ler Puteinifchen und Griechiſchen antiqutäten und biltorien , wie 
auch der geoarapdie ungemein mächtig. Seine 34* tochter bat 
ich an den Marquis de itendre, einen rangdfiihen Fluͤcht · 
ich berbeyralbet, Seine bibliotbec; welche Der Könıg in Preuflen 
Beiedeich von ibm gekaufft / wird noch zu Berlin gewielen, wor« 
nen viele bücher find , an deren rand er gelebrte anmerdungen 
bingefegt. Unter feinen fchrifften ſind auſſer vielen £leinen dıffertas 
tionen und epifteln ınionderheit Juliani Cxfares , annorationes ad 
Callimachum & Arift , orbis Romanus; de Velta & pry- 
tanibus Grzcorum , und das groffe werck de praitantia & ufu nu- 
mifmarum ju merden. Ad, erwd. 1711 p- 522 fegg. Jourmat des 
Scav, 1712, menf, januar, Memir de Trewoux 1711 menf. O- 

obr. Bis, Chuifie, * 

panbemius/ (Feidericns) war ein fohn des vorberermebn» 
ten Feiderict , umd wurde zu Geneve an 1632 gebobren. Seine 
mutter war Charlotta de Port, aus einem vornehmen geichlechte in 
Frandreich ‚ und Nammte von Guilielmo Bupddo ber, Den 
erfien Grund feiner fiudien legte er zu Gieneve , und nachgebende I: 
Leuden , als deifen vater dabın beruffen wirrde, Als feine frudıa 
undalter ed zulieffen , die academifchen leciones mit augubdren, 
bediente er fich in der phtlofopbie und ſprachen/ der unterrichtung 
des Heroboordr, LUchtmanni, Tocce und Borbornii. Er erlangte 
auch wm dem 19 jahre feines alters an. 165 1 den gradum eines ma- 
giltei, Bald darauf wurde er jeines vaters durch deffen fruͤhzeitigen 
tod beraubt , und ob pwar feine mutter fich wiederum nach Geuebe 
begab , blieb ex doch zu Lenden , feine ftudia , juförderft aber Das 
theologicum, fortyufegen : denn Daf er Diefed erieblen folte , batte 
fein vater auf feinem todfsbette verordnet. Seine pr&ceptores 
bierinnen waren, Jacobus Triglandius, Abrabamus Hridanıs 


“und Fobanne? Eoccenus. Und weil aucd zur felbigen zeit Claudius 


Salmalius dafeidit lebte unterließ ex nicht in eriuicis von dem ſeiben 
zu profitiren, Ihm wurde auch an. 1652 nach ausgeltandenem 
examıne die cantel eröffnet, welches ihm gelegenbeit gab, feine gas 
ben andentag zu legen. Bald darauf wurde er von dern Eburfüre 
fien von der Dfalg Carolo Ludovico zu einer tbeologifchen profefion 
nach Heidelberg ın dem 23 jabre feines alters beruffen , Dabin er 
fich auch begab, nachdem er vorbero den gradum eines Doctoris 
angenommen. Dieſem ftinem amte ftand er mit ungemeinem 
fleilfe vor, und gab unterfchtedene fchrifften heraus , die von der ge» 
lebrten welt wohl aufgenommen wurden, wmorunter fonderlich feine 
hiftoria Jobi, ingleichen feine exercitatio de auftore epiftolz ad 
Ebrxos , hiftoria imaginum reftituta , de papa foemina, und andre. 
AS ſich nun fein rubm Dadurch febr ausbreitete, wurden ihm unters 
feyiedene vocationes zu ſedt wichtigen bedienungen angetragen, Die 
er aber alle ausfchlug, diß er endlich an. 1670 nach Leyden beruffen 
wurde. Er trat Dajelbit Die profeflionem theologicam mit einer 
oration de prudentia ıbeologi an, und bewieß datelbft in verwals 
tung feines amtes nichts weniger Reif und geichieflichteit,, ald er 
bigbero getban hatte, Dabero er denn ben ber unerfität febe beliebt 
wurde, und auch beyden vornehmiten leuten feiner zeit eine unge · 
meine bochachtung erhielt. Seine hiftoria ecciefiaftica, chrono- 
dogia und geographia facra, nebft andern fchrifften , darinnen er eis 
ne ungemneme erfänntniß der antiquität und der tbeologie feben lich, 
perurlachten, daß er abmiriret wur! Er folgte, mas die lehr 
betrifft, febr feiff denen fußltapffen feines vaters, und bielte vor« 
nemlıch ob der orthodorie. In dem jahr 1695 wurde er mit einer 
feoiweren Eranefbeit befallen 5 1edoch erlangte er feine gefimdheit, und 
erlebte das jahr 1707 in welchem er den 18 map ſtarb. Seine 
febrifften And zufammen im 3 tomis in fol. gedruckt, bavon der erſte 
an. 1701 berausgefommen , und beffen ‚geographiam „ chronolo- 

jiam und hiftoriam facram & ecclchiafticam begreiffet. Der ans 

re und dritte tomus kamen an. 1703 beraus, davon jener libros 
X mifcellancorum ad facram antıquitatem & ecelefiz hiftoriam 
pertinentium, dieſer aber feine feripta theologica,, exegetico-dida- 
&ico.elenchtica infich bält. Triglsudıes in laudatione funebri Fri- 
derici Spanhemüi, die fich vor dem andern tomo der operum Span- 
hemii befinder. * 


Spanien / ſt eines der mächtigften Kinigreidhe in gang Euros 
pa. &8 bat dajfelbe von morgen Das Pyrenäifche gebürge, von mite 
tag das Mittelländiiche meer, von abend Vortugall, und endlich 
don mitternacht die Spaniite fee, Die länge erfiredt fich auf 190, 
und die breite auf »so Teutiche meilen. Man tbeiler das gange 
Jand in poed groife Königreiche, nemlich in Eaftilien und Aragonien 
ein, jedivedes hät unter fich feine befondere Königreiche und Bros 
Dingten. Alo rechnet man zu Eaftilien Andalufien, Eittemadura, 
Granada, Murcia, NeuEaltien, Alt-Eafılien, Gallicien, Leon, 
Afurien und Bikaye. Zu Aragonien gebört Aragonien an und 
vor fich feldit, Catalonien, Valencia, und die infuln Majorca, Dis 
norca, Poica u ıd Formentera , wie nicht weniger der obere theu 
des Königreich, Navara, Die vornebmfien Rulfe And: Dusro, 
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Mindo, Taio , Guadalanivie, Guadiana ımd Ehre. Bon der 
Guadiana wırd vorgegeben / daß ſe einen irich unter der erde fici® 
ft, daber Die Spanier fagen , Daß bey ihnen bie gröfte brüdte der 
welt jey, iorauf über 18000 fchaafe weiden , und cine game are 
mee in geichloffener ſchlacht · orduung mar ſchiren könne, Was die 
fruchtbarteit ded landes anlangt , ingleichen deifelbigen witterung 
und luft , fo ift es nicht überall von gleicher güte. Andalufien 
kan vor das fornmagazun und vor den keller des ganten lande& 
paßiren. Murcia verdient den beynabımen ded Spantichen gartend, 
wegen der vielen baumfrüchte. Eftremadura it an pomerangen, 
feigen und citronen fruchtbar. Ju MeusGaltilien it gefunde Mufft, 
An der jee-Lüfte giebt eö viele fehaafe ; an pferden aber bat es dafelbit 
ienlichen mangel ;_[miewoblen die ich da finden , obwohl siemlich 
len, jedoch Daben febr Ichnell und Dauchafft ind.) Daß der boden 
nicht alles notbiwendige bervor bringet , Daran find die Spanier 
felbit einiger maffen fehuld. Denn fie vaben aus fonderbarer gras 
pität einen abfcheu vor aller arbeit. Dabero geben fie den Engel- 
ländern und Holländern ihre fchöne wolle um ein geringed geld, und 
kauffen bernach Dre tücher und jeuge theur genug von ihnen. ons 
flen verkaufen fie auch jeide , Nach und banff , fafiran , wach®, 
mennige, öl, rolinen, mandeln, feigen, cıtronen, reif, feiffe, eifen, 
fupffer, quedüilber, blev, falg, imd abfonterlich gute weine ; mie 
denn das land wegen der guten meer-bäfen zur ausfubr gar febr bes 
quem it. Unter Diefen aber find folgende die vornebmiten : Cos 
tunna und Biges in Ballıcien; Bilbao, S. Sebaftian und el Puerto 
del Pallage „ allıvo die groifen gaionen pflegen gebauet zu werden, 
in Biltaven, S. Andero oder 5. Andreas in Allurien; Cabir, 8. 
Maria und Palos ın Andalufien; Malaga, Eartbagena, Alicante, 
Barcelona, Valamos und Rofes in Granada, Murcia, Valencia 
und Gatalonien. Auffer dieſen Reicyen befafen fonft die Spanier 
in Jtalen, Neapolis und Sıcilun, wie nicht weniger Mevland : 
ferner gehören ihnen di/infulm Majorca, Yoica und tera/ 
die Canatlen in uin die Oñ Ind anſche Thiander , Darunter die 
Vhilippinifcben infuln Die vornehmilen. Ferner ſeht viel von der 
neuen welt oder von Aınerica, welches in Mord- und Süd» America 
gar anfebnliche landichafften bat. Merico und Beru gebeu unge» 

mein viel gold und flber. Uber dem befaffen die Spanier die 

genannten Spanifchen NMiederlaude. Ebedeſſen baden fie nor 
ipeit mebr unter ibrer Hertſchafft gehabt ;_allein durch die vielfäle 
tigen Eriege mit Holland und grandreich find fie ziemlich geſchwa · 
bet worden, wie ed denn überhaupt an einwohnern gar ſeht febiet, 
fo daf ſich auch der König fremder foldaten bedienen muß. Das 
bero.ft nicht zu verwundern , daß die landesmilig ſich nicht allzu 
doch erfireft, zumal wenn man bedendkt, was vor eine men» 
ge menfden nach America und OR« Fudien bat müflen gefebicts 
werben , defgleichen / Daß man auf einmal bey 1200000 “Yüden 
und Mobren aus dem Königreich geiagt. Was die füten der eine 
wobner anlanget, fb if bereits oben erinnert, daß fie Üiberaus boche 
mürbig find, Vehoegen aber nur fremden mationen den fern lajfen, 
und hingegen fich mit den fepaalen bepelffen mülfen. Selbiten die 
bettler wollen Herren titulicet feyn, und verlangen das allmofen 
mit einer befondern gravität. Uber dem fo find fie jur turannen und 
geig ungemein geneigt. Sonderlich ift die graufamfeit, welche fie 
gegen die Wells Indianer ausgeübet , Te Hingegen 
verdienen fie auch wegen einer und andrer jache groffes lob. Ei 

überlegen ein ding wohl, ebe fie ed anfangen, find dabey 

und ſtandbafft, auch tapffer und mäßig. erfindung kluger rath · 
febläge und triegs iin find fie jederzeit alucklich geweſen. Mider 
die mörder admunifiriren fie eine fcbarffe Juftig. In der gelebrfams 
Reit legen fie ich fonderlich auf die theologiam fcholarlicam, In 
dem natürlichen recht und in Der fitten-Iebre wollen fie etwas ie 
ders thun, bingegen achten fie nicht gar fonderlich der fprachen,und 
äbre muttersfprache in bev ihnen die allervornebmfle. Darum fas 
‚gen fie:. Gott babe auf dem berge Sinai mit Mofe Spaniich geree 
det, und was noch mebr ift, fd Haben erliche vor umrecht gehalten, 
daß Ehriius nicht aus ihrer nation gebobren worden, ¶ Jedoch bat 
man tintecht, wo man Diele tborbeiten etlicher weniger,die Caum vere 
dienen erjeblet zu werden, Der ganzen nation zu lafl legen will.] 
Die Stände ded Königreich werden in 3 clafles abgetbeilt. Zu 
der erſſen gebören Die Geiftlichen ; zu der andern der weltliche ftand 3 
zu der dritten aber gehören die bauptsftätte, Was die Geiftlichen 
anlangt , fo if derer eine unbeichreibliche menge » umd eben die ſes 
mag cine urfach an dem volcmangel feun. E8 bat einftens der 
General der Francifcaner Kapfer Carin dem V 22000 Münche, 
Die nicht über „0, und nicht unter 20 jabren wären, zum friege 
angeboten. Die Könige erweblen ihre beicht-väter auf den Domis 
Er nd Königinnen aber — a en an 
en unter der jchigen regierung Die ſuiten auch 
i fürgetroffen.) Was ven Geltlichen fand anlı + fo werden 
darunter vornemlich die von Adel Diele num find ent» 
weder gemeine von Adel, welche Gentil hombres „ desgleichen Hi- 
dalgos genennet werden, und auffer in Aragonten, Eein e landgüter 
oder gerichtbarkeit haben , fondern gleich den bürgern in fhädten 
wobnen ; nach ibnen folgen die Iebu-leute umd Ritter , welche fie 
Cavalleros nennen ; nach denfelben kommen die Frepberren oder 
Vice Grafen, welche man Varones oder auch Viz condes tituliret, 
Nach ihnen find Die Condes oder Grafen ;_ diefen folgen die Mars 
quejen oder Marggrafen , und nach dieſen find Die oder 
—— Diele laſſen ich auf einem Enie dienen , und werden 
ffiets zu Rittern des güldenen vliefjes erieblet. Die fürnebmiten 
aus ihnen nennel man Grandes, Man fagt, daß fich in Spanien 26 
Derhoge befinden, deren jäbrliche intraden auf anderthalb millionem 
Ducaten fich belauffen. Der Marggrafen rechnet man 41, und derem 
gi fellen fich auf 800000 ducaten erftreden. Die jabl der Gra · 
n joll ch auf 40,und deren eintormen gleichfals auf 800000 ducaten 
erfisehen. Was infonderhei Die Grandes anlangt, ſo bat man ve 
en 
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ben aujahl zu anfang des 17 feculi auf 93 gefelgt ; und werben fie in 
R dlaffen eingetbeilet. Die erften Direffen ich bedecen ehe fie noch mit 
em Könige reden. Die andern müffen erft gu reden anfangen, ede fie 
fich bedecten Lönnen. Die dritten Dücffen ſch micht eier bedecten,ald 
dis fie ausgeredet, und fich an ıhren beitimimten ort begeben. Das 
baupt des ganzen Adels ift der Admirante von Eafltlien, Ste rar 
gen fämtlich dre güter und titul zu Iehn; wie denn kein fohm des tie 
15 feınes daters fich bedienen Darff , ehe ihm der König beiebnet, 
Den dritten ftand machen endlich die banpt-itädte aus , unter wel · 
ven Madrid und Toledo um den vorjug reiten, Weiter verdie · 
net beinerfet zu werden, daß man verſchiedene Ritter » orden im 
Spanien hat, als da find der Ritter » orden des güldenen vlleſſes 
welcher auf Burgund bafftet 5 der Rittersorden von 8. Yacod; der 
von Calatravaz der von Alcantara ; der von Banda umd andre, 
davon an feinem ort mit mebrern gehandelt worden, Was Die res 
gierung in Spanien anlanget, fd gebören bieber der Staats · Rath / 
mooor Die gefchäffte der Adaefandten, und insgemein alle ftaats-afr 
fatren abgethan werden. Man erweblet atıch Dafelbft die Vice-Res 
und Gouverneurs. Der Eaftilianiche Rath forgt vor Die angeler 
genbeiten des Königreichs Caflılien. _ Bey dem Kriege. Rath eröre 
tert man Die Eriegd + und friedend + fachen. In dem Königlichen 
Rath böret man Die appellationes an. Der Aragontfche Rath for; 
vor die angelegenbeiten von Aragonien, Catalonıen , und die inſol 
Marorca. Der Rath von Fralien verwaltet badienige was die 
taltäniichen Provingien betrifft. Der Raid von Ind len führt auf 
ſicht üder den geıft-und weltlichen ftaat ın dem Spanifchen Ameri» 
ca. In der rent-cammer und dem financensratb handelt ınan vom 
den Königlichen eintünfften md ausgaben. Der Ritter» Rath ıft 
über die Kıttersorden beftelt. Sonderlich ıft der Inautfitionde 
Rath überaus merkwürdig, Davon unter dem wort inqunfittom aus · 
führlicye nachricht zu daben. Uber dem finden fich auch noch viel 
andre Ratbs-Collegıa , al8der begnadigungs+ratb ; der fchulden» 
zath ; der dor · ratd umd dergleichen. Was endlich den Königl, 
bof-ftaat betrifft ,_foift er im den legtern zeiten weit geringer , ald 
ebemals, gewelen. Doch bat er auch noch unter dem Könige Cacolo 
J1 fait gieiche dobe ämter, wie der Kanferliche, gebabt. Alſo batte er 
den Ober: Hau. Hofmeilter, unter welchem die tafeiund bof+ June 
«ern tchen mülfen ; ferner den Ober + Cäinmererz den oderften 
Stallmerter ; die Königlichen Cammersberren und andre bedien» 
te. Der König bat umterfchtedliche leib-garden, ald DieBurgundifche, 
Teutfche und Spanifche. Wenn der König tafel hält, müfen ihme 
die Grandes in 2 reiben dienen. Man bat auch bey bote gewiſſe 
regeln, welche man ſchon über hundert jabr aufs genaneite beobache 
tet. Unter andern joll die Köntgen tım ſommer um 10, im mınter 
ader min gubezu bette geben. Wenn der König des machts zu der 
Königin ınd gimmer geben wid , 10 muß es vermöge folder regeln 
auf folgende weife geicheben: Er bat feine ſchude als pantoffeln ans 
geltedt; feinen ichwargen mantel aufden achfeln an ftatt des fchlafe 
r0d3 ; fein broquel oder ıchild an dem lincfen arm, wie auch eine 
Barche ‚fo an dem arm und einem bändgen haͤnget , welche er zu 
feiner nächtlichen notbdurfit braucht 5 im der incken band eine Eleis 
ne nadhr-laterne, und in der rechten einen groffen ſioß · degen womit 
er in der Königin fchlafsgemach eintritt, und was dergleichen Elets 
nigkeiten mebr Hd ; aljo 3. e. wwerin die Damen bev der Königin au · 
Dienz haben, muſſen fie cd in boben Spaniichen ſchuhen, oder viel ⸗ 
imebe auf felgen thun , wiervol dieſe alte gemwonbeiten nunmebro 
bey ber Feangöfiichen regierung meift abgeichaffet find. Von des 
Königs Eindern wird der älteite fobn der Bring, von Afturien beyge» 
Namet , welcher titul von dem Eron · Pringen Heinrich, des Kduigs 
bannis von Gaftilien jobne , an. 1388 zuerit gebraucht worden. 
‚och hat der König Bbilippus 11, da er noch Cron · Printz gem 
‚en tıtul von Navarra an hatt des von Afturien gefübret, Die 
übrigen Königl. kinder nennet man infantes Hıfpaniarum. Es find 
‚aber nicht nur Die Bringen, jondern auch die Bringefunnen zur erde 
folge in Spanien befugt 5, wiewol bieron Frauckteich, wem es 
auch die Eron + Pringegin bepratben folte , dennoch ausgefchloifen 
worden. Hingegen haben fich die natürlichen kinder der Könige 
‚Feine boffnung dazu zu machen. Im übrigen ift Spanien nicht 
"allegeit unter einem baupte geltanden , fondern ed ft ebemald vom 
Derfchicdenen Königen bederefchet worden / gleichwie es auch nicht 
einerlen vdicker jederzeit beiwohnet. Yn den älteiten zeiten wohne 
ten darinnen die Ebori, bierauf die Cäiten. So befallen auch die 
Roodiier, Poönicier, und fonderlich Die Earthaginenfer einige Bros 
pingien darvon. Hierauf machten ch Die Römer mieifter von Die» 
fem Reiche, welchen eö aber Die Weis Gorben um das jahr Chriſti 
‚400 aud den händen geriffen ; wiewvol bereit vorbero auch Die Watte 
Balen, Schwaben und Alanen ich an einigen orten miebergelajen. 
Das Gorbifche Reich wäbrte ungefähr bis an. 714, worauf DIE 
Saracenen und Mobren alles auffer Afturien, Bıltava, einem theil 
von Gallien, und einem ſtrich an dem grängen der Porendiichen ger 
bärge eindefamen. Doch ſuchten fich die Ehriften in Diejen landen 
immer wieder ausjubreiten. Pelagius, welcher aus dem geſchlech · 
jeder alten Gothifchen Könige entiproffen twar, machte bierzu einen 
‘gar glücklichen anfang an. 726. Alvbonfus Catholicus Ibat an. 
so dergleichen. Doch konte man die Batbarn ſo gar nicht Dämpfe 
‚ dafman vielmebr ihmen jährlich 100 jungfrauen jum tribut 
liefern mufte. NRamirus aber befregete die Edriften von diefem 
fhändlichen tribut durch feine tapfferkeit, und nabm auch den Gas 
racenen viel länder ab. Fr bemübeten-Ich auch andre 
Chriftliche Pringen , den Modren tbre macht zu bemmen. Alſo 
nabın Garfiad Eimened Navarra weg; d kamen auch die Grafen 
von Gatalomıen und Aragonien emvor. Rachmals brachte der Kör 
nig Sandtius von Navarra , tbeild Durch erbfchafft , tbeild Durch 
Eriegesmacht Die Königreiehe Leon, Navarra und Caftilien zufams 
men. heim eine unglücfliche tpeilung unter feine 4 föhme bäte 
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bey nahe diefen Yrovintzien den garaud gemacht , indem ein iedwe ·⸗ 


der als König leben, und ſich von den andern nichts einreden lafjen 
wolte. Enplich aber i in, in 
a *8* bat König Ferdinandus Camolicus von Aras 


gon 3 ng mit der Infantin von Eaftili 
tabella,ald einer jcywelter und oh Heinrichs ve h v — 
+ at. 2474 die Spaniſche Königreiche unter ein haupt ges 
bracht. Hierdurch nun wurde Spanien ju einer (0 hoben macht 
und glüc erhoben , dag nacymals fall ganz Europa darüber fich 
* müffen. Eben diefer Ferdinandus uchte feinen ftaat durch 
a8 Spauuſhe corpus juris, fo man leges Tauri nenne , zu befeflis 
gen. (Eben dieſen ** glaubte er durch die ſcharffe mauſition 
wider die Füden und Mobren zu erbalten, Er warf auch Das gan · 
de Moprensregument über einen bauffen, welches bey 700 jahren 
anden hatte. Uber dem nahm er viel importante plage auf der 
bariichen Lüfte weg, und America wurde unter ibm gleichfalld 
entdedet. - Berner trug zur ficherbeit Spaniens nidt wenig bey, 
daß an. 1493 zwiſchen ıhm und König Carln den VIIL in rande 
weich ein Friede geichloffen wurde. Man uchte fich auch der Kö» 
nigreiche Navarra und Neapolıs zu bemächtigen. Seine tochter 
Fobanna brachte alle dicie laude an den Ey + Hergog Dbilppunz 
von Deiterreich, des Kayfers Marumilianı I eingigen fohn ; wiee 
mol er noch vor dem völlıgen befig dewielben ftarb. KHingegen az 
fein fopn Kapfer Earl der V Darzu , und Eebrte wegen feiner groffen 
tdaten der gangen welt augen auf ſich. Ihm folgte fein iohn Dbie 
Ippus 11, welcher auch Vortugall mit Caitien vereinigte, und wer 
gen jeiner groſſen macht fich wohl auf die fünffte Monarchie rech · 
Bang machen mocpte. Doch eben da unter ibm Die Monarchie am 
böchiten gefliegen war, mufte fie den gipffel auf einmal gar merde 
lich neigen, fonderlich da die Holländer wider die grauſamteit dee 
Spanier zu revoltiren anfiengen. Die Königin Elifabetba in En⸗ 
geland trug gleichfaus nicht wwenig zu deifen ruin bey. Ya Grande 
reich, zu deſſen conquekirung man (ich gute hoffnung gemacht, wol · 
te es ebener maſſen nicht fort, und in Afrıca verlohr er das Könige 
reich Trivelis. Sein nachfolger, Dbrlippus III, konte das verlohte 
ne nicht wiederum erlangen, umd deſſen jobn Philippus IV erklärte 

endlich gar die Staaten von Holland vor eine freue Republic, 
dem kriege mit Frandreich Inte dieſer König gleichfalls groſſen 
ſchaden / welcher ich nachmals ımter dem Könige Earolo U mebr 
und mehr vergröffert ,_ lo Daf in allen gemachten friedens · ſchluͤſſen 
Spanıen etwas einbürfen mufte. Fınmittelft ſabe man, dag dieſer 
König wohl ſchwerlich leides · erben erhalten würde, dabero grande 
reich , Engelland und die vereinigten Staaten an. 1700 einen tbeie 
lungstractat fchloffen. Hiermit nun war weder der Kapier noch 
der König in Spanien zufrieden. Es kam auch diefer fogenannte 
tbeilungs»tractat zu keinen erfect, fondern da der König Carolus 
U an. 1700 den ı nov. ftarb, kame ein teilament zum vorichein, 
worinnen tegtgedachter Earolus IL den Hergog von Anjou Boilipe 
pum , Ludovich XIV endel, zum erben eingefegt. Diefer mafte 
fich bierauf wͤrcklich der crone Spanien an, und jogden 18 febr, 
an. 1701 in Madrid ein; bingegen ertlärte der Kawıer Leovoldug 
den 21 jept. an, 1703 feinen andern fobn den Ettz · Hettzog Carolum 
vor einen König von Spanien. Diejer nahın bierauf den namen 


arolus 111 an, und wurde an, 1711 jum Kapfer erwehlet, 
Ind aber die Könige in Spanien folgende: * bi 
„son Gothiſche Könige in Spanien. 
An, 412 Arbaulfus regieret 3 jahr. 
415 Sigericud, 7 monate, 
416 — 3 es 
419 oricud I, 31Jahr. 
45 1 Tboridmumdud, a 
453 Tbeodoricus II, 23 
466 Euricug, oder Euricus / oder Ebaricus / ı7 
484 Waricud 23 
s07 Beialricut, 3 
511 Tbeodoricud III, 15 
536 Amalarıcug, 7 
531 Theudius 17 
548 Thendifclus oder Theudifeluß, ı 
549 oder zo Agila, 4 
554 Arbanagildus, 14 
567 Lioua, oder Luiba I, £ 
568 Leovigildug, 18 
86 Reccatedus I, aẽ 
601 Livua, oder Luida IL, = 
603 Vitericuß, 7 
610 Gundemarud, 2 
612 Sindutus, 9 
621 Reccaredud II, 3 monate 
621 Suintila, 20 jahr. 
631 Siſenandus $ 
636 Ebintila, 4 
640 Tulga, z 
643 Ebintasointuß, 7 
649 Reccerindud, a3 
672 Bamba oder Mamba, 8 
680 Eurogius oder Herdigius / 7 
687€ 15 
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Tre — 3 erfihlagen worden, weil er deb 
10 ran. 71 ei 
Grafen Yuliani fodne tochien, namens Cava, —ã 
Roͤnige die Spanien beyſammen beherrſchet haben: 
An, 1474 a Casholicw, regieret 4a jadr/ 


Mum;j Iſabella 





= abella, gleichwie „1? ‚ * Seine 
ella, gleichwie au inando IILden Reichd-Gräfichen character i 

1500 Fihet fdhne, Ernit Ladwig, Jobang Ernfl und ulaisiaud, Haben 
1556 Doilippud I, SET 

1598 Dbilippus IIl, Otto Ehriftopb ,_ war Kayferl. und "Brandenburg! 
1821 Dorlippus IV. nerals$eb-arfhall, gepeimder —— 
1665 Earolus 11, neur aller feftungen in der Dardı Ds Medem Dal 
3701, 1703 Ybilippus V ımd Earolus LIE, Derftäptifchen. Er hatin dem Drevfigiäbrigen Eriege fo wobl ald 
* 1724 fubovicus I,deme Dbilippus V die regierung bey lehiei · bernach wider Die Türdfen , in onder ben an. 1664 in dem treffen 
— folche aber nach jenes in dem nepnlichen jahr erfolge Ri $. Gotibard, grofje ebre eingeleget. George Friedrich war 
ten tode wiederum uͤber anfangs Venetianifcher General , bernach aber Kavierl, Generals 
tſchal Lieutenant. Sein john und nen ftammbak 
Il 
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tnommen 
A A . Ber — — n ieret, Sehe 
.agonien, Eaftilien, Leon , Navarra und ſo wei⸗· Ser, Fri Wilde! i 
ter. Won den feribenten , je ums biervon ausführliche nach» A ET Kerns 
Kirn, ea ie pn md: Lab ra, MOSE SE A Ana 
Hipanz. ya an 9 nam in it Dean put m ex vocbero unlesfpiedlche fremde länder 
— 
M de rebus Hiſpan. memor. Tarapbs de ori- 
= ac —— im —— in rem Hi- Biere ne nor era. —— il * 
'alla de rebus à Ferdinando ragonum geftis, 10= ı 4 Armi; welch 
mins Nebrijfenf. in decad, rerum a Ferdinando V & de bello Na- gran — De ——— Amber» 
var, Gehahrdereb.geft: Franc, Ximeni, Dam. # Gses in Hi. ich mit Menetta, Ded Könige Erici X (cpweiler. Ericus, R 
fpan. Ai vg. Hlpan, mens re Hifpan, &i hir. ana, Stebiwate in Sbefmnannland np —— — 
trogorhor. & Arabum, Maerisna in hift, dereb, Hifpan. Blan- terfchiedliche Gefandichafften verrichtet. 22* ii, bat une 
ca in ferie reg. Aragon. & commentar, reg. Aragon. Neniusin ge Sigismundo in g gnaden / mufte aber an. ı6 
Hifpan. &c. Fler, a Camps in chron, Hifpan. ‚es in tab. chro- foot bergeben, ald der Hertzog Carolus der t ee —; 
nol, univerf, Hifpan. Garizayin annal, regnor, ftelle , Lufita- war an. 1620 General-Feld-Zeugmeilter 358 —A 
nix, Aragoniæ, Navartæ. corona Go- Reichs. Marſchali. Earolus en —— — 
ä delic, deV’Efpange, Im- 1708 an einer in der (blacht Deo Blangied empfangen 2 nun. 
buf recherch. hiftorique & genealogique des Grands de VEIpagnr, Arel, Schwedifcher_ Generals Lieutenant a de 3* 
Kursp. Hersid t. 2. bey Bultowa mit feinem Könige nach Se. ang 1 
Spaniens (Meu) ſebe Merico, fit. Bord e eo Soarr eik — 
mmuchloy ein Edelmann von Siena, kunte über alle map J ; jarck, chron, p. 39. Mefem 
PR fubtıl fchreiben, und lebte um das ende des 17 feculd, * — Befibr, Schwed. P.a. Pufend, hiſt. F. V. it, 
Er Abrieb ben anfang ded angel 8. — —X —*5* 
ungen auf jart pergament , und zwar auf cin en, wel Bor 
Yes nicht Brille mar ‚ als der magel eines Meinen fingers. Nichts en Bene Ypelen ——— 5 
defloweniger waren alle buchflaben fo wohl formiret , daß es die der Mard-Brandenburg ent Er batte Pin 8 
dortreflichiten fchreiber nicht beifer und deutlicher machen fönten. dder fortification , und nachdern er unter Kanfers —— ü 
ben ali waren auch die fchrifften und linien eines Engelländiv armee bev deffen kriegen in Teutichland unterfehiedene cha Ye 
fiven mablers , Eeillard genannt, beichaffen , ald der eben folde dienel bekam er ein tegiment zu fuß als Obrifter, welches *8 
Gieülei vrrfertigte. “m 16 feculo brachte ein Ytaliänie dem derdog Aberto zu Friedland in lieder. Sachfen Fübrte une 
feber Münch , genannt Frater ‚das Apoftolifche glandende ¶ diches an. 1627 in Vor · Pommern legte. Er wurde im dec. ie 
betänntntß nebit dem arfang, ded evangelii S. Yobannıs auf deu gem jahred vom dem Kanferl. Feid-Marfchall * ad 
nen Dreo Deere, Darüber ber Kapfer Caroius V und  Äfrmim an bie Rabt Stralfund abgeiidt, vor ie Kanfer. ge von 
der Dabft Glemens VIL üch febr verwundert baben; und ein IAtal. 150000 rthlr. einguartierung, umd eine abehikum u od — 
Aeieher Hıeconvmus aba, aus Ealabeia aebürtig, brachte in ein Damals gu Brenglau befindlichen Geld. March ng su Ogebachtem 
Büchfe, welche in eine nußichale eingefcbloffen werden kunte, alle be» Srihland, qubegebren. Ob man nun zwar Diefe ——e— von 
fondere umftände des leideng Ehriftt wor u mir auch fegemkönnen nicht erbielte , veriprachen doch Die Al —— Der fladt ed 
eine von bolg gemachte kutfche » in ber — eines weigen»forndr gerhle.gu geben , diefer Sparre ader erhielt vor fich roo —— 
worinnen ein mann und eine weib#p nebfteinem tubfedee (Er far bierauf im Jan. an. 1628 adermal8 nach Stralfund, us 
und ochien, die felbige gogen ;_ und maß dergleichen Funft , wunder girte pa die bemolition einiger neuen merdte Tonderlich eine = 
mebr find, welche dem Kanfer Carolo V, rancifeo I, Könige in _piffes bIodbaufes,Die ausfchaffung der Dänifchen foldaten, un ü e 
Frandreich, und Bhilipvo IT, Könige in Spanien, präfentiret wor · piefed 2 ftücke geicbüi und 60000 rthir. an gelde, Es erſe h 
den. Blaife Vigenere traue des Sirles de antig. Calabr, pichts, auffer Daß fich Die Nadt erbote, au Obiges veribred Igte aber 
Celsmies in cimelis. Petr, Areninus in ht. Ital, p. 164. 80000 rtbl. anfangd 30000 ribir. u berablen — — 
Spantto.vonSpanteoyeinegrenbereliche familie inbbmen hierauf der Serhog von Ftied and dieft fladt Beiogerte , befand er 
wel@beipren urfprung aus Schweden berführet. Martin auf Sutter fich mit dabey, ward auch nad) Deifen abreife, unter dem BD ce 
u ennfehte nord ein groß. Dater Pauli, Schipedi atd6, Sorauato Conti und nad) deffen abforderung unter Dem Örafen 
Deen on.Darı Kan, Gopfregb-Kahunb Genrl-atr,  Sannbal u Gaunbung Duden Say, Örneraen im a 
erbielt die Sreubereliche würde , und Karb at. 1675 zu Gafbaı in mern Gelafn, bi der König von Schmeden Guflavud Adoipbus, 
dat in Böhmen Die güter Gernaticz und Altenfattel die Kapferl. Balder an. 1630 daraus Delogirte. AS er num * 
acht, und (ich DafeldR mit einer von Schiene dem Kaferlichen Beneral- geldmarfchall Tieffenbach in gr nt 
fingen ——— —— yiken Anclam. Am ber Ober ch befand, und flbige Rad an. 165 ı germungen — 
und Trepio ıf ein feſtes ch of namens Spantto oder Spandau; de, ſich an den König von Schweden zu ergeben, made 8 
gelegen. Ball, ftemm. tab. P. 1, fangen, und mußte ſich reverficen, wider dieſen Könii acht % 
Sparenbergy ein Srandenburgifeb amt und fefted bloß auf. nen., WBiewol er nach erhaltener freubeit feine Dienfte dem Kanfee 
einein felfen ın der Graffchafft Ravensberg über der ftadt Bielefeld, chwoi Continurte, von felbigem auch zum General Wacht mei · 
fo an. 1623 von den Rapferl. in faveur BralgNeudurg eıngenoms jet wurde, uud dem, mit der Kayferl. armee bey Nürn« 
men, an. 1628 aber von den Brandendurgiſchen Du Holdndi berg liegenden Herkog von Friedland an. 1632 einige regimenter 
ee dem vamaligen gel, Wlatküak de Ghuefären Joe 
aretusy ein Afforifcher König, und zwar der 17 an ber zahl jen Jos 
SSH mc mr Bo par 
. Man fehreibet ibme go jahre der r zu. Mical ‚ 
fig ibm. Eafeb, in chron. Zermieh.in h Yr. * * Dee: u —— um — ad Ehurfürlien 
Spargapifes / febe Sargapiſes. wegen. Et ward bierauf in einem Gefechte wifchen —2*28 
Sopart / eine anfebnliche Auo⸗ und nunmebro Gräfliche far md Wandel bev Freoftaffeln an. 1432 gefihlagen, und von dem 
mile, welche Ach an, 927 in der Mardt Brandenburg fol niederges Schweden abermals gefangen, denn ob er bon echapiret und 
Iaffen daben, nachdem ber Kapfer Henricus 1 an. 927 bie Wenden fich in einem moraft verborgen bielte, ward er doch Durch feie 
und DHbotriten Daraus vertrieben. Eoritopb war gegen die mitte Mem narten verratben. Machdem er aber gegen rankion wies 
des 16 feculi EhursBranbenburaufiber Rasd , CammerDireftor, der auf frepen füß geitellet , und Kapferl. Feld. Zeug 
And nachgebends Oder« Hof: Maripall — Waltbeiers meifler worden mar , vertiefte er fh in a6 au Friede 
Ritter und Comtur ju —7— ge , batfich um das land gefährliche anfehläge / fonte aber wegen de# "Mas 
yabr 1771 ben (yarmagalta und Micofia wider Die Zürden meblvere jord Grafen von Gallad groffer aufınerdfamfeit , Die artilierier 
halten, _Rudoipd. betleidete um Da_labr 1690 bie würde eines fo gedachter Her! Dilfen nach Eger zu führen befoblen, 
obriften Canplard bey CburEdlln, Sein fobn, Anfelmus Cafimie nicht von bannen bringen > daber er an. 1634 auf Kapferlie 
Ferdinand, diente dem Biſchoff vom Münfter , als Generah Mas chen befehl arreftiret, ſedoch auf Königs Mlatıslai IV in Pos 
jor. Gottfried war um bieielbe zeit DHrifter und Eommendant zu ien intereefion am. 1635 Micder erlediger, und folgends vom 
anoder fein fobn aber, Fran Rudolvb , Chur Dfälgifiher Ge neuem in Kapferl. beſtalung genommen wurde. An. 1641 räde 
meral-Mator, George Ernit , Kavierl. General Feid Zeugmeis te er mit dem General Wachtmeilter Gildehas vor die felung Ho⸗ 
fter, von dem ber folgende articul banbdelt , bat dem dau Defters  bentmweil im Herhoatdum AWürtemberg, und ſetzte felbiger mit feuer» 
weich 29 Jahr vortreniche Dienfle gelciftet, nnd von dem Kanfer einnerffen heritig a muſte ader nach jwey monatlicher belagerung 
wegen 


von 
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wegen tanfferer gegenwehr des EEE md Obriften Mits 
derboldg, re ſache abzıeben. Als er an. 1643 fich indes 
abils kriegs + beftallung wider Venedig und einge conföderirte 
uͤrſten in Italien , einlaflen wolte , gedachter Guldehas aber das 
mals mit Venedig gleichfald in fractaten geltanden , und beude zu 
Wien ſich Defunden, schrieb er einen ſcharffen brief anden allda fich 
befindenden Benetianifhen Borbichaftter , umd teilte fich mifvers 
grügt , daß Die Republic feinen feund , mebrgedachten Gildebas, 
protegirte ; es bielt aber Dieier jolches vor eine injurie, und hinter» 
brachte es dem Kavfer , auf deſſen befebl der Eparre 7 wochen ats 
reſtitet wurde, und endlich nach Meulladt ın genauere verwahrung 
gebracht, Die verion aber, ſo das ichreiben concipiret , noch bärter 
angereben werden folte ; des Venetianiichen Borbichaffterd vor 
bitte aber entbub ihn Diefer gelabr, Dem er auch in feinem baufe die 
mündliche entichuldigung gerban, _Machgebends forderte ihn der 
Kömg Wadislaus IV in Voblen zu ſich nachdem er auf inftändiges 
andalten der Republic Venedig ſich entichlofien, den krieg wider Die 
Zürden anzufangen, und declarırte ıbn zum General über Die aus» 
landırchen völder , welche in 18000 mann beitchen folten. Durch 
berftige oppojition der Reichs · Stände ın Polen aber Lam diefer krieg 
nicdt zum effect, wurde aljo dieſet Sparre vom Könige an. 1647 
an Die in Chriſtina ın Schweden adgefertiget , mit felbiger, 
unter dem ſchein dienſte bey ide vor lich zu füchen , wegen einiger 
uegotiation ın Schlefien in favcur des Könıgs von Polen, zu tractis 
sen, und derielben jeinen Damals 7 Jäbrigen Bringen zum Eünfftie 
ga ebegemabl vorzufchlagen. Endlich entichlug er lich aller kriegs · 
veniie, begab Ach ın jein paterland Die Marc Brandenburg. und 
breit ſich mebrentpeils zu Berlin auf, bis er an. 1666 im junio im 
bovem alter allda geiorben und begraben worden. Er ward vom 
Kapier ın den Grafen · and erboben , und batte eine Adeliche Das 
me von Bredau jur ehe , mit welcher er 4 Fahne erzeuget; Die er bey 
feinem leben bereits in boben kriegs · amtern gejehen. 


Soarta / liche Cacedaͤmon. 


Spartacus / ein Thracier, das baupt von den rebelliſchen 
fdlaven , weiche einen krieg mıt den Römern anfiengen, Er war 
aus dem lüce Thraciens gedürtig , (0 den Römern jindbar ware, 
gieng erftlich in Eriegsedienite „ riſſe aber aus, und wurde ein ſtra⸗ 
kenrauber, in welchem zuflande er gefangen und zum ftlaven ges 
macht wurde , da man ibn Denn vor einen fechter bey den Öffentlis 
gen Khauipielen gebrauchen wolte. _ Allein alldieweil er zu felbie 
gem ende neben noch mebreren in der ſtadt Capua ın eines gewillen 
Lentuli Batiati bauſe aufbebalten umd unterrichtet ward, verichwore 
er lich neden 200 anderen mir gemalt auszurenjen. Db auch ſchon 
die fach rucytbar worden, brachen Doch ın Die go aus der fadt, nur 
mit einigen bratipieifen und meſſern bewaffnet/ welche fie, aus eis 
nem wirtb®baufe weggenommen hatten, Unterwegs glückte es ibe 
nen einige wägen zu ertappen, Die eben warten, wie fie dit gladia- 
tores in denen Öffentlichen gefechten führen muften , aufdatten. 
Mıt denen jchlugen fie die, 10 many ihnen von Capua nach geſchickt 
batte, und nachdem fie derfeiben gewvebr , ald zum Erieg noch laug · 
ũcher eroderet , ſiengen fie am die jclaven an jich juAteben, deren 
viele allezeit bereit waren , die erite gelegenbeit der frepbeit zu ers 
greifen. Man ſchickte zwar von Rom eilends den Pratorem Glos 
dium Glabrum wider fie; akeın da dieier ſchon mennte , felfıge 
im jack zu baden , und fie würcklich aufm berg Veſuvio eingeſch 
fen bielte, fanden fie mittel, fich in einer nacht an leiteren umd fi 
den , ſo fie ausdem aufm berg beiindlichen bolt und giveigen ges 
macht / von den säbeften Elippen bimumter zu laffen, am ſoſchen oͤt · 
tern , welche Elodius für unnötbig geachtet batte , zu verwahren. 
Wie fie nun denrgden hierauf unvermutbet und von ber feiten, wo 
er keinen feind erwartete, in ſeinem lager überfclen, ware es ıbnen 
wicht fcywär, deme eine heftige fchlanven beuzubrangen; woben fie 
ich auch der gefundenen waffen treifluch zu bedienen wuſten, und 
alle tage neuen zulauff emvfiengen, Sie ſchlugen darauf Q. Bar 
rim, einen anderen Prxtorem in verſchiedenen treffen , nabınen 
auch aufter der amgerichteten erſchrecklichen verwüftung des 
platten landes noch verſchiedene gute ſtaͤdte ein, ald: Nolam, 
Nuceriam , Tburios , Metavontum umd andere, var 
tacus zeigte in dem allen mebr fabigleit, als man beu einem mens 
feben feines gleichen hätte vermurben füllen , führte ſch als einen 
vollfommenen Generalen auf, name die ebrenszeichen derer Roͤmi ⸗ 
fiben Pratorum, ald die bürcbel rurben mit dem aͤrten sc. an, bieite 
auch feinen erfchlagenen befebishaderen vrächtige. leich beydngnüfs 
fen, heife aber Dabey aus raacd gegen die Roͤmuche ın der ibat febr 
undarmberiige bezeugung wider Die Gladiatores, auch Die gefanger 
nen Römijchen joldaten dis auf dem tod fechten. Indeſſen, wie er 
auch Elüglich vorber jabe, daß er Doch der Römer macht ın Die hats 
ze nicht wurde widerfieben mögen ; fo mare fein vorbaben, durch 
die Alpgebürge ın Gallien durchzudrechen , und jobann jede ſclaven 
a ihr vaterland zuruck Eebren zu laffen , als welche meilt Gallier, 
Zeutiche oder Thracier waren. Allein die luft , welche der qröfte 
Den diefer leuten an dem plündern hatten , verhinderte , dat fein 
zatd nicht angenommen ward. Die Römer schickten hierauf ibre 
= Burgermentere Gellium und Lentulum wider ihne Und year 
fo batte der erfte das glück, Die flaven Teutſcher nation , 10 ſich 
von Spartaco getrennet hatten, zu überfallen, weiche er dann meie 
Mens todt (hluge, Spartacus bingegen erbielte giemlichen vortbeil 
über des Lentulı Generalen, und überwande fonderlich Eabium,der 
auf die 19000 mann bey fich hatte. Der Natb zu Rom befable 
hierauf diefen Erieg dem M. Lıcinio Traſſo Diviti , welcher die 
fachen anvderft angriffe, und den in fthlachten fo gefäbrlichen feınd 
Durch hunger abzumatten ımd zu rınniren ſuchte. Sein General 
Mummürs, der ſich wider Graft befebl in eintreffen einlieg, litte 
giemlichen ichaden und mochte ibne nichts als des Erakt Daran» 

enunft vor dem gänglchen untergang retten. Aber dieier 

Hoffe Hierauf Spartacum in der unterjien gegend Jralend würd, 
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lich fer eng ein, und brachte den im die groͤſſe noth. Woben auch 
faſt der dritte tbeil feiner leuten fich von ibme trennete, Graius 
fchluge dieſe zueril, da aus 12200 mann —— ſcladen fich 
nur zwey follen gefunden baben, Die anders als von fornen vers 
wirndet worden. Spartacus, der war die ſem treffen nicht beugce 
wohnt , begabe ſich nachdeme aufs weichen , und bätte wielleicht 
den trieg gocd lange verzieben können , mo nicht Der wider einem 
tbeil von Erafi völdern erbaltene vortbeil,melche er, da fie ibne vers 
folgten, durch plögliches ummenden gänglich in Die Aucht fehlug,ibne 
alliu mutbig gemacht bätte 3 wiervodlen ihne auch die anndberung 
des En. Bormpeii M. Dazu mag bewogen baben , welchen der Rath 
aus groffer forcht vor Spartaco aus Hiivanıen mıt feiner unterbas 
benden armee beruffen hatte. Crajfus wagte nun auch um fd viel 
heber eine haupt-fhlacht ,_ weil er vorfabe, Dafi Ibme fonficn Noms 
* allen rubm_diefes krieges wegnehmen würde. Epartacıs 

ich vor Dem treffen im angelicht Der einigen fein pferd mut eigener 
dand nieder , um ihnen zu zeigen, Daß er nicht anderfi als durch eis» 
nen ſieg ſich dad leben zu frılten gedächte, In dem bandgemenge 
felbften fürchte er fonderlich Eraifum , und mochte war nicht auf Ihe 
ne ſtoſſen ,_töDdtete aber Dagegen wen Rörmiiche bauptleute , mıt 
welchen er zu fechten kommen ıwar , bliebe jedoch zuletst von vielen 
Munden auf dem plag, da auch fein übrige beer mach einem fehr 
blutigen gefecht ndlich auf die Aucht gebracht ward. Eine anzabl 


. Diefer Hüchtigen in die 5000 Itarcf iele dem anrufenden Pornpero 


im die bande, ımd Dadurch ward dieſem 

jemachet. , Zus. in Craflo & Pomp, 
"3 c.20, — l.ı debell, Civ. 
Orzf: Frensin. Kaursp. &c. * 


. Spartianusy (Aelius) ein Qateinifcher hiſlorien · ſchteiber ing 
jabr Ebriflt 290, zur zeit Ded Diocletiami, welchem er des Adrianı, 
wie auch Aeln Beri, Didu Juliani , Severi und Pefcennit Migek 
leben zufchried ; er bat gleichfalls ded Caracallä lebenslauf aufger 
geichnet. Im übrigen gedendt er felbit daf er noch andrer perſo⸗ 
nen leben zu befchreiben willens geweſen , welche aber nicht zu une 
fern händen gekommen find, Vrsfus de hift, Latin, 


Spatbarius/ von fparha, ein qrof breit ſchwerdt, beiſt einen 
twarjenträger, der ſeinem Heren das fchiwerdt nachtrug ; oder auch 
einen trabanten von der leib-garde , Daber Protofpatharius an dem 
Kavferl, bofe zu Conftantinopel, der Trabanten- Hauptmann. Das 
Freine IH, 1o11 Gl, Gr, p. 1415. Pasfeus 11, 824, 


Spartivento/ (Capo di) ein vorgehüege in dem unterſten 
und oftlıchen then der Neapolitanifchen landihafft Calabria olreri. 
ore, Bon einigen wird ed auch Capo dell'armı genenmet; bep dem 
alten aber hieß es Leucopetra. 


Spaur 7 ein anfebnliches Graͤſiches gefrblecht in Torol, wel⸗ 
bed dalelbii „ nebit Dem Erbichenden, amt, die Herefchafften 
Scärnftein, Valor, Leichtenbera und Burafal befiget, und vom 
dem auf dem Nons gelegenen ſchloſſe Svaur den namen bat. An- 
tonius Horırte um das jabt nö. Leo, Freybert / wurde an. 1464 
non dem Vabſte und dem Kayfer zum Buchoff von Briren crweb. 
let; allein der Ertz Herkog Sigis mumdus ın Torol und das Dome 
Eapitul widerfeiten fich ıbm Dergelialt , Daß die ache erit in fieben 
jahren abgethan , und Leo darauf Biſchoff zu Den wurde, Cm 
vorgedachten jabre verkaufte Martbias von Evaur fein bank im 
der Wieneriſchen Neuftadt am Ebrifionb von Portendorfien. Fo« 
bannes Thomas batan. 1591, als Biſchoff zu Briren, tcın bruder 
aber, Ebriionb Andreas, am. 1613 ald Biichoff zu Gurct und Brie 
gen das zeitliche geieqnet, Franciſcus Vigilius , Graf , beraf das 
Bistbum Ebiemiee did am feinen an. 1670 erfolgten tod. Jobann 
Leopold mar an. 1660 Kanferlicher gebeimder Ratb und Obers 
‚Delterreichiicher Reqerungs-Präfident, Jobann Michael gelange 
te an. 1696 zu der Bifhörichen würde zu Trient, George Friede 
rich, Kavferl. Cammerbere , forirte an. 1705 Er warzugleich 
Groß-Komtur der Ballen Erich oder Tyrol. Fobann Anton, Kavs 
ferl, würdlicher gebeimder Rath und Nieder» Delterreichiicher res 

ſierungs · Präjident , Guidobald , Kavierl. Vice» Präfdent vorbes 
jagter regierung, Ferdinand, Kapſerl. würdlicher gebeumder Katbyr 
und Fobann Foeph , Kanierl. Border Defterreichiicher Cammers 
Ratd, Aorirten an, 1710. Brandis Tyrol, ehrenkr. P, a. 


Spaszarini _(Dominicus Fodanned) gebohren zu Pabdır 
bat ich Band die Benetianfde biflorie berähntt — ale 
er. in einem folcben itylo befchrieben , der fait mit des Sallultü tie 
nem überein Lömmt. Er ſtarb an. 1519, in dem go Jahre feines 
alterd, Scardeoni, 


‚ Spectia / it eine adı und meer · huſen in Italien, in dem ofle 
lichen theule der Lüfte von Genua, fo mit unterf@iedlichen fortreiten 
ver ſeden it, Die ſer ort gebörte vor. alten zeiten dem baufe ‚ıeiidty 
liegt odngefebr ; meilen unter Lericha, unten an eincm berge am 
ufer des meeres, auf einer luitigen und fruchtbaren ebene, auwo diei 
Genueſer ihre luftsbdufer haben, 


Specht von Bubenbeim, febe Bubenheim. 


Sud, ein ſchloß in der Herrichafft diefed namens, an 
dem Steigerwald, iſt eine refideng der Frepberren von Lime 


pura. R . 

SPECTABILES , war ein titul und rang, nach welchem die 
vornebmften Miniftıi bey den Romirben Kanfern eingetbeilet mure 
den. Ste ſtunden pwiſchen den Muftribus und Clarıslimis, und 
aebörten datzu Primicerius facri cubiculi & notariorum, Comes 
Caftrenfis.Magiftri feriniorum, Proconfules, Comes Orientis, Pra« 
fectus Auguftalis &c. Pancirolus nout. Imp, Orient, c,2. au Frefne 
11, 1018. Pitsföus IT, 824. 

SPECTACULA, fo bieten zu Rom alle fchaufpiele, welche auf 
dem theatro, amphuheatro und eirco angeflchet wurden , und u 

» com 


aefährlichen Erieg ein ende 
Epit. Liv. L. 95. Firus 
Claud. debell. Get, Lucan. 
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comödien, kadis gladiatorüs, naumachüs und venationibus beſtun· 
den. Diejenigen / welche obrigkeitliche aͤmter uͤberlamen / tbaten 
esauf eigene koſen, fic bey dem boſck deſid mehr gunſt zumege zu 
bringen, Sonit aber waren fie auch eın ftücf von deren goites · 
dienite , indem man Die götter dadurch zu verföhnen vermennte, 
Das Römifcde void war auch fo febr Darauf erpıcht, daß fie nicht 
een, fondern manchmal deep ganger tage darauf blieben. Das 
eifen Heifen fie fich bınbringen , ihre nothDurfft aber verrichteten fie 
fich in jedermann angeficht, indem gewiſſe candle giengen , 
welche den unfath abführten. Sie fiengen auch manchmal ein 
-groffes geſchreh an, nachdem fie den fireitenden oder fahrenden 
mwobl oder nicht wohl wolten; ja dieſe widrigepartbeyen deren 
iichauern brachen offtmalen gegen einander in fchelt-wort und 
lägerenen aus, worwider verichiedene Kanier nötbig erachtet bar 
ben , Marffe verbote auögehen zu laſſen. Pius Il, 824» 
837. e 
eed / (Fobannes) gebobren zu Farrington in der Engellän« 
IR 8383 * in ner jugend ein handıverd,umd 
Im: mie man insgemein davor hält, da? jchneidershandwerd. Al · 


in ald Sir Fult Örevil, ein groffer patron der gelebrfamkeit , an 
verfbürte , daß jeın gemürde für eine folche u — * 
i 


edel wäre, brachte ets Dabin, dag er fludiren mufte, e 
iget , mut 


bat die land · harten und die biltorie von Engelland ve 
Sır Robert Eottons, Mr. Cambdens, Mr, md und andrer ger 
lebrten männer »bevbülffe. Er verfertigte auch die bibliſche ger 
ſwiecht · teginer, welche in Engelland mıt am die bibel gebunden 
wurden ; wie er denn auch darüber von dem Könige Jacodo ein 
iwilegium erhalten. Er farb ju Londen an. 1629, und wurde im 
Ki Eripplegate begraben. 
Speinsbard/ ein reiches Brämonfiratenfer-Rlofter im Biß- 
thum Regenfpurg und Ambergifchen — gericht Eſchendach/ zwi» 
füyen diefem ort und Kemnath gelegen, it von Adelfolco , Reinhole 


Doumd Gerardo Grafen von Keifenberg an. zı45 geflifftet wor« 
den, und führet feit an. 1459 den kitul einer Abtey. Chur-Bayern 
P- 356. 


Speifer / ein vormals berlihmtes Mdeliches gefiblecht zu S. 
Sale us welchen Jobannes an. 1399 Stadt-Amman zu S. 
Ballen geweſen. Die betannte Speifer+gaffen dafelbit, wie auch 
Kon na jertört Khop Openfr patpcn namen aan ae 

om laͤngſt zerflörte al is 
ana En) da — 

Lur ricus er J 
au anfange des 17 Pe fi Auf die alten geſchichte feines 
vDaterlandes wohl verftand, Davon er auch Die Concılia heraus gab. 
Aus jenem gloflario archzologico erbellet, Daß er auch die neuere 
bulorte wohl ınne gebabt. Sein gloflarium iſt zu Londen an. 1687 
— deitten mal aufgelegt worden, dabey vornen an ſeine ledens · be · 
preibung zu finden iſt. 


cer / eine in Engelland blüberfde vornehme familie,nelche 
* linie der vor aiters febr berühmten Baronen 
Spencer (wovon die 2 Hugones, des Königs Eduardi H unglüdlie 
& m —* — 3 es —— * 
cer vom Hodenbull in Wa re ‚ Wels 
en ende derregierung Henrici VILI das groffe landauth Worm · 
kcıghton, in dern füblichen tbeil von Warwidsbire, an jich brachte , 
= ein fattlich hauß dafelbft anfführte und mit Sufanna,, einer 
tochter ded Ritters Rıchard Kniadtleg, Jodannem, einen Ritter 
nach fich ließ. Dieler ward von Katharina, einer tochter Thom 
Kitfons von — ein vater Jobannis, welcher gleichfalls 
Rıtter war, und mit Margareta,cinet tochter des Lord» Ober Rich · 
terd Roberti Gatline, Robertum zeugte. Diefer Fam wegen feines 
roffen vermögend, wie auch wegen andrer verbienite, ın ſonder · 
Bared anjeben, und ward an, 1603 von dem Könige Jacobo I zum 
Lord Spencer von Wormleighton gemacht, bernach aber, mit Dem 
srdensszeichen des bofendandes an den Hergog von Würtemberg 
fehict. Seine gemablin Margareta , eine tochter des Ritte 
ancifti YBillougbby von Boten ‚ gebabr ibm 2 töchter, von 


8, wardan. 1616, bey des Bringen Garoli erlärung 
n — "von Wales, unter Die Riuer ded dades aufgenommen, 
Jarb aber noch vor dem vater. Der andre iohn Wilhelm , füccer 
Dirte in der väterlichen würde , und zeugte mit Penelope , einer 
tochter Henrich, Grafen von Eoutbanipton, 3 Fahne, Henricum , 
Rodertum und Wilhelmum , webit 7 töchtern, von weichen 4 er» 
mwuchfen , und folgender geftalt verbeuratbet wurden. Elifabeth 
erlich an Jobannem , Lord Eraven, zum andernmal an Henri 
cum, dritten fobn Tbomd, Grafen von Berdöbire, umd zulegt an 
Wildelmum, Lord Eroftd; Anna an den Ritter Robert Torniend; 
Alice an den Grafen von Drogbeda, und Margareta an Antor 
nium , Grafen von Shaftsbiry. Der Alteite fon, Henricus , 
ward an. 1636 nach feines vaters tode Lord Spencer, umd den 8 
jun. an. 1643 von dem Könige Carolo 1, in anfehung der demfel» 
ben erwiefenen fönderbaren treue, zu der würde eined Grafen von 
Eunderlaud erhoben. Allein er verlobe fein leben noch in eben 
demielben jahre den a0 jept. in der (chlacht bey Mewberrp , als er 
noch nicht das 23 jabr feines alterd zurbicfgelegt. Seine gemablin, 
Dorotbea, eine tochter Roberti, Grafen von Yeicefter, batte ibım ge» 
bobren Dorotbeam , welche Beorgium Savil von Tornbill na 
maligen vice-Grafen umd Maragrafen vom Hallıfar, bepratbete , 
und.einen fohn, Robertum. Dieſet ward von dem Könige Car 
zxolo U mit dem erben des hofendandes beapst, und Den 9 ſebr. al. 


4 der legte. Er vermäblte fich anfanı 
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fend BWilliamfon, zum StaatdSe- 
cretario geꝛ jacobus 11 zeigte anfangs ziemlir 
chen widerwillen gegen ibn, um jo mebr, al er fich unter Earolo 1A 
fomopl in dem Königlichen Rath, ald obern bauſe des Varlaments 
febe ernftlich für deſſen ausfeplieffung von der Eron erkläcet batte. 
Es wollen jedoch einige dig für ein angeleates fiel halten , fomobl 
als die gleich auf Die obgemeldre Warlaments + bändel erfolge 
te entiegung dieſes Herren von der Secretariats - flelle , Die 
erjedoch nach kurger zeit noch unter Catolo 11 wiederum erhalten 
batte. Allein die von den ſachen genauen bericht haben wollen, 
und namentlich Burpet, widerfprechen dieſem und verfichern, 


molte entgegen ſehen / als der fonften gar viel beu dem Könıg galte 
und von ibro ald Ein groffer freund ihrer fiueflindern aus Jacodi er · 
fier ebe , deren Oncle er auch ware, angefehen ward, hatte 
feloe Sunderland ſchon dDamalen hoffnung gemachet ‚_fich zıt 
der Eatboltfchen religion Ir bequemen, Einmabl machte ibm der 
König gleich den 4 dec. 1685 zum Vräfidenten ded geheimen Katbd, 
ernennte ibn auch an. 1686 mit unter die mitglieder von Der fü ge+ 
—— hoben lichen — — ea fh an. 188 
feined zeugn, in wı ie angeftellten procch. 
ſewo er aber den abfichten des leistgedachten Königs ziemlich far 
vorsfirte, auch demſel au gefalen „oder, wie es andere ausleg · 
ten, um feinen ratbfchlägen deftomehr gericht zu geben , nach ber 

. geburt des Pri von Wallis die Catboliiche religion würdlich 
angenommen; jo verhinderte er Doch denfeiben,, die von Frands 
reich angebotene 30000 mann anzunehmen , twie auch andre der 
natıon nachtbeilige mefures zu ergreifen; umd rietbe Dagegen eifs 
frigepaß, meil man num ja einen männlichen cromerben bätte, der 
vorhaben des boffs in anfebung der religion fortfegen Ebnte,man 

doch damit nicht mebr fo febr eilen, noch zu felbigem ende, wie 
bißber allzubigige mittel gebrauchen tmöchte , ald weiche gar leicht 
die nation zu einem verzweifelten flug bringen dörfiten. Ex 
machte ſich aber dadurch ben dem bigigiien gemütbern, und bey 
dem König felbft, fonderlich als Diefer Dald Darauf fabe , mie nd» 
thig ihm Die Frautzoͤſſche bülfs-völcter gemefen, febr ; dar 
ber endlich jelbiger ibn aͤddanckte und den vice-Grafen Breiton am 
feine flatt zum oberften Staat6ıSecretario erklärte. Deffen unger 
achtet ward er an. 1690 ausdrüdlich mit unter Die 35 perfonen ger 
fegt , welche Wilbelmus 111 von der allgemeinen amneftie auße 
ſchlohz wodurch er ich gendtbigt fabe, nach Holland feine uflucht 
zunehmen. Allein nach einiger jeit erbielt er nicht mu Wubeimi 
N pardon, fondern auch abfonderliche jenbeitz wie 
ibn denn derſelbe den 19 april an. 1697 zu feinem obrult Gämmerer 
und wenige tage bernacy zu einem von den Dber-Richtern von 
Engeland, in wäbrender feiner reife nach den Niederlanden , vers 
— „Den nächRfolgenden December refignicte er die würde ei ⸗ 


wir — uno ben ag ot an 1702 f er mit to· 
ab. Seine gemablin a Digbp, Georgii , Grafen von 
Briftol , Jüngste tochter, gebabr fon "Rode n ‚ welcher im 


Frauckreich ledig Narb; 2) Carolum, feinen machfolger 5 3) Anr 
’ nam , eine gemablin Facobi, Grafen von Arran, in 
5098 von nlton ; 4) Elifabetham , welche den Grafen von 

incartg in Id bepratbete , umd bernach zu Eoppen! 
farb. Carolüs ward, im anfebung fener gelebrfamkeit und andrer 
verdienfte, von der Königin Anna al$ Envoye extraordinaire an den 
Kadſerlichen bof geibickt, und bermach zum Staatd-Secrerario ge · 
macht, welche legtere würde er erſt nach etlichen jabren toieder nies 

mit Arabella , der 
und jüngften tochter Henricı Eavendısh, Hergogd von Nemcafiie , 
welche tum eine eingige tochter, Francikcam, gebabr, andern 
gemablin nahm er Annam Eburchil, Fobannid , von 
Marlborougb, andre tochter. Mit derfelben hat er erjeugt 1) Ros 
bertum , welcher bald wieder larb; 2) einen andern Kodertumg ; 
3) Carokım ; #) Jobannem ; s) Annam. Cemders Britannia, 
Clarenden’s hift, of ‚Heylyn's help to English hift. p,5og 
England 1P.254 Thecmpka bie England vol.z 
, Durnes. 

Spencer, (Edmund) gebobren in Londen, wurde zu Verne 
hrote · Hall ın Canbridge erjogen , allwo er ed in der delebriamteit 
febr weit brachte. nionderheit aber bat er fich durch feine Englie 
ſche poefie und durch die machabınung des Ebaucer berühmt 
——— Es wird von ibm eraeblet, daß ald er feine portiiche gee 

ichte der Königin Euſabetb überreichet, dieſe an denfelben cın fe 
gain vergnügen gebabt, daß fie Lord Cecil, ihrem Echagmeis 

t, befoblen, ihm bumdert pfund fterlingsjuaeben. Als nun dies 
fer ſoiches vor allzuviel achtete, forach die Königin: mu, fo gebt 
ibm , was dillich ul; auem Molord Cecil vergaß folches fiber an» 
dern gefchäfften. Hierauf überreichte Spencer der Könıgın einge 
furge reime, Darinnen er ſich befchiverte, dafi ibm zwar nor feine 
verje viel verprochen / aber wenig gebalten worden. Hierauf gab 
die Königin dem Schagmeikter emen verweig, und befahl ibm, Die 
00 pfund unfäumig aussuyablen. Machgebends war Diefer 
Spencer Secrerarius ben dem Lord Grey, ald derielbige Lord Depu- 
ty in Frrland war. Od er nun wohl in dieſem amte viel einfome 
meng batte, ſo brachte er doch nichts vor ih. Das hmteite 
unter feinen werden iſt che Fairy Queen , welched noch beut zu tar 
ge von den Engelländern jebr hoch gebalten wird. Ben feiner 
Jaruͤcktunfft aus Irriand wurde ibm dasjenige , mas er_noch 
batte , mit gemalt genommen, wodurch er dann in groffe are 
mutb gerietb , welches ibn dermaſſen Erändte, daß er an. 1598 


Peerage 


farb ; da er denn auf Koberti,rafen ven Eifer, unkoften ein ftatte 
es bearänd Bram und neben den gedachten Epaucer gelegt 


Spem 


fpe 
ncer/ (Hugo) war der name zwey Englischer Edelleute , 
B lo) bey dem Könige von Engelland, Eduars 
doll, fich in folchen credit gefegt hatten, daß er obme ihren willen 
ud rath fait nicht das gerinafle vornabm 5 wobey, fie nıcht vergaß 
fen, ihren und ibrer creaturen nugen auf alle weile zu befördern. 
Diefes erweckte dergeftalt den bag der Groffen wider fie, daß an. 
2321 eine groſſe revoke entiiund , worinnen fie beude als verfübrer 
des Königs und unterdrüder des gemeinen beften angegeben, auch 
nicht nur dre und ihrer freunde güter verwüflet , fondern Darneben 
wiel von ihren bedienten getödter wurden. Anfangs gab der Kör 
nıg denen, welche ihre verbannung fuchten, folgende antwort : Hu ⸗ 
go Spencer, der vater, befände fich in den angelegenbeiten der nar 
tion jenfeit des meers/ der jobn aber verwaltete Die ihm aufgetrage 
me aufficht Über die fo genanntes bäfen, und koͤnte er Leinen von 
beuden verdammen, bevor fie ordentlicher weiſe gelegenbeit gebabt , 
pn derautworten, welches fie gerichtlich zu hun begderjeits er· 
g wären, Allein zuletzt jabe ſich dennoch der König — 
fie durch ein oͤffentlich edici aus dem Reich zu verbannen. Da 
nun die Groſſen die waffen niedergelegt und aus einander gegan* 
gen, widersief Eduardus II dieſes abgejwungene urtbeil , die 
miderienftigen eingeln über einen bauffen , und erhielt fonderlich 
an. 1332 bey Burton einen wichtigen Heg über die vornehmften 
derſelden, da denn gar viel von den gefangenen, wworunter auch der 
bey dem boick ſedr beliebte Köntgliche vetter, Thomas , Graf von 
Lancafter, ſich befand, durch Des henckers band fterben mußten, Die 
3 Öpencers, von welchen der Jüngere fait zu gleicher zeit zum Gras 
fenvon Winchefter erhoben ward, reisten am meiſten den König zu 
einer tolchen firengigkeit, und befamen nicht nur das meiſte von den 
eingejogenen gütern, ſondern auch von neuen eine fo unumſchraͤnckte 
gewalt bey bofe, daß das allgemeine mifvergnügen wider ſie 
Ei verdoppelt ward, Hierbey waren fie jo unverftändig , 
fie, Durch einige gewaltfame procedumen wider den Biſchoff vom 
Hereford, die clerıfey, und durch fchmälerung der einmal gewibmie · 
ten eintünffte, wie auch durch allerband heimliche befchuldigungen, 
bie Königin Yiabella jich zu Feinden machten. Dieſe legtere er» 
lärte fich hierauf öffentlich wider fie, und rider Deren befchüger,den 
dnig / ihren gemadl , brachte an. 1326 den 22 fept. aus den Nie» 
landen, wobin fe fich retirirt hatte, einige mannichafft nach Ens 
geland, und befam dafelhft einen ſo Rarden andang, dag in Eurger 
zeit Eduardus 11 fich gänglich verlaffen, auch endlich an, 1a den 
20 jan. gejwungen fabe , die crome feinem fobn Eduardo HI zuüs 
bergeben. Deralte Spencer batte fich vorber mit einer ziemlich: 
flarden garnıfon in das caftell zu Briftol geworfen. Alein bie 
Königin belagerte ibn darinnen, und nach erfolgter eroberung lief 
Re » obne einige gerichtdsform , nach dem gemeinen galyen 
hleppen , allda in jeinem barnifch aufbenden, bernach balb 
lebendig berunter nehmen, aufichneiden , und nach abbauung 
des Lopıs viertheilen. Der Junge Spencer , Damald Graf von 
Blocefter , ward in Glamorgansbire , zugleich mıt Eduardo Il, 
felauaen, und der Königin nach Hereford zugeſchickt. Diefelbe 
6 1b nach der gerichts · ſtaͤdte ſchleiffen / und am einen galgen so 
ube doch auffnüpfien. Auf dem Harniich, oder wapcurock, 
welchem er aufgebeneft ward, flunden folgende worte aus dem 
$2 palm: was trogeit du dann, dutvrann, daß Du kanſt ſchaden 
thun? Sara. Daniels lie of King Edward Il, Camuten's Britannia, 


cer / (Thomas Lord) ein deicendent von den obiteben» 
—— zu. den 29 jept. an, 1397 von dern Könige Richardo 
II zum Grafen von Glocefter erklärt, umd zwar weil jeine 
«mutter Eleonora eine fchwelier und erbin Gilberti de 
Share Grafen von Gloceiter geweſen war. Als an, 1399 die En» 
ifche nation Richardum 11 abge und Henricum IV an deſſen 
fa auf denthron erhub, mußte Thomas Spencer den gedachten 
Grädicnen titul durch einen varlanients · ſchiuß fich entzieben laffen/ 
weil er unter den verfolgerm des bey dem vol jebr beliebten Thor 
md von Woodilod , Herkogs von Gloceſter / unter der vorberges 
benden regierung fich befunden batte, Diele degradirung ſchmett · 
te ibn fo jebr, Daß er, nebit andern auf gleiche art beleidigten Lords, 
die warfen wider Henzicum IV ergriff. Allein feine parıbey vs 
den kürkern , und er felbft, indem er nach der laudſchafft Wal 
#ieben wolte, ward ergriffen, nach Briftol geführt, und an. 1400 
dafeldft enthauptet- Camden’s Britannia. The compleas hifl, of 
Eagi, vol. ı. 

Spencer / (Fobannes)_ein bochaelebrter Enzlifcher Theolo- 
— ae 1630. Den grund feiner gelebriamfeit legte er 
auf der tiniverfität Cambdridge, da er auch Die gradus Academicos, 
als erfilich das Baccalaureat , bernach Die Doctor würde in Theo- 
logia empfieng. An, 1667 ward er Maiter vomColleg Corporis Chri- 
Fü dafelbit. An. 1672 im febr. ward ihm ein Canonicar zu Elv , 
und an. 4677 den 19 fept. der Decanar von Ely conferiret ? dabep 
ee feine Praͤſidenten ſiel im ia pn Corporis Chrifti zu Eambribge 
bebielt. So trenich als fein geift mit ſchatſſunigleit/ erfindungd 
£rafft, und rıeffer erudition ,_ nicht nur in Eirchensfachen , jondern 
auch prophan-iterarur umd Hebräifchen ſtudien gezieret war / ſo beße 
lich foll er von angeficht geweren fepn, Er batjich der gelebrien 
welt fonderlich befannt gemacht durch feine 3 bücher de legibus 

rum Ritualibus earumque rationibus , welche bißber allein 

jum vorfchein geflommen : wiewol noch vieles fait gank zu hand 
‚ebrachtes über Diefe materie, unter ſeinen manuſcrivien fich finden 
An: diß werd it von gelebrten mit groſſem applaufu aufgenome 
men worden, obfchon einige Theologi , welchen Durch daſſeſbe ihre 
fotematifchen concept ziemlich And zu nicht gemacht worden , ſich 
befftiq Darrider aufgelebnet. Exil neulich bat Leonb. Ebappelow, 
Profeflor der Arabifen forach in Cambridge eine neue ausgab 
Diefed wercks dem publico verbenien, Darinn auch Das vierdte biüber 
ungedruckte buch, handiend von folchen gewohnheiten und cerume · 
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hien, welche die Juden von den Heiden entlehnet, aber von Goit nit ⸗ 
gend geboten worden, und noch einige difpurationes Diejes audto- 
nis für das ecſtemadl and tagslicht treten werden, Gonit bat malt 
auch von demielben in Englifcher ſprach einen difcours concerning 
Frodigies and Vanity of Prefages, wie auch einen trattat concer- 
ning Vulgar Prophecies; in welcher er fich fehr nachdrudtlich den 
gemeinen irrtbumen betreffend Die wunderding, vordeutungen und 
meufagungen vwiderfeget. Ex farb den 27 may. an. 1693 feine® 
alters 63 jahr. Mit diefem Fobn Epencer joll nicht, wie vom die» 
ken fcribenten geichicht, confimdırt werden Gulbelmus Spencer , 
von Cambridge geblirtig , und Fellom oder mitglied des Coliegü 
Trinitatis Dafelbi, welcher gleichfalls nach der belffte des vorigen je» 
<uli Rorıcet , und Originem contra Celfum, jujamınt deifen Phi- 
localia, Griechiſch und Lateinifch mit Gritifchen anmerckungen bes 
aus gegeben; auch einen völligen tractat, de fcriproribus Ecale- 
tiaftıcis Fr den —— usque ad Synodum Nicznam fiorue · 
runt, eifien. feript, urriusque. Ze Neve Faft, Ec 
‚Angl, Bentheim Engl, kirchen-ftaat, Bibl. Angl, Tom, ız, en) 


Spenery (Dsipp Jacob) war gebohten zu 
In dem Eifaß den 11 jan. 1675. Den grund A 
er unter der privar-information feiner praceptorum „ da ihm denn 
deitlic zu wiſſen gethan wurde, Daß er zu dem dient Gottes gewied· 
met ſed. Hierbed bat er nicht nur der Iüfle Der jugend fich went · 
ſdlagen gejucht, fondern auch neben der bibel Die ie ſung der Damas 
Itgen moral»fchrifften, Bailt, Sonthoms und Arnde, fich angelegen 
fon laffen, wienopl nicht mit hindanfegung der pbilofopdie und 
pbilologie. in. 165 1 verfügte er ficb nach Stragburg , wurde das 
felbftan. 1673 Maguter , und legte fich dach diejem fonderiich auf“ 
die Teutfähe biorie. Un. 1654 wurde er informaror bey den beys 
den Fücfllichen zn Herzog Ebriftianen und Fobann Carin, 
Palggrafen zu Birkenfeld , die er aber wieder Di ‚ als folche 
an. 1656 ın Franckreich giengen , und ihm folche au begleiten wies 
derrathen wurde, Mittlerweile war er mit vielen von Adel befannt 
worden, Dadurch er denn gelegenbeit bekam, meiflend mit collegiis 
geographico-genealogico-hiftoncis ihnen müglich zu fegn, Modurch 
er fi in folche bochachtung fegte, dag der damablige Profeilor 
Ordinarius hiftorix, D. Böcler, zu feinen collegüs ıym allen vore 
feoub tbat., Bon Straßburg wendete er fich an. 1659 nach Bar 
fel, den berühmten Burtorff zu hören, that ch mit etlichen difpura- 
Bonibus hervor, Darunter eine » von welcher obwohl nicht 
mit genugfanen grund, gemeiniglich ausgegeben wird, daf ed die 
exite von dergleichen materie üuf diefer alten academie gewefen 
fee 3 weilen euch längft vorber zu Bafel fomohl von % © ‚ Grande 
als andern piele wichtige lücke aus der biliorie auch in Ötfentlichen 
diſputationen waren fractiret worden. Die bewilligte reife nach 
Grandreiy amjutreten, gieng er nach Genf, allwo er mit einer 
beritigen Eranekbeit befallen wurde. Rachdem er (ich befrepet faber 
veritattete man ihm nicht weiter ais nach Lion zu geben, von dar er 
wieder nach Bajel,fodann nach Tübingen, und endlich nah Strafe 
burg rc verfügte. Hier wurde Ibm an. 1663 von dem Magifirat 
utch D. Dannhauern die jiwente frey-predigersftelle aufgetragen / 
Die er auch verwaltet, bif an. 1666, da er zum feniorat nach Franck · 
furt am Mayr deruffen wurde, welches er auch nach erbalteneng 
confens des Ratho zu Straburg angenommen. Frandfi 
hieß er die ſes feine regel jeyn: dem Magiftrat die gebörige fubmife 
fion zu erweilen : unter jeınen ‚eollegen nichtd mehr als ein andree 
ju fepn und zu haben: im predigen Die bloß zur erubition acbörende 
Dinge wegjulaffen , und allein der einfalt io zu befeißigen ; die 
controverjien fparfamer zu treiben, Die widerfacher mehr mit ſanfft · 
muth als duterteit zu tractiren, und das eitle einbilden des aufs 
ferhpen Ebriltenthums zu dämpfen. Den elenden suftand der 
Kirche hat er ziemlich eingefeben , ich aber nie zu einem reformatore 
aufgedrungen, jondern nur mit feinen vorfchlägen andre eriwedet, 
Sein Ieden bat er Aufferlich unbeRectt zu führen geſucht / vewoi 
er babey über bie innerliche andangende febler — Bey dee 
groifen torgfalt, welche er bejeugte, feinen glauben mıt den werden 
au erweifen, blieb er nicht lange unangefochten,fouderlich geiff man 
Die collegia pietacis , fo eran. 1670 angefangen, und an, 1682 mıt 
erlaubnik feiner obrigkeit in Die firche trangferirte, al neuerungen 
befftig an; worider er fich zwar im einer epiftel vertheidiget, doch 
nit in tube bleiben Funte, weil onderlich fein dringen auf des 
glaubend-bewveigthum durch gute werde ald fünergiffifche Iebrem 
ausgeſchrieben wurden. Im may 1684 wurde ihm die erfte ans 
muthung durch den Herr von Sedendorf jur Sächlifchen Oder · 
HobPredigerftelle getban, welche, ob er fie gleich ausgelchlagen, er 
doch an.1686 annepımen mufle, weil ihm verftändige logi eine 
ſtimmig rietben, daß er folche bocation mir gutem gewiſſen nicht 
bindankgen Lnte. Da er nun bey Diefer hoben ficlle Das cates 
@ifmuseramen mit der Jugend privatim anfieng, und ſich angeles 
gen jepuließ, das tbätige Cbritenthum mehr in ſchwang zu drin 
ke auch ſolches den Öhentlichen lebrern in Kirchen umd fehulen _ 
kißig recommendirte,fiengen etliche Magittri und Candidari = 
gi an, unter der direction D, Alberti zu Peipiig , ia biblica 
u halten; da nun etliche unordnungen babey mit unterlieffen , Die 
ediger auch fich zu mopizen anfıcngen, erachten etliche, fo Diefen 
collegus pieranis zumideg waren , den namen der Bietiften, fKhoben. 
auch die ſchuſd dieſes genannten unfugs auf D. Epenern 
weil er collegia biblica und pietatis gebilliget und geratben; 
wiewobl ed wurde diefd D. Spenern wenig gefchadet bar 
ben, wenn er nicht aus andern urfachen mut feinem ſonſt 
gnädigen. Ehucfürften zerfallen waͤre Diefer gelegenbeit ber 
dienten fich etlithe, und trieben es endlich fo lange , Bi i'm feinen 
abjchied zu geben befchtoffen ward, Soſchen facilitixte ein eigene 
Häntiget örcıden von dem damabligen Edurfürften zu Granden · 
burg, der ihn an. #595 zum Probit; wie auch zum und 
1Y Ipeil. Rnn Con, 
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Confiftorial-Ratbe nach Berlin verlangte. Dieſem beruf folgte 
er, und fiund unter vielen widermärtigfeiten mit groſem nugen 
folcyem amte vor bif an fein ende, welches in ſein 70 jabr gefallen 
iſt. Unter feinen vielen theologıichen und andern fchrifften find fon» 
derlich dekaunt feine evangelifche glaubens-Ichre 5 edaugeliſche 
lebend-pfichten , und glaubend.troft 5 theologiice reiponfa, dat» 
unter ein band von Pateinüchen predigten über Job. Arndis drey 
erfte bücher vom wahren Ebriitenthum ; deweiß der Gottheit Ebrir 
fi; laubend-gerechtigteit ; opus heraldicum ; theatrum nobilita- 
tis 5 hlloge hiltorico genealogica, und andre mehr. Curriculum 


vis, D. Speneri. 


Sperbersed'/ eine Adliche familie in Schwaben, welch 
die güter Sperberded , DbersEniingen,, Penningen, Brücken⸗ 
Guttenderg , Steinrainach , Schweitbeim zc. beiiget, und den 
ehemalinen turnieren mit beugewobnet bat. Schon an. 1102 war 
einer von derfelben der Hergoge ın Schwaben Fäburich. Hank 
tdat ich um das jahr 1370 als eın Kriegsbeld bervor. An. 1670 
lebte Fobann Albert , vom welchem alle beutige Herren von Sper · 
bersef abftammen. Burgem. von Schwäb, K: Adel, Spangenb. 
Adelfp. Bucel, ftemmat, P. 3 p. 404. 


Sperer / ein Apliched geichlecht in Schlefien , von welchem 
Jere mias Fuͤrſtl. Liegnig Briegifcher Regierungs-und Conifto- 
nal-Ratb , wie auch AmtdSecretarius zu Lıegwig, an. 1629 mit 
tode abgegangen. Sein bruder Eſaias, Fürfil. Lieguug + Briegis 
feher Cammer + Secretarius, folgte ibm an. 1633 ım tode nach. 
Eorilttan von Speer , Erdberr auf Pablowig und Fobnsdorff, 
ein fobn obgedachten Feremiä, war Hol Richter de Goldberg 
ſchen Weichbilded, und farb an. 1672 , eınen john gleiches nar 
mens binterlaffend , welcher es in der gelebriamteit_ weit aebrachk, 
und unterfchiebliche föhne gejeuget. dsmapıs Schlef, curiof. 


Sperlinga oder Spirlinga / eine Kleine ſtadt in Sicilien, 
ar der einige ort, Melyer an. 1282 bey der maffacre Der Frau · 
ee ſo man die Sıcilianifche vefper zu nennen pflegt, verichont 


Spermannus (Thomas) welchen einige Oppermannus 
nennen , eın Engeländiicher Dominicaner- Münch , welcher um 
das jahr Ebrilli 1300 Horirte. Er war Dottor theologix , und 
dat unterfchredliche werde binterlaifen , ald : commentaria in to · 
tam Genefin ; in epiftolam D. Pauli ad Hebraos; in —— 
—— D, Jacobi ; quæſliones diſputatas. Pitfeus de Angl. 
feript, 

Speroni/ ein Fraliäner , aebobren zu Padua an. 1504, alle 
wo er die pbiloopbie zu lebren anfieng , da er nur 24 jabr alt war, 
Er war einer von den berübmtelien männern ju feiner jeit. Er 
murde von dem Magıftrat von Padua nach Venedig abgefandt , als 
mo ng ein ſoſch anjeben wu wege gebracht , Daß, daervor dem 
Math feine rede bielt, die Advocatı ımd Richter der Üibrigen te 
von ihrem ort aufgeflanden, und ihn nur zu bören zugelauffen iind, 
Als er zu Rom gewejen , follen ibn einige Eardindle gefragt baden, 
was die an dem tbore des Päbftlichen pallafts eıngegrabene buch» 
Raben MECCLX bedeuteten ; da er denn jur antwort gegeben, fie 
bieffen jo viel : Multi Caci Cardinales Crearunt Leonem Deci- 
mum , das ift, viel blinde Eardindle baden Leone den zehenden 
ermäblet, damit anzuzeigen, daß dieſer Vadſt, als man ihn zu 
der Päbfllichen würde ernoäblet, noch gar zu jung gewefen. Eve 
roni farb.an. 1588. Seine vornebinite werde find feine dialog, 
feine tragaedia unter dem titul Canace , und feine dilcurje von der 
Ylugbeit derer Fuͤrſten ic. in Fraliänifcher ſprache. Zhuanus hift, 
Tormafın, elog. Teisfier addit, aux elog. 


Sperties / ein berübmmter Lacedaͤmonier, ftelttefich nedft eiv 
nem ‚ namens Yulis , bey dem Könige Kerred ein, um die mords 
tbat eines berold$, welchen Diefer König um Das jahr 480 vor der 

burt Ebrifti mach Lacedämon abgefertigt hatte, auszuöhnen. 

erxes verwunderte fich wegen ſolcher aufrichtigkeit, und war ſo 

gar Davon entfernet,fie tödten zu laffen, Daß er ihnen vielmebr einen 

güligen vorichlag that, ben ibm zu verbleiben, davor fie aber lies 
nach ihrem vaterlande zurück kehren woiten. Heroderus 1,7. 


SPES, die göttin der boffnung. Die Römer hatten derfelben 
u ehren einen abfonderlichen tempel aufgerichtet , und zwat im 
‚em fo genannten foro olitorio,, welcher aber dureh ein welter ans 
gesünder und verbrandt worden. Auf denen Römifchen müngen, 
fo unter denen Kanferen geprägt , kommet diefe Göttin offt vor, und 
wird in der geftalr einer fiebenden weids»verfon repräfentiret,melche 
mit der linden band den fchweiff ihres Lleides oder berabbängenden 
fchleyerd oder bandes, mut der rechten aber eine fait auf blumens 
art gearbeitet: teindtichale gebalten , mit dieſer überfcbrifft SPES 
P.K. dasift PopuliRomani. on eben ngs.göttin 
baben bie Poeten gedichtet, daß fie bev eröffnung der mit lauter 
aunglück angefüllten büchfe der Pandord gang allein in dem boden 
derielben pi geblieben. ſ. Pandora. Ziv. hift, lib, ar, 
Zu er d. Synt, 1. Panfan, in Atuc. Hefiod, oper, & dieb, 


Spes hard / (der ) wird ein gewiſſer wald et, wel 
wi 5* Gra a rege Reine, m dem a 
Yalpasiichen gebiete liegt. 
—* ſiebe Späten. * 
A vater bi 
war alone u llor et — Eee Er * 
ME a a 
ema! m 

geweien ı wesivegen er auch geld von Fiken lien —— 
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Er hatteeinen ſehr Erändlichen und ungefunden feib , ward Früd» 
geıtig von dem ſchiag gerühret, und mufte babero allczeit auf einem 
wagen jur academie gefübret werden, wenn er dafelbit lehren wol» 
te.  Diogenet begegnete Ibm einftend, als ınan ibn dabin führte, 
und fagte zu ibn, da er von demfelben zu erft gegeüifet worden, 
daß er ihm nicht bimwiederum grügfen , oder falve zu ihm fprechen 
fönte , weil er in einem fo elenden zuftand doch fortfubre zu eben, 
das ift, weil er ſich nıcht nach der damaligen Heydnifchen art ielbit 
den tod antbäte. Micht lange bernach eutleibte ſich Speufippus 
felbft ; wiewobl doch andere vom ihme vorgaben ‚ er wäre an der 
läufe-fucht geflorben. Er fchrieb unterfchiedliche commentarios 
und dıalogos. Diegen. Lsert. lib, 4. vit, Philof, * 

Spey / ein groffer Auß in der nordlichen gegend von Schott» 
and, eutfpringet auf den bügeln Badenoch 
ſchaffi Banf von Murray-land, | ohngefehr auf 6o Schottis 
ſce meiweged, und fäut endlich im die Teuiſche ſee unter der 
bauprsreideng des 8 von Borden ‚ Bogebilt genannt. Dies 
fer Juß bat einen überaus fchnellen lauf, und iit mis jebe guten 
lachien anyefüllet 


nan, » 


Speyer / lat. Spira Nemerum ‚ eine in dem Oder: Rbeinifchen 
Erapıe an dem Rhein im der Unter Vfaltz gelegene Reichs. ſtadt / 
wird vor die Älteite Radt ın Tentichland gehalten, und joll jchon 
1500 jahr vor Ebrıfti geburt ihren anfang genommen haben. Zu 
den zeiten Zul Cäfarıs war fie in giemlichem ande, und pfegien 
die Römer ın derfelben ihre befagung zubalten. Zu Fulianı zeiten 
it fie wieder mit wällen und gräben befefliget worden, und bat 
nn dem Rönnfhen Reiche geböret , if auch mit demſelben an 
die Zeutichen Kavier gefommen. Ydr eriter viſchoff dat Fesiius 

beulfen , und länger ald anderthalb hundert jahr zuvor , ebe die 

angöfiichen Könige zum Ebrifllichen glauben befebret wotden ⸗ 
allda das enangelium geprediget , indem er vom onitantio daru 
verordnet worden. den zeiten Kapfer Heinrichd des V wurde 
diete ftadt von geiſ · unh weltlichen richtern regieret, Wie fie num 
nach und nach an voick / gröffe ‚ reichthum und gebäuden ſehr ur 
men , alfo bat fie von Kapfer Heinrich IV und andern Kayı 
wegen ihrer treue viel privilegien erhalten , welche vom Kanıte 
Ludwigen, Garn IV und andern beflätiget und vermebret worden. 
Sie hat viel bändel mut ibren Bichoffen und andern gebabt , aber 
doch allezeit idre frenbeit behauptet , worinnen ide groſſen tbeild der 
Kapfer felbi bevgellanden. Jedoch dat der Bichoff in der ſtadt 
das Schulibeiflen-amt / ingleichen Die faut-müngmeittergollıchms 
merersund fergenmeiiters.dınter von alters ber zu verleiben 5 mie 
ibm denn auch die ſtadt buldigen muß , iedoch gegen confirmation 
und verficherung ‚ Daß folches ıbrer frenbeit unfchädlich ſeyn und 
bleiben jolle. nt hat Spever feine eigenthinliche Dörffer , wel · 
che von aller eraction befrenet find. Das Kapierliche cammer» 
ichte , (0 vor diefem dieſe ſadt berühmt gemacht , ift » mache 
fie von den Frangofen an. 1688 in die alche geleget, nach 
Berarueiat worden. Durch diefen rum und folgende Franhzd · 
füiche Ertege ift Die ſtadt fo berunter gekommen , dag ıbr marricular- 
anjchlag auf dem Reichs age an. 1714 von 276 auf 24 R. gemdfs 
figt worden. Der Ehurfürkt von Dfalg it von langen zeiten ber 
iht ſchutzberrt. Sie ſſt mit einem afylo begnadiget ; ibre rei a 
aber, berubet auf dem gemeinen voick, und Die bürgerichafft ıjt ım 
15 jünffte eingetbeilet. Der uriorung des Stiffts datelbit ıft tebe 
alt , aber ungewiß. Es begreift aber diefes Bıptbum eınen tbeil 
von dem Pago Nemetum in fi, und gehören dazu Bruchlal, 
ie + Keröbeim , —— 
Weibiftadt nebit dem dorffe Ninderdach; dedgleichen Deidesheim, 
Marıentraut, Meidedurg, Krutenach, Keindaufen, Reimg · 
bern, Rodt und Rotenburg , das ichloß Keltenberg, Merleriel, 
dad juspatronarus zu Steinweiler und viel andre güter und gerechte 
ſame , fo meiſt einige Biſchoͤffe dem Stıfft zugebracht , oder auch 
ertauf, und ſonſt erlanget haben. Die religion derer unter den 
Biſchoff gehörigen Örter ut aus der Eattolifchen und der Yuglpure 
giſchen con + verwandten genuſcht, aber in der ftadt Speyre 
und ihrem gebtere, bat Die letztete Die oberband. Die gegend bier 
um, was zum Bißtbum umd der ſtadt geböret , wird indgemein 


der Speyergau genennet. Zebmann S ifche chronic, 
hend — aſcher herold t. ı Bee Ei m 
Caralogus der Bifthöffe von Speyer. 


. ann Eau, um das jahr 348. Seine naͤchſie 


2 Albauaſius, von an. 6ro bis 652. 
3 Del, farb an, en ii 
4 a arb an. 686. i i 
Deren IRDo zu Speyer gemehnn wo vr Jahr Hacheinan 
5 Bafınus , eingefegt von Carolo Martello, 


6 Latooder Fatto , von an. 756 bid 767. 
7 David, ab at, 775. u = 
win, flarb an. 802. 


8 4 ' 
9 Dito oder Ardo, farb 
10 Freude, flarb A * 
11 Beuedictus, ſtarb an. 822. 
1 Ole, ebene rien. 
v h an. 849. i 
war das Stifft 32 jahr obne Bıldorf. —— 
en 
5 ‚einbard, vo! 
Bernhard genannt, Hard an. Pr EIDINIAE 
16 Amelricus, farb an. 893. 
17 Bernhard , farb an, 913. 
28 Amelricuölk, ftarb an. 941. 
29 Regine 


— — — 


Kl 
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19 Reginooder Reginobaldus, ſtarb an. 958. 
ao Gottfried, flarban. 959- 
2ı Digar , ein Benedictiner, flarb an 969. 
23 Bi + farb an. 987- 
33 Xupertus , ſtard an. 1005. 
24 Walther , ſtatb an. 1031. 
a5 Siegfried, ſtard an. 1032. 
26 Reginger , farb gleichfalls an, 1032. 
27 Reginobaldus, arb an. 1039. 
28 Sıyebotb oder Eibiche, flard an. sort. 
29 Arnolvboder Arnold, farb an. 1055. 
30 Eonrad , flarb an. 1057. 
31 Eindard, farb an. 1067. 
32 ey Bd an, um. R 
utger Hugmanu, flard an, 1090, 
H AH n Bon YBalfraım, Graf in Treichgau, farb an.ınn. 
35 Bebbard, Graf von Aurach , farb an, zııo. 
36 Bruno , Rarban. 1123. 
37 Arnolod , Mr Eorvep, ftarb an. z127. 
38 Siegfried Il, Graf von Leiningen, farb an. 1148, 
39 Güntber , Graf von Leiningen , ſiard an, 1156, 
40 Ulrich von Durmentz / farb an, 1168, 
41 Gottfried II, ſtatb at, 1178. 
42 Tourad il, farb an. 1184. 
43 Rabod oder Rabbod, flarban. 1188, 
44 Ulricy von Rechberg, ftarb.an. 1192. 
45 Dito, Graf von jeberg, farb an. 1202. 
ı% Eoncad HI, Graf von Scharffened , auch Biſchoff zu Met 
. af. 1224. 
47 Beringer , herr von Euringen, flarb.an. 1232. 
48 Conrad IV — von Deuhbutg, farb an. 1237. 
49 Konrad V, Graf von Ederſtein, Jard an. 1245. 
so Heinrich , Grafvon Leiningen , farb an. 1272. 
$ı friedrich ,_Freoherr von Bolanden/ ſtarb an. 1302, 
ber von Lichtenberg , farb an. 1314. 
53 Emico , Graf von Leiningen , farb an. 1328. 
$4 Berthold, von Buche, ward an. 1329 Biſchoff zu 


burg. 

ss BWalram, Grafvon Veldeng, farb an. 1336. 

56 Balduin , Grafvon Luremburg, refignirte an. 1337, und 
farb an. 1353 , machdem er auch —— a Mapng, Erhh ⸗ 

zu Trier und Biſchoff zu Worms gemeien. 

7 bard von Erenberg, farb an, 1363. 

—E von Büren, refignirte an. 1372, und ward Biſchoff 
-afburg. } 

s9 Adolph, Graf von Naſſau, ward an. 1373 auch Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Maynıg , und ftarb an- 1388. 

6° Nicolaus von Wisbaden , farb an. 1396. 

sı Kaban von Helmitadt, refignirte ſo wohl das Bil u 
Spever, als auch das Erg-Bißtbum zu Trier, welches ihm an. 
1430 war aufgetragen worden, und farb an. 1439. 

62 Reinbard von Helmftadt, ſtard an. 1456. 

63 Siegfried 

64 88 Nir von Hobeneck, reſignirte. 

65 Mattdiad von Rammingen , farb an. 1478, 

66 Er von — 8 an. 1505. 

67 Beilipp von Rofenberg , ftard an. 1513. 

& Georgius a beym 


’ Rein , farb an. 1529. 
69 Dorlipp von Fiecsbeim. 
7° Marquard von ein. 
zu zn —— 
72 Eberhard von Duͤnbeun 
5 3 oliop Torifioop von Soͤtern, war zugleich Erg: Biſchoff 
’ 1652, 
Lotbarius Friedrich von Metternich , mar zugleich Ertz · Bi · 
vactsn Mau und Bifdof on Wort, aa, a 
Jodann u Sreoberr ’ J 
an. 1675. & war zugleich Erg Bifchoff von — und 
an. 1710, 
% icud d, des H.R. R. auch Probſt zu 
Bl er ier Bene Soda * erteblt den 
16 fein. 171 ‚ farb den 30 nov. 1719, nad) einer langwierigen 


Dami ipp Anton, ded H. R. R. Graf von 
Sähuborn nm fept. 1676, oa den 30 ner 
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an. 17191 den 28 may 1722 jum ‚jutor ded Bißthui 
Koftang. * 
Speyerbach / ſiebe Spierbach. 


SPHÄRISTERIUM, fo nennte man bey den Römern einen 
»lag ‚ fo die vornehmen in ihren häufen und vorwerdfen,nicht weit 
won der badflube hatten , daß fie fich mit ball und ballonſchlagen 

‚€ luft machen fonten. Interpp. Sweiomii Vefp, c. a0, Laur, 

feuberius de gymnal, vet, 1, 19. Pisifius I, 828. 

SPHINX „ der name eined ungebeuerd, mabe beu ber ſtadt The 
bä , wovon die poeten folgendes erzeblen. Ais Juno wider dieſt 
Fade ergrimmet war, ſchickte fie dieſes ungebeur , welches das 

icht und die ſimme einer Jungfrau , Die Rgel eined vogeld, den 

ib eines hundes, die Hauen eines lömen, und den ſchwantz eined 
Drachen hatte, weiches denjenigen, ſo ihm_beaegneten , rägel 
en pflegte, nd die, jo felbige nicht aufinlöfen wuften, aufe 
Ba nun Diefes dern Dafigen lande ein groffed unglüct war, 

man das oracukım Darüber , welches jur antwort gab , D 
a eber von diefem unglüd erldfet werden würden , ald bis 
einer DB ungeheums vägel aufgeldfet hätte, weiches diefed war z 
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mad dad vor eine creatut wäre , welche ded motgend vlere, zu mir 
tage ziwey , und gegen den abend drey füffe hätte? Endlia löjete 
Dedipus hieſes rägel auf, indem er fagte, daß der menich dıefe 
creatur wäre , als welcher, ehe er noch fönte, auf allen 
vieren Eröche / fo dann, wenn er ein wenig erwachfen ‚_auf nmey 
füfen gienge , und endlich im feinem alter Des Dritten ſuſſes, neme 
lich eines ſiecken oder ſtabes, um feiner ſchwachdeit damit zu bllffe 
zu fommen, bendtbiger wäre. Uber dieje erfiärung wurde Di 
ungeheuer fo erbittert , daß es feinen kopf wider einen felfen ſie 
fo, daß das gehirm beraus fprang. KHerodotus fagt auch von einem 
Andro-Sphinx , mit einem menfchen-Lopff , 9 den Egoptis 
ſchen poramiden zu feben, etwan 4 meilen von Cairo mellwärts, 
mabe bep dem Auffe Nılus. Diele figur iR über alle mafen groß, 
Man weiß aber nıcht eigentlich » ob felbige aus einem felfen ‚tel 
ben die natur daſelbſt bervor gebracht , gebauen , oder ob fie vom 
anders mwober dabin geführt worden, welches ſeht wabricheinlicy 
äft, weil das dafelbft umber gelegene land eınen fandigten boden hat, 
Um aus diefem zweiffel zu kommen , haben einige fich unternoms 
men bis auf deſſen grund zu graben, ed aber nicht thun können, 
weil diefe ftarue allzu tief ın den fand hinein gefunden, und mit 
demfelbigen bie an Die ſchultern bededt in. Gteift von einem eie 
nigen fhüce , und par von einer febr barten materie. Die pros 
portion des Lopffs ill ſedt wobi in acht genommen. Ylintus redet 
Davon in folgenden worten : dor den pnramiden ift ein Sphinx, wel» 
ches noch zu bewundern if. Diefe ſigur fol gleihfam die lands 
geutden der eimmohner fon. Man hält Davor, daß der König 
Amafis unter felbiger begraben hege, und dag fie von eınem ans 
dern ort bergebracht worden. Gie iſt von einem einigen polieten 
feine ausgebauen. Das haupt dieſes ungebeuers begreifft 12 (chub 
imumfange , 43 in ber länge, und aca im der tieffe , von der fchei» 
tel an did an den bauch. Die biflorien- febreiber ergehlen febr viel 
fabeln von diefem bilde , und unter andern auch , dafi es oracula 
ausgefprochen. Auein Diefed var ein bereug ber Heobnifcpen Drie · 
fler , welche einen gang unter der erde Durch Dem bauch diefes du. 
des gemacht batten , der fich ben deſſen baupte endigte, Durch wels 
en fie binein giengen , um ibre jiwendentige antworten denjenie 
jen , welche von dieſem ungebeuer etwas willen wolten, zu geben. 
nun dieſes bild inwendig bobl war , und alſo die Rimme des 
barinnen verborgenen Brieflers einen überaus groſſen fchall von 
ſich gab , mepnten die leichigläubigen Heyden , daß fie die flımme 
einer gottbeit, hörten. Wlmius fagt, daß febr biel jolhe Sphinges 
an diejenige Örter gefcht geweſen / welche indgemein von dem Ttılo 
tfchwernmet worden, um das junebmen des waſſers daran zu 
mercfen , in welcher mennung auch Aben Vaſchia, ein Arabiicher 
feribente, flebet. Die figur des Sphinx wurde von den Eguptierm 
auf zweperlen weife vorgefellet , entweder in der form eines une 
gebeuers, welches den leid eined lömen, und gefichte einer 
Jungfrau batte; oder in der geftalt eines lömen , ber auf einem 
bette oder gerichtösftule lag. e erfie figue folte Das gunebnem 
des Ruffes Mit, die andre aber Momphtan , eine Egvptifche 
ottdeit , andeuten , welche die aufficht über das waſſer hatte, und 
ie uͤberſchwemmung des Mili regierte , daß alſo diefe bilder nicht 
anders bedeuteten , ald das austreten dieſes auſſes, welches dei 
lande Egvpten zu feiner woblfartb febr nüglich , ja böchft notbig 
Woraus noch nicht erdellet, Daß dieſe leute gemennet bätten , ais 
ob ed irgendiwo dergleichen thiere gäbe ‚ fondern ed waren nur rägel 
und finndilder , Dadurch fie Ihre gedanden an den tag legen wolten. 
fo , weil diefe überichwenmung tm Julio und augufto geichabe, 
da die fonne Durch bie dimmliſche zeichen des Löwen und der junge 
au gebet , ſo flellete man , mach einiger mernung, den Lopff Dice 
fes biloed bald einer Jungfrau und halb einem löwwen Ähnlich vor. 
Die alten pfegten auch Die figur einer Sphinx bey dem eingan, 
tbrer termpel zu fegen , um Dadurch anzudenten, daß die erfennti 
— Dinge gebeim und moſtied fey. A⸗Aodoru⸗ in biblioch, 
Statins L ı Theb, ‚Dapper defer, Atric, 


Spoyractes/ ( Johannes) Profeffor der rechten zu Baftlr 
umd In ben S, er fonft Zeuch den hammer, oder Bruch 
den hammer genannt , if allda um Das jabr 1508 gebobren, und 
1529 undıs30 fchulmeifter bey S. Peter gr a erin 
Srandreich Die rechtsgelabrrheit zu Audieren gereifet , wurde ibm 
darauf die Prot, Inftituiion. 1537 anvertrauek, melcher er bis an, 
1548 abgemwartet : er legte vor jeinem tod die vrofesfion ad. Dem 

jectorat der Unverfität führte er zroeymabl, davon der legtere 
ıss58 fehr beichwerlich gefollen , wegen der damals and licht ge» 
Bm en; Davıdid 1 2 um! Er und Beurteilung 

je mannd mepnungen gab er mar nur 
—— und Kar am. 1578. Arch, Acad, Ba. 4. Grufie 


S + eine Adeliche familie in Meiffen,fb Die guͤter Bruma, 
Vriſteblick und andre i Te Dttoifl an.ı430 

in Coburg gewefen. Asmus Spiegel zu Grunau, Amis · 
Hauptmann ju —— — bat an. 1533 die Eirchenvifitation 
verrichtet „ auch dernach D. Lutberi leichnam von Bitterfeld , als 
dur Sächfif. Commiflarius , bid Wittenberg begleitet. George 
bat em George u Sachfen wegen der relie 

Von viel auöfleben mälfen. Bernbard, Amtshauptmann zu Botte 
Ham, Tobiad und David el find an. 1563 mit dem Eburfüre 
ften zu Brandenburg auf dem Kapferlichen mabltage mu tande 
furt am Dapn gemefen, woraus erbellet, daß fich dieſe familie 
fcbon damals in der mard ausgebreitet babe. Im Diefe zeit baden 
5 u Epiegel zu —* ih, ol — ZI und 
i am zu ' in, 
als Slider Hofgericht. Allefor zu Wittenberg foriret. 
u des Mdelichen ‚gerüRseft yum kkiden in 
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Zürich eingefchrieben. Peckenflein ıhea. Sax, Ananis pro- 
— Minz, Seckenderf hult. Luther, Angels Märckifche 


In Weitobalen in dem GStiffte Yaderborn find die von Spiegel 
von den ältelien zeiten am betannt. Beil fie in Den nmapen vom beim 
vorbergebenden unterfchieden find , mögen fie mit denielben nicht 
einerley urfprungs feyn. Sie tbeilen fich Dafelbit in die linien von 
Bedelsheum oder Bedelfen und Deienberg , davon jene das Erb» 
marichalsamt , dıeie aber das Erbichendensamt dafelbfi deſthet. 
Beode haben den beynamen von mey alfd genannten fchlöijern, 
von denen das erfte au dem Auß Mete , zwirchen Paderborn und 
Borrentrid , dad andre aber an dem Hug Domel gelegen. Bon 
der Iäteen Iinie ut Wittetind an. 1195 , ald Abt zu Eorbey, Heins 
rich aber an. 1368 als Bifchoff zu Baderborn , mit tode abges 

ngen. Yobann Carl mar an. 1699 Heſſen · Caſſeliſcher Dbere 

kalmeile ı und Taſpar an, 1713 Hehikher General Major. 


Spiegel, (Jacob) ein berühmter Teuticber Zurift um das jabt 
1538. Er warvon Schlettitadt , Beatı Rbenanı ſchweſter john, 
und ward von Jac. Wimpbelingio in humanioribus unterrichtet. 
Zu Friburg lernte er die jura unter Zago, und lebte bermach zu 
Straiburg, ald Kavfer Carl des V und Königs Ferdinand 1 Ratd. 
Seine schriften find: lexicon juris cıvilis; notz ın Guntheri Ligu- 
nnum; ın Anton. Panormitanum de dietis & fadtis Alphonfi R, 
Arrag. &c, Adams in JCtis, 

Spiegelbergy eine Graficbaftt zwiſchen Hameln und Hin 
beim, vatıe vorzeuten ihre eigne Grafen, die aber mit Graf Dbalipp 
an. 1557 ausgehorben, darauf Graf Vbilwp von der Lippe ſuccedi · 
vet, und nachdem Diefer an. 1583 die welt geitgnet, wurde fie von 
den Hergogen zu Braunichieig, ald Lehnsperen, den Grafen zu 
Bleiven verliehen. ALS nun auch dieſe famulie mit Graf Job. Lud · 
wig an. 1630 gänglich verlofchen , bat der Ka Heinrich Is 
Hius von Braunchiweig feinen eudam , Graf Ernit Kafimir von 

Raffaus Dies, damit belehnet,, und deſaß dicht dis an. 1711 Fuͤrſt 

an Wılpelm Frifo, Gtadtbalter von Weſt. Frießland, als def 

fen ursendfel , nach deſſen unglüclchem bıntritt aber in gedachte 

Jahre , ließ ſeidige der Ehurfürfi vom Hannover, als Lebneberr wie · 
der ın befig nehmen. Franckenberg Europzifcher Herold, 


Spielbergyift eine gute fellnng in Mäbren, ander Radt Brinn, 
auf einem berae, welche in dem zoräbrigen kriege von den Schwe · 
den nicht erobert worden, Es werden zum dttern Die ſtaats ger 
fangenen von dem Kanferl. bof bieber geichiett. Es befindet ſich 
auch ein ſchioß gleiches namens auf einer inſul ın der Donau, dritte 
balbe meile unter Ling in Ober-Deiterreich. Es iſt auch ein ort, 
gleiches namend ‚tm der Grafichafft Dettingen, wovon noch ie$o 
eine Wallenfeinifhe fvecial » Iimie den namen führt. Der füffter 
diefer Inte war Wildelm, Wolffgangs und Ernſig von Wallerſiein 
und Ragenitein bruder, f. Dettingen. Imbsf N. P.l,7c. 10, 


Spierbach / oder Speyerbach / ein kleiner Auf in Teutichland, 
welmer an den grängen des Hertzogtdums Zwenbrücten, beu einem 
ort, Hochfveyer genannt, entipringt, einen lauf von ungefähr 6 oder 

Zeutfehe meilen hat, und bey der dadi Speyer in den Rein fällt. 
In diefem Ruf wurden an. 1703 den 15 nov. die Ehur-Pfälgiitben 
touppen unter dem Grafen von Raſſau · Weilburg , wie auch die 
Holländifchen unter dem Erb-Vringen von Heſſen · Eaffel, da fie Die 
von den Frangofen belagerte ſtadt Landau entjegen wolten , durch 
den M: von Tallard ‚ weicher durch den General» Lieute · 
Porn Vracontal war verfiärt worden , völlig aus dem felde ger 

agen. 

Spiering/ ſiehe Spirringt. 

Spieß / eine vornehme und uralte Adeliche familie in den 
Rdeinianden und infonderbeit in der Vfaltz, fo vorzeiten auch in 
Schwaben foriret , allda fie aber an. 1549 abgefiorben. Wilhelm 
Spieß ift der 15 Abt ded an. 1090 gelliffteten lloſters Fegeberg ger 
ween. Heinrich mar um Die mitte ded 16 feculi einet gelebrfams 
Reit wegen berühmt. Bartbolomäus farb an. 1584 als Abt zu 
Dfävers. Fobann Adolpb und Caſpar Stepban Spieß ,_beuge« 
namt von Bullesheim , waren an. 1703 Domberren zu Spever, 
An, 1718 war einer Diefed vornehmen geſchlechts Deputirter von 
den Hercen Ständen in Der Unter» Pfalg, bey buldigung des Chur · 
fuͤrſten zu Dre u Seinelberg, Crufisannal, Suev, Aucelan Germ, 
S, Spangenb. Adelfp. 


Spierzs ein Freuberrichafft und fcbönes im Berneriges 
biet am T duner · ſee gelegen , ware vor alteın eın fit der Edien vom 
Sträbtlingen ; nach deren abgang Fame bieft ſchaft an die 


Grafen von Kuburg , von welchen ed Yohannes von Bubenberg 
an. 1362 zu lehn empfangen ; bey deffen nachkommen ift fie auch 
eblieben Dis an. 1506 da Adrian von Bubenberg und mit ibıne 
eier edle hamme ausgeftorben, Sie fiele alſd erbweiß an feines 
daiers (chweiter Fobanna / welche Andreas Rou von Bonftetten 
sum gemabl gehabt , deffeu tochter Ygatba folche geerbet, und ber» 
nach an kudwig von Erlach um 23800 pf. verfaufft bat , von wel · 
her zeit an fie beiländig ben deifen nachkommen verblieben ift. An. 
3723 ltarbe Albrecht von Erlach, feeuberr zu Spieß und Venner 
der Nadt Bern, und vergabete diefe Freuberrichafft Abrahams 
von Erlach —5 — föhnen. In der febr ſchonen kirch zu Spieg find 
are prächtige Monumenta , in deren einem Seany Euomig umd 
an dem andern Sigmund von Etlach, deyde weyland Schultheifs 
fen zu Bern bengeieget find. * 
Spifame / ( Facobus Paulus ) ein Frangöfifcher Edelmann 
von Parıd aus einem alten geichlecht , war anfangs Requetenmeis 
fer / hernach Präfident bey der inquifiuons - camımer, Canonicus 


i 


von Paris , Cantzler der dafigen univerfität, Groß; Vicarins Caroli⸗ 
Eardınals — (de dem Erg + Bıhıbum Rhrimd , Abt 
von S, Paul zu Gens, und leglich Biſchoff zu Neverd. Er wohn. 
te der flaatd«veriammlung zu Varis an. 1557 mit ben , und begab 
fich / als die eindeumuche Eriege in Frandreıh ausbrachen , mad) 
Genf, wolelbit er an, 1559 bie Reformirte religion annadm. Nicht 
lange bernach ſchictte ihn Ealvinus nach Orleans zum Bringen von 
Conde , welcher, da er feine gefehncklichkeit wol erfannte , 
den Reichotag nach Frandfurt abfertigte, um dafelbit Die Drote» 
fanten zu verrechten , welche ju ihrer defchügung die 1 eis 
cıffen, und bey dem Kapfer Ferdinando, wie auch von den Reigs · 
ürften pülffe zu füchen , morınnen er auch fo glüdlıch war, dab er 
nicht nur für feine parthey eine anfehnliche bülfre erlangte, fondern 
auch bey Dem Kavier zumegen brachte, Daß die unterm fen von 
Rockendorff dem gegenteil schon zugejogene Teutſche völder unter 
firaff der achisserflätung gurück geruffen wurden. Er nennte fi) 
damabiden Herrn von Paıfo, umd ift die von ıbme zu randfurt 
gedaltene rede unter ſoichem namen in denen Addir, aux, Mem, de 
afteinau anzutreffen, auch eines der befien ftücten fo zur beichür 
gung der Reformirten in Krandreich geichrieben morden ; wie ee 
dean auch Darin die 4 brieffe Der Katdarına von Medicis Fürbrine 
get ,_darınnen fie den Pringen von Gonde bate , die waffen zu ere 
geeiffen, um fie und ibren jobn aus derer von Guiſe gewalt zu erret» 
ten. WS cr num wieder zurüct nach Genff gefommen , wurde er 
beichuldiget, Daß er willens geweſen / die Yroteftanten und nament 
Inch die fiadt Ben, au verratben , umd fich mit der Roͤmucden Eire 
che wieder zu verföhnen, ım anfehung eines ihm verbeiffenen Bißr 
ibums. leıcyen gibt man ibm ſchuid, daß er einen falſchen 
contract und faliche fiegel gemacht , weswegen ihm den 25 mart. 
an. 1566 der opti abgeichlagen ward. Die wahrbeit it , daf Die 
mürdlicye urjach Dieter lebens + ftraff von dem ſand zu Genf aus 
fiaats- urfachen it unterdrudet worden, auch Beya felbil, ald cr Deo 
towegen von Elaudio de Samtes , obwohl fälfchlich , befchuldiget 
ward, foiche aus gleicher vedendflichkeit nicht hat wollen zu feiner 
befchugumg anzıeben 5 wierwohl er doch dabed fo viel Klar Täugnet, 
daß Spifame weder um verrath , noch um ehebruchs willen fene 
bingerichtet worden. Spem, hift, de Gen. lib, 3. da Papelieniere\. 
8. Bullimgerus |, ı hift, fuitemp. Spond. an, ıg5g n. 18. Jam- 
— Gall, Chnift,t, 11 p. 807. du Verdier bibl, Franc. p. 260. 
ale, 

Spignoy oder Spin / ein Eleined Margaraftbum , welches 
nicht weit von den Genuelifchen geängen liegt , und allenthaiden 
mit den beyden Montrerrasiien Landfcharften Acani und Aba 
umgeben wird. &s if ein unmittelbars Kapferliches oder Reichde 
lebn. Der deſte ort darınnen beift gleichfalls Epigno oder Spin. 
Es iſt aber nur ein mittelmäßiges lädtgen , und liegt am einem 
gang Leinen Auffe, der nicht weit davon in Die Bormide fäut. Die 
— —* gehörige drier find gang ſchlecht. Schaupl. des kriege 

al. Pr 255» 

Spilleryein altes Adliches gefchlecht in Sehleflen, welches vor» 
= Zauſchid gebeilfen, feinen iegigen namen aber von dem un 

auripen gelegenen Rammsbaufe Spiller angenommen. 
rad von Spilier lebte an. 1379: im Eiegnitiihen. Hank Spiller, 
Haufchild genannt, mu Seddenau in dem Xtegnigiichen , war an. 
1573 Burggraf zu Liegnig. Ebriftopb_von Spiller vertrat an. 
1594 die flelle eines Fürftlichen Stallmeifters zu Lieanız. Gafpar 
von Spiller und Magdorff auf Yangen»Delß, mar au. 1620 dee 
Fürftentbumer Schweidnig und Jauer Bandedsälteiter. Foachım 
von Spilkr und Magdorff mar an. 1654 der Fürftenıbümer 
Schweidnitz und ——* Dber + Rechtsfiger und Lands + Aiteſiet. 
Noch an. 1719 lebte Jodann Heinrich von Gpiller auf Nieder 
Berdifdorff, der Kürhtenthümer Schweidnig und Jauer im Hirſch · 
bergifchen Weich! Landes, Ältefter. Semapıs Schlef. curiof, 


Spilsbyy eine mardt · ſtadt im der Engeländifchen Lan) 
Simolhshire, 101 Englifcye meilen a en a 


Spina/ (Wlerander) ein Dominicaner des kloſters zu S. Eatbas 
tina m Pifa. _ Zu feiner zeit, nemlich um das jahr En erfand ie · 
mand die funk , drillen zumachen , womit er ſich aber nicht Lund 
eben wolte. Spina, welcher ein mann von ungermeiner ſcharff· 
migkeit und groffem geiſſe war, Ram aljofort hinter Die art, wie 
man befagte brillen machen müßte, und war alio bierinnen Dem ge» 
lebrten Balildo Balıldı gleich , welcher, nachdem er vernommen, 
dag ein Flandrer die kunſt erfunden fern » gläfer oder perfpective zu 
machen, nicht eber nachließ, ald bis er gleichfalls felbige ausgefone 
nen, welches an. 1608 gekaade, obne einiges non den perfpeclinen, 
weiche befagter Niederländer verfertiget , geieben zu baben. Ju 
der bibliotbec des obbemeldten klo at man ein ript bon 
einer alten chronick/ worinnen tet wird, Daß Alerander Spina 
am 1313 geftorben ftp. Spem, recherches curicufes de P anuquize. 


Spindus/ (Fobanned) war anfangs ein Carmeliter Muͤnch/ 
wiewolen er auch von andren zu einem —— oder Dominicas 
ner gemachet wird / nahm aber nachgebend® die Reformirte religeom 
an. Er wurde hierzu Durch einen gefangenen Reformirtem,namens 
Rabec bervogen, den er Öffters im gerängniß befucht , und jur Ca· 
tbolifchen kirche zu bringen — dacht geweſen. Woben dann 
fomol die guten gründe Dieitd Rabecs, und vorher an thım veripürte 
reblichkeit und frommteit,als noch mehr feine ungerneine gedult und 
großmutb,welche er mitten in den Aauımen, wodurch er um dere» 
ſornurten lebe willen verbrannt worden, erzeiget bat, febr viel ge» 
würdet haben: fonderlich auch, daß jener, wie der unten angejoge» 
ne Vincent aus dern munde einer perfon, jo Dabey gegenwärtig ge · 
welen , erzehlet, auch nach ausgefchnittener zungen den 79 Dials 
men mit deutlicher flimme folle abgejungen bi Spin ni bee 

iate 


fpi 


diate bieranf zu Angerg im Mänchsshabit ein gantzed jahr Diefe neu, 
angenommene lehre ; da er aber den andern Mönchen verdächtig 
worden, mufle ex auf eine retieade bedacht feyn. Er mar einer von 
den Deputirten bey dem Colloquio zu Port , diiputtete auch an. 
1566 nebft dem Rofier mit a Caiholid en/ und $ jahr vorhero wolte 
ibn Die germeine zu Rochelle wu ibrem Brediger haben. Er ftarb an. 
2594, nachdem er dem Bartfifchen biutbad entgangen war, umd bin» 
‚Diele erbauliche ſchrifften, aldda find: traıe des tentations 
& moiens d’ y refifter; trait€ confolatoire contre toutes aflıdti- 
ons &c, duVerdier bibl, Franc. Vincens recherches fur les com- 
mencemens de la reformation en la ville de la Rochelle p. 65 ſeqq. 
Besa hift, eccief, lib.a, Bayle, * 


Spinalongay eme gang kleine inſul, mit einem. befeftigten 
ort, bart an der nord»öfllichen küfle von der inful Candia, gelegen. 
AS Die Benetianer dasgange Königreich Eandien an die Tircken 
abtreten muften, lieffen ihnen Diefe nebit den beyden Örtern Garadu · 
fa und Suda auch dieſes Spinalonga. 


Spinorzay fee Apollonia in Taulantia. 


Spinelloy ein Ftalıänifcher mabler , war gegen das ende des 
34 feculı berühmt, Es wird von ihm erzeblt,daf er als er ſchon fiber 
77Jabr alt gewefen , in feiner geburts + ſtadt Areno in Tofcanıcn, 
eu bild vertertiget, und Darinnen vorgefiellet ,_ wie Die bören engel, 
da ſie ———— wider Gott angerichtet r I. abatunb ber 

geilürgt worden. Inter allen übrigen Im num batte € 
den Eucifer, ald ein jebr ungebeures Ibier, vorgefiellet,, und ıhm febr 
ich und gräglich abzubilden fich befuffen. Eine zeitlang. ders 
Bach däuchte ihm im schlafe, ald od er den teuffel in der grauamen 
gealt, worinnen er ihn abgermablet, fäbe zu ih fommen, und als 
ob derielbe ibn fragte, mo er ibm doch im einer fo gräßlichen geftalt 
geitben,und warum er ihn jo abicheulich vorgelicet bätte. Heruͤber 
erichra der gute Spinello dermaſſen / daß er alfofort Davon aufs 
wachte, und-an feinem ganken leide zitterte, als ob er des todes fon 
mürfe. Er bebielt auch von diefem an ſteis ein feltiames und er» 
rocknes gejichte , mebft einem ſchwachen baupt , und lebte nicht 
kange mebr dernach. Felibien enıreuens für les vies & les ouvrages 
peintres. 


Spinoig / eine Marggrafichafft in dem Genueflichen gebietbe, 
welche einem von den 4 vornebmiien geichlechtern zu Genua den 
namen gebt. In dem 16 feculo lebte Diippus Spinola, Graf 
pBenateor ein dater Ferdißkındi und Ambrofi, von welchen bejons 

arsıcel folgen. n jenem find Die Hethzoge von S. Angelo, 
welche an. 1699 adgeliorben, und Die Hergoge von S. Piedro abge» 
fammet, von weichen noch an. 1711 Frauciſcus Maria eın vater 5 
föbne gelebet, und zugleich Fürft von Molfetta geweien. Ambros 
find bingegen war ein vater Auguftint, von dem unten, und Bbilippi 
jmepten Diarggrafend de los Balbazed, Hobn Paulus-aft zus 
glich *2334 von 5. Severind und del Seflo, Marggraf von Bons 
tecuron, Königl. Staatssund Kriegs + Rath, Spanucher Plenipo- 
tentiarius an. 1678 zu Mimegen / md legtens der Königin Marıd 
Yund Ohr Hofe worden. (Er gieng aber an. 1695 ın ein 
‚apucıner»Klofter, und ſtard an, 1699, Bbllivpum Antonium nach 
lajfeud, welcher die väterliche güter geedet, und an, 1707 Vice- 
em Sıcılien ‚auch an, 171 3 im folcher charge bis zur endigung 
des Spanujchen fuccegiomd-Eriegs beftätigt worden. Erbat mit ſei⸗ 
ner gemablın Iſadeua Fobannıs gran Hertzogs von Medina 

Gelt tochter ; 21öbne, Aindrofium Kartanum , gebobren an. 1696, 

und Joachunum Berndardum, gebobren an. 1697. gejeuget- Ob» 

gedachter Augultinus Spinola , ein john des Generals Ambrofi, 
mard von dein Pabit Paulo V zu ausgauge des jadts 1620 ın das 

Gardinals-Collegium aufgenommen, und zwar aufdes Königs von 

Spanien, Philwpi INN, verlangen ‚ von welchem er auch das Ertz · 

Sigthum von Compoflell erhalten hatte, am deſſen ſiadt er nachges 

bends das von Toledo empfieng. Julius Spinola , gebobren an. 

3612, ward ald Nuncius an den Kanferlichen bof geichieft, und an. 

1666 von dem VPabſt Alerandro VII mit dem Eardinald-hut bechs 
zer. Ermar zugleich Biichoff von Lucca, und ſſard zu Rom den ız 
mart. an. 1691. Jobannes Baptılla Spinola ward gebobren an. 
1615 Den 27 fent. zu Madrid, allıvo jeın vater, der Graf von Vei · 
zuola, ſich ordentlich auf dieſt. Weil er folchergeftalt ein gebobrner 
Spanier war ,_fo verfabe ihn der Spaniſche bof mit unterſchiede · 
nen guten beneficiis „ als mit der Abten von S. Dietro e Giovanınd 
zu Taranto, mit einer penfion aus dem Bijthum zu Mauarta in Sie 
alien, und mit dem Erg-Bigthum Matera in der Neopolıtanifchen 
Droving Bafilicata. Einige Jahre hernach gelangte er zu dem Ertz · 
Bıfıhum von Genua, weiches er aber nachgebends wegen einiger 
verdrießlichkeiten, jo ıhım die vertheidigung der Eirchenstmmunitäten 

ezogen,fabren heß. Hingegen er gach Rom / u. ward daſeldſt 
5 — von dem dabn e lemente X, zum Secretario bene 
Epifcoporum & Regularium, und bernach, an flatt ded Herrn Bes 
Dilaqua, zum Gouverneur der ftadt Nom gemacht. An. 1681 den 
2 fept. erhub ihm der Vabſt Innocentius XI zu der Eardinalsswüre 
De, und bey den nachfolgenden vacangen des haͤbſilichen ftubls dam 
er mit unter bie lite derjenigen, welche man vor geichiekt hält,deujels 
ben wieder zubeiteigen. Er ftarb zu anfange des jahre 1704, Ein 
andrer Fobann Babliſta Spinola , gebobren den 3 aug. an. 1646 
zu Genua, begleitete den oderwehnten Julium Spinola dep feiner 
mumciatur nach dem Kapferl, bofe, und ward dafelbit unter Die Kans 
ferlichen Cammerderten aufgenommen. Bey feiner zurückkunfft 
nad Rom ward er Yralat , und nach verwaltung unterfchiedeuer 
gouvernements, Referendarius von der Congregation della Conful. 
ta. Alerander VIII machte ibn zum Secrerarıo Diefer Congregation. 
Innocent ius XII gab ihn an, 1691 (auf feines vorgedachten vet 
Teen relignaton) Dad gourernement der ftadt Rom , in deilen vers 
waltung er, opme einiged anfehen der perfonen, ſeht ſtrenge verfuhr, 


und Dadurch viel verdruß L dern auch 469 
) jel verdruß, unter andern auch mit den benden Kay. 
ferlichen Ambafladeurs, dem Färften von Fıchtenftein = nee 
Grafen von Martınıg, fich zugog. Den ı2 dec. an. 1695 gab ıbım 
legtgedachter Pabft den Cardinals · but. Nicht lange hernach ichide 
teen idn als Legaten nach Bologna, und cbe noch Die jeit dicher le- 
gi um war, ernennere er ihm an ftatt deg an. 1698 geflorbenen 
ardinald Altieri zum Rämmerlinge der Römischen firce. Le 
grufts flatera de’ Porperan p. 252. The prefems late of be cours of 
Rime p. 66, 377. Merc. flersque del’ an, 1704. 
Spinolay (Ambrofio) erfter Marggraf de los Yal 
unten gedampten Kerdinandi bruder, we 1603 en 28 
Erg» Hergogs Alderti armee ın den Niederlanden. der belages 
Eung der fladt Öftende ſethie er 600 commijlarıatsıbediente ab, weil 
fie dem Könige eine allzugroffe rechnung angeichrieben batten. Den 
Jun. au. 1604 that et einen general»flurm auf Ditende, welcher 8 
unden wäbtte, und dreymal von früichen angefangen wurde ; ale 
leın er wurde mit verluft von 800 fodten und soo veriundeten wies 
derum jurüc getrieben. Den a8 iul. an. 1604 wurde er durch dem 
Erg. Hergog von Dfiende weggeichidt, um Siub⸗ zu entiegen, wwele 
es er mit groffer berbarftigteit und Elugbeitverfüchte, und ın de® 
ringen Mautitu lager mir gewalt einzubrecben fich bemübete. 
te belagerten lieſſen es gleichfalls un ibren ausfällen nicht teblem; 
richteten aber damit nichts aus. Hierauff griff Epinola die tren · 
been an, und fochte mit der groͤſten tav ferten, mufle aber mut grofs 
fen verluft wieder abjıeben. As er nun jade, Da alles fein untere 
nebmen fruchtloß abaeng keone ee den 16.aug. obme trommelichlag 
eilends wieder zurüd. © Dein verfolgte ibn, und erlegte 300 
bon jeınen leuten. Die ſes alles aber kunte Spinola nicht bewegen 
die Aucht zu ergreiffen, 1ondern er war vielmedr auf eine gelegenbeik 
bedacht, einige bülffe » völcker in die fRadt zu bringen, und ein fore 
anzugreifen / vor welchen er 4oo mann verlobr. Allein da feine 
arıne tägl abnabm, mulle er doch endlich wiederum zurück fchs 
zen, worauf ſich Sluys dem Pringen ergab. Rach dieiem gieng 
Spinoia wieberunn jur belagerumg der Nadt Dfiende , lief minen 
foringen, und apancırte dis an Sanddıll, welchen ort er nad) eincır 
grojfen widerftand Durch die tapfferteit Der Teutfchen tegimenter 
eınbefam, Denen er 40000 gülden jum trandgeld gab. Der vers 
luft Diefes orts und die niederlage ibrer mannicharft brachte die bee 
lagerten endlich dabın , daß fie mır dem Epınola tractırten , wels 
Ser ihuen die reputırlichfie bedingungen, Die fie nur immer bättem 
verlangen fönnen, bemilligte. Solmergeitalt num wurde nach einer 
belagerung von 3 Jahren und ıs Wochen Den 22 jept. an. 1604 die 
di übergeben,nachdem fie fait gang zu cinem ftenbauffen worden, 
und die Spanier 72124 mann Davor verlobren hatten. Die ers 
berung dıeier ſadt jepte den Epinola in groffe renommie, W0, dag 
er nad Spanien abgefchickt wurde, um von emen thaten nachricht 
au geben,umd Dafür eine vergeltung zu einpfangen, Hreraufwurde 
er zum Herdog von ð. Severin, und zum General» Lreutenant its 
ber Die Jliederlande gemacht. befam Die Grafiharft Yolgira in Mey · 
land nedſt einer 1äbrl. deuon von 12000 kronen zu (einer tafel, und 
wurde zu einem Grande von Spanien ernennet. Nach diefem Eehre 
te er wieder er in iSlandern, verbinderte Dajelbft des Bringen 
Mauritu einfalk in Das Spanıfche gebiete , und nahm demjelbigen 
an. 1605 Dldenzel und Kıngen weg. Im oct. eben deifelbigen tabr® 
flug der Pring, oornemlich durch der Schotten und Engelländer 
fie, ein corpo von des Spinola mannicyafit unweit Mutbeın, 
und tödtete 500 mann von ihnen, wobey Theodorus Trivulciuf, ein 
General geblieben. Den 3 aug. an. 1606 Delagerte Spinola Groll, 
und befam biunen 14 tagen dieſe habt mit accord.eım. Den 22 
dito belagerte er Rheinberg , und nachdem Der darinnen Itegende 
Eommmandant, der oderfle Edmonds , eın tapfferer Schottiänder, 
Öbter worden, eroberte er den 2 oct. an. 1606 Dielen ort gleiche 
falls mit accord, perloht aber febr viel mannieafft Davor. In wer 
niger jeit dernach nötbigte er den Bring Daurikium , die delages 
zung vor Grou aufjubeben. Im febr. an. 1608 wurde Epinola 
mac) dem Haag adgeſchickt, um mit den GeneralsStaaten zu tra» 
curen, allıvo er jich über alle maffen prächtig auffübrte. [ Unter 
wabrendem ſtiuſ and ward er in Denen Nuchucen, Elevifchen, und 
bernacp auch in deu Mälgıicben bändeln gebraucht, Da er in denen 
erſteren Die ſadt Hachen, als Executor der Kapferliden wider dies 
felbe ergangenen acht einnabme, in Dem anderen fich ZBefel und ans 
derer ört&en verficberte, und endlich im dem leßteren den gröften 
theil Der UntersDfalg eroberte , doch fo, daß Die beilen ort, Frans 
denthal, Manndeim und Heidelberg fich noch feiner macht erweb« 
zeten, wie Dann er ſeldſt wegen zu end gehenden indischen ſuũ · 
ftand vor der Zeit wiederum von dar weg mußte. ] Allda belagere 
te er an, 4622 Bergen op m, und wurde, nachdem man ıbn 
vielmal zurück geicblagen , | auch Iegtlich Der Graf non Mannsteld 
und Ehrifitan von Braunſchweig zum entiag ankamen, ] 
genötbiger, jeim lager zu verbrennen und zurüd zu Eebren, einen 
groffen theil von feiner bagage und geiäh binterlaffend. Dieies 
minbderte fein anfeben bey dem unverlländıgen pöbel, ja lelbiien Die 
Driefter prebigten aufrübrıich wider ihn , fo, doh Der König im 
Spanien genötbiget wurde , folcbes umter groffer itraffe zu derbie · 
tem , mut bepgefügter erklärung , daß er felbit bevdes an der ehre 
und unebre des Somola tbeil nehmen wolte. An. 1623 fihiefte ee 
eine armee ab, welche den Hollandern Schendenfchang wegnabm. 
An. 1624 belagerteer Breda mit 39600 mann. Die trencheen , 
die er bev dieſer belagerung machen lieh, begriffen 30600 (cheitte um 
umfange. Die meiſten von den vornebimiten Kapitamen und 
kriegs delden ın Europa Kamen, Dieje belagerung und defenfion mit 
anzufeben, unter welchen auch Der Volniicbe Bring Wadıslaus ich 
berand. Es giengen diel fcbarımügel vor wikben der itnifon und 
den belagerten, und der Bring Morig unterlich nicht, maß er zu 
ihrem entfag dienlich zu ſeyn erachtete. Allein Spinela kam ibm 
Nunz dur 
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durch jeine klugheit in allen Dingen zuvor. Die ftadt wurde auch 
muit veitileng und bunger beimgefucht. Nachdem man des Vrin· 
gen brıefe aufgefangen , vernabın Spinola daraus die groffen zu · 
rüflungen, die man machte, den ort zu entfegen , und warf jo dann 
mitten in dem bärteiten winter eine arcke linie auf , welche 52000 
fehrıtte im umfange begriff, um fein lager zu Defendiren. Lberdiß 
—— der König in Frandreich darinnen lich , daß er die 
in Engelland gewordene trouppen in feinen Serrichafften anlanden 
lieg, welches fammt dem maugel des proviantd Die belagerten ſeht 
verjagt machte. WNichtädeflomeniger lieifen fie fich von ibren Dres 
digern und Officierern bereden , biß zur Aufferften noth auszubalten; 
(woben infonderbeit die tapfferkeit und gute anftalten Des Gouver- 
neurs Yuflinı von Naſſau üder Die maffen von freunden umd feinden 
find gerubmt worden. JMıttlerweile gab Spinola einem mitz · 
ten bauer den anfchlag, daß er an Die ſtadimauern von Breda, mit 
proviant beladen ‚ geben und vorgeben jolte, daß er einen pafı Durch 
des ſeindes lager gefunden bätte, wodurch er ohne zweiffel credit 
erhalten würde » zu Bring Morjgen briefe zu bringen , die er aber 
anzunehmen Ach anfänglich weigern, und 10 dann, wenn er es aus · 
gerichtet , eine qute belobmung vom ihın betommen folte. Nachdem 
nun diefer liftige mann folches getban,, war er zu Breda jehr wills 
tommen, befam briefe von dem Gouverneur an defien bruder Bring 
Morigen, und brachte fie zu Spinola , welcver baraus den zuftand 
der fladt vermahın. Nachdem er nun den brief wiederum jugefie» 
geit, fegicte er ıbm mit eben Deunfelbigen mann zu dem Bringen, wele 
eher fich keines betrugs verlabe , weil ber brief vom feines brubert 
dand geſchrieden war , und ibm dabero mit groffer frepmütbigteit 
wieder antwortete , woraus denn Epinola auch den zuitand der 
auswärtigen affaıren erlernte. Nachdem er nun vernommen, daß 
es in der tadt an proviant mangelte, fchrieb er an den Gouverneur, 
amd verforach ibım reputirliche condinones, woferne er fich ergeben 
wolte weiches aber derielbe abſchlug Bald bermach fanden die Ge · 
neral · Staaten eın mittel, eines von des Spinola magazinen ju vers 
brennen , welches ıbm feinen geringen jchaden that. . An. 1625 
im martio farb der König in Engelland Jacobus 1, und bald ber» 
nach auch Der Bring — welches dem Spinola einen groſſen 
vortheil zumege brachte. Pring Heinrich Friedrich von Naflauı, 
deffen bruder, fuccedirte ihm, und Lam nach etlichen tagen ım lager 
an; ba denn die belagerten noch viel befftiger , als je zuvor geſche · 
ben, auf des Epinola quartier lo jchoflen, fo, daß anch fein ſcWlaf · 
‚ach jerichmettert wurde , tum e zeit aber er abweſend war. 
ter tage bernach, als er um die ſtadt herum ritte, zerrih idm eine 
Rüdt-tugel feinen zügel gleich unter des pferded maule. Nachger 
bends jegte er Die Delagerung mit groſſem ernft fort, fo, dag er dãr · 
über faft alles eſſens und fchlaffd vergaß. Gleichwol aber war er 
allezeıt munter und freundlich, und wenn er bey einigem alların 
aufgewwedtt worden , ließ er eine befondere großmütbigkeit an fich 
füren. Den $ may nabm ſich Bring Heinrich vor , fein glück zu 
derfüchen, und die feinde ia ihren abfhmitten anzugreifen, wovon 
ar Spinola nachricht erhielt, und fich darauf gefaft machte. Der 
dere Hügel beftund aus Engeliändern, welche von dem General 
Bere commandiret wurden , und fich febr taprfer bielten, Weil fie 
aber fein vortbeibafftiges vofto faſſen kunten, muften he, nachdem 
fie mit groſſem ımutd geftritten, und 200 mann verlohren batten, 
wiederum zurüc teheen, Mach dieftm befefligte fich Spinola noch 
mebr ın feinem lager , und bediente ſich wiederum des obbefagten 
dauers, um zu vernehmen , wie es in der ftadt und in ded Bringen 
lager ftünde, da er dann befand, daß fich Die ſiadi nicht über 13 rage 
mebr halten tönte, Als num Bring Heinrich fabe , daß es unmögs 
Ich war , in des Spinola lager mitgewalt eınzubrechen, begab er 
fich mit feinen trouppen wiederum zurüc, worauf Epinola jolches 
dem Gouverneur anzeigte, und ibm daded, Damit er überzeugt wer · 
den möchte , daß er feine gebeimniffe wuͤſte, Die brief zufchicte, 
weiche der bauer von ibm zu dein Bringen , und von diefem wieder» 
um zu ibm gebracht batte- Hierauf tractieten fie miteinander; da 
dann die garnıfon nach einem erhaltenen reputirlichen accord den f 
tun. an, 1625 heraus marfchirte, und von dem Gpinola groſſe böfe 
lichkeit genog. Die eroberung dieſes ortd verimebrte des Spinola 
zubm überaus br; der Damablige Bapft vergliche ihn mit dem 
Scıpione und Eäfare, und preifete Ftalien Deswegen, Daß es einen 
fo unvergleichlichen beiden zur weit gebracht , alüciehe. Doch 
nahme eben bieben das glücte Spınold ein ende. Dann auffer des 
me / daß er ferner in den Niederlanden nichts wichtiges verrichtet; 
fo ward @ im anfang des jahrs 1628 zuruce in Spanien beruffen, 
meiß aus mißgumf der Spanifchen Miniftern und Generalen. Er 
nabme da feinen weg durch die Frangöfiiche arınee, welche Rochele 


belagerte , und gabe zwar dem Eardinal von Richelteu , ber ıbne 
darüber jun (heim um rath fraaıe, die furge antwort : das befle 
mittel die band für die foldaten brav aufjutbun , und binger 


gen der fiadt den fecbafen wobl zu befchlieffen. Aber am Spanie 
fen bof rierbe er Dargegen jebr ernfllich,daf man fich diefer ftadt 
möchte annebmen,wiewoohl vergeblich. Dan ſchickte ihn folgende in 

alien,ald die Frantzoſen fich allda der Mantuaniichen fuccegionds 

ch mit aroffer befftigkeit anzunehmen begunten, Allein cd ward 
Abme daben to ſchlechtuich unter Die arıne gegrifien, dafi die feinde ın 
allem vortraffen ımd ibne fonderlich von der cıtadelle u Gafal abs 
trieben,die er fat aufs Aufferfte gebracht hatte. Dieler Ichimpff und 
noch mebr ber böfe wile und undand der Spanıern ſchmerhlen id · 
ne ſo febr , daß er gleich Darauf in krauckheit fiele und ftarbe , nach» 
deme er dieje worte jebr offt mit groffem Elagen und feuffjen wieders 
bolet: Me hanno quittado la honra. Eie daben mir meine ebre 
a Dis gefüabe an. 1630 auf dem fchloffe zu Medland. 

dig Dbılippus IV bat ihm die bereichafft los Balbazex in Evas 
nien an, 1621 gefihendet, umd felbige ihm zu ehren zur Marggrafe 


haft und Grandezza gemacht. Meteran, 1, 47. Grimflsn, hift. of‘ 
the Be ‚Siri leVafor hiſt. de Louis — jr 
Spinola / ( Ferdinandus con) war des Königs in Spanien 
Dbilippı II Admiral, und wurde mıt 6 von feinen en dem 
canal unmeit Dover von 3 Engeiländifchen und ufchen ſciſ⸗ 
überfallen , welche Robert Dranfal, und der Gapıtain Fobann 
drianfon commandirten. Ziven vom biefen galeren mufien am der 
tüfte von Flaudecn untergeben,und die andern viere flieffen and land 
an, worauf Spinola mit obngefehr 200000 ducaten nach Dünkıre 
hen entwiche. Vot biefer renconıre hatte er auch wen fchiffe am 
der Portugiefchen küfle verlobren. Nach diefer miederlage, weiche 
ben 23 fept. an. 1602 gefchabe , wurden obngefehr 180 von den 
Spanien zu den galeren verdammte fclaven umd andre leute mebe 
von denen Holländern aufgeffchet und auf freuen fuß 5 geieiet. Eben 
dieſer Spinola fegelte den 27 may an. 1603 von Sluis ab mit 8 90+ 
deren ——— Die mut ſtladen un matrofen , wie ——— 
2500 mul ierern befetgt waren, um Dringen Morig von 
fau fchiffe und galeren unweit Dfiende anzuareifien , Beide von 


dem Vice Admiral Joſ. de Moor commandiret wurden. Weu fie 
nun guten wınd und Die Ruth hatten, auch ibmen an flärcfe üderlegen 
waren , fielen fie die der mit grofler courage an. Diele 


wehrten fich auch tapffer, daf mach einem ſeht blutigen treffen,twore 
innen der Admiral Spinola felbit umlam , die nenn Ki hart 
jogen ; und ob mobl viere von ihren galeren einer von den HoBän« 
Dichen , die fchwarge galere genannt „ fih bemächtiget hatten » fo 
£unten fie felbige dennoch nicht wegbringen. Die Spanier verlobe 
zen zwar feine von ihren galeren ; ihren General aber wurden 
800 mann gelöbtet, und jebr viel verwundet, Die Holländer fol» 
len dadey obngefebr 6o mann verlohren md eben fb viel ver» 
wundete bekommen haben. Grimjtons hift, of the Netherlands. 


Spinofa/ (Benedictus de) ein ebeßener under 
— und wie ſolches en aͤnde —— 
ben, nicht allzu begfiterter ankunfft. Er gab bald in feiner mugend 
anzeigungen eined lebbafften , fertigen und Durchdringenden geifte® 
von ich , und gleichmwie er groſſe luſt zu der Lateinifchen forache 
trug, alfo bediente er ſich zu deren erlernung anfangs eines Teute 
feben, nach die ſem aber des derübmmten Medici Francıfei von Ende, 
welcher damais zu Amflerdam, wofelbft Spinofa gebobren und er« 
jogen worden , der anfebnlichen leute £inder in diefem ftlick im feis 
ner obficht hatte , und m + sachdern ibm die atbeifteren, 
die er feinen unfchuldigen fhülern nebit der Patemiichen fprache 
einfößte, aus Holland vertrieben / in Krandreich wegen angerich» 
teter unsube (oder tie andre obne geund fürgeben , wegen einiger 
anjchläge auf des Bauphind leben) durch deu ſtrang umgeoimmen, 
Diejem von Ende ſunde in der information feine tochter bey, ein 
frauengtmmer von mittelmäfiger geftalt , aber befondern gemütb6 
gaben , welche dem Spimofa die erfien funden der liebe, wie ide 
dater die atheiltereg, eingepfangt, Mllein bon jener deſteveie du 
der befannte Kerdfering von Hamburg ‚ der bey Diefem frauenzims 
mer die oberband bebielt, und uachdem er feine reltgiom ımıt der 
Römifchen verwechfelt, felbige beurathete ; Dabıngegen Dasıcnige, 


maß ıhr vater gepdangt, wohl befkändigere wut hein ın deñ Spinofa 
jermüthe mochte —5— Er Iegtı 
Arm und gottedgeli tfamteit; alein —— — ai 


tige vernunfit babe ibm eimen edel an denen Dingen veruria 
welche nicht Durch klare demonftration, fondern Durch den Tauben 
begriffen werden : dader er Dieielbe bald mir Der philofopbie dere 
taufcpet. Er fande des Des Cartes feprifften fonderlich nach feinem 
fian, umd bat ar er befeunet, er ibm alles ın den 
pbilofophiichen woittenfchafften kchuldıg fey. Er fand fich völlig über 
kaunel, daß man nıchtd annebmen mülle, defjen man Durch zulänge 
ige Berweifthümer nicht überfübret wäre. Er fchlof Dabero, Daf 
feiner Rabdinen ledre und auffäge, Die weder Goites ıwort noch die 
dernunfft zum grunde hätten , von fehlechter erbeblichkeit wären. 
Er entzog fich Daher je mebr und mebr ibrem umgange , befuchte 
ibee fonagoge felten, und wie ed Das anfehen hatte, nicht mehr aie 
«8 der wohlitand erforderte. ie zogen ibn alfo in verdacht , al® 
wenn er zu den Ebriften überzutreten ım finm bätte , welches doch 
niemals von ibm gefcheben ; und weil fie einen mann ven feiner für 
bigbeit nicht verlieren wolten , fo boten fie ibm eine penfion vom 
1000 quiden, woſerne er nur im ihrer gemeinfchafft bleiben , und 
ihre fünagegen befachen wolte. Er foll felbR oftmals gefagt har 
ben, Daß ıbme dieie beuchelen unerträglich gefallen, wann man fie 
ibm auch jebnfach fo tbener hätte begablen wollen. Fedoch mag 
ibn wohl, daß er fich der (hmagoge gänglich enthalten "uud die ein» 
famteit gefücht , Diejed endlich völlig bewogen haben, daß, wieer 
folches ſeidſt Öffters erzehlet, einflen, als er abends aus der fonagos 
ge gegangen, ein andrer Jude einen mörderifchen doich nach ber 
geworffen , der auch di feine oder · kleider gegangen , und ibm 
obnieblbahr würde das Ieben abgetürger baben, wenn er nicht den 
meuchelmdrder ben zeiten erblicket, und felben fo viel imöglıch, aus. 
— wäre, Er wurde nach feiner abfonderung von den 
folenniter ercommunicirt , das babin zielende urtbeil aber jvurde 
ibm faorifftlich ee und von ihm in Spanifcher fprache 
beantwortet. Ymmittelit erlernte er in feiner einnamkcıt, in Die er 
fi nunmebe begeben, gläfer ſchleiffen, und übte fich von fich felbft, 
portraits und andre bilder mit dinie oder m zu jeichnen , und 
Amar bediente er fich des lehtern zu feiner luft , des erftern aber zu 
ftinem unterbalt, und wechieke allo mit beuden feinen fludien ım 
der einfamkeit ad,  Erlebte auf ſoiche weiſe eine jeitlang bey einerm 
feiner freunde oifchen Amfterdam und Operkert. Won dar begab 
er fich an. 1664 nach Rynsburg ben Lepden, fo er aber nach einerm 
balben jahre mit Vorburg eine meile von Haag vertauichte , os 
ſeldſt 
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serft er mit ſo vielem anfebnlichen Teuten in dem gedachten Haag 
betannt wurde, daß er nach 4 jabren auf deren zuibruch, feine woh · 
nung dabin verlegte. Er jorgte allda für feine Loft jelber, lebte ſehr 
fpartam und mägıg , und wolte durchaus nicht von andrer leute 
feepgebigkeit befteben , vichweniner feine fcblechte Eoft zuweilen 
durch gute tractamente feiner freunde arwechfeln. m feiner klei» 
dung gieng er einem fchlechten bürger aleich / und antwortete ei» 
nem gewijſen Minuiler, der ibm einen beffern ſchlafrock anbot, dag 
ihn der beifere tod nicht zu einem beſſern manne machen werde, 
Im übrigen begebere er nicht mehr zu famınlen , als er zu feiner 
notbdurfit brauchte / ſchloß Deromegen jedes viertel jabr feine rech ⸗ 
hung: und weıler das jabr über nichts zurlicke legte, verglich er ſich 
mit der ſchlange , die mit dein fh mange in dem munde einen circul 
former. er war ſo wenig geneigt ‚ mebr zu haben, daß ald 
der Herr Simon de Bries ihm einitend eine ma gelded von 
2000 qülden zu feiner mebrern gemächlichteit anbot , er ſolche mit 
böflichkeit von ſich wieie, unter Dem votwande, daß er deſſen nicht 
bendtbiget wäre , und daß fo viel geld obnfehlbar feine rube Hören, 
auch zugleich feine ſtudia verhindern würde. Eben derfelbe Herr 
de Vries wolte ibn kurtz vor feinem ende zum erden einfegen ; alleine 
Evinofa wieſe Ihn mit der erbfchafft an feinen noch lebenden brus 
der. Es gelchabe ſolches endlich doch mit dem bedinge, Spinofen 
zu jenem völlıgen unterhait Jährliche lexbrenten zu zablen. Des 
am de Bried erbender bruder übernabm ſolches, umd machte 
pinofen 500 gülden auf; er felbft aber meunte, mit diefer ſum ⸗ 
ma beichwert zu jenm , umd fegte fie auf zoo gülden. Ja ald nach 
feines patere tode feine aefchwitter ibn von der erbfchafft auszufchlieh 
fen fuchten, behauptete er zvsr fein recht 5 da es aber zu der tbeilung 
kommen folte, wolte er nicht mebr als eim bette mut zubehör » zu 
feinem antbeil nebmen. In feinem umbgange war er weder bes 
trübt noch frölich , in dem zorne mäßig, und in verdrieflichkeit 
wurte er ſebr am fich zu balten. Er redete mit jedermann gerne, 
und wen er in befchmwerlichfeiten tröftere , den wieß er darauf, 
daf er ſolche annehmen müfte, als den theil, der ihm von Bott 
berbieden worden. Die finder pflegte er zu_feifiger abwartung 
des Öffentlichen gottesdienfts und zum geborfam gegen Die eltern 
amumabnen. om fragte er die leute in feinem hauſe / wenn fie aus 
den predigten kamen, was fie aus denjelben zu ihrer erbauung ger 
nommen. Er pflegte auch felbit gelebrte Drediger anzubören,und ald 
ibm feine wirtbin, fo der Lutherifchen religion zugethan gewelen, 
anit über derfelben, und ob fie auf dem wege der jecligteit wäre, ber 
fraget, befam fie zur antwort : ihre religion wäre gut, fie bätte_fich 
nad) keiner andern umgufeben, noch an ihrer feeligteit zu zweifeln 
wofern fie fich nur der gottjeeligkeit und eines flillen lebens befleif 
fen wolte. Wenn er müde von nachfinnen worden, pflegte er fich 
entweder mut difcurfen, jo er mit den leuten in dem baufe, auch von 
den fhlechreften Dingen, führte, oder mit einer pfeiffe tobadf » oder 
mit fpinnen, welche er zusammen juchte, und mit einander fteeiten 
liejfe, oder mit Hiegen, jo er ın ipinnen.mege jegte, und ıhrem ſtreit 
offt mit lachenden munde zufabe, zu ergögen, oder er eraminırte bie 
fleniten wuͤrmer durch feine microfcopia, Er wurde von vielen 
Groffen gefucht, und es feblte an ihren begnadigungen nichts mebr, 
alddaf er feines orts diejelben angenommen hätte. An. 1673 vers 
langte ibn der Pring von Eonde zu forechen 5 es wurde auch Spir 
Dora von dem bekannten Stoupe Deswegen nach Utrecht verſchrie · 
ben, und ob er jiwar mit dem Bringen feiner eignen auffage nach , 
nicht geredet,weil ſolcher in wichtigen angelegenbeiten abweſend ge» 
wien, jo wurde ihm doch hoffnung zu einer penfion von bein Könige 
in Srandreich gemacht, im fall er ihm etwa em buch debiciren 
molte, wozu aber Spinofa keine luft harte, Eben in dieſem jabre 
fuchre ibn der Edurfürit Carl Ludwig von Vfalg auf Die unerität 
zu Hendelberg zu schen; alleın weil Die ibım angebotene freubeit 
nach feiner erfänntniß zu vbilofpbiren, in fo weit eingerchrändkt 
wurde, daß folche der religton deſſelben etats feinen eintrag thun 
müfte, fo bielt er diefe bedingung vor all zubedencklich vor fich,umd ber 
dankte fich vor diefe gnade, Er wurde auch unterfchiedene mal 
nach Franckreich, doch allezeit vergeblich, verlanget. Sonft war 
er von schwacher conflitution, und bat mit der ſchwindſucht in Die 
20 jahr zu ıbun gehabt. Erik den 23 febr. 1677 an folcher kranck · 
beit ‚"obngefebr ın dem 44 Jabr feines alters verilorben, obne daß er 
felbit oder fonft jemand fein ende vermutbet 5 wie denn niernand Dar 
bey gewefen, als ein unbefannter Medicus von Amſſerdam, daher 
alles was von feinem tode erzeblet wird , in groffer ungewißbeit 
blerbt, und zum tbeil_offenbarlich der wahrbeit entgegen it, n 
feinen fchrifften iind folgende zu erwebnen: diem Spanifcher ſpra ⸗ 
be gefcbriebene und mie gedruckte apologie von ſeinem ausgange 
aus der Judiſchen fonagoge , in welcher unterjchiedened enthalten 
icon foll, jo nachmals dem tradtacuı theologico polidico einverleibet 
worden. Principia philofopkix Carieſiaiæ geometrice demon- 
ftrara, An. 1664 cogitara meraphylica. Um diefe zeit kam am 
das licht Luen Antifii Conitantis de Jure Ecclefiafticorum ; Aleto- 
poli apud Cacum Valcrium Pennatum an, 1665 , inmelchem bus 
che beivieen wird, daß das recht der geiftlichkeit in weltlichen und 
geiftlichen gänglıch von der obrigkeit Devendire, und daß jene nichts 
nechr zu lebren babe, als was ihr von biefer fürgefebrieben wird; 
Deraleichen gedanden etwa auch Hobbeius mag geführt baben , 
und in Spinofx tradt. thcol, poliuco befindlich find, Daber er von 
etlichen vor Den autorem diefed buchd bat wollen gebalten werden, 
fo er aber felbft befläudıg acläugnet. Der iractatůs theologico Fa 
lInicus kam an. 160 in quarto zu erſt an das licht, wie Der titul lau · 
tet, Hamburgiapud Henricum Conradum gerrudt, Derfelbejft 
nachgebendö unter mancerley andern, tbeils febr munderlichen ti 
tun, nachgedrudt worden ; wie ibn denn Zobann Henrich Glaſſe ⸗ 
mater auch in das Holanduche, überjekt, und unter dem titul de 
Regızinnige "Theologant of Godgeleerde Staatkunde an. 1694 (wie 
der tuul Fee dal) zu Bremen an dad licht geſtelt. Eben 
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dieſes werck war bereitd an. 1678 in Frangöficher 

dem titul reflexions curieufes 4 R.; end A * ae 
plus importantes au ſalut public & particulier und nachgedends 
unter dem titul Traie des ceremonies fuperftitieufes des Juits , und 
ferner la Clef du Sandtuaire befannt worden. Endlich erfchienen 
an. 1677 feine opera pofthuma, unter welchen infonderbeit feine 
ethica und politica wie auch die eviiteln , die grumdfäge defienigen 
enthalten, iwas er der Ehrüftlichen religion zuwider gelehrt. Dafe 
felbe beftebet vornemlich darinnen , daß er jo mobl die göttliche eine 
gedung der ie und die wabrbeit der darinnen enthaltenen urs 
unden, ald daß diefelbe vollfommen zu uniern bänden gefommen 
geleuguet / fo denn daß Gott und die geicbaffene welt eine fübftang 
oder weſen fey ‚ bebauptet. Er bat die ſes beudes in dem tratarz 
theologico — » das letztere aber etwas verdeckter ftatuiret,aug 
welchen gleichwohl ein finnreicher (obichon ungelebrter) bürger zu 
KRoterdam, Fohann Bredenburg, diefen bauptsirethum lärlich der 
ducitt und widerleget bat in feiner enervarone tradtarus theologi= 

co Roterd, an. 1674. Sonit haben diefed buch nach 
länge refutict, Regnter Mandfeld, Petrus Yoon, in einem buch » 
foer nennet !impiere convaincue Amiterd, Mufzus in examins 
tractatus Spinofz de libertate philofophandı, Henr, Morus in fub- 
verfione columnarum Atheifmi Spinoliani t, r op. philof, Franc, 


Cuperus in Arcanis Atheifmi revelatis, der aber eben mit di 
he fich ſelbſt nicht wenig verdacht jugejogen, L. M. von “ 
contra contradt, theolog. politicum traj.1671, Uber diefes has 


ben des Spinofz hypothefes , von der fehrifft infonderbeit € 
in tradtatu theologico police fübret , grofjen theıld —— * 
D. Huetius in demonitrat. evangel;R. Simonius in hift, era V,T, 
& de inſpitanone libror. facrorum ; le Vallor traite de la veritable 
religion ; Abbadie de la verite de la religion ; wie denn auch die 
verdeckte reden, unter welchen er Die unperantivortlichiie paradoxz 
in dieſem buch verſteckt, der Herr Kortbold ın feinem wert de tri- 
bus impoftoribus angemercket. So bat auch Witfiud ın feinen 
mifcellaneis, in den dillertationibus de prophetis , und Majus in jete 
nen ditlertat de feriptura s. Spinofx hypotbefes berüßret. Seine 
Ethica in welcher vornemlich der irrtbum von Gott , deutlich ente 
balten, baben bauptfächlich angegriffen Velthuyliusin nadt,de cul. 
tu naturali & origine mali; Aubert de Verfe dans limpie con- 
vaineu; Bleyenberg in ſeripio Belgico contra Spinofam; Wiri- 
chius in Anti Spinofa five examine erhic® Spinofz; Poirer funda- 
mentis Atheifmi everfis five fpecimine abfurditatis Atheifmi Spino- 
fiani,ad calcem ed. fecundx de Deo. anima & malo; Francifcus 
Lamy dans le nouvel Atheifme renverfe; Jaque'ot dillertations für 
Vexiftence de Dieu ; Jens in examine philo [ophico ſexta defini- 
tionis partis t eıhicz B. —— 3 Sal, von Til, vorhoofder Heyde- 
nen; Philalethes demonftrarion de la foibleife de argument de 
Spinoze rouchant la fubftance unique abfolument infinite ; Bayle 
dietionaire eritiqus,art, Spinofa I feg. Von ihm können auffer ane 
gaogenen autorıbus nachgefeben werden. Franci/fius Halmaın her 
Leven van Spinoza, Csierws dela viedeB, de Spinoza, Aartıheis 
in prf. ad nov. ed. tr, Chriftiani Kortholri de tribus impoftoribus, 
— nel Ir eigen ge Bentbeim Hol- 
fe un: jen ftaat P,z c.4p, 350. - 
hiftorie P,alı7c, 16, meer 


Spiray (Francifeus) war gebürig ven Citadella, einem i 
dem Paduantichen gebiet gelegenen ort, und einmann bon —8 
hen vermögen, welcher fich imonderbeit auf das abbociren legte » 
auch darinnen das feinige febr wohl that. Rachdem er aber zu der 
Lutberifchen lebre ich befennet, ward er defbalben vor Fobannenz 
de Ja Caja, Erg · Biſchoff von Benevento, und damaligen Pabftlie 
chen Nuncium zu Venedig, gebracht ; da er denn wegen der vorge» 
gangenen änderung um vergebung bat, und binführo dem Ayciios 
Ifchen ſtubl geboriam u fun verfprach. Doch damit wolte ich 
der Nuncius nicht begnügen laffen , fondern begehrte einen Öffentlie 
en widerruff von ibm. ¶ Wiewoi er num einen gr en widerwillen 
Dagegen bev fich empfand, jo brachten ed nıchtd di oweniger feine 
freunde, mit vorftellung der gefahr, worein er widrigenfalis fich , 
feine frau umd feine gange familie flürgen würde, endlich jo weit , 
daß er folenniter feinen vorigen mennungen abſchwur. Adeirr 
bald darauf verfiel er in eine unbefhreibliche_fchwerinäthigkeit » 
welche zu gleicher zeit feınen leib febr bart angriff 5 Dannenbero man 
1b, Damit er beifer Curiet werden Lönte, von Gitadella nach vadua 
brachte. An ftatt der gebofften beiferung ward es täglich fchlime 
mer mit ihm , und endlich feine melancholie in eine vollfommene 

tveiffelung verwandelt. Ungeachtet in folcheın zuftande veitus 

lug Vergerius, Bifchoff von Fuitmovel, ingleichen D, Gribals 
dus und andere Geiftliche , febe groffen Acıg ammendeten, cın vers 
trauen auf die barmbergigeit Gottes in ıbm zu erwecken; fo war 
doch alles umfonft, und gleichivie er feblechter dings an feiner feelen 
feeligkeit zweiffelte, alfo fuchte er auch rbeild Durch ein meiler, tbeil 
Durch hunger, fein zeitliches leben zu verfürken ; welched man durch 
genaue wahrnehmung feiner perfon, und durch gemaltfame einaiefe 
fung einiger brüben nach permögen zu bindern bemüber war. Ende 
lich führte man ibn zurück nach Citadella, aliwo er wenig tage ber» 
nach, an. 1548, in dem so jabre feines alters, al8 ein Auffert vers 
iffelter, anf eine erſchreckliche art geftorben. Er foll ıı kinder 
interlaffen baden. Sieidum, comment. I, 21. Flecius de Sedis, 
kei & Kabi — P, 5 c. 31 fol, 713-724. Auch if 
gleich nach dem £läglichen ende Spird eine Beireibung davon 
neben denen fehreiben feiner feeunden und anderer perfonen ‚ dieals 
led felbfi gefeben und gebört, fonderlich des Gribaldi und Nergerit 
heraus kommen. an kan auch nachieben Amerbachiüi Spiram 
defperantem gedrudt zu Quedlinburg an. 1675, * 


Spiridion / ein Biſchoff von Tremitpunt , auf der inſul 
Cypern / 


472 fpi 

Cypern/ ih wegen finse wunderweicke berii war mit 
auf dem allgemeinen Nicenifchen Conciio —— — er ei⸗ 
nen Philofophum , welcher mit feinen vernunfftsichläffen den ge» 
lehrteſten zu ſchaffen gemacht, fol zum ftitlichweigen gebracht, und 
befehret baden, nachdem er demielben den Ehrtlihen glauben 


gang turh tund ertlaͤret bat, Seeraves 1.1 c. 8. Seaem, 
1c.16&c, 

Spi einer von den gröften und ichften ſten in dem 
Brandenbur ni dat An a auf deren einen 


® Er 
u gr fücten fol, welcher daher der Teufeld.werder genennet 


Spireo ‚ ein vorgebür, en in Me 
zen, — habt a BE 


Spirringt / Spiering ‚ eine Frevderrliche familie an dem 
Reine, welche von Babun, Grafen von Eleve und Teifterband, 
der um Dad Jahr 814 gelebet, bergefübret wird, Rupert, ein eycel 
diefes Balduini, fcprieb fich einen Freuberen von Heusden. on 
deſſen nachkommen hat Walther zu erft den namen Spiering ange 
nommen, und an. 1216 das zeitliche geiegnet. Es hammte von 
demfelben ber Arnold, der nebit andern ibre gefangen Füritin, die 
Gräfin von Holland,eıne gebohene Herkogin aus * an.1425 
in manns-Eleidern beimlich davon gebracht. Francıfus Herr un 
gen en um das jahre * — don une; 

nei gang Frautz 1, beiaß an. ı wär! 
eunes Dom» Probits —A Rare zu dichſtaͤdt, wie auch 
eines — in Augipurg. Bucel. itemm, P, 1. Spangenb, 
Adelfp. P. 2, 


Spithead / wird eine gegend von den kuͤſten der Englifchen 
Broving Hampshire, nade bey Porthsmouth , der inul Wigbt 
gegen über, genennet. Einige wollen den namen auslegen, Daß er 
ſo viel bedeute, ald das vorgebürge des bratipieiied , weil der in fel» 
diger gegend liegende ſchmale firich Landes, welcher dev Bosport 
a ‚ einem folchen Füchensinitrument auf den, land»charten 

lich be. 


Spitigneus I, war der 14 Hertzog in Böbmen, Sein vater 
3 übergab ihm das regiment über feine Herrſchafft an. 
904. Der anfang feiner g war jebr lobmürdig und gluͤd · 
licy. Allein das liederliche leben, dem er fich bald bermach ergab, 
verurfachte, daß es feinen vater gereuete, ihn auf den throm geieht Eh 
baben, zumal da er nedft allen andern gottlofgkeiten auch die Edi 
liche religion abgeichworen, unter dem vorwand, fee Gerskpoffe 
ten ju erweitern. Er fragte nıchtd mach feines vaterd Borzwon 
umd feiner mutter Ludmilla vermabnungen und gab deutlich, gleich 
da Ihn fein vater mach abtretung des Reiche von fich ließ,zu verlichen 
daß die Ebriften fclechten ſchutz am ıbm finden wurden. Er 
aber gleich am 8 tag bernach an.906 zu Drag verftorben fenn / Doch 
mach einigen zunor Idegen jemem böjen vorlaß — — bezeuget 
baben. Er bar der erite unter den Böbmifchen Fürfien , welcer 
in der kirche zum Tayn zu Prage, die feine mutter Ludmilla 
der beiligen jungfrau Maria gewidmet , nach Ebrifllicher weile 
begraben — Im, te von 5 des vaters Bez rue 

in jüngerer er « „„Boregin „ ec. 
fi Beben p.ı00, Balbin. mifeel. der. ıl, 7, 10.13 P. 
15. Dusrav,* z : 

itigneug II , ſuccedirte an. 1057 feinem vater Bretißlao 1, 
Bi * anfange feiner regierung febr grauſam und laſtethafft. 
& bald ald.er den thron beftiegen, verbannete er alle Teutfche,wels 
de mit. jeiner mutter Judith un Das Reich gelommen, und die 
Böhmifche fprache noch nixht erlernet baten, aus jeinen Here» 
ſchaffien / und verfchonte * weder feine mutter,noch ber ordens · 
leute. Et vernichtigte die von ſeinem vater gemachte verordnuugen, 
und entriß feinen brüdern, Otten und Couraden das von dem vater 

‚getheilte Mähren. Wen ihm aber diefe tyranniiche ** 
io nabe feinen untergang zugezogen bätte An er an fich zu bejr 
fern, Denn nachdem Severus, der Biſchoff zu Brage, feinem vor+ 
baden fich miderfegt , und S, Vitus, wie man fchreibt, ida bey ei 
ner erfcheinung im traum ermahnt batte, fein leben und weſen zu 
ändern, ließ er ſich feine begangene muffethaten gereuen, wiederrief 
feine «gemachte verordnumgen , feinen brüdern Mäbren wies 
der, und fette 300 Edelleute, welche er gefänglich einziehen laffen , 
miederum in frevbeit. Als er einitend bey dem tbore zu Vrage eine 
arme mitte angetroffen , welche ihn bat, ihre fache zu hören, flieg 
eraliobald vom pferde berab , umd gab ihr zwed ſtunden audiem 
Seine gange übrige ledens. zeit bindurch diell ev alle zeit einige, wein. 
be ibm umterbeffen, da er an der tafel faß, Die verordnungen aller 
feiner vorfabren, welche Regenten in Böbmen gervefen,berlefen mus 
fen, um daraus defto beifer unterrichtet u werden, tie er fein volck 
gu regieren und gute gefege zu machen bätte. Er flarb an. 1061, 
Bocbem x kl jatk regieret hatte, u Solim⸗ nu⸗ de — 

ucum, Regum & interreg, “ Hagee. p. 209. Jiran, 
«8.354. Balbin. epit, 1. 3 c. S p. aoa. mifcell. dec, ı 17 fedt. ı c, 
aıp 77. Dubrav, * 

Spittal eine kleine ſtadt mebft einem ſchoͤnen ſchloß in Kärnd» 
m an der Donas, gelegen, und dem Grafen von Porccan zur 

dig. . 

Spitz / ein llecken nebſt einem fehloffe an der Donau, in Uns 
1 Dierk a meilen von Eremd. a. 

Spitzbergen, der name eined groffen landes, welches ein 
if, Se Bader hält, vom dem morblichfien feſten kande u 
Nova Zembla oft » und Grönland weilmärtd. Es wurde an.ısg6 
von ben Holländern entdeckt, welche Ihm von einer groffen anzahl 


ſpi 


Kingft dieſtr kuſte bin befindlicher en berge dieſen nar 
he Die Engelländer _. «sd —— neue 
land, andre nennen ed Spiegelbergen. Es erftreckt jich big an 


den gofien grad der nordlichen breite. Db ed eine inful, oder mıt 
einem feiten lande Derfaipfft fey, iſt unbefamt. Diejes aber wir 
fen wir / daß ed Die duſſerſie gegend gegen norden in unſerm he- 
mis ‚und über alle mafien kalt il, Das merdwürdigiie in 
dieſet laudſchafft ift, Daß dayelbit Die todten cörper der idiere oder 
menſchen nicht verweien. Im winter bleibt Die fonne allbier 4 
monat lang unter dem horizont, 2 monate vor Dem winter-folfti 
und monate nach bemfelbigen. Im frübling und berdit find all» 
bier dicke nebel, dag man kaum Den mond Dadurch feben kan. 
fonne 4 gange monate lang obne untergang über dem 
0 Wenn fieim diefer zeit febe belle feheiner, jo ft ed cin 
gi frofs,infonderheit wenn der wind von norden ber» 
demmt, und des flürmigen mwetterd, wenn er von mittage 
kömmt. Um dieſe zeit bat das land einen grofen überuß von ge» 
wiffen jet. ddgeln , welche den enten gleich find, wie auch von bis 
ten und füchien,unter welchen einige weıflich, und andere (char, 
find. Por Rech if zu effen. Es giebt auch dafelbit eine 
en, welche nurvon mooß leben, umd uns 
leichen giebt es allda weiſſe bären, Die 
ochjen, und nur von den fifchen , die 
m der fee fangen, leben. Made ded der kühle Diefes landes (ind 
br viel wallfifche, unter welchen einige 200 fchube lang find. Dies 
fes ift der vornehmfte ort, mo die Holländer ihren wallfiich +4 
baben ‚ wozu fie allegeit tm may · mobate von Holland abiegeln, u 
Am auguß oder fept, wieder zurück tommen. Zlaeum geogr. Peyrer, 


Spitzenberg/ eine alte nunmebro ausgeftorbene Gräfiche far 

milte in dem € ü anton 
—* X — I Bern, denen vor diefem bie 
Noricus und Anteceflor 


Spigius ,_(Felir) Confiliarius 
primarius , codicis jurisque feudalis Prof, P, und Decan, fac, 
jurid. zu Wtorff , war zu Ronneburg, einem ſtaͤdtgen bey 
— und na u Bene one 
in 
dem Mitternachtio infonderpeit ob , vom Dannen er an. 166t 


nach Jena gieng , und aus_des Strauch und Struvi le 
tonibus groſſen mı 3 i 
meiſtet mit einem Ta don Ta — Aa as 


vium, Frommaunium und Lauterbachium, und diſputirte de arbi- 
tragu boni viri, Er befabe biernäshft Die meiften Brovini 
laudes wie auch Die Schweig und Franckreich. Be 

Eunfft in fein vaterland vertrauete ibm der (Brafpon Reuß Henricus 
X, den jüngern Grafen Henticum VILL, bey welcher flation er fh 
eine jeitlang am Wepmarifchen doft aufbielte. Diefer gelegenbeit 
bediente er fich dey dem verilorbenen von Weymar Bern 
bardo fich zu infinueen , welcher ihm untericbiedene ehren 7 
aufteug , und zum General + Vifitarore in kirchen » und ſchulen · ſa · 
en machte. Nachdem er bierauf zu Jtna die Hocor würde ers 
balten, machte ibn nned Erneflus, au Weymar, zum 
Yıntmann in Alıtddt. Mn. 1685 en ihm Die Curarores dep 
univerfität Altdorff zum Profeflore inflicuri welche profe 

er nach Lindii und Hammermanni tode mit der profeflione codi« 
cis & juris feudalis vertaufchte. Er fehrieb, da er ich noch su Jena 
aufpielt , einen tractat de Oppignoratione jurium , und der Dielen 
differtationen ju geſchweigen , paraphrafin paratitlarem cum com- 
mentario ad inftituuiones Juflinianeas, €: war ſedt arbeitfam, 
und ließ fih auch in feinem bohen alter von feinem gewöhnlichen 
Beiffe nicht abhalten. Er ſtatb den 13 jan, an. 1717. Programm, 
fünehr, 


Spignafen / eine von den Älteflen Mel. familien in Thürin · 
1 fi im der ichlacht mut befunden , welche der Randaraf Wils 
lm wider bie Wenden an, 1009 veriohren. Dietrich bat ın eu 
namen des Thüringiichen Adels das wort geführet , ald Denielben 
der Kavfer Lolharius an, 1130 an den Bandgraf Fudiwig übergab, 
Wolfgang war an. 1605 Camerarius und Subfenior wmDtagdedurg. 
Bernhard und Melchior Die Spıgnafen haben an. 1561 einen vers 
gleich mit den Grafen von Gleichen aufgerichtet. Un. 1648 blieb 
einer dieſes —8 als Kapferlicher Dbrifl- Lieutenant bey Din. 
dr 
‚um fein ge t 
Bayer in geogr. Jen. p. 113. Gosbs — P.2 p.25 ea 


Splügeny if ein Reden, ſtarcer paß und niederläge im Graue 


“ blindner land ın Rheunmalden, wenn man von Chur über ben Bo» 


Iberg im Italien reifet , umd liegt an der linden feite ded hinterm 


ö. herum iſt auch befi 
’ an — 2. uch belaunt der Splügersberg,fo cin arıız 


Spondli/ ein berühmtes Patritien · i 

mia —— *8 andern —— ae a 2 a 
1674 um Burgermeilter 

den 19 Jun gehorben, De wochen, BOB an. var 


Spörd' eine alte Adi. familie im Lünedura, 

mo fie unweit Zelle Langlingen , — ee 
andere gu von fedr langen zeiten befeien, Ecbon gegen andgang 
des 16 feculi war fie in m anfeben, daß Herhog Mauritiud vom 
Sachfens Lauenburg kein bedenden trug, feine gemablim Catharina 
von Spördten daraus zumebmen, ach anfang des 18 feculi joe 
girten Exnft Wilbelm als Director der Adten und Ritterfchule S. 
Michaelis ju Lüneburg ; N, von Spörd als a 

arg 


ip 0 Spörd ſp d is 
dN, * als . 
— —— 


Spoͤrlin ein anſehnliches geſchlecht zu Baſel, deſſen 
ſlamm + vater Bern an. 1498 dabın gefommen. Er ward des 
Raihs an. 1524 und Nlarb an. 1549, mit binterlaffung eıncd fohnd, 
Andreas , der in dem nebmlichen jahr zu der Ratbssitelle gelanget, 
ferner an. 1564 zum Obersvogt auf Munchenſtein ernennet , und 
endlich an. 1587, um 81 jabr feines alterd wiederum aus der welt 
abgefordert worden : Er verlieh 7 föbne, Die aber allefamt Enders 
loß abaeitorben, auſſer Georg, welcher an. 1537 gebobren , an. 
1565 an feines vaterd ftelle in den Rath befördert, weiter zum XIII 
Herren , auch endlich zum Dber + vogt auf Münchenflein erweblet 
worden, ftarb auf dem fchloß Dafelbfi au. 1700 jeines alters 63 Jahr. 
Sen binterlaffener ſohn Sebaltian, fo gebobren an. 1560, ward 
Schultheiß der mindern jtadt an. 1592, ded Katbsan. 1601, Der 
putat an. 1604, oberfier Zunfftmeifter an. 1619. Burgermeifler an. 
16215 Auffer dieſen hat er noch andere wichtige ebren, Ämter bedie» 
net, auch verichiedenen taglagungen zu Baden bepgemwobner; Er 
ift an. 1644, feines alterd 84 Jahr geilorben, und bat den rubm eines 
ebrlichen und patriotiichen mannes nach fich gelaſſen. Seine jwey 
ſohne waren Geotg und Paulus; Georg gebobren an. 1598, Nudirte 
medicinam, mard auch in dieſer Yacultät Doctor, und Erbices 
Profeffor, muſie aber ſchon an. 1629, hiemit im 31 jahr feines al» 
ters, die ſchuld der natur bezablen. Paulus, gebobren an. 1600 
wurde Stadtfchreiber im mindern Baiel an. 1629, Stadtichreiber 
ge Liechital an. 1636, farb aan. 1648, vier ſohne binterlaffend, aus 

nen Sebafhan, gebohren an. 1628 erfllich in der Cangley bis zu 
der ſtelle eines Ratbs « Subflituten gelanget , ward an. 1662 des 
Ratys, Landıvogt auf Farnivurg an. 1667, wiederum Ratbds · "Herr 
an. 1677, nocyinaln Land-vogt auf Karnipurg an, 1687, hard an. 
1703 im 76 jahr ſeines alters. Deſſen bruder Georg erlernte die 
chirurgie und wurde Ehurfürftl, Sähfifcher Leib»Chirurgus. Se 
bafttang und feines einen bruderd Andreas nachtommenfepafft for 
titet anınoch. MIC. fam. * 

Spoleto / lat. Spoletium „ eine Nadt in dem Kirchen · ſtaat in 
Falten, iſt der vornehmite ort in einem Hertzogthum gleiches nar 
mens , wand liegt in der Drovins Umbria, an dem abbange eines 
bügeid, weswegen die ſtraſſen etiwaß uneben, ob wohl febr breit und 
Kddn find. Diele ſtadt wird von dem Huffe Teßino bewäfert,umd liegt 
13 meilert von Fuligno nord · oſſwaͤris 45 von Rom nordiwärts, und 
63 von Ylncona füdwärts. Sie ift ein Bırcpörlicher üg, unmittele 
bar unter den Dabit gebdrig, und eine febr alte (tadt, Die ich in dem 
weten Vuniſchen kriege wider Hannibuln ſehr tapffer wehrte. 
Sie ut m it vielen ſchoͤnen Eirchen gezieret. Eine geitlarig bernach 

te Longinus ein Eraechevon Ravenna, allbıe Hergoge,die in der 
bultorte nacht unbekannt find. Die Doms Eırche zu unfrer heben frauen 
at faft ganıy und gar von marmor erbauet. Desgleichen find all» 
bier zu teen die prächtigen rudera von einem thearro, einem tempel 
und eınerrı pallalte der Gothiſchen Könige nebft einem feiten caftelle 

e ficherbeit Des oris (0 , daß dieſe Radt noch in ziemliche anfe · 
den und wobl bewohnt it, ungeachtet fie vormablß, infonderbeit an. 
1155, febr viel ausgeftanden / da fie dem Kanfer Friderich Bardar 
roſſa keinen eimug geftatten wolte , auch deflen Abgefandten bes 
ſchimpffte/ und Dabero auf deffen befebl geichleifft wi „Sie bat 
eine ſie inerne brücke , welche von 24 pfeilern getragen wird , und 

wen benachbarte berge an einander bänget. athum 
— nament beftebet aus rauden und unfruchtbaren bergen nnd 
iun igen tbälern. Die beiten deter datinnen auffer Spoleto find Eus 
gubio, Mocera, Afire und Todi. An. 740 wurde albier der Pabit 
Gregorius Ill von Kuıtprando, dem Könige in Fralien, belagert, 
weıl er den redelliichen Hettzog Trafamondum nicht im feine haͤnde 
liefern wolte. An. 1234 bielt der Pabft Gregorius IX allbier ein 
Concilium wegen der eroberung des beiligen landed. Das Bıfr 
tbum iſt bieder von Spell trangferiret worden. Vet. Urfinus, ein 
Biichoff dierer ſtadt , bat dafelbit an, 18 die conftituuones fyno- 
dales heraus gegeben. Sigomins de reg, Ital, &c. Upgbel, Ital. facr. 
Rainaldi an. 1234. Albersi defcript. Ital, 

SPOLIA, hieß, mad man von den feinden erbeutet batte, fonders 
lich aber Die warfen der vornehmen Dfficier, welche Die Römer mit 
nach baufe nahmen, und entweder in den tempeln , oder an ihren 
baußtbüren aufbiengen. Spolia opima war , wenn der Römifche 
General dem feindlichen übermundenen und mit eigener band geid · 
deren General die waffen felbit ausgezogen hatte , welche bernach 
ın dem tempel Jovis Fererrii aufgehangen werden muflen. Ders 
gleichen iſt aber, ſo lange Rom in for geweſen, nicht mebr ald Dreys 
mal geicheben. 1 Sam. 21.8,9. Perisomius animadv. hift, c. 7. 
Panvinsus de triumph, c. 7. Patifins Il, 830, 

—— — —— — eier 
die tleider ausiog 5 den amphihearris al er wo die 
firten und getödteten glachatores bingefchafft wurden. Zopfius Sa- 
zurn, 1, 58. de amphis, c, ar. Pitifous 11,831. 

gebobren 
ii 


m / (Earolus) ein Proteftantifcher Medicus , 

Pa + A an, 1609, allwo fein vater ein anfebnlicher kauff · 
mann mar,tirde in dem 12 Jahre ſeines alters nach Ulm in Teuiſch · 
land, aũwo fein groß + vater gebobren worden , und ein kauffmann 
war ‚, gefebidt, um daſelbſt ſich aufd Latein zu legen. Er brachte 
es auch Dafelbft jiemlich boch ; infonderbeit hatte er ein fonderbares 
natureil zu Lateinifchen verjen, darinnen er feit feinem 24 jahr in 
allen arten etwas fonderliched vräftirte, Hiernaͤchſt kam er an, 
1625 nach Daris, ſtudirte Dafelbit ſedt wohl, wohnte in einem haui 
mit dem berühmten Derodon an. 1625 und 1626, und erlernte von 
ibm die pbilofophie. Da er nun wey jabr mit der pbilofopbie zus 
gebracht batte , legte er fich weiter an. 1627 unter Guil. —5 
auf die vboſic· Hernach applicitie er fich.drep DIE vier-Jahr auf Die 
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Medicio an eben demſelben ort unter Meſſ Bilart , 
dot, Eharpentier, Guibert, derreau und Duval, Er erlernte auch 
die mathematic und aftronomie ben Fob. Bapt. Morino, Er 109 
von Parid an. 1672 weg, und wandte ich nach Montpenier, Na 
dem er allbier eine zeitlang Belleval und Delort gehört batte,nabım 
er noch ſeldiges jahr den gradum Doctor medicinx an , ward au 
£von den 7 aug. an. 1635 ind collegium medicum tecipiret , und 
mufte nach dortigem gebrauch vorbero zwed jahr aufferbald der 
ſtadt practiciren , worauf er dernach in der fladt felbft groffen jun 
lauff erhielt, bis an feinen tod. _Goufinot, Köntglicher Medicus, vers 
f&affte, Daß er.an. 1645 zum Königl. Leib + Medico ernennet wur · 
de wiewoi es nur ein bloffer titul war. Er führte accurate corres 
fondeng mit bielen gelehrtem in Europa , vornemlich mit Guid, 
Yatino, Prof, med. ju Parıs, mit Moreau, Medico derfelben far 
cultaͤt, mit anno, Prof, med, ju Altorff, mit Keinefio, Me- 
dico Lipf, mıt Remigio Ferth, JCto und Antiquario zu Bafel, mit » 
Sachfio, Medico und Academico Wratislaw, mit Berner, einem 
berübinten Philofopho und rgt , der fich guch Durch feine reife in 
Oflindien noch mebr befannt gemacht, und mit Beslay, Medico 4 
der Mademoifelle de Dombes. Er verftund vollkommen Brite 
bifch, und Teutich jo gut, ald feine mutter-fpradhe. Er trieb auch 
täglich mit fleig die Laternikbe porfie. An. 1636 brachteer wpo · 
cratis aphorifmos in verie, weil aber andre folches aleıchfalls fchow 
derrichtet hatten, wolte er die feinige nicht beraus geben. An. 1661 
ließ ex des Hippocratid prognoflica in verfibus heroicis druden, une 
ter dem titul, Sıbylia medica „ und dedicırte foldhen fractat dem 
Gudoni Patıno. MNachgebends hatte er Die mptbologie in Kateis 
hufche verſe gebracht , (0 er M. Beslan dedicren wolte; fie tamen 
aber nicht heraus. Konfl bar er publicirt appendicem chymicum 
du des Deredä praxi, item, la pharmacopte de Lyon , welchee ihm 
don dern collegio aufgetragen war. Fbm bat man infonderbeit au 
dancfen, was damals vou den meilten Düchern zu Lhon beraud farm. 
In der medicin ward wenig allda gedrudt, daf er nicht folte revie 
st her in ordnun — —* um andern gab er heraus 
volumen e| larum Sennerti, Er jlarb den a 2 

Nowvel, de * des lcure⸗. a a 

gebobren an. 


Spon / (Jacodus) des vorhergehenden fohn, 
1647, war gleichfald ein mitglied des mebdicinifchen collegüi zu 
Lyon, und der academie der Recuperatorum zu Yadua, wie auch 
derjenigen, welche an. 1682 zu Rimes durch ein Königlich patent 
gefifftet wurde. Seine erile fhudien tbate er unter feinem vater, 
find nachmabl ju Montpellier , alıwo er Doctor ward, Hernacy 
go er gen Steaßdurg , bielte fich da 2 jahr bey dem berühmten 

Öclero auf, und nabıne fo wol unter ibme, ald bey Earolo Yatıno, 
der fich eben auch in Diefer adt aufbielte , im ber wiffenfchafft der 
antiquitäten fehr zu. An. 1669 ward er in Das Collegium der 1” 
ten zu £von aufgenommen , und thare bald Darauf mit dein Könige 
lichen Anciquario FopQaillarit eine reife in Fralien, von mannen 
almatien, Griechenland und klein Yjien gieng, in dem 
jahren 1675 und 76. Sein uͤhtiges leben brachte er in Won mit 
übung der Artney umd fchönen fudien zu , t einer reife, fd er 
an. 1683 ın vr} Te er Provingen getban , und feinem Ice 
ten ausgang andreich , mozu er fich bey aufbebung der Das 
figen Reformirten religiond + Übung in feinem gewiifen verbunden 
erachtet bat, mach deren er aber bald, und noch in dem jahre 1685 
den 25 December zu Wevai am Benffersfee verftorben it. Er dat ners 
ſchiedene ſchrifften beraus pegeden. Nouvelldelarep, des ; 
recherches des antiquitez yon; Hiftoire dela Ville & de Verar 
Geneve, ignotorum arque obfaırorum Deorum ara ; voyage de 
de Grece & du Levantz vol, ; reponfe & la critique publige par 
M, Guillet contre ces voyages ; leure au P, la Chaife für 
Pantiquite de la religion; M, Arnaud bat eine antwort dazu 
gemacht ; recherches curieufes d’ antiquitt , mifcellanea erudite 
antiquiratis, welches werck noch nicht geendiget üft ; aphoriimi novi 
ex Hıppocratis operibus paflim colle£tı Gr. Lat, cum notis ; obfer- 
vations fur les fievres & fur les febrifuges ; Obfervario circa uam 
Rhodani sol pus renis obfervatus ; Curiofa antiquitatum inve- 

igatio ; ım Gruterianum ; Relation für Petat prefene 
—S Mr Lipf,. Dorf. * p 


Spondanus/ ( Henrius‘) Biſchoff von Vamiers in 
reich, er Mauleon de Soule, Ed in Gafoane, Brand 
Navarre und Bearn, den 6 jan. an. 1568 gebobren. Hensicud von 
Bourbon , welcher nachgebends unter dem namen Henrici IV jue 
Srangöfiben krone fam, war fein pathe. Gein vater war Secre- 
tarias bey der Königin Saas von Navarra, und der Reformire 
ten religion ergeben. m qutes naturell zu den ſtudien ift unter 
andern daraus abzunehmen. daß er in der Griechiichen und Pateinis 
feben forache es jiemlich weit brachte, u. daß er die Schottländifthe 
forache febr leicht faffete, da er fich mit bey der Gerandfchafft des 
Königs von Frandreich nach Schottland unter den Ir, 
Guilielmo Saduflio du Bartas, befand. Mach feiner rüctunfft 
legte er fich auf dad jus canonicum ind civile, und ward Requetens 
meilter, Man giebt vor, daß der beuden Eardindie Verronit und 
Bellarmini reitsichrifften ihn ſo febr gerührt haben , da er fie geie» 
fen, daß er nach dem egempel feines bruders, Jod. Spondant, wel» 
her ſchon von feinem vorigen glauben abgetreten war, als 
. 1595 zu der Eatbolifchen religion üdertrat.. Darauf febrieder 
6 de coemererüs facris , fd er machger 
ame fectirer. An. 1600 gii 


an. 

das gende jabe fein buch : 

bends vermebrte , wider die fogen gi 

er —— he — na — $ He 6 jahr 

berna« er wurde, 

Bei auf Das Audaum ber Erchensbiiorie, jog Baron anna Wan 

nen —— bearif, nr — fie erſt bie — 
En 1 1640, soltommenpeit 

” IV tpeil. Do» winde 


—— ngeln möchte, Bi — fich zugleich die hiſtorie 
werdd mai ı te er ſich zu 
des alten teftamenis did auf Jeſum Ehrifum folcher geftalt zu bes 
fereiben, weiches eigentlich in auszug von Tornielli annalibus ift, 
Alderan. 1626 von dudobico KIEL zum Bifchoff von Pamierd ers 
nennet worden, fchlug er folche würde gleich ab, endlich aber accep» 
tirte er jelbige, auf des Pabftd Urbani VIII befebl. Da erdenn 
aus feiner diceces alle, welche er vor keher bielte, megzuichaffen ih 
angelegen ſeyn ließ. Er richtete auch eine congregationem eccle- 
fiaiticam, feminarıa, und geitliche gebäude auf. Endlich farb er 
zu Touloufe den 18 mayan. 1643, ın dem 75 labre feined alterd, 
ein leben in weitläufftig deſchtieben von Pierte Frijon / Doctore 
rbonico, in volum. ı feiner continuation der annalıum , und in 
dem 2 de la France chretienne ; item in Anonymi obfervationibus 
8 dan Johannes von Sponde) Henrici Spondani 
ndanus/ ( med von ) Hentici 
Alter Druber, ward ju Dauleon de Sonle in dem lande von Yale 
que an. 1557 gebobren. Sein vater war Kath und Secrerarius bey 
obanına von Abret , der Königin von Navarra, Er applıcirie 
ch dergefalt auf die guten Lünfte „ daß er in feinem 20 iabre über 
‚Homert laden und Odyfleam zu commentiren anfieng- Er land 
in anfebnlichen ebren-fiellen, anfangs zwar ald General Lieutenant 
im Preiidial zu Rochelle, nachgebends ald Mairre des Requeies bey 
dem König Henrico IV, dem er aber an. 1593 ım der religions · ver · 
änderung folgte , und die bewegungs · ut ſachen davon publicirte. 
Bald nach feiner abfywerung verhef er Den bof, und verſtectte ſich 
in die Berge von Bifcala, Weiler ader in controverfien was ſchrei · 
ben wolte , und es ibm in gedachten gebürgen an dem , was ihm 
Dazu nötbig war, gebrach, wandte er ich nach Bourdeaug, wo er 
an. 1595 den 18 mart. verftarb. Seine aunoch unvolltoimmene 
fireiticbrifft hat nachgebends Florimond von Remond unter dem 
titel; reiponfe au traite des marques de l’Eglife fait per Theod. de 
Beze ju Bourdeaux an. 1595 edıret. Tumuluso, Spondant, der 
borbenannter fprifft bevgefüget worden. Frissm vita Henr, Spon- 
dani, Bayle. 
Spory eine malte Adeliche familie, welche beut zu tage in der 
bersaufig das Rıtterrgut Wiednig bey Camentz befiget. Daß 
2 il 8 antunfft ſed, erhellet Daraus , weil Boͤris Svor 
an. 198 dem Meifnifchen ſandtage auf dem Culmberge bes» 
jewwobnet. Gajvar, Eburs ficher Ratb, bat das teitament 
Pins ‚Herrn friderici JUL, al$ derfelbe an. 1493 in Daß gelobte land 
reifete, mebh andern unterichrieben. Ernü war Eburfürfis Aus 
ui zu Sachſen Rath und Anis: Hauptmann zu Rochlig. Otto 
efleidete zu anfange des 17 feculi ben dem Eburfürften zu Brans 
denburg die elle eıned Canimer · Junckers. Zobann Ebrillopb war 
an. 1671 Ehur-Sächfiicher Kammer. Herr , —— in 
dem Ehur-Eranfe, Hofratb, Hofrichter und Amts: Hauptmann zu 
Wittenberg. Jobann Auguft, EdurSächfiicher Hofratb, Horirte 
an. 1682. George Rudolob auf Röbestorff, Chur. Sachſiſcher 
Kath und Gegenbändier in der Ober-Laufig, fharban. ı7ı1, und 
interließ eınen john. WVeck. Dresdn, chron, p. 435. Fasr. org. 
> maus prodr, Mifn, 


SPORADES, bie iyuln auf dern Archipelago gegen Afia zu, 
baben diejen namen daber dekommen, weil fie gegen Candia zu bin 
amd ber jerftreuet find ‚ und nicht in die runde liegen , wie Die Cy- 
clades. Die vornedmiten darunter find Tenedos, Chios , Le⸗ 
Pathmos, Cos, Samos, Icaria. Diefe infuln, welche vormals 
Febr velckreich, und in gutem Ramde waren, find von den Römern, 
feersrdubern , und leglich von den Türcken rumiret 
worden ‚ welchen fie anjego fait durchgehends untertban find. Yes 
doch wohnen noch immer einige Griechen barinnen , fo bey ihrem 
glauben gelaffen werden, * 

ec / (Jobaun, Graf von ) Kanferlicher General, mar 

in er 4 Deubrug im Stifft Paderborn gebobren. In 
e trat er in Chur + Baprıfche dienfte , und 

brachte ed fo weit , daß er endlich in den Fregberrlichen und Gräfe 

‚en Hand erhoben ward. An. 1639 erbieite er Die charge eines 

briften, und machte an. 1642 bey Erffurt anfebnliche beute. An. 
1643 überfiel er die Weymariſchen trouppen in Dem dorffe Geißlin · 
gen, uwe Rotbwen in Schwaben , und detam 200 reuter nebſt 
unterfchiedlichen odersofficierd geſangen. An. 1645 bielter ſich in 
dem treffen bey Janckowitz in Böhmen wider die Schweden wohl, 
wurde aber bart verwundet. Wachgebends ward er Generals 
Major, [unteriunde aber neben Jean de Werth an. 1647 , ald 
der Ehurtürit mit Schweden einen Aulftand eingegangen batte, Die 

rifche arımee wider deſſelden willen dem Kapier zuzuführen, 
und ward dieielbige durch allerhand liſt ige rande würdlich in 
marfd) gegen Böhmen gebracht, ohne daß weder officierdnoch ger 
meine wuflen, warum es zu hun wäre. Doch als auch der Ehurs 
fürft nach eingenommenem bericht von der fach feine mabnungd» 
Kbreiben am diefe kriego · vdicker abgeben ließ , mochten de Werth 
ud Spord wenige aus der gangen zahl ben fich behalten, wurden 
auch in Bayern für verrätber erfläret , und geld aufibre toͤpffe ner 
feget ; wiewoblen Die Schweden dannoch ich ſchwerlich wolten der 
reden laffen , daß ed nicht ein amgelegtes fpiel mit dern Ehurfürften 
geweien.] Ben die ſem anlaß Lame num Spord in Kapterl. dienfte, 
amderbielt am. 1647 die fee eines General Lieutenants, Nah 
Fend ialem 30 jährigen Eruge mufte er mit den Kapferl. bi 8:völs 
Lern wider die Schweden in Pommern, und darauf in Volen rüs 
dien, allıwo er, gleichiwie auch in Ungarn , vielfältige proben feiner 
tapfferkeit feben laffen. An. 1671 reifete er mir einem groffen ars 
folge mach Loretto, und ward auf feiner rüdzeife von dem Pabite 
mit ablaf im der legten todes.jlunde vor fich und feine nachkommen 
Di ing Dritte glied befbendt. Endlich Dandre er an. 1675 wegen 
boben alters ab, begab fich auf feine güter in Böhmen , bie er m 
mährenden feinen Eriegerdieniten angejhaffet,, und farb um Das 
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habe 1680. Ex war ju feiner zeit der groͤſte General von der reute · 
ey, wie erdenn dem Kapfer vorgefchlagen, Die Infanterie qäute 
lich abjuichaffen, und Dagegen lauter canallerie auf den beinen zu 
balten. Bon feiner gemablin , einer von Vinnec aus Bommern, 
binterließ er 4 kinder Die waren 1) Frang Anton, Graf von Spord, 

der Herrſchafften Liſſau, Konoged, Gradlig, Kuvolig, Gras 
millmowig / LTE fe, Patowig und Volckrawitz / 
Kapferlicher würdlicher geheimer Rath, Eammerberr und Stadi · 
balter in Boͤbmen. 2) Ferdinand Leopold, Herr der Herrichaffe 
ten mann, Mirfig — Moraßitz und Pürglik, 
Kanferl. Obriſt· cıfler in den Fürltenthümern Liegnıg Brieg 
und Woblau, wie auch Vıce-Fägermeifter in Böhmen. 3) Maria 
Salome, fo fcherft an einen greyberen von Raiſt, und Darauf am 
einen Heren von Schönberg, Kayierl. Obrıiten , vermäblet. 4) 
Anna Catharina, welche eritlich eined Grafen Wratislau von Dis 


und darauf eined Grafen von Dhaum gemablin worden, 
—A P. Leben K. Leopoldi, Zehmanns ietzherrfch. Europ, 
P. 3. Pufend. de bell, Suec, * 


Sp, die Ritter mit den göldenen ſpornen, ift der namen 
eines Rıttersordend, den der Babit Dius IV an. 1559 I 
Die Ritter dieſes ordend wurden auch Pu Parüci oder fchleche 
terdingen Cavalieri Pü genennet dabero auc einige würdlich 
aweiffeln wollen, ob fie je zu Pabſts Pü jeiten vom göldenen 
ſchen hergenennet worden. Alio wird für glaublicher gebalten, 
die Ritter vom göldenen fporu noch Alter am Römiichen 

en; um fo mebr als ſchon Paulus IN vier gebrüderen vom haus 

der Grafen Sportia von Sandta Flora für k und ihre nachloms 
mende dad recht gegeben bat , Ritter ven güldenen fpornen zu et» 
nennen; wovon die Bulla noch vorhanden ift, welche auch feitbero 
medt andere Väbfte beitätiget haben. Sie trugen ein vom göld» 
nem faden gewürdted Ereuge, daran unten ein fporn bieng. 
Ahffter 10l idnen dem rang über die Maltheſer und Teutiche Ritter 
gegeben haben, allein es in dis noch nicht jo llar erwieſen. Au. 
1677 den 7 map beebrte der Pabſt Fnnocentius XI den Venetianie 
fen Gelandten mıt dieſem ordens-zeichen 5; morüber j 
nicht wenige verwundert , da fonften Diefer orden fchon Damal fehr 

iein war. Er tft aber feitber noch vielmebr berunter kommen, 

deme er nicht alleın faft jedermann gegeben wird , fondern auch 
don gar vielen perjonen nach deren belieben kan ausgetbeilet were 
den, ald von allen äbftlichen Nuntis, Auditoribus Rotz , von 
mehreren Prälaten des Roͤmiſchen bofs tt. Souſt wird noch ein 
orden gleiches namens vermeidet, welchen Earolus von Anjou, Kös 
nig von Neapoli an. 1266 nach überwindung Manfredı aufgeriche 
tet, um einen tbeil feiner vornehmeren officiers dadurch zu. 
nen. Es ſcheinet aber auch dieier nicht lange gewaͤdtet zu 
Sonften ift befandt , daß die güldene fpornen fait allen anderen Or · 
dend-Rittern gemein find. Favin Theatre d’honneur & de Cheval, 
Göufliniani, de Bellay , Menenius, Hermann, Scheenebek de or- 
din, milit, Hift. des ordres Relig, * 


SPORTULA , beiſt eigentlich einen Korb , und bey den Römern 
überhaupt eın geſchenck. Sonderlich aber war fj das eſſen⸗ 
weiches Die Batronen ihren clienten täglich des abends reichen licfe 
fen , nachdem fie von ihnen erſt den morgen-gruß erhalten, bernady 
auch, wenn fie audgegangen, begleiter worden. Ed bekamen aber 
dergleichen in einem korbe , welchen ein Enecht vor die thür brachte, 
nur die ſchlechten und geringen leute: denn was ein wenig anſehn · 
her war , die mufte der m recht mit zur mabijeit nebmen, 
Manchmal bekamen fie an Ratt des effend etwas geld. Iu folgens 
den zeiten nabmen auch wob! vornebme leute von den Kanfern und 
vornehmen Miniftern dergleichen aus fchmeichelen an. Claude de 
falur. vet, c.7. Baccaus de conviv,ant. 1,2. Eraefli diſſ. de fpor- 
wula Rom. quotidiana, Lipf. 1703. Pisifıus II, 836. 


Spotewood / ein berühmter Superintendent in Schottland. 
Er war ausemer alten familie entfproffen , welche unter den Paie 
rien des Königreichs einen fi hatte , und einerley mapen mit Der 
familie von Gordon führte , von welcher fie vieleicht ein nebensaft 
mar. Gein vater blieb an. 1573 im der unglüdlichen fchlacht bey 
Flodden / umd ließ die ſen einzigen fohn , welcher Damals nur 4 jabe 
alt war, Die freunde feines baufes hielten ibn zu den ftudien, roels 
che er auf den academien mit gutem fcceh tried; und weıl Damals 
die Reformirte, lehre in Schottland ſich auszubreiten aufeng , fo 
nabm er gleichfalls diefelbige an. DMachgebends begab —3 im 
Engelland, allwo der Erg Biichoff Eraumer ihn vollends in fole 
ein glauben vecht befelligte , worinnen er bernach einer von Dem 
Hügiten und ten predigern wurde. Mit dem Grafen vom 
Lennor, deifen ſohn, Molord d’ Arley , Die Schottifche Königin 
Mariam bevratbete , lebte ex in groſſer freuudfihafft. Eben (6 

bertraulichkeit batte er nach diem mit dem Grafen von 
team ‚ welchen er auch begleitete / da derfelbe als Ambaſſadeur 
nach Franckt gieng, um jwilchen feiner Königin und dem Dau⸗ 
pbin eıne vermäblung abzubandeln, Pd ward er zum Super · 
intendenten der Eirchen in Lothian, Merch und Teifidale erwebit 3 
da er denn war allezeit ſehr genau Über den lebr-fägen der Refor« 
mitten bielt 5 dennoch aber die ftrenge der Drei 
Bilhößeche ordination nicht wohl vertragen kunte , fondern wiele 
mebr allen Reif ammendete , beyde parteyen ‚gleis 
hen. Als an 1566 die mebrermehnte Schottifche Königin Marta 
den nachmabligen König, Yacobum VI, gebobren, fihidte die das 
mals verfammlete clerifey Diefen Spotdwood ab, um fie zu vermmabe 
nen, daß fie die tauffe nach dem formular der Broteftansifchen Eixe 
chen möchte verrichten laſſen. Bey diefer audieng nahm 
wood den jungen —— feine arme , that vor ſein kun 
woblergeben ein lautes gebet; nach deifen endigung aber are er 
au dem Einde, ald ob ſolches ihn bätte veritehen Können, es jolte Die 
in feinem beiten abgeſchidte wünſche mit einem amen befräfftigem, 
und 
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und forach bermach an deffen ftatt ſolches amen. Da num diefe bie 
forie nachmals Facobo VI erjehlt worden , mennete er allezeit die» 
fen Euperintendenten fein amen, und refpectirte ihn alß feinen neift» 
lichen vater. Er.ftarb an. 1585 den 5 dec. in dem 76 Jabre jeined 
alters,und hinterließ einen fobn, welcher Ertz Bifcboff zu S.Andrews 
worden, de Larrey hift, d’Angl, tom. 2 ps 138, 408, 

Spots wood / (Johannes) ein Schottländifcher Ettz· Viſchoff 
föbn des vorbergebenden / war an. 1585 gebobren, und auf Der un · 
Berfität Giaſcow in den fudien auferjogen 5_ daſelbſt ex in feinem 
36 Jahr Die gradus empfangen. Er juccedirte feinem vater in ber 
pfarrey von Galder , und eiwas zeit bernach bediente er das predigs 
amt ın der farnilien ded Herzogs von Lenor, ald derfelbe eine am- 
baflade bey Henrico IV ın Franckreich ablegte. As König Jaco · 
bus 1 den Engliichen thron befteigen wolte , nahm er Spotswood, 
wegen feiner gelebrfamfeit, mit fich in Engelland , umd gab ihm 

Exp. Bıfıtum von Blafcom ‚ und die ftele eines gebeie 

‚Hottland. K migin Anna folte er in ıbrer rei 

nach Londen aufroarten , welche ihn auch zu ibrem allmofenier 
machte. An. 1610 führte er dad prafidium ın der verfammlung 
zu Glascow, da das Birhöfliche anfeben wieder bergeftellet wurde, 
An. 1625 Ward er von biefer ftell zu dem Erg + Bıßtbum von St. 
Andrews erboben, und alfo zum Vrimas und Metropolitan von 
Schottland ernennet. Darauf präfidirte er in einer verfammlung 
von Aberded, darinn der Marguts von Huntley welcher in bann ger 
tban worden, auf bezenaung feiner buß und jubmifion wieder ım 
die Eich aufgenommen worden. An. 1633 Erönte er König Caro» 
fur I und 2 jahr bernach ward er Lord Eangler: allein an. 1639 
nöthigten ihn die Schomandiſchen unruden Schottland zu verlafe 
fen, und in Engelland ficherbeit zu fuchen , Dajelbft er auch in Die» 
fem jaht . war ein mann von eremplarifcher goites · 
furdt: ein veriändiger prediger und febr gutthätig. ALS Die hun» 

eranorb Die inſul ey plagte,, munterte er nicht nur viele gut · 

ige leutbeju einer beyſteur auf,fondern grieff fich felbften auf eine 
gar anfebnliche md frengebige weiß an. So wohl die kirch · diſtpi 
ald auch die fait gar zerfallene eintommen deg Erg Bifthums 
trachteteer, doch mit guten willen feiner untergebenen , wieder in 
aufnahm zu bringen. ihm bat man im ichrifften nichts als 
feine Derübmmte Eecbensbiiorie von Schottland, welche von an. 
203 biß 1624 gebet, u u rs ——— 

+ zu deren verfertigung König Jaco W g 
Ben dat, ife of J,Spotsvvood, von jeiner hifiorie. Collier fapplem. 
Mencke caxalog, des Hiftoriens, * 


ranger / (Bartholomäus) ein mabler, geboßren zu Ants 
IR, B eh fanffmanns, im dieſer Radt, john, umd lebte in 
dem 16 feculo. Geine luft zu diefer Zunft bat man fchon in feiner 
jugend daber abnehmen können, weil er in Den rechen.büchern ver» 
fehiedene ‚en geriffen , dabero ibu fein vater zu einem mabler 
welchem er die erlernten grund»fäge wobl applicirte, 
und die poeten. Hierauf tam 
‚ch Frandfreich zu einem mahler der Königlichen mutter, gab 
demfelben jeim matıel zu erkennen , und ent auf den waͤu 
Die gedichte , ſo er bey den Voeten gelejen batte. Machmals gieng 
er über Die Alpen, allıvo dem Eardinal darneſe eines von feinen file 
don, daer aufeinem fchaupla einen zauberstang verfertiget hatte, 
dermaffen wo 1 ,_dafi er ihn zu feinem mahler machte, und 
"nachgebends dem PabRe Bio V recommendirte, welcher ihn zu feie 
nenn Jeibmabler annabın , und ihm ein logement in ſeinem pallafle 
Belvedere gab , allwo er auf einer fupffernen tafel , von 6 fchube 
groß, das jungile gericht mablte , dabey man 500 verfchiedene nous 
ren geblte. Daffelbe gemäblde ward wegen der hen 1 0} 
des Vabfted grabe , zu einem fonderbabren Arzarb au geitellet, 
Sonft bat er viel fhöne gemäblde mehr ın den Ömifchen kirchen 
verfertiget. Nachdem der vabſt geftorben, murde er eine jeitlang 
bernach von dem Kayfer Marimiliano II nach Wien geruffen, da 
ex denn einige geicbichte von dem leiden Chrifti, in dem pallaft ded 
pbafan + garteng, machte. Nach deffelbigen tode ward er von dem 
Kavfer Rudolpbo gleichfalls in dienite genommen, und hatte unter 
andern zu deffelbigen einzuge in Wien Die ebren»pforten zu beftellen. 
Es dielt auch diefer Kavfer feine werde jo boch, daß er ihm nicht 
erlauben wolte, für privatsleute eiwas zu mablen, und, um folches 
zu verhindern , ihn - allen Ti ne fih nahen. * — 
‚gebends feine bofitadt zu VPrage au jagen; gal 
* * ein —2 beichendte ihn bey einem von 
ibn angeftellten banquet mit einer koſtharen göldenen kette , 
einer medaille „ und machte ihn bernach zu einem Edelmann. Der 
berühmte Eupfferktecher Golgius bat einige von feinen ſuͤcken abcos 
— en Gracen , u ie Arie denke 10 fi 
inweg zu ’ me übri 
—— — Nicht bernach that er 


eignen baufe rubig zuju . 
* ver in fein vaterland , umd Lam nach einer weile wiederum 
nach Prage, aliwo er in einem fehr hoben alter farb. Wermand. 

bomad) Bifchoff vom Rocheſter, war eined Minis 
Se der m Devon um dasjahr 1635 gebobren. 
Er fudirte in Orfurt in dem collegio Wadbam ; dajelbit er auch 
Socms geworden , und Die gradus empfangen. Man vergönnte 
ibm den zutritt zu denen Phrlofopbifchen conferengen , welche D- 
kind, Ward, Batburft, Wren und andre Damals bielten, und 
damit die fundamente zu der Rönıglichen focietät der wiſſenſchaff · 
ten lenten. _ Nach wiederderſtelung der Koͤnigl. regrerung in En 
gelland Tief er ich daR pudium der tbeologie angelegen feyn, umd 
ward zu allerhand ämptern und wurden gejogen: Denn , neben 
dem, daß er ein mitglied der Koͤnigl. focierät abyab , ward er pre» 
diger des Daun von Bucinabam, bernach des Königs, Doktor 
Theologiz, Prabendarius von Weftnminfter, Dimfter von S Mar · 


ı 
im mi 
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aretb dafelbft , Prabendarins%on Wind ſor , Decanus von We ft« 
münfter, und an, 1684 Bifchoff von Rocheſter. Er war ein mans 
von berrlichen „_teefflicher poet und orasor , und pafitete für 
einen der allerbeften feribenten von England. Seine unbelländige 
Reit in Denen partbeven will vielen nicht gefallen : finternal er zuer 
auf Erommels feiten mar, anf beffen tod er einen mit vielen Ratterien 
Angefüllten panegyricum aufgefegt : bernach aber (ich auf Die Kd» 
migliche feite gewendet, und ein mächtiger verfolger der Moncons 
formiften abgegeben :_ &o ift ibm auch ubel ausgedeutet worden, 
Daß er ſich in Der von ee 11 neu aufgerichteten commifs 
fion über geitliche handel bat gebrauchen laffen :_ doch find ıbım Die 
aunen dabey aufgegangen, und ald er gefeben, daß alles auf einführ 
rung des Dabfttbums ztelre,hat er ſoiche commißion verlaffen; wie 
er auch aus gleicher urjacdniemalen von dem König bat Lönnen das 
bin gebracht werden, daß ereinen andern theil der biltorie der Res 
‚formirten confpiration bitte ausfertigen wollen. bat 
man in (öhrifften : Ein Englifche poem über die Athenienſi ſche 
peftileng ‚welches viele Tbucididid und Qucretii befchreibung 
vorzieben: Anmerdungen über Sorbiere voyage d’ angleterre, 
in welchen er zwar mit groffer delicateffe, aber dennoch auf ein gan 
erbärmliche weiß Diefen Frantzmann abfertiget. Leben des poeten 
Abr. Eomiey. band von Sermons, Befchreibung der fo 

enannten Proteflirenden oder Dresbyteriantfden cons 
ration gegen den König. Etliche brief sc. Vor.allen 
aber ıft betübmt und bechaekänt feine biftorie der Rönigt. for 
cietät zu Londen, welche auf dem Englifchen auch ins rangds 
ſiſche iſt uͤberſetzt worden. Sprat ftarb den zo maj. 1713, und hatte 


aum — imBiſthumd den bekannten Franciſc. Atterburd Ze 
Chapelle Bibl. Angi. t. II, Athen, Oxon. ll. Le Neve Fat, 
of 


Angl. Burne⸗ 


zes von Bernegg/ eine Adeliche familie in Graubuͤnd⸗ 
ten, fübret ihren urforung ber von Folk dieſes namens , welcher an. 
7 gelebet. Sie ift fonderlich Kit an, 1560 durch viele vortrefliche 
inner in groffes anfeben gefommen,doch ſchon um das jahr 1540, 
tbate Andreas , mohndaft auf Davad, verichiedene feldzüge 
ward bernach Podeita ju Morben, auch über 40 jabr ded Ratbe 
and Stadthalter auf Davas, farb an. 1586. Durch deffen fobn 
ya ward dad gefchlecht merdlich ausgebreitet 5 diefer bat ſich 
jo mobl durch aniebnliche ehren · ſtellen, als feine dem vaterland 
vielfältig erwiefene tapferkeit, treu umd liebe fignalifixet. An. 1574 
er ald Hauptmann in reich; an. 1582 aber ward er zum 
Land · Amman erwehlet , welchem amte er auch 10 jahr 
lang rübmlich vorgeftanden. Gleich anfangs truge er Durch feinen 
rath vieles dev , daß des damaligen Mapländifchen Bubernotoren 
Marggrafen von Agmunt an die 3 Bündte gethanes anfuchen um 
einranmung der geiftlichen gerichtbarkeit in dem Beltlin an den 
Biſchoff von Com abgeichlagen ward. AIF ferner ın gedachten 
jabe Die Bündniß zwiſchen Henrico III, König in Frandreich und 
denen Grau · Buͤndtneren erneuert worden, ward er im namen 
dieſes ſtandes nebft 2 andern ald Abgefandter an gedachten Köni 
pe rn ‚ dergleichen a er auch in folgender zeil 
hrere verrichtet. dem Eleonerszug wider Die Spanier 


noch mebrere ver 

ward er erftlich zum Hauptmann auf Davas, bernach aber zu Ele» 
ven zum Dberften —— fd dann in dem nemlichen Gehe 
wiederum ald Hauptmann ‚und watd wegen 


anckreich 
feiner tapferen idaten vom König in ben Rittersorden erbaben. 
Diefer hat das geſchlecht fortgepflanget Durch 3 fühne, 1) Andread, 
2 Yobann und 3) Fortunat, dapon der letiiere ein in fpracyem 
Id willenfchafften trefitch bemanderter mann , den Ritter-orden 
erlanget, und bey den gelebrten jonderlich durch = bücher be⸗ 
kannt gemacht , welche find Pallades Rhaetica togata& armara, 
und de motibus Rheetix , Die auch beyde nachbero teutfch heraus · 
tommen ; _beuneben hat er auch den commitfariat zu Eleven geführ 
vet , und er dem ftand Bieialtig gedienet ; feine nachkommen» 
fft aber i nunmehto daselbRt bid auf einen einigen abgegangen, 
dreas der Äitefte aus den 3 gedachten brüdern hat s föhne , und 
in Ehen fo viele ſtiffter befonderer linien erzeuget, ald 1) Fohane 
nem, Bundts + Land» Amman und Eommiffari zu Eleven , wie 
auch Landvogt zu Meyenfeld, von deme —2 a) Florian 
Podefta zu Morben und Bundtd: Land» Amman, und b) Jobann 
andvogi zu Mepenfeld ; Florians föbne find, «) Fobann , Po- 
‚defta zu Wurms ‚ ein ımann von groſſem geiſt, welcher ledig ges 
forben , und <) Florian, Lands Hauptmann ım Beltitm , deren 
ſohn Andreas ehemaliger Bicari im Veltlin, und dieſer zeit Bunds · 
Land Amman, Dbiger Johann Landoogt zu Mevenfeld bat ger 
zeuget, Fobann, Dbriften , und Andream , Obrift + Lieutenant 
in Holländifchen dienften. 2) Sirtum , deſſen fohn Andreas, 
Bunde: Lands Amman geivefen , welcher einen ſohn binderlaffen, 
der dieſes anfebnliche amt vor 2 jabrem ebenfals bedienet, und ame 
noch lebet. 3) Fortunatum, von welchem 2 tapffere hauptleute 
> und Fobanned vater und john abgeſtammet. 4) Andread, 
fr erlangte das burgersrecht zu Chur , und jeugete Andream 
und mem , davon der leßtere Dem michtigen Stadt-Bogts 
amt etliche Jahre vorgeftanden / und ift von beyden anmoch männlis 
cenachtommenfchafft vorhanden. 5) Henricum, Lands Haupt · 
mann des Veltlind ; er bat in erfter ebe einen ſohn gleiches namens 
aeieuget, der Vicari des Veltlind gewefen , und bernach bev Villa 
vicofa ald Hauptmann ledig gellorben , in der atem gleichfall® 
Henricum, deffen fobn Ehriftopb Hauptmann und Bundtd Land» 
Amman geweien. Fobann der jumgere bruder obgedachten Andreä 
und Fobannid,gewerener —— — hat das geſchlecht 
fortgepflanger zu Davas durch 3 föhne, 1) Vaulus, 2) Johann, 
und 3) Kortunat, Davon fonderlich Paulus , jo da Hauptmann 
in Spanien gu anfebnliche vofterität gebabt ‚ feine ſohne 
warcu/ x ſo Bunds Land: Amman geweſen, J 30 
IV tpeil. Dvra 1111,72 
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bann, ward Mene Salomon die 
le eines ee Ada a Earoio Ad 


* bekleidet. Des legteren fohn Paulus, deme das Podeflat u More 


ben ım Beltlın, das Commilfariat zu Eleven , wie auch Die Bunds ⸗ 
Land» Aınmand-flele ſchon zum zwegten mabl aufgetragen worden, 
bar ehemals auch Eriegd«dienfte getbanz fein bruder n Ans 
* ge —— m Eraniarı —— * 
eu ann, welcher Hauptınann erſtlich in Spantichen, um! 
dernach ın Genuefifchen Senken geweſen, ıft ledig geitorben‘, von 


vorigen beyden aber find deicendenten vorhanden. Ardüfer ftem- 
> matol, Khæt. Gencalog. fam. mscr, * u 


-P. 133. 


Spree / lat, Svevus „ ein berühmter Aug in der Marck Brane 
dendurg, entfpringet in der DOber-Laufig fiber der ftadt Baugen, 
gegen mittag , a meılen davon bey einem dorffe , Der Soreeberg 
— dannen läuft fie auf Baugen, Cottbus, Peiß, 

bben in der Nieder» Laugnig Durch einen dicken wald, der Sprets 
wald genannt, hernach durch viel Erümmungen , davon fie die 
Krummme Spree beiffet, dig auf Behlau , ferner auf Fürftenwalde, 
Berlin und Ein‘ an der Spree, weldye 2 ſtaͤdte ie von einander 
theilet. Zulegt ſleuſt ſe an Spandau , und fället bey der fellung 
an die Havel. Sonften wırd diefer Aug , ſo bald er den Maͤrcki⸗ 
fen dodem betritt , durch den an. 1662 angelegten canal bey 
Müpirofe mit der Dder verbunden, Weil nun die Spree in die 
—2 —— Elbe fe , An wird => — * 

gar nüglıche ung zwiſchen Breßlau mi (4777 
ben, Scriptores Brandenburg. ’ 


Spreewald / ein weitläufftiger wald in der Nieder-Laufig, 
welcher jin von Lübbenau big auf Die Herrichafft Lieberoſe eritre» 
det, und von der Spree gang umgeben und Durchloffen wırd. Es 
biegen unterſchiedliche börtfer Darinnen , welche theils dem Landes 
beren , theıld den Grafen von Lynar, den Freyderren von Schur 
lendurg und andern Adelichen famulien gebören. 


Spremberg / eine ſtadt mit einem Fürfllichen ſchloſſe, amt 
amd Herriipart ın der Pieder- Yaufig an dein Spree-Auije, 2 mei · 
kn oberhalb Eottdus, und eben fo weit von Forite und Moßkla ges 
legen ; gehört dem Sachſen · Merfburgifchen baufe , woraus eıne 
appanagirte line hier rejidirt. Es iſt dieſes zwar auch Der baupts 
ort und (Lade in den Sprembergiichen rapie , bat aber Doch keine 
fesfion auf den land»tägen, wie die andern Cravp-ftädte Lucca, 
Buben, Lubben und Ealau, indem es eigentlich eine land · ſtadi 
amd unter dem amte oder Herrichafft iſt. Kapfer Earolus IV 
bat diefe Herrſchafft an. 1360 am fich erfaufft, worauf Sprem» 
berg , Sommerfeld , Lucca, Guben, Lübven und Calow ber 
exon Böbmen unzerttennlich einverleibet worden. Machmals bat 
König Uladislaus an. 1508 die ſchafft Spremberg an Heine 
rich, Burggrafen zu Meilen, Grafen zu Gräfenftein und 
zu Plauen, damalıgen Landvogt in Nieder Yaufig , pfandweiſt 
eingeräumet 5 weil aber der Sprembergifche verweier oder pachter 
Wenceslaus Lubindty a Landitein , mit ın den bamalıgen landplas 
dereyen implicırt war, nabmen die Nieder Laufigiichen Stände 
Die ſtadt und ichloß Spremberg mit gewalt ein, und koute Burgs 

raf Heinrich du Meıffen wicht wieder zu deren beſitz gelangen. 
Srachmale ſchrieben ſich die Freyberren von Kintlig , Herren Dice 
fer Hadt umd Herrſchafft, wie fie denn an. 1598 Carl, (repberr 


von Kittlig anf Malmıg Landvogt in NiedersLaufig, in befig ge» 


babt : bernach joll fie Den Grafen von Rädern gehört baben. Her» 
Ehriftian von Sachſen · Merfeburg bat ſie enblich an fich gekaufs 
er, und ein Fürfllich amt Dafelbft angelegt. Es bat auch deſſen 
füngfter john , Hergog Heinrich ‚_fit an. 1693 jeine refideng allda 
genommen, babero das jchloß in ſebr guten ftand gediehen ıft. An. 
3705 wurde der ort Durch einen brand gang rumiet, nach dieſem 
aber wieder beifer erbauet. Es bat lcher übrigens gute nabrung 
von tuchsbandel, auch feine vorwerdte , gärten und cıfendämmer. 
Groffers Laufitzif, merckw. P. ı p. 81. P. 3P.18 & 93. Anınymi 
rechte befchr. der Laufirz, p. 6 ſeq. 

Spretus / ( Didier oder Didacus) von Ravenna -gebürtig 
mar eın ſerident des 16 feculi ,_und hat eın buch verfertiget von der 
gröffe » erflörung und verbeijerumg gedachter ftabt. Er lebte zu 
gleicher jeit mit Leandro Aber , welcher feiner erwehnung thut, 
an defcript, Ital, p. 310 edit Venet, an. 1581, 

ntzenſtein / eine der vornebmfien Gräfichen familien 
in ng ar an. 1672 die Erbland» Münymeilterscharge 
dafelbt erbalten. Ste bat fonft den namen Kıgen gefübrer , ıft 
aber zu ded Kapferd Ferdinandi 1 zeiten aus Tyrol in Deilerreich 
ommen, und bat bafelbit das an den Pallauifchen grängen ger 
‚gene ſchioß und Hereichafft Springenitein an ſich gefaufft , wo · 
rauf de den namen Daven angenommen. en bat ich ein 
aft durch Jobann Ernften, welcher den Schleſiſchen Füriten und 
Ständen ald General gedienet , im dem Sasieäikgen Sustenthum 
Meiffe ausgebreitet. Setrus verließ des Knie: arımiliani I 
dienfte , und begab fich zu dem Ertz Biſchoff von Saltzdurg , alls 
wo er feine linie unter dem namen der Fregberrn von Rigen fall, 
fortgeieget baben. Deifen bruder aber Baulus bat den fiamm der 
ter von Springenftein in Deiterceich fortgeplanget, Von feinen 
nahfommen war Graf Ferdinand Marimilan an. 1703 Untere 
Deflerr, Marſchall und Kapferl. gebeimder Ratb. Bucelins Item- 
mat, P, 4. Feea. hift. inlign. c, 9% 

Sprottau / eine ſtadt in dem Hertzogthum Glogau in Schles 
fien , wofeibit ich der lleine Auf Sprottau , welcyer im dem Lies 
gnigifchen bey dem borffe Sproͤttichen entjbringt , mit der Bober 
veremgt. Die ſtadt iſt gar alt, umd wird ibrer ſchon an. 1280 
asdarht, dad nemlich Herhog Primilaus, Conradı zu Glogau 


ſpu fau ſta 


Hhn/ bier refidirt , und die ſtadt im gutes aufnebmen babe. 
Das biefige ſchloñ bat Durch Die Eriegsgeiten fein anfeben ziemlich 

« verlobren. An. 1480 defendirte fich die ſtadt und ſchloß wider Kür 
nig Matthiam von Ungarn eine zeitlang , mußten fich aber endlich 
auf diſcretion ergeben. Es erſirecket fach diefer ſtadt terrirorium 
oder weıcpbild in die länge auf 4 und in die breite auf 3 meile weges. 
Luca Schlefif, chron, p. 1018 iq. 


Sprotusy oder Sprottus/ (Thom. ) ein Benedictiner 
von Kanterdurg gebürtig, war ein geicbicht-ichreiber , und lebte 
ungefehr an. 1274. Er (chrieb Cantuarienfemn hiftoriam Abbarum 
fui coenobü &c. Pisfews de ıll, Angl, feript, 


Spurina / ein-ARrologus, warnte Julium Cäfarem , 
er. ſich vor denen Idibus Maris , oder vor Dem 15 tage des ma, 
büten ſoſte. Als ibm num an eben dieſem tage des morgens früh 
Eäfar, da er in den raih geben wolte, begegnete, fagte er im 
ſchertz zuibm : nun, Spurina, du fiebeft , Daß der 15 tag des 
inattii gekommen it, und mir gebet esnoch wohl, Es iſt wahr, 
antwortete hierauf Spurina, er ıft getemmen, aber noch nicht 
vergangen ; und Diefes war auch nicht vergeblich geredet. ren 
fo bald als Eäfar in den rat gelommen, wurde er Dafelbft geködtet. 
Val, Max. 1,8 c. ı1. 

UAMA, (dela) oder von Schuppen Nittersorden, iſt 
* jabe 1420 von dem Eaflılianıichen Könige , Jodanne II, 
eſtifftet worden, und nach deifen tode wiederum erlojben. Er 
tte den namen von den fiichfchuppen ‚ weil Das ordendscreug vom 
Abigen gemacht war ; das abjeben aber gieng dahin , den Adel 
wider die Mobren und Saracenen deſto befier aufjumumtern, 
Grypbius v.R. O. p. 254. 

Squentʒ, Schwentz / (Veter) war ju anfange des 14 fe 
culi —x und Erpcanslar in daten , Stabtbalterin Bomerch 
len , und bediente Daneben noch ı2 aͤmter. Als der König ım Dos 
len ihm Die unkoften , ſo er auf] bercbügung der Landichafft Dome 
tellen gewendet, nicht wieder erftatten wolte, ergab er füch , nebik 
feinen fchl und ftädten, an den Marggrafen zu Brandenburg. 
Allein der König brachte nicht nur alles wieder unter den fuß , ſoũ · 
dern befam auch Beter Sauentzen felbft gefangen , da er denm tıne 
freybeit nicht anders erbalten konte / ais daß er feine bende brüder, 
Nicolas und Fobannfen , zu geiffeln laffen mufle: Co bald aber 
dieſe Durch treeulofigkeit der waͤchter, fich auf frewen fuß geieget hats 
ten , berief erden Margarafen wiederum in das land, und machte 
fich von unterfchiedenen Hädten meifter 5 doch da die Polen Durch 
die Teuticye Ritter verflärctet wurden, fabe er fich nemötbigetz 
bad land mit dem rücken anzujeben. Meral. Pommerl, p, 290 
q. 

Sauillace / von Strabone und Ptolemaͤo Seihacium, vom 

limo Scylaceum „ und von andern Seynenum genannt, iſt eine 

adt, und ein Bifchöficher fig im bintern Ealabrıa , in dem Kor 
nigreiche Napoli. Sie war vorzeiten eine von dem wichtigiten 
ftädten der Bruuorium in Griechenland ‚ und eine colonie der Athee 
nienfer. Zu dieſer ſtadt geböret ein meer bufen an dev Fondfchen 
ke Golfo di Equillace genannt. Albers defcript, tal, Ouver. 


Saquiſus / oder Squifius / (Job. ) war aus Eomwalkeır 
geblctig, und fund bey den vornebiniten von Engellamd in ſonder · 
arem anfeben. Er war zur zeit des Königs Henrici VII an.ıs30 
in den beimlichkeiten des Kardinald Wolfen jehr mit interesfiret. 
‚Pitfeus de iluftr. Angl, feript, = 

Sſwihovoty / ſiehe Swihovsti. 

Stgal / Stahl / eine Adliche familie in der Schweitz / welche 
um das jahr 1290 in dem Elſaß ſoruet bat. Johannes, Marg · 
gräficher Baadıfcher Rath, gieng an. 1489 mıt tode ab. Geine 
endelwaren (1) Urſus, der Einen aſt in Schwaben fortgepfane 

t, (2) Johannes Facobus. Des extern endel gleiches namens, 
jegte ın dem namen der Schweiger an dem Srangöfichen und 
Väsklichen bofe einige Geiandichaftten ab , und binterließ beyseie 
nem an. 1615 erfolgten tode 6 föbne , von denen einer, ald Kaye 
ferlicher Obriſter in der fchlacht bey Allersbeim an. 1645 gebliee 
ben, die übrigen aber baben ihren ftamın bis Diefen tag fortgefeget, 
aus welchen einer Fürkl. Brundeutiicher Lands: Hauptmang 
ift , wohnbeff u ncour ; d ut auch Haus Facob von an. 1653 
bis 1657 Schultheiß zu Solothurn geweſen. Bucel, ftemm,P,4, * 


„ Stablo und Malmedi / zwey von ihrem urfornng an mit 
einander vereinigte Stiffter, find obngefebr um Das jahr 65o vom 
dem Frangöfiicben Könige derto II, auf amegung dei D. 
ifchoffs zu rich , welcher fih eines fillen und 
rubigen lebens halber nach Stabilo. begeben, geftifftet und reiche 
lich begabet 3 auch ermeldter Remaclus zum eriien Abt allda vere 
ordnet worden, Der Abt diefer Stifter iſt ein Reichs · Fuͤrſt/ und 
Y ſo wohl aufdem Reichdtage , als in dem Weitpbälichen Eray« 

fig und fimme. Bende Eonvente machen nur ein Gapitul aus; 
in Abt erwweblet ,. oder in befig Ter Abtey gefeget werderi 

foll, fo gefchiebet Die comvocation bepderjeitd conventualen von derrz 
Prior und die Eapitular-verfammlung ın dem Stifft zu Stablo, 
Das gebiete der Abteyen Stablo und Daimedı laeget zwiſchen denta 
Birhoffihum Lüttich und den Herkogtbümern Limburg und Luis 
remburg, 3 Teutfche meilen füdwärts von Limburg , und die dar · 
au gebörige adt Stablo an dem Auffe Ambleve. An. 1576 wure 
den gemeldte Adteyen dem Hochſtifft Lüttich incorporiret,, wobe h 
fie auch geblieben ; wie deun an, 1689 Eburfürft Jofepb Clemens 
Be ‚ als Biſchoff zu Lüttich von dem Kayler Leoboldo damit 
iepen worden , als aber der Churfürſt in die Reichs · acht verfals 


fta 


wurden fie wieder Ryariet, und Frantz Yofepb , Hettzog 
Burgen an, —— erweblt, deme an, a715 Denis 
sctobr. Mosimiltan Garl, ürh von Bömenflein füccedivet, Zünigs 
fpicil, ecel, des Teuiſ. R archiv, * pr Er 
in Adliches geichlecht in fein , von ie 
—— he len einen vertrag der Grafen von 
Iiein, ald zeugen, unterfchrieben. Henning balf an. 2364 
einen vergleich Hergons Abolpbi zu Schiefwich mit der Hadt Ham · 
burg befrärftigen. Marquard verkaufte an. 1415 einige guter an 
en Tier 3 Soprüla Okt 
en Eric, 3 
8* * A —— Pufend, Schw, kriegs-gefch, 


uck / (Thomas) der vereinigten Niederlande 
en 
Ban a RE TRUB EEE 


iederlanden gebrauchen, Wa u 
. 1617 die General⸗Quatliermeiſier · 
——— —— Kt und Major der res 


charge, mad folgende General Commi 
Kerep und nach Ir erben des Heren de la Marquette,an, 1626 durch 
Dring Friedrichs Hentichs zu Drange tecommendation General 
Über Die Jämntliche cavallerie der gedachten Niederlande; batte auch 
4 jabe lang dag gouvernement über die feltung Grave , und füchte 
durch einen anıdylag an. 1624 die ftadt Antwerpen eingunebmen, fo 
ibn Doch mißalüte. In Ielbigem Jahre rückte Graf Fobann zu 
Maffau mit 2 regimentern vor Die feitung Ghrave,mit dern er auf fein 
degebren aufferbalb der feitung ich befprach, pernach aber mit canoe 
nen einander begrüßten, und mufte ber Graf von Raſſau wie auch 
folgends Graf Hencich von Berge, fo auch mit einer arme fich vor 
folde ftadt geitellet , unverrichteter fachen abzieben, Ben Pring 
13 von Drange begräbnig — ex an. 1625 des Pringen 
kowerot in der feheide ; befand fich ſeldiges jahr bep Dem Durch 
Dring Henrich Friedrich zu Drange vereint verfüchten entiag 
der feitung YBreda, da er dev Roientbal ded Spantichen Generals » 
Grafen von Yienburg , quartier angeiff ; rückte an. 1626 mit Der 
reuterey zum'eritenvor Oldenftel,welchen ort den 22 jul. der zo 
dere von Monde mit accord übergabs, berennte an.1627 bie fe 
Gronl , und balf fie einnehmen; wohnte an. 1629 Der belagerung 
ehogenbuufch bey, da er anfangs einiger Örter zioifchen dieſer fee 
ung und Breda fi verfichern müffen , ſchiug damals 300 Gras 
nifche reuter, nabım auch (cbloß und adt Eundbofen , nebft dem 
tgoge zu Bouuion ein 3 ward ben dem Spanifcben einfall in die 
au zum defenfion folches landes, und nach eroberung Weſel den 
unpeit Davon liegenden feiten ort Buick einzunehmen commanbdis 
zet, Er ward mıt 37 compagnien zu roß an, 1632 auf einige 
alien und Teutfchland in die Svamſche Niederlande kommende 
Fr commandiret ; weil aber Die aus der garmifon zu jogene 
buf und ‚den zur, conjunction verordnete vdicker ſich bey ıbm 
zu fpät. einfunden ,_ ereilte er nur 700 mann, und ſch x 
1632 that er einen ſtreif in Brabant, wohnte der belagerung und ete 
oberung Maitrich bey,und ward vom Pringen zu Orange vor Lime 
burg gefendet, da er nach euniger gegeuwebr den Spaniichen Gou- 
verneur Hugonen, Grafen zu Nopelles, dabin nötbigte,daß er den 
29 aug. es aufgebenmüffen. Als an. 1633 Der Bring von Drange 
Nbeinfels belagerte, ward er ınit der meiften veuterey des feindes 
age über die Maag zu verbindern verordnet ; fegte Damals 
Rene und Riemonde in beifere ficherbeit „ und ließ Steffenswertb 
fortificiren, rückte an. 1634, ald der Daragraf von Aytona mit der 
Spanifiben arme die Radt Maftrich wieder belagerte, um ſolchen 
Davon abzuziehen, unter dem Pringen zu Orange dor Breda, wel · 
che bepde belagerungen gegen einander wieber aufgehoben worden, 
AUS an. 1635 mebrerwehnter Print zu Orange bie Obriften der 
reuterev beftellete, ward auch ibm Damals ein ei: jenes regiment zu 
tbeil Er that in jolchem tabre den feldzug mit in Brabant, als man 
mit der Königl. rangöfiichen arımee jtch conjungieke, undfelbiges 
mie auch folgendes jabr befand er fic bey der belagerung und wie · 
de 4! Sxopendenftbang ; AR damit der Tardinal Infant 
i i ung mit ber N 
wo — Gas tbeil der reuteren nach Rürmonde gejendet, d 
vaß Uber Die Maag in acht zu babenz fihlug auch Damals eine 
tompagnie Eroaten in dem Hergogtbum Fülich. Wie der Bring 
zu Drange an. 1637 Breda belagerte ı ward er nebit Graf Her 
mann Otten von Styrumb mit der canallerie vor Schendeniang 


il Orfo die Maag und Wahl wider Die Spanier 
ae — r 1649 lager abermald mit der Ienen 


in, doc) obne fenderbare verrichtung. 
—— en 2 in Flandern, und bey vergeblicher belas 
gerung von Hulſt, auch an. 1644 beu erobermg Sas von Gent, 
und ald er 5 diefeim feldzug gekommen / hard er felbiged jahr in 


bohem alter. 
Stachelſchweins · orden / fiebe PORC-ESPIC, 


ein ebemaliges Abel, geſchlecht ii Schafbaufen, 
AR $ er oder Morbardten berftamend, Chebe Brümii) alio 
genanit von ihrer wohnungam Stad des Rheins gelegen. Sie waren 
mächtig, reich und Rittersmäßig, und bat von ihnen auch Der Siod ⸗ 
boff zu Ober Baden feinen namen, ald Der ihnen ebmahlen zugeboͤr · 
te; ıbmen gebörte der Mbeinoll und die Scifflände u Schafhan · 
fen; Ale waren auch dffterd Stadtbalter der Deiterreichifchen 

landodgten 1. An, 1373 waren Wilbelm und Egli am Stad des 
Hands. An, 1370 war Gonead am Stad ein Keifiger im zug für 
die veffe Ervatingen. An. 1456 ward Wilbelm am Stad am Kavı 
feclichen Hof-gericht zu Rotbiveil in Die acht und bann erfandt, we · 
gen begangener entleibung an feinem vettern Wilhelm im Thurn, 
An, 1458 ward Hans am Siad Burgermeillen, * 
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tade / (Dietrich von) ward an, 1637 4 Stade gebobren 
und war anfangs zur fchulen an aber dach abfterben einch 
Daterd von der mutter wieder beraud genommen, weil fie ihm zur 
kauffmannſchafft gewiedmet hatte und nach Spanien ſchicken wol 
te. Doch weil fie feine groffe neigung und gefchicklichkeit zum ſtu⸗ 
dieren wabrnahm, fehickte fe ihn im 14 Sabre feines alter# wieder im 
die Rhule, und an. 1658 auf Die academie nach Helmſiaͤdt, po er ſich 
3 fahr aufgebalten, umd an. 1661 nach Schweden gegaı da ee 
vermandte hatte. Er begab fich alſo aach Upfal, alıwo er bey Loca 
cento, Ruddecklo und n, ben welchem er im baufe war, viel 
lerute, auch von dem legtern an den Baron von Banner recommen · 
Diet ward, tr an. 1663 ju feinem Secretair und Hofineifler bey 
feinem fohn beitellte, und ihn mit demfelben an. 1667 wieder nach 
Upſal ſchickte. Der umgang mit den Nordifchen Gelehrten drach · 
te ibn auf die gedanken, die alte Teutfche fprache, die ſo viel ger 
meinſchafft mit denen Mordifchen prachen hat, zu unterfuchen. An. 
1668 ward er dom dem Könige in den jum Secretario de@ 
Königl. Confittorü des Fürftentbums Bremen und VBebrden ges 
macht, welches amt er auch treulich verwaltet, biß er an. 1711 zuma 
Archivario befagter Fürftenthümer beflelet worden, Er ift an. 
1718 zu Bremen veritorben , wo er üch wegen der kriegs · unruhen 
s jahr lang bey feinem ſohne aufgebalten. Man bat von ihm in 
terpret, Latinam fragmenti vereris lingux Franc. ; fpecimen let, 
antiq. Francie, ex Ötfridi libris evangel. ; erläuterung etlichen 
Teutichen wditer, deren ſich D. Luther im überfegung der bibel gen 
braucht, Moch ungedruct find von ihm vorhanden Otfridi evanı 
38 eıne daleiniſche uͤberſetzung von Oiftidi werde; gloflarium 
kfridianum , obfervauones grammat. ; explicauones vocum 
German. glofları Rbabani Mauri; erforfchung Des Teutfchen vore 


‚fegumgbwwörtleind 62, ur oder ohr / und unterſchiedeues mehr. Ger 


zeitungen an. 1720 P. 1. 

Stadel / eine alte Adliche und nunmehro Frevberrliche familie 
in der Steyermard,von welcher Dtto, genannt der Stadler, an. 
1379 gelebet. Helmbardus, Bernbardus und Juliana werden im 
einem documento an. 1479 alt geichwifter angeführet. Andread 
Stadler bat an. 1529 die Hadt Wien wider die Türcken defendiren 
beii Gottfried, Freuberr von Stadel, Kanferl. Cammerberr z 
Hop Rriegs · Raths · Prändent und Obrifter der Grabatifchen gräna 
gen, Borirte an. 1620. Friedrich, renberr auf Reickersburg ſtarb 
an, 1694 ald Kapferl. General Feld» Marichal, KFurmprand coll, 
P 140, . 

Staden / oder Stade, Statio, Stada, eine ſtadt in Mieder · 
86 zum Hergogtbum Bremen geboͤrig, war vor alters eine 
rene Reichs · und Hanſte · ſiadi. Sie ıft befefliget,umd liegt an dem‘ 
Rufe winge, welcher ein wenig weiter Drunten in die Elbe ich 
ergeuft , und davon die Schwingerfchange , fo auch foniten Die 
Brunshuferichange genennet wird, den namen bat. Das fchlof 
vor Stade heit Agatenburg. Es if dieſe ſadt 7 Teuiſche melien 
von Hamburg weit.und 12 vom Bremen nord» waͤris entfernet. 
Borzeiten führte Stade den titel eined Marggraftbumg, umd wure 
de von dem Kapfer Henrico Aucupe Henricus Calvus zum erften 
Marggrafen von Stade gemacht, welcher zugleich Ditmarfen bee 
falle. Deſſen nachtommen find zugleich Marggrafen zu Brandens 
burg worden, und baben zu Alten Landeberg, 4 meilen von Berlin, 


nicht aber zu Landeberg ander Warte, refidiret, Hartwicuß, deu 
legtere die ſer linie, Damals Dom vrobſt, bernach Erg Bifchoffizu 
Bremen, vermachte Stade dem Bremifchen Erg-Bißtbum. Ob 
nun gleich Hertzog Heuricus Leo dadon 


Sachſen den 

nabın, fo wurde doc) dieſe at bald, nachdem ih acht 
erklähret worden, den Ergihifft an. 1180reltituiret, Stade wurde 
au. 1676 durch den Herhog von Braunſchweig eingenommen, ar. 
1680 aber der cron weden wiederum abgetreten, an welchen fie 
ſchon vorbin Erafit der Münfterifchen friedend.tractaten war übers 
iaſſen worden. An. 1712 aber ward fie von den Dänen mit accord 
erobert. Topogr. Saxen. infer. Angels Märck, chron, p. 84, 96, 
Iromsd, accurate geogr, 


Stadeny eine burg und feines ftädtlein in der Wetterau an dee 
Nidda, eine meile von Friedberg gelegen, bat erfilich den Herrn 
von Li 'g an der Lohne geböret. Mach diefem haben die Bra» 
fen von “Fenburg, die von Löwe und die von Carben an, 1405 felbie 
gan ſch getauft , und eine Ganerbichafft darauf aufgerichte, 

iedenn noch jeigo die zu dem gerichte Staden gehörigen 6 fchdr 
nen Reden and gemeiner Ganerbfchafft verfeben werden. KFin- 
‚ckeim. Hesfil, chr. p. 161. 


Stadion Stadian/ eine vornebme Gräfiche-familie in 
tpaben , welche heut ju tag dad Erb» Truchfeilensamt in dem 
isthum Augſpurg befiget ‚ und von dem uralten Fregberrlichen; 
reichlechte dieſes namens aus Buͤndten berftammer, wojelbfl auch 
eren ebmaliges nunmebro aber verwülteted ftammsichloß im 
rettigow lieget. Ihre genealogie fübret Bucelinus ber von einenz 
‚nonymo, der an. 1080 dem thuirnier zu Haugfpurg ; Arbüfer aber 
von Johanne, Ritter, der an. 1165 dem thurnier zu Zürich beuger 
wobnet, obmwoblen gewiß daß Diefeß gefchlecht ſchon lange zuvor ur 
dieje gegend Horiret. Wolf Fobannis john foll an, 1209 zu Worms , 
Burcard Wolfs ſohn an. 1296 zu Schweinfurt in Franden, und 
Burkards jodn Wolfgang an, 1317 zu Kavenfpurg in dem thure 


nier geritten ſeyn. alther, war an.1340 Deflerreichifther Lande 
rogt zu Glarus, sam gedachten baufed Friegd-Ddrifter , ward 
aberan. 1452, alder dad land Glarus , fb wider das baug Deftere 


reich fich empdret, boriam bringen wolte, von den Glarnern 
erichlagen. Waltders löbne Wolfgang und Geebald,bende Ritter 
E. an. 1374 dem thurnier zu Eflingen bevgewobnet haben. 

itder IIT bat fich in dem Rapverfchiweiler-rieg alt Obrifter tapfe 
fe cha in brbes Goa (near Ballen — 
nd 


2 
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fund an. 1414 mit groffem pomp auf dem Concilio zuoheis es 
fbienen. Eitel ihr bruder bat allein Das geichlecht fortgeplanket, 
und folcheö jwar durch a föhne Ludwig und Gonrad; von des er» 
tem nachkommen ıft jonderlich berübımt geweien Simon, der eine 
Gräfin von Pappenheim gebeyratbet,von bed legtern aber Ebriftopb, 
Bilchoff ugs der an. 1543 daſelbſt mut tod abgegangen. 
Jobanu ar war an. 1650 Hochteutichmeilier zu Gier ent · 
beim. Ebrifiopb Rudolvdb farb an. 1700 ald Dom · Vrobſt zu 
wie auch als Probft zuS. Alban und S. Barthoiomäi zu 
ga int, und ald Chur Mapngijcher gebeimder Rath und Ho 
tatbs-Prafident. George Heinrich war an. 1702 Dom» Decbant 
zu Würkburg, in welchem jabte auch Stang Cafpar als Biſchoff 
zu Tabant gelebet.  Fob.Bbilipp, Kapferl. und Ebur»-Magngıfcher 
gebeimder Ratb , Eangler und Groß, Hofmeifier florirte an. 1709. 
Artbüfer ftemmat, Rhat. Bucel, ftemmat. P, 3. Burgem, vom 
Schvväb, Reichs - Adel, Spangens, Adelfp, Stumpf. Schw. 
Chron, * 

STADIUM, {if eine gewiffe weite ; nach welcher man bie we · 
geausmiffet. Es bat feinen urfprung und namen von dem fadio 
olympico, oder dem ort, wormnen die weitlauffer in ben olumpi» 
fden fcyau-fpielen laufen muften. Wie groß dergleichen Stadium 

ewveien , kan man überhaupt nicht determuniren, denn gleichwie 

eutiges tages die meilen, fo find auch Die ftadıa von derſchiedener 

wi een. ‚Bey den Hebräern, dergleichen in dem N. T.vor« 
fommen, war ein Radium 266 fcpritte, bey den Griechen 200, bey 
den Römern 125 fchritte- WVa/erws de menfuris Hebr.ı, 10, Good- 
win Mof, & Aaron 6, 8, 11. ibi Aowingerus, Bernardus de menf. 
& pond.1.3 p.226. ‚ . 
Stadium hieß ouch der ort, in welchem fich Die wettläuffer erercit · 
ten. Sie batten mebrentheild zoo DIE 600 fehritte zu lauffen, der 
aber dag ziel zuerft erreichte, bekam Das Eleimod. 3 Cor, 9, 24. Zum- 
bertus de Gym, vet, 1,10, Pıtsföus 11,838. 


Stadius / (Fobannes) ein berühmter Mathematicus , gebobs 
ren zu Loenbut, einem Eleinen dorffe in Brabant, den ı jan. an. 
1527. Nachdem er bie humaniora ercoliret hatte, legteer fich auf 
die mathefin , und brachte es in kurgem jo weit, daß er Diefelbe auf 
der Fövenfchen umiverfität, da er fie erlernet, wiederum profitiren 
fonte. Er fihrieb ep les für den Biſchoff von Lüttich » von 
an. 1554 bif 1606, nach Dem egemvel der €} idum des Al · 
pbenf, Königs von dirragomen. Won Lüttich gieng er nach Sa ⸗ 
doden that fich dafelbit bervor,und tam von da in Flandern. 
18 er fich daſeid zu Brugge aufpielt , machte er ich über die fu- 
Ros Romanorum , welche von Huberto Golgio publitiret wor⸗ 
den. Don da ward er in frandreich berufjen , allwo er in groß 
anfehen gerietb , welched er Jos dadurch verringerte , da er ſich 
darauf legte, wie er ‚den bof.leuten zufünfftige fachen vorbet fa 
Uberdiß bat er auch viel altrologifche und aftronomi 
nebft einem commentario über den Florum, 
1579, nachdem er fein alter auf 5a Jahr ger 


Stadler / (Rudolppus) ein ubrmacher, war zu Zürch in der 
Schweiß um das jahr 1611 gebobren , und der Proteftirenden reli · 
sion zugethan. Er gieng mit dem Kapferlihen Kefidenten, — 
*5 Rudoiph Schmid von Stem am Rdein nach Eon» 

a 


möchte. 
tractate gefchrieben , 
Er ſiard zu Parig an. 
bracht batte. 


ntinovel, Daber er auch gemeiniglich nach feines Herrn namen Hie 


Rudolpd Schmidt genennet wurde, Tavernier nabm ihn an, 
163 5 von Gonftantinopel mit nach Iſpaban / allıvo er fich durch ſei · 
ne funft in groſfes anjeben fepte, weil man vor ihm noch keinen ubr» 
macher in Sertien geieben hatte, (Er verfertigte Dafelbft eine ſeht 
tünftliche (hlageubr, womit der Kam von Schiras den König ber 
endie / weicher lich darüber (ehr veuwunderte, und Rudolobo eine 
penfion von 30 tomand, die obngefehr 450 fpec. tbaler machen, ver» 
orduete, webit dem unterhalt für ihm , einen Diener und pen pferde , 
mit dem befebl , dafi er noch ein ander udrwerck veriertigen folte. 
Kudelpb mufte ale morgen , wenn der König au d , vor ibm 
ericheinen , und feine ude ellen. Weil er nun die Tuͤrcuche fpra» 
che febe wobl redete/ gieng der König febe gerne mit ihm um , und 
befebenckte ihn alle tage, wenn er feine gefcbäffte ausgerichtet batte, 
mit einer Rafche wein. Ya ber König gewann bernach eine fo 
groffe liebe gu ihm, Daß er ihm fo mob felbR zu unterfchieblichen 
mabien, ald Durch einige feiner vornehmften bof-bedienten wegen 
te ein Mal aner werden ; allein vergeblich. dolpb 
war öffterd bey den Abgeſandten des vn von welche 
damals zu waren / und fich feiner Nienite zu beförderung 
ihred interefle gebrauchten. Alder nun e'afiend von einem banı 
quet bemeidter Abgefandten wieder nach oaufe kam, fand er einen 
jungen VPerfianer ın feinem logement , allwo er eine ſchoͤne Neflor 
rianerin batte, mwordiber er ſich febr entrüftete. Die er Derfianer 
nun forang über die mauer des gartend, und war eineövon den 
tborbüteru des Königlichen pallalls bruder. Als Rudolph folces 
erfubr , lieh er ibn durch jelbigen warnen / daß er nicht wieder Das 
bin kommen möchte; allein nichts Deftoweniger fand er ibn nach 
einigen tagen abermalß in feinem logernent, da er ibn denn an eis 
nen baum,der ım bofe fund , feite anband , mit dem entichluß, erſt 
wann er den damabls mit nach baufe gebrachten raufch ausge» 
fchlaffen, Das weitere mit ſelbigem vorzunehmen, Allein zu allem 
unglüc? lieffen indeffen Stadiers bediente um den angebundenen 
berum, und trieben mit felbigem ibr gefpött 3 fo daß er einem , der 
ibm noch dazu nahe kommen war, mit Dem fuß einen hefftigen of 
im den unterleib gab, daß derer! im ohumacht fiele. Als nun das 
züder Die andere lieffen, Stadleren aufiumeden, und deme fagten, 
der Verfianer hätte den Diener tod geftoffen ‚ ergrimmte er fo febr, 
dag er jenen mit einer pitol Durch den Lopff (choß ‚ an welcher wuns 
de er den folgenden tag erben mufle- Ungeachtet deſſen gieng 


fr der König diefe umftände vernommen, fagte er zu ibm, 
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Rudotpb, teil er Ach auf des Königs gnade verlieh , feiner 
mach, den andern morgen, wiederum nach bofe , des ie 
nigdubr zu fiellen. Als ihm num Dee König, wie feine gewobnbeit 
war, rapie was neues in Yfpaban paßtete , gerietb er fait ım eine 
tleme beftlirgung, als ibım Rudolpb freymütbig zur antwort gab, 
F wen su * — * ee bätte, weil er ihn 
m logement gefunden, ungeachtet er ibm fo 
verboten, und auch den thürbüter, deſſen bruder, erfuchet,dag en 
marnen folte, fein leben nicht mebr ım ſolche gefabr zu ſetzen. Als 
} ergar 
recht gethan, und pardonirte ihn. Allein Mirza Tate, = Altber 
mat-doulet , welcher der vornebmfle Miniſſer war ‚und gegen Ru» 
dolphen eine zeitlang einen verborgenen baß trug, weil er emmabl 
fein gefcbend ‚ fo ın einem wagen mit beu beftunde, verfchmäbet , 
und mit denen im der tbat nicht gar böfflichen worten zuruck gewie · 
fen hatte, Mitza Tate Dörffte fich nicht einbilden, va er beu eſſe; 
‚ebete den König, daß ibm Rudolph die fache gang anders vor» 
geitellet, als fie fich ın der that verbielte, und erinnerte, Daß er nun · 
mehr gute gelegenheit hätte, Rudolphum zu zwingen, ein 
metaner ju werden, indem es Die geicge erforderten, wenn 
Ehrift einen Mufelmann umbrächte, er entweder mit feinem tode 
birfien ,_oder die Mabometaniiche lebre annehmen müfle, 
Aljo ließ ihm der König wiffen, daß er fich entichlieffen folte , entwer 
der ein Mabormetaner ju werden, oder zu fterben. Rudolph aber 
gab großemütbig zur /antwort, daß er von der Ehriflichen religion 
nimmer abfallen würde. Der König ließ ihn zwar ins gefängnig 
werfen, um ihn Dadurch mürbe zu machen, ihn auch bierauf wieder 
vor jich dringen, und bot ihin 10000 tomans an, nebft einem weide 
aus feinem feauenzimmer, mit allen ibren jumwelen ; allein Rus 
dolph. blieb alle beftändig in feinem glauben. Endlich entrls 
flete fich der König, und überliefferte ihn, dee cemohnbeit 
mach , dem bruder des entleibten, um ihm mach dem fo ge» 
nannten Meidan zu bringen, umd daſelbſt zu entbaupten. Die 
mg Gefandten bofften von tage zu tage audieng zu bes 
ommen , und waren willens , bey Dein Könige (dr fin jeben zu 
bitten: ed. wurde aber eben Durch Die hit des MirzarTate mit 
fleig die audieng verzögert. Als num immittelſt Rudolph zu dem 
Meidan gebracht worden, fehlte Dem bruder des entleibten der erfie 
bieb, indem der ſebel auf einen theil der fo genannten palanke,(wels 
hesem dregedigtes bolß ift , worauf Der bald des armen fünderd 
geleget wird) fiel, Daß er fich feIDR Damıt ins fchtenbein bieb, wor · 
auf dad vold eın groß lerm machte , und Die erecution verbinderte. 
AIS der König hiervon nachricht erbalten, ließ ev ihn wiederum ins 
gefängnif fübren , und wenig tage bernach abermal vor fich brin 
gen. Da fegten abm num einige vornehme Herren wieder fehr ges 
waltig zu, daß er feine religtom ändern , oder Doch zum wenigſten 
fich nur al’o Helen möchte. Ja der König bot itm 20000 tonang 
an, Allein Rudolpb blieb in feiner beitändigkeit gang unbeweglich. 
ald num der Kbnig ıbn weder Durch verfprechungen gewinnen, noch 
durch drobungen furchtfam machen fomte , übergab er ibn aufs 
neue in die bände der anverwandten des entleibten , welche ibn ſo 
dann gleich zum richt-plag führten , und damit fie nicht wiederum 
febl bauen möchten , Die palante wegtbaten , da denn Kudelpbs 
nachdem er vorber gebetet hatte , entbaupter wurde. Diefe eregus 
tion geicbabe an. 1637, da Rudolph obngefebr 28 jabr alt war. 
rauf befabl der König allen fo genannten Franden, bendes geifle 
und weltlichen flandes , mie auch der gangen Armenianıfchen che 
rıfey, daß fie zu dem Meidan geben, alles but des enthaupteten 
zufammen ſaminlen, und jenen leichnam in einen farg legen folten, 
damıt er nach Zutpba gebracht werden £önte, allıvo er ihm auf dem 
tirchbofe der Ärımenianer ein grabmabl aufrichten laffen wolte, Die 
Garmeliter und Capuciner ſchrieben an ibre ordens · druͤder in Eus 
topa , daf, wenn er vor feinem tode Catholifch worden wäre , ald 
wozu fie ıbme gar ſeht geſucht hatten zu bewegen, fie kein deden ⸗ 
den getragen hätten , ibn für einen m er zu erkennen. Sein 
grab ift wit einem Beinen gemölbe bedeckt, welches auf viel pfeis 
lern ftebet , und faft allejabr erneuert wird. Denn alle Armenias 
ner kommen dabın , um ıhr gebet zu thun , umd nebmen allezeit ci» 
nige Rüdleın von dem feine mit ich hinweg. Der Altemats Douiet 
ftellte dem Könige des Kuboldbs Diener dar, um feines meilterd teile 
ju vertreten; von welchem er auch ſchon zuvor demfelbigen weiß 
gemachet batte , tie er feine ubren fo gut ald Stadler richten wurs 
de, obme welche verficherung Det König es kaum zur volljiebung des 
odes · urtheils wurde haben antommen laſſen. Allein weil dieſer 
in feiner Eunft nicht erfahren genug war, und der ubr aleich in denen 
erftem tagen nicht mebr zu belffen wuRe, / wurff Dev König feine ubr 
dem Altemat + Doulet an den kopf , fcbalt Ihn febr befftig, umd 
fewor bey feinem throne , daß er binflibro niemald mehr einen 
Ebriften wegen feiner religiom todten laſſen wolte 5 wie man denn 
auch vom diejer zeit an groſſer refpect gegen die fo genannte Frame 
den gebabt, und feinen vom ibnen getödtet, ungeachtet einige folche 
dinge begangen, welche fie bätten in gefabr des lebend bringen koͤn · 
nen. Von andern werden die umflände von Stadlers begangenem, 
— und deſſen Darauf erfolgten binrichtung und beerdigung 
mit e andern umbitänden angebracht, als nemlich: Es wäre 
ibme ein Dieb eingebrochen , Den er erranpet , fich mit ihme lang 
übergemworffen, dene bernach aus dem baufe geftoffen, und endlich 
u mit einer piftole todt gefchoifen. Seine binrichtung wäre gee 
heben mit 4 fäbelbieben , nachdeme er freudig und wobl bereitet 
in den todt ge — und denen fo ihne maſſacriret, zugeruffen: 
Hauet zu in Ehriltinamen, Nachdem fein edryer alſo den ganzen 
tag aufdem plag gelegen , babe der Holfteinifche gelandte Bruch» 
mann mit erlaubnß des Königs felbigen im der gefandten bof führer 
und den 22 octob. mit einer ftattlichen leich»begängnif , deren auch 
der Rufijche gefandie mit feinen brübern und viele andere u 
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Ehriften beugetwob: digen laffen. Tavernier voyage de 
a ern Per reieb. az. intbcatro veri 
doloris. Abam E; den. chron, Hetting. Helv, kirchengefc 
ter ein Kleiner ort in dem Stift Müns 

d n / ein lleiner ort in Dem 

A rer weit von den grängen der Grafichafft 

toben, gelegen. Er ift fonderlich wegen der niederlage au mere 
Fa jo an. 1623 den 6 auıg. der Hergog Ebriftian von Braune 
eig, von dem Kapferlichen General Tilly im dieſer gegend ers 


stadt Bayriſch 30fy eine Radt in Unter-Bavern, 
Sn au 38 eh, geböret , und fo nabe an der 
adt Regenipurg lieget, dad fiedie Donauer-drücke gleichfam mit 
derfelben verbindet. Cie gieng an. 1704 den 10 aug. an die Allır» 
ten mit ſturm über , und ward nachg 
Pfalg zugefvrochen, — 
tadthagen / ſtadt, ſchloh und amt zwi a 
—— 3 m Hannover gelegen , it den Grafen 
von der Rippe zuftändig. 
Stäbenbaber / fiebe Stebenbaber. 
geh fiebe Se * 
ta Eitavaye, ein Fteyburgiſches ſtaͤdtlein und 5 am 
Pr * 8* alter ort. Ym Burgundiichen 
krieg an. 1475 ift Dich Habt und fchlo von denen Evdgenoffen mit 
furın erobert, und alles big auf gar wenige niedergemacht worden. 
Sie fame tbeit durch Erteg an. 1536, tbeild durch an die ſtadt 
Freyburg, welche einen Schultbeis dadin ſchicket. „lb, 8- 
“Sa —* ii * familie in dem Stiffte Daß 
t auſen / eine Freyberrliche in e 
fau, ne —X 1452 Abt zu Pilburg worden, $ 
Gtärgbäufer ıwar ein großspater Emmerani von —E zu 
Dbers Lauterbach, deifen endel, Ehriftopb Bernbard zu Drtmaring, 
dinserlie Albrecht Ebriftophen, eeiten Freoberrn von Stärgbaufen 
Bis de Ba an. 1664 Fürfllicher Baffauifcher Rath und 
er 
ai 


ehends dein Ehimfürften in der 


erfchafft Oberzell , an. 1675 Landrichter am ober» 
‚ und an. 1678 Dicger Sand Landrichter der berrichafft und 
handsgerichtd Marichbah worden. Von feinen fühnen lebten noch 
an. 1712 ihrer vier; Der älteite Sebaſſſan Ferdinand zu Ottmaring, 
als FhrftiicherPailauifcher cammer- Rath; der andere Johann Reis 
Hard Wengei , ald Domberr zu Daffau ; der Dritte a Ebris 
Kopd Wilhelm in Eriegs-Dieuften 5 der vierte godann guarins Nie 
colaus lag den ftudüs 0b. Jeifers ahnen 
tafanger_oder Stavanger / lat. Stafangria , eine Aadt 
ee Norwegen P A —— 
fe von Drontbeim , dem Kon n 
Server einen groſſen und fichern dafen an dem Teutſchen meert, 
und liegt in dem gouvernement von Bergeu. a 
arda / eine Adtey unweit Salugo in Yiernont , it nur 
u fieges berübint „ weldyen Die Franhoſen dafelbit über den 
Serhog von Savoyen , welcher der Allirten armee commandirte, 
den 18 aug. an. 1690 erhielten. Diefed war Die erite ichlacht, wels 
cher Idro Königliche Hobeit beywobneten, worinnen ſie sich tapfer 
erwiejen; weil aber Dero tronppen noch ungeübt waren, muften fie 
unten liegen. Memwires du temps, = * — 
der name eines alten Engellaͤndiſchen geſchlechts 
Be —* den namen Toned führte, war eine Normandiiche 
familie,weldye mitWilbelmo dem erobererver wandt war. Der erite, 
welcher den junamen Stafford annabın, war Robert,melcher zu des 
befagten Wılbelmi zeiten Gouverneur von Staffordcaftle war. Ad 
nun Die männliche line dieſes geichlechts nach dren gliedern aus 
gieng , bevratbere die erbin einen, namens Bagot, aus einem als 
ten baufe,, deffen john feiner matter namen annahm, welches dazu · 
mal gebräuchlich war, wenn die mutter von vorneb mern hertom · 
men war als der vater. Dugdale nennek ihn Lord Hervy ofstaf- 
ford , wiewobl er Diegeit, wenn er zu jolcher wuͤrde erbaben wor» 
den, micht_babey meldet. Die nacheömmlinge dieſes geſchlechts 
waren groſſe leute, und ihren Herren ın den Friegen mider Schott» 
land und Feandeeich ebr dienlih. Kalpb, Lord Stafford, war 
Landooigt von Aquitanien, trieb Jobannem, des Konigs in Frande 
reich fobn, vor Aiguiilon binweg, geuf den bintertheil von Deffelbie 
"armee an, und batte an der ehre des bey Creſſh erhaltenen fieges 
A Ex wurde auch in unterfhiedlichen Gelaudichafften gebraucht 
und "don Eduardo il zum Rıtter des bojenbandes gemacht , und 
lieg feine tapfferkeit in Bämptfung der Ittlandiſchen rebellen feben, 
Den 14 fept. in dem.23 jahre des Königs Henrich ıV wurde Hume 
, Graf von Stafford, in anfebung feiner naben bluts · verwand · 
8 nit dem Könige, und wegen der demfelbigen geleiſteten treue 
en dienite zum Hergoge von Buclingham gemacht , welches eine 
groife zwiefpalt wiſchen ihm und Dem Hergoge von Warwick ver 
urfachte , dem der König die präcedeng gegeben. Dieſer ftreit 
wucde durch eine fpecialsacte des Varlamen behgelegt und zwar 
dergeftalt, daß fie wechielsweilt Die präcedeng ienieffen folten. Als 
lein nach des He von Warwick tode bekam er den Fang über 
alle Hertzoge in Engelland oder Srandreich, nur die vom Königlie 
en Dehläte ausgenommen, und erhielt dafür, daf er dem Könige 
wi gg von York beftändig anbieng / groffe geichende, 
Henricud, Gent sun encel, fuccedirte ibm, und war der vor · 
hebinite, weicher Ricpardo, dem Herkoge von Glocefter, in bebaus 
ptung der crone beoltund , und feine nefen, bie rechte erben, nieders 
machte ‚ roeäwegen er die vornebinften Ämter in den Königreichen 
bekam, und alles, was er nur verlangte, von — Richard * 
dicht. Aũe in nacpgehends empörte er ſich wider ihm / aus was 


ider den 


ſta 
etwa fein ge 
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ibm zu floffen , Robe er zu dem baufe feined dienerd Mr, Humpbry 
Banafler , den er auferzogen patte , und fehr liebte. Allein Dieter 
verrieth ihn gegen taufend pfund ſterlings / fo durch eine vroclamas 
tion war veriprochen worden , welche fumme aber der König Nie 
hard zu 1 jablen fich weigerte, indem er Diele verrätberey baflete. 
Nichts deilo weniger enthauptete man den Hertzog auf Dem marckt · 
plage zu Salisbuny, Sein zweytet fohn Edward frecedirte ibm im 
feinen gütern und ebren-ellen, und ward auch entbaupet, fiche 
Budingbam. Deſſen fohn Henricus wurde jedoch nur ald Graf 
von Starord im feine ehren»ftellen, und in einigen theil feiner güter 
—2— als aber an. 1637 die männlichen perſonen dieſes ges 
ſchlechts auegeſtorben waren, wurde William Howard , Thoma 
Grafen von Arundel und Surrep jüngerer john , Graf Marſchau 
von Engelland, von dem Könige Earolo I zum Burggrafen von 
Stafford gemacht, und nachgebends wegen der unter Caroli 11 re» 
yo — conſpiration entbauptet. Dugdal, ſiehe 
ward, (Wilhelmus) und Buckingham. 

Staffort / (Thomas) Mylord Staffords andrer ſohn. Er 
kam an. 1557 aus Franckreich/ allwo er jich nebfi andern mifvere 
guügten eine zeitlang aufgebalten, und weil ibn der Frangöfiiche dof 
beydes mit geld umd mit fchiffen verieben , fo fand er jich im dem 
ftande , daß er zu ausgang des aprils nebit einer guten anzahl vom 
Engelländern , mie auch einigen Frangofen, in VYorksbite landen 
tunte. Dafelbft breitete er aldbald ein manifeft wider die Königin 
Marta, und wider deren gemabl Vbilippam Il aus, darinnen er 

‚ab, daß die erfte, meil fie ihr vater Henricus VIII mit feines 
leiblichen bruderd witiwe geyeuaet , tbeild aber auch deswegen der 
cton unmürdig wäre, weil fie Engelland unter das joch von Epar 
nien ju bringen und der grauſamkeit der inquifition aurjuopfferm 
vorbätte. bey nabm er den titul eines Protectoris der Engli» 

fben nation an , und bemächtigte fich der feltung Scarborougb. 

Uein weil die Königin Maria durch ihren Ambaffadeur an dem 
Reale bofe, Doctor Wetton, von allen anfchlägen diee® 

boma Staffords beygeiten war unterrichtet worden , und dabers 
genugſame anftalt dagegen gemacht batte, fo ward dieſer aufrübe 
rifche untertban obne verzug ducch den Grafen von Weſtmorland 
in der gedachten ſeſtung Scarborougd belagert , und auf dircretiom 
fich zu ergeben genöthiger. Hierauf brachte man ibn nach Londen 
In den Torer, und nach wenig tagen ward er gelövfft. Drep vom 
feinen mitichuldigen, Strechleg, Broctor und Bradfort , wurden 
gebendt und gevtertbeilt. Gerdwin. Heylin, Baker, Burner, de 

rrey hift, d’ Angleterretom. ı P. 894. ‘ 


Stafford / von Hoote, ein zweig der obgemeldten vornebmen 
familie , welche von Fobn Stafford von Bromshall ın der Grafs 
Khafft Stafford entipröifen war. Der erſte unter ihnen, welcher zu 
der würde eines fogenannten Noblemann gelangte, war Femokrey 
welcher im vierten jahre des Königs Edıwardi IV zum Lord Stats 
ford von Suthwick, und im neunten dieſer regierting zum Grafen 
von Devon erneunet wurde , welche ebre er nicht viel monate gee 
nof. Denn nachdem er den Braten von Pembrofe verlaffen , ald 
derfelbige unter Fohn Eopners wider die nordlichen rebellen mare 
fehiret, weıl er von dem befagten Grafen aus feinen quartieren war 
getrieben worden , ſo geſchahe ed, daß derſelbe hierdurch geſchwä⸗ 
het, und des folgenden tages von den rebeilen gefchlagen und ge» 
fangen wurde. Deswegen erbitterte ſich der König dermaffen wie 
deribn, daß er ibn greiffen und entbaupten ließ, welches zu Bride 

water im auguft-monate, im neundten jahre bed Königs Eduardt 

1 gefäche- Er binterließ keine erben. Es waren noch a Lords von 
diefer familte von Stafford, der Lord Bouchier, und der Graf von 
Wiltsbire; allein diefe familien ftarben bald bernach aus. Dugaaien 


Staffordohire / lat. Stafdrdia, oder Staffordienfis Comitarus, 
eine mländifche Sraffchafft in Engeland, liegt zwiſchen Edespire 
nord» Worceflersbire Mid · Derbusbire oft · und Shrophäbire weite 
wärtd, und erſtreckt ich von norden gegen füden zu auf obngefebe 
49, in der breite aber von ofen gegen weiten m auf 26 meilen. Die 
ganke Grafichafft wird in s Hundredd eingetbeilet , worinnen ı 30 
icchfpiele und 19 mardtitädte ind , deren alte einwobner famt der 
nen von Gbeöbire, Salop, Worceer und Warwicksbire zur jeit der 
Römer Eornavii genennet wurden. Zur zeit der beptarchie war 
dleſes land ein ſick des Königreichd Mercia 5 gleichwie ed aniego 
que dieces von Coventry und Lichtficld geböret. Ein groß ıbeil 
von diefem lande beftebet aus moralten und wäldern, welche aber 
febr nüglich und luſtig find; indem Darinne ſehr viel fcbafe , rebe 
und Eaninichen zu finden , ibrer viel auch durch der landieute feı 
febr gut geträide hervor bringen. Desgleichen giebt es allbier jebe 
viel hafelbüner. Unter den mäldern ift Eranfıvood mitten in dee 
Grafichafft der vornehmfte. Die nordliche gegenden find bergicht 5 
gleichwohl aber find nabe bey dem Auffe Dove fo gute viebtrifften 

af das Davon fett gemachte vieb gleich am Reifche abnimmt, wenn 
es ineine andre wende gebracht wird. Dbngefebr eine meile von 
Burton ift eine febr geoife raube umd dergichte aegend , welche we · 
‚gen ibrer ÄbnFichkeit mit der wuſſen Sinai in Arabien den namen 
Sinai Park betommen hat. Die ſuͤdlichen gegenden baben viel 
foblen-und eit uben, Eine von den Lobl-gruben zwilchen Wi⸗ 
lingdworib umd Wedsburp faffete an. 1622 feur. Zu Düngung bes 
feldes bat man allbier febr viel Ealck und margel 5 und zum bauen 
febr viel simmerbolg,famt feinen dauerbafften fteinen. Der befte ala» 
bafter in Enaeland wırd um Cafilebay in dieſer Grafichafft gefuns 
den , woraus viel grabmable in ver Weltmünfter · Abtev gemacht 

. edoch find Die vornehmen leute albier nicht fo curieus 

in ihren privatsgebäuden, ald an andern orten. Gleichwol ind alle 
bier zwey febensiwürdige caflelle, menlich das ſchioß Da * 
udley. 
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dien. Auſſer dem Affe Trent, welcher in diefer Brafichafft ent» 
winget, und faft in der mitte durch felbige gebet, And allbier Die 
Dove, welche fie von Derbusbire abfondert, die Line, Saw, Tame 
und Blptbe, welche in die Trente fallen. Dieier Auf iſt inſonder · 
beit wegen feiner bechter €, aale und jo genannten grailingd, 
die Dove aber wegen ihrer aale berühmt ; tiber welche Rüife man 
24 brücen zeblet. Uber, diefes bat diefed land an einigen orten 
falgbrunnen, welche weiß falg geben , fo dem beften in Ehedbire 
nichts nachgiebt. Stafford, die baupt-ftadt, nebſt Lichtield, Stam · 
ford, Neiwcaftle an der Lime und Tamworid find die einigen Örter, 
welche dad privilegium haben Deputirte ind Barlament abzuichie 
een, auffer den Rittern der Grasicbafft. Vor der religiond + ande · 
rung waren biefelbit Elöfler zu Eichtfield, Stafford, Eroß, Crurden, 
Trenidam / Burton, Tamwortb und Wolverdampton, welchen es 
eben alfo ergteng, wie den andern tlöftern in Engeland , zu ded Kdr 
ige Hentici VIII zeiten. Beverel delic. dela grande Bretagne. 

Stagiray eine ſee · bafen. ſtadt in Macedonien , liegt unten an 
dem derge Athos, und it deswegen berühmt , weil Ariſtoteles dar 
feld gebohren worden ; weswegen fie auch Alexander M. wieder» 
um erdauete. Sie wird anietzo nova genennet, liegt 15 mei · 
len oftwärts vom Athos und etiwas weiter nordwaͤris von dem meer · 
bufen Sing. 

Stagno / lat. Stagnum, eine Kleine Aadt in Dalmatien, if ein 
Bi n chet fig unter Dem ErgBifchoff von Raguſa wovon Diefer 
ort 30 meilen entfernet iſt. Stagno liegt an dem Adriatiichen mee · 
te, bat een bequemen meer-bufen und gehoͤret der Republic vom 
Raguſa. 

Stabls ſebe Staal. 


Stahlbuͤhl / alfo bieß vor dieſem 
landes in Graſchgau zwiſchen Schriehbeim 
weiche Vralggraf Conrad bey Rhein, Kayıer drichs bruder, mit 
der Dfalt vereiniget , nachdem die Biſchofſe von Worms olche 
Graf dafft an feine vorfabren die Hergoge von Fraucken als Advo · 
caten des Biihume verlieben datien; wie dann auch noch beutiged 
tages folcher Itrich Landes von dem Stüffte Worme zu lehn gebet, ob» 
wohl der name rd durch HT: inge dert verlofcben. fiebe 

au um erg. ru/fch. epifc, Germ. c. 7 p. 805. 
2 p. c. ng Tiner, H;P. p. 30. eber. 63 pr 
cap. 10, 


tabrenberg / (Grafen von) führen ihren urfprung ber von 
un * aus Steyermard. Denn Ottocaruß , ber 
erfie Maı Aral aus Stevermard, hinterließ 3 dhne Ottocarum I, 
Marggrafen zu Steyermard, Bernbarden, und 
Alberonem, fo den titul eines Waldar afen erhielt. Diefer Abero 
jeugte Düringen, Grafen zu Stent, welcher 2 föbne 
und Gundadern, hinterlich, jo an. 1140 berühmt waren und fich 
nach dem damaligen gebrauch mus Herren von Steyr ſchrieben. 
Gundacker hatte zur gem ichefen von Steinbach, ımd zeugte 
mit feldiger@umdacfern den andern und Dürimgen II. Diefer Gund · 
oder II befam an. 1199 von Wolffiern , Biſchoffe au Palau , die 
Herefchafft Wiltperg erblich, und erbauete Das floh Stabrenberg 
an den Over-Delterreichifchen grängen. Er pRangte das geſchlechi 
fort Durch Gundadern, fo ſich Herten von Stabrenberg ſchrieb / und 
Dieid marn/ von welchen ſetziern Die Grafen von Loſenſtein ab» 
Rammen, fo aber an. 1693 mıt (rancifco Antonio, Grafen, und jur 
ieyt Färten von Lofenfein, Titular- Bticboff von Ducia , Coadju- 
vore des Bicofthums Olmüg , und Dom + Vrodſten zu Vaſſau/ 
abgeftorben. Gundacfers nachkommen führten den tirul als Here 
ren von Stabrenberg fort, und unter felbıgen machte fich Rüdıge 
Gundaders L11 fobn, vor andern berühmt, ald welcher Alberto Nl 
roge von Deflerreich , an. «348 im kriege groffe dienfte that. 
 batte zur gemablin Elifabethen aus dem baufe derer Heusler 
von Yurdftall, welcbe ihm zum beyratbs » gute Die Hereicpafften 
MWildenkein und Väling zubrachte. Eberhard, Herr von Stabren» 
berg, Rüdigers 111 fobn, ward an. 1360 gebobten , umd brachte ed 
fo weit, daher Die Do<tor-würde in der tbeologie annehmen £unte. 
Er feste fich Durch feıne gelebriamteit in ein folches anfeben, daß er 
dur einbellige wahl zum Ext + Blchoff von Salgburg ernennet 
wurde, welchem Erg-Biftbum er aber nur 2 jabr vorfiumd : denn 
weıl er wie viele mepnen , eine reformation anzufangen willens 
wat, räumte man ibn mit, giffte aus dem wege. Gein bruber 
Gundader VIl hinterließ 4 fbne , unter welchen ſich Rüpiger VI 
adfonderlich bertibint machte. Denn aldan. 1439 der Kavitr ar 
bertus II zu Bien zur erde beftatter wurde, trug ex Das Königliche 
Böbmifebe feepter , und ward darauf an. 1441 Land Mar 
des Herkogthumg Deilerreich. Cr legte auf befehl garſer⸗ tier 
drichs IV nebit Jodaun/ Grafen von —— die freitigkci 
ten ben , welche der Siichoff von vaſſan mit der ſiadi hatte, und 


eine Grafichafft und Arich 
m und Ladenburg gelegen, 


alt ientgebachter Kayier än. 1451 nach Jral ne ‚ verwaltete 
er indeffen die regierung in dem Hertogthum Deiterreich. An. 1458 
wurde er von Padislao, Konige in Ungarn und Boͤdmen nebft vie» 
len vornehmen Herren, als Abgefandter ns Nrandrei geichickt, 
die Königliche braut Magdalenen, Caroli Königs in Franck · 
reich Dringefin, abzubolen. An. 1462 ward er beu dem er · 
reichifchen land tage abermal Land» Marfchall / und bemübete ih 
Aufferft, die ftreitigkeiten, fo zwiſthen den bepden brüdern Frie den 
hen und Aberten, Prinzen von Defterreich, waren , gütlich bev« 
zulegen. Endlich ftarb er an. 1480, und das folgende Jabr Darauf 

eng feine familie mit dem tode feines enckeld ab. Mio war aus 

em gangen Stabrenbergifchen haufe keiner übrig , der dad ger 
feblechte fortpfante, ald Caſpar Rüdiger 111 john, Diefer Cafvar, 
Kerr von Stabrenberg , bielt nebit feinem bruder Gundader ai 
dem feploife Wildperg den Kanfer Wengeln eine jeitlang gefangen, 


fta* 


und daber wird das gemach, worinnen der Kanfer geſeſſen, noch 
iego ded Koͤniges zummer genennet , welches ee unrecht 
ihm _aber machgebends der Kapier vergab. An. 1396 
Tauffte er von Georgio, Bifcboffe zu Dafla, Schoͤn · Büchel und das 
feblog Terresburg, und da an. 1417 Albertus, Hergog von Decker» 
teich, die regierung antrat, ward er felbigen von den Ständen ala 
gebeiinder Rath benaeordnet, fharb aber Das jahr darauf , und ward 
En in der 5. Michaels + kitche begraben, Sein fobu Ulrich 
tte bändel mit dem Erg. Btichoff und Eapitul zu Saltbung, Er 
wurde an. 1452 vondem Kanier nach Portugall geſchickt, um das 
felbit feine vermäblung mıt der Königlichen Pringefin gewih zu 
machen , und gieng Darauf an. 1474 mit tode ab. in ſohn Ul · 
rich bielt es an. 1461, ald der Kayſer Fridericus IV in der burg zu 
Wien belagert war , mit Alberto, Hergoge von Deiterreich , und 
wurde nachgebendd Lands · Hauptmann in Ober + Defterreich in 
demjenigen teil, fo man das mübl. viertel nennet , endlich aber an. 
1485 Stadthalter in der gangen Prosing. Er ftarb Das folgende 
jabe darauf, und ward in dem Elofter 8. jani beygeſetzt. Sein 
bruder Gotthard überlebte ihn , und i 
ter in dem ländlein ob der Ent. Er rif durch eine belagerung die 
fetung Tabor den Ungarn aus den handen, und machte ke der erde 
gleich. Endlich flard er an. 1493, und wurde gleichfalls in dem 
tlofter S. Floriani zur erde beſtatiei. Erafınud , Kerr von Stad · 
renberg, | IV endel, vermäblte fich mit Annen Gräfin von 
Schaumderg, wodurch nachgebends ben bald erfolgtem abfterben 
der Grafen von Schaumberg_der gröfte tbeil_der Grafſchafft 
Schaumberg und den Herrichafften dıng, Stauff, Mautdr 
Ada, Veurdach, Erlach und andern mehr, an das Stabrenbergis 
fee bauf kam , underbielt eran. 1583 von dem Kavıtt Kudolobo 
U die inveftirur Darüber. Vou diefem Erajmo ſſammen alle beut 
— annoch dluͤhende Grafen von Stabrenberg ab. Von jenen 
nen find Rüdiger und Heintich zu mercken. iefer zeugete Ri⸗ 
&ardum ‚ Kavferl. General in Ungarn und Eommendanten zu 
Ken u das en —5 * ed nn ch 
tbelms , Grafen von Stabrenberg, Kavferl. Ober + 
Marjchalld. Od derielbige nachlommen binterlaffen findet man 
nicht 0] Rüdiger aber, fo an, 8 gebodten worden, 
jeuote 4 ſobne + 1) Gotthardum, einen vater Ebrifliani, Gotthardi 
und Rudolpbı Henrici, vom welchen man nichts weiter aufgezeich« 
net findet. 2) Ludopicum , einen vater Georgii Ludovici von 
welchen man ebenfalld keine weitere nachricht geben fan. 3) Mars 
tinum, einen vater Juli Martıni und Richardi Bartbolomdi, wel 
her legtere folgende erden binterlafen : a) Gumbaccarum, Kavierl, 
würdlichen gebeimden Rath; b) Guidonem, Kanferlichen Ges 
neral, Feld, Marichall, wie auch Teutichen ordens Rıtter , gebobr 
ten an. 1657, Der fich zu ausgang des 17, und nach anfang Bes 18 
feculi in Ungarn, Ytalien , Spanien u. f. w. durch feine tapffere 
tbaten fattiam befannt gemacht; ©) Adam Frang Maximilianum 
Kayferl. General, der noch an. 1708 Horiret. 4) Paul Facobum, 
einen vater Eonrad Baltbafard, Dieſer legtere war bey Dem Kaye 
fer Ferdinando II Cammerer, bey Leopoldo Stadtbalter in Nier 
der Defterreich, und wärdlich gebeumder Rath auch Ritter des gül» 
denen vlieiled ‚ und ftarb an. 1687. Kr hatte 2 geimablinnen, Die 
erfte, Anna Eiiſabetha , Jobann Joachims Freyberrn von Zunen · 
tochter, von welcher Ernſ Rüdiger und Marimiliau Lauten · 
tius gebobren : die andere, d Catharina Frauciſca Braten Eavrias 
nitochter war , brachte Franciftum Dttocarum , Paul Facoben, 
der an. 5684 in der belagerung vor Ofen blieb, und Gumdadern 
Thomas zur welt. Ernit Rüdiger war Ritter Des güldenen vlief 
fe8, Kavierl. würd. gebeimder Rath ,_ EAmmerer, Hof + Krieges 
Rath Präfident, General» Feld ⸗· Marſchau, Obrifier über ein res 
gem zu füß, und Stadt» Obrifter ın der Kapferl, refideng + ftabt 
ien, welche er auch an. 1683 zu feinem unfterdlichen rubm, gegen 
die Türcten beldenmütbig deiendiret. Daber an dem Kavferlichen 
e Damals auf dern tapet geweien „ ibm ul den Reichs » 
and zu enbeben ‚ wenn nicht einige verbinderung darzwilchen 
tommen wäre, Ergieng an. 1701 den 4 jum. in dein 64 jahr FR 
nes alters mit tode ab. feinen 2 gemablinnen Helenen Do» 
rorbeen, Graf * Wulbelms von Stabrenderg , und Maria 
fevda, Graf ‘Fobann Quntini Förgers tochter, bat er viele kun» 
befommen ‚ doch keinen john binterlaffen , indem felbige thetld 
in der jugend tbeuls um kriege geitorden. Marimilian Laurentius 
war Kapferl. General» Feld + Marichall und Gouverneur zu Bdir 
lippsburg , und arb an. 1689 im octobr. an feinen in der Delngeı 
rung Maung empfangenen munden. rancifus Otiocat war bey 
dem Kavfer Leopoido Cammer-herr und Ambailadeur in Schwer 
den , wofelbft er auch an. 1699 im octobr. verfiorben. Gundader 
Thomas, Graf von Stahrenberg , Herr der Herribafften Eſchel · 
berg, Lichtenbaag, Rotenedt , Pottendorff sc. Kavferl, würd. ges 
beimder Rath , und Kutter des göldenen dheijes, war unter dem 
Kavfer Keovoldo an. 1700 gebeimder Math , und'an. 1703 Hof 
Gammer: Präfident, welche wichtige charge er auch unter dem Kaps 
feen Fofevho und Earolo VI continuitet his er felbine den 24 may 
an, 715 bey der gemachten heuen cameral + einrichkung refigniret; 
von dem Kavfer aber mit einer penfion befidenfet , und in vielen 
wichtigen affairen als ein erfabrner Etaats + Minifter noch ferner 
ebrancht worden, An-ı712 bekam er den Ritter « orden des göls 
en olieffes , und ald an. 1717 den 23 merh das Fürftl, Eagen» 
bergifche dauß männlichen geſchlechte fo bie oberfie Erbland» Mars 
falls» würde in NiedersDeerreich befeifen, ausgefiorben ; jo bat 
er felbige in anfebung ber meriten ſeines baujes al$ auch einer an. 
1553 auf die von dem Graͤn. Schaumburgıfchen Lebnträger biefes 
Marfchall » amtes , und erblalier binterlajiene tochter Anna, als 


uf Rammm-mutter ded gefamten Bräf. Stabrenbergifchen geichledhts, 


amd ibre männliche leibed » erben singerichteten tellamenkartiche 
Ichm 
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als wodurch das Stabrenbergifche geſchlecht be» 
d Erb» Marichall-amt, wenn nicht 
—A— ns on mg une, und denen —A 
traͤgern den 1 audbittun “mw tte , jure fanguinis 
—* — von Ser ag Mafeit. ; nach dem recht 
ber pt in grader abfleigender —* u imie erbalten, 
und ir danıt nebft denn Darin rigen = fehldjlern Oberäbors 

fee und Genfften! famt ale jen —— mie ſolche di 
Bu — I den 27 jun. an. 1628 dem Fuͤrſten von € 
jet worden. Seine ED Maria 
Saar ga Branake, An un. Dan Antonii von Daum 


IE er: 
rafen 8 J 
— aber einen ſohn ancifamı & Kapferl. Cämmerer , fo 


gs nop.an. 1714 8 es vaters dald · drudern pa 
Sin; ers Grafen von Stabrenberg ** der regierenden Kap · 
ammer · Fraͤulein, vermäblet, der andern Ehre er 


me, Be ibm den 3.0ct. am. de * Franciſcam ge 

Ein naber anverwandter und alleın anſehen nach / des oben 

ten Sr —— ſohn, i — — So mund u v * 
von ven] — 

und Schönb: He —A— ſerl —— en und pe 
A in Bayern, wurde aber an. 1715 gebeimbder 
Kath und erſter Deiterreichiicher Brancipals + Gelandter auf dem 
Reichs · tage zu Regensburg. befiget das berrliche Stabren» 
bergifebe majorat , und bat fich an. 1710 mit Marla Leopoldinay 
— Caroli Rücken von Löwenftetn tochter , vermäblet. 


u gedenden, daß die Grafen von  Stabeenbers ches 
en u he —X der unmittelbahren Reicht» Stam *3 
erreichiſchen En. ergogen fin find 


fie aber feit an. 1186 von den Deit 
audgeichl worden. gen ©- 


mentis excerpta. p, 24 ſeq. p. — Hi Trviheronargess an. 
1699 & an, 1701 P. 198, 217. 
— ſiehe Stein. 
tainmore· Sill / ein überaus fteinigter 
land, ıft ein feines creußes merdin: 
als ein grängmabl aufgeruchtet worden zwiſchen den 
Engelland und Schottland, bey einem frieden , meiden 
x ed mit Malcolmo ‚ dem Könige von Schottland , 
Me an die füdlicpe feite Dei er 
2* Scottländifche aber an die nordliche gefegt. Es wırd 
anjego u, oder Kings · cros genennet. 

Stalecke / ein bey Bacherach in der Unter fo gelegenes 
berg fchlof , * reiches ——— —* 0° 8 
habt , von denen Hermann an. 1140 ju Der —— 
an dem Rhein gelangetift. Weil aber derſelbe obne erben — * 
Dlieb die 13-7 beuder Dfaltz/ wie denn fein nachfolger 
graf Eonrad bein, des Kanierd Friedrichs bruder ,. Diefel 
als ein Eures lebn empfieng, woron der Ichnd.brief beym 
Tolner cod. dıplom, Pal, p, 58 ju finden. Zumig im 


<ont, 2 p. 121. 
Stalemura / fibe — 
Stalbans / ee) Seele 


General» Lieutenant, 
—— Kerken diente 
amter ben Köngen u ty ug 

m don D —5 ı Volnifhen —E Do 3 
und Breuftchen kriegen, kam auch an. 1630 mit dem letztgenann · 
ten Könige in Zeutfebland. & führte Die Gianife reutered/ 
3 der eroderung des — und der ſchlacht 
A — — 
m einige Kapferl. vi ' em en 7 
obnweit Nürnberg, trafer auf des Obriften Erobnberg regiment. 

Nach des Königs ode wurde er an. 1633 unter der armee , Die von 
Georgen zu Braunfchweige Lüneburg * dem —— 


gel in Weltmors 
dis —— 
Ei 
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Dit , und an. 1636 ber fchlacht bev Witſted 
mei ltern e — ——— Bene 
fügel com * mdiret , ee in der nr en In und 
Bela. I Macieball ee an, 
t eranehmen, und verfolgte 


iged jahr den — General Major Daͤhnen vom 


8 b18 Torgau, welche ſtadt mit den darinnen KHegenden 
zaimeem ‚geben müflen , befand fi Inder Cie 


nad) Stettin, und bei an. 16 
mern geführten friege, da er nedfi dem Beneral Er u. 
Paldın die Kapferlichen angefallen ,. und etliche regimenter * 
Er kam an. 1639 mit deſagiem Feid-,M, il wieder in 
Ben, em au Chur · Saͤchſiſche völder , und befam den 
‚Dpriften rangen , befand fich auch de der Kapferl. 
rn von Sch i8 und Marazın —** bemnitz, umd 
führte die Sehmebifihe avantgarde bierauf na Böhmen , nabım 
Leutmerig und Mölnic ein, balff den Kapferlichen Fel-Mars 
fall east mit bep fich babenden regimentern erlegen , und 
ward hiernächft mit einer abfonderlichen arımee nach Schlefien ge» 
— da er an. — Neumard , auch Binmiebee 
nftädt, wie auch Sram + Gurau und ee 
obere. / und Pd * en Mi vol de aaabem fe fi 
wieder bemächtiget , ug belagerten , eutfegte er Diefen 
unterfchiedliche mal , verlobr ihm aber dennoch endlich = ei 
ten Damals Die ——— Generalen Graf Bhilipp zu Mangreld 
und der F Beendet Golg gegen ihn. Er fendete Fodaı —* 
demum —— nach mern, um naar ie Iffe, der 
aber von den Chur · "ranbenburgifhen aus Eüftein a Mora 
den, dirigitte bierauf den krieg in Schlefien und der Marl Brane 
bean und nachdem er an. 1641 Die — ſtadi Görlig im 
der — ee ie fich ver, —— — hatte, nabın 


an 25 
u ae pr Ad Ar dtlein, 


iben, Helge ‚Beingenderft, Sa; en. a an. 1642 ungef 
wieder ein e andsberg an d 

—— ı Shin nun Samange and Ste 
eftenfohn au bülffe — und von fol at , DOM 
— in der —S fi eg = Adtel und 
Ba wieder.eingenommen , und mit dem zu Sachfen 
treffen bey Schweinig an. 1442 gehalten , Ibiger getan 

J ei *2 verwundet worden. Mach gahanen 1 

in ee — 

chem in en , befan! in der t 

Pie wider die Kapı ferlichen unter Ertz · Hergog 253 5* 


opold Wil 
au Oeſlerreich, bey Leipjig, und a ern in 
Sin Nügel, ward a wiewol nicht A 
und nach eroberung Leipzig mit 7 a a 

» 1643 wieder in Schlefien gefendet , fließ aber nieder zu des geb: 
Marfcyald armee dey Meinick in Birnen, und marfchirte mit 
Ka Sl in Mähren, und yolgenbs autüc in Holftein, ald wider 
in Dänemard der krieg declarirt worden ; da ex denn 

Dakaien in Fütland in der charge ald Ges 

ber die ——— 


I seuteeen geflorben ift. de 
——— — ng 


„Sitalimura > la. ‚Animuriuma, eine ſtadt in Cilicien 
elländiichen —— iſt eu Bing sure A Dem Orks 
ia weß · und Bas 


—— 


—*2 inſi —— 
„u grallmann 5555 ute Stall 
1577 gebobren. 


gele, e 

ben ſich von Diem que 
oder 6, den 

Frnneenen, von Sa — —— Dame 


ande gabe iget , von einer ae der andern 
dern , Dobeg er bisweilen. nichts zu beifen ubch zu brechen hatte, 


nipbaufen ae ward, Im Nieder em crayfe wie er denn, Bas an. spe mit m Dem wine ac) Emmen 
ebrauchet , da er bey überfegung der Wefer 6 er in der Lam, feinbrodt mit fingen vor den thuͤren auf den mabe gelegenen 
Belagerung Hameln , und ın * ‚also: und fiege dorff Reden fuchen muſie 4} Diefem legte er fich zu Herborn auf die 
wider den Kapferl. General Mı — mden , im welcher —— foldyern fortgang , daß er an. 1603 ji 
lee ie er — dem arın gi Er ward hierauf don Sien 28* Draciicten ante erau hatte er das glüd, 
u Keiche, antzier —E — Sinne 5— gen, und an. 1612 hi 
—** en andern regimentern, zu welchen der Generals —— im Kökben war, welche welche letgtere charge er 
hentenant Melander mit26 Heifchen compagnien zu Hamm ges den 1108 rang ueberiegie Nrachgedende Larn er dep 
offen , und alio beyde mit 77 compagnien Bring ch Hein dnige ın Schweden Guſtado im ſolches anfehen, 
zichen von Dranien ju bül! 4 die Die Btieberlande gefendet, da er — Be ihn nicht allein In Gouverneur in dem 117 
bey Bortel unweit Hergogen! EB jul, an. 1633 in dad lager Bean und zum Ganglar in den Stifftern Magdeburg und 
folches De der kur Rdeindera ale, adt beflellte, ——5W — ben Kalbe 
anlangte , woſeibſi er er asp hegen ‚ umd von dans Bloft en Gotteögnade I —5 Alein da der gedachte König an. 
nen mut im Das lager bey Vifet I ha Beab, — aber allda mit ———— Zügen —— 2 — ward er, weil man 
guter zablung / Desfalld die — —— en —— — ten , nicht trauete, von dem Reichs⸗ 
Hndikoe ‚gülden aufbringen müfjen , ana Dem ellen € entfenet, u und mufle 00 , 
Dem ringen uni war — En fer Su 
beimen 3 fen’ dem er in der erı Lippftadt —5 ae et * —— 
ſeiches —— asiſt iret/ arm bernach zu önigl. Schwedifchen tigen hah wider Die Vormmer , nas 
—E 18 Banners arinee, der —* um Her! au a Eapo, an, er ehe Gene 
mfchweirg Er Ynedurg zu — ſendeie, unter —* sl n feine 


1634 Hildesheim belagern und erobern balff , und fi au 
des Feid · Marſchaus Banners arınee , als 
Ben eben, mit folcher in —— 

Der belagern un und bezwingen beiffen, Erofien ein; 
Brog-Giogan be mnet, und wiewol vergeblich au 


er ſich bev armee befand, hat er an. 1635 treffen bey 


erklärter General: Mas den 


+ Banern, vornahm, Wei 
de entdedie , ergriff er die Aucht, ward a aber an 
t, da er denn, der 
entleiben 


x 
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Eorporal , der ihn bewachte, nach Wien gemacht hätte. Er ftard 
bald bernach , als er eine, reife nach Vrage thun wolte , unterer 
gend, und hinterließ = fohne : Der ältere; Johannes, ward 
Der Amtmann ju Öravenedf, nachdem er zu Köthen wegen eihed 
angerichteten unfugs im arreft gerien, und daraus entiwichen. 
Der jüngere , Pdilipp Emmerich , batte gleiche fara zu Köthen + 

"und ward ein einfiedler in einem walde bey Gravened. Sie find 
heyde in der Catholiſchen religion ohne erben verftorben. Becman, 
Anh. hift, 1, 7p. 198, Pufend, Schw, kriegsg, 


Stamboul oder Stambol / ſiehe Conſtantinopel. 


Stambs / eine Eiftercienfer-Abtey in Torol , 3 meilen ober · 
halb Yufprud, an dem uf Inn , weiche um das jahr 1272 von 
Maindardo H Grafen in Torol und Görg, famt feiner gemablin 
Elifabetha , Ortonid ,_ded Hertzogs aus Bavern tochter, geſtifftet 
morden. ¶ Es befindet fich bier ein begräbnig Der Exp. bon 
DOchterreich , darinnen die bauern an. 1525 übel gehaufet. Zran- 
dis Tyr, ehrenkr, Busel. G.S,P, 2. Tremsd. f 

tamheim / (Ober und Nieder) zwen fehöne ſecken im Thur · 
za f Tide fehr alt find , maſſen man findet , daß Kays 


Kayſer Conrad 1 dem Bir 
ugoftng ‚ der zugleich Abt zu St. Gallen ware, 
die Vogten und Herrfchafft über Die deyden Recten zugellellt. „Mach 
langem if fie an die Frenderren von Elingenber gefommen , und 
an. 1464 gerietbe fie Lauffsweis an bie ſadt Zürich , welche eine 
Dervogtev daraus gemacht bat. An. s517 ıl aus den feinen 
des alten zerfiörten jchloffes Dafelbit eine neue Pfarrkirchen gebauen 
morden. Ah. 1588 ind beyde ſecken dem damals erfaufften ſchloß 
Steine zugelegt worden. Stumpf. 1, 5.P. 75. Blunsjchlimerk- 
würd, pag. 250. * ® 
Stammer / eines von den Älteften Ablichen gefchlechtern in 
dem Füritenthum Anbalt. Heinrich wird an. 1300 in dem diplo- 
mare, worinnen Fuͤrſt Otto, Afcherölebiicher linie , der kirche zu 
‚abienftädt das dorff Enneckerode ſchencket, als zeuge angeführet. 
in andrer , namens Heinrich , bat von au. 1466 biß 1471 daB 
Bitbum Naumburg befeften. Joachim war an, 1630 Ober 
Gärnmerer zu Yan und der Füriten u Bardancon Oder · Amt · 
mann, ‚Henning bekleidete bey dem Eburfürften zu Sachfen , Fo 
baune Georgio 1, die ſtele eined Gammerheren. Arnd Gebbard 
berand fich ‚ als Kapferl. Obrift Lieutenant, mit bey der eroberung 
der tadt Magdeburg , nachdem er fich vorbero in vielen fremden 
ländern umgefeben; ex bat eine Gräfin von Schlid zur gemaplin 
gebabt, und iſt, ald Obrifter über 2 regimenter , mit tode abge 
angen. Vielleicht it ed eben derjenige, welcher an. 1635 bey 
dig von den Schweden gefangen, und an. 1637 zu Shmar 
enthauptet worden , weil er, ald Schwediſchet Obrifter, das Ichloß, 
Kaldderg und Wiefen in dem Lüneburguchen den Kavferlichen 
übergeben. Erdmann war an. 1680 Anbältifcher Land» Kath, 
Adrian Adam , Vreugifcher gebeimder Ratd, Föhanniter- Kutter 
und Stiftd. Hauptmann zu Quedlinburg » gieng an. 1704 mit 
sode, ab, und hinterließ Johann Srietricben welcher die charge 
eines Königlichen Bolniicben und Chur.» Saͤchſiſchen Hof-Ratbe 
erbalten. Buſſo, ebemalıger Chur » Braudenburgiicher Lieute· 
nant , bat an. 1707 das jacine geitgnet. Seine jöhne waren 1) 
Hand Adam , nbüttelifcher Kammeriunder und Haupte 
mann, 3) Hieronpmus Burchard , Königlicher Bolnifcher Haupte 
mann. 3) Edard Friedrich, Königlicher Volniicher Obrift Leu · 
tenant. 4) Hieronymus Adrian, Königl. Polnticher Obrilter, 
Best Heinrich ift an. 1676 ald Eour-Branbenbuegiicher Dbriſter 


—— 
dr Gari der fette am. 884 den kirchenſatz allda dem Abt zu Sit. Ga · 
len ach bat 


achtmeifter , verflorben, Bem, . 7. Langiö chr. 

iz. Pufend, 1, 9 5.30. 

Stampa, (von) ein uraltes adeliches gefcblecht in Braubünds 
ten, ım Dead fo uripringlich von Com berfommt, allıvo ed von 
alter# ber in groffem anfeben geitanden, und dafelbit, nie nicht wer 
niger in dem Hergogsbum Mevland , da ed auch Soncino, 
Montecaftello u, a..ım. befiget » die Gräfliche und Margaräfliche 
würde erlanget, und bis auf dem beutigen tag beubebalten. br 
Hambanf Stampa iſt eine Eleine Im Pregel gelegene dadt ummeit 
Ebiavenna und dem Comer · ſte. Um das jahr 1490 dat Herkog 
Eubmig zu Mevland Marcheſen von Stampa bev ich am bof ger 
badt, Deme er auch groffe achen anvertraut , und ihne als feinen 
Ambaffador nach Rom, Neapolis und andere ort abgefetiget, 
Martmilian war zur zeit des Morbeuer · kriegs an. 1531 Guberna- 
tor zu Meyland , und balff eınen gütlichen vergleich zwifchen dem 

es von Mepland und gemeinen 3 Bündten aufrichten, Bris 
ans ſorius , ein tapfferer kriegem (0 um das jahr 1400 ger 
Tebet , binterlichle Fofepb und Fobann , welche ebenfalls im kriege 
rühmlich gedienet d des letzterũ ſoͤhne war ı Atom und Bartbor 
lome zubenamt der Teiler , welche für die teichſie Buͤndiuer ihret 

t gebalten worden ; jener, ſo ein bandelsinann geweſen, muſſe zu 

unter einem Wagen unglüctlicher weiſe Das leben laſſen⸗ Dies 
fer Liente in denen mit Kayſer Marimiliano geführten kriegen und 
entführt dem feind an. 1499 ald Fähndrich, nur 18 Jahr alt, ein 
fäbnlein, welches im Bregell annoch au en wird ; er ward 
bernach der dritte Landstbauptmann im Veltin an. 1515, und 
= perrichtete Uber das viele gefandfchafften an Kanfer, Könige und 
gärden, binterlieffe auch Den rubın eines gefchichten und erfabrnen 
'oliici, Sein fohn gleiched namens eblichte Fabannis Planta Frey» 
beren zu Ragün tochter, nach deffen tode er jeibii Freybert zu Ras 
gün und Hoben « Trins wurde; bediente auch die Land « Haupts 
manndftelle im Veltlin, alwo er an. ı5gogeftorben. Um eben 
diefe zeit lebte Dionpfius, der fich in vielen Eriegen ald Hauptmang 
berühmt gemacht ; am. 581 aber im 40 Jahr feines alters im 


ann, 


fta 


DVregel erſtochen worden; fein fohn Johann bat ſich ebenfalls ald 
Hauptmann im triege hervor getban. Es baben auch unter ſchied · 
aus dieſem geiplecht im namen des Kaniers die Herrſchafft 
ZTaraff inne gehabt. Aribertus war an, 1706 Mit-Deputicter von 
‚evland, als jich daſſeide an den Kdnig Earolum II] ergabe, An. 
1708 befleidete ev bey dem jet gedachten König die ftelle eines ges 
beimden Ratbs , umd bielt ich als deffen Ambafladeur zu Wien 
auf. Im eben diefer qualırät befand er fich an, 17 10 an dem or · 
allıwo er mit macht die quartierd.frepbeit zu de · 

baupten fuchte. General, 


An. 1718 commandirte ein · Kavferl. 
Graf von Stampa, im Meyländifchen. So it auch dieſes ges 
ſchlecht zu Ceven diß auf den heutigen tag im gutem dor halten 
worden. (3 muß aber felbiges mit den Grafen von Stampach 
in Böhmen , von welchen der nachfolgende artickel handelt , nicht 
confundirt werden. Arstüfer Stematol, Rhzt, p. 121. 
chron. Rhzt, Catal. gubern Yallıs Tell. p. 354, 345. Ca hilft, 
Rhat, mfer. Il. u c. 31, Stumpf Schw.chron. Gulers Rhat, chron, 
Memor, Ital, Balbimi tab, Stem, * 


„Stampady. Dieſe uralte Weliche und theild Gräfiche fami« 
lie in Böbmen , im Elnbogener crayfe, bat bey den Böhmifchen 
feribenten den ruhm, daß fie ihrem Könige Ferdinando IL bey Das 
mabliger unzube getreu verblieben , dabero fie zur Gräfichen dis 

mität gelanget , welches mit von Stampach gefchebeu; 

ejelbe bat lich als des Kapfers Rudolppi LI General in Ungarıt 
wider die Tuͤrcken fignaliiiret , und nachgebende bey vörermwehnter 
Bobmiſchen unrube reinem Könige Ferdinando II dermalfen beye 
ſtanden, daß er nicht nur auf eigne koften vor denielben manns 
afft angeworben, fondern auch deſſen armee , als fic Durch Kff 
des Betvlem Gadors von den Türden bey Holomin cingefchloffen 
geweſen/ unterhalten , und nad) der fiegreichen fchlacht au. 1620 
bey Drage auf dern weiſſen berge Die ihm anvertraute Ungarifche 
grängen tapffer befchiget, worauf er den Öräß.charadter und dyars 
gen eines Kapierl. Kriegs Raths und Oder-Eammerberen erhale 
ten 5 er bat ſich aber bernach in Volen begeben, und wird er von 
‚DOfolötit.2 orb. Pol, p. 106 Graf in Edodonnt und Milotpce ger 
mennet , woben auch gemeldet wird , Danach ınnbalt des pririle- 
von dem erlangten Volniichen indigenat, fen geichlecht ur ⸗ 
ünglicp aus Fuͤrſtlichein Polnischen geblüt beriiamme. _ Er uk 
am. 1639 nabe 80 jabr alt zu Cracau veritorben , woſelbſt un der 
Branciianerstieche ihm fein fobn Burianus ein prächtiges epitaphi 
um fegen laffen. Zu en zeiten tt Die Gräfliche branche ın 
men auf einem eingigen Grafen beitanden , welcher noch an. 1717 
un boben alter Rorıret. Von der linie, jo den Adelitand noch unt 
die mitte des ı 7den feculi geführet, lebte um das Jahr 1659 Zoislau 
von ——— auf Taunendberg / Schönfeld und Beierdberg. 
tampaliay eine inful aufdem Archi gegen Aſien u; 
bieß vorzeiten Aüppalca. Sirado Be unter die Co 
rades. Sie liegt im demjenigen theile des Archipelagi „ welches 
mar di Scarpanto genenmet wird, und vor alters Die Korpathianie 
fibe fee bieß. Bor alten zeiten hatte dieje inful eine ftadt, Altypas 
Ida genannt, allıwo eın dem gott Apollo gewidmeter / und von gantz 
Griecyenland beebtter tempel war, welche fadt noch in ihrem mes 
fen it, und Stampalıa genennet wird. Die vornebmite kirche 
darınnen iſt dem 9. I -1 gewidmet, worinnen man den gottede 
djenft nach der weiſe der Griechifchen Eirche verrichtet. Sie ftebet 
im geitlichen Dingen unter dem Biſchoffe von Skriphante, weicher 
Jahre eine zeitlang allbier refidiret. (8 if auch Dafeibfl ein cas 
fell auf einem derge, welches Die ſadt defendiret, und forne an das 
etianticbe, Krangöfifche und Toſcan ſche wapen bat. Das 
land it unfruchtbar, und hat mangel am fällen waffer, weiches die 
ut ſach iſt, warum fich eine andre ftadt im Diefer imjul befindet , al 
— Befebini Archipel, .. 
tanbery/ (Job.) mar von geburtein Engelldn 
ich ın den ae 3 Er er eigen 
theologiz ju Orfotd. Der König in Engelland Henricus VE 
berief ibn zu Rich, Damit er fich feines ratbs in Dem religiond.werd 
bedienen möchte, machte ipn_ auch beruach zu feinem deicht»vater „ 
und erbob ihn jum Biſchofftbum von Norwich, welches er 
wegen Wilhelmi Vol, ded Hergogs von Suffolt, mufte fabren la, 
» 5448 ward er zum Biloffvon Bangor eruennet , wo⸗ 

Ibiter s jahr verblieb, und legtlich gelangte er zum Sırchoffthum 
don Er farb zu Ludlow in dem Carmeliterstlofier den 
12 may an. 1474. Unter andern vielen rien binterließ er auch 

de vigore decretorum, Pisfeus 


folgende: de vigore fcripture $, 5 

de fi. Angl. feige ö a 
tancarus/ (Francikus) war von Mantua gebürtig, und 
ließ ich fonderlich den wachsthum der Reformirten A Dos 
len angelegen ſeyn, da er noch zu Gracau die Hebräifche forache 
. Wein er wurde Darüber ind gefängniß gelegt. Doch kam 
er auf vorbitte einiger Volnifchen G wieder Daraus , und bielte 
fich bey Nicolao Dlednicki , einem Bolnifchen von Adel, auf, der 
auch Die bilder verbrennen , und Die Reformicte religion auf feinen 
gütern einführen ließ. derfelbe erbaute an. 1860 eine Refore 
mirte kirche du Vinczovte, allmo Stancarus eine fehule anrichtete, 
und ;o regulm zu der vorbabenden teformatton in Polen abfaifetes 
Na diefem Ichrte er auch ein jahr Die Hebrdifche forache zu_Kör 
ri Ko Dreuffen, allıvo er aber mıt Dfiandro in verdriegliche 
weıtläufftigkeiten kam. Denn diefer lehrte, woir würden durch die 
wefentliche gerechtigkeit Bottes gerecht, umd Ebriftus fev alfo bloß 
unfere gerechtigkeit nach der Göttlichen natur. Stancarug binger 
gen verfiel ai andre extremum, und gab für, Ebriftus fen Bi 

nach der menſchlichen natur unjer mittier, welche meynung er a, 

em Metro Lombardo foll gefogen baden. Er je zwar Diele 
re auch in Polen auöbreiten 5 allein fie wurde auf etlichen fm, 
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dis pegdammt , welches auch an. 1360 zu Zian in gegenwart so 
Prediger umd vieler von Adel wiederholet werden, jedoch obne daf 
Stancarus im geringfien darum von feiner meynung abmiche, al 
die er vielmebr Durch viele ſcheit, worte wider die vornebinfle Theo- 
logos und die ihn mit dem gelindeften worten widerlegt batten, ſuchte 
befiyügen. Es feblete ıbım auch, fo lang er lebte, nicht am ans 
ngern. Allein nach feinem tod fiel deſſen irrtbum bald dahin. 
Er itard endlich zu Stobnig in dem 73 tabre feined alters , und hun» 
terließ verfchiedene fehrifften, als da find: Grammatica Ebrxa ;ex- 
io epiftolae Jacobi cum conciliatione quorundam locorum 
icripturze, welche concıliation er beu nahe von wort zu wort aus 
Bullingero ausgefchrieben 5 de 10 captivitaribus Judzorum ; de 
fanguine Zacharız ; de Trinitare & mediatore Doming noftse Je- 
fü Chrilto adverfus Henricum Bullingerum, Petrrum Martytem & 
foannem Calvinum & religuos Tigurine ac Genevenfis eccle- 
fix miniftros , ecclefix Dei perturbarores; de Trinitare & veri- 
tate Dei, deque incarnatione ac mediatione Domini noftri Jefu 
Chrifti adverfüs Tritheitas, Arrianos, Eutychianos, Manichzos , 
Cerinthianos, Ebionitas & Photinianos &c, Lubieniecius hift, re- 
form, Polon, Lıc. 5, Orichvwissin chimzratol, 4& 25, Mi- 
ereliws hiftor, eccief, Harskmochs Preustif, kirchen-hiftorie p. 333 


ſeqq. Bayle.* 

Standichusy (Jobannes) ein Engelländifcher Doctor theo- 
logz , aus dem Srancifaner-orden , bemübete ſich Aufferft bey 
dem Parlament ed dahin zu bringen, daß durch überfegung der 
bibel ın die mutter-fprache der gemeine mann und frauens leute 
nicht möchten die Freubeit baden felbige zu lefen , weil au beforgen 
wäre, dad die ſchruft möchte ungebübrend von folchen leuten aus · 
geleat werden. Er farb an. 1556, nachdem er einen tractat de 
non edendis in vulgari facris biblüs herausgegeben, Piyfees de illu- 
fir, Angl, fenipt. 

Standon/ oder Standonht / (Yobannes) Brincipal bed 
eollegüi von Montaigu auf der ale zu Parıg, war ju Mer 
bein in Brabant geboren, und fieng allda ſein itudiren an. Er 
fonte es aber wegen der armutb feiner eltern nicht continuiren, und 
begab fich daber nach Goude in Holland, weıl er geböret batte, Daß 
man allda collegia haben fönte , darinnen bie arınen umfonft une 
terrichtet würden, allıvo er auch aufgenommen, und in der gram- 
matica unterwieſen ward. 5 — kam ernach Variß / und mus 
fe in der Abted der beili meviede die unterfie bedienung ans 
nebmen ; da er demm alle übrige jeit auffeine Audia wendete , und 
feine zeit zwolichen feine Dienfte und Audiren eintheilte, worinnen er 
es fo weit brachte, Daß er bald bernach zum Lehrer des collegii vom 
S. Barbara eriweblet , und fo dann nach einigen jahren, da ber 
Principal des collegii von Monlaigu welcher fein guter freund war, 

-ftarb, an deifen ſtele befördert wurde ; ungeachtet er, vermdge der 
perordnung des collegü , ein Frantzoſe bätte fenm follen. Kur 
darauf erweblte man ihn zum Rector der univerfität. Er tbat ſich 
fonderlich durch feine predigten hervor, und trug eine groffe liebe zu 
den armen, welche begierig wwaren, ich den ſtudien IM ergeben, denen 
u liebe er unterfchtedliche collegia oder communitäten, al zu Cam · 
av, Löwen, Valenciennes , Mecyeln und Paris Mifftete. An. 
1491 räumte ex ein geriffes gimmer in feinem collegio einer gefell 
ſchafft von armen fhülern ein , die er, mit allen norbwendigkeiten 
verfabe, ausgenommen das brod, welches ıhten, auf ſein begebreny 
noch jego die Earthäufer Münche geben. Nachdem der Adınıral 
von Granpille auf fein verlangen , Daß amiego ſtehende collegium 
von Montaigu nebit der capelle erbauet batte, vermebrte er die ans 
‚HI feiner armen jchüler if auf 72, zum andendfen der 72 jünger 
brifti, und unterbielt ss lehrmeifter, fie zu untermweifen, welche als 
lerfeıts eine febe mäßige lebendsart führten. Standon war fo cuf- 
rig in beitraffung der lafter zu, feiner zeit, daß er fich Dadurch viel 
aroffe feinde machte. Nachdem er einen von feinen fhülern beime 
ich batte fortichaffen beiffen, welcher dem König Lud obicum XII 
defimegen öffentlich geftrafft, daß er fine neımablın verftoilen, um 
die wittwe feines vorfabren Garoli VILL, Annam von Britannien, 
um das jabr 1495 zu beyratden, verdammte ihn der König zum tos 
de, welche firaffe aber, auf des Admirals und.einiger andrer perſo · 
nen vorbitte, in eine zwed abrige lands · verweiſung verwandelt wur · 
de, da er ſich dann nach Tambtay begab, allwo er von dem Biſchoff 
febr wobl aufgenommen ward weicher auch, da er eine reiſe nach 
Epanien tbat, ibn feine elle, beionders durch fein gantzes gebiet » 
zu verwalten auftrug, allıvo er gleichfalls verfchiedene collegia für 
arıne fehüler aufrıchtete. Er gieng auch felbft in Holland , dafelbft 
aufded Grafen von Naſſau befebi einige geiftliche bäufer zu verbeſ · 
een. Wie die beuden jadre feines exilı um waren, ſteüte er ich 
Parif wieder ein, und zwat aufded Admiral gefuch , welcher 
Komm des Königs gnade veriihaftte. Einige zeit nach feiner puroͤck · 
Tunfft nabım cın fcbüler eine coniecrirte boftie von der mefle , fo zur 
procegion eines Rectoris celebriret worden war , und trat felbige 
unter Die fülle. Da ward derielbe fofort im verbafft genommen / 
daß auch die vornebmiften Dodtores Sorbonici nicht einmal gu ibm 
Tommen tonten, ibm fein groſſes verbrechen vorzuftellen, unter wel» 
ben auch Standon war , der ſid fo ebr Darüber ärgerte Daß er 
nach einer langen frandheit ftarb. Sein leichnam ward in bie 
collegien-tavelle begraben , nebft beofägung diejer geabfchrifft t 
Pauperis mementote Standonis, Memsires hifteriques, 


Sstandropy oder Stainthorp / eine mardtsRadt in der 
ſchoͤnichen er von Durbam, 196 meılen von Londen. u 

SStanes, eine groffe wohlbewobnte mardtftadt in der Engellaͤn · 
diſchen Broving Middlefer, bat eine drücke über den Auf Theme 
und ift 15 mellen von Londen entfernt. 


Stanford Stamford/ lat. Durobriva , eine anfehnliche als 
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teſtadt in Lincolnshire, lieat an dem Auffe Welland, an den gras 
gen von Mortdampton umd Rutland, mit einem theile an Jedeun ot* 
te 5 jedoch fäller das mente in Eimcolmdbice. Sie iſt groß und volck · 
reich, bat 7 Eıechfbiele nebft verichiedenen brücten Über den Auf, ums 
Die theile der ſtadt, fo auf beyden feiten liegen, mit einander ju vere 
eımbaren, und it wegen des Kömıfchen hoben damms oder weged 
befannt, welcher nordwwärts von der Nadt fübret. Die bäufer find 
don ausgebauenen fleinen erbauet, und die jiraffen fchön und groß s 
auch iſt fie mit einer feiten mauer umgeben. Sie bat die ehre, eie 
ne fregftadt zu ſeyn , und 2 Deputicte ins parlament abzuſchicken. 
In der nachbaricdafft lieat ein ftartıched fchloß nebit einem tbiere 
garten, den Grafen von Ereter gebörig , Burleigb-Houfe genannt. 
Unter Eduardi HI regierung lieſſen ich einige Orfordiiche Audens 
ten nach einen ywifchen denen füd»und nordlichen keuten gebabten 
ſtreit albier nieder, und erbaueten ein collegium, deifen rudera 
noch biß jetzo zu ſehen ind. Denn fie wolten nicht eber wiederum 
nach Orford ommen, ald big man fie Durch eine proclamation da 
genötbiget, Dieſes gab anlaß / daf die umiverfität eın gefeg made 
te, traffi deffen ein jeglicher , welcher den gradum Baccalaurei-ans 
nabıt, Durch einen eyd verpflichtet wurde, ju Stamford nicht philo- 
— A — nu * Henry , Lord Grey von 

j amford ernennet. 2 . 
rell delic, de la grande Bretagne, —— — 


Stange / eine anjebnliche Adliche familie , welche in Thürins 
gan Dber-Yödta befiget, und in Meiffen noch in dem 17 ae 
‚ach, Fenichsberg , Ehrenberg, u. a. m. inne gehabt, Pudolpb 
Stange , welcher in Rotbın gewobnet , wird in einem diplomate 
Güntberd von Erimmitjcyau, Kapferlichen Landrichterd in der ger 
gem Pleiffen, an. 1244 angefübret. Heinrich Stange in an. 1250 
omtur des Teutichen ordens zu Chriſtburg in Vreuſſen geweien z 
und nebft feinen bruder , Hartmann , in dem Sammländiichen 
£riege geblieben. Conrad Stange ift, ald des Teutfchen ordenẽ 
Comtur zu Ragnit in Breuffen, an. 1293 in Pittbauen eingefallen , 
und bat viele gefangene zurück gebracht, Scyfried batan. 1399 
dem Eloer auf dem alten berge vor Altenburg einige einkünffte aus 
dem dorffe Wenigenleuben vermacht, ebe er aber die donatlon volle 
gogen, das zeitliche gema; dabero deſſen bruders endel, Heine 
rich und Jobann, urgmänner des Stangifchen burg-Iehns auf 
dem ſchloſſe Altenburg, solche fufftung volends zu Rande gebracht. 
Thomas, Adt zu Zlefeld, verwandelte an. 1543 die ſes klofter in eine 
Lutberifche ſchůle vor zzo perfonen. Hanf Heinrich auf Ehren! 
wurde um das jahr 1630 vom feinem koche erflochen, und —X 
Nicoln, welchen an. 1637 ſein leidlicher fobn, Florian, entleibet,der 
nachgebends auch eines gewaltiamen todes geflorben. 
Abraham auf Fenichsberg und Drebach, (deſſen bruder Diele 
nichöbergifche Innie geendiget.) wurde an, 1638 von einem von Mile 
ti in einern Duell erleget , und gleiches unglüc hatte Heinrich an. 
1640, da et mit einen von Beuſt kugeln wechfeite. Rudolph wurde 
an. 1652 auf der hochzeit feiner tochter mit einem von Breitenbachy 
durch einen von Trott, und George Auguf, Herkoglicher Lünebure 
scher Rıttmeifter, Durch einen Lieutenant von Polern an, 1668 ers 
choifen. _Eafpar Henrich auf Ober» Lödta,ıwar Fürftlicher Sach · 
fiicher Obrilter, Land · und Stadtpauptinann / wie auch Commens 
dant zu Coburg ; erdandte aberan. 1680 ab, und flarb bald dar» 
au Liegt, es Abe, ea rei — Um 
[1 a ri elm auf Ober, 
Fürhlicher Schloß. Hauptmann zu Altenburg. lg 
Es ſoriret Diele familie auch von langen zeiten ber in Schlefien ‚ 
wie denn Lubovicus Stang bereitd an. 1337 bey dem Hergoge Ea · 
fimiro zu Zeichen in groſſem anfehen getanden. Lucas Stange 
befand ſich an. 1414 mit auf dem Concilio zu Eoftnis. Dietrich 
Stange war an. 1475 Hertzogs Friderici 1 zu Liegnig Hofmeilter, 
Ebrifloph Stange vertrat an. 1500 die charge eined Hauptmanns 
Delße. Ebriltoph von u war at. 1547 bey 
em je Henzico II zu Münfterderg Oels und Bernftadt 
Rath. Daniel von Saunas Fuͤrſtlicher Liegnigiicher Ratb,ftarb 
an. 1568, und binterließ 2 föhne,-Samfon und Bideon, welcye bende 
Legnitziſche Raͤthe — — Der letzte batte 3 ſohne / von welchen 
David an. 1604 ald Rittmeifter in Ungarn geblieben ; Adam aber 
an. 2625 ald Landes: Hauptmann des Fürftentbums Liegnig , wie 
auch Kayferlicher und Bifchöfl. Breglauifcher Rath mit tode abges 
gangen. Henrich von Stange und Stonddorf ic. war Kapferl. 
Bifchöf. Breflauifcher und Fürfll. Liegnitziſcher Rath, und farb 
an. 1626. David von Stange und Gtonsdorf auf Kunig, Kals 
tenbauf und Zeffel, Sandesätteiter eg Delf , geitge 
nete an, 1657 dad zeitliche. Ebriftopb Heinrich von Stange auf 
Scilatwig, war um das jahr 1689 Derken Eprifttan Weiche zu 
Würtemberg- Oelg und Bernſtadt Hofmeilter. Hank Albrecht von 
u auf. u. arban, 1702 als Land des Fuͤrſten ⸗ 
1 ieg 
Zn dem Elfaß Aoriret auch ein Adliches lecht die Stangen 
Didi het Onbepmans kr yp196: Herskand Preulig, 
etb⸗ 9 15. 
287. Simapli Schleſ.curioſ. — 
Stangebro / ein Reden in der Schwediſchen Prodintz Sma · 
land, une Galmar, Iegen. Bey diefem orte kam es 20 sıR 
ikhen ‚Könige igidmmdo und dem wies — zu tie 
nem , barınnen jener 3000 mann atl wahlftadt 
F Pufend. einl, ‘ ca 
tanbope/ (Carl, Graf von) war ein fohn Alexander Stans 
wens, umd PN endet Bhilipns, des legten Grafen von Ehefterfield. 
t ward An. 3690, oder, nach andrer ibrer rechnung 1672 zu Mas 
drid gebobren, vo fein pater Damals Englifcher Gefandier war. 
Erreifte bernach gar jung durch Franckteich und Nalien, daher er 
IV Ipeil, Pp»a denn 
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denn diefer drey länder ihre ſprachen in groffer volltommenbeit de · 
eff. Er diente anfänglich un den Miederlanden unter König Wil 
Im Ill als Volontair, und weil er ſich an. 1695 Inder belagerung 
von Namur febr wohl bielt, gab ihm der König eine compaynie füge 
vold. As die Königin Anna zur regterung kam, ward er in ger 
fandfchafft an die General»Staaten geſchicki, und ft unger dieſer 
Königin fart immer ein Parlamenıssglied wegen Codermouth ger 
iveien. Der Spanifche ſucceß ons. trieg gab idm sonderlich gries 
enheit, Äch bervorzutbun, geftalt er denn an. ı 704 Brigadier, 1708 
(General. Maior und 1709 Gencral- Lieutenant und Generaliflimus 
der Englifcen völder in Spanien, auch zugleich bevollmächtigter 
Adgelandter bey dem Könige Catlu II ward, Er giengan. "9 
von Barcellona aus, und balfdie inful Minorca eınnebinen. I 
1710 tbat er viel zu erbaltung des ſieges ben Almenara, wie idm 
denn der König Earl nach dem treffen öffentlich vor der gangen ar 
mee dandte, In diefer ichlacht bat er einen Spaniſchen weral 
in einem befonderm gefechte eriegt. Wenig tage datauf war er 
„ auch in dem fiegbafften trefien bev Saragoffa. Wie aber zu ende 
des jahred der Aduirten ibre fachen wieder ım fehlimmen ftand ka 
men, war er vor feine verfon fo unglüclich , daß er ich ın Bri ⸗ 
burga nebft feinen völdern gefangen geben mufte, worauf et in ber 
gefangenfcbafft blieb, biß an. 1712, da er genen den Spaniichen 
egog von Eialona ausgewechielt ward. Er fand ben feiner 
iiederkunfft in Engelland alles verändert , und fand bey dem ins 
deifen nengewordenen Minifterio in einer fonderlichen qunit, weil 
er es alyulebr mit dem vorigen gebalten,, und Durch Sacheretels 
proceh, ın welchem er Commillarius geweſen war, bey der firengen 
kiechen»parthey Ach wenig freundichafft gemacht batte. Judeſſen 
that er ım Varlamente, was er fonte, Die gefährlichen auſchlage zu 
hindern, die Damals auf dem tapete waren, wie er ed deun an. 
713 dabin brachte, da das Varlament Die Köngin erluchte , Das 
bin bedacht zu fegn, wie Dem Vrätendenten jein autfentbalt ın Korb» 
ringen möchte abgeichnitten werden. Als der König George an, 
1714 den Englichen idron beitieg , machte ihn Derfelbe zum 
Staats Secrerario und gebeimen Natbe, ſchicte ibn auch noch in 
felbigem jadre in einer gebeumen angelegenbeit an den Kadſer. Er 
mar diernächit ein mitglied der gebeumen Comittt, welche die aufs 
führung der legten Mınifter von der Königin Auna unterjuchte, und 
da klagte erden — von Ormond wegen bochverraths an. Fer · 
ner hatte er geojie müde mut errichtung der berübinten quadruple- 
aliang, um welcher willen er unterichiedene reiten nach Madrid 
wmıd Varıg ıhat. Im Parlamente war er in ftaard ſachen meilt 
von der partben dei bofes und in religiond:bändeln von dem gelins 
dentbeile. Der König machte ıba an. 1717 zum Waron vom El · 
vaflon und Veomie von Mobon, das folgende jadt aber zum Grar 
fen von Stanbope. Od er aleich dasıenige, was mit der ſůd · com · 
baome vorgieng, als machtbeilig vor des landes credit anfabe und 
fein mıfvergnügen darüber gegen den Hergog von New · Caſlle offt 
mit thränen fol baben zu erfeunen gegeben, fo ward er Doch, weil 
er es mit dem hofe bielt, als die Fhddlıchen practien der Diresteurs 
Bon diefer coımpagnıe an den tag Farmen , mit unter Die fünder ger 
vechnet, und bieh ed, er babe ch zum nachtbeil des gemeinen weiend 
mit groffen fummnen beitechen laffen. Nun ward er jwar deſſen 
nicht anders ald Durch das geichren des murtenden voicks beſchul · 
Digt, aber er hatte auch im Parlamente mit Denenjenigen viel vers 
drießlichkeiten, welche alle borgegangenen betrügereyen dem bofe 
zur laft legten. In onderheit kan er deßwegen den ı5 febr. an. 
1721 mit dem Hethoge von Wbarton in einen barten mwortwechiel, 
gen deifen anzügliche reden er das damalige Minifterium ın einer 
fftigen rede vertheidigte, ich aber Dabey bergeitalt erbigte, dab er 
gleıch daranf von kopfiweb und fieber überfallen, und tages bernach 
vom fchlage gerübret ward / der idn auch tödtere, Er bat von Lucia 
Yır zwed Föhne und jo viel töchter binterlaſſen. Engell and veriohr 
kon mebr am ihm, weil er im kriegs · dandwercke 10 wobl als in 
‚aatd,fachen vortrefich, und vor Dad gemeine beite mit auftichtiger 
Ihebe eingenommen war. Der König bejeigte auch feine bochach« 
tung vor ihn Durch die prächtige auffübrung jeiwer leiche, berglei« 
hen man feit der beerdigung des Generald Mond nicht geiehen Hate 
te. Europ. Fams P. 245. 

Stanihurſt / (Guildelmus) war an, 1601 zu Brüffel gebob» 
ren, jeine voreltern aber hatten ın Ittland gewobnet. Nachdem er 
an.1617 1u Mecveln in die S. J. getreten, bat er as jabr theus in 

Handrifcher tbeils in Engeländiicher ſprache grprediat, und der 

arianet geiellfhaftt zu Kpen zojabr vorgeltanden. Er ſtarb an. 
1663 zu Brüffel. Seine jobrufften find: Thefaurus moralis Fr. La- 
batz cum comment, hift, Dei patentis; quotidiana Chrift, teflera ; 
regio mortis; ver. hom. metamorpholis ; album Marianum &c, 
Sotwelbibl.S. J. VViste diar, biogr. 

S. Stanislaus/ mit dem beynamen Costa / war in der mittel! 
des 11 Teculı Bucyorf von Cracau. Weil nun der damalige König 
Boleslaus II ein febr gottiofes leben fübrte, und der Ettz · Biſchoff 
don Gnefen aus furcdi Alle darzu ſchwieg / fo ſtraffte er eines ort6 
denfelben, und that ibn endlich gar in bann; vwerbinderte ihn auch, 
in die Eiche zu Eracau zu geben. Hieruͤber entrüftete ſch Boles · 
lag dergeftalt, daß er ihm Den tod ſthwur ·du aucy endlich an.1079 
mit eigner band vor dem altar binrichtere. (fi. Boleslaus 11.) 
An. 1623 batihn der Yadft Gregorius XV indie zahl Der Heiligen 
gelegt. Cramer. hift, Polon, 1,4. Mastb, Mecbevns l. a €.10,FVa- 
ding. in vit. Gregor. XV. 

Stanku / ſiebe Co. 


Stanley, (Jobannes 
ton, innerhalb des degrd 
ich febe durch das fchöne erbaut von 
atdam tochter und erbin, aus deſſen 


war aus dem alten 5 bon How · 
von Cheẽhire entfproifen, und bereicherie 
Habella, des Ritters Thomä 
amilıe ein andrer dieſes nar 
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mend, einen fohn gereuget baben foll, mit namen Döfotel, von emer 
weibed-perion , welche ib nicht weit von dar aufgebalten. Weil 
ex nun von feiner rechten gemabtin Kein End gebabt, foll er auf Die 
gedanden geratben tcyn, den gedachten Dfkotel zu feinem erben aus 
aumebmen, jedoch 10, Damit er nicht vor deſſen vater gebalten wer« 
den möchte. Da er num einftens wahrnabm daß cım abler in ei 
ne groffe dicke eiche innerbald feines thiergartend zu Latham fein 
neft gebauet, ließ er das Eind in windeln beimlıch Dabın bringen, 
und rief fo Dann feine gemablın binaus, um ed u feben, Dabep far 
gende, Da weil er kein Eınd bärte, Gott ibın einen männlichen er» 
ben beicheret. olchergeitalt nun verheelete er die wahrbeit der 
ſache vor ıbr fo art Daß fie Das Enäblein mit groffen Freuden in br 
bauf nabım, und es mit nicht geringerer forgfalt, und liebe erjog r 
als od fie relbit Deifen leibliche mutter geweſen wäre, Hierauf erds 
te er das odbeinelbte ſchoͤne qut , ba denn zu deſſen andenden nicht 
allein feine abfömmlınge, (0 lange ald die männliche Imie wäbrte + 
fondern auch die von obbeingter Fabella, ald der weiblichen erbin , 
beriiammende Stanlens nachacbends immerfort dad tind im dem 
adlernefte nebft dem darauf figenden adler in ihrem waben aefübret 
baben. Tbomas,des Fobannıs endfel,mwurde in dem 2 1 jabre Eduare 
dı IV unter dem Bäronen des Königreichd mt in das Parlament 
beruffen, gieng in dem 22 Diefer regierung mit Richard,dem Hertior 
ge von Blocefler, ın Schottland, und bielt bernach beftändig deiien 
vartbey für den jungen König Eduardum V ‚welches ibm beu na 
be seun Iebengekofier bättesgleichmie es wegen folcher treue dem Lord 
flings ergieng, welcher es wobl hätte vermeiden Lönrien,wenn er 
cd Durch deu Lord Stanley hätte wollen regieren laſſen als welcher, 
nachdem ıhım Die vorige nacht getraumet , dag ein wiides ſchweu 
mut ſeinen bauzähnen fie beyderieus dermalfen aufgeriſſen dag 
Das blut um ıbre fchultern gelaufen, aus der ſtadi ritte und den 
andern ermabnte, ıbm zu begleiten. Ober nun wobl dur) dieie 
Aucht fein leben erbielt , d wurde er Dennoch ins gefängnih gewerfs 
fen , fo bald als ter perion zur crome gelanget , machgebende aber 
wiederum auf freuen fuß gelteler , und zum Königlichen Hof: Mate 
dal von Engeland , mie auch zum Ritter des bofenbandes ger 
macht. Nachdem er aber jeıne andre gemablin Margateibaw, 
eine wutwe Edmundt, Grafen von Richmond , gebevratbet, wel» 
chem fie Henricum von Richmond, nachmaligen Köma um 
dem namen Hentici VIL, gebobren , fieng er an in verdacht u 
kommen, ald einer, der es mut deifeldigen parten bielte. Dabcıo 
wurde ıhm nicht eber erlauber auf das land fich zu begeben, ald bıd 
ex feinen john und erben Georgium zu einem geuifel Dargelleltt, 
damit er nicht etwan mit feıh in Dafiger gegend bleiden möchte, um 
fa mit dem Grafen von Rıchmond be feiner landung zu bereine 
‚aren, welches auch feine wabrbafftige abficht war , wie Daraus 
erbellet,, da er ſich dev dem treffen zu ıhm fchlug , ungeachtet der 
Könıg ibm zu entbieten lich , Daß woſerne er nicht wiederum u 
rücte kommen würde, er feinen fobn, den Lord Strange , une 
bringen wolte. Machdem num der König Richard getödtet worden, 
fegte er Die unter Der bente gefundene crone dem Grafen von Rich ⸗ 
mond auf, und proclamirte ibn zum Könige unter dem namen 
Henricus VII, worauf er den 27 oct. unter dem titul eines Grafım 
von Derby, imden Grafenftand erbaben / und bald bernach wm 
Lord Ober · Caͤmmeret von Engelland gemacht wurde. Ungeachtet 
diefer auf beuden theilen erwietenen und empfangenen wobitbaten, 
machte ficd Stanley der mut dem beteliger, Vertin, vorbabenden 
confpiration tbeilbafftig, und ward Dediwegen an, 1495 entbauvtet- 
Thomas, eın fohn feines Alteften ſodns Georgi , ( welcher noch 
ben feinew lebjeiten Narb ) fuccedirte ibm , und Diefem fein fobı 
Edward , welcher unter Henrici VIII, Eduardi VI, wie auch 
unter der Königinnen Marıd und Eltiabetb regierung die vor 
nebmflen ebren-ftellen ım Reiche bediente. Sein fobn ımd nad» 
folger Henricug war einer von den Pairs, welche die Ecbottländie 
{che Königin Maria richten halfen. Indem 32 jabre der Könıgm 
Elſabeid wurde er zum Lord Ober · Hoſmeiſter von Engelkand ger 
macht / und war iolches zu der zeit , ald man Wbrlwpum, dem 
Grafen von Arundel , vor nericht flellere. Sein john yerdinandus 
füccedirte ibm , flard aber jung , umd birkterließ 3 töchter. IE 
fein folgte in feinen ebren-ftelen William, sein bruder und männs 
licher erde , wobey ein Areit zmiichen idm und den weiblichen erben 
enfRund , wegen des auf die inful Man babenden rechts , 1o,_da6 
er genötbiget wurde, ibre pratenfiones ihnen abzufauffen. Die» 
fer vertrag wurde nebft einem von dem Könige erbaltenen neuen 
prirlegio in einem den 7 julii in dem 7 Jahre ded Königs — 
atitten patent durch eine beſondere parlamentssacte beftätiget. 
Dierem Wilbelmo fuccedirte fein ſodn und erbe Jacobus, ein ül 
aus gelebrier, Eluger , aufrichtiger und tapfferer Here, welcher 
fonderbare proben von leiner bergbafftigkeit in den einbeirmifchen 
kriegen bev verichiedenen gelegenbeiten ablegte, infonderbeit im 
Wigan Lane, allıwo er mit 600 reutern ein zweuflündiges gefechte 
dielt wider die reuter und fußgaͤnger , ſo von dem Oberſſen Lid» 
burn commanbdiret wurden , in welcyer rencontre er 7 fehüfle am 
fein bruftblat ,_ 13 biebe an fein vifier , und ; bid 6 wunden an feine 
arme und ſchultern eng ‚ nachdem 2 pferde unter ibm getöde 
tet worden, Nichts deiloweniger aim er nach Worcefler zu dem 
Könige Carolo ıl ; von wannen, als fie bafelbft ben 3 fept. am. 
1651 eine miederlage erlitten, er mit ihm in Staffordebire Robe. 
Ad er ihm num dajelbit ın ficherbeit gelaſſen und fein eigen beil 
wahrnehmen wolte , batte er das unglüd / in Cbeöbire Durch dem 
Sberſien Ede gefangen zu werden , welcher über ihn kriegs · rect 
balten ließ, wodurch er vor ſchuldig erfläret wurde, Daf er widet 
eine den 12 aug. an. 1651 Datirte acte , unter dem titel an act tor 
‚rohibiting correfj With Charles Stuart or his party , ge» 
‚andelt hätte Diefemnach wurde er den 25 oct. zu Bolton in 
Lancaspire mit dem beil hingerichtet. Mach Diesem blieb feine ges 
mablın, 
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mabhn , welche vorbin iht fefted bauß Latham mit vieler tapffer« 
feit und Elugbeit bey einer 4 monatlichen befitigen belagerung 
defendiret , auf der inſul Man, bis die einmobner, welche 
fich Durch eine gewiffe verfon , die vorhin in ihren dienſten gewejen, 
beftecyen laffen , fie und ibre kinder in arreit nahmen, und fo lange 
gefangen bielten , bis der König wiederum eıngefegt wurde. Sie 
war ded Herkogs von Tremomue tochter von Charlotte , einer toch · 
ter des berühmten Grafen William von Vaſſau, Bringen von 
Drange, und Charlotte von Bourbon. Der Graf von Derby 
batte 3 föbne , Carolus , welcher ibm fuccedirte, Eduard und 


Wulliam, welche unverbepratbet Aurben, wie auch 3 töchter, per 


Maria, weiche an Wıliaın , den Grafen von Stafford,, vermäbs 
det wurde , Garbarina ‚welche Henricus der Marggraf von Dore 
ceiter bepranpete , und Emilia, welche ſich mit Fohanne, dem Gras 
fen von Arhol in Schottland , vermäblet. Larelus binterlieh 4 
Mdne und 2 töchter , Charlotte, welche an Tbomam, Tbomä rar 
fen von Kıpers älteiten fobn , vermälet wurde, und Maria weiche 
unverbeyrarbet flarb. Wıllam , fein ältefler ohn und nach ſoiger 
bat_fich vermäblet mit Elfabetb, einer tochter Tbomd, Grafen vom 
Dffory, welcher des KHergogs von Ormond , Jacobi, diteiter john 
war. Es ſind noch unterfcbiedliche andre groſſe männer aus Dies 
fem gefcplechte entiproifengemweien,ald der Kıtter Edward Stanley, 
Zhoimd des eriten Grafen von Derby tüngerer john, der wegen ftir 
ner zu Flodden Field geleifteren groſſen dienſte in dem 6 Jahre des 
Königs Henrict VII jum Grafen von Monteagle gemacht wurde, 
welche würde nachımals erlojchen ift , und Williams Stanley , des 
borbeimeldten eriten Grafen jüngerer bruder, welcher den König 
ardum IV von jeiner gefangenfchafft unter dem Grafen von 
Warwick erlöfete, und bernach das vornebmike werctjeug des erhal» 
tenen ſieges in Bosıworth Field war, für welche gute dienite der Kod · 
ng Henticus VII ihn zum Ober-Cammerberen , wie auch zum ger 
mden Kath, und bernach zu einem von feinen Schagtämmerern 
und zum Ritter des bojenbandes machte. Als man ibn aber ber 
nach angeklaget, daß er ed mit Verkin, der Sergoan von Burgun · 
dien veritellten mefen, bielte, wurde er auf Dein Tomerspill enthaupr 
let. Dugdale, 


t. omas) ein gelebeter Engeländifcher&delmann ; 
338 8 — gebobren zu Eumberlow 
in der Grafichafft Harttord. Ex lindiete zum Cambridge in 

brokbal, u. gab Deuzeiten merct jeichen eines fonderbabhren gel 
und fäbıgkeit von ſich: einpfieng auch Dafelbften Dad Magister. 
inarıbus. rtbhateinereigin ‚srandreich, Fralien und Spanien, 


und nach feiner ruckkunfft degab er ih, wäbhrender ufurpaton, in Hi 


das collegium der Jurilen zu Londen , Middle Temple genannt. 
Er war cht ni denen alten Griechiſchen und Lateunſchen aus 
toren trefflich beleien, ſondern batte auch eine fonderbabre gaab 
und lebe zur Woche, wie erdann jo wohl Pocmata aus dem Lateie 
nischen, Griechinhen, Spanifchen, Ftaliänfchen ic. überfegt, al 
auch felbit verfertiget. Sonderlich aber bat er ſich einen aroffen 
namen unter den geiedeten erworben durch jein Hiltory of fo- 
Phy in fol, welche auch ın Die Niederländsiche fprach, und bernach 
von Gotif. Dlearıo ınd Kate (als ſchon vorber jeın Hit, Philof, 
orient, von J. Clerico Latein war beraus fomınen) febr wohl übers 
fegt worden , und durch jein Verlionund Comment. von Afchyli 
Tragoedüs, cum Scholns, in fol, Er ftarb den 12 april. an. 1678 
in Weſtmuͤnſter. Faſt. Oxem. t. 1. Vita præt. ejus hiftor. philof, 
ine verſæ. * 


arket Stanton / eine kleine ſtadt in der En 
el —ã—— a: 108 Engliiche meilen von 
onden, 
nton / ein Engelländifcher Philofophus und vortreflicher 
—— ſchrieb —— in tabulas Arfachelis, 
en der haupt » gecken in 
ein ziemlich groffer und zwar der » fledden 
rn * Unterwalben, unter dem wald, nicht 
weıt von dem 4 Waldilädtensiee gelegen,allıvo gleichfalls eın dorif, 
fo den namen Stang-ftadt bat, An. 1713 den 15 bornung find im 
eıner allda entilandenen feurs + brunft 62 haͤuſer eingeälchert wor · 
den. * . 
olm / ein Eleined ländgen in Schleßwich, etwan 2 
— a Yes jo viel breit , liegt gwifchen der Eyder und der 
Teen, zwilchen Ditinarfchen, Eyderflede, und den dmtern Bots 
tor und Hulum. Es bat an torn, holy, torf, auch an füchen Leis 
ven mangel; aber das waſſer ift wegen der modrigten erde jebe 
filecht, und an farbe gelb. Es wird von einem Landvogt regies 
ret, und begreifft 3 Eırchfpiele unter ſich. _ Die ſtadt Friedrichhadt 
liegt auch ım deilen grängeın Danckw, befchr, Schlesw, und Holft, 
P.2c.ı1p. 135. n — 
us / ( Fridericus) war an. 1514 zu g 
re ke = 1537 auf die unverfität Wittenberg. Mache 
dem er ſich Dafeldit uber so jahr aufgebaltcıy befam er die profef 
fion der Gried ſchen fprache bey dein gymnalio zu Yreflau , und 
dermäbite fich darelbit mit ded Superintendenten, Jodann m 
tochter. Bald dernach ward er, ald Profeflor theologix , nach 
Königsberg in Breuifen beruflen, und war der erfte , welcher Ans 
drea Oftandri lebriäge von ber rechtfertigung widerlegte. An- 1553 
nabın er Dem Caiboiiſchen glauben an , worauf ihn der ME ie 
fhorf von Salgburg mit einem canonicat , der Biſchoff zu vaſſau 
met einer pr&bende, und der Biſchoff zu Regenfpurg mit einem 
vicariar verfabe. Er war nebit Fobanne Wicelio und Stepbano 
Ayrıcola Der Dritte , welcher von den Lutherauern abgetreten, und 
aus deren büchern von den vornehinfien glaubend + ariickeln Die Dis 


Leland, B; 
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Cordantien in ein buch tragen beiffen, welche? er dem Kayſer Fer. 
dinando I offerirt, und Dadurch zumege gebracht, daß derfelbe ihm 
den titul eines Ratbs belegte. eb ieie ebren-ftelle erbielt er bey 
dem Hertzoge in Bayern, nachdem er ſchon vorbero zu einem Eus 
perintendenten in Ingolflad war beflellet worden. An. 1557 wohne 
te er dem religiond + gefpräche zu YWormd mit dev, und flarb an, 
1564 den s mart. zu Ingolftadt an der fhwindfücht , allwo er m 
dem Branciianer-Eloiter begraben lieget. Frebers thear. erud, £, 
199. Bucholtzeriindex chronol. 


Stapleton / (Thomas) ein berühmter controverfien + ſchrei ⸗ 
E, war aus einer Adelichen familie in Engelland entforoffen, und 
ein Canonicus zu Ehicheiter. Er verlieh Engelland wegen der vers 
folgung wider die Catbolifchen, begab ch nach Flandern, und leg» 
te — tu Douad die beilge ſhrifft aus. t König von 
Spanien berieff ibn jum Profeflore theologiz zu Ebwen, und zum 
Canonico an $, Petri kirche, nachdem er 42 jahr in feinem exilhio 
gebracht hatte. Er farb zu Löwen den 12 oct. an. 1598, und 
binteriteh verfihiedene fbrifften. Pat/eus de ill, Angl, feript, 
Starabath, fiebe Afterabath. 
5 Sara Ruf, ode Staro Auffaz It —* Magna iſt 
ne feine ſadt in dem Moſcowitichen ogtbum 
Melıki, nahe bey dem fee Jimen gelegen, ” ar 


Starcatherus / Stercotherus / ein berühmter held in Nor 
den, melcher zegen ansgang des eriien feculi nach Ebrii geburt 
geledet und von unglaublicher ftärdte geweſen , wie er denn nicht 
allein einige Kd.igliche,, fondern auch viel andre tapffere perfonen 
des ledene beraubet, Zulegt da er in jeimem boben alter dad ger 
ſicht verlobren, bat ibn einer, namend Haterus, deifen vater er ges 
toͤdtet auf fein relbf eigen verlangen umbringen münfen. Er foll eis 
nen zu einer zeit gefübrten Schiwedirchen Erieg beichrieben haben. 
Gonfr. invent. Svec, Sax Gramm. & Cranzius in hift, Dan. Ma. 
gas in hilt, Svec, 


Stark, (Schaflian Gottfried) war an. 1668 in dem unweit 
robetg in Menfen gelegenen bergfedten Brand geboren , allıno 

An vater Das amt eines Diaconi verwaltete. Machden er ven 
geund feiner Audıen in der Fürftenichule zu Meiifen geleget, und 
auf der umverfität Peivzig 4 labre fonderlich auf die Drientaluche 
ſprachen gewendet hatte, ward er nach Holliiein beruffen, um mit 
2 jungen von Adel, als Hofineifter, in Franckteich zu geben. Meil 
aber dieje reife etwas zu lange aufgeichoben wurde , begab er fi 
nad Hamburg, und fand daielbit einen zutritt bey Boa Abraham 

indelmann , welcher eben eine Arabuiche edition des Aicorand 
wolte druden laffen, und ibn desiwegen zu fich in dag baus nabın. 
Er brachte auch Diefe arbeit bimen 2 jabren zu fhande, und hatte 
Daraufdieehre, daß ibn der Baron, Ezechiel von Spanbeım, nach 
Berlm ruffte , und ihm die aufjicht Über die in der Eburfürftlichen 
bibliotbec befindliche Orientaliichen manuferipta verichaffte ; da 
erdenn aud einem MSC, Luca Holftent ein uraltes buch, welches 
bey den Drientalfchen völdern Kelile Waldimne genennet wird, 
unter den titul Specimen fapientix vererum Judzorum , Gries 
chiſch Drucfen, und feine Yateinıfche verlion bepiegen ließ. An, 1698 
wurde ihm Das Conrettorat an dem Berlinifden gymnalio aufge» 
fragen, und in dem folgenden jahre gab er das 19 Capitel des Alcos 
tand, f Caput Mariz heiffet, in Caternifcher fprache mit noten te 
aus. An. 1700 erbielt er eine ftelle in der Brandenburgichen Sos 
cietät ber wiſſen ſchafflen / und an. 1705 die profefiion ber Orientalis 
ſchen ſprachen zu Grupsmwalbe, ‚An. 1707 ernennte ihn das Dome 
capitul zu Brandenburg zum Direftor der dafelbft aufgerichteten 
Ritterſchule, welches amt er aber in dem dritten jahre freowillig 
nieberlegte , und ſich wieder nach Berlin verfügte. Kaum war er 
allda angelanget , ſo ward ihm das amt eined würcklichen Könıgl, 

ibliothecarüi anvertrauet. Er farb Dafelbit dem 1 jul, 1710, nad) 
dem ihn auf der treppe, welche zu der Königlichen bibliotbec geber, 
wenig wochen vorber der fühlag gerübret batte, 


Starenberg, das hammpauß der Grafen dieſts namens, 
ein Kleiner ort ın MiebersDefterreich, 3_bi8 3 meilen von der feflung 
Nenftadt, weisfüdwärts, gelegen. (. Stabrenberg. 


Stargard, (die Hereicbafft ) it cin anfebnlich ſtůck von dem 
ergogtdum Mecflendurg, zu dem Güfftowilchen antbeil gebörig. 
je grän tan das Medlenburgiiche Fürftentbum Wenden , am 
die Mark Brandenburg und an Vor» Dommeren. Die baupte 
ſtadt gleiches namens, welche, zum unterfchted der Hinter + Vom · 
meriſchen hauptitadt, Alt-Stargard genennet wird , if an eınem 
fe gelegen und Eleın, bat aber ein Fürfiliches ſchloß. on den fıbris 
en Örtern die ſer Herrſchaff find fonderlich zumerden: Arensbergs 
eu» Brandenburg, Eridom, redeland, Mirom, Memerowy 
Starfow, Strelig, Weſdeck und Wereberg. Zu ausgange des 13 
feculi defam der damalige Herr zu Mediendurg, Heinrich der Lö⸗ 
ive, die Herrihafft Stargard mit feiner gemablin, Beatrig , emner 
tochter Alberti, Marggraren von Brandenburg, mufle aber nach 
mals diefelbe mit gemalt gegen die anforliche Waldernari,gleichfalis 
Warggrafen von Brandenburg, bebaupten, und durch ein fücke 
geides diefelbe vollends an ſich Lauffen, Unter feinen beuden föb» 
nen Alberto und Fobanne, fo die eriten Hergoge in Medlenbur, 
waren 5 Ci. Medlenburg) befam der lehtere diefe Herrichai 
feinem antbeıl, Die er auch auf feine nachkommen vererbte; das 
ber eine abfonderliche linie der ge zu Medienburg,unter dem 
namen der Stargardifchen entitanden. Er befam zwar nebil feir 
nem bruder bernach von neuem mit Marggrafen Ludivig dem Kör 
mer wegen feiner Herrſchafft freıt, der iedoch vermittelit einer deb ⸗ 
rath ded Margaı und Hergog® Alberti I tochter, Ynnelburgs 
a 7 Johannes I ftarb an. 4377, und hinterlich il 
pr r 2) 


ift 
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ne, darunter Rudolvhus Biſchoff zu Schwerin , und Albertud Bis 
ſchoff zu Dörvt * ‚ Wlricus I und Jodannes ji aber das ge» 
feblecht fortplangten , und sugleich 2 Äimen Äurfteten , Davon ded 
legtern feine ın feines jobs Fobannis Il, (von dem ein eigner are 
titel ) fobne Fobanne IV, der an. 1455 obne erben geftorben, erlo · 
fen. Ulrics 1, das haupt der andern linie, ftarb an. 1417, nach · 
dem er von feiner gemablin Margaretha , Hergogs Suantibor II 
in Pormmern tochter , Henricum binterlaffen , der ein gelebrter 
Herr, aber kein fonderlicher Regent war, umd an. 1441, oder wie 
andre fegen, an. 1466 beritorben ; nachdem ibm feine andre ger 
mablin Margaretha, Herkog Friedrichs zu Braunfchweig tochter, 
Uleicum IL, gedobren. Dieier war der legte männliches geſchlechts 
aus dem Stargardifchen Hamm ; er reife ins gelobte land / und al 
ex ivieder Fam , farb er an. 1471 am bengedrachtern giffte. Mit 
feiner gemablin Eatbarına / des legten Fuͤrſten zu Wenden tod» 
ter, batte ex einen anforuch auf diered (uriienrbum geerbetz weil 
er aber felbit Feine männliche erben, jondern nur 3 töchter binterlieh, 
davon Margarerda erftlih an Wartidlaum X, Hergog in Doms 
mern, bernach an Burchardum / Grafen zu Barby; Engelburga 


an Eberwinum , Grafen zu Bentbeim, vermäblet worden, Elia , 


betb aber Nebrigin zu Dobbertim geweſen: fo fiel wohl die Hert · 
schafft — 3 mit ſtarcem I de3 Ehurfüre 
ften zu Brandenburg, ‚der die oberlebnd + bereit afft daranf präten» 
dirte, als auch das güritentbum Wenden an Heuticum Pinguem, 
gerogen zu Medlenburg. Toprgrapb. Sax, ınf.p. 224. Cranzis 
andal.1.9c.3,4. Chyirci Sax, |, 1 p. 42. — ſyllog · p. 710. 
Europ. Hersld t. 1 P. 408. Gundling Erd. I and. p, 468, 479. 
Stargardy die vornehmfie ſtadt in Hinter» Pommern am der 
one, in einen fetten korn · boden gelegen. Dername fol ſo viel 
deufen, als ein altes jchloß oder burg. Die ftadt ift fonderlich ın 
eben gelommen , nachdem Herkog Bogislaus IV an. 1295 
das nabe Daben gelegene flog, in dem jo genannten Kabolge abge» 
brochen,, welches zu vielen feindlichen anfallen gelegenbeit gegeben 
batte, Von drefer zeit an iſt der ort mit mauern umgeben, und von 
den Vommertichen Würften mit vielen privilegüs verfeben worden, 
09 Barnim I batte an. 1240 die Nadt mit Dem gangen dutriet 
und (chlop Courado 111, Biſchoffe zu Kamin, an ſtatt der gehenden, die 
der Buchoff von dem gangen lande forderte, eingeräumer: woflr 
aber etluche Jahre darauf Colderg und Eöslin an den Biſchoff über» 
daffen worden. Die ftadt bat joniten in der eil 250 wohlgerültete 
pferde aufbringen, und ihrem (Fürften damit dienen Lönnen 5 u 
ader indem 30 jährigen Eriege gang ruiniret worden , nachdem fie 
fcbon an. 1584 halb im feuer aufgegangen. Mach der ie bat fie 
fich wieder ım etwas erbolet, und ih die Brandendurgiiche regie · 
rung dafelbit angelegt worden. An; 5723 den 3 jul. hat dad feut 
allda 43 bäufer vergebret. Script, Pomer, * 

Stargard / eine Radt in Vomerellen, welche zwifchen Schd» 
ned und Pölplin an den Auf Ferſe lieget, und An, 1338 fell erbauet 
werden fepn. Die Ereutberren bemächtigten fich derielben an. 
1463 , und zwar Durch verraͤtherey 3 Katböberren ; allein 2 jabr 
bernach machten fich die Volen wiederum davon meifter. An. 1655 
gieng fie an die Schweden, und indem folgenden jabre an die Por 
jem über, Harskm, Preufl, Cremeri Pol. Adierbelds Preuil. 


Starodop eine ſtadt in dem Fürftentbum Severien in Mor 
fan, welche zo meilen von Baturin gegen Morden zu lieget , und 
den Eofacten aufiebet. Das allda befindliche fee ſchloß eroberte 
an. 1535 der Bolntiche General, Graf von Tarnov, und betam das 
bey den Stadthalter von gang Rußland, Omzina, nedit vielen Mas 
gnaten, gefangen, 

taroſten / in Polen und in Litbauen, find getviffe Landbeims 
* —A Einige derfelben werden genennet Staroſten 
mit der jurisdi@tion, welche nichis anders, ald Gouverneus auf den 
fehlöffern und ın Königlichen ſadten find. Diefe vflegen wegen pris 
baifachen / die von ferner fonderlichen wichtigkeit zu ſeyn fheinen, 
alle 14 tage, wegen wichtiger Areitigkeiten aber alle 6 wochen ger 
richtö«tage zu balten , und ererciren ibre gerichtbarkeit nicht nur 
über dad gemeine vold, ſondern auch über bie Edelleute, Cie bar 
ben ihre Vice-Staroften, Unter-Richter, ſchreider und gerichts. die · 
ner. Eo koͤmmt ihnen auch zu, Die Königliche eimfünffte einzutreie 
ben, wovon fie vor ibre —& den vierten theil fich zueignen 
Dürfen. ed giebt es auch Staroften ohne Jurisdi£tion, wel · 
he nur in jebr geringen fällen gerichte zu balten befugt, und eigent · 
iſch nıchtd anders, al verwalter oder tchöffer iind. Ein eingiger 
Etaroit bat die ebre, ein Senator zu ſeyn, und zwar euer von ben 
vornebnmten weltlichen , indem er gleich nach dem Worwoden von 
Lenczicz feinen fig, und 24 andre Woywoden unter fich bat. Es iſt 
foiches der Staroft von Samogitien , welchen der Adel felbiger 
groving erweblt, der König aber beftätigt; da er denn folche 
würde die ante zeit feines leben bebält, und auch wegen ber groͤb · 
fien verbrechen anders nicht, ald auf einem Reichstage, abgelegt 
werden fan. Harıkasch de reb, Polon. Hawteville, Connor State 
of Poland P. a letır, 2. 


Starſchedel / eine Adliche familie in Meiffen , deren ſtamm · 
bauf Starichedel, indgemein Starfiedel genannt ‚ indem Stiffte 
Merfeburg nelegen. te bat fich ebemald in die haͤuſer Murichen, 
Erimmitichau und Borne vertbeilet, nachdem aber Die beuden erſten 
an andre Herren gelanget , fo ift beut zu tage vornemlich die letzte · 
re linie befannt. Won Heinrichen von Starſchedel erzeblet Der 
enftein, daß er fich nebft dem Margarafen Dietrich von Meiffen, 
an. 1180 bey dem Kanfer Friderico Barbarofla befunden , als der 
Yabft denfelben zu Venedig mit fürfen treten wollen, und das beude 
foichem unternebmen fich voiderfeger und zu dem gewebr griffen. 
Hugold und Heinrich haben an. 2237 ihre ta, ir wider die 
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Breuffen feben laſſen. Bald bernach ift dieſes geſchlecht dis auf 
einen eingigen abgeftorben, der fich an dem Chur + Brandenburge 
feben bofe aufgehalten , und endlich auf groſſe vorbitte an die ver, 
fäleten und mebrentbeils veräuferten lebn · güter gelaffen worden, 
Don deifen nachfommen war Heinrich an. 1477 Berg Haupte 
mann zu Schneeberg. Dietrich, Ebur-Sächhicher Hofmarichall, 
binterlich bey feinem am. 1533 erfolgten tode unterfchiebliche 
föbne, von denen Junseentiud auf Vorne und Moͤlbis, die 
fette eines Chur · Sähfiiben Landratbs erhalten. Dtto, Hofrath 
au Altenburg , war der erfle unter den Adlichen perionen , welche 
dem von den Saͤchiſchen jen an. 1590 wider dad Auchen ges 
fliffteten orden unterichrieben. ward nachgebends Regierungss 
Präfident zu Eoffel , und legte unterfchiedliche Gelandichafften ab. 
Zune auf Schweindburg blieb an. 163 1, ald Ehur-Sächficher 
riſt Wachtmeifter, in der ıchlacht ben Leipzig. Heinrich büffes 

te an. 1644 ineinem fharmügel bey Deine ein leben ein. order 
20, batte er unter dem Hergoge Yernbard von Weymar ald Ritt 
meifter gedienet , welcher ıbn in feinem teliamente mit 2000 thas 
lern bedacht. Bernbard ward an. 1645 in dem treffen bey Mörds 
eis als Obrit- Lieutenant, erfihlagen. Ernft Dietrich , Ehurs 
chfüicher Obruft + Lieutenant, kam an. 1646 in der Ober + Dralg 
um. Alle beut zu tage ledende von Starfchedel, welche ın Meiifen, 
nebit Borne, die gliter Goͤrsdorff, Merkdorff ic. unweit Oichag 
beigen, ſtammen von Bernhardo ber , welcher um das Jahr 1641, 
als Chur-Sächiiicher Ober + Hofmarfchal und Obrifter, mit tode 
abgegangen. Zu den zeiten des Eburfüriten zu Sachfen, Frideris 
ci], if einer dieſes —XE Hauptmann zu Außig gewefen, und 
unter die Fandftände in Boͤhmen aufgenommen worden. Od aber 
derielbe jein gefchlecht Dafelbft fortgeplänget, findet man nicht auf 
epeichnet, Peckenft,theatr. Sax. Amaus prodr. Mifn, Melzers 

.chron, Gryph.v.R, O. 


Starzinsty von Liebſtein / eine Freyberrliche familie in 
Böhmen / von welcher George Veter zu antange des 16 feculi gele · 
bet. Sein urendel Carolus , war Kapferlicher Rath , Eammers 
und Lebnsgericht4Afleflor in Böhmen ‚ wie auch Yan s · Haupte 
mann in dem Königgräger-Erapfe ;_deffen john, Sigmund Earl 
Wenzel, ſo noch an. 1686 al6 Kapferlicher Rath gelebet, bat feınen 
alten Herenitand erneuert befommen, und ſeinen igmm mit einem 
fobne, Earl Frangen, fortgepfanget. Bucel.ftemm.tab, P,2, 


Stasfurt/ eine mittelmäßige Radt in dem Herkogtbum Mag · 
deburg , an dem fu Bode, ungefebr ; meilen von der ſiadt Mag» 
deburg , ſudwaͤrts/ gelegen. Es wohnen viel Adliche familien dar 
Baar welche bey denen allda befindlichen ſaltzwercken antheil 

STATA, oder STATUA, der name einer Hendnifchen gott» 
beit, von welcher gemeldet wird, dag fie auf dem Römifcben mardt 
deßwegen ange worden, daß von dem vielfältigen feuer, wel» 
bes man bey nacht«zeit daſeloſt anzuzünden pflegte, die ſteine nicht 
möchten ſchaden leiden, Psmey panth, mythic, p, 229, 


Staten Eyland / eine eine inful, liegt offwärts bey der mern 
enge Wangats, nabe bey der kühle von Morcan, welche die Hollän» 


der Neus Holland genennet baden. ie wurde von ıbmen den 3 
aug. an. 1594 entdecket, und Staten Epland , oder der Staaten 
inful genennet, Sie beareifft obngefebr 2 meilen im umererfe, umd 
ı meile in der länge. Auf der jeıte gegen das feile land zu bat fie 
eini e Hafen, allıwo die ſchiffe ficher liegen Können ; insgemein aber 
ift fie längit der kuͤſte hin mit erichredlichen felfen von afcharauer 
farbe deiegt ,_ und der grumd iit Durchgebends jebr Reinigt und san» 
fruchtbar. Es wird allbier in den rigen der felfen ein erhyſtall ges 
funden , welches faß einen demants.glang , aber wenig von ihrer 
bärte bat, weil man es leicht zerbrechen kan. Bisew defcript, 

aygars, 

Staten land. Die Holländer haben in dem tüdlichen landern 
gi en bie Öflliche feite der meer · enge von it, einen ort ent 

den fie anjego das Staatenland nennen. diefer ort ei» 

gentlich fen, darinnen flimmen die erd-befchreiber mit einander nicht 
überein. Denn eınige fagen , es fen eine ınful, andre bingegen 
halten es vor ein ftücf von dem füdlıchen feſſen lande. Ynmıttelit 
iſt dieſes gewiß , Daß Diefe gegend an. 1615 Durch Jacob le Maire, 
einen mann von Amſterdam, entdeckt worden, welcher fie dad 
Staatenland nennete, und zu eben derjelbigen zeit auch den berübene 
ten canal antraff , dem er feınen eigenen namen gab, Das land 
gm die weſiliche feite dieſes canals zu, mennete er Morig von 

aſſau. Die von dieſer reife beraus gegebene biftoriicbe — 
bung ſetzt hinzu daß fie bepdes in dieſer und in der nordlichen fee eie 
ne ſo groffe menge von wall» und andern frchen angetroffen, dag fie 
offt gendtbigt worden , ibre flücte auf fie lod zu brennen, um ihrer 
loß zu werden. Bey dieſem bin und ber fabren nahmen fie auch 
wabr, daf das Staatenland gang grün zu feun, bingegen aber das 
tand Maurice mat ſchnee bedeckt, und gegen mitternacht miedri 
gegen mittag aber bergicht ſchiene. erner traffen fie auf di 
reife febr viel Örter an, welche wie unfuln ausfaben, ‚wovon Die vor» 
nebimften obngefäbr 2 meilen;von einander abgefondert zu jepn ſchie · 
nen. Diefe nennten fie Barnevelt. Herrera defenipuion des 1 


Voyage de le Maire, 


Stater / war eine Griechiſche münge, und galt fd viel als vier 
drachmze Artice, und deg den Hebräern ein feel , das ült, obnge» 
febr 16 ar. Areremsoodus de pond, vet.num.c.ı. Bernardus de 
menf. & pond, l. a p. 1221. Gosdwim Mof, & Aaron, 6, 10, 10. 


Statilinus/ oder Statanusy ein Heydniſcher gott, tweichens 
uugetarieben ward, daß er die Einder feſt Iteben lernte , auch fie fire 
getäbrlichen fällen bebütete. Augujl, de civim Deil,4c,ar. Pa 
mey panth, mythic, p.aag, * 

Sitatie, 
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107 ( Achilles) ein gelebrter Bortugiefe, war aus einem 
—— ae gebohren zu-Qidigueira in der Provıng 
Menteo an. 1724. Sein vater war Simon Monius, ein Ritter 
des Ehriftsordeng, und Gouverneur von Setubal. Derfelde diente 
and von pm verlangten Def cr ok In Bchen (uno teen 

verlan, er gie 
mie; allein Statio 'olte lieber ftudiren , dabey er auch guten 


ng batte. Er am alfo zurück nach Portugall , um ju 21 
a ji — a reifete er in die iederlan ‚ ach 
Paris, nacy Padua, und endlich nach Nom. An dem orte 


tern 
derzog er, und der Eardinal Sforza übergab ihm Die aufficht über 
feine bibliotbec, zu welcher zeit er anfieng die vielen wercke beraud zu 
geben, Die von hm ang licht gefommen find , 3. e. über den Cice« 
fonem , — Catullum und — mie — —— 
sranones und ſendſchreiden, die opera Ferrandi, Diaconi vo 
Eartbago, und Gregorii von Elvıra, die regeln des heil, Bachomity 
verfchiedene tractate des beil, Chrofofiomt, Gregorti Moffeni md 
Adanafit, sc. welche er aus dem Griechifchen ins Lateinifche übers 
fegte , nebft vielen andern berrlichen tractaten mebr. 
Pius 1V und Vius V bielten ihn in groffem werth, und mochten 
ihn gerne um fich feben. Er ftarb zu Rom den 16 oct. an. 19817 
und wurde in der kirche der fo genannten Pawrum oratorii begraben, 
welche er zu erben feiner bibliotbec gemacht hatte. Scarus bibl, Hifp, 
Ber R F var.ledt.c,2, Pbilspps in theatr. ter, homin, Ansunis 
ifp, . 

STATIONES, fo hieflen bey den Roͤmern 1) Die Örter, wo Die 
kute zufammen kamen , Dajelbit miteinander zu fchwagen. .2) | 
Soildwachen, 3) Dieienigen bäufer, Im welchen Die Kayferl, ber 
dienten, wenn fie in ihred Seren verrichtungen aus geſchici wurden, 

ren und ſpeiſen Eunten. Bey den Ebrilten bieifen ftauones Die 
Ba: ade * * nat fie Aa um felbigen eh ie, Son 

n abend nicht viel niederfegen Durfiten, Pitifcns Il, 842, 
zelll, hen Oetelerius ad Herm, part. ; lib, 3 fimil.$. Alardus 
epiphyli. philof; 1,15. Heraldus ad Minutium Felicem P- 12,13, 


Statira / Daril Eodomanni ſchweſſer und gemablin, ward 
bit ihrer a ermutter, und ihren lindern von Alerandro in 
de ſchlacht bey Iſus A, M. 3673, und vor der geburt Ehrilti 332 
fangen. Slie gleng eben damals ſchwanger, ſtard aber bald 
En: und wurde, auf Alexandri anftalt Hrächtig jur erde beftätiv 


get. Plutarchus, Curtius, “ 
ii Codomanni tochter, wurde von Alexandro 
u u Dean, einer tadt in Eilicien , gebaltenen ſchiacht 
gefangen befomimen ‚ und in ſoichem zultande , da fie feine fklavım 
war, vom ibm geeblichet 5 ungeachtet er fie vorbero iucht haben 
mwolte, als Darius fie ihm zu eıner gemablin anbot , damit fie Das 
pfand eines jwifchen ihnen zu Nıfftenden friedeng ſeyn möchte. Das 
chzeit-feit wurde gebalten, ald Alerander triumppirend aus In ⸗ 
dien zurdick gefommen war. Dieſein bochzeitfeit wohnten 9000 
verſonen bey, welche allerjeitö von dem übermwinder mit einem file 
bernen bechyer beſchenckt wurden, um felbigen Den göttern zu opffern. 
Aerander batte keine Eınder von Statira. Mach deifen tod ftunde 
is die Roxane nach dem Icben, aus bloffer euferfucht, die fie fchon 
bey lebzeiten des Koniges, wegen deſſen liebe , auf fie geworffen 
batte. Und weilen ſie damals wegen ihrer ſchwangerſchãfft,/ und 
da viele, falls fie eines Bringen geneſen folte, Deme Die Reichs⸗ 
nachfolge, menigft dem ſchein nach, beftiminten, ziemliche gemalt 
batte ; jo bediente fie fich deren um Ihren bag auszuüben , und, ale . 
Statiram neben deren fchweiter Durch iit und gute worte zu fich 
locker, Lieife fie beode ermörden und in einen jodbrunpen fchreife 
‚ mit vorwilfen und hülrfe Perdiccã , weicher Ach damalen des 
Borıwande Der Korane geburt auf den thron.zu befördern, zu feinen 
ebrgeigigen abjichten am meiſten gebrauchte, Plwsarchus in vita 
Alkandı ® 


ebobren zu Selle, einer ſtadt in Epiro, oder auch 
zu ee Ach nach dem zeugmiß feines ſohns dieie beyde fädte 
um dejfen geburt folien geftritten haben , war wegen feiner bered» 
fänteit und poefle berühmt ‚ die au Rom an. 65 lebrte, aüwo 
er viel fehrüler hatte unter den Römifchen Rittern und Kathöherren, , 
unter welchen auch Domitianus war.  Diefer, Nachdem er Kayſtr 
worden, beebrte ibıt mit dem poetiichen lorbeer · krantze und einer 
gdldenen crone. Geines weibed name war Agellina, mit welcher 
er den Voeten Yublium Bapinium Statium zugere. Er farb im 
s jahr feines alters. Yon feinen werden aber iſt nichts mehr votre 
nden. Stasius Epicedio in patrem Sylw.l. $ Car. 3. 


ubliud Vapinius) des vorbe fobrt, 
Ken falß 4 dem Kayfer Domitian in aroien ande. Er , 
dedicirte win feine jwey poemata , Thebaz und Achilleis genannt, 
unter welchen jenes in 12, dieſes aber in a büchern beftund. Ex 
fehried auch s bücher unzer dern titul Sylva, Gegen das lehte 
ende feines lebend begab er fich mit feinem ieibe Elandia nach Mar 
polt, und ſtard auda nicht lange nach Dowmitiani tode um das jahr 
100. Er fehrieb auch einige poemata dramarica, welche aber vers 
lobren worden, Man Ean von dieſem Boeten anmercken , daß er 
* liche wiſenſchafft neben einer ſiarcken eindiidungs⸗ krafft befeh 
fen, auch feine verie gank leicht verfertiget babe 3 Daber ihne auch 
Domirianus vor allen andern ıwehrt gebalten bat, Allein er war 
a Mama 
jegen und gezwungen. ' 
—— at, Geglaudet, dag Statius beruach Dollam Arı 
am , Lucani mitte, gebenratbet habe. Claudius Beral 
us bat ibn an. 1684 in 4 mit anınercfungen , Ge und in- 
dıce aller worke in ufum Delphini heraus gegeben. Fabric. bibl, 
Laun, Voß. & Girald. de Pott, Lat. * 
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'STATO DELLA CHIESA, fiehe Rirchenſtaat. 


STATUAE, Ber diefelben erfunden , weiß man nicht gewiß 
Man giebt vor, Gerug, Abrabams großvater habe zuerft aufgee 
bracht, den verfiorbenen, die fich rüdınlich aufgeführet , fatuers 
au ſehen. Audte fchreiben eödefien fohn, dem —*8*— 
fen aber wie idin wolle , ſo it doch dieſes gewiß, daß Die erflen fias 
tuen aber gefommen , wenn die binterdliebenen ihre todten abges — 
bildet, in ıbren bäufern bebielten , fie aredeten, und ibnen allers 
band ebre eriiefen. Daber auch nach und nach der gögen»Dienft 
entftanden, _Alfo murden denn der götter ftatuen Öffentlich auf die 
gaffen bingeflellt , und wer fich um eine ftadt oder Republic mobk 
verdient gemacht barte, Dem twiederfuhr Fesgleieben ebre, weil 
ein folder, der etwas quted bat, den göftern febr habe kam, 
Man machte fie don verfchiedener materie und aröffe. 8 
war ein mal ſo ein groffer mufbrauch eingeriffen, dafı man dem Des 
metrio Pbalereo zu ehren allein 300 ftatuen aufrichtete, Nachdens 
bie verrichtung war, nachdem ward auch Die flatue au⸗ erichtet, 
Die Kriegs: Helden faffen zu pferde, Die Gelehrten und Miniftri 
Runden zu fu, Wenn aber ein Kafer nicht wohl regierte, ſo 
—— Be — an die ſtatuen/ Ecakten den 
namen von der n seerkhmiffen fie wohl gar i 

—— — Pi —— 
a 


u Athen 


n 
ftüden. Sapiems, 14, 19 i 1 
£. Raferus dl, ade flatuis Prineipurm , Wireb: 1607 "114 944 
Staudach / eine Aduche familte in der Steyermard und in 
Kärndten , von weicher Andreas an. 1400 nelcbet. Ehriftopd auf 
Rorbenthurn halff an. 1486, ald Kapferl. Hauptmann , die Uns 
garn aus Kärndten treiben. _Afra erhielt an. 1562 Die würde el⸗ 
—— —— * — 5* en a aͤrgee Honoriud, 
um abe 1660 gelebet,, as geichlecht mit 
gepdantzet. Megif, Anal, Car, Bucel, itcmm, P, n pin 
Stauder von Kebfteiny ein Adeliched 
aus welpen Fobannes von an. 1504 bie 1509 Burgermeifter ges 
weſen / da er das ann aufgegeben, ılt aber in tı lichen Kath ger 
angen Dis an feines lebens endean. agı1. Chriinan ware gleiche 
ralld von an. 1525 bis ıg$r Qurgermeifter, Ingleichem Joban⸗ 


ned von an. 1542 bi 1547. 
Graficyafit in Flandern , unweit Dr 


gefchlecht zu S. Gallen, 


Stavelen / eine Heine 
pern gelegen, * 


Stavenhagen / eine ſtadt nebſt einem alten fchloffe, in dem 
— ——— —** den ——— — 
ohnwe in an einem fee gelegen, woſeld 
eine linie der Fürften zu Wenden ref, BR RER, 


Stavern / lat, Stavera, eine kleine banfee-fladt in Ie-Kriefe 
land, den Holländern gehörig, bateinen bafenan —— 
und ift 4 Teutſche meilen nosdiwärtd von Enckhuyſen entfernet, 
Baud. Maiy &c, 

Stauffacer / Werner) ein Schweiger , war einer von den 
drep erfien Epdgenoffen, welche ihr land ei Joch des Schweis 
gerifiven Gouverneurs Geihler, welchen der Kapier Abertus E 
hahin geſetzt hatte, befrepeten. Nachdem gedachter Gouverneur 
idın an. 1307 ein fchön bauf genommen, Äste er zu dieſer imge⸗ 
zechtigkeit noch bartedräumertes Hierdurch wurde rauf er 
—5 erbittert, daß er alfobald den ſthiuß falle, Diefed unere 
frägliche joch abzuichütteln. Nachdem er nun fein vorhaben Wals 
tern Kürft von Ury und Arnolden von M 
entdedet batte, fchlug fich überdiß auch Wilbelm Te zu ibnen,, 
welcher den Gouverneur noch in eben demfelbigen jahr ermordete, 
An dem erften tage Des folgenden jabres rafirten die drep Cantons 
Url, Schweig und Unterwalden alte feltungen des landed, und 
Ieaten | adurch den grumd zu ihrer Republic, Sarmlerus de repub, 

vei 


Stauffenberg / ein altes (chloß in Schwaben unmeit Hechine 
en, davon Die Schencken von Ende m den ee: 
ift auc) ein (bloß Diefed namens in der Ortenau an den Baadie 
en grängen / davon ehemals eine Adliche familie in dem Eifa 
namen gebabt. 5 hegt auch ein jchloß diefed namens, neb 
17 


echtal aus Unterwalden 


einen amte in dem Bigthum Bamberg. Crufsannal, Suev. P, 3 
Herizogs Elfafl, chron, 

tauffenberg / ein Brauhfchtweig» Wolffenduͤtteliſtd berge 
ſchloß und amt — Harge, a meilevon rn it merckwuͤr ⸗ 
dig / weil der Kapfer Henricus Auce 
und feines vogelberdes abgewartet, 
Warderg rg zu Gandersheim , wegen idres unzlichtigen 
lebens auf diefes ſchloß gefangen gefeget oder vermautert worden 
und das folgende jahr eben. An. 1626 if allbieryin treffen 
gwiſchen den Kapferlichen und Dänen vorgegangen, worauf die 
exfleen das ziemlich feite fchloß Defeßet. Es gehören in dieied ame 
die berg-flädte Wıldernann und Grund. an nabe an Dem hatıs 
fe iR der fogenannte Henrichswindel , ein berufen und gefährlicher 
daß, aufiwelchem die Harg-fchügen den Kavferlichen pöldern ins 
— kriege gröſſen ſchaden getban, Zeiler wopogr, 

nfuic, p. 188. 


ſich gerne bier aufgehalten, 
in. 1587 iſt Dargaretda vom 


Bru 


Stauffenburg / ein ſaͤdtlein und bergefchloß ‚eine meile vorf 
Gieſſen en f F feinen namen von Den abet Etuffone baben, 
Ebedeſſen bat ed deu Grafen von Ziegenbagn geböret , ıfl aber an, 
Der Öfen Dlimb6 aan an DI e 

T ai afen von . 
WVinckelm, befcht, Helen, p. 225, 


Staupitʒ / eine alte Adliche familie, welche heut su tage in 
ber» Laufig Die nüter Burdk tchen im Budißiniichent 
nn Def, hen urfprung Dar mas Drehen * ie 8 
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een das fefle ſchloß Kriebenftein bev Waldbeim an 
De ne Head befeifen. gi andern if berübnt D. Jo · 
kom von Gtaupif , von welchem der folgende articul handelt. 
** * — von Staupig iind berühmte Friege · Obriften 
Ein 1558 —— mann 5 dem Koͤnige 
Senden ned gehen die ler aber ift meuchelmörderifcher meis 
erftochen a a 8 um * AH a geſcheden ſehn mag, 
Sans x eur vorber als Sächfi Alter und ——— au 
Lehnin in den Dekade die angel, au 
an. 1566 mit 700 mann cavallerie in Ungarn r die Türden 23 
— gejogen iſt. Mallers theatr. Freyb, —— Adelfpiegel 
2 
Staupitz / (Johann) mar auß dem jetgedachten gefchlechte 
entiproffen, und batte 3— ie den ftudüs fo weit gebracht, baßer Do- 
dor gi, und dernach General-Vicarius Ded Yugı ‚oc 
dens durch —e wurde. Ms der Eburfürft zu Gain 0 
Friedrich der weiſe zu Wittenberg eine bc u neue ze 
var er der erfie Decanus in der tbeologifchen 
Lutherum an. 1508 von Erffurtb a bien —A— - 
an, 1513 zum Dodtore theol machen beli - 9 hc u felbiger 
jeit den Drünchen am flatt der bi ** Auguftini Die bibel zu ihn 
verordnet. Da ıhım Lutberus feine fäge wider den ablag zu leien 
gab, fagte er: ed gefiele hin 8 —— er in feiner lehre ie 
und dem menfchen michts ji An. ı518 brachte er BE 
gſputg durch ſcinen —26 — daf man Yurberum ni 
i fondern zuvor hörte, undibm feine fache Kchriffte 
iſch zu fübren erlaubte. Dr Eardinal Caſetanus mepnte ach durch 
Etaupitium endlich Lutperum feibit auf des Bade feite zu brin» 
gen, als ea aber nicht angieng, und er deimegen auf Staupigen une 
willig * ‚gina diefer von Augfourg, ohne vorwillen Des Cardi · 
nals, wie m Sad, Gleichwie er aber bey feiner frömmige 
‚Reit umd an iche zu dem wahren Ebriltentbuum etwas ud blöde war, und 
in furcht und, es möchte Die Dusch Lu N und aſputauon⸗· 
— unrube einen übeln aı nen, fd gieng er nach 
Solh burg da ibm der Erg Bifcht de Er 5, 34 deredtte/ wo · 
bi er auch an. 1525 1:8 a8 dec. geitorben. Man bat noch von 
m folgende drey tractätgen, fo —* Arndt und andre offt her · 
aus gegeben: s) non der lebe Golted. 2) vom der äbnlichkeit des 
todes Ehrißti 5 und 3) von dem ‚heiligen sen, Ebrillicpen ganben. Se Je- 
chenderf in In hiftoris theranifmi,. Adam ın vit, 
Arnsid ketzer-bift, th.2 b,16 c.22- $, 24. 


Stauratius / Nicepbori l des Orientaliſchen Kapferd fobn , 
wurde an. doʒ ju Det tegieruug gear, und bepratbete vier jahre 
bernach ein gewiei,pe , namens Theopbanium , die er von ihrem 
mann weguabm. er fich mit in dem treffen wider die Zul um 
zer, weldhed —— 14 gıı verlobt, befand, wurde ert Frl 
blefiret. Darauf brachte man ihm nach Eonftantinopel. 

num nicht boffte von feinen empfangenen wunden zu gene Br 1 
hrachtete er —— auf — — —A— angen. an 

riechen 

eich 318 unbıllig gegen Stauratii — ns 7} 

Michael Rangabe, Re — A Brocopiä — nicht 
— fiele, ich zum X ; weiches fobal tau⸗ 
ratius vernommen, a. . in a er, um * die 
übrige — ML, ine, gemablin jeichen. 

ige ei Zenar. inannal, Therpban. in chronico, 3. 


®TAUROPEGION, von raue, CruX, Es. war 
das recht, dad im ber —— kr 4 — batten , 

eine Eirche oder capelle — 

8* ein we feste, Ihn ge na Le rech 
en 
m dm Biſc ao pn kacı kn dem Yatierden — min 
Weil aber defwegen wii den Patriarchen und Bis 
en ante zand und freit ent MD, fo bat ee say Micyael 
ST ogus den Patriarchen abgenommen. Di Frefas Gl, Gr, p. 
2432. 

STAUROPHORI wupde „ rUX, und Qige, fero. Diefen 
namen haben in ber —X tirche diejenigen, —** das creutz 
in (olennen procefionen tragen. Im ber Sopbientirche zu Con · 
fantinopel aber war ed ein rang einiger vornehmen Geiflichen, weis 

che Das recht baten, auf dem 2 oder mie in aufgenebeted oder 
va teje waren Der Magnus 

gi Kan Fe nn er Chartophylax 
Fedtus — und Protecdicus, Frefae Ill, 1056 Gl, * * 


1436. 

5 AUROPHILAX, von cases: 

‚ar ein vornebmer Geiftlicher in 

Das ; dafeloß befindliche creu 

mufe. Der ——— gel 
mennet. Schmidıus 


tawel / (£ 


6 au ern welcher 

vom creug Chriſti bewahren 

Arms ward bifweilen mir dieſem titul de · 
“P.3p.57- 


orde) in Engelland. Die familie derer Stamels 
dem zı we Le Sommerfetöbire, ns Stawel / zu Eotbolfton 
FH Ham, in fonderbarem amfehen geſtan Unterftthedene das 
don — Ritter, wie auch mitglieder Des —— — und 
andre haben andre anfebnliche bedienungen gebabt,morzu noch Öff» 
ter dieſes gekommen , dab fe durch bepratben fich mi febr edlen 
‚milien verbunden. Yobann Stamwel war Ritter des dades , und 
cm Könige Earolo I bey feinen —e— ————— mit 
dem Varlament, mit folher treue zugeiban, Daß er auf Kigne foften 
ein regiment zu ff, ein anders zu pierde, und noch ein zn 
dragonern zu deſen Dienften ward und unterbielt. AUS bernach Die 
Königliche paribey unten bagı derlode er feine frenbeit, und den grd· 


fte a 
fien tbeil feined vermögend, rt auch — — tode bir 
— eben Nichts 


Königlich erwi 
den 15 jan. lee: Garolus II, mit dem tıtul eined Lords Star 
wel von Somerton zum Pair von Engelland machte. Er ztu 
mit feiner andern gemadlin , Abigail, einer tochter und erbin Wil» 
beim Vitts von Hartlen Welpal, 2 föhne, Wibelmum und Eduar · 
dum nebft 2 töchtern, Elitabetb und Eatbarina, mit der erfien aber, 
namens Anna, einer tochter Johannis Rivers, 1) Annam, verbeue 


Grafen von eened; 3) Jobannem, feinen nachfolger. D 
fer vermäblte Mr mit —&* einer tochter aber 

von Salieburg , binterlich aber von derfelben nur Eine tochter, Au · 
nam. Dannenbero ſuccedir le ihm in der wuͤrde eines Lords 

wel fein bald»bruder, Wilhelm, welcher Einabetham Bere, geben» 
rathet, und eine tochter , namens Eharlottam, von ihr betommen. 
Peerage of England I], p. 120, 


Stebenbäber von Berdernau, und Heylindbofen, ein 
— 5*— und Rıttermäßiges gefchlecht, welches ſich ſhon vot al · 
tem jeiten, neben vielen andern glercher art zu Schwädilchgemind 
enthalten , wie dann * 1200 und 1300 — tegiment daſeidſten 
bev dem Adel geftanden ; und ihren ıg von den Mi- 

+ niftris dee Hergogen und Römifchen Kapfern aus dem bauf 


bemRauffen erhalten. Sie find anfangs der akten ſchri 
genannt worden Stabbaber, nach folgender zeit aber Stebenbaber, 
waren zu Gemlnd 7 und tdi der firchen 8. 


Gopannıs und heil. —— SA je haben uch hierauf wegen 
Dorgegangenen rebellion Des Wöbeld wider dem Adel {m 24 feculo, 
andern en familien von dar weg und beſſet binauf ger 
gen dem Moin, gi ich tu und um Ulm, Augfpur Dam 
Mingen un vun auch da berum Derfibiehene 
Kamm ſer —— dorffern bei Idt ſiamm · baum fängt 
— —— —— — 
ef un € 
830/ bat ſich diefe ſanulie in Die, ſo no zu Wi 
um 14 feculo Derer Stebenbaber Fundator ve Uimiſchen Steden · 
baberiſchen A — — an, —8*— in air fo in und bey Memı 
mingen ju Booß fen und deren orten gefeiien » 
geteilt: welche inte nad bl —S ergern/ in 2 —— 
— ihn 
und Lopphauſen/ zwiſchen —— — 
inn — und in — — . — 
und Hehzlinsbofen gleichfalld —X —— en befefien. 
Be khaten ben der andern linien aber if diefe leigtere ; memlich Die 
—E m denen 4 manns · ſammen ais — 
3 Dnopbrio und Ay sn. ee Basen föbnen 
Kutung Beicari Ge arl und Georg Ernft Die Stedenhaber von * 
Um nur diejenige vom dieſem fem gefiglec Mn 
melden, Deine en betannt gemacht haben, fo ılt €; 
Stebenbaber von Booß demau, an. 1482 an 5. Agatbätag 
Kapfer Friderico ILL, deſſen Sn Erg: ‚Dertg 1 —— Im 
Brud in Flandern von den rebellifchen burg gebalten 
wurde / auf eigenen £often zu Be —— dei, in % ter 
äogen. ns — aber it. war bey Dem mn gefücheirn 
afen von 9a —** jahr Rath und Hofmeis 
ler; — at er elle ge Iebendijelt auf feinem fchloß zu 
& au rubig zugebracht: Sein chesgemabl Imar 
— Lu — Er ift geitorben an. 1626 auf ob» 
— fehloß, liegt auch Dafelbft ‚Martin begraben , allmo 
—* * KH, 1 map Fr Stebe —— | ehe — 6 
war bey Kayferl, Majeitdt Daran I gleigmie fen brus 
der Egloff in fonderdaren gnaden. Er * —* — dem Schwõ · 
met Bund tee und nachfolgender — Kriege Rath 
ber —**— Keicpert nde he da bey der» 
Nachdem an.1493 8. Martini pfarts 
baut war, fo bat er nebft feinen brus 
der Egloff die Steben benbaberiiche capell an gedachter pfarr« Eiche we 
die Stebenhaberifche Kane erbauet, und eine ewige fi 
altar Darein verordnet; welche capell von Friderico Bi 
burg confirmirt worden. Melchior Stebenbaber von 
fen Ku aan a. an. 11% Burgermeifter in Memmingen, 
dirt, darauf unterfchiedliche I. al 
* 36 Teen [N 
—— gt, un u gen gr ie febr tauglich, 
ben er and) eine jchöne theologifche wiſſenſchaffi befeiien , wie 
—5* anderm eine bey dem geſchlechi annoch vorbandene bibel zei⸗ 
en kan, an deren and er eigene don fich verfertigte gleiten bepge» 
iihrieben : auch hat ıman eine gefchriebene chromck vom ihme , 
und hut feiner der berühmte Marfinus Erufius in feinen Annal- 
tn Suericis gu mebrmel jen ruhmliche meldung, wie auch in feiner 
Epigrammate in Memmingam. An. 1569 ift durch fein einratben Die 
Lateinische ſchul Verde, beffer beftellt und in S. Elifaberbä Klofier 
verordnet worden. Erbat pwey gemablinen gebabt,namend Anna 
Sättelin von Enfenburg auf Trundeliverg und Becat Reichlin 
von Melded und Velbeim. Er tarb Auf einen, feblof Heglunsbor 
fen an. 1585. Meichior Ealoff Stedendaber von Heglinsbofen 
bobren an. 1605 war anfänglich Hofineifter bey dem — 
* Stielingen oh Da n a eiegenrath — Der habt 
emmingen, und bat fonderlich in dem en laidbri, 
krieg derfelbigen gute Dienfte geitiſtet. Deſſen kin Georg — 


fte 


Etebenhaber vor und auf Heglingbofen , welcher anfänglich beo 
dem Hergog zu Würsemberg —— 111 Ingenieur geweſen + 
und aurer andern auch Die vellang Freudenftadt foctificıet 5 bat ſich 
folgender zeit auch bey Memmingen ald Stadt- Hauptmann und 
Kriege Rath fonderlic) meritirt genacht, Anjego Horirt noch Melr 
dior Ludwig Stebenhaber von Heglnsbofen, Des obigen john. ge 
bohren an. 16865 welcher mit Unna Maria Eleonora Drailin von 
Saurdrunn bifder zween jöhne geruaet Ludivig Friederich Karin 
gebodsen an. 1721 und Georg Erniten, gebobren an. 1724. Cru 
‚Air Annales Suevici lib, 5 P, 3 p.278L.12 p. 750, Leonhardi Frizis 
fchniebene Gemünder Chronic, Job, Philpp Dawis Conlil. 
Jürtemb. Volumen rerum Germanicarum lib, 2.6.7. p.278. lum 
©. 5 pP. 446 & 447. G. Gabrirl Bucelıni Germania Topo-cnrono- 
ftemmarog aphıca &c. P, 3. der erſten abtneilung pP. 433. und der 
zweyten p. 185 186 312 & 405. Chrujlvpb Scherers Memminger 

._ Burgermeijters tra@tat des unmittelbaren freyen Kay- 
ferlichen Keichs-Adeli,. Ada & Documena Familia.* 


Siechau / eine Aliche familie, welche an. 926 in die Mard 
Brandendurg mir gefommen , nachdem die Wenden daraus vet · 
teieben worden. Heinrich ut in dem kriege , dem Die Maͤrcker mut 
den Magdeburgern geführet, an.1402 geblieben. Henning wurde 
nebit andern von Adel an. 1407 gwijchen dem Abt zu Lehnin / und 
dem von Quhow zum Schieds Richter erwehlet. Wi. 1490 find 
unterfchtedene die ſes geichlechts mebit andern von Adel ia der belas 
geun vor. Btraunſchweig gemein. Hauß war an. 1509 Chur · 

randendurgiſchet Hofmemer. Otto wohnte an. 1598 Dem kir 
@Sensproceh des Ehurfürflen zu Brandendurg Fopannıs Georgi 
mit ben. Cajpar Henrich batte an. 1711 die enre, König. Preu 
ficher Eammersunder zu jeyn. Angels Märckifche chron, 


Steck boren / ein ſtaͤdtlein an dem Unter-oder Celler. ſee zwifchen 
Stein und Coſtantz in der Evdge nohiſchen landſchafft Thurgdiv ger 
kgen, wie €8 Dann zu der Tourgömwuchen Kand-vogtep, was Die dr 
de berruchteit betrifft, gehörig ılt, bat Doch eiwas frepbeit und eigen 
regiment. Vor alters hatte e8 eigene Edelleuthe zu Herrn Über fich- 
Die landes. Herrlichkeit Fame von dem bauye Kyburg an das von 
Habfpurg,umd von dieſem mit dem übrigen Tpurgdw andıe Epd» 
genoifen. Smpf.l. 5 p.70.b* 

Stede · Sill / liegt in dem Eirchfpiele von Harietöbam in der 
Engeländugen Braffeafft ‚Kent , und ıft ein groffes wohlgebaue» 
1e8 bauß von piegeljteinen,welches auf einer erbadenen gegend ftebet, 
und fehe groffe gärten, angenebine tpagier-gänge und Ipattıgte lufte 
wälder bat, die aus hoben ulmen»eich und welichen nußbäumen bes 
fieben. Diefes dauß ift Der fig der alten Rıtterlichen ſatnilie von 
Siebe, welcye das gut Harieisdam befiget. Edwin Stede wur» 
de den 22 jan. an. 1692 am einem jonntage in des Königs fchlafe 
gemach zu Worte Hall zum Kutter gejchlagen , nachdem er eine 

ng Lieutenant. Gouverneur und oberfler Gommendant bey» 

in bürgerlichen nd triegs · ſachen von Barbados, Sandta Lucia, 

$. Vincent, Domingo und andern Caribiſchen infuln in America 

unter Earolı II, Facodı II und Wilpelmi ILL vegierung geweſen 
war. 

Stedingerland / Städingeriand / ein kleines fruchtbare 
land an der ABeier, ın der Graficpafft Oldenburg, fo dem Könige in 
Dänemark, als ein Rünedurgıjches ledn, zuflebet. Es gehören das 
ju Die Amter Delnefcht und Berne ‚ wie auch Das von dem Biſchoff 
ju Müniter an. 1538 zerilörte Eiofter Uden worin die alten Grafen 
ihr erd. degräbniß gebabt, Die Stedinger empörten ich an. 1203 
wider die Grafen zu Dldendurg wegen der ıbnen geiesten unbe 
fipeidenen Wögte,fie wurden aber an. 1234 Durch eine bey Oelneſche 
gebaltene ſchlachi zum geboriam ‚bracht, und gegen fie an. 1243 
nabe an dem amıt Werne eın felles ſchloh Köwenburg genannt , 
erbauet. HVinckeim. Öldenb, hift, p. 364. Zramıd. geogr, 


Steenbergen / Steinbergeny eine Meine befeitigte ſtadt in 
dem Holdndımen Brabant, a meılen von Bergen ob Zoom, Die 
fahrt oder der arın vom meer allbier wird die Fiyt genannt, An, 
1590 und 1622 haben die General · Staaten dieſen ort den ar 
nıern abgenommen. Er gebört aber zu der erbichafft Königs 
Miübelm 111 in Engeland. «3 ift bier an dem neuen bafen eine 
flarde ſchautze, Hemrichdfort genannt. Die gegend zwiſchen 
Steenbergen und Wilbelmftadt wird dad — jenennet, 
weil die ehemaligen Vringen von Oranien felbige befeilen , und 
einige drter darinn erbauet. Zeil, vopogr, circ. Burg. Tramsd, 
cell, 


uyſen / iſt ein kleiner ort in dem Kavferlichen Flan ⸗ 
—— —— Dudenarde, welcher mit dem titul eined 


daͤrũulent bums ıeit langer zeit beebrt worden. 


Ssteenterden /_ein kleines dorf im 


jegau , woſelbſt an. 
ſchen dem Könıg Wilhelm von Engelland und 


692 den 3 aug. zwi 
dem; Feangöffehen General von Lupenburg ein bigiged treffen vor» 
gefallen. 

Stee nwick lat. Stenovicum,, eine ſtadt in Ober · Vſſel in m 


vereinigten Niederlanden bey dem Auffe Ya an den grän 

Se eriekland, 17 meilen von Zwol nord · und 7 von der under» 
fee on warts, murde unter dem Herhoge von Parma, Alexand. Far 
nefio, den Holändern durch eine triegs-lift abgenommen , im jabe 
1532. Der Spaniſche Gouverneur von Fri land, Franceſto Verdu · 
90 batte eine junge diene Durch geld dabin vermocht, daß fie, da es 
ein wenig mindigt war, ibren but in den geaben falen ließ , damit, 
wenn fie ibn wiederum aufbübe, und mit einem ecken darinn ber» 
tm wanderte, de die tieffe ergeinden möchte. Als ſie nun befand, 
daß ed an einen gemillen ort bloß an bie tnie gienge, machte Ver⸗ 
dugo Die anftalt, daß Der Graf von Taris gie darauf in ber nacht 
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den ort Äbereitmpeln folte. Es giächte auch ſehe Wohl, und zwa 
wie Strada meldet, eben in ber nacht, da die in der ſadt A a. 
berung und plünderung Haffelt«die auda gefundene bilder zum ge» 
fpdtt auf ihre Radtımauren geſtellet Hatten, und war eben Da,ıwo det 
Id hinein fliege. Von der befagung wurden über 300 niederger 
Bad auch die ſtadt geplündert und gebrandfchagt, und mepnten 
die Spanier die allda verübte granfamkeiten dur Die vörgemeldte 
———— zu entſchuldigen. Dieſe ſtadt wurde an, 
euigenomm Bald 
verlaffen, Rn $ De: 4 hift, Bei. 1 RE 


Steenworden ein fehl en i 
Flandern, in dem gebiete * en aa den km 
—— 
all 
dugleich Herren von Steenworde Denen a en | a 


ville, 
Steffanfelven oder Steſtfelden und 
Mlofter Spittelsordend im Kir Ifaß im an aan 
Brumat gelegen. Der fıffter foll Landgraf Stephan im Eling 
aus Egiäheim ſtammie feon, und der orden, dem ed —2 
beit der Spulel · oder heilige Geifls-orden , welchen vabſt Gregor 
tius VIII an. 1135 zu dem ende zu Rom errichtet, Daher Die fine 
dels£inder ernedren Er bat ehemals fehr viel bofpital-bäufee 
bin und wieder in Teutſchland gebabt, davon die zu Bern, Meme 
mingen, Grüningen, Wimpffen , Worms und Apforgbeim enger 
jangen. Unter diefen eines der vornebmflen , Die meiftereg zit 
Stehansfeipen gemweien, darüber die Herren von Lichtenberg,und 
nachgebends die Grafen von Hanau dıe Eaften»Voigten geführet, 
Die Conventuales muften nech gegen ende des 16 feculi Die boras 
Canonicas halten, und mard ibe vorfteber nach der alten gewohns 
meifler genennel imdefjen ift das kloſter ſchon vor altem in 
foldyes abnehınen geratben, daß allbereit an. 1459 Ludwig vom 
Kıchtenberg als kaſſen · vogt und ſchirm · bert ſich gegen die übrige 
meilter des heil. Geiſtz ordens betlagt, daß fe dieſen fpital nicht 
mebr zu erhalten vermöchten. An, 1525 wurde er noch durch Die 
aufrübrifcye bauten verftöret. Herszeg in der chron, 1, 3 pı 
36, Königsbofen in der Elfafl, chron, p.194. * 
Stege / eine eine ſtadt, auf der Daͤniſchen inſul 
* — tuͤſte von Seeland gegenüber, iwiſchen 2 —2X 
Stegeborg / eine kleine ſtadt mit einem guten dafen, in 
Schwed chen Proving Of-Bothland, —E —S und 
ae gelegen. 
teger von gadendorff / eine alte Defterreichifche 
liche fanlie, welche ſich auch von den fchlöffern Sue ba 
und Scheibach beuzunamen vfeget. Laurentims Steger von 5. 
—* — * * ee ven — orirten gegen auge 
ı7ten jeculi Fobann um! ied Leonhard. 
— ftemm. P,}, Evo hift, ige. p. 539 ig 
teghen, eine vornehme familie in Brabant, welche at. r 
mit aan Stegben, Droffarten des Koma —— 
den Gräflichen character erhalten, Es wird in dem Königl. die 
plamate angefübtet, Daß fie fiber 406 Jahr den Mdelitand beieifen » 
und viel vortrefliche leute hervor ggbramt babe , wie denn des ger 
dachten Catis vater Königlicher forier zu Bruͤſſel; der 
vater Bräfident der rechnungdscammer in Brabant , und Er 
— Brabantifcher Rath geweſen. Lerec on de iauie⸗ les ierre⸗ des 
rabans, 
Stegmann / (Joachimus , Chrifophorus und Laurentius 
Bann 3 gebrädere, Sotinianifchen glaubens, aus der Teutften 
ect gebürtig,. welche ich im x7 jeculo Durch unterfchiedliche 
fobrifften befandt gemacht. achim war Rektor ded Gymhafü 
yu Racanı in welcher (teile ee Mart. Ruaro juccediret; bernach Pa+ 
der Socinianifchen Eirchen in Elaufenburg ;_dafelbit er um dad 
jabt 1632 verflorben, Won ihm bat man: Controverf. hujus 
'emporis de Ecciefia, Inftitut. arithmer. & Geometr, Disquilit, 
an & quomodo Pontifici refutandi: de Judice Cantröverf. Yon 
der — der gemeinde Ehrifti : Prob der einfältigen ware 
nung Botfacci. Kennzeichen der falfchen lehte. An der Teutſchen 
Socinianifchen überfegung ded neuen Teftaments bat er auch mit 
FA gearbeitet. Ebriftopborus, der jüngere bruder bat auch 
ad philofopbifches im druck beraus gegeben. So bat auch Lau · 
tentius weicher an. 1637 von feinem Kectotat der ſchul ju Ra⸗ 
com, als diejelbe zu grumd gieng, vertrieben worden , einige 
ding gefchrieben, woelche doch nicht zum druck befördert worden. 
Foadhimus Stegmannud, ded vorigen Rn fobn, hat 
auch durch ſchri einen namen erworben. Diefer war zueı 
Drediger in Bolen ; bernach, ald er von Dannen vertrieben, und vie · 
jerley Ichicffal erfahren, Prediger der Socinianer in Elaufenbutg 5 
dafelbft er, obngefehr 60 jahr alt, an. 1678 Diefe welt verlaffen. 
Von ihm hat man + Difquifit. inter duas de S. Trinitate partes, 
unter dem namen, Magnus amleus honefti. Demonftrat. Ve- 
ritatis Relig. Chriftian, in Brenü werden. Prafat, in Catech. Ra- 
I deren titul in Sandü Biblioth. —e zu fine 
* 
Stein oder Stain / iſt 1) eine Beine ſtadt in Den Dehkereidr 
ſehr nabe dep, Eremd, ander Donanı, über welche bafelbft dig nach 
dem gegen fiber gelegenen ort Dantert, eine brüdke gebet 5 wie 
denm auch Dielenige, fd atıf Dieferm Auffe vor! ‚da einen 
ju entrichten baben. 2) eine feine habt, mit dern sunamen amt 
ingee, in ber Mieder- Umgarifben Graffchafft Satwar (lat. Co- 
mirarus Caf ) an dem Auf Guͤntz, gelegen Einige 
IV theil. ng mennm 


r 


fte 


Sabaam. 3) Eine tleine Aabt in 
ums rain, andem Ruf 

3 meilen nordivehls von Laybach. 4) Ein kleiner ort, m 

einem Iblofi, in dem weltlichen ge 

an dem Auf Drau ge 


490 


uf Lateinifch 
dem oberm tdeil des 


t 
legen, und den Graftn von Roſenderg juges 


14. 
tein / eine ladt am Rhein , wo derfelbe aus dem Geller 
28* und da eine brüde binüber gebet, 2 meiken von — 
fen auf der Schwaͤbiſchen feiten gelegen, und unter den ſhutz des 
ins auf Helvetiſcher jeıten,me 


Eantons güric gebörig. Jenſen 
Fir die börffer Eichang, — und Kalten befindlich , 
nde lang vor dem Roͤmiſchen Kavferthpum eine groſſe ſtadt , wel» 


che aber die Helvetier bey ihrem auszug nedſt andern ihren Nädten 
verbrannten. Als fie aber nachdem von Julio Cxfare gefchlagen, 
und ibre vorige Rädte wiederum aufjubauen geuöthiget worden , 
wurde auch diefe ſiadt vom den Römern aus der afche geboben,, und 
Gaunodurum gebeiffen, d aus dem alten Eeltiichen wörtlein gaun 
‚oder gand ,_fo einen felhoder fein, und thurum, fd einen thurm bes 
deutet , zufammen gefüget. Dieſe ſtadt ſetzten die Römer wider 
‚bie Alemannier im guten defeni 'and, erbaueten ein gewaltiges 
caflell an dem ort, wo jetzund die Eiech, ſchul. und pfarc-bauf, Bur, 
genannt Reben, Davon auch die übergebliebene alte mauren ann 
‚gen, wobey Demnach zu mercken, dag Burg oben in einem ber 
dern artickel untecht ein Dorf gebeillen werde, und folcyes viel» 
mede der unten an dem bügel gelegenen gegend , vor der 
Brugg gevannt , deren einwobner kirch · genoſſen auf Burg find, 
komme. Bey erbauung Gaunodurı wurde auch über der in» 
Kı Weerd eine bruck über den Rhein geſchlagen, welche die 
erite an dem gangen Rhein Nrom gemeien , und Davon bey 
Beinem waſſer noch überbleibiel von gangen jochen zu jeben , 
auch alier dand müngen und andre Heodnifche altertbümer gefun · 
den werden. Diefe brücke wird auch noch auf den heutigen tag die 
Heydendrüde genennet. Es wurde aber dieſe Nadt von denen Ale» 
mannis in dem sten feculo ruiniet, Doch waͤhrte es nicht 
je als man ſchon anfienge auf der andern ſeite des Rheins, weis 
ter hinab, bier und da wiederum häufer anzubauen, und als fich Die» 
immer gemebret, ward auch endlich in Dem 9 feculo , um die 
dſcitige einwohner ju vereinbaren ‚ unterhalb der inful Weerd 
eine neue brüde angeleget , ferner auf dieſer inful cin groffer felh 
oder flein, um Die valfage der ichiffen zu erleichtern , gefpreugt und 
geboben ; ald deifen ͤcke bernach zu erdauung der favı gedienet, 
auch ſeldiger aber der name gegeben worden ; und weilen alldier 
ein nambaffter daß ware, fb wurden Die.biefelbft Nebende bäufer, 
oder vielmehr der Daraus entitandene flecken an, 966 von Herkog 
Burcfdardo II in Schwaben mu graben und ringmauren vor dem 
fernern einfall der Ungern verwabret, auch von demjelb mit marckt · 
und andern gerechtigkeiten begabet. Zu gleicher zeit erbaute Her · 
hogs Burddardi ee ege auf Hobentwiel ein kloſier / Ve · 
nedictinersordend Abt annus ge Als 
aber nach der zeit die Dafige Mönchen fich bey Kayfer u 
über Diet des boben halber beipwebrliche — des kloers 
be „ward an. 5005 von deme verie, 
und a be hg ee] em aua mit —* 
rern einkuͤn abet. Letzter au ntwiel und erſſer 
u Stein war 8. Weifrebud, und von deme an wurde das kioſter 
— die zeit der reſormation durch einen Abt regieret. Es füdr 
ret die ſadi Stein in idrem wappen den Ritter S. Georg zu pferd 
und dad kioſter denfelben zu kuß. Mn. 1267 Eame die ſtadt aus bans 
den der Schwaͤbiſchen Hergogen au die Frevberren von AltemEline 
gen , welche lang vorher dar noch jet ftebende ſchloß Hohen · klin · 
jen oberhalb derielbigen auf den berg eerbauet, An. 1379 aber vers 
‚aufften Ulrich und Waltber von Hoben + Elingen einen guten tbeil 
ibrer auf der ladt und ſchloß babenden rechtfainen an die Hertzogen 
von Deiterreich. Als nachdenie a Fridericus zur zeit des 
Goftniger Conciki in die Reichẽ · achi erkiäret wurde , nabute Kaps 
fer Sigismundus an. 1415 dieſe ſtadt ein. Mach erfolgter reflitur 
tion ame feldige wiederum an Die Herren von Hoben klingen, wel · 
&be darauf an. 1433 Nadt und ſchloß famt aller jugebörd an Die von 
Klingenberg verkauft ; von diejen Eauffte fich Die bürgerichafft an. 
1457 lof , umd trate nicht lange bernach mit Zürich und Schaff · 
bauen in eine bündniß. An. 1478 entgienge die tadt einer gefähre 
lichen zwiſchen eınem Burgemeuter und dem Hegowiſchen Adel 
wider fe angefponnenen conibiratıon , danebmlich die auf dem 
Rein bey nacht amgerlichte feinde glücklich enidecket, umd 
mit verluft abgetrieben worden. Weil nun die ftadt einen anlauff 
um den andern ausjufteben batte, ergab fie ſich endlich an. 1484 
anter den ſchutz der ſtadt Zürich, jedoch mit vorbebalt ihrer freybei · 
ten und qerechtigkeiten , ın welchen juitand fie auch dis auf den 
beutigen tag rubig gelebet. Zur zeit der reformatıon ward auch 
diefe (adt famt den meilten conventualen des daſigen kloſſers refor» 
mirt / welches leigtere Zürich von dem damaligen Abt David von 
Windeldeim übernabme, und an. 1524 mit einem Amtınann vers 
fübe ; Ald es aber diefer mit dem Abt verdorben, entflobe felbiger 
shit allen brieffichafften nach au und ordnete dafelbften Durch ein 
teltament alles aufdem Reichẽ doden gelegene dem kloſter gehörige 
einfommen dem Römifcben König Ferdinando I, und was in der 
Evdgenoffenfthafft lage, Denen Evdgenoffen. Deme ju folg erbaus 
ten Die Ferdinandiſchen ein kloſter auf Bübel genannt, unweit Deb+ 
mingen , und befegten es nach abfterben des obigen mit einem ans 
dern Abt , deffen nachfolger aber, da er nicht fubfültiren koute, fich 
an. 158: wiederum mit übergebung der beieffichafften unter den 
ſthutz der Radt Zürich begabe ; jedoch ward dem kloſſer vicled ent» 
je, und ftebet auf deſſen play aniego eine ziegelbürte. Nachdeme 
ſch die ftadt Stein obberübrter mafjen an. 1457 loßgefauffet, wur» 
de darauf das fchloß Hobensklingen zu einer boch- macht verordnet, 
amd if die erſte und nicht gerimgite gegen ber Schweiß, 66 wird 


fte 


im namen der ſtadt Durch einen fogenannten Burq + oder Kliugen. 
vont bewohnet, In dem Schwäbiicyen krieg an. 183 den 28 au» 
gut, paßirte hierdurch der Schwedilche General Guflanud Horn, 
mit dem halben theil femer arınee, belagerte jo dann Eoftang, nab ⸗ 
me endlich feinen rüc. dadurch, und lieffe einige vor» 
— graben sn. 164} — die von dem 
andern gebende 

— 
ie un) a an De a ee rk 

’ 2 5 3 einen 
Ratb u. 12 da Stadt:gericht aufmachen, ie befeget ib regiiment 


aus ibrem eigenen mittel, audgenommen ein vorficher De8 gericht, 
nt Schultheiß und fein Ieibel, mei der ſtadt Zürich, 
ch aus der ftadt Stein burgern al wenn —J— 


men noch 24 mann , der groſſe Ratl ., welche den böc» 
fien gewalt repräfentiren . auch ben Die wichtige fachen inchafive 
und exclufive des Ratbs zu forechen haben, 8 ge ferner u 
— en SE 
a 
Stumpf. Simler, Steiner, —E — — — 
Fe accur, geogr. Commentar, mscr, * 
tein / dieſes namens floriren t ſchland 
terſchiedene Adeliche und & — * = 


— 1 ae — 5 [+ fe Stein it m 
‚anı von 
angrt baden. "Murbord ches no Bea adel Hua 


Pommern jehlet Mıcräling die von Stein unter die Ältefle 
und anreonlichite Adeliche ſammen , als welche infonderbeit in dem 
Hergogtbum Rügen ibre güter baben folen ; er führet i 
von Stein an , Der oöngefebe um DaB Jahr 1496 ju des Herhogd 

en doriten heut zu tage die von 

oder Stan , wie fie eigentlich 9: —X werden , auf den ſchiſ⸗ 
fen und jafften Jrtingen , Stokingen, Rechtenliein, Is 
Wenbaujen, ıc. Vor jeiten haben fie ihren fü in der gegeud des 
Kioflers Zivepfalten gebabt, wie denn Eberhard an. 1331 , Con 
zad an. 1394, Wolfgang au. 1422 und Jobann an. 1472 Nebte 
dafelbft geweren. Heunich von Stein datum das jahr 922 ald ein 
Kriegs, Hauptmann Aoriset, Ulrich fl an. 948 zu Coftmi 
Safer an, 1042 ju + Anfelmus und Siegfried an. 1165 ju 
Zurch, Dieg und man. 1362 ju Bamberg aufdern thurnier 
eriihienen feun. t gedachter Dieg ward ein ültersvater Wolffe 
gangi Alt, deifen tochter Anna an. 1396 Mebtifin zu Uripring wors 

> beffen jüngerer john, Wolfgang , geugte Conradum, Fri. 


Würtembergüichen Hop Marfehall , der feinen Nam 

der ditere fhn aber vorgedachten Wolfgangı eunte | Idum 

md Ederhardum , welche beiondere linien Gmleicteten. Fener 

aan Bea San Band Beta 
‚un 

mis Adami , deifen endel, Heinrich „ Director des bc 


Eravied worden. Non diefer linie Borirte mm die mitte des 17 fer 
culi Friedrich ald Marggräf. Badifcher Kath ; von deffen 2 (bnen 
if der ältette gleiches namens , Hof Marfchall an dem Fürftt. bofe 
Bifihwerler , der dritte aber, (riedrich Marimilian , Baillıv 
utfchen ordeng in Sachfen worden. „Albrecht, ein enckel 
dorgedachten Eberbards , war Kavierlicher General über die 
Schweiger , trat aber nachgebendd in Frangöfifche Dienfte, führte 
am. 1515 jehentaufend Schweiger in Meyland, und ward an. 
1522 vonder General von Fron erg in einem treffen erleget. Er 
ward ein oberrältervater 1) Ederbardi I, gefürfleten Adtd zu 
Kempten; 2) Heinrichd , Fürfli. Würtembergiiben gebeimden 
Rats, Generals des Schwah chen Erapfes, und Commendahs 

tens zu Hepdenbeim ; 3) Bernbardi, der feinen tamım fortg: 

Seine nachlommen haben fich von Rechteuftenn bepgenamet. 
urendel (rn Wildelm / Frepberr von Stein zum Kechtenitein, 
Herr auf Emerdingen, Horirte noch gegen ausgang des 17 feculi, 
und hatte folgende : 1) Frank Vopelium , der an. 1712 ald 
ausfhuß der Schwäbiichen Kıtterfchafft veriorben. 2) Heinrich 
erdinanden, Maltbeier · Rıtter und Gomturn zu Sulg , Müble 
aufen x. 3) Tiberium Fofepd, deran. 1710 als Hbrilt-Wachte 
meifter von einem Schwädifchen Eranf- Regiment verftorben. 4) 
rang en, Domberen zu Erchitädt. Zu diefer familie 
ol auch gebören Eitel Bei de Lapide oder von Stain, der mes 
gen feiner gelebrfamteit berhbint it. Es mag auch bierher gebös 
ten Beorge von Stein, der an. 1497 auffeinem fchloffe und . 
Kbafft Zoifen (3 meilen von Berlin gelegen ) verflorden , nachdem 
Ihn vordero der König Mattbiag Humniades in Ungarn ald Obere 
Hauptmann in Schleiien , und Pandonigt in der Obet:und Mies 
der» Saufig verordnet ; er mufte fich mach jeincd Königs tode, Dev 
welchem er febr viel gegolten, aus Schleiien retiriren, worauf 
er „gedachtes Zoffen, fo er vorbero an fich gefaufft , bejogen. 
In Sranden find die von Stein , fo nummehro auch den Frege 
bert lichen charatter führen , ebenfalls von den Äiteten) jeiten an in 
anieben. Sie nennen ich tbeild blog von Stein , tbeild aber fühe 

ren den beynamen zum Altenftein, vermutblich von einem 
famınfige dieſes namens in dem Hennebergifcen. 
befigen heut zu tage dad Erb» Truchieifen-Amt in dem Burggrafs 
thum Nürnberg. _ Man findet von denfelben , dag nemlich um das 
jabr 1266 der Biſchoff Eringus zu Würzburg derielben abgeiagter 
feind gewefen , und ihrer 12 einitens zu gajle geladen, nach ge» 
baltener tafel aber einen nach dem andern ım ein beionder zimmer 
rufen, und den Eopff abbauen laffen. Is ader die reibe an den 
32 gekommen , babe felbiger einen murb gefaltet , dem Biſchoif 
die nafe abgeichnitten / und ſich mit der Aucht jalviret , da er a 

ſi 


fte 
ch zu Mäenberg ſoll niedergelaffen , und feinen amm darlbft 
portgeplanget haben. Kisling und Sevfried von Stein baben au. 
1381 ihre zebenden zu Vurwinsdorff dem kloſter Sonnenfeld yes 
et. Turt it an. 1439 Thur · Saͤchſſcher Marichall , und 
Baltdafar an. 1496 Abt zu Saalfeld gewefen. Am diefe zeit war 
auch Johannes de je oder von Stein ‚, als 88. "Theol Do&tor 
7 for zu Paris gewefen , fol 
gene au Bai Tübingen die tudien in gutes aufnebmen ges 
acht , und endlich fein leben in der Earthaud zu Baſel beſchloſſen / 
pon wannen nachmabl feine bücher , fo in denen deſten editionen 
der nettelten fcribenten , fonderlich derer alten auftorum Claflico- 
rum, ie nicht weniger vielen guten Manuferipten beflanden, 
auf De Del öffentliche bibliorbec find gebracht worden. Als 
dein dieſes gelehrten und nuglichen mannd eigentliched ges 
fdlecht und vaterland antrifft 5 fihesgar nicht ausgemacht, daß 
er zu denen bier berübrten Adeldsperfonen geböre / und vielmgbr 
mit verfchiedenen wahrfcheinlichen gründen zu bdeweiſen, Daß er 
von Hafel gebürtig , und fich vom der allda lichen gaß oder 
dorſtadt an ber, Steinen genannt , nach der gemobnbeit ſeiner zeit, 
und da er fonit keinen geichlechtdenamen batte , a lapide gebeiffen 
dade. Ja was allen ſtreit ausmachet , (0 findet ich Yaris in 
der Sordouniſchen bibliotbec und noch anderswo eine Ahr alte aus · 
gab derer Elegantiarum Laurentũ Vallx , doch ohne anyeiaung eb 
jahrd „ welchen eine vorrede des Metri Yauli Senilis , Koͤnigl 
ſiſchen Secretarüi an diefen Jobannem gerichtet, vorgeſethet 
at, darinnen er außdrucklich Fobannes Heinlin de Lapide genen« 
net wird ‚ ſamt einem brief dieſes letiteren an Senilem , am ende 
des duchd vom jabe 1471, darinnen auch verichiedene umftände 
von denen ftudüs des ob. a Lapide enthalten. Wilbelm that ſich 
indem Schmalkaldifwen Eriege Durch feine tapfferkeıt hervor, » 
te ich aber nachgebends in die Grunwachiſche bändel, und mufte 
desivegen zu Gotha den Eopff bergeben. Carl lebte um dad jahr 
1664 als Furſtlicher Banreutbifcher gebeimder Kath , Eangler, 
Hof Richter, und des Reichstags Abgeiandter, umd war bere 
muthlich ein vater Erbinannd Freyberrn von Stein auf Ruperis · 
Ditund Nortdeim , Fürfl. Bayreutbifchen gebeimden Raths, 
und Landes: Hauptmann zu Hof, welcher an. 1717 an dem Kaps 
ferlichen bofe ‚ ald gevollmächtigter Gefandter , Die lebn empfieng. 
Ehriftopd_ Johann , Graf von Stein , Kanferlicher würdlicher 
Reıchs » Hof» Rath; und ein Baron von Stein , Hergoglicher 
Braunfchiveigiicher gebeumder Rath und gevollmächtigter Geſand · 
ter auf dem Reichktage zu Regenfpurg, waren um eben dieſe zeit 
am leben ; ob fie aber zu dieſer Fraͤuckiſchen oder vorhergebenden 
Schwäbifhen familie gehören , kan man nicht fagen. 
Siem zum Altenftein baben ſich ſchon in den Alteften zeiten vom 
den vorbergebenden jepariret : denn man finder Georgen von 
Stein zum Altenftein an. 1179 zu Eblin, und a. 1296 zu 
Schwenifurt , wie auch Ludewig von Stein zum Altenflein an. 
1403 zu Darmftadt, und an. 1408 zu Heilbrum unter Die thur niers · 
genoifen. gejeblet. Hank von Stem zum Altenftein iſt an. 1423 
nebft andern von Adel, mit Landgraf Wilbelm in Span im 
eis bündmiß getreten. Conrad bat fich an. 426 im der ſchlacht 

bey Augig wider die Hußiten tapffer verhalten , Dabero er nel 
andern von dem Eburfürkten zu Sachen zum Ritter gefchlagen 
worden. Geufert Borirte an. 1596 ald Hof Marichall zu Eoburg. 
Eitel Heinrich bekleidete an. 1614 Die charge eines Fürſtlichen 
Karte und Hof, Marihall zu Eifenach. Friedtich Sebaflian 
datie an. 1695 Die ehre Fürfllicher Goburgiicher gebeimder Kath 

und LanpfebafitdDireftor zufeyn. Hünn.Cob.chron, * 

In dem in· Cande Roriren die repherren von Stein an der 
Lohn zu Nayau. Egolvb von Stein bat an. 948 zu Cofnit dem 
thurnter bepgewohnt. Von feinen nachkommen wurde Fohanın, 
Ritter und Amtmann zu Naflan, ein vater Philipys ae 
Deich. Fener erhielt von den Kapfer Friedrich III die Freyberr · 
dtche würde, und ward ein ober.dlterspater Friedrichs zu Barch · 
feld , der am. 1599 ald EhursPfälgiicher gebeimder Katb , und 
Fürftticher difayer Ober-Antnann zu Rbeinfels mit tode ade 

und Adamum , Edur · Präliichen gebeimden Ratb, 

Raſſauiſchen Rath und Amtmann — 

deffen encfel, Zobann Friedrich, Here zu Eaftelen und Auenftein, 

Ebur-Prälgirer gebeimder Raid Catumer · Herr, Kirchen: Rath, 

ra Bacten Dolls beuer, Beionch wa 
i offen. ge ei ’ I 

ein er Derrich, der an, 1734 ald EhurZrierifcher ges 


n 
mo" Gsräßichen 


i ch mıt tode abgangen. Von deifen urendeln ift George 
— —— a 


m 1606 in Ungarn gi 

E. Geähiac Bafaurac Ra, —— F = zu 
en ſeine 2 

Weilburg , binterlich ben kınem an. 1630 erfolge — 2 

Se Dit — 

ü d Wil uſen * 

ba fi Sleitefier * der Meder Rbeinifchen Ritterichafft Ritters 

atb , war ein vater Johann Friedrich rangend , Fuͤrſtl Darm · 

‚ädtifchen Cammer · Hering , der feinen tamm fortgepfanget bat, 

Bon Dieferr gefcjlechte find —— Die von Eizimd nfeld, 

von welchen-an feinem orte nachzufeben, und die von Dberitein, 
an. 1663 abgelorben. Humbracht. 


dein Hergogtbum Erain ift vor jeiten auch eine Adeliche far 
tein im for geweien ‚ deren ſamm ſchloß und Here 
3 von Si meilen von Sapbach gelegen it. Valvajors chre 
des Hertzogrhums Crains, 
#8 /  unfer lieben ſrauen fein , iſt eine Abtey Benedictiners 
ran Eodgenohiihen Eanton Solothurn gelegen, dadin 
groffe wanfabzien geichehen- ehe Beinweilr. 


Die von fleri 
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I 
Steinag / deiſt (1) ein ſchloh und gecken in Turol , nebR eis 
ber Dazugebörigen afft , welche unterfchiedliche thäler unten 
fich begreift; (2) ein Aug in Franden, welcher auf dem Codurgis 
(chen gebürge entipringer, und fich in Die Saal ergieffet; (3) ein Bee 
den im Tburgdw am Bodenjee, unter Rorfcbach gelenen, (EA 
ware vor altem Das ſchloß ein ſtamm · bdauß der Edien von Stemach, 
aus welchen Johannes an. 1425 Stadt Amman zus, Gallen ges 
weiten. Mach ihnen haben dieſes fhloß und Herrichafft die vom 
gaubenberg, folgenbd die von Watt , die Ruchenagkber , Die Vo · 
Er — — —— — sam iſt es in 
n bände gerathen. hp 

Brandis Tyr. ——— Pafter. — redıv, * u ie 

Steinah/ Stainach s ein Freyberrliches geſchlecht in der 
Steyermard , von welchem Conrad an. 1151 Bilchoff zu Worms 
geweien. Hilckgrein forırte um das jabr 1303. Leonhard farb 
an ons ai au —— en al ‚ang Eiegemunden, 

. 1670 gelebet, ſammen alle jegt lebende Herren von St 

nach ber. Bucel.ftemm, P.i. Carat epifeop, ormat. ei 


Steinaus eine ſtadt in dem Schlefifchen Fürflentbum Wolau/ 
ummpeit der Oder , über welche eine fäbre gebet , feit dem die 
in Erieges.jeiten ruiniret worden, Sie ift ein pa nach Polen, 
und ebemals eine vefideng etlicher Hergoge von der Blogauiicben 
Inie geweien. An, 1343 ward fie von Dem ge Henrico dem 
eifernen in Die afche geleget. Gleiches unglud hatte fie an. 1633, 
nachdem der gayſerliche General, Grat Sthafgotich, die Schwer 
diſche md SAchliche armer bierbey In ibrem lager angegriffen, 
und einen völligen fieg erhalten batte. Aübier gieng der König 
Earolus XII von Schweden mit feiner armee aus Sachfen über die 
Dder nach Polen. Zuce Schlef, chron, p. 1044, 1177 leg. Pr 
Jend, Schwed, kriegs-gefch, I. 5 $. 100, 


Steinau / eine alte Adliche familie,twelche an. 1235 zu Wuͤrtz · 
burg, und an. 1296 zu Schweinfurt dem thurnier bepgemobnet. 
Sie führet den beynamen von Steinrüg , und bat ihr Nomefch 
Steinau in dem Hennebergiſchen. Gieſe machte an. 1271, neb 
andern von Adel , den Abt Bertbolden von Leupolds zu Fulda vor 
dem altare nieder ; allein deifen nachfolger ließ ibn aus der Eirche 
au Haſſelſtein, dabinein er fich retiriret batte, beraus nehmen 
umd nachgebends entbaupten. Aibrecht if an. 1614 Hürfllicher 
Eoburgiicher Ratb und Amtmann zu Sonnenfeld , Yobanı 

an Rudolph aber an. 1691 Chur · Sächfiiher Odrifter gewefen. 

dam Heinrich Graf von Steinau ftarban. 1712 auf feinen gü 
tern in Böhmen ald Venetianifcber General Feldmarichall. Pa- 
'# Franc, rediv, Spang. Adelfp. P. 2, Hanns Cob, chron, 4 


Steinberg / eine der Alteften und anſchnlichſter Adlichen haͤu · 
fern in NiederrSachien , zu deren famms+vater man Heinrichen 
von Vierremont jeget , der aus Frandreich gefommen , und mit 
den Grafen Bormont in naber verwandfchafft geflanden haben fol, 

ſſen nachfommen follen ihren namen verteuticht, und das nune 
mebro jerflörte fchloß Steinberg, unmeit Goßlar, erbauet baben. 
nf don Steinberg lebte an. 996, und binterließ unterfbiedliche 
due, von welchen der jüngfie, vamens Bodo, an. 1024 jivie 
feben Hildesbeim und Gandersheim das fchlof und die ftadt Bo⸗ 
denburg erbauet. Er war einvater Admwind der Die nburs 
gifche / und Lippolds , der Die Wifpenfteinifche linie, ( welche 
dorzeiten auch die Alefeldifche genennei worden , Jangels et. 

Die Bodenb ugifäe Inte pRangten Aſwins beyde ſobne Meine 
fried und Henrich ‚ fort, Altern nachkommen fchrieben ſich 
Grafen de lapideo monte, oder Steinberg , und führten den deye 
namen Bodenburg , bis Giſo den Gräflichen titul an. 1246 mit 
feinem tode endigte. Heinrichs poflerität bat fich in unterfchiedlie 
che nebens»linien ausgebreitet , von welchen abfonderlich die Brügs 
beimifche und Bornbäufiiche-Weiterburgifche zu merden. Jene 
bat Conrad geendiget , welcher an. 1622 auf feinem ſchloſſe Brüge 
beim des nachts überfallen und niedergemacht worden , nachdem 
er vorbero an dem bofe zu Eelle einen von Buͤnau erflochen , und 
FA ch und * t war abſolvirt worden, * dem Fr 

aſiſch· en alte war Henning an. 1630 Braunſchwei · 
giſcher Ra ‚ bald darauf gebeimder Rath umd Abgeſand · 
ter an dem Kapferlichen boſe / allmo er an. 1628 Die flelle eines 
GCammer» Herrn erhalten , und an. 1639 ju Weiterburg fein leben 

eendiget. Deſſen bruder , Johann Beinen, Braunſch 

zu Hardegien , wurde ein groß + vater innig — 
weicher an. 1701 diefe neben· lime geendiget , worauf der 
in Breuffen dad in der Graffcbafft Reinitein gelegene ſchloß ui 
amt erburg eingegogen , und es feinem bruder ı Diaragra 
Albrecht Friedrichen » gefchendet_ Von ber Bodenburgiichen 
baupt-linie war Ernfi an. 1622 Gtadtbalter zu WBolffendüttel. 
Von defien 2 endeln bat George 6 ſodne nachgelaffen 5 Friedrich 
aber , welcher den — ‚en aft wieder angefangen , und 
an. 17,8 ald Braunfchweigiicher gebeimder Rath , Ober Hof 
marfchall, a elken, Carmmer · wie auch Lands 
ſchaffis · Nrector im nbüttelifchen mit tode abgegangen, bat 
fkinen aft mit 3 männlichen erben fortgepfanget, 


Die Toifpenehnife linie bat Pippold, der an. 1119 bem 
ttingen 


ü jewohnt ‚ obgedachter maffen geltifftet. 
a et 
a in einer . 

a hin und he hinten vera Rdac, Diewoe 


© d zu Alefel 

von 1) Burdbard, Berg Hauptmann und Hof Marfchall zu Wolfe 

v8 » bernach von an. 1554 Stadtbalter in der Grafiafft 

Dldendurg. Er farb an. 1583 unvermäblt. 2) Adrian, melden 

die gefamten Reichd, Stände an. 1557 zum Kriegs: Rath erweblten, 

Mach des Ehurfürften Mancitii tode ward er Eemmendant zu Wite 
IV teil, Qaa⸗ venderg, 


D 


— chgebe fte Thhrin dlich as 
de Ober · Hauptmann in en, en! 
ber Fe en raunfihmeiniie dienfte , und Be an. 1582. 3) 
Melchtor ; —— or — * Bon, vn a 
J ri 1691 
— ——— 


ſlotitet auch ein Adeliches und Frepberrliched geſchlecht vom 
RT: in sm Hergogthum Erain, welches in Dem 17den fe- 
<ulo, das a meilen von Adlerdberg befindliche fcbloß Steinberg er · 
bouet , (0 aber Wolf Ernft von Steinberg an- 1687 an einen Herrn 
von Vetonedt verfau 7 u Ba BR 5 a gr vom 
dei ammet, findet m 1 
— aan * een often das ſchloß Guttendoff in Unter Crain. 
—** ‚ehre des Hertzogthums Crain l. 11. 
teinpl y eine alte win familie in Defterreich, 
— — Kafı Gare die Gräfiche würde erhalten. 
ib bai 


Steinpiß bat an. 135 1, und ein ander dieſes namens 

FR sian.. Os George wurde an. 1529 in der belagerung der 
Madt in. 1668 delt dieje familie das Erb- Fal · 
. 8 in Hergogthünern Train und Stenermarck. 


— 
an Fofepd und Otto Siegmund , Grafen von Steinbif, war 
in Ru Kapfer Keopoldo Tammer » Herren. Bucelsm. 
mat, P,3. Spangens. Adelfp. P.a, VVurmpr. collect. Auftr, . 
‚od 4. eine Gräfl. familie in Schweden, welche mn » 
— * dem geſchlechi Torpa derſtammet. Denn Ars 
pidus von Torpa, fO an. 1480 Reichd-Ratb in Schweden geweſen 
at die erbin von Steinbod Annan , Guftavi Dlai Stelndocts zu 
FH tochter , geeblicht , und Der aus yon ebe Dub per fobn, 
Diaus von Torpa , den mütterlichen namen angenoms 
men. Derielbe bat mit feiner gemablin altem Lade, Guftas 
vum Diai II, Reichs Feldheren in Schweden gezeuget. Bon dies 
fem Guſtavo Dal! nun , und feiner emahlin Brigitte Löwen 
page it nicht allein Erich Steinbod , fondern noch 3 andre 
brüder und 3 jonelem — gen —— Steinbod, ndie: 
berr zu Lcena, tm exiho gepesden 
Sorhland gewelen, und draham = ndem En aba Geo 
den an. 1567 getödtet worden. Catharina bat X 
in Schweden , Yrata, Berrum Brabe , Graf zu Wi 
und Edba, Glauf Klemmingen gebevratbet. Ericus von Stein 


als der.ältefte john , bedielt nach feines er Herniaften * 


On —* 
ings 


bed und enftein, und war K 
a ward an. 1568 von dem König Johann in 


den zum Ritter gefchfügen » gelangte auch zu dem Reiche 
gen —— — in Schweden ‚ da er denn nach Koͤn 
obannistode deifen fabn, dem König Sigidmundo III in Polen, 
— — und weil eg! Sal in Sudermannien von 
en Kin ——— und rt en ” 
ige: 
— a * N —— — diejenigen / * ibm angebans 


ibren theil , geftalt an, 160 der Reichs · Eangler Erich 
m I die Reichs · Rathe Guſtav Baner, Steno Baner und 
Hr Bielde — diefein Erich Steinbod aber an. 1599 

haften jagen worden, id lebte er im exilio im 
= bis er in ——8 * —— if. ge fohn Guftav Steins 
boc, den er nedſt a antone, mit feiner 96+ 
mablin der Gräfin alena Tee get, bat bern 


ach an. 
vo Adolpho ns valers einge; 
zen abe alla One Er binterkeß unter andern ne 
a ea 
am N 

nd, Reichs % 


‚arb den zo aug. an 1652 , und batte von Cal 
nern Gabrielem , von dem bernach, 
de la Sarhet oda * — —— — 


Odber · — m der Koni⸗ 
el dEb — Grafeus * Löwenbaupt gemablin. Jo · 
banned gehe — Gr: , war Reichs · Raid 
Zoer · Hofmarichall , duigi. —** td und reductionsscollegi 
Draͤſident, farbden 15 * an. 1705 , und hinterließ den cubım 
eines überaus gelebrten und fingen Statt Miniftri. Sein hbn, 
Graf anf ‚ war General werneur in Schonen , und bat 
dem Könige Carolo XII von Schweden, ald einer feiner vornehm · 
flen Generalen, in feinen fricam gedienet, fonderlich an. s 8 und 
in den folgenden jabren in Holfein und zu Tönnngen. 

ber von den Dänen an. 1715 gefangen , an 1717 * 
Pr zu Friedrichäbafen in der aeiangenfiaft erh orbei 
dar "auf feiner andern gemablın Beata Cbrutiand 
Bag hard Ouhan Ban, di 5 
teinbodt, obgedachten Guſta y bit 
ek Schmeden ‚ an. 1669 vor Gopenbagen , und bat von 


dni — Reiche Ratb und Reichs⸗ Admiral, 
Dee her kan —E ider Wei-Borbnien, Lappland, a, Bemie Fam 
mund redalien, Eangler Der academie ie Lunden, Gr: 
gelind, in Tronbeck und Dereilern , Herr in Torpa, ao 
«a, Kıda ‚ ein gelebrter und verftändiger 4 ‚ dabey auch ein 

tapfferer General , welcher fich unter dem dnige Garolo Guftavo 

in Bolen * gebalten, an. 1659 aber war er in Dem treffen auf 
der inful Kühnen unglücklich , daß er in einem fifchertahn entrinnen 
mufte, edoch bas er bernachmals in kriegs · und friedend + zeiten 
der cron Schweden groffe Dienfie getban, I und ft an. 1085 m 
alter geftorben. efensus de nobalit, S Pufendo 
Fridr, Wilhelm. Bolmia hterara. Befchreib. von "Schweden, 

teinburg / ein ziemlich groſſes amt , Königlichen antbeild, 
: —5 ‚Holfteniiihen Land ſchaff Stormarn, an ben Graͤnden von 


—— richen, 
bit 


fte 


Ditmarfehen / ift, weil es meiltend Marſchland hat , fehr einträg 
lic. Es wird in der Krempermarich und Wil —28 geteilt, 
und liegen Darinnen die flädte — Ithe FIR Kremme und 
Wille. Danckwersb beichr. von Schlefw. up 3 15 
P. 28% 

„Steinegg / „ein Zürihifhes Lan 
im Thurgdw sen u en vor alt? die 
es ihren fig gebabt haben. Mach der: 


die geden Ober» und Under, Stammbeim , vie auch 


Nugbaumen darzu ge ‚ und alfo eine Oder · 
Si p.95 b. ee 


gemacht hat. ühumpf, 
Pag ED ; 
teinfurtb / eine * A erde berühmten gymnafı 
am flufie Vecht ın der Gr: a Se namend , in dem 3 
pbaͤſiſchen Erapf =. und den Bentheim em 
Inner Sn On abi 1 Sn la 
“ rg, um 

ſchen landgericht Schöngau , wiſchen de Im tech und de De ber Amber, 


an der Hertſcha 
A 
Eu um an, 1147 un on dejfen Hbf man noch das 


, nebft vielen andern monumenten zeiget. Churbayern p. 238, 
Steinhauß / eine alte Adeliche familie in dem Rheinlande, 
fi auch ın md: außgebreitet , allıvo fie nach Dafiger —_— 

Steenhuyien pas wird, und die Herrichafften I, Worderke, 

Herlo ic. nen em Geeyberslichen charadter „ fie an. 1653 
erbalten, bi von Steinbauß ift an. 1430 Abt zu 
Tuitſch * bann Horir‘ 


te um das * 165, ‚ ald Die 
+ Dfalg Eh am Rbein, um 4 im 
. Ein anderer diefed namens, farb an. er alı — 
Baſel. Nicht lange bernach floriete noch 

ald Kıtter und Commendur des —— 0u6 Ka 
Sein bruder Wilhelm ift go jahr alt, ald Königlid Spaniſcher ger 
beimder und N, don nd ae 

ilipp Iım von Stein! itter, 
*5 —— nigl. Siaats · Rath, und bey Dem 
miralitätdcollegio in Brabant —— und Bräfdent von Fias · 
dern, *3 —— Dem 75 Jahr jahre feines alterd. An. 1714 war 
einer von St Deputirter von Bröningen an den 
fan Ambaffabene raf von —— Br 


L’eredtion de toures les terres du 
ee ein gecken und Ober · bogiey der Hast Zug. * 
teinbeim / eine ſtadt nebft einem dem M. in 
der 5 dem Ehurfürften zu ee Du d 
amt, welches 14 dörffer unter fich Degreifft , bat der 
Bisefeim sun ci, BB. 144 von den Baronen von Epftein getau 
telm, befchr, P,ac.4 


tein! / ein Hertzoglich · Gottorpiſches amt , ſo eigentlich 
Mr ie, jedoch hart daran 5 an den 
Lauenburgifhen lieget , dabin ed auch vor Diefem geböret; ift erfie 
——— 
— ——— bor 27000 thaler derl aut morden, 
befchr, Schlefvv, und Holft. p, 3 ©- ı5 p.247. 


Steintallenfelf / eine Adliche familie an dem 
che von den —** sn Sic on — ee ge 
Fe, in dm: Roeinge jau * he Daran Tas ** 
um 
Iebet, und 2 querft —* Sinti —* —* —** & Ton kim 


ommen war 1640 Dbrifter 
und Commendant zu Pair Wan acob aber an, 1660 
Dbrift + Lieutenant » um welche zeit auch Otto Nicolaus, Fürfil. 
Speyeriſcher Sgermeifler, und Wolff Heinrich, — 
—— — —— — Chur · Valtziſcher Ober» 
arſchall, wie auch — ee Ralb/ 
farb am. 1693 umverm ru bruder Ichidr: 
Dfalporäicher Ziven —— w ae bat £ı 
artmanı , brifter gedienet 
‚arl Cafmirn , 1 De * a Pad 7 Grafdaft 
bey feinem am 1699 
erfolgten u. 2 Bi am bein * | dolpb, gebobren an. 
1670, 1679, 3) Joban riedrich Melchior, gebohren an. 1676. Hm 
9, ro 
6 


alte Adliche uhd nunmehro Frepberrliche 
familie , welche dur gaaba Bökenieden: unrube in dem 17 fe- 
Böhmen ın dad Vogtland begeben. Adam von — 
dorf 2 ‚ Rapierlicher Obrift- Lieutenant um das jabe 15 
Bd Base u] gi TeutfchensKilmes , Kayferl. Ratte; 
Eafpar auf Meredig , Stölg und Teutfchen + Kilımes, 
Dal aa auf Wickwitz / Kapferl, Hauptman in Böhmen, 
Ce nebft feinem ohne Gafpar obgedachter mafen Böhmen ver 
laffen. Diefer legtere binterlich unter andern findern Carin Hein 
renberen, General Major und Kommendanten zu Raab; 
Henrich , der an. 1689 ald Kayferl. —X — 
And Sufannam Fudomiriam , welche an. 1690 an Ebrift opt Heine 
rich von Badborfi vermählet worden. seiferss ahnen tafel 
von 


Stein 


fte 


den Älteften und oornehmften Adlichen 
msieelronheı ee = banncs — um das ſaht 1321. Ware 
tbolomäus war an. 1365 Marten in Stein, zu wels 


her zeit auch Matthäus Henning und Schwantes ſioriret. Hen · 


i i e Bogislao X die ſtelle eines Cantj · 
ler —* —ãS——— Landrath , bins 
terließ deu feinem an. 1587 erfolgten tode unterichiedliche föhne, von 
denen Ernſt fich an dem Dänifcben bofe aufgehalten, die übrigen 


n an . 
aber ihr gefchlecht in Bommern fortgepdanget haben, 
Pommer, 1,6, 


teißlingen / Kar Soil n an der Steig, ein ſchlob 
und alte * ring ri indem * bum ins 
fem ei k . 

* u — glolpho, Herrn von Steiglingen, zu einem 
Würtembdergifchen lchm gemacht worden. Nach abgang des ge» 
fchlechtd von Steißlingen kam fie an die von Freuberg; ald aber 
Dancratius von ‚Brevbers m 1582 a aus Pl 

ertzog Würtemberg ein, ol 

ober — Bartoiber Feten. Fr annal, Suev, P. j La «a1 
“125. it.l.zac, 28 f, 780, Zromsd, geogr, 


tella. Die Grafen von Stella ſtammen her von dem uralten 
Me des Grafen di Franfca curta aus Breicia in der Lombar · 
te, Deren voreltern von den Neapolitanıichen patritiis gemefen, und 
in verfchiedenen ehren, ämtern geftanden, jomderlich iſt u 
Stella, We dab Königreich Neapolid ern twobnfig ei ige 
worden ı ff zu Car 


militaris ; ntranus Stella, Erg: 

vua / und —— Sram —* mus Stella Ei 

ü oberfter Eäunmerer 
or von —— uns song Spanifcher gebeimder 
Kath und General. tmeiſter, in 

is ei fang des ehemaligen Tuͤrcken· kriegs 
um ds A I San geointe begeben, und big auf 
Ai in Hungarn, it 

ey räbınlich gene, und in Spanien das 
glüce gebabt, durch feine gute qualitäten fich des damaligen Kd ⸗ 
nigs Earoli I gar befondere gnade zu erwerben ; welcher , ald er 
zum Kayfer erweblet worden, ihn mit nach Wien genommen, zum 
General-Wachtmeißter, an. 1713 zum Spanifchen , und an. 1715 
um Kapferlichen gebeimden Rath ernennet , auch an. 3714 zum 

'obile di Napoli gemacht , und bernach zum ge 
Rath von Neavolis in dem hohen Rath der Spanı 
zu Wien befteller. Au. 1716 baden die Land» Stände in Unter» 
Delterreich, ihn mebft feinem vetter vetro Marcheie Stella , in ihr 
<ollegium aufgenommen, Nebft feinen anderm berrlichen eigen» 
ſch befiget er ein erſt aunens · wuͤrdiges gedaͤchtniß. Mit feiner 

eınablin Eopons, fo an, 1714 das Kavferl, Ordens · Creutz 
Betommen, bat er verfchiedene Einder erzeuget. — 
bürtig von 8. Jago aus gall, war ein 
—— 

[ invella bei h erti 

u... * € geliften Lucam, und verichiedene ans 
dre dinge, Ansen. bibl, Hifp. 


tella/ ( Erafinus) Medic. D. und Burgemeifter zu Zwickau 
in Sa h g einen tractat von ebelgefteinen , Die a 3 bücher 
unter dem tıtul antiquirates Pruffiz, gefchrieben , welche letztere ex 
Friderico, in Sachſen und Kochmeifter in Dreujfen um das 
Jahr 1510 dediciret. Harıkmchin prefat. P: “hit, Sümser. 
Bbibl. M. de hiftor. Latin. . 


cobus) ein fohn Francifii Stella, eines Hollaͤn · 
— fan nach Pac ehem aus Ftalien zu von nies 
erließ, und allda an. 1596 diefen fohn zeugte „ welcher nur 9 jabe 

alt war, ‚da er feinen vater veriohr. Machdern er fich in dem reifen 

wobl geübet, und auf allerhand rare jachen, fo in Jtalien zu jeben 

Find, gelegt datte, nabın ex in dem 20 jabre jeined alterd eine reife 

Slorenk vor woſeldſt er bey dem Groß. Hertzoge Eofino von 

Karen au kinee hoch fohpatvarerugen. ABie« 

rare auf feines (ohne verfertigen, e er 

ua gefchicllichkeit zur gnüge erfabren, gab er ihm eine de ſon · 

dere wohnung ein, und Beegleichen befoldung als Eallot empfangen 

te, Nachdem Stella an dieſem orte 7 ſahr lang ſich aufgebale 
ten, und allerhand gemäblde umd rıffe gemacht batte, begab er fich 
Rom, woielbft er ıı jahr blieb, um ſich mit ernft ın den alten 
bildern ‚ in des Rapbaeld gemäblven , und in andern Dingen mebr 
dmzufeben. QBie er fich num aufs befe bierinnen geübt, entfchloß 
er wieder nach Franckreich ja geben , und fich von da weiter gach 

Spanien zu begeben; maſſen der en Spanien ihn inftäns 

Digi zu Mich verlanget hatte, Da er auf Mevland zuam , foluger 

Die aufficht über die academie der mahler-funft ab, welche ihm Der 

Gardinal 08 auftrug. Da er zu Paris angelanget , machte 

‘er ich bald darauf zu feiner reile nach Spanien fertig; allein der 

Cardinal Richelieu fchaffte ibm eine weit beffere condition, da ihm 

der König eine 


und ein eigen gemach auf dem Kor 
nugliden e —X aum batıe Cha die probe feiner ge» 
sandlichteit abgeleger 
von 5. Michael. 


Ka 
udclem Reif allerhand vorsrefiche geinäblde / und ließ fich feine 
* en ten bebe ‚et wurde, und an. 1647 in Dem 61 jahre 
jeınes alter6 Hard. De Piles abrege de la vie des peineres, 
— 
Eered eindmald ‚ da fie von einer reife ſehr es aan 


Dem, eingeöchrt, und einwenig waſſer/ m Den 


bernach wider Franckreich über 


imen Siaats · play groſſe ſtreiff 
ms jonarchie 


. fte 49 
ginn. Da num dad weib nebft dem waſſer auch etwas von tmeel ⸗ 
tep der göttin gebracht, umd dieſe folches fehr begierig binunterges 
fehlungen, lachte fie Stelled defbalben aus, worüber fich Ceres dere 
maffen erzärnte , daß fie ihn mit demjenigen, was fie in den mund 
genommen, befprügte , und Dadurch im eine fchrendlichte eidery 
von am Lateınern Ktellio genannt, verwandelte. Ovid, 5 mera- 
morp 
STEELINGI , fd Hieffen Diejenigen Sachfen , dene 
ee Re 
u um in feinen (chiw 
—— batte, beyunden, Bayle, MEERE EN 
tenay/ lat. Stenzum, Stenacum, und in alten jeiten Satha- 
nacum, IR ine fefte Radt in Lothringen an der Maag, Hegt, in dem 


e, 7 meilen von Berdun nord» und 6 von Sedan 
übsmarıd. Dan finder ſchon in dem 10 feculo gemwi 
von diefem ort, als zumelcher zeit er denen en 


ebdret bat, die auch zugleich 

De Deehigen, Km —— 
adi ‚ um daraus dem von Verdun, fei 
feind ſchaden zu thunz verkaufte ed aber nachmals an denfelbigen 

x eine groffe ſumme gelds, Da er fich zu dem befannten ug ins ge · 
lobte land ruͤſtete. Jedoch kame Sienab famt der dazu geborigen 
Vrevoꝛe nach etwas jeit an die Grafen von — und bald 
Darauf an Die von Bar , ohne daß man feben fan, ob Die Bifcpöffe 
von Verdun dazu eingewilliget. Mur hatten fich die eritere die 
Dberberrlichkeit darauf vorbehalten, aus welchem grunde fich auch 
Earolus V deifen — angemaſſet, und von den Lorbringie 
fhen Hertzogen die Ieben-pichten beydes geforderet und erhalten, 
wie Davon der tractat zu Cr&py en Lao; 


anois von an. 1544 ein las 
tes beweigthum ableget. Aber an. 16032 vertaufchete Er: Hethoa 


miichen Miederlanden fein Dieffalis habene 
‚gegen der Oberberrlichkeit , welche Lothringen bingegem 
rafipafft Ebini anfpradye. Hierauf trate Garolus 
IV von Lothringen an. 1641 durch den mit Ludobico XIII iache 
ten vergleich, Stenay völlig an Frandreich ab , welches abtreten 
auch dutch den Porendiichen frieden ift beftätiget worden. 
dicuß XIV verehrte an. 1646 Gtenay dem Brin 
Allein , da diefer 
leglich gar zu den 


jen von Ober» und Niedere 
lieffe das fchloß dieſtr 


d hen von Gonde, 
tr wider den Hof die warfen ergriff, und ich 

nierm fchluge » auch fonderlich aus dieſem 
e ereyen in Champagne tbum lieffe, ward der ort an. 
1654 von den Srangöffchen kriegs · vdickern eingenommen ‚ und 
alle veilungs.werdere geichleifft, wornach «8 im übrigen dem Brine 
gen bey dem Vyr endiſchen friedendfchlug mır allen zuvor aubier as 
babten rechten wieber iſt gegeben worden, Defcript, hift. & Geogr, 
trance, 


Stendal die hauptıftadt in der alten Marck an der Licht, wels 
he mitten durch aufft , und Diefelbe auch umgiebt; liegt auf einer 
offen ebene, nicht weit von einem Iufigen walde, 8 dat dire 
He Kapier Heinrich 1 an. 920 ju bauen angefangen, an. 926 eis 
nen eucetag bielgebalten + und zudem Wendiſchen Eriege anftalt 
ift don feiner gröffe, bat weite gaffen, und fonte vor 

dem gedoppelten brand an. 1680 und 1687 pierliche bäufer aufwei · 
nach wieder aufjubauen bemübet ift. 
Sie war vor dieſem mit in dem Hanfeatifchen bund. An. z15o 
wurde fie von Maragraf Abrecht dem Bären mit einer flärdern 
mauer umgeben, und an. 1188 hat Marggraf Heinrich von Brane 
denburg allhier das collegium et , deſſen eine 
BE a ec 
n n, die im ftande, € * 
nen oder of iumbrauchbaren. DieR jaben ihr frene® 


ie Reformirten 
ge in ber Eirche des einigen noch Äbrigen Putderie 
em 
Ba 


iofersElofterd ; denn Dad andre ifte » und d 

fer. £lofter zum theil zur fchule A Don tar 
vorhandenen hofpitälern mögen etlıche in gar fhlechten Rande feyn, 
Die Alvenslebifche familie hat eine jiemlicye bibliotbec bier angele» 
get, Die an. 1682 mod) unterhalten worden. Die ftabt näbret fich 
meiflend von adderbau und tuch machen , wie denn zu anfang dee 17 
feculi bey 500 tuchmacher fich dafelbft befunden haben follen. Als 
bier bat der Landes. Hanptmann von der alten Mard? feinen fig, dee 
4 m“ ad Ep er yud auch — a 1.1 

» Yın zu Stendal genannte quartal«gerichte, 

fen ee auch dal je ie 


<canonicorum gefli 


int ber Quartalgerichts: Kar Y 

B Land Ri iR. K —— En u Lam 
—* 3 und m 

tundirt werben. Script. Brandenb, erde gerichte nicht con · 


Siendel / (Benedictus) war zu Halle in Sachfen gebohren, 
und profitirte mit groffeın ruhm theologiam, um das jahr Denon Er 
ſchried commentarios über das erfte, dritte und fünffte buch Mofs, 
und binserließ über DIE viel andre philofopbifche und Lheologifche 
— Tubem. de fcript, ecclef. Psfevin, apparar, Ge/uerus 


tengelius / war gebod · 
— a Ki De a SD Huang gap» 


logie und dem Collegio zu Dillingen ald Rector vorgeflans 
ben. Er farb an. 1651 zu adt, und binterhieß fehr viel jpriffe 
ten, — einige wider die Lutheraner gerichtet find, Sormwei 


„ Daß er einige jahr vor feinem tode nit bibl, 


Steno , (Michael) ein Venetianifcher Doge , welcher am, 
1400 nach Antonio Venier zu folcher würde erhoben worden. Di 
Republic bermächtigte fich zu feiner seit Des Weroneflfchen, Padua 
niicen, und Vicentinifcben , wovon der artıdel Francıtus Carrar 
ta nachgeicben werden kan ; guch gab ed mit dem Marggrafen von 
Eite einige — Fr der Brangöfiche arfapall u 
3 . 


Ludo .” 


494 fte 

ucicaut , Gouverneur von Genua, die adt Bart in Syrien 
—— batte, und von dannen wieder iucüigeite ‚ geiffen 
ihn Die Venetianer an. 1404 jwifchen den injuln della Sapienza 
und Modon unvermutdet an, und mar unter dem vorwand , D 
die Frangofen und Genuejer bey eroberung des gedachten ortd bie 
BVenertanifche magazinen geplündert hätten. Der General Caro · 
A biete mit “ en u * —— 

aben. gen €, daß er mit zı galeeren, 
noch *8 febr ů bein zuſtande befunden, über die in 

mebr ais 30 Ichiffen beftchende feindliche armade die oberband ber 
halten hätte, ließ fich auch nicht begnügen ‚ Daß er die Benetianer , 
weil fie fch den fieg zufchrieben ‚ öffentlich lügen ſtraffie ¶ fondern 
foderte noch dariu deddes den General Zeus, und den Doge Mir 
dael Steno felbften auf ein ordentlich Duell berauß, welches aber 
nicht angenommen ward, Mit dem ariſchen kun Sigis · 
munds verfiel die Republic unter dieſem oge gleichfalld in ei 
nen krieg , woraus dieſelde durch beftechung des — chen Gene 
rals Yıpo oder Scolari fich fol gebolffen baben. Michael Steno 
Karb jun nachfolger Thomam Viocenigo Ps- 
Bet —— anne Ben ie Mirichet 
—— ife p.41, 102, 499,500. Hiflsire 
de Boucicaut, \ 


Sientor / ein Grieche, welcher eine fa ſtarcke ſtimme hatte, da 
er viel lauter (chreyen Eunte, als 30 männer zugleich, wie Homeru 
von ibm berichtet. Daber kam das furicgwort : vox Sıcnrorea, 
‚oder Stentoris ftimme. Homerws l. iliad, 


Stentzſch/ eine alte Adliche familie in Schlefien,deven Aamm+ 
Hauf gleiches namens in dem Schwibujiichen Erapfe gelegen. Sie 
it auch vorzeiten in Meilfen anjägig geweſen, und hat in dem 
Stifft Wu das gut Zichorna in bei bt. Hanf von 
Sten ars, war an, 1501 Landes Aeltefter im Glos» 

auifchen Fürfentdum. Bernbard bat an. ı513 die ſtelle eu 
ins Hauptmannd u Wurgen befledet. George war um das 
" jabe 1550. ded Biſchoffs » Balthafard von Promnik , 
“ ——— in. 3712 Peek Fobann 5 von 
engich al tglicher Dreußsfcher Cammer Herr und Stalls 

a Sinapu Schlef, curiof, 

tepbaneschis/ (Jacobus Eaietanus de) ein Cardinal. Er 
een zu Ban aus einem edlen gefblecht, und batte zum 
vater Petrum,jur mutter aber Pernam aus dem Orfinifchen hauft, 
Man khictte ıbm ziemlich jung, Rudirend halben, nach Barıp; da 
er eädenn innerhalb 3 Jabren 10 weit brachte, Dag man idn zum Ma- 
"gi ilofophiz erklärte, und andre Öffentlich lehren hieß. Fes 
einiger peit berieffen ibn die feinige zurück mach baufe , und nötbige 
ten ihn, jura zu ſtudiren, welche er mit einer munderfamen gt» 
feowındigkeit und volltommenbeit begeiff. Den 17 dec. an, 1295 
erhub ibn Bonifacus VIII zum Cardinal Diacono, des tituls d. 
ii ad velum aureum , und a diefer Babil — 

mit n in einigen legafionen an J 
Aäbır. —A ibn Johannes Xxii zum Protectore der 
Minoriten , und den 23 jun. an. 1343 gieng er zu Rom am eis 
nem bigigen fieber mit tode ab. Er bat gefcprieben de ratione, 
inftitunone & celebratione anni Jul 1— 3 de eleötione & 
abdicatione Cleftini V, fermones & olas „ infondere 
beit aber viel geifiliche und ——— deren Lateim ⸗ 
feber ftylus_für ſeine zeit bochgeichägt wird. Canon. Oldoin. 
Panvin. Vißorell, Aubery. /Vaddıng, , Min, Nomencl, Cardı- 
sl, 


an. 1413, und batte 
faftı ducal, Matins 


Stephant, Earolus) gebobren zu Variß, war ein berühmter 
ae des gelebeten Roberti Stephani bruder. Er farb 
an, 1564, und binterließ eine tochter, mit namen Nicola , welche 
wegen ihrer wilfenichafft in den fprachen berübmt war, und am 
anne Fiebaut , einen arkıt, verbepratbet wurde. (Er ſchried 
igende gelebrte werde : de i hum 
. 35 de nutrimentis lib, 3 5 predium rufticusm „ welches er ind 
angöfifche unter dem titul ; de la maifon ruftique überfegt hat ; 
& re hortenfi Vi ; di de hiftorüs Lotharingi= & 
Flandrix; com ium hiftorix Ducum Mediolanenfium, &c, 
'auprivas bibl, Franc, Van der Linden de feript, 


med. 
ani / (Henricud) vom Varif, Roberti Stevbani, des 
a Bön war einer von den gelebrteften leuten 
gu feiner zeit m der Griechifchen und Rateinifchen fprache. Als er 
noch febr jung wat / gad er nach feiner zurüctunfft aus talien Ana- 
ereontis a beraus mit anmerdungen, überjegte fe bernach 
in Bateinifche verfe, und ſchried noch viel audre beudes in ungebuns 
dener und gebimdener rede. Weil erin der Griechiſchen und Las 
teiniftben frache hberaus wohl erfahren war, verforgte er Die ge» 
lehrte welt mit febr viel berrlichen editionen von alten, infonderbeit 
Griecifchen autoren, und vornemlich mit jeinem chefauıro linux 
Grzcz. Er fihried auch einen tractat von der vortrefichkeit der 
jeangöfifchen forache, und von derfelben worzuge vor der Yraliänie 
‚en, auch von dero gleichbeit mıt Der Griechiichen, welches er Dem 
ein Frandreich dedicirte. Er war der Reformirten religion 
jugetban,und weil er in feiner gia Herodoti die Beiftlichen der 
Gatbolifchen kirche hart angrilf; wurde fein bildnif zu Variß ver 
drandt, nachdem er fich felbit mit der Aucht faloiret. Cr bielte fich 
b an unterfchiedenen orten fonderlich in Tentfchland auf , 
Diß er endlich wieder nad) Franckteich kam · und in böchiter armuth 
Eon an. 1598 in dem 70 jahre feines alters farb. Er binters 
ef unterfchiedliche finder ; Darunter war Yaulus Stevbani, der 
ine bücher erbte, und eine tochter , die cn “faacum Eafaubonum 
verbepratbet wurde, Ziuenus & Zeifier cogest,a, Zulins dein- 


oO 


den/ glei die 
neh deny aleichroie Griediichen 


fte 

felcitate Inter, p. 97.| Sammarsban, lb, 4 log, du Maine & Van- 
privas de via Stephanorum. . 

Stephani / (Robertud) von Varif gebürtig, ein berübınter 
vuchbruder, erwarb fich nicht allein Durch feinen — drud, jons 
dern auch durch feine ıchrifften einen unfterblichen namen. Er war 
in ber Griechifchen umd Lateinifchen ſorache unvergleichlich erſah · 
ren, und gab unter andern vortrefichen fchrifften auch den ıbefau- 
rum lingux Latinz heraus. Weiler ſich zu der Reformirten kebre 
befannte,fo begab er fich an, 1547 nach Genf, und nabın Diechara- 
&eres aus der Königlichen druckeren mit fich, Dabero fein bilpnie 
Parıf verbrandt ward, Er fard zu Genfan. 1556 in dem 56 ja 
te feined alterd. Er zeugte Henricum umd Rodertum Stepbani. 
Diefer legtere war der vater Franciſci und Koberti, welcher unters 
ſcdiedlichẽ poemata ın Griechticher und Lateinifcher fprache fchricd, 
und groife freundfchafft pfog mit Dem Abt des Portes, auch mit 
andern gelebrten, fo ım anfang des ıyten feculi lebten. Ze Crois 
du Maine Franc, p. 443, 444: Gefaer, in bibl. Almelsveen 
de vita Stephanorum, Thusnus & Tesfier eloges t. 1. Colsmefins 
Gall, orient, p.a2. j 


Stepbanides (Wildelmus) welchen andre Stephanum nen · 
nen, (tammte ber aus einer berühmten familie , aus der Norman» 
1 und — — * — ** 6 auf die 
tlofopbie legte. Hernach erlernte er a tbeologie, 
und hielt es beſtaͤndig mit Thoma von Eanterbury. Er lebte an. 
1190 unter dem Königevon Engella nd, Richardo I, und hinter! 
unter andern fehrifften eiut,de vita & paflione Thomz, &c, Pay. 


«us de illuftr, Angl. fcript, 


Stepbanion , war der erfie fpieler von comödien , darinnen 
ich Römufche perfonen präfentirten, welche mit langen kieidern ans 
gejogen waren, dabero Diejelbigen comoͤdien togarz genannt wur · 

3 bieffen. Ertangte aufden 

„die zu feiner zeit gebalten wurden, / zum erften mal 

unter dem Auqufto, und zum andern mal unter dem sten Bürger» 
meiftersamt Claudü C: an. 47. ba die legtere gleichwol 63 jab» 
re nach denen erſten gebalten wurden ‚ wi man anzugieben 
pflegt, um das lange leben dieſes manns zu erwerfen. Und dannoch 


iedte er noch lange zeit bernach. Plus bit, 1, 7 6,49, * 


Stephansfelven, fiebe Steffensfelden. - 


Stephanssorden ein Rittersorden, wurde an. 1560 bon 

ge von Floreng, Eofıno I, dem Babite Steppano X oder IX 
nach deren rechnung, welche Stepbanum Il übergeben) zu ebren 
und zum andenden des an Dem tage Stepbani den 3 aug. an. 15754 
bey Marciano wider Die Frantzoſen erhaltenen eos, geltifftet , und 
von Vio IV und V beilätiget, welche diefem orden eben Diefelbige 
privilegia gaben , welche der Multefifche Rittet · orden bat. Das 
vornebmfle ordens · haus iR in Pifa. (E werben keine andre bin» 
ein genommen, als allein folche, welche ibren Adel erwiefen baben. 
Sie find verpflichtet nach dem belieben des Grof.Gergogs, weicher 
Grogmeifter des ordenẽ if, zu wailer und lande zu dienen. An 
feſt · iagen tragen fie einen rock von weiffen (chamelot, rotb bordiret , 
an welchem cın — Es ift einiger unterfcheid zwifchen dem 
babit der Priefter und der Diener dieſes ordend. Spenden. an,ızzy 
n,5. Bavin, theatr, d’hon, & cheval, 


Stepbanswördt/ ein geringer feden in Ober-Ungarn, ums 
meit_der inſul Schütt, 2 Runden von Tormatı, wo an. 1705 der 
Kapferlihe General Herbeville die bäupter der malcontenten auf 
dem pie ſchlug / und ihr gantzes lager erbeutete. Lesen X, Ir 
Spb.P.ap- 84. x 

$. Stephanus/ der erſte unter den 7 Diaconis „ welche von 
derſtitche an. 33 erwedlet wurden, um für die unter ibmen lice 
armen ju ſorgen. Er wurde in des Gamalielis ſchule auferzogen. 
‚Ob ſich wol nachmals die Füden wider ihn empdrten, fo vermoch · 
tem fie doch nicht, dem beil, Geift, welcher durch ibn redete, zu wis 
berfteben, derobalben drachten fie faliche zeugen wider ihm auf, (6 
ibn befchuldigten ‚, dag er wider den ternvel und wider das geiege 
gotteslälterlich,gereder bätıe, Wegen folcher beichuldiaungen ver 
antwortete er fich vor einer groffen menge gang berbafft, und ber 
fraffte Die Füben wegen ibrer verfiodung und gottlofigkeit, ⸗ 
durch fie dann noch mebr erbittert wurden, und ihn gar zu tode ſiei ⸗ 
nigten, Indem folches gefchabe, fabe Stepbanus den himmel of» 
fen, und Jeſum zur rechten ded Vaters figen, Mitten unter 
dem toben jeiner widerfacher bat er Doch für fie, und war der 
welcher wegen des betänntniffes Ebrifti ſein leben hieß. Iudeh er 
fien feculis waren einige , welche unter ſtinem namen * offen» 
barungen annahmen, Die aber vom den rechtaläubigen ald falich 
verworfen wurden. Aus einer fonderbaren hochachiung wurden 
ibm auch oftmals die firchen gewiedmet. Geine reltquien ſoll 
man an. 417 unter Honorii und Tbeodofü junioris regierung gefuns 
den haben, welche von Oroſio gu erit mach Oceident gebracht wor · 
den. AB.C. 6,7. Lucianus invent, corp. S. Steph. Auguflinus 
1.22 deC. D. Cave anuq. ecel Tilemsms. Bafasge, Habricıus cod, 
apocryph, N. T, 


äbfte: 

Stepbanuss ein PRO Römer, war Julii, oder wie ans 
dre wollen, Yobti fobn, und fuccedirte an, 253 Lucio, Er war, ein 
barter und jorniger mann, der mit Evpriane und andern Bifcyöffen 
feiner zeit uͤber der frage: ob man bie noch einmal tauffen 
folte , aroffe bändel gebabt ‚ und diefelben überaus barte tractitet 
bat. Nun iſt nicht obme, daß bie wahrbeit mebr auf feiner als des 
Eppriani feite gewwefen.  Alleın wie er behauptet; man folte gar 
keinen keger wieder tauffen,tumd alſo auch die , welche wider dem ars 
tihel der heiligen Drepeinigkeit gelehret, und biemit auch nie 


fte 


ieſelde getaufft worden, nicht ausgenommen; alfo find die meiſten 
ver meunung, daß er mit dem Evpriano umd andern anfehnlichen 
Bifchöffen, welche den irrthum, dag man alle kehet / wenn fie u der 
sehtgläubigen Eirche fich bekebrten , wieder tauffen jolle , als eine 
vabrbeit vertpeidigten , mobl ein wenig glimpficher bätte umgeben 
högen, ja noch gar feiner feits der fachen viel zu wenig getban,eben 
vie Epprianus und die Afric.Bifchöffe Darinn zu viel thaten. Dann 
das einige neue (ceibenten behaupten wollen, Stevbanus habe aller 
it für gemißgefekt,dafi der tauf auch von den fegern im namen dev 
. drepeimigeeit verrichtet wwerde , n weder erwielen noch glaublich. 
aber bater die von Eyprtano an ihm gefandten Bilchöffe gar 
cht vor fich I. wollen, und denenfelben nicht nur alle kirchen ge · 
nemchafft aufgefagt, fondern auch den brüdern indgefammt noch 
'azu verboten, diefelben in ihr bauß ju nehmen. Er üft an. 257 in 
er verfolgung Baleriani umd Gallieni enthauptet worden, und foll 
‚on der gedachten fhreit-frage 2 briefe binterlaifen haben, davon 
ıber feine mehr vorhanden. san. epiftol. 72, 73. Firmi- 
venus apud Lyprian, epift. 75, Kufes, H, E, 1.7 c. 3. Platina 
» vitis pontuf, Rom. Baron, annal, Cave hift. litter. fer. ec- 
1. part. ı P 66,67. Pagius crit, hift, chron, ad an, 250 num, 
b = j 
tepbanus II, fuccedirte dem Wabft Zacharia den 27 mart. 
0. 752. Seme regierung währte nur 3 Oder 4 tage; ne en 
1e meiften ferıbenten entiweder feinen namen in dem regılier der 
Säbite gänglich ausgelaffen, oder ihn mit Stevbano III vermenget 
aben ; welcher fein machfolger in der Päbftlichen regierung war. 
aren. 20.752. Onupbr. & rard, in chron. Ciacemius in 
ia ejus 2 conc, in Steph. II, Maurss annot. ſub $, Anton, p, 2 
+12 6,19. 3. 


Stephanus III, ein Römer, Conftantini fohn, fuccedirte Ste 
bano Alan. 752. Zu anfang feiner Bädftlichen regıerung kam 
liſtuſphus, König der Lombardier, nachdem er ſich des Erarchard 
on Ravenna und vieler andern pläge in der nachbarfchafft von 
om bemächtiget, mit einer armee, dieſe Rabe unter ich ju bringen, 
md ließ die Römer auffordern, daf fle ihm eine topfsfleuer geben 
ten. Der Vabſt eriuchte ihn, die kirchen · guͤter zu verfchonen , 
nd ließ den morgenländifihen Kapıer Eonftantinum Copronymum 
ine fürcbitte für ihm thun; allem Arftulphus verlachte alle Diefe an» 
dläge, wodurch man ihne von feinem vorhaben abjubringen 
epnte. Dabero wurde der Padſt genötdiget in Franckreich zu 
em Könige Pipino zu Reben, weicher ihn mit groiler ebrerbietige 
At aufinabın und wodl iractirie, auch binwiederum von demjeldise 
en neben feinen ſodnen Carolo und Carolomanno zu Königen ger 
tibet,umd noch ferner mit ber würde des Römischen Yatriarchatd 
eebret worden. Micht lange bernach marichirte Pipinus in Far 
en, belagerte Pabia / und zwang Aiftulpbum , dag er verforechen 
aufte, nicht allen die ibn ſelbſt angemafte Eirchen»güter, fondern 
uch den genannten Exarchar von Ravenna wieder zu geben,wels 
368 legtere gouvernement ber König denen Eirchen-gütern beyfüg 
» Allein kaum war Birinus über Die Alpen zurüce gegangen, jo 
elagerte Aiftulphus, aller feiner getbanen verfprechungen ungeach · 
:% die ſtadt Nom von neuen, und verheerete das gautje land ſamt 
eu kirchen und gräbern der märtgrer Durch feuer umd fchwerdt. 
nerauf num mufte Stevdanus feinen befchhger von neuen um bülffe 


nfleben, au welchen ex 3 unterfchiedliche ſehr demuͤthige briefe ab» des 
zu beichleunigen : woruntert ſon ⸗ or 


eben ließ, um ſeine 
erlich der legte merdtwwärdig It, Darınnen-er recht den Apoſtel Ve ⸗ 
um von anfang bif zu end redend und bittend einführt; welche 
breib-art fonft ken anderer Yadft weder vor noch nach Diefer zeit 
ebrauchet bat,als die auch im der that jelganı genug ıfl. Es will» 
ıbrre auch der König, Lam nieder in Jralten, und nötbigte Aıftuls 
bum , daß er fein veriprechen vollkdimmlich balten mufte. Sol» 
yergeitalt nun kaın das Exarchat von Ravenna , jegt Romagna 
enannt ‚_nebit Bentapolid, fo man anıego Ancona nennet , ben 
Yicentiniichen ädten und einigen andern ortern mehr in Die bände 
es Pabits, welcher den 6 ap. an. 757 hard, nachdem er 5 jabr und 
8 tage vegieret hatte. Baren, an.752n.10,11&c, Sigebers. Adon. 
ıchron, Auaflal. Pagi.* 


Stephanus IV, wurde nach des falfchen Vabſts Conftantini 
bjegung , welchen Toton, Der Hertzog von Nevi , fein bruder , zeit 

brender krankheit Dauli I, wie einige fürgeben, auf den Römie 
den Aubl gefegt, zum Pabſt erweblet. Dieſes gefihabe den 3 aug. 
n. 768. In dem jadt 769 bielt er zu Rom ein Concilium , um 
ne wabl zu beftätigen, und des Eonftantinı feine für unrecht zu er» 
liren, fowobl als die von ſelbigem befchebene einmeubungen zu Bi« 
höffen, Prieftern und Diaconis zu erneuern, auch endlich den Dienft 
‚ce bilder wider die morgenländiichen bilder-ftürmer zu bebaupten. 
Er mufte von Deiiderio dem Longobardifchen König viel leiden, ald 
velcher ihn unter andern, bey feiner anmeienbeit zu Rom,ald einen 
vefangenen gehalten, und dannoch gezwungen bat, innert felbiger 
cıt in denen an Vivinum im Franckrẽich abgelaffenen_fchreiben die 
jongobardifche güte und b eh rübmen. Doch fchriebe 
ch Stepbanus bald anders, ald Defiderius wieder von Rom weg 
var, und widerfegte fich febr denen zwiſchen beuderfeits kindern ger 
hloifenen beurathen ; wiewodlen doch einige derfelben vor jich 
yiengen, dagegen aber um den Pabft zu begütigen ihm einige der 
1och biäber vorentbaltenen ftädten von Defiderio abgetreten worden; 
vobep jonderlich Bertha, Die gemablin Divimi viel getban bat, im 
der wegen beyden odgemeldten urfachen in Italien vorgenommenen 
reife. Er ſtarb den ı — an, 772, nachdem er 3 Jahr, ¶ monate 
and2g tage aufdem Vaͤbſtlichen fubke eſeſſen hatte. Er hinter» 
dep verichiedene briefe und Adrianum } zum nachfolger. Zaren, 
an, 768. Laov, Jacob, bibl, Pontit, 3, ÆAuniv. Volsteranus Ana- 
len * 


fte 495 
Stepbanus V, ein Römer, wurde den 22 fun, an, gı6 
nad Lone AI zum. Pabit erwehlet. Kur nachdem er die 
Väbfliche würde erlanget hatte, kam er nach Frandreich , und 
confeerirte den Kapler Zudooicum Pium , nebft jeiner nemablın 
Herengarde zu Reims. MS er auf der rückteife nach Kong 
begriffen war, farb ex den 27 jan. ar. 817. Barsm. an, g16 n. 
* — Sıyn.r. Thegan, degel. Lud, Imp. c, 16,17, 
18. Pagi. 
Stephanus Vi , zuvor Bafllius genannt, ein!Kdrm 
nach Adriano III den 27 may an. 885 eriweblet, ee 
den diſchen Kavfer Bafılium Macedonem, um feıner 
vorfahren partey wider Ppotium anzunehmen. Ernabın Buidor 
nem an Endes hatt an, welcher nachgebends Kapıer ward; er 
fbrieb auch viel briefe an Fuiconem, einen Ertz · Biſchoff von 
deuns, wegen Der verficherung der privilegien feiner Eirche ‚md 
el wir — borgeleget worden, zu beantworten. Er 
90 oder 891. 1. Crsconnus, n 
Cbefae vie des Pap. 3. * ——— — — du 


Stepbanus VII, beftieg den Vaͤdſtlichen ub! m 
B v 

monat aug. an, 896, nachdem Benifacue VI me, rd ne 
welcher fa nach Formoſi tode ſelbſt eingedrungen hatte. Diefee 
Stepbanudließ des Formoñ leichnam wiederum ausgraben feldie 
gen mıt YäbRlichen Kleidern angetan auf jenen vorigen lud fe+ 
Ben, und gleich ald ob er noch lebte und antworten Eönte, über die 
idme ſchul daegebene verbrechen befragen, endlich , nachdeme man? 
dene formlicher weiſe verdammet, ihm Die drey finger, womit er 
den feegen En geben pflegen, abbauen, und feinen cörper in Die Typs 
ber (pmeiilen 5 allein noch in jelbigern jahr wurde er felbft mg ge 

ngniß geworffen, und erwürget. Zumpramdus |, ı c. 8. Baron, 
20.897 0, 1, 900. n. 6. du Che/ne vies des Papes Zudev, Jar, bibl, 
Pont, Nasalıs Alexander, Basnage hift. de eglife 1, 70.13. Pa- 
r73 


Stephanus VII, fuccedirte Leon VI, faß a fahr 

Mat und ı5 tage auf dem Römischen Auble, > =. * 
a A inccedirte ihm. Zuitprand. Sigebert. Barın, er. 
tepbanus IX, ein Teutfcher, wurde den 7 jun, > 

nach Leone VHL in anfebung de3 Kavierd Dttonis), füinee Baker 
freundes, erweblet, wiervoblen, da Dito dazumalen in Teutſchland 
alle bände vol zu ſchaffen gebabt, und die dltere ferıbenten , fo vor 
Martno Polono geledt/ ung davon nicht melden, diefed letere 
eben noch nicht fo gewiß ift. Viele Römer, und wie ed beinet vor 
andern der tyrann Albericus, wurden darüber fo erbittert, daß he 
den Pabſt anfielen, und fein angeficht dermaſſen übel äueichteten,daf 
er ſich eine zeitlang Öffentlich nicht ſeden laſſen dutffte Er dieit es 
imit Eudopicı Ultcamarım , Königs von Frandkeich , bartbey wis 
deifen auffägıge unterthanen,und Drobete diefen durch jchreiben, 
welche fein gefandter Damafıs mitbrachte, wo fie nicht vor Wende 
nachten jelbigern fich unterwerffen und ıbre bostichafften gen Kom 
abfhiten wurden, fie alle ın Dann au thun. Ale er farb jeibft 
no vorher im anfang des Ehruitmonars an. 943. Martinus 111 


fuccedirte ıhım.  Zaromius, ud 
Chefne, Majn. Pagi,* — — — 


Siephanus X, vorhero Ftiedricus genannt, 
gtoſſen john, und —A— —— — wir 
Baden, bruder, Er füccedirte dem Yabit Victori 11, jaß auf 
dem Väbfllichen uble von dem 2 aug. an. 1057 an dif auf den a 
matt, oder den 28 apt. an. 1058, und flarb zu lorentz. Leol 
batte ipn nach Gonftantinopel an den Kayfer Eonitantinum lade 
gefandt. Nachdein er zurtick gekommen war, ward er ein geifllicher 
wu Mont Caflin, und bernach Abt deffelben kloflers , an welche fiel» 
er bey feinem leben keinen wolte füccediren laffen. Er war ge 
lehrt, und ſchtieb unterfchiebliche wercke, worunter aud) ein fractat 
war de veritate corporis Domini. Zee O) 's ib.2cap, 8. 1,306 
101. Cieconius, Barenius. Poffevinus. di Chefne, Pagi, 


— Patriarchen von Antiochta. 
tepbanus I, Vatriarch von Antiochia, wurde ven 8. Eur 
ſtachio aus der zahl der Geiſtlichen verfloffen , weil er ein 35 
war ; alleın an. 344 oder 345 ermeblte du feine partbev, nach Dlas 
&illio, zum Patriarchen von Antiochia. Er war ein grofier feind 
des 9. Atbanafil. An. 347 erfkbien er ınit feinen colegen aufdern 
Concilio zu Sardica; als er aber befand , daß ſelbiges aus laute 
ter Eatbohfchen Prälaten beftund, gieng er mit den feinigen 
wieder Davon , welche darauf von beiagtem Concilio in Den 
dann gethan wurden. Sie aber begaben fiy nach Vbilippis , 
Item dafelbit ein befondered Concilium für fich jelbft, und 
ellten neue glaubensrartictel. As Eupbrates „ der -Bafchoff von 
Edln, und Vincentius von Cabua von den Prälaten ded Sardir 
cenfijdyen Concilä an den anfer Eonftantium , welcher ju Ane 
tiochia war, abgeidhidt worden, und Steppanus wohi urtheie 
den kunte , dag ıpre ankunfft ibm michts gutes bedeutete, entielof 
ex ſich⸗ fie aus dem wege ju räumen, und var folched vermurteli 
einer leichtfertigen mebe , welche er ben der nacht ın Eupbratiß 
dimmer bringen ließ. Allein da Diele bofbeit offenbar worden, fegte , 
man Stepbanum an. 347 von feinem amte ab , an deiien ftelle ber» 
nach Lrontius , der verichnittene, kam. J. Arbanafıns epift, ad 
Baron.20. 343 , 344. Thevderer.1.2c.9& 10, 


Stephanus II, wurde von den Eutochianern an.479 bey dem 


altare umgebracht , nachdem er die Anti ſc 
—* —— ach Antiocheniſche inche 3 jahr 


Stephanus IIi, ſucceditte ihm und ſtarb an. 482. 


Sitcphanus IV , ein Sprifiper Manch, wurde an. 743.015 
\ wedlet, 
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wehlet , nachdem die kitche zu Antiochia 40 jaht ohne bieten gewe · 

gen war, Erflarban. 744. Barm-an. 479, 482843. 
Patriarchen von Conftantinopel. 

Stepbanus I, des Kayſers Haflii jobn, und Leonid VEbrus 
‚der, wurde an. 886 am Vbotil ftelle gelegt , umd ſtard an. 888. 
Er war von Vbotio ordiniretz doch erkannte ipn der Babit Stepbas 
nus V für einen rechtmäßigen Yatriarcben, ohmerachtet er fonft 
eine verorknumg gemacht, daß die von Vbotio ordiniret worden, 
zu allen geiflichen ämtern untüchtig fepn jolten. Philippus Cyprius 


<hron, ecchef, Græc. Baronus, 


Stepbanus II, fccedirte Nicolad Myſtico an, 390 , und 
farb an. 933. Baron. 


Patriarchen von Jerufalem. 


Stephanus / Vatriarch von Jeruſalem , war vorbin ein AdE 
in Frandreich , und wurde, weil er mit 
von Ferufalem , etiva$ verwandt war, an. 1128 ju Dieler Würde 
betördert, Er flarb 2 jabr bernach- Darem. an. 1128, 1130. 
Guslielm, Tyrius 1. 13 ©. 25. 

Bönig in sEngelland. 
König in Engeland , fuccedirte feinem wetter, 
Hentito ĩ an.ınza. Erwarcın Graf von Boulogne, von Mor» 
taın, und ein john KHenricı Stepbani, Grafen von Bloig und Char · 
tre6 , von defen gemablin Adele oder Aleis aus der Normandie, 
welche ermeldten Königs Henrici 2 fchweiter war, an bofe er 
aufergogen ward. Nun bakte zwar der Könıg Henricus die fuccefion 
Der erone feiner tochter Mathuldıs, Gottfrieds, Grafen von Anou / 
mit dem junamen viantageneia gemadlis· im teitament beftätie 
get, und Stephanun feldit zum überfuß ſchwoͤren laffen, der Mas 
Abıldi und ıhrem gemabl nıcht daran verhinderlich zu ſeyn. Aucın 
nach feinem tode an. 1135 brach Stepbanus folchen end, und hieß 
von mo, dem Erg. Bülchofe von Eanterburg , den 15 
deifelben jahre Die crone aufiegen , welche er auch , weil Ma 
tbildid und ihr germabl,die ſich in der Normandie derweilien aufangs 
von niemand Beuland erbielten, zeit feines lebend bebauptete, 
war aber biemit noch nicht zu frieden, fondern bemächtigte ſich ber 
anfange feiner regierung widerfegte er fich dem 
Könige, von ottland, David , mut tapffern muth, und 
Flug ibn auf das haupt , welche fehlacht Die Standarten-Ihlacht 
genennet wird ; b) bernacy aber kam Matbildis nach Engelland, 
Frbielte auch groifen yufall , und Stepbanus ward ın eınem trefe 
fen gefangen, und zwar den 2 febr. an. 1140, durch Robertum; 
Grafen von Glocefter , der Mathildis matürlichen bruder, Die 
achie Mathıldis war aber das folgende Jabr am 14 fept. in einer 
Anlacıt unglüdlich , allıo Wilpelmus von Jpred Robertum ger 
fangen befam , weicher feiner ſchweſter beiter Kath war. Dies 
fen nun wiederum in fregbeit gu een, ließ fie Stephanum loß. 
c) Endlich ward folgender vergleich aufgerichtet, daß, wenn ek 
ohne erben fterben wurde, fölte Henricus, der Matbildıs ſohn ibın 
fuccediren ; d) welches fich auch folgendes Jabt, den 25 0Ct, all, 
3154, alfo begab, nachdem er umgefehe 19 Jabe geberrichet hatte. 9 
a) Orderic. Vital, \, 13 p.gorfeg. Malmesbur. hiftor, novell 
1 p. 178. Maubaus Parif. adan, sı35. Aoger. Hoveden Part, ı 
p.481. _Humingden. 1. 7. Gefts Suepbani Kr. Angler. t, 4 fim- 
pl. rer, Franc, du Chefhe, Haguftald, p.y13 feq. Radulpb, de Di- 
zei ad an, 1136 P. 506. b) Amnym, & Hagu) /d. de geit. Stepha- 
ni Reg, Angl. Eöbeired. in bello apud dum geito ap, Se/- 
en, in X feript. Angl, Malmesbur, Huntingden, &C. ©) Örderic. 
13 adan. 1141. Malmesbur, hift. novel, 1.2 p. uazfeag, Hase 
fald. dc. d) Manb, Parif, adan.ıs3. Ha; geit, Steph. 
fub finem. Maub, Parif. ad an, 1154, 
Bönig in Polen. 

Stepbanus / König in Polen, ans dem gefthlechte Battori 
in Yosam, war Antoni Battori fohn, Seine tugend erbub ibın 
an. 1573 zum Fürftentpum im Siebenbürgen ; und nachgebends da 
Henticus von 


Stepbanus, 


let. Od fich num toopl eine parthey auf dem Reichd-tage fand, 
welche ih für den Kapfer Marımilionum 11 ertiäret hatte , 
wurde er dennoch vor dem ausgange ded 1576 Jahres durchgehends 
von dem gangen Reiche vor einen König von Yolen erfanut, und 
anoar Durcch Des Zboromsti partbeg , (0, daß er ich in Eracanı fege 
te, allımo er die crone von Etanidlao Kasntomisti übertam , 
weil Facweandti, Erg-Biicpoff von Gnefen, es mit Marimi · 
iauo deſte Hernach mufle ch auch Dantig bequemen, ihn vor 
feinen König gu erkennen. Nach diefem kündigte er den Moico» 
witern einen trieg an, um lendto, ‚ Lieland und Er 
fen wiederum zu erobern. Yımaug. an, 1579 eroberte er Dloczto, 
plünderte Sotol , nachdem er Diefen ort Durch 
brachte Farodlar, Suſſa und X 
fed gefheben , mx 
mit den Mofcomitern 
land nicht abtreten wolten, allwo er an. 
ften pläße in diefem Jande unter ich brachte. D q 
wurde im anfange deB ssguften Jabrd übergeben. Er ließ den 
ft Gregorium XIII um bülffe anfvrechen, Damit er Dad übrige 
tbeil von Liefland erobern önte, verfprach Davor Die Eatbolifche res 
Higton allda einzuführen, und nahm mtttlerweile,che ber Dabitli 
Nuntius, Ant, Polfeintd, anlangte , den Mofcomitern bie ftädte 
Dũrow und Plestow, allwo ein friede gefchlofien wurde , mit der 
bedingung, gan Liefand abqutreten 5 der König den Mos 
Fepipiteen Wieltomei und andere in Moſcau eroberte pläge wieder 


Baldumo , dem Könige ki, fein Eangler, 


der König ſelbſt den anfaı 
er 


fo nommenem tumult in guter ordnung fü 


fte 


geben ſolte. Solchergeſtalt nun wurde auf der Moſcowiter b 
ren ein ultand ei Jadt lang gefchloffen , damit fie unt 
zeit haben möchten , Die pläge , welche Die Schweden ihnen abge 
nommen , wieder zu erobern , Die fie nebft dem übrigen theile von 
Liehand in Die bände ded Königs in Volen zu liefern veriprachen. 
Stepbanus war beudes in friedenssund Eriegsszeiten glücklich. As 
der Tuͤrckiſche Kapfer Amurat von Stepbano dieienigen völder ber 
gebren Heß, welche Polen, vermöge eines alten vergleiche, ſchuldig 
mar, wider den Verſiſchen König juzuſchicken/ gab Stephanus dem 
dvidge ſaudten folgenden beicheid:: cd wäre der — adler wie · 
der jung worden , und baibın iehzo bie federn wieder zugemachlen 
wären, hätte er auch neue Eräffte erlanget. Er farb noch vor dem 
ende des mu den Mofcomwiteen zu Grodno aufgerichteten ftillftane 
—** den F —* * 186. Rn feine erben Dom (inet es 
„ welche zu beyratben die Reichs + Hände iha 
verpflichtet besten, ba fie * oo jahr ey 3 Zaı 

N 2 e ıbm eine grabfchrifft , wel me vor · 
nebmiten thaten und eerichtumgen a —X — com · 
ment. rer. Polon. Petricius in hift. Polon, Neugebauer huſt. Po- 
ion, Thuam, hift. 1, 53. VVerfewic. Pojevin, le Liboureur, &c. 

& — und Fuͤrſten in Ungarn. 

Ss. Stepbanus I, König in Ungarn, war an. ebobren, 
umd juccedırte feinem vater Geila, dem erſten —e egenten. 
An. 999, Bonfinius feet 997, bekam er zuerft den tıitul eined Kür 
nıgd, und ward an. s001 gecrönet. Mit der crone_foll fich Dieied 
— daben/ daß als Stebanus einen Abgefandten an den 

abitlichen bof geicicht , foll des macht? vorher, ebe Der Geſandie 
anfommen, bein ein engelerichienen feyn , und ibım befoblen 
baben, Daß er Die crone, welche er dem Wolniichen Hergoge fchiden 
wollen, Stepbano in ve. aufiegen folte ; worauf nachgebends 
der Pabſt die crone dem H. Stepbano zugefchukt, mit welcher fich 
folgend unterfchiedne wunder follen begeben baben. Heutzutage 
wird bieje crome von 2 Magnaten des Reichd bewabret , und fan 
ein König nicht gültiges verrichten, wenn er nicht mit derfelben 
be iR. Petrus de Reva, Graf zu Turocz, bat eın Elein buch 
in fol. de S. corona Stephanigefchrieben. Es war Gtepbanus 6 
egfrig in einfühı der Ebriltlichen religion in Ungarn, daß er ald 
ein Apoftel dieſes Königreichd angefeben wird ; wie er denn nom 
dem Vabſt Diefen namen, und deſſen nachfolger Den titul Reges Apo- 
ftolici erhalten baben. Er ftarb zu Dfen, den 1 aug. an. 1038, 
Den dc er ur Giubierfenbung De Yimmafaei De Kiafeanen 

7 D nburg der bimmelt i 
Marien zu ehren —— — a ber hung uch 
"= * eg were Leben Kayf. Ifepbi P. 1. 

tepbanus/ 11, König im Ungarn, war ein ſohn Köni 
lomannı. Heuer bey dem tode feines vaterd . ı 2. er 
jung war, forcgunne ee 8 Jahr unter vormundfchafft der vornebms 


ften des Reichs. Nachdem er aber das regiment alleın führte, bes 
mächtigte er jich zuerft des Königreichs in; { 
er eınen (treiff in Wolen , und tat mit 5 dene url Yiach 


diejem überfiel er Deiterreich, ward aber mit grı ver! 
geicplagen. An. 1123 jog er wider die ee — 
aber ein Lngar, mı Itba, welcher wegen eines verbrechend 
aus Ungarn dahin war relegiret worden, Durch fein falfches bintere 
bringen, fo wohl bey Stepbano, als ben den Böhmen, dag auf einer 
wm — der dandein angefielten zuſammentunffi, an ftatt man 
unbewaffnet hätte erfcheinen follen, jedes theil aus mißtrauen das 
andere u überliften und unvermutbet zu unterdrücten trachtete. 
Boden ed dann nach diefed verrätherd vorhaben den Ungarn, ais 
deren König er erinnert hatte , nur mit einer Eleinen anzahl leichte 
gewarfneter reutern dem iſchen binterhalt , welcher nemlich 
auch gang ſchwach fen folte, zu überfallen, anfänglich übel genug 
ergienge, mailen fie von denen viel flärdern Böbınen Ieichlich im 
die Flücht geſchlagen wurden , und ibrer nicht ferne davon ebene 
den hauptsarmee gegen deren obnedeme die Böhmische macht farck 
anmarjchirte , einen folchen ſchrecken einiagten , dag, nachdeme 
ng gemacht, alles davon gohe. Allein uns 
deme bernach Die Böbmen das binterlaffene feindliche lager plüne 
derten, tame ein andres ftarded Ungarifches corpo hinzu, fo unter 
dem Palatino in einem befondern lager Mflanpen umd nach vere 
genäberet hatte, um! 
wurden Die aufm plündern ertappte, obwohl viel jableeichere Pe 
men nach einem harten gefecht hinwiederum überwunden. 
fan man aus den folgenden erjeblungen von diefem König nicht ſe⸗ 
ben, Daß er Diefen fieg fonderlich fortgefegt 5 wie er denn in allen fei» 
nen kriegen immer mebr geſuchet bat zu rauben, als fich neue Kinder 
au unteriverffen. Syn Reuſſen, Polen und den benachbarten Bropine 
ya wohin er mit feiner armee hierauf gejogen war , verfubr er 
berali febr übel, Eudlich ward er auch in einen krieg mit dem 
Griechufhen Kapfer verwicelt. Derielbe batıe Stepbanum einen 
Toprannen geſcholien; umd als die Kapferlıche gemablin , fo eine 
Ungarifcpe Dringegin und nade verwandim Stephani war, folchen 
reden wideriprochen , ſo war fie gar mit ſch tractıret worden. 
Diefes nun zu rächen , that Stepbanus einen eınfüll nad) dem are 
dern in das Gricchiſche gebiete , und machte fich dadurch fo formi- 
dabel, Daß man die wernende kinder mit dem namen Stepbanus zur 
ſchweigen fuchte. Und weil 8. Etepbanus den Griechiſchen Kayıer 
vor ein altes weib geicholten, weil er nicht wider ibn zu felde jieben 
wolte,fo wurden die Griechen in harniſch gebracht,und du der Kane 


‚che fer im zorn gefagt haben; daß er Stephanum dermaffen dis an den 


mabel verfchneiden wolle,daß er fich vor keinen mañ ondern vor ein 
altes weib erkennen folle, _ Als nun bierauf beyde thelle 2 biutige 
treffen, ald eines zu waſſer auf der Donau, Dad andre zu lande, 
lieferten, fiegeten Die Griechen Aberall, und nöthigten die Line 

garıı 
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garn um friede zu bitten, Nach dieſem fing Stepbanut in 
jeinem regimente an aufs grauſamſte zu tyranniſſten. Um ein 
gertuged derbrechen ließ er etliche verbrennen , andre in pferde» 
muft lebendig begraben , noch andre mit brennenden kergen aufs 
Arte peinigen. Seinen vetter Almurm, welchen König Eolomans 
nus die augen ausltechen laffen , verjagte er did in Thracıen, alwo 
er auch gefiorben. Endlich fieng Stepbanus feine Ieben&art an zu 
bereuen, und legte deswegen einen Muͤnchs badn an ; weil er auch 
von bepven gemablimnen, davon bie eine Königs Roberti Giſcardi 
in Sicilien „ die andre aber Könige Bolesiai III in Volen tochter 
geweien, und mit welcher jeziern cr die Zipfer-flädte an Ungarn ger 
bracht „ keinen männlichen erben batte, 10 erklärte er Belam, des 
vorgedachten Almı john, zum nachfolger in dem Reich. Kurg vor 
feinem ende erfchlugen Die Ungarn ın einer ichlacht viele der Ebumer 
oder Eumer, fo ın der gegend , dieiego Wallacdey deiſt, wohnten, 
und zur jelbigen zeit durch Öfftere feindliche einfälle Die Ungarn bes 
unrubigt barten; doch ihr Hertzog namens Thatar , weil er fich in 
dein eriege wider die Griechen durch seinen bepftand bey dem Könts 
ge Stepbano in anfeben geſetzt, brachte ed fo weit , daß 10 Ungarn 
gegen einen erjchlagenen Ehuner folten entbauptet werden, Dei 
König, welcher gleich an der rothen rubr gefäbrlich kranck lag, gab 
einem jeden Ehuner; ſo mit gedachten Hertzoge deswegen vor ıbu 
erichienen waren , zu deren berficherung Die band , weil aber des 
bolcks zu viel war, und mit ungeſtam auf ihn log drang, fo erregte 
ze von’ neuen den bauchäuß, und mufte bald darauf an, nı31 feinen 
zeılt aufgeben. Im übrigen fühete dieſer König den beynamen 
Donnerittahl oder au ; entweder wegen ſeiner tyranney , oder 
aber, weil er jeine anichläge ohne vorbedacht und ın geſchwinder eil 
ınternommen. Benfin. rer, Hungar, Ortel, rediv, & contin, fol, 
j2. Zabbe method, chronol, t,2p. 282, * 


Stepbanus II, fuccedirte feinem vater Geiſa IT an. rısr. 
Seine detiern, Ladıdlaud II und Stepbanus IV, maßten fich der 
‚one an, die ihm von rechtswegen gehörte, Allein jener ſaß nur 67 
Neſer aber 5 monat auf dem throne, Er fübrte mut den Wenetiar 
wen krieg/ und zwar mit gutem fucceß 5 Desgleichen mit, dem 
Tonitantinopolitantichen Kayſer Emanuel wegen des befiged von 
Juyrıen. Er regierte 14 jahr, 9 monate und 5 tage, farb ohne er · 
Jen, und wurde u Gran begraben an. 1137. Zenfm, 


Stephanus IV, von einigen, fo den Sterhanum / welcher fich 
zeiten Stepbani III auf einige monat der crone angemaffet, mıt 
anter Die Ungariichen Könige.rechnen , der V, kam zur crone nach 
incs vaters Beld IV tode, an. 12/0, und veriohr Die fchlacht, wele 
he er wider Otiocarum , den König in Böhmen, bielt. Nach Dies 
en machte er fich Miyfiam inßbar ſchiug die Könige in Böhmen 
nd Ungarn, und wurde ohne zweiffel feine conqueten noch weıter 
vortgeiegt haben, wofern er nicht den 1 ang. an, 1272 Durch den tod 
umeggeriffen worden wäre. Bonfin. Crantz, 

Andere Sürften diefes namens: 

Stepbanus Fibulatus , oder mit dem ringe / war ein ſohn 
Kavier vudewigẽ des IV aud Bayern , welchen cc mit feiner erften 
yemablin Beatricen von Glogau aeg et. Mach den tode feines 
saters an, 1347 muſte er mit feinen erüdern Die Baperifchen lande 
ibeilen, und betam ein füc von Niedern-Bapten zu feinem antbeil. 
Rad) dem tode feines druders Churfürht Ludwigs von Branden · 
durg , wolten fich einige Ritter der vormundfehafft über deſſen bins 
erlaffenen fobn Mainard anmaffen , zu welchem fich fein mittlerer 
fobn Friedrich gefellet batte. trieb aber felbige bald zu paaren, 
and betam den ungen Mainard in feine gewalt , worauf er ibn zu 
München, in deifelben eigner ftadt, erzieben laſſen wolte , von dar 
ir ıpm aber wieder entfiobe, Er ift der eintzige unter Kavſer Lus 
dewigs föhnen ‚ welcher den Nam fortgepfanget, und hat Durch 
den tod feiner brüder das meilte von Bapern wieder zuſammen ge⸗ 
bracht. Wiewobl er gefcbeben laifen mufte, daß feines Altern brur 
ders Churfürft Eudemigs andre gemablin, Margaretha Mauliaſch / 
nady dem tode idres ſohns Mainardı , die Tyrolischen laude an ib» 
ten neuen gemabl Rutolpb von Deflerreich übertrug , welche ibm 
von rechts wegen gebört bätten, 1. Margaretha und Zudewig, 
Sobater au die gange zer feiner regierung von Kaufer Earın I 
viel Drangfal erdunden müffen , welcher fich mit feinem vater Kane 
fer udewigen um die Kanierscrone gegandet hatte, und num feinen 


joen an deſſen findern andlaffen wolte. Es Rn ihm auch fol» 
hrs fo gut, dag er Die pwifchen Dtalg amd Baverũ ſtreitige Cdur · 
würde Durch einen machtfpruch den Dfälgern zueignete, wowieder 


Sichban und feine brüder, wegen getbeilter Eräffte umd vieler äuffere 
licher und innerlicher uneinigkeit auf feine weile was ausrichten 
mögen. Zumalen da Fubovicud Romanus von Brandenburg feis 
nem bruder Stepban zumtort, das Kapferl. urtbeil Durch unter 
fbreibung der güldenen dulle gut bicß. Er batte 2 gemablinnen, 
Elifadetbam, eine tochter Königs Kriderict von Eicilien, und Mare 
garetbam, eine Burgaräfin von Nürnberg , von welcher leztern 
«x 3 föhne Stepbanum , Fridericum und Jobannem binterlieh, 
von denen an ihrem ort. Adler. P.al. <. Avemsinus. [23 
‚Presbyt, chron, Bav. p. 37. Zudewig ad AB, 


Stephanus junior , war der Altefte ſohn Stepbani fibulari, 
und Be an. 1392 in der tbeilung mit feinen brüdern Friderico 
und Fobanne Fngolftadt mebft zugebör zu feinem antdeil, Er war 
ein Eriegerifcher Herr , und bat feinem jchivieger-vater in Italien 
und vond in dem Schmäbifcben fädtesEriege guie Dienfte getban. Er 
jerfiel mit feinem bruder Jodanne, wurde aber bald mit ibm duss 
geldbnet, und flardan. 1314. Gelne gemablin war Thadea Bars 
nabd von Mevtand, und bernachmals Margaretha, Graf Arolpbi 
wine tochtet, mit welchen er Ludodicum barbatum, Fohannem; 

ifo zu Regenfpurg, und Elfabetpam , Garoli des VI von 
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Siephanus / Worwod von Wallachey und Moldau, ii in det 
biftorie berübmt wegen der fiege , Die er wider den ihn 
abfer Mabomet, den König in Ungarn Gratıbiam, den König ii 
‚hokn —— und die Tartarn erhielt, Gr flarb an, 1504 
‚hat. 


Stephanus / Wohwod bon Moldau ih dein 16 bes 
maͤchtigie fich diefer Landfchafft durch gunſt der Ag hen 
fie Den rechtmäßigen Ober + Herrn diefes landes hatten umbringen 
Iarfen. Er regierte,imie ein tranın, und gab durch ungerechtige 
keit anlaß, dahß die Boiarch oder der Adel des Landes fich wider ihm 
qua, N ‚ba in ern gezelt —— nachdem fie 2000 

uͤrcken und Tartarn gefihlagen , die er t als feine leib+ gar 
de um fich hatte, Zhmanzs hıltor, lib. 9 ———— ⸗ 

Stephanus / mit dem pmamen Henticus, b 

N om 

bagne, Brie, Bloid und Ebartred, — te De 
mit in den beiligen krieg zu geben , umd wurde auf feiner andern 
reife unweit Rama im gelobten Lande ın dem mohat jul. an. 1102 
eridlagen. _ Er war unter den B des beiligen landes in fd 
groffem anfeben , daß ſie dn den Water des ratbe ju nennen pflege 
ten. Mo Garnotenfiß gab ihm den namen eined Palacini, Bil 
bert , Abt von Mogent unmeit Couch in der dicardie / fagt,daf er ($ 
viel (löffer gebabt, ald tage in dem jahre find. Er murde an lie 
te, Wilhelmi Conqueftoris, Königs von Engelland und Herkogs 
don Normandie ſungſte tochter, verbepratbet, mit welcher er Kin 
beimum, Grafen von Ehartres , zeugte, von dem die Herten von 
Sully und Youlon berftammen. ?. Anfelmus hift. des Grands 
officiers de la couronne, 


Cardinaͤle / Biſchoͤffe und andere Beiftliche, 


Stephanus (Gardinal) von Yaris, m 
wie andere wollen, ein Canonicus > —X— 
dieſer ſtadt/ war zu Vitri an der Seine gebobren, und wat von 
geringen eltern. Er wurde von dem Frangöflfchen Daupbin, wei. 
ber nachgebendd Earolus V genennet wurde, bey den tractaten zu 
Bretigny gebraucht, um den König Jobannem wiederum in freps 
beit fegen zu belffen , welcher von den Engelländern gefangen wor 
denwar. Dieſer Herr machte ihn ju einem von feinen reanetens 
mertern; und König Carolus V verichaffte ihm ven dem Vabfte 
Urbano V an. 1367 einen Gardinaldshut , jur vergeltung der diene 
ſte die er dem Königlichen baufe und der regierung emsifn datte. 
geile 1 um Dakine re be en Fan War 
' er lie! i 
& Du Chrfae hift, des Cardin, & des Papes, — 
mus Chriftiana, Blanchard, hiftor. des maitres 
des requetes, &c, 


Stepbanusy ein Eardinal, war von geburtein Fran 

Eluny unter S, Odilon in den geiflichen fand a ein 

& feine wilfenichafft und frömmigkeit in rubm geht batte, 
machte ibn Babit Leo IX um Das jahr 1049 zum Eatdinal, Gtes 
pbanus X fertige ibm nebft noch jwenen andern nach Gonftantinos 
pel ab; da fie aber zu Bari dieſts abfterben erfuhren, kehr⸗ 
ten fie zuriick nach Rom, allıvo fie fich an. 109 ben der wahl Micos 
lai Il befunden, Hernach wurde Stepbanus nach Frankreich nd 
Keutichland et, und ſtard zu Mont Eafin um dad jahr 1061, 
Barenius. Leo Oflienfis L 20,8. Frizom, Gall, purp, Onupbries, 


Li77 

Stephanus / ein Biſchoff von Lüttich, war anfänglich ein Prie⸗ 
fler zu Dies geweſen, an. 904 aber wurbe er Abt von Laudes und 
Biſchoff ttich. Er Bee daß leben ded Beil. Kamberti, wels 
bes font Godichalc, ein rg cher , aufgezeichnet hatte , in einen 
weit teinern ftylum, Man fhreibt ibm auch hoch einige andae 
fchrifften zu, als einen gefang von der Droyeinigteit , vonder ers 

iadung des beil. Stephani des märturerd leichnamd, „Sigesers. de 

ipt, eccle(.c, 125. Fam, inchron, Chopesuville de epifc, 

1 — — Andr, bibl, heig Vakas de hior  Lar.l,ac, 
38 &c. Cave. 

Stephanus / ein Biſchoff von Epdefird , if nach einiger mere 
nung, ber autor der erften Griechiſchen collestion des juris canoni- 
ci, foan. 385 verfertiget ward. Andre aber giauben,daß er derjenige 
fen, welcher Die andre collekti 7 ſtande gebracht , welche nach 

en Chaſcedoniſchen Concilio , fo man an. 4r1 gebalten, zum bors 
‚chein gefommen. Dewissius hiftor. juris canon, Crve de 
feriptoribus inceriæ ztatis p. 16. 


8. Stephanus / Muretus genannt, der fiffter des ordend 
von Brandmont, war ein Frangofe, aus der Broving Auperane ges 
bürtig, ein ſodn Stephani Grafen von Tbierd. Er verließ die ges 
menfba der Eremiten in Calabrien, und begab fich wieder nach 
Frangreich, da et fich an. 1076 nach Muret in don Lis 
mioged wandte ‚ allwo er feinen orden flifftere, Ed wird diefer or⸗ 
den von Brandmont daherd alfo benennet, weil nach Stepbani abs 
flerden, fo an. 1124 oder 1126 gekbabe, die.geifllichen ordend+ leute 
ficd nach Grandment in der Droving fin begaben. An. 1189 
Canonifiete Clemens III diefen Stepbanum auf anfuchen Gerald 

Milehe Dee Ve woche a Si 
ini leben . ebenen 
fen approbiret, und weil er eine febr ſcharffe regel hatte, wurde dies 


be voi jocentio IV an. 7249, und von Ciemente V an. 1309 
Fed gen tt. Barsnius an, 1126, Fine, 'ellevarenfis in fpec, 
IV teil, Rır hitter, 


48 fte 
hiftor. 25 c.26 Kae, Gacniu⸗ & Genehrardas ın Gregor. VI. 
Sammarıban. Gall, it.t.3 Ps 492, 493 feq. 


Stephanus / ein Abt vom Lüttich , lebte um dad jabt 1110, 
und erwarb {ich durch feine Frömmsgkeit , wie auch Durch feine 
rifften einen fonderdaren rubın. Man hat noch von ibm das le · 
m Modoaldı, ErgsBifchoffd von Trier, weichen Suruus auf den 
12 may referiret. Molanus , Uſuardus und Baromus gedencken 
deifelden. Andre bibl. Belg. Peſev. app.· Vofias de hiſt. Lat, I. 


20.48 &c. 

Stepbanusy von geburt ein Frangofe, tar erftlich ein Geiſt · 
licher der kirche zu Orleand , bernach eın nicus regularis des 
& Augufini in der Abten S. Eupert derielben ſtadt , und darauf 

bt zu S, Senevieve zu Darıd. An. zıyı ward er zu Tournay Bis 
gem und (farb den ro ut. an. 1203. Mam bat von ıbım ein vo- 

en von predigten , und ein anders von jendfchreiben , melches 
ob. Malfovius an. 1611 ediret, und nadhgehendb in die bibliorhe« 
Cam patrum ingerüdet worden ift. Job. Cwfin. annal, de Tourn, 
Andres bibl, Belg. Gazer. Bucelin. Sammarıban, Miræus. 
Cave &x, 

Stephanus / (Byzantinus) ein berübinter grammaticus, lebte, 
wie ınan ınurdunaffet , gu Kavierd Analafı zeiten, gegen dad ende 
des g feculi, verfertigte ein dit onarium geograplicum , welches 
die namen der fiädte „ länder und völdter mac) der ordnung oes als 

‚abers in ich begreift „ und ın der Griechrichen ſorache geſchrie · 

nit. Hermolaus, der Grammaricus von Eonftantinopel, wel · 
ber unter dem Kapfer Juſtiniano ledte, z09 es gar ſchlecht in einen 
Burgen degcuff gulamımen , durch welche arbeit Das orıgınal felbit 
fonder zweiffei ut verlodren gegangen. Uberdem iſt auch der Eurge 
begriff nicht einmel gang auf uniere jeiten gelommen, wie wol man 
ſich deifen nech gar fr bedienet. Seit an. 1578 find 3 edriones 
von dem Stevbano Byzantino ediret. Eine durch Aldum Dianus 
tum, Die andre durch Zuntam, und die legte Durch Kulandeun. 
Es bat auch Pinedo din Portugienicher Fude , eine überichuug 
davon, mıt ammerfungen zu Auniterdam beraus gegeben. An. 
1688 , oder wie es auf dem titulblat lieber, 1694 , Lam eine ncue 
überjegwng die ſes auctoris zu Leyden an das licht, mil Abrab. Bers 
felu gelebrien commentarüs, curante Gronoyio, welche edition den 
porigen vorzuziehen it. Und an. 1692 heffe auch Tbeotorus Rys 
Eiug den geledeten und weıtläufftigen commentarium Luca Holle 
nik, welchen er von feiner Römifcpen reiſe mit fich gebracht batte, 
noch ferner über dieſts duch außgeben. Was anlanget des P. Lur 
bin, eines Augufliner von Varıs edition , fo it ſeldige langn dere 
fprocben worden; allein bis jego noch nicht zum vorichein gefoms 
men. Surdas in hermolao, Nourelies de la Rep. desletrres Juiller, 
an, 1684. Berkelius & Pinedo in pref. Fabric. Bibl, Grec, * 


Stepbolm/ ift eine kleine inſul in dem Britannifchen Oceano, 
ud zwar ın dem ſo genannten canal von Bruitol , wo Die Severn 
ficd in dag meer ergieſſet. Sie iſt ſonderlich in den alten zeiten wes 

‚en der Dänen , welche ſich dafelbit ſoſt geiegt , berübint geweſen. 
Bor alters jol fie Reoric gebeifen baben. Den beutigen nanıen 
deriviet man von Holm, d. t. eine inſul, und von Eteep, d.t. er 
hoben, weil fie etwas boch liegt; da dingegen ein andred in Der mache 
barfchafft befindliches eyland wegen jener platten lage latbolm 

nennet wird, Heufiges tages bringt die iuſul Stepbolm nichis 

or, ſo ju dem menchlichen leben dienlich wäre ; Dannenbero 
fie auch unbewohnt liegt, Camden’s Britannia, The complea bill. 
# Engl. vol, ı p. 59. 

Steprodt / eine Krevberrliche familie an den Rbein , Davon 
eine — berrichafft Doitenthal bev Nimaͤgen beſtzet. Friedrich 
Steprodt bat zu außgange des 14 feculi gelebet. Fobann Gott 
Fried, een: Gafeiniher gebeunder Kath, Relervar-Commillarius 
und Amtmann zuS. Goat, binterlich < fobne, bie waren: 1) Con 
rad Wubeim / Fürfilicher Würtembergifcher Ratb. 2) Philipp 
Marımilian , der an. 1705, ald Obrift- Lieutenant und Kommens 
dani zu Dillenburg , veritorden. 3) Jobann Jacod, Königlicher 
Breugufcher Dei Wadimeiſter. 4) Direct von Steprodt zu 
Walbed , der jenen aft fortgeieget. s) Jobanned, Herr von 
Dottenthal, deifen endel, Veter Reinbard, bat auerit den Freyberr · 
Ichen titul geführet, und fein geichlecht forigephanget. Humbracht 
tab, 173. 

Stercatherus / fiebe Starcatberus. 

Sterling 7 eine ſtadt und Grafichafft in Schottland , in dem 

ittäglichen Theil , fonft Striveling genannt , weil fie auf dem abe 

ange eines rauben feiſen liegt, wird von Prolerneo Vindovera ges 
Hanne. Ben dem obern ende der ſtadt liegt das fchlof, welches vor 
unüberwindlich, und vor das andere des Königreichs geachtet wird, 
König Jacobus V zierte dieſen ort mut ſchoͤnen gebäuden. Er 
fonderlich desiwegen berühmt, meil ex von den Engelländern wir 
der Eduard Bruce, Moberti des Königs in Schottlond bruder, Des 
fendıret wurde, da die garnifon cavıtuliret hatte ‚ ih zu ergeben, 
toferne fie nicht zu einer beftunmten zeit bülffe befämen ; worauf 
Edwardus II, König in Engelland , mit 100000 mann zum ent» 
(as diefed orts anmarichirte , und von Robert Bruce bey Bannoks 
bourougb geiiblagen wurde. Won diefem orte bat die Engelländi» 
be münge-den namen Sterling bekommen/ teil fie zuerit allbier 
wiagen werden / und unter Den Sachen, Schotten und Victen 
hlich geweſen. Es wurde dieſe Madt vor einen ichlülfel vom 
Schottland gebalten , weil fie den daß Aber der brüce des guſſes 
al zwoifcben norden und ſuden deſendiret. In dieſer landſchafft 
der Kapfer rarunus jeun gebobren worden. Desgleichen ut 
auch dieſt on wegen der mauer des Severi, jetztGrahamsdamm 
jannt, be t, welche Durch dieſe Broving aufgefübret wor 

‚ mn die Schotten und Picten von dem einfall in Bruanuien 


fte 


abzubalten, Man hat febr viel Römifche antiquitäten und inferi- 
ptiones in den ruderibus Diefer mawer gefunden, welche fich vom 
often gegen weilen zu auf 36 meılen erliredtie. Es giebt allbiet 
diel beit; , getrayde und futter vor das dich. Dedgleichen find ın 
dieſer Grafibafit unterichiedliche Hüffe, die mit lochſen angefüllet 
find, mworunter Firth der vornebmite ut , Der das land beydes luilig 
und fruchtbar machi. Sie grängt gegen mitternacht an Denteuh 


und Fife, gegen mittag an den fu en norden an Lothiau 
und au Lennor. r ua ; 
Sternberg / ein ſchloß und amt in Weltpbalen, eine meile von 


Kemoon den Grafen von der Lippe Detmoldifcher Imte gebört 
ie nunmebr abgeftorbenen Grafen dieſes namens waren ein a 
von dem Gräfichen Schwalendergiſchen ſamme. Der erite, ſo 
dieſe line angefangen, und fich einen Grafen von Sternberg ges 
nenner, war Henticus, Witickindi V Grafen zu Schwalenderg 
fechiter fohn, weicher un das jadt 1226 gelebet. Seine endel war 
ten Simon, Biſchof zu Baderborn, der an. 1389 in der belages 
tung des ſchloſſes Brabecke mut einem vergiffteten pfeile tödtluch 
verwundet ward. 2) Eonradus , Erg-Buhof zu Magdeburg. 
R Henricus, welcher bey feinem an. 1370 erfolgten tode eines 
im binterlieft, der an. 1399 obme erben abgieng. Hierauf fiel dieſe 
Grafichafft an die Grafen von Scaumburg, denen fie bereitd vors 
der wiederkäuffluch verkaufft worden war ; Die ie aber bald hernach 
wiederum an die Grafen von der Lippe verfegten , mit denen wegen 
der auslöfung groffer Itreit entftund, der aber dergeitalt an. 1585 
beygeleget wurde , daß der Graf zur Lippe, Bernbard bepgenamk 
der fireitdare, des Grafen Ditonis zu Schaumburg tochter beuras 
tbete, und die fireitıye Braficbafit zu einem bepratbd+gut mut befam; 
1edoch Daß foiche nur bis auf den enckel dieſes Bernbardi bey ıbnen 
verbleiben, und bernach ausgelöft werden folte. Da aber an. 1640 
die Grafen von Schaumburg ausfiurben, bekam nicht allcın dieſer 
fire eın ende, fondern es fiel auch noch eim groffer iheil der Graf 
ſchafft Schaumburg an die Grafen von der Lippe. CI. 
burg.) Luse Grafenf. "2 656 faq. Spamgenbergs Schaumburg, 
chron.1,5c.18 p.226 fegg. Psderisi Lipp. chrom P. 2. p. r8ı. 


Sternbergy ein ſchoͤn bergfchloß in Francken / in dem 

tbum Coburg, % dem uriprunge des duſſes Rercke — —— 8 
cigeuthum dad Eufit Würgburg pratendirt. Anfanglich bas ch 
feine eigene Herren ebabt, welche ed von dem Siiffie Auchliadt zu 
lebu geiragen. Als aver an. 1254 der ſtauun derer von Sternberg 
mit Wbrechten ausſtard, fiel das ſchioß ſamt feinem jugebör dem 
Suffte AichNädt frey anbeim , von wel@en es Graf Heinrich von 
—— iu lehu enpfieng, Mit abgang des Heunebergiſchen 

ſamms it cd an Die Hertzoge von Sachien geroamen und ber Eos 
burgifchen linie zugetbeiler worden. Pre Würtzb, chron. p. 567. 


Sternberg, ‚ ein bergfchloß in dem Eaurzimer Ex 

* an dem Beh &atoon gelegen. vn EEE 
ternberg /_eine Radt nebſt einem ſchloß und einer bar, 

börigen Herricbafft in Mäbren, wicht: weıt von der Habt Olmiy, 
ehemals den Schlefiichen Hergogen von Münfierberg gebörig. 

Sternberg/ ein ziemlicber ftrich landes / in der neuen Marck 
Brandenburg, jwilchen der Warte, der Oder und den Schleſiſchen 
Ken Wbcabebrcr vorn Ras behnnen: Enten Diok 
meı ‚ende Örter vornemmli B j 
fen, Königsmalde, —S Sonneberg. — — 

Sternberg / eine ſtadt in dem Mecklendurgiſchen Furſten · 
thum anne an den Schwerinifcben grängen , bey emem fee, 
gelegen, ıft destwegen merefwürdig, weil das Fürflliche land · bofge» 
richt dafelbfr angeleget it. An. 2491 fol bier eine boftie, fo vom 
einem Juden dDurchftochen worden, blut von fich gegeben baden, 
Lindenberg chron, Roftoch. 1, 3,0. 14. Zupsgrapb. Sax, ınf. p. 
226. Eursp. Herold, t. 1 p. 199. 


Sternderg/ ein Ehurfürfiliches Bayerifches fhloß in dem 
um Frebangen, 3 meilen von München, auf cıner jiernlichen 
am Wurmfee gelegen. Den grund Dazu bat Herzog Wilden 

11 febon an. 1541 gelegt, von welcher kat an es jb prächtig auge 

ftaffirt worden , daß es eines der jyöniten Iuit-gebaude ın Savern 

if. Auf dem Wurınfee erluftiget fich die Herrfchaiit Örfterd mitden 

—— ee nalken, Zärdigen — tenn» und jagde 

ffem , netianjchen gendeln, deren die vom erfien 

mit ſtuͤcken verfeben feyn. Chur-Bayern p. 236. — 


Sternberg / eine febr vornebme und alte Bräfiche familie im 
Mäbren und in Böhmen, Idren urfprung foll fie von dem che» 
mablıgen Grafen von Sternberg in Weltphalen genommen baben, 
Der andere Faroslaus , foll an. 1241 die Tartarn von Olmüg ım 
Mäbren weggeſchlagen, umd deren beerfübrer gefangen baben, 
worauf er von dem Könige in Böbınen mit einem gewiſſen Diftrict 
landes in felbiger gegend beſchencket worden, darinnen er das ſchi 
Sternberg ju feinem figerbauet. (Er bat auch zuerft Die ftelle | 
Landes + Hauptmannd ın Maäbdren verwaltet. Bald darauf, nem · 
Ich um das jabe 1253 ‚ fol Aldertus von St als Großmeis 
fier der Ereuß + Herren mit dem rotben. fterne in Böhmen gelebet 
83 Ein andrer dieſes namens gelangete an. 1363 zu dem Ertz · 

iſchoffihum Magdeburg, weil er aber der Teuticben ſprache nicht 
mächtig war / jofand er bey den untertbanen wenig liebe , welches 
ihn bewog, das Bistbum Litomiffel in Böbınen, welches er fchon 
vorbero befeffen, an. 1371 davor wiederum anzunehmen. In dem 
15 feculo beaffen Alexius und Petrus die bobe würde eines Groß» 
Vtiors des Maltheersorders in Böhmen. Es forırten auch dar 
zumal folgende 3 gefchwifler ı) Gunigunda, welche der Könt, 
Beorgius Vodiebrad zu feiner gemablin erweblet. 2) Alexius, Di 
Die linie Holızi von Sternberg angefangen, von weicher Faroßo 
laus Frauciſcus Janatius an. 1704 Biſchof zu Krutmerig, = 

o · 


ſte 
Johann Wenzel, Herr in Boͤhmiſch Sternberg und Janowi 
Fe yeah und Sammer Herr geweien. 3) Zdento, en 
var zu Brag und Stadtbalter in der Mieder-Laufis , allıvo jein ger 
lecht damals Calau und andre flädte befaf. & führte ald ein 
Yußit mit feinem fchwager , dem obgedachten König , wegen der 
zeligion Erieg, büßte aber Darüber alle feine güter ein. Sein john 
Jaroslaus, Herr in Konopis und Ober»Landvoigt in der Lauftz 
tte 2 föhme: u) Yadislaug war Ddriſſer Eangler in Böhmen, 
und balff an. 1519 anitatt des minderjährigen Königs Ludodici den 
König Carolum V ermäblen. Er hard ohne erben. 2) Fodans 
nes war Burggraf zu Eariftein , und ließ unter andern nach fi Ar 
damum , welcher an. 1547 ald Kapferlicher Rath und Dbrifter 
Land» Caͤmmerer mittode abgegangen. Seine endel, Stepbanus 
und Adamus, haben bevde abjonderliche unſen angelegt. Jener 
ward Dbrilter Kammer Vräfident in Böbinen, und eın groß-vater 
3) Adolpbi Wratislai welcher Kayferl. gebeimder Kath, Kammer» 
Herr , Dbriiter Stadtpalter und Ober-Burggraf zu Brag, wie 
auch Ritter des göldenen vlieffed worden / und mit jeimer gemaplın, 
seiner von Slavata , 8 töchter und a ſohne, Francikum Damia⸗ 
Bud; — zu Zasmuck und Ezaftalowig, Kavferl. Rarb , und 
groffe 
poldum; gejeuget bat, 2) Johannis Fojepdi, welcher ald Kay 
ferl. Cammer- Herr , an. 1700 den 13 Jun. nebit feiner hwangern 
gemaplin und einer tochter, auf dem Auf Inn, bey NeusDettingen 
durch ſchiff druch das leben verlohren, ” Dbgedachter Adamus, 
Stepbani bruder , Herr auf Becbin und Grünberg, war Kapferl. 
gebeimder Rath und oberſter —Aã— Böhmen. Er zeugte Far 
roslauım Wolffgangen , Herrn auf Schlüffelburg, Kapierl. Rath, 
Eammerbern, gröljern Landrechtd,Bepfiger und Hauptmann des 
Draginer Erapfes ın Höhen, der von jeinen eigenen bedienten er» 
mordet worden ; und Franciicum Carolum Mattbiam, Dbrilten 
Land» Richter in Höbmen, welcher an. 1650 gekorben,nachdem ihn 
folgende föbne gebobren worden: 1) Janatius Carolus, Kapıeri.ges 
beimer Rath und Ober» Appellations. Gerichts: Präfident in Bohr 
men, der an. 1700 geflorben ; 2) Wenceslaus Adalbertus, der an. 
1708 ald Kapferl, gebeimder Rath, Obrifter Land» Hoftmeifter ın 
Böhmen, und Ritter des göldenen vlieijes, verflorben ; 3) ZFobans 
ned Norbertus, Kapferlicher Camımer Herr. 

Einige Herren von Sternderg baben ſich auch aud Böhmen in 
Sihlejien gewendet, und in der Standes Hertſchafft Wartenberg, 
Rudelsdortf, fo jego Droltwig beiffet , ingleichen Volnifcb Elgut 
an dem Fürftenthum Delß an ſich gebracht. Yarodlaus von Stern» 
berg verbeprathete an. 1347 feine tochter Margaretba an Bolcos 
nem , einen john 8 Wladıslar zu Bpthom und Kofel. Thys 
mon und Fobannes Sternberg befaßen an. 1440 Rudeisdorf. An. 
1719 war das haupt der Schieſiſchen linie Conrad Freyberr von 
Ehernberg und Rudelddorff, Erbberr auf dem freven Köngl. 
burglehn Bogenan, Schönbrun , Schaldau ic, anfangs Kavı 
ferl. Amts » Berwefer und Asfiteny Rath bey dem Füritenthum 
Breilau , nachgehends aber vLandes · Hauptmann zu Glag. 

Es bat ſich auch diefe famulie um das ahr 1464 in Deilerreich 
niedergelaffen, und dafelbft Die Herrichafft Wettra an fich gebracht, 
welche in dem gedachten jahre Zdendo Grafvon Sternberg, D+ 
briter Burggraf in Böhmen , befeffen, ob aber deifen nachtom ⸗ 
men noch heut zu tage dafelbit foriren, Fan man nicht fagen. 

In Preuffen doriwet auch ein gefcblecht , welches fh Kuͤchen, 
meilter von Sternberg ſchreibet ,_ und von der in der Neumarck 
gelegenen ftadt und ſchafft Sternberg den namen zu haben 
ſcheinet, wie denn Michael Küchenmeifter von Sternberg um dag 
jahr 1412 Advocarus der Neumarck genennet wird. wurde 
an, 1413 Hochmeilterded Teutichen ordens in Preuffen , nachdem 
rein jabr zuvor in dem namen des Ungariſchen Königs Sigismuns 
di, YFagelloni , dem Könige in Volen , die Zipfersftädte verfeget 
hatte, Simapss Schlef, curiof. Luce, 

Sternfelß / eined der älteften Adelichen bäufer in Schwaben, 
d nunmehro 1 den frevberrlichen character führer. Deren 
hammsbaug Sternfelß, iſt in dem Hergogtbum Würtenberg uns 
weit Pfaffenhofen gelegen. Es hat ſchon an. 1165 dem turmier zu 
Zürch bepgewohnet. Eberhard, Voigt im Zabergow, ift an. 
ı377in der (chlacht bey Reutlingen geblieben, Johann Bernbard 
bat um Das jahr 1670 gelebet,, und fein geichlecht mit 3 föhnen fort« 
gepfanger. Spungensd, Adelfp. P.2. Bucelini ftemmar, P. r, 


Dterngeſellſchafft Sternbund/ wurde an. 1370 von 
mebe denn 2u00 Hefuichen von Adel aufgerichter , welche ſich ver» 
bunden, Herzog Diteni von Braunfchveig wider Landgraf Here 
mannum , Die deyde nach abfterben des Yandgrafen in Heilen, 
Henrici des eifernen , wegen der fuccesfion zerfallen waren , mit 
gut und biut_bepjufteben. Sie trugen über der bruft ‚- aufıhren 
töden einen fübernen ern, thaten anfangs mit fkreifferegen dem 
Landgrafen groffen ſchaden / und baueten ihm zu troß die feflung 
Sichelftein auf, mit vorgeben, fie wolten Dadurch einfchmeiden 
was Landgraf Heinrich und Herrmann ausgefäet hatten. Allein 
dader Landgraf ihnen die feltung Senfenftein entgegen fete, und 
aM. 1376 bey Hirichfeld durch feinen General, Hans von Redrodt, 
einen völligen fieg erbielt , wurde dieje geiellfchafft bald dernach 
ierflöret. Eine noch ältere Adeliche gefelithafft , die ich vom fler+ 
Diem genennt , war dieienige , welche ums jabr 1258 bed der unter 
den Übelichen gefchlechteren in Bafel entflandenen enfferfucht aufe 
fommen it, da fich aller Dafiger Adel im Wwed theile gerbeilet , und 
die einten ich vom Sternen , die anderen vom Piiitich bergebeife 
fen daben. Zu der eriten hatten gefcblagen die von Epl 
tum, Keichenftein, Ramftein, Wrdelm, 
men, Dan Brit ‚am gormard F ig E LI 
gen im um sen. auı LU i3 
Biigof u Yapkl mul Graf Rudoifen von Habipung , nachmahls 


n landsstechts in Höhen Benfiger, und Franciſcum Leos / 


Rhein, an, ‘ 


fte 499 

Kayfer gezwevet, biengen fich Die vom Sternen an Rudolfum, 
und wurden alid aus der ſtadt vertrieben. Doch ward nach der 
Kayfer- wahl Rudolphi alles wieder beygelegt, und kam auch Die 
a nicbanft — bald wieder mi Derjtß. Spangend: Mans 
he . , 122, . P. J 
Urfüf Bal-chr. * P. P.2 p ir iz 'almw.p, 525; 


Stermorden / oder lordre de Notre Dame dela Noble Mais 
fon genannt , wurd geftifftet an. 1351 von dem König in Frands 
rei Fobanne ; und zwar um Dierenigen ju belobnen, weiche ich 
in den triegen mıt den Engelländern hervor Ihun märden, ge 
ſwabe zur nachabmung des Könıgs Eduardi III in Engelland , der 
furg vor her zur belopnung Deren , fo fich wider die Frankojen wohl 
balten würden , den orden vom blasen bofenband errichtet batte, 
Die ordens«capelle war das baußS. Düen, zwiichen Paris und 
>. Denis. Die Ritter trugen einen mantel von mweıffen damafl, 
und auf felbigem nabe bey der brufl auf Der lincten jeute , wie 
auf der Eappe auf dem Lopf einen weillen ftern in rotbem ſchmelhz · 
werd. ¶ In der gutie des fternd war eine die ne fonne in einem bime 
melblauen crayie. Der dals · ſchmuck befiund in 3 göldenen fetten 
uut goldrojen umtermenget, und mit weih und rotbem ſchmeitz · 
werct wechielöwtife gerieret , anderen ende fünffecfigte derne biene 

n. Esjcheint, daß man mit dem flern auf den naınen der jungs 

au Maria gezielet , sk Stella maris genennet wird. Weil der 
König Johannes , bey ftifftung dieſts ordens ‚ niemand gerne uns 
willig machen wolte , fo machte er gleich zum erftenmal 500 Ritter 
aufemmal; und da ihre anzahl bernach noch weit gröffer Wurde, 
taın der orden dergeftalt in abnabın, da der nachfolger Fobannig, 
Carolus V , oder nach andern Earolus VII, ſolchen dem Haupts 
mann ber jchaarwache zu Bari mir dem beding ertheilte , Daß er 
ihn Fünffiig allein tragen jolte, weswegen er auch le Chevalier du 

genennet wird , mie dann feine leibſchuͤtzen auf ibren reiträden 
einen weiſſen ern tragen, Jedoch wird die ſem von andern mis 
guten geünden widerfprochen, ald melche eriweilen , daß beyde# 
die Hauptleute der ſchaarwache zu Varis (yon von Pubonici IX 
oder Sancti zeiten ber mit der wůrde Diefes Orden jeyen beebret more 
den ı auch da fie in der that jeweilen von gutem Adel jeweien , der 
orden durch ihre annehmung gr nicht ſche berchimpfet , noch Defe 
anjeben im geringſten gerchmäleret worden; und dann noch 
er, Daß diefer orden zurzeit Königs Caroli V oder VII fein ans 
feben nicht mülie,fo wie man vorgiebt, verlobren baben / meil def 
felben fopn Kudopicus XI dene noch an. 1458 feinem egdam Gaflon 
de foir, Bringen von Navarra, gegeben bat, auch noch ı2 
jahre bermach fich gerüntet Das ordendsfeil in Paris mit allen folen» 
atäten zu feyren , wovon feıne an die Stadt-Odrigleit iu Paris 
geichriebene briefe annoch vorbandenfind, Das gewillefte iR alfo, 
daf diejer orden bis zur regierung Earoli VIlI gewäbret bat , dee 
felbigen erſt abaeſcha fet , Damit der von feinem vater Qudovico XL 
ger ete orden 8. Michaelis deito mehr in anfeben fleigen möchte, 
ndte melden , dag der König Robertub, Hugome Capeti nano 
folger , dieſen orden bereits an. 1022 geflifitet, und Johannes 
ibn nur erneuert. Diploma fundat. apı ; fpicil, t. 10 
215.& ap, Leibnis, cod, IG. dipl. P, ı $. 90 fol, 191. Dame; hi 
de France t.2 col. 536. Fevin. theatr, d’'honneur & de Chevalerie, 
Grypb. Ritterord, p. 176, Hifl. des Ordres Rel. & Men, * 


Sternftein / eine gefürtete Grafichaftt in der Ober · Pal, 
fo dort dem ſchloſſe dieſes namens am Eulmberge allo benennet 
wird, Vorzenen war eseine Herrfchafft, und fübrte ten namen 
von der nade dadey gelegenen Kleinen ſtadt Neuftädtlein an der 
Waldnabe, Sie gehörte denen von Päug , und nachgebends den 
Baronen von Heyded. Nachdem aber ‘Johann , Frevbert vom 

deck, Chur Sächlifcher General , in dem Schmallaltıjcyen 
jege ım Die acht ertläret wurde , belehnte der Kayfer Padislaung 
zu von Kobkowig mit dieſer Herrſchafft. An. 1641 wurde dies 
Abe von dem Kayıer Ferdinando III zu einem unmittelbaren 
Reichslehn und gefürfteten Grafſchafft gemacht, und ihr der nas 
me von dem gedachten ſchloſſe Sternftein beygeleget. Zuce Schlef, 
chron. p, 1102, Tromsd. accur, geogr, Amos. befchr. des Bayr. 
Crayf. p. 218. 

Stero / ( Henricus) ein Münch in der Abtep Mieder-Altaich 
in Bayern, se 13 23 Et ſchrieb annales vom sıyaflen 
jahr , welches das erfle der regierung Friderici Bardaroffä war, 
bı8 auf das 127 iſte, im welchen Rudolphus I zur Kavierlichen 
würde erhoben wurde, Freberus gedender diefes werdes ın feinem 
erſten buch von den Zeutichen feribenten , und Henricus Tamius 
bat es correcter heraus gegeben tom, 2 ant, lect. Eberhardus, 
Archidiaconus zu Regenipurg, continuirte dieſe annales bis auf 
das 1303teJahr._ Siero that jelber noch hinzu Die lebensbefchreis 
dungen der Kayfer Rudolphi » 1 Naflovicı und 
Alberti von Deilerreih dis auf au. 1300 , Ulricus aber und Con⸗ 
rad —* von du fpurg, des — — — 
einen zuſatz gethan bid auf an. 1335. _Freber. ılcope, 
Gen % feriptor, eccl, Gen Vofins &cı 

STERQUILINUS , STERCUTIUS, STERCUTUS md 
STERCULIUS, ein falfcher gott , welchen die Heyden anrieffen, 
wenn fie ihre aͤcker Düngeten, indem fie glaubten, daß er die auf 
ficht darüber hätte, Servizs in Georg, lib. 1. 


Stertz / Scherz / eine alte Mdliche familie in Schleften, 
Stergendorff in dem Breßlauifchen Furſtenthum 
—— — * * dem Hergoge Splvio zu Wuͤrtembera 


und Delß,_ von Schertz zu fchreiben a — — RL: 
war all, 
von 


d an. 1295 bey Henrico 
—— — 
m 
1321 — Hertzoge — 





ſier indem —— MWolffenbütte 


“ Brunfvic, p. 190. I, 


"soo fte 


Sterg auf Bet , ein vornebmer Ritter in dem Liegnitziſchen 
febte an. 1345. Gaipar Friedrich von Schertz auf Budomwien und 
ABeigeli im Delfnifigen, war an. 1646 Landesälteiler des 
Fürfenpums Deld, und wurde an. 5649 bey dem oge Soyl · 
dio zu Wariemderg · Oeiß der vornehmite Land · Rath. Karl Frie · 
drich von Scherz auf Buckowien und Weigelsdotf vertrat an. 1653 
Die ftelle eines Ober-Hauptmannd in der dem Delönuchen haufe 

ändigen Herricpaftt Sternberg in Mäbren. Syn eben Diefeun 
Fibre war Mattbäus von Scherg bev dein mebhrgedachten Herßoge 
Sylvio Hof.FJunder. No an. 1719 Korirte Earl von Scherg 
auf Dorffteiien, Spanan und Tiprymb , ald Landrechis · Bey · 
figer des ‚sürfientbinms Troppau.  Simspis Schlef, uriof. 


St ingen / lat, Stiriacum „ ift eine kleine ſtadt in Tyrol, 
wiſchen In und Briten, au dem Auf Eiſock gelegen. E 
werden dajelbft gute degen-Elingen verfertigt auch befindet ſich im 
der nachdarfchafft ein füber-bergwerd. 

Sieſichorus / ein Lorifcher Boet , von Himera / einer ſtadt 
in Sicilien gebürtig , lebte zur zeit det 4aflen olymp. an. 612 vor 
Ehrifti geburt. Von den vielen werden, Die er gefchrieben. haben 
wır nur noch eßliche wenige tragmenta übrig, aus welchen man 
feine fehreibart faft nicht erkennen fan. Unterdeſſen berichten Ho⸗ 
ratius, Dionyfius Halicarnaffeus und Quintilianus , Daß er eine 
febr dobe und majeflätifche art zu hreiben gebabt babe. Man ers 
jebit folgende biftorie von ihm. Nachdem er einige verſe wider Die 

lenam gemacht / rächeten folches ihre brüder Caſtor und Pollur, 

die e8 jede verdroffe, Dadurch , daß fie ihm mit blindbeit fehlue 
gen. Diefes ungläd machte ihn wigiger , und verucfachte , daf 
er feinen begangenen febler in einem ber era zu ebren verfertige 
ten gelange widerrieff ; worauf er fein gefichte wieder belam. Er 
Rach im erften jahr Der s6olymp. und indem 556 vor Ebrifli ger 
bınt. Kafcbius in chron. Swrdas in lex. Gerald, hift, poet, Le 
‚Feure vie des poctes Grecs, 


Ssteficrates ein bildbauer , welcher fh unternahm am dem 
berge Ardos feine kunſi auf eine gang aufferordentliche art zu ermweis 
fen. Diejer berg, Jegt Monte Santo genannt / ift eine an Mas 
cedonien hangende balb-ınful , welche ın den Ärchipelagum hinaus 

erfirectt , wiſchen dem meerbufen von Monte Santo, vormals 
inus Sırymonicus md Singiticus genannt. Aus diefem bexge , 
welcher über alle maſſen boch ift, derſptach gedachter bıldbauer 
eine erftaunend würdıge ftatue zu verfertigen ‚ welche Alcrandrum 
M. vorfiellen jolte, fo , daß in jeder band fo viel raum gelaffen 
würde ‚ daf man eine ſiadt daranf bauen Eönte , und daß dad meer 
wifchen feinen beinen durchaienge , vermittelit der zuſammeu ⸗ 
Nabrung der 2 meerbufen , welche durch die halbinful von einander 
abgeioudert waren. Allein er Hard, ba er dieſes werd kaum ent» 
worften batte. - Dabero wurde er Stelicrates temerarius oder der 
Derwegeue Steheraich —* gi 3. — dee 
nicht en wollen ı man ihn da folte arbeiten 
am 1 tr 1. Lucianss quomodo feribenda fit hiftoria. 


erburg / oder Stederburg/ ein rumirtes iungfer-Elos 
Te ee a 
n damals eine jung » r Hunnen König Artila 
Bed verbeerete, ne nad) der erzeblung des landes ben Dies 
fem fchloffe von ber ausfallenden befagung eine merckluche nieder» 
lage erlitten, fo daß er fich felbft mit mübe nebft 7 andern falviren 
önnen / allein edıft obne zweifel ein gedicht. Indem ıı feculo 
dat Hedwig, Altınanni eines Grafen von Dläburg Be 
Äbrer tochter Frebecumda , aus Diefem ibren (bloß ein Nonnen 
tofler gemacht, Die tochter , fo an, rogs und Die mutter, fo erft 
1107 geftorben, And beude bier begraben. An. 1542 ift dieſes 
Eioßer von den bürgern zu Braunfchiweig gang ruinizet worden, 
fie haben es aber wieder ın vorn en ftand bringen mülfen, Uber 
an. 1626 den ı6 aug. bat der Däniicbe General ,"Chraf Philipp 
von Solmd , dafelbe gang in die aiche legen und verwüflen lajfenz 
dergleichen in auch in den folgenden jabren den noch vorhandenen 
Hofergütern und gärten wmiederfahren. An. 1641 iÜ eine blutige 
fchlacht wiſchen den Kahſerlichen und Schweden bier vorgegan · 
gen. Das tiofter hat ebedefien ein aut archiv gebabt, wovon das 
chronicon Stederburgenie , ımd Gerhardi prapofiti Stederburgen- 
fis vita Henrici Leonis zeigen , welcye beude Meidomiug dem eriten 
tomo rerum German, einverleibet. An. 1691 haben Hertzog Rus 
dolpd Auguft und fein beuder Anton Mirich dieſes tioſter wieder aufs 
ebauet , mit neuen einkünfften verfeben, und zu einem freven welte 
34 Sun vor Adliches frauenzimmer gemacht. Zeiler topogr, 
Imbsf notitia procerum Imp, 217. 


Stetin / oder Alt-Stetin / eine bauptsund ehemalige Han 
ſte ſadt ın Bommern an der Oder, fol den namen von den alten 
Gidinern baden , die in biefer gegend gewohnt, und allbıer ibre 
meiften verammlungen gebalten , auch einem gangen "erhoge 
tbunn , fo indem Fürftl. Vommerifchen titul das erfte ift , den nar 
men gegeben. Da fie uoch von den enden , (16 bie Botbifche 
oder Spewifche Sidiner zu ibrer ſprache und fitten ewöbnt) ber 
wohnt wurde, hatte fie gantz eine andre form / als fie bernach von 
den Sachfen , durch ıbrer Jürſten befdrderung angelegt worden. 
Sie lieger in einer fehr luftigem und fchönen gegend an einem etwas 
erbabenen bügel. An der feite Jauff die Oder in vier Ardmen, 
darunter man den, Der gerade die lade berübret,, eigentlich Die 
Der , die übrigen aber die Parnig und der groffe und Kleine Re · 
gelig nennet. Auifer dieſcn bat es bier noch viel andre filchreiche 
mmafter. Uber die 4 Dbderitröime und die Plöne vor dem Damm 
mürffen 6 brücten gebalten werden , welche febr lang find , und 
wiſchen welchen der Steindamm eine gautze meilweged lang ftebet, 
auf defien mitten das zelbauß gelangen, und wohl befelliget fl, 


fte 


Die ſtadt ſelbſt ift gesund ſtarck beſeſtiget, bat woblgedauete Kir, 
en, und ein Woͤn ſchloß, auf welghem vor Diefem die Landes · 
uͤrſien, und nachgebends der Schwediſche und Brandenburgiice 
—— von‘ —— nn & ıft auch — gym- 
nafium, paedagogium , er Rifftungen ler. ie 
groffen privilegien dieſer ftadt , 4. €. denon evocando, die th 
lung der yuftig , bie zollfrepbeit Durch ganz Yormmern , die flapel 
gesscotgkeit auf der Oder , und dergleichen fregbeiten , wie auch 
8 jus patronarus über ihre irchen , haben zu vielen unruben ges 
legenbeit gegeben , indern die Kürften immer folche zu befchneiden, 
die bürger aber begzubebalten und zu vermehren bedacht geweſen. 
Nach ausiterben der Hertzoglichen Yormerifchen familie bätte 
diefe ſadt, wie das gange land, an das hauß Brandenburg fallen 
follen ; es iſt aber am feinem ort angefübret worden, wie mebfk 
gang VBor-Pommern auch diefe baupt-ftadt in Schwediſche bände 
gerathen, An. 1677 bat Ehurfürkt Friedrich Wilhelm felbige zwar 
erobert, aber in dem erfolgten vergleich wieder abgetreten. Yun. 
1710 bat die peſt albier jebr grafırt. An. 1713 bat die ſtadt durch 
eine bombardirung von den Sachfen und Hokomitern viel ausge · 
fanden. Doc der König ın Preuffen legte fich ın Dad mittel, er · 
fegte den Mofcomitern Die belagerungs-untoiten mit 400000 thal. 
und nahm die fadt im fequefter, doch daß auch Sächfiiche , und 
Schwediſch · Holfieiniiche trouppen binein geleget worden. WS 
aber der König von Schweden Damit nicht zufrieden war , und an. 
1715 Die Preußtichen völder aus unterichiedenen gleichfalls in fe- 
queiter genommenen orten delogiren lie , wurde iicher ſeits 
die Holfleinicye milig in Stetin tbeild Difarmirt und gefangen ge · 
nonmen, theil6 relirirte diefelbe zu, den Schweden. Die 
ta 
te dem König von Vreuſſen huldigen, wel an. 171 

geicheben. Seripteres Pomeran. ” 

Stietin / (Neu .) eine mittelmäfige ſtadt in Hinter» Pommern, 
an den Polniichen grängen beg dem fee Villem , ift an. 1309 vom 
dem Hergog Wartidiao IV zur befeitigumg des landes nebit einem 
ſchloß erbauet worden. An. 1629 iſt der ort von den Kavierlichen, 
an. 1642 aber von einer zujünmengelauffenen rotie Volniſchen 
—* Vommersichen gei geplündert worden. Scriptores Po- 

an. 

Sieuben / eines der älteften Adelichen bäufer, welches in dem 
Mansteldikhen beut zutage Gerbftädt, und in Meiſſen Schnadig 
bey Düben befiget. Spangenberg nennet Die Steuben gute reduchẽ 
von Adel und get binzu, daß fie fich ald Meifnifche Kriegs· O⸗ 
briften wider Den Kavfer Adolph um das jahr 1296, infonderbeit 
in befehügung der Ereugburg an der Werte , tapffer verhalten. 
Exnft von Steuben fol die Halberhädtische Ritt befchrieben 
* —— ee ‚ fan man nicht fagen. Zu 
anfang des 18 fecult Horirte ein wann von Steuben 
Schnadik. Spungenb, Adelfp. er — 

Steuchus / (Auguſtinus) Kugubinus zugenamet war 
er in dem Hergogibum Urbino ın Itaſien gebobren , lebte um 

aß jahr 1540, und wurde mit unter Die gettiligen uad gelehrice 
ften leute zu feiner zeit gejeblet. Er war Canonicus is, Dee 
auon von S, Salvaror , und bibliothecarius von Der Bas 
ticamifchen dibliotbec, hatte groffe erfahrung ın den morgenländte 
fügen fprachen, und brachte die in denfelben liche manufcripta 
der Päbitlichen bibliohec in eine beifere ordnung. Micht lange 
bernach bekam er das vißthum von Chiſamo in Candia. Wir has 
ben unterichiebliche werde von ibm, als j €. annorauones in Pen- 
tateuchum ; commentarios in 47 pfalmos, Hiobum &c, de peren- 
ni philofophia lib, 10; adverfus Lutheranos lib, 3 ; cofmopeeia few 
de mundi opificio &c, Sonnius deudfte an. 1577 zu Paris alle were 
«fe diefed Steuchi in 3 voluminibus, Sixaus Sewen/. bibl, facr. Pof- 
[evinus in appar, facr, Mireus de fcriptorib, fec. 16. NVaudens 
bibliogr, polit. Simen.hift, cnit, in V, T. lb, 3, cap. 12, 


Stevenswaert/ ein befeftigter ort in dem Hergogtdum Gele 
dern, an der Maap , zwilchen Mafendt uud Roermund, gelegen, 
Zu anfange ded Spantichen fuccefiong + Eriegs batten Die . 
fen fich darinnen feit gefegt. Sie wurden aber den 2 oc. an. 1702 
nach eıner furgen belagerung gemötbigt, felbigen an den 
ſchen General; Grafen von Kopelles, zu übergeben. 


Stein / (Simon) einer der beflen Mathematicorum in dem 
16 feculo, war von Hrüffel, und fegte fich In Holland, wo er das amt 
eines DammsFufpectord bediente. Peing von Naffau, eim 

olfer liebbaber der mathematischen Ehnfte, bielt ihn febe boch. Er 

t die fegelwagen erfunden, die auf ebenen lande vermittelt ausge · 

eter fegel ſehr fchmel fortgehen. Seine werde find 
gedrudt, einmal Lateinifch an. 1608, und wiederum dich 
an. 1634, worunter denn vor andern dasjenige gerübmet wird, was 
er über Die ftatic gefchrieben. Val. Andres Spweertius, Vofins de 
fcient. mathem, Bayle. 


Steviusy (Betr. Jacob.) ein Medicus, gebürtig von Valen · 
ciain Spanien. Er wulte 3 Drachen fertig zu fprechen ‚ war tm 
der matheli und anaromie wohl erfahren, und wurde Durch Die Öfe 
fentliche ledtiones, fo er in der medicin pielte, febr berühmt. Dam 
bat vom ibm fchöne anmerckungen über Nicandri Colophonä the- 
— heroico —— * — einen — —— 
in Hippoeratis librum II, ix.Jsier feu po) um 

gedrudt zu Valencia. Er binterlief einen john, der ein Jenuit war, 
da diefe focierdt anfangs in Spanien aufaenommen wurde. Dies 
fer, nachdem er lange zeit die tbeologie gelebrt hatte, wurde von ſei · 
ner obrigfeit nach Jadien gernidt ‚ um dafelbit den Chriſtlichen 
glauben ju verfündigen, Biblocheca Hifpanica. 


Steyer, 
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. SSteyeryeine woblerbauete Radt und eine aus den 7 Candöfürfte 

lichen fäpten, mit einem (chloß auf einem berg in Ober» Defterreich, 
an welchen die Aüfe Stever und Etuß fich vereinigen 5 bat pwey 
dorflädte , eff um! dorf in welchen febe viel meiler 
und dergleichen fachen von ftabl und eifen verfertiget werden. Die 

Jefuiten haben auch ein anfehnlich collegium alldier. Sie liegi 4 
meilen von Ling. 

Steyermard, lat. Styria, (von einigen Valeria) genannt, ei 
Indem Helterreichiichen Crayſe gelegenes Hergogtbum, jo von more 
gen Ungarn , von mittag Erain und die Winduche Marck, vom 
abend Kärndten und das Erg + Stifft Sulgburg, und vom mitier · 
nacht Deterreich zu grängen bat. Vor dıejem follen allbier Die 
Taurifcı gewohnt haben. Es wird aber dieſes Hergogthum in Ds 
bersund NiedersStevermard getbeilet. Veyded gebdrt Dem baufe 
Deiterreich, und alles m Darinnen Caiboliſch. Ju Niedersover Uns 
ters&tevermard bat es fonderlich um Radersburg und Luetenderg 
einen jebr herrlichen weinwachs 5 es hat auch gut obſt, viel wilde 
pret, filche, gefundbäder, falgbrunnen, fauerbrunnen, bergmwerde, 
und vornebimlich vieleifen. An getrande fehlt es zumeilen, manche 
mal aber tft auch ein geoffer überug allda, Ober» Steyermard 
ft zwar fehr gebürgig, bat aber fchöne tbikler, und auf den bergen 

uie vieh · weyde; Daber das vied den gangen fommer über auf den» 

Iben erhalten, und mıt ſchmaltz und kaͤſe guter mug gemacht wird; 
wie man dem auch darauf berrliche Eräuter und mineralien findet. 
Die hufft ut bier viel gefünder als ım Unter-Stevermard, allıvo Die 
fieber, Die Ungarsfcde Erancveit und peit öffterSregieren, Es giebt 
waſſer allhıer, von welchem die, ſo es trincken, kroͤbffe bekomm 
Daoor fich Die inwoduer in acht nehmen, denn ed giebt auch Dafelb 

fünde waſſer. Dievornehmiten düffe der gangen Stehermarck 

d die Muer und die Draw. “Jene rinner der länge nach durch 
das gange land, bar ader an etlichen orten viel Erümmen. Die 
Stände dieſes Hergogsthums find der Biſchoff von Sedau , die 
Acbte zu Rain, 8. Lamprecht, Admont , in den Meuberg. Die 
Eommendereyen zum Sonntag, zu Fürftenfeld, und Mellıng ; die 
Dröbfte zu Schau, Batau, Bela, Stäng und Roetenmann , und 
Denn die Nedtigin zu Goch. Die Landesrürftliche Nädte find Gräg, 
(fo die hauptitabt des gangen —S — Raderfpurg , Mate 
Durg, Füritenfeld, Bougniperg, eu an der Muer, Leoben, Knitter 
feld, Judenburg, (die bauptitadt in Ober + Steyer) Rortenmann, 
Eily, Beiftrig, Windiichgräg, Vettau und Hartberg. So gebös 
tet auch das berühmte Eloiter Mariengell, dahin fo viel wallfahrten 
geicheben , ob es ſchon an der Deiterreichifchen gränge liegt „. mocy 
mit zu Stevermard. Die biftorie dieſes landes it erwas dundkel, 
fo viel aber gewiß, daß ed eınft Dem Hergogen aus Badern gehdret, 
und bernach huen wieder entriſſen worden, auch daß Kayler Fries 
drich I einen, namens Dttocarus V, zum erflen Hergoge in Steyer 
grad, welcher, weil er Feine Einder gebabt , mit vermilligung 

Stände, das land Hergog Leopolden von Defterreich , feinem 
nase verkauft, welcher kauff auch von dem Kapfer Henrico 

Ibeflätiget worden. Und von Diefer zeit an, iſt Stevermard ime 
mer bey Beierreich verblieben. Aventinus annal, Boh. Merian, 
topograph, Styrix, Hapelyans beichreibung der Kayferl. erblän- 
— Läurem, de Cbwrelschz narrat, iuneria in Süriam &c. Leo- 

1, 

Stehnio / oder Stehno / der name einer von den j tdchtern 
Bborcı und Cetes, weſche von den Poeten Gorgones genennet wor · 
den. .Borgones. Vırgil, Xneid. 1.6, Ovid. metamorph, I, 4 

Stibicyy fiede Stübich. 

Stibarus von Rabened / (Daniel) gebürtig von Würs 
burg, einer tadt ın Zranden,itudiete zu Erifurt, und pdog mu Foas 
mo Eamerarıo gute freundichafft. Hierdurch geſchahe ed , Daß 
Stidbarus, odngeachtet ſtines wwiederwärtigen glückt, und der ſtdt⸗ 
rıicyen aufführung ſeines vormundes, unge mein im feinen ftudus zu⸗ 
nabın,und nachdem man ıbn ın ein collegium eceleliafticum aufge 
nonmien,im welches ınan nach gemobnbeit des landes alle Diejenigen 
au geben pflegte, welche dermaleinit Öffentliche ehsensÄınter veriree 
ten jolten , gelangte er zu einer geoifen gelebrfamteit. WU ex num 
in fein vaterland zurück kam , (Rund er 20 jaht lang den wichtigften 
ämtern für. Seinen unerſchrockenen muth bat er jonderlich erwies 
fen ın dem riege, welchen jein vaterland wider Albertum, Marge 
grafen von Brandendurg, führte, Da er zum Abgefandten gebraus 
het wurde, um mu Alberto den frieden zu ſchleſſen. Da er von 
feiner Gefandfchafft zurück kam, wurde er am pobaara krand und 
Hard Eurge jet bernach „ in dein 52 Jabre jeined alters, den 7 auge 
am. 1555. Adıms vit, Germ, Jureconf. 


Stlbitz / eine alte Adeliche familie in Schlefien, welche ich an. 
2241 mıt un der Tartarııcyen ſchlacht befunden. Leopold vom Stes 
mi lebte an. 1345 unter dem Hergoge Bolcone zu Schweibnig. 
Miclas von Stuvig jog aut. 1404 mut dem Hertzoge Yudovico I1 vom 
Brueg ing gelobte land , umd ward nedſi jelbigem auf der ruͤckreiſe 
don den Saracenen gefangen. Er war an. 1422 Hauptmann zu 
Liegnig und Goldberg und lebte noch an. 1429. Eimandrer, nar 
mens Pııclad, war an. 1454 Hauptınann zu Namslau. Carl von 
Stiwig auf Thiergarten, des Jauriſchen Fürftentdums Obere 
Recyts: Beufiger, und ded Bunzlauifchen weıchbildes Landes + Nele 
teiter, Norırte um Dad jabe 1643, und war ein vater Earl Heinrichs 
von Sudız und Thiergarten auf Schimmelmig. Simspss Schlel, 
curiol, 


Stiebar / eine alte Meliche familie in Ftancken, welche an. 
1235 demthurnier zu Würgburg mit beugewohnet. Eunigunda 
ft die ste, Elifaberd die sote und Brigıtta von Stiebar die iate 
Aebtifin des an. 1260 gefliffteten Elofters Schläffelau gewefen. Ser 
baftıar, Burggraf zu Rotenburg, wurde cin vater Hanf Zoacims 
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von Stiebar zu Buttenbeim, Chur Präigifchen Raths 2 
Herin und Pflegerd zu Hobenfels , Yen ler € hr 
pen Bayreutäiichen Raid und 28 Jäbrigen Stadtbalter zur Neude: 
gejeuget, Dalen ſohn Hank Veit Stibar von und zu Buttenbei 
A 
Nürnberg borcet Paftorius. Fan rg 


Stiefel’ (Eſaias) ein betannter Fanaticus, zu anfang des ı 
fecult, war feiner profeßion nach ein bandelsmann und weinfchen 
in Salga, und gerieth anfänglich mit dem Kath dafelbit wegen eis 
ned privilegii über deu weinihand , bald darauf aber mit dem mi- 
nifterio wegen unterſchiedenet fanatifcher iretbümer ¶ die er bege 
te, ın freitigkeiten. Er bat nicht allein von dem göttlichen weien, 
von der heiligen fchrifft, von Chriſto und von andern lebe puncien, 
dielund greuliche irribümer gehabt 3 fondern auch zum Öfftern von 
fi felbfi gefagt, ich bin Ebriltuß , ich bin das lebendige wort Bote 
te. Ob er nun gleich offt von Dem minifterio gewarnet / und eine® 
beffern unterrichtet wurde, wolte er doch von feinen meynungen 
keincsweges abfieben. Man citirte ihn mach Peipiig , und nabım 
ibn im dem confiftorio vor , aber man richtete eben fonwenig aus. 
Dabero gefchabe ed, daß er endlich zu Salga in verbafit genommen 
wurde. Hiefelbft gab er num zwar vor, Daß er jeine mednung wie» 
derruffen wolte,, that es aber mit jo zweiffelbafften und amepdeutie 
ir worten / Daß die Drediger im der habt Damit nicht Eunten zus 

jeden feyn. Doch kam es endlich dabin, daß er nach geſchebener 
ertlärung und revocatıon , wiederum auf frenen fuß geilellet wur⸗ 
de; da er fich denn von Salya weg begab, und nach Erffurt mands 
te, wiewodl er fich nicht ſo wohl in der fadt Erfurt als in einem 
dorff , namens Ghiäpersieben, aufbielt, und wider fein verfprechen; 
wie einige melden , feine irrthuͤmer dennoch angzubreiten ſuchte. 
Es geſchabe aber, Daß noch andre um Diefe zeit auf folche Fanatılche 
einfaͤlle gerieben , worunter auch Erechiel Meib war , nebft feinee 
mutter Barbara Stiefelin, des Stiefels Iadlicher (weiter. Das 
bero kam Stiefel wiederum in inautition , umd ward endlich zus 
Erfurt an. 1624 in verhafft genommen, och nachdem er aufs 
neue revocıete, ſich auch mündlich und fchrifftlich erfläret, von tie - 
nen irrtbümern abzulleben , if er auch Dieiesmal wiederum lofigee 
laſen worden. Erblıeb aber dennoch bey jeinem finn, und flach 
endlich an. 1638. Erbat unterjihiedene ſchriffien verfertiget, dar⸗ 
unter die vornehmiten find: Die jo nenannte zehm chruittihe und 
gottfelige tractätleın , ſo an. 1631 in Dantzig gedruckt. Im ges 

ntbeil haben ſich auch gefunden ‚ die wider ibn gefchrieben , al® 

m Pifcator ein Protetlor ju Herborn, Fodannes Weber Hofe 

und Stadt- Prediger zu Ordruff, Jobannes Mauftrarmus , Sıcde 
laus Hunnius, M, Merckius und andre mebr. a es baben auch 
ber bekannte ſchuſtet Jacob Boͤhme und Abrabam Frandendergy 
die feder wider tbn angefeget, _Krsmayerus hilt, eccief. cent, 17. 
Kortboltus hiſt. eccl. fec. 17. Thomafius in der hiftorie der weisheit 
und chorheit im dritten monat, Arwe/d keızer - hift, Part. 3 cap, 
Gsibergius hermet, platon, Chriflenth, c, 5 $. 3 &c, 


Stiefel, (Michael) war von Eflingen gebürtig , und anfangs 
ein Auguftiner · Muͤnch verließ aber Das Holen, uab wandte fich 8 
Luthero N der ihm verichnedentlich recommendirte, und ihn wegen 
feiner fr‘ * gelehrſamteit, beicheidenbeit und arbeitſam eit 
boch bielte, Ex ut an unterſchiedenen orten Prediger geweſen/ und 
weil er fich fonderlich auf die arichmeric wohl verfiand, bat er ei 
und anders darinnen gefchrieben, das gelobet wird, Anbey aber 
bat er die tborbeit begangen , umd feinch zablen fo viel jugeirauet z 
daß er fich felte eingeduldet, er wuͤſte wenn der jünglte tag fommen 
würde. Er wardagumal Dfarr zu Holgdorf bey Wirtenberg,und 
weil er das jahr — HI. be —— videbunt in quem 
puj rt, gang klar 9 en zu baben vermennte, beredete 
Kune bauren h Ger fangfe tag wirke an. ı733 ven, oct. — 
ends um zebne eindrechen. Die bauren lieffen ſich daben wohl 

N, verzebrten dad ihrige, umd machten ihre gewille rechnung auf 
die zu£unfft ded juͤngſten tages, fanden fich auch um deflimmte zeit 
im der Eiechen ein, Da ihnen Stiefel nachmals über feine zablen pree 
digte. Es zog um diefelbe zeit obngefebr ein wetter auf, und da 
war nun niemand mebr in der gemeine/ der an der zukunft Ebriftt 
ymeiflelte > alde$ ſic aber wieder aufklärte, fabe endlich der Dart 
aß er fich und feine bauren betrogen batte, Die fich num an ıbım mie 
fclägen ihres ſchadens erholen wolten. Die fache kam vor das 
Coniikorium zu Wittenberg, mo Stiefel mit bülffe Lutheri,ald jeie 
nes guten freundes Die oberhand bebielt, und ın feiner pfarre gelaffen 
wurde, weil bey dem vordegangenen die intention zivar gut gewe· 
fen, und man tm übrigen mit des mannd einfalt mitleiden tragem 
wollen, Er iſt den 19 apr. an. 1567 feinesalter® 81 fahr verilore 
ben. Buchelzer, Camerarius in horis fuccil, VVendelinus ın con- 
ternplat. phyf. Spendanas ad an. 1533. Bayle. 

Stier: Gefecht) diefes iſt eine von den gröften ergöglichkeiten 
welche die Spanier baden. Es uf fait keine ftadt wi ante 
Königreich, allıwo wicht ein groffer play bierzu beitimmet wäre, alle 
wo man jäbrhch mat jelbiger fich zu Divertiren jucht. Ja lelbften 
die bauren Lauffen zu fuß mit der lange im der band gegen dıe ochiem 
und fliere auf ibren Dörfern. Man gebraucht dierzu groife jolen» 
nitäten, und ungemein unfoften , fd gar, dag dih Niersgerechte bIoß 
zu Madrid dem König auf 40000 thaler zu deben fommt. Dam 
pflegt aber zu Madrid folgendes zu beobachten. Zwed oder drey 
tage vordero lan der Könıg felbiaed anfagen , worauf dafelbit auf 
dem Placa-Mayor oder dem groffen mardt»plaß, unter freuden · de · 
jeigungen angefangen wird. Man dört darauf von allen leiten ale 

band arten der muſic, und ein jediweder Lan bieje get über ſich 
nach belicden luflig machen. Etliche tage vorbero geben die Spar 
nier im Die a rl allıvo fie Die wilde ochfen mit - 

au 
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ende art fangen, Man macht valifaden längft an dem we · 
gu 30 ie Frank meilen, und bringt einige bierzu_abger 
richtete fübye bin , welche Mandarines genennet werden. So bald 
diefe in das bolt lauffen , näbern fich Die wilden ochfen, und weil fie 
Denen vor ihnen Rtebenden Füben begierig nachfolgen / kommen fie im 
gedachte pallifaden, von dar fie.big nach Madrid gefangen geführt 
werden. Go lange man, mit dieiee — zutbun hat, machen Die 
andern einen groffen ftall,den man Tori nennt, in ber mitte des pla · 

ieö, wo das gefecht vor fich geben foll, und zwar ſo groß, Daß 20 
rein derfperrt werden können. Darauf führen fie bie fliere, in 
Dielen ftall, und manchmal mit geoiter mühe. Wann fie num genug 
ausgerubt haben, läft man einen nach dem andern beraud, da denn 
fo gleich junge fardle bauern, welche man herradores nennt ‚ tome 
men, und fie mit gewait theild bev den börnern „ tbeild bey dem 
fcowang halten, und auf dem ſchenckel mit einem beiffen eifen jeich · 
nen, auch ihnen die ohren fpalten. Um dieſen play chen lanter 
bäufer 5 geichoß hoch, Davon ein jehmedes befondere ercker bat. Alle 
diene ercker aber bürffen micht ihre eigenthums · berren zu derfelben 
jeit verlebnen, fondern der König giebt fie, wern er will. Des Kös 
nigs ercker ft in der mitte auf einer feıte, diel weiter und erhabener, 
als die andern, gang übergüldet, mit einem fürbange umgeben, den 
ex zuyieben läft, wann er fich micht wil feben laffen 5 oben über ihm 
it ein prächtiger bimmel. Aufdes Königs rechter feite find Die los 
gen feiner Rätde: fie baben ihr wapen, und ihre tapejerenen find mit 
golde gefickt. _ Auf der andern feite Reben Die Grandes von Spas 
nien und die Obrigteiten, jeder nach feinem range, Die Ambatla- 
deurs der gekrönten hauptet Eatbolifcher religion, baden ihre logen 
jeich gegen dem Könige über ; Die von einer andern religion er» 
einen nicht, aldincogniro, Die übrigen erfaufft man befonders 
vor 20 bif 30 piftolen; man freuet fand anf den Batı man fchlägt 
groffe ſchrancken herum; und macht auf z feiten gerülte wie — 
theatra, die bi au der eriten reihe der ercket reichen. Die vläge 
von diefem gerüfte find auch feil, und der geringfte ömmt um x 
tbal, Die ſtadt nimmt dasjenige ein , was von den logen einläufft, 
und trägt davon die unkolten, weiche zu dieſen folennität 
wendet ıwerden. Des morgens übergiebt man s oder 6 fliere dem 
gemeinen pöbelpreig / die ihnen zu fuſſe nachlauffen, mit einer lan · 
he in der band, und jwar von jeben ubr big auf den mittag. Nach · 
mittage.nimmt ein jeder feinen plag ein, da denn ein jeder galan als 
Ted fein geld, fo zu fagen, bigauf den legten heller fich nicht reuen 
1äf, um nur feine mäitrefle an eınen bequemen ort zu bringen, und 
ibr etiwad von erfrifchungen vorfegen zu Eönnen, Manmuß gelter 
ben, 4 dieie# fchaufbiel faR eines der allerprächtigften ift, ja dag 
man falt keines dergleichen mebr antreffen Lönne. Alle s reiben 
der erder von allen feiten des plages find mit den prächtigfien tape» 
even und vorbängen von unterfihiedlichen farben, mit golde ge · 
hidı umbängt. Kurg, was mar Köln » groffed , berrliches in 
Spamen geſehen werden Lan, dad zeigt fich bier, und die gerüfte 
And recht mit leuten überbäufft. An dieſem tag geben die dames 
gang frey, obne den Bor, womit fie fich fonften verhüllen ; fie vers 
geilen auch nichts, womit fie ihrer fyönbeit einem zulag geben kön 
nen, und Beiden fich aufs koflbarfte. Beil aber dieiet fliersgefecht 
mıt groffer leben&»gefahr verknüpft ift,baben es die Päbfte fchon Öffe 
terd abfchaffen wollen. Aber die Spanier,bie davon gleichſam ber 
ubert find, haben ſich fo far mwiderfegt, daf man fie degwegen 
hat mit frieden laffen müffen, Doch der Babit bat auch hierron 
inen nußen, indem man einigen Eirchen zu jolcher zeit ablaf — 
n, vor diejenige, welche von den flieren umfommen folten. Die 
Ambafladeurs und Standsperfonen fahren in ibren Eutfchen um 
den play herum, und daraufgeben fie in ihre logen, Die meilten 
Cavaliers reuten neben tbnen auch mit herum , atıf wohl ai 
sierten pferden, und machen ihr commpliment, ann nun die Kd · 
nigin auch im ihre ercker gefommen , geben Die 3 ——— 
auf den plak, allwo fie ibre Capitains und Lieutenants anführen. 
Dieienige, (0 von den oberften find, reuten auf den fchönften pferdens 
fo nur fönnen gefunden werden, und fo lange, biß Die garde ſich un · 
ter ded Königs loge rangirt, marfchiren die Capitains und Lieute- 
nancs, mit ihrem regiment«flabe in der band, alle 4 vornen an, und 
machen unterfchiedliche gänge auf dem platz, Damit alles notbiwens 
Dige_veranftaltet werde. Nahmals fommen einige, fo zuieben 
muffen, daß feine unordnung entitede ; diefelbe baben unterichiedli» 
he Alguazıls,, oder Sergens bep fich. Sie fügen alle zu pferde, und 
find ſedt wohl montirt. Wann alles dieſes vorben it, fo giebt der 
König mit feinem (dmupftuch ein zeichen, das zu thun, was fie nen» 
nen el defpojo de la plaga, nemlich das gemeine vold, welches in 
offer menge da ftebet, vom dem pinge *4 au ſchaffen/ und fie auf 
frbaib der geoifen ſchraucken riegel zu fiellen._ Kernach begieft 
man den pla mit ohngefehr sotonmen waſſer, fo auf karten zuger 
führet wird. Die garde hält fich recht geſchloſſen zufammen ; 
denn fie haben keine fchranden, noch gerhite auf ıhre feite. Wenn 
num ein (hier Lömmt, dürffen fie Leinen fchritt weichen, baben alſo 
auch kein ander mittel ald ihre belcbarde, die fie den grimmigen 
tbieren vorbalten ; wenn fie num einlauffen, und todt bleiben, fo ik 
es ıbe profit, Die Torreadores, oder Cavaliers, fo wider Die fliere 
ftreiten muifen, ericheinen wohl montirt, mit einem gefolge von 40 
bif go Dienern , gekleidet nach ihrer montur oder livr&e , Diefelbe 
bringen ein bund ven rejones mit mach ‚ oder von gewiſſen langen, 
von gar zerbrechlichen bolt, 4 bif s fchub lang, mit einem langen 
frigigen eisen. Darauf geüffen ſe ihre Majeitäten, wie auch die 
gange affemblec,bitten bey dem Könige fich Die erlaubnih aus, mit 
Den ftieren zu fechten, und nachdem fie folche erhalten baden , geben 
fie von einander, und grüft ein jeder Die Dame, mit welcher er in gu» 
ter connoillance lebt. Diefes gefchiebt alles unter dem fchall Der 
froimpeten, ber fich von allen orten hören Iäft. Wenn man die che 
ze haben will; zu pferde wider Die flieve zu fechten, fo muß man ein 
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Edelmann ſeyn / und allenthalben Davor gehalten werben. Ein ge · 
meiner fan zwar auch wobl mit Areiten aber nur — 
König giebt den ſchiuſſel zu dem Tom feinem mften bedien» 
ten und diefer einem 1, der diethüre aufichlieit , und die 
fliere beraus lt. Man legteine golk ſtarcke leiter hinter Die thür, 
und der fo fie Öfnet, Nleigt auf das geichwindelte , um fein leben gu 
reiten, unter das dach : denn das tbier fcht gleich binter der tbüre 
feinen mann, und ſo c8 ihn findet, wird er mobl liegen bleiben müß 
Rn, Alguazil reitet in galop Davon, und weil ibır nicht erlaubt 
ft, fich zu wehren, fo befleht feine rettung im feines Dferdes geſchwin · 
digkeit , woben ed gemeiniglich ein grofied gelächter giebt, weil die» 
fes tbier fo geſchwind lAufft, als ein ie: Man ſiebt es lauffen 
und auf dem plage mit groffem grimm in die böbe fpringen ; Die 
Diener der Torreadores macben «8 noch immer grimmiger, mit (he 
rem gefchrey umd ibrem pfeifen , und Die leute, d zu fuffe binein ger 
gangen find , werfen kleine pfeile auf das thier, wie auch mit 
papier umſteckte kleine ſpieſſe. Die Cavabers ftreiten nicht ale zus 
par fondern «8 kommt nur dem erflen zu, auf welchen der Mer 
gebet ; Die übrige jieben fich zurück ; doch geben fie nicht auffer 
die fchranden, ftreiten aber auch nicht eber, als biß das thier wider 
fie mt, Wer in dem freit begriffen ift, Darf nichts, als feine 
langen brauchen oder f£ine rejones; alsdenn aber Darf er feinen des 
en oder jäbel nebmen, wenn er einen ſchaden erlitten bat , welches 
— nennen, zum exempel, wenn der flier den Cavalier oder 
fein pferd bIefirt hat, oder wenn er idin feinen mantel oder hut bat 
abgefloffen, jo muß er alerbingd, um biefen fehimpf zu rächen , den 
degenjieben. Die weiſe dieſes Duscls befleber darınnen , dag man 
die lange recht gerade über den ftier hält, damit das eifen recht weit 
in das feifch eindringe, und nur das befft dem Cavalıer ım feiner 
band bleibt. Wenn aber weiter diefer fhreit güclich von flatten 
geben foll, jo mu man nur ſchrittweiſe vor dem thier bereiten, ber · 
nach folches mit der lange in vorbey pafıren fhechen, nachdem aber 
der flich gefcheben ‚ ftets auf 2 feıten Damit continuicen , und das 
thier nötbigen juruͤck zu weichen, welches ordentlich ſich niet um» 
rt. Wann fie aber mit dem degen es angreiffen, jo pflegen fie 
demfelben aufdse flicne zwifchen Die beyden Görmer enzufloifen; daſ⸗ 
feibe ik ein tödlichen ſtich/ und Das thier fället augenblicklich zur er» 
de. Wann nun jemand einen folchen lich thut, fo hört man über» 
all ruffen, vietor, victor, und wer ibn gethan bat, trägt dem gröfl 
zubm Davon. Aber dieſes alles geht micht io (dlecht ab, ih 
nicht ordentlich einige todte, oder blefirte finden folten, und das mes 
mgite , fo gefchrebt, iſt der fchade an den pferden. Nachdem num 
der ſtier gefället ift, laufft alles gemeine vol zu , und zerbauet ihm 
wohl in 1000 ſtůck; die Alguazıls laffen ihn auifer Die fchranden 
bringen, und zwar auf jierlich ausgepugten tmaulefeln , denen fie 
ſolche mit ferdenen ſtricken aufbinden, Das feit währet 3 oder 4tar 
9% und einen jeglichen tag jagen fie 15 diß 20 ftiere. Wann aber 
ein tier gar zu lange fich widerfegt, und man gerne einen andern 
beraus laſſen wolte , jo muß er mit den Englifchen bunden fechten, 
Diefe find zwar —5 — aber ſtarck, und fo beijig, dag fie niemals 
den big wieder fahren laſſen. Bißwellen fallen fie jwar die fliere 
auf ihre hörner und werffen fie im Die lufft, aber fie fetgen fich bald 
wieder, umd mit weit gröffern grimm fallen fie auf allen orten an, 
fpringen ihnen auf den rücen, reiſſen ihnen Die ohren ab, und trache 
ten infonderbeit, fie bey der fchmauge zu halten. Dieienige, fo 
fuffe fireiten, halten eine art von halben piquen von ftaren und 
deu holg, das eiſen aber ift lang und breit, jedoch nach proportien. 
Wann fie mit dem fier ſtreiten wollen , fo jegen fie fich mit einem 
nie auf die erde, und wann fie ihren - getban baden ‚ legen fie 
ſich geſchwind gar anfden boden, allıvo fie ihren mantel, ihren but , 


ee oder mas fie auf dem kopffe baben, gegen deu flier werffen,damıt fie 


ibn veriirren, und baducch zeit bekommen mögen , entilieben zu 
können, Man tan ed wodl auch obne diefed tbun , weil das thier 
feine augen jufchlieht, ebe es mit den hörnern zuftölt, aber man muß 
die weife wohl wiffen, und fich gefchmind entichlieifen önnen. Ans 
dre find fd verwegen, daß fie einen Dolch zwiſchen Die börrer 
einfoflen , nur wann Der fier bey ıbmen porbey läuft. Einige 
foringen gleich auf den rücen und baiten fich bey den börnern, ohne 
geachtet alles idres wütend. Doch die Spanier achten bier feine 
gefahr, Neben auch in der mepnung, ed fRy nicht recht, wenn bey eir 
nem ſtier · gefechte nicht blut —* werde. Crimenar delices de 
PEIpagne t.5 p.857 fegg. 


Stigliano / lat. Sülianum iſt ein kleiner ort, faft in der mit« 
ten der Neapolitantichen Landichafft Bafllicata, wilchen deu b 
den Rüffen Agri und Salandrela, gelegen. Es bafftet der titul 
ned Fürftentbumd darauf , welches zu anfange des 18 feculi durch 
ehe an ben Römifchen Fürften Colonna dı Sonnino getom» 
men ıfl. 


Stilicon / feinem bertommen nach ein Wandale, und General 
unter Theodofio M. fund bev Diefem Herrn in groffen gnaden, weil 
er deifen bruderd tochter Gerenam gebeyratdet daite. Als dieſer 
Theodofius eine zeitlang bernach feinen ſohn Arcadium zum more 

‚enländirchen, und Honot ium zum abendländijchen Kapftr erklaͤret 
ba machte er Rufinum zum vormunde des erſten, und Etilico» 
nem zum vormund ded andern. Diefe würde brachte ibm eıne jebe 
bobe gemalt zumege, weiler Dadurch Generaliffimus über ale Rö+ 
mühe armeen wurde, Wie er nun ein über alle maſſen tapffrer 
und erfabrner mann war, alfd war er auch in allen feinen vornebe 
men glüclich, bif daß ihn der ebrgeig flürgte. Noch vor an. 400 
mar er dem Drientalifchen Kavfer Arcadio wider Nlarich und feine 
Golhen zu bülf gezogen, und batte fie in Peloponnejo an einem en» 

en ort dergeltalten eingeichloffen, Daß deren —e tmacttoeife 

It ſchiene. Doch dap fie Ielbigem entgangen, wird fi — 

at 
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nicht Stilichoni, ſondern vielmehr dem verfchnittenen Entropio 
dergemeſſen/ welcher damalen das Griechiſche Kaufertbum unter 
dem wachen Arcadio nach eigenem willen regierte , und jenem 
befable, fich oune den Barbarn mehr zu ſchaden / wieder in Fralien 
supeben. Yın jabr 403 den 29 merk ſchiug er Alaricum wieder 
dev Vollentia Im Luquruichen , fo Daß Dieler ich in Thracien juruck 
neben mußte 3 wiervoblen auch Stilicho daben groffen verluft, Lutte, 
und man deßwegen um fo weniger glauben darf, was einige fpätere 
keibenten, die vielleicht Das in Peloponncio vorgegangene mit diejen 
kgteen bändein vermtichen, ſeidigem fcbuld geben wollen, ald od er 
den Gothen aus figemen ebrgeigigen abiichten mit Hei bätte entnois 
fiben lafien. Ws Alarıch nachdeme wieder kommen,wuite Stilicho 
deſſen meiftes doick durch in an fich zu locen, fo daf iener mit wer 
nigen muſte zurück fteben. Den Hunnen Radagarfım,mwelcher DIE 
In Hetrurien eingedrungen, überiwande er erflich in eineinteeifen » 
und ſchloſſe nachmal_deijen armee um Faͤſula herum, wo aniego 
Sloreng fiebet, dergeftalten cın, daß fie von dunger und mangel aller 
nerdburfft fait gänglıch zu grund gienge, umd Radagaiſus ſeldſten 
legtlich gefangen im feine hände fiel, da er ihn dann ald einen räuber 
aller Ändern dinrichten Inch am. 405. Ju dieſer zeit num Munde, es 
um Stilichonem ſedt wohl, und ward er für Die vornebmfie Nüge 
des Reichs geachtet. Er wurde jweymal Ded Kapfers ſchwieger · 
vater, als welcher ſeine tochter Maria, und nach derſelbigen tode 
ihre ſchweſter Thermantıa beyratbete, ſo Daf alles dabın zu zielen 
f&bien, dad er auf den höchiten gipifel der gewalt und ebre erbaben 
erden jolte. Ad aber die es noch nicht jureichte, feinen umerfätte 
lichen ebrgeitz zu ſtiuen ʒ nahm er jich vor, ſeinen ſohn Eucher um zu 
der Kabſerlichen würde zu erbeben. Zu dichem ende da te er ſchou 
von langer zeit ber ein heimliches bündnıd und correivondeng mit 
den Barbarn gehabt, und fich jum teil des Alarici die zu dedienet. 
Geroig ift, daß er nach Radagarfı dämpffumg nicht allein Die wider 
feldigen aus Gallien gezogene völcker nicht, wie es die noth erfor» 
dert, wieder dabin geichidt, jondern auch durch feine heimliche ans 
ıfftungen veruriacht, Das gleich Darauf Die Alanen, Bandalen , 
Burgunder, Suevi und Feanden mit gröften ſchaaren allda einger 
allen, und nicht nur das fchöne land zuſammt Hupanten ammer · 
uch verwüftet , fondern auch jich Darinnen volltommen feitgefeget, 
und ſolche endlich dem Roͤmiſchen Reich gänglıch entriffen baben, 
Gegen dıä alled num war es — dag Stiliho den Alari· 
cum, der ebenfalld von neuem dkdbete, Durch — und verfpre» 
ben ftilete. Der eigentliche anfang des falls Stilichonis kam von 
den foldaten ber, welchen von diefed manns beimlicher verrätberen 
ſtarcker argwobn war beugebracht worden. Sie empörten fich 
daber zu Ticinum , fblugen viele von deſſen freunden Lod , und 
forderten jenen felbft mit jolcher befftigkeit zur Araf aus, daß ibn 
orius, wann er auch gewolt, ſchwerlich würde baben erretten 
Eönnen ; wiewoblen dieſer nach eriebenen genuglamen proben von 
diefes dieners untreu ſich gar nicht ungern dazu veritanden bat : 
Alf ward Stiliho ju Ravenna auf des Kavſers Honorıi befehl 
an. 408 bingerioptet. Veßgleichen fhrangulrre man um eben Die» 
feldige zeit feinen fobm Eucherrum, und feine gemablin Serenam , 
welche von Blacidia, des Kaviers ichreiler, beichuldigt worden, daf 
fie Die Bardarn angereiget, ın das Reich zu fommen, und die ſtadi 
Rein zu delagern, wie auch, dag fie an alem beginnen ibred ede ⸗ 
mannes tbeil ‚gebabt bätte, Der Rath machte einen fchluß , Daß 
des Etiliconis name aus allen Öffentlichen Örtern , allwo er einger 
graben worden, ausgetilget , und alle feine itatuen niederge 

werden folten. Profper & Marcellisus in chron, Orvfins lib, 7. 

Claadisnus de Stilic, land. Bandari in Numifm. Impp. Kom, * 


Stillingfleet / (Eduard) ein aelebrter Englifcher Yrälat, 
AS zu anfauge des jabrs 1677 Willam Sanceoft zum Ettz · Bi· 
ſchoff von Eanterburn erboben ward, Juccedirte er bemielben ſo 
iwobi in der würde eines Decani von der S, Paulskicche, als auch in 
Dem amt eineg Pro'ocurors bey der veriammlung der genilichleit. 
Un. 1689 den 13 0ct. erbielter das Bißtbum u Worceiter, und an. 
2694 meunte man, dag er an Doctor Tillotſons ſtelle würde Ett · 
Biſchoff von Eanterdurp geworden feuır, wenn er eine beilere ger 
Fundbeit und weniger neider gebabt hätte, Er ftarb den 4 mart.an. 
2699. Unter den gelebrien dat erfich Durch unterichnedene fchrufe 
ten einen groffen namen erworben. Tbe compleas hijlory de 
Zand vol.3. Heylin’s helpto English hiltory. Mersure hift, 
Yan. 1699. 

St Upon / von Meaara, ein berübmter Philofophus , und fchür 
ler des — jehtie un jeinem vaterlande mit ſo groffem ruf, Daß 
als er einit eine reife nach Arben tbat, ſo gar die gemeinen bürger 
ang ıbren bäufern und boutiquen deraus traten, Den befchriebenen 
Stupon zu jeden, As feine gefebrten ihn befbalber böniich halten 
wolten , und meunten, es wäre ein folcher zulauf, ald wenn ein 
Fremoes thier, oder meer-wunder angekommen waͤre antwortete 
Stipon gargefchict: mit nichten, der zulauf kommt Daber, weil 
fie an mir einen rechten menfchen feben. Er war von natur zum 
irincken und feauensliebe geneigt, aber feine ſrenge pbilofonbie vers 
mabrte ihn vor benden laltern, Ald Demetrius Dohorcetes 7 
ra einnabın, defabl er, daf man das dauf, darinnen Stilvo 
aufbielte, fchonen, auch was ibm bereitd genommen fen , erftatten 
folte. Allein Stilvo verjicherte,daf ibm nıcht# feble, weil man ihm 
feine wilfenfcyarften und vernunfft gelaifen bätte, Er war fein fon» 
Derbarer verebrer der götter Wer tnoblauch gegeſſen batte, durffte 
wicht in den tempel der Eobele fommen. Stilpon, der einft Enod» 
ĩauch geffen batte , gieng micht nur in ihren tempel, fondern ſchlief 
gar darinnen,und als ıbım die göttin im traume vorwarf,daß er als 
ein Philofophus ihre beilige gefee überteäte ; antwortete er ibe 
gleichfalls im ſchlafe: fie folte ihm nur was deſſers zu eſſen fcbaffen, 
fo wolte er ihre orduungen unverbrüchlich halten, Und ein ander 
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mal fertigte er den Neptunum, Veiefter er geweſen feom, 
und dem er das gemwöbnliche opffer, nemlich einen eurben ochfen ; 
nicht gebracht batte , ebenfalls im fchlafe gar kurg ab: daß er nicht 
gefonnen jep, fich feinethalben in geoffe fchulden zu ftecfen. eine 
tochter lebte nicht allzumol, und als man ıbım DIE vorbielt, fagte er 
ze — eatfinmgteit: fie brächte bin keine Agande, tole er ibe 
. ren. Laert, Atben, ch. irtuti 
fentiendo. Bayl — 


Stimmer (Tobias) ein berübmter mahler von Schaffdau · 
fen, gebobren an, 15345 eu ifl fonderlich in biitorien fürtreffluch ger 
meien, und bat au Gerrabbegg für den Marggrafen von Baden viele 
ſchoͤne fhücke verfertiget. Richt minder war er fürtrefflich tm eich» 
men und bolgfchneiden,wie man dann die Bibliichen figuren an, 
1586 Bat gedruct von ibme bat, Jiem Die figuren im Flavio 
Jofepho an. 1588 zu Straßburg gedrudt. _ Ferner bat erdie alten 
amd neuen Gotbiichen, Yraliäniien und Teutichen heiden , auch 
die fürnehmiten Regenten und wiederum ein groffes buch der hoch» 
arfich und berübmtefien Theologorum Teuricher nation, auf 

/olg gezeichnet, fo an. 1587 zu Straß burg gedruckt worden, mit noch 
unzeblbaren berrlichen werten, allerlev art von jagden, haugbaltuns 
en und diflorien, wieer denn auch den Pantagruel an tag gegeben. 
icht geringer find feine Emblemara, unter der aufichrifft ’ 
lcones Affabra: , welche zu Strafburg an. 1591 gedruckt worden. 
Er bat noch dren brüder gebabt, al$ 1) Abel einen berübinten glafr 
mabler, 2) Ebrifopb ein forınsfchneider in bolß, wie dann von 
feiner band, die Eleine biburche fguren, Flavius Forevbus, dad Em» 
blematifche büchlein und andere mıebr_ bey den Lunft + verfländie 
gen enthaltene werde, ſolches genugfam bezeugen. Er ſchriebe 
fich an. 1581 der Lobl. B. D. Drev Landsfiänden Diener und Gener 
taleinnebmer des Meß-viennings Elfag und Sundadwifchen geftas 
dens. 3) Yofiad gebobren an. ugs wird nicht wentger af cn 
fürtrefflicher, mabler angejogen, Jandrard acad. Pıkt, p. 254. 

cr. tam, 


Stimula/ der name einer Heydniſchen gottbeit , von wel⸗ 
her gedichter ward, dag fe die menichen zu allerley fürncbmen 
= ee abfonderliche art anreigte. - Pomey panth, myıhic. p, 
228. ui 


Stingelheim / eine nunmebro Freobercliche familie in Bay · 
em, von welcher Wildelm an. 1165 Indem thurnier au Zürch bel» 
me auftragen beiffeu. George wurde cın groß-pater Hang Ule 
ricds deſſen endel Frang Anton anatıns, erfier Frebberr 
von Stingelbeim, En» ämmerer des SuMs Regenfourg , 

auf Tbürntbeing, MWeicheboren und Grorfen + Eolinbach , 

© der Herrſchafften Küren und Bernbardswald , ılt an, 

Iris, verüoeden, Seifers ahnen .tafel der Herren von Rofen- 
ic! 


Stippo / eine ſtadt in Servien , an den Macedonifchen grän, 
gen, 16 iNunden von Orufare , welche an. 1690 von den Chriften 
erobert, geplündert und eingedichert worden, nachdem die Türcken 
bieebcn in einem teeifen 2000 mann eingedüfet. Ausus Ortom, 

ce 7 


Stipshorn / oder Stubbeckes horn / ein geringer ort in dem 
Lüncburguichen amt Soltau, wırd vor das lammbaug der Sächlir 
ſchen Hergoge aus Bulungiſchem Hamm angegeben. Denn nach 
Bünings pr: ng alldier San DR, Ang, beffen fie 

ante Hert tinann fon ung Braunfchvv. 
und Lüneb.chron, p.366» — 

Stobaͤus / (Fobannes) ein Griechiſcher ſcribent in dem 4 
oder 5 feculo, hat verichiedene werde gefchrieben, Deren Vbotius im 
feiner bibliorhec meldung thut. Die vornebiniten find, eclogarum „ 
apophrhegmatum & viiæ precepuonum I, 4 ‚ colledtanca, wodon 
fonderlich Die erften annoch vorbanden find, und viele nügliche aus · 
lͤge aus den alten, nun zum tbeil verlobrenen feribenten ın fich ber 

reiffen. Pbotius cod. 167. Gejäerin biblioth, & in proleg. col- 

:&. fent. Stobzi * 

Stoccus oder Stokes / (Johannes) Dottor „ein Engellän · 
der aus der Grafibarft Suffolt gebärtig / umd ein Dominicaners 
Münch, fhudirte zu Cambridge, worelbit er auch Doktor wurde, Er 
lebte um das jabr HIN und binterkiefi verfchiedene tractate , unter 
andern: adrationes Hornebii I, i. determinationum |, ı &c, Pas 
[ews de ill, Angl, fcript, 


Stochem / it eine Eleine, zu dem Stift Püttich gebdrige ſtadt 
an der Maas, zwischen Maſtricht und Majeyd , gelegen , dey wel» 
ber fich ebemalsein feites ſchloß befunden. 

Stod / (Simon) ein zeneral ded Earmelttersordend, und ein 
Engelländer von geburt. In dem 12 abre ſeines alters begab er 
ſch ın eine würteney, und wohnte in einer höle unter einem groffen 
baum, deſſen name auf Engiiſch Stod it, Dabero auch nachgedends 
diefer mann fd genennet wurde. (Einige zeit bernach begegnete er 
erlichen Carmeliten, die Damals jum criien mal aus Palditına im 
Europam kamen, in deren orden begab er fich, und wurde wegen 
feines guten lebens jebr berühmt. Man hat von ihm etliche iracia · 
te, ald canones cultus divini, homilias ad populum, de chriltiana 
peenitentia, & epiftolas ad fratres. Er fol Die devotion des fo ger 
nannten Scapularü, aufeine von der mutter Gotted gebabte erſchei · 
mung, eingerübrt haben. So bat er auch geiänge der H.iunafrauen 
zu ebren gemacht, und ift u Bourdeaur um das Jabt 1250 oder wie 
andre mennen,an. 1267 aeitorben, Zucius in bibl,Carmel, Alrgre 
Parad. Carm, Balzus & Pirfews de ill, Angl, feript, Baovius & 
Spond, in annal, eccl, &c, 


"Stodadyveine kleine Radt, an einem Auf gleiches namend;nicht 
£ me 
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veıt von dem Bodenſe gelegen / weiche ber voruehmſte Ort don der 
ESqhwablchen Herr ſchaft Nellenbung ill. 4 


Stodar / Stocker / fiehe Stofar. 


Stockharner von Starein / eine Frerderrliche 3 is 
Deiterreich, welche von dem ehemaligen Apelichen Deiterreichilchen 

colecpte Stoddarn , fo idon.Jängit abgeilorben, uuterichieben. 
Aodann tum das jahr 1387 Er doglicher Schende geine* 
fen. Ernft, Ortolpd und Heinricd) haben an. 1390 die kirche in 
Buchderg reichlich beichendtet ; der erfle hat etliche qüter in Yents 
mannsdorf beiejfen. An. 1537 it Yobann Unter-Land» Marſchau 
in Deiterreih gemein. Gegen ausqaug des 17 fecult bat 
id Ehriflopd Seballtan , nebit ſeinem bruder , in bem Goburgie 
feyen medergelaffen, Diefer brachte das unmeıt Hilperöbaufen ge · 
legene gut Streufdorf, ıener aber das Ichlog Halfentderg an ficd , 
wiewol er e8 bald bernach einem Herru von Wilhelinsdorf in 
Nürnberg Fäudich überließ. Er lebte noch an. 1700 ald Eoburgis 
fiber gebeimder Raıd und Cammer»Direetor, An. 1717 ward 
eın Feepdere Stolbarner von Storein Kayferlicher Reihs- Hofe 
Ratb. Bucel, ttemmat. P, 3 p.226. Hönns Cob, chron. p. 105. 
WWarmprand, 


Stodhaufen / eines der Aitefien Adelichen bäufer in Heilen, 
welches vas Erb Marjchalsamt ın dem Stiffte Corbey befiget. Der 
zen (kamım-bauf jol Das am Aurfe Rubr in der Grafichafit Mard 
gi ene jchloj Stocbaufen feun, fo dent zu tage dem KHeren von der 

ee zuitändıg. _ Ditmarus wird unter Die Aebte zu Eordev ae 
jeblet , er nabım fich vor eine Sachn ſche biftorie zu fchreiben , Narb 
aber Darüber an. ı200. Lampert rübrte an. 1376 mut ben rar 
fen von Hodenflein Erieg. Greme und Lamprecht wurden an. 
1458 beicyultiget,, daß ie den land · frieden gebrochen , a 
fie dee Säriicbe Herzog Wilbelmus und unterfihiebene Braten 
mit £rieg überzogen, und ıbre in Thüringen gelegene fclöffer gerſid · 
teten. Hereinann, Abt zu CTotbeh gefegnete an. 1460 das zeitliche. 
Hanf Hermann auf Jmmersbaufen war an. 1674 Sand Yäger: 
meifier und Ober-Foritmenlter zu Weymar. Jobang Carl befaß 
au, 1706 Die charge eined Sachlen-Merfeburguichen Land-Ratbs. 
Spengenh, ‚Adelfp. Part, a Mansf. chron, — annal, Sax; Bu- 
«el.G, 


Stodheimseine alte Adeliche und Freuberrliche Familte in bern 
Rdeingau, allıvo auch deren Rammsfchlog Etodbeim gelegen. N. 
lebte an. 1043 5 von deifen nachtormmen ı ngnbe eit Friedrich 
anyufübren, Der an. 1528 als Qiydumn in dem Rheingau umd Ds 
ber Schultes des Mittersgerichtd zu Lorch verftorben. Seine 3 
ohne waren : 1) Friedrich der jüngere, welcher die bäterliche char · 

en erhalten, und Wilbelmen, Gräftchen Naffauifchen Rath und 

mtmanı gu Fofterm, und Hanfen, Naflautichen Ober-Arntmann 
ju Kırdurg binterlaffen; Zener geugte Jobanneım Nicolauım , des 
Pringen zu Baden: Durlach Hofmeifler , diefer aber , germelbter 
Hans, binterheg Zobann Friedrichen, Ebur- Prälgujchen Amtmann 
ju Oppenbeim und Ober«‘gautden zu Germersheim > es find ben» 
der nacpfommen bald adgeitorben. 2) Bhılipp, Vigdum und Hofs 
Richter zu Maynb; deifen pofterität ebenfalls bald verlofchen. 3) 
Hang zu Eifeld , derem groß,vater worden Jobannı eintichs zu 
Scamivertingen in dem Würtenbergüüchen. " Won beiten föpnen ft 
Jodann Ederbard an. 1676 ald Füritlicder re ra DO 
der Rarbe: Bräfident und der Keichd-Kitterihafft m Schwaben 
am Nedar Director , Friedrich Wulhelm aber an. 1702, und zwar 
als der legte jener famulie, mit tode abgangen. Humbracht tab, 
122 ſeq. 


Stockholm lat. Holmia, die haupt + fiadt in dem Königreich 
8 — nebit einem bafen / bey dem ausduife bes ecleriecd, 
liegt in der Broviny Upland, an den grängen von Sudermanuid, 
und ift die ordentliche refideng der Komige in Schweden ein ort 
mit veljen, bergen und feen umgeben , welche deſſen fituation etwas 
unangenehm machen. Der bafen it fo Dequem und ficher , als eir 
ner ın Europa feunmag. Denn die gröften (chiffe Lönnen fo nabe 
an die fadt dinan fommen, daß fe auch bie bäufer zu berühren 
feinen , und in dem bafen ohne ander oder fchifieile hegen kön» 
nen, Gtodbolm beficbet aus 6 Heuen infuln und 2 voritädten. 
Die infuln ud Stockholm, Rıdderbolm Komungsbolm, geigları 
desbolm , Schivsbolm und Yadduggarsland, Die vorftädte find 
die nordsund füdlıche vorftadt, Die inful Stoddolm wird eigent⸗ 
fich die ftadt genennet , und ıft der befle tbeil Davon , melcher die 
meiften einwobner bat. Geit dem 1641ten jahre find Die ſtraſſeu 
fer erweitert und jchön adegenerei worden , weiche vorbero br 
enge und krumm waren. Die vornebmite ftraffe, Regeringssgatan 
enannt, bat tebr fchöne bäufer , welche 5 geichofi bocb find, All» 
her iit der palaft des Reich, Adels zu feben, Rıpdarchuiet genannt, 
weiches der ort ift,, allovo bie allgemeinen Reıchd-veriammlungen 
gebalten werden. Der faal, worinnen bie Reichs · Slaͤnde zuſaim · 
nen fommen , if mit den wapen und tituln der Grafen, Batonen 
und Edellcute des gangen Königreich gejieret. In eben derfelbts 
gen infil if der geoffe marckt-vlag Stora erger genannt, und des 
Königes schloß , med einer dem 2 Nicolao gewidmeten kirche, 
die fie nennen — er we * — — 3 — 
wie auch Die andren fir 0 Ü . 
Rıpderstolm oder Rittersinful bänget 2 Stodholm durch eine böl» 
derne brücte. Darinnen ftebet Die tofterstcche, welche vorzeiten 
den Barfuifer + München gebörte , worinnen einige Könige ın 
Schweden begraben liegen. Es find auch dafelbit viel feine gärs 
ten und Iuflige mahiersgange. Sie bänget an der nordlichen vors 
ade vermitielit eıner bölgernen brücte. Helglandesdolm oder Die 
beiliaen land» inful it der ort ,_allmo Ach die meiften kuͤnſtletr und 
handiwerster aufhalten, Cie if durch eine hölgerne brüche mit der 


fto 


inſul Stostholmy und durch eine andre mit der nordlichen dorſtadt 
vereinbaret. Schipsholn oder Die ſchiff · inful, iR diepenige » wo 


: die febıffe ananden, (d nach Stockholm geben. Es find Dafelbit das 


Adınicalitätsgerichte und verfchiedene magazinen zur erbauung umd 
ausruftung der ſchifs » Motten zu feben , und fie ut an Die nordliche 
vorfadt durch eine bölgerne brücke gefüget. Ladduggarsland oder 
das land der landhäufer und meyerböfe wırd alio genannt, weil hu · 
felbfi des Königs mulch»keller , wie auch feine vogel · dauſet und Las 
mnichen«gärten find , ingleichen feine dieſche / rede und andre wilde 
tbiere verwabrek werden, 8 find dafelbi noch viel andre gärten 
und Iuilsbäufer, alwo fich das gemeine vol zu ergögen pflegt, wenn 
es fpagıeren gebet., Die nordliche vorftadt hängt Daran verimittelit 
einer hölgernen brücte, und ift (ebe anfebnlich, weil viel bandwereter 
darinnen wohnen, und der König alda feine gärten bat, In der füd» 
‚Ihren voritadt wird mit den aus der Molcau fommenden waaren 
ein gro bandel getrieben. &s it auch allbier zu bequemlichkeit 
der faudeute eine dörfe erbauet worden. Der Meeler ſee macht den 
bafen die ſer ftadt, und der ordentliche plaß, allıwo die ſchiffe andern, 
it gwifchen der fladt und Schivstolm. int ein vortreflicher und 
geraumer bafen, der einen feiten boden bat , und wider alle 
(uemwinde ficher iſi, o daß die allerqröften febiffe albier lie. 
tönnen, ohne einige gefabe von den ſaͤrckſſen winden oder au 
der feinde , weil der eingang zu jeiner ſicherheit ſeht feite fcbanı 
dat. Das bloß, welches des Köwfgs ordentliche vefideng ıft, fie» 
1 auf einer gegend, von welcher der bafen beichofien , umd Die 
jadt uͤber ſeden werden kan. Das groffe tbor gebet nach einem 
grofien offenen platze zu , welcher von dem fi 
ben, der um daß ſchloß gebet , gefonberr u. Das ange gebäude 
ft durch 3 höfe in eben 10 viel theıle unterfchieden. Yun dem eriten 
find Die corps de gardes und grojfe pavillons, in welchen ein gerich · 
te gebalten wird das collegium execunonis genannt , Morinmen 
der Stadt-Gouverneur Prändent it. Der andre bof begreift des 
Königs gemächer in ich, und beilebet aus verfchiedenen pavillons, 
wie auch einigen gallerien, Damit man zu einander Eomınen könne, 
Das gebäude des ſchloſſes ift zwar febr alt, aber doch artig und jebt 
beauem eingerichtet, und Dabey fcyön außgepuget. Auf der einen 
feute dieſcs bofes ſiehet des Königs capelle, weiche ein jebr grofied 
und mette# gebäude it. Die dede dariunen ift vergöldet , und bat 
erhabene figuren, die fehr wohl icht find. Einige von den ak 
ten Königen find alldıer begr In diefem bofe it auch die 
triegs tammet, Die canglep und die rechnungẽ · kanimer. Lber der 
cangley ut die kammer, mo die Reichs Räte zu gen pflegen. Na · 
be babey ıft der groſſe Reichs » faal, wo Die Reichs » Stände fügen, 
wenn fie fich in Stocbolm verfammien. Rund umber find Die mas 
pen aller Brovingıen, die der cron Schweden unterworffen , zu ſe ⸗ 
ben. «un wenig weiter him ıft eine berübimte bıbliotbec, melde 
merdwürdig ılt, wegen einer groffen anzahl auserlefener manuferı- 
ptorum , wie auch vieler haldleibigten figuren , welche Hevdnuche 
görter , Kapfer und Könige vorfiellen. Die meiien Darumter find 
noch mebr fedenswürdig wegen der curidfen arbeit, ald,gpegen Der 
toftbaren materien, woraus jie gemacht , welche von denen « 
metallen, und zum tbeil auch von feinen feinen iR. Der dritte bof..- * 
begreift in fich der Königin gemächer, welche febr dequem und 
bon ausgezierer ud. Das merdwürdigfte in Diefem rchloffe uk 
der runde thurm , Trekronor genannt, wegen der 3 Eronen vom 
vergölbeten kuprfer , weiche auf deilen fpige geiegt ind, und das 
Schwediſche waben votſtellen, wort auf die 3 fronen, Schwe · 
den, Dänemard und Norwegen gezielet wird, welche vormals eis 
nem einigen Könige unterwerffen waren. In den untern ſteckwer ⸗ 
dien diefcd Ihurms iſt ſehr viel vorratb vom artıllerie. Es iſt Dieied 
gebäude in Dem Jade 1697 den 17 man faft gang verbrannt, gleiche 
wie auch viel andre im rauch aufgegangen. Yugleichern ift an. 
1723 den zı man in einer windmüble made beu ber Marien » Eich 
ein feur ausgefommen, welches ſo geſchwind und entieglich um fich 
gefreifen a die ſchiffe mit genauer noth in den Arodım hinaus har 
den Rüchten Eönnen , wie dann etliche von Denen Jammen verich» 
ver worden. Die fchöne Eatharinensfiechen , verfhiedene palläite 
nebft mehr ald 1000 andern wohnhäufern find Im rauch aurgehos 
gen. Das unylück wurde durch einen in Die kufft gefbrum, Dule 
versthurm vermebret. Die Schweden haben nicht vahın geilre» 
bet, die begräbmuffe Ihrer Könige an einem orte zu haben , ſcwodl⸗ 
weil dieſe troue in unterfchiedliche familien gefommen , welche im 
den begräbnifen ibrer vorfahren haben liegen wollen, ald andy we · 
gen des unterichiedd der religionen und wegen der veraͤnderungen 
er Königlichen vefideng , welche in unterichiedene ftädre verient 
worden. Die Heydnuichen Könige heilen fich unter Die 3 berge ded 
der ehemaligen hauptiladt Upral begraben , ſo obngefebr eine hate 
be meile von diefer fhadt entfernet find. _ Dienamen gedachter der · 
ge ind Gambia, Upfala und Hegar. _ Die meilten von den Catho · 
Inicpen Königen find im den ftänten Strengurd und Wadſtena bes 
m Die Lutheruchen Könıge baben ihre begräbniffe in der 
mstieche zu Upfal, ausgenommen, Guſtavus Adolphus und Case 
rolus Guitavus, welche ihre begrabniffe zu Stockdolm in der init 
Rıdderspolm haben. Es liegen daielbit auch einige Schwediſche 
Herren begraben, Sax Grammaticus, 2 us, WVexinius, Ge- 
sbofredus ın defcript, Suec, * 
Stodholmifey blutbad / ſiebe Chriſtianus IT oder Chti · 
ſtiernus / König ın Dänemard. ’ 7 
Stodhorn, ift eine bobe Alpe in dem Bernerifchen Obderlans 
lande gegen dem Thunersfec, zwiſchen welchem und feinem demnach» 
baten derge Nieien, Räbmann ein gefpräch gedichtet bat, welchen 
unter ihnen der vorzug gebühre in anfebung der böbe, * 
Stodport oder Stopford / eine matcktſtadt in der Engels 
laͤndiſchen — Cheehire / an dem ſiuſſe Meriep. Sıod 
. 


fe durch einen qras 


fto 


todsbridge / eine mardiitadı in Der Engelländifchen Graß 
ar Southampton am dem fuffe Teft, welche 2 Deputizte in das 
unterbauß fendet, 

Stovderheimy fede Stutterheim. 

Stoechades / einige infuln auf dem mittelländifchen meere, an 
der füfte von Provence, ıgtIsles d° Hieres genannt, weil ie nabe 
bey ber aljo benamten ftadk liegen. Die dred vornehmiten baruns 
ter find Hpoda, Brote und Meie oder Mediana , wie dieſe legtere 
in den mutleren gelten i genenner worden. Dann obige 3 namen 
find Griechuich, und wurden vorzeiten bieten injuln nach ihrer lage 

ben , jo daf fie in unierer forach mach der ordnung, wie fie hiet 
geieget find, Die unterfle, Die erite oder oberite und die mittlere biefs 
ven. Die 3 Franöliiche namen find Isle du Levant „ oder de Tie 
tan , Vortecros und Porquerolled. Nabe daben liegen die, welche 
von den alten Pbönice und Sturium sc. ietzund aber Tete de Can 
Kıbaudas, Rıbaudan und Kangoufkier genennet werden , wiewoh · 
ken auch eunige Langouflier zu Vorqueroled rechnen, ald von wel 
ber inful ed gar wenigentfernet. Auf Langouitier und zu Licaſtre 
wie auch ın Vorqueroles, hat der Cardinal von Richelicu zweo que 
te forıs auftıchten laffen, damit iich die Spantet der inful nicht 
bemächtigten. Diefe injuln vurden von den München zu Calliani 
jeıten veiet , welche aber bald bernach Dad ungluck batten, von den 
Saracenen indie iclaveren dinweg qeichlepper ju werden; welches 
auch nachmabi denen an der eriiern llatt gefommenen Ciſtercien, 
fern, und drittens denen für Die legtere eingefegten, und won Bablt 
Fanocentio III dem CTiſtercienſet · Orden wieder zu weichen verged · 
Ich ermabnten CanonicisRegularibus widerfadren it ; jo daß beut 
tag ich gar fen kloſtet mehr da befindet. Diele infuln find ſo 
htbar, daf die MaltefersKitter, nachdem fie Rbodus verlohren, 
diefelbit mit permißion des Königs in Frandreich ihren fin zu neb» 
men gedachten. Um übrigen muſſen dieſe Stoechades mit denen 
fogenannten Infulis Lerinenfibus, weiche ebenfalls auf Diefen Bros 
vencalifchen Lüften, aber naͤder an Italſen du, liegen , nicht vermie 
ſchet werden, auch ut dieferwegen der artıdel Heres zu derbeſſern / 
allıo jolched aus einem beichebenen iertbum engefchlichen iit, da 
eine für den art. Lerind gemachte anmerfung mit dem von Hieres 
in Die Drucheren gekommen ift. Jeradol.4. Pirlemans |, 10 C. 2« 

us ın collat, Brauche hift, de Prov. * 


STOECHARIUM, ein weiſſer chor-rock , der inder Griecht. 
gm lirche die Epıfcopi, Presbyteri,Diaconi und Subdiaconi trugen. 
an hat ie wodl vorzeiten aus dieſet urfache aufgebracht , Indem 
man an den Genilichen die Kchönbeit der engel vorllelen wollen, Du 
Frefae Gl. Gr. p. 1449. Chrifl, Sonnsag de ftoecharus, Altdorf, 
an. 1704, 
Sior / lat, Staria,ein jiemlicher Aug fo der Holfieinifchen Lande 
Haft Stormarn den namen giebt, welche fie von Dem eigentlich ale 
genannten Holitein jyeidet , entforingt an der graͤntze des Was 
det , obnweit dem dorffe Borndoͤdet, und nachdem er dere 
Äoıenene tleinere duſſe zu ich aenommen , und vor Fhebo vorben 
doiten, Fällt er unterbalb Glüditadr in die Elbe. 
— Schlefw, und Holſt. p. I cap. 11,242, 
Stöfenyein ſaͤdtlein oder Reden wiſchen Naumburg und Zeig, 
einen fogenannten gerichtsftubl des Fürftl. Sachſen · Wenfene 
Hiichen aıntd. Es wırd noch Jährlich wu einer gewiſſen zeit einmal 
lands»gericht hier gehalten. Kmauıs prodr, Mifn, p. 274 ſeq. 
töffel ein uraltes Adliches gefihlecht in Schleflen , welches 
A bundert jabren unter dem namen Stoletto im der inful 
Eorfica forirt , umd wegen feiner wider die darbarn erwieſenen 
tapfferfeit vom dem Kavfer Ftiderico Barbaroſſa einen mobren 
Topf um waren erlanget. In. 1508 hat einer vom Stöffel nebit 
Berndarden von Haugwig der Kadt Brehlau abgefagt, he wurden 
aber in weung tagen verglichen. Adam von Stöffel auf Glotbitſchen 
war an. 1788 der Wolauichen weıchöilder Landes + älteiter , und 
interlich unter andern Valentinum auf Sepva, Groß + Kauer, 
‚artich, Cöln, Kottivig, und Katichg, welcher an. 1621 Kapferl. 
Drift: Wachtmeilter, und noch an. 1673 am leben geweien. (Car 
Mar Adam von Stöffel auf Ticheichen, war an. 1680 des Fuͤrſten · 
tbums Wolau Landesältelter. Adam Leonbard von Stöel, Erde 
berr auf Bartich, Edln, Fringen, Brödelmig, Weribüg, Muchau 
und Globuchen, ded Wölausichen Fürftentbums Landes » ältefter, 
wie auch des Rügnifcben Grafes Land» HofeRichter, binterlich As 
damum von Stöffel auf Tichiläfen und Brenowig , welcher noch 
an. 1719 de Wolauihen zürltentbums um Herrenſtaͤdtiſchen 
Erägfe Landesrditefter geweien. Sinapi Schlef. curiof. — 
toff / Stove / ein kleines ſtaͤdtlein in dem eigentlich ſogenann · 
ten — Medlenburg , wiſchen Dagom und Sarpnbe 
bart an den Lauendurgichen grängen , mofelbft vor alters Die Bis 
feböffe zu Rageburg zu refidiren pfegten, Topograph, Sax. inf, 
P- 199. 
tofkerus, (Jodannes ) ein berübinter Marhernaticus, wur . 
— ka gernaen tem 
lebrte die matbematiſche wiſſen en zu 
ae. Durch feine bücher brachte er fich im noch gröfer 
re vochachtung ; dabero nicht zu wundern, daßer gang Europam 
in ıchrecten gelegt, ald er eine groffe waſſerſtutb verfündigte , Die 
an. ı524lommen jolte. Allein diß traf eben fo wenig ein, als jeis 
me andere propbecepung, Daß der hingfe tag an. 1586 kommen fols 
te ; wiewobl andre fagen, Daf er ihn erft auf das jahr 1588 geſchet 
Doch mit feinem tode, der an. 1531 den 16 febr, t, bat eh 
etwas genauer eingetroffen ; wiewohl die umflände deſelden nicht 
alle übereintommen. Cinige fagen , er ſev am der pefl geflorben, 
andre behaupten, ed fen cin dret als Dem repolicorio, da cr ein buch 


groſſem rubın. 
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fangen wollen, ihm auf dem kopf gefallen, wordon er toͤdtlich ver» 
—* —— Sein diſet F unfterus, hat aus de —— 
feriptis ſedr viel in feine wercke gebracht , wordurch er fich die ge · 
lebrte welt gar fehr verbunden , indem Diefe manuferipta alle dey 
entftandenern brand nachmald verlobren gegangen. Adami in vit, 


philofophor, Calvifins ad an. 1531. Veffes de fcient, 
Father. Bayle, u 
STOICI, ifche pbilofonbi von einer alfo genannten fecte, 


deven urbeber Jeuo war. Es wurde ihnen diefer name gegeben vom 
einem gewiſſen —— in der Griechiſchen ſprache dtoa ges 
nannt, ſo ein ort zu Atben war, allıvo die Sroici zuſammen kamen, 

ich mit einander von ihrer lebte zuumterreden. Der grund ſoſcher 

re war, daß fie glaubten ‚ Daß alle Dinge durch eine bioffe not 

wendigfeit gefhäben, welche fie farum nennten, und flır eine fo feı 
gefegte ordnung und anfamımen verglederung notbivendiger urfas 
ben ausgaben , daß fie auch Gott ſeidſi nicht ändern könte. Sie 
machten alle lafter gleich, und fagten , daß es eben fo arofie fünde 
waͤre / einen ochfen, wo man deflen nicht Defügt, todtfchlagen , ald 
einen menfchen umbringen. te weile männer fegten fle fait im 
einen gleichen grad mit dem gott Jupiter 5 gaben aber auch iedocy 
Füetreflihe lehren von der tugend und allen menjchlichen pfichtens 
als worinnen ihnen keine andre Heudniiche weltweiße beygekoms 
men And; wie ſie dann noch ferner den rubın, welcher weit wichtie 
ger ıft, groffen tdeils davon getragen baben, Daß fie jich vor andern 
befiffen, auch ide leben ihrer lebre gemäß einzurichten. Won dieler 
fecte waren Eprofivpud, Avollodorus, Voßidonius, Eleanthes, und 
andere, Licers in paradoxis & alibi, Jerase lib, 14. Platarcha⸗ de 
Stoicor, is. ° Disgenes Laertius de vitis pbilof. lib. 7. Löpfius 
manuduct, ad philof, Stoic. * 

Stoientin / eines der Älteften und anfebulichften Adlichen haus 
fer in Pommern, welches mıt den frevberren Stontın dafeldit ei 
nerien wapen führer, und dader auch einerlen urtprung baben mag, 
Es jollen auch die von Schwetzko von diefem gefchlecht berftams 
men, nachdem Foacbimi von Stojentin ſodn Matthıad von dem 
Rittersfige Schweglom fich zu benamen angefangen; deſſen encel 
Burdrardus, Burgemeifter zu Stolve , ıft ein groß-vater Antonik 
von Echwegkom worden, der bev dem Hergege Dbilippo II die 
charge eines Hof Raths bekleidet. Um das jahr 1400 that jich Jüre 

Stoientin in dein Bolniichen kriege bervor, und ıwurde von den 
Holen Walch, das it Fürge genennet, welcher name endlich im 
Wopen oder Woten verwandelt worden, und bey feiner pofterität 

lieben, Hauß Stoientin aber, welcher um die gedachte jeit die 

elle eined Hauptinannd zu Stolpe bekleidet, bat jeinen namen und 
ſtamm fortgefeget. Boatclaus Tedian und Hanf die Stojentiner 
baben an. 1460 der ſtadt Stetin in dem namen der Ntadt Starı 
den krieg angelündiget. Valentin war um dad abe 1530). U.D, 
und Yıntd-Hauptmann zu Yovg. Von Caſparn, der at. 1617 ald 
— zu Friedtichs waldẽ, verftorben, ſammen alle noch lee 
* ide * Eſentin ber. Friedeborn ðSteun. chron, Miral, 

ommer!, 


Stotar / Stoter / ein dornebmes alt Adeliched gefchlecht in 
der Schweiß , und sonderlich in dem Ganton Schafibaufen , von 
welhemBurcard und Walther zu anfang des 14 jeculi ın der Grafe 
fharft Nellenburg in denen Dörfern Singen , Rietden und Rare 
beim von denen Freuberren von Rofenegg und Hobenklingen fatte 
liche güter zu lehn gebabt und befeilen. Burcardı jöhne Hans und 

inrıch blieben mit vielen andern Kutern und Edlen in der ſchlacht 

v Sempach an. 1386, Waltberd polterıät Ich Ach zu Schafr 
baufen nieder , vom denen Alerander ald Kayferl. Hauptmann iu 
denen Mapländifihen lriegen fich tapffer gehalten , und deswegen 
von Kanier Marimiliano I an. 101 mit cinem neuen Wappene 
brief Deguadiget worden. Er führte auch an, 1512 in der Miacht 
bev * 4 Dann von —* Tanz F art 
armee , mald wegen ıbrer tapferfeit von to 
den tıtul Defenforum Eccieliafticz is bekommen. Wlerans 
ders bruder Hans thate am. 1519 eine reife und bılger«fartd nach 
— ‚ und ward bey dem H. Grab daſeibſt zum Ritter ge⸗ 

fhlagen. Mach feiner auruclunfft wurde er zu Schafbaulen 
Reichs Boat, Seckelmeiſter und Obderr, eritarb an. 1556, und 
binterlieh Jacodum und Henricum ; jener jog jur jeit der Kefore 
matton nach Solothurn, und ward dafelbf Des Rate , auch 
Hanptinann unter Hentico III , König in Grandreich , von wels 
chem erzum Ritter gemacht worden. Er farb an. 1587 u Nee 
vers, feine nachkommen find mit Joh. Friederico, Schultheiß 
au Solothurn Leiien ſchweſter Catharina an Job. Vigiet Inerpre- 
te duRoyT, €. gebepratbet worden 1674 ausgeltorben, Keine 
rich diente unter König Heinrico IV in Francfreich ald Haupte 
mann 18 jabr, und fignaluiete Ich in ber aciion bey Mori an. 15907 
bernach ward er bed Katbs zu Schafbaufen und Ober-Baumeıller, 
und xt unter Deifelben direction Die ſchoͤne fteinerne Rheindrüd da» 
felbft gebauen worden. Er ftarb.an. 1621, binterlarende jmey 
fübne, Jacod und Hanf, welche ibr geichlechtslinie aufder für 
ınten unteren gelellicpafft der Edelleuten fortgepanget. Bon 

een ließ lich an, 1653 einer namens Jodann in Engelland niedery 

und war Drediger iu Canterburp , mofelbit er an. 1709 im 84 
jabr feines alters farb, mit hinterlaflung 3 fdbnen , Fodann, Jo · 
bann Martin und Heinrich , melce frb au Londen geiegt baden. 
Alerandri föbne waren. 1) Hanf Ealpar, welcher die fcblöifer 
Woden, Greiverg und Schwandens befeilen. Er war des Rath, 
Sedelmeifter und au Scarfbaufen , und ard an. 1785, 
nachdem er mit Beatrir von Fulach 18 kinder gegeuget, von wel» 
hen ein fobn gleiches namens mit Dem vater fich zu Zürich niedere 
a Di Ba nr asaha. Zee 

ict, au 12 ibers en afſcho r⸗ 

ine, Sit ; 
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div : diefer bat umer Heinzico 11 , Franciſto IL und Earolo IX 
önigen in ad we fette uned Rats und Cämmerlings 
mıt groffem rubm verrvaltet , und ift deswegen auchan. 1559 mit 
eınem Frangöfiichen Adels-brie begnadiger worden, Er flarb an. 
1679 , und binterließ einen einigen fohn gleiches namıen® , wel · 
her Stallmeifter an dem Frangöfiichen bofe war, mie auch Erb · 

ecichtö- Here zu dieuſoren und ded Naths zu Schafibaufen, wor 
kit eran. 1591 mit feinen < Söhnen aufdie obere Geſcuſchafft der 

pelleuten vecipiet worden ; er farb an. 1597, binterlajiende fol · 
gende s Kbne, ald 1) Benedict war Hauptmann in Frandreich, 
und ded Roids zu Schaffbaufen , und propagirte fein geichlecht it 
Meuforen fort , deilen fobn Benedict war Dprifts Lands, Haupi · 
mann im Thurgdio , und flarbatı, 1642. Von feinen befcendens 
tem war Heinrich Obrift: Lieutenant bey Dem Schw. iger-Regiment 
von Albermarle in Holländiichen dienften / und blieb im der action 
bey Denam an, ı712. Deiien bruder Jodann Rudolph war 
Hauptmann im gleichen dienften , und bernach Dbrift deu der te· 
Public Venedig in Dalmatien an.ı716._ 11) Hanf Jacob verbeys 
ratbete und fepte ih in Feießland , worelbit er rein geihlecht fort» 

jendanget. II) Frang , mar 1630 Reichs» Vogt zu Schafſdau · 
fe ‚ umd zeugete , a) Job. tacod , welcher, nachdem er in ſei⸗ 
ner jugend unter deim berühmten Berneggero zu Straßburg und 
Spandemio zu Genffludirt , auch ſhoͤne reiien Durch Frandreich, 
Engell Holl-umd Teutichland geiban , an. 5648 zu einem Land · 
Boat nach Yocarno in ralten, bernach zum Stadtfchreiber und 
Sedelmeiher u Schaffdauien ernennet worden. Erbatan. 1653 
im namen der famtlichen Reformirten Cantons bey deuen Generale 
Staaten in Holland und dem Protestor Erommell ın Engelland 
eine riibmiiche Gefandicbafft abgeleut , die Endquofifche mediation 
offeeirt und an einem Frieden wulchen beyben friegenden partbeyen 
mır laborirt ; er ıft auch Deswegen von den General Staaten mat 
einer güldenen Leiten regaliet worden. An. 1655 wurde er nedſi 
anderen Schweikerifehen Devuticten an den Saveniichen bof nach 
Turin abgeicbickt ffir Die verfolgte Waldenjer zu intercediren. An. 
1697 emvfieng er tm nanıen ber fhadt Schaf dauſen von dem Gras 
fen Job. Ludwig ji Sulg das Ichen über die bobe * und jagd» 
bardeıt ım Klettgdw , und wurde Darüber zu einem beitändigen 
Lebenträger vor id und feine deitendenten geordnet, An. 1675 
it er zu einem Obberren der Edelleuten erweblet worden , in wels 
ber charge er zu anfang dei 1684 jodrs aeitorben , binterkaffende 
— — «) Gcorginmm, welcher 1698 Die ſchon von ſeinem bater 

eklewdete ftelle eineg Secke lmenters erlangte , nachdem er an. 1682 
odgedachtes Lehen von dem Irtiten Grafen von Sulg empfungen, 
An.ı692 wurde er andte D.De. regierung nach Inruck geſchickt 
wegen derwerrten frucht daſes und baber cni andenen groſſen 
deurung / mach feiner wurucl(unfit aber ſiatb er zu end des edach · 
ten jabe mit binterlaffung 3 dhnen , Georg, David und Frangtz 
von welchen der mittlere 1713 vom Churfitet zu Mal, Jod. 
Wilde im zu bedienung deſſeiden damals nach Frand furi au Die 
Kayferl. wabl abaeordneter bochaniehnlicher Belandicafft als 


506 


Cavallier von Dülfeldorff abgeichictt ward, allwo er auch big zu 


enbiaungbeb Kavferl. wahlgefchäfts in fokder funcion gefianden, 
biernächit den ıgten Jan. 1713 zu dero Landſchreider des gröften 
Eyur Brätgirchen Ober-amtö verordnet, umd den sten juni 1714 
zum Chur-Mälgifcden Neyterungs-Katb angenommen worden, 
£) od. Facobum, Diejer war Dfficier unter Der Schweihzer · gar de 
des Prüugen von Hramen im Hana, und wurde an. 1678 von der 
nen Reformurten Schweigerifcben Gantond mit fehreiben an Jbro 
Köntgl. Mareidt Carolum 11 in Engeland „ wie auch andie Here 
ren General Staaten abgefchickt, um ben einfchluf der Eydanoße 
f&aift ın den Niemägifchen frteden zu follicitıren. Er war dernach 
Hot-Cavalier bey Churfürt Carl Ludroig zu Pal und ſtard 1693, 
dinterlaffende einen eingigen john nameng Dietbegen. 7) Gran 
cifcun , welcher im ebengedachtem 1693 Jabr ftarb , nachdem er 
die Schneebergifche linie angefangen und in Job. Jacodo fortges 
fegt. °b) Sriederich, welcher zu Straßburg / allmo er fiudierte, at. 
1641 lediges hands abgeftorben.c) Frantz / dieſer fuccedirte dem vater 
in der charge eines Reſchs · Vogis / md dem bruder ın Der fielle eis 
ne Obberten; er war auch an. 1666 Yand + Vogt ım Klettgdn, 
und flarb an. 1682 mit binterlaffung 2 föhnen, (rang und Johann 
Friedrich. _Dieer war an. 1719 Reichs Vogt wie auch Kapkerl. 
und D. Defterreichiicher Vofinenter. IV) Jobann, war Lands 
Boat zu Mendris in Falten, und hard an. 1683, deſſen beode 
1hne Ederbard und Hanf Runden als Hauptleute in dienften des 
Pringen von Dranien m den Niederlanden, und der erite blieb 
ald Major und Ober«Ingenieur in der belagerung Dudenarde 1673. 
Sohannısföbne Fobann und Frautz Runden v anfang des ıgfeculi 
aleichfaus —— frieg»dienften. V) Hans Eafpar,ıvar 
Döverr und des Roibe zu Schaffbaufen, farb an. 1677 deſſen 
fobne waren, 1) Chrilopb, welcher in Dienften der Grafen von 
Dona ın Dreuffen geitanden, und an. 1693 geflorben , J Hein · 
tıch , war Hauptmann in Benetiamſchen dienſten / und Itarb le ⸗ 
diges fandes zu Bergamo ,_3) Job. Jacob, war 1666 Hofmmeis 
fter bey dem Grafen von Dona zu Eovpet , bernach erneur 
von deffelben ſͤbnen, Alerander, Chriſtoph und ier; er 
farbaan. 1698 binerlafende 2 fÜhne, Küger und Hans Eafpar, 
welche in Holländiichen dienften geflorben, barinnen auch ein ans 
derer endel Job. Kafvari gleiches namens, welcher anfangs Lieu⸗ 
tenant ben denen Schweiger Hallebardierd ım Haag, bernach 
Captain bey dem reannent von Mommoulun geweſen / an. 1708 
zu Breda mil tod abgangen. J 

Sonften finder fi auch eine familie dieſes namens in dem Cans 
ton Zug / weiche fich von Hirkfelden fehreiben, und ein Differented 
mappen von den obigen führen. Von dieſer befand fich an. 1710 
N. Stofer al Feudrich bey der garde Ihto K. Hobeit von Savoyen 
au Turin, ı Buselmi Kermmarograph, P, 4.p. 268. Kuger chron, 


fto 


mser.. Scaphus. £. 709. de Ra Oefterr, chron, P. 4. P. 149. Br 
ers ehrenfpiegel des haufes Oefterreich p. 371. 7/budi reife 
jerufalem p.2. Gwiceiardinusl, 11. pı 78. — — 
648. Ludelfitheatr, hiftor. P, 3. I 393. I. Jacobi Gcter- zlis 
ad Muftrifl, & — er et — Me 
touchant les Am! 152% ‚mol ‚giments enfpiegel 
P-29, 46, 152, 191. &C. —* —e— — Eydgno 

Cum conunuat, J. J. Leonis lib. 11. p.454. Far; Europ, Staats- 
Cantzley P, 35. p. 250, * 


Store / ein dorff in der Engelländiichen Provng Nottinge 
bamdhire, ben dem Auß Trent, eine Teutfche meile von Ber 
warf, weftsfüdiwärts gelegen. (6 ıft Durch eine blutige fchlacht 
berübımt worden , welche tn derfelben gegend der König Henricus 
VII an, 1487 mit dem Grafen von Lincoln gehalten , woriunen 
diefer legtere, nebft Kamberto Simmel, der ficb fälfchlich vor eis 
nen Bringen von Köntglichem Mordifchen geblüte ausgegeben, 
auch unter dem namen Edwardi VI crönen Iaffen, völlig mit feiner 
armee gefchlagen wurde, Die Engelländer nennen dieſes 
the batrel ot Stokes field, weil fie auf den zu Siote geborigen fel⸗ 
bern porgtgangen. „ Briann, p. 483. Bacms hilft, Hen- 
rıcı . 


Stokegomer / eine mardt;ftadt in der füdswellichen gegend 
der Engelandifchen Proving Sommerſelsbite. 

Siores oder Stoceus / (Petrus) ein Englifcher Tarmelitere 
Möng, Doctor, und vornehimfler Rector der tnerfuät zu 
Drford , wurde von Milbelmo Curtney, Erg Bifcboff men 
trebury , an. 1383 nach Orford gefchickt, um öffentlich des Wileſs 
lehren zu widerlegen , weiches er auch foll gllictlich verrichtet haben, 
Seine vornebmften werde ind feine commentarü über Die bibelr 
und über den Lombardum ; von Den articulis wider den Wicleß 
ein buch de ibus ordinarüis ; de fuperioritate Clerica , con- 
tra Philppum Repingronum ; contra Nicolaum Herfordium,&ic, 
Er flarb den 2$ Jul. an.1399 in feinem conyent Hucleu in der Grafe 
Iharft Orferd. Pitfeus de illuftr, Angl, feript, 


Stofegley / eine fleine mardt-ftadt in der nordlichen gegend 
der Engehäng Yen Proving Yorkshire, — 


STOLA , ein langes unterkleid mit ermeln / weiches bis herun · 
tee auf die fuͤſe gieng / und von den Roͤmiſchen Matronen getragen 
ward, “Yu der kıcchen war ftola jo viel ald orarium, Das if cn 
tuch „ weiches die Diaconi und Subdiaconi auf der linden febulter 
trugen : manchmal bedeutete es auch das pallium ber Be 
kohle. Ausenins derevelt.z, 17. Pius Il, 862. du Frefme 

» 1067. 


Stolanto / ſiehe Solanto. 

Stolberg. Diefed Gräficden baufed ur · abnen And eines febr 
alten und berubmten Adeld : denn ju geihweigen der alten tradie 
tion, welche ed von Ottone de Eolonna, aus einem edlen Kömts 
feyen geichlecht , welchen Kayſer Juſtinus Il um das jabr 566 ci 
nen ſtrich iandes auf dem ‚ wo Damals fcbon das jchlog Stolr 
berg geltanden , geichendt babe , berfübret , lals welches gar zu 
offendar falfch ja noch viel mebr ungereims ut ,_weılen ein mabl 
des Kapfers Juſtim Il oder des jüngeren Herrſchafft bey viel bume 
dert mellen nicht u. den Harg und die gegend des ſcoloſſes 
Stolberg reichen mögen ; ] ſo Lan verindge alter archins urfunden 
dargethan werden, daß fe unter den Landberren mit geweien, aus 
welchen Die Sachſen ihre Herhoge im den Eriegen erwablet , und 
einige von ihnen folche macpt und anfeben gebabt, Daß fie fich vom 
Gottes Gnaden geichrieben. Fhre güter find Durch die Grafichafft 
Wernigerode jehe vermebret worden , welches vermuthlich Durch 
Borhonemn gefcheben , der um das jabe 1500 gelebet , und eine vom 
Wernigeroda zur gemablin hatte. Deſſen ursendel gleiches nas 
mens bat Durch vermäblung mit Anna, Graf Philipps von Epe 
ftein und Königflein tochter , krafft eines — — —— 
teflament8 ihres legtverflordenen bruders Ederhards berieiben 
gängliche erbichafft jeinen landen einverleibet. Dieſer Botbo bat 
13 Einder gejeuget, von Denen 4 föhne, Wolfgang , Ludwig, 
Heinrich und Cbriflopd bekannt worden. Tudivig flunde ın fone 
derbaren gnaden an den Kapferlicyen hofe, fintemal er das glück 

1edabt, 3 Römufchen Kapfern, Garn V, Ferdinand I und Marımie 
tan 1I,al6 Ratb zu dienen; weswegen er auch Die Gräfich« Werte 
beumifche güter, nachdem deren Ramm mit feinem ſchwieger + vater 
Michael verlojchen, auf fich gebracht , welche aber Durch feine Löche 
ter wiederum auf andere familien gefallen \ind. Ebriftopb war 

‚obft zu Halberitadt, und ftarb an. 1581. Yon WBoiffgangen und 

n wurden 2 linien errichtet. Des erfiern (kamım gieng 
mit feinem endtel , Wolfgang Beorge, an, s631 cn. Heinrich 
welcher, ehe er ich vermädlt gebabt »_und die Qutberifche religion 
angenommen, Decanus in bem Stiffis + capitul zu Edin gemeien, 
—F— das geichlechte durch feine fühne , Ludwig George und Edrie 

‚pb, in 2 Alten fortgepflanget. Ludwig Gcorgens john aber, Heine 
rich Volrarh, iſt odne männliche erben verfiorben. Ehriftoph bins 

‚gen blieb der damm · vater der iegtlebenden Grafen,umd bat nach 
Plan tode a. 1638 gen Fahne , Heinrich Ernften und Fobanız 
Martın, binterlaifen. Heinrich Ernit bat mit feiner gemablin Ans 
na Elifabetb , Graf Heinrich Volratde zu Stolberg tochter, ebene 
falls a (Öhne gereuget , Ernflen und Ludwig Ebriftianen. Ernils 
gebobren an. 1650, wohnt zu Fielburg, und bermäblte fich ımit So · 
pdıa Dorothea, Graf Chriſtian Güntbers von Schwargburg tocd · 
ter , von welcher gebobren worden Heinrich Ebriftian an. 1673, 
und Emanuel Ernit an. 1678, ſo aber bepde wiederum verflorben.. 
Ludwig Ehriftian ward geboren an. 1652, und hatte feinen ſitz auf 
dem febloife Geudern. Gene erite gemablin Sopbia Doroidea ⸗ 
Friedrichs Hergogs von Würtemberg in Neuſtadt tochter A Er 

in 


fto 
t r md 5 — el var, weil der 
egr: 


nd a dem Scipioni Africano nacıthat , weicher ı —— 
b ca gekebret um bie Eate 
ochi che ordnete, bag fein gral gegen Afrıca gekebr ni pin 


ie 


Brita 8 —— dafelbit 
Baden 8 —* in vielen fhlachten über wunden » und Ne 
ug der inful vertrieben, feinen leichnam aubier u begraben befablr 
in der meonung , denen Sachien Dadurch cin Ahr“ en eınzujanen 
damit fie nicht mebr auf Diefer tüne anlanden möchten; woriunen 


abem liegt, meldet 


wider die Carthagiventer glüdtlich geweien , 


der landui den Ftalidni 
Bee len —— — Er durch Die erfahrung den 


ein 
7 he ümterfiheid zwifchen cınem Könige in dem felbe und einem Könige 


‚ und ftarb an. 1704. 
fina , Landarafend Georg 
mäblet , und vom ihr unter andern vielen 
Friedrichen , gebobren an. 1672 und 
an. 1676, davon der All 
tarina , Sigismundi Hen! 
fentochter , ein vater worl 
andser finder mebt. 


in dem grabe verliehen. 
Stones eine mardifladt an der Trente inder Engenändifchen 
Provmg Staffordshire. 


STONEHENGE, in erlatinend-würdiged wercke, und Die größe 
racuat, welche in Engelland zu feben , Hegt auf Der ebene von 
Nisbury, obngefeht 2 meilen weihwärtd von Ambreöburg In Wiltde 
dire. Es beflebet auf vielen überaus rauben und — ſlen⸗ 


pen Hate wi · men, Deren etliche 28 jchub lang und so breit ie find aufe 
Die darinuen ber rechtd gefeht auf Der erdeis, anal a und, 5 der Dritte 


y eine Thlringircbe Grafſchaſſt a 
und Schwarkburg , gelegen. 

baupt-fadt gleihes namens heget 2 
ift mit einem fchloife verfeben „ we 
refideng Dienet, und an. 520 
Stollberg. (Grafen, 


nebſi einem febloß und 
chen YBoldtenftein und 


de von Sellingen / und 
den Marggrafen von 
bediegen merdmürdig , ID 
‚anifchen fuccegiond » keie 


Mi 
Iches einem Gräfichen 
Sachfen 


Spangenb, Manst. chron, 
y eine Ehurfächiifche ſtadt 


Schneeberg gelegen. Tromsd.B<o) 

Stollhofen / iſt ein dor 
dredo lerie Kunden von Fori · Lo 
voaden gebörig. Der, 
Zeutichen in dem Sp 
von bier oftwerts_biß an ben ichivarı 


en llpnebu dann dem rbein "ohne mörtel oder Lalck eingefent, welches aleıchtall 


aus über I — an jene ınıt flammern fe angemacht üft. Speed 
daß dieles Dencfmabi von Aurelio Ambrofio, einem Britane 
n Könıge, aufgerichtet worden, und snoar zum andencken fie 
ner Edelleute, welche von den Sachien dafelbft am einem verſamm⸗ 
hungd« und unierredungẽ · tage verrätberüfcher weiſe ermordet wor⸗ 
den. Allein ein andrer auror will bemeilen, daß ſolches ein KRömis 
fiheß werd oder tempel fen, welcher Cxlo, Kıheri und Die, Den . 
fühnen der Alteflen Hendvuchen götter , gemiebmet worden. 
foiches ein Römufches werd jen, erbellet aus der ordnung und f 
des gebäudes, als weiches aus 4 aleıchieitigen triangeln im einem 
eiecul mit einem doppelten dedectien gange beiebet , fD eine bey den 
Römern in ihren prächtigen gebäuden jehr bräuchliche figur mat. 
Desgleichen find alle baupt-baldten , io Das ganı seine tragen/ 
in der Roml · 


baben , umden fen bauskunft ſede gebräuchlich war. Daß dieje Stonehenge eim 


6 zu bededien. Allein Die 
forcırten an. 1710 die 
dem commando ded Herrn Marggrafen 


felben mit ge aller ficken und baga 


gotte Cxlo geidineter teımpel fen, emweifet groffen tbeils defe 
fen lage , amfeen umd form. Denn es febet auf einer ebene unter 
freveu himmel, odne einige umber liegende wälder oder dörffer. 


— bat fein Dach , und it feiner form nach cirdel rund , und folglıch 


fen ind Marggraftbum 
. Doch wurde ihnen von dein Hergog von 
er und Mrühlbergifche linie vorgezogen , Di 


eine eigentliche faur für einen ieuwe jotted Cæn oder desbimeld, 
Bu Diefe ſeine bieber gebracht nn, if eine andere Bao 


ie aber auch nit Gambdenus ftebet in den gebanden , dat he auf felbiger dege dur 


ntersVommern, nebft einem fCbloffe, 


Stolpe / eine hadt in Hi t 
amd eat 3 meilen von de 


geböret dem Könige in Vreuſſen 


Preuf. qu einem harten und dichten fteine gemacht hatte. 
top. Pommer, Tromsd. ie 


Eunit verfertiget worden. . ie denn die alten Die kunfi · ſeine zu 

machen gewuit haben follen. lfd waren die Römifche cifternen 

von fand verfertiget , welchen man vermittelit eined 7 
er 

zu, daß viel todien gebeuge um dieje gegend ausgegraben . 


Marggraftbum Cambdenus Brian. 


SStolpeny ein Rädtlein, (bloß und amt in Dem 


Metfien gegen die Ober 
een und der Sädhf 

etwa Jockerdeun genannt werben 

und flebet, und von einigen erdbe 


Stony  Stretford »- eine marckt· ſadt in der nordlichen 
nd von Wuckungbamöbire , liegt an dem oftlichen ufer des uſſes 
le , weicher die befagte Provink von Nortbamptondb bione 


eibern vor ber alten Römer Ladto- 


en von tee al 
das laht 121g durch Wie dert, undift eine feine um 5 adt, welche aus 2 kırchipielen beo 


(bach mit Fürfilichen 


worde 
dann und wann zu re 
iente gebabt , auch ein 
geleget. Ob aber der name 
leiten, und fo viel ald S 
einer genauern unterfuchung. 
geweſen dis an. 1558, Da 


an te Defaleiden nice R 
efefligte. Degleichen richtete 
Sperren» Hof beifle, ber 

Sufft 

das gefchlecht von Carlomiy mu 

eines teftaments balber , einem 

ei ee . die (a 


amt Stoipen von in Warwicsbire u finden, welche 


durum gehalten wird. Gie liegt an dem alten damm · wege/ Wats 
ie lingfirert genannt, welcher zur jeit der Römer Durch Das gantze and 
eng, von Dover an da nach Ebefler. Mllbier bemmete König 
der Ältere den marſch Dänen, als er Tomeeiter wider 

ig Ed { 


moarduß I hiefelbit ein 

jattliches creug auf zum andenden feiner gemablin 
jeonora, deren cÖrper allbier eine weile file fund und rubete, als 
er aus Funcolnshire mach der Weltmünfter Abten gebracht wurde. 
Enptich eg auch diefe habt an Dem mege , wenn man von iden 
nach der nord-wefllichen gegend von Engelland veifet , und üft mit 
uten wirtbsbäufern verfeben. Eine andre ftadt dieſes namens ık 
jervobnt If, 2 pfarrstirchen 


wobl b 
und —X hats und an dem fuffe Avon liegt , Über welchen ſie cine ſteinerne 


Augufto gegen En 


tenoviren lajfen, und 
dem zoläbrigen kriege 
dilein eingelfan und den 


en an. 1639 die Schwer 
tbier- garten verwültet , die 
ns 


dern theatr. Sax. P, 2 p. 22. 
* iffes Wurtzen p. 568. und im an- 


te hat. 

Sioorluntare / der andre gott ber Heubnifchen Lapländery 
welcher gleichfam Der fhadthalter ıhred gotted Thot war. Diefeb 
wort if von den Morwegern entiehnet, welche Die Gouverneurs Ihe 
zer Brovingten J nennen. Sie nennen ibm auch Stoura- 
pafle, das if, beilig und : und glauben, da er über alle wilde 
Ibiere zu-gebieten babe. Cine jegliche familie hat Ihren eignen 
Stodriunkare / welchen fie oben auf einem ſeiſen / Ober mabe bey 


iefien, welche ſich aus dem einer böle, oder an bem ufer eined morafls anderen. Die figut ide 


eine Adliche familie in Sch 


in dem Katiborifchen uthim fchreibet. Sebar 
Gofi 


ve gotted if cin flein, welcher einen kopff fcheinet zu haben, und 
unter den felien , oder an den ufern berer feen gefunden wird. Die 


an, 
. An. 1718 Boplänber ind groik bewunderer Diefed eins » weil fie davor bals 
ıbr 


ältere, auf ten, Daß er 
a güter, ald Landes · Haupte 


6 Stooriunkare ausdrüclichen befehl gemacht 
fen, Damit felbiger umter dieſem bilde angebetet werden möchte, Sie 


und Tarnomig in fegen dieſen gögen oben aufeinen kleinen Bagdlı umd ftellen offt um 
L) ’ 


denfelbigen herum vie Eleine Seites ober na fie etwa, 
mebr oder weniger von Diefen (Neinen finden, Den gröften darunter 


Sur ui Bonn an ber Eben nennen fie Stoorjunfare ; der andere Itellet fein wweib vor ; der dritte 


joß 5 weil 
nd von umterfchiedlichen partenen bes 


gehört dem Kergog dom 
eined bergeß gan mabe bey Dans 
f6 davon diefet Kadt beu einem 


Stolgenberg/ ft 
tönte, mit einigen fortiſicatio · 


feınen john oder tochter, und alle Abrigen ie tnechte oder mägde. 
Da opffern ihm gemeimglich ein m Ic 
Ich fblacht:opffer verrichtet ww } J 
ebeine in einen halben Erepfe bunter Die figue ihres göyen. Schef- 
'erus hift, Lapon. 


id H en —— der —— 
eder! 16, “ wollen 
TV odeil, Eh Sur q 


4 


— — — 


—* 


508 ſto 
für den erften anfänger dieſet ſchwarmeren balten, aufs nenigfte it 
veroiß, daß er met Müngern, Gellarto und Stübnern den anfang 
gemacht, Er war jenes bandıerci# ein tuchmacher, und bielt 
ich zu Zwicau auf, als ſchon um das jahr 1521 von Bingen und 
feinem andange groffe unrube bafelbit jet worden. t 
fich aber ben zeiten aus dem faube gemacht; daß man ibn nicht, wie 
einigen geichabe, ins gefängniß legen tante. Kam auch bierauf 
nach Wittenberg, und wurde Dafelbft nebft Stübnern und Eelarto 
don Melanchtbone wohl aufgenommen, weil diefer mann noch nicht 
wufte, was in diefen leutben verborgen war , welches ſich nachge · 


deutli iget dat. ide e mach: 1 
er eutlich gejeiget bat. (Einige melden , — 


Dinge in Bayern gelommen, und Dafel 

Seck iftor, Luch, Ib, 1. Camerarius in vita 

Osuius in annal, anabapt. Jchmid. Zwickauif. chron, &c. Colber- 
!giss im Hermetifchen Platon. Chriftenthum c. 9 $2 


Stormarny eine landfchafft in galten fo viet ald die Marſch 
an der Stör, wird oben Durch den Huf Stör von dem eigentlichen 
ſtein in aber von dem amt Rendsburg und der Qils 


fonderbeit 

fermarfch, auf der Inden feite und um heil unten durc Die Elbe 
don dem Bremiichen , fo auf Der rechten feite bin durch die Bile 
die Schondedt, einen theil der Sült uud Barnisbeg, und die Drave 
on dem Jande zu Sacien , und von Marien abgejondert. Die 
Hänge deifelben von Gtücfadt dis Teittom eritreckt ich über geben, 
und die breite von Hamburg big an die Stör etwan fieben meilen. 
Ei liegen auſſer der tadt Hamburg darınn ; Die ämter Trutow 
und Kambed, ein groffer teil des aints Segeberg, Die Graficafft 

inneberg , ein geojier theil des amtd Steinburg , die feilungen 

uͤdſtadi und Arempe, 1c. Die zwey dmter Tremsbüttel und 
teunborfl auf der gränge werden eigentlich nicht Darzu gerechnet, 
Das land it rehr ungleich. Denn oben, da bie fürle entforingen, 
bat ed viele bepden, als Die Beimfelder Gegeberger» ag * 
aber an der Elbe liegen fruchtbare Marbländer. giebt auch 
einige , obmol nicht gar bobe berge. Die vornehiniten Auite find, 
Die Zılle, Alfter, Binnenam, Lengelded, Ribn, Stör, Schwale, 
Sarlom, Brabmaw, Barbeck, Bekam, Wuſter, Wolpurgats 
Krempe._ Das land bat zwar jonft ind befondere den titul einer 
Sraffwafft geführt , if aber niemals von Holfiein getrennt geioe» 
n, and) bernach von Friderico IL an, 1474 zugleich nebit Hol» 
ein um ‚Herkogibum erhoben worden. Die Könige in Dantı 
marc und Herkoge zu Gotterp baben fich barein , leichwie im die 
Aibrige länder , getbeilt „_umd zwar (d, Daf bie vier amter Trittow / 
Reinbek, Tremsüttel, — dem Herkog, das amt Steine 
burg, darin Ygebo, Wilftermarich, Glücfadt, dem König gebör 
tet, die Grafibaft — ober getbeilet if, wicwol der ER 
gogliche tbeil, das amt Barınflede , am das Gräfiche bauf Ran ⸗ 
Bow verbandelt worden, Dankwersib landesbefchr, von Schlesw, 
und Holitein part. 3 cap, ı1- i5 p. a41legq. 

Stortzebecher / (Claus) war nebft einem andern, namens 
Widmann, das haupt von einer rotte geiler jte-räuber , welche 
ficd zu andgange ded 14, und zu anfange des 15 feculi unter dem nar 
men der Victualiensbrüder auf der oft und der nord- fe formidabel 
machten. Allein an, 1402 ward er von ein Hamburger · ſchif · 
fen attaquirt , und nebft edentzig andern gefangen nach Hamburg 
gebracht , allwo man fie indgefamt Öffentlich entbauptete, Alb. 
Cranız lib, 10 c, 6 fol, 229. Adelungskhhiltor. befchreib, der ftadt 
Hamburg p. 40, 

toſch / ein uraltes Adliches und Frepberrl. gefcblecht , üft eis 
a 8 weitläufftigien in Böhmen , Eeilefen und Mähren, 
maflen die Grafen von Martinig und die von Kaunig , die Herren 
von Augezd und Kaunik , die Herren Bilemniczko von Augejd und 
Kaunig, die ichnoweler von Richnow, die Herren Tas 
lemberg von Viunſchin, bie Herren Ejernidi von Kacorva und ans 
dere mut denen von Stofch einen tamım-vater haben. Wenn Dies 
fed geſchlecht aufgelommen , if nicht bekannt , Diefed aber gewiß, 
daß deijen urfprung Slavonifth fep, and Daß es fich unter ben Glas 
nifchen Königen bervor getbam , auch bereuts in dem ı H feculo in 
Sleiien den Gräfichen uitul gerührer babe. In den alten briefen 
baben fie fich auch genennet bie Stofchen von Gor, Gut oder Baur, 
Sioſch £, vermutblich von dem Ramın-gut Gubren wel · 
bed ın dem Gurauifcen cranfe Blogauifchen Fürftentbumd geles 
en. Nicol Stoich von Kaunig war um das jahr 1240 
Senrici Pi m Shlefien Canglar. Peter von Stolchewik bat fich 
don dem amm.gute Montichüß auch Peter von a 
brieben, und if an. 131 Voigt zu Bernftadt in dein Delfnichen 
wefen. Friedrich Stoſch befriegte nebit Opig und Hayn den 
fhirnern , (Herren ju ſchiena im Glogauiichen ) an. 1 442 den 
Birhoff zu Breflau 5 dergleichen that auch an. 1445 Gitſchig 
tofch mit dem KHergoge ku Troppau Wilhelmo, Melchior von 
ofch Bor genannt, auf Montichüg, war Frl. Hauptmann zu 
Kuben um Ligmgiicden, und ftarb an, 1524, Baltbarır auf G 
Afaiena, Teidufch, Gabel, Ellgut und Sulta, war des Gurau · 
fen Weichbildes im Glogautichen Fürftentbum Königl. Lands 
recptösWeyfiger , machte Groß Tfbiena zu einer fadt, und ſtarb 
an. 1600, in fobn Gafvar auf Grog-Tfehtena, Sulta, Eilgut, 
Meuforge , Graben sc, war Kayferl. Rath md ded Gurauiſchen 
Meicpbildes Lande Hauptmann. Er ftard an. 1627, 3 führe nach 
laffend, von welchen Alerander, ald Königl. Manmrechts:Beus 
iger des Guraufchen Weichbilded, an. 1657 geftorben. Balthar 
far, Eafpari jünglier bruder , auf Große und Klein» Tſchirna umd 
Gabel, war ve Gurauifchen Weichbildet —8 Mannrechtd 
Beofiger, und Nard an. 1626, Won jenen bnen if Eafar gleich. 
falls des Königl. Mannrechtd im Gurauitden Weichbilde Berf · 
er, George Ladidlaus aber des gedachten Meichdildes Land». Hofe 
Sion geivefen. Melchior von Sioſch auf Montfcüg und Eranfı 


fto : 

war au. "2664 ded Wolauifchen Fürftenthums Landes + Aitifier- 

ER 
I 

und des errenfläntifepen Zaudengerichts Benfiger, ftarb an — * 


batte Sein druder Wolff Alerander von Sioſch auf Kecideiwitz, Klein 
echt Bed 


Kogen und Sritheude, war um Diefe zeit Königl, Mannrechte« 
figer indem Glogauifchen Kürfienthum / wie auch LanbessÄlteiter 
und Landes.beilelter. n jüngiter john iſt an. 1688 auf der 
reife zu Franckfurt am n geliorben, und bat die Kreibelwigiiche 
858* t. Noch an. 1719 Horirten 1) Melchior Friedrich vom 
Sioſch auf Montiüg und Kanrben, des Wolau Fürften 
a — 
J ͤrſtentbuins Lignitz im Deut 
crapfe Landes: Deputirter. Smmspws chieſ. ee a 
Stoßtopff / (Sebaſtian) ein berübmtee Mabler und Mal 
lers john von —2 Er bat feine lebe + jabre zu Hanau en 
Daniel Soriau gemacht,und ıft in Eu wegen feiner natürlichen 
neiqung zu der funit und fähigkeit weit Darinnen tortgeihrutten- Di 
volltommenbeit erlangte er zu Paris und in Jialien. Er dat für 
nemlich in vorbildung der mit teincfgefchirren , blatten Früchten sc. 
beladener tiſchen erczirt. Unter andern bat er ein erdichtetikunffer 
ftih gemablt , dag es gang natürlich ausge ſeden , und gefchienen, 
ald wäre ed ınıt wachs an eine Naffel gefleibt , alfo da, ald es dem 
Kavfer Fertinand Ill an. »651 vorgejeigt worden / Dderfelbe die 
band ausgeftrect, um das vermennte Eupffersftüct abzureiffen : da 
ex. aber den betrug gernercket, bat ex Darüber lachen müffen , dad 
Rück febr gerübmt, und in feine Eunft»galerie zu Prag getban. Sam- 
drars Acad, Pıetor, pag. 310, 


Stotsroggen / (Edlevon) eine alte Adliche familie in dem 
günevurgikaen welcher der ae Carolus VI u. 19 ibren als 
ten Adel aufs neue confimiret, und fie mit bem präbicat sEDIE von 
in die zahl der Ritter ded Romiſchen Reichs aufgenommen. Ihren 
eigentlichen uriprumg foll ie aus Ftalien , und zwar aus Rom, has 
ben, wiewol die documenta , fo fie Davon aufjumeifen gehabt , in 
dem drevfig.Jährigen kriege verlohren gegangen. Iohannes Stos 
teroggen war au. a311 Advocatud zu gen ’ damals eine 
Adliche charge geweſen , womit die jen wohlverdiente Diener zu 
belohnen pflegen. Deien fohn, gleiches namens, lieh fich an. 1317 
in der ftadt Lüneburg nieder, und hatte folgende 3 ſohne: ) For 
‚anne III , welcher Bernhardum gezeuget , von dem man nıcht 
det, daß er nachlommen binterlaffen, 2) Ludolphum I, ıwels 
cher ich awenmal vermäblt , aber nr 2 töchter gehabt, Davon bie 
jüngfte nebft ıbrer mutter, an. 1386 in das Adlıche flofer Dambäd 
gegangen, die älteite aber opnbeerbt geftorben. _ 3) Gebbardum I, 
welchen feine gemablim, eine von = büne , 4 (öbne gebobren : der 
ältefte Davon, Ludolphus II, binterlieh nur eine tochter ; der andere, 
Henrieus, gieng im ein lofterz der dritte, Albertus, batte jiwar 
männliche erben, fie dauerten aber nur bid in Die Dritte generation ; 
der vierdte hingegen Conradus ĩ oder Ednedke , (wie er in alten ur · 
kunden gemeunet wird) bat nen lamm bis dieſen tag fortgefäget. 
Denn jein job, Ludoſphus ILL, welcher fein Icben auf oo jahr ger 
dracht, und an. 1452 cum mitglied ded Ratbs zu Lüneburg worden, 
binterlieh a föhne, Hartoicum I und Johannem V; lud nur 
noch von jenem men vorbanden. Ludolphus V wurde an, 
1532 von dem Raid zu Lüneburg abgeordnet,der diſputation , weile 
be Urbanus Regius mit einigen Catholiſchen Parribus bielt, denzus 
wohnen. Nicolaus I auf Wittorf ward an. 1547 von Dem rRaibs 
Coliegio der ftadt 5 in — jelegenbeiten zu 
— —* — gun u „Erdhere auf Fi 

torf, binter! + ’ welchen noch an. 1721 wey 1] 
ı) Sea Buboipd, Könlal. Grof-ritannikeber und 


nemli 
bur» Brannfchweigiich» Kümeburgifcher Rath ic. 
oh Timtenderg. 2,5 ech, Ritterfü De gef 
runs Ded Medtienburgn Boigenburg, Erbberr auf Wiebe 
— kn cben bat, Dogehachter Bean, Subalap 
ul 
yingegen bat z s che Georg, it Fürlil. Wedaann 


fer Cammeriundter und Ordens Verwandter ded Naſſau · Dilen · 
burgiichen ordens. creutzes sc. Der je aber, H. wich , Exb» 
ie sale geprinder Relerendanen, 
13 * J n 13 
Busners geneal, famıl. nobil, Lüneburg, a * 
totzingen / eine alte Adliche und nunmehro Frerdereniche far 
Be —— deren ſanun ⸗ auß dad fchloß und —88 
Stogingen, in der Marggrasicbafit Burgau, 3 meilen von Ulm gee 
Tegen it, fo beut zu tage den freyberren von Stein, oder wie andere 
wollen , der Nadt Ulm zuilebet. Yodann hat um das jabr 1300 ge · 
lebet; Rupert aber gegen audgang des 16 feculi zuerft den Frege 
derrlichen titul_geführet. jen druders, MWilhelmi, urendel , 
Siegmund Wulbelm, bat um das jahr 1676 gelebet, und jem ge» 
Wie chi mir Nodnen fortgepfanet. Bucelinus. 


Siove / ſiehe Stoff. 


Stourton / (Carolug) ein Engliſcher Lord. Er batte mit ei · 
nem, namens Argol geoffe Areitigteiten gebabt. Um fich nun am 
demfbenuu rächen, kaın er an. 1557 mit bieren von feinen bedien · 
ten indeifen bauf, da fie denn ibn und feinen fobn mit bebeitangen 
todt feblugen , ihnen die ebpffe abfehmitten, und endlich folche mebit 
den cörpern in eine gebe , welche 15 ſchue tief war, vericharreten. 
Wenig tage bernach kam diere mordthat an den tag, und Die ſchul · 
digen wurden ei gen, Man verurtbeilte den ed Stourtons 


nicht weniger Aline dienen, zu Dem ftrange,umd bie Königen Die 


ftr 


tialef In von Londen nach Saligbuty bringen, mit befehl an den 
Eda derſelden Proving, daß er Das geiprochene urtbeil, ungenche 
ieder moleficant ein Lord und eifrig Catboliſch war, mit aller 
rengran ibm folte volziehen lajfen. Ved der erecution war Dies 
coas fonderliches, dafi Stoneton Cınan weiß nicht, ob auf ordre 
deöhefet, oder aus einer abfonderlichen erfindung des Sherifs) mit 
einem jabenen fteick hingericptet wurde ; da hingegen feine Diener 
einen ordentlichen ſtrang zum lohn befamen, Im übrigen Rammte 
diefer Stourton aus einem geichlecht , welches unter dem Könige 
Kıyarde IL, wie Dugdale vorgiedt , oder, nach Eambdeno, unter 
dem Könige Hencico VI die Feepberrliche würde erhalten batte. 
Erbinterlich von jener gemadlın, Anna Stanley, einer tochter des 
Grafen von Darbp, zweh öbne, Molord Johann Stourton , wel» 
ran. 1589 mut tode abgieng , und Eduardum , welcher jeistger 
dadtem feinem bruder fuccedirte. Dugdase's Baronage. Camuten, 
Beuann, p. 48, 89. de Larrey hilt. d’Anglet.tom, ı p.892 tom. a 


P-497- 
Strabo / ein Philofophus und Hiftoricus, welcher zur jeit des 
Kavıers Augufi und Tiberüi lebte , war zu Amasla, einer jtadt in 
Eappadocıa oder Ponto, gebohren 5; fein geſchlecht aber war aus 
Gaoſo in Ereta, Er Rudierte unter Zenarcho, einem Philofopho 
perpateico, Machgebends begab er jich gu den Stoicis, wie man 
aus verichiedenen orten ſtiner geograpbıe abnehmen fan , welche 
wie m 17 büchern haben. &elbige ſind eın genugiames zeugnif 
feiner gelebrfameeit, guten veritandes und Beilfes, Dean febet dat · 
aus, dag er ın unterſch iedliche laͤnder gereifet,um die gelegenbeit der 
Örter, umd die fütten der völder, von welchen er ſchreiden wolte , zu 
beobachten, Er gedenckt auch (einer commentar. hiltor, und eim̃ · 
gm bon ıbm perfertigten Ichrifften, die aber niemals zu ums 
bänden gefommen. Man bält Davor, daß er um das ıate jahr 
der regierung des Tiberu und um das arfte Ebrifli gefiorben fen. 
Diefes ift gewiß, Daß er ein ſebt dodes alter erreicht haben mülle , 
wenn mir erivegen , was er in feinem andern buche jagt, nemlch 
da Coruelius Gallus, der Gouverneur in Egupien, feın befonde» 
ter guter ſreund gewwe  Smndas in lex. M de hiſt. Græc. 1, 
a c. 6. 
Strabo / ein Sicilianer, welcher ein ſo ſcharffes geficht hatte, 
daß, als er bey dem vorgebürge Lihbadum oder Capo Soco in Sıdr 
lien war, er die fchiffe fepen Eunte, welche aus dem bafen der ſiadt 


Eartdago in Africa adfegelten, und alle thre fegel schlete , ungeache · 


tet befagter bafen obngerebre 235 Aaliaͤnuſche meilen Davon entfer» 
net. RXdoch / wie gewiß auch Dies ums vorgegeben wird, fo muß 
docdyin der (ach nothwendig ein betrug fun; weiten, mie ſcharf auch 
das geficht dDiefes menichen geweſen feun mag, foldhes ja nicht bat, 
koͤnnen durch andere chrper bindurch feben ; da einmal bey feftge» 
fester und längft erwiefener kugelsründe der erden der hafen vom 
Earthago norbwendig tief unter dem borizont oder gefichtd,Freißi der 
gegend um £ilıbäum, und fo gar der höchlten daberum befindlichen 
‚gen fallen muß. Valer. Maximusl, 10,8. Plin.1, 7c, 2, Ci. 
‚Acad. quaftl, 40,25.# — 
Straboʒ (Wbalafridus) ein kirchen Keibent in bemsten fecur 
lo, war ein Benedictiner Münch und ein Difciyul des Rabani Maus 
ri. Er bat ſich Durch unterfchiedene Khrifften bekannt gemacht , 
morunter fonderlich feine glofla ordinaria interlinearis über Die dei ⸗ 
Itge ichrifft, berühmt ift, Die er aus den kirchen · baͤlern zufammen ge» 
tragen, und welche nachgebende von unterjchiedenen andern ift ver» 
mebret worden. Man dat auch von ihm ein buch de officıis divinis 
oder de exordüs & incrementis rerum ecelchafticarum und andre, 
Bellarminus , Pofevinus, Richard Simon, du Pin. Cave &:, 


Strach witz / eine alte Adliche familie in Schlefien, deren aͤlte · 
‚Red Hamm»bauß Zanche ın dem Delänifhen gelegen. Ulrich Strar 
chewig im Yernitäbritchen, lebte an, 1420. George von Strache 
wiß befand fich an. 1730 nılt ring Georgen zu Mönfterberg und 
Delk auf dem Reichdtage zu Augfpurg. Hedwig war_an, ı5gt 
Aebrifin zu Liebenthal im Lembergifchen, ing don Strachwitz 
und Groß-Zauche auf Woitsdorff und Pangau, war an. 1633 Kays 
Ferlicher und Mönfterberg, Delinifcher Rath , wie auch der Weich 
bilder Bernftadt und Trebnig Land» Hoſ⸗Richter und Landes 

auptmann zu Namdelau. Sigismund von Strachwig auf 

fchertwig, farb an. 16632 ais Würtemberg. Delfnifcher Hofuns 


dertmg men 
Grabtendorf und Zenlg, Sıkvötieer —— 
ort. In 


Ratb und Hauptmann zu Frepwaldau, Saubs und Niclast 
eben a ee ward Brigitta von Strachwitzin Aebtıfin ju S, 
Elara in Breßlau. Sinspi Schlef. curiol, 

Strada von Nedabelitz / eine von deu älteilen Gräfichen far 
milien in Böhmen, welche von dem alten fige oder fhlofie Medaber 
1ig Den beonamen führer. Johannes Strada machte fich bey dem 
Könige Radislao fo beliebt, Daf derfelbe ihm vor feine getreue dien⸗ 
fe an. 1154 die Dörfer Wesczo und Woczjom ſcheuckie. WVetrus 
Nicolaus war an. 1663 Appellations: Kath, und ein anderer dieſes 
nasmend an. ı obriler Landſchreider ın Böhmen. Graf Jos 
bannes Vetrus ward an. 1712 Kapierl. icher gebeimbder 
Katbund Stadtbalter in dem gedachten Königreiche, FVeingarı, 
Fürftenfp. P. ı p. 289. 


Strada / (Famianug — Römer, und berühmter Jeſuit, 
wurde vor einen der vortrefichiten Redner zu feiner zeit gedalten. 
Er ieb die biftorie von den Miederländiichen kriegen in einem 
febr feinen und angenehmen ftylo , worinnen er fich aber gar zu 
Yartbevich aufder Spanier feite erweifet 5 und alfo dasjenige, fd er 
an einem gefcbicht-fihreiber unumgänglich erforderte, Daf er gleich 
Far von keiner nation keinem orden und Feiner religion fepn folte 


ſte509 
für ſich ſelbſten eben nicht gar zu wohl beobachtet Hat. Sonflen 
wird auch an ihm getadelt, Daß er ich offt zu piel dev Kleinigkeiten 
aufbalte, ud endlich bat Sciorpius an feinem ftylo noch * 
auszujegen gebabt. Doch mag din diefed Alled den rubın eine 
febr guten und netten Hıftorici nicht beuebinen. Er bat noch einn 
ge andre werde binterlaffen, war auch willens, einen tractat vou 
han-bildern,und noch einen andern von grabich en Ichreibens 
allein fein tod, fd am 1449 erfolgte, verbinderte jolches. Credo in 
elog. 75. _Alegambe biblioth, fcript, $. J. Seirppsus in intamia 
Famiani, Parchalianat, 1. Naudesna. * 


Strätlingenyif ein alted ruinirtes fchlof imm Berner · gebiet na · 
be dehm Thuncriec,tvar der fig und famm»hauß der alten berübme 
ten frepberren von Strättlingen, u einer altem chronic der kit» 
ben $. Micyaels, vormals zum Paradis genannt , wird Arnold ans 
gegeben für den füffter Diefer Eichen an.263; ed zeigen aber alle sıme 

ände genugfam, daß es eine einfältige Möndyen-fabel fey. So 
forreiben auch einige, Daß Rudolvhus 1, der an, 890 König in Bur · 
gund worden, einer von Steättlingen und zwar ein fohn EonradE 
(der Graf ın minder Burgund genennet wird) geweſen f&y, wie er 
dann aus fürfchub der —A zu Genf, Lauſannen und Sitten z 
au $, Morigin Wallis, in der Königl. Burgundirchen Nifft-Eirchen 
gerrönet worden. Yurcardus dat gelebt zur zeit Kapfer Heinrich® 

8 wird auch in obiger chromid? eines Theobaldi gedacht,ber ode 
nedachter firchen viel entzogen habe, Defivegen von dem Priefter in 
den dann getban md gar vom 4euffel deſeſſen worden. Wilhelm 
bat an. 1223 gelebt. Zu defien zeiten haben Die bauren fich wider Die 
pfaffen empöret, acs tod geich die firchen und pfarr.böfe aus · 
geplündert, auch das fo} Strätttingen mit feur angefledt. Nach 
ibn findet ſich Gefchwiltergot; an. 1258 Rudolph, Heinrich dee 
Älter und Heinrich der tünger. u. Siegmund. Als die Berner an. 138% 
in £rieg geratben mit dem Grafen von Kuburg zu Burgdorf und 
zum baben fie auch das foylog Strättlingen eingenommen und 
gerftört. 


Strafford / oder Steasfortb , ift der name einer abtbei 
— oder Hundred Tan von dem weltlichen une 


‚ Englifchen —— — an ten graͤnhen der Grafſchafften 


Nottingbam und Derby. _Sie iſt voneinem fall nicht geringerm 
umfange , ald dıe Grafichafft Ratland, und begreift, nebit vielen 
em et die Saca Br 3 —— un —— 2 
leichen i I. je familie derer vrthe bat in Diee 
fe gegend eine lange zeit Rorirt, und anfehnliche güter befeffen. Aug 
derfelben war 1) Thomas, Lord Wentworth, welcher an. 1625 den 
7 febr. zum Grafen von Eleveland gemacht ward / und an. 1667 des 
27 mart, obme leibesserben mit tode abgieng ; 2) Thomas, Dice» 
graf Wentwortb, Lord Wentwortd von Wentwortbboufe, Mes 
merch , Operslen, u. {, 1. welcher den 12 Jan. an. 1639 Die mürde 
eined Grafen von Strafford erhielt, worinnen ibn, nad) ſeinem 
den 12 may an, 1641 erfolgten unglücflichen ende, fein fobn, Wu · 
beim, fuccedirte , welcher aber im oct. an. 1695 obme leibes · erden 
mit tode abgieng. (fiebe Wentwortb. Heylya’s heip. to En» 
glish hift, p. 202, Cam.den’s Britannia, 
Strahlendorff / eine Gräfiche familie, welche an. 1607 den 
errentand in Yöbmen erlanget , und ibr aufnehmen Leopold jıt 
Sein dat. Diefer war —ãA— ſcher Edelmann, und 
hatte ded Adts von Fulda, 


fard von Dernbach, rvefier u 
ebe. Als nun diefer im gt keit nerietb , und darüi 


von feiner würde fufbendirt ward, fübrte Yeopolbus Deifen fache am 
dem bofe Kapferd Rudoipbi zu Vrage mit groffer gefchicflichkeit 
ans, und Lam bieranf in diches anfeben, daß ibn der Kanfer zum 
Reih& Hof Rath umd endlich zum Vice · Cantzlar des Römifchen 
Reichs beftellte. Seinen fobn, Beter Heinrich, welcher die Hert · 
icbafft Goldebs, Brendberg, Darndeim,iwie auch die güter Cuſinen · 
Glericha and Ottomig beiaß, ernennte an. 1624 der Kapfer Ferdie 
nandus II gleichfalls zum Vice · Eanglar des Rom. Reich? , und zu 
feinem men Rath , erhob ibm auch im den Frenberren« 
fand. An. 1630 iehickte er ihn auf den Convent zu Mülbauferr 
in Thüringen, und brauchte ibn in vielen wichtigen angelegens 
beiten. Er flarb an. 1637 unpermäblt, und überließ Die fortufane 


i brud | den. 
Val an, Kama Mehtein de Roman Impen Car 
cellar, 


Strakonitz / eine kleine Madt, mebit einem fchlof , in dem 
Pragenferrcrapk, in Böhmen, ben dem Auf Ottawa, gelegen, wel» 
ce des Böbmilchen Groß Priord von dem Maltbefersorden ges 
mdbnliche refideng if. Es ifl diefed Driorat von einem Herrn von 
Bavor oder Yavaro I um das jahr 1243 geftifftet, und wegen cone 
ferirung deffeiben , wie auch der darumter gebörigen comturevenz 
mirchen dem König in Böhmen und dem Convent lange zeit ges 

ritten worden , big der Groß-Prior vom Teutfchland, Vbilippug 
dom Rietefel,ald des Ordens, Gefandter, bey dem Kapier Rudolpho 
LI die poffegion für den Prior, Mattbes Leopo!d von Popel,welchen 
der Convent felbiged an. 1589 conferiret, erbalten, und die bewilli⸗ 

ung, die Comtutehen zu vergeben, aus gewuͤrckei. Mach Diele 
dat der Convent jederzeit ih dieſes rechts bedienet und an. 1598 
den zz jul. ein Kayierlich decrer darüber erlamget. Balbim, e 
rer, Böhem- lib, 3cap,ı2. Beem, v. Joh. ord, Oflerbaufan in 
leb. Joh, de Valetta p. 598 ſeq. 

Stralen oder Straelen / eine Meine ſtadt, mit einer dazu geo 
börigen Vogtev ‚ in dem Hergogibum Geldern, zwifchen der ſtadt 
Geldern umd Venlo, ben der Waldedter- beyde ‚ Sa ie war 
vormals ziemlich wobl befeftigt ; allein an. 167% die Granger 
fen alle ihre gerpleifft. 

6383 Stu. 
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Stralfund / eine in Bor. Vommern an der feite des meerd 
nicht weit von der infül Mügen gelegene Radt und vortrefliche fer 
fuma, fo überall mit tieffen Neichen und moräften umgeben, 
und mit ftarden Dämmen an das feite land angebänget ıR,hat einen 
febönen bafen, und if, wie ıman vorgiebt, an.ı45 Oder 156 von 
Sunnone Il, der Franden Könige, erbauet, und anfangs Gunnos 
mia oder Sunda genemmet worden. Woher fic den namen Stralse 
nd bekommen, it ungewiß. Ste bat vor diejem ben Fuͤrſten von 
nen gebört, wie fie Denn an. 1209 von Be Dean erweilert/ 
und mit Teutfchen befegt; von feinem fohne, gleiches namens,aber 
an. 1230 mit mauren umgeben worden. Nachdem aber die süre 
fen von Bögen an. 1325 ausgeflorben , baben fich verfchiebene an · 
Fürften poiches Fuͤrſtenthums angemajfet , biß endlich daffelbe 
vornemlich durch die bülffe der ıtadt Straliund, (jo von alten jabren 
ber mit den Herdogen von Stettin ın Dommern ım bunde geſtau · 
den,) am dieie gefommen, und ihrem KHergogtbum uncorporieet 
worden. Gie bat vordiefem in dem Hanſe atiſchen bunde den ſech · 
fig gebabt,ift auch als die Aufferhte ardngıtadt des Oder · Saͤch · 
iägen crapied, und ded Röm. Reiche % privilegiret worden , daß 
fie in Eriegesgefabr weiter nicht, al6 gu bewahrung ihrer ſladi ver» 
bunden. Idre bürger find in dein Füritentbum Rügen und gan 
Vommiern jolfren, vaben auch viel andre privilegia , die fie full ſou· 
peram machten ‚ und Darunter die frepbeit zu mümgen, ju untere 
fehtedenen zeiten erlanget, worüber fie aber mit ihren Kanes: Für 
ten und nachdarn in grojfe irrungen und ungnade Derful 
Weil ihr wachstdum der had Lübert IhAdlım geweien,io .. dieſt 
dieſelde zu ruiniren ſich angelegen fepn laſſen.Sie dat ſich aber 
doc ziemlich cthaiten und ut in groſſem for geblieben, auſſer daß je 
in den kriegen zwifchen Brandenburg und Schweden etwas herun · 
ter getommen. Z:viichen derielden und der inful Rügen ut vous 
meer eine viertelmeile breit , worauf von den toren 6 drucken ges 
ben, daran groife und kleine ſchiffe von 150 und 200 laiten , medt 
und weniger, anlegen und kaufmannd. güter aus · und einiegen Löns 
nen, Die landfeiteut mit tieren gräben und teichen umıchloifen + 
über weiche von den 4tboren daͤmme geden. hr meilted gewerbe 
beitebet ın getrapde, fo fie in die Niederlande, nach Norwegen und 
land verfauffen. Sie bat unteriihiedene belagerungen, und 
inronderbeit an. 1628 die Wallenrteinifche. tapffer ausgebalten, iſt 
aber dennoch von dem Eburfürften zu Brandenburg, Wriedrich 
Wilyelm, in Eurer yeit, nachdem ın wenig Hunden ein groifes rbeil 
Der ftadt Durch Die defftige bomdardirung verbrandt, an. 1678 E10» 
bert, aber in dem darauf zu Verialled an. 1679 geichloffenen frie · 
den, an Schweben,fo jelbige nach ablierben her Dommerifchen Her · 
boor, durch den Weitpbäliden frıedenssichluß, befommen,adgetre» 
en worden. Doc an. ızıs den 23 dec. muſie fich die Radt nach 
einer barten belagerung am Die Rordiihen auurten ergeben. Script, 
Pomeran. An. 1570 bat Zach. Orihus ein artig carmen von Die: 
fer I edirt, Davon ın Zeileri topogr, Pomer. p. 112 der anfang 
au finden. 


Stramulipa, fiebe Boeotien. 
Strand / fee Nordſtrand. 


Strand Friſen / wird ein groffer rich landes von dem Her · 
Arber Du ner Enberkattand Dulın I ap cin het pa 
imtern Flensdurg und Tondern, ın fi. 


Straneus / (Yob. Andreas) aus einer vornehmen familie in 
ber Spanıden Habt Valencia entfproffen, war ein groffer Philofo- 
phus, Marhemauicus und Theologus, und. belt Öffentliche leftiones 
über Die beil. ſchrufi auf der univerfität zu Valencia. Er war ein 


Przcepror des Jobannıd Borııd, Herkogd von Gandia, und ein Kochersi 


groffer lebbabgr der alten mümge. As er nun fich eine groife men» 
ge geiammlet, fieng er an einen tractat davon gu fehreiben,wie auch 


anmer£ungen über des Blnit biftorie zu verfertigen , aber er farb 


darlıber. Sein bruder Martin Straneus, ein anotbeder,iwar ieın 


erde ; derſelde lich alte die 
daraus — Fa Zn PUMER a DE REN 


Stranu / fadt in Afen, ficbe Bacu. 


traßburg / das Bifebum. Wie mach dem zeug! ndi 
wem religion ſchon im andern feculo in Kol Tod 
ausgebreitet worden jeun,und diefedäermania ohne gweiffri von dem 

tch lands, der von Baſel aufder Inden feiten des Rdeınd big uns 

ter Tdun binad gehet , muß veritanden werden, ald modın Die Rör 
mer ſchon damalen verichiedene Teutiche völder verieget haben; fo 
dat man urfach dieied bauptfächlic auch von Straßburg, weiche 
fon damalen unftreitig eine qute fhadt geweien, zu d:riteben. Und 
wie Die erſte Ehriiten, fobald fie an eınem ort eıne jiemliche gab au · 
gemacht, Ach auch Biſchoͤffe vorgeieget haben ; fo ıfl ferner gang 
‚glaublich, dag nicht minder zu Stragburg ſchon in felbiger geit ders 
gleichen gewelt on müjlen. Doch da micht minder geiik ıft, daß 
Bachbero das Coriſtenthum durch neuen überichivall Der Teutichen 
Heydniſchen völdern/ welche fonderlich im 4 und 5 fecule fich im 
dieſen gegenben mieder gelaifen haben, gänglich mieder atdgetilget 
worden, fo fiebet man,daß auch das Ebriltentbum nachmals aübier 
Reuerdingen babe genfanget werden müffen, Rum den neuen ane 
fang des Bılldums Straßburg führen einige 2 vom dem Könıg 
Dagoberto M. ber ; wie denn auch der Bılchı "Brand &x vom 
üritenderg fich an. 1681 in feiner anden König dudewig XIV ım 
m Manſſer zu Strafburg gebaltenen rede ausruͤckuch auf die 
Fiftung Königs Daaoderti beruffet, Allein es haben andere b) 
jargeiban, daß der Biſchoff S. Ama idus ſchon an. 346 auf dem 
Concilio zu Eöln gewefen. c) So wird aud des S. Amandi auf 
dem Concilio zu Gardica an. 347 umter den Kapfern Eonflantio 
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uud Conſtante gedacht, 3) Soviel ift gewiß, daß Dagobert TIL, 
micht aber Der guoffe, drey böfe dem Sıkdum ne e) Der 
g ‚ge trethum iſt dader gelommen, dag Köntgsbofen Amandum , 
„hoff zu Utrecht, welcher #) zu Dagoberti M. zeiten gelebetmit 
dein zu Ötrafburg, der 300 jade zuvor bey den geichicht-fchreibern 
bekannt geweſen, vermenget. g) ZuDagoberti M. jeiten, wıe auch 
unter Segeberto Dagoberti — und Childerico/ der feinem Once 
Sıgeberto ın dem Auftrafifchen Reich nachgchlgei,bat Ardogaftus 
u Straßburg das Bıkıdum befeifen, Dein nachfolger Erdhendäle 
us, welcher unter Ottone I uud II felbit Bifchoff zu Stragdurg 
mar, in verfen erjeblt; h) wiewoblen Dannoch keine ige urfar 
ben ſich finden an der richtigkeit Diefer folgen zu ameiffeln, als nach 
welchen jwiſchen Amando und Florentio fichen Bifchöffe gemeien 
feon müiiten, da Doch jene derde unter jweben febr geicbwind auf 
einander gekommenen Königen, nemlic dem gemeldten Ebilderich 
und Dagoberto Yuniore gejeffen baben. Unter Kadſer Earolo M. 
da Many und Cöln zu denen Metropoltanaten in Germania I 
und Il ervoben wurden , kam das Bıörhum Strafidurg unter das 
von Maong , und ıft feitber immer Darımter geblieben. &o wohl 
die Merefingiichen als Carlodingiſchen Könige , und nachgebend® 
unter denen Teutfchen Kapjern bie 3 Otboned, Henricus Il, Lothar 
rind der Sache und andre baben das fHifft gar merdlich berei 
Namentlich bat an. 873 Kapfer Ludonicus Germanicnd dem fiffte 
die weltliche bobeit umd gerichtbarteit verlieben, i) Der Kaplır 
Heinrich IT fol dem Bifchoff Werner die Hadt unterworffen haben. 
Es ift aber ansgemacht,k) dag Werner von dem Kapfer mehr nicht 
u die Bea or * — in der ſtadt Belomnıen , um 8 
en einkünfften J ¶den fig ausbeffern zu koͤnnen; 
bat die Hadı ımmer viel freit mit 8 Biſchoff —8 1) Emen 
groffen ausfchlag bat darinnen Die religions.änderung gegeben, da 
unter des Bıfcboff Wilbelmd tegierung, welcher an. 1529 geilorben, 
die Butberifche Iebre ın dem Hochflifft eingeführt, und Die catbedrals 
turche den Lutberanern eingerdumet worden, Der Biſchoff aber fdle 
ai dc Wahn peracn mn. Di Bunekden Cana 
ni legen mi » U anonıcı 
dem te Paraofd Jobannı. Grafend von Mtanterkhe Da 
off © nt, von Manl 0 
Markgraf Hang Georgen zu Brandendurg. udorff da binge» 
gen die Tathon chen —* gu Lothringen zum Biſchoff ce» 
nennten. Beyde heilen tricbe ihre fache mit dem ſchwerdte zu 2 
fem leidweſen des landes, bis endlich an. 1604 der Marggraf dor 
eine ſumme gelded dem Herkog Carl fein recht abtrat ‚melcher fols 
bed auch biß an. 1607 beielfen, m) Nach ipm folgte fein Coad- 
jutor,„ Erg» Beruon welcher fich aber an. 1626 an 
‚die in Elaudiam von Toftana verbepratbete , und dab 
Bıfrdum feinem verter, Erg» Bergen Leopold Wilhelm , über 
. Un defien flelle fam an. 1662 rang Egon von Fürfien 
‚unter welchem dad Münfter an. 1681 den Gatbolifchen 
eingeräumet wurde, nachdem der König vom J 
zeich darüber zu difponiren befommen, Die vom 
Braunfbweig und Medlenburg batten durch den 
frieden präbenden in Diefem Stufft erhalten. Allein auch Diefe 
nad der Grangdfifchen einncbmung ibnen tuieder entjogen more 
den. So wurde auch der brüderbof den Jeſimen eingerdurnet , 
und das dorf Bampert#beim den Proteftanten abgenommen. n 
Diefer Biſchoff datte das glück, daß der König Pudrmig XIV fell 
nach Straßburg kam , und die catbedral-tırche befabe , da er ibm 
muteer Frangöfichen rede unter dem eingange bewillfernnete, in 
wwelcher er unter andern die worte des Simeong : Herr, num Käffert 
du deinen Diener in friede fahren sc. appleirte. Er perammodırte 
das gange Stifft , ausgenommen Dierefideng Zabern und dad amt 
berg, an Mr. Morell Jährlich vor $ 5000 tbl. folgte 
feın bruder, der Fardinal WBilbelm Eapn , weichen der Ravfer an. 
1674 p Chun wegnehmen, und jur Wiener Neultadt vermabren 
hiep. fiehe fein leben. Ex Narb an. 1704, und wurde Armandus 
Galton de Roban , ein fobn Franciici von Roban , Vringens vom 
Soudige, Brafens zu Rochefort, und Eapitaind der Gens d’ Armes 
zum Bılhorf erweblet, der bald darauf den Gardinald.but erlang, 
te, und ſo wol in randreich , ald auiferbalb noch beut ım tag im 
groͤſtem anjeben febet; auch noch im vermichenen Jabr 1725 feinen 
bten nach Regenipurg auf den Reichdtan, um da für ihme 
‚Hau nehmen geſandt bat. Sonften find der Canonicorum 24, ald 
12 Sapıtularen ‚ und 12 Domicilaren , melche abe aut Fürftlichen 
Graf. und Frepberrlichen Naude fent , und ıbfe 32 abnen mülfen 
deweifen Lönnen, wie denn von dem Wefipbäliichen fricden bid an. 
1681 17 Fürften Canonici daielbfl gewergn. (0) Daber auch das 
Sufft unter dem Rheinfchen Das edelite amannıt wırd. (p) Und 
Käffet ſids aus der biftorie erweiſen/ dafi Ichom vor anfang Des ıF 
feculi Die unedel-gebobene vom Diefem Etufft andgefchleffen gemefem 
find._ Denn als unter Pabft GregorioIX Enmradus der Cardinai 
und Bichoff su Dorto in krafft feines babenden rechten eınen ande 
micat zu Straßburg zu vergeben , dene einem unedlen atıfe jetragen 
batte, weigerte ſch dad Stifft ın feinem Deftwegen an den Yabft abs 
laffenen jchreiben fchlechterdingen dene anzunebmen, mit der ame 
beung, Daß (bon von unerdendlichen jabten ber niemand darinn 
plag bätte, nifi nobilis ab utroque parente illufiris. Der Wablt 
wolte ich iwar daran nicht kehren, und den vorgeichlagenen turtz · 
um in das Eapıtel aufgenommen wiſſen / wie dann fein Diefer nes 
gen geqebenes decret L. III decret, tt. V. de pr=bendis & dignira- 
übus C. Venerabilis annoch zuleten. Allein das Stift i noch immer 
auf feiner vorigen gewobnbeit verblieben, und von den nachfolgens 
den Väbiten gar rubig daben ro worden. Zu erb,ämtern der 
Sufts giebt Didendurger (9) Würtemderg als Marichall, 
Schwaben als Gänmerer , OberrEifaß alt Schend , und Untere 
Eiſaß als Truchſeſſen. Alcın es erdellei aus Hergogs —— 
con 
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&rnick , dag die familie derer von Hummeberg, und nach abgan 
derſelden Die von Lichtenberg das red getragen, —8 
denen es bernach auf die Grafen von Hanau he der Voigtey 
gefomunen, 2, Die Stiffte-lande liegen im Eljaf zerfireuet , und 
Biſchdffe führen auch den titul der Landgrafen im Eliaß , weil 
an. 1359 Bifcboff Jobannes denen Grafen Ludwig dem ältern und 
—26 don Dettingen, welche Damals die Landarafſchafft in line 
ter«Eifaß bejeifen , Dieienigen ſuͤcke von Elfaß , fo Die Deitinger ald 
Landgrafen von dem Stiffte eiwan zu ledn getragen, und ein kiem» 
Jiches in der Landgrafichafft ausgemacht haben , am fich gefaufft, 
worüber Obrecht den Lauffrbrief aufitellet, dem Aibertus Argentın, 
ud Urftif, beppflichtet. Denn dag die gange landichafft jemals 
dem Stiffte zugeböret , iftunerweißlicb; alechwie auch Obrecht 
diejenigen widerleget, welche Das gange Eliaf vor ein Bichöflich 
ledn unter denen Landgrafen aus Eaisbermifchen Ramme balten, 
ches nach abgang derielben mit Henrico am. 1238 fol an das 
Snfft gefallen fon. Eine mebrere nachricht Davon ıft unter Det» 
tingen gu Ieien. Wegen des rangs hat der Buichof ebemals mit dem 
don Eoltang geltritten, dig endlich Die alternation beliebet worden.(s) 
(a) Checius de Dagobeno, Kznigsbofen Elfi, chron, c, 4, Geb- 
wuler comment, decomit. Habfp.1.3 c.10, Brufcbius und Bu- 
eelinus. (b) Obrechtin prodr, rerum Alfat, c, 9. Henfchemius in 
diatriba de tribus Dagobertisl, 4 €, 4. Bebeliusantig. Argent, eccl, 
fund. (c) Albericus tom, 1.Concil, Menschus traum fontim ad 
an 347, Compilster M.chronici Belg,p.m. 8. Lehman, l.ı c.28, 
Baroninst,z anal, ad an. 346 $.8. (d) Atbanafi apolog. fc- 
eund.t, 1 p. m.767. Bucherius in Belgio Romano ecclef, & civ, 
adh.a, (€) Geöwslerl.y c. 10. Bebeius art, 2 $.33 p. 72. Ke- 
migsbefen in MSt, chron, Alf, Latin. Sebilter in der roten anmerk, 
über den Königshofen cap 4 $. ı1. Pfefing. ad Virr. Lit. ıs 
P- 1119. (f) Boxborn de Rep, Leod, fubaan. 639. (g) Bebel 
<, 1 (h) Schilter feript, R, G. Öbrecht A 3 Obrecht €, 12. 
Pfefönzer ad Virr.l, ut, 15 pı 1134. (k) Obrecht, Tenzel in vin. 
dic. cenfurs diplom, Lind, append. 3. (1) DaudeP.P, (m) 
Thusuus |, 104 und Pfunner Bit. ac.Weitph, 1.1. (n) Europ. 
Herold. P.i p. 352. (0) Imbsf NP. l,3c.8n.5. (p) Zeb- 
mann l.ı c.28. Kmipjch.d, J.civ. Imp. 3 c.sın.ı2. (q) 
Tbef; rerump, t.4 p. 1216. (r) Imbof c.1,n,6. (s) Zwanzg 
thearr, — 2t. 7 p. 136. —— —— de epiſcop. Fre 
ent, VVrmpbelingsi catalogus epifc, Arg. cum emento, 
'berefih, ae Bucel,c, 11,* x = v 
traßburg/ lat, Argentoratum, tina, Argentora „ die 
bauptsitadt ım Ela eine Alunde vom Adcın gegen Keel über geie · 
gen. Ihre füyie find Die fchurfreichen walier Die Breufch und ZU, 
welche ich obnfern davon vereinigen. Mach dem vorgeben Jod, 
Erams a) jol Kanfer Otlo 1 ihr zweri den namen Etrafiburg geges 
ben haben, da jie zuvor Sulbertbal gebeiff . Allen es finder ich 
der name Straßburg, Stragburg und Strataburgum ſchon lange 
dor deſſen zeiten. b) Das altertbum derjeiben, ober vielmebr dad 
anfeben, fd fie in dem sten und sten feculo albereit gehabt, erbellet 
aus dem lun. Anton. allwo Die wege von Dar nach Mevland, Ley 
den und Trier aufgezeichnet fteben , welches dajelbft fonft nur den 
offen haupt-fädren gefchiebet. So gedengen auch Ptolemäug, 
Eurropins ‚, Anımianus Marcellinus ſamt nom mehr andren, 
dafkapfer Inianus eine grofie menge Alemannier um diefe gegend 
erkgt. wohlen auch, da vor Violemaͤo kein ftrıbent noch von 
Argentorato gedacht bat, dieſe Nadt erſt unter den Römern im ans 
dern und dritten feculo muß aufgelonnnen con , da man fie one 
als eine gute und bequeme mauer gegen die Alemannier zu 
ande gebracht but. Aus der Notitia Imp, denus erfeben wir, 
dag allda im 5 feculo eine wichtige Fabrigue von warfen und allmı 
mötbigen Eriegd » geräth zum debuff deren Roͤmiſchen arıncen am 
Moein jey angelegt geweien 5 wicwohl dieſe ftadt ſchon damabl von 
den Alemannıern wenigit für einige zeit fcheinet eingenommen, ge» 
plündert, und bie eimwohner zum. theil gefänglich ın Teutichland 
weggefübret worden ju jepn, nach dem brieffe S, Hıeronymi 
hiam, Aber ibe gänglicher untergang erfolgte unter Attie 
fa, welcher nicht vergeblich von dem alten terror Kheni iſt genennet 
worden , und eben burch das Eiſaß in Gallien eingefallen , auch 
nach feiner niederlag in Campis Caralaunicis wieder maber hau ın 
Vannonien gesogen it. Der ort ift mach diefem , alleın anfeben 
nach, viele Jabre wünle geflanden ; Dabero auch vermutblich der alte 
waren Ärgentoratum erlobren gangen. Doch muͤſſen unter Elos 
dover föhnen an der alten laudſtraß und aufm ufer der Il wegen 
der bequemlichen lage wieder nach und nach einige bänier aufge 
baut , auch felbigen der neue name Straß » oder Stratburg von 
dem damabi Üdlichen Lateinifthen Strata bepgelegt worden ſeyn. 
Einmapl finden wır (dom meldung diejer ftadt bey Gregorio Tu · 
ronen ın den geichichten des jabr# s7F , da er zu verficben adhı 
dag Ebildebertus Sigeberti fohn damablen albter geiciien 
und Straßburg ſchon wieder eine ftadt urbem , quam Stratebur- 
gum vocant, nennet. Wiewohlen Doch dieſes fich mit dem di 
mare Des Kavfers Kotbarı, fo er an. Sag bem floiter S. Stevbani 
zu Straßburg gegeben bat, nicht zum beiten fcpeimet zu vergleichen 5 
weil darın von Dem ort des Kloiterd vermelbet wird,daß er inter rui- 
nas veteris Argentorau liege und annoch einſam f£y, pro opportuni- 
tate folitudınis. Doch ıfl vieleicht auf Das wort einfamkeit nicht 
gar zu veft zu bauen ‚_ mie fich wohl auch aus mebrerer lidſtern (life 
tungsdrieffen erweiſen heife ; und mag Dajfelbe wohl alid verflans 
den werden , daß nachit um dasitlofter in Der that damadlen keine 
eigentliche mobnbäufer, fondern nichts als die eıngefallene mauren 
alten jerilörten Argentorati fich gefunden haben , aber im uͤdri · 
das neue Straßburg oder Strataburg, Darınnen in Diejem oten 
:culo albereit ein Kömglicher pallaft geiianden und Die Könige 
oiftmahls gefeilen Rad, nacht an die zuinen des alten Argencorau 
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und zum theil aud denenfelben fey erbanet geweſen, und r 
daß bey erweiterung der ſtadt begde gleichſam jfemmen er an 
und in eine maure eingefailet worden feyen ; welches auch würdlich 
aus einem brieff Biſchoff Wernerd von Straßburg im anfang des 
eilffien jeculi gegeden, erhelet. Verichiedene Könige von Auliras 
fin baden ın dieler ſiadt ihren fig erwehlt bis noch auf Zuentibole 
dum den unehlichen john Kavierd Arnolpbi. Sie ware'ıhrer jeuts 
denenfelben getreu, aufler daß fie ed anfänglich wider Ottonem i 
mit Gijelberto gebalten bat. Cie mußte an. 1003 non Herman 
no dein Allemanniichen Hertoa welcher eben in Schwaben, Brafe 
adın und Eifaß bereichte, wegen ihrer treue gegen Senico IL fehr 
vieles ausileben , ais der in jeinem Erieg wider Henricum MI oder 
den Heiligen felbige eingenommen, geplündert , und groffen theıl 
gelb bat, Doch wendete auch aleich dernach Diefer legtere ale 
en Heiß am, fie wieder in quten ftand zu fegen 5 zu welchem ende er 
leich an. 1005 dem Biſchoff Wernern die einfünfften des Elofterg 
. Stepbant daran zu verwenden geftattete, c) Die mauren und 
moälle der tadt im auch von det zeit am immer in beifern fand ges 
get worden, ſo daß feyiich Straßburg nach dem geftändnig des 
Kavierd Mapimilanı 1 eine ſſarde vormauer Teutichlandes war. 
Nunınebro ader bat der König von Francreich Liefelbe inne, wels 
er an.1681 durch den General Montclas ie mıtten ım frieden ob» 
ne ſchwerdi · ſchlag einnehmen ließ, machdem felbige von aller befas 
gung entblöft war. I dem Roswicifchen frieben wurde dieier 
finportante play dem Könige auf eivig zugeflanden, welcher ıhn auf 
das allerftärdite befeftigen laffen, fo dag er eine armee von 30000 
mann zu erbalten, und denen naben crapfen groffen (chaden zu tum 
vermögend iſt. Gegen den Rdein Heat ein febr feites citadell vom 
6 bollmerden, deſſen abficht die Überichrifft des tbores verräth: 
Servar & obfervat, Diejed und die Keelerivange können einander 
mit ftücten , iedoch opne würdung, erreichen. Qormals batten 
auch die Frautzo ſen eıne ſchantze näber an Keel, und an den Rhein 
gelegt, welche aber, kraft des Raftddtiichen friedeng, bat niederges 
tiffen werden müffen. Das geugbaufider fladt war fonft eines der bes 
rübmteiten,daf man davon Den verd batte: Nürnberger ıwig, Strafe 
burgsgeichüß ic. aber hat der König alſes aufdas Straßburgis 
che citadell, nach fort Louis und andere felungen bringen,und dee 
adt nur das Eleıne gewehr gelaffen._ Sonft ift albier Das rate 
bauß und der jneubau, enes it ehr alt, und wird die vfalg 
genenner. Auch it dad vortrediche Münfter vor andern fehends 
wuͤrdig , umd bat innwendig bevm eingange eine künfttiche ubr, 
welche den lauff der ſonnen und des monde , wie auch Die tage der 
woche und des monate, I ſtunden und minuten angeiget, 
Der koftbabre thurm darauf i ganız duechfichtig, und mit treypern 
auſſen herum verfeben, dag man mit halb bedecktem leibe bi? unter 
ben Enopf fteigen fans daber er vor den künftlichiten, und nach dem 
von Landshut vor den böchfien im Teutichland gehalten wird, 
Schad aus hat eine beichreibung Davon berans gegeben, und beriche 
tet, dag an dem gangen bau von 1015 DIE 1439 yearbeitet worden. 
Unter der Fraugofiichen —X it € den Eatbolfchen wieder 
eingeräumer worden , dafür Die Droteflanten Die neue kirche , fo 
lange zeit unbrauchbar gelegen, bezieben dürfen. Die S. Thomas 
oder Canonicat - Eirche giedet der univerfität, welche an. 1566 von 
dem Kapfer Marimıliano II zu einer academie, und von Ferdinans 
do I an. 1621 zu einer umiverfität erhoben worden, Die befoldung 
von ihren + R Ganonicaten, dergeitalten, daf war auch Die 3 Stadts 
Pfarrer zu S. Thomd, 8. Nicolau, und S. Aurelia jeder einen Cano⸗ 
nicat zu genicfien bat, die übrigen dieſer pfründen aber denen Alte» 
fien Profefloribus , obne untericheid deren Facultäten , ingetbeit 
werben, welcher eintommen aljo ſeht erflecklich It, Da der übrigen 
ibres, fd noch nicht Canonici find, um etwas geringer zu feyn pflee 
et. Weil nun zu dem Stift Thomd das dorf Ecfbolghem ges 
dret, fo eine ftunde von Surafung eg, (0 wird jährlıcb einer ans 
den Profefloribus, um die aufjicht über dieſes dorff , und die darinn 
fallende eıntünffte zu haben, unter dem namen eines Dorf» Fune 
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he, welche Durch eıned Advocaten Dttonis bücher vermebret mors 
den, iit in jiemlichem ftande. Das reiche bofpital, darin eine g 
menge leute erhalten , und jährlich wohl 30000 fremde über nacht 
geſyeiſet worden / il an. 1717 auf den grund abgebrannt, Gonft 
jebört der Made die Herrſchafft Barr, das fchlof und amt Waflels 
kim » das amt Marlenbeim und Fieckeröbeim. Das regiment 
war an. 168: fo eingerichtet, daß die bürgerfchafft ın zo sunfften 
beitund , deren jede von einem Schöpflen Dargeftellet wurde. Dies 
fe ermähıten alle 2 Jade die Ratbsberren, und muften mit ihnen ale 
le Erieged · und friedend · handel überleget werden. d)_ Der Adel 
machte a befondere gefeilichafiten oder Ruben aus‘, welche man den 
und mileig nennete, YUusden 20 jünfften wurde 
der groſſe Rath It, welcher aus 300 perfonen beitcht , aber 
felten zufammen kommt. Den engen Rath machet das dreuzehende 
und funffiebende collegium aud; eh RE 4 Stättmeis 
fern von Adel, 6 Ammeiftern ai zunfften Fund 3 gemeinen, 
fo auch aus den Hnften genommen. Die Präjidenten waren der ree 
‚gierende Stattmeilter , und Ammeilter. er hatte den vorzug 
vor diejen, ed wurden auch in feinem namen Die ratbichlüffe ausges 
fertiget. Doch konte er ohne den Ammeilter nichts gültiges fchliefs 
meoWoreiten war zwar das gange regiment in des Adels bänden. 
achdem aber derjelbe etwas frenge berrfihete , fo rebellirten die 
bürger, und fegten es ın erwehnten fand, woben der Adel dem drite 
teu Ibeil der vornehmiten cbargen zu befegen behalten. Damit auch 
dem Adel alle gelegenbeit beichnitten würde, das regiment mit ges 
walt wieder an ſich zu reiffen , jo haben fie mebft andern die derfaß 
fung gemacht , daß bey krieges + und fenerd · gefabr keiner vom Adel 
auffer fenem hauie ich durffte feben laffen. £) Sonſt war dee 
Raid gan Lurperifch. Jthzo aber hat ihm ber König den cn 
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mebm und bat feinen Pratorem 
——— — Keiche war die Nadt mit 


erlichen privilegien gegiert. Auf der Rdeiniichen band batte fie 
eich nach Aachen den dritten Sieleiftete ichon von den zeiten 
Ditoni 111 ber feinen huldiaungs + cod, wie fie folches in einem 
drief an Die Eburfürften zu Müplbaufen an. 1622 befftig beitreir 
tet. g) Und ob wohl Rayier Earl der V nach den fiege wider den 
maltaldiichen bund an. 1547 fe zum end der treue nötbigte, ſo 
il ihr Doch ein revers gegeben worden , und bat nur der Kath fol 
hen eyd ablegen därffen. h) Sie war von allen Reichs · ſchatzun · 
gen und fehillingen befreyet. i) In Reichs · jügen fübere fie ihr 
pannier gleich an dem Reichd-adler, k) wie fie denn auch das ſtadi · 
pannier in verwabrung gebabt. 1) Won dem Kapfer Marimıliar 
no I bat fe das recht, güldene müngen zu fchlagen erbalten , auf 
welche le dann zu felbiger zeit xiwar die worte: Urbem, Virgo, tuam 
ferva, wie nach der dald bernach gefolgten Reformation : Urberm 
Chrifte, tuam ferva, gepräget baben. m) Won der flat bis nach 
eei gebet der weg über eine lange bölgerne brücke / wor welche die 
t aus einem privilegio Kapfer Wengeld, Sıaisınımd und Mas 
zinilanı I drüdengeld fordern Dürtfen. m) eo aber ınülfen die 
‚angofen krafft des Raſtaͤdtiſchen friedens dieielbige balten , mo» 
ie fie ebenfalls einen zoll angeleget. Gemeldeter Kayſer Maris 
miltanus I, welcher wohl etliche zwantzig mal felbft in Der ſtadt ges 
weien , bat_fie von allen fremden gerichten gefreuet. 0) Nach 
dem privilegio des Kapferd Sigismund von an. 1435 And ihre Aus · 
träge Richter Ball, Worms und Ulm gewefen, & Eden dieier 
Kapfer hat ıhnen erlaubt,die Achter aufzuhalten. So ii fie auch eis 
ne von den 4 ausfchreibenden , wie auch von denen deputirten v2 
Reichs » Nädten geweien. q) Das recht ftadt + geiege zu geben, 
bat ihr Kavier Sigismund verlieben, und Marimilianus 1 bat an. 
1494 das gerichte zu Rotdwell zum befebüger aller ıbrer frenbeiten 
verordnet, welchem Rudolpbus I an. 1582 das camıner » gerichte 
binzu gefeßet. *) Die Nürnberger und Frandfurter baben Häbe» 
lich etwas weniges erlegen müffen, wenn fie dabin baden hans 
dein wollen. s) Endlich trifft man fie in allen Rheinischen und 
Schwäbiwen Nädte + binden von den eriten zeiten folder 
bündnıfe an.t) a) Tradtaru de vitis Imperatore domo Brun- 
dere p. 79. b) Gregerius Taren, 1,9 ap. 36 pag. 
an. 842, 


fvic. beym Ma, a 
m. 210. beym Freber. Annales Franc, Pisbei 
Diploma Königs Lotharii beym Vigmere in Elifatenfis familie ge. 
neal, und beym Madillin dere dip'om. |, 4 p.248. €) Amm. Mar« 
eell.1, 16. Jussan, inepift, ad Athen, Zifim, 1.3. Noris. Imp. Or 
eid, Anıen, Itin, Ptelem. Hieren, epilt ad Ageruch, Greg. Turon - 
1,9c. 36&1, 100.19, Herman. Contra. & — — — 
an, 1003. Drfer. bifl, & Gesgr. de Fr. d) Knipfeb. de l. C. .3 
c,46n. 12 & l. 1,8. 12,49. Bernegger. in comment, ad Thucyd, 
1.6cap. 1, ©) Änipfeb.cap. 1.\.acap. ın.ı5. f) Befd. de 
democr.c.2 .n, g. g) Kmpfib.l, ac. ın. 69 Frujch, in addır, 
ad Lmn, J.P.1, 7 p. a2ı. h) Europ. Herold P. 1.978. ) Limm, 
t. 4.7. ĩ 2. 30. k) Zimun. 13. 1) Obrecbs de vexillis Imy 
m) Zömn, n.ı5. n) Lima.n. 17. 9 mn, n. 18. pP) Blum. ın 
proc. cam. t, 47 t2b.6. q) Amipfeb, de civir. Imp.l. 2 c. ın. 10, 
r) Limn.n.32 & 39. s) Limn, n, 3. t) Dar de pace publ, # 

Straßburg, eine Heine Radt in dem Polnifchen Preuffen,iel 
be die einwobner Brodnitz nennen, iſt in dem 17 ſeculo ju dere 
ſchiedenen malen eingenommen worden. 

Strasforthy ſiebe Steafford. 

Straſoldo / Strafaldoy eine Gräfliche familie, welche von 
dem Kanfer Yeopoldo das Erb» Lands Fägermeuter » amt in der ges 
fürfteren Srafihaftt Görg erhalten.“ Idt Aamm + baug m das 
fchlog und flädtgen Stcajaldo, oder Strafoldo in dem Hergogtdun 
Friaul gelegen. Yulıs Caſar Graf Strafaldo blieb an. 1596 ald 
eın berübmter Kayierlicher General ın einem treffen mıt dem Tuͤr · 
den in Ungarn. Anton diente an. 1601 dem Hergoge von Mans 
tua, ald Geuetal · Maſor. Drpbeus, Kapferlicher Obrifter, wurs 
de an. 1647 in der belagerung Yalau tödtlich verwundet, Richard 
war 1660 Kanferlicher Camineẽt · dert. Niclas it an. 1684 Vene 
tianifcher General delio Sbarco, und Johannes Mattdins an. 1686 
Dıco-General der Eroatifchen grängen geweien. Horatis, Fobann 
Anton, Marcio, Niclad, Leovold und Orpheo waren an. 1704 
2563 am Dar ; —— — hate Die * 
re, würdlicher geheimder Rath zu fepn. a K. li. Pu- 
Jerde Schw. kregrgeich.L 19. ‚Zeskrikin- Germ, Pr. icam 
Ouom pf. P. 1. 

Straspurg/ eine kleine ſtadt, mit einem fchloß in Mieders 
Eärndten, an dem Auf Gurd , etwan zwey meilen non der fladt 
Ba namens ‚ gelegen. Sie pflegt die refideng der Buchöffe von 

rk zufenn, 

Sitrarford / eine maicktſtadt in der ſuͤdweſtlichen gegend von 
Warwidshire , Megt auf der nordieite des Auffes Avon, worider 
dafelbit eine feine fteinerne brücke gebet, und wird zum unterfchied 

tratford upon Avon genennet , weil noch unterfchiedliche andere 

Jädte diefed namens in andern Grafichaiften Iegen. 


Strathern / eine landfcafft in den Schottländifchen Hoch» 
ländern , bat ihren namen von dem Auffe Earn bekommen, welcher 
dadurch läufft,, und liegt zwiichen der Hertſchaffi Vienteith, und 
dem Auffe Firid. Sie führte vormals den titul einer Grafichafft, 
und gebdrte einigen aus dem Königlichen baufe, bernach aber deuten 
Srabams, mit welcher familie ſch die lehie erbin ebelich verbande, 
Anjego if diefe landfhafft unter viel vornehme Herren und Edele 
— serie N — gebbrt au 5 aa —* — liegt gar 

icer jeite uſſes, und uf mit Der ve vieler 
vornehmen perjonen beebret. j vo 
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Stratbnavern / eine landfchafft in der nordlichen gegend von 
Soortland , dat die ſen namen vondiefem Ruffe Mavern bekommen. 
welcher felbige ın der mitte entzwwey fchmeider. Sie fölfet gegen mits 
ternacht an Die offenbare fee, gegen mittag an Gutberland, und gts 
gen morgen an Gatbnef, iſt gebüirgigt,auch mit vielen jecn umd 
dernangefüllet , und bat feine baren. 4 ıft Darınnen beffere viede 
zucht als ackerwetck; wie denn auch in Diefem lande allerien vied 
in groſſer menge iſt / welches im andre länder verfaufft wird / ſamt 
febr_vielem wildpret. Vormals war diefe gegend weit mebr mit 
mölfen t, als einig ander theil von Schottland 5" anjego aber 
find jelbige gamglich ausgerottet. Gegen die teestüfke zu_ıft etwas 
aderland. chen ıft albier eine groffe menge von fee-fiichen, 
lachſen und d. q. woraus die einmwohner einen groifen gewinſt zieben, 
gleichwie ſo ches auch aus ihren eien · wercken gefdicht.  E4 find 
in diefem lande noch I viel denckmable von denen über die Dänen 
erhaltenen Regen ben. Die einmohner find Hardt von leide, 
effenbereig ‚fehe füpne » und groffe liebhaber ihres oberbauptd, 

welches fie, nach der art aller dafigen bochländiichen gegenden, 
nicht alleın fireiten , fondern auch gerne dad ibrige mit bey 
tragen, wenn felbige ıbre töchter ausllatten ‚ verpfändete güter 
wiederum einlöfen, oder fonft bey gelegenbeit neue güter alt 
fauffen wollen. Der jägeren ımd Dem vogelfange And fie derm 
fen ergeben, daf fie niemand groß achten , wenn er fich nicht dazu 
brauchen läfjet, Dabero find fie alereit mut wıldpret verfeben. 
Dirt kant — — — — 74 F— 

m alleſſen fobne der Grafen von Sutherland den lu 

Gor.den. theatr. Scotix, ‘ 


Stratmann (Theodorus Altbetus Henricus, des H.R. 
Ba — 
"Eanijler , war anfan "Rath und ice Cat 
au Düffeiorff bev dem Bfalg»&rafen von Neuburg, welcher ibm 
ensmald nach Berlin ſchickte/ da er mit dem Bıfcbeff von Gurd, 
Kavferl. Adgerandten dajelbft , befannt / und von ihm wegen feis 
nee.actioitdt febr äfimiret , auch Darauf an den Ranferi. of ge» 
dracht wurde, wojeibft er bald ın wichtigen affaıren gebraucht, 
und fo wohl nach Frandreic) ald an. 1669 nach Polen zu der wahl 
des Königs Michael Wihnioweczty/ und endlich nach Nıem, 
als dritter Pieniporenuarsus abgejendet worden. Mach dieiem kam 
er an. 1680 als Deflereeichiicher Drincipal-Beiandter nach Regeus 
fpurg, wohnte der confereng mit Frandkreich zu Frandfurth am 
jayın bey, umd giengan, 1683 wieder nach Wien , da er gebe 

mer Rath wurde. Wei er nun in allen feinen verrichtungen gute 
proben eines Elugen, dabey aucy glüclichen Miniftri adgelegetz 
auch ded Kapfers Leopolti deitte beyrand mit der Pfalg-Meuburgie 
ipen Prinzip Elconora Magdalena Therefia an. 1676 
fen; fo deciarırte ıhu der Kavier nad) des Baron Hochers tode zum 
Oeſterreichiſchen HofEanler, idn auch wegen feiner meris 
ten über alle affaıren , fo dag er ald Premier- Minilter confideriret 
wurde , und erbub ihm in den Keich-Grafen-fand. An. 1685 
bat er die bepratb des damaligen Edurfürften von Bayern mit der 
Erg. Hersogin Maria Antonia, Kaufers Peopoldi tochter , erfter 
ebe, gefitftet. Un. 1686 bat er den gedachten Churfürkten DRagie 
mılan Emanuel, und den Hergog von Lerbringen , welche wegen 
ded commando por Dfen in unvernebinen geratbAh , Durch feine 
degterität verglichen, daben allen confilis is bevgewobnetz 
und folche dergeftalt Dirigiret , Daß da juvor dem feinde alles Dot» 
baben der Kanferl. Generahtät kund worden , alddenn, da jimie 
ſchen dem Ehurfüriten von Bayern , von Lotbringen , und 
abım der general fiurın in geheim refdlviret, in dem groifen Ericgse 
tath aber pro forma eine bataille zu liefern geichlonien , ber feınd 
durch diefe vermmtbete ſhlacht amufiret , Die ftadt Ofen aber nut 
ſturm glücklich erobert worden, dabır man der geiibeiden conduite 
dieſes penetranten Miniftrı Die einnahme felcher fellung hauptjäche 
lich zugeichrieben , welches auch der Kapier felofi geruhınet. An. 
1687 bat er die erb-fuccediion tm Königreich Ungarn aufs bau 
‚Dcflerreich, und die crönung Jofepdi zum Erb» Könige in Ungarn, 
wie auch an. 1690 deffelben wahl zum Römikhen Könige zu dande 
gebracht. ferner hat er das neunte eledtorat vor Hannover und 
berfchiedene alltanzen befördert , auch augefangen, wegen dee 
Königl. würde m Breuffen mit dem Serlinifchen bufe gu Iracktreiy 
bis er endlich fein gküctlich geführtes minifterium geendiget , da eg 
den 25 oct am. 1693 zu Wien geftorben. Seme erfle gemablın 
war eine Baronelle von Molliard aus dem Elevijchen , mut welcher 
ex ur finder gejeugel. Mach ibrem tode wurde er von dem Kapier 
Leopold , welcer ibn fer gehebet , zum Gardwal denonminirt;der 
Römische und Frangdiirpe bofaber ıft ihm zuwider acweſen, wor» 
aufer an. #691 fi) zum andern mal dermabi mt Margaretha, 
Grafens Erneili von Traun und Abensberg —** und Ferdie 
dandi Longuebal / Grafens von Bucquoy mittb , welche Den < 
dec. an. 17706 0hne_ erben von ıhm geflorben. Seine Einder erfice 
ebe / fo zu erwachfenen jahren fomımen , find 1) Henricus Fohans 
ned, Brafvon Stratmann, Kavferl. würd, gebeumer Rath und 

‚Ammerer. Erwurde am, 1698 Reicht: Hof. Kath und an. 1692 
als Kavferl. Envoye an verfbiedene böfe geiendet. An. 1697 war 
er ber zivepte Kapierl. Plenipotentiarıus bey dem friedens«(olug zu 
Road von dannen er ald Ambafladeur an den König Nugufturms 
m n ge und an, 5700 jum gebeumen Ratbernenner 
wurde. Erflarb aber bierauf zu Wien den 3 febr. an 1707. Bon 
feiner gemablin Eleonora Tderein , Grafens von Echellard aus 
den Niederlanden ,_Kapferl. (geld Maricbals und Commendanten 
zu Cöln tochter , fo er an. 1693 gebevratbet, bat er keine kinder 
binterlaffen. 2) Anna Gisderta, vermäbit mit Kudolpto, Gras 
fen von Etubenberg, Kapferl. gebeimen Ratbe. 3) Cornciis 
Aiopfius, Vrobſt des boden Dom+Eiffts zu Breflau, Canonicus 
ju Briren und Olmün. +9 Yana Maria Iperefia, Marten ran 
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Ari Grafen von Eollalto , Kanferl. würdl, gebeimen Ratbd und 
Landes » Hauptmanns in Mähren , dritte geimablın, hatb als 
wittib.an. 1699. 5) Antonius Franciſcus Kavierl, Cämmerer 
und Hof Kriege Rath, umd der Wienerifven garniſon obrifier 
Wachtmeifter, iſ mu Maria Thereia, Gräfin von Preifing , an. 
1703 vermäblet, weiche ibm an. 1705 den 18 aug. Mariam Mate 
garetbam gebobren. 6) Vbrlivp Wildelm, Kaukrl. Cammerer 
und Rittmeifter , btieb an. 1697 im der ſchlacht beu Zenta in Uns 
garn. 3 Eleonora Magdalena, ward an. 1692 mit Adam, 
Örafen Battbiam; Banno Croatix , vermäbler , welcher fie als 
wittid binterlaffen , fonoch 1719 zu Wien in groffern anfeben tebte. 
8) Gerdard Wulbelmm , war Königl. Ober Aınts-Ratd in Schler 
fien, ais er den 18 dec an. 1714 zum Landes: Hauptmann des 
Breflauifchen Fürfientbumg intallıret wurde; er ıl mit Hedwig 
Edritinen , Gräfin Tappe von Allmeslo , verwittweten Gräfin 
von Geift , vermäblet. 

Strato, König von Sidon, welchen Darius auf den tbron 
fbte, mir ausfoleifung derer, welchen dıefe würde krafft ihrer 
geburt gebörte. Nachdem Alerander der groffe dieſe Nadt erobert 
—— „ine er ib wieder ab, weil ex fich ihm nicht zeitig genug 

twarff. 


Sirato / König von Toro in Vddnicien, kam durch feine ge» 
fehietlichkeit foigender mayen auf ben idron. Die Sklaven der 
bemeldten Hadt batten nach einem heimlichen jufammenfchwur alle 
ihre Herren getöderz und Straton allein ware neben einem noch 
unmündigen john von feınem Enecht verfchonet , und heimlich aufs 
behalten werden. Als num die mörder nach vollbrachter that 
unter fich einig morden waren, demeninen zu ihrem König zu 
machen, welcher die fonne bey ibrem aufgange zu erſt erblicen 
würde; rietbe Strato feinem Enecht fich vielmehr gegen niedergang, 
als gegen aufgang der fonnen zuwenden. Wie nun die gange ans 

bi fich bieranf noch bev fufterer nacht verfammiete , und die 

beige alle fich gegen morgen wendeten , erblickte der kuecht des 
Efrato dagegen an einem gegen morgen hiegenden derge die erſte 
fonnensftralen ‚ und folte Deswegen König werden. NIS aber Die 
übrigen ibne fragten, wer hme den ratb gegeben , folle er ihnen die 
mwahrbeit acflanden,jene aber Etratonem wegen ber bierimm bemies 
fenen Eiugbeit jelbiten auf den thron erhobın baden. Seine nach · 
tömmlınge regıerten nacb dıctem gu Turus bis auf Alcrandei M. 
seiten, welcher fie auch nach dem zeugnuß Jufiimi bey dem regiment 
gelajfen; obwoblen er mit den übrigen einmohneren aufs härtefte 
umgegangen. Juflim.1.18 0.3. * 5 

Strato, Lampfacenus , ein Philofophus,, mit dem junamen 
Phyficus ober der natur-fündiger , war Arcefilai fohn, umd Theo · 
pbrafti , des perpatenich [püler. Er wurde zu Beolemer Phuladels 
dbi ledrmeiſier erweblet, welcher febr viel auf ıbn bielt. [06 
borus, weichen Diogenes Yaertıus anführet , fagt, daß er zur zeit 
der 123 Olymp. ım Theopbrafli ſchuſe fuccediret , und darinnen 18 
Jadr lang gelebrt babe. (Er Iieß jebr viel fchrifften binter fich , ald 

. €. vom der billigkeit, gerechtigkeit ıc- Es waren zufammen fies 
oder acht groife manner die ſes namens. Der erile war Jios 
cratis jpliler ; ber andere warein Medicus, des Eralifitati ſchü · 
der 5_der dritte jehrieb Die biftorie vom dem kriege des Dbılippi Und 
Derfeus wider Die Römer ; der bierte war ein geographus, 
Suidas gedendfet , wiewol einige ihn dor einerley ımit dem allde · 
reit geineldten Stratone Lampfaceno bajten; ber fünffte war eim 
et und epigrammatıfl; umd, ift noch unterichieden von einem 
'oeta Comico eben dieied namens ; der fechile cın alter Medicus, 
deſſen Ariſtoteles gedenckt ; und der firbende ein 2 peri- 
paieticus von Ylerandria. Disg. Zeers, in Strat, I, g. vit, phil, 
Yıfıas hiftor. Grc. ib. ı cap. 20, 

Strato / der Nebner, war Bruti freund, welcher demfel« 
ben, nach der bey Pbrlippi gebaltenen ichlacht, auf fein bitten 
daslenige ſchwert, jedoch mit abfeits gewandtem geficht ſoue dat · 

ebalten baben, worem Brutus gefallen, mud ſich alſo getödet 
az —X andre erſebſen, daß fi Brutus eidſten ohne 
ande bülffe, aber mobl m beyienn dieſes Steatonis das leben 
men babe. Machgebends wurde er nermittelft des Meffalla 
Augufio wieder auegeföbnet , und ware würdlich einer Ders 
Jenigen Griechen , welche demielben in dem Eriege wider DM. Au ⸗ 
domum die beften Dienfie geihan haben, Plutarcn. in vir, Brut, # 

Stratonica / eine tochter Demetrii , Königs von Macedo · 
nten, wurde an Seleucum Nicator , König in Sprien , verhege 
ratdet. MWAntiochusSorer, Seleuci fobn aus der andern ehe , Ders 
liebte fich tödtlich in dieſe Bringepen ; fein vater trat fie ibm auch ab, 
un ihn wieder zur gefumdbeit zu bringen. Diefes gefchabe um Die 
120 Olymp, und 300 jahr vor Ehriffigeburt. Zuftim, I. 24. 


Stratonica eines muficanten tochter , und eine vom dem 
«oncubinen des Königs von Vonto, Mithridati. fie fabe, 
Daf diefer König fie nicht mebr liebte , wurde fie Darüber fo erbite 
tert, daß & Bormpeio M. die feflung, Sompborum genannt, 
in Die bände fbielte , mit der Bedingung, Abren ſohn Zipbared bey 
dem leben zu erhalten / wenn er in feine bände ggratben pite, Sie 
‚erborb ich auch ibım ben Watz zu üiberliefern, der in dieſer felung 
derichloifen war. Allein Yompenus ließ ihr den ſchatz / und nabm 
nichts mehr davon , ald womit er feinen teiumpb vrãchtiger · ma · 
chen , und die tempel aussieren kunte. Mithridated aber , damit 
er fich wegen diefer verrätberey rächen möchte, brachte nach ero · 
berung ortd Vanticapdum , fo auf der Cherfonefo Taurica 
bart an dem Bofphoro Cimmerio lage, im angeficht der Stratos 
nich, Die folched von dem jenfeitigen ufer gar mobl feben mochte, 
den Bringen Zipbared , welchen er ımit ihr geieuget , um, hef auch 
nicht einmal den cörper begraben. Diejes gefchape im jahr der welt 
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190 und 46 dor Ebrifti geburt, Plusarchus, Appiaums in Michr, 
Do}, 37. 

STRATOR, bieß bey den Roͤmern ein knecht, der dad pferd 
gu rechte machte „ und feinem Herrn drauff balff , oder vielmebr, 
wie meiftens gefchabe , dene gar mit Denen haͤnden fafiete,und alıo 
auf daß pferd ichwunge ; und hatten die alten Diejer leuten um jo 
mebr nötbig , weil fie fonften Ach yoch feiner egreiffen , mie wir 
anjego thun , bedieneten. Sonſt auch bedeutet dieſes wort übers 
baupt einen aufwwärter. {Ferner einen Voflsbalter,, der in feinem 
angemieienen ftationen pferde balten mufte :_Ingleichen einen , der 
nebit dem metatore daß lager einrichten balff. Zu Eonftantinopel 
war Protoftrator , der Oder + Stallmeiter, der über die pferde 
und was darju gebörte , aufjicht batte, Gwtserms de oflic, dom, 
Aug. 2, 14, das Fre/se Il, 1073 Gl. Gr. p. 1463. Paifus 1, 
864, 865, 

Sirattis / (Dignthius) ein Griechiſcher biforien- ſchreiber / 
lebte eine zeitlang nach Alerandro M. unı Das jahr 30 dor Chriſti 
geburt , umd begleitete border benfelbigen bey jenen feldzugen. 
Er ſchried ein tage · buch von Dem leben dieſes Könıgsın 5 Iheilen, 
und noch ein anders von deſſen tode 5 desaleichen einen Iraciat vom 
Rüffen , feen und brummen. Jis,tas in Straz, 


Stratton / eine marcktſiadt in der Engelländifchen Probintz ⸗ 
Eornmal, allıwo ſebr viel knoblauch wächiet , liegt 174 Englische 
meilen von Sonden, und if wegen eines fieged berühmt, welchen 
der König Carolus I Dafelbit den 16 may an. 1643 wider die Pate 
lamentd.trouppen erbielt. 


Stravanellus / (Richard) ein Engliſcher Dominicanere 

unch, mar an. 1295 wegen feines guten wandeld und feiner ern⸗ 
ditiom berübmt. Er bat eın groſſes werd verfertiget, welches 
man zu Paris in der bibliotbec der Jacobiner findet , und eine come 
cordang der beil. ſchrifft ifl, unter dem titul concordantia: Angli- 
canzl.r. Pisfews deilluftr. Angl, fcriptor. 


Straubingen / lat. Strabenga , eine ſchoͤne ſtadt in Bayern 
an der Donau , darüber fie eine brücte bat, gwifcyen Yaflau und 
Negenypurg gelegen , fol an. 1218 vom Hethog Ludewigen ım 
Badern zu bauen angefangen worden ſehn. Ste dat eine jaubere 
collegiat und pfarrkicche zu S. Jacob und 8. Triburtio, In dem 
Carmeliter · kloet wird das grabınal Hergog Abrechis deslungern 
in Bayern gezeuget. So ıfl auch ein ihöncE Icſuiter collegrum 
da. Auſſerdald der Aadr üft in der capelle der S- Peterd-Firche das 
begräbniß der Anna Bernauerin , welche Hergog Ernit deswegen 
in der Donau eritaͤncken kaifen , weil deifen tohn Albert, fir Au chlie 
hen verlangte. Sonit Itegt derort ın einer fruchtbaren gegend, 
und bat eine Ehurfüritliche —— oder tent · amt, zu welchen 
24 landsund pacgacichte gehören. Chur- Bayern p, 303. 

Strauch / ( Aegidius) ein Theologus und Marhematicus , 
war zu Wittenberg an. 1632 den 21 fedr. gebobren, und ein john 
des berühmten rechtögelahrten Fodann Strauwens, welchen er, 
da er kaum 7 Jahr alt war, verlobr, Machdem er die humaniora, 
Philofophie und fprachen,, fonderluch auch die Drientalifchen, wohl 
inne hatte , begab er jich nach Peivsig, und legte ich auf Die tbeos 
Ingıe. Gegen Das ende Des jahres 1650 gieng er wieder nach ıte 
tender@, und wurde an. 1651 Den agapr. magifter, Erlefiaft 
täglich echs, offt auch acht Funden privatim Collegia logiaa , me- 
taphy und mathemanca , und dusitirte noch dazu alle wochen 
awegmal Öffentlich ald Praies. Daber er kaum 2 jabr bernach 
Adjunetus Der philofopbifchen Facultät wurde , auch gange 16 Jahe 
Ipr Alleffor gewefen. Zur felbigen zeit bat er die difpurationes de 
ne 

€ ſammen beraus gegeben. An. 1653 wurde ee 
theologiz Baccalaureus, an. 1656 eier hifkoriarıın extraor- 
dinarus, an. 1657 aber Licentiatus theologie, in. 1659 ward 
er noch dazu Profcilor mathematum interiorum , umd perfertigte 
unserjcbiedne” frifften , ald Da find : breviarium hiftor'cum ; 
aftrognoliz compendium; de numerorum dodtrina aphorilmi 
8 ‚continuatio Sleidani de quatuor fummis Imperiis ab inino 
V, wque ad an, 1668. Un. 1662 den 13 oct. wurde er 

Dodor tbeologie, und an. 1664 Profeflor hiftoriarum 
tbematifche profefion aber Dandte er ab. Un. 1666 machte ibm 
der Chu m Atleilor der Kbeologifihen Facultät, welche ihre 
auftrug, Die ionem und confenfus repetiti fidei 
verz Lutheran« wider Galigtum und feine anhänger ju fchreiben, 
Ws obann Micrältus farb, verlangte man ihn nach Stetin zur 
Rectore felbiger (chule ; fo bätte man ibn auch gerne zu Epericd 
gm ‚OberProfetior felbigen gymnalü gemacht. Der Herkog 
f deriet ibn nach Gotha ‚ und lief ibn ungerne wieder von Ieie 
nem bofe. Nachdern er aber zuru nach Wittenderg gefommen, 
ſchried er auf dieſes Herhogs verlangen fein Breviarium theologi- 
urn, An. 1699 berieff ıhn der Kath zu Danpigzum Redtore, 
umd theologia= Profellore , auch Paftore der Fire zur beiligen 
Drevfaltigleit, weichen beruf er an. 1670 annahm. Allem Die 
Kodeife , mit welcher er den Catbolifchen und Reformirten bege» 
gnete , machte :bın viel feinde welche ihn nötbigten , Die ibm ans 
getragene vocation nach Hamburg anzunebmen; iwiewobl ibır 
auch zu gleicher jeit Die Proteflio a auf der umiveriität zu 
Greifswald von dem König in Schweden augetragen wordei. 
Wie er aber aufdem wege dabım begriffen war, wurde er auf ber 
febl des Ehurfürten zu Brandenburg auf der fee in arvelt genom. 
men , und nach Eüftrin-gefübret , meil er fo gar beiftig wider Die 
Reformirten bisber geprediger hatte. Endlich als die gemeine in 
Dangig nicht rubete , und die Reformisten ſeldſi vor ihn baiden / 
fo kam er wieder log und nach Danzig, nachdem vorbero die Hame 
burger, der König in Schweden, und der König in Polen fich 
IV theil zu Dis 


die mas 
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vergeblich um feine befrenuma bemübet. Won diefer zeit an pres 
Digte er nicht mebe (0 gar befftig, daber er auch bis an fein ende, 
welches an. 16082 erfolute, gar ruhig gelebet. Er har kein Eind, 
aber auſſer bereits gemeldeten ſchrifften noch folgende binterlaffen : 
breviarium chronologicum ; geographiam marhematicam ; apho- 
rilmos aftrologicos , cum methodıca doctrina Cypriani Leovitiiz 
de judiciis natvitatum ; dodtrinam altrorum mathemaricam j 
verbeilerten bericht desienigen, was mit ibm in Dantzig vorge» 
angen; ſlarcke und milch-fveile. Derer ſtreit · ſchrifften wider 
altrium und andere, desgleichen einiger vredigten, und feiner 
difputationen zu geſchweigen, unter welchen jedoch die merckwür · 
Digiten Diele find : de prifce ecclchx in cenlendis harencis zqui- 
rate; de Manichxifmo ; de Wa'denlibus; de Catechumenis ; de 
rifcis public poenitentium ritibus; de computo Thatmudico- 
Rabbirkeo. de anno Ebrxorum ecelefiaftico ; de computo Tur · 
cico Arabico , Kexcidii Conftantinopolitani anno ; de computo 
vererum Germanorum; de computo Julio Conftantiniano; de 
computo Gregoriano , de ritibus flagellandi apud Judxos; de 
Chniftianilmo Senecz ; de Monorhelitarum hzrefi; de enıgma - 
te Simfonis e Jud.14, 14. &c. VFile memor.theol,dec. 16. Hart- 
kasch Preusfilche kirchen hift, lib. 3 cap. 11. p. 861. Pufenderff” 
de rebusgeftis F, W.L. 13 $. 19 16, 3: 5» 6» 15, 23,24, 16,66. Ar- 
meld keizer-hifk, 


Strauch, (Jobann) ein Rechtd,geledrter, war den 26 jun. 
an. 1588 zu Wittenberg gebobren, und batte, nachdem er in huma- 
mioribus guten grumd gelegt, ſich vor allen Dingen Die pbulofopbie 
angelegen jeon laſſen. Hicrauf machte er fich über die rechts · ge · 
daberbeit, und reiſete, mm darınnen ed weiter zu bringen, nach 
Kor zu einem ſeiner anverwandten ; melcher mit tlichen 

eichs geſchafften zu tbun batte. Er brachte alſo etliche jabre auda 
zu; und nachdem er ich einen reichen vorratb juriſtiſcher wiſſen · 
ſchafft beygeleget, kehtie er wieder nad Wittenberg. An. 1618 
wurde er jaris Licennatus „ Daß folgende jabt Doctor , und wenige 
zeit bernach Eburfürfllicher Hof-und Regierungs. Adrocat. An, 
1622 den 23 apr. wurde er nach Dreiden beruffen, und bekam 
allda einen fig unter den Hof-Rätben. Als aber an. 1629 D, 
Bartbolomänd Keufiner , Cburfürklicher AppellationdRatb, der 
juriten facultät Sensor, des Kırchen-Katbs Director und Antecel- 
for primarius, geilorben , tam er am Deyien fielle. Er trat alſo 
felbige an. 1630 zu Wittenberg an, und lich ſich tederzeit Die rechte 
und frevbeiten Derielben academie mit groifer forgfalt angelegen 
feyn, An. 1621 den 29 man beyratbereer Catbartnaın , Michael 
Bluhmens , eines Rarbsund Cammer · Herrn zu Wittenberg toche 
ter , mit welcher er 7 Einder gezeuget, worunter ihn eine tochter 
und s oͤhne überlebet. Eriftan. 1639 in jeinem andern Rectorat 
geiorben. Seine beraus gegebene fchrifften iind folgende : exer- 
Gtationes exoterice de controverlüs illuftnbus; ditlertariones ad 
jus juftinianzum ; difputationes de locanone & condudtione : de 
Germanorum Principum jure ; de — difp, inauguralis 5 
collegium juridicum fucceflionum ab inteftato ; liber de leginma. 
Bucbner, in programm, funebr, Preber.theatr, 


Strauchius  (Jobaunes) ein berühmter Rechtögelebrter, 
mar an. 1612 den 2 fept. zu Eoldig ın Meiſſen gebohren, gieng ans 
fangs zu Zeit in die schule, bißer jo viel begreifen, Daß er a.ı630 
von feinem ſchwager, Jobann Schilter , des fhöppen-Aubt und 
Contifterü Atletlore ju Yeipzig , würdig befunden ward «auf die 
umiverfität zu Leiwzig au fommen. Hier wurde er privatiraan ber 
philowpbie und humanioribus unterrichtet , fieng auch zugleich an 
das Yurtiniantiche recht zu Audiren. Won bannen begad er ſich 
nach Wittenberg , und bernach an, 1633 nach Jena , da ibn fein 
verwandter, riderich Hortleder, ind hauf und an tiich nabm, au 
Ernefto, dem Hergoge zu Sachien, dergertalt recommendirte, da) 
ıbm aufgelragen wurde , Die alten (chruiten und monumenta am 
Wermat iſchen boſe recht zu unterfüchen, wovor er ein reichlich fa- 
larıum erhielte, Indem er allr falt 3 Jahr zu Jena lebte , börte er 
Arumdum über Das Jus feudale und die göldrie dulle öffentlich Difs 
putiren. Sonderlich machte er ſich mit D. Bal, Rıemern bekannt, 
md erlangte deſſen dollonunene gewogenbeit. Nachdem er wies 
der zurück nach Peipzia gefommen , börte er D. Sıgısinund Fine 
deitbauien öffentlich über Das jus controverfum , und D. Jobann 
Böhmen über den codıcem lefen. Au. 1638 wurde er Magilter, 
bernach des aroifen Fürſten · Collegii Eoltegtat: furg darauf Ätletlor 
der pbıloionbuchen facultät, und endlich Profetior philologix La- 
tin und hiftoriarum. An. 1652 den ı jum. wurde erzu Jena der 
rechten Doctor , und difputirte, nachdem er allda Profetlor juris 
morden, den 4 aug. de novi Operis nunciarione, proloco, Hierauf 
wurde er noch daiu Cantzler, und an. 1677 zu Gieſſen Profetior 
primarius and Pro - Cancellarius , allıvo er bis an jeinen todt , der 
an. 1679 den 2 dec, erfolget, geblieben it. Seine fchrafften zeigen 
jur guüne- daß er feine jurisprudeng aus dem grunde veritanden, 
und fo wobl in den Teutfchen antıquutäten und Eechen»biltorie, als 
dm jure eivili Juftinianzo erfahren geweien. Unter dieſe jene 
fchrifften aber gebdren folgende: Amarnitates juris Canonicı ; lexi- 
con particularum juris 5 differtationes ædluiæ, de modo appel- 
landı ad Cameram ; de regno Arelatenfi ; de regula Catoniana; 
de centefimis ufuris; de feudo nobili; controverlis illuftres 5 dis. 
ferrariones exoteric# juris publ, 13 dilferrationes ad univerfum jus 
Juttiesani ; de jure fratrum eorumque pra fororibus prerogativa ; 
dıfp, de juris naruralıs & civilis convenientia, de jure maritorum in 
uxdrem resque uxorias ıb, de oppignorationibus Imperialibus ; de 
tempore; de regalı vetigahum jure, Zeumerss in vit, Proleſl. 
jur. inacad, Jen. p. 166 fegg, 


Straupir / ein fblof und Herrfehafft in der Nieder Lauf, 
eben den Hertſchafften Leuthel, Züderoje und dieu · Zauche gelce 


ftr 


ar fiebet Wilibald von Houmaldt zu. Es gebdren berfchiebene 
di ifer zu Diefer Herrfchafft. Vor dieſem funde fie unter den Bura · 
arafen von Dobna ‚. nachmald an. 1580 kam fie an die Herren von 
Schutenburg, ferner an die von Walwitzz nac dem Welnbälle 
(chen feieden aber Lauffte jie der berübmte Vobiniſche General Chris 
jopb von Houmalt an fich, der die durch den langiwierigen krieg febr 
mirte Herrſchafft wiederum in auten fand ftellte, und Das cınge» 
icherte fchlof repariren ließ· Eritarbaan. 1661 , und binterlich ie 
odgedachtem feinem fobn. Anon. richt, befchr, der O. und N, Lau- 
fitz p. 73. Grofers Laufitz. merck. P, 3. 
Strehla / ein altes flädtgen und ſchloß in Meiffen , 3 meilen 
von Torgau , welches denen von Viug zuſtehet. Marggraf Fride · 
ricus admorfus bat ed Dttoni von Vlug gefchendet,nachdem er ihm 
und feinem bruder, Marggrat Dieginannen , wider tbren vater 
Albrecht den unartigen treulic) beugellanden. Gleich gegen über 
an der Elbe liegt der mardifeten Yorengkirch, aüwo räbrlich mitte 
mod Bach Laurentii ein groffer jadrmarckt gehalten wırd. Anaas 
prod, 


Strein / (Richardus) ein Defterreichifcher Baron, war in den 
Romiſchen antiquitäten erfabren / welche er Durch ein de gentibus 
& tamilüs Romanorum geſchriebenes buch febr erläutert bat. Er 
legte den eriten grund feiner Äudien unter Franc. Hottomanno ju 
Eirafburg , umd giebt ibme diefer das zeugniß in einem ferner drie · 
fen, daß er noch febr jung, und wenig zeit, nachderne er unter idme 
die Römifche antıquitäten zu Audiren angefangen, das obberagte 
buch verfertiget babe. übrigen erzeigte fich auch Streinius ge · 
gen Hottomanno in der Armurb, welche diefen gelebrien mann zus 
legt jebr gedrucket hat, rechtfchaffen Dandbar, umd ſchickte ibene zu 
verichiedenen mablen nambaffie verebrungen. Ergab auch zu ver 
Ibeibigung der frepbeit der Staaten von ‚Holland einige diſcurſe 
beraus , aber mit verbelung jenes namend, Damit er Das Deflerreis 
chiſche bauf / deſſen untertban er war, nicht beleidigen möchte. 
Desgleidien ſchried er einige theologuche tractate » nebil einem bus 
he unter dem titul commonitorium de Roberti Bellarmini feriptis 
atque hıbris. Vifius de philof, 7bwanus hit. 1. 126. eloge 
t.2, Hanckius de fcript, rer, Rom. part, 2, Hettemanni epift, * 


Sitreitberg 7 eines der älteften und anfebnlichften Adelichen 
bäufer in Franden, allwo deren hammıFKbloi Streitberg unweit 
Ebermannfiadt auf einem boben berge lieget, und beut zu tage von 
einem Fürfilichen Bapreutbiihen Oder Ammann bewobnet wird. 
Vaftorıus zeblet die ſes geichlecht unter diejenige von Adel, welche 
an. 2197 dem thurnier zu Nürnberg bevgemwobner. Reimar und 
Eberbard von Etreitberg baben an. 1390 nebit andern von Adel 
den Marggrafen ın Meiſſen krieg angekündiget, Vaul von Streits 
berg aber an. 1446 dem Hergnge Wilhelm ju Sachſen dad dh 
nungsrecht auf feinem ichloife Sirenderg veriihrichen. Johann 
wird um Diefe zeit umter Die Biſchoſe zu Regenfourg gezeblet. Rus 
precbt , Hang und Wılbelm baden den Bichoff zu Wurkburg we 
gm einer ſchuld · forderung befriegt. Jobann, Königl. Schwedis 

‚er Obrilter, und Commendant zu Werffenburg in Dem Nordaau, 
win 10 = tode eogeaangen ; au welcher zeit *8 Bils 

im von Etreitberg auı orn erkoglicher richter 
Eoburg dorıret bat. Zryis Wünzb, — Pole — in 
‚Hönns Cob. chron, 


Streitbergy Eruſt Otto Walsto von) war ein Böhme von 
gedurt, und gelangte in Rapferlichen Dienften bie zu 38 —— 
Odriſt Lieutenanis. Rachdem ihm aber in einer rencontre mit 
den Schweden der rechte arım entziwep nefcbeifen worden ‚ dandte 
er ab, und kauffte ein Eleines gut unweit Eger. Doch er batte «# 
nicht lange beſeſſen, fo rumirten es nicht alleın Die Schweden, fons 
dern nahmen ıbm auch felbit gefangen, und forderten eine flarde 
rangıon, da es denu jo weit mit ihn kam, daß feıne frau und Eine 
der vor den tbüren betteln geben wolten. Dieler elende zuftand bes 
wog ıbn , bey der Kayſerl. Eriegs-cammer unterfitiebliche mal um 
eine charge ober jährliche venfion anzubalten , und da er nichts ets 
balten fonte, unter den Schweden dienfte zu nebmen. Er formirte 
bierauf an. 1648 den anfwlag auf Drage, welchen die Scaweden 
—— — ed Ba deswegen von der Konigtn Chriftis 
na mit denn titul enet 'en und dem namen von S 
galiret, Pufend. Schw. kriegsgefch» aan 


Strelen / Strehle / eine lleine Aadt an der Obla i 
{em Sürflentbum Bug, Cie ft amd 707 fait Fe 5 
und an. 1709 bal ge der Alt 
eine Lurberufche Eucche und ſchule a Den ehren! 


Strelitz / eine ſtadt in der Mecklendurgiſchen Herrfihafft Star 
jardt, gegen der Mark Brandenburg, nicht — 
s find febr viel teiche und ſeca umber , und refidiret ametzo eine lt» 
nie der Hertzoge von Mecklendurg allbier, die mit Adoivbo Friderte 
co IH den anfang genommen, als foldher an. i7o1 mit Hergog Fri 
dericoMBulbelmo zuSchwerin fich veralichen,daf ibn die Hertfchafft 
Stargard nebft dem Fürftentbun Nageburg , jo dann die Comtes 
zeyen Mirow und Nemerow, desaleichen 8000 tbaler zu erbauung 
einer refideng , und Jäbrlich aus dem Bergendurger fell 9000 tbir. 
überlajfen werben folten. Von ibm ılt ein eigener artıcıl. Ybrm 
folgte an. 1708 kin Hhu Arolpdus Frideticus IL ın der regierung, 
Das Fürfll. (chlof ılt an. 1712 den 24 ocrobr. in der nacht famt als 
len mobilten abgebrannt. Zopsgrapb. Sax, inf, p. 228. Zursp, 
Bersid.t. ı p. 493. * 

Streligen / wurde ehemals eine art Mofowitiicher foldaten 
genennet, welche zu ſuſſe mıt fencrröpren dienten , und den Lern Der 
Mofcomitifcben armen (fa wie ben den Tünken die Fanıgichas 
ten) ausmachten. Die eigenſchaffien / fo man ihnen Nach Denn 

Dorigen 


ftr 


eigen jeiten beygelegt findet , find diefe , daß fie jam , arbeite 
am at —— zufrieden , und eine belagerung auszubals 
ten jebe geſchickt, hingegen im feldiclachten vom der art geweſen, 
daß fie nach einmal ergriffener Aucht weder die geringfte gegenwebr 
gethan, noch um quartier geben ı, fondern ſich, wie das tumme 
wich, todtichlagen lallen. berühmte Ezaar , Heter Aleriewitz/ 
bat fie wegen ihrer drftern rebellionen abgeicbafft , und feine troups 
ven durchgebends auf den Teutichen rs eingerichtg. Die Strelie 
gen aber, jo er noch übrig gelaffen „ And als ſchuͤgen und land · de · 
— gebraucht worden. Olear, iuncrar, Moſcovit. Hora orb, 


Strengenes / oder Stregnes / lat. Stregnefia, eine Schwe ⸗ 
diſche — einem on der Proving Sudermanland , tt 
ein Birhöflicher fig unter dem Er · Biſchoff von Lpfal , und liegt 
an dem Meelersiee , 8 Schwediſche meilen von Siockdoim weit 
und z von Torfil oftwärts. Wenn die fee gefroren, wird zu aude 
gang des februarii bier ein tabrmarckt Iten. Der König Car 
plus IX liegt un der Catbedral- kirche daſelbſt begraben. 

Strenia / oder auch Strenua / eine görtin der Römer, wel» 
de die aufſicht über Die neu-jabr-gejchendke hatte, fo Strenz genen» 
net wurden, als welche ın der tbat von ibro follen ber benenner wor · 
den Kun , weil fie an ıbrem feit gegeben wurden. Man feyerte ıbr 
feit an dem neu · jahrs · tage, und opfferte ıbr in einem ıhr gewidme · 
ten Bleinen temipel auf dem fo genannten heiligen wege, im Der ftadt 
Nom , bolte auch Die verbenam oder das traut, womit man die als 
täre ummunden, aus dieſer gbrtin Luco oder gebeiligiem walde, 
Der namen Sırenua felbit folle deren bauptjächlich deiwegen geger 
ben worden jepn, weıl fie die Römifche junge mann ſchaffi kapıfer 
und murpig zum krie⸗ 
fach fie noch ferner . l 
do, folle geuennet worden ſeyn. Aug. 1,4 deciv, Deic.16. Varro 
l,.4.deL,L, 1 so epift, 27. Martin, Lipen, in 
bift, Strenar, c, 1,  Dempflerus in paralipom. ad Rofin. lib. ı, 
ze, ;3,* 


Striegau / lat. Sırigovia, eine Weithbild+ftadt indem Schler Haup 


ſiſchen Fuͤtſtentdum Schweidnitz , zwiſchen den ſtaͤdten Schweids 
mg und Jauer/ gelegen. Sie hat an. 1289 das ſtadt · recht erlans 
ger, und ut wegen der von ıpr genannten erra figillara oder Siries 
„gauerserde, mie auch wegen des guten bierd , 10 dafelbft gebrauet 
wird, in den bemachbarten gegenden bekannt. Der Maltbeiers 
orden hat aldier eine Eomturey. Un. 3718 bat jie Durchs feuer 
piel erlitten, und iſt auch ſonſt in groſſe abnahme gerathen. Heae m 
Silef.renov. Luca Schlef,chron, 


Strigelius  (Victorinus) wurde zu Kauffbeun an. 1524 
geboren. An. 1538 gieng er auf die univerfität zu Friburg , und 
4 Jade bernam auf ittenberg, allwo er Lutherum / fonderlich aber 

‚Porlippum Melangptvonem, Heifig geböret, Hicrauf wurde ex 
an. 1544 Magilter, und fieng auf einratben Melanchtbonid an ju 
lien. Dow dep entitchendem kriege enswich er nach Magdeburg, 
und von dar nach Erturid. Bey erfolgter rube nahm er an. 1548 
ju Jena profellionem cheolog= an. Hierauf jerfiel er an, 1157 
‚mu Flacio wegen der lehre voin freyen willen, und nach 2 jabren 
wurde er nach Leuchtendera gefänglich gebracht, weil er den Wey · 
martdyen Theologis wider Die Wittenberger nicht beyſtummen 
"wollen. Doch we er kranct wurde, bekam er erlaubniß nach Jena 
rück zuleheen. An. 1562 durfiie er auf interpojition Des Kadſers 
Yrasummanı U wiederum öffentlich lehren. Alein mach vice mo · 
Haten entwich er um vieler nachitelungen willen nach Keipjig , und 
kebrie Dajeldft Die theologte , mebit der moral und vermangtEumft, 
Alcın er machte ſich auch allda wegen der lehre von dem deiligen 
abendmabi verhait, Dabero er nach Amberg und endlich nach Hey · 
deiderg gieng, an weichem iegten ort er anfangs die moral, nach» 
gedends aber auch die theologie lehrte. Er lard endlich daſelbu an. 
1569 an eınem fylagdug, und hinterließ derſchie dene febrifften, als 
da find: argumenta & icholia in lıbros apocryphos ; ratio legendi 
feripta propher. & apoitol.; hypomnemata in proverb, Salom. ec- 
die & kanic, cantic,; commentar. de prfentia corporis & fan- 
is Chrifti; commentar, in Efaiam, Jer, & Ezech: 5 in libr, Ef- 
‘rx, Neb, Eith, Ruth, ; argumenta & fcholia in Iıbrum Judicum ; 
commentarius ip Judith, in libr, Sam, Regum & Paralip, 5 inthre- 
nos; locı theologici, &c, Adam in vıt, theol. Germ, Thum, 
hift, füitemp, Tesfher addır. aux elog,t, ı p.325- Zemmer. in 
sr, theolög. Jen, p. 16 fegg. Fechs fupplem, hiftor, ecch, pı 91, 
240,253»259. Freber. thearr. &c, Bayle, 

STRIGES,.STRIGE, oder STRLE, von dem wort Strix, 
eine nachteule, find von den Heyden vor gewiſſe ungeheuer gebalten 
worden, welche infonderpeit die kleine Kinder anzufechten pfegten, 
wormider man diefe, durch angebengten Enoblauch und andre übel- 
riechende fachen, zu deſchuͤtzen vermennte. Heultiges tages wer» 

den durch dieſes wort beren ee angedeutet , 2 
naner In ihrer fprache Strighe zu nennen gewohn 
— ha a: 139% rs —— Stat, Thebaid, L 1, 
v. 601, 


EB nam 
nechte brauchten, da n 
bade * das öl, womit er fi gefaldet , und den ſchweiß abs 
reiben fonten. Es u En ——— a u 
i man au . 
en! 322 art, gymn. 1,7. Barthius Adv, 36 , 3 
Pisifius LI, 866. . 
teivali oder Strofadi / vor alterd Stropbades/ zwey 
Pi auf dem Joniſchen meere, auf der jüblichen feite der ine 


a , machen folte: aus weicher ur ba 
‚genoria, ab agendo, und Stimula a fttmulan- füb) 


ı feine ausgegebenen Lucubraviones 


‚ftr sıs 


ful Zamte gegen die weilliche gegend von Morea, Die gröffefte 
bat’ nur deep oder vier meilen im umfang, bringet aber febr nich 
meintrauben und andere herrliche früchi: hervor. Sie ift alentbals 
ben fo voller brummauelien , dag man fait nirgends einen ftedfen im 
Die erde fchlagen kan , da nicht waſſer beraußquellen wird. Man 
fagt,dag in den quellen dieſer inful offt blätter von aborn-bäurnen gee 
funden werden ; wiewol Feine in der infil machten , atıch ın keiner 
Diefer inful naben gegend , ald in Morca, fo bey nabe zo meilen 
Davon entrernet iſt. Diefes bringt einige auf die gedandten , zu 
glauben, daß dieſe quellen Durch einige verborgene unterirrdiiche cas 
ndle von dar fommen. Die einwobner diefer infuln find alerfeits 
Galopers oder Briechifche Münche, welche nicht bepratben , Der 
anjabl nach obmgefebr 60 oder 80, “Fbr Elofter ift twie eine feflung 
gebattet, oben mit einer von erde aufgemworffenen haften, fo mit gut 
ten füücfen beſeht üt. Ben ihrem thore haben fie ein ſchutz · gaiter 
um den eingang der feesrauber zu verhindern 5 wiewol fie nicht gi 
fe urfach haben fich vor ihnen zu fürchten, weil nicht nur Die 
Zürcen , fondern andy die feesräuber aus der Barbaren eine ebre 
erbietigkeit gegen dieſe Münche tragen. Die Voeten geben vor, 
daß die gem fich auf diefe infuln begeben , nachdern fie diß die ⸗ 
den Zethes und Calais veriagt worden. Vergilius), 3 
Spon, voyage d’Italie an, 1675. Coremeli defeript, de ia 


Morke, 

Stroͤmlings / if ein lum-fchlok, welches Hedwig El 
ta, des Königs von hm: Caroli Sunar 0 —A 
ne witiwe, nabe bey Stockholm hat bauen und wohl meublis 


ven laffen. 


Steöpte, ein dorf in dem Fürftenthum Halberftadt, deſſen 
ern den fonderlichen rubm erlangt, auch Durch gleichmäßige ane 
rung ibrer jugend beftändig erhalten haben, daß fle rall indges 
ſamt Das fchachtipiel ausdund ig wohl verlieben, 


Dtrokirch /Michael von) ein geiheter Politicus, der fich Durch 

yenfes in der gelebrten weit 

betannt gemacht bat, Er war fonften Königl. Schwediicher 

mann in Lieland und Gouverneur ju Riga. Yitden 2% 

Da 17a Beh verbligen. Nora kıerar. Tiger. num, 42 
2, 


Sitromberg / ‚ein Chut · Pfattziſches amt / welches an dem line 
den ufer des 4 ins ‚ zwifchen Bingen und Bacharach, kiegt, und 
eine mittelmäßig ftadt gleiches namens, mebit etlichen tieinen örr 
tern u fich begreifft, " 
tromberg / eine kleine ftadt , ſhloß und amt in dem Et 

Münfter, nabe * dem Auf Lıpp. Die ebmaligen befiger er 
fich Burggrafen genennet , und fol der Bifchoff zu Münfter nebft 
feinen allurten den legten befiger im 14 feculo wegen ſeiner verüdten 
rauberepen vertrieben baden; wiewoi andere behaupten , ed Icy 
der letztere Buragraf Burchardus wegen einiger verbrechen von 
dem Kafer Earolo IV in die acht erklärt worden, und babe darauf 
diefed in befig genommene Burgarafthum Biſchoff Florianus zu 
Münfter an. 1372 von dem Kavier vor das Etifft erdlich erhalten. 
An. 1653 ſuchte Biſchoff Ebriftopborus Berndardus von Galen,ald 
Burggraf von Stromberg , bey dem Reich&convent fig und 
mine. Hamelmanaus de famil, emort, 1, ı P.69. Fromsderf 
accur, geogr, Spen. hift, infiga, 1, 3 c. 25. Lacæ Fürften-faal 
P-799- 

Stromboli / Strongyle / eine von den infuln Lipari 
dem Toſcauiſchen meere , Den die mordliche gegend von icli 
au, alfo genannt von ihrer runden figur, welche etwa 10 Meliche 
meilen im umfange begreifft. Sie wirfft bey Laq und nacht fchver 
felichte Aammen aus, welche nicht allein einen igen gelland vom 
fich geben, fondern auch den boden fo unfruchtbar machen , da er 
nicht gebauet werden fan. Jedoch find einige windel Darinıen 
welche ſebt fruchtbar find an allerley obit und baummolle. Die 
eim wiſſen an dem rauch drey ing vordero, was vor eim 
wind dlafen wird. Weil nun Acolus aldier König geweien, haben 
die Boeten baber gelegenbeit genommen, ibn vor den gott der winde 


Steomita oder Mira, eine ſtadt in Lycia , iſt anjego ein 
— — 
liegt a meilen von der ſer · kuſſe. 
trongoli / lat. Strongylum, eine kleine ſtadt und Fuͤrſten · 
5* —— ‚in ——— it ein 
ee Hi Er 8* Santa Serena ‚ und 
liegt auf ein ii meılen vom i 
feeieht"und acht von Santa Severina ſad· oſt · waͤrts. ee 


- ten davor, daß diefe ſtadt vor alterd Macalum genennet worden, 
Alberli, 


Hytrongyie/ einevon den Aeollſchen inſuln, fiehe Strom ⸗ 


Strongyle / ein alter name der inful Ma, £) 
man; * Archipelago gegen Europa nn le 
460. 11. 


Htrovades / inſuln anf dem Joniſchen meer, ſiehe Stri⸗ 


STROPHIUM ‚ein fienblat, ingleichen eine binde, mit wel⸗ 
dad Römifche frauenzimmer die — einjchnürte, daß fie nen 
weifbervorragen folten, Cuperus obf, 1,6. Brodaus mifc, 4, 11, 
‚Pisifaus 11,867. 


on. 4 eine mardlſladt in F Engeändifepen vn. 


516 ftr 


Glocefterbire, liegt am dem Auffe Stroud, und bat eine brücte über 
denfelbigen , am deffen ufer jebr viel waldmünlen ftehen, Dieler 
ort in eine feine, woblgebanete und nabrbaffte Kadt, allwo der 
befte febarlach in Engelland gefärbet wird , weil das waller 
des fluſſes Siroud eine fonderdare krafft hat dem zeuge die rechte 
—— und farbe zu geben. Sie iſt 78 meilen von Londen ent» 


Stroszi / (Bbilivpus) war aus dem alten Strogifchen ger 
ſchlechte zu Florentz / weiches vom 13 jeculo ber berübmt geweſen / 
u.nicht nie ım Floren Die höchiten ebren-ämter bedient,fondern ſich 
auch inandern Fralsaniichen Nädten und böfen ausgedreuet,sa zum 
theil in fremden ländern ıhr glück gemacht. Diefer Bbilppus war 
ein reicher, gelebrtee umd bey den Florentinern ebr angenehmer 

„ mann, der zu gleicher zeit auch bey der Mediceiſchen familie gar 
mobi tand, geflalt er Yaurentii von Medıcid, des Hergogs von Urs 
bino, tochter zur gemablın hatte, Durch welche mittel und Durch 
groffe bandlung er fin dauß ungemein begütert batıe. Er war 
aber auch bey dem allem fehr wollüftig und ohne gottesfurcht , Das 
bero er auch die vornehmfte Florentinifche sugend, ald welche aller 
jeit gar fehr an ihm gebangen, am allermeiften ın den fitten folle 
verderber haben. WIs die Mediceer an. 1527 aus Florentz veririe · 
ben wurden, beförderte er diches nicht wenig; weilder Babit Ele 
mens VII feinem fohne einen Tardinals · hut verfagt hatte , wiewol 
er auch lieber gefeben bätte, Dad feine familie dabey groß geworden 
wäre. Doc ald ihme anvertrauet wurde, die zweh unter Yabit 
Elementis ſchutz bifder gemefene bäupter der fiadt Alerandrum und 
Hippolptum de Medıcis diß an Die grängen zu begleiten, aber nicht 
eber wegzteben zu laffen, diß Die übrige Die dem Stand vorenthaltene 
veilungen überantwortet hätten , überjahe ers, oder fabe vielmebr 
gern durch Die finger, Daß jene obne das verfprochene zu leilten, davon 
mifchten 5 meilen er fie wegen der naben verwandtiayafft nıcht gar 
au febr ergürnen ‚ und fich wenigſt einen weg zur wider. verföhnung 
offen bebalten wolte. Allein Dadurch verderbte ers auf einmal bey 
dem Florentiniichen vold, deffen qunit er fonften volkommlich ber 
ſeſſen batte, Daber er ſich endlich von Florentz weg machte, doch 
ader hernach, wie Alerander von Medicis wieder eingefegt wurde 
feine wohnung von neuen dafelbit erwehlte, und eine zeitlang bey 
demielben gar wol ftund. Endlich aber gieng er dennoch aber« 
mal mut feiner gangen farnilie und reichtbum von Florentz weg, weil 
er entweder Alksandri überdrügig mar, oder weil ibim dieier deim · 
lich nach leib und gütern ftand. Won da an bemübere er fich num 
Aujferit, Alerandern und verderben ju bringen, und beftrebte fich ne» 
ben andern vertriebenen Florentinern au Aufferfte am Kapferli» 
hen bof;ieine abfegung zu dern. Als ed nun bier nicht geben wol» 
te, und indeffen Laurentius Medıcıs aus eigenem trieb und abſeden 
Alerandrum meuchelmörderifcher weile getödtet, lobte Strosjt Die 
tbat febr, bieffe jenen den Florentinefchen Brutum, und verficyerte 
ibn zu Venedig, wohin ex ſich zu Stroyi begeben batte, daß er feıne 
a föhne Petrum und Robertum mit Laurentis zweyen ſchweſtern 
verebelichen wolte. Er warf ſich auch ſogleich zum haupt derjenis 

auf, welche verhindern mwolten, dap Eosmus Medicıd die berre 
am über Florentz nicht erlangte. Alcın er ward von Coſmo an. 

1537 geſchlagen und gei — da erdenn, um einem ſchmmaͤblichen 
tode zu entgeben und Fine de nicht zu verratben, fich felbft mit 
einem dolcheA den einer von den wwächtern batte Itegen laffen,enticib» 
t6, vorher aber mit des doiches ſpitze entweder aufden tijch/ oder an 
den cammin bie worte ſchried: A 

Exoriare aliquis noftris ex offibus ultor, 

Er ließ fieben jöhne , davon Petrus, Marſchal von Franckteich, 

Robert, Herr von Colalto , Laurentius Cardinal, Leo, Prior von 
Kapuageweien, Die 3 andere waren jünger, und weil er mit dem 
eritern ın ziemlicher frepbeit lebte, Dial er zu fagen,er hätte nicht 7 
föhne , fondern 4 brüder, und 3 jöhne. Seiner tödhtern waren 

auch drey, Fuͤr eine prob feiner befondern geichieflichkeit wird ans 

gerübret, Daß er unteritanden, ded Plinıi Naturalem u 

ertlären und zu recenfiren, ba doch beyded noch vor furgem von Her · 

molao Barbaro geicbeben war ; wiewohlen doch auch, die den 

Streu genuafamı gekannt haben, uns verfichern, daß Dergleichen 

werd weit über feine kraͤfften wurde geweſen / und idme nirmermebr 
glüdlich ausgeicblagen Ieyn. Farchs Iitor, Fior, /mbsf geneal. 
viginei illuftr, ın ktal. famil. Zoviws hiftor, I, 38. Aadelais icures, 

Balzac entretien 34. Bransome capit. Franc. t.a. Dayle, * 


trozzi / (Petrus) Marfchal von Frandreich, war des vor 
Pr fobn, und anfänglich zum geiltlichen ftande beitunmt, 
den er aber verlieh, weil iben wegen feiner jugend ein Eardinals hut 
derſagt ward, darauf er fich in den Erieg begab, davon zu feiner jeit 
ganz Fralien voll war. Er ift einer von den Officierern geweſen/ 
welche cd mıt der cron Frandreich bielten, und zu Deren dienite vom 
deit zu zeit voldE wwarben ‚ und ward er, nachdem ihm der anıchlag, 
melchen er atı. 1536 mit den übrigen ausgeragten (Florentinern au 
Borgo San Sepolero gemacht, von warnen er in Dem fslorentinie 
ſchen ferner um fich zu greiffen vermennte , Durch die gute vorſich · 
tigkeit Cofini mißlungen , auch folgends gar jein vater Das treffen 
bey Monte» Muelo gegen Eofinum von Medicis an.ı537 verlohren, 
vollend genötbigt, fein 40 auf dieſt weiſe zu ſuchen , umd ſich den 
schen dienſten völlig zu widmen, weſwegen er ſich auch end» 
ich nach randreich begab. Wie er nun in unterfchiedenen geler 
nenbeiten feine tapfferkeit erwieſen/ auch au. 1545 bev der 344 
fung gegen Engelland, da er nach einiger bericht die galeeren ſoll 
<ommandırt baben, und an. 1548 bey dem zuge nach Schottland 
au fee fich gebrauchen laffen, an. 1551 aber Dem Herhoge Octadio 
mit befonderer gefchictlichkeit einige bülffewölder nach varma ge · 
bracht, an. ı552 imder belagerung Med fich febr wohl verhalten, 
empfieng er an. 1554 das commando in dem Gienifthen Eriege 


ftr 


darinnen er zwar anfänglich einigen vortbeilerbielt, bald darauf 
aber bev Marcıano geichlagen und gefäbrlich verwundet ward.Zo 
bald er von feinen wunden genefen war , practiciete ex fich felbit 
deimlich nach Siena, und machte dafelbit verfchiebene anftalten , 
wartete auch darauf, ais er fich wieder zu feinen völdern begeben 
den Tofcanifchen krieg vollend ab A nach deſſen endigung er tbeild 
du Antıbes lebte, tbeild dem Pabſie in der beſeſtigung von Eıpitas 
vecchta und andern plägen bepiiund, weil er am (sranpöfifchen do · 
te wegen des tweifens bey Marciano ar ſchwartz gemacht worden , 
ungeachtet ihn der König bald nach Demfelben zum Marfchall von 
Franckreich erheben. ein an, sie mard er von dem Könige 
abermals zum General der bülff&vdlder ernennet, welche dem 
Pabite zugeichiht wurden. Nachdem aber wegen des verlohruen 
treifend bey 5. Quintin die Frangöfifchen Officirer zu ende des 
jadts 1557 wieder aus Fralıen zurüd kommen muften , gieng er 
auch wieder nach Frandreich, und wohnte an. 1758 der 

von Calais ben, welchen ort er vorber in verflellter Eleidung 
ertundigt, und noch eben in demſelben jahre gieng er mut vor Thion · 
ville, in welcher legtern belagerung er durch eımen ſchuß in Die linde 
bruft den 20 jun. getödtet ward, alder eben im begriff war , nebik 
dem Hertzog von Guiſe einen bequemen ort zu batterien außzufeben. 
Er binterlich von feiner gemablın Laodamia Medicid einen ſobu 
Dbilıppum , von dem bernac), und eine tochter , Claram, die am 
KHonpratum , den Grafen von Tende ‚ verbepratbel worden. Go 
datte er auch noch einen natürlichen fohn,mammend EScipio, gezeugt, 
der ein Maltefer-Ritter worden, und an.ı554 bey Porto Hercoie ges 
blieben. Eriwar ein vortreficher General,iedoch meiitentheuls 
feinen unternebmungen unglüdlih. Man mepnt auch, er fey bejr 
fer ın und vor feilungen, als im freyen felde zu brauchen qemeien, 
Er hatte biernechft febr wohl udırt, und pflegte Die ftudia auch une 
ter feinen Eriegsverrichtungeh immer fortiuiegen. Man bat im 
feiner bıbliorbee eine von ibm verfertigte —E überk 

des Juli Cafaris mit Lateinifchen aumerckungen gefunden. iu 
ner gemütb&art nach war er mebr wilde als leutfelig. Sein vater 
batte ihm einen reichtpum von 5 Tonnen goldes gelaffen, Die er aber 
meifteng in Königlichen Dienften zugefegt, geftalt er febr großmü 
war,und um woblthaten nicht viel gute morte geben funte. 7äms- 
mus. Mezeras de Kor: m/s vies des Capit. Brante- 
me capit, ctrang, t.2, Jmbsf geneal, viginti ilhuftr, in Ical, famil, p. 
als. Parch⸗ Iftor, Fior, * 

Strozzʒi / (Laurentius) des ältern Bbilivpi ſohn und des voris 
gen Berrı bruder, j0g exit dem krieg na und diente ebenfalls ums 
ter den Frangoien, bih ihm bie Königin Catharina von ICH 
welche mit der Strouiſchen familte verwandt war, veranlaffete,den 
frieg zu werlajfen, und ich in den geiftlichen fand zu begeben, wog 
ex um fo viel geſchickter war, weil ex bereits in feiner jugend von ftu- 
düs giemlich viel Degriffen hatte. Er Eriegte erfllich zwey reiche Abs 
tepen, und ward an. 1548 Bıfchofi yu Bejierd, Hernach erbielt er 
eine ftelle im Königlichen Kathe, und theild auf vorbitte des Ks 
nig8 in Franckreich theils wegen feines bruderd, Den der Vabſt zur 
felbigen zeit brauchte, an, 1557 die Eardinald + würde. So denn 
kam er zu dern Bihthum Aldi, umd endlich an. 1566 ju dem Ergr 
Bıgıbum von N, worauf er a john feined alterd 

jorben. ns, po . gencal. vigint 
illuftr. in Ital, famil, 
trozzi / (Leo) war ebenfalls des Altern Bhilippi ſohn, und 
un bruder. Er ward ein Malıbefer-Kiürer , und 
Eriegre von feinem vetter, Elemens VII, das Priorar von apa, 
und das Generalat über die ſaͤmmtlichen galeeren, welches eine big 
dabin ungewöhnliche ftelle war, Dabey er aber den Turcen vielen 
abdruch et. Er — nachgebends, wie feine gange familie, mit 
den Mebdiceern,umd da hiengen fich viel verjagte Slorentiner an ihm, 
mit denen er fich in Grangöfliche dienite begab , als Die Frankojen 
und Tärden an, 1543 Mijsa belagerten, welcher belagerung ex 
felbft mit depwobnte, worauf er von König Francifco mit 10 gas 
leeren in Geſand ſchafft an Die Ottomannifche Dforte geſchickt ward, 
dergleichen er auch unter Hentico IH verrichtet. An. 1547 machte 
ihm Heuricus II zum haupt feiner galeeren, die er nach Schottland 
ichte, allıwo er auch das caftell von S. Andre einnahın , und des 
Eardinals von diefem namen mörder in feine gemalt befam. So 
war er auch an. 1549 abermal glüsflich , als er gegen die Englifche 
orte mit 12 galeeren ausgeſchickt ward, daß er den feinden einige 
iffe verderbte. An, 1555 machte er mitden Frangöfifchen gas 
leeren, Die er commanbdirte, einen anfchlag auf die Kavferl. fchiffe 
unter Andrea Doria, die den Ertz · Herzog Marimilian aus Spar 
nien abholen folten , und wiewol ihm Doria entgieng, brauchte er 
fich doch dieſer gelegenbeit, daß er mit Spanhicven Baggen, als ob 
er Doria wäre, hach Barcelona fegelte, und durch Diefe lift Die Hadt 
bey nabe überrumpelt bätte, Weıler aber zu jeitig verrarben, und 
der bafen geiperrt ward, kunte er weiter nichts thun, als, daß er fie 
ne galeere, nebit einigen Lauffartbey-ichiffen und etliche gefangene, 
fo er am ufer weggenommen, mit ſich nach Marfilien fepleppte. In. 
deffen batte ihm der Gonneflabel von Montmorenco fo ſchwa 
bevm Könige gemacht, daß der Marichall, fein fobm und der Gr 
von Billard bereits unterwegend waren, ihm fein commando zu neh» 
men; welches er aber nicht erwarten mwolte, fondern, da er noch das 
vu einigen argwobn batte, Daf man ıhm nach dem leben ftebe, mit 

t neulich eroberten Spantichen galeeren und noch einer, die feines 
bruder e, heimlich hach Malta gieng,und dein Könige die ure 
fachen schrifftlich überfhihte.. Er ie fi bierauf möglichHt anges 
legen feyn, den Türden abbruch zu tun, deren füllen er, bed feiner 
doppelten reife nach der Vſorte genau erkundigt batte, fübrre auch 
dereinft einen anichlag auf die ſladt Zara inder Bardarey , der 
aber zu zeitig verfundicpatftet wurde, MW saber an. 1554 der krıcg 
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ftr 
in Italien wieder angeben folte, ward Leo Steopi vonder cron 
Franefreicp wieder in dienfle beruffen, Dergefalt, daß er mit 12 
ver {m der mittel-fee umd allen bifen, die in Jialien unter 
cangöflfcher botbmägigleit waren, das commando haben , auch 
nicht gendtdigt ſehn folte, wider feinen willen nach Frauckteich zu 
fommen. Diefe bedingungen gieng er auch ein, uugeachter ıhm 
wegen des Kayjerd viel vortbeilbafftigere angeboten wurden , kat 
wieder ın Yralıen, und befeltigte Porto Hercole / ward aber , da er 
den Eleinen ort Scarlıno befichtigen wolte, von einem im berborges 
nen laurenden bauer gefchojien , Daß er in wenig tagen im 39 Jahre 
feines alters fterden mulle. Sein cörper ward jwar damals zu 
Porto Hercole begraben,im folgenden jahre aber als dieKapferlichen 
den ort eroberten, ind meer geworfen. Er war einer der vorIcefe 
lachſten fee-belden feiner zeit, und in feinem umgange gar angenehm, 


aber er kunte nad) bofsart nicht fehmeicheln, und gieng mut feiner. 


meynung zu Wen beraud. Thwamus L 3, 5,6, 8, 14. Mezersi 


Branteme Capit. Frang.t. 3, 


Stroz5i/ (Yilippus) des Marfbals Betri Steoni ſohn, 
ward an. 1541 3U Venedig gebohren, und Lam im fiedenden Jahre 
feines alterd nach Frandrei, da er anfänglıd) ald Edeitnabe des 
damaligen Dauphins rancıfci II erzogen , und von feinem water 
aum (udiren angehalten ward. Aber er hatte mehr Iufl zum Eriege, 
und gieng.an. 1556 beimlıch nach Piemont unter Die Frangöfiiiyen 
trouppen, da er denn, zu beiteeitung der reie-koiten, feiner mutter 
etwas von ıbrem ſilder · wercke entwendete, welches lich endlich fein 
vater gar wohl gefallen lieh. An, 1558 wohnte er den belagerune 
ga von Gummes und Ealars ben, und an. 1560 diente er ın Schotte 
amd. Die erite beftallung kriegte er in dem eriien einbeimujchen 
kriege, da er eine compagnie ju fuß von des Königs leib-wache der 
kam. Er dath ſich aber aus, daf er der delagerung von Rouen 
beymwohnen durfte. Im andern Hugonotten»Eriege ward er Colo- 
nel, und comımandirte 3 regimenter, bielt fich auch in dem treffen 
bey S. Denis, und bernach in Dem 69 Jarnac wohl, worauf er 
nach d’Andelots tode General über das Frantöniche fußvold ward, 
melche elle er obmedem in Eriegs.zeiten unter den Königlichen im 
mer verwaltet, weil d’Andelor ein Hugenotte war. Weil nun feine 
untergebenen foldaten tmmer Briffacs namen im munde führten, 
der mit dem Sironieine jeitlang eın getdeiltes Commando gehabt, 
wolte er, nachdem derjelbe-geblieben und die Helle ihm gan allein 
äugetallen war , ſich denfelben bekannt machen, und legte un dem 
treffen bey Roche la belle trefliche proben feiner tapfferfeit ab ward 
auch darüber gefangen, und bernach gegen einen Hugenortuchen 
Dfficier ausgewechielt. g dem vierdten Hugenotten»Eriege wohn» 
te er der belagerung von Rochelle mit bey, un welcher er fi bey den 
gröften gefäbrlichkeiten ſedt unerſchrocken bezeigte. An. 1583 
ward ıhm das commando über die Jotte aufgetragen, wwelde man 
in Ftanckreich vor den König Antontum von Dortupall auẽruͤſtete 
ex muile aber vorher unter dem bociwand, daß ich Degde bedienums 

en nicht zufammen ſchickten, das Geueralat über das Frangöfiiche 
doick aegen eine eritattung von 50000 rihle. miederlegen, welches 
der König feinem lieblinge , dem Sergoge von Ejpernon, gab, 
Stroju lief zwar mit der dotte aus gegen dıe oriſchen injuln, und 
wolte ſich imionderpeit der von S. Micyael bemächtigen, dıe in Spas 
nuſhen binden war, tbat auch eıne glückliche landung, ließ ſich aber 
bernach den 28 jul. wider ordre mit den Spaniern in ein jeestveffen 
ein,darınnen er von den feinen nicht recht unteritügt, und nach tapffes 
zcr gegenmwebr auch einigen empfangenen wunden gefangen ward, 
Spantiche Adnıiral Darggraf von Santa Croce hielt idu jo ver» 
tlıch ,_daß er ibm nicht einit anfeben wolte, ſondern ald man ıbım 
fagte, ed fu der Frangöniche Admiral, befahl , ibn weg ju ichaffen, 
daß er fein ſchuf micht beiuelte, morauf einige Spanier den bartoers 
wundeten Strojji vollends töderen und über bord warffen. Die 
urfach war, wei die Spanter bey Dieter gelegenbeit die Israngoien, 
als weldye einem offenbabr unehlichen Privgen , und der aljo zur 
Vortugrefiichen cron gang kein recht hatte, im einem unternehmen 
dienten, nicht anders aldräuber anziehen wolten ; mie fte cd dann 
auch denen übrigen im dieſem ein gefangenen Frangofen nicht 
beijer gemacht baben, al$ von welchen fie unter anderm ın Die 300 
im der ſadt Vıllafranca auf der injul S. Micharlis, durch urtheil 
und recht aufgebenget haben. Er war ein jebr guter foldat, und 
fonderlich gegen die gröfte gefahr unerfchroden. Das Frangdfis 
ſche fußivolct hatte ihm zur felben zeit; infonderbeit wegen einführung 
beifern geichorfes, viel zu danden. Er war ın der kriegs. zuchi 
temlich Itrenge, und ließ Dereinft 800 unzüchtige weids · per ſonen, Die 
ber armee nachgeiogen taren, im die Loire werfen. Man feht 
aber an thm aus, daß er allwujicher und vor einen General nicht 
sorgfältig genug gemejen, wieer denn in der legtgemeldten gelegen» 
beıt fo ſchlechte auftalt gemacht , daß feine leute wohl 8 tage müsıg 
auf der ınjul gelegen, und nicht einmal ihre ſchiffe mit waſſer der 
forget, wie man denn auch meynt, daß er überhaupt den Feinden zu 
Diel zeit gelaifen , ſich zum ſee treffen mit vortheil zu ſchicken In 
religions · ſachen war er zwar ziemlich Frey gelinut , aber Doch auch 
gar adergläubiich, abionderlich was die aſtrologie anbelangt, geſtalt 
er denn ftets einen calender beu ſich führte, darınne die glücklichen 
und unglücklichen tage gejeichner waren , worüber er verfäumte , 
feinen bey der landung auf 8. Michael erhaltenen vortbeilen 
nacyjufegen / ‚weil es ein unglücflicher tag war, under megaleı 
es müfte die fache einen übeln ausgang gewinnen. Tbusmusl, 75. 
Meserai. Varillas bift, Henr, 11, Branssme capit, Frang. t, 4 
Bayle.* 
trozzi / (Detrug Graf) ein ſohn Jacobi, Kapferlichen Gene 
— , und Dual. jo beyde aus dem 
Fiorentiniſchen geihlecht derer Strogii entiproffen waren, Mache 
Dem er beydes die Studia und exercitia getrieben, gieng er an. 1645 
im dem sgJahre feines alters, mit dem comitat des Kaplerl. Prin» 
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val-Befandten, Marimiliani von Trautmanddorf; nach Minfter 
und Ofnabrüc, von dar aber na Brabant, und hielt fich cine 
weitlang in Brüffel auf. Ws er aber an. 1647 vernahm, Daf ber 
Kapfer Ferdunandus LIT perrönlich wider die Schweden ju felde ser 
gangen, tam er aufder poll Ir der Kapferlichen armee ın Böbınen, 
und ward anfangs unser des Feld Marichall!reutenante Hundldts 
ſtein regiment eın Diquenirer, defam bernach cın fähnlein uno come 
pagnie nach einander, König Ferdinandus IV in Ungarh und 
Bobınen , nachınals auch Römucher König, machte idn zu ſer· 
nem Cammeret / und folgends zu ſeinem auptmann Uber die 
guarde der Trabauten, auf deifen an. 1654 erfolgten tobt , Kaufee 
serdinaadus ihn in feine Dienfle al8 eınen Cänumcrer und Hofe 
Rrıegs-Ratb gezogen , ihm auch ein regiment ju fuß gegeben. mit 
welchem er, ald Dbrufter, unter dem Kapferi. Feld. Martial, Bras 
fen von Encdenfurtd, an. 1656 in Jtalıen ı gellanden. An, 1647 
befand er ſich bey dem eutfag der Radt Alehjandria della Paglia, ım 
dem Hergogibum Mavland, und ward daden aefäbrlich verwundet, 
Nach diesem lich er fich in Polen wider den Rörıg in Schweden 
bey der von dem General» Lieutenant Grafen Montecuculi velabers 
ten arınee ald GeneranWachtmeiiter aedrauchen,, tat auchafn 
kriegeszug, zu bülffe des Königs ın Däneimardt, an. 1658 mut , (hd 
war eine jeitlang Kavferl. ejandter bey dem Ehurtüriien u Bran · 
denburg Friedrich Wılpelm, als mut dem fich auch Dieie Kaſtruche 
armee comungiret hatte, gelangte nach dem Echiweduichen , Doltte 
fiven und niichen frieden an. 3660 wieder in die Kanierliche 
erblande an , wotelbit er bald wieder feine employ gefunden, und 
bey dem mnterlichen Eriege in Siebenbürgen jich gebrauchen laiten, 
Nebft dem Grafen Zohan zu Rotdal, ward erim mart. an. 1663 
auf Die zufammentunft der Ungaruicen Reıchd- Stände nacıı Breie 
burg geſendet , und wie jelbiges jahres der Türduiche GrofNeyice 
Acınet, in perfon in Ungarn rückte, ward «aid Damadlıger Haus 
ferlicyer Generalgeid-Vlarichal»Lieutenant, die Ericgs-völder aud 
Siebenbürgen zuruck zu führen, beordrct, und lagerte ich be Ser · 
u ward aber mit einer gefabtlichen kranckden überfallen. Mach 
© genejung marjchirte er in Nieder · Ungarn, da er eine zenlang 
ey Schnita ſein lager aufichlug, und dernach zu der bdaupnarme 
unter dem Genen, „Eieutenant Grafen von Montecucuti , Üich, 
Als die ſeſtung Neubäufel von den Zürden eingenommen worden, 
ward er als Ober-Eommmendant in Das ichloß zu Drefdura 5* 
ces er auch in der eil meht befefiigen laffen) und der Dbrifte Qrıas 
mi ım Die ſtadt geleget, bald aber betuach als Kapserlimer Kcunde 
ter in Franckreich gefendet, von dem Köntge Bajeibfi astiftence wie 
der die Zürden zu füchen, die er auch, nachdem erden a jan. an. 
1664 die erfic aubieng gebabt, erbalten. Yen feiner wiederlunfft 
belagerte er mit einem ihm untergebenen <orpo, und nebit ıvım 
Graf Wolfgang Julius von Hobenlode Die Türduiche feiung Gar 
mufcpa, wie wol er jolches widerratben gehabt, ward auch ın yulbıger 
belagerung den 10 may, ald.cr auf feiner poft gellanden, und ordre 
eribeiler, mit a ſchuͤſſen an dem arıne und an der band vern under, 
märe auch, wann ıbm fein General Adjutant nıcht zurüdfe gaoaım, 
in noch aröjferer lebens: gefahr geweien , und ald man den a2 u ay 
vor ſoicher fellung abgejogen, und fih bev Serumvar in Croatuu 
eſchet eroberten Die Türcken eine in dem Auffe Mubr gelegene ıns 
gi ‚ welche er ibnen nt groifer gloire und, dem Degen ın der fauft 
wieder abgenommen , und bey 3000 Türden erienet. AUS cr 
nach deifen glücklichen volbringung , ſich gegen feine joitaten, für 
eriwiefene tapfferkeit bedandet, kam eine Eugel und fubr ıhm ım rem 
baupt , Daß; er jo fort der finnen , und nach wenig flunden, did Ice 
bens beraubet worden , welches den 27 map an. 1644 geicheben, 
als er fein alter auf 38 Jahr gebracht. (Er verließ ein groifes lob, 
war von den folbaten jebr geltebet, Denen er, wann er fir verwundet 
geieben.2 oder 3 Ducaten aus feinem eigenen beutel ju geben pflegen, 
auch für die Erancken Dergeflalt gejorget , daß fein mund-koch mebt 
mut denjelben, ald mut jeuner Lafel, gu verrichten gebadt, Er verchs 
lichte fich an. 1654 mit einer Kapferl. Hof-Dame, Piaria Eatbarıs 
na, rang Cbrifiopbd Kbevenbüllers, Kapterlichen gebe men 
Raths , und der Kaplerin Obriſſen Hofmeriers, und Harvard 
Freym Tenfelin tochter, welche nach feinem tode bey 50 Jahren ıq 
dem wittiwenftand geblieben, und den 3 jan. an. 1714 u dem Br 
jabr ihres alterd zu Wien geflorben. 


Strozzi / (Epriacus) ein Florentinischer Edelmann, Zachariä 
Steogui ſodũ / hatte wohl gerenet , und war ein guter Baumemer 5 
wfonderbeit aber hatte er ed ın der Arilotelichen pbıloiopbie 1ehr 
boch gebracht. Er machte zu Arıftotelis 8 duchern de republica Dad 
neunte und zebnte im Griechiſcher sprache. Yu dieſen büchern bat 
er 10 groffe geicbieflichkeit feben laffen, Daß man fe vor cın werd dee 
Arifiotelis jelbit halten folte , worerne er nicht viel forüche aus dem 

Voeten angeführt bitte. (Er überlegte auch Die 8 bücher der Sıro- 
matum des Elements Alepandrin ins Latein. Erſti ch lehrte 
ex die Griechiſche ſprache nebit der pbiloiopbie v loreng; nach» 
gebends war er auch Profeilor zu Bologna und Pıfı, allıro er an, 
#567 im dem 63 Jabre feines alters ſard. Thusn, hitor. Alajom, 
Zeifher elogest.ı. Naudens aph, polit, 1,6. Eryebrens 
in pinac, 

Sirozzi / (Laurentia) eine ſchweſter des vorigen, und Ronne 
bes Domsmicanersordend. Sie wurde auf dem ſhioſſe Copeila, 8 
meilen von Floreng, an. 1514 gejeuget, und in das Elofter S. Nico» 
lai del Yrato gegeben, allwo fie den Dommicaner-orden annabın. 

bre get brachte fie nebii den ordentlichen monnen “gebeten zu mit le⸗ 

a anderer bücher, und nabın Dadurch ſo zu, daß ie unterichiedene 
forachen erlernte, jonderlich die Lateiniſche und Grtecbiiche, Cie 
lernte auch die mufic, nebft unterichiedenen andern wulenichafften , 
und ſchried ein buch von den Lateiniſchen hymnıs an allen fell tar 
gen, die in der Eatbohjchen Erecben yehevret werten. Es ul dueſes 
werd / welches ſie dem Lactantio red +» Buchen zu —8 
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dediciret, in Frangöffhe überfegt, und don Jacobo Manduet 
im Die mufic gebracht. Sie flarb im 77 labre ibred alterd an. 1591. 
Thuanzs lib.100, Jacob, biblioth. fem- de Cofle elog, des dames il- 
kuftr. Branteme capit, etrang. t.a. 


STRUCTORES , waren Römifche Enechte, welche ben tifch zu 
vechte machten, die fpkifen ordentlich und geſchickt auflegten und zero 
legten. Es gefchabe dig bigweilen, wann dieſe keris gar gear 
feon wolten, mit jonderbaren gelten und in der cadence. Juvensl. 
Urfinus ad Ciacconium de tichniop, 342. Pasfius II, 867. du 
Erefae III, 1079, * 


STRUES,, warbey den alten Römern, wenn man verfchiebene 
— — = *8* ee ee — — einen * 
machte, we man berna m gewiſſen gott aufopfs 
ferte. Feflus. Saubertus de facrificüs c. 24. 

STRUFERTARII , bieffen bey den Römern welche eine ſtru⸗ 
em und fertum (mar eine art von Luchen,) denen göttern an einem 
Ichen ort öpffern muſten, wo ein todichlag oder andere grobe miſſe · 
t gehbeben war , oder dad wetter eingefchlagen haste. Man 
iie dieſe leute fonft auch Fertores; und wurden fie um geld ges 
Dinget, dieſen Dienfl zu verrichten. Doch Eonte es auch jeder haůf · 
mann für fich feld thun, obne dergleichen leute bülffe. M⸗. in 

gloff, Fejtus. Zemeierus de häftrat, c,13. Patsfus II, 867. * 


Stiruve / (Georg Adam) ein berühmter Rechtögelebeter, Fürft- 
licher Saͤch iſcher gebeimer Ratb und Präfidehtzu Jeua mar den 
27 fept. an. 1619 zu Magdeburg gebobren, Sein vater war Bars 
told Struve, Diöllenvogt dafelbil, Die mutter aber aus dem alten 
Brunnerifchen geſchlecht, aus welchen viel vornehme Rechtsger 
lehrten entfproffen. Er wurde anfänglich zu daufe wohl unterriche 
tet, alddann in die fhule zu Magdeburg geihan, von dar an 1630 
auf dad gymnatium nach Schleufingen geiict, allıwo ihn der ber 
rübmte Kector, Andreas Reyber, ın alten nötbigen flücen wobl 
angefübret, unter dem er auch den 27 jan. an. 1605 detheorica ftel. 
larum difputsete, da iadeſſen in währender feiner abweienbeit die 
ſtadt — jämmerlich Ei wurde. Er bielt ich Dafelbit 
gange 6 jahr auf, und lag dem ſtudien mit allen ſleig ob, bifi er an. 
1636 wieder nach baue reifete. Er blieb aber dafelbft wicht lange, 
fondern kam den 11 jun. felbigen Jabrs auf Die academie zu Jena , 
allıvo ce Dbilipp Horiten, Danıel Stablen, Johann Zeifolden und 

mal Jobann Michael Dilberen , Reıfig hörte, auc unter dieſem 
stern an, 1639 de victoria & clade diiputirte, MS er fich nun 
in der pbilofopbie und biflorie wohl geſetzt legte er fid mit ernft auf 
Die rechte, und börte Dominicum Arumdum, Berrum Theoderis 
cum, Erafınum uUngebauer; ingleichen Ortbolpb Timannen ſehr 
Beiötg. Von dar gieng er an. 1641 nach Helmflädt, wofelbft er 
Eonradi Hornen und Hermann —— Collegia eifrig, beſuch · 
te, auch unter dieſes Iegiern præſicho de ibus & Comutibus im- 
üi Germanicı diiputirte. Weil ader das ftudium der rechte ſein 
vornebmiter zweck war, bielt er fich am meiſten zu Henrico Habnio, 
und Dilpxtirte unter felbigem de damnis, illıs prefertim. qux ex do- 
lo culpa aut cafü proveniunt, Er wurde bierauf an, 1645 zum 
Allellore des (chöppenitubls zu Halle beruffen, und promovirte Das 
folgende jahr in Doctorem „ legte fich anch aufs practicıren. (Er 
blieb aber nıcht lange allda, fondern wurde zu ausgange des jahts 
1646 jum Profeliore juris ordinario na Jena Beraten ‚welchen 
amte er mit allem Reiß vorfiund, und dadero einen ungemeinen jur 
lauf befam. An. 1661 wurde er von der ſtadt Braunfchweig zu 
ihrem Eonfulenten von hauß aus beitellet,welche function er big an. 
1663 verwaltet, da er zum Hof · und Cammet · Rath nach Weymar 
beruffen ward. Als an. 1672 die Altenburgifche linie ausgellore 
ben war, murde er von dem baufe Weymar, zu den rheilungsrtras 
ctaten verordnet, welche er auch glücklich zu ende brachte, und dat · 
mit von felbigem baufe Die gemewmchafftluche gebeime Rathseftele 
erbielt. An. 1674409 er wieder nach Jena , wurde Ordinarius 
und Profellor jurıs primarius Dafelbft, jedoch von den gefammten 
Hergogen von Sachſen in confihis noch Aeißig gebraucht. An, 
1680 wurde er Prälident bey der vormundicarfts.reglerung und 
ben dem confiltoro dajelbft, auch Director über die landichafftd+ 
calfe, und weıl er dergeflalt mit wichtigen verrichtungen uͤber · 
uffet war , hieß ex Die profehion indeſſen fahren, jedoch dafı er 
ezumeilen, wie cã die zeit leiden wolte, annoch difputirte. Als aber, 
wach abiterben Bring Fobann Wilhelms von Sachfen-Fena , die 
tegierung ju Jena aufgeboben wurde , und dabero die "geichäffte 
minderten , rat er an, 1691 nehſt feinen vorigen ebren« 
jellen die profefion wieder an , bielt auch noch einige collegia und 
difpuranones. Yu ſeldigem jahre murde er von dem Landgra ⸗ 
fen von Hefen-Darmitadt zum gebeimen Kath von bauf aus ger 
macht. Er larb endlich den 15 Tec. an. 1692 an einem — 
im 73 jabre feines alters, da er noch kurtz vorbero im ſchoͤp ⸗ 
venftubl dey ordnung mach , die acten referiret hatte, und Daher 
ro auf feinem tobt+beite fügte, erdınarum Jenenfium ftanrem 
oportet mori. Et war fonft von gefunder leıbes-conflitution , hat 
auch zeit lebend wenig randbeiten erfabren, auffer , daß er eininal 
mit einem bigigen fieber befallen gewefen, im 68 ſahre feines alters 
die maiern befommen, und ın feinen legten jahren fleinbefchwes 
rung aebabt. Seinen gemüths + gaben nach war er von groſſem 
verftande und aufrichtigkeit, und durch feine gelehrſamkeit bat er 
ſich einen allgemeinen rubm Durch gang Europa erworben. Er 
bat fich zweuimal vereblichet, das eriiemal mut Annen Marien 
Richterin, des berübmten Jureconfulti, Ehriftopb Pbilivp Rich» 
ters, tochter, und das andere mal mit Sufammen Berlichen, Burd · 
hard Berlichit, Cdut · Saͤchſiſchen Hoftaldo, und gleichfalls eines 
berühmten Jureconfult tochter 3 aus bepden eben batte er 26 Eıns 
der, und 30 kindes · tinder etlebet. Seine fchrifften find Syniagma 
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juris feudalis; ſy a juris eivilisz juris prudentia Romario- 
Germanica forenlis ; jus facrum Juftinianeum ; evolutiones con- 
wroverfiarum ; de vindieta privata ; differtationes cruminales ʒ de · 
cifiones fabbathine ; de invocatione nomınis divini ; de delietis; 
und andere Mebft vielen Difputationen. Sein leben bat fein fohn 
Burdbard Gortheiff abfonderlich befchrieben. 


Stryte / (Samuel) ein berühmter Rechtögelebrter, wurde iu 
Lenz in der Pregniger Dar , wo fein vater, Ehag Strote, Amt 
mann war, den 22 Nov. an. 1640 gebobren. Cr flubirte an 
lich. theologiam, eniſchioß ch aber auf einratben guter freumde Dies 
felbe mit der rechtögelebtfamkeit zu verwechieln , und bediente ſich 
u —8 infonderbeit des gelebrten Ziegleri unterweiſung. 

on bar begab er ich an. 1661 nach Frandfurt an der Oder und 
börte Jod. Brunnemannum, bey welchem er febr beliebt war. Eir 
nige jeit hierauf that er eine reiſe nach Holland und Engelland; und 
machte fich zu Zörven mit Automio Perejio , und zu Branedee mit 
Wiffenbacyio bekannt, kam endlich an, 1665 wider na, andfurt, 
und promopirte den xı fept, felbigen jahres unter Fob. ero in 
Licentiatum, und den 17 fept. folgenden fahres unter:Brunnemanno, 
mit deſſen ältıften tochterAnnen Sadinen ex fich vorber den 19 matt. 
au, 1665 vereblichet hatte, in Doftorem juris, Wie er fich nun Durch 
einÄge unterwerfung der Audirenden jugend und öffteres Difputireny 
inſonderdeit durch Die diliertationes de jure fenfuum febr zeitig bere 
vor tbat,fo befam er an. 1656 tm monat octob.die profeflionem cx- 
traordinariam norellarum. 4.1668 im monat jun.die profeflionem 
inftitsrionum, und nach abfterben feines (chivieger-baterd an. 1672 
die profeffionem pandectarum. Yn. 1686 folgte er Bbilippo Far 
cobo Wolffio in der profeflione codicis , und wurde, nachdem 
tus an den Berliniichen hof gieng, Prafes in der Furiften + facultät 
und Churfürſtl. Srandendurguicher Rath. An. 1490 ecbielt er die 
durch den tod feines ebmaligen —— Ca ſparis Ziegleri, der · 
ledigte profegion zu Wittenberg und Raths · bedienung in dem aps 
pellationd-gerichte zu Drefden, mufte aber dem Berliniichen bofe 
derforechen, auf verlangen iedesmal feine vorige beftalungen anzur 
nehmen , zu welcher ende er bey feinem abzug von Krandfurt mit 
dem character eines Churfuͤrſtliches Brandenbusgiichen Hofratbs bes 
leget wurde, An. 1693 im monat december trat er das direftorium 
der unerütät Halle an, und murde von dem König in Vreuſſen 

gleich mit demsitul eines gebeimden Raths begnadiger , welcen 

eruf er einer andern ſehr vortbeilbafften gelegenbeit, indem ibm dee 
König in Däremard zu feinem Staatd-KRath und Diretor der a» 
cademie in Eoppenbagen machen wolte, vorjoge. Er flarb an. 
1710 den 31 jul, und verlich nach ich einen eintzigen fobn eriter ebe, 
oh. Samulem Strofium, von welchem der folgende articfel lau · 
tet. Aus der andern ebe mit atbarina Werdenbofn, eines Kathio 
berren aus Hamburg Lochter, bat er keine Einder binterlaffen. Geis 
ne fohrifften find: differtationes de jure fenfuum; fü ‚onibus 
ab inteftaro,; cautelis circa conıradtus , ultimas voluntates & jura- 
menta adhibendis; de confenfu fponfalitio ; uſus modernus pan- 
deetarum; Nome ad Brunnemanni jus ecclefiafticum & 
dium digeftorum Lauterbachii ; differtationes juridice, As Eru- 
ditorum an. 1711 mart, p. 139 fequ, 


Siryte / (Job. Samuel) war des berühmten Samuel Strots 
einiger fohn, und an. 1668 au Frandfurt gebohren. Er gieug erſt 
auf das eymnalium nach Dantzig, hernach nach Wittenberg , ð 
dann wieder nach hauſe, und endlich mit feinem vater wieder 
nah Wittenberg. Mid er ſich dafeibft pro Candidarura 
eraminiren lafen, reilete er nach Holland / von dar nach Res 
genfpurg , wo er Schurgfeifchen erwartete. Mit demfelben gi 
er nach Florentz ‚ befabe den codicem panı „weiter m 
Rom, Meyland und Genua , difpufirte darauf zu Bafel obne 
Prafide, und kam an. 1692 über Regenfpurg nach baufe. Erward 
allda noch felbiacd Jahr Licentiarus juris — am. 1691 mit ſa⸗ 
nem vater nach Halle, nahm die profellionem juris extraord. 
und bey der erften promotion diefer univerfitat den Doctor - tıtul, 
und an. 1695 die profefl, ordinar. an, defam auch an. 1702 bey 
der verwittiweten Hertzogin von Eifenach die pedienung eines Here 
Ratbd. Er bat eine Doppelte, aber unfruct@bare ehe gebabt, und 
den rufder frömmigkeit, bed ſeiſſes und groffer DeutlichKeit tım ded · 
ren davon getragen. Seine ichrifften find fundamenta infticur, 5 
Brunnemanni exercitat, 5 Juftinian. wftituriones cum notis; ber 
denden von injuriensproceffen ; Antoni jus feudale auftum ; me- 
letemata de juramentis. Er foll auch an der febrifft, licht und recht 
genannt, baben arbeiten beiffen, Seiner vielen bifputationen ju 
gefchweigen. Gelebrse Zeitungen an, 1715 fuppl, 


Steykovsti z (Mattbiad Offofteniciu ) war Canonicus in 
Samopien,und fhrieb an. 1582 eine Fitthauifthe chronic in Poim · 
ſder ſprache. Er legte fich auch die bücher de Sarmatia Europza 
bey, welche unter dem namen Alerandri Guagnini heraus gefoms 
men.” Harıkn, præf. altund neu Preuff, \ 
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Strymon oder Stromong / ein Auf, welcher Thracien odre 
Romania von Macedonien abfondert. Cr entipringet aus dem 
berge Orbel, welcher ein uck des berged Hämus if, und fARt mar 
be dev dem tneerbufen von Gonteffa im den Archipelagum. Die 
ranıche , welche Ach zur fommerzeit ın groffer anzahl auf dierem 
Ausfe aufbalten , werden deswegen Surymonız aves net. Fır 
winter verlaffen fie Diefen Auf , und begeben fich auf den Nlum. 
Piinius, Sabo. 

Stuart oder Stewart’ ift der zumame eines Königlichen hau · 
fed von Schottland ‚ deifen uriprung folgender ift. An. un tam 
Bancho, der Thane von Lochaber, ein groffer und aus dem Könige 
lieben geblüt entiprofiener mann, bey Madberh, dem unrecht» 
mäßigen befiger Ded Königreichs, In mmguade, weil Diefer m 

Iffe 
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inge Der zander · kun vernommen ,_daß deſſen nachtommen die 
ton Schottland erlangen würden. Dadero fe er auf ibn beime 
Id lauren, und ihn ermorden. Allein fein obn Fleanchus ent 
Robe m Nord: Wales, und benzatbete Bafeldft Die tochter des Landes 
firten, Brifud ap Lewellin/ mit welcher er einen john zrugte, 
Walter genannt. Dreier war ein tapfferer mann, gina in Schott⸗ 
land , Kam bey dem datmalıgen Könige Malcolmo III, welcder ven 
Mackbetd getödter hatte, in groife gnade, und wurde von Demfelbte 
gen wider Die rebellen ın Gallowan gebraucht, auwo cr ibren Oje» 
neral Klug, und fie in bie Ancht Jagte. Um diefer getreuen dien · 
fe willen machte ihn der Kömg zum Lord Siewatd oder Obers 
Reichs Hofinenter von gang Schottland , von welchen ante jeın 
geiblecht, wie auch die Daraus entiprungene Kömglsche und ın 
unterfnedliche andre zweige zertberkte famme, den junamen Sir⸗ 
ward befam. Denn es beyrarbere Waltder Stuatt, Ober Reich 
Hofmeiter von Schottland, Marıoriam, eıne tochter Robert Biu⸗ 
ce, md erbin der crone , aus welcher beuratd Roderius II gezeigt 
wurde, der auch am eriien aus dieſer familie u erone gelangte. 
Die genealogiſche folge dieſes dames ut Diele: Mobertus Bruce I 
war König in Schottland durch das recht der nachfolge , aber Fo» 
dannes Balliol, der mit ihm wegen der crone fritte, veririch von 
an. 1286. Au, 1306 erilicg Nobertus wiederum den Kömalıcben 
!hron, und nachdemer2z jabr regiert batte , hinterließ er Davıd 
H, und Mariortam. Davıd Hard obne tınder an. 1370. }bm 
folgte Robertus 11, em Fon der Marioriä, Davids idiweiter, die 
an Waltder Stuart vermabit war. Machbem er 20 Jabr regiert 
batte, folgte ibm Robertus II1, der auch toniten Fobannes biciie- 
Beil ader die Schotten diefem namen ſeind waren, wegen Jo⸗ 
bannis Baliols , deſſen regierung in währenden kriege zwuchen den 
Schotten und Engelländern,, sehr unglücklich aeıweien , vermoch · 
ten ſie den König Dabın, Dafier den namen Robert annabın. Stir 
ne nachtommen waren Jacodus I, Fucobırs MH, Jacobus III, Far 
eobus IV und Facodus V, Könige in Ecetzland, Diefer legtere 
aber war ein on Margarerid aus Engelland, Henricı 1IX cher 
fer, und bepratdere Mariam von Yorbringen, Claudii Herzogs 
von Guiſt tochter , mit welcher er Martam Stuart zeugte, die ich 
erſinch an Francutum. Daupbin , und nachmalg unter den Könte 
gen im Frandreich den andern dieſes namens vermäblte. Nach 
dieſem wurde fie an Henricum Stuart, Jacobi obeum vertenratbet, 
Nac dem traurigen tode Maria an. 1587 folgte ıbın fein ſohn Fas 
tobus VI, und die Königin Elyaberb » Die mit feuner Älter multer 
geichnuner » Find war, Igte dieſen Jacobum VI nach ıbrem tode 
um erben der crone Engelland ein, ım jahr 1603. . Alio vereinige 
teer Engelland mıt Schottland und Itrland, und bekam den nas 
men Jacobul, mit dem titul eines Könıas von Groß + Britannien. 
Er hard an. 1625, und fee nachfolger waren Carolus I, Carolus 
11, Zacobus I, Marıaund Anna. Cambd, Brit. Buchan, 


Stuart (Walter) Graf von Arbol in Schottland, mar ded 
Königs Roberti Il ſohn, und Yacodı I vetter, welchen eran. 1437 
liliger werte in dem Domincaner-Elofter zu S. Zobniton ermordete, 
nach dem cr vorbero einige von deifen dienern mit gelde beitochen, 
welche ibm io dann zu diefem meuchelmorde bequeme gelegenbeit 
gaben. Erwurde zu dieſer grauſamen mordtbat durch ebracıg ans 
getrieben , nachdem ibm einige beren, die er_um rath gefraget, 
erg gemacht / daß er bev einem groffen zular.fFDes volcds zum Kös 
Mige qecrönet werden folte. Der Adel verfolgte ihn und feinen ans 
bang fo befftig , daß fie allerfens gefangen wurden , wiewol fie bey 
finflerer nacht davon gefoben waren. Der vornebinſie unter ihnen 
wurde nach auggeftantenen graufamen peinigungen getödtet , er 
ſeldſt aber auf folgende weife hingerichtet. Den erlicn tag wurde 
er auf einen Larren geſetzt / auf welchem eine gewiſſe machine aufs 

jerichtet war ,_ fd einem ſorch gleichte, Diefe zog ihn Durch gewiſſe 
üle dermittelſ einiger rollen ın die böbe „und lieg ıbn fo dann wie · 
derurm bernieder auf Die erde, wodurch jene gelencke verrückt wur» 
den, foibm eine umglaubliche-pein zuzog. Hierauf wurde er am 
eınen pranger geflellet, mit einer glüend-beifen eifeenen crone auf 
feinem fopite, woran Diefeworte geichrieben ſunden: Der Kbuig 
aller verrätber. Den andern tag wurde er auf eine decbte gehun · 
den, und mit eines pferdes ſchwantz durch Die groſſe ſtraſſe zu Eden · 
burg geſchleifft. Anden Dritten tage wurde er aufein bret gelegt, 
da man ıhm feine gedärme auf dem leide fehnitte, und ind feuer 
Fcommg, wie auch bald bernach ſein berg. Sein Lopfi wurde ab (2 
banen, und an dem bödtlien orte Der ſiadt auf einen pfabl geitedt > 
die vier tbeile aber fened leides wurden ın den berübmteften Nädten 
des Königreichs aufacbangen. Nach ibme wurde fein enckel dinge · 
richtet, aber nicht mat ſolchet qual, weiler noch fung , und Durch 
feinen qrof.vater verfüdrer worden war. Darum wurde ernur afe 
gebendt und gevieribeilet. Allein Robert Grabam , welder die 
mortibat mirr£lich begangen batte, wurde auf einem karten Durch 
Die Radt gefübret, umd mit feiner rechten band an einen daran ges 
machten galgen genagelt, dadann der bencker mittlerweile glüende 
eisen in jeine büffte, Ichultern, und andre von den ledbafflen tbeılen 
des leides entfernte Örter binein fließ 5 worauf er, wie der vorige, 
eviertheiler wurde, Hness Sylvsms. Buchananus. Cambdenus, 
ritan. 
tuart/ ( ob.) ein john Aleranders, Bringen von Zchotts 
er dir cn Fer Zu Facodı H war, deswegen dieſer Fobane 
nes in den geichichten infgeınein unter dem namen eınes Herkond 
von Aldanien detaunt iſt, welchen auch ſein vater gefübrt. We 
fein vater vor feinem bruder, Dem Koͤnig Yacobo III, nach Frands 
reich datte Rieben muͤſſen , war Diefer Jobannes in folchem lande 
ebodren und erzogen. Er bielt fich auch darelbit auf. bıd am. ng 157 
‚a aba ſeine landieute, die unter üch wegen verwaltung ded tegıe 
ments nicht einig werden kunten, währender minderpäprigkeit ihres 
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Königes, Jacobs V, zum Reichdverweſer erwehlte h, Helches dem 
Könige in ‚sranefreich febe ſeb war , fd, dag er ıbm mit gelbe balff, 
und cin aniebnliches gefolge mitgab. Man mach te ſich von feiner 
tegierung zwar groffe doffnung , die aber nicht allerdings erfüllt 
ward, indem cr als ain fremder von dem Echottifcben zuitande 
Leine gungfame kundſchaſi batte,auch nicht einmal mit ven Schot · 
ten in ihrer rache reden kunte, und dader fich von ändern mufle 
testeren laſſen. Jujonderbeit vertraute er ich Dem Pbte von S, 
Andreas, Fobann Hrpburnen, einem feblimmen ıh anne, der ibm 
unter dem heine, von Schottifchen fachen nachricht iu geben, 
weiß machte, was er wolte, auf deffen anflifften er die verwiltwe· 
te Königin mit ıbrem neuen gemabl Dein Grafen von Dirglaf vers 
folgte and nach Engelland zu geben nötbigte, auch den Ober Cam· 
merer, Home, tödten lich. Kesamirt ibm Das noch nicht viel 
geichadet baden, weıl der Königin partbey ıbın Öffentlich zuwider, 
Ind aljo notwendig zu unterdrüden, Home aber ein fiyddlchee 
man war, Durch deſſen und einiger andrer wilden Eönffe Ichleunie 
8 nicht proceß · maͤß ſge beitraffung er die groſſe Herren im 
boltland,, die zu rauberen und unfug geneigt waren, au fürchten, 
und alſo Das Reich ziemlich in rube feyte, wıe denn auch, indem ee 
der Koͤnigin und idrer wartben auf den lb gieng , dadurch verbine 
dert ward, Daß fie nicht, wie es im werde noar, den Jungen Kdula 
nach Engelland führen kunten , welches ım Schottland Die Auffere 
fie verwirrung würde verurfachet baben, Ulein Damit ward € 
verirben, daher den Könıg in Engelland, deſſen fchiveliee die 
derwatwete Königin mar, dor den korff ich, und auf Hebburnd 
einrathen ſich zu iedt an Franckreich breng. Denn baber achabe 
ed, daß an. 118als der Köng in Engeland den Frankoien Tours 
nad wieder gab , die miederkebr der verwittweren Könıgin und ide 
tes gemabl8 und die zurückcuffung ded Herhogs nach Franckreich 
mit eingedungen ward, Wie er denn dern Ftanhoſthen wine folge 
te , und Schottland in dem bemeldtem jahre verlieh, ben feinem 
abicbiede aber das regiment noch beiielte , und einige felie Örter 
mut Frangoſen befegte. Weil ader bald neue uneinigfeiten in Schott · 
land entitunden , und inionderbeit die vermittwwete Königin mit he 
sen gemable jerfiel, ward der Herzog auf ihr anfften an. 1522 
toieder geruffen. Er verbannte aliob.ld den Grafen von Duglad 
nach Srandreich, und weil Die Engelländer ihn in Schottland nicht 
leiden wolten , machte ex fich zu einem kriege mit ibmen fertig. Us 
leın da es zum werde kommen folte, wolten Die Echotten nicht forte 
rücken, daher er den füil!Rand verlängerte , und ch wieder nach 
Ftanckreich begab , dafelbft hülffe zu bolen. Er kam auch würds 
lich an. 1523 mit 3000 man zurücke, nachdem er die Engelländer, 
die ibm etliche monate den weg verlegt , für emacht, daß fl 
glaubten, er würde Dieied jahr nicht übergeben. Fun brachte er 
mar durch feine freunde Dabin , daß der krieg gegen Engelland bes 
loſſen ward. Wie aber die armee über Die gränge ruͤcken folte, 
wägerte fie fich deifen , und kunte er alfo ın Diefem feldzuge abermal 
nichts ausrichten. An. 1524 gieng er abermals nach Franckreich⸗ 
wieivol nicht vor ſich fondern weil ibn Francıcus I zurück ruffte, 
den der Eardinal ABolfen beredet datte, erwirde Durch Dieies mut 
tel den König in Engelland auf fine feite bringen können. Dee 
Herzog ſuchte zwar möglichft zu verbüten, daf ın jener abiwrjene 
beit nichts zu ſeinem nachtveil möchte vorgenommen Werden , wie 
er fich denn einen eyd leiten lieh, daf man vor fzner rüclunffe 
nichts ändern wolte, Aber er batte kaum ben rücken gewendet, [0 
wur den Die, die mit Eugelland friede baden wolten, färcker, und, 
wen der nicht zu erlangen war, fo lange der xrtzog in Schottland 
etwas zu fprechen batte , erklärten fie den König tor cronmuͤndig/ 
und biejer des Her hogs Reiche » verweſung vor geemdigt. Damit 
war ed um fein anjeben in Echottland uerban, und weil Franck⸗ 
reich von der zeit an , den Engluchen bof beybebalten mufte, tume 
er auch auf Dieier feite feinen vorichub zu feiner wiederkebr erhalten, 
Er gieng alfd an. 1525 mit Francırco 1 mach Pralien , und detam 
einen theil der armee befonders zu commanditen / mit welcher ee 
das Köntgreich Neapolis einnebinen folte, Da indeffen Der König 
Yaota belagerte, Allein ede er noch in Neavolis"was recht? datte 
tbun tönnen, ward der König vor Dapiq aejtdlagen. Da Hexrtog 
muſte fich zurucke jieben / und von Civirat Vechia mit Dem keſt jeie 
ner völder nach Fianckreich fegeln. Hernach ward er an, 1333 
gebraucht , Eatdarluam von Medicis, deren derwandun er aebege 
tatbet hatte, zuibrer vermäblung nach Marfcılle abzuholen, nach 
welcher zeit man feiner nicht mebr gedacht findet, Doch er auem 
anjeben nach in Frauckteich gefiorben. Erıft ein deftliget mann 
gemwefen , der in allem feinem thun (ehr geicbivinde , aber Doch mız 
deritande verfahren, und / nenn er nicht von Aulicelicher bükffe wa· 
re bloß gelajlen worden ,_ ohne die kein ebrlicher mann in Echorts 
land zur jelben zeit fortormen Eunte, würde er DIE RA allem anfes 
ben nach aus ſeinen berwireungen geriffen haben. Buchananus rer, 
— 1.14. Zarrei hiſt. d’Anglet, t, 1, P. Daniel it, Mezerarhift, 
ie France, 


Stuart/ ( Mattbäut) Graf von Lenor , wat ein ſohn Johanu 
Stuarts, Bratens von Venor und Margarerhä Hamilton, und 
Durch Diefe feine mutter mr dem Königlichen Schotiiiben hat 
febr nabe verwandt , weil deren mutier ded Königs Jacobs U. 
ſchweſter geweien. Ergieng, als fein vater an.ı527 von der Has 
miltontichen partbeh erichlagen ward, nach Frandreich, almo ihm 
der König das commando über die Echotinche leibiwache anders 
traute. Seinet vaters andenclen aber war bey dem Könige Facodo 
Y fo wertb, Daß er diefen Mattbium zu feinem machfolger ertlären 
wolte, wenn er obne männliche erben fhürbe, an welches flujfed 
vounedung er jedoch durch den tod gebindert ward. Es verklich 
aljo der Graf in Franckreich, dis nach dem tode Fucobs V der ars 
dinal Beton, der den Hamiltonen zuwider war, mis den Engelläns 

bern 
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dern feinen frieden haben , und 10) Bramabnkter bl: verfichern 
molte, ibm an. 1543 bemmog, wieder nach ttland zu Lehren, da 
man ibtm denn zur begrath mit der verwitiweten Könisin und in 
übergebung der regierung bey minderjäbrigteit der Erb · Primge 
boffnung machte ı Deichet alles ibm ‚ als einem jungen muntern 
Herrn, ſedt wohl gefiel. Ald er nach Schottland kam, brachte er 
etliche 1000 mann jufamımen, mit welchen er, fich der jungen Kör 
nigin zu benächtigen, außjoge, auch den Vice-R&, den Grafen von 
Acan, der fonft vorgebabt , diefelbe nach Engelland zu führen, nd» 
tbigte, fie km 1 ju Äberaeben, da er fie denn au Sterling crönen ließ. 


Bald darauf aber vergliche ch Der Graf von Aran mit dem Gatdie 
nal Beton, sehr die Englifche feite , und gab deifen Brälaten in 
allem nach. Weil nun der Eardinal den von Lenor bloß defivegen 
batte laffen , daß er ibn dem Hamultoniſchen baufe entge · 


Yom 
em feden Eine ‚ wäre er ihm nun gerne wieder log gewelen , und 

jeb defmegen nach Aus ‚ dag man ıhn zurück ruffen 
möchte. Yndeffen lief fich der Graf durch Ruteriviele und andre 
bofrlu eiten , denen er Auiferit ergebeu war , bienden, daß er 
geraume zeit nicht merdfte , dag ınan ibn nur eumführe , dih er 
endlich zu fpät Die augen auftbat, worauf er fich voller zotu und mik 
vielen drobungen nach Dumbritton begab, von Dar er auch bald 
mit 10000 mann wieder kam , und deu Garbınal nicht wenig ere 
febreckte. Weiler aber das eifen nicht in der bige chiniedete , und 
ſich durch falicbe vertragssvorichläge aufdalten lich , verlieffen lich 
feine teute, und er mufle ich auch wider willen mit dem Vice-RE 
vergleicden. Bald bernach erfubr er , dag man ibm nach dem le · 
den fiche, und wie ibn feine feiude auch in Franckreich ſo ſchwartz zu 
machen gewußt, daß ibın der weg dabin auch adgelchmitten war, 
daher begab er fich zum Könige von Engelland , der ibn nicht nur 
willig aufnabın / fondern ibm auch Maraareibam Duglas, feiner 
fehweiter tochter, mit auſehnlichen unkünfften zur ebe gad, umd ei 


nen gemilfen tractat mit ihm fhloß, vermöge deſſen fich der Graf 


dor feinen vafallen erklärte, und Des Könıgs forderungen ın Schott» 
hand zu unterftügen, der König aber ihm vrriprach, ii zum Reichds 
derweſer in Schottland zu machen , und gegen die parthey der betr 
wittweten Königin mit vold und gelde zu unterſtuͤtzen. mgegen 
derbannten ibn Die Schotten aus dem Reiche, und ertlaͤrten alte 
feine güter vor verfallen. Als er auch 1544 wieder in Das weltliche 
Rai von Schottland farm , ward er jwar von feinen freunden ans 
glich wobl aufgenommen , da fie aber fein verbindnig mit dem 
Engelländern merdten , und daß er deuſtlden Dunbritton im die 
bänpe fpielen wolle, fegten fie meiliend von ibm ab, und möthigten 
ibn darmit, fich wieder aufdie Englifchen ſchiſſe zu begeben, die ihm 
gebracht hatten. Exrbat bernach, weun die Engeländer in Schotte 
land eingefallen, ich gemeiniglich bey den armeen gefunden , umd 
folche bu mein Jelbt commandırt. Eublich ruffte die Königin 
aria den Grafen an. 1563 wieder nach Schottland, und lieh 
durch ein Varlament jo wobi jene verbannung aufbeben, als auch 
ihm Die eingejogenen güter wieder geben. nt, es ſey fols 
ches gefcheben / weil die Königin den Grafen von Lenor dem von 
Mirraı, der fich zu viel beraus nahm, entgegen fegen wollen, auch 
mob fchon in willens gebabt, feinen fobn zu beuratben. Dieies ges 
fchabe auch an. 1565, aber mıt groſſem widerwillen Der Engliſchen 
Königin Elifabetd, die man gar nicht drum gefragt hatte, Daher fie 
den Grafen von Lenor und feinen fobn, weil fie ihnen nur auf gewille 
jeit erlaubnig zur reife gegebeu, zurück ruffte , Die ich jedoch daran 
nicht tebrten. Nachdem zerfiel die Königin mit ihrem gemabl, des 
ne fie auch endlich töbten lieh , und da kam der Graf von Kenor 
wieder um fein bisberiges anfeben , dis er, ald die Königin Maria 
batte müffen landfüchtig werden, und der Graf von Murrai Durch 
bie Hamiltonifche partbey ıwar ermordet worden ; von denen , Die 
8 unmündigen Königs fete bielten , und mit gutem willen der 
öntgn Eladetb, als bed jungen Herrn groß-vater, an. 1570 zum 
eichöverweier erklärt ward. Er verfolgte Darauf die partben der 
Füchtigen Köntgin und dieienigen, die tm derdacht waren , dafi fie 
feinen fobn und den Grafen von Murat ermordet , aufs äuiferite, 
ß gar, daferden Erh · Biſchoff von ð. Andre, Fobannem Hamil · 
n, ohne tonderlichen vracei, bencken ließ. Er nadm auch feinen 
jegmern das feite [bloß Dumbarton weg, und mweil fie fich hinter Die 
eangofen teten, fuchte er hingegen Die Königin in Engelland zur 
undın zu bebalten. Jedoch genof Schottiand feines eifers nicht 
jan Denn als er an. 1571 imaug. zu Sterling eine Reichde 
verfammlung bielt, ward die Nadt einit unverfebens von den fein» 
den überfallen , und er im erfien anfale ſeldſi gefangen. Ob nun 
leich die Feinde vertrieben wurden , und er wieder jur fregbert ger 
fange ‚ war er doch in dem bandsgemenge fo ſchwerlich verwundet 
worden , —* noch denfelben tag verflarb ‚ zu groſſein betrübnig 
des rechiſchaffenen Schotten, weil er ein ebrlicher mann war , der 
fih das mol feines vaterlandes eifrig ließ angelegen ſeyn. Er 
pfichtete anfänglich der Roͤmiſchen religion bey ,_die er auch in 
Engeltand bebielt. Nach feiner andern rückkebr in Schottland aber 
bat er jich zur Yroteftantiichen gewendet, und bdiejelbe als Regent 
nach vermögen befördert. Auchaman. rer. Scot, I, 15-20. Larrei 
hıft- d’Angler.t. 1,2, Zhuanusl, 3,36, 46. 5% 
Stuart / ( Edmundus) Herkog von Lenorx / ſehe Cennox. 
Stuart/ ( Datricius) Graf von Ortney. Sein vater Rober. 
tus, war ein natürlicher john des Königs von Schottland, Facobi 
V. und Ay Abi von Holo Roodboufe , vertaufchte aber nach · 
ebend# dieſe Abten mit dem Biſchoffthum von Orkney, und erhielt 
ie belebnung über die fämtlıche_ Otcadiſche imulu, aus welchen 
die Grafibalfi Orkney beiebet, nachdem felbige dem Grafen 
urn von Botbwel, wegen des an dem Könige, Henrico Dar · 
Iev ı begangenen — —— — —— D * ents 
jogen 5 nejer Robertus batte zwey ie; von welchen der 
Alsefte ohne leibesrerden liard , und alio die fuccebion feinem jüns 
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gern bruder, Watricio, ließ. Derfelbe nabım beöwmegen den titul ci» 
nes Grafen von Orknen an, und lebte eıne eitlang an dem Scha · 
tifchen bofe, gerietb aber wegen des ungemeinen ſtaats, 
er fübrte , in jogroffe fchulden, dag er nicht wuſſe, wie er fich wier 
der daraus helfen jolte , und Dannendero, um ſich geld zu Ichaffen, 
auf gang barbariiche und umerbörte mittel fiel. Seine vafallen wur · 
den von ibm weit ärger , als die elendeite fclaven, tractirt. Er 
machte nach feinem eignen gefallen ſcharffe ftrafsgeietge, und dichtes 
te den leuten allerhand verbrechen auf , um deren willen er nachges 
—* ibre güter einzog. Wolte lemaud denjenigen, welchen er auf 
jolche art wie: einige bülffs » mittel an bie band geben , fo verfiel 
er ineine gleichmäßige ſtraffe. Nichts aber gab feinen geig und fein 
barbarıfched gemütbe deutlicher zu erfennen, ald daß er feinen un 
tertbanen verbot, feinem einigen von umgenatter oder auf andre 
art notbleidenden fhıffe ( welches In derfelben ſehr gefäbrlichen ges 
‚ gend jebr offt zu gefcheben pflegt) den geringften beuitand zu leiften, 
Aur Damit er ch die Durch Ichiffbruch an feine Lüften getriebene 
güter fich zueiqnen Eönte. Endlich da na viel und wichtige Elas 
gen bey dem Schottiichen geheimden Rath wider ihn einlieffen, ber 
mächtigte man (ich an, 1613 feiner verfon , und fegte ibn auf das 
loß zu Edenburg. Das folgendejabr,, da er vernahbm, dag die 
fblöffer zu Birfayund zu Kirkwall auf der inſul Mainland (auf 
welcer , als auf der nornebmften von den Drcadifchen infuln , die 
Auineöfie ordentlich zefidirten ) ſich am den Königl. Sherif ergeben 
ten , ward er halb raſend Darüber , und weıler felbit allzufeit 
verwahrt wurde, fobrashteer ed dabin, daß fein natürlicher john, 
Robert Stuart , eine rebellion anfangen mufle. Ani 
wolte deinfelben das glück fo wohl, daß er das ſchloß zu Kirtwal 
wieder eroberte; alleın der Graf von Catdneß nabım 8 von neuen 
mit gewalt ein, ibm abet nebft vieren feiner bedieuten gefangen; 
worauf fie in Edenburg alle fünfte gebeuckt wurden. Dian bätte 
bieleicht nichtö wider dad leben des Grafen von Orfney gen 
menn nicht dieſt empdrung auf fein anflifften entftanden 
Nachgebends aber ward ihm ordentlich der proceß Aemadıt, und 
im oct. 1614 Die toded-fraffe zuerkannt, auch würdlich den 6 febr, 
an. 1615 der £off Öffentlich abgeihlagen,. Die Grafichafft Orkneg 
ps der König Jacobus VI zu den cromgütern/ und verordnete, dag 
x neue Birhoff, Facobus Lam, nebſt feinen nachfolgern , mir 
voiffen einfünfften und andern porrechten ich begnügen folte, an 
Ma daß vorher Die Drcadifche infuln völlig unter der botmäßigeeit 
Birhöffe geſtanden. Cembden, Britann, p. 1080, de Larrey 
bift. d’Angler, t.2, 


Stuart / von Aubigno ( Mobert ) ein Schottiſcher vom Adel, 
deffen vater, Johann Stuart/ fich in Framfreich gelegt, und vom 
gi Hert ſchafft den namen d’ Aubigny angenommen bat. Diefer 

‚obert , oder, wie er von andern qenennt wird, Bragut, diente 
dem König in Franckteich Earolo VIII an. 1494 auf den zug nad) 
Meapel , und wurde anfänglich Denen Aragonifchen trouppen ums 
ter dem Hergog von Galadrien Ferdinando, in das Bolognefirche 
voraus geichickt, bernach dey der einnabme von Floren gebraucht; 
und nach groberung des Königreichd Neapel ,_ da Garolus VII 
mit dem gröften tbeil der armee wieder nach haufe gieng, ward ibut 
dad commando von Calabrien unter den General» Pieutenant de& 
k Gilbert von Montpenjier anvertraut. Er fübrte auch fol» 
be jo rübmlich, dap ald der vertriebene König von Neapel Ferdis 
nandus nebft dem berübmten Gonfalvo von Gordoua, insgemein 
der groffe Eapitain genannt , an. 1495 zu Reggto mit einer armee 
landete, und ın der erfien bige viele pläge wegnabm , er deimfelben 
entgegen on ‚ ibn bey Seminata aus dem felde feblug, alle pläs 
Bebid auf Reggio wieder eroberte , und Ferdinandum mötbi 
wieder zurück zu kehren. Als aber diefer bald dernach ohmmeit Meas 
pel wieder gelandet , und durch das verfeden Gilberts von Monte 
venfier Die jtadt Meapel erobert , gieng das ganke Reich verlobren. 
Doch bielt fich Aubigny am allerlängiten , wolie fich der capıtulas 
tion, welche Diontvenfier wegen räumung des gangen Königreich 
eingegangen ‚ nicht unterwerffen, ſchlug auch die Aragonier in den 
meilten fcharmügeln, dis endlich , als er kranck werden, und die 
armee durch krauckbeiten und andere unfälle auf eine Elcine manıne 
ſchafft zuſammen — auch kein füccurd weder an troupe 
ven noch Eriegs + notbiwendigkeiten anfam, er Durch einen accord 
um freven abjug bitten mulle. Er sog nachgebents mit Uudewig 
XII wieder nach Diefem Reiche. Als aber die frangofen über der 
theilung deffelben mit den Spaniern in krieg verfielen, warer an. 
1503 unglüdlich ‚ daß er eden bey dem vorbin gemeldten orte Se · 
minara and dem felde gefiblagen, und bernach gendtbigt ward, 
8 in dem ſchloſſe Ungitela mit der bedingung gefangen jur geben, 

af er bis zu ende des krieges in der gefangenfe ausbalten mwols 
te, wie auch erfolge, Dan fhreibt dieien unglüdlichen ftreicy 
tbeıls feinem mifverländniffe mit dem Hersoge von Nemours ir 
der neben ihm die Frangöflfche armee commandirt , tbeils feiner 
ungezaͤhmten begierde zu Kblagen , Die ihn bey vorfallenden geie · 
ggnkeun die mötbigen vortbeile in acht zu medimen , gebindert. 

‚ach der zeit findet man nichte mehr von de aufgezeichnet; es ift 
auch die zeit feines iodes umbefannt. Damir/hift. de France c. 2, 

'ufieres 1, 14. Imbofgeneal. M. Britan, P. ı c. 10, 


Stubeny eine Adliche familie in Schwaben, welche ſchon 
1100 fiortret dat, und von einigen ferıbenten, * much 
Stubenberg genennet wird, An. 1439 bat einer diei® gefchlecht® 
dem turmier zu Landöbut bevgewobnet. Verena von Stuben ward 
an. 1437 Aedtifin zu Sonneberg, und an. 1462 abgefeget. Hein« 
rich, Abt zu een und Dechant zu Mürbach, ftarb an. 
an. 1653. Deflen brüder , Jobann Joachim und Fadann Wers 
ner , baben ihr geihlecht fortgepfl Bucel, itemm. P. 3. Bar- 


gem, v. Schw. 
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Stuben ehte Gräfiche familie, welche dat Erbfehendene 
aut ın der Steyermarch, und dafelbR-fo wohl ald in Defterreich an · 
feonliche qdter befiget. Ibr Aamın + ſchioß aleiches namens liegt 
goifchen Brüc und Hartderg. Wulffingerd, der um dad jabr 1000 
ebet, jüngerer fohn, gleichfalls Wulffinger genannt, bat ich mit 
Shargaretber ogtn in Kärndten, vermäßlet, Von denielben 
fiunmete ber ffaang , ein vater 1) Wulffingi, der an. 1319 
ei6 Bırchoffl zu Bamderg mit tode abgegangen. 2) Ulrich, wel 
tr die linie in Wurmderg angefangen , jo zum ausgange des 
»+ feculi erloichen. » Friderici, welcher Die Iinie in Kapffen · 
bergg gefitfftet , undeinen sobn Facobum geieuget / der gegen aude 
van ded 14 feculi die charge eined Landed+ Hauptmanns ın der 
jenermard beieifen. Von deſſen nachkommen bat Fobannes, 
Kapfers It derici III Cammet » ‚ die Herrichafften Rädeld 
burg, Schmwanderg, Hoblenburg , Oeßdach und Barffarn einge 
Bill, weil er an den bändeln aines Ichrwieger + vater , Andreä 
Baumkircerd ‚ mit theil genommen, Friedrich hat um das jabr 
1401 ald Erg · 096 Aerti in Deflerreich Ober + Hof + Marı 
ſchal gelebet. any war alt. 1700 Kauferl. würd gebeims 
Dee Rath, Bandes Hauptmann der Grafichafft Göry umd Alletlor 
Des Innern Defterreichuichen gebeimden Ratbs. Get älteiler john, 
Leopold , wurde an. 1708 ju 7 da er mittags aus dem ger 
beimden Raths-Collegıo nach baufe fabren wolte , von 2 betann · 
ten Grafen angefallen , und von dem einen zu einem duch ausge» 
fodert. Is er aber folches adichlug , befam er = töbtliche ſuche / 
Daran er bald darauf jeinen geilt aufgeben muſte. George, ein dru · 
der oder naber anverwandter des fur vorgedachten Franzen, ftarb 
an. ı 702 ohne erben, nachdem er dem Kapfer, als wärdlicher ges 
beimer Rath, Cammer · Herr und Kanded- Hauptmann in ber Steg» 
ermard? , getreue dienfle gethan. Won feinen geichwiltern hat Dt» 
10, Kavferl. Tammet · Herr , an. 1675 daß zeitliche geieguet , und 
6 fühne nachgelaifen. Von dieier Ianıe gammet auch Adolph Bil 
Hmm ber , der noch an. 1712 deu dem Könige in Dolen und Chur · 
ieften zu Sachen, — die stelle eined Tatmner · Hettu hetlen 

'e. Bucel, ftemm, P. 3. Spea, hit, infign. 1. ı 0.87. Imbof 
N. P. in manıifla. Lebm, ietzh. Europ, tom. 3. Spungens, Adelfp. 
P. a. Lezius de migr, gent. Finleit, zur beus, biff. tom, ı p. 823. 


tubick / Stuͤbich / Stibich / eine Adeliche familie in der 
Pr En dem Kapıer Leopoldo den Gräfıchen charar 
cier erhalten, und ſonden den beynamen von Spielfeld gefübret. 
mes bat um das jabr 1520 gelebet. Mach anfang des 18 

t forırte Fohann Ebdeilltan, Graf von Stübich, Frev-und Ed» 

ict von Köntaflein, Kavkrlıcher Kammer Herr, Hoſ⸗ Lehus · 
Record. Befiger , Böhmifcber Camımer · Rath und Obrif » Lıeuter 
ftemmat. P, 3. 


nant. Bucelim. 
if eine tleine ſtadt, mit einem bafın , auf der 


Rt ter , an dem Gröne-fund, der inſul Mona ger 


genüber gelegen. ER 

in altes Adeliches geſchlecht in mei 
I Alberti nach 334 gezogen, und dafelbit an. 1337 
Das burger » recht erhalten. “Jobanned ward Zunfftmeifter 1350, 
und Vanners Here in der Tätfweiler jchlacht 1359. Felt Thum 
probit zu Coftang , ward zu Zürich von Waltbern von Hobenklins 
erichlagen. ann Wıldelm einen berübmten philofo- 
Sr und theologo fiebe den folgenden artichel. Dejfen bruder St» 
janıs ward an, 1592 Dfalg + Grat? Kafimirı Guardi + Haupte 
mann ‚ 1588 Obrit- Lieutenant und vogt zu Altftart sc. Mard 1597. 
Eines andern bruderd Henrici ſobn Rudolpbus, ein geledrter theo- 
kogus gebobren 1559 ward erjilich vfarter zu Dietiden, bernach 
Diaconus bey dem Frau-Mänfter , ferner Prof. inguzx fanctz= ; (0 
dann logic®, 1630 3 endlich in dem nemlichen jabr theologix, und 
Scholarcha 1632,flarb an. #660, und mit ibme dieſes alte Adeliche 
lecht. Er bat vieles gefchrieben, dapon aber das mwenigite im 

.& aetommen, Hotwing. biblioch. Dyrjl, gefchlechtb, * 
tucius / (Johann Wilhelm) ward an, 1542 aus Der vor» 
* u familie zu Zürich gebobren. 5 gebe b 
jetch in feiner jugend groſſe boffnung von ich , und lieffen feine exe 
fdyulsfudien , welche er zu Bafel und Laufanne gemacht , febr 
wol ab; dabero fdhon Damalß Die vornebinfte Zürichlithe theolo- 
gi Gualterus umd Ravaterus gar febr für feine auferziehung ſorg · 
ten. Gualterus fcicte ibne vornebmlich zu Hoite mauns mach 
Steafburg ‚ welcher Studi qute iten, Reif, fäbigkeit und fchon 
in fo jungen jabren erlangte wiſſcuſchaffi nicht genug rübmen konte. 
Er fegte e feine Audien zu varis und nachmals zu Tübingen 
rt, an welchem letern ort er 3. %. Grondum zum gefäbrten 
te, An. 1561 begleitete er Betrum Martyrem auf das Collo- 
aum zu Voulfo , und fludirte nachdeme noch ein jahr iu Yadua, 
ach feiner auructtunft ward er zu Zürich erfllich Vicarins Jacobi 
Ammiani Profelloris ro-logici , bernach aber an. 1571 Pro- 
fefTor theologix ‚ wurde auch an. 1578 auf den wegen Sam. Hu · 
bern zu Bern an n Synodum gefandt. Er bat fich durch 
geine —5 mt gemacht, unter welchen ein jehr curieufer 
tractat it von denconviyiis der alten, worinnen er befihrieben, 
wie die Hebräer , Cbaldder , Griechen , Römer und viele andere 
natiomen ihre gaflerenen angeiteilet haben , nebft Den dader beobach» 
ten ceremonien. Es iftdieler tractat unter folgenden titul berauß : 
‚ntiquitaturn convivalium hb, 4. Er bat auch von deu opfern der 
Aids ımd Heyden geichrieben , ferner einen fractat von den eine 
geln und commentarium über des Arriani Periplum Ponti Euxini 
md maris Erythrzi ; comparationemn Henrici IV Regis Gall. cum 
CaroloM jon. funebr. in obit. Bullingeri; narrat, de obi- 
cu Baronis ab alto Saxo, Viram Lud. ——* F * Simleri, 
an. 1607. Hotiomannı p. /Valers Orar. parent, 

en Frei, Behr Dorf ® 
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tudnitz / ein alted Adeliched gefchlecht in Schlefien , fo au 
ebemals in Sktımen und Mäbren fehbafft gewefen, und a] 
legtern lande Die ‚Bertha Bali jedirt » don welcher fie auch 
den junamen gefübret. dreas von Stubnig ſonſ Buftrig, war 
Kanferd Sigismundi, fo an. 1437 geflorben, obrifer Kämmerer, 
und fein fohn Wencedlans war ein — Ritter , von deſſen jüne 
ern fohn eine linte „ fo in Ober + Sch! en feabafit, berfiammet ; 
Ältere Georgius leiſtele mut feinen Böhmen, den Fagelionufchen 
Königen in n wider die Erceutsberten®oortrefiche diente, beache 
te durch beyrarb mit einer von Strachwig an. 1499 Geroltichit um 
ürlentyum Delß au fich , Davon feine nachfommen Beroltichige 
fich qenennet. Er ſtarb an. 1531 und binterlich Fobannem, 
dee fich in krieges · dienſien unter den Königen in Ungarn und Ybhs 
men fignaltete , und Fobannem ben jüngern zeugete, der Hergog® 
Earolt I1zu Mönflerberg und Delf Hauptmann zu Eundat war, 
und an. 1594 mittode abgieng. (Er batte 8 föbne umd 6 tLöchter, 
von ihmen find etliche im Eriege renommirt worden. und 2 Davon, 
Wencedlaus und Adam, baben ıbr aefchlecht fortaenfangt. Wen» 
ceslaus FürklicherMönfterberg. Delhnifcher und Briegifcher Rath, 
wargebobren an. 1558, und jlarb an. 1613. Sein fobn Fobans 
nes, jo an, 1592 die welt erhlickte, durchreifete Teutichland, Nies 
derland, Engeland, Franckreich Spanien und Ftalien. Ws er 
an, 1616 nach Sicilien fegeln wolte, ward er gefangen und nach . 
Zunıs gebracht, von bar er nach 6 monatlichen harten gefängnug 
durch vermittelung des Großmeiiters zu Malta ransiontret wor · 
den. An. 1624 war er ürlll. Münfterderg- DelniicherRatb,umd 
gieng am. 1657 zu Kritichen mit tode ab. Won feiner andern ger 
maplın Anna Marıa von Gfug, Nicolai von Poradormsky, Fürlil. 
Liegnigiichen Briegiichen Ratbs und Landes » Directoris wintwe / 
binierhieg er Aunain Matianam, fo an Gregorium Leonbardums 
Graf von Eolonna und Self, der Herzogin von Lothringen gewe · 
fenen Königin in Bolen Eleonorä Camerderen und obrillen Stall» 
meilter, und nachdem er an. 1684 acllorben, an Fobanneın Wildes 
mum Grafen von Maltan an. 1687 vermäbler worden. Adam son 
Studnig, obgedachten Wencesiat bruder , itand in Breuffen und 
Dom̃ern in kriegs · dienſten und binterlieh Job. Georgum ‚10 die 
line von Wontuchäg, und Adamum,io die von Schönau, Näblwig 
und Girnsdorff Hifftete. Sein sohn Caſpar Adam farb an. 1708, 
ein vater Eaipar Hbrechts , Für, Deiß + Bernftädtifchen Lande 
ratbs , und des Füritenrdums Deld Kandessälteflen, fo mıt einer 
Frevin von Dober fein geichlecht fortgepflanger. Yobannıs Geor⸗ 
tus, Delinfcher Ratd und Lande + ditifter , binterliei an, 168r 
torn und Adam Wentzei, jener farb ald Fürfil. Deigniiche 
Bernftädtifcher Landsrarb an. 1693, fein john aber Hanf Friedrich, 
Deii»Bernitädtiicher Rath und Landes-ältefter an. 1701, und baf 
durch 4 jöbne fein geſchlecht ausgebreitet , Davon der ältcie Jo · 
dann Meldyior an. 1705 tm Glogauiſchen Landes: Deputirter wor · 
den. Adam MWengelgteng an. ‚3 ab, und lief mach Ach Hang 
gen, Zürftl. Delß-Bernflädtichen Landratd,und Landes + dite 
 J0 in Der erften ebe 8. in der andern s finder gezeuget Ausder 
erften ehe mit Anna Elifaberb von Tihammer , if Adam Fries 
drıch an. 1695 gebobren, und nachdem er fich in ftudus ſedt quas 
lificıet gemacht , bey der Rürftinvon Naffau-Dieg, verwittweren 
Erb»Stadihalterin von Weit + Frießland, Cammer · Funder wor · 
den, an. 1719 aber mit dern Ravferl. Groß Gefandten Grafen vom 
Vir mont nach Conftantinopel gegangen, und wach der zurückkunfft 
in Fürftl. Sächfifehe Barboſche diente getreten. An. 1721 vers 
tatbete er ich zu Bretlau mit Marin Juliana, Johannis Chris 
lianı von Roth auf Kohe und Beitlern tochter, Yimspis Schief, 


curioſ. 


STUFFO,, ein abgott der alten Teutſchen, den man im Eichs · 
felde auf dem Stauffenderge verebret hat. Er mag wohl vermutbs 
lich fo viel ald der Bacchus oder fauff + gott geivefen feyn, denn Daß 
wort Grau dieh ben den 43 55* einen as hr dergleichen 

ren von Stau nmapen wen. Miftels 
Fe Lk 200, Vollundus de facris Mülhufinis di ı Posi 


tuͤcchuſen / Stickhuſen / ein feites ſchloß in OfKri 
in x mh Mormerie am Leede · fluß a Em! —— 
TE SH 
» J 
Lieutenant — erobert worden. Zromsd, 


Stülingen / eine ſtadt und ſchloß nebft zugebör in Schwas, 
ben binter dem Kletgau. Sie führt den namen einer Landgraf 
Kbafft, iſt aber miant Fürfienmäßte , und jeßen Die be hise 
in ihren tuul neben und bintes andern Graficbafften. In alten 

ten hat das land denen von Fürfienberg gebört, umd nennt 

ucelinus au. 670 den Egon einen Landgrafen von Stälingen. 
An. 1240 bat noch einer namens Conrad vom Fürienbergiichen 
geoläte diefen bezieck deſeſſen. Nach dieſem uf er von dem Fürs 
endergiichen ab, und auf die Grafen von Lupf gefommen ı das 

von der legte Heintich an. 1532 ausitard. Worauf Conrad poı 
Vappenbeim wegen der von dem Kavfer Marımıltano I auf 

erhaltenen anwartichafft Das ländlein in befig mabın , und jolcheı 
auf feinen fohn Marimılionum verflammete , welcher daber Graf 
von Papvenbeim Stülmgifcher limie genennet wurde, Es llarb 
aber auch dieſer obne männliche erben, und fegte in feinem teitas 
ment feinen Endel rang Mırimilian von Fuͤrſtenberg, deſſen 
Mutter eine tochter gedachten Marimiltant von Yappenbeim und 
an Graf Rudolphen von Fürlienderg verhepratbet war, um er» 
ben von Stälingen, Herra von Engen ein , deiten nachlomınen 
die Stälingifhe linie nadygebends gebeiffen, Die lidrige verlaf 
ſenſchafft/ als die Hert ſcha fi Rosenitein und Ealden und noch an 
dere uckt im 83 nabınen die Grafen von Yappenbeim aid 
Aideicommifs-gäter zu ſich morber fie aber mit dem Abt von 
Yapeıl, Yun Kempten 
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Kempten otel zu tbun bekommen. fiebe Mempten. Sweder 
thearr, pratenf, p. 389. Mersas, top. Svev. 

Stuͤrtgelbrunn / eine Benedictwer»Abteg in der Grafſchafft 
Bilib in dem Wellerreich , welcbe an. 1143 von Sigismundo, 
Grafen in Lotbrungen , geftifftet und von deſſen fohne und enck el 
bereichert worden. Es baden bier viel Fürften, Grafen und Her» 

- ren ihre beardbniffe. Die alte Grafen von Zwenbrücen waren 
vormabi Diefed Eloflerd erbliche Advocati, meldyes recht nachma · 
leu auf die Grafen von Hanau gelommen, welche ſolches noch beut 

tag behalten, und dafür den dritten theil aller gehenden des Clo ⸗ 
here zu bejiehen haben. Bucei, G.S.P. 1, 2. Zrems.d. geogr, * 

Stuͤßt  (Rudelpd) aus der vornehmen Schweigerifchen fa- 
milie aß Au Pi 2 fich ebemals von Glarus nach Zürich 
geiogen. Er gelangte an diefem Iehtern ort affelsmeiie ju dere 
—— —— und * —* 100 iu ber * — 

urgermeiſters; an. 1434 ward er Hauptma o 
au Dienfien * und an. 1433 Abgefandter nach Rom auf 


die alldafige Erönung Kapferd Sigidmundi , von dene ex auch zum 
Ruter geichlagen worden. Sein fobn ı i$ aubenamet, ent 
bielte Ach an den bof Graf Friedrichs von jenburg, vom deme 


erjaber feiner fcblechten fitten wegen nicht nur wenig geachtet, 
fondern auch vielfältig befcbimpfet ward, ald welches zwilchen die · 
fem Grafen und Stügıd vatern Rudolpb einen ſtarcken widermillen, 
und neben andern ungermach auch die ſes verurfachet,, daf der Gratı 
der obne leibed:erben ware , feinen unterkbanen erlaubet nach ei 
nem tod mit Schweig ein land recht aufurichten ‚ ungeacht fie 
fon vordere mit Zürich in einen burgersrecht geflanden , ald 
worurdh der rechte junder zu Dem bernach erfolgten D ſchadlichen 
Zürich+frieg angelegt worden , in beme fich_auch diefer Burger · 
meider Stüßi durch ſeine taferkeit trefich finmalificet , und mit 
unter der zahl der 6o fo genannten Böten oder Schwertlern geiver 
fen, welche damal$ dem feind vielen abbruch getban. Qornems 
lich aber hat Stügi dem vaterland, feine treu und tapfferkeit wad · 
render belagerung , { Die Nadt Zürich in dieſem Erieg ausflchen 
müfen , hattlich erwiefen , folcbe auch den 19 juli am. 1443 felbit 
mit feinem tode auf nachfolgende weiſe verfigelt. Es batten nem» 
Ic an diefem tag die Rüricher auf die Endanoffen, von denen fie 
belagert waren, einen ausfabl gethan , wurden aber mit verlurit 
äuruce getrieben ; Damit nun dieſe Rüchtige und zerfireute burger 
tich recht in die ſiadt falvieven und Die tbore vor beim nadyjagenden 
feind zufehlieffen möchten, fielite Ach Stüßi auf der Aufferen Syl⸗ 
drücken , die eralein inngebalten, als cin anderer Horatind Co» 
‚cled , dem feind entgegen, und ibate mit jeiner fireit-art einen lane 

en und tapfferen widerftand , ward aber endlich unter der brücte 
Bhauf ‚ und zwar nach fage der alten chronidfen , won einem feiner 
eigenen_leuten mit einem pieß erflochen , ober wie andere wolen, 
ing waffer gefält und todt geichlagen, worauf die fende ſeinen 
leichnam aufgei@onitten / und mit feinem blut das Beinbauß zu 8. 
Yacod_beihmieret 5 von dem gegentbeil aber foll Ibme zu ehren 
die auf dem brunnen der von ibme bergenannten Stüßuichen doff · 
Ratt befindliche feınerne fäule zufamt feiner darauf ſtehenden bild; 
Ri aufgelchet worden feyn. Kabm Eydgn. hitt, Dyefleler ge- 
‚chleci 


Stufeley / (Thomas) ein jüngerer bruder von der reichen 
und edlen familie von Fufracombe in der Engeländiichen —* 
Devonshite, brachte fein vÄterlich erbtbeil liederlich durch, umi 
fuchte bernach alerley mittel dervor „ wie er fich wiederum in Die 
döbe bringen möchte. Anfänglich nahm er fich vor, Florida mit 
doick zu beiegen , welches land dayumal in Weit-Fudien erſt erfuns 
den war, ‚ fein ebrgeig machte ibn fo vermeifen , Dafer der 
Königin Eſabeih ind Behchte tagte , er wolte Neber fouperainer 
‚Herr über eınen maulwurffehauffen , als der höchfle unterthan des 
gröften Königs in der Ehriltendeit feyn. serner ließ er fich vers 
nebmen , daßer verfichert wäre , er muͤſte vor feinem tode noch ein 
Sürft werden. Nun ich hoffe (fagte die Königin) davon nachricht 

u erhalten, wenn ibr in eurem Furſtenthum werdet beheiget feyn. 
a, (antwortete Stufeley) ich will an. Ew. Maielt. ſchreiden. 
8 nun die Königin fragte , in mas vor einer ſprache er folches 

tbun wolte; forach er, ich millalio (chreiben, wie geoile Herren 
an einander zu ıchreiben pflegen : Linjrer lieben fchmeller. Da 
ibın nun jein vornehmen auf Florida zu waſſer worden, gieng er 
in Freland 5 umd als er auch dafelbft feines zwecks verfehlte , begab 
er fh in Ftalien, alwo ibm der Vabſt Gregorius XIII zum Bar 
ron von Rofs und Ndron, zum Buragrafen von Murrougb, zum 
Grafen von Wisford und Eaterlagd und zum Marggrafen von 
Leinſter ernennete / auch fobann mit 800 foldaten verfabe, welche 
von dem Könige in Spanien befoldet wurden , um felbige zu aus · 
führung feines auf Ferland babenden defkeins zu gebrauchen. Als 
fib nun Stuteleg dabin begeben wolte, landete er in Portugal au, 
gleich zu der geit , da der König Sebaltian , nebit 2 Mobremstör 
nigen, einen zug in Africa that. Dafelbft ließ er fich bereden , mis 
ibnen zugeben ‚ bev welcher gelegenbeit er den ratb gab, daß die 
joldaten 2 oder 3 tage vor der Khlacht mit einigen erfeifchungen 
verfeben werden folten , aber darinnen kein gebör fand. Er tam 
in dem treffen an. 1578 um, nachdem er und feine leute fich tapffer 
sebalten hatten, Cambden. Britann, 


Stulweiffenburg / Szedesfeyerwar / lat. Alba regalis, 
eine Radt unp —— A nebil Yen feften ichloß in Nieder» 
Ungarn, Sie liegt in einem groffen moraft , welchen der kothige 
Fuß Sarvig verurfachet, der aus dem Plattensfre kommt , alfo dag 
man nur über 3 däname, welche mit guten baftionen dedeckei find, 
binein tommen kan. Sie if von dem erftenlingartichen Könıge 
S. Stephano erbauet , und eine domsEieche Dafelbil fundiret, auch 
felbige unit geofien privilegüis perjehen worden , infonderpeit dag die 
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Könige von Ungarn allda folten gecrönet, und begraben werden, 
An. 1543 ift fie von den Türken eingenommen , an, 1601 ihnen 
von den Ebriften entriffen , folgenden jahres aber von den Türden 
wieder bemeiflert worden. Yu. 1688 murde fie von den Thriſten 
erobert. m übrigen in fie die haupteftade der Gefvanfchafft dies 
fednamend , lat. Comitarus Albenfis, umd bat 3 vorftädte, welche 
gleicoraug im morafte liegen. Benfimius & Ifuanfius 1» TER, 
lung. Zeiler, & Kreckwitz befchr, von Ungarn. 


Stum / ein fehloß und fädtgen im d ü 
gen rinnen) Dantnpaber, erg. Didi ma 
einen fachen aefhlofen. Hameln, Pracht 


Stumpfius / (Jobannet) ein berühmter Schroeigerii 
PN and r S an. ei zu Bruchfal im Bifthum * 
pedobern » befuchte in feiner jugend die fehulen gu Landau , Due 

+ Kolmar, Straßburg, und letlich zu berg. Wie 
wohl er num dabey das unglück hatte , daß er nicht allein Die meilte 
diefer fchulen mach der unmifenbeit derfelbigen zeiten moch gar 
ſchlecht beſtellet antraf, fondern auch wegen der Bingen feiner 
eltern , fonderlich im anfang ‚ fein brodt mit bätteln vor dem ibüren 
füchen mufle ; fo nabme er doc) in den flurdien trefich zu und 
ſch dyſte vornemlich zu Straßburg von Hier. Gebmwilero eine groß 
fe luft zur bioruchen wifenfebafft , Darınnen er auch im der that 
feinen meifter bernach nambafft übertroffen bat. Wuch achtete er 
ſich für ein glück in feiner erften jugend den nachmabl fo berühmten 
teutichen friegö:belden Sehallian Schertelm , wie beu mebreren 
labren, alder in Hepbelberg fiudirte, Job. Brentium und Tbeod. 
Billicanum zu fehulsgefäbrten gebabt zu haben. An. 1520 
er bey dem Teutfchen orden angenommen , und auf deſſen unfoflen 
gai epburg zur hoben febul gefandt ; wiewodl er fich nachmmahls 

igte , daß er da feine meiſſe zeit tmit fingen in dein Chor jubrins 
en mürfen, und alfo nicht, wie er gemwünicht , Audieren können. 
och ward er bier mit dem zu Diefer zeit berühmten Wocten Bhir 
Ippo Engentino bekannt. Ag er bierauf von Dem hen 
Weyb Bichoff Limpgrgern , der ſich auch Teiamonum mennte, 
die Drieflerweub empfangen , und feine erfte me zu Wruchfal in 
feiner geburtd»fladt gehalten, erlangte er noch an, 1522 Die Pfarr 
Bubiton im Zürichiiben , allwo er aus eigener kiarer Ül 
gleiche lehte mit Brmali getrieben bat. Fexnet ward er an.ıs43 
au Stambeim Pfarrer anus dafigen Capituld. An. 1562 
murde ibme megen ‚abnebmendem geficht und gedächtnuß » 
net , fein übriges leben zu Zürich in rube zuubringen, allıwo er 
auch daffelbige an. 1566 beichloffen bat. Sein kn 
Stumpf ift von an. 1586 bid an, 1792 Oderfler Dfarrberr der Zür 
richifchen Eirchen geweien, und bat Durch feinen cofer und feigom 
ten rubın erlanget. Fe der vater bat das Kofinigifche 
ilium im Teuticher fbrache befehrieben und eine chronic von der 
Schweis an. 1548 beraus graben, welche fein ſodn, Jobanu 
Rudolph, bid an, 1586 Warerus aber dig 1606 fortgefeget bat. 
Diefe N aueh an. 1554 in einem kurhen begriff verfafler, beraus 
fommen; er bat ferner eine bifiorie von Kayier Hentico IV ges 
ſchrieben , und einige bücher vertiret. Won Diem Fobanne und 
ebachtein feinem fohn Rudelpbo werden auch noch dim ge manu- 
feripta auf der burger«bibltotbec zu Zürich aufbebalten. Wuffer dies 
fen bat fich in dem 16 fecuio beruorgerban Baltdafar Stumpfkus, 
don Müldaufen an dem Neckar gebürtig. Er war Kapierlicher 
Rath wie auch Eanlar der Defterreichticen Eegierung zu@njtgbetm 
in dem Eljaß, und farb an. 558. Pamsal. de vir. ıllufte. P, 3. 
Hosting. H. K. G. Hering. biblioıh, ‚Dyrfleler, * 


Stunica / (Jacob Zope) ein Spanier, war febe wobl in 
der Lateinsichen und Griech ſchen forache erfahren, wie auch in 
der Kircheu-biftorie, und Doctor theologiz= auf der univerfität Als 
cala. Er jchried wider Erafimum, und die annerdfungen Fobans 
nis Fadri über die epifteln Yauli jog_er fharfdurd. Sönit bat 
* — — * a deſſen titul gan fonderbar it : 

m Com; ‚omam . Stumica 

a. Neapolid an. 1530. Biblienb. AB. 
tunica/ (Diego Jein Spanifher Muͤnch des Auguftinee 
einfiedler-ordend, und Doctor theologi= zu Toledo , bat einen 
commentarium liber das buch Hiob, wie auch über den Bropber 
ten Zachatiam verfertiget , die zu Salamanca gedrudt find. 
Gonlen bat er auch wider die Eegereyen geſchtieben. 

/p- 

Stuppan / Stuppen ein anfebnliched Adeliches geſchlecht 
in Sraubündten, urfprunglich von Thum berfiamımend , mwofelbit 
«8 von alten zeiten der in anfehen gemefen , und fich nach 
des 12 jeculi zu Eleven im Vregeil , wie auch tm oberen und tumtes 
ren Ingadin miedergelaffen , auch annech , onderlich zu Vontras 
fina ım oberen und zu Steinöberg im unteren Ingat in fich ın große 
fer anzabl befindet, Aus deme bat ich Bernbardin Med, D. zu 
ende des 15 und anfang des 16 jecul durch feine groffe geitbidlich. 
feit im der phitofophie und arneysEunft berübrmt gemacht , auch 
deffentwegen don gemeinen 3 Hündten eine jährliche beft ee 
balten, erftarb am. 1527. Um eben diefe zeit lebte 3 
la, deme das lob eines in allen facultäten grundgelebrten anncẽ 
bevgeicat wird. ¶ Um das jahr 17a bat Nicolaus, ald Med D, 
au Eleven mit ruhm practiciret 5 Deifen john gleiche namens 
ende des 16 und anfang Des 17 feculi Der len in Ungarn Babe 
Medicus gewefen , und ebenfalld den rubın eines vortrefichen 
Medici und Philofophiermworben. Ein anderer, Jobann Nicolaus 
Stupanus, jo an. ıy42 zu Vontrafin gebohten ‚ward im 15 tabre 
feines alters nach Bafel gebiet, und ım 27 erbielt er dafeldit den 
Dodtor-titul inder medicin. Ans 1573 folgte er Hofpintano in der 
profeflione logices, umd an, 1589: . in be * 
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felfione medica, Ex Rarb u Bafel am. 1621 im 79 Jabre inet 
alterd. Franc. Hottomannus bat ich in feinen briefen zu derſchie · 
denen malen üder Dieis manng lauigkcit beklagt. Allein wann 
man den grunde von allem genau einjeben will fo Lomımt es ie · 
diglich auf einige gelindere reden von der Gatbolifchen religion any 
don deren jwar — allezeit weit genug entferner geweſen / 
aber Doch gewſſe lehren derſelden / die er als ein Medicus ich nicht 
perbunden achtete aufs genaueſte zu unterfuchen, nicht mit fd Icharfs 
fen worten benennen und verdammmen wollte , als von Hottomans 
no geichabe , und dar ferner Stupanus einige ſuͤcke des Macchiar 
delli aus dem Zralidnifchen ins latein überfeget und ausgegeben 
bat ; dergleichen ja feitbero noch andere gar fromme und ehrliche 
leute unter den Vroteftirenden gethan haben, Er hat medıcinam 
theorıcam ; binas epiftolas medicas; oratonem de Caii Secundi 
Curionis via & obıru gefchrieben , auch verfibiedened ‚ als neben 
gedachten ſtucken des Macchiavelli , Pandulphi Collenutii hiftoriam 
'eapolitanam ; Franc. Parritii dialogos de ratione ſeribendæ legen- 
ue hiftorie &c. ind Lateiniſche überfeget, Sein ſohn Emar 
nuel Stupanus, ein Dödtormedicinz , hat Cafpari Yaubino die 
leichen · rede gebalten , und das lexicon medicum Caftelli verinehr» 
ter ediret, Antonius Stupanus aus Graubündten, auch ein 
Medicus , der an. 1551 zu Bael an der peil geilorben , und addi- 
tiones ad Nic, Myrepfi difpenfatorium medicamentorum , au) 
eine beifere Lateiniſche verfion vom Albohazen Haly fili Abenragel 
1.8 , de judicis aftrorum ang licht gefellet , Wi vermutblich aus 
eben der familie geweſen. Petrus ein beruhmter Wundsargt, bat 
Fobanni, König in Ungarn bis zu ende ſanes lebend gel ienetz 
deſſen tod are ward er von Kanfer Marimiliano an feinen 

bof beruffen , und dafelbit in groifenebren gehalten, In dem vor 
zıgen feculo haben ſich gleich falis unter ſchiedliche von diefem ges 
ſchlechi berübimt gemacht , worunter fonderlich der tapffere Frans 
yohde General Stuppen fat deſſen bruder , fo Brigadier gewe · 
en, zu jeblen, vom denen die beiondere abbandlung in denen fup- 
plemenus ju erwarten. Anthoni bat in unterfchieolichen Criegen 
— und ſouderlich im legtern Schweitzer· krieg an. 1712 die 
jorSeitelle wohl verieben. Noch Dieier zeit detannt Jesan 

me8 , Med. D. ein vortreficher Practicus und Chymicus ju teinde 
berg. Diejes geichlecht Horıcet auch anmoch zu Bafel. Arduer 
ftermmat, P- 141. Cumpell, Rhet. mser, , 1 c. 24- 
Gul. hilt. Rhzt, p. 197. b, Annal, hift. Pairiæ mser. Honomann 
epift, fermo funebr, Stup, dietus, Scripta Acad, Baf, Bayle, * 


Stur 1, (Steno) oder der ältere, ſtammte her von einem 
Sgwediſchen Kıtter, Tuno Sture , welcyer Jugerdin , eine 
tochter des Oft-Gotbländrichen Gouverneurs, Spantopulti, und 
eine beftendentin des Koͤnigs Svercheri IL, gebepratber hatte, 

in vater hieg Guſtad Sture, und feine mutter war eine ſchwe⸗ 

v des Königs Earolı VIII, mit dem zunamen Enution, Ad 
num dieier an. 1470 mit tode abgieng , übergab er ihm die fladt 
Stodfbolm und das gange Reich, worüber man ihn auch, vor» 
nemlich auf anhalten der bauern, am. 1475 jum Gouverneur et+ 
Märte. Weil aber der König von Dänsmard , Ehriflianus I, 
gleichfalls einen groffen anbang batte, fo ihat er noch ın dem lets 
gghachten Jahre einem verjuch , ober Schweden unter fich bringen 

önte 5 alleın er ward in dem octoder in einer blutigen fehlacht uns 
weıt Stogholm überwunden, und die Aucht du ergreiffen gendtbigts 
worauf Steno Sture die Reichd. Stadidalierſchaff full ohne wie 
beripruch dis auf das jahr 1483 bebauptete. In dıeiem jehtern 
jabre brachten ed zwar feine mißgönftige Dabin , dag des vorge» 
achten Epriftiani 1 fohn, Fohannes, von den Schweden zum 
Könige eriweblet ward, Dow Steno Sture wufte diefer wahl (0 
mancerley ſchwere bedingungen beyjufügen, daß er noch gange 
24 jabr die oberfte gemalt in den handen bepielt. Au. 2497 riefen 
die Reichs Rätbe, mit weichen er zerfallen war, den König Jo⸗ 
bannem in das land, welcyer ibn auch bey Stecpolm durch ein 
gläcliches treffen mötbigte, Das Reich abjutreten, und fich mit 
VBroving Finnland begnügen zu laffen. Un. 1499 erklärten ich 
die Schweden, daß 6 nach Johannis tode auch deſſen fohn Chri⸗ 
ftianum MH vor ihren König annehmen wolten. Allein, als an, 
1501 Johannes von den Dirmarfen eine ſarcke nieberlage erlitten, 
entzogen fich Die Schweden feinem geborfam , und erwehlten Ste» 
no Sturen abermal zum Gouverneur ihres gangen Reichd. Dieier 
belagerte bierauf Fobannis gemablin , Ebriftinam , in dem ichloß 
zu Stofyolm , jan fie, daß fie fich ergeben mufle , und ließ fie 
ungeachtet der Bäbitlichen interceöfion , nicht eber loß , als an, 
2503. Dochin eben dieſem jahre, als er fie bis an die grängen bes 
gleiten molte , flarber, und zwar, wie fall jederman glaubte, 
v gifft weiches ıbm Meretha , Die braui feines nachfolgers 
im dem Reiche + ‚ement ‚ namens Svante Sture, beugt 
dracht batte. Er war der letzte feines gefiblechtd. Seine ſchiwe · 
fler Brigitta heprarbete den Kitier Guftavum Wafa, und ward 
don demfelden eine groß-mutter Guftant I, Königs von Schweden. 
Kranız hilt, Dan. Meurf, hilt. Dan, Hwafelds chron, Dan, 
‚Loccen hift. Svec. Ich, Magn. hift, Goth, Pufenderfs einleit. Spe- 
wer. ſyuog. hilt. geneal, 

Stu / (Spante) Reicht + Stadtbalter in Schweden, war 
aus einem alten Adelichen geiihlechte in Schweden gebobren, [0 
don der familie des vorbergebenden Stenons Gturk des Altern, 
gang unterfhieden aemweien ; es bat aber Spantens vater, Mid 
Dder Nicolaus , Reiche. Marfchall, zuerit den zunamen Stur 
angenommen, weil deifen mutter Catharina eine tochter Sveno» 
nis Sturs gewelen. Währender Reichs: Stadtbaltericbafft Ste 
Honıs Sturs , war Spante deifen Kriegs · General, umd hatte uns 
ter andern die Ruſſen von der Schweden grängen gefchlagen / auch 
dabey eine uniglipe deute gemacht, worüber er mit Stenone 
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Sturen , dem Äiterm, weil er ſeldigem nicht-den halben theil das 
von geben wollen, im ſolche unermugleit verfiel, daß des wegen dat 
gange Schweden in zwie walt gerieth , davon ein theil mit Sienone / 
der ondere mit Spanten und Dein abgefegten König Fobanne aus 
Dänemardt hielte , naorüder auch derjeibe mieder ın Das Reich ges 
turen ward. Nichts Deavenlger ward Spante an. 1504 nad) 
abfterben Stenonis , zum Reich Stadthalter in Schweden wider 
König Fodannem erweblet , mit welchem er ganger 8 Jabre ſhwe⸗ 
te triege geführet. Erftarban. 1512 zu Wellcras , und binterließ 
feinen john Stenovem , den Jüngern , zum nachfolger ın der ftaßte 
balterfchafft. Chyırai Sax, P- 176. Angels Holit, chron, p. 219, 
Gosfried ınvent. Suec, Pufenderffs Schwed, hift. 


Stur / (Steno) der füngere, Reicht. Stadthalter in Schwe · 
den, war ein john des jegtgedachten Svantend, Mach deiien au, 
1512 erfolgtem tode tbeılte ſich dad Königreich Schweden ing 
partegen ; eine wolte diefen jungen Stur , die andere Eric) Troflen 
um Stadthalter haben , die Dritte aber lieber König Jobannem 
aus Dänemard oder bein Pring Ebriftiernum ins Reich deruffen, 
Es bebielt aber Steno Stur Die oberband, weil er beym vol bes 
liebt , und piele jchlöifer ın dem Reiche inne batte , Trolle aber als 
gut Dänifc) verdächtig war , der fich auch hierauf auf des Könige 
n Dänemargf feite ſchiug und nebit feiner ohne Guflavo / Eris 
PR au Upfal, dem Stenont viel zu (chaffen machte, („Trolley 

Buftav.) An. 17:8 tam König Ebriftiernus IE mit einer armee 
in Schweden , und belagerte Stofbolm , er ward aber von Siu⸗ 
zen zurück gelcblagen » und ald nachgebendd unter feinem vol 
eine groſſe dungers noth entitunde , meinte er Sturen mıt liſt zu 
fangen, und hieß ibm andeuten, daf er friede mır ibm machen 
molte , weswegen er zu ibm kommen folte, Es war auch Siut 
anfangs willeng , ſich auf feine Aotte zu begeben, machdem er ıbam 
(bon viel provtant zugeſchicket / und lich wichtd arges von ıbm vers 
feben hatte; es ward ihm aber ſoiches von einigen feıner Närhe 
miberrathen. Hier auf gab Ehriltiernus vor, er wolte selber zw 
Stuten nach Stocbolm fommen, wenn er nur gnugſame geil 
betäme, &$ wurden din hierauf 6 von Adel geiudt, worunter 
auch Guſtad Erich ſon war, fo nachgebends Konıg worden, 
die bey ihm anfommen, feıffte er mit ihnen nach Diinemarı 
und lieg fie daſelbſt ım vermabeung fegen. Machgebents fiel Chris 
ſtiernus an, 1520 in Wefl-Gorhland ein, und als ıhm Etur ente 
gegen j0g, ward er von feinem trabanten , der zum feinde übers 

egangen , verrathen, und auf dem eiſt dev Bogerund durch den 
Idendel nefchoffen , woran er nach etlichen Tagen geiiorben, Es 
verlieff ſch bierauf deſſen armer, und gerielh Echweben ın einen 
elenden zufland, nacdem Ehriliernus unter vieien verfprechungen 
die vornehimiten des Reichs an N jou , und alio überall qute pres - 
greifen machte, Und obwol Sturs dintertajfene mutde Ebrutng 
don Güldenftien , fich eine zeitlang ın Stocdbolm webrte , (omas 
fie fie doch Diele Habt endlich bey jolchem zuitante üdergeben. Es 
ward ihr zwar nebit ihren kindern alle ficherheit Daben vertprartng 
allein dem ungeacht , ward fie Doch ın dem Stofbolmsten biuts 
bade, davon in dem artickel Ehrifiiernug oder Ebrilttanus II mache 
aufeben , deym Lopffe genommen, und ıbr freu geftelkt , ob fie 
verbrannt , oder erjäufft „ oder lebendig begraben fen wolte; doch 
ward ihr endlich nur eın ewiged gefängmß zuerfanuıt, machtem fie 
ae ibre güter bingegeben, Zugleuh ward ihres mannes leiche „ 
mebft ihres unlängft verftorbenen fohnes Nicolar cörper außgenras 
ben, in flüen erbauen , in dem lande zum ſchreden herum ges 
ſchickt, und endlich verbrannt. Es foll auch Ebriftiernus vor 

mem in den todien crper des Sienoms Sturd gebiffen haben, 
HT 
affen, felbe bielte er jugend am Da, 
11 u Sachfſen · Lauenburg auf. ET) die Lübecker mie König 
Bultavo I ın Schweden zerfielen, ward cr von denfelben aufges 
fangen, und gedachten König von dem throne zu ftoffen, an, 
mahnet; er Ha aber ſolches aus. Als nachgebends König Ei 
us XIV die Bräfiche und Srevberrliche Dignitäten an, 1561 im 
Schweden einführte, ward er ald einer von den vornebmftch 
NRieſchs · Rathen mit in den Grafenftand erhoben. Ermwareinvat 
$ föbne , Davon die beyden ältelten Mild oder Nicolaus und Ericub 
urch die tprannen gedachten Königs Erici XIV vor andern ber 

'annt worden. Ni Diente ald Obrilter in dem kriege, und war 
von dem Könige beichuldigt, als wenn er in der blutigen fehlach 
bey Sparterag nicht nach feiner pficht getban bätte 5 Dabero ließ 
ex ibn zu Stockholm auf einem geringen adfer-pferde, mit einem 
ftrod+krange auf dem Lopffe, berum führen und ausiperten. Doch 
Nabmer er * darauf 28 I. gnaden an, — —EK 
1566 ald ten nach Lothringen, wegen der Pringefin 
Bat DaptoR Ya traten,” Wachbenn aber Derkibe kun hen 
auf Stralfund zu genommen, allwo auf veranlaffung des Kapfers 
die Geſandten der Eriegenden partepen verfammlet waren , gerieth 
König Ericus auf den argmohn , ald wenn er Dafelbt gefährliche 
Dinge »- um finen ſchimpff zurächen , wider ibn adgebandelt. Er 
wurde von feinem geheimen Rath Deerfon endlich gar dabin verlels 
tet, dad Sturiſche bauß audzurorten, weil ed ibm zu mächtig 
tchlene, und mit derzeit der vorfahren würde möchte zu erlangen 

Dan fielte aber 3 falsche geugen auf, davon einer eis 
mmerifcher Lauffmann , der andere cın Doftor medicine, und 
der dritte ein Organifl war , weiche Nils Sturen öffentlich einer 
comjuration wider den König befcbuldigen muften. Es wurden 
bieranf der vater Spante und Die beoden fähne Wild and Ericud 
begm jenommen , bald darauf aber von dem Könige uns 
ſculdig A ‚ und nieder loß gekaffen ‚ wit begebren , daß fie 
Das angetbane vergeifen, und den Reiche ferner getreu verbleiben 
folten. Nichts deſtoweniget ſtach König Erin Nils Siuten den 

„ AV uᷣ̃. Yuna digen 
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degen durch Die bruft , als er ihm kurtz Darauf auf der gaffen bege · 
nete,welchen aber Nils berauß 309, küfiete,und dem Konige wieder 
berreichte,da ihn denn vollends die Königliche trabanten nieder 

fiteifen, welche auch zugleich Deups Beuro, des Königs geweienen 

Prxceptorem und bernach Ratd , maffattıren muiten , weıler 

diefen eigenbäindigen mord an Sturen dem König verwieien batte. 

Einige tage drauf wurden auch Svante und Ericud Sture Jäms 
merlich bingerichter. Es gerietb aber König Ericus wegen des 
morded an den Sturen in eine folche raferey , Baker gantze 4 tage 
in einem walde allein in unbekannten Heidern berum gelaufen, 

Im übrigen bat von vorgedachten 5 fühnen Spantens Sturs noch 

eıner , namens Morig , an. 1590 im boben alter gelebet, und 

weit er feine männliche nacht ominien binterlaffen , auch von dieiem 
oeſchlechte von-den Schwediſchen ſtribenten nichts weiter gedacht 
wird » fo fibeinet es mir demfelben fich geendigt zu baben, 

— Schwedifche hift, Chyıres Saxon, Zeccen hii. Svec, 

. 8% 


Stur / (Nils) der falfche , war eined Schwediſchen bauerd 
fobn , und fonften Hanf genannt. Er wurde von den Eatbolis 
ſchen Bılchöffen , welche 10 mol megen der regierung als auch 
wegen der reltgiond«Anderung des Könıgs Gurlavı I in Schweden, 
nicht zu frieden waren, an, 1525 vor Des Reichs · Siadtbaltei 
Stenonis Sturs des jüngerh fobn Nicolar, ſo enge zeit vorher 
beritorben war, bey den Dalekerlu , Die den namen Stur gern 
börten, ausgegeben , welche hierauf dem Könige viel unrube vere 
urrachten , zumal der Biſchoff zu Drontbeum ın Norwegen diefen 
faiſchen Stur unterftügte , und mut macht demielben zur Köntglis 
eben crone verbelffen wolte; wozu auch König Fridericus I ın Dir 
newarct durch die finger geſeden. Es wurde auch dieſer vermens 
te Stur, den man ındgemeim den Dabliunder nennte, vonden 
Norwegen mit einer vornebmen Adlıchen Dame verlobet , deren 
mutter ıbm mebil vielen gefchenden , eine groſſe güldne kette vereb» 
tet, mit welcher er aczieret, nebit 300 mann aus Norwegen in Die 
Dalern tam ‚ im botimung , ſich Darelbit zum Könsg crönen zu la⸗ 
ten, Es ſchickte aber Koͤnig Guftaous eine armee dabin , welche 
die Dalekeri alsbald wieder zum geborfam brachte , nachdem id» 
rem under Nils can frener ‚adzug war ve riiatter worden , welcher 
fib dierauf wieder ım Norwegen begab, von Dar aber nach Ro» 
ſtock gieng , allıwo er von dem Rath , auf Königs Ghuftavı I zur 
(reiben, an, 1527 enthauptet worden. Prfend. Schwed, hiſt. 


Stura / der name einer Auffes m der Margarafitbafft Saluz · 
und eines andern ben Turin. Der eritere ergreifen fich in den 
anaro , und ber andre ın den Po, Huwirand, 


Sturbridge / eine mardtitapt in MWorceftertbire in Engels 
kand, an dem Aue Stomer, über welchen datelbit eine druͤcke 
sehe. Die ſtadt utmohl gedauet, liegt ım einem tbale, und bat 
eine frene schule nebſt einer biblioihec. Sie iſt go meilen von Lon · 
deu entfernet, 

Stureia / (Thomas de) ein Engliſcher Augufiner- Münch 
und Theologus , lebte an. 1370 , wmd binterlich einige fchrifften, 
al$ moraliates in apocalypfin ; de facramentis 1, +15 de urogue 
feculo prognofticon; exceptones phdofophorum &c, Pirkus 
de ill. Angl, feript. 

Sturius / (Renaldud) von Soiſſons, ein berühmter Medi- 
cus ın dem 16 fechilo, bat paraphrafes pocticas über Hipporratis 
aphofifinos geicbrieben, und einen tractat wider Die Arheiften, 
Van der Linde de feript.med, Simler in epie, bibl, Gefner. 


Sturmoon Sturmek / ein vornebmes Adeliches geichlecht, 
Fegdarft in dem uutern Eljad, und jonderlich in der ſiadt Straßburg, 
als deren ed, obne von vielen andern zu reden , folgende Staͤti ⸗ 
meiſtere gegeben bat. Gere, an. 1343. Werner, an. 1367. 
Hanf, Kutter, an. 1425. Em anderer Hanf an. 1435. Noch 
einer Diefed namens an. 1482. Dito, futter, an. 1484. ar 
cod, an, 1527, dieſer ifis, vom Dem cım eigener artikel bandelt, 

ang, am. 1734. Weter, an. 1539. Friederich, an. 2553. 

tepban , an. 1554. Hugo, au. 1587. Jacob, an. 1624. 
Diefes Adeliche geſchlecht Narb aus an. 1640 mit Jacod Friedrich 
&turm von Stutuiet. Hertargs bllall, chron, Mlenum, Argent, 
© libripubl, * 


Sturm / (Jobann Chriſtorh) war den 3 nov. an. 1635 u 
ippoltitein in ber Pfaltz⸗ Neuburg gebobren. Sein vater war Yo; 
ucharius , des Dalgrafen Fadann Friedrich? , welcher allda 
refidiret , Cammer- Diener und Silber · Kämmerer , feine mutter 
aber Gertraud , M. Conrad Boccii, Vfarrers zu Liebflädten der 
fcbafft Heideck, tochter, Von väterlicher jeite folle er beraes 
ſammei haben von dem berühmten Sturmion Straßburg Facos 
bo , wie folches aus unterfchtetlichen documentis eriefen worden, 
unter andern aus einem geojfen und ſehr Künftkch geflochenen pitts 
febafft , fo eine fireitkolbe fübrte , und an dem rande des Jacobi 
Sturmii namen batte , welches die ſer Stutmius von feinem aroßr 
vater befommen. Daß ihne aber auch einige noch ferners mit dem 
berühmten Fobanne Sturmto baben verwandt machen wollen, 
feheinet trrig, und allein auf dem ın der that gar nicht gültıgen 
febluß zu beiteben , daß Jacobus und Johannes darum nabe ver» 
wandt und aus einem geſchlecht haben beritammen müffen, weilen 
fie beyde von gleichen zimamen , und ın einer ſtadt au einer zeit ges 
lebt haben ; wie dann im der that gewiß ıft, Daß Job. Sturmius 
gar nicht ans dem obacdachten geichlecht derer Etrafburauidhen 
Sturmen von Sturmeck, jondern aus einem gant anderen und 
am fich ſelbſ weit geringeren geſchlecht gu Schlenda ın der Enffel 
entfproiien geweien til. Die funtlamenta ın dem Ebriltentbum und 
in tudus legte er bey Jopann Jacob Beuern, Kofprediger in 
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iopoltfiein. Nachdem aber der Dfalgaraf Johann Friedrich ne» 
orben, fo multe er im ro jabe feines alterd , weıl Die Gatboliche 
religion eingefübret wurde, mit jeinen eltern in das elend wandern. 
Als er nach Werfenburg kam , wurde er von dem Rectore daflger 
fehule , Fobanne Huprero , weil ein vater jwegmal geplündert 
worden , umfonft ın jein bauf genommen, der auch die ſcholarchen 
dabin vermochte, daß man ibm unter Die alummos recipırte ; fein 
vater aber bekam bey dem Grafen vom Dettingen diene. Au 
dieſem bofe bielt fich der ehemals bekannte Prediger zu S. zes 
in Nürnderg, Daniel Wülffer , ald Kirchen + Rath auf, wel⸗ 
dem Sturmii vater feinen fobn recommenbirte , Der ibn auch 
moch feldiged jahr von Weiftenburg zu ficd nahm, umd flatt eines 
fehreiberd 3 jabr gebrauchte. Weil er fih num durch fein wohl» 
verbalten Diefed mannd guuft erworben , fo verfchaffte ihm ſolcher 
unterfchiedene Stipendia , durch deren bülffe er fich 8 Jahr auf acas 
demien erbalten , und feine Rudia zu erimimfchter maturität bringen 
können. Und jwar begab er fich an. 1656 nach Jena, allwo er 
fich mut allem ſlech auf die pbılofopbie , 5* auf die ma- 
thefin legte, wozu er voraemlich eine inclination hatte , Darinnen 
er fich der manuduction des berühmten Weigelu bediente. An. 
1658 ıvurde er zum M. philofophize creiret. Nachdem er dierdurch 
frevbeit zu leſen umd zu Diiputiren erbalten , fo ventilirte er als 
Prafes on, 1659 eine Diputation de Lunz luce fecundaria , la$ 
auch andere collegia philofophica, und zwar meiſtens marhematica, 
An. 1660 begab er fich in Hodand , und hielt ich Dareloit fat cıa 
yabr auf und zwar meifiens ın deyden Seine, rücreiie Heute er 
über Hamburg, NiederrSacpien, Magdeburg und Leipzig an, und 
beiprach ſich überall mut den berübimten und gelehrten leuten. Wer · 
auf er zuim andern mal nach Jena ch begab , und alda neue col- 
legıa eröffnete „ dabey er ich Doch auch auf Die theologie applicırte, 
dauut er dermateind zugleich im der Eirche dienen könte. Da nun 
feine ftipendia zu ende giengen, begab er ſich nach Nürnberg, zu fir 
mem alten Yatron, und informirte deifen föhne. Zeit ſeines aufente 
balıs allpier Difpurirte er dregmal aldPrfes in gymnaliogıdiano, 
in beviegn der vornebmflen des Raibs. Als aber zu einer promotion 
in Nürnberg noch Feine bofinung anfchiene, begab er ich nach Det» 
tingen ju feinem dater, und erferite dem damaligen Grafen ſeine 
dienite, der ihm auch an. 1664 Die pfare zu Deiningen um Rieß und 
tloſter Zimmern anvertraute , weiches amt er 5 Jabr veraltete. 
An. 1669 wurde er zum Profeilore marhefeos und phyfices vach 
Altorrf an die jielle Des veriterbenen Abdıd Trew beruffen, auwo er 
4 Jahr diere wiſenſchafft lebrte, wodurch er fich nicht mur iu 
tiyland , fondern auch bey den ausländırn einen groffen ruyırz 
erworben, Unterfchiedliche Ehur und Fürften baben ihn an vero 
böfe und univerftdten verlanget 5 er bataber allezeit ſolche vocauo- 
nes mit gebübrendem reibect abgefchlagen. Die Königliche ſoci · 
tät der wiſſenſchafften in Engelland bat fein bitonıp Öfiter begebret, 
welches er auch endlich überfchiskt ; alwo ed noch den freimbden ar» 
ieiget wird. Die philofophıam feftariam, welche bis zu feiner zeu 
in Altorff geberrichet, verwarff er, weil fie Die aufnabme der fiudien 
binderte, und recommendirte an deren ftatt die phüofoph:am ecie- 
Aicam, Bon feinem fleif und gelehrfamkeit Lönnen ſeine viele 
febrifften zeigen, als da ind univerlalia Euchicea, Architeftura cu- 
riofa Germanica Beecleri , welche er aus der Teutjchen in Die Laten 
nifche forache überjeßer. Ifaacı Habrechti planig’obium ceelcite 
& terreitre auctius eduum; Archimedis fandsrechnung ; Archime- 
des Germanicus ; Welperi Gnomonica mit neuen oblervauionibus 
vermebrt ; von der groſſen comunction der planeten ſaturuus und ju · 
piter 5 phylic= concıliarrcıs conamuna; pbyfica hyp@kheuca 
mathefis compendiarıa; mathefis enuckeata; machelis juvenils 
torn, 25 difp. acad, ſub tt, philof, eleetica tom. 25 lmırında 
iridis5 phyfica erorematica, Den Rectoratum academicum bat 
er 2 mal, und den Decanatum Facuttatis philofophic« 9 mal nt 
groſſem tuhm verwaltet. Endlich farb er an. 1703 am Ehrifttag 
u — und Decanus in der philojopbiichen facultüt, Programma 
unebre. 


Sturmfahnes DER. R. f. Bannier ( Reich‘) 


Sturmfeder von Oppenwetler, eine uralte Adeliche Farrtitie 
an den Rheine , welche in dem 13 feculo von einem Nittersiige zus 
erſt den namen von Oppemmweiker angenommen. Regina Elurms 
federin bat an. 970 Arnolden von Birglingen gebepratbet, Bbrlmp 
Eturmferer nabm an. 1197 Gutten vom Wellerfletten zur che. 
Burdbard Sturmfider von Oppenmweiler, Here jun Sturmfcder 
und Gruppenbach , war Würtemdergiicher Ratb , und biicb am, 
1377 mit einem feiner brüder in Der fchlacht bey Reutlingen, Eder» 
yard ward an. 1525 zu Weimeberg von den aufrübriichen bauer 

mgebracht, Andreas, Zobanniter- Ordens Kıtter, und Comtur 
au Srandfurth, Aorirte an. 1626. Er war vorber des gedachten 
ordens Comtur zu Veldfirch ; ed wurde aber diefe Komturep zu jeis 
ner zeit der Adteg Weingarten einverleibet. Johann Friedrich 
Frang ‚ Chur, Maruziſcher Ober » Stallmeifter md RitterRarh, 
dinterlteg dev femem an. 1691 erfolgten tode 2 föhne , Maritlum 
rungen ‚ und Ernft Friedrichen. Humbracht vom Rheinifchen 

del tab, 84. 

Sturminftery oder Stourminſter, eine marctſtadt, in der 
nordischen gegend von Dorietsbire, allo genannt von dem Auiie 
Etoiwer , anderen nordiite fie heat, und morider jie eine Woͤne 
fteinerne drücke hat. Ste Ift wegen Der überbliebenen merckmable 
eines nabe Dabey gelegenen alten ſchlonſes bekannt, welches Newron- 
eaftie geneunet wird , und vormals der WeitSäcfichen Könige 
refideng war, Diefe ftadt liegt 94 meilen von Londen. 


Siturmius + (Iacobus) war aus dem vorgemeldten alten as 
delichen geſchlecht zu Straßburg an, 1489 gebopren. Nachdem er 
Kine 
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ine ftudia zu bauß unter Mimpbelingio angefangen ,_ umd fe zu 
Varif fortgefegt hatte, kedrete er wieder zurück in Teuticbland,wor 
klbfi er mit einigen der vornehinflen Ämter ın Der ſtadt Strafburg. 
imderlich der wichtigen Stättmeifterscharge beebret wurde · Auf 
kin einratben richtete die obrigleit bafelbit an. 1538 eine umivericät 
auf, ju deren oberiten Director er gemacht wurde. Er bat auch 
viel zu veränderung Der religion in Diefer ſiadt mit bengetragen, und 
unterichiedene deputationes mit groſſem rubm abgeleget, ſo , daß 
er fait vor cin oraculum derer Reichstagen gebalten ward. End» 
fc) Harder zu Straßburg an, 153. Dieier Jacobus Stur mius 
war e6 , welcher Jobamem Siedanum beredete, feine commen- 
tarios de itaru religionis & reipublice Germanorum ſub Carolo V. 
ju verfertigen. Er verjabe idn nicht allein biezu mut allerien memo · 
tialien, jonderm gienge ıbm auch mit rarb an die band. Job. Stur- 
mis confolarıo ad Senar, Argent, de morte Jac. Sturmi, Adam. 
Thuan. Teijier elogest. 1. Puntaleon profopograph. Bayle.* 


Sturmius / (Jobannes) war ju Steida nabe bev Coͤln an. 
1507 gebobren, Audirte zu Lintich und Löwen , und legte fich auch 
anbıcrem legtern ort auf die bucbdruder-Eunft. An. 1529 kam er 
nach Warıs, woicldit er Kömglıcher Protellor der lateinuchen und 
Grieggiicen ipracye narrde. Er lehrte auch allda Die wermuns 
unit md verbegratbete ſich. Als er aber wegen ſeiner relmon 

ancreich verlaffen mufle, ließ er fich an. 1537 zu Stragburg nice 

er, allıvo er mut Jacobo Sturmio ın befandicharft kam, und nebſt 
demielden zu auftichtuug einer univerfität ,_febr viel mit begteug. 
Wie ce nun folches glücklich zu ande gebracht, wurde er zum Pro- 
feilor u. deiländigen Kector dieſet academie gemacht,brachtees auch 
an. 1566 dabin daß Der Kapıer Diasımilanus II felbige coniemitte, 
Nachgebends Iren er ich gu unteripielichen Geſaud ſchafften braus 
den, und wohnte verſchiedenen conferengien von teligions · ſachen 
ded. Enduich da er dis an. 1576 zu Stratburg profitiret halle ger 
eibe er mit Marbachio und Dappo ım ireit als welchen er in 
der veritiateit „ 10 fe wider die Neformirte iehre begeugten , frevlich 
nicht depiiummte,  Inderen weil Die eritere mıcht nur einen ſlarcken 
beural,von verichiedenen Karbsghiedern gefunden , fondern auch 
Den gröiten ibeil Ber birgerichant ur ich hatten; ward endlich 
Etuis, nachdeme ver ſitel cunge ſabre gewäbret , ungeacht 
wicte anjebnlive perionen 10 wol vom Natd, als unter den Profetio- 
ribusabime noch euicrig Dad wort zideten , Der derrichtungen ſeines 
amıs erkitien. Weu er adezen gegen wodloet diente leute Frepaedig 
wein , auch ſich abſond erſich Latte bewegen Kulen zu erbaſtung 
de teufhen trouppen, wılae den Proteſurenden ın Franckreich ju 
büinezouen, geld aufzunehmen, und noch zu jolchem ende « uf ſei · 
nen credır von anderen zu enticbnen, ſo berande er ſich un alter in 
grorier armuth. Indenſen Fan nicht geleugnet werden , Daf er eiu 
inanın von jartremiaen gaben gewann, deme die eDieiie ſtudien 
micht allein zu Etrateurd iduderu auch in gantz ZTeunchland und 
Norden edt dieſes zu daucken baben; malen auf tinmal 3 Furſten, 
24 Grafen u. geeonereen und gegen Die 200 Edelleute ohne Die uns 
edlen unter teuer aunicht u Cirasburg udiert baden. Dre Könige 
in Dänemard beebrereu ihn amıt einer Jäbrlschen beitallung. Er bat 
auch der religion zum beiten verjühtedene wichtige Geſand ſchanten 
abyeleget. Scen in jener umend zeigten Erammus, Budaͤus Jar 
ber, Gtapulmiis ,_ Viclanchidon Joacb. Karmerarus,; Belt, 
Bambus, Zac. Sadoictus ‘job. Ealvinus eine jonderbare ache 
dung für ıbne. Bey Kuneım mebreren alter bielteng alle geleprie ſich 
für cune eure, Jod. Sturm freunde zu benfen : odne Icgt noch von 
der qunit,ie ıbme Asüeitl. und Köntgl. periomen erzergt,gu vet melden. 
Kr vertodre um boben alter ſein gencht und ſarb an. 1589. Et wur · 
de der Zeutiche Cicero , Vialo und Ariſiote ſes genenner „ und bat 
febe viele ſchoͤne kbrıften ın gedundener und ungebundener rede 
bintcrialfen ; als partiuones dialettic , dialogos ın Arıltatelis rhe- 
sorcam, relolutionem operum Ciceronis, de ktterarum ludis reete 
aperiendis, de amilla dicendı ratione , emencanones m orauones 
& rhetor. libr, Cıcer. Anupappı Il, de eilucatione Prinapum, 
de nobilirate Anglıcana ; lmgue Launz relolvendz ratio, com- 
mentar, in Hermogenem &c, Zbuan, Jeyfier addıı, 2, Mel 
chur Adam, Basic. * — 
i obanned) aebobren zu Mechein in Brabant, 
— a and ler Mathelcos zu ywen, Er bat untere 
ſWiedliche wercfe beraus agegeben/ wotuutet moonderheit jind, roſa 
hierichuntina „ theorenara phylices, de circuli quadratura &c, 
Vaier. Andrea, Tbeilher eloges t. ı P. 119. " 
ard / iſt eine reideng-fladt der Hertzoge von Wuͤrtem 
en Munde vom Medar , der bey Canliatt sr am nechften 
Reli, aufmelcher ſcue fie eine feine ebene hat, da fie bingeen bins 
ten nach Tübingen zu an berge anfiöifet. Die ſiatt an mb teibee 
aß eigentlich nicht groß. Machdem aber ber Hertzog das ihot, ſo 
Die fadt und Eplnger vorſadt vor die ſem von ein auder geſondert / 
bar wegreifen lajien , auch Die reiche vorjtadt auf Der andern peile, 
fo von beyierm gebäuben als Die adt felber ut, und mo die meiden 
Miniftri wohnen, völlig angebauetz rd ı!tfieanın von siemlicher 
gröffe. Die bevden vorftäbte find in dem firgit , fo Graf Henrich 
mır den Ulınern hatte, von dem dabın aeflüchteren ſand · volck an. 
2448 ju bauen angefangen worden. Ste alt gar nıpe file, ſondern 
ur mit einer moucr umgeben , auffer Daß Die fadı von der reichen 
vorftadt Durch einen graben und mauer geſondert wird, wodurch ie, 
ebe noch die Elunger voritadt angehänget worden, iwepbalber je 
nun von felbiger feite gang orfen iſt nad alter art ın dem ſtande 
geneiin ; eine qute belagerung auszubalten. Das ſchloß liegt auf 
Der feıte nach Canfladt , umd ni mit einem mwajlergraben umgeben, 
Der aber nt gank betum gehet. Es ui ım übrigen altvateruch / 
Gebiet, windeltibt, wid ırrepulair ; doch ılt es mut ſchoͤnen zum» 
cm perfehen, und durſtlich meublrt, Den innen theil bar ſchon 
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Graf Ulrich der pielgeliebte an. 1451 gebatret, und den Auffern bat 
Herzog Ehriftopb dran gebenget. Die cangeley neben dem jchloß 
bat gedachter Ulrich an. 5475 erbauet. Gleich am ıchloffe nach des 
hatt zu, ein andres marjınes und koftbarcs gebäude aufgeführer, 
der neue bat genannt. Es wird aber derjelbe vom der Hert ſcha 
nicht bewohnt , fondern zu benbebaltung der ritiungen , des falle 
zeuges und andeer Dinge gebrauchet. Hinter dem ſhoſſe Iteat das 
vortreffliche redouten · baut / in deſſen ungemein groffen und fchönen 
faal das carneval umd andre luftbarkeıten celebriver werden. Zur 
feite dieser redoute liegt ein gebäude vor die kunſt. kammer, weſche 
ao eine der beiten ın Teutichland iſt. Sie iſt vortreflich ordent. 
ıch nach dem Alpbaberh eingerichtet, und find fonderlich Die terrena 
und figurirten fleine, marina , und kofibarcn edelgefieine febende 
würdig. Von bücern aber ıft micts da ; auch folle dad münge 
cabinei unter der auficht Caroli Patıni an geroiiien raren flücten 
nach einiger vorgeben abgenommen babenz wiervohlen eben nicht 
zu gewiß, daß Diele beicbuldigung grumd babe. Herr Schu 
«art aber bat die kunft · cammer in eine vorteefiche ordnumg ges 
bracht , jo daß fie Lilienthal ım feiner notitia reı litterarie por Die 
ordentlichfte und nach der Drefbnifchen vor die röllige bdir. Zug 
feite der tunfl-cammer ıft Das jeine comoͤdien · baußʒ der garten aber, 
worinnen die Eunflscammer und redoute ſtehet, nicht jonderlichy 
weıl man dad meiſte nach Ludwigsburg verwendet. 


Stutgardiſche linie der Hertzoge von Würtember 
Würtemiderg. 8. be 
Stutterbeim/ Stodderbeimy eine der weitläufftiaften Ades 
lichen famalıen in der Hireder- Kauiig , woſeldſt fc tm Luckaniichen 
und m Gortbufifchen cravie viele güter beiget, Deren uroeung 
will Albınus vom den Stoderanıs, cu end uchen vokfe, fo ın der 
Launtz gewobnet, berieiten, und ſoll ich die branche in Thüringen, 
fo bey Erfurt und Golba ıbre güter beiten, in den alten zeiten auß 
der Yaujig dabin begeden baben, von welcher ein alt abgeltammetz 
der zu Erfurt gewobnet, und darelbit zu den vornebmiten bedtenuns 
gen ım Hadtregument gezogen worden, an. 1608 aber abargangen, 
Auein wie ın Gotha diplomarica zu üben, jo 1oll Dayielbe aus Thür 
ungen ur der Nieder: Laufit; fich antagıq gemacht baden. Dieret ıfk 
ewig, Daß dieſe familie eune Der aͤlteſten eo. Denn man fintet von 
Eunemunden von Stulterbeum in einem MS, gemeiter, doß ee 
icon an. 964 nebft Erichen von Wıglcben von dem Kapier Ditene 
1 zum Kutter geſchlagen worden. Ludewig oder Ludoiph bat au, 
1257 dein Eloiter S. Crucis gu Gotha einige güter überlajien. Defe 
fen john Heinrich foll an. 1306 Das fhlog Stutter heim unweit os 
ida aufgebauet baben. ein endel, Dieyel ven Erutterbeim, 
murde cın vater 1) Arels auf Schwabbuien, deſſen ſoͤne baben 
ſich sun kriege wirer Kong Wentzeln in Boͤb men qedrauchen layienz 
2) Hanf Gcorgens, Der fich an. 1406 zu Luck au mn der Niedet · Lau· 
fig miedergelaffen; 3) Heinrichs, 4) Burchards und 5) Wolfe, 
welche die güter Golten, Freywalde, Dranfdorf, Meudorif x. 
bey Luckau mögen an ſich ind auf idre gachtommen gebracht bas 
ben, von welchen fich einige tin Coilbußiſchen und bey Forfta anjäße 
figgemacht. Wolf Heinrich aut Golgen ſtard an. 1685, nachdem 
er 17 finder gezeuget gebabt. Yon den ſobnen iſt der altefte, Heine 
rich Eiegmund, Hergoginber Oder Jaͤgermeiſter zu Borba, und 
ein vater Chriſtian Hemeichs worden, der noch an. 1715 als Here 
Koglicher Ober Fortimeifter zu Eifenach Roriret. Friedrich Wille 
delin auf Reg , Neuendorf, Landes: Deputieter des Lucfauiicen 
crayſes; und Alcrander auf Pıtichen und * Kdnigl. Voſni⸗ 
ſcher und Chut · Sachſicher Obriller, nach anfang des 18den feculi, 
waren permutblich auch fühne des vorber gedachten Wolff Heins 
richs zu Golgen. Dito Heinrich von Stutterbeim auf Dgrofe und 
Bollmwig, befleidere an. 1625 Die ſtelle eines Landesaititen des 
Ealaunchen crayſes ın der Nieder Lanz. Deifen obn, Dito Hiee 
ronomus, Königl, Voluucher und Chut » Sarhiicher gebeinder 
Rath, Ober Amis · Bräfdent, und Contiltorial Director des Marge 
geaftbumd Nieder Yauig, binterlich bev feinem an 1702 erfolgten 
tode Henticum Dttonem, Amts · Hauptmann der Herrſchafften 
orit und Spremberg. Sagittarius in hift, Goth p. 64, Aldıma 

\eilsnifche land-chron. p, 74, 


Stwolinsty/ eine Adliche familie in Schlefien, melde ihren 
urforung aus polen bat. Hanf Stwolnsty_zu Steinersdorff tz 
dem Breflautichen, lebte an. 1525. Baltbafar von Etwolinstg 
auf Keinersdorf im Brreqiichen, war am. 1585 Hergogs Georgũ 
II zu Eiegnig und Brieg Rad und Hauptmann zu Creugberg und 
Wurden. Un. 1614 Hi Carpar Stwolnsfo Marggräf. Brandene 
burg. Ober» Kämmerer ımd Stallimenter gemeren. Adam von 
Etwolmsto auf Deutichen ım Delinuchen, wat an. 1619 Möne 
fterberg » Dclönucher Rath und Hof. Marfball. Un. 1676 lebte 
Eeofried von Stomlnsto auf Sunmenau ım Ochjniſchen. Smapis 
Schietif, curıof, Müllers annal, Sax, 

STYLITE, von ssAr, columna, bieffen auch xwirm, von xion. 
columna, und waren unter den Chriſten m Orient, vornemlich in 
dem fungiten und folgenden feculis , gewiſſe Geilhiche, weiche ich 
eine faule, und auf derielben ein klein bebaltwg aufrichten lieſſen alle 
oo jie gan; alleın, manchmal wohl eiliche 20 biß 30 jadr, ihre jeit 
mut beten und meditiren zubrachten. Es ſolle dieſes etwas ſonder · 
iiches repn ; Dax fie ſich ın ibrer andacht nicht gerne löbren laſen 
wolten. Sie allen alſo entweder wur tzeln und Erauter, oder Doch 
zum wenigiten ſedt ſchlechte jocilin , welche ıbnen ein bruder aus 
dem nechlien Eiofter zulangen muſte. du Fre/ne lib. 1094 Gl, Gr. 
pag. 636, 1468, Jiberus «ill, de fandtis columnarıbus, 


STYLUS, war ben den alten ein eiferner griffel, mit welchen 
fie auf die wächiernen tafeln zu febreiben phenten. Das unterite 
teil, mit welchen man farın war ſwitz · das oberſte aber bifweilen 
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breit md flummpf oder dick, digwellen aber auch ſcharf und fehneie, 
dend, wie ein miejfer, fo Daß man auf beude arten das auf wachs ger 
fihriedene damit wieder audlöichen Lonte, Zug. de prima fcrib, 
orig. c.9. Ponſtus 11, 869, Majcardi dell. arte iftor, * 


STYMPHALIDES, von einem gewilfen fee , Stumpbalus, als 
fo genannt, twaren, nach der beudnifchen Vocten vorgeben , ſonder · 
Bare monftra, denen vögeln gleich, welche von menfchlichemn Reif 
fich zu ernebren pfegten. Man ſchreldet ihnen gemeiniglich menfch« 
liche angefichter gu / weiches ich aber aug den alten nicht fo Klar ere 
meiten ld. Timagnetus bingegen, den des Apolloni Rhodi 
Scholiaftes eitiret, meldet von ibnen, fie bätten eiferne fcomäbel,fos 
wohl als_eiferne ittich gebabt , und durch Diefer leteren fchüttelm 
md ausichlagen pfeile von jich geicboffen. IS dem Hercules dieſe 
vögel aus dem Stymphalifchen walde zu vertreiben und zu tödten, 
ff fein fünfftes belden-werd auferlegt worden, folle ihm Minerna 
eine ebene von Qulcano verfertigte trummel gejchendet baben , 
durch deren Klang dieie vögelerfcheuchet aus dern dicen umd faftern 
wald, morinnen jie fonften Herculc nimmer bätte zu geficht belom · 
men mögen, tweqgeRoaen,und alfo vom Hercule mit feinen pfeilen er · 
ſchoſſen worden feon. — Rbed. Ia & adeum Scheäafl. Nar 
tal, Comes in Mythol. Psmey Spanhem. Beger. & Canjeus de 
pummis & imag. vet. Mentfaucen Thef, Anuiq, * 


mann, (Francikus) von Greifdwalde, bat tbeild in feis 
Pe A dm Roftoct und Leiden feine Audien getrieben, 
auch dad glück gebabt, mut einem Holfiemifhen vom Adel Detlev 
Rumer,die Niederlande, Engelland, Schottland und Franckteich 
au feben. Siem ward er in feınem vaterlande an, 1639 Profef- 
* ir veritarb aber * 1 — rd 36 jahre jeined * und alſo 

br frühzeitig. Dem obngeachtet haben wir von ihm tr. de jure 
— nauuco; de — ; de fincerationibus, PVitse 
gm JCt, dec. 3. 

Styrum oder Stitumy ein Reden, tmit dem titul einer Grafı 
Kbaitt, ın dem Hergoatbum Bergen, an dem Aug Kor, pwiſchen 
Duisburg und Eifen, gelegen. 

Styeumy dieſes Grätichen geſchiechta urfprung muß aus dem 
uralten’ Gränichen baufe derer von Marck bergebolet worden. Det 
felben fliffter war Tbeodoricus, welcher mebft feinem bruder Frie · 
drich , nachdem fie ihren vater Friedrich, Grafen von Fienderg, 
einen endel Eberhard Grafen von Altena oder Mar un 
glücklicher weile verlohren , unter Der vormundfchafft ihrer mut» 
ter bruderd,_Herkog Heinrichd von Limburg , eine itlang 
geitanden. Diefr 33 ſieß vor fie, weil ihte altwäterliche 
wohnungen und güter alle entweder veemwünlet oder entzogen 
ein meued schloß auf einem boden fellen erbauen, und 


worben, 
penlimburg oder Nienlims 


nennte folched nach feinem namen 
borg; von welchen fich nachmald odoricus , ald er erwach · 
fen, Graf von Limburg geichrieben bat. Deffen enckel Zobans 
nes bat mit Ebersiwina von Gutterdwic erzeuget Tbeodoricum IIL 
und Yobannem II, von welchen benden 2 linien, Die Limburgufche 
amd Styrumiiche, entftanden. Zu Theodorici pofterität die 
Limburgtiche linie bald verloichen. Yobanncd, der Storumifhen 
erbauer, war ein vater Tbrodorici, deſſen urenckel Georgen feine ger 
mablın Kemgard vom Wiich fo wohl Ihre väterliche, als auch ibred 
veftern, odoci Grafen von Bronchorit, Heren in Bordeloe , ver» 
laffenichärft zugebracht bat, Aus Dieser che wurde erzielet Her · 
mann Geora ein vater Yodoct Grafen von Limburg im Styrum 
und Bronchorft, welcher jo glücklich geweien, Daß er mis finer ger 
mablın, Marta von Schaumburg, die Heerihafft Gebinen ererhet⸗ 
und s föhne geseuget , Hermann Diten, Georg Exnften , Wilhelm 
Kriedeichen, Johann Adolvden , und Bernhard Albertenz welche 
aber alle ohne männliche erben veritorben , big auf Hermann Dt» 
ten, welcher bey den General»Staaten der veremigten Niederlande 
bobe friegd«hargen verwaltet, Von beifen ſoduen Diten , Adols 
pben und Morigen , ıft Das gefchlecht nach feinem an. 1644 erfolge 
ten tode in deep Nammen, den Bronchorilifchen , Bebineniichen und 
Storumifchen fortgefübret worden. Dito bekam bey der theilung 
die Grafichafft Brouchorſt / und die Herrfchafft Bordfeloe, uud 
hatte zue gemablin Elradetham Charlottam , Ehriflopbd Burg · 
afen von Dobna tochter, vom der er erzcuget Dkto Eprifiophen , 
ciedrich Wilbelmen, Adolpben und Georg Aberten, Der erfle 
am als ein Obrifter eines —— ſu pferd am. 1673 um dad lee 
ben. Adolph blieb in der belagerung vor Maftricht ; Georg Ar 
brecht wınde an.1690 in der fehlacht bey Fleuty eiddtet; Friedrich 
Wılbeim aber, Erb» Fändeich des Herkogtbums Geldern und Der 
Gerafichafft Zütoben , Lieutenant Adrniral von ef Frießland , 
Gröningen und Omland, fccediste Dem vater. Gerne gemablin 
Bucia, Frevin von Mlova , hat ihm gebohren Diten Eraft Geiricum 
an. 1685, Albert Dominicum an. 1686, Friedrich Heinrichen an. 
1689. Den GBehmenifchen Hamm bat geifftet Adoind , fo ım 
Bauneı dienten bey einer action wiber bie Schweden in 
onen umgelomaen, Unter feinen mit Yabella, Gräfin von 
Beben, erzielten 8 Eundern waren folgende föpne, Hermann Dito, 
Marımiltan Wildelm , und Gottfried Ferdinand, Der erfte war 
Kayferlicher Cammerberr und General Feld-Marfhall, und ftarb 
an. 1704 an einer in der fhlacht an dem Schellenberg empfanges 
nen wunde. Von feiner gemablin, Ebarlotta Amalia, Gräfin von 
Neblen, verlieh er einen john Otto Ernften, gebobren au. 1688. 
Der andere wehnte in Schwaben auf der mit feiner gemablin Dias 
rıa Fobanna , Jobannıd Grafen von Mechberg einigen tochter, ers 
bevratbeten Hereicharft Wıcheim / und bat vier ſodne gebabt, ro» 
yolden, gebodren an. 1684, Carin, gebobren an. 1685 / Mas 
zunltan Emanueln, gebobren an. 1686, und Leopold Earln, gebob» 
ven a1. 1696, Der dritte druder / Gottfried Ferdinand, blieb an. 


fty ſua 
1677 in einem treffen wider die Ftantzoſen bey Mio () 
der — des St Se me gien, — A 
mit tode ab, von Ana Bernbardina feiner, daaſe einen eini 
fohn, Morıg Hermann, nach fich laffend, der ch an. 1692 mit Eis 
pin: —*5 Wilhelmina , gebodruen Graͤſin von Leiningen, 
at. 


- STYX, ein brunn in Arcadia, einer Griechiichen Brovink in Yes 
Ioponnefo , entipringet aus dem fee Bbenens unten am dem derge 
Mmacris,und ijt wegen feines überans Falten waſſers berühmt, we 
des denjenigen, die «8 tranden, alfofort den tod zuzog. Defgleie 
hen frafi und verderbte Dieled waffer eifen und Euprfer „ und gerbrach 
alleriey actälfe, worein ed gegoffen wurde, fo, daß es in nichts ander$ 
erhalten werden kunte, ald allcın in dem uf eines maulefeld. Eis 
nige balten Davor, daß Antivater Alerandrum den groffen durch Dies 
richtet babe. Mam berichtet auch » 

iche aebabt, woran alle Dierenige geitorben, fo fe 
gegeiien. Dieled alles gab ben Vorten gelegenheit zu Dichten « 
da Styx einer von den böllifchen Aüffen wäre, der von den 
tern fo boch gehalten wurde , Daf, wenn einer von ihnen bey dem 
fuffe Sys (wur ‚ und bernach dieem eide nicht machlebte, feiner 
gotteit 100 Jahr lang beraubet wurde, Apalodorus, Hygim. Vir- 
£ ce 

SUANI oder SOUANT, ein vold, welched auf dem berge Cauca⸗ 
fd mohnet, gegen die Öfliche gegend von Mingrelien zu. _ Sie find 
von einer gegiermenden flatur , baben aber garitıge und ſchrecliche 
gefichter. Giegeben fich vor Ebriften aus; wieiwol man jebr wee 
nig vomdem, mad zur gottfeligkeit oder religion aeböret, unter ihnen 
fiebet. Jedoch find fie die böfichfien und fittfemften unter allen 
einwohnern dieſes gebürges. Im anfang des ſommers geben fie 
bauffen.weife nach Georgien, im dafeldft im der erndte zu arbeiten, 
Der lobn, den fie zurück bringen, beflebet nicht ın gelde, als weiches 
Äbnen nichts müße feon wirede , fondern in leinensund möllenen m 
gen, tapeten,falg,eiien und andern Dingen, deren fie bedürfen. Sie 
geben tapffere foldaten ab , umd find febe gefcbikt nut büichfen und 
pulverumugeben. Gteabo fagt, daß fie einen groflen überfuf au 
Bi gehabt, und felbiged in fchafdfellen verwahret > allein anpgo 

det man Davon nichts unter ihnen, und beflebet ihr bandel nur 
bloß — austaufchung. 2. Lamberss relat. de la Mogrebe bey 


dem ‚en, 

Svaning / (Fobann) der, ältere, war bürtig aus der Zütläne 
difchen ftadt 3 en daſeldſt ais —— geſtotben. Der 
König in Dänemard, Ebriflian III, erwehlte ihn zum lebrmeilter 
feines — Friedrichs, gab ibm auch ben titul eines R » 
hen gefchichtfchreiberd, wehwegen Spaning ein groß don 
Dänsichen biftorie verfertigte, er noch in der Königlichen bibliotbech 
getüriehen — Das legte ſtuͤck davon, nernlich das leben Chris 

ternd, if mach jeinerntode ju Frankfurt an, 1658 in 12 heraus ger 
tommen, Hamburgifche biblinb, bifl,cent, ı p. 55. 


Svaning / (Jobann) der jüngere, des vorigen tochter“ 
mar erfllich 2 au Sora, darnach au. ——— 
Samfoe, aulwo er an. 1676 im 77 Jabr feines alters verfiorden. Er 
bat eine febr neite cl logiam Dani verfertigt. Erift mit des 
Be Sa —X8 — * * zpbann ebeillen, Ertz · Bi⸗ 
und an. i 
wechiein. Hamb, bibl. bil, cent. —* * MER REN 


Spantopuleus IL, Schwantipol , in Vommern 
war en fobn Miltovini I, ‚Der in —S welcher ihn mu 
Maria, Hergogd Miecedlai III in Polen tochter, gezeuget. Eo 
bald er die regierung angetreten , lich er eine fonderliche begierde 
dumm Eriege von fich führen. Seine erfte verrichtung beflumd dar 

1, dag er König Waldemarn in Dänemard die ſadi Dangig wies 
der abnahm, welche feine vorfahren verlobren baten; bernach ließ 
ex fich angelegen feon, wie er das Volniſche joch wieder abwerffen 
möchte 5 gu dem ende wolte er dem damaligen Fürften in Polen, 
Lefto Abo ‚ weder huldigen noch den jährlichen tribut der 1000 
marc filders abftatten. Od nun gleich bierauf an. 1226 Leicus 
einen Reichs · tag ausfchrieb,und Spantopulcum auch dabin fordere 
te , fo erichien er Doch nicht, fondern machte ich Dem Dritten tag 
darnach auf, überfiel Leſcum unverfgbens im bade, und tödtete ale 
led, wa ibm dortam. Der Fürft begab ſich zwar nebft einigen 
andern nackend aufdie Rucht , wurde aber ergriffen und ermordet. 
As er num ſoicher geftalt ich in völlige freybeit gefeger batte, ſtunde 
ee dem Teutichen orden in eroberung des landes Preuffen tapffer 
ben, geltalt er denn an. 1234 wider Die einwohner bey Gardeuſte 
löwvenmütbig fochte, alfo dat ‚ da die Chriſten von der fetnde macht 
abgemattet, bereits Rüchtig waren, er doch mıt sooo zu Foß und fuß 
den beudnifchen Preuffen fo viel zu ſchaffen machte , dag die jer⸗ 
freueten Ehrillichen trouppen wiederum aufgemuntert wurden , 
nad wider ben feind einen folcyen fieg erdielten daß 15000 Vreuſſen 
auf der wahliiadt liegen blieben, und bernach das gange Eutmuicye 
land dem Teutſchen orden zu theil wurde. Nachdem er aber biers 
auf mit gedachtem orden ineinige uneinigkeit gerietb, welches eis 

daber gefonmen zu feyn vermutben , weil des Hergogs 3 brüs 
er Wratidlaus Il, Sambor und Ratibor II, alles ihr vermögen 
dem orden vermacht batten,trat er mit den umgläudigen Vreuffen im 
ein bündniß , ließ lich als ihr General gebrauchen, verwüllete dad 
Yormejaniiche und Eulmiiche land, nabm dem Ritter · vrden daſcidã 
alles wieder big auf etliche wenige Örter ,_umd erlegte über 4000 
Greugberren und Ehriflliche foldaten. Als aber nachgebends der 
orden einigen beyitand aus Teutichland befam , verlobe 
Spantopulcus an. 1242 das felte fchloß Sartewig , worauf 
beſtet Iyag und Das haupt ber dei Barbard lage, und mufle ich 
auch Nadel und Wiſſegrad crodern , Bas Kofler Olwa plündern 
und 
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adt Dankig von dem orden belagern laffen. Enbdii 
flug fich der 331 ind_mittel, (hfftete zwifeben debden thellen 2 
1 trieben, vertmöge deffen dem Hergoge alles abgenommene wies 
drrgegeben werden jolte, wiewol bald Darauf Das Friegdfeuer wier 
der von eurem aufgienge, imdem der Hertzog den orden überflel,und 
„me erbärmliche verwaltung anrichtere,, auch in einem treifen Die 
Ordens Ritter dermaffen beiiegete, Daß kaum ao nebft dem Lande 
Marjchall des Ordens, Durch Die Aucht fich faloiren Lbnuen. Er 
bauete hierauf an der Meichfel a feilungen, und lebte mit dem ore 
den in fteter widerwärtigkeit, bi er an. 1266. den 11 jan. verflore 
ben. Ex bat das ſchwarhe Donninicaner Elofter zu ‚Dangıg an. 
1228, und dag Benedictiner-fiofler zu Bukow an. 1232 geiliftet, 
Bon jeiner gemmaplin Salome oder Salonıca des gürfien Romari 
im Reuſſen tochter, hatte er a fühne, Mıllovinum 11 und Wratids 
, laum, binterlajfen, welche aber beyde ohne männliche erben vers 
florben , und die erfte Hergogliche Hinter domnerifihe linie ar. 
zug Befchloffen. Misraiii * Pommerland. Schuzens —— 
. 12. * „ geneal, Venawrs be- 
fchreibung des Teutichen * — * 


Spantoslaus, Suctoslaus / ein Rufifcher Fürft, war ein 
fobn Ford und Dind oder Helen, welche fich en bernüber 
te, ibn zum Ehrifllichen ‚glauben zu bringen, Er war ein quter fol» 
date, und brauchte feinen jattel Des vachts zum haupt: kürjen. 
GSarntcis meldet von ibm, daß er gang Griechenland bejwungen. 
bätten auch Die Griechen nach dem jiege alle ihre (chäge ınd las 
jer der Fuſſen gebracht, und Dadurch gnade gefucht , Davon aber 
vantosiaus nichts behalten wollen, als fpiee, wurfpfeile und ans 
dere von eifen gemachte kriege · waffen , d die Rufen Icribenten 
auf Öriedifcy pannadocmı mennen. Er bätte fich auch Dadurch 
bey ten Griechen jo belicdt gemacht , daß fie ıhn freywillig zu id · 
rer Fürften erwehlet. Als er aus dem kriege ınit den Grieihen zus 
rück gefommen , iiter unterweges von dem Wolnifcben volde, Dem 
Piecjenigern, überfallen und erfchlagen worden. Mon feinen 3 ſob ⸗ 
nen bat mir, fo nach Der tauffe Bafilind genennet worden, jur 
legt gan Rußland defeifen. Küche Wolodomir I. Jaraic. an 
nal. Pol. lib. 6. Diugof. hift, Pol, Li. Herberft. comm, de reb, 
Mofcowr. p. 7. 


Suarez / (Francikus) ein Epanier und berühmter, Jefhit , 
war zu ee 1547 Geboren m dem 27 jabre feines als 
Bes trat er in Die (cietäb, und machte fich durch feine wiftenichafft 
im der pbilofopbie und fchul » theologie, wovon er Profeflor zu 

ala de SHenared, Salamanca und Rom war, febr ber 

bmt. Endlich fing er ein einſames leben an , tm feine wer⸗ 

de in gute ordnung zu bringen,welche er in 24 vol. binterlaffen bat, 

Er ftarb zu Siaden an, 1617. Alrgambe de fcript. Soc, jeſ. An- 
. Hıfp. 


Wenns bibl, 


Suarez Ribera/ (Emanuel) ein Spaniftber Rechtögelehrs 
ter, ** Roderici fehler , ſchried gelebrte obfervationes über 
den Pinellum und verfertigte Das gro werd, welches den tımf 

fübret: Th jur, Ansen, bibho- 
thec. Hifp, 


uartſio / Schwartſio / ein Königliches luſſſchlog unweit 
nn een — ni I ne aufs 
aubalten pflegen, wie er denn auch dafelbit von den Reicheftänden 
au einem vergleich gendrbiget ward, Darinnen er ein beffer degiment 


i 4 
Se 


Suathes / König in Pannonien, wo anſetzo ein theil vom Un · 
ut, nahm einen Abgefandten der Ungarn , welche ın Sieben» 
regen ſich niedergelaffen batten, freundlich auf, und verlohr das 
Durch fein Königreich, um das jahr 744. Diefer Ab te, weis 
her gefommen war, bey ibm um etwas land anub en „daſſelde 
a bauen ımd zu bewohnen, nahm bey feinem abjuge ein ſtuͤck von 
beiten erde des landes eine handvoll pres und eine Rafche vol 
waſſer aus der Donau mit ich. Hierauf fandte Aradus, der Ge⸗ 
neralder ungern, nachdem er von der Fruchtbarkeit des landes aus 
der befchaffenbeit der erdicholle, wie auch des arafe# und waſſers, 
geurtbeilet, diefen Gefandten wiederum zurücd zu dem Guatbei , 
um —— mit einem weiſſen pferde, / wie auch einem göldenen 
fattel und gebiß, zu befchenden ; dadann Sugthes ihnen freymilli 
fo viel land einräumte, ald zu ihrer niederlaffung im Diefer gegen! 
nothig feyn würde : allein er erflaumte bernach über ae mailen, 
abs der Abgefandte kam , und von ihm die nöllige einräumung dev 
länder, ſo den Ungern verkauft worden, begehrte, indem er zu vers 
fteben gab, Daß fe Damenaien getauft, und das pferd für das acker ⸗ 
+ den zaum für bad gu, md den fattel für das waſſer gegeden 
tten. Herauf fagte Swatdes mit Käcpelnden munde zu dem Abe 
jandten, daf, wenn dieies ibre meynung wäre, fo hätte er jollen 
pferd mit einem prügel willkommen beiffen , den zaum auf das 
feld mwerffen, und dem fattel in die Donau fpmeiffen ; welches die 
Ungern dermajfen erbitterte, daß fie im Bannonien eınficlen , und 
des Suatbed armee fhlugen, weicher fich darauf felbit ın die Bu 
mau fürgte. Fedoch bat Diefe erzeblung nicht den genoiffelten 
und, und fan vielmebr aus guten urkunden eriviefen werden , dag 
i Ungern mebr —— 2. * ieıt and ie 
beraus kommen, undfich ın m gegenden zuerft ni 
ben, Bonfn.decad, ı lib, 9, KRisnsde reg. Hungar, A 


Suatobojus/ ein Königin Mähren, Suatocopil ſohn, | 
feine regierung ım jabr 888an, Er mar ein gottloſer Herr,mel 

er Dadurch an den tag legte, da er fich nicht jcbeuete, mit feinen zus 
fammen Iten jagd»bunden und mıt dem jägerborn , in die 


eſautus receptarum 


bormtirche zu dem altar ju geben, ald Metpodins, der Erg: Biſchoff 
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don Wolgrade, meffe dielte, nur weil er nicht (0 lange auf ihn hatte 
warten wollen, big er vom der jagd wieder gefommen, Bald berr 
— Orc an m Saab by gay 

en von en fein I" 
Der Bilchöliche fig aber wurde auifer der Made verlegt, " 


Sustocopius, Suatebogus / Zuentebaldus, Knie it 
Mäbren, fieny ſeine tegierung an. 860 an, Geine berrichafit er» 
Nredie fich über die Ungarn, Böhmen, Polen und die einmohner irt 
SchwargReuffen ; jedoch war er ein lebnemann: Des Teutſchen 
Reiche. Er Derlangie von Eprillo und Methodio, welche brüder 
und bepderfeits Yrälaten maren, in der Ehrifilichen religion unters 
tichtet ju werden, und verlieh feinen berduiſchen gögendienf. Er 
tegierte viel jabe lang fehr glücklich 5 als er ich aber weigerte, dem 
Kapfer Arnolfo den tribut abzuflatten, welchen idın jeine vorfahrent 
von Earoli M, jeiten am gegeben, wurde er an. SRBin einen krieg 
verwidelt, Nachdem er nun eine Ichlacht geliefert, wurde er in die 
Rucht getrieben, da er fich dann aufeimen berg, Samri genannt,bes 
gab, und fich in einen bauer verfleidete. Im diefer geflalt gienge® 
eine groffe müfteneg, alwo er 3 einfiedier antraf, welche er bat, 
fon in ibre gefelichafft mır aufjunebmen, obne fich ibnen zu erfene 
nen zu geben. Eine zeitlang dernach / da er demtode nabe war. gab 
er fich den einfieblern fund, umd hei fich vom ibmen verfvrechen, jeis 
nem ſobne Suatebojus, welcher ibm durch des Kavrers gunit jucces 
dirte, indem er ein pate des Kanfers war) davon nachricht zu geben; 
er dep ihnen wäre, damit er fommen , und feinen leıchnarm zug 
erde beftatten möchte. ALS fie nun dieſes gethan batten , ıchiette 
sein fobn Suateborus einige männer ad, um fened vaterd cörper 
nach Volgrad zu bringen ; welches dazumadi die baupt«fadr ir 
äbren war, um allda begraben mi werden. Annsles Fuldenfer, 
ad annum g64 feqq. Regime chron 1.4 ad an. 990, Zmprandus 
hift, Ib,6c,1t. Aventinusannal, Boi. lib. 4 &e, 


Suatoplucus / in Bbbmen ein fohm Httonid von 
Znodm in Mike, ven dnigsin Böbınen Wratielai I bru⸗ 
der war. Als Borzivojug Lan. 1100 durch die Teutfcben zu dem 
Böbmifchen Hergogtbum befördert wurde, Defineyen aber bey der 
hation in daß gefommen war, Arebte er neb andern deffen anders 
wandten nach ber regierung ı Die er gech an. 1106 erbielte. Der 
Kapier Henricus IV nahm jich zwar Borzivoli an, und legte Euas 
toplucum, der auf deifen citation erfchienen, ind gefängnıg. Weil 
aber fein bruder pin inwichen vor ihm die walten ergriffen, er 
felbit auch ein fü geldes gegeben , erbielt er Die freybeit und die 
tegierung wieder. & that dierauf dem Kanfer wider Colomans 
num in Ungarn nügliche dienfte, ward aber auf dern zug Dieied Kaps 
fers nach Polen vor der belagerung von Glegau durch einen von 
der familie vom Wrforoez, welche feıt langer zeit allemal den Herhor 
gen zuwider geiwvejen, und deßwegen von ibm gang aus dem Kech 
derjagt worden, an. 1109 umgebracht. Er hatte zwar feinen brus 
der Drtonem zu feinem nachfolger — ed ward aber derfelbe 
durch Wladiflanm 1, Borzivoli bruder, audgeichloffen. Hager. p: 
271. Jeranskyc.8 p.358, Balbim, epit. 1.3 c.9.p.arg mifcell,dec; 
21,7 feet. 1 c.24. P.84- 
ubar/ Sabur / der gröfte Auf indem Königreich Ges, weh 
Rn. —— wird, entipringet aus dem berae Sehn go 
in der Brovin Evang, und IAurft ſo ſchnell und ſtatck, das Leo Afris 
canus fagt, er babe einen fein von bundert pfund auf Demfelbigen 
treiben eben. Er gebet nordweltwärts durch Bernbadal 
gilla und Zadia woſeldſt er den Auf Union aus Fey zus ich 
nimmt, Darauf eehret er fich weilwärts und beneker Aror, auwo 
er einen groſſen Auf, fo von Norden berfommt, au fich nimmt , bey 
Mabmora vorbey fenit, und endlich auf der nordlichen feite in die 
öffenbare jee fället. Der ansäug mabe beu ber fee ift tief, umd kan 
groffe laftfchiffe tragen. Allein Die Mobren brauchen ihn bierzu gar 
wenig, ald welche mit groffen unfoften ihr getrayde längft Dem ufeg 
des Auffes hin zu lande nach Bez bringen, 
Subalaha / fiebe Ararat. 
SUBDIACONUS, war in der Chriſſlichen kirche ein Geiſtlicher 
von der geringern forte, welcher den andern au die band achen und 
aufwarten mufe. Er multe dem Diacono bey as miniftrirung deß 
beiligen abendmablsdte holtien, wein, und was foniten darıu (12 
börte, zutragen, und die gefälle wieder wegtragen. du Fre/ne LI, 
1088, R 
uben / ein Hofter und Probſter der requlisten Eborberren S, 
Ai im Bißthum Vaſſau und dem Baveriſchen pfeggericht 
Schärdingen am Jan gelegen, Der ftıffter fol Engelbert III, 
g in Kärndten , mebft feiner gemablin Utba, einer Gräfin vom 
Isbach, feyn , deren begräbniß allda in der Kirche gezeigt wird, 
Churb, p. 282. 


7 vorgeiten Sublacum genannt, eine kleine ſladt iq 
ae m dem Römifchen gebiete, an dem fluffe Teveros 
me, bat ein berühmtes Llofter Benedictinersordend, allıyo der bes 
rübınte einſame ort u *8 8 wann ee | beil, ee 
— —— Rabrestiin diliert, Kogafarı, den 
lic, del’Italie, * . 

ublet/ ¶ Franciſtus) Here von Noverd, Baron von Dongu 
PEN jer und en Das ein ſohn Jobannis 
ublet, Herrn von Novers, Königlichen Rentmeifters zu Varig 
und Hauf · Hofmeifters bey dem Eardinal Foyeufe. Eritlich wur 
de er Schagmeifler von Frandreich zu Rouen, nachmals aber uns 
— 
Ich mi . Ba 
— * er in einen commiſion Dad amt eines Diane 
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fiber die Königlichen delder, und don dieſcr ehren-fielle, darinnen et 
feine meriten zur gnüge an den tage te, flieg er bald zu woeit böbern 
ämtern. Nachdem der Herr Edamvigng Prafident in dem 
DVarlament zu Juris und de Marillac Siegeluerwaberr worden, 
vertraute der König die oberaufiicht über die rent-camımer Dem 
Marıcyall d’Effiat an, und kurde zeit darauf wurde de Novers zum 
Finangen: Meifter am deffen elle erweblet. Darauf icicte Ibm 
der König ju der arınee ald Oberaufieber über Dieieuige,welche von 
dem Marfchall d’Etreed vor Trier, nach Dieiem von dem Marscball 
d’Effiar im Teutfchland, und bernach von dem Marichall de la 
Force ın Zotbringen commandiret wurde. König_gab ihm 
auch die vorförge, alle Importante gräng» in der Bicardie s 
Champagne und ven fortificiren zu laffem, welches er mit 
grofker forgfalt, und obne auf feinen eignen mugen zu feben , verrich® 
te. Durch feine gute qualitäten erwarb er fich Die gemogenbeit 
des Gardınald Ricpelieu , der ihn auch dem Könige zum Staats 
Secreario recommendicte, al$ um febr. an. 1636 fein anteceilor auf 
befebi fich von bofe batte entfernen müllen. Der König gab ibm 
nicht alein gerne diefes amıt, fondern beebrte ibn auch au. 1637 mit 
der würde eined Capirains feines Ichloffes Fontaincbleau, und übers 
dem an. 1638 mit der würde eines Ober-Yaumeifters von Grand» 
reich, Goniten liebte er die wilfenschafften und quten tünfte, und 
richtete bie Königliche buchdruderey ın den galerien bed Louvre 
ein; lieh auch zum ewigen andenden auf feine untoften eine Jeſu⸗ 
ter nopittat:tieche ım der vorfadt von S. Germain bauen. Mache 
dem er num kinem Sei e und dent gemeinen weſen unt Dem rubın 
eine der treuelten Mi Mer zu feiner zeit gedienet, rlangke er an. 
1643 die frepbeit/ üch ın jein bauß Donau zu begeben , welches ıbm 
der König gefchendit hatte, allıo er jein übriges leben in aller rube 
partrant, biß er den 20 &tobr. an. 1645 im s7Jahre feines alter 
jard. Er wolie in der Fejwiterkicche „ Die er erdauet/ begraben 
feon, und verordnete, dag man ihm gar feine grabfchrifft aufrichter 
te. See gemablin war Fiadella le Sucut, des Baron d’ Ong 
Bm n ‚von meinen. 2. —— und —— 
et, eine nonne armeliter · otde Vontoiſe eu 
du Toc hiftoire des Secretaires detat. — * 

SUBROSTRANT, fo bieſſen zu Rom die faulen tage · diebe wel» 
che ſiels ben den roftris waren , um daſelbſt etwas neues zu 
Turachus adv. a9, 30, Pitifius 11,871. 

SUBTILE , {0 dieh in der kirche Die kleidung des Subdiaconi „ 
welche auch fonft ranıca heift, und mag mie eine weile geſtalt gewe · 
fen ſehn. Pitifeus. 

SUBURRA, ein gewiſſes theil von der alten ſtadt Rom, fo noch 
diefen namen fübret , in demienigen tbeil Des beutigen Roms, wel⸗ 
het Rione de monti genennet wird. Diefe gegend war vor alters 


der tbalt der gemeinen burem , weiche von dieſem ib» 

tem inplate Suburranz genannt wurden, wie auch Nona- 

u fie nicht eber als des nachts um 9 uhr zu jeigen 
egten. 


Sucmu/ Zudauyein nibtgen und amt in Pomerellen, eine 
meilevon Dangig gelegen. befindet ſich daſeloſt ein Jungftau · 
enstlofler, Bernbardıner-ordend, welches von Goantopulcu pernons 
in Pommern, gemabliny in dem 13 feculo geitiiftet worden. An. 
1433 brandten e# die KHufiten ab, uud am. 1465 plünderie es eine 
Bit torte nicht allein auf, dadern gieng auch mit den Nonnen ſehr 
übelum. Zremsd. Befchr. Preujl. 

SUCCESSUS, der aber Öffterd Bonus Evenrus genennet wird, ein 
Beodnifcper gott, welchem zu ehren Die Römer einen tempel erbauet 
batten, imovon noch anieo einige merkmable zwilchen der Minerva 
umd der Eieche S. Euflachii zu jeben And. Diefe gottbeit * fie 
um glüclichen ausgang ibrer geichäffte an. Der berühmte rar» 
teled machte eine Eünftliche atue von dieſer gottheit , welche man 
nachmablen aus Griechenland gen Rom gebracht , und In Dad 
Capirolugn fegte. Auch kommt Dieies bild in ben Römtichen 
müngen, fonderlich von der Gente Scribonia vor; tiervobl nur dem 

. kopf nach abgebildet, mit den werten: Bon. Event, Es wurde 
aber diefe gottbeit durch einen mann vorgeltelet, weicher in Der einen 
band einen becher, und in der andern eine Lorn-dhre nebfl einem 
mohnraamen-ftengel bielt. Der decher bedeutet Die freude , zu wel · 
her, nach den gedandfen der Heyden, Diefer gott Die imenfhen ein« 
dadete ; die forn-ähre den von bemfelbigen ertheilten nugen; der 
mohnfaamensftengel aber war ein finnbild der daraus entitebenden 
rube 7 welche die feele nicht genieffen fan, fo Inge fe „ferien 
lauter qweiffelbaffter Furcht und bofnung ſiehet. P 36% 


$. Varro. 
Succuth Benotb , fiebe Siccuth. 
cheu, ein ſtadt in der Chineffchen Vrovintz x 
5— uffe Fe iR die Juftiafte und befte ——— 
ng China. Eine andere ſtadt gieiches namens findet man in der 
Sroning Druicheu in China. 
Sudingy eine ſtadt in der Droving Quangſi in Ebina, dem 
König von Tonquin gehörig. 
eine groffe Wroving in Cbina, liegt genen die ſud · 
ee ingen — — au, nabe bes Yablen und dem 
Königreiche Tbibet, und wurde von den Tartarn inden letzt · ver · 
michenen kriegenfaft aänglich ruiniret. Die baupt-Nadt darinnen 
ik Ebingtn. Sie beqreifft acht groffe und 124 Kleine lädte. Mar- 
saı atl. Jin. 
Suhzowy Suhzova / Die baupt-fladt in Moldau am dem 
Rue — an 8* gen en hr, so men von Jah 
a wel Rande 
efagung Datinnen baden. EEE 


fud fue 


oder Ympbimalia / ein berühmter fee + bafen nebft ei, 
mem feilen caflell Sure iniul Eandia , if an verluft Died 
Königreichs deu Venetianern , vermöge des mit den Türdlen 
1669 gelchloffenen friedend, geblieben. Diefer ort iſt wohl 
get, und liegt auf einem felien, weicher von Der feg umgeben 
3715 nabmen ihm die Türden weg. Baudrand. 


SUDARTUM, ein tuch , damit man fich den ſchweiß abmifcht: 

ingleichen darein man den Lopf bl, weiches auch bey ben tobten 

aehdake, Du den Salihen in der alten indie vr. a s 
„ Davon oben. 44. Raynanı 

17 —— 1107. .u 4. 

Sudau / ein ſtck landes in Vreuſſen zu dem fogenannten 
tangıfcheu rang gebbrig, ift aber in den Üriegen der alten heybnie 
fben Sudiner mit den Creutz · Herren fehr vermüftet worden ı 
fie noch 10 mangel an eimmohnern hat , umd voll mälder, ften 
fünpfe it, Dazu gebören Fobannsburg , Lid 883 ober 
Marggrafenfladt, Boldap, Siradan und Arid; welche beude Iete 
tern gar geringe feden. Preufl. flanis-gesgr. 

Sudauiſche windel / ein Nüctgen landes an der fpitge von 
auifhe Sudauern, die fich er 382 den 286* orden 
nach langem widerftand unterworfien, eingegeben morden. Das 
‚gange ufer dDiefer gegend von der neuen tiefe bis an die Eurifche 
kumg beiffet Daber auch dad Sudauifche ufer / wo ber a 
am bäufiaften gefiichet, in gedachter fpige auch aus der erde gegra 
u wird: ware) kegtere erft un ehurfürt —8 —— 

ung angefangen worden, merden in ei 
je ipeilen arm und Diamanden gefunden. Preuf. 4 2 
we⸗ gesgr. 


Sudbury / eine kleine ſtadt in der Enaliſchen Broving Suffolt, 
an den grängen der Bratichafft Eifer , bey dem Aug Stoure, gelte 
gen. ift wohl bewohnt, treibt ſarcken handel mit tüchern und 
bat das recht, zwen Deputirte zu den Varlamentsverfammlungen 
abzufenden. An. 1704 den 27 Febr. befräfftigte die Köntgin Anna 
einen Barlamentssfchluß, verrndge deifen der gemeldte Hub Stoure 
von der ſadt Nanvite bis an dieſes Sudburd (diffbar gemacht wer» 
den folte. E8 wird davor nebalten,dafdiefe fladt ebemabis der vor⸗ 
nehme ort vom der gangen Drozing Suffolt geivefen fen. Camden’s 
Britaunia, Beeverel delic. de l’Angl. p. 68. 


Sudbury / (Simon) ein Biſchoff von Londen , und bernach 
era von Ganterburg. Wir er fich wolte angelegen fenm 
laflen ‚ die einbeimifchen Areitigkeiten zu rechte zu bringen „ wurde 
er aufder vorftadt in Konden an. 1383 Er bat gefebriee 
ben ordinanones (ynodales, de celebratione miffarum , fi- 
tentüs & remifliombus &c, Polyd, Virgil, 1, so hiſt. Pä & 


Balaus, 

Superköping, eine kleine Radt, in der Schwediſchen 
DR-GBordland, zwmiichen Stegeberg und Nortoping, gelegen. 

Supermai ‚lat. Sudermania, eineProving in dern Kömii 
reiche —S gegen mitternacht an die —X eo 
von Wellermannia und Uvfal , und gegen mittag an die ot 
Sie führt den titul eined Herpogtbums , if fruchtbar an getrande, 
und bat vielerg-gruben. Die vornebmnften drter darinnen find Nie 
oping, Stregned und Froſa. Baudrand, 


Sudetiſche gebürge / Böbmifche ge’ / find bobe und 
und febr weitldufftige geblirge , welche das Königreich Böhmen 
umgeben, und felbiges geaen morgen von Schlefien unterriheiden. 
Gegen abend erſtrecten fie ich bis in das Voigtland , gegen mittag 
big in Oeſterreich — mitternacht aber bis in Meiſſen, deſſca 
gränge fie von der Bohmiſchen abfondern, und einen eignen cwanf 
machen, melcher der ertzgebuͤrgiſche oder obergebürguiche genennet 
wird. Mellerstheatr, chron. Freyb, Albin Meifn, . Ce 
veri Germ. ant. p, 717. 


Sud · Gothland / fiebe Botbland. 


Sudre oder Sueur, (Wildelm) ein Cardinal, Dominicaner · 
ordens, gebürtig von Limoges in Frandreich Antangs kehrte ex 
gun —— eologie zu Zoulou K — zo LA 

jafelbfl, ferner Leetor —— ati , und Biſchoff von Mare 
feille , bis ihn endlich Uranus V zum EardinalPriefter und mach» 
gebends zum Viſchoff von Dftta und Belitri erklärte, Er bat com- 
mentaria in 4lıbros fententiarum,, quacdam pertinentia adlogicam, 
tradtarum de myfteris S. crucis umd unterfhiedene epiftolas in 
cauſa fidei geichrieben. Sein tod erfolgte zu Abi den 18 aprid 
an. 1373. Omeler. elench, Cardinal. a . Parvin, Vıßerch, 
Ügbeli. Aubery. Robersi Gall, Chrift, Chrom, ord. Pradices, 


Sveno 1, ein König in Dänemardt und 
fodn Haraldi VIII und kam an. 981 jur regi —— 
‚Dtto 1 ibn auß der tauffe geboben, ward er demſeiden zu ebren auch 
Sen · Dito genannt. batte ich wider feinen vater empdret, 
denfelben Drepmal gefchlagen, und fich bermübet, dad Ebriflentbuum 
inglich außjurotten. Er kam aber dadurch in grofie ungelegens 
und ward von den Wenden drenmal geichlagen und gefangen. 
as erfte und andremal mufte er ſo viel ‚ daß drittemal aber 
viel gold zur ranzion geben, ſo ſchwet als er mit feiner ganden 
rüflung war. Das erfiemal gab Die cammer das geld darzu, daß 
andremal wurden die Königlichen güter vertaufft , und Das drittes 
mal | gaben Die Damen ibren ſchmuck ber ; weswegen er nachge» 
bends ein ges machte, daß in den erbtbeilungen die weibs. ver o · 
nen den maͤnnern gleich erben jölten. Nach diefem ward Speno 
von bem Schwediſchen Könige Erico VII vertrieben, und murte 
habs in England und Scyortiand herum wandern, bis Er 


. 


"Soeno 
Al zu waffer angreiffen 


fue 


det wurde, :amnte ex fich wieder zum Ebriltenthum, 
Wiewol er mit den bepdnifchen Rei ‚damit er felbige nicht 
»or den kopff heffe , noch unterweilen mit heucheln mufte. Ex bat 
auch das Hıftdum Rordieuld an. 1012 geflifftet. — zu feiner 
zeit Die Dänen in Engellaud mit der gröflen graufamkeit maflacrie 
tet worden „ that er einen mug babin, — Ba I ige Hör 
nigreich eye feine 7 wegen 


Eur, ae en ftarb an. 
. Di — m ein ſchilech · 
und — 58 — ben wollen, wäre 
—— —* Hi m ee 2 
tk geweſen. R. en Serwins inchron. Ang Kran- 
De si en Be Rönis Canuti 
— € 83v3 er auch —— 


Trogeli um 
aba Sam iner € N inet — 3 wal · 
de ** ——— 8 —*8 von einem daͤren ge 

bobren worden feyn. Socho kam an. 1049 jur tegierung. 


ge. Er 

vrathete Gutha ediſche Prinigefin, tnabder 

I —— DIE —* he e ein Hide Bode — 
befftig Darüber epfesten / ich endlich von ibr — laffen. 


fepred ug, der nach damaliger Jafe 
— — Sn 
u 
feinen mat! Deus mulum m bekpäge fi 


manbejel. Worüber er ſich aber — ie 
nacpachendd Reifiger, fudiret, und endlich Bit 

Es hat König Sbend unterfchiedene Bdime 9 
—5* — — orben. on Keinen ——— 
2* groiget. Kranizius, Ku Grammaseus.  Meurfius, 


hift, Dan, 
veno III, Königin Dinenant, tar ein ſohn Königs Erich 
IV Edmundi oder I Don einem 
0 war 338 
vetlangi fer Sveno , Eamutud 
alle 3 aus Königlichen geblüte die Dan 
Soeno nur mit Ganuto zu Dom, auf deilen 
Eippllus in Dänemard 36 


in der tische gefangen; und — er auf feine feite träte, ließ er ibm 

106 und verebrete mas Rück von der inful Bornholm. Unterdeifen 

batte id Canutus in Seeland und Speno ın Schomen zum König 

ausruffen lajfen ; doch ward Eanutus bald darauf in einer Her Kolacht 

von feinem teinde Abermunden und aus Seeland getrieben , ba er 
ben. E wurden aber diefe (treitigkei» 

sen einige, zeit Dänen unter 

m 


Eug: 
ni fee» flotte von 
den feinden in_drand —S jo lieifen ſich die Dänen ab» 
'en , dieſen Erieg weiter 3 — die 
Gegen-Könige von neuen gegen einander bie Im⸗ 
mittelt aber hatte ch Aaldemaru au bed Soenonis parthen ger 
flagen ‚ weil fein vater von bed Eanuti vater war ermordet wor» 
Es ward auch Canutus or Zıbusg bermaffen 
Daher eu fi nu fanem ii vater, König Sperchern Ilın 
die Rucht retten mufte; da tmmitteift Speno Die ftadt 
», und bie Wenden abermals , wiewobl mıt (one 
fort befrie adden aber Tanutus in Schweden nicht 
allzu angenebın war, gieng er “ Polen , von dar in Sachfen, und 


Ki 


ana ori 34 weil er in Dinemar viele kit · 
chen · ger verlohren hatte, Diernut kam Canutus wieder in ran 


mar den pn. Er vermäble 
mit 8 m Goch Inder» Weide 


jenauer mit den benachbarten 
fribenten vorgeben , ed babe Soeno mit die 
bifche üvpige 
wodurch er 


—— — auch 2... die auslän! 
und gafleregen einer (alt 
‚ und den Feige ne morden mis 
—— — mit Samen, 
Pr nd nach —— ee * — datt, 
u ' 
FE arp Finnland von den Danen erobert, WS ader Socne ın 


Schonen wieder —— wegen ——— 

tfeglicher br nig felbr bepnabe 

fe en a 
Stände fich ibm widerfehten , ne 


trat auf bed Ganuti fite. Ja 
einig bs (lt, Com u lande zu jagen, und 


Dicht deswegen —— 1500 pfund file 
berd zu den kriege mit, den enden eriegen müffen , 
Semicus Leo zu Beton, da Doc Derjibe Die dm 
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EEE ur 
% m 3 ır 
ülffe des erwehuten — und des "ee 


artwichs eınen , Moral die inful Fü 

Fre — 2 Ei Reine uf fich auch — 
und ad 0 Schonen, Kb und Died en befigen folte. Sveno 
lieg fein mißvergnügen —ã— eber netten“ als bis id er kurg 
auf an, 1157 von Eanuto zu Et zu gafte gebeten wurde ; 
dem da brachle er meuchelmörder mit, ar. und Car 
tum überfielen , Davon dieſer 

Bene und Waldem Blnti 
J none a mju einer en 
lacht bey &lbın de darinnen Sveno völlig ü Überiyunden, und die 
genöthigt wurde, umd da er in einen tieffen mo» 
dor einen ebreiber a a La oma 
* — Innere Br abgebauen, Saa⸗ Grammatic, Men 4 Meurfins, 


4 por ei Daniſch 

Ki —* a Be mn vie oJ mau, wi Speno T 
* aa au era aber * ie Gore 
Jagtı a nah ka an. 1036, Sazs Gramm, hift “ Dan, en 

Speoniay oder Spenoniay eine 
wi Schweden , jonit Svecia Bro —2 * 
Lapland nord un oft · Botbland füd + und Ad weile 
wärtd , und t 10 Land ſchaffien in fe nemlih Upland, 
Süpermanland , Nericen , manland carlia, 
Medelpad, Al und Angermanland. Zu 


are, Diepa namen haben 3 Könige in Schweden geführ 
Speecherus I hat von an. 273 Bi 276 regieret. Er bat den 
——— Odinum gerne feben wollen ; worauf ibm ein geift im 
sehe En‘ —* erſchienen/ und ihn in eine böle eines der ges 
er niemals wiedet zuräd® getkommen. Svercher 
— an. nl dem Adeiflanden, auf den Königlichen Iron er» 
hoben. Als er in der Ebriflsnacht auf den fehlitten fahren wolle, 
ward er von feinen eignen bedienten ermordet, ercbernd IIE 
ward deſſen enckel umd ein fobn Königs Earoli VII. Er Lam alio 
an. ee Aa regierung , und ward an, 1210 von Erin? nn — 
einer ſchlachi bey atern —— — ved. hift, 

—e aD Godefredi invent. 


Sbeſſa / ſiebe Seſſa. 
Spet oder Schwet / iſt eine kleine aber. luſtige ſtadt in der Ude 


Mard , a) m aDK er, nabe bev den qrängen des Pommeriich 
—— sr Es befindet fich ein ſhoͤnes og 
Dafelbft , afı mekbern bed Königs in Breuffen Friderici 1, bruder, 


— Dhilipp, zu refidiren vaegen. 

petonius/ (E. Tranguilus ) mar Spetonii Penis, eines 
Oderſien der — legion unter un Kapfer Dito, fohn, und Iedte 
um das jahr Ehrifit 118 unter Traiano und Adriano, die ihm fehe 
lied gebalten, ben 1 legtern war er StaatdSecrerarius, . 
nige fagen , daß ibm ung —* 


cn wieder genommen 

worden, weil er mit der Kaya Sabin aue dich 
Die ſes unglid brachte ibnde 2. er etwas zu ichreie 

anfeng , und die leben der 12 erſten Kavfer verfertigte, 
nius der jüngere us einer von deſſen verfrauteften ‚ wele 
cher auch in ame feiner briefe ihn zu Kante Deraufgebung fie 
nes wercks anteeibet. Liber dieſes bat man einen tractat von ıbım, 


welchen er von den — — gefchrieben; und nı 

einen andern , welcher von ednern handelt , wovon das grös 

ne in re evt; > Fame sudo von feinen tractat, woriunen 
leben der leben des Terenttt 

if faſt g ——— S—7— geftebet. So may ai 

Bermuli dad leben des — ie + Lucani und Di 
von ibn gefchrieben worden feun. Plimiur |, 15 ı8l.;e 


ep, 19, Swädasin Suer, Pof. de 12€. 31, deV. 
hugem, — — — —— 


en Beneralen 
Ce gefommen, Seine 
—X er dem Cordulo ſchiene Die was 
ge zu balten. An. 814 * 815 commandırteer in Britannien, und 
weil er befand , = * sn! Mona —— den Rebellen eine jüe 
gab, bejivanı ‚ obngeachtet die weiber dieſer ine 
+ bie fi in — Bee batten, ‚ und Die Druiden , die mie 
babenen bänden taufend verwünfchungen wider die Römer 
Jagten, ıbre n baynı en, und 
Hande vs en auf —— —eA — —— 
odicea, e⸗ 
de de de —— des Königs der Be — mar , 
man der RÖ — und — der — * ‚aan, ei m 
ona fieg! 
8 in beffern Rand , und lieferte dee 
Bondıcra eine den; ine lan, dariunen 30000 Britanniee 
auf dem plage blieben, und die b beit gänglich zu 
1“ Spetonius ieng darauf mit dem arınen 
void fe Pi um, PDa mann I Kom vor gu a 


Men 
ii 


530 fue fuf 
wieder zurädt zu rufen , und einen andern Stadthalter , wernlich 
den Verronum Zurpilionum an feıne ftelle zu verorbnen. Man 
laubt, dag er um das jahr 819 Bürgemeilter in Nom geroefen 
U. Er war mitcommandirender General bey den trounpen des 
Kanferd Otto, wo er ader feine fchuldigkeit nicht tbat, und als folge 
lıch Diefe partben zu grunde gieng , machte er fich bey dem Bırellio 
ein verdienf Daraus, als ob er Ottonem verrathen babe , welche? 
ihm allem vermuthen mach das leben erbielt. Tacimus. Bayle, 


Spetontus / Optatianus oder Adtarianus genannt, lebse unter 
dem Kayıer Tacıto um das Jahr 276, und bejchrieb deſſen leben, wie 
BVovikus berichtet. 

Sueur / (Euftachindle) gebürtig von Yarif, mar einer vom 
den trenichiten mablern jeiner zeit ‚ ungeachtet er niemals aus 
Krandreicy gefommen noch um ſolche kunt beifer zu ercoliven » 

leich andern , im alien gereifet. Seine vornehmite gemäblde 
he man in dem Cartbäufersklofter , auwo er die * biftorie 

es Brunons und erfte ordensflifftung in a2 tafeln oder ſücke vers 
falfet Hat, welche dernach Frangoıs Cdauveau neben noch verfchier 
Denen anderen fürtrefflichen gemählden diejed mannes in kupfet 
ſochen. Doch, wie ſwon auch dieſe arbeit Des le Sueur , well 
tim übrigen eine der:eriten war, ausgefallen , fo ward fie doch nach 
Dem urtdeil der beiten Eenneren von verfdhiebenen anderen ftlicken, 0 
‚er bernach für mebr andere fıechen von Parif gemacht , übertrof 
fen ; al6S. Paulus, predigend zu Epbefus, famt der verbrennun 
der adergtäubiichen büchern , fo von den Epbefern dieſer predigt 
—— worden , welches ſich im der fische von Nowe Dame 

1; der fterbende Ehrillus, bey den Capucinern der gaſſen 8. 

Honore; das Martertpum ð Laurentii, die reuende Marıa Ras · 
Dalena in S. Gerard ; und noch einige andere. Der ſebt berübims 
te Mabler, Garolugle Yrum , gab ıbm in jeiner legten krandheit 
noch eine vrüte , und ſade du feinen gein aufgeben ; worauf er ſich 
nicht entbalten fönnen , zu einigen leiner befannten zu fagen 5 der 
‚todt bätte ıbm einen ofen dorn aus dem fuſſe gezogen 5 um das 
Durch anyuzcıgen , daf er von dem längern leben dieſes manned &ir 
ne verdundelung feines eigenen rubms beforget. Le Sueut ftard 
in dem maymonat am. 1655, in dem 38 tabre feines alterd, und 
ward zu Varis in der kitche von S. Etienne du Mont begraben. 
Marville mölanges hiltoriques, Briee defcnipt, de Paris vol, 11 P. 
75. Perrauit Hommes illultres deFr, * 


Sueur / (Wildelm) ſiehe Sudre. 
Socvus / Goitftied) J. U. D. Profeſſot codicis und aller are 
dern judicoorum zu Wittenberg Alleffor, wie auch ‚Aflelfor in dem 
Nieder: Laufigurben Landgerichte , if zu Lemdera m Schlefien an. 
1615 gebohren worden, at. 1659 aber ſeines alters a4 Jahr wieder 
veritorben. Wir haben von ihm exercitationes feuda es ; {ynopfin 
pracueæ eriminalis; difputat. 12 de pace religionis &c, Ebertes, 
Suez / Arfinoe, Eleopatrid, Pordlum , eine Rebafen+ Radt in 
Eyupten an dem rotben meere, vom welcher auch Ditientge ichmale 
erdsenge , welche jwiſchen dem rotben und dem mittchäntifchen 
meere it, und Egupten von Arabıen abjondert , die erdsenge von 
Suez genennet wird. Dieſes ſtuͤckgen laudes iſt ein groffer ſam · 
melplag der Aetbiopier , welche alterley fpeceregen , cdelgefteine, 
‚perlen, ambra, bıfem und andre rarıtäten aus Fndien hieber brin» 
‚gen, die bernach zu lande auf Lamelen nach Earto und randtet · 
te gebracht werden, allıwo bie Benetianct und andre Eprifiliche 
aufleute bintommen, Re zu Cauffen. Die ftadt ift um und um mit 
lauter fandigtem und wͤſſem lande umgeben , fo, daß bie cinmob» 
ner aenötbigt werden, allen ibren proviaut vom andern orten, und iht 
aller von a meilen berzu bolen. Sie bat einige geringe fetungs 
werde „ welche mach der alten manter gebauet, iedech mit 26 
‚Gen deieget find , und liegt go meilen omärts von Cairo gegen den 
‚berg Sinaı zu. Dapper. deler. Afr, 
Suffetius / ſ. Metius. 
SUFFIBULUM, eine decke, welche Die virgines veftales , went 
fie opfferten, um den kopf batten, und mit einer fibula oder fihnalle 
umachten. Es war merg ımd an den enden mit purpur verdraͤmt / 
und findet man auch, Daß eg die pontifices getragen baben- _Gu- 
therius de jure pont. 1,29. Pisifcus 11,876, Ferrar. Anal, rei Veit, 


* 
Snfoit / lat. Suffolca, eine an dern meer gelegene groffe Graſ⸗ 
t von Engelland, löifet gegen mitternacht an Norfolk , gegen 
mittag an Suffer, gegen morgen an das Teutfche meer, und gegen 
abend an Cambridgesbire, Diefe Graficbafft wird von Norrolt 
durch die ticine Ouf und Dir Waveney,von Eſſer aber Durch den Auß 
Stoure abgelondert, und trägt in der länge von often gegen weſten 
zu obngefebr #5 meilen aus. Die breite vom norden gegen füden zu 
if nıcht über 20 meılen, ausgenommen bey der feesfeite da fie ich 
wegen eines winckels noch weiter binansd erftredt. Die gan e 
"GSrafichafft wird im 22 Hunbreds eingeibeilet, worumen 575 kirche 
fotele und 32 marcitädte find , allıwo vorgeiten die Icen wobnten, 
‚Zur zeit der hei tarchie ward Diefe gegen ein flüd von dem Könige 
reiche der 5n,Singein ; gleichwre fie bingegen aniego nebit Norfolk 
die dieces von Norwich ausmacht. Die alldiefige lufft it indger 
mein fo angenebm und gefund , daß verilänpige medicı jelbige oft 
folchen vatienten, die mit verzebrenden Erandkdeiten bedafftet , zur 
cur vorgefchrieben haben 5 wilewobi einige Örter an der fee gang ans 
Ders berchaffen find. Was den erdboden anbelangt ‚ fo find die oͤſt · 
"lichen gegenden känaft Den füllen dis auf ; oder 6 meilen ind land 
dinein insgemein fandigt , und mit beiden , wie auch kablen 
bügeln » angefüllet,, allıwo aber doch iebr diel rei, erbien und 
banf wächiet , und febr viel fehaaf » vied zu finden iſt. eis 
ter binein ım lande , welche gegend indgemem Hoch + Suffolt oder 
das Holtgland genennet wırd / findet man meprentbeils donigten 


fuf fug 


gm allwo man gut milch · werck hat. Die füdlıche gar Hug 
n qrängen von Eifer und Cambridgetbire hin, ıfl fall eben fo ber 
ſchaffen; allein gegen Burd zu ıft das land insgemem eben, und 
trägt allerlen geträide. Man wird in wenig läudern beſſere wezde 
dor das vieh finden, als bier. Unter Den vielen irönen Adelichen 
böfen find dajelbft auch Long: Melford und Sommerleg. Hall nabe 
bev Yarmontd, allmo man in den anmurbigen grümen fpagıraäm 
* don hoben tannen.bäumen unmerdar ſommer hat. Allein Eus 
on» Hall, fo von dem letztern Grafen von Arlington erbauet wors 
den, hat aniego den vorzug. Unter denen allbıer befindlichen mardt 
fäoten haben fieben das privilegium, 2 Deputirte ıns Parlament 
zu ſchicken / auffer den Rittern der Graficyafft , nemlich Ixewich 
die pauptitadt, Dunwich, Orford, Adborougb, Zubburg. Vor 
der religiond-änderung wircden jehr viel Elöller auhſer aufgerichtet, 
morunter die vornehmiten waren Foswich , S. Edinundsburg 
Kwortd, Blitborougb, Clare und Dunwich. Dieie Grafich 
it mit den Hülfen Orwel, Dre, Yltde: Deben ımd Bretben bem 
fert. Es baben unterfchiedliche familien den Hergogen Mar gara ⸗ 
fen.umd Grafenstitul Davon geführet. Den Grafen»titul befamen zu 
ext die Uffords in der perfon des Roberti von Ufford oder € 
an. 1335, welchen in Dieter würde feın fobn William an. 2369 ſuc · 
cedirte- Der Lord Cantzier, Michael von Pole, wurde an. 1379 
zum Grafen von Surfolt ernennet. Henricus VI machte William 
dela Pole, den sten ın der linie, zum Herhog von Suffolt. Eds 
mund der Vlĩ ĩ war der legte Diefed namens, welchen Heuricus VIIL 
an, 1513 entbaupten ließ; wiewohl nad) ihm fein jüngerer bruder, 
Rıcard, welcher an. 1525 in der ichlacht bey Pavıa blucb, fich det 
tıtuld eines KHergogs von Suffolt angemafiet. In eben felbigem 
jabre wurde Karolus Brandon , Burggraf von Lısle, gm Hergog 
von Suffolt gemacht , welcher mi Maria, Hentici VIII ai 
foweiter , Henricum Brandon jeugte, Der noch als ein End farb, 
An. 1551 wurde Henricnd Grey, Marggraf von Doriet, nachdem 
er fich mıt Grancnca, Earoli Brandon tochter , vermäblet , zum 
Hergog von Suffolt gemacht, und unter der Könıgın Maria res 
gierung an. »553 enthauptet; nach deſſen tode Liefer titul eine nocis 
le gleichfam foplieff , did Daß der König Jacodus I, Tbomam, Lord 
Seiner Biden hu auf Kine katommen grad he Gh" 
m titul auf fine nachlommen t. ⸗ 
ward / Suffolckiſche linie. * 


Suffolt Larl febe Pole. 
Suffolt / (Earl Brandon, Herkog ven) fiebe Brandon. 
Suffoit / (Henricus Grey, Hergeg von) fiebe Brey im am 


4 
SUFFRAGANEI, fo bieffen in den mittlern zeiten die Biſch 
weiche in eined merropolitani dieeces waren , weilfe in ben er 
his ıde fuflragium oder Itimme baten, und ibuen beufteben mufien, 
wenn fie ondre Bulcböffe creirten. 8 bedeutet auch manchmal 
überhaupt einen Vicarium, dergleichen fich auch die Bucböffe, web 
che viel zu verrichten batten, annabmen. du Frefne 11], 1108. 


SUFFRAGIUM, mar ju Rom , wenn bie tribus im einer ſache 
ihre vota gaben. Es batten aber Diefes recht alle Romiſche dut · 
ger, dielenigen ausgenommen , welche zrarüi und in cat 
tum redacti waren. &o kamen fie denn in dem campo maruo ju 
fammen , ein jedweder hielt fich zu feiner centuria oder tribu, und 
nachdem fie von dem prxcone verleien waren, giengen fie über 
eine brücte zu dem ovili, Dafelbfl befamen fie von den daribitoribus 
tleine täfelgen , worauf fie ibr vorum fürglich netirten, oder wich 
mebr, worauf Die vora jchon zuvor gefchrieben , umd mit denen (t» 
ten anfangs · buchſtaben ausge! waren, fo daß fie nur den · 
dul, fo orer mepnung gemäß ware, ausjulefen bdaiten, umd here 
nach ın einen Laften warffen. Hierauf jeblte man Die vora, und # 
auf welcher feite die meiften waren , ward befchloffen / oder 
die perion befam eine ehrenıfielle. Pisifens 11, 876. Gruccb, de 
Comit, Rom, * 


Sufften / (Johannes) ein Jeſuite, gebiirtig von Salon in 
tandreıch. Er wurde bey der En Ren in Maria und 
Zudooico IH Hofprediger und Beichtvater, na et vorbero 

ju Dofe die pbilofopbie und zu Adignon die theologie gelebret baite, 
Er flarb an. 1641 ju — ‚ ald er auf der rücreile aus En» 
geland degriffen war , und binterkeß den ruhm, Daß er zu feıner 
jeit der berühmtelte Vrediger in Frangteich geweſen. De obger 
dachte Königin lich feinen cörper einbalfamiren und nach Varıf 
bringen. eine fhrifften find : concionum tom. 2; annus i 
ftianus cum fupplem, 6 vol.; monita fpintualia ; exercitia pietatis, 
— S. J. Vuse diar, biogr. Kapın Refl für l’Elog, dela 

aue. 

Suffridus Petri 7 ſiehe Petri. 


7 eine ſtadt in dem Königreich Ebina und Ham 
— Aohuncd von Tonauim. gr acı. Sın, u 


Sugerius/ Abt von S. Denps in Frandreich, mard unter 
Ludovico Yl demdiden, König in Krandreich ‚ zu den wichtm · 
fen haatssgeibäfften gebraucht. IS der Vabſt Gelafius II an. 
ırıg mach Srandrekb gieng , fbickte ihn der König deinfelben 
entgegen. (a) An. Nat warderan den Dabit Galirtum FI ge» 
fandt , und dom demielben zum Abt von 8. is confecrirt. 8 
Der König ſchicte ıdn an. 1131 dem Pabſt Innocentio L}.gleich» 
falls entgegen, da dieſer eine reife nach Frandreichtbat. 03 Au 
fer Diefem wohnte er auch unterjchiedlichen Concilis dep. US Eur 
dovicus der jüngere entichloffen war , eine reiuſe ind gelobte land zu 
tum, erflärte er Suyergum zum Regenten ded Königreichs in 
feiner abweiendeit. (A) WS er mach des Königs zurüchtunfft por» 
babens mar , auf feine eigne unkoften einem anft ———— 


fug fi ſul 


ia Ebriken in das ie land zu ſchicken / farb er au. ııgı an 
em fieber , nachdem er jein alter auf 70 jahr gebracht batte ı 
om und Vinterlieg ein e fehrifften, darunter Das leben Ludovici 
rofli I betannieflen it, Man ſchreibt ibm auch das leben 
£udovici VII zu , aber mit unrecht. ei Sein eigen leben bat 
em Münch zu S. Denis, mit namen Wil 
(a) Orderic, Vital, 1. — 842. Suger in vit, 


— aber 
Sage. d.1, p. 310. Chrom, $. Dienaf ek na. ad 
an. 1122. (€) Suger. vira Lud, 1, Krmaldi vira $. 
Lac. Orderie. 1, 13 p, 895 (9 04 ae 5 
— ap. du Chefnerom.4. (ec) Chrom V. ap, 
t aadan, ırsı. conf, oe naden, 
* Tas (£) Chifles, Cuifie inatlert, $ Bernardi generep, 9%. Pagi 
2.5. 

SUGGKUNDARIUM, fo bieg man zu Rom einen gewiſſtu 
ort , dabin man die Linder begrub , melche noch nicht gofage alt 
waren, und alio nicht verbrannt wurden. Mexrfus de tun,c.38+ 
42. Kirchmannus de Rom, 1, 3. 


Svicerus / (Jobann Eafpar) ward zu Zürich an. 1620 gebob» 
ren, und ſtuditte anfangs ın feinem Batterlande,nacpmals aber vom 
an. 1640 did 1642 in Srandreich , allwo er jonderlich u Saumur 
Ampralbum + Eapellum, und Placenm , —— ju Montaus 
Ban Garılolium und Garolum hörte, Mach jener zurückkunfft 
wach Zurich , berief man ihn im die ſchule Dafelbit „ in währender 
welcer function er mit ungemeinem Reif an unterfchiedenen nügr 
haben jchrifiten arbeitete. Unter andern bat er berausgegeben 
thelaurum ecclefiafticum Greco-Latnum , womit er gande 3 20 
jabt qugebracht ; ferner einen weıtläufftigen commentarum über 
ymbolum Niczno- Conftantinopolitanum; facrarum obfer- 
vationum librum; mifcellanea Greco-Latina ex Ghryfoftomo , 
Bafilio , Nazianzeno colleta, cum p —— » Bon „ novitelta- 
ment Iyllogen cum profodia ; lexıcon a Cizco um dc. ſiehe 

auch weiger. 
” SSpidas / ein berühmter Geeiäher feribent , von dem man 


aber age nicht weiß, zu welcher jeit er gelebet. Grotius 
at, das er kurtz nach dem Kayfer Eonftantino, des Leonis Den 
ein 


an. 912 ju Fr angefangen , fich bervor getban, 
diefe mepnung Id t aus des Soidaͤ lexico felbit wiederle · 
‚ indem darinnen ded —**— ſers Jobannig Zimikd und andrer, 
et nach Conftantino gelebt , meldung geſchicht. Hieronymus 
ſetzt ihm ind ı4te ſeculum; andre, unter welchen auch 
Gpiltelmus Cave , glauben , dag er zu ende des 10 jeculı Roriret. 
Allein man en in kur Epida ſelbſten nicht wenig Eenngeichen, 
weraud man ſchlieſſen fan, dafi er zu ausgang des zıten, mo 
nicht gar zu anfang des folgenden feculi gelebet. Sein lexicon, 
weſches er aus verichiedenen feribenten zufammen getragen , iſ 
am. 1705 von Ludolpbo Kufiero —E und — mit — 
kebrien — zu Cambridge heraus ben 
Yofius de hift. Gr. c. 26. — * 5 Wolken 
prafar. ad Sridam. Kufter in prfar, ad Svidam, 
degarind Gens 
Banken, drum, 


Spintilus, oder Chintillanus / wege 
Er nabın den R 


nennet, ein König der Mell«Hotben in 
—X I um das jahr 621 vom der crone. 
mern alle diejenigen deter , fo fie noch in Spanten übrig hatten, 
wieder ab, und lieh ich defregen einen fouperamen Heren von 
—5* anhzen ſande tıtulıren , welche ehre ihm alleine wiederfuhr. 
&r la am. 631, nachdem er 10 jahr regieret hatte, Züder. in 
. Marians hiftor, Hifpan, 
t oder Swinshed / jer von) fonften 
Z —2— A nl he Br eim 
— ve ar ber acadeı * — Dt, 
be er fich in ıltercienfersorden um 
Sr ommentiet m Mc - — und I * 
te er 
* een a 229 —— —————— € 
<ulauonem; quaftionibus de recretione ; ma- 
———— ——— de illuft. Ang), ſctiptot. 
ula / iſt eine mittelmäßi ſtadt mit einem Ma 
A nicht weit von a 


je von 2 Bf Dad am ee —2— 
Id abe von Dem fin B 

derlich aber von 

en Se 1718 ide von EhursGadhfen in 

worden. 


in der Ukraine, welcher ſadwaͤrts Lochowica 
6* — ocheten 18 ) und unterpalb :Dabeoiza m ben 


Sulau / eine freye Herrſchafft in Schleflen , den Grafen von 
ee Amünft Englifcher Münch and 

in En; J der 

Sam Kimi * — 1 Bas regierung Wilhelm 

onuchonis, —— reden , unterfchiedene werde 

Hein und briefe binterlaffen. tod wird um das jahr 1070 ger 

*3 Pafeus Yeah fer, 
Th. Door und Profeflor , wie 


Sulcerus / (Simon) 5, 
t San. 
auch Anuftes der kirchen zu Ba FA 
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ebelich te gehalten haben. Die fundament 
legte Simon —— — cern und Pr da er ne Eis Ye 
rıto Ölareano Die —— dernach bey Oecolam badid und 


anderen die theologie erlehrnet. An. 1534 ward er Magifter Ar- 
tum renunciert , und Oeconomus des collegi, Hierauf gieng er 
nach Bern , und lehrte dafelbft die fprachen und fünfte : aus liebe 


sau der — febrte er wieder nach Bafel , hörte allda im 
fen M * in Ir logie * — 
8* ward wieder ——— Bey angebendem Sacrar 
mmeniefrelt zeite er an. 1538 in Beim ‚ und conferirte mit Zus 
welcher ihn feheinet auf feine feiten gebracht zu haben, mals 
euer öflens Er baußgenoffen ein id ailegt fe: non — 
n mein leib , einfältiglu 11 rufen 
ald gm ein bat Bullingeri tod verkündete , il 
tet haben : cedidit ergo columna Zwingliana ; 5 it dann der 
Ziwinglianifche pfeiler Seien. Hierauf wurde er nach Bern zum 
predigt« au been, welchem er 10 Jabr abgemartet ; weil aber 
auch allda der ſtreit vom H. Aben DmmabI angere an, hen gt 
1548 wieder nach Bafel , und —— 
alumnorum, und ein jete be bernach Pfarrberr be. 
auch an, 1552 Pro! bräifchen forach. dur asferben 
Div, Myconüi ward ihm u ‚ntiftioum der kirchen 1,0 Bakel an- 
1553 amvertrauet , zu welchem 1556 noch kam die Profefhio novi 
—— wiewohl er erſt an. 9 da er eben Rectot en 
mix war , den Doctor-titul von M. Borrbao empfangen, Wom 
der io des Neuen Tekaments gieng er an. 1564 ae prof. des 
alten , und legte Eii-.am aus, wie vorber Matt! Er batte 
wegen feiner wohtredenbeit und fcharffen urtbeil viel anhänger, und 
brachte —— nd das H. Abendmadl, auf ſeine meonung ‚ unter 
weiche ronaͤus ſeldſten geweſen dieſer aber hat dernach 
inen 33 re und die meiften wieder Davon abgezogen. 
et war viermabl Reetor Academ, und ift fonderlich fein dritter 
Rectorat an, 1563 angeieben geweſen, inmaffen Damalen bey ent» 
Randener confufion andrer academien wegen friegbıtroublen eine 
groffe anzahl Fürften , Baronen, Doctores und Profeflores &c. 
auf die Safleribe unmeriät Kane und man in felbigem jahe 
Pi Cives Academicos gezeblt Die orgelen, welche feit der 
eformation in der kirchen unbranchbar geweien , bat er , doch 
mit vielem wiederfag , wieder in Übung gebracht, Einige ja 
dor feinem tod ward er von feinen ämteren beurlaubt , und J 
Gryndus an feine Rebe gefegt. Weiler keine Linder hatte, vers 
machte er der univerfität zu bebuf der Studioforum 3 unterjchiedlis 
ta , welche noch ubſiſtieren. Er ftarb ender jeit feie 
med leiten Reciotats an. 1585 und iſt mit einem epitaphio in den 
Münfter beebret worden. Von feinen fchrifften ift nicht viel mebe 
vorhanden : er bateinen greifen (aurum . commanium 
ex facris & profanis authonbus zufammen getragen, vor viel au- 
thores przfi 38 geſetzet » 1. Die acta Synodi Bernenfis mg latein 
überfegt sc.; fo find von feinen epiftlen in unterichiedluchen collectio- 
nibus „ ald Ran ‚ gebrüdt worden, vi. M, Adami, Libr. 
Acad, Baf, msc, amicor &c, * 


Sulgau / oder Saulgau indgemein Saulgen , unweit 
Den Si Die, und Buchau am Federsfee , bey die z mei» 
len von Biberach. Es bat ſchon in dem 9 feculo feine — 
fen gebadt, davon Die legte erbin den *3* 

Sa a Er RO 5 
erischen ſtamm̃ forigeiegt, gebevrather bat, Diefer old 
befam n Buffer im befi » Dann F fich einen Grafen von One 

rıeben. Sein fobn war Berchtold , vom welchen einige ſe * 

er erfllich die legte erbin der alten Grafen von Saulgau gebeu» 
rather. Dem fen aber wie ibmmolle, fo erhellet aus den legen- 
dis fandtorum „ fo im kloſſer Einfiedel in der Schweig anzutreffen 

d , da Burchtold , cın Graf u Eulgau, und eın vater ded 

iligen Meinradt, des Hiffters diefed klofterd ‚ geweſen. Der 
andre fohn Berchtoldi war Conrad , der u Grafen von Gaslaen 
fort, gevflanger ‚ und ein fluffter dee berübmten, Colomnefiichen für 
milie in Fralien gewefen , wie davon unter dem artictel dolomna 
mit mebtern zu lefen. bin werben vier ſodne gegeben : Der er» 

» Audemig, foll am. 933 Abt zu Reichenau geweſen fepn, Der 
andre , ©, IM in Jialien gezogen, und ſammen von ihm die 
Eolommeter , und die Benetianiche familie derer von Lando ber. 
f.£ando. Der dritte, Seufried, fol Graf zu Pfulten! no 
weien ſeyn; und dervierte, Rudolob, bat die Grafichafft 
mari und Saulgau bejeifen , und einen fobn Ulrichen ge 
welcher am 1083 Gelebet, und mit feiner u Berchta, 
dolpbi Grafen von m Reinfelden tochter , a föbne, em, Gras 
fen zu Stegmaringen , und Rudolpbum , raten SEE 
erzielet. Das wapen biefer Grafen von Saulgau ift ,_nach dem 

‚gig der documenten in dem Llofter Einiiebel, eine fäule geme» 

‚ welches unter andern ein voabricheinlicher beweiß ift , daß die 
olomnefer von denen von Sulgan derftammen , hr re» 
f! in dem Teutfchen eeaierungs pie! pP. 29 und 85 füch gründ« 

5 zu beweiſen ee Bad der * das —— — 
an das Stifft d von dar an das hauf 
Defterreich gefommen , —S feldiges f 1 uehh den Stern Mens 

* Kiedlingen, Waldſee und a en, an die Truche 

fen von Waldpurg verfekt. jerreich aber bat fü 
* Obrigfeit jedesmal —ã—, — von u nich! 
als den pfanbichilling Davon b 
'izer — regierungs.! ge — 3 u — 
and, [cherus ffemmato; '„Brandenbur, 'efldus in 
thef, Pr.p. 538. Crufü annal, Sei u 


Sulingen ein ſtaͤdtlein Er a cdcerdei inbaten 
Er 


532 ful 
zu om: welches dem Ehurfürften von Hannover zuge 


Sully / lat. Sulfacum „ ift eine Heine ſtadt in ber 7 kant 
ſchen a Drleanneid, nebit einem feinen ſchloß Er R 
re, aelegen. An, 1606 bat Marimilianud vom Berhune, Marquis 
DE 12 umer Pare abobcn mrben, Das Jner nut 
athum und zu einer Y da er jupor nun 
Een "einer Frepberrlichen Herrichafft gefübet. Un. 1621 mös 
tbigten der Pring von Conde und der Graf von S. Paul diefed Kchlof 
ur übergabe , weil unterfthiedene Reformirte ibre zugucht Dadin 
er mmen hatten. Z’eras.de la France,le Vafer bift.de Louis xill, 
. 17: 

ully / (Mauritius de) Biſchoff zu Bari, wurde ald von 
Pi — N namens an der Poire, daraus er geblrtig wars 
genennet. Er wurde an Haıt Petri Lombardi, wegen feiner wiſ⸗ 
fenichafft und tugend , zum Birhoff ermäblt ; denn fonflen war er 
von gar geringen berfommen, aber Dabey freugebig umd anfebnlıch- 
‚ie Abteven Herwaur und Hermieres, mie auch Die Nonnentlör 
"Hierred,, find von ibm geflifftet. Go bat er auch 
den grund zu ber firchen unfter grauen leget, welche eined vom 
den gröften gebäuben ım Franckre it. Es degabfich , daß zu feis 
ner zeit einige perfonen die auferflebung der tobien, im zweiffel jogens 
um nun fen glaubensbefänntni von biefem lehrspuncte an ben 
tag su legen, verordneke er, daf man die erfle antwort in der mes 
fe aurfein grab fehreiben folte : glaube, daf mein erldfer lebt, 


und ic) werde am jüngften tage von der erde auferfieben. Erftarb 
an. 1796 ‚ und wurde in der 


teche der Adten 3. Vittoris begraben. 
‚Rigerd in Philipp. Augulto, YVrlbelm de Nangis in chronic. Pin- 
zen, Hellsvacen). p. 3 fpeculi hiftor. Jacab Vıtriae. ©. 38. Cafarii 
Giflere. ib. 6 cap. 19.1.7641. du Bresil antiquit, de Paris, Sam- 
martbanus Gall, Chrift, tom, ı pag. 436 & 437. Trütkemius &c. 


Sully ı (Oto de) Birbofiju Barid, unb übeebanl, ira 
fend von Ebampagne enctel. Er folgte dem Mauritio de Sully 
an. 1197, und murde in Den wichtigften verrichtumgen au feiner zeit 
gebraucht. Wir baben von ibm ordinationes[} les, die mit 
in der bibliorheca patrum enthalten. Er farb im jabr 1288 , und 
wurde mt groffen pomp in dem char feiner bauptsEirche begraben, 
alwo man aud) feine grabföhrifft Heber._ Vtepbamus Tormacanfis 
cp. aar, Peir. de Biois ep. 126, 127% 160. Ö. Ansewim, tt, 17 
cap. 7. Suger, in vita Ludoy. VII. Jacob de Brewil antiquit, de 
Paris. Sammarsbanustom. ı Gall, Aubers, Gall. Chrift. &c, 


Sulmona/ Sulmor Solmona / eine febr alte ſladt in 
der Proviny Abrugzo ım Königreiche Napoli an dem Auffe Sangro 
oder Sangcus , if en Birbdficher fi) unter dem Erte Biſchoff vou 
Tpeate,und ein dem dauſe VBorgdeie geböriged Fürſtenidum. Die 
fe Nadı ft fonderlich deswegen derüdmt, wein der Mer Doidiud 
albter gebobren worden, welcher auch offt derfelben gedendet. 
Sie liegt bey nabe oa — von Napoli nord · und ohngeſeht go 


meilen von Rom 

Sulpicia / war eine Römifche Dame , eine tochter ded Sul» 
pic Vatercult , umd ebefran des D. Tyuloit Zlacci, und erlangte 
die ebre, daß ie vor die Eeuichefte Dame In gang Rom zu ihrer jen 
gebalten,, underkläret wurde, Es war nemlich um das jahr 639 
ein allgemeiner verderb der fitten, und groffe unfeufchbeit unter 
den Römtihen Damen eingeriffen, dag auch der Rath vor gut 
befand,derbalber bie Sibollmifchen bücher aufjufchlagen.. Daraus 
erlernten fie fo viel, daß man dem übel zu euren, einen altar zu 
ehren der Veneris vericordix, oder ber Venus , bie bie bergen 
wendet, bauen müffe- Diejen altar, oder wie Dpidins meldet, 
diefen tempel gebührend einznweiben , brauchte man eıne tugend» 
baffte perfon , und laß gu Dem ende 100 frauen Durch booß aus, 
die man ferner durch ein onderes looß auf 10 verminderte » welche 
fodann eine unter ich ermäblten, Die dieſt ceremonie verrichten 
folte. Die auf Diele art angeflellte wahl il einbellig auf die Sul, 
vicia. Mr. Bayle obfervirt gu mobi aus der biflorie Der ſolgen · 
den zeiten , dag die ſer altar nit tgroffe Erafft gehabt babe, Pl, 
1,70. 35. Val, Max. 1.8 c.15. * 

Sulpicia / eine Römifebe wmeibs.verfon, Iebte zur jeit des 
Kanfers Domitiant , um das jabt Ebrifli 90, und fchried unters 
faniedliche wwerefe in werfen , umter weichen auch eine fatyra mar 
wider dagienige gebott des Domitiani, Durch welches er den phi- 
Nofophis befoblen batte , aus Nom zu weichen, und ein poeti ſches 
gedichte, von dee mit ihrem edemanne Ealeno gepflogenen liebe. 
Sie jagt in ıhren febrifften , Daß) fie ie erfte geweſen , welche Die 
Kömichen weibed,perfonen angereiget , den derübmten Griechis 
fben weids perſonen nachzuahmen , welche fo berrliche zeugniſſe 
von ihrer gelebrfamteit und Klugheit binterlaffen. Marsialis, Si- 
denius Apsllinaris. * 

Sulpicius I, ein Bifhoft von Bouracd , folgte Remigio, 
und unterichrieb dem concil:o zu Mäcon an, 585 » und noch einigen 
andern, Gjregorius Turonenfis sühmet feine geſchicklichteit, ge · 


Iebriamteit und dicht · kunſt. 

Sulpicius II, bias oder Bonus genannt + befanb fich auf dem 
Concilio zu Rbeimö au, 630 , und 'arb so jahr darauf. Geine 
briefe leben deu Defiderio von Eabors feinen , fo von Eanıfio in 
tom, g antiquar, lee. find ediret worden. on beuden handeln 
folgende auetores, Greg. Turonenf, I, ı de mir, $. Mart, 1, 6. hift, 
c.39. Armen. 1, 4 bift. c. 16. Honor, Auguflodun. |, a de um, 
ecel,c. 19. Trithem, Bellarm, de lcript. ecel. Baron. annal, Alte- 
ferra rer. Aquit. 1, c, 6& 8, Sammarıı. Gall. Chrift, de Archi-ep, 
Bitoric, 


Sulpicius Severus / ein Prieſter und fehler des heiligen 


ful 


Martini, war auf der Broving Nauitanien dürtig , und mat 
wie man Davor hält , aus Agendis , meil er felber bejeuget » taf 
Doddadius vom Agen ſein Biichoff geweſen. Ex mar verbeyratbets 
fieng aber nach feines weibes tode ein von der welt ganz abgeichier 

eneß Icben an „ und hielt fich nicht weit von Barcelona auf. Baur 
linus , Biichoff von Nola, war feiy vertrauter freund, Er far 
fete Die hiftoriam facram in einen furgen begriff uſammen doa 
dem anfang der welt dis auf die geburt und das ieiden Ehrifit , wor 
deu er auch zugleich einen bericht mit anfügte von dem, was in den 
eriten 300 jahren ded Ebritenthums vorgegangen, In dıefem 
wercke braucht er einen fehe feinen Aylamı Er befchrieb auch Die 
biforie des heil. Martini, umd nach dies Irälaten tode gab er un 
einigen andern feiner werde nachricht von dem, was er in dem 
vorigen tractat von dieſes heiligen mannes ıdaten und mundermere 
en noch auffen gelaffen. Desgleichen gab er einen dalogum dere 
aus , worinnen er von ben Aeguptuichen einfiedleen danden in der 
befchreibung derjenigen weife, welche eıner von feınen freunden / 
mit namen Pollhumıus , obngefebr drey jabk vorhete dabin ge» 


than hatte. Gemnadius. Barsnins. Bellarmunus Pin. Cave, 


Sulpicius Alerander / bat in unterichiedenen büchern eine 
befenreidung von denen ältelten Fraͤuckiſchen geſchichten berausge 
geben, aus welchen uns Greg. Zuron. ein febr gutes uf erhal 
ten bat, fo geuugſam an Dein tag lat, daß dad gantze werd von 
pioflem nugen fepn wurde. Es if aber — längfi ver» 

Ihren gegangen, Gregorius Tursmenfis lib, 2 hiftor, * 


Sulpicius Päticus / (Eajys) ein Römer , war mit €, Lie 
einto Sidlone —8 A ii 393, und A. C. 363. e 
hatt feiner Bürgermeifterlichen regierung il merdwürdıg wegen 

er infübrung der (d genannten Ludorum Scenicorum „ und Der 
cereimonie des clavi annalis ober jährlichen nagel ‚ welche ibren 
anfang in diefem jahre batte, um die götter zu vrrföbnen, und 
der peft ein ende zu machen. Die ludi feenici waren anfänglich 
nur einige tänge bey einer ſidien · muſic, wobeg einige poetiſche 
gedichte abgefungen worden ; bernach vertwandelte man felbige in 
comödien wen die Römer meynten, daß dergleichen Öffentliche 
ergöelicheiten und urgweilen, mit einigen 
rer götter und etlichen opffern begleitet ,_Dienlich woären , Der qöte 
ter zorm und Die peft zu vertreiben. IS fie aber faben , Daß Die Deit 
immer mebr junabm , fielen fie auf einen andern aberglauben, 
nacıden einige vorgegeben, daß die ceremomie dee jäbrlichen nar 
geld die veit und andre plagen der Republic vertrieben bätte- Spies 
rauferwäblten fie einen Ditaror „ sm dieſe ceremonie_ zu vertich · 
ten, und auf folche art Den jorn der götter zu ſtilen. Sie wurden 
ordentlich alle jabe Den 13 jept, von den Bürgermeiflern gefenert, 
welche einen nagel indie mauer bed Qupiter-tempeld , der zundchit- 
an dem teınpel der Dlinerva ſtund, einfchlugen, damit man nach 
den befagten nageln bie jahre rechnen kunte 5 Dannenbero wurde er 
auch clavus annalis , oder der jabrsnagel, genennet. Als num im 
folgender zeit Die Römer in der megnung mehr beflätiget wur · 
ben , daft diefe eremonie den göttern gefällig und Dienlich wäre, 
ibre ſtrafft abzuwenden , machten fe bie erordnung , daß bie Dane 
u ermönte eye —— — etwan bie pefl regier⸗ 

‚ ‚oder fonft eine gefäbrli t war, mit groffer verriche 
— re Vale —E 


Sulpicius / (Aſver) ein RXbmiſcher Hauptmann über bume 
dert, war an. 65 mit in.der confpiration des Puonie wider Pero · 
nem, ‚und ald ibn Nero fragte, warum er ſich wider ibn verſchwo · 
ven hätte? antiwortere Sulpietus : er hätte e$ geiban aud hebe ae · 
gen ibn, weil er kein ander nuittel gefehen „ feinen Jaflern ein ende 
jumachen, Zactus an-ı5 c.68. Din. 62, Suerm. 1.6 c. 36. 


Sulpicius, (Jobannes) fonft auch Verulanus genann! 
Pen 'erulum,, einer ftabt in —— nn 
legte ich in dem Terme mit allem ernft auf Die bonas ixeras „ Die 
er unter dem Dabit Innocentio VINR öffentlich zu Rom lehrte. Ex 
batden Vegerium nebft noch 2 andern de re milirari , etliche Lateis 
nifche verie de monbus und preludia grammatica drucken 

und zu allererft den Bitruntam ediret. Auyle, 

Sulpitius Saverrio / (Vublius) ‘war Bürgermeifter 
wo wurde nebit feinem a, Decius Mus genannt, A 
der den Könlg Borzdun ——ã— der ihm im Die Aucht trieb, A, 
v. 75 ante C.279. Decius aber kam in diefer ſchiacht um. Ce 
serol.a, defin. Zomaras, 

Sultan if, wie einigemepnen ‚ ein Arabiſch wort, umd beift 
foviel , ald ein Herz oder König , kommt ber von dem worte false, 
dominatus eft, er das it, er bat geberrichet. Undre geben 
für, daß es ein Werfiiched wort fen, umb dag man auf einer alten 
münge des Cbofrord , Königs in Verfien , der um das jabr s40 ges» 
lebet,, diefe anfichrifft ide: A%Goltan , Bas ift ein König ler 
‚Könige. _Qeunckwius hält dafür, Daß e# ein Türdlifiher name feo, 
und Daf Tungropitif , ein Zur der Türden , ber erfte ‚geweiht 
welcher diefen titul angenommen, Nachdem er an. tosr Die Savas 
tenen geichlagen ; alleın mir finden , Daß er ſchon lange vorbero im 
dem 10 feculo unter Bafiho Porphurogeneta im vu eweſtu. 
An fatt des wort? Sultan ift auch dad wort Soldan nebraucht 
8* ne noch N den alten eeibenten a ; ns 

Imt das wor! jan, welcher name 
‚gegeben worden. Leunclavius. du Gange I 


Sultaniey oder Soltanie / Sunhaniay eine Verſtſche Radt 
in der Yroving Erad oder Perad, liegt im einer ebene, und bat, auf 
Deoden feıten , fonderlich zur rechten. den berg Keider. Ste fället 
don auffen fein in die augen, inwendig aber it fie febr verrwüntet : 
inne Raptımausen find faR gang eingegangen, bat aber doch auf 

30 


ſul 


660 bäufer, datunter einige wohl gedaut find. ie ſol botzeiteh 
bet eine halbe meile lang, Die banpi · ſhadt des Aönigerich — 
und nach der meiften mehuung aus der verwülleten ſadt Tigrano- 
certa erdauet, auch im Königlichen fis gemacht worden feun, wie 
8 denn der name Sultanie zeige: denn cerra in der alten Berifchen 
forache eine ftadt, alio Tigranocerta nicht anders ald die Nadt des 


Tigranis, edeinaligen Königs in Armenien, bedeute, worden aber " 


Chacdin aus den Tacito Kb. ıg annal, einmwendet, daf Ti * 
certä 37000 ſchrite von Nifibis entſernet icrh , Mifbis aber lage im 
Meiopotamien 13 und eine halbe Teuticbe meile von Nıntve, Dies 
fe ſtadt iſt zu unterſchiedenen malen gang ruinivet worden , eritlich 
durch Den König in derſien feloft Cboga Reicid , welcher auch Gi- 
anfan genennet wird ‚_meil die einwoͤbner Die maffen wider ibn ex» 
griffen darnach von Tamerlane ; leglich Durch einige Türdiiche 
und Tartaruche Bringen. Sonit baden auch einige von den Ber» 
ficden Königen bis auf Adas den groſſen allbıer refidiret, als weis 
her zu ende des 16 feculi feinen fig nad) Yipaban verleget. Ubru 
gens find allpier Die lebendsmittel jebr wohlfeil, die lufft If gennd, 
aber das gane fabr durch fehr verdnderlich , auch des morgens, 
abends und nachts ifted jebr kalt, allein Den tag über Defto deiſſer. 
Olearius reifeb. 1.4, 5. Valle reifeb, P. a. Chardın voyages i. J. 
Bizarrus verum Perf. 1.12. Tavernier voyages Part, ı. 


Sulte / eine ſtadt in dem Mecklenburgiſchen, ſiehe Saltze. 


Sulz / (Reichs. Grafen von) find unter Die älteflen und vor · 
Behmiien Schwäbifwen familien zuzeblen. Aubereit um das Jahr 
910 findet man einen , welcher Alwig von Suttz gebeifen , anger 
merdt. Un. 958 war Alwig Abt in der Reichenau , und 972 iu 
Diäfferd, Nard 974. An. 996 war ein anderer dieſes namens mie» 
derum Abt in der Reichenau, und an. 1coo Bifchorf zu Straßburg / 
fiard an. 1006. An. 1095 bar einer dieſts namens das Benedi⸗ 
etıner clofter Alderfbach im Würtembergiichen geflirftet. Un. 1147 
vder 1148 dat ein andrer diefed namens von dem Kavfer Eonrado 
111, bey dem damals angeordneten Kapierlichen Fofgericht zu 
Rorhiweil, die würde eines Erb · Hof Richters erlangt, welche au 
nachgebends beitändig bev feinem geichlecht geblieben. An, 118 
mar Hermannus AbtzuRikdach. An. 1380 Yodannes 1I Abt zu 
S. Georgen im Schwargwald ımd in der Reichenau. Un. 1392 er» 
ſchlen Heinrich auf dem Thurmier zu Schafhaufen. Un- 1366 
lebte Rudolph, Hofrichter zu Roſhweill. An. 1392 Rudolpb und 
KHerrinann; wurden S, ———— eingeichrieben, und waren 
3414 beude jugegen aufdein Conciho zu Eoftang. Ai. 1441 mar 
Niclaus Abt zu Rbynau, An. 1484 llard Agned, Aebtigin u Se 
ding. Die ordentliche gerralogıe dieſer Grafen geber von He 
mann, dem jüngern, am, deijen cuckel, aleıchfalld Hermann, mit 
einer Gräfin von Hobenderg , namens Margaretha, Rudolphum 
nezeugt. Diefer erbielt Durch feine gemablın , Urſulam , Yoban 
ns 1Y ‚Grafen vor Habsburg. Lauffenberg / einige tochter und er« 
din, die zu ende ded Schwargmalds liegende Landgraficbafft Klet · 

, und fiard an, 1418, Drey fdhne aus jegtgebachter ebe hintere 
fend, namens Alwig, Yobann und Rutolpd. Die berden 
legtern lieifen jediweder eine eingige tochter mach fich,, nemlich Jo · 
bannes Margaritam , welche an Fridericum, Grafen von Lupfen, 
ficy vermäblte » und Kutolpdus Praredem , welche Georgium / 
Grafen von Hobenlohe , gebeyratbet. _Mlvicus bat mir jeiner ges 
mablin, Verena, einer tochter Ulrici, Freyberen von Brandis, Die 
gerzfaafeen Vadug, Schellenberg und Blumenedt ſo bernach 
tbeıld an die Grafen von KHobenembs, tbeils aber an das Llofter zu 
Meingarten verkauft worden) zur mitgabe befommen. Als dies 
fr das in feinem Hochaericht gelegene ſchloß Zeltatten belagertes 
um einen darınnen befindlichen und Kayler Stgismundo ungetreus 
en Etelmann aufzuheben , wolten Die ucerner dem befiger ded 
fhloifes , der eine Lucernerim zum weib hatte, deyſtehen; ed bat 
fich aber der and Zürich zu gutem des Grafen dazıwifchen geleget, 
und den freit vermittelt 5 — — auch der Graf zu feiner med» 
rern jicherbeit fih am. 1487 mit Zürich in ein Burger · recht einge» 
laffen, und Darauf an. 1493 gellorben. eine ſohne waren Rus 
dolpb, Der 1535 geforben und Margaretbam von Sonneberg zum 
weıdgebabt, und Herrmann. Weici urendel, Earl Ludwig, bat 
mit feiner gemablin, Dorothea Catharina, einer tochter Adolobir 
Grafen von Sayn, die an den Trierifchen und Lotbringifthen grän, 
m gelegene ya en Montelar und Müngburg erbepraider. 
übrigen it er bey Dem Kanfer Rudolpbo IE zu ber wiirde eines 
—— bon — —— — —— 
ien und ein + Hofmarı gefegen endlich aber zu 
Zrino im Montferrat , da er im des Königs vom Spanien dienſten 
wider den Hergog von Savoven , Carl Emanuel I, commandirte, 
an einem bılsigen fieber geltorben. Seme 2 fühme waren Auwig 
und Garl Ludwig Ernit. Der erfte war KHapferlicher Dbrifter,und 
ward an. 1632 den 18 febr. bey Bamderg/ unter dem Commando 
des Grafen von Tilly, erfcheffen, einen eingigen ſohn , namens Wis 
ricum ‚ binterlaffend ‚welcher an, 1650 obne Einder ſtarb. Catl 
Ludwig Een war anfangs Cammer · Yraͤſident zu Speyer 5 bet« 
mach , als die fchlacht den ördlingen vorgegangen, ernennete ibm 
der Kapfer Ferdinandus 11 zum Stadtbalter über das ‚Hergogtbum 
Würtemberg. Er farb den 16 april an. 1648. Geine erlie ge ⸗ 
mablın, Marimıliana, welche feine anverwandtin ar, gebade 
Abm Leopoldum Garolum, welcher an. 1645 tmfebr. fein leben ia 
der a ben — in ——— — — 
ma hr aria Ei von Hobengollern , gebabr ibm ı 73 
riam Elijabeth ‚ eine gemablin Ebriltopd Earld Truchieifen, rs 
fen in Friedberg 5; 2) Mariam Katdarınam , eıne genablin 
18, Grafen von Monıfort; 3) Marta Tberchamy Aebtıf: 
Ansen Buchau an der Feder-fte;_ 4) Ebriftopb Allwigen, welcher 
als Tbumberr ju Edin und Etrafburg neitorben; $) des vorbers 
gpeapen Altern bruder, Johann Ludwig, Dioier Iegiere vermaͤbl · 


ful ss 


te ich anfänglich nit Maria Elifabetb Amer Muktır 
orgs , Grau von Blaue in Aulendorf, und 1 aobann @ 
Gräfin von Hedenembe, nach deren tode aber mit Eugenia Harı 
Brancifa, einer tochter Ybikpp Dieterich®, Grafen von Mantere 
ſcheid/ und Elfaberb Amalıd, einer gebobrnen Eirdfin von Lomens 
baupt. Alien, ob er wohl mit beuden geinahlınnen unterfchiedene 
Kinder beyverley geſchlechis gezeuger , ſo ind fie Lorh:inggefamme 
u fung geftorben,, ausgenommen von der erflen eine tochter, 
laubia, weiche Jotepbum, Grafen von burg, gebrurathet, 
aber ohne leibedserben diefed zeitliche gefegnet, und von Der aiderm 
a töchter,, 1) Maria Anna , gebobren den 23 ot. an. 1653 , md 
vermäblt an. 1674 an Serdinandum, Fürften von Schwärgenbetgs 
%) Dario Therefia Felicitas , gebohren an. 1671, Und dermäplg 
an. 1690 an fsrobenium Ferdinandum, Grafen von Fürftenderge 
Möftir, n 21 aug. du. 1687 karb Jobann Ludivig, und mi 
idm iſt der gande männliche ſtanim der @rafen von Eulg autges 
gangen. Es bat der Kavfer Lropoldus deſſen vorgedachte ditelle 
tochter fähig ertlärt, in allen land: und dert ſchafflen / wie auch im 
andern rechten und prärogativen ibred baters zu fuccediten , und 
felbige auf ibre leibed.erben zu bringen. Dabder auch des Küurft Fers 
Dinandi von Schwargenberg jobn, Adam rang, in der Örafichafft 
Sulß , und dem — — zu Korbweil füccediret, Die 
füngfte tochter bat alle bewegliche aliter ihres naters geerbet. m 
1643 baben Earl Ludwig und Ulrich das obangejogne burger» 
recht mu Zürich erneuert / und kihgem, fand 1651 die bobeit fat 
ang und schenden über Werl, Rafi, Hlintwangen und Maftere 
hingen verkaufft. titul, welchen Die Grafen don Suitz führten, 
— —— — Reicht Geb Boh Richter au Norbe 
ai Sulg, Kandgrafen zu Kletaow, Herrn 
8 Ron Müngburg Zaitpenttel, an & Ednie 
"4 P. 269. en. op. Herald- 1,3 c. 35. Sumpf, 
* — no. pro@i, 76.14. ben —E * 
ultz / die habt, wovon ſich dad obgedachte Gräfi 
Korea heat an den grängen des Würtember a wicht 
obenjolleriithe nebiete angebet / bey dem Huß Nedar, gwifchen 
üdıngen und Rotbweil. namen bat fie von dern fall , eis 
ches dajelbit geiotten wird, An. 1423 it fievon den Sch 
bernach Durch die von Rothweil/ ferner an. 1447 Durch die von Be 
rolbfeh, und an. 1480 durch Eberhardum mut dem bart , Grafeıs 
von ermberg, eingenommen worden. As am. 1519 Uiricug, 
Hergog von KWürtemderg, Durch Die Schwäbilchen bundeverwands 
ten fein land verlobren hatte , bekam Gangolph von Beroidded die 
Radt Suitz wieder, Doch nach verlauff einiger jabre Cam fie auf 
1 bin un Karuncn meoR — 
r 7 ın ral 
baufe, abgebrannt. Zeiler. German, hg 


Sulgy im Untern Elſag nabe beo Molgbeirtt, 
ein Rädelein, it aber fehon ſeit dem 14 Aral nur ——— 
gedient zum Bıftdum Straßburg ing amt Dachflem. Maächit das 

über einem fürfiejjenden bacp, Die Mofin genannt, ift ein band, 

fo von diefem ort das Gulg.bad genennet wırd. Won diefem oder 
don dem unten vorfommenden Ober. Elfäßtichen flädtlein Euli 
yon den — gen Bd gefcblecht vom 

ulg, . 1648 mit Elaus Fa 

ben, Merian. vopogr, Alfat, Herszogs tlfafs, — Audgen 


Sultzhach / eine ſtadt in der Ober · Bfulk, lie, i 
lieh boben derge, und bat ein groifed Zargen an ba 
ift mitten in der ſtadt, und wird mit vielen bergen umgeben, Ehes 
mals batte fie ihre eigene Grafen , nach deren abgang fie am das 
bauß Yavern gelominen. Hierauf wurde fie an. 1505 don dem 
Kayier Martmiliano I ded Dralggraf Ruprechts kindern zuerkannt, 
—* toge bat ein eigner Dfalhgraf albier feine refideng. Diefe 
ulgbacbiiche linie amınet ad von Auguflo , einem fohn Des 
Sralggrafen Doilıypi Ludooici, Pau au Neuburg, welchen ibiza 
jene gemablin Anna, NHergogd Wıldelmi zu Fühch, Eleve und 
Bag laden, an. ı582 gebobren. Er war ein erffriger verfechter 
der Zurberifchen Iehre, und ſtard mit dem Könige Cuftan Adoiph 
in Schweden, welchen er überall begleitet, in einem jahr, memluch 
an. 1632. Yon feiner gemablın Hedwig Oerdog Jobann Adotphe 
an Holitein tochter , binterlie er Ebrifianum Yugufum und Bhte 
lippum. Der legtere wurde an, 1630 prrobeen, und ftarban. ryog 
opnperbepratdet , als Ältefter Rauferl. General» Feld. Markhall, 
Seine tapfferkeit hatte er unter dem Kavfer, unter Franckteich ume 
ter den Venetianern und andern Buiffancen genugfam gerpieien. 
Sen bruder, Epriftianud Auguflus , der an. 1622 das licht dieſce 
welt erbligfet „ befannte ſich an, 1656 zu der Eatholifchen religion 
tmorauf er auch die fouperainität erlanget, mit dem recht ei 
Fürflicden von auf Reichs · und crayf-tägen , bey welchen Iexterm 
er an. 1698 in befit kam. Er larb endlich an, 1708 , on 
ibm feine gemablın Amalia, Gräfin von Naffau, bed een 
fesbem Wrangels wittwe, gebobren an. 1650 Hedwig Angus 
am, He Yulıt Francifei von Sachſen · Lauenburg gemadlin 5 
an. 165: Amaltam Gopbiam, die eine monne worden , und at. 
1659 Tbeodorum. Diefer bat mit Maria Eleonora Amalia, Bands 
graf Wilbelms zu HeffensRotenberg tochter, fo an. 1720 geftorben, 
derfchiebene kinder len gefchlechts gezeuget. Un. 1693 wurde 
hm gebobren Maria Aana; an, 1694 Forepb Earl Emanuel, der 
an, 1717 fich mit Sopbia Augufta, Eburfürit Earoh Dhikvpi vom 
der Ball; tochter, vermäblet, fo an. 17:8 Carolum Francırcutm ges 
ebohten ; an 1696 Ehriftina Francıfca , fan. 1717 Nebtuhm jıs 
boren worden; an. 1697 Erneilina Elifabetb; an. 1698 Foban, 
—— ug ——— adts nieder ver» 
jorben ; an. ı R und a, ı 
nee Sbibeimub Minahat, an 1708 vekgunen. Aite Drag 
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euburg. Zeile , in itinerar, Germ, Topsgr. Bavar, 
-Bayr. atlas p. 300, — 


ultzbach / ein ſaͤdtlein und Herrſchafft im Oberen Elſaß im 
—E gelegen D u von Pr ui 
fändig. it defannt wegen dem Sauerbrunnen, der alldorten 
an dem fuß des berges ın einem lufligen tbal herfür quillet, und von 
denen berumliegenden einwohnern / auch von Baßlern und Straß» 
durgerm ſiarck deſucht / auch Das waſſer weit und breit verführt 


Sulsberg, if ein ſchloß nebft einer Herrſchafft in der Abti 
— * er. Tremsl, denſchan 
Sultʒburg / ein ſͤdtlein im Brifgas bey dritthalb meilen 
don —— Baſel zu a tk Srafim Brißr 
ga ‚at gegen end des zehenden jaht-hunderts ein nonnensklofter wuls 
a gelufftet, und folches mit einwilligung feines druders Gebhards 
1008 mit verfchiedenen einkünfften begabt, auch ſich zu 
begräbnig erfehen. Es find Nomen ſchon an. 1521 und 
1522, mithin noch vor der veformation der Maragräfichen landen 
mit igung ded Biſchoffs zu Bafel, um (dees argerlichen lebend 
willen, Daraus abgeichafft worden. briefen wird der ort 
Mons falfuginis genannt, und Ift ebedeilen eine falg:quelle alda ges 
weſen / wovon, auch noch beute anzeigungen zu finden. Marggraf 
Ernſt batein angenehmes ſchloß daelbft angelegt, und eine gerau⸗ 
ame zeit barinnen refidirt. Das dafige bal-yauß formirt mit dem 
daran grängenden thale ein vermunderliche® echo, weiches einen 
gangen Birgulianifchen vers deutlich nachipeicht, und eine Aimme 
don etlicyen folben dermaffen vielfältig wieberbolet, als nicht leicht 
am einem orte der welt geicheben wird; wie denn auch der rothe 
wein · wachs in Dafiger gegend berühmt ift. Confer Muajlers Cos- 
mograph, I, 5 c,298. Merian», Topogr. Suev. p. 180. * 


Sul Sultzberg / eine Graſſchafſt nebſt einem ſtaͤdt 
und a © der —e— an den N aonkben geäns 
a meilen von Reumarck, bey dem Auffe Sulg, gelegen. Die 
ren von Sulgburg find nach anfang des 14 feculi aus geſtorben / 
worauf des legtern ex, Margaretha, diefe Grafichafft ihrem 
gemabl, Weruern von Wolfktein, zugebracht, deifen nachkommen fie 
big Ddiefen tag behalten, umd zu ihrer vefideng erwedlet haben. 

Tremid. 

Sulge , eis Nädtlein in Thuͤrin 
. meilen von Fena, neböret in das isürftentbum Wenmar , die 
falgsmerdte aber dajelbit dem Frerog von Saien-Botha. Es 
äft Der ort ſchon an. 1064 ju Kayfer Heinrichd des IV zeiten ber 


an. 


en an der Film, falt pwey 


kannt gemwefen , ald der mach einem noch vorhandenen diplomare 
den mardt dafelbft beflätiget,, und den dritten theil von falgoten 
den Detersbrütern bafelbit vermacht bat. An. »582 bat Das feuer 


aroſſen ſchaden allbier geidan. Gregoris pP» 77. Beier; 


‚geogr. Jenenſ. p,228. 'eri ann, Sax, 

Sumacdht / Rebe Scamadıi, 

Sumatra eine von denen 3 groffen inſuln bed Sonde in Ofte 
dien nach der füdmelllichen gegend der halb-inful Malacca zu, 
ivovon fie nur durch eine Eleine meersenge abgefondert ft, gleich» 
tie Durch eine andere von der inful Java füdwärts. Sie erſtredt 

-fich von nordeweiten nach füdsoften auf 910 Englifhe meilen. Die 
aröfle breite träget a1o meilen aus. Es find unterfchiedliche Rd 
nigreiche in Diefer inful. Die vornebmiten find Achem , Eampor ı 

ambdy, Menandhabo, Bacem, Palimban und Bedir. D 
aupt-ftadt in Diefer inful it Achem. Im lande drinnen find viel 
be berge, worunter einer it, der Retd feuer auswirfft. Pin ber 

Tüfle aber giebt «3 feine ebene gründe und febr fruchtbare wiefen, 

Die gange inful bat febe viel Hüffe, und eine groffe menge von bau 

men, welche immerdar grün iind. Sie wird von der mittags · inie 
faft in a gleiche teile unterfchieden / welches verurfachet, dag Die 
luft im dieſer inful febr beiß it. Die regen füngen allbier in dem 
junio an, und währen big in october, binnen welcher zeit Die weit» 
lichen winde viele ungemitter und wirbelwinde verurfachen, Die fich 

‚ bernach plöglich in eine geoffe file verw; f ti 

. fen die one viele flindende ungefunde feuchtigkeiten an fich ziebet » 

‚erweckt ed viel Erandheiten. Der erddoden ıft fruchtbar aller · 
lv getrande bervor zu bringen ; allein Die einwohner ſaͤen nichts 


* 


mehr, aldreiß und biefen. (£ giebt in dicſem lande viel büffel oder 
wilde ochfen umd vferde die aber ſehr Klein find ; — dar · 
innen febr viel wilde ime, welche aber weder fo groß, 


geımmig Änd, ald die in Europa. Ihte rebe aber find gröffer, als 
unfere. yuden wäldern und aufden bergen find fedr viel elephan · 
ten, naßbornthiere , tieger, ſiachei · ſchweine/ iibet · katzen und affen. 
Sohat diefe inful auch viel ingwer , pferfer , ampffer , lerchen · 
fhwämme und caftas viel wachs und I 4 feide und baummwolle, 
gdehgefteine und reiche fülberssinnseifen-Lupffer-fchiwefelsund infons 
derbeit gold»gruben, von welchem legtern metall allbier fo viel ger 
funden wird, dafı einige diefe inful vor Salomons Ophir gehalten 
daben. gie Bergwerd.) Die einmobner find febr arbeitiam 
und künftlich, und konnen fo gute ducke gieffen, ais dielenigen find , 


wird auch berichtet, Daf 

dafelbft ein brunnen fen, woraus immerfort eine art vom balfam 
Rieffen fol. Diele inal ift unterfchiedlichen Königen unternoorffen, 
Der König von Achern befigt eıne beiffte davon. etbeil aber, 
welcher bif an die meersenge von Malacca gebet, ſiebet unter der 
en 
u wa ill, 0 en vier oder ungen allda, 
baben gröffere gewalt in ber * als die Könige felbit , und find kb» 
te Herren. Die Bortugiefen haben keinen feiten fuß alibier, fondern 
treiben nur einem handel bieber mit erlaubmig ber Holländer. Es 


andeln, und weil unterdeß pP 


noch fd fchaft Elfa 


fum fun 

mächft ein wunderbarer baum in Diefer Infül, welchen die Malar 
gang Siogali,die Bortugiefen aber Arbol trilte de Dia, oder den traue 
tigen baum ım der Lagesszeit nennen. Diefer baum läilet febr viele 
fnofpen hervor jcbieffen. Wenn felbige ĩch eröfnen, kommen dar» 
aus fünf blüten, Die jo weiß, ald der fchtiee, und etwas gröffer , ais 
pomerangen.blüten, find, Die nofpen öfnen ich gleich nach der 
fonnen untergang, und die blüten dauren die aus nacht bindurch, 
big daß die fonne wieder aufgebet , welche fe je abfallen macht, 
md den baum aller feiner gierratben und blätter beraubet. Des 
nächiifolgenden tages bringet er neue Enpfben hervor weiche fidy 
nach der fonnen untergang eröfnen, und einen überaug lieblichen ger 
ruch von füch neben, Daß die ganke lufft dadurch angenehm wird. 
Der vfeffer in Dieter imful wird ſcht wertb gebalten, und mechft dem 
von Cochim, auf der Lüfte von Malabar vor den beiten geachtet, 
melcher in gang Indien waͤchſet. Zesulen voyage aux Indes 
orientales, Zbevenst, vol.a. Mandesio &c. 


Sumiswald/ ein feblof und Herricbafft im Emmenthal Ber 
ner«gedietb6 gelegen, ware ein ſtanim · dauß der Edien von Sumus · 
wald, aus welchen Lüpold felbige an. 1225 dem Teutſchen orden 
dergabet hat, in defien daͤnden fie auch geblteben it, Dig an. 1 700,da 
fie an Bern verkauft und ein Landvogt dahin gefeger worden. * 

SUMMANUS, ein beyname, welchen Die beuden dem böllen 
gott Blutoni gegeben, weıl er Summus Manium, der oberfle von den 
götern der todien wäre. Dem Plutoni Summano ıwurden infos 

beit die des nachts entſtedende donner · weiter jugefchrieben. Am- 
guflin, de C. D. 1,4. Pemey panth. myih. p. 200. 
Summero / (Vogt von) Vogt. 

Sund oder Oreſund / it eine meer · enge zwiſchen Schonen 
und Seeland etwas uͤber eine halde meile breit, wodurch alle fchiffe, 
fo aus der oũ⸗ſee indie nord-fee wollen, pafiren müffen. Daber⸗ 
bat der König in Dänemard, Damit er die berrfchafft Darüber deflo 
beifer behaupten EÖnne, zıwep feitungen, Eronenburg in Seeland, 
und Helfingburg in Schonen , Daben aufgebauct, an welchem lege 
term orte Die vorbey jeegelnden fbiffe vormals den zol entrichten 
müffen. Nachdem aber die Broving Econen in Schwetifche 

ände gekommen, bat gleihwol Dänemard den zoll debalten und 

Ibigen nach Eronenburg gelegt. Dieſes jolles wegen it dereingt 
auilichen der con Dänenuarek und den Holdndern groffer greu ge⸗ 
weien, indem Daͤmſcher feitd zu anfang des 17 feculı der zo erböbet 
worden, welches die Holländer, fo bald fie Ach ein wenig aus dem 
Spanifchen kriege beraus gewickelt , nicht ſeiden molten, und Ach 
den I gemalt zu bahnen gedrobet, daber fe ed endlich erhale 
ten, daß vermöge der alten verträge vor ein ſchiff nicht mebr ald eim 
roſenodel 85 


werden darf, Die Schwed 
dermöge eines 1680 gemachten vergleichs —— — 
wiſſe Damals auch verabredete ſred · hticfe aufıweiien. Hierdurch 
Dim — —— au — — ent; engen, um trägt säte» 
Li . . 2 * 
* * J Ben t. emas, orb. terr, geogr. 


Sunderburg / fiebe Sonderburg. 


Sunderland, eine mardt-adt in deu Engelländifchen 
thum Durban, liegt an der fee-feite, ben dem ausaange des pt 
Ware in der nordolllichen gegend der Grafichaftt. Den namen 
Sunderland hat fie daber bekommen, weil fie Durch dad ſchiagen der 
meeredmellen von dem lande fait abgefondert, und zur zeit der ebbe 
und Auch mit waſſer umgeben ift. Dieie fRadtift wegen ibres Eobs 
lendandelg bekannt. Sie fübret den titul einer Grafichafft , umd 
machte König Carl I an. 1628 Emanneln Baron Scroope de 
Bolton zum erfien Grafen von Sunderland. Is felbiger ohne 
männliche erben verflurbe, egbielte den Gräfichen titul biervon an. 
1643 3 u Wilhelm Baron von Spencer. (üche Spencer/ 


Sunderwitt / ein laͤndlein in Schleßwich zu nächft an der ins 
ful Alfen an einem funde gelegen, und ju d ürkent! * 
Burg gerdrig „ begreift heben —X — — 


Sundgau einc ju dem Ober · Rbeiniſchen crahſe geboͤrige 
nd in Zuiſchland , die gemeiniglich —— les 
wird, ftöffet gegen abend am bie Grafichafft Mümpelgard , gegen 
mittag an dad Stifft Bafel, gegen mitternacht an die Landaraß 
' Ifaß, und gegen morgen an den Rhein. Schon Fredegar 
—* —XI un. aneibumg * km I 1% Suentenfis 
und Sugintenfis in beichreibung der gefcbichten bed eriien 
derer Frändifchen Königen im 35 und 37 cap. feiner ur mo 
iten denen Gequanis, if aber fbon feith 


—8 dieſes land vor; 
Iodovdo und der erilen groffen erweiterung des Frändifchen 
fl immer gleis 


Reichs zu Elfaß geſchlagen worden, und bat damit 
des ſchickſal —3* Der boden ift an wein und u febr ſtucht · 
bar. Dos land wird in 4 dmter, nach denen 4 bauptprten , als 
Pfirde, Tbann, Auttirch und anier eingetbeilet. So liegen auch 
darinnen die Rädte Mübaufen, Hüningen und ‚ welche leg» 
tere feit an. 1679 von den Frantofen vortreflich ift Defefliget worden. 
Es ſtunde vor altem gröflen theild unter der beberrfchung der Gras 
fen von Dficdt, als Biſchofflich Baſeliſches Iehn, Cficbe Pirdt von) 
und kame bernach an. 1325 durch beyrath an das Erg-bauf » 
reich. Hergon Sigmund bat das kand nebft dem Eirag und Brr 
gu dem Hergog Earl von Burgund an. 1469 um 80000 ul 
en verfeget , aber bernach an. 1474 wiederum eingeldfet. E86 
bliebe alfo u} Er Dertoglichen baufe Defterreich, wurde aber 
von der cron Frandrach in dem zofübrigen Eriege in befig genom+ 
men, an welche es auch ai. 1648 in dem Röeflphälifchen friedend» 
fhlnfe 


fun fup 
if chron, 1. 1. Mersssi 
= Dr: a ee 5 F * 


Sund Ißlands / ſiehe Sonde, 


i eine Radt in Ebina, in der Broving Mans 
ri e bandeldsplaß, welcher wer andere fhädte unter 


ſich bat. 
ning, eine tleine ſtadt in der elländifchen fand» 
PB ‚ obugefebr 3 meilen von Reading nord+ofte 
wärts , liegt an der Temfe, und ıft defnegen berübmt , weil 
acht Biſchoffe bier ihren fig gebabt haben, ede Die Biſchoͤliche rer 
eng von bier nach Sherburn, und von dar nach Salisburp vers 
En worden. — 
UNNIS oder SONNIS, der name einer gewiſſen fecte unter 
——— welche den Schiais, das iſt, den derſiamſchen Mas 
bometanern, zumider find. Die Sunnis behaupten , Dafi Der recht« 
mägıge nachfolger des Mabomet Abubeker geweien , melden 
Dinar , diefem Ofman, und endlich Mortussali, Mabomers nefe 
und fchrwiegersiohn, fuccediret. Die Türen halten es mit der fee 
cite der Sunnis, und die Derfianer mit den Schiais. In dem Reiche 
des groffen Moquls, und in dem Könipreiche Bifapour halten fie 
ed gleichfalls mit den Sunnis 5 zu Golconda aber mit den Schiais, 
Tavernier voyage de Perfe, 

SUPERPELLICEUM ; fo bieß in den mittlern zeiten der babit 
der Canonicorum, melcher den namen daber bat, weil es ein 
Eleıd, das man über den beltz weg ziebet. Es war von allerband 
fagon ‚gieng aber gemeiniglich herunter dih an die fülle. du Frefne 
11], 1123. 


ICATIO,, mar zu Rom, wenn man alle tempel auf» 
en : dafi ein jeder binein geben, und Die götter um bülffe ans 
ruffen fonte. Solches geſchach wenn eine allgemeine noth vorbans 
deu war, oder auch, wenn man etwas wichtiges vornehmen wolte , 
alsdenn eüten fich Die leute br ingiilich an. Manchmal geichach 
es auch, wenn ein General die feinde geichlagen, mebr dem Gene» 
ral als den göttern zu ebren ; wie dann, nachdem man dein eritern 
mebr oder weniger ehre anthun wolte, Die anzahl derer tagen, durch 

„welche dieſe Öffentliche gebete und danckſagungen dauren folten, ver» 
mebret oder vermindert wurde. Gutbersusde jur, ponuf, 1,35. 
Taffnus de ladıs fecul. c.15. Pitifius I1,882.* 

- eg / ein fchloß in dem Hertzogthum Braunſchweig 
PR N din Köniys-lutter, an dem Leinen Auf Schen» 
ter gelegen. 8 m das damm · bauß der ebemals berübmten Gras 
fen dieſes namen geweſen/ welche, wie einige wollen, ſchon vor Car 
rolı M. zeiten unter die vornebmiten Sächfitchen geicplechter ger 
geblet worden; nach andrer megnung aber jollen fie von den edlen 

en von Querfurt entfproifen feun. Denn es foll Gebbardus 
11, ein fobn Burcyardi, Herrn von Querfurt, das fchlog Supplin» 
burg an. 1050 zu feiner reiidend erbauet, und ich zuerſt Davon ges 


tur 


33 
Sempachersfee beraus neben dem fädtlein Sutſee dördep, und 5 
terbalb Arau in die Aare Ricilet, * 


Sura / eine ſtadt in Syrien nade bey dem Eupbrated, war 
alters cın Bilcpödicher fg unter dem —E * Dale 
lis. Sanlın. Aswirand, 


Suray eine ſladt in Locia/ einer Proving in KleinsAfien , mis 
fben Strumita und Fellos, war vor alters iegen der oraculorumy 
welche die Driefter oder die einwohner Des ſandes aus beirachtung 
der ſiſche ausipracyen, berühmt, Zlwarch, 


Sura auiegole Sour, ein Auf welcher in der mitte des Hera 
gostbumg Lupenburg,nabe bey Baſtogne entipringet, und indie 
orel bineim lAufft, obngefebr a meılen von Trier, 


Surat / oder Busuratte/ eine berübinte Iudianifche ſtadt int 
Königreich Guguratte, unter der Hetrſchaffi des groffen Moguld , 
bat einen beauemen bafen an dem imeerbujen von Kambapa. &ie 
liegt etliche minuten von der linie, und wırd von den Europärichen 
faufleuten Öffterd befucht ; auch bat fie iel eunmohner,, welche febe 
reich find. Die Engeiländer und Holländer haben Lafelbf Ihre fas 
etoregen. Aue baͤuſer ım Diefer adt, touderlich der Krangofen, Eus 

Nänder, Holländer und Armentaner, find fehe wohl gebauet. Die 

andlung wird febr ſtarck allbier aetrieben. Die waaren, wonuf 
man bandelt, find Diamanten , welche aus dem Könıgreiche Gole 
conda bıeber gebracht werden ; berlen, Deren ficheren dev Dem vore 
gebürge Eomorin und in unterſchiedlichen tbeilen des Verfianiſchen 
meerbufens (ft ;_ambra, welches bie fee-küften gegen Das vorge 
dürge guter boffnung bauffig geben; biem , welcher aus Ehına 
Ebmmet ; umd jiberh. Sie treiben auch einen groffen handel muuk 
feide und göldenen zeugen, unvergleichlicher bauımmelle, indıgo und 
medicinifchen fvegerenen, welche teils ın dem lande wachfen,, und 
tbeıld von den Arabern bieber gebracht werden ; Desgleichen auch 
mut Allerlev aewürg, man aus Indien dahin bringet, als mıt 
mujcatenndifen , welche aus Malacca lommen , nein, die von 
Macaffar gebracht werden , gimmet, weichen man aus der inſul 
Eeoton fübret, und pfeffer, Der vom der ganhen tüfle von Maladar 
berfömmt. Diele Hadt wird von einem semlıch groffen Ruffe bee 
wällert, der vor einen arm des Auffes_ Fndus gebalten wird. Bey 
dem füdlichen ende der ſtadt ıft ein Cafkcll an dem Auffe, welches ar 
jeder ecke einen groffen thurm bat. Die gräben auf den drey feiten 
find mit fee-waler angerüllet. Das flo ift mit canonen wopf 
werfeben, Der Gouverneur rendiret darınnen, welcher die des 
nachdarten Prodingien commandiret, und ich Fürftlich hält. Er 
bat zu feiner leıb-wache viel Compagnien von reutern und fußoold , 
und mag entweder auf einem elepbanten reuten, oder_fich in eınen 
palanquin, weiches eine art von fänfften it, tragen laffen. Er bak 
allezeıt eın Königliches gefolge ben fich. Es ıft Diefes gouvernemeng 
don Surate nicht befiändig, fondern wird alle 4 oder < jahr veräne 
dert. Un. 1659 wurde dieſe lade famt dem fhloffe von dem Jünge 
fien fohne des Chagehan eingenommen , welcher mepnte, Daß ſeiu 
bater fodt wäre , und Dahero dieſes Königreichs ich bernächtigen 


mennet haben. Er ift an. s075 in Der fchlacht bey Negelitädt in iolte, Machaebends an. 1664 wurde fie von einem andern Fürs 
R eben, nachdem er mit jeiner gemablın Hedwig » dem tigen räuber Eii Mi i 
—— Serge en in Nürnberg tochter und Graf Bann a ae —— en Dil mißioncn 


mittwe, unterichiedene ſohne gegeuget, von Denen der 
ve uns „den Kayferlichen thron befliegen, (ſebe Cotha · 
tig 11) und dag fchloß Supplinburg , mebit etlichen güitern, dorf 
-fhafften und müblen den Tempelberren an. 1130 geftbendet bat, 
Als aber Diele geultliche Herren gänglich außgerottet worden, üft Dies 
fe comterey an den Yobannıter-orden gelanget, und Gerbard von 
Bortield um Das jahr 1339 der eriie Comtur dafeldft gemeien, 
«grach diefem it fe zu den Brandendurgifchen Herrme ſierthum 
geichlagen , und zwiſchen den Hergogen von Braunichweig und 
dem Hcermeilter verglichen worden, daß fie beu ereigueter vacantg 
in jure prefentandi alterniren. Spangenb. Mansf. chron. Zue 
"Grafen, Huntings Braunfchw. chron. Meibem, rer, Germ, t, 2, 
„ Beckm, aumerck, v. Joh. ord, 


S oder SUPERSAX, Teutſch auf der Fluͤe, 
—— von treflichen leides und gemüths · gaden , 
welcher in den Italanſchen iriegen ein groſſes vermögen, und zu⸗ 

"gleich einen fonderbaren rubım wegen feiner tapfferfeit erlangt. FH 
dem Wallıfer-Jande , von wannen er, und jwar aus dem Reden 
Givß gebürtig war, brachte er ich ein (ebe groſſes anieben und ſo 

"piel macht zu wege, daß er mit ae der Frautzoſen, deren partbey 

“er bielt, den Gardınal und Bıfcboff von Sitten , Mattbäum , aufs 
Aufferfte zu verfolgen kein bedenden trug. ewodl er nun auf ans 
Kufften dieſes feines feinded zu Rom in verbafft genommen, und ın 

Die Engelsburg gefangen gefügt wurde, fo balf ıbım dennoch der Kb» 
nig von (frandreich, Fraueiſtus 1, wiederum ju feiner freybeit ; da 
“er Denn, fobald er wieder nach baufe gefommen , nicht eher rubete , 
‘als bißer den gedachten ardinal aus Dem Wauiſer · lande verjar 

get. — juleht ward er felbit gendidiget, Daffelbe mit dem rür 

* anzufeben , und (ard endlich im Jahr 1529 zu Qinis an 
dem Genfferfte, Es ıft etwas merckwuͤrdiges , dag er gut einer 
eingigen gemablin , welche Margaretba ge fen , 12 föbne und 
11 töchter gejeugek , mie ſoſches ans dem grabmabl zu feben, 
welches er noch bev_ feinem leben zu Gloh im Der Eirche zu um 

’frew lieben frauen aufrichten laffen. Von jeinen nachkommen it 

, lomäus an. 1639 Biſchoff zu Sitten, Georg Michael, 


J n in Wallis, und Grany Zofepb an. 1702 Bir 
‚Kot ——— Jfia Simi, defct, "Vallel. Gwiccsar den. 
devins 


. Suryfiche Tyrus. 
Sur ein kleiner Ruf im Canton Lucern , welcher aus dem 


werth daraus nahm, und ın folgender zeit noch jun jwepen mal 
plündert. (ficbe Sivagy.) Die Engeländriere und —E 
be factoregen aber waren ſtarck qnug , fi wider alle gemaltibde 
tigkeit zu berbügen. Edemais als cın eigener König bier war, 
bat die Nabt Suratte bemfelben jäbrlich 400000 riblr. eingebracht, 
— P. 3 p. 15. Deſenm voyage des Indes orien- 
—— ſo werben ie san umd feftionss in dem Alcoran 
mennet 5 ip einer alten Lateınifchen veriion des Alcor an⸗ 
5 der name%oara gebraucht, a 


SURENAS, fo bieß beyden Varthiern der vornehmfte Mi 
welcher der nechite nach dem Pe war , und bey —— 
man ihm daß diadema um den opf winden mufle. Er führte cı» 
nen febr groffen ftaat, indem er 1000 Camele batte, die feine equi 
page trugen, 200 wagen mıt Lebsweibern. 1000 gebarnijchte reus 
* und noch. mar — zen (hlechterer art, jo daß fkıne ganze 
ge, wenn er außreifete, auf 10000 mann gerhägt ward, Drs, 
aus de regno Perfaruml,ı p.134,135, — u 


urgut / eine ſtadt in Siberien am rechti 
won ſeſer gegend big an die Kan Sharan we De 
ſchwarhen jobeln ın gang Rußland und Sıberien gefangen, 
Suris fiehe Aʒuri. 


Surianioder SORTANI, find vor uralten zeiten Nobili di 
nezia geweien ; allein weil fie entıweder ee Äh zu 5— 

eit in das jo genannte güldme buch einichreiben zu laffen, oder 
ke, us dielen andern edien gefcblechtern, durch des Des 
teı Gradonigo verordnung , welche ilferrar del configlio oder die 
ferrung Des aroſſen Natbs heift, waren aufgefchloffen worden, m 
ktem fie eine geraume zeit Der den Bpemetianifipen Ebelleuten zus 
mmenden rechte fich entbalten müjlen, big fie endlıch um daß 
jabe 1647 ſid von neuen mit 100000 ducaten felbige erfaufft. Im 
em jahr 1504 if ein Patriarch von Venedig , des naming 
——4 Amelu de ia Heuf, hift, du gouvern. de Ve- 

pP 663. 


urita/ (Hierongmus) gebobren ju Saragoffa in Aragon 
—— — maunn, und d einem —— al 
Antoninı reitesbeicbreibung „ die biflorie von Aragonien ın Epanis 
fiber forache diß auf gerdinandi Carholici tod. Er mar Inauıfle 
tion-Secretarius, und jlarb zu Saragoſſa / im 67 Jahre feines alters 


536 fur 


an. Voflus de mathem, P: Thusaus biſtor. Te 
im. ch, * m, Pıfevinus. ef. 
3 


m 8 goban. —E einem Sacthäufersb jener 

Be, und auch nach feinem eremel fich zu Eöltn im eben Se 
Beni Darauf überfegteer Tauleri werde nebft einigen —* 
— me und brachte Die fermonen unterfchiedlicher tır« 

Der Helen in Ka somon, Wapf Dis V Beruaeihm 4 
ke * einen brief fein In monigefalen über dieſes werd. De 

an. ı n 
in feinen Orden Der a ; —— —A————— 


— —— fer theatro &c, 
urrey lat. Surria, eine Graffchafft in Engelland, bat un 
mitternadht Middlefer, segen TR me morgen Kent, 
jem abend 1A bire und jcyei 
ſie von M — dieſe Graficha —F Der fin 
fee * 338 Heat, bat % davon den namen Surtey befommen, 
a fol, al Souch Rey. Rey bieß ded den Sag · 
I: N tedgt in der länge vom oflen gegen weiten ju 34 
der breite u * I üben zu ob obngefebr *3 I * 
Umcrapie 112 e meilen aus. 
06, worinnen 140 Eirchfpiele uud 2 imandtfädte find, deren 
einmohner zuiammt denen in Sufler beu den Römern unter dem 
namen Regni bekannt waren. Zur zeit der beptarchie machte 
dieſe Grafichafft mebft Sufler das Eh weich der Weſt· Sach 
fen ; aniego aber geböret fie mit zur Dider® von Wıncheiter. 
Surren ift eine Tuhige und gelbe gegend, bat qute 1 uff und ıft mit 
ern und guten bequemlichkeiten 


2 


Beeren en zum jagen verfer 
Ka RER. rn da 
an forn um 
dee. Pace sergece Das ag du Graf 


mit einem groben füce tuch, woran En feiner faum iſt 8 
aber mit eınem jimmet-baume, Dein rinde weit befler it, als 

das inwendige bolg. _ Die waaren, welche diefe Graffhafft vor ans 

dern bat, find h weitere und buchs · daum. er · erde / 

welche den kuchen, febt nürglich if, wird bev Rogate ausgegras 

ben, ımd ift die bi Kr in Engelland. Gegen Eheam zu it Go ei 

ne ader von töbfferdıerde, welche vor febr At ‚achtet w De 
befte duchsbaum / welchen Engelland bervor bringet, 

Dartıng im diefer Graficafft edoch ift er je nicht 10 gut, 

—— 

1 — 


—5 — jo aus der Tuͤrckey gebracht wird, 
f 
uete König Kar 


8 ne He — — Runden onhier 
h jonfin 
ee 9 
br Br cc Km au⸗ yo ' u 
in dieier Sraficbaft befindliche jo genannte Banfted-Downs gehen 
von Eroydon bi nach Farnbam ; Darinnen pegt man falden zu 
Fame zu — —— imreuten zuüben. Es find say wen 
achten gehalten worden, eine bey Wimdleton wi · 
—* den —— und die andre ben Farn ⸗ 
ba jwifcben den Sachen und Dänen, welche auf der legtern feite 
un ati at ablief. 3 cr Han, mie ne Dem dad jo —T 
* en bernach flerd die 8 
der Erg. Bifchöffe von anterburn 
Ba as em enbrer vallaf Erondon, allwo fie ; 
fommers über aufbalten, geböret. Die hal m Aden — 
d, auffer der Temfe, die Woe, Mole und Wandle. Die da 
Be datinnen ift Kingfton am der Temfe. rat von 
Sehne on. 1107 day ge — un ale von 
—E Pr I 1133. Diefem folgte Willlam von 


um 
ala 
w 


get x * — — a Or 
mia 
2 pr X m — I halb+bruder , der 
neben} abelo andere at. 2163. je m mens 


It Diefe würde a ont ebtömmlingen bıp an. 1347, da 
& — Tinte außgieng. und fd Dann der Reichs · Scahmei · 
Mer Richard Fig-Alan zum Grafen von Surrer gemacht wurde, 
An. 1398 murbe Zbomad Holland, Graf von Kent, zum Bug 
"von Surreg gemacht , iebends aber entbauptet. Thom 
Sig. ‚Alan, ded Phemelsten arde ſobn farb ald Graf vom Sure 
man — An, 1450 wurde Jodannes ‚gRowbren am 
m von Warren und Gurred, und bernach nn 
Kor — An. 1483 wurde Thomas Nr —* 


7 von Norfolk 
Me — 


ernennet/ 
e, lat. Suria oder Surfejum, iſt eine kleine ſtadt / am dem 
Auf Sur, nicht weit von dem Sempaceriee , innerhalb des 

Schweigerifchen Eantond Lucern, gelegen. Eie bat fe privi- 
Schultbriß , 12 fleine und 20 Bench, Ba 


cern fehwören. Auiferbalb der Hadt-mauren, edoch innerhalb ib» 
rem friedscranf bat fie auch die niedere gerichte. Wann aber die 
fach über 100 i. betrifft, fo fan man nach Luxern —— Vor 
alters Rund fir unter einem Mdelichen gefchlecht, weiches Davon den 


‚vorgeben, 
u 


fus 
namen führte. k von 
Fer ng —— em an das beb baufber Grafen * 


ue — leiftete. An. 1388 bemächtigten ſich die Schwei 
ar men ſwhſee und — die Radt kt m in 
An. 1363 if iefe Nadı bi aufein einiged 
—— und bat an, 1461 An 
erlitten ; — 1580 und 1650. Dieſer ſiadi ern zu 
eubm, uben, Da, da an. 1653 das gefammte Lucerneriſche 
ee obrigteit empöret, Be bene ” getreu 
Steiner, 7% be 
"Sevsu, oder Su funny ein Förftenthum ei 
in Afcıca, wird von etlichen ein Röniareich — 
genennet, und war eine Vrobintz des Koͤnigreichs Rare, iu der 
jeit, al$ Santa Cruz noch unter den Portugiefen waı 


einmohner Daberum, und wurfien das joch des Königs vom Bass 

“ a — fie einen Fürſſen aus ihrer nation erweblen fu 

fie berrfchen e._ Derielbe vefidirte zu nee, der ' 
Bureanei diefedlandes. Diefed Fürftentpum waͤhrte diß zum ame 
Muley Archy, der dieſe völder unter ſich brachte. Ste 
waren ibm ** ** fo lauge er regierte, und auch dem 
Muley ie wed erften sabr ; aber Darauf erhuben fie fich 
wider N ed — aufeubr, und eraaden ich an Mulch 
Mebereg. diefem Fürftenthum zwey Prevunen, 
——— Suſe, — die ädte Tandand und Sanıra 
bie von den einmobnern Aaadez: Ague; genannt mad) und Sad, 
{parinnen liegt Juec/ Die groß, reich und voldreich if.) Bende 
rovingen find von dem Fönigre ich Marocco Er 2* jet Luna 
bobe und unerfteigliche ** ẽ abgefondert, $. Cruz 
'quilon geben die fchiffe um berbung 
Sie a Ener nina 
befommt man auch Daher guten in! wen 
alaun,ımd den beften meding ‚ welchen man Sufi nennet, wi 


gold von Tibar, weiches die (chwargen Nacnaqui heiffen. 2.0 
at dab — mit vielen I aim und No Aäbien —8 darınnen 
ſich die ei befefiiget baben ; mie denn die Gufr zum 
wich weit un hr geibict find als alle andere völder ın die 
je nötbige lebend » migtel , ausgenommen mole 
Eee * aus unterfchiedenen driern von dem Eorihe 
a Raufeuten gebracht wird. Maweise hiltoire du Royaume de 


Kr A tt —5— cin la —* u fonderlich der 
a ki 

dafelbft befindlichen antiquitäten alber — An dem 

ort felR find zu 2 annoch aufrecht rege te febe_bobe 


« und vefte — famt einem jerfallcnen gleicher art zu feben. 


an Ga namen annoch führen, find oo m 


— — —— Pr 53 —— An 
n ein von 
it alte fülberne und Küoffernen möngen en * 


irren aus welchen einige 
e annoch vorhandenen Die wamen Ri —— —— 
nini Pi, — sc. in der aufichrifft führen 


maligen befigern Diefer fchldffern wei b Jedi 
alte — ve jelbige über Bat drum me mei Det 
gtoffe tucannıey verübet, auch bannenbero von u Edi ai 
rottet and A feblöffer verwüfter worden, Campell, 
l,2c.22.* 

Suſa / due Bat U war vormald die haupt · ſtadt vom 
der Brovini t. l fange 
gas he : * 88 wird —A —A —— 


ach Strabonis bericht it fie von Titbono , Dicmmoe 
nis vater, erbauet, und ins meldet, daß Darius fie repariret. 
Die 3 in Tepe daten al albier im munter und fräbling ihre 
iche refideng. Dieie ſtadt wurde von Aierandro M. eroberty 
* bar fih mit —— dermadite. Anictzo ih fie gang 
ih nach einiger Kribenten bericht, Der ort, wo das vo⸗ 
nr fanden; ee Band ene en Ca Yale 
J —*& an ſer gemene 
jet. — 15. Piviemeus. Cermus, * 


Suſga / lat. Segufium, eine E Birmeat am 
die bauptsftadt in einer Warasraficdaft ol eiches Ba unten - 
den f genannten Alpibus Cottis ua Viemontvon Danpbhis 
me abgejondert wird. Einige balten Diejed vor den ort, auwo Aue 
guftud AR, — im 14 labre vor Ebrifli geburt fein fieges, 

ie inkrintion iR if noch an einem teium 
— im dieſet m —X Auein andre fagen, Diefes (ey gemeren 


unten an den jo ten Alpibus maritimis, en et, 

— —— arkhefft na m Prince 
genannt, von dem 

wort. mird dur ia ale * 


tropzum dertonmen foll. uch ei 
befräfftiget, —— * ein, Bei, von den buchfiaben zu ſeden 


welche diefe worte, gentes alpinæ devietz, nebjl den namen einige® 
andern nationen au en. — find der meyn 

auſlus einerley ichen an zwey unterfchiedenen denen Örtem ne 
—8* wodur 


diefe beude ını it 
—S Diekhaktlie eynungen mit einander zu vereinie 


10 mellen no! td 
And eben Ib jet nerdiDe —— 


von Turin / und Hi ein ſche wichtiger 
or 


x 


ſuſ 

wer alpen · paͤſſen hegt, die in Franckreich 

Durde an her o Din den — ngnommn und de Is 
iget y ber ju eubedes frieges dem je von 
ım abgetreten, Br 1690 wurde fie vom den (rangofen im 
— obne einigen widerſtand. Bey dem 
a en 5* — — Dam. man 
anen fie Die Frantzoſen weg es aber an. ı neue berg» 
ben muften. Die Baden u HL ıR —A an wein und 
Das grad Eotti, woron das Alpensgebürge feinen 
—— war allbier zu — — 10,20, Beis- 
je 


Suſa Dillas eine groffe alte Radt, welche von den Römern er 


mal Gingemommen, 


I 


bauet worden, liegt obmgefehr 100 meilen von id, auf einer 
fguchtbaren ebene, alwo viel oliven · und feigenbäume fteben, und 
«uch obne zrociffel gut pe mat würde, memeh die er 7 
Fchweiffende Araber zuli Die einwobner find böfich. 
—— jur fee ade fen, —— und * als die 
tacenen dieſen or‘ Gouverneur hatte 


riechifche 
feinen aldi, Deffen allaf A bis sego ſiebet. Die fhade uf 
groß iR dat feite mauern. Sie liegt Anden mitteländirchen 
mecre, an dem weltlichen ende der Eleinen Sorten, gegen Trapas 
n9, dem weltlichen porgebüge von Sicilien, über. Bor alters 
zum viel einwohner darinnen; allein zu Leonis Africant zeiten 
falt gan wüßte, weıl der König von dem fie 
obner allzufehr druckte. Les Africanus p. 251, 252. 
uſanna / —— und Joachims eheweid, * wegen 
Übrer teuſchei beräbint, und wurde von dem Daniel win 
von dem tode errettet, wie Davon die biflorie Su uranad 
Dabey nicht suvergeiln ift,_dag wie diefe ki 
in einem Mpocrppbil ich jich findet, weiches weder bie er» 
Ebrintliche kirche denen göttlichen büchern t der heiligen —5 
geachtet dat 2* sap von deuen Proteflanten 
erkannt wird ,_aurh folches im übrigen verfchiedene fan iu ri 
N die fich mit der —* der hiſtorie nicht alljumobl ver · 
gleichen laſſen; alfo auch die gantze erzehlung von der Sufanna 
nicht für wahrbafftig — gemwig angenommen werde, * 
Susdal / Susdala, eine ſtadt in Mofcau, ift Die haupt » ‚Ned 
BE Be en 
bon ID. liegt 8o m 
u, und 130 nord. weitiwärts vom Novogrod + NR, 
uſiana / anieko Cufisthan genannt, eine groffe landſchafft 
R- Zur fo vormals eın karten, war , liegt zwilchen Syrien, 
plonien und Perfien. Die vornehmiten Provingen darınnen 
d Marocen Ealapitis, Talandene und Melitene. Die haupt» 
Jabt darkınen bieß vormals Eufa. Mh Es if dieſes u vor alterd 


is tod 
Dem Get: nach nun A — ger —F ma men 
a Cursuus. i — 
Cayeraæ) ein ort unweit in Africa, allwo 
Yan af fäye BSırchöffe wider Primianm perfaiis 


welcher , ihrer nn —5 den Diacı 
—— —88 ur ſach m den bann —e * — ib, — &4 
Barsnius adannum 394, dw Pin hift, Donati- 
Kar. ——— —— premilla. 
Suſſer / lat, Suflexia, eine am meer gelegene landſchafft in ber 
8 lichen —— von Engenandı Röffet gegen mitternacht an Kent 
‚en canal, gegen morgen an Kent, 
—— —* —ã—& fie fh von oben gegen wellen 
det, dabingegen die breite von norden gegen 
= nicht dr über das dritte theil Davon austrägt. Die gante 
58 ir in 6 fo genannte rapes eingetbeilet,welche von ihren 
— genannt werden Ehicheller-Arundel,-Brambers 
Emile enfeo- und Hal —5 welche zuſammen 65 Hundreds 
begreiffen N 

nn 17 und Da — 13. Einje —— 
dat feinen bejondern wa uf. allen diefen Hum⸗ 
Dred6 werden 312 — und 19 mat: Mädte gejehlet, deren 
alte einwohner [ed denen in Sean hehe _ Er 
i befannt waren. Zur tarchie ma . 

——— ft Surrey das — der Suͤd · Sachſen. Ans 

echte 
diefed landes ift etwa umd nel weil es an der 

ac unten SBeib And Die lanbfaffen be ef pe 


er 7, Arundel g, Bramber = 


icy dadurch 
d Surren zu bat viel bölger, wie hiede · 
u sea va Kaum © DIS Daß Die eiemwerde —— — 
— liche gegenden gegen dieſer fee 
— Seesen 
= ah yon * 2 in * ſtadt Chi⸗ 
—8 vr fterlin, nos 


lich merdfwürdig , — 
— a — und auch wiederum 
1. Des vernebinften —— find die Rotber, 

a tel Diefer Gra tfchafft vom abfondert 5 und Die 
Bu aber eh — 4 und an demfelbigen 
mäigensäbre, jo man 

Anden hai, Kr A ‚enannter vogel, 

am feite» 


fin ift der re A Er ift groß, 7 
‚ voenn der weiten veiff iſt. groß, wie eine lerche / 
eben fo gut geiſch, it aber noch viel fetter. Was das fildhe 
anlangt , ſo bat man alipier beudes von der fee und aus Dem 
Küken allerlep gattungen von guten ſiſthen. Daifelbe bejeugen Die 
imbelifchen meersäfchen , die Edichefterifchen meerıkrebie,, die 
»cocfled und die amerlysforellen. Keine Grafik ff im un 
d bat auch mebr oder beiiere karpffen , als St 
—— ſehr viel eijen ge 
ne an andere Pd fübret. Von dieſem eifen werden Die meie 
ie En elländifcden groife gefchüte gemacht, deren näite dem 
mdınaro jo befannt war, bafer den K 
um erlaubni e gr 


e, ald Suffe —* ih tänanı em ange 
—5— a fand, ann nei ae 
—— n fand: e und Elippen beys 
Dre einfabet und zum ancern fehr gefährlich. ve nahe bey 
den er von anal jean id in der Normandie über, wird 
dor dem bei —E allhıer gl —8 
5 Beibmortb, ° dem don 
cafle, x. Wulbelmus 35 landen 
in Dieter Grafich: Harole 
dum, allwo, wie Wühelmus Neuburgenis berichtet, die erde nady 
einen regen alle; R| ß ao ausjiehet, ald diut E, beften Örter um 
Diefer Srafichaft Edichefter , der Bil rahamıy 
Midhurſt, Lewwes ‚Sharan, Steyning, Kali —A Arune 
del, Senne Hall mas, Wincheliea und Rye, deren iedez Depus 
tirte ind Parlament ſchickt, auffer den Rittern der Shire oder Graf⸗ 
afft- Zurzeitald —* VIII zu regieren anheng, R waren im 
fer gegend nicht weniger, als ıg Elöfter. Der erile Graf vom 
Suffer war William von Albeney, Graf von Arundel, welcher ich 
an. 1178 mit Adelizta, Henrici I binterlaffener wittwwe, vermäblte. 
Diefem folgte fein fobn William, welchem 4 oder 5 abtömmfnge 
aus dieſem hauſe in folcher würde nach einander fuccedirten. Hi 
1243 folgte Darınnen Fobn Plantagenet , Grafvon Surrey, und 
am. 1305 deffen fobn, Telcher gleich ſalls —— An. 1529 
murde Kobert Ratcliff von Henrico VILL zum Grafen von Suſſer 
ernennet , deſſen nachkommenichafft diefe würde in 6 adkömınlıne 
en be An, 1644 wurde Thomas, Lord Savılvon Vontfracg 
um 14 Grafen von Suſſer ernenmet , mıt deifen ſohne dieſes ges 
jecht ausgieng. An. 1674 wurde Thomas Lennard oder Leonard, 
Lotd Dacred, zum Grafen von Sufler gemacht. ſ. Cennard. 
Suſſer / (Thomas Grafvon) ſiede Katcliff. 
Zurt ¶Jobann Eafar) eo Zürich , und dafelbft an. 160x 
gbobren, et feine bey dauß angefangene ftudia zu Hepdelberg und 
gefeget , diente nach feiner zurücktunfft als Preceptor 
Teanafi it a al als Inf ı alumnorum, und endlich 
ald prediger bey dem Be after ; Seinem fleif bat man die ie 
he Garen ded zu Zirih annoch üblichen Sareehifint u dan⸗ 
en; auch memoriale metricum in omnes N. T, hbros car- 
mine u worinnen die capitel und der innbalt biefer duchern 
Burg angeführet , in MSCt, binterlaffen ; Et ſtarb an. 165% Der 
eine ne kur 3ß jöhnen en gl reilere mit dem Enghifcpen theo= 


Teurfch + und Holland in Engelland, 
vun rt: — m em, bernach A rehididafcalas 
mnalü Ayohoienfis, und farb au, 1668 , ben ruhm eines 
8 aelebrten mannes nach ſich laſſende. MsCı, * 
Pe / eine Brofitboft 5 in der norblichen gegen! 


Schottland, bieg vorgeiten Gattey. Sie hat Caithnes und 
navern nord + und nordsoffmärts, Afi — Rof ct: 
und bad Teutſche meer 0 wurde Stratbravern 


und Afint mit zu dieſer Grafichaft —* Sie begreifft go 
nun im z ‚bernd 220 ————— weh ie if fie ge⸗ 
egicht , bat a diel Iufige, — €, woblbemäfferte in 
mwoblbemobnte thäler ; dedgleichen einen groffen übernuß an 
wildpret, wie auch wilden und zahmen pögeln. Die pie des erde 
Bodens Man dem vielen fafftan ni 1 feden, welcher in Sale 
Dunrobin wächft und volltörmmlich reift wird nd Dre 
waͤlder in dieſet — neinlich om, te 
irimea nachwelche viel wilbpret,allerien vgel w 
baben. Südrweitwärtd iſt dDieies land aeblreicht und 
—— — deſſen — 
babı * — — ım dieſet landsichafft find 
en Ahle allbier nd | loid, Ben 
Ierfeits febr viel fi 8 In dies 
ber 60 feen , weiche voller füche und ivaffere 
dögel find. I Eh it Eouabebin ‚ woraus der Auf diefed nas 
mend kömmt welcher wegen feiner lachs. 3. und weil = 
niemals zufrieret, berühmt üit. Die feesfüften find il Ber ale 


; bismeilen find auch dabin gekom⸗ 

waaren diefed landes find ‚ falg, koblen, lachſe „rate 
wolle, Gr Buster, tald, käle, jumae füllen und 
fen. Es iſt auch —*8 dig / daß keine ragen aldi ge Anden 
werden, und wenn man einige vom andern orten dringet , fie 
alfobald erden , ungeachtet in Cathnes deren febr viel find , Iwi⸗ 
feben welcher gegend und Diefer Grafſcho einie 
ed haupt · ſtadt Dornoch if wegen ihres ſdioſſes und 
bet, Made dabey find unterfchiedliche denstinable von 
fiegen, — wider die Dänen erhalten worden; und inſonderheit 
Ele den ein bendmab bon einem gewirfen *85 
vweichen man allda erichlagen. Dornebrme 
iefer land ſchaffi ibren fig 5 die vornebmiten darunter find 
Sutherland, mit ud Gordon, Der Ss 
% 


538 fut fma 
feinen rı 


unter den Älteften Baird diefed Kör 

en a Eh ka 
ü at viel an 2 

A er vielen andern würden, Die er befigek, if er 


auc Admiral über Dafige ſten. en — 
t. Suuium, colonja Julia Sutrina , e ſtal 

— an dem uffe Doyle ift cin Bilchddicher 13 wel 
ber unmittelbahr aunter den Vab ‚geböret 5 icho aber ılk lie 

fiblecht bewohnt. Ge liegt 24 meilen von Rom, und ıft auf allen 

iteu mit feljen umgeben. Der Kapier Henricus IV berief feine 

Silo nach Suttt; um des Yablis Gregorus VI fache zu untere 

, welcher zu der zeit, Dadren 


i Concilium allhıer gehalten, um ded vabſis Ni 
jan sah wer icyoff von Vitrt, welcher den namen 
Benedictud angenommen, zu deſtatigen. — ——— = 

rd gerington) Diefes gefchlechte kam don 

—— m em h vr Engeliäntiichen Graficbafit Nots 
thngbam. Der erfie, welcher zur Bairwürde erhaben wurde, war 
Robert Sutton Erquire, welcher wegen feiner dem Könige Earolo 
1 geleifleten treuen diente, und in anfebung deffen, daß er von einer 
weiblichen erbin aus der edlen familie von Lerington entiproflen 
war, von den befagten Könige im 2 1 jahre feiner regierung , fra 
eines den 21 nov, datırten offenen patents, zum Lord £epingten on 
Aram ernennet wurde. Er vermabite fich anfänglıch mit Einadeth/ 
George Manıtors von Hadon tochter. Seine andere gemablin war 
Gun Dalms tochter; und die druie Maria, Antonil 3. Leger loch · 
fer, mit welcher er Robertum zeugte. Er farb den 13 oct. an. 1668. 

gibefagter fein ſohu und nachfolger, Robertuß, ward h 

imo TIl, Sammer Herr er war, ald Extraordinair-) vors 
nach Wien gespickt, auch in andern ——— u 
endlich gebeimder Rath bey der Königin Anna, u Mar —— 
einer tochter und erdin des Kitterd Aegidn Hungerford von 
bat er erzeugt ») Wilbelmum Georgium; 2) Eleonoratm Marga · 
rethana; 3) Brigittam. Dugdale, Peerage df England 11 p. 94 


Subas / ſede Sebaftopolis- NEE . 
les ein Auf in Richmondöbire, in der lichen gegen 
—— vrobinh Porksbire, giebt den namen Swalt 
Dale deiienigen iheil des Landes, wodurch er gebet, und ift vornem» 
hich desrvegen berühmt, woeil Yaulınus, Erkr uichoff von York, bey 
der eriten befebrung der Sachien allbier über 10000 mann an ei» 
nem tage getaufft baden foll, auifer Den weido · perſonen und kindern. 
Cumbidenug, Britann. 7 
ntewitz / Schwantewitz / war der vornebmfte abgott 
—— enden / weichem 1% jährlich einen menfchen und 
war (mie Enferus will) een Ebrilten jollen geopffert baben. Er 
at auch in folcyen ehren bey iduen eftanden, dag fie ihm bejondere 
‚eiefter und gebeiltgte pferde gehalten , denen Vfaffen felbit 
dıäfans Königliche ebre eriwieien, Sein name foll in der Wendis 
fehen irache ſo viel als ein beiliges licht oder ein beiliger grund be» 
deuten. Albami ‚Maik, Ind nen pP. 150. Knaus prodr, Miln, 
p. 383 Weck, Drefn, chron, p. 289, Emferus in vita Bennonis. 


der name einer Baronie in ber Grafichafft Bere 
ee gegend von Schottland, giebt einem jehe alten 
eichlechte den namen, noelched einen lebend « brief befiget, der unter 
de Schottländiicden Königs Malkolmi Kenmunir regıerum 


vormals feinen vorfahren geböret bat. AUS bernach Die 
—X linie abgegangen ‚ bevratbete bie erbin einen fohn des 
Grafen von Marche, von welchen die iegigen Swu am» 
men. Als Fobn, einer vom dieſem gefchlechte , aus dem beiligen 
lande zurücke getommen, wobin er Das berg eined der groffen rar 
fen von Douglas jebracht hatte, vereinigte er fich an. 1420 mit, den 
Echottiichen bülffsstrouppen ın Frandreich, umd tödtete dem Her · 
gog von Elarence, des Könige in Engelland bruder, welcher beifen 
armer commandirte. Dieſts trug viel ben zu Dem fiege, welchen 
bie? fen an demfelbigen taae erbielten.  Machgebends beys 
rathete er die KHerkogin von Eharoloid. Diefe familie wurde vor 
einiger zeit ihrer würde beraubet, unter Dem Könige Wiühelmo 111 
aber aufs neue damnıt begabet. Wleramder , eu bruder des Herrn 
von Swinton, welcher Yaird von Merfinton war , wurde zum fo 
‚annten Lord ofthe feflion ernennet. Geine gemablın war aus 
Ban geichlechte von Skeen in der Grafichafft Aberdeen, des groſſen 
Jobn Steen Eindestind , welcher von Schottland 
fvar ‚ in verfdhiedenen anfehnlichen Gefandfthafften von dem Hör 
nige Yacobo VI gebraucht wurde , umd wegen feiner gelehrfamteit 
berübmt af, infonderbeit aber wegen ſeines tractatd de verborum 
fignificanione , von den Schottländiichen Rechtögelebrten 
fehe wertb gebalten wird. _Diefed gefchlechte fammet ber von ei⸗ 
Dem fohne des groffen Macdonald der infuln , welcher. als er mit 
einem der Scottländiichen Könige auf der tagd wenns den Kd· 
nig anfallenden woif mit einem gewebr, fo in der Sthort ndifchen 
forache Steen genennet wird, tÖdtete , wober nachgebends fd wobl 
€ , ald auch die Kreuberrichafft , fo er befaß, den namen Steen 
defam. Diefed Steen wird noch bis auf Den beutigen tag in ihrer 
familie verwabret. Der wablfpruch , tweldyer ihrem waven a 
ben wurde, beftebet in dieſen worten: Virrutis Regia Merces, Der 
u anfang ded 18 feculi lebende Lord Arbutbnett war aus dem ger 
dlechie von Siwinton entioroffen, nachdem ein bruber dieſes hau ⸗ 
fes Die erdin vom Arbuthnett gepeyratbes hat. 


ſebt allı 


dati · 
rer and Alano Stointon ein recht zu diefer Srevbereihn giebt, » 


(va Mb dvd ſye 
Swihovoki / liebe Kiefenberg. 
—— ſiehe Zwoll. 
yagrins / König von Soiffond, war ein Römifcher Gouver- 
neur „ welcher ſch nach der in den Adendländifchen Kanierıbyun 
borgegangenen veränderung / in demjenigen iaude / Dad unter jEir 
nem gouvernement fkunde,jum Könige aufwarfj. Ex hatte aber viel 
müde, fich ın foleyem Rande zu erhalten, und war der einige UMeR 
en in Gallia Celica und Belgica commandirenden Kriegs + Ober 
ften , welcher ich ber gewali der feinde widerfegte, Endlich aber 
brachte der König ın Ftanckreich Elodovdus alle ſeine Reichs · troup · 
pen zufammen, um mit ihım ein treffen zu halten. Syagrius gieng 
des pr armee entgegen; ald er aber fabe , daß die ſchiachi 
vor ıha nicht glüdlich adlicht, ergriff er Die Aucht , nachdem er vor · 
bero fein amgeficht mut blut beſchmieret hatte , um nicht erfannt 
werden, und gieng mit einigen feiner getreueften unterthanen zu 
larıco, dena Könige ders.QBeil«Gothen, welcher ihn febr hönıch em · 
Bus allein bald bernach ın Elodovdi hände überlieferte , weil er 
dor deffen drobungen furchte, Elodopdus, nachdem er ihm lau · 
ge geit in fetten und banden gefangen gebalten, lich ihm endlich an. 
416 den kopff abbauen,deifen tod auch der Römijchen macht in Gal · 
lien ein ende machte. Gregerius Turmenfisl, a €. 27. Armeinus I, 
—8* ‚Ada Vsennenfis adannum 452, Derm, de la ville de Soif- 


Spybaris, ein Auf in Nieder Jralien, (welche gegend vormals 
Grog+ Griecyenland dich , ae — ——— mid) 
beit anıego Cochile / und fomınt aus dem AUpenniniichen geb 
Dieſer Hug gab feinen namen einer gewiſſen ftadt,welche, nach Eur 
ſedu bericht, im vierten jahre der 17 Olymp, das ılt, ohnaefebr 45 
Jabr nach dem anfange der ſtadt Roin erbauet worden. Gie wur 
de bernach jebr mächtig, weil fieas schöne Rädte, und s benachbarte 
Provingen unter ihrer derrichafft hatte. Die einmohner dieſet ſtadt 
waren wegen ihrer jchwelgerey und weibiichen mollüftigteit allent« 
balden beichrien. Es wird von ibmen erzäblet, daß fie Dieii 
welche fie tractiren wollen, ein gan jahr vor dem angeftellten 
quet eingeladen , damu fie recht zeit hätten, fich Dazu zu bereiten, 
und daß, weil ſie groffe hebhaber der able gewelen, fledie ficher, wel · 
he fie gefangen, von allen auflagen befreper. Sie wollen keine band» 
wercket ın ıhrer ſtadt leiden, dami nicht etwan dag Durch ihre ars 
beit verurjachse geräufche ihre rube ſiodren möchte. Aihe es 
ieblet,, dafie um Deswiuen auch keine hähne innerhalb der Hadte 
maueen leiden wollen. Geneca flellet einen von den einmohnern 
dieſer ade vor, Mpndrides oder Sinpudrides, wie Ariftoteled ibn 
menngt, der jich Darüber beichivert , daß er ın einer gewiſſen nacht 
keine ruhe baden önnen ‚ weil einige rofenblätter, worauf er 
gen, unter ıhm etwas — gelegen, da fie hätten folen gleich 
audgeliretet hegen. Dieſe Sybanten führten einen lan; — 
ttieg wider die von Erotona weiche unter Milonıs aufũ⸗ Ne 
Spbariten ſchlugen, und um das 244 1abr nach erbauung der 
Kom ıbre ſtadt ruinirten, ine jeitlang bernach , nemlich A. K. 
308, erbaueten Die Spbariten ibre ftadt von neuen , und gaben Der» 
feidigen den namen Thurit. ZIwey jahr darauf fühicten Die Atbes 
nienjer eine colonie Dabın. Die rudera diejer alten ftadt find um 
den meerbufen von Tarento ameınem orte, welchen die einwobe. 
- . gegend Sıbari Kovınala Bennen, ws * auf den 
gei rel 1.7. 12 & 13, Jeneralzdei 
Plinsus, Strabe.: Eufebius. L a ig 
Sydenham / (Tbomas) ein berühtnter Medicus,, von geburtt 
ein Engellander, Er ſtuditie anfangs zu Oxford, bernach aber zu 
Eambridge. Er war nicht nur in praxi bortreflich, vorneimlich was 
die cur von findersbocfen und von ebern anbetraff,fondern bat auch 
unterjepiedene ſeht gelebrte fchrifften von feiner profegiomper: 
geben. Er farb zů Weſimuͤnſtet an. 1689. 


Sydlovecz / eine Graſſchafft in der Klein. Volniſchen Wod · 
wodſchaff Sendomir gelegen. Ste batvormals den Hertzogen von 
Rapyivul gedort / und iſt mir viel eifen»bergwercten, bolk und fiichen 
verjepen, Der vornehmfte ort, gleiches namens, iſt mit, einer al 
ums — Fe ’ ” gt sr mit gar guten gebäuden as · 

ei at einli 
— ——— — * 8 bat vor ziemlich feſt pahſti. 


Syene / ine ſtadt in Ober,Egupten an dern Nilo und Den graͤn · 
‚gen von Neibiopien , welche un vorigen zeiten ſeht anfebnlich und 
ein Erg: Bılbönıcer fig, wie auch Der gräng » ort des Rörmifchen 
Reichs in jelbiger gegend war ; gleichtvie fie aniego der gräng»plag 
des Türdiichen Reichs iſt. Einige sagen, es jey Der ort , weicher 
aniego Ana, oder wie andre wollen, Affunna genennet wird, ais 
weldyer würdflich gleich unter Dem fall des Nılsfuffes liegt , wobın 
die alten Syene geieget haben , im übrigen ader ſich in gar hiech · 
ten zultand befindet, und von wenigen und armen leuten bemohnet 
it; da im übrıgen Die Türken ihre Aufferfie befagung un Diefer ges 

nicht hier, jondern einige meilen unterhalb am Ruffe, zu Naafs 
(% halten. WMarmoliug berichtet , dag die Artdiopter fie Buguere . 
nennen, und daß jie Aßna genennet worden ju der zeit, ald Die Aras 
ber Egppten erobert, melche diefen namen im Zema verwai 
welches wort jo viel beift ald die Ichöne , weil fie eine fehr anınus 
tbige habt it. Doch berichtet Yaul Lucas, der noch ſeit anfang des 
tegıgen feculi in biejer genend mıll geiveien jepn , daß noch nd) 
der ine name des ortd Alluana jeve. Sie war vorm 
von einem fehr groiien umfang, und ift noch mit überaus Lollbaren 

bäuden und ſatilichen degräbniffer: geyieret, an weichen grab · 
—* in der Eabri ſchen und Laieiniſchen prache zu finden find. 
E ftebet dajelbit noch eın ganzer bepbnüicher tempel. Rabe bey 
Diefer Rads if sine non Den pornehmilgn caiarackis oder abfällen De# 


Ali gu feben , welcher fich dafelbit mit einem erſchrecklichen gerdus 

ke von febr hoben und rauben felien derab fürget, welches verurs 

fact, Daß der Rilus an dieſem orte micht fchiffbar ifl. Der ınarmor, 
Exenited genannt, wird aus den nabe bey Dieter Nadt gelegenen der · 
gen ausgebauen , welcher auch von den (pwargen flecten , womu 
a gegeichnet it, Stignitesugenamet wurde. Die Jtaltäner nens 
zen diefe art von marmorilcın Granıdo, wovon unterichiedliche pds 
zamiden, pfeiler und andere wercke in Kom zu jeben find. Denn 
Diefer fein it von natur fd bart, daß ihm weder dad feuer noch Die 
Hinge der zeit bat verzehren oder autreiben können. Dannenbero 
gebrauchten fich deifeldigen die Egpptier, wenn fie Ihren groſſen man · 
Dern ein erviged gebächtung Nufften wolten. Plimius. Strass. Die- 
Fan —— Africa lib. 2. Felikien principes des atis. P. 

er Voiage. * 

Bygaröureine inſul auf dem rothen meere, worinnen alle hun · 
de ſetben wenn man einige von andern orten Dabın bruget da fie 
nemlich erft eine weile hin und ber lauffen, und bernach todt nie» 
derfallen. Plinius lib, 6.cap, 20, 

Syl / zyl / 1) ein Ruß, welcher a hund binter Einfedlen in dem 
—8 Canon Schweigg entfpringet , verbirgt ich Dafelbft 
bey einer viertel hund lang unter den (teen, reicht an dem Zuger 
gebieth Durch, und nimmer fo dann zwiſchen Dem Horger + umd 
Snabel.berg feınen lauff Durch das Zürid»gebietb nach Der ſtadt 
Fri ioſ und ergienet Nic (0 gleſch unter felbiger in die Lim 
mat. Dierer Aug tdut zumeiten, wenn er durch ſtarces jchnee 
ſchmeltzen oder 2 aufgetrieben wird, durch feine ausbrüs 
We groifen fchaden , druiget bingegen auch darinnen einen merdlie 
en nutzen, daher allıäprlıch viele 100 tlagter oberbalb hinein ger 
worffenes holy ermeldter itadt von ſeldſt zufübret. Eine gute meie 
de weges vom uefprung an wırd dag umliegende land von deme Das 
Epliyal genenner. Äjiter befchreib, des Zürch, Sees, 2) Ein 
anderer Auf im weiſchen Berner gebieth, allıwo felbiger in dem berg 
gun entipringet, und, nachdem ex 6 ſund wegs zurück geleget, bey 

Nadt Yverdun in den dieuendurgerſee · , auch aus Diejem über 
eine Elcine weile im den SBicler » fee Rich ergieffet , d Dann ben No · 
dau wiederum heraus, und bey ber jtadt Bucen ın bie Aar länffet. * 


Sylburglusy (Fridericus) ein berüßmter Criticus und Poly- 
kiftor, wurde zu Weiter in Heſſen nabe bey Marpurg gebobren. % 
war in der Griechifchen, Lateunſchen und Hebräuichen ſprache ſedr 
erfahren, brachte viel zeit zu mit Durchlefung und verbeiferung Grice 
bifcyer und Yateinifcber jeribenten , welche Wechelius und Comes 
hnus druchten. Er flarbzu Herdelberg an. 1596,ald ex noch nicht 
gar zu alt war, aber ſich Durch viele arbeit an Eräfften gat jebr 
—— Dan bat von hin viele ſchrifften / als da ind: hi- 
ftoria joti cum fpicilegio ; etymologicum m; um notisillu- 
ftratum ; opera Juttini Martyris cum variis ledtionibus , und viele 
andre, die er auf gleiche art zum Druck beförderet , und mit anınere 
dungen, verbeiferungen und regıftern verfeben bat. Eigenes bat 
Epldurgius nichts geihrieben , auffer einige Griechiſche gedichte, 
Thuanus. Theifher elogest. 1, Adami. * 
Spllaysder Sulla (Lucius Cornelius) Bürgerimeifter u. Di- 
Aaror ju Kom, war aus einem Der vornehmiteı nerchlechter in dieſer 
t entforoffen , und Namınete im dem fechiten grad von Eornelio 
ufino ber , welcher fr einen von den vornebmiten Generalen der 
Römern geachtet ward, und fonderlich neben Mauio Curio Dentato 
Die Samniter überwande , aber gleichwodlen bernac, nur weil 
fein ſibergeſchirt dis auf geben pfund arm gewicht betruge, von 
‚en Cenforibus aus dem Rath geltoffen wurde ; worauf dieſes 
——* von der hoben würde jener dorfabren ſede tieff herad ge» 
n ‚ und in groife arımuth geratben if. Spterdurch geſchade 8, 
Daß fich auch Sulla in feiner Jugend anfangs gar ſchlecht bebelffen 
mußte , aus welchen zuitand ıhme das erb einer geronfen Öffentlis 
ben meg, namens Nıcopolis, Die aber febr reich ware, und Sul 
dam wegen feiner geftalt ungemein liebgewonnen batte, zu 
erfi beraus riffe. Uber dig erbte er auch ein nem liches von feiner 
Kieff + mutter. Sulla diente im Ertege unter Mario in Africa 
ald Quzior , und batte fonderlich das glücke die ausliefferung des 
web vom König Boccho zu erbalten. (fiche Jugurtba. ) 
Diente bierauf weiter ım krieg wider die Cimbros zu een unter 
Mario, und dernach ald fich Dieter allzu eyferſuchtig gegen ihm ere 
wiefe, unter Catulo, zu welches fiege Gulla , der den Eriege beſſer 
Derftunde, und Daben viel hurtiger war ald Eatulus,das meiſte bey» 
gen. Er bielre nach dieſem vergeblich um die Preturam an, 
und erlangte Diefes art erit , da ers für das audeemabl begehrte, 
nicht ohne mübe und durch auftvendung vielen gelts. Mit Diefer 
würde fchichte man ihne in Alten , um den Ariobat zanem wieder 
im fein Reich einzuieigen , welches er eb glüluch, ober gleich wer 
nig vol mitgebracht, errichtete » und dadurch den Romiſchen 
namen in Alten zu folchern aneben brachte, daß die Dariber Das 
mabien ju ert anfiengen durch eine am ine abgefchiefte Gefand» 
fich um der Römer freundichafft und bündınlg zu bewerben, 
fo er auch würdlich mit ihren Gefandten Drodayo Jedlofle. Bald 
feiner miederfunft thate.er ındem jogemannten bello fociali 
groffe diente, fenge an den kriegdsrubm des Can Marii je mebr u, 
mebr zu verdundeln / ald welcher bey zunehmendem alter feine vo · 
zige burtigkeit und feeudigen mutd ziemlicher majfen verlobren hate 
te. Gulla gelangete indeifen zum urgermeiftertbum ‚ da er alle 
bereit Das so abe feines alters erreichet hatte , und beuratbete zu 
gleicher zeit die Göciliam des Ponuificis Maximi , Cacili Metelli 
tochter , fo für den normehmften bevratb in Nom geachtet ward, 
und Suld auch würdflich viele neidere erweckte. Aber noch eın 
\efäbrlicherer meid wider Ihne war derienige , melden Marius 
Bene, 018 der die führung des Mithridatifcben kriegs , welcen er 
HD ans unfäghispemm ehrgeig gröfen theits verurfachet « und Der 


gletehmohlen von dem Ratb allbereit dern Suflä denen PR 
mäß mare juerfannt worden , diefem mit aller gewall und auf % 
mwiderrechthchite weile ausden handen reiffen wolie. Was fich dar 
ben — zugettagen diß auf Die vetjagung Marii vom 
Rom und aus ‘talien , sit im artitel C. Marius allbereit weite 
ldufftig angeführt. Weil nun der Mithridatiiche krieg keinen auf 
fapub Itte, euite Sulla, ehe er noch die Romiſche fachen genugſam 
sur ficherbeit für ich eingerichtet , mit der arınee in Griechenland, 
allwo Archelaus, des Mitbridatig ſeld · oderſter fchon bıf gen Athen 
angerüdet ware , und fich dieſer fhadı. felbften bemeillert hatte. 
Sulla machte eben von der belagerung dieſer Made den anfang des 
triegd, und weil er folchen gerne bald zu end gebracht hätte, um 
ſich wieder der Römiitben bandeln annebmen zu können , wendet: 
er geoffen unfoften auf, um Atben mit gemalt zu beinsingen , 3 
ibme ſchon deutlich gegeiget ward , da io dieje fladt in wenig 
wochen aus hingen murde ergeben müijen ; wie er denn nur 11 
berbepführung des ſturm + gezcuges und chang-gerätbes alle tage 
auf die zeben kaufend paar maultbiere jolle gebraucht haben, 
ſchonete daben auch denen gebeiligten fhägen nicht, welche bım und 
wieder in denen tempeln verwabret lagen , umd jpottete noch daded 
deren zu Delphis, als fie ıhme Durch feinen abgeordneten zuentbies 
tben liejfen :_ Wie man , als es um Wegfübrung der Tohbarkeuen 
yutbun gewefen , einen tiang Der jıtbern geböret hätte, ımit Dem 
deuten : ſoiches wäre eben eine anzeigung, daf fein vornehmen 
dem Apollini gefiele 5 weil das utherũ · wiel ein. zeichen der freude 
wäre. _ Endlich gienge die ſiadt mit Rurm über, und wurde darinm 
fo groſſe graufamkeit verübet, Daf man unter anderen auf gewiffen 
plägen tieff tim blut geben konnte. Sulla batte folches um fo Iteber 
jugelajlen, als er neben der empfimdenen farcken gegenwehr auch 
wegen der befftigen ſchelt · worten ſeht erbittert,iware , Die von dem 
ſtadimauren wider idue waren ausgegoffen worden , und aus 
hen er unter anderem erſt hatte angerangen zu vernebmen, daß ſi. 
ne neue gemablin Metella eben nicht das Leufcheite weib wäres 
wiewohlen, da die beicheltungen bauptfächlich von der rotte Des das 
malıgen Atbenienfichen tyrannen Arıftions, welcher durch Mitdris 
datiſche hülre die oderſie gemalt in der ſtadt behauptet hatte, der ⸗ 
gedojjen waren, Sulla es eben nicht die gange bürgerfchafft bätte 
tollen entgelten lajfen. Doch lieſſe er Ach endlich Durch Die vertries 
bene Athenienſer , die mit ıbine gebalten. noch erbitten, dem übers 
reft zu verichonen. Das ſchloß zu Athen und der ſec hafen Nirdeus 
wurden abjonderlich eingenommen, das erite durch abfcbneidun; 
der walleren , weiche doch kurz Darauf ſich aus den wolcen in grofs 
fer menge ergoflen, fo man für einen beweiß des glädes Sulld a 
Mühe, umo das andere durch übergabe , gis eben der entiaß in der 
näbe ware, deme Gulla mit aufvebung der belagerung bätte mülfe 
fen entgegen geben, In der that lamen da Archelans und Tarues 
mit mebr als bundert Laufend mann zu pferde und zu fufi, famme 
vielen ſtreu · waͤgen ‚ wider Sullam an, und da ibme wider eine 
folcbe macht, fonderlich, da er faft nichts als fußsvolct bey fich hatter 
am fürträglichiten geweſen wäre, ibrer im Arbenienfircben gebietbe, 
ads welches ſebt bergicht iſt, zu eriwarten ; Iwange ne doc dee 
mangel an lebend«mutteln, dab er ch an Lie Böorburche ebene ihnen 
entgegen zieben muſte , nur damıt er durch eine baldige bauıpte 
fchlacht aus folder noih fommen möchte ; weicher anfhlag von 
vielem getadelt wurde, bis ihne der ausgang rechtfertigte, Doch 
als die beuden £riegö-beere einander genäbert , entjeßten fh ans 
fangs die Roͤmiſche foldaten vor der feinden menge; fo, daß fie 
Sulla zu feinem grolfen verdruß vericbiedene tage im einem Der» 
f&angten lager enthalten mulle, Doc) brachte er Diefelbe duch 
audegung fchwerer arbeit und fübrung tieffer gräben bald dahin, 
dafı fie feliR um eine ſchlacht rurften ; da Die feinde hingegen aus 
verachtung der Roͤmer dorgloß geworden, ihren Generalen ichlechte 
Tich geborcdet , und ih aller orten in dem lande berum zerfireuet 
hatten; welches dem Sud in dem bauptıtreften bey Thnrion ehe 
wohl zu fatten kam. Gleichwohl batte er da noch groife noth, 
und obſchon Sulla ſammt feinen oderiten alle ihre Eriegsrkunft ans 
gewendet , und den Feind gleich ım anfang der ſchlachi, Durch une 
dermutbete einnehmung des ipffeld von dem berge, an welchem 
ein ihen der Mitbridatchen Ifunden, und wohin die Römere durch 
betmliche fußwege von 2 Eheronenjern waren geführet_wWorden, ii 
grojfe unordnung brachten , auch folglich derſelben freitswägen 
Durch jchnelle antuckung ıbred Fußvolfs unnäg machten,io 384 
te doch die uͤberſchwengliche menge der feinden, welche den Ri 
mern immer eine neue und ſriſche Kdladxordnung an ſatt der ge» 
lagenen entgegen jegten, auch Klbige an verichiedenen orten vom 
nen u. in der jeıten angeiffen,demSul jebs groffe jchiwerigkeiten, 
vermehrte aber zugleich deſſen rubın, als der jich Das gantze gefecht 
bindurch febr wohl befeilen, Denen, ſo es nötbig gebabı, {immer in 
jan zu bülffe kommen , und wo es die fache ertorderet, feld fle 
er fauft tapffer gelauen batte. Der fenden follen vom bundert 
und zwangig iauſend kaum jeben taufeud mann nacher Chalcis eut · 
runnen jegn ; da Sulla, wach Blutarchi zeugnif, in feinen eigenen 
memoires oder commentariss nicht met ald 1a mann wolte verlohe 
ven baben. Doch erfhiene gleich wieder eine neue feindliche are 
mee unter Dorvlao in Die gOo00 mann ſtarck/ mit Deren fich auch 
Archelang vereinigte ; fo daß Sulla vom neuem nötbig erachtete, 
fein lager zu befeitigen ; da dann Archelaus die Römer auf der are 
beit jo bigig anfiele, daß alles Die ducht ergriff / und Sulla ſolcde 
nicht anderititillen mochte, als Durch ergreitfung eines feldzeichend, 
mit welchen er Dusch die Rüchtigen hindurch gegen!den andringens 
den feind rannte , und feınen foldaten zuruffte , wann man fie zu 
Kom fragen wurde, wo fie ihren feldberen gelagen , möchten ke 
nur antworten: wu Orchomenod. Diefes zwange fie endlich auß 
Aaemeihiafeh Se ie u ars feind noch zu ru · 
getrieben genden tages gerieihe es leichem an 
IV ibeil, ers 
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laß zu einer volllommenen ſchlacht, da die Mithridatifche armee 
Inglich gefhlagen, und tbeild niedergebauen, tbeils in den ba ber 
udlichen Moralt gefprengt ward. Nun fihiene es nicht mebr 
ehr, Mitheidaterm nach gebrochener und erlegter falt aller defe 
fiben landmacht in Aſien felbit übern bauffen — werfen. Allein 
ie deränderungen, welche Indeifen Eınna zu Kom wider Sullam 
und alle deſſen eintichtuigen verurfachet batte, und die ankunfft 
Suloit Flacci, welchen der Mithridatirche Erieg, dem Sulid zu 
trug, ware übergeben worden, bemegten ihne ich mit Archelao in 
einen vergleich einzulaffen „ vermittelit deiten Mitbridates fich von 
Elein-Aiien und Napblagonıen entäufleren,Birhynien dem Micomer 
di, Eappadocien Ariobarzanı wieder abtretten , den Römern uver 
taufend talente ausjablen , und fiebenzig Eriegs + fchiffe übergeben 
folte ; welches endlich Mithridates, wierobl ungern genug , nach 
einer mıt Sulla feld unfern Dardanum im Zroadifchen gebiet 
ggbaltenen unterredung beitätigte, la gienge beruach in Alien 
, da fich allbereit Fimdria feft gelegt, welcher feinen felbberrn 
den obgemeldten Flaccum getödtet ,_und fich von Leiten Eriegsvolck 
bemächtiget hatte: Allein, fo bald Gulla in der näbe, febluge fich 
feldiges zu ibm , und mufte Fimbria aus verzweiflung füch feibiten 
tödten. ur ſchiene die hierbey erlangte ebre des Sulld ſchaͤrſſe ger 
‚gen die Aitatılchen Kädte ziemlicher majfen zu verdunckeln, ald denen 
er nicht nur überhaupt eine gelditraffe von jwangig tauſend talenten 
auflegte ‚ jondern auch jeden ann jmange, denen ihme 
eingelegten foldaten alle tage ein Nick geids zu geben, und fie noch 
dazu mach deren gefallen zu fractren,. Gulla zone bierauf ohne 
faumnuß in Zralıen , altwo ihme fein. gegentbeil in die 15 oberfle 
feldberren und 450 cohortes entgegen Itcliete. Seine foldaten 
—X fic dabed fo wenig, umd erzeigten ibıme fo groſſe tweu,Daß 
fie nıcht allein zufarmmen ichwuren, fämmitlich bep ihren felbzeichen 
oder fäbnen zu bleiben , da Sula fonften forchtx , ed möchte jeder 
mach feiner überkunfft mit dem erworbenen reichthum nacher bang 
eilen wollen, fondern daf ſie guch ihme zum bebuf des neuen Eriegd 
eine fünme geldes fürzuichteilen anerboten, Er bediente ich aho 
diefer mutbigleit , ſchluge den Burgermeifier Norbanum neben dem 
jüngern Mario ohne fonderbare müde nnfern Capua , wie M. Lus 
cullus , einer feiner Generalen nur mit 16 cohorubus bey Fidentia 
funfftig cohortes des gegentbeild in Die Aucht jagte. Scipies 
nem den andern Burgermeilter beraubte Sulla jeıner armee, wel 
che wohl in 40 cohorubus beftunde , Durch lift, indeme er fie, au⸗ 
diewei er mit jenem in tractaten ſtunde / durch bequeme leuthe mit 
Id und verfprechen auf feine feite brachte; im welchen flücken dann 
la jederzeit ein meifter gervejen it, und keine unkoften gefvaret 
bat. Er ſchlug darauf den jüngeren Marium zum andernmal, als 
dieſer Sulla — ‚ welche fonften wegen befftiger abmattung 
fo wohl als ıdr felbberr feibiten, an keine ſchlacht gedachten / unter 
mäbrender verfchangung ıhres lagers angegriffen batte,tödtete ihm 
auf die 20 taufend mann ‚ und nabım acht fauiend gefangen , fö 
daß Marius felbR kümmerlich gen Bräneite entrinnen mochte. Weil 
auch Sullä Generalen Metelius , Erafus , Serviliu , Lucullus 
und Vompejus wider die falt durch gang Jtalien gekenn macht 
des gegentbeild an mebreren orten mit g alte fochten 5 
fehiene Diefer ſthwere krieg faſt geendiget, fonderlich da Earbo felb 
welcheh man für die voruehmite fügen ber feinden achten fonte, 
fich mit verlaffung feiner unterdabenden trouppen über meer ın Hr 
frica begabe, und Sulla den jungen Marium in Yränefte einger 
ſchloſſen bielte. Doch batte er noch eine neue und umvermutbete 
gefabr zu überftehen , ald Pontius der Samniter und amponius 
ein Lucanier, mit einer ſarcken macht, bie fie aus ihren landsleus 
ten zufanmmen gerafft, auf ihne loßfamen. Zıvar ftelte ſich Sulla 
ihnen tapffer genug entgegen , daß fie dene nicht unterflunden are 
sugreiffen, um fo mehr, ald Vompejus, der ſchon vorher im untern 
teil Jtaliens ihnen entgegen geiegt geweien, und auch jeo auf dem 
fuß nachfolgte, nicht fo gar fern mare, knd ihnen unter wÄährendenz 
keiten leichrlich in den rücken kommen mochte, Allein eben dieſer 
leutben verzweidung brachte da Sullam und feine gange vartbey 
famt der ftadt Rom felbiten auf die Aufferfte ſpitzen Des verder · 
ens. Dann weil alfo Vontius keine andere rettung mehr vor fich 
fabe, mirchte er neben Sulla durch , und gienge geraden wegs auf 
Kon zu , in welcher ftadt wenig freitbare mannfchafft mehr vors 
handen war, als nur das gemeinfte vold, jo den inpen günftiger 
war, als Sulld und den Adel. Die es noch mit Diefen bieltem, 
und fich an Pontium batten reiben wollen, wurden meift erſchlagen / 
und ed ware num an dem , daß jener Durch Das Colliuiſche thor ın 
die ſtadt brechen wolte, ald 700 Sullaniſche reutere, und bald nach 
diefen Sulla jelbft erfhiene. Weil er aber wider den vatb feiner 
Eriegdsoberiten mit dem vom fehnellen marſch nany abgematteten 
volck den feind angriffe, litie fonderlich em Inder Rügel groſſe noth, 
und wurde zulegt, ungeacht er fich felbiten Dabın begeben , und als 
led angewandt hatte, um folchen wieder zum fand zu bringen, in 
völlige Aucht gebracht , fo, daß Sulla felbit ın Das lager Kobe und 
feine fapen nun gang verichägte. Allein Craſſus, der den rechten 
von dem linden etwas entfernten Rügel angeführt, batte indeiien 
auf feiner feiten die feinde aufs haupt geichlagen ; wovon jedoch der 
bericht erfl in fpäter nacht in Des Sullä lager anlangte, und dieſen 
von einer groſſen forcht umd ſora befreyete. Das gegentbeil achtete 
auch feine ſachen dergefalt verlobren , dag fich deſſen aus der 
ſchlacht eutrunnene foldaten bey taufenden ergaben. Worinnen 
jedoch Sulla feine grauſamteit vom neuem febr verrietbe ; ald der 
nicht nur folchen die friftung ihres lebens nicht anders verfprechen 
mollen , ald wo fie eine anzahl ihrer vorigen cameraden aufluchten, 
umd todt fchlugen; fondern auch Diefe unglückielige felbft nach vers 
richtung ſolchet tbaten nicht mmder , als andere, die das geivehr 
abgelegt, mederbauen ließ ; wie dann unter baltendem rat, Der ſich 
im tempel der Bellond verfammlet hatte, ſechs tauſend dergleichen⸗ 


ſyl 


welche Sulla unfern davon in den Circum maximum jufarmen 
führen laffen , auf feinen befebl umgebracht worden ; Da er noch, 
als deren geſchtey bif in den rath erfihollen, davon, als von eıner 
jerü jach » zu denen nach der urfach des geſchreves Fragenden 
‚herren mit gröfter Ealtfinnigkeit aeg! :_daß er einge ſchlim · 
me terſe zu yüchtigen befohlen hätte. Zu Vraͤneſte wo ich Der jüngere 
Marius ſelbſt ;getödter,lieile Sulla auf die 12009 mann erwürgen, 
und wolte alleın einem berfelbigen Bürgern , mit deme ex, das 
gaftrecht aufgerichtet batte, verichonen : Wber Diefer befchämete 
des mannd undarmbergigkeit , und ald cr grogmütbig geantwore 
tet; er begebre dem mörder aller feiner mitburgern das leben nicht 
gu verdanden , mifchete er fich in den hauffen der übrigen / ſo zum 
tod beflimmet waren, und lieg fich mit ihnen hinrichten. Aus denen, 
welche von einigem anfeben geweſen waren, profeibirte Sula in 
die 500 mit namen, und fügte noch binzu, daß er nur die genene 
net bätte , welche ihme für das mal beugefallen ; dieienigeı, 
welche ibm Eüntitigbin der finn kommen wurde , daß fie gu 
—— Box u uk vn am — modul. ih * 
man achten der nicht ich und mı m 
fer feine darided verfochten hatte, Auf jedes —A kopf 
feßte_er jmep talente , welche mach unjerer beutigen min 
awölffbundert bajoirs oder fünffsorts.thaler ausmachen. Wer ie 
manden dieſer unglücklichen verberge , bene wurde ebenfalls die 
todes · ſtraff zuerkennt , und follte er auch des verdamımnten bruder, 
ſohn oder vater feyn 5 binwiederum wurde jedem bie obgemelbte 
belobnung zu tbeil , mann er auch des entleibten nächfer blutde 
freund gewefen, oder wann ein felav feinen alfd vogelfrey ertlärten 
Herren ermordete; in welchen Ruck als etwag recht abfcheuliches 
angemerdet worden, dag auch Sulla dern 2. atilinä , eben dermt, 
welcher nachmabl den bejchrpenen zufammenichtwur wider das 
meine welenangefifftet, zu gefallen, deſſeiden bruder , dene &as 
tilina felbft, und zwar noch vor der prokription aus wuchloftm 
bafı gelödet hatte, annoch nach dem tode in den rodul der proſct⸗ 
dirten geieget, um felbigen dadurch für diemacbfolgende zeit vor 
ader ſtraff zu verficheren. Das fhlimmfle ware noch / dag Sulla 
die Eindere derer, weiche ex alfo zu grund gerichtet „ nicht allein 
ibrer vätterlichen gäteren völlig beranbte, fondern auch aller ehren 
unfäbig erklärte, Wozu noch ame, daß die nur wenig bey ibıne 
uni alle, denen fie gram waren, ja gar Die, zu welcher baute 
jeren , landgüteren , oder andern befigungen fie even tt des 
tommen halten, unter ſolche zahl fegen durfften, ohne daß Sulla 
dergleichen beginnen jemabl mwiderfiumde: md weil dieſes übel 
durch die meiften Italſaͤniſchen fädte gleich als ein um fich freſſen · 
ber krebs lieffe, fo it von dem dadurch verurfachten unbeil leichtil 
auurteilen. Im Aorta ernennte jich Sulta für lebenslang fe 
m Dietazore, als dieſe dem befiger eine allzu groſſe macht gebene 
e Würde nun ſthon feit 120 Jahren mit Reif anıjer übung ware 
bracht / und auch , da man fie noch gebraucpte , jeweilen nur 
eine kurtge zeit ertheiler mmorden. Mit dieſer würde riſſe er dem ges 
walt an fich, Das regiment nach feinem gefallen einzurichten, Die, 
fo er nöthig finde, am leben zu ſtraffen oder zu verbannen , (0 mohh 
ald dieſer getöbeten oder verbanneten gütere eingnieben , Könige 
reiche wegnimehmen oder zu geben, neue phangefldbte anfalegen, 
Adere ausjutbeilen und dergleichen. Sonderlich ward ibm au 
verzepbung und vergeklichkeit ertbeilet alled deffen , fo er aus 
des triegs verübet hatte. Wie er num wider das gemeine vol und 
die Tribunos Plebis aufs befftigfte erbitteret ware, alfo fdyrändte 
ex auch deren anſthen und gewalt febr ein, verbotte denen Tribu- 
nis das volf mebr zu verfammien , oder mit felbigem zu pandeln, 
und ließ ihnen bloß das recht der intercesfion , oder dag fie wider die 
bandlungen „ welche fie dam volck nachtheilig achjetem , proteltierem 
fften. Die gerichte , welche felbiger zeit die Römischen Ritter, 
as Die pornehmiten des volcts verwalteten, mabıne er auch dem 
felben völlig weg » und übergabe fie von neuen den Ratbsberren. 
Das unerträglichfte waren die vergantungen der güteren aller pro» 
feribierten , mobey n la die unverfgamtbeit batte, dager 
die reichite und ichönfte davon entweder denen, fo die grölten 
graufamteiten verübt, oder font dem liederlichiien gefinde, als 
unzüchtigen weiberen , comödianten / leprenichlageren,, mit wel 
heriey gefelfchafft er ſich allezeit gern beiufliget, auch endlich gar 
denen von ihme frepgelaffenen Enechten , welche ihre Herren dere 
rathen, oder andere ſchiimme Dinge verübt hatten , zufchangte, 
Auch swange er viele vornehme weibere zu unanftändigen und ihnen 
febr widrigen beurathen. Lucretium m , der doch für ihne 
die wichtigite thaten im krieg verrichtet, und fonderlich der belas 
ng von Pränefte vorgelanden war, allmo der junge Marius 
ich gezwungen worden fich zu töden , lieffe er umbringen, nur 
weil er wider feinen willen um das Burgermeiflerramt anbielte, 
Er gedachte unter dem allen an feinen triumph über Mitbridatem, 
und hielte Denjelben aufs prächtigfie weicher auch foniten Dadurch 
febr gegieret ward , daß die vornehmfte des Rath, Die unter wähe 
enden wüten ded Einnd und Marit ihre zuflucht zu ibıne genome 
men, und durch feinen fieg wieder in ihren land waren 
worden, mit trängen befrönet , dem triumph · wagen folgten, und 
Sullam für ihren erretter priefen und en. Wie er ſcheu 
vorber fich feines glücked noch mehr ald aller tugend und tapferkeit 
rühmen gepflegt , alfo bat er jonderluch diefem triumph 
er nach genobnbet dem vold von ſeinen verrichtungen bericht 
abflattete , fich mehr befffen diejenige fachen zu erheben , worm. 
nen ihme das glück günitig geveien / als welche er Durch feine luge 
beit und tapferfeit derer halte, auch defwegen bey beichlug 
feiner rede gemeldet , daß er fürs künftige den zunamen Felix ans 
nebme , dene er auch fürterbin in Griechiſchet foracy Durch das 
wort rodims, der göttin Venus angenehm , ausdrudte. 
Als auch faſt in Der zeit Ipune Die Melella zwillinge gebohren , here 
[3 


er aud.gleicher urfach den ſobn Fauſtum / und die tochter Fauſtam 
nennen. Yu feinen Memoires pder Commentarüs, deren er 22 
büchere von feinen eigenen derrichtungen umd begebenbeiten hinter» 
laffen , rübmte er ebenfallg, daß ibme die fachen jeweilen am bes 
fien geratben waͤren , auf welche er die —5 — mübe und ſorge 
gewendet. Obne zweiſel ware bey dem oem fein zwect / bey dem 
cold diedurch defto gröffere bochachtung von ihme zu enwedten, ald 
welcher den Götteren auf eine bejondere weile angelegen wäre. 
Doch muß er ſich auch felDR nicht wenig Darauf verl fen baden, 
wovon die jlärcfefte probe abgibt, daß er nach allem, fer getban, 
und Da er fich fo viele Feinde aufden bald geladen , Dannocy die 
Dietatur oder den oberiten gemalt von freven duden wieder abge 
treten , und fein übriges leben gleich denen anderen Römiichen 
burgeren zubringen wollen. Man nabme auch in acht, dafi ein 
iniger Cnab , und var gleich am dem tag, da er den böchflen ges 
walt abgelegt , ihne wegen des vorgegangenen ind angeficht fchelr 
ten dörffen , welches Sulla , der vordero immer fo viel und bittere 
zaach geüber , mit gröfter gedult ertragen , und nur, da er unter 
foldyen beiäheltungen bis an fein hauf Degleitet worden uleht ge · 
fagt dieſtt dub wird eine urfach fenn , daß ındEi ige keiner, 
der einmabl den oberiten gewalt in Die bände Erieget, folchen wie 
der ablegen wird. Er veriüigte ſich nachdeme in fein Eumanifches 
kandaut,umd brachte ſeine übrige lebend deit mut pflangen,fiichen und 
Jagen zu, flarbe aber nicht gar lange hernach in dem 60 Jahr jenes 
alter, am der läufesfucht , da ibme eine unbefchreibliche menge 
würmere aus dem leibe wachfeten , und was man immer für mühe 
nabıne ‚ dene zu fäuberen , doch ſiets in weit grölferer anzahl Das 
raus berfürkrochen, als Die viele um ibne beichäfftigte der dnen 
wegnehmen mochten. oben fon die alten und Hevdnifchen 
rch tichre idere in acht genommen baden , Daß erfllich mehrere 
& anwen, und die viele grauamkeit in ibrem leben verübet, Daran 
— und zwentens, doß neben der Göttlichen raach auch 
a8 schandliche wüte leben ded Sul , und die viehifche wollüfte, 
worinn er fich dis in fein ende herumgewelßet , gar wohl die nächfte 
und unmittelbare urjach Davon baben fyn können, P/warch, in 
Sylia. Veller. Patere, üb, 20. Titus Livius, Flırus, Europ. Aur, 
ViB. Val. Max. Luan. Appian. Alex, Sen. de Ciera & de Pro- 
vid. Auguft, de Civ, Dei &c, * 


Sylt / eine inful au der nordſee, nicht weit von ber weſtlichen 
küne des ogthumg Schlefwich „ wiſchen den infuln Kom 
und Sora, gelegen. Sie hat in der länge über 4 Teutfche meulen, 
und , mofie am breiteften ift, bey 5 Diertel meilen , und bat et» 
wan 1700 einwohner, die eine AltıFriefliche fprache reden , auch 
befonders getleidet find , und jich meifiend von dern auern· fang in 
Der näbe , oder von dem walfiichfang bey Grönland näbren, Die 
injul iſt micht fonderlich fruchtbar, bat jedoch etwas Marfihland, 
und in folchem einige viebzucht , aber an bolk groffen mangel, wies 
wol eg biel gebürge darauf giebt. Die Örter , jo dafelbit uf 
ben, find : Mrchfum, Braderup, Kampen , Kentum, Mor 
mi D gm D aan 5 3 J— ——5 — 

om, Zinnums ningiiedt , erland u. ſ. w. eg 
dem Hergoge von Holſtein · Gottorff Dauckwersb befch,Schlefw. 
und Holitcın P. 2 c, 5 p. 88. 

SYLVA, ein rRoͤmſſches fpiel, welches folgender maßen bes 
fcaffen war. Dan plangte einen Eunfhwald in dem Eirco , und 
that in Denjelbigen fer viel Ihiere „ welche das boick jagte und betz · 
te, aber ohne waffen, denn fe muften fie lebendig fangen. Um 
deswillen brachten fie felten einige wilde tbiere im Diefe Lunftwälder, 
durch welche Die jäger, bätten Zönnen beichädigt werden. 
Kavıcr Heliogabalus erfüllete deu Circum (an tatt der goldfi en / 
welche man jonft unter Das vold aus ufreuen pflegte, amd der Eleis 
nen tbiere , welche manı fonft dern volche zur Kurgweil übergab) mit 
ochien , camelen und reben. Der Kapfer Gordianus richtete eine 
Sylvam an , iorinnen a00 rebe , 10 elendtbiere, 100 ochfen, 300 
ftrauffen, 30_mwilde efel, 150 wilde ſchweine, 200 wilde jiegen 
und 200 gemien waren. Mach Eonftantini zeiten wird im der bis 
ftorie nichts mehr vom diefen Sylvis gemeldet , fondern mıte von dem. 
denigen fbiele, welches Pancarpus genennet wird, f. Pancarpus. 
Jul. Copislin, Päbaus, Cafaub:n, Salmafıns &e, 

loa / (Beatrig de) ſtifftete an. 1484 den fo genannten or · 
wa —— der empfängnig, welchen der dabſt 
nocentius VIII beftärigte._ Die Königin von Caflilien, Fias 

la ı gap ide 2 * *— FH 2 

auen begab , welche dieſen orden annahmen. Sie 
f li . Vafconcellus, 


faft um diefelbigezeit. Gomzaga in ihrem leben. 

Ioa 7 (Eduardus) ein Vortugiefifcher Jeſult, begab ih 
_ in F focietät , Ye auf Francıfci —2 beſedl nach 
wo er der Fapamfchen ſprache dermaſſen mächtig ward, 

af cr Der erfle war, welcher eine grammatıc und ein groffes woͤr · 
ter · buch davon fhrieb, Er ſtarb in dem Königreiche Bang an, 
2564. Alegambe oc, Jelu, 

yinay (Emanuel de) ein Bortugiefe von vornehmer 
ar an. 1580 nach des Köwigd Henrici von Bortugall tode ich 
au defien bruderd Ludovici natürlichen john , Antonio / fhlug, 
als derjelbefich des Königlichen tituld von dem befagten Reiche ans 
moßete. Er ward in furgem deſſen liebfter favorit, auch von ibım 
nicht nur mit dem titul eines Grafen de Torres vedras beebrt , fone 
dern auch zum Gouverneur über die Terceriſche infuln gemacht. 
Im diejer legtern function tbat er dem befagten Antonio , Durch feis 
nem: + <inbildung , eigenfinn und andre grobe verieben, 
fehr grofien baden. Sonderlich war er gegen die beyden Bene 
za, Strogpi ımd Ehailes, weiche an. a582 und an. 1583 auß 
Feaudrei kin Heren zum ſuccurs Eamen, jo grob, mihitauiſch 
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uud verrätherifch gefinnet, daß darüber bie Terceriſche infuin im 
dem legterwebnten Jabre dem Könige von Spanien , Vbilivpo IL, 
im die bände fielen. Er felbit, nachdem er etliche tage in den ge. 
bürgen herum geireet, ward Durch eine mobrifcde Klavım verrathen/ 
—— * ee — Santa Cruz, übers 
hiefert , welcper ihn erfilich aufs grauſamſte martern und berna 
— If. Zbusm, hift, 1, 70, Meseray hift, de France > 
3p- sa2leq, 


SYLVANUS, ein Roͤmiſcher landgott , von dem man 
daß er über bie wälder , Dieb°beerden und Arängen der erde die aufs 
fit hätte. Einige machen ihn zu Faum fobn : allein Vlutarchut 
fügt / daß ihn Valerıus mir feiner iochier Valeria in blutichande 
gejeugt babe, Die Noeten berichten , daß er einen fnaben geliebt, 
mit namen Coparıfus , welchen Apollo in einen copreffensbauns 
berivandelt , worauf Sylvanus immerfort einen wpreffenzweig in 
Kınca binden getragen een fügt , Das Dan, Fate 
nus und Spivanuı$ nur unterfchiedliche namen eines einigen goite® 
gewefen. Idre PYtieſter wurden Luperci und ibe ie 


genennet Horatius, 1.3 epod, Piwsarch. in Parabol, Fenejteßs de 
cerdot. Kom, 


Sylvanus > (Fodannes) ein mercwurdiger Socinianer, 
dem U kcal. Er war anfänglich Prediger = Infpedtor Br 
denburg in der Dralg. Machgebende fiel er nicht mııe auf die pri 
Kipia der Socinianer, fondern fuchte auch deren Iehre mut der De 
bometantichen gleichjam zu vereinigen, umd ziwar die ſes auf antrieb 
eines andern Biälgtcpen Bredigers , Adam Meujers, Der ibn 
bemog, mut nach Speyer ju reifen, allıvo Damals in gegenmwart 
Kayıcıd Marumiliani 11 ein Reichstag gehalten ward. Auf deme 
felben war unter andern auch eın Siebeubürgifcher Ab, jefandter ere 
fptenen , weichem Neufer einen drief an den Türdifchen Kapfee 
Selim II, Spivanus aber einen andern an den berühmten Sods 
ntaner, Georgium Blandrata, zu ficderer beflellung übergab. Dies 
fg 2 briefe,deren inndalt höchit verfänglich war,fielen dem Eburfüre 
ten von der Pfalg, Friderico III, ın die bände , welcher darauf 
Den 15 julu an, 1570 fomopl Sylvanum als Neufern, ingleichen 2 
andre mitfipuldige, Deren einer Matthias Wede hief, in verha 
bringen, auch ae ihre (hrifften unterfuchen Iieß. Unter des Gy) 
danı papieren fand man einen mit deſſen eigner band und war 
überaus zierlich gefehriedenen Teutichen tractat , Deffen tıtul war t 
wahre Eheulliche befänntniß , wider den Drep»perfÖnlichen abgott y 
undwegsnaturten göken. Zu Diefer fehrifft befennete fh Splvas 
nu, tonte auch eben jo wenig, als Deufer, leugnen, daß fie mit dem 
Zürdten fich in eıne correfpondeng eingelaffen , die fowobl mider die 
Eoriftliche Ichre, ald wider Des vaterlande deffe, liefe. Deſſen uns 
geachtet gab man ihnen zu ihrer defenfion seit und raum genug,auı 

agte man wegen ihrer befizaffung ausmärtige Theologos um) 
univerfitäten um rath. a don den Churfürfilichen Raͤthen ſtim⸗ 
meten die meiſten dabin, Bag man fie mit der odes ſirate verichonen 
folte. Unterdeifen fand Meurer eın mittel davon zu £omınen. Ende 
lich nach einer genugfamen unterfuchung, womit man über 2 jabe 
augebracht/ (prach der Ehurfürit felbit das urtheil, daß Spivanus 
folte entpaupret, Die 2 andern aber , nach getbaner Öffentlichen wis 
berruffung ıbrer irethümer, auf ewig ded Landes deriiefen werden, 
Diekssalles ward volfireeft den 23 der. am. 2572. Ludimeiti 
macpt diefen Sploanum zu einem märtprer, und meldet von my 
daß er Superimtendent zu Heidelberg, auch anfangs des Eburfäre 
fien von der Palg, Friderici 111, intormator geweſen, ingieichen 
daß er an. 1571 lebendig ſed verbrannt worden; weiches allcd aber 
mit der wahrheit nicht übereinktömmt. Zubimserski hift. retorm, 
Polon, lib. 2 c. 5 p. 108. Keflezion für le Mabrmesisme & le Sr- 
einianisme p, 103 fegv, 


Iverius/ ein Roͤwiſcher Pabft, Agapeti T fucceffor, 
be di Romagebohren.. Sein * bieß Germidba nee 
her nachgebends auf Den Väbfllichen fubl erhoden wurde. Einje 
ge fagen / dat er fine wahl mebr dem anjehen des Theodati, ale 
den fregen wablitimmen.der Nömifcyen clecifey zu Danden gehabt + 
wiewohl andere vorgeben, daß einige Vrieiter, nachdem fie fic 
feiner wabl widerfegt, bernach felbige alfofort gedilliget, fo bald fie 
ihn erwehlet geieben, welches den 20 junti an. 536 gejchabe, als 

in bie Kaylerın Throdora, Yufıntant gemablin, welche die 
Vaͤbſtliche würde dem Diacono Wigulio zu Derfchurfen veriprochen 
batte, nabın daber, ald er den Patriarchen von Eonitantinopel Ans 
Abumum nicht wieder einſetzen wolte, anlap, ihn Durch Beltfarium 
aus Rom zu verjagen, worauf ſie ed dahın brachte, Daf Wigilug am 
feine ſiatt von der clerijey mußte erweblet werden, Bclhfarımd felbft, 
und deffen Ärgerliches weib die Antonina hatten ſich biezu von Dis 

lio Durch empfabung 200 pfund goids beflechen lalfen, und ger 
Fraucten noch die bogbaffte verleumdung , daß Gülberius der 
Gorbuchen König Vitiges Die Nadt Nom hätte verratben 
welchern ende fie auch würcklicy unter Spiverli namen falfche 
verfertigen heffen. Beltfartus verfendete Soivertum gen Patara r 
einer Lociſchen ftadt ins elend. Ns aber der —— 
für Spiverum bey dem Kapfer Jufliniano vorbitte einlegte, befabf 
biefer denfelben wiederum zurück in Jtalien zu bringen , mofeldft 
aber Yıgılıı partben jo Hardt mar, Daß fie in zum andernmal auf 
ee wüfte infal_in der Lıgurifchen fee, Die infwl genannt 7 
oder nach Anaftafio in die inful Donttam mabe ben der infula Pal 
maria, verwielen. Au numan. 539 einige Jtahänıfche Bıfchöffe 
Dabin gekommen waren, ihn zu befuchen ; er Bıgılium im dem 
Dann, wodurch Diejer. erbittert wurde dod er 
moch enger enichlieifen hieß. ¶ Wiemoblen doch dieies Concilium 
Soloerit unter wäbrendemn elend,und da er allem anjeben nach ger 
au If derwabret worden, nicht.allen gelchrien ich vors 


Yoys lonunei / 


542: mi 


tommet , auch der Defrucgen unter Sobverii namen vorbandene 
brief ungegmeiffels falich if. Im nachfolgenden tabre,nemlıch an. 
$40 den 20 jumi , endigte er bafelbft fein leben in groffer dungerd+ 
Horb und gram, Die Proteflirenden pfegen unter mebe andern ine 
Fonderbeit diefe begebenbeit Splverii und Bigilii denen Eatbolis 
fen vorguwerffen , um zu ermeifen , Daß auch unter ihren Dabſten 
und Bırdöffen Die ordentliche und rechtmäßige nachfolg , von wel 
cher fie foniten alle gültigkeit Des beruf berleiten wollen, feye untere 
brochen warden / und fie ihren beutigen beruf vom unrechtmäigen 
vorfahren berhaben. Dann da alfa Sulverins durch Bigtlıum auf 
die folmmie und unbillichfte weile verdrungen worden , fan ınan 
en nicht im abred feyn , weil Bigilius doch immer im bes 
tg ded Vabitthumd geblieben, auch die Damalıge clerifey dene er 
Tannt und mit ihm gebalten batı jegt gleich gerne oder aus 
wang geicheben, und weil ferner bie folgende Pähke fammt allen 
rem anbang eben wegen Diefer begebenbeit ihren äufferlichen ber 
ruf lediglich von dem ungerechten und eingedrungenen Bigılıo er, 
balten haben ; daß folcher beruff von einem ungecptmägigen P 
und ducch einen unrechten Canal berfieife. Baronius bat zwar 
diefer fchmerigkeit vorommen wollen Durch das vorgeben, ald ob 
Wigilius nach Spiverli tode die Väbftliche würde abgelegt, und 
darauf von neuen zum Yabit erwediet worden wäre, Allein dieſt 
ganß unertwiejene, und allein auf eine offenbare verdrebung eines 
ort8 Anaftafii gegründete einbildung wird von den gelebrteiten Ca+ 
tbolifeben felbiten verworffen. Ziserssus in breviar, Anajlafins. 
Platins in vitis Ponufic, Buroa, in annalib, & martyr. Pagi 
&c. * 

Splvefter I, Römifcher Babil, war ein Roͤmer, und wurde 
nach Melcpiade den a febr. an. 314 erweblet. Gleich nach feiner 
wahl fchickte er einige abgeordnete mac Arles zu dem dafelbft ange · 
ftellten Concilio , um Die fach der Donatıiten zu entſcheiden. Auf 
der allgemeinen Mıcentichen tirchen-verfamm| una batte er gleich · 
fals feine abgeiandte , nıcht zwat Hoiium den Bi off zu Corduba 
m Spanien, ald der fur fich felbiten Dabin kommen, aber jedoch 
Bitum und Bincentunm 2 Römufche priefter ; von Denen aleichwol 
gar nicht may erwieſen werden, Dad fie ben völligen vorüg gebabt 
oder ın ber berfamnlung, das prfidium geführet baben, Dig 
Diefer Sulvefter in einem Conciho, welches er ap. 315 zu Non gee 
balten, wider die Juden Difputiret » welche adta noch bif auf den 
heutigen tag zu (eben feun , das wird ohne genug am⸗ grund var 

jegeben, und fleuret ich alleın auf Die jogenannten acta dieſes 
Babe, welche icon länaften für falich find erfannt und verworfs 
fen worden. Gleiche bewandtnuß bat es mit Der tauf Kavferd 
onftantunt, und deifen reinıgung vom ausfag Durch dieſen Süloer 
unzmet der fchencfung fo Conitantinus an ihn fol getban haben; 
mit denen ındulaengen,die ſchon um biefe zeit ber Lateranifchen fir» 
hen und der zu $. Sebaftiant extra muros von Sulveflro geſchen · 
det feon follen. Defer Vabt Syiveiler ſtard an 535, den leuten 
decembris. Sein nachfolger war Marcus. Ansjlafius. Baronius 
inannal. Zud, Jacob in bıbl. Pontf, Platin. Pagı. * 


Spivejter IT, war ein Frankoß, und ein Mönch aud der Ad» 
tey Aurılac in Aunergne, wiewobl andre fagen von Fleuri. Sein 
name war Gerdert. Er batte grofe erfabrenbeit in der machefi 
und andern guten mwilfenichafften , wegiwegen ibn der König in 
Frandreich , Hugo Capetus , zum praceptor feines fobns Rober- 
tı machte, welcher jein fucceflor war, In biefer bedienung führte 
fich Gerbert jo wohl auf, dad ihm der König an. 992 das Ergdißr 
tbum Rbeims gab, welches vorbero Aenulpbo, des Königs Yorbarıt 
natürlichem fohne, mar gegeben worden. , Diefes veruriachte ers 
berto einge unrube, AS er nun fich genötbigt jabe , diefen Erhzbi · 
ſWoͤllichen Ag wiederum zu verlajfen / begab er fich mach Teutichr 
Tand , auwo ın der Kayier Dtto 111 zu feinem preceptor machte, 
und ihm an. 997 dad Erg Biätbum von Ravenna gab. Nach ded 
Wabits Gregor V tode, wurde er an. 999 am deifen teile erweblet / 
und farb den 12 may an. 1003. Wir baden unterfdhiedliche 
febrirften von ibm, ald 149 tendichreiben ; Dad leben des beil. Adels 
bertt, Ext + Buichoifs von Drag, und einige tractate von der geo- 
metrie, rhetoric, marhernarc, das altrosabium &c. welche win: 
fcbafften in dem zo jeculo ein rechtes wunderwerck waren weüwegen 

‚der Eardinal Beunon und andre mebr ibn vor einen sauberer hiel · 
ten. Sagebersur. Marsimus Polenus. Barenius inannal, Gocon⸗u⸗. 
Onupbrus. Mafin. & du Chejne in vir. Pontif. Glaberlib, 1 €, 4 
Nandaus apol, des grands hommes accuf, de magie. Sum- 
marsban, Gall. Chriftian, de archiep, Remenf. Heideggerws hiſt. 


Pap. 
Syweſter TIL, ein Gegen-Pabt, bief fonft Jobannes , und 
war Bio von Sabina. Ermurde an. 1043 oder 44 Wider Be 


nedichum 1X erweblet, und drev monate mach feıner wahl durch die 
partben des Grafen von Frefcatt wieder ab · und Benedictud an deſ · 


Pen fieile aufd neue eingefegt, Baron, an, 1044- 


Sylvia, font Zbea und Ilia genannt, Numitorid ded Kös 
migd der Albaner tochter, welche ibr better Amulius, nachdem er 
Numitorem von feinem Königreich vertrieben und feinen ſobn ge · 
tödtet, unter die Beftalufchen iungfeauen thateım dadurch zu vers 
bindern, dafi fie kein Kind bekommen möchte. Allein da fie einftend 
bingieng, aus der Toder wailer zu bolen, murde fie unterweges von 
einer arojfen fehläffrigkeit überfaden, for dag fie an dem ufer nieder» 

Lund einichlief, Daıbr denn träumte, ais wenn der gott Mars bey 

‚r aefcblaffen. Hierauf wurde fie ſchwanget befunden, und ger 
babr Romulum und Remum an. 770 vor Chriſti geburt, welche 
auf Armulit defebl weggeſeht wurden ; fie aber degrud man kebendig 
an dem ufer des beiagten Auifes. Platarchus berichtet, Da man 
fie beym leben erpalten, aber an einem einſamen ort derwahtet, und 


fol 


givar auf vorbitt ihrer bank des Amulii tochter, namens Yntbe- 
Sonft führer Biutarchus noch andere alte faagmäbren vom Romuli 
und Kemt gedurt an, Datirmen aber von diejer EinIvia keine mel 
dung geichlebet , und Die auch ohmedemme von gar Ichlechter. wich 
tigkeıt er, Piutarchus in vıta Romuli, Katrop. Zit. Lövins de 
cad. ıl,ı. J 


Splvius, (Alba) ein König der Lateiner, aus dem gefchlechte 
ded Mencas, füccedirte jenem vater Latino Sylvie. Tıtus Livius 
jeblet hm micht unter die von Yenca berflammenbde Fürften, welches 
aber Dionylus Halicarnafienis und andre tbun. Er regierte 39 
Jabr und hinterließ Die crone feinem fohne Aty, oder Eapeto Solvio; 
mwobep zugleich ın acht zu nehmen ıft, Daß auch die folgende Albas 
nifche Könige gleichen namen getragen , und nur durch die jun, 
men find unterichieden worden. jiche den folgenden arlickel. Duny 
Halisarnafenfis \.1 c,8. Eufebius in chron. &c, * J 

Sylvius Poſthumus, ein König der Albaner, Aſtanii brus 
der uno Acned fobn von der Yavınta, Ler aber erit nach feines Dar 
terö tod olle gebobren jeyn , und dader den zunamen Polthumus 
game baden. Er wurde Sylvius genennet, weıl er im einem wak 

geboren und auferzogen worden. Won ibm befamen feine 
nachfolger in dem Kömigeeiche Alba den namen Splvit, gleichwie 
die Rönnichen Kavier Carfares, und die Vartbıichen Könige Arfacı- 
des 3 wurden. ae Zeit 29 Jabe lang. } — 
sarnafenfisl,. 1 c. 8. alas Lorwsnus TO; ih . 
Vid. Heil Gent. Rom. * — 

Spyloius; (Aeneas) fiede PIUS Il, abſi. 

Sywius / (Francifeus) von Amiens aus der Picardie , Pro- 
#eflor eloquendz und Principal im college de Tourna: zu Parıg , 
war auß einer fruchtbaren famılie , indem fein vater Naeolaus dis 
Bois, ein camlotmacher zu Amien, x ſobne und 4 Löchter mut feie 
ner frau gegeuget. Dieler Frauciſcus machte feinen namen nad 
der gewobndeit derfelben zeit lateinifch, und docirte Die humanıora 
mit allem fleif, Die er auch zweven von feinen brüdern , Zobanıt , 
der bernach Canonicus ji Amiend worden, und Facobo, von dem 
bald ein mebrers foll gefagt werden, und die er beude defbaiber zu 
fich genommen batte, wobl bevbrachte, Er dat uͤber Die Orauones 
Ciceronis, und deijen tr, de fenectute, ingleichen über die paradoxa, 
und etliche briefe des Politianı und amderer berübmten männer 
commentiret,und ijt zuerfi auf Die erfindung geratben, den Martiae 
lem von feinen leichtfertigleiten zu reinigen , morinnen er nachae · 
dendo in diejem umd wielen andern alten autoribus die Jeſuilen zu 
machfolgern gehabt. Bayle. 

Spylvius/ ( acohut) Francifei bruder, einer von dem beruͤhm· 
teften Medıcis indem 16 jeculo, ward an. 1478 zu Amten$ aebod · 
ren , und fhudirte unter feinem bruder zu Variß die humanıora, 
Weil er eine ungemeine neiqung zu Der medicin bey ſich befand, 
lernte er war etwas Hedräilc) bep dem berühmten Vatadlo , aber 
das Yateinifche und Griechifche begrifi er aus dem grunde. Ju der 
mathemauic kam er fb weit, Daß er verfihiedene machinen erfand 
die er dem magiftrat zu Variß anteng,. Die medıcın fürchte er im 
ihren rechten auellen, das uft, ın dem Hippocrate und Galeno, und 
weil er Die notbiwendigkeit der anaromie daraus erfannte , trieb er 
diefe und Die pharmaceuticam nuut allem eifer. Der legtern zuges 
falen, tbat er verfchiedene reijen, und ald er nach Parıg zurücte 
kam, fieng er an zu lefen, und das mit folchem zulauf, daß die 
Medici zu Varif über ibn als einen non graduatum jaloux wurden. 
Er gieng daber an. 1530 nach Montpellier, als fie ibn aber da 

icht umonft promodiren wolten, fam er obne ‚or zurüd. Er 
Feng daber an, fich mit dem medicis zu Bari zu fegeny wie er denm 
an, 133 1 imjunio in Baccalaureum promovirek, und fieber man aus 
denregifiern der facultät, dag er an. 1535 im gollege de Tricquer 
mit grofiem applaufe docırt, Dabingegen Fernelius, der im 
de Cornouaille Jaf, wenig auditores batte. Das machte, Sutaus 
bielt feftiones, und wiefi jenen aubörern Die fränter und ihre präpas 
ration. Als Vidus Bidius, Prof, im collegio Regio ‚ar. 1548 
nach Ftalien jog , befand man niemand vor fäbiger feine ſtelle zus 
erfegen, ald Sploium. Allein er bedachte fich ⁊ yabr , nahm aber 
doch endlich die vrofefion an, und verwaltete fie biß an. ıssr dem 
13 jan. daer farb. Auedieie feine gute qualitäten verberbte ſein 
fihrectlicher geig; ſeine leute mußten teoden brod ben ibm effen 
und er felbit machte fich den gangen winter über fein feuer. Yenm 
ex iror, ſpielte er entweder den ball, oder trug ein arof bumd bolg 
don unten tm baufe ‚ big an ben oberilen boden; welches er 
geiundbeit viel zuträglicher zu feyn erachtete / als eine warme Aube, 
aber e$ war Der liebe geig, Defbalben er auch vielfältige fatpren , 
fonderlich nach ſeinem tode leiden muſte. Aufden Gaſenum hatte 
ex gefehworen, und vertbeudigte auch feine irrtbüimer, Die aftrolo- 
giam judiciariam aufgenommen , Die er gar dicht leiden konte. 
Crin ftylus war polıter als feine fitten. Seine werde bat Renas 
tag Moreau in fobo zufanımen drucken laffen , und fein leden ben» 
geftuen, daraus dieſe partisularitäten meiſt nommen fepn. fiebe 


Syloius, (Michael) Eardinal, ein Portugiefe von gedumtp ; 
war ein geebeier mann und guter Voet. Emanuel, König vom 
Vortugall , brauchte ibn zum Abgefandten an die Bäbfte Leonsım 
X ‚Adrianum VI, und Elementem VI; Zobannes IN aber, Kür 
nig von, Portugal, Emanuel ſohn , machte ihn zum Biſchof 
von Biionto. Im dec. am. 1541 murde er Eardınal Brietier 
der Apoltelkicche , ein wenig bernach Legat von der Mark Ans 
A ——— 

J tituls Marti jenſeil ber Tyder. Er im x 
ki Hifp y im jun. an. 1556. 
Sym 


ſyl 


Symmadus/ Bad, gebobren in ber inſul Sardinien, tours 
de na u He fi * 498 —* An eben demielbigen tage, 
da man Sommachum zum Pabfle machte, wurde noch ein andrer 
eriweblet, mıt namen Laurentius / weiche Faltung zu vielen unord« 
aungen aulaß gab ‚ und bepde partbeyen antrieb, ibre zuflucht zu 
Theodorici, Des Königs der Gothen , urtheil zu mebinen, welcher 
dieſe ftreitigleit für Sommachum entichiede, der bernach durch 

in Concilum jum rechtinäfigen Pabit erfläret ward, worauf ex 

inen gegenpart, Raurentium, zum Biſchoff von Nocera machte, 

beodorus Leätor, Paulus und Nicephorus berichten , 
daß diefed Concilium von dem Könige der Gorben in der fhadt Rom 
9 angeftellt worden, dabin Symmachus nach Eafiodori bericht » 
welcher fich bey ibm aufbielt, erft ein jahr bernach bingefoms 
men ift. Er mwiderfegte fich dem Kavier Anaflafi 
fich wider das Ebalcedonifche Concilium ertläret hatte, that 
ibn in bann , und ſchickte einen brief am Die morgenländifche 
Bırhöffe , worinneu er fie ermabnte, des Kadſers willen fich 
noch ferner zu widerfegen. Amaflafius i wius. 
Chefne, Majfon. in Symmacho, "Burn, in annal. Gefser. in bibl, 
— in appar, Ennodius de fide ca. Therd, Leder, in 


0 , welcher 


ymmachus / ein Römifcher Gouverneur und Buͤrgermeiſter 
um dasjahr 522, war fehr gelehrt, tugendbafft, erfahren und wei · 
fe, welches ihn zum anjehnlichften man in dem Rath machte.liberr 
dıf war er Boeihu ——— toelche fein anfeben noch ınebr 
dergröfferte. Theodoricus ließ ıhn bintichten, und jwar aus blofs 
fein orgwohn,oiwohi ald deſſen ermelbten tochtermann, den berühtme 
ten Boerhium, weil die ſem König, fo der Arianijchen keigerey in der. 
tdai eofferig zugetban war, feine jchmeichler weis gemacht hatten / 
Das Diele bepde, (0 wohl ald noch mehr andere fürnehine Römer ans 
febläge wider die Arianifche fecte vorbätten, auch wobl mit dem 
Kayser Fuftino , der zu felbiger zeit Den Arianern in feinem Reich 
die Eichen nahıne, etwas möchten angefponnen haben. Diß ger 
ſchade an. 526 oder 525. Und feget Procopius, als eim zeichen Der 


örtlichen rachı : als kur bernach ein groffer ſiſch· lopf auf 
dorici tafel aufgetragen worden, fepe Derieibige alfobald mut ei» 
nen groffen ſchrecken befallen worden, und habe es ihm bedundkt, ed 


wäre Spmmachı haupt, und ſchauete ihn geimmig an; welches 
dann der anfang feiner tödtlichen Erandheıt gemefen, am deren er 
nach wenig tagen verflorben. Procepius hift. Goth, |, 3 c.2, Ar 
meimus1.a c.ı. Paulus Discouus, Marius in chron, Ade Vienn, 
in chron, Anaftaf. Biblioth, * 


Symmachus / (Quintus Aurelius) ein Römifcher Ratbd 
dere und Ben war en der fladt Rom, und 
fübrte dad Bürgermeifterramt an. 391. Ermar cin groffer feind 
der Ebriiten, wie ſolches aus deſſen relarlone pro ara vitoriz , Die 
er dem Kapfer Balentıniano offeriret, und Darinnen er fich des 
denthums gar febr annabın , jur guüge erhellet. Es wurde aber 
Diefes werck von dem Aınbeofo ‚ mit groffem nachdrud wiederler 
auch nicht minder von Brudentio in a büchern Lateiniſcher ver» 
n; dabero Sommachus jenen endzwed nicht erbielte „ welcher 
mar, daß den Hevdniſchen Drieftern und Veltalifchen tungfrauen 
#breeintünffte jolten wieder gegeben,und der altar Des ſieges wieder · 
um aufgerichtet werden ; Ja er wurde noch barzu ind elend verwie · 
fen, und verdammt, fich der fadt Rom bey hundert meilen nicht zu 
nädern 5 wiervol er unter dem Kayfer Tbeotofio wiederum zurück 
geruffen wurde, fs epit, 30, Projper.ın chron, Cafhde- 
rus inchron, Barsnins in annal. Cave. du Pinde.* 
Symmachus/, war von geburt und religion ein Samarita · 
ne, Kur ad, ward ein Juͤde, und ließ ich zum andern mabl bes 
feonelben ; doch endlich ward er ein Chriſte von Der fecte der Ebios 
nuiten., Er iſt onderlich wegen der Griechifchen überfegung des als 
ten teftamments berühint, die fich vor Diefein ın des Drigenid terraplis 
amd hexaplis mit befunden, auch foll er commentanos über den 
Matthäum gefchrieben haben / darinnen er die lebrsfäge der Ebios 


niten ju beflätigen getrachter. Es follen auch von diefem Syn» fich ben der beil. Safilif 


mache die Ebioniten Summachiani genennet feyn, von Denen aber 
die Spmmachlani, deren Bbjlaftriud gedendt, gang unterichieden 
find. Kufebius hiftor. ecch, 1.6 c. 17. Hieronymus in caralogo 
feript, ecclef, Epiphani 

re ſat. in 
Eeabricius bi . Gr&c.1.3 6, 12$.10, Jmigies de 
1c.7$.9. Cave. du Pin. ox. 


ymmachus / ber autor einer biftorie, die Jornandes ans 
=, Kb, g. ın Getic. cap, 15, aus welchem —— daß er 

Aemlich en ber dem aus Thracien gebürtigen Kayſer Das 
„ Fzimmo gefhrieben babe, * 


menfuris & pond, c, 16. Ambr; 


ymmachus / bat eine biftorie der Weder umd Affyrier ges 
PR dgren Hoathiat gomde, 1.2. wiewol er ai 
nufripten allda Sımacus fegen, * 


SYMPLEGADES fonft CYNEE, anießo le Pavonare, find 2 
änfuln, oder vielmehr Elivpen , nabe bey dem Canal des iebiwargen 
meerd, oder meersenge von Eonflantinopel, welche id nabe bevfams» 
men liegen, daß fie am einander zu rühren icheinen. Dieſes bat 
Den Boeten anlaß gegeben , zu dichten, daß fie an einander jchlür 
gen, weil fonderlich, wann das meer nur ein wenig ungeftüm üft, 
amd Die wellen zwiichen diefen 2 Elipven Durchichlagen, ioldhe bey 
bobem waffer und mellen jiwar Deuthch von einander abaefondert 
es werden; aber dingegen, wann fich wellen und waſſer wie 
ſdichen ungeftümen geichiehet, nieberlaifen, gleichfam ſcheinen 


D 


afins in vir, Ponuf. Ciscomius. du N 


Epiphanins 
ft, ad Galat, Baronins ad an. Chrifti 203 n. 15, 16, Plofter 
ah harcharchu ed, 


aneinander zu ftoffen t dab SE ———— 
—— 


Synada / Synnada oder Synnade / if chemals eine groffe 
uud Erg · Fırohie adt ın — geöffern Ybrogien , in Kicas 
Alien gemweien, welche 20 Bigthümer unter fich, und ın ihrer made 
Barfeharft febr ute —e— ee Fr it in einen 
ammleten Concilio geichloffen worden, die von feger: 
Berichte tauffe deine krafft date Sirab, |, ı2, Claudıan. a 
p. ıb,a v.ayı. Papin. 1,2 fylv, a v, 87. Sr Heinf, 

hift, 1,7. Baron, annal. —* re ar 
SYNAGOGE,, diefes wort bedeutet in der Griechiſchen ſprache 
eine verfamınlung;_ben den Jüden aber heift e6 denjenigen ort , da 
fie fich , die heilige fchrifft zu Iefen, und ihr gebet zu verrichten , zu 
verfammien pflegen , dergleichen fe an einem orte Öffterd untere 
Diedene haben. Derurfprung derfelben ift ungewiß , indem ein ⸗ 
&e mennen, daß ſchon zu den zeiten der Richter dergleichen fonagos 
m in dem lande Sanaan gemwefen ; andre mepnen, dafi felbige 
nach erbanung des tempels aufgefommen., indem fih diejenigen, 
fogar au weit vom dem tempel entfernet waren , derieiben an ftatt 
tempels bedienet. Zu Jeruſalem follen zu den geiten Ebrifti md 
der Apoflel 480 fonagogen gemefen jeun , toie denn auch die fremde 
den tbre befondere fonagogen Dafelbit hatten , Darunter die ſchue 
der Libertiner war, die in der Apofielgeicbicht eriwehnet wird. MAuie 
ſerbalb Ferufalem, als in Galılda, zu Damafcus, Antiochien und 
an andern orten, waren auch Derielben nicht wenig, und noch beu⸗ 
tigeß tages baben fe hin und wieder gar prächtiae und fchöne fünas 
gogen. Es find aber Diefelde fo eingerichtet, Bag durch ein gemiife® 
gatter Die weibsperfonen von den mannd-perjönen unterichieden 
werben. Syn Diefen fonagogen num lehrten die Schrifftgelebrten 
und Rabbinen , wienobl auch bißweilen andern erlaubet wwar,dare 
innen zu dociren. Derienige, der die erlaubniß zu lehren gab, 
wurde Archifynagogu , der obere der fhulen, 
mius de republica Ebrzorum |. ıı c.8. Zagbifeer 
rographica Matıhzi c, 76. Godwim, es & Aaron I, ır. 
© 11, Buxterfus in fynagoga Judaica, Les de Modena Part, 1, 


c,ıo&c, 
SYNAXARIUM , heift deyden Griechen ein buch, 
die leben der Heiligen kun 
a ee 
SYNCELLUS, von eur. cum ‚und .cella, war i Griechi 
und Roͤmiſchen fischen ein Geifllicher, der dem Bir oder 


in welchen 


iſchen 
Da 
triarchen ju einem befldndii leit zugegeben wurde, aı 
wegen gemeiniglich mit eh * jede wohnte, um 4 
— er vornehme, damit man nicht aus argwohn ibın etwa 
doͤſes nachreden möchte. Zu Eonftantinopel ward er abfonderlich 
in denen ältern zeiten nach des Datriarchen tod an Deffen flelle der 
rdert, und war daber eine hobe würde/ welche nachgebende unter 
mebr perfogen eingetheilet, und der vornebimfte Protofyncellus ger 
nennt ward. ch ii auch leicht zu ermeifen, daf fpiwobl in dies 
fem, ald in andern Bißthürmern gar offt diche verionen eriveblet 
worden, welche keinesivegd ibred vorfahren am amt Syncelli ges- 
weſen waren. Es ıfl auch bald eine ordentliche würde in der fire 
en daraus entfianden, und jwar die anfangs don jwey, nachmals 
auch von mehreren Geiftlichen befeifen worden. “hr anfehen war 
nicht gering 5 baber Die zu Conftantinopel den voriig vor den Mer 
tropoliten haben wolten. Di ifchen Kavfer eriheilten auch 
mobl den titul eines Syncell his und Pontificalis verfchies 
Denen angeiehenen Bifhdffen. “in glaff, 
Thef, Eccl. du Erefse 111, 1148, Gl, Gr.p, 1479 * 


Syneletica, eine berühmte Aebtißin, deren eltern aus Mace⸗ 

domien gebürtig waren, ſich aber nachdem zu Nierandrien nn i 
ten niederlieffen. Wie nun ibre eltern veritorben waren , theilke fie 
be gut den arınen aus, und begab fich in ein einfames leben , da fie 
dann eine ziemliche anzahl von jungfrauen unter ibre aufficht bee 
ta , und felbige zu einem Coriftichen leben anflibere. Sie bielt 
t il. Baftliffa auf, welche ein collegium von geiitlichen 
weibliches serdlcchd zu ende dedrı ſeculi amrichtete. Sie ftarb 
alterd, Man muß felbige nicht mit der 
beil. Avollinari Syncletica vermengen , melche fich in mannsıdas 
bit verkleidete , im die Scetiſche wültenen gieng / und allda in dem 
Macariens von Alepandrıen ihr leben zubrachte, Bulund 5. 


Syncretiſten / mit dieſem namen werden diejenigen genenn 

— ——— teligionen mit einander Dereinigen v Ser auf 
wenige unter denen, Die in religiond-fachen, auch wohl was den 
und ded glaubens betrifft , unterfchiedene mednungen haben, 
de, einigleit und freundfchafft fifften wollen. Db zwar dieſer 
name auch von denen gebraucht werden kan, welche Die Diifentirene 
den philofopbos mit einander zu vereinigen gelucht, fo werden Doch 
nach dem ordentlichen gebrauch dieſes woris bauptfächlich dieients 
derftanden, bie in religiond»fachen dergleichen fich unterfangen,. 

n urfprumg dieſes namend leitet Eretenfern Ye 
welche , ob fie gleich unter einander felbft uneinig waren , dennoch, 
wenn ausiwdrtige feinde famen, alfobald eind wurden, dar fich mig 
gefammter hand denfelden zu widerfegen. aſſelde mährte 
nicht länger , als der Erieg mit den auswärtigen; fo bald derfeibe 
ein ende batte, giengen ihre freitigteiten , ais Die niemais aud derrz 
grunde gehoben waren, wiederum an. Pabero bat man nun Dies 
jenigen, fo eine vereinigung unterfcbiedener religionen gefuchet, ohne 
daß die eine partben ihre meunung völlıg verlaffen dite / Sdueren. 
fien genennet, — ed folche perionen von anfang der welt gege» 
ben, die licht und: N, ierihuͤmer und wadthen mit einander 
is 


„ 


« Suiverus in 


annt.  Sige- 
——— 


J 


5 dereinig, 1 if fein 
em gefucht ey und 
Anden ch Davon Harp im anne an 
ererupel. Unter andern Ball, © Gersbeamd 
verfahren eine fonderbare — welcher den kaͤlder · 
dieuſt u Dan und a anri Lu dem rechten goites · dienſt 
—* — derinepnend, daß bi Deph bene 
ger wohl —— beftchen fönte. Nicht ‚meniger neben di 
ner ein eines La 


Samarit: folchen fe 
enn der al von Affyrien nach ———— near 
veld# ‚ die ſadte in Samaria mit Hevdnifcyen 
r J —— nn Lömen uner fe ——— fe ka, 0 
u fommen 
t8 woüten te Di EN d 
tes im lande nich) D „ae — —— u 


Narr De bebielt eın ——— feinen eignen abgott, 
—A Daher c$ Bann — ——— —— 
— — en pfleget, Bleigwie num 
nach Ebrifti geburt ſede groſſe ey — —— in religions · 

en a te derzeit ſoiche pers 


einen ber 
ftifften fich bemübet. Wie gleich 

ige * die falten ap apoftel das Füdens 
ju vermengen, und die beobachtung 

SEI ICE 
leichtie im gegentheil andre ne 
F = und nelhee der göttlichen wabrbeit mit den rk der 
nifchen philofophorum jetrachtet. 


nachtbeili 
tum mit dem Ebriftenthun 


N fen AUS infone 
ei indem 4 und —* we. durch die — —— 

mer , Eutpchlaner und andere verumeubige 
es wiſchen den lebrerm —R ſfreitigkeiten entflunden, 
kamen gleichfalls vum von untericnedenen dergleichen vers 
tapet. nz onberhei wird vom etlichen 
as —— ode ificatoria ded 
KRapferd Zenonid, die er an. —— um feinem vorgeben 
nach die Durch das Ehalcedon serftreuete gemütber 


vereinigen. Denn ober mar in diefem henotico Die rechte lehre 
k tırche aus den vorbergebenden (ymbolis und 13 anachematifmis 
des Eprilli wiederbolte “> beflätigte ‚ fo gieng ai doch in der that 
dadın , daß das Ehalcrdonifche Concilium folte kbafiets „ 
alıo die Eutycbianer mit den rechtgläubigen vereinii — 
anfange des ıöten feculi nahm de Kayr * us derglei m 
vor, und berief fich auf Dad „ verfube auch febr 
Bart mit an die fich feinen fruedend: — gen wil 
Bat ed auch 200 der 7 an dergleichen perfonen nie 
geltz; denn da babı bald einige bervorgetban , welche die Car 
en den En Linderanern , bald andre, fo die Lutheraner mit 
n Re 


ander zu vereinigen geſucht Ya es find einige noch weiter 
gegangen , und haben alle andre fcten , bie ficd nur Epriften nen · 
wen / unter einen but zu bringen —5 Am allermeiften aber 


ermans 


d einige bernübet gewefen , die Reformirten umd Lutberaner in 
8 —* u bringen/ weil fie geglanbet, dag die flreitigteiten 
unter Dielen eibeyen den grumd des glaubens * * 


dedden paı 
n; wie denn Yardus Duraus — andre ſich deöfall 
ig bemübet , aber auch eben aus dieier urfach den yadafen und 
tlich eine fallmme vereinigumg ambeutenden namen derer 
3 gemeidet haben. Gleichwie aber Diefen wicher name 
von denjenigen , echt folcher vereinigung zumider 
— wird / alſo iſt derſelde auch —5— beit den 
—8 und andern , die ed mit Georgio Caurts hiei · 
—* worden , fintemal dieſelben gelebret, 9 fo wohl die 
— als auch Reformirten im grunde des glaubens mit den 
utheranern einig, und all ein die ein Keen —* unter dieſen partbeyen 
den bnte, ic ıbmen Ealovud, Hülfes 
2 MDortdus f — und viele andre in ſchriſſien 
— — Plutarihus de amore fraterno. Swidas voce Greta, 


1.3. Evagrius hift, eccl, lb, 3 
cap. 14. — ah la mifcel, lib, —* Nicepborus |, 15 
is ‚Range in hift.Syncretifmi a mundo condxo, Calvin in 
Syncreuft, 
org feinen namen —— one und den fedes, 
und bedeutet eigentlich ein collegium und verfammlung vom ver» 
—— leuten; die n nennen ed Sanhedrin , als weiches 
von dem Griecht 8 wort berforrmt , obmerachtet einige 
“ Bee nicht zulteben * Es war aber das synedrium 
nichtd anders als ein Collegium ben ben Juden welche das recht 
forachen: und war bev ihnen erftlich Synedrium magnum „ 
—8 auch eınige Synedria minora, Das groffe Synedrium war 
de Katb zu Jeruſalem, der aus 72 der vornebmiten und 
Ai jem männer — = * —5 — und ſchwerſten ſachen ab» 
that. Was deſſen o machen es die Juden, 
welche odue dem Bee Tr Be gee Bei machen pflegen , febr alt, 
md fagen , es fen ſchon je ın der wuͤſten aufgerichtet wor» 
den. Allein, obgleich Nam: 11, sg. dergleichen 70 männer gedacht 
werden , welche nebit Diofe Ba doick richten folten , fo haben ſie 
doch, nachdem das vokf in Das gelobte land eingezogen , jo gleich 
aufgeböret, Man lieiet auch in nachfolgenden zeiten nichts als von 
‚ ordentlichen Kıchtern, welche bier und da in den flädten verordnet 
gervefen. Und —— das ðynedrium damals genug zu er 
gebabt bätte, wenn fie, der Juden vorgeben nach , ganze ſiadie 
Ah ämme, (im die abgöttereu verfallen waren, mit der fchärffe 
des ſchwerdis verbannen jollen, jo Inelet man doch nicht, Daß fie be 
h dergleichen nur einmal dert ichiet. De fe 


fon 
m 1 das Synedrium erft nach der 
Er —AãA an ib, un mit Dialer ange 
ug feun tan , daß ja der name 
Libſt —— Sa, und die Juden dene nie mit 


feinem Hebrdu en find geivohnet gewefen, die 
rien — die in Sorien und € 
entflandene Reiche ne — n — denen Juden in 

—— Es deſtand ſoiches aus lauter angeſebenen männer, 


au Die walk Au Demi ham Bes mann und kan 

* jädten , oder and) in den detnern Synedris mit im *2 
ſeſſen daben muſten. bieß nafı, Princeps „ 

Se naco m af ber , pater domus judci, Daten ce 

cham, fapiens, Dieft murden mit gemiflen — 8 
amte eingew ieſen ¶ worunter fomderlich Diefe war , Er man ihn 

die hände auf den kopff legte » eg der geift 35 
beit wide ihnen Dadurch mitgetheilet. Gie hatten auch 2 

ae — — figen , ſondern ..— 

en. ort; wo fie jufamınen tamen ‚ tar eine 
capelle am tempel, voelche Iifehcat hapgatı fir, — — 


nenmet wird , weil fie von gebauenen Heinen gebaut war. Die 
4 fodie Be elgion Im cen en, wurden bey Ihe 
nen abg Daber es auch fich darum b merte, ald 


Hevland er febr hervor that, und nach diefen ward er gar von-iel 
ben zum tode verbammet. Auch die Apoftel find ihrer Ichre wegen 
liche mal vor Diefem gerichte geſtanden. Das übrige , was die 
Aas — von en ——— 3 

ht mertb, mir es bieber een ſte gewalt 
Ken Synedrium gehabt, ehe noch u ste) land unter der 
VB. Gabinius Fries m 


Römer botbmäßigkeit fam , fo 
Sorten ward, baterin fünff Juͤdiſchen übt, ey Jetug · 
lem, Doris, Amathus, Jericho und eben fo viele verfame 
lungen an; eflelt + da die vornebmite der Jüden einen tath oder 
richt bei und NE rg par iten Ihe — 
= (hut Fatbiöhlagen folten. mach Der jcit Deie 
ben wohl wieder etwad gewachfen a , — als Der Ks 
rodes and regiment fam, der ıbmen, wo fie es ihm nicht ** 
nn die folbaten Über den half fchicte , auch wohl ein 
ihnen umbeingen ließ, fieled garjebr. Endlich zog ed 40 
der jerftöbrung der (tadt Feruialem aus bon gedachter balle des 
tempeld weg, — mandte fich in Die Rats erufalem, bernach gen 
de gi ı Ziberias und an die, bis eb eng uk 
ifchen Kenudiic gar —— Synedria minora mas 
ven To aben Den dien , darinnen über 120 einmohner — 
ſalem aber zwweg, Deren jedes aus 23 maͤnnetn beftund, und 
en ibren fit, das eine an ber pforte bes vorboftd, das andere am 
dem thor, welches unten an dem berg des tempeld war. Cie rufe 
tem von sem legtern in dag erftere, und von Diefem in das Syn- 
bre —— — — etwas — ſa · 
den, als ın in dem Eini £ gelchere 
wollen auch von einem Zn ine Pedro wi Ins —— 
— beftanden. Allein obgleich in allen 
nicht 120 perfonen geweien, dergleichen 3 —— 
ten, welche nur Eteinigleiten Bible + ald von —ãA— —— 
ird Doch iht collegium 


ſchmaͤbworten / ſchlaͤgen ıc. fo 
Judich , niemald aber Synedrium mannt, Nummer. 11,17. Lan, 
beil, Jud, 1,1 c. 6. Hast. 
Hebr, Sagemies de rep, Hebr, ıbı 


11,47: ABer. du 8. 5; 27 Zen: 
—— Seldenus & * de fynedı 
ei 'orftius Ino, 'dekkerus de rep. 
Hebr, Bansge ant. Jud — 4 2 
nis Hebr, capiralibus difl, 2. * 
SYNERGISTE , wurden indem 16 feculo einige diſtivnul und 
nachfolger Bhikippi Melancdtenis genen! Iche von 
willen des menichen in dem werd der befehrung nicht recht lebrten. 
Das fie wolten behaupten, daß der wille eined unwiedergebobenen 
menfchen , aus natürlichen fräfften in feiner befchrung nedft demr 
beiligen Geifte erwwad mitwwitrdfen tönte , von weicher cooperation 
4, Die man in 5 forache fynergian nen» 
= ie dem namen betommen baben. Den rund ju Dieiem te 
tum batte im 160 —— —E oterodamus in ſeinem buch de 
libero arbitrio,, 


er Luderug gefchrieben , geleget, 
raſmo folgte Golımus Peanaute, der fon ım Diefer % 
unbe 3. ? n. Mit Mi Bund —— — cd 
jor, berud, Vaulus Ereit 

Bfeffingerus und — —e dc E * kenn —— 
war der vormebmfle deran. 
1561 mit Victorino — IT — —— *— 
dere extremum verfiel, und ſich im die jretgüuner Der Mami 
verwicelte. Es bat jonderlich diefer freit gro une 
rube — — Sam Sa nebi eh andern darüber 
bends aber, 2. er nebft Stofs 


vertrieben u Endlich, als die 
partheyen verftorben , Er 
andern Roriften der Be 
aralogo here, lil 


b. 1. Mier 
865 & Log, 


fi 


ai 


verworffen. 

elnus (yotagım, | ui. da 
Adam & Freberus invira VIER Sergei 

Tuch Rechenbergins in append. ee — libros A, P. 261, 

ale, 


uni nke Shen eK 5 aan 
{ iner 
Hypatiä von Alerandria , Tbeonie Be fhüler gewe ad 


Bee a EEE IE 
ugen! puſchuldi⸗ ie cteu 
tauffenwlafen, fo auch geichahe, (6x baste vr fähm , mc 


fon for 
qe er felbft umterrichtete. An. 400 wurde er nach Eonftantinopel 
icht, zu welcher zeit er einen fractat von der Königl. würde ver · 
ie, worinnen er fonderbare mable von feiner gelebrfams» 
und feharffiinnigkeit teben hıeg. Diefen tractat übergab er mit 
den göldenen cronen, bie er nebft den Deputitten feiner Proving mit 
‚acht „ dem Kapier Arcadio. Bald dernag wurde er zum 
jefter ordiniret. Ms an. 410 der Biſchoff von Brolemais Nard, 
wurde er dou dem volde zu deſſen — exwehlet/ und von 
bio Altgandrino dazır eingewepbet. (Bleichwie er ein geoffer, 
der der einfamteit und des Nudierend war; alfo bemühete er 
Bo due, ſdiche angebotene würde von fich abzulehnen ; wie aus 
an feinen bruder gefchriebenen brieft , welches der 1oste 
erbellet, worinnen er fich felbi beicpuldiget,daß er eim liebhaber 
Bogelfangs und jagens wäre,und dabey bezeuget, daß er weder fein 
ebeweib, noch jene mennungen von der auferitehung der todten lei» 
been , als welche er nicht glaubte , fahren laffen Lönte. Er mufte 
an. dennoch 388 Be En: indem man ” 12 
ne bedingungen endlich willigte 5 iwienol er auch na n 
ee Reauna Bes fie bat führen nr Diet 
liche zeit jeine® todes if unbefannt._ Sein bruder Evoptius 
— ıbm in feinem Bißthum. Auſſer ſeinem tractat de regia 
dignitare ſchried er de Dio vel 
de vitz illius inftituto ; calvırı encomium ; c: in Barbaro- 
zum excurfionem ; cutaftafıs in Jaudem Anyfüi ; de dono aftrola- 
bu; Hymoı X, undandere. Weil in dem buch de infommüs oder 
won den träumen viele aberaläubifche Dinge mach denen lehren der 
Ehalvder und Eguptier entalten find, haben ich einige eingebil» 
det, folches wäre von Soneſio vor feiner befehrung zum Ebrilllie 
hen glauben verfertiget me, — — » 
tractung des gangen werds und deffen zufammenbaltung mit jeis 
nen —* dlelmedt fo vielerbellet, Daß er uwar noch als cın Ebrift 
auf folchen dingen allzu viel gebalten , aber Dannoch foldhe , fo viel 
er getonnt , und fonderlich die erdichteten wabrfagerenen , des 
Zorvaftris zum ſchutz und bebuff der lehre des Ehrrftenthumd anyuı 
ivenden getrachtet babe. Kuagrius lib. ı hift. c, 15. Phosins bibl, 
c0d.26. Suidas. Niepborus, Baron, Bellarmin, Godeau. Pof- 
frvinus. Petavins in nous ad Sinefium. Lave, du Pin &c.* 
SYNNADA, fiebe SYNADA, 


SYNTHESIS, fobieß bey den Römern eine art von kleidern / wei · 
qe fie nur ben der mablzeit anbatten. Die gelehrten haben fich ſedt 
darum aber von deren geftalt noch nichts gewiſſes beraus 
bringen tdanen , ald nur ſo piel , daß ie und geniert geivelen, 
fo dag man fie, nie unfere heutige nachtsröfe, um ben leid ſchia · 
gen können. Zip) faturn, a, 2. Pisifeus, ® 

Spyoneny if eintlofter S. Wilhelmi ordens, ummveit der ſtadt 
Klinguau ın der Codgenoßiſchen Srafichafft Baden gelegen. 

Syphag/ König Über einen tpeil von Numidien , deffen eine 
woobacc Mallyli genennet wurden , nahım anfÄnglıch des Römer 
zu an ‚und bliebe dis gegen dad ende des anderen Puniſchen 

‚ges fehr Mandhafft dabıy ‚ od er ſchon darüber von denen Car · 
‚meufern und ıhrem Daimaligen bundsgenoifen Mafınifa zwed 
fe miederlagen erlitten. Ader ba fich das blat allbereit gewen · 

1, die Garthagınenjer ſehr geichwwächer worden , und Scipio im 

Begriff Nunde ın Airıca übersnugeben , bluge fid Sopbar tehr une 


noch de providentia L 2, 155 epiftolas; 


tig und zur ungen zu ben eriteren , lediglich aus lebe gegen 
8 de ter Aedrubalis, Gıkonis ns, Es — 
‚dbm aber febr übel. Dann als Scivio in Africam gekommen, fühl 


er die Carthaginenfer zueumal , weiche von Asdrubal Giſcon 
john und von Supbace commandıret wurden. m der erflen 
‚lacht wurden 40000 von den feinden getötet, oder in ıhren firos 

ven gegelten , darinn man fie bey macht überfallen, umd 
batte ‚ verbrannt, und 6000 gefangen ger 
nommen. der andern fehlacht aber wurde alle ıbre macht 
ich euiisiieet und gerſtreuet. Laͤlius und Mafinıfa , welcher 
einen andern theil von Rumidien König war , erfolgte den 

i ‚md fiengen ihn A, R. 551 dor der geburt Thriſti 


Eier 3 einer feuiche ſchlacht Ankeen Cirtha wie auch bald darauf eben. 
Am diefer Radt feine gemablinSopbonisba. VerminaSppbacid john, 


geichlagen, und feine Hertſchafflen Mafinlä ger 
. Diefer umglütieelige König wurde nach diefem gefan, 

alien gefübrt,, jo dann anfangs zu Alba und bierauf zu 
Zoe verwabret ı 5* —5 — * * 5 

merden. Allein er an ort noch vorber , obimo! 
ıtheil meldet. Einige fchreiben au , er babe 
ich , um dem vorzufommen , mit Acıf —— 
Mac Livio Hat ihme der Adiniſche Rard auf feıne unkoiten anfebus 

Auch zur erde beftatten lajfen. Plwtarchus in scip. 

Pelybius. Eutropius. us. Ovidins, * 
Syra / oder Syros / eine infal in dem Archipelago, ungefehr 
30 he von Diocine, bat einen guten bafen vor grofie fcbiffe, und 
25 meilen ım umtreiß , * iR — 1 angebauten ins 
in ia Archipelago, ringe! J D je, wein 
= feigen, wie auch baummwolle und öl. ift aber bergicht, und bat 
mangel an boly. Die einwohner werden wegen ibrer arbeitfamfeit 
gerühmet. - Der auf dieſer inful liegende marddedten ifl eine meile 
zom bafen, hegt um einen fleilen hügel, auf welchen des Biſchoffs 
Bauß und die dırche flebet. Der Biſchoff bat nur 400 thaler ein» 
Zommen. Diefe inf iftam meiften von Eatbolifchen bewohnt, 
Denn anftatt daf man etwan 7 oder 8 Griechifche familten findet, 
fo zebler — 6000 Catbonſcde feelen / und weil Die 
ich mit den Lateinern verheuratden, jomerden die finder 


in der Eatpolicgen religion — — An dem dafen And noch die 


Iybıus das 
m 


Tas⸗ A 


* von ber alten und groſſen part Omnoe u fen. ‚Homeri 
yil. v. 402, 405. a 46a, Zournefors 
Torageän Le Levant, # 


fur 545 


Syraces / ein pferdebirt unter den Sacit , fhnitte ſch (eibft 
feine haje und ohren ab, kam fodann zu Dario, weldyer damals m 
einen Erieg wider fein paterland verwickelt war, und gab vor , daf 
tbn feine eigene Jandöleute fo übel fractıet hätten, wodurch er wäre 
zu worden, bepibm zuRucht zu ſuchen. Darius glaubte 

m, und vertraute ibm einen Ibeil von feiner arme, da er denn 
dieſer bequemen gelegenbeit ſich bediente, fein vaterland von einem 
mitm feinde Er ‚ und die Berfer unter gemachter 

nung, ihnen Die Sacas im die bände zu hefferen, in ein fehr dire 
tes und land fübrete, da fie in ardfte gefahr Kamen, durch 
bunger und burft umzutommen, Is fie tieff genug Darınn waren, 
peRunde Syraces die fach fremmillig , umd ward ibm deswegen der 
opif abgebauen. Doch folen die Derier noch durch einen Haute 
regen erguicket, und mit waffer verfeben worden ſedn / doß fie bıf im 
Bactriana gelang? können. Einige manuicripten nennen Diefen mene 
fben Rifacen, hrus abmete diefed mannd Lift folgende nach, 

Zopyrus. Polyan.lib,7 in Daro,* 

Syracuſa / war vorzeiten die edelfle und mächtigfle Radr auf 
der Dan erliet. Sie liegt auf der Öftlichen feite Diefer umut, fer 
und war vormals eine Ertz · Biſchoßiche fadt; _anfego aber in fe 
nur ein BichdRicher fig, unter dem Erg Bifchoff von Montreal ges 

rg. ie wurde , nach Dienpfii Halicarnafienfi bericht , vom 
Archia, — —— nachkommen, fo von Tor nido gefome 
men ‚ um dad jahr der welt 3190 , obmgefebr 700 fahr vor Ehrufti 

jeburt, erbaut, Ru den folgenden zeiten wurde Evracufa Die ars 

je und berübmtefie Itadt, welche Die Öriechen inne baten. Etrabo 
fagt ‚ daß fie 180 Giriechufche Aacia m umfange gehabt. Sie war 
in vier theule unterichjeden , welche genennet wurden Acradina, 
Tyche , Neapolis und Ortygra die inful. Das erfte unter dieſan 
tbeilen der fladt, welches daß gröfte war, batte den berühmten tems 
pel des Jupiters, einen — palaft, und einen grojjen dier · 
edigten Bad weicher mit gewölbten fpagiers gängen, mie auch 
febr viel fhönen fraffen angefüllet war. In tem tbeile,mwelches 
Meapolis genennet wurde , war ein groffed amphitheatrum , yweg 
prächtige tempel , und eine bewunderns-würdige ſtalue des Apotlie 
nis mitten auf einem groffen viatze Das Dritte theil, Tyche geo 
nannt, begrüf in ich ein collegium, und perichiedene tempel. Das 
beste aber , welches man die inful Ortygia zu nennen pflegte, batte 
in ich ded Hieronid vallafl, zioeg teınpel der göttın Diana, weiche 
jegund Die domskircbe zu S. Lucas und S Minerva find , und dem 
berühmten brunnen Arctbuja. Rachdem dıefe dadi lange zeit une 
ter einem freven regimen jebe geblüber, umd das geöfle anicben 
nicht nur in Sicilien und dem unteren ralien , fondern auch durch 
das gange alte Griechenland erlanget , berſlele fie zulegt unter Die 

ewalt verichiedener Torannen, als Hieronis, Gelonis , jener 

‚gathocled, jweyer Dionyfiorum , und mebr anderer, beren bee 
fondere artickel,msie auch Die von Archigneder, M. Marcellus, ıc. füne 
nen nachgefeben werden, A.R. 542,Im 210 jahre vor Ebrifft geburt 
Lam diee Aadt unter Die gewalt der Römer, da fie von dem Kom 
General Marcello gänglıch ruimiret wurde. Fedoch erbolere fie ficy 
bernach wiederum ; wie fe dann zu Eiceronis. jeiten 3 mauern, 3 
caftelle und ein marmorfleinern tbor hatte/ und 1a000reuter ncbil400 
febiffen aufbringen tonte. Der Mathematicus Archimedes, weicher 
bey der eroberung getödtet wurde , befchüßte diefe Hadt durch feine 
tunft mehr , als die bürger und garnijen Durch ihre waffen , Daß jie 
nicht fo leicht erobert werden kunte, An. 884 murde fie von den 
Saracenen eingenommen , und gänglich runiret , nach welcher 

fie niemals wiederum ıbe voriges anfeben bat erlangen können. 
jegige Spracufa oder Soragofa liegt auf der balb-injul Dxige 
gia , und ift mit felien umgeben / wodurch diefe ſtadt febr felte ges 
macht wird. 8 find noch Dierudera der vorigen fladt und idrer 
kofibaren aufführung allda zu feben, wovon man Dierareiten ſachen 
von marmor nach Rom gebracht dat. Ste bat ein feſtes (ich 
umd.einen guten bafen , bataber an. 1693 durch das erdbeben viel 
erlitten, und an. 1704 if das ſchloß durch einen donnerjchlag jere 
fehmettert worden. Thueydades. us Suulus, Titms Lie 
vous lib,24. Pintarchus in Marcell. in Verrem, Juflim. 
Peiyb, Albert. defcript. Sıcil, Chrver. defeript.Sicil, ‚Mirsbeils 
ancıqu. Syracufa, Benanmi PAntica Syracuf, illuftr, Fuge. hift, . 
Sicil. Pirrkii not. eccl. Siciliz, Bochars. Chan. cap. 18. Pierre 
del Callejv y Anguie delcr, de Sıcile. * 


Syrianus / ein Blatontfcher Philofophus von Alexandria um 
dad jahr 470, lebrie zu Atben, und fchrieb 4 bücher de republica 
„ einen commentarium über den gangen Homerum, nebſt 
fieben büchern von der. Atbenienfiithen Republic. Wenn man tie 
ne ſchrifften erwäget,, die Suidas anfübret, fo fan man leichte ab» 
nebmen „ daß er mehr unter die echeeticos ald fektarıos u zebien fey. 
in fchliler Vroclus ſuccedirte Ihm in feinem amt. idorus dee 
ilofophus machte fege viel von ihm. Suider, 


kat. Syria, von den ieigen einnohnern Souriftan ge» 
roffed land in ae negen morgen Arabiam x 
n, Bbönicien gegen mittag , mare mediter- 
—— dend/ ra gen mietemacıt Eiticien. ie bi 
ige veritan! mmen wird, 

eifft ed Bbönicien, Palzitina oder das beili —73 und Das abfon« 
cd fogemannte Sorien. Dieled legtere fe gegen muternacht 
am Eilicien und Klein Armenien ; gegen morgen an Meidpotar 
, wovon &8 Durch den Auf Eupdrat abgefondert wird, und am 
das wühte Arabien; gegen mittaa an das a land und Phönis 

Mittelämdliche meer. 
recht fich auf 400, umd die breite vom 
t tu auf 200 Ftaliänifche meiten. den alten 
Kae Damafcnd die haupt-ftadt Dieled landes , "nachgebend& 
a nnd iegund ae malen fruchtbars 

i 


sonne 
fertam und 


bat, 
und 


546 fyr 
und war vormabls and Ku veikseich 5 anicge aber iR gan 
mühe Es begeei in Ach Die Ädte Alcpandreita, Amain, (0 D 
alte Apamea it, Pierapolid , iegt Teduth genannt, Laodicea oder 
nach der iegigen benennung Laudıcia, Samofata oder Scompfat, 
und Antiochta, welches ebemals die haupt-jladt war, ietzi Antachitt 
genannt, Syrien hatte anfänglich feine eigne Könige. Der lege 
te unter ihnen wurde von Tiglath Vileſer e von Alle 
rien, besmungen , und in Damafco enthauptet. Wachaebends 
mar_ dieied land_den Königen von AUigrien ,;_ Deden md 
Derfien umt ‚ did dag mach Alerandri M. tope Seleu · 
Cus Nicator A. M. 1644 cin ander Königreich bierielbit auf 
richtete, welcher a3 machfolger Darınnen hatte. Nachgebends brach» 
te Yoınpejug A. M. 4650, 62 jabr vor Ehrilis geburt dieſes land uns 
ter die gewalt der Römer, und machte eıne Proving Daraus , wor · 
auf es unter der Kömuichen bothmäßıgteit blieb bis an. 636, ober 
mie andere wollen, 664, da es von Haümer, dem dritten Ealivb der 
Saracenen, erobert wurde. Der Kapier Conftantinus eroberte Die, 
(68 land an. 932 von den Saracenen; und Gothofredus von Bouil · 
lon that dernach desgleihen. Balduiuns IV, Komig von Jerufar 
lem , vermültete es zweimal um Das jahr a173.° An. 1292 nabım 
es Serapd, der Sultan von Babylon, ein. di. 1304 batten es 
die Egoptier inne ; und die Turcken haben ed nunmehro jchon ſeu 
an. ıgu7 beieifen. Fa diefem lande find ſchwartze Löwen. Die eine 
wopner find ein weibisches, wollüftiged und unbefländiges volck 
Seit dem fie unter-dem Türctiichen joch geltanden, find fie in einem 
elenden zultande gemwefen. &ie tragen lange därte, gnd anf dem 
Topff bergenen turg daat. Das weibliche geichlechte it groffer ftar 
tur, iifet felten mit den männern, und bebilfft ſich ſedr armfelig in 
ihren fammern. Wenn fie ausgeben, verhüllen fie ch gang, und 
geden allemal gleich gekleiwet. “Ya Sptien wird aroffe bandiung 
geteieden , wiewobl auf die perfonen und waaren ein febr groffer 
zoll gelegt ift. Die einwohner find gröftentheild Mabomeraner ; 
mebit weichen auch eine jiemliche menge Juden und unterfchiedlis 
he arten von Theiſſen ſch darinnen aufbalten. Yhre waffen And 
pteile, bonen und ein jebel, (0 von ihnen Eugnar genennet wird. 
Irfepbus antıqu, Judac. Diederus Sieuluslib, 19. Appianus in 
Synacis. Jujtenas hiltor. ib. 15 &alibi. Kufches in chron. Selden, 
im prolegom, de düsSyris, Bochars, phaleg.L 2 c.6. Daviy, 

Syrier/ che Jacobiten, 

Spyeing/ eine nymode in Arcadien, in welche Ban ſich verlieb · 
te, umo dabero fie dig an den Auf Ladon verfolgte , allwo ſie in ein 
f&ultfsrobr verwandelt wurde, woraus Pan feine Aöte machte. Ovi- 
dius ), ı metamorph. 

ropulus oder Sguropulus/ (Splvefter) ſchrieb die bit 
PR ei ——ã— oa, welcye an. 3660 in dem Haag 
gedtuckt worden. Er war einer von den Staurophoris oder creut; · 
Trägern, welches gewiſſe bediente des Patriarchen find , die auf ib» 
ren büfen creuge tragen, um fie Davon vor andern eunen. 
Man fehet aus der billorie, die er von dem bemeldten Concilio ger 
föorıeben, daß er ein groffer feind der Lateiner geweſen. Robere 
tus Greigbton bat Diefes werd zuerit mit gelebrten anmerdungen 
beraus gegeben, dem fich Leo Aatins wider ſhet bat. Das Griecht» 
fee manufeript diefed Spropuli ift in des Königs von Franckreich 
Brdliotbec zu Anden, woraus die copey des gedrudten buchs ge» 
nommen worden. Cave, Richard Sinn. 

Syrie s / find wen fand»bändte in dem Mittelländifchen meere, 
en — von Mekamifgen den Königreichen Tunis und Hate 


ſy ſz tab 


ca in der Barbarey. Sie find wegen des ſandes febr 
Denn bisweilen ift bey der ebbe und futb und bey a eh 
ter dafelbit nicht viel waffer ; und bingegen zu andern zeiten ıft die 
fee alda febr tief. Die kleinere von Diefen ſand · dancken lieat nis 
feben Tunıs und Tripoli, und beigt Golfo di Capo, und dıe grörfte 
ve nDifepen den Königreichen Teipoli und Barca, (d Golio.d Ep. 
dra genennet wird. Eögiebt auch dergleichen Sprtes auf dam 
lande felbit ım Africa, gegen dem Golfo di Sydra über, allwo der 
fand bisweilen in folchen bauffen beufammen ift, als bobe berge. 
eiches verunfachet, daß biezeifende Dafelbft nicht allein fi) verier 
ren , fondern auch offt davon gleichjam überichwernmer werden 5 
weswegen fie ſich auch auf ihrer reife nach den fternen richten mil 
fen. Sohmus, 
Syſſel / werden in Fütland genennt gewilfe Hein + difkri- 
&te, De von a worte fedes ee Selle übern 
mom. Einige * ber me Birke eintbeilungen tomme 
U je zugleich mit der eii Fürlaı 
des in an an ——— Pac. — ” 
SYSSITIA. von» , cum, und eriw, cibo, * 
genannt, ingleichen Pudirw, von pmde , — — 
man zu Lacedamon eine gewiſſe adendmahlzeit, welche Die bürger 
dajelbf auf folgende art bielten. Sie legten jufammen fü 
mann einen medimnum mehl, 8 tannen mein, s pfimd Fäfe, den⸗ 
tehalb pfund feigen, und etwas geld, Reifch und zugemafe anzufchafe 
fen, und affen fodann insgemein einen gangen monat Davon. 
aber jo arm war, Dafer Diefed nicht erſchwinden Eonte der ward 
gar von der Republic ausgeſtoſſen. BSolcyergeltalt kamen fie zus 
fammen, affen und teunden mit einander, und dieſes aus der urjas 
he, daß es nicht wollüftig umter ıbmen zugeben folte, Gie lagen bey 
tifche auf fchlechten eichenen pfoften , worauf kein tenpicht gededit 
war, ba fie foniten deym effen zu figen pfegten. Man die 
tinder mit , mofelbR fie das fhllichweigen, ingleichen allerhand auf 
fie gerichtete (chergereden anbören und vertragen lernen muften. 
Die anzabl derer alfo zufammenfpeiienden ware anfangs alleın im 
T perionen beftanden , nachmahlen aber wurde durch eine verords 
nung des Königs Agis die gange Nadı allein in 15 dergleichen Syfh- 
tia eingetberlet, fo Daß in jeder derieiben bid 200 oft auch 4 und 
mebr hundert zugleich zu fpeifen hatten. Es tft nicht gar far, eb 
* ** 3* ——— pr nur in einem einis 
jebalfen worden. Craga Lxe 
dem. 1,9. Meurfius — Lacon. 1,9, 10, * ie deren 
Sywg / eine göttin der alten Teutſchen Volaborum 
made weibs + perion , deren baare hinten bid an die —& 
gen. Ste trug auf dem kopf einen krautz, beyde daͤnde hatte fie 
aufden rücten , in der einen hielt fie einen apffel, in Dex andern eine 
Bora neopfert or Di —— 
rt. [ celinus, Bırc ü 
Kaverd Yorbarüi ben jerflöbret. Jchmeiz af —A 
* fm. —— — gefchichte P.2 p. 
4, allwoauch und in „1713 p. 147 das kupfer 
an 713 p- 147 zu 


Ssembed, ſiebe Schoͤnbec. 


Szlow / ein ort in dem Littanifchen Wor · 

nos Mil, Cr mit Shen ae een, uhr 
itul € wodon 

Woymoden, fchreiben, iner State —X Pr —— * 
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Dieſer duchflabe wird bisweilen für S geſetzt, als 
$ararıa für Iirarra, puktare für pulfare, und manche 
nal für D. als Alexanter für Alexander. Jnu der En 

eländifchen fprache bat Diefer duchſtabe / wwenn er vor 

ftehet, bidweilen den flang eined D , alß in den wörs 

tern the, this, that, welche dem Holländifchen de, dis, 

dar gleich fommen. Die Römer brauchten diefen buchitaden, um 
au zeigen, dafi die Tribuni Plebis badjenige, was damit bezeichnet 
worden, gebilliget bätten. Lucianus fagt , Daß Diefer buchliabe der 
nen räubern an die flirne gebrannt worden , weil er eimerm geutz 
äbnlich febet, um Dadurch anzudeuten , was fie verdienet hätten. 

Auch war dag Th, überhaupt ein zeichen des todes oder der verdams 

mung zum tode; daber Werlus faget : Nigrum vitio prafigere 

thera, Die Engelländer brennen den buchitaben annoch Denen Dies 
ben wm die line band , weilen das wort Thief, ein Dieb, in ibrer 
forach davon anfängt: Souft haben jich auch die CThriſten dieſes 

zeichens bedienet. Wie denn wohl die Räbe der Gruechifegen Aeb · 

te noch beut zu tag dieſe form baben, als auch bie des or · 

dens $, Antonii von vlenne verordnet , daf Die ordens · brüder ein 

blaues T auf ihren £leıdern führen ſolten um Dadurch zu nen 
tt geben, daß fle unter ded fhug ftünden. Wenn der buch» 
ab von den Rörmern alleın gejeget mmurde, bedentete er bie mannde 
und weibF,vornamen, Tirus und Tira, ferner teftimonium, teftis, te- 
itamentum,teitator,titulüs, Tıius, Tribunus, Turma, Tutor, Tutela, 
tantum, tertius, tibi, trans, tum, U. a, Im. Aufiaius de lt. monof, 
Lucianus dial. Aufinaslib, 2 c, 20. Sserates1.s c. 17. Falco hiſtot. 
ant. Greiferus de cruce. ders. Urfas, de Not, Rom, * 


Ta / i ein ſuß des Königreichd China, ſo in den Provingen 
Huang und Quantung mittagtärts Ricjlet- Martin. Martini 


TABACO, oder die tobads · inſul in Weſt · Fadien, auf der nord» 
fee, wie auch Reu · Waicheren genennet, Gie iit eine von den Ear 


ribiſchen infuln,liegt 8 meilen von la Trinidad, nord · oſt und 90 von 
— Tu at 18 tleme 35 — {fl mit ſichern daſca 
e erſttedi 0 

in der breite auf 3 olländifche meilen, if febr Fuer * 33 
faſt keinen mangel an notbivendigen lebendmitteln. Die 

der fiengen um bie belffte ded 17 feculi an fie gu bepfangen, 
—— eroberten und pluͤnderten fie an. 1673 unter Tobias 

mdges , und führten von Dar 400 gefüngene , wie 

ſchwarhe / mit jich hinweg. Un. 1667 fihickte der König in 
reich den Grafen vom Eitreed mit 10 ſchiffen dahin 
meewsErämme Klipd einfubren, und einige tage mit einer 
8 Hollänpifchen ichiffen zu thun hatten, welche von Jacob 
emem Niederländer, commanbdiret wurde, und die imji 
defendirten, daß / obwohl die Frangoſen das fort gerne bei 
molten, fie dennoch wiederum abziehen und die Sole 


°& 


Et 
Sagasz 


Hi 


meifter laffen muften. Diele ganze inful ft mit toback bepfanger. 
Nachgepends bat fie der König Earolus LI von Hand dem Het» 
De ren 


2. von Eurland geſchenctt. Du Terıre 
(cript, novi orb, 


Tabarcay eine fladt in Africa, gegen der Mitteuan 

auf Der kürte des Königneichs Tune Cie mar —— &% 
feoöflicher fig ; amicgo aber iſt fie hur wegen ihres dafens bekannt, 
— baufe Lomellin von Genua geboret. Ciawdian. ib. & 


Tabaritay oder mit den Arab. Articulo, al Tabarı,ein derühm · 
tee Aradıjeyer Hiftoricus, deſſen völliger name it Abu Schaafas 
Modammed, Edn Scharit, Ebn Muvajad, al Tabari, war gedod · 
ren an. Hrg. 224 d. I. an. Chr. 839 in ber landſchaffi Tadreilam 
oder Hyrcanien, daher er den namen empfangen. Erichries eine 

ohammedansiche diflorie, weiche ihm groffes lod ermwarb, fo, dag 

wegen der bewährten allegationen und ſonderdadrem Acıg , mels 
‚den der auchor in perfertigung derſelden angewender , ſut A| — 
ahard · 


tab 


glau jen biftorlen gehalten worden: darum auch einige Ar 
zabifhe feribenten, als ehe Armundus und andre; Diefels 
beinein Compendium gebracht: umd Dig ill eben der author, wel 
Gen Georg. Almakin, oder Elmacınus , in ſeiner von Machomets 
weiten bergeführten Hıftoria Saracenica gefolget, und fo offt angejor 
gen bat : obſchon Almakin feine biitorie über 200 Jahr weiter binab 
gefübret bat: wie er denn auch deilen tod, fo an. Heg. 310 d, is 
an. Edr. 922 erfolger , mit lod gedendet. Thomas Erpenms bat 
u der ausgab und üderiegung feines Elmacını ſich Der biſtorie des 
abariten nicht ohne nutzen bedienet. Doch heat Elanardus, wel 
er ein hück von dieser biftorie in Africa zu ieben beformmen , kein 
gone mennung von demfelben authore, «is welcher ın beichreibung 
Mochammedi ſoiche Eleinigkeiten einführe , Die ohne lachen nicht 
Eonnen gelefen werden : ald wenn er erzeblt, wie viel graue baar 
Mocyamed ın feinem bart gebabt habe,u. a, ın. Al Schannabi. Ebn 
Chalecan. Pococke. Eimacıni hift. Sarac, cum Praf, Golii, Clenar- 
diepilt, * , 
Tabareftany eine Brovin in dem Königreich Perfien, an dem 
buchen meere / welches aud) davon teine benennung bat.. Es ift 
ein füc von dein alten Hprcanien, ſo Tepe den Provingen Gi⸗ 
lan und Khoemus heget. Die bauptsftadt Darinnen ıR Allerabath, 
‚den voyage. 

Tabaſtd / eine Broving in dem nordlichen America. Sie liegt 
in dem gouvernement von Viexico in NewSpanıen,bat Yucatana 
gegen morgen, Gnaraca gegend abend; gegen mittag das gebürge 
Lbiaba und Verapaz, und gegen mitternacpt die nutternächtige ſer / 
bar 40 meilen in Die länge, und fait fo viel in Die dreite. Die lu 
ft Darelbit nicht zum deren, indern es gange 9 monat regnet „ tonit 
ader jehr — Der boden Daberum ıjt eben und ſumpfigt. Es 
giebt auch viele jeen und teiche Dajelbit, worinnen viel und groffe fie 
Ice befindlich. Jedoch m der erdboden fehr fruchtbar, indem nicpt 
allem gute vich» wende dajelbit anzutrefienz fondern auch der many 
Tcoß u. Cacan ın groſſer menge wachfet,und haben die einwohuer von 
den Spaniern das feld zu dauen erleenet, auch wewnilöcke , feigen, 
Guronen, powerangen ingleicgen andre bäume gepfanget, wie denn 
auch in ıbren waldungen eine gewiſſe Frucht wächier , die fie Mar 
meves nennen. Es giebt daſe oſt Negertbiere, Jöwen, biriche, gem» 
ken und eber. Sie btauchen 3 Iprachen, deren die erile Ehontal ger 
‚nennet wird; Die ſeht reich in worten if: die andre reden bie 
qued, die auf dem gebürge wohnen, und dieſe Broving von Ebiapa 
unterfcheiden; die dritte in die Mericanifche, deren fie id am meis 
Ren bedienen. Esut Darınnen ee einige lad, Tabako genannt, 
welcye von den Spaniern bewohnet, auch von felbigen la cmdadde 
Nueitra Sehora de la Vitoria genennet wird , zum andendten ber 
glüclicpen ıplacht, welche der Spanuche General Eortez dajeloit 

z — die einwohner erhalten hat, De Laer. defcript, Ind, occid, p. 
76. 


TABELLE, diefeß wort hat bey den Römern verfchiedene bedeu · 
tungen, denn es heißt briefe, ingleichen gemablte jbilderenen. Ru 
Denen comics befamen alle bürger, Die votiren folten, von dem Di- 
nibıtore (hre tabellas, worauf fie Desienigen , dem fie ıhr vorum gas 
ben, nanien feprieben , oder Dielmebt, worauf Die namen aller, ſo 
am das amt anbıelten , ſchon zum voraus gefchrieben waren 5 für 
dag jeder nur die namen deren, welche er zu weblen gedachte , ab» 
renjen dorffle. Soiche legten fie bernach in einen darzu gemach ⸗ 
ten kaſten, und wer alıo Die meiften ſtimmen hatte, Der ward eriwehe 
let. Eben mit dergleichen tabellis , welche mit wachs überzogen 
waren, votırten Die yudıces, deren jeder dreperlen art batte , nem · 
Ich abſo u jonis, ba einer loßgefprochen ward: condemnauonis,da 
einer verdammt ward; ampliationis , da Die fache weiter aufge, 
heben ward, allıvo dann Die anfangs + buchfiaben dieſet Wörtern 
A. C.und N, L. das ıft, Abfolvo, Condemno, und Non liquet auf 
den tabellis lunden, ° Was nun bem Rıchter vor eine fenteng recht 
zu feon dündte, Davon warff er Die tabellam ın den kalten. Ware 
es um geiege zu tbun, fo ware auf den täfelgen gefchrieben: U. K. 
Un rogas, aujudeuten, dag man Das gejeg oder Den vortrag , fo wie 
ex geichahe „_anmehme und gut deiſſe / oder A. Antiquo , daß man 
dene verwerffe. Ssgemius de judic, 2,22, Patijioms-Ll, 889, 890, 
Grucch. de Comit, * 

TABELLARU, fo hieſſen in der alten kirche diejenige Beifiliche, 
weiche die briefe von einer Lirche jur andern trugen, Denn weil 
man jich von den feinden der wahrheit betrügeren befahren mufte, 
fogab man fie gewiſſen und befannten perfonen, Es baden ſich auch 
dejien Die Geifllichen niemals gefchämet , wie denn in beul, Ichrifft 

cas und Weſimus gemeldet werden , Die des Apoſtels Pauli 
Far an die Eppefier und Coloſſer überbracht paben- Lebeſ. õ, ia. 
Olaf. 4, 7. Fijiberus de Sudgtuas 1, Legatis V. E. c. 5. 


nna / eine Egvptifcbe inful in Tbebaid , allwo aniego ber 
Pr von Sadıd it, nabe ben der alten ſadt Syene, welche 
vor Afna oder Alfuana gebalten wird. Es war auf die ſer inſul ei ⸗ 
ne kleine ſadi, Tabennis genannt, wovon in des beil. Vachomu le · 
den geredet wird. Diefe inful wat vor zeiten wegen ibrer in groffen 
anfeben lebender Dünche, jo von diefem orte, Tabenniofiten ges 
nennet wurden, berühmt. Padladius hift, tripart, 
abor / ein derg im lande Canaan in dem ſtamme Zabulon. 
.. * den 70 — Jtabyrium , von andern Taby- 
rum, und von Polybio Mafloiın genennet. Er lag mitten in Ga» 
häa, 6 Teurice meılen idwaͤrts von Brolemaiß, und ift Desivegen 
merdwürdig, wen daſeidſt des Baracs Eriegsbeer wider den Siſe 
ta ſch verfammnlete,- ie auch, wel unfer Heyland aufdeinielbigen 
vertiäpet wurde, wiewol Lıgbtfoot Diefes leygtere nicht zugeben will, 
Desgieichen halt man Davor, Daß dieſer berg es geivefen / auf inch 


fit P-76. 
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em Cbriſtus nach feiner auferflebung ich zo0 jünger, (er dahiu 
demenn gezeiget. Zum andencken diefer geichichte erbauete Die 
beil. Helena biefeibfl cune ſchoͤne Eirche , weiche fie den 3 Avollein, 
die Ebrifti verflärung beygewohnet , wiedmeie / worzunacycbends 
moch 2 tlöfter kamen, von welchen allen aber michtd michr ubrig 
ift, als einige alte rudera. Mateh. 17. Marc, 9. Jefophus, Adrr 
* theatr, p. 145. Zögbrfocein Marcum, Celler net. orb, ant- 
30.13 p. sol. 


Tabor / eine Königliche ſtadt in Böhmen, auf einem berge, na ⸗ 
be an dem Buffe Laurie in dem Bechiner cranfe gelegen , don 
dem Hußıten-Beneral Zista an. 1419 erbauet worden. Der berg 
Ward vorher — yenennet, und lag ein altes jerörte® (dloßy 
mit namen Ebetnow, Darauf. Zista Defande Die gelcgenbeit bes 
quem zu feiner vornebinften fellung, und nennte fie Labor, das ifly 
ſchantze / nicht wie etliche mepnen, aus vergleichung mit dem bere 
ge Zabor, im der heil. ſchrifft gedacht wırd. deu der ort fo 
wol durch Die natur als lunſt vortrenich befeftiget war , jo diente er 
den Yußiten > ſichern retirade, welche daber auch den namen Tas 
boriten empfiengen. Mach den ende des Hußitensfrieges ertbeiite 
der Kapfer Sigismundus diefer fhadt:viele frepbeiten, An. 1438 
ward fie von dem Kanftr Alberto vergeblich belagert, An, 1493 
ergab fie fich an Georg Vodiebrad,und an. 161 1 denen Yallauifchen 
bölcern willig. In dem drevfigjäbrigen Eriege ward fie erft an. 
1621 von den Kapierlichen mit accord, und an. 1648 von dem 

reden mit ſturm erobert. Zbeobald Huslit, kr. P, ı c.a9 p. 138. 
> eiler. 1Opogr: Bohem, p. 80. Balbin. mifcell, dec, 11, 3€,7 9,3 
ve . Böhm. p, 11 
' serzl, Böhm. p. 177, 


Tabor / ( Yobanned Otto ) ein berühmter Straßburgiſcher 
Recptsgelehrter, war den 3 fept. an. 1604 zu Baugen * — 
ſtadi in der Ober · Laußnz / gebohren. Sein vater war Todıad Tas 
bor, Emnehmer Dafelbit und Actuarius bey dem bofgericht. Er 
wurde jowol Durch die privar-praceptores als auch in der fchule Das 
Kıbft, wohl unterrichtet, his er an. 1619 auf das gymnatium nad} 
Halle geſchicit wurde, Don dar kam er auf Die acadeınie zu Leip⸗ 
w und promovırie dajelbft in dem andern jahre in Magiitrum, 

legte jich auf die re chie, und nabm darinnen fehr wopl zu, dee 
ad ſich aber von dar nach Jena, wofelbil er jchom anfieng des We. 
becii parat ala privatim zu erfldren , fich auch Durch Duiburirem 
hr bervor that. Er wurde hierauf bey 2 jungen Schlefiichen vom 
del, namentlich Georg Poſern und Martın Guilern, Hofiicie 
fer , welchen er auch nebst andern Die inftituriones erklärte. Er 
gieng nachiuals mit Guillern nach Straßburg, von dar nach Ges 
eve und weiter in frandreich, brachte auch feinen untergee 
benen glücllich wiederum nach daufe. Mach diefem that er cıne 
reife durch Schlefien, Böhmen, Mähren und Deiterreich, kam aber 
an. 1629 wieder nach Ötrafburg, da er indeffen mit Keinbardo 
Bacovıo befannt wurde , welcher ihn an den Kapferlichen hof res 
commantırte, da er fich eine jeitlang bey dem Reicht» Hofratb Gu. 
flo Geddatdo aufbielt , und den jelbigem Die acken Beigıp Durchfabe, 
An. 163 1 ward er wieder bey 2 jungen von Adel Hofmeifter, welche 
er anfangs nach Regenfpurg, work Damals eın Ehurfürftene 
im gebalten wurde, und von dar nach Leipzig, wofelbit die Pros 
teitanten ihren convent hielten, zuletzt aber nach Straßburg führte, 
allwo er den so Nov. an. 163 1 N orem promovirte. x batte 
zwar eine reife in Italien vor 5 weil aber fein bruder Tobias Tabor 
veritorben war, wurde er von feinen eitern nach haufe berufen. Er 
verlobt bald darauf beyde eltern im einer woche, mufte auch ın den 
damaligen kriegs · untuhen vielch ausiteben, indem er Dabep 4 bau. 
fer mebit feiner gangen bibliordec verlohe. FJedoch mabın er Daß 
fondicat ın feinem vaterlande an, welche fteile er eine kurge jeit bes 
diente , daer an Joachiun Elutenii flatt zum Profeflore juris nach 
urg berufen wurde,auch bald Darauf den oberflen locum um 
der turıflensfacukät erhielt. Er dekam War viel andre vocationen, die 
ex aber alle audichlug / bi8 er an. 1656 zum Eangkr nach Sültron 
beruffen wurde , welche ftelle er auch annahm. Er wurde von fele 
bigem Hettzoge in vielen wichtigen verrichtungen gebraucht ; akein, 
weil ibm das bofsleben nicht anftund, begab er fich an. 1659 nady 
Bieffen, wurde dafelbit Eangler bey der academie und Hoftath bey 
dem Landgrafen von Heilen Darmiadt. Zulegt begab er ich von 
dar an. 1667 nach Frandfart zu feinem foba, mojelbft er den 12 Dec, 
an. 57 verftard. Seine vornebmiten jchruften find de fide & jure 
haftz fiicalis ; de metaris & epidemeticis; de contradtu & jure fo- 
cidar ; de obligauone fucceflorum in officiis , de prafidis debito. 
rum infebcium ; armamentarium Juftiniani; de regirhine impe- 
rantiumecelefialtico; de teftamento principi aut comuti oblato; 
de jure cerevifiario; de admodiatione ; de jure obftagii; crimina« 
lum definiionum racemationes ; de refutatione fendi , welche 
nebft andern von D, Andrea Molio an. 1688 zu Leipzig zufamumen 
find berand gegeben worden, Pra/cbii mauloleum, Ads Erud, 
an. 1638 p. 293. Bayie, 
—** br —X cab —— 
uc / eine ſtadt im wuͤſſen ien an der kın wi · 
Damafto und Medina, wird vor den ort gehalten , eh 
tolemäud Medaba nennet. Sie bat ein ſchon caflel , und emem 
feinen groffen fpringbrunnen , welcher, den palmbäumen nabrung 
giebt. Sie liegt 40 Teutiche meilen füdwärts von Damasco, oh» 
— nordivärtd von Medina, und zo fhdmärts von Herat, 

wi 4. 

Tacfarinas ein Namidier, weicher gu des Rapfers Tiderti jeie 
ten eıne arme wider Die ter in Africa commandirte. Er dien» 
te anfänglıch den Römern vor einen gemeinen foldaten , lief aber 
nachmals davon , und brachte einen hauffen Araffenräuber zufans 
men, welche er in gemiffe comp eintbeilte, und gu allen friegß» 
erereitien anwieß. Faer war 5 auch den Mupulanern, welche 
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ein mächtigeö voick waren/ md an den wuͤſten von Africa wohnten, 
um baupt auf, und alıiete fich mit den Mobren in der nachdat · 
fchafft. us Gamillud , der Römifche Proconful in Africa, 
machte fich wider ihn auf, und fchlug ibn in Die Aucht , wesbalber 
ibın A. V. 770 Die ehren » zeichen Des triumpb# vergönner murden, 
Adein Tacfarinas erbolte fich wieder, belagerte Decrium , einen 
—— — ** Zoß⸗ * — garmin 
ich ind eld wagte, ſchlug er felbige , woben Decaiu 

umtam. Weil aber Tacfarinas durch Den Rönnichen Procontul 

Apronium wieder gefölngen ward, under ſich nicht mebr in dem 
freven feide zu bleiben gefranete, tbeilte er feine trouppen in verfchiee 
dene bauffen ein, retirirte fich ınd Bgebürge md füchte den Römern 
Durch ausgeiihidte partbeyen ſchaden zutbun. Jedoch erhobite er 
fich wieder , und nörbigte Tiberium, den Funium Bläfum wider 
ab zu schicken „ nicht8 defloweniger war acfarinas ſo verwegen / 
dag er drobete, woſern man ihm micht ein gewiſſes land einräumen 
würde, er den Römern viel fchärffer über Den balf kommen wolte. 
Qunıs Bläfus bekam zwar ordre, ich feiner verion zu bernächtinen, 
25 kofte auch, waß ed wolle; er konte es aber nicht zu ſtande richten, 
dis der Proconful Dolabela dem kriege ein ende machte. Diefer 
bemübete ſich „ den Tacfarinas lebendig in feine bände zu bekomm 
men, allein jelbiger woolte ich nicht gefangen geben, fondern blieb im 
treffen. Zacaws an. 2, 3,4. Bayle. * 

f u / eine Boͤhmiſche Radt in dem Vilfiner cranfe , an der 
572 andem mer wald bey den Ober» Vfaͤltziſchen graͤn · 
gen, bat fonft den fürfien von Lobfonig geböret, if aber jet in 
andern bänden. ler. topogr. Bohem, p. 78. Balbin, milcell, 
dec. 11, 36.79. 3 P-76. Vogrietzil, Böhm. p. 137. 


Tachus / ein König in Earbten zu Artarerrid Ochi zeiten. Er 
tevoltirie wider Die Perſet und-jog der Lacedaͤmomer Könıg Age · 
farm ın sein intercite. Gelbiger kam ıbm auch zu bülffe, ward 
aber bald fiber ıdu mugvergnügt , indern erıhmnur dad commando 
über tie auswärtigen trouppen überließ ‚ und den Atbeniener 
Ehabrias zum Acmızal machte , fich ſelhſt aber das ober.com- 
mando ın allen dıngen vorbebielt. Es fand fich aber bald gele · 

beit, das Agefilaus dieſes an dem Tacho rächen konte, indem 

ierranebus, Zachi veiter, welcher einen theil der armee come 
mandırte, felbige auf feine ſeite IK und fich zum Könige in Egyy · 
ten aufwarff. Dieter chickie an Agefilaum Gefandten , und ſuch · 
te ibn auf feine feite zu sieben; Tachus füchte ihm zu erhalten. 
Bende fbichten endlich idre Gefandten nach Sparta, und auch Ur 
aus Die feinigen, da denn ber jchluß zurüce kam, Ageſtlaus 
de das tbum , was .er meunte, daß Das befle or Dad vaterland 
feon dörffte, und damit batte Die fache ibre richtigteit. Dann 

‚geilaus gienge aljobald mit den unter fich babenden nölern zum 
Mectancbo über , und a — Dieranf die rear — 

enge auch obne eine en Davon, fo Daß berna 
fine meldung mebr von ihme Befbiche auffer was Atbendus 
aus Theopompo und Locea dem Nancratıten anführet , Tachus 
batte feime Aucht in Perfien genommen, da man ihne vieleicht 
noch aufgenommen , in der mepnung feiner Dienfle wider Mectanes 
dum zu gebrauchen; obſchon im übrigen Tachus felbit die ſchlimm · 
fie empörung gegen die Verſet unterfangen haite. Es wollen jwar 
einige Diefe Kbat des geiigen Ageilat, Der jeine nölder mi Tachus 

geide angemworben batte, enti&buldigen, auch einige fott«reden 
des Königs gegen den Ageilaum zur urfache angeben , als daß 
Zacus ben dejien eriter ericheimung vor ihme wegen der Eleinen und 
und unanfichtdaren geltalt Agefilar felbigem das jprüchwort applis 
ciert hätte : die berge wolten gebäbren, und entitebe eine mauf 
davon ; allein dem obngeachtet bleibet es in dem andenden der 
nachiwelt eine behliche verrätbereg, Piusarebws vita Agelilai, A- 
sbenzus 1, 14. Bayle. * 


Tacitus / (Marcus Claudius) Römifcher Kavfer , war we · 
gen feıner AN ingrofiem anfeben. Er wurde nach Aureliano 
aum Savfer erwäblet , als er eben Princeps Senatus „ oder der erfte 
amd vornebmile ded Raths ware, umd pvar nach einem interregno 
von etiwa 7monaten, Die foldaten billigten Diefe wabl, und ver» 
mutdeten fich viel gute? von feiner regierung ; batten auch damalen 
wider ihren biöberigen gebrauch die ermehlung eined neuen Rays 
ferd dem Rath gäuglicy überlaffen. Er erkannte den biltorien« 
f&reiber Tacitum für feinen bluts- freund, und ließ deffelbtgen las 
tue und fehrfften in alle bibliorbecten ‚ damit fie nicht derlod · 
ren werden möchten. Er bataber fonft nichts ausgerichtet, auffer, 
daß er mit den Scotben krieg geführet 5 welche er wůrcklich geſchla · 
gen bat, aber jedoch von deren völligen Dämpfung Durch feinen 
allzu geſchwind eingerallenen tod if verbinderet worden. Er bat 
auch viele jebr nugliche geiäge gernacht , und zwar einige , nach 
Vopifci zeugnuf , nleich am erften tag feiner erbebung auf den Kað · 
ruchen tbron. Die meilten fagen, dag er bey Tarſus an, 272 
eines natürlichen toded pelocben; allein andre wollen , daß er von 
denen folbaten menchelmörderiicher weiſt umgebracht worden, 
nachdem er etiwan 6 monat regieret, und 70 Jabr alt worden. 
Sein leidlicher bruder Florianus bemächtigte fich des gavſerihums / 
genof aber folche würde nur 2 monat, Vepifeus, Zufimus. Eur» 
Pins ib, 9. Aurelnss Filfor. * 


Tacitus (Cornelius) ein berühmter Lateinifcher biforiens 
febreider, war aus einem Römifcben Rıtter-gefchlecht entiproffen, 
und wurde in anfebung feiner gutem qualitäten zu den böchiten eb ⸗ 
vensftellen in der Repubkique befördert. (Er lebte unter Veſpaſiani 
und einiger folgender Rover regierum .  Vefpafianus machte ihn 
juım Procuratore Galli Beigic®, Fach feiner uructtunfft nach 
Rom wurde er vom dem Kavfer Domitiano zum Prxtore und 

indecimriro gemacht. Unter dem Merva wurde er Conful, 

wollen einige vorgeben, Domitianns habe ihn nebſt andern ind 
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exilicm geſchickt, welches aber nicht den geringften grund bat, und 
aus Tacıti eigenen wotten gan Ear mag widerlegt werden , da 
er zu verfteben giebt , wie er vielmehr von Dowitano webl gehal 
ten und zuebren gebracht , als beichimpfet worden (ehe. Er vers 
bevratbete ſich mit der tochter des Julu Apeiciä , welcher Gou- 
yerneur in Britannien war, jedoch) it ed ungewiß, was er vor 
finder hinterlaffen. Er war bey den Römern in groflem anfeben, 
iſt auch heut zu Inge wegen jeiner (edrifften berühmt, als in welchen 
eine ungemeine flaatdElugbeit ficdetz; daber fie auch von denen 
beiten £öpfen, und Die am tüchtigften waren davon zu urtbeilen, 
jederzeit fehr boch find geachtet worden. Man bält Davor , da 
Tacitus nicht eber angefangen zu ſchreiden, als nachdem er berı 
can jiemliches alter erreichet ,_ Und par unter Traiani Kay erthum, 
wie er jelbft demerctet. Ex ſchried zuerft feine bıflorie / wonen wir 
„nicht mehr, als 5 bücher baben , und bernach feine annales oder 
Jabr»bücher , wovon gleichfalls ein groffer theil veriohren worden. 
Auffer diefen 2 Rücken bat er auch einen tractat gefchrieben von den 
fitten der Teutfchen, wie auch ein buch von dem leben ſeiues ſchwie · 
gersdaterd Agrıcold. Einige ichreiben ihm gleichfalld das buch zu, 
welches von den urfachen der verderbniß der Lateinıfchen iprache 
bandelt ; fo bingegen andre dem Quintiliano zueignen. Aleın 
zyuftus Eiytut fagt, daß es keiner von beuden geichrieben babe. - 
acitus hilt, 1. 5 c. 1. Plnins hift. nar. 1,7 c.16. Plnis epift, 
Vopifcus Tacito. Lipfius not. ad Tacitum, Vofins de hiftor. I. ıc, 
30, deFayer jugem. des hiltor, Lat, Fabritis bibl® Lat. Bayle, * 


Tacquet / (Andreas) war an. 1611 ju Antwerpen gebobren, 
und begab jich an. 1629 ım Die Soc. Jefu, woraufer ı5 kabr bie 
mathefin gelebret, und an. 1660 dad zeitliche gefegnet bat. Seine 
ſchrifften ind : Cylindricorum & annularium I. 5 ; elementa geo- 
metrix ; arithmeticz theoria; aftronom, lib, 8; opucæ Ib. 3 Sc, 
Sorwel bibl. $, J. 


Tacticus / lebe Aeneas Tacticus. 


Tadcater / eine mardtsflabt in dermeftlichen gegend dev Uro» 
ving Pordshire in Engeland. Sie bat eine groffe Hnerne brüde 
über den Aug Warfe, ft wegen der Lald-fteine berübint , welche 
bierfeldft in geoffer menge ausgegraben werden , und liegt von Lone 
ben 132 meılen. Cambdenus, 


Tadda / (Francicus) ein beräbimter Fraliänifcher bildRbnigee 
und flemichneider, wurde von Coſmo de Medıcid febr werth ge» 

Iten. Nachdem diefer Herr am. 1555 einige Rüde porpbuer 

ein unter vielen alten marmorflüden gefunden hatte , wolte er 
eine groffe febfiffel zu einem gieideden daraus machen laffen. Um 
nun diefeg deito leichter zu beiwerdftelligen , lteß er aus einigen krau · 
tern ein waffer diftilliren , um die eifernen werdjeuge barınnen 
bärten. Hierdurch verfertigte Tadda eine febr feine ſchuſſel. 
der Hertzog ihm dieſes gebeimmifi offenbaret hatte , verfchte erch 
auch am andern werden, weiches ıbm fo wobl von flatten gie 
daß er noch Drey dergleichen opalen , und in dem einen €\ 
Ai daupt , und in den bepden andern ded Hergogs Eofini de Medir 
ce# und der in, feiner gemablin , bäupter berausbrachte. 
Nachgebends ve e Tadda noch andere ſlcke mit gleichen 
glüd. Auein bernac) ift Diejed gebeimmnig verlobren worden , und 
Wei man nicht / od jemanden anjego detannt ſehn möchte. 

a. 


Tagerfelden / (von) ein altes nunmebro ausgeftorbenes 
berrlicpes gefchlecht — burg und ſtdioß in der Grafſchaffi Bas 
den , nicht weit von Zurjach geweien , weiches an. 1256 von Eon» 
zad und Berchtold annoch befeffen worden. An. 850 bat ein 
dere von Tägerfeld, Biſchoff Daviden zu Laufanne ſamt 
dienern ım Dorf de Anes erichlagen. An. 1187 war Walther jeug im 
einem Fnftrument des fiffts um Groſſen Münfter in Zürich. din. 
1165 erfcyien einer dieſes geichlechtd auf den tburnier zu Zürich. 
Um dieſe zeit 1166 ward Huldricus Abt iu St. Gallen , wur 
de dernach an. 1171 zum Sıkaofigen Ebur erwebit , gab aber dad 
Bighum wiederum auf, und bliebe Abt zu St. Gallen, refignire 
tedıe Abten an, 1198. Mn. zıgs lebte Eonrad. An. 1254 Ges 
rung, den Berchtoldus Biſchoff von Bafel m bann getban. Und 
1257 Berthold. Wann diß alte berühmte geichlecht abgegangen , 
if ungeroif. Es batte aber bernach noch lange zeit Horıret Hin Aber 
Itch gefchlecht gleiches namens, welche mwabriweinlich die ſer alten 
epberren bienfi.leute geweien , nunmebro aber auch erlofchen. 
m — 
a A m: ung: 2 . 
Eydgn, gefch. Dyrfeier gefchl  * 

Tanarum / war ein derühmtes vorgebürge in der Lacedämos 
nier landıcharft „ unter welcher fich eine je böble befand, das 
bero bie Voeien anlaf genommen zu fagen » Daß Hercuks bier ben 
eingang zur böllen entvedet babe. Sonſt fol ſich in Diefem vor» 
gehinge ein brunnnen befunden baden , welcher denen, fo in dens 
jelbigen gefeben , bäfen mit ſchiffen vorgeftellet. Paxfam. in La- 


Tännftadt / fiebe Dennftddt. 


CTaͤtſchen / ein ſchloß, ſtadt und Herrftbafit in Böhmen am 
der Elbe, um Peitmeriger cravh an der Eäclifben gränge, 3 
meilen unterbalb der Königl, ſadt Aufig, und 4 meilen ol 

der Chur. Sächfiichen Madt Dirna,geböret denen Grafen von Thum 
welche fie In. 1628 kaufeiveiie an fich gebracht, da fie zunor den 
‚Herren von Saalbaufen , und bernach denen von Bünanı, fo fich 
der Lutberifchen reliaion wegen in Saghſen begeben , zufländ: 
geweien. Der erfie Böhmifche König Wenceslaus Sandtus, » 
on, 928 ermordet worden, fol allbıer erzogen feyn , und bie ſtadt 
Zanſchen Damals auf der andern jete ber Eibe geftanden baden 
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DIB fie Durch eine groſſe wafferdutb wẽggeriſſen worden, ba fle 

cob Bercka an. 1059 auf den jegigen plag bauen lajfen. An. 1619 
den 23 april bat der Schwediiche Feld Mtarichall Bannier dieien 
ort eingenommen , und von gröfferer wichttgkeit ald Köwiaftein 
gebalten , weil er den Elb»paß fd befchüket , daß zoehee ben tag 
noch bey nacht iemand frey vorüber pasfiren fan. A. 1645 um] 
46 wurde er von den Schweden vergeblich belagert , an. 1647 aber 
erobert , jedoch Durch den bald darauf erfolgten frieden abgetreten. 
Das alldortige ſchloß anf einem felfen nebR allem zugebör hat Mar 
zunilianus Graf von Thun, fo an. 1701 geftorben, febr vrächtig 
erbauet. Dubrav, hift, Boh, Dreffers fläche "buch, Mawr Vogtens 
ietziebendes Böhmen p, 55. 


Tattenbach / Tettenbach / eine vornehme alte fatilie, wel · 
he gegen ausgang des 16 feculı Den Frepberrlichen , und nach ans 
fang des 17 feculi den Gräflichen character erhalten , Aorirt heut zu 
tage in Bayern und im Vogtlande, Die feribenten halten fie ind 
gemein von Defterreichifcher ankunfft , von dar fie ich in Bayern 
Riedergelaffen, und dad nunmehro ruinirte (chloß Tertenbach , et« 
a 4 meılen von München gelegen , zu ibrem fg erbaut, Deren 
sedentliche Rammreide fänget Bucelnus mit Diten Tättenved, 
Ruten in Tettenbach , an. 1280 an ; deifen fon , Ottocar auf 
Zettenbach und Lichtenau , bat um das jahr 1310 gelten. -Dier 
fed legtern urendel , Ortolvbug , Rıtter, ward Älter.vater 
ga fens Ritterd,und der Kayfer Earolı V umd Ferdinandi I Ratbd, 

ritens in Eroatten , und Hauptmanns ıu Gurk in Kärndten, 

fen john Stgidımundug, Freoderr von Tettenbach , jeugte For 

bann Edriiopben , Wolfigang Kriedrichen umd Bottbarden, wei⸗ 
che alle 3 beiondere linten angefangen. R 

Jebaun Epriftopd ift der älteren Bayeriſchen linie urbeber 
worden, Denn er zeugte mit Judırd Roſchin, des Frepberrn 
Nicolai Rörchın tochier ,_3 öbne: Gottfrieden, Wilhelmen und 

org Sigismunden. Des legteru nachtommen Aoriren noch. 

er mittlere Wilhelm , Graf von Nbeinftein, ward anfangs 
Er Herzogs Leovoldi Wilpelmt, Oder: Cammerderr , bernach 
Kavferlicher würdlicher geheimder Kat, und endlich Groß. Prior 
des Jobannitersordend, Er farb an. 1661 , umd hatte die Brafs 
Daffi Rbeinflein von Dem vorgemeldten Erg Dechoneı als derfelbe 
Bucborf zu Halberitadt war , ald ein dem Stifte nach abyang die · 
fer Grafen , beimgefallened ledn geichenckt befommen, weiche er 
nedft feinen andern anfehnlichen qüteren jeines älter bruderd föhnen 
Dinterlaffen. Diefelben waren Yohann Erajinus , von welchem 
bernach befonders , und Gottfried MWilbelm,, Chur-Baveriicher 
Rath und Odtiſter Stallmeifter ; von deifen föhnen ıft Ferdinand 

ofevd , Graf von Rdeinſtein und Tettenbach an. 1696 der Ehurs 

Ihn von Bayern Ddrift- Hofmeifter gewefen. Er mag vielleicht 
berienige Graf von Tettenbach feyn , welcher an. 1701 als Ehurs 
Bayerıfcher Geiandter und Pleniporentiarius auf dem Reich&tage 
zu Regenipurg fich befunden , nachgebends auf feinen gütern fich 
aufgehalten ‚am. Un aber, als er von feiner rejideng Stenartin 

eines feiner Güter reiten wollen, von einem meuchel-mörder 


m pufche erſchoſſen worden ; fein bruder, Marımilian Franz Us 
dolpb, Graf von Rheinftein, Ftey · und Pannerherr zu Ganowi, 
war Kavferlicher Cammerberr. 


Wolffgang Friedrich , Graf von Tettenpach,bat die fo genannte 
linie in Bavern errichtet. Don feinen nachkommen, 
die annoch floriren , bat man nichts als deren namen aufgezeichnet 
gefunden. Od der an. 1710 in der Nadt Gironne in Eatalonien 
‚ommandirende General Braf von Tettenbach zu diejer branche 
geböre , kan man mcht jagen. ‚ Ä 
Gotthard , Graf von Tettenbach , Herr zu Ganowit , bat die 
Doigtländifche linie, weiche Geilsdorff ded Blauen befget, 
angerangen. Er item groß. vater worden obann Ernſens / Chur · 
— — pers „and ** —— = 2 
anfang ded 17 Kculi al or diefer gangen familie fo 
Dede aber Baden Vier linie mit männlichen erben fortgefegeh, Bu- 
1 


delin; ftemm, P, ı. 


ach / (Erafmus, Graf von) war einer von den an 
——6 Herren in Stepermard , auch ein mit» 
lied der Stevriichen landesregierung. (Er ließ fich an. 1669 von 
dem Grafen Serint bereden , mit zu der wider dad bauf Deflers 
reich damals angefponnenen confpiration zu treten, da ihm denn 
zum befig der Graffhafft Cilley boffeung gemacht ward , wovor 
ex fich dem Serini ju ausführung feıner an Iäge mit einem fdrms 
Auchen end verpflichtete. Judem fie num an dieſem werde arbeites 
ven, be — einen feiner Diener , der um feine gedeimnig 
multe, diedflabis wegen ind g en, der denn / th. 
aus taache tbeild , Mh kider zu beiffen, feinen Herren verriet, 
und den Richtern einen aufjag von des Grafen feiner eignen band 
äuftellte , daraus man feben Eunte, was er bisher mu dem Serind 
abgeredet. Diß alles ward noch eine melnaant eimlich gebalten, 
und detam aeın der Graf Breuner befehl , auf Tättenbachs thun 
und laffen achtung zu geben. deffen ließ ich Serini mit einiger 
mannihaft an den grängen jeben, weswegen die Regierung zu 
Gräg fich an den Grafen Tättendach ‚ als einen freund des S 
mi, mandte, ju vernehmen, ob er 
derlachte ibre furcht, bot ſich aber Doch an , daß er felbit dedwegen 
Serini reifen mwolte , welches man ihm auch , weıl es noch 
micht zeit war , loßzubrechen , geitattete. Diefer gelegenbeit bes 
Diente jich Tattenbach , den Serim zu beichleunigung der anfchläs 
ge ga ermabnen , offenbabrte ihn Die anitalten , welche Die Kegier 
rung ju des Landes jicherbeit zu machen beichloffen / erbot fich auch / 
den Zargiſchen bälfisvöldern in die ſtadi Gräg zu belfen , die 
folche anſiecken folten, und mittlerweile ſich Des Ichloiies zum dienſt 
bes Serini zu verüchern. Als er nun don Dieier reiie wieder nach 
banie ta , und feinen bericht abflakten wolte, ließ ihn der Graf 


deffen abſehen wiſſe. Dieler : 


tae taf 549 
reuner in arreſt nehmen, und auf das fhloß sit Graͤtz fegen, 
an tand in ſeinem baufe fo viel Eriegd»gerätbe, ald 6000 mann 

au waffnen gnug war, und ald et Darüber befragt ward, befannte 
er bald die gefäbrlichen anjchläge. IS die inquifition eın jahr ges 
wäbrt batte , ward ihm wie ben andern bäuteru der verrätbereg 
das leben abyefpromen. Jedoch it er ein halb jahr ipäter,nemlich, 
den 21 mod. an. 1671 emibauptet morden,, meil ibm , tie einige 
meunen, anfänglich nur ein ewig gefängnıf zuerkant worden , biß 
man den eyd entdeckt, welchen er dem Serim wider den Kapiee 
geleiftet,, der ihm Den bals gebrochen. Andre hingegen berichten, 
c# jep Die vollfirectung des toded-urtdeils aufgeicboben worden, weil 
man den rcıt, der über jeine munmebro verfalene Grafichafft 
Kegenktein zwifchen den hau ern Brandenburg und Braunfdiweig 
entitanden twar, erik ausmachen wollen, & bat ſich zum tode 
febr übel und mit einem wilden geichreu bey anbörung des urtbeild 
falt unfinnig angeilciiet, Bev annabender vollziebung deffelben üft 
er mit brechen und vielen obnmachten überfallen worden , und bat 
an der gerichtö.ftätte ohn unterlag gefchryen : ich bitte meinen ale 
lergndbdıgiien Herrn durch die wunden el Ebrilti um die friflung 
meines lebens. Sein tod war fo viel erbärmlicer , weil ihn der 
fbarffrichter das eritemabl in die fchulter traf, und den fireich mobhl 
dreymal tiederbolen muſte, ede er das haupt vom leide fonderte. 
Wagneri via Leopoldil, 3. Leben Leopeldi, biftsire des sroubles * 


d’Hongrie, 

Taͤtwyl / ein lleiner ort in der Eodgenofifchen Brafichafft Bas 
den, lt Dekannt wegen der an. 1354 dafelbfl awıichen den Fr Ro 
bern und Zürchern vorgegangenen (lacht , da die lektern ohnere 
achtet ihrer weit geringern anjabl den fieg durch diefe nege-lift er · 
balten , bafi fie die ben ich gebabte muitet · pferde unter Die Defiere 
zeihifche teutereo anlauffen laffen / und alıo felbige in unordnung 
gebracht. Stumpf. 

Tafelberg / ıft der name eines hohen berges auf dem Capo 
bon Spei. Man hat angemerdfet, daß wenn jich auf der fige 
dieſes berged eine aufiicıgende Kleine wolde reben Iäft , die dabed 
fich befindenden ſchiffe einen groffen furm aus;ufteben baden , das 
bero die ſchiffer folche nach ibrer redenssart gedcdie tafel möglichht 
meiden, Verena geograph. 


Tafel / $ runde) war zine art eined turnier · ſpiels, oder eine 
gr gereet ‚ welches diefen namen daber bekommen , weil die 

itter, bey dieſem tueniere mit einander gefochten ; nach vere 
richteten fache mit dem urbeber ded turnierß eine abendsmabtzeit 
bielten , moben ge um eine runde tafel gefeget wurden. Die alten 
fbreiben die erfindung der turniersfpiele und der Funden tafel dem 
berübinten Britannıichen Könige Artduro zu. Etliche Engelläns 
bifche feribenten (chreiden , das dieie tafel an Die mauern des alten 
Wloſſes von Winchelter angemacht, und noch dis aufden deutigen 
tag zu feben fe ; welches aber Gamddenus in jwoeiffel ziebet, ame 
bey beinerdfend, daß Diefe tafel eril mach des bemeidten Königs 
aeit gemacht worden. Thomas von MWalingham fagt , daß der 
— Eduardus III , welcher an. 1042 ju regieren angefangen, 
au Windfor.Eaflle ein bauf erbauen larfen , welches er die runde 
kafel genennet habe. So viel ift gewiß , 
fpielen und dem gefechte 
Daß jene vom einem ganı 
nen, mit einer Jane 9 
hift, Angl. Du Cange 
wurff, von Ritter.orden. 


Tafız (Andreas) ein 


+ baf zwiſchen den turniere 
der runden tafel, Diefer unterfcyeid war, 
bauffen, dieſe aber von eingelen verſo⸗ 
habe. _Camb.teni Britannia, YVa/fingbuma 
in $, “ vitam, Grypbu ent« 


raliänifcher mahler , war an. 1213 zu 
horeng gebobren. € ficy auf Die mablerep legen wolte, ges 
ete er fich zu einigen Griech ſchen mablern, die eben damald zu 
Soc iaren, von welchen er den anfang zu Diefer Eunft erlernte, 
ıl er aber fabe , Daß Eumabue ın allyu groffer reputation fund, 
und er ipm nicht getraute beuzufommen , gab er ihım in der mables 
ven nach und füchte hingegen ın Mofaifcher arbeit, Die obme dem 
damals in Ftalıen wenig befannt war ‚ etnas rechts zu thun. € 
gieng zu dem ende nach Venedig , allmo einige Griechiſche mabler 
in ber Marcud-Eirche arbeiteten. Einer von jelbigen dich Avolloe 
nius / welcher on auf fchmelg-werd zu mabien, und folches ber» 
nach mit dem gemähide zu brennen, welches damadien im occıden; 
noch nicht befannt war , wohl unterrichtete. Sie giengen bierau 
mit einander nach Floreng , allmo fie in der $. Fobannıs-ırche 
viele bilder aus dem alten und neuen teitament verfertigten; infone 
bereit machte fich Tañ durch ein Fefus.bıld von fieben (chuben ein 
febr groſſes anfeben , wurde auch Vesbalber febr reichlich befcbendt. 
Ex würde es noch weit höber gebracht haben, moferne er nicht zu 
geigig gemefen wäre , und jeine werde zu befferer volltommenbeit 


zu bringen ſich bemübet hätte, Ex farb an. 1294. Vafarı, * 


Tafileti/ ein Africanifched Königreich in Biledulgerid , jenfeit 
des Atlantuichen grbürges. Es ut cım febr fandigtes Iand, und 
wegen der Aberaus grolien dige, fo die mie gi de jabred durch 
mäbret , falt allentbalben unfruchtbar. Es bringt ken ‚getrapde 
bervor obne etwas gerften , melche längit den Allen bingefäet wird, 
3 darf aber felbige niemand anders kaufen, als allein bie Che ⸗ 
riffs oder en und die Alcayden oder meurs, Das 
Be DEE 
n gebörigen Provii 1 ‚ Dra 
mic ' * ** — das * von en 

oudega, Leguerili, Toguedout , Sedrat, Mongouna, Se. 
coura und Hader mobnet , welche allerfeit an dem Affen gleiches 
namend ihren fig baben, Es ift ın dieſew Königreich feine ftadt 
ohne allein Tafilet. Das darinnen wohnende vold ıt von dreher · 
ley gattung, die Eherifs , die Araber, und die Barbarn. 
eriten fagen, daß fie von Mahomer herflammen, und wohnen in 
den (hlbii Araber find re Fürflen Muky en 


so — taf tag 
— Beer ang? Die Yachaten Dub Die len Anmohurr und 


wobnen in ben Dörfern. Diefe fund ein groſſes, Dickes und (cum: 
braunes vol, wenden das vieb auf den bergen, und vertaufchen 
Vlbiges den Arabern gegen datiein. Dieſes land bat einen groifen 

uf an Dromedaren, einer gewiſſen art von famelen, welche 
fo gefihwinde find, daß fle ina4 Itunden weiter lauffen Lönnen, ald 
ein gutes pferd in 7 ober 8 Tagen ihm kan. Mpuesse hift, du Ro- 
yaume de Maroc, 


filet / die hauptftadt des obbemeldten Königreichd , hat ein 


ſchloß / und wird von einer groffen menge Berebered, foult - 
uınber gelegene land ift febr. 


ft 
Fact genannt , bewobnet. De 
uchthar, bringet berrliche Datteln bervor , und bat alleriey gat» 
tungen von wieb nebil einer groffen menge vom famelen. Sue treis 
ben gleichfalls einen groſſen handel mit indigo , fo man zum fürben 
braucht, und mit dem beiten maroguin , welche bandlungen dann 
wiele Europdiiche und Barbarifche kaufeute dabin zieben. Es 
werden audier jchilde von wilden ochfensleder desgieichen feine 
fireiffige jeißen zeuge mit blumenmerd , und foftbare röcde , welche 
Fidelis nennen , gemacht, auch künflliche tapeten, welche ben 
ürdifchen gleich find, Marmelss Afrıca kb, 7. * 


Tafilet/ (Muley Archy ) ein berühmter König in Africa, in 
dem 17 seculo. Seinen zunarmen hatte er von dem Königreich Tas 
gut genommen , allwo fein vater, der ihn mit einer Mauritanis 

m concubine gejeugt , König geweſen war. Sed beifen lebjets 
ten ließ er feine luft zu dem bandıverct der waffen , und feine ges 
Kbicklichkeit dariunen mit qutem ſucceſs gegen Die benachbarte 1e+ 
ben. Mach deifen tode ſuccedirte in dem Königreich ſein Alteiler 
druder , der ibn anfangs jebr webtt bielt , auch in einer ſchlacht 
durch ibn von dem tode erreitet ward. (Es Lam aber bald zu einem 
mißverfändnifle » welches dabın ausicklug, daß Taflet in einem 
ordentlichen treffen gedachten feinen bruder des lebend beraubte , 
und bernach , aus furcht vor deſſen binterlaffenen fedn , zu einem 
Adpsınifchen Priugen fich retitirie. Denſelden belobnte er jo fehr 
mit undandf , Daß er feine untertbanen wider ibn aufiwiegelte , ıbm 
selbit bey einer mablzeit erwürgte , und deſſen Fürftentbum an fich 
309. Hierauf brachte er mit luft oder mit gemalt viel von den ber 
machbarten landichafften an fich , und fieng an , gar mach der ober» 
berrfcbafft von Aırıca zu fireben. Den anfang machte er damit , 
Daß er die Fürften , welche Das Königreich Marocco unter fich ger 
tbeult patten, nach und nach über den bauffen warf. Machgebends 
verbevratbete cr ſich mit einer fhdnen perfon , melche bie tochier 
eines jchr reichen und an den küllen des Atlanftichen meers jebr 
mächtigen Kürten war, welchen er aber zur vergeltung aller feiner 
fchäge deraubte, und zu feinem vafallen machte, Den König von 
Feı überwand er in einer fblacht , unterwvarf fich deilen Könige 
reich und zwang ibn erftlich in das gebürge und nachmals in die 
fadt Salee fich zu retiriven. Wider den wegen jeiner tapfferkeit 
febr berühmten Wfricannihen Fürlten Gallan erlangte er einen voll» 
fommenen fieg ,  rutwirte defien Landichafften mit feuer und 
feowerdt , und nötbigte die ſtadi Tetwan , ſich vor ihm ju bemütbie 
en. Aryılla, wohin Gailan feine zuſucht genommen batte , bes 
jagerte er mit einer grofien macht , mufle aber, weil die Engels 
länder vol und munitiom bineingefcidt , unverrichteter fachen 
wieder abziehen ; doch erlangte er jo viel, daß Gailan fich von dans 
nen bimmeg, und an foldye Örter begab, wo er ıdım nicht mehr 
fpaden Eumte. Mach diefem fuchte er den zuftand jeiner arımeen 
durch allerhand in Eriegs-fachen, umd abjonderlich in Dem ſuͤck · 
giejfen ‚ erfabrne Ebriften zu verbeffern , auch Durch gewiſſe tractar 
ten , fo er mit den Engellandern und Holändern aufrichtete, fer 
mer imtertbanen commercien in guten Nor zu bringen. dem er 
nun allen benachbarten , auch den Türden jelbit, Ach formıdabel 

‚cht , und Damit umgieng-r wie er Algier unter feine botmaͤ⸗ 
f ker befommen möchte, Nlarb er ungefebr um das Jabr 1670. 

„Crafßo elog, di capit, illuftri p, 428. Hofore de Taflense ecrire 
‚Par un agent du Roy d’Angl. en Afrique. 

Tagaſte / eine ſtadt in Africa, war vormals ein Bifchöfflicher 
fs und ılt debwegen berühmt, weil der H. Auguftınus Daseldt ‘ger 

br — * Au 8 — elendes Böden, in der ung 

onftantina in dem Königreich Algier. Plrmusl, 5 c, ur 
a a confefl. e. 3. Celarss not, orbıs anti. 1. 4 c. “ * 


ein berg gegen die oͤſtliche Alte von Ber der hauptſtadt 
eines Königreichs gleiched namens in Arrica, Er erſtreckt fich big 
an den Auf Bunacer, obngefebr auf a meilen. Die gange ſeue Des 
berges gegen Fez zu, it mit weindergen befeit, Die andere feite aber 
und (ige deſſedet aus acer. Alle winter kommen einige von den 
arınen einwmohnern in Fey zu Diefem berge, um fchäge zu ſuchen, ch 
che, ihreim vorgeben nach , Die Römer dep idrem abjuge allpier ger 
laffen baben folen. Sie fagen, daß fie gewiſſe ichrifften hätten, 
worinnen die Örter verzeichnet Ründen , wo dieſe fchäge wären, 
Wenn fie jemand aus ihrem wadn bringen will, jo fagen fie, 
daß dieſe ſchahe begaubert wären, und daß fie ſoſche micht eher fins 
den würden, als biß die begauberung aufgehoben. Sie haben ſchon 
änger ald zoo jahr hieran vergeblich gearbeitei. Mama 


Tagenon/ Decanus des Stifftd Daffau in Teutſchland, that 
mit dem Kapfer Friderico Barbaroſſa eine reife ins gelodte land, 
und befchried nachmald Diefelbige erpedition, welche Freberus 
mot andernedivet hat. „Avemumus 1,7 Ann, Bo. Yyfius de hift, 
as 


lar. 
Tages ein be des Benli d Juviters endel, it 
weicht an genkn Dada dire in dm 


ae, 


tag tai 
Tarquiniſchen gebiete dereinft gaͤbling aus der erde 
‚men, ker dajelbft Ad '& joll diefen adergmann an 


are - geraden, und ungeachtes feiner Eindifchen geitalt viel weräbeit 


liten laſſen. Durch das geichrey des dauers und den ruft von 
diefem wunder , ılt nach und nach gang Errurien an den ſelden vet 
gejogen worden, da denn Tages dieſen leuten alled, was jie 
von den verfündigungen Füurftiger Dinge aus den eingeweiden der 
thiere, dem vogelduge u. f. f. gelehrt, fol offenbart baden. 
de divinat. 1.2. Ovsdiss metam. |, 15. v. Tages. Giraldus 
hift.deor, ſyat. i. 


te / ein leben von der Vrovintz Friaul, welches die Siano · 
rie don dem Aquile ſiſchen vattiatchat, in krafft eines ver» 
jeichs, fo an. 1445. wiſchen der Republique und Dem damaligen 
Sareiarhen aufgerichtet worden, entuogen batte. Lnterder rear 
rung des Dabftd Gregoril XIII, befchwerte Rich der Vatriacdh / 
dannes Grimani, an dem Römifchen hofe Darüber, und ed wäre 
begnabe kwiichen demielben und den Venetiancrn zu qroffen weit» 
läufftigteiten deßwegen autgeftblagen, Doc die Siqnorie, welr 
he, ſo lange Gregorius KH gelebet ‚ durchaus nicht batte nacdae · 
ben wollen, erllärte ich endlich gegen deifen nachfolger, daß fie das 
flreitige leden als ein dioſſes geſchenck und aus einer ungegwungenen 
freugebigteit , abtreten wolte , womit auch omohl Sitius V , ald 
der Patriardy, fich begnügten. Zeur. d’ of. 1. Amel de is 
‚Houf,, not. 9, 10, 11 fur cettelettre, Zudem hift, du gouvern, de Ve- 
nife p.237, 238. 

Tagia, lat. Tabia, ein mittelmäßiger gecken in dem weſtlichen 
tbeile des Genueſiſchen gebiets, etwau eıne Teutibe meite von San 
Remo, und ungefebr 2000 ſchrute von dem Liguftifchen meer. Es 
it wegen des berrlichen weınd ‚ fo in derfeiben gegend mächlt, und 
wegen einer prafetur , fo ſich dafelbit befindet, fonderlich zu mer · 
den. JSchaupl. des kriegsin deal. p.654. » 


Tagliaco330/ lat. Taleacotium oder Taliequitium , if eine 
Eleme trade, mut dem kitul eined Hergogtbums, ın der Meapos 
litanifchen Landichafft Abrugo olra, 2 biß 3 Teuribe merlen 
von dem Lago di Celano, mweilmärtd , gelgen. Sie gehört 
der Romifchen familie derer von Colonna, und lieat in einer jebe 
anmutbigen ‚ auch an wern und allerhand obit febe fruchidarn ge« 
gend. 
Tagfatzung oder Tagleiftung / FrangBü Dieue , werben 
— amammenlüuffte der Eudgenopiichen Camonen Ge» 
ndten,da theils die allgemeine ftaate»theild auch Die marticular-re» 
terung«gefchäffte , fonderlich krieg · und Friedens fachen;, bündnige 
ii, verfertigung gemeiner fag-und erdnungen, verbör freme 
t Gefandichafiten , berichtigung der gemeinen Bogten-geichäfte 
und andre vorfalende wichtigleilen tractiret werden 4 find Dice 
felbe entweder allgemein, Da die Geſaudten aller Tantonen und zus 
gewandten orten zufamınen kommen, gewöhnlich zu Baden, num 
mebrrnalen zu Frauenfelden, oder, wo nur die Evangelifche Eane 
tond, zu Aran, oder wo nur die Gatbolifdhe Eantons zu Pucern oder 
auch zu Zug ihre congrefs Halten. Die allgemeine umd Evanger 
fifche werden von dem Canton Zuͤrch convocıt und ansseichrice 
ben, und haben deſſen Gelandte das Prefidium, pie Gatholuche aber 
fehreibt der Canton Lucern aud, doch fieberiedem Canton freu, bey 
dringender notb eine jolche zuammenkunfit ausjufcyreiben, allen ere 
manglenben fall aber erfucht der Canton , fo cıne folche verlangt, 
den Eanton Zürd , eine ſolche Tagſa . Von 
wel. 


um 
sedem Canton werden gewöhnlich 2 Kin Gehankten get ” 
be aber un ſtaats · ſachen nur ein vorum haben , und bey einander 
verbleiben mur 0 lange bie, beratbichlagungen währen. Die 
pe ‚merben burch 2 —— ce —— einem ver · 
eichnet, und Die verfertigte al je den Eantoneı a 
har Shweigerland.) * ungen 


jus/ oder Tajo ‚ ein Auf in Spanien, i 
Cal dien am den grängen von Aragomen, in Gi 
Zalavera ju, nimmt noch einge andre Muffe zu Ach, Mielfer Den & 
Nremadura vordey und läuft dir Vortugat. Er wacht den 
oifen bafen bev Lıflabon, ünd füllt auf der fürlichen feite Dieir 
'adt in Das Atlantıfche meer , nachdem er so Spaniiche meilen 
Aaurffen, und bey feineı» ausdug a Spanıiche meilen breit more 
ll. Die Voelen gedencken Diefes Auifes fehr offte wegen des 
—— — — ‚act fih gefübrel. Plimius. Prmponius 
a. Kr, ss antiqq. Gedarsus — 
menar deices de 1’ Eipagne, orb, an. Lac. 1. GL 


Taicheu / eine ſtadt in Cdina in der Iroving Chekiang, li 
9 liegt auf 
berge , und R 
* — ** über 5 andere — befeblen, af 

Taicoſama / ein ſehr berüdtnter apan. war 
gebobren in dem Königreich Mıno, ya —ã— tie 


tern, daß er in feiner jufend mit dol i 
mußte, Weil er aber * boben Kup De 


diefe Iebeng-art, und gieng in den krieg, worinnen er fich * 
ilde Kavfer Nobunanga zu * 


biell, au ibm — der Fe 

nem General ernennte. Fu tolcher function i 
Könige der Amangusen offen abbruch, Mer 
Königreichen / welche Derielbe befaß , fünffe ein. Nachdem ar 
1573 Nobunanga von einem tedeilen hingerichtet worden, aieng ex 
mit einer flarten armee nach der bauptitadt von Japan, Meaco , 
unter Dem vorrwande ſeines Kayfers tod zu rächen, und Die vormunde 
Waſſt über deffen —— tinder zu übernehmen. Ylcın we 
ste ich felbit Die crone auf, und da fein erfter name Faſtiba Cichi · 
o geweſen keß er ſich erſtuͤch Cambacu, das i emen ſchatzka · 
ſien/ und enplich Taiolama, oder cinen oberfien Seren, nennen. 
Damit 


tai 


Damit er dos mit unrecht angemaſte veghment deſto beffer bes 
baupten möchte, fubt er fort, ſich den benachbarten tormidabel ju 
machen, und unterwarf fich in kurtzer zeit 30 kleine Königreich. 
Gegen feine untertbanen aber, und gegen die groffen feiner Hionarı 
bie fübrre er fich (0 ug und hfig auf, bag ihn einige deäwegen 
den Japoneſiſchen Tiberium genennet, welchen tıtul er auch ſwe · 
der graufamkeit verdient , tomit er wider Diegenine , Die er 
fete, oder vor denen er fich fürchtere, zu verfahren pfente, Um 
feine thaten zu vereiwigen ließ er unterfchiedene uͤberaus prächtige 
gebäude und denckmale aufrichten. Den Ebriften fehlen er eine 
Kitlang ziemlich geneigt zu fegn ; allein gleichiwie die wollüfle, de · 
nen er jebr ergeben war, feine wabrbafftige liebe zu ſolcher religion 
bey ıdm aufkommen lieffen, alfo Henn er endlich gar an, Diefelbe zu 
verfolgen, wovon ihn gleichwohl nach einiger zeit die furcht vor den 
Vortugieien zuroͤck bielt. Zulegt nahm er jich vor, die Chineſer und 
deren bunddsgenoflen oder vafallen unter fein joch zu bringen , und 
übergab Die regierung einem feiner endtel. Daer aber nach einem 
unglüclicyen teldyuge wieder zurüct Lam, und ibm indeffen ein fobn 
gebohren worden, ließ ex den erwebnten endel, unter Dem vorwande 
einer verrätberen an. ı595 umbringen. Er feibft farb im fept.an. 
1598 ın dem 64 jabre feined alterd, Er war Klein, aber flard von 
perion, und hatte 6 finger an der einen band. Seinen john, (Finder 
jori, untergab er der vormundichafft eines Herrn vom acht Könige 
reichen, namens Geiafa. Allein dieſer folgte ſeinem erempel , und 
machte fich telbit, unter dem namen Daufurama , zum Kayfer von 
Japan. Elogi di capisanı iluflrı da ker, Cafe. 


Taifels ſebe Teuffel. 


Taillebourg/ eine Frantzoͤſiſche ſtadt in Kaintonge, ander 
Eharante. Sie ift wegen des jieged berübmt, welchem Ludobicus 
$, dajelbft an. 1243 über Hugomem de la Marche umd andre mals 
contenten, fo den König von Engelland in dad Keich geruffen bat» 
ten, erhielt, Mezeray. 


Tainad ein dorf, 7 Aunden von Tübingen, gegen Dad Marg · 
arafthum Baaden zu, in dern Nagolter forit gelegen. Es ih dar 
felbit em berühmter fauerbrunnen,, den man ım gang Schwaben 
abbolen läffet. Die Bertoge von Würternberg , welchen der 
ort gehört, baben es ju ıbrer bequemiichkeit bauen laffen , und 
pflegen jäbrlich eine zeitlang fich dabın zu begeben ; wie denm 
auch öffterd viel andre waͤbiſche Nandes-perfonen fich_allda 
a Gleich daneben liegt das alte berühmte fchloß Zabel 


Taifand  (Betrus) ein Frantöfifcher JCrus unferer geit, ward 
Dion den 7 jan. am. 1644 gebodren, legte den grund feiner ſtu · 
ten zu Vont-a-Mouffon, begriff die rechtögelabrbeit zu Touloufe » 
und nabın Den gradum zu Orleans im dem 18 sabre feines alterd 
an. Machdem bat er ſich zu Diion 16 jahr vor gerichte, und nach · 
jebends von an. 1673 an au Varıg vor dem Parlamente brauchen 
ofen, dennoch kehrte er wieder nach Dijon zurlicke , und ward dar 
feldit am. 1680 Schagmeiller von randreich. Er ftarb am. 1715 
in dem 72 jabre feines alterd. Er bat verfchiedenes eviret, ald eine 
biftorie ded Römicyen rechted , commentaire fur la coutume de 
€ ; prieres du pecheur penitent ; difcours academiques 
&cc. noch mebr aber ungependt binterlaffen , fonderlich aber les 
vies des plus celebres JCtes tant anciens que modernes, die des 
lichtd wohl werthwären.  Viede Mr. Taifand ‚ weiches fein ſohn 
Claudius Taifand, ein Eiftercienfer, verfertiget bat, 


isnier / (Johann) gebürtig von Ard im Hennegau, legte ſich 
PR See die yolorepbie ‚ mathefin und mufic. Nachdem er 
Do&tor worden, profitirte er das recht, und andere willenichafften 
öffentlich. Weil er aber ein groffer liebhaber von neuen Dingen 
war, verlief er fein vaterlaud, und reifete faſt Durch ade tbeile der 
welt. Er kam bierauf an des Rapierd Caroli V bof, und wurde 
ben demfelbiger pagen-informator. Wis aber der Kayier ich jur 
Belagerung der fHadt Tunis rüfete, tourde er von ihm zum capellan 
md 'mufico oratorü angenommen , tbat auch mit ıbım gedachten 
feld zug, ben welcher gelegenbeit er von der lebre der Maurer und 
Araber nachricht eingog. Aus Africa gieng er in Aiien, und nach · 
dem er die leute im Orient in der machematic unterrichtet batte , 
feegelte er nach Maltha und Sicilien, woſelbſt er eine art von einem 
fehiffe , welches eine befondere form hatte, und Über allemaſſeu 
groß war, erfand. Als er zu Rom augelanget, unterwieß er mebr 
ais 300 fludenten in der matheli, gleichwie ev auch zu Ferrara und 
auf einigen andern univerfitäten that. Machgebendd hielt er fich 
eine in Cdln auf ‚ um über ded Er Bunofi, Fobannis 
Geddardi mufc die aufſicht zu haben. Als er legtlich wiederum 
in fein vaterland gekommen war, jchrieb er ein buch von dem, mar 
guet , welches von derielben zeit an den feefahrenden jebe müglich 
it. jeichen ſchrieb er ein buch de locali motione mi» 
Der Ariftotelem und die;Peripareticos,it. de fphsera, und noch ein an» 
Ders de rapidiflima movione,pon welcher materie man Damals noch 
Beine ſchrifft batte. An hatt fich Durch dergleichen löbliche frudıa 
noch ferner berühmt zu machen ‚ legte er ich gantz und gar auf 
Die chiromantie, und jog dadurch Das leichtaläubige vol an jich » 
womit er denn den übrigen theil feiner lebeus · jen verderbie, zus 
sheich auch ben van, malen Er 0 ya — 
erlanget, m 2 Jarb in einen ſebt alter zu 
ende ded 16 feculi. Bmlars acad, desfciences t. 2 P. 288. Thema/, 
elog. p, 162. 
Taitung / eine Nadt in China in der Broving Zanſt. Sie ift 
Die dritte un kldiger Broving, febr wobl befeftiget, und ein groſſet 
bandelörort. Adarsin, Marvin Ad, fin, 


daſelbſt Dergeitalt empor, da 


tal 
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Taiveny eine ſtadt 
Proving anf un — ua nat di heut .tau in du 


Talabrica / febe Aveiro. 


Talamonay ein ichöner, groffer und anfebnlicher Aedten,anf el⸗ 
u Le * paſſer Roncajola, oberhalb Morbegno ım unterm 


Talapoins/ find gewiffe Driefter in Siam, Degu 
beuachbarten Laudſchafften. Eieleben von Almen ’ en 
fuß mit beicbornem haupt und bart, eifen nur einmal des Tags, und 
fübren ein ſtrenges leben, enfero auch zum öfftern wider die, (0 Die 
teufel anbeten. XBenn jemand ihre religion veriäft, und fich zum 
Ebrifienthum wendet, find fie eben nicht entgegen, indem fie Dorges 
ben, Daß man Dusch guse werde feelig würde, man möchte auch 
eine re yon baben , weiche man wolle. Wenn fie fterden , 
werden ie 1ebr prächtig begraben, indem fie vorgeben, je medt 
untofien auf die leichbeitottung eines derſtorbenen geben, je vora 
tbeilbafftiger werde feine jecle in den leid eines Yringen oder ans 
Ronlichen ihlers vexſetzet. Oiearius, Mandelslo, Tachards reife 
nach Siam, 


Taları (Johannes von) ein Gardinal , war euftos 
und nachmals Dan der Pupıdear u Foon, vente abeı 
erden 29 jul. an. 13 Siſt 
Cemens VII.als er zu —S ne 
te ibn zum Gardinal. Er flarb an. 1393. sSewers de archiep, 
Lugd. Paradın hiftoire de Lyon, Sammartbanus Gall. Chrift. 


Talarısz (Amadeus) Cardinal und Ertz · Bl 
war Maitdia 11 ,_ Herrn von Talarır es ——— 
celli. Er wurde anfangs Canonicus an der S, obannid.kırape , 
wohnte auch in jolcher qualität dem Concilio gu oftnig bey, und 
wurde bald darauf Erg Bıidoff von Lyon. Mn. 1436 fand er fi) 
bey dem Conciho zu Batel, bernübete fich and) febr, Deffen piflige 
ee Sr 
‚ worauf 
— ——— erden 11 febr, an.1443 arb Severh, 


Talaßius / ein gott, welcher nach der Kömeı 

aufticht e die bochjeiten und eben batte 5 Aa Gang De 
bey den Griechen. Dabero pflegten fie ibn an ihren ve itstagen 
anzuruffen, und ſchryen offt mit treudigem jauchgen Zalafıo 2” 
meynung, daß Dadurch die che glücklich fenm möchte. Diefe ae» 
mobnbeir rühret baber: WS Die Römer bie töchter der Sabinep 
Faubten, und einige unter Ihnen eine_febr fchöne jungfrau wegge · 
führet hatten, ſchrden fie auf den gaifen alfo : Zalagıo , Talagio , 
damit ficd giemand unterfleben möchte, fie ihnen wegjunebmen 5 
Inder fie vöfwandten, daß ein gewulfer junger tapffrer Ömer, tele 
Cher bey dem voldfe febr beliebt war-, flbine zum weide baben (olte, 
Nachdem nun folche ebe jchr glücklich abgelauffen , wurde er nach 
feinem tode von den Römern auf ihren bochjeitsfellen angerufen 

Daß fie bey ihren eben eben fo viel vergnügung haben möchten , al 
er in der feinigen. Doch find auch fbom vor altem vericbiedene 
andere urfachen Diejes ruffs ergedlen worden, welches aber die müs 
* Fr anzuführen, „ha, Plus. in Problem, & in vie 


dajelbit wurde, 


Talaveray lat, Talabrica, ein ort in den Spaniſchen Könige 
reich Neu-Eaflilien , gegen die grängen der Proving ee 
an dem Auf Toio, gelegen. Vor alters ifl fie Libora, Edura, odeg 
Elbora genennet worden. Sie if fehon zu der Römer zeiten bee 
rübmt, und mit arden mauren umgeben gewelen. Mach Pivif 
bericht bat dafelbit A. R, 573 der Prator , Fuloius glaccus , im 
einer blutigen ſchlacht die Eeltiberier Übermunden, Die Mebren 
baben fie nachmald gar fehr befefligt, ſo, daf fie zuiegt eine drepfae 
che mauer gebabt , wovon man noch beutige® tages viel überbleie 
bungen eben an. Man findet aber aniego 2 Örter Diefed namend, 
nicht weit von einander legend, nemlich den einen bart an dem 
grängen von Eftremadura, mit dem dehnamen la vieja, (die alte) 
und Den andern, welcher eben der alten Ebura fepn foll, beiler nad 
Toledo zu, mit den beynamen dela Reyna, (der Köntgın) weil 
man gegen bie mitten des 14 jeculi angefangen,den Königinnen fols 
ben ort zu einem leibgedinge zu geben. Es ift auch folcher beunas 
me geblieben ‚ ungeachtet an. 1371 diefed Talapera dem Erg. Bie 
fchdlichen fRubl zu Toledo geſcheuckt worden, und jwar unter dem 
Erg Bichoff Gomez Manrigue ; welcyer ded Königs Henrici IE 
don Gaftılien gemablin groffe dienite geleitet hatte. m deſſen 
vorfabren hat einer, namı odrigo Fimeney, an. 1211 eine vore 
teefiche collegiar-firche DAMIBR geilifftet. m übrigen genieffet 
diefer ort einer febr gefunden lufft, IR gar artig gebauet,und bat une 
ter feinen einwohnern nicht wenig leute von qualirät. Mit den ire 
denen gefäffen, (o man dafelbft verfertigt , wird ein Marder bandel 
getrieben, und die umliegende gend bringe viel getrande, wein 
und bonig hervor, auch iſt fie febr weich am viehjucht. Drev meis 
len von Badaioz, an demfuß Guabiang, in einer gleichfalls jebe 
fruchtbaren gegend, liegt ein groffer Redten, welcher Talavertiela, 
oder auch Talavera de Badaloy, genennet, und vor das eigentliche 
ZTalabrıca der alten von einigen auggegeben wird, Mariana hift, 
de Eipanna L4c,13, 14. 1, 12, 10,L, 16, 16.17 c.16, Oimenar 
delic, de VEfp. Pı 35,305, 384 


Taldots ein altes geſchlecht in Engelland, welches von Wildel · 
mi Congaeftoris seiten an beräbint geiveien,da man den eriten Tale 
bot, mit namen Richard, erwebnt Anker, Seine nadhkomınen bar 
ben fich jederzeit in kriegs · und faats-bedienungen bernorgetbi 
find auch immer zu ven Parkamenten mıt be, worden. Une 
denen hat Gilbert III, der Bed Köuigd Eduarde LI Dina 


552 tal 
derr wat, ich dem derden lleblingen ded hofts Yeter Gaveſton und 
zu Spencern entgegen und den eriten mit umbringen beife 
Am Ineifen bat diefe familie in dein 15 feculo Fobanned , 
von deme ein befondrer artictel folgt , erboben und derfelben Durch 
fi derdienfte die Gräfiche wide von Shrewöburg zuwege ge⸗ 
acht. Sein john Jobannes Il ward Ganyier von Yerland und 
Eron-Schagimeifter von Engelland, blieb aber au. 1460 ın dem 
treffen bev Nortbampton , da er vor dag bauß Lancafter rilte. 
Unter feinen nachkommen iſt fonderlich Georg I unter der Königin 
Elifaberh wegen feiner treue / Elugbeit und Lapfferteit berübint ger 
wefen, Daber ihm auch die bemeldte Königin zum Groß. Marichall 
n Engelland ernennte, und ıbm die verwahrung der gefangenen 
tuchen Königin Maria vertraute, da denn feine feinde fich 
umjonit bemübeten ihn wegen diejer Pringefin verdächtig zu mas 
en. Da feine föhne ohne männliche erben verfturben , kam die 
Gräniche würde zu anfang des 17 feculi an Georg Talboten von 
Graffton, der von einem endel des obgenannten annid I, 
Grafen von Shrewäbury berftammte. Bey defien nachtom⸗ 


men if dieier tıtel noch bif auf Dielen tag. Dugdule, Imbef” 


jealog. M. Bris, Heilis’s help to the Englısh hiftory, 


gen 
Talbot (Johann) Brafven Shrewsburn, bat ich durch feine 
taprferteit und Lriegswillenfchafft unter den Engelländern befonderd 
egethan , jedoch findet man von feinem thun nicht viel vor 
cıchd V regterung. 3 ſchien zwar anfänglich fein glüc uns 
ter diefem Könige mißlich zu fcon , indem ibm derielbe an. 1413 
leich bey dem anfange (einer regierung in den tour fegen lief,davon 
die urfache micht gemeldet wird. Allein er ward bald in dem fol» 
genden jahre 1414 nieder entledigt, und als des Königs Stadtbalr 
ter nach Ittland geicyiekt, aumo ex ſeines Herrn anſehen gegen die 
unrubigen Jrrländer nachdrücklich behauptete , auch einen der 
vornehimften aufrübrer, Donel Mac Murgbe gefangen Friegte, und 
na Londen liefferte. Much dierem iR er in die Frangöfifche 
Teiege geichicht worden, und bat von an. 1438 an fait allen daurt 
fäclıcben belagerungen und reffen bepgevobnet, / i auch in Dieien 
elegenbeiten den Krangofen zus fürchterlich geworden. Mit 
Bam Engisicyen glücte aber lıtte auch zugleich das feinige anfloß,ins 
majfen er nicht nur Die Belagerung vor ‚Orleand nebft deu übrigen 
Enalifcyen Generalen an.,r429 aufbeben mufle, fondern auch noch 
in eben demfelben jahre vor feine perion bey Batan vom Der Pucelle 
d’Orkeans gefchlagen und Durch den Herrn von Saintt ailles gefan · 
gen ward, der Ihn aber aus bochachtung vor feine perjon all 
Ohne entgeld Ioß ließ , dergleichen großmuib Talbot in folgenden 
iten auch gegen ihn gebrauchte. Et brachte bald nach Dierer nit» 
jage neue — julammen, mit welchen er den Franhoſen etlie 
he jadre nacheinander bın und wieder fchaden that, werd aber an. 
1492 durch den Dauphin por Dieppe weggefihlanen und genörbigt, 
ch mit feiner mannfchafft auf die in der näbe ebenden fchıffe zu 
lüchten, Doch machte ibn fein Köntg zu belodnung ber bigberigen 
ienfte in demielben jabre zum Grafen von Shremöburg, und wie 
an. 1445 auf etliche jahre ein Aland mit Frankreich getroffen 
mard, trugman ibm Pie regierung in Frrland wieder atıf, da er 
denn zugleich die würde eines Grafen von Waterford und Sene- 
chalsın ‘Yerland defam. Mn, 1450 mufle er wieder mach Grand) 
reich aeben, allwo der ein von neuem ansieng, ei aber die 
Engelländer währenden ihllitanded aus aller ing gelommen 
waren, konte er nichts ausrichten. und mußte zufeben, wie Die gantze 
Mormandie verlobren gieng. Mit Guienne war dergleichen ger 
eben. Weil aber dıf land wieder mach der Engliſchen Herr, 
arft verlangte, und viele beimlich aus Eugelland bülffe begebrtem, 
mard.an. 1452 Talbot mit einiger mannichafft Dabin geichidt, der 
denn fo fort Medoc einnadın, Bourdeaur befegte und 6 nebit 
Gaillon für Dordogue eroberte, alſo das gange fand der Franho · 
chen bothmätıgkeit wieder entzoge. In dem folgenden jabre ber 
fi verten die Königlichen Galtıllon wieder,und weil an dem orte vi 
Hegrn war , eilte Talbot felbigen van batte auch den ans 
Ana altıcklich gemacht » als ungefebr die Frantzoſen eine verftärs 
ung betamen , dadurch die Engelläuder ins gedränge gebracht 
wurden. Talbot that gleichwohl Das feinige, und, ober gleich vor 
alter felbft wicht mebr fechten Eunte, commandirte er doch obne Die 
geringfie verwircung. Aber er ward aus einer feldichlange ger 
troffen, vom pferde geworffen, und blieb alfo auf der wablfiadt , den 
aojul. an. 1453, nadıdem ex länger ald co jabe Die waffen gefrt, 
Ehe ex flard, vermabnte er feinen jüngern john Jobannem⸗ 
Daß er fich des Nlerbenden vaterd nyebt annehmen , fondern jein leben 
retten folte , der aber folcher ernfahnung nicht nadjfam , fondern 
fich unweit der. teile, da fein vater gelggeben war, zu tode fochte. 
Bender ıbre chrper find machgebends nach Engeland abgeführt 
worden. Die Frantöflichen geichtchtsfchreiber felDA machen Durch 
bendo viel rübneng von ibm, und fagen, ex fey gleichfam der lehie 
ined voldd gewweien, weil nach ıbım keiner von feinen lande-leuten 
mebr ſoiche tbaten ın Srandreic De — —7 — 5— 
ich der abermalige verluſt von ganı je unmittelbar auf jeis 
> tod erfolgte. — hift. de Fr, t.2. Bufieres hift, Franc, 
1,12, Zmhaf gencal. M.Brir, P2c,20. 


Talbot, (Eleomora) eine tochter Yobann Talbot? , Grafen 
von Söremdburg, und Eatharind, deren vater Humpbredus Stafr 
ford, Hergog von Bucıngbam, geweſen war. _ Sie bepratbete erſt · 
lich Thomam, Lord Butler, Frenberen von Gudesley , und nach 
Deffen tode aeichabe ed „ Daß der König von Engelland, Eduardus 
IV , tbeıld Duvech ihre fchönbeit, tbeild aber Durch ihr angenehmes 
weſen / dergeftalt fich in fie verliebte, daß er, weil fe auf andre art 
Abm _nicht willfahbren wolte, Dur Thomam Stilingten , Bir 
(droit von Batb,_ fich beimlich mit tbr frauen lief. Machdem 
es aber einige zeit fie bedient, auch ein End mit ihr gejeugt, warfen, 


- kommen ſeyn. 


lel’Isie, abg 


tal 


nach feiner gewöhnlichen unbefländigkeit , die augen auf dez Rit« 
ters Fobann Grey mittie/ Elitaberb, umd bepratbeiean. 1464 Dier . 
felbe dffentlich. Singegen Eleonoram wolte er nicht anderd, old 
dor feine maitrefle paßiren lajfen, welches auch fa Durchgebende 
glauben gefunden ; worüber ch diefe bermailen grämte , 1.4 
nicht lange bernach mit tode abgieng. George Buck’ ife of 
Richard 1 Memeir, de Cimin. chap. 5, 6. Habingien'slite ot K, 
Edward IV, 


Talbot / (Robertus) ein Engelländifcher Antiquarius , ift zu 
Tborp ın der ea Northampton gebobren ‚ umd bat feine 
ludıen zu Orfurt um Collegio novo, darinn er ald focus an. 1523 
aufgenominen ward, getrieben. Er erlangte bernach Dem gradum 
Magilterü, und ward legulich, ald er zuvor einige andre Amer bediee 
net, Canonicus von Nordwid,meiches geicheben unter Eduardı VE 
regierung: in welchem jahr ber Königin Elıfabeih er eigentlich ges 
forben, nicht defanut. Viei geiebtie männer, als £eland, Orr 
telins, Gambdenus sc. haben ihn wegen feiner groffen wiſſenſchaft 
in den Euglifchen antiquitäten, und ſammlung allerhand alten rar 
ritaͤten mächtig gelodet: es toll auch fein commentar. dem 
tbeil Iineraru Antonin, welcher von Britannıen dandelt, Gab» 
deno zu verfertigung feines Britanniz, wie auch Gutl. Burton, aß 
derfeibe Notas über beiagted Iuinerarium (chriebe / wodi zu flatten 
Doch ill Diefee Commentar, wie auch einige audre 
von ıbım Berfertigte körıften , bißher moch micht gedruckt worden. 
Hıft. & antiqu, 


Talent / war eine bey den alten Griechen gewöhnliche benes · 
nung einer gewiſſen umme geldes, umd zwar ein artifches talenn 
(meicyes, wenn man weiter nichts, als das wort talent braucht 
ordentlich verflanden wird) {rug 60 minas, oder 6000 Aunche 
drachmas aus, welche nach Römıfchem gelde Io viel als 24 Ichterus 
und nach Zeutichem gelde ungefehr 600 goldgfitven, Das ul , duca- 
tons , oder fünff orth6 Abaler, ausmachen. Ein Alerandrinıiched 
und Evrenducpes talent bielt noch einmai fo viel in fich , cın Egpr 
piiſches aber , fo von dem Altrandrıniichen wohl zu untericherden, 
go minas, und aiſo nach unjerer müng goo goldgülden, ober fünf 
ort. _ Ein talentum Ciftophorum und Rhodi: m ward auf 4500 
denarios geichägt. Ein Bepräinpes von filber hielt 3000 ſedel⸗ 
und ein gi d 3250 mfich. Singegen ein Sytracuſaruſches tar 
lent machte 30 denanos, ein Dieapolitanıidyes 6 , und eincd vom 
Rbragio, nit mebr als einen balben. (Eigentlich bedeutet bas 
Griechifche Wort rararre, dasjenige infirument, womit man ges 
mogen , und dernach hat man e8 auf die gewogene ſache zu jieben 
ir en. Daß au die Römer talenta gehabt , Ingleichem, 
daß e6 talenta magna von go minis, und jo genaunte talenta parva 
gegeben , il vom den criricis widerieget worten. In dem neuern 
zeiten findet man ‚ daß Griecpifche Ieribenten das wort talent bite 
weilen nur vor ein ), oder vor 100 pflmd , oder auch vor eine 
eingelne güldne münge gebraucht babe. Homer. H. 3 v. 66. 
Hejjch, Car. du Fresne ditiert, de inter_xvi numifm. num, g1 Ide 
in not, ad Alexiad, Cevarrev, de ver numism, Hıfp. c. 4 2.5. 
Svicer. in voce Tararrın. Gronsv, de pecun. verl.3 ca * 


Talga / eine inful auf der fee Sala genannt , welche unterſchied · 
liche gattungen von früchten ungebaut bervor bringt. Dabero biele 
ten die benachbarten pölder vor eine sodt-fünde , jeiche irüchte ane 
urübren, weil fie meyuten, baßfelige allein den göstern 
Plin. Peompen, Mela lib. 3. Pioiemeus |,6 c.9. 

TALIO, if eine firaffe, wenn einem gleiches mit gleichem ver» 
gelten wird , dergleichen Bott den “Juden geboten , day man auge 
um auge, band um band, fuß um fug ıc. laſſen tolle. Weiche wer» 
te aber nicht von ber privatsrache, Iondern von dem Öffentlichen are 

e zu verfiehen. Es kam ın folgender zeit ein mijbrauch dat ju, 
ein jeder vor fich dem andern einen Ichaden jnfügen, umd 


t 
Dapaı 
iel Mb 3 rachen wolte, wonider aber Thriſius geredet, jo da c# 


nunmebr ım N. Z. gang aufgeboben. Die Rabbınen fa, 1} 
fen wicht allegeit nötdıg gemefen , ebem das glıed zu —— — "das 
einer beichädiget , fondern man bätte dem andern manchmal raho. 
nern fimiktudınis geben mülfen; Dazu folgende fücte gebörten. 
Der beihädigte ımufte etwas befommen, ı vor Das verlodrme glich, 
2 vor die verfäummiß, 3 vor die ſchmerzen, 4 vor die cur und ums 
tofftn, jo daranf gegangen, s vor ben ichandfed, den der andre der 
tommen. Bon dem Juden baden dieſes Die Griechen und Römer 
jefeben , wie benn eben dergkichen ım den geieen des Sotonis 
md ı2 tabb. zu befinden. Danzius de orig. talionıs $. 8 feq. weh 
her auch $. 7 mit vielen erempeln gezeiget , Daß dieſe Rraffe in dem 
rechte der matur gegründet fed. #d.a1, 23, Levis, 
Devter. 19,19, Mastb, 5, 38. Rom, 12, 17, 
& Aaron, 9,8, Leydeoker. derep. Hebr, 7, 12,3. * 


Tallsmansy oder Muthalſans / find gewiſſe bilder oder auch 
in ſſein und metall gegrabene uren / die zu gemiffen zeiten mit bes 
fondern dam gebörigen abergläubifchen ceremonien verfertigt were 
den , und wenn man fie bey und an ſich trägt, an gewiſſen orten 
Dergeäbt aufrichtet oder vermahret, allerhand böfed von perfonen, 
ländern und tädten abzuwenden fäbig feon füllen. So fagt man, 
daß die figur eines lören zur zeit, da die fonme im ger 
gan dieſenigen / welche dieſes Talismans bey fich 

m ftein, und Die Agur eines Korpiond, unter Dem zeichen dei core 
Am freude > R9bndeu und tebes Ri 

m freude , nbeit und lei baben , gra 
fiqur der Venus , wenn bie fonne in dem Hin der u (ud < 
fee oder des fiers ſtebet. Um ebren.flellen leichtlich zu erlangen, 
graben fie das bildniß Bed unter, das ifl , einen mann, weichet 
einen wibderkopff bat , auf flder pder weilten fein. Der ienige, 
welcher dieſes Zalıdıman bey Rich führer, ash 


tal 


Raunens»twärbigedinge und würdungen feben. Um in auffmannd 
facen und fielen glücklich zu fepn ‚ graben fie Das bild des Mercur 
zü auf fülber 5 undhes Martis feines im erften anblic des Korviond, 
wenn fie wollen bebergt und fiegreich fen Um ben den Königen 
in gnaden 6 tommen / Rellen fie Die fonne in der gleichnig eines Ko· 
nigs vor, figend auf einem tbrone, nebit einem lötwen zur feite, auf 
Ir feinem golde „ wenn feldige in den Löwen tritt. Unter die zahl 
er Talis mans wird auch mitgerechnet das Troianifgpe palladium, 
die Römufchen fchilde, ancılia genannt ; Die fatalen Ifatuen zu Con ⸗ 
Rantınopel um diefe iadt zu beichtrmen ; die flatue des Memmnonis 
in Egypten , melche fich bewegte, und oracua gab, jo bald als die 
fonne aufgegangen ; die Hatue der göttin Fortunz „ welche Seias 
dus hatte, fodenjeniaen, welche fie beiaffen, gut glüc brachte; die 
fliegen von erg und Virgilii aüldene biutegel, welche bie Riegen von 
Napoiı bringen, und alle biutegel eines in Diefer fhadt befindlichen 
drunnen tödten fol; Die figur eines Norchs , weiche Apollonius in 
Gonftantinopel aufrichtete , um diefe Idiere von dar Apegintzeiben ; 
die ſtatue eined Ritters, welche diefer Mad zu einem prälervatio wis 
der die peſt diente; die figur einer fchlange im er , welche allen 
ſchlangen vermehrte an dieſen ort zu kommen, Dabero geichabe 
es, DaB, ald Mabomet II nach der eroberung der Radt Eonftantıno» 
pel Die zähne Diefer fchlange gerbrochen, eine über alle mejlen gr 
unzabl von dergleichen threren über Die einmobner Diefer ftadt ka ⸗ 
nien ; wiewobl fie ihnen keinen ſchaden tbaten, weil ihre gäbne eben» 
falls gerbrochen waren; wie Die jähne der fehlangen von erg. Die 
Zalısınand werden in dreperleu gatl unterfchieden, nemlich im 
altronomifche , magıfche und vermifchte. Die allronomuiche ber 
schen ich auf Die gelirne der bimmlifchen zeichen , welche mebit 
andern figuren, und einigen verfidndlichen characteren eingegraben 
werden. Die magiſche baben aufferordentliche figuren, nebit abers 
gläubiychen worten , und den namen unbefannter engel. Die vers 
aufchten jind aus zeichen und Barbarıfhen namen jufarrmen ges 
fegt » welche aber weder abergläubiich noch Die benennungen un, 
bekannter engel find. inige_baben —— ‚ daß Apollonius 
Tyandus der erſte erfinder der Talidnrans gewefen; andre dinger 
en find der meunung, daß Die Eguptier ſoiche erfunden, weiches 
odorus in dem andern buche feiner diſtorie anzubeuten ſcheinet / 
da er fagt, Daß biefed vold zuerft 12 bimmlifchen göttern gewiffe nas 
men gegeben, und Die figuren ber tbiere auf feine gegraben babe, 
wiewohl auch einige dem König Salomon deren erfindumg zufdpreis 
ben. Die einwohner der inful Samotbracien machten Talısmand 
mit göldenen ringen , in welche an flatt der edelgeflene eifen geiegt 
war. Die götier von Samorbracien follen die auflicht über die 
wiſſenſchafft der Talismand gebabt baden. Ihre namen find Arıcı 
zus ,_Ariocerfo, Ariocerfus und Casmilus , wodurch Die Gere, 
Droferping, Pluto und Mercurius veritanden werden follen. Die 
Egvptiet , vom welchen Die meilien andern völder Dad gebeumniß 
diejer ringe erlernet , batten noch andere Talismans für alle theile 
des jeıbed. Daher mag es vielleicht tommen, dag man fo viel klei 
ne figuten vom göttern , menfchen und tbieren in den alten begräbs 
niſſen dieſes landes findet. Die älteiten Talismans find auf vfan · 
den, baum weige oder wurgeln gemacht. Die heutigen Talis · 
mans find nicht fo curıös und fünftlich, als die alten. ¶ Mon kan ſie 
an den charadteren oder buchftaben erfennen , welche Arabiſch, 
Tuͤrckiſch oder vom andern motgenländifchen iprachen find, Gre · 
gorius von Tours erzehlet , daß die ftadt Paris unter einem folchen 
gelten erbauet worden, welches diefelbige von feuerd-norb, ſchlan · 
gen und ındufen bewabrer habe 5 und daß fie furg vor dem daselbft 
entitandenen feuer bey zufammentebrung eines eingefallenen 
ſchwidbogens einer brüce, bie zen Tale mans , welche bie erhal 
ter dieſer Nadt gemelen , nemlich eine ſchlange und eine mauß von 
ers, gefunden, Doch dis alles jind nichts als alberne fragen, umd 
geunden fich lediglich auf der menichen leichtgläubigkeit. Sarmafins 
an Cercottium. Geber. Bar, Parasellus, gerees de occulta 
Pphilofophia, Camsll, Lernards in fpeculo lapid, Gafarels curloli- 
ĩate⸗ maudirz, 

Tallard z it eine alte Vicomte „ welche jego den titul einer 
Grafihafft führet. Es beiaß jelbige ebemald Armand von Triand, 
des Vabits Zobannid XX vetter. Herna kam fle an das bau 
Elermont, und von felbigen durch beyratb am das jegige bauß Tale 
dard. An. 1337 brachte Guigo, Daupbin von Vienne, ribiges 
an Daupbine, welches König Ludwig XII an, 1513, Henricug IV 
an, 1605, Ludwig XIll an. 1619 bekätiget bat. loß Tals 
Tard Hegt zwey meilen von Gar an dem ufer des Auifed Durance, 
welcher am felbigen ort die Drovence von Daupbine icheidet. Es 
bat felbiged in währenden innerlichen Eriegen verfhiedene belages 
zungen ausgeſtanden. En anfange des 18 jeculi gehörte dieſt Graf ⸗ 
Ichaift Camillo Hoftun de la Banme, Marfcall von Franckteich. 

Uard / ift der nabme eines vornebmen geſchlechis in Franck · 
on bat felbiged feinen urforung aus Daupdıne , woſtibſt es 
bereits in dem.13 jeculo berühmt geweien. Wilhelm von Holiun 
var ſchon in dem 14 feculo bekannt , und jegte feinen Älteften fobn 
Jobannem von Hoitun zum erben ein. ſohn bieß auch For 
Banned, von. welchem Wubelm von Hollun , * la Baum̃e, 
Antonius und Fohannes. Wilbeim dinterlieh keine Einder, und 
fegte Dabero jeinen bruder Antonium zum erben ein. fer bins 
terlich Jacobum von Hoflun, von welchem die linie Hoflum Elaves 
zom ablammet , welche fich durch ibre meriten jeher befannt ges 
Tracht , aber zu anfang ded 17 feculi ausgeftorben it; Jobannem 
von ‚ weicher Dad g lecht fortgefeget; Antontum, U 
bannifer- Ritter ; Juſtum, des ordens 8. Antonii; Gerbard, Ca- 
nonicum von S, Bernhard» Johann von Hoſtun hinterließ Caro · 
iĩum Elaudium Canonicum zu ð Berndard nachmal Decbant ju 
Walence Bardatum und Pbilidertum. Carolus aber fegte Das 
deſchiecht fort, und hinterlich Neraldum von Hoſtun , Herrn dela 
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Baume , welcher ich den 23 oct. an. 19.16 mit Franei 
mont, Bernpardini von Eiermont, Vicomte = — 
bereblichte , und mit ſeldiger dieſe Vicomtt erhielt, Weiler aben 
keine erben hatte , feste er feinen vetter Fodahnem, don welchen 
benach, zum erben cın. Die andern waren Andreas von Hoftun, 
welcher Das gefchlecht contintiirte, Antonius ; Johannes, Decbant 
$.Apollinaril zu Valence; Theodorus, Fobannner-Kitter ‚ tele 
ber an. 1522 bey der von dem Türciichen Kapfer Solımanno 1 
aeıchebenen eroberung von Rbodıs Durch eine falconmet-Eugel erlegt 
wurde; Emanuel, des ordens S. dintonu und Commenthur zu 5, 
Auban in Gakogne; und Huinbertus, Canonicus zu S. Bernhard, 
Unter allen dieſen fegte Andreas von Hoflum das geichlecht fort, und 
binterließ Jobannem Petrum , und Nimartum. Jebannes 
das geſchiecht fort , folgte auch feinem wetter Meraldo in der Vı- 
comte Zallard. Sem einziger jobn war Antontus von Hoflun, 
cr de la Baume und von S. Mazatre, Baron von Charmed, $, 
/onat Manais, Ritter der Könıglıdıen orden, Königlicher ——* 
Ratd, Feld. Marſchau und Senechal zu £von. Seme ehne was 
ren Baltdajat von Gadagne; Cafpar und cın natlırlicher john, nas 
mens Edfar. Baltbafar de Gadagne von fun, Marquis dela 
Baume, Graf von Verdun, Baron von Dlirebel + Ebarmes und 
Ruynat, Herr von Borbeon, Genechal von Loon. Ermurde von 
feinem groß«bater mütterlicher feite zum erben eingefegt, unter dem 
beding , daß erden namen umd wapen von Gadagne führen folte 
Seine föbnewaren Ludivig Gilbert, Rogerius, Paurentuug, Nos 
gerind wurde von jeinem vater um erben eingefegt. Er war Mar- 
guis de la Baume, Graf von Tallard , Baron von Edarmet, &e. 
Köntgl. Commandant in Loonnois und eauıolojs, und dinterlieg 
Eamılum von Hoftun , Grafen von Talard , Marauıd de ia 
Baume&c, Cr ward Marichall von Frandreich, Kıtter der Kds 
niglichen orden, anfanad Gouverneur der Grafichafft For , und 
der umliegenden Provingen , berhach General Lieutenant in Date 
pbine und Extraordinair - Ambatladeur in Engelland, Nach dies 
jem wurde er General über die Frangöfiiche armee ın Teutfchland, 
nabınm Briſach unter dem Duc de Bourgogne und Zondau, als einie 
ger umd oberfler Feldberr, ein, gewann die fehlacht bey Eveyerbach, 
murde aber inder ſlacht bey HöchAddt aeichlagen und gefangen, 
ward bernach bey angebenden friedend.tractaten, die er ım Engels 
land guten theild deranlaget hatte, —— gefängng entfblagen, und 
gu vergeltung feuter Dienfte vom Könige jum &0g und Vair ges 
macht; tie er auch mit Dem wichligen Gouvernement von dee 
Franche Comt€ noch unter wÄbrender feiner gefangenfchafft ware 
begnadiget worden. Gem erfier fohn —— von Hoflun, 
Marquis de la Yaume , Obrifter des regiments delaBaume, md 
Brigadier der Königl. Armeen, vermäblte fich den a8 febritar, an 
1704 mit Ebarlotten Louien Gadagne von Hoflun , Güderti Ba 
dagne von Hoflun eingiger tochter, und vereinigte bierdurch die 
beyden Linien Gadagne uud la Baume, hatte aber Das unglüc no 
in felbigem jabr in der ſchon zuvor gemeldten feblacht von Höcitäde 
fo hart verwundet zu mierden, daß er den 20 fept. darauf flarb, ohne 
daß eine gemedm noch von ibine ichiwanger worden, Der andere 
fobn des Marſchaus Marie Foiepb —5 O bis Dabın dein 
iſtliden ftande geroidmet war , bat ſch bierauf in den weltlichen 
and begeben, und ald ee berfchiebenen feldügen beugemohnery 
auch in dein treffen bey Kamelies gefangen worden, an. 1713 dem 
as merg Ebarlorte Armande von Roban gebeyratbet , die Ihme 
gebohren Louis Chatles de Hoflun , den 14 febr. 1716, * 


Tallemanty ¶ Franeiſtut) Abt von Val Chretien , 7 
Decanus der Frandon chen arademie , mar wegen —& 
lichtei und geleht ſamkeit febr bekannt. Er war Königlicher Amos 

jenirer , und nach biefem dep der Hergogin von Hriens Erpere 

und die Eateinticbe, Jtaliäniiche, Enalfcpe und Spanifehe fpras 
&e nemlicher maffen , und bat des Dlutarcht leben vornebmer leute, 
ingleicyen Des Mani biftorie von Venedig, in das Frangdlche übers 
feget. Wiewoblen doch bey dieſen überfegungen die Krangöfifche 
WGroeid · art Das befte ft, und fonderlich was die üderfegung Des Ylys 
tacchi anlanget, ſolche von den kennern mebr für eine Änderung dee 
Altern verfion, (0 der berübinte Amiot verfertiget, als für ein nemes 
auß dem rechiẽ origimal überfetes werd gehalten wird. Er flarb den 
6 may an.1693 im 73 jahr (eines alters. Memsi-res bujtorsques, # 


Talmberg / eine nunmebro Frevberrliche familie in 
weſche mut ch eriten —A Fürften Erecho aus ip 
dadin gefommen, und vorzeiten den namen Miliecz geführet,nache 
bero aber von dem Rittersfige Talmberg den namen angenommen, 
Wislaw von Miliczin fol um das jabr 938 den Fürken-Hanp gefühe 
zer haben. In dem folgenden ieculo find Hermannns und Fohans 
B4 von Miliczin , — von Talmberg / unter die vornebmftenr 
des Königreihd Böhmen gezeblet worden. Dantel, Dom. 
mard an. 1196 zum Bischoff zu Vrage ermeblet , wie Balbınud 
meldet. Vaulus von Mıligin, Herr von Talmderg , war an. 
578 Siſchoff zu Olmüg. Um das jahr 1616 gelangte Pedrich 
auf Nemich , Fandow ic. zu der charge eines Kapierl. Nathe, 
Cammerberens , und Ober · Appellationd«umd Kammer. Präfdene 
tens in Böhmen. gegm rang Edritopb , Biſchoff zu Könige 
räg , und Joſua Ernft , bere von Talmberg, Kavferlicder 
‚ammerberr, (deifen vater, rang Rudolph, ebenfalls diefe 
als 5* ginn = 1698 Bu * ad. aaa Srtebrich 
noch an. 1709 legtgedachte ebremiftelle, Badımı epir, Boh, 
P-248- VVeiugartens Fi ıiten jogel P. 1 p. 137. = = 


‚Imont für le Yard /_eine kletne ſtadt in der 
** Yoitou, an ber feesFüfte gelegen. Esı ed 
* auf *5* man — —— *— A mit fabrjeugen 
d Ofenda te je komen mlichkent fü 
a “ tdeil. Hang 
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dag ziemlich gute nabrung daſelbſt iſt. Im übrigen 


diefee 
ort Den Hergogen de la Tremouille ‚welche fich Fürsten Davon 
Kbreiben. Mezeray hift, de Francctom, 3 p. 300. Ei ia 


Jramserom. 2 p. 189. 


Talmud  ift eigentlich das buch, welches die bürgerlichen 
und geiitischen gefege , mebft den gebräuchen der Juͤden ın fich bes 
greift. Es Befebet aus a bauptstbeilen. Dad'eine tbeil, wel⸗ 
bed gleichiam der tertift , wird mifna genennet , und das andre, 
weiches ald der commentarius ill, Gemara. ‚Zu Diefer collection 

en die gerrfittungen unter ben Pin m anlaß, 10 fich abfonderlich 
fire den elenden zufland , wei ihre ing verurfuchet, 
vermehrten. , Dabero an. 190 der Rabbi Jebuda alle tradiuiones, 
audlegungen und megmungen / welche bie fpnagogen zu unterfchie» 
Denen zeiten gebabt, zulammen la$ , und die mifna daraus were 
fertigte. 300Jabr nach der verfidrung des tempeld machte Rabbi 
anan Die gemaram, bie mit der mifna den Hierofolumıtanie 
Talmud ausmachte. ALS dernach die Füden in Verſien lich 
verfügten , machte R. Ufe ipnen eine andre Gemara, die jie nedft 
der mıfna den Babplonifchen Talmud nennen. Die miina ut in 
reiner Rabbinifcd. Hebräufcber Iprache geichrieben, aber jo Lur, 
daß fie fehr ſchwer zu verfleben if. Die gemara ıflin corrupt 
Epalväüher fprache, und zwar febr verwirrt gefchrieben, fo dag 
fie auch vom ehr wenig Füben verſſanden wird. Der Hierofölye 
mitantjcbe Talmud ft fo Dundfel » daß fich die Yüden deſſen wenig 
bedienen Eönnen. Wenn fie babero den Talmud anführen, (0 ci« 
tiren fie gemeintglich den Babplontichen ; und wenn fie den andern 
verfichen , fo jegen fie Das wort jerufchalmi hinzu. Wuffer Den fas 
bein, womit der Talımud angefüllet if, findet man darınnen auch 
offenbare faiſche Dinge in der biflorie und jeit- rechnung. Die mei 
fien Jüden aber geben bierauf nicht ſo genau acht. Dieler Tal 
mudıft den Füden ın Falten verboten , fo , daß fie denfeiben we · 
der lefen ‚ noch deu fid baben Dürfen. Man bat febr viel editiones 
don der mifna , worunter fonderlich befannt tft diejenige , welche 
die Füden in Holland vor einigen jabren verfertigen laffen , worgu 
fie die vocalen mit gelegt haben. Wilbelmus Surendufius hat au. 
1688 , und um folgenden jabre die mılna Ebrätich und —— — 
mut der beoden berühmten Rabbinen Maimomdıs und Bartenor: 
commentarüs , wie auch anmerfungen der gelebrien über einige 
tractate in 6 theilen in folio herausgegeben. Man bat auch viel 
edinones von dem gangen Tatmud. Diejenige , nach welcher am 
meiften gefragt wird, und die anjego febr rar ift , weil die More 
genländirchen Yüden die meiſten eremplarien aufkanffen , iſt Die 
BVenetianufche Edırion des Bomberge. Aufcbius. Sulpsins Seve- 
rus. Sixtus Senenfis, Genebrardus. Bartoloccii bibl, Rabbin. Vi- 
‚gnier bibl, hiftor. Huxtorfis bibl. Rabbin, Marsbamus in canone 
<hron. p- 158. Pfeiferus incritica facrac.ı5, Basnsge hilt, des 
jun: 


s 
Talus / fiebe Calus. — 

i ‚all, in der Entre Dou- 
A. An — &de —X 1,4 P.699, 
lat. Tamaris, ein Auf in der Öftlichen gegend von 
— welcher dieſe Grafſchafft von Devonsdire abiondert. 
Er läufft von dem orte ſeines — an, welcher in Devonds 
dire it, jüdwdrts nade beo dem Serländifchen merce hin ſueget 
ben Bridgrevel , Tamerton , ton, Yambitton, Eaulftot 
vorbey, und machet bey Plimoutd einen geraumen bafen , allwo 

er fich in das Britannifche meer ergeuft. Cambdens Brit, 


araca / iſt eine von den 14 Capitanien oder gouvern“” 
* Brajilien, und geböret nicht eigentbümlich der crouk 
Portugal , tondern denen Grafen von Monfanto. Sie bat den 
namen von der infül, welche daran flöRt , auf welcher auch der 
baupt»ort der capitanie Villa de Conception lieget. Zaes beichrey- 
vinghe van Welt-Indi Dappers America p, 438. Borlæu- ın 
ilia p. 206. 

Tamaſus / iſt eine ſtadt in Enpern , gegen Famaguſta zu⸗ 
war —— wegen ibrer Lupffer-bergwerde und vitriols detauni · 
Pulemaus. Sprabs, Plimius.C ellarıi notina orb,ant.l,3 c, 7 P-277° 


mayo / (Martinus ) ein Spanifcher foldat , welcher un» 
Ri a ie Vin Teutichland diente, und ſich Durch 
eine fonderbare action feben lieh. Denn als in dem Smalcaldır 
m kriege des Kapferd armee, und der Proteflanten ihre einanıs 
deu Ingolitadt gang nahe Aunden / umd ich ein ungebeurer 
mann von der Proteitantifchen armee mit feiner helebarte alle tage 
wiſchen beoden armeen auf dem plaße faud , und den tapfferiten 
aus foderte, ſd ließ es Earolus V bey lebens fhrafe verbieten , 
Daß es einer mit ibm annebınen folte , indem ex fich beforgte,wenn 
der von feiner armee unterliegen möchte, dürfte es die übrigen 
‚ang verzagt machen. Da folle Ach endlich diefer Tarmano gefuns 
— welcher felbigen bochmutb nicht länger ertragen koͤn ⸗ 
nen, dannenbero er die bellebarte (eines Cameraden ergriffen , aus 
dem retranchirten lager auf den riefen log gegangen, und ibm mit 
iner belebarte eines in die gurgel angebracht, daß er zu fallen 
. Daraufergruff er deilen Iwerdt, bieb ıbm Damit Den kobff 
ab, und brachte telbigen zurück ind lager, Er ließ folchen dem 
Kapfer präientiren, warft ich vor ihm nieder, und bat um fein 
leben. Dieler war darmıt übel zufrieden, daß er wider ſeine ordre 
den fampff eingegangen, und verdammteibn jumtode. Die vor 
nebinfien Officrer baten alle vor ihn ja «8 mabmen fich deſſen der 
König von Ungarn, der Eardınal Farneſe, Väbftlicher Nuntius, 
der Fürit von Biemont und der Hertzog von Alda an, und baten 
umgnade, alleın der Kapier wolie ſich aicht erditten laffen. Als 
num Tamavo zum tode gefubret wurde, wieh ernoc) feinen cames 
raden den Loprf des eriiplagenen, und deſſen ſchwerdt, und bat 
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fie, ihm ſolches Durch den leid zu ſioſſen. WS er anf den richte 
plag farm , umd ihm Die augen verbunden wurden, begunten die 
Spanier , deren im lager 9000 waren, zu revoltiren, und nd 
tbıgten den Kayſer dadurch, daß er die fache dem a 
ba, feinem General übergeben mufte, welcher den 

loßivrach , der bierauf in Spanıen gieng. Adeın da aus fo vielem 
feribenten , die den Schmalkalduichen krieg ausführlich deſchrieden 
kein einiger P auch nicht einmabl Fubopicus Avila , der ſeldſt eın 
Epanier gewefen , von diefer geichicht meldung geiban , und im 
Abrıgen die bende feindliche armeen nicht mebr al8 3 in 4 tage 
Ingoln adt gegen einander gelegen find, inzwoiiaen aber fo Ich‘ 
und befländig zujammen gefcharmügelt baben , daß ein foldye 
fentirung mit der beebarte zwifchen beyden lageren und ausfordes 
rung zum gwepfampff auf feine weiſe hat play finden Lönnen ; fo it 
grolie ur ſach zu glauben, daß dieſe gange erzeblung eine bloffe Spa 
miche Kodomontade fepe, und meilen der Schmaltaldiiche ein 
religiong krieg geweſen , fo babe man auch einen Spanifa) Caldo · 
chen Davıd gegen einem Teutiiben Broteftantiihen Goltatb 
führen , und alio der erfieren nation und religion rubm Dur 

albe wunder.gefcbicht vermehren, wie die Teuiſche und Brotes 

janten Dagegen verkieineren wollen. Hiflsire du Due d’ Alba, * 


Tambre oder Tamaro / lat. Tamaris , ein Auf in der Spar 
niſthen Provinz Balicien , an deffen ufer vormals Die Tamanık 
wohnten. Er fleilet unterbalb der Ulla, und ergieſſet fich obn* 
fern Diuros ın das Arlantifcpe meer. Colmenar deuces de PEipa- 
gne, 

Tamburinus/ ( Thomas) war an. 1591 zu Ealtaniffette in 
Sicilien gebobren & trat an. 1606 indie Soc. Jelu, worauf er 
viele sabre die philofophie fo wol als Die theologie gelebret „ und un 
terichiedenen collegiis ais Redtor ‚ vorgefianden, Emblich ward 
er Cenfor und Rath bey dem inquifitiond.gerichte » ünd flarb an. 
3675 zu Valermo. Geine ichriften de confeflione „ wilſa und 
communione find in fol, zufanımen gedruckt worden, Vase diar, 
biogr. Sorwel, bibl, 5. j. 


Tamerlanes / Tamerlan oder Temir:£enc / welchen feir 
ne untertbanen Temir Lutblu/ das it, alüdlıch eifen zunabıne 
ten. Eriar ein Zartarıicher Kayſer, weicher ich gegen ausgang 
ded 14 feculi bekannt machte. Einige ferıbenten geben vor , er 
fen ded Tartarifchen Cbam , dem er füccedirte , bluts. freund ger 
tvefen ; allein es ıft wabrjchemlicher ‚ daß er mur einen armen 
ſchaͤfer zum vater gebabt , und fich Di: ch feine tapfferkeit und klug 
beit in die höbe gebracht. Anfänglich warff er ich auf über etlie 
che in der eil zufammengebrachte Irouppen zum baupte , und erbieit 
unterfchiebliche fiege im Perien. Dieied glück vermebrte feine eher 
begierde und arme , welche bernach auf 800000 fireitbaren mäne 
nern beftund, mit fiel er feine nachdarn an, und niemand 
tunte ihm wideritand tbun. In eurger zeit brachte er Die Patider 
unter fich , griff mit groffer gewalt die Chineſiſchẽ mauren an ‚ ei 
oberte unterichiebliche Ind aniſche Provingen , und rübmte ficy, 
daß er drep theile der welt unter jeiner boibmäfigkeit bätte. lm 
folder urfach willen führte er in feinem wapen dreyooo. Die 
feeibenten reden unterichiedlich von feiner humeur , gemüths-meis 
gungen und eroberungen, Einige loben feine freundlichkeit , bins 
gegen fcelten andre feine grauſamten. Dieſes lt gewiũ / daß er 
einige erfahrung im der matheli , wie auch einige wiienfbaft in 
der Mabometanifchen theologie gehabt. Wenn er eine ſadi der 
PT pflegte er den erſten ton Sber kin gut — er 
ausjubängen , um den einwobnern dadurch anzubeuten ct 
bereit wäre fie freundlich gu tractiren , woferne fie ich ibm one 
widerfiand ergeben würden. Den folgenden tag war jeine fabne 

elbe oder rotb , und diefed bedeutete , dag die vornebmften im der 
Hart ihre £öpffe verlieren folten. Endlich am dritten tage ficdte ee 
eine ſchwartze fabne aus , um dadurch zu verfteben zu geben , baf 
ex alles niedermachen, und dabep weder geichlechte , alter noch 
Rand anfeben wolte. Unter allen fiegen Tamerlanis ift derjenige, 
weleben er wider den Türdıfchen Kavfer Baragetb erbielte , der 
merdwürdigfte. Dieſer Barazcth war über alle maffen ebrgei 
und beichuldigte Tamerlaneım der räuberen und rebeilion. 
reden kamen Zonen au ohren, worauf er fich entfchloß ‚ feinem 
bochmuth zu firafen, fonderlich da ibn Die Fürflen, Deren güter 
Barazetb binmeg genommen ‚_oder fie zinsbar gemacht hatte, Das 
u anreigten, e fchlacht , fo er mit ıhm bielt, geichabe bey der 

'adt Angora in Galatien , und jwar obngefebr an. 1408, da denn 

arazeth das feld räumen und fich gefangen geben muſte. Ans 
fänglich tractirte der Überwinder den Varazerb bödich; allein da 
felbiger immerfort in jeinem unerträglichen bochmutb verbartete, 
und Tamerlani alleriey böfes drobete , auch deflen perfon derach · 
tete, wurde er in ein eifermen keficht eingeftbloffen , werinnen ce 
ſich fein om ud dem, gone Reh, w — fvon Tas 
merlan und Bajazetb gefchrieben, vermeldet haben. Boch erzede 
ler ein Perifchen audtor , deifen üi ing erit an. 1722 beraußs 
fommen , gang das gegentheil, nemlich Baiagetb fene in 
lang lager an, 1413 den a3 merg an einem Ichlagflug 
Des legtern tode, welchen die vorige gefchicht-fchreibere wenine 
Jabre nach dem obgemeldten fieg ſetzen, will der gedachte Verſiſche 
feribent , daß er erft an. 1417 den ı april erfolget jeye, im 7a jadt 
des alterd von Tamerlanı umd 36 ſeines Reiche. fole auch ;6 
föbne oder endel binterlaifen haben, obne das weibliche gefchlects. 
Jene haben zmar die ländere unter fich getbeilet , aber auch dercm 
gröften teil in Eurgem verlobren , maffen fie gar wenig an fich ge» 
babt, jo mit dem rubm ibred vaterd überein gefommen wäre. 
Chalcondylas hift. Turc, Perendinus hiftor, Tamerlanis Zeumcls- 
wii ann, Turc, Mirkund, hift. reg, Perf, Rizari hift. Perf. Ai- 
med derfohn Abrafia in der Arabifchen lebens-befchreibung Ta- 

zucrlane 
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merlans , welche Jac. Golius an. 1636 zu Leyden ausgegeben, 
Basler Timur, San - Yin & Pets de la Croix viede Tamer- 


TAMIAL oder QUESTORES, Tapius Wi dumirrar, war zu 
Aden eine obrigkeitliche verion „welche über die öffentlichen eine 
nabınen gefegt war , dafier Das geld wieder auf mötbige lachen 
menden , das übrige aber in fifcum bringen ſolte. Sein regiment 
wäbrte eigentlich 5 jahr, machte erd aber dem volde recht , (6 
Eonte er das andere und drittemal auch baben bleiben. Tapias vis 
Iei nui rar drar, Qusitores Dex & Deorum, waren über Dasjes 
ige geld zu Athen geſetzt, welches der Minerva und andern get · 
gern gebeiliget ward , und ın einem gewölbe binten am fcbloile » 
—— genannt, vermabret ward. Es acbörte aber Der 
Dineroä der jebende tbeil von allen einfommenden Nrafsgeldern, 
ingleichen von der Dem feinde abgenommenen beute. Paber nah» 
men fie zugleich die Arafgelder mit ein , Eonten auch folche , wor 
fichs befand, daß der Magiltrat die leute odne urfach beftraffs 
te , erlaffen. Tai ran Frogınar, ice , ward das geld nes 
nannt , welches die Atbenienier vom gemeinen eintommen aufdie 
fbanipiele warten, und zwar aus der urfach. Das arme und 
gemeine vold hatte auf den chearris feinen fig, indem die reichen 
and vornehmen folche alle wegnabınen , daber He manchmal ſchwũ · 
tig wurden, woraus auch Öffters groffe ichlägercy entitand. Ders 
gleichen übel num vorzuformmen , ward ihnen durch dieie Quzito- 
zes alleseıt ſo viel gegeben , bap fie ich eben IVie andere einen reche 
sen fig Jöjen konten, Tawia twrsgarıwrına, Quzitores militarium 
—— „ waren zu Athen, welche dad geld ‚ fo auf die kriegs · 
chen gewendet ward, einnahmen, und aur vorfallende nothwen · 
digteiten verwandten. JSigemius de rep. Athen, 4, 3. 


Tammuzy war ein abgott bey den Drientalifchen völdern, von 
weldem Eye. 8, 15 gemeldet wird,daß ihn die Jüdischen weiber 
bewenet haben. Hieromyınus und viel andere jagen, es werde Das 
durch der Abonid angedeutet , welcher von den weıbern beweinet 
worden. ‚Andere meynen, ed jey der Ofiti, als welchen der Tor 
pron in ſtücken rn ‚ und die Eyvptier recht Eläglich zu detrau · 
gen pfegten. Die Juden geben vor , ed wäre ein falfcher dopte 
Diefes namens genejen , welcher Das volck Iſtaei zum gößensdienit 
der flerne verführen wollen , wäre aber von einem gewiffen König 
umgebracht worden. Diefelve nacht wären alle gößen «bilder ın 
einem gewifen tempelın Babplonien jufammen kommen , und 
bätten jeınen todt bemeinet , daher Diefes von den Heyden jäbelich 
machgethan worden. Einige Gelehrten Reben in den gedanden, 
daß Dadurch entweder Tham ‚oder Jo ſeph, oder Moſes angedeutet 
werde ‚ ald welche bey den Eguptieen gar bekannt geejen , und 
pon ihnen auf unterfcyiedene art verebtet worden, welches ihnen 
bernach Die abgöttischen Fuden nachgetban baben. Die alerwahr 

1 je nepnung (dem von einer gewißbeit darff man fich bior 
nicht träumen laffen) ut wohl die ſe Tammuz deiſt bey Den guden 
der monat Junius, darinnen die Tekupba Tammup, das folikiium 
oder der längfte tag, nach weldyen die ſonne wiederum zuruͤcke ger 
bet, und Die tage Lürger werden. Dieienigen völdter num / welche 
bie foune verehrten, dergleichen fall alle Heyden Ibaten, freueten 

‚ wenn die fonne nach dem Lürgeflen tage wieder anfieng zu 
eigen , und weineten bingegen, werm fie nach dem längfien tage 
gunte zu fallen. Seldenus de dus Syris 2, 11 ibi Andr, Beyerus. 
Gosdwin Mof, & Aaron. 4, 2,27, Urfinus annal, 1,6,37: 2,2, 15, 
17,18. Douge.cus anal, V. T.exc, 161. Schediws de düs Germ. 1, 
4P. 72. Basnage ant. Jud. 2,4, 30, 


Tamulı eine landfcyafft in Indien diffeit des Ganges in Bis · 


Tamworth / eine marckt · ſſadt in Engelland an den grängen 
Bon Starjord und Warwicsbire, in der gegend, an dem Auß Tame, 
Sıe dat ein feites Klo, eine feine groffe kirche, ſchickte iiwey Depus 
keicon der buͤrgerſchafft ınd Parlament, und hegt 89 meilen von 

nden, 


Tanazraı Anatoria genannt, eine Bifchöfiche adt un · 
ter dem Se kam von Aiben , abe bey dem fuß Aſobo in 
Stramulipa, (0 ein tüc von Lıvadia ıfi, im der Europaiſthen Türe 
dev. Dunius verfichert, dag diefer ort über alle maſſen grofe daͤd · 
me gehadt weiche leid mit einander getaͤmpffet. Atbendus ber 
richiet, ed fey ein ungemein groſſet walljiich albıer an das ufer ges 
trieben worden, wober Das fprichiwort : Cerus Tanagzus , ent» 
ftanden, wodurch man eine groffe beute auszudrücen pflegt. Sie · 
pbanus nennet Dieien ort Gepbyra, und Ariſtoteles Dropd. Paw- 
Janias Baeot- Plin, Iıb, 10 c, 21. Varro 1.3.9. 


Tanais oder Dony ein Auf in Moſcau, welcher Europam von 
Alien unterjcheider. Er entſpringet in der Broving Rezan aus dem 
fee Juvannouvo Lezioro, läufft mabe bey der Bolga, und ergeuft lich 
eudlich nach einem langen lauff ın den Palus Maeotis, nabe bey Der 
Kadt Tanaıs. Edit auch dajelbf der kleine Tanais, welcher aus 
dem Seoesty fomımt, und fich in den groffen Tanais 
ergeult , micht weit von einer ſtadi dieſes namens, welche set Ur 
at ne Afapb genennet wird, dtrabr, Pirlemaus, Celarisorb, 
ant. 1.3 C,24. 


Tanaquil / welche andere Cajam Cäciliam nennen, war 
Zarauınn Prifei gemablin. Sie war felbit zu Tarquind , einer 
ftadt in Hetrurien, gebobren, ibe mann aber bie anfangs Lucumo / 
eines reichen Eorinthiichen kauffmannes john, der aber aus feinem 
vaterlande war vertrieben worden, und fich Daber mit feinem reiche 
tbum nach Stalien zu den Tarquiniid gewandt batte. Lucumo 
meynte d diefe bepratd zu ebrem zu gelangen, ald ed aber mit 
ihm ald einem nicht fo fort wolte , wis er und ſonderlich 
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die ehrſchtige Tanaquil wuͤnſchte, nahm er feiner frauen ratb an, 
noch Rom, und nennte ſich da Targuinſum, voller hoffuuug 
fi er dafelbft zu boben ehren gelangen würde, weil ibm ein adlee 
auf dem wege nach Rom feinen but abgenommen; und nachdem ee 
fich damıt unter groflem geſchred etlichmal herum geſchwungen 
ordentlich wieder aufgefeget batte, worinn unfere Tanaquil,die ſch 
auf dergleichen vorbedeutungen wobl verftand, ihm mächtig färde 
te. Er brachte fi ſowol ben dem Könige Anco als bey Den andera 
Römern in folche bochachtung , daß man ibm nach jenes tod einhele 
ig Dad Reich antrug. Wicwol er das unglück endlich batte ı 
er im 38 jahre feiner regierung von des Anci föhnen erfchlagen wur · 
de. ZTanaquil ließ ic) Diefen unfall nicht fchredien , fondern ger 
brauchte fich ihrer geichicklichkeit fowol, daß fie ihren eudam Gert 
vium Tullum auf den thron erhud, deſſen Eünfftiges glacke · ie ebene 
falls aus einer Ramme zuvor geſeben, Die eins mals des Servit als 
eines fchlafenden Enaben haupt umgeben batte. hr gebächiniß ft 
bep den Römern lange zeit im ehren geblieben , "md bat man ber⸗ 
chiedene von ihr gewebte fachen , ſonderlich aber einen wider alle 
‚andbeiten fräfftigen gürtel an threr in dem temvel des ‚Dei Fidik 
befindlichen ftatue forgfältig aufgehoben. Ziviusl. 1. Diem. Hal.l, 
3. Plinius. Bayle, 


Tanaro oder Tanero, — Tan oder Todanın „it Tante 
grus, Tanager, cm Auf , welcher in dem gebiet ‚sd 
Sapopen, an den grän! en der Grafibafit Tende euere —8 
nachdem er bey Eeva, Eberafto, Alba, Affi und Aleffandtia vorbey 
gaauien „endlich nicht weit von Valenza , im dem Herkogtbumg 
— epland ſich mit dem Po vereiniget. Schaups, des krucgs ın Jial, 
. 117, ‘ 

Tanaro / fiebe Anone. 

Tancarville / fiebe Tanderville, 

Tanchelin / ſebe Candemus. 


Tancredus / von Hauteville , ein Normandifcher 
des Herkond Koberti von Normandie vafall, Er KL, — 
groſſe famuie auf Dem halle, und jehr geringe qüter darzu, wedives 
gen er feine gen aͤlteſten fühne im “ftalien fhickte , welche anfens 
gerith in Stadien niederzulaflen alıwo ıbre abtömmlinge nachges 
ds regirten. Als nach Wılbelmi II des nütigen tode, fo an, 
1159 erfolgte, Sicilien durch viele uneinigfeiten gänglich jertrens 
mer war, umd ed darinnen allentbalben tebr übel ausjabe, feste ſich 
Tancredus des Hergogs Rogerii von Apulien fobn, auf den Ibrom 
umd ftard, nachdem er Dreu jabrregieret hatte. Er binterließ einen 
fobn, mit namen Rogerius, welcher im geränanig Narb + nachdem 

man ihn feines gelicht3 berauber hatte. fiebe Sicilien. 


Tancredus/ ein vermeynter Heryog von Ro 
durch einen Eapitain gang jung in — —* 5 
einem bauer gab, um ibn aufzujieben. Als er nun erwachien, würe 
de ernach Levden gefcbieft, Die Lateinifche forache zu lernen, Dan 
trug ſo wenig forge für ibm, Daß, als er nichts mebr zu berzebrem 
batıc und fich gänzlich verlajfen jabe , er willend war , ein bands 
werd julernen. Defentlich gieng er in Die Proteltantifche Eirche, 
heimlich aber in die mefle , weıler Die meunungen der Catbolfchen 
religion mit der muttermilch eingefogen hatte. Es wurde ıhm ader 
endlich die befuchung her Gatbohichen verfammlugen verboten, 
Weil nun Die Hergogin von Kodan willeng war, ihn vor ibren fohm 
au erfennen, te fie idın geld zu , um fich ein wenig dervor zu 
thun und zu equippiren. Machgebends kam er wiederum nach Das 
ris, und da man lange zeit wegen feiner geburt Difputiret,, erklärte 
ibn endlich das Parlament au. 1646 vor ein undchtes und einges 
fobenıs Eind. Fr batte ein made: anftben, Hard aber fehr jungs 
affen er an. 1649 in dem innerlichen Eriege dus 
fchuß getödtet wurde. Du Veraser hiftoire — rd 


Tandemusy ein ketzer, der um das jahr 1124 inden 
den , und tönderlich ine Nadt Antwerpen er 
breitet, Einige fagen , er fen ein laye geweien, der aber vortreflie 
ches mundıwerd gebabt, da ihn bingegen andre dor einen Prediger 
Antwerpen ausgeben , der gegen Die damaligen verbote im ebe · 
ande gelebt, und damit den baß der Eleriiey auf ich gezogen, aber 
bey dem volfe , wegen feiner gaben, beliebt gewefen. Uber dem 
war er in feiner auffübrung, forwobl, was die Eleidung, als was Die 
tafel betrifft, prächtig, und hatte ftet eine begleitung vom 3000 ges 
woaffneten bey fich, Durch die er den leuten, Die er mit feiner beredte 
famfeit nicht gewinnen fönnen, idren bepfalt foll abgendthigt, oder 
aber fie haben tödten laffen. Seine lcbr-fäge follen Darauf ange · 
kommen ſeyn , dafer dem beil. Abendmabl allen nugen abgeforos 
ben, den untericheid pwiſchen Lapen und Beiftlichen aufgeboden, 
und €8 vor eine febr geiftreiche übtung ausgegeben , wenn man dem 
jungfranen in gepaart ihrer mütter, und der weiber in gegemvart 
der männer mißbrauchte. Nichts deflomeniger folten ihın feine 
anbäuger Dergeftalt ieyn bepgetban gemeien , dai fle nicht nur Dies 
#8 gern gelitten, fondern aueh das wailer , Daraus er fich gebadet, 
ober wie andre jagen, gar feinen tein getrundten , oder als ein beis 
ligthum aufgehoben. Endlich kriegte er von einem Prieler, mit 
weichen ex ſich auf einem icbiffe befand, einen fchlag auf den kopf, 
an welchem er ſtard. Der beilige Morbertus joU zu befehrung des 
rer von ihm verfübrten das meilte bevgetragen haben. Sageb. Gem« 
siac. Praveoiuscatal,heres, Bayie, Mezersi hilt, de Fr.t 2Pp 
173. Arnold kicch. und ketz. hiſt. l 12 c.5$. 10, i 
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Land» Grafſchafft Tburgdw, welche erftlich denen von Tanneag 
böret a’ bernach zu ‚een Kapferd Friderict II an das Bigthum & 
fang , und von jelbigem zu außgang ded ı7 feculi dem Stifft S. 
jen verfaufft worden. 

Tanero / ſiehe Canaro. 

Tanfana / war eine göttin, welcher die Marfier, ſo damals ib» 
ren fig ın Wettpbalen hatten, einen tempel gebauet, ber bernach von 
den Römern verftdret worden. Tanfana aber war bep den alten 
ZTeutfchen Ib viel, ald der anfang aller Dinge, oder der böchfte Gott. 
* beißt fo viel Sry sber — —5 
od: ertn alſo Tantana ein n 
Debeutet. Tach, * 1,11. Has ins med, dillert, 
85.25. Imm.VVeberus de Pultero ſect. ı 9. 5, 


nfeld / (Elifabetb) eine gelebte dame in Engelland, Cie 
Salat ſche —E dalein ſchen und Frango 
— berät u * — 
du ðveiron auf Königs Jacodı 1 im Engelland jhrifft ın ng 
duiche, Sie ftarb an. 1639 gu Londen im 60 jahre ibred alters. Hi- 
* Aa des Pd Uluftres, Sanderws fchifma Angl, 
Tangery vor alterd Tingis genannt, eine Habt in der Proving 
some Aricantfchen one Fi. Sie liegt an dem em 
de euned meerbufend ded weltlichen Occani „ fehr nabe an der meere 
enge von Gibraltar. Diele Nadt hat eine luflige lage, Der erdboden 
aber rund wınber it ungruchtbar. Ste war wobl befefliget , und 
batte ein gutes citadeil, welches untericbiebliche baftegen und einen 
fir boden thurm hatte , fo tatt eines blodbaufes Dienete. Die Bor 
ben erorberten fie von ben Römern, und vereinbarten fie mit dem 
‚ouvernement von Geuta. Alphonfus, König in Yortugall,bemeie 
erte Ach derfeldigen an. 1471. An. 1662 wurde fie ald ein baute 
fhag der Pringefin von Braganza, Don Jovannıd IV Königs in 
Vortugall tochter, mitgegeben ‚ Da ſie an Kong Garolum ILin En» 
gelland wurde. Anfangs machten die Königlichen date 
fierer groß wefend von Diefer veflung , als ob Dadurch Die Engelläur 
der Herren von aller ſchiffarth und Dandlung in das mittelländiiche 
meer wiirden, Milein bald fande ſichs daß kein mittel zu 
finden war, um die Mobren zu bewegen , dat fie ihnen nur fo viel 
landes dazu verkauft hätten, woraus man die bejapung ernehren 
mochte , und kame alfo Diefe unberbaltung den König ſedt boch zu 
fieben. gerners gerietben bie werckere und merr-bämme , fo man 
zu firherung des bafend anlegte weil nicht beftändig Daran gearbeis 
tet ward, und Die Dazu mötbige gelder theils nicht richtig ſoſſen 
tbeild in anderer beutel geitecdet wurden, micpt zum beiten. 
ware das werd an. 1684 falt ın völligen ftand , da Carolus Il um 
fich Diefer untoften zu entladen, und weiler ald mit dem Varlar 
ment flreitig,, nicht getranete neue gelber von ſelbigem zu erhalten, 
auf einmabl den fchluß faffete, alle werdere zu ruiniren, und dem 
felditen gang ju verderben. Der Vortugefliche Ambafladeur 
Penchrte mar den ort für feinen König, mit verfprechung, alle ger 
babte unfoften reichlich, En erjegen. Allem ed ward ausgefchlagen und 
mufte Tanger geichleiffet werden , in welchem and cd noch allegeit 
ift, da hingegen Engelland in empfindung , wie nöthig ibme ein 
meer-bafen an dieier wichtigen Araß feye, fich feitbero um Gibra)s 
tar defto epfriger bemübet hat. Vilaus relation des cores d’ Alrıque, 
Bermanniı orb, tert, p. 471. Burnes memoires, * 
Tanger / ein Auf ın der March, ficbe Unger. 


Tangermuͤnde / eine Chur Brandendurgiſche Aadt an der Er 
Be, ın der altem March, wo der Aug Tanger ın die Elbe ldufft, weis 
her auch Anger, und Die ſtadt Angermünde genennet wird. Die 
adt liegt auf einer böbe, 7 metken von Magdeburg, und foll von 
den Angrivariis fange vor Chriſti gebiet angeleget,bernach an. 804 
von Earolo M. und 924 vom Henrico Aucupe wieder aufgerichtet, 
a AESRV Da lsc DI Diaragcahcbat an hc gentatı 

apfer Earl der — an ſich gebracht, 
an. 1374 (andere 76) das fchloß bare gebauet, und —* Prag 

"am liebften bier geiwobhet. Ai. 1617 if fie fait gang abgebrannt, 

auıch im drevgigiäbrigen Eriege febr mitgenommen worden. Könıg 

Fridericus dat Durch ein meu erbautes ehr ſhoͤnes hauf ber ſtadj 

—— Pete Pop nnD enbogenctct, P Dr Scale 
’ (m: 4 er gebalten 

—— il. „Senpurer Brandeni, Ci. Heimeich befchr, 


von Tanger: 

Tangut / ein Alatiſch Königreich in der Tartarey , wird 
au Lanın und Bagbargar genannt. Die hanpt-ftadt darin 
nen ift Tangut, welche auch Zanin und Campisn, nach Wilbelmi 
Sanfonis mepnung, genennet wird. Tangu tft auch ein Könige 
reich in Indien ar der andern feite des Ganges. 


Taniaor ifteine Radt in ben Gubiandichen Yesoin Esruman- 
del, Sie dat einen ei Fürfien, den Naique von Taniaor ge · 
nannt, welcher dem König von Bidnagar zinsbar iſt. 

Tanieres / ſchlacht dabey, fiebe Bavals. 

Taniorares / ehe Smerdis. 

Tanis / eine Radt und fig der alten Könige in Egppten , in mel» 

r Mofeß die macht Gottes dem Vdarao bekannt machte. Ob 
fe fcbon eine von dem Alteiten ädsen dieſes landes 


mar, fo fchreibt 
dennoch Moied, dag Hebron 7 jabr eber gebauet worden. 23or 
durch er die hochmütbıgen aebancken der Egyptier miderlegte, wel· 
be glaubten, daß fie die diteiten völder der welt wären, Sie Ing 
was von dem meer nt auf einer inful, welche Der ausfluß d 
Nıli macdet, und die den namen von Diefer (habt erbalten bat. Zu 
vo derer creut · ge ward »on einıgen , die zu den Lateiniſchen 
hen gehörten, ein Bıftpum Dafelbit angelegt, ſo anter Damicta 


2 


tan 


gehörte, und die Copten machten ein Bifthum daraus, welchem fie 
— namen Thennie gaben. Namerir, 13. Baudrand, Cierius ın 
en! 

TANISTRI oder TANISTRIA, ein gewiſſes nach wel» 
chem vor alterd in Yerland die verlaffenie En ihehenen ui 
auf den nächften , fondern auf Ben Altefien oder mächtigfien bhutde 
freund fiel. Weil nun diefe verordnung nicht nur am fich felbft uns 
billig war, fondern auch in den familien Öhters febr lange umd Blutige 
fireitigteiten veruefachte, fo IR fie an. 1605 unter der regierung Jar 
codi 1, Königs von Groß Britannien, abgeichafft werden. Eichol⸗ 
ber erbe wurde be den Frrländern Tanıft genennet, und jolched 
vielleicht von den Dänen, unter welchen ( gleichwie auch bey den 
einwohnern von dem nordlichen Britannien) das wort Tbane eine 
bornebme perfon, und einen Königlichen beammten andeutete. Camb- 
des. Britann, p. 1043. de Larrey hift, d' Anglet. t. ı pı56u2 


P.679 
Tandterville oder Tancarville / iftein org in der Frankdfe 
ig 


8 iandſchafft Normandie, bey dem ausuß der Seine, zwiſchen 
audebec = ea achdem der Kön 
V von En; ‚ beu feinen kriegen wider Grandreic, dieich 
orts bemächtigt, gab er den 31 Jan. an. 1418 dem Ritter Jobauu 
83 Hauptmann von Daunp in der Normandie, ven titul eine® 
Grafen von Tanterpıle. Dieler ward an, 1421 in einem gefcche 
te von ben re und da fuccedirte ihm in gedachter 
würde fein mhn Grav, Lord Powis, welcher an. 1450 ti 
men john, Rıchard Gray , ztum machfolger binterlich. An. 1468 
mahı Diejerm eınen peinlichen proceß 5 worauf der tıtul eines 
Grafen von Tanterville über 200 jabe nicht gebraucht ward, dis 
denfelden der König Wilbelin III den 11.man an. 1695 wieder vet · 
der perfon Forde, Lords Gray von Ward, 
welcher von dem Ritter Thoma Gran von Heton, einem bruder 
des ob ten Fobanıns Gray, erften Grafen von Tankeroilk, 
Be onen Br Oi 
andnnlıche leibesserben, und alfo verlofch Diejer Bräfliche kıtul zum 
andernmal. Heslyn’s help ıo English, hiftory p. Arad u 


Tannberg/ Tannenberg / eine Frevberrliche familie in 
Schwaben, vn flammsic — in dem um Dap 
fau zeugen Sidoth von Tannberg hat an. 1124 gelebet, Drt+ 
nıt und Walther, 2 brüder, waren um das jahr 1209 befannt. 
tus erhielt an, 2473 das Vıgthum zu Frepiingen. Wolf Nard an. 
—————— 
15 J an 
welcyer deffen nacplommen coufirmiret worden, — — 
Es ſloritet auch in Nieder · Sachſen ein uralt Adlich geſchlecht 
von Dannenberg, ſo von jenem zu unte . Hund, Ba; 
Kuna. Bari hemm 4 na . * 
Tanne / eine Adliche familie in Francken, deren ſtamm⸗ 
Burgtbann in dem Dargerafl um Yujpach an dem Aug re 
ach, eine meule von won torff heger, und heut zu tage nach An⸗ 
Ibach geböret. Ihdre genealogie fänget man mit Ruperto an, der 
an. 1165 dem thurnter zu Zürcy deygewohuet. Eberhard war an. 
1566 Statthalter zu Coburg, und fund bey den Chursumd Fürfien 
ir un geoffern anjeben. etmann bekleidete aut. 1635 
te würde eines BroßeVriprs des Malthe ſer · ordeus Durch Teutiche 
land. Adam Hemrich befand ſich an. 1676 bey dem Ehurfürfien 
im Brandenburg, als ‚Hergpalier Lüncburgiicher Abgefandter, 
Bucel, ftemm, P. 4. Tromsd. geogr. Pufend, de reb. geit. F. W, 
Höra, Cob, P.i. a. 


Tanneberg / ein dorff in der Beubaburg: Deabtuen & Iandı 
dm: ' 


Ford farb dena; jun. an. 1701 obue 


V ——— nicht inch * * — 
en an. 1410 bon Wlabıslao Ja⸗ Polen; 
—X daupi geſchlagen worden. Preuf. ———— ‚Rasse. 


jengr 
Tanner / ein Adlicheb gefchlecht , welches Fine güter in deu 
Marggrandpum eh fe und an. 1703 Mn ee 


Ras Kit men u. Um dieſe zeit lebten 

Horn Banbihafterdtat, 2) Civovan, Kayfrlcher Done 
ai ad. 2 ei 

und — des vahreuthiſchen regimentẽ —— 

fpec. „ 


Tanner / (Adam) mar gebürtig von — und trat 
1590 ın Dem 18 Jabre feines aller in Die Soc. efu,morauf er zu ms 
goiftadt die Hehrätfche fprache, und zu München  tabr Die idedis · 
giedocirte. Macdem er an. 1601 ju Regenfpurg dem teligionge 
geipräch Depgewobnet, und felbiges ın den druck gegeben batte, 
nahm er den gradum eines Doftoris zu Ingolftadt an , umd begab 
fi von dar nach Prage, um die flelle eines Cantzters bey Der uns 
miverfität dafelbfi in bei zumebmen. Weil er aber auda in fteter 
unpäßlichkeit lebte, ſo gieug er nach verlauff eines jabrs wiederum 
nach yngolitadt, und jlarb an, 1632 in dem dorffe Unclen an der 
woflerjucht , als er, bep dem Damakgen cınfall ver Schweden ım 
Bapeen, fich nach Tprolretiriren walte. Er war nicht alleın ın der 
Lateinichen, Griecyiicven und Hebräuchen fprache, fondern auch 
in der firchen-billorie und theoloyie vollommen erfabren, wie Denn 
von den lehlern , auffer den vielen fireit- ſchrifften wider Die Luibe · 
raner, die iheologia Icholaftica, ſo aus 4 tom, in fol. befleder, cin 
Elares jeugnig giedet. A/eg. bibl. ð. J. p. 6. 

Tanner  (Mattdiad) war an. 1630 zu Pilfen in Böhmen 
bobren, und trat an. 1646 ın Die Soc, Jens, — er 286 
bie beilige febrifft und ıheologiam fcholafticam gelebtet, ward er 

bey dein collegio zu Prage, und ſtarb gegen ausgang des 
17 feculi. Er bat, mebit andern Kleinen feprifften : — Je- 
muli- 


tan 
fa militantern und Societatem Apoftolorure imitasricem in fol. her · 
aus gegeben. Sam. bibl, S, J. 


Tannbaufen, if eine kleine ftadt „mit einer darzu gehörigen 
Grafichafft in Schwaben, an dem Auf Drindel, wiſchen Auaipurg 
und Lim gelegen. gu anfange des 18 feculi ift fie von den Grafen 
von Singendorf an den Grafen von Stadian, Cdur-Mapnzıicen 
Gangler, verkauft worden , worauf Diefer legtere von dem Kanfer 
Joiepdo an. ‚709 ein recommendationd-fhreiben, wegen ſeiner Its 
Troduction in das Reichd+«Gräfiche callegium, an die Reichs » ver 
ſammlung zu Regenfpurg erhalten. 

Tannzodey ein Mädtgen in Thhringen an der Jim zwiſchen 
Erannichfeld und Berdageböret den Herhogen von Sachſen ⸗ 
Weymar. Es iſt der ort edemals von befondern Herren beieiien 
worden, 3* * namen grüben, dabero Kir 1214 in —— 

pomate Landgraf Herrmans zu Thüringen als jeugen gefun! 
werden, ſo Manegoldus und Conradus von Tannerode beitien, und 
dater und fobn geinsfen find. Alſo finden fich an. 1259 Conradus 
und Ebrenbert brüdere, Herren zu Tannerode und in Straußfurt 5 
deßgleichen an. 1295 Conradus und Edsenbert die jlngern. An. 
2372 baden gelebet Eonradus und Fridericug, Herren von Tanner 
tode gebrüderg, wie indenen alten urfunden zu jeben. (Friedrich » 
‚Here von Tahnerode, hat an. 1383 fein Jihlog Tannerode mit aller 
subebör, Landgrafen Balthafar von Thüringen zu leben aufgetras 
gen, ſolches auch nebſt Conrad von Tannerode, Ludewig und Hein» 
nich Herren zu Blandenhayn, von igın in dichet qualität empfan 

en. An. 1447 bat Apel von Vitzthum dieied qut Tannerode 
feifen. Mach der band ift ed an die von Bünau gekommen, 
und endlich den Hertzogen von Sachien heungefallen. Auf 
dem berge liegt noch das alte fchloß, fo an. 1551 abgebrannt. 
Dad fhädtlein jeIbl ft vor einigen jahren durchs feuer febr ber 
worden. Diploma Friderici Tannrodenfis d. an. 138% 
apud 7. I. Mudlerum im ftaats cabinet, 3 eröfn, p. 39, 49. Midlers 
annal, = Gregeris ieızflor, Thür. p, 72, Beyers geogr. Jenenf, 
p. 229 ſeq. 

Tanor / eine ſladt und kleines Königreich dieſes namens, auf 
der füite von Malabar, in der Ind anſchen bald-inful , diffelt des 
meerbufens von Bengala, 5 meilen von Ealicut füdwärts, Die» 
fe8 Köntgreich erliredt fich nicht über % oder 1o meilen; gleichwol 
iſt der König weder dem Könige von Malabar jinfdar, noch gerin 
gi einer von Dafigen Königen. _ Ex bat ein feſtes bündnıg mir 
If we au Ge que Fcuit ma Ö yogen Ge 

p e au e ſreundſchafft mit il en das 
ben. Er refidirt obn efehr eine meile von der Radt Tanor , allwo 
ex einen Gouverneur hat, welcher unter feinen untertbanen, Die ent ı 
weder Heyden oder Maurer find, gerechtigkeit bandhabet , über die 

briften aber keine gewait bat, maffen Das recht, fle zu Mraten,iwenn 

etwas verdrocdhen, dem Direstori der Eirchen-fa einem Je⸗ 
fiten, vorbebalten ift. Der erdboden in Tanor ift fruchtbar , und 
die lufft geſund. Man bat dafelbft groffe bequemlichkeit gu jagen 
und zu fiihen._ Fulche find die gemeine (belle der einwohuer ; Die 
zeichen aber effen ögel und —E „weil rindfleiich dieſen Keys 
Ben durch ihren aberglanben verboten ift, „Dedon relation des In. 


. Tanoryy (Daniel) ein Doctor medicinz in der facultät zu Bar 
tij war von Laval, und bifputirte im jebenden jabre feines alter 
über die pbilofopbie. 15 jabre feines alterd nabm er den gra- 
dum in der medicin zu Angers an. Er mar eine fonderbare zierde 
ber Königl. academie der milfenfchafften ju Varik, und ftard dar 
feidit den ı merg an. 1701 tm 33 jabre feines alterd. Er bat ver 
ſchiedene anatomifche und medicinifcbe Ichrifften binterlaffen, al 
nouvelle anatomie railonnde; nouvelle prati des maladies ai- 
gues & de celles, qui dependent de la fermentation des liqueurs 5 
traite desmedicamens Sc. Bayle. 


Tanquerel / (Jobannes) ein Baccalaureus der Sorbonne 
Barı. Erdefendirte unter aroli 1X regierung an. 1561 diefen 
lebrja, daß der Vabſt über die Könige gemalt hätte, fo wohl in geits 
Achen als geiftlichen fachen / und daß er ihnen ibre würde nehmen 
Lönte, wenn fie ed verdienten, Um deätwillen verdammte ibn bad 
Varlament zu Pariß zu einer reputirlichen duſſe. Weiler ich num 
abfentirte, verordnete ed, daß Der pedell vor der facultät am feine 
fatt in der Sorbonne diefe huſſe tdun folte , und zwar in gegenwart 
eines Präßdenten, ever Käthe, und des General Anwalds ; wie 
auch in gegenmart eine Decanı, und der Doctorum „ welcye ver» 
päichtet waren, beu verlut aller privilegien mit zugegen ju ſchn. 
Mezeray la vie de Charles IX, 


Tanfilloy (Qudov.) ein Fraliänifcher Voet von Nola gebärtii 
bielt fich ne Ban iv a uMeapel auf und verfertigte * 
terfchiedene kleine ſchriſften, welche ibm insgefamt galten rubın 
brachten,Davon aber das eine, in welchen eim dauffen leichtfertigeh, 
umgeziemendes zeug enthalten war,von der inquiition verdammt route 
De,undbernach allen feinen übrigen wercken ein gleiches gerichte der · 
urfachte. Weilen er num geftand, daf die gedachte ichrifft diches ver» 
Dienet, und uın feine anderen werde und feinen namen zu retten, flch 
für dem Babft Vaulo IV demütbigte, jo erbleit er Dadurch, daß 
man des Ibm angetbanen fcbimpifes vexgaß. Hierauf kamen idin 
bußfertige gedanden ein, Die ihm zu verfertigung eined gedichte vom 
den tbränen Petri, antaf gaben, an deſſen gänlıcher vollendum, 
ibn aber der tod binderte. Gleichwohl wird diere ichrifft , 0b 
'eich unvolltomimen. ift, febr hoch gebalten , wefnegen fie auch 
alberbe Ins Frangöhiice, und ein andrer ind Spanıiche überfegt 
bat. Einige balten diefen Tanfilio in der poefie für ftärcfer als ben 
Deit archam felbit. Gbälims theatr, d’huom, letır, P, 1. Zopps bie 


tao tap tar 657 


blioch. Napolit, Menage obfervar, für, 2 ivre des porfies de Mal. 


Tantalus / Kdnig in Phrpglen und Yapblagonien ‚und 
wie Die Voeten vorgeben, Favıs john von der Dlota, Er rn 
eingige unter allen denachbarten Fürfen, welcher von den Troß 
zur erſten folenmtät, die er zu Trofa bielte, nicht mit eingeladen 
wurde, Um ſich nun am dieſem Könige zu rächen, enührte eg 
deffen dyn Ganpınedem , ais er aufder jagd var; worauf lud, 
des Troid anderer fohn, eine mächtige armee zufammen brachie, und 
Tantalum nötbigte, ſich in Peloponnefum zu begeben. Die fabel 
berichtet, daß Tantalus einftens den Jupiter und die andern götter 
an feinerrtafel tractiret, und daß cr, um ihre gortbeit zu prüfen, feis 
nen john Pelopd,nachden er jelbigen tödten und In serfihnete 
den laffen, nebfl andern gerichten ihnen vorgefegt babe, Allein 
bie götter merdien Diele mordtbat,und woiten nicht Davon effen,auße 
genpmimen die Ceres, welche ıbr gehe aufnichts anders geriche 
tet hatte, ald auf ibre tochter Projerpina , und Dabero umverfeben® 
des indes Imde jhulter af. Jupiter fammlere alle deffen alıede 
maſſen wieder jufammen , machte ihn wiederum lebendig, umd gad 
ibm am ſtatt der aufgegeſſenen deiſch ſDulter eine von beiffenbein, 
ZTantalus aber wurde auf ewig zur bölle me, um dajeidik 
durch unbejchreiblichen bunger und durft gepeinffgt zu werden. Ce 
ward in einen fee gefegt , allwo ihm ba$ waffer Bi am das fin 
gieng, und eın baumezweig mit früchten biß an die lipven reichte , 
wenn er aber davon ejfen wolte, wurde der jiveig im die böhe geboe 
ben, und wenn er trinden wolte, gieng d want zurüd, Hpgle 
nus fagt daß Tantalus dieſe pein Defivegen leiden mürfen, weil ee 
den menfchen die ibm von dem Jupiter aupertraute geheimniffe fe 
fenbaret habe, Andre hingegen jagen, daß c# eine firafe wegen fels 
ned unerjättlichen geiges geweien. Man fagt, Daß er die Nadg 

morna erbauct, und drey ſodne gehabt babe, mit namen Delops, 

aſchlus und Broteas nedſt einer tochter» Niobe genannt. Dis. 
deruslib, 4, Hyginus tab, 82. 


Taormina oder Taormia / lat. Tauromenium, eine b 
ftadt an dem öfllichen tbeil des Val di Demona ın dem Penn 
Eiclien. Ste hegt an der fec-Füfte , amıfchen Mefina und Gatas 
neo, und bat den zunamen der merckwuͤrdigen befommen. 


Tapaifa oder Tapi / ein Auf in dem mitt 
ringe: 7 den 3 von Brafilien a kann es 
Den Fuß der Amagonen. Von ıpın Wird eine gange Proving bes 


Tapiau eine adt in dem Brandenburgifehen Yreuffen, 
der tn ‚wo felbige in die Dregel Meufl. Sie va ein — 
welches an. 1353 erdauet worden fon do, und ehemals Sar 
gurbi genennet werden, in dem man vormals das Preufuche 
archiv rei. Der ort wird voneinigen zu Samland , vor 
andern zu Madravien gerechnet, Preuil, und Brandenb, ftaats- 
geogr. 

Tapper, (Ruard) ein gelebrrer Miederländifcher Theolopus ; 
mar ne wien and Holland ale Dam feiner Ans 
dien ke er zu Löven, allıo er 39 jahr Profeflor —*2 und 
obngefehr 24 jahr Decanus der kirche zu S. Veter mar. Legtiich 
wa er auch Cantzler felbiger academie. Er war bey dem Kanfee 
Earolo V in fonderbaren anfehen, welcher ihm nicht allein sum öffe 
tern an feinen bof berief, fondern auch an. 1551 auf dad Concilium 
u Zrident fehidte, allımo er fich fonderlich bervor that. Mady 

ner zurheftunfft war er dem ad Bato, welcher fich des Aus 
gailint ebre zu bebauten bemübere, (ehr *5* verfiel aber dar ⸗ 

ber alzufebr in den Pelagianifmum. Gonft war erein eiffriger 
feind der Broteitanten. Er Rarbendlich den 2 mart. an. 1579 17 
Brüffel in dem 71 jahre feıned alters, und wurde zu Lünen begras 
ben. eine güter binterltei er den armen, feine didliotheck aber 
der. tbeologifchen facultät zu Barid. Seine hrifften find : expli 
eationes in articulos hoc fe controverfos ; orationes theolo- 
gie 5 de providentia Dei & de prxdeftinatione ; pon diefem Ice 
na Jet 3 A ee id Sam 5, allein es ıft 
en U . nri Idorpiuß 

bat wider ihn eim buch unter dem titul AR —e 


worn das Au du icd. 
m uſſerſte durchgejogen wird, Andres bi 


Taprobaney fiebe Ceylan. 

Taragale / eine ſtadt in der Proving Darda in Biledulgerid i 
Aftıca , * bed der ftadt Darlı, Ser — Yale 
allmo der Cherif von Marocco einen Gouverneur dat, medft 400 
reutern und soo mußquetierern, um das gold von Tibar 
ren, welches im kleinen fläubgen, fd and dem fande aemalchen , vom 
Tagaza gebracht wird. Zu Taragale Komeigen 8, und ſchi⸗ 
den es von dat nach Marocco. Die ſtadi + und wohnen 
über 400 familien von u barlunen. pen if fruchtbar ar 

befindiii D 

fehr viel Datteln. Marmelii Africa I, 2. * ragen 

ranovoet / eine Adliche familie in Polen, welche and dei 
baufe Sılına berffammet, und In dem 14 feculo & Ern.Bıcom 
zu Halıcz bervor gebracht bat. Yobanned, amt Kradfar 

wat an. 1462 Biſchoff zu Cbelm, Nicolaus, Eaftellan von Hali 
wird in einem privilegio Wiadilai IIT, Königs in Unyarn und 
Volen, als zeuge, angefübret, und deffen geliebtefter und » 
fter Diener genennet._ Er dat lat za Mofiy ei 
nicaner-Eloller geftifftet, und iM Dafelbft begeaden worden. Ye 
dead, € vom Halicz, {ft zu zeiten der Könige Eigide 
mumdi Augullı , Henricl und Etepbant , einer von den pornehme 
fen Here in Polen Be —* is Geſandiſchafflen an ae 
um 


far. 


Zürdifchen und etliche andern Kayferlichen bofe zu Wien verrich, 
Kt nd die Herrſchafft Bratkovice auf 100 jahr geichenkt detom 
meh. Sein bruder, Nicolaus, Canonicus zu Eracauı, bat ebenfalls 
viele ambafladen abgeleget. Yohannes, Stallmeifter von Vremig · 
lau, war ein großvater 1) Stanislai, welcher ch in die Soc. Jefa 
begeben ; 2) Achatli, Schendens von Sanocj ; 3) Andrei , 
ESchendens von emberg und Roto-magiftri, welcher fich in den 
Rufifchen , Lieſand ſchen und Türdiftben kriegen berühmt ger 
macht, und in dem feld»zuge wider Die Coſſacken an. 1637, mit din · 
terlaſſung eines jobus, veritorben. Oke/ski orb-Pol, u. 1. 


Tarantaife / oder Carentaiſe / eine Broving in dem Herr 
tbum Sapoven, pwiichen den Alpen, Maurienne, dem eigent» 
fo genannten Gavoyen und Faucıgni. Zu der Römer zeiten 
girde di fand von den Centronibus bewohnt, deren baupt ſtadt 
orum biete. Rachmahien in dem 4 und 5 feculo kame 
darinn eine ſtadi namens Darentafia auf, Deren namen nach ver» 
gielung einiger 100 jahren der gangen landfcafft ift zugelegt more 
da man Dagegen die ftadt felbiien Mouftiers genennet., Das 
ber fommt, das die Biichöffe und nachmalen die Erg-Bilhöffe 
von noch biß auf diefen tag von Tarentaife genennet werben : 
a fie fonften bekannter maffen von den ftädten darinn fie figen,ibre 
eneunung empfangen. Diefe Prälaten , fo im 9 oder vielleicht 
och im $ feculo aus Biſchoffen zu Erg Bilcörfen find gemacht 
porden, defaifen auch Die weltliche Oderberrlichteit des lan des / aus 
verwilligung der Burgundiichen Sönigen Conradi Pacıfici und 
Rodolfi; di im den ız jabrhundert Humbertus IT, Graf von 
Maurienne ſich davon meifter gemacht bat. Der boden iſt durch · 
aus rauch und unfruchtbar. Defer. Hill. & Gevgr. de la France, 
Franci/, Aug. della Cbiefa in chron. hit epifc. Pedem, Gwichenen 
bift. deSavoye. Summarsbanuı Gall, Chat, * 
Taranto / ſiehe Tarentum. 


Taraſcon / eine ſtadt in Frandreich, in Provence, an der Rhor 


ne nebit eınem cafel, welches die Grafen von Yrovence ſchon feitb 
am. 1401 erbauet, Diele (habt ift ohme zweiffel der ort, welchen 
Sirado und Prolemäus Taraſcho nennen. Sie it das haupt von 


Aimterfdiedlichen groifen ſecten unter dem titul Viquerie, bat auch 
ein Königliches gericht, und gar den erften rang unter denen ftädten 
der Proving. 8 werden dafelbft, der gemeinen fage mach, Die relie 
quien S. Mastb& vermabret, welche follen auch von dem König Clos 
dovdo und vielen andern vernebinen Herren befucht worden feun. 
Atein DIE alles hat nicht den geringften grund, und kan vielmebe 

18 den alten gefebichten obne mübe widerlegt werden. Gewiſſer 
J daß die Stifft-oder collegiar-fiechen, jo der beil. Martha dedicie 
get, erit von Punovico XL if aufgerichtet worden, und deſtebet fol 
ches aus einen Decano, 15 Thumberren, und ſo vielen Beneficia- 
rus, Buuche hift, de Provence, * 


ri eine feine ſiadt in der. fehen Landfchafft 
en en dem a Dorendifgen ge 
uͤrges, gelegen. : 


arafius, ein Datriarch von Eonflantinovel , war ded ſtadt · 
—— ſodn von der Encratia, Er wurde anfänglich 
Vürgermeifter, undnachmald obrifter Staatd.Secretarius zu De 
Kapfers Gonftantini und der Yrene zeiten. NIS aber der Batriarch 
Paulus zu Eonfantinopel, weil er ich wider den bilder · dienſ ſetzte/ 
in ein doſer geben mue / und man bemübet mar, ihm einen nache 
folger zu erieben, welcher Die abfichten der Kayferin “Frene , ſo die 
verehrung der bildern auf alle weile einzufübren entichloffen war » 
mit nachdruck beförderm-fönte ; nourde keiner ald obbemeldter Tas 
radır? darzu tüchtiner erfunden. Er ſtellte gch zwar anfangs, als 
molte er felbıge würde nicht annebinen, dig man ibm juvor vers 
fprach,, ein .Concilium zu verfammlen, um Durch felbige® 
den bildersdienit wieder einzuführen. Ex wurde bierauf an. 768 

m Biichoff eingemenbet , fienge erfllich Dad Concilium . fo von 
den a — au en am. Ded — — — 

n für fein vordaben noch nicht rei q fabe, 

En dorwand eines entitandenen haufsbifins folgende jahr auf, 
da er das beruffene Concilium Nicenum II hielte, welchem er, un 
geacht des Babits Hadriani aefandte zugegen waren, feibft vräfibirte, 
und mit gröfter befftigteit Darauf Drange, Daß der bilder»Dienit wie · 
der inftande am. Er —— an. 795 des Kavſers Conſtantini 
verebligung mit feiner maitrefle Theodote, ungeachtet dabey deſſen 
Dorige und rechte gemablin Marla batte müffen verftoifen, und in 
ein Kofler geſſcci werden, auch Tarafius felbft, die undılligkeit Dies 
123 beginneng erfennend, fich anfänglich febr widerfeget, ımd dem 
Kavjer mit dem bann gedrobet halte. Er ftarb den 25 febr. an. 
306. Thespbanes, Barsnius. hift, Inter, Phihppus Cyprius 
chros. eccleſ. Gi 


ræc.* 

araſp / ein Oeſterreichiſches ſchloßz, Tat. arx Tarafpina, oder 
— *— mit rings umber erſtreuien bäufern an Graue 
bündten, aegen Vettan über , in dem Untern Engadun , jur tech» 
ten des Ms gelegen. Die einmobner werden von den Engadynern 
in ibrer fprach genennt Tarafpinng, von den Tricallinern oder Trie 
kafineen, Gallıfchen vdickern wie einige davor balten; obwodlen ans 
dere bebaupten wollen, Tarafv fomme ber von einer uralten ade» 
lichen familie, de Tepereitis genannt, jo vor uralten zeiten fich Das 
feibft befunden , und ın rubm und anfeben gewejen, Davon noch, ein 
intrument mit dem fiegel aufbebalten woird. Worzeiten gebörte 
Zarafv.odwoblen ed auffer Buͤndtneriſchem grund und boden liegt, 
Dannoch in hoben und niedern Berichten auf Schulg , als ein glied 
der gemein und pfare dafelbilen, und batte weder firch noch ber 
räbnig, it aber an, 1470 aus entftandenem zanck, durch bulff und 
eur der Fürfil, Regierung gu Prrforugg , du einer eignen Vfarrey 
gernachet , und mit den bierju mothivenbigen eintünfften , ſo niprs 


far 


lich auß der Finſter · muntz erlegt wurden, verfeben worden , aber 
«6 in religions»fachen tim alten wweien bleibt , und der Römifch-Ew 
tholiichen religion zugetban if: was aber hobe und niedere gerichtdr 
beselichkeit betrifft , gebört felbige independenter dem bat e · 
reich zu , In deſſen namen auch ein Caſtelan oder Amtmann im 
febloß dafelbfl refidirt, deme die einmohner eine gewifft penfion von 
5 oder Corn bezahlen, auch fonft geborfam leilten mmürfen. Des 
lo felbi 1, wie man davor haltet, micht jo gar alt, ideſſen aber 
mohl verfeben, und, beveftiget, fait in der mitten des felds Dafeldit, 
auf einem doben bügel gelegen , an deifen fuß. zwischen Dem ſchiet 
und der burg ein Üleiner fee oder teich von den befien fifchen ange» 
fütlet ich befindet. Dorzeiten baden dieſe Hersichafft ım mamen 
des bauıes Defterreich beberrichet mehrentheild Bündtner vom une 
terfchiedi. Adelichen famuılicn , ald Planta, Stampa, Jedlin, die 
Mobren von Sernez, famt andern ; Eine zeitlang babens die Mode 
« zen, Grafen von Liechtenegg ım Binftgau, pfands weiß eingebabt- 
chen feit vielen Jahren aber befindet ch allda der obgedachte Der 
ferreichtiche Amtmann. Un, 1465 tt wegen dieſes Ichlofies umd 
deifen jurisdictom zwischen Sigismund, Erg Hertzog zu 
reich, und dem gangen Unter» und ObersIngadyn eıne groffe zit» 
alt und aufitand , und daber nicht wenige bewegung m gangen 
land entitanden , fo, daß es gefchienen , ẽs winde zu einer rupiur 
kommen; es ward aber der ſtreit Durch interpention des Damalı, 
Biſchoffen zu Ehur,DOrdlieb, renberen von Srandıs vermilt 
ner öffentlichen zufammenfunfit von allen regen Bündten zu (yüts 
ftenau , almobin Gejandte von beuden partbeyen exichite 
nen , glücklich bepgelegt,, und beiagter Büfchoff zum icbiednana 
darüber ermeblt. Inner dieſen rengen befindet 
in der tiefe , zumechft an dem — ein vortrefiicher falg-bruns 
nen, welcher unmittelbar aus dem felien an zweyen orten „ iimed 
ſchue ungerebr von einander berfür quilket , und zwar an dem einem 
ort gang trüb umd in groifer, am andern aber cruftallslauter und 
in weniger quantität , jo auch gleichrais in der qualität unter ichie⸗ 
den, weiches von unterfchiedlichen Medieis, fo den augenfchein Ielb» 
fen eingenommen, bewundert worden, fonderlicy von den beyden 
vortrefflichen männern Conrad Gedner von Zürich , und Job. Far 
britio Montano , fo beude Diefen brunn wegen feiner vorirefflicden 
wärdung br recommaadırt, und mit verien ausgeiürichen. Sprech. 
chron. t. p. 300, 301. Campell, hit, Rhzt. MSc, lb, ı cap, 
26. & lıb, 2 cap. 74. & 38. * 

Taratpı (die von) alfo bieffen gewiſſe Rhaͤtiſche Edel-tnechte, 
aus deren damm Gulerus berführt Odalrıcum , Biſchoff zu Cbuz, 
wie auch Fridrich und Eberhard gebrüdere, Davon der Iehtere das 
Benedichinersklofler zu Schulg im untern Engadon an. 27 ge 

ıffter, von dannen ültich von Tarafp dermutdlich des Eber- 

26 john, felbiges an, 1146 indas Vinſtgau verſetzet, und zwar 
eriilich gen s. Stepban , dernach an einem berg binauf, ob Burge 
baufen auwo es noch beutiges tages flebet, und S. Marienberg 
genennet wird. Diefer Ulrich ift ſami feinem weib, namens Utha⸗ 
dor idrem ableiben in die kutien Einen ‚ und kegen begde im 


ie 


Hofer Marienberg begraben. ften ıt vom dieſein geſchlecht 
nichts eigentliches zu finden, muß aber febr alt gewefen edn / und 
wird eben für daß uralte gefehlecht de Teperefti „ Davon oben, ge» 
balten , woraus mit der zeit von Taraſp gemacht worden. al, 


hift. Rhat, p. 9 & 135. Campell. hift, „MSc, lib, 1 c.26, 


Taraudet von Flaſſans / f. Flaſſans. 


Taraxippus. Alfo nennten die Griechen den getſt oder gott, 
der ım ıhrem weitrefsipielen Die pferde fcheu zu machen pflegte, das 
ber ıbm vor angebenden fielen von Den ipielenden geopffert wurde, 
Zu Olympia war diefed pierderfihrecten bey einem gan runden als 
far, der am ende der renubahn, wo gelendkt werden mufte , und, 
Wenn die pferde dafelbit dingelommen / follen fie ohne einige licht, 
bare urfache in verwirrung geratben kun. Die verborgene würe 
dung hat man keinem gewiſſen heroi zugufchreiben gewuſit, und ıft 
deswegen auf viele, die etwa vor dieſein mit pferdeu umgkicktuche 
abentbeuer gehabt, und daselbft bätten können begraben Liegen, ges 
zarhen worden. Ben den Yühıniichen fpielen fol dergleichen ſcheeck 
Glaucus Suvpbı john , der von pferden umgebracht worden , 
wege gebracht baben / und alfo der Tararıppus geweien jepu. 
Neınea war der Tarcrippus ein bey dem gelencke ſtebendet alau⸗ 
gender ficin, der mit feinen jtrablen Die get fchredte , dader man 
auch dajelbit Diere würfung feinem geile wuichrieb. “m der Dels 
pbuchen renndahn zu den Borbirchen jbielen war gar kein folch pfer» 
deichredten, daber man, wenn daſcibſt pferde ſcheu wurden, folches 
vor einen ungefäbren zufall bielt. Uberhaupt achtet Baufanias für 
das glaublichite, dag Durch Tararippum der Neptunus equeftris zu 
verfleben feye, Pawjaniss in klacis pofter, c.20, Phocicisc, 37.* 


Tarbes / die bauptftadt von Bigorre in Franckreich 
Bısıbum unter Auch gehörig, und Heat an in Auffe heut (m * 
ner jebe fruchtbaren gegend. alten menneren ke Zadar Zurdae 
auch Caltrum Begorrx, Doch ſt Tarbes nicht juf das alteBegorra, 
fondern vielmehr Talva, jo regoriud Turonenf, nächit Dabey fetger 
Die Biſchdaſche oder Gatbedral » kirche hingegen flebet noch autım 
geunde der.alten ftadt, und beift Daher la Sede. Oibemarı not. urr, 
afcon. Sammarsban, Gall, Chritt, Difer, bifl.& gesgr. de Fr.* 


Tarbula / Simons, ded Bifchoffs vom Seleucia ſchweſtet. Sie 
murde von den Joͤden befebuldiget , daß fie millend gewefen , Die 
Königin ın Berfien mit gifft zu vergeben , um ıbred bruderd Stime · 
ond tod zu rächen, welchen der König in Verfien, Sapores, das 
leben nebmen laffen. Auf diefe ſalſche anklage ließ die Köniain fie 
Durch die magos zum tode verurtbeilen , unter welchen einer fib us 
übre (chömbeit verliebte, und ihr das Leben au erbalten veriprach, wo · 
fern fie in feine,böfe luft willigen würde. Dieſes anmuıben aber er» 


tar 


weckte di i riſtin edſer nur deſto mehr, als welche 
Ice Bent road 
ecciei, 


Tarcho / oder Tarchon / ein General der Hetrurier, unb 
Raben n berühmter mabriager , wohn dem Aencad wider die 
Rutuler und deren König, Turnus, bülffe geleifiet. Don feinem 
fobn , Teleppus , fol eune Turrbenifche Hadt den namen 
nium befommen haben. Vırg, “En, 1, 8v, 603. Stephan, 

Tarchaniota / ſ Marullus. 

Tarentum ¶Taranto / lat. urbs Salentinorum,, eine ſtadt 
o der vrobinz Dtranto , im Rönigreiche Napoli, an dem Adrias 
tiſchen meergelegen, Sie war von Taras , einem fohne ded Nep» 
kunt erbauet , wurde aber bermach von denjenigen Lacedärmoniern, 

ie thenier hennten, eingenommen, (. Phalanthus. 
Diefe Hadt wurde endlich eine berühmte Republic , un jchluge fich 
mit ihren benachbarten lange tapfer berum. hreregierung uns 
De anfangs bey den vornebimiten. NIS aber deren ein geoik theil 
tm trieg wider die Farygier umkommen , richteten fie eine De- 
znocrane an , unter melcer Die ftadt folder maflen in Ror kam, 
daß fie dreyfig taufend mann — umd drep iauſend zu pferde 

mt einer geoffen fotte ausrülten Lomte, Die Tarentiner reigteit 

perbum, daß er eine landung in Fralien that, umd die Römer 
befriegte. A, R. 451 wurde fie vom Molone , einem ihrer bürger, 
den Römern ın Die bände gefpielet. y' dem andern Yunife 
friege bekam fie Hannibal ein , und A.R, 545 wurde fie deme von 
Dumto Fabio Marımo wieder aus den binden gerifen. A. R. 
szı wurde fie zu einer Römifchen colonie gemacht. An. 1194 gab 
fie der Kapfer Henricus VI Wilbelmo, Tancredi, des Füriten 
don Taranto fobme , welchen er caftriren ließ, Damit er keine fin 
ber zeugen möchte. Der bafen war vorzeiten febr gut, tik aber 
anjego Durch Die groffen fieine , welche bey deffen einfabrt verjen 
worden , verborben, fo, Daß Feine andreais Eleine fchiffe hinein 
kommen können. Sie fübrt den titul eines Fürftentbumd , und 
hegt auf einer halbinful, fo von einer feinen meer-Erümme gleis 
ches namens formirt wird, bey dem ausgange de Aujles Zara, 
wovon einige den namen Zarentum herleiten. Aufder weil-ieite 
bat fie einen guten bafen , und mord»oflwärts einen jee , welcher 

a meilen breit iſt , 3 Aüife zu ich nimmt, und nebfi dem hafen die 

auf allen jeiten umgiebl, ausgenommen gegen norden zu, alle 
„wo ein geoffer damm zu finden, welcher 300 meilen lang und 15 
breit if. Horatius hatte einen fo groffen gefallen an Diefer ftadt , 
als er fie fabe, daß er wünjchte, fie möchte eine vom den drtern 
fepn , am welchen er fein leben beichlieffen Eönte, Die Hergoge 
don Tremouille in Franckreich führen noch beute zutage den titul 
ald Dringen von Taranto. (Ed werden biejelbi dedS, Cataldi ger 
beine im Dem Dom gejeiger. Aus die ſem orte ift auch der trefliche 
Mechanicus Archutad gebütig — + Welcher eine jeitlang Dies 

Radt vorgeftanden. Auch bat fonderlich die Dotdagorifche pdir 

je gar trefich allbier Horieret 5 machmahl aber haben bie wol» 
hüfte der einwohner fitten gar fehr verborben.. Ziviuslib, 25 , 27. 
Strabelib, 6. Lucanus, Jujtinus lib, 3. Vörgalius, Herasius. Prols- 
maus, Is, ant. Tarent. Leander Albersi 
Cellaris not. orb,ant, 1,2 0,9. Augifard pı 556. * 


N Targorod/ eine in der Moldau an dem GerethRuf gelegene 
"Badt, 
„gasgooteo + oder Tervis / iſt die bauptsftadt in der Wanar 


ARGUM,, biefed wort beift zwar überbaupt eine überfe 
win aber infonderdeit bey den Füden von der Chaldäifchen ib „ 
dung des altem teflaments gebraucht. Es find umterichiedene , 
welche einige bücher des alten teſtaments ınd Chalddriche überiegt 
baden / worunter die berübmteiten Fonatban und Ontelos, 
natban war, ein ſodn Uzield, und bat die Prophetas priores und 

jores überfegt; er wird auch für den erften und Alteften der 
rgumiften gebalten. Ontkelos, der auch noch vor der gebumt 
Eora (ou geichet Haben, bat die g bücher Mofis Uberfegt, welche 
derſion für andern jebr boch geichäget wird , und alles nett von 
wort zu wort vertiret , aujler mo Moſes einige poetifche Ruck im 
„fern werck eingefüget batz dann da ujt diefe überfegung auch weite 
ig und gebet auf eine erklärung und ausdeutung des verikans 
des aus , dene nach der muthmajfung ded vertaijerd der verfion, 
der urbeber des werd Darinn mag gebabt haben. Man bat auch 
‚unter dem namen Jonatband eine überfegung der 5 bücher Mofid 5 
da man aber felbige fälichlih Dem Jonathan bepgeleget , baben 
Die gelebrten I 


ereiget. Von diefer ift noch eine andre übers 
in die Hierd ol — — ed man argum 
Hierofolymitanum qu nennen pfleget , untetichieden, von dere 
ee SE 
gt A if. f 
Bee —R —— böer die Hagiographa berfomme, 
* wiewobl einige Diefelbe dem Rabbi Fofepb Lufco zueignen.  Diefe 
fich noch weıt mehr it und mifchen eine gröffere ans 
1 Füdifcher fabeln ein , ald alle vorbergebende. Won dem buch 
it auch eine doppelte dergleichen überfegung vorbanden, 
"Die Ehalbäifche überfegung von den büchern Der chronife ıft lange 
yıt verborgen geblieben , 10, daß auch etliche geglaubet, es 
von diefen bücyern Leine Ebaldäuiche überfeyung vorbanden, bit 
endlich Mattbiad Fridericus Beckius an. 1680 und 93 ** 
einer Lateinischen verfion und anmerckungen vu Ausfpurg ber. 


Man bat unterfchiedene editiones von diefein Targumim 
* fonderlich Aftimirt wird , die fich in des Yodannid 
Wurtorfli biblis Rabbinicis Bafileenfibus t, und mit pundtis 


‚ocalibus it , woben aber dennoch Richard Sinion viel 
— werd an 


J 
claus war zu des Königs Sigiemundi 111 zeiten Reichs Canter. 
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d eg — — aus bed Onkelos und des Jonathand · 
when auch febr viel wundermerde , Die fich baben —*X 
ng erzählen , welche aber billich verworfen werden, 
inden fich in Diefen Aberpgungen + fonderlich im den legtern ſede 
viel Yübifche fabeln, irribümer und ungereinte dinge, dabers 
man dann und warn angeftanden , ob man felbige bey den bibkis 
poly mit einrücen folte, Wie denn in den biblns Complu- 
— —— a Eh 
ontanı r en ie andern mi 
drucen ließ,“halte er deswegen Diel verdrielichkeiten , da ine 
unter andern Leo de Caftro ein Canonicys von Valladolid auf 
fhärfffte — als ob er zuviel auf denen Juͤdiſchen ſadein 
bielte , auch er felbit detiwegen mach Rom gemüßt , und feine loße 
forehung mit mübe erhalten. Sixsus Senenfis bibliorhec« fandiae 
hib. 4. Poffevinus in apparatufacro. Peerms Galatimus de arcanis 
venit.l. 1 c. & PValsberus in offic. bibl, Pfesferus crie, 
facr.c.8. — varis feript, — — give 
weft. 1.2C, 18. dw Pin prokegom, fur ia bible Part, ı. de 
les Polyglortes, &c, # — a 

Tarichen/ Tarichag / oder Carachia / war eine fee und 
voldreiche ſadt ım Balılda an dem jee AH Cas ſius nahm 
fie ein, als er nach rasfi jeinem unglügflichen zuge wider die Date 
then aus Sorien in Judaa kam, und führte 30000 pen ihren eine 
mobnern gefangen, dem Füdiichen kriege wider die Römer 
iſt fie von Forepho arck befeiligt worden. Alein Titus Veſpaia⸗ 
mus nahım fie bey verfplirter uneinigteit der einnohner unverfehen® 
mit fturm ein , fchltige auch die mit ichiffen entloben maren auf 
dem fee , und lieffe fodanıı die gar alten leute todt ſchlagen, 6000 
fendete er dem Meroni zu, welcyer bamablen an · durchbodrung dee 
erdsenge ben Cotintbus arbeiten ließ, und den überref , der fich 
noch atıf drengig taufend und vier hundert menfchen belief , Der» 
kauffteer zu klaven, Jeföphus anuiquie. 1, 14 c, 12, debeilo Jud.i. 
3 €. 31 ſqq #.invita fua, * 

Tariffa, eine Spanifche Radt in Andalufen an der meer · enge 
don Gibraltar, Sie liegt s meilen vom der ftadt Gibraltar, und 
fl der haupt«ort von einem Marguiiat, welches den Hergogen von 
Diedina Eelı äuficbet. Den namen führet diefer ort dom einem 
General der Mobren, Tarif genannt , bief aber nor diefem Julia 
Traducta oder Julia koza, weil die Cartdaginenfer eine colonie 
dabingei&sikt hatten. Qormald war cd ein groffer und fefter play 
il aber anfego garıy rumırer, und I&lecht bewohnt ; mwiewohl ee 
ein caftel und einen ziemlichen bafen dat. Dieler ort wurde an, 
1292 von den Maurern erobert; an. 1340 Aber litten felbige nahe 
* Eine groſſe niedetlage. Crimenar delices de l’Eipagne ps 

Taren / Terki y eine Nadt in Georgien, an dem Gafbifihen 
meer gelegen , welche Die Mofcowiter ann, 1723 eingenommen bas 
ben. baben auch 3 meılen von dar den grumd einer vormadis 
groffen ſadt / welche fich biß an daß meer erftcetet , angetroffen. * 

Tarlo / eine Gräfiche familie in Polen , welche außdem bau» 
fe Srarza » font Topor genannt, fo füen zu Lechi , des erilen 
gi 096 in Polen , zeiten Roriret , ihren uriprung berleitet, Oito 

arlo von Sgetarlodice dat an. 1354 gelebet, Reerus Tarlo war 
bald bernach Wohwode von Sentomur, Zacklick wurde an. 1430 
von dem Könige und den Reichs. Senatoren in wichtigen verriche 

muniect gefchickt. Andreas erbte an, 1470 
bromnidi. Johannes ımd deiien fohn find gegen ausgang ded 15 
keuli nach einander Wopmwoden von Sendomir N, welche 
charge auch unterfchtedene von ihren nachkommen erdalten. Nie 


Paulus bekleidete in dem 16 feculo die würde eines Erg Bifho 
Au Zembeig, Alerander Peter ul an. 1630 , und Kae in 
t legte wur · 


ncyn , an. 1689 Wopwode zu Qublin geweſen. ke 
de an. 1702 Rech» Vice Canglar und ehe ae 
merfter. Stanislaus Tarlo, Graf in Meityn und Eron Kücyene 
meiller, anf an. 1705 Stanislai parthep,, kam aber an. 1713 
mit einer ıjchen Bejandfchafft dach volen , und erhielt bey 
dem Könige Augulto gnade, Doch is vieleicht eben der, oder 
ein anderer ae gleichen Namen, welcher ſich leglich viele jahre 
bey König Stanisiao aufgehalten , auch an, 1725 die peurath defe 
Kern las Steg 
n in groffen gnaden tebet , und mit 

Königlichen orben beebret Ivorden, ok Orb, Pol,P, 3. * 

Tarn / ein Auß, welcher in der |Frangdhfcben Provink Lane 

uedoc, umd zwar an den gränyen des landes Gesandan aufdens 

9 Lofere entipringt , und gleich vom julauff etlicher wwaileren z 

ald Vebron, Mimsnte und ante vermebret wird. Von Dannen 
gebt er Diillan und Souriay vorbey auf Aby , fangt bey Gaillac 
au fchiffbabe zu werden , empfangt oberhalb Yaur , Da eine Drus 
de iit, den Ruß Agout; feget alsdann feinen auff fort auf Montaus 
ban, und nachdem er unterbalb den Auf n zu ſich genoms 
men , gebt er gang gerad der Garonne zu / und übergiebt Derjelben 
ein wenig oberhalb 5, Nisolas de la Gade all fein waller, * 

Tarnov / eine in der Volniſchen Wopmodfbafft Sendomir 
10 meilen von Cracau gelegene leine ftadt , welche an. 1709 der ger 
mablin des 1 gürten Joſephi Taroli Lubomirsty augehöret, Din 
gof- hilt. Pol, P, 1. 


Lam, eime Gräfiche familie in Bolen , welche and dem 
baufe Peliva oder Moritein berflammer, Denn Specimirus II, 
ein ſohn Specimird 1 von Mondftern oder Morflein , begab fich 
aus Teut ſchland in Volen und baute in der Wonmodichaftt Sendos 
mir das febloß Tarnov , von dem nachgebends einer von feinen 
fohnen, Johannes, den namen angenommen. Derfelbe — 


’ 


s60 tar 


dev der mıinorennität des Königs Eafimirt IIT, deſſen 

—— — des A 2 no gie KA . 
Rufi iege, und binterlieh Cr oem; (2) Joban · 
wo. Rappaekın , deifen pollerität bald wiederum gegan · 


en. 

5 +) Spitto ı fo fi von feinem ſchloſſe Melfin , Melfindky ger 
nennet, war Herr in Jodolien mie auch Gouverneur in Schlefien, 
nachdem er ſchon ıp dem 18 labre ſeines alterd Woywode zu Cra · 
«au , und darauf Beidberr gewefen. Er bat nıcht alleın Die wahl 
der Königin Hedwig , jondern auch deren beyratb mit dem Lit» 
tbaurichen Hertzoge —X geſtifftet, und Dadtırch Lutbauen 
mit Yolen vereiniget. blieb an, 1398 in einer fihlacht , worauf 
feine wittwe Ach mit einem Hergog ju Münfterberg vermäblet. 
Sei fohn, Fiaacus , Eaftelan von Eracau , mar ben der minos 
zenniät des Königs Bladislai III Gouverneur des Reiche , und 
Pilangte fein gefchlecht fort, 

2) Johannes 1, Wohwode von Sendomir, befaß die in der 
MWoymwodichafft Lemberg gelegene ſtadt ** ʒ babero ich eim · 
ge von feinen nachkommen arosland ı von Tarnov gefchrieben, 
don denen fich ungerichiedliche ais Worwoden / Gaftellane, Erons 
und Feldmarfihalle , monderheit aber Johannes Validus bervors 

erban. Denn derielbe bat , ald General» Feldmarſchall, die 

reugberren bey Grünwald aufs haupt gefchlagen, die vereinigung 
Lunrhanen mit Polen vollends zu ande gebracht , die erböbung 
Alegandrt Biroldi zu einem König in Lırıbauen verbindert, mit 
den Ungarn bey Kätemard friede gefchlojjen , und die innerlichen 
unruden unter den Magnaten gleich ın Der afche gedämpffer. Sei · 
me gemablin, eine Gräfin von Sternberg, und ſchweñer der er» 
ften gemablin ded Bobmufchen Königs Georgüi, gebabr ihm 5 ſod · 
ne, die waren (1) Jobanues Major, (2 daunes Gratus 
weiche bepderfeitd am. 1444 bey Varna idr leben verlobten. (3) 
Yopannes Raphael, welcher ald Ganonicus zu Cracau mit tode 
ädgegangen. (4) Jobaunes Amor, welcher auf feine eigne koflen 
etliche regimenter wider die Teutiche Ruter unterbielte, und die 
Färtten in der Walladhey nötbigte , daß fie dem Molntichen König 
buldigen muften, Er mar auch Abgelandter in Böhmen, und 
brachte zumege,daf die Böhmen einen frieden mır den Volen ſchloſ⸗ 
fen, und den Polnuchen Bring Vladislaum zu ihrem König er» 
wäblten. onfeinen 3 fdbnen ward der jüngfle gleiches namens 
Eafiehan zu Eracau, Hauptmann zu Sendomir und endlich Felde 
maricyall » da er denn jich dergellalt feben ließ, daß ibn nıcht al» 
lein die Böhmen zu ihrem General. Feldmarfcpall , fondern auch 
die Portnyieien zu ihrem Admiral verlangten. Er flardan. 1556 
in dem 75 jabre ſeines alterd „ und binterlich einen eingigen fon, 
Gohannem Gbriftopborum , Caſtellan von Wonnitich, welcher feir 


Frmeifter 
in dem 


ne linie befchloifen. a annes Felır, Worwode von Lublin, 
dat feinen tamm befländig fortgefeget. Sein ſobn, Jobann 
Stiam , ward de von Eracau, und hat unter feinen nache 


kommen viel berühmte leute gebabt. An, 1641 waren unter ans 
dern befannt Stanislaud Woywode von Sendormir , und Foachir 
mus, Wopwode und Hauptmann zu Bernau in Liehand, wei. 
her legte (1) Theodorum Earolum , Hauptmann ju Krepig, (2) 
Barbaram , des Erom-Lanplerd Samondte gemablin (3) Deds 
wigen , des Feldberrn Potofi gemablın, fich gelaffen. 

ut zu age Roriren auch in Unam Grafen von Tarnov , ob 
diefelben aber von dem Polniichen geſchlecht abgeltammet, fan ınan 
nicht fagen. Oksiski orb. Pol,t, 2. Disgesfi hift, Pol, P, 1, 


Tarnowirz / ift eine kleine ſtadt in Hber-Schleften, amd 
grängen von Kicin.olen und von dem Fürftenthum Oppeln r 3* 
der freven Standesbetrſchafft Beuthen gebörig- 


Taro / ein Auf, welcher in dem Genuefifchen gebiete , zwi ⸗ 
fchen Taiolo und San Steffano entfpringt , und nicht weit von 
Gafalmagstore , im der Mepländifchen Landſchafft Eremona, in 
den Po fdut. Die um diefen Auf berumliegende gegend wird von 
einigen Val di Taro gemennet, worinnen fich Infonderheit dae 
flädtgen Borgo di Valdı Taro befindet, Schaupl, des kriegs in Iral. 
P-439 > 412. 

arpa / (Spuriud Metius oder Maͤcius) ein berühmten 
ie zu Rom, welcher Darüber geitellt war , daß er die verie,fo 
anf dem cheatro zu Rom bergelefen wurden,cenfiren folte, Er hatte 
4.collegen , deren wenigfl einer Die poetiſchen Rücke, ſo auf dem thea- 
wo folten präfentiret werden, gutheiſſen mufte , ehe fie dorften 
dadın gebracht werden. Sie bielten zu dem ende in dem tempel 
des Apollınis Palarini ihre zufammenkunfft , und liefen fich da der» 
gleichen verfe vorkien. Horasinsl.ı far. 10. Bayle, * 
arpeja / Tarpeii, ded Gouverneurs von dem Capitolio zu 
et tocıter. Sie verkaufte und überlieferte Tatio, 
dem Könige der Sabiner, da$ capirolium , und verlangte für Dies 
fe verrärberey feine andre belohnung, ald was feine foldaten an 
ihren Imcken armen trugen. Sie verſtunde dadurch der Sabiner 
fildene armdändere. Aber als Tatius Die feſtung in befig batte, 
Befabl erden Sabinern, Erafit feines verfprechend ‚ ibr alles, was 
fie an den armen trugen, zu geben, und fing ſeldſt an fein arm · 
band und ſchud zuerft auf fie zu werffen; Da denn die übrigen deds 
gleichen tbaten, fo, daß fe durch die armbaͤnder und fchilder gänts 
lich getödtet , und aufdiefen berg begraben wurde, welchen man 
bernach von ihrem namen montem Tarpeium nennte. Bon dies 
fen berge vñegten die Römer die übeltbäter, fo den tod vermürs 
en berabzuflürken, Zivims, Plwsarcbus in vita Romuli, Divm, 
warn, * 


Tarquiniug I, Prifcus oder der alte zugenahmet,, König der 
Römer ; war Demarati eined tauffmanns von Corintbo , fohn , 
und bieß eigentlih Lucumo. Er wohnte anfangs zu Tarquinii, 
einer ſtadt in Toſcamen , weil er aber daſelbſt nicht ulio empor kom · 


far 


men konte, ald er ſuchte, begab es fich atıf ſeines weibes, der 
Zanagquil , jureden nach Rom, da ibın bey der einfartb im Die 
ftadt eın adler den hut vom Lopffe genommen und wieder aufgeie 
welches ald ein zeichen feiner Tünfftigen bobeit ausgelegt wur! 
Er änderte feinen namen auf Roͤmſche art, und wennte ſich Lu 
cum Taraninum , wufle auch Die Römer durch freygebigleu und 
Freundlichkeit fo zu gewinnen, daß er A. U. 139 nach Anco Martıo 
um Könige erwweblt ward 5 welches ıhme Dann um fo leichter fiele, 
als er der binterlaffenen annoc minderjährigen föhnen Anci Martu 
vormund ware. Um ich mehr im Reich zu befeltigen , vermebrie 
er die zabl der Ratbsberren mit bundertperfonen. Er verdoppeke 
die Centurias der Romiſchen Ruteren , doch mit beybebaltung der 
alten namen , übermwande bie Sabiner , und nahme folchen Col 
latia , tie auch denen Patinern verichiedene Nädte weg. Ferner 
umgab er Rom mit einer Reinernen mauer, legte den groffen Cir- 
cum an , und bielte darinn die rennfpiele mit mehrerem pracht und 
befferer ordnung ald bis dahin üblich geweſen, legte auch den erften 
geum zu dem capitolio, und unternahm verſchiedene anfebnliche 

ffentliche werdfe , worumter die Römere fonderlich Die cloaden, fo 
wohl in anfebung der gröffe des wergs, als der bequemluchkeit , (6 
die ade davon gehabt, rübmen. Dan fagt, daß er die Römis 
feben fafces, die rocke der Könige, der wahrfager und der Raidẽ · 
derren, die beiffenbeinerne fiüble, wie auch Die ringe und zierras 
iden ber Ritter aufgebracht babe. Cr wurde in dem 8o jahre je 
nes alterd und in dem 3gften feiner regierung A. R, 177 dutch ftir 
ned vorfabren finder getödtet , als die dazu a meuchelmördere bes 
feet datten. Servius Tulliud wurde am jeine Batı König. Z& 
vius. Diunyfins Halicarn.\. 3. Herusl.ı. Estropinsl,ı, * 


Tarquinius / welcher wegen feines unerträglichen body» 
mutds Superbus,oder.der ftoltze jugenamet wurde, war ber fieben» 
de Römiie König. Er ermordete Servium Tullum, feines 
weides Tullid vater, triebe auch feinen grimm fo weit, Daß er weh · 
tete, felbigen zu begraben und Bebauptrie alfo mit gewalt den tbron. 
Man fagt von ibm, daß er der erſie geweien, welcher gefängniffe,die 
firaffe der verbannifirung und andre martern zu Rom eingeführt 
babe; auwo er fich gegen feine unterthanen febr firenae eriwiek, und 
weder der Edelleute noch a verfchonte, ©, daß feine 
graufamfeınt unerträglich war. fübrete auch Die regierung nach 
eigenem gutdunden,obue den Rat, wie man bifher gewohni war, 
au befragen 5 liefie auch die jabl der Katböberren mıt deiß abneb» 
men, obne an ber abheflorbenen oder getödteten flelle neue zu feen, 
Um feine gewalt Durch frembbde balfım befefligen , — er mit 
den Latinern ein folches bündnüß , durch welches fie fait ebem 10, 
wie vormals die Sabmer in ein vold mit den Römern aufammen 
gefchmolgen wurden, bauete auch Darauf einen tempel, welcher at» 
len Zateıncen gemein mar, und brachte Dusch den zaub der Feinde‘, 
und jonderlich der Bolleier, welche er der erfte unter allen Römern 
durch krieg angriff / und ihnen Die wichtige ſtadt Sueſſa Yometia 
mit gemalt wegnabm ‚ das capohum vollends ju ende. Der 
ſtadt der Gabier bemeifterte er fich mit lift , durch ve=chub feines 

Sestw welcher unterm voriwand, das er mit feinem vater bi 
eit geratben, zu den Gabineru ge und nachmals diefe ſtadt 
feinem vater derraiden , verübte im übrigen , wo er meilter war, 
groffe gewaltthaten, und machte fonderlich auch Das Römicye 
volc durch Die aufgelegte wiele lat und arbeit Kbr ummillig, als da 
er zu demC: noch die Cloacam maximam, ein bon uns 
fäglichem kolten, fo auch in den nachfolgenden zeiten bewundert 
worden, aufführte, Die vfangflädte Signia und Eirceit, die von 
ibme angelegt worden, können ibm auch zum rubım dienen. As 
aber fein fobm Gertus Tarquinius die Lucretiam mit gemalt ju 
Kinem willen gebracht hatte , taglen die Römer ihn mir jener 
gangen familie A. R, 245 ju der ftadt hinaus. Ob nun möhl 
Diejer König, welcher 24 jabr regieret batte, alled, was ıhm nur 
möglich war, verfüchte, ich wiederum auf den thron zu erheben „ 
und ju folder ende die walten des Vorfennd und feiner andern 
nachbarn gebrauchte, fo war Doch alled vergeblich. Ziwius I, 4 
Eumepinsl.1.* 
Tarquimus Collatinus/ ſ Collatimus. 


Tarragona / eine ſtadt in Aragonien, hegt an den grängen 
von Caſtuten, Aragonien und Navarra, gwiſchen Ealatayud nd 
Ealaborra, an dem Juß Queilos, der fich bey der fhadt Tudela im 
den Ebro ürger. Die Radt dat einen ſedt fhönen getradde · boden 
und eine febr ichöne landicbafft, Es it auch ein tum bafelbft. 
An. #707 ward ihr von Philipp V der name Der allergetreueften und 
fiegreichen beugelegt, auch Die einwohner mit berrlichen frepbeiten 
— — —— fie ich are * ge] bed laudes, 

a al yanı ul Inter: wohl aufge» 
führt. Colmenar les —2 


Tarragona / eine fadt in Catalonien ander Mittelländifchen 
fee, wovon auch ein theil von Spanien den namen arra- 
conenfis befommen. Esift ein Erg Bifchöftcher fig, und wird 
von ben Qateinifchen feribenten Tarraco genennet. Sie liegt auf 
dem abhange eines felfen nabe dev der fee, und bat dafelbfi einen 
bafen, welcher aber wegen der felfen nur kleine jchiffe oder Läbme 
beberbergen fan, ift mit alten und fharden mauren umgeben zwar 
giemlich groß, aber wenig bebauet. Plinius will daß es eine colonıe 
der Scivionum geweſen, und foll damals den beynabmen Colonia 
Julia Vietrix gefübret baben. Mach der zeit ift He von den Mobren 
am. 1083 verderbet worden. Die gegend iſt jehr fruchtbar, und 
und bringet viel öl, getrapde, und guten wein. Man jicbet auch 
dafelbit einige rudera von einem alten Römijchen cırco und ron 
dem tempel des Augufli. Das Erg-Brörbum fol zu anfange des 

9 feculi von Dtogerio Normandıno, Carls des groſſen Generale / er · 
bauet ſeyn. Die academie, welche ſich an. 1572 angefangen fr bag 
von 


tar 
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imfotung dem Catdinal Caſpar Cervantes Ju Danden. 

find dafelbit verichiedene concilia gebalten — als an, un 
614 1242, 1279, Petr. de Marca Marca Hilp, Oibenars, not, 
wer. Vafcon.  Merula defer. Hifp, CeBariinnot, orb, ant, Colmenar 
delices de PEfpagne, p.594. 

Tarrega / iAdie Hauptftadt einer abionderlichen Vigverie odet 
eines Dilcıcts in Caralonien, an dem Auf Cervera, zwifcben dem ger 
biet von Berida,von Agramont, von Gervcta und von Mondlancy, 
gelegen. Ovmenar. delic.de PEIp. p,611. 


Tarruntius / (Lucius) ein alter Jtalaͤniſcher der aftrologie 
ergeoner Philofo; Er wurde von der ſadt Fitinum ‚aus dem 
Dicenrinifchen , woraus er entiproffen, firmanıd genannt , und 
febte zu Eiceroniß geiten, deffen feeund er war. Cr war in dein nas 
twitai ſteen fehr berühmt, ımd hat auf Varronid begebren, die 
Xburts · ſtunde des Romuli aus feinen thaten, ingleichen Die ftune 
de, da man angefangen Kom zu bauen, aus den fdikfalen Dieier 
Radt, angegeben , welcher art fich vor ihine niernand bedienet das 
te; aber Die auch ich in dergleichen Runden und zeiten, Deren man 
fonften keine 1t bat, gar leicht woagen Käft, weil niemand das 
gegentbeil mebr ermeifen kan, Cicero de divin. 1.2, Piwsarchus in 
vita Romuli, Bayle, * 


Tar ſus / eine Radt in Gilicien, in Keinen » beift aniego 
Teraife oder Terfiß , oder die andre wollen, Hdmfa. Die alten 
neunten fie Tarſus und Tarios. Machacbendg führte fie auch den 
namen Antonna, Severina und Adriana, den aljo benannten Kaps 
fern, welche Die ftadt liebten, zu ebren. Sie war wegen ihrer lage 
an dent Auife Evdnus, wie auch wegen ibres alterthumd , vracht 
and reıchtbums ; auch wegen der quten gemüthd.meiaung ibrer ein» 
wobner, und allerleg wirlenichafften, die Daselbit im ſchwange giens 
gen, berühmt. Der Aoitel Daulus, Antıvater, der Stoicus , Ars 
bidamus, Neitor, Die wen Arhenodori, umd einige andee, find als 
bier gebobren worden. Pümus. Solimus. Sırabe lib, 14. Celsris 
not. orb, ant, lb. 3 c. 6, 


Tarta , eine fee anden grängen ded gröffern Cavvadöcien. Es 

u ey —— den —8 a * — 
ſo groß und ſchwer werden, nicht Biegen können, und a 
Gicht zu fangen find, Serabe, * 

Tartaglia / ¶ Nicolans) ein berühmter Mathematicus von 
Breicia d iig erlangte, obngeachiei der armutb feiner eltern, eine 
groffe wilfenfhafft, die er in feinen fchrifften,, fonderlich aber in eis 
nem groſſen werde von den jablen und maaffen / aenugfam feben 
eg. Er ledrte u Mapland, batte aber daıelbit vielerlen ſtreitig · 
keit mit dem beruffenen Eardano, drauf verlangte man ihm in fein 
daterland, den Euclidem zu erklären, aber auch da hatte er urrach 
mivergnügt zu feon , * er alfo Breſcia verlieh, und nach Vene · 
dig gieng, mo er viele grofje und freggebige gönner an den Senator 
tem und ogefandren angetroffen. & ftarb daſtidſt aegen das en · 
de des 1557 jabred, nach Thuani meunung, miewobl andre Das 
stel yeines lebens weiter binaus fegen. Tbwznus, Veffas fcient. ma- 
them, Gbilimi theatr, P.3. Coazardo libraria Brefciana p,272.7eif. 
‚fier. Bayle, 

Tartagniy (Alerander) zubenahmet Imola, ein berübtnter 

aliänucher Yenkkrieeir aus dem 15 feculo. Er war aus der 

jadt Fınola in Romagna bürtig, des Fohann von Fınola und For 
dann von Anagniadifcpul, Nach erlaugter Doctor-würde ward 
er Ricdter zu Rcggio, und nachdem Profeilor zu Ferrata, nachae · 
dends zu Vadua / wo er an Bartbolo naͤo Cäpolla einen befftigen 
gequer batte, zu Vavia und endlich zu Bononien, in welchen itatios 
nen er 30 jahr zugebracht, und ſich den rubm eines aroifen Rechts · 
jabrten erworben. Er ſtarb endlich an. 1477. Seine fehrifften 
* commentani ad juscivile; in ſextum decreralium ; in clemen- 
tinas ; in codicem ; ſuper digeſta. Richerdi ve Forflers hie 
Ror. jun, civ. 1. 3. Alberts defer. Italæ. Bumsldi bibl, Bo non. 
Ghilinitheatr. Freberi thearr, 

Tartarey, ein groſſes laud, welches Faft den dritten theil vom 
Aien ausm, und inögemein Die groffe Tartarey genennet wird, 
um fie Dadurch von der Europärfchen zu untericheiden. Einige 
teilen dieſes groſſe land in vier oder fünf Aücke, welche find bie eis 
gentlich fogenanute Tartarey, Die würte Tartarev, Zagatai , Catai 
und Zurqueftan. Dieſes ganze land legt zwiſchen dem eifmeere,der 
Ebineflicyen fee, der meerenge von Anian, der Eafilchen fee, Ders 
fien, Cding und den Hürfen Odt und Tanaid. Man findet darins 
men Das Königreich Tbidet oder Tobbat, fo vormals der nordliche 
tbeil von Scoibien war, Maurenaber oder Mamaralnabara, Ols 
garie oder der Kalmuten land, die Eharalgıtes, die Cauſachſtes 
oder Kata Eatbai, Mongal, Moal oder Magog, die Kaimaites 
oder Maimans, dad Königreicy Tangut oder Taniu und Bagargs 
bar, die Köntgreiche Miuche oder Tenduc und Fupt. Die alte oder 
eigentlich föogenannte Tartarep it nach norden zu, und meiftentheild 
unbetannt. Einige fagen , ed fen ein ort Darinnen, Tartar ger 
nannt, welcher dem lande feinen namen gegeben, wiemobl es wabr · 
febeinlicher it, daß es feinen namen von einem Auffe befommen, 
Die wühte Tartarey gebet von den Rülfen Jesarte und Tanaid bif 
an denberg Fmans, und wird vor ein hüc von der alten Sarmas 
tia Aflatıca gedalten. Es wohnen darinnen unterfihiedliche gefeu» 
fchafften von vol , welche von den Tartarn Horden genennet wers 

den, und fait mıt den tämmen der Füden überein fommen. Tars 
taria Zagataı bat einwodner von beifern Äitten, als das jest gedachte 
tbeil, wie auch Catai. Diefes ut Das Reich Des groffen Cham,wels 
her im die dundert zinfbare Könige unterfich haben fol. Seine 
Anterrhanen ehren und refpectiren ibn dermajfen, Daß fie ihn Indges 
mein den john, den Ichatten und Die feele Gottes nennen, Wenn ex 


tannt mo fie eigentlich gelegen. Defigl i 

fteinerne brüten, die felbipe baben Pi nat fnden. er Dekan 
Königreiche Earai dat der groffe Cham noch unterfehiedluche anderer 
die ſehr anfehnlich find , ald das Königreich Tangur , alle icon 


fol. Von bier betommen wir unire befte rbabarbara. 
dern lande find Das Königreich Tenduc, allmo fi) einige Iteflorias 
ner aufbalten, und Thebat, weiches viel corallen bat, deren fich 
die einwobner an ftatt der gemeinen münße gebrauchen, Want 
glaubt , dag die ſes gange land in vorigen jeıien von den Scviden/ 
einem graufamen und Barbarifchen voſcke bewohnet worden. Bor 


dieſem aebörte auch bierzu bie ie jenannte I 
"Waren diſſeit des Odd über den —E —— gar ie 


wohnen. Paul Vene & Haitboms Armeni hiftor, T: 
alevinsdelcript, Tartariz, Fernandes. Orschen, Tuur. Brei 


Lartarey/ in Europas die feine Tartated genan 
65 acht allein Eberjonefum Taurıcam, —— — 
bredliche Landechaffen ywifhen dem Nieper und den Auffe Tas 
nais in fich; der name Drecovenis kommt bervon einem graben, 
weldyer in Die erdenge obngefebr eine halbe meıle oder 1200 jipritte 
lang gu ihrer mebrern befeiligung gemacht worden. Sie wird in die 
VBrecopenfifche, fo Die balb-injil un fich, begreift, und ın die Erme 
mifcbe eingetbeilet, welche fid noch vıel weiter erfireett, umd ihrem 
namen von der ſtadt Erim befommen hat. Die daupt ſiadt date 
innen ift Baciearat. Hierzu mögen wır noch fegen die Nagaifche 
Zartarn von Budziad in Beifarabıa, die Dobeuczuicpe Tartarın im 
Bulgarien, und die Degacopuiche Tartarnı um das Eurintiche mere 
berum, welche ale in Europa legen. berfonefus Taurıca, allmo 
amjego die Kleine Tartarn find, hatte anfı nglich ıbre eigene Kürften, 
bi daß fie von den Tauro.Scytben erobert MDurde, melde diefer 
baldinful ibren namen gaben. Mirdrivates nabm fellngen dag 
land, und vereinbarte ed mit dem Kömigreiche Dontus, As ibm 
nun Die Römer feined Königreichs derandten , festen fie fouveranme 
Herren in Eberfonefo ein,welche die Könige des Bospbori genennek 
wurden. MNachgebends gebörten Dieje Dropingien zu dem morgere 
ländifchen Kapfertbum. Die Genueſer brachten eın groß hücd das 
don unter fich, mufien aber den Tartarn einen tcıdur geben, welche 
an. 1250 ſich deö gantzen landes bemeiiterten, bıf das Mabomei IE 
an. 1452 Caffa cınnabın, umd fie gänglıcy Daraud fing. Die 
tleinen Tartarn baben ich allescit_ aufs rauden und pländern aciegtz 
dabero ibre graͤutzen febr wuſte find. Sie haben einen Fürien, 
Kam genannt, 5— vn Zürden unfbar if, und auf deilen of- 
ire Öffters in und Moſcau einfallen muß. 
tica Eberfoneus. Marcus Paulus, Haitho neh hie rm 


Tartaris / (Verrus de) ein Cardinal. Er war 
tern zu Rom entiproifen , und mard anfangs cın —— 
Münch des Quvetanſchen ordend, auch in Demfelben Prior S, Ma- 
me Nova, Demnach trat er, mit Wäbftlicher bemiligung , in dem 
Eafinenfiichen orden, und brachte e$ 10 weit, da man ibn endlich 
um 81 Abt Diefes berühmten Elofters ermedite; worauf er demfel» 
en durch berbenbringung unterfchiedener entzogenen güter, auffüds 
tung flattlicher gebäude, und aury andre art, groffen nugen fchaffte. 
Die Könige von Neapolid, Carolus von Duraz;o, und Padıslauß 
waren ibm febr geroge fo gar, doß der Ichtere Die Gardınalds 
wuͤrde von Öregorio XI vor ibm ausmürckte, Urbanus VI wärs 
digte ibn gleichfalld eines abfonderlichen vertraueng ; alleın da cr 
—* vn einem 38 — VII, übergieng , ente 
e er ihn 385 feiner rpürden 5 ja2 jahr 

gu {hm gar vor intam umd vor einen — —* 
ni VI iddilichem binteitt verlich er Elementis Vi pa 
ward Defroegen von Hontfacio IX völlig reftituirt. Er farb au 
Monte Safino den F} Jun, anna. der. Any, Seipisin elog, 
2 , Lance , Oliverana, Eisen. Oldeim, 

Waifingbam hift. Angl, O4 


Tartarn / AR ein raudes vol, deſſen groöͤſter theil in Aſten ju 
finden. Sie wohnen nicht in ſaͤdten , fondern in Ph. die 
sen auf dem felde, und zieben bordensreife mit ihrem Dieb der fi» 
ſchen weyde nad. Sie geben in langen leinenen oder tudyröden, 
auffer , daß die vornebmiten unter ihnen auch Ridene tragen, oder 
von cattun, welche fie mebrentbeild aus China dringen lajfen. 
Sie tragen breite gürtel, und kaffen von felbigen auf debden jeite; 
ein hnunftuch abdangen, Sie laffen die köpffe kahl abicheren, 
auſſer daß die ledigen imd unverbeyratbeten auf Dem wirbel einen 
langen fpopff wachien , und felbigen entweder in Enoten eınbindeny 
oder in einem jopff gefochten, binten binab bangen laffen. Ihre 


nadrung beitebet in der vrebzucht, im filchen und ii 1 j 
—* dab die Calmucen und Yulgarn fich des ee 
bens befeigigen. Ihr getrände il und milch , woruntef 


fie die pferde:milch vor ſehr delicat balten. hr reichthum find 
pie, camele , rınder, fchafe , geiffen und gefangene menſchen/ 

ie fie ſtedlen umd auf den herſtaniſchen kuͤſſen derkauffen Fr 
— daußrath beitebet in etlichen hmudigen töpffen und leder 


nen ſchlauchen. Ibdre vornebmite fpeiie it pferde · und camelıdeı 
woraus fe eine ee machen, und feldiged nur halb —** 
AV hei. Bbbb eifenz 


>. 


und die ſun 


tar 


welber mäffen fie von den eltern giekbfam ertauffen, 
erh kben, LT, ihnen febr ‚cingeiperren, ngegen bar 
—— 
tet, ua — je macht beftebet in 
He “ 5 ind feld Relen können, bre waffen find ſchwerdt 
ln 1, auch Ieberne fehilde, und willen fie zumal mit pfeilen 
febr accurat auf — chdoch beiehet ibr trieg- Führen vornemlich 
fengen ‚ und plündern. Gie brauchen die Tartarifche 
oder Gokomiıige — Die meiflen unter ibnen find Mabor 
metaner, wiewohl man auch einige findet, die der Moſcowitiſchen 
uch tban , Jüden oder Heyden find. Diei legtern baben 
fondern gott; Natagai genannt, von dem fie fagen , er babe 
mas umd Einder , wie y ıbım denn auch folche bilder au die feite 
Wenn fie effen,beichmieren fie der buder mäuler mit 8* 
gm au bmg u he m mas vor das bi FA 


Sachlen haben fie unterichiedliche 13 Are 

Ba of ten Fate abe de 100: 
eren fe i# 

m aubeen F a erbaut den Topf die baut , die 


fülle, d Sie baden gar 
wenig er 3 jedoch urn, fie die —Aã unter ſch aus, von 
weichen fie recht Iprechen laffen. - Ste [ind in gewiſſe claſſen oder 
borben eingethejlet , Deren Die vormebmiiien jmifchen ben Aädten 
Kıla und Siodlogrod, umd im der gegend von men. 
* Paulus, Haibe Armenus. Daviiy amballade des Holan- 
des, Sanfın. Brietiws relation vom Molcowinfchen Reiche, 


artarn / von Kin / ein vol des Königreichs Niuche am 
den asian von China, gegen die Landichaflt Leootung zu. Gıe 
gemeiniglich Die Herren der göldenen berge genennet , weil 
Inden diefem Lande viel gold»berge ſeyn jollen ; h wie denn auch Dat wort 
Kin in der Tartarıfchen fprache fo viel beiſt 8 als er Dicfe find 
allegeit der Ebincfer todtfeinde gemelen , ielen an. ‚a6 in 
ide land ein / und bemeifterten lich ber A, Deking , Lean 
tung , Kantung , Kanfi und Zeufi, fo daß der Kapier von Edina 
aus den nordlichen Vrevingen, Catai genannt, in die Mabluen, 
welche Mangin pn werden, getrieben wurde. Die Tartarın 
würden Damals Das Chineſiſche Reich unter ſich gebracht bar 
ben ‚ moferne nicht im artarn von Samabania oder Samar · 
canda, welche ibmen ihre comaueten mußgduneten , durch Die Pro⸗ 
pingien Kenfi und Sucen in Edina gegangen wären , fie Beni * 
beraus geſchlagen, und einen aus ibrer eigenen familie von 
an. 1278 auf den tbrom gefegt hätten , Dei a nachfolger na 
P lange regierte , did daß der Priefler Eba, das haupt von dem 
geiblechte von Taiminga * an. 1368 Ad land zu · 
rüc trieb , und Jeine cigne familie darinnen auf den thron fete , 
die bid an. 1644 regierte , da die Tartarn von Kin fie von dem thron 
berab flieffen, welche aniete —5— regieren, Tſumte war der 
ei gatane Sao m fein john Kumchi, und bierauf VON 
Yundi. Diele a mohucn gemetniglich in zeiten, 
8 che mit geicen zeugen oder bänten bedesft find. Einige tra · 
n bäute ; andre ſeidene und baummollene zuge. Sie 
Ühren edel — Kein m kite * en Band he Hi eher erhos 
ben, fr je ihm mit Der rechten alleine gan leıcht außs 
dre mdgen find Er winter mit febr toſtuchem 
—*X caflor und zobel bebrämt former aber 
IT von binfen. Diele Sartarn Kebtinen viel beſſere 
fitten zu haben , als die andern » — fie fo nahe bey China wohnen, 
Sie find beifere foldaten , als die Edinefer , und werden von für 
gend an zur arbeit gewöhnt. Sie haben gar feine religion ‚_bafjen 
aber infonderheit den Mabometantfchen glauben , und die Zürden 
überaus fehr , meil felbıge den Ebinefern deygeſtanden. Jedoch 
baben fie unterschiedliche aberglauben von den Yndianern , und 
hatten ihre Priefier , jenannt, im ehren. Sie fmeinen 
dr geneigt zu feum , die Ebriftliche religion anzunehmen, ed bar 
& auch viele unter il ibnen folcbe bereitd angenommen. bee ſpta · 
he it der Derfianifcen etwas äbnlich. Im leſen fangen fie von 
dem obern tbeıle ded blatd an, und hören unten auf, tie Die Edir 
nefer , umd geben ald vom der rechten band big zur linden , wie 
die Hebräer und Araber , und ale Ehinejer thun. 7hezener dei- 
eript, de Chine vel, 3.4 


rtarn / die Nogayiſchen anden Vkrecopifchen gränken, 
— * die de m acgen € ircagien, Mofau, Por 
Ten umd Moldauzu. Diefe baben keine ädte , aber febr viel fleine 
ütten oder bdi Auklcin, die fie auf wägen fhbren, und ftehen unter 
fondern Fürften, welche Chankariers, das tft, bäupter der dor 
den oder zünffte » —* werden, können auch mebr als zo000 
mann ju — aufbringen, Sie ſind gwar Mabometaner dal · 
ten aber bie ac * fecte nicht allzu frenge. Die Coggis oder 
* und med kommen nicht unter fie , weil fie ihrer lebens · art 
ee oe mio mb wait, a den fie: DA 

t. br getrände il e und waſ n 
Be — Bes —* ‚milch mit 0 gerten ee Ei ee 

de auf il uno 
—— sn lift ee —EX nr —R 
felle , ee = * — ibre vornebmfle waaren / welche fie 
gesen bay u ar 


baben er En eden Reh fitten 

Äbrer geburt eine lange weile nicht wohl 

find , und febr tief im dem Eopffe ſecken —X weichet über 

fie das commando bat ‚ verwaltet “rs die — Sie 

daben, weder gedruckte ned  aeicheichene meins, 
Z.de Luca relation des T: 


Tartarn / die Prsecopifihen oder Crimmiſchen Tartarn / 


tar 


bewohnen bie balbinful wiſchen w wmeere ** der du 
von Lımen , —* votzeuen ——— een bi 

dem teften lande Durch eine erdenge , heine halbe an ben ur 
Enüprfet it. Diefe gegend Begreifi ob „00 Engliiche uncie 
——— — ei hal 

an gen 
im det mitte Des lanbes ‚ allvo fie galeren —2 an — 
an — er oder naeh il an m 
fa in der Sultan 
ribcen über (ic) über daß umliegende Ian ma eriiredt, old 


einiger odersregent der Eon ik. Diefer Fürtt nennet ſch 
önig der ir Dei nd Malil 
re he Ce Gankhuft ad ah 


dit, Alma, Cabarta ı — oder Kacia und — 
nannt. Diele fe Tartarn haben jo viel weigen umd bırlen , da 
einen jweyipännigen beladenen wagen für 2 Eronen 
Uberbieies m fie auch gute wende, und ſede viel vieb, gute 
pferde umd Camele mit doppelten bodern. Andere —* mittel 


d bey huen überaus wohlfeil. as befte 
Da ee * — Fa ti jeibige wert 
mwobifeiler —* als das Ai A — aeit es inte 

nicht an fruchtbaren bäume —X * — — ‚ als 


auch jaugn der fee , und an ba ac Das jalg ı weine 

fie brauchen , wird ohne einige mübe beladen moraften und fumpfr 

figten oͤriern gefamunet, ba da ſederman wegnehmen darff 6, 
eliebe: 


ıpm davon bi Sie machen febr viel erd-dl 
nein · di nennen. Wilde tbiere giebt ed dafelbit nicht , — 
wies 


al afen. Der wein ift in der Tartaren tbeuer , 
1. Sic effen febr wenig Brodt, aber ſebe viel Reifch ‚_und infone 
derbeit pferde, Reich, Wenn ein Murfe oder auf dem lande 
= I — auftellet , fo wird Ki vor nichts geachtet , wenn 
ein jung füllen zu berjehren haben. Pierdermich 
5 ehe, ee ıbe ordentlicher trand , worunter fie bide 
mwellen ein wenig wein milchen, Sie eiien gend an ber erde auf 
tapeten oder binjensdeden. Yhre sifche find rund und mit leder 
bededt. Die fremden tracriren fiefehr böfich. Denn wenn einer 
im ihre dorffer ömmt , ſchicken * ibn zur —— an wobın ibm die 
fpeifezugetandt wird. I es aber einer , den fie kennen, nebmen 
fie ihm im ibe bang, & Iogiren ibn in lu welches für 
fremde bereit fiebet. Ihre bereblichungen gefcbeben in gegenwart 
des Ci —F oder Mrieflerd hres geſchiechts Ste nebmen fo viel 
au fie ernähren —* auffet welchen fie_auch —— 
baben, Cuma, das it, concubinen genannt. Das 9 
old treibet einen handel mit verfauffung der Einder Dıefer — 
nen. Die Exrimmiche Tattatn haben gemeiniglich krieg mar den 
ed Mokomwitern, Reuſſen, Eircapiern und Moldauern, und 
en aus diefen Jändern febr viel menjchen in die fclaveren. Gie 
‚fen von keiner andern bandtbierung, ala von dem kriege, Did 
weilen Cönnen fie über 100000 mann zu plerde aufbringen , und 
marfchiren wohl 4 monate lang in wüflenegen, weil alles voick 
bey ihrem anınarfch Davon ‚ und feine wohnungen verläjlet. 
Ch jeglicher führt einen ſack mit gerftenmehl auf feınem pferde 
nebft etwas zwiedack und einen gewiſſen teig, meiden fie Cufum 
nennen, ie forgen mebr vor . ede , ais für ſich felbit ‚wie 
fie denn zu fügen pflegen :_wer kin pferd verlieret, der verlieret 
finen 1:7 re pferde find mehrentbeils klein und mager , tbum 
dienfte , und können viel ausitehen. Dre Murfes odes 
Eau * 13— feine pierde, tbum aber felbige niemals in eis 
nen tal , ıcht einmal in Dem gröflen winter , wenn der 
fie ſchnee rg "hre fättel find be leicht, und können 
& dingen gebraucht werden, Der untertbeil ift ein fl 
tuch , weiches fie aufbreiten , um darauf zu liegen » das 
Bintertpeil dienet zu einem haupt · tinſen, und ihr mantel auf pi 
gedangen , welchen fe allezeit sfüibren, macht ein gezeit. 
m find ſMwerdt umd bogen nebft panger-bauben , weldem 
‚artaren ſeht werth gebalten werden. Sie können ibre pfeiie 
Binnen D * die alten Vartber zu ihun pfleaten. Dee 
Ebam bat keine ſtehende trouppen , ausgenommen 500 fügen, 
melche feine leibwacht find. Er befömmt den jebenden von aller 
beute, die feine unterthanen machen. Die befien bandels.fädte en 
der Tartaren find Caffa, Caraſſu, Eoslow und Baciefarat, alle 
8 man allezeit (cIaven feil hat / welche bie Turcken , Araber, Züs 
en, Armenianer und Griechen kaufen. Denn von allen dieien 
nationen wohnen etliche ın dieſem lande, welche Tartariſchen 
Tham und Baſſa von Caſſa tridut geben. Die Brjecopiten halten 
febe firenge über ihre religion IE und geben des Hr vier oder fünff 
mal in ihre namas oder mı ; fie laffen auch 
nigen verzug fein recht — bevdes in —E und * 
gerlichen ſachen. e bäufer iind —— von hol gebanct 
und war obne einige beobachtung der dau · kunſt. m fom 
baben fie runde düttgen von wenden ‚gemacht, welche fie auf ee 
wägen 8 und wegen dequemlichteit der weyde von einem orte 
gum ande a — ein acht , * 
einigem zu —— gedauete Seraghos oder 
auen I in Er hr in ne ei « Mancop genannt, 
* auf einem bderge erdanet, J von Juden * 
einen Tariariſchen verneur über fich baben a 
Be va be der Ebam, sn im lande einige —e oder empd» 
oder , wenn er mit dem Gtoß · Sulian Erieg führer , wa · 
= 5 Bel BEE a De Ba a m 
jarcus 
des T: Brsenide son relation hiftorique, z 


artars, 

Tartaro_oder Tartajo / ein Elein der Lomba 
welcher dey — Earl den Ar 2 far 
alone entfpringt / Hab nach einem Kurgen lauff nicht tweis vom 4.2 
boldero 


vielet · 


tar 


deodeſto m den Dalio fält. Noch ein andrer Auf biefes namens 
befindet fich in dem Veronefifchen gebiete, weichet wegen des ſaugs 
eines gewüfen fiihed , den man Arelato nennet , jet nugbar u, 
. 1447 batte Ludobicus II, Marggraf zu Mantua, au diefem 
legtern fluße ein fort , namens Ponte Molino , nebft eıner hblger, 
nen drücke bauen lajfen , allıvo die Veroneſer von derielben zeıt an 
diel jahre nacheinander einen gewillen zoll baften erlegen mſ⸗ 
fen. Alleın die Republic Venedig, welcher folches nicht anflund 
gab endlich vor daß auf Diejeum Auffe / indem Derfeide innerhalb 
dres gebiets fich beränbe, niemanden als ihr beydes der fiichtang 
und die zollgerechigkeit gebührte, und da der Heron von Dians 
tua» Garolus III, fich Dawider fegte, bedrobete ihn Die Republic 
mut einem Eriege; da er denn fic) zu einem vergleich bequermen mus 
fie. Schaupl. des kriegs in Iual.p. 501, 8ı8. Amel de la Hoajl. 
bift, du gouvern, de Venife p, 101, 102. 


TARTARUS, foll, nach’der alten meynung , der unterfle ort 
Im ber bölle fegn , welchen Dlato vor den muttelspunct der erden zu 
balten jpeinet,, und an einem andern orte Dad gefängntß Der gott» 
lojen nennet. Heñodus fagt in feiner —heogonia „ Dierer ort fey auß 
dem chaos oder unförmlichen weit-Humpen entibrungen , unbjey 
fo weit von ber erde, als Diefer von dem himmel entfernet uff, 
Hefisdus. Plate Phadone, 


Tartas / eine adt in der Frangöfiichen Brovink Grienne, in 
der gegend , welche les Landes genennet wird , jmwiihen Dur und 
Wbret gelegen. Sie folle von den alten Vafconibus erbauet jeyn, 
und dieſen namen empfangen haben von einem wort Tartallu, (0 
in ihrer jprache einen ort, Der viele eichen bat von Der art, die fie 
Tarıa nennen, bedeutet. Man findet, das fie ſchon ums jabr 960 
ibre Vicomtes gehabt , fo unter den Grafen von Gaſtonen dem 
ort vorgejtanden / und hieß der Damalıge Vicomte, Rex Tortus, 
Diered nachkommen haben die Vicomte beiefen, und noch mit 
deren von Aqus-vermebret, bis an. 1312 der legte Davon Arnaldus 
Raimundus deyde an Jobannem von Aldret verkaufte, in wel» 
ern baufe fie geblieben, und leglich von dem daraus bergeftamms 
ten Hentico IV mit der cron —* vereiniget worden. Yun 
dem jahr 1441 belagerten die Engelländer dieſen ort, und brachten 
endlich Dabın , daß er in dein folgenden jabre capituliren multe. 
Bevor aber noch der gejegte termin zu ende gelauffen , kam der 
König von Frandreih, Carolus VII, mit einer ftarcen armee , 
und entjegte ibn. Er it nachmabl denen KReformirten neben mebr 
anderen für einen plag der ficherbeit eingegeben worden , die ibne 
wobl beveitiget,, und in guten land gebracht baden. Deyer. Hif, 
© Grogr. de la Franse. Mezeray hilt. de France t, 2 p. 632, * 

Tarten / ein waffer und auch ein thall im untern Veltlin tele 
ches ich auf 3 fund wegs in das mittägige gebürg bıinein erfiredtet, 
und innerhalb wieder im zen ſpaltet. Man reuet ſommers zeit 
dardurc und über die boben berge ind Bergamakco. Darinnen 
liegt Br anſehnliche leclen Campo. Giwser. Rhat. lib, 12. pag. 
182. b, 

Tartenois / der name einer Meinen landſchafft an den gräns 
gen der Isle de France, der Picardie und von Chamvagne. Gıe 
gain unter des Biſchoffs von Noyon dieeces, uud bat zur haupt 
Habt einen Eleinen ort la Gere oder la Ferte, mit dem beunamen en 

artenos, 


Tarthat / ein abgott derer von Ava, deſſen 2 Reg. 17, 30 ger 
dacht > Die —X ſagen, es —* eſel geweien, aber man 
weiß nichts gewiſſes davon. Seidenus de dus Syris2, 9. 


Tarudant / lat. Tarodantum, eine ſtadt in Africa, iſt der vore 
nebinite ort in bein Königeeiche Suß in dem weitlichen theile von 
Bıledulgerid , und geböret aniego unter ded Königs von Marocco 
Herrichafften. Marmelui Africa. 


aruggt/ (Franciſtus Maria) ein Eardinal , gebürtig von 
nn vetter des Pabils Jum 111, umd ein endel des 
Grofmeiterd von Malta, Petri del Monte, Er lebte anfänglich 
unter des Philippi Neri anfübrung in der congregation oratonıi au 
Rom, gıeng hierauf mit dem Cardinal Alerandrino in Franckreich / 
Spanien und Portugall, wurde an, 1793 Ertz · Buchoff zu Avignon, 
an. 1596 Gardinal, und nach dietem Erg-Bilwoff von Siena. Er 
that hierauf das meifte ben des Wabfts Lronis Xl wahl, und bielt 
fonderbare freundfchafft mit dem Eardinal Baronio , dannendero 
er auch ta einem grabe mit demielbigen liegen wolte, Er ftarb end» 
lich an. 1608 tm mio in dem 84 Jabre feines alterd, und überlief 
eine überiegung der annalium Baronii ind Itanaͤniſche. Pifsrelur 
add, adCiaccon, Peiramellarius, Gallans in vita Philippi Neri, 
Ferdinsndus Ugbellus in Italia facra. Lesres d’Ofan, 


ru Dominicus) ein Eardinal , und anverwandter des 
ee Marid, Anfänglich war er Auditor di 
Routa Den ı2 dec. an. 1695 machte ibn der Vabſt Innocentius 
XI1 zum Cardinal. Bald darauf gab er ibın das Bifthum von 
ara, auwo er den 27 dec, an. 1696 ın dem s7jabre feines alters 

mit tode abgieng. Amelos de la Houjfaye not, fur les lett, d’Ollar 
t.2 p. 343. Mercure biflerique, R e ; 
iſermarck / ift ein kleiner ſtrich landed oberhalb Vene · 
—— auch von andern dad gantze Venetianiſche gebiet in Ter- 
ra firma aljo benennet wird. bat ſolches den namen von der 
Kadt Trevigo oder Tarvis , mobin die Longobarder einen Marge 
geafen fegten, welcher über das ganke land zugebieten batte. CE 
ebören darzu drep Eleine Diftricte i Zrevigiano , über ng il 
‚eltrino weiter droben und il Bellunefe, jo an Turolitötet. Das 
Jand if tebr fruchtbar, — auch nicht an geſund · baͤdern und 


iren. Maginus geograph, ‚eilleri iin. hal, Kogifard, 


ta 
Taruntiu / fiebe ee 563 


Tasgetius/ ein König oder fonperainet Fuͤrſt von Chartred, in 
Melcber Jandſchafft Ieine vorfabren lange zeit ven höchiten aewalk 
befeilen hatten. Weil er nun Chrarı ım krieg gute dienie gelcıe 
flet, fegte eribne wieder ın Die würde ermer vor.citern ein. Idoch 
wurde er 3 Jahr bernach von einigen feiner fcinde Öffentlich ermore 
bet; da denn kein einiger von feinen untertbanen vun zu beichigen 
fich bemübere. Dieies drachte ıbrer viele auf die Aedanden , daß 
fie ſeldſt ım der conjvtration mit verrwickelt wären. Als Gdrar hier» 
von nachricht erdalten , befahrere cr ſich eıner allgemcinen ci pd · 
zung, ſcdickte dabero Mancum mit feiner Iegiom Dabın , um dad 
gel im 077 au —— —** — dieſer mordthat au entde · 

en, damıt ſie u gebübrender Ürafc gejoge . 

Ins Cafar de beilo Gall. 1. 5. * BPIEn Weiden mhcyten- Dar 


Taßilo / ſiede Chaßilo. 
Taßis / ein vornehm geſchlecht / ſehe Thurn. 


Taſſo / eine inful auf Dem Aschipelago gegen Europa zu, touch 
dorzeiten Thaſſo oder Thalakia genanut, ie lieat —32 — * 
dein feilen lande von Romanien, und begreift 7 oder 8 ineılen img 
umfange. Das land ıft ungleich , bald «ben und bald aebürgig, 
Die berge auf der jüdlichen Ieıte baben febr gute marmersbrüche, 
und weinberge „ bie vorteefliche weintranben hervor bringen. EA 
geh ‚auch darelbi ſeht viel fichten-und tannembaume, und einige 

auffen von metallsfchlacken, weiche anzeigen, daß vormals alda 
gute beramerdte geroeien , Moraus der Rönıg in Maceronien, Wht- 
tppnd und Alcrander M. jährlich Ko talenta einfommens batten. 
Eine colonie von den Poöniciern erbauete die Hadt, die aniczo idr 
altes anieben gem lich verlohren bat, ob ſie ſchon jebr mobl denbbnet 
iſt. Ebedie pbönicter im diefe iniul Lamen, wurde fie woegen ıhred 
goldes Chryſe genennet. Thas (movon der nanıe Tajfo ommet) 
beut m der Bodnicicben forache 0 viel als ein Dünnes gold + blats 
Bocbars, Canaan, lib, ı c. 40, 


Taſſo / (Torauato) ein berühmter Staliänifcher Voet, mar zu 
Zorrento, einer ſiadt ın dem Köntgreiche Napolı gebobren , wobla 
fich fein vater BerndardTajio von Bergamo gefichtet hatte, in wele 
her legtern Nadt, nach einiger vorgeben, Das berübinte baus derer 
Torreagtani, welches Mevland, Bergamo und mehr orte ın dajiger 
gegend beberrftbet.denen vorfabren des Tajfo folle den urfprung ges 
geben haben. Man will daß er bereits ald cin End von 6 monaten 

jeredet , und im Dritten jabre zu fudieren angefangen babe. Ex 
Ausieie zu Padua, und lieg Dafelbit bereits jeine ponderbare nets 
gung wurpoefie von ſich blicken. Er Ibat bierauf mır dem Vädfilte 
hen Nuntio eine reilt nach Frandreich, und fagte fich Dafelbii bey 
Earolo IX in gnaden. Alder zurück nach Ferrara kam, veriertigte 
er unterichiedliche finnreiche Mücke, als fein poetiiches gedicht non 
dem erlöfeten Ferufaleın, und feinen Mınintad , das meilterftuce 
und mufter von alten birten-fpielen. Die freitigfeiten , Die er mie 
der academia dellaCrufca in Florentz wegen feiner gedichte hatte, wie 
auch das ungemach/ ſo er zu Ferrara ausfichen mufle, allwo er ges 
fangen gefegt wurde, machten ihm ſein leben febr berdrieklich. Die 
erite uriach feiner gefangenfchat mare ein duell, jo er mit einenz 
Serraruichen Edelmann, umd 3 deſſen gebrüderen, welche jenem une 
ter währendern gefecht auf eine nicht gar lobendwürdige weiße zun 
bülffe fommen wolten, gebalten, auch fotwobl den anfänger al noch 
einen der Dregen verwundet hatte. Mun berficherte ziwar der Herhog 
daß es mebr zum beiten ded Taffo , um tbne vor dem aufrag ber bey 
ſoſchem anlap wider ihne ergrunten derwand chafft zu perwahren,gce 
ſchebe aig um idm einige Araffe anpurbun. Allein als der arrel gegen 
einem jahr verzoge, u. Taffo über diß von einem Faboriten deszüziten, 
der fein groſſer Feind war , nichts gutes erwartete „ faffete er den 
ſchluß von dar wegnuflieben; wiewol die in feiner damaligen ges 
gwungenen einfamteit ſchon bey ihme angefangene melancholie und 
verwirrung das metite dazu mag bepaciragen baben. Er gienge 
alfo verkieidet nach Turin unter dem erdichteten namen Fuggmuere 
ra. Doch wurde er nach einiger zeit erfannt , und von dem dafie 
gen Hergogen fehr wodi ractirt. Allein weil er ben zumehniender 
melancholie ſich bald die einbildung machte , er wurde auch da 
vor dem jorn des Ferratuchen Fuͤrſſen nicht ficher jegn , atenge er 
auch von bier beimlich weg , Fame in elendem zuftand zu Rom an, 
und obichon ıhme ſowol einige da angetroffene freunde viel ehr und 
utes bewiefen , als andere vornebme anwernde eine jonderdare 
ochachtung gegen demfelben erjeigten , bie fich Durch feine noch 
Ammer bey guten flunden verfertigte gedichte noch mebr vermehrte ; 
fo Robe ex Doch bey einem neuen anftoß feiner Frandfbeit auch von 
dorten weg nacher Sorrento zu Riner ſchweſſer. Mllein obichen 
er bier am meiiten boffen konte zu gemefen , machte er fich Doch bey 
einer ipne angefommenen ſehnſucht wieder gen Gervara. Der Here 
509 empfienge ibn zwar da gegen aller vermutben febr wohl. Jehoch 
als man ihm feine zuvor in ziemlicher anzahl meggenommene ge · 
dichte nicht wolte wiedergeben , aid von welchen ein obgedachter 
feind dem gürften weiß gemacht, daf er wegen aroffer abnebmung 
feines geiftes solche fünfftigbin mehr verderben ald verbeilern würe 
de, fiele ber gute Taſſo nur immer im gröffere fchwermutb, ge⸗ 
brauchte bisweilen harte reden gegen den Hergog , lieffe bernach 
jum andernnal von ibme weg, und meynte Durch unterfchiedlie 
be Yraliäniiche Fürften oder Staaten mit güte oder gewalt eme 
aedichte zu erhalten. Aber bamıt verdarb er feine jachen vollendd, 
und als er legtlich wieder gen Ferzara fommen , ließ ihne der Here 
hog gar ın einen ſpital eimiperren , und verordnete Ärkte , Die ihme 
an feiner vermutbeten kranckheit wider feinen willen reactiren folten, 
Wie bie aut —— übel Bun —— wurde = 
abe Doch [0 bey denen immer genieſſenden guten und te x 
apa, Bonda dm 
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den intervallis noch viele teeffliche proben feines geiles vom 
‚ nicht nur in verrm, die er Ämmer heuer Dingen aufs 

gte , fondern auch durch die wegen feiner erledigung bis am den 
Kapfer und Pabit Gregorium XII abgelaffene jedr vernünfftige 
reiben, Der legte nahme fich auch feiner mit ernft an ; allem 
ebe etwas gu erlangen war, farb er. Doch ward ihın Diele endlich 
durch den Mantuanifchen Bringen Vıncentium von € a jus 
twegen gebracht, wienvol mit dem beding, daß Taffo ind nfftige 
von Mantua ohne des Hergogs von Ferrara erlaubniß nicht nege 
geben folte 5 da ıhne dann ber Dring mit fch nach Mantua nabind, 
in feine® Heren vaters palaft ein zimmer gab. Doch 

bliebe Taffo auch bier nicht gaz lang, fondern, als endlich der Der» 
von Ferrara ibme völlige Freyden geaffen, wo er wolte, binzus 

‚ iüme auch die Mantuantiche lufft febe auimiber zu 

In» 1md er zugleich Dejorgte „ daß ibne der indeilen durch jeines 
Daterd tode zur regıerung des Mantuanifchen gelangte Bring Bis 
centius Bonzaga in Naatssfachen gebrauchen möchte , zone ec auch 

Don Mantua wieder weg / verfügte ch eritlich gen Bergamo, bald 
aber nach Napoli, allıwo ihne Dranfo fein guter freund aufuabın, 
amd febr wohl bewirtbete, ohne Der ebre zu gedendien, Die ıbıme vom 
den vornehmiten Yerfonen widerfubre. Er fubre auch in dieſem 
uitand immer fort, viele jebr nette ichrifften beydes im gebundener 
und ungebundener rede u verfertigen. Nur wolte ibm Der proceß⸗ 
den ex wegen geimil cken feıner mütterlichen erbfebafft , und 
—E der beiffte des pallaftd derer Gambacorta / aus welchem 
Haufe Diefelbe entiproffen war, mit dem Bringen von Avellıno, as 
mıtlo Garaccioli zu führen datte , nicht wohl außichlagen, und nab» 
me noch dazu viele feıner beiten Anden weg. Yin. rsg0 lieife er 
io durch Die einladung des neuen Herhogs von Flotentz Ferdinans 

1 vom Medicid dewegen , daß er ſich zu ıhm begabe, da dann nicht 
allein der Groß Herhog ibme viel ebre bemieft , jondern auch Die 
academie della Erufia eine auvor geweſene feinbin Die gröffe ach 
tung zeigte. AS er mach einiger zeit wieder gen Napoli gekchret, 
und tbeild dev Dein Pringen della Conca, meıft aber ın dem bauje 

ined alten feeundes, des Manfo , tebr vergnägt gugebracht haue / 

eruffte ihn des cden Damals yur Päbfilichen würde erbobenen Cie» 
mentis Vii jpweiler gi Eintpio Pafero, L.e bald daranf Eardie 
nal mit dem namen di. Georgio worden, und von deme man Das 
malen gar muthmaflete , er würde Cardinal Patron werden, nach 
Rom. Wuf der dabinteiſe folle Sciatta ein damal befäpreutes 
baupt der Bandıten , als Taflo und feıne gefellichafft ich aus forcht 
vor diejer rott in Die ſtadi Dola geflüchtet, aber jener fie darinnen 
umeinget hatte, nach emptangenem bericht / daß Diejer berühmte 
poet auch unter der zahl wäre , ibme erfllich fichered geleit ans 
geboten haben, mo er ich von feinen reif»gefährten trennen » und 
allein fortzieben wolte, umd als Diefer fich ıhme oder deſſen leuten alſo 
gu vertrauen weigerte , mit allem feinem vold gar weggegogen ſeyn / 
und den weg völlig frey gelaſſen haben. Ri Rom geichahe dem 
Taſſo wieder viel edte. Im meil er theild heber in mehrerer rus 
be gu Napoli leben wolte, theild auch merckte, Daß fich unter denen 
beyden Wabflıchen Mepoten den Eardindlen voſſtro und Aldor 
brandini einige euferfucht feinetwegen ereiguen wolte „ indeme jed» 
weber ihne an fich zieben wolte „ ergriffe er den vorwand wegen ber 
vorfiebendem gütlichen vergleich feines mit dem Bringenvon Abel · 
lino Habenden rechtöshandeld , um mit guter manier wiederum vom 

Rom weg zu lommen ‚und fonderlich feinen der 2 Eardindien 
erjdenen. Er wäre auch nicht wieder nach Rom kommen , wo b» 
ne nicht der Eardınal vom S. Georgio durch anbietumg des portifchen 
lorbeerscranges, welcher Ibme in dein capitolio, nachdeme man ibm 
Achlam als teiumpbreend dadin geführt, mit befonderem gepräng 
folte aufgefegt werden , zu einer neuen reiſe bewegt, oder vielmehr 
ie freunde „ umd.vornemlich Manpo, nach dem vom Kardinal 

‚eichehenen vorfchlag inne dazu falt gejwungen hätten. MAlio geng 

jo nochmal dabın, fande aber dorten an ftatt des poctichen, 
pieimehe feinen todtensfrang. Dann als er jwar im anfang des 
jabrd 1595 in Diejer Nadt angelangt, und mit einem prächtigen ge · 
folg eingebolet, auch vom dem Yabit jelbiten böfich emprangen 
worden; fo binderte Doch Die dem obgemeldten Kardinal zugelio 

krandbeit die angeltellte folennität, 10 lange, bi8 qulegt Taſſo 

oft um eine Lödtliche Ichwachkcit fele , an deren er endlich den 23 
aprıl im sa Jabr feunes alters mit febr Chrifllicher und gottieliger de · 
geugung fein leben befchloifen. Was feine liebe zur Pringeßn Eleo · 
nor von Ejie anbetrifft , Davon noch in feiner ieb⸗zeit viel weſens iſt 
‚gemacht worden , und Die eınige für Die vornebinfte urfach der ibine 
efftnal jugefioffenen verrucfung ausgegeben haben; fo verficbern 
andere, welche derfach genau wollen nachgeforichet baben, daß 
nichts anders an der fach geivelen , ald daß er für dieſe Deingeßim 
eine fehr groife bocyachtung gebenet , auch wobl etwan aus Diefer 
urfach ıbren namen Eleonor in feinen liebes + gedichten möge ges 
braucht haben , aber Im übrigen {ich gegen der Prineßin felbft mie 
im geringften deswegen erfläret, noch dadurch in feinen gemütbe 
verwirret worden. Wuffer den fchon gemeldten a baupt»gedichten 
dat Taffo noch eıne Tragödie, intıtulirt "Torrismondo, ein buch 
don der natur ded Carmınis Epici , verſchiedene gerpräche , und 
viele kleine gedichte, alled in Zraliänifcher ſorach verfertiget. Sem 
leben bat der Abbe de Charnes febr nett und weitläuffig deſchrie · 
ben, wiewoi der name des verfaſſers demfelben nicht 9 iſt. 
— el log. d’huom. leuer, Thrmafians clog, la Vie du 

ayle, * 

‚Taffonty (Alegander) ein aliänifiher Yoet von Modena 
bürtig. 1&r war von der academie Der fo genannten KSumoriften, 
und unternahm fich, über ben Petrarcham und Homerum zu critifie 
zen, welched ibn ın verachtung fegte- Sein poetiiches gedichte von 
Dem kriege jwichen Modena und Bologna , welcher aus anlaf ci» 
mes gerandien Zubers folte eniRanden fepı , und von Taſſom eden 


tat 


unter dem titul Secchia rapta, in einen gat Iuftigen und febergboff: 
ten gedicht ift beichrieben worden, te ſebt Pet 
ten. Ex war eines fo verdrüflichen bumenrs, baf er fich jeibH mıt 
einer feige in feiner band twolte abmableu laffen , um dadurch an» 
aueigen, daß, ungeachtet er einen fregen zugang zu vornebmen 
jeuten hätte, und denen Durch fein ganges eben allezeit aufgewwar 
tet, er doch um defi willen davon noch feine feige wertb nußen ge» 
zogen. Endlich, da er alt wurde, verließ er Die poetiſcden übun» 
en , und fiang an eine Kircheubiflorie zu Ichreiben „ welche er von 
& eifti geburt am bi$ im dad 15 feculum continuirte ; aber darwn 
sit von Cardinal Yaromio abgienge, Eryibreus pi We 
Tata / eine Heine befeftigte adt in der Nieder · Ungarifchen 
Grarihafft Comorra , 5 meilen von Raab, gelegen. 
befindluche (cblof bat der Ungarifcbe König , Matthias Eorvinus, 
fonterlich fortificiret, An diefen orte ließ der König Kudonicud H 
die Türdifche Gefandten heimlich ermorden, und fegte dadurch fein 
ganges Königreich in groifen ruin. Nabe bierben bricht ınan auf 
einem bügel rohen und weiffen marmor, Zeil, top. Hung. 


Tatianus / war vom geburt ein Sorer, und mar ein 
feinem ande nach ein Sopbift, wurde aber ein Ehrift, und “zultint 
des märtyrerd (cüler. Er wurde anfänglich vor einen überaus 
frommen und gelebrien mann aebalten; wie denn Drigened ein 
buch von ibm anfübret , weiches er jur vertbeidinung der € 
roider die Griechen gefchrieben bat. och find auch in _diek 
tractate enige falfche lehren , als, daß bie feele von natur Aerblich 
feo, und nur unfterblich gemacht merden — ibn fowol 
in Dieter ais feinen andern meunungen der berühmte Rourrius 
entichulbigen gefucht. Er kam nach Yuflini tode von Rom in 
tient, allıwo er ın Die irrthämer der Valentimaucr und M: 
ten nerietb ; bernach wurde er Das haupt von ben fo genannten Eins 
cratiten, verdammte den ebefland , und behauptete viel andere uns 
reimte dinge. Er ſchrieb eine harmenie von den vier Evangelis 
en, unter dem tıtul diatefferon , worinmen er Die umer 
von Eprifti menfthbeit auffen ließ , welches auch in Die alte Zeuticbe 
forache überfept worden. &8 wurde ibm hoch ein ander werd zu · 
eichrieben unter dem titul de perfedtione fecundum Salvarorem, 
beiEncratiten. S. Jremaus. Tersullianus. Clemens Alezanı 
drinns, ÖOrigemes. Baronius, „ Covep. 34. Nourris 
diflertavio in 7 atlanum, 


Tatius (Titus) ein König der Sabiner. Er war febr jornig 
darüler, Daß die Römer feinen unterthanen ihre Züchter ineqaenom« 
men , jog daber wider fie zu Feldes allein Diefer Erieg wurde Durch 
der weiber Mlugbeit binterteieben , als welche fich mitten im deu 
feblacht zwifchen ihre väter, brüder und ebemänner legten, welches 
in dem vierten jahre nach erbauung der Mad Kom geichabe. Dry 
jabe bernach, da zwifchen den Möinern und Tarıo eın friede erfolge 
te, in welchen Die Sabıner mt den Römern vereinbaret worden, 
ließ er fich zu Rom nieder , nachtem er feine alte redeng zu Eurch 
verlaffen hatte , und führte mit Romulo eine geeinfamlicge regice 
rung / woher die Römer Den namen Quitiles befamen. Gets 
jahr bernach wurde er ermordet, und ymar , wie man davor bält, 
auf Romuli anflifiten, aid welghem Lein folcher Dit: Regent ar 
und. Yon ihme batten die Centuriz der Römiichen Kittern, weis 
che man Tatienfes bieffe , den namen. Tuæ- Livius. Plutarchus 
in Romulo, Dienyf. Halicarn. 1, ı * 

Tatius / (Achilles) ein berühmter Mathernaticus son Aleras · 
drien. GSulbaswil, er fey ein Henbe geweſen, nach dieiem ader 
en Ehrift und Bichoff worden. Er bat ein buch de fphara ges 
fehrieben , welches nıdıts anders ald ein commentarius über den 
Aratum ift. Peirus Victorius bat es aus der Florentmilchen bir 
biiorbec am erſten ediert / und nach ibm Betanınd Latcın gemacht. 
Man ichreibet ihme auch gemeinglich bienenige hebed+gefhicht zu; 
melche unter dem namen Der Deucippe und des Elitopbon bekannt, 
und aus dee alten Prälgiichen Bıblotbec vom Kommelmo mit 

Imafii noten ıft beraus gegeben worden. Die ſchreib · ari Davon 
reim und meit, aber bie erzeblungen ſeidſt gar zu frag. Euidas 
fepreibt ipme noch ein etymologicon ‚oder ein werde von dem ur · 
forung derer Griechiſchen wörteen zu, umd fonderlich auch ein ans 
deres von gemiſchien bilorien, barınnen viel merdivürdiges von ans 


febnlichen jeuten vertommıen ſolle. Den namen felbft feget Suidas, 
Statiuß , da ibne Bhotius Dagegen Taluum nennet, Prsss bibl, 
Vofins de hift, Græc. lib, 3. & defcient, mathem. * 

atta / ein Judyanifch Königreich dem groffen Mogul 


t gehörig, 
ed ſtadt Diefes nd 
Kunde, er namend an dem Auffe Indus und denen Ber 
ttersball / oder Tatesbal/ eine kleine Radt in der Engels 
Händifchen landichafft ee (8 meilen ae 


Tavaſt dia / oder Cabaſt / eine Schwedifche Vroving in Finn» 
land. Ste granger gegen often an Savolar und Gardkn, gegen 
mittag an Noeland , gegen abend an Norder- Finnland, umd gegen 
mitternacht an Gajanien. Das land if auch voller Rüffe und fen, 
unter welchen ber fee febr confiberabel it. Durch denfelben 
Riefjet der Aug Kümen , der fich zwiſchen Noland und Garelien in 4 
armen in deu dinniſchen fee ſtůrthet. dam nordertbeil Der Bros 
= *8* etlichẽ I a ‚au — * einmohner 
ange tiumpen cal m, ie med 
Macıen wiſſen. Gegen norden — land meh voller —* 
gedürge, dabero unfruchtbar und unbewohnt, aber gegen Der mitte, 
und um die feen derum ıfl ed etiwad nabrbaffter, und mit leuten be» 
— defer, Sueciæa. Befchreikung Schweden cap.⸗ 


Tavaſthus / 


tav tau 


Davaſthus / vor dieſem bus ut, if die haupt. 

* obigen ande. Sie liegt on nie befriben an einem Hi 
men jee , welchen die Aüffe Fand: u an machen. Es iflda 

ſeldſt ein feites (chlof , — 6 Ferl an, 1250 erbauch, 

bene on la Die —* —5 Dar Hk ee 2 
le anrichtenlajfen. Befchreibuing z eden p. 14$. 

Taubadel / eine Ali ilie ti a. 

auch in Schlefien en [) —— 

und Tchirna/ in dem En ifchen aber Fordansmlihle 

George Eprifloph war in dem br 


fich gebracht bat, 
Triege ein befandter Schiwedilcher Obrifter, und trug an. 1640 akt 
wenig ben 1 die nee — don Wermat im 


rangt farm em er felbftin der Eron Frand · 
reich ienfen bliebe, Tonfien aber fich in dem ng allwoer 
much weil don die Herrſcha Slakbeim fbielse. 
Beide namen befue He glechfal m — 
en, aber an. 1668, nach ein frieden zwiſchen Spar 
nien und rück in fein — 9 Meilen, und bielt 
Bo etwa 14 Lage ju —X orff ummeit bey jeinem veiter / 

dem Drill Wachtmeiſter von Taubadel dieſem beſuch · 
1er feinen audern vetter zu Fichtenberg unweit Wurgen, und ward, 
da er — den Bit * * Spree) s von feinen 
ee — ‚else Beh Ken dedt — a 

iner X * — teren Di mien 

— —— ware, Simapis Schlef curiol, * 

Taube / eg und Gräfiche familie in Meiffen, 

welche an. 1638 ın vr göln zu und Breuberenfland erboben 
worden. Sie ftammı 2 „ alıwo fie unter die * 

nebmfte und ditefte — familien I wird, und 2 na 
im ausgang des 16 feculi in Meiffen begeben daben 
ng de3 17 feculi tbeilte fie fich in —— — anche⸗ 
von Taube, anfangs der Ehurfücfil. Br —J fer, in 
833 Cammerjunder , nannte fich is dem * ändifchen va 
ad. Ein anderer * namens auf? kin 


Sauptm a. Tor — sc — ein, 
an, ı 
bard auf As ee ic. Chut · Sächlilher 


DprilsStallmeifter und uptmann, batte den beynamen 
dard a Lande, Ehur-Sdefkten ge 
don be, A 
beimden Raths und Eanklerd, der an. 168: veritorben ; und Eni 
a Örafen von Taube auf Meufiecyen, Höcricht, Kade 
Green en ung 
D re und Reichs + 
Sder · Sachſiſchen anf, a — alt, mit tode 
trich ‚ edler Vanner · ‚bere von Taube auf 
denthal ac. Eur Sdcheiher Ober · Hof Marichall , mder 
Rath, General Mayor und Land» Vogt in der —— if an. 
1657 berieben, und ein bruder des vorber gedachten Rheindards 


Dieterichd_Grafe 


1-Dartba, Bane 


prodrom. Miniæ Memsires, 


Taube — 5* 1390, ri 
a. 1379 za —— 8 Be —— — es 
nsS ein der zu via am avar 
Hierd unD die vornebmften des Reiche ver: jeben worden, Die Kits 
ter waren zu ebelicher feujchbeit , zu ‚beichügung ded Sabehrac 
ſlaubens und der Gecechiigteit verbunden, An der glildenen ordend 
| eine weiſſe mit goldenen fonuensitrablen „amgebene tau · 
ſchnadei roth und gegen ui ae ger 


jennet wurde, 

von Adel, und multen, wenn der König ju feldeg0g , 

gen, anderenfpigen eine leine fadue bieng. Ede aber bieier orden 

pt su Rande Car , „,gieng — mit iode ab. 
. Grypbiss de ord. equeitr, 


R 


eines der ältete d lichften Adelichen 
555 welches bis! een een Glogau 
** u * im amt Frepburg b Ei 
wie, folched die Seoden ebemabligen am 
ubenbeim in ma Dein und d Roch — Haus 
von Tauben 149 Bringen 
und son Caenbem Hab. 


— Vu Klier ge 


en 


2524 


Amts Ten, und Dabero der lauf 


em Kapfer fblagen 
Ri My * —X —— Johann — ———— Rath 
Dis —* daubim —X 


tau u * 56 
Yale en abe den seien Inden kant oO 
Taubmann/ (Friedrich) * berdbaner Profeflor zu Witten! 


53 Kaum nu 18 obren. Sein vater bie More 
ter und din Won, 
den, die mutter aber Ba Sara —— det Bee 


5 3 dabero Dahn ſch beifen mutter wieder an ci 
nen neben, welcher ıbn zwar anfangs zu feinem bandwercke ano 
fee ı weil er aber hierzu keine luft von Rich fnüren le, end · 
id) im Die Die uk u Eulmbach tbat , allwo er fein brodt mit fingen 

verdienen mufle. An. 1583 fam @ auf das m jerichtete 
um u ig Ta Ada au Def d —A feine Dichte 
tunft ibn Paulus Meliſſus zum Kapferlichen 
gefrönten Voeten machte, An. 1592 wurde er auf die academte 
I Wittenderg gefchidt , — er binnen 3 jabren jo befannt 
mard, dag man ibm an, 1597 Hfore poeicos und elo- 
quentiz med. Er fund Kim amt mit gutem Reif vor, und 
5 jet — reden und luſtigen einſaͤle bey vieleny 
auch Hetren febr beliebt, big cr endlich den, 24 merk an, 
2613| jarb, Mon feiner fran Elijaberba Matihiä hat er 5 Eine 
binterlaffen. Wie er die — ſprach ausm grund vere 
& A A ne he FL 
er oo autum fehe 
viel gutes zu lernen; und nur ſchade, daß idue ver tod an getan 

der 


auch andgebung des Virgilii gebindert, Seine Lateinifche 


d 

— ie leichter muͤbe ieben , aber alle; 
1, eben kr — J rn meift en ka af die 
im und aufn Tögen bexanügt ı und folde fol folye foh ni nie tet 9 —— 


vir f, Sennersi infer, Wineberg — * ; Bible 
—* Freberi thearr. Brands ch yon, 


as ein Rädtlein mit einem Feel in Meiffen , eine meile 

von Kelbulanumd tem u Salbe dafelbft zufländig,ift an. 1320 von dem 

Biſchoffe Albrecht von Mash: rg wider Marggraf Dietris 

don Rene uns aD Oflertans ed 

ben worden, Marggraf Dietrich der weile aber bat fie an. 1289 

belagert , — und niedergeriffen 5 worauf fie zu Kavſer firiee 

drich® des II zeiten wieder aufgebauet worden.  NAIS dieſe Hadt 

Merfeburg vorne an, 1387 Durch brand groffen fehaden gelite 

bandel von dar na Grimma sem 

men ; fo if Taucha wegen des bandels bernach empor gelommen, 

welcher endlich von da nach Leipzig verlegt worden. An. 2433 

follen es die Boͤbmen od: — ade seritöret haben, NMachgeo 

—— in der ort lange bey ichen geichlechtern geweien „ big —* 
im der ftadt Leipiig gerechtfanne und gewalt kommen, 


u Pi Drejferi il: hit, P, 61. Anaw. 
Mifn, Eine il Long — 11c, a Se Ana pri 
fup. p. 180. Ier. Simons Eilenburg, chron p. 540, Chromie,mensig 
Sereni p. 136, 

Tavea (Renata) war Leonid Taveaıı, Barons von Morte · 
Bade am so Luſſac, * eg und * u Brancıfki von 

art, Heren von Zonnay Edarente gem 
————— ala ae 
Kit bc. und viele ‘ ingen dermaifen 


man fie —— 
Dun obigen kon Wera - 


en mmen, di 
einem toftbahren Diamante —— 5 Due et 
machts dad grab, und fand feine —— en Den Ibenbig, 


t mac de band haben Sie nadım fch einflend 
d id, deri ‚ine 
—— — — 


anſchen nach, di ecnfh 

aber Der 6 

De pam Sal I dan dag fie mach Po 

ein in b 

dazu — 53333 18 — A * a * 
u: —— ine — 6 fiche familie ——— 


Sdleſien ſoritet ein ep 
mameng , welche? feine giter ee 
eure. Brandis Tyr, chrenk, P. 


auet, umd mit mauren umge» 


ERDE iſt eine ſtadt in dem —* in Calabria 
ulteriori gele, # war daielb| 
—— — — 


'ophie und en J. das juriti Cohen 

landessund — Et 5 Fe on * sium zu Londen, und — en — == rom · 

von Tandendeirm — —— — well , ce er aber der 

u ya Godung, fan. —* auf den — mac ——— — ac erh er au fort für Dias 

de Shine eich worden. Um diefe rim Die I Ben ch gang Mill in Surted auf. Ben antritt dee 

—88 fher Min ugs 5 Königin eib,inard er u ten 1 Erboben und 30 

4 eanbenbeitn date das wide am Königslutter allerhand pol en gebrauch Erft *7 Woodeas 

im Bramnfchwergifchen als eineu pfandfchil ine LON; mich mei von Isa Derdioicdig ı daß, ob 

Heyen inne. „m dem 118 Jahre Boie Ehe vb Wınclm Vote gie m — ingiichen Han nommen, ja 

—— auf obbefagtem Ritter · gute Breda. Ar. — das pe thin gang Engedane 
' 

Tauber / lat. Tuberus , ein Auß , welcher ein Branden, van —— — Daß and mangel Es 

— ein: "eine meıle oberhalb Kotendurg ents I t gelebrten leuten geflattet wurde, om 

a — — — — und ferner ben den ibm hat man allerband N lorrum t. Flores Sen. 

Pi gueina Korn » — Su —— 
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— 
e 
n ſuß geitellt worden 5 
— F pe * Mind in Antiq. Oxon, p.261. * 
ler / (Yobann Baptiſta) Baron von Aubonne in der 
Pi —X ſich durch feine reisen fonderlich berübmt ge» 
macht. Ermwar an. 1605 gebobren , und_begunte bald 
anfangs jeine neigung zu reiten vou fich fpüiren zu laffen ; worzu er 
denn bereits in feines vaterd bauje, welcher mit lantscharten daudel · 
te, viel anleitung betam. In dem 22 jabre feines alter fieng er an 
eine reife durch Franckreich, Engelland, Die Niederlande, Teutich 
land, die Shweig, Volen, Hungarn und alten zu tbun, Ertbat 
bierauf binnen 40 Jabren 


tau 


fiberfeßt : die heilige Bibel / weßwegen er auch nach 
i J 
Thom. Eromweld tod in ze — gergtraber! So 


6 reifen red —— Be 
ie Diefe alle zu lande , nur daß er ein eingigeemal zu 
ent tam! Er genanı bierbeg durch feinen edelgefleims 

ndel viel geld ; wannenbero er auch von feinem gewinſt Die Herr · 

bonne in der Schweig kauffte. Cr war aber zulegt ſehr 
ungtücflich, indem er von feinem weiter, welchen er mi einem ſchiff 
waaren, fo er in Frandreich vor 222000 pfund erfaufft, und groß 
fen geminft damıt zu machen gedachte, in Drient ſchidte, betro · 
en wurde / wodurch er deun gang berumter tam / und daber feine 
Gerrihaft an. 1687 an Mr. du Quefne verkai mufle. Ins · 
gemein wird behauptet, daß er feıne fiebende reiſe desbalber vorge⸗ 
nommen , um fich wiederum zu belffen. Er farb aber unterweged 
imjul. an. 1689 gu Mofcau, ſemes alterd 89 sabr. Keine reifesdes 
füreibungen find an, 1679 Un wery voluminibus heraus gekommen, 
horewol er felbige nicht telbft aufgeicger, ald der gar erbarmlich 
Frangönfch eredt, dielweniger etwäs nettes im dieſer ſprach zu 
eeden veritanden bat. Kr bat ſich aber Des Samuel Chappu · 
jeau jeder bierinnen bedienet, und, wie Diefer nachmablen verfichert, 
Nhne wider feinen willen durch den erflen Präfdenten Lamoignon 
und deffen jobn Yapille , mut vormenbung des Königlichen willend 
Dazu genörbiget. Edappuzeau verjichert ferner, daß eigentlich Tas 
vernice nichts gefebrieben mitgebracht, oder idme übergeben ba» 
be, auffer geiwille Memeires , die er von einem zu Iſpahan anges 
troffenen Gapuciner, namens P.Rapbael , erhalten. Das übris 
ge hätte er ıhme in feinem parois Dickiret, Alo wurden Die zween 
erfien tbeite Durch Ehappuzeau zum druck befördert 5 nur dafi er 
mit dem Gapitel, worinnen die verwaltere der Holländifchen OR 
Ind chen compagnie (0 ſhatff Durchgejogen werden, nichts wolte 
ıtbun haben ; weiches Deswegen Der Hert de la Chapelle, welcher 
Kecrerarıus bey dem Prähdent Lamoignon war , verfertiget hat / 
aus welcher urfach der erite fich nachrnal über Mr, Jurien beichiwes 
vet, Daher ibme von emmebntem ſück wider Die Holländer ichuld 
gegeben, und deöwegen in dem duch : 1’ Efprit de Mr. Arnaud, aufs 
nehärtfelte gegen ihne verfahren batte. (Eben der gemeldte la Cha- 
pelie bat auch eine relation vom Türdtiichen Serrail , von Japan 
und von dein Königreich Tunanin unter Tavernıerd namen heraus 
gegeben, weiche auch nacymals ın das Teutiche ind überiegt wor · 
den, darinnen er ader den Tadernier felbi unrecht thut, indeme er 
dene, der doch immer gut Reformirt geblieben , Mn offenbar, 
als einen Catholiſchen reden machet. Mewmires Hifleriques. Sam, 
Chappuzeau detenie, Bayle. * 

Taveſtock / eine marditadt in der Engelländifchen Provink 
ring Sie liegt febr luftig an der Tebe, woraus ſie mit febe 
derrlichen fiichen verieden wird, Sie war vormals ſeht berübmt 
wegen — ar au ’ Aue 8* a Brafen 

n irefobnd grab zu war, Dieler 
® > fen fen datur dag erüber den dajelbit befindlichen 
Auf, weldyer geben fuß breit üft, fehreiten , und fo arck, daß er Die 
tiegel der gröflen thore entzwey brechen toute. Die gedachte Abtey 
wurde obnyefebr 30 Jabr mach ıhrer erbauung von ben Dänen ver 
brannt, aber fedr bertlich wieder aufgebauet, und Dadurch ſebt bes 
rübmmt , weil man inder Sächfichen Ibrache darinnen lad, un Dar 
durch zu verhindern / Daß dieſt Iorache nicht in vergeifenbeit geras 
tben möchte , welche auch, wie Gambdenus berichtet, bis zu jeiner 
jeit erhalten worden. “Diefer ort Ichickt ziwey Deputirte ins Varla · 
ment. Gusl, Malmesbur, Cambdenus. 


ufftiechen / ein Gräfiche familie in Bayern, welche fih 
Mn und Eleding nennet, und ıbren urfprung aus Ve · 
rona baben foll, allıwo fie vorzeiten Bonaventura genennet worden, 
Mılibaldus Yonaventura, ſo ich unter Henrico I wider die Ungern 
wohl verhalten, bat fein gefclecht guerit ın Teutichland fortgephans 
get, und an. 968 die ehre gebabt, dag man ıhm auf das Ihurnier 
nach Merfeburg eingeladen. Deiien nachtommen baben an dem 
Baertichen bofe jederzeit die wichtigften ehren-fiellen beflcidet, und 
nach anfang des 18 jeculi Horirte Wolfgang Jorepb als Edurfürite 
ficher gebeimder Ratb; Emanuel als Obruter Der granadier · gat · 
de, und Joſcyh ald Cammet · und Obrifter über ein regiment 
dragoner. Zobann Anton Joſchb aber, Graf von Taufkirchen in 
Kapenberg und Engelburg, ivar an. 3709 Doms Here zu Lüttich. 
Eucelini itemmar, P. 4 p.275 feg. Jmbofnotit. proc. imp. I, 7 
cap. 3. 
avilı abira / die baupt-fadt des Königreich? Algar · 
a han. Sie — —— baten und — — m 
dem Aug Zilaon, ift aber weder gron noch) (lat . 2 
le Landes ift auch nicht dajelbit , fondern zu Lagos. Ci- 
menar delices de Portugal, 


Taulerus / (Fobannes) ein beräbmter Theologus , war von 
geburt cum Teuticher , und ıft, einnger vorgeben nach , von Eöln 
Ürtig geweien. Ertrat gar jung in den Dominicaner + orben, 
und meıl er in der pbtlojophte, abionderlich aber in der muRıfcen 
theo!ogie jehr wohl erfahren war , und fehr groſſe gaben impredis 


tau, 


ven hatte, wurde er von allen, auch wegen feiner ſrdmmigleu febe 
gehalten / auffer, Daß er von einigen Eloiler , brüdern , welche 
er zu der buffe, und deiferung des lebens ermahnte, diel verfolgung 
auditeben mufle, Er wurde aber von Gott durch eine fonderbare 
anfechtung beimgefucht , fo, daf er ganye 2 Jahr nıcht prebinen Lone 
te, und einmal aufder cangel ganz veritummte, auch an llatı des 
predigeng nichts anders that ald weinen, wodurch er denn 10 vers 
achtet und unmwerth wurde, bafiederman von ibm fagte, er 1eo eim 
narr worden; es bat ihn aber ein lÄye, welcher gar groife erleuch · 
tungen folle gehabt, und Tauern fouften noch vieled gelebret babe, 
durch fräfftigen zu'pruche und vericherung neuer @öttlicher gnade, 
die ihme jolle gegeben werden, aus diefer aufechtung errettet- Er 
bat jonderlich zu Eöln und Straßburg mit groifem zulauff gepredie 
et, bis er endlich in dad Dominicaner » Kofter 32 Straßburg ger 
men , allıvo er auch den 15 jul.an. 1379 geftorben und begras 
deu worden ; wie deun ein grabitein noch Dafelbit gezeiger wird; auf 
welchem gleichwol für den tag feines todes der 17 may an. 1362 
gerät ebet. Seine febrifften find predigten, fend + fchreiben , von 
‚dem leben Ehrifti, von dem leiden Ehriiti, medulla anımz= &c, 
welche Fob. Arnd, der auch fein leben befchrieben, und nach ibm 
D. Spener jujammen drucken laffen , auch Surius ın das Latein 
überfeget bat, Surius. Zutberusep.23. Jextus Senenfis. QDuen- 
Rteds de parr, ill vir. Belerminus, Labbeur, Freberitheatr. p.29. 
Heupelis memoria Joh. Tauleri inftaur. Armsidi virz patrum ; 
item, hiftor, theol, myftic, Bayle, * 


Tauntony eine feine und mohlgebauete ſtadt in der Engeländie 
feben Proving Somerferebire, nebſt einer feinen brücte über den 
Aug Tone, welcher Dafelbit jeiffbarift. Diere Made ıft die beite im 
der Graficbafft, bat qrofe firaijen , 2 pfarr-tirchen, und tft wohl 
dewodut / infonderbeit von jeugmacbern, welche einen ſtarcken hane 
del mit farge treiben. Camödeni Britannia, 

Taurellus/ (Lälius) von Fano bürtig, war Profeor juris und 
gebeumder Rath in Floreng bey Coſmo vom Medice, und batte Die 
inibection über den beruffenen codicem Florentinum. Er wurde 
desdalder von vielen Gelehrten um ratb gefragt, deſſen er ich im 
gedachten codice erhohlte, und hat fe 10 jahr nebit feinem fob« 
ne Franciſco Taurelo darüber gearbeitet, von welchem I 
ee a ne 

nun an, 1553 zu oreng in in fol, ediret worden. Br 
bluosb, biftor. des re pr * Simon. t. 1. * 


Ba ——— ein beruͤhmter ne. und Philofo- 
r nod. an. 1547 ju Montbeliard gebobren, 
und wurde bald anfangs zum ftudiren gebalten , auch a 1565 50 
Tübingen Magifter. Ws bierauf an. 1581 die acadeime zu Altorff 
angelcat wurde ‚ berieff ınan ibn zum Profeffor medion dabın, 
welche ftelle er auch mit gutem Reif verwaltete. Diemeil er aber 
einige ungewöbnliche jäge bebauptete , umd der phtlojopbie mehr 
einraumcu wolte, ald die Theologi vertragen Eunten, befam er 
mit_denfelben bändel, und ward von den Peudeibergifihen der» 
teiitereg befchuldigt. Er ſtarb zu Nitorff den 21 Kpt.an. 1606 am 
der peſt. Seine Iprifften ind difcuffiones phyfic« de mundo ; 
methodus pradietionis medie= ; annotariones in opera Arnoldı 
Villanovanı 5; methaphyfica philofophandi methadus; de rerum 
zternisate &c, Adams vır. medic, Frabertheatr. Bayle, 
TAURICA CHERSONEUS, eine halb + inſul in der Kleinen 
Tartarep, welche das ſchwartze meer A Mar Az einen 
mochet. Gieift 24 meilen lang, und ı5 breit , bat eine temperirte 
luft und einen fruchtbaren boden, wie auch febr gute vieh + weude. 
Die eiu wodner find febr faul, und bauen Das land nicht. Es giebt 
allhier mancherien gattungen von wilden rbieren, womit man lufhie 
ge jagten anftellen fan. Das land wird Durch ein gebürge ın a their 
le unterjchieden , weiche die nord · und Midliche bald-inful net 
werden. Die Erimmiiche Tartarn bewohnen den mordlichen ibeil. 
Eaffa, die haupt-ftadt von dem fldfichen theile ift ein fec«bafen, umd 
ein geoffer bandels-ort. Sie war eine alte colonie der Genuefer, 
dis Dafı fie an. 1475 von den Türdfen eingenommen wurde. Phre 
alten einwohner waren febr graufam, als welche die germohnbeit 
batten , die fremdlinge, infonderbeit Die Griechen ,_ welche dafelbit 
anfamen , ihrer göttın Diana aufjuopffern. Die köpffe ıhrer fein 
de,welche ſean der fchlacht getödtet,pflegten fie oben an ihre (chorme 
feine zu binden, weil fie menneten, Daß dieſes ihre häufer beichügen 
würde, Auietzo balten fie ed mit dem Mabometansichen geiege beye 
des in volıcepsund religiond-tachen,und haſſen aliofort ohne gerichtee 
peace, en nein a rung Siebe auch Tartaren 
Di er Crimmi ler: l 
Arlante, Celarins |,2c. 6. > — — 
Taurinus / lich ſich zu Alexandri Severi jeiten um das jahr 
233 oder 34 in Sotien zum Kayier aufiverffen ; als er aber 
dag Alerander mit einer armee , die er wider Die Verſer —* 


führte, im anmarjch begriffen ierl dad 
Karecen daß er ſich — —ãe Arge — 


Tauris oder Tabris / Tedris / auch Sfernerdebi genannt, 
let. Taurifium , eıne Derfiansiche ſadt in 883 sem 
br urfprung und namen ifl unter Den fcribenten jebr ffreitig. Zer 
Feira , Dlcarius und andere halten fie vor des Brolemät Gabrıg, 
Leunclavius , — und Buarus vor ſein Terva, da doch Terna 
in Armenien, Tauris aber in —— gelegen / auch Ptolemdus 
etliche hundert jadt vorber fein Gabris und Terva befchrieben , che 
Zauris dieſen namen dekommen. iger giebt fie vor Die dabt Zw 
BR ber einige por Tigranocerta , andere vor dad ın der heil, 
ſchrifft berühmte Saͤſa / noch andere vor dad im buch Eüber fo.aes 
nannte Acinetha ober Amatha aus. Violemaͤus und jene dou. 


meter 


tau 


metſcher fie Im Aſhrien, Niger, Cedrenus, Avtbon, 
vie ano Sunrras In Arınenten , Narcus Paulus Venetus —8 
Yarther land ſhafft Thaicondilas in die Proving, Davon Perſt · 
voliß edemals die baupt«ladt geweſen. Die wabrtſchemichſie 
mepnung it wohl des Moletd , und fait aller neuen erdsbefchreiber, 
dag Tauris das alte Ecbatana fky , deſſen öffters in der heil. fchrifft 
und ın den alten Allatırchen biilorien gedacht wird, ob man gleich 
fego nicht Das geringe von den ruderibus des alten prächtigen Ec · 
batanıfchen palafld ‚ dartnnen ihre Könige den former Uber reiidis 
ren» noch von der Danielis ſcion anteırft, welches bernach jum 
Degräbntd der Medichen Könige gedraucht worden , und von des 
nen Fofepbus in jeinern 10 buch berichtet , baf beude baläfte zu ftir 
ner jeıt noch im gutem ſande geivefen, Woferne nun dieſe prächti» 
ge valäfte au Fojepdi zeiten am eben dem ort , mo iego Tauris liegt 
noch geiranden , (0 müffen die bruchftücte felbit verlohren gangen 
n. Denn das alte jerfallene mauerwerck, ſo in dem gedieth 
je8 ortd noch befindlich , iſt mir von giegel, erde und kıefel, der» 
gleichen materialien aber man fich vor alter6 in Medien zur erdau · 
ung Königl. pakäfle get nicht bedienet. Den ſchigen Tg Diefer 
fadt detrerfend d ık Tauris eine von den vornebmilen , gröften 
und reichften bandeldftädten im Verſten. Sie liest auf einer gache 
‚an dem fu eines berges gegruͤndet, den bie heutigen feribenten vor 
den berg Deontes halten / bat aber weder mauren noch dollwercke. 
Der Heme Auf Spingteha läufft bindurch, ergieffet ſch aber 

' terdgum groſſen fchaden ber einmwohner. An nordfeite 1dı 

der Ruß dr, welcher feinen namen, der foviel als falgigt bei 
deswegen defommmen, meil er alle jabe 6. monat wegen einiger Durch 
falgigte gründe hinein lauffende Bäche falgigt ift._ Die Nadt it in 
aan “er IR * — und 8 viel kram⸗· laͤden. 
J jet 3 'avanleras 250 morquieen, 
davon einige halb ruimiret find, Sie baben 3 bofpitdler , darınnen 
man war nicht leicht jemand jet »_Ieboch alle die biereln 
tomumen deẽ tages jiwermal fpeifet. Meidan allpier tt jebr 
merctwürdig , und noch viel gröffer ald der zu “Yivaban, auch bas 
ben die Türdfen vielmal 30000 mann darauf ın ſchlacht · ordnung 
geftellet. Mübier baden ie ibre fpiele , ihre kämpfte, Nier-und 
widder gefechte , wolfd.tänge. An diefem orte ift eine etwas ers 
babene gallerie , allwo alle Tage, wenn die ſonne auf · und untere 
gedet „ mit trompeten und krommeln ein graufames gerböne ge · 
macht wird, weiches auch in allen Bertianuchen Nädten, mo 
Gouverneurs find , geichicht. Die Eapuciner haben eine beaueme 
wohnung alldier , die Ibmen der ebemalige Ober: Huffeber der Pros 
, Mira Forabim, meihens erbauen laffen. Wufierhalb der 
gegen füden find die rudera von der refideng der Ichtern Perf» 
Könige, und oilwärtd einge merdmahle von dem fchlofle/ 
worinnen nach der Armenier mepnung Eofroes gewohnet baden 
PU. Die Rad ift (ehe wohl bemobnet,umd find gewiß über gooo00 
enwohner darinnch. anzahl ber fremden ıft duch ie ib 
Denn der bandel Diefer Jadt gebet Durch aan Derfien in die Tür» 
Ey, Morau, Tartarep , Indien und über das jchmarge meet, 
Die einwohner verfertigen baummöllene , feidene und güldene zeus 
dJe / und machen die beiten Berfianischen turbang ader bünde, Ja 
Man will vor gewiß vetfichern ‚ daß Jährlich auf 6000 ballen feiden 
aüdier verarbeitet werden. Audier wird auch der beile chagtin 
eine art von.leder  verfertiget, der in Werfen ſebt gebraucht wird / 
daß alle leute, auffer die bauern, ftiefel und ſe nie banen tra» 
gen. Diefed leder wird von dem bintern theil der p fund 
aulefeisbAuten gemacht , Daß befte aber von eſels· haͤuten. Sie 
haben auch feine p feil find, umd mit denen 

gefund, 


ufft alldıer ift fait und tros 
dien, aber Die kälte balt lang an , weil die ſtadt 
nordmärts liegt, auch ringd um mit gebürgen , Die gante 9 mor 
Mate mit ichnee bedeckt find , umgeben. E6 want dafelbit dfters / 
aber im —— gar nicht, und der himmel ift Das ganpe Jahre mit 
wolcden überzogen. propiant ift febr wohlfeil 
auch kein or In je , da man und woplfeiler leben Can, 
Eouft bat, diefe adt in den pwiſchen Den Türcken und Perfinnern 
orten Ertegen die es erdulten müffen. An. 1490 überzogen Die 
eingen des Rammes Ebeit Sef gan Berfien, und veriegten von 
depil ihre reiideng in Diere Nadt. Kuerauf eroberte Selum Idier 
ide an. 1574 und zwar 2 jahr bernach , al der König in Perfien 
ine refideng zu adbın aufgefblagen Selim biteb eine turge 
gu Tauris, führte aber groffen raub und 3000 bandwerdi&s 
Heute wmeiftentbeild Armentier nach Eonfantinopel. Kurh nach 
feiner abreife empörten fich die eintvobner eıner Derfianifchen armee 
gefallen , Drachten ale Tuͤrgen um, und bemächtigten fich der 
tadt aufs neue. Gelim Eunte bey jeinem leben diefe Nadt nicht 
jeder bekommen , aber fein —— Sold mann eroderte ſolche 
duc den Ybrabim Ball. Diefer ließ bafelbit eine ‚groffe fehung 
jangte folche mit 350 camonen,umd hinterließ 4000 m 
f} ” Sans defloweniger rebeiltete Der pöbel nach feiner 
abreıje don veuen. Aber der obgemeldte Idradim roche ich wegen 
diefer redelliom graufam. Er [ 
* mit her „und gad fle der armee preiß, welche denn auf eine gang 
graufame art den enmitgeipielet. Dieſem allen ungeacye 
tet, empödrte fich diefe fhadt im anfang der renierung Amuratds 
noch einmal , und bieb die Türcfuiche befagung vom 10600 mann 
durch bülrfe einiger wenigen Verſſſchen trouppen völlig nieder, 
Amuratd entiegte Kb über den muth der einmohner , und ſchickte 
unter der anführung des Groß Veners Oman eine groffe armce 
dabın. Die armer fiel an. 1587 in Die adt ein, und plünderte fie 
völlig aud. Wlein 1603 nahm Ab 


as der Bro) den Türs 
een wieder ab , und mar mit wenig vold , aber fonderbabrer hi, 


ravour. iſ dleſe ſtadt i 
a ——— he u 
ans worden. Der Bealer · Beg ober Gouverneur zu 


eroberte nemlich an. 1548 Die ftadt dem 


tau 567 
auris ift der nornebmfte im KRönigrsich, und zugleich Generalis- 
us, hat auch die Chams oder Gourerneurspon Cars, Droumi, 
Maraga, Ardenil , ıc. unter ich. ¶ Dieſe fhadt ward an. 1721 durch 
ein entfegliches erdbeben fehrübel zugerichtet und fait gang übern 
haufen geworfen ; maffen nach einigen berichten auf die smehmad 
bundert_taufend mann unter denen eingefallenen bäuferen follen 
feon erichlagen worden. Doch weil fie gleich 4 Jahre bernach + 
nemlich an. 1725 ſch gegen Die Tuͤrck ſche arınee jo befftig wehren 
und diefer fd blutige und verzweifelte treffen bat heferen konnens 
möchte man fchier an Diefeim ſchaden vom erdbeten etmas pweis 
in, Das khlimmite aber ıft für die gute Made, daß dieſer I 

einnabm umd Futn durch Die Türen um fd viel gemiller / und 
dadurch neden unfdglichen reichthummen auch den geöften und bes 
fen, * ihrer — bat verlieren min 5 . Hıfor, 
vo; .2. Tävernier vo sP, ılb. 2, Hifleria re 

Bam Perfearem lb. 12 p.320, * — 

TAURISCI, TAURISIT, waren gewiſſe nölder ; welche von 
den bergen , fo man Tauen genennet, den namenbefommen. Sie 
llen wie Strabo will , in Gauien / oder, nach Eluverli meynung / 
h dem tbeil Fllpriend , der zwiſchen Teutichland und Ftalien , ine 
gleichen oiihen Frauckreich und Ungarn an der Donau und auf 
en alpen Mr gelegen ; newohnet haben. "Die Norici und 
Vindehei follen von ihnen bergelammer ſeyn / wienol Stumpffiuß 
mepnet, ha | jene dieſe aus der gegend Baveen, Eärndien und 
St vertrieben. Guillimannus bält dafür , Daß Die ein⸗ 
mwobner ded Eddgenohuchen Kantons Uri ihren urfprung von dene 
ro berbaben. Een geo; SE 7. 37 kun: —8 

27 6. —V ‚chweitzer-chron, ifers annal, Carın 
2 Germ, c. 1 & a. Gulim. de Heiver. reb. l. 3 c. 1. 


TAVuROBOLIVM, pol raüger, tautus, und Adara, jäcO » 
Mar bey den Heyden eine Species regenerationis „ oder ein gewiſſes 
opffer , dadurch Die menſchen gang neu gebobren werden fölten, 
Es gieng aber anf fölche art zu_: man machte ein loch in die erde / 
und ſieß in Daffelbe denjenigen , für weichen Das opfer wuͤrcken folte, 
triechen. Dben drüber machte man eine bederfung von bretern 
welche ader voller Löcher waren. Auf die ſen bretern ward ein ochie 
ge! tet, ſo dag das biut durch die löcher in die grube lauffen 
mufte. Der unten in Der gruben ſteckende ließ ſichs aufden nangen 
eid lauffen / umnd badete ſich recht Darinn , welches nicht allein ihne 

ern auch die ganze fladt und land von ibren fünden reinigen 
folte, _Mam repetirte ed ordentlich alle a0 ladt einmal, und dielt 
«8 alfd vor uulänglich , da fich deſſen kraft auf fd lange jen eritreo 
den folte, Es ward dergleichen mebrentbeil® bet matrı Deum , 
manchmal auch dem Marti, Diand, Cerert, » wie auch 
dem Ati und noch andern aöttern zu ebren angefiellt. Die Dale 
das blut empfiengen , wurden taurobolati, oder wo es weiber 
Maren, tauroboliarz , mie die handlung, felbfien tauroboliari ge⸗ 
nennet. In den alten fieinfchrifften geichiebet gar viele meldung 
diefer adergkäubiichen verrichtungen. Jpensus mifc, p. 20. 99, 
— ler, © 9 pP. 669.1. van Dalen dill ı p. 157,6, Panf- 
aus Il, 903. 


Taurus / dadgröfte geburge in ber welt, welches Aien in zwey 
heile unterfheidet, nemlich von den Rbodiftben küiten an , ziie 
‚en Garien und Lucien bid an die Auferiten grängen der Tartaren 
und China. Die Griechiihen erd»beichreiber haben das tbeil von 
Alien , welches von dieiem ‚gebhrge nordwärts lieget , daß duferlte 
the / und das andre gegen füben zu , Das innerliche genenner, Es 
befommt auch unterfbiedliche namen , mach feinen verichiedenen 
lagen , babero ed bald Amanus, Nipbates Eboatres, Varchvatret, 
us, Zagrus, Drontes, Eoronus, Imaus, Emodus, Ges 
tc, genennet wird. in gewiſſer Kribent ſagt, daß biefed 
jebürge 30 Engliiche meilen breit , umd medr ald 1560 meilen lang 
‚ dejien dode aber fol fo arof fepn, dag man 2 tage dat zu bas 
muß, wenn ınan auf befebigen foige fommen will. Mieer 
feribent fegt binzu , Daß der binaui ebenbe weg im feljen gehauen, 
md bisweilen nur anderthalb ichub breit (ey, auch Uber ſchreclich 
bobe umd jäbe derer gebe. Der beiondere name Taurus geböret nur 
eigentlich Dermienigen theile zn, welches Bampdplten und Eilicien 
von klein Armenten adfondert. Strabe. Plimaus, Pomponius Mela, 
Herbers, Perlianifche reife, Cellaris not, orb, anı, lib, 3 c, 3. Olcarı 
ileb, p. 472. 


Tauvryy (Daniel ) ein ſohn Ambrofi Tauvrv, eines Medici 
in dee ftadt Laval, ward an. 1669 gebobren / und von feinem vater 
felbit in der Yareintichen ſprache und philofophre unterrichtet, wels 
bed beydes er in feinen Febr tungen Jahren mit einer vermundernde 
mürdigen geſchwindigten eriernte. Eben dieſer fein vater lebrte idin 
auch die medicin, und jendere ihn, damit er Darınnen deſto vollome 
mener miürde, im feinem 13 Jabre nach Barıf, worauf er a Jahr bere 
nach ju Angerd Doctor ward. Mach erhaltung Diefer würde kehrte 
er wieder nach Parif, leute fich 3 Jabr auf Die anaromie und nache 

auf die cherapie, hried auch in feinem 18 Jahre feine anatomie 
raifonnee, Als dernach der König den fremden Doctoribus Die pras 
xin unterfagte, ward er von der facnltät zu Parıg zum Doctore aufs 
genommen , wodurch denn feine begierde nach einer vrofesfion , DIE 
ertoon jugend auf gebadt hatte, vermehrt ward, hen der an. ı 
don dem König angeordneten eränberung im der academie 
feıences ward et aus einem eleve zum a angenommen. Gleich 
darauf ließ erfich mit Mr. Mery in den befanten rent de circulacio- 
ne fanguinis in faetu, ein, und ichrieb bey Diefer gelegenbeit ſemen 
tradtat, de la generation & de la nourriture du feetas. Die ſer ſtreit 
aber war vielleicht uriache an jenem nicht lange Darauf erfolgten 
tode , denn meil er einen darcken gegner wor ſich batte , arbeitete er 
deito eınfiger, und drach ſich Dabey viel von seinem ſchlaf ad, ohne 
gleichivol (eine praxin zu verfäumen. (ER an, so. 2 


. 568 fau far 


ſchwiut ſucht. _ Er batte einen febe tebhafften und durchdringenden 

geih,und deiaß eine volfommene und febr ordentliche gelehrfamkeit, 

ward Daber auch in Dielen groffen bäufern febr angefeben, umdinach 

kim tode fehr bedauret. Fomtenelle hiltoire del’ academie des 
ct I 


Tauß / Tufta Böhm. Domalicz / eine Königliche ſtadt mit 
einem alten tchloffe in Böhmen, im dem Yilfner- Eranfe, 14 meilen 
don Prage gelegen. Die Hußiten haben bierben an. 143 1 die Teute 
febe armee uud an. 1466 die creußsfrieger aus dem felde gefchlagen. 
In der ** action foll das feld eine gantze meile mir todten coͤr · 
dern * geweſen Ban —8 man —— nr 

eu zu nennen pfle, an erzeblet, al 0° 
Pe Ar feinen bruder, Wenceslaum Sandtum, —e 
habe er ın dem Kavferlichen lager dergeſtalt pardon erhalten, dag 
erın ded Kapiers küche einen keifel Über dem feuer balten müffen, 
Wie ibn num einft der Kanjer figend angetroffen, babe er zu ibm ge · 
fügt, rafta, welches Boleslanım bemogen , eine ſtadt in feldiger ges 

end zu bauen, und ıbr den namen Tufla bengulegen. Unwen der 
Yanı nt eine fee, Babelon, oder der Boͤdmiſche Wener genannt. Bal- 
bin. mifcell, rer, Boh.1, 3. dec. 1. p.95. Hogee Böhm, chron, Syl- 
wii hift, Boh, Thrubadts Huffitenkr. P. ĩ & II, YVeingarı, Für- 
ftenfp. P. ı p, 61. Vogr ierzl, Böhm, p. 137. 


uſte / ein ſchoͤner Hecken im dem Königreich Aragonien, mmey 
* = den Navarrııchen grängen , smifhen Saragoffa und 
Zudela, an dern kleinen Auf Miguel, gelegen, welcher nicht weit Das 
von in den Ebro fällt. Die lage dieſes orts iſt febr angenebim und 
der boden ideraus fruchtbar. QBeil er indem Spanuchen fucces- 
fions-Eriege vor Wbilippi V intereile emen abjonderlichen cıfer ſpů · 
een laffen, ſo bat ıbım derſelde an. 1708 den tıtul Der ſeht getreuen 
beugelegt , auch in feinem mapen eine Frangöfche lilie zu führen 
vergönnet. Colmenar delic, del’ Efp, p. 669. ‚Mercure biftorigur, 


Tautenburg / ein altes bergichloß in Thüringen, fo vprınald 
den Hercen von Sibend zugeftanden, Es legt ınitten in dem malde, 
welcher der Tautendurger for genennet wird, auf einem bee J 
von idoird Schenden II an. 1232 erdauet / und bat dagenſt eine 
Yinie der Herren Schengen lanae zeit vefidiret, bis ſoiches geichlecht 

ans ausgellorben ; da benn Die von Wertder, Döring und 
unbe von Ehurfürkt Fobann Georgen | damit begnadigt worden, 
Endlich aber wach einiger denen zuletzt begnadigten geichebener ſa · 
tisfaction ıft Folche im der unter Ebur et Jobaunis Georgi II ger 
machten tbeilung dem baufe Zeitz zus jefalen, welches auch die ſe 
Herrfehaftt disan. u711 befciien, da je gen eine gewilfe ſumme 
gelbes an das Churbauß Sachfen überlafien worden. Die dazu ges 
börigen dorfficbarften find Tautenburg, Pogdorft, Frauen Brifmig, 
Rotbfau, Webdorff, Mertendorft, Woppeudorfi, Doiden, Grades 
dorf, Drogen , Görfchen , Weıteburg, Weiteriweid, Dolpbigr 
Grorienberingen. Pfuldborn, Steudnup. Wie denn auch 3 vorwerge 
dazu gehören zu FrahenPrißntg, zu Rockau und zu Steunttz. Per. 
kenjten theart, Sax, 

Tara / ein Banerifebeß Llofter, Barfüffer Augufinersordens in 
dein Bıfıdum Frenfing und dem landgericht Dachau, jmwilchen Auge 
fourg und München gelegen, if an, 1618 erbauet, und an, 1629 ge» 
dachtem-orden eingeräumet worden. Die wallfabrten, fo bierber 
angefteljet werden, And ungemein groß, weil micht alleın dajelbft eın 
von dem Hergoge Wilbelm V dabin geichendted wunderthätiged 


Mariendild aufdebalten wird; fondern auch der Pabii Funocentius . 


XII an, 1693 dem orte Diefes geiftliche privilegium mitgetbeilet, da 
jeder Häbrlich an einem ihm beliebigen tag bier volltornmen aa 
erlangen fan, Churbayern p. 241. — 
arander / Hertzog von Tongern, wurde in jugend an 
ia se bofe erzogen, allıvo er Durch Eugenn Gram⸗ 
matict und Ardogafiis neid viel erdulden mufte , wurde aber zu des 
.H. Mattini Erg Bıchoffs von Tours, zeiten ein Ehrit. Nachge 
dends verheß er den Kahſer Grattanum, und nahm Marımi yars 
then an, welcber ibm wıel privilegia gab. Zu feiner zeit verließ Ser 
vafus, Bircboff von Tongern, diefe Habt, nachdem er die dedorſie · 
bende verfolgung der Huͤnnen propbecepet , melde den ort nach 
Gratrani tode gänglich ruinıren würden. Tagander war bey Theo» 
dofio dern groffen febr belicdt, und flarb unter jener regierung. Tie- 
mas de Tongris & Eburon, ei 
andria / Toxandria / oder Coxlandria / eine Lan 
gen welcher Ammsanus fchreidt, daß Die KGallier, welche 
man Sahos genennet, jich ihrer bemmächtinet. Cluverius balt davor, 
Daf unter Diefen namen Die wſuln / aus weichen u tages See · 
Tand beftehet, verftanden werden. Hingegen God redus Vendeli. 
mus behauptet, da$ Torandria fo viel fen, als Teifenderloo, welcher 
ort an dem Auf Demer in Brabant liegt, und dag ehemals derients 
e frich tandes dazu gehört, welcher fich pwifchen der Maaf, dem 
Yuerften tbeil der Ectee und den beyden Rütfen Demer und Char 
befindet, Mezeray hift, de France tom, ı p. 133. 


a die gröfte ſiadt in Indien / wie Strabo berichtet. Gie 
PH sank unbekannt, wotern «8 nicht etwa Cambata dl. 
Doiloftratus fagt, daß der König Bbraotes feine refideng abier ges 
babr , umd daf alle bäufer darinnen von erde geweſen. 'biloftramıs 
vira Apollogu, Sira6o Ib, 5. 

ay / dergröffe Auf In Schottland. Er entfpeinget in Braid 
u Vs Boch: Tan, a fee, der 24 meilen lang ıft, läufit bey 
dem Brampranichen gebürge, der landıcbaflt Arbol,der ſtadt Dun · 
tell und St. Jobnſton der Yeuchtdaren kandicyarft Gowry vorber / 
und fültet endlich im die fee bey Dundee / allıwo er a meilen breit it, 
er u Ber did nach St. Zohnflen, opmgefehe ao meilen ind 
ſand bine 


U —— 
a / ein Auf in en, entfpringet daſelbſt in dem Iglauer + 
—8 gegen der Bobmiſchen ger bey der ftadı Znerm 
vorben ‚ und Durch den Brünner»Crapf, da er den Schwarg-fufßr 
mit weichem die Zwittawa unterhalb Brünn, und die Jglawa uns 
BE ee — 
un an von 
— wo der weiſſe berg ft, in die March fänt, 

Bou / ber name eines von den bepden groffen zaͤuberern 
des 3 Tonauin in Indien gegen Ebina ofen einwod+ 
ner dieies landes tragen eine fonderbare ebrerbietung gegen 2 zauber 
rer, bie fie Tad · bou und Tayı PbowThoup nennen; wie auch gegen 
eine gewiſſe here, Bacott genenmet. Taybou bat ihnen weiß ger 
macht: Daß er zukünftige dinge babe vorher fagen lönnen. Dabero 
gest S/ , daf, wenn fie ibre finder verbepratben, oder etwas 

md Lauffen, oder fonft ein wichtig geichäffte vornebmen wollen, fie 
dieied Oraculum vorbero fragen, wie ihr vorhaben ablauffen werde. 
Der jauberer hält ein buch in der hand, fo mit figuren von mdun. 
thieren,zircfeln und trianguln angefüller ift, Daneben 3 den tupf 

mit einigen characteren, und ziwar nur auf einer feite dejeich · 
met find. Diefe tbuter im 3 becher, fchättelt fe darinnen um, und 
wirft fie auf Bie erde, Wenn alle charadteres oben liegen, fo fchrevet 
der jäuberer , Daß die ibn fragende perfon der glüclichfie menich ın 
der welt ſeyn werde 5 liegen ie aber unten , fd wird «8 vor ein böich 
jeichen angeleben. Wenn mur ein oder mcg charadteres oben lie» 
gen, fo sieben fie ıbre Bucher zu ratbe, und propbeceyen Daraus, mas 
Ahnen gutdündtet. Er will auch Die urfache der Erancfbeiten willen, 
Fred feelen der todien bervor ruffen Eönnen, Zevermier voyage 

es. 


Tay⸗ Phou· Chovy / der name det andern jaͤuberers in Ton · 
guin. Kr datte even ein folches buch, wie der vorige, worinnen er 
die urfachen der £rauckdeiten u finden vermeinte. Sugte er, Daß Der 
teuffel die Erandbeit veranlaffet babe, fo muften fie ihn einen Luichr 
der mit reif und allerband fpeifen wohl berkgt war , opffern , beilem 
fich der zauberer wobl zu gebrauchen mufte. Wenn hierauf der krau · 
de noch nicht wieder genaf, umgaben alle deffen freunde und ver» 
wandte das hauf,und ſchoſſen ihre mufqueten Dreymabl lof,um ben 
böfen geiſt zu ſchrecken und hinweg zu Jagen. Bie wellen machte Der 
jauberer dem parıenten mweiß, dag Der gott des waſſers ee wi DE 
idn beſchwerte, welches fie gemeiniglich fagten, wenn die 
perfon eın ferfahrer,, ein ſchiffmann oder er war; da er denm 
verordnete; dag man tapejereyen ausbreiten und hütten bauen, und 
darinnen 3 tage lang gute tafel halten, und zwar folches eıne ecke 
von des krancken haufe an dein ndchfien Huffe, um diefen gott eingus 
laden, daf er fich möchte von dannen machen, und die Erande perion 
in feınen herrichafften wieder geſund, jben. Um Die urache der 
dranckheit beifer zu erkennen , ſchickte fe Diefer zäuberer offt zu Tape 
bou, weicher zu antwort gab, Daß ed die feclen der todten wären, 
weiche die Erandkpeiten verurfachten , und fo dann verſorach er / 
durch feine kunt und gebeime wiſſenſthafft Diefe quälende feelen pa 
fich zu nieben; denn fie glauben Die merempfychotin oder fortware 
—— — ade er —— ſeinem vorgeben diejenige 
antraff, weiche el verurfachte, vermabrte er fie in einem 
mit wailer, dis dad Der kranck und a Ben e 


e wiederum g 

jenaß, jo jerbrach er das gefäh, und die feele bekam die 
inacn mo Or bel; Narr ab, 9 gb es 

jeelen, mi al u 
— — au thun / ſchidie fie bernach fort. T⸗· 

Taye von Goycke / eine anfebnliche familie in 

de — 1 deu ———— ee 
niglipen diplomare wird angeführer,, daß fie ſchon feit 400 jahren 
unter Die Ritter gezeblet worden, und Facob Tape, Herr von Boys 
de, Wennmel, Sart ic. des Hertzogs von Bourgogne Philippi bona 
Rath und CTammer · Herr, und ein ober-Älter vater Engelbert Frans 
Bend Tape, Heren von Goycke gemwefen , welcher in obbefagtem 
jahre ın den Frepberen.(and erhoben worden. L’eredtion de tou- 
tes les familles du Brabant, p. 38. 


Taygeta / Atlantis und Pleioned tochter, eine vom dem Vleja⸗ 

den, von welchen Jupiter Lacel 

— * —X —— Den erdauer Der ftadt Las 
etus / ein berg in Laconien, einer Proving in 

5* Er lag fo nabe ben Sande er en 

— ſtadt — * * — gänglia xuiniret bat. 
war Baltorı Pollucı welche unten 

eigen gebobren waren. Plimies Homerar, Pr 


ler, oder Taylour / (Francikus) ein berühmter 
u Philologus und IS forirte um die re 
fecult, Es war Prediger u Elapdam, be Landen, und bernach zů 
Yalding, im Kent, und —— gradum Baccalaureiin Theo- 
logia: der gelebrte Thomas Gatater ward fein ichiwäberswater, 
As an. 1643 Die berübmte veriammlung, oder Allembly der Wells 
münfterifchen Tveologen von dem Varlament zu einer neuen abfafe 
fung der lebe, diſcwlin und —— wurde, dat» 
inn aber nur vresboteriauiſch und Yudependentiich gefinnte erichies 
nen, die eingeladene Epifcopal - logi aber wegen mangel Kö« 
niglicher ordre fich abſentirien, ward er auch mit einem ſchwaͤber · 


daier darein gegogen, umd bielt an. 1646 ein predigt vor dem Parlar 
ment , von qefabe der hicht geleifteten gelübden, welche bernach 
jedruckt worden. Er war neben feiner ne der Hebräifchen 


‚abbınifchen und Ebaldäifchen ſprach wohl erfadren, i 
mächtig für die integritaet der Hebraͤiſchen bibel gegen a ce 
Acer, 3. Morinum und andre. Gleichwie er mit vielen feiner 
geleprtein Iandsrleuten / ald Gelben, Miles, Rous ıc, — 

eund⸗ 


tay 

heundfchafft pflogs, fo bielt er auch briefswechfelmit vielen gelebrten 
Hlandes , (onderlich aber mit 3. Burtorf, Fi. gegen welchen 

er iederzeit ein gang beiondere bochachtung bezeugte. Seine fchrurfr 
ten find: Targum Hierofolymit, in Pentateuchum : Targum 
us & pofterius in Efter : aus dem Chaldeiichen ind Latein übers 

“ Pırke Afot, oder Capitula Patrum, Hebr. & Lar, cum not. 
reni Jeremix, cum Paraph. Chald. Mafora, &comment, Jar- 
chı & Aben Efra, ing Latein überiegt: Ejusd. & A, Boori Examen 
Prafat. J. Morini de Textus Hebr, corruptione, So ift ihm im 
denen annotar, on the Bible, welche inegemein, doch unrecht , die 
bibel der Weſ muͤnſieriſchen verfammlung genennt wird, das buch 
der Sprichwoͤrtern Salsınonis, mır anmerdungen zu verieben 
übergeben worden. Sein john gleicyes nameng, degab fi auch 
aufdie udia: und ob er gleich ın Cambridg, dafeloit er fudirk, 
durch) die pocten ſeines gefichts gänklich beraubet wurde, kricbter fie 
Doch fort, ward prediger einer Dregbuterraniichen firchen zu Alpbas 
98 In Kent, Davon er aber an. 1662 vertrieben worden, und hard 
nicht lang bernach : von ibm hat man ein buch in verien : Grapes 
Canaan ‚oder des gläubigen geaenwärtiger genuß der zukünft« 
augen berchehteit. Ex e). feript, ue of . Caral, 


‚aylor .( ia8) ein febr berühmter 
febont des 17 feculi, war von Cambrid 
in Gonvin und Gajus Collegio fee ftudıen getrieben , biß er den 
ter itul erlangt. Eine zeit dernach,als er in geiftlicben ftand 
tecipiret worden , ward er , objchon noch febr jung, zu Ponton les 
fer der tbeologie in S. Panlı kircven : in dieſer Neil ward er Erhzbi · 
ſcoff Laud bekannt, welcher weil er Dafür hielt feine gang unge · 
meine gaben wurden beffer bey der umiverlität, ais ben Dem predig* 
amt angewandt werden, ibm an. 1636 einen vlatz inaller freien 
Collegio zu Drfurt verichafft, da dann auch feinehvenen ein difpen« 
ſation mit denen flatuten Dieler unerfität bat minlen vorgenome 
men werden. Um das jabr 1638 nabın in Land zu feinem Dredir 
E an, und gab ihm die pfarren zu Uppingbam in der Grafichafft 
land, An. 1642 nabm er in Orfurt die Doctor würde in Theo- 
logia an, und folgte Köntg Caroſo I als deifeiben Prediger dey der 
arınee nach : als aber des Zul fachen auf die meine gerietben , 
Felirirte er fich in Walles dayell 
Uindern fhul halten mufte : doch Ieate er allda das fundament zu 
füinen bernach ausgegebenen jchrifften. Nach diereım nahm er eine 
vocation ın Jreland an, und ſetzie ſich zu Vortmore: und ald er 
bald darauf“ wiedereinfegung Königs Taroli II dene gratulirte, 
ward er an. 1660 von demjelben mit dem Irriandiſchen Bistbum 
Downe und Conndt begadet, dazu noch Das folgende jahr Die ver» 
waltung des Bıßtdums Dromore gekoinen. Zugleich mit dem Bife 
Abum. ward er auch zum geheimen ratb, und Der univerfität zu Dus 
blin vice-Eangler geordnet, Er flarb von einem newaltigen fiber 
au Lisbarne den ,az aug. an. 1667, und ward in einer von idm aufs 
gebauten capellen begraben. Er war eın gottfeeliger , bemürdiger 
und quttbätiger maun / welcher das merfte feines eineommens an 
hebed.werd gewendet / und feınen erben wenig binterlaifen. Er 
befaß ein weitläufftige und univerfal miflenihafft und war nicht 
nur in den altspätern und Chrilichen antıquitäten , fondern auch 
in denen alten Römifchen und Griechiichen pocten , rednern umd 
Hiftoricis febr wobl geübt : jo hatte er auch der neueren Italiaͤmi · 
ſchen und Frangdfiichen ſtribenten qure ort und anmerckuũgen im 
kopf. Neden einem durchdringenden geit, und ſtarcker urtheilds 
trafft, ward er mit einer jo lebbafften.lieblichen und reichen aber Doch 
ordentlichen enbildungs«kraffi verjeben ‚ daß er für eın wunder der 
natur angefeben wurde,und ale fachen multe auf“ ein gang jonderbar 
ze angenehme art vorzuftelien, obgleich er eiwan in feıner Rieiienden 
mwoblrederibeit etwas all zu doch zu fieden, und-mebr einem poeten 
als lebrer zu gleichen fchiene, Er hatte ein groifr ertäntniß der fchuls 
fubtilitäten, wie auch des rechten : feine merlte org gieng aber auf 
die tbeologie, und zwar derofelben practiichen und cafuiflitchen theil. 
Ob ſchon er einmal Hark für — und tolerantz in 
religiond-fachen gefochten, hat es das anfeben, er babe in etiwag feis 
nen fian dernach geändert, da er jo mächtig für die Birchöffliche 
gewalt, anfeben und alter geeifert. Qon der Iebr der unbedingten 
gnadenwadl hatte er, wie andre Engliiche Theologi , ein gtoſſes 
abibeuen und eckel ; trieb aber Die beriwerffung der erbfünd weiter 
als fonft dieſe Theologi zu thun pflegen : darüber ihm danıı einige 
bändel und ungelegenbeit entitanden, wefhalben er auch eine anf 
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ſchrifft an den Bilchoff von Rochelter abgeben lief. Seine ſchriff · 
ten , in welchen durchgebends ein gründliche frommigleit, tiefe 
einficht in die » groffe letur und erfabrumg, ungernein viel 
geiſt und leben, zuſammi einer lieblichen,doch siemlich aufaefchwolls 
nen ; —— un gel —— * ld, 
d in fehr groffer anzabl : die vornehmiten fin ende: Pi- 
den! ! or fet of Liturgies. Thereal and (pitirual prefen- 
ceöfChnft in the Euchariftie ; difeours ofthe Liberty ofprophe- 
Aying. Diß werd, in welchem der urbeber alle verfolgung und ge» 
Aus man in glaubenssitreitigkeiten aus dem 1 grund auszureu · 
ten trachtet , bat viel weſens und aufſebenẽ veruriacher: daß aber 
die freugeifter fich deffelben zum bebuf einer ungebundenen Iıceng , 
und fchädlichen Scepticifmi und Indıfferentifmi ın der relinion bedie» 
nen, geichiebet mit unrecht: geftalten der autor darinn keinen am» 
dern zwed bat, als die fregbeit und tolerang Der mennungen, welche 
den grund des glaubend nicht umftoffen, zu verfechtei, und zu dem 
end zu jeigen,daß alle andre mittel,melche folten die menfcben in ſol · 
ben dingen zu einerley gedaucken bringen , biersu nicht aulänglıch 
find. Daß einige dafür balten, der jweck des auctoris jen geweien , 
Durch dieſe apologie einer jolchen groifen freubeit die Vresduterianer 
unter ich zu theilen , und Durch diere trennuna u ſchwaͤchen dat 
Beinen grund, und reitet nicht mug mit Deifelben ausdrucklichen 


er zu erbaltung feines weis und " 
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Morten und erklärıngen , ſondern auch feiner befamdten aufrichtige 
£eit:, rührt allein Daher, weil man wolte feinen bejeugten groifen eis 
fer für Das Epifcopat mit folcher frepbeiss-neflattung gern vergleis 
ben. Of repentence; daben auch fee icprifften von der erbfunde 
Diffuafive from Popery : Of confirmauon: Of Friendship ; Diefe 
vorige bücher fat noch einigen feynd unteribiedisch mabl inet 
nen Rarden Foho, unter dem titul ; Colleition ot Polemical and 
Moral Difcourfe;, zufammen gedruckt derausygegeben worden. Er 
febried ferner: Courfe of Sermons tor ailthe Sundays in the Yeag : 
in Fol, fo au, aber jehr unglüclich , wie andre feiner werden, ın8 
Zeutjche Überiet worden. Anuquitat. Chriltianse , oder butorie 
des Icbens und tods Fer Ebrifiudadey W. Cave auch die leben der 
poitel gefüget ın fol. Dudtor dubiantium, oder Rule of con- 
ience. fol, Holy living and holy dying. 8. The worthy Commu- 
cant. 8..Coniemplations on the State olman, 8 ‚firation of 
the dıvin. origine of the Chrittian Rehgion: und mod) viel andre 
mebr. Exejus feript, G. Aufls fermon at B. Taylors funeral, 
#VVood antig. & Arhen.Difcoufs of Freethinkhing, * 


Taylor/(Thomas,) ein Engelländifcher Theol ‚von Cam · 
bridge, daselbit er ein mitglied de⸗ Collegũ Chrifti —* und Die 
or-mürde im theolegia empfangen , florirte nach dem anfang 

des 17 feculı, und tarb an. 1632, Ermar prediger zu Reading, 
in Berks, dafelbit er bey feinen subörern in —28 anjeben und 
veneration fund , dernach bev einer geıneind ın London, er wurde 
insgemein The illuminated Doctor der erleuchtete Dodor genennt, 
on ıbm hatıman : Commentary on the Epiftle of $. Paul to Ti- 
tus: Plain Expofition of the ı2 Chapter ot $. Johns Rerelation » 
oder Ebriftt fica über Den Drachen: und fen bekanntes werd, wel» 
bes ibm infonderbeit Diifeitd der fee einen namen erworben; Mos 
f8 und Aaron, oder Chrift revealed, in welchen das alte teſſament 
allegorice ausgelegt wird : wie er ſich dann fonderlich auf dad tu. 
dium der Typorum und Allegoriarum befiffen : alle vorige ſammt 
noch 5 predigten find zu unterichtedlichen seen von Wil. Jem. 
met, finem gewefenen audıtore, und berübmten prediger, ın 4 


beraus gegeben worden. 
ufe of ıbe Lan, genannt, REG ange Salt, Din 


Taylor / (Jobannes) der Waffer Poet genannt, war in der 
Engeuändichen Proving Gloceilerödire nedobren / und lernte 
nichts mebr ald grammarıcalıcbe Dinge. Nachgebends wurde er 
as ein fehrling zu eine m fehiffer in Yonden gerdan, mobey er aber 
nicht unterließ, fich in Ieince poefie zu üben, als worsu er von nature 
fo groffe luft batte, Dak er mehr als Ko bücher fchried, von meichen 
er einige dem König Jacobo, andre Earolo zueignete, Die fie auch 
gnädigit annabmen. 


Taylor’ (Wiliam) war zu Kiadleh, in der Engelländiftben 
Vroving Yortodire den 30 fept, an. 1616 gebohren, und zu Magdas 
ken: Hall ın Drford aufuezogen. Hernach warder SaulKeiior 

Keunton in Herefordsbire, und an. 1639 zu Cirencener in Gjloce» 
hershire. Nachdem die ſe ſiadt an. 1642 vonder Könilichen ars 
tben eingenommen worden , begab er ſich nach Yonden, und pres 
Digte daselbit erfllich zu Bow , nahe bey der fladr, und bernach zu 
$. Stepbend in Eolmanftreet, am hatt Johannis Gordwin, wel 
ber von dem Parlament ausgefloffen wär. As er aber dateıbfk 
einigen widerftand fand , predigte er in einer Fırche in Woodftreetz 
und bielt zu 8. Giles in Eripplegare und S.Beterd Corahill ledtiones. 
Jedoch wurde er hernach Is S, Stepbens wieder eingelegt , alla 
er auch bif an feinen tod, ſo den 5 fept. an. 1661 erio!gete, Hlied, 
und in der kirche daielbit begraben wurde. Er war cın eofriger 
Vreßbyterianer, auch dabey ein febe aelebrter und arbeıtfamer 
mann. Ergab einige predigten über Phil. c.a d. 10 beraus, nebit 
noch einigen anderen, 

Teano / oder Tiano, eine Heine ſtadt in der Neapolitanie 
Aiben Landfpafft, Terra di Lavoro , ymicen Gapua und 
Seffa , gelegen. Se bat den Hergogen von Medina Eeli ger 
bört, und iR um das jabr 1708 von dein Könige in Spanten , Gas 
golo IIT,, dem Grafen Wirich Bbrlipp von Daum, Vice Re ın 
*2* gewefen, nit dem urul eined Fuͤrſienbume, zu lebn geger 

en worden. 


Tearus / ein Auf in Thracien oder Romanien. Er entfpringet 
aus 38 quellen, und ergeuft fich in den Auß Hebrug , Ieht Marıza ges 
nanıt. Man ſagt, dag Darius, Huftalıs john , eine jo groſſe des 
liebung an deifen waſſer gebabt, Daher 3 tage lanı allbier geblieben, 
und einen pfeiler aufrichten laffen, mit diejer aufihrim m Griechi· 
fiber forache : Das warfer Diefes Auffes übertrifft aDc8 andre ın der 
welt an ſchoͤnbeit und güte, Heradırs, 

Teate, (Faitbfull) ein Engtifcher Doet, deifen fchrifften ſowobi 
wegen ıbrer fchartünnigeeit, ald wegen ihrer erbauung , fehr boch 
geibägt worden, Gem vornehmftes werk it dasjenige , welches 
er ter na genennet, und welches Gottfried Wagner in Leiig an. 
3698 im Teutfche verfe fehr wohl überfept. Auffer Dem bater & 
oder 3 andre bücher geichrieben. Won feinem leben men man nur 
Poviel, daß er zu Dublin in dem collegio der H. Drevfaltigkeu auf 
er; nachgebends ın derfelben Aadt an der Cırche zu S, Warpurs 

18 zum Prediger berufen; endlich aber zu Erommells jeıten nach 

ngeltand geholt worden, alıvo er zu Sudbury in der Grafichafft 
Surfoit gleichfalls das amt eines Predigerd verwaltet. 


bi eine fadt in Africa , welche 18 en 
an isn mehbe demais ein Sıdum 
Techort / ift ein land in der Africanıichen Brooinp Buedul 
ten gieiches 


Eid, benedft einer ſtadt, einem Aug, und einer 
namens, 

timerow / eine Coſackiſche veflung an dem Nieperfuß in 
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der utraine 120 meilen von Klow / wozu ein groſſer ſtrich landes ger 
‚böret. Der König Sierbanus von Volen räumte felbige an. 
1576 den Coſacken ein,nebit einem gangen diflrict von 20 meilen , 
und machten fie einen waffen-plag Daraug, worinnen fie eine befläne 
Dige befagung hielten. Allen als fie nach Diefe zu mächtig wer · 
dem woiten , nahmen ihnen die Voten an. 1648 unter König Ular 
Dislao felbigen ort wieder ad, reilituirten ihm aber bald wieder, 
Cellarii Polonia p. 390. Pallerius de B. Cofacico, Harıkasch de 
rep. Polon. 1,2. c,g. Happelsi hiltor. moderna Eur. p. 16. 
Ted / it ein altes bergſchloß im Schwaben und iwar das ſtamm · 
bauf befonderer Hergoge. Woder dieſer ort den namen babe, und 
von wen er erbauet worden, it ungeriß, num daß einige Die erſte 


grundlegung des jchloffes dem Kapier Prodo, andre den fagen 
äufchreiben wollen. Man findet ader beutiged taged nichts nieht 
als die rudera von dem alten ſchloß noch übrig, berg ilt-o 


eben und weit , Darauf jährlich so flück vindvieh gewendet werden. 
Esir auch ein berrlicher Drunnen oben, welcher ummer waıfer ger 
mug hat, B. Rbenan; hılt, Germ, Herzogs chron, All. Orwjis 
annal, Suev. 


Te / ein alted Hertogthum in Schwaben , von deffen urbeber 
unterfchiebliche meynungen find. An. 1010 foll es durch die legte 
Herzogin Agnes am ihren gemabl, den Graf Egonem von Hader 
durg, getommen feyn. Machgebeuds hat es der Kayıer Henticus 
IV Kinem hwager, Rudolobo, Grafen von Rheinfelden, verlieben, 
dered an, 1077 Bertholdo, Hergoge von Zäbringen, zu leben geger 
ben, damit er ihm wider Heuricum IV, gegen dem er fich zum Ge · 
gen Kanfer aufgeworffen, beufieben möchte. Doch Bertbold ftarb 
unter Diefer unrube, un® Henricus IV gab dad meiſte Davon Fride 
rico von Hobenftauffen, (0 daß nur ein weniged, memlich Das ſchioi 
Tect / das Nädtgen Owen und andre drter auf dem Schwargwalde 
an Gontadum 1, des gedachten Bertholdi von Zäbringen fohn, kam. 
Don deffen nachkommen bat fich Aidertus ILT, deran. zırs geler 


bet, auf erlaubnig des Kayferd Friderici I, zuerſt einem Hergog 
von Teck geichrieben ‚ Dabingegen Die vorigen fich nur Grafen von 
Ze und Sal genennet. Conradus I arbaan. 1292, und fcheint 


ec derjenige u ſeyn , welcher wider den Grafen Marquard von 
KHabfourg und gegen Eonradum V von Hobenitauffen um Kapfer 
vorgerblagen worden. Sein bruder Berchtold war Biſchoff ju 
Strajburg. Fridericus, fo an. 1370 gelebt, hat das oberscom- 
mando über Die Schmwäbilchen vereinigten pölder wider Bayern 
führt, und dad (bloß zu Mindelheim , weichen ort er denen von 
Dead abgenommen, erbauet. Ludovicus war Vatriarch zu 
wleja, und farb an, 1431 auf dem Concilio zu Baſel. Der 
ĩehie Serigog Friedrich binterlieh bey feinem an. 1413 erfolgten to · 
de nur eine tochter, Beatrix oder Fuditb, welche an. 1417 an Eder · 
bardum den fanfftinütbigen, Grafen von Würtemberg , vermäblet 
ward, Weil num Graf Ederbard der Greiner bereitd an. 1376 den 
dalden theil des fchloifed Teck, mebit Kirchbeim, auch an. 1385 
Dwen — nis a — — an 33 daußj 
Würtemberg gedieben, welchem es au au . Grufis an- 
nal. Suev. /mbsf. N, P. “ a 


Tedlenburg eine uralte Grafichaft des Weſtobaͤliſchen crab · 
fed, zwiichen dem Stift Ognabrüg und Müniter gelegen. Den 
naınen hat fie von dem alten bergichloß Tecklenburg, welches auf der 
fotge eines boben berged lieget , umd mit ſtarcken wällen ‚ trocenen 
graben, rundelen und hoben mauern verieben. Auf dem mitteiften 
wau ıft der groffe alte fünfecfigte thurm zu feben, I au dem vorders 
ften teil einem (chiffe nicht undhnlich fiebet,und vorzeiten ungemein 
boch geweſen. Weil er aber vor 400 jahren Durch eine gewaltige 
feuerd-brumft ‚ofen ſchaden erlitten, und febr mürbe worden, bat 
man ibn abmebmen muͤſſen. Es iſt auch dafelbit ein unterirrdifcher 
gang zu feben , welcher mit einer ſatcken eifernen thüre verwabret 
wird. Die Brafichafft iſt ziemlich fruchtbar, und bat guten ader« 
bau, viebweide, gebdige und dergleichen. Dar gebören die adt 
Tecklendurg nebit 9 Eıcch.dörffern, namentlich Bengerich, Eapveln, 
Linen, Lattbergen, Werfen, Lotte, Leden, wofelbft auch ein Adelis 
ches Nonnen-klofter, Ledde und Schole. Es battefelbige edemals 
idre eigne Grafen. Als aber Graf Conradus an.ıss7 odne maͤnn ·⸗ 
liche erben veritarb , mahm ſich deifen einige binterlaffene tochter , 
welche an Graf Eberwinen von Bentdetin versmäblet war, der lan · 
de.an obgleich Eonradi bruder, Otto IX „ noch lebte, welcher ohne 
veritand war, Es batte aber Conradus auch eine ſchweſter, Anna 
genannt , welche an Grafen Pbilmppum zu Solms Braunfels vers 
mäpit gewefen, mit dem fie einen einzigen fobn, Contadum / erzier 
let. Dieier fuchte die belifte der Brafichafft,und kam die fache an. 
1476 vor dad camıner-gerichte , allıvo endlich an. 1686 Graf Wıls 
heim Dorigen von SolmsGreiffenftein drey achttbeil der ganzen 
erbichafft jammt allen von Eonradd tode an Daraus gezogenen ein» 
——— wurden, Obnumnwobl die Grafen von Bent 
beim das remedium reitituionis geiucht, IR Doch an. 1696 Die vor · 
ge fenteng beftätiget worden. Nachdem man fich lange aber ves · 

eblich um einen vergleich bemuͤhet , indem Die mebr ald hundert 

brigen einfünifte mehr ald die gange erbfchafft austrugen; bat 
dorgedachter Graf Wuheim Morig durch ein cameral-decrer au. 
* die gange Grafichafft erbalten, auch Diefelbe ar. 1707 am den 
König von Preuffen vor 300000 rtbir. verkauft, wiewoͤbi die von 
Bentbeim, weldye von der erbichafft nur die Hert ſchafft Rbeda be» 
balten , befhalben bev dem Reicht Hofrath eimwendung getban. 
‚Rumpii beichr. von Tecklenb, Die Preusfil, jur ftehen in Zu- 
wigs grundvefte Europ. Potentz, gerechtf, P, ı n. 97. die Teck- 
lenburg. oder Bentheim, aber in Fabrö ftaats.cantziey P, 10 
12. 


Tedlenburg, (Grafen von) es bat dieſe Brafiebafft von alters 
her dig gegen Die mitte des 16 feculi eigene Grafen gehabt. Zu 


tec 


feed Qudovici ded frommen zeiten bat regieret Eobbo, ein tapfe 
vn um an. 874 berflocben, Deifen fopn war Allo, wel 
her Hermannum I binterkieß, Diefer Wilbelmum, deſſen fohn Per 
mannus ll war. Dem folgte Hermannus IIl. deſſen jobn Richar · 
dus an, 1219 dem turnier zu Göttingen bepgemohnet. (Er baliea 
hne, deren der — Ludolph BHO u Müufter wurde , Der 
tete aber Stmon I folgte dem vater. :Deilen 5 fahre waren Die 
10, Henrich, Dietrich, Gerhard, Albrecht. Der ältefie john Duo 
1 folgte dem vater in Der regierung und binterließ Sumone m Ul wen 
cher anfänglich Cduuiſcher Obrifter in Weliphalen war, und wider 
Herzog Heinrichen den löiven fochte. Er wurde darüber gefan« 
gen, und diente nach diefem H Heinrichen von Sagyıen treu · 
ich wurde aber an. 1201 von Graf Hermann von Navensberg er» 
lagen. Seine ſodne waren Otto I, Henticus U. und Engels 
Ey welcher legtere Btichoff zu Ofnabrüg war, und mit jenem 
bruder Ottone krieg gefübret, denfeldigen überwunden, und gefüns 
gen, auch ihm etliche Kchlöffer und dörffer abgenommen. Der die 
tee Dito II fegte das gefchlechte fort, und hinterließ Ottonem ILL, 
diefer Simonem 111, von welchem Otto IV , welchet nach abſtet · 
den Bundini durch feine gemablin, die deſſen ſchweſtet war , an. 
1326, die Grafithafft Schwerin überfommen. Er führte mat dem 
Bifchorf von Oknadrüg frieg, welcher aber Durch vermittelung des 
Bircyoffs von Münfter beugelegt worden. Sein john Nicolaus I 
verkaufte die Grarichafft ern an. 1376. an die ‚nsrgoge Ar 
bertum und ‚Henricum von Medienburg. Deſſen fobn Otid V,ers 
dielt durch feine erfte gemablın, ſo eine Gräfin von der Kıppe war, 
an, 1378 die berefchafft Mbeda eigenthümlich ; miewobl er Darüber 
mit den Grafen von der Lippe in einen ſchweren krieg verfiel. Sem 
foba Nicolaus H gerierh ın ſtreu mut jeinem vater, und eroberte das 
feiot Teelenburg 5.28 wurde ihm aber gifft beygebracht, und er dar 
uch im veritande fehr geſchwaͤcht, Dabero ihn der Biſchoff gefans 
en nach Münfter fübrte,da er an. 1400 vor Kine rangıon Tas amt 
Severgen, Eloppenburg und andre Örter abtreten mufle. Wie 
dann auch die Grafen von Ravensberg dagamt Limberg an Ted+ 
lenburg ınig berpebrter band eingenommen. Gem fobn war Dito 
VI, deiien ſodne aber Nicolaus Il und Dito, welcher legtere ohne 
erben verfiorben. Hingegen Nicolaus LIL fegte DaB geichlechte fort, 
und wurde der böfe zugenamet, weil er feinen vater gefänglich ger 
halten. Er batte viel trrungen mit feinen föbnen , Oilene VÄLL 
und Nicolao IV, welche endlich an. #498 dergeitalt bepgcleget 
wurden , dah der vater Die Grafıchafft Tecklenburg nebfi der dert 
fdrafit Rbeda den jÜbnen abtreten, und die landicarit Lungen altem 
vor jich behalten folte. Nicolaus farb an. 1541 ohmerbepraiber, 
Dtto VIin aber folgte feinem vater in der regterung und kinterlich 
s föhne, worunter Dito Probit zu S Zobanırzu Ofnabrüg , und 
icolaud V Canonicus zu Edlin worden, Wilhelm aber tung ver» 
jorben it. DttoIX war one verfland und der aller lette yınes 
geſchlechts. Daneben binterhiefi ex s töchter, deremdie ältefte Anna 
an den Grafen Bbilippum von Solms vermäbler worden, woduriy 
denn das Hauß Solms ein recht auf Diefe Grafichafft erhalten. Der 
dltefte john Conradus folgte dem vater in der tegierung , weichet 
Graf Marimikianen von Egmomd , weil er in den Smalcaldiichen 
bimde geftanden, bie Grafiharit Lingen abtreten müffen. Wen er 
aber keine jöbne binterlich, fiel Die Grafichaift Teckiendurg an je 
nen fchrwiegersfobn, Graf Ederiwinen,melcher mit feiner tochter Ans 
na vermähletwar. Von jelbiger zeit an it Die Grafichafft Tedtiens 
burg bey dem Gräfichen bauie Bentheim gemein. &bermino 
folgte fein john Arnoldus,ein wegen feiner gottieeligkeit geprierener 
x. Er vermäblete ich mit Magdalena, gebohprner Gräfin von 
enat / Meurs und Limburg, mut welcher er Die Grafichaftt Lume 
durg nebft den berrlichkeiten Alven / Lenner und Helffenitemn, tmaleis 
hen die erb · dogter über Die ſtadt Coͤlln erbalten, eine iobre 
waren Eberwin Wirich , deran. 1595 auf der academte ju Batua 
ftard; Arnold Jobſt der zu Bentbeum, üben Henrich, der zu 
Steinfurt, Conrad Gumprecht, der zu Limpurg, und Friedrich 
Rudolph, der zu Alpen regierte, Der ältefte aber, Graf Adorob, 
folgete in den Teckiendurgiſchen landen, Seine fühne waren Ars 
nold, welcher an. 1623 zu Eteinfurt verfiorben ; Friedrich Luder 
ig, Domberr zu Bremen; Ebriliian Adolpb. Der andre john , 
Mauritius , folgte Ibm , von welhem Fobann Adolph, Wubelm 
Ludivig, welcher bald verflorben, und Iriedtich Morig- Yobıne 
nes Abolpdus folate inter Grafichafft, Teciienburg, welche er abır 
nach diefem dem Grafen von Eolnd überlajfen nüffen. Er vıre 
maäblte fi an. #664 zum erflen mabl mit Fobanna Dorothea, 
Bhılıppt, Grafen von der Lippe zu Buckeburg, tochter. Als aber 
felbige verflorden, vermäblte er ſich nut Ebarlotta. Landgraf Frie · 
driche von Heſſen Eſchwege tochter, Augufli des jüngern, Hergoas 
zu Sach ſen · Weiffenfels wuttwe, von weldyer Jodannes Augufins 
im Juno an. 1680 gebodren, und bernach Königlich cher 
Eammerbert worden, aber den ar aprılan. 170: verfiorben. Dars 
neben halte er einen fohn, Der aber bald wieder verichicdem , mebi 3 
töchtern. Graf Jobann Adolpho jüngerer bruder, Friedrich Mor 
tig, ift ehemals in Dänifchen und Ehur-Brandenburgiichen Dienften 
eiweren. Er bat jeine refideng u Limburg genommen , und von 
feiner erſten gemablin Sopbia Therefia, Graf Johann Albredrs 
u Ronow und Bibekitein tochter, Graf Friedrich Wilhelms von 
'einingen- Weſterburg wittive , an. 1690 einen john, namens Mo» 
tig Albrecht, erbalten, der aber das folgende jahr geliorben. Erw 
ne andre gemablin war Ehrifitana Marta, Graf Caimırs von dee 
Lippe in Bradel tochter, mit welcher er 3 fräuleın erzieiet dar. 
Kranzii Saxonia, Rumpis beichreibung Tecklenburg. Jmbs * 
not, proc, * 

Tecmeſſa, war eines Dhrogifeben Fürften tochter, 
den Griechen gefangen wurde, als eldige bie aegend Ei —* 
um auspluͤnderten. Six wuſte aber den Gtiechiſchen Helden Xıar 
dergeitais 


ted tee- tef 


dergeftalt eingumebrmen, Daß felbiger fie zu feiner gemablin erweblte. 

‚Sie hatte von ihm einen fohn, namens Eurpfaces, welcher auf der 
inful Salamin feinem groß-vater folgte, Diss Cretenfis, Sopbe 
eles Aace, @. Lalaber, 


TECTOSAGE ‚ein alt vold in Gallia Narbonenfi, deren baupt · 
Bu! ae ne S een im ee lien [3 
anı J em Herchn wal 

Julius Cefardeß, Ge —— üb. f. = — 


Teoostes, Tedles/ eine Brovins und ſtadt in ber Barbaren, 30 
meılen oitwärıs vom Algier. Sie til mit überaus alten und feften 
mauren umgeben, liegt auf einem fruchtbaren korn und bat 
viel dindurchlauffende ie. Die einwobner find meiftentbeild 
färber, und baden einen fo groffen Gberluß an filchen , Daß fie felbige 
umfonft weggeben. Leo Africanıs, 


Tedneits ift die baupt-fladt in der Vrodi in dem Könige 
reich Marocco in Africa an dem Auf — König von 
Portugal nabm felbige an. 1514 dem Eberif Mabomet,welcher dar 
felbit feine refideng aufgefchlagen batte. Allein wenige zeit darauf 
eroberte fie der Eberif wieder, und feine nachfolger haben fie big zu 
** 58 rt u von dieſenn ort fo wohl als 
von dem ganzen Königreich Fez und Marocco um KHerem machte. 
Mäörmslü Allen lb, 3. . lum Herrn mac 


Tedza / Tezza / Teza / eine reiche und vornebme Radt in der 
real Ehanı ım Kömgreiche Fer, fünf meılen von dem ber; 
a8, 50 von Feſ faDmArtd, 130 von der offenbaren fee oflwärtd , 
amd 170 von dem mittelsmeere gelegen. Dieſe ftadt batte vor al» 
ters obngefebr sooo familten, war prächtig gebauet, und batte ins 
t fchöne palläfte, colegia und tempel. Aus dem berge As 
as entfpringet ein Heiner Ruß, welcher vormals Durch Die vornehme 
fie morchee geleitet wurde. Auein die nachbarn haben duen dieſts 
waſſer abgeichnitten, fo, daß fie nun ciſtern · waſſer brauchen muſſen. 
Ru ankdung des reichtbumg, der böflichen fitten und des voldd vers 
Iemet Die 'adt den dritten rang in Dem Königreiche Fe. Sie bat 
n groifen tempel,dren collegıa, und unterfchiedliche bäder,fruchts 
bare felder, gelebrte und reiche einwobner, und obngefehr soo fatmi · 
lien von Füden, Die febr berrlichen wein machen, welcher der befle 
im Africa ift. Sie bat auch eim fcbön fchlof, worimuen der Gou- 
verneur refidirt , weicher der andre fobn des Könıgs von ey ift. 
Der König felbR kdimmt öffters bieber wegen der angenehmen lufft, 
wie auch die ſtadt von den wilden Arabern zu Defchügen, welche die 
batteln von Segelmeffe und groffe geld-frmmen babın bringen, um 
—— 2* forn zu vertaufchen, wodurch bie ſtadt ſehr reich wird, 
ein Auf in der uördlichen gegend von Engelland. Er 
entipringt aufden grängen von Eumberland,und nımmmt feinen lauf 
oftwärtd aufvier meilen lang. Er fcheidet das Bıltbum Durbam 
> — —ER rd an Br gr * * Fi 
idum und Vorcksbire, bı er obngefehe 7 meilen fül 
Sie von Kartlepool in Die fee fällt. 


Tefethne / eine fecbafensftadt in der vroving Hea im Königs 
reiche Marocco. Sie liegt auf der nordıfeite Des es Atlas dred 
tagerreifen von Meſſa nordiwärtd, in der proving Sus. Sie deſie · 
ber obngefehr aus 600 familien, und bat einen bequemen bafen für 
Zleine rtife, welche von den Portugiefiichen faußenten, die von hier 
bod+felle und mache boblen , offt befucht wird, Sie il mit einer 
mauer von ausgebauenen und aegel-iteinen umgeben , und wurde 
von den Africanern erbauet. Die einmohner find auıgo Mabomer 
taner , welche zu entfcheidung bürgerlicher ſachen richter haben, 
Die mordibaten aber durch die nächiten biutssfreunde rächen, und 
Dal gleiches ‚mit gleichem vergelten laffen. Wenn aber der 

der entläufft , wird er auf eben jahrlang verbanner. Darauf 
törmmt er wieder , und erlegt eine geld + flrafe, wodurch er frey 
find weiß und 


KA KA 
ug an en en. ere wer! 
en im —E eiban / wodurch Diefiben febr gatitig 


und unfdtig werden. Yn bielem ort fängt fich der berg Atlas an, 


hal / ift eine gegend, zu dem Er! Salı 
ß g nnd an den Zoroliichen Grängen gelegen Vet: — 
ich dadurch betaunt worden, daß man an. 1684 deren eins 
wohner der Proleſtantiſchen religiom zugetban gefunden, unge 
achtet mas in den gedanden geilanden , dag von langer zeit ber 
teın eingiger um denfelbigen diſtrict derum von einer an⸗ 
dern, ald der atbolischen religion (eyes. So bald der bamalige 
———— H 
er die, u et 
und bei den Eatholiichen glauben micber einführen, Buracı Teile 
Tefflisy oder Tifflis, lat. Ti 


p. 228. 
„vonden einwobnern Cala , 
einigen erdbefchreibern aber Tebile Cala genannt, if Die haudt ⸗ 
in an oder dem eigentlich ſo genannten Georgien , und 
Öret den janern. Sie hegt unten an einen berge an dem 
des Auffes Eur oder Eyre,ift mit Rarden mauren ungeben,und 
ne feltung, Die 1576 von den Türden erbauet worden 
auch zugleich ein ort ift. Der Bring von Georgien mu 
durch dieſes citadeil, wenn er die von denen Sophis ihm zugeichicte 
driefe umd 'e gewoͤhnlicher maffen aufierbalb der ftadt eın» 
Hi will, und haben Die Verlaner Defwegen dieſen gebrauch 
hret, Damit fie ſich gleich ſeiner perfon obme weitläufftigkeit 
ern können. Es find 14 kirchen in der ſtadt, morunter 6 des 
men Georgiancın „ die Übrigen aber deuen Armeniern gel 


teg 571 
Die bauptkirche der Beorgianer Sion iſt von fchönen qualer ſtü · 
den gebaut, und voll platter gemäblde, Nade brerben iftdie wob · 
nung des Tibilele oder des Bucboffs von Terflis. Mach der baupte 
titche find die vornehmflen die fogenamnten Tetrarcpen und Ans 
iefcat, welches fo viel beit ald Adgarı bıldni. Die Beorgianer 
eiſſen u Angues und geben vor, dag das bud, weiche® 
Cdriſtus dem Adgaro gegeben haben foll, lange zeit in dieſer tırche 
verwabret worden, Die haupi · kirche der Arınenier wırd Bacha- 
vanc oder das kloiler des Balla genannt, weıl fieein Barfa, der bie · 
ber gefloben, und ein Chriſt worden, bauen lajien, (8 uit keine ei» 
nige moſchee altner,odgleich die ſiadt einem Mabometaner geböret, 
und von einem Dabometanıichen Vice-Re regieret wird, Sie har 
ben fich zwar etliche mal bemübet, eine moſchee aufjubauen , allein 
wegen des aufrübriicben volds kunten fix Leine zu ende bringen,aufe 
fer imder feflung. Als ader Der prieſtet Das erite mal dafeldit aufe 
getreten, und das glaubenssbefäntnig ablegen wollen, lief Das vol 
aufammen und yayte idn mit feınen herunter , Daß fich auch nach 
der zeit feiner wieder dahin getrauet. Diefe ſadt bat [ont fchöne 
gebäude, groife dazats, bequeme Caranamierag , ılt jebr voldreich , 
treibt bandlung , und ift zweymal unter Der Tuͤrcken bothe 
mäßigteit gemeien, dag erfte mabl unter Zfinael Uh und das andere 
mapl unter des folgenden regierung, Da olımann faR eben zu dee 
jeit, da er Taurid einnabm, von diefem ort meiller wurde. Mache 
8 eroberte idu der König in Derfien wiederum , und bekam 
em zusabınen Dar el-Melec das ift Die Königliche Nadt. Chardan, 
voyagesun, 


Tegan, ift eine ſtadt in 
— ne ſtadt in Ehina , und war die haupt · ſtadt der 


Tegasay ein wüfenen am den grängen von Za 

de ns in Yirica. Die —— — — 
niemadis vor ein ander vold, von Zanghaga bandeln mi he 
nen auf eine febr feltfame weile. Sie bringen ıbr falß, und legen es 
an dad ufer eines gewiflen Aulfes , und geben ſobann wiederum hine 
weg. Darauf foimmen Die andern in ihrer abiweienbeit, und le, 

beyeinem jeglichen bauffen fal den vreiß, den le dafür ge 

gedenden, m nun Dieje auch binweg gegangen find , lommen 
die Zangbaguer wieder , und nehmen bad gold, welches Die andern 
binterlanfen haben. Mies Dies geicbicht auf bepden feıten mig 
geolie aufeichtigleit. Vor einigen iadren witrden einige von Dies 
f R;BDß gefangen » welche aber flarben, ohne daß man fie 
= } tte * bören, welches glauben machte , dag fie ſumm 


Tegea / war eine ſtadt / welche die einwohner tffercu 
formicten, in Arcadien, Dicſes tolle fchon in denen — jeiten 
geicheben, und dererfle , fo dieſe leute im eine Madt zurarrımen gs 

acht, ein fohn des Locaons , mit namen Tegeus oder Tegeaies 

eweſen feun. Es hatie dieſt ſtadt 1edergeit viel mit den übrigen 
ddten in Arcadien zu thun , brachte fich auch (o wohlın dem Tros 
hawifchen ald Verſiſchen Eriege in fonderlichesanfeben. Als Das dee 
annte Ealgdontfie wilde hmein in Griecyenland viel anden fuffe 
tete , brachten Gepbeus und Atalanta die er ıbrer dadt durch deſel. 
ben — nicht wenig tubm zu wege. Die einwodnere dieſer Rad, 
eben wie alle Arcadier haben fonderlich mut den Pacedamoniern viel 
au tbum gebabt, und ift fonderlich derjenige krieg berübimt, in wels 
ern Eharilus der Spartanihe König, vornemlich durch bülffe 
der Tegeatiiben weiberen ıft gejcblagen worden, Die unter währen» 
dem gefecht, ald der fieg zwotichen ihren männeren und denen feınden 
—— u Dean 1 Bunber aus ur binterbalt berfür ges 
n,und die Lacedämonier völlig in die Aucht gei 
Bey dieſer gelegendeit jollen die Kacehämonier, 6 — 
zu überwinden gen deriprochen, und Deswegen fchon feileln für die 
fan genen mit! 2 —* are —** eben Die bande gb 
moreın fie Die Tegeater hatten wer; 
Soniten bat diefe Habt deren vom Mrden Den vorzug ın — 
= reitig gemacht , und fonderlich in denen gemeinfamlichen 
em , 0 die Griechen wieder fremde mochten zu führen has 
dan Pe a Nügel zu formiren, prätendiret, Pan/am, Arcad, 
erid. 


Tegernsfee/ iftein fee,melcher in ſtinem umfange 
fche meilen bat, und in Oder-Bavern, nicht 7 ben Kt 
fen grängen, iwiſchen der Jfer und der Ir, ch befindet. An dee 
nordsoftlichen gegend deſſelden liegt ein anfebnliches Bencdicrinere 
Blofter, welches um das jabe 700 von 2 brüdern, Xiberto und Ditos 

Füriten und Grafen von Warngomw und Tegernjee, gefhffter 
worden. Es jagte zwar Arnold Die Patres heraus, und x 
Ritter an deren flele. Kapfer Dito II aber und fein bruder gleiche® 
Bapern, ſehten Die Patres wieder ein; yon mel» 
n an reichthum zugenommen, daß 
bedeffen wurde 


muſten Edelleute Die ge 
den ———— Bayriſ chen ſande 
n 

Das Llofier 2% fait es me re 
tbürnen verfeben, und bat der Abt Das recht, daß er «6 mit fäden 
befegen, und gleich einer feſſen burg verwahren darf. it audy 
*5 —— — a den. _ Bucel.G.S.P, 1. ı2. 
Bayem u wmenac| P- 336. Chur. 


‚ein Africanifch Königreich in Adpfinien, 


Li 
mauren, gräben un 


andern Tegremabon, von ijranciko Alvare; aber Aufen genennet 
wird, 8 iltder deſte und gröfte theil von Mb 
Av teil, a irre ve 


72 tei 

veopingiem in fich , umter welchen die notdlichfie und zurächft an 

Egupten liegende Barnagas genenwer wird. In der ſtadt Arca ſou 
die Königin von Saba ıhre bofltadt gebabt baden, auſſet welcher 
dajelbft noch en andrer jehr anjebnlicher ort ul, Kapumo oder U» 
cum genannt , ſo nach anderer mepnung, dieſer Königin refideng 
gewelen, Es find noch 17 ſchone pyramıden allbier und deep fire 
ben, welche auf einem berge Neben. Die Jejuiten haben eın colle- 
gium und ichöne Eiche zu Fremona oder Maegoa,fo mitten in dem 
Königreich gelegen und wopI bewohnet ift. Dapper, defcript. Afric, 
Luds/pb. biltor, Athiop, 


Teiieut / eine luſtige und febr voldreiche Radt in der provintz 
Sus und dem Königreiche Marocco ‚ fo von den Afticanern et · 
bauet worden. Sie legt auf einem fruchtbaren boden, der an ge« 
teapde, jueferröbren, datteln, gold, feigen, weintrauben und pfirjähen 
febr reich ıil. Dieje hadt begreift 4ooo familien un ich, welche allem 
in gold und eıten arbeiten. Sie baben vortrefiched leder, Dit eins 
wohner jind ein robes, wildes und febr Eriegeruiches vold. Zu ent» 
febeidung der gemeinen bürgerlichen ftreitjachen baben ie ıbre tich · 
ter; die mordtbaten aber rächen fie durch angeſtellte coniptrationen 
spider dem mörder, oder durch eine fieben Jährige verbannung deſſel · 
digen. Es wohnen aubier viel Juden , welche keinen trıbut geben. 
Diefe Nadt liegt an der Sus, “auf der fürlıqyen teıte von Dieffa , 
% } mein von Zaradantoftwärts. Les Afrıc. p. 60, Marmolms 

rica l. 3. 


Tein / f Teyn. 

Teiß / Theiße / lat. Thileus, von den Ungarn Tiſſa genannt, 
einer der vornepimiten Aüife in Ungarn. entioringct aus Dem Carva 
tifcben gebürge ın Ober-LIngarn, ın dem Marofinarofienier comis 
tat an der gränge von Siebenbürgen und rotb Rußland, aus einem 
Eleinen drunnen auf dem Koltbrrg, wird aber Durch 5 In der näbe 
bervorquellende bächleun dergeitait verfiärctet, daß er 3 meılen von 
feinem uriprung fahrzeuge, jo 20 ücte feın.falg , jedes 4000 pf. 

wer, führen, tragen fan. Hernach nimmer er Die Aüffe Samup, , 

afna, Hodrog: den Todan, Hernate, Sale, Sagura bey Sjolls 
nod, Körds den Eongrad, Marsch dev Sgegedin, und endlich die 
Teimes zu ich; fAut Darauf 2 meılen ungerbalb Veterwardein, und 
4meilen oberhalb Belgrad ın dıe Donau, nicht weit Davon, wo auf 
Der andern jeite die Sau bineimömmt. Dieſer Ruß iſt (0 fchreichr 
dag man jagt, er babe 2 tbeil ſiſche und ein theil waller, und find Die 
filye ungemein fert und geof. Ju dem zu Garlomwig an. 1699 ge+ 
fleffenen fricden ıft dieſet Auf von dem ort an, mo die Maroich 
bineim fällt, zur rin yweitchen dem chriiilichen und türckuchen 
reich gefeget, und deiien gemeinfchafftlucher gebrauch beyderjeits 
untertdanen frey überlaffen; an. 1746 aber fbiche ganze gegend vom 
den Kapferlıchen erobert, und die grängen viel weiter dinaus geſchet 
worden, An diefem Auf find die geoffe Ungeriche beiden und Die fels 
der, darinnen die Eumance wohnen, lat. Campi Cumanorum ges 
nannt, Jzeit-2’vans mifcellanca dec. 2. P. 1. p. 120, Injtr, Pacus 
Carlow, art. Ir 


Teiffiery (Anton) war zu Montpellier den 20 jan. 1632 gebob · 
zen. Gem vater war oberseinnebiner in Languedoc, verlobt aber 
amt und vermögen , weil er dem Hertzog Dom Montmorency bey 
feinem erregten aufftande die Königlichen gelder eingehändigtivor« 
auf er auch bald ftarb. Daber wurde der junge Teulfier bey feinem 
mütterlichen groß«vater „.beren von Vaſtric Der ein Rath ım lands 

erichte zu Nunes war, erzogen. Auf ſchulen erlangte er eine groffe 
ertigteit im griechiichen ‚ verberbte aber zu Saumur durch viele 
obflsund milch-feite, feine gefundheit dermaflen, daß er Hch nicht 
trauen Durffte,theologie zu Mudıeren, auch als er gu Bourges Doctor 
Juris und zu Nimes land»gerichtd, advocat worden, Die praxin nicht 
recht derwanen fonte. An. 1659 ward er in den ratb zu Mimes 
gejosen, ba er unterjehtedliched fchrieb, An, 1683 beuratbete er erft 
eines Edehmanns wittwe von Mimes, multe aber 1685 nach wies 
dereuffung des edictd vom Nantes nebfl Kiner frau Ftanckreich ver» 
laiten, da er ich Dann zu Zürich fegte , und vom dem Bürgermeifter 
Eicher eine jeitlang erhalten ward, dis er durch information einiger 
jungen edeileute einen anderwärtigen zugang erbielt. Bon 1689 Di 
91 ſchrieb er zu Bern Die Frantzͤſiſchen zeiurgelt, und weil er in 
der Schweiz vor feine Finder ald fremde keine beförderung fabe, 
gieng er 1692 mit guten voribrifften mach Berlin, allwo er nebit 
einem jabt · gelde den titul als Lcyationd-Ratb und Kömglicher Hi- 
ftoriographus erbielt / in welchen ſande er 1715 den 7 fent. vers 
fiorbden. Seine vornehmiten febrifften find Eloges des hommes ſqa · 
vans ;Die leben Galvini, Bexä und Caracciolı 5 die verinchrung von 
Labbei bibliotheca bibliorhecarum, 


Teiſterband / eine uralte Grafrcbaftt, welche aber beute zu tage 
weiter mıcht, als Dem namen nach, befannt it. Es begrief feldige 
alles, was zwifchen der Draaß, der Wahl und dem bein ger 
legen, und zwar der länge nach von Nimägen bi6 an Worcum. 
gebdrte darunter das revier welches beutiges tages Die Betuwe ge · 
ennet wird, Hommelwerdt, Hatenderg, Buren, Eulenburg, Tiel, 
Wianen, sc. und Thiel war die baupt-fkadt. Diele Grafihafft war 
dor diefem ein Ichu von Utrecht und die Grafen waren deifelbigen 
iffs erb» kämmerer, Sie kam aber an. 742 at Die Heroge von 
Gleve, nachdem Graf Dietrich vom Eleve, fich mit Joa, Grafin von 
Zeifterband vermäblet, und von Carolo Martello mit die Graf · 
Febafft belieben wurde. Graf Baldınnus von Eieve aber beiehute an. 
800 feinen fohn Robertum Damit. Deifen fühne tbeilten ich Darein, 
indem der ditefte Ludonicus, die Teulterbandifche imie fortiegte, der 
andre, Robertug zu Heusden, und der deitte, Theodoricus zu Alter 
narendirte. Desdlteen urendel, Andfriedus, der zugleich Birhoff 
von Utrecht worden, bat feine ande an.994 feinen verwandten theils 
uch dem hift Utcecht gefchendt. Dis lehn von Heusden und Ab 


tel 


tena hat Graf Dietrich zu Eleve an, 1290 dem Graf Florend von 
Holland geicyendtt , von denen felbige an den Hertzog Jobanneım 
von Brabant, endlich aber wiederum an Wilbelmun von Baverts 
Grafen von Holland, fommen. Dabero dieie Grafichafft Iegund 
teils unter Holland, theils unter Gelderland, theuls unter dem ſufft 
Utrecht itevet. Zefcbenmacher ann, Cliv. Hoppens genealogie der 
lerzoge zuCleve, Ludevics Germania Princeps, 

Telamon/ des Beleus bruder, einer der berühmteften beiden 
den rabeln ver alten, Sein vater, Der König re ss 
imen Doc, gegen Den ade: Deius und 

D en al te beyden balb»brüder ı$ und 
Telamon einen jolchen bafı faſſeten , daß fie ıhm endlich bey ihren 
ſpielen mit dem mwurffiteine erſchiugen. vater, der gerechte Aea · 
us, Jagte die mÖrder von fich / und da wandte ich Telamon nad) 
Salamıs , wo er des Könıgs Epthreus tochter die Slauca beyrar 
tbete,und ıbım uacd ſeinem Lode im regıment folgte. Nachdem ihm 
feine Glauca veriterben, bepratbete er Deriben eine Megarifche 
Pringegin, mit der er dem tapffern War zeugete. Geine dritte ges 
mablın hieß Hefione, Laomebontis Königs in Troa tochter, und 
des unglücjegen Drianu fchmweiter , welche ihm Hercules auf dem 

ge wieder den unvandbaren Laomedon, der ihn feinen ſold vot · 
entprelte, zutbenlte, weil ex im felbigem Eriege zuerit die manren von 
Troja eriiegen hatte. Et iſt nachgebends ein treuer gefährte Des 
Herculis in verfchiedenen heerzügen geweſen, und bat auch unter 
den Argomauten die reiſe nach Colchis mitgeiban. Er wäre obs 
fehldar das ander madl ın den Troyanifchen Erieg gezogen, wenn 
ihin fen alter ſolches zugelaſſen hätte, Davor ſchickie er aber feine 
awey ſobne Ajap und Teucer din, Davon der erile ein traurig ende 
vor Troja nabım, der andere aber bey ſeiner wiederlunfft von dem 
betradten vater wieder fortgelagt wurde, weil er feines brudern tod 
mat —— noch gerochen hatte, Diva. Sacul. Paufan. Apıl. 

Iodews. Bayle. 

Telamon/ oder Celamone / eine feetadt mit einem bafen in 
dem jo genannten Stato dell Prefidi und alfo der kron Epanica 

ebörig. Sie ſt ein jebr alter ort, deſſen bey dem Rdmiſchen 
chichi ſchreidern zu verfcbiedenen mablen gedacht wird, inmalıen 
denn die Römer A. V. 529 bey derielben einen herrlichen ſieg mit 
der die Öallier erbielten. Cie ſoll von Dein vorberftebenden Telas 
mon, da derjelde mit den Argonauten an dieſe fülte gekommen, den 
namen erhalten haben, Sie ward in dem Spaniſchen füccefionde 
kriege von den Frangojen deſetzt, iſ aber nacbgebends ın Oeſſertei · 
aume geroalt gefonimen. Polybius L 2 0,27. Leander Albers 

et, hr 

Teldyines / der fonnen und DMinervä, oder Saturni und Alid« 
pes tiudet. Sie bewohnten eine jeitlang die tnul Kbodis, welche 
von ıbmen aucy den namen Terchine bekam. Es wırd berichtet, DAE 
fie zduberer, oder dielmedt teuffel geweſen, welche mit dem bioiien 
anjchauen jemand bejaubern, und nach belieben regen und ſchute 
bervor bringen foͤnnen. Einige ſetzen bınzu, daß fie mit dem morfer 
des Auffes Stor die erde zu beiprengen pflegen „ welche jo dann 
tranddeiten , peit, bunger und d. g. verurjacht babe, weswegen fie 
von den Griechen Alaftores oder verderber genennet wurten. “Tür 
piter verwandelte fie endlich ın felfen, um ıbre boßbeit Dam zw 
fraffen. Andre geben jie vor fünftler aus, welche Die eiſen » atbeu 
infonderbeit erfunden, weswegen fie von audern aus neid zu zau⸗ 
bereru gemacht worden. Gic tollen auch die erſien Bögen + bilder 
perfertigt haben. Göraldus de Dis Iyntagm, 1, Narad, Comes 
mythol.1. 5. €. 17. Ovides 7. metam, 

Teleboas / ut der name eines Eentauri , welchen Irion mit 
* wolcke 54 * Ip Ovid, han. ingleichen wird 

eſer name einem Ruß, nicht weit von dem urjprung Des Tı 
Dergelegt. Swpban. 8 Tiatu 

Teleboes / waren ein vol aud Acgtnanien und einwobner der 
infar Tapdos. Idr Kong Pterelas iſt von dem berühmten Aue 

‚bitruo überwunden worden, Dieſes Könins 6 ſoͤdne zogen nach 

jocon, um Dad Reich des Meliors ıbres älter-vaters von dem 
Elecreyon Mellors druder / und Derfeus johne wieder zu fordern und 
als ıhmen folches verfagt wurde , verbeereten ie das land, und ere 
fülugen Electrgond ſohne , daher dieſet unglückielige Für gend» 
tbıger wurde, ſeine tochter Alcmena demjenigen zum preife ausus 

, der ihn und feine ſoͤhne an den Teleboern rächen würde, Am · 
pbitruo nabım diejen frıeg über ſich , und belauerte Tapbus, konte 
‚aber in feinem vorhaben Ecın fortgang foüren, bis die in ihn verlieh» 
te Eon.dtbo ihrem eigenen vater Vterelas das göldne baar weiches 
ibn unfterblich machte , abgefchnitten hatte. Srauf erſchlug Am · 
pbitruo den König mit eigener band, und gab Das Reich jeinen 
a dm Cephalus und Eleus. Aprhoderus, Plswus, ın 

. Bayle. 


Telegomus/ Uleffis und Circes john. Er begebrte, als er groß 
morden,Ieinen vater zu jeben, und gieng dabero nach Ftbaca, aüws 
derjelbige wohnte. Weil ihn nun des Uloſſis tnechte für emen 
frempling bielten, woſten fie ibn nicht laffen bınzu fommen, worauf 
ereinge von ihnen tödtete, denen fein vater zu bülffe kam, umd 
gieich aus von ihm getodtet wurde. Als er folched wahrgenommen, 
verließ er Adaca und kam in Jralien, allwo er den grund zur ftadt 
Zufculum, jeht Freſcati genannt, legte. Er bepratbete Denclopen, 
aus welcher ebe Italus gebobren ward, von welchem, einiger mey · 
nung nach, Ytalıen den namen fübret, wie bingegen aus der glei» 
hen ebe des Telemachi Ulffis anderen fobns mit deſſen anderen 
weid der Eirce, Latinuẽ folle geboren feyn, von welchem der Latei · 
ner land genennet worden, Homerus. Apı 1. Varre. Hyzi- 
aus, Servus, * 


Teleki / ein Graͤſiches geftblecht in Siebenblrgen. Vetrus er» 


hielt an- 1599 dus Bihihum Erimeland ia Preuffen, ward aber an. 
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1604 Lehlauiſcher und nachgebends Eracauifcher Biſchoff. Mir 
dach, des Siedenbuͤrgiſchen Fürhten, Adafi 1, geheimdelterStauts 
Muifter und General , veriopr an. 1690, da der Graf Toͤckeln in 
Siebenbürgen enbrach, indem eriten treffen fein leben, worauf ſein 
lobff dem Groß. Sultan nach Adrianopel, der leid aber jener ges 
madlin überichit wurde. Geime tochter bat fich mit Georgen 
Bamſi Grafen von Loſontz und Kavferlichen gebeimden.Katd in 
Siebenbürgen, vermäblet; der john Ladislaus aber um das jahr 
1708 die flelle eines Gouverneurs ın Dem gedachten Fürktentbum 
erhalten. Harıkm, Kicams, Otiom. pforte, p sı. Maas. 
©, Sichenb, 

Telemachus / ein Mänch , welcher in dem 5 feculo unter 

Mor und Arcadıi regietuug lebte, Er verlieh ſein Elofter, und 
tan aus Örient nah Rom. AI er dafelbit einestages bie ſpiele 
der ringer oder tämprier ſahe, gieng er kuhnlich bin, ſie von einane 
der zu jonderu, wurde aber von denen, welche an diejem graufamen 
xuveriteide luft hatten, zu tode gefteiniger 3 und jolche mordthat zu 
Kraffen; jchatite Kapler Honorius dieſe Ipıele ab. Zihendores, hi! 
ecciel, 1,5 c.26, * 

Telemachus / Woffis und Benelopes ſohn. Er wurde von feir 
Bein varer, als er vor Trora 309, bey feiner mutter gelaffen, um dere 
ſeldngen unterdeilen geielligant zu Ienien, Der Penelope frener 
traciicten dieſes tind ſedr übel, weswegen Wlyıjes bey feiner zurüde 
tunfft ich an Ihnen rächte, Hemerus. 


Telephanes / eines wagners in der Añatiſchen ſiadt Cumes 
ſclade Er wuroe von dem vraculo zum Könige Derkipdier ernennet, 
deren angerandten ihn ın der werdiladt fanden, feinem Herrn abs 
faufften, und aljorort zum Könıge erklärten. Zu eden derieibigen 
zeu itug ſichs zu, daß ein gewiſſer bauer vorhanden war, welcher 
einen wagen beiprochen hatte, und verlangte , daß ihu Telephaues 
vollends verfertigen folte, Damit er fich rüpmen konie er hätte einen 
wagen, weicher von dem Könige in Lydien gemacht worden, He- 
rachsdes ın Ponticis. 

Telephanes / (Sicvonius) ein vortreflicher mabler, war der 
erite, weichet ich durch dieſe Eunjt berühmt machte. Der berühmte 
buldichniger dieſes namens Horırte unter Kerge und Dario, Den Kö» 
migen in Perſſen. Pamms I, 34. €. 8, 

Celephus / Herculis umd der Nomphaͤ Auge fohn. Er wurde 

auf uies groß-Duters austrüclichen befehl ın cıncn wald geſetzt, 
und dariuen an einer hındın jaugend gefunden. Die ſes wurde vor 
ein zut zeichen gedalten, und würde bey dem Konıge der Mofier 
fo viel, Daß er ihn an Eindes ſtati aufnadım. Et ſucceditte die ſem 
Könige un ver regierung, als die Griechen im begrur ware, Troja 
zu beiagern, und bemupete jich, denſelden den durchzug zu verweps 
Ten, wurde aber von Achille ın einem treffen verwundet. Er fragte 
das oraculum um rath/ womit er feinen jchaden wiederum beiten 
tönte, und bekam zur antwort, dag iyın memand beirfen Lönte, als 
derjenige, der idu verwunder hätte, Dabero verſoͤduie er fich wie» 
derum mit Acyılle, welcher ihm eine argeney darwiedet gab. Die 
umitände jenes lebens und jonderlich ſeiner ergiehung werden von 
den autoribus jchr unterjchieden vorgetragen. Zusser fur la poct- 
que d’ Ariltote p. 202, Dacdys Cresenfis. Ovsdias |, 15, meta. 


Teleſe / cine ſiadt in dem Köntgreiche Napolı in der provint di 
Lavoto, ward fonıten Teleſia genannt, und zu dem alten Sammıo 
—— Vormadhls war ſeidige der fig eines Bıßtbums, 10 unter 

ein Ert · Bichoff von Benevent ſtund, welcher aber an. 1612 nach 
Eerrito verlegt worden. Heute zu Lage ılt fie gang runnirer,dergeitalt, 
das taum g oder 6 häuier anuoch Dbrig find. Sie fünrer aber Dens 
nocd den tırul eines Füritenthums,und als an. 1710, 14 mart, Don 
Vngelo Maria Grumaldi, legier Fuͤrſt von Zeleria, (hard, fiel dieſes 
Fuürttentpum dem Könige ım Spanien anheum. Levis, Farab⸗. 
#Pisiemzus. Band, 

Teleſilla / von Argoß, eine wegen ibrer klugheit und tapfferkeit 
berupinie Dame, Ais die Laceda monier die ſtadi Argos belagerten, 
ep ſie idre tapſſerleit ſouberlich ſehen, indem fie alle werner beiwarfe 
neie/ und idnen gewiſſe poſten udet gab, ſeldige zu Detendiren. WS 
Der Lacedaͤmomnet Konig Cleomenes bieſes erfuhr, dub er die belas 
gerung auf. Idte poctiipe wuleniyarft und andre groſſe gaben 
braten idr Die ehre einer ftarue zuwege, welche auf einem der 
Öffentlicgen pläge ım Argos aufgeriaptet wurde, Paumas, Piu- 
sarchus, Clemens Alczandrınas. 


ſtus / oder Tilefius/ (Bernbardinus) ein berühmter Ita⸗ 
a war F einer adelichen familie zu Eofenzas 
einer Nadt ın dem Koͤnigreiche Neavelis gelegen , entivrojfen, und 
wurde zu Mevland von einem feiner vettern in allerband willen, 
fdyafften wohl erzogen. Er gieng auch mit demjelbigen nach Rom, 
batte aber dafeldft Das unglüct, daß, als Karoli V trouppen dieſe 
ad an, 1527 eroberten, er gänglich beraubet , und noch dazu ges 
Fangen wurde. Machdern er 2 monat ım aefängnig sugebracht, 
wurde er loß gelaifen’ und begab ficd nach Padua, wofeldit er ſich 
gang und gar auf Die mathematic, jonderlich auf Die optic legte ⸗ 
morinnen er fich fonderlich bervor that, auch in der pi um 

‚een von dem Arıftotele abgteng, Als er wieder zurück nach Kom 
Lam, deredeten idn Ubaldinus, Yandinellus und Johannes della 
Cala, Erk-Bıichoff von Benevent,feine gedanken von perbefferung 
der philofophie in druck zu geben. Weiler ſich aber zu Loſenza mit 
Diana Serfalt verbevratbet, bielt ihn Dieleg eiwas zurück. Auem 
als feine frau verfiorben war, und fein Altefter ſohn Das bauf-weien 
ürdernahm,begab er jich aufs land, und fchrieb dafelbft feine a bis 
ber de principiis rerum naturalium , nebft andern fachen, welche 
mit grorferm applaufu aufgenommen wurden, Weil num feine phi- 
lofopiie zu Napoli eingeführt wurde,mufte er ſich dahin begebenzer 
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erkranckte aber dafelbft, und lieh fich nach Cofenza führen, 223 
eran, 1588 veritard, im 79 Jahr feines alters. ans, Imperia 
lis mufzum, Frekeritheatrum. Zessfier, eloges, * 


Telesphorus / bey den Evidaurern Aceſtus, bey den Sichoniern 
Evemernis genannt; von welchem man glaubte, daß er nebft die ſcu⸗ 
lapıo der gejundpeit vorflünde. Auch wollen ihne einige zu einem 

aftrimytho, oder folchen wabriager , der feine filme ım bauch 
formirt, machen. Er wird in einem weiten Eleide, das ıbm das 
baupt bedeckt, fich über Demjelben zufpitget | und nachdeme cd nut 
den vorderen theil des gefichts offen gelatien ,_ferner tiber den gane 
‚en leıb bis auf die fülle gebet. vorgeftelt, Er wurde oft mit der 
pgda oder gdttin der gelundbeit vergeiellichaffiet. Paujaniss, 
wraldus. Trıjtan, com. hitt, de lemp. t, ı p. 599. * i 


„Telesphorus / Vabft, ein Grieche umd einſiedler, muſte fein 
einjames jeden verlaffen, um nach Steti I tode die Eırche zu regie⸗ 
ten. Er wurde den ı aprılan, 140 erweblet , und ftarb als ein 
märtyrer ben 5 jan. att. 152. Diefer Yabit verordnete, daf der 
hymnus , gloria in excellis Deo „ bey ber meile , wie aud) ın dee 
wepbnadhtssmekten, gejungen werden jolte. Einige fchreiden ibm 
auch bie anftellung der ınch in der Ebriftsnacht und Der gorägigen 
fein ws aber opne grund. Amsjlajius. Pags Breviar, Ponuif, 


Telgen / eine kleine nadt an dem fee Meeler, i 
ſchen proving Sudermannland, allıvo an. ı 367, an — 
Ertz· Bychofft zu Upial concılia gebalten worden. Man findet bier 
* seo Ragaae, Könisg Ingong IN gemaplin , welches man 
ebemals Acıfıg Durch wi ten bei Z R 
——— naht ſuchet hat, Zei, iin, p. 64. 


Teltgny / (Carolus von) ein dornehmer Fraı 
del. Er diente unter Dem Konıge Henrico in Geber on 
commandırte die reuterey zu 5, Quiutin/ als jeldiger ort am 1547 
bon den Spanien belagert wurde. (Er hielte fi auch datinnen 
febr wol, tam aber ın einem ausfall um, vor dem ıbn Doch der Ad- 
miral Golignp, der ıhn jebr liebte, gewarnet, und ıhn gebeten baute, 
dag er dadeh jeine perjon ſchonen möchte, Zbnanusl, 19, 5 


Teligny / ( Ludovicus von) ein vornehmer Prote 
Franaruw. Er war des obigen john, und that An —— 
wie auch bey andern gelegendeiten onderlich dervor, Dergeftait, dai 
hin der Adnut al Golignp jene tochter Leunen zur ebe gab, Mach 
dieſem wurde er eincr von den vornebmiten bauptern der Huyonots 
ten ın Frand teich. Als DerAdmiraloligny Eurg vor der Parriren 
blut » bocbzeit ben bekannten jyuß in Den arın empfangen, ſchick· 
te er ibn am ven König, und bat ſich die guade aus, dafer ihnnoch 
dor jenem ende beſuchen möchte, weil er ibm noch viel gebeimnife 
au entbecten bätte, Er muſte aber jEIK ın der Parırer blut , boche 
geit jein leben tayjen ,_obglcıch ſouſſen Der Kong eine fonderlicde lies 
be für ihme hatte. Do@ ui auch gewıg, dag Tengnd feld nicht 
gerolimicht babe, länger zu leben, eben weil er aus des Königs qnade 
gegen ihine,/ und beichepene taujendfältige verjicherungen alu viel 
teauende, am meilien bengetragen batte, jenen fhwiener » vater 
— ——— fiher su machen. Seime dintere 
aſſene woittive vermäbite jip zum andernmal mat Peink 2 
ee men u Deing Wilhelmen 


Telly eine alte febr anfebnliche gemeinde und zug 
ven um Belklın, it ein aater eheul Der ſchahung des ek Terms, 
und wird in 36 fogenannte nachbarichafiten abgetbeitet, deuen tede 
ihren Confiharium oder Rath dat; bepmedend jind auch 2 Decani, 
ber eine zwar der Edien, und der andere ver Yauren. An einem 
erhabenen ort flunde da vorzeiten cım wohlgebautes und trefich ber 
veitigted iog gleiches namend, fo den gangen tal beberrjchet, 
und mach etlicher mennung demfelben auch den namen Val 
Teihina, das iſt : Tellerstpal, fol gegeben haben. Dieies (bloß 
ward edmals von denen Edlen von Yazaronis dewo ts in aber im 
dem Beitlinerstrieg von den Bilndineen als Dbers Herren geichleife 
fer worden ,, fo Daß beut zu tage nichts als ein alter Ipurm und eınie 
ge mauer-lücke davon üderg find. Es ware Diefer ircten von alters 
ber wegen vielen Dafelbt befindlichen vornebimen Apelıchen ge · 
ſclechtern deruͤhet, als da waren die von Bella, Die an Guc⸗ 
Gardı, Gatti at. fo auch nord deut zu tag ſoriten. In der Veltlie 
mufcben ditorie At Zell detaunt wegen des an. 1620 in der firche 
dagcidit an den Ebangeliſchen vorgegangenen abfceulichen more 
dens , da nemlich Die, (0 wider felbige zuimmmen gefhmohren, Die 
leiche ſwon ımıt andrecpendem tag ju Tyran_angefamgene gratis 
mten bieielbit an allen Denen, fo nicht zur meß geben wollen, forte 
eieget, Jo gar, Dat auch zulegt Die , 10 ſich in den glocfensthurem 
loſtet zujamt den übrigen Durch den Drand Jämmerlich verjebret 
werden mullen. Gul. bit, Kbæt p, 175. Sprecb. chron. Rhzt, P 


12. Campell, hit. Rhzt. mfer.l, ı c, go, ‚eformauo 
Keii, Rhat. p, 106, 9» ara 


Tell, (Wilhelm) war einer von den vornebmften 
Swwergericen frenbeit. Denn es hatte Grigler, —* Pe 
andere nennen, Geifler, Kayſers Alderti Gouverneur tn diefem lane 
de, auf dem Öffentlichen mardt-plaße zu Altorff eine pique fielen 
md oben darauf eine mühe fegen laflen, mır beygefügten befehl, Daß 
alle vorbepgebende ıbren hut adzıeben, und eine renereng dafür mas 
chen jolten. Als nun Wulbelm Tel unterfchtedliche mal, obne den 
dur abzunebmen, vorbey gegangen war, wurde er vor den Gouver- 
neur gebracht, welcher Ibm veruttbeilte, daß et von feines ſohns kopfe 
fe, der eine gute eske von ihm entfermet war ,_ mit einem pfeıle einen 
apffel berab ſchieſſen olte. Tell gab bterauf jur antwort, daß dieſer 
befehl gar zu grauam wäre , und daß er lieder flerben, ale feıneß 
Eundes leden in ſolche gefahr u * Allein Grißler draͤuete 

hm 
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um, daß er fie beuderfeitd iddten laſſen wolte, morauf Tell ed wa 
—* und das allıck batte, Daß er den affel ohne die geringite —X 
digung des kindes derunter ſdoß. Aue leute verwunderten ſich über 
diefe gefchichtichteit. Der Gouverneur aber, welcher gewahr wur · 
de, daß Teh noch einen pfeil unter feinem Tode batte » fragte ibn, 
marum er feldigen dev ſich führte. Darauf gab Tell alforort zur 
antwort, Daß ed der gebrauch wäre, niemals einen bogen ohne 2 
pfeile den fich zu tragen. Allein dieſe antwort war dem Gouverneur 
noch nicht genug ‚Del en er ihn nötbigte , Dierechte urfach zu 
fagen , dabey verfprechend, Daß er ıhm das leben ſchencken wolle, 
mvofeen er ihm die mabrbeit befennte. Hierauf geilund Tell, * 
er biejeu pfeil Definvegen zu fich genommen, Damit er ibm todt febi 
fen fönte, woferne er mit bemerfien feinen ſohn geröptet bätte. Ai⸗ 
der Gouverneur diefe antwort vernommen, bielt er zwat ſein wort 
dartnnen, Daf er ıbn nicht todicie , ließ ibm aber inzwirchen bände 
und fürfe binden, und ihn auf Das ſchloß Eusnach bringen, 
alö fie mitten auf der iee maren, entitund ein flurm, weicher ſo bei 
wurde, daß ded Gouverneurs leute zu ihrem Herrn fagten » fie 
müften nothrvendig alle unfonmen, worern fie nicht Den gefange» 
nen von feinen baden entledigten ‚ al8 welcher nicht allein tar 
fondern auch einer von dem erfabreniten fchirfern wäre. Die ger 
Fade , worinnen ich Grigler fabe , machte , daß er alfobald Dareın 
willigte. Sobald num Zell dad ruder in feine band befommen, 
dendte er den Fahu gegen die Landſchaſft Schwig zu; und da er 
febr mabe bey einem felfen war, welcher noch bis auf den heut 
ag Tells» felien genennet wird , mabm er feınen bogen und pfeil, 
ang aus dem Labın, welchen er mt aller gemalt ju ins waller 
, und machte Ach ummutteifl ,_da felbige den kabn wieder ı 
and land zu bringen fuchten, auf die berge. Dafelbft ermeblte er 
fi einen bolen weq, wodurch der Gouverneur mob, geben 
mufte , verfteckte ich hinter ein diched gebüfche, und ſchoß ibn tod, 
alder»orben areng. Hierauf lief er nach Schmwig zu, um flched 
dem Stauffacber, und andern conlorten, zu berichten, welche fodann 
die warfen ergriffen, alle andere Gouverneurs veriagten , und ibre 
fehungen nieberriffen, welches bernach die gegen it zu dem bee 
rübmten Echweigerifben bunde I [föhud, chron. M 
Stumpf. Guilimann. Glareanus. Plantinus defcript, Helvetiz, 
Doch wie viele neue ſcridenten auch) Diefer gefchicht meldung thum, 
fo tan man gieichwol nicht mit Aillichweigen übergebem oh erftlich 
Ice un keinem gar alten gefchichtichreiber gefunden werde ı und 
usandere, das Diaus Magnus und aus deme noch andere eine 
gany gleiche beaebenbeit von einem gewiſſen Tocho erzeblen, Die fih 
qur zeit des Denifchen Königs Haraldd,und aljo viele bundert jahre, 
ehe noch die Schweiger von Deiterreichuichen Yaud»vögten gedräne 
gi wurden, due ereignet haben, und Doch der vorerjebiten gefcbicht 
Wilbelm Tellen gang gleich if ; (6 daß ſchier nicht zu aweifeln, 
daß nicht die eine ergeblung aus der andern bergenommen jey. Mur 
ift wahr, da auch, mas on Tocho gemeldet worden, zwar in eine 
gar alte zeit gelegt wird , aber jedoch bısber, fo viel um bekannt it, 
noch ın keinem gar alten auctore gefunden worden, ſ. —* 


Tellias / ein Voet von Elid in Veloponnefb , lehrte bie Vhocier 
ein tebe jelgames Atratagema, als fie mit den Tpeffaliern krii » 
ten, indem er ihnen den rat gab , daß fle 600 von ihren tavfferſſen 
männern auslejen, ihre Kleider und waffen mit kaick oder gips gan 
weiß machen,und fie alsdenn bey der macht in des feinde® lager fübie 
«en folten , mit ordre, alle, Die nicht fo ausfäben, wie fe , u idd · 
ten. Diefed gieng fo wohl von Ratten , daß die Theſſalier über ſo 
ein felgames fpectacul befftig erfchradten , Ich gar nicht wehrten, 
und 3000 todte auf dem plage lieſſen. Pawfanias in Phoc, 


ellier / (Michael le) Groß-Eangler in Frandreich und Rd» 
nigliher Staats Minifter, _ E94 mar des Michael le Feilier, Herrn 
von Chapılle, Königlichen Ratds fobn, von Claudia Ehauvelin, ger 
bobren den 19 apr. an. 1603. Er befam an. 1625 eine ftelle in dem 
offen Katb‘ und wurde nachmald an. 163 4 Procuraror bey dem 
öniglicyen Gerichten zu Bari. ‚nierauf wurde er Requetenmeis 
jer, auch nebit Den Ganler Segier und dem Stagis ⸗Rath Tar 
fon verordnet, Die fachen wegen des aufrubrs in der Normandie zu 
unterfuchen. Er mwulte Ach Daben fo webl zu youverniren , Daß er 
Intendant in Piemont, und hiernechit durch ded Eardinal Mayarini 
vermittelung an. 1643 Staats us wurde. In den innere 
lichen unruben, welche Ach nach des Königs Ludopici XIIT tode auß 
ferten , giengen alle affatren durch feine bände, zumal da fich die 
Königliche wittwe nebit dem Gardınal Mayarıni aufibn völlig dere 
Tıeffen. Ad aber des Kardinal fich an. 1651 rn fand, von 
bofe zu geben, fieng Das Parlament nebft den Pringen , Die wider 
den Gardinal waren, am , and auf die entfernung des Tellier I 
dringen, welcher deswegen feine erlaffung felbft fuchte und erhielt. 
Machdem aber der König ſich crommündıg erklären laffen , ward 
derfelbe wieder aurück beruffen , ba er denn in den fortwäbrenden 
uneuben, auch, da der Cardinal das andremal entwwichen war, ber 
fländig vom bofe gebraucht ward , und zur belobnung jeiner Dienfte 
das Schagmeifter · amt der Königlichen orden an. 1653 empfieng. 
An, 1654 wurde er nach Peronne geſchickt, um zu verbindern , 
diefer ort nicht Den feinden in die bande gerietb. Als der Kardinal 
nach S. Jean de Luz reifete, mm den frieden mit Spanien zu tracti · 
ren, lieg er den le Tellier zurbct,Damit ſelbiger Die depechen bev bofe 
führen möchte. Mach des Eardinald tode führte er fein Staats» 
Secretariar Did an. 1666, da eu felbined feinem ältelten john , dem 
Marquis de Rouvoid, adtrat 5 jedoch diente er dem Könige annoch 
vor Staardı Deinilter. Mach des Aligre tode machte ihn der König 
an. 1677 zum Brof-Eanler, ob er gleich. bereits 74 jabr alt war, 
dadero er auch ın feiner dauckſagung dieſe worte gegen den Köni 
brauchte, dag felbiger feine familie Dadurch rt Ein jrabmal 
teönte, Ex führte fen amt mir ehr groilem epfer, und Hard ende 
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lich mit großer Rlandbaffigtei den 28 oct. am. 1685 wenige tage 
darnach, ais er die renocatıom des edicis von Nantes unterfchrieben 
batte. Einige fagen, er babe dieien wiederruff nicht vor gut gebale 
ten , den bingegen die clerifen ſarck getrieben ; andre aber fagen, 
daß er nicht nur vorher an den viehäbrigen perfolgungen ber Reſor · 
mirten theil gebabt „ fondern auch ded der unterichrifft ſein vergurlie 
n mit Den morten beaeugk Herr , nun laͤſſeſt du Deinen Diemer im 
riebe fahren. (4 wırd Io gar verfichert, dag um feinet willen Die 
urückruffung Diefed edicts fen befchleuniget worden, und da man 
fonften dis and ende Des yabr& 16Br zu warten gefonnen war, folcheß 
noch tm deiober geicheben, nur weil üch le Tellier nicht gerraute, du 
and ende des jabes zu Icben. Jedoch fan ed wohl feym , daf er in 
diejem enfer gegen die Reformirten nicht fomol feiner natürlichen 
neigung, nach welcher er eben an gewalttbätigkeiten Leinen gefallen 
batte als vielmeht nady ante » abfichten gehandelt, meil er 
gefeben, dag man bep hofe nicht befteben könne, obne Diefer partben 
übel zu wollen. —— war Eliſadetd Turpin , Qoban 
nis Zurpin, Herrn von Qauredon, und Königlichen Staatd-Ratbs 
tochter , welche an, 1698 verfiorben. Aus welcher ebe Frauciſcus 
Michael le Tellier, Marquis von Loubois, von dem bernach ; Car 
rolus Mauritiud le Tellier, welhher an. 1643 Erg» Biſcheff vom 
Reims, obrifter Pair von Grandreich, Comm. des Ritter 
ordeng vom beiligen Gelft, Doctor und Provifor der Sorbonue, 
Königlicher Staat Ratb, ıc. eim febr gelebrter Herr, welcher aus 
feiner bibliotbec, deren catalogus an. 1693 gedruckt worden , uad 
welche ex nachdeme beu feinem abiterben der Abtey von S. Gene 
diene dermachet hat, mit dem beding, daß man fie immer gant bey» 
Ama kn ha, —— * eine tochter Dabei 
na $arcle ‚ welche an ig Mariom, Hertog von 
———c—2 geweſen. Perrauh ———— Fla p. 104 
jayle, 


Tellier/ (Francifcus Michael le) ein ſohn des vorinen, ge um 
ter dem namen ded Marquis de Louvois am befannteften ill. Ex 
war ju Varis den 18 jan. an. 1641 gebobren, und erbielt bereus an. 
1654 die anwartfchafft auf Das Haatdsfecrerariar in Eriegß · ſacden/ 
welches ihm auch fein water an. 1666 abtrat. Der König verttau · 
te ıdım Diefed wichtige amt , ungeachtet feiner _Iugend um fo diel 
leichter an, weil er fich zutraute, er Lönne Munſter durch feine ums 
tereifung machen, und folched an dem Lonvoıs dartbun wmelte, Der 
fich jedoch des Königs güte und in ibne fegendes vertrauen gar vor · 
theilbafftig zu bedienen , und fich bey ihm trefich fefte u ſehen wu · 
fte, daber er nachgehends mit mebrerm anjebnlichen Ämtern verie 
ben wurde, umd die Cai beo den Königlichen Kıtter-or 
den, und nach Golberts tode bie aufüicht_ Über des Königs gebäude 
erbielt, Erdatte eine haupt: tugend an fich, daß er Dasienige, was 
gu kinem amte gebörte, nicht nur aus dem runde verflund , fon 
auch mit unermüdeter arbeitfamtent wabrnabm. Dader ward 
der kriegs · ſiaat unter feiner verwaltung auf einen vortreflichen fuß 
geiegt , umd die feit langer zeit bey Den armeen eingeriffen gemef« 
nen unordnungen gänglich abaeftellt 5 wie denn der König auf fen 
enrarben hin und wieder in Dem Königreiche academien vor ben 
Adel ftıfftete, wo alle kriegs · wiſſenſchafften getrieben wurden, auch 
Aurinte. Som eben ler hätte Des Minuten auch 
t. el it die miſters 1 
groffen theild der glüdliche ausgang der Frangöfiichen De 
gelommen, indem er Die verforgung der arınzen, ibre marfche und 
alled, was zu außführung eines vorhabend gebört, fo genau und mit 
folcher ledhafftigkeit beiorgte „ daß ordentlicher weiſe nichts Daran 
feblen Eonte. it machte er fich feinem Könige zwar gefällig 
umd faſt unentbärlich , aber fonfl viele menfchen zu feinden , und 
wurde wenigfi von mehreren ang: daß er denen, fo nicht völlig 
an ihme gebangen, gerne gefchadet , vornebmiten, auch fo gas 
fremden Abgefandten, bodmütbig und offt (ehr unböflich begeanet, 
durchgebends eine felaviiche demütbigung haben tollen , Die, fo 
ibm nicht erwiefen, mit unendlichen baffe belegt , umd jeder» 
man, ber was dep ıbm zu fuchen batte , aus natürlicher bärtigfeit 
mit fehelten Äberichüttet. Fnionderbeit giebt man ihm fchuld, 
er aus eigennug, und damit er in feiner bedie ſtets mebr 
andre Dinifter in den ıbrigen bedeuten möchte,den König au fietgen 
triegen verleitet, umd in denfelben auch zumeilen den unrechten wea 
geflibrt babe, Go foll er Den krieg wider die länder an. 1672 
veranlaffet baben , damit er Eolberten, der, als obersaufieber vom 
den finangen , geld Khaffen muſte, notd machen könte. In dem 
kriege felbit merkt man an, dag er überall, wo Turenne commane 
Dirt, die ſchlechteſie anftalt gemacht, meıler Diefem Marfchail, der 
fc vor idin nicht bücken wolte, von bergen feind war. Mach dem 
Miemägiichen frıeden bat er zu erregumg neuer unzuben, die hin une 
fo viel nötbiger ſchienen, weıl die Maintenon zu viel theil an der re · 
gierung zu nehmen begunte, die befannten zeunionen angegeben, 
und gemacht , daß Straßburg und Lurenburg mitten in dem frie · 
den weggenommen wurden , auch damit der König , wen nicht 
gleich cın krieg entſte den wolte, was zu hun baden möchte , oder 
vielmebr Eolbert mit aufbringung neuer geld-fummen immer mebe 
zu thun befäme , und in ermanglung derfelbigen aus der Königlie 
hen gnade möchte gebracht werden, ıbn zu entjeglichem aufwande 
in gebäuden veranlajfet. Wie bernach an, 1688 des Prinzen now 
‚Dranien fein anfchlag auf Engelland ausbrach , und Eolberts jobm 
und nachfolger, der Marquis de Seignelai , der das fecmeitn unter 
fich batte, eine Hotte außpuräften rieth, auch Diefe noch in rechter jeit, 
um des Bringen vorbaben zu hindern, auszurüften, und im fee zu 
führen verforache , brachte es bingegen Lowveis, dem Das anfchen 
diefed Minifters ein born ım auge iwar, dabin, daß eine Di 
lande vorgenommen ward , und zwar, Damit der krieg nicht zu dalo 
aus werben folte, gegen Philippedurg welches Die Holländer wenig 
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angieng, und hingegen der cron Keanckreich andre Feinde übern hals 
309; da man bingegen durch blofjed flıllügen,und warn man nur die 
auf den deinen babende mächtige trouppen bätte laffen an die Brar 
bandifche oder Cölnifche grämgen marjchteren, die Holländer ge 
dätte url? halten Fönmen , daß fie fich in die Englifiben hände 
mie gewagt, noch dem Bringen ihre gelder, ſchiffe / und sonderlich 
die beiten land · trouppen zu dem fo wichtigen und gefährlichen uns 
enehmen überlaffen haben würden. Louvois lebre aber nachdem 
nur 3 jahr, und itard zu eimer zeit , da der König ıbm anfieng gram 
In werden, und ihn nur noch darum beybebielt, merl er glaubte , ec 
de ihn in dem — nicht entbehren. Gonft aber konte Loubois 
den veränderten finn ded Königs wohl merden. Denn ob. wohl 
Smelai , fein gröfter widerjacher, und mie man fügt , Durch feir 
ne vergifftung, geitorben war , fo beförderte doch der König tcht 
überall folche leute, denen Louvois nicht gut war , wie er denn 
um erempel den Hergog von Luremburg ſche erbub , und an 
ded Staats» Secreraru Dompone flelle , al ihm Louvoid is dem 
abjeden, eimen von jeiner vartden zu befördern , gehürgt bats 
te , den Marquiß de Eroifi feste. Maintenon war haus 
fächlich an des Königs verdnderung uriache ‚die demfelben 
diefes Miniferd auftübrung immer aufs gebäfigfte voritelte, 
Man mag ibm die graufamkeiten bey, welche die sgrangöfichen 
armen in der Bfalt; verübt Hatten , und um deren millen der Kür 
mig überall verbaft worden war. Man gab ihin den verluft Der fer 
fung Mavng tyuld , weil die belagerten nicht zuug pulver gehabt, 
da Doch Youdois den König gang eın anders verüchert hatte. Er 
ward ald der urbeber des Erieges mit Savoden detrachtet , weil er 
den Heryog mit barten forderungen erbiftert, Und einen abgeords 
neten von bemielben, der ein blanquer zum vergleiche ben fich ger 
babt , nichtvor den König hatte kommen laifen. Endlich bieh ed, 
als wenn er die eroberung der 
felbee geweſen war , lediglich feinen guten anftalten zugeführieben. 
Bey dem allen begebrte ch Bounois 1 werngaudemätbigen, daß 
er dereinft, als ibm der König wegen einer gewilfen ordre jur rede 
fegte , im jorn Die yapiere , fo er bielt , vor ibm aufden tiſch warffı 
und mit der erfiärung davon gieng / daß er fich nichts meht anneh» 
men molle. Solcyergeftalt war er feinem falle nabe, dem aber 
fein jÄblinger tod zunor farm. Denn ald er nach gemobnbeit an. 
2691 den 16 jul. Des mergenb zum Könige kam , mit ihm zu ars 
deiten ¶ befand er fich (0 dbel , daß er fich mufle nach baufe brins 
gen laffen , allıwe er aber, als man ihım eben die ader ſhlagen 
wolte, farb. (Er binterlieh vom dinnen von Souvre , Michael 
aucium , Capitain über Die Schweiger · garde, Ehariotten 
nen, eine gemablin Franctiki , von Rocher 
Supon, Ludwig Micolaum , is von Gouvre „ Maire von 
der Ga Ludewig Franciſtum Mariam , Marquis von 
Barbeüeur , der nach ibm StaatsSecrerarius worden, umd an. 
7701 verflorben it, Camilla, Abt von Bourgueil und Yaulıte 
fint ‚ an über Das Königliche —— — ir Dibs 
iotbec , und Margaretbam , eine gemablın Nicolai Hergogs von 
Vilitrol. —— de Louis xy. de la Kare wemoires, * 
Teuon / eine Meliche familie zu Biel in dem Stiſft Bafel 
wohnhaft, woraus verichiedene fo wobl Landvögte im Erguel zu 
"Eourtlary , als auch Meyer zu Biel geweien, und dato noch find.* 
Tellus / wurde von den alten Heyden vor bie göttin der erde 
. gehalten ‚ welche —— die mutiet der götter neunet , um das 
‚Durch anıdeuten , bafı alle elemente von einander gezeuget werden, 
und dag die erde der grund von allen iſt. Er gab fie aud) vor der 
fonnen oder des bimmeld weib aus, weil dieſe Die erde fruchtbar 
machen. Gie bildeten fie ab in der geitalt einer weibs. verſon mit 
febr vielen brüften , um zu zeigen, daß die erde allerlen thiere er» 
nebre , ingleichen mit einem gethürmten baupte und einer trummel 
‚ander band. Von andern wırd fie Titäa genennet, und vor des 
Urani weid, auch der Titanum ,_Yapetiund Saturni mutter ges 
jalten. Auch laffet fich mit geoffer wahricheinlichkeit jagen , dag 
is, Os , Mater Deorum , Eobele, Cexes, Diana und ans 
e Henduirche Göttinnen ebenfalls die erde bedeutet baden. Div- 
werus Sieuins \,;. Apelsderus de orig. deor.l, ı. * 
Telmeſſus / eine ebemals berühmte fee-iadt in Lucien , mar 
'arı dem fup eines aelegen, fo gleichen namen Feet, und 
’eın hück von dem geburge Cragus war, Die ſtadt gehörte vormals 
QAntiocho Magno , alleın al6 die Römer felbigen überwunden, übers 
Neſſen fie folche dem Eumenes ; fie wurde aber non den Yuciern bey 
Der gefchebenen trennung ded Reichs Eumenis von neuem bebauptet. 
Es ılt diele ſtadt dedhalben febr merdivärdig , daf vorgegeben murs 
de , ed hätten alle , die daſeldſt gebobren worden , Die gabezu pro« 
ph . Den urforung fübren fe daber, dag einer, namens 
Telmeflus , welchen Apollo mıt des Antenors tochter gepeuget, und 
Ddabero ein treflicher mahrfager geweſen, Diele ſtadt erbauet, und 
ibe dieſe gabe mitgetbeiletz wie fie Denn auch ſeine gebeine unter 
des Apollins altar dafelbit gar beiltg hielten. Dieje fonderliche 
‚abeder einwohner zu Telmefjus dat jonderlich Gordiut erfahren, 
Denn als bey feinem acerlein eine groffe fehaar vögel lange ich 
um ihn herum geſchwungen hatte , war er begierig , dieſes Dinges 
deutung ju wiſſen. Er Degab ich daber nach Telmeffus, und als 
€r sınter dem tbore einem jchönen mädgen begegnete ‚, erfundigte 
er fich bey ihr, mo er zudem belen wabrfager täme ; fie aber ließ 
fich) die fache ſeldſ ergeblen , und nachdem fie ihm bedeutet, daß en 
noch ein König werden würde , bot fie fich ihm zur ebe , umd zur 
gerelin in einer boffnung an. Gordius ſchlug ed nicht aus, geugte 
“mut ıır Midam, und mard endlich Durch eine andere weillagung 
König in Ybrogien. fiebe Gordium. Arrisuus de expeditione 
. Alexandri M, lib, 2, Plinius I. 30 c. 1. Srabel, 13. Serpbanus 
yaunıinus. Suidas, Salmafıı exerc, Plin. Harduisss in-Ploium, 
Fe not, orb, ang. Bayıe, 
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Temenus / war der ätteite vonden Heraelidis, welcher neh 
feinen zwey brüdern- Erespbonte und Arıltodemo die feinen vore 
fabren entzogene Herrſhaft über den Peloponnefum wieder mit go 
walt an sich brachte , und zwar go jahr nach der jerflöhrung der 
ſtadt Troja. War tunen antbeil fiel , bey ber brüderlichen tbeilumg, 
Das gebiet von Argos, auwe man aber nach feinem tode feinen 
nachkommen weiter nichts ‚ aiß den dloſſen Köntalıchen titul , ges 
laſſen. Derort , woman ibn im dem gebiet von Meffene, begras 
ben/ ingleichen ein andrer ort bey dem Argolifiden meerbuien , 
ift Temenium genenhet worden, Paufan.in Lacon, |, 2. Veley, 
Pater ıc, 1 & 3. öerabo. Swwpbanus, - 
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Temes / ein Auf in Ungarn in dem Temeswarer 

durch den Earlomiger — 1699 an die Tuͤrcken A 
an. 1716 aber ihnen wieder abgenommen worden , entiprunger im 
dem Walachiichen gebirge, ſo nabe der dadt Severin liegen, 
nicht weit von eifern Ihor , Aieft bey Karaniebed, Bugos und Te 
meswar vorben, bernach etwwa 3 meilen unterhalb bey einem zjiems 
lich gen fte Bechterec genannt , und fält, nachdem er fi mit 
der Bardja , Berfona, dem Graffo umd andern Eleinen ülfen , 
Di * Bam arm 1a der zei D — unterhalb Dans 

r ie au, Belgrad gegen über, Szens-Ivan; mil. 

dec.aP, ı p, 122. Jnfir, Dee Carl. ar, 1. — 


Temesna / eine Vroding im Koͤnigreiche Fer in A 
wiſchen dem Atlantıfchenmeere , Dem ee = ver at 
Sand und einem tbeile des Königreiche Marocco, Sie 
erftwedt ich in der länge von weiten gegen often zu auf 80 und im 
der breite auf6o meilen , if ein ebene land , und bat allezeit den 
zubrm gebabt, daß es Die befte Broving in Diefem Königreich feg.; 
Sie begreifft 40 groffe ftädte und 300 fchlöifer ın fich, Mnd wird 
von den Barbarn bewohnt. Im 323 jahre Der Hegira oder Türe 
ckiſchen zeitsrech nung wurde fie ein Belonderes Fürftentbum. An, 
450 IDurde fie durch Die Könige von Marocco und Fer verbeeret, 
und lag dis an. 600 wülte » da fie von dem Manjor mıt Arabern 
befegt wırde, Als man Diefe nach feinem tode vertrieben batte, 
murde fie wiederum mit leuten von Zenete uad Haora beiekt, wels 
&be binnen 100 jabren vermögend waren 60000 reuter in: feld zu 
Ban f = —* id bahn 0, —* A dor den Koͤngen 
DYL 1ebr fürchten, vornebimflen drter 
Anfa, Manfora, Rebat. a) 


Temeswar / fo auf Teutich Temesburg beiffet, lat. Temes- 
varınum oder Temefium , eine groiie und fo vobl durch Die natur 
als tunft ſeht befeitigte ſtadt in Ungarn, zwiſchen Dee Teiß und dee 
Siebenbirgifhen gränge , amaefebe 10 meilen von Belgrad, liegt 
an dem Vega und Temes-Auf , welche dajelbit ich in Diele arıne 
gertbeilen, in einem moralligm_arunde. Die fladt samt ben 
Kbleife ift von ben alten Ungarifcden Königen , wider die öfftern 
einfälle der Damals noch Heodnifchen Bulgaren und Eumaner ere 
bauet , und mit Eriegö«voldt et beiegt gehalten worden, Die 
fadı ift mit 2 tieffen wallergraden , ftarefen mauren und boflwers 
«fen befefliget ; die voritadt aber mit einer groffen palancda umge» 
ben, gas wie bey dem ſchloß eine Eleine palanda defindlich. Un. 
155108 fie von den Tärcken vergeblich belagert, im folgenden 1552 
Jahre aber unter der vegierung Solgmannt II von dem Mebemet 
Baffa nach 30 tägiger belagerung und abgefchlagenen verfchiedenen 
blutigen Rürmen, endlich da die Tüircken fcbon auf den abıng dache 
tem, durch verrätberey Iweder zu dnen übergeloffener Spanier, 
#0 denfelben alle füwachbeit der feitung erjebiet, und fie alfo zu 
fortfegung der belagerung angeftifchet , durch accord erobert 
worden, welchen er aber der befagung nicht gehalten, fondern 
diefelbe in 4000 mann ftard bevm abjuge alle niederbauen , und 
den Commendanten Stepbanum Lofonen gefangen nach Conflans 
tinopel führen laſſen , da ibm gleichfalls der Co abgeichlagen , 
den eimwohnern aber anbefoblen worden, wieder in die flat ih 
ju begeben, und nach ihren gejegen zu leben. Damals waren 

wey Itädte bepfammen , deren die eine gegen morgen die inful, 
he andere gegen mitternacht, gen tlich Temesiwar genennet ward, 
welche alle Devde jamt dem (chlo6 Cwvelches in Der mitten war, und 
einen tieffen woſſergraben , die groffe fladt aber 3 thore hatte ‚das 
von 2 mit Dicken bollwercken von erden und bolg verieben ) durch 
den Kavierl, General Callaldi etliche jahr vor der Türdifchen eros 
berung befelliget worden, und lag auch jwiſchen der Radt und dert 
Kbloß, der waitertburm, fogar felle war. Von diefer zeit an ıft 
fie ind 167 jahr befländig in der Türeken bänden geblieben, welche 
fie fo vortreich befeitiget, dafifie Diefelbe vor eine unüberwindliche 
gränpfefung gebalten. An. #577 ul durch Das unverfehead im 
„die von Dfen gebrachte 100 centner pulver, gefommene feuer, daß 
ſchloß/ die ſtadt und mauren in grumd verderbet und jeriprenget 
worden. Ai. 1796 und 1597 baben die Siebenbürger Diefen ort zu 
erobern vergeblich tentiret , jedoch Die voritadt geplündert und a) 
gebrannt , dergleichen auch an. 1603 die Henduggen amevimal ges 
than. Mn. 1696 batte der Eburfürft Friedrich Auguftus von Sad» 
fen, n dey 12000 mann dem Kanfer zum fuccurg mitbracde 
te, diefen ort belagert , auch DIE trencheen bereitö eröffnet , al 
ex wegen bes anmarihirenden Türdfifchen fuccurfes den 20 aug. 
die belagerung aufbeden , und ſich nicht weit Davon mit Dem feind 
in eıme fchlacht einlajfen muite. ¶ Es war allhier ein ftarcker bane 
deis«platg ziwiftben den Türken und Ehriften. Unter dieie feflu 
‚geböret ein febr groſſet rich Landes zwiichen Servien , Davon 
die Donan ſcheidei, der Wallarep, Siebenbürgen, der Maroich 
und 
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und der Teiß / fo aniego das Temeswaret banat genennet wird 
und ehemals jo im anfeden geweſen, daß der Commendant allbier 
die dritte Melle umter den ngtiſchen Grafen beſeſſen. Bey den 
Tuͤrcken it es vorber durch einen Beglerbeg beberrichet worden, 
weichet etliche Sangiags unter fi gebabt. An. 1699 im Cars 
lomiger feiedenift dieſe gange Temeswarıfche Vroving, worunter 
auch dad Ejanader Comitat mit begriffen geweſen, an Die Türcken, 
jedoch Dad Nie auffer Temesiwar keine feitungen darinnen aufbauen 
jen , üderlaffen worden, welche einen Baſſa daſelbſt gehabt , 
i8 daß der Kapferl. General: Lieutenant Eugenius Bring von Sar 
vogen an, 1716 nach der den < aug. bey Veitrwardein erbaltenen 
vietorie „ diefen ort den aß ang. belagert, deu 20 ent. zu deſcdieſ⸗ 
fen angefangen, den x oct. die groſſe valancka mit ſturm erobert, 
Die trouppen, fo den entiag intendiret , zurück getrieben, und von 
dem 3 oct. an , in 3 nachten über 3780 bomben binein gewortfen, 
die Gommendanten in der ftatt und den (dhloß , weil fie das befftis 
e feuer nicht länger ausiieden Können, ben 12 ct, um accord zu 
tten, gezwungen, fo ihuen auch verſtattet, umd diefe importante 
feltung denen Türen aus den bänden geriſſen Szen-7vani 
mifcell, dec. 2 P, ı p. 142. Äreckwitz Ungern. Hiflvire du Mi- 
miflere du Cardınal Märsinufins 1. 5 & 6. Infr. Pac. Carlev. 
ar.ı. * 


Temiam / iſt ein Königreich in Fghn wifchen dem Könige 


zei —— und Bıto, dem Huf Riger und den wuͤſten Seis 
und Seu 
Tempe / ein Iufliger thal aufdenden feiten des Auffes Peneus 


in alten.  E8 liegt jelbiger zwilchen dem berge Olympus nord» 
ua ſud · Lariſſa * dem Tbeſfaloniſchen meer · buſen oft» 
wärts, ıl über und über mit ſchaitigien lorbersbäumen , und Der 
rund mu Ichönem graje, angenebinen blumen und woblriechenden 
Arducrten bededt, 10, ba alle Voeten bıeie gegend als ein irrdis 
fbes paradich gerübmer , und vor den ichöniten ort aufder gangen 
erde ausgegeben baben. Dreier thal tt 5 meilen lang, aber ſeht 
enge. In des Sophian Gracia ıfl ein fehr netter adrig Davon in 
tuprerzu veben. Pin, 1,4 6,8. Surabo. Lilian. Sephiani & Ger- 
bel Grxcia. * 
u Ierufalem. Es eiget die beilige ſchrifft, daß 
—8 aa Pe bejebi die fıftösbürte aufgerichter. Al⸗ 
len den tempel bat Salomon 480 jahr nach dem außgange der tm 
der Firael aus Egypien erbauck, Er fund auf dem berge Mortad, 
allıo Davıd den Engel, weicher Die Gditliche traf» gerechtigkeit 
über das voldt Yiracl auögehbet , mit einem bloifen ſchwerdte in 
der band gefeben batte; und woer nach des Dropbeten Gab erins 
merung , einen altar zum opffer erbauete. Dieje beilige ftätte bes 
if 4 tbeile im fich, die alletamıt in einer ringmauer waren, nems» 
Ich 1) ben vorbof der Heuden; 3) den vorbof der Füdenz 3) das 
beiligtbum, oder den vorbofder Priefter 5 und 4) das allerheiigſte. 
Der vorbof der Heyden batte soo fchritte im umfange rings umber 
eine bobe gallerie, welche von unterfciedlichen mermorlieinernen 
pfeilern getragen wurde , und 4 ihore gegen bie 4 tbeile der welt 
zu. _ Diere hätte war beodes den Juͤden und Heuden gemein , mes 
be datelbit fchafe, lämmer, tauben und ander opffer-Dich verkaufe 
ten. Weil aber ein folcher bandel dem baufe Gottes nicht wohl ans 
Mund, jagte fie Ebritus 3 al daraus. Aus dieſem vorbofgieng 
man ın den chor oder * der Srraeliten, meiner ſeht / pri ars 
eichfalis mit gallerien umgeben war, e vorige. er 
Boden = marmoritein von allerhand farben, und bie wände rin 
umber mit kebe feinem golde, Die Ihliren aber mit fber » platten its 
berjogen. Das Heiligtbum oder der Vriellerschor war 40 ellen 
lang, und ao weit, Das pfafler unten war porpbyr-iiein, und Die 
wände mit gold überzogen. In der mitte war ein vieredfeter altar 
von ertz / voran iegliche feite 20 ellen weit, und 10 ellen hoch war, 
auf welchem man die opfferstbiere verbramnke, mopu dad feuer Durch 
die Prieiter immerdar unterhalten wurde. Auf bepden feiten wa · 
ren 10 groife eberne gefäffe, um Das waſſer zu erhalten, wormit Die 
fblacht.opffer gewalchen wurden. Auf der rechten feıte war ein 
ander groß ebern gefäß, welches wegen der groffen menge waſſers 
fo dareın gieng, die fee gemennet wurde. Dieſes I wurde von 
a2 ebernen ochfen getragen, und diente den Drieltern und Yeviten, 
ibre Bände und füffe ‚ ebe fie ihre onffer anfiengen / daraus zu mar 
ben. Don bier gieng man in die jogemannte balle , welche 20 el» 
len lang und 10 een weit war, alwo pwey grojie pfeiler von mer 
tall ffunden, die mit 200 granatsäpffeln von gleichem metall gezier 
rei waren, Aus diefer balle gieng man in ben termpel, noelcher Eeim 
"dach batte, allıvo ein gang mit golde überzogener altar war , auf 
welchen man weyrauch und andere toftbare woblriechende dinge 
onfferte. _Aufbeyden feiten waren zo groife göldene leuchter, deren 
jeglicher fieben von fich webende theile und eben to viel lampen date 
te, die ftets brannten. ¶ Desgleichen waren barinnen 1o göldene tie 
ke, aufmelche die ſchau· brodie zum unterbalt der Prielter gele 
wurden. Hiernächft war das allerbeiligfte, ſo a0 ellen ins gevieı 
te austeuig, wodon zo ellen mit golde übergogen, und Die andern 10 
elleu mit golde und edelgefteinen bedeckt waren. Wülbier wurde die 
lade des bundes verwabret , über welche  Eberubinen von lauterm 
golde, zo eilen boch, Runden. SHierein durffte niemand kommen 
als allein der Hobepriefler. Wenn Foepbus Die reichtbümer und 
toftbarkeiten ðieſes tempels Aufammen rechnet, fbricht ex, daß dar» 
innen gervefen 40000 göldene leuchtet, 10000 mit gold überjogene 
tuiche, und einer, welcher febr Dicke, und von lauter gediegencin gols 
de gewelen, 20000 göldene und 160000 füberne becyer, go000 göls 
dene fcyüffeln,und 160000 filberne, 50000 göldene hecken u. 100000 
flberne , 20000 gtoffe göldene gefäffe, und 40000 filberne , 20000 
‚Sidene räuchgefälle, und 50000 kleinere, 1000 mit edelgeiteinen bes 
te leider für Die Vrieſſer / 200000 filberne trompelen / und 40000 
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adldene und filberne inſtrumente. Der dienſt ded temvels ſoll durch 
38000 &viten und 28000 Prieſter verrichtet worden jeon. Einige 
feribenten berichten, daß Salomon 3000 mullionen geldes auf den 
bau diefed groſſen tempeis angewandt habe, Ya den vorbor der 
Senden durffte jederman geben 5 bey dem eingange aber des ans 
dern vorbofs flunden pfeiler, an welchen in Hebraͤtſchen, Griecht · 
ſchen und bateiniſchen buchftaben aefchrieden war, daß niemanden, 
als allein den Ffraelıten ,_ bafelbit binein zu geben erlaubet wäre. 
Die weiber hatten ibren befondern vorbof oder vorgemach. Der 
vorbofder Firaelıten war fir Dieienigen acbauet, welche von ibrem 
fünden gereiniget wurden. Der vorbof aber der Priefler war den» 
felbigen fo eigen, daß keine lahen bineim geben durfiten, obne allein 
menn fie opfferten, Es waren fiebenerley bediente zum dient des 
tempels gewidmet, nemlich ) der Mobepriefier; 3 der Sagan 
oder deifelbigen Vicarius , 3) zwey Catholitin oder ſubſtituten Die 
fs Saganz 4) die heben Amarkalın , welche die ichlüffel zu den 
tbüren und fbagkaften verwabrten; 5) Die drev Gitzbarin oder 
Schagmeifler ; 6) die vornebmfien unter den Vrieftern, welche iu 
ihrer woche amt bielten, und 7) die bäupter von den famulıcn Dies 
fesordend. Es waten auch gemeine oder Ichlechte Brielter. Die 
eriten s orden machten zuſammen ein geiſtliches collegium , oder 
Kırchen-Ratb, welcher vor dag, was zum tempel gebörte, ſorgete. 
Auffer dieſen waren noch 15 Deputirte , weiche alle wochden nebit 
den Prieftern abwechfeiten. Die Leiten verrichteten Das amt ber 
pförtner,_büter, fänger und ınuficanten. Sie wurden alleın zur 
ocal»mufic gebraucht ; zur inftrumentalmufic aber wurden aucy 
andre perjonen aus allen Rämmen Iſraels genommen, wenu jelbis 
ie mit einer priefterlichen familie verwandt waren. Es befanden 
fo 24 orden vom Iſtaeliten, welche verbunden waren, ım den 
tempel zu fommen, eine tegliche claſſe in ihrer angewieicnen wo · 
at, damit die in dein tempel aufınartende Brielter und Leviten 
nicht allein bey dem gettesbienfe fon mdchren. Es bat Dieier tem» 
vel viel fonderbare zutälle gebabt, Der König Abas von Juda war 
der erite, welcher denſelden verunreinigte, und einen freimbcn altar 
bauen lief. Hiskiad aber reinigte jelbigen wieder. Manaſſes brach · 
te fo gar goͤtzen · buder binein 5 jedoch als er nachmais duſſe geiban, 
ließ er denfelbigen von neuen einwehhen. Der König Nebucadnee 
gar ald er Jeruſalem einbefam, zerjlörte die INadt und verbrannte 
den tempei. Zu Eyri zeiten fingen zwar Efdras und Zorobabel 
wieder an den tenpel Em erbauen ‚. wurden aber bald daran verbins 
dert , dis Darius Hpilafpis ſoſchen bau vollenden hieß. Autiochus 
lich den tempel wieder entheiligen , wurde aber von Juda Maccas 
bäo wiederum gereimiget: Foiepbus meldet, daß der König Heros 
des den termpel dis auf den grumd abbrechen, und einen neuen ero 
bauen lajfen. Ald Tıtus Velpafianus Ferwfaleın eroberte,bemübete 
er fich zwar aͤuſſerſt den tempel zu erbalten 5 allein «8 brachte ein 
Römit. foldate ungefebr feuer Dareın,daß der gantze teınpel Dadurch 
verjebret wurde, Und ar geihobe dieſes den 10 aug. an. 70, 
nachdem von erbouung des erfien tempeld 1130 jahr und achrbalbe 
monat perflofien waren. Hieronymus jagt, dag dir Füden bieranf 
alle jahr am telbigen tage fich verſam miet / und Den verluit des terms 
pels berveimet hätten, welches bis auf feine zeit gedauret. Der Kane 
fer Zulianus defabl zwar den Füden , den tempel wieder zu bauen, 
und jolches aus baf gegen die Ebrillen, es wurden auch darzu une 
gemeine anftalten gemacht. Allein als man das fundament dereus 
gegraben, und Die grunditeine legen wolte, fuhr feuer aus der erde, 
dat nicht allein ein iheil der arbeiter, gebſt dem baugerätbe vers 
brannt, fondern auch die übrıgen zerſtreuet, und die feine von ein» 
ander geworffen wurden. ı Keg.6 2 Key. 18. Ivjepbus. Tradta- 
tus Talmud, Middath & Conflansinus #° Empereur in noüs adeum, 
Ammianus Marcellinus, Hieronymus. Gregerius Nazienzenus, 
Theoderems, Soerates, Rufnus. Vilalpandus in Ezech, Zac. Zu- 
das Leo de templo Salom, 'Se/ldenus de ]. N, & G.lib, 3 c.6. Pfeif= 
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Tempel zu Jerufalem /_ wie er beut zu tage befchaffen 
Omar —— Furſt, des Madomets jmenter ‚ehe = 
bauete an des Juͤdiſchen tempels ſtelle einen andern, um Das 640 
jabr, daunt jeldiger feinen religion » verwandten zu ihrer vornebrme 
fien mofchee dienen jolte. Diefer tempel flebet in der mitte eine 

roſſen played, und iſt odngefebt so fhritte lang von norden gegem 
den zu, UND 400 breit von plien gegen wehlenzu, Dieies wird der 
vorbof genennet, und üt mıt bedesiten gallerien umgeben , wie dee 
Königliche platz zu Patis. An einigen orten er gepflaltert; daß 
üdrıge aber in mut graß bewachien, und bat einige baume. LUnz 
die mitte diejes vorbofs ii ein andrer pieredfeter play, acht fchube 
boch, auf weichen unterfchiedliche treppen gehen, deren jegliche ihrem 
bededten gang bat. Mitten in diefem orte, allıvo der Jüden allere 
beiligfies yoll geweſen fen, iſt der teinpel in einer achteffigten ſorm 
gebauet , gand von marmor, mit blumen und andern figuren von 
unterfchtedlichen farben geſchinůcket, welches jebr prächtig ausfichet, 
wenn die ſonne Darauf fcheinet, 8 hauptsgebäude ıf mit eıneug 
platten Dach von biey bededer. der mute gebet ein ſes ge⸗ 
wolde in die böbe, welches über und über mit bien bedeckt ul, auch 
einen halben mond von gleichen metall oben bat, (6 über 300 pfund 
ſchwer wiegt. Diefed gewoͤlbe bat auf jeglicher feite cım fenfter, Auf 
dem bach rund um deu tempel find 4 oder 5 kleine det · haͤmer / welche 
von unterichiedlichen imarmorileınernen pfeileru getragen werden. 
Der vorbof bat 4 Ibüren ; zweu gebeu nordwärtd , wovon bie erite 
nabe bey dem fchaafsteiche , uud Die andre gegen Dilatı bauf zu ut, 
Die dritte gebet weilsmärts, f vor die beite gehalten wird; und die 
vierdte oft + wärts, welche Die göldene thuͤte genennet wird. Diefe 
Abüren baben bobe Ihiwibbögen,as (chrute lang.und jehr breit, wore 
unter Jampen bangen, welche bie Tuͤrcken au gewiſſen tagen anzüne 
den. 
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den. Es it den Ebriften ſcharff verboten in dleſen tempel oder in 
den vorbof zu kommen. Werden fie in einem von Dieren beuden or · 
ten angetroffen, muͤſſen fie odnfehlbar fterben, wenn fie nicht augen · 
bitlich Die Mabometaniſche religion annehmen ; maſſen Die Türe 
den Diefen ort vor allzubeilig halten, und alfo Denen, jo ın ihren au · 
gen unberlig find, darein zu kommen nicht veritatten. Döngefebr 
460 jahr mach erdauung dieſes tempeld, Dad iſt, am. 1099 luck Goit · 
fried von Bouillon, der erite König von Feruialeın, Diejen ort rei» 
gen, und Die merdfınabie ded Maborneranfben aberglauben wege 
fhaffen, fhfftete auch einen chor von Canonicis, um den gottesdienit 
zu verrichten, gleichmie er ın der kirche ded heiligen grabes that. 
Zeden tabe dernach gab der Patriarch Arnoldug den Canonicis Die 
tequl ded Auguflin, und am. 1134 wurde diefer tempel am Ofter« 
feit durch, des Pabits Fnnocentis IL Gejandten eingemenbet, Als 
aber Saladınus an. 1187 bey gelegendeit der unter den Ehriften im 
kbiwange gehenden uneinigkeit fich der ſtadi Ferufalem bemächtigte, 
hieß er das gange päalter und alle mauren mut roſen · waſſer walcden, 
um fie dadurch, femern glauben gemäß, zu reinigen, und verwandels 
te jo Dann dieſen tempel wiederum im eine moſchee. Die bifloriene 
ſchreiber berichten , es ſey id viel waſſer darzu gebraucht worden, 
als 500 famele tragen können, Den dem ende des vorhofd gegen 
füden zu, lem andrer feiner tempel, welchen man den tempel ber 
präfentation oder Darüicllung zu nennen pflegt, weıl einige glauben, 
daß es der ort fen, allwo die beilige Jungtrau Marta, da fie nur 3 
Jade alt geweſen, von ihrem vater und mutter dargeſtellet worden, 
um m aller gottjeligteit auferzogen zu werden , dis dag bernach die 
Srieitee destempels nm 14 Jabre ihres alters ie an den Joſevh vers 
Ar Deubdan voyage de la terre fainıe, Zagefoss defer. vem- 


rofol, 

Tempelberreny ein geiflicher Rittersorden , welcher um das 
jahr Edrifli 1118 u Jeruralem jenen anfang nahm. Hugo de Par 
ganis, Gottfried von 5. Omer und noch heben andre, deren namen 
aucht bekannt find , ergaben jich gang dem dieuſte Gottes, wie Die 
Canonici regulares, und thaten ihre Drey religiondsgelübde dem Dar 
triarchen von Ferufalem, noch dieles vierte binzu 1chend, Daß ſie lich 
berpäuchteten, Die pilgtum, fo nach dem gelobten lande reileten, wie 
der die ungiäubigen zu befchägen. Baldumus 11, König zu Jerus 
falem, gab ıbuen ein bang, nabe bey dem tempel Salomonis ein, 
imopon fie ben namen TZempelberren oder Tempelsritter betommen 
baden. Anfänglich lebten fie nur von allmofen, und Waren fd arın, 
daß ame der vornehmiten Kutter nur ein pferd gebadt, zu deſſen an» 
Denen fie auch in ihrem firgel die fiqur, Da gmey auf einem pferde 
teuten, bebalten,. An. 1128 ward auf dem Concilio zu Troves 
verordnet, daß man ihnen eine regei vorichreiben folte, welches auch 
von dem beiligen Bernhards geſchabe. Zum badıt wurde ibnen cin 
weiſſes kleid angewiejen, und an. 1146 ſehie der Pabit Eugemmus III 
binzu, Daß jie ein rotbed creug auf ibrem mantel tragen folten, 
Mach dieſem nahm der orden dergeitalt zu, daß fie eine gange armee 
ausmachten es begaben ſicd auch jehr bobe ſtandes + perfonen bie 
«in, die alle ihre güter Darzu widıneten , und die Könige und andre 
reiche leute vermebrten ıbre einkünffte dergeitalt , Dagine in Franck · 

* reich, Spanien, Engelland und anderwaͤrte bey 40000 commen · 
den beralfen , und jaͤdr lich über 2 millionen einzunehmen baten. 
Wovon unter anderem eine prob abgeben mag, dag fie Die ınful Ep» 
pern vom König in Engelland Rıcyardo I um 34 taufend mard 
fübers gefaufft daden. Allein Die wolluite, der bochmub, der geig 
und andere later wurden endlich fo germein unter ihnen / daß man 
wm ſprichwott zu jagen nfcgte : du ſauffſt wie ein Tempelberr. 
Auch wolten fie fich den Parıtarwen zu Ictuſa cm nat mebe 
aunterwerffen, fiengen fd gar mit Ebriftlichen güriieo und Königen, 
fonderlich im gelodten lande, Ichädliche Eriege an, und raubten afft 
mebr auf die Thriſten, als aufdie ungläubige. Man giebt ihnen 
infonderbeit ſchuld, dag fie ben dein creugszuge Kadſers Frider ici ll 
deſſen anfchläge dem Babbloniſchen Sultan verratben, und die ge» 
degenbeit angegeigt haben, wie er Fridericum überfallen und zu gruns 
de richten Lönte, welches aber der Sultan dem Kayfer geoffenbaret, 
Diefer auch deswegen zu einem fchleunigen vergleich mit denen feine 
den geicpritten , und biedurch der aanke creug · zug umfruchtbar ab 
gegangen ıft. Endlich wurden Diele Tempelberren Durch zwey aus 
abrem mittel, einen gewiffen Prior von Monfaucon aus der Proviutz 
Toulouſe und Noffo Dei, eimen Florentiner, welche aber beude we· 
‚gen ıbrer grober verbrechen von dem orden waren geittafft und 
ausgefoifen worden, der abfcheulichften mülfetbaten angeklagt, wwels 
cher gelegenbeit fich der König in Feandreich Dbilppus IV Pulcher 
bediente, und auf einen gewiſſen tag alle, Die fich ın feinem Reiche 
aufdielten, ald wohın fich die meiften nach den verluft des gelodten 
landes bindegeben hatten / gefangen fegen lief. Der Vabſt Eier 
mens V war anfangs nicht wohl Damit zu frueden , fonderlich weil 
der König fich über fie,Die doch geiftliche waren, des richterlichen ger 
walis anzumaffen (diene. Aldmanaber bernad die Ritter erar 
minırte, geltunden viele : daß lieben ibrem eintritt in den orden von 
dermGrog- Meifter gendtbigt worden, Ehritum zu verläugnen,u. ein 
crucıfir anzufpeyen ; daß fie Denienigen, der fie aufgenommen, auf 
den mund, nabel, rücen und hindern küſſen müffen ; daß fie ſodo ⸗ 
miteren getrieben ; ein bölgernes bild angebetet, und noch andere 
lafter verübet ; und Daß dieje fharuten von einem gewiffen DOrdend 
Meitter eingefübret worden, welcher mit dieiem beding von den Gar 
racenen aus der gefangenichafft loßgelaſſen worden. Db alle dieſe 
Faft unglaubliche lafter der mahrbeit gemäß, und Die wabre urfache 
des wider fie vorgenommenen verfahreng ; oder ob 
vielmehr der König Dbilippus IV die geofie reichthumet des ordens 
an fich zu bringen geſucht/ wird von den ſcridenten gar jebr Defltite 
ten. fen wie ihm wolle , fo hatten die Nıtter um einen Pro- 
Curatorem fich zu verantiworten umd zu Defemdiren, gebeten, erbielten 
ach deren einige, ald Ponzard de Goriaco, einen Ritter, und Re ⸗ 
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naud d’ Hrleand famt Pierre de Bouloane a Veiefler aus dem or · 
den. Ader obſchon dieſt von allem ganh anderen bericht ablegten, 
und hoch betheurten, Daß, wad widriges vorgebracht worden, lauter 
falichbetten wären, ward doc) darauf menig geachtet. Sie fieliten 
auch vor, Daß die geugniffe, fo einige Ritter wider fie abgelegt , mit 
gewalt, und mit veriprechung der befrevung und anderer belohnung 
audgepreifet worden. Aber es balff mchtd, fondern ed wurden an. 
1307 auf ded Königs befehl alle Teimpeiberren , fo viel deren um 
Frauckteich waren, ergriffen, und lebendig verbrannt, auch nach 
und nach mit andern graujamen martern bingerichtet. Weıl aber 
die meilten bey ıbrer verurtbeilung Die beicbuldigte und Lheils vor» 
ber bekannte laſter geläugnet, fo ward durchgebends von dem ges 
meinen vol Davor gebalten, daß fie unichuldig geweien, und etliche 
bielten fie gar vor märtgrer. In den andern Reichen aufler Fran 
reich wolte man auch nichts ebe wider fie vornehmen » bis endlich 
an. 1312 die völlige ausrottung derfelben auf dem zu Wienne ım 
Brandteich gebaltenen Goncilio bejchloffen wurde. Hierauf wur · 
ibre güter dem Jobannıtersorden von Ferufalem, fo dazumahl 
Ryodis inne batte, jugeeignet, aber nur in Krandreich und Ense 
gelland zugeilanden, Die Könige in Eaftilten und Aragonıen 
aogen fie zu lich jelbft. Der König ın Vortugad flifftete daraus den 
orden Ghrülti. Hingegen die baarichafft, welche ju einen creutz · 
zug deilimiret war , nahmen Überall die Könige zu ich. Die pero 
urtbeilung ded —— and Jacobi Molay, eis Burguns 
dierd, hatte fich der Yabit vorbehalten , umd daber jiwen Gardındie 
nach Darıd geſchigt in willend, folchen nur mit ewwiger gefängnig 
u eftraffen. WS aber feine und noch amener andern befäntniffe, 
te fie vorber im geiängniß abgelegt, ihnen auf einem chanot vorges 
leien wurden, läugnete der Ordens Meilter alles, mut dem zu 
feine unfcyuld auch mit feinem tode zu bebaupten. Hierauf ne 
erlebendig verbrannt, feine alche aber von einigen als reliquen cie 
nes Heiligen aufgeboben , Die baarichafften aber conficırte der Kö» 
ig Dbilippus in Frauckreich. In Spanien bat der orden von Dions 
keia, in Vortugall der orden Ebrıiti ein grofies tbeil befomunen, 
Teutſchland, fonderlich unter dem Erg + Yıllbum Mayny dlie 
der orden noch eine gute jeit aufrecht Neben, und wurden auch, nes 
nigfi Die Dazu geböreten, in cıhem Synodo derer zu Diefer Proping 
gebörigen Bifcbörfen von denen den übrigen fchuldgenebenen miffee 
thaten frey erfläret. In Eupern batten fe ich anfangs gegen As 
malaricum den Fuͤrſten von Evpern, der vom Wadit den berebl ere 
balten batte , zu folg des ergangenen urrbeild Die infl einzupchemy 
aur weht fegen wollen, mufiten jich aber Doch bald ergeben. Guil. 
riws. Jac. de Virriaco. Iob.Vılaniws hift. Fiorent, c.92, Mar 
tus Parifins. Guil. de Nangiaco, Themas WVaifinghamus. Ich, 
Tritbemius. Emilius hilt. Gall, Jo Marsana de rep. Hifp, lb. 15 
€, 10, Adafinns ann. 3. Pwsesuus hilft, condemn. templar, Me« 
zerayhilt, de Francet, 2 p. 333. Dawie/ hilt. de France e. 2 p, 373 
fq. Nat, Alexand r. Dupin.t.2c,2. Gurslers hift, templar, Dr 
mafins de Tempi. equir, ord. fublaro. ‚* 

Tempefte / (Auronins ) ein berübmter Ftaliänifcher mabler, 
Er war von Florentz gebürtig, und erlernte Die mablerey unter dem 
bekannten Niederländer, Strada, welcher damals den Palait des 
Groß: Hergogs von Floreng, mit Denen fchlachren, welche noch beut 
du tag Darınm bewundert werden aus jeric. Machdem er einige 
Jabr Dep feinem Iehemeifter ich — + gieng er mit ſeſdigenn 
nach Rom, und verfertigte Dafeibit viel trefliche werde. Gondere 
Ich wuſte er fhlachten. Jagten, aufge und allerband thiere trefichh 
orgußclen. Er vflegte auch in Eupffer zu ſtechen / ind werden feie 
ne jtücke noch beut zu taq febr geſuchet. Erflard an. 1630. Pel 
bien enıreniens fur les —— * 

„Temple (Wilbeimus) Herr von Sbeene, Baronet und bes 
rübınter Englticher Minifter unter Earolo II. Sein vater Jobag · 
mes war ein ınitalied von dem Itrlaͤndiſchen gebeimen Ratic. Ex 
ward zuerft in Öffentlichen verrichtungen gebraucht, Da man ıbn an. 
1665 nach Münfter fühickte, um dafelbft das bändnig wider Holland. 
gu ſchlieſſen. Hierauf war er bid an. 1667 Refident zu Brüffel, und 
ward an. 1668 ald Befandter nach Holland gefchickt, da er die ſoge ⸗ 
nannte tripelsalliäng zu Rande brachte , woDurch Frandreich zum 
Aachiſchen frieden aenötbigt ward. Er bemog die —— 2* 
ten zu eingehung dieſes bndniffeß, ohne daf die Provinzen darum 
gefragt wurden, und Dig hatte er feinem guten verfländng mit dem 
van Wit zudanden, WS aber bernach dem ungeachtet Earl Al ich 
durch) die Krangofen gewinnen ließ , und Temple aus Hodand zus 
ruͤck beruffen ward, begab er ſich aus verdrufi von bofe auf 
fein land+gut , vom da man ihm jedoch ,_ald die Engeliänder friede 
machen wolten, wieder boblte, zu den Weltmünfferiichen kractaten 
brauchte, und zu dem Riemaaiſchen friedendsichluß fchichte, dadey 
ex. aber, wegen der in feinem vaterlande überband babenden Frans 
hoͤſiſchen parthey wider feinen mung bandeln muſte. Ex folte nach» 
gebends an Eoventrys helle Staates rius werden, wolte aber 
folche bedienung wegen des derwitrten zuftaudes am bofe nicht ane 
nebmen. Hierbeg machten ibın feine widerwärtigen viel verdrußs 
indern fie ihn fo gar dev Variament anklagten, als ob er gegen des 
landes frepbeit und Die Englifche kirche unterichiedenes qeichrieben, 
wie ibn denn auch bie bof-partben binderte, daß er kaum fein bey 
der Geſandſchafft aufgerwandtes geld wieder befommen kunte, Dede 
wegen begab er fic) an. 1681 nochmals auf jeın lant+gut, allıvo er 
fich die zeit mit gärtnereg und Aludiren dis am feinen tod vertrieb. 
Dem König Wıldelm war er wegen obbemeldter vertranlichkeit 
mit dem van QBıt anfänglich nicht allıu angenehm gemwefen ; wies 
molen ich doch Diefer Pring , in erfebung der aufrichtigkeit de& 
manns und jenes eufer® für Dad befle des landes bald Änderte, und 

fomol ibıne als feınem bruder und john ſeht viel dertraueie Die 
ftoifche pbılofopbie (hand bey ihm ın groffer bochachtung, auch nad 
cin ig geglaubt pben Er dar ni Da ran te 

fol ewig geglau in ard e an, 16 
— Dodo i m 


578 tem ten 


mit befebl, fein ber unter den comvas, welchen er mitten In feinen 
garten fetgen laffen, zu begraben. Von feiner gemablın Dorothea 
Döborn bat er 9 kinder —5 — darunter aber nur ein ſohn erwach · 
fen,von dem bernach bejonders,umd eine torbter ihn überlebt. Seine 
fbrifften find remarques für 1’ etat des Provinces unies des Paysbas; 
ancmoires; lettresau Come d’Arlington ; oeurresmeldes. Hamb. 
hifer. remirg. 1699 p. 102. Memeirs of the life and negotiations 
of Sir Wilh. Temple, Burses, Mem. * 


Templer ( 1) der eingige fobn des berühmten Wilhelm 
Temple. Englischen Baronets. Nachdem ihm diefer jein vater ei · 
me forgfältige aufergiebung kacben, that er eine teiſe in Frankreich, 
allwo er ein gemlich feegesie en führte , dennoch aber mit Mada- 
moifelle du Pleflis eine fehr vortbeilbafftige beyratb ſchioß wodurch 
er 100000 thaler an baarem gelde, und das recht zu noch so000 ans 
dern erbielt. Weil er num über dieſes von feinem vater eın groſſes 
vermögen zu boffen batte, und ihm zu anfange des aprılıd an. 1689 
der König Wilhelm III die gr = eines KriegssSecretarii, welche 
jährlich zum menigften 2000 pfund Nterlingd einbrachte , auftruge 
fo fabe ihn jederman vor eine perfon an, welche mit ibrem glück auf 
alle weiſe zufsieden zu feum urfach hätte, Deſſen ungeachtet forang 
erden s4 IR) aprıl ded gedachten jahrs aus einem boot, worinnen 
er befoblen , Daß man ibn unter Der bruͤcke zu London durchführen 
bs fregwillig in die Temſe, und erträndkte fich, obne daß man ihn 

te retten können, welches zu hindern er alle erinnliche vorforge 
getragen. Er binterließ einen zettel, worinnen er erklärte dah er 
dieje refolution darum ergriffen, weil er durch feine unge ſchicklichkeit 
dem Könige groſſes — zuge jogen; welches einige auslegten, 
daß er zudem Eriegesfecretariat fich unllichtig gefunden hätte, ans 
dre aber, daß rd den Itrlandiſchen angelegenbeiten aus guter 
mepnung den ral gan sich mit Tyrconel in tractaten einjulafs 
fen, und dem Papıitichen General Hamilton, dene Wilbelmus ges 
fangen bielte, zu trauen ‚_als welcher veriprach, alle fachen mit Tyrs 
conel zu einem baldigen fchluß, und alfo Freland obne ſchwertſtreich 
in der neuen Regierung bände zu bringen. Einmal befam hier ⸗ 
Durch Torconel erit rechte jeit fich in verfaffung zu fegen, und bes 
teoge ſowol den König Wilbelmum, als Teinple, der deydes ihme 
und Hamilton wegen Der mit felbigen gepfogenen freumdichafft alle 
u unvorfichtig gerauet, woraus denn der 10 befchwebrliche und ges 
jährliche Frrländıfche Erieg entitunde, und die, (welcve dem König 
gang andern rath gegeben batten , fonderlich der zunor gewefene 
Königliche Stattbalter in Freland Molord Elarendon, der Tyre 
conels treulofigkeit vorbero verfündiget „ aber eben Dediwegen von 
Wuhelmo, denen Temples zugefallen ware bindan geieget , auch 
ibme jo gar aufderen antrieb fein gebabtes amt, nur um Tprconeln 
nicht zu erglüenen, abaeichlagen worden ) ımın gar febe Darüber fro · 
Iodten, und abfonderlich den jungen Temple aufs ſchaͤrffeſte Durchs 


sogen. The compleas biftery of England vol.3 p. 521. Memsires 
F ia deraicre revolution TE Anlsgeı vol, 2 p. 290. Burnes, 
m. 


Templiny eine in der Uckermarck, an der fee Dolgen, ur meilen 
von Berlin gelegene ftadt,, welche Lie Tempelberren ſollen erbauet 
baben. An diefem orte if an. 1528 die erbsvereinigung wiſchen 
Brandenburg und Pommern erneuert worden, Preuj,. flaatı-geigr, 
— folte eigentlich Caͤnarus geſchrieben werden, ein 
vorgebärge von Veloponnefo , unweit Sparta. Es wird. anjego 
das Capo Matapan oder Maina genennet. Alldier tt noch ein dem 
Meptuno gewidmeter.tempel zu feben, welcher ein ficherer ort war 
für alle, Die ibre zuflucht Dabin nabmen. Tänarus iſt noch beut zu 
tage berühmt, wegen der dafelbit befindlichen marmorbrüche , 100» 
* die alten diel gedencken. Propersiuslib, ı & 3. Tibudus lib. 2 

}- 

Ten oder Temebury / eine febr gute marcktſtadt in der 
ae landfehafft Woreeflerätire, Sie liegt an dem Auffe 
Zu, soomeilen von Londen. Camb len⸗ Britannia, 


Tenby / ein fee-bafen , welcher febr in abnehmen gekommen ift. 
Er liegt inder fhd- weltlichen gegend von Penbroföbire , bateine 
bequeme ftation flıe Die ſchifft/ und ift 173 meilen von Londen ent» 
fernet. Camddeni Britannia, 

Tencini / (Andreas) ein Polnifcher vom Adel, kam an. 1461 
in einem tumult zu Gremona um. weil er einen waffen · 
fehmuidt , welcher ibm feine waffen nicht zu rechter zeit verfertiget 
batte, umgebracht batte, wurde Das voldt dergeſtalt erbittert , dag 
A ibn big ın die facrıften der Franciicanerskirche verfolgte, und dat · 
innen ermordete, Seine bediente aber, welche fich in einen obnfern 
ber Eirche febenden thurm retiricet hatten, Defendirten fich darinnen 
a tage , und erbielten hierauf ihre frenbeit, Gem fobn, welcher 

eine zeitlang in einem ofen bey einer wittwe verborgen ge» 

Item, machte fich bey nächtliper weile Davon. Cromers Pol 

„mal. 24. j 

Tenda / eine Graſſchafft in Viemont, welche der Grafſchaffi 
NNa einverleibet worden, und dem Hertzog von Gavopen geböret, 
Sie N giemlich groß , aber wegen der vielen und boben berge nicht 
fonderlich bewobnt. Die bauptsftadt Tenda bat ein citadel, und 
alt nicht weıt Davon ein paß über die Alpen gleiches namens. Dier 
fe Grafichafft war vormals eine fouveraimtät, welche dem baufe 
Rarcarıs gehörte; von Jobanne Antonio von Laſcaris aber an Re 
natum don Savoven, als felbiger ſich mir deſſen tochter Anrla vers 
mäblte, übergeben wurde. Des Renati Ältefter ſobn Claudius, ere 
bieit Diefe Grafichafft, umd mach deſſen tode Honoratus fein john , 
welcher felbige, ais er obne kinder verftard, feiner ſchweſter Renataͤ 
verheß. Diefevertauichte an. 1575 lolches land, mebft der Hert · 
chaffi Daro und Brela, gegen das land Ricoles, und Dad Marqu- 

Rango,dem Herkoge von Saboyeu. 


ten 


Tende / (Cafvar de) war ein enckel Annibald von Tende, Ca- 
pitains von der cavallerie, welchen Claudıyd von Savoyen , Graf 
von Tende und Gouverneur von Provence, auffer der ehe gezcugt 
batte. Anfänglich diente er aig Dfficier unter der Frangöfichen 
cavalleri= , in dem Fegisment von Aumont. Dabey aber war er ein 
groffer liedhaber von den fiudien, und er , wie weit er es Darins 
nen gebracht, unter andern durch einen tractat von den regeln der 
Auten überfegung , welchen er, unter dem namen de l’Etang, der 
Marggräfin von Sabie dedicirte, und welchen der gelebrte V. Mar 
bıllon gar febr recommendirt bat, Einige jabre nach verfertigung 
diejed tractatd that er eine reife in Poſen / allmo ihm der König or 
bann Eafimir das amt eines General- Hleurs von feiner baue 
ab. AI diefer König die crone niedergelegt, und fich nach 

ranckteich wendete, gieng Tende gleichfals mit ibm wieder 

abım. Ermard aber veranlajfet, mit dem Gardinal von Yan 
[+ damaligem Bifcyoff von Marfeille , zum andernmal nach 

olen zu reifen ; daibm Denn jegterwehnter Yrälat dag ae 
nf feiner aufferordentlschen amballade , die mabl des Königs or 
bannis Sobtesty betreffend, anvertrauete, Weil Ibn num Diele 
pedonmeite reife von dem Polnifchen zuſſande eine ziemlich genaue 

entnig zumege gebracht , fo gab er davon, unter dem tıtul einer 
bitoriiiven_ relation des Köntgreichd Velen, und zwar unter dem 
namen de Hauteville,eine gedruckte befchreibung beraus. Er ſtarb 
su variß den 8 may an: 1697 in dem 79 jahre feines alters. P. 
Mabillon waire des &tudes monaftiques, Mercure biflerique de 
Van. 169% 


Tenderden / eine marcktſtadt in der Engeländifchen Pros 
ding Kent. Sie bat einen der feinften irchtbürne in Enger 
land , und ift so meilen von Londen abgelegen. Cumdeni Bri- 
tannıa, 


Tendue / ein Königreich nebſt einer ſtadt in der Aſiatiſchen 
Tartaren , Möffet gegen mitternacht an die groffe Tartarey , gegen 
morgen an Jupta, gegen abend an dad Königreich Tangut , und 
gegen mittag an China. Der Fürit dieſes landes eroberte an. 
1644 das Königreich China, und ward einer von den gröffer 
ten Votentaten im der weit , indem fich feine Hextſchafften von 
Ka Ebina bih an deu ug Obh nordweitund füdsofiwärts er» 

teten. 


Tenedos/ eine eine inful auf dem Archipelago. ie fiöffet an 
Natolıen, 2 meilen von dem alten Troia, nabe dev dem berübmten 
vorgebürge Sigeum, jet Eapo di Jantiari genannt, Bor dieſem 
ſoll de Leucopbrus gebenjen baden, it aber von Temid am erſten mit 
tinwobnern beiegt worden, aber fie auch den namen erbalten. Als 
die ftadt Trola noch hund, war dieſe inful dem _gott Avollo gewid · 
met. Die Griecyen, welche fich ſtellten als od fie alle boffnung bäte 
ten fallen laffen Troja zu erobern, und fich in einem von den bäfen 
diefer inful verbargen, um br vorhaben defto befler zu verbelen, has 
ben fie fehr berühmt gemacht. Idre eimwohner waren fo fharf im 
ausübung der gerechtigkeit, dak nach Tenis ihrts gefegaeberd ger 
fegen , wenn der richter faß, Das urtbeil zu forechen, ein bedienter 
mit einer art inder band binter demſelbigen und, um alſo fort ent · 
weder dem übeltbäter,oder dein falichen ‚eugen den kopf abzubaden, 
weäbalber fie auch eine art auf ihren müngen führten ; wierohlen 
einige geledrte noch mit geöfferer wabrfcheinlichkeit dieſe art, ais 
die gewöhnliche waffen derer Armazonen, zu einem bemeißi, daß eis 
ne diefer weibern an dem bau oder der Hertfchafft von Tenedog tbeil 
gebabt, anzufübren pfegen. Die Benetianer und Genuefer Aritten 
eine lange zeit mit einander, wegen dieſer inful, welche aniego im 
Türekifchen bänden iſt. Sie iſt wegen ihred muſcateuer · mens bes 
rühmt, wovon eine tonde für eine Erone verlaufft wird. Es giebt 
allbier auch viel getreyde und berrliche Früchte. Der bafen dıefer 
inf Lan nur leichte ſchiffe beberbergen ; ift aber fo vortbeilbafftig / 
dafı wenn er den Ebrilten gebörte, fie darinne ein zeughauß mas 
chen Lönten, um die meersenge von —* ‚und 
den Archipelagum in ficherbeit zu erhalten. Diele inful begreifft 28 
Englifche meılen in ihrem umfunge,und bat 2 felte jchldffer,welche 
an. sörs don den Venettanern beuderjeitd eingenommen wurden, 
Alein die Türen baben ſolche durch beflechung des Eommendan, 
tem wiederunverbalten. Pliniws. Stepbanus Byzantinus, Greio 
voyage de Conftantinople, Spsm voyage, Spanbemis cp. ad Ber- 
gerum. Callarii not, orb, ant, Bayle.* 


Teneriffa, vormabls Nwaria genennet, die wichtigfe unter 
den Eanarıichen infuln, und die refideng ded Spanifchen General. 
Gourerneurs. Eö befinden fich auf derfelben 2 groſſe ſadte, Lagu ·⸗ 
na und Dratadia und eine Eleinere Santa Cruz, wie auch 2 fchöne 
bafen bey Dratavia und Santa Cruz, Diefe inful bat nicht allein 
bobe füllen, fondern auch den böchiten berg in der ganten welt, Bir 
co. de Adam oder Teneriffa genannt,welcher 15 meilen boch ift, und 
auf der fee auf 60, und bey schönem wetter auch wohl auf go meilen 
gefeben werven fan. Das oberfte theil Diefed Berges ift meiftentbeilg 
mit ſchnee bedeckt, und die lufft Dajelbi fo kalt, daß man nicht bin» 
auf kommen kan, obne allein im julio und augufio. Zu anfan 
des jahrs 1704 ımd zu anfang Des folgenden warf er viel feuer aus, 
wobey fich ein ſtarckes erdbeden ereignete, wodurch viel 1000 untere 
tbanen umtommen. Die andern infuln um diefen ort herum ſehen 
oben aus, ald ob fie alle unten an dem berge lägen; und bifiweilen 
wird noch eine mehr geieben, ald man in den land+charten anger 
geichnet findet, weil man fie ſchwerlich finden kan, indem fie miedr 
und mit wolcen bedeckt ift, weiwegen fie auch die bezauberte ini 

jenennet wird. Die Holländer zieben ıbren primum meridıanum 
Arch den Pico de Adam und dag grüme vorgebürge. Man jeht 
binzu, Daß diefer berg oben eine halbe meile breit, und bobl fey, wie 
ein Leffel. Zumendig ın ben oberften theile ſoll auf awep u 


x 


ten 

bang nichts mebe feon, ais aſche und bimiensfteine. _ Unter dieſem 
blage iſt er dad gange jahr dind urch mit ſchnee bedeckt. Noch etwas 
moeiter drunten wachen febr groffe daͤume , weiche im waifer nicht 
verfaulen. Zeben oder ziwÖlt meilen unter felbigen find dufıge wäh 
der von lorbert · daumen, worinne febr viel leblich ingende vbact fich 
aufdalten. Dieſe inful trägt mehr getrende,als andre von Den übris 
% Canariſchen infuln. Sie wurde vor alters durch fieben kleine 
nige tegicret, welche in Dölen wohnten, und mit jiegensfellen bes 
u ‚Daten. ; Pr} und noch wen * inſuin an dem Knie 
50006 duc 12000 ihrem Bi} 

Hacklars. Laſcha des lales ann BER 


Tenerieffe/ eine kleine ſtadt in dern fädlichen America, in Terra 
Firma, nabe bey dem orte, mo der Ruß 8. Madalena ſich mit dem 
Hufe ð. Martha vereinbadret. 


Tenes / oder Tennes / der gefeigeber Der inful Tenedod, ded 
Eyanus john, ward von feiner Ricfmutter bey Dem vaten angegeben, 
als od er ibp ungebübrliche ſachen zugemurbet babe, and eın Hötens 
Pieler beftärigte dieje verleumdung durch fein falſch geuguiß. Der 
ersürnte dater ließ feinen ſohn in eine kuͤſte fperren , und ind meer 
werffen : allein Neptunus nahm fich feines endels an,und’warf ibm 
auf der inful Temedos aus, weiche Damals Keucophrys hieh ;_ die eins 
Wwobner liefen fich Durch dieſes wunder bewegen / und machten iha 
zum Könige. Daer dann ihnen ſedt renge geiege vorichrieb, und 
infonderbeit aus einem gerechten bajfe allen fötensfpielern dem ein» 
gang in den tempel verlagte. Der ebebruch war ded ihm balf-brür 
&ig, und ald man ibn fragte, was mit feinen eignen john aniufan · 
gen ſed, der Diefed laiters fich Khuldig gemacht batte, antwortete er: 
dem geſetze mülfe ein genügen geicheben. Man nimmt die Deutung 
der diſchen müngen baber, welche auf der einen ſeile eine art, 


" aufder andern einen mans kopf und einen weides · kopf auf einen 


dalfe führen. Auch auf ander fäule waren barte trafen gelegt, und 
die gerichis · form ſeht kurtz und Itrenge, wie denn jederzeit bey dem 
kichter auch der nachrichter mit dem beile lich Ruden ließ. Es in da ⸗ 
ber. der mann von Tene dos und die art von Tenedos Damals zum 
Heimen worden. Als Evanus nachgebends das unrecht ers 

br, Das feinem fobn war angethan worden, fehiffte er mach Tene» 
do$, um fich mit ibn zu verföhnen, allein man erzehlet , der Icharffe 
Tenes babe das jeil, womit des vatern ſchiff and land angelegt wor» 
den, mıt feiner art wieder abgefapt. Water und ſohn find eudlich 
bende m dem Troianifchen kriege umkomınen, und zwar der legte , 
bey dem ftreiffe, den Achilles in Tenedos that, als er feiner ibın ſebr 
— ſchweſſer Hemitbea zu bülffe kommen wolte, Sein ſobn 

jenes ſoll noch unerbittlicher in Dem gerichte geweien fepn. Pau- 
Janıss. Swpb. Byzamı, Swdas. Bayıe. 


Tennes/ ein Königreich und Proviny ded Königreich Al 

fer, smwilchen Dem Mittelländuchen meer und der Kandicharft 
Siledulerio in Afrıca. Die baupt-ftadt und feitung Teaes legt 
an dem Mitteländiichen meer, und bat cin cıtadelle, nebſt einem 
guten dafen. 

Tenham / f. Teynbam, 

Teniers, (David) genannt der Ältere war ein mabler von Ant · 
werden und lebrling IR berühmten mablerd Rubens und Adam 
Elfeimerd zuRom. Wie er alfo in fein vaterland wurüc kam, und 
Diefer beyden groiten meifter geichiflichkeit zugleich ausjudrüden 
bemübet war, mablte er vornemlich nur gantz Elene nauren, brach» 
te fich aber Durch Die in Denenfelben angebrachte kunft einen groſſen 
zum au wege. Erilarb 1694. Des Piles abrege de la vie des 

eintres. 


Teniers / (David) zum unterſcheid des vorigen der jüngere ge» 
nanni, mar ein —ã meiſter und mablte ordentlich ınıniatur. 
Er tonte febe mwobl zeichnen , und führte einen jebr leichten pinfel, 
ie kunt nach andern originalen copien zu machen, beiaß er in fol» 
er vollfommenbeit, daß man nnd copien un. den —— 
x nicht unterfcheiden kan. Die gallerie —X 
drin unter feiner auflicht-angerichtet worden. De Pilesabrege de 
1a vie des Peintres, 
hei md / Porta Caeli, ein Ciſſer her · Mönchen kloſter / iin 
Bi bum Eofnig und namentlich in Breigyöw, 4 Aumd von Freu» 
durg gelegen bat zum fiiffter gebabt Heſſo den Abt zu Freniiverg iım 
Beruergebieth , weicher den grund des Klofierd mit andern gütern 
und gugebörden von unone einem edien Ritter von Horrmm er» 
Laufft,dad flofter erbauet und mit ı2 Religioien befeget bat,an.rı57+ 
Idea Chrono-Topogr, Congreg, Cift, 3. Bernb, p.127.* 
enneberg / ein fcbloß und amt in Thüringen, umd in 
s. Füritenebum Gotba gelegen. Esiftan. 1572 durch die Kane 
ferliche commigion den beyden unmlındigen Füritlichen gebrüdern 
Hergog Jobann Eaimien und Hergog Johann Ernfen zugeeignet, 
mitdin unter Die reqierung zu Coburg gebracht worden, von weicher 
«8 an. 1641 an Gotha getommen. In dieſem amt liegt an Der 
Helfen, Schmaitaſdiſchen gränge der überaus hobe Infelberg oder 
beffer Enfeberg, ald der von dem daran entipringenden waſſer Em ⸗ 


den namen befommen. a ra € * Eoburg bat 
bloß Tenmeberg au feiner jadd+luit aptıren Jajlen. Gregeris 
Thüringen, Rudolph. Goth. P. 2c. 29. 


/ Vallis Liliorum, ift ein Ciſtertzer frauen · kloſter in 
vater an. 1257 durch Eberhard von Bichelſee gellifftet 
worden. * E 

aroſſer fee in Nieder ten, bey dem ausfuſſe 
des er I: Sun Dem Muo, Ze viel infale, auf deren 
einer Die ftadt Tennis lieat. Pr waller die ſes feed ült im ſommer 
wenn der Mind überläufft, ſaſſe ʒ zu andern zeiten aber falgig, weil 


+ die ünfpection 
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** dem mittelländifchen metr zu gang offen liegt Nabienfit 


Teno / Tine lat. Tenos, Hydrafia, Ophiufa, eine vo 
e S h h eine von 
Aadırchen tmjuln auf dem Archipelago er dem infealın — 
und Andros, Vor dieſem mar diefe mil, und jonderlich die darauf 
gelegene ſtadt, auch Tenos genannt, in guten anfeben, rüflete kieıne 
iche fotten ans,thate in denen Perfirchen kriegen anfangs den Geie⸗ 
ben nacdmabien aus nord gezwungen, Kerri diente 5 fie bat auch 
inüngen gen, deren noch verfchiedene fůcke von filber und er, 
übrig find. Sie gebört den Venetianern, und ihre eimmohner ins 
fait alle Eatboluich, «8 baden fich aber Die Zürcken 1715 tm Jul, det» 
jelben bemmächtiget, von denen es die Venetianer nach einer a tägis 
gen pelogerung Im aug. 1716 wicder erobert, Die hauptfiadt lets 
ed 5 ———— cım ſeſtes fhlok, allımo die beiten 
ne ſtrumpffe um! unbe von dem ganzen Archipeia; 
Jlalien gemacht werden, Zourmefort ige nu 


Tentugaly it ein decken in der Vortugiefiichen propkn 
madura , am dem gi Biraon, nabe deu Erimbra eg 
fübrt den titel einer Grafichafft , wodon fi Die Dergoge von Kadas 
dal febreiben , nachdem deren andere Alvarus, ein jingerer fohm 
Ferdinand: I, zu von Braganga,umd ein ende Alpbonf, weis 
ber des Königs von Porkugalt, Fodannis I, natürlicher On war , 
zu erft angefangen, den titel eined Grafen von Tentugal zu gebrans 
den. „ Cilmen, delic, de Portug. p. 728. Spener arı. Herald, x, a, 
Imbsf Remma regium Lufitan, p.26 tab, 5, — 


Tentʒel (Wilhelm Exnſt) Konigl. und 
Rath und hittorıographas „ ein Em pol! he 
jult an. 1659 zu Greuſſen in Thuringen ebobren. Sein vater 
war Jacod Tengel, nachmabliger Superintendens gu Aruftadt, die 
mutter aber aus dem Bciferiichen gefchlecht. Er wurde von jngend 
auf zu den ſtudien Reıfıg gebalten, und ta dem 1Kten jabre jenes als 
terd nad Wittenderg auf die univerfität geictudt. Nachdem ce 
bier Durch feine Öffentliche ferıpca und unteriytedliche difputariones 
fich bervor getban,macpte er fich an Fo. Feilen, Birchoff a Orford, 
und an. 1683 ſchrieb er wieder den Yäbftlichen bibliothecarturmg 
Emanuel Scheiltrat , de arcani difciplna, Un, 1683 wurde ee 
adjundtus philofophiz zu Aittenderg, und legte fich bierauf mit 
eenft auf dielirteratur, ingleichen aufdıe kirchen und profan»biftories 
unter ſuchte auch die ınuterie de duplici Conftantini M, baptifmo, 
Weıl aber ſein vater flarb, verließ er Die academıe, und heit ſich 
meitend zu Aenftadt auf. An.16Bs wurde er u einem öffentlichem 
amte bey dem gyminalio zu Gotha beruffen,allmo er nicht allcin Dee 
Audirenden ugene wohl vorflund, ſondern auch wen er nach diefem 
der das Fürliche müng, cadınet und über Die units 
tammer erbielt, ſich mit aeig auf die müngsmiffenichafft legte, Aa, 
1.696 murde ex jum Sächjlichen hiftorioprapiio re fine 
—3 — Er that hierauf verfchiedene reifen, Dejuchte Die vornebrme» 
en, bibliotbequen und böfe von Teutichland , machte mit den ger 
lebrteften leuten gute feeundichafft , und correfpondirte mıt unters 
fibiedenen ausläubern. Dian jagt, ee babe einige bibliorhecariae 
yocaviones gehabt, jolche aber ausgeichlagen, bifi er an. 1902 nach 
dp zum Rouigl. und Eburfürlil. Saͤcht Kath —— 
grapho berufen wurde, welche ftelle er ader nach verlauf eined 
Jabr# niederzulegen und ein privatsleben zu führen, auch den gröften 
tbeil feiner Dibhotbec zu verfauffen gendtbint wurde. (Er befchloß 
feın leben deu 24 no. an, 1707, nachdern er fur vor seinem tede 
feinen lebens-lauf einem freunde in die Feder Dictiet, und darinnen 
viel von feinen fatis angeınerdet. Seine ichrifften find tres dianribae 
de corban ; de medio prkientiz dıvinz circa Futura; de profeu« 
chis Jadzorum ; de profeuchis Samaritanorum ; compararis hi- 
ſtorica inter Jacobum Nifibenfem & Jacobum Tentzelium ; exer- 
eitationes felectze ; de difciplina arcani „ de ritu le&tionum ferac 
rum; varia eruditorum judıcia de fymbolo Ar ano; animad. 
verfiones in Cafimiri Oudini fupplementa de feript. eccief, + Saronig 
numifmauca ; fupplementa hiltoriz Gothan ; genea'ogia Beich- 
lingica 5 vindicis pro Hermanni Conringii cenfura diplomatis cog= 
— —— ei —* ungen , curieufe biblie- 
el * ilfcheri ep, unckerum, Novs 
Clarmundi vita —— — — 
Teos / war eine von den ı2 flädten in Jonien. Gi 
ney dalb-infül mitten in Jonien , odntern — 5 2 * 
gen feite einer meer ⸗euge/ und Die Jonier hielten ihre verfamme 
gdaſeldſt. Ste wurde von dem Aibamas erdauet , heifen große 
Dater ein anderer Atdamas war, Acok john. Diefer führte eine cos 
lonie von Orchomeniern an dieſen ort, zu welchen fich nachmald eis 
nige Atbentenier und Bootier gefelleten. A des Eori Generai 
Karpagus auf Diefe ſtadt loß gieng, und Re ich nicht gu Defendiren 
wußen, vetieirten fie ficd aufs meer, und fliffteten zu Abderg 
in Thracien eine colonie ; Iedoch famen nach der hand einige mie» 
Der imibr vaterland zurüc. Aus Diefer ftadt waren gebürtig Ana» 
creon, der Doet Scothinus, der hiftoricus Hecatduß und Aveiiıcon, 
Strabe, — — Pompinius Mels, Salmafıns ad Sa= 
knum, — 


TEPIDARIUM, mar in denen Römifchen daͤdern das iim 
weiches zwiichen dem caldario und Da mat, in weichem eng 
mäßige wärme, und lanlicht waffer zu baden war. Man batte e# 


darju, daß wenn man nicht gleich aus der groffen bite in di 
—* wolte, fo fühlte man ſich Dajelbit ein wenig, Y ohne we 
Fundbeit (haben zu tun, ab. “ya privatbädern war tepidarium 9 
viel als fterium oder der Det, wo fie Die leider ausjogen n 
fie ind calgarım giengen. Mercurielis gym, 1, 10, Ba % 
thermis €. 6. Pisi/ius 11,935. 
IV tbeil, Dvdda Tepligz 
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Teplitz / oder Coͤplitz / ‚eine kleine ſtadt in Boͤhmen , in dem 
Lemneriher crapg, nade dey den graͤngen des Reihuiſchen ertzae · 
Dürges, hat den namen von dem nabe vorbey freifenden waſſet Tee 
pel. Sie gebört den Grafen von Elari und Aldringen / und ıft ber 
Tühmt wegen eines dafelbit befindlichen warmen geſuntdades wele 
bed etwas gelinder und laulıchter ald das Catisbad ift, Eafpar 
Schwendfeld von Görlig, hat dieſes bad an, 1607 ausführlich ber 
ſchrieben Eine andere ſadt Teplig oder Tepla liegt in Dem Bilße 
ner ceach bey Deußung und Wailerup, fo von der vorigen mobl zu 
tntericheiden. Zeuler- topogr, Bohem.p.$ı, Balbin. mifcell, dec, 
slıc.24 p. 61. Vogt ierzl, Böhm, p. 138, 

Ter / lat, Thicis oder Thiceris, ein Auf, welcher in Eatalonien 
an den grängen der Grafichafft Puicerda wiſchen dem berge Car 
nıg0, und dem fo genannten Col de Nuria, entipringt, anfangs von 
noid · o nach fübweht Aieiler , bernach aber , ba er Durd) Das ges 
bıet von Eaımpredon und Durch die Vigderie von Vich aelauffen , 
auf einmabl fich oftwärts lendt, und bey der ſtadt Gironne borben 
mach dem Mittelländiichen meere zugebet, in weiches er unterhalb 
Terrorla fich ergreilet, nachdein er vorher eine groffe auzabl von 
Beinen Rürfen zu fich genommen. Colmenar delic, de !’E'pagne p. 
5 


Teramoy lat. Interamnia, eine ſtadt in Abrugs oltra in Near 
polis , nebit dem titul_eined Füritenthums, pe Biſchoff geböret 
unter den Erg viſchof don Ciyita di Chieti. 


’TERAPHIM, waren die götter des Laband,welche ibm die Ras 
bel hab. Die Rabbinen. geben vor, man bätte den erſigeboht · 
nen john geicblachtet , deſſen baupt mit falg und dt einbalfamiret z 
bernach den namen eine teuffels odet abgotte3 , auf eiu gülden 
dlech gefchrieben , unter Die zunge geleat, und ſo Dann den kopf an 
die wand gebangen. So offt man idn nun um eiwas gefragt 
bätte er gleich antwort gegeben. Andere Juden jagen , es wären 
bilder geweien, Die man zur gewiſſen jabrd.jeit, unter einer gewiſſen 
conãcuatſon mit allerhand magılcben ceremonien gemacht, welche 
als ein oraculum, antwort geben können: dergleichen ont Talf- 
manicz genennet werben. Cinige unter den Edriflen fteben in 
den gedanden, ald wären ed gewille Lares, Penares oder bauf göte 
ter aeweien, aus Denen vorfabrended Laband, Darunter fonderuch 
Noah und Sem gemweien fen jollen. Man giebt auch vor,ed con 
dıe Teraphim fo viel als bilder des Eapptiichen Serapis geweien. 
Die ädnlıchkeit derer worte uıchtet Dieier mieunung bed» wotu noch 
diefes Lomımt, daf Die Hebräcr das py tan, wie ein s auszufprechen 
pflegen. Anderer meunungen ano zul geſchweigen. Das ge 
miele , das man davon jagen Can , ft diefeß: Es kommt das 
wort Teraphim noch mebrınal in beiliger fchrifit vor, und beit 
überhaupt ſo viel als ein bild. Denn fo wird es von der Michal 
gebraucht, daß ie ein Teraphim oder bıld angepuget,und ed an Dar 
Dids itelle nd berte geicat. Es dat auch die ienigen bilder bedeutet, 
welche bey dem gotteöbienfie der Eunder Iſtael zu ſeben geweien : 
wie Gott Hof. 3, 4 fant: daß Die Aitaciten lange zeit obne König » 
obue Füriien , ohne altar, ohne leıb-rock und obne Die Teraphim 
feon follen : wodurch obne zweiffel Die bulder der Eberubim und 
Serappim zu veriteben fegn. Und ıft vermutbitch, daß Micha , 
deifen verfertigte Teraphim Jud, 17 gedacht werden ‚nebit dem 
Teibsroct auch die bilder der Eberubtm und Strapbum, woran fich 
diekinder Yirael verflindiget,nachgemacht- Hernach wird ed auch 
vor die bilder der Hevdniſchen aögen gebraucht, welche man vercb» 
ret,und um rath gefragt. Sie baben auch, wiewodi nicht telbit, 
fondern ihre prieer, vote Damabld ‚gewöhnlich, oracula und antwort 
don fich gegeben. Daß aber Kabel die Teraphim ideen vaterd ent» 
wendet, Can tbeild geicheben fun, dah fie folche noch felbit vor wab · 
re götter gebalten , und ſie alio noch ferner verebren wollen: tbeild 
auch, dad ie jolche vor ſalſche götter acbalten, und alfo idren vater 
don deren dienft abmendig machen wollen. Gemef. 1, 19. ı Sa 
mwel, 19, 13. Judic. 17, 5 & 18,14 Kazech, 21,26. Zauber. 10,2, 
Seldenus de dis Syris a2 cum addit, Andr. Beyeri, 
& Aaron 4. 9. Dlberr. difp. de Teraphim, tom. 2 pag, 341. ſeq. 
Pfeiferus dill, de’ Teraphim. Bafnage ant, 


Teraoque / ein eines fcbloß, einem Tvrolichen Edelmanne 
gebörig, aber unter den Graubündtern im idal Rieder · Engaddin 
‚legen. An. 1744 maßte ich deſſelden die Kanierl. regierung zu 
— am, und beſehle do mit ao mann, ließ auch viel ledens · mit · 
ĩei dabin führen, 

Terbelisy oder Terbelius / der erſe Chrifliche König deg ben 
dem jcowargen meere wohnenden volcks. Er überließ um dat jabr 
866 dad Königreich feinem fobue, welcher gleichfalls Die Ehritliche 
religion annahı ‚und wurde vor feine perfon ein mönco , diß daß er 
börte, daß fein fobm den dienit der falichen götter wiederum aufrich» 
tete, Da er Das Lloiter verlieh, dem ſeidigen die augen ausitach , das 
Königreich, feinem bruder gab und ch bierauf wiederum in fein 
tlofter verfügte. Sasellicus hib, 3. 

Tercera / eine infal auf dem Atlantifchen meere, zmifiben Afri . 
caund Nord Amerira. Sie if die vornebmite inful von denen ſo 

enannten Ayorcd und Terceras , begreifft 16 meilen in ibrem une 
Ann, und ift dergeltalt mit fehlen umgeben, dag ıman fait nicht bins 
u kommen fan. Die Hadt Angra ıft die haupt. Made beudes in dies 






fer und allen andern inſuin, welche einen fec»-baten bat in der form 
eines balben monde wiſchen zwey boben dergen, Die fich im Die fee 
binaus erftrefen. ie gebört dem Könige in Vortugall, welcher 


; dafelbit einen Gouverneur hält, Auch ıft ein Biſchoff alda , mels 


her unter dem Ery-Bılchorf von Lulfabon ſtehet. Der erdboden 
in febr gut, das getraude ader, ſo Darınnem waͤchſet, will fich nicht 
wohl balten. Daber thun ed Die einmobner in aruben mater Der ers 
de; biß gegen weypmachten. Ihre kübe find fehr groß, doch ſo 


dern. 


ter 


ahm, daßfie, wenn man fie rufft, zu einem fotmmen , wie eim 
und. Es eutfteben albier vlelmabl erdbeben, welche beuded Die 
icchen und bäuier übern haufen werfen. Drev meilen von Ans 
gra it ein brunnen, welcher bolg in ftein verwandelt, Diefe infıl 
wurde an. 1597 von den Engelländern gepländert , welche fünf 
Spanıf@e fire aus dem hafen von Fapal nahmen. Auf D 
inul wurde an. 1669 der Kae — don Portugal geſchicket / 
aber noch einiger geut von dar auf das ſchloß Cintra gebracht. L 
Jchor. Texeira. 


. Teresta von Cippy / eine von ben Älteften Bräflichen famie 
lien ın Yöhmen. Burtianus I bielt ich an. 1426 in der fchlacht 
bey Augıg wohl, Micolans erwebite am. 1452 nebit andern Ru ⸗ 
tern, George Vodiebraden zum Stadtbalter ın Böhmen, und ward 
ibın nachgebends ald Coadjutor aus dem Ruterſſande zugegeben. 
Wildelmus, Herr in Weiys, itan. 1562, Farofaus Here in Jenir 
tow , an. 1567, und Nicolaus 11, Herr in Zıeliv, an. 1580 in den 
‚Herrenftand des Königreich® Böhmen aufgenommen worden, Der 
teutere erhielt auch am. 1591 Die charge eines Land» Hauptnannd. 
ibelmnd, Kayierlicher General über Die Cavallerie, eroberte an. 
1598 Hattwan, ward aber in eben demſelben jahre dev einnchmung 
der hadı Era von den Turcken wider den atcord gefangen , und 
endlich gegen eine ſumme geldes wieder leü — Um bie 
eit hard Burrtanus II, Unterscämmerer in Böhmen. Deifn 
in, Jobannes Nudolpbus, eriter Graf von Terczta und Kayferis 
her Katd, waren vater Adami Erdmann, welcher als Kapierlis 
ber Dnrilter, nebRt feinem (hwager, dem General Wallenften,an, 
1634 5u Eger ermordet worden, Bub. tab,ftemm. procm, Pr, 


Pufend. Schwv. kriegigel. 

Terdoppio/ oder Teedoppio/ lat. Terduplus,.ein Ruß in der 
Lombarcıe, welcher bey Dem Lago Mageiore, nicht weit von Se 
firo, entioringt, bernach Durch das Novarefilche, Bıgepanıe uud 
Fumellimtiche fie, endlich ader an den grängen der landſchafft dar 
dia ın den Po fällt. Schaupl. des krags in dial, p. 277- 


Terebon / f. A ſpebetus. 


Terentia / Eiceronis ebeweib. Sie Maus dem briefen ber 
Bann, Die Ne gebrieben, nachdem er fie verlioffen batte. Bij zu 
dem Bharjalirchen Erieg bat Cicero mit dieſein weibe im grojier eis 
maten geledet, auch olcper ziemlich viel gewalt über fich aclaſſen z 
mie fie Dann ihn bauptjächlich folle bewegt baben,Das defannte jeug · 
5 wider B. Elodium abzulegen , welches ibn nachgebends ın ſo 
vielen verdrug geilürge. Auch in Dem darauf gerolgten elend 
rübmte er ore treue gegen ihn aufs böchite, und jchriede ihr die 
jäetlichflen drieffe, der nach feiner wiedettunfft aus Dem ober» 
wwebhnten kriege war er nicht fo wohl mit deren zufrieden, und Elagie, 
daß fie ick feine mittel nıcht_recht verwaltet, und Dete 
tcbwender bitte. Doch gab die Terentia vor, Die urfach ibrer dere 
fojung femme nur Dader, weıl Die fihönbeit des jungen mäadgens 
Yublılıa, welches Cicero gleich an ıhre ſtati gebepratbet,ibm gar zu 
mobi gefallen. Tiro bingegen des Ciceronis treygelaffener ichere 
te, dag es wegen der Yublılıd reichtdumeun gefcheben , Die senem zu 
bezabiung feiner fchuloen — geweſen. Galuftius bepratbete 
fie-um, mie man vorgirbt, feınes feindes beimlchkeiten zu erfahren, 
Sie lebte 117 Jabr, wie Plinius berichtet. Lib. 7 c. 48. * 


Terentianus/ General von der garde nach Conſtantin M. ze⸗ 
ten. x lief a Epriiten Johannem und Paulım beimlich im ge» 
füngnıp bineichten, und gab bernach vor,fie wären ind elend veria: 
worden, Es wird aber vorgegeben, daß dieteuffel aus dem deſeſſe · 
nen ſoiches entdeckt hätten, indem ben idrem grabimabie viele Davon 
befrepct worden, und unter andern auch der junge Terentianus. 
Der vater wurde bierüber dergelialt gerübret,dag er elbit ein Etril 
wurde, und die biftorie dieſer mArtprer Ichrieb. Ade in martyrolo- 
g10. Vofkns de hift lat. lib,a c. 3. 


Terentianus Maurus / war Gouverneur ju Svene, melde 
beute zu tage Asna oper Aſuana in ObersEgupten genennet wırd, 
Er iedie zu des Kanırd Trarant jeiten; wo er weniaſt eine verion IR 
mit dem Zerentiang, der Svene vorgeltanden id, weil Diefer lebicte 
zu Martialis zeiten gelebt, Er bat einen netten annoch vorbandes 
nen tractat de arte merrica gejchricben. Pffus de Por. Lar, * 


Terentius / ein berühmter comödien- fchreiber/ war von Care 
tbans ın Afrıca gebürtiq, und Terentit Lucani Clave zu Rom / wure 
de aber wegen feines Eugen veritandes bald in frepbeit gelegt. Er 
keate üch auf das comddıen- fchreiben, und binterlieg einige Rüde, 
wortnnen e8 bin wenig gleich tun können. Dabero wurde er 
nicht allein mit unter Die beiten autores gerechnet, fondern auch ſei · 
ne reine ſchreid · art ſo boch geachtet, daß Eicero ſeldſt ıbn am umters 
fcbiedlichen orten febr lobet, und feine fchreibsart, als ein mufler der 
Lateiniichen vederübmt. Er ſtard A. V. 595 wie einige wollen in 
Arcadıen, oder wie andere meynen auf dem meer. Erbat 6 com» 
dıcn binterlaifen, welche febr offt eDiet, auch von Mad, Dacier ın das 
Frangöfiihe überfügt morden. Crinitus de pottis.Giraldus de poö- 
tis lat, V’ofkus de poktis lat, Fabrich bibl.lat. 


Terentius/ein General dgg Roͤmiſchen armer, unter dem Kad · 
fer Balente. Er kam ſiegend Aus Armenien zurückumd bierauf ers 
bot ich der gedachte Kanier ibm zur belobnung ju geben, was er 
fodern würde. Terentmg bat demnach um eine litche für Dieienis 
gen, welche ibr leben für Dielebre der Avoſteln wagten. Valens, 
welcher ein Yrianer war, batte einen mihfallen an die ſer bitte , zer» 
rıß das übergebene fupplic und befabl ibın,er ſolte etwas anders fore 
Nachdern nun Terentins alle hüche wiederum zufammen 
gelefen, frach er: ich babe ein geichend von dir befommen, ich 
kalte es feile, und werde nichts anders fordern ; der Richter aller 
welt tan allein Darüber richica, Dev weiß ob mein zweck und beach* 

zn 


ter 
* nicht recht gut geweſen. Theodoresus biſt. eccl, lb, 4 c. 


Terentius/ f. Varro. 


Tereus / des Martis obn , mar König in Thracien. Mach 
dem er Vrognem, Vandıonid , ded Königs von Athen tochter, 
gebeyratbet , Kam er auf derielbigen anbalten in die befante ſtadt / 
tum Vbilomelam, der Yrogne jchweiler, die fie zu feben dere 
langte, abjubolen. Er verliebte fich ader In Diefelbige, und 
gwang fie bernacd , dag fle felbft ihre zunge ausfchneiden mufte da· 
mit fie Die verübte blutsfchande micht entdecken möchte, bielt fie alde 
denn aneinem entfernten orte gefangen, und machte der Progne 
weiß , daß fie auf dem wege gellorben wäre, Allein Bbilomela 
fand ein mittel, wodurch fie ihrer fchwelter asienige, was mit ihr 
—— wiſſen thun Eomte. Hier auf erlöfete fe fie aus ibrer ger 
fangenichafft, und um ihre ebeberrn böfe that zu rächen, died fie def 
felben ſohn Jiys in Nücken , und gab ihn davon zu eifen. Der biere 
durch ergeiimmte König molte Prognem und Bbilomelam verfols 
gen; allein fie wurden allerfeitd ın bögel verwandelt , er in einen 
iwiedebopf, Vrogne in eine fchwalde, Dbilomela in eine nachtigal 
und Fiys in einen phafan, Owidiusl,6 meramorph. Pawjanias 
[A ‚dıdes 1,2, Strabo, Hyginus, 

TERICH DILKARNAIM, eine berühmte epocha oder jabt» 
rechnung der morgenldudiſchen Griechen ‚ welche indgemein era 
Seleucidarum, genennet wird. Sie fieng lich an A. M. 3742, 312 
Jabe vor Epriiti geburt, ald Seleucus, einer von Alerandrı M. Ger 
neralen, die fhadt Babylon, Medien, Sujiana und verichiedene ans 
Dre Öflliche Provingen mebr von Antigene eroberte, und Durch Diele 
groike fiege den grund zu dem Macedoniichen Königreiche ın Syrien 

gte. Die jeribenten der bepden bücher der Maccabder haben jich 
Diefer Jadrsrechnung bedient , aber mit dieſem unterichcid, dag in 
dein eriten bucye Diefelbige in Dem monath miran,weld;er mit unferm 
martio überein trıfit, ſich anfängt, und ın Dem andern , in Dein mo · 
Dar fifti, welcher unferin feptemder gleich koͤmmt. Einige nennen 
Diele Jabr-rechnung den Aleranbdrifchen periodum, und fegen fe pre- 
Cise aufden 6 fept. 12 jahr nach Alerandri tode, Dieſt Jar» tech» 
ung muß man nicht mit der /Era Philippea oder Dhilmpı Aridäi, 
welche ſich ın dem Jabr,da Alcrander flard, das ıft, A.M. 3730, und 
324 Jahr vor Ebrifli geburt anfieng ‚ vermengen, 2 Maccab. 15, 
Sialsger de emend, temp. Petavms de dodt, temp. Zsöbe in chro. 
nolog. Strauch brev, c ©. 32. 

Terti/ lat. Terchium, die bauptftadt in der Afatifchen proving 

fen. Sie liegt an dem Auiie Temenstisauf einer groiien ebene, 
dem 17 jeculo farm diefe ſadt in Die bande des Moſcowit iſchen 
welcher fie mit wällen und bafteyen von erde befelliget bat; 
und allezeit eine garnıfon von 2000 Kuffen darınne bält, weil fie 
feine gräng» feltung auf diefer jeite wieder die Perier ıft. Gieift 
Dreymabl defeltiger worden, das erftemahl von einem Ruſſen der · 
mad an, 1636 von Cornelio Elacd, einem Niederlauder, und end» 
lich an. 1670 durch Bapy , ein Schattländer, welcher noch groſſe 
bafteyen nzufügte, und um die gange, ade berum einen weiten 
und ileffeb graben führte. Sie liegt auf einer groffen ebene, alwo 
man weder bolg noch einigen berg fiebet, zwiſchen 2 groſſen bäyen 
füdwärts von Altracan. Olcarıı Perlian, reifeb, p. 291. 

Termes / ſ. Thermes. 

Termeſſus / eine ſiadt in vindien, if mit der ſtadt Telmeſſus an 
den grängen von Lociern nicht zu vermengen,ald weiche nicht alleın 
Strabo ‚ fondern auch die alte müngen und genau untericheiden 
lehren, ob ſchon den unterjcheid nicht alle gelehrte In acht genome 
men. Bayle, * M ; 

TERMINAR IH wat vor diefem eine art von Bettel · München, 
welchen ein gewiſſer diftriet oder terminus angewicjen war, ın wels 
em fie almoren fammten fonten. Daber man noch in verſchit · 
denen ftädten terininegsbäufer findet, welcde dieſen brüdern zugebör 
zen. Da Frefne I, 1212, Jımen Eilenb, chron, 1,8 p. 216, 


mini / Termole/ eine kleine ſtadt in der Landſchafft Eapis 
A ın Reapolıs, bey dem einRuß des Aujles Tiſerno. Sie ut 
befeftiget, und dat den tıtul eines Hergosthums, wie auch ein Bis 
ſchoffibunu unter den Erg · Biſcheff von DBenevento gehörig. Es iſt 
auch-eine Hadı dieicd namens in Sicilien. |. Himera. 
inus / ein gewiſſer Keydniicher gott, weicher, ihrer men» 
— * grängen fegte, und ſie voneinander theilte, 
Numa Vompilius bauetẽ die ſem gott zu ebren auf dem Tarpeis 
{eben berge einen temvel, und verordnete deſſen dient. Er wurde 
als ein nuct bolg mit einem männlicpen geficht und einem groffen 
art ohne ruultern, arme und fuͤſſe abgebildet. Die feſt tage Ter- 
minala genannt, wurden gegen den ausgang des februarii gefenert, 
weil dieied bey den Römern erfllich des 1abrs ende war. aber 
die opfer anlangt, fd wurde ihm nichts ledendiges geonffert, nun 
zeigen , Da er ein gott Der eintracht, und des jriedend wäre, und 
Badero an dem blutvergieffen keinen gefallen bitte, Es wird vorge · 
‚eben, daß als Tarquiniug fuperbus dem Jodi zu ebren einen groß 
tempel im dem Capitolio erbauen wollen, und zu dem ende viel 
andre kleinere tempel wegräumen lafien, des Termini ftatue, und 
meben diefer auch Die von der fugend Durchaus nicht weichen wollen, 
Dabero er genötbiget ward, deffen tempel Neben zu lajfen. Die Rör 
mer machten ſch Dadurch boffnung , daß ihre grängen nie wurden 
von ibren feinden überwältiget werden,moch ihre junge mannſchafft 
vor denielben im krieg en. Oder vielmebr , um bievon dem 
old hoffnung, und Dadurch für allezeit einen muth zu machen, bar 
ben die häuptere und Elügite der ſiadi dieſt fach erdichtet. Divmyins 
Halcarn. lb, 2. Ovidıus falt, 2, Piutarchus quzit, Rom. Apule 
jur, Srwvii Synt. ant, Roman, cap, 1 Pı 148 8 


ter sg 


Termo / eine alte adeliche familie, welche fonften unter die 
Rdem che Ritterichafft gezeblet wird ; fie ſoritet aber beut zu t 
in der Nieder Laylig auf dem Ritter-fige Terpt, zwiſchen Luckdun 
und üben gelegen, worelbft 2 Adeliche böfe zu finden. Melchior 
von Termio wurde an. 1559 ald Comtur des Teutfchen ordens zu 
Weifendurg nebſt andern Rutern gedachten ordend von dem Groge 
meıfier in Deeuffen an den Rußiſchen Czaar gefickt, um den ges 
fangenen Hrermeilter in Lieand, Wilhelmen von Fuͤrſtenderg / zu 
ranzionieen. Matthias und ri von Termo forirten um das Jabe 
1614 in dem Marggrafibum Bayreutd, jener ald Maggräficher 
Der + Forftmenter, Diejer aber ald Amts · Haupimann ın Vegniz. 
‚Midlers annal, Sax, 


Ternate / die vornebmfte von den Molucifchen infuln auf dem 
Indianiſchen meere, Sie bat die Eleine nl Ileris gegen mıtters 
nacht, Fniterra gegen mittag, und wird Durch ein anal, jo eine 
meile breit ift, vom Tidoro abgefondert. Die Spanier waren die 
erite befüger dieſer ınful, wurden aber Durch die Holländer wie» 
derum daran vertrieben , welche 2 bäfen bajcibit daden. Dawitye 

2 * 


Terneuſe / if eine kleine ſeſſung in dem Hollandiſchen Flan · 
dern an der Hont oder an der Weſſer Scheide, eiwan anderipaibe 
Teutſche meile von Arel, notdwaris, gelegen. 


Terniy lat, Interamnia, eine alte Nadt am Auffe Mara, indem 
Hergogtdum Spoleto, nebit einem Biſchoffthum im kirchen · aate. 
Sie ut a.1703 eucch ein exdbeben ganz veriwüller worden. Die habt 
dat Numa Vompilius erbauet ; auch bat der thurm Dajelbft jeinen 
urſprung von ben Römern, mie ſolches einige alte eingegrabene 
forıfften und adier zeigen 5 beut zu Lage aber ifl es ein Ichlechtee 
drt , doch macher dad Bırıbum, und das berübmte geſchlecht 
derer Earteilt , medft einigen noch hdrtgen merfmablen des altere 
ihums und vorigen berrliden zuilandes Diefem orte noch jcgo ei» 
nigen anreben. Pimöus, Siwabe, Celarius. Kogifard delices de 
? italie p. 26. 


Terniere / oder Terniac / eine baillage oder ein amt, dem Here 
goge von Savopen geboren, jo zwiſchen dem Hergogtbum Gene 
vois, der Rdone, und dem amt Gaillard mitten inne Mtegt. Saint 
Julien und Zernier find bie benden beiten Örter, ID Dazu gerechnet 
werden, auſſer welchen ſich noch ungefehr zo Eleinere darinnen ber 
finden, Thea. Sabaud,& Pedemont, 


Ternova / lat, Ternobum , eine ftadt in Bulgarien , der alte 
fig des Deiporen , und amiego die reiideng eines Türdifchen Sans 
ac. Sie legt anf einem berge,nabe be dem Auffe Janıbra oder 
San und an den Thracuchen grängen. Cie war dicbevor jede 
6, ıft aber aujctzo ım einem ſeht jchlechten ſſaude. Gie liegt 30 
ZTeutiche meilen nord weſiwaͤris von Nörtanopel, und 25 nord-ojts 
wärts von Sophia, 


Terouane / eine ſtadi in der Niederländiichen Droving Artoit, 
Die Yareınıjpen feribenten nennen ie Teruana , oder Civitas Mo- 
rınorum, weıl fie die bauptiiadt der alten Mortnorum war, Sie 
liegt 3 meilen von St. Omer, am Auf Lis, war ebeinals eine ehe 
berühmte fadt , welche ein Bigthum batte, ſo am. 131 aeluftet 
worden. Koͤrig Heinrich der VIII ın Engelland, Kapfers Marie 
multanı I bundes. genog, bat fie am. 1513 erobert , und Der mauren 
beraubet. An. 1553 dat ſie Der Kanıer Carolus V. zu einer revange, 
daß er Die belagerung vor Meg aufbeden mülfen, angegriffen, und 
nachdem die wäle Durch 142000 Canon-fhürie gantz niedergelegt 
worden, erobert, nachmals faft gantzlich zeritöret, dag man nichts 
mebe als die rudera noch übrig jiebet, und ametzo wenig eimvohner 
darinnen find, welche unter dem Könıge von Franck reich fteben ; als 
welchen dieſe ftadt zu allen zeiten jugeböret bat, obichon fie zwiicben 
Artois und Flandern innen lag, welche bekannter maſſen vorzeiten, 
wie zum tdeũ annoch, gang andere herren gebabt haben, Wermö, 
des Dorenätichen fricdens tollte Der drt nicht wieder zur ſtadi aus 
gebauet werden, da im übrigen der boden davon, wie in allen vorte 
gen frredens.(chlärfen mit volligem recht an Frandfreich adgetrete 
ten ward. Das Ja, in welchen Diefe hadt Demoliret worden, wird 
durch Die zablbudyitaben dieſer worte De Letl MorIn), bemerdet, 
Was die unter das alte Bıßrdum von Terouane gehörende Eirchen 
anlanget, fo bat ſolche der Vadſt Daulus IV an, 1559 wiewohl mit 
geoiem wiederfpruch des Frantzoſiſchen Buſchoffs von Boulogner 

er eigenslich der techte nachfolger des Biſchoff von Terouane war, 
alfo getbeilet » dag , was davon unter Frangdiiicher botmägigkeit 
funde, dem von Boulogne gekaffen, was aber ju Spanien gebörete, 
tbeils zu dem Bifthum von Dpern, theils zu dein Bifthum von St. 
Dmer gefommen. Prolemzus lib. 2.9. Cx/ar de B, Gall, Gazes 
hiftecclef. du Paysbas, Ssmmarsbanas Gall, Chriftiana, Mirens, 
Gsicciar danis delcr, Belgüi, Dufer. bil, & geogr. de Fr, * 


Terpander / gebürtig von Arna in Egcien, oder aus der ſtadt 
Lesbos, war ın der 33 Olymp. ein berühmter Lyriſcher Voet, wel⸗ 
ber querft in Iyra heptachordum und Lyrici carminis canonem, 
geichrieben, wiewobl einige folched dem Vbilemoni zueiguen, Als 
einsmals zu Lacedämon ein groſſer aufcubr entitanden, gab Das 
oraculum den rath, man folte ju dem Terpander ſchicken/ Damit ee 
durch die anmuth feiner leger und poeſie Die gemütber Des voſcks 
befänfftigen möchte; baber die Griechen fo ets. weiſe Durch 
einen Lesdiſchen geſang eine vortreiche mufic angedeutet. Od er 
eben derienige (9, von weichem man findet, daß er in den Carni⸗ 
fehen ſpielen den preiß davon getragen, iſt noch nicht vöflig audges 
macht. JSwidas, Kufzb.inchronol. Salmaf. ad Capıtolin, in Pıo, 
c.7. Id. ad Solin. pag. 854. 


Terpfichore / eine von den Mufen, welcher die erfindung dee 
Ale und Fänge zugeſchricben > = warde mit einem ande, 
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Auf dem Lonffe, mit einer barffe in der band, und mit andern muf · 
calitcben inhrumenten zu ıhren fürten abgebildet. Naradıs Oomitis 
anythologia, 

TERRA ARCTICA, ſ. ARCTICA, 

TERRA AUSTRALIS, over Sudland / ein groffeß land ges 

en den polum antareticum, oder den jüd»pol zu. Es wurde durch 
den Capirain Gonnevile von Honfeur im der Normandie ent» 
deckt, welcher an. 1503 durch einen flurny dabin getrieben urde, 
als er nach Of Indien fegelte. Dieter Capiram blıcd eine zeıtlang 
in diefer gegend, num die berchaffenbeit des erdbodend und Die fitten 
der einwohner zu bemerden, und Lam bernach wiederum zurä in 
die Normandie. Damit er nun Die wabrbeit ſemet neuen entder 
«ung deito mebe beflärigen möchte,brachte er einen von den ſoduen 
des Königs feldiger gegend , allıwo er angelander, mit fih, Als er 
aber einem Engelländuchen jeeräuber bey Guerrſey in Die bande 
fiel, beklagten fe ich beu der Admiralırät, und gaben einen bericht 
DON Ihrer reife ein, morinnen unter andern auch dieſes gemeldet 
wird, daß dieied land, welches er das füdliche Indien ment, febe 
fruchtbar wäre ; auch dag man Dafelbft viele wurgeln fände, welche 
uugemeine farben, die den Europdern nicht bekannt, gäben , und 
daf allda eine geeffe menge von alerlep tbieren, vogeln id filthen 
anjutreiien , nebit unterichiedlichen andern fonderbaren, bıngen 
mer; Desgleichen, da) €$ noch hemlich bewobnet, und das vold in 
Kleine hadie wotinnen aber etma 40 oder 8o bütten ünden, ertbeis 
let wäre, Die einmohner lieben ihre rube, und geben balb nadend, 
infonderbeut das Junge voldt, und tragen feine mantel von binjender 
den oder federn, weiche eunge um fich rund berum binden, wie DIE 
feürgen, die mannd-perfonen bis am Die Enıe, und Die weiber bis an 
die beiffte der beine. Ihre waffen find bogen und pfeue; und ein 
jeglech toeıl dieies landes dat feinen deſondern König, welcher von 
Den unterthanen febr refpectiret_ wird. Man bat Davon eın eigen 
fractätgen unter dem Iul : Terre auftrale meridionale à Pa- 
nis 1663. . 

TERRA oder TIERRA del FUEGO,rine inſul in der form eines 
triangels. Ste bat die Magellanifcbe meersenge gegen mitternacht, 
Mar dei Zur, gegen abend, und Mar del Nori oder Das Atlantıiche 
meer gegen motgen. Das füdlichite vorgebürge diefer inful wird 
Eabo de Hoorn genennet. Sie ift meiftentbeils mit hoben bergen, j0 
mut fchnee bededkt find, umgeben, und wurde juerit von Magellano 
entdekt. Machmald baden andre befunden, daß he aus michts ans 
ders, ald einer menge Meiner beviammen ſiegenden infuln beftcbe, 
fo durch viel canäle von einander abgefondert , deren etliche in die 
wed orfenbare seen , Die andern aber ın die Dagellamuiche meer» 
enge arengen. Der grölle theil davon ift dergig, bat aber jebe 
fruchtbare und — thaler. Zwſſchen dem bergen lauffen Aile, 
und Lieine jchnelle bache. Man findet zwifchen den injuln gute bär 
fen für die fhiffe. Die berge find mit feinen bAumen bededft, welche 
gut zummerbolg geben. Die lufft it den ſturmwinden und unge» 
wiltern von abend gegen mittag gu, februnterworffen. Die eine 
wohner find weiß ‚ wre Die Europäer , Nreichen ſich aber roth an, 
Eie find burtig,und eben fo groß, wie mit, baben (iwarg baar,und 
find fehr Fübne. Desgleichen find fie fehr barbarıfch, eifen rob geiſch 
baben gang feine religion und kein bürgerlich regiment, und find 
din böchfien grad uneeu, Anfänglich ipmeicheln fie den fremden, 
dringen fie aber bernach umy wofern fie nur den geringften vortheil 
dadurch zu erhalten meynen. ſ Han und le Maire. Laer, 

TERRA oder TIERRA FIRMA , das feſte land / ein fü 
von dem füdlichen America, ſo den Spaniern gebört. Es begraifft 
felbiges ın fich die Droving Diefed namens, ingleichen die erdenge, 
fo bedde ideue von America von einander [deidet, daß fo genannte 

idene Caltılıen, Guarana ic. Die Nädte darinnen find Muelra, 
‚nnora de Remedios oder Rio dela Hacha, alt, Reu⸗Cartha · 
ena, ori, Sanıa Fe de Yogota, Sanıa Martha, Neu+ Cordon, 
nama, Papaiam und Puerto Belo, welche begde legtere ftädte 
eigentlich IN Der Proving des feilen landes liegen. de Laes hift, 
novi orbis. ‚ 

TERRA di LAVORO lat. Terra Laboris, eine Broving des gd ⸗ 
nigreichs Neapolis, welche gegen weſten an bie Eaımpagna diRor 
ma md Abrusgo oltra gegen norden an Abtuno citra, und Die 
Grafichafft Molife, gegen often an die Principaui citra und oltra, 
gegen füden aber an Dus Tofcanifiye meer gränget. Sie wurde 
dormals, wegen der Fruchtbarkeit ıbred erdbodend , Die glückjeelige 
Landichafft genennet. Die bauptitadt darinnen war borzeiten 
Gapua; anjego aber iſt es Napolt, und zwar nicht allein von diefer 
Provind, fondern auch, von dem er gegen Es find in 
diejem lande noch aa fädıe, 166 fehlölier, und szodörffer. Dede 
gleichen ul darinnen viel totn wein und andere nötbige lebend. mit» 
tel. gerner bat dieſe Landichafft viel geiund-brumnen umd gute bäder, 
nebii iihiwefel und alaun. (Es ıll Darınnen der jee Avernus, der berg 
Muıieno, und der fener-fpeneude berg dı Somma oder Veſuvius. 
Miercater, Ortelius. Megıferus, Regijjard delices de PItalie p. 438; 

TERRA NOVA,oder TERRE NEU VE,cine jiemlich groffe injul 
in dem mutternächtigen America, in Neu randreich oder Kanada. 
Der vornehmfte ort Darinnen beift Platiance wegen feıner jebr ans 
genebmen gegend, Es wird dieſer name auch deu infuln gegeben, 
welche ın dem nordsmeer ımd Goiſo von St. Laurent gegen Cana · 
da und New seanctreich zu gelegen. Es entdedtten dieielbe an. 1504 
einge fucber aus Dee Normandie, und lieh König rancırcus I von 
Feandreich an. 1524 durch Jobaun Verazjan darauf poſſeſſion 
nebmen, welcher ibr auch den namen Terra nova gab. DVerajian 
aber, als er das Eav. Breton recognofciren wolte , wurde von den 
wilden gefreifen, Dieier iniuln And zuſammen 15 Did 16, Darunter 
die vornehmilen find die fand-infuln von Eap · Brelon / St. Jean 


ter 
und dePafumption, Die injul von Cap · Breton wird durch 
meer. enge von Labrador faſt in jmen ——— geldeilet 
vernebmite bafen dariuncn ifl der von &. Peter, welcher durch ein 
fort verwahret wird. Gegen weſten liegt TIe inful von St. Jean 
welche gang mit bäumen bejeget if. Die de)’ atlumption, welche 
auch ſonſſen Anticoſti genennet wird, hegt an dem auslauff det 
Auifes St. Zaurentit. Der bafen Durs ift der vornebmfte Darinnen. 
Um diene gegend guedt «8 einen ſedt reichen fiichfang, fonderlich am 
der groffen and» band. Diese iſt rgo Frangdniche meilen lang 
und go breit, und an etlichen orten ſeht boch, daß ie wohl 15 fhub 
über das waſſer berver gebet, an andern orten aber ıft fie viel me» 
dringt, Iedoch iſt dieſes zu verwundern, Daß die (hıffe ode gefabe 
darüber geben können. Un dem dufferften ende der fand + bancf ıft 
das meer unergründlich » auch findet man einige felfen mit vielen 
mufcheln , und Heinen fichen, welche Den groffen zur nabrung Lies 
nen. Dan finder Dafidfl gwegerlen arten von filchen , die 
oder ginn ‚ umd die zu Dürren dienen. yene werden ſeht nach 
Parıp geführt, umd finden ſich öffterd in fo aroffer ‚ daß die 
ſchifſe notb haben Durch zu Eommen. Wenn die zeit zu fifchen vor» 
banden ıft, welches gemeiniglich im fepteinder und october geſchie · 
bet, Lauffen fie wohl mit 250 Eleinen jiifen auf, werfien ıbre ans 
gen aus, woran fie ein Hück bering machen, welcher eine glängende 
daut bat, wodurch die fie berben gejogen werden deren man wohl 
3 di6 40@ in eınem tage fangen Lan, miewobl Die fiicheren alödenn 
febr verdrieglich fi, wenn der fürch fich an die fand-bandf halt. Die 
Frangojen und Engelläuder haben öfters mu den Widen diel 
fireit gebabt, auch öfters in Erieg- zeiten einander die fncberen ſede 
ruuuret, dergleichen in dem ſeziern Evanifchen ſucceſſons + Eriege 
den Brangoren eiliche mabl wiederfahren ut. Es babem auch die 
Srangoren in dem Iegtern Ertege fich Der Englifeben vläge auf Diefer 
ınyul bemächtigen, aber jolche wieder verlafien miüffen. Entlich it 
toiche nedſt den benachbarten Anfuln in dem Utrechtuichen friedende 
rn u * — gang und gar abgelretten worden. 
cinas fonfl Tarracina/ Anrur Crachyna / eine alte 
ftadt ın dem kitchen · ſtgat / welche von den —S— und 
namınals cıne Kömilche colonie worden. Sie IegLiego ın der 
Be Campagna dı Koma, an den grängen des Köngreih® 
Rayolu bey Dem ausgang des ſuſſes 11 Portatore an dem Tprrber 
nen meere in einer luftigen gegend. Sie bat ein caflel, ıt aber 
kein feiter ort, wegen eines Dabey liegenden derges von welchen 
die hatt beiwoiien werden kan. Dergleichen bat fie einen bafen, 
welpen der Kapfer Antonnus Pius erbauen lallen, der aber wenig 
gebraucht wird, weil Die ſtadt wegen der ungefunden iufft fait gang 
mwülie uf, und jebr wenig einwohner bat. Gieliegt 6o merlen weite 
warıs von Rom, und eben jo weit oftwdrts von Napolı. Zwiſchen 
dieſein ort und Fondt finder man noch fedr wie anſebuliche Hude 
* = via Appia, Mijins reife. Kogfard delices de 1’ Itaia 
Terrail / ( Vetrus von) Ritter von Bayard, der Ri 
furcht oder tadel jugenamet, war aus der Miıchen ——— 
Yards ın Dauphine eutſptoſſen. Sein guoßvater , Petrus vom 
Tert ail tam tm der ſchlacht bey Montleberi an. 1465 um, 
ältersvater blicb an. 1356 in der Iplacht ben Poiners. Sein ure 
anpere kam an. 1415 in der ſchlacht bey Arwcourt un. Sein vates 
Aunon wurde an, 1533 im Der jporen» (chlacht verwundet, Fu 
feiner jugend mar er page bey Dbrlippo, Brafen von Bauge, Herrn 
von Breiie,sc. welcher Damals Gouverneur in Dauphıne, und ber» 
nachmald Hergog von Zavoyen war. Von dar kam er im des Kds 
nig6 Garolı VAL Dienite , welcher ıbm mit ſich ım Ftalien nahın, 
Da er ımder fihlacht bey (gornove gute dienfte that. “ Mach Diele 
dienie er König Ludwig ALL, ın eroderung des Gergogtbums Meye 
land an. 1499,1md ward Hierauf mit nach Neapel —— all wo 
et an. 1503 gaund allein 200 reuter an einer brüde aufbıelt, An. 
1507 wurde er wieder Die Benueſer geichieft, befand fich an. 1509 
bey der belagerung von Padua, allmo er durch feine rede an die 
Frantzoͤſiſche Officiers verurfachte, daß fie fich weigerten, auf Kate 
jerlichen befebl Darımılıani „ deſſen hülffs + völder fie waren, als 
Gensdarmes zn fuß zu dienen, und mıt denen Teutichen landes 
tuechten ſturn zu lautfen, wogegen aber Bapard nicht unbıllig vors 
geiplagen datte, wo der Kavıer dem bey fich babenden teutichen 
adel ebenfalls wolte laſſen abiteigen, um neben der Fran 
Gend’armerie den Aurm anzugeben , fo folte man ſich nach feiner 
meynung nicht weigeren. Der Kapſet folle dieſes wie Die Frangos 
fen melden, nicht unbillich befunden baben. Weil aber dıe, j0 cs 
angıenge, ſich wiedericten, mut dem bedeuten, fie wären zu pferd 
ewohnet , umd jchultig zu Dienen, micht zu füß, unterblicde der 
Nurm; und war dieſes folglich ur ſach an aufbebung der belagerung. 
Als Fudopicus XLI dieraur mut dem Pabit Julio IL zerfiel, ward ce 
an, Nio der Gräfin von Mırandola und dem Herkoge von Ferrara 
zu duͤlffe geſchicti, da er denn bey der belagerung von Mirandola 
den Padſt bey einem baar gefangen bekommen bätie, als weichem 
er zwiichen San Felice und Mirandola aufgepaßt, und würducdh 
von deſſen und jener Kardindlen gefolg, was er gewoit, gelangen 
weggenominen , aber des Pabſig nur deswegen verfehlt , weılen er 
wegen dem Damabi fallenden befftigen fübnee ſich / da er ſchon auf der 
firaf _gemeien, wieder zutuck ın das ſchioß St. Felice begeben bat 
te. Erentiegte an. 1525 durch eine geſchwinde refolution die von 
der gangen arınce vor verlobren gebaltene feitung Baltida, in dem 
Bela und balff au. ıyı2 dem Hergoge von Meınours die 
jadt Breſcia einnehmen, worbev er getäbrlich verwundet wurde, 
aber eben dadurch gelegenbeit gab , daß Die foldaten, Die idu nor 
verlobren hielten, in dein abfeben feinen tod zu rächen, mıt Der ards 
ften furie auf die Venetianer loß gtengen , und den fig erbuelten. 
Sn eben biejer Dadt ermpieh er auch cine generofiiät an feinem wirtbe, 
deren 


n 


ter 


Deren alle gefchicht«fchreiber gedenden, indern er nicht allein dene 
felben vor der plünderung, Die jonit die gange ſadt betraf, Defrevete, 
auch deifen 2 töchteren von ungemeiner Ichönbeit Die ehre rettete, 
foudern auch das von demfelben ibm zur daucbatkeit angebotene 
geld nicht annehmen wolte, weil Ne hin in feiner Erandbeit wohl 
gen Gleich darauf truge er auch ein groffed bey zum gewinn 
baupt-fchlacht bey Ravenna. Als an. 1512 die Frangofen von 
den Schweigern ausdem Mevländsichen gejagt wurden, einpfieng 
“ er bey der retirade Der arımce von Pavia abernal eine wunde. Er 
ward bierauf wieder die Engelländer und Den Kapfer nach den 
Miederlanden geſchickt, und wohnte an. 1513 der ſpotu · ſchlacht dev 
Guinigate bey, allwo er mıt ıg mann einen paß am eıner brüce 
wider cıne grojfe anzahl der feinde allein befendirte, und endlich Da 
es übel abkauften wolte, die geſchwinde reſolution ergriff, fich aus · 
einander zu begeben , da er denn auf einem feindlichen reuter vorm 
adel, der nicht weit Davon unter einem baum lag, zuritte , der fich 
ihm dann, weil er nicht in waffen war,gefangen gab. Uber Bapard 
‚ab ſich demielben auch alſodald gefangen, und gieng hierauf in 
cherdeit mıt demjelben in Das lager der wieder Frandreich allur · 
ten, Machgebends murde geſtruien, wer des andern gefangener 
ſeyn folte , und endlich auf des Königs in Engellaud Henricı VILL 
amd des Kapiers Marımiltant eigenen ausıpruch Bayard vor frey 
erklärt. Nach feiner zurücktungt im Franckreich machte ihn der 
König an. 1514 zu jeinem General-Lieutenant ın bem gouverne- 
ment von Dauphine. Nach Ludivig Des XII tod trater in des Kb» 
nigs Francıcı ĩ dienfie, und als feldiger Die ſchlacht bey Marignan 
wider Die Schweiger gewonnen batte, verlangte er von ibın zum 
Kitter geichlagen, und nach den ceremonien der alten Ritter umars 
net zu werden, welches auch geſchabe. Mach dieiem war er 
mit bey belagerung der Nadt Pampelona, und defendirte Mesiered, 
einen nicht fonderlich feiten ort, wider Caroli V Generalen den 
Grafen von Rayfau und Frangen von Sıdingen , welche ihn 6 mo» 
Ken lang mit ücten beicgoffen, und brachte fie Ietzlich Durch liſt zu 
aufdebung der belagerung,ındeme erSidingen eine brief ließ in Die 
bände fallen,darınn fomobi von einem ſarcken anruckenden fucturs, 
als neigung des Grafen von Naſſau auf die Frangdfiche feiten mele 
dung geſchabe. Nachdem er aber an. 1523 mit dem Admiral Bons 
nivei in Fralien gegangen, wurde er zu Redec, wohin ibne der Ad» 
miral wider Yayacds und aller riegs-verfländigen ratb, als me · 
men dein feind gar zu naben ort eingelegt batte, bey nacht überfals 
len. Er wehrte ſich zwar tapfer, und Jchluge cp aegeit fechtend 
durch bis gen Biagrajfo, wo das groſſe der Frangölichen arınee 
lage. Man befchloiie aber da nach wenig tagen wegen zuneb« 
mender Kapferlchen macht gegen denen rangöiiichen grängen 
aufjubrechen. Im diefem zug führte Bapard nach feıner gewohns 
beit die arriere garde, und bielte die feindliche nacheilende reuterey 
tapffer zuruck. eu aber dieſe auch eine anzahl hacken ſchutzen bey 
fich batien die von beuden feıten des weges dem Fransöfiichen nach» 
4 folgten, und farck feur gaben, ward Bapard endlich von einem 
ſchen (chuß in den rucfgerath getroffen, und ein gleiche Davon zer» 
ettert : worauf er ſich vom pferde belffen, und unter einen 
m fegen ließz / das geficht gegen den Feind kebrend, und jagte,daf, 
weil er ben feinen lebzeiten dem feinde niemals den rücken Jugeleh · 
ret, er auch ſolches bey feinem tode nicht thun wolte. Ein Schweis 
‚er + daupimaunn unter den Fraugofen namens Fobann von Dies · 
erbotte fich noch ihne durch feine leutd auf fpregen zu dem 
n der (Feanpdiiichen trouppen tragen zu laſſen, ede lich die 
Feinde feiner bemeiltern könten. Allein er ſchluge es aus , mit der 
gar, Ehritlichen erklärung + wie dergleichen bewegung nur feinen 
tode beichleunigen wurde , er aber aller feiner zeit motbig hätte, 
um Ach Darauf zu bereiten. Der Eonnetable de Bourbon, welcher 
die Frangörtiche armee verfolgte, kam zu Bayard, und fagte, Daß 
ibm leid wäre, einen mann, denn er alleyeıt ſedr efiumiret, in fol» 
chem zutande zu feben, YBayard dandte zwar Dafür , fügte aber 
bev, er bätte feine urfache, ihm zu bojammıern, weil cr in Dem dienſt 
feines Könngs als ein ebrlicher man INürbe, er bıngegen (Bourbon) 
fey vielmehr beiammernd-würdig , weil er wider ſeinen Heren, pas 
terland und geidanen end die warfen fübrte. Bayard Itarb bald 
bernach im 48 fahre feines alters, zu groſſem leidweſen aller derer, 
welche ihn kanten, oder von ihm geböret hatten. Man meint, er 
babe können Marichall von Frandreich werden , wenn er fich nur 
«un wenig mübe hätte geben, oder in die bof-fiymeichelenen ſchicken 
wollen, Sympborianus —— vie deBayard, dw Bellay memoi- 
zes. Chorier hift. de Dauphine, * 


TERRA-NOVA oder TERRA - NUOVA , ift eine fladt in 
icilien , an den füften der landichafft Val di Noto , zwijchen 
amarana und Gergenti gelegen. Sie iſt mit einem ziemlich guten 
bafen,wie auch mit einem ſchloß verfeben, und führet den titul eines 
md ‚ wovon ich eine vornebme Spanıfche familie, mit 
dem beynamen de Gordova, fchreibt. Der Huf, weicher vorbey 
läuft, wird gleichfall$ Terranova genannt. brigen bält man 
davor, daß der vor alters berühmte ort und Äuß Bela ſich in dieſer 
gegend befunden. ſiebe Bela. 
Terriss / eine von den Schottländifchen weftlichen infuln. Sie 
ig meilen lang und 3 breit, und bat einen grofien überuß an al» 
ken nothwendigen lebend + mitteln, wie auch an vieh, getrapde, 
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Tergıns 4 Terfatia, eine alte ſtadt an dem Liburnifchen meere 

‚im Eroatien,(d ebemald dem baufe Srangivani unter dem titul einer 

Marggrafichafft aeböret, nach deren abgang aber an das hauß 

Deiterreich gelanget, Gesgr. bufchreib, Criatiens, 
Ter Tolen / fiche Tolım, 
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Tertullianus / ein deruͤhmter Romiſcher Hechkörgelchrier, 
aus deifen bücher einige fragmenta in Dem corpore juris zu finden 
And. Nun ıf die frage, ob die ſer Tertullianus eine perion fen, mır 
dem kurt bernach beichriebenen kirchen vater, welches Bertrandus 
de wir, vet, JCr. 1. 1c. 23. zu wiederlegen füchet, Grotius aber de 
vit. vet. JCt. 1.2 ©. 9 wieder Bertrandum bebauptet. 


Tertullianus/ (Qumtus Septimius Florent) ein Briefter a 
Earıhago, welcher u anfang des dritten feculi in groifem eflim 
war. Er war ein Africaner, aus einer vornedmen familie von Cars 
tdago entiproffen. Se vater war Hauptmann, der beydniichen 
teltgion zugetban , und batte ibn gleichfals in dem Herdenthum 
und ın bölen ſiten auferzogen 5 alleın Goit zeigte ibm dernach den 
rechten weg zur feligkeut, da er denn Die tauffe annabın, und ein fehe 
eoffeiger vertbeidiger des glaubend wurde, Er war bald anfangs 
vereblichet , wurde bernach presbyter zu Caribago, da denn jwar 
einige vorgeben , er bätte fich hierauf jeiner frau begeben, jo aber 
nıcht ſattſam beipiefen werden fan. Er war eın gelebrice many 
wuilte alle lehr-füge der unterfchiedenen pbilojoptindben fecten, und 
verſtund das bürgerliche recht, mie auch die diitorıe nebit allen 
gebeimniffen der abgöttereg. Er führte einen lebbaiften Aylum „ 
wiewol folcher nach art falt aller Africaniſchen jerıdenten ziemlich 
gepwungen und Dundelmar, und batte die heilige fchrifft Rcıfig ger 
len. Er ſchrieb unterſchiedliche tractate wider Die feier. ns 
berbeit verfertigte er eine dertliche Scbugsfchriffi für die Ehriffen, ais 
fie unter dem Kayſer Severo grauſam verfolgt wurden, Allein er 
fiel endlich in den irridum der Montanıiten, wovon man imtere 
—— urſachen giebt. Unter andern fagt man, daß er ich das 

urch vor beleidigt geachtet, daß der Wabit Bictor ihm dotgelogen 
worden. Deßgleichen jol idn die ſes zu dem gedachten abfall bes 
wogen haben ‚ daß der Pabii Zepbirinus die ebebrecher fo gelinde 
tractıeet, indem er ihnen die öffentliche bujfe verftattet, welches mit 
feinem ernftbafften und ſtrengen humeur gang nicht überein kam. 
Andere wollen, dag er den bochmutd der Römiichen clerifey gebafe 
ſet, und die lebre Wrocli, weicher Montani fcyüler war, feinem hu- 
meur weit gemänjer befunden babe, Dieies ılt gemifi, dafi, weiler 
einer firengen lebend+art gewohnet ıwar , er auch Die diffoluten fitten 
der Roͤmchen cieruen nicht dulden können, Man ven nicht ei 
gentlich, was er nachgebends getban, oder wie ed mıt ıbm weuer 
worden, fondern nur jo diel, Daß er um dag jabr 220 fehr alt gellore 
ben. Seine nachfolger nennte man Tertulltaniien, welche zu des 
beit, Auguſtini zeuen gang ausgetuget wurden. Einer von feinen 
bornehmiten iretbürmern war, Daß er glaubte, Die ferle habe aus dem 
ſgamen der eltern ihren urfprung, auch daß er nicht allein den engelm 
fondern auch Gott elbſten fchiene einen leid zuzufchreiden, Dem 
linder · tauf nicht recht gut bieſſe/ allen krieg mifbilligte, und endlich 
nicht zugeben wolte , da ein Ehruit mit gutem gemwalfen Lönte eine 
obrigleit jepn. Seine ihrifften find: de bapıılmo; apologericus 
adverfüs gentes; ad nationes libri 2 ; deteftimonio animx ; de pu- 
dicuia; de jejuniis; de monogamia ; de fpeitaculis ; de idolola- 
wria ; de cultu feeminarum : de virginibus velandis; decorona mi- 
litis; de pallio, &c. welche vielältig zuſammen gedruckt worden. 
Die beiten edivones ſind Facodı Bamelıi und Nicolai Rigaltıi, wels 
en auch Tertulltanı leben vorgeiegt ut. Es folches auch vom 
dem Vetro Alızıo beichrieben worden. Enfsuus chron, Hierony- 
mus, Augujlsnus de herei. Virphorus. Tritbemius. Sixtus Senenfir, 
Barınius, Bellarminus, Gedeau. Cave, Zemgraf de lapla Ter- 

er, 

Teruel / lat, Julia, Terulium, Turia, eine tleine ſtadt in Aragos 
nien, liegt ın einer fchönen ebene, an dein ort, wo die Albambre,und 
Guadalavıar, fo von eınıgeu Turia oder Turias genennet wird ‚zur 
fammen Neffen. Die luft aft febe temperiet 5 auch giebt es wegen 
der commercten, fb_dafeldit getrieben werden , febr reiche einwod · 
ner. Der König Dorlippus 11 hat allhier eine cıtadell von 5 bolls 
wercken anlegen laſſen. Es iſt allda ein Biſchoff, weldyer unter 
dem von Saragoſſa ſtehet, und jährlich 12000 ducalen eintunfie 
bat. Aus Diefer ſadt war Gilled Sanches Magnoc gebürtig, wels 
cher jur zeit des groffen fchismatis nach Benedici JE tode unter 
dem namen Clemens VII zum Pabſi erwwehlet ward. Coimenar de- 
lices de ’Efpagne p, 746. 

Teſchen / ein Fütſtentdum in Ober, Schlefien,welhes an MAd» 
ten, an Uugaru, an Polen, an Die freye Standeshereiharft 
Die, wie auch an die jwey Schleſiſche Hergogtbümer Ratıbos 
und Oppeln, gränget, Es wird durch unterihiedene Aülle, im 
derlich aber Durch Die Weichſel , Ela , Billa und Ofler bewällert. 
Die haupt- fadt Hei aleichiaus Tefcyen oder Tefin/ liegt an dee 
Elfa, und bateım ſeines fchloß. Mach der Air Kanitädtrichen cone 
vention bat fie in der vorſſadt an. 1709 eine Lutberiſche Eırche ber 
foınmen, den andern Örterm dieſes Fürlienthums find am 
meiften zu merden : Bilici/ Freyſtadt, Fridet, Jablunda, Rudsica 
und Stotzow,. Nachdem an. 1627 Fridericus Wıldelmus, * 
109 zu Teſchen/ unbeerbt mut tode abgegangen, if dieſes land, als 
en beungefallen Iepn, an das bauß Deiterreich gefommen. Henei, 
Sılciographia, Laca Schlefifche denckvvürdigk.Sebichfw/.Schlef, 
chron. ° 

Teſino / Tefiny Tieinus, ein nambaffter Ruß, welcher der Reuß 
entgegen gegen mittag und Jtauen flieſſei. Sein urfprung kommet 
don jwepen aufdern Botthardt liegenden feen, aus welchen er berg 
ab durch frümımungen in das Liviner tball lauffet / alwo er Die 
drtber Ambri, Dacio ( allıwo das groſſe 2 Faido iſt) Fusnen · 
go / Eriiogna, Biornico, Rivolta, Polegio,(alıwo er die aus dem 
Breuner + thall besablommende Breun em anget ) beneget, und 
endlich feine waſſer bey Magadino Dem Lago Maggiore zuflcuzt, 
welcher felbige underhalb Seſto wiederumb außſtoſſet, —— 
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ibren lauff durch das Meylaͤndiſche ſortſetzen rechterbands Vige ⸗ 
dano und linderhands dabia vorbep ſich in dem Po ergieſſen. * 


Teffen vorgeiten Tetzen / eines der vornebimilen und Alteflen 
Melichen häufer in Dommern. Karſt Teilen it zu aufgange des 
24 fculi deu dem Könige Erico I in Schweden und Daͤnemarck 
Gangler gewefen, welche charge auch Beter und Lucas Teilen bey 
dem Heroge Bogislao X in vommern, und Marten Teifen bey 
dem Sergoge Georgio I bekleidet. Zu zeiten Hergogs Fobann Fries 
drichs in Dommern find Edwald Teilen Ober + Yägermeifter zu 
Stetin und Swantes Teffen. Hauptmann zu Yauenburg und Lande 
Ratb, in anfeben geweien. Es iſt Übrigens dieſe familie zu untere 
fcheiden von dem ebenfalls alten Adelichen gefchlecht Tehin in Hine 
ter- Pommern , welches ich auch in Schweden ausgebreitet, und 
dafeldft den Gräflichen character erlanget hat. Ant. 1717 ward ein 
Graf Tefin, nach dem tode des Graf Piperd, Reichs · Marfchall in 
Schweden, Micrelii Pommerl. 1, 6. 


TESSER Z,bieffen bey den Römern überbaupt folche bölger,twie 
bey und die kerbbölger feum mögen, Darauf zu einem gewiſſen abe 
feben etwas gefchnitten war. Man batte aber deren vielerleg. Tef- 
ferz convivales wurden deu angefleten groffen mabijeiten audges 
tbeilet, Damit Durch deren vorzeigung jeder erweifen könte, daß er 
dazu geböre, Teflerx frumensariz, waren die jeichen, die man 
denjenigen gabe, welchen man aus den horreis publicis getreide fols 

en jaſſen wolte. Aufielben und der name des Fmpetranten, und 

ie anzahl, wie viel man ibm liefern folte. Teflerx miltares, wa · 
ten täffelgen, darauf alle nacht das lofungs+ wort geichrieben wur · 
de, welche fo dann Durch ale deren bände geben muiten, denen für 
das mabl die lojung folte kund gemachet werden, bis fie non dem 
lehten wiederum dein Tribuno gebracht ward , der fie zuerſt aus . 
getbeilet, und welcher fodann daraus erfannte,daf; Die lofing Durch 
alle, die fie willen folten, gegangen. Man batte aber um beiferer 
ordnung und mebrerer gefchwindigkeit willen für jede eintbeilung 
Der kriegs. macht als für Die haftatos, Principes, triarios , equites, 
und zwar befonderd fowobl in jeder Römischen legion , als in den 
cohorubus deren bülffs,vökfern dergleichen Tefleras oder lofungss 
täffelgen , welche zu einer zeit uıngiengen , und ein gleiches wort 
aufgeichrieben hatten. Teilerzthearrales waren runde ausgeböblte 
fugeln, dergleichen die Kapfer offtmals zur Iuft unter das voick aufs 
werffen liefen. Inwendig lag ein zettulgen, darin Rund, wag ein 
jeder baben folte. Es waren aber die geıwinfte gar ungleich: denn 
mancher bekam ein Heid, gülden oder fülbern geſchirr, ein pferd, ein 
geriebt effen, einen Enecht 1c, nachdem er die tefferam ergriffen hat · 
te. Zomafinus de tefleris hofp.c. 16. SenfHebins de alea c, 7. Schor- 
us nod, Cicer, 2, 6. Pitifeus 1,937. . 


Teſt / ift ein geroiffer eod, welchen Dieienigen in Engelland able» 
gen münkn, welche im Öffentliche bedienungen treten wollen. Der 
König Henricns VAN, nachdem er ſich von des Vabſis gemalt Ioß 

jemacht, brachte ed am erften auf. Nach der zeit find zu ded > 
Eduardi VI und der Königin Elifabetb zeiten felbige auf gemille 
puncte verinehret worden. Mach dem in Engelland an. 1605 ents 
decten pulver-verratb verordnete der Sönig acodus I unter ans 
dern auch, daß in den Teſt mit eingerückt würde, daß Yacobus der 
rechte König ſed / und der Vadſt keine gemalt habe, Könige ein«und 
abjufegen ‚ oder jelbige in den bann zu thun, und Die untertbanen 
Abrer pflicht zu erlaffen ; wiewol er von den Bäbfllichen feribenten 
desbalben befftig angefochten wurde, Der König Earolus II publis 


" cirte an, 1662 eine Declaration, worinnen er wenigitend Die erecus 


tion der gegen die von der Englifchen Eirchen abgebende errichteten 
ftraff » gerägen aufbube, und eine allgemeine Duldung nicht nur 
der fogenannten droieſtantiſchen Non-Eonformiften , fondern auch 
der Gatholiichen verfprach ; wiewodl obne darum den Teil na 
mentlich abzufchafen, als welches auch Dem König nach den En» 
aluichen gerägen nicht zufteben Lonte, Fall gleiche erkiärungen tar 
men noch ın den folgenden jahren Diefer regierung zu verfchiedenen 
mablen heraus, Aber an, 1673 wurde duech einen ausfvruch des 
Parlaments verordnet , Daß alle die, welche in Öffentliche Ämter 
treten würden, drey monat darauf nach anweiſung der Englifchen 
Eirche das heilige abendmabl genieilen, und Durch einen edd der 
lehre vom der transfubitantiauon abfagen folten. Als der König 
Jacohus II zur regierung kam, bub er alles dieſes auf, veriwilligte 
dine völlige relngiond-freybeit, bermübete fich auch mit gröftem eiter 
den Teft förmlich durch einen Varlament + ſchluß adzufchaffen, jer 
doch allezeit vergeblich , bis endlich jeine viele gewalithaͤtige und 
widerrechtliche verfahren die bekannte revolution verurfachten. 
Ben anfang der regierung Könige Wilbelmt Il wurde der Teſt 
nıcht allein erneuert, fondern auch Darauf gerichtet, Daß felbiger der 
recyemäfige König fen. Zu der Königin Anna zeiten {ft an. 1707 
nach dem mißgelungenen anfchlag des vermeunten Bringen von 
Walıs auf Schottland auch Die abſchwerung bed obgemeldten 
Pringen in den Teft mit eingefückt morden. Jaesdi I apologia pro 
juramento fidelitatis, Memoires bifloriques. * 
a / (Vetrud) ein berühmter mabler und Eupffersäger vom 
* m. er einen natürlichen trieb zu diefer kunſt , Eunte 
aber wegen armutb lange nicht zu recht kommen, wie er ich Dann zu 
Rom Pılgrams« weiß aufbielt und kuͤmmerlich erhalten, indeſſen 
aber danndch dem zeichnen deißig obgelegen, und jich darinmen febe 
geſchidt gemacht. Kumaben übte er jich in Eupffer-ägen, darinnen 
er ein menter geweſen. Wider eined tags am ufer der Toder ges 
ftanden, erhube fich ein ſurmwind der im den hut in die Tuber ger 
worffen, als er ich num bemübete folchen wiederum beraus zu krit · 
gen, Nürgte er ſeldet in Das wajler, worinnen er elendigltch zu grund 
gegangen und ertrunden ıft, Sandrars Acad. Pictor, p. 202. * 
TESTACEUS MONS, be den Jtaliäneren Monte Teftaceo 
eder auch Dololo genannt, ıf ein Heiner berg, aufferbalb der Porta 
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Oßtienfi oder di St. Yaulo der ſtadt Kom, welcher in feinem um ⸗ 
fange s biß 600 und in feiner perpendicular-höbe 150 ſchue bat. 
Den namen dat er daber befommen, daß man das erdreich, wor« 
aud er beftebet, fa allentbaiden mit zerbrochenen iredenen ſcher · 
ben angefhilet gefunden. Einige baben vorgeben wollen, Daß dieſe 
feberben nichts anders, ald fhücke derfenigen gefäffe geweien, worin 
nen die Brovingien ibren tribut nach Rom gebracht. Andre daben 
mit groͤſſerer wwabricheinuichkeit behauptet, Daf vor alters in dieſer 
gegend die Römifche töpffer gewohnt, und etliche find auf Die ges 
Danden geratben, daf man die urnen , worein die afche von vers 
brannten menfblichen cörpern gelegt worden, wenn man der glei · 
ben bier und da nach werlauff vieler jabre wiederum außgegraben, 
an dieſen ort babe zufammen tragen laifen, Damit diefe menicpliche 
reliuien, auf die art wie etwa bey uns in den bein»bäufern, allda 
gleichfam ın vermabrung liegeu möchten. Heutiges tagesibaben 
unterfchiedene Römifche weinbäntier ın diefem berg rechte Eeller 
graben laffen, worinnen Ach die weine ungemein wohl und friſch 
halten, Voyage de Mijlon letire 26, 


TESTUDO, ein muſicaliſch inſtrument, fanft auch Chelys’ ger 
mannt , batte 7 faiten, und foll ed Mercurius erfunden daden, als 
er eine groffe mufchel aufgeboben, und mit den fingern an Die aus⸗ 
gedednie febnen gerübret, da jie einen laut von ſich gegeben. Teitu- 

o war auch, wenn die Roͤmiſchen foldaten hart zufammen trafeı 
und ıbre (tiber fd wohi über den bäuptern, als auf den feiten re 
wufammen fbloffen, Dieſes war fo feſt, daß nicht alleın oden auf 
dieſen ſchuldern noch eine anzahl männer Reden, jondern auch gar 
pferd und magen herum fahren onten. Wan brauchte fie aber 1) 
bey belagerungen, da konten fich Die foldaten der mauer nähern, 
und was auf fie geworffen ward, tdat Ihnen feinen ſchaden. 2) Fu 
der fKhlacht, iwenn einige ducch die feindliche arımec durchdringen 
molten ‚ fo bielten je fh auf dieſe art zufammen. 3) Sie Eonteu 

ich Darunter wehren, wenn ie von den feinden umringt oder ats 
gegriffen wurden. Das kupffer Davon Rebet,bevim Lipfio Poliorc, 


1,5. Diernechft bieß auch teitudo ein Meines häuggen mit einen 


abıüigen Dache, welches unten räder hatte , und fortgeichoden 
werden tonte. Die foldaten konten ficd mit beybülife deiiem denen 
mauern nähern, und fie untergraben. ¶ Es war guch eine teitudo 
arıetaria,, Darunter man den arierem hatte , und denfelben an die 
Radtmauer anitoffen tonte, ibid, 1,8, allıvo ebenfalls das tupffer 
au feben. Feisbius ant Homer, 2, 4. Pitifius U, 944,945. 


Tetnang oder Tetnangeny eine Herefchafft; nebfk einer ſtadi 
gleiches namens, nabe bey dem nice, 
von Monifort. fiebe Mono —— DER SUCH 
TETRAODIUM, eın gewifier hymnus, den man fonmabends 
vor Oſtern ın ver Örtechiichen kirche fang / bat den wanen aber, 
weıl er aus 4odis beilanden. Schmuidıus Ye ecelef, P, 3 p. 8ı- 


Tetrapoks / eine landſchaſſt in Syrien, worinnen. 4 merd · 
mürbige liadie lagen, nemlich Anroyia, Seleucıa, Abamea und 
Laodicea, welche vorzeiten wegen des unger ıhen fchrwebenden gu 
ten veriländnufies fepweilern geuerinet wurden. Serabe lib, 15. (el 
MFETRAKCHA kincen 

j von riseagır,, quatuor, Und derer, pri 
beit eben er on den Römern den bierien Ibeil einer Dronapyı 

am, dergleichen Heroded war. Mash. 141. 
3,1, Scaler ad Eufe en rn * = 

Tetricus / (Eajud Pefnvius) ein Prafetus oder Gouverneur 
in Ballıen und Proconful ın er ah Er nabme des Voſtumi 
partbev an, als der füch ın Ballıen zum Kapfer aufwarft, und dien 
te ſowol diejem, ald nach feinem tode Victormo und Dario, die von 
gleicher rott waren erhaben worden , dergeflalten, da er nach des 
sen untergang zu Bour de aux auf Bictorindader Vıctorid , weiche 
die mutter der armeeit genannt wurde.anjuchen zum Kavfer ausge 
zuffen wurde. Er regierte dis ing fünfte jahr, und joe Denen ja» 
hen ziemlich wohl vorgeflanden feyn. Allein der übermurh und 
die vielfältigen enpörungen feiner foldaten, welche ein gerpiifer vor» 
nebmer beamter, namens Fauftinus,folle an t baben, fielen id» 
me qulegt ſo unerträglich, Daß er Aureltanum felbit bate, er möchte 
mit jeiner armee näder kommen / und ihne von der langen quaal er» 
löfen. Als dieſes gefchegen, und beyde deere bey Ebalons, in Cam- 
pis Catalaunicis gegen einander ftunden , führte Tetricus feın vor» 
baben aus, und lieſſerie ch ielbit ın des K. Aureliani dände / welcher 
ibn im truumph nach Rom brachte, und eine zeitlang bernach zum 
Gouverneur in £ucanien, oder nach anderen, gan Ytalien machte, 
In der that batte man ihm die miedersvereinigung don Balien und 
Spanien mıt dem Romiſchen Reich gu dancken , die num wohl 13 
jahre waren getrennt geweien. Er batte einen fohn gleiches na» 
mend, und welcyer ebener maffen eritlich Eäfar, beom eriten antrıtg 
feines vaters regierung, nachmablen auch Augufius erneriner, aber 
auch gleichfalls m teiumpb nach Rom gebracht wurde; allein dere 
mach zog ıdn Aurclianus mit ın den Ratd , umd lieg ıbm feiner vor» 
fabren güter, j0, daß er gar gemächlich leben Eunte. Er wurde von 
allen denen, bie ihn Fannten, geliebet und werth gehalten, Zresedius 
‚Polis bultor, ıng.tyraon, Vopufeus Aurelano, Aurelius Pıdir, 
Eutropius. Orofius, * 

Tetſchen / fiebe Tärfchen. 

Tettau eine uralte Adcliche familie in Meiffen, inder Mare 
Berandendurg undın Preuffen , welche mit den Grafen Wehunsti 
oder Kindfieinerieg urfprung bat. Sie bat juerft in Mäbren und 
Böhmen gewobnet, u, ıfl an. 1326 in den Herren · ſtand in Böhmen 
aufgenormen worden. An. 1402 bat fie auf dem land»tage zußrün 
in Mäbren einen ſtreit wegen ibres alten Adelichen dertommens ac» 
babt, dergleichen fich auch an. ah al. 1461, an. 1482, und an. 
2522 auf den Reichs · iagen in Böhmen, wegen ihres Herten» kun 

di 


tet 
des ereignet, worin fie aber allemal über ihre wiberfacher geſeget, 
und von dem Landes · Herrn vortrefiche arteftara ihres alten Adel» 
hen berfominend und Herrensftanbes erhalten, Albrecht Tertauer 
von Tettowa hatte a ſohne Guchten und Fobannem 5 jenen ſchictte 
er an. 1402 nach Roin, um allda in den Jemlichen fand zu treten, 
dieſen aber nach Jeruſalem, um da cın Fobannıter » Kırter zu 
werden; beuden gab Jodocus Marggraf ın Mähren ein jeugnitz 
mit, daß die Teitauer Herrenltandes und ſeil goojabren für ge» 
Rrenge Kutter ded Königreichs Böhmen gehalten worden wären, 
Schon nach anfang des 14 jecult find Die von Tettau aus Mäpren 
in Meijjen und in Voigtland gelommen , wie fie denn allbereit um 
das Jahr 1400 daß ſchloß Vogisberg nedit Delguig Adorff und Meus 
Riechen beieifen , fo ihnen der Landes. Herr vor 1000 fl. veriegei ger 
badt, Man finder auch fhrifftliche nachricht , dab Erhard und 
Hanf von Tettau ſich an, 13 15 verfcyricben , ihre güter in Mäbren 
ver£auffen, und Das geld unter den Marggrafen zu Meiſſen anzu 
jegen. Upelvon Tettau mar des —— eilt zu Mag 
deburg Rath, und halff an. 1479 die ftreungkeiten zu Halle zwiichen 
dem Kat und den Diännern dajelbit beylegen. Bubelm don Tet · 
tau bat ich um das sahr 1488 als Königs Matıhid ın Ungarn 
Krieg Dbrifter durch jeine Lapfferkeit in Schlefien wider Herkog 
Hansen zu Sagan und Glogau hervor gethau. Mach ausgang Ded 
17 ſeculi haben die von Tettau tm Borgtlande die Kıittersgüter Mei 
elgrün, und Schildbach bejeſſen. Ehriitopb Friedrich, Kömiglie 
@er Volnifcher und Chut · Sachſiſcher Tammer · Hert, befag zu un 
fange des 18 fecult Reindardsgrün in Meiſſen, und binterlieh bey 
jeinem abkerben folgende 2 hne : 1) Ehruioph Friedrichen den 
jüngern auf Kanten und Talpıy in Breujen ; 2) Karl Ebriitian 
auf Mügeln und Heidenau, Königlichen Volniſchen und Chut · 
‚chirden Vice-Berg- Hauptmann zu repberg. Rüerner ut au. 
1404 aus dem Borgtlande mit einer aniehnlichen mannicyarft in 
reuffen gekommen ‚ und hat dem Teutſchen orden nüglıcye dien» 
e geiban, welchem andere von diefem geichlecht gefolget, dis end» 
lich Wildelm der ſtamm · vater derer dayelbit befindlichen von Tet · 
tau worden. Bon demfelben war zu anfange bes 18 jeculı 1) ‘For 
bann George, Königlicher Breufiicher Kammer Herr , General 
Mayor , odrifter Coımmendant der garde du Corps, Gouverneur ju 
Spandau , Ritter des ichwargen adlers uud Hauptinann zu Breus 
fi Edlan. P Johann un betleidele Die charge eines Kr 
niglichen Preußifiven Sammer Herrn. Balbim, proem. itemm, 
— ‚Luca Schieſ. chron, usw prodr, Miln, Harsknsch Preuf- 


Tettenbadh / ſiche Tättenbadh. 

Tettenborn / eine Adeliche familie in Nieder» Sachfen, welche 
von Jangen zeiten ber ın der Gratichafft Hohenftein Roriret, und dar 
feldft be itamım»bauß gleiches namens hat. “Jhre genealogie wird 
von Beroldo, einem tapffern Kıtter, um das jabr 1284 bergefüb» 
rer. Sein endel Magno, fo an. 1316 geftorben, egt in dem kloſter 
Wald euried begraben, Deffelben brüder, Euno und Heino, ſcheud · 
ten dem —— £iofter unterſchiediiche gürer , nachdem die 
ordens, drüber ihnen verforochen, vor alle ihre anperwandte, wel · 
be von Adam ber veritorben, und noch küntftig derſterden würden, 
wöchentlich eine feel « meſſe zu balten. Dtto, welcher Brandreied, 
Engelland, Zralien und Griechenland beieben, und ſich einige jabre 
au dem Tuͤrckiſchen bofe zu Eonitantınopel aufgebalten, ward Edur · 
Sachſcoer Cammer-und Berg-Ratb, wie auch Hauptmann zu 
Sangerhaufen. Er flard gegen ausyang Des 16 feculı und bıntere 
tieg 6 föbne. Yarıdon befand ich an. ro Schwediſchen dien» 
fen, als Rıttmeilier. Leuchfeld ang, Walckenr. Musbard ıhearr, 
nob. Brem. 


Teitius / (Scipio) ein gelebrter Meapolitaner aus dem 16 fecus 
10, war zu jeiner zeit bey den gelebrten in gutem anfehen, wurde aber 
Der atheniterep beichuldiget, und auf Die galeren verdammet. Er hat 
einen tractat de Apollodons und bibliorhecam fcholafticam ge» 
föorteben, Thuumts. Nicodemi auldit, ad bibl, Neapol, Coiemies 
melanges hift. p. 91. Bayle. 

Tetuan / eine ſtadt und Kleine Republic in Africa, Im Königreis 

Fer. Sie bat einen hafen bey dem audflujfe des mutteländifchen 
meer. Die Lateinifche ſcridenten nennen fie Teruanum. NHieber 
tommen alle Earavanen , welche durch Alerandrien und Egypten 
nach Mecha geben, — 

Johannes) ein Dominicaner und Iaquiſuor aus dem 
le war von Ye aus Meiffen gebürtig,battezu Frand · 
fuet an der Ober in Doetorem rl promopiret , auch eine 
zeutlang in dem Pauliner-Blofier zu Leipzig gelebet, und war Prior 

Groß-Blogau an der Oder. Er wird wegen feiner deredtſam ⸗ 
kei gelobet, Aibrte aber nicht Das befe leben, indern er zu Juſpruchk 

„wegen ehebruche folte erfäufft werden, da ihn aber der Ehurfücft 
Friedrich anmoch loß gebeten. Er wurde ein gnadenreicher Bredi» 
ger, wie he Damals genennet wurden, und bat den Römiichen ad» 
dag durch Teutichland ausgerufen. Anfänglich wurde er von 
den Te orden erwäblet, den ablaß zu predigen , welchen fie 
wegen Ded krieged wider Die Mofeomiter erbalten batten, fo ex auch 
glüclich bat. Eine peitlang bernach, ba der Erg » Biſchoff Alder« 
tus von von dem vabſſe Reone X ernennet worden, Den abs 
daß des ssu7den Jahre zu publicren, gab er die ſe m Tegel Die com» 
migton, welcher folchen ablaf mat grofiem eufer und mıhbrauch vers 
auffte. Diefed bewog Lutberum, daß er an das thor Der Wirren 
Bergifchen ichloß-ticche 95 füge a morunter die meillen wi · 
der den ablaß gerichtet waren , denen Tegel zu Franckſurt an der 
.Dder 106 andere fäge entgegen fegte, welches bernach zu Lutberi 
veformanion anlaßgab. Beil aber dieje groffen zugang gewann, 
amd Tegel gang ım derachtung kam, indem jederman benfelben ald 


ten 


den urheber aller in Teutichland entflandenen uhordnungen X 
Ver e8 feldigem dermafien nahe , Daß er an. 1519 vor unmurd 
ar. Als er kurg vorber von fehfellung des Yeıpjiauichen geipräch® 

Awifchen Luther und Earltad an einem, wie Ecken am andern ıbeil 

Fe, folle er in die ruchlofe worte ausgebrochen jeun: Das walk 
RAT 
chron, n.p. 1 um bvwr, ore du Lurl is» 

me. Seckenderf® hißt"Lurheranifem. Sale Pa 


Teuberus / (Drimus) iſt in Sclavonien an. 1508 gebohren 
worden. Er bat zuerii Die Sclanonufche fprache zu farcıden ange 
fangen, und Das neue teftament, den catechuimum , die Augipurgis 
febe confeßton , und etliche bücher von Melanchtbone ın dıeielde h. 
berfeger, wodurch Denn Die £urberifche lebre ın Gärntben aus Erain, 
und fo gar bis in das ZTürduge gebiete ausgebreitet worden. Er 
" an. 1586 gehoben. * — —— Teuderus batın Tür 

ingen unter den chen alumnıs ſtudiret, und ij nachge! 
Vrediger zu Sun Erayn worden. Aayle, ⸗ — 


Teucer / ein ſodn Telamonis, des Königs von Salamin 

der Helone, vriami ſchweſter, und ein bruder des Ayacıs He ocle 
em er binzog Troja belagern gu beirfen. Ais er vom Dieier beia⸗ 
gerung wieder Cam, verjagte ihu fein vater, weil er des NAjacis tod 
an Uloife nicht raͤchete. Allem die ſes unglüc Vegte Teucrum ın keis 
ne trautigken welcher vielmehr denen, die idm folgen würden, ei» 
nen muth einſprach / und eine angenebime wohnung verbiei, indenz 
er fagte, Daß man dem ort vor fein vaterland zu achten hätte, wo e# 
einem wohl gienge. Solcher gellalt gienger mit ihnen nach der ins 
ful Eopern, und erbauete Dajeldft Neu-Salamın. Mach Telanıoe 
nis iode ſuchte er Das Königreich Salamın in bei ju nehmen , al» 
dein Eurufaced, Aacis fobn,verbinderte ihn varanı Yunınaa will dai 
er ich dierauf nach Spamen gewendet, und nachdem er bey Meus 
Gartbage pofto gefaller, bi8 in Ballicien durchgedrungen fep , md 
ſch darınnen feite aereger babe. Jedoch it e8 glaublicher daß er 
auf der injul Eopern geblieben. Er bauete dem Jupiter einen tem» 
del zu Salamıim, und betabl jelbigen mıt menichensopffern zu der · 
föpnen, welches denn bis auf des Kayıerd ey! jeiten wwäbrte. 
Seine nachtommen haben etliche hundert Jadr auf diefer inful res 

tert. Cicero deorar.l, 2, Virgiliusan, ı. Horarms ib, ı od. 7. 
— 1,44. Jtrabe lib. 14. Jervius, Mormera Arundelians, 

ayle. 


Teucer/ von Ereta,Rönig in Klein» Bhryaien, fo bernach Troad 
jenennet worden, (Er regierte zugleich mil feinem fchiwieger-johne 
rdand , welcher feine tochter Baticam beprathete, Einer vom 
Kinen endeln, Tros genannt, gab der ſtadt Troia, ſo der vornebrme 
fte ort dieſes Königreich® war, den namen. Bon Teucro wurden 
die einmwobner Teucri genannt. Ovidius 3 metam. 


Teuqern / ein Adelicher marcktgecken iwiſchen Weiffenfelf und 

au are, fo deuen von Berlepich zufländig geweſen und fhriffte 
ou 

Teudegildis / war eined armen fehäfers tochter, aber fo fchön, 
daß ae König in randreich, ich in fie verliebte , 8 fie 
beytatbere, Sie überlebte dieſen Heren ,_umd wandte alle liedreir 
sungen an, um den König Guntram von Orleans zu ihrem andern 
gemabl zu erlangen, welcher fie aber ibres reichthums erft beraubte, 
und dernach in ein Elofter zu Atles ſpertie, allıvo fie hard. Gregerine 
Tursnenfis lib. 4, 


Teverone/ lat. Anio oder Anien, ein Ruß, welcher in de: 
milcyen gebiet , an den grängen des jenjeitigen Mbruno, aus * 
fogenannten Trebianſchen geduͤrge, eniſpringt. Er läufft eine 
giemliche ede mnerbalb der Kampayna di Roma, feheider bernacp 
jelbige von der Sabiniſchen landichafft, und fällt nade by Rom in 
bie Tiber. In feinem lauff nimmt er Dad gemwäffer von 3 ieen mit 
fich ;_dader der name des ort Sublacium oder Subiaco entltanden 
feon fol. Unmeit Tivoli fällt er mit einem ſtarcken geräuich von eis 
ner groffen böbe berunter. Sein waſſer bält viel jalpeter in Ach, 
und paßırt vor febr gut. An dem ufer findet man viel eine , nel» 
be die natürliche geitalt von allerley confecı Daben, wes wegen mam 
fie auch Conferi di Tivoli zunennen pet. Der jalıge name 
Anto soll von einem alſd genannten Hetruſtiſchen Könige feinen ure 
forung haben. Die in den alten Römifchen biftorien deruͤbmie fläde 
te Antemnd, Eollatia und Fidend, find an diefem Auf gedauet ges 
weien. Auch bat man über denjelben vier anfebnliche brücken vers 

ft, memlich die erſte in Via Salaria, welche der General Narfeg 

been laſſen; die andere in der nachbarfchafft von dem Nomen» 
tauiſchen wege ; bie dritte, indgemein Pons Mamulus genannt, 
welche ber Kayfer Antoninus Pius zuerfl bauen,die Kapferin Dame 
mda aber repariren laffen 5 die vierte,namens Pons Lucanus,ıjt ım 
vıa Tiburtina aufgerichtet worden. Zum ſchutz · vatron dıefes Auffes 
baten Die Röiner einen abfonderlichen gott erdichtet , welchen fie 
Aninus —— Virgal, — 7. Y * ld. Georg. |, 4 v. 

, Heras.l, ı carm, 7v.33, Propersl, 4 +7,73. Prı 

Yetiar. Si, Iuehene. Liya, TINTE EA 


Teufelvon Pirdenfee/ eine uralte Adeliche familie in der O⸗ 
ber Dial alıwo fie beut zu tage unter andern gütern Yılgramse 
zeutb befiget. Conrad Teufel von Birdtenfee der ältere , lebte um 
das Jahr 1490, und ward ein groß-vater ») Eonradi des jüngeren, 
Hergogl. Baveriſchen Obriftens und Hauptmannd in & 

en, der an. 1482 verfiorben, und unter andern (ahnen Heinricheny 
fürftlichen —— ——  bintetofen — welcher 

obann Friedri gejeuget , ber terıgut 'enfee i 
A ich gebracht, und darauf feinen Bann 3 fi - 


fortgefeget. 2) Wolffgange, chen Yfalg-Reuburgii 
SE Kran Ykhen 
IV tpeil, ss. durg · 


586 teu 
bur giſcher Rath und — worden, und bat unter andern 

Heu Wolffyang Sıegmunden, Wolfgang Wilbelmen, weiche 
en in dem drenfigyäbrigen kriege ais Hauptieute ibr leben bes 
febloffen, und Woiffaang Leonbarden, einen vater Yobann Adams, 
der an, 1705 als Fueftlicher Eichddtifcher Kamıners Juncker ver» 
Horben. Buselmus, 

Teufel von Bundersdorff/ eine alte und anfehnliche Ftey · 
berrliche famnlie ım Delterreich ı welche von der vorbergebenden ım 
kr Dbersüfeipin wappen gang unterjchieden. Dtto Teufel lebte 
an. 12745 vom Diifen nachkominen ıwar Jobann um Das jahr 1500 
Burggraf in Stein und ein vater Leonhardt, —A Oeſier · 
veichiichen Fogerme ets. Matthäus jeugte mit Apolonia Maple 
lingerin Eraſmum und Andream , von welchen der folgende artis 
cul bandelt. George Teufel, Kreybere von Gundersdorff, Aorirte 
um das jahr 1600 ald Kaperlicher Obrifter und Eommendant zu 
Mien, und war ein bruder des vorhergedachten Andrei, Run 17 
Feculo bat ich eine branche von diejer vornehmen familie ın Deeiffen 
bev niedergelaffen, welche aber gegen ausgang deffelden da · 
gell — Bucelin. ftemm. V. IR 235. Valvajors chre 
des Hertzogth, Crainl, 15 p,463. Spem hilt, infign. Am pro- 
drom. Milniz, 

u raſmus) Freyberr zu Gundersdorff, ein unglücklis 

PR: Nachdem er eine galaug Commendant von Raab 
erweien, trug ibm an. 1552 der Römuche und Ungarifche Köutg 
Ferdinandu bey einem wider die Türcen vorgenommenen feldzus 

‚€ die würde eines oberiten Ftidhertu auf. Judem er aber, an 
Mate daß er einen aus 7000 mann bejtebenden und allbereit auf dem 
wege begriffenen fuccurd hätte erwarten ſollen , ich unvorſichuger 
weje mit (einen s0000 mann ‚wider den Türctiicben General Wi 

eine fchlacht einlich, ward er den zz aug. Des gedachten jahrs une 

it der Ungarifchen ſtadt Meſſovick aufs haupt geihlagen auch 
kb, neb| = General ern Vallapicino und bey 4000 andern 

angen. . Ali gab dem Sfortta gegen eine, tangion von 18000 
Kom die frepheit, Erafnum Teufel aber ſchickte er nach Eonftans 
smopel. Weil er nun Dafelbft, ungeachtet man ſeinet perfon bals 
ben genugfamme gewigbeit hatte, feinen namen und ſtand durchaus 
nicht gefteben wolte, 10 erzurnie Hch der Türdifide Kayier Colye 
nannud Il dergeltalt über 1b, dag er ibn ın einen fa itecten, und 
in das ſchwathe meer werffen lief. Sein beuder, Andreas Teufel; 
commanbdırte bey dieſer unglücklichen erpedition einen theil vom der 
Zeutfehen reutereg. Borbero batte er auch fchon einen zug wider 
den Schmaltaldiichen Lund und einen wider den Türcten getban. 

x war auch —— Ferdinandi Rath, Odriſ · Kuchelmei · 

fer, und deruach Sotif · Staumeiſtet. An. 1565 und 66 war er 
Dbrifter über sooo pferde, bernach etlichemal Odriſter zu Raad / 
und endlich Kavferd Kudolpdill Ratd, «Er ftard an. 1598 indem 
Jo jahr jeinesalterd, Mit ferner gemabkn Marıa Anna, Herrin 
von Wallenflein, hat er Carolum und Rudolppum nebit 2 töchtern 
gejeuget. Abevenbuler annal. 

Teufeh · bruͤc / find zwey drücken in der Eydgenoffenfchafft,dar 
Bon die eıne, nade bey Einjiedlen über die Sill, von dem Abt Gere · 
ne an. 1 118 gebauet worden, Die andere aber unten an dem S.Gotts 
bard&berge die Ruß aehets welche wegen ihrer wunderfamen 
böbe und vorteefichen dtructur, oder aber, weil ıbr werdmenler 

Teufel gebeijfen, ao genenwet worden, und dem gemeinen vol ans 
laß gegeben, vielerley Darvon zu faduliren. 


Teufels · maur / find gen alte mit grund verfkhlittete umd mit 


‚Ken dewachiene mauren oder durche land gejogene Dämme in 
—S— it im Hergogtbum Braun weig,deren Zeil» 
ler a) alfd gedencft:&egen den Refstrav über anf einem boben ber» 


e, der Hamburg genannt,ftebet Die Teufels + maur, eine maur vom 
Paroffen feinen, baf menſchen · bande Diefelbe zu beben und damit 
u mauern eine pur lautere wnmöglichteit, a) "Topogr. ar, 
fvic, & Luneb.p,z31. Berchenmeyer Antiqu P. 1 p.265. Die 
‚andere ift im Nordaav, und gebet von der Ait-müpl dig an den Mer 
ar, bedt bey Wiörtng ander Donau an , ziebet ſch durch Kör 
Fering derauf bif nen Nailenfeli, vom derne an dig aa die Altmübl 
und dann weiters biß an den Meckar ; it ein erflaunkich groſſcs 
und menfchliche Fräfften ſchier —— werd‘, dader bie dar · 
Deu und berum wobnende bauten ſoſches dem teufel zuſchreiden / und 
Die feltfamften meunumgen darvon daden, auch fd gar erzeblen: Der 
teufel dabe eines tags von unerm Here Gott auch einen tbeil des 
erd · boden begebret, Diefed babe ibm Gott güriglich zugefügt, jedoch 
mit dein bedıng / doß er den begebrenden iden mit einer maur, und 
gar noch ehe der band Eräbe, umziebes Darauf habe der Teuffel 
war alle eul und Eräfften gebraucht, aber der babn ſeh ihin mit Erde 
ben vorgefommen , alfo daß der arme Teufel feine müde wnfonft 
gebadt / derowegen auch voller jorm Die aufgebaute ınaur bier 
und dar wieder eingeldbmirfen babe. Sie ergebien auch viele fragen 
von gefpenfterm, gerufen und gebeul,das auf ben, nächte daderuͤm 
gefpühret und geböret werde. Die wahrben tt, dab «8 eine vors 
mals von den Romern wieder die nordichen Teutichen völder aufs 
‚gebaute landwebre geweren. Einige febreiben fie demKanfer Hadrias 
no zu, andere dem Kavıkr Probo, gewiß aber kan es niemand 
eigen, Job, Alex.Dölderlin. Schedi Hiftor, von der teufels- 
maur, Aventin, AnnalBavar.1,a p.ı11.319 & 431,* 


Teuffenbady Tieffenbacy eines der vornebmften Frevbert · 
Ficben bauer im Deiterreich, allıvo es fich zu des Kavſers (gerdinane 
Dil zeiten niedergelaifen, und Darauf den Frenberrlichen character 
erbalten. Seinen urrorimg bat es aus der Stevermard, alwo 
deren Ramm-bauf Teuffendach 2 meilen von Mut au gelegen 17 
Hartwig von Teuffendach wird in Herkogd Lropoldi vou Deitere 
weich privilego an. 1202 dem kloſter S, Lanperli gegeben, als jzeu⸗ 
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ge bemenmet. Herrmann von Teuffenbach in Meyerboſen, le 
an. 1246. Bon beiten nadhtommen in Defterreich, allıvo * 
Sue Hendersdorf an jich gebracht , iſt Edriflonb Freubere 
von Teuffenbach an. 1598 ald Stapferlicder General Feldmarjchall 
verftorben, nachdem er jich in Ungarn Durch ſeine tapfierkeit wider 
die Türcen einen groſſen ruhm zuwege gebracht. Cr dinterlich ı 
Rudolpben , Kavierlichen Generals;sei-Marichall and Gener; 
Feldırie auch Land · Zeugmeifter, 2) isriedrichen, welcher an. 1795 
gebobren,und im ayJabee feines alter8 von dem Kanfer zum Kıce 
geſchlagen wurde. An.;s18 ernennten ibn die Mäbriichen Stände 
zum General über ıbr krieges · deet, und jendeten ihm an. 1619 nad) 
Breäburg,die Ungartichen Stände zu einem bündnig wider denKaps 
ser zu bewegen. Iu eben Diefem jabre fchlug er den Kavferl. General 
Dampier, und nabın Nicladburg in Mäbren ein. Hernach ward er 
contract,und begab fich in Das warıne bad zufifäfers,Da ihn der Erh · 
are Leopoldus gefangen und auf das ſch ioh Gargans fei ni. 

brachten es zwar Die Proteftirenden Eantond in der mer 
dabım, da er wieder log kam ; er wurde aber, da er nach Kappers« 
weıl geben molte, unterwegens aufs neue arreitirt, und nach 
Wallenftadt gebracht. Won bier ſuchte er mit Der Aucht zu ente 
tommen; alleın er ward ergriffen und nach Inſpruck gebracht, 
da man ihm an. 1621 den Lopf abgeſchlagen. Im das tabr 1640 
Horirte Drtolpb Frenberr von Teuffendach ald Kavferlicher Gene 
tal. Marimilian Ernſt, Kayierlicher General Amts, Verwalter 
der Eroatirchen meer-grängen, mie auch Ober Hauptmann und 
Commendantzu Sing, ward an. 1718 nach dem Vaffarowınırcen 
frieden zum erflen grangicheidungs:« Commitlario von dem Kapier 
ernennet. üSpewers hift, infigo. I, 20.97, Awelins ftemmar, 
part, 3. 


Teviotdale / oder Teifidale/ und Tiviotdale, lat. Tevioria 
eine landfchafft in der füblıchen gegend von el Te bat 
den namen von dem hindurch laufenden Aug Tevior bekommen, 
Sie ift fruchtbar an getravde und viebsweide. Yhre einwohner 
find allezeit wegen der tapfferfeit, fo fie in dem Eriegen zmoifchen 
Engelland und Schottland jeben laffen , ſedr wertb gebalten wor · 
den. Die baupttadt darumen it Jedburgh, alımo das landges 
richte gebalten wird. In fhrifften wird fie allezeıt Die Shire oder 
Graſſchafft Rorburgb genannt, von einer jego jerflörtem alten 
Nadt und cafelle. Die von dem alten und vornehmen acicbiecht 
derer Douglas von Eavers find erbliche Laudrichter dieir Graf 
bat. Sie wird durch die fo genannten Teviotsbügel von En 
En abgeiondert , und föllet Key abend an Firvisdale und 

‚sedale, gegen mitternacht am dag fo genannte Sherifidom of the 
Foreſt, und gegen morgen an die Srafichafft Merd. Die vors 
nebmflen familien in, dieſer and daft find die Scots von But 
dugb umd Kerd, König Earl der II machte feinen natürfıchen 
fon , Jacobum von Montmouth, zum Hergog von Bus 
dugh· Die von Kerd werden wieder in 2 familien getbeike 
* * Seit Fand —— — Eng Kun | iſt das 1 der 

burg, von Dieier al rqui 
an. Cambdenus, — ae en Lord 


— us. Miege Vexat de grande Bretagne p. 


Tevius / (Yacodus) ein geledrter Vortugiefe 
deaut / und von Dar nach Eoimbra, allıvo er dus Re 
der —— — m. * ein berübmter teren, port und 
ie poemata 
ihm hat, Bibliotheca Hifpanica- — en 
Teupolus/ (Baiamondus) Rebe Tiepoli. 


Teuteberg / ein berg im Stifft Paderborn, ift einer von dert 
aneinander hangenden gebürge , fo fich von Dethmold und Horn 
berab ziehet,und mitten durch das Etifjt Paderborn gebe. Errn. 
Tacuug nennet folchen wald und gebürg Saltum Teutoburgeniem, 
in weichem des Kayierd Augufli General Quintitius Varus, etwa 
q lahr nach Ehrifti geburt mit feiner gangen armer, werben 3 lcard» 
nen gewejen,erichlagen worden. bat zwifeben Dethmoid und 
* u en ——— von Jul Caaru 

q we auch waffen ausgegraben, welche dann no: 
Grniederlogefind. 4. K. 4, Haaıs-beichreibung. Deere * 


Teutlebeny eine uhralte anfebnliche Adeliche familie in Ttü» 
ringen , deren ſtamm · ſchloß Teuileben —— Gotha und Edit · 
nach / Rufus von Tuteleyben an, 1094 erbauet,; melched aber ichon 
an. 1365 den Grafen von Orlamunde zugedoͤrig ” Som 
ten dat die es geichlecht ehemals die Burgaraficyatit auf dem 
febloffe Tanneberg befeifen. An. 1065 joll_Wleich von Teutleben 
foriret und dem Landarafen Ludooico dem Springer bebülfich ger 
weien Ron, alder Pfalggraf Friedrichen zu Sachfen entleibet. Com 
rad von Teutleben ift an. 1270 Präfident der Regierung zu Gorda, 
und ein anderer diefed namend an.ı58o Hauptmann 
fen. Valentin J.U. D. Dombderr zu Dayng, Magdeburg, Hildes · 
beim und Vicarius ded Erg: Bifchoffs zu Many, war der lebre Linde · 
ri befftia sunvieder,und gelangte an. 15 37 zum Bißlhum Hildesheim. 
Sein beuder Gafpar, Ritter und Edur-Säaniitber Geheimder 
Hard, hinterliek Hank Ernften auf Lauiſe (welches Rittergut fein 

jroß.vater Hanf von Teutleben, an. 1467 erkauffer) Hof-richter zu 
ena und Cammer · Ratd iu Coburg, deifen fohn Cafdar Saciens 
ienacdircher Gebeimder- Rath md Ober · Hohn Marichall, has ın 
der fruchtebringenden gefellichafft „davon er urbeber gewejen , die 
oberfie tee erhalten, und bey feinem an. 1628 erfolgten tode eınen 
fohn gleiches namens binterlaffen, deſſen endel Wadeim Ebritteoh 
an. ı7ı2 ald Obrift Lieutenant verflorben. Zusr, 1,2, orig. Sax. 

8,94, Besmans Anbek. hift, P, V. p- agı 483- 
Tem 
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Teutomalus / ein König der Salier , welche einwohner des 
alten Galliz Viennenfis waren. Er muſte fin land den Römern 
üderlajfen, welche ſich unter dem Bürgermeilier €, Sxrtio darınne 
niederlieifen, und die ftadt ie in Wropence von biefeim Sertio 
Aquas Sextias genannt , allda erbaueten. Teutomalus aber begab 
ficd in das land der Allobroger , und führte mit bülffe Dieier ſeiner 
bunds+genoffen einen neuen krieg wider En. Domitium , der aber 
nicht beijer ausſthluge, ald der vorige. Liwins ep, 61. * 


Teutomatus / ein König der Mitiobriger, eines voldö in dem 
alten Aquitanien, Dlloviconis, der vor ihm regierte , john. Ec 
mandte jich von der Römer freundfchafft ab , die doch fein vater 
fehe wehrt gefchägt hatte , gel ed mit dem Vercingentorir , und 
balf mit feinen trouppen bey Avarico erlittenen ſchaden wies 
der erfegen. Ad er mit feinen völdern unter ben mauern von Gere 
goviaın der belagerung bierer ſtadt und,wurde er durch ei 
nen triegslit des Caſatis / welcher die feinde alle auf eine andere 
feiten gelodt, ald er Teutomatus eben der mittagrube in feinem ger 
zelt pflegte, von den Römifchen foldaten fo plöglich überfallen , Daß 
er nicht zeit hatte den obern leib 17 befleiden, oder feinen abgelegten 
Pangee wieder anzuzieben, und fich in aller ey! falsiren mufte,mobeo 
idm fein pferd unter dem leibe verwundet wurde. Sonften geichier 
bet keine meldung medt von dieſem mann, obgleich der frieg nach 
er, umd febr ſcharf fortgejegt worden, Ciefar de b, Gallico 
7- ö 
Teutones / diefer name wurde den alten Teutfehen geaeben, 
weicye an die Cimbrier grängten. Sie bewohnten die iniuln Für 
men und Seeland in Dänemark, waren ihren nachbarn febr ber 
ſchwerlich / umd fuchten auch in Italien einzubrechen , wurden aber 
von dem KRömifchen General Mario geichlanen. (fiebe Eimbri 
amd DMarius,) Piutarchus Mario, Vellejus Paterculus |, 2c. 12, 
Cefar. Plinius, Tacimws, Valer. Msx.1.6c.9, 


Teusfabeon Shui Brod Niemeczky genannteine Rd 

BES rigen Kar Bm Dan eh 
rifchen ‚ d 

—— ve gelitten. Zeiler topogr. Bohem. p.ı5. Zalbın, mi- 
dec. 1 1,3 c.7,9. 3 P. 74 


Teutſchland / lat, Germania, ift ein groffes land in Europa,defs 

fen Dderbaupt allezeit Die Kavferliche würde befigt. Es beftebet 

aus groffen umd theils jebr fruchtbaren provingen, in welchen 

liche Nädte liegen, wiewobl es vor diefen ein febr raudes land 
voller gebürge, ungebeurer wälder und groiier moräfte war. 

Die eridenten And nicht eineriey megnung,wober der name Ger- 
mansa fomme. Tacitus wil, daß er von den alten Galliern er⸗ 
dacht worden, welche denfelben benentenigen bengeleat, Die von dem 
Teutſchen völdern über den Rbein geaamgen, um ſich in Ballien zu 
fegen ,_biä man ihn machgebends_ allen Teutichen völdern, auch 
diffeit Rbeinroms ertbeilet 5 er jo fd viel ald Heermaͤnner oder 
Briegdleute bedeuten ; wiewoblen Lipfius und Eluverius an flatt 

lieber das alte Galliſche wort guerra oder vverra, ſo auch den 
en bedeutet , annehmen... Andere halten eö für dad Lateiniiche 
wort, fö brüder beift, und meunen, die ſchon Latein redende Ballier 
hätten fie alio genennet, weil fie mit einander ald brüder umge 
‚en, und fich auch, wie noch beut offt gefihiebet, in ibrer ſprach 
der gebeiffen. Se wurden aber bloß von ben Galliern alfo ans 
fänglich genennet, indern fie felbit üch unter einander Teutones , Die 
Zeutfchen bieffen ,_ welcher name von ihrem Gott Tuiflone oder 
Zuifcone,von dein le abſammen molten, eutſtanden. Yu dem ans 
dern feculo wurden fe auch Alemanni genennet; wiewohl der eis 
‚che name Alemanni nur den beutigen Schwaben, oder aufs 

le denen zwifchen dem Mayn ⸗ Juß und denen Alpen mobnba| 
ten völdern im 3 4und folgenden feculis zutame, Was ihren eie 
gentlichen urfprung anlanget, fo iſt zwar dieſes gewiß ‚ Daß fie von 
« deb gapbeta nachkommen jind,od fie aber von deifen endtel Aienad 
oder von dem, Thogarma berzuleiten, it ganz sweiffelbafft. So 

viel fcheinet am vermutblichfien zu fepm, daß ein theil derſelbe 

aus Griechenland und Vannonien, andre aber, zumabl die Ale, 
mannier, aus Gallien gelommen find, und ſich in ſchland ‚nice 


aſſen haben. 
i Kun Teutfchlands muß man nach befchaffenbeit der zeit 
wobi untericheiden. den erflen zeiten wurden als gr‘ von 
Zeurfchland geſehet der Rbein, der Oceanus, der Auf ‚und das 
Fowarge meer, Daf ich alfo die grängen morgen und gegen 
worden viel weiter erfireckten , ald io. Zu Taciti zeiten waren 
Zeutfchlands grängen der Rbein, Die Donau, das Teutice meer , 
und die Sarmatifchen gebürge, welche dieſes Reich von Sarmas 
tien fchieden, dag alfo felbige gan morgen noch über Lie Weiche 
Kl hinaus giengen; gegen abend und mittag aber enger einge» 
Kbhrändt waren als igo. Faft eben dieſe grängen findet man zu 
Kapferd Caroli M. zeiten. Machdem aber Die Teutichen über den 
Rhein gegangen, auch Teutichland unter deſſes enckel Ludonico 
anıco ein befonderes Reich worden, und derielbe einen ftrich 
Handes jenieit des Rheins und der Donau erbielt, fo haben fich 
gleichfalls beiten grängen auf jelbiger feite giemlich erweitert. Die 
deungen gränken find, daß es gegen abend an Franckreich und Die 
vereinigten Niederlande , gegen mitternacht am die nord»und ofte 
fee, genen morgen an Polen und Ungarn, gegen mittag aber an 
Stalien und die Schweitg ftöffer. Die länge von norden gegen für 
den oder von der oit«ree biß an Stalin wird auf 151 Teutiche mei ⸗ 
len gerechnet, und die breite von Franckreich dig an Polen 200 
Zeutiche meilen. . 
and ift nicht allein wegen feiner guten fituation umd tere 
— fondern auch wegen feiner Fruchtbarkeit an allen 
Dingen; welche jur erbaltung und bequeinlichkeit ded menſchlichen 
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lebens dienen , bekannt, Man findet darinnen eine gro 
von getrepde, fonderlich in ne Thüringen , —— 
eland, Dommern und Holftein, Daf auch Die benachbarte länder 
pre motbdurfft Daraus jieben können. Hierben ift gar merdfiotire 
dig, daß als an. 1591 im Jralien, und fonderlich u Rom, eine 
Schwere theurung eingefallen, und die kaufleute aus and, Hole 
fein und den jec-flädten viel mit korn beladene fchiffe dabin brachs 
ten, der Pabit den courrier, welcher Die ankunfit Der Teutfchen 
faufeute ju erft motifichret , mit 1000 Ducaten beichendet. Der 
wern · wads ill Darinne febe reich und herrlich, fonderlich der Kheir 
mfche, Mosler, Necar, Deflerreicher, Tproier und Frandenmein, 
die ihrer dauerbafftigteit halber ed allen fremden weinen zuvor ihnn. 
In Bavern/ Thüringen , Meiffen umd Sachfen wird wat auch 
viel wein gebauet 5 Doch id er nicht von jo groffer güte. Hingegen 
wird der mangel in felbigen gegenden Durch die gefunde und moble 
gümedenne biere erfeget,, worunter dad Naumburger, Zerbfler , 
urgner, Torgauet, Hamburger, Eulenburger, Garleber , Roflos 
der, Braunfpiwerger Mumme, Brendabn, Keiderling, Tudilein , 
Mierfeburger, und andere zumal Niederläcyüiche biere abionderlicy 
gut ind. An obit finder man ın der Paly, Schwaben , Sachſen 
und Fraucken / einen groſſen überduß. Die vornebmilen ſaltz · wer · 
de find in Tprol, Baverland, in dem Hergogthum Ma, deburg und 
Lüneburg. a Defterreich Ander man farfran, in Mäbren werb· 
rauch und moreben, in Fraucken füß-bolß, ın Thüringen wend , 
fafor, guich,fenchel und fümmel, überall viel gefunde und berrliche 
fräuter. Die felder und wälber find voll des Ichönften und beiten 
weidwerdd und mwilopretd. Die vielen groffen wälder ‚geben das 
ſchoͤnſte bolg, deifen jäbrlich eine grofie menge zu malt»bäumen und 
dum chiffdau nach Holland verfübret wird. An sahmen dich ik 
auch kein mangel , und an fchanfen, Ichwseinen, rindern und federe 
deeb ein überäuf. Infonderbeit find Die Oldenburgtichen pferde, 
die Wertpbälen und Baher ſchen fepweine, wie auch Die Nlicdere 
fächhicben kde bekannt. Ru dem Leiege find Die Teutichen pferde 
febr dauerbafitig, wodurch Die Grangofen ibre meifte canallerie bes 
Kıkten machen. Un wolle il, Jumadi in Ober-und MietersSache 
fen ein groffer vorrath, weiche fo wobl verarbeitet ald unverarbeitet 
ausgefübret wird, und vor einigen Jahren find Durch Die Drälgiiche 
und Brangölicbe flüchtlinge viel manufacturen angelegt morden, 
Der ein wand · hau del Aoriet in Schwaben, IBefipdalen, Obere 
Laufig, Nieder · Sachſen Schlefien und Meıffen. Die vielen Rüffe- 
find voher fifche, Die erde giebt erg in groffer menge. Das Ere 
Sit Salgdurg wie auch Torol und andre Kanierliche erbsländer, 
defgleihen Meufen, Das Braunfchweigersland,der Hartz nebſt den 
Grafſchaffien Hennederg, Mansfeld und Stolberg, baben reiche 
bergwerde, wormnen man gold, filber, Eupffer, eifen, bley, jien, vie 
teiol, blaue farbe, und Lobold, arfenıc, antimoninm, migmutb,quede 
füber, ſpath und andre bergrarten findet. Daneben hat man viele 
fupffersbrabt-umd eiſen · haͤmmer, ımefing, diech und glaf-bütten , 
woraus man die barinnen bereiteten Rücke bAuffig verfübret. Auch 
iit in dem Rdeinſttom ‚ in der Elde, und Sale, goldjand ; in der 
Elbe, Ji5 und Mulda, finden fich, erlen, edelgsHeine und Dergleie 
en,odichon bey weitem nicht, ſo fein ais in Orient. An ven meie 
ften orten find fchöne fteimbrüche von alabafter, marmor ‚ fafpisr 
anaıd ‚ porpbpr, ferpentin und andere fattiche fleine. Liber 
biefes bat es viel berrliche bäder umd fauersdrunnen , Darunter dag 
Töpliger und Karlsbad, dad Emfersbad, Wildbad, Zellere 
bad , Schlangen.bad berühmt. Micht weniger die fauer-Drune 
nen zu Eger,zu Köppingen in dem Würtemberger-lande , zu ®ı 
mont in der Grafſcha deck zu Schwalbach in Nieder Heilen 
und andre. Uber die ſes ift Teutfchland fo voldreich, daß die meie 
fen Votentaten von Europa ihre beiten regimenter aus Teutſchen 
OS orneßmen und @bifechen Rift von 2 
je vornebmen um en Hufe von Teutichland find 
Rhein, die Donau, der Mayn, die Aefer, die ee Are 
nebft diefen find Die Enß, die Saale , die Nabe, die Fier, der Lech, 
der Reckar/ die Lippe, Die Werne, die Mofel, bie Spree, die Emb , 


gen die Unftrut,und verfchiedene andre. Die vornebmiten gebürge find 


der Taunus, welcher Mapng gegen Über gelegen, und igo der 

rich, ober die böbe ——— 0100 Meibocus, ober Ne en 
bürge, wienvobl heut zu tage der in der Grafichafft Blandenbung 
gelegene — die deren auf Walpurgis.abend ihre . 
derfammlungen n follen , meifteutbeits alfo genennet wird z 
Abnoba, ein zwifchen dem Rhein und dem urfprung der Donau ger 
legened gebürge, wovon die Boar ein theil if, mb num jchon la: 
überhaupt der Schwargwald beiffet 5 die Eudeten, oder Böpmıe 
ſche gebürge, mebfl Dem ‚gichtelberge, der Kablenberg ben Wen der 


Brenner in Tyrol; das Meignifche, Thüringiiche , Hefifche , Rothe 
eingiiche geburge, und an den grängen die Earpatbifchen gebürgez 
Dad efn gebt; y der Rüben 


tge, worauf fich das befannte geipenfl , 
sabl; foll eben afen; der $, —— berg 
den Alpen. Unter den wäldern war vor diefem Der Kerconifche 
fehe berühmt / welcher, nach Eäfaris bericht, 60 tagesreifen in die 
länge, und 9 in bie breite ausmachte, und Durch gan Teutichland 
gieng , Dabero er alle die übrigen mwälder in fich begriff. Xeut zu 
tage find die vornebmiten der Lürticher- wald, Böbınersmald, Hark, 
Schwargwald, Thüringermald, Wienerwald, Speffart , Oden» 
wald, Welterwald. Bon infuln iR in Teutichland ‚nichts fonderlie 
ches bekannt ‚ auffer dem Fürfienthum Rügen , ingleichen Wollin 
und Uſedom an der ofl-fee, welche zu Bommern gebören. 
Zeutjchland wurde zu der Römer zeiten in Teutfchland diß · und 
jenfeit des Rdeinftrobms eingetbeilet ; da denn, maß diffeit De& 
Rbeinftrobmd nelegen , Germania magna genennet wurde. 13 
it ber Srändiichen Könige ward Diefes Reich ın her · und die 
—— DR Elf, jenes en unter na oftliche 
rancken land / zernSchwaden, nedſt den 
* iVtheil. ⸗ Geee a —— — 


ura nebſt 
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Rerreichifchen landen. Nieder: Teutfchland wurden gerechnet, 
a be — — ‚ Weftphalen, Heffen , Thüringen , 
eiffen , die Mar Yrandenburg , Mecklenburg , Holfiein und 
a ; daber in den alten hiitorien die Teutſchen mur in Fran- 
cos und Saxones getbeilet werden. Unter jenen werben die vdi 
der in der Teuteoland, unter Diefen bie nökker in Nieder · Teutſch · 
land beariffen , wovon ed Lömumt, daß noch 9 den jchigen zeiten 
Edur-Draly und Sachfen nach abiterben eines Teutichen Kadſers 
De arte Weutkalan 8 4 gef Psmange ober gourememenn 
ten wurde Teutichland in_4 groffe provin! 
eingetbeilet , Bayern , Franden, Schwaben, Sachfen , welchen 
nach diefem Lothringen, Böhmen und Mähren, 10 von den Slavıd 
geweſen, und Die Mark Brandenburg, welche die Bandar 
len befeijen, beugefüget worden. Solches hat nachmals za der er» 
fen eintbeilung in die 6 crapfe anla gegeben, indem Kayier Maris 
milianus I Teutichland erſtlich an. ı 500 ju Augfpurg in 6 crapıe,den 
ändıfchen , Schwäbiichen , Baprıfpen , Adetmiftben Weſt 
pbälıfchen, und Sächfiichen eingetheilet. Weil aber unter feidigen 
noch nicht gan Teutichland begriffen war, that er am. 1512 noch 4 
andere hinzu, nemlich den Defterreichifhen, Burgundifchen , Nie» 
der Rbeinifchen und Ober · Saͤchſiſchen. Es fol Dannenpero ein 
jedes land von Teutichland unter einem gewiſſen cranf von dieſen 
10 begriffen feyn. Auſſer Dieien find die Lande ın Erg Bigthämerr 
Bißtblmer, —58* ann a heim 7 
'andgratichafften, Marggrafichafften, Burggrafiyanten, 
Ken —* Graftpafften, pesrtihkeiten und unmittelbare Reichs · 
dtiiche territoria einnetdelet.. — — 

Dor diefem waren 8 Erg-Bihtbümer in Teutfchland, Manny, 
Edln, Trier, Magdeburg, Salgburg, Bremen, Rıga, Bılany. 
Weil aber Maynz , Eöln und Trier zugleid Churfurkenthürmer 
worden , Mugrebueg und Bremen ducch den Weitpbähichen frie» 
den in Sergogtblimer verwandelt, Riga aber dem Reich entzogen 
worden, bleiben deren eigentlich auffer Denen 3 benannten Ehurfüre 
Renthunen nicht mebr als a übrig, Salgburg und Bifang, welche 
aile ihre unter ihnen ftebende Biſchoffe haben. Uuter den Bißtbi+ 
mern dependiren einige unmittelbar von dem Ball, ald Bamberg 
und Paffau, andre ſind unter ıbren Erg Biſchoſfen. Dieler legtern 
waren vormals febr viele , iho fiud deren nur 17 Würgburg» 
Worms , EichNädt, Speyer , Coitnig, Augipurg, Hıldesbeim, 
Vabderdorn, Fregüngen , Negenwurg , Trient , Briren, Yafel, 
Lüttich, Mäniter, Dnabrüg und Cdut. Andere Bıfthümer 

ind dem Reich gantz umd gar entzogen , wie alle Bıltdümer von 
Sreufen und Lieland, Laufanne ın der Schweig, Sedun oder 
Sitten in Waluer-land, Geneor, Me Tal und Verdun in 
Korbringen , und durch den Roßwickiſchen frieden Straäburg. Ans 
dre find zu weltlichen Küritenthümern gemacht morden,als Verden, 
alberitadt, Minden, Camin, Schwermn, Rageburg. Andre 
md als Stifter in der Proreitanten bänden, ald Meilen , 
feburg, Naumburg , Lüber, Havelberg , Lebus. Zu Of 
nabrüig it wechfeld.mene ein Eatbolucher und ein Kutberiier Bir 
frhoff. Die gefuͤrſteten abtenen find Fulda, Kempten, Elwangenr 
Murbacy, Küders, Berchtbolsgaden, Weiſſendut g / Brüm, Stable, 
Eorvev. _ Die vornehmiten academıen gud Altdorff, Edln, Duis · 
burg, Exffurt, Franckfurt an der Der, Gieſſen ——— 
79 Beim jädt, Hepdelberg, Jena, Fngelitadt, Kıel, Leipua, Mare 
purg, Rinteln, Rollo, Stragburg Züdingen, Wien, Wiilenderg/ 


urgburg. 

ws alten Teutichen hatten viel fonderliche und theild munderliche 

\ewopnpeiten. Idre vornehmften götter waren Die Sonne , der 
33 der Mars, den fie Thies nenneten , daber der Thies oder 
Dienftag, der Mercurius oder Wodan,dader die mittwoch ebemals 
Aodandtag genennet wurde, der Jupiter oder Thor, daber der 
Thordag oder donnerilag, Die Venus oder Frea, daber Der friedag, 
oder freptay, der Saturnus oder Gater, Daber der jonnadend Gar 
tertag genennet wurde. Die Sacıen hatten ihre Itmenſaule und 
den gott Erodor die Thüringer den Thor und Vuͤſtrich, die Schwa · 
ben die Heribam oder Jidem. Tempel hatten fie micht , ſondern 
opiterten in waldern und daynen auf böden und bergen / branchten 
auch wenig gögen-bulder , weil jie es vor die götter viel au gering 
bielten, ihnen eine menfchliche form zugeben. Idte oprfer deſſum 
den in allerhand Lhieren , und jie hatten einem jedieren gögen ger 
voiffe gewidmet. Dem Mercurio oprferten fe mancınabl auch 
menfchen. ihre prieiler batten bey der regierung viel zu jrechen. 
Sie hatten zivar keine geſtze „ Doch bielten fie über gute zucht und 
erbartert, und ftrafften Das böfe, zumablen den ehebruch ‚die dertaͤ⸗ 
fheren und nachlägtafeit im Eriege nachdrücklich. Sie waren ınde 

nein vom fehr groſſer und gejeßter lerbed.geitalt , dem Eciege und 

‚gen febr ergeben, lebten dabey den trünck nicht wenig. Sie 
Tebten von geringer Eoft, butter, mulch, käfe : vom wen und geld 
wuften fie nichts , Did machmals Die Körmer fie beudes kennen lern» 
ten, Idre kinder wurden ſeht hart, fait mitten unter Dem vieh er» 
aogen 5 dieweil nem lich ihre hauſer nur in ſchlechten niedrigen büt» 
tan, meiftentbeils von een einigen gefach deitunden , fo daß mens 
fben und vieh nothwendig mufien beyfammen ſcyn. Ihre jabre 
richteten fie nach des monden lauf. Idrte benrädnuffe verrichteren 
fie ohne gepränge , da fie den leichnam des veriiordenen verbranns 
ten, und Das grabmadl beſtund in einem raſen. Die beutigen 
Keutfchen find arbeitiam, auftichtig, gute ſoldaten, ſtandbafft in der 
religion, welcher fie beypfichten, ebbaber der mufic und guter wife 
fenfchafften, tapfer und finnreich. Daneben aber find fie langſam 
in ıbren ratbichlägen, am allermieiften aber werden fie wegen ıbrer 
fedwelgeren in übermäßigen eſſen und umabl in trinken getadelt , 
als welchern lafter fie mehr als alle andere mationen ergeben ſeyn 
polen. Wiewoblen doc beurzu tage mit wahrben kan gefagt wer» 
den , dab nicht allein dieſes Inter nun bey go und mebr Jahren in 
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Teutſchland ziemlicher maffen abgenommen ; ſondern auch im ges 
gepeil bey einigen andern mationen ſich gar ſebr vermebret babe » 

aber wenigft einige , die ich fonfien mit Diefem vormurf gegen Dir. 
Teutſche gern groß gemacht, ihnen anjcko, wo man die fach beym 
licht befiebet, eder vor, als nachgeben. Man findet unter ibnen ci 
ne groffe menge gelebrter leute; wie fie denn auch Den ausländern 
deren piele übersaffen, und ift zu beklagen, daß fich deren allzu viele 
auf das Audieren legen,da doch nicht alle den Lopf und Die mittel has 
ben, ſolches auszuführen ; wie auch, Daß gar zu viele wollen bücher 
fchreiben, weſche eben Dazu Die gröle tüchtigkeit nicht bas 
ben. Sie find auch febr finnreich in erfindungen ; wie man denm 
* de gen der buchdrudkerey und des duͤchſen · pulvers zus 

u N a 

Zeutfchland mar vor dieſem nicht nach den probintzen, fondern 
nach feinen völfern eingetbeilet , Deren die vornehmflen waren Die 
Fri, Mari, Yeucteri, Cbauci, Chamavi, Tubantes, Ufpii, Ten 
dert, Sitambrı, Gattt, Mattiaci, Suevi, Eberuki, Fol, Em · 
dri, Semnoned; Marcomanni, Hermundurı, Mariit, Baftarnd, 
Ein jedes vold wurde in gewifle gauen oder groffe ämter getbeilet, 
daher man auch verfchiedene namm gewiſſer diftricte, Die fich anf 
ein gau endigen, übrig bat, als das Rheingau, Sundgau, Nort« 
gan, sc. Eine jedwede gau wurde in gemiffe centenen oder bunders 
te eingetheilet, worinnen an die hundert familien begriffen waren. 
Siadie batten fie nıcht, fondern nur groffe Reden, in weichen die 
bäurer gang eingeln finden, Dergeftalt, Daß ein jedweder feine dder, 
wiefen und dergleichen um feinen bof herum batte , wie noch an 
tbeus orten in Weltpbalen und in dem Sauerlande zu feben. Auf 
ferdieremm hatten fie einige wenige fefte (chlöffer, worunter in Tbü 
tingen Burgfcheidungen an der Unftrut, in Sachfen Sıegeberg und 
Ebresderg , worbey die Frmenfäule fund , vornehmlich waren. 
Bey einem jediveden vol batten fie drey zur regierung gewidmete 
perfonen. Der Köng, welcher aus dem adel genommen wurde, 
batte feine momarchiiche regierung, fondern wo cB north Ibat, 
einenReichd,tag beruffen,auf welchem alles vol erichien. Wenn fie 
fi nun mit ihren waffen verfammlet, wurde Durch die prieiier ein 
ſtaſchweigen geboten ; darauf gefchabe Durch den König oder einen 
Fuͤrſſen der vortragz wenn folcyer dem vokt aniiumd, meſſen fie 
die waffen zufammen ; hatten fie aber nicht luft Dazu, fingen fie ein 
groimd geihrep an. Die andern waren die Duces, welche nur ja 

end zeiten wegen ibrer.tapfferkeit erwehlet wurden, um das ger 
neralcommando zu führen. Die dritten waren bie Principes, wel» 
he über das vold recht Iprachen. In folchern zuftande blieb Teuiſch · 
land, jo Jange es feine frenbeit behielt, und ob gleich die Römer zum 
Öfftern im Zeutichland einzubrechen füchten / vermochien fie doch 
nichts auszurichten. " 

Od aber gleich die Teutfchen ihre freubeit gegen die Roͤmer u. ame 
dre völder beitändig vertheidiget, fo fing Doch Fulius Cäfar an, in 
Zeutichland einzubrechen , nachdem er jumor die Teutichen, fo ums 
ter Ariooifto ın Gallien eingefallen waren, gänglich geichtagen, und 
wieder über diefen Aug geiagt.Dafi er fehluge etwas jeit beunach eine 
druͤcke über den Unter Rbein, und gieng mit dem Eriegssbeer binls 
ber ; joge fich aber nach etlich und 20 tagen wider zurück, und bras 
we die drücke ab , als fich die feinde, feinem bericht nach , mıbre 
fünpffe und wälder gelüchter hatten, Da num diefer fabe, wie ee 
mit gewalt nichts wider fie auszurichten vermochte, brachte er einie 
ge auseriefene leute von ihnen Durch groffe geichencte auf feine feite, 
Dergeftat,ba fie ıhm in dem friege wider die Gallos forvol alt noch · 
mal in ben brgerl. Eriegen nicht wenig beyitand leıfteten. Zu des 
Kavierd Auguiit zeiten war deffen Niefiobn, Drufus, 10 glücklich, daf 
er did am bie Eibe durchdrung ‚_mıe Denn auch Tider ius die Teuts 
fiben unter dem gedachten Kapfer bezwang / da denn viel vom feldi 
nen in Frandreich transportiret wurden, Fedoch erlitte Nurquitus 
don den Teutjchen 2 ſchwere niederlagen unter dem Polko, umd 
dauptfächlich unter Quintilio Vato. Zu des Kaufers Tiberti eis 
ten wurde der berühmte Teutiche deld Arminius gefchlagen ; und 
ob gleich Caligula und Domitianus wider die Teutichen micht viel 
ausjurichten vermochten,jd wurden fie doch Durch Antonium Piumy, 
M. Aurelum, Kommodum, Caracalam, Alerandrum Severum; 
Viariminum Toracem und Claudium zum Öfftern gefchlagen, auch 
einige von ihnen bejmungen, “eroch jind weder die Sachien noch 
ver ſchiedne andre volder an der ABefer, Elbe und über der Donau 
don deu Römern bejwungen worden. FJa die Goiden, Kongobare 
den, Burgunder, Vandalen und andre nationen, die fidy in Teutfche 
land miedergelaifen, find vrelmebe in Fralien eingefallen. Fa dem 
dritten feculo Kölugen fich einige Teutfche völder zufammen, ums 
ibre fregbeit wider Die Römer zu vertheidigen , dadero fie mit Dem 
namen der Francken belegt wurden. Diefe waren (0 glücklich, daf 
fie ın dem fünfften feculo unter ihrem anführer Clodıone ( damz 
Phar amun dus noch in Teutfchland regieret haben muß, wann er je 
ein König Über dieſes voick even ) Dieronen Ebilverico, und 
Elodovdo in Gallien einbrachen, uni nicht allein fi felbiges land 
unterwarffen, fondern auch Die meiften übrigen Teutichen völder 
unter ihre gemalt brachten, zumalen nachdem bet König Elodopduf 
m der an. 496 ben Zülpich gehaltenen ſchlacht die Aiemannier übers 
wunden batte, Deſſen fohn, König Dietrich, derwang die Tptirine 

er, und Kanfer Earl der Groſſe die Bayern und Sachien, der auch 

gends gang Teutſchland unter ich brachte, Es Nund alfo Teutiche 
land unter der Itaucken gemalt bi8 auf Ludooicum Germanicumy 
welcher in der tbeilung der väterlichen Lande Teutfchland als ein ber 
fonderd Reich erhielt, von welcher zeit an folcyes Dıefe eigenfchafft 
dig auf den beutigen Tag behalten. Dtto M. brachte die Kapiere 
würde an die Zeuticben, welche die Römer ihm und feinen nach» 
folgern einräumeren, dergeftalt, daß von felbiger seit an allejeit eım 
Köny von Teutichland die chre und würde eınes Kapiers gehabt, 
und das Longobardifche Reich beſeſſen hat. leol ſeldige⸗ ur 
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die Kapferlichen darein geſetzten Gouverneurs ſehr geſchwaͤcht wor» 
—* als weiche ſich in 38 anpertraueten Vrobiũzen erblich ger 
macht, und dem Kapfer nichtd mehr als die Iehnörberrlichkeit übrig 

elajen. ie Denn auch von der gewalt über die ſtadi und den 
av u Rom die Kapfer felbit nicht mehr als den tuul und das 
recht übrig baden. Db nun gleich Dad Teutfche Kapiertbum von 
felbiger zeit an nicht erblich gewelen, fondern Durch Die wahl ans 
fänglicy allen Fürften, nachmals aber nırr den Ehurfückten , übers 

«ben worden, 10 findet man doch, daß man duch im der wahl offt 
den ‚gewijfen familien geblieben ıft, dergeitalt, dag Die Saͤchſiſchen ⸗ 
Srändifcen, Samibifgen und Defierreichifchen Kayler anf eins 
ander ın nachgejegter ordnung gefolget find. 


Carolingiſche Kayfer find: 
800 Earolus dee groife, 
814 Ludodicus der fromme. 
840 Lotdarius 1. 


8ss Ludovicus II, 

875 Earolus II, der Lablköpffigte. 

879 Yudovicus LIL, der Rammlende, 

880 Saroind a, der ſeiſte. 

837 Aruulfus. 

39 £udovicug IV, welcher nicht Kapfer, fondern nur König von 

Teutſchland war. 

In dem Teuticpen Reiche ift die fuccesfion folgende F ann 
Kaprer Ludwigs des freinmen andrer fohn , Ludooicus Germanis 
«us, betam Zeutjyland alscın gang bejonders Reich. Idm folge 
fe darınnen ſein älteller ſobn Earolomannus, diejem fein jüngerer 
bruder, Earolus der feilte, und nach ıdım fein matfırlicher tohn Are 
mulpbus, welce beyde Kayfer waren, und denn Ludopicus 1V, wwels 
Her der legte König Carolingiiyen Hammes ın Teutichtand 
war, indem fich die Keuriipen nach deſſen tode Könige ıpred mit» 
teld zu ermäylen völlig heraus nahmen, und Gonradum I, Hethog 
vom Standen, zu ihrem Könige machten , da denn Die Kapierr 
wilrde Damals wegen der von Buinone und Berengario in Italien 
erregien unruben von niemand bejeffen war. 

Saͤchſiſche Rayfer: 
919 Henricus 1, be Bogelfänger , war nur noch König im 


uſchland. £ 
» d tlich fogenanme Teutiche 
” at — an. 962 erhieit, umd 
foicoe auf eine nachfolger gebracht bat. 
973 Dito Il, der blutgterige. 
Ill, das wundeı welt, 
152 Denrcus 1 Der Dunsfende obee.Der elge. 
Gear ee 
onradın ver 2 
—* Henricus 111, der hwarge. 
sus6 Henricud IV, der alte, 
Suboiptub aus Ze 
naunud von burg. 
bertus von Dieujen. Dieſe drey wurden mider Hentt, 
Eieruien Din Bi en make Br Sa 
Ä m. 
Soma, ‚ömikter König. 
1106 Hencicus V, der jüngere, 
zı25 Lothariusli. 
au Korte Bapfer: 
un een 1, zubenamet der eorbbant. 
1190 Henricus VI. 
1197 Phinppus. 
208 Dito IV, 


azr2 Fridricus I, 
andgraf von Thüringen, 
rates * Holland , wurden wider Felderi · 
cum I} erwähler, 
. deſſen an. 1254 erfolgten tode fieng 
* Che vos af — * an welches 19 Jahr wabrie 
Denn ob gleich ım felbigem 
Rıchardus, Graf don Eornmallien aus Engelland, 
carııd [ t Ir 
—— "wurden , 16 geihabe es doch unter lauter uns 
ruben, 
Rayſer aus verſchiedenen Häufern: 
f sbur; 
me 8 hen an von einem theil der Chur · 
den wieder entiegt, und verlohre endlich in Der wider 
nn geguer gelierierten fchlacht kron und leben. 
ns V11, Don eüpebuzg. 
Hr red V, aus Bapern, und Friedrich der ſchoͤne von 


reich. 
üntberus, Graf von Schwargburg. 
32 * N. König von — 
1378 Wence — 
1910 — anırat aus Mädren. 


146 igiimumdus, König von Hungarn und Böhmen. 
HPeſterreichiſche Rayfer: 
2438 Albertus I 


1440 ridericus V, oder wie ihn andre nennen Ill oder IV. 
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2493 Marimilianus I, 
1519 Garolus V. 
3156 ferdinanduß I, 
1564 Mapimilianus IN, 
1576 Rudolphus IL 


589 


1612 Matthiad, 

1619 —— N 

1637 Yerdinanl 

ar ea 1 Römer König: Ah Dar Dem are, 
165 h 

1705 dus. 

Pin arolus VI, 


Zeutfchland toag unter den Carolingifchen Kadſern ein monar⸗ 
chiſches und —— dergeltalt, dal fie mehrentheitg durch 
tefiamente darüber Diiponirten. Die abronderliche Yropin 
wurden damals Durch oge und Grafen m der Frändifchen Kds 
Rüge und Kayfer namen regieret. Jene führten Die tegierung im 
deu Drovingen, Diefe aber waren Die öberfien tichter, Ob Auch ap 
mandımal täge amgelieer Maren, Morzu die Bılchöffe 

hoge, Grafen und obrigteitliche perjonen aus Den fädıen Deruße 

m wurden, fo geſchabe es Doch nicht darum , daß die Kopfer ihre 
ans einbolen wolten, fondeen nur um ahres ratb8 zu pfee 
em. Dieje monarcpiiche art biued fo lange , a der Earolingifhe 
and 
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ten an, Daß Dadurch ihrer Könige monarchtiche regierun 
befchnitten wurde. Wozu noch Kam, daß jie —— IV an. 
912 erfolgte tode,da mit ihm der €, arolingife ſtamm in Teutfche 
land gang abgegangen war, fortfuhren, Könige ihred mittels u ete 
wäblen, wozu fie Eonradum I, Hergog ın Sranden,machten, Denn 
weıl die Übrigen »ergoge von Teutichland , namentlich 
—— Sa, Berg * * Schwaben und der · 
vi u Bayern dieſem Gonral nicht unterwerffen 
wolten, —— fie, un fuchten ſich 1] 
rovingen erblich zu machen, und jolche vor ſich zu . 
onradus ihnen zu wiperitepen zu ichwach war, A folcyes ge» 
fbeben laffen, nur, daf fie varallen der Teutichen Könige feun, und 
Ahnen auf bedürffenden fall mit einer geiegten anzahl voldte beyſte⸗ 
benjolten. Rach der zeit folgten auch andre Hergoge dieſem rem» 
vel. Yedoch bebielten jich Die Zeutichen Könıge und Kapier noch 
alle bope regalienin folcpen. Hergogtblimern bevor. Ald aber nach dee 
Dtonmm abgang, die Bucyöffe ım Teutichland mächtig zu werden 
begunten, und Dabero jich der Kapier gu entziehen ſuchten⸗ 
bediente ich Dieier gelegenbeit der Dabı Gregor vn daf er fich 
über Kapfer Henricum IV erhud, felbigen ın den bann that, und 
Abm fo viel In ſchaffen machte, dag er fic) vor ibm demütbigen mus 
fe. Obesnun gleich Henricum nacyınald gereuete, umd er den 
Vadſt wieder zum geborfam zu bringen jüchte, £onte er doch felbis 
En nicht zuwvege richten, fondern ufte vielmehr erfahren, daf ce 
Abft abgefegt wurde. Hierdurch fiel Die Kapferliche dobeit wieder 
um en groſſes, jumablen da deifen nachfolger Sen 
Pabft Ealırto IL an. 1122 die inveftitur der oͤff 
mufle. Zwar Die Kapfer Friedericus I, und Feiedericnd Il, bemüs 
I Keule ce Dann OD bc Ba 
‚eui jen ſtand zu e kouten aber 
doch nicht verhindern, Da kl in ü 
g 


em, 


terregno, den 
be, bey folcben unzupen {ich der landeseberrlichen bodeit und der es 
—— welche die Kavſer vormals in Ihren landen noch ererciret 
tten, gängluch anmalleten. Soiche der Stände groife gemalt it 
Durch den Smalcaldifcyen und zojährigen frieg noch mehr geftiee 
gen, bi6 ihnen Dieie rechte , welche Heli na und nach angemafk 
basten, durch den Weitphätifchen friedensicpluß beftätiget worden 5 
woraus denn Die gantz aufferordentliche forın des Zeutfchen Reicht, 
dergleichen man jonfien in keinem andern Reich bat, entftanden if, 
ie heutige Aagierung von Teutfchland Ldrmmt auf den Kavı jet, 
und die Reiderftdnde urefü 
erwählet, ihm auch bey der wahl eine capitulation borgeleget, wels 
he er unterſchteiben und deſch 
wie er feine regierung zu übten babe. 
guſchen Reichs allerbeiligfied Oberhaupt genenner, d 
ſich ın den Ländern der Reichtıflände Denig recht mebr übrig, wel⸗ 
he man refervara nennet. Die vornehmilen von denfelbigen find, 
das recht Fürften, Grafen, Freyderren, Ritter. Edelleute und Co- 
mutes Palatinos ju machen, ‚acadenifche privilegia zu beitdtigen, Pa- 
nis-drierfe zu ertbeilen, meffen in Zeutiäland angnlegen, Reichs be · 
lehnungen zu verrichten, Keich4-täge u berufen, und Polen m 
*— and Hi ne +7 uf brige 
gange Rei jeni en kan anfer dor fich ni 
thun , fondern muß entweder der Churfürften oder aller Stände 
confens darzu . Diele Ieätere wird im den wicht ignen ano 
gelegenbeiten erfodert , ald bey friegen, friedens.(chlüfen, neuen 
gen,anlagen’ und maß dergleichen, welche der Kapfer auf einent 
eichs tage vortragen, und der Stände — er 
Er bat war das recht Reichdstäge zu beruffen ; mu 
der jeit und des orts dorbero mit ben Chu cormunicheem. 
u denjelben werden alle und und jede lände, und war was Chut · 
ften, Kürktentund Reichösftädte Hnd,ein ieder ins befondere berufs 
die Prälaten aber, fo nicht gefürftet And, bekommen nur nad 
ihren a ‚der Schwäbtichen und Rpeiniichen Nrälaten, & 
ausfhreiben. Die Reicht: Grafen, welche gran 4bände ause 
machen, werden nach ihren 4 dire@torüs der &hmäbtichen, Wetter 
rauiſchen / Brändfiichen een beruffen, Kenn ich 
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5%, 2 ſtadt auf die ge 1 
di ande in einer I m Reichb au 
Be lat , geben fie ın procefion im bie fische > — 
meſſe geleſen wird, * — dat ar das ratbıbauf. Alda feht 3 
der Kanfer auf einen erhal throm, auf be deffen rechten feite etwa 
niedriger —F + Mavn, SE denburg , au der — 
Ein, Sachſen gebe dur · dem Kavſer gegen 
figen. Ei ‚ger figen wieder auf ber vechten fette Die geile 
lichen Füriten , und gan ante Die Beälaten Y Ki AN 
= — if 1-7 — —— worauf der 
‚ und der viſchoff von Ddnabrug , wen 
m der mutte te Rebel ie ber — 
* Ser 2 Mavakben De De 


un 
Gehanbten au 
38 ine ie np einger 


arm , 
iten, Wenn 7 jeder feinen lichen fiß, 
— geſchiebet Die Deren Cala Kia 
lich communiciret wird. Darauf Degleiten fie den Kapfer , ober 
fen principal c commiflarıum , mit gewöhnlichen ——— 
der in jeınen pallaft. Alsdenn treten Die Stände Aber der r 
sion in —EX — Und zwar werden felbige in 3 co 
legia eingethellet „ in das efürlicper worınnen der Eburfürft 
wu Ma ung Das direlt ed Hl, 8 in das en _ 
* Erg. Hergog von Defierreich und der —— 
urg das —— —e— —— m, und 55 
* die Drälaten und deiche Graſen figen , und drittens id 
Be nn u am penchgeme 
wird, Das n 
——— nina ale a 
felben 
ar! en woferne fie mia beein Goran folge 
im eine — — zu —r wor: ichsgut⸗ 
achten 88 wird, wel man dem Kayfer jur approbafıon 
uichidet. Exfolget diefe , Io wird es in Die form eines u. 
Faber — und publiciret , weiches bernach ald ci 
fe des Teurichen Reichs gelten mug. Die obriften ecke ef 
Keunkbland find der Kavierliche Reichs · Hofrat das cams 
mersgericht zu Weslar , vor weichen alle 


di nd etliche geringe Rei I 
ve — — landgericht zu Anipacds 
Ya Sürgburg ‚in .aben; diefe haben aber nur ibre juriße 
Bicton übereinen gewi en Difrict und «3 kan von felbigen an die 
beuden böchfien aerichte appelliret wer! en . 
rund. geiege des Feutfchen Reichs, worauf die egierung 
— ind die — * —2 —A— die 
Kayierlichen wahle capitı en, der Weftohälufche friedende 
ſchluß / reeier 
Reichs·Staͤnde in Ceutſchland. 


die Reichs · Stände anlanget / jo haben fie auf Reichelaͤgen 
Pe geftalt ihre jeöflon : 
Churfuͤrſtliches u 


iu, 
welche beyde mit einane 
Ein, was da 


—— 
Bobmen — 
Fuͤrſtliches Collegium. 
Geiſlliche en 
Deferreich, P 
Trient, 
ee Sri 
Bo) und Burgund hr vaſcl 


band oben an 
Biſantz / Festen, 
Beinen, — 

mi 
mterncike, 
Ge & cn 
— 
mir 

Musfaurg, Sad, 

— eede Yrllaten, 

eyfingenz Koanife Draͤlaten. 

egenfpurg 

Wehliche Fuͤrſten. 
Sachſen · Gotha/ 

—E ——— 
Dfalg-Yautern, Brandenburg.‘ Bar 
Dralg- Summer; Brandenburg: An 
Dfalg. Neuburg, Be ho nbüttel, 

xemen raun ſchweig ·Zeue 
Dfaltz · Zwerdrüden unſchweig + Hannover und 
Walt Beldeng und Lautered. Grubendagen. 
Sachſen · Altenburg, —— Calenderg / 
Sachſen · Cobutg, 
Sach en Weimar, Halberſtadt / 


ten 


——— Anhalt, 
—EF eb: 
Sea Darmaaı — 
—R—— ——— 
aden. m Do bern, irſchfeld/ 
Meck en burg · Guͤſtrau / Ingeny 
Medienburg-Strelig, Mömpeigard, 
Bor —— Arnderg 
Os Blur Märtemderg, Canenbere 
— fin m dm * u ir 
Den Dabere Die Fünf ale —— 
ero die 
vende bäufer geuenuct. en nenbusy > — 
gr But — 
Friehand/ 
fein thckadt jenber: 
—— nn 
* ——— Dettingen, 
Lübeck — 
‚ ‚oder Erbin, Die Saninie, Wetterauifche, 
Oßnabrü, der ordı 
mac cn Protehatikher Br Oral 7 PUR 
ſchoff if, 
eichoſtaͤdtiſches Collegium. 
ln, n 
Vordbauſen/ 
ih, Weiffending am Rhein / 
md, ayjeräberg, 
Speyer 
; A n DE NOIR DE, 
Bremen, * 
Mülpaufeny, Geln ie, 
Schwaͤbiſche bank, 
Kempten, 
u mpten 
a Ian 
Eslingen, Bann, 
Reutlingen, Am 
Nördlingen, lendorff, 
Rotenburg ander Tauber, Offenburg, 
Donamwertb, Leutkicchen, 
ee es 
Uberlingen, Bingen, * 
ae engenbach, 
moi und, eu am Hammerdach / 
Sana.“ — 
4 
Dündelfpiel, Bucau am Feder · ſee 
idera Bopfingen, 
—S 
— — de gleichfals das recht ihre 52 
ſich amuftellen/ ai er Kapferd wiſen. Und 
— entweder durch Crevß iaͤge, wenn nur Die 
eined en Erapfed jufammen kommen, oder Durch 
jenstäge / wenn nur die Ehurfürften , oder Durch 
die Fürften entweder alle zufammen , oder nur jeifilichen, 
oder mur die weltlichen , oder nur einige von ihnen , eher 
Grafenstäge , wo nur die Grafen , oder endlich Durch Rädtertäge, 
Die Sei. itänpebie b be anbedobriafi inidren landen. Eie 
baben Das recht Erieg zu führen , nina nicht unter fich , fondern 


jochten 
Babe das recht Emänge am fchlagen, ei Ir din i 
en zu ertbeilen, poſten anzulegen / 
Eine 
mäffen viel von ibmen 
gelegenbeiten Den confens ** 
Reiten land»tägen erfodern , ein mige aber « worunter man fonderlich 
gm pet und * —— en — — baben in 
en berübrten Ständen find 


nö die glieder ded Reiche, die me mittel untı 

—5 ee 
ie unmittelbare ‚Ritter! 

und zu, und einige frege Kanferliche fü t — ge 

des Teutichen Reichs find die em von alien, als Medland 

am Modena, Mirandola und andre ‚welche fonft mit dem 

ge Reiche nichts gemein haben , als was die lehnd«rechte 


Die eben betreffend , fo waren die alten Teutſchen blinde 
KHenden , und ob gleich die wabrbeit des evangelü le 
landen en und ſich eingele familien zu dern Epriftentbum 
gemenbet jat doch dajfelbe vor dem 8 feculo * * fin 
eh Rpeind ab der Donau kein rechtes wachethum 


ten 


ten. Bonifacius war der vornebinfte, welcher zumahlen in Thür 
ringen und Sachſen, das evangelium geprediget , wiewohl Seve · 
einus und 8. Rupertus in Bayerland, Andaarius in Schwaben, 
—— in Sranden, und Vicelinus in Holiten geiebti. Teutf h · 
ſand war bierauf etliche bundert jahr der römifch.carboliichen relie 
gion zugethan; ed fand ſich aber an. ı5ı7 D, Martin Lurber, 
welcher wider die — des ablaſſes ſchrieb und lehrte , mo» 
raus hernach das grolie reſormations · werck entitund, Anfänglich 
wurden dieienige ,_ welche des Lutberi_lebre anbiengen, überall, 
verfolget, auch auf dem Reichstage zu Worms an. 15212 und auf 
dem ju Speuer an. 1529 jebr harte Reıchdsfchlüffe wider fie ges 
macht. Weil nun hierieder Diejenigen Stände, weldy: des fi 
tberi lebre beufielen , protellisten , befamen fie den namen der Pro» 
teltanten. Mad üdergebener Augipurgticher confesjion erhielten 
auf dem Reiwstage zu Nüpnbera an. 1532 einige religionsıfrep 
it, doch mur jo lange dis auf einem allgemeinen concilio oder 
eichs. tage etwas anders ausgemacht werden würde. Od num 
gi diefe freubeit Durch den bald darauf erfolgten Smalcaldifchen 
'g wieder gebernmet wurde, jo brachte doch der Ehurflicht Maus 
ritius von Sachfen durch den Paflauifchen vertrag an. 1552 den 
Droteftanten neue religions-fregbeit zu wege, welches nachgebends 
auf einem allgemeinen Reichstage zu Augſpurg an, 155 durch 
den religions-frieden bedtiget wurde, Dieser ıll bernach ın allen 
Kapferlihen wahl-capitulationen , und zumal durch den Melt, 
pbäliichen friedend-fchluß von neuem befräfftiget , auch Durch Den» 
feldigen auf die Reformurten ertendiret worden, Diefem nach 
wird die Eatboliiche , Qurberiiche und Reforaurte religion um Reich 
zugelaifen, auffer denielben aber feine andere gedultei. Wiewodi 
nicht zu leugnen daß fich in den nesern zeiten viele religiond«giwis 
ftigteiten in Zeutfchland gefunden baben. Wer von der Teut 
bultorie geſchtieben, jeiget Hertzius ın bibhotheca German, Serw- 
wvias in bibl. hilt, c. 17. Meibemias in feiner oration de hiftorix 
Germanicz fontibus, Der alten Teutfchen zuftand zu erkennen 
Dienen Zulius Cafar , Tacıras , Strabo, Pirlemeus , sanus 
‚aus, ihren alten göttern hat Kdass Schedius geſchrie · 
ben , und von ihren gemwohnheiten Phil Cluverins , Beamus Rbe- 
manus, Conringius, —* Hächenberg. Zu der geographie ger 
den.anweifumg Praucifius Jrenicus , Petr. Bertius, Mart. Zeil. 
derus, Chriflopborus Cellarius, Zu der biftorie der mittlern zeiten 
dienen die fö genannten feriptores rerum Germanicarum : Äbegins, 
Hermannzs Cnsradus, Lamberiws Schafnaburgenfis , Marsanus 
Scorms, Sigebertus Gemblacenfis „ Ott 55 Alerau⸗ 
Stasenfis und andre , welche von Piſtorio, Reubero, Urſtiſio, 
Feedero , Eanifio, Meidomio, Schiltero, und andern juſam⸗ 
inen getragen (ud, Zur biftorie der folgenden zeit Dienet Chrsjlspb 
Leiensen ta feiner Spegerifchen chronic. Don denen grängen von 
Zeutjchland ıft Conrngius zulejen. Von der refprınation Sleuds- 
mus, Horsleder und Seskendorf, Bon der neuen diſtorie Pufen- 
dorf und Lunderf. Zum jure publico von Teusi@land dienen 
Limmaus , Locceyus , Yirrisrius , und vornehmlich Dass in volumi- 
ne novo rerum G . Den gangen ſtaat von Teutfchland hat 
befchrieben Frauckens. Europzif, Herold. 

Teutſche Ordens-Kitter/ lat, Equires Teutonici,ein berühms 
ter geilil ehe rıttersorcen aus Dalditına, nunmebro ın Teutfchland, 
Borzeiten bieſſen fie die Rıtter unfer lieben rauen des berges Sion 
oder die Ereugherren. Der eriic grund bierzu wurde bald nach der 
eroberung von Fermalem gelegt; indem ein Teuticher,, welcher 
gefeben, Daß viele feiner lands + leute als pilgrame nach Jeruſalem 

ifeten , zu deren bemwirtbung ein holpıral mebik einer Capele, der 
Jungfrau Maria gu ehren, erdauer, Al mum viele Teutſche Ritter 

diefer capelle Lamen, haben fie zu beilerer pilege arıner ioldaten 
die ‚gebäude erweitert, und fich Insgefammt vereimiget, Die pilgrame 
wider alle anfäle der Barbarn zu fchügen. Hierauf wurde der 
orden am. 1791 von Nenrico, dem Patriarchen von Jeru · 

falem, und von andern Ebriltluhen Füriten der Teutichen nation 
um beiten geflifftet, und zwar bey Dieter gelegenbeit. Als der Kaps 
Ye gcidericus das creug annabm, nebit noch unterjcbiedlichen ans 
dern groffen Füriten das beilige land zu erobern, deſſen id Sala 
Din, der Eguptifde Sultan, an. 1187 bemeuitert hatte, zogen mit 
fonen viel Keukde Herren und Edelleute als volontairs, welche 
ibee tapfferfeit dey alten gelegenbeiten ſehen lieffen. Da fie num 
mach des Kavfers tode vor Xcre, welche ſtadt Damals von den Ehrir 
fen belagert wurde, ohne haupt waren, erwehlien fie Sridericum 
von Schwaben ‚ des Kayſers zweyten john, und Hergog 

‚eicum von Brabant, zu Beneralen ihrer nation, unter welchen 

fich ben eroberung der ſtadt Acre und anderer pläge dieſes lan» 
des fo tapfer ermiefen, dag Guido, welchen einige unzecht Heinrich 


nennen, König von Ferufalem , den vorſchlag Ihak, Ihnen zu liebe < 


en zu fifften, zu welchem ende er nebfl dem Patriarchen 
—— die ſtatuten und ordens + ſatzungen nach deu 
modelt der eittee umd Tempel » beeren eineichtete, und 
demfelbigen obige bofpitäler zufhlug. Unter andern mollen die 
Ratuten dieſze haben, daß die Ritter aus emem edlen geichlechte 
feon, und fi) durch einige gelübbe verbinden follen , die Chriitliche 
Ereche medit dem deiligen lande zu befihiigen, auch gegen Die pıls 
ame ihrer nation die gaflfrepbeit zu üben ; ingleichen, dah fie fich 
Ritter von unferer lieben grauen des berges Sion nennen, Der 
adſer Henricus VI, und Vabſt Edleftinus II dewilligten dieſe 
ıfftung, und verorbneten, Daß He einen weiſſen mantel tragen, in 
m habit, fhandarten und wapen ein ſchwathes creug haben, und 
mach der regul ded heiligen Auquftini Ieben jolten. Der König For 
ned don Serufglem Iegte il noch) ein güldenes creutz deuy 
Kane Friedrich LI vermehrte feldiges mu dem ſcywa eichs · 
adler in güldeneut felde, König Ludwig der XL von Frauckreich 
derie bie enden ſolches creudes mik lihien.. Der König Zopmnes 


\ 


feu 591 
von Jeruſalem / nebſt dem il 
te die eriten Rıtter, deren an der — und ae 
einen namens Heinzich Waldpet , zu ıdrem Grofmeifier. Ale 
Ebrrliche potentaten eriniefen Diefem orden viel gnade , und be 
an a a 
men, da fie Jobannem, des Senrtei Ser — 
im einer fchlacpt, welche Die Ehre Se den ** 4 


wapen des Königreichs Ferufalem be he an 

die Türken meiiter von dem gelobten * an J en 

“3 Nich in Teutichland dmd zu sieben, da fie denn ıbren 
arpurg in Heffe ie fich aber durch ihre tapı 


t 1 fen nahmen; weil 
Ita fonderlich befannt macht, tieff fie der Herkog Eonrad vom 


aſobien wider die ungläubigen hreu 
gung, Daß, was fie von —A— Bi Berk 37 


fennedliche tircden adie und caſtuie planten 
re en in Reufen, un un et 
1 ’ conjungırten fich mıl 
Bann beider in —— ** 3 —A 
gewiſſe maße unte ü 
es wurde Diefer orden wegen Des disderigen —A 
dannendets fie nicht alleın ibre unterthanen aufs Aujerfte beichivers 
ten, fondern auch mit den benachbarten Bohn ohne noth Erieg ans 
engen 5 Da es denn an. 1410 piwiichen Dem Konige Uladıslao m 
olen und dem Gtoßmeiſter Ulcich von Jungingen bey Danneberg 
in Preuſſen zu einer jchlacht kam, in welcher 40000 prden&ndlder 
medit ihrem Grofmeilter erfchlagen wurden, An. 1450 fielen auf 
einen tag etlipe und 70 fiddte oder jchlötfer ab, Die fich dem Könige 
Eafimiro IV von Polen uniermarffen , und endlich Lamm es dabin, 
daß der Hochmeilter Ludivig von Erlichdbaufen folche nicht alle 
ber cron n überlaffen, fondern auch wegen des übrigen 34 
derſelbigen Die huldigung leifien mufic. Als aber Hergog Friedrich 
bon Sacbien an. 14,8 jum Hochmeifler ermäblt wurde , wolte ee 
ih zu dieſer huldigung micht verliehen , verließ aljo Diele würde 
Milig, und wurde an deifeu flelieder Margaraf Abrecht von 
randenburg erwaͤdlet Diejer fuchte zwar bulyfe bey dem Teuts 
ſchen Reiche, als er aber felbige nicht erbielt, verglich er fich mit 
dem Könige Stgismundo aus Polen,der eıner mutter bruder wars 
bergeitalt, daß er Preuffen, 10 weıt es damals dem Teutichen ordern 
noch gehörte, ald ein erbliches Hergogihum beigen, und von der 
con au lehn tragen folte. "Ob num wohl die Ordeus » Ruter 
ſch darüber deſthwerien / auch der Marggraf Albrecht von veng 
Zeutfchen Reicbe ın Die acht erkläret wurde, io bliebe doch Preuffen 
für fie verlopren, mund als jie einen neuen ‚Ordensmeifter, Waltder 
bon Eronberg ermwählet, bat fich Dieter ın Teutſchland gewendet,nud 
feine refidens zu Mergentbeim ın Francken genommen, weil jolche 
balley die finrckfe und gehe ft, auch etliche commmentbureven in 
Thüringen, franden, Schwaben, und Bayern ın fich alt, worauf 
er an. 1538 als eim mughed Des Frändfifchen crahſes aufgenommen 
worden. 8 bat war der Teutiche orden an, 1703 wieder die 
Vreußiiche erönung auf dem Reichs » tage Regensburg en grat 
vamen übergeben, und auf die Preufircben lande annoch prätenlion 
gemacht, welche man aber auf Breufifcper feite abgelehnet. Ans 
yego beitebet Diejer orden aus sa balleven, Eljaf, Burgund, Deiters 
reich , Eobleng, Turol ober am Eiſch welche noch bis dato die 
Provinzen der Weljchen jurisdictiom genennet werden, fo dann die 
baten (randen, Hefjen, Bırpen, Utrecht, Lorbeingen, Thliringen 
und WBeitphalen, welche legtere bie Provingen der Teutichen urids 
diction find. Die Hollander baben anjego alles dag jenige inne 
was jonit Dem orden in der Proving Utrecht gebörte. Eine jegliche 
groß bat ihren befondern Land + Gommenthur, welcher vers 
fediedene Commentburepen wieder unter fich hat. Der dltefle Date 
unter wird der Brovinctal genennet. Der Elfakifche und Eoblenki» 
ſche Commenthur uf gang immedhar, Die übrigen Neben aivar auch 
inter dem Hochmeifter, doch find fie wos die landes-bobeit anlangt, ' 
einem jeden Landes Herrn unterworfen. br oberbaupt tt de 
——— ober wi ee  E 12 Land» Commentbu 
N ander ver] 12 
oder Coadjutorem eripählen, find, einen Hochmeiter 


Catalogus der Meiiter 
bon an, 538 zum kann 
ZU Aecon Oder Aer⸗ 

Sein Walpot von —— hard all, 1200, 

tto von Karpen, ftarb an, 1206, 
Herrmann oder von Bar, ftarb a. 1210, 

u Marpurg in Heffen. 

Hermann von Salka d zuerit Hochmeifter . 
Unter deffen regierung if der orden In Veran —* 
durch ei Ne: regieret en farb um 
1 Hei welchen andere kribenten 
St a bene ak —S 


weſen 

‚6 raf 
ae ar 

anı . ; 

Io; Bars an. 1265. gerpaufen, wat zupor Landmeiſſer in Liefe 


9 Harkınann, Graf von Heldrungen, ſtarb an, 1275 
10 


Bun 


| 


592 teu 
ard on di blieb an. 1290 im treffen bey Acre. 
3 uns von men gen , bat befländig feine refideng zu 
MWarpurg gebabt, da die vorbergebenden fich nur bey Marpurg, 
auch ıheild anderswo aufgehalten. Er ftarb an. 1297. 
13 Gottfried von Hohenlohe, flarb an. 1298. . 
Marienburg und andern orten in Preuſſen. 
13 2 —5 —E unter dicſem —* die Lands 
meifter in Dreuifen auf. Er itard an. 1309. 
4 Carl Beffard von Trier, Narban. 1324 
15 ner von Urfelen, ward an. 1330 von einem ordend»brus 
der erflochen. i 
- Sudgerus, Herhog zu Braunſchweig / Narb an. 1335 zu Kd · 
17 Pietri, Brafvon Oivenburg, Narb an. 1341. 
ol ni: in Yeigau, ward an. 1346 blödfinnig, 
mu —— rn) —* vernunfft ta, dad amt 


* —A Diner von Arffberg danckte ab und fl. an. 2351. 
zo ‚rich von Knippenrode, ſtarb an. 1382. 


aı Gonrad Zöllner von Rodenftein, ſtard an. 1390. 

2 — * ——— an. — 

2 onrad von Junging arl , 1407« 

3 Ulrich von dingen blieb in der ſchlacht mit den Polen 


Er Warich Reut von Plauen,ward abgeſetzt, und Rarb an. 1413 

au Lochitädt im gefangn 

R u Michael — von Sternberg ward abgeſetzt/ und 
jarb an. 1423 E angig. 

‘ \ Bellen; Tea a ward abgefegt, farb an. 1440. 
2 * Ar D iR der legte geivelen , fo gan 
reuſſe . Er ſarb an. 1449. 

= udıoia Yon Erlichhaufen, mie wegen feines antbeild von 

Weeuffen dem Könige in Polen duldigen, und dader uebit feinen 

nachfolgern das ſchwerdt gegen Die erde febren, da bingegen jeine 

vorfabren felbiged au tet gehabt, weil fie niemand als 

‚Gott und das fehwerdt dor ihre Oberherren erkennet. Er farb 

En  ineieh Reuß von Plauen der II diefed namens, vegierte 

” ı "Heinrich Reffle von Richtenberg, ward blödfinnig, und ſlarb 


an. m: 
artin Druchies von Wegenbaufen, flarb an. 1489. 

B Hr Johann von Tieffen, ward fpotsweilt, ach Gott vom Hin 
mel genennet,weil er diere wörte aus einer andacht Öffterd im mun · 
de führte. Erflarb an. 1498. 

% iedrich, Herkog gu Sachſen, hard an. 1514. zu Rochlig 


in 
35 ee zu Brandenburg, dauckte ab, und ward 
Herzog in Preuffen an. 1525. 
Zu Mergentheim in Scanden. 
J EEE flarb an. 1565, 
33 George Hund von Mendeim oder Werdpeim, Nard an, 
257% 
i Bodenbaufen, ſtarb an. 1595. 
3 et Erg» Herkoy von Defterreied, Hard an. 1618 


Bien. 
art, Eth Herhog von Deilereeich, farb an, 1625 u Do» 
drid in Spanien. 

ann Caſpar von al 

33 Deovam Mildelm, Erg Hergog von Deferreih,R. an. 1662. 

45 Carl Yofenb, Erg. von Defterreich, Rarb an, 1564, 

45 Yohann Eafpar von Ampringen, ſtarb an. 1685. 

47 Rudervig Anton, Pralggraf am Rhein, aus dem haufe Neue 
burg ftarb an. 1694 


au Lüttich. 
‚ang Pudivig , ein bruder des vori sage an. 16 
Shen au ormee Au Breflau und —X Uwangen, dead 


Rtor zu Maynk 1710, Ch ee 
» nomeijter in Preuffen. 
i 1 Derem ann Ba un ba jaht 1230, Er ward nachgebends 
eilter in and. 
= "Donpo von Ofternau, ward bernach Hochmeifler, 
3 zn von Weida oder Wied. 
4 ig von Queden. 


s  Gerbard von Her! danckte an. 1251 ab. 
6 Hartmann von Grünenbach, von einigen Kali genennet, 

7 Helmerich oder Heinrich von Rechenberg ober tenberg, 
wie einige jegen, 

8 Fe en 

i 

30 Conrad von Tierenburg der ältere, 

1 Eonrad von Feuchtwangen, bernach Hochmeiſter. 

13 Mangold von Stern-oder Starnberg. 

ı 13 Conrad von Tierenburg der tingere, 

14 Meinhart von Querfurt. 5 

15 Gottfried R.den En in feiner chronologze jehlet, 

16 PT Goldbach. 

17 Ronral Sad. 

18 Heinrich Blögte, ward an, 1307 Groß · Comtur in Vreuſſen. 
‚Rolvinck falc, terap, Gefta Dei per Francos. Trithemis chron. 
Par; Duisburg. chron. Borufl, Cremeri hift. Polon. Venasr 
vom Teutfchen Ritter-orden. Job, Sol; hiftor. Teuton. Henne- 
‚berger Preuff, land-tafel, Schwirz chron Borufl, Harsknsch differt, 


ten ter 


hift. Imbof. not. proc, Europ. Hersld, Grypbii R. O. Vertheidigues 
Penn “ = 


Teutſchmeiſter / it der Hochmeifter ded Teutfchen ordens. Er 
en er ” den titul eines Adminiftratoris des Hochmeiſter · 
thums in Preuffen, und Meifterd des Teutſchen ordens in Teutſch · 
und Welfchen landen. Nachdem der Teutiche orden aus dem ger 
lodten lande vertrieben war, nabm er anfänglich feine efideng am 
Marpurg , und als die Ordens · Ritter fich in Preuffen feſt fegten, 
wurde felbiger nah Marienburg verlegt. Als aber dieſer orden Preuß⸗ 
fen verlohr , mahmı er feine refideng zu Dergentbeim in grande, 
wolelbft er feine regierung angeftellet, weil joldye balley en 
bie tärdfte und gröfle ill, auch etliche commenthuregen ın ram 
den, Schwaben und Yapern in fich balt,wie er denn auch an. 1538 
als eın mitglied des Frandkichen crapfed aufgenommen worden. 
Das Hochmeiftertbum beftebet auffer den obigen 8 balleyen, welche 
durch die land-commenthurs genoffen werden, in den cammersund 
tafelsgütern ded Teutfchmeiflers, welche dieier orden meiſſens Kaps 
fer Friedrich dem II zu danden bat. Diefe find Mergentheim ſtadt 
und amt, Dallau, Hengeldeim; Hilfvach, Hüttenheim, Kunbach 
Neubauf, Stupferich, Baingen, Weingarten, bau Horned, nebit 
den ämtern Kirchbaufen, Nedarsulm, Stodsber, inheirm, und 
den commentburenen, Cron · Weillenburg, Srandfurt, Mayntz 
83 die gleichfall der cammer ſugeſdiagen. Die Rutter des 

eutichen ordend werden allein von dem Teuripmeier gemacht, 
jedoch müffen fe 16 ahnen und Das 26 jahr ihres alters erreichet bar 
ben. Imbsf, not, prec, Muri ord, equeftr, Grypkis Rier-ordem. 
Europ, Herold, 

ry / lat, Theocicuria , eine ſtadt in der norb»twefllls 
hen gegend von Glocefterdpire in Engellaud, an dem ort, da Die 
Avon in die Severne fället, Sie bat . und ſſunme in bem Pars 
—* und — —— — I wöllenen an 
anne ,_ wie wegen acht, welche an. 1471 zwil 
den baufe Port und Lancalter, oder Henrico VI und Eduardo IV 
alipıer gefyehen, und dadurch der langwierige ftreit wegen der 
con Engelland geendiget wurde , welche das bauf York behielt. 
Der, Pring Eduard, Königs Henrici VI einiger fohn, Lam ın Dies 
fwladt um. a Mieg. etar de la grande 

"Tara m 

exel / eine Kleine inful in Holland zwiſchen dem Teutfchen meez 
und der Zupdersfe. Sie en —A und einen guten bafen 
auf der südlichen feite, fo der bnliche ort ift, alwo Die Holläns 
difche Rotte in krieges + zeiten ihr rendevous hält, Wie denn auch 
täglich eine groife menge fchiffe allda anländer und abrährer. Der 
General Mond, nachmaliger Hettzog von Aibernarle jchlug die 
Holländer made bey dieſem orte den 31 jul. au. 1653, Lödtele 
berühmten Admiral van Tromp, verbrannte und verjendte 26 von 
ibren g kriegs · ſchiffen/ wobep er nur zwey Beine Engelländis 
ſche ſchiffe ein! und trieb Die übrigen in den Texel, An. 1678 
batıen die Engelländer eine abficht auf dieſt inful ; allein die Aush 
blieb Damals über 12 ftunden aus, daß fie nicht einlauffen Eonten, 
und da dernach ein ſtarcker wind entftund, multen He vorbeu fegeln. 
Guicasardini defc. Belgü. Biz0r hilft. metall, d’ Hollande, Valhenier 
verwirrtes Europa t. ı p, 3. 


Terera/ ¶Joſerh) ein gelehrter Dominicaner · Münch aus 
yorugal in dem 16 feculo, war beicht-vater von Don Antonio 

Önige ın Portugal , begab fich aber mit Diefem Don Antonio nach 
Franckreich/ und ward nachgebends Almofenierer und Veediger 
dem Könige. Se x vor jeine partbey kan daraus abgenoms 
men werden, daß er Öffentlich predigte,man muͤſſe alle menfchen lie» 
ben, von waß religion, fecte, oder nation fie wären, bis auf die Gas 
Athaner, Erftarb an. 1601, und bat man von ibm verichiedene 
ſchriffien / ald compe: de ortu , regni initüs, re- 

usque a regibus gefis; io nugarum Duardı, Nonii, Leo: 
nis & aliorum , qui Portgallix regnum Philippo Caſtellæ Regi 
jure hereditario obvenifle co: t; ex ica ar- 
Boci gemlige Henne IV — —— 
imajorıbus geftarum epitome &c. König. Bayle, - 


Tertor/ (Betrus) ein Frantzoſe, ig von St. Antoni 

unmeit Eabord , gieng an. 1317 re Nuncius, ne| 

Roberto Stepbano, Biſchoff von Tropes, nach Sicilien, und ward, 
als er von bannen jurücgelommen , sent XXII mit dee 
würde eined Gardinul-Priellers, des tituld St. Stepbant in Mon- 
te Ceelio, ingleichen mit dem amt eined Vice · Cantz iers beebrt. Er 
war beudes in der tbeologie und im den rechten wohl —*— auch 
dabey beredt und fcharffinnig. Auf abfonderhchen lichen ber 
febi fchrieb er wieder diejenige, welche vorgaben , daß Ebriflus und 
die Apoftel gar nichts eigentbümlich n. Als er ichon Das 70 
jahr zurück gelegt, ſtard er zu Avignon um Das jahr 1330, Oldenm. 
dein. #rizon. Pawvin. Rayuald, annal, Omtelor. elench, 


Tertor/ ( Yobann Wolfgang) ward an. 1637 zu Meuenftein 
im ae gebobren, wo ein vater Eangley-Director war, 
—* udirte Jena und Saaanet: bie praxin — abei 
ernte er zu Speyer. Hierauf kam er an die ſtelle ſeines daters von 
da ald Profellor —— nach Altorff , ferner als Profellor 
codicis & jur, publ, wie auch Hofgerichts+ Vice-Prafes nach 
delberg, endlich ald Proto-Syndicus und Conſulent, nach Frand» 
furt am May, mo er an. 1701 den 27 dec, verflorben. Seine vor» 
nebmiten fchrifften find : de vera & varia ratione ftatus ; difputatio- 
nes academxc® ; praxis judiciaria ; —— juris gentuium ; decifio- 
nes eleötorales palatinæ cum tr, de judicüs , jus publicum carfa- 
zeum ; jüs publicum ſtatuum imperü, 

Teydar 


tem tha 
Teyda / it ein fehr bober derg auf der injul Teneriffa , ſo eine 
von den Canarten iit. «Es wird jeldiger auf 7 Frangöftiche-meilen 
—A den im meter ſol man wohl 120 meilen um 
— * — der berg Vico auf ſeldiger inſul noch hör 


i 
——— m in Liehand, welcher fich in den meer + bufen 


Teryn/ Tein, it 1) eine Radt in dem Bechiner cradſe in Yöb* 
men, an bem Auf Muida, 3 merlen von Tador und Budweiß gele ⸗ 
en, WDIrD zum unterfcied der folgenden Teyn nach Witawa, oder 
ulDateyu genenns, und gehört den Erd · VBurchoff gu Drag. 2) 
Eme Eleine ſtadt in dem Pilfner crapfe „ welcve mit eine i chloſſe 
berieben, und ss meilen von drage entfernet it. Sie fübrt zum 
unter ſchied Der vorigen den namen Tepn Horfomw, und il den &ras 
fen von Trautmansoorrf zultändig. Zeiler. ıopogr. Bohem, p. 78. 
- Balben, mifcell. dec, 1, 1,3. €.7.$.3.P.76, Page ıcızıl, Böhm, p.138. 


Teynbam oder Tenbam/ (Lords) Dielenige, fo mit diefern 
dit 2’äirs Don Engelland worden, ind pi der — derer Rover, 
welche man ın alten urtunden auch Kofper, gleichen de Rubra 
Spatha, gemennet findet. Dieies geſchiecht hat Ichon feit dem ı2 
Kculo anjebnlicye männer hervor gebracht , und jonderlich finder 
man, daß einge derjelben unter den Köngen Henrico LIL, Eduardo 
31, Henrico IV, Henrico V und Penrico VL ſich vor andern ber» 
porgelban. ob. Koper, ein ſodn Edmundi, und ein enctel Ralph 
Ropers, war" an. 1520 Sherit der Örafichafft Kent, Een fon 
Zobannes, ward Hentici VIlı GeneralProcurator, und Pro:ono- 
tarius von der Königlichen band. Mit Joanna, eıner tochter des 
Ritters Fobann Fineug Oder»Richters von der Königlichen band, 
zeugte er 1) Wıldelimum Koper von Elihanı,eine jeitlang Elerk von 
ber Königlichen band , weicher Margareidam eine tochter deo Eis 
gıraen Groß Eanzlers, Thomä Mori , gebepratbet , und Die linie 

ererKoper von Welball geitifftet;a)Ehriltopborum over von der 
Lodge in Lunjted , welcyer von Elıfabeth , cıner tochter Ebrutopbort 
Blore von Renbam, Jodannem nach jich gelaifen. Diefer ward den 
gjul.an. 1603 zum Kuter geichlagen, und an. 1616 zum Pair von 
gan gemacht, mwobey ihin Jacodus I den tıtul eines Lords 
mbar beplegte, indem er ihm zu gleicher jeit mit einem alſo 
genannten Königlichen landgut delehnte. Er farb an. 1618, und 
binterlieg von Eltfabetb ‚ einer tochter und erbin Fohannıs Parte 
von Ralmaine, ı) Ehritophorum ; 2) Elifadetham, verbeyratbet 
an &orgunm , een john und erben Wilhelm, Lords Vaur ; 3) 
ZYobannam, verbepratbet an den Kıtter Robert Yovel. Ehritupbor 
zus, fein jobn und nachfolger , zeugte mit Katharina , einer tochter 
haants Sebourne von Sutton St. Michael, 2 [obne, Der ringe 

e, Wilbelin , binterlieg Jobannem, verheyratbet an eine tochter 
Roberti Dormer von Vetericy. Der ältelte, Jobannet, fuccedirte 
an. 1622 In Der mürde eines Yords Teunbam, nachdem er vorber 
bey des ErofDringen Henricı erklärung zum Pringen von Walis / 
Die würde eines Ritters von dem bade erlangt date. Mıt Maria, 
einer tochter Wulhelmi, Lords Detre, zeugte er 1) einen nachfolger, 
Ebriitopborum ; 2) Francıkum, welcher von Ana, einer tochter 
Wildelm Walters von Bringwood, einen john, Fobannem, und 3 
1ochter befamz 3) Wildelmum , weicer nicht weit vom Parıd in 
Der Seine ertrand. Thriſtophorus fuccedirte an, 1627, und beora» 
ibete erftlich Mariam, eine kochter des Kıtter Francaci Englefield; 
nachmals aber Dbiladelpbiam Knoled von Groveparl. Von ter 
erften ward ıhm ein fohn, Fobannes, gebobren , der goch bey des 
vaterd leben ledıg ſtarb· Von der andern bebielt er 2 jöhne, Chti · 
ftopborum und Thomam, Jener juccedirte an, 1673, und vermäble 
te lich mit Eltjabetb , der eingigen tochter Francuci, Bic»Brafen 
omtague , welche ihm 4 fübne und 8 töchter gebabr. Won den 
föbnen erwuchien drev , Johannes, Ehritopborus und Henricus. 

. bannes ward Lord Deyndam, farb aber bald bernach im ledigem 

ande. Ebriftophorud folgte ıhım in der würde, in funzen aber auch 
dem tode, und zwar gleichtalld unverbeyratber. WN 
erdfchafft aufden Dritten bruder, Heuricum, welcher mit Catharina, 
einer tochter des Bice-Grafen Strangfort in Freiland, einen fohn, 
Pbilwpum , gebodren Deu 28 febr. an. 1707, und eine tochter, 
Eltabetham , gebohren an. 3709 befommen. Peerage f Em- 
gland II, p. 62. 


abet / gemeiniglich genannt Thebit / EWbn Korra / ein bes 
Rn Arabifcher gelebrter hat in dem 9 teculo floriret. Mit 
feinem gangen namen beit er Thabet Ebn Korra En Meran 
taudre schreiben Harun) Sabılo, Ebatani. Er fammete ber von 
den in Orient berühmten Sabiis, von deren Religion Matmanis 
des und Abulpbarag nachjufchlagen. Dieienigen irren geöblich, 
weldpe ibn in Daß 13 jeculum fegen : gealten er an. Heg. 221, d. i. 
Chr. 836 nebobten, und an. Heg. 288 das iſt an. Ebr. 901 geflors 
den ie , umb unter der regierung des Chalıphd Aimodaded gelebt, 
den xpelchem er in groffen gunfien gelanden , und zu den böchften 
würden erhoben worden ; wie dann Diefer Chalivd mebr und vers 
tramlicher mit ıbm umbgegamgen , ald mir ıraend einem feiner 
Rät pen. Evbat fich durch feine groffe gelebriamfeit ın Medicina, Ma- 
thefa and Philofophia in foldpe bochahtung gefegt, we er dann im 
allera diefen mwiltenfchafften bücher geſchrieben. Ins befondere bat 
man von ihm eine verbeiferte edition des Euclidis mit Com- 
mengarns Darüber : wie auch Prolemzi Hypothef. und Planetarum 
hyporypotes wiederum Libr. Darorum_, barinnen er allerband 
Geometeifche Problemata verhandlet : So ſoll er auch ein werd 
in Sprifcher forac von den Sadiis und ibrer Religion, gebrdus 
ben, tebren zc. ausgegeben haben. Sein fohn Senan bat auch eis 
nen namen in Der Argnep funft erworben, als der Mottaderi Leibe 
medıcus geiwefen : wie nicht ineniger ſein groß john Thabet Eon 

Sean, weicher wegen ſeincr erfahrung des Spithals zu 


ſo fam die 


tha 


Bagdad geworben: doch bat er feinen rubm noch mehr i 
buftortiches werck ausgebreitet , welches er von dem ei Kae — 
D.i, A.C. 902 angebedt, und dis auf feinen 10d, weldyer aufpag 
Jabe H. 363 d. i. C. 973 fällt, Continuret, Dif wert wird ſchr 
gelobt wegen ſeiner voukominendeit, und Weil Darınnen gar diel far 
en vorlommen , welche bey leinem anderen ferıbenten geitmden 
werden. Deſſen ſchweſſer fopn Helal dat bernach einen anbang 
bemfelben beugefügek,, umd ferner fortgeieger, Seide Pret. in 
Eutych, Hettingers Analect. Poccks spec. Abwipbarag hilt, Dy- 
naft, Gabr. Siena & Job, Hefromisa de urbib, Orient, Km Chalecan 
Vı. Erud. Biancamis, Abr. Zachus in Juchaf, Caral, Bibi, Leid, 
Commun. * 3 
Thais / eine berühmte Griechische courcfane, fol, 
dr M, armee ın Wien, und orcnte dem Bolemdo, ae ie 
König tn Eyypten wurde, jur mairelle , wurde aber legihch seine 
emablin, Als Alerauder M. einiten ın dem Könıylichen pallalı 
——— min kıne — nebit ihren mi 
teilen auc en waren, bat fie den Alerunder, 
nen, daß fie Die Rdumliche burg dafelbii anilecten nt ju vergöne 


, I chte, und jwar 
dieſes zu revange, weil Die fadt Atben, woraug J 
dem Zerre vormals viel aufgeftanden. Weil —ããa— Dom 


betrunden waren, mit einliunmeten, gieng Aleran 

fadtel vorun, die Generale und Ri u uni * 
Das Königliche (pIoß zu Derſepous in Die afche. Von ıbr ul e8 
gelomimen, Daß leichtjinnige weibed»verionen aufcomödienden na» 
men Thai führen, Pinterebus vita Alexandr, Arsenzus l, ı 
Gusller, Bayle. 3 


Thais / mar anfangs eine wegen ihrer unfeufchen Iel 

räcptıgte perjon; Die aber vernach befehrt ward, * ee 
culo in Egppten lebte. Idte befebrung batte jie dem beil. Vapbnu· 
ci, einem einſiedet aus Ihebaide, zu Dante, der unter Dem ſch 
alß wolte er mut idt Der Liebe pflegen, fie jo weit brachte, daf jieends 
lich ın fich gieng. Sofort verdrannte ie allen ıhren baufrard und 
begad jich un eine gele, in welcher fie 3 jadt mut weinen und deten 
aubragpte, und die je ibre wohnung nicht eber als nach dieſer zeit auf 
einratben bed beil. Anton verlieh, aber 15 tage darauf verflard, 
Idt gedaͤchtniß wırd auf den 8 oct. begangen, A. 


Buiseaueilai de ? hift. monatt, de Orient, Rail rede aut 


THALAMITE oder THALAMII, fo bieſſen Athe · 
nienfern bie rudersEnechte „ welche auf den na * unters 
ge teibe —— die in der mitten bieifen ge> ira „ Die oberiten 

wa, 173 agnumus re naut,c. Io A 
Pain 1. —— — 


Thalaßius / ein vornebmer Kayſerlicher bedienter a 

Rculo. Et lebie zu Kayferd Eonliantın M. und einer red —* 
wurde ein Ariauet / und kam debalden ben dein Kayfer Eonftantio 
in guted anfden, Ammianıs Marielinus verüichert, daß er 
Fræiectus Pratorio geweſen, auch wurde er in berichiedenen pero 
eichtungen gebraucht , und von dem Kavier Eonftantıo auf daß 
Concilum zu Stemiogedidt, Sudas fübret an, er habe die pie 
ſtorie jener zeit geichrieben. Arbamafins epit, de folir, & apol, ad 
Conitant, Ammianus Marcelimus kb. 14 & 2, Zufimuslib, ı 
Epipbaniushzt, jı, Suidas, Vıfıns de hift, Grec, " 


Thales / einer der fieben weiſen aus Griechenland, ns 

und Lieopulind john. Einige geben vor,er fen in * 3 J Ay 
Pbönicıen gebobren worden, und star aus dem geſchlecht Gadımk 
und Agenoris. Go viel ft gewiß, Daß er der erfie in Dafiger aegend 
gemweitu, welcher den namen eines weiſen mannes verdienet, uud 
Daß er Der urbeber der fogenannten KFonifchen fecte worden, welche 
diesen namen daber befommmen, weil er von Wıleto, einer fladt in 
Zonen, gebürtig geweſen. Er wird vor den erften gebalten, weile 
der die ‚gedeumuue der fleenfebersEunt erforichet ; mie man denw 
davor hält, daß Feiner vor ıbım die fonnen-finfternuffe ausrechnen 
tönnen, den lauff der lernen verilanpen habe. Er glaubte, 
daß dad waſſer Der uriprung aller andern dinge fed , und da die 
melt eine fecle hätte , und voll geiler imäre, vab fie Gottes werd fer 
und Daß Gott Die allergebeimeften gedanden des menichlichen here 
6 fühe. Er beinerdte die veribiedene fatrs«zeiten und perändes 
rungen der zeit, und Lbeilte Daß jahr ın 365 tage ein. Sonbderlich 
aber meynte er gefunden zu baden, wie viel Diameter der dauen 
der cirtel in ich halte, den bieies greife gelline mit feinem lauffe 
um Die erde macht, mormit er fich geidſt d viel moufte, daß, ald er dies 
feerfindung einsmals einen andern lehrte , umd Biefer km die wahl 
Ineß, was vor einen lohn er vor eine fo berrliche fache von ihm begebs 
ten wolte , Tales nichts anders verlangte , ald daß, wenn dieſer 
fein ſchler ſolches jemand anders entdecken mürde, er niemand al$ 
ibm Die erfiadung zufchreiben möchte. Dieie Nern » wiflenichaf, 
welche vor feiner jeit ım Griechenland gan unbekannt war , lernte 
er zum theil vom Den Eanptifchen Dricliern, in deren land er reifete, 
tdeils auch Durch eignen heiß, gieng Dem Gröfo entgegen, als felbis 
‚er eine mächtige armee in Gappadocıen führte, und balff ihm obne 
brücen über den Auf Halyd. Bald darauf flarb er um das aogte 
jahr nach erbauung der ftadt Kom, im gsften jeined alter, Eınis 
ge wollen, er babe jih verbeyratdet, andre aber, er babe ine mute 
ter, bie ihm Dedpalber Öffters amgelegen, erfllich Damit abgemiefen: 
es fey noch zeit, nachgebends aber ımit den worten, es sy nun m 
foäte. Ex fol gefagt baben, «8 waͤre einerlen, leben und Rerden; 
als ihn nun einer Darauf fragte, warum er alio nicht ftiurbe? bat 
er geantwortet: weil eßeinerlen it. _ Als er einft bey feinem ferne 
gucen in eine grube fiel , lachte ıbn feine alte magd aus, und fagtez 
0 Thaled, du mepneit, du wolleft daß begreiffen was im bimmch ıft, 
und a nicht jeben,wad bu a den füllen ball, Er dü 


594 tha 

einige bücher de meteoris ; =quinodtio Sc, geſchrieben baben. 
Diogenes Laertius. Plinsus hifk, natur, lib, 1. Lafsusius div. inftit, 
lib, 30,14. Apulejus 4florid, Ciero de divinanone, Buddes di. 
cta Graciz fapientum, Bayle, 


Tales, ein Poeta Lyricus, aus der inful Ereta, lebte inder 56 
Dlymp. und wurde von Solon nach Sparta geicbidt , um das 
vol durch feine gedichte zur tugend anzureigen, und fie vom dem em · 
pörumgen und feindfeligkeiten, Die unter ihnen tebr berrichetem abzu · 
mabnen , wodurch Lycurgo der weg gebabnet wurde, Die Lacedã · 
moniet in eine gute zucht zu bringen, Piutarchns via Lycurti. 


Thaleſtris / eine Königin der Amazoninnen, fonft Minothea / 
Aleſtea und Thaleuta genannt. ES wird vorgegeben, Daß He zu 
Alexandro M, in Afien gelommen, und auf befragen‘, fie von 
ibm verlangte, vorgegeben, daß fie Einder von ıhım baden wolte, mit 
dem verfprechen, daß wenn fie von ihm eine tochter befäme ı fie ſel⸗ 
Dige bebalten, fd fern es aber ein fohm wäre, fe felbigen Dem vater 
wieder ſchicken wolte , wiewoi es Arrianus vor eine Fabel bält. Cur- 
Hiusl.6C. 5. Arriunus de expedinone Alexandri M, Jujlinus lib, 
12 c. 3. 


Thalia / eine von den neun Muſen oder göttinnen der freven 
fünıte, welche nach einiger meynung die erdmeffer · kunſt und ben 
aderbau juerk erfunden haben foll. Sie bat die aufficht Aber die 
comdbdıen, und wird mit einem leichtferkigen und geilen geſichte ab» 
gemablet, ift mit epbeu gecrönet , und hält eine mafque in ihrer 
band, Nuralis Comitis mythologia, 

THALYSIA, von das, vireo, war ein feſt, welches die Grie · 
eben nach cinfammlung der feldfrüchte der Eereri und Baccho zu 
ebren begiengen, Damit die ſeider weiter grünen und frlchte tragen 
möchten. &$ wird auch von einigen ewzxsurige« genennek, DON 
auyaeuilw, Congero, Meurfins Grzcia feriata. (a felumus & Fa- 

‚Plus de feltı Grac, 


Thamar / ein Cananitifch weib. Sie war ein eeweib des Ger, 
welcver des Judd ditelter fohn war. AUS ader Ger zeitig verflarb, 
gab fie Judas feinem andern john Onany daß er feinem bruder ſaa · 
men eriveefen joite, allem weil Onan fd) bierbey ſedt ver ſuudigie/ 
flard er glechfals. Yuda verſorach ıbe zwar jeinen dritten john 
Ela; doch als jelbiger erwachſen, wolte ex es nicht geicheben lafe 
fen, damit es ıbım nicht geben möchte, wie feinen brüdern. 
aber Juda nach Thimnatb gieng, um ſetue ſchafe zu fcheeren v legte 
Thamar Die wiltwen Eleider von ficd, dectte ich mut einem mantel, 
verbüllete fich, und ehle ch vor Die thlir beraud an dem wege nach 
Thimnatb. Dafie num Juda jabe, megnte er , es waͤre eine hure⸗ 
umd leate ich zu abe. AUS nun Thamar (chivanger wurde ı wolte 
fie Zuda verbrennen laffen, iedoch als fe zu erkennen gab, von wen 
fie [dwanger wäre , multe er fich zufrieden geben ; und fie gebabr 
Darauf den Verez und Serad,deren ın dem geichlechtösregiiler Chri · 
fı meldung gefchiebet, Gem. 38. Matthews. Terniellus, 


Thamar / Davids tochter, war febr ſchoͤn/ dannenbero fie ihr 
lief. oruder Ammon ſied gewann. Er’tellte ich deswegen krand, 
und bat feinen vater David, er möchte vergönnen, Daf die Thamar 
dbın ein gerichte zubereitete. Als dieſes geicheben, hei Ammon ıee 
derman von fich hinaus geben, überwälttate feine fchmweiter, ſchlieff 
bevibe , Mießlie nachmald vom fich , wurde aber desdalben 2 jahr 
dacuach von Abfalom getödtet, 2 Sam, 13, 


Tham / ſiehe Dame. 

Thame / eine mardt · ſtadt in Orfordöbire an den grängen von 
Bucıngbamsbire. Sie bat ihren namen von dem fluſſe Thame ber 
Zommen, welcher fie fait | dans umgiebt, und allbier eine brücte bat, 
fo ın Bucingbamshire führer. Sie ul die baupt + ſtadt in ibrem 
KHundred, und hat eine freve ſchule , nebit eivena bofpital, fo Durch 
Lord Wulliam von Thame gelufftet worden. Cambdens Britannia 


Thames oder die Themfe/ lat. Tamifis, ‚Chemie. 

Thamutz / ein goͤtzen bild bey den Hebräern und Phoͤniciern 
‚0d00 ım dem achten capitul des Propbeten Eiechiclis geredet wird. 
. David Kimadı jagt, daß ſie deſſen ſeſt in dem monat Thamutz 
. gefeyert , welcher mis anſerin jumo und julo überem Lönumk, zur 
welcher zeit dieſes rgmund zu weinen gejchienen , ſo auf folgende 
weile zugieng. Die betrügeriiche Pfaffen baten um deifeibigen 
augen blep, und machten jodann dad bild inwendig beik,bid dag Dad 
metall gerfehmolg. Bey dem feſte beweinten fie ihn eritlich ald eis 
nen todten, und lobtenbn bernach als einen wieder lebendig gewor · 
een. Einige glauben, daß Thamuß oder Adonis eincrlen mit 
eis, dem Könige der Eguptier, geweſen, deme u ehren die Egve 
piier given felte in Demfelbigen monat feyerten, eines wegen feines 
10de8, ſo fie äpzsırgör nenneten, und das andre wegen feiner wieder 
auferftiebung, fo von ibnen sogsr.s genennet wurde, Kircherus ſagt / 
dag diefer Thamutz auch Zetinofid und Tamoſis genennet worden, 

Korcheridıpus Ä:gypuacustom, ı, Seldenus de düs Syris, 


Thamyris / ein berühmter Poet und vorteeflicher Muficus aus 
Thracien. Er war ju Odroiug, einer fladt in Tbracien , auffer 
ebe gegeuget. Seine mutter dieß Arfinoe , oder wie andre wollen 
Argiope, ein vater aber Pbrlamımon, und er Jebte noch vor Homeri 
zeiten. Erlegte fich infonderbeit auf Die rzufic, kam auch darinnen 

folcher volllommmenbeit , daß die Scutben, obngeachtet er ein 

einder war, ibm zu ihrem Könige machten. Er war der Dritte, 
welcher auf den Dotbiicben fingesfpielen den preifi Davon trug wur» 
de aber zuietzt fo dermeſſen, daß er auch, der Worten vorgeben nach, 
die Dufen zu einem muficalifchen ſtreit beraus foderte, unter dem 
bedinge, weun er objiegete, folts ihm frepTiepen, fie alle neune ihrer 


flamm + bauß fol 


tha 

jungfraufchafft zu berauben. gewaͤnnen fie aber, möchten fie mic ibm 
machen was fie wolten. Die Mufen, welche ıbres jieged wobl ver» 
fihert waren, nabmen den ſtreu an, überwanden ibn, und berauds 
tem idn feines gelichtes, und feiner muicaluichen wiſſenſchafft, wie · 
wol Yaufanıas will, Daß er jenes dutch Lranckbeut verlopren. Er bar 
die art von der mujic, welche man bie Doriiche zu nennen pflegt, 
erfunden, auch gibt man ibın ſchuld, daß er die Enabensiyänderey 
am erſten aufgebracht, und zu Dem ende einen jungen knaben, nas 
mens Hyacinthus, fich gebalten. Wlato giebt vor, feine feele wäre 
nach der verwandelung in eine nachtigall gefahren. Er bat einge» 
dicht gemacht von dem friege der Titanen wider die götter , wie 
auch andere poctiiche werde, g000 verfe von erichaffung der well, 
und ein (yfema tbeologie. Paufanias. Plutarchus de mufica. A 
pollsdorus, Pbetius. Suidas, Tzeszes, Bayle, 


Thane / lat. Thanus, Tainus, Thegenus oder Thegnio , war 
vor alters in Schottland der böchfle ebren-titul , weichen die Grofe 
fen des Königreiche, und vornemlich Die Gouverheurs von den Pros 
pingen führten. Der name bedeutet in der alten Saͤchſiſchen ipras 
be 10 viel, ald ein Königlicher Minifter. Diejenige, fo vor allen 
andern ibres gleichen den vorjug batten , pflegte man Ab · Thancc 
und die, jo etwas geringer waren, Under + Tbanes zu nennen. In 
den folgenden zeiten find dieſe ehren » titul almäblig adbgefommen, 
worzu der anfang gemacht worden , als der König Malcoimusisl 
die Grädiche und Frevbertliche würden eingefübret. Daß Diefer 
titul ebemald auch in Engelland, und zwar noch ziemlich ıpAr üblich 
gewvelen, lälfer ficb unter andern Daraus fchlieffen, daß ın einem um 
ter dein Könige Hentico VI abgefafleren Darlamentssichluß folgen» 
de worte ich Definden : mine Earls and all mine Thegnes , weldes 
einige überfegen : meine Grafen und alle meine Sreoberren. Ei 
liche deriiren Diefed wort von dem alten Teutichen oder Gorbifchen 
dögen oder Degen ı d. i. tüchtig Run, ‚den. Britann. p, 891, 
950. Spelmann.Gloflar. Selden titles of honour P. ac. 5. 


Thanet / lat. Taneros, Thanotos, Tanctland, eine Eleine inſul 
auf der öftlichen küfte von Kent. Sie ift auf der ſudlichen feite mir 
der fee, und auf der weftlichen mit dem ſiuſſe Stoure umaeben, 
welcher alibier die Yenlade genennet wird. Sie iſt obnaefehr 8 
meilen lang und viere breit. Diele inul iſt überaus fruchtbar, und 
Solinus will vorgeben, daß feine ſchlange darauf gefunden werde, 
welches man aber falich befunden, In diefer ıngul landeten tie 
Sachfen juerſt an , wurden aber von dem Vortimero anfangs ger 
lagen, und auf ihre fchuffe zurück getricben. Emige zeit Darauf 
bat Auguflinus dafelbfi angeländet. Als Die Dänen in Engelland 
regierten, bat Diefe inful viel erhtten, bie fie_fich unter den Rorınäne 
nern wieder erboblet. Mıcolaus Lord Tuffton wurde von Dem Kös 
nige Garolol an. 1628 zum Grafen Thaner ernennet. Richatd 
der fünffte von die ſein geichlechte fuccedirte an, 1680. Solims. Cam- 
dens Britannia p, 254. Mug. P.ı p. 94 


Thann / Pinerum, eine woblgebauete ſtadt in dem Sundgau, 
an dem Aujfe Thur, 5 meilen von Bafel gelegen, und ie 

andkreich gebörig , guwo das berühmte gebürg Vogeſus oder 

fagus eine Öffnung läifet, und ein ſchones fruchtbares thal, eilie 
he meilen lang,fich formiret, Bey dieſem orte wurde der Hertzog 
von Lothringen an. 1635 von Bernbardo, Hergog zu Sacbiene 
Weymar, geichlagen. Stifftstirch zu ð. Theobald ift ein gieme 
lich altes und flardted gebäude , und hat einen ſchoͤnen kitch thuruny 
auf gleiche art ‚wie der zu Straßburg , geſtaliet, auch nach Dierem 
der böchfte in dem Elſaß. Es gedet dabin eine wablfabrt. Won der 
alhier befindlichen berg-veitung , Die Engelöburg genannt, machtın 
fich an. 1674 die Allurcen meiſter, gaben fie aber nacpgebende den 
Frangofen wieder. Doch ift ſie iego gefchleifit. Mabe buerbey liege 
dee Rangberg,auf welchen der jebr guteRangıvein waͤchſt. Zremsd.t 


Thanne / (von der) eines der älteften und anfebnlichflen Adelis 
chen häufer in Fraucken und in dem Hergoötbum Gotba. Defien 
Burgtbann in dem Maͤrggraſthum Anfpach am 
Rufe Schwargach gelegen ſeyn. Rupert iſt an. 1265 zu Zürch und 
Ludewig von der Tbann an. 1408 zu Heilbrunn auf dem thurnier 
erichienen. Von Georgen von der Thann bat Hertzog Friedrich zu 
Sacyien an. 1329 ein capital von 2000 f. entlebnet , for mit aoe 
fl. jäbrlich zu verzumien veribrochen. Gebbard und Hang von der 
Tbanne find an. 1443 bey der erb + veremigung Der Grafen von 
Mlansfeld zeugen geweien, Eberhard Aorirte um das jabr 1566 
als Stadtbalter zu Coburg, ftund bey den Ehursund Fürften u 
Sachſen in groſſein anfeben, und ward in wichtigen religtong + afs 
faıren und Gefandfcafften gebraucht. Sartınann bekleidete an. 
1635 die würde eines Groß + Priord des Maltdefer + ordens Durch 
Zeutichland. Die branche dieſes geſchlechts in dem Hergogthum 
San wird mit rigen von der Thanne, Land · fchulgen in den 4 
üblen zu Gotha, an. 1353 angefangen. Von deſſen nachkommen 
war Eberhard, ein ohn Meichiors von der Tbann , Sürflicher Eis 
fenachiicher gebeimder Rath, von welchem bergeitammet Otto 
remann auf Nordheim, der noch an. 1714 ald des landes Frans 
'en Dire&tor foriret,und Heinrich von der Thanne,der in befagtem 
jabre ald Kapferlicher Reiche + Hofratb und als Fürfllicher Faldie 
feber gebeimder Ratb und Ober Hof, Marichall mit tode abgegans 
gm An. 1708 foritten Hanf Adam ;srepherr von Thanner als 
argaraͤſicher eg gebeimder und Landichaffts-Ratb, 
und fein bruder Stephan Kapferlicher Dbrifter und Eommendant 
des Bapreutbifchen regiments ; es find aber diefelben an. 1705 
unter Die Frändiiche Keichs + Ritterfchafft aufgenommen worden, 
und gehören nicht zu vorhergebender familie. Hönns Coburg. chron, 
P.2p. 53. Gotha diplomatica, Bucelini ftemmat, P, 4 p. 280, 
Serkend. hift, Luth, Züwigs Reichs Archiv. part. fpec, contin, 3, 


Thann · 
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Thannhauſen / eine vornehme Graͤſiche familie, ſo aud Tor 
rel in das Erhz Stift Salgdurg getommen/ und dafelbit das Erb» 

rucdiefen.amt erdalten hat. m dar bat iie ich auch ın die 

tenermard begeben, und allda das Erb» Fägermeiftersamt am ich 

ebracht: Zu des Kayſers Ferdinandı Jeucn bat ſie ih in Dee 

jerreich, allıvo fie die Herrſchafft Fmmendorff erlanget , und nach 
dieſein auch in Erain ausgebreitet. Xıcoldus Horıete um das Jabr 
1390. Baltdafar von Thannhauſen Ritter, Erb: Truchied , an. 
1407 —— Deangen, weicher Erb-Land-Fügermeuter in Kaͤrnd · 
ten wıe auch Ertz · Biſchoſncher Salgburgiicder Ruth und Vicedom 
in Kärndten,und ein vater Yanlı worden,der bey eroberung ber dadi 
Erla in Ungarn von den Türen niedergemacht wurde. Sein brur 
der Facod wohnte dieſet eroderung ebenfalls ald Kapferd Marımılıar 
m 11 DOpriller bey. Anton, fo noch an. 1670 gelebet. hat den&rädichen 
titul erlanget und fen geichlecht fortgepdanget. Bare = Var. 
For in der ehre des H. Crains, Spewershult, inligo. 1,3 c, 99. Bu- 
eelini ftemmat, P. 3. 


Thannraͤdel / eine Fregbereliche familie, fd zuerſt im dem 
Erg. Stufft Salgburg Horıret, von dar aber ich in Deiterreich beger 
ben, und zu des Kapierd Marimtkami I zeiten die Herrichafften 
Strangendorf; Thernderg und Recherg an jich gebracht 5 von bier 
aber ıft ie an. 1643 wegen dee Proteflirenden religion nebft andern 
vornebmen familien vertrieben worden. Balthalar lebte an.ı520 
als Rırter und Obrifter in den Niederlanden, wie auch als Kapierlts 
er Ratd und Landes: Hauptmann in Dellerreih. Sein john 
Andreas, Kapierlicher Natb und Regiments-Direstor in den lands 
techren zu Ens, binterlich Wolffen, der um das jahr 1567 Kapkerlis 
ber Katd und beyüger der Nieder-Defterreichuichen land»rechten , 
wie auch der landıcbafft Reit: Marichall geweien. Deifen ıohu 
Baltbarar Epriltopb eriter Ficodert von Thaunrödel, ıll an. 1600 
alt Kapıerlicher Ober · Suber · Cammerer und Hauptmann in der 
Neuftadt veritorben. Erbinterlich 4 födne, die waren 1) Heine 
rich » General-Commitlarius und Regiments. Raid in ben Deilere 
reichirinen landen , 2) Wolfgang, Kayierlicher Oder · Caͤgums · 
rer und Eravg- Rath, 3) Andreas, Land» Maricyall und Beyn ⸗ 
ger der landrechren in Delierreich. 4) George Chriſtoph, der wc» 
gen der religion jich wach Regenſpur g begeben. Bucelmus ftem- 
mat. P. 3. den. hift, inf, 


Tharah / ein obn Nachors und Abrabamd vater ‚lebte in ber 
fadt cr, dev. den Ehalddern, welche Högensdiener waren. Allem 
als Bott dem Adrabam befabl, aus deinfelbigen lande zu geben, ber 
gab er jich mit feinem vater nad) Daran ın Mefopotamien , allwo 
Xbarab A. M. 2084 verftarb. Die Füden geben vor, daß er ein 
bilobauer geweſen / und Durch feine llatuen, weiche er geichmiger, ans 
ee gögendieni gun. 5A darte HA Abraham dran, 

‚or, deren in beiliger ſchruft gel wird. . 
Sea 24. Auguftinus |. 16 de cv. D.e 1}. Epıpbanius |, ı dehzr, 
Er] 1. Termiellus. 


Tharant / ein altes berq ſchloß zu welchem man die zugänge 
mit wenig mannjcafft veriverren fan , in Dem Marggraftbum 
Keillen, anderthalbe meile jüdmweitmwärtd von Drefden aclegen. 

tan dem fuß des berges befindliche mardt,fecten beit Grana · 
ten ; wird aber auch Öffterd nach dem ſchloſſe Tbarant genennet. 
Es lieget an der wilden Weifrig, und tft edemals ein amt alldier ger 
iwefen, fo aber beilerer bequeinlichkeit halber nach Grillenburg vers 

leget worden,Dabero num dieſes Churfürfii. amt Grillenburg genen · 
met wird, Herzog Albertus Anımofus hat es durdy bepratb ai, 
1457 andermweit an Sachien gebracht „ deilen verwittiwete gemab+ 
kn Zedena oder Sidonta, Könıgl, Bobmi ſchen ſammes , endlich 
auch auf jolchen, ald ıbreim leibsgeding, an. 15 10 verichieden, aber 
‚7 Meiffen begraben worden. Ama prodrom. Miln, P,278.279 
urners geograph, delineation, desamtes Dresden. 


Tharbis / Die tochter eines Aetbiopifchen Könind. Es wird 
vorgegeden Daß fie ich in Mofen verliebt als derjelbige dem dere 
der Eyoptern und gangen wider Die Netbiopier nefübrten Eriege and 
befehl eines Eavptüichen Oraculi vorflunde,, und nachdem er dieſe 
legtere aus Egppten verjagt, auch deren baupt-fladt Saba, die 
nachmabl Merde foll genennt worden fenı, belagerte ; fie babe ibm 
diefe ibre meigung eröfnet, und die Radt ın deifen bände au heffern 
verheiifen, wo.er Ne nachdem beurathen molte 5 bendes fen geſche · 
ben, ımd babe darauf Moſes feine fiegende Eapptier wiederum zu · 
rück ın ıbe land gefübrt, fey aber für die ſen feinen dienſt übel belod · 
nei worden. Jufpb.l. ac. gantig. * 

HARGELIA , war zu Nıben ein fel » welches dem Apollini 
ee Diamd, andere jagen der Sonn und den Horid zu ehren ges 
balten ward. Es fielein den 6 und 7 tag des mon atde Thargelios 
aid, und wurden im der procefion DIE Evereiirm: herum getragen , 
welches vel»zmeige mit wullen ummunden follen geweſen ſeyn / von 
Denen brod, feigen und andere fruͤchte derad diengen. Auch wur · 
den 2 menichen Die ſadt zu verföhnen umgebracht, einer zwar für 
Die männer, deme man ſchwartze feigen um den bals bienge, und 
ein anderer, oder, wie einige melden, eine weibs verfon für Die wei · 
ber, fo weille feigen am bald bangen batte. Man vfcnte fie vor 
dem adfchlachten 7 mal ımit fäuflen ind angeficht zu fhlagen, legte 
ühnen £äd, feinen und brey in die band, und verbrannte fie mach Ib» 
zen tode zu aſthen Die man ind meer Areute. Die vornebinfte ces 
remomte dıeies feitd deſtand dartumen,dafi ınam Die erſtlinge verichies 
dener Früchte gekocht in einem tovff, welcher Szesnr.r bieh, berum 
dung. ft fübrten die kerper ibre leute auf, un sr 

inta woded ein preih zu gew⸗nnen war, 5 u neſe ⸗ 
— batten, lieſſen ſolche an dieſem feite ben der 
men Euciis einſchteiden. Es durfte auch niemand ein pfaud vom 
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dem andern nebinien, noch dene fonft an dieſem tage wegen fchulden 
gefaͤnglich anbalten 5 foniien verfiel er in bode firafe, Zu Milero 
ward ein feit mit eden Diesem namen gefepert, da fie vie wein jöfe 
fen, und das koſtbatſie drauf geben heiten. Meurfins Græcia feria- 
ta. Coflelanus & kafııdus 7,5 ,de keltıs Grec, * 


Thar ſamunthus / ein berübinter Roͤmiſcher foldat im sten 
feculo, aber von geburt ein Marfayere,toniten auch Chot ſamamibis 
in eintgen manufcripten genanuıt, war einer von Beltarır trabans 
ten. Ex wurde meiner jchlacht, Die er wider die Gotden erbielt , 
in den ſchendel verwundet, worüber er einen ſo grolien arımm ger 
gen den ſeind fallere, Daß er ein gelübde tbat, fich zu rächen , wenn 
er wieder geiund feyn würde. Er gieng demnach gang allein aus 
der von Wıtige belagerten ladt Rom gegen dem Gorbuicyen lager, 
und tödtete Dayeitit febr viel von den feinden , ebe ſe füch dur webre 
fegen kunten; und da er von Ihnen gang umringet mar, legte er 
deren noch vicl I feinen füllen, und wolte fein schwerdr acht cher 
fabren laffen, bık er falt von der gangen Gothricben arınce umrıne 

jet , endlich Darnieder geichlagen ward, mut grofem kummer Bas 

yarit und der Römer, welche einen groifen theil Ihrer bornung auf 
— — ſtaͤtcke und tapfferkeit geiegt hatten. Procepiws de 
reb. 


Thaßilo 1, Herzog in Bayern. Er mar Her: ball 
fobn, und befam erfllich die beiffte von Bayern gegen er * 
erdielt aber biernächft gang Badern von Dem Könige Todeberis 
— — * * kricge wider die Glas 
ven, welche er an. 595 Ichlugs febr glik mı 
geichlagen und überwunden. ü — —— aber derũach 


Thoßilo I. Hextzog von Bavern/ Odillonis ſohn vom il 
den, 10 Vipini ſchweſtet war. (Er folate jeineım water in IE * 
rung um das jadt 747, als er kaum 6 jabt alt war. Allein Gris 
pbo, Pipini bruder „ nachdem er wider ibn revoltiret, retirtete ſich 
m Bayern, und demaͤchtigie ſich Diele“ landes, wurde aber an, 

49 ansaelaget, und Thafılo wieder einge ſehet. (Üche Gi bo.) 

n. 757 kam Ibagılo ın Franckreich und buldigte dem KRönıge 
Yıpıno zu Compiegue , jog auch mit jelbigern wider Varfarıum , 
Herdog von Mauıtaniem, zu feide, Jedoch retirirte er ich am. 
2754 unter Dem vorwand einer zugeſtoſſenen Eranckbeit wieder im 
Bavern , und nabın fich vor , Den valallencud, Den er Nipino 
und deſſen Enden geſchworen, nimmer ju erfüllen. a) Erver 
mäblte ſich bierauf mit Luntpergen, Deiderit Des Königs dee 
Longobarder tochter, und war zu einem aufiland würdlich dee 
keit, machte aber Doch wieder ſtiede mit Dıpıno. Unter Garde 
lo M. miſchte er fich in Die Longobardiſche händel Deftberu ; Wen 
er aber noch nicht öffentlich rrbelliwte, und Earolus M. mit den 
Sachſen und ın Aquitanien viel zu tbum batte , biftmulirte Diefer z 
alser aber Deſiderium überwunden und gefangen, beredete Luit · 
berg idren gemabl wider Carolum M, Ju revoltıren. Allein Gas 
rolus M. ſchouete feiner wiederum und ſchicktie nebit dem Vadſt 
Stephano IV Geſandten an ibn, welche ihn jener Dficht eriunerm 
folten es auch würdlich dabin brachten, dag Thaiitio auf einem 
Reichstage zu Worms an. 781 dem Kapfer fich fubmuttirte, b) 
Aucın als er wieder zurlik getominen, beredere ıbn feine gemablim 
von neuen, Daß er mit Caroio M. brechen möchte, welches auch 
an. 787 geiivade. Bald darauf ſchickte Tdafılo Gerandten anden 
Dabit, um jelbigen zu erſuchen, Daß er xbu mut dem Kapfer mieder 
ausjöbnen möchte, weil er aber feine verlicherung von jener treue 
in das fünfftige geben wolte, Drobete ihm der Pabıl, ihn vielmehr 1m 
den bann zu thun,ıwofern er fich dem Kapfet wicht unterwerfen wire 
de. Hierauf führte Earolus M. 3 arıneen wider Tdafiloncın , dee 
zen eine er jelbit commandırte, und nötbigte ihn Dardurd) , daf er 
fo ihm ergeben mufte ; da er Denn zu mehrer fcherbeit 13 aeılfel 
ſellete, worunter ſein ältefter fobn , Tbeodon, ımit war. c) Aser 
wieder zurück in fen vaterland kam, Anachte er mir den Yoarig und 
Slavis eine neue alliang, 309 auch Acayıfum, den Heryog von Be 
mevent, und die Kayferın Itene zu Kontantınopel an ji. Allcın 
andre thaten es Caroio M. zu willen, welcher ihm an. 788 auf eıne 
derfammlung nach Ingelheim berief , dabın er fich auch einflellte , 
weil er vermepnte, Day feine bündnife gang gebeim wären. Er 
ward aber Dafelbit feiner untreue übernieien , und Deswegen zum 
tode verdammet, welches urtbeil jedoch Earolud fo fern liuderte , daß 
er nebft ſeinem ſodn Tbeodo in Das Klofter S. Goar geitecft werden 
folte, von dar ernach Jumieges kam. d) An. 794 erfcyien er auf 
dem concilio zu Frandfurt als ein bußfertiger, dat nochmal® um 
guade, und überleg Earolo alle jein recht an Yavern. Ex flarb aber 
du Jumieged an. 795. @) Aunsl, Metenf.ad an. 716. Kgimbars. 
annal, adan, 763. b) kyinbars. annal. adan, 281. ©) d.l,adan, 
787.4) d. 4. Kegin. Annal, Bersin, €) Egink, annal, an, 794. 
cont, Annales Franc, Aimsinusl. 4. Mabıllenius ad, fandt, Me- 
zeray. ord. hened. fec, 3 P, 2, 


Thaßilo / wird indgemein vor den liffter ded Hohenjolleriſe 
umd Daber —————— baufes, aebalien Denn 
od gleich der Fern Schönleben nicht glauben wollen ‚ Daß icmahl 
ein tolcher Thasılo ın der welt gewern weil deſſen in ben gefchichten 
Earolı M. deſſen Felddert er geweren fen jo, nicht gedacht werde, 
10 ıl er Doch genugſam von Bean aus alten ubtkunden und dı- 
tibus miderleget worden. 8 dieien urtunden it fo viel des 

annt, dag eın Graf vom Zollern und Hachingen oder Hecdingen 
dieſes namend im anfang des 9 feculi geledet, und fonderhch an.gor 
Earl dem groifen nüglıche Eriegd-Dienite geleifer. Wer feine eltern 
woeien, ut wobl zur zeit noch unaufgernachet. Denn od gleich 
regiger ſicd viele mübe gegeben, zu erweifen, Daß fein vater Graf 
Fiendard geweren , von dem ein beionderer artikel bandelt, und 
ſeine mutter Ituicnirud, von ber er Das fchlof Hecpingen, jo der» 
AV ieũ. Sfifa ſelden 


596 tha the 
Sa ——3 


aureiche, und feIbR eine muthmaffung angebracht weiche wo nicht 
mebr, doch nicht weniger wabricheinlichkeit bat, dag neinlich Thaß 
ſonis vater Albertus ded Groß Hergogs in Bayern Grimoldi I 
älteher ſohn geweien : welches er aus dem namen Alberio,der Thafs 
Rloni vater von etlichen beygelegt told, aus übereinftimmung ded 
mapend, und weil Thaßılo.ein in der Baprifchen familte Damals ges 
wöbnlicher name gewelen,glaubbafft machen will. Wuser für eis 
ne gemablin gebabt,uft unbekannt. Abel will ihm Fıienbards toch 
ger zuweifen , Damit ee wo nicht deſſen leiblicher , Doch fchwiener» 
fobn wäre, und mit quter manier jur Schwäbiichen Graficyafft 
Hechingen gelangen könte, bie hm atd einem. Bayern font nicht 

käme. Von feiner voRerität handelt der artitel Zobenzollern. 

eript. Zollerani & Brandenb, Schöniebem de ongıne domus 
Habfpurg, Pregitzer teuticher regierungs-und ehrenfpiegel ; 
Pr78 leg. Abel Preuf, und Brandenburg, ftaas-hiftorie p. 16 leg 

Thaſſus / Hehe Taſſo. 

Thauer/ ſ Tauer. 

Thaumaſtus / war Caliqulaͤ felan, ebe felbiger hoch Kavfer 
wurde. Als der Kayſer Tıderius Herodem Aarıppanı dedbalbenm 
weil er ihme dem Tıberio einen ſchucllen tod,und dadurch Kaliguld 
eine baldige regierung gewuͤn chet/ lieffe gefangen binweg fchlepden, 
Barippam aber febr Durftete,gade Thaumalius, der eben mut eiıtem 
trug baber fame, Deimielben auf begebren su seinen. Als 
nachhero Agt pya zur berrichafit und gcoffern glück gelanget, bate 
er ch dieen Thaumaflum von Caliguia and, ſie ſe dene aber aljor 
bald freu, machte ibne zu feinem verwaltet, und berabl ıbm auch in 
feinem tode befteemajfen feinem fohn Agrippä, und tochter Berenls 
<A, ben denener auch würklich darauf im gleichem aut und ans 
ben geblieben, und erſt in vobem alter geftorben u : fo Daß ibm der 
frank wailers gar reichlich belohnet worden Zufepbus an. Jud. 
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Thaun/fiebe Daun. 


Thayngen , ein groffer fhöner und wegen feinem koͤſtlichen ben 


weinmwaipf bekannter ſecten im Klettgoͤw. Von den niederm ges 
richten it ein Deittbeil der Adelicben familie tm Thurn und Die Us 
brigen pwen drittheil der ſtadt Schaffoaufen zuländig , welche einen 
tbeil erfauffet, den andern aber im Schwaben-Erieg an. 1499 eros 
bert bat. Die leute in Diefem Acckeu waren allegeit gut Schweißer 
riſch / fo gar daß, als ıhr gerichts · Hert einer vom Fulach, fie auf eine 
zeit bereden wollen, auch mit ihm wider Die Schweiger zu jieben.fie 
foles rund abaefchlagen, und als er fie biecauf bar nötbigen 
wollen, baben jie bey den Endaencjjen büilrumd ſchutz aefscht „ mit 
dem bedeuten: fie_wolten lieber tonte Schiweitser , als lebendige 
Schwaben feun. Die babe gerichtsrberrlichkeit jo wohl über diefen 
als andere auf dem ſevei (welches ein berg ült) gelegene Hecten,Dörf 
fer und böfe, gebörte in die dem Ergsbauje Deiterreich zufländige 
Graficyarft Neßendurg. Es bat aber die Hadt Schafrhauen feldie 
je,folojure gladıi to, am (ich erbandelt. Indeſſen/ weilen von 
en Nelenburg, Died Jus gladii ımmer weiter ausgedebnt wors 
den, fo bat es viel freit, Elagen und köften gegeben , bıp endlich die 
Madt art. 1724 dem Kavierl. bof 215000 fi, bezabler, mithin dad 
iehn nochmablen al# ein feudum francum empfangen, * 


Theacoy eine inful auf dem Joniſchen meere, bon denalten + 
tbaca von den neuen aber Val di Compare genannt, Sie | 
awiichen Eepbalonien, in der inſul s. Maura und den Curzolart, ılt 
mit einen weiten und fichern baſen verieden, und hatte vormals ci» 
ne ftadt, welche Blutarchus Alalconene nennet 5 anjego aber find 
dafelbR nur einige doͤtffet. Es find obngefehe 15000 Einwohner 
barinnen , und zwar mebrentbeild ſolche leute, welche aus Zante ; 
Eorfu und Eephalonien vertrieben worden. Die Eepbalonıer er · 
weblen alle jahr einen, welcher Capitain von Theaco tıtuliret wird, 
aber Durch die miniftrosder Republic Venedig un feinem aunte ber 

jätiget werden muß / worauf er bie iwichen den einwobnern ent» 

jandene ftreit-fachen enticheidet. Man hält davor, daf dieie inful 
bes Ulofis vaterland, und der Denelove reiideng geweſen. üm dies 
fer legteen willen balten Die einwobner noch einige gewiſſe rudera 
febr bach, weil fienemlich glauben, daß Die übrig gebliebene Rücken 
von dem pallafte Diefer Leufcyen wabes · berſon feun. Anjego find in 
felbiger gegend nut einige dorsichafften, worunter Wacht, Anvovi und 
‚Drol die vornebiniten, P.Corsmeiis defer. de Morea.Clarsi not, orb, 
ant. 


Theagenes / ein fehr berühmter taͤmpfſer oder ringer auf det 
inful Tbaios._ Er gewann A. R. 140 und in denen folgenden 
Jabren febr off Den preif deren Griechiſchen fchaufbielen,, derge» 
falten, daß bie anabl feier erworbenen fieges.Erängen von Waufas 
Dia, nach deifen Griechiſchen manufcripten auf die vierjebenbumdert 
vergröffert wird. Auch truge er Diele fiege Davon micht nur im ei» 
ner, fondern in mebreren gattungen der damablen üblichen kämpfr 
fen ; nemlich ım ringen, ım fechten vor der faul, in pancratio oder 
czitu ‚und im weitlauffen, (Ex wurde baber nach bes oraculı auds 
foruch mit unter Die belden gericht. Als man Ibm zu ehren eine 
eberne Aatue aufgerichtet, febluge nach feinem tode einer feiner ger 
weſenen feinden, twelcher Dieie ebre dem Theagenes nicht gönnele ) 
fo offt an dieſe fatue * fie endlich umpiel, und ihm todt ſchiug; 
morauf deifen Einder Die fhatue vors gericht forderten ; (indem nach 
Draconis geiegen auch leblore dinge wegen eines Dadurch) geſchebe · 
nen lodiſchigas vors gericht gerogen wurden) welche dann derdam. 
met ward, da fie in die fee geicbmuffen werden folte. Ns aber die 
‚Adaller nachaebends mit dungers· noth geplagt waren / und dag ora- 
eulum befragten, was fiethun ſolten / gebot es ihnen , ihre verbans 
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meten zurück zu ruffen. Beil man num dieſes von Theagenid Aa* 
tue verſtund / aber anben in aroifer forg ware, wie dus bild wieder 
au betommien, follen es Die fircber von ungefebr mut idrein garn ber» 
aus detommen haben, Die Tbailer ſehien fie demnach am ihren 
vorigen ort; und opfferten Ihr, als eiher gomtbeit, well fie den rubım 
erbalten, Daß durch fie verichiedene Frandoeıten curitet mörden. 
Suidas gedengt noch drev anderer Arhentenjer dieſes namens. 
‚Paujaniay 1,6 live Eliac, 2, * 


Theano / Botbagord weib, und Yorbonactif tochter. Sie war 
aus der Nadt Erotona gebürtig,, ein fo gelebrted und Euge® meib, 
daß fie nach ibred ebenmanns tode nebfR ihren föhnen die Ybıloiopbie 

ite, Wie fie fich fonderlich befiffe, die weiber zu unterweis 
fen, 16 lehrte fie Diefelbige auch vor allen Dingen mit ihren männern 
wohl zu leben. Man fügt auch, daf fie ein buch von der froınmtcıt 
‚neben einigen Poetifchen fchrifften verfertiget babe. Auch ud une 
ter ihrem Datıcn einige briefe vorbanden, und in Henr. Stepbant 
ausgab bed Diogeniß Laertü eingerudt. Disgemes Lsermus. Me- 
ag343 hilt, mulierum philo! 


Theano / f. Anchitra. 


Theatiner / ein befonderer geiflicher orden. Der fiffter beffel 
ben war —— Dereus Carafra , damals Biſchoff von Thrate 
oder Ehiett in dem Königreich Neavolis, nachmals unter Baulı IV 
namen Babll. Diefein, nachdem er in berfbicdenen gefand» 
baten gebrauchet worven, trug der Kanfer Carolus V Bii · 
thum Brindifi an, weiches er aber nicht allen ansichlun ſondern 
auch noch dat zu Dasıenige, mad er ſchon batte,verlich, und fich in eie 
ne eindde verfügte , auch mit genebmbaltung des Pabſt Elementis 
Vilan, 1523 we Rom fein gelübde ıvat. (Es neieleten fich bald. zu 
idın Eajetanus , Graf von Thiene, welcher dachmais canonıjiret 
wurde, Marcelus Cartanus, Bontfacius Collenfis und Paulı 
Confiiarius. Sie wolten der Apoftel lebenssart annebmen, nıct 
eignes baben, auch Keine allmofen fordern, fondern mut dem jufrıee 
den fenn, was ıbnen vom andern gereichet würde, Nach dieſem 
find fie auch an. 1527 u Venedig und an. 1530 zu Napoli aufat« 
nommen worden. Diefe verfammlung ıft bernach in groffes anıt« 
efommen , und find daraus viel gelehrte leute entlanden, 
Der Eardinal Mazarini führte fie zu Parif ein , und kaufte ıbmen 
ein hat, fo an die aallerien von dem louvre fölfet , ano fie deu 
25 jul. an. 1648 eimogen. Er vermachte ibuen auch ım telament 
100000 Fehlt, um eine Eirche zu bauen. Der Cardinal von Sad» 
ſen · Zeit hat Re zu anfang bes 18 feculi in Wien introducıret. Tbus- 
en * ıg. Ann, t, Maurslyeus in mar, ocean. ıeıg, 
Spend. 
THEATRUM , bon Sucswas, video, heift einen ort, da man 
bie comoͤdien und andre fachen feben fan. Ju Arden hatte man an» 
fang folche thearra, weiche , wenn bie fpieler fertig waren , wieder 
don einander genommen wurden. Daielbit fallen Die Rarbs-berrn 
abjonderlich , und die jungen ferid auch. “ener ihr via war 
5* fC. ziger, Diefer aber iprsind, genannt. Die fige auf iele 
en waren font frey , wer am eriten Can, Durffte fie einnebmen. 
nach kam 8 auf, daß man fie und geld verintetbere, und einen 
achmam nabım, welches aber wieder bifi auf 2 obolos herunter 
fam, Weil aber die armen auch Diefed nicht aufbringen fonten , 
und befiwegen fowürig waren, ſo ward ihnen alezeit (6 viel aus 
dem filco der Republic gegeben, Damit fie auch am dergleichen luit 
theil baben Lönten. Man brauchte aber Die cheatra nicht allein zu 
indden und fchausfpielen, fondern auch ju allerhand verrichtuns 
gen, Die folenn waren, und von den gangen vold anueieben ters 
den folten. Dader dielten Die Poeten in jelben ihre agones muficon, 
die Sopbiften oder damaligen Profeilores cloquentiz: Jafen und 
profitikten Dafelbft. Und Lie nachfolger derer Apoftel, went fie mus 
fien,, daß in felben ein groffet zulanf vom volde war, nahınen fies 
diefe gelegenbeit vielmabl ın acbt,, und predigten auf deh thearris 
das evangelium, Ebener majfen war es mit Deu gerichten beichat 
fen, weil man folcye gerne Öffentlich, und bey grofler verfammhlung: 
des volcks halten nolte, damit jeder ſeden möchte, Dafi ed richtig zu · 
gieng, fo mufle das thearrum einen ee abgeben. Es wur · 
m aber dafelft nicht allein die fachen imterfuchet, umd Die urtbeile. 
adgefaflet, fondern auch die verurtheileten nach beichaffenbeit der 
umitände fo gleich zu gedübrender Mrafte e ogen. Soiches aber 
halte ınebrentheild In geringern leıbes« kafcn ſtalt, bean die andern 
Wurden meıftene vor der Radt ausgeüber, Weıl nun folche raffens 
sonderlich dad idupen / daf einer ben fo groifer verammlung Des. 
volctes außiteben muile, eine fehr groife Ichande war, fo kan bere 
nach Die bedeutung des woris Ssareicıu alıf, Dafes föricl beit, al 
Einen mit allerdand Öffentlicher (mach und ichande proftituiren. 
Daber auch Paulus umd deijen geführten su Alben aufs theatrum 
gefchlevpt wurden, daß fie nemlich dafelbft ihr urtheil anbören fole 
ten. Was Die Nömichen cheatra betrifft, D machten da die fige ei · 
nen groſſen balden jircfel aus, und gienge je ein reyben davon über 
den andern bif zu einer febr groffen böbe 5 aber mandyinahi bi 
auf 50, 60 uud mebr taujend menjchen darauf play hatten, Das 
ende aber oder die Öffnung Diejes balben jircfels wurde von einem 
groffen gebäu in form eines baufes oder palafts beichloifen , aus 
welchem weite fcyaubübnen oder galerıen hetvot giengen, auf mels 
Ge Die actores Hefauß traten, um die comddien oder tragddien ın 
Be eb sagen verfarnmleten volcks zu foren. f — At- 
‚kedt.n 10,33. or, 19,29, Panfius * 
— DENE IT BB 


Thebäs eine Griechiſche ſtadt in Bdoi n Vinda 
ibrer fieben tdore Heptapyle genennet u rn Fu M 
4620 von Eadmo erbauet, oder Doch wenigfiend init einer feitung « 
Cadmea genannt, verfeben., ſo in Den Kanten ber Docten febr ben 
ruͤhnu 


m, * 
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ride iR. Sieben und drevlig ſabe vor ngder fadt Tesia 
fing Polpniced, Ordipt und Jocaa lobn, wieder feinen bruder 
Eiedclen einen krieg an und belagerte Die ſtadt Tdedaͤ nebſt Adrta ⸗ 
80, dem Könige von Argos, und einigen andern mehr, Diener 
teteg, welcher indgemein das untetnehinen der eben Generale wir 
der Theben genennet wird, gieng fruchtids ab; allein idre finder 
defamen jeben jahr bernach nemlich A, M. 2843 , Die ſtadt würds 
lichen. Nachdem endlich die Tbebaner der Koniglichen regierung 
üderdrüfig worden, erweblten ſe ſich nach Tauidi tode, einige keit 
vor denen Verifchen kriegen Rätde und Odrigkeiten und empflen⸗ 
‚en ihre nornebihften geläge von Thudlao, einem Corinther. Sie 

Algen ich nachmadi zu den Verſern wider die andere Griechen 
wıewobl mebe durch verrätberen einiger ihrer vormebmiten, als mit 
toillen des volks. Indeſfen Fame ie dieſes jehr tbeucr zu feben » 
mafken fie nicht nut in der Dlatenuichen ichlacht, da fie für die Ders 
„ fer fochten, ibte beite manmichafft einbiifeten, fondern auch dar · 
auf nach verourtung ihrer feldern gesungen wurden , die bäupter 
der Beriichen vartben auszulscrern, welche von Denen Griechen u" 

Gorintbus entbauptet worden. ie balten immer viel ſeindſcha 
und epiferlincht gegen Die von Watda und die Athenienfer, waren je 
Boch gegen fe selten glüdich 5 wie fie dann nicht allem von den 
legtereu oft nefblagen, fondern auch , als jie einſt mit einer 
anzablıbrer beiten leuten Durch einen heimlichen verſtand mit er* 
„open Blatzenfern in Diejer Ihre ſtadt eingedrungen , durch DIE buts 
feeweiche (ih Dannoch erınanneten und jur webr griffen faſt gaͤntz⸗ 
miedergebauen worden. Eadlıch da ſich die Tbebaner Im dem 
Deloponneiiichen Eriege gu Den Kaceddmoniern und üdrigen verbäns 
deten wider Die von Alben und Platda ſchiugen, erlangten fe von 
beyden raach wen Dicte deyde ſtate Darin gar ſeht litten, wovon ih · 
te eigene aruckel zu ſeben And, Doch hatten fie vor ſich eben wenig 
vortbeil davon ; Dann die Spartaner, jo nun offenbar nach ber 
Herritbarft über gan Griechenland Itrebten, fiehgen an Die Tdeba · 
ner bey alten gelegenbeiten zuzwacten, und als der erite entitundene 
feieg darin mit Dederjeitigem verluit gefühtet worden, und unter 
Anderın der Kacedämonter Lalander bey Haliattus umkommen , ald 
fölcyer Eriege Lam geendiger war, gebrauchten die von Sparta eis 
Ing arojfe treulofigteit, Indem Poobıdas, Adt General, da er mit einer 
teupp voli£d als freund bey Theden vorben zoge , mit bülf einiger 
meutberen geneigten burgern, deren dauvt Leontiades ware,das 
bavniche ihlof Cadımda unperfebend übertumpelt, fie aber dass 
felde nicht nur bebielten, wiewob! fie den fein baden wolten , daß 
hoöd das alle ohne idren befehl getban, jondern ach Dazu balffen, 
das die für ibred vaterlands freupeit wodlgeſinnte burger von Leon» 
tiade tbeild getöbtet , tbeild verlaget, Lbeils fonften fehr Tyrannıfch 
tractiret wurden, Doch mährte dieſes gemaltthätige regunent, und 
alio auch der Pacedemonier gewalt zu Tdebä nicht gar large 
Dann die vertriebene kamen duch eine beimliche verlänünu mık 
einigen aus der Nadt wieder binein, als eben die vorgeſe hte auf eis 
her gafteren beyianımen waren, ſchlugen dieſt todt, und da ver grd ⸗ 
fte thei der durgern die waren arten ‚ auch einige bülfsnölder 
don Athen angelangt, zwangen ſie Die Laced aͤ moniſche befagung in 
dem ichlof zur übergab, und gelangeten alſo zur volllommenen frey · 
beit. NIS jie auch von dieſen iegtetn bierauf mit offenem gemalt an» 
gegriffen worden, wehreten fie nch unter tanrferer anfübtung ibree 
an feld»berren Epaminondä und helobida ſowobdi, Daß das Iob 
gelhürgten Spartamifchen macht, welche nun ganıy Griechen · 
land fich ju unteriverffen dermeynien niem and mieht als denen 
Thebanern —— in. Ab onderlich ne derübmt Die 
fchlacht dep Leuctra , darinnen jene ihre beite mannſchagt neben 
dem Kömg Eleombroto derlobren, und dıe vor M.iutnea , auwo 
war der unvergleichliche Evamınondas toͤdtlich verwundet wurde⸗ 
aber der ficg Dannoch auf der Toebaner jeıten verbliebe, Indeſſen 
fiel mit dieſem manıt das glüct und die macht der Matt Toeben , 
ald weiche nachmahl immer in mittelnsählgen ande verdfiebent 
iR. Der jeptgemeldie Griechiſche Frieq gienye jo gu ende, Daß Leis 
neftadt über Die andere mehr gu bereichen batte z umd das ebrgeis 
ige gefuch deren von Theba welche lid Durch Daß anfelen der Ders 
en zu denen Fürften oder Oderften im Griechenland machen wol» 
ten , und gu dieiem ende Pelopıdam ſeſdſt ın Aiien zum König ge» 
fändt hatten, neffe Fruditiod ab ;_Dann wie jebr Diefer Jegte Die Fi 
pr defordern fuchte, und denen Gerechiiden fädten , mo fie nicht 
im der Tbebaner abfichten willigten » mit £riea drodete, jo baten 
Doch dıefe feine obren Dazu. Kurt nach diefem führten die Theda · 
ner den fogenannten beiligen krieg wider Die Dbocenfer , Darınnen 
bald Die eine, bald Die andere unten lagen, biß endlich die Thedaner 
deö kriegs müde, den unbefonnenen ſchluß faifeten , die dochſte ger 
twalt,felbigen krieg gu führen, Bbilnpo dem König in Macedonien 
üderlajlen. Dann fie überwwanden zwar Durch dieſes bülyfe Die 
bocenfer,Rärckien ader Dadurch ont dermaſſen daf er fürterhin id 
Den jelbit pin fürfepreiben tonte. Wie dann, als ſie ihren febr 
ler zu fpath aemercfet, und um Bbılippı macht zu brechen, ich mit 
den Atbenieniern in bimdniß wider ıbu etngelaifen , beude Rädte zus 
Ammen bey Chäronea eine nabmbaffte niederlage erlitten, und ſon · 
derlich die von Theben gezwungen wurden, eine Macedonifihe des 
fagung in ihre Radt und jchloß einzunehmen , wiewoblen Pbılmppud 
die aus der ftadt bald wieder zurück soge. Nachdem fie aber von 
Bbilippi tode nadpricht erhalten ‚ vebeliirten fie, und reıpten ibre 
nachbarn Deögleichen zu thun. Alan die ſtadi wurde bieeauf zum 
andernmal eingenommen, und gänglich jerlöret, jo bag nicht ein 
bauß eben blieb , ausgenommen des Dindari feınes,der pricitern , 
und derienigen , weiche mit Alerandro oder feinem vater freund» 
Bam und gaftrecht gepfögen baten, Caſſander, Antivarrı sohn, 
iete fie ntig Jade hernach wiederum auf, und trugen Dazu die 
Adenienfer, vieſemer und Megalopoltanee ihre bürfe enrferng 
bey. Doch bie Thebancr verfelen nachmadl mis denen uͤdtigen 
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Griechiſthen Mädten in der Römern gewalt, und na 2 
dabed nach und nach ſebt ad, —A ſie A u 
m begierig zu Mitbridate geflagen au baben ſchienen, nach er» 
jalrenem fieg ſedt mitgenommen; dergeitalten , daß von felbiger 
kt an bloß allein das (dloß Cadında, jedech unter Dem namen von 
er ſtadt Tdedä bewohnt wurde, In den nachfolgenden geiten bes 
kam fie den titul eines Erg» Bigthums. MWnicko ader IM fie 
nichts mebr, ald ein unanfebnlich Dörflein , wen den Türden 
—— —— —* 6. De Sienius, Juflinus, 
Arrıanus, Panjamas, linius, Platarı s 
erg: 17 chus, Enjebins chron, 


Tbebals / wurde vor alterd eine i 
tem genennet, worinnen ſich Die ae ande in € 


4 * ehand, welche letztere nachimapls deu namen Diofpalid 8 


Thebaldeſchi ( Franteſto) Cardinal und 

ri 
Veter, von Rom gedürtig. Er war rer 
welche ich nach Öregorit XI tode am. 1379 zu Rom mit einander 
berjammieten, als das cardinaldscoilegium in dem conclavi bes 

Äfftiger war, einen neuen Wabft zu erweblen , und Barthalom, 
rignani des Erg Biſchoffs von Barlı confens erwartete, Weil 
hun Das vold gerne einen Römifchen Padit baden wolte , lıer ch 
2. fö grojfec gewalt in das conclave hinein, daß die Cardindle, 

e zu befriedigen, und ſich vor gefahr zu bewahren, außtieffen "dag 
der Eardinal von S. Peter gleich damabi8 erweblet wäre, und da 
€8 nur bey der Römhichen obrigkeit ftünde, ihn Dabin zu bervegen 
daß er in feine wahl mut einfirtmen möchte. So dald diefes in 
ber ſtadt rüchdat worden, kam das volck dauffen weile zufammen 
dieſem vermegnten Babit ıbre revereug gu erieifen, welcher (don 
fiber 80 jabr alt war, Gıe brachten ıhn auch mit gemalt jur S, 
Veteröstirche,umd fegten Ibn Dafelbit gembbnlicher maffen auf der 
altar , ungeachtet er jo laut, als e3 ıbmı möglich war, fchrie , dag 
hicpt er, fondernder Ertz · Biſchoff von Barı, erweblet wäre, Mon 
dar führten fie Ib, er niochie Dargegen proteiliren, wie er npolte, zu‘ 
dem Bäbiilicpen vallaft, und erklärten ihm mit den gewöhnlichen ces 
—— zum part Allein — "ao folgenden morgens wur» 

rtbelomdı Brignani, oder Urbanı I 
‚Meımbeurg biftoire * grand ſchiſme. mIIV mat Em gerten. 


Thebaeiſche Legion, fiebe S. Mauritius. 


Theba oder Diofpolis / auch Geliopolis / eim 
Dber-Equpten, war cine von den gröllen unb «hooRen zus 
alten ftädten , wie denn veriichert wird, daß fie 140 fadıa in Der 
runde begriffen , und soothore gebabt, wet wegen fie auch Heca. 
tompylos genenner worden. Sie batte 700000 einwobner , oder 
uach Strabone gar taufend mabl taufend , welche das gewehr Iras 
gen fonnten , und folte ihr König Rdamſes Lidden, Metbiopien, 
eden, Bactra, Verfen, Sprien, Armenien, gan Een di. 
fien, neben einem theil Schrbien® eroberet baden, wieroblen 
Diodorus Siculus dieſes von dem Seſoſitig will verrichtet willen. 
Dod ward allem dieſem, pracht Durch Camdhſem em ende ge» 
macht „ der dieſe bertliche Radt grofien teeıls zeritödeer, fo dag fie 
nachdeme niermablen recht bat erbolen können 5 wie dann auch 
Oder · Egbblen ſchon gar lange von einwobneren ziemlich ente 
diter iR. Jobann Leo verlichert , daß dieie ſtadt anlego Theves 
beiffe ; allein Sanfon bält davor , «#4 jev Minio, welcher ort ans 
Jego den Türen geböret. Plin.l.s C, 6. Srepbam, Tacitns lib, 2 
annal. —— Duke en BT hb,ı, Ewjebius chr, 
mas Marcelmus, Je. Leo defer, Alticæ. Sa 

Celarib not. orb, ant. * —— 


Theets / fonft Alchores genanım,find eine art vom Indianern, 
fo gan krine relıgom haben , und von jederman vor een ad ſcheu 
grbalten werden. Dit ift auch Die urfache, warum fie ım den Aus 
ſetſten ideuen dee vorilädte fich aufbalten , um Dem andern voicke 
aus dern wege zu fen. Man braucht fie darzu 7 daß fie die 
Fbeäter gur richt-fladte führen müllen, Oscars reife - befchr, 


Theganus / Land» Biſchoff im Trier. Cr lebte 3 

Ludwig des frommen zeiten, md war ein en: 

welcber bey den Kapfer in groffen gnaden und, aber um die fire 

——— ge | — Er dat Kanfer Ludwigs des 
{) orie riebei welche 

geben. Me⸗ de hift. la. — 5} a duhdan herain go 


Theler / Thaͤler / eine alte Adeliche Familie , wel 
Obet ne Budignirhen difieict die güter Senke, Cu 
wit, Zeiche / Wobla und Nichergersborft, befiger, Von Conras 
en oder Eugen Theler wird in D. Molleri theatr. Freyb, pag. 62. 
feg. gemeldet, daf feine Adeliche eltern und vor · eitern fchon lange 
zeit zu Frepberg, dee bergwercke wegen, fich aufgebalten. Er bat 
art, 1360 eime reife in das gelobte land gethan, und in dem folgens 
den jahre auf feinem Rıtter»gute Hbdenderf um andencen des 
leidend Ebriiit, ſteinerne martersfäulen ( {6 noch zu eben ) aufs 
richten, und an einer jeden eine bitte des vater unferd fchreiben lafs 
fen. Nachnebends iſt ex mit dein Margarafen in Meilfin in trrung 
geraten, wie denn eine fehrifft de an. 1366 vorbanden, darınnen 
Kanfer Carolus IV dem gedachten Maggrafen gebeut, vor ihime zu 
ericheinen, und wegen der Elage, ſo Eung Theler wieder thn anger 
Aeitet, rechenichafft gu geben, Caſpar Thaler wird an. 1494 Amts» 
Hauptmann zu Freoberg aenennet, In folgenden zeiten bat Dieied 
geichlecht dad Kıttersgut Poridappel wilchen Frevberg und Drei» 
den aclegen befeifen. _Yoicpb De von Theier bediente bey dem 
Chue ſutſten zu Sachfen, Yırgu es eined Gammer.Hertn. 
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Thematr / eine ſtadt und amt an der Werra , und in der gefürs 
ſteien Grarichafft Henneberg gelegen , acbört jetzo den Hei n 
von Sachen Salfeld, Meynungen und Gotha in gemein chafft zu. 
Eemald gebörte ed den gefürfteten Grafen vom Kenneberg, als 
aber jolche in dem jahr 1583 ausftarben, fiel Themar, wie fait ale 
Sennedergifche lande, an die Hergoge von Sachien, wurde auch 
mit den übrigen Hennebergifchen landen von beyden Sächfiien 
bäufern,dem Abertinifcben und Erneſtiniſchen gemeinichafftlich ber 
feifen, bis in das Jabe 1660, da zu Weymat die teilung folcber ger 
füriteten Graficyafft vorgieng ‚ und dabey fladt und amt Themar 
an die Altenburguche line nebſt andern Hennebergifchen üchen 
gelommen, von der cd an Hertzog Erniien von Sachien-Botba,, 
und nach deffen tode an den vierten john Hertzog Erniteng , 

inrichen zu Sachien-Römbid gelanget. Weil aber Hergog 

‚nrich an. 1710 den 10 may obue erben Itard, gedieven amt und 

adi Themar und andre deffen lande an die nächlien agnaten , und 
damit in die gemeinfchafft des Coburgiſchen fuccefionsoder didi · 
Aons.fireit. _Umweit von der ſiadi Themar liegt das öde ſchloß O · 
Rerburg,. Muleri annal, 

THEMATA , von vida, pono , fo bieffen unter den Grie · 
chiſchen Rapiern erfilich die legionen, welche in Die Wrovingen ver» 
leget wurden, bernach die Provingien ſeidſt, welche Conſtanti ⸗ 
mus Vorpbprogennetus , ein Pring von Kanferlivem geblüt 
im einem buch befchrieben' hat. da Profne lii, 1236 Gl, Gr, 
P. 487- 

Themis / wird vor des bimmeld und der erde tochter ausgege · 
ben, und vor die göttin Der gerechtigkeit qebalten. Sie war die 
exfte,welche den Heyden oracula oder göttliche ausfprüche ertbeilete, 
Befıdus iheog. Divdırus Siewlus lib,s5. Ovidius metamorph, |, 1, 
Apellsdorus. 


Themiſon / ein berühmter Medicus, war von Paodicea gebür« 
tig, und lebte zu Julu Cxfarts keiten kur vor Ehrifti geburt , nicht 
aber unter dem Kayfer Domitiano, wie andre wollen, welche der 
ort Jube nalis ſcheiuei verfübret zu haben, darinnen diefer port, wie 
es ſcheinet, den namen Thennſon feget , um überhaupt einen argt 
aus iudtucken. Er erlernte unter dem Afleviade Die medicin , und 
machte ich darinnen jebr volltommen, folgte aber demfelben nicht 
in feinen mepnungen, und flufftete Die fecte Der merhodicorum, wels 
be bebanptereten, dag man, um die Eranckbeiten zu beilen ich gar 
nicht um die urfachen derfelben zu befümmern, fondern allein die · 
ferwegen an wenige general-regeln zu halten bätte , im übrigen aber 
die art wiſſen mülte , nach welcher jede art ber Erandbeiten, die fie 
nur ın drep baupt-claffen abzutbeilen pegten , am beflem und ges 
ſchwindeſten u curiren wäre. Es ſcheint / dag er von dem Themi · 
fon, deifen biftorie Arbendus anführer , wohl zu unterfcheiden ſeh. 
(f. Theffalus.) Jwvensi. Sat, 10. Cormeliusin Prtat, Senes ep, 
95. Pirmms 1. 13 6.17. 1.29 6,1. Caflellumss in vit, medic, * 


Themiſtius / ein berübmter Griechifcher redner, lebte um an. 

60 ju des Kanferd Eonflantit, Fultani des adtrünnigen , Foviani , 
Balentıs und Balentiniani zeiten. Wegen feiner beredtfamteit ber 
fam er denjunamen Eupbraded, Er war der Ariflotelifchen pbir 
loſophie ergeben , und feiner religion nach ein Hende, dabey aber 
den Ebriften nicht gebäfig. Dennald der Kapier Valens, wel 
ber der Arianilchen ae ugetban war, Die rechtgläubigen 
verfolgte , bemübete er fich, be durch eine berrliche rede u bes 
fänfftigen. Er bat über den Ariftotelem geicbrieben ; auch bar 
man noch einıge von feinen reden, Die er gehalten, übrig. Augujli- 
mus careg. 1.6. Swidası 


Themiftoclen / oder wie fe von Suida genennet wird, Theo 
clea / Muefarcdt , eines goldiebmieds aus Samos tochter, und 
Burdagord (welter ; fie war in der ſitten lehte febr erfahren, wie 
aus den unterjcbiedfichen guten regeln erhellet , bie fie ihrem bruder 
mitibeilete. Dieg. Laers. Sud, * 


Themiſtocles / ein Aibenienfifcher Feldberr. Er mar Neo 
clis , enes wegen feiner geburt und tugend berühmten mannes 
fotn , und in feiner jugend 0 wild, Daß ib fein vater enterbre, Die 
mutter aber aus befürmmernuß ibto felbi gar das leben genommen 
baben folle 5 wiewoblen Vlutarchus bevded in zweifel gedet, und 
nur ſo viel aus guten urfunden anmercket, daß Tbemiltocles ſchon 
von eriter ingend on in feinen fitten verÄnderlich gewefen feve , im 
übrigen aber Die offt erzeigte außgelaffenbeiten nach der geichehenen 
veränderung feines lebend mit der gleichnuß zu entichuldigen gepflegt 
babe : daß eben die wildefien füllen, wann man fe nur wohl daͤũ · 
Digte und abrichtete, die beflen pferde abjugeben pflegten. Ein» 
madi weil er fabe , daf er den wider fich er weckten rufund anlle. 
benden fchandäed nicht ander auswirchen Lönte als Durch tapffere 
tbaten , bemübete er fich auf alle weiſe ruhm zu erlangen; wie er 
ed denn auch Dabin brachte , daß er zu einem Richter erwäblet wur · 
de , woben er fich gar wobl aufführte. Es wurde ibm der krieg 
wider Gorfu aufgetragen , welchen er auch zu einem glücklichen ende 
brachte, und die fee vom allen caperenen befrencte.. Moch viel 
geler aber ware der bienft , welchen er dem vatterland wider die 

erier leitete. Dann weil er kluͤglich vorfabe , dag diefe den bey 
Mararbon empfangenen fehlmpf nicht unterlaffen wurden zu räs 
ben, fodachte er mir beftem dcıg , wie man folcher groffen macht 
wideriteben möchte. Mun urtbeilte er leicht, die Berier wurden 
mit einer fo ſlarcken land» atmee angieben, dag Arben deren unmög« 
Jich fich erroebren könnte, um fo mebe , als die Deloponnefier auf 
folchen fahl ohne zweifel fich am der Korintbilchen erd-enge fet er 
gen, und fich benügen müßten , die feinde allda von fernerem eine 
bruch abzuhalten, Aus dieſen urfachen dann drange Theinſiocies 


the 

io geiten Darauf , daß man fich zur fee wohl verſtaͤrcken, und eine 
nambaffte anzahl galeren ausrüften möchte, hatte auch das ders 
weil foniten keine andere geldsmittel dazu vorhanden waren, den 
vorfchlag zu tbun, daß man diereiche einkünfften derer Lauredii⸗ 
ſchen flberrbergwerden , die ſonſt unter das gantze vold pflcgten 
ausgerbeilt zu werden , fürterbin auf die febıffe wenden follte. Um 
dieſen ziwed zu erlangen , bediente er fich des vorwands wider Die 
einwobnere der nech vor Arben gelegenen inful Aegına , welche 
bie Arbenienfer ſchon dugſt aufs duferfle baffeten, au driegen; unm 
fo mebr, als die Fr vor den Perfern noch nicht ſo nabe, oder 
germig (biene , dag das vold deswegen ſeinen gegenwärtigen mungen 
und aewum wurde bindan gefeger baden. Alio wurden bundert 
toſſe Aber fe verfertiget , weiche nachımablen wider Terrem 
te gröften Dienite getban , und Eurg zu fagen, zu errettung nıcht 
nur der ſtadt Aiben, fondern auch d gangen Griechenlands das 
meifle bepgetvagen haben. Durch jelbigen gangen Erıeg fübrte fich 
Themiſtoeſes in allen ducken unvergieichlich wohl auf , (0 dag man 
unt wabrbeit fagen Fan, obne Dieien mann wären die fachen gang 
anderft abgeloffen , und bätte Griechenland der Überwegenden 
macht der Perjer norhwendig mülfen untenliegen. ürd erite mas 
re ers vornemlich , welcher bey annabender gefahr die Griechen 
unter fich zu einer völligen durchgebenden einigteit bewegte , wor 
ibme Doc Ebileud ein Arcadier auch febr bebülfich geweſen. Geis 
ne eigenen Arbenienfer bewegte Thermiftocles ıbre ausgebannten 
burgere wieder zutuck zu rufen ,_wwoben er bauptfächlich auf Arıflis 
dem zu feben fhiene, welchen Tbemiflocies zuvor aus nedd gegen 
des fürttefichen manns anieben durch die defannte fatung des 
Oitracifmi hatte Derjagen gemacht, und nun von ıhrme ron; 

er möchte ſich aus verdrug und raach zu den feinden wenden. 
bald darauf wegen dem Commando der flotte ein fireit entlanden, 
und die Griechen ſolches denen Lacedämoniern wolten aufgetragen 
willen, die Aibenienfer aber ım anfehung diefe nur einige wenige 
ſchiffe aufgebracht „ fie aber alleine mebr ald Die übrige alle zufam» 
men für das gemeine beite in bereitichafft hatten, fc deſſen aufs 
befftigite meigerten , beiänfftigte wiederum diefe Themuflocied 
banptjächlich durch die porfielung ; fie dörfften fich nur Jego tapfer 
wider die Derfer balten , aind um übrigen Die ſache an ıbue 55 
ex wolte darauf ſchon jumegen bringen , daß fie durch alle fünfitige 
zeiten für dad baupt der Griechiicyen flädten folten gehalten were 
den. Nach dieſein Fame die Spartaner und alle Yeloponneher cie 
ne geoffe forcht an vor der unzeblichen fiotte ded Kerzie , (0 daß he 
mit verlaffung der wichtigen ınful Eubda , fo gegen dem Arbewens 
(chen lande über liegt, ſich an die füllen des Peloponnefi ju zieben 
enticploffen , um alida im fahl der notb von ihren land-arıneen des 
fehler ju werden. Aber auch da fande des Themitlochs enfer und 
Elugbeit ein mittel der fach zu beifen , ald weher von denen Eus 
böern eine arche finmm gelts nahme, und fie dem Eurpbiadi gas 
de, der im namen der Kacedämoniern der ganven Hotten vorfluns 
de , nur damit er felbigen bewegte , Nand zu balten und Eubdam 
au beichügen. Bon der bierauf erfolgten erfien feesichlacht Deu dem 
dorgebürg Artemifium und andern Eriege»bandlungen wird der 
artikel Kerred den mehreren bericht geben. Hier if genug , daß 
Zhemiflocled auch zu denen alldort von den Griechen erlangten vore 
tbeilen , fo wohl Durch gute anichläge als tapfere thaten Das meifte 
beogetragen,. Da gleichwoblen feine partben auf erbaktenen bes 
richt , wie die feinde um Euböa berumichiffeten, und fie alioam 
dem engen ort jmifchen den Perfifchen febiffen und land-trouppen 
einzufplieffen gedächten, fich netbiwendig von hier megbegeben 
€, Neffe Themiflocled bin und wieder an dein ufer, wo er 
wugte , dab fich die ſchiſſe müßten vor ander legen, und ihre 
bootsleute um allerhand nothiwendigkeiten zu holen and lan Reigen 
laffen, geroiffe ermabnunaen an die Afiatirche Griechen , aus wel 
ben fafl alles ſchiff· doick Zetris beitunde, in Briechucher foradye 
in fleine hauen : fie möchten fich doch wohl dedendten , ebe de wi · 
der ibr eigeu geblüt, und ein vol , von deme fie alle abflammten, 
denen Barbarn behüldich wären / ind daher entweder zu den Gries 
hen übergeben , ober doch ım gefecht Die feinde, fo viel möglich, 
verbinderen , welches dann bernach ın_der that wicht wwentg ge» 
feuchtet dat. Indeſſen ructe die Verfürche land · armee nach eros 
berung des veflen palles Tbermopplä gegen Aben an, und waren 
die Beloponnelier auf keine weife zu bewegen , daß fie aus ihrem 
Ifthmo berausgegangen ; und zu beſchuͤhun dien Radt erwas ger 
wagt hätten. Uber auch bier hatte Themuftocled voriorge getban, 
und nicht allein die Arbenienfer durch litige auslegung alerband 
dvorgefommenen oder auch mit Heık erdichteten zeichen Dazu porber 
reitet, fondern auch veranlaflet,, Daß das Delpbiiche Oraculum 
ıbnen den ratd gegeben, idt heil in bölgernen mauren zu fuchen, 
wodurch er ſchon zuvor ficher war , daß jederman Die fehiffe verfie» 
ben wurde 5 woben dan DIE Dilich für eine febe wichtige fach zu 
achten it, dag man alſo en ganges vol bat bereden können , feis 
nen fig und vatterland dein feind zu überlaifen, da bingegen , wo 
die Aidenien ſet zu die ſem entichluß nicht wären gebracht worden, 
die ſachen fo wohl dieſer felbit,, ald audy aller andern Griechen 
notbiwendig viel übler hätten geben müffen. Folgende reiten die 
Delovonnejier auch ben Salamin der feinden nıcht erwarten , ume 
geacht fie anfangs von Themiftocle biezumaren beredt worden , fone 
dern ſich anderswobin an das Peloponnefiiche ufer retiriren , wos 
durch fie abermabl wären jerſtreuet / und den Derfern Der fieg leicht 
jemacht worden. Aber auch bierwider fande Themiflocies einen 
it , indeme er Ferti jener vorhaben kund tbate, und ihme zu» 
aleich , wiemobl fälichlich , weigmachte, er Fönte nichts beſſers 
tbun , al die Griechen von folcherm beginnen abhalten, weilener 
fie bier alle derſammen und auf einmablunterdructen könte, fons 
fien aber wurde gerwungen werden, den Erieg viele Jabre bindurcd 
von einer ſtadt zur anderen zu ſchlevpen· Die nun dieſes verur ſach· 
te, daß TZetxes den außgang Des Satoniſchen merrbufens mit feie 
nen 
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nen vielen fchiffen ohne faummuß fpertete „. fd mußten die Griechen 
wider sbren willen beyiamınen bleiben ; wovon dann auch folgends 
iht beil und jieg allein berlame. Mach der fhlacht den Salamis 
wovon auch am jeinem Ort, weil es aller Öriechen , jedoch voraus 
der Arbentenfer nuge war, daß die Perier aufs bäldelte wieder jus 
rück in Aien giengen , auch Kerecs foniten ungeacht aded eınpfans 
— derlutſts noch immer ſarck genug war, ıbmen einen tödrlichen 

reich bewzubringen; bediente ficd Idemuftockes einer neuen lit, 
und lieg jenen König mır bepaltung der vorigen veritellung , aldob 
ers gar gut mir ıhme mennte, im geberm willen, Die Griechen 
wären willend in den Hellefpont zu ſchifen , und allda feine brucke 
du zerilöbren , damit er alıo von jenem Reich ausgeichioffen mit 
auem vold ın Eurova crepieren müßte. Diers licffe gleibiwolen 
febr wohl ad, und Kerres, da er alio mit dem gröiten tbeil feiner 
macht, von deren jedoch febr viele auf Deu fchmellen ruckmarſch 
durch dad aufgefteiene lande dabın fielen, den Griechen nach 1b» 
sem wun ad dem bald gebracht worden , meynte er dannoch dem 
Themiftoeh für die geichebene warnung noch höchft verpflichtet zu 
feon. So bald. ıman von den Perjern rude batte , Dachte Dielen 
mann an wiederanfdanung der ftadt Athen. Nun jaben aber Die 
Lacedaͤmomet aus ned, Den fie gegen die Arhenienfer trugen, fols 
&e3 gar ungern, gebrauchten auch anbey den scheinbaren dor wand 
daewiedet / weilman vor den Barbarn noch bey weitem nicht ge · 
ficberet wäre , mime wnan fo nade ben dem Peioponnefo Leine grofs 
fe ttadt mebe halten, als welche jich deren groffen macht doch nicht 
eriwehren könnte, und wann ie inmahl überwältiget ,_denfeldigen 
nur den weg bahute, und alle bequemlichkeit vericharfte, auch in 
äbre halb »ınful, als das berg von Griedenland einzubringen. 
Themiftocles überrwande auch diefe fhiärigkeit , Lbeild indeme er. 
einige der vornehmiten Ephororum von Lacedämon mit gelt beta 
&r , tbeıl3 aber , Daß er mit diefer alfo beftochenen hüiffe d wohl 
als Durch feine eigene verficherungen die ſem vol meismachte,als od 

as unterfangen jo groß nicht wäre „ als fie fich eingebildet , auch 
nachmals,da die Luceddmonier pre Geſandten gen Arben Ichickten, 
um das angefangene werck miederiulegen , daran würdlich aufgus 
bören befoblen , aber indeffen , als er mit folchen unterm vorwand 
Die ſach völlig abzureden , gen Sparta verreigt, folche auftalten 
binterlaffen , daß gleich darauf tag und nacht daran fortgefabren, 
und alle groſſe fteıne von gräberen ‚Jaltären und anderen gebäuden, 
die ſich nur (dicken mochten, dazu gebraucht wurden. Zu Spare 
ta veriveilte er auch , ſo lange er konnte, von den jachen zu bandeln, 
unterm fein, daß er auf ſeine Mitgerandte warten mülte , Des 
nen er aber felbft die anleitung gegeben,langfarn genug u erſcheinen. 
AIS dieſ zulegt anlommen,und Tdemiſtocles von ihnen veritanden, 
daß die lkadtmaur nun ın giemlicyerm ſtand, trate ex endlich in untere 
redung mit denen Lacedämemern, da er nachınals läugnete , dag 
die Athenienjer rechte mauren und befefigungen um ibre Hadt ac» 
macht, und ſich erbote , fo lang als_gaulel_zu bleiben, dis die 
Lacedämonier durch eine neue Geſandſchaft fich der fach aufs ges 
nauefte wurden erfundiget haben. DDa dieſes beliebt worden, ſchicñ · 
te Thenuſiocles feine Rebengeſandte gleichfals zuruck, und gabe 
iduen beimlich Die erinmerung , fie folten verſchaffen, daß die Las 
cedämoniiche Gefandten zu Arben feitgebalten wurden » dis man 
auch ihne wieder zuruck heije. Auf dig bin gieng er unerfchroden sy 
den bäupteren der Nadr Yacedämon , 10 bald er muthmaſſen konnte, 
daf die Geſandſchaft zu Aiben angelangt , erzeblete Denen Die far 
chen ausm grund , befcpalte Ihren eigennug und undanck, daß ſie 
eine ſtadt, welche fich ſteywillig für die errertung Griecbenlandg 
aufgeopferet, num zu einem offenen dorff machen wolten, und 
bängete zulegt freymütbigan ; fie möchten jego mit ihme machen, 
waß fie wolten , jolten aber willen, daß es ıbrem Gelandten , fo 
bermablım Athen wären , nicht beffer , als ihme zu Lacedaͤmon ers 
geben wurde. Die Yacedämonier wurden war biedurch nicht 
minder verbitteret ald deſchaͤmet, mußlen aber Dannoch , um ihre 
Gefandten, welche aus den vornehmilen des Reguments waren, 
wieder zu bekommen », Themiſtoclem unverlegt ziehen laſſen; wie ⸗ 
wohl ſie Die raachaierd immer um bergen bebiciten. “Yener unters 
fienge Daranf noch ein gröffer werck, darinn beitebend , daß erden 
Kebafen Birdeus recht zum fand brachte, und durch eine ſtarcke 
maur an die ſtadt Arben bängte, wodurch dıcier die Herrſchaff 
des meerd erſt völlig befeftiget wurde. Wie foniten Tvennfiocles 
nin die macht feines vatterlande zu beförderen, hin eben kein groſſes 
gewiffen machte , auch ſchlimme mittel zu gebrauchen ;_alto tbate 
er zu gleicher zeit feinen Arbentenjeren , wiewodl beimlich durch 
den Ariſtidem , welchen man. ihme zu folevem ende auf begebren 

‚gegeben, um die fach anzubören , und darüber zu ratbichlagen, 
Ben vorkhlag , die ichufe dee Griechiſchen fädten , mciche un dem 
bafen zu Vagaſa in Tpeifalien eingelorfen waren , im brand zu ſte⸗ 
den. Adein , weil dieſes beginnen böchit ungerecht war , mailen 
Athen dazumabl mit denen Griechen ın frieden und buͤndnuß ſtun · 
de; fo konnte es Arıtides nicht anderit, als böchft migbillichen, 
amd das Arbenienfiche volck jelbit truge im felbiger zeit noch eınen 
fo aroffen abicheu vor aller ungerechtigkeit , dafi «8 ihnen genug 
ware, vom Ariftide zu vernehmen, der anichlag könnte ie gwar 
Febr mächtig machen, wäre aber Dabey wider alle eur und billige 
keit, um dene gänglich zu verwerifen , ohne dag man Damablen 
noch erfahren, worinn er beitauden, {Ferner binderte Themutlos 
cied das abieben dee Lacedämonier , welche die u den Beriern, 
obwohl meilt aus noth getalene Griechiſche Nädte fürd Lünfftiye 
von allen bündnuffen und gemeinen zuſainmenkuͤnfften ausſchlieſſen 
woiten; weilen er wohl juvorjabe , daß jene biedurch die groͤſte 
macht und mehebeit der ſſimmen für allezeit ın idre bände befoms 
nen wurden, auch Die fach für ſich 1elbft nicht billich war. Allein 
durch dieſes alles machte er ſich die Lacedärmonier zu den befftigitem 
feınden ; wen viele aus den Abenienjern wider ıbne aufs 
wrdelten, als bie ſein groſſes anfehen nicht anderit ald wit neydi» 


ſchen augen änfchauen Eon: : b — —2* 
men. mochte neinli· 
cher maſſen daran ſchuld ſehyn, ald deme es an rend offts 
wmaliger rübmung feiner tbaten nicht mangelte : daber die fachen 
endlich dabin gedieben, daß auch er, wie vormablen Arıflideg, 
nur weil man jene macht und anjehen für die frepbeit der ftadt as 
fäbrlich achtete , doch obne ihm tm übrigen einiger böfen abfichten 
ſchuld zu geben ‚ und aljo auch ohne ſeinen fbimpff Durch den ſoge· 
nannten Oſtraciſmum für gen Jabre aus der ſtadi verwiefen ward, 
Allein diefes ward ıbıme der anfang zu gröfferen unglüc ; dann 
erſtlich bediente ich vauſamas diefer gelegenbeit, um ıbne in feine 
anichläge zu verwideln, ald welcher damn um, ienge , wie ee 
Grievenland den Verſern verraten möchte, m ſcheinet 8 
war nicht, daß Tbemuftocies würdlıch darein gewilliget , aber 
€ ıft nicht minder gewiß , Dafer wenigil die fach, welche doch für 
fen vaterland dochn geräbrlich mare , verbäler babe. Dabder als 
folche zulegt Dusch andere wege ausfommen , und man aus Das 
fanıd ıchrifften ar eriehen, wie einmahl Themiltockes bon dem 
vorbaben wullenfchafft gebabt , bedienten fich die Lacedaͤmoner 
diejer gelegenheit gar beateug , idne zu Alben aufs Dite 
terfte zu. verklagen. Wicwohl nun Themufiockes fih aus 
feinem exilio durch brieffe zu entichuldigen tüchte + balff doch 
aues nichts, und ward er als ein verrätber verdammt, feine güter 
aber confifcirt, woben man wohl 80, oder wie andere gelchricben 
bundert talente das alt, nach unjerer müng 480der tedbjig taufend 
ducatons oder —T— orids + ibaler binter ıtım tolle gefunden haben, 
tweiches denn feine Feinde nicht ermangelten wider ihne anzuziehen, 
um jo mebr , ald er vor der zeit, da er zum regiment gelommaeı Y 
kaum drey talente folte beſthen babenz; wiewolen doch auch dr 
Aummen der 80 oder 100 talenten, oder wo er je noch 34 
mebr deſeſſen, und einen theıl von feinen quf ım ficberbeit zu brins 
gen gewult bat , wie etliche ın der that wertichern mollen , ım anfee 
dung der reichen Perſi ſchen beuten , und groffer bermwulteter fachen, 
ben welchen man auch auf eine ebrliche weiie anfebnliche gelder oder 
geibende empfangen tonte, eben noch keine jo grobe verbrechen 
an Themiſtocle erwerien. In dreier noib num, da fowobI die Arhes 
mieier als Lacedamomer ibne allet orten verfolgten, gerietbe diefee 
mann verfätchene mal in Die Äufferite gefabr, umd batte sonderlich 
die ſes gan felgame geſchick , Dap er feine ficherbeit für weben jläde 
ten , die ihme aleichwol jo viel zu dancken hatten, juft bep Denen ju 
fücben gegwungen ward , und um theil auch wert für einige zeit, 
Fande + welche er vorber am meillen, und jwar in Dienften Iener & 
hädten, beleidiget hatte, Der erlie davon ware Adrnerus der Mo» 
lorfer König. Selbiger batte einige Jahre zuvor, da Themiflocied noch 
das merfie zu Alben zu forechen batte, gwife fachen von diefer ſtadt 
begebret,denen jener ſich mut gröller berftigkent, und noch dazu auf 
eine werie,Durch welche fich Der König fonderbar beichimpfer achtetey 
widerjegetzdaber er auch folle geiibworen baben,fich an dem mann, 
wo es je die gelegenbeit fügte,su rächen. Deifen ungeacht gerietbe «6 
Themuitoch, kugleich verfubnung und febug dev Dielen Fuͤrſſen zu 
erlangen, als er fich der bey den Molojiern für heilig yeachteren 
art um verzeibung zu bitten gebrauchte, welche fcbon um art. Ads 
metus ıft bejchrieben worden. Doc weılen er auch bier wegen Dee 
übergeoffen macht der Spartaner und Abentenfer nicht getrauete 
indie harte ſicher zu ſeyn farlete er den fait vergmeifelten klug 
fich ın Die Hände des Perrerd felbf zu lietferen, ob ıbme bon nicht 
unbefanng war, daß felbiger längit 200 talente auf feinen Eopff gce 
feet hätte. Er ware au Dabey glücklich, Daf er erillich unbeichäs 
digt und unerkannt bis am die Könngliche refideng gelangete, wobey 
er den’ lit gebrauchete , Daß er üch in einem verichloifenen wagen, 
gleich als wäre es ein keds · weid, Das einem groffen Verſiſchen 
dugebracht würde, fuͤhren liehz da hue tonien auf felbiger frag 
dicle tauſen d würden getrachtet haben zu tdten, nicht munder um 
die 200 talenten zu geibinnen, als aus bag und rachgıerd wegen dem 
von ibme gang Ajien zugefügten ſchaden Der König ıeldfi dezeuge 
te über feine antunfft Keine geringe freud , {0 yar, Daß er auch vie 
erfte nacht zu drehen ınalen tolle ausgerurfen baben: Nun babe ich 
den Tbenutoclem für mich oder auf meiner feıte. In ber that lieie 
—— an der ſprechen nicht ermangeln, und machte dem König 
ung, ibme Griechenland zu unterwerffen, wenn es deilen ats 
legenbeit fügen würde , den krieg von neuem mit ernit zu treiben, 
Er erbielte auch dadurch von felbigem groffe ehre und quttdateny, 
fonderlich 3, oder nad) anderen gar ; llädte, um aus deren eins 
fünfften deguem und reichlich zu leben. Aber fein deſtes glück war 
te noch dabey, Daßdie Derfer, wegen der anderwärzs habenden ats 
fchärften viele jahre keine gehaenven batten, von ihme die erflle 
luny feines verbeiffens zu forderen , als welches er würdlich ente 
weder aus tieff eingewurgelter lebe gegen ſein vaterland nicht 
gedachte zu leılten , oder auch wegen denen Damalıgen verfaffune 
gen der riechen , und fonderlich der tapfferkent und erfahrene 
beit de unvergleichlichen Arbenienüichen Feldberen Eimonid, wann 
er auch) te bätte gewolt , nimmmermebr bätte ind werd fegen kon⸗ 
nen, Weil aber diefer aufichub nicht allegeit wäbrete, und letztlich 
die Verſer fait wider ibren willen, wegen der eimpörung Eauptend 
und denen Atbentenfiiven Rotten, fo auß Diefem anlag dıe ınyul Ey 
vern famt allen benachbarten Afiatichen ufern beunrubigten, dem 
txieg wider die Gricchen mit ernſt unterfangen, und au ſelbigem 
Tbemifioclem vor allen anderen gebrauchen wolten, veruriachte Die 
eine oder Die andere deren oberwehnten urfachen, daß Diefer fich lies 
bee erweblte den tod zu beförderen,alß die Fach anzugreifien,Cs folle 
aber ſolches entweder durch austrincfung feuichen bocfeblurs bey tie 
nem wegen dein Griechiſchen Feldzug getbanen opffer,oder nach as 
dern mıt würdlichemn gufft befcbeben jeon,auch der König in Werfien 
nachdeme er den grund erfabren, deftomebr auf dieſen mann gebal · 
ten, und degen freunden gröffere gutthaten beriejen baben. Thes 
multochs alter waren 6s Jahre, Er binterlieife viele Eunder beyders 
Iep geſchlechis, aus welchen abes Leined groflen ruhm erlanact- 
Sem 
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Sein tod wird am wahrſcheinlichſten aefegt in DI. 78 an. 1, vor 
Edrufli geburt 466 jahr. Eornelius Nepos und Blutarchus baden 
fein leben befcprieben. Heroditusl.8. Thucydides L 1. Jufinus. 
Disderus Siculus, Valerins Maximus, * 


Themſe / oder Chames / lat. Tamifis, der vorhehmfle Auf in 
Engelland. Er batvıcien namen bekommen von der Thame und 
Si welche bey Dorceiter in Orfordsbire zuſammen fleijen, und 
von dar an den namen Thames fübren. Die Thame bat ihren ur · 
forung in Bucinghamsdire, die Fi aber eutipringt in Wiltsbire, 
und nimmt die drusd zu ich nebit der Even Lods, ebe fie nach 
‚Orford tömmt , und unter diefer Hadt die Ebarwell, einen ziernlie 
chen ftrom bey Dorcefter. Themſe vereiniget ſich mit der Ken» 
het und Loddon, fd aus Barddbıre Lommen, mut der Eoln aus Bus 
Emgbamsbire, der Brenut aus Middlefer, der Woe und Wandie 
aus Surrey , ber Lea und Roden aus Eifer und der Darcut aus 
Kent. Sie laufft bey Dorceiter und Henlep; in Barcksbite bey 
Reading und Windfor ; in Budngbamspire bey Maidenbead, in 
Middieier bey Stanes, Brentford, Weimünfter und Londen; im 
Surrey bey Kingfton ,_ Rıchmond, Kamberb und Soutbwart; in 
Eifer bey Berkin ; in Kentbey Deptford , Greenwich und Grave · 
fand vorbey. Wiewol dierer Aug, was dıe länge des lauffs anlan · 
get, keinesiveges mit der Donau, dem Rhein und der Loire zu vers 

icben ift;; fo tan man doch ſagen / dad er alle dieſt ſuſſe an vortretfe 

chteit feines walfers, infonderheit in aniebung der vielen reichthũ · 
mer und ſchaͤtze / welcye immerfort auf Deinielbigen vom allen Ibeis 
len der welt berauf gebracht werden, überteifft nie Denn febr große 
fe laſt + fchiffe bi an Londen , welcher ort 6o Englifche meılen von 
ber jee ilt, dınan kommen. Die ebde und Auth gebet did nad Kinge 
' ion, welcyer ort noch 20 meilen drüber hegt. Camddens Bruan- 
nia. Hermannides. Zeillerss, Moeg. 


Thengen / eine unmittelbare gefürflete Reichs + Grafichafft in 
der Suwäbsrchen laudſchafft Hegdm, welche vorzeiten den Grafen 
von Nellenburg jgeftanden, und deren abgang an das hauf 
Delierreich gelanget ıf. Sie gehöret jeit an, 1664 den Fürften von 
Auriverg. fa Aurfperg. 

THENSZ, fo bieifen zu Rom geroiffe bebältniffe mit einem him» 
mel, 13 welche man die bildnuffe der götter feBte,und ſie in der pom- 
pa Circenfi herum fuhr oder trug. Schrfferus de re vehic. 2, 24. 
Jehsttus nod, Cicer, 4,6. Pitfous I, 950. 


Theobalds / oder Tibbalds/ ein luß»bauf der Könige von En · 
gelland in Hatt ſordshite / in dem Hundred von Hartford, nicht weit 
don Hotston ander Lea, und noch mäber bey Waltham » Abbep in 
Eifer. €8 liegt fehr luflig zwifchen Eleinen luft wäldern und brunns 
quellen. Wiliam Eecil, Reicht. Schagmeifier von Eugelland, er» 
baucte Diefen ort; und Robert Lord Eecil, fein john, welcher unter 
dem Könige Jacodo I eben Diefe charge bediente „ zierte ibn fchön 
aus, vertauichte ihn aber nachgebends an dem legtgedachten König 

* Hatfield · bouſe. An. 1651 ward dieſet ort vom ben didalen 
gänglıch rumiret, Cambden. Zeillerus, 


Theobaldus / oder Theodebaldus/ f Thibaldus. 


Theobaldus / mit dem beynamen Stampenfis, ein Engelländer 
don gang geringer und unbekannter antunfft, batte ein undergleich · 
lich ingenium, und dabey in den ftudiis einen fo unermübdeten Reif, 
Dap er noch gang jung zu Eanterdurg mit onderbarem zulauff andre 
zu lebren anfieng. Das geld, fo er ſid Damit gefammlet, wendete 
er anı Franckreich, Teutfchland und Jialien zu durchreifen. Daer 
mın auch nach Rom kam, geficl feine groſſe gelebrfamkeit Nıcolao 
IV dermaffen wol,daß er ihn um das jahr 1288 zum Eardinal»Bries 
fier,des tituls S. Sabind, erklärte. Er farb an dem legigemeldten 
m in einem — ae an. 1298, da & gr * beseif 

und, ald Legat nach Franckreit en, ie 
Contra —2* negant Chriftum A & ejus Tuceiforibus tra- 
didiffe regimen totius ecclefix ; ferner contra errantes in theologia ; 
it. fermones plurimos atque epiltolas; infonderheit aber wradtarum 
variarum difputationum ad Rob. Capitonem , epifc, Lincolnien- 
ſem, welches katene gar hoch  geicbägt wird, Ugbeli. Oldein, (#- 
al, Seripror, Nomen, Cardanal, 

Theobaldus / (M. Zacharlas) war von Schlackenwalde in 
Böhmen geblrtig, und nach anfangs des 17 feculi ein Prediger in 
felbigem Königreich. Ermufle aber nebit andern Lutheranern zu 
anfang des zordhrigen Erieges weichen, und fein leben in dem exilio 
u Nürnberg beſchlieſſen. (Er bat unterfchiedened geichrieben, ald: 

ufften-knieg , geneal, & n, judic, Duc & Re Boh. item 
va dem Joschimthal, bergwerck, Ba/b, mifcell, Ge arc, nat. in 

em, 


Theocrinas / ein Grieche, umd der erfle urbeber der tragddien, 
Er eriann viel calumnien und läfterungen , wodurch fein name fo 
verbagt wurde, daf Demoftbenes den Neichinern , einen Theocri. 
nen Tragicum nennet. Hieronymus bemerctet, daß Die Henden 
die Epriften mit dieſem namen zu belegen pflegen , weil fie nemlich 
Durch das beilige leben, deſſen fie fich 34 die goͤtzen · diener im · 
merdar als goliloſe amutlagen ſchienen. Meromyma epift, ad Fu- 
ram, 

Theocritus/ ein berübimter Griechifcher Hoet. Er war Bras 
zagord und Vdilines ſohn, von Syracufa gebürtig, und lebte an des 
Königs Prolemdi Nbiladelphi von Negunten bofe. Er foll anfänge 
lc Mefitus gebeiffen baben, aber wegen feiner bucolfchen gedii 
te Tbeocritug genennet worden fepm. Es wird vorgegeben, daß er, 
nachdem er von Hierone, Turannen von Sıcılien, übel geredet, auf 
deifen befebi getödtet worden. Man hat von ibm feine Idylia, tele 
chen Birgilius bey verfertigung jeiner eclogen gefolget hal. Sein 


tbe 


leben , foin Griechifher forache beichrieben , if mech vorbanden. 
a De Heunfis ledt. Theocrit, Kabricis 
bibl, Gr&cal, 3 c. 17. 


Theocritus / ein berühmter redner, war aus det inful Ediod ges 
bürtig, und lebte zu Alxxaudri M zeiten. (Ex war des Metbroderi 
dıfcipul „ und bat epiftolas und hıltoriam Lybiz gefchrieben. Er 
batte gar eıne ſpitzige zunge,deshalben er ben Alerandro M. und Ans 
tigono ın ungnade fiel, und auf des letztern befebl bingerichter wur · 
de. Strabe lg. Platarchus de exilio & fympof.lib, 2. Macrsbius 
bb, 76,3, Asbenzuslib, 6. Eu/ebiws de praparat, evangel. Die- 
gene Laertius, Tzeizes. Fabricni bibl, Græc. ĩ. 3 c. 17P. 43$- 


Theodamas / foll von dem Hercule, weil er fich gewegert, ihm 
etwas ju eſſen zu geben, fepn erfchlagen worden. Deifen fobn aber, 
weicher Hulas gebeiffen » if, nach der Voeten vorgeben, von dem 
iegtgedachten Hercule, binweggefübret, und fo wertb gehalten wor 
deu, Daß er odne ibn fait micht leben können, f. Sylas. Amen. Lin 
beral, metam, Valer, Flace. argol, |, 3. Pomey panth. mythic- 
P- 238. 


Theodas / oder Cheudas / ein Füde, war ein jäuberer und ber 
trüger, Er verfübrte Das vold ae daß * 400 mann 
ſanmen brachte, felbige beredete , Die Radt Feruralem gu ver! 
und fie verficherte , Daß erdurch ein bloffes’ wort den Jordan aus 
tunen mol. On fein nanbang —— endlich gang ausgerat J 

‚ eriel w Zerufalem 
‚Apoftel gefchicht 5, Kufehius h — * — 


Theodatus / oder Cheodahadus / ein König der Goiden in 
Atalien. Er war Amaltrıdıs, j0 des Königs Theodoricı ſweet 
mar, john, von einem vornehmen Gotben. Machdern Aınalafum 
tba ihren ſohn Arbalaricum verlobren, und niemand mebr, auf den 

fich verlaifen Funte , batte ſetzte fie Theodatınm auf Den throm 
aber mit dieſer bedingung, daß fie allezeit regieren.folte , welches 1x 
auch verfprach. Allein Da er ſich auf dem idron befelliget ade 
verbannte er feine wopltbäterin auf eine inful des jecd Voltena, alle 
mo er fie an. 134 in einem bade ermürgen lief. Der Kapfer Ju ⸗ 
Rinianus entfchloß fich, den tod diefer Furſtin zu rächen, und nabm 
Dazzu eine gelegenbeit in acht, ald die Goiden unter einander felbR 
uneinig waren , wodurch er alien mit feinem Reiche wiederum 
vereinbarere. Diefed fegte Theodatum in ein fo qroffed Ichrecen,Daß 
ex fich erbot,auch fo gar Das Königreich abjutreten , menn ıhm nur 
eine gewiſſe penfion gegeben würde. MS ich aber bernach die für 
hen änderten, —X te erden Pabit Agapetum dabın, doß er feis 
netwegen eine reiie Ibat, um bey Yuflinano ihm einen frieden ans 
zuwürcken. Wlleın Diefes alles ıwar vergebens. Sem eigner Ichrie» 

jerfobn, Ebremondus , unterwarff ich dem KRapferlichen General 
elfario , welcher Napoli fat der ganhen benachbarten land» 
ſchafft eroberte. Als er nun nicht wußte, mad er ferner thum folte, 
gab er dad Commando fiber feine armee dem Bitiged einem Gene» 
tal. Well aber diefer bey den Gotben fehr beliebt war, wurde cu 
an. 536 oder 37 gar jum Könige erläret, worauf er Theodatumy 
ald ——7— von Roin wiederum zuruck nach Ravenna gieng, ars 
tefliren ließ, und nebft feinem fobne Throdegifilo tödtete. Er mird 
vor gelebrt gehalten, und fol eine biflorie geichrieben haben. Pre. 
—— Goth.lib. 1 c. 3. Jormandes de reb, Get. Paulus 
iacenus), 7, Marcellinus in chron, Gregor. Turen, . 3 €. 31, 


Theodebaldus / f. Thibaldus. 


Theodebertus I, oder Chietbertus I, König von oder 
Auftrafien. Er juccedirte feımem vater Throdorico 1, 838 
Auſtraſien an, 534, und begieng anfangs unterfeiedliche böte und 
gewaltiame tbaten, befferte fich aber Durch vermittelung des Bis 
ſchoffs Nicetut von Trier, und ledte bernach febr gottielig. a) Kurg 
nach angetretener regierung befam er hänbel mit feines vaterd brüs 
dern Eblotario und Edildeberto , welche ihn gern feıned Reichs bes 
raubt hätten, leiftete doch denen nachmal — in Dem frieg 
wider den legten Königin Burgund, und betam feinen antbeil am 
diefem land, als fieed erobert batten. b) Alser die Römer und 
Gotben zufammen in einen krieg verwidelt jabe, bielt er Diefes vor 
die bequemfle gelegenbeit, fie bepderfeitd ded Frahdnifchen KReich® 
berauben. Zu folchem ende gieng er auch dabin, und jmar, wie 
einige fagen, €) mit einer armee von 100000, Oder wie andre vore 
geben, von 200000 mann , und weil ſowol die Römer als Goiden 
gebachten, daß er ihnen dem veriprechen nach zu dülffe käme, batte 
er Das glöc, Dafı, Da er beyde lager auf einen tag angrıff, er Das feld 
bebielt, das land aufplünderte, und unterichiedene page eroberte z 
allein wegen der tranfbeiten , Die ben feiner armee eingerifien was 
gen, wurde er gendtbiget wieder zurück über Die Alpen zu geben. d) 
"Doch Tam er in dem folgenden jabre wieder , und wolte den Goiben 
beyfieben ; weil ibm aber diefe nicht trauten, gieng Ravenna, und 
yaleic ibr ganges Reich in Ptalien verlohren, und Theodebertus 
‚ab ſich wieder zurück nach /randreich. e) Ermwolte aber zum 
drittenmal fein beıl verfuchen, und machte bündniife mit den Songos 
barden, um —— aus Italien zu treiben, uud dis vor die 
tbore von Eonftantwnopel zugeben ; unter dem vorwand , weil Ju⸗ 
finianus in dem tıtul ich FFrancıcum genennet hatte, 4) Er farb 
aber unter diefem vorbaben an. 548, E) oder,547. h) Ecin tod 
wurde Durch Den fall eines aroffen añs verurfachet, welcher ıhm une 
—— weit aufden of, ee a ſich vor einem wilden och · 
eiten, eben bınter den baum gefprungen, das ergrirmente t\ 
aber mit geoffer ungeftiftime wider Denfelben —— en 
Wiewol andre melden, k) daß er an einer langwierigen Erandbeıt 
auf dem bette geflorben. Seine erite gemablin war Wirigardid, 
eine Lombardirbe Dringefin, welche er aber von ficd Ihe, umd fich 
mit Deuteria,einer ebefrai,vermäblte 3 1edoch weil dieſe Ihre eigne 
tochier aus erſter ebe / wegen eferfücht ermorden lieh, lich er ie * 
fü 


the 

Ah, und lieh Witigardim wieder bolen, nach deren tode er Die deitte 
gemabimnabm, Sem einiger ſohn und nachfolger war Theode · 
daſdus, von Denteria gezeuget. 1) Wir baben noch verfchiedene 
müngen dies Herrin, Darınnen ek lich Den tıtul Auguſti zu geben 
feiner , obne zweufel in anfepung des fortganas , melchen ſeine 
waffen in Jialien gehabt. a) Greg, Turen. ın vıra 8. Niceni, & de’ 
gelt, Franc, 1,3 c.25. b) ‚Marius Avent. in chron, v. Pagsin 
erit. in Baron, t, 2adan, sjon. ı7. Daniel hiſt. de France t, ı p. 
88. €) Procop. de beil. Goth, lib,2c. 13 p.286. d) Jbid.c.a5, 
‚Marius in chron, ad confulat, Appion. Contunwator Marcellins ad 
eynd. conf. Greg. Tur. hift. Franc, L 3 cap. 31, 32, €) Prowp.l. 
acap.26. f) Aubw).r. Märsus in chron, Greg. Zur, 
1. 3 ın fin. Fredegar- c. 46. , Dasiel hiſt. de France tom, ı 
dans Jachronol, h) Pagscrit. in Baron. t. 2 adan. 952 n.ai ſeq. 
i) Agutbiashb.ı. &) Greg. Zur. lib. 3 cap.23. 3) Greg. Tür. 
3a. Kar. * 


Theodebertus H, König in Auftrafien, ein ſohn Ebildeberti II, 
Königs ın Auſtrauen und Burgund, fuccedirte ſeinem vater an. 596 
in dein eriten Reiche, und Iren jeinem bruder Theodorico das andre. 
Seme großmurter Brunechildis führte in ender jener minder» 
jäbrigeert 3 Jabe lang die regierung, im welcher zeit der Friede mit 
den Avarıs und Longodardıs geſchioſſen wurde. a) Weil aber die 
Gtoſſen m dem Reiche gern felbft Die regierung verwalteten , erreg» 
ten ig einen autitand , dag Brunechud jich zu ihrem andern endel 
Tpeodorico ın Burgund retiriren muite. Tbeodebertus und Theo» 
doricus nahmen dierauf cınen Crıeg vor wider ıbren veiter Elotar 
runn Il, und zwungen ihn, Die ftädte an Der Seine wieder zu geben, 
die er fein eimgen Japren der weggenommen hatte. b) Sie unters 
warfjen ic auch dıe Vaſcones. c) Und al Eiotarius zum andern · 
mal jie mit trieg überzog , flug ibn Tdeodoricus von Burgund, 
über deſſen glückliche (ucceifen Theodebertus jaloux ward, und mit 
Elotarıo friede machte; d) nachmals aber, um ſeinem bruder El» 
faf wegzunebmen, einen krieg mut idin anfieng , in dem treffen bey 
Zülpıcy aber überwunden , gefangen genommen, und endlich gar 
geröbter ward an. 612. €) Sem john Merovens wurde gleichtald 

Ödrer. Seine gemahlın war Bılemıldıs, welche er aber an. 609 
Anrichten hieß. 2) Daniel hilt, de Francer. ı col. 276. b) Fre- 
degar c. 20 geſt. Reg. Franc, c. 37. €) bredeg.c.33. d) dd. c. 
26. €) J4c. 37. 


Theodebertus oder Thietbertus/ Ehilverici 1 fohn. Er zog 
mır geinen trouppen wider jenen bruder Sigebertum I, König von 
Aufiranen, zu felde , wurde aber an, 565 gefangen, und eın gang 
jabr Kan m ſolchem zuitande behalten. Alser nun wieder auf fregen 
fg geitellet worden, qieng er aufs neue zu felde, kam ın Touraine 
und Voitou, verübte groffe feindreligkeiten, und ſchlug des Sigeder · 


tiarmee, welche Gondebaldus commandirte, wurde aber an. 545 , 


im einer ſchlacht ummweit Angouleme getöctet. Grrgorius Turen, lib, 
4cap. 40. Asmeins lb. 3. Fredegarıms. 


Theodectus / ein alter tragödien-ichreiber. Et foll deswegen , 
we er die materien zu feinen tragddien aus der fchrifft genommen, 
mut dein verduit feines gelichts geüicafft worden jeon, umd bernach, 
da er solches berenet, dafjeibige wiederum erlanget daden. 
de pocüs Grec, 

Theodelinda / eine tochter Garibalds, Königs in Bavern, und 
eine gemablın Antharıts, Königs der Kombardier. Eie bebielt nach 
dieſes ihres gemabls tode um das jadt Chriſti 592 Die crone , und 
brachte fie idrem andern gemabl Ayilulpto zu. _ Sie bewog die 
Kombardier, dag fie die Atianuche ledre fabren lieflen,pfichtere aber 
dernach der fpaltung Der Biſchoͤſſe von Fiirien ded , welche wegen 
Der jogenannten 3 capıtul diſſentitten, bis Daß Gregorius der groife 
fie miberum mut der kirche vereinigte. Sie überlebte Ayllulpbum, 
umd regierte Das Königreich mit ihrem jobne Adulovaldo , von an. 
616 bis an. 626, da Arıvaldus fie beuderieits von dem throne flich, 
Paulas Diacoamm |, 4 hilt, Longob. Gregerius inepift, 


Thodevinus / ein Cardinal, gebebren zu Morcia in Umbrien, 
aus dein edlen geiclecht derer Atii. Erbegab fich noch gang jung 
an. 1124 in das Benedictiner, Uoſter zu Mantua,und Durch feine vers 
Dienite erlangte er nicht nur um das jabr 1164 von Alerandro TIL 
den Cardinals · hut, nebi der würde eines Büichoffs von Porto, fons 
Dern auch in —— des Cardinals Albertı, Die wichtige lega · 
tion an den König von Engelland, Henricum II, nachdem derfelde, 
als oder an der ermordung des Ettz · Biſchoffs von Eanterburg, Thor 
ma Bedar, theil gebabt, beichuldiat worden. Dielen König brach» 
ge er zu alem dem, was tfche ftubl ven ıhm verlangte, und 
abjoloirte ihn Darauf jolenniter von der kirchen · ſtraffe / worein dere 
felbe gefallen war. Nachgebends befand er fich unter den 1 Cardi · 
nälen, durch welche Alexaudet ILL den Kaufer Fridericum 1 zu Ber 
nedıg von dem bann lofiprechen ließ. Endlich nachdem er der wahl 
Zucıs Il depgewohnet, und feldigen nach Verona begleitet, farb er 
Dasclbit an, 1186, Sigebers. chron. Ugbeili. Baren, annal,tom, ı2. 
„Aubery. Wien, Tbe compleat bift, * Enzi. vol. ı, 


Theodevinus/ von edlen eltern in Teutichland gebobren, ward 
wegen feiner gelebt ſamteit und tugenden von Fnnocentio II, um 
Das 1adr 1138 zum Cardinal, wie auch zum Biſchoff von Dorto er» 
Blärt. NHernach gieng er ald ähnlicher Legat nach Teutichland, 
auwo er zu Eobleng der wabl des Kanierd Eonradı III benwohnte, 
amd demjelben , weil der Ertz · Biſchoff von Eöln das pallium noch 
nicht empfangen, dıe cron aufichte, —5* 111 ſcdte ibn ber» 
Aach mıt einem gleichen character , nebit dem Gardikal Vidone 
Sellagi, in Drientz da er denn gu Prolemard dev der berübmten 
aufammentunfft des gedachten Kanfers, Der Könige von Franckreich 
amd von Ferufaleın, wie auch unzeblich vieler andern geilllichen und 
welthicher hopen perfonen ich befand. Dach feiner zurückkunfft hat 
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ee fich zu werfertigumg der Vaͤbſtlichen diplomamım und ander 
ſchreiben gebrauchen laffen, bis er um Daß jahr 1154. geflorben. Was 
ex vor fich felbR aufgezeichnet, beftehet in briefen, und in orationibus 
pro expeditione belli facrı habitis, Ciaom, Oldeim, Upbeli, VVilk, 
Zyrius, One Frufing. 


Theodon I, Hertzog in Bapern, war aus dem berühmten Mais 
lolfingurcyen Hamm ım Bayern, und führte die Boos um das jahe 
sogin Vindelicien, Die teeidenten flimmen darinnen mit einans“ 
der nicht überein, auf was art jolches eigentlich geicbeben; jedoch 
it am wabrfpemmlichlien, daß Tbeodoricus, König ın Ptalıen, ıhm 
erlaudet, eine colonie dabın zu bringen, welche fich alödann nach und 
nach vermebret. Denn es ıft gewiß Daf Diefer Herr Die geiche der 
Borben angenommen, und daß Theodoricus, Elodovdi john, ıhnen 
neue noraeiiorieben bat, Avenimus. Brunnerss ann, Boi, Vrife- 
nıres ic, > 


Theodon III, Herkog in Bavern, ded Baribaldi U 
Er vermäblte fich ei —Ax *8 —E oder De 
berti, Königs von Frandreich tochter , und wurde durch feldige zu 
dem Ebriftentbum gebracht, auch zu Regenfvurg von S, Ruperto, 
— ——— NS 
ſeinen vater, Aruaner⸗ ann, Boi. des ern Dan Ai ie 


Theodon VI, ein Bayeriſcher Yring. Er war Thafilonid 11 
fobn von Yuitbergen, wurde an, 773 von dem Pabit Adriano ger 
taufft, und von ſeinem vater Tbaftlone dem Kayier Carol M. ale 
genel übergeben, auch nebft demfelbigen in ein Eloiker geftecft. Bran- 


sersann, boi. 


Theodora / ( Flavia Marimiana) des Kapferd Marimiart 
Herulu guen · tochter , von deilkcu gemablın Eutrovta, Die folche vom 
einem vornehmen Surer in eriier ebe gebobren hatte. ie wurde 
mut Konitantio Ebioro vermäplet, ald jelbıger zum Tæſare gemacht 
wurde zu welchem ende er eine vorige gemablım von jüch Layfen mus 
fie. Eonftantus jeugte mit iht jechs Einder, Deren verfchiedener ım 
der biltorie gedacht wird. Ewsropsus. Zofimus, * 


Theodora / die berübmte gemablin des Kayſers Juſſini— 
Die geſchicht · ſchteider ibrer und der folgenden zeiten ů ke 
ren urfprung und gejchlecht — mit ſaulſchweigen, vermuthe 
lich , weu fie keine patricıa , jondern von geringer anfunfft gabe · 
fen. Brocopius aber, welcher fich eine geraume zeıt an“des Jule 
niani bofe aufgehalten, nennzt ıbren vater AcacuS, und berichtet, 
daß jelber bey Den PBrafinis, einer faction zu Gonftantinopel , jo ſich 
in den Grcenſiſchen jpielen und tampffstagen Durch die grüne farbe 
von den Benctis, welche fich Die blaue Farbe ermeblet hatten, unters 
Fheidete, zur aufficht über die wilden thiere befteller geweſen. Die» 
fer Acacius farb unter Anaftaiıı regterung , und weite jwar feine 
toittioe nebft den 3 töchtern Comitona , Theodora und Anaflafia, 
dieſe nabrung weiter fortiegen ; allein Alterius, twelcher über die 
‚Drceftram gefeger war, und ich von einen andern beftecben lafs . 
fen,verfließ fie. Dabero fie bey den Wenetis in Dienfte treten müffen. 
Theodora begad ſich auf ihrer mutter einratben unter die comödtane 
ten, bey weichen fie ın ihren poffensipielen mit auftrat, und zugleich 
ein unteufches leben führte, Nachdem fie bierauf die Morgenläne 
diſchen Brovingien gutem tbeild durchgeſttichen, kam fie wieder 
nad Eonitantinopel, allwo fie Juftintanus Eennen lernte, und dureh) 
idre fhdnbeit fie zu lieben bewogen wurde, Er gebrauchte fie, nach 
—5* bericht, aus welchem wir auch die vorbergebenden nme 

ände entlebnet, anfänglich als eine concubine; und ober war wile 
lens war, fie zu bepratben , fo war Doch des Dazumabl noch lebens 
den Kavſets Juſſun gemablin Euphenna / und des Yuftintani mute 
ter Rianelija, Dieiem vorbaben junmiter , e#litten ed auch die did 
mischen gejege nicht, daß ein Roͤmiſche r patncius . und befonders 
Zuftintanus, der die anwartung zum Kapfertbum batte, eine comds 
diantin beyratben folte. Nach dem tode aber der Eupbemid, bradye 
te Zuitiianus den Kavfer FZuftinum dabin, daß er Durch ein neue® 
gi die eben der Rom. Rattöberren mut comödiantıfien, menn dire 

‚ anders ibre lebenssart geändert bätten, billigte; worauf Juf ⸗ 
nianus die Theodoram eblichte. Als Fuflinianus nachgebende jur 
tegierung fam , gieng beynabe alled Durch ıbre bände, welcher ges 
walt aber fie fich br misdrauchte, und mit den verdienteften leuten 
übel umgteng ‚ tolle auch in Der zeit, da fie fcbon Kavferin war mebi 
£euicher gelebt haben , alszuvor. Woben ivr noch von kepereoen 
ſchuld gegeben wird. Sie itarban. 549 indem 22 jabr der regies 
zung Furlıniani. Procspas anecdora,& Alemannus in notis. Zenaras 
in Juftiniano, Cufprmsnus & alit, * 


Theodoray dei Briechifchen gayſers Theopbili gemablin. Sie 
führte nach deſſen tode in vormundichafft ihred fobnd Michaelis die 
reguerung, fegte Fobannem , Patriarchen von Eonitanıinopel; ab, 
bingegen Metbodum an deifen ftelle ein ,_ mad demielben aber Fe 

matium. Die bilder, welchen ibe gemahl allezeit gram nerveien, 

te fie nach deſſen tode wieder in die Eirche. Sie batte einen brus 
der, namens Bardas welcher den Kayſer Michaelem beredete , die 
regierung zuübernebmen, und Diele Tbeodoram nebit feinen fchives 
ftern in eın Elofler zu ſtecten. Zomaras. Ledrenus. Nicetas David 
in vita $, Ignatũ. Barenm/ in annal, * 


Theodora  Augufta und Porvbnrogeneta , eine tochter Con ⸗ 
ſtamun des Jüngern, und der Zoe küncee Sıe ee tele 
gethan, von dem Kavier Romano Aranro, dene fie, ebe er auf den 
thron gefliegen, zu bepratben qeweigeret hatte. Cie ward nach dee 
entiegung Michaelis Salapdatıs neben ihrer ſchwe der Zoe zur Kaps 
ferin oder Yuqulta erfläret an. 1042. Doch alt fie Diefer würde 
u 7 5* gemein, — ge — der 
joe gemabI die gemi min mde. Doc wie fie auch unter 
AV theil. Gass bieſet 
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dieſes reglerung ihren titul immer behalten , alfo erlangte fie nach 
deſſen tode die böchite regierumg aus allein , führte die auch ſeht 
wobl, doch für dif letemabl nicht länger al ein jahr und faft 9 mo» 
nate. Sie hard an. 1056, nachdem fie den Michael IV, Stratios 
ficus zugenamet, zum Kapfer gemacht hatte. Ceropalstesin annal, 
Sedrenus, Conflantinus, Manajes, * 


Theodora / eine Romiſche Dame, zu anfang des zo feculi, war 
wegen drer unkeufcpbeit febr berühmt. Der Maragraf von Tor 
fanien brachte fie d empor, daß fie Damals die Engelsburg befaß- 
Sie machte Päbte nach ihrem gefallen, gab Fobanni, einem vom 
ibren galanen, dad Bigthum Bologna, bernach das Ertz / Bißthum 
Ravenna, und machte ihm letlich gar zum Yabite. Sie hatte eis 
ne tochter, mit natnen Maropla, welche eben fo Khdn, aber auch (0 
get war, wiefie. Zuirpranduslib. a. Zeo Oflsenfis chron. lib, £. 

ig>n. de regno Ital.], 6. 


eodoretus / Bifchoff von Evre, einer Aadt in Syrien, war 
8 gebürtig , und wurde Durch feine mutter , welche 
gange 13 Jar unfruchrdar gewelen, von Bott erbeten. Ais er 7 Jabe 
alt wat / wurde er in das Elofler St. Euprepüi , 10 obufern Anttos 
bien gelegen, geſchicki , auwd er mit Meftorio, der nachnald War 
triarch zu Confantinopei; umd mit Fobanne, der Bischoff zu Are 
tiochien wurde, genaue freundichafft machte. Seine preceptores 
waren Theodorus Mopivella und Johannes Ebro ofomus. In 
feinen jungen jabren wurde er Le&ior, bald darauf Diaconus, les 
lich Burcboff au Eur. Er bauete grofft brüten , machte Öffentliche 
bäber u. wafferleitungen ju&or,und fund bey der Rapferin Yulches 
ria in fo geoffen gnaden,Dag um tcinet willen feine dia.ces mit feinen 
neuen audagen beichmetet wurde. Er ſchrieb wider Evrillum von 
Alerandrien und wider feinen Yrimaten von Antiochia, weil er 
glaubte, daf das Ephefiniiche Concilium im der verdammung und 
abesung Nellotit von dem Vatriarchat zu Eonftantinopel, fich au · 
au febr übereilet, und felbigen nicht mit geböriger fanfftmutb tra · 
itei hätte, Jeboch wurde Theoboretus endlich mit Ihnen benders 
feits wiederum einig, und fcyrieb wieder die Neſtoriauer und Mat · 
Cioniten ; wie er Denn von fich felbiten rübmet, da er 10000 Mars 
tioniten getanfft babe, Die Eutochianer fegten ibn auf dem Epber 

nifchen fynodo ad; alleın er wurde an. 451 auf dem allgemeinen 

’onciho gu Chalcedon wiederum eingelegt. Nach dieſem Concilio 
wied feiner in der hiftorie wicht mebe gedacht, welches einige auf Die 
gedandten bringet, daf er nicht lange mebr bernach gelebet; wies 
wohl andre fagen, daß er vor an. 460 oder 470 nicht geflorben fen. 
Seine vornebmiie febrifften find, quaftiones in odtateuchum ; 
quaftiones in heptateuchum ; quafliones in libros regum ; com- 
mentarius in pfalmos; in canııcum canticorum ; in prophetas; 
hiftoria ee — dialogi.wel —— ing —— 
derfaifet, und von Joͤb· Garnerio ediret worden. inep. Gem- 
ng catal, Ziberatus in brev. Phstins, Sigebersus Gemblac. 
Honsratus Auguflod, Nicepborus Calixius, Tritbemius. Bellarmi- 
mus. Labbeus. Crve. 


eodoricus / König von Met oder Auftrafien. Er mar Elor 
do — eriien Königs im Frauckreichs fohn, und befam in der 
Hbeilung mit feinen brüdern an. 531 Das land zwiſchen dem Rbein, 
der Motel und der Maag, nebit den ländern über dem Rhein in 
Zeuticyland, wo das alte Froncia war, und batte feine refideng zu 
Meg. ( f. Llodopäus. ) Bald nad) angetretener regierung ver» 
fiel er in krieg mit Tdeodorico der Dft«Gotben König, Der ibn etlis 
be Nädte an Den grängen von Languedoe abnabm. Es ward aber 
bald wieder friede. (a) Mach bierem kamen etliche Dänifche ſee · 
räuber von der merdfee in die Mac, bie aber Tbeodorici fobn, 
Teodebertug , fehlug,, und ibnen den raub abiagte. (b) Hierauf 
machte er ein bindnig mit dem König in Thüringen, Hermanfrid, 
wider deifen bruder Balderich, mit der comdition, daß fie dieſem 
in land abnehmen, und unter füch tbeilen wolten. Theodoricus 
ielte fein verfprechen, und balf Baldericum von feinem lande vers 
jagen. Hermanfrid aber brachte ed durch betrug Dabin, dafi er daß 
d allein bebielt, und Theodoricus, der eben wegen denen zu bauß 
zwifben feinen brüdern entſtandenen bändeln allzusfrübe wieder 
auructjieben mufte, leer auggieng. Doch diefer kam nach etlichen 
jabren mit feinem bruder Eiotario, König zu Sotifong, fchlug Herr 
manfrieden in einen aroffen treffen an der Unfteut, nabm gan 
Thäringen ein,umd ald Hermanftied itm nach Tolbiac oder Zulpi 
folgte, wobin ihne Theodericug unterm vormand den vorgeichlages 
nen frieden und veralcıeb vdllia mit ıhme 1. ſchlieſſen berufen bat 
te, ward er von der ſadi · mauer zu Zulvich, ald er mit Theodorico 
darauf fragırte, entiveder von ibme jelbit, oder von andern, fo dazu 
befteltt worden, unverebens berunter geftoffen,und aljo getödtet. (c) 
Thbeodoricus batte nach dieſem einen ſhweren krieg mut feinen uns 
tertbanen in Yunergne, die er dutch allzu groffe (chärfie zur revolte 
‚gebracht ; doch ward Die uneube endlich wieder geflillet. (d) Auf 
Be legt fieng Theodoricus einen krieg am mit den Oftgotben,, und 
abım die läge wieder eim, welche fie ibm zu antang feiner regie · 
zung entrijien batten, (e) Er leg im übrigen die geiege der Fran · 
den, Alermannier und Harern in ein buch zuſammen tragen, (f) 
farb an. 574, (g) und batte zum nachfolger feinen ſobn Theodes 
bertum, Mezeray hift, de France t, s p. 42 fegg. Daniel hiftor. 
de Francet, 1 p.<9 fe. (4) Marius Avem. in chron. Gregor, 
Zur.\. 30.21. (b) 24.1.3 ©3. (6) Jd.l.3 0.4 &c. 7. Geſt. reg, 
Franc, c 22. 9 Greg. FHuron. l. 36, 11, 1% 14. Aimsm, l. a2 c. 8. 
© Greg. Tur. 1.3 c.21,23. Cufirder, 1. 11 ep. ı. (f) pre. leg, 
. Greg, 140,4 (8) 30.23. Pagi cnit, in Baron, t. 2. 
adan.sjon.ıs, * 
Theodoricus II, König in Burgund und Auftrafien, ein ſohn 
Ebildeberti Il, Königs in Auftralien und Burgund erbte nach des 
valers tod an. 536 Burgund edit Eiſah, und ließ feinem bruder 
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Theodoberto Auſtraſien. (a) Als feine großmutter Brunechild von 
Auftrafen ſich retieiten mufe, Lam fe zu ihm, und batte greifen 
antbeıl an ber regieruing, weil er nur noch ein kind war. Cf. Brus 
nedild. ) Sie balff durch ibren quten ratb_das meile zu Dein ſeg 
wider Elotarium Il, und Die Vafconed ( f. Tbeodebertus 11. ) 
Als Elotarius von nenem bernach den Erieg anficng ſchlug ıba 
Theodoricug, und nabım Varig ſcibn ein, mufte aber fricden mar 
ben, weil ihn fein bruder Theodebertus Al verlieh. (b) Die ja'ou- 
fie der deyden brüdern mabın bernach dergeftalt überband , daß fie 
in dßentlichen krieg miteinander gerietben, Der mir dein tode Tbeos 
deberti ein ende nabım ; wodurch Theodoricus Herr von Auftrajien 
wurde. ( ſiebe Theodebertus J1.) Hierdurch verfiel er in krieg 
mit Elotario 11, und als er ıhm entgegen gieng, farb er an. 613 
auf der reife an einem durchfal, worauf Elotarius IT ae feine lan · 
der erbte. (c) eine gemablin war Ermenberga, Witterict Kö 
nige in Spanien tochter, Die er bernach wieder verflieh. Er liräg 
fobne nach ſich, darunter Sigebertus der Altefte war, die aber Elos 
tarius gefangen betam f. lotarius 11. (a) Freieg. c, 16. (b) /d. 
c,26.(C) Ld, 0.3738. 

beodoricus III, (I1,) König in Frandreich, ein ſohn Clo · 
dondi II, wurde anfänglıch nach feine® vater tode von feinen Drüs 
dern, Elotario III und Fhüderico Il, von der fucceffion ausgefchlofe 
fen, und da er nach dem tode Elotarii III prätendiren wolte, & 
vom Edilderico IL ind flofter geftedt. ( f. Childericus 1.) 
aber auch diefer Rard ‚ward er nach einigen Ichivurigkeiten, die ıbım 
det Major domus Ebroinus erregte, König, Ci 1Ebroinus. ) Die 
Jaloufie feined Majoris domus ü, mit Dıpıno Heriialıo ın 
Auficafien, verurfachten ginen Erteg, in welchem Theodoricus feibit 
von Vipino gefangen genommen, und ıbım alle Königliche würde, 
aber wenig gewalt gelaifen wurde. Wie dann von die ſer zeit an dee 
Könige ın Frandrei aus dem Merovingrichen geichlecht, meafi im 
‚obfeure ſaſſen und fich des jabrs nur zu gemuifen jeiten feben Lieifen, 
da immitteift Bipinus umd jeine nachfolger in der Hofmeifler.char- 
ge die ‚gange regierung fübrten. (f. Dipinus/ ber fette. ) Theo» 
doricud farb 3 Jahr nach der ſchlacht mut Bıpıno, um Das jabt 710, 
worauf Pipinus,deffen ſohn Elodopdum IN zum nachfolger ernenn» 
te, Annal Metenf. Geft Reg. Francor. Conunuar, Fredegar. Me- 
zeray t. 1 P.263. Damielt, 1 col, 337 fegq. 

Theovoricus IV, (111,) König in Frandreich, ein fobn Das 
goberti 11, (2) wurde nach dem tode Cbilderich II um daß 1abr 721 
von Carolo Martello auf den throm gefegt. Ch. Larolus Marteb 
lus.) Was unter feiner regierung vorgegangen, in mıcot Ibn, Ion» 
dern gan allein Carolo Martello uguichreiben, Daber man alles 
unter dem artickel arolus Martelus finden wird. (2) Lasse me- 
langes curicux p 439. Domie/ hiſt. deFrancet. ı 358. 


CTheodoricus / ein König der Of: Gothen in Italien. Er war 
Vaſamers / oder nach andern Theodemird, eines Königs von eınem 
teil ded landes Dacien und Möfien ſohn, von einer concubine, 
Erlieva oder Eufedia genannt. Ewige feribenten geben ibn den zu ⸗ 
namen Amaliud, weil er von einem alten Köntge dieſes namens 
beritammte. Er war zu ded Kayierd Leonis aus Tbracien zeiten 10 
jabr ald geiffel zu Conflantinopel geweien. Als er aber wieder 
zurück — crönte man ibm nach ſeines vaters tode zum Kd · 
nige. Bald bernach ſtund er dem Kanfer Zeno ben, weſcher von 
Bafilifco veriagt worden, und fehlug Die bediente, welche ich witer 
denfelbigen emipöret batten ; worauf Zeno ibn mit einem trumod 
mie auch mit der würde des Confulai® beebrte, auf Dem greifen 
plaße zu@onftantinopel ihm eine Hatue qu pferde aufrichtete,auch ıtım 
zu feinem fobn annadm / und mit einem theil von Nieder: Möten, 
—5— mit der ftadt Novi beſcheuckte, alwo er feıne ordentliche 
reſidentz batte. Desgleichen gab er ibm erlaubniß, wider Odoacrum 
in Italien zu marfrdiren, welcher der Heruler König Pböbarn ace 
feblagen batte, deſſen john Friedericus bey ihm bülffe fuchte. Theo · 
dorıcus fam in Italien, ſchlug Odoacrum in unterichiedenen trefo 
fen, und belagerte ibn endlich über 2 jahr in Ravenna. lich 
fehloß Theodoricus an. 493 einen frieden mit Ddoacro, da fie denn 
zualen unter ſich tbeılten. Allein einige zeit bermach heile ex dene 
ben auf einer mabljeit ermorden, unter dem vorwande, dat ce 
böfe anſchlaͤge in Dem finn gehabt hätte. Als er nun Herr über 
gan Jtalten worden, war er bedacht , fich in feiner neuen würde 
urch mächtige buͤndniſſe su beitätigen. Zu ſolcem ende nahm ee 
des Königs Clodovät von Franckreich ſchweſter Audofledam zur ebe- 
und vermäblte feine eigne beyde töchteren mit Alarıco, Dem Könıge 
der Well-Gotben, und Sigisdmunto , Gondebaldi des Königs ım 
Buraund jobn. Nachdem er auch mit dem Kapfer Analtafio und 

den Bandalen in Afrıca friede gemacht, wandıe er alle feine for. 
darauf, wie er fein Königreich wieder in guten fand bringen möche 
te, als welches Durch Die vorige Eriege in groſſe unordnung gefegt 
worden. Hierzu bediente er fa des Eaffiodori , eines ſedr Eugen 
und gelebrien mannes / welcher fein Staat-Minifter war, Ob 
gleich diefer sm ein Arianer war, fo that er doch den rechtgläubis 
m kein leid, ſondern befchügte fie vielmehr. Er batte Einen gefals 
en daran wenn einer feine religion veränderte,um bey din gunfl zu 
erbalten, Ya er verdammte einftend einen feiner bedienten zum tode, 
meil er ein Arianer worden, und redete ibm bierbev mit Diejen Dend» 
würdigen worten an: wenn du deinem Gott nicht treu bleibeil, wıe 
fanft du mir getreu fen, der ich nur ein menſch bin? Er kam au 
megen feiner weifen regierung in ſo groſſes anfeben, daß eo ded der 
Dabit-wadlauf ihm am meilten anfam. Die dadt Rom bat er mit 
vielen gebduden audgezieret , und ibre mauren wieder ausbeifern 
laſſen. Er führte nach mals krieg mit den Bulgarierm , welche 
er überwand. Und als Durch Alarici tohe, welcer vom Eiodonio 
in einer fchlacht war überwunden, und fcibft getödtet worden, der 
Weſt ·Gotden ſachen in Balien übel Runden , wohte Theodoricus 
deu 


the 

den Francen diefen fetten bifen nicht allein überlaffen , fondern 
go auch von feiner jeitd zu, name Provence und Languedoc ei, 

ſuge die Fraucken vor Arles weg, und untername lich leytlıch bed 
Marichs ımınderräbeigen fobnd des Amalarıct vormundicharft, und 
alio die regierung über das Spauiſche Reich Der Weit » Gaden zw 
führen, welche ec durch feıne dabin gerandte vornebine Officer 
verwaltete, Endlich wufte er auch ein fuck des Burgunoiben 
Reichs bey dieſes zergliederung an fich zu reujen, In jenen legten 
Jahren wurde er gar miftraufch, und veranlafiete nicht auein des 
Padits Fodannis tod , fondern verurtbeilte auch Boeluum und 
Sommadum, zwey der aröften mÄnner ın Ftalien, zum tode, und 
nwar nur wegen eines gegen Nie gefalten ungegründeten argmwopns ; 
alteın er lebte nicht lange mehr datnach. Denn als er eines tags 
Ba am der tafel faß, und (hm in einer Iaüfjel ein gear fie 
kopf aufgetragen ward, Deuchte ibm nicht andere, ald, Daß « des 
Sommachi kopif woäre, welcher ihm dräuete, worüber er bergeilalt 
erichrach, daß er fich zu bete legen mufle, und wenig tage Darauf 
Hard, Er wird von den fribenten gerubmet, Daß er ein goffer bi» 
förderer der gerechtigkeit , und foniien von gutem verflande, Dabey 
aber fo umaeleprig geweien, daß er auch feinen namen innerhalb 10 
jahren wicht Eönnen fchreiben lernen, jonder ein guͤldenes diech / iu 
welchen Die duchftaben ſeines namens durchbrochen geweien, ge» 
Drauchen, und diefelbe nachmals abdrucken müffen, wenn er was 
unterfchreiben wollen. Ex üit foniten unter dem uamen Dieteig von 
Bern in alten Teutfchen beldensliedern bekannt, Bey den Latein 
fiben feribenteu heilt er auch Dietericus Veronenfis. Die Neapolie 
taner hatten ihm zu ehren eine herrliche ſtarue aufgerichtet, welche 
Desbalben merdiwürdig, weil fie insgemein vorber joll angezeigt bas 
ben, was den Gothen begegnen würde. Kur vor Tbeodoricı tode 
fiengen Die fteine , welche den Lopff formirten, an, fi) von einander 
zu thun. Der bauch gerbarfte, ebe Atbalarıcus ſtarb. Als Amaleſum · 
!ba kranck war, fielen die geburts.glieder ab ; eudlich da die Gotden 
Rom belagerten, fiel das ganye bild um. Cafioderus, Ennsdius pa. 
negyr, * ormandes dereb Goth. Prosopins de b. Goth. Sögonuns Job, 
Ceblaı & Tob, Peringskiold vita Theodorici. * 


Theodoricusy 1, König der Weſt. Gothen in Spanien, Er 
ſucceditie dem Ballia an, 419, oder wie andre vollen, an. 429, und 
belagerte Arles , wurde aber durch Aerrum von Dar hinweg ger 
ichlagen. Eine zeitlang berwach ſchiug er den Römischen General 
Ziborium ‚_und führte ihn gefangen nach Toutoufe, Ils aber Des 
Arcıld groſſes beer ale Küriten in Ballen in ein groſſes ſchrecken 
fegte, vereinigte er feine frouppen mul Vieroven, dem Könige von 
Srandreich, mit Aetio und nit Gundicario, dem Könige der Bur · 
mdier, wohnte fodann der merkwürdigen ſchlacht gegen Aitilam 
den Catalaumſchen feldern ben, darınn Der Iegtere unten lag. In. 
diefem treffen aber wurde Theodoricus , weicher ſich darınnen jeher 
tapfer bielt, als Das pferd unter idine miedergellürget, im gedrenge 
retten ; wieıwohl andere jagen, ein gewiſſet Ol ⸗Gothe / namens 
ed, dee mit feinen Landsrleuten auf Aetıld ſeiten war, bitte 
ibme mit einem wurffofeil Die toͤdtliche wunde bengebracht. Dieſes 
geichabe an. 451. Idacius & Jfideruschron. Paulus Diaconus Jvr- 
wanies.Gregorus Turınenfis. * 


Theodoricus II, des erlen fobn. Er beraubte feinen älteflen 
Bruder Zporismundum an, 453 deydes der crone und des Icbend, 
und muite fich die trennung der Römer jo wohl zu nuge ju machen, 
dag er fine grängen weiter ausbreitete,und ſich der ſtaͤdi Narbonne 
bemeifterte, welche ihm an. 462 von dem Grafen Agrippıno in die 
bände geliefert ward. Als er nun fehr wert in Spanıen binein ges 
toınmen war , Iteferte pm Richarius König der Schwaben, ıcın 
fchmager, eine (lacht, wurde aber geicblagen, und da er fich zurück 
ziehen molte, gefangen, worauf ibn Theodoricus zum tode verure 
tbeilte, Er wurde aber auch jelbft bald dernach durch liſt eines reiner 
brüder, Evaricus genannt, ermordet, worauf derfelbige au. 466 den 
thron beitieg. Jormamdes. Ifidorus, 

us/ Marggraf zu Brandenburg im anfange des ır 

feculı, darum zu merden, weil zu feiner zeit Dad Marggraſthum 
in der Wenden bände gerietb,bie ed auch eine qute weile dis aufden 
Kapyfer Henricum IV bebtelten, Es hatte nemlich diefer Marrggraf 
sinen groffen theil der Wendiſchen landicafften ın femer gewalt, da 
ee denn bie einmohner jede drückte , und fie mu auflagen medt als 
Keine andern unteetbanen deſchwerte. Er verurjachte den Wenden 
zum verdeuf, daß Kavfer Henricns II zwey gefangene Laungriche 
Fürften benden ließ. Er veranlafte auch gar den Sächfiliven Herr 
%og Bernhard, daß er feine ſhweſſer, Die dem Futſten ber Dbotris 
ten Mitovojo verivrochen ıwar, anderwertd vermäbite, unter dem 
vorwand ‚ daß dieſer Wendifche hund nicht werth fen, ſich mir dem 
Teutſchen geblüte zu vermischen. Hierdurch aber wurden Die Wen · 
den gewaltig in daruiſch gebracht, geltalt denn Miſtovoſus mut allen 
feinen untertbanen den Ebriftlichen glauben verließ, und dem Marge 
grafen den krieg anfündigte,der zwar gar trogıg Darauf antwortete, 
‚and ich mit geojfer verwegenbeit, wider den ratd Herkog Bernhards 
und feiner eigenen leute unerwartet der bülffs-vdicher mit den Weu · 
den in eıne fchlacht einlich , Dadurch aber machte, daß als Diefelbe 
»erlohren war, das gange Marggraftbum von fernerer vertdeidis 
ung entblöl ward, und in der Wenden bothmäßigkeit verficd. 
beodoricus feldit mufte dem veit feines ledens in gröiter Dürfitigeeit 

Magdeburg befcpleffen ‚ inmaffen er nichts hatte, als was idm 

Tanonici gaben, Obfer. Hal,t, 8 obf, 16, 


eodoricus / Graf von Autun, und Hertzog von Burgund, 
Ex Sernog Ebildebraubdi älteiter fohn, und commandırte nedſt 

m bruder ın der Graficafft Autun. „Er war bey dem Kavfer 
Sarolo M, in fonderbaren anfeden, und diente demieldigen ım kriege 
wieder die Sachien ‚ auch als General wider die Bayern. Als er 
aber an, 79 wider die Ungarn, zu felbe ziehen malte, wurde er uns 


gend durch die ebe = 
terwegeng Durch die Sachſen geichlagen. eine 4 fdhne marc 
Hertoa Wilbelm von Aquitanien, Theodon, Herkog von . 
in baten und Adeleömus, —ESE Een 
heodoricus / der glüdielige, Graf gu Oldenburg, ei 
Ebrıjtianı IV ‚fuhrte den junamıen — en alcın en 
ben then der Grafſchafft Didenburg nach feines vertern Maurıtu IE 
tode geerbt, jondern auch mit jkıner erlien gemabiın Adelbeid, Ot · 
tonis V, Grafen von Delmenberit tochter, Diefe Grafıchafft, fo eıne 
nebenslinte feined Rammes beieifen , erheyratbet,, und Durch ferne 
andere vermäblung mit Hedwig / der erbın des.Hergontburme Sclefr 
wich und der Örafichafjt Holflcın,gelegenben gegeben,daf Meie läns 
der und endlich gar die crone Danemardf ın ſeinem john Ehrillang 
ad! bau — —88 (le hate er noch 2 andre, 
U ard, um) u i 
u) —* —— ſuccedtret. Hameim, fü ei * = * 
od s / Erg + Buchof zu Magdeburg, ü [ 
machers jobn, und aus Stendal ın der all Bord yebienn Bel 
er eine weite Eappe trug, befam er den beynamen Koggelweit, 
Anfangs war er cın Ei ercienfer Münch in Böhmen ; er ninuirte 
ſich aber Durch feine genaue baufbaltungsart bey Ranfer Karin IV 
dermaffen, daß er ihm ein gemilfes gut oder ſchloß in Böhmen zu 
derwalten, andertrauete. IS gedachter Kavfer einflens unvermite 
tbet bep ıbm einkchrte , und Tdeodoricus denfelben gern berrlich 
doch odne Loflen tractıren wolte, Itei er allen den ſchweinen auf 
den ıbm anvertrauten gute Die ohren und fmmAnge abichneiden, 
und brefelben auf unterfcbiebene moecufe fo jurichrE Dafı fih Der Xanier 
fb wohl über Die menge als auch über die befchaffenbeit der fpeien 
gar ehr vergnügt begeugte,und als Derfelbe beym abzuge Tbeodorico 
made verivrach, daß alles vor feine bewiethung in rechnung 
paifiren folte, 10 fübrte Theodoricus den Kapfer an cin fenfier, nor 
mwelcbem die ſchweine obne ſchwantzen und obren gleich vorben ge» 
trieben wurden, und wieg ıbm seine fparfamkeır, die er anieko ge· 
braucht bätte, welche dem Kabſer ID wohl geficl, daf er ıbm zu feincım 
Cammet · Kath machte, an, 1353 zum Buchoff zu Minden, und an. 
1364 zum Ertz · Buchoff su Magdeburg tecommendirle, welches 
Erg Sufft er auch erbielt, ungeachtet die Demberren allbereus 
Ludopicum, Bılcboff zu Halberitadt, erweblet hatten. Er und auch 
Demielben jo löblıch vor, Daß er in Furyer zeit 18 verfente flddte und 
t@&löffer eınlörete, und über dem Gtebichenflein Eandau und ande 
ze rchlörfer von grunde ausbauete. Die neue domlirche befchendte 
ex mit einem foltbahren altare , der auf 2 tonmen golded neichäget 
worden. Die einweihung gedachter Eircbe ließ er an. 1363 mit 


+ groffen folennitäten vor jich geben , welches jei 
de n toſten zu thun fich nıcht gettauet. & Pa 
gegen geweien pn, 7 Ery-und Bıföffe, 6 Aebte, 3 Herkoge vom 
Cachien »_3, Marggrafen von Meufen , 3_Herkoge von Braune 


foomweig, 4 Fürften von Anbalt, nedii vielen Grafen, Ede 
Deputirten der ftädte, welche gäfle alle —ã— — 
rung der untertbanen dewitidei. An. 1367 trat er mit untet ſchit · 
denen Furſten und Herren in ein dndol wider Gerbardum, Bis 
hoff zu Huldesberm, er wurde aber nedft feinen bundes.genofien 
ndler im Hildesbeimiſchen geichlayen, und mufte Die gefane 
gene Magdeburger mu 6000 imard jülbers Idjen, Die meiften Kris 
enten melden, er fey im decemb. vorgedachten jahres gellorben, 
hachbem er vorder 15 perfonen ernennet, welche bie jur anlunfft 
eines neuen Erh· Biſchoffe das regiment führen folten ; wie Buce· 
nus aber wi, sol er Dazumal von dein Ext, Bıfıbum dgedandet 
—— ———— steld. chron, Bucel, 

atal. Epiſc. in G M 

— piſc. Mag. Germ, ð. Steversdorf ptimaiu⸗ 


Thegdoricus / ( Vetrut) mar eines Vredigers fohn 
Siſſfie Zeig, und nadm zu Jena den * a 
rechten ‚an. Er ſtard an. 1640, nachdem er auf der gedachten gea · 
demie Profeilor, Hofgerichtg. Aletior und Ordinarius dee Juriſſen 
collegüi geweſen. Seine ſcriffien find : collegium eriminale ; 
fynopfis procetlus ; de renuntiauionibus ; centuria allertonum ex 
utroque jJure, Witte diar, biogr, Schaupiars enlicher Staass-und 


Rechssgel, 
Aömifche Paͤbſte. 

Theodorus I, Papıt, war eın De von geburt, und wies 
ferner, eines Biſchoſſe von Ferujalem john. Erwinde an. 648 
erwäblet, widerjegte ich der Tegeren der Monoibeleten, und that 
Porrdum und Paulum, Patriarchen von Eonftantinopel , deswe⸗ 
x in ben bann. Er ließ Die gebeine der märtorer Primi und 

luccati aus der fandigten grotie in via Nomentana nach Rom 
Icaffen , auwo er fie in der Eirche des beil. Stepbani, dei crůen 
indrtyrerd, bepfegte, u, keine unkolten in ausfeumüdung idres grad · 
mahls fpabrete. Er erbauete auch und nette eine kirche in via Fia- 
minia, ingleichen 2 oratoria oder betbäufer, eines nabe dev der Las 
ter aniſchen kirche ſo dem heil. Sebaltiano gewitmer war, und das 
andre in via Oftienfi, welches man dem märtyrer (Eupolo gewidmet 
Doue. 6 farb an. 649. Anaflafius in vit. Pontif, Pisa, Cave 

“P. 321. 


Theodorus Il, ein Römer, Bbotii hm, wurde, wie einige 
vorgeden, nach Stepbano VI, ober wie andere wollen, nach Romas 
no zum Yabite erwäpler. Unterfäiedliche feribenten fegen den ges 
dachten Romanum unter Die jabi der Geam Want. de fiarb 20 
tage nach feiner wahl an. go1, und tbat nichts Deudwürdiges, obne 
dag er Die jogenannte gradus de Formoli, weiche Stepdanus VE 
abgeihaff; Dat, wiederum einführte, Crsscomius, Genebrardus, 

DL’ 


Li 
Theodorus / wurde nacd Fobanne V an. 687 zum Babft ers 


mwäplet, Diejenigen, bey welchen Die wahl flund, waren miteinander 
Gasga nice 


604 she 

nicht eind, und gaben dadurch zu einer fhaltung zwiſchen dem Ertz · 
Briefter Petro, und dieſem Theodoro anlaf, Der erſte wurde durch 
die clerifen, der andere vom den Römifchen foldaten erwäblet. Alein 
biefe unordnung wurde Durch Cunonis mabl, welche mit beuder 
parthenen bemilligung geichabe, aeflilet. Mach deſſen tode biengen 
einige Theodoro, andere dem Pafchalı an ; jedoch drung Theodor 
zus durch. Platina, Cacionius. 


Griechiſche Rayfer. 


Theodorus Caſcaris / Griechiſcher Kapfer zu Nicea in As 
fen , war des Wer Murzudi (hiwieger-fohn , deſſen tochter Die 
berühmte Annam Comnenam er gebepratbet hatte, und wurde, 
nachdem der Graf Balduinus von Flandern Eonftantinopel einge» 
nommen, ju Nicda im Miien an. 1204 zum Kapfer ausgerufen , 
als er enigezeit vorber nur den tilul eines Defpoten geführet, Er 
behielt auch einige lande, und regiertegange 18 jahr bis an. 1222, 
da erflarb. Der anfang feiner regierung ware jwar ſedt bart, da 
ibme über Balduinum und die Pateiner, auch noch verichiedene 
Griechifche Bringen aus dem geichlecht derer Angelorum , jo vore 
malen dev Kapferlichen throu befeffen baten, verdriegliche bändel 
machten, auch leglich gar fein fchmäber , Alrius Comnenus , 
der fich mit einer anzahl Zürden verfiärdet hatte, Das Reich Tbeos 
doro wieder abforderte. Doch überwand zulegt dieſer Die meiſle 
fbmärigkeiten. Alexium befame er in einer jchlccht gefangen ı 
und flieg dene in eın Elofter zu Micda ; den Laterwern aber wider» 
flunde ex ,, nachdeıne deren erfle big vergangen , und es denen am 
frifcher bülffe aus Occident mangelte, mit bülffe der Bulgaren 

test noch glücklich 5 wie dann auch der gedachten Angelorunn ans 
5 ‚geihme zulegt keinen gar groſſen ichaden thaten. (Er batte 3 
gemadlinnen ; die erſte war Anna Eomnena. Mach deren tode 
vermäblte er ſich mit des Königs Rupini von Armenien tochter, 
Bhilippa , welche er aber wieder von fich fe, und darauf mit 
Marta von Eourtenap , Vetri von Auferre, Kapierd von Konflans 
tinopel tochter , beglager bielte. Aus der eriten ehe batte era 
töbne , die jung verſturhen, und 3 töchter, Itenen, Andronici 
Falzologi „ oder nach andern Fobannis Batazd, gemablın; Mas 
ram, ded Königs Beld IV von Ungarn gemablin , und Eudo» 
ziam , fo mit Anstelmo von Cadian, einenı vornehmen 
vermäblet war. Aus der andern ehe war Eonfland. Mus der 
dritten batte er keine erben. Nicepberus Gregeras hilt. 1.2. Georg, 
I Per ern, Bilondus dec 2 lıb. 7 prince, Georg Abuipharajus 

ynaft,. * 

Theodorus Angelus / von deme ſoll in dem Supplemento 

geredi werden. 


Theodorus Caſcaris / der junge , f manchmal Ducas, 
und diewenen Conſtantinus zugenamer wird , war Jodannis 
Ducas oder Vatatzis fohn , welchem er au. 1255 fuccedirte , als 
er 33 fahr alt war. Er wurde von dem Vatriarchen Arienıo zum 
Kanfer von Eonftantinopel gecrönet, befriegte Die Bulgarer , wels 
chen er viele pläge wieder nahm, machte bernach mut ıbnen friede, 
amd zog wider die Tartarn zu Felde, welche in Cappadocien einge» 
fallen waren, Er war ein gelehrter Herr, aber von fchwacher 
keibessconftitution, dannenbero er zulegt in ein Elofter gteng , dar 
rinnen eran. 1259 ſtard, alder nıcht mebr als 36 jahr alt worden. 
Einige tdun keine meldung von feinem eintritt ind Elofter. Ex lich 
feinen ſodn Johannem bınter fi) , welcher Damals 6 jahr alt war. 
Auffer ieiem batte er von feiner gemablin Helena, einer Bulgati · 
fben Pringefin » s töchter : Itenen, jo Eonftantini Tbech , 
Königs der Bulgarn , gemablın war ; Mariam, Nicepbori, 
Deipoten in Aerolten gemablin 5 Tbeodoram , welche Mauddum 
von Valaincourt geebliget; Eudoriam, Gutlielmi Betri Baldi , 
Grafen von Bintimiglia , gemablin ; von welcher das bauf Lafs 
caris ın der Grafichafft Ruja abliammet, umd noch eine tochter , 
weiche an Wenceslaum, einen Bulgariichen Herrn , verbepratbet 
war. Geörgiws Leg⸗ibeia. ⸗ . du Fre/ne hiltor.Byzantina, 
Cave hiftor, Inter, * 

Groß · Sürften von Mofcau. 

Theodorus oder Fodor Jvanowig / Ejaar in Rußland, 
war cın ſodn Jodanus Balilowig ll, As er an. 1584 ur regiee 
rung kam , war er jchon 12 jabr alt; es wurde ihm aber, weiler 
don blödem verſtande war, ein vormund gefegt, welcher Bogda 
Bielsti bieß. Es ward aber Diefer vormund dald Darauf mit ges 
malt abgefest , weil er felber nach dem regimente Hund , und dies 
rauf der fchwager des Ciaard Boris Gudenow zum Stadtbalter 
beftellet. fiebe Boris Gudenow. eodorus ſtard am. 1598 
nicht obne argwodn beugebrachten gufftd / und hinterließ von feiner 

jemablın Gernta, des Stadtbalters ichweiler , keine kinder , das 

e er der leute von dem alten ſamme des Ruftfchen Groß. Fürfien 
geweien. Olsar, Mofcow. reifebefchr. relat. von Molcow. 


Theodorus oder Foͤdor Aleriewitz / GroßFürft in Rufe 
land, war der alleſte foon Meru- Michaelowis an. 1657 gebobren, 
Die gange zeit feiner regterung , welche fich an. 1676 angefangen, 
bater mit der Oltomanniichen Pforte Erieg gefübret , und fonder» 
lich an. 1678 eine arme⸗ von g00000 mann ind feld geftelet, Durch 
welche die Türcken von der belagerten fellung Ezechrin weggeichlas 
gen worden, An. 1681 fchlog er mit den Türcfen einen frieden auf 
a0 jahr, vermöge deffen man alles im vorigen and fegte. An. 
1676 wolte er mit den Schweden einen Erieg anfangen, weil ein 
LieRänder auf der univerfität Jena de religione Mofcowitica Difs 
putiret, auch Darinn eined und anderes den Ruſſen nicht anfländie 
ges geſetzet hatte. Es ward aber alles beugelegt, Au. 1680 bero 
mäblte er ich mit Eupbemia Kutetefy , und an. 1682 mıt Maria 
Eupbroina Marveona , einer Adelichen dame aus Yolen, Mit 
diejer legtern verbindung waren Die Ruſſen nicht zu frieden , umd 
ald üch der Grot · Fuͤrſt daran nicht Loprte , lieſſen fie ihn noch daß 


the 
Mibige jabe Durch feinen Leil»Medicum , Daniel von Ghaden , ei» 
nen getaufften Juden, mit gifft binrichten. Derielbe batte fein 
meſſer auf einer ſeite vergiftet, und ſchuut Damit einen apffel vom 
einander ; bie eine belrite aß er, und die andere gab er dem Große 
Bürten. Es hinterließ dieſer Groß. Fürit keine kinder , fondern 2 
rüder, Idan umd Perrum, und unter den fchwefiern cine , Mar 
mens Sopbia. Nach ieınem tode entitund theils wegen Der ver» 
Feel tbeils wegen rüctändigen foldes ‚ tbeils wegen des mach» 
igerd , ein graufamer tumult. Etliche taufend Streligen drums 
gn in das fchloß zu Moftau , und machten nebit vielen andern auch 
te beyden Generale Dolgorufv und Romodonowsti nieder , aus 


m, als wenn fie den ‚Fürlien veraifftet hätten. Won 
—— ſuccesſion. —* Os ieh in Rußland. 
Tbestr, Eur, tom, 12. 


Biſchoͤffe und andere geiftliche perfonen. 

Theodorus / Biſchoff von Eäfareain Eappadocien, Er war 
dem Origenianifmo jugetdan, und ein ac Weil nun dic» 
ſe ſegen von der Eiche verdammet worden , fo bercdete er den Kab ⸗ 
fer Zuitinianum, bey weichem er viel zu fügen batte, es binderte 
die annebmung des Chalcedoniſchen Conciu nichts , als nur die 
groffen lobfprüche , Die felbines Theodoro von Mopfueftia gäbe , 
und die jendjchreiben des Idas von Edeffa an Darin ; dannens 
bero möchte er nur zu wege bringen , dafman diefe ſchrifften fat 
Theodoreti feinen, die ex wider Eyrillum Alcrantrinum beraus 

jegeben , verdamme , fo würde niemand fich weigern „ dem 

onciho zu unterſchreiden. Yuflintanus, weicher jein ſiſtiges 
vorgeben nicht mercfte, bemilligte gar leicht darein. Acht Jahr 
beruach nahm der Kapfer Die zeit , Da der Väbllliche Nunts Des 
lagius abweſend war , in acht, und gab eine fehruft beraus, in 
der form einer verordnung wider die fo genannte dren capitel , wel⸗ 
ches febr üble folgen nach fich zog. Der Pabil that Theodoruny 
ald den urbeber aller dieſer unordaung , ın bann ‚«befrenete ıbm 
aber an, 552, als er rin befäntuißg des reinen glaubens abgelegt, 
wieder. Michi Deftoweniger blieb er in feinem bergen immerfort 
ein Eutvchlaner. Auf fein zureden unternahm fich der Kavfar 
bie meynung der fo genannten Incorruptibilium zu vertbeidigen,. 
Liberasus Brev. Fatum du- defenf. ırium capir, Bareniws ın annal, 


Theodorus / Biſchoff von Mopſueſtia in Cilicien, war aus 
Sprien gebürtig, oder wie einige wollen, von Antiochien aus eie 
nem vornehmen gefhlecht. Er wurde von Lıbanıo ın der rede» 
Eunft , von Diodoro Tarfenfi aber und von Garterio ın der ideblo. 
& untereichtet , umd gieng auf Ebrpfoftomi einratben ın ein Elofter, 

eil er ich in eine weibd-perion , namens Kermione , verliebte, 
verlieh er das Klofter,, wurde aber Durch Ehrpioliomunm , weicher 
eine erinnerung an ihn [ebrieb, die auch im feinen fchrifften zu jeben 
ift , und der gefallene Tbeodorus tituliret Wird, zu beifern gedane 
den gebracht. Er ward bierauf Presbyter zu Antiochien , und 
biernächft zum Biſchoff von Mopfuellien erweblet. Neftorius war 
fein fhüler, und lernte feine irribämer von ibm. Zbeodorus 
fürieb auch vor Neilorium, welchen tractat Die Nefiorianer na 
dem zu Epbefo an. 431 gehaltenen Concilio nıcht allein in Griedw 
Rber , fondern auch ın Syrifcher , Arınenianifcber und Veriider 
fprache berand gaben. orctus redet febr rübmlich von dies 
fem Biſchoffe weil ihm deſſeldigen terihümer undelannt geweien, 
Die hingegen von Eyrillo , Broclo von Eonftantinopel und Rabuloy 
Bilcorf von Edeſſa, widerleget wurden. bad, welcher dem 
jegtbefagten Rabullo füccedirte , ftrafft denfeibigen in eınem briefe 
an Marın , einen Perfianer , Desiwegen, dag er Theodorum vers 
dammet , welchen er febr hoch erbebet. Um eben Dieielbige zeit 
fegte Tbeodoretuß Biſchoff von Cyrus, feinen bann demjenigen 
entgegen , welchen Eprillus wider Die Meftorianer ausgefprocen, 
VNachdem aber Idas und er ſich nachmals geremütbiger hatıen , 
murden fie von dem Ebalcedonfchen Concıho wiederum in ibre 
Bıötbümer eingefegt. Yedoch verurfachten in dem sten feculo die 
feprifften Diefer 3 Buichöfte grofle unordnungen in der Eirche, welche 
man das gefchäffte der drey capıtul nennte. Diefe unrube wurde 
nicht eher geiler , ald in dem fünfften allgemeinen Concilio an. 
553, da man bie perfon und fchrifften des Theodori von Mopfueflia 
derdammte , welches das erſte erempel war, da Die firche eine 
perfon wach ihrem tode verdammete. Seine fehrifften find fymbo- 
lum feu expolitio fidei ; commentarii in —— in pfalmos, 
— ei — ——— br⸗⸗⸗ . Evagrius. Tber- 

loresus. 3, Gregersus, He/ychius Hiers) v fo — 
—— folymisanus. Barenins, (v6, 

Theodorus von Dharan Biſchoff von Dharan, fo i 
feinigten Aradıen gelegen. Er lebte in dem febenden in 
ift von jeinen irrthuͤmern bekannt , Inden er der Eutuchtanifchen 
und Monotheletiſchen keherey zugetban gewefen, und diefe legtere 
angefangen bat. Er bat aefchrieben librum de operationibus Chri- 
fti ad Sergium; librum de interpretatione teftiimoniorum e patri- 
bus, Barınius, Cave. 


Siceotes , 


PR of zu Anaftafionel in Galatien, 


iniani regierung , und wurde alfd ges 
nennet , weil er zu Siceon, einer Kleinen —X in — 
bobren war. Erbegab fich anfänglich in eine eindde und wurde 
über die einfiedler feines lande# gefegt , aber nach dieiem Biicboif 
au Anaftafiopel. Er verwaltete jelbiges Bifthum mit febr groffem 
eofer ; allein weil das doick febr übel nefinnet war, wurde er vom 
demfelben nur verachtet , und feblte ed nicht viel, man hatte ıba 
mit gifft bingerichtet. Er war Dannendero aefonnen , twieber im 
feine eindde zurück u febren, -murde aber Durch den Kapier Maus 
sıttum und den Vatriarchen Eyprimum gendtbiget / eine reife 
nach Eonftantinopel zu thun , alıvo er den Kayıcrlichen Dringen 
von dem andfag heilte, Er that zum anbernmal eine reife Dahılı + 

em · 


the ° 
entdeckte dem Vatriarchen Thomas viel roichtige gebeinmniffe , und 
farb endlich an, 613 ın eine jelle. ein leben bat Georgius "Pres« 
byter , fein bifipel , beichtieben. Sirius, 


Theodorus Studires , Adt des Eloferd Studis zu Conflantino» 
pel, war an. 759 zu Eonfantinopel gebobren , und degab fich an. 
78: in das Saccudilche Mofter in der vorfladt von Gonkantinopel 
gelegen , murde auch an. 794 Adt darüber. Ws im folgenden jabr 
Te Kavier Eonftantinus feine gemablin Mariam verfiieh , und ich 
mit Theodora zu vermäblen fuchte , auch der Valtiarch Tarafus 

Die finger fade , that erden Kayfer in den bann, molte auch 
mit Tarafio gar feine gemeinfchafft baben, und gab Dadurch ans 
laß zueiner gar groffen fpaltung. In dem folgenden jahre wurde 
er von dein Kaper Gonftantıno ind elend nach Tbeifalonich verwies 
fen. Als aber Diefer Kapier Durch feiner mutter Frene nachflelluns 

aus dem wege geräumer wor den /_berieff ınan ıhn nach Cons 
jantinopel zurück, und weil er der Rayferin auf allewege zu ſchmei ⸗ 
elu fuchte , auch fich der bilder» fache eyfrigfi annabın , wurde er 
don felbiger in aroffen gnaden gebalten. An. 798 wurde er Abt 
des Elofterd Studium , welches in der fladt gelegen. AUS an. 806 
icepborus ans dem lapen-Mante zur Yatrrarchenswäicde zu Come 
ntinopel war erboben , und der Abt Fofepdug , welcher Eon» 
Kinum mir feiner unrechtindßigen gemablın getrauet hatte, wie · 

in die gemeinfchafft der kirche aufgenommen worden , erregte 
odorus darüber eine febr greife unrube, verdammete den fyno- 

um , den Batriarchen und Kavfer Nicephorum, brachte auch 
mehr als Müncye auf feine feite, und als der Yabit Leo ihn 
deöbalber IItaffte, Friebe ibın febr befftig zu. Um Diefer urfas 
en widen Iieß ibn der Kabſer Nicepborus, nebit feinem bruder 
Jofepbo und Abt Mlatone gefangen auf eine inful obnfern Konflans 
tinopel bringen, Nachdem cr fich aber mit dem Patriarchen Mir 
cepboro wieder ausgeföhnet hatte , wurde er an, Sr aufdes Kay 
ferd Michaelis Rangabe befehl lofaclaffen. , AS der Kavfer eo 
Armenus an. 813 den bılder-dienft Durch eın Öffentliches edict aufs 
äubeben bemüher war, fegte fich Theodotus auf Das befftigfte bar 
wider, fagte dem Kapfer allen gedorfam auf , reigte das vold an, 
Derrichtete Öffentliche procefionen mit bildern durch Die ganze fhadt, 
Heß lieder von dem bilder»dienft fingen , und frchte alle durch ci» 
mander zu tebren. Der Kayfer lieh ıbn desbalber derweiſen / und 
ald er noch nichtrabig jeun wolte, zu Mefove in ein aefängnif werfe 
fen. x ließ aber auch albier nicht nach , allerband unruben zu 
erregen, did dag er Durch allerhand gefängniffe an. 819 nach Smyhr⸗ 
na geführet, und dafelbft ziemlich hart gehalten wurde. Ws er 
an. 821 unter dem Kapitr Michaele Balbo loftam , fieng er feine 
alten händel wieder an, fund an. 824 dem rebelen Tbomä difent» 
lich bey; wurde aber „nachdem man felbigen zum geborjam ges 
Dracht, gemörbiget, fich von Eouffantinopel weg ju begeben. iach · 
dem er nun eintgegeit in der irre herum gegangen , ließ er ich ende 
lich auf der inful Chalcis nieder , mofelbit er den 1ı mov. an. 826 
Hard. Ermar ein fehr gelebrter , aber darbey febr bißiger umd 
dem bilder · dienſt febr ergebener mann. Seine ichrifften find fer- 
mones catechetici 5 atum ad difeipulos ; fermones; ora · 
wones ; epiftole &c. Sein leben bat Michael Studites geſchrie · 
ben. Zomsras, Curspalates, Cedrenus, Baronius. B a 


Kefevinus. Cave hift, lite, p. 360, Spanbemins hiftoria imaginam 


Theodofiopolis / fiebe Aprio, 


Theodorus / ein Philofophus , der Atbeifk sugenamet, war 
Anmceris, Dronpfi ded Logici und Ariftippi ıchhler. Er bielt 
bapor , Daß alles auf freude und leid ankäme, und dafi das erfle in 
klugheit, Dad andre aber in thorbeit und unorduung befünde. Er 
biffigte alle laiter , umd bebanprete , Daß nichis an fich felbit ſchand· 
Hich wäre , indem nur alies ım der mehnung Des gemeinen vol 
beftünde. Er bintergieng feine zubörer ınit verfänglichen fragen, 
and brachte viele auf jeine meymung, weswegen er aus Atben dere 
bannet, oder wie einige fagen , gar getödter wurde. Diogenes 
Laert ius ſagt , er habe ein Durch ihu der ſerligles buch von Dengöfs 
tern gefeben, welches er ſeht werth biete. Disg. Zaertius. 


Theodorus / ein General unter des Kahſers Valentis armer, 
Eintge Philofophi feiner jeit , welche Ach der zauberskunft beRiifen , 
machten einen drepfuß von lerbeer-dlättern , um vom dem teufel ju 

been , wer in der Kapierswürde fuccediren folte 5 da fie denn 

Diefe antwort befamen : ein tapfferer mann, deijen name ich von 

Tbeod. anfänget. Als dieſes dem Kavfer Balenti zu obren om» 

anen , hieß er Theodorum in arreft nehmen, und ıbın mebft allen 

„ welcher namen fich von Theod. anfiengen, tödten. Allein 

od er map! dißfaus ſo groſſe arauſamt eit ausüdete , Lonteer den. 
noch Toeodofil des groffen fuccesfion wicht wehren, Sezomenus, 

Theodoſius I, ein Kayſer, der Groſſe jugenamet , war aus 
Spanten bürtig, und wird von einigen aus Kanferd Trajani ges 
Fahlecht bergeleitet , wie er dann in der fadt talica , 10 auch Ded 
Tralani vaterfladt geweſen feun folle » acbobren it. Sein vater 

4 namens war ein vortreßicher General , welchen der Rays 
Balens in Africa tödten lief , ungeachtet er ihn von Firmi ty 
zanney befreget hatte. Die groffen proben feiner tapfferkeit und 
Dugen conduire brachten den Kapfer Gratianum , ald er von den 
Goiben und Teutichen angegriffen murde , babin, Daß er dad Reich 
mit ibm tbeilte , welches vom allem volck gebilliget wurde. Er 
empfieng den purpur zu Sirmio an. 379 im 43 jabr jenes alters. 
Bon bar gieng er in Tbracıen, fchlug die Gothen aufs haupt , und 
brachte Bratiano felbR die zeitung von Dielen wichtigen jieq; bey 
chem er 
Bode dm au des Erieges eine anzahl dieſer Barbarn auf der 
Römer feiten zu jieben gewußt , und Durch diche die übrige Deito 
leichter inden , ach nachmahl anndch einem groſſen heil 


eich fonderbare KIngbeit gebraucht batte, indeme er ° 
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der übermundenen, als fe fich an ihme ergeben, in denen wüfleh 
egenden Tbraciens und Möfiend wohnungen angemiefen , um ich 
Berieib dien folgends in kriegen bedienen zu können, m fole 
den jabre , da er zu Theifalonich kranck wurde, ließ er fich taufe 
in » und gab fo Dann unterihiebliche edicta wider Die feier heraus. 
thanaricus, König der Gotben , die font mit Dem benberen 
marren ber Theruingocum benennet , und damabl durch ein andes 
zes Borbiiches volck, die Gruthungos vertrieben worden , ka 
nach Eonflantınopel , allıwo Theodoiius ihn wohl anfnahm', und 
fi) sun Abm febr mitleidig erwieß , auch da er in kurtzem derſiot · 
ben, jelbigen febr r begraben ließ. Die Hunnen und Sa. 
zacenen ſWlug er Durch feine Generalen, die Gruthunger aber iq 
eigener verfon, mobey bieier König Dpotbeud ım der fchlacht ume 
tam. Auch machte er mit dem Veriern friede, und ‚var untee 
febr berrlichen bedingungen. Er berief das andre allgemeine 
Conciium , welches au. 381 zu Eonftantinopel gebalten ward. 
BValentinianus / welcher in der abendländifchen gegend des Keichd 
regierte, wurde durch den hhrannen Marımum febr beunrubiget, 
welcher , nachdem er Gratianuın erınordet, ſich ſeibſ zum Kabſer 
aufiwarff, und Valentınıanum, deffen bruder des gan Die 
dentaltchen Reichs beraubere. Obicon nun Thestofus 
das Reich zu verdanden hatte, jo wagte er fich doch nicht gerne im 
einen Erieg wider Marımum , bauptjächlich weil er vorrabe , daß 
Dadurch Die macht des Reichs ar zu tchr müßte geſchwaͤchet / und 
felbiges denen anfällen der Bardarn bioß geftellet werden, Er 
fchloife dediwegen mıt Mapimo frieden, und hunde ibm den tituf 
eines Augufti ju. Doc als c6 Diefer endlich zu grob machte , und 
fi fiyon bis an die grängen Tbeodofii in — ausbreitete, auch 
von der andern feiten Die jchönbeit der G a, Balentiniani ſchwe. 
fier , febr viel ben Theodofio vermochte , die ihne nad Zofimi bes 
ricdt nur mit dem beding folle gebeuratbet baben, dag er ihren 
bruber wieder ju feinen Provingen verbelffen folte , drache er end» 
lich 108 , und erlegte Den Torannen in wen fhlachten, deren eine 
in Ungarn , und die andere in Ftalien gehalten wurde, bey welcher 
legtern ſWiacht fich Diefes wunderwerdt sugetragen baben foll, daß 
ein ftarler nordwind alle feindliche dfeile auf fie zurück getrieben; 
miewobl andere mit beiferem grund Diefed wunder un den folgenden 
£rirg wider Eugenuum und Arbogaltum fegen. Er verfolgte auch 
Darimum di nach Aquılaa , und wang deſſen foldaten / daß fie 
idu ım feine daͤnde kefern muſten. Er fuchte war Marımo dag 
leben zu foenden, aleın die joldaten bieben demielben den kopf ab, 
Nachdem nun alio Theodonus die Abendländiiche gegend für Was 
Intinianum in rube geſehi batte, brachte er auch den Morgenläns 
diſchen teil in guten Ihaud, fam das folgende jahr mach Rom , um 
Die ebre eines triumphs zu empfangen, und fiörte vollends alle 
noch übrige mercfmable des gögen-dienfts, Als aber an. 390 die 
einmwobner zu Tbeifalonich in nem fumulteinen von feinen Gene» 
ralsLieutenants erinordet Datten, übergab er die Radt der difcretiom 
feiner troupven „welche 7000 von den einwohnern töDteten ; wos 
rüber alles old febr unmoillig wourde, Der heil, Ambrofius ichrieb 
— einen brieff an den Kapfer, Worinnen er ıbn ermabute, 
dafür bujfe zutbun. Is auch felbiger nach einigen monaten nad 
Mepland fam wolte ıhm gedachter Prälat nicht eher ın die tirche 
laffen , als bis er für Dieje undeionnene Ibat 8 monat lang buffe gee 
Iban hätte. Mach diefem gejchahe ed, dag Arbogafius, nachdem 
er Dalentinlanum getödtet, um der fhrafe jenes verbrechend ju 
entgeben, Euygenium, welcher ihn in der grammaric unterrichtek 
batte , zum Kavfer erklärte, mit dem beding, daß er den gögen» 
dieuft dulten folte. Wider Diefen gieng Theodoflus zu felde, und 
flug feine armer. Eugenio, weichen man efangen bekam, 
murde von den foldaten der kopff abgebauen, Arbogafius aber ente 
leibte fich felbR, damit er nicht feinem überwinder ın die bände fals 
len möchte, Rad diefem fiege kam der Kapfer nach Mevland , 
auwo er an. 395 ım Sojahre feines alterd, an der wafferfucht farb, 
kur ed ! — —— welcher Kapier von 
{ murde, und Honorium , welcher 
Adendländifchen tbeil überfam, a —— 
dianus de coſſ. Honor. Ambrefius orat. fun, Thesdereius, Soera- 


ses, Zufimus. Profper Aquitanicas, Paulus Diacoms, Orcfius, 
Anguflinus de Civ. Dei, Phdlelene . Ioach, ius vi en 
GE Hector wehowe de Theke” Arsch, Paferime via 


Theovofius Il, der junge genannt, Griechifcher Kayſer, 
war Arcadıi john, von Eubocia. Ws Arcanınd an. 408 flardr 
binterließ er Dielen feinen john , welcher * nur 7 jabr alt war / 
unter der vormund ſchafft Jadeger dis / Königs in Werfen, guwele 
chem er ein groſſes vertrauen hatte. Wen ader dieler Herr eb 
nicht vor gut anlade , fein eigen Königreich zu verlafjen , fandte er 
Antioum , einen verichnittenen , aber um übrigen febr geichicte 
ten mann , um für des jungen Kaviers erjiehung zu forgen , nee 
ben welchem aber infonderheit Anıbemius, der Prafedius pratorio 
die wichtigflen gefchäffte beforgte. Doch währte des erfieren ankten 
nicht länger ald Did an.414, da ihme Yulcheria, des Kavierd ältere 
fchrveiler Die — aus den banden rif. Er gah im anfange fere 
ner regierung feharffe edicta wider Die Füden und keher heraus, und 
erklärte an. 415 feine fbiwefter Bulcheram zur Augufta , mıt mele 
her , ungeachtet fie noch fehr jung war , er Die Kauferliche gewalt 
tbeilte. Diere erweblte ibrem bruder ſedt gefchickte ledrmeıller , 
uud balff jelbit vor feine erziehung forgem Ob er num woblein 
frommer und gütiger Herr war , fo warer doch kein tonderlicher 
Regent, maffen Pulcheria unter ftinem namen gang abfolut jedoch 
gang weißlich regierte, Mach Fdegerdis tode entikunde ein krieg 
mit beſſen john Vararane , darinn eine febr sablreiche Verſiſche are 
mee gänglch geichlagen , oder in den Eupbrath folle efprenge 
worden feon 5 10 Dafi Deren verlurft von einigen bis auf hundert 
taufend mann vergröfferet a >. ſcloſſe Theodoſtus — 
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auf 100 fahre, nur damit ſſch Varatanes genen die in ſeinem 
lande befindliche Ehriften gelinder erjeigen möchte , af. 422. 
Er nahme ich auch nach Dem tode feines Oncle des Honorii deren 
Decidentaliscyen Reih&bändeln au ; und brachte Dlacidum War 
lentıntanum feinen anverwandten wulet auf Denielbigen thron. 
&r vermäblte ſich mir Arbemais , des Philofsphi Peontii tochter, 
welche bey ıbrer tauffe den namen Eudocia annahm. Gr ſchickte 
eine groſſe armer in Africam wider Genfericum , den Kdnig der 
Vandaler , unter Avaris anfübrung ; und als felbige geitblagen 
mar, ſchickte er noch eine andre zur fee wider ibn, unter. Arcor 
bindi, Anarili und Germani commando, allein , weil diefe Rot» 
te fich allyulang an den Lüften von Sicilien aufgehalten , wurde er 
gendtbigek , fie wiederum zurüc zu rufen , um Dem Attild, dee 
gang Zhracien verbeerte, zu widerfteben. Da er Dielen dardaru 
‚vor zurücktunfft feiner armee nichts anbaben kunte, mufte er einige 
abgeordnete an Attilam abienden , durch welche er demſelbigen 
6000 pfund goldes geben , und baben noch alle jabr 1000 nerfpre» 
ben ließ , damit er ich wieder zurück jichen möchte, Ex iante 
Neltorium aus Conftantinovel , bemübere ich die Bifcböffe mit 
einander zu verföhnen, infonderbeit Jodannem von Antiochien, 
und Eorilum von Alerandria, und gab neue geſche beraus wider 
die Heyden, Juͤden, Samariter und feier. Mittlerweile aber, 
da Pulcyeria wegen einiger freitigkeit mut der Kadſerin den bof vers 
hieß , fiengder Kapfer Durch beredung eines verichnittenen Chrufar 
pbu an, die Eutgchianiichen irerbümer anzunebmen , ließ auch 
felbige auf einem partbegıfchen Concilio zu Epbefo beflätigen. WS 
aber Yulcheria wieder aurück kam, gieng Tbeodofiuß nach Eobelo, 
um dafür , als er das faliche Concilium beichäget , Öffentliche 
buſſe zu tbun , welches doch nicht von allen ferıbenten gemeldet 
wird , noch auch wabricheinlich il. Mach feiner aurückkunfft, da 
er auf der jagt war , ſii ſein pferd und befchädigte ihn, fo, Daher 
in einer enffle beimgebracht wurde , und bald bermach an. 410 
farb. Wiewol andre ſagen, er fen an einer Eranckbeit geitorben ; 
wiederum andre geben vor, daf er in einen Auß gefallen. Man 
bat ibm pornemlich deu codicem Theodofianum zu Danden , wel 
cben er aus den Kadſerlichen conftitutionen , durch gewiſſe Darzu 
beitellte Rechtögeleheten zufammen tragen ließ. Er binterließ kei · 
neerben. Serases lib, 7 hiltor, Zofimus lb, y, Jo. Amischenus 
in excerptis Peirefcü. Procopius de bello Perf. Agasbias lib, 4, 
Prefper. Idasius, Marcelinus inchron. Banduri. * 


Theodofius!il, Adramptenus gugenamet, wurde an. y1F wi · 
der feinen willen auf Den thron gelegt, da er in feinen vaterland ein 
tributseinzieber ware. Denn, als die von dern Kapfer Anaftafio 1 
wider die Saracenen ausgeſchickte gotie ihren General getödter und 
rebelliret batte, erweblten fie, um ber ftraffe zu entgeben , zu Adra» 
motum, eıner ſtadt in Bhrpgien, Theodoitum zum Kanfer, und nds 
tbigten ihn dieſe wuͤrde anzunehmen , welches Anaftafium bewog 
ind klofter zu geben. Mitrlermeile erflärte ich Leo Iſauricus, wel · 
her auf Die Crone prätenfion machte , wider Theodofium , funde 
auch um fo viel gröfferen zulauff , sonderlich von den groffen , als 
Tbeodoiius von geringer aufunfft, und, ob zwar von quten filten, 


jedoch denen Reichs + gefcbäfften be den odfhmebenden groffen , 


friegen gang nicht germachien mar , rückte bı8 an Micomedien , 
amd befam Theodofit fobn gefangen, welcher fich ibn aufjubalten 
bemübete, und marfchirte jo dann nach Eonftantınopel zu, Hier» 
auf isdichte Tbeodofius, welcher nichts böfes im finn batte, den Valri ⸗ 
archen 8. Germanum ab, und erbot fich Leont Dad Kavfertbum ab- 


auteeten, und im ein Elofter zu geben, wwofern er ibm dad leben ſchen - 


den würde. Als ibım nun Diefed beiilliget worden, begab er fich 
nach Erdeſd, allıwo er die übrige zeit feines lebend mit gehfeigen 
übt wubrachte. Ben feinem tode verordnete er, Daf fie ibm 

me andre grabichrifft fegen folten, als allein Diefed Griechiſche wort 
welches ſo viel beift, ald gefumdheit. Tbesphanes. Zonaras. 
Oedrenus. Banduri, * 


Theodoſius / ein kegerifcher Patriarch von Alerandrien, wur · 
de an. 535 nach Timotbet tode, durch der Kayierin Theodorä ver» 
mittelung, wider Gajanum zum Vatriarchen ermeblet , und dieſer 
derwieſen · Weil er aber den Eutpchianifchen irribürmern zügetban 
war, erregte diefed nur untuden im der fhadt, ald welche in Gjanie 
ten und Theodofianer getbeilet wurde. Er kam zulegt nach Con · 
Santinopel, und wourde Durch die Kayferiu gebeget. Jr. Damafie- 
wuslib, 3 de hareli. Baromius anı 

falem ‚- war ein 


Theodoſius / ein falfcher Batriarch von Yeru 
PA. Münch „ und mwiderfegte ih denen zu Ebalcedon 
wider die Neflorianer verfammleten Biicböffen. Die Muͤnche von 
feinem anbange machten dem viſchof Juvenali (0 vieles zu ſchaf⸗ 
fen. daß er ich aendtbiget fand , die Habt zu verlaffen, und zu Dem 
Kanier nad Eonitantınopel zu geben. Sie erwehlten bierauf an 
Ditern an. 452 Tbeodoflum zu ihrem baupt , welcher allerhand 
raufamfeiten zu eperciren anfieng; indem er bäufer anſteckte, viel 
Konsme verfonen binrichten ließ, Die miffetbäter auß dem gefängs 
nif Defrepete, und feinem anbange allerhand mutbiwillen verflatter 
te. Er og Eudoriam, Kanferd Tbeodofit des jüngern mutter, auf 
feine feite. Allein al der Kayfer Marcianus ihn gefangen zu fer 
befabl, Alıchtete er auf den berg Sinai, und gab vor , ald bätte 
eo des Meilorii lehren gebilliget , bemübete ch auch den Kayfer 
Marcıanum, nebft deffen gemablin Puicher ia (divark zu machen, 
und richtete lauter unfug an, did er hard. Kvagrius lb. a c. 5. Ni 
sepborus ib, 15 c. 9. Barımins. 

Theodotion / von Epbefo, lebte um den ausgang des aten fecue 
ki. Er war Zatiant fhüler , und bernach Marcionis anbänger 5 
darauf wurde er ein Jude, und überjegte das alte teſtameni ind 
Griechifhe. Die zeit, wenn folhes gefcheben, ut wicht ausgemacht. 
Doch in gewiß, Daß dieſet überfegung Itenaus gedendet / welcher 


the 


umter dem Kadſer IR. Anrelio, um dag jahr 176 foll geſchrieben bas 
ben. Epipbanius de ponderibus & menfuris cap. 17. Barımnı an, 
184. Jımos hift, crit. du vieux teftam. Pabricigs bibliorhec. Grat, 
lib, 3 c, 12, Hody de bibliorum texnbus originalibus &c, 

Theodotus / ein ſiber · ſchmied und ketzer aus dem erfien ſecu · 
lo. Er fand neue irethüner, und gab vor, Daß der fobu Gottes 
weringer ald Meichiſedech, welcher, wie er fagte , ewig obne water 
und mutter, und der voriprecher der engeln wäre Deßgleichen iedt · 
te er, daf Ehrifius ein blojier menfch wäre, und das mutel⸗ 
amt nur für die menfchen verwaltete. Seine nachfolger wurden 
Meichiedechianer genennet, Tersulianus de prefcript, Eufchims. 
Barenius. Nat, Alexander &c. 

Theodotus / von Bozanzein gerber. Nachdem er Ebrifkumg 
in der verfolgung verläugnet batıe, fiel er noch über Diefed in folgens 
de kegeren » dog er vorgab, der Hedland fep zwar Durch mir 
des beiligen Geilted empfangen worden, aber nur ein Dloifer men 

fen , welcher andre an gerechtigkeit und beiligteit des lebens 
ibertoffen. Er kam nach Kom, um feine irethämer Dateibfi aus · 
ubreiten, und lag eine lange zeit verborgen , wurde aber dernach 
bar Victoris bann von dar wiederum hinweg geitieben. Erfahrus, 

larınsus. 24 

eodotus oder Theodotio / Btolemei des Iepten Königs in 
ee lebrineifter , war aus der ınful Cbiod & ittig / und der 
erfie, welcher demfelbigen rietbe, Dompejum zu tödten, und, um iba 
deilo beffer Dazu zu bewegen / bielt er eine lange rede, welche er mit 
Diefem fprüchivort befchlog : Die todten beilfen nicht mebr. Er vers 
meonte lich bey Eäfare einufchineicheln, indern er ipme Des Doms 
peit topff überantwortete, lleffe aber übel an, weil Cäfar jo gleich cım 
abicheuben vor der moͤrderiſchen that bejeugte, und weder den kopf, 
noch Tdeodotum mwolte anichauen. Als aber Julus Edfar Dom 
peii mörder aufluchte, nabm er dep zeiten Die Rucht, gieng jo dann 
in der irre herum , und wurde von allen menichen gebaflet , bis er 
M. Bruto nach Eaſaris tode in Ajien in die bände fiel, Der ıbne mit 
geöfler marter (bien lieffe. Pinserches in Pompejo. Caf. & Brar 
"m. 


Theodulphus / Blſchoff ven Orleans, mar aus Galia Cisal- 
Pina gebürtig, und wurde von Earolo M. an feinen bof gezogen. Er 
erbielt von felbigem die Adtey Fleury, umd mach diefem das Biis 
ibum Orleand, murde auch von ıbm wegen feiner gelebefarnteit febe 
wertd gehalten, An. Si wurde er von Carolo M. erfeden, um 
fein teftament zu unterfpreiben , und an. 816 um den Babfi Ste» 
pbanum zu empfangen , welcher in yrandreich kam, Ludwig den 
frommen zucrönen. Einige zeit bernach wurde er angeklaget , als 
bätte er an der conjuration des Könıgd Berndardi von Fralien eis 
nigen antbeıl, wesbalben er auch in ein gefängnuß zu Angers 
—* Er verfernigte —— den —— welcher ſich * 

gloria, honor, und fang denielben aus dem gefängnif 
ald eben der Kavſer vorbey gieng, wodurch felbiger dergeftalt enge» 
nommen wurde, Daf er ibm wieder in Die Dorige frepbeit fegen he. 
Er farb endlich um das jahr 821. Man bat vonihm capırula ad 
presbyteros parochiz, hbrum de fpiritu $,; carmina, Alcwsnae 

rt Carolum M. Eginbar.dus, Thrganus de geft. Ludor. Pi. 

rinbemimus. Poffevinus. Arnoipbus Wun, Baronins. Bellarmi- 

mus. Sirmindas not. ad Theodulphum, Jummarsbanus Gall, 
Chrift. Cave hift, lit, p. 352. 

THEOGAMIA, von sr und yıde®-, nuptiz, wat ein fell, wel⸗ 
ches man in Sıcilien der Proferpind zu ebren hielt , vielleicht das 
andendeu ibrer vermäblung mit dem Plutone zu verneuern. Eine 
aus denen Nädten, fo den namen Myiageführet,, und vermuthlich 
Mofa m Garten, muß die ſes feit auch gefepret haben, und Darauf ber 
rübmte fampff,viele halten laffen, ın denen ale Lämpffere um dem 
preiß fireiten dorfften / mober fie auch immer gebürtig fegn moch · 
ten , wie folbes aus einer unter Valeriano zu Ron jeprägten 
müng erbället,, die 2 fiegesspalmen bag mit der aufichrifft: Theo- 

ia Oicumenica, Jul. Poll. ı c,ı 32. Meurfius Grecia 
ana. ‚Eafildus de fellis Grac, 11,1, Ex, Spanb, cp. 2 ad Mo- 


Theon / von Alerandria, ein berühmter Philofophus und Ma- 
themancus, lebte in dem bierten freute ka Zpeodofl M. jeiten , und 
ſchried einen commentarium über Bi im ,, auch noch einige 
andre Dinge, welche ibn bey den nachtommen berühmt gemacht ba» 
ben. Er hatte eine tochter, mit namen Hypana, weiche Epneiius 
feine meiſterin in der weltsweigheit nennet, Swerates lib. 7 c, 5. Vos- 
A. de fcient, mathem, 

Tbeon ein Griechiſcher Sopbift, bat einige progymnafmara 
rheronca binterlajfen , melche noch beutiges tages ſeht ſtarck 

jebraucht werden. Gelbige bat Joachimus Camer aruus ın das 
Poreiniiche überfegt, und Daniel Heuſius emendiret. Aayle. 

THEOPASCHITE ‚einige alfo genannte Eeger , welche daß 
leiden Ebrifli allen dreu perſonen der deligen ng 
ten. fiede Petrus Sullo und Patropaßiani. 

Theophanes von Byzanz, lebte in dem ſechſten feculo, un» 
ter Juftıns II regierung. Er wird wegen einer biftorie ın zo 
düchern, die er von Yullini Eriegen wider Ebofroen beraus ge» 
geben , und wegen einiger andren iractaten mebr dilimiret , wei · 
he aber nicht mebr vorhanden find, auffer das Dborius einige 
— davon erhalten bat. Phriws, Vofius de hift. Grac, 


Theopbanes von Lesbos oder Mitplene, war ein mann vom 
gutem anleben , und bey dem Römiichen General Wompcto wohl 
gelitten, welchem er auch im Erieg wider Muhridatem folgte, und 
die biflorie felbıgen krieged deichtieb. Pormpeins eribeilte — 

tin 


the 

term vorwand feiner groffen verdienften um das gemeine weſen das 
Romiſche Durgersrecht, pflegte auch in denen wichtigiten jachen fich 
feines rarbs zu bedienen. In feiner bifterie bat er Pornpero nach 
auer gattung Raktirt, und ıft onderlich Darinnen gar fer zu beichels 
ten, Daß ex ımit groͤſter ſalſchheit bat ſehen dörffen: man bätte in 
dem Mubridatilchen jchlok Eönon genannt, unter andern fchrifften 
auch eunen drief des berübinten V. Rutılii gefunden, wodurch Dies 
Fe Miübridatem zu der jo ruchlofen ermördung aller ım Alien des 
Aindlichen Roͤmiſchen burgern folte aufgeſtifftet Haben; mafien man 
—2 — weiß, daß die ſes lediglich aus raach wider Rutinum ge · 

rieben worden, weil dieſet im feiner biliorie den vater Pompeit , 
Eu, Vomp. Strabonem, aber nicht odne grunde Der wahrbeit,ald 
een jebr [lımmen mann deſchrieben batte, Vielmedr batten 
fi) des Theopbanıs landsleute oder mitburger, die von Vtirviene 
damabl aufs geöbile wider die Römer verfündiget,ald die Manıum 
Aquıltum und andere vornehme perionen dem Mutbridatt in feileim 
und banden überlieffert haben. Er binterlieh einen fon, welchen 
der Kayier Auguftus zum Intendanten vom Aten machte, und wels 
er auch nachınal bey Tıberio in gröften gaaden gefianden iſt ; wie · 
mol deſſen bau, vermutolich erit nach jenem tode, eben von Tie 
berio aufs bärteite gedrucket/ und einge Davon Ins elend jind veringt 
worden, nur Deiwegen, wocil fie von Dieiem groifen freunde Bompert 
beritammeten. Jul. Cafar de B,civ. c. 18. Zacitws annal, Va- 
— Mas, lib.8c.14. Plusarchus vita Pompeji, Vofins de hift, 

TEC, 


Theophanes  (Georgius) war ein vornehmer, reicher und 
verpegratpeter man zu Gonantimopel, verlieh aber jeine frau, und 
teng in ein Eloiter , wormnen man ibn endlich zum Abt erweblte. 
© befand jich an. 788 auf denyConcıho zu Nicäa, welches Den du · 
dersdienit wieder beitätigte. Mamaebends mufte er im exilio leben / 
und ſtard in Samorbracien an.gı8.Er bat eine chrome geichrieben, 
auch eines und das andre Der hiltorie mifcellanex beugefügt. 
Glycas ınannal. Cedren. & Carspalas, in hilt, proem, Vafll, 2 de 
hilt, Grec, c. 24 Pofevin, 


Theophania / oder Theopbanoy eine Briechiiche Kayferin, 
Mar des Kayıcrd Romanı Des jüngeren von Eonflantinopel gemabs 
hn, fol zuvor Anaftafia gebeilfen baben, und eines ihlechten wein» 

ken tochter geweſen jeun. Mach ibred gemabld tod regierte 

wenig monate, ald pormünderin trer jühnen , Bafıln und Con · 
Rantım. Sie brachte es dabın, daß die arınee Nicepborum ddo · 
cam zum Kaver erflärte, worauf er fie beyratbete. Allein fie vers 
Mandelte bald bernach ihre liebe in einen baf, jo Dafi fie nach erbals 
tener zeitung, Daf des Kapıers Ditonid General Nıcepbori troups 
pen gefchlagen, und Kalabrien samt Apulien den Griechen wieder» 
um aus den bänden gerijfen bätte , gebachten ibrem gemabl Durch 
Jobannem Zimicam ermorden Ireh, welcher gu gleicher zeit auf den 
Ipron erpoben wurde. Alcın dieſer Here bereuete bernach Die bes 
gangene mordibat, verfagte die mörder, nebft der Tbeopbania, umd 
309 die Jungen Bringen, Banlium und Conſtantinum, mit zur Kay · 
ferlipen regerung , welche nach deſſen tode ihre mutter — rich 
fen, und fie mit zur regterung sonen. Zonsras 16 annal, umbeurg 
de fchıfmare Grecorum. Bandurs, * 


THEOPHANIA, von Orr, und fahw, appareo, war ein ſeſt, 
welches verfchiedene Rädte bielten,zum gedächtuif,dafi fich ıbnen die 
Götter, wie fie glaubten, eingmals offenbabret, und ſich bey denfel- 
ben in fichtbarlicber geltalt hätten ſeben laifen. Yu der Epriftlichen 
kirche batte dieſen namen, ſowol der tag der gebutt Ebriftu als auch 
der 5 jan. an welchen Chritus getauft ſeyn joll, welchen man ber» 
nach Epiphania genannt bat. Ador. 14,11. Meurfius Gracia fe- 
riata, Cuftellanus & Kalszdus de feltis Grac. du Frofae Ill, 1237 
GI. Gr. p. 492. Baroniws ad martyrol, 6 Jan. * 


Theophile / mit dem zunamen Wiaud, ein derſihmter Grand» 
ſiſcher Doet, der fich ſowol Durch den in feinen fchrufften bervor leuch» 
tenden munfern und lebdafiten veritand, als Durch Das unglüc, Daß 
er ausgeilanden,betannt gemacht. Er war des arheilmi und anderer 
lafter veichuldiat, und murte Deswegen a jabr gefangen figen. Nach 
Dierer zeit ward er auf frenen fuß gefleilt, und feine ſtraffe ineıne ver» 
bannuny genuldeet, entweder weıl das Jarlament jelbit ıbm vor ſo 
Febuldig, ald er angeklagt worden, wicht ertannte,oder weıl der Here 
Boa von Montmorency jich feunetwegen viel mübe gab, und ıbn end» 
ich gar in jenen pallaft zu ſich nabım, mojelbft er auch an. 1626 vers 
Mard. Man ſchreidt ıhm gemeintglich den Parnatie faryrique als 
feine arbest zu; e8 wird aber ſoſches Doc) noch von einigen in zwcife 
fel gezogen , Die dieſe ſchrufft nur für eine ſammlung der arbeit vom 
unterjchiedenen verjonen gehalten. Mad, d’ Auuay recueil des plus 
belles pieces des Poetes Frangois t. 3. 


Theophilus / ein morgenläudifcher Kanfer, fuccedirte feinem 
var hc an. 829, welcher ibn ſchon vorbero mit zu der Kane 
ferlichen regierung aeogen, und ihm einen baß wider die bilder bey» 
nebracht hatte. “m anfange feiner regierung ſtraffte er Dierenıgen, 
welche feinem vater in Leons V ermordung beygeſt anden batten, 
umd f£hiekte feine fchmieger · mutter Eupbrofinen ın eden daſſeldige 
Zlofter, woraus fie, fein vater genommen batte. . Er batte viel gue 
gaben an fich, war unter andern ein Iiebhaber Der gerechtigeit, une 
wurte feine febler dermaſſen zu verbergen, daß er von allen ſeinen 
umtertbanen febr gerübimet wurde, Er btelt icblachten wider Die 
Saracenen, ımd war meiltentheild unglücklich. auffer Daf er ım ans 
Dern tabr des Eriegs ihrer in Die 25 laufend folle erichlagen baden. 
Yuch führte er mat iblecbtem fortgang kriege wider die Abafgod, 
und funde ed Durchgebend6 unter jeiner regierung hicht mobl m 
das Reich. Sein unmutb wegen allen dieſen widrigen begebens 
Peiten war fo groß, Daß er an. 84 vor gram farb, nachdem er 12 
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jabe und etliche monate tegieret hatte, Curopalater. Les Gramma. 
sicus. Zonaras. Cedrenus Abulpharajus. bi dynaft, ——— 


Theophilus / Biſchoff don Alexandrien, firccediete dem Timos 
tbeo, ums Jahr 385, und war wegen feiner gelebrfamkeit in fo groß 
fem ameben,, daß das concılium zu Capua an. 389 ibn eriwehlte, 
um den ftreit zwiſchen Evagrio und Flabiano zu enticheiden, welche 
begderjeus ordinirte Bılörfe von Antiochienwaren. Der legtere 
wolte ihn, als einen verdächtigen mann, nicht ver feinen Kıchter ers 
kennen; jedoch legte Theopbilus durch feine groife Elugbeit die fire 
tgseit ded / und jöhnere Slavıanum an. 402 bey demPabit Funocens 
to 1 aus. Er war eın groifer verfolger der Drigenuiten,” erlärte 
fich vor einen Öffentlichen ſeind Jobanuis Corofollomi,_präjidırte 
auf dem concıho zu Ebalcedon , allwo Derjelbige abgefegt wurde, 
und wolte ibn nach Deifen tode Durdyaus nicht mit in dag tirchen · 
teuiter, aufgeichnen laſſenz wiewol ihn der habn Fonocentiug i 
bıerauf im den bann that. Er hei des Serabis temvel zu Megane 
drien abbrechen , und dem Yohanni zu ebren eine kirche erbauen, 
Er ſtard an. 412, nachdem er der Alerandrintichen Eicche 27 Jade 
vorgeitanden batte. Yobannes Damartenud fayt, daß er auf Ice 
nein todsbette jebr viel angit ausitchen müllen, und nicht eher ruhe 
baben Lönnen, ald bis er dem bildıg des Ebrofollomt, weiches ıbm 
gebracht worden, groſſe edre angetban, Seine ſchrifflen find ad- 
verfus Ongenem, de eyclo Pafchali, de fide epiftolz, Hieronymus 
epit, Levep. 526.64. Sverater. Sozemenus, Toesdereius. Gen. 
madıus. Freculpbas. Baronius. Bellarminus. Cave hift, li, 


Theophilus / ein berübmter Griechiicher Juri 

und auer aber ben den gelebrten noch nıcht —— Te er 
liche vermeynen, daß et eben derjenige fen / welcher auf berehl des 
Kapıers Juiniaui Die intituriones und pandettas mit derfertigen 
beirten, und dazumabl Profeilor zu Konitantinopel gewefen. Es 
finder aber Dieie mennung bey den gelehrten wenig bevfall : und ıjk 
wodl am wasriiheinlichiien, Daß er entiweder nach H. Grotit meys 
nung deriemge Tbeopbiliged jen, deſſen bey Dem Eedreno in Bafıko 
Macedone gedacht wird, und vor verfertigung der Bafilicorum ges 
leber, ober ein andrer gleiches namens, welcher Über die Batiica ges 
ſchrieben. Seine Girechiſche paraphrafis über Die instrunones 
wird vor die beile gebalten, fo bisher gerieben worden, ob ıbın jmae 
bier und Dar einige febler in den antiquitäten geseiget werden. Bi. 
alus Zuichemus bat den riechuichen tert zuerit am. 1533 beraug 
gegebeu, welchen bernach Facobus Eurtius an, 1547 In dag Lateis 
aufche überjeget, Weul Diefe überiegung aber unvolkommmen war, 
but Earolus Anmibal Fabrottus Diejelbe verbeffert , und nebit dem 
Griechrichen tert und Griechischen fcholüs, mie auch feinen eignen 
anmerdungenju Darts an, 657 in gto berausgegeben. Eben dies 
fer Fabrottus fehreiber idin noch 2 andre bücher zu, de judichs, und 
de judiciis publicis, fo aber verlobren gegangen. Augujlınus emend, 
136.8. Pancırol. 1, 1 c. 80. Grosinsinfl, fpars, ad’pr, Int, Jar, 
Grtbofr. in bibl, jur. Rabros, in pref. ad’Theophil, 


Theophobus / des Griechiſchen Kavferd Theophili ſchwager. 
Er war zu Eonitaatinopel gcbobren, und war fcım vater ein Verjias 
miſcher Adgelandter , aus Königliche geblüt. Tbeopbulus vere 
amäbite ab mut feiner ſchweſter, um dm Dadurch zu bewegen, daf 
er ben ıbm Dienfte annehmen möchte, und machte ıhn zum General 
über die Perſianiſchen trouppen , welche fich in Griechiiche dienite 
begeben hatten. A aber bernach dieie trouppen von Theopbılo 
nicht wohl begablet Würden, erklärten fie Theophobum, ıbren Gene» 
ral, um Kavfer, welcher biejen tumult füullete, und die Ravierliche 
würde nicht annebınen wolte, Od er nun mol ſo qute proben feiner 
teeue und tapfferkeit von fich fpühren lieg 5 ſo kam er dennoch bey 
Theopbilo der maßẽ in verdacht,daf er ipn febr enge einfehlieffen lieh 5 
va als der Kayfer bald bernach jebr ſchwach murde,umd feinem ende 
nabe war, Iteh er Tbeopbobo den Eopff abbauen, und fo dann felbis 
gen vor fein bette bringen, Da er ihn Dann bey den baaren fallete, 
m —— —— „= er fen, ne : weil ich aufböre 

deo! zu kon, must du auch aufbören 
Curspalstes. Maımbourg hiftoire des — — du Aion 


Theophrtaſtus / von Erep, einer ſtadt auf der inful Qedbos, Er 
war Dakantdı job, umd ein berühmter Philofophus , Peucippi, 
Diatonis , bernac) aber Ariftotelis schüler, welcher feinen namen 
Torianus im Theopdtaſtus verwandelte , und war wegen feiner 
fonderbaren beredtfamfeit. Er juccedirte die ſem Philofopho in 
deifen fchule zu Athen , umd verfertigte unterichuedliche fhrifften. 
Von einem redner, Der von einer jache nicht recht urtbeilen Euntey 
dpiiegte er zu fagen, daß er ein pferd obne zanım wäre... Als er einen 
fübe, der nichts redete, ſot ach er zu ihm > bift bu ein mann von que 
ten gaben, fo thuſt du übel: wo aber nicht, fo biit du ein geſchickier 
mann. Er pflegte allemabl zu fagen, dag nichts fo teuer wäre ais 
die zeit, und daß dicſeugen, welche joldye unnüglich zubrächten, un⸗ 
ter allen menfchen am meilten verſthwenderiſch wären. Kicero 
fagt, er babe ben feiner tode fich beichivert , da die natur den bire 
Wen u. raden die es doch micht bedüriften, ein fo langes leben verlies 
bem,bingegen der menfchen leben jo kur gemacht bätte,ıwelche doch 
wohl ein länger leben nötbig bätten, um jich ın allerlen wirfenicha 
ten und kuͤnſten volllommen zu machen. Er bat verfchiedene khrui 
ten binterlaffen, deren catalogum Jod Meurfiuf zurammen geita⸗ 
‚gen worunter hiftoria plantarum, de lapidibus, de ventis , de igne, 
de laflitudinibus, characteres morum , welche vielfältig edıret, und 
in lg prachen Äberkget worden — die 
verlohren gegangen. 'enes. Læertius. Mera lo— fer 
Bil Dhilof "Kabeicis bibl Gracalb, 3 c.9. * 


Theophraſtus Paracelſus / ſ Paracelſus. 
Theophylactus / Patriarch von Eonflantinopel, Roman ** 
il 


608 the 


Diefer, indem er die jugend ſeines ſchwieger « fobnd Conſtantini 
Vorpdorogeniti mißbrauchte ſthie feine eigne Einder auf den thron 
und machte den jüngllen Tbeopbylactum , in dem 16 jabre feed 
alterd zum Patriarchen. Aleın die verwaltung gerlicher fachen 
Tourde Tropboni überlaifen , welcher an. 944, da er ic amt nicht 
abtreten wolte , abariept, und Thropbulactus völlig einaeiept wur · 
de. Er mar nicht der defle ; indem er Die geiſt iche benchicia Der* 
kaufte, und Darben ein groſſes belieben an den pferden batte, deren 
er über 2000 kaufte, weiche er mit mandeln, piitacıen, dattelm und 
andern raren früchten füttern Ich; ja er war ſo begierig darauf, 
daß, als ereindend das hobe amt bıelt, und ıhm Die vol gebracht 
wurde, da eine ftutte, Die er febr wertb bielt, ein hung füllen eworf · 
fen hätte, er aiſo ſott zu Dem falle heff , um es zu 1cben. dann 
kam er wieder zurück, um den goitesdienſt vollends zu ende zu brins 
gen, Als er wenige zeit darauf jasieren ritt, (lich er wider eine 
mauer , und ftard einige zeit bernach an. 956 am ber waſſer ſucht. 
Curopalates. Baronius, 
beopbylactus / Sımocatta genannt , forirte um das jabt 

6rarunter dem Kayıcc Geraclio. Er war aus der ſiadi Locros ın 
Griechenland gebürtig , und wurde oberfter Secretarius am dem 
Briechiichen bofe. Er beicbrieb die billorie Des Kaniers Manrıtii 
in g büchern , morunter Die $ erfien von feinem Eriege wider DIE 
Verfianer, und die 3 andern von dem Eriege wider Die Avared und 
Sclaven handeln, worinnen auch zugleich nacdprıgpt von feinem io · 
Dezu finden it, Uder dieſes bat er driene von allerley materıcn ge · 
ſieben. WIE er ſeine biſtoriſche bücher nach alter anwohndeit dfe 
fentluch ablap, und auf Die materie von des Mauritit tod gekommen 
war, wurde das volck dergefalt geruret, dag Ar alle mit einander 
ju weinen anfiengen. Phosus. Susdas, Yzetzes, Voflus. Hanckıus 
de fcript, Byzant. p. 1C. 9» Crve hift. litt. p. 315. 

Toeopbylactus/ ErgBrhoff zu Achrıoa in der Bulgarey / 
wecrẽ die Turcten anıcho Guultantil nennen, Er wat von Con 
ftantınopel geoürtig , und lebte tm a1 feculo unter der reqierung 
Kapıers Mipaclıs Zuca, Nıcepberi Botonrard und Alerıı Komner 
m. Er wurde ım ſcinem vaterlande in allerhand guten willen 
fdrafften unterrichtet, worinnen er auch derg.jtalt junadın, dah er 
einer der gefctsciteiten leute feuer gert wurde, Nachdem er durch 
die Kaıerin Marıam, Kapierd Vichaens Duck gemablın, bemwo» 
gen worden, die Erg Bilnöliche würde zu Achtida anzunehmen, 
welches die baupt-Eiecpe ın Der ganzen Budgarey war, bemübere er 
fich mit allem erh, den Epriitiichen glauben in ſeldiget proving, Die 
noch gang heyduiſch war, zu plangen. - Man wei nicht eigentlich, 
wenn er geftorben, jondern nur Diese, Daß es nach an, 3073 geſche · 
ben. Seine ſchriffien find commentaria ın 4 evar ; commen- 
taria im acta apoltolorum ; ın Prophetas; in epittolas Pauli; epi- 
ftolx ; inftwurio regia. Suxzus Senenfis, Pejevimus, Baronius, Bel- 
larminus. Mlıraus, Cave hift, lit, p. 434 


opompus / ein König von Sparta, ordnete dad amt der 
Bine = und regierte 812 Jahr vor Eprifli geburt. 


Theopompus / ein berühmter Griechifcher redner und hiftori- 
cus, er; der unul Ehios gebürtig, und lebte zu des Kömgs Dbis 
livpi aus Macedomen zeiten. Er war der vornehmile unter des 
Srocranıd zubörern, nabım auch unter dem ſeibigen dergeftalt zu, Daß 
fr unter allen rednern,welche die Artemifa, um ıprem verfiordenen 
gemapi dem Mauſolo zu parentıren, verichrieben, den preiß Davon 
trug. Ya gs mar keine ſtadt in Griegenlandt worimnen er nicht 
mit applaufu des gangen audhtoru geredet bätte. Rachdem er fü 
nun durch feine redestunt ſedr berühmt gemacht , legte ex ſich auf 
die biftorie , morınnen er nicht weniger zubm erlangere / dern er 
eine dıftorie von gg bchern ſchrieb , und jich bernüdete , alles mit 
rechtem grumde an den fag zu legen, woran er keine zeit noch geld 
fvarete. Jedoch ſtraffen idu einige Darum, daß er allzu diele digteſ 
fionen mache / viel lange reden mut untermu.che, und eine gar jath · 
riiche fcbreibsart gebrauche. Iuſonderben wurde ihm von jenem 
feinde Anarimene ein jönderbacer ſtreich geipielet , indem derſelbe 
unter Theopompt namen mir eıner gang gleichen fchreibsart, eine 
bifiorie publicirte , worinnen die vornehmiten Griechſwen Repur 
Dliquen angegriffen waren. Jedoch iſt zu bedauren, dag nıchts von 
feinen ſchrim̃en medt übrig ilt, welche doch von dem alten ſeht ger 
lobt werden, m übrigen hatte er munberliche fata, unter andern 
mufte ec ich nedn feinem vater vom ber inſu Thios retirirem, weil 
man ibn Ichuld gab, dad er jr Die Lacedaͤmoniet allzu jeher ınterch 
firt gemein, Jedoch wurde er mach feines vaterd tode durch Ale ⸗ 
randrı M. verwittelung zuruck berufen. Mach deiien abiterben 
mußte er wieder ın der rec derum geben, und e$ hätte nicht biel ge» 
feblet , daf er in Eanpten fein leben eıngebüffet bätte, indem ıhm 
der König Ptolemäus, als einen menjchen, Der ſich im alle dinge 
mutehte „ binrichten laffen wwolte ; er wurde aber noch Durch jene 
ute freunde toßgebeten. Indeſſen hatte ex gelegenbeit unterihiee 
denen wichtigen actionen beyyuwobnen , und ji) mit vielen Gene, 
ralen befannt zu machen, welches ıdım zu feinem biltoruichen werd 
fonderlich dienlich war. Cheers deoratore. Die.erus Siculus. Div- 
ayfius Halicarn, Atbeneus, Photus. Vefbus, Ionfins. Bayle, 


THEORI, Oraes) , waren zu Atben Briefter, welche man auffer» 
bald landes verichicfte , vor bas moblienn der Republic zu opffern, 
ein oraculam zu fragen, oder auch in andern ſtadten jolennen ſchau⸗ 
fpielen und sabrmärckten mit beygumohnen. Das ichiff, Darauf fie 
fübren, bief Suweir, Das opffer, Irwei , und der vornehmite unter 
tbnen «ex Irweie. AS Die Athenienfer von Antıgono und deifen 
fohn Demetrio wieder in die frevdeit und völligen (tand idres alten 
Regiments waren gelegt worden, und zur dandbarfeır wolten zu 
ertennen geben , da he denſelben nicht minder als den Göttern 
verpfichtet wären, guben heıbren zu ſoichen abgeſchickten Geiand · 
ten den mui der Theorerum, m ber Gricchiſchen kirche waren 


the 
eb Geiflicge, welche den Eircherwornat in ihrer vermabrumg batten, 
denjelben wobl verwahren, faubern und auspugen mullen. Stid, 
Demsjtb. c, Mid & ibi Uipiam. Ssgomiws de rep. Athen, 4, 7- [75 
fellanus de feftis Grxcorum in Arkız. du ro se Gl, Gr. p.494-* 


THEOSKEPOSTI, ift der name einer grotte oder böle auf der 
inful Vaihmus, worinnen der Evangelifi Fobannes das buch der 
—— — ah mei *** vielen Val · 
moſa g fe im auf dem Archipelago gegen 
Alien zu. Davisy de l Añe. at — 

THRHEOXEXNIA, von @rör, Deus, und &,@-, peregrinus, mar 
Athen ein fe, an welcher fie alle Götter zufammen Derchreten, 
obnerachtet ed fonft in ıbrer ſtadt nicht gebräuchlich war ‚ fremde 
Götter einzuführen. Sonft batte die ſtadt Bellene in Achara der» 

keichen fh dem Anollını und Mercurio zu ebren angellellet, weil 

einsmabls dep ıhmen eingefprochen, Apollo bat davon bisweilen 

unamen Tbeorenus befommen. Aldor. 17,18. _Arsjlad. ora. 

de Smyrna, Hefych. Demeir. Trechin. Pınd. ad Ol, 3. item ads 

Schol. Pind, ad Öl, 7& 9. Spsnb. epilt. 2 ad Morell. Meurfius 

Gracia feriata. Caflelanus & hafıldus 9, 6, de feltis Gr&c. Zemere- 
raus deluftrat, c. 4, * 


THERAPEVTE murden diejenigen von der Juͤdiſchen frcte 
der Eſaͤer oder Eſſener genannt , welche ıbr leben in betrachtung 
Goͤncher dinge jubrachten, und ſich hauptfächlich auf Die Ibeorıe 
legten ; da man bingegen diejenige ,_ welche einer gewiſſen kunſt 
oder handtbierung ich Defijien , pradticos oder auch Effäer (in ci» 
nem adionderlichen verftande) zu tıtuliren pflegte. Einige find, ie · 
doch obne genugfamen grund, auf die gebanden geratben, als ob 
foldhe T'heray Ebrilten geweien wären. Siebe den artıcul Ei 
fäer. Der D. Montfaucon bat eine aparte fehrifit von dieſtn The- 
rapevtis verfertigt , und fie darin ju Ebriften machen wollen, des 
me aber auch aus denen Gatbolifchen gelehrten der berühmte Brä+ 
fident Bobier geantwortet: Phul de vita contempl. Pärsins, Sra- 
iger de emend, I, 6, Peisv, mifc, exerc, ad Talan, Eufeb, bifk, 
eceLl,2c. 17. du Pim continuat. de l’hift. des juifs, Leswres um 
nymes für les Terapevtes, * 

Thereſa / Königs Alfonfi de VI zu Peon und Eaflilien 
ter, ber He an Henrichen von Lothringen , oder u ae 
mepnung an Henrichen von Burgund, einen braven Frangöfichen 
‚Herrn , der ihm in den £riegen wider Die Mauren trefiche dienfte 

ja — — — DR 2 jur dandbarfeit das denen 

rtugall , unter dein titel einer ri 

fchafft vor un und alle feine rechtmäßige ey 
ehe perliche „mit dem verforechen, day er dieier Brafichafft alle 
conqueten, die ber orte wider Die Mauren würden gemacht werden, 
beyrügen wolte, jedoch fo, daß die Grafen von Portugall jederzeit 
die Könige von Leon vor ibre oberfie dehn ⸗ herren erfenneten. Den» 
rich ftard an, 1112 und verlieh seine Therefa mit einem fohne und 
gwep töchtern. Sie verbeurathete fich gem andern mabl an 
mend Pac; von Tranflamara , und als fie deifen bald Darauf jatt 
gene an chres mannes leiblichen bruder Ferdinand Pacy von 

anflamara. Ihr manı Bermond beprarbete davor feiner dere 
lauffenen frauen dltefte tochter efam Henriquez, des jungen 
Grafen Aıfonfi Henriquez ſchweſſer, der noch Darzu feben mufte, 
daß feıner blurfchändigen mutter neuer ehemann (Ferbinand fich 
einen Grafen von Portugal nannte, und jener frauen halber mit 
ibm Erieg anbub. Die cıfte ſchlacht gefchabe bey Guymarana, bie 
aber Graf Alfonfus aus alzu grojfer dihe zu Fechten , verlobt ; im 
der andern fabe er fich baiier vor, umd betam D. Ferdinand zus 
famımt der Gräfin feiner mutter gefangen ; die er deun in genaue 
verwahrung bringen lief. Thereſa war mit dem darten tractas 
ment nicht jufrieden,, und fand gelegenbeit ihrer ſchwe er fohne, 
dem Könige Afonp Raymund von Eafılıen , ıbre notb zu tagen, 
gegen den fie fich erbot, daß fie Ibn vor ihre beftevung zum erben 
von Portugall machen wolte. Dem Könrge Alonıo Klang dıeied 
allzuwodl ın feinen odren, ald dag er hätte bedenden follen, wie 
treulsch ıbm der Graf ın dem kriege wieder feine unrubige mutter 
die Urraca bevgeftanden babe; er rüfete fich Daber und fiel in vor · 
fugall ein, perlohr aber Die (lacht , und ward ins bein derwundet. 
AS er geneien , finger den krieg von neuen an, umd belagerte dem 
Grafen ın Guymarana, der ſich aber mit aller tapfferkeit vertbei» 
Digte, dis endlich Chas Nugnes im namen des Grafen gemife vor · 
ſchaͤge tbat , die auch angenommen wurden , nemlich daß der Graf 
nach Eaftılien kommen, umd den Köntg vor feinen Oder-berren 
ertennen folte. Der armen Tberefa ward Dabey vergeſſen, und der 
nn Das Re DIR Bar 
re fon rı layeune Turquet hiftoria d’) 
—— * 2 qui ria d’EIpagne, Bay- 


Ss, Thereſia / war von Aoila , einer ſtadt in alt- Caſtili 
bürtig. Ibe vater mar Alvbons Sanchej von — r x 
mutter aber Beattır von Abila und Aburnada, jo fie den 28 mart. 
an. z515 gebobren. Ste Itch von jugend auf viel gutes von ich 
fpühren, mabın auch darinuen von tag zu lage zu , umd begab ich 
an, 1536 im ein Garmehter-Eioier zu Aoıla. Daleon gab fie eis 
nen grojfen evier vor die relınon zu erfennen, und es wird dor 
geben / daß Ebriltus idt zum Örftern erfchienen , und befoblen babe, 
das £lofter S. Forepb zu ſtifflen, um dadurch eine rechte reformar 
tion anzuftellen, wobeh er Ihr feinen beyftand verfprochen. Es ge⸗ 
ſchabe auch ſeldiges an dem 5. Bartboiomdı tage an. 1562, da fie 
das Barfuͤſſer · Carmeliten Llofter ftıfftete , in demfelben 4 nonnen 
einkleiden hieß, und ich von felbiger zeit Thereiia 4 Refu nennete, 
Sie brachte cs auch endlich (6 weit , Daf fie obngeachtet des vıcien 
miederfpruches 30 ſolche Barfüiier · Karmelıten » Elölter, 14 vor 
mönche und 16 vor monnen binterlieg. Nachdcin fie mum 47 jahr 

im 


the 

In idrem kloſter zugebracht, ſtard fie endlich dem 4 oct. an. 1584 
md ift von dem Pabft Giregorio XV den ı2 mariu an. 1622 cano» 
nifiret worden, te bat verichiedenes geichricben , wworunter vira 
propria; via pert@tionis; de fundaionibus coenobiorum ; de 
vifitanone monialium dıfcalceararum ; clauftrum anim& ; anıma 
itus amoris & meditationes de Deo ; mediratio de amore Dei 
per Canticum Canticorum; epiftolx ; feptem meditationes in 
orationem dominicam, e ihrifften bat Arnaldus d’Andiny 
jafammen getragen; eö find auch jelbige In verfchiedene jorachen 
berfegtworden. Hifl. de da reforme des Carmelites, Nicsiaus # 
Jefı ia vira Therefix, Arasldileben der alt-väzer, item in hift, 

theol, myſt. c, 12. & 23. 

Thereus / der achte König in Schottland , lebte um das 11 
Jabe vor Ebriffi geburt. Er war Reutberi des fechllen Schottis 
ſden Königs fohn, und fccedirte feinem vetter Reutha , welcher 
ibm zu gefallen Die regierung — wiewodl mit groſſem mies 
dermwillen des volcs. den erſſen 6 jabren regierte er ſeht wohl 5 
bernach aber ergab er jich allen laftern, und ermordete feine Edel» 
leute und Reiche Rdnde , wider welche er allerlen faljche lagen her» 
vor fuchte , ſo Daß endlich das liederlichfie gefinde in den ganzen 
Königreich, bin und ber ungefbeuet raubete und plünderte, 
oberiten bäupter der fo — <lans oder jünffte, welchen der 
elende zufland des Reichs ſedt nahe gina ‚ befchloffen endlich 
wider den König gerichtlich zu verfahren , worauf er ju dem 
Beıtamniern fope, unter welchen er in groffem elend farb, Bu- 

Mamus, 


Therius/ (Ravhart) mar ein Medicus und guter Bateinifcher 
Docte su den zeiten des Könige Jacobi Iın Engeland. Er bateir 
nen brief de caufa morbı & morus Ifaaci Cafauboni und eın 
au lobe Des tabads gefchrieben, woraus feine liebe zu dieſem im 
Dampf aufgebenden Eraute genugfamm abzunehmen. Dagegen war 
er ein groffer feind vom walferstrinden. Denn ald er einft bepeis 
nem gelebrten gaflmable dem Peireicio einen ungebeuren becher 
mıt_weine zutranck, und feine entichuldigung wolte gelten laffen 5 
mufte mar Peirefciuß, feiner lof zu werden, bercbeid hun ; Diefer 
bedung ſich aber Dagegen, dag Tberius ıhm wieder , in dem mag 
er ibn vortrinden würde , befcheid tbum folte, As nun Peireicius 
den becher ausgetrunden hatte, lief er ibn voll wailer füllen, und 
trand ibn —— der ſchtecklich dawieder protellirte,, und weil 
dieſes alles wegen des gemachten gedinged nicht beiffen foolte , fieng 
er zwar an Das ungemwobnte getrände zu verluchen, feste aber dar 
beu fooffte ab, und recitirte fo biel Bricchifche und Rateiniiche vers 
fe Dajmifchen , daß er mit dem eingıgen decher fofi den gan den tag 

brachte. & bat fich dieſes nacpımabld der König Facobus von 

eireicio mit groffem lachen erzehlen laflen. Gaffendus in vita Pei- 
relc, Kauig. Bayle. 1 

THERME, von Ssewir, calidus „ beiffen warme bäder , dere 

leihen man zu Rom auch Durch die unit nachmachen wollen, 
Diet tbaten vornebme leute, weiche dergleichen fo wohl an öfs 
fentlichen orten bin baueten,, dag fich deren Das gante boick bedic» 
nen folte : als auch an ibre bäujer und vorwerder. bey waren 
auch allerband gebäude, ald xyfli, icus, platanones ‚ apo- 
dyteria, hypocaufta , caldaria , tepidaria , frigidaria „ bibliothe- 
cx* ‚ mufea , ephebea &c. Man baucte aber dergleichen 1. daß 
fich die jugend in ibren exercitäis wohl üben folte, 2. dag man feine 
gelumdbeit in acht nehmen wolte : worden aber wohl der pracht 
und bie einbuldung das meifte machte, Bascius de ıhermis cap, 3. 
Puifus 11, 951, 


Thermes / ( Baul la Yartbe , 8 den) war aus einem al» 
ten, aber wicht gar vermoͤgenden Gaſconiſchen geichlecht in dem 
‚ebiet Eonferand entiproffen , aus welchem im ı2 feculo Berbard 
ſchoff su Toulouſe und Auch , und im 14 Arnald Wilbelm Bir 
off zu Lectoure gewefen. Diefer Vaui zog dem Eriege nach,fien 
don der unterften flaffel an zu dienen, und brachte ed fo weit, da 
er Marſchal von Franckreich ward. In feiner jugend eritach er 
einen Edelmann, der bey dem Könige febr mol Rund , und begab 
fich , weil er ohne dem das Rein meiden mufte , unter die Frans 
‚öliiche armer, welche an. 1528 Neapolıs belagerte. Ad aber 
Ibiger zug aus war, ward er auf der rücreife von feeräubern ge» 
fangen, unter denen er bid zu feiner loekauffung jo viel — 
ausleben muſte , daß er bernach allegeit Davon ungefund geblieben. 
Mach feiner erlöfung diente er unter Sr France armee in 
Diemont und that das feine fo wohl, daß er 1544 im treffen bey 
Eerizoled die leichte reuterey commandirte, mit welcher er Die 
torentinifche auf der Kavierlichen feite (chlug , und dadurch den 
eg auf Srangöflicher jeite gewaltigebeförderte. Er felbft aber ward 
dabey / weil er zu weit unter die feinde geratben war , gefangen. 
An. 1548 mard er,die Frangöfifchen hülffd-völder zu commandiren, 
nach Schottland geihukt , allwo er di8 auf den frieden 1850 den 
Eugelländern groffen abbruch that. Gieich darauf ward er ald 
Adgefandter in der Darmefanifchen fache an den Pabft geicbidtt, 
und als er ben felbigemn nichtd ausrichtete , warff er fich relbit in 
Varma und verteidigte die ſtadt, bid die Kavferlichen und Pädft« 
lichen die belagerung aufheben mußten. Er balff den aufitand der 
Senefer gegen die Spanier befördern , und weil fie fich m Frans 
ven rau begeben, fegteer ſie in Rand B nd * zu Hann 
adeffen er 2553 einen zug gegen die inful Corfica , en 
Anittägigen rheile er fich felte fegte. An. 155 ſcickle ibm der Kd⸗ 
nig nad Piemont, die armee ju comımandiren , er mufle aber 
bald mieder zurück geruffen werden / weil die ben der arınee befind» 
dichyen ſtandes · en unter idm nicht ſteben wolten, und nach 
fbrew erempel auch die gemeinen aus einander zu geben anfiengen. 
An. 1558 befand er Üch mit bey der eroberung von Ealai und ward 
Gouverneur von diefem plage, erhielt anch noch ın jelbigem jahre 
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nach Strositode den Marſchaus. ſtab. Gleich darauf muiie de 
einen einfall in Flandern tdun,altwwo er Dupnkırchen und S,Qınore 
bergen eınnabın. len , weıl er füch wicht xcıtıg genug juräc og / 
nötbigte ibn der Graf von Eamond zur fchlacht,in welcher er Amar, 
ungeachtet er befftig frand war, fein möglıchlies that, dennoch 
geiblagen, verw un det und gefangen ward , durch den darauf jole 
genden Frieden aber feine freybeu wieder erlangte. Im anfang 
der Hugenottifchen unruben unter Franciſto 11 brauchte ihn der hof 
dem Könige von Navarra und Vringen von Eonde entgegen iu ge» 
ben und ihnen unpermerckt den rücen zu verlegen. Er folte auch, 
als der Bring von Eonde gefangen war , ich der Vrovimg Bearn 
bemächtigen , Daran ıbm aber Die Hugenotten verbinderten, Er 
farb zu Paris den 6 man 1562 obue leibesrerben ju laſſen. Uns 
ggacbien ex ın der füplacht bey Bräpelingen unglüclich gemeien mar; 

eb er Doch vor wie nach in groijer bochachtung. Sonderlich wırd 
am ibm eine befondere vorfichtigkeit gerübmt , welche zur jelben jeit 
um forüch- wort geworden. Meben Dem mar er abe undortbeile 

tig, geftalt er denn in feinen wichtigen bedienungen , in weh 
en ex febr brdentlich gelebt , wenig vor jich gebracht. Zhusmer, 
Mezerai. Bransome capu Franc. t, 2, 


Thermia / eine inful indem Archipelago , if mi 
wie Die andern infuln ım diefem meere menhenitens kn 8 * 
den ift gut und wohl angebaut. Dad vornehmfle Lorff Darimmen 
fübret gleichen namen , das andre beilt Silaca , if aber nıcht 10 
— 
enen 
tribut geben. Teurnefors voyage du —2 a WM a000 ale 


Thermodon , jest Pormon genannt, iR ein Außin Gappa 
Docien , weicher fich —* Themiſthta zu in das Euriuiſche mere 
ergeufl. Sutdas will noch von einem andern Au Diefed namens 
— Abratım & und Dlutarchus aedendet eines, welcher in 

ifcben i * 
Pius napälfiben € otbien in der landichafft der Amazonen war. 

THERMOPOLIA, von Irgmdr , calidus, und ware, 

Maren zu Rom gewiſſe bäufer , wie bey und die caffe-baufer, Das 
Finnen fie warın walfer und jonft andre angemachte und gebrannte 
waſſer zu vertauffen hatten. Zopfinscledt, 1, 4 Pinfius I „gps. 


THERMOPILE , jet Boca di Lupo , ein berühmter paf in 
Griechenland, welcher jwirben dein meer: bufen von Zıton in a 
falen, und zwiichen den bopen gebürgen, die wegen des dicken 
waldes umpejfadel waren, bindurch gieng, mo man aus Theifas 
lien in Böotıen will. Der vaß ıt an eigen orten fo enge , daß 
kaum ein einjeler wagen geben fan. Es wurde felbiger auch des» 
balben und Ben des darbep befindlichen warnen bades aljo Des 
nennet. Nabe bey diefeu orte Fam edem als gan Griechenland an 
gewiſſen tagen zufammen ; ſo wurde auch das Anpboctionijche ges 
richt babep gehalten. Desgleichen war auch dieied Der ort , da % 
Leonidad mit 300 Laceämoniern der gangen Perfianifchen armee 
tapffer wiederfegte. Demejlbenes. Girmelins Nepas, Iuflinus, Die- 
— 'eredewms\ib, 7, Livins], 36. Cederainor, orb,aut, 

26,13, 


„Lbermurp 1,8 Bberes teten» welche ofen beym icben 
a er auf dem Ruffe ausge, mi aufer, 
Exsd,c.a. defcpbus zant, —s—— — * 


Theron / (Vitalis) ward im Limour in Lanquedoc an. 1572 
gebobren , und trat an. 1587 in die focıetät Yelu; er lehrte Me 
rbetoric , philofophie und thrologie , übernahm daß vierte gelübde, 
und ward Redtor ‚des Collegu zu Montauban, und Provincial 
in der Broving Touloufe, Erfi cin guter Bateinifcher Boet gewe. 
fen , den Balzac febr rübınet, und it an. 1657 den as febr, zu 
Zouloufe getorben. Der Ritter Tderon feines brudern, eines 
Parlaments» Kath zn Touloufe john , und Capirain bey dem regie 
mem: von Lancy ware auch ein Frangöfiicher Wort, Sermwei, 

Jayie, 

Th us don Athen / ein febr ſtarcker mann , welcher alles 
kit ——— fein leben tapfer wagte, NS er zuſeht gang 
unvermögend worden / vermachte ibm Solon eine gewiffe Denkon, 
und ftelte ein geieg , daß ale Dielenigen , weiche in den Öffents 
lichen dienſten den gebrauc ihrer Miebmaffen verlohren , endlich 
auf gemeinen untoflen unterhalten werden folten. Heracides 


Pontieus. 

Therfites/ einer von den beflichften männern in Griechenland. 
Er unteritund fich,, Achillem u beichimpffen, und wurde von dem · 
felbigen ın belagerung Der ftadt Troja mit der fauit todt geſchlagen. 
KHomerus bat feine garflige geftalt mit fehr Iedendigen farben des 
kbrieben. Homerus iliad. 2. 

THESAURARIUS, mar in der Eieche , der über die ſchaͤtze 
oder toſldatteiten, das ift, keiche , meßgerwandt, und andern ommar 
die auflicht baite: fo vielaldfacrifta, Hernach ward ed eine müre 
de unter den Canonicis, du Frefne HI, 1239. 

Thefaurus / ( Emanuel) war von Turin gebürtig, und trat 
anfangs in die Soc, Jeiu , verließ aber diejelbe wieder, jachbem er 
einige jeit u Mebland die orarorie dociret hatte. Er ill an. 1678 
im einem hoben alter geftorden , und bat unterichiedliche fchrifften 
Binterlafen welche in 3 vol. in fol. jufammen gedruckt worden, 
Soswel bibl. S. J, Zunberfäal ı Rück, 


THESEA, Orca, war ein feſt, welches Die Atbenienfer dem 
Theſco zu ebren fegerten, weil er das bin und ber jeritremete volde 
im die ſtadt Arben autammen gebracht. Man feverte aber fo woht 
den achten tag des monats Pyanepfionis, ald auch einet ſeden mo · 
natd, daher das opfer, — > brachte, ördedun hieß, Ko} 
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machte man ſich am biefen tagen eine luft mit effen , teindfen und 
Tampfıfpielen , fonderli pflegte man Die aumen daber auf Dbers 
feitlichen untoften zu ſpeiſen. Arifloph, in 
&ibi Schol. Swid. He/ych, Phus. in Thef, Meurfins Cræcia teriata, 
Cuflelanus & Fafıldus de feftis Grxc. * 


THESEUM, war ein tempel des Thefei, dergleichen man zu 
Atden zwey batıe. Der eine war un der ade, micht weit vom 
gymnafio woſceibſt ein gefäugnig war, und auch ein gericht , im 
welchem die Eleinern fachen abgethan wurden. Ingleichen waren 
bafeldft Die gebeine bed Tdeſei begraben. Der audre aber aujier 
derielben ad longos muros; nicht weit von dem meere. Beyde 
waren ein afylum vor Enechte , oder die fonft mas begangen batten. 
Meurfins Areopago c. ı1. Caflellanus de feftis Grec, in Sir, 
Meurfius Artıc, lect. 5, 15. 

Theſeus / welcher in die yabl der balbsgötter geſchet wird/ war 
Aegeı , Konigs von Arben, und Merdrä, fo Pitidei Lociter wars 
foon , und legte bey allen gelegenbeiten groffe proben ietner tapfe 
ferkeit ab, da er fich denjenigen entgegen feßte, tweiche Die allae · 
—— sube flörten,, gange rotten von räuberm ſchiug und mae · 

ure tbiere bändigte,.ald won melden biyden ungelegeuhenen 
die damaligen zeiten gar febr follen angefochten geweſen jeyu, oder 
wenigit als folpergeftalten angefochten gedichtet werden. ¶ Auf die · 
ſe weiſt tödtete Tpeieus den Berivbetem unfern E vu, Siumm 
in der erdenge » wo nachmadl Gorintbus geitansen , Scitronem in 
dem Megatenſiſchen lande , den Arcadier Eercvon bev Eleufi , 
Damaften , der auch Vrocruſtes genennet wird, au Dem ort Herr 
mione, &o ill auch die ertödtung des grimmigen wildcn fhweind 
Ydda , und die zähmung ded Maratdonıfchen ochſen durch The ⸗ 

um febr berühmt ; allwo jedoch einige Durch Das erſtere ein gewiſ⸗ 
sehr fehlimmesd und ſchaͤduches weib wollen verſt anden baben, 
Als er von feinen reifen wieder kame, fande fich eben Die beſchrvene 
Medea bey feinem vatter Aegeo, umd rietbe deme Theſeum, der 
ich anfänglich nicht zu erfennen gab, durch einen vergifften trunck 
umubringen, Doc zu allem — erlandte dene Aegeus an ſei⸗ 
nem dor chneid · meſſet , welches deme Theſeus mit fleii Pr ebe 
noch die ſer zu trinken angefangen, und fchmiß alſo den gutftsbecher 
noch in zeiten weg, Ws mun hierauf Tbeieud zum nachfolger ſeines 
daiera ım Reich erfläret wurde, verdtoß ed dad geichlecht derer 
Pallantıdarum, die ſich ſchon mit Der bofinung felbiger cron im 
abrefenbeit There geihmeichelt batten , Nelleten deromegen The · 
feo binterlüitig mach , der aber noch in zeiten gewarnet, fie felbiten 
derficle, und ſamtlich unterdrudie, Von Tbefei Erieg wider die 
Amazonen erzeblen Dre meuiten , ce wäre zuerſt nur an Das ufer id · 
reslandes gelommen, und bätte die Anitope, ald fie ibme, der 
ich felbit als Freund anliellete, fm namen Der übrigen gefcbend 
Fe ‚ durch beteug anf ſein Schiff gelocket und binweggefüibret; 
deöwegen die übrigen , um dicſes untecht zu rächen , mit bällem 
bauffen dis wach Athen gezogen , und als da eine befftige ichlacht 
leid) vor der ftadt falt mit gleichen verlurſt von beyden tbeilen ges 
halten morben, bätten He fich endlich Durch einen frieden verglichen, 
Die voelen dichten aach , daß er den Minotaurum in der inful Eres 
ta durch hülffe der Ariadme, welche des Königs Minos tochter war, 
umgebracht babe ; welches aber dieſen veritand bat, daß er einen 
von des Königs Mınos Generalen, Taurus genannt , erichlagen, 
und die Atbenienfer von dem tribut, welchen fie dem bemelöten 
Könige jährlich an jungen Endern liefern nuften , befreyet, Dies 
fe Ariadnne z0q bernach mit ihm ; allein er uf E auf der mil Ras 
pos, Theieus ließ eine münge ſchlagen / auf deren einen feite ein 
chfe gepräget war , entweder zum andencken des Miinotauri , den 
er überwunden, oderdamit er Die Aldenienſer Durch dieſes bild ans 
zeigen möchte, ſich Dem ackerbau zu ergeben. Daber lam ed, wie 
Mlutacchus davor Hält ‚_daf wenn Die Arbenienfer nach dem werth 
der ochien rechneten, fie 10 viel geld-münge Diefes Aepräges vers 
unden. Tbeieus ordnete die o genannten ludos Iithmicos dem 
Meptung zu ebren an, worinnen er es dem Hercul nachtbat , wel» 
her andre fpiele für den Jupiter neflufftet batte. Das vornebmite 
werd des Tbeiet, und womit ee Ach um die Atbenienfer unfterblich 
verdient gemacht , dit ‚daß er bie zuvor zerſtreut mobnende Attiſche 
Tandeleute , die aus dieser urſach vielen überfallungen und rauber 
ven , auch wohl einbemirchen keiegen bloß Runden in eine adt 
iuſaminen gebracht und der ſelben regiment wit fehr guten geſãtzen 
und ordnungen befefirget bat. - Das vornebinfte beilunde in einer 
eintbeilung ded gangen voldsin 3 Hände, deren edlen, ackerleuten 
und bandwerdercn, denen er Durchgcbendd gleiches recht zuerkann · 
te; nur Daß die edie deren Priesiertbunmmen und Öffentlichen am · 
teren allein tbeilbaffcıg ſeyn feiten. Als dieſer mann nach der Ans 
tiope tode, welche ıbıme einen fobn , namens Hppolutum gebobren 
batte,die Dhädram gebeyratbet,eutilunde ibm Daraus das groffe uns 
fick, woron in den artirkein Hwoolytus und Phaͤdra nachricht zu 
den ift, Man fagt,dak Lusomedes,sionig der inful Scyros,ibn von 
einem felfen berad gellürtset babe. Wırithous war fein vertrauter 
freund. Die Vocten dichtenn daß Theſeus mit Viritboo in die Hölle ger 
gangen, um die Veoferpimam mit gewalt von bannen zu bolen, und 
daf Virithous getötet, er ib aber von Plutone in fetten und ban · 
den gelegt worden, did das Hercules , fein fonderbarer freund, ibn 
wiederum in freybeit geichet babe. So vielift gewif, Daß er zulegt 
von Meneſiheo aus Athen veriaget worden ‚ oder vielmebr gutwillig 
von dannen wegge zogen, als er ben feiner wiederfunfit aus einen 
fernen zug das volct eben aus anflırftung des gemeldien Meneftbei 
über die majfen fchmwürıg md wideripenitig gefunden , da er 
fich dann in die inful Scoros begeben baben , und von Lucomede 
dem Meneibeo zu gefallen auf Die obgedachte weiſe folle umge ⸗ 
beacht worden fern, Doch melden auch einige , er waͤre zufällie 
ger weile von dem felfen ins meer gefallen, als er ſich da nach ſchon 
eingebrochenes nacht mit fpagieren ergögen wollen, Cinon fande 








Pluto & Temophor. ‘ 
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nachmabls des Thefei grab und gebeine neben deffen ſpieß und degen 
ben eroberung der inful, oder machte doch die Atbenienier glauben, 
daß er fie gefunden; worauf fie von ibme gen Aıden gebracht, und 
mit geöften freuden von dem vold enpfangen, mitten im ber Habt 
unfern dem gymnafio bengefeßt, und felbiged grabınabt für ein 
afylum oder (duß.ort erfläret worden, Plwsarchus Thefco. Die- 
derus Siculus. Thucydides, Paufanias. Meurfins in Thefco, * 


TESMOPHORIA, war zu Athen ein feft , welches zu ebren 
der Gererid Ssruapign, oder legiferz , weil fie den menichen geſetze 
gegeben , gehalten ward. Der urheder davon folle Orpheus ge» 
wmeien fegm „_der Diefen gottestienft aus Egypten gebracht , allıwo 
is und Ofeis auf gleiche art veredrei wurden, wie Orpbeus den 

otteßdienft der Cered und des Hacchi augeorduet. Doch ſchreibet 
Herovotus den urfpeung denen töchteren Danaizu , welche dieſe 
cereimonien ebenfalls in Egnnten gelernet ; Lutatius aber , der 
fiber ded Vocten Statt Thebais geichrieben , dem Atbenienfiicben 
König Teiptolemo. Es wäbrte 5 tage lang, nemlich vom dem 
14 des monatd Pyanephionis bis auf den 18. Diejenigen perfonen, 
fo der Gereri damals jonderlich aufwarteteu, waren von jedem po- 
pulo Articze 2 weiber, welche ie vornebmilen waren , und fich DiE 
anbero keuſch und züchtig a ihret hatten : die wurden von dem 
andern weibern ermeblet. gange gottesdienft gieng auf deren 
eigne toften , die ihnen aber ibre männer , ald welche ſich beraleis 
eben vor eine groffe ehre fchägten / gerne bericheifen, und das bief 
Sururtigm swdige. Doch batten die weibete einen Vrieſtet bey 
ſich , der dem gangen goite&dienft vorflunde , und von dem aufm 
baupt tragenden frang suguregsgss genennet wurde. Sie entbich 
ten fich alſo 3 tag des ebelichen beuichlaffd , und aiengen den rı 
dachten monats nach Eleuid , trugen Die geieß.bücher unter 
renden geben auf dem fopff , und bereiteten fich da elbſt auf Das ins 
febende feit. And Damıt fie fich micht mit unreinen gedancken vers 
giengen , legten fie ſolche Erduter in ihr bette , welche Die natürlie 
en begierden dämpfen , welches fie iyanar bieffen; wiewedl 
man noch, gleich ald ob diefen nicht völlig zu trauen wäre , ger 
wiſſe befondere weidere in einem dazu beflunmten baufe Are me@aguer 

jenannt, entbielte und verwabrete , um fich Deren Dienfies bea.dem 

je zu gebrauchen. Nicht weniger mußten fie den mittleren dieſet 
tagen gang mit faten zubrıngen , welches »r«ie« genennt murde. 
Am übrigen fo ebrbar es bev dieſem feit und opffer fonft zugiena / (0 
jebörere Doch dis dasu,daf ſich Die weibere dabeh aufs befitigfie ange 
teten. hr onfier , 10 fie brachten, gieng gank ın Der file zu, 

es durfte auch niemand etwas davon willen , und ward dırsus 
Oder gruennet, weil die weiter durch ibr gebet einde 
mals erlanget baben follen, daß fich die feinde retiriren müien, 
Am ende des feitd hielten fie noch einopfer, um das zu verbeilern 
und ausjufühnen , was durch dad gantze feft mochte verfaumt ion 
worden, Eie bielien es Zarie , weil fie dadurch gieich ſom fich felbit 
firaffen wolten ‚ ſadls fie in einem oder anderem möchten gefeblet 
baben. Die männer von Aben nabmen in fd weit (heil an Diekm 
feit , daß fie an dem mittleren oder dritten tag defielben keine gte 
richte bielten „ auch der Gerert zu ehren alle —— lo lieiien, 
fo nicht wegen gar groben verbrechen und folchen bintichulden , 
welche die leute nach der Athemenſer mennung unrein und Der ande 
fühnung mit den göttern unfübig machten , eingeftedt waren. Es 
ward aber dergleichen feit nicht allein zu Aiben , ſondern auch ın 
andern Nädten Briechenlandes gefeyert, Zu Lacedämon und Mis 
leto währte ed 3tage. Zu Ereitia, aufder mul Eubda , burfiten 
die weiber das feulch ‚_1o fie alten , nicht an dem feuer , fondern 
ander fonne braten. Zu Evracufa in Sıclıen begienge man die ſes 
fer auch , aber mit gar fihandlchen gebrauchen, und berumtrar 
gung gewiffer kuchen von einer sehr marltigen geftalt. Die Delier 
bingrgen Irugen babe lediglich groffe brodt mit fett oder_butter 
wohl durchwuͤrcket berum , Die fie <zarras bieffen , wie daß feil ſeld · 
ften Dabon zu jeuten den namen betame. Meuzjius Ar 
üc, let, 4, at. feriata. Caftelanus. & Faföldus 12 , 1. de 
fellis Grac, * 

THESMOTHETA , von Srrudr, lex, und rißzw , pono, 
waren zu Atben Die übrigen 6 Archontes, Die feine gewiſſe mamen 
hatten. Gierichteten gemeiniglich lauter öffentliche facben ‚ al& 
wenn ein Athenienjer ſich mit einer fremden verbewrathet , die Riche 
ter oder Advocaten mit gelde beftochen, rechtichaftene leute proftie 
tumet , bey den Richtern etwas falich angegeben, bie reitanten ben 
Öffentlichen abgaden umgeacht fie nicht bezahlt waren, dannech 
durchgeitrichen , oder ebebruch getrieben hatte. Wiemwobl ec lieie 
fen auch dann und wann privatsjachen mit unter. Cie gaben auch 
achtung, daß alled modeſt jugieng, und gienaen mandımabl ar 
bends durch Die gaffen , damit niemand einigen mutdtvillen vor» 
nebmen möchte. hren eid und pHicht verrichteren fie auf dem 
mardte bey einem gewiſſen Nein , wofelbft fie lich verpäichteten 
über die gefege zu balten, oder , woſern ſoiches wicht geſcheben 
würde , dem ini nach Delphos eine güldene ftarue ( ſchwer / 
als ſie felbft waren ‚ auverebren. Wenn fie in dem gericht fallen, 
ſo rg —— aufdenköpffen. og & > Athen, 
C.24. Sigonius then, 4, 3. Meurfius Auıc, ı 
Alcıpbron, epift, 2% P- 232. ibi Berglerus, * * 

Thespia / eine ftadt in Böotien, war an dem berge Helicon 
gelegen, und hatte ein Bißtbum , welches unter a 
thum von Athen gehörte. Vormals ware es eine ziemliche Nadtr 
jegt ader ift ed nur ein fchlechter decken , welcher unter der Türden 
botmäßigeititebet. Pawfanias Baot, Serabs 1, 9. Plimiws 1,3 c.2. 
Cellaris not. orb, ant.l, 2 c. 13. 


Theſpis / ein Atbenienfer  Erichtei des Könii 
fobn. 2 wird von ibm en Be — 
idaten jo hoch gehalten, daß, als er ihn einiiend zu gafle seinen 


the 


und truncken gemacht / er ihn zu feinen go töchtern legte, welche 

Hetcules allerieıts in einer nacht ſchwangerie. Die so knaben ⸗ 

jo jeldige gebobren , wurden Thespiada genennet , welche ſich bere 

nad in Sardınen niedergelaffen / auwo ie unter ciedliche ſadte 

gebaut, Paufinias, Strabe. Disderus lb. 5, Apsloderus de orig» 
t. 


Theſpis / ein Tragddien · fehreiber,, war von Icaria, einer 
Radı in dem Griechiſchen lande Attica, bürtig , und dorirte um 
das jabr der welt 3530. Zu reiner zeit wurden Die tragdoten Durch 
emen cbor von muflcanten und tänger borgelielet, welche unter 
mwäbrendem tange dein Baccho zu ehren loblieder fungen. Damit 
nun die mußcanten und Länger ein wenig ruben und jüch erbolen kon · 
ten, bingegen daß vold indefien cımac andre neue ergöglichkeiten 
baden möchte , führte die et Theſpis einen actorem ein , welcher 
gwoschen jeglichen 2 gelingen eınen ducurs von einer tragiſchen mar 
terie wiederbolere. Dieied adtoris rede wurde epifode genennet 5 
wesipegen einige Diefen Voeten dem erfinder der ttagddien genennet 
baden. Er verjabe auch Die faryras mit actoribus, und Horatius 
fagt, er babe feine faryras ın einem und: wagen vorgeitellet, 
worauf fie ihre gedichte bergeiagt / und ibre angeichter mit meine 
befen + oder wie Suit as berichtet, mit bievmwerk undzinnober ans 
geitrichen , um den faryris äbnlich zu feun , welche mit einem to · 
tben und bocbrarbigen gefichte dotgeſtelet werden. Als Die epi- 
tode dem vold wol aeiel, führte Acıcbulug 2 actoresein, und 
Sopbocied ſehte noch den dritten bınzu , wodurch Die tragöͤdie 
dollends zu ihrer volllommenbeit Lam. Diegenes Lsertius, Abbe- 


maus, 


Thefprotia / ein Iand in Eviro, welches pwiſchen dir Am 
Bracuchen fee und dem mcer gelegen, deiich einwoͤhner Tdrsvrord 
genennet worden. Thweydides 1. 1. Herodotus 1. 8, Celar us not, 
orb,ant, I,2c, 13. 


Theſſalia / eine aroffe Iandichafft in Griechenland, ifk ein fick 
von Macedomen jwiſchen Epiro und Arcadien , auch jwiſchen den 
bergen Olympus, Pındus, Oſſa und Oeta gelegen. Sie bat 
von ıbren unterichtedlichen regenten smterfcbiedliche namen qebabt, 
und wurde vorzeiten in < tbeile unterichieden , welche waren das 
1 fo genannte Theifalien, die landſchafft der Pelasger, 

NICH 

de ferne ftädte , Deren einwobner ſehr wohl gezogen, und böflich » 
aber dabey der molluit febr ergeben waren. Auch it die lufft ge» 
fund, und der boden febr fruchtbar. Es hatte diefed land lange 

t feine befondere Könige, bis daß es er den Macedoniern, und 

‚ach ben Römern unterwürffia wurde. Gkinen namen fol es 
don Theitalo, Welasat fohn , baben , deſſen john on war. 
Deucalion war einer von ihren älteiten und berübmteften Könige 
Erregierte zu gleicher zeit mit Eecrope , dem eriten Könige von As 
tden , 349 Jabt vor Dein untergange der ſadt Troia. Hellen, fein 
Mdn , gad einem groifen tbeile von Griechenland den namen. Dos 
zus , fein enter john ‚ Lich jeinen namen den Doriern , nabe beu 
dem bderge Darnaffus. Zutbus , der dritte, war der vater Achät, 
von elchem die Pelononnefichen Achäer berfamen. Yon war 
das haupt der einmohner von Attica. Dieſe waren die erflen, 
welche gold und flber müngten, die pferde Jabın machten, und 
ſchiffe ın fee brachten. Die heutigen lier find em ſchoͤnes 
boick/ baden fhmarge augen / ſchwarte haare , geiichter von ichös 
ner umd frircher farde , und find meritens der Ebrifilichen religion 
augetdan. Das _land dringt bervor delicate feigen , waſſer · melo · 
wen, granat-Apffel, pomerangen, itronen , Iimonien , vortref⸗ 
Hide weinbeere , mandeln , oliven und zwiedeln. Sultan Amts 
raid eroberte deu aröffen ihen Dieicd laudes und feine nachkommen 
baben ed noch inne. Der beutige name Diefer landichafft ıft Janna, 
von einer ade diejed namen?, nach die ſer ıft die vornebmile Yarılfa. 
Hersdetus, Pliniwe, Strabo, Paufansas. Enjebius, Brieius. 
darius\,2C. 13. 

Theſſalonid / Cheſſalonica / iegt Salonichi genannt, vor 
— vauptitadt ın Dlacedonien. Sie gebort 1egt den Türcken 
bat einen guten bafen ben dem ende deß meer · du ſens die ſcs namens 
gelegen. Sie legt unten am einem berae an bem Hufe Vardar / 
welcher ſede breit ift, 220 meilen von Dur aueo of · z 50 von Con · 
fantınopel fübweilsund 230 vom Atben nordwaäris / und bat alte 
mauren nebit 3 caltelen, an der reeerfeite, welche mit canonen wohl 
beiegt find, WAuf der Lamdieite hat fie ein feites ſchloß, welches Dem 
zu Eonitantinopel gleich ömmt, auch Die 7 thürıme genennet wird / 
Davon man die ganye (tadt deſchieſſen Kan. Bormald war ed ein 
Eleıner Aeten, Tberma genannt, welchen aber der König Caſſander 
feiner gemablın Tbeffalonicä zu ebren zu einer ſtadt machen, und 
Don ıbr benennen lie. Tbeodofius der grofie lich 7000 von den 
einmobnern Diefer ftadt wenen eines tumults erfchlagen. An. 895 
wurde ie von den Saracenen eingenommen und ausgeplündert. 
Un, 1180 eroberte he der König Wilhelm vom Sicilien ; fie farm 
aber wieder an die Morgenländifcben Kavfer, Undronicus Paldo» 
loqus verkaufte fie an. 1413 den Venettanern, welchen fie Aınurath 
11 an. 1432. abnabm. Nach der zeit baden fie Die Türden flets ınne 
gebabt. „ie it noch amiego ſebt ſiarck beiwobnt, und eıne von den 
beiten banbels-(ädten ın Yevante 5 wwie fie Den ſarden bandel mit 
feide, wolle, allerhand leder, cattum, geitarde pulver und een tren 
ben. Die vornehmiten dınter baben die Jüden, welche auch von 
allem trıbut Frey Hd, auffer, daß fie die mörbıgen tücher, um Die 
FJanit ſchaten zu Eleıden geben münien, Die Gruchen baben Dafelbit 
3 Cırden, davon die Erg. Burhödliche kirche dem deil. Demetrid 
‚ewiedinet it. Es gieder auch Datelbit $ Nonnen-Eiöiter Des otdens 

. Balılil, in deren jeden man bumdert Nonnen findet, welche fich 
Derdeyrarhen können. Die Türden haben daſeidſt der ſchiedene 
präcptige mofcheen, weiche he aus den Kirchen St, Maridy 


agnefia und Wbtiotid. Alle dieſe Drovingen daiten 


the st 


St. Gabriel und Et. Demeteit gemacht baden. Mabotter IV 
machte aus der Eircye Marıd eıne moſchee. Man finder darınnen 
auf jeder feite 12 groffe jäulen von jaipis , auf welchen oden creuge 
au eben, welche die Türcken haben ſteben laſſen. Die Juden daben 
Dafelbft 30 fonagogen, deren Die vornebinflen And ver Spanıcheit, 
Vortugiiiden und Jtaltänifden Jüden ıbre. Str baven auch 
dajelbjt 2 collegia, in welpen man mehr als 10000 jchüer findet, 
die von allen orten des Türduichen Reichs dadin tommen. Don 
alten prächtigen gebäuten des altertbumg ai nicht mebr als cın 
frtumpb»bogen noch übrig, welcher durch a pilafter von marmor 
unterfiüget witd / und mit vielen fieges-geichen und finuren geyterek 
if. - Alcın es ft ales dergelialt eingegangen, dag man nicht mehr 
wiſſen kan, bey welcher gelegenheit es erbauet worden. Die lad 
wird Durch einen Mouſſelin tegieret, und Die gerechtigkeit Durch 
einen Molla verwaltet , Das religiong weſen aber verfieber ein 
Mufti. Et. Paulus hat albier das enangelium geprediget, und 
viel Ehriften defehret, Sirabe. Plinus, Srephantıs Kyzantınur, 
Zenaras. Geerg. Phranza, Laonicus Coelscrndglas Ceronellä 
—5 — — La Greiz memoires, Cellarıs not, orb. ant, 
.2 61% 


Theſſalus/ Sim cratid fohn, und Draconis bruder, welche 
beyiericus gelebrie ärkte waren, Dieienigen, welche das gegen · 
tbeil bebaupten, balten fie itriger weiſe vor Die ſodne eıncs andern 
Hippocratis von Arben, welche ſo unwiſſend waren, dag wenn man 
don einem tummen Eeri reden wolte, man insgemem au fügen pflege 
16, daß er jo albern wäre als Hıppocratis fübne. Dieler Iberialuß 
lebte mebrentbeils am Des Königs Archelai von Mucedonen dofe, 
und es werden ihm emige bücher zugeichrieben, welche unter De# 
Hippocratis werden mit zu finden. Cujl-Kumus in vit, med, uiuftr, 
Daniel le clerc hilt, de la medecine p.ı 1.4. 1. 


Theſſalus / ein Medicus , gebürtig von Tralles auß Podien, 
lebte zu des Kaviers Meroms zeiten, und war bep jelbigem ın groje 
fen guaden. Er rübınte ſich, Dak er allem Die wahre kunſt der me» 
dicin erfunden, und bielt daber allc, Die vor idin gelebt batten, auch 
den Hipposratem nicht ausgenommen, vor tgnoranten. Jedoch ıfk 
es gewiß, Daß er nichts neues erfunden, und daß er weñer nichis 
geiban, als dag er eines andern Medici, nameng Tbemon, princie 
pıen gefolger it. Er Narb zu Ron , nachdem er wider des Hwpo⸗ 
cratis aphorifmos auch 2 andıe tractate de communitaribus & 
fyneritica gefchrieben. Pünms lag c. . Galenasl ı meh. . a. 
Caftellanus ın vit, illufte. medic. von der Linden de fcript, med, 


Theſſenberg / ein Eirchipiel und berg ob dem Bieler · ſee der 
länge nach — aumwo der Biſchoff von Baſel und ſadt 
Bern im gewiſfen täblen die gemein;ame berrfchung führen, wor⸗ 
von die verträge von an. 1556 und 1560 vorhanden find. * 


Theſtor / ein Fürft von Ereta. Er hatte a töchter, worunter 
eine Theonoe und bie andre Leucippe bief, von welchen die eriiere 
durch jeeräuber binmeg arfübret, und in Garten gebracht wurde, 
aũwo der König fie kaufte, und begratbete. Eine jeitlang bernach 
nabın Theitor ſich vor, feine tochter zu tuchen, und landete in Ca⸗ 
rien an, allıwo ‚er ald eın fpion gefangen genommen wurde , weil 
er fich in eines feindes lande nicht fund geben wolte. Leucippe kam 
auch dabın, und hatte ſich als einen Priefier verkleidet, weıl ihr Daß 
oracul hierzu geratben, wolern fie ıbren vater und ſchweſter finden 
molte. As die Königin Theonoe die fchöne geilalt ber Leucipve zur 
gelichte beta, bemübete he lich, micht anders miennend, alß ep e& 
eine mannd.perfon, ihre liebe zu gewinnen ;ald fie aber ſoiches nicht 
erlangen Eunte, befcbuldigte fie dieſelde eines groffen verbrecheng, 
worauf fie zum tode verurtberiet wurde. Die erecution jolte ın dem 
tempel als cin opffer geicheben, und Tbeftor wurde erwaͤbiet, folche 
au vereichten, welcher bierdurch ſein leben und feine trerden wieder 
erhalten folte. Od er num wodi jene tochter In ıbree verfleidung 
mcht kannte, ſo deweinie er doch jein unglück, ſchrde au der chiedt · 
nen mablen mit lauter ſumme, und tieff ſeinen und reiner berden 
töchter namen aus. Die Könıgin, welche mit dem Könige Dabey 
foß, um Diefes jpectacul mit ansufcden, eritaumete, als freıbren na» 
men nennen börte,und nıcht wentger auch die Keucippe,als fie ıbren 
und ıbres vaterd namen börte,fo Daf,nachdem fie ich alle Drep recht 
angemden baten, jie einander erlanuten. Der Koͤnig wurde aleich · 
faus hierüber ſedr boch erfreuet, und nachdem er seinen ſchwi⸗ger · 
vater und ſchwaͤgerm wohl tractiver butte, ichickte er Ne mut reichen 
geichendten wieder beim. So erzebler die gefihicht Hnginus. Doch 
mie eigentlich die fabule Hugini nichts anders find, als der inncalt 
fo vieler vom allerband Griecbifchen dichteren verfertigten tragoe · 
dien, fd tan man nichts anders Daraus fchlieflen, ald daß ein fol 
ber Yoct, um die leut deſto mebr Durch fein ſchau Fhiel erillich zwar 
wm febrecfen, nachmalen aber in verwunderung zu ryen, tiefe ge⸗ 
febicht alıo babe vordellen, und mit fo viel felgamen begedenpeiten 
antüllen wollen, Augimus fab. ıg0. * 

Thetford / lat. Sitomajus , eine mardtftadt von Shorebame 
Huncred an den jüd-weilihen grängen von Moriolt, beift Tbete 
ford von dem duffe Te, an welchen, gleichwie auch am det Duft, 
fic heat, worüber Darelbit eıme bruce gebet. An. 1004 und 1010 
wurde ie von den Dänen geplündert. In dem 17 feculo wurde der 
Burböfliche fig Durch den viſchoff Herſactum von Nortb Elwmbam 
bieber veriegt, um welce zeıt diene ade ın giem ſiche aufnebmen 
gu fommen bequmte, Allem ren nachfolger verfegte den Birchöflie 
ben fig an. 1088 von bier nach Morwich , allmo er nach der zeit 
immer geblieben, Thetford ılt noch eine freue ftadt, und jchidt 2 
Devutirte ınd Yarlament. Die land gerichte werden gemöbnlicher 
mafen audier gebalten, Dieie hart nad tem Grafın von Arlinge 
ton den Burggrafensitul, Cambi-m Britannia, Mirge trat 
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612 the 
Thetys / des Oceani weib und eine mutter des Nerei, wie auch 
ber Doris, welche einander bevrarbeten. Aus diefer ehe kamen Die 
npmpben der erde und ber fee , worunter Theids die jüngfie und 
fbönfe war. Idre fchönbeit gefiel dem Jupiter dermajfen, daß er 
Ne bevratbete, NIS er aber bernach von dem oraculo vernommen, 
daß fie einen ſodn gebähren würde, welcher gröffer fen folte, ald der 
vater , verbeprasbete er fc an Peleum. Dieſe bochzeit war febr 
prächtig, weil alle götter und göttinnen darauf geladen wurden, 
bis auf Die Eridem , welche, um Diejed zu rächen , einen göldenen 
apfel unter Die qötter fchmiß , mut dieſen darauf singegrabenen 
worten : man gebe ibn der fchöniten. Pallıd, Wenus und Juno 
ten Darnach, und erwäblten den Warıs, die ftreitigkeit zu ente 
iden, welcher datauf der Venus den apffel zuerkannie. 18 
war Achilis mutter, Ovidius metam. 


Thevathat / Eommonothodom, des Siamefichen gotted hru · 
der. Erjoll, wie die Talavoins oder lehrer von Siain dichten, 
nachdem er lange zeit vergeblich nach der gottbeit gelirebet , eine 
meue ſecte gellifftet haben, j6, dah Das vol biedurcy von einander 
getrennet wurde , indem einige der lebre des Sommonokbodom, 
und Die andre ded Thevatbat feiner nachfolgten. Die einmohner in 
Siam fagen, daß die fpaltung des Tbevatbat der uriprung der 
Ebrüftlichen und aller andern von der ıhrigen unterfchiedenen velis 

onen gerefen, und wollen behaupten, dat Jeſus Chriftus dieſer 
Fbevandar und ihred gottes bruder fen. Keiner ſchen flezu, Daß 
Thevatbat wegen teimer groffen gottiofigleit in Dem unterfien grun · 
de der hölle geitrafit, und Dafelbft viel jahr lang leiden werde. Der 
BEL Tachard erzäbler, Daß Sommonotbodom in feinen hinter» 

ifenen fchrifften fage, er,babe den Thevatbat in der Hölle an ein 
creug genagelt, feinen leib über und über verwundet, und jein haupt 
mit Dornen gecrömet geſeden. Dieſes baden die Talapoind ohne 

eifel erfunden , um dadurch das vol deſio leichter zu bereben, 
Baß Lbevatdat einerieg mis Eprifo Kt. fkde Stam- Zucherd 
voyage de Siam, 

Theudiscles / der XV König der Gotben in Spanien, fing 
feine regietung unter dem Kahſer Yullintano um Das 1abr 548 an, 
iwurde aber, nachdem man eine confpıration wider ibm formiret, 

Smilien bey der abendmablzeit ermordet, nachdem er nur ein 
jabr umd ſieben monat regieret batte. Zfiderus chron. [». Vafızus 

‚ cn, Hifpan, Kodericus Tolesanus, Jo, Marisus de reb, 
fpan. 

Thevenot / (Melcyifedec ) bat ſich durch feine reifen, deren 
befcpreidung er heraus gegeben, berühmt gemacht. Er batte kaum 

me ſtudia zu ende gebracht, als er ſchon aus grofiem verlangen 

inde länder zu feben, obmgeachter der bemübung , die feine mute 
ter anmendete , ibm zu baufe zu bebalten , von Variß megnieng. 
Weil er aber jelbit nur etliche Iandfcbafften von Europa durchreis 
fen Eonte, (0 fuchte er defto mebr gelegenbeit, fich andrer geichicfter 
nänner reifen zu nuß zu machen, und ließ fich von allem Dem, was 
f in andern theilen ber welt merckwuͤrdiges gefeben, unterrichten, 

‚mübere ſich auch fonderlich, die natürliche und ftaats-befchaffen. 
beit eıned jeden landes zu erforichen, und mußte ſich die ertänntnig, 
bie er ſich in Diefen Dingen ermorden batte, dernach ungemein wobl 
zu nuge zu machen. Er batte überhaupt groß belieben an büchern 
von allerhand willenichafiten, deren er fich auch eine groffe menge 
ae und fo gar, als er die aufjicht über Die Königliche bibliorbrc 

Kam, verficherte, daß ob wol biefelbe eine derer volftändigiten 
ft, ibr Dennoch fiber 2000 ſtuͤck fehlten, die in der feinen befindlich 
wären. Dabey legte er fich einen groffen vorratb von MStis in aller» 
band ſprachen ju / wie er denn in Denen Morgenkindiichen ungemein 
erfahren war , den werth deren in felbiger geſchriebenen MSt, gu 
urtheilen konte, und einem jeden, Der ed verlangte, gan willig Das 
mit diente , auch durch einen feiner freunde etliche derer beften mit 
vielen foiten überfegen ließ. Uberdiß bejaß er auch etliche alte mars 
morfücken,die er von Mr Nointel, der Frangölicher Ambafladeur 
in Eonflantinopel gewefen war, befommen batte, und auf welchen 

e aoooJäbrige infcriptiones zu feben waren. Db er num 
fon feine meifte lebens eit bev feinen büchern zubrachte, und fich 
um keine ebrensitellen bewarb, mufle er Doc) auf feines Königs bes 

Janocentii X tode mit im das Conclave, und bernach ald 
Envoy& nach Genua geben. Seine ſtarcke natur er · 

jelt ıbın lange zeit vor allen Erandbeiten, bis ihn endlich an, 1692 
ein fieber überficl, welches er zwar durch entbaltung von aller ſpeiſe 
au vertreiben gebachte,dadurch aber feine Eräffte derinaſen ſchwach · 
te, dag er Darüber in dem 71 jahre ſeines alters verliarb. Journal 
des Savans tom. 20, 

Theuerdanck / i ein gewiſſes buch, welches einige be 
* und deldentdaten des Kayıcrd Marim inan I in alten Teute 

‚zeumen vorfiellet. Melchior Diiging Brodit zu St. Sebald 
, a Biirnberg und ded Kayierd Caroli V Eaplan, hat ed verfere 
'g 

Thevet / ( Andreas) ein Frankofe and dem 16 feculo, war von 
ingouleme gebürtig, reijete 17 oder 18 jabr in fremde lande, und 
perfertigte nach feiner zurückunfft verfchiedene werde, welche aber 
allefammt von denen tenneren febr wenig geachtet werden ‚ und 
alleın anzeigen, daß der verfalfer fait in gleichem arad unwilfend, 
unverfjammt, und Iugenbafft geweien, obfchon felbigem anfäng« 
lich von verichiedenen gelebrien mur zu viel glauben iſt zugeſteüt 
worden. Er bat ejne coömograpbie binterlajfen, ferner fingularires 
de la France antartique ; difcours de la bataille de Dreux ; portraits 
des hommes illuftres, du Maine, Vauprivas bibl, Franc, * 

Theut / fiebe Tuifco. 

Theutberga / eine gemablin Fotharii Junioris , Königs in 
Lethrungen / hatte eine unglücklicpe ehe, weil Lotharius ſich in Val · 


the 


dradam verliebt batte / und um ch von Theutberg ſcheiden zu Laffen, 
dielelbe eines ebebrucht, ja gar der blutiand, yo fie mit abrem bru · 
der begangen baben follte , beichuldigte, auch, um fie zur bekannte 
nus, fie mochte gleich (chuldig oder unichufdig fton,zu zwingen, febr 


» bart bielte ; woraus aber geoffe freitigteiten entltanden find, Davon 


der artıckel Loidarıus, König ın Lothringen, nachjulefen. AS idt 
gemabl noch vor dem ende Diejed reits Nacb, gem fie in ein flofler, 
darınnen fie auch geltorben. Annal, Zertim, Hınmar. de divanıo 
Eh & Theutbergz, Vir. S. Deieoti. ? — 

hiant / ein kleiner ort im Hennegdw nahe bey Bouchain, 
chem der König Philipp IV ws an. 1627 dem tuul einer 
Gratichafft gegeben, * 

Thiard/ (Bonus von) Biſchoff von Ebalon in Burgund, war 
an. 1521 ju Yılly ım der dieeces von Macon gebobren. Cem valet 
war Johann von Thiard, Here von Biffy,, die mutter Jobannz 
von Ganad ‘Fohannıs Canplers von srandreich tochter. Er mar 
in den jpeachen und guten fünlten , micht weniger auch ın Der 
gran Riſchen poefle wohl geüdet, und ſchried in feiner jugend eincn 

be (hönen werd. Mach diefem legte er ſich auf die wei· 
ter auf die Maloniſche pbilofopbie, und zulcgt auf die theologıt. Er 
Rund bey dem König Earoio IX und Henrico LIE in groffen gnaden, 
welcher legtere ibm auch an. 1578 zum Biſchoff von Ehalons ernens 
nete. Er bat verfchiedene ichrirften binterlaffen, al$ ; ephemerides 
octavæ ſphæra; de calcitibus afteniimis; de erroribus amatorıs ; 
de genealogia Hugonis Capeti; poemata ; dıfcurfus philofophicos 
&c. Erflarban. 1604 feines alters 84 Jahr. ein wetter Cytus 
von Thiard folgte idın in dem Bıftburm Ebalong, und farb ben ız 
tan. an. 1624. Weiter ſind aus Diefem geichlecht ent ſoroſſen gewe · 
ien Etepvanus von Thiatd, Herr von Bull, Bebaus und Ficd, 
obrilter Brändent ın dein Parlament von Dole, und Claudius von 
Ttard , Kıtter des ordens von Alantara , welcyer bes Kapſets 
Garoli V HdersMarfcyall, und deſſen Abgefandter bev dem Yabi 
Adriano Vlwar. Der diemalıge Biſchoff von Meaut und Cardi ⸗ 
nal de Biſſo iN auch aus Diejem geichlecht. Zhmumus, du Mane, 
Vauprivas bıbl. Franc. Jscub lib, ı de car. feripr. Cabilon, Gur- 
shensn, hittor, de Breflk. Samımartbanus Gall. Chrift, * 


Thibaldus / oder Cheodebaldus / Königvon Auftrafien. Er 
war Ipeodebersi 1 joyn, und bekam gleich bey dem antrılt ſeinct 
regierung mit dem Kapler Juſtunano ju thun, wachet ıbm zu eunenm 
Erieg miber die Ofl-Borven anreigte, und Lie plägt, mmelche ſein Das 
ter ın Itolien eingenomimen hatte, wieder forderte. Tveodedaidus 
ſchidtẽ Deswegen eine Gefandichaft nach Konftantınopel, weiwe 
fich zugleich bemübete, den Pabit Viginum und den Mevläntiisen 
Bucvorf Dactum, welche der Kapıer wegen des fireus under Rir 
ſſorianiſchen und Euihchiauiſchen jache dahin zu fommen gezwuns 
gen, zu befregen. (a) Weil *— Nar ſes ın Ftalten Der Die 
Goihen Reichs ich gänylıch bemdchtigte, mahın Throbebaitug 
einen zug dahin dor; 8 wurden aber nicht alleın feine Geuctats 
Leutdarıd und Yucelinusgeichlagen , (b) fondern er jelbit fard 
darzwilben am. 555, (©) oder 553, (d) ın dem 7 Jahre jeiner tegie⸗ 
rang, (e) und jwarerblog. Klorarius 1 bevralbete jene wullıne 
Voldradam, und nadın fen land ın befig. (. Llotarius. (a) Pre 
cp. de oh. 1.4 c. 4 p. 483 leg. Epaj. cier. Jtad. a4 Lrgas 
‚Franc, tom, ı concil, Call, (b) Agatinas L 2 p. 36 fegg. (c) Ma- 
rins in.chron, Damiel hift, de France tom. ı dans la chronol. (d) 
Contin. Marcellin, Pagi cr. in Baron. t.2 ad an. 554 n. 7 leg. 
(e) Greg. Tor, lib. 4cap. 9 Audt. de geſt Reg. Franc, c. ar. 

Thibaldus / oder Theodebaldus/ Eiodomiri Königs von 
Drlcans jopn. Er wurde bey jeiner auteremutter Elotilde erjegens 
und nach diefem um das jahr 532 Durch feinen veiter Elotarıum I 
ermordet, Gregoraus Tarenenfa, Adr. Yairfius de geft. reb. Franc. 

Thibaldus l. Graf von Champagne, ift in der Frangöfiichen 
biforie Des 10 feculı jepr berübimt. Kr dermaͤhlie ch ma Leu · 
garde, Herberti 11, rafen von Verinandeis tochter, mit welcher er 
diel Einder gezeuger, Darunter Tudo 1 ıhm folgte. Diefer binterluch 
Tpibaldum II, mwelcyer odne erden verflard, und Eudonem Ill, 
Thidaldi Ul bruder. Dieſer führte mr dem Könige Henrico 1 vom 
Srandreih, und Gotiftied Martcho, Grafen von Anjou, Ericgr 
welcher legtere ihn auch an. 1242 gefangen befanı da er denn vor 
feine ranzıon Die ſadt Tours abıreien multe, Er binterlieh vere 
fchiedene Einder, unter welchen Stepbanus Thibaldum IV zeugie, 
‚welcher die Örafichafft Blois/ uno Das meiſte von Champagne ber 
foß / und unter Dem König Yudooico VI in Frandreich beilandıge 
unzuben erregte ; auch von Lubovico VII befrieget wurde. (Eis 
dov. VI und VI, Könige ım Frandreic. ) Er flarb an. zıg2, 
(a) und lieh nach fich 6 töchter, Darunter Adela an den König Kur 
Dovicum VAL ım Grandreich verheyratdet worden, und bier 4 
Heuticum 1, Örafen von Edampagne und Tropes, Theobaltumr 
Grafen von Blois und Chattres, Stepbanum, Grafen von Sans 
cerre, und Wılhelmum , u Reims. (b) Heur cus I 
regte das geichlecht fort, und binterlieh Henticum I11, der nach dem 
x jobten lande reijete , und auch König zu Jerufalern wurde, nebft 

bibaldo V, welcher feinem bruder nach deilen abreije mach dem 
gelobten lande in der Grafichafft Ebampagnıe fuccedirte, und an. 
1202 ſebt jung veritard. Deflen ſohn war Thibaldus VI, Der Könı 
in Navarra ward, und von dem der folgende artıcfel banbelt. fe 
—— — 8. Petri —— — chron,append, ad 
bert, &c, v. Pagicrit. ın Baron, t, 4ad an. 1152 n, 1 .(b 
lberieusd, 1, Pagsd.l, — 4p 571.0) 


Thibaldusy oder Cheobaldus I, Könt 
der ſechne dieſes namens unter den Be vs ee 
den vorbergebenden artidel.) Er wurde Pofthumus „ der grofie, 
auch der licdermacher augenamet, weil cr cin groifer Hebhaber der 


Provine 


the 

claftfehen voeſte war, und jelbit viele gefänge von dergleithen 

ans berfertigte. Wis er noch ctaf iu Edampagıe wac / verlisbte er 
ſch in des Königs Ludovsci VIL von Frandreich gemahun Blanı 
Kam, und als Dieier König an. 1226 farb, gab ınan ıhm Öffentlich 
feduld, Daß er denielben mut güft hingerichtet ; und ward er Defiegen 
auch micht zur crönung Yubovici 1 jugelaffen, Die Köngm, wel · 
be in der minderjübrrgteit Lubovicı 1X Die regierung führte, bes 
diente fich der neigung des Grafen gegen ıbr dergelialt zu ihrem 
vortbeil, daf fie durch ihm Die mraben und eebeilionen Der andern 
vafallen verhinderte, ihn auch felber beredete , Daß er Blois, Char · 
tred, Chateaudun und Sancerre am die crong verkaufte 5 Dagegen 
fie ibn in den üreitigkeiten Eräiftig beyftund, die ıpım Alt, ſeines 
Daters bruberd tochter die bernad an Hugonem 1, König ın Eps 
pern, vermäblet wurde, erregte, al$ welche auf die gange Graf» 
fait anipruch machte, und bey vielen Srangdjiwen varaleır 
beyftand fande, aber endlich un ber güite betriedigel wurde mache 
dem der König Lurovicus IX jelbit wider des Grafen ſeinde zu feioe 
gejogen. Ad an. 1234 der König in Navarra, Sanctd Der lar · 
die, init tode abgieug , ſuccedute er demiclpen weil jene mutter 
Blanca, diefes Sancui ſchwener „_ und jonit tein näberer berwands 
teewar. Er woite bierauf dem König In Frauckreich nicht mehr 
wie vorbero wesen jener Gräfichaftten unteriban jeon,uud forderte 
auch die obgemeldte_güter, vo er am ihu verfaufft, wieder 5 allein er 
ward durch Die warfen geiwungen, Den verkauf nicht altcın wie · 
derum zu betätigen , ſondern auch zu jeraerer sicyerbeit dem König 
noch etliche fhädte abzuteeten, und zu verjprechen, daß er in 7 Jabren 
* wieder nad grandreıch Loimmen wolte. Et nabın biet auf eine 
reife mach dem geiobten Kunde vor, da cr aber wenig jonderliche® 
verrichtete, weil die Ehriiten Damals jebr Ih wach waren, und als er 
wieder jurlicte Cam, tarb er zu Tropes den 10 Jul, an. 1254. Seine 
erite gemablin war Gertrud von Dachs durg / Albert, Grafen von 
der Dias tochter, uno Thibaldı 1, Hergogs non Lothringen, witte 
we ; er wurde aber von ſediger geld ten. Die andre war Aones 
don Beameu, vom welcher er eine sochter, namens Blanca, baue. 
Die dritte war Margaretha von Yourdon, mıt welcher er 3 Jöhne 
umd fo vıcl töchter geuigte. Der älteite war Thibald IL, fein nach · 
piaen. Hift de Champ, & Navarrc. Daniel hılt, de France t. 2. fub 


v.1X, 


Thibaldus II, ein fobn Tpibaldi I, Königs vom Navarra, und 
Margareıda von Youcbon. Als jein vater an. 1254 Hard, war er 
nur 15 Jabr alt, Daber feine mutter Die vormundfhaift führte, Er 
begcafbete an. 1254 des Kömigs in Franefreich Lubovicı IX tochter 
Yabellamm, um fc wider den Könıg in Caftılien, fd auf Navarra 
anibruch machte, deſto feiter zu fegen und verglich fich zugleich mut 
Feiner iheff-[chweiter Blanca, des Grafen Jobannis von Bretagne 
gemablin welche an der erbichafft ber Grafichafft Champagne an 
& babe wolte —— Büe a ame ward, 

'r har! 1270 obne leibedser! int 1. Jeinvulle c, 80. 
Kkavin hift. de Navarre. Dan, hiſt. 67, trance. 

Thibaldus I, Hertzog von Lotbringen , folgte feinem vater 
Friederio 1, und kam an. 1214 im ber fehlacht bey Booıned um ; 
wiemobl andre wollen, daß er darinnen nur dleßiret worden, und 
erft an. 1220 verfiorben. Sein bruder, Mattbäus 11, jegte Das ge» 

echt fort,u. hinterließ Feiedericum II, Thibaldi 11 vater, welcyer 

der vchlacht debEreder fürtavfer Alberzum widerAbolphum vom 
Raffau fochte, und nachmabl ın dieniten Dhilippi Pulchri, bed Kor 
nigs in Frandreich,jich a.1 302 im der [eplacht bey Courtray befand, 
amd darıunan gefangen wurde. Er ſchlug den Grafen Henricum 
von Baudemont / welcher mit idın krieg fübrie, zum Öfftern, und 
Zagı endlich an. 1312 in der belagerung von Flor · ng um alwohın 
er dem Sapfer Hent ſco VAL jolle gefolget feon. Riusewohl Die meifle 
ad geichicht · ſchreibere mielden, ex wäre nur dis gen 

chiand kommen, und allborten vergitftet worden,iedoch — 
noch ın ein Fürfientpuin gurüctfomnen mögen , und ext alda ge · 
lorben feut. Aranc, de Ayfieres fiemma Lotharing. * 


Thielau / ein Adeliches geſchlecht in Schlefien, welches in dem 
Liegmiguwen Füriientdum die güter Kronch und Scheibsdorff ber 
1. George von Thielau, Legnihiſcher Katdı ſard an. 160m 
Ein bruder, Balentın von Törelau, Erbberr auf Ding, ‚Dys und 
Balvıg ın dem Vegnigiſchen , binterlich Florianım , Kanierlichen 
Dorufir Aachtmeifler ; deijen jobn Gottlieh, folgende 2 Jöhne gezrus 
4: 3) Slorian Gottlob von Tbielau, Heren auf Krouſch, Nenddr 
und Radigeusdorkf , weldyer dem Könige ım volen und Ehurs 
fürfen zu Sadjen, Auguilo, als General-Major gedienet, und an. 
2709 geitorben. 3) Hang Gottlieb von Thielau, Kern auf 
Ecpeibsdorff, welcher;noch an. 1719 bey dem ietgebachten Kr 
e * Bel eines Hderiten Sallmeifters bellsidere, Samapis 
. cur 

St. Thiemo/ Er ·Biſchoff an Salgburg, war ein gebohner 
Graf von Medlıng u Frontenbaufen, und wırd vom einngen fcris 
Deuten Dietmarus genannt. Anfangs war er Abt zu St. Petrim 
Salgburg, und wurde von dem Erh Biicboff Bertpoldo dergeftait 
Derfolget, Daß er fch , ald ein exulant, bald ın Diejem, bald in jenem 
Blofter aufpalten mufte. innen ſolchet zeit Iegte er ſich auf Die 
mechanic, und verfertigte unıcerichiedliche bilden, welche man noch 
Deutiges tages in dem Salyburgiichen aufiweiitt, Nach dein tode 
des rechtmagigen Erk Bırcbofs Gebbardi, wurde er an. 1090 an 
deſſen fee erweblet; alkın der Kapier, Henicus IV war damu 
den, fondern wolte deu abgeiehten Bertboldum mit ge» 


nicht 
won 9 ** ae See I 5 zu — ne 

unmeit unge 9 2 
Felıchen General Ubalrico übergeben ward. _ Nach Diefem, babie 


bloß Frielach rlckten, folte er dem Comman · 


Das 
ee ehlen, Di elbe zw übergeben, und Da ss lich Damit ent 


danten defehlen / 
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ſchuldigte, daß es nicht ihm, fondern dem beil. 
hieß der gedachte General alle feine en cr 
fangen waren, vor jeinen augen binrichten, und ihtm felbft Das lebem 
abiprechen. Faden ibm aber der fcharffrichter den kopff abicblas 
ga mwolte , gieng das ſchwerdt bey dem erilen biebe nicht ei 

:% die haut, umd Da er ibm den andern fireich verjegen wı 
ſprang es gar in ftücen. Er mufte bierauf wieder in feın acfängnı 
geben , und dbarinnen etliche jahr zubringen , bis ein Münch die 
wachter beflach, und ıpm dergeitalt in Die frenbeit fette, da er denn 
ſich eine zeitlang ın einem Elofter verborgen bielt, bı8 er wiederum 
du dem befig des Erg-Bißtbinnd gelangte, Mach diefem jog er au. 
3100 mit ınden heiligen krieg, umd fiel unterwegend Den Earates 
nen in die haͤnde. Da er umteinen zuftand befraget ward, gab ee 
ſich vor einen baumeuiter aus, der inden bergen den felıgmacbenden 
glauben aufbauen Eönte, Wie nun hierauf der Egyptiiche Sultan 
Liuen abgott berbey bringen ließ, um zu feben, wıe er fich gegen 
denfelben bezeugen würde, ſchlug er ihn aljofort in cken, und er⸗ 
Jangte davor Die imärturerscrone. Denn ed wurde ibm zu Coranm 
an. 1103 mit vergiffteten peitichen alled feiich von dem leide ge» 
geiffelt, ein glied mach dem andern abgeldfet, Das gedärme aus denz 
lade gemwunden, nud endlich Das here heraus geriffen. Der jere 
—— Pie * 8 vferden zertretten werden, weſche aber 
di Derche q 

ee air grbra t werden fonten. Meagers hift, Salisb, 


Thiene/ lat. Thienis, ein artiged Mädgen, 5 bi ſchritt 
von der ſtadt Vicenza, in ‚dem Benetianikden —* er Meran 
gegen wmitternacht, Die Grafen von Porto haben Dafeloft einen 
Iabnen 1 pol gb aarten. Es en allda eine vicarie, welche 
De eg ſſe 21 Örter unter üch hat, Schaupk, 

Thienen / fiebe Tillemont. 

—— fiede Tierache. 

ierhaubten / ein Baperifched Benedictiner. i 
Biß bum Auyıpurg und dein land · gericht Rain, en = 
fee Ach , eine halbe (hund vom Lech gelegen. Nachdem es Herkog 
Thdamlo in Bayern in der mitte des achten feculi gefifftet, it ed vom 
— en 
mans * aß es ſich noch nicht wieder erholen kon⸗ 

Thierheim / Thuͤrheim / eine Gräfiche famili 
und ın ben Far Ba landen, ri ] ne he um 
das jahr 833 gelebet, bergefübret wird. Sein john oder endel, 
Heinzich, bat an. 948 dem idurnier zu Eoftnig Depgemobnet. Deften 
urendel, Gosroin, in Adt zu St, Ulrich in Augipurg gerefen. F0s 
bann Epriftopb erhielt um das jabt 1639 die renberrliche, und um 
das jabre 1660 die Gräfiche würde. Sein fohn, Frang Leopold, 
Kapierlicher würdlicher gebeumbder Rat, batte 4 jöbne, Die was 


zen 1) Franz Jofepb Sebaſtian, der an. 1712 
ral Geld, ander und in Dem folgenden Tabs Gehe 
Commillarıs worden. 2) Frantz Anton, Der an. 1702 in der 
action bey Earpi, ald Kapferlıcher Cammerberr und Obeift: Pieus 
tenant, geblieben. 3) Earl Fofepd, Kayierliher Cannnerdert. 4) 
Coritopd Wilhelm , Kapferlicher Hof Cammmer + Rath , obrifter 
erg eig} Fe — in Nieder · Deftere 
BbBscel. m, P. 1,3. . P. in manaifl, i 
Europa tom, 3. h — 
jerriat / iſt eine alte Adeliche familie in Franckreich. 
en Thlerriat ward an. 1518 bon Dem Önige ot 
an den König von Spanien und nachmaligen Kavfer Carolum V, 
abgeichiett, und hatte das glüd‘, eben zu einer folcpen zeit neben die · 
fen legtgebachten Votentaten fich zu befinden, da eın Mauritanis 
fiber mit einer fireitsagt ihm einen reich beybringen role 
te. Hierauf riß dieſer Beansei dem feinde die ſtreit, gri and des 
Ind, fpaltete mit derrklben des Mobren kopf, und präientirte ais 
Diefes noch blutige geweht ihrer Catdouſchen Majeftät, welche 
ibım folches wieder gab , und zur erkentlichteit vor das erhaltene 
Ieden ihm erlaubte, nicht nur in feinem wapen eine reit.at mit 
dem wort velociter, d. 1. gelbrind, ju führen, fondern auch zu feis 
nem gefcplechtd.narhen das bepmort d’ Ir; d. i. von Spanien 
binzuufegen. Doch wie jebr auch Das hauf d’ Efpagne fi) bemüe 
det, Di eit ald wahrhaft auszubreiten, kan man gleiche 
wmobl fchwerlich feben, wie, oder bey we cher gelegenbeit diefes babe 
gefcpeben können ; weilen einmal Carolus V ım anfang feiner res 
gierung feinen Erieg wieder die Mobren gehabt, und aljo auch nicht 
wohl zu fallen ift, mie fich der bier gemeldte Maurifche Dfficier mie 
a Äreitragt ihme babe näberen Lönnen. Diefes Henrici Thiere 
Ele i „ namens Carolus, gebobren den a2 febr. 


[pagne trinepos 
en befand ich an. 1664 in der fehlacht bey St. Gottbard in 
Ungarn, und ward dafelbft verwundet- In dem Holldudiichen 
kriege, welcher ich an. 1672 anfieng, gab ihin fein König das com- 
mando auf der eroberten inful Bommek Nachgebends commane 
dirte er gu Grayı Ingleichen zu Doie in der Franche Comet, Dem 
vegiment zu fuß de la Fertk bat er eine lange zeit vorgeflanden, auch 
die function eined General · Infpe&tors von der infanterie verwaltet. 
An. 1680 füccedirte er dem Marfchall von Grance in dem gouver- 
nement von Tbionville, weiches er bis an feinen an. 1711 erfolgten 
tod behalten. “Mit feiner gemablin aus Dein geſchlecht Poyart bat 
ex einen einigen fobm —— an. 1690 in der ſchlacht bey 
und joa De Bpilpbang ep See 

lip@bu 
du Dep Walenciennet: De 1a Chance, —*8 
Dole, La slef du sabıner des Princes Aout & Sept, a7ı1, * 
Obbb3 Thierry / 
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Thierry / ( Henrieus ) ein beriimter buchdtucket von Barid, 
mar des Deırı Tieren eined bucbbändterd john, Sein grof-pater 
gleiches namens, war aus der ſtadt Targeau in Ebampagne geblir« 
ty und tam an. ısı4nach Varid, allıvo er den bucbandel bey 
dem berübinten Balıot du Pre erlernte. Diefer Henricus machte 
fich fonderlich Durch die edition Ebryfollomi, Herougnt und andre 
bücher befannt, Memsires hiftsriques, 

Thierry / (Rolinns) ein berübmter buchdrucfer und buchfübe 
ter zu ar, war ded obigen Henrict vetter, und bat ſich Durch ver» 
fehiedene, fowol alte, alg nene werde, bekannt gemadıt. Inſonder · 
heit bat er vor Me didceſen von Paris, Angers und Mand, deren or» 
Dkrairer buchdructer ex war, viele Lirchensbucher gedruckt. Er hard 
an. 1623 und binterlieh einen fobn, namens Dionvfium, welcher In 
der groffen compagie der buchbändier zu Baris mit Hund. Er flard 
on. 1657, ibm folgte fein jobm gleiches namens , welcher das fup- 
plementum Moreri am erflen gedrudt bat. Mlemsires hiftriques, 


Thierſa / ſiebe Chirſa. — 
ſerſtein / ein marcktflecen in Frangen / in dem Mardgräfs 
—ã—6 gebiet, an dem Huf Rosla, wiſchen Wobnfics 
del und HobensKechberg, nicht weit von Den Boͤbmiſhen grängen, 
gelegen. Die einmobner näbeen fich fait ınsgelamt von dem bäfe 
nersbandiwrdt, und treiben mit Ihrer waare, auch an weit entlege · 
ne Örter, Nkarden handel. 

Thierſtein / ein fchlof und vormabliger fig der alten Grafen 
don Loreikem, in dem Ganton Soletburn, auf einem fellen , nicht 
weit vom Bichöfch»Bareliichen Hädtlein Lauffen gelegen. Diele 
Grafen baden vor uralten zeiten im rıdtbal, auf dem bey Wen · 
nau, gellandenen alten schlog Tbierilein gewobnet, als welches ihr 
famm-bauf geweſen. Von dannen fie ihren fig auf das ſchloß Farn · 
fourg ım Sıgadın verriet, und endlich) Das neue und deutlae Thier · 
fein bey der Birk (welche bereichafft Durch bevratb eier Gräfin 
von Krobburg an fie kommen) aufgebauet haben. ie waren 
mächtige Grafen um Fricktbal und Sıhqdw , auch le zilich Yands 
grafen ım Buchdgdıv. Rubolff bat gelebt an. 1114, Werner 1130, 
&ie beitunden legtlich aus ziweyen Iinien, nemlich der Pfeffingi · 
fen und Sarnfpergifchen. Aus der exiieren ware Graf Hanf, 
Deiterreidincder Yanovogt ım Suntgau und Elias; felbiger iu 
einem Schirmer des Comcullums zu Yalel ernenner worden, und 
noch an. 1448 geflorben. Sein john Omald, Landvogt im Sunt 
dw, Elſaß und Schwargwald, Maricyall des Hergogen von Kothe 
ringen, Narbe an. 1487. Er batau. 1463 das Burgerrecht zu So · 
lotburn angenommen, auch auf Die berrichafft Tbierlein eine ſum · 
nen gelds entiebnet. AS num das Bur gerrecht mit Der jeit u ende 

enge, und der ftadt geld nebft vielen zunfen umbepablt ausitunde, 
hat das jchlof und berrichafft zu ihren banden genommen, wels 
en Kayſer Maris 


in dem an, 1499 zu Basel, zwi 
den 2 oeimachten "Feiedensefpluf, verglie 


lan I und denen Eydgenoffen gemachten 
(hen worden, daß die Grafen Heinzich und Ofwald, des vorigen 
föhne, die ſtadt Solotburn um ıhre forderung, bis auf Wepbnacht 
an. 1500 vergnügen, iibrigen falls aber der ſiadt ıbr unterpfand 
als eigen verbleiben jolle. ( Wie im friedens.infirnment beum Wald» 
Tırch a) zu leien)_ Hernach an. 1502 baden gemeldte Grafen das 
Bürgerrecht zu Splothurn neuer Dingen angenommen. Als num 
wald an. 1512 und Heinrich 1522 geflorden, ıft ſchioß und berr» 
Vo Tviertein der ſadi verblieben , welche einen Yandvogt dar · 
aufgeregt. Ansder Farnſpergiſchen linie, bat Graf Sigmund 
eine Gräfin von Mydau gebevratbet, aus welcher ehe Graf Dtto 
gebobren worden, der an. 1418 den ftammen beichloffen bat. Sei · 
He verrichafften elen auf feinen tochtermann Hanß Friedrich grey · 
„ bere von gedanken, Urjtis chron, Bafil. Stumpf, lib, 12 p. 8; b. 
a) E.B. P, ı in append, * 
Thietberga / ſiede Tbeutberga. 
Thieibertus / fiebe Theodebertus. 


Tbinitäy der name der Könige in Egupten, melche zu Tbib, ſo 
Die haupt » Hadt des Königreichs Tbebe un Ober-Egvpten war, tes 
kerten. Der erfie König war Menes , welcper das Eayptıide 
ech anfieng, und bie drey Kürftenthümer von This, Tbebe und 
Mempbıs Auftete. Atbotis , fein fohn, fuccedirte ibım , und batte 
zum nacpfolger feinen andern fohn Eencenes, welcher zu This regiere 
te gleichwie der ältefte Arhotis zu Tbebe , und noch eın anderer 
don jeinen föhnen zu Mempbid. Es waren acht Könige nach des 
Menes tode in der eriten dunaflie ber Tbiniten , wovon ber lehte 
Bienacbes war. Dieies Fürflentdum fan bernach in die Lände 
einer andern familie, wovon Bocus Das baupt hieß. Diet fami · 
hie, das andre Füritliche bauß der Thinitarum genannt , wovon 
Eodeneres der neundte umd legte König war, fol durch Vammum, 
König von Tbede, ausgerotiet worden fepn, welcher das Königreich 
Mempbis eroberie. Mlarsbamus Canon, chron, P, Pezros antı- 
quite des temps rerablie. 
Thionville / fiehe Diedenbofen. —— 
irza oder Therſa / war der name einer auf einem 
„ums Kat in Palallına , in dem ftanım Wanaſſe, zwi» 
ſchen Arer und Acrabata, an dem kleinen Aug Sana. Yofra erobers 
te fie und todtete ibren — Ede Samarıa gebaucĩ ward, pflege 
ten die Jiraelitijcben Knüge allda gu reiidiren, Zu. 12 v.24, & Kg. 
14 7. 17.6 I ve20. Ce 6v.6. 2 Reg. ıyv. 14. Auch war Dies 
feg der name einer von dentöchtern Zelaphedads. Nam. 26 v. 33. 
277. 6. 36 v. 1 Lf. 171.3. 
‚isbey eine Babhloniſche junge weibs-perfon, Borami liebte. 
A, * perfönen daiten einander lange zeit geliebet, ungeachtet 
fie einander night ſeben durffen, ohne alleın durch ein loch an einer 


thi tho 

mauer, weil ihre eltern, die zuſammen in feindfebafft lebten, es nicht 
baben wolten, Daß fie einander beyrarben folten. Endlich wurden 
fie eind , an einem gewiſſen orte zufammen zu fommen, Thisbe 
kam zu exit , md faß unter einem maulbeersbaum , fabe aber einen 
löwen aus dem walde kommen / um aus einem nabe dabey befindlis 
‚chen brumnen } teincken , wodurch fie in fo groſſts ſchrecken geſetzt 
wurde, daß fie davon licff » und ihren ſchleyer von dem kopffe vers 
lobr, welchen das rauberi 
Elauen befubelte, Bald bernacy 
den schleper in ſolchein zuftande, woraus er chli 
einem wilden tbtere gefreifen ſehyn muͤſte, Dieres ſetie ihn in eine 
fo übermäßige betrübiß, Daß er fich felbR enrleibte. ALS immitteift 
der Thisde furcht vorüber wat / kam fie von dem orte, wobin fie fich 
verftecht hatte , wieder bevor; da fie nun ihren liebſſen tödtlich ver» 
munbdet fabe,tödtete fie ſich gleichfalls mit eben demfeldigen ſchwerdt / 
wornit er fich fin leben abgelürget batte. ee beyder blut ver · 
wandelte die frucht des imaulber-baumd, fo vor dieſer zeit weiß ger 
weien, in roth. Ovidius I, 4 metam, 


Thiſtleworth / eine ſtadt in der Engelländifchen Vrovintz 
Muidvlerer, 8 meil „füdpärts 
be ben Son Deuf. — De een REM. 


Thiuphadus / war unter den geringern bedienten des Königl. 
Gotburchen hofes in Spanien der vornebmite „_umd hatte alio über 
fid die Duces, Comites und Gardingos, unter ih aber Die Millena- 
rios, Quingentenarios , Centenarios, Numerarios „ Villicos, Sa:o- 
nes&c. Er muſte die miffetbäter nach denen gefeken ſtraſſen, die 
andern aber, von deren verbrechen in denenfelben michts ftebet, ons 
te er willkübrlich firaffen. Er mufte auch Diejenigen, welche abfons 
derlich unter feinem diſtt ict waren, aufbieten,und mit tbmen zu felde 
sieben. du Prefae 111, 1242. Pantinas de oflic. aul, Goth, p.201. 


Thoas / ein König der inſul Lemnos auf dern Aegeiſchen mer» 
re, Erentohe durch die lift ;.iner tochter Hupfivile, als Die wei · 
der im Diefer infil ıbre ebeihänher umbradten , und begab fich in 
den Taut iſchen Eherfonefum , auwo er fch des tempels der Diand 
bdemeiiterte, und zum Hohenpriefter davon machte. Es wurden das 
felbit menfchen geopflert, und war es an dem, daß Orefied, Agar 
mermnonis john Durch feine ſchweſter Fphigeniam, welche der Dias 
nd Drieflerin war, folte geopfert werden, Alein fie erkannten eins 
ander, und führten der göttin ſtatue Davon. 8 mwolte ſich war 
— — * I * —— ft * 

icht von einem alten Voeten olſo in einer Ne vor, t. 
Äebe Sypſipile. Hyginus fab. 15. * — 
Tdoas / ein bütger in der ſladt Watras in Achafa, einer Vroving 
in Peloponnefo. Er haite lange zeit eine ſchlonge in feinem baufe 
gebabt und ernäbret, und beichloß endlich , felbige wegzufchaffen 5 
dabero gteng er in einen weit entfernten wald , und he} fie daſelbſt. 
Aucın da er wieder zurück gieng und von mördern angefallen wure 
de, hörte ibm die ſchlange fehreven, kam dabero jäblingd auf die räus 
ber jugefprungen, und zwar mut folchen machdruck , daß fie Davon 
Aieben muften. Alianus Ib. 8 c. 48. de Anim, erjeblet eine gewillt 
begebenbeit, Die dieſer in etwas gleich lommet, und ſich mit einem 
namens Pındus, derein enckel des Kocaonıd geweien , folle zuge · 
tragen haben : ba eine ſehr groffe fhlange, nachdem er ihren june 

a auf eine gehörte ſimme vericbonet, auch deren nachmabl ſon ⸗ 

'en qutes gethan, ald er von feinen brüdern aus neyd getödtet ward, 
auf anbörung feines geichrenes aus dem bufch berzu geenlet, die 
mörder noch auf der tbat getödtet, den todten leichnam aber mit 
eıß verwabret, dis die feinige an den ort kommen, und ibne zum be» 
gräbnig aufgehoben. * 


Tönning, (Manng) ein künftlicher ſchmied aus den Bayer · 
land, der ficd um den Kayıer Marimilian. 1 febr verdient gemacht 


e thier — und mit feinen blutigen 
am ——— — 
’ von 


” bat. Dann als —— gedachten damabligen 


K en Bringen Marimilian gefangen genommen dalten, 
ward er durch dieſen fchmied an. 1487 folgender geftalt erlöfet : 
Nachdeme nemlich felbiger dafelbit ein Nadt-thor in augenfchein ges 
nommen, verfertigte er einen Fünftlıch gemachten ſtarcken wagen, 
oder gutichen, welcher Die ſtaͤrckſten ſchutz gattern aufubalten tauge 
lich rare. Syn dieſen ſetzte er fich mebil einigen andern in IR 
Kleidern, fubre mir guten waffen verfeben bis unter dad thot / alwo er 
den wagen unter Dem fchugsgaitetn balten heffe, fogleich aber mit 
feinen gefäbrsen Die Dalige wacht niedermachte. Die obnmweit Davon 
verfedt weine Kaneri. reuteren eyite auch Augs berbep, marbte 
8 meilier von der ladt, erlöite den Kayterlichen Bringen, und 
rührte ibn freu beraus, als wi lcher bernach zur Dandbarkeıt dieſen 
fehmied zum Kıtter geiclagen , auch mıt einem jchönen wappen 
und reichem eintommen verieben bat. Geme nachlommen find 
bernach burger zu Schafbauen worden, und baben die eiſen ſchmid · 
4 zu Neubauten am Kauren deſeſſen. Sie find aber nun abgeltor» 
N. 


Thöringy eine Gräfiche familie , welche in dem Ertz + Stiffte 
Ealgburg Das Erb» Cammeret amt befiget, und vor dieſem im 
Nrıeder-Bavern das Erb » Fägermerfter · amt werwaltet hat. Gıe 
dat den namen von dem ın dein Salgburgifchen hart an den Bay ⸗ 
tıichen arängen gelegenen ſchloſſe Tröring , welches von Tbarıng 
oder Thöring, obrilten Jägermeitter in Bayern, an. 753_erbauet, 
und an. 1421 jerlöret worden. Albrecht von Thöring, Salgbure 

iiber Darichal, tbat dem Kapfer Henrico I an. 933 in ber ſchiacht 

cp Merieburg mit 400 pferden aniebnliche dienite, und wohnte 2 

jabr bernach Dem erfien turnier zu Magdeburg mit dev. Nachger 

bends bat fich dieſes geichlecht in a bauptslinien abgetbeilet , neme 

Inch ın die von Jettenbady/ io an. 1555 erloſchen, und in Die von 

Stein und Tysling/ wilche dis dieſen tag forıret,, und fich =. 
theii 


theild von dem fige oder fchloffe Seefeld beygenamet. Wolff Die 
trich Tbdring Graf von Stein, Chut · Bayriſcher Kammer » Herr, 
Hob Marfchall und Hofratbs-Präident , befand ſich an, 1648 bey 
den Weltpbähjchen friedens-tractaten ald Abgefandter. Aıbertus 
md Adam Laurentius find Bichöffe zu Regenipurg geweſen / von 
denen jener an. 1649 ; Diefer aber an. 1663 mit tode abgegangen, 
mn 6 war an. 1699 Canonicus zu Reaenfpurg, Adam 
ent aber bekleidete an. 1722 Die würde eines Dom» Propfid zu 
durgund Negenfpurg. 
joritet auch in Deifen eine Adeliche familie von Thoͤring 
oder Döring / welche mt der obftebenden Leine verwandicarnt 
bt Hund Bayr, itammb, Busel, ftemm. P. a. Änaus prodr, 
In. 


Thoiffei/ lat. Tosfiacus, ift die andre ſtadt vonder funerainite 
Do mdes / weiche in einer fruchtbaren gegend an dem fu Chalaro · 
ne ohufernder Saone gelegen... Es war dafelbft vormals ein ber 
rühmtes ſchloß / worauf die Dringen von Beaujeu an. 1032 in mäbr 
renden kriegen mit den Herren von Billard und Bauge und Grafen 
don Mascon, welche auch einem heil Diefer ſtadt ruinirten, ibre zus 
Hucht nahmen. Sie wurde aber an. 1300 durch vermittelung 
Gurhardı V, jubenamet des groijen , welcher der 17 Bring von 
Beaueu war, wieder erbauct, welcher auch an. ‚1310 diefer Made 

de groſſe priviegia ertbeilte. (Er flüfftete die capelle zu Marien 

jagdalenen , weiche au. 1691 Durch vermittelung Der Hergogin 
Marie Louiſe von Otleans, Soueramen von Dombes, zu einer 
pfart · tirche gemacht worden. Die Grafen und Herkoge von Sa · 
Doyen haben Diefen ort viermal vergeblich belagert; wie deun nach 
dieſein lange zeit befagung darinnen gelegen, um Die bewegung der 
eformieten zu beobachten. Allein in den unruden des 16 jeculi 
daben die häupter der Liaue ſich Dieied orts verfichert, ums zu verbins 
dern, daß keine waaren auf der Saone nach Lyon möchten geführet 
werden. ¶ Als der friede erfolget war, erbielten die Yoonefer , daß 
das ſchioß dajelbi an. 1598 und an. 1599 ganz geicbieiffet wurde, 
Soniten treiber Diejer ort ttardden bandel mut leinwand; wie denn 
die Epalarone , welche mitten Durch Die ſtadt laͤufft, dazu ehr bes 
quem it. Die Hergogin Anna Marta von Orleans ffftere Dafelbft 
ag. 1683 ein gy und fegte verichiedene Profetlores dahin, 
welches nach ihrem tode ihr nachfolger, Ludwig Auguft von Yours 
bon, Hergog von Maine, und Bring von Dombes , in fonderbare 
otection genommen. Diefer Bring richtete an. 1698 im dieſer 
Thorgt ein amt an, weldyes die gange ſtadt nebſt den kirch ſpie · 
len S. Didier Barnerand, Flas,S. Stepbani und Moignenins uns 
ter fich degriffe. Abrege dePhiltoire de la fouverainere des Dom- 
bes, 


Thola / ein ſitiſcher Richter. Er regierte nach dem Abl ⸗ 
welech ch fonderties geidan, und iſt ihm 
air gefolget, 3. der Rice, 10. Meru annales, 


Thomacelli / ſehe Bonifacius IX, RE 

8. Thomaͤ inful, heit x) eine von den Antillifchen infuln Barlo · 
—* den Dänen zuftändig. 2) Eine den Bor 
tugiejeu gebörige ınful auf dem meer · buſen S. Thoma, welcher ein 
iden Des meerd von Guinea in Afrıcait. Sie lieget unter dem =- 
quatore, bringet viel zucker, ingber, melonen und palmdäunne ber» 
vor, und has ben namen daber befommen, weil jie an. 1405 an dem 
5, Thomasstage von den Portugiefen entdedfet worden. Die haupt» 
fadt gleiches namens ift mit einem guten hafen, eıner feiten citadel · 
le und eınem Bıfrbum, welches unter dem Ext + Biſchoff zu Liſſa · 
bon fiehet, verieben. Man rechnet zu diefer inful nicht allein Die 
Fürftensimiuln, Fernambuco, Pao und Annobon, welche daberum 
biegen ‚ fondern auch Die infuln S. ‚ de Pafcenfion umd S, 
Matthdi , welche davon entfernet find. Die eriten gehören den 

ugiefen, dig legten aber find wuͤſſe. Un. 1709 eroberte der 

—A Cäpıtan, Mr, Yun mit 430 mann diefe inful, und 

machte bey einnebinung der ftadt und des caſtels groſſe beute, 
homaͤus / (Nicolaus Leonicus) ein berühinter Profeflor von 

„a Sein vater war ein Grieche, er aber zu Venedig gebobr 
ven. Cr fiudiete zu Floreng , und hatte Demerrium Ebalcondus 
lam jum praceptorc, unter welchem er auch im der Griechiichen 
fprache dergeftalt zunahım, daß er der erfle zu Badua mar , welcher 
Des Arıhorelis Griechiichen tert erklärte. Er bemübete ſich auch 
Die phılojopbie von dem fcholaftifchen weſen zu reinigen, und jelbige 
wohl vorzuteagen. Er lebte wie ein wabrbafltiger Philofophus, 
Tiebte die ruhe, it ebte nicht nach grofien Dingen, Iheß fich mit iwenis 
gem vergnügen, und verbepratbete ſch niemals. Auttz vor ſeinem 
tode Nard ihamjein Prannich den er zojapr gefüttert hatte , und 
nahm er dieses felbit vor eine vorbedeutung feines todes auf. Er 
Racb endlich zu Padua an. 1533 im 75 Jahre ſeines alterd. Er bat 
geichrieden 10 dialogos von vetſchiedenen materien, als de divina- 
one; de nominum inventione ; de ludo talario de precibus ; 
de anımorum immortalitate &c, it. libros 3 de varıa hiftoria, wel⸗ 
che er zuerft, und zwar in feiner jugend geihrieben, aber zu un 
ad erit in feinem alter mit qutem bedachte hat and lichi treten la 
fen. Jovims in elog. Voftus de bift. Lat, Huers de clar, interpret, 
Bayk. 


Thoman / ein anfebnliches geichlecht zu Zürich , and deme ich 
Heinrich fonderlich um das vaterland verdient gemacht. Er wur · 
de an. 1546 dem Edurfürften von Sachien und Landgrafen von 

effen in den Schmaltaldıfchen Erieg zugeſandt. An. 1560 ward er 

t zu Kuburg, 1557 und 1566 Zunfiteifter, 1568 Serfelmeis 
ler. _ WS unter deifen amts + bedienung eine anfebnliche fumma 
geides aus dem zrario publico gefioblen worden, bat er Die Diebe, 
au Antorff in Glandern eingeholt, und jelbigen Das geſtohlene msi, 


- 
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ſtentheils wiederum abgenommen. Er ward uͤherdit m alle rband 
wichtigen faatd » gefärften, und fonderlich vielen geſandſch afften 
gerogen,als an. 1566 an Ehurfürft Friedrich nach Heidelberg; an. 
1585 nach Bündten und an den Hergog in Mepland, wegen eines 
anfclags der Spanier auf Beltln ; an. 1586 am König Heinrich 
I ım Franckreich/ und indem nemlichen Jahr diente er als ober» 
ſter Hauptinann über Den Eydgenofifchen zufag, ald Müllbauien 
eingenommen ward. An. 1589 gienge er ald Gefandter nach Genff 
amd am den Hertzog von Sapoven, und an. 1590 an den Ertz Her» 
hog gen Yuipruc, Obgedachter Ehurfürft (Friedrich von Vfaitz 
un ibn an. 1571 mit einem fehönen mwappensbrief beichendetz er 
jarb an. 1593. Gafpar fein bruder, wardan, 1584 Yurgermeis 
fer; in dem nemlichen abe Geſandter anf den Bundeicbwubr 
nad) Genff, und 1588 nach Straßburg, farb 1594. Deren ſchwe ⸗ 
fier Agnes eine wiltwe von 84 Jahren , flifftete einen anfebnlichen 
fond , aus deme allerband bücher erfauffet, und der fudirenden 
jugend zu Zürich noch allıäbrlich ald pramia diligentix ausgerbeilt 
werden. Gregorius obigen Sedelmeifters fobn war Ehurfürfil, 
Dfälgircher Canglensverweier, und 1573 Cburfürft Friedrichd Ge» 
fandter nach Warſchau im Bolen, al die Eburfürften dareıbit ans 
fuchung gethan, dene für des Kavſers ſohn Sra.bering Ernfien zu 
einem König ın Bolen zu erweblen. Sadrachus des erwehnten 
Burgermeilterd bruders ſohn ward ind Minifterium aufgenommen 
1574, und ftarb an der lungenfcht 1598. In der Voeſte und Grie⸗ 
buchen forach ware er treiflich erfahren wie folches feine epira- 
phia in obitum Bullingeri, Sımleri,Gualtheri ; Epigrammara in an 
tiquitates convivales Stukii ; fein Lexicon Philologicum ex omnibus 
authoribus Gracis collectum ( fo aber noch nicht im druck heraus 
kommen) und feine phrafeologia Homerica bejeugen. Vetrus ward 
Prediger in der Walg; bernach an. 1621 Prof. theol. in coll, hu- 
man. ju Zürich, ferner 4627 hiftor. in coll, publ, 1630 lingu, hebr, 
1632 hiktoriarum zum alen mal, 1636 linguz gracz u. canonicus, 
1638 theologiz, (farb 1651, ein gelebrter philologus u. antiquarius, 
bat gleichwol nicht viel im druck beraudaegeben, aufler einigen Sy- 
nodal-Difputationen ; u, parentalia in obitumHenr.Lavateri Phyſ. 
Prof, Hank Facod gebobren an. 1614 ftudirte theologiam jebr wohl, 
und ward nach einigen beförderungen in dem predig » amt 1639 
Profeil, Log in coll. hum. und 1649 Diaconus ju S, Weter, bey 
welchem dienft er megen febe ſcharffen predigens zum drattenmapl 
At gefteltt, u. nefänglich anf dem Ratbbauß bebalten worden. An. 
1660 ward er Wfarrer der bejagten gemeinde , ſtarb ledigen ſian ⸗ 
des 1672, umd binterheife den rubm eines frommen und ehſetigen 
—— Hosing Schola Tig. p. 173. Dyrjtel. Zürich. gefchlecht- 
ch, # 


5. Thomas der Avoflel, Didumus oder der zwilling zugenas 
met. Er war nicht bey den Mpoiteln, ald ihnen umfer Henland 
nach feiner auferflebung erfchien, wolte Dabero auch nicht eber glau· 
ben, was ihm davon gelagt wurde , ald biser des Henlandes tülfg 
bände und Die wunden in feiner ſeite geieben und betaitet hätte. Die» 
fer unglaube gab anlaf zu einem ummsederfprechlichen bewergthum 
der auerftehung Chriſit, weswegen einige der alten väter fagen, 
Bei ung fein zweiftel mehr nugen geſchafft babe, als der andern As 
poliel glauben. Die beutigen Of-Fndianifiben biitorien-fchreiber 
berichten, daß in den Königreihen Narfinga und Eranganor wie 
auch in den benachbarten Brovingien es vor gang gewiß gehalten 
werde, daß dieſet Apoltel allda das evangelium geptedigt habe, Die 
Epriften, welche ich darlbft aufbalten, nennen ſich S. Thomas · 
Ebriften, und erzeblen unterichiedliche wunderbabre dinge von dem 
beil. Thoma, welche, wie fie fagen, in ihren jahr « büchern befchriee 
ben find, und von den Eindern in Malabar in den ſprache dieſes lane 
des abgefungen werden. - Die ihm von den Apofteln zugetheilte 
Drooind, fol, nach Otigenis bericht, Varthien geweien fenn. Tacho 
gebends joll er auch Das enangeltum den Medern, Derjlanern, Gars 
maniern, Hprcanern, Bactrianern und andern benachbarten dol · 
dern geprediat haben. Einige fanen , er babe auf feiner reife die 
Weifen aus Morgenlande angetroffen, welche dem neugebobrnen 

ns» Eindlein geicbendte gebracht, die er getauft, und fodann ald 
ine mitgehülffen in der fortplangung des evangelii mitgenommen 
baben foll. Enblich kam er nach Indien, und DIE zur injul Tapro⸗ 
bane, fo nacbgrbende Sumatra genennet worden, und predigte ale 
lenthalben ewangelinm. Die Portugieren fagen, Das 8. Tho⸗ 
mas zuerft nach Socotora , einer injul a dem Arabifchen meerer 
und von dar nacy Eranganor gekommen jey. As er daſelbſt viel 
leute befebret, feg er weiter bin nach often jugereiiet, und Da er das 
evangelium überall mit groflem fegen geprediget / wieder zurück im 
das Königreich Eormandel gefommen, alwo er zu Meliapour , io 
die haupi · ftadt dieſes Königreichd , nicht weıt vom der gegend, da 
der Ganges fich in den meer«bufen von Bengala ergeuft, eine Kirche 
erbauet, und Sagamo, den Fuͤrſten des Landes, befebret babe. Als 
nun die Brachmanen wohl faben, Daß idr bandwerck dadurch une 
tergeben dürfte, erftachen fie ihn unter waͤhrendem gebet mit einer 
lange. Die obgemeldten feribenten bei fich auf unterfchiedli 
che alte infcriptiones , wodurch He die wahrheit Diefer fache befcäffe 
tigen wollen. Einige geben vor, fein leichnam (u nach Edeſſa ge · 
bracht worden; allein die Moraenländifwen Ehriftien bebaupten 
beitändig » Da er am dem orte feines märtyestoded geblieben fepr 
und dag man feinen leichnam in einer alten Eirche zu Meliapour ger 
funden, bernach aber auf des Königs Emanuelis von Portugal ber 
febl nach Goa gebracht babe. Job. 19 v.24 ra Eufebins. Chrafi- 
omas in Mauhzum, Nicepherus. Maf'zi hilt, Ind, Cave in an. 
viquitatibus Apoftol. Fullemems. Basnage. 
omas-oder S. Thomas · Chriſten / ein name, welcher den 
PH in Indien , jo der Chaldaiſchen und Meflorianıfchen fecte 


zugetban, gegeben wird, Sie balten nichts von der bilder » ne 
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rung, ohue daß ſie dad creutz gebrauchen, woraut fie aber doch ein 
fonderlich weien machen. Sie glauben, daß die ferlen der Heiligen 
Gott vor dem legten gerichts + Lage nicht (hauen, und haben 3 fü- 
cramente,die tauffe,Die orieſter · wehde und das abendmahl ; wienol 
fie auch darinnen nıcht Durchgebends miteinander überein kom̃en / 
fintemal unterfbiedliche formen der tauffe in einerley Eieche find. 
ns gemein beftreichen fie Die kinder bey der Lauffe ınıt einem Ol vom 
ndianifchen nüffen. Sie baben einen abfrheu vor der obren.beichte, 
Auifer einigen wenigen , die Der Vortugiefen nachdarn im Indien 
find, wiffen auch nichts von der firmelung und legten ölung. Zum 
‚gneten brodt in dem abendmabl brauchen fie Dünne fuchen mit 
Hund falg. Der wein, dem fie brauchen, it nicht anders ald ro» 
finenswafter. Bey der Driefter + wende nehmen fie fein beionderd 
alter in acht, fondern machen Briefler von 17, 18, 20 und mehr 
Jabren, welche fo offt beuratben, ald ihre weiber ſierden. ie reis 
chen feine facramente obne belobnung , und wenn fie ich copulirem 
laffen wollen, bedienen fie fich Dazu des eriten Priefterd , den fe ans 
teeffen. Sie tragen alle miteinander einen ungemeinen refpect ger 
gen den Batriarchen von —— weicher das haupt der Reſtoria · 
ner it; den Vablt aber Können fie auch nicht in ihren Eirchen mens 
hen hören, worinnen ie nur einen Vrieſier haben, welcher vorfieber 
if. Sıe geben zwar an den fonntagen zur meile ; jedoch balten fe 
fich nicht im ibren gewiſſen dazu verbunden. Die kinder werden 
ihnen nicht eber getaufft, als an bem 40 tage nach der geburt, au 
wenn fie febe ſchwach und Krand find. Wenn ihre freunde ab» 
jerben, fo halten ıbre nabe anperwandte eine achttägine falten zum 
andencken des verliorbenen. Sie feyren die abvent-und faltenszeit, 
die feitstäge unferd Hrplandes und viel feite der Heiligen, iniondere 
beit Die tage, welche fich auf den heiligen Tb bejieben , als den 
eriten fnntag nach Ditern um andenden des berühmten befäntnif 
fe3, welches 5. Thomas an diefem tage von Chriſio abacleget, und 
fo dann noch ein ander fe, welches den eriten jun gefällig ul, und 
nicht allein von den Ehrifien , fondern auch von den Mobren und 
Henden gefeyert wird. Die leute, welche um grabe des H. Thos 
mas wablfabrten,nebmen ein wenig von Der rotben erde deitelbigen 
ortes mit dinweg . auwo er begraben worden feun foll, welches fie 
dor einen groffen fchaß, umd vor eıne hauptsarigneg wider die krand · 
beiten halten. Idre Drieſter find in der form eines creutzes ber 
foren. Die Eatbolifchen baden fich vielfältig bemübet , fbiche 
durch ibre Miflionarios mit der Römiicben kirche zu vereinigen, 16 
aber alled veraebend neweien. Jobannes Albuquerque, ein Frans 
ciſcaner, welcher Erg Biſchoff von Goa war, ftrftete an. 1546 ein 
eolle; u Eranganor , wem darinnen die jungen S. Tbomas+ 
Ebriiten in der ledre und fitten der Römufchen kirche zu unterrichten, 
IS aber die Jeluiten faben , daß dieſes collegum wenig fruchtete, 
fuffteten Re an. 1587 u Ebanote oder Baipicora , eine meile von 
Eranganor, ein anders, worinnen fie das junge vold in der Chal · 
däifchen und Sorifchen ſprache unterrichten wolten, fo aber gleich 
falls nicht viel nugen fufftete. Wenn man von ihnen verlanget, daß 
fie ich dem beiligen Petro oder der Römifchen kirche unterwerffen 
jen , geben fie zur antwort, Petrus fey das haupt der Römilchen 
che, Thomas aber das baupt der ibrigen , und dependire keine 
vonderandern. Alexius Menefes hift. erientale. Simon hift, des 
nations du Levant. ej. remarques für Gabr, de Philadelphia, 


Thomas / ein toranne im Morgenlande in dem neunten feculo, 
Er wär eın gemeiner foldat, kam aber fo weit , daßer ichtlich nach 
dem tbronelirebte, Es wird berichtet, Daß ein gemilfer einfiedier 
Leoni dem Armenier , Michaeli dem liefpeinden und diefem Tibor 
md, da fie miteinander bey ber armee gewefen, begegnet, umd zu ih · 
men geſotochen babe , daß die erſlen beyden Kayier werden, und 
der legte in feinem unternehmen umlomnmen würde. Der aufgang 

es bald. Denn Leo kam zum Kapiertbum, und gab dem 
Tbomaseine von feinen legionen. Eine zeitlang bernadh Iegte fich 
Michael auf den thron, worauf Thomas, Der allexeit fein feınd ges 
ieien war, die armee wider ibn aufwiegeite, Afien im deſitz nabım, 
und unter dem vorwande, das feinem wohitbäter angetbane untechi 
u rächen, ich entichlof, ibn von dem ihtone derad zu fürgen. Mitte 
weıle als er börte, daß die Saracenen rebeiliwet hatten , Eebrie er 
feine waffen wider diefelbigen, und da er fie im Eurer jeit bezwun · 
gen, auch feine trouppen mut den ihrigen vermebret hatte, marſchit · 
teer nach Antiochien, allıwo er fich zum Kapfer ausruffen und vom 
dem Vatriarchen Job crönen lieh. WB er bieranf das glüd x 
babr batte, ich der Kauferlichen ſchif · armade zu bemeifiern, rudıe 
er vor Eonflantinopel. Er wurde aber sweymal zur fee geichlagen, 
und verlobr 3 fhlachten zu lande, worauf er aus vergmeilung wie · 
der zurück nach Adrianopel gieng allwo die einwobuer ihn an. 823 
Michaeli überlieferten. Diefer Fuͤrſt ließ idm umausfprechliche 
marter antbun, Damit er die Juft haben möchte, ihn eines langwieris 
gen todes fierben zu feben, und Da er nun fabe , daf ed mit ihm fall 
aus war , liefer ihn nebft Anaflafio , welchen dieſer unglüctielige 
Thomas aus einem Elofier gejogen , und zum Edjar gemacht batte, 
an einen pfabl fpieflen. Andere fagen, dafer, nachdem er eines 
Ratböberrn zu Eonitantinopel weib geichändet, zuden Saracenen 
gegoden fey, und feinen glauben abgeſchworen; nachgebents aber 
fih Eonftantinum, einen john der Itene genannt, und unter Leone 
dem Armenier fich zum meifter von Armensen gemacht habe. Ce- 
drenus. Curopalates. Les Grammatıcus. Barenins, 


Thomas Plantagenet/ von Woodſtock dom Gloee · 
fter, der en ie te jobn des Königs a von Ens 
gelland, welcher ibn mit Dbılippa, einer tochter Wilbelmi III, Gras 
fen von Holland umd Eerland, gezeugt. Er benratbete die ditefte 
tochter und mıt.erbin Humpbredi, Grafen von Mortbamton, defs 
fen Itul er nacbgebends befam, An. 1378 machte ıbn feines älter 
ften bruders john , der Koͤnig Richardus 11, zum Grafen von Bus 
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dingham und 1386 erbuh ibn eben derfelbe zum Hertzoge von Glos 
ceiter. Neben dieien würden bekleidete er auch die Nele eincs 
GrossEonitabeld von Engelland. Ya dem vorgemeldeten jadt 1386 
brachte er es bey einer verzammlung des Parlaments Dabin , Daf 
Richardus I ihm und andern Groyfen gemalt geben mulle , ſeine 
bofitadt und das bisberige flaats » minifterium zu reformiren 5 wo · 
ben infonderbeit der Eankler, Michael de la Yoole, Graf von Sufs 
folf, abgefegt und geirafft ward. Allein derielde erlangte gar bald 
wieder feinen vorigen credit bey dem Könige, umd demjelben 
au einem befftigen unwillen wider den Herhog von Gloceiter jo gar, 
daß er ıdım mit gifft mach dem leben clen, und da diefer anihlag 
nicht von flatten gegangen, wider ibn, als einen, ber in dem obac« 
meldeten Parlament einen bochverratb begangen, verfabren lief. 
Wicwel er nun von einem hefftigen und jornigen temperament war, 
auch einen ſtarcken anbang batte , und Darneben wohl wufte, daß 
man fortfübe, ihm binterlitiger weiſt nach Dem leben zu trachten, 
10 fübmittirte er ſich dennoch an. 1387 Lem Könige , nachdem ders 
felbe verfprochen, den beichwerungen feiner untertbanen abzubelfe 
fen. Es kam aber noch in eben dennjelben Jahre, durch der Könige 
lichen japoriten, und Durch des Königs felbiiergene veranlaffung, zu 
neuen feindfeligteiten, woded des Hergogs von Blocelier parthey Die 
oberhand behielt, bingegen Richardus II gejmungen ward, an. 
1388 einen abermaligen verglich einzugeben , weicher vor feine 
ſchiimmen Miniftros jehr übel ablıeff, und dem Hergoge gelegendewt 
gab, ſich mit groffer firenge an feinen feinden zurächen. An. 1389 
ward er heimlich ben dem Könige angegeben , als ob er gefährliche 
anchläge wider ihn gemacht; allcın er legte feine unfcpuld polfome 
men an den tag, weſches gleichiwol nicht junvege brachte / daß ıta 
der König zu rathe goaen, oder eine wahrbafittar gewogenbeit ıbm 
jugewendet hätte, nn. 1391 that er (mie Holınehcad ım feiner chro» 
nic berichtet) eine reiſt in Dreuffen, worüber Das void, fothn auf 
eine ungemeine art liebte, eine jonderbare betrübnu; ipüren hieß; er 
kam aber vach aufgeitandenen gefährlichen hüruen, glücklich wie« 
der zurück, und ledte eine jeitlang auf jeinem baufe Ylesben ın Eñ 
fer. An. 1392 ward er nach gtrland geichidtt , eine Daseıbfl ente 
fandenc rebellion zu Dämpffen, worgu er in furger zeıt einen fo 
ten anfang machte, daß feine beirmliche feinde auß meid feine folk 
nige zuruͤcktuffung von Dannen befdrderten, Der obaemeldete auor 
meldet daß ibm der König vor unsernehmung diefer ervedition, dem 
titul eines Her! von Freiland bepgelegt, welches aber aus andern 
umfländen nicht waht ſcheimich it. Qu anfange des jahre 1393 
nieng er nebfi feinem bruder, dem Hrrgoge von Lancafter, und mut 
unterichiedenen Pairs nach Calais ,_allmo er einen fiilfand auf 4 
jabr mit Frandreicy fchlieifen half. An. 1394 beakeitete er den 
König bey deifen glüclicyen felduge in Yerland. Ws an. 1396 
dieier legtere mut einer Frangöfiichen Pringefin fich vermäßlte, und 
augleich den fılliiand mit der cron Frankreich verlängerte, begeuge 
te der Hergog von Glocefter fein mißfallen üder alles bendes, und 
trug kein bedendfen, den König einer —AI unter Die augen 
gu befcyuldigen, auch fonft mit alluumenig edrerbietung gegen ibn iu 
teden. Dieie gab denen, (0 ihm zuwider waren, amlaß, ıbn vol 
lends dermaffen anzugieffen , daf an. 1397 Kicbardus IF ıhm mit 
ht aus Diesbep locfen , unt bernach alddald nach Ealais bringen 
ließ, Dafeloft muft ihm der Rıchter Rıtch, ein gebobruer Fridnder, 
den procen machen , und als derfelbe berichtet, ed habe der gefan 
ne alled, was man ihm fchuld Barden, janden, kam ein Marker 
befehl an den Gouverneur von Ealatd, Thomam Mowbdrep, Gras 
fen von Nottinabam, ıbn ungefdumt binrfchten gu laffen; worauf 
man ıbn den 8 jept. des gedachten jabrs an. 1397 ın dem gefängurg 
entweder erſtickt oder ae Erliche wochen bernach erlJärte 
man ibn in Engelland des bochverratds fchuldıg; doch ward dere 
flattet, dag man feiner: cörper in dem grabe, weiches er jelbit in Der 
Kir zu mass fa ——— laffen , mit ebrlichen cerems 
ie, Helins, 's chronicles, Fitan. 
nia, Danie?’shiftory of King Richard H. — 


Thomas I, Graf don Savopen, ein i 
her idn mıt Petronella, eines Grafen De ee 
Dijon tochter, und eines Herhogs von Oef erreich wittwe , 
batıe, Er ſucceditte Diefem feinem vater an. 1188, und in 
zender feiner mınderjäbrigkeit verwaltete feiner mutter bruder , eim 
Burgundifcher Graf, mit groffem rubm die vormundfchafft über 
ihn und feıne länder. Da er zu ſeinen jahren gelommen , verliebe 
te er fich in Beatricem , eine tochter Buidonis, oder Wilbelmi f 
Grafen von Geneve. Weil er num ben ibr feldft fehr geneigte ges 
bör Fand, ihr vater aber fir dem Könige von Frandreich Philippe 
Auguflo, zuführen wolte , fo lıch Thomas % benderfeitd unter 
weges gefangen nebmen , und vermäbite fich mit Der tochter, den 
vater aber lieh er micht eber lo, ald bi er wegen —— — 
dem Savoviichen baufe die ledus · hertſchaff jugeltanden, ach⸗ 
gebends that er einen zug wider Die Aibigenfer , und als er von dan» 
nen zurück gefommen , brachte er fait alle drter, welche Die 
mont gerechnet werden, unter ih. Denn die ehemalige Derren 
waren Davon ausgeflorben , und die bernach unter dem vold ent» 
ftandene uneinigkeiten gaben ihm eine bequeme aelegenbeit, anfangs 
Vignerol und Carignan mit gemalt einzunehmen , nachgebends 
aber theus durch anlegung und befegumg vieler fchlöffer den⸗ 
durch gelindigteit gegen Die neue untertbanen, tbeild auch durch 
heſchenctung der mächtigfien und unrabigften , ficd volfoınmen fer 
fie zu fegen,, morzu nicht wenig deytrug , Daß er den Marggrafen 
don Montferrat und die von Allimit gewaffneter band perdinderte 
den Piemonteiern begufteben. Der Kavier Voiltppus gab ıbım 
an. 1207 die ſadt Ederaxo nebft etlichen andern drtern ; riderte 
euö II ader fol ihn zum Vicario des Reicht in Piemont umd m der 
Lombardic gemacht haben, von Weiher concssjion man nicht far 
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gu fan, ob fie damahls nur auf Kine perfon , oder iualeich 
auf feine nachkommen gegangen; wie denn er weifeln » 
0b fie nicht vielmebe feinem fohm Amadeo IV gefchehen fey. Dem 
legterwebnten Rapfer zum beften hat er eine zeitlang Die waffen wie 
der den Päbftlichen Rudi geführt. Zulegt aber foll er folches nar 
fede bereuet , auch durch kummmer Jch eine Erancfheit zugezogen 
n, moran ee den 20 may an. Hr zu Moncaglieri ( welchen 

ort er gleichfallß zuerft-an fich gebracht ) mit tode abgegangen. Er 
ward ben Avigliana in der Abtey S. Michaelis , die er vorher mit 
Örtern Biapenno umd S, Ambrofio defchendtt , zur erde beſtat · 

tet. Auſſet Der oderwednien gemablin wird ibm von etlichen ri 
denten noch eine andre, nemlich Margaretha , eine tochter Wils 
beimi, Herrn von Faucigny , bengelegt. Won feinen Eindern 
findet man folgende nachricht (1) Amadeus IV war fein nachfolger; 
2) Humbertus hatan. 1225 in Vreuffen , da er wieder Die ungläue 
digen geftritten / fein leben geendiget 5 (3) Thomas bat fich erit» 
Ich mũ Jobanua , Gräfin von Flandern , einer tochter des Eone 
Kantinopolitanifchen Kapferd Yaldutni , und hernach mit Beatrir 
[&i des Vadjts Fnnocentut IV brudern tochter, vermäblt , 
unter andern mit der legtern Thomam, Fürften von Jiernont, 

nd Amadeum V , Grafen von Savonen gejeugt , worauf er an. 
sag 1 geflorben ; (4) Wubelmus st Buchoffvon Valence in Daus 
pbine worden; (5) Amadeus ft an. 1246 in einem Eloler oder in 
einer eindde gefiorben ; (6) Vetrus if an. 1263 Graf von Gar 
open worden umdan. 1268 gelorben; (7) Bon facius if zu dem 
Erd Bihthum von Canterbury — (8) Wilivpus dat an. 
1268 einen Baer op der —53 —— —— 
an. 1279 seitliche gefegnet; (9 atrit bat Raimundum 
Berengartum, Grafen von Provence, gebedraidet, und demſei. 


ben 5 töchter, welche indgefamt Königinnen worden, gebobren ; 


(10) Margaretba dat fi mit Hermanno , Grafen von Koburg , 
It, deifen tochter Elifaberb Ederbardum von abburg 
m gemabl ‚ol defommen baden ; (11) Eleonora , fol Azonn 
aragrafen von Eile , gemablın worden jeyn. Lambern van der 
Berch Sabaudorum-Ducum hift, P.23 ,. 235, 


Thomas/ ¶ Franciſtus von Savoden ) Printz von Carignan, 
— va ranreig a Gens ION DE ——— 
armeen in “alien, war Earoli Emanucld, Herkogd von Sa 
voven, und Katbarind von Deiterreich fobn , gebobren den a1 dec. 
an. 1596. In dem 16 jabre eines alters balffer nebit feinem vater 
Zrins belagern , fochte beräbafftig deu der belagerung der Ntadt 
AR , und ließ auch feine tapfferkeit bev eroberung der fladt Maffes 
zano md Beliyano , ingleichen in dern treffen bey Corniento feben. 
« An. 1625 » da der Herkog von Savoyen den Genuejern einen krieg 
antimbdigen laffen , binderte er Durch feine conduire den run der 
Königlichen Frangbfiichen arme unter dem Lesdiguiered ben pi 
zung Ded Bus Orba, Er mar mit feinem bruder , dern Für 
von Dienont , bey der reurade vor Ballague , und jmang die Spar 
nier Dazu , daß fie die belagerung der Kadı Afti aufbeben muflen. 
Rachdem der krieg ım Fralıen Durch die zu Moncon aufgerichtete 
fractaten geendiget worden , wolte er fich im (Frandreich nieder 
laffen. il aber Richelieu fein feind war, mußle er dem Aönige 
in Spanien dienen. An. 1624 vermäblte er ich mit ded Gro 
von Sorffons tochter zu St. Germain. An. 1634 gieng er mit dem 
Eardinal-Fnfant im Die Niederlande, überfiel unvermuthet bie 
Radt Trier, und nahm den Erg-Bilchoff gefangen, Un. 1635 
mödtbigte er die Holländer dazu, daß lie die belagerung der ſtadt 
Breda aufheben muflen. An. 1636 gieng er indie Wicardie , erde 
berte la Ebapelle, deſſurmie Bouchain, und nahm Gatelet » Cote 
bie wie auch andre örter mebr ein. An. 1637 bub er die belages 
zung vor $. Omer auf, binderte ——— ſtadt Heedin, 
and entfegte Geldern , als dieſer ort von dem Vrintzen von Dras 
nien belagert wurde. Eine tlang dernach fam er in das Hergogs 
tum Depland , Lündigte feiner schwägerin , der Hergogin vom 
wogen ‚ einen krieg an, prätendirte Die regentenichafft diefes 
jaats in wadrender minderjäbrigkeit feines eltern des jungen 
— und nadin ihr unierſchiedliche Örter. Turin bemmte 
*8 ge/ worauf er an. 1640 mit dem Könige in Frandreich 
iede machte. Da dieſe tractaten gebrochen worden , ergriff er 
wiederum die Spanifche varthey, wurde aber an. 1642 mit Frauck · 
reich aufs neue ausgeföbner. An. 1643, da er des Königs im 
Brandreich und der Hertzogin von Savoyen trouppen commans 
Irte , tif er den Spaniern unterichtedliche vläge aus den händen , 
war aber bernach unglücdlich in jeinem unternehmen bey Final, 
von wannen et wiederum zurück geben muſte, weil die Frangöflr 
Sieng ern Dar Derontdum DRcland, LaD nad Sincoanı ac 
er um Mevland,, und nahm Bi, 
Woriara ein. As er aber wieder zurück in Piemont gieng , fchlus 
die Spanier den dintern theil feiner armer. An. 1646 kam er 
fa grande, gieng von bar wiederum zurüc in Jtalien , und 
war unglüdlich in feinem deffein auf Orbitelo ‚ gleichwie dad fole 
gende jabr in feinem unternehmen wider Eremona. An. 1648 
<ommandirte er die Frangöfiiche Hotte, war aber daben unglüd» 
lc. An. 1655 belagerte er famt den trouppen des Kerkogs von 
die ftadt Daviaz ald aber eine jaloufie unter ihnen ente 
nd , und die belanerten fich jebr wehrten , mufle er Die belages 
ung miederum aufbeben. Er farb zu Turin an. 1656 in dem 70 
Jadre feines alters, und wurde in Das begrädnif der Herzoge von 
— jelegt. Gwschmen hiftoire genealog de la maifon de 
roye — campeggamenti del Principe Tomaſo di Saroya. 
Thom mas / ein Mönch des Dominicaner-ordend 
—8* ee —— genannt. Er war aus dem alten ger 
derer Grafen von Aquino ın dem Koͤmareich Neapoli ent» 
fproffen 7 welche von den alten Könıgen von Siclien und Aras 
wien abilammten , und zwar war er an. 1224 auf dem ichloffe A» 
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guino gebobren. Im dem 5 jabre ſeines alterd wurde er in das 
Klofter von Monte Caflino gethan , um darinnen unterrichtet au 
werben, und ald er in ſtudien jiemlich weit gekommen, wurde er 
auf die academie zu Meapoliß getan. Pin. 1241 gieng er obne feie 
ner eltern wiſſen in ein Domimicaner- Hofer au Neapolıs. is feie 
Me mutter folched erfahren « bemübete fie fich wot auf alle weile, 
toie fie ibn biervom abmendig macen Ente, allein Die Dominicas 
ner ſchickten ihm mach Terratına, von dar nach Anagnia und Ichte 

ich nach Rom. Seine mutter fuchte nur mit ıbın du fprechen,, fo 
ihr aber auch nicht vergönnet wurde, Doch nadım fie Die gelegen» 
beit wahr, und als er eınflen noch Yaris gefickt wurde, Iteß fie 
Abm durch ibre FÖbne umterweges aufpaffen , und ihn mit nach Ur 
quino bringen, Dafelbit wurde er gar genau derwabret, er lich 
je aber durch kein jureden dewegen , Das loftersleben zu derlafien, 
ag auch den gangen tag der lefung beil. farıfft ob. Ya verkauf 
anpeper jahre entfam er Durch ein fenfter, und Rohe nach Neapolıs 
und Kom. An. 1244 murde er von dem Hochmeifler des Teute 
ſchen ordens nach Paris geführet , wofelbit er fich einige jeit aufe 
bielt , von dar aber nach Edin gieng, um Albertum M, su börem. 
Von Edin wurde er mieder nach varis deruffen , um dafelbf die 
libros fententiarum publice zu erflären , wurde auch an, 1255 auttre 
Doctore theolagiz dafelbft ernennet. SHiernächft ward eran.ı2ög 
jum definitor feines ordend in der Römifchen Proving ernennet, 
und wohnte in folcher qualität dem an. 1263 zu Londen gebaltenem 
General-Convent jeines ordens bey. Mach der zeit bat er auf vers 
fchiedenen Araliänifchen academien die tbeoloaie profitiret,, biser 
don dem Könige Garolo nach Meavolis berujien wurde , mofelbik 
ibm Babfl Elemens IV dad Erg. Bıftdum antrug , fo er ader ause 
fblug wie auch verichiedene Vrälaturen. Der vadn Urdanne 
IV, welcher das feit des beil. faccaments anordnete, gab ibm dee 
febl , das officium deifelbigen tancd aufjuiegen, Er war auch 
überall fo berübmt , daß er indaeınein der engel der fchulen , und 
der adler der Theologorum genennet wurde, Er ſtarb enplich an. 
1274 u Soflanone obnfern Terracina auf der reiie nach Kon , wos 
bin er auf das Dafelbit angeordnete andre Concilium von Dem Vadſt 
Sregotis X beruffen wurde , in dem go jabre feines alterd, Jos 
bannes XXIL canopifizte ibn an. 1323 , und Pius V jekte ibnan. 
1567 unter Die 3 der kitchen · ledrer. ein leichnam wurde an. 
1368 zu des Pabſts Urbanı VI zeiten nach Toulouſe gebracht, iwele 
&es vor einen groffen (bat dieier hadt gebalten wird. “Inder 
Neapolitaniichen ſſadt Fondi zeigt man noch feine capelle und jeim 
au » fomird auch noch ein pomerangen-baum Dafeldfl ere 
balten , welchen ex foll_geoflanget haben. "Seine werde find au 
Venedig an. 1490, ju Müruberg am. 1496, zu Zuon an, 15467, 
su Roman. 1570 , und zu Untiwerpen an, 1612 In 18 volumin-bus 
aufammen gedrudt. Die vornehmen unter denieldigen find z 
commentania in libros fententiarum ; quftiones ; fumma theolo. 
ge; expofitio in canticum canticorum, Elaiam , Jeremiam , 
atthzum, Johannem, Barsnius, Bellarminus. Cave, du Pin, 
Naralis Alexan.r. 

Thomas von Tantelberg / f. Bedtet, 

Thomas Cantipratenfis , ein gelehrter Niederländer , war 
aus dem obnfern Brüffel gelegenen Brabantifchen decken Kevis ger 
bürtig , befam aber den namen Cantipratenfis, weil ee Canoni 
us regularis S, Auguftini in der Abtev Gantimpre , obnfern Cams 
bray murde , und joller , nach Mirdı bericht , an. 1186 gebobren 
Kon. Er mabın aber den Dominicaner orden an, dörte Alder · 
tum M. ju Thin, und wurde endlich fuperior und le&tor in dem 
—— u gem A auch Protetlor * ae 
ward er Biſchoff zu Leufe , un) an. 1263. eine fhrifiten 

Id bonum univerfale de apibus ; vira B, Chrifimx — im 
Hasbania ; vita B, Mariz acenfis; vita B. Lutgardis; vita 
B. Margarethx Iprenfis; de naturis rerum. Henricus Gandavem 


fir. Trotbemius, Albers ‚Fernandez de vir, illuftr, ord, $, Do- 


min, Antonius Senenfis bibl, Domin. Andreas bibl, Belg. Mirans 
i 1 origg. Canon, Regul, $. Auguftini. Voßhus, Cave hitt, litter, p. 
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Thomas / vom feiner geburthsftadt zugenamt de Cabua, 
ward von Fnnocentio ILL, dem feine gelebriamten und unfiräftche 
fiiten angenehm waren , zum Gardinal-Prieler erboben. Mache 
gebends erwieß er feine gercdidlichkeit in unterichredenen wichiigen 
legationen ‚ als an die zu Viterbo 5 an die Hädte ın der Poinbardie, 
umd ın dem jahr 1227 , nebit dem Eardınal Fonanne, Vuchoff 
von Sadına , an den Kavfer Fridericum Il wie auch an dıe liände 
des Teutſ chen Reid. Gegen die arınen, und jonderlich gegen 
die Minoriten erzeigte er füch ſedt freugedig. Sein todt errolute zu 
Anagnta den 22 aug. an. 1243._ Man bat von ıbın einige hymnos 
it laudem Deiparz & $, Francifci, ingleichen fummamn artis didta - 
minis. Ugbels. Aubery. Panvin, Ciscon. Kaynal, ann, eccief, 
Märarcii purpura Marlana. Greg, Valens. hymnodia SS. Patrum, 


"P, Thomas de Jefu , ein Eremite ded ordens Auguflini, war 
ein fohn fgerdinandi Alvarez von Andrada, aus einem der vornebme 
fen bauier in Vortugall. Als er obngerebr 6 jabr alt ar , übers 
Ib ibn fein vater dem P. Ludodico von Montava, einem frommen 
uguftiner, ihn in der goftesfurcht und den ftudus zu unterrichten, 
und als er 15 jabr alt war, mabın er zu Lilfabon felbft Diefen orden 
an. Nachdem er zu Eoimbra die vhıloiopbie und tbeologie abfols 
dire , und mit gutem nachdruc geprediget batte, machte man 
ibn zum magittro novitiorum „ melde er mut aller jorgfalt zu aus. 
übung der tugenden anfübrte. Er datte auch vor , eine rengere 
obfervang in feinen ordens Llöftern zu etablıren , allein er fand (0 
groffen wiederfland , daß er es nicht ins werd richten Zunte. Im ⸗ 
mittelft wurde er Durch feinen groren eufer vor den dıenit Goites , 
und durch feine liebe vor die armen und Eranden jo berühmt, Dad 
Iy theil. gi ihn 
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ihn der König Sebaftian von Yortugall aud dem Elofter zoge UND am Jacobi ; fermones 5 determinariones theologie 5 quxfliones 
eu $78 mit ich nach Kia alt da er hen *5 — erdinariz ; quodlibera&c, Pitfeus de luftr. Ang}, feripror. 
eoftunde , im der unglücklichen fchlacht au Alcagera er mit eine! Ri . 
pfeil in die (dpulter delbuifen , voneinem Mobren gefangen , und Thomas von Villanova / Erb Biſchoff von Valencia i 
Bi einen Morabur ner Mabometanıichen Münch vertaufiet wurde. a Te Ani * gelebeieiien leute Kine —F Er Fer 
Dicker bielt pn anfänglich ar wodl , in boffaung ibn au feinem —— on, em Sie un vn. u 
Alauben zu betebren ; als aber I. Thomas de Jefu dergleichen füchs bürtia , “ Are 6 namen St *3* er 28 . 
fe , und ibm die abjiedirät dee tabometaniichen trribums Klät« rınnen er fiubierte, Keine mutter Kucia jartina , € ie gute 
Hicb dor augen fleute , 0 lieh er ıbm seine deder nehmen, ıhnın tätige frau , prägte ıbın gleicher geftalt eine fonderbare guttbätige 
Ketten ihlagen , und in em abfcheulich gefänanis werften , ba ee feut negen Die armen — —5J5 — —5 — = der ——— 
Caufamn gevrügelt, und febr blecht mit nabrung verjeben murt?- Alkala , ke oa a ein ee 
In diefem zuflande , da noch eın wentg Hebt durch ein loch in fein om un h — * nor er no al —— 
efängnuß fiel , febrieb er au {rot der mitgefangenen Ehriften, das ee ano ui pet — 
duo von dem leiden Jeſu Ebruitt ; Der Morabat aber vermebrte von ea bet F atoſſem — u —— un wurde vont 7 
tage gu tage vcıne graufamiteit gegen ibn > bis daß dranciſcus d’Ar Kanfer Earoio V iu I 9 iger angenommen. 
a den der König Henrich von Portugall als Abgeiandier, Dielem murde er Superior func6 ordens u Salamanca , uraod 
dir aefangenen zu erlöfen, nach Marocco gefchidt, ıön Davon Der und Balladekd,, — —— ö ——— 5 
frevete , und iu einem Chriſtlichen taufmann dafelbii gab , da er Der Ranlr a nt trug ibm da hr Bi * u 
fich wieder am feiner gelundbeıt erbodlen funte. Auein er wolte welches * er nl — 3 wolte, 5 —A be 
bier nıcht bleiben, fondern verlangte , daß er nach Sagene geii Erg-Bı 33 au 4 . yacanı mar —* * MM. h 
Aunede y wofelbii ben 2000 Cbruen»iclapen waren , mit welchen et» in —— Seal a 
neun fie von der arbeit kamen, beibete, fie von Bott unterrichtete, Secrerarus te hy ia „oba a 39 ge 
Sh hie fo abgefallen waren , wieder zu betebren fuchte , und wi nerieben be Send —5* vom — 
06 Dabım brachte , daß etliche mit beftänbigteit den todt erlitten, welcber er * * fonderbarer * —— * 
Pmmuttelit hatten feine fehwefter bie Gräfin von, @inares , undieie Fabl «# m bomä yurufdhicten , welcher cB aber KRE ons an 
We andere anverwandten ich bemübet ıbn zu befteuen 5 Der König lung. Aber auf bejebl (inet Dern wurde er gendrbiget , Ah 
Pbılippus 11 foiches auch feibN feinem Abgelandten gu Murocco, Pemienigen zu unterwerffen , was man von Ibın füchte. (Er Ir 
D. Veto Varegas de Gordoun ı tecommandirt, und fieng man endlich im wod · a ass, und beit auf feinem ** allcd auf, 
Dr oeaen jeiner rangion zutractiren. IB er (ches erfabren , bat —* eh rn bat von ihm fermones, welche an. 1581 I 
er infländigft , daß man ıbn ben den Cbriftlichen Iclaven ua, Yilcala gedrudt hnd. . 
tocco wolte bleiben und zu ıbeeim Dienft fein leben zubringen lalfen. Thomas / (Berrus) ein Edelmann aus der Rormanbdie, Herr 
Weil er aber nebit jenen tänlıchem predigten und reiner fchweren won ioile ; var im dem 17 feculo berühmt. Seim groß-vater war 
gefangenfvaftt , fich noch barzu durch falten und dirciplinen hart Gentianus Thomas , Rentmeifter ın der Mormandie , welcher ın 
taftegete „ verfizler meine greſſe Eranddeit , und da er noch etliche den unrubigen zeiten von Frandreich des Könige partben getreulich 
felaven , welche Mabometaner werden molten , zur beftändigteit gedalten, auch nicht wenig beugetragen, Daß Die fadı Rouen, 
ermabnet , und ibmen den tagibrer ranzienirung verficbert, ente Kavre , Pont de PArche und la ere wieder unter Königliche gu 
fielen ibm die feäffte, dafi er , Indem er den namen efus fagte, walt gefommen find, Gentianus Thomas war des vorbergeben» 
den 17 apr. ı582 fein leben beichloh , ım 53 jabr fein alterdumd den fobn , folgte auch dem vater in feınen bedienungen und eafer 
4 feiner gefangenfcbaftt. Sein obgedachteß Im Kur): in Por vor Kong Ludwig KIN von fprandreich ; wie er denn die Graf 
tugeiicher ſprache geichriebened buch bat Epriflopborus Ferteira hofft Montgemern wieder unter Deffen aeborfam brachte. Deſen 
de Sampano bald in die Gaftılianirce , der Jeſuu Yudovicus Flo ·  fobn war Yetrus Thomas, acbedren den 6 aprıl an, 1634 zu Koucn, 
ri im die Jiananiſche⸗ Henrich Lamparter, auch ein Jeſmnie zu Er wurbe ju Port Royal des Champs unter des berübuiten M. le 
München, indie lateinische / unter dem titel: wrumn® Domm Maitre anfübrung erjogen » welcher ibn dabin brachte , Daß.er ıbın 
noftri Jefu Chrifti überieget. Wen die mitte des 17 ſecun Med gu im dem a0 abe ſeines alter an den vitis fandtorum, Die er net» 
Lion Frangdüih , Travaux de Jefus betitelt , gedrustt worden. fertigte, mit beifien kunte. Mach der zeit gieng er mit dem Ti 
P. Aleaume aber , ein Icſuit· bat Diefen titel nicht vor anftändıg lemant nach Burlugan , und legte nebii ıım band an Die kircbem 
balten, nnd dabero an. 1690 feine verion unter Der berfuenft biltorie. Es wurde ıbın biermechit aufgetragen > des Thom ven 
frances de notre Seipneur Jelus Chrilt herausgegeben. Des  Kantelberg leben zu beichreiden , ferner des Tertultanı und Dris 
aucoris leben , nebf einem advis fpirmuel , it daben befindlich- ei Ri. jabre bernach Ta 5 cm sondes med von den 
Bempis in Haͤm lein oder Malleo- m ıligen, von welchen 2 volumına | raus gekommen. 
—— je aus Bis orig ne Eu der Proving Hernechſt fieng er eine gane erklärung über Die didel an, und ob 
Doer- Piel Eöinincber dioeces arlegen  bürtig, Zobannıtd und Ger» er aleıch zu alerband Diquitären jolte gejogen werden , wolte e£ 
krudis john , gebohrenan. 1380. In dem 13 habre seines alters DOM hieber ein gang fhlie$ und eıngegogenes leben führen , wre er 
wurde er von feinen eltern fludicrend halber nach Deventer gefchudtt fa denn auch mit keinem gelchrten bekannt machen wolte, damit 
An. 1399 gieng er ind Kofler Der Canonicorum a, er micht im kınem ordentlichen Irun geliöbret würde, Er farb 
gefiel. If den berg S. Agnes, obufern Soll, worinnen fein eudlch ben 4 non. all. 1698 ‚ feineß alterd 64 fabr. Grin druder 
Seuber Johannes damabi$ Prior war, weiber er nach berlauf Auguftimus Thomas, Herr von Beisroger , Narb ben 2% Map at. 
eimiger vabte folgte, E farb endlich an. 1471 in dem 94 Jahre 7 Yarıs. Memoıres hiftoriques. Ci/in journal des Igavanı, 
feines alterd. Vapebroc) giebt vor, daß ieın leichnam den 13 aug fasller dıfc. für Phiftoire de la vie des Saints, g 
an. 1682 gefunden worden , und Daf man an dem Päbftischen bore omas · bruͤck / Thams · bruck / ein Aädtaen uedſt einen 
damıt umgegangen feg , ibn unter die zabl der Heiligen zu ſetzen. fedione, ın Thüringen, Deu SDerboge zu ABeifienfeif gebörig. Das 
Man bat von ibm verfchiedene bücher ‚ als fermone: ; folloquıum amt Dafelbit lt zu dem Sangenfalkırben gefchlagen worden. Okrar. 
anima ; bortulum rofarum 5 vallem liliorum ; de tribus — fynt. rer, Thur, tom. 2, Greger, Thüring. p. 132. Iremsd. geogr. , 
culisz de difciplina clauftralium ; dodtrinam juvenum; vita oma Vbilippus 
Chrittiz arte ‚ epiltolas &c. weldhe au verjchiedenen mablen Di afınıs 18 an ar 
zufaımmen gedrudt werden. Uber Dem buch ‚aber de imitatione (eculo, Ex hat verichienene jachen gefebrieben ı mworunter fein Par- 
Ehrafti ıft noch ein fehr groffer freut unter dem Benedictinern und natlus Euganeus; bibliohec= Patavinz manufcriptx ; bibhoche- 
Auaufinern , welchen Igtern auch Die ZJefuiten benpfichten , OD ca Veneia manufcriptz ; illuftriem virorum elogia 5 Petrarcha 
nenultch Diefer Thomas oder Jobannes vom Seiten ı Abt DE Ber redivivus; prodromus Patarinarum Athenarum ; de onaris ve 
medictinersordeng zu Wercelt doſſelbe verfertiget. _ Andere ſchreie  terum ;'derefleris hofpitahrarıı &c. Wiewobl einige in den aedans 
Te der Same Gen Heben, als dabe Yobannce Ntodws Dat mei verferinct. und 
% * — — 1 
Rve darinn , daß ich mebrere manuicripten finden follen ı welche Bas at gar — eng inanktung ver 83 
Ka dor deffen get geithricben (einen ;_baber Dann gemutbmailet werden: maffen Die ihreibsart Zhomaylint und Rbodu gar zu jebr 
wird, Kempıs babe zuerft nur ais abfäreber nen namenauf yon einander unterfieden, und Rdodius feine fachen rnit niel rdie 
eın ereinplar gelegt, mach dem gemeinen gebrauch feiner zeiten (erem Heiß ausgearbeitet bat , als ich ın Tbomafint fhrüfften mere 
welches aber von anderen unrecht verftanden „und er Darüber gar «fen laft, welcher mobl viele fachen yufamınen getragen ober fol 
aum verfaffer des buchs gemachet worden. Jodocus Badıus dat ches nicht allezeıt zum befien bat gewuſt zu brauchen, auch fich 
Au ben befthriehen. Zrühemis. Belermims. Andress. Mi- oft gar lebt verloitt, Zabber bibl a iybiftor. Sireus 


vaus, Pofevmus. Cnjtonsinus Caeranus. Rorweydi vindiciæ. Naw- {ynt. anugg. Rom. * 


dran, Cave. u Pin. &c. * Thomaſius / (Zacobus) rin berühmter Philofophus, Polyhi 
Thomas von Rent ober Canüus , wınde vonder habt Kent, tor, und Prokeilor elogucniz zu Peıpiig , war daieibfl an, 1632 
mworinuen er aebobien , alfo genennet, Cr hudierte zu OFfOrd» den 25 aug.gebobren. Eau vater, Michael Thomas, war erbberr 
nurdeein groffer Philofophus und berühmter Mathematcus zu ded auf Trofchenseutbe und Aiederdberg , pugleich derder rechten Do- 
Königs Eduarcı IV von Engeland zeiten. Cr bat viel mder a Kor und Pradticus. Ertvurde von jugend auf zu guten künften ats 
ftronomie fhricben. ‚ welches man aber nicht mebr übrig hat. geführet, worinnen par ber damablige frieg, und ſouderiich der 
Lelandus. Pıtfeus de fcriptor, Angl, an. 1632 und 1633 erfolgte tod feiner eltern ıbım febr binderlih 
Thomas von Maldon / ein geiebrter Engelländer, wurde fielen; nachdem ſich aber feine annoch lebende groß-mmutter uct 
don feine ı gepurthö.ort Maldon , 10 ın der raficbait Geifer ae . angenommen, wurde er anfangs zu Leiphin, und bernach nebit (cınem 
legen, alio benennet. Er mar des ordend vom berg Carmel, und bruder, Yohanne ( der beuder rechten Do&or , und endlich Cang+ 
wurde Profeffor cheologiz zu Cambridge , auch ein berühmter ler zu Alienburg worden) su Gera tnformiret. An. 1640 begab ız 
Wredtaer. eine ordend verwandten machten ıhn um Prioredeß fidh nach Peipgig auf die univerfität, und noch Daffelbe jadt nad 
Gonvents zu Maldon , almo er an. 1404 in Königs Henrici IV Wittenberg. Hierauf kebrte er zurück nach Seipiig murde am, 1642 
von Engelland zeiten Narb. Seine ſchrufften find : introitus bib- Baccalaureus ilofophix , und an. 1643 Magıiter ; mwodurd re 
liorum lacrorum ; commentarıus ın Genclin, pfalmos , epıfto- denn gelcgenpeit delam / in collegus und Mpurauonibus fine mi» 
fen» 


tho 
ſenſchafft in den humanioribus und philofophieis mehr und meht 
feben u laffen. Nachdem er gwey eshegen Helen bedienet , ward 
a am. 1610 —— RE Bıciassknule, welches a mes 
1653 mit der Profeflione moralis pertau) ee 
an. AU die profellionem Fr zu und endlich an. 1659 Die 
—— nem eloquentiz bekommen, So iſt er auch an 1654 ein 
giar bey vom ec Kinern —— ollegio an. 1659 — wider 
feinen willen k 3 Jabre darauf Decemvir 
academix Le Uber dieſes "dar han der Rath in Leivzig an. 
3 en —— bey der Nicolaussjchule , und an. 1676 eben 
er Thomas. ſhuie anvertranet. Wie er nun jolchen 
Amin (de a rübmlich worgellanden, alfo bat er * * 
bey der gelebrten welt jede verdient gemacht, als wo · 
Finnen er ai nur feine moilfenfcharft in der Neifskelifchen pbiloios 
ria philo! „und in der 
Lateintfchen orarorie ſehen lajfen , und Inionderbeit alled Deutlich 
und ordentlich Ar auch fi ich an das damabld berrichende 
flelafiküe in (0 genau nıcht gebunden bat, ob er wobl ın al» 
feine aufrıcatige pbilorpbuiche mepnung nicht beraus 
3 mie dann der= berübinte Leibniz, der Thomaſium 
ie gr vornebinflen lebrer in der philoropbie geblete , von felbis 
gern geurtbeilet bat : wo er frübgeitig zu der rechten pbilofopbie 
und grundlichen art au pbilofopbieren wäre angefübret worden, 
folte er8 darin weıter , ald kaum jemand anderer gebracht baben. 


Das rübmlichfte ift , daß er bev ieıner — elehriamteit, ſo chu 
auch bey den ausländern in yocht, ich der Rohe 
beicheidenbeit befliffen, auch nich m A ebauret, als 


zuın frieden gefchaffne creaturen ſich unter einander zandften —* 
diſſen , und nicht rechtſchaffen fromm und tugendbafft lebten. Er 
bat fich zweymahl verbevratbet , und in der erflen ehe dep, im 
der andern aber lieben Einder gejeu auge, Unter jenen find Epriftian, 
und deren dieſer ald or medicine ju Nürnber; D 
jener aber ais Könıglicher Breufifcher gebeimer Kath und Profei 
Juris zu Halle ) fonderlich al grund»gelebrte männer berübint * 
den. Semer ſchrifften find nicht wenig , darunter fonderlich zu 
merden :; origines ‚2 philofophicz: & ecclefiafticz , ſo man 
cum indie ejufdem meditation, MSC. vermehrt, und an. 16 
BE re pilolontickn ihoriam face wlan ne. 
czıeram pt ophıcam oram tes VR- 
ti; gubus prmittirur de exuftione mundi Stoica exercitatio ; 


to philofophica de literario „ & index centum pla- 
giarıorum „ dilucidationes hanæ in partem priorem regularum 
Philofophicarum Danielis Stahlü ; Phnlofophia Practica tabulis 


Somprehenfa erotemata Phyfica,, , metaphyfica , logica & rbe- 
— , Orationtum differtaionum , und 
Epurasonum Ay gen. Witte , welcher dieſes manns 
fehrifften erzeblet , a —* geirret, daß er neh berübeme 
den Kohn Qbrnfani er 8 fpecimen juridicum de ınjufto Ponı 
lati judicio ıbım (nemlich Facobo Thomaito ) zugeeignet. & si 
aber, diefer gelehrte mann an. 1684 zu Leipiig bir — 
ma Lipf. de mirse & exequ, lacch Thomafır, 


„ipsmenes: malen, fonften Taraquetius genannt, — 

atalonicu. Er war aus Majorca, und nach» 

Ben e A dab as der rechte zu Lerida 2* na tractitet » 

legte er ſich auch auf die 58 und biftori vurde dier · 

— 1556. des Ri bilippi von Spanien Kaum d Secre. 

auf wurde er‘ iiaof au Lerida und ibm von dem Yabik 

Gregocie XII die correction des decreid Gratiani aufgetragen, 

Seine führifften find commentarius de rauone conciliorum cele- 

brandorum ; difputationes ecclefiafticz; de tota juris ciyilis ratione. 
Antonius bibliorh, Hifp, 

Tyomasin, (2 / —e2 Vrieſter des orarorü, an. 
2619 ju Aır ın Drovence aus einem alten gefchlecht Das Ai Durch 
Die waffen unter ben —* von Burgund berühmt gemacht 
—* und ward inem 14 ſahte in die congregation deb 

ordinis oratorii aufgeuonmen , auch, machdem er in demfelben 
* ne die — zn —— — „sn —— 


> —— Sie Theo Seite AL 
Concilis und —— auch in — a 


er 1654 in dad in Paris kam , worauf 
er ten erfochten, feine are 
beit zum druck zu befördern. Ws ſich Bad Junocentius XI, der 
ihn aus feinen khrifften, fonderlich aus dem, was er von der it» 
chen · diſcwlin — kennen lernen, feiner bedienen wolte, 
forac der Ertz —A— darig im wamen des Cardimals Caſa · 
mata , Wäbikiichen Bibliochecarii , fein mit dem König, 
— twort, daß man der Min gelte Ian 1; 

aus dem lande könne, ichwohl der Pater 


‚glei 
laſſen Damıt gie 
Zbomasfin gegen dem Badfl feine ertennttic) eit eben haften , 3 
gleich auch der kirche einen dien erweiſen möchte ; überjeßte er das 
te werd? von der kirchen · diſtwiin ms Laieiniſche. nee 
re durch allzuntele arbeit feine Eräffte merctluch 
ließ aber Doch nicht » odngeachtet er zur arbeit fa Yacht 
wat, feinem ario auch Durch feinen umgang mungen zu (ha 
fen. Nachdem er aber 3 Jabr binter einander mebren 
“ aeweien , und ıbm al die Eräffte ziemlich entgiengen , verichied 
endlich 1695 in feinem 77 Jahre. Die gefammte Frangöflive 
Geriluchtei hatte ıhm 1000 pfund zu ſcinem unterbalt jäbrlich auẽ · 
macht , davon er aber die belffte unter Die armen austbeilte. 
war ungemein arbeitiam ‚ fchrieb in — und Frangdfie 
feher fprache zivar mit groffer fertigkeit „ aber Doch nicht mit jone 
‚ berbarer nettigteit noch annebmlichkeit , font bejeugte er fich im 
feinem gangen leben überaus demürbig, freundlich und — 
———— im ſtudieren und un der einſamteit, und hatte 


619 
duden ſich I mania ea RN An ri de 
nen zu Rom als kezeriſch Verdammten mepnun, ictet / 
86 bernach , wie er den Muguftuum —X Iber wie · 

der derwotffen haben. Auſſer Den — werden fnd folgen» 
be ki Kriten von Setauk = de —* püiflance eccicfiaftique , de 
win, r 
des d’etudier & denfagner — a \ 
foriens es, & les poktes, Mir dem Hebräu batte ex 
fich zwar Die ganpe zeit feines lebend bemühet; do feine ges 
san ar a br Dee en, da 86 eimbuldete —— fh 
a ur,prung 
* ende ach — — * ——— ud 
mm grecum, Gi ihar u Gl one Kae 


yon —* —— — — deraus 

er I 

= em gelehrien ichet worben, en, — 
+ Javans tom, 24. Perrauis les hommes illuftres 


—— — * 


Thomyris / eine Königin der Sentben , Tebt 

ie 
und war jehr Darüber erdittert worden, daf Eurus * Kan achen, 
kur. m getddtet , und deiien armer binterliftiger weile gefchlagen 
. brachte Dannenbero neue trouppen ufammen , und grieff 
fiegende arme mit {0 grojler tapfferteir" an, daf 200000 pers 
—* umkamen , auch fol fie einiger vorgeben na Coto den kopf 
angedaun felbigen ın einen fchlauch , fo mit biut angefüllet , geo 
und dabey baben , er 1olte fich des Dlutes tättıgen, 
mornach er allezeıt gedisrhlet hätte. und ıft Diered ohne jweirel die 
wabrfpeilichfle erjeblung von Eyritode, obichon Kieias den el · 
ben von einer wunden ſierben machet,, Die er meiner Ichlacht wider 
die Derbices ſoue empfangen baden , Zenophon bingegen ın keinem 
gut wi Regierungs- Koman von Epro gar neldet, et waͤre bey 


em Königreich von 
drins lib. 2, * üb, 1. Srab, — f Bere. 


Sie wird von 


ed hügeld, 

Do non / lat. Tono, Tononum oder Bor 

nebimiie — in — ran Serso —e— — Sie 
liegt gang nade fee, in Auer überaus anmut 

gegend. Vor ad bu bat fe gegen mittag ein feites * Pe 

BE se era 

man davon Drauden tbunen, zu — Se, ” is 


worden. 14 nicht mit nme 
geben. Unter den Rirchen a Kit gar Notre Dame de com- 
paslion und la Sainte maifon, von weltlichen gebäuden aber dee 
—* des Marchefe de Eat feben. As der Stand Bern im 
16 eculo gang Savoyen bis an die Alven in feinen It dattey 
ertläreten Hi ON} auch Die einwohnere — — lladt zur Reformirten relie 
gion , find auch einige jeit nach der an Savopen geichebenen wies 
berabtretung Dabey verblieben, biß fie fich legtluch Doch wieder zur 
vn lircoen —— müffen , oder ihr ** Inb oeramne 
Tor / if ein alter Botbifcher und Teutſcher abgott. 
De vor des Dibins fobn gehalten , und mit einer En Raus 
1a lernen um ſich gend auf einer üße ‚ abgebildet. Man gad 
dor , daß er feinen fig im ber tufft ba be , und — blid mind, 
bey dem alten Teuiſchen der thortag —— wurde. Die rd 
ben amen, und zu Dornburg an dee 
viele —— —* Er 


ibım auch den namen ade welcher fd 

‚ ld groß groß-vater oder alt»pater , und eignen ıhm eine 

che und böfe ben du / welche auf den 

um fie damit ee = 
Be !dogen6 bediene i 


a! Mand 
mabl heim Sr andre tbiere , ald — — * 
ten und büner. Wach dem opffer ſetzen fie vor Dad gi 
—— —— 
4* Bremeufis. rt Gr. 2* 


nommen fin! . 
IV Iılia 
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Dan, 53 ‚Mau, 136, —EE 


Kar. Ha ä —E .c * 
Thorax / ein berg in Lodien war mabe bey der ſtadt Magnefla 
oder Diamfo , allws ein ge Grammatcus mit namen Das 
* getrengiget Due weil er in Ken verfen von Füritem 
ni brauchen pieste, an as jemand erinnern wolte daßer 
ine junge im jaum halten mie) am fich micht felbR Dadurch 
unglücf zu bringen.  Shrabe 


Tbhorberg / if ein fehl Ian Ele ie 1 meile von 
der baup! — gelegen Ft orale ; oberen den namen 


Dan, Scheferi 
—— 


—— üdel ju reden zu jaber kam bad (prichtuort » 
jedende an Thorax , welches man 


— —— on —— IR — nun vr 
‚an. 1397 u el 


zn eg ertı 


tet , „ai et —— Kraut ‚all, 


oppingen, Exingen, fingen — und 
— dt Bern Schu —— welche nun 
fi — durch eu 2a doogt loh oder 


vbotmalige Elofler a Mr einen Spita ehe A auf ver · 

malige 

Wandiet Orden aus deſſen „ginkhnfften viele Dfründer erhalten 

werden, ler, Stumpf. * , PROF 
us bann) ein indis 

— 8* ee der tbeologie 


d. ded Königs Eduardi 111 von England tem in 
—* 5* And ware weg fe ei en 
—— gejogen , mafen er Erhh · Bichoff von de anhler 


Hand, and Tardinal war. (Er defendirte die rechte ber 
r % Düne, un und * an, n. 174 dert 


EEE 

ine m 

h Paftores, —— ae = 

Toren cine berühtnte rege Radt in dem ® im reuſſen. 

Es Itegt dieler ort An * Weichiel ; 24 meilen von va en 

von G jen, und dasıenige theıl von 

= 2 gelegen (I find , wird vom dielen Rribenten 

hei ern eclanet, u ga mu Zeutfäen en 
ns· 4 

— beſehet worden und giebt Henneberger — lan 


Bette 


‚ 


ang ulm und 


1231 eine groffe eiche auf einem berge mit 
fl ten diten deffelben angelegten erferen oder Een —E Die 
jur gegenmwebr Dienlich, verieben,morzu nur einenger weg Ken, 
alle 60 u aber veriwabret worden, Solchen ort 
den Preufien jum bahn , Tboran genennet, als ne ie —— 
wagen kin * haben würden. Andre aber melden, deren babe 
namen von dem thurme / welchen man zuetſt auf, St. Johan» 
tirche erbauet, wohn Ir an. 1232 eine lade angelegt, die aber 


fie an. 1235 die alte Radr, weil fie dem’ 
— ‘en unterworffen war, abgebrochen,‘ 
und eine meil bi —* caen Dien an den ort, mo num Thoren 


firbet, eine neue ort ift bald anfangs eine beruͤhm · 
te Tanbebuune oräng. Habt gegen Bolen au worden ‚auch nachges 
dends in den Sanfeatiichen bund b getommen, und bat in bemfelben 
am fo —* 6 nebabt , — —— laut ſicheren uttunden 
aröften fchiffe aus dem mı mweichfelfirom binauf bis an’ 
BE evt — neben Ebhnen » ’ — aber nun feit langer‘ 
zeit , weilen der from Und ab jebreitet , umd alfo auch ums’ 
t ffer worden nicht mebr alfo thun laffet. Man theilet fie ın bie 
alte und neue die alte ſchoͤner als Die neue, bat gr roffe 
bobe bäufer, und Rarde —*8 auf denen alle ao ſchrut ein 
vieredfigter, aus lauter giegelfteinen erbaueter ihurur ſiebet von den: 
so on meynung nach, der name der ftadt foll entflanden feyn, 
— vr. —— ——— 
t diefe T; ie er au 
* iedene Elöfer fehend würdig. Es gehei 
fast R oh de — als. die Eatbolifche —— im 
nes und haben die erften ein berübimtes gyımnafium, ft 
—* * mom I den 0 fe febr. an. u, $ Dafelbf 
Srtolai Goperuich an wegen des 


duo Rt 16 as 
Bas —e— vebanſtaltung aut. 1645 gebaltenen 
tativi berühmt. An 1410 —ES die Seite 6 8 
sane wochen vergeblich, welches auch an. 1439 mit 
An. 1454 A die ae von ben Teut 
ab, under Volen / nahmen auch die 


Aufde — Bin a — m folgenden 

wur —— — air, mu — 
Be wu jert , aber an, —— 

9— on Könl 

San ——— ——— —R an. 160 
folgten Dlivifchen feiedend+fch! 3 Fr 1703, bat fich fels 


einem febr harten 'ande, und audgeftandenen 
bekam, gen Bombarierung ‚ wodurch fonderlich das fchdne alt-flädtis 
—— neben einem guten tbeil; bes allda, als in ber erften 
ufifchen demrang verwahrten Arcdhivd des landes 
aufgrund gegangen, an ben. en König Garolum XII - Schweden: 
ergeben ; worauf alle ind ſeſtungs · werde geiprenget und 
Sleiffet worden. Was die Die übrigen vorrechte diefer Hadt betrifft, 
Ei fie neben Euim die erſte unter allen Preufiichen dadten geweſen ⸗ 
welche duch die fogenannte Entmifche bandvee die frevd eit erhal · 
ten bat, Richtere und Obrigfeiten aus ihrem mittel zu wehien. 
rt auch diefe rechte mı nn. anfebnlich find verinebret wors 
* * Be Zonen mu Ten —— 
ſchen Wutz bei —* wie dann ſchou alte ſcribenten bes 
Feen daßie [777 Dicker gelgenpeit Die Köne in Polen imar für; 


bo 

ihre Oderherren erkannt, und deren Majeftdt zu verebren fich dere 

pdichtet babe, aber In Arien mebr eine unhleiche and mit 
denielben gefchloffen, als fich ihnen gleich wahrbafftigen untertbanen 
unterworfen : nur dag anbey auch DIE — da — Dur 
alten vorrechten ſchon vorlängft‘ nebenbei 
den. Die Proteflizende religion bat ungeacht be — von 
denen Polnischen Königen und Ermldndifchen B 
denen mächtigen —— dannoch i —2 
genommen , daß ſchon um bie mitte de 16 jecul 

u Esch nad eds det ea be —— race 


baden aus 
wmeiften So kn 1 Bei aa ber 
liſchen von eimer zeit jur andern merdlichen abbruc — * 
welchen ſchon an. 1593 Die pfarr · kirche zu St, ** durch einen 
Königlichen *53 und die von St. Ja 
e weife aberfannt worden, beyde auch img aller darwider 


entre enden und eingel dermütd bittkbenften 
wwärdtich Dingeheben Aben niet. "Di ur mar Dan P. 


efuiten gu theil, obwobl Die ftadt auch di 
Rx , gleich ald ob fie —— ee anlaf im 
Igender zeit für ein Jammer entfteben wurde, fich bey deren end» 


iper abtreitung an. 1596 ausdrüclich, vorbedungen bat dag 
ice doch feine fchul allda sarkbten — *8 er nicht 
iger als big in am. 1606 gehalten Morden , Birpoff von 
— Laurentius Gent = ein vom — Sıgismumdo 
MI erlangte Refcript Die fach zu änderen vermocht 5 auch als Die 
busgericafft durch verweigerung der berberg gegen die * 
deren H.9. PP. den — der Raul Er zu bindern vermepnte, 
auch ——Sᷓ“— — in dem 


des legt * nen 1724 Jabrs, Da nach utlantenen — 
— einigem Caidoliſchen udenten und ein des pöbels 
dlıch das Fefuiter. Collegium befiürmt, erbroden, und barınnen 
— gewaltthatigteiten verübet worden bingegen m 
Die deimegen, aufgelegte jchr ſchwere firaff auf jolche perfonen ge» 
en ift, von deren groffen ey — —— via, 
ten Rösner viele unparthenifihe icherten, daß fie an al 
lem vorgeloffenen gang Leine — — —— jü lepder! 
fämmt ach babev vorgeloffenen Serie umfänden nur allzutieff 
in jedermand gebächtauß eingeprägt * daß es * oͤtdig 
auhier nach der weillaͤuffiglenn aus rncmlich am 
diefen ort or Tee darinn, daß fie far —* der Raid und 
bie burgerichafft über ihre unſchuld > anfebung des vorge · 
an jenen erweiſen zu on verficheret; ald die auch würdhch die 
eitirmmere des Elofters zulcit mit geweizter da, nd aus einander ger 
ttieben, dannoch ber mon —38 —— worden, daß der ſadi taid/ 
ſo biß dahin gang ins tuͤnfftige für Die beiffte 
jeweilen —X ſeyu —A und — fo meh Dir Eich die febr Rorirende, 
ngeluiche academie an einen ort auffer der fiddt veriwiefen, aie 
je ——— nd alleinig übrige Marien.Eirch jufamınt 
Km Hr Kl — — 
er Evangelische 
Bi a 0 aufee } bat firchen in befond ie ee 


eren en ver 
rd. Die Dieferivegen entilandene bemegun 
* viele ehrliche ee den an algemeinen ve —— 
re inn und auffer —— gtoſſe forgen und — — 
beu Degen ta — nicht oda wife Henzcherg 
h ſe 
tab, 7, VVerdenbögen de reb.publ, Han M 


. Europ. Hamp-hit.remafauch ann 17031 P- 394 7 zuge 
u. 


das jabr 1532 
Sue ec B — ſich ha onf die 
ide, und ward nach 
de, 


€ praxin 
auch —* Teutſchen Fürften leid» medicus geweien, Die 
mürde bey des univerfität verwaltete er an. 1542, umd farb an, 
1549. Er gaband liecht — Dribafium, Vu · 
ern) umd Anton, Dufamı de Petonia, der erfle, weis 
— bücher ind Latein überlegt, und mit noten deraus 
— bat man auch von thin de atia. 


—F — 
tım fuo marte, veruft, cal et. Philarerum 

Pulfibus, Tbecpkulum de Urk Apapmm „de oflicio Regis, 
Epiphan, de Prophet. Vita, und * r. —B Prolo- 


POgr. M, Adams Vit.med, Lib, Acad, 


rein dus / ein König der Wel.Gotden, 
pr in det fchlacht, foan. 451 mit > —— —— 
gehalten wurde, umkam / Ältefter fohn. Thoriemundius war jelbft 
Andiejem treffen augeaen, und wurde —— Er folgte de dem um. 
ter in der vegierung, bebielt aber —— nic nicht über ein jahr und et» 
liche monar; maflen er von feinen brüdern Theodorico und zridee 
. yore wurde. Ia⸗a⸗ chron. 


— eine 22* Beuedictiner · Abten im dem 
such — vor dibehche Fräulein, welche an. 902 von Hilfundar 
Grafen von Hoya, mit einigen um bereichert worden. Bucelis 


nus und andre geben den gedachten Grafen, iiewol unre: —— den 
fiffter aus. Zaiwgs Reichs:archiv, Zremsd, Bucel. G.S, 


tho thr 
4 (Herdeetuß) ein bochaelebrter er Engeländitheb pin 
Epifcopal-fi! 2 Rorirte in und mach des 
zul, Er bat eine Ani in Cambridge getrieben / 
‚ocius oder Mitglied des Collegii 5, —— 
oaͤbrenden innerlichen untuden viel wegen dem er ges 
reulich anbieng erdulden. An, 1660 Ds Li; —— 
m Savoy Aflembly , welche ju vereinigund Der 
ben war, bey , gababer denen Preöbpterianeren —e 


el jatiöfaction 5 nach ward er an. 1661 mit einer "Prabend » 
der — — jabet ‚ und ſtard an. 1672 im 
ulio. u. der bopen -tiechen zugeihan , ja er wird 


—e Die fo wohl Eheiltlichen Bf Yan len 
ie et ie en alters 
ıbım treflich wohl befannt, wie er Sam in Parribus, 
Rabdnen und und Gilocien 1) tebr wohl dewandert geweſen. Ex trachtete 
‚te einigkeit der Eirchen zu flifften , und Die — mit den Pro» 
eftanten zu vereinigen,Darum er in einen mutichveg getreiten, und 
<emepnet, man folte deyderſens etwas fallen laffen , er Eine von 
nan folte fich einer ſeits der unfeblbarfeit , am bapiig ber 
interfiuchung der Ntreit»fragen begeben , und die altoäter der im 
eculorum für fehiedrichter und ausleger der Ken erfennen und 
nehmen, Ron * bat men tn ıchrifften + Difcourfe of Reli» 
»ons allembles and the publick ferrice ol God. in 8, Juft Weighun 2 
‚nd meafures in 4. De rauone & jure finiendi Controverlias 
lefix in fol. u.a. m. In allen feinen fchrifften läßt fich 
unds end tieffe und ungemeine gelehriamteit mir vielen befondern 
ven jeben; allein eine gefüchte kuͤrtze und — bc 
Yyım mache d ch 


leſer nicht wenig verdrug. ej. Script, Le 
— ig von Armenien „m mar 383 
bonis Km, und ns A ern in * — Er ku 
Amairicus 


ſianan, fein better ——— des 
— Cobern welches ihım fein bruder Heuricus überlaffen, 
—— Iteß dabero Henricum ſedt enge verwahren, um idu 

u bewegen , * ec ſoich regiment einem audern üderges 
en 4 Endlich aber wurde er genötbiget, ihn wieder A 
teen fuß zu Reken, nd friede mit ibm zu machen. Geime eıfle 
R 


nen — — ihm in der regietung yau- 


‚Thou, u in Erampagıc, von welchem die berühmte 


Thou / it ein derämteh — in Srandreich, welches von 
Topanne von Thon, Kern von Bugnon, bergeleiter wird, ber ſich 
nern der Habt Orkan kn ie en und um das jahr 1336 wie, 
em Könige Vhiſwpo Valeſio Sein fohn 
kouverneur der Vroving —c von dein — Il, 
vep Jacobi folgten, worunser Jacodus von Thou ILL, "dert von 
zignay Heoilie, Favercy, ſich am erften zu Paris feit 

r Königlucper Addocat bey der recheuFammer Runter 
Luguftınus don Thou, Herr von Bonnoeil, ma 
er in dem Parlament von Bari und bernach ueber Kath. 
jr wurde an, 1544 Dräjidens bei * Parlament zu Parıd , und 
und in iebe grollem anfkben. waren EhriRopborui 
on dem unign Hr Nicolaus und —— Abrianus 
on Thou , Herr von Hiervile, war ee eg * —— 
Per: dem Barlament zu Paris, und nach die! 

Nicolaus vou Thou ‚Dar gleichfald — Ka Er Ar- 
Gäisconus bey. dee Hrche de zu Parıs Abi von 8. 
ern“ zu Brauvais, und zulegt Biſchoff von Eharteed,mels 

den König Heurkum IV an. 1594 gecrönet bat, 
m — 4, war Königlicher Advocat bey dem u gl au 
—— —— —* ey Preident a 
u ri, um au 
Memoises hiftoriques, 


Ehuanug. 
Thracia / eine groffe Broving, jegt Romania oder Romelia 
ante loc dem —— fie von Möflen 
Zulgarien abfündert, dem ——— —— Dropontis dem 
legeiigen meere und dem on gele ‚en. Vormals De 
ſe jebe berühmte und am ana De, —— Dr 
inehus, Bynautium jet td, 
55 Sim, Bid Ducy orlanopel 
er DE D eſtro 
Er te Marie, Rdodode / Orbelus ** find die ber 
In ber, Ga landeß, Die, — Thracier ei 
velbit, dern namen nach ‚_ald auch in ihren firten untere 
Duden, und tamen fait in feinem ſtcke mit einander ‚als 
Dein in dem — weſen. * batten anfänglich ihre bee 
ndere Kömige 5 bernach aber wurden fie den Mäcedoniern nainfbar, 
der ya br ul Cajus *8 Curio ——— FRA 
teen, Racpbieiem — gleiche fata mit ben Griechen/ * 
ımen eudlich unter uranneg der Küken, oeie hop nach ver 
ntantinopel, Herren von dieſem lan be gemaop 
Tpraufl, Bein wie Lwius Ardendet, ficd über den. 
2 jeig! tem» mb ben ber gebuet and 
indes meinten, waten ein theil von uhren 
roving begreifft ao t weifen In er länge von often mach werten 
u Ko) ae er. Strabe, Plinius, CeBarii nor, orb, 


Kr are en diree bobura Hr 


thr 


10 
pten ganh derwlet wurde daß fein apeg mitt wäet, einen wege 
In erbalten, alı als dicſes man de ipiter alle Burchreicnne 
Hierauf fragte ibn der tann, ——— lande 
er Be ; da Eee 2 ein — a Buſiris 
antwort, werden 
be. Oeidaer 1, 3 de arte amandı — 


Thra —8* Chraſamondus / ein n König Veran 
frica, fuccedirte — bruder Goudebaid oder 
muntoan. 496. Sie waren bepderfeitd —* und 
gas der zentglänbigen, und Thrafimundus gab wider diefe 3 Kar 
beraus. Weil mun diejenigen , fo ın Africa noch, übrig 
waren, meynten Dat ihre kirche nicht länger würde Dauren — 
—— fie ſedt vie ——— damit einige feyn möchten , welche 
ie beeede widen befchügten. Dieſes nahm der Fürft (6 
Bel auf, daßer ee als hundert Fin Sarbinıen verbannte , unter 
welchen auch Bulgentius war , der von dem Könige jeibft wegen 
feiner gelebrfarmteit u beredtfameit febr bewundert wurde. 
[4 mährte 27 Jabr. Er — e frieg wider Die Modem 
aber indgemein ju — nachtheil. Endlich ſchlug der Gouver- 
neur von Tripoli , eim gottieliger und Kae man, mit namen 
Eabaon , feine meihe trouppen, ———— — ftarb an, 2 
bald nach bi Bern mn — — F MR Vandal, 
Procspius andal,l. ı. [iderus chron, Evagrius ans 
dus Diacen. hift. miſc. |, 15. : * 


AFde bulus / mit dem zunamen Torieus, Poci fobn, * bes 
enienfifcher General, Er ihate in dem Veiobon 

Ban trieg feinem vaterland gute dienite ‚ fonderlich unter — 
€, und als zulegt Arben ſich den Suceoimonicen ergeben ınufte, 
und durch Die von diefen , mar aus der Athenienfer mittel, echte 
30 tyrannen a I t wurde, A auch Tbrafpbulus ind 
elend wandeln, in er nahme elegenbeit — der gröften 
und rübmlichiten thaten zu en in einigen welt» gefchiche 
ten mag gefunden wer! als er nur 30, oder nach ande» 
ven 70 ausgetriebene burger zu ich gefammmlet, wagte ers zu befrege 
un inch daterlands Di Pannen mit —* ——* nabme 

Fi] —* ort Pholen ein, ſchluge bie toraı men, [) = dayeldft ans 
Ei ——— 700 mann vere 

ui, Deren — —— Überfall auf, und bemeie 


Kanon Se ta pweh zur ſtadt Athen gehörigen 
Keen, nu ed die —ãA ibn auch audier 
enf, in a treffen. deren letzterein kame der turannen 


baupt Exrie 
tiad felbfi um, da fonften Thratubulus gar forgfältig defoblen alte, 
Denen anderen burgern auf der Aucht zu verfchonen. batte 
fan der u ber Spartanifihe Feld + Herr denen torannen zu bil one 
Aber er richtete wicht nur für füch felbit 
fabenn ein es war auc Dan 
gie zeit mit einigen kriegs + macht ins Arbenicn et 
und der 30 turannen abfichten heimlich zumider ; das 
ei * nad) einigen zum fein mit Thrafobulo gebaltenne 
men frieden wiſchen et tbeilen veranlaßte, durch welchen Die 
20  Ipramen ‚ welchen die burger zu Athen fchon vorber ihren ge» 
walt genommen hatten , — sungen anderem fo neben ihnen an 
— gewait zu Aiben t/ aus der ſtadt verniefen, im 
— jeder eingeſetzt, und das —— 


Bag Wie Thrafodulus unter mährendem 
—— batte,daß ihme teineswegs nach Durgrelichen 
ai jpc aljo vermehrte er auch nach endigung deffeiben all 
Hin ar des vorbergegangenen, und brachte zuerit Das in —* 
nüßliche geſatz von der Amneftie oder vergeffenbeit 
pin päbeenben Inner jerrüttungen von —— 


rauch ; welches 
nachnalen in 3 Republiguen vielfältig iſt aeübet, und zu bei» 
lumg der Geräbrlichfien ftantd » Branfeiten mit ey anges 
—— Er bielte auch ſtanddafftig Darauf, tie fehr e⸗ 
feeigen von von feiner partbey —— 0b» 
— niemand mebt urſach jur vo datte, als er ſelbſt. 
Ite nachımal groſſes anfehen zu Athen, konte aber 
gar —* nicht thun, eines theiis, weil der Atdenen 
damalen gar febr gefallen war, anderieitd auch, 
pas wichtige kriege, nicht vorficlen. Sie ur ſchickte man ibm, 
entitandenemn neuen krieg wider Die Pacedämonter, mit einer fc 
Kotte, um in Thracien und * denen inſuln des Aegeiſchen mens 
—— abben ie 888 fehle batte auch dabed an! 
es e die vornebmfle ftäbte zum 
— Haie auf der inſul im 
„ der auch fell ns er ehlacı 
—* — ee 
Allein ald er hierauf im begriff war, von allen * nd 
mei er nad au fammlen, und unter anderem am ausl 
ſoſſes *2 wiſchen Barnpbolien und Eilicien an * 
batte eu ſück, daß ibne die einwohner a 
um fo weniger beiorgte, weilen fie ich 
ne gelds vertragen batten , aber Die jedı ande 
dat über feine friegs.leute befftig erbittert waren, eben ey 
ch, daß Diefe ungeacht des — und darauf Dejnbiten 5 F 
te güter gepländett,) unverfehend bey nacht im ſeinem lager übere 
fielen , Da er dann, vieleicht nt, in feinen gelten t J 
gen ward, Kemspben, wer Sicales, Örnelins Nepos. Lufl 
mus, Paufaniss. Val, Mas. Pin. * 


eek, fuccedirte feinem Mais: 
acuſa —— — Inte — Nabe 
allen gewalttbät gen nd verichergte Dadurch vollends alu 

aunß, welche ihr ten bruder Gclo fich mit feinen groffen ven 


622 thr 
ften, md rübmlicher auffübrung erworben hatte. Daber die Se 
racuſaner jur ungedult —* endlich wider ihne Die warfen er» 
ariffen , und ob er ſchon im Die 15 taujend mann jufärnmen brach» 
te, und damit den tbeil der ſadt Spracufa er. ann, 
famt der auch da, — ag befeget, lage ex doch ın ver · 
Wiedenen treffen, land unten, und I mufle julegt, 
da die meille acuſern daiff ſchictien/ ſeinen 
ewalt abtreten, un — — — dag man ıbne ſicher gen 
Paccos in Ftalien abzieben lieh, allwo er fein übriged leben, als ei 
gemeiner mann gubrachte, Diad, Sie-lib, a1. * , 
raſydeus / * des tytannen von Agtigent, 
A8 der 77 Olymp. Weil er eden o hart und hart 
ſich gegen denen ——— erwieſe, als fein vater gegen Den 
sit und aelnde gem * je auch von ihıne ab, jo bald eım 
miederlag , die er em König von Spracuia 
gen , welchen er von mit a als 20 — mann angcaifen 
batte ‚ die gelegenbeit Daya made a muſie er von Agrıgent 
mein, Ted ne at an bc daß} er fich zu den Megar 
renien, fo in Sicilien dieſen batten , gie; maſſen ıbin 
dieſe — einen fprannen , el uam demalngdugteucn u 
ei fondern gegen anl ‚ durch 
— verdammten, und er alfo das denen meiſten tyrannen ge · 
meine ende naduuc. 1, Sic bb, 11.* 
raſylaus / ein ge ka: welcher fich einbilbete, daf 
Pt bafen voraͤum andernde jchiffe Ihm zugehör» 
im Weil er sn dur« 8 3 der arheneden von DIefer 
er ſchwachdeu war » fügte er, dab er nıemald 
kr luft gehabt hätte, in ne randheit, und daß fie ıbım 
würden einen groffen gefallen geihan haben , wenn fie ihn ee 
che giutieiatit weıter hätten — laffen / die ihn in den deſiz 
aler Dinge geiegt, obne emanden Das geringfle zunehmen. Melia 
= der diefe ich achicht are esubletinennet den menichen Thrar 
fplum. Atben. 11, . 
Thra ſylus / ein Atbenienfr, * in triegs· be erfahren 
mat. alte den Aıbenienfifiben Raat nebit —Xe 
‘Admiral ie —5— und ſchiug den Mindarum , einen dacedaͤmo · 
der Beloponnefer, im einem feestreffen nahe bey der 
eivont. Bald —A— Agidı 
tg von Spatta, welder gang Atticam te , thate auch 
a zur ee den — viele —58 dieuſte, fomderlich aber 
in der groffen feesfchlacht bey Arginufa wiewolen er da noch au · 
dere Generalen über ſich batte, und der dan vielmehr auf einem ans 
dern Bügel, ais wo er fochte, angefangen bat. Dit alles verrichtere 
Thraiplus noch vor der niederlag der Atbenienjer bey Aegos Dotas 
moß, und der Datauf erfolgten dezwingung ihrer ſtadi Durch Die —* 
tedämonier und deren verbuͤndete; hach weicher zeit auch feine 
fernere meldung von idme gefunden wird. * 


Thraſylius / ein berübinter Aftrologus , von Tiberio 
febr wertd gehalten, welchen er tröflete, als er von nn Kapfer Aus 
gufto auf die inful Rhodus er, war, — ibm Ibm bofmung 
machte, ibn bald wieder in Rom Eat Sa 
uff auf die —— aufge ale Kat Bu ai 3 ie | ir 

ugufto und Biola briefe, weiche CT Di en % 
s . jegen hinzu, daß Tiberius, da er im diefer inful 
Klum oben von einer boben ae dabe * w 
ex alle feine gebanden und ankoläge 
derfelbe traurig Das m und 

wort 7 — er ei⸗ 


antı 
*81 zufall, (6 ibn bet —5 —X inderte er ſei⸗ 
nen vor ſatz und tunie nicht überd berg bringen, einen mann , der 
mit ayurı Da eofen erthnninl Degatt ler, u Haken ten. Die. Suess- 
mins Aug, Tacıaus. Zenaras, Clemens Mexandrinus üb, 1. 


— ein reduer von Chalcedon gebürtig , war der 
——— —— — ordnung und flellung De hen im eis 
tier rede, und von dem ai ine der periodorum lebrte, Er lebie 
"2 * M. git. Suidas aee feiner werde. 

en l eh —— er — 5 —* 
un cd Begeane, ee he. Die nahmen re br 


vor eine qroffe deſchim Der vater aber jagte zu ıb» 

nen: wenn vie erveifung der liebe eine ſraffe verdienet, was jollen 
mir denn denen thun, die und Tas nachgeben Zara, Ki 
des einige vom feinen gefäbrten jufasmmen 
wabrnabın, daß feine geliebte am der fee opfferte, jagte er ımıt einem 

werdi ihre ai er in die Aucht , und — ie ne 4 
B —XX Gin a ern ——— er nun —* * 

atı aͤlteſtem fobne , geral 

‚tannen gebracht worden, fagte er gu ibım — daß er u ibem 
idın möchte, wwag er wolte , und daß er den todt gar nichtd ach 


befchli ihm feine echter zu ek. Bifitratus 
Bahr 6 Id über ke Veranerfigtei, it, und gab ihm feine toch · 
ter frepmillig gut ehe. Polens lib. 


eine art vom —e idren namen 
F Kar haben, meil fie deren waffen brauchten, nemlich 
einen fädel. Sie mu 


‚mam, ein fleinrund child , und einen 
en mırden Mormiltonibus zuſammen geben. 
Pitiftus 1,957. 

Thrizus oder Chryſiss / ein graufımer tyranne, beförgte ficd, 
w e, und verbot Dabero feinen untertbanen bey todes. ſtraffe, ıwes 
enteo noch heimlich miteinander gu veden, Ja dieſes verbot 


thu 


gen geberden feuffjete und weinie / ohue ein wort zu reden, wodurch 
pi or ——— em voick, ſo Defperat 
ner gang 

macht war, entwaffnet wurde / da io denn der Dream Klo ” 


Thuanus / 
lament ba \ 
gi war 

ath, Adoocat und Coı 

nrıcad HI gab ibm m. 1754 eine räpdenten «f fee bey bofe, 

'achderm Hegidius je Maitre gellorben , machte 5 Garoıs IX, 
auf feiner mutter Katharind von Medices vorbitte,an. 1562 zum o» 
briften Präfidenten bey dem Parlament zu Variß weiche ftelle er mit 
groffen epfer verwaltet, bis er den ı mod. an. a582 verflorben , feis 
ned alterd 74 jadt. Er wurde von dem Könige Henrico 111 umd als 
lem volct febr bedaurer, auch von vielen gelebrten mit tobfprüchen 
*— Er patte eine billorie von Frandreich angefangen , wel» 
ge ‚aber wegen vieler ——— nicht vollenden konte. 

bnne waren Johann von Thou, Herr von Bonnoeilic. Varlamenis · 
Rath und nacpdiefem Requetenmeifler, welcher den g aug. an. 1779 
vor dem vater Harb- Der andre war Ebriftophorus us, 
vn s —— Odber · Aufſeber über die waldungen in der 

bie und Ober · Amtmanu von Melun. Wegen Des enfers, weh 


om er vor den Kin d 114) 

—— von Abo an de Barden m fan San une 
FR —— Fuchs war “Jaco! Augufus, von den 
Thuanus / (FJacodus Yugufus) ühdent ded Yarlamentg 
Parıd, welcher wegen feiner gelebrfamteit owol als . errahe 

tenbeıt berühmt if Er waren, —— — 


—& ie lernt, und reifete fo Dann ım Frahen, 
ndern umd Teutſchland / wodurch er vieler Ay fitten tennen 
ferne, welches ihm mach der. Birne gro Ich 
der Tüngde nie wa war , widmete ibn fein 
und vermochte feinen vetler Yreolanım 


lich durch feined —— — 
Yhrduch in befg, Cr Dies Defdndig mit Könige Hana 
a warbey ei in rn Baur Een — 

nedſi dem in Tentichland gefand in 


fen er m Bi, ‚Henrici 
mei een are * le hm Haas IV 


Ann 
die kute in der * 


2 lichen Commillarüs „ der b 
Fontatnehlean, 6 ee Geroe dem Bilder non Gar u 
dem du Bl: man gebalten ward. Unter waͤbrender 
vormundfchafft der Königin Matia dor Mediced war er einer von 
ee een Safran 
ac Lon 
: —3 un in audern — 


genbe 

tete, daß er vor den * Gate ine 34* — eime 
eich gebalten wurd: — — machte ihn a 
dem Cordinl Derron yum iflario,, Die ımiverfik, as 
wu reformiren, und fo Durch feine vorfore 
angefangen worden / vollends zu ande zu bringen, Mn. 1605 
ep jum weltlichen Protedtor des Francifcaner:ordens dutch 
Königreich Frandreich erwedlet , worauf er bemübet 

— Sr ancıfcaner-kırche ın Darif zu vollenden, 
aber aller Dieier grı Geräte, befepeieh er er dennoch Die biilorie 
fine: zeit Lateimifcher tprache von an. 1543 biß 1608 in 138 büs 
welches werd in anjehung bepdeß feiner materie und nette 
Roreibsart punberlich aber wegen der ea n unpartbepliche 
keit des auftoris febr boch ge obmolen folche im übrie 
gm urſach geweſen if * diefer — mann bie oberne 
‚räfdentensilelle > riiichen Darlament nicht gleich feinem vas 
tererdalten hat. Erbinterlieh auch ein huch von und 
Jard zu Parıg den 17 man an. 1617. erfie gemahlin war 
Maria von Barbanıon, weiche an. 1601 verilarb , nach Deremto» 
de er ſich mıt Gasvarde von Cdaſtre vermäblte, mit welcher er g 
fdbe und 10 diel töchter erjielet. Gein diteiter john mar Stan, 
cifeud Ann Touanns , von dem unten; Yacodus di 
Thuanus, Präfent Dey der inguifitiond + Canımer, und 
Königlicyer Ambatladeur in and, welcher nur einen jobn bins 
terlı Der dritte Achılled Augultud Thuanus, Kath im dem 
Yarlament von Bretagne, Narb den fechfien zur an. 1634 auffee 
ebe. Gerbard von Suzcken Thuanus enucl, p. 5, Preberus de vır, 
‚luft, ps ‚ons: — — —— illuftres. Ca- 

rel memor: a. tom.2. 
25* rrey bil Zudelphi kben- 
Tom 
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Thuanus / (Frauciſtus Auguſtu) war Königlicher Rath und 
Requetenmeuter, und des berühmten Jacobi Auguſti aͤlteſier fobn. 
Er Hatte fich Durch feine Be den weg au obigen Dignitär 
ten gebahnet, indem er (dom ın dem 1y jahre jıned alters die Ad⸗ 
vocaten « tele ın dem Parlament zu Parıs erbalten, bis er immer 
mebr gelegen, auch wegen feiner gelebrfamteit die obersnfpection 
üder die Königliche bibhotbec erhalten. Ob er mun gleich in ſebt 
m amjehen war, wurde er doch gefangen gelegt , und ıbım zu 
yon den 2 fept. an. 1642 der kopff abgeichlagen, weil er von einer 
beimluchen verfländnig gemult , welce in freund Einamard mit 
denen Spanıcru, doc) in der that mebr wider den Eardinal de Kt: 
elteu, ald wider den König gevfogen, und jelbige zwar micht mib* 
tatpen, aber doch nicht enideckei. Wiewol einige imeunen , es ſey 
deshalben mut dieiem Tbuano fo (charff verfahren worden, weil ſein 
vater ın feinem biltoriichen werde von Antoine de Vlehis Rıcelieu 
dem großsoncle des Kardınals etwas zu frey geichrieden, Er farb 
aber mır der grölten Nlandbajftigteut und vorbereitung in dem 35 
jabre feines alters. Journal du Cardinal de Rıchelveu, Prichus. Fran- 

fe. trauer faal p, 4. LeVajor hiſt. de Louis XI 1, gs. * 


Thucydides / ein berühmter Griechiicher biftorien » fehreiber. 
Sem grop-vater, Muttades genannt, fol des Königs vom Tbracien 
tochter gedegratpet, und fein vater Dabero den namen Drolus oder 
Diorus defommen baden. Diefes it gewuſer, dag er ein bürger 
gu Atden und General von einer arınee in Thracien geweien, alwo 
er wegen der, eutweder von ſeinem Moßwater, dem Konı je, ererbs 
ten, oder mit jenem weide erbeuratbeten gold + bergwerde in aroj» 
fem anfehe war. dis Touchdides ım feiner noch garten jugend mit bey 
den Dlympuchen fpielen war, allıwo Herodorus ſeine diliorie öffent» 
lic ablag, weineie er Darüber. Hierauf gieng Herodotus ju ded 
Thucydidıs vater, und jaste zu ihm, daß er Ion wegen feines fobned 
vor ſedt glüctielig bieite, als welcher fo jeitige proben jeiner liebe ge⸗ 
‚gen Die werde der Mufen an den tag legte, Er wurde durch Eleonıd 
datibed unrechtmägiger weile werlagel, weil er der had Ampdie 
polıs nicht zu dune gefommen war. Yn waͤbrendem dieſem exilio 
wandte er viel geld auf feine biltorie „ Die er zu schreiben vorbatte, 
Der — derielden war, von Dem Veloponeſchen kriege nachricht 
m en ; welcher zwulchen Der Republic Atben und Eparta 27 

lang gelübret wurde , mailen ee von allen orten ber fich Diele» 
nigen berichte anfchatfete, weiche Die vornehmften Krias · Oberiten 
und andere, bie an Deuen vorgefallenen handeln Den geölten ıheıl ger 
badL aufgezeichnet hatten, welches auch ſchon von anfang des trit · 
ges, Da cr Die wichiigten Deielben leicht vorber fabe , von ibme ger 
(eben war. Als er aber ın das 21 jahr gekommen, ftarb er, und 
aljo bIed Das werck, jo viel die 6 legten Jahre betrifft, unvollkom · 
men, welches Zeuophon und Theovompus, ein jeder befonder, bere 
nach erfüllet daben. Neben der ungemeinen Raatd-Elugbeit, welche 
aus dieits mannes februgften bervorleuchtet , und feiner nachdrüeklie 
hen beredtfaukent ut auch vornehmlich zu rübınen die groife une 
partbeolichkeit, welche ex gebraucht, maljen auch der aufmerfams 
Re Ieier feiner büchern dar aus miemal würde erkennen mögen,od et 
ein Arhensenier oder Lacebämomer , oder jonften , welchen unter 
begden tbeuen ex am meuten günftig geweſtu feve, Einige sieben 
in denen gedanken, Daf das letzte buch nicht ſeine jey, und ſchreiben 
es jener tochter oder dein Kenopdonti zu; auein Die gelebrien Crüi- 
ci cıquen ed Thucydıdı felditen gu, und gebeu vor, Daß Die teandbeit 
„ibnn verbindert habe, dieſes ıbeul vollends-zu reridiren. Dionpiius 
Halicarnatlenlis [preibet , es babe Demoitbenes ein fo groſſes der · 
gntıgen an des Thuchdidis ſchreid · ati gebabt, daß cr ſein buch mebe 
als achtmal abgejidrieben. Einige meynen , er ſey wieder aurück 
deruffen worden, und zu Arhen geilorben,andre aber, er jegım Tora» 
cıen geblieben. Sein Ieven hat Marcelinus bejebrieben, Seer⸗ 
Bruu.c. 11. Plnsms 7 0.30. Gelusl, 15 c.23. Ausgerfins lib, & 
var. let. c,9. Veflas dehilt, Gracis. Le Vayer jugem, deshiltor, 
Esbricis bibl. Grxc, I,2 c. 25. du Pas bibl, univerfelle p. 152. * 


Thumen / Thiemen / eine alte Adeliche famtlie in dem Fürs 
ſten hum Andaiı, KoursSacdien ic. Beıt von Thümen ift zu ans 
fang des 16 jeculı Komtur zu Lagow geiweien, und an, #527 zum 
Heermerfter ın der Mard erwebiet worden. Joachim bat dem 
Kayıer Carolo V bey der exvedition ın Aſtica ald Ruimener gedie · 
net, uno von Thimen zog mat dem Ebucfürllen zu Brandenburg 
an. 13563 aufden Kavkrı, wablstag nach Frandfurt am Mayn, 
Euitachtus bediente bey dem Könige in Dänemark Ebriltiano IV 
die charge eines Stalmeniiers. Kbrilopd , Brandenburgijcher 
Katy und Müblen- Hauptmann, wurde cın vater Jobannıs , der 
an. 1595 als dur Beundenburguider Oder · Scene, Hof · Mat · 
fall und Komtur zu Lıcgen veritorben. Morıy auf Lıhnıg , lebte 
noch um jelbige jeu im boden alter als Ehur-Sächülcber Rath 
und Aileilor des MWirtendergiichen Hof · Berichts. om deſen 
nacptommen war Ebrutian Wubelm auf Blandenfeer Schöndar 

und Wıttgendorff am. 1703 Köntglicher Bolniicher und Ehure 

.ächilicher Kriegs, Commitlarius, wie auch des Chut · Saͤchſuchen 
rayıes Direktor, zu welcher zeit auch Eatpar Eprenreih, und For 
acyum Friedrich gebrüdere von Then auf Stangenbagen, Arıdı 
dorif, Robin und Löwenderfi Horırten. on denen dieſes vornehe 
men geichlechts, (0 Ich ım Fürlientbum Anpalt niedergelaiten, bat 
Pe George auf Göbel an. 1680 yelebet , im welchem sabre auch 
Euftachius, ald 83* Augaftı zu Sachſen · Hall gebeumde Kath 
und Mariyall Horiret dat. ($riedric iM an. 17132 Königlicher 
Breugucher Eamımer-Funder und Capirain bey dein dragoner.Icıd» 
Fegument gewejen. Angels Märck, chron, #Aeckmanns Anhalt, 
hut. 1, 7. 

Thuͤmmel / das geſchlecht Diefer edlen Herren bat feinen ur, 
forung aus Polen, von dem Adelichen geſchlecht der Timmelofätg, 
von weichen noch viele um Eracan wohnen, auch gleiched wapcn 
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mit denen in Sachſen führen , ausgenommen die Ahgel, wel che von 
dein Kayier Marımiliano I Drto Wolff von Thlmimeln , Ju beieus 
gung jetnes wohloerbaltend, im iınem wapen find beyaefügt wor · 
den. Der tammvater dieler edlem Herren , fo Ach in Gachien 
niedergelaifen, geweſen Fobann, des Koͤmas Qudoici in Volen 
an. 1370 Stallmeifter- Deſſen 4 ſodne verlieffen Das Koͤmgreich 
vn ; davon ich 2 in Lepiig medergelaffen » die andern 2 aber, 
und Nicolaus, haben ficb an. 1404 zu Schönteld angetanfft. 
Seuchen ın ibren nachkommen jchon vor 150 fahren ausgeilorben, 
tele aber haben ich durch ibre poflerität bis auf uniere jeiten ere 
balten, und tbeild bew bofe, tbeus tım Eriene dervor gerban. Ais ſte 
noch güiter in Ober. Kant befeifen, find fie in die Oder-Laußnigere 
und Meignerslnie gerbeilet worden. 


Thuin /_lat. Tuinum oder Thunium ‚ If eine feine zu dem 
Stufi Kürtich gehörige Nadt, an dem rechten ufer ber Sambre, zwi 
(ben Maubeuge und Marchienne au Pont , an den grängen vom 
Hennegau, gelegen. 

Thuͤna / Duͤna / eine alte Adliche Familie in Thhringen. Friede 
beim ıt nebit Heinrich Tbangeln an, 961 von den Kavfer OttoT 
zum Ritter wi worden. An. 1400 fl Sufanna von Thüs 
na Aebtigin des EloiterdS. Michael zu Jena, Fritz von Tbüna au. 
1436 Land · Woigt an der Otla, riedrich an. 1442 Aıntınann zu 
Saalfeld, und George an. 1498 Abt Dafelbil geweien. Friedrich, 
Amtmann in Weymar, an. 1538, ward des Eburfürfien Fobanız 
Friedrichs zu Sachfen vertrantelter Minuiter, und bat fich fonderlich 
der religiondsarfairen um das Jahr 1530 angenommen. Um Diele 

t Rorırte auch Heinrich von Tbüna, Ritter, der ein vater worden 
— auf der Herrſchafft Lauenſtein (welche zu anfang des 17 
jeculi vor 83000 guſden vertaufft worden, ) und Schlettwenn, Evure 
Sächiiichen gebeimden Rarbd, von deifen urenckein Chtiſtovd auf 

fan, moch an. 1690 ald Fürliliher Brandenduragiſcher 
ard, Obers Ammann zu Schauenſein und Director der Rıttere 
8* des Margatafibums Banreıd doritet. Yobann George 
von Thuna aus dem baufe Molsdorn Man. 1700 als Odriſ · Lighh⸗ 
tenant verilorben. KHieber geböret auch der ObrilisYıeutenaltz 
inrich von Idiima, welcher an. 1603 nebft dem Antdituchen 
‚angler D. Biedermann beichuldiget worden, daß fie den Eburrüre 
jen zu Sachien wollen erſchieſſen laſſen. A-ckmansıs Anhält, hılt, 
1, g. Seikenderf hilt, Luh, Spangemb. Adelfp, 


Thünen/ Thynen / Tbieneny eines der vornebmften und Ale 
teften Adelichen haurer ın Holtlein, welches darldſt unter anderu 
N tern noch an. 1712 Warleberg beieilen; so aber, nachdem die dee 

ger Davon ım damabligen Nordiſchen kriege die varıben idtes 
Hergogs befländig bielten, von dem Könıge in Dinemard an. 1713 
dor 71000 thaler toll verkauft worden kon, Yobannı von Tbienen 
bat an. 1392 die belebnung Hergog Eherbarts mt dem Hertzotb um 
Dakem von der Danıjchen Könam Margaretba, ald jeuge unters 
rieben. Als der Adel ın Holle an. 1469 ein bündnag wider 
die benachbarte Hädte aufgerichtet bat Detiev von Tinen mıt une 
terichrieben, Dito von Timen ut an. 1500 ım Dirmaräichen krie ⸗ 
geumgelommen. Hanf von Tbonen war an. 1700 zu Lübe,und 
ein andrer dieſes namens an. 1707 zu Muͤnſter Domberr. An. ıyır 
florirte cum Daͤnſcher Obrifter von Thieuen. In Dommern und 
im Dieefiendurg tt eine alte Adeliche familie von Tbüne bekanıt, 
weiche von der vorhergebenden um waben unterfchteden ift, und une 
ter andern berühmten leuten Jodannem bervor gebracht bat, der 
von an. 1504 Di 1508 Buchdif zu Schwerin geweſen. Prmam, 
1.9. rerum Danıcarum. Amgelus in der Holftein. Adel-chron, ps 
232. Äranziimetopolis, Miersii Pommer.land |, 6. 


Tdoungen / vor alterd Tungenden, eine uralte Abeliche farnis 
lieim Kranden, welche indem Dinmt Würgdurg Das Unter Troch · 
feilensarnt befiget, und ibr ftamm + ſchloß Toüngen im Hennebergie 
ienbat. Conrad von Tungenden bat an. 1749 forıret. Ermis 
nus von Thüngen ıft an. 1155 zu Zurch, Contad ader und Fries 
drich an. 1235 zu-Würgburg auf dem thurmer erichtenen. os 
bannes, Bichoff zu Würgburg, bat mit den Hergogen Frudrichen 
und Wılbelm gebrüderen, zu Sachien an, 1437 ein bündnig aufge · 
richtet, daß fie ıbım wider feınen Feind, Garln von Tbüngen, ımik 
600 ınann ju pferde und 2000 zu fuß zu bülffe kommen / und fich aue 
belagerung deſſen ſchloſſes Reuſſeuberg damit einſiellen ſollen. Ges 
otge von Tbüngen zog an. 1465 widet den Biſchoff iu Bamberg zu 
felve. Kurs bernach jerfiel der gefürftere Abt zu Fulda mut — 
vornebinen familie, und belagerte vorgedachtes ſchloß Reuſſcuberg. 
Nicolaus von Thungen wird an. 1472 unter Die Ermländiiche Bis 
favöfre in Dreuffen negeblet. Hanf ıft an. 1499 Caſimiro, Marge 
grafen von Brandenburg, auf des Kapferd Dlarmiliani I befehl 
jugeordnet worden , den rieg zwiſchen ben Schmeigern md dem 
Schwäbilcyen bumde zu vertengen. Borlp von Thüngen J. U.D, 
ward an. 1507 zum Allefior des Camıner · Gherichts vorgefchlagen, 
GEonrad von Thüngen ward an. 1s19 Bırberf zu Würgdurg. Au. 
1530 wohnte er nebit icinem bruder Bernbardo, feınem Hol Mare 
fball, dem Reich. tage zu Auaivurg mit ben, und flach an. 1740. 
Neiddard vom Thüngen ıft an. 1598 ald Bichoff zu Barnberg mit 
tode abgegangen. ein bruder Earl zu Willen» Sachſen mard 
ein groß»vater Hanf Carls Grafen von Tbüngen , Kavierl. Gene · 
tal Feid · Marichal, von welchen der folgende articul bandelt, Eis 
ner von dietes anvermwandten gan qleiches namens ward an. 1794 
neben ıbıme in den Frenberren.Iland erhoben. Diefer zeu dorirek 
Adam Hermann Heinrich, Frevderr vom Tblingen, als Rutere 
Ratb der gräniroen Ritterichafft Des orts Roͤnn und Werra, 
‚Hönn in Cob. chron, P, 2. p. ı01. * 

Thüngen, (Hanfı Carl, Graf von) Kavferlicher Generol, war 
ein vodn Wolfgangı Aderti von Tbüngen und Helena von Eterse 
berg. Etliche kage vor feiner gebuut, welche an. 1648 den site. 

erfolgter 
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erfolgte, ſoll er in mutterleibe mit deuer flimme gerveinct, und nach · 
gebends 2 jäbne mıt auf Die welt gebracht babe, Nachdem er eie 
mige jahre zu Schweinfurt, Gotha und Coburg den ftudiis obgeie · 
gen, und fonderlich ım den Römischen antiquntäten eine ungemeine 
milfenichafft erlanget hatte, trater in Lotbringiiche Erieg + dienfte 
und ward unter dem ber cron Spanien überlaffenen regiment des 
Obriſien Maras 5* Foutier/ bald darauf Fabndrich , und 
nach 3 jabren Obrift-Wachtmeilter. An. 1673 betam er dad com · 
mando über einige trouppen, mit welchen er einen in Burgund er» 
teaten aufitand bämpffte, nachdem er deren haupt, den Marquis de 
Lutenons gefchlagen, und etliche veſte örter unter den fuß gebracht, 
Er erhielt darauf Die ſielle eines Obriſt · Pieutenants und Commen, 
dantens ju Bejangon, hatte aber das ungluck, daß er diejen ort an. 
1674 in dem maymonat an Die fFr: u mit accord übergeben 
muite. Hierauf befand er fich, ald Adjutant des Bringen Caroli 
von Baudernont, im dem trefien bey Sennef , dandfte aber kurt 
bernach ab, und begad fich aufjeine güter. Allein er war kaum 
daelbit angelanget, ſo wurde pm Die charge eined Obrift + Lieuie · 
nants be dem Ftaͤnckiſchen crayie, und an. 1676 dad commando 
in Würgburg anvertrauet. Im eben diefem jabre dekam er eim 
Kayrerlich alltangsregument , und führte in zwen feldgügen wider 
Franckreich unterichrebliche defleins glüdlich aus, worauf er an, 
1678 die ebre hatte, in Strafburg Commendant zu werden, Au. 
1683 commandiste er, ald General + WWarhtmeiller , die trouppen 
des Fraͤnckiſhen crapieg, und wohnte mir denfelben nicht allein der 
delagerung von Neubäufel, fondern auch dem unmeıt Gran at. 
1685 gehaltenen teffen bey. In dem Icgtgedachten jabre ward er 
augleich General» Wachtmeifter über die Kapferliche armee , und 
an. 1686 Commendant ju ünflirchen, nachdem erbieftibevefung 
ſowol als Dfen erobern helfen. An. 1688 gab ihm ber Kapfer di 
prädicat eınes Generals geld» Marichall-Lieutenants , und überlieh 
ion bald Darauf Den Btfcpöffen zu Bamberg und Würkburg, meie 
che wegen der Krangofen in nicht geringer Rumden. Au, 
1689 befand er ich mit bep den belagerungen der daͤdte Bonn und 
Mavng, umd ward ın der m m Gommendanten verordnet. 
An. 1690 ernennte ihn Der Surf Manıs zum General 
Feld » Zeugmeifter und Ober » Eommendanten Über dero teouppen 
und veilungen. An. 1692 ward ibm das Commando der infanterie 
ben der Reichs · armee, nebft der General · Feid » Zeugmeilter » elle 
anpertrauer. An. 1696 erklärte ihn Chur · Mayng und kurtz Date 
auf der Rayfer zum General + Feld + Marfchall, eben dieſem 
jahre fiel er einer Frangöfichen partbey aus Vhildvsburg in die 
inde, alser bey dem Pring Louis von Baden in dem lager gerne» 
n, erbielt ader nach 4 wochen gegen erlegung sooo fl. wiederum 
ine fregbeit. Mac dem Rymwiciichen frieden ward er an. 1698 
Eommendant in Bbilippsburg , und ald der Spanifce fuccefionds 
Erieg in Teutfchland angieng, war er an. 1702 ald Kayıerlicher Ge · 
neral. Feld-Marichall, mit vor Pandau. An. 1704 eroberte er die 
von den Frantzoſen befegte Reichd.fladt Ulm / und ſorach den Grar 
fen, Arco und Marfigli, als Prafes im dem krieges · rathe das ur · 
tbeil. An. 1705 regaliete ihm der König von Prenffen mut dem or · 
den des (chwargen adiers, als er eben in Kapferlichen verrichtungen 
Berlin war. An. 1706 umd 1708 führte er, in abwefenbeit des 
Heingen Louis von Bader und des Ehurfürften von Hannover, eis 
nıge monat das ober commando der Reichs · atmee. dem jahre 
1708 legte ibm auch der Kayfer Fofepbus die Reichs · Gräiche 
würde bey, nachdem ibn einige Jahre zunor der Kapfer Leopoldus in 
den Frevberren · ſtand erhoben , und fein gefchlecutd,wapen mit 2 
denen den Kapferlichen doppelten adler führenden Eriegess 
fabnen vermebret hatte. Er ftarbaan. 1709 den 8 octobr. in dem 
lager bey Speyer , und ward zum Freudenthal begraben, Mon 
feiner gemablın, Maria Jobanna Fauftın von Stromberg, mit der 
er zı jahr im ebeitande gelebet, bat er feine Eınder hinterlaffen. 
Man rühmet von ıbın, dag er im allen begebenheiten eine fonderbar 
re flugbeit nnd tapfferkeit pühren laſſen / wie er denn niemals einige 
fahr geicheuet, und auch darüber eın auge verlohren batte. 
febte mar einen jcherg, in commando · fachen aber war er derge · 
alt ernfibafftig, Daf er durch feine gewöhnliche betbeurung: fo 
wabr id Zanß Cari beiffe ! die untergebene zu ſchieuniget vol» 
Nleeckung ſeiuer deſedie vermochte. Gegen die verbrecher war er 
über die malfen ſcharff und unparthepiich ‚ und denen Frangefen 
foınne feınd. Pauls leben des Gen. v. Thüngen in 13 eing, des 
jücher.cab, Anunym, leben des K, Leop, p.23 ſeq. Einl. zur 
heut. bifl. tom, 2. 


üringen/ begreifft denjenigen Arich in Teutichland, fo gwi · 
— a — an der Werra und Saal ge» 
legen, und zum Ober-Sächfiichen crayß gebdret. Der namen 1aft 

ib wobl am beflen aus der alten Teuticben ſyrache und natürlichen 
jchaffenbeit des Landes herleiten. Es ıft Thüringen auch noch in 
feinen beutigen grängen , vornemlich aber jo weit ed fich vor alterd 
erſtrecket, da ij dis an den Mayn und Rbein gegangen, und alfo 
ein qut teil der Wetterau, Heffen und Fulda begriffen , ein febr ges 
bürrgigted land und gegend. Unter dichen gebürgen ift eines Tau · 
ud oder Tannus, vom denen Römern und andern alten biitoriens 
fbreibern genennet werden. Solche if zwilchen dem Mapu und 
Ndein gelegen , und findet man noch Die veftigia unweit Gieſſen 
und Franckrurt von foicher benennung , da dorien der Dündberg, 
bier aber die Örter Dornberg, Tauerbeim ıc, amautzefen: Es fiud 
Taurn und Daun oder Dun aber alte Celtiſche und Teutfche wörs 
ter, welche nıcht6 anders ald einen berg dedeuteten, und Davon (ind 
Die einmwohner Tungrı, bernady Dauringi, Teursochernz oder Do- 
ringi (welches fo viel ift als die Tauriſchen und die in bergen wob» 
men, meil ingi eben Das was isch heiilet,, wie in dem morten Cato · 
lingi , Lorbaringu, Mdelingt zu eben ) genennet worden, Diefe 
Tunati find Diejenigen, Die äfaris und Tacıtl dericht nach am er · 
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fen von den Teutſchen unter dem namen der Germanier, ie 
ger Mepnung, Darum , 437 auch an der Gera he 4 
in Den Gieherienben noch angcigung Sieht. Die @uavı, Gerium 
en Nie anzeigung gi 

ned und Hermunduri Demwobnten {her verlaffenen flellen , und mie 
gen auch von ihnen berfommen,, wenn man wobhlgegründe 
im m lungen, Beofa geben mwolte. Es bat aber damals das 
in öffere und twmeitläuffti ebabt, 

a8 Das heutige; indem ed von ber Saalober —XR 
Mayn und Rhein gegangen, und die veſtung Dunsburg, fo unter» 
bald Edln Farm noch Darzu geböret; bat auch eigene Könige ge · 
babt, und ill endlich von dem Srändikden Könige Dietrich im jahr 
a5 nach der berühmten ſchlacht bey Runneburg in der Brafichafft 
fenburg zwifchen der Nidder und der Kinzig (und nicht zu KRonnes 
urg ben Itenburg) in Meiffen unterwürffig gemacht worden. Als 
Thüringen num alfo unter den Fraucken getanden , find Die Duces 
aufgelommen, welche die Könige bey ibrer abmefenbeit und unter 
fe die ee ee 55— ve —— jeıten 

ann! . Ma: —2 
aber nur 8 aufgeſchricben / als . un NEE Da 
5 Ratulfum c. a. 874. 


1 —X — circa an, 648. u 
a Tbeobaldum, ponem c.a, 
ER —— 

4 ulfum c. a. 849. ardum / an.909. 
Es wurden aber diefe Duces nicht nur Duces Thuringix , fonden 
auch Duces limitis Sorabici und ihr Ducatus die Sor diſche Mar 
genennet , deswegen, weil fie die Sorben- Wenden, fo in Thürins 
gen eingefallen, abbalten folten 5 welches Die gelegenbeit war, dag 
die folgende Regenten in Thüringen Marchiones titulırt worden, 
Denn obgleich Henrich der 1, als er nur bioffer zu Sady 
fen war , mochte in den händeln mit dem König Eonrado Thür 
8 weggenommen haben , fo befamen doch, als cus felbt 

epfer wurde, und unter feinen nachkommen , die Tbliringer ihre 
beiondere Regenten. Nun wollen zwar einige vorgeben, Kapier 

Dtto I babe Thüringen feinem ſohn Wilpelmo , Birch 

Mayng, gefchendtt , folches fl aber noch niemals ermiejen worden, 

Dem finden wir die Marggrafen zu Thüringen folgender ges 


t: 

ı Gunthariud, flard an.9ga. au 

a6 ardus March, Mila, & . Dam Rard ee 

Tbur, flarban, 1002. 6 Egbertus I, flarb c.a. 1068. 

3 Gutlielmus], fl.c,a. 1034. 7 Egbertus IE, flarb c. a. 1090, 
‚Otto der fünffte Marggraf dat dem Erg Bifchoff zu Mavng menen 
des jebenden , foer in Zhliringen prätendirt , zuniel nachgegeben, 
woraus hernach unter Kanfer ich den IV viel unglüd entftan, 
den. Edbrecht war der legte aragcof in Thüringen , er batte 
diel bändel mit Kayfer Henrich dem IV , und machte fich gar ge» 
danden auf das Kapfertpum ; er wurde aber von des Kauferd Ham 
rıchd partbep in einer müble, üttel genannt, bey Braum 
Shen man ara pure 

f a m 

weil vor den Wenden nun keine gefal mebrobbandene da Decken 


den Margarafen in Laufig und 
waren. Hingegen trifft na num ee 
ciales gie umd denn bie Gomites Palatinos Saxoni= an, 


und find folched keine andern als die Pand»Graien, wel 
Jego barinnen vorhanden, und wie folget, Du led ie 


1 * I: em —— en 
% jannus II, dep, 1130, Com, Winz, 
3 Lubopicud I, flarb an, 1140, Bir an zen, 
4 Ludovicuß I ferreus, farb an. 1172, 
5 Ludovicuslli, ftarb an. 1191. 
6 Hermannus 111, farb am. zaıy. 
Com, Pal, Sax, 
7 Ludovicus V, flarb an. 1227. 
8 aunus IV , flarb an. 1agr. 
9 Henricus Rafpo. Hard improl, at. 2247. 
* = 
ie bepden erflen Hermann waren aus dem Gräi geſch 
derer von Winendürg, ſo im Bißthum enge Sn 
erſte Hermann war ſchon an. 1100 bey diefer Dianitdt. Der 
dere, fo feim ſohn war, brachte Burchardum de Puder, einen 
Kapferlichen bedienten , um , wurde aber dee wegen ım Die acht ge 
than , und feiner würde in Thüringen entfegt , folche atıch vom dem 
Kavfer Kotharıoan, eod, 1130.00 Graf Ludewigen gegeben. Her · 
mann tft bernach an. 1152 mit einer ablin zu Winzendurg im 
bette erflochen worden, vom einem feiner Rıtter , Deilen weıb er 
mit gewalt geihänder batte. Der neue Landgraf Ludewig mar ein 
endel Zubovici Barbau, den Ravier Eonradus 11 , mıt dem er vers 
(dmwägert, an. 1039 mit vielen gütern in Thliringen begabt, 
Sein np Ludewig wurde der Springer bepgenamet , wegen eines 
fprunges , den er von Gibicenitein ben Halle ım die Saal joll 77 
tban haben, melces aber als eine Fabel, die in glaubwürdigen 
ferıbenten nicht gegründet, billıcy wird. Er flarb an. 
1123, nachdem er Ludodicum II] gegeuget „_ber vom feinem fehrwie» 
er vater, Kavier Yordario, die Landgrafipaft Thüringen erds 
befam. Daß idm aber eben 1a Grafen untergeben motden, 
wird von etlichen neuen hiftoricis zwar angeführt , aber nicht ber 
jefen. Ihm flıccedirte fein ſodn Ludewig / der eiferne benamet , 
weil er gemeiniglich einen panger angebabt. Denn ober ans 
fänglich gar gel ‚und gegen feinen Adel und bediente weich war, 
fo machten fie «& ihm doch 10 grob, dag er andre faiten aufjieben 
mufte ; wie er denn einmal etliche gefangene von Apdel in den vdug 
geipannet, und sinen gangen er bey Haumdurg über Frepdurg 
ums 
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umgepflügt baden ſoll. Dieſes druder Friedrich ifflete die Ziegen · 
beimiſche line, die nur Grafen bieflen , und an. 1450 Ei 

danne dem ftarden ausgehlorben ind , die Grai aber it an 
Heilen gefommen, Der andere bruder Hermann befam von dem 
Kapfer fFriederico I an. 1182 die Pfaltz Sachen , und fuccedirte 
bernach feinem aͤlteſten bruder in der Randgrafichafft , ald derielbe 
obne erben in Sorien ſtarb. Siebe einen befondern articul vom 
ihm. Nach ıdım kam fein pbn Ludovicus , Sandtus beugenamt , 
der fich an. 1221 mit ded Königs Andred in Umgarn tochter Elijar 
betb verinäblte , aber nicht lange darnach an. 1127 zu Hpdrunt 
aufder Drientalifcben reife farb. Endlich kam Henricus Katpo + 
der legte Land · und Pfalsgraf aus dieſer familie. Er war in fols 
chem anfeben bey Kapier Friderico II umd dem Reich , Daß ibn ier 
ner bey feinem abweſen ju einem Stadtbalter und Verweſer des 
RKeichs in Teutiihland erklärte. Als Pnnocentius IV Kapfer Fri · 
dericum II in bann that, und des Reichs unwͤr dig erllären — 
auch der Landgraf den Kapfer bezüchtiate , als wenn er zu Ftanck · 
furt auf dem Reichsstage die gottesläiterliche reden von den tribus 
impoftoribus getban hätte: fchlug ibn der Babft zum Kapfer vor, 
er wurde auch an, 1246 ju Würgburg vom verfchiedenen geiſtl. 
Fürften , desivegen man ihn fpottweife den Dfaffen:Rönig ger 
naunt , erweblet. Es geben etliche von den neuern feribenten jwar 
vor , daß er in der legten belagerung vor Ulm Durch einen pfeil ver» 
wundet , und daran qeitorben fu; aber bey glaubmwürdigern hi- 
itoricis findet man , Daß er zurüd nach Thüringen gegangen , und 
zu IBartburg durch den durchlaufan. 1247 aufgerieben worden. 
Er bat verſchiedene gemablinnen gehabt, Deren die leigtere Beatrig 
gebeillen , 10 Hertzog Heinrichs in Lothringen tochter geweſen, 
und nachmals Graf Wilbelmen von Flandern gebevratbet bat, 
Weil nun mit ibn der alte hamm ausgegangen, Funden fich zwey 
competenten jur Randgrafichafft , Henricusilluftris , Marggrafzu 
Meitfen , der wicht allein des legtern Landgrafen ſchweſter fohn , 
fondern auch vom dem Kavfer Friderco II an. 1242 mit der ans 
wartichafft auf Thüringen und Die Pfaitz Sachſen begabet war. 
Nichts bertoroendger kam Sophia , Henrichs von Brabant gemabs 
lin und Qudovici S. tochter , und prätendirte Thüringen vor ihren 
fon Henrich, der zum unterfcheid des andern, in der bıftorie das 
Eınd von Brabant genennet wird. Nun war jiwar die Sopdia in 
gleichem grad mit Henrico dem erleuchteten , aber damit kam es 
wieder auf der Sovbid ihren vorigen freit mit Hentico Raſpone 
am , vor dem fie prätendivte , ein mäber recht an Thhringen zu bar 
ben ‚ erbingegen fie unter dem vorwand ‚ Daß auch In feudis pro- 
möfcuis dad männliche gefchlecht dem weiblichen , wenn ed auch in 
mäbern grad wäre , vorzuziehen fey , Ne würdllich ausichlof , auch 
vor einen Pandgrafen von dem Kayfer Friderico II und andern um 
Reich aebalten und erkannt wurde , wie fonderlicd aus der wahl 
zum Römiichen König aurrieben. Diefed mar eigentlich der ftarus 
controverfiz, und nicht wie einige neuere fcriptores wollen , DIE 
die quäition , od ded Hentici Raſponis bruders tochter oder deffen 
fbweiter fohn nach dem jure repr=fentationis fuccebiren falten; denn 
foldyes jus nicht anders ftatt bat, ald wo brüder mit den brüberd 
Kindern concurriren, welches bier micht geichabe, Diefer fucceds 
fions.fteeit gerietb zum blutigen friege / der dig an. 1263 yewähret, 
309 Aldeecht von Braunichwerg war auf der Brabantifchen 
te , weil Henrich das Eınd ſcine tochter am. 1258 bevratbeie, er 
wurde aber an. 1263 gefangen , kam auch nicht wieder Io bis ihn 
fein fohm Dtto (der dernach des Maragrafen tochter Euſahetb bey» 
rathete ) mit sooo mard filder# und 8 Ihlöffern an ber Werra ge · 
legen , tanziontrte; und biemit befam der Erieg ein loch, und Die 
partbegen vertrugen ſich, fonder zweiffel auch Dedwegen / weil die 

jura fucceshonis felbiger zeiten nicht fo klar waren , als ſie beut 

tage ind, Henrich von Brabant überkam Heilen mit den 8 fchl 
feen Efhwege , Beilftein, Alendorff, Fuͤrſtenſtein, Wuenhau ⸗ 
fen , Zuegenberg , Wanfried und Sontra , nebit 7000 mard jils 
berd, und fommen von ihm alle Randarafen von Heilen ber. Dar 
‚gen bebielt Henricus , Maragraf von Meiffen, Thüringen und 
de ralg Sachen. Od aber Die erbvereinigung pwiſchen beuben 
bä Seifen und Heifendamals (wie einige wollen.) errichtet 
worden, Lan vieleicht , bingegen aus denen ardhiven gend bes 
bauptet werden, daß falt mebr als 100 jahr bernach an. 1373 Die 
exite erbverbrüderumg jwiſchen ihnen allererit aufgerichtet worden 
dit, Seit dem nun und big auf unfere zeiten haben die Maragem 
fen von Meiſſen, und bernach auch Ebursund gürten su Sachen 
die Kandgrafichafft Thüringen beieifen, Sie befigen aber darins 
wen nicht allein das mente an Iändern und leuten, fo ıhnen völlig 
unterworfen ‚ wie die Thut + Sächfif. Wenmarifche , Eiſcnach · 
Gotda-Salfeld-und Weufenfelfiiche landsportionen find, deswe · 
em fie auch 3 vora auf dem Reichstage führen , und wovon fie als 
f genieffen ; fondern fie baden und prätendiren auch im Übrigen 


Diele jura ais die Landesfürfiliche Hobeit bey den Grafen , Her 


delleuten sc. Die fchutsgerechtigkeit über das Stifft Queds 
— — die Keichsſ adte — und Mordbaufen, viel ſedn 
wod pafalen itc. übrige befiget theils Ehum Donap ‚ nemlich 
die ſſadt und zugebör von Erffurth , und theild der König in Dreuf . 
fen, ald Fürk zu Halberftadt, nemlich die Herrſchafften Lora und 
Kiettenberg ; tbeilg die Fuͤrnen von —— su Sonders · 
baum und Rudolftadt 5 Die Grafen von Manndfeld, Grafen von 
+ Grafen von Hobenlobe ‚ nenlich ratione Ordruf, Gras 
fen von [d , ratione Bſanckendayn/ Gleichen und Nieder 
Erannichfeld , der Burggraf von Kirchberg zu Farnrode, die Gras 
fen von Wertber sc. der Teutiche orden , ratione der Baley Thür 
wingen und Briefitädt, die Reichöflädte Müdlbaufen und Morde 
daufen ıt. vom oelchen allen unter ihren titeln weiters nachzurcden. 
Sonften it Thüringen nicht allein wegen ferner vielen reideng und 
‚andrer Örter , befonders der benden umiverjitäten zu Jena und Exfe 
furth,, Iondern auch feiner nagurlıchen beichaffenpeit nach cın vol» 


Fa 7 Der am.1238 geiler 
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reiches , guted und faft burchgebends fruchtbar , obgleich bier und 
da — land. Roden, weißen, gerſten/ baber und alericy 
bülfensfrüchte wachfen reichlich , und werden teils von Mortbans 
fen über den Hark, von Mübibaufen auf Waanfeied, Minden 
und Bremen , tbeild aber von Arntadt und Ordrufüber den Tb 
ringer wald ausgeführt. Der waid, foein traut und zur blauen 
farbe Dienlich , mar vor dem weit und breit bekannt, il aber, 
nachdem der indig auffommen, nicht mebr fo eınträglich vor bie 
Thhringer. Salt baben fie in ÜiberAuß / aumabl von Frandens 
baufen , dem angrängenden Hall an der Saal und Alentorf an 
der Werra, Die Rünie And füicbreich , deren viele vorhanden , ald 
die Werra, Saal, Unftrut, Gera, die Wipra, Ilm, Schwarga, 
Helm, Helbe,, Yeina und Reſſa ie. Holy giebt Der barg und Tolis 
tınger wald Die menge. FVisichindi annal, Albıns fpecim, hılt, 
nov Ti or, p. 367. Sagittarii antıquit, ducat, Thur, p. 294. 
Paullini annal, Ifenac. p. 6 feg. Keinbardi antiquit, marchionat, 
& origin, Landgraviat. Thur, #Vecks beichreib. Dresden p. ı5& 
fegg. Ludwigs Germ, Prince, dom, Sax. p, 139. Länigs Reichs 
arch. P, fpec. p. 410, 


Thulden / eine Frevberrliche familiein Brabant, auwo fe 
Runsoorp , Haute, $. Marguerite und andre Nereicafiten 
deüget. Dietrich war des Königs Philippi IV in Spanien Ruıy 
in den Niederlanden , und cin vater zn von Tbulden, Kös 
niglichen —— geheimen und Staats · Rathe, der an, 1696 
Ir Ser Aleze Gorneluß moi) Danımaı Kant, Cana 

zumal el. 
den Eürafiererm. Verein dermss lesterres du Brabant are 


Thum / ein berghädrgen in dem Meifni 
meile unterbalb Annaberg, gelegen, —— —— A 


Thumb von Neuburg / eine alte Adliche und nunmehro 
berrliche familie in Schwaben , welcher das Erbmarfihall« en 
dem Hergogtbum Würtemderg von dem Kadſer Marimiliano i 
beflätiget worden, “hren un führen einige vom dem Frepe 
derren Schenden von YBinterflädt ber , andre aber halten fie dor 
eine alte Graubündtifche familie aus Ehur-Wahlen, welche ibe 
flo Neuburg in dem Biftdum Chur , nabe bey Untervag , ges 
babt,, und nachdem daffelbe jeritörer worden , fi) in Schwabrıt 
begeben, Voſcard war an, 1237 Bifchoff zu Eoftnig. weig⸗ 
ger und Hugo, gebruder, wurden an, 1362 von dein Kaufer Gas 
tolo IV mıt demtitul Edel begabt, Conrad hat an. 1498 Die lans 
des,regierung von Würternberg mit verwaltet , und wird Cams 
mermeifter genennet. Sem urendel Yobann Yerndard, Erde 
Marfcall , ıf ein groß.vater worden Friedrich Albrechts , erfien 
Frepberen Thum von Neuburg, Vilegerd zu Murau in der Dfalg; 
deffen fodn Dbilipp Wılbelm (farb X: 1704 ald Eyur-Bavrifcher 
Eammers Herr und Obrift-Lieurenshr an einer von den Groaten 
euipfangenen blefän B er Kinen Bomm = einem männe 

n fortgeſe! eiferss ahnen-t. 2 
Schwäb, Reichs Ad — 


umsbien / vor alterd Chomſer / eine Adliche familie im 
dem Borgtiande und in Thüringen, Conrad wurde an, 1332,mebft 
noch 93 von Adel, von dem Erg-Bircborf zu Salgdurg zum Ritter: 

eſchlagen, und erbielt zugleich erlaubnig gu u tragen, welches 
mald ein gang befönderer porzug war. übel , en ſohn van· 
li anf Pong, wohnte an, 1525 der ſchlach bey Vavia ben , und 
balff an. on Rom erobern. Machacbends trate er in ded Here 
8098 von Geldern dienfte , und berochte an. 1543 ben Sittard eis 
nen volllommenen fieg wider die Kanferlichen —8* zu deſſen 
andencen prägte man in form eine ir anguis eine güldene münge 
auf deren einer fee dad Chur-Sächfiiche mapen , (weil Ehurs 
Sachen ded gedachten Herkogs Aliirter war ) aufder andern aber 
folgende worte Runden ; am ofterabruD an. 1543 ind Die Burg: ne 
bier durch Wildelm Thumsbirn vor Sittard geidlagen worden, 
. „in ben bernach erfolgten Schmaltalbüicben Eriege ihlug 
er den Hergog von Braunſchweig, Ericum den hüngern, bey 
Dradendurg aus dem felde, auf welche victorie ebenfald cine ale 
dene münge verfertiget wurde ; auf deren einer feite Die fchlacht „ 
und auf der andern Diefe ichrifft zu feben war : Durch Die iraff de⸗ 
lammes Gottes ind die feinde deh Dracenburg geicblagen, mons 
tag nach Eraudi an. 1547 Wilbelm Tbumfbirn der zeit Obrifter 
war. Allein weil Die ſachen vor den Ehurfürlten zu Sachen uns 
nlüclich liefen, fo mufte er etliche jahr im exibo udringen , bi 
er bey dem Kapfer Marimiltano II wieder ausgeföhnet ward, 
Sein fohn, Abrabam, war dep dem Ehurfürflen zu fen, 
Auguflo, geheimder Ratb, und ein großvater Wolf * 
der an. 1667 als Fuͤrſilicher Altenburgifcher gebeimder Raid und 
Eangler mit tode abgegangen, ng Friedrich von Thumsbırn 
Horırte noch im dem 1717 jahre ald Hergoglicher Sadhien. Gorbie 
kom gebeimder Kriegs-umd Kammer-Rath, Und DU er der eingige 
amımbalter ſetnes geſchlechis feun. Kmsms prodr, Min. 
genb. Mansf. chron, Prawns Adel, Europa p. 661. Miller an- 
au de Pansalern profop, P. 3. Hifer, Je , der las gel, 


Thun / if eine Fleine ſtadt, mit einem feblof , und da 
böriger Vogtep , fafl in Der miften des gediets von dem Canon 
Bern, an dem Auß Yar , welcher Dafelbi? aus dem Thunerſee du 
die ſladt ſieſſet / und felbige in men ungleiche, durch eine 
wieder an einander gebängte tbeile abfÖndert, gelegen. Sie wird 
allejeit durch einen Schultbeiifen aus dem groffen Rath zu Ber, 
welcher in dem fchönen und groifen ſchioß Dad mobnet , reniert, 
und bat in der nachbarfhafft einen ice , den Thunerfee genannt z 
melcher bey drittebalbe Teutfche meilen lang und ui d 
viertel meilen breit ift. Anfanas batte die —— 


te Gone 
,_ und 
Biſcheff 
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iſho aſel geweſen, und fein bruder Eonrad der ald 
3 —X an. 1234 geflorben. Hernach it er an die 
Braten von Kyburg gefommen / aus welchen ald um dad Jabr 1322 
der Gaf Hartmann ermordet worden, umd jwar, wie man ges 
Inubt, auf anftifften feine® bruders Eberbartd, bat dieier, aus 
(echt vor fernen unterthanen, Die Nadt Thun, nebit andern be 
dörungen, den Bernern verkaufft , machınald aber von den ben 
wieder zu leben angenommen an, 1223. Doc dald darauf bat er 
gegen dleſe neue Pebnöberren ich aufgelehnr , die ihm auch, ob fie 
€8 gleich verfucht, nicht Demütbigen , noch Die Nadt Thun einneb» 
men können, An. 2343 if ein 538 erfolgt, umdan. 137$ 
tder Graf Hartmann die ſtadt nebit dem fchloß gegen eine aroife 
fummme geloed den Berneru verpfändet,, von welcher jeit an fie dens 
-felben , jedocd mit vorbehalt vieler vrivilegten , beitändia unters 
morffen geblieben ; ungeachtet an. 1 383 der Herkog von Dellerreich 
Keopold , fie mit lift ihnen zu entziehen getrachtet. (1. Burgdorf.) 
Stumpf, chron. Helv, Sımier. derep, Helver, * 


vor zeiten von Thonno / die vornehme Grafen in T 
PR und Deiterreich „find in dem 4 feculo ımıt dem del. 
Vigilio , VBıfcboff zu Trident , aus Jtalien als Römische parrich 
» querit in Tyrol gekommen ‚ und haben von demnfelben unte fdied» 
liche lehnte , nebit dem Erbfedencten-amt in den Bifibümern 
Trident und Briren erbalten, wierwobl andern wahriebeinlicher 
Dlindlet , daß Ne von den ebemabligen Ghrafen von Thun in ber 
Schweits hergellamimet. Albertug , Ritter de Tonno, lebte um 
das fahr 10005 Albertinus von Thun aber um bad jahr 1050. 
» Erafmus von Thun diente dem baufe Defterreich um dad Jabr 1298 
als Dorifler. Victor bekleidete mm daß habt 1487 Die charge eis 
nes Sandes. Hauptmannd ın Tyrol. Cbriftopborus, eın fobn Bal · 
tbafard , der bey dem Erg Hergoge Siguamundo Rath geweſen/ 
ward Hauptinann zu Tuieent, und that Dem Kavfer Marımiliano 
1, — entfehland und Ztalien wertrehiche dienſte. 
Nolandus , war Ober Land- Yägermeitter in Tyrol, Gigiemun 
dus , Kapierlicher Rath und Stadibalter in den DherDellerreie 
birchen landen, bielt fich in dem bauren-triege an. 1526 wobls 
und vertrat nachgebends die ſtelle eines Abaciandten aufdem Trie 
dentinifiben Conclo. Ehritopborus , Groß. Prior des Malldaſer 
ordens ın Ungarn, Comtur zu KleinDels und Lafin ı Kapferlis 
her gebeimder Ratb und Hbrit-Hofmeiller, erbieit die Gräfiche 
würde, und Aarban. 1545. Grorgius war anfangs Pabillıcher 
Dorifler, nach diefem aber Kanferlicher Math , Ober Kammer» 
bere , und an. 1546 General Feld · Marſchall. Kurelpbus und 
“Hüdebrandug haben ih im den Erienen , welcheder Kapısz Earos 
lus V wider Frandreich in der Lombardie gefübret , als Dberften 
bervorgetban. Ya dem 17 feculo Aorirten unter andern Sigis · 
mundus Alybonfus , welcher an. 1677 ald Biicboff zu Trident und 
Briren mit tode abgegangen ; Johannes Facodus, Kapferlicher 
gebeimder Ratd, Cammerberr des Teutichen ordend, Komtur 
u Bogen umd Yalıf in Tyrol; Fobanned Sigismundus, Hays 
ke. Ohr Hofmatichall, welchen von 3 gemablinnen folgende 9 
föbne gebobren worden; ») Gbobaldus, Cardinal und Erg Bi · 
- fhoffiu Salgburg, welchet an. 1662 auf dem Reichsiage zu Ro 
niburg Kavferliher Principal Commiflarius gewefen, und an, 
1668 geltorben. 2) Wenceslaus Biſchoff zu Vaſſau/ am. 1664. 
3) Zobanıs Erneitus , 6 in Saltburg an. 1687 , der 
an. 1701 ben Rıttersorden Kupertt gellıfftet , und an, 700 gellot» 
ben. : 4) Rudolvbus Folerdus, Biſchoff su Seccau an. 1699. ) 
Ps , ein Sapuäner- Münch. 6) Fragelſtug Sigismundug, 
ayierl. gebeimder Kath , ded Maltheiersordeng Prior, und Con 
Jur zu Klein Dels , Grebingen ımd Wien. 7) Remedius Com 
fantınud , Kaperl, geheimder Ratd md Stadtvalter in Böbmen, 
der bey feinem an. 1702 erfolgten tode / einen ſohn gleiches namens 
binterlafien, 2, Hau Dwaldus , 9) Mirimiliannd , Kayı 
-ferl gebeimder Rath , Ritterded günenen vliehes und Ober- Hof 
arfchall , ein vater a) Jodaunid Marimiltanı , Kavierl. Cams 
mer Herrn. b) Fobannis Zranciftt , welcher an. 1719 als Kays 
ferlicher würdlicher Cammer- Herr und Stadibalter in Böbıncn, 
34 jabr alt , mit tode abgegangen, “Yu Böbınen befiget Diele far 
mmilie unter andern die Herrichafften Clöfterle und Teticven, wel 
Che beyde von den jchlöifern und Nädtlein, fo Dazu gehören , alfo 
benamet werden. Mon der legtern war Graf Ernit von 
befiger , der an. a717 verfiocden. Bucelini itemmat, Part, 3. 
*Brandis Tyrol, ehrenkr, 
urnsL’EVEQUE, ein fchloß pwiſchen Cambray, und Valen ⸗ 
FI in den —S gelegen. Un. 1339 belagerte ed der 
‚angöjiiche Erb» Bring Fobanncs, und fen vater, Nbılippus Bar 
Bass (damit «8 nicht fchiene , ald ob er wider den kuttz zuvor mit 
dem Kavfer Ludovico V geichloffenen tractat handelte ) befand fich 
in eigner perron, Doch mur als cin blofier foldat, dabey. Wiewohi 
nun der Graf von Hennegau den entſatz verfuchte, fo mufte fich den» 
noch endlich der ori ergeben. Mezeray hilt de France tom, a p. 
399. 409. 
Thun 
Weit dem Hecken Pangenthall m amt Acwangen , ware vor altem 
eine Eommentburcn der St. Jobanniter Rittern, deren Gommens 
tbür am, 1402 das burgerrecht zu Bern angenommen. An. 1713 
bat 9. Hieronvmus von Erlach, Damals Kavferlicher General und 
Lanrvorgt gu Arwangen, qüter an die em ort gekauffet, und ein 
prächtiges iblofi oder bauf Dabin nebauen. Hernach 1720 bat er 
Der ftadt Burgdorf Die derrſchafft Ind weil abarkauffer, und feldige 
der nadt Bern gegen die berrlichteit zu Thunfietten vertaufchet, 
—* — zeit am er Ach unter anderm Herr zu Tbunfletten 
ceibet. 


Thur / lat, Taurus, ein ug in der Eydgenoſſenſchafft, welcher 


» . 


en / eine berefchafft im Ergow Berner gebietbs ohn - 


thu 


in der Grafſchaſft Sargand, anf dem Schalberg —e 
endurg und das fogenannte Thurtbal wie auch die Landaraſicho 
bimadıp, (0 von felbinem den namen bat, durchdieſſet, und unter 
Andelfingen, beudem läadılein Eginau in dem Kanton Zürch fich in 
den Rdein ergeuft, 


Thurgöw / Thurgau) lat. Turgovia, wird von Stumifio 
umd andern ältern jcriventen,bep der formirten eintbeilung der Eods 
genoffenicharft in gewijfe pagos oder Goͤw ımd Gau, für eines der 
gtoͤſſen iheile Helvetiens beſchrieben; zu deſſen grängen fie graen 
aufgang dad Rbeintbal und den Bodem ce gegen mittag die Gtaf⸗ 
wart Sargand, gegen niedergang Die Aüffe TDG und Blatt ın dem 
gurlicben gebietd, gegen abend aber den Untersoder Zelerice und 

bein geist ‚ und alfo einen groffen tbeil von Dem gebietbe des 
Eantong Zur, den Kanton Appenzell, Das gebietb des Abıs vom 
St. Gallen, die ſadt Et. Gallen, die Grafichafft Toggenburg, und 
Das gange voriego in fpecie fogenannte Thur gow dareın emichliefs 
fen, Bey nunmebriger andrer eintbellung der Endgenogrichen lane 
de aber wird durch dad Thurgdiw verflanden , ein jremlich arofich 
und voldreiches ſtuͤc landes in der Endgenofienfcbafit, melches ges 
pen morgen an den Bodenfee, gegen mittag an die Euifit Et, Gal ⸗ 
chen lande, gegen abend an die Cantons Zürich und Schafdau. 
fen, und gegen mitternacht an den Rbein und Unterfec aränger. 
Gegen mittag iſt es zwat etwas bergint; Übrigens aber zumlich 
eben, und Durchgebeuds an wein, forn und baum! ten fruchtbar. 
Es liegen darinnen die ſtadte Frauenfeld, Diefenbofeu, Btichoffich 
Arbon, ıc. verichiedene Klöiter, als Creußlingen, Fiſchingen Jıtms 
gen, Münferlingen, Dänfon, Feſt dach, Kalchern ıc. niedt 
auch darın gar viel Adliche fe, Ichlöffer und fammbäufer, jo dej 
73 geit-und weltliche Stände und Edelleute find , welche bin und 
wieder in demſeldigen die nieder + gerichte haben, und Berichtd 
Herren genennet werden, auch zu zeiten ihre zufammenkünffte, oder 
togenannte Gerichtd- Herren. tage balten. Solche gefchiebet bald 
alle jahr zu Weinfelden, da dad pralidium der lands + haupt» 
mann fübret, welcher aus ibrerm mittel und auf ihren vorichlag, 
von der regierenden Endgenoifiichen erten gefandten ermeblet wird. 
So werden gleichfalls aus ihnen der Lands Lieutenant und Lands · 
Wachtmeifier erkiefet, doch miemabl alle von einer religion. Der 
Siſchoff von Eoftang als Abt zu Reichenau , im krafft eincd 
verttags von al. 1509, und der Abt u St. Gallen, im krafft ber 
verträgen don an. 1507, und 1567 baben an ihren orten umd dert · 
ſchafften etwas mebrere und deiondere rechte, ald Die übrigen Ges 
zichts- Herren im Thurgömw. Es können aber Die Berichts » Herren 
mebrentbeils nıcht böbere gebott anlegen, als bıf auf ein pfund 
pfenning und nicht über s A. firaffen, barvon dad halbe dem land» 
doigt im Thurgöw gebübret, welcher Desivegen einen feiner lands 
gerichtd-dienern, bey der Gerichts. Herren buffengericht fügen bat. 
&o mag man auch von ibren urtbeilen im fachen Die über 5 A. find 
an den land»voigt oder an das land gericht appeliren. Alio bat der 
Blichoif zu Coſtautz von wegen der Hochfrfit feine Ober Wörate zu 
Ardon,Dabın die gerichte zu Eynach gebdren. Zu Bıicoffich dabın 
das Schönenderaer amt gebörig- Zu Goettlieden Dabın Die gerichte 

ZTägerweilen und Sıggerstaufen gehören. Zu_Güttingen. 

gen Der Adtey Reichenau befiyet er Die gerichte zu Triboltingen, 
Ermattingen, Mannebach , firnerweilen, Berlingen, Stedborem, 
Müuberm ,_ Heſchickboſen, Langdorff und Die balben gericht zu 
Mättendorff und Luflorff. Dem Dom Gapitel zu Coflang gebören 
die gericht zu Langen · Rıdenbac und Lıebdurg. Dortıge Dems 
Probiten aber Bar die halben gericht zu Vſyn. Dem Abt zu Et. 
Gallen find zuftändig , nedſt der ſadt vl, ( allıwo ein Fürkilicher 
Statthalter und cın Dfalgratb it vom XII Rätben) die Hoden ımd 
Miedern gerichte u Rochach, Trumbach Boldac, Interegg, Mörse 
weil, Zablata, Gollan, Walttırd, Mula, Höttuichmwen, Berne 
bardzell, Lummiswei, Berg, Wutenbach, Rottmont. Errubenzell, 
Geiterwald, Helffenfompl, Bergnelecht, Zugiweil, Zubermangen, 
und Wiger, rem die fogenannten alten-gerichte zu Kefmeılen, 
KRomistorn, Sommeri, Herrenboff, —— * umd ım Berge 
gericht oder fogenannten Schnegaenbundt, Mehr die niederen 
geiat zufambt der Huldigung und Mannicbaft zu banden tre 

V&cırm orten, mebft der erfien anpeation zu Binde, File 
feblacht, Hefenboffen, Auenboffen,.umd Moos, ader u Wengt allem 
die niederen gerichte. Die Suifft Einfiedlen bat Die Herrichafften 
Sonnenberg, Gacbnang, und Kreutenfeld. Das Lofer Ereusine 
gen bat die gerichte zu Ereuglingen, Eulgen und Owangen. Das 

lofter Rdehnau, die gericht zu Manımeren, und den Fterſig zu 
Meuburg. Das tlofır Et. Urban, die gerichte zu Herderen und 
Luebenfeld. Die Stift Muri, die gericht zu Eppidbauren, Klingen» 
berg und den sreofiß Sandegg. Das liofter Zildingen, die ge · 
richte zu Fürchingen, !oınmis und im Tannegger: Ambt.Das leiter 
Zwevfalten in Schwaben, den Kreufig Mittlerguriperg. Die Elurft 
©t. Delagii zu Biſchoffjell die umb Diele ſadt gelegenen jogenanne 
ten Bortesbauf gericht. Das Llofter Münferlingen die geticht zu 
Landıcblacht und Utweilen. Die Maltbeier + Gommentburcn zu 
Tobel, die gericht zu Tobel und Herten. Die Cartbaug Ftinyin, 
mie auch die Elöfter Danicken und Feldbach die nerichte im dentck 
umb felbige berumb. Die Stifft Et. Stevban au Eoflnig, Die ger 
richt zu Andweil. Die Stift St Fobann dajelbit die gericht iu 
Lıpperichmweilen. Das kloſſer Verershaufen, den Frevfig Klugerzell. 
Aus denen Weltlichen , gebören der ſiadi Zuͤrch die berrfcbatiten 
und aerıcht, Weinfelden , Bırdwinden, Bufnang , Wellentira, 
Tpundorf, Hürtlngen, Dion, Oder · und Nieder-Nüforn, Etemrsa, 
wıe auch die dalden gericht zu Maͤttendorff und Puliorff. Der Stadt 
Et. Ballen fund zufländig die gericht zu Würglen, Amerfcirr!, 
Buchwenlen, Hatenrinbi. Dem Evittbal daelbft , Die zu Kürtı, 
Diederaich und dortberumb. Der Nadt Cofinıg Die gericht du Alte 
aan / Buch/ Eagen und auf dem Tägermoos, Dem nal, oder 
‚alle 
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Raiti ambt dafelbft, die Raiti + gericht zu Ruͤwellen, der fat 
Stein , die zu Wagenbaufen. Denen Bätfcyarten vom Schweig 
der greplig zu Dägerft, Denen von Beroldingen, die berre 
und gericht zu Bündelbard, Denen Edingern von Etüzline 
gen, die zu Bachtobel. Denen Eglof, Mever und Engweilern, 
« Die men . Denen Gafter von Eoflnig , der (Srepig zu Arce 
maberg, Denen Gongenbachen von St. Gallen, Hauptweil, Der 
nen Häberli, die Häberlisgericht zu Mura. Denen von Hallweil, 
dee u Blydeck und Zilfcplacht. Denen Hardern, Die zu Wurtwol. 
Denen Yırgel von Zürich, die bereichafft Keffic 
gern von St. Gallen, Die gericht zu Tburberg. Denen Huſeren 
don Gleichenftorff , der Frevfig Mannertsbor Denen Kurgen 
von Emisborfen, der Frepig zu Oder-Bprfperg. Denen Zouutos 
fern von alten Klingen, die gericht zu —— Herendaus 
fen, wie auch die Frepiig Hard, Salenfiein und Hußderg, jo denen 
von Landenderg an. 1720 umb 4000 d’or abgekauffet wor 
den. tem die dereichafft Altenklingen und Die gerichte zu Wigols 
fingen, Mäcflätten und Yuard, "Denen Freyberren von Yandjee 
—85 Hodiiras. em Reding von Bideregg, die. Herr ⸗ 
Koaiften Burg und Emisdofen, die gericht bey Moriweilen und der 
ig Diangderg. Denen von Salıs, die Herrichaftt Oberaich. 
men Segeiier , Die gericht zu Hefendofen. Denen reuberren 
von Thurn , Die Hertſchaff Berg. Denen von Uſm / die Hert ſchafft 
Grierenderg, und gericht Weperichweilen. Denen Werdmülleren 
don Zürich , Die Hereichafften Detlisbaufen und Hadelverg. Es 
find auch etliche alte Frevfige, als Wolffsderg und Wılderen in ei · 
iger landleuthen hände gerathen. Mer dieſer ınneren und Äufferen 
Eeinis.berren rechte find im Arauiſchen land-frıeden an. 1712 
lätiget worden. Diele kandgraticharit tame nach abgang der 
Grafen vom Altsoder Hoden» Frauenfelden an die Grafen von Kye 
a ‚ und nach ausblübung Died ſammens an. 1264 an das 
Gräfiche Haug Habipurg und zwar an Gruf Rudolph V,der dere 
nach Kapfer und der ſtamm · daier des Durchlauchtigen Ergbauied 
Deiterreich worden, bey deme das land verblieben bis am 1460, da 
die Endgnoffen mıt Herhog Sigisinund von Deflerreich iu einen 
frieg geratben. Der erite anlap zum wiederwillen entilunde jchon 2 
Jabr vorher auf einer undedachtfamen verächtlichen rede, wie der» 
leichen unter dem gemeinen, unverfländigen pöbel nicht rabt find, 
nn als ein Lucerner etwas zu Collang von einem burger ger 
ee re - Fern 5 gabe , — dieer 
auı gegen die Schweiger ſolche nicht nur nicht annehmen; jon» 
dern manne fie einen Küb » plappert, weılen Die Schwaben und 
—— daımadlen die Schweitzer nur kuͤde und kübmelder 
ten. Diefen Ichinpff Elagte der Lucerner zu bauß, feiner Obrigs 
keit und mutburgern, brachte auch Diejeiven dergeflalten in hacntjcd, 
daß fle einen ausjug wieder Eoftn, fürnabmen, und zu dein ende 
ihre übrige Eyds.und Bundegenofien zu bülffe mahnten. Sie 10. 
gen aljo fambtlich 4000 ftark in das Tburgöm, eroberten und 
plünderten Weinfelden, und verderbten ades umb Coflang berumd, 
bätten auch die ftadt felbiten angegriffen, wo nicht der Buchorf dar 
felbit nebit dem Freoherr von ea ſich in das mittel geichlagen, 
und die Endgenoffen, mit begablung einer mercklichen fummen gel 
des, zum abzug bewogen hätten, Als aber im heimzug, einerseits 
Die von Urd / Schweig, Unterwalden und Glarus , die ſtadt Raps 
perichweu, aus anlaf der damadis unter der durgerichafft walten 
den mißbeBigkeit, Durch fürfhub einiger burgern einge hobmem an · 
derjeits aber Die Ziricher von den Wintertburcen, Durch viittrung 
äbrer waffen beichimpffet , auch fie von befuchung des offentlichen 
Jahr margts dafelbfien ausgeichlofien worden,bat der unmwılen und 
feindſchafft auf ſeuen Deiterreich und der Endgenoiien fo narck zus 
genohmen, daß dieſelde deym eriten anlaß_ın eine Erieas. Aamıme 
ausgebrochen. Dieren anlaf gabe erfilich Babit Pius II, weicher 
obgedacbten Hergog in den bann geiban, die Eydgenoifen mieder 
ibn zufgemadnt.und denenfelben aus Apoſtoliſcher macht befoblen, 
deſſen länl 


en. Denen Höge 


der anzugreifen, Dazu kame der handel mit denen beuden 

brüdern , Vigilius und Berndard Frepberren Gradier von Gr 
aus der Stepermard, welcye vom Hergog Sigismund ın Die acht 
erläret, ihrer güter beraubet, und aus dem lande vertrieben, (ich 
in die Endgnogichafft als eine fichere zufucht begeden,zu Zürich das 
burgerrecht und die ſtadt Eglıfau Läuffitch erlanget, allıwo fie voick 
geworben, und bald darauf mit bülff Deren von Zürich und übri« 
er Eydgenoſſen das Thut goͤw angegriffen, welches auch did an die 
adt Winterthur (welche 2 monat vergeblich belägert worden) 
erobert, auch In dem ua darauf vom Hertzog Ludwig aus 
Bapern vermittelten XV jährigen fillitand denen Epdgenoiien der 
VAl alten orien ın bänden gelafien worden , welche Darauf eine 
gemeine land»vogtey Daraus gemacht, und felbige alle a jabr je ein 
ort mach dem anderen bevogtet. Un. 1712 wurde, nach dem durch 
den Arauiſchen lands · trieden geltuiten Toggenburger Erieg, auch 
der Eanton Bern in die mitregierung aufgenohmen. — 
das ſand · gericht, vor welches das malefiz gehört, jo ware Dalielbe 
unter Dem Defterreiischen bauf mit der and»vogtey pereinbabret, 
bis an. 1415, da Kapfer Sıgmund, nach deme Hethog Friederich 
in Die acht erflähret worden, daſſeide an die ſadt Koltang verpfäne 
Det bat, in deren bänden «8 verblieben ıft bi an. 1499, da der mit 
Kavier Marımilıan I und dem Schwaͤbuchen bund geführte krieg, 
Durch Den Bafelıichen frieden geendiget, und das land+gericht den 
Darmablıgen X orten auf enıq jugeiprochen worden ; baber aujler 
Bafel, Schafbauıen und Arpenzi alle übrige ort der Eydgenoßr 
Schafft tbeu an dem malefis baden. Es iſt vor altem zu Winterthur, 
dernach vor der ſtadt Eoftang, endlich aber ıcıt an. 1500 zu Frauen · 
felven aebalten worden. Als bernach zwiſchen Denen im Tburgdw 
regterenden VII alten orten eıneriuls, umd denen am malefig tbeil 
babenden dreven orten Bern , Freodurg und Solothurn, anderer 
tete, wegen denen Repbitcaffen can ſtreit ich erhaben, indeme die 


Ag feiner zarten Eindbeit mit einer tödtlichen Kranddcıt befallen, 
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erflere die Ichteren darvon andichlieifen wollen, if folder durch 
einen Schiedrichterlichen foruch de dato Baden den 12 Jul. 1549 
entföeiden, und Die drep Nähte Darvon audgerchloffen worden ; ıycle 
er foruch sowohl ald der an. 1s5F erfolgte verglich und erläntbes 
Fung über die rechte und berrlichkeit ded Jand«yerichts bey Walde 
Eırchio (2) zu tefen find. Der. land · boat ım Thurgöm bat einen fig 
im fopl Frauen felden , welches die regierente orte an. 1535 
denen edien von Yandenberg abgetaufft haben. Weılen auch an, 
#524 ein groffer Ibeil der Thurgöiwern Die Evangeluche religion an 
genommen, jo gabe 8 von feldiger zeit an viele fireitigkeiten, ſowobl 
mit den Mitergierenden orten Taibolſcder religion , ai mit den 
Aedten zu St. Ballen, der Eollatur, Edorgerichts und anderer res 
ligions, fachen balber, worüber der an. 1632 getroffene jogenannte 
Töurgömirche vertrag, und deſſen anlafı, bev odgedacbtem Walde 
Eiechio (b) edenfalld zu finden, &o offt auch Die fachen mit denca 
VCatholiſchen orten zum krieg ausgeichlagen, wie an. 1531, 1656 
und 1712 gefcheben , baben dıe Züricher ich des Thur. vern · 
@ert. Was in dem an. 1712 ju Arau geichloifene landsfrieden, 
wegen der parität beuder Relıgiond verwandten , freyer religiond, 
übung, mebrpeit der fummen, Cobatur der pfründen, ebegericht sc. 
abgeredt, und verglichen werden, if ım friedenssinftrurment felbe 
fen beom Waldtırchio (c) y lefen, Sumpf. Lib. 5. Andinger, 
De Tirur. Mir, Jumler, sy it, novill, (a) Eyden. 

„und S. hift. P. 2 pag. 385 ſeqq. (b)d, P, 2 pag. 85 ſeqq. (c 
drang Pag. 48; ſeqq. (c) 


Thurn / (im ) ein Mdeliched und von uralten zeiten her (ehr 
anfeyulches geiihlecht u Schafvaufen , fo fih ebemald die Brämft 
Oder Mordardten genennet, nachmalen aber, Da es II 1-ı our» 
miebret, und dannenbero sertbeilet, in diefem beiondren alt, anfangs 
gaarı den namen der Brumfi im Thurn von 4 Innacbabten 

uter- Thürmen , endlich aber alleın deren im Thurn aclubret, 
doch mut beobebaltung des Brümiiichen wapens (neıe Brümfi.) 
Es dat ſich dieſes gefcblecht ın vielen friegen, und thunnieren, 6 
wobl als bey andren gelegenbeiten treflich hervor aetban , auch das 
kiofler zu Schafhaufen mit der gabungen nicht wenig bereichern 
beiffen. Schon an. 1306 lebte Küger m Thurn, der cıne qute ans 
dabl feiner renten und gilten an das Damalen neurerbaute Eloiier 
au Schafbauſen vergabet ; an. 1272 Wılbelm und Friedrich Kıte 
tere. Au. 1299 ware Rüger des Rabe zu Schafbaufen und an. 
1330 Elijaberb, Aebtißin im kloſtet Yaracıy. An. 1380 verfaufite 
Eoerbard dem Hergog Leopold von Deiterreich den falg-borf, Fabre 
und ſchif · ende zu Scyatbauien, reiches 1ego der fhadt jugebörer. 
Wildelm und Ederdard wurden an. 138% von den Schweitzern ın 
der ſchlachi dev Sempach eriblagen. Eberbard erbicite an. 1415 
von Kayfer Sigremundo auf Dem Concılio zu Coftang erlaubnug : 
das Brümfide wanpen mit deme, fo Dad fon ausgcllorbene ges 
flecht von Lrzach gefübret, zu vermechsien, welches auch beu die» 
fem geichlecht Did auf den heutigen tag geblieben. An. 1405 dem 
damalıgen Trieg wiſchen ‚Ders Friedtich von Delicrreich und 
den Appenzeleren ward Nüger famt feinem Enecht und 16 anderen 
von Schaf hauſen zwiſchen Arben und Et. Gallen erſchlagen. Au. 
1414 erbielte Hanf Wildelm vor dem Kavferl. Hof» gericht zu 
KRotdiveil mit recht : dag die Damalıge Grafen von 'ellenburg 
ihme wegen einer an fie babenden anfbrach Die Girafichafft Mellene 
burg u. Stotach ſami ſtadt und febloß forwobl als Der gangen herre 
(haft Egliſau abtretten folten 5 welche aber veumög cınes errichtes 
ten vertrags denen Grafen wiederum augeftellet worden, An, 1459 
ware Hank Wıulbelm ein FobannitersXitter ; und an. 1492 ware 
Rüger um Thurn, Stadtdalter zu Echafbaufen, der einige Ram 
vater aller Deren, jo noch diejen namen führen, inmaffen Die brıge 
branchen allefamt ausgeftorben 5 Deilen fobn Dan wurde an. ısıy 
Am ber ſchlacht bey Marignan erichlagen, 2 föbne und ı tochter bins 
terlaffende. Der Ältefte tohn Rüger fame imar gu männlichen als 
ter, fharb aber obne erben. Der lüngere Beat Wılbelm * 
gar, Daß er ſchon würdlich für todt gehalten ward. Aisaber eben 
jur dund / da er folte zur erde beitattet werden, und Die mutter Dieied 
Abr kind noch einmal zu feben und su £üjfen verlangte, ficd no) cie 
nige wärme und odem anıbme tbübren heile, ward er durch dıeie 
wunderbare fürftdung dem tode wiederum entrufen , und fo qiliche 
lich bergeitellet, daß cr nicht nur mobl aufivachıen, fondern auch 
ein vater von 6 ſohnen und 3 töchter werden / und in allem cıne po» 
ſleruaͤt vom 84 ſeeſen zeblen mögen ; außderen nachkommen auch 
die beutige zabireiche familie derer im Thurn beitebet. An 1535 

nf ım Thurn, ware Vanners Here und des Rarbs ; befaffe die 
erichts · Herrlichkeit zu Altıclon und Tbapngen , gelangte auch 
au der ebremsftelle eined Seckelmeiſters und ward af tanfagungen 
braucht. An. 1546 Ederbard im Thurn, Herkogs Fudwigs vom 
temberg Hof under. Rüger ware zu Schafbaufen voigt 

des Reich, Land-voigt zu Lauvs Scholarcha, bed Ratte, und 
Vanner- um das Jade 1600. Hanf ward Serfelmeilter , bere 
nach Ded Katbs oder Obberr , au Voigt des Reiche und endlich 
Bürgermeifter an. 1632. Ederbard ward nach verwaltung untere 
fäyedlicyer ämteren ebenfals des Raths oder Dbberr , und an. 
1642 Sedelmenter. Hanf Wildelm ward Hauptinann in Frans 
sönirchen dienſten, hernach Dbberr oder des Ratbs und Gelandter 
in Fralıen 1652. Heinsich dat die Maiord-ftelle in Frantöficben 
dieniten ruͤbmlich bekleidet, mug aber durch einen unglüdlchen 
ſchuß/ den er in einem Duell beu Solotburn empfangen, das leben 
enden. An. 1659 Hanf frıedrich, Gerichtöberr zu Thapnaen und 
Büringen ward Ober · Vorat zu Neunkırch,ferner des aroffen Ratbs, 
Borgt des gerichts und Dbberr der Mdelichen ‚aefellichafft 16815 
deſſen ſodn Fubannes wurde Dfficier unter der Säachfiicden Schweir 
—8 von Dar nach Heſſen beruf en ald Gouverneur weder 
IV tbeil, Kttta brüpeen 


628 thu 

brüberen bed ıhenben Banbgrefen von Heſſen · Caſſel, bierauf 
wpimann 8* Seſſiſche Compagrie/ und endlich des groir 
Rathe zuSschafhaufen und Gerichtösberr zu Thaungen an.ı 701. 
Deifen bruderd fobn, Jodann rich tım Thurn von Geieriperg, 
enge erfllich ald Capırain.Lieutenant in Holländiiche dienfle,wmard 
Bierauf ‚Hauptmann, ferner Major und endlich Obriſt· It; 
ttiete nachderne diefe Dienfte, wurde ſo dañ zuSchafdauſen Obri · 
jer über die Land» mihig, u, hard daſelbſt an.ı 719. Dierd geſchiecht 
fo von deme von Thurn genannt, wohl zu untericheiden, befiger dem 
Beten Büingen, wie auch einen druttheil von ber Gerichis dert · 
lichkeit zu Thaungen. Der ebmalige berübmte Für. St. Gallir 
[ae erüe Miniter Fibelis im Thurn, deifen fohn Gallus 
ton ‚ ebenfalls Fürftt. Gallifcher Raih und Ober · Voigt zu Kor 
mushorm am. »717 Roritet, follt, wie berichtet wird, nicht aus die · 

fer familie entipeoffen feyn. Mier, Gencal, * 


hurn / ( de la Tour, Toree und Tafis) eine Reichd-Gräflie 
che und theild Fürftliche familie, welche Slaccbıo von einem jungen 
don Adel zu Meoland berleitet. Demſelben, wil ınan, dag der beil. 
Ambrofus, Bıihoff dafelbit , der um das jabt 359 gelebet, und 
merdmirdiger weiſe zugleich das weltliche tegiment verwaltet bas 
ben fol, bey Dämpfung eines aufrubrs der Actaner, Das fogenante 
neue tbor andertrauet, und ald er felbiged mebft dem babey deſind · 
lichen thurn männlich bebauptet , ıbım den namen de la Tour, und 
augleich zur belohmung feiner treue Die founerammıtät über Baljaffis 
ma gegeben, Bon fenen nachkommen fol Tacıtus de la Tour, der 
um dag jahr 889, ais fouverainer Graf I Valjaffine und Yaron 
der ufer an dem Comerfee, an den Valteliner und Bergamer graͤu · 
n gelebet, nur a töchter und erbinnen allce feiner Herrichafften 
gebabt, und feldige mut a brüdern Alipranden und Eripranden.(dıe 
von dem Kayıee Earolo M. abgeltammer , und deren vor.eliern 
Könige in Yralıen geweien, ) verheyratbet baben, von welchen der 
legtere diefe familie fortgenflanget. Deſſen nachkommen haben die 
ober.bereichafft über Meyland , Bergamo, Novara sc. erbalten, 
und folche über go jabr behauptet, b18 fe der macht der Viſconti 
weichen müffen. Napus dela Tour, den man ben blutgierigen 
genennel, ei die Buconti 7 mabl geſchlagen, und endlich fein leben 
an. 1278 in einer gefangenfbafft geendiger haben. Der Kavfer 
Kudoiphus 1 hat ıdn zum Fürfen von Mevland, und zum Vicario 
Des Pombardifchen Reichs erklärt. Von jeinen föhnen ift der Ale 
teite Gaffon, umd Eoncad ber jümgfle anzufübren ; jener comman · 
Dirte Die völrter , welche gemeldtee Kayſer feinem vater zu bülffe 
geichickt, und ward an. 1281 be Vabaro etſchlagen; nach Spene» 
ri bericht fol er ald Erg Biſchoff zu Meyland , umd Yatriarch zu 
Aolar, den Kapfer Henricum VAL gecrönet, und alſo noch weit ſan · 
ger geleber baden. WBorerwebnter Eonrad aber, zu Mevland 
und Dlaceng, farb an. 1307, unter andern männlichen erben Flo⸗ 
rimundum binterlaffend , Der cin aubtrr der Grafen von Thurn 
und Balfaffına in den Hergogtbümern Friaul, rain, Kärndten, 
Mäbren, aefürfieten Graf want Gör sc. worden , von welchem 
unten. &$ batte aber voreriebnter Napus de la Tour noch 2 
Beinen Hermannum und Franciftum, welche beyde ihren ſtamum 
rtgefeget. ‘ 
1. Hermannus, Graf von Balfaffina, Herr zu Bononien und zu 
joreng, ward em arofvater Bhöbi , Herrn zu Eaflelletti und 
lambri, der um das jabr 1278 Noriret. Sein urendel, Herma · 
‚orad, bat den Grdnichen character von Valfaffina nicht mebr ges 
ibret, ſondern fich nur Here von Yambeı geneunet, Er ward ein 
ronvater Fohannisdböoı de la Tour, Kayferd Marimiliant I 
Kranke, und Bbödi des Jingeren , der lich einen Frepberrn von 
Tour, deifens 1öbme aber fich wiederum Grafen von Tour und 
aljaffina 'genennet , vom welchen der mittlere Jodannes feinen 
amm fortgepfanget ; «3 find aber deſſen nachkommen in dem 17 
jo mit Jobanne Ambrofio und Ludwig Leopoldo, Grafen von 
our und Valſaſſnna, abgcgangen. 
U. Franciſcus de la Tour und Graf von Valfaffina, ein bruder 
Ded vordergebenden Hrrmanni , wird indgemein Herr zu Novari 
jenennet. Sein fobn Guido, beygenamt der reiche, Herr von Meyr 
fin, foll an. 1306 von dem Kavier Henrico VII vertrieben worden 
feon. Er ward ein vater Yamoraldı, Grafen vom Tour und Vals 
Tina, der fi) in Bergamafto niedergelaffen, und fich zuerfi von 
Sans oder Taris ( von feinem obbemeldten anberen Tacıto dela 
Zour) beyiunamen angefangen. Er bat zugleich die berrichafft 
Eornelienthal befeifen. Sein urendel Ragerius, Graf de la Tour 
und Taris iftan. 1470 zum Ritter geſchlaaen, auch Kavferlicher 
Gammerberr und Fägermeülter worden, nachdem er fich aus dein 
Meyländifchen in Teutichland begeben. Er bat unter dem Kavfer 
-iederico IV in Torol die erfindung der poften angefangen. Bon 
men (öbnen find folgende 4 zu merden : ı) Franciitus, Graf von 
Zour und , Kapferd Marimiltani I ‚al Volmeifter, der 
obmpereblicht gelorben 2) Antonius rang von Tour und Tajlid, 
ein vater Mattbid. der fich zu Wien niedergelafen, und Ober» Dolls 
meifter worden, alıwo ex feinen ſtamm fort . 3), Gabriel, 
Kanferlicher GeneralBotmeilter in Torol, ein ober + ditervater 
Yauli, Freyberen von Tour und Taflıs, General-Poltmeiflers in 
Torol, inmelcher — feine aachlommen beftättiget wor · 
den; er jeugte rang 1, Herrn in Weichenbduern, Ritter 
des heil, grabes und Kayierlichen Reaiments + Rath zu Fnfpruc, 
allwo nachkommen, welche Erb-Boltmeifter der Voͤrder ⸗ 
Defterreichiftben lande genennet werden, annoch Rorirenz zu wel» 
hen derjenige Graf von Tour und Tarid gehören mag , der an, 
1718 des Ehurfürften zu Dfalt, ald derfelbe noch zu Jnſpruck ſich 
aufbielt, General von der leıb-garde worden. 4) Simon, Graf von 
Zour und Taffis, ein vateea) ‚Feanciici, General» Poltmeifters des 
Rom. Reichs und der Niederlande, beran. 1518 auiler che verflors 


thu 
ben, b) nis, von weichen die Freyberren vom Note 
Ober · Bolimeifier zu Augfpurg , abflamımnen, und c) Rogern 
ber gezeuget Simonem, Königlichen Spanifchen Kammerberren 
und Oder. Voltneifier zu Mevland, deſſen fohn Anton, anbere der 
uifen de St. Paul zu Kom worden, melde annoch orirem;, 

und Fobannem Baptılam , General-Poftmeiter in dem Röm. + 
Reiche, ın Spanien und in den Niederlanden, der zu Brüffel lich 
miedergelaffen , und cın vater worden „) Nogerit , Ganglers der 
mmverität Löwen, Dom + Dechants zu Antwerpen, und Spanis 
fiven Geiandiend an dem Pähfllichen bofe, 8) Johannis Baptıid, 
Commendaroris des ordend Gt. Facob ımd Königlichen Spanis 
ſchen Geſandtens in Franckreich >) Ravmundi, Königl. Spas 
nıfchen Cammerbertu und Gheneral-Yolmeiiters ın Epanıen, der 
gezeuget ) Phinppum, anfangs Domberen ju Salamanca, ber» 
mach Gangler und General, Commiflarıum bey der inqutfition im 
Eoanten, und endlich an. 1619 Etth · Biſchoff za Granada; 4) 
Vetrum, Ritter St. Yacobi, welcher ein berübmter General wor 
den;c) Jobannem, exiten Grafen von Billamedıana, welcher den 
friden wichen Spanien und Engelland zuwege gebracht ‚deiien 
fon, gleched namens, Graf von Bilamediana und General: Vof · 
meiſtet ın Spanien, ift an. 1622, ald er des nachts nach bauſe 
fabren wollen, 1m der gutiche_ mit einem pifiolen.chuß umgebracht 
worden; es foll auf ordre feines Königs gefcbeben feyn, naddem 
derielbe in erfahrung gefominen, Da fich der Graf in die Königin 
verliebt. Er wird fonften ald ein guter Spanifdyer Voet gerübimet; 
mit ibn ift fein ſamm in Spanien abgegangen ; 2) Yamoraldw 
von einigen Leonardus genannt ) General » Vomeiters im den 

ederlanden und Kapferliben Gammerberen ; er erbiclt den 
Brepberrlichen character von dem Kanfer Rudolpbo II, und flach 
an. 1612, einen john gleiches namens binterlaffend , der von dem 
Kayfer zum Reichs» Grafen und General Erb» Bofimeilter creint 
worden. Gein endel, Lamoral Claudius Francıftud, Graf von 
Tour und Tafıs, Kavferlicder Cammerberr und General Polls 
meiller ım Rom. Reiche und ın den Niederlanden, farb an. 1677 
mit binterlaffung 3 fdbne 5 der füngfte gan Siegmund, Graf von 
Balfaffina,dorirte nocy an. 1714, als Königl. Spanischer Generale 
Lieutenant und Gouverneur ju fimburg. Der mittlere, Junıcus 
Lamoraldud, Graf de la Tour, it an. 1713 ald Kavferl. General 
von der cavallerıe ohne erben mut tode abyangen 5 der ältefie aber, 
Eugenius Alcrander, Graf de la Tour, Valſaſſina, Tarıs, und des 
— Reichs, Baron von Foudremoni, Herr von Braine e Cha- 

und Ober Fire, Erb» Marichall von Hennegau und Generals 

Voſlme ſier der Niederlande und des Römiichen Reiche, ward an, 
1681 erfter Fürft Des Röm. Reichs von Thurn und Taffıs, nad 
dem der König in Spanien feine vorbefagte Kerrichafit Brame, 
im Hennegau gelegen, zu einem Fuͤrſtenthum ertoben. Er farb an. 
3714 indem 60 jahre feines alters, 3 Wringen binterlafiend, daren 
die beuden jüngern in den geiftlichen fand getreten und Domberren 
au Edlin worden, der ältefte aber, Anshelm rang, yebobren an- 
3679 , bat lich an. 1701 mit Louiſſa Anna Francıfa , Fuͤrſiin vom 
Lodfowig, vermäblet. 

Von den nachlommen ded obgedachten Lamoraldi, der fich im 
Bergamako niedergelaifen, ift auch ein alt abgeflammet , der ſch 
nad — — das eg ee — 
gangen eũ · ſtaat erbalten ; jelbiger führet den Gränichen 
acer dela Sorte und Laflı. ſud— * 


Des oberwehnten Florimundi von Thurn und Valſaſſina nach · 
tommen baden fich zuerft in dem Hergogtbum Friaul niedergelaß 
fen , wofelbft vordero auch unterfchiedene dieſes vornehmen ges 
u die würde eined Patriarchen zu Aqurtera befeffen, als 

anmund de la Tour, welcher am. 1292 Die Venetianer, die 
ibn mit einer armee von 6000 mann zu pferd und 40000 zu fuß 
angefallen, in bie Rucht gefihlagen, ingleichen Caſſion de a Tour, 
welcher an. 1317 die Venetianer gezwungen , Die belagerung vor 
Ferrara aufzubeben, Nicolaus, Graf von Thin, ein urendel des 
dorgemeldten $lorimumdi, ward ein grofsater Michaels, Bıfcbofis 
zu Geneto und Cardinald, und Hieronymi ‚_deifen ältefter john, 

obanned , AM Bıkdoff zu Vegn und Vaͤbſtlichet Pegat an die 

hweißer worden, der andre aber, Eigiämundus, ift an. 1601 m 
einem Auffe ertrunden. Geine nacyfommen find im Frıaul bald 
abgegangen. Es war auch foniten von obangefübrtem SKlorımumdo 
in dein 5 grad abgeflammmet Antontus ron Thurn und Walfayina, 
welcher von dem Kavier Earolo V zum Reichs: Grafen und fregs 
beren um H. Greug gemacht worden. Seme nachtommen baben 
nıcht allen in der Grafichafit Giörg, in den Hergogtbümern Kaͤrnd · 
ten, Cram zc. viele Herrichafiten und ſchloͤſſer, fondern auch ın des 
faater Grafichafft das Erbmarichallsamt, in Erain dad Erd · Rich · 
teramt, und in Kärndten das oberſte Erb-Gilber-Cämmerer-amnt, 
welche® letere an. 1660 geicheben , mebfl Der Kavferlichen Erbe 
Hot Vraigrafen-würde an fich gro. Es waren aber dieſes 
Antonu föhne Andreas und Bitus. Jener jeuate ı) Jobannem, 
bevaenamt Phebum, Kayferd Marimiliani I Ober-Schenden ; 
3) Eradmum, General der Ercatuchen grängen und Gomtur der 

teder « Deflerreichifchen Ballen; 3) fhanum, der ih um 
Ungarifchen friege bervor gi; 4) Antontum , Hauptmann 
der Herrichafft Dettling. Die ſer legte hinterließ a) Fodocum do · 
feobumm , Kapferlichen General und Gommendanten u Zeng, wele 
her wider die Tuͤrcken feine tapfferkeit jeben laffen, imd an. 189 
verftorben , nachdem er vorbero im namen det Kayſers und des 
Erg. Herhoas Earoli eine Befandfchafft bey der Republic Wenig 
abgeflattet batte, b) Achatium, Kapferl. Hof-Kriegd-Raıb, von 
weichen bergelammet «) rang Ulrich , Kapterlicher gebeumdee 
Rath und Geſandter zu dia, der an. 1695 ſein leben befchiofs 
fen, und feinen alt mit männlichen erben forigefeget, und ) 1 

vo 


tus Marimillanus (ein bruder ded vorbergebenden) Ritter ded 
äldenen Wheiled, Kapferl. gebeimder Kath , der verwirtibten 
zanferin Eleonord_DOdriit Hofmeifter und Landes: Hauptmann in 
Rühren , ber ben feinem an. 1716 erfolgten tode unter andern jöh» 
en Antonium Maria binterlaien , welcher Kapierlicher Cams 
1erhere und vorgedachter Kapferın Obriil Kuchelmeifter worden. 
3ermutblich ift von Dieier branche auch abgellammet Marimilian 
Auguitın, Graf von Thurn und Valjatfina , Kapferi. Generals 
impfänger und grieg®-Zahlmeien, der an. 1719 den 25 jan. 
Tapfeı mürclicher aebeimder Ratb worden. Vorgedachter 
Zuus, ein bruder Andrei, war Stadtbalter zu Gradiſca, und 
achacdends KHofmeilier bey dem Bringen des Königs Ferdinandi 
3 er dat dem baufe Deiterreich 64 jahr in civil-und milnair- charts 
en gedienet , und gezeuget 1) Georgium, der fich an. 1540 mit 
Salome , einer Bringen von Münfterberg , verinäblet; 2) 
francırum, der in Böhmen anfebnliche güter und Herricbarften 
ın fich gebracht. Dieier ward ein vater Beorali , Ober · Bräiden« 
end im Deilerreich 5 Hteronumi , Er» Matſchaus des Sruffts 
Zalgburg , der an. 1642 umbeerbt verftorben , und Henricı Mats 
bdi , von dem der folgende attickel dandelt. Spener hift, infign, 
heatr, nobil. Part. 2. Henning theatr, gen, Zazius de migr. gent, 
‚12 P.672, Bucel. ftemmat. P, 4. Zeomanns tzh, Europatom, 
ı Valvafır ehre des H, C, Schrenck, heidenb. Lacæ Schl, chron, 
ufend, kriegs geſch . 

Thurn / ( Henricnd Mattbäus ) war aus dem vorbergebenden 
serwiexdte enttproffen , und der Reformirten religion jugetban , 
aber eran den reimiond-unruben , Die zu anfange bes 17 kecultin 
Söhmen entitunden , groſſen antheil batte; zumabl, weil er einer 
on den pgenannten defenforibus der Stäude fub urraque war. 
Er iegte fich an. 1617 der wahl bed Ertz · Hertzoas Ferdinands zum 
töntge in Böhmen entgegen, und, da flbige dennoch vor ſich 
eng, ward ihm darauf die Burageäfiche würde von Earlftein 
nommen, bermöge welcher er Lie Koͤnigliche crone und des lan · 
«6 privilegia in verwabrung gebabt._ Das folgende jahr befand er 
ich mut unter denen , weiche etliche Kapierliche Miniſter zu Drage 
um feniter dinaus warffen , und da die Böhmen ſich gleich Darauf 
a friegd»verfaffung ſetzien , ward er zum General Lieutenant bes 
ut. Da er denn noch jelbigen jabres ſich den Kanferlichen unter 
ven Grafen Buquot entgegen ſetzte auch einen ſtatcken einfall in 
Iver-Deilerreich ihat. Eden dergleichen nabm er an. 1619 in 
Mäbren umd Nieder Deiterreich vor , Närckte Dadurch Die in ſel⸗ 
nen ländern befindlichen Proteftanten, und machte, daß fiemit 
adıe Boͤdnuſche vereinigung wider Ferdinandum traten. Erdes 
ıgerte auch gar Iren, mufteaber , weil der Graf von Mansfeld 
adeneu in Böhmen geichlagen ward, wieder abzieben, ungeachtet 
e duech ſein veriiindnig mit einigen Wıenern der ſſadt gewiß mei · 
ter zu werden gebofft. Er war auch einer von denen, welche des 
ihurfürten von Walk ermählung zum Boͤbmiſchen Könige am 
nenten beförderten ‚ deſſen fache er moch ferner im felde vertbeidige 
€, aber wegen fhlechten auftande® der Höbmirchen verfaffungen 
ventg bauptfädhliches verrichten kunte , auſſer, ba er Dereinft die 
Zavferlichen Generale Buguor und Dampier bey Wien über Die 
Donau tagte. Einge monate bernach erfolgte Die unglücliche 
lacht any dem werfen derge, bey welcher der Graf unter dem 
zeiten von Anhalt commanbdtrte , ſich aber, wie er jabe , daß 
süudel ablıef, ım Die Hadt zu Friderico beaad, und mit dernfelben 
ventge ſunden drauf nach Breflan Rohe, maſſen er nicht leicht 
‚ofen funte, am dem Kapferlichen bofe vergebung zu erlangen, 
(mo man ibn vor einen der vornebmiten urbeber der Boͤbmiſchen 
ınrube anfade , auch bereits vor einen rebellen erklärt hatte. Er 
sad üch brernächlt zu dem Siebendürgiben Fürften, Betblen 
Habor, der noch wider den Kanfer zu ſelde lag, umd als dieſer 
erede machte ‚zum Könige in Schweden , Gullan Adolob , wel · 
dem er anfänglich ın dem Volnifchen kriege gute Dienfte bat / und 
ern mit ibm nach Teutichland gieng. Er wohnte den treffen beg 
'eipsig und Fügen den , und ward nach des Königs tode vom dem 
—S— ım Schlefien geſchickt/ die Schwediſchen völder 
arelbzu commandiren. Alein es ward nichts von ibm ausge» 
ichtet. Denn er konte dem mifverftändniffe pwiſchen Schweden 
nd Sachien nicht fteuren , dadurch ale wichtigen unternehmuns 
em gebindert wurden. Hernach ließ er Ach auch elbſ durch Wale 
feinen über ben lock hoffen, und zu einem unfeuchtbaren (Hille 


ande verleiten „ weil ihm derielbe bey den getbanen friedens · vor · 


Ylägen vom feiner und amdrer vertriebenen Boͤbmen wiedereins 
ibrung in tbr vaterland , und erftattung ihrer glüter viel vorfchwate 
2. Endlich verdard feine ficherbeit alle. Denn alser, nach des 
rird geendiatem ftıllitande fich eınblidete, Walenftein ziehe nach 
Neufen , und es daber wagte mit weniger mannfcbafft , weil Die 
Sächfiichen aus eben diefer verfübrung nach baufe gejngen marc, 
n felde fichen zu bleiben / ward er von der gangen Kapierl, armee 
berfallen , und gendtbigt fich zu ergeben. Er batte zwar beduns 
en, daf ihm und andern bohen Offieirern frener abzug folte vers 
dnnt werden ; Wallenktein aber ſieß ıbn gleichmobl anbalten , bif 
: an alle Schwedifche Commendanten in Schlefien ordre ausge · 
‚etrgt , die Örter , 4: beiegt baten , zu übergeben, da er deum 
1 acht tagen wieder freo gelaſſen ward, Man bat nicht finden 
önnen / wo er ich bernach bingemendet, ober, nenn er gejiorben, 
Iıfloria per/eıunienum exelejie Bobem. Caraffz Germania lacra rc- 
:durara, Pufenderf, in reb, Svec.lib, 1-5. 

uen Ceandri / eine kleine ſeſſung, melde die Türen 
— : das ift, das jungfer-feblof, und die Europder dem 
5uen deandti nennen , aber obne grund, weil es nicht in Diejer 
egend war, da Rrander über Das waſſer zu ſchwimmen pflegte, 
yenim er die Hero , eine liebfte , befuchen wolte , fondern bey deu 
>ardamehen. Dieft fehung liegt auf einem felſen mitten in Der ſee/ 
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der ſpihe ded Seragho von Eonitantinopel und Scurari auf 

er andern feite im Afien. Gie bat eine vierediate form , und iſt 

mit ftücken wohl verſehen. Man bat vom bier eine fo luftige auße 

‚ht auf Eonftantinopel , und auf die gange benachbarte gegend 

f einige reiiende jagen, fie hätten gemepnet , da fie von Diefee 

böbe beradgefeben , es wÄre ein bezauberter ort. Grels voyage 
de Conitantinople, 


Thurnaius /_ (Simon) ein Doctor der Sorbonne oder uninere 
fität zu Parıs, Er war aus der Englifchen Broving Cornmallien, 
und cım Presbyter „ verlieh aber feın vaterland, gieng nach Varis 
und Iehete anfänglich dareldit mit groifem applaufu in der pbilofos 
pbie. Hierauf legte er fich auf die tbeologte, und lehrte darinnen 
mit ungemeinerm zugang. Bey feiner gelebriamkeit war er febe 
dermeilen , daß , als er einflen einen Ichrfag von der menichiere 
dung des ſohus Gottes mit allgemeinen vergnügen der zubörer Deo 
fendiret hatte , er indiefe worte oudbrach : © — Jefule,quan- 
tum in hac quæſtione confirmavi legem tuam & exaltavi, pro · 
fe&to, fi malignando & averfando vellem tortioribus ar; i 
feirem illam infirmare & deprimendo improbare. uilein bierüber 
fieng er an zu verflummen, und gerietb in eine vergeilenbeit aller 
Dinge , daß fein fohn 2 ganke tabr vergeblich zubrachte , ihn das 
vater unfer und die buchitaben Des alubabets wieder zu lebren. Es 
wird fonften diefem Thurnaıo auch ichuld gegeben , daß er auor 
der läiterlichen tradition von den 3 grölten betrugern iu der welt fen. 
Mash, Parıf/ ın hiftor, Angl, ad ann, 1201. Polydorus. Vergilun. 
Stravins de doct. impoft, su. doctus Atheus p.i ĩ. 


Thurneiſſen / (Johann Facod ) ein berühmter kupfferſtecher 
zu Bafel ,_von welcyeın eine grojje menge recht meiſterlich ausge⸗ 
arbeıteter flücken vorbanden find. Sonderlich aber wird die Itamıa 
des Laocond als ein fürtreiches kunf-lück geprieien. Sandrars, 
Acad, Pietor, pag. 364. * 


Thurthal / ein antheil der Endgemofifchen Graſſchafft Toge 
gendurg von Yıchtenftein , dis über Wildenbaus , darinnen 6 vere 
Ichiedene gerichte fich befinden, hat den namen von Den durchfiefe 
fenden Aug Thur , und wird unter die ſem namen ın vicien alten ine 
firumenten die ganze Grafichafft Toggenburg verflanden, 


Thyatira / war ebemals eine berühmte ſtadt in Ludien, an dem 
Ang Lucas, welchen andre Hyllus nennen, 30000 jihritt von Gare 
des, mittagwärtd, und 58000 von Pergamo nordivärtd, gelegen. 
— tages iſt es der im llein Aten, und zwar in dem eigentlich 

genannten Narolien, an dem iii Sarabat gelegene ort, welcher 
auf Türduc Ak-hitlar, d. 1. Wersicbloß, beit, alwo ınan noch viel 
rudera von tempeln und andern alten monumenten findet, ſonderſich 
auch viele noch ın gang gutem fkand befindliche fein»febrifiten. Im 
übrigen war Dieier ort eine von den 7 Aftatıfchen gemeinen, derem 
in der offenbabrung Fobannis meldung geſchiedei. Anıcgo aber 
wird er von keinen andern, ald Zürcken bewohnt, Stepbauus. Bau 
drand. Spen.iunerar. P.3 pı zı1. Apseal, av. 18. Paul Lucas 
voyage, * u 

Toyeites/ Delopis und Hippodamıd john, Aegifbi vater, und 
Atrei druder. Er begieng mit jeimer ihwägern Neropa, Atrei 
weıbe, blutiihande, welcher jo dann, um dieſen ſchimpff zu rächen, 
feines beuders zu idme wegen fuchender verföbnung gefandte föhne 
deimlich tödtete, und ſolches Reich Dem Tbvelli, als er dene durch 
einen augermaßten vergleich zu ſich gelorfet, über dem tiſch präfene 
tirte. Die Voeten jagen, dag die jonne ſich verborgen babe, damit 

ie eine fo greuliche that nicht anichauen möchte. Doch wird die 

‚ch auch von eingen dadin ekläret , dag Atreud nur in der lade 
Moycend eine fonnen-finfterniß zuerſt voraeichen und angezeiat, auch 
dadurch fich bey allem voldt groſſes anfeben erworben; fein bruder 
bingegen aus geyd deswegen obige ſtadt verlaffen babe. Wodurch 
dann auch dasjenige aufgeboben wurde, fo andere von der beyden 
brüder sand um das väterliche Reich gemeldet 5 deme in der that 
um fo weniger ju glauben, Diemeilen , ebe Die tragödien · fehreiber 
auflommen , kein Voet der abicheulichen mufferbat gedacht bat 
amd Homerus im gegentbeil alſo redt, ald ob Thpeltes dem Atreo 
ohne einigen zwiſchen ibnen vorgerallenen and im Reich nachge · 
folget wäre. Hemer. Ovidiusmet, Paufanisslib. 2. Orsfinslib, 1. 
Hygimus, Sen, Trac. * 

Thymðraͤus / ein zuname des Avollinig, welcher ihım gegeben 
morben, entweder von einigen ebenen Örtern bey Troad, Tbymbra 
gem oder von einer ſtadt dieſes namens, worinnen er vornehme 

ich angebetet wurde, Strabo fagt, Apollo Thumbräns babe einen 
tempel gehabt in der gegend, wo der Auf Thumbris jich in Den Scas 
mandrum ergeuft, welches der ort it, mo Achiles von dem Paris 
erödtet wurde. . Daber ift die rede entflanden, daß Achilles durch 
llonis pfeile getödtet worden. Fargalsus lib. 3 seneidos, 


Thymele / eine gewiſſe feilstängerin oder fängerin , an welcher 
der Kar Domitianus einen groſſen gefallen batte. Von bieier 
frau wurden die lieder, welche man vor zeiten dem Baccho zu ehren 
fung, Thomelia genennet. Marwaäslib, ı. 

THYMELICI , von Sowiän, puloitum , waren bey den ds 
mern die Muficanten, welche fich auf Dem theatro brauchen lieffen / 
Die auch meiitentdeild mit agırten, und zugleich mitfpielten. Dem- 
‚plerus ad Rofinum 5,29, Pitifius 11,958. 


Thymoetes / Briamiund Arisbes fobn, wurde an eben demſel· 
digen fage gebodren, als Hecuba den Varis zur welt brachte, Weil 
nun die madtfager propbejevet batten, Daß Troia durch einen mann, 
welcher an demfelbigen tage gebobren wäre, ruiniret werden folter 
defabi Wriamug, fie begderseits zu tdbten. Allein Diefer befebl worıe» 
denur an Ibomoeted —— bingegen Varis von der Hecuba 
bey leben erhalten, — an ha Thpmoried, Aridba mann 
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fen , und daß er, nachdem fein fohn um vorbeiheldter urfache 
Fllen getödtet ns „ feine vache fo lange verichoben, bis daß er 
He du Dr Gricen Indem Akleran frße mare, um war 
mul die Griechen ermeu p D n 
dom * von den erſten/ welcher — drang, daß man ſeldiges 
in Die ſiadt einnehmen fole, Serwins lib, 11. zncid, 
THYNNZEA, war ein feſt, oder vielmebr ein opffer, welches bie 
cher dem Neptuno zu ehren begiengen, wenn fie Diel thynnos oder 
— gefangen hatten. Der erite, den fie dekamen, ward ge» 
opffert, und Diefed opffer hieß Thynnzum, Meur/ins Gracia ferıa- 
ta, Alben, 1,7. Pr 
Thyonaͤus / ein beyname, welchen die Heyden ihrem gott Bar 
ren * > von feiner mutter Semele , welche auch 
Thyone fol gebeiffen haben, oder von feiner ſaug · amme / welche der · 
gleichen namen gefuhret. Haraz.\, 1, carm. Pomey panth.my 
P- st. 
rea / oder ingleichen Chyraͤum / war der name 
Pe in —A u den Kelle und Lacedaͤmoni · 
fben grängen gelegen , über Deren gebiete jmwifchen dieſen deyden 
benappbarten völfern, 17 jahr nach erbauung der ſtadt Rom, eim 
beiftiger krieg entitund, von deifen fonderbarer enitbeibung fehe den 
articul ades. Der beutige name diefes otis fol Burdugna 
feon. Paufan, in Lacon, Selm, c.7. Shas.\, 4, Theb v.48. Jes- 
Jiger ad Eufeb, Niger. 


TIARA, eine decke des hanıptd, deren fich die Könige und vorneb+ 
men in Derfien dedienten. Sie hatte aweyerley form: einmal daß 
fie gerad ın die boͤbe gieng, fall wie die geftalt eines kegels ift, und 
Dieje Durffte meimand tragen, als der Königrund went et es aus fon» 
derbarer guade erlaubte; bernach / daß He etwas eıngebogen war, 
und fo durfiten fie auch die groffen im Reich tragen. Es ward wie 
ein Tuͤrckiſcher bund, dag man cd gleich auseinander nehmen, und 
nach belieben wieder zuſammen legen Eonte, inten bieng von 
dem Königlichen mebrentpeils ein langer ſchweiff berunter, dergleis 
een man auf alten müngen gewahrt wird. Wenn fie einander grür 
fien, fo nadınen fie Die viaram ab. Ariffimius de regno Perfarum |, 
1 P.281. Zaubmannus ad Plautum Perf, 4,2, 2. Darıhius ad Sta- 
tium theb, 8, 29 . 


igra / (Vetreju) ein Miederländifcher Philologus und Medi- 
Ri ıd an. 5 — Workum , einer ſiadt in Friefland gebobren, 
und bat feine ſtudien fonderlich zu Harlem umd Loͤwen getrieben, 
Die Doctor- würde in der argney»kunit erlangte er ın Italien. Hier · 
auf ward er Profeflor der Griechiſchen forache erftlich zu Douvay 
und Lbwen, bernach zu Lenden in Holland, dafelbit er auch der er · 
fle Rector derfelden neuaufgerichteten unierfität abgegeben, und 
endlich zu Franecker ın Friegland: an welchem legten ort er auch 
an. 1588 geſtorben. Er ward nıcht nur vor einen guten Medicum 
fondern auch Gr&cum und Poeten gebalten. Von ıhm bat man 
hberegungen aus dem Griechiichen ins Patein unterfchiedlicher au- 
&orum , al$: Platonis Sophift, Euripidis Med, Pythagorz, Pho- 
lidis & Tiheognidis Sentent, it, in Poema ‚de Nobilitate & difci- 
Ana militari Veter, Frifior, Sonſt bat er auch etwas von Homes 
20, Hippocrate ic. bertiret, fo aber nicht gedruckt worden. Z. Mewr- 
A Athen, Batav, J. Acersi Carmen incum, * 


Tinaldeus/ (Antonius) ein berühmter Jraliänifcher Doet. Er 
mar von Fertara gebürtig, und zu der poefie Jonderlich geihickt, wo · 
rinnen er auch ftattliche progreilen machte. Er legte jich anfänglich 
anf die Italaniſche pocfie ; weil aber Bembus und Sannazarius 
darinnen über ihne ercellirten, fieng er an, Late miſche verſe zu ſchrei · 
ben, darmnen er auch ſeht glüclich war. Er ledie meiſtens zu Rom, 
wurde aber julegt (0 verdrieglich dag er ſich beftändig inne bielt. 
Irvins in elog, c. 94. Pins hift, Ferrar, 


TIBARENI , ein gewiſſes vold der Chalpbum nahe bey dem 
ſchwartzen meere._ Sk bielten fo can über die gerechtigfeit, da 
fe nicht eber ibre Feinde angriffen,ald bie fie ihnen von dem orte und 

er zeit des treffend nachricht gegeben hatten. Wenn ihre weiber 
in Die wochen Laınen , legten ia die männer wieder, und wurden 
von den weibern bediemet ,_ gleich al ob fie daß End zur welt ge · 
bracht hätten. Auſſer Diefem legten fie ich aufs fpieleu und raillie 
ron, Es wird auch) ihnen fchuld gegeben , daß fie ıhre alte leute, 
wenn fie keine diente mehr ihun können, ermordet hätten. Vader, 
Eiaceus, Diederus Sieulus. Strabo, Bayle, 

Tiber lat. Tiberis, ital, Tevere, ein groffer Auf in Ztalien. Er 
entjpringet auf dem berge 'reto nabe bep dem Monte Corno- 
Jo auf dem Avenninifcyen geburge zwifchen den landfehafften Flo · 
bei Ag Romandiola, nimmt die Ediana, Nera, Teverone und 
40 Eleine Rüffe zu ſich, läuft ben Rom vorbep, umd ergeuft ich in die 
Zofcanifche fee ,, 100 Jialianiſche meilen non feinem urfprunge, 
durch gwen ausfüffe, unter welchen der kleinere Fiumicino genannt, 
einen bafen formiret, ſo von den alten Kavfern erbauet worden, 
und welchen die Bäbile zu erhalten, fich bemübet haben. f. Albule. 
Leander Albersiltal, Cellarii not, orb, Aogifard delices de l’Ita- 


he. 

Tiberias oder Benezaretb / ſo insgemein Tabaria genennet 
wird. Es war eine — gelobten lande, in der Provinz Galis 
!da obnfern dem Fordan , und bekam von Herode dieſen nanıen 
dem Kapfer Tiberio au ebren. Es iſt daftidft die Galilaiſche fee, 
welche auch die fee Tiberiad genennet wird. Machdem Ferufalen 
don den Chriſten unter Gottfried von Bouillon eingenommen wor · 
den, kam Hugo von S. Omer ınd land, und emofens von Baldumo 
das Fünteuthum Gallda nebit der Herihaffi Tabarıa. (. Bene 
zareıb- Jefephusl, 18 c, 3. Sepbanus de urb. Calaris nor, orbis 
an, 3613, 
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Tiberius { (Claudius Nero ) ein fohn Tibern Neronid und 
Liv Drufilld , welche letztere bernach Auguflus bevratbere. Er 
wurde mebr Durch feiner mutter Liviä practianien zurXanierl. würs 
de erhaben, ald durch Auaufli wahl, als welcher niemals an ihm 
einen gefallen hatte. Ertrat feine regierung nach des Kapierd io · 
de an, und anfänglich war feın regiment febre gelinde ; allen c# 
wäbrte ſoiches nur eine gar Eure jeit , indem er machmals Durch 
feine verfielung und grauſamten fein boöbafites gemutbe fatiar 
an dentag legte. Germanicum, welcher wider die Teuiſchen fehr 
glückhich gewefen, heß er in Syrien durch giift dintichten. Dieſts 
widerfudt auch deffen gemablın Agrippind und deren fühnen Drufo 
und Neroni,deren letztere doch feine großstochter Jultam Drufiları 
gebevratbet hatte, weıl er alle diejenigen, fo ibm ın feinem böfen Ice 
ben einbalt thun fonten , oder auf welche der Rath und dat volck 
ibre abfichten wegen des Kapfertbums werffen mochten , aus dem 
wege wolte geräumet baden. Selanum, welchen er auf den doͤch ⸗ 
flien grad der ehren gebracht batte,lief er, doch mit imebrerem recht, 
als die meiften andern , auf gleiche weiſe ermorden / welches auch 
allen denen widerfubr, auf Die er einigen argwohn hatte , oder am 
welchen ex fich gerne rächen wolte, fonderlich aber, welche ibıme im 
derzeit , da noch die 2 großsföhne Auguftı, Gaius und Lucius Ib» 
ten, und Tiberius eben wenige boffaung zur böchiten gewalt batte, 
keine groffe ebre_angetban, oder deme fonften zuwider geweien wa» 
ten. Seine erfie gemablin war Viplanın , Agrippä tochter, weh 
che er wıder feinen willen von fich fcheiden X um Juliam, Aus 
gufli tochter, zu beyratben, Die er, nachdeme fie ſchou ihr vater we» 
gen ihrer üblen fitten in die wüßte inful Yandatariarı , und ferner 
gen rbegmum ing elend veripiefen hatte , unter feiner regierung ia 
gröflen Jammer und mangel derſch machten lieffe , oder, mie einige 
mutbinajfungen geben, Durch ein langfames gifft binrichtere. Ste 
ne erſte gemablin binterlieh ibm einen fobn , mit namen Drufus, 
welcher jwar vor Dem vater ftarb, aber 2 föbne binter lich lich, von 
welchen einer jung flarb, und der andere von Kalıqula getödtet wure 
de, ingleichen eine tochter, fo mwegmal verbevratbet wurde, das 
erilemal an Neronem Germanici john , und nach deffen abfierben 
an Rubellium Plautum , dene der Kayfer Nero tödtete. Bon Tie 
berii tode wird unterfchiedlich geredet. Suetonius hält daver, Daf 
ibm Caligula einen langſam würdenden gift beugedradıt bade- 
Andre fagen, dag man ihm nichts zu effen geben wollen , dacr von 
einem fieber wiederum genefen. Noch andee geben vor , dafet 
durch ein auf das geficht geworffenes haupt: ülfen oder polfler erflis 
det worden, woben man hörte, daß er nach feinem ringe rieff , den 
man ıbım von ſeinem finger genommen hatte, Einige fegen hinzu, 
daß, ald Ealigula gefeben, Da er den ring nicht fabren laffeu wols 
Ten, weil Durch überreichung eines rings einer zum wachlolger et · 
Eläret wurde , er ibu felbit erwürget habe, Gewigified , daß Tie 
berius eines gewaltfamen todes geflorben, da er 78 jabe alt war, 
und 22 jahr regieret hatte. Guetonius fagt, Daß diefer Kavıer iebe 
gu Griebifch und Lateinifch geredet, und einige boriſche verie 9% 
rieben babe. Desgleichen machte er Griechiiche verfe , worum 
EEE an Dede aan Tan 
ie l lichen bibliorbedken jegte, Sucsonius, Tasiras, 

Div Cafius 1. 55. Velleyus Patere, 1, 2. * 


Tiberius / msn Anicius Eonfiantinus ) ein Griecbifcher 
Kapitr, war aus Tbracien gebürtig , und wurde von Fuflino dem 
jungen, nachdem er unterfchiedene wichtige Ämter bedienet, Doch im 
7 nicht gar glücklich gemeien, zum Edfar gemacht. Er regierte 
nach Zuftıni tod alleine, und hatte Das glüc, Die Berfianer vu ktlae 
gen , welche unter anfübrung ihres Lonige Ebosroes überall ein 
grofed fchrecken erreget batten. Auch erlitten Die Maurt eine groffe 
niederlag in Africa Durch den Kapkerlichen General madıuny, 
und verlobren daben ihren König Gafmınel, Wider dam 
ben fohn Ehosrois, hatten Diefed Kauferd waſſen noch beifern fort« 
gang unter anführung Maurıti. Erflarb nabe bey Coniiantino» 
pel an. 582, nachdem er 3 jaht und 4 monat fehr rübmlich regıeret 
batte, und bınterlieh zum nachfolger im tegiment ieınen fchmwiegere 
ſodn Mauritium, von welchem man fich die borinung machre, Daß 
ex eben fo löblich, wie er, regieren würde, Kr machte ib zum Gäs 
far, ald er aus dem Verfiansicpen Eriege zurück kam , und bielt eine 
bereitche rede zu ihm, Die von Nicephoro angefübret wird. Nicephe- 
rwsl, 186.6, Kvugrinsl,5c.14. Iimwamalzc. 13. Gregerms 
Turn. 1. 5 c. 30. * 

Tiberius/ ein befchriebener detrieger , welcher am. 726 dieſen 
Hamen annabın, uud dem vold weiß machen wolte, Daß er aus bern 
geſchlechte derKapfer wäre, um ſich Dadurch auf Deu “ftaliänıfcben 
thron zu fegen. Er verfübrte auch einiges vol ın Toicana, wei. 
bed ıbn zum Kavier erllärte. Allein der Erarche belagerte ıbu mig 
bülffe einiger Römtfchen trouppen in einem caftel , wobin er Aobe, 
und nachdem er ibn gefangen befommen, bieb er ıbm den £opff ab, 
welchen er dern Kayier Leonı Iſautico zujchidte. Maimbrurg hiftoi- 
re des iconoclaftes, 

Tiberius Abfimarus / f. Abfimarus. 

Tibertus / (Antiochus) ein berühmter Italiaͤniſcher 
aus dem 15 feculo. Er war von Eefena, einer Radt ın Romanıen, 
gebürtig, wurde aber durch etnen von Adel in Frauckteich gebracht, 
um zu Paris zu Audiren. Er legte fich auf die magiam naturalem, 
und jegte fich junor feit in der pbolic, medicm und mathefi, Damu 
er deflo ficherer leben möchte, qreng er in fein vaterland zurück , wos 
felbft er wegen feiner wahrfagereven in groffed anfepen am. Yan 
dulphus Malatefta aber, Souverain von Rimini , machdem er ıbı 
dor verdächtig bielt, als hätte er am einer wider ibn angefponnenen 
eonfptration tbeil, hefi ihn in der citadelle gefangen nebimen. ie 
bertuß, ob er gleich unichuldig war, fuchte doc) mittel zu entloms 
men, war auch bercus in dem graben, wurde aber won einer ud. 

wace 
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vache entdecfet , darauf hin Malatefta one fernere meitläufftige 
teit den kopff abjihlagen ließ. Varidas anecdores de Florence, 

Tibet / ein Königreich in der groffen Tartarey, welches viel ans 
dre in fich be — Gegen norden bat es Die eigentlich fogenanns 
te und wüite Tartaren. Gegen oiten Tangut uud Catay , gegen 
füden den Auf Jadum, und gegen weiten Usbet. Einige fagen, es 
ko ein Nück von Turqueilan. Es ift albıer 6 oder 7 monat lang 
des sabr3 eine geoife Kälte, {0, daß Die einwohner gendtbiget werden, 
fich auf Dieie zeit mut vropiant zu verfeben; zu ngelcbem ende fe im 
anfang des novembris jebr viel Lühe und (chaie Kblachten, und fie 
enfalgen, Die Tıbetaner balten Ibregeiene febr ilrenge, ımd ſtraf · 
fen Die üdelthäter mut groifem ernit. Sie bauen ihnen erfllich ihren 
rechten fuß ab,und ftechen ihnen eines von ıbren augen aus, Zivey 
tage dernach hauen fie ihnen den andern fuß ab, und dechen Das ans 
dre auge aus. Sterben fie Davon nicht, jo bauen fie duen auch ibe 
te bände ad. Sie babeu einen apicheu vor dem Mabometanticben 
geieg, und wollen ch Doch auch nicht Heuden nennen lajfen. Idre 
Drieiter werden Yamas genennet, und beobachten einerien religion, 
Diewoi ıhre ceremonıen und gebräuche von einander unterfchieden 
find. Einige denratben, andere leben ebeloß. Unterichiedliche ler 
ben in geicuidpatiten unter geiviffen füperioren. Sie erbalten fich 
allwuyammen von allmoıcn, und geben beiten, wiewol viele unter 
ibnenreich find. Sie ulauben, daß Gott dreye und eins fl, und 
nennen Die erile peefon Lama-Conjoc, die andere Cho-Con)oc, die 
dritte aber Sanvuya Conjoc, Sie glauben audy, dag ein paradich 
für die frommen, und eınehölle für die bören fep. Die Lamas bis 
ben eine grofe ceremonte, da fie Waller weppen , indem fie einige ger 
bete im einem buche, (0 fie jehr doch halten, drüber lefen. Darauf 
vermsichen fie es mit golde, corallen und reif, und fprengen etwas 
Davon ın ihre bäufer um Die teuffel weggureiben. Liber dieſes eis 
genen fie tunen auch die Erafft gu, untecſchieduche Eranckbeiten zu cu · 
tıren, nedit andern aberglauben, te ruffen das volct durch den 
bau einer trompete in die Eieche, weicyes aber, ded jabrd nur jmweus 
mal gefäyichet. Die Lamas hingegen geben öfters hinein, und 
dleiden bisweilen 3 oder 4 momat Drinnen; Mm ku beten, und ſich 
muteinander hber das, was ın ibren büchern entbalten 1ft, zu untere 
veden. Sie trınden aus menschen» denſchedein und haben pätere 
noiers von todrenbeinen, um jich daded des lodes zu eriunern, Yes 
fiebe die deſchteidung vom Tioet , melche an Die bultorie von denen 
Dingen, welche an. 1624,25 und 26 11 Aeihiopia geiibehen find, 
angebendetil, . 

TIBIA, ein bekanntes inſtrument, dad wir eine pfeirfe nennen, 
war ded den alten völctern gar jebr sım brauch, Ber joiche erſun · 
den, ut ſebr fireitig, indem man es dem Avolıni, der Palabi, Dem 
Hyaymıdi und Marvd zufäreiber. Man hatte fie von alerband 
snatecie, und beauchte fie auch dev bochjeiten und leichen , auf Der 
comddie / und jonit bey anderngelegenbeiten. Man batte ubias 
dexeras und finiftras , {d_dafi einer zugleich auf imenen biieh h, und 
aufisder mit einer band fingerte, wie dergleichen Lupifer im Lars 
becıo ju eben, , (Ferner pares und impares „ wenn eine der andern 
an grojfe und Löchern gleich oder ungleich war, Barsbeismus de ü- 
bus, Patsfeus 11959 1. * — 

‚ilenus/ ein abgott der Noricorum, deſſen Tertullianug apo- 
Br 30 gedendt, —*3 vor den teuffel ſeſbſt balten, als wenn 
er diebel oder Dee — vorn — * — men . 

der Belenug, die buchitaben u al D t 
u Are Noricı icher. PVeberus de Pultero fedt, 1. 9. 4 
p- 32: £ 

Tibufusy CA. Aldiut) ein Roͤmiſcher Ritter und Lateiniſcher 
Doet, weicher zu des Kapıerd Auquiti zeiten lebte, Er war A. V. 
J1ugebobren, ald Hitiiug und Janga Bürgermeifter waren , 43 
jaor vor Cheifttgeburt. Seine freunde waren Hot aluus Dvidius, 
Macer und Meifala Eorvinus , welchem etziern er beo feinem 
Triegssjuge auf Die inful Gorfu folgte. Er erkrandkte darelbit » und 
weil er zu (teren. mennte, machte er fich felbit en epitaphaum, wwels 
ches unter jeinen elegien befindlich. Allein er genaß, und verlieh 
bıerauf den Eriegs hingegen jchried er von ſeldiger zeit an lauter eier 
nen, weiche gar angenehm zu leitu find. Er ſtard febe jung, wels 
oc 17 Jahr vor Ebrıfli geburt geiiheben feyn fol, und Obidius bes 
Naãet feinen tod ın einer ſeht ſhoͤnen elegıe. - Seine poemara find 
mach der zeit theild eungeln, ibens mit dem Eatullo gedrudt , und 
von vielen gelebrten leuten wit commentaris verfehen worden, O- 
vidus, Garaldus de poet, lat. Vifius de poet. lat. Kabricis bibl. 
hat, P 


Tibur / ſ Tivoli. . 

Ticinoy oder Tefino / lat. Teinus, ein ſluß / welcher im der 
Epwerg bey dem berge ð. Gottbard entipringt, macymals bey 
Muagadıno in den Lago Maggiore fält , bey Seito aus demjelben 
Dieder heraus Lörmmt, zwiſchen dem Novarefiichen, Yigevaniichen 
und Sumelinifchen grängen auf der einen, und dem Mapländiicpen 
aebiete auf der andern jeıte Ateifet , endlich aber bey Pavia fich in 
ven Do ergeuft. LUngefebe sn der mitten de? 13 feculi, auf befehl 
des Mavlandıichen Negenten, Martım Turrtani , if dieſer Ruß 
oberdaid Turbige, bey Caſa della Camera getbeilt, und ein weiter 
araden geführt worden, worein Ach ber dritte Kheil des Tıcıno er · 
auslet, welches newähler bernach durch wohloerwahrte daͤmme und 
ıhleuffen bi8 nach Mauland geleitet wird, Die einwohuer nennen 
yoiche wafferleitung il Naviglio grande , weil man fich der (chiffe 
darauf bedienen fan, und zum unterfcheid eines andern canals aus 
der Adda, ıl Naviglio Minore, genannt. Es umflieflet aber diejer 
abgeleitete aim von dern Tefino einen aroffen theul der Radt Mavland, 
und fübet derielden don oden derad ſchwer beladene ſchiffe mit allere 
band noiddur zu, Rachaebends faͤul er nicht weit von dem thot / 
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Porta Leinele genannt, in die ſtadtgraͤden, qus welchen man ibn 
durch candle wiederum dem Tefino jelbhen kufübrt. andern 
tbeils bedienen fich Die benachbarten auf vielfältige art, fomol zu ide 
rer ergoͤtzung, ald auch zu ıbrem nutzen, fonderlich aber die land» 
leute, bey beufen formmerstägen Das land Damit zu mwÄffern. Wenu 
aber der Teiino von fich felbiien austritt, und etliche tage nacheins 
ander auf den aͤckern oder wieſen fteben bleibt, fo wird, wegen dee 
ungerneinen kälte, fo Deiielben gemäiter infich bat, das erdreich dere 
maſſen verderbet, Daß es fich In etlichen jahren kaum wieder recht 
erpolen kan. Sein lauff dl foniien überaus fehnch ; Daber e8 
tommt, nicht uue daß ıman bey feinem einfal ın den Ir Maggio- 
re, und nachgebends ın den Yo, eine lange zeit jein waſſer von dem 
andern untericheiden kan , fondern atıch, daß er ordentlich in dem 
bärteften winter nicht zufriert. Schaupl. des kriegs it Jtal, p. 278. 


Tihall/ ein Rädtgen von Straſſord · Waventade im der weſt 


lichen gegend der Engeländifchen Broving Vorckibire. Sie bat 
eine beiondere frenbeit, welche die ehre von Tiefpall genennet wird, 
Cambdeni Britannia. 


Tideswell/ ein lädtgen in Barbusbire, hat den namen von 
dem nabe Darbey liegenden brunnen Wedonwell bekommen , wels 
cher eine ebbe und Autp bat. Dieied nadtgen it ein feiner ort, und 
bat eine ſchoͤne kirche, nebft einer freuen ſchule. Cambdens Brit. 


A umd kleines Königreich in Ajien auf den Mor 


Tidone / ein Auß, welcher in der Marlaͤndiſchen Grafſch 
Bobbio entipringt, und oben ‚ mo die gtängen von ber landicha 
Dapla und Lodi gufammen Hoffen, in den Bo fällt. Die gegend um 
dieſen Auf herum, an Den grängen Des gebierd von Yapia, wird das 
* Val.dı Tidone genennet. Schaupf, des kriegs im Itak p. 439, 

Tieffenbady  f. Teuffenbach. 

Tieffencaſtell Caftellaminum, IA ein alt ſchloh und ges 
meind ın Bündten ım Gottedbauf Bund am Aeldelen Auf gelegen, 
Es wird dieſes ortes auch in dem fogenannten Itineraro Antonini 
gedacht. * 

Tie ffenfurth / eine genannte Herrſchafft in der Obet · Lauſtz⸗ 
am der Schlenichen gräuge zwiſcheu der Queit und der groſſen 
Zihbiene, ſo bende in den Hobernuf, fallen, Sie ſtoͤſſet weſſwaͤris 
an Die Goͤrliziſche beude, nordiwärts an die Herrichafit Halbay, 
und gegen olten an die Schlefifche Herrſchafft Kinichdorft zu der jie 
auch ehemabls geböret. Grafers Laufitz, merckw, p. 3. 


Tieffenorth / ein dorff an der Werra ın Thüringen, unterhalb 
Salyungen, mut einem aunte, fo dein Hergone von Sachſen · Eiſt ⸗ 
nach zuſſebet 5 weil aber der Amtmaun ebedeijen auf dem nun eıne 
negangenen jchlof Kraindurg newobnt , fo beit es nach indges 

‚emein das amt Krainburg. An. 1588 ift zwifchen der Sachiene 

tueſtiniſchen Linie und dem Auffte Hirſchfeld megen eintger irrun· 
gen über dielem amte ein vertrag errichtet, und Erafft deren unter 
andern der derjeiben Imie Damabis zugellandene 6 tveil an Tre⸗ 
furt dem ſtiffte Hirfihfeld cedırt worden. Mudleri annal, Sax. p, 
202, 


Tiel / lat.Tıla, eine Heine befeftigte ſtadt in der Miederländifchen 
Brovıng Geldern, liegt auf der nordseite der Wabl, 2 meilen von 
Bommel ofsund s vom Utrecht füdsofhwärts. Un. 457 wurde Die» 
fer ort zu des Römischen Kayiers Valentintani DIL zeiten von Attie 
la,der Hunnen Könige,eingenomen. Unter den Königen der Frans 
den wurde er zu ber Brafihafit Teifterband gerechnet. An. 1304 
wurde dieſe ftadt in währenden Eriegen zwilchen den Vrabanterıg 
und Beldrern zuerſt mit einer mauer umgeben, worauf fie an feilig» 
keit und einwobnern täglich zunahm , bis daß fie vermögend war, 
fich felbft wider alle feinde zu vertbeidigen, Weil fie aber damabii 
febrenge firajfen batte , war fie um degwillen nicht gefumd. Die 

anden gaben dieſen ort dem Bılchoffe von Utrecht, von melchern 
je den Herhogen von Brabant zu lehn gereicht wurde, Zu Reie 
haldi I, des Grafen von Geldern zeiten, wurde fie Durch vermittes 
Jung des Königs Bbrlippi in Franckteich gegen Hafiden vertaufcht, 
und an. 1336 mit Gelderland wiederum pereinbabret. Sie bar die 
ters febr viel gelitten. An. 1009 wurde fie von den Rormaͤnnein 
eingenommen und verbrannt, Un. 1136 und 1301 erlitte fie aber» 
mald viel durch Erieg und brand, An. 1286 mabın fie Keinaldus E 
ein, und plünderte fie. Mn, 1315 eroberte fie Otto, Graf don Bus 
£0. An. 1332 nahm fie Reinaldus IT ein, berandte fie ihrer des 
flungd-werde. An. 1528 belagerte fie der Kayſer arolus V mit 


"einer arımee bon 20000 mann, welche aber dennoch nicht vermds 


end waren, 1% eingunebmen, Diele ſtadt war vor alters eine von 
nvornebmiten Hanfeeflädten. Ingebertus Gemblar, Guicciar.dame 
defcript. Belgü, 


Tienli / Rein klein Königreich in Judien in ber Proving Wide 
nagat. 

Tienfis / ein adtze des Indianlſchen volcks in onauin , gegen 
Ebina zu, 2 nei als den patron der Künfie , * wide 
chem fie zu dem ende opffeen, Damit er ihren Eindern wig , derſſand 
und ein gut gedächtnißigeben möge. Zavermier, 

Tiepdlo / eine von dem aflerälteften edlen familien zu Venedig, 
Sie bat a Dogen hervorgebracht. Der erfie, namens Jacobufs 
ward an. 1229, an Vetrt Ziani flelle, zu Diefer würde erboben. Er 
nötbigte bende® Candien und Zära, welche rebellirt baten, ſch 
wieder zu unten; fo frıtt er auch wieder Die von Ferrara, 
ingleichen wider def rprannen Auolinum, welcher ſich meilter vom 
Padua, Verona, und andern Aädten gemacht. Er war dabey ein 
groffer Rechtsgelchtier um seformite ben Venelianiſchen Sad 

J 


, 25 junit Die kirche di 
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ce ; fo find auch durch ihn die Dominicaner zuerft in Wencbig 
Rabilirt worden. Von dem Eonflantinopslitanfichen Kayier Bals 
Duino empfieng er vor die Republic ein groß Niek von dem Ereuß 
Ebrifti, wie auch den fehmmamın, womit man ihn geträndkt, umd Die 
lange,wwomit er durchochen worden. Dagegen ward dem gedach» 
ten Kapfer ein anfehnlicher faccurs wieder feinen feind den Grit 
bifchen Kapfer Fobanneım Ducam zugefendet. In dem jahr 1249 
legte Jacobus Tiepolo von frenen flücten Die liche würde 
nieder, welche (nachdern fe Darauf von Marino Morofini und von 
Reniero Zeno 19 jabe verwaltet worden ) feinem john Laureutio 
Zuepolo an, 1268 aufgetragen ward. Derfelbe hatte lich den weg 
darzu gebabnet , indem er unter dem vorigen Hergoge wider Die 
men herrlichen fieg erlangt. achmald aber ſchlog et 
mit denfelben einen fılftand auf s Jabr , führte darauf einen Eur» 
md glüclichen krieg wider Die von Bologna und ftarb an. 
1275. 8 nach ibm Facobus Eontareni und Yobanned Dandolo 
bis an. 1289 regiert halten, wolte das vold I" enedig durchaus 
Facobum Tiepolo zum Hergoge baden. Eric ft aber, weil er nicht 
nen mar, folche würde anzunehmen , begab jich aus der ſtadt / 
Re 
r Doge ige vegier‘ om! 
<rane verwandelt, und das germeine voldt, welches biöber viel bey 
der Hergoglichen wahl zu fagen gehabt, gänzlich Davon 
nabım des legtermehnten Jacobi Tiepolo john , namens Yayamuns 
dus (deffen mutter aus dem Königlichen baue von Enpern en 
fproilen mar) daber anlaf, mit zujebung einiger andern edlen far 
multen, nemlich derer Quicini, Baboarı und Baroyyu wie auch febr 
vieler gemeinen / welche mit ber neuen verordnung nicht zufeieben 
waren, an. 1330 eine gefährliche confpiration anzuipinnen , Deren 
endjwed war , den Doge und ben Senat ju ermorden, worau 
Bayamond jelbit ch zum baupt der Venetianiſchen Republic aufs 
werfen wolte, Allein wenig m vorher, ebe dieler anfchlag 
würdlich folte ind werd? gerichtet werden , ein ſo granfas 
med ungeroitter, daf ed ichien, ald wenn die matur felbit einen ab» 
ſcheu davor hätte. Dieruͤder entfiel den zuſammen · verſchwornen 
der mutb, daß einige aufferbald des ſtaais ihre ſicderden fuchten, 
die andern aber geritreuet , und zum theil zu gebübrender ſtraffe En 
jen wurden. Auf Bayamonds Lopff jegte man 2000 ducaten ; fein 
ba bey St. Agollıno ward geicbleifft und eine gedächtuiß-feule am 
deffen teile aufgerichtet 5 den Quitiniſchen pallaft bey Rialto vers 
— S Ra ng il 
tion pflegt m tiged tages Der Ral edig alle jabre 
k * % Bito folenniter ju befachen, worauf ber 
‚e die Ambafladeurs und Senatores ju trattiren fchuldig Äft, 
und dem voldt die mafquen»frepbeit verflattet wird 5 es hat auch eben 
* — —— 5 A — * fe en 
fuftigcolleguum, configho di diecigenannt, au‘ ei 
it aus Dieter familie derer Tiepolo einer, namens Bartholomäus, 
4.1049 ber allererfte Procurator von St. Marco gerefen,von denen, 
welche in den älteften arcpiven erwebnet werden. Es iſt auch von 
an. 1049 di 1231, da nicht mebr ald ein eingiger Procuraror ju 
einer zeit bat jein Lönnen, dieſe würde am. 1124 Marino T 
ertheilt worden. m den folgenden zeiten zeblt man fnderlich fols 
gende Procuratores auß Diefem ne :an. 1553 Stepbanum, 
welchen unterfchiebene mal die Türcken zur ke geichlagen ; an. 1570 
Ludovicum, Ir an. 1 — —— einen fohn eu 
tephani. Lanrentiu 
2 Da von 71 jahren, als ıbn an. 1571 des Türdifhen Kauft 
Selm H General, Muflapda Baffa , mach der eroberung des R 
nigreichd Cupern, wegen erıiefener tapfern gegenmehr aufbencten 
ch. Sn eben dem legtgemeldten jahr 171 ickte die Republic 
Antonium Tıevolo als Ihren Ambat nach — um den 
Könıa Sebafian gu einem bündniffe wider die Türden zu deme · 
en, Un. 1574 brachte Paul Tiepolo als Venetianiicyer Amballa- 
er dem Pabit Gregorio KILL die dottſchafft von dem frieden, 
welchen feine Republic mit den Tuͤrcen gefch womit aber der 
ebachte Pabit fo übel zufrieden war, daß er ıbn nicht einmal vor 
ich laifen wolte. Hermolaus( oder wie ihn andre nennen, Alınoro) 
Ziepolo, ein bruder def Procuraroris &t it, ward an. 1576 ald 
General wider die Mit iekt ,_ welche er im ihren raubnes 
lern dergeitalt einichloß , daß ein groffer theil von ihnen dungers 
fierben muite. An. 1592 ward er jum eritenmal, umd an. 1597 
jdın andernnial ald General Proveditor in Dalınatien geichict, in 
welcerm Jabre er auch dafelbft farb. Yin. 1619 war "Jobannee 
Tichoio Vatriarch zu Venedig, welcher auch die vatriarchal· kirche 
auf Die beutige art bat bauen laſſen. Gebt viel andre aug dieſem 
baufe baben fich Durch ambatladen und andre Öffentliche ämter eis 
nen naınen erworben, und zu anfang ded 18 fecult hat Laurentius 
Zuepolo durch die zuerft an —— mp gend an demftayr 
fexlichen , und wiegt an dem Römiichen 4 verwaltete geſand · 
Walen Ach bekannt gemacht. Diet familie fübrt in ihrem mapen 
ein corno oder eine Herkogliche mlge, woraus gemuthmaffet wird, 
Daß fie vor alters über einige Örter im Levante Die oberberrichaflt ges 
babt, weil dergleichen baupt-pieratb nur bor — erlaubt gt» 
iefen. Andr, Mirsfini hift. Venet. Pauls Morafini hikt, reip. Venet, 
Palstis ducal, Nani hift, reip. Venet. [anmst de rep. Venet, 
Amelss de la Houffäyge hilt, du gouvern, de Venife p. 27, 88, 17% 
181.474, 523. 524 532. Jdem remarqu, fur Pexamen de la lib, de 
Venile p. 100. /dem hift, des Ufcoques P. 38. $. Didier de la ville 
& republ, de Venife p. 110. 


erache oder Chierache / eine Kleine gegend in ber Fran! öfle 
F — Vicardie, weiche den titul eıned Hergogibums Fee 
Die acgend ware fehon zu den zeiten Earolt M, unter Dem namen 
des Pagı Theorafcentis befannt. Der Aug Dife entipringt an den 
grängen davon, Der banptort iſt Guiſe, wopon fich ehemals ger 
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mirfe Lothtingiſche Bringen gefchrieben. Nächit Diefern find Rofop, 
Aubenton , Rıblemont , Marle, la Fere / und etliche undere Elcung 
drter, Zeiler. win, Gall, * 

Tiers / le Tiers ordre de la penitence „ iſt eine gewiſſe art von 
Francifcaner- München, fonft congregatio poenitentiz genannt, &# 
war anfänglich nichts anders a eine verfammlung mweitlicher 
perfonen,welche fich wegen geifllicher übungen zujammen fhlugen. 

dr babit beitebet aus einem groben geaulichen — faft wie der 

apuciner ihres, nur daß fie nicht fo eine Ihige Lappe über Den Lopff, 
wie feibige, und bobe ſchue tragen. Endlich wurde diefe verſawm · 
lung nad) der Francticanersregul eingerichtet. Weil aber jelbige 
febr ditfolur war, wurde fie einen Yarıter, namens Vincentius 
Druffart, um das jahr 1595 reformirt. Das erſte lioſter Dieier re- 
forme wurde in dem Reden (ranconville zwuichen Parıg und Bons 
toife gelegen , erbauet, hud das andre an dem ort, welcher Vigue · 
puce genannt wird, am ende der vorftabt Et. Antoni zu Parıf. 
Dannendero fie insgemein Biquepuces genennet werden ; wiew⸗ed · 
len fie id anfänglich gegen dieſen namen, weıl der etwas 
beraustommet, mit allem geitreuber haben. Diefer orden 
wird in 4 Provingen getheulet , und hat man Darinnen mebe denn 
so kloͤſter. * 

Tierftein fiebe Tbierftein. 

Tiefenhaufen / ein Freyberrliches und Gräfliched geſchlecht / 
weiches mut Eugelderto und Theodorico and Teurkbland an. 1196 
in Liefand gekommen, da fie denn ıbre tapfferkeit mıcht allem witer 
die damaligen Heyden feben laifen,fondern ed auch dadin gebracht, 
daß die Schwerdrräger ficd mıt dem Teutichen orten im Preuſcu 
comjungiret, Deren nach! ‚en haben viele flädte uud ıchlbiier 
erlamget, und unterfchiedene Bıjchdtfe, Decanos und Auditore; di 
Ruota ju Rom gezeuget. Gafpar war zu ausgange des 56 ſecun eim 
berühmter Schwebifcber General. Dicitich ibat ſich an. 1640 ald 
Dbrilier in Eurland hervor. Detlev, Schwetiiher Cammerprrr, 

eng an.ı652 mit tode ab. An. 1700 bleib ein Freyberr von Tiefen» 

uſen, ald ebijcher General-Lieutenant, ın einem ausfall vor 
Riga. Um eben dieſe zeit war einer Diefed namens Könglicher 
Volnifcher Obrif+Lieurenant, deffen wittine, Cathar inam aus dem 
Apelichen geichlecht vom Albadil, bat der Ejaar Petrus Aieriewiy 
an. 711 zu feiner andern gemablın ernennet, in. 3712 war ein 
Graf von Tiefenbaufen des Ruterlichen cranfes in Volen Mare 
ſchau. Cumers theatr, Liv. Harskn. , p. 603, Prauns adl, 
Europa p. 67. 

Tifernas / ſebe Tipbernas. 

Tiferno / ein Auf im Königreich Mapoli, welcher die Graf ⸗ 


febarfı Motife durchireict, Buardia, Attıres vorben If, und 
unter Eastel Marino fein waſſer dein Morrasıicden meer zulelt, * 


Tigade / ein fehr feſſes raubihloß in dem Morgenlande , in 
der gegend von Tyrus. Das haupt der darinnen befindlichen täus 
ber pegte der alte des gedürges genennet zu werden, und batte 
ig nebii feinem anbange, welche Alfagıner, Eafidred oder Ar ſaci · 

bıejien, auf eine unglaublicye art alleutbalben formibabel ge» 
macht, jedoch nicht ſo fait Durch feine oder der ſeinigen tapfferteit, 
als weil er den ruff batte, verwegene kerl um ſich zu baben , bie ek 
bin und wieder ausichichte, um die, welchen er nicht günitig war, 
meuchel-mörderifcher weıfe ju ermörden. Endlich rumirten Die 
Tartarı an. 1257 diefe gange +junfft; allen vor dem fcbloß 
Tıgade muflen fie mit 10000 mann gange 27 jabr zudringen, ebe 
fie ed erobern tunten, welches auch vielleicht noch länger ſich würde 
verjogen haben , wenn es nicht den belagerten mebr an Heidung, 
al an lebens mitteln, gemangelt hätte. fiede Affaßiner. Hrilb. 
Zyr, beil. facr, lib. 20 c. 31. 32. Spyndan, adan. 1231 & 1257. 
Mezeraybilt, de France tom. 2. p. 252 ‚253, * 

Tiglatpilefary ein König in Aifprien. Er eroberte die 
jenfeit ves Jordans mebil Galılda , und führte Die Darinnen » 
dene Juden ın Alfgeien. Er wurde hierauf von den Füden wider 
die Sprer zu bülffe geruffen, und te Damafum. 2 Reg. 17. 
1 Chrom, 5. Jofepb anuıquit, 1,9 C. 12, 


Tigranes / König in Armenien , tar einer von den mächtige 
fen Zuriien feiner zeit, Rammete von Artarıa ber, fo einer von des 
8* Antiocht M. Generalen geweien , und da er Armenten - 
vorgelegt wwar, fich davon meiiter gemacht . Die Sorer, wel · 
he der vielen empdrungen , wodurch tbr land vermältet more 
den, gang überbrüffig waren, begaben fich unter feınen fchug, und 

abıne nicht fchwär, ich von allen länderen disjen des Eupbrais 

‚an Egypten zu bemächtigen. Seine ſchwaͤger mit Mie 
Abridate, Deifen tochter er jur che genommen, verwicelte ihm im cie 
nen krieg wider Die Kömer,und wurde ex von Lucullo und Bormpeio 
überwunden 3 als er aber dieſen Überwindern einen theil feiner 
länder abtrat, erklärten fie ich, Das übrige zu befchägen, und lichten 
ibn tm friede leben ; auch erhielt ee von Dompelo Armenien wieder. 

J limus ib, 40, Appianus in Syriacis, Sırabe lib. ı1. Pimserchus. 


us Paterculuss Diel. 36, * 
Tigris/ Tigil oder Cegil / Hedediſch Hiddetel, eim Auf im 
Aden, welcher een ee! Armenien in Ei nroffen u. an 
einem orte, Klegofine genannt ı entfpringet. Ermwird anfänglich 
Biglito genennet ; (0 balder aber fchnell zulauffen anfängt , der 
mt er den namen Tigris, welches in der Mediichen forache » 
diel ald ein pfeil beit, wodurch der ſchnelle lauft Diefet Auffes aus · 
gedrädt oh J — — f ai da; «oa m. tbiere qleir 

namens benennet werde. iefjet Durch den fee Arer 
läuft in eine böble an dem fuß des berges Taurus, fömmt an 1 
ort, Zoronda genannt, wieder heraus gebet von Dar in eine andere 
fee, Xpofpitid genannt, und verkriecht üb ſo dann zum andern mal 
uni 
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anter die erde. Nachdem er unterfchiedliche Aüffe au fich genommen, 
scheidet er Syrien von Mefovotamien, theilei fich jelbſt in a zheile, 
formiret eine groſſe inful, und nimmt in Der gegend, ba Die ger» 
tbeilte Ardme wieder zufammen kommen, den namen Pafitigrid 
an, läufft hierauf Durch die (een von Ehaldda, und ergeuft ich end» 
ich Durch 2 ausfüjfe in den Perfianichen meersbufen, Semiramis 
uud nach idt der Kavſer Tralanııd , waren willens, einen canal 
machen u laffen ,_und den Tigris mit Dem Eupbrat ju vereinigen. 
As man aber defand, daf der Euphrat der höchite unter den ded ⸗ 
den Hürfen war, befabrte man fich, er möchte fo viel waſſer ın den 
andern geben laffen, dafı er felbit unkbiffbar werden dörffte. Ther 
venoi / weicher auf dieſem Auß geregelt , bat bemerdet, daß er jebe 
trumm und voller injuln und Heın-dänce jey. Tavernier jegt noch 
ferner hinzu, dad er unter Bagdat ſich zertbeile, und dafeldit zwi · 
ıchen dedden Ardınen die rudera von einer groffen ſtadt zu jeben fen, 
deren manten, die noch ſteben, o breit Hd, dag auf denjelben 6 
tutſthen neben einander jahren koͤnnen. Bey der fpıge der inſul ſo 
Durch dieje zwen ſiroͤme formiret wird, find 3 feile caflelle, Was 
den schnellen lauff dieſes Auffed anlanger, fo wollen einige bebaup» 
ten, daß er in einem tage ſo weit gebe, als cin reuter im 7 tagen 
rennen könne. Andere reifebeicbreiber ‚ Die ihn gefeben haben, 
fügen daß der fehnelle lauff Dieres auſſes Die anichaner gan! 
Kbwindlich mache. Wiewobl Petrus deila Valle „ welcher jelbi 
Darauf gefegelt , faget , Daß er noch nicht fo fehnelle ald der Dhrat 
lauffe. überlauffen dieſes ſuſſes machet Das benachbarte land 
fruchibar an forn, reif, hülfen · Früchten und batteln. Shrase, Pi 
mius, Piolemzus, Curtus. Bochartus, Tbevenst, Tavernier, della 
Valle, Clarius, 

Tulbury / ein fort in Eifer, liegt an der Themfe obnfern Gran» 
fand ım Keut. Aübier giengen die fo genannten dier vix proconfu- 
lares, welche wege von den Römern gemacht wurden, Durch einan · 
der. Dieser ort ut ſonderuch Deswegen berühmt, weil Et. Chad, 
Bılcporf der OR-Angeln, alldier jenen fit hatte, als er um das jadt 
630 dıeie matıom befebrte und tauffte. Au. 1588 wurde biejeibft auf 
der Königın Eliſabeth ordre ein lager aufgeıhlagen, als man die 
Epanriche iee-fotte erwartete, Camodeni Britannia. Mirge eiat de 
ta grande Bretagne p. 74. 

Tuldoncq / ein fchlof in Brabant in dem quartier vom Löven, 
davon Der benger, Carl d’Archier, an, 1699 ben Gräflichen tıtul 
erhalten. Z’ereif. de sous, les verres du Brab. 

Tilefius/ ( Berndardinus ) fiebe Telefius. 

us / du Tillet / (Jobannes) war von Angorflefme gebuͤrtig / 
Rn m dem 16 fecnlo als Protonotarius und Secrerarıus des 
Königs, uud als Greftier im Parlament zu Paris. Er bat mıt 
unglaublichen Reife angefangen, die rangoniche biflorte zu untere 
fucyen, und würde er Darınnen noch mebr gethau haben, wenn ihm 
don dem Könıge, mit gelde wäre unter die arme gegriffen worden, 
Bon feinen groffen fammlungen iſt febr wenig ans liecht getreten, 
alg recueil des Roys de France, leur couronne & mailon ; trait€ de 
la majorir€ du Roy, durch welches buch er es mit den Proteſtauten 
verderbet bat, od er zwar fonft ein eiferer vor die frepheit der Ftan · 
göflfdven kirche, und Des Könıgl. edicis urbeder oder groffer befdrs 
derer war, barinnen unteriaget wurde, geld nach Kom vor die er · 
dition der geiitlichen beneftien zu übermachen. Inftitution d’um 
Pere Chreftien 4 fes enfans iſt gleichfalls unſers Til arbeit, der zu 
Daris den zı mov, an. 1570 veritorben. Die charge ald Greflier 
ilt dep Diefer familie erliche fecula verblieben , und wird umferd Tuu 
endel Jean du Tilet, Baron de la Bufieu, der ald Greflier en chef 
du Parl et am. 1646 den 29, dec. geilorben, wegen feiner milde 
tbätigteit gegen Die armen gerübmet. Tbuanus, Sammarıbanzs, 
Zeijier. Bayle. 
du Fobanned ) des Greffier Johannis Tilii 
„zw: Zn aeıllichen 2 und erhielt nach einander 
Die Biftbümer zu St. Brieur in Bretagne und macymabl ju 
Meaur. Ex datte jich Fonderlich auf die ſorachen das alte Römifce 
recht, und die fiechemsaltertbumer gelegt ; nachgebende Durchfuchte 
ex auf erlaubmig des Königs (grancılci 1 Die berübimteften bibliorhes 
den ingrandfreich,und fand viele berrliche MSta,die er nach u.nach 
and licht zu Helen bemübet war. Auſſer jeiner chronick der Könige 
in Fran von Bharamond bis an. ısso bat er fich in ner» 
febiedene controperfien mit den Yugonotten gemenget. Dem aber 
— ——— etc, Daher im iner gend 
‚an Davor alten, ei il nen 
ee aebabt, bei wei er Im be por iu 
Carolı M, ‚en, de cultu imaginum, unter dein namen Elis 
Shui wider dm abgöttifchen bilder · Dienft febr fcharff geichrieben, 
und meinet man, daß eben diefer namen von Eltad , welcher Pro · 
pbet ein groffer feind der Baal « abgdtterep geweien, und philyra, 
welches im Griech ſchen üham, eine iinde bedeutet, bergenommen 
ev, wiewol man auch von dem worte Siree Die endigung berleiten, 
and Elipbilus Eltas freund verieuiſchen tönte. Er ift mıt feinem 
bruder in einem fahre , umd einem monat verſtorden. Thwanus, 
Sammartbauus, Teifher. Bayle. 

Tuu / (Salomon van ) ein berühmter Niederländifcher theo- 
to; war an. 1644 zu Wefop ‚ einer kleinen ſtadt 2 meilen von 
Anlterdam ‚ gebobren, und legte anfangs Den grumd feiner ſuu 
dien zu Alcınar , von dar gieng er nach Litrecht , börte Butman · 
num, Qoetium und andere, legte fich auch cine jeittang Daftibft 
auf die medicin , weil er megen feiner etwas ſchweren iprache fich 
zum veedigen nicht neichickt genug erachtete , bebielt aber gleich» 
wobl die theologie allemal zu feinem bauptzwed. Weiter jog er 
mach Reoden , und ward von den dafigen theologs Hrudano und 
Eocccio in groffem werih gebalten. Er folgte auch dem letzieren 
im Den tpeologie, glsichnoie Eartefio im der pbilofophie , jedoch ſo / 


"dem Hergogtbunn Brabant, an dem fluffe G 
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er moderation befüife. i 1 Ward 
sum Prediger in einer Eleinen Habe 2 Sn an Ibee wor ws 
er zeit genug batte , feinen ftudus „ als Der theologıe , pbiloiopbie y 
medicm und hyanc, in welcher legtern er ed jueimnluch weit gebrachts 
Obzultegen, aber in jeinem amt 1onderlich Die (pwirigeeit empfand, 
das er jeine predigten nicht allzumopi auswendig lernen konnte, und 
dannenhero eine andere art, nemlich analytice zu predigen , von 
der er felbit bernach geichrieben , ergreiffen mufle. In ſeinem 
botfrag war er Der ſchwedren aufiprach halber, die er Doch nach 
und nach verdefferte , eben nicht unangenehm. Mach der jcit ver · 
maltete er nach einander das amt eine⸗ Prediger deu den genieie 
nen zu Riven , Medemnblic und Dordrecht, ward auch an dem 
legteen orte Proteilor hiftoriarum und Philologie facrz „ undere 
warb fi überali bep feinen zuhörern diel tiebe und bochachtung „ 
fonderhch aber zu Dordrecht, wo man ibn, obngeachtet er nach 
Amſierdam berufen worden, dennoch nicht verliebren wolte und 
* —XX — — Seribeechungen tbat. An. 170% 
orogi ji Eevden, mo 
betam , feine geleht ſamt eit anzubringen , —— — 
bung untet ſcdiedner geledtter werde berübmmt machte. Aufer des 
zu obermeldten wirlenfchafften hat er auch das Audium Pphilologiae 
ſactæ ſlarck gettiebenʒ wie er dann in geographia facra wohl des 
wandert ware. Er flarb endlich zu Lepden den 31 0<L. an 1713 
nachdem er eine jitlang botber an den fhendeln geoife künaı 
t empfunden. Seine tbeils in Holldndufcher theuls Yateinifcher 
rach deraus gegebene fchrifften jmd : Saleme friede; Vorbor 
der Henden farmnt einer contwuation; Dicht + fuigstumd fbiektung 
der alten fonderlich Der Hebräcen ; Außlegung der Bialmen; Auf, 
lequng Diattväi; Phofphorus propheticus ; Analyfes fer. . 
facrz; Malachias illuftratus ; Compendium theologiz ; A 
dus <onGon, ; Homiliz catechericz teftal; Comment. de Tabern. 
Molis & Zoologix facrx ; Antidorum viperinis mors bus Joneurtü 
Kg opus Anal.in SS. Theologıa paracler,&e, Es find auch dieſe 
ſchtifften zum theil in das teutfche u, ländifche üderfegt worden, * 
Tulemont oder Tirlemont / Niederländifch This 
Tena, Tina oder Tillamonuum , tt eine ae ho 
Lven. Cie war eine von deu bier — 0 been In po 
bant , bis Daßjie in Den innerlichen Eriegen —A — 
und denen von Lüttich fait gänglich ruiniret wurde. Der rbog 
don Geldern plünderte fie an. 1507 aus; alleın die einmobner vom 
Mamur verfolgeten ihn , überficien fein lager des machte beu S, 
Hubert in Ardenne , eroberten die ihnen abgenommene beute wie» 
der , und befamen viel gefangene. In, 1578 wurde dıefe ade 
bern Don Juan von Dellerreich eingerdumer, An. 1635 wurde 
von den Holländern mit gewalt eingenommen und ausgeplüne 
t. ie bat eine feine kirche, twelche 8. Germano, dem gewe. 
fenen Bılyorfe von Paris, gewiedmet iſt und werden in derfels 
ben 2 bilder gezeiget , Die wegen ibrer wunderwerde berühmt find, 
E giebt auch dafelbi ein collegium von 12 Canonicis, teldyeg 
gestand 1 Heryog von Brabant an. 1221 gefifftet bat, Sie bat 
ber 60 groile und £lene gailen, 12 fleinerne brücfen über die 
Be m — bölßerne, Der boden daberum ift ehe 
= wiesiardini defcr, Belgü, Divelis dietion geogr, 
Tillemont / (Sebaftian ie Rain von ) ein gelehrt 
fe, war den 30 man an. +637 1u Parıd ur Fan 
waren Jobann k Main, Requetenmeifter, und Maria le Ragoig, 
welche begde in fehr gutem anfeben lebten. Er murde bald anfanga 
ju den fludien jebe wohl angebalten; weil er aber nicht mit weite 
den bıngen zu thun baben wolte, legte er fich mit eenft auf die 
irchemsbiflorie, Er fing ſchon in feinen Jungen jabren dieſes Itu- 
dium an , weil aber dad gange werd? vor eine eingige verion ibm 
alyu weitläufftig (dhiene , machte er ſch über Die 6 erilen fecula, 
Weiler aber wohl fabe , daß die profanbiliorie ıhm du ſcinem bore 
baben jum fundamente dienen müßte, publicırte er juerfi die biftos 
tie der Kaufe , worauf jeine memoires von der kirchen tiftorie dee 
erſten 6 feculorum folgten / welche in verichiedenen tomis nach eie 
nander beraus kamen. Er lich in dieſen Kbritften eine fonderliche 
gerbielichteit feden , zumal er alled aus lauter benvährten feribene 
en bervich. Er kam dadurch auch in foldyes anfehen, dagman 
ibn an allen orten bey der biflorie der erflcn feculorum du ratbe jogy 
fonderlich waß Die leben der Eirchen.väter anlangte, welche man 
meiftentheild aus feinen fcbrifften genommen bat. Er dat auch 
memoires pon dem leben S. Fudopici verfentiget , ſo aber nicht am 
den tag gefommen , wiewo de la Chaife feine memoires meiſten · 
theil6 Darauf gejogen bat. Er wolte niemals einige bedirnung oder 
einen abfonderlicben fand annehmen , bis er ich emdluch durch 
M. le Maitre de Sacy bereden ließ , Vriefler zu werden. Mache 
bemr — Se * febr firenge ebens. art geführet,flarb 
10 X arıd, Memsires bileri 
des hommes Mluftres, " — 
Tulen / die ditele berg · ſladt In Ober · Ungarn, 2 meilen vom 
Sdcdem it / fo ſich jeho in einem fehlechten zuflande befindet, Or- 
sel, rediv, P. a5. 
Tulerborn / fiebe Tönnigfteiner fauerbrunnen. 
Tulesley / (Richardus) ein Engelländifcher Theologus, zu jeis 
ten Jacodı I, mar zu Coventry in Marwic gebobren, um Audierte 
in rfurt in unterichiedlichen Collegäs. Nachdem er auf erlanates 
Magifterium [id der Theologix ergeben , ward er Cavellan bey 
damaligem Biredoft von Rochefler, darauf H. Schrirft Baccalau- 
reus; ferner an, 1673. durch gunft dieſes Biicboffs , Dfarrberr zu 
Kufion in Kent ; weiter S. Theol. Prof. Archidiaconus uud Pra- 
bendarius von Kochefier : miedt aber Decannıs dafelbficn ‚ wie A. 
IV tbrik FI] Wood 
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Antiq. Oxon. unrecht geichrieben » aber bermach im 
ed verbeifert bat. Er wurde Durch gunſt jeincd veilern, 
des Bifchoffs von Nocyeher „ unweiftentlich noch böber geſne gen 
feon, wann nicht der an. 1624 barpwifchen tommend⸗ unvermutbete 
tod ‚ deme ein end gemacht bätte. (Er war ein febe beleiener mann / 
und beobachtete die Eereinonien der Engltfiben Kirche auf das I 
nauelte : trachteke auch andere zu dero beobaddtung zu bringen. U 
Seidenus jene biorie de Decimis beraußgegeben , dadurch er ın 
Tojfe ungnad bep denen Bırcdffen verfallen , umd deibalben einen 
and vor denenielben thun mülfen, ward neben andern auch Dich 
ley beordert jolchen zu beantworten : darauf fein werd , Anıma! 
verf. on M, Seldens Hıltory o den: —— * ch 
‚an zwar bey denen Bılchöffen in que ’ 
8 Pe abet für ein werd von keiner groffen Närcke und wach» 
truck gehalten wird. Seldenus bat fo Dann eine antwort Darauf ver · 
fertiget, fo aber nicht in truck deraußgegeden worden Datınn cr ıbım 
neben andern fbmachbeıten auch Dieisfürbält : Daß er nemluch 
inen nahınen Gelben Durch ein anagramma oder buchliaben« bene 
gung, in d. 1. ummügg / verwandie, und jich damu viel 
wife : da doch / warn man dergleichen kindiſchen veſſen wu Dia 
einraumen, der name Tiledien durch een ſolchen buchltabene 


wechiel eben fo wohl einen unnügen menicben bedeuten könne. Pricd 


Ath. & Acad. Oxon. Jeidens Apolog. aganft Tulesley in MS, ” 


illet / ſiehe Tilius. 

i arm Biſchoff von Canterbury , war 
en a in be folchen eltern , die ihm keme 
aufferordentliche Bälfe bun Eunten, Geine erfle auferziebung ge» 
faahe nach den-principüs Der jo.genannten Yuritaner ; welche er 

ber, nachdem er Etillugmortbs werde geleien, gegen Die ledt · 
Ai der Englıfcben Eurcbe fadren heß. In diesem legıern ward er 
poufommen Durch den gelebrten Biſchoff von Ebeiter, Fobann 
Wıilkind, befätigt, mit welchen er eine br genaue und lange 
Aeundiaft log. ein haupt Audium war Die tbeologie , und 
Darinnen heß er ch am meilten angelegen Icon, wieer durch gute 
predigten anore erbauen möchte. Zu jichern. ende wiebinete CF 
ganke 4 oder 5 Jabr auf die lung der heiligen ſchrifft, und nach · 
Dem er ich genugiam befiffen , deren rechten verfiand zu erfor» 

en, mabım er alle alte phulofophos und moral · ſchrifften vor ſich / 
gleicden Die werde der alten Eirchen.väter , unter welchen er Ba» 
Alınm und Coryioitomum vor andern boch ſchaͤtzte. Durch dieſe 
methode , und Durch dit umermüdete excolitung jeiner natürlichen 
geſchickuchteu / brachte ered Dabın, daß ſeiue vredigten / von wel · 
hen man ſebt viel, und jwarin mebr , ald einer ſprache, ger 
druckt , benden Protelianten vor unergleichlich gebalten wurden, 
Ein eingiges jabr ausgenommen, da er auf dem lande, wegen eis 
nes dafelbft empfangenen geifilichen benetich, lebte , bieiwer fh 
defländig gu_Londen auf, auwo er viel jabre nach einander in der 
Eirche von Sant Lawrence Jurn, dienitags Lectot war, und Das 
bey einen gand; unge weinen jülauff von zubörern batte. Machae 
bends ‚ als er bereitd eine geraume jeit Den gradum eines Doctoris 

theologiz= gebabt , ward er zum Dechant von der 8. * 

dondon ernennet , und endlich , nachdem Wilhelm Sancro 

Ka Silchoft von Ganterburg, länger als 2 Jabr ſich geweigert , 
Kuılbelmum IIE und beiten gen Martam , als Könıy und 
Königin von Grof-Britannten juertennen , ward er an deifen ſtati 
den 16 map erwebit , und den 31 mad feleumer conſecriet , auch 
4 tage bernach als ein mitglied des_Königlichen gebeumden Ratte 
in plicht genommen. In bepden functionen , nie auch in ſeinem 

anhen wandel ern Ärh er ſich fo, daß ıbm gedachter Wubelnius 

Marta febr Inebten, und fonit jeverman boch dien , mus 
dieienige ausgenommen ı welche von Zacodı I1 vartbey waren / 
wie auo dielenige , welche tbeild mt feiner moderation aegen die 
diffentirende übel zufrieden waten / ibeus aber den Arminianı'mum, 
an ba tadelten. Er farb ben 22 nov. an. 1794 indem Erg Bir 
Kbönichen pallaft an umbeth, machte er 5 lage zunor, unmäbe 
genden gotteädienft , mit einer Erancibeit befallen worden , die ich 
endlich in einen töntlichen ſchlag ſuß verwandelte. Seinen corı 
per begrub man, auf fein abienderlich verlangen, ım der obae· 
dachten tieche von Saint Lamrence-Jurv. Yon feiner ſamiue 

det man fo viel, daß er verbenratbet geweitn ı daß fine geinabs 
in ibn überlebt , und dah er aneinen, namens Mr, &badıwidh eie 
netochter verbenratbet. Burness füneral Sermon. The compleas 

hi. of England vol. 3. 

eine befondere Hertſchafft in Brabant , iftan den grän, 

a — N Ben von Gemblourg gelegen. Sie acbör. 

vor dieiem dem baufe Warfuze 3 es überließ aber Robertus Wat · 

je felbige an. 1389 Gerbardo Maris. Mach ber zeit kam felbige 
an Johann von Limulctte , und mach dieſem an Sanfon von Lar 

lain’, welcher folche mebit aller zubebörung den 25 jun. an. 1448 
an Fohannem Serclas überließ » ſo aus einer alten Adelichen für 
mitte von Hrüffel entfproifen , die von dem Pedlon Tſerclots, 
einem vornehmen Herrn in Brabant, der um das jabr 1064 gele · 
bet, dergeleitet wird. Damals war ſeldige noch eine ſrede allor 
Dial.bereichafft ; allein Jobann Tierciaes trug felbige dem Herho · 
ge von Brabant gu lehn auf, Dieſer lieg Facobum Tferclad von 
dem Martinus Serclacs , Herr von Tilly und Montignn , Erd 
Senechal der Graficbarft Namur, welcher Johannen Tierclaed 
binterhiek „ ber Kanferlicher Kriead:Rath war. Aus feldiger che 
war Jobanned Tierclaed eutiproifen, welcher von dem Kanier 
Ferdinande 11 zum Graten von Tıllp gemacht wurde, und emer 
ber gröiten Generale jener zeiten war. Er dinterlieg keine Einder; 
‚aber fein älteiter bruder Facodusiegte dad geſchlecht fort, welcher 
einen john, Graf Werner , binterlieh, deilen 4 föhne zu anfanag 
ded 18 feculi in groſſem anfeben tunden, Der eine war Antonius 
Jungiius / vegierender Graf 5 der andere Alderlus Tſerclact, 
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Graf von Tilo , war anfänglich General-Atintant unter den 
Spaniern , wurde naͤchſt dieiem General · Feld · Marfchall über Die 
Lüttichichen trouppen / und von dem Könige Carolo 11 ın den Fürs 
ſſenſtand erbaben, welcher ibn auch zu feinem Cammerberen und 
General feiner gefannen armen in dem Niederlanden gemacht, 
Nach Earolı ILLode nahm er die Anſouiſche parttey an, und wurs 
de im augufl an. 1705 jum Grande von Spanien vom erfien range 
macht, an. 1706 aber zum Vice-Re uud General Capitaın von 
Ravatra. Der dritte, Daudius, Graf von Tıliy , General- 
unter der Holländilcyen canallerie, welcher na des 
Hrren von Ouwerlerck tode die Holländiichen trouppen commans 
Diete , ward bernach General über Die canallerie , und bot Rich mit 
einer Graͤſia von Rechtern vermäblet. Der vierdie, Thomas 
Dombderr zu Eöln und Namur. Gramaye defcr, Beigü. ie Rıy 
topogr, Brabant, Bayle, Hamb.remarquenan. 1706 p. 196. 
Tilly, (Zobann Tferdaes, Graf von) ein beräbmter General, 
war zeyannıs Tierclars, Kapferlichen Kriegd-Ratbs, ſohn , gebob» 
ten an, 1559. Weık er der jüngfle war , wurde er zum geiftlichen 
ſtaude geiviedinet, und den Serien zu unterrichten überlarien. (Er 
gieng aber in dem krieg, und Diente den Spaniern in den Miederlans 
ben eiliche jadte, bis er des Herzogs Phanvbi Emanuelis von Mer · 
cour/ als ſolcher aus Ftauckreich den zug in Huugacu widet den 
Tuͤrcken getan, Obrift Lieutenant wurde. Der Kayſer Rudelotus 
A. machie ıbn bierauf an. 1602 um Obriflen p fuß , woraufer ia 
den Nıedirlonden eın zegiment Wallouen warb, Die er in Ungatu 
fübete, au» ſich febr wol biete. Er blieb auch noch erfolgtem fric« 
deu ın Kuyıichchen Erregsstienften, half dem Hertzog Morimilionp 
von Bayern die ſtadt Doͤnawerid erobern , und trat bieranf in der 
Laidoſiſchen Liga beitallung, Als der Hergog Marımılian von 
Bayern mit der Ligiftiichen arınee dem Kayfer Ferdinando HH zu 
butyie kam, nabm er ibn als General: Lieutenant mit,daer denn das 
lan» od der Eng erſt unter Kayferliche devonon brachte , und ber» 
nach der fhlacht auf dem weinen berge bey Drag den 28 oct. an, 
2620 bepiounte, Ex commandirte bierauf die Yıqiftifche armee ale 
Ichne, eroberte einige Nädte in der Vfaitz / und erbiclt an. 1622 jmed 
anjehnliche victorien , Die erfieam 17 may bev Winprfen wider 
Marggraf George Friedrichen zu Baden Durlach , und die andre 
am 10 Jun.dep Hoͤchũ wider Herzog Ebriftianen zu Braunfchweig. 
Hier auf nahın er die gange Unter: Walg , und Darinnen nach einer 
barten belagerung auch Die reiideng Hrudelberg mebit der ſeſtung 
Mannheim ein, blocquirte Frandentbal, welches ın der Spontichen 
Fnfantın, Iſabela Clara ——8 dande als ein depofitum übers 
geben wurde. Um diejer jener guten dienfte daſbet machte ibm der 
Kapfer Ferdinandus I1 auf dein Eburfürftlichen collegial · tage zu 
Regenfpurg an. 1623 zum Reich ®rafen , und deſchenckte ihn mit 


einigen confitırtem guiern. In ſelbigem jabre ſchlug ex den 27 ul. 


Herzog Chriſtianen von Braunichmweig abermals ben Stadtlo, und 
wohnte an. 1624 dem Edurfüriten-tage zu Schleufingen als Cbure 
Bayeriſcher Adgejandter bey. An. 1625 jog er fich mit feiner armee 
in Nieder-Sachien , und bemächtigte fich einiger drrer an der Mes 
fer, mußte aber von Nienburg wieder abzichen. Un. 1626 rüdteer 
ın Heilen, nahm Hir ſchfeld ein, eroberte Minden an der Werra mit 
Rurın, und — Morigen von Heſſen nicht num eme 
atlecuranon von ich zu geben , daß er in Kayierlicher devorion bes 
barcen wolte , (ondern anch zugleich feine ſchung Caſſel einzuräne 
men, die er aber deffen Dringen, Landgraf Wilbelmen , reitituirte. 
€: joy bierauf wider König Ebriltanum von Daͤnemarck, welchen 
er bey Calenberg belegte , und folgends den 27 aug. bey Futter am 
Badtenberge m einer blutigen ſchlacht erlegte , Über weiche wictorie 
tbm der Pabn Urbanug VII schriftlich gratulirte. Er fette bierauf 
nebit dem Hergoge von Kriebland feine victorie fort , und merlichers 
te fich gang Holliteim, his endlich an. 1639 der friede zwiſchen dem 
Kapier und Danemard geichloſen wurde,mwelchen tractaten er wibit 
beymobnte, Nachdem der Her hog von Friediand au. 1630 reine 
ven müjlen, wurde er General-Lieutenant über clle Kauterliche are 
meen. Er wendete ich biernächit gegen den König Guſtavum As 
dolpbum aus Schweden, eroberte Ten 10 man an. 1631 Die Hart 
Magdeburg mit Aurm, befam den Adminiftrator des Erg Simis 
Magdedurg, Marggraf Cheiſlian Wilhelmen von Brandenburg, 
gefangen und verudte in der ſtadt groffe grauamfeit. Er rückte 
drauf in Thüringen, und weil der Yandgraf Wübelm von Eayiel 
auf jein begebren keine befagung ın Karel und Ziegendapn einnch» 
men, auch feine einguartierung im Lande leiden molfe, ſchickte er eine 
armee wider ihn , wurde aber wegen annäberung des Königs von 
Sweden demfelbigen entgegen zu rücken geuötbiget- Er-lagerte ſich 
wider denfelben an der Eibe bey Tangermünde , j0g fich aber wie⸗ 
der m dad Erg Stift Magdeburg, vachdem ibm ermeldter König 
regumenter ruiniret batte ‚zurück, und griff zu ausgang de$ ouau⸗ 
hi Eburfürh Jodann Georgen von Sachfen feindlih an , fieite 
deu frieg ın fein land, mabın etliche Rädte , unter andern das jchiog 
nebit der Nhadt Leipzig ein , worüber Die conjunetion der Echmedie 
eben und Säcpfiichen armeen bey Düben und die fchlacht bey Leine 
iq den 7 fept. am, 163 1 erfolgte ‚vor welcher ed merdwärdig, dag 
iv eben den groffen friegs +» ratb in des todtengräbers baufe nor 
Feipiig gebalten , in welchem allerhand todtembaaren an der wand 
abgemahlet waren. Ermurde in felbiger ſchlacht auf Das haupt 
erchlagen, FelbN mit etlichen fchüffen, fo nicht durchaiengen, actrofe 
1, und wäre von dem Schwedifchen Rutme mer von den Rdbem · 
grädichen regimnent, der lange Fritz genannt, fat gefangen worden, 
wofern nicht der Hertzog Rudolph Marimiltan von Lauenburg Dem 
Nittmeifter eine tugel Durch den Lopfi geiaget, und den Tilig deſtede 
er bätte. Er wurde hierauf fich in Nieder Sachſen zuwenden arı 
nötbiget, da er fich Denn recolhgirte, in Sranden ging, Rotenburg 
wieder einnabm, und fich den Schwedi teuppen in dem Stift 
Bamberg alückhey mwiderfegte. Als er aber denfelbigen den pak uͤder 
den Lech · ſitom in Bayern bᷣerwehren wolte „ WURDE er mc gar 
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deatifugel an dem rechten Enie tödtlich verwundet , dataner den 20 
april an. 1632 zu Fngolftadt unter Damablıger belagerung von Dies 

fm orte bey bejeigung groffer devotion georben, Er verlieh weni 
gibs und befahl 60000 ridi. von feiner verlaffenfchafft unter feine Al» 
fie Officirer auszutbeilen , recommendiete dem Ghuefüriten von 
Bayern, ſo ihn feldit befchte, den General: Major Eragen , und 
zuetd Regenipurg zu conferviren, mie er danıı fait ınıt dem wort Re» 
gerichleden ift. Er betete ſeine horasnicht anders ald ein 
riefter iaͤglich , und wurde dabero von den jeinigen der Teutfche 
ofra genennet. Vor ber fchlacht bey Leiwng pflegte er fich dreder · 
ju rübmen, Daß er fein weibsbult berübret , fich nie voll getruns 
den, und keine föplacht verloren hätte. Der Kadſer Ferdinandus 
1 wolte ibn in den Fürftentand erheben ‚(0 er aber nicht acceptiret 
und dem Kapferlichen Secretario 500 tthlr. verehret, Daf er dad di- 
un nicht ausfertigen möchte. Dem Elofler zu Alten Dettingen 
t er eine (chöne mit Diamanten verfegte kette, Die ihm obbemeldte 
Spanıfhe Dringefin Yrabella Clara verehret, und 1000 rojenobel, 
fıbın Die Radt Hambürg gefendet, fo fort wieder gefchendet. Sei. 
med beuderd john Graf Berner den er ſedr gelicbet, und ber bey 
Abm did anı feinen tod geblieben, mar ım übrigen fein univerſal · erbe. 

'«s in lauru jaca, Litichiws de beilo Germ. je Blanc 
de Baviere. Chemustz vom Teutichen krieg. Puf, de rebus Suec, 
Zudelpb, fchaubühne der vvelt, 


Tilo Colup / ſiehe Rolup. 


Tilfay Tilfits eine Radt, dedſt einem fchloß nnd amte, in dem 
Brandendurguiden Vreuffen, ander Memelgelegen. Es ill dierer 
enge — Beten genen. | bat aber an. us —— 

agkeit erhalten. ſc an. 3298 erbau en, 
edemals Schalauerburg gebeiiten haben. Es befindet fich hier eine 
von den 3 landſchulen. Preuj. ftaaıs-geogr. P. ı p. 77. 


Timaͤus / ein berühmter Griechiicher geſchicht » febreiber. Er 
ar ein john Andromacht, welcher ſich durch feinen reichtpum nnd 
berrliche —— ein groffes anfeben in Sıcılien ermorden, auch 
die Habt Zaurominmum geflifftet hatte, alıwo Timdus gebobren 
worden. Er war ein gelebrter und beredter mann , und legte lich 
auf da biftorıen · fchreiben , worinnen er andre leute tebr angriff, 
wesbalben er von einigen Epitimaeus genennet war. Der torann 
Aaathocles von Sictlien jagte ibn ind exilium, welches er bey Agas 
tboclı$ leben gar gedultig Iitte; ald aber fein Feind toM war, fchrich 
ex aufs beiftigite wider ibn , und fchte auch die beiten und lobende 
würdigen thaten dieſce Königs aufs fcblimmite anyuichwär 
welches einem quten Hiftorico gar nicht geziemet ; Dagegen erbob 
er Diejenigen, denen er wohl wolte, bis an den bimimel, und jog in» 

mderbeit den Timoleon felbit den unfterblichen göttern vor. Ws 

v iter adergläubikb geweien , und hat feine game biftorie mit 
vorbedeutungen angefüllet. Er führte ein rubiges Ieben , und il 
endlich im 96 Jahre feines alters geflorben. Er bat geichrieben hi- 
foriam Syriz; de ar is rhetoricx ; olympionica feu acta 
<hronica; Italica & ficula , wie auch ein andere, Giæca & Sicili- 
enfia, in deren erften Die bändel der Ftaliänern und in dern andern 
der Griechen mit den Siciliern beichrieben waren, von welchen aber 
nichts mebr übrig. Diederus Siculus, Plutarchu; vita Timoleon- 
ts. Dieayfius Halicarn. ib, 1, Asbeneus lib. 2. Polybius lb, 12. 
Suidas, Vous de hiftor, Gracis. Bayle. * 

Timdus/ war von Locrig gebiictig, und lebte zu bed Blatoni 

ten , wird auch von demielben in feinen geforächen redend einge» 

tt. Er bat ded Empedoclıs und Vorbagerd leben , auch ein 0 
matbematifche und pbpNfche tractate gefchrichen. Dertenige Tir 
—— /deſſen Vdotius erwehnung thus , af von dieſem unterſchit · 


Timagoras / ein Athenienſtr, wurde ald Abgeſandter zu Das 
rio geſchici, und betete **8 nad) Derfianticher weile an. 
Die Sudenienkr bey feiner zurücklunfft ſolches extubren, verdamme 
ten fie ihn zum tode , weil fie Diele feine begeigung ihrem laude vor 
Kbimpfich hielten. Valerius Maximus. 


imarata / eine von den dreu alten meibern , deren Yupiter 
— oracula zu Dodona aus juſprecden. Die zwey 
andern bieffen Vromenia und Nicandra. Dre Theffalier nennen 
Diefe weiber Peliades, Weil nun =rruiedıs in dem Griechuchen fo 
wiel beift ald tauben , fo fagen einige, daß es tauben geweien , wel» 
che die oracula von Dodona ausgeiprochen hätten, 


loten / Türdifche lehnleute, welche die einkünfften von 
— oder gütern geniellen, Die ihnen der Groß Sul. 
tan eungeräumet / um ıbın unter feiner armee zu dienen, Diele 
ĩedn guter, welche fie innen baben, werden Timars genennet, biel« 
Jeicht von dem Griechifchen worte rw. welches fo viel beit, als ein 
wertb, preii oder lehne : denn ein Timar ıfl eine Belohnung, wel · 
che der Sultan für die ibm erwiefene dienfte giebt. Dergleichen 
eintünffte werden Durch Öffentliche patente von dem Grof-Sultan 
beitimimet, und können 10000 bid 20000 afberd feyn weniger eis 
nen : denn die völlige ſumme von 20000 aibers iſt das eintommen 
eines Zaim. Dieſe Timarioten find verpflichtet, für jegliche 3000 
afperd, die fie baben, einen reuter ind feld zu een. Gelbige reuter 
ind in regimenter eingetbeilet / welche ihren Obriften nebfl fahnen 
und keifelpaucten haben. Sie müffen allezeit mit dem troß mar · 
febiren , und ſind verpflichtet beydes jur fee und zu lande zu dienen, 
Se Wwicht ed, daß fie trand werden, jo müffen fie lich im fänfften tra» 
ven lajien ; ihre Einder werden in Lörben nachgetragen / und alfo von 
fgend aufzum kriege gewöbnet, Die meiſten Zimarioten baben die 
einkünffte von ihren ländereyen für fich und ıbre erben, andre aber 
‚enieffen fie nur ſo lange ſe lehen. In dieſem falle wenn fie obne 
Ends fterben, lommen ihre güter wieder an die croue; da fiedenn 
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mandhmal in ein beſſers aufnebmen gebracht worden Ind, Zicams 
de Pernpire Ottom. Jo. Andreas Bofus de imperio Turcıco, 


"TIMAVO, von etlichen auch "Timario genannt, ein leiner Auß , 
welcher feinen urfprung von dem Aug Recca bat, und sch gnouichen 
Aquileja und Triefte in den vom Dierer legten Nadt genennfen golfo 
ergieffet. Die alten autores gedeucken feiner zum öftern. Eunge 
baden dieſen Auf mit der bey Padua porbepfieiiendenBrenta confun- 
dirt, Virgil. ** 8. Id. georg. lib.4. Marssal.lib,4,epigr. 27. Claw 
dianus in paneg, Honor. aJ, (ef. Sealiger. exercit. 202. 2. Plini- 
ws hift, natural. fib, 3. c. i8. Hifteris di Triefte del P. Ireneo della 
Croce lb, 3.c. 10. Ib, 4. c. 10. Delie. de PJial. 1. p. 149. 


Timefias/ welchen iedech Herodotus Timefiam nennet, ein 
dornehiner mann im feinem vaterlande Elazoniene , war Dafelbft im 
ſolchem anieden , dag er that mas er wolte, und weiler Der Repabe 
lic groffe Dienste geleultet, mepnte ex , er fey von iederman geliebet, 
Allein er erfuhr bald das wiederfbiel : denn ald er einfien den kıne 
been , welche auf der gaffen mit kugeln fbielten, zufabe, und eine 
fugel aus einem loch zu treiben war, welches fie vor unmöglich Diele 
ten , fo machte es Doch derienige , an Dem eben Die ordnung war , 
fo leichte, daß er fagte, molte Gott, daß ich Dem Timend ewig 
das bien aus dem fopff Lönte jpringen machen , ald Diefe kugel. 
Zimefiaserfennete daraus , daß er ded dem vold eden nicht jo gar 
angenehm ſeyn mülle , meöbalben er feine fachen yufammen packte 
und fich mit feinem weide aus Clagomene machte. Mon ielbiger 
gi am bemübete er ſich, eine colone im Tbracıem zu führen , um 

‚bdera wieder zu erbauen , wide aber von den Thraciern verbine 
dert, Hersdetus |, 1. Plutarchus de amicorum mulutud, Ele, 
var, hift.l, 12 c.9. Bayle. * 


Timochares / gebürtig von Ambracien , einer Madt in der 
Griech chen lanorpufft Epıro. Er war des Borrbi bedienter, kam 
betmlich zu Fabrıcıo, einem Römsichen Bürgermeifter, dem ex 
deriprach , den König mit gifft zu vergeben , mofern man ihm eis 
ne belohnung dafür geben mwolte. Nachtem Fabrıcıus Dem Katbe 
diefen vorichlag zu willen getham, ſchickte er alfofort einige ads 
geordnete zu dem Könige, um ibn zu erinnern, daß er aufcıng 

diente acht baben möchte, als welche ibın nach dem leben flüne 
den, ohne nionderheit von Tumochare etwas zu melden. Amine 
Gellius 1,3 c.$. 

Timoclea / eine edle Thebanifche Dame, Sie wurdevon eis 
nem von Aleraudti M. Kriegs Orficirern nach eroberung der fradE 
Tbebä genotbjüchtiget, und erfant jo dann dieſes muttel , fich idi 
deswegen zu rächen. Als dieſer ungellüme mann fie ndidigie zu 
fügen , wo fie ihren ſchatz voran bärte , fagte fie zu ıbm , daß 
fie denfelben in eınen brunnen gejchmilfen, worauf er voller freu» 
den in benfelbigen binab Iieg. Allein da fie am feiner Nimme 
merdte , daß er unten auf dem grunde wäre, marff fie jo viellleie 
ne auf ibm, daß er Davon flerben ınufte. Diele that wurde von Ar 
lerandro geruͤbinet, welcher bierauf den befebl gab, daf man ing 
künftige dergleichen perfonen Leine folche gewalttpätigtcit aumu⸗ 
then folte, Piutercb, de virt, mul, 


Timoleon / ein Eorintbifcher General , einer der gröften del 
den des alten Grie cheniaudes, und eine rechte geıffel Der Toranncız 
feiner zeit. eufer vor Die frenbeit des voicks Lrieb ibm fo weit, 
daß er feinen Altern bruder Timopbanes , der fich um Tprannen 
in Eorinch aufgeworffen hatte, und aller vorfielungen und bırten 
feines bruders ungeachtet , der umgerechten berrichafft fich nimmt 
begeben molte , tödtete , oder wenigltens deifen ermördung verans 
ſtaltete; welcher bruder mord aber dem auten Timoſeon vieler baf, 
fonderlich aber dem Huch feiner mutter auf den balf Ind, Den er ich 
dermaffen zu gemüthe joge, Daß er ſich jelbft entleıden wolte, und, 


ig aI6 er von feinen freunden an Diefem vornebmen gehindert wurde , 


eine eindde ſich pur wohnung erweblte , und 20 jabr im derfelden im 
einer befländigen melancholey zubrachte. Indeffen wurden die 
Eorinthier von den Evracufanern, wider ihren Torannen den 
Dionpkum um bülffe angeruffen , welche auch eine Hotte nach Sir 
Glen außrüfteten , und dem vor die freubeıt fo eufeigen Timolcon 
das commando auftrugen. Xiele vorbedeutungen vertprachen 
dem beere einen gewiſſen ſeg / und erjebit man, daß die görtinnen 
Eered und Droferpina durch eine brennende fackel In der lufft , des 
nen fhiffen den weg nach Sıcilien gewieſen baben. Der anfang 
hieß ſich cher an. Denn Fcetas , der Leontinıfche Torann, bate 
te mit hülkfe der Sartbaginenker alle anfubrten *— unter dem 
vorgeben, als wenn er jelbit Syr acuſa befreven wolte, im der that 
aber , damit er das Reich des Dionyfit an fich und feine bundedges 
noffen beingen möchte. Allein Tımolcon erfand eine lift , daß er 
anldnden koute , flug die armee des Ycetas, belagerte Syracıis 
fa , zwang den Dionyfium , daß er fich mit Dem fchloffe ihm erge · 
ben mufte „ die ſadt brachte er gleichfals unter feıne botpmäfigkeit, 
zifi Die feftung ein, gab den bürgern ihre frepbeit wieder , und des 
feltigte Diefelbe mit gutem ordnungen. Darauf gieng der marfch 
wider den Jcetas, der dem bumde mit den artbaninenfern ente 
ſagen, und ded dem Leontinern fich wiederum zum privat (ande 
bequemen mufte. Die reibe traf bierauf den Torannen zu Apolos 
men den Leptine® , den ar fieng, und nach Gorintb fchiefte, Mache 
jebends ſchiug er die Eartbaginenfer , und lieh dem Fcetad und ane 
dern, die ben den Leontinern mach der alten derrichafft getrachtet, 
den Eopff vor die fülie legen. Den Torannen u Catana Mamers 
cum tagte er bis nach Mesfina, wo ſon der Turanne Hippon aufe 
nabm ‚ alleın fe fielen nach einer Lurgen belagerung ibm alle beude 
im die binde. Er brachte die übrigen tage fetned lebens zu Sora⸗ 
cuſa zu, mo er ım der that Regent war , ob er gleich ven namen 
nicht führte, und mard nach feinem tode auf Das prächtialie bes 
graben. Seine beicheidenpeu war fo groß, Daß er alle ſeine groife 
AV tpell, gılla then 
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tdaten ein werd? der gditer und des glücks nannte , und feiner klug · 
beit Dabey nicht zuichried, Sein totbabred grabmahl war jur 
ich der ort, wo Junge leute in denen ibn anfländigen krieges · 
ünften unterwiefen wurden , und der von ibm den naınen Timo- 
teonteum führte. Plutarchus. Cornelius Nrpos. Dioderus Siculus. 
Bayle. 
Timomachus / ein Byantiniſcher mahler , welcher zur jeit 
zu Käjarıd Iebie , und unter anderen fürtrefichen bilderen 
tacem und Medeam abmablte. Diefe bilder kanffte Eäfar fr go 
talenta , welche ohngefchr 48000 cronen oder Ducatond austragen, 
ud fegte fe in dem teunpel der gotiin Venus. E# waren aber die» 
noch nicht ſeine haupt. werde. Eine Fobigenia von feiner band 
man in boben wertbe gehalten, und eine Gorgon mar fein mei 
eritüde. Noch mebr andere fürtrediche itucke dieſes madiers fo 
wohl als viele ihme jugelegte lobfprüche vermeidet Junius de hict. 
ver, Plaæ.l. Ix c. 1i. Bayle. * 


imon / ein Atbenienier, war ein verdrießlicher mann und 
ein der gefellichafft , weswegen er mifanthropus, das if, 
meuſchen · feind/ zugenamet wurde, Als man ibn einften gefraget, 
warum er alle menichen haffete, den Alcidiadem ausgenommen , 
den ec Itebte, gab er jur antwort , daß die urfache dieſes wäre, 
weil er zuvor fäbe, dag Alcıbrades zu der Aihenienfer unterganae 
anlaßgeben würde. As er eined tages in einer groifen geielichafft 
war , die er doch fonft allegeit meidete , fagte er mit lauter fhmme , 
daß er einen ſeigen · daum bätte , am welchem ſich unterfchiedliche 
menden gebangen bätten weil er nun willens wäre ein bauß iu 
bauen, umd zu ſolchem ende ihm abzubauen , fo erinnerte er bier» 
mit , wenn einige unter ihnen noch juſt bätten fich Daran zu bäns 
gen , ſolches bald zu thun. Sein grab war an dem ufer der fee / 
worauf eine grabichrifft eingenraden war , in welcher er denſeni 
gen , Die fie leien würden, aues böfe an den half wünjchet. Er lebte 
dur zeit des Veloponnefiichen trieges. Plmarchus vıra Antonü, 
ÜUemens Alezandrinus, Divgenes Laertius. 


Timopbanes / ein Gorinthifcher General , ded Timoleontis 
bruder , wurde zum General von der reuterey erwäblet ı0 bem krie · 
Be ‚ welchen Die Kornidier mit den Argivern führten. (Eine jeite 

ng bernach gaben fie ıbın dad commando über 4000 reuter,durch 
deren bülffe er üich der oder derrſchafft aumaſſen wolte; er wurde 
aber von Tımoleonte , feinem eigenen bruder oder wenigft Durch 
veranflaltung dejfelbigen eben aus Diefer urſach ermordet. { Timo» 
kon. Died. du. &c. * 


Timosta Ankadina / ein betrüger. Er nennete fich einen 
fobn Zusti des Groß Furſten von Morcau, umd war gebürtig von 
Boloyda , der baupt-itadı eines gleich denabınten Hergogtbums ın 
Moran , allwo fern vater ein leinweder war, mit namen Demsto 
Antadına. Der Er Biſchof diefer ftadt nabım ibm in feıne diene 
ſie, weil er ein Ichöner menſch war , auch eine iböne flnume hate 
te, umd gab ibm hernach jeine nefin gurebe. Diefed erwedkte um 
ibm einen ſo groſſen bochmuth , daf er fich in feinen briefen einen 
ſchwieger · jod Des Wonmwoden von Voldada nennete, und fo viel 
drauf geben le, Daß er feines weibed mituft, burchbrachte. 
Died , mie auch des Erg · Biſchoffs tod , peruriachte , Daß er fich 
von dar nad Moſcau begab, allwo er einen dient in dem accıd» 
amte befam. Wlan er fing feine vorige lebens · att aufs neue an, 
vertbat einen groſſen theil von den eingenommenen geldern , und 
wen er ſich befürchtete, dag man ihn Deswegen jur rechenichafft 
fordern Dürffte, mebft dem auch fabe ‚ daß ıbn fen werd wegen 
feines hederlichen lebend ſiraffte, ſchloh er ſeibige ein, feckte rein 

bauß mut feuer an , und Aobe fo beimlich im Voblen, Dagman zu 
Diokau ın den gedanden fund , er wäre nedit feiner fanılie ın 
dein brande umgelommen. Diele feine Aucht gefchabe an. 1643. 
WS aber an. 1645 der Groß-Fürlt von Mokau einen Befandten 
u ** — ſWickte, und alſo zu * * N babe bier» 
werden dürfte , er zu mielni dem 
2 der Coſacken, und bat — um ſchutz Bde feine = 
folger , unter dem vorwande , daß er ein naber anverwandter des 
Zusty , Groß Furſtens von Morwau, wäre. An.ı649 
turde er durch einen Mojcowiter verratben , welches ihn nötbigte, 
na) Eonftantinopel zu Rıeben , auwo er ein Mabometamer wurde. 
Aleın nachdem er auch Dafelbit etwas doͤſes verübet batte, aieng 
er nach Rom, und wurde dajelbit catbolıch. Yon Kom yieng 
er. an. 1650 nach Wien in Deiterreich , und Darauf in Steben 
bürgen gu dem Furſſen Rugoszi, weicher ibn an die Köninin Chris 
finam von Schweden recommendirte, Diefe Königin nahm idu 
febe gnädig auf, weıl fie ihn vor einen fohn des Groß. Furſten Zus⸗ 
&ı delt, bis dag ſein bertommen Durch einen Aogerandren von As 
lerto Michaelowiz , dem Groß. Fürften von Moicauı , entdeckt wur · 
de. Hierauf lieh fie ıbm zu Reval in Lieſtand, wodin er geloben 
war / ın arrefi nehmen; allein er erfand ein mittel, ſich aus dem 
geränanı lofjumachen,_gieng fo dann nach Bruͤſſel, und von dar 
nach Keipjig , allwo er fich zu der Lutheruchen religion bekannte. 
Bald bernach lieferte ibn der He von Hollitein denenienigen in 
die bände , welche ber Groß. yürit an. 1653 abgefchickt hatte, ibm 
nach Moſcau zu bringen. Da man ihn auf Die tortur gebracht bat» 
te, behauptete er noch immer, daß er em Kürf und des Groß 
üriten Zustı ſohn wäre. Als aber jeine mutter und fein john vor 
ibn gebracht wurden ‚, wolte er feın wort meht iprechen. Hierauf 
wur de die ſes urtbeil über ıbm gefälet, daß er aufden groifen plag 
gefübet werden folte, um ıbm Dayeibit ſeine füile und bände und 
daruach auch den Lopf abiubauen, welcher an einem pfabl geſteckt/ 
der cörber aber auf dem Khindanger fen werden jolte. f 
Demetrius Brista Utrepeja. Olewriwreile nach Molcau, 


Timotheus/ des bel. Daulı ſchuler. Sein vater war ein Hev · 
de mb feine mutter eine chriſtliche Zudem Paulus mapım pi au 


tim 


Lofca zu ſich, alwo ihm die einwobner ein berrtiches jcugmiß ſei · 
ner frömmigteit gaben, tmeshalben ibn auch haulus zn jeınen ger 
fehrten ermählte 5 wie er ıbm denn auch wegen feined eufferd vor Die 
Srıftluche religion jebr werth bielt und zum von Eokeio 
machte. Er wurde zu tode geheimiget, ald er fich dein abgöttı chem 
dienite der Diana und dem aberglauben der Heuden an einem ıbeer 
felltagewideriegie. Ada Apof.c. 16. Kuf-bıus. Barsmıus, Her- 
mannus WVrrfius exerait. de vita Timothei P, 2. mifcellan, ſacrat. 
Tıllement, Cave, &a 


Timotheus II, /Elurus genannt, ein Eutochlaner und Bis 
ſchoff au Anrandrıa, der ſich aber in die ſes amt mırt bülff Der die 
tocdytanıhen cast wider den rechtindgigen Biſcheff Prorerunm cum 
gedrungen hatte. Er wurde Durch mcy Dralaten ordıniret, weh 
be wegen ihrer ketzerey waren abgefegt worden, verfolgte alle 
geifllichen , die ed nicht mit ibm bieiten , peinigie Die layen , umd 
erübte fo viel andre gewaltibatigkeiten, daß der Gouverneur vom 
Alerandria ihn aus der fhadt verjagte / zu welcher zeit jeine partben 
auf feinen befehl Proterium ermordete, Machgebends wurde Ti 
motheus von dem Kayſer Leone naber Gangta ins elend verwieren, 
und von der Aerandriniicyen Kirchen ein anderer Timorbeus mit 
dein zunamen Baſiucus oder Solafaciolus jum Biſchoff erweblet, 
Bafilıcus fegte ihu wieder ein , da er denn jeine gemalttbätigteteg 
aufs neue zu verüben anficug ‚_ und pa mit viel gröfferer wutb, 
ald juvor. Envlichvergad er ſich jelbR mit giffte um Das jabr Ebrie 
fl 477 , ald Kayer Zeno ihue von neuem abzufegen befoblen Yatız, 
under jicb nach eınlgen erjeblungen bejorgte , wegen Denen verhb+ 
ten groſſen gewaltibätigkeiten eines ſchandlichen todes zu fterben. 
Doch jagen auch einge , er wäre von Erandbeit gefterben, Eos 
griusl,2%& 3. Liberatus, Nicephorus, Barımus, * 


Timotheus / Eononis des Arhenienfers ſodn, ein berähunter 
General , welger den ibım von feinem vater binterlaffenen rubaz 
febe vermebrte. Denn er war beredt, im dem kriege mol erfabe 
ten ‚ dabey auch über ale maſſen glücklich. Er füprete der Aibes 
ienfer Eriege mıt febr gutem fortgang wider die von Olynthus und 

rang, eroberte Samos , überwande den Thracıfchen Kömg 

‚von welchem alleın er 1200 talent beute in ben gemeinen 
Kbaptaften fole geliefert haben , bemächtigte fich der infil Korfu 
und ine wider die Lacedämonier eine jersfchlacht , fo dag ie 
die Herrichafft des meets den Ardenenfern abjutreten gesungen 
wurden ‚ und bielt fich bey andern gelegenbeiten jede wobl. Die 
Abenienfer richteten ibm zu ebren auf öffentlichem mardt-plage 
au Athen wegen ded fieges, den er über die Laceddmonier erbalten, 
eine ebrensfäule auf. ige ueidiſche leute fegten fein bildmıg mahe 
de der ftatue des gllidd. Und andere fielleten ibme ın einein ger 
bive vor / mie er jchlaffende dannoch viele Rätte mit eınem garın 
fienge durch bülffe eines dabey febenden weıbed, wodurch mah 
das glück andenten wolte. Dieses verdroß ihm wicht wenig, indenz 
er vorgab, da die ehre feiner thaten ihm, und nicht dem glüde 
wunfcpreiben wäre. Man fagt, dafdie Fortuna Äder dieſe feine 
umdandbarkeit dermaſſen erbittert worden, Daf ihm bernach nuchtß 
mebe glücklich vom Hatten gegangen ſey. Wenigft giengs ibınc ur 
feinem alter jebr bart, Dann als unter anderen Die infil Samos 
don den Arhenenfern abgefallen , under feınem tochtermann Me» 
neflpeo, dem fohn Iphictatis, neben Fobicrate ſeidſten im come 
mandierung der Aotien beufteben folte, geichabe ed, daß Ebarch, 
ein anderer Aibenienſiſchet General, der gleichfalls eıne amabi 
ſchiffe zu fübren batte , fich nicht gar fern von ihnen mit dem feund 
in eın treffen einleffe , und yernlchen ſchaden empfienge 5; dar 
dann die jchulde auf Die drey warffe, die ibme, ungeacht erd in 
mäbrender fchlacht begebrete , mıcht zu bülffe kommen wären , da; 
fie fich im gegentpeil mir dem flurm des ımeerd enticbuldigten , 
en deifen fie auch dem Chares geratden batten, ich nicht im. 
gefahr zuiwagen. Allein die jes binderte doch nıcht , daß das void 
nicht wenigſt den Timotheum verdammte, und ibm eine geld» 
Arayf von hundert talenten auflegte. Weiler Die nicht gablen mol 
te , ober auch nicht konnte ; vertügte er fich gen Edalcıs ım der innuf' 
Eubda , allwo er auch fein leben beichloß. Doc lıeffen fich die 
Adenienfer nach feinem tode noch in fo weit beautinen , daß fie fich' 
mut dem jebenben tbeıl der ſumm vergnügten , welche ihnen Eonom 
des Tumothei fohn ausjabite. Cicero lobt ihn wegen feiner gelebee 
— — Nep. Died. Sic. Xenpb. Plus. Atben, han, 
unten, Lac, 


Timotheus / der Milefier , Tberfandri des mufici john, wel · 
her die so umd uı fäite zur harffe bunquichte. Er Rorırte zu Dbilpe 
pı Macedonis zeiten. Man fagt, dag Die annehmlichkeit ſeiner 
mufic Alerandri M, tapfferkeit vermebret babe , als weicher durch 
* lang —5 — — * zu geollen ray en worden. 

r bat ı don ber munic und von andern n geichrieben, 
Plinius l 7c. 57. Swidas. Scahger in Manilium, 


Timplings Tümpling/ eine Wdeliche familie in Thüris · 
gm deren —— — ben Camburg. gelegen. Als 
tus von Zimpling ıfl an. 1319 verfiorben. Um das jabe 1349 


» bat Euno von Timpling gelebet. Hanf war an. 1402 Vogt mu 


Saalfeld, Margaretda von Tumpling dat an. 1491 als Acbtikm 
dem kloſter Roda — Ous von Tunpling ſtarb an. 
1610 in dem 83 jahre jeıned alters; er batte an. ugs einem entlcie 
bet, und war nach erlegumg 20 quter ſchock der kirche zu Kamburg, 
pardonirt worden. Vbilmpp Heinrich ledte an. 1668 als Fürfllicher 
Altenburgucher Ober- Hof. Mariall. Otto Wilbelm ven und u 
Zimpling war an.1712 Juͤrſilichet Merſedut gucher Hof- Maricbul 
und CammersKatb. An. 1714 florırten Kudolpd Albrecht auf 
beil. Ereug al8 Sachfen-Bortucher Kriege. commiflarius und Lats 
dedsältefier des Eyſendet giſchen crapied, und Wolff —— ais 

ach ſen · 


tin tip 


Sachfen- Merſebur giſcher Ober: Forfimeifler und ältefter Kammer 
tunder. MS, Beyers archit, Jen. c. 32. $. 4. ; 
Tindal  ( Wilhelm ) ein Engeländifcher Dodor, Er ber 
annte ſich zuder Drotefantiihen religion unter dem Könige Henri» 
o VIII und begab ſich in die Niederlande / allmo er das neue teflas 
vent in Die Engliipe ſptache Überfegte, Diele verfion ward an. 
530, unter dem vormande , dafi fie nicht accurat wäre, in Ene 
land verbrannt. Hierauf verfertigte Tırdal eine andre , wel 
Je aber gleichralß getadelt und verworffen ward, Endlich mufte 
er autor jeldft in dem jadt 1536 ich wegen «einer religion nabe bey 
zcüpfel verbrennen laſſen. Er mar ein gelebrter und Eluger ınann, 
oer dabey allzu befftig , und allg jatoriich ın feinem diſputiten. 
de Larrey hit. d’Anglet tom, 1, P. 113. 378. 

Tine ein Auf in Nortpumberland in der nordlichen gegend 
om Emgeitand. Er entioringt weilmärts an Den grängen von 
Schottland, von wmannen er ſũd · vñ · waͤrts läufft , bis daf er indie 
e taut, gegen welche er Northumberland von dem Bifihum Durs 
am fcheidet. Unter den Büffen / welche er zu ich nımmt , find Die 
Read und Alom die vornehmiten. Newcaſile legt an der Tine, 
Die meilten tohlen jelbiger gegend werden dieſen Auf binab bit nach 
5pealed gebracht, und von der auf der fee weiter geführel, Camb- 
'emus. Muege etat de la grande Bretagne p, 16 , 70. 

Tine eine von den Evcladifchen infuln auf dem a 
jegen Europa zu, wurde anfänglich Hydrufia genannet , von ib» 
ein warjer dern ach Opbiufa wegen iren fehlangen , und leglich 
Lenos , woraus das wort Tine .entlanden. Diele inful war vor 
ters wegen eines tempels und Kleinen waldes , fo dem Neptun 
ewiebmet war, berübmt, wohin Das vold ın groffer menge kaın, 
ie ſein falſchen gott zu opfern. Die tadı Tine iR eine Narde meis 
von der fee entfernet , und lieget unten an einer feitung, welche 
ne auch Die gange Übrige inful den Venetlauern gehoͤret. Das 
aud dat voriteſtiche weinderge ı jehr Delicate feigen, und eine 
core menge von caninichen. Die einwobner handeln mit feide 
nd ind der Catholiſchen religion zugetban, das aufetliche wenige, 
Es mut Der Örie@lichen kirche halten, Wriftoteled fagt, dag auf 
eier ınfuleın Drunnen geweſen , beiten wailer fich nicht muit dem 
yerne habe vermifchen laifen. Die einwohnere biejer inful befallen 
ıden alten zeitem eine jteimliche macht , fonderlich zur fee, batten 
uch ihre eigene Nepublic, prägeten müngen, dergleichen wir 
unocy einige baden, Darauf Dad baupt Joͤdis, famt dem wort 
wer. Richt weniger machte fie eines der vornebmilen ftucfen des 
ceichs der Cocladuchen iaſuin aus, von deme und tus ber 
‚pt gibt, obſchon der —— — der inſul Rarxos hunde, 
terod. Sera. Stepk, Arifisteles in . Plinius. Arbenzus. * 

Tingmouth / eine feeıftadt in der füd-Öfllichen gegend der En 
—— Graſſchafft Devon. Sie wird alſo genannt, weıl lie 
n dem canal bey dem ausfuffe der —XR und ıft ein Eleiner, 
ffener und geringer ort, mehr einem dörffgen, ais einer ftadt Adna 
©, allıwo sich fücper aufjubalten pflegen, weiche allbier einige 
venuge mut ftrob gedechte bäufer haben, fo Durch die Grangdjicye 
orte an. 1690 abgebrannt wurden. Cambdemus. 

Tinmouth / lat. Tunocellum, Tinomothum , ein anfehnlie 
der ſee · baſen mit einem caſtell an den graͤntzen von Northumber 
ind, uno ım dem Bıstdum Durbam / an dem Auffe Tine, welcher 
te 2 Graficyaffien von einander tbeilet, nachdem er bey Nemwcafile 
drbep gegangen, welcher ort von diefem fluffe Nemcafile an der 
‚ine genennet wird. Unter Wılbelmi HI regierung wurde Robert 
Nobrap , Graf von Nortbumberland , welcher fih gar zu jehr auf 
te reitigkeis des ſchioſſes Tinmoutb verließ, von dem gedachten 
‚dnuge nach einer ſchatffen belagerung gefangen genommen. 


intoretta / oder Robuſta (Maria) war eine tochter des 
5 Venctianiſchen madlers Jacodi Tintoreitd und batte 
wodi in ihres valers profesiion , als in der muſic, eine io unge · 
eine wiſſenchaf fich jumwege gebracht, daß der Kanfer Marımir 
anus I], der König in Spanien Dbilippus I] , der Erg. 
erdinandus vom Deere ‚ und viel andre gürdien fe zu jeben « 
ıd nabe bep lich zu haben begebrten. Allein ihr vater liebte jie ſo 
br, Daß er fie keines weges von ſich entfernen welte, Haas 
nds verbeprathete fie ſich am einen jubelirer , namens Augulto 
taro, und flarb an- 1590 im dem 30 jahte ihres alterd, Kudoiph 
vit, pit. P, ap. 71. ö 
toretto/ (Jacob) ein berübmter mabler von Venedig, 
— She te vater. Er ward grbobren am. 1513 , ımd 
durch feinen Rei und fcharffinnigen verftand in der kunt febe 
sch gefliegen, aljo daß er alle fürnebine ucke gemabe 
t, deren febe viele find. Er ift am. 1194 ben, arh, 
cad, Pitor. pag. 167. * i 
Tipafa eine alte Kadt in Maurisania Cæſareana, in Africa, 
$ war vormabls eın Botdum darinnen , le ifl aber jego ruiniret, 
ver, jer joll am. ei je! N; 
En, 28 der Arianer , unter Humnerico, dem Rös 


q daler, Biichorf war. Dieier torann verfolgte Die 
Ad aufs t — und ſchicte feine bediente en 
‚üdlichen 


befebl aus, allen die junge ausjufhneiden , welche 
ht Arraner werden wmolten, welches auch geirbabe._ Nachdem 
nen aber Die junge auögef@nitten worden , fhrien fie mit noch 
ei lauterer und ftäccferer ſimme —— daß Jeſus Epriftus 
abrer Gott wäre. Fa dieſts war mehr verwundernd würs 
g,, daßein junger menſch/ welcher ſtumm gebebren worden, mie 
€ übrigen „ du veden anfieng.  Gregerius M, Vıdlır Usicenf, 
rucopms, Aöneat Gaxtüs, Mainbrurg hiltoire de l’Arianifme, 


» 
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ipetot / (Johannes) Graf von Worceſter in Engelland. 
Er aus — der alten Ph von — derge · 
— ‚Zu der zeit , ald Die inmerlichen Eriege in Engelland mot 
ben dem baufe Yorck und Lancafter waren, that er ein gelübde 
nach Jeruſalem zu geben , weiches er auch bielt, umd alle beilige 
Örter ın dem gelodten lande defuchte. on dar gienger nach Ber 
nedig umd fo weiter nach Ferrara, um den berühmten Guarinum 
dafe 5— Hierauf reifete er noch Rom, woielbfl er vor 
dem Pabft Pio 11 eine jo bewegliche rede hielt , Daß felbiger darüber 
weinen bewogen wurde. (Einige verfichern , daf er in dem a5 
Jabre feines alters Großsichagmener m Engelland geweien. Er 
wurde aber angellaget / daß er wider Könıg Eduardum IV con, 
ſpiritet hätte, meabalben ibm an, 1471 der Topf abgelchlagen, der 
leiynam aber bey den Dominicanern begraben worden. Man 
bat . {bm lbrosepiftolarum, Pitfews de illufte. Angliz fer, 
ipbernas oder Tifernas / (Beorgius) ein 
liäner aus den us feculo, Er war von Tı a en lite 


nag Barıs , mulsete fich ded dem Retore jer academie an 
und orferirte fich Die Griecguche iprache zu Dee oder forderte 
vielmehr Dieielbige , als die ıbıme von rechiswegen gebübrte , weil 
das Concilium zu Vienne tüchtige leute , die das Briechifche lei 
möcpten, auf allen hoben fehulen zu beftellen befohlen batte, Ya 
aber , die doch vom Concibo ausdrulich genennet morden , dag 
mit nicht verjeben var, wurde auch zum Profeflore beftellt, Er 
bat einen theil von dem — denſenigen nemlich , welchen 
Guarınus übergelaffen, berjeget ; wie dann auch einige, ob» 
ſchon opne AI gtund melden, die überfe ing des 
dranı, weiche Boltianıs als die kinige ausgegeben , wäre von 
Diefem Tipbernas, Amama antibarb, ibl, p. 197. Pomtani de 
fermone lg c, 1. Mastbice hiltor, de Louis Ku, Wenden addi. 
ton a P’hiftoire de Louis XI. Zevins, Bayle, * 


Tipora / ein Königreich auf dem feften I nde in Indi 
it des Ganges, mebit einer —— eigene a ir 
dt fich gegen Die grängen der Königreiche Begu und Arracan zit. 
Die einwodner haben orjt gel mul an ihren fehlen, weil ihr mafs 
ie, 


fer ae ul. Davay 
pperary / eine Grafichafft in ] 
Munfter, pi von Sn rer PR: aacn Brolig 
nennet. Sie gränger off» wärs an die Graffchafft Kiltennp, ger 
gen abend an dıe Grariafft Kımmerit, gegen miltag an die Graf · 
1Marft Waterford und Eort, und gegen mıtternacht an Gallowad / 
dopon fe durch Die Shannon abgeiondert wird. Pie vornchmiien 
Örter darınnen find Caspel, Karyk, Elomele ıc, Der Het 
a fiber fie —— — * ; wieibm denn ai 
ıl Davon zu rel, erdl 
Huber sicpweide und juforn, _Camhdenr Braannian 797 OMlbepdeh 


Tiranoy Cyrano / die baupt-ladt ded Dbers 

Kein, an den Venetianichen 

worüber eine brüce gebet , gelegen. Es if bierein amt und eine 

—— ——— Ballfabrten Reıfig beſuchet 
2 en die . 

ihn aber Dald wieder. Gulers Khaz. Zrman, > 5 1, Detlicfen 


Tiraquellusy (Andreas) ein berühmter Fran 
geleprter , wat von yontenay Ic Comte > as Par 5* 
aus guem alien geſchlechi entiproffen. "Machdem er fi in der 
rechis · gelehtſamteit feile geicht hatte, murde er richter in feinem 
vaterlande , und darauf machte ib der König Franciicus zum 
Parlaments,rard zu Bourdeaur, von dem Könige ico 11 aber 
WUrDE € ınd patlament u Darıd beruffen , da er denn den rang‘ 
vor den Älteren Yarlamenıs-Rätben erbieit. Er verwaltete d 
ſtelle mit jehr grotjem eig und ließ fi dabey angelegen feun viele 
bücher zu Kpreiden. Er ſatd endlich im go Jahre feines alters an., 
1578, und binterlie vom einer eingigen frau 30 Einder, unter 
weiggen en john gleiched namens , und wie fein vater Darlarmentse 
berz ju Darıd „ melcper verjchiedene von feines vaterd Khrifften mit 
feinen vorreden ebirt bat. Seine ftbrifften find de legibus connu- 
bialibus ; de praefcriptionibus ; de nobilate; de jure Primigenio- 
rum; de jure conitıturi poliefforü ; — pie caul ; de 
wroque rerractu und fonderlich feine femeitria in Alexandri ab Ale. 
dıes geniales, &c, l.ar. Summarsbanus elog. l, 
1. Tbemafıns de plagio. Rullard academie des fciences, Teer 
eloges. Bayle, 


Tirconnels ſ Tyrconnel. 


vefias/ ein febr erfahrner wabrfager, war ded Euerl ht vom 
der Mumpbe Ebariclo und führte fein geichlecht von Udeo ber,mels 
der nebft andern von den fchlangensjähnen, die Cadmus in die erde 
batte, eutfproffen war. Er war blind, morvon allerhand ure 
gegeben werden indem einige fagen, Die götter hätten ihn ge» 
det , weiler den menichen künftige Dinge uvor verfündiget, 
Anpdre fagen, Die Minerva habe hu blmd gemacht, weil er fie, nid fie 
in dem brumnen Hippocrene gebadet , nadend gefeben. Die Ehas 
riclo babe zwar die Minerva Bor ibm gebeten 5 allein , weil fie dor · 
gegeben, dafı ed unpermendlich fen, babe fie ihn hingegen mit einen 
fechichen aebör , der mabrfagerstunft und mit einem langen leben 
begabet , auch ibm einen Rab gegeben, mit weichem er ficher geben 
können. QBieder andre erjebien: Tirefiad babe einf 2 fühl 
indem fie ſich miteinander belauffen , angetroffen , und mit feden 
gerblagen, drauf fe er in ein weib vermandelt worden. ach eis 
miger zeit fand er wiederum 2 folcye thiere in gedadhter arbeit,, 
ſchlug fie abermapl ya und war da 


‚Terzierd in dem 
grängen bey dem Huf Adda, 
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ein mann, * Um biefelbe zeit batte Jupiter mit ber Juno einen 
fireit, weiches von beydem led im benichlaf die gröfte wols 
Ant einpfände, Die weiber oder Die manner. “Jupiter fagte die weis 
ber, Juno aber läuguete e6. Xirefias, der mann und ıweib goppe · 
fen war ward um richter ermeblet „ und ſprach vor ben Jupiter. 
Die dierüber erzliente Fumo flug den ihrer meynung nach unge» 
techten richter mir blindbeit, welchen (haben ihm Jupiter mit der 
gabe der weilfagung erfehte. Er bat fich auf vieliältige arten Der 
mabriagerey veritanden, und bie, weiche aus Der vögel Hug, und pc» 
red de jenommen wird, felbi erfunden. Doch war ıhm ver» 
orgen,day ah Daß waler des brunnen Tilpbura tödrIich ſern wir» 
de. Denn als er in dem a Thebanifchen kriege mit feinen land‘, 
leuten auf der Aucht begriffen war , trand er aug biefem brummen 
und tarb davon. Doch jolle er fehe alt worden feun, und nach eb 
niden 7 oder auch 9 menfchen alter überlebet baben. Zu Drchos 
meno$ bat man ibn ald eınen gott verebret, an welchem orte er auch 
örtliche außfprüche etliche 100 jahr von fich bören laffen, bi8 end» 
ir nach einez geoflen veit , bie Diefe fhadt fait gantz verddet dat 
— — nano Ba 
i ırefias tochter gewe ws |, 3 metamorpl di 
—— a Apohserus. Bayle. Ezech, Spanbem, in 
Callim, * 

Tirgataoy eine germablin des Hecatäi , eines Könige der Sin 
ber, Ban —A boick war, und gebüirtig aus der am Mäos 
tifchen pful gelegenen gegend, Es ließ Ne ihr gemapl Ind gefängnig 
leaen, weil ihm Satyrus, der König von Bolpboro ‚ feine tochter 
zur gemablin anbot, NAuein fie fand gelegenbeit aus Dem gefängnig 
iu entommen, und brachte eine ftarde arınee auf die beine, mit 
welcher fie dem. pecardo fowol als VemSatpro ind land fiel,und Date 
innen gar übel Daufete , daß man fie auch um friede bitten mufle, 
und fo gar Ded Satpri einen fohn ihr zum geifel überliefferte. Sie 
bielte auch den frieden von idrer feiten getreulich. Als aber Die beus 
den Könige fie dierauf Durch a meuchelmörbder, welche fich ald Achte 
linae zu ıbr Degaben, umjubringen füichten , fie aber ber gefabr noch 
entgangen war, töDtete fie den geiiel, und fiel von neuem in der 2 
Könige lande, tbate auch darinn jo groſſen ſchaden , daß Satyrud 
dor fummer flarbe , fen john aber und nachfolger Borgippus im 
eigener perjon zu ihr kommen, und neben anerbietung vieler reichen 
gr den frieden aufs demürbigfte erbitten muſſe. Pobanus 

©}. 

iridates / König in Armenien/ des Vologenis bruder, Königs 
der Dartder. Er führte lange zeit mit Torbulone dem Proconful 
aus Surien krieg, wurde aber endlich Äbermunden , und mufte ſich 
den Römern überlaffen , da ıbım denn der Kavſer Nero die crone 
als einem König von Armenien neuerdingen anfiekte. Kur vor 
diefem gedendet Tacitus noch eines andern Tiridatıs, der an Artas 
bani flatt, bauptiächlich Durch vorfchub bed Römifchen Proconfu- 
dis ViteNit auf den Partbifchen tbron gefliegen , aber durch einen 
Abeil der vornehmften , welche Artabanum wieder zurück beruffen, 
in Eurgem vertrieben worden , fonderlich auch bey dem allem gar 
fehlechte tapfferteit erzeiget bat. Zacitusinann, Div Cafius 1.58. * 


Tirimimpt / find gewiffe Bramines unter den Indianiſchen 
oben ; welche mit den weibessbildern keine Heiichliche gemeine 
art balten, felbige auch nicht einmal mit augen anfchauen mols 
n. Daber wenn jie ausgeben, lauffen einige leute vorher , wel 
das frauenyimmer aus dem wege treten beiffen. Balder beichr, 
Malabar Coromandel und Zeilon p. 442. 


Tirinus/ (Jacobus) war a. 1570 zu Anttverpen gebohren, und 
begab ji an. 1614 ım die Soc. Jefu, Er ſiarb an. 1636 in feiner 
gedurtssftadt, nachdem er commentarium in univı S, feni 
ram, ſo aus 3 tomis in fol. beftehet, herausgegeben. FSe⸗e/ 


Tiro / ſ Tyro. 


Tiroen oder Cirone / lat, Comitatus Tironenfis, eine Yrovintz 
in et welche ben tıtul einer Grafſchafft führt. Gieliegt in 
der Droving Lifter, und wurde vor Diefem in Upper und Retber,das 
iR Odersund Nieder Tiroen eingerhelet. Doch gehört Dber + Tis 
rden nunmebro mit zur Grafichaift Londonderry. Es liegt darin · 
nen die Habt Ebarlernont auch Ublogabell , da die von uUl · 

ſiet ebemals pfegten mauguriti zu werden. ; Britannia, 
Zeilleri befchreib, Britannien p. 161. 

Tirris / eine von den Schottifchen wefllichen infiln / iſt 8 mei · 

= lan lang und 3 meılen breit. Sieilt bie fruchtbarlle unter allen an 

died / getrepde, ſiſchen und vögeln, und bat einen fee vom frifchen waſ · 

fer, nedft einem alten caficlie, wie auch einen dequemen bafcn zu gas 
keren. Bucbananus, 


Tirſa / f, Tbirfa. 

Tirynthas oder Cirynthus / war eine ſtadt in dem Velovon · 
nefo, — weit von der Kr rgoß, allmo Hercules gebobren wor · 
den, Daber man auch denfelben Tirgatbium genenner; wiewol man 
ibm nicht weniger den beunamen Thebanus beygelegt. Es foll 
gleichfals ein Auß in der Argivifchen Iandfcpafft Tirontpus oder Ty 
zintha gebeiffen haben, Hehich. 


ſchnowigz / fonften Himmels · Pforten / ein kloſter der Eis 
PR anafranen in & a ehbım Maäbren nechit dem 
Addtlein Tirchmowig, 3 meilen von Brünn. Conftantia, bie Könie 
gin aus Böhmen, welche auch allda unter einem marmolfteinern 
erhobenen grabftein rubet , bat es an. 1234 gellifftet. Idte beyden 
Föbne, Vremislans Maragraf in Mähren , und Wencedlans Ks 
ng in Böbmen, baden nachgebends dieſe Rifftung defldtiger , der · 
mehret und mit privilegien beguadiget. 


tif tif 
Tiſiphone / eine vom den 3 böllifchen ſurien / bat diefen namen 
von dem Griechiſchen worte Tılis, welches (0 viel heiſt als rache, und 
phonos, welches deiſt todtfchlag, tweil fie nemlıch Die mörder oder 
tichläger fraffe. Die es gedichte wurde erfunden, um ben une 
h Eigen zuftand der gottlojen beydes in Diefer und jener welt vor 
zuftellen. 


Tiſſeranus / (Johannes) ein Franciftaner vom Yarid, Nifftete 
an. 1493 den orden der fogenannten bugwürdenden juugfranen ober 
büffenden Magdalenen. Er war ein vortrefflicher Prediger, und 
& ſo viel verfehrte weib&»perfonen befchrt haben, daß nachdem 

ihre anzadl jiemlich vermehret, einigen erlaubt worden , durch 
die ganze fabt für Die übrigen ju beiten, bis Daß Ludovicus von 
Deleans, bernach der 12 Köuıg Diefed namens, ihnen an. 1500 dab 
doſpual von Orleans gab, darınnen fie ich bis an, 1572 auldiriten 
da die Könıgın Katharina von Medıcis fie anders wohin derſchit. 
Genebrardus chron, Spradenus, 


Titan, des bimmels und der erde oder der Weitä fohn, und Sa · 
turn ätteiter bruder. Erüberlich deinfelbigen auf feiner mutter ans 
fucyen, Die crone, Jedoch mut dem bedinge ,_daf er feine männliche 
Eınder ergehen jolte, Damit alfd das Reich feinen (des Titand) kıns 
dern wieder zufallen möchte. Allen nachdem Zupiter, Nepiunus 
und Binto von ihret mutter Adca erhalten und auferzogen worden, 
fahe Titan mit jenen Eindern, daß ihnen ıbre boffnung zu muller 
worden ; Daher ergriffen fie die warfen wıder Saturnum, Sherman 
den ihn / und bielten (pn gefangen, bis dag fein john Jupiter ibn wire 
ber in frenbeit jegte, und Bie Tıtanes gänslich fchlüg.  Diotorus 
und qudre jehlen nur 6 Tuanes umd 6 löchter. Aus Diefer gablwar 
Japeius , der vater Bromether und Hpperionis, welche der fonnen 
und des monde vater war. Daber wir die fonne Titan, umd der 
mond Titanus genannt. Die Eavptier jeblen 45 Titanes, und eis 
nige Beutucngen diefe Zıranes mit den riefen; andre aber unterichcie 
den fie, und fagen: dag die Tuanes wider Saturnum , gleidime 
bie Gigantes oder rieien wider den Jupiter krieg gefübret baden, 
Tuan heiijet ın der Vboͤniciſchen forach fo viel ald koth , melde 


mut der fabel überem Lömmt, daß die Tit i 
— a 5 die Tisanes kinder der erden mir 


Titarefius/ jegt Titarefo genannt, ein Auf in Theifalien. Er 
entipringet unten an dein berge Zıtaro, gebet wahe an ver ſati Fate 
fa vorbep, und ergeufl fich im den Auß Falamprıa» 10 Dormais Der 
neuß dieß. Einige der alten bemerden , dag Falampzıa den gs 
Tırarefium nicht annehmen wolle „und nach dem er deſſen waller, 
welches oben auf dernfelbigen wie öl ichmımmer ‚eine ee geführet, 
er &6 endlich aus feinem Canal heraus werte , 10, Daß cd cınen an · 
dern lauf nehmen müfte, weil «8 aus dem Auffe Stor lomne. As 
leın Lucanus jagt nach dem Homero, dag Titareius, welcher cım 
tbeil von dem Auffe Stor ft, der von den adttern felbit fehr geforch · 
Bm au Sk una Bf al ak a aaa 

jet 
‚Homer. 1.3, Plin..4.c.9, —— · a 


Titelmann / (Sranciftus) war von Haffelt, einer ſtadt in dem 
Stuft Lüttich gebürtig, und murde ein Fan zu köven. As 
er nach diejem nach Kom fa , nahm er an. 1535 den Gapucıners 
orden an,umd machte ch Durch feine gelebrjamteit und wiilenfchafft 

br betannt; wie er denn in der philo ſophie und fcholafliichen ides · 

mohl erfabren war, Er flarban- 1553, und bat nefchrieben 

am verfionis vulgatz ; collaionem in epiftolam Pauli ad 

‚omanos; contra Eralmum & Jacobum Fabrum ; commentari- 

osin Pfalmos, in canticam canticorum, Bellarminus de fcript,ec- 

cl. —— in annal, Capuc. Pfülletus.Spwersius Andrea. /Vadin- 
gws.Märaus, 


TITHON, Laomedontis, ded Königs der Trojaner ſobn, uml 
Vriam bruder. Er wurde wegen feiner fhönbeit von der — 
weggefuͤhret, und in Aetdiopien gebracht, aũwo fie einen fohn von 
ihm befam, mit namen Meımnon. Die Boeten fegen hinzu , daf 
— auf der Aurota anbalten / den Tibon unfterblucy gemacht 

; meil fie aber vergefien 1 qualeich au bitten, daß er nicht alt wer· 
den möchte, wurde er jo ein alter undermögender greig, daß als er 
keinen gefallen mehr zu leben batte ‚ er von der Autota erbielt , ın 
eine peufchrecke verwandelt zu werden, welche ibre alte baut verän» 
dert, und immer wieder jung wird. Er foll die Nadt Gula erbauet 
—— 1.13. Diederas Sücuhusl, 2, Apelloderus de orig, deo- 
rum 6. 17 


itianus Decelli/ ein berübmter mabler , wird indgemein mi 
— Tıtıan benennet. Er wat an. 1477 u Yan de Gavpre 
in dem flaat von Venedig gebobren , und wurde durch feinen vater, 
Gabriel Vecelli, mit allen geig erzogen, Von feiner jugend auf 
ließ er fo viel meigung zu ber mahlerey vom fich blicten , das man ihn 
nach Venedig zu einem berühmten mahler, nabmend Bellin , that. 
Er nadım auch dergeftalt zu, Daf er in kurger zeit feinen meilter übers 
traf, nicht weniger auch den Giorgion , welcher Damals vor dem 
berübmteften mabler feiner zeit gebalten wurde, Die ftüde , joer 
verfertigte, wurden ſehr boch gebalten , daher er auch in den vore 
mebnften Nädten von Italien zu thun defam ; er fchlug aber eim 
wichtiges employ zu Kom ab. DerKayfer Earolus V wolte von ibm 
gemablet ton, welcher ihn auch zum Ritter und Comite Palatıno 
machte. Wider Garolum V zum drittenmabl abmablte, ließ er eis 
nen pinfel aus der hand fallen, welchen der Kavſer wieder aufbud, 
Dabep fagend , Tittan fen wohl werth daß er von einem Stapfer be» 
dient werde fügte auch bey, er babe täglich höfinge um fich, m 
aber allezeit einen Tıtian, Als der König ec I aus Fra 
reich Durch Venedig reifete, gab er Diefim Zitian eine wijite, 
Aretinus, Ariofiud, Marin und verfcpiedene berühmte Porten * 


fit 
den ihn mit dem berrlichfien lobforlichen beehret. Er farb endlich 


an. 1576 an der peit, Catheramv/ traite de la peinture. Aidelfh vie 
des peintres de l'ctat de Venife, Pafars vies des peintres. * 


Tuicgta / Tiquicaca, ein groffer ſee in dem Königreich, Derur 
deßen anfang 40 meilen von Eujco judwärts ıfl, Er begreift ob» 
eich go meilen im umfange , und ift an einigen orten 70 oder 80 
Saffternieff. Wenn er von befftigen ſſurm · winden deweget wird, 
ober er wie bie ſee, bat aber keine geineinfchafft mit dem meere, ins 
xın er 6o meilen vonder füdlıchen fee entiernet, und durch groffe 
derge davon abgefondert ift, Erbat viel und darunter einige febr 
oſſt infulm, ſo die Fndtaner befigen, weiche ibre beiten güter Darin 
sen bewahren. WCofta fagt, er nehme 10 groſſe Rüffe zu fich,, und 
abe nur einen ausgang, der nicht breit aber jebr tieff, md Daben ſo 
nel jey, daß keine brücke Darüber gelegt werden , noch cin ſchiff 
Yarüber geben könne. Auein die Indianer haben ein mittel erfune 
ven, eine drücke von jeilen zu machen, welche von grob und fo ſtarck 
ind , dag menfchen und Lhiere gang ficher Darüber geben fönnen. 
Das warfer ft etwas hart und unrein, jedoch nicht ſo falgig, wie Die 
ec, ſondern aur Dicke und zum trinden untanglich. Dierer fee bat 
ine jivegerley gattungen von fiichen , aber febr viel waſſer · vögel. 
Der aus ſag gebet ſuͤdwaͤrts in einem kleineren fRe, jo so meilen don 
eſem entierner ılt, und Paria, wie auch de Aulagid genennet wird, 
Diefer ſee bat keinen ausgang , fondern man hält davor , daf er 
ed unterierdifche Höhlen im die ſuͤdlich fee gebe. Zaes hift, nov, 
ar 


Titii / waren gewife Vrieller zu Rom, geringer als die Sodalen 
Varro hält davor, daß fie von gewiſfen ndgeln, Titi genannt, auf der 
en gefang und Aug fie acht haben mußten , den namen gefübret. 
Soniten leitet man auch ihren namen fowol als ihren urjprung von 
»er Sabiner Könige Tıtio ber, welcher felbige , um Die Sacra Sabi- 
‚orum ju Rom zu erhalten, angeftellet. Varrs lb. 4 de lingu, Lat. 

acæau⸗ AND. I, 


Titius / (Eajus) er berühmter Lateiniſcher Voet und redner 
up Romuſchet Riter. Er drachte es mit feiner beredt amteit 
edr wen, ob er gleich kein Griechiſch verſund. Als der Bürger 
neıfter Yannius den ſege m Fanniam , worinnen aller übermafi bey 
yaftınablen verboten werden folte, vortrug, wuſſe Tuius dem voicke 
arteiner ſeht wodl gefaften rede die nugbarkeit die ſes geieges vorzus 
then, und der Römer liebe zur trunckenheit mit lebendigen farben 
ıbzunmablen. Ais er feine beredtfamteit auch auf dem theatro in 
vagdMenseben Iteßı wolte ibm ſoſches nicht forwol , als in den öfs 
entlichen reden an das volck, von ftatten — ſondern jcterman 
unde, doß feine gedichte von Diefer art nicht den nötbigen nachdtuck 
wer Die gegiemende gravırät hätten, Cicero in Bruto, Mlacrebies 
jaturn, kb. 2c, 12. Bayle, * 


Titius / (Gottlieb Gerbard) ein groffer JCtus unierer zeit, 
varo zu Northaufen an. 1661 dem 5 jun. gebobren, und tried feine 
ddern ftudıa anfangs zu Leipsig unter Val. Mberti, Zac. Tbos 
nafto, und Gottlob jsrietr. Sehamann, Als aber die ven darelbit 
u arakiren anfing, jog er nach Roftoc, und machte datelbfi in nur 
eden anfanı, welches er dernach bey feiner rüclunfft nach Leips 
ig unter Fornio- ——— tigio und Chti · 
Nano Thomano mir ſolchem fucceh fortiegte, daß er an. 1688 mit 
obm zu Leivitg promovırte. Nachdie em gab er fich den Audiis 
‚anglich und bemübete ch fonderlich Die rechte von allen borur · 
beiten zu fanbern, undan ihr wahres und altes licht zu fellen, d 
var, Da fein tbeil der jurisprudenz übrig iſt / das ıbam nicht vieles 
son feinem heutigen glange zu dancken babe. - Er hatnie practicie 
er,weıl ihne das procerführen an feiner meditation zu bindern fchies 
16, Dagegen er der jugend, Die es verlangte, mit dociten diente, Ed ⸗ 
enämter verwarf er nicht, deward fich aber auch nicht drum, und 
ätte ĩch wodi gefallen Laien, wenner feine gange lebend +» jeit uım 
ewatsitande hätte zubringen follen. Allein nachdem er an, 1709 
a die faculiät gelommen war, ward er durch göttliche hickimg 
uf einınalerboben; noch das jahr ward ibm die Profeflion pan- 
e<tarum, und bald darauf codıcıs deferiret , eben das jabt mard 
© Anpellationd+Ratb , an. 1713 Allelor des Dber · Hofgerichtd; 
nd noch das jahr Reetor Magniticun Ailein ehe er Diete würde 
sederlegen konte, Marber an, 1714 den 10 apr. und machte zum 
wrtenmable wahr , daß die Leipitger Rectores nicht uniterblicy 
»aren , wie er denn auch mit gemödnlichen pomp und pracht. deer · 
taet worden Geine ſchrifftes ind: de artecogitandi; nor= ad 
"ufendorffium de officio hominis & civis 5 inftitutiones Juris publi- 
i5 Monzambano cum notis vanorum ; obfervationes ranoci. 
antes adcompendium Lauterbachianum ; vom Teutfchen lehn- 
schte 5 probe des geiltlichen rechtes; ſy ſtema Juris univerfi. 484 
rad, an, 1714 menl. Aug. 


itul / lat, Tibifcum , eine kleine ftadt in Ober, Ungarn ‚ lie 

F gend da die Teig in die Donau fälit , 2 Via 

Ten meilen von Belarad, und 3 von Vetermaradein. Gie 
t nach alter manier mit Ibürmen wohl befeitiget, und wurde den 
5 Jul. an, 1688 von den Kayferlichen eingenommen , auch vor eie 
en febr dequemen paß aebalten, die brücte bey Veterwaradeın in 
drenbeit zufegen, und die eroberung der ſtadi Griechiichwmeilfene 
arg zu befördern. Fuͤnff bundert Janaren, welche darinnen 
‚aren, ergaben ĩch nach der erfien aufforderung , ungeachtet fie 
3 Nüch gefcbüg, umd vichualien , mebfl allerley ammuntion zu 
sbaltung einer langen belagerung hatten. An. 1695 ergab fich 
eier ort auf gewiſſe bedingungen an die Türen, weldye ıbm mit 
sooo mann zu waſſer und zu lande angegriffen hatten. Die gars 
on , f0 aus 600 mann beitunde und vermöge der capıtulaliort. 
ach Veterwaradein begleitet werden folte, ward nach Salante⸗ 
ven geführet, der ort aber verbrannt und verlaffen, worauf ihn 


tit tiv 639 
die Kapferlichen wieder in befig genommen, Zeillerws. Kreck: 


Titus / Yauli diſtivul. Dieier Avoſſel machte ihn pm Bis 
ſchof von Ereta , und fchrieb ihm eiue eniftel , Darınnen er zeigte, 
morinnen das amt eines wabren Dienerd Ebriftı beitüinde. (Erbes 
jeugte anch jedesmabl einen groiien eufer vor Die wahrbeit des Er 
vangelt, predigte in Dalmatıen , und ftarb in der ıniul Greta, 
feined alters 84 Jahr, Zwfeduws hilt, ecclef, Hierenj mus de Script, 
ecclef. Barsmius. 


Titus / Biſhoff zu Boſtra in dem fleinigten Arabien , befand 
auf dern au. 363 zu Antiorbien gehaltenen fynodo, Der Ray · 

fer Zultanus aber wolte ihn feines Bıptlumd entiegen, wıe man 
denn noch eine epiftel übrig bat , weiche jelbınck an Die von Bofira 
erbalben geihrieben. & ftarb unter des Kavſets Walentıs ces 
gierung um das abt 378, und binterlieh einige bücher wider bie 
anıchder , davon Canıflus drucken laffen. Man bat auch une 
ter feinem namen commentarium ın Matthxum & Lucam , wei⸗ 
«be aber von ihm nicht jeyn Eönnen, indem Ehrvfoltomus, Ziidor 
zus Pelufiota und andre, die eril nach ibım geledet Haben, Daritte 
nen cıtiwet ſind. Dabero ed das anjeben bat, daf ſoſche Ihrufften 
don einem andern Tito, pelcher weit jünger geweſen, und von 
welchen Eombefis ın dem auctario, bibhorherx Y’atrum einige flüs 
de ediretbat, berühren. Sozemenus lib, g hift, c. 14, Fdereny« 


mus in Catalogo, Hi odun, lib, . 103. 
per —e 'omoratus Auguftodun, lb, ı cap, 103. Aedær 


Tityrus/ des fchäferd name, wel ocri 

Ad A —— Rebe hen nit, Kr wort 
rei Turogee, i 

woraus die fchäfer ibre Mdten und pfeifen eg re 


Tuyus / ein fobn Jobig und der N 
umpbe Elare, welche des 
Deapinen sochter war. As diefe Numppe ſchwanger worden / 
PH Qupiter ſich vor der Funozorn fürcdtete, verbarg er fie in eine 
ble unter Dererte, bis bag Tıryum gebabr, welder eine une 
gemeine groͤſſe batte. Klar? Hard ın der geburt , worauf dieerde 
as Kind eınchrte und auferzog , welches dabero ein ſobn ber erde 
genennet murde. Machgebends war cr fo vermeffen , daß er Latos 
n.m; des Arolluns mutter , befchlafen wolte , weswegen er Durch 
des Apolinis umd der Diand pieile tobt geicheffen , und ın den abs 
grund der böue gefiojien wurde, allwe fen Leichnam dermaffen 
ausgedehnet wurde, daf er 9 morgen landes bevedte , umd cınd 
fehlange , oder wie Homerus fügt, ein gever,, immmeriort an feie 
ner leder frafi, welche mit dem monde (lei wieder wuchs und aus 
nabm. Ziomerus. Ovidius, Virgilius, Apsllonius Rhbedias. 


Tiverton/ eine Aadt in der Engeländi [ 
laͤndiſchen Braficha; * 
van, hegt in der gegend, da de Aüie Leinan und Er *28* 
—— Den ie a Danbelß.net » fonderlich was tuch ans 
2 me ü 
von Londen entfernet, Camiden; —X ESTER 


Tivica, in den land charten insnemei ü 
i gemein Twila genannt 
Ne ade in Gatalonien , wichen Tortoſa eg 
warts, gelegen. Nabe dey derſeiden befindet fieb cin berg, 
and man eine art von ongchflein gräbt, deffen farbe wie etwan 
nagel an einer menichlichen band ausiichet + und adern bat , die 
Yen — ſardonichet · ſteine beyfommen. Ceimenar delic, de 
Tivoliy lat. Tibur , eine ſtadt in Cam 

| » agna di Roma, an 
dem fuß Zeverone , nebft einem Bıfthum. Sie n entweder durch 
die Aborigines , oder einige Griechen, welche aus Velovonnefo ale 


fanden bat , ebe fie felbige unter ihren gebor ſam gebracht, wei 
nach der zeit, wegen der Dajelbft befindlichen ——— Aufft 2. 
berrlichen lage , biele luft: bäufer in biefiger gegend erbauen heffen, 
Sie wird von den reifenden wegen ihrer gemäbIde , antiamtdten, 
brunnen , pallälte und gärten, welche k zu einem ber fcbönfien 
drter in Jtalien macden, Aeifig beiucht , wie denn auch die alten 
Römer Ibre InftdAur um dieen angenehmen ort baten. Der 
Hertzog von Modena batein luftbauß Dafelbft , nelches vor die Gars 
Dimale von dern baufe Eile achöret. Die wallerräle des Aufies Tee 
berone haben gewolde in den felicn gemacht ; wormnen die Sıbylla 
Tiburtina ficb anfgebalten baben fol. Es find alda noch) einige 
übrige merctmabie von einem Eleinen teunpel ju feben , welcher der 
dachten Sibylla gewiedmet geweſen feom joll; wiewobl andre 
jagen, daß er dem Herculi gebeiliget worden ,. weil man dieſt aufs 
rifft in der ftadt findet : Herculi Saxano, dasılt, dem felien 
Herculi 5 wie jie Denn auch den gott Tiburnum werchret, Sie iſt 
auch vor alters wegen ihrer bertlichen ſeindrche berübmt geweien, 
welche bie fomderbare art an fich batten, dag die daraus sehauene 
fleine zwar wind und wetter / und alte laft ausbielten , dem feuer 
aber nicht wiederfichen fonten. Drey meilen von Tivoliıft ein ore 
Lago di Bagna, oder Golforata ‚ Rateinifch Lacus Albanus ges 
nannt. Kr ıfl etwa 200 fihritte breit und faft rund , deifen waffe 
febe Durchrcbeinend, von farbe aber hoch blau, und febe tieff it und 
Mwefe licht waſſer bat. Die leute baden fich um pieler Erandbeio 
ten willen in einem Eleinen dache , welcher aus demielbigen Lömmt, 
und fich nicht weit Davon im den Anieno Rürget. Der fee ıft fehe 
merdwürdig wegen der vielen darauf (hwimmenden infila, wels 
de gang mat robe bededfet find , und ziemlich tieff erbreich baden, 
Es follen deren ander jabl 16 feun, dabero auch das gemelne polch 
dem fee den namen Sedeci Barchette oder der 16 fchiifgen giebt. 
Man bat kein ander mittel die tieffe deifelben zu erfahren , als daf 
man acht geben muß, wie lange ed mäbret, wenn cın fein bincim 
gemoorften WOrden / ehe oben eine waflerblafe aufliciget, Die arös 
fs 


640 tla tob 


fle unter den inſuin IR obmgefebe 25 ſchritte lang und x; breit. Die 
urfache vom diefen fhwimmenden infulm ift Diefe , doh der fee jebr 
viel fhwefelichte quellen bat, welche viel materie mit fich in Die 
böbe führen , melche , wenn fie oben ſchwimmet , und fich an die 
Dinjen und Eräuter bänget, immer gröffer und gröffer werden, wenn 
noch andre dergleichen materie hinzu tömmt. Diele infuln finden 
nicht umter , fondern tragen binfen oder tobr , wie andre moräfte 
tbun. Diele ſtadt bat in den yaldniköen £riegen viel ausacltane 
den. Totilas, der Gothen König, bat felbige an. 545 erobert, 
und alle eiınwohner ermorden lafen. Mach der zeit wurde dieſer 
ort durch Die Teutichen gang vermilltet , did der Kayſer Fridericuß 
Bardaroffa ıbre mauren wieder aufbauen, und die jtadt vergröffern 
ließ. De Dahl Pius I1 ließ biefelbft eine feitung erbauen ‚ und 
1 folgendes diflichon des Yo. Ant Campanı über das tyor ſetzen 
laffen : 
Grata bonis , invifa malis, inimica fuperbis, 
Sum ubi Tibur , enim fie Pius ioftiruie, 

Dienyf. Halicarn. üb. 1. Virgilins Aöneid. 7. Strabo lib. g. Plinius. 
— lial. Celarii not, orb. ant. —28 reifebefchr. pag- 
1. Bayle, 


Tlaſcala / die Provintz Tlafcala , oder de los Angelod, oder 
de — eine — in Merico in Mord. America , zwi⸗ 
ge den Provingen Merico, Wanuco und Guaraca. Die baut 

'adt Tlafcala liegt an dem einen Auf delos Noped, a gngline 
meilen von der hauptsfladt Merico, bat einen General-Bräfidene 
ten, welcher über ao meilen herum zu gebieten bat , und alle 3 jabt 
aus Spanien abgeldfet wird n übrigens mit groſſen felſen umge» 
ben, und treibet gute handlung mit Cochenille und andern Ins 
dianifcden waaren. Die Spanier hatten bier ein Bißrhum ange 
beget, eo ift aber daffelde an. 1550 nach Vuedlo de los maelod der · 
ieget worden. Die einwobner dieſet flabt, welche der Mericaner 
alte feınde waren , ſchiugen fich zu Cotteſio, und balffen ihm Dies 
xico erobern, welcher fodann von Taroio V erbielt,, baf fle den 
Könige in Spanten keinen andern trıbut geben folten, als nur eine 
garbe eigen fire jegliche verfom / ſo des jadrs über 13000 ſcheffel 
austrägt. Lae⸗ hıftor, nov, orb. 

Tiepolemus / ein ſohn Herculis und Aſwoches, welche Here 
aules von Epıro , einer Aadt in Veloponnefo, entfübrte. Mach 
dem er Eocimnium , feinen verter , Martis fobm, getödiet batte , 
foie er ausjeinem paterlande , rüfete eine_flotte aus, und landete 

amit auf der injil Rbodıs an , allıwo er fich vom 3 Nädten meifler 
machte, wovon erzum Könige erklärt ward. Zur zeit ded Troras 
nifcden kriegs Lam er den Griechen mit 9 fchiffen fe, wurde 
aber von Sarpedon, dem Könige in Lycien, getödtet. Homerus, 

TLEPOLEMIA , ein fell, welches die einmohner der inful 
Rhodus dem Tiepolemo, den 24 tag des monats Gorpizi feperten, 
an welchem fich die naben fo wodi ald männer mit Lämpffen teben 
liefen. Wer ich am benen bielt , bekam einen rang von pappeln, 
Maurfius Grxcia feriata. Paföldus de feltis Gtæc. 4, 9 | 


Tmarus / oder Tomarus / war der name eines berges in 
der Iandichafft Epirus, in der gegend, welche Thefprotia gebeife 
gen ‚ auf weichem ſich 100 quellen ‚umd zugleich ein tempel des Ju · 
piterd von Dodona , befunden. Tmarus it auch ein berg in Der 
Ioponnefo , zwifchen dem Sinu Cyparisfio und Mefleniaco, nicht 
meit von dem Eorgpbalifchen vorgebürge genen worden. Pün, 
1. 4 princ, Bir/yeb. Callimach, by mn, in Cererem, Selin, c,7,ibique 
Salmaf.in exercit. Loy, 

molus / ein berg in Bbrogien am den Pudifchen grängen. 
en wegen des fafftand und weind, fo man darauf erndtet, bes 
rübınt. Der goldreiche Auf Pactolus laͤufft aus demfelbigen. Der 
beutige name ut Tomalıge, Homerus, Vergilins. Serabe. Plimius, 
Selsmus. Celarss nor, Orb, ant.], 13 c. 4. 


Toamy lat. Tuana, if eine Radt in Jrriand , tn der Graf 
fbafit Galloway , fo vor diefem febr berühmt war , heut jutage 
‚aber bloß wegen des Ergbifchöflichen ſihes bekannt iſt. 

PR u ' a em * g eg ehe 

di and. Grafſcha urg: ’ 

Gral ein von Toggenburg an. 1228 defifter 
. Tobias / ein Füde aus dem Aamm Mapbtbali, wurde von 
feinem vater gleicded namend in der cht erzogen , und bon 
Imanaffer, Könige von Afforten , gefangen nach Ninive ges 
brt. In währender gefange dörte er micht auf Gott iu 
fürchten, fondern möftete vielmebe feine brüder , und begrub Die 
todten wider das ergangene verbot. Des Salmanaffars nachfole 
ger, Sennacherib, wolte dabero den Tobiam umbringen laffen 5 
ex entkam aber der gefahr , Jedoch verlobr er fein geficht,, gerietb in 
armutb, und e noch darzu viel wiedermärtigleit von feinem 
weibe, wie auch von feinen vermandten aufleben , welche ibm 
*86 ‚ daß feine liebes. wercke ihm [ nichte dienten. Bey 
feinem hoben alter ſchickte er feinen ſohn 8 eiched namens nach Ra» 
ge#, umeine fumma gelbes alda zu boblen , die ihm einer, mit 
namen 1, fhuldig war, Der engel Raphael war in mens 
fbengeftalt fein gleitsmann , welcher ihm nicht allein ein mutel 
an dıe band gab, wie er feinem blinden vater beiffen möchte , jone 
dern ihn auch amımieß , wie er durch gebet Den ebercuffel bey feiner 
braut Sara vertreiben folte. Deriunge Tobias kam bierauf mit 
freuden wieder zurück, befrenete den alten Tobiam von feiner blind« 
beit , welcher bierauf in dem zoaten jahre feines alter# veritarb. 
Man bat ibre biftorie in einem eigenen buche befchrieben. ndels 
fen tft defannt , dafdiefed weder von ber alten Füdifcben no auch 
eriien Cbrifllichen Eıechen unter Die Canoniſche Düchere der jchrufft, 
fondern allein unter Die Apocthphiſche jene geſetzcti worden 5 Mord 


toc tod 


auch heut zu tag vom denen Vroteſſierenden dafür erfannt werde/ 


018 die viele wichtige gründe darwieder anführen , und folche fehler 
te in dem Du eigen 1 — von der its euer Cand · 
IN norhwendig ausichliefien. Jezsns 
* —— Ternsellus, 4 —— 
Du Pin, 
Tobol / ein groffer Auf in Mofcan , am den arängen Der groß 
fen Tartaren, an welchen eine hadt gleiches namens liegt , und 
ie in ber gegend, wo der Auf Irtiſch ich mit ıhım veremigt. 
Ibigedachit Nadt Tobolsto, if die vornehmite in der Kandıharft 
derien , welche eınen Erg Bilchöfichen fig, ein caftcl (do 
nur von bolg) und unter ſich einen groffen dittrit hat, 


Tocat / oder Tochat / eine ſeht groffe Nadt in der Broving 
Amafia in Natolten, an dem Auife Calalmad , tft unten an eınem 
boben berg erbauet „ und erſtrecket ich um einen boben telien ber» 
tum , welcher faft in der mitte, und auf welchem eim feites Wiei 
Rede. Diefe Nadt if alt, und fol edemals Meo-Edfarea gebeiiien 
baben, Sie iftfehr voldreich , und wird von den Türden, Ar» 
menieen , Griechen und Juden bervobnet. Idre gaifen find en, 
aber die bäuier wohl erbauet. Die Ehriten haben allbier ale 
en, und ein Erk-Bifchoff bat feinen fig in die er adt , unter 
welchen 7 Weyh · Biſchoffe gehören. Es find auch 2 mannd.und 
fo viel nonnen-Föfter dafelbft , und 14 oder 15 meilen um Tocat 
find eitel Armenirche Ebriften, der Griechen hingegen deflo weni» 

er. Der meifte theil dieſer Ebrilten find bandiwercks.leute, und 

aſt alle ſchmiede. Es wird auch daieldfl und in der mäbe der fchdr 
ne blaue corduan gemacht, und I Tocat nebſt dem ſeden Charts 
liqueu wegen bed blauen corduan fehr berühmt , gie ichwee Biardes 
qufe und Bandat wegen desrotben , Doufjul oder dad alte Nınme 
wegen ded gelben , und Durfa wegen bed fhmwargen. Der wein 
um Xocat berum ift vorteefich. Sie ifl auch Die eintz ige fadt im 
Alten , woder faffran bäuffig nmächit , und ift fie mit ihrem zu edir 
das leibgeding der mutter der Broß-Sultanen, Es til nur em Aga 
und ein Eady allda. Der Baffa, von welchem fie befebl em 
tefidirt zu Sidas, und welches endlich eines von den mer: 
ften ſachen von Tocat, fd ıft fie einer der gröften päffe im Orient, 
mo ohne aufbören Die caravanen aus Verfien, Diarbequir , Bags 
dat, Eonftantinopel, Smyrna, Spnope und andern orten ans 
tommen ‚ und wo fich ordentlich Diejenigen ‚ Die aus Veriien wies 
der anlangen, von einander trennen. Diefe kadr ıf an. 1714 
durch eine feuersbrumit völlig in die afche geleget worden. Zaver- 
ser voyages P, i. . 1.P. 10:13. 


Tocho / ein berühmter Gotbe, oder vielmehr Nordländer, war 
ein (0 ertabrner jchüge, Daß er miermabis feblte, a apffel von dee 
foıge eines Nectens derad zu fehieflen, es möchte felbiger feyn, wo er 
wolte, wenn er nur mit feinem bogen Dadın reichen Eunte. Ne Dies 
fes feinem König Haraldo binterdracht wurde, war derfelbige wıls 
fen eıne prode davon zu feben, und befahl ihm dabero einen apfid 
von feines ſobng kovff berab zu fcbieffen. Tocho geborchte ıbım, dere 
fabe fih mt ʒ pfeılen. fegte dad fund an einen nort,da er nichts 
als den apffel ieben kuntẽ, und fchoß felbigen juft in 2 ftücke. ALS 
ibn num bernach der König fragte, warum er Die andern = pfeiie 
mitgebracht hätte, gab er ibın zur antwort, Daß er ed Dedwegen ge» 
than, um äugleich auch nach ibm wegen der ungerechtiateit feınch 
befebls zu ſchieſſen im fall er Das unglüc gehabt bätte, fein Eind zu 
beichädigen. Die alte Schweigergeicichten ersehlen ein gleiches 
vn —— — und laſſet ſichs faſt anfeben, dag eine 

eier erjeblungen aus der anderen entiehnet eye, fiebe ans 
M. Hıft Sept, 1. 150.4. Bonfrer.ad cap, —— 

Tocia / eine Radt in Nato lien, ift auf verfchiedene bi 
gebauet, aufderen erhabenflen eine feilung Hehe u der Balıa 
mohnet. Der meille tbeil dereimwohner allbıer find Griedyifche 
Ebriften, und Die gegend dierum bringt vortreflichen wein in menge 
bervor. Tavernier voyages P. 1 1, 1p, 8,9, 


Today eine febr feſte Radt in Ober-Ungarn, bat eim feſtes cie 
tadell, und legt an dem Huffe Bodroch , eier ich —X die 
Theis ergeuft, Es in die gegend daberum fehr fruchtbar ; wie Denn 
der Tocayer wein unter allen Ungariichen an meilten Altimires 
wird. Die Zürden haben fich dieſes ortd vormals bemächtiget, er 
wurde aber von den Kapferlichen wieder erobert, infonderbeut ward 
er an. 1606 von den Türcken hart belagert, und der Kapferl. Come 
mendant, Dbrifler Rueber, zu ficher bungerd-noth getrieben , dog 
er mit feinen foldaten ibre en leberne köller verzehren muften. 
An. 1683 bemächtigte fich deſſelden der Graf Töckelt, er mufte ich 
aber an, 1684 Wieder ergeben. Ortelius in Ungar, chron. £, 409 
fg. Zeilerus. Kreckwitz beichreib, von Hungarn. La vie dus 
Come Töckely, . 


Todi / lat. Tuder, eine Bifchöfiche ſtadt in dem Italianiſchen 
Her hogthum Epoleto, nicht weıt von der Tiber. le auftie 
ner döbe, und ın einer ſowodl fruchtbarn, alß lufligen gegend. Zu 
Ben jeıten F\ [2 nit Imenig berühmt gemwejen ; allein Die ine 
nerliche uneinigkeiten baben fie in einen ziemlich fc 
fest. Der Babit Martınus ĩ ift aldier —— Band ge 

Todten;topffssorden/ wurde an. 1652 von Splvio, Heräose 

Würternderg,Dels, ald Groß Priorn, umd feiner vermuttibtch 

au mutter, Sopbia Magdalena, ‚Bersogin uu Liegnig und Briea 
als Groß Briorin , zuftetem andenden der allgemeinen Rerbenss 
nothiwendiateit und erweckung aller Adelichen Rittermägigen tus 
genden geunfftet. Das ordens-zeichen war ein ring mit tınem tod» 
ten-fopffe, den die gefeliftbaffter an einem (dwargen band au der 
Inden band räglıch trugen. Weil aber dieſer orden mach der jew 
eungeqangen, 1 bat Louiſe Elirabetb, Hergogs Pbilivpi zu Sad» 
fen Merjcburg mittwe, cine gebohene Hergogin in Sopleflen zu Deis 
und 


toͤd toe 


und Bernſtadt, dieſe von ihrem groß.vater herrührende ſtifftung er» 
neuert, und ſich derielben als Broß-Briorin vorgeftellet. Es follen 
fowol Eavalierd ald Dames damit beehret , und Die Grof.Priorin 
allejeit aus den Prinzefinnen des baufes Würtemberg von den Dr» 
den» Dames eriweblet werben. Das ordenszeichen beftebet anie · 
un einem mein en m —— = — 
‚emalllitten ſchleiffe ‚ auf welchem Di ı me- 
mento mori, nit een emallirten buchfaben zu leſen find. Eu- 
rsp. Fam, 86 theil, — 
Todtenwarth / (Wolff von) eine vornebme Adel amilie 
in Thüringen + = war in dem Fürflentbum Gotha. Eberhard 
Bolff von Todtenmwartb ift am. 1542 Sarllicher Kennebergifiber 
und scher Amtimann zu Schleufingen gemefen, und bat 
das Forftıfchloß Todtenwart in dem ‚ergiichen mitten in dem 
Bi a ns Men. Go 
ta au mer u“ n 
ein rt 1) Hraipht ‚ ber noch an. 1604 ju Aerndbaufen feinen 


bt, und Wildelmen et; der Heſſen Darmftäds 
u ae en —e worden; 2) Sebaſtiani / 
J.U.D, und Kavierl. Cammergetichts zu Speyer P » 


' 

genommen ; ardı, J. U. D. und Kauferlichen Cam ⸗ 
ae ee Prdcuratorı» weiber folgende (Ohne 

binterlaffen; a) Epriftian Marfium, der an. 1606 mit ben 
Rüden zu Troitadt belieben worden ; b) Yobann Jacob , einen 
vorteeflichen Staatdmann , der an. 1613 Syndicus, und bald dar» 
auf Contikarius zu Regenfpurg , an- 1648 aber derfelben fadt , wie 
auch verfchiedener Stande Dee Reiche und infonderbeit der Land» 
afen fen · Darmadi gevolmächtigter Gefandter bey dem 
Kedenskin zu Münfter gewefen, und an. 1675 u Regenfpurg 
in hohem alter eined ehr geichidten und ge» 
lehrten mannes binterlaffend, der ded den damald regierenden 
Kayfern 5x mabl als Abgefandter negatiiret , andrer an Ehur-und 
Fürftlichen höfen und Republiauen verrichteten commisfionen nicht 
gedenden; c) Anton , der noch an. 1640 ald Fürftlisher 
DD Temnfläbtifher gebeimder Rath und Ganpler , wie au 
balter zu Kufrisbeim aelebet. Sein eingiger fobn, Eberhard , 
iR an. 1663 als Kapferlicher Reichd- Hof-Ratb , und n · Darm · 
fhädtifcher gebeimver Rath mit tode abgegangen, Jobann Jaeo · 
bum, 5 ER [N A AT 

welcher feinen Ramım mı 
ne en und Adam Bolprechten fortgefeget + 
Tootibeng y en do Rhncekeng Im Land Blad, weder 
ein bober fehnee.ber; lan! us, 
me dm 
ten wird. 1 

ee X des —E in Bündten auf Difentis. 
mitternächtiger feite N ein Eriitalmine uud nicht 
die Deblblancben genannt, meilen 
ruch eines in der erden verborgen 
verjpühret wird, B. 


aus 
An dieſes bergs 
ner ala cn Hardt 
Viegenden Petrolei oder f 
R, tom, 3, pag. 23. 
lepbanus) ein fehe berühmter und vornedmer 
af in 63* Ex hatte fo groſſe güter, Daß ey 300000 
** jäprliche kemen davon nehmen konte, Seine ordentliche 
sedeng mar auf dem fchlog in der habt Kädmarch / fo unweit den 
Bolnifwen grängen in der Grafichafft Zip gelegen. Alsan. 1670 
die groffe confpıration in Ungarn entdedt wurde , füchte man bite 
fen Grafen ‚ weil er ein febr eyfriger Lutberaner , auch dabey von 
anfehen und reichthunm war, darein mit zu wideln; allein 
ee ward unfcpuldig erfunden. Deffen obmgeachtet mufte er das üble 
tractament ‚ fo den übrigen Proteftanten begegnet , mit empfine 
den. Denn als der General Spord mit den Kayierlichen troups 
in des Grafen güter einrücte , nötbigte er denielden, KRaufer 
liche befa in fein flog und fadt Käsmarch einzunehmen. 
ek @rof Tdtdly Ach leicht Die rechnung machen konte, 
wie ed ev fo beivandt Ränden mit der zeit feinem jungen und 
eingigen johne Emerico Tötöly ergeben würde , practicitie er ſel · 
bigen unter aufficht etlicher feuner getreuen in bauren.babit von dem 
fenloffe , und fchickte ihn nach Polen. Auf folche art wurden nue 
feine 3 töchter in dem fchloß genommen, und wachgebends nach 
ne a ER ke ans 
i igi me. Sie 
ae und tem ande gemäßan 3 Ungaikde Grafen ver» 
mäblet worden. Dieles alles num gieng dem alten Grafen dere 
magen zu bergen, daß er ich darüber zu tode grämte. Bach feir 
nem tode wurden alle feine güter eingezogen. en 
Emericud , Graf) ded_vorgedachten Stepbani 
I E mar unter —* aufficht feines daters von den 
eriten jahren an in allen andes- mäßigen wiſſenſchafften und tus 
genden dermaßen aufer En. ‚ dag zen gar — ne 
ined groffen verltand® umd tapffern gemin 
mund ea Denige jeit vor frines dalers tode nach Volen ges 


konte, Wie er 
jefübret worden. Un. 1671 gieng er 
— unD Bat anfange lee uf, Dem damar 


borfamen; alleine, da er wieder fein 
verm gejogen , und ein paar feiner vornehmflen Rätde in 

— fgekmünfft — trech er bald zu creuße, 
war au üdlich , dafı er durch einen fußfall die Fürflliche gnas 
de erbielte. Sierauf recommendirte er fich den den feinigen der · 
mmaßen, dag er von allen geebret und geliebet ward. Dannenbero, 
ats der berühmte Graf Veikelini , welcher disdero die Malcontens 
ken in Ungarn commandiret batte, an. 1678 mit tode abgegangen, 
ward 314 commando dieſein Grafen aufgetragen, welcher ich 


toe 641 


mit Coſacen/ Tartarn, Volen und Wanachen auf die 20000 
mann verflärefte, und der Ungariichen bergfädse bemeiflerte, wos 
feibft er über 140000 ducaten an gemüngtem golde megnabm. 
ejed bervog den Kapfer , daß er den malcontenten neue friedende 
vorichläge thin, und durch ein Öffentliches manifeft ihnen einen 
general pardon, wiedergebung der güter, freyeß exerciium der 
zeligion , und dergleichen antindigen ließ. Wein, meılder Kaps 
me bee ben arn tig worden , fo traueten ſie nicht 
ebr , und bielten es vor bloffe verflellungen, Tötdly fdickte feis 
ne eigne gravamına Durch feine Abgelandten gleichfalls ein; allein 
diefe Abgeordneten wurden übel tractiret,, und auf diche art die ges 
müther nur deſto mehr verbittert, brach Tötölo lof, wie 
er denn viele feilungen mit ſturm oder accord eroberte. Nachdem 
er auch den General Lesle bey Zatmar aufs haupt geichlagen, kant 
ed an. 1679 abermal zu einem Ailftande ; allein weil Die malcons 
tenten das amt eined Palatini, und Die ungebinderte religions-hbung 
durchaud wieder wolten eingeführet wille , von Ravferlicher jeite 
aber, zumal, da mit Frauckreich triede war, man nıchtd Davon 
wiſſen molte , fo tard wieder aus dem vergleich nichts. _Tökdip 
awar ſuchte ſich auf allerhand art dey dem Kanfer wieder in gnade 
u fegen, weil er fich mit der Bringegin Ragocjv vermähit 
dtte; da man ihn aber deswegen an dem Kayferlichen bofgar 
bel en fe , fo bielte er nachgebend6 der makcontenten por · 
tie viel ‚ald vorbin ; wie er denn auch an. 1680 eine fol 
che armee von Zürden, Tartarn und Ungariichen nationalpöle 
ern auf Die beine brachte, daß er an unterichiedlichen orten wider 
den Kanfer agiren konte. Den einen tbeil commandirte er in eis 
ber die andern beyden corpo gab er dem Vetrocy 

und Palaffo re das commando, welche denn bier und da durch 
ihre ſarge marfche den Kapferlichen viel abbruch thaten. Ob 
gkıa Stabrenderg und Eaprara wider jie auscommandiret wur 
‚ Jo hatte die Kanferliche armee bennoch fchlechte ar: » ine 
dem fie Durch bie tägliche rencontren mebr ad-als junabm. Ben fo 
geitalten fachen vertuchte der Kapıer noch einmal, ob die Ungarn 
durch gute worte zu gewinnen. Zu dem ende wurde auf 
beyden feiten ein Miliftand ‚mar beliebet, ader Durch den Kanferlie 
hen General Eaprara jerichlagen. Denn als diefer zu Leutich des 
nen von Tötöly abgeordneten geoolmächtigten bey einer gebalte» 
nen rede in der linden hand — und in der rechten 


einen Degen präfentiret „mit der erflärung, daſ fie fich eines daraus 
en möchten, über Das i 
—— * * Bein auch gang unveriebend mit einem ans 


in quartieren auf Todan fi wiarichirte, & 
murden bie Ungarn aufs neue allarmiret, und alfo am ed an. 168« 
u neuen fendjeligteiten. Deſſen obmgeachtet fchrieb Der Kadſer im 
umio einen neuen Reıchd+tag nach Dedenburg aus, um einen ver» 
gleich zutreffen. Allein weil Tökdiy onnmebr keine luft batte, fich 
zu fubmitteen , über das auch wegen aufbringung des gelded zu 
bejablung der trouppen allerdand jpıwierigteiten vorfielen, io gerieth 
allcd wieder ins ftecten, ob gleich der Kavier in perion zugegen war. 
An. 1682 nabınen fich die Tuͤrcken der malcontenten gar merdluch 
an,und waren nicht nur vor fich ſeldſt genergt,den frieden au brechen, 
auch Deöwegen, weil ſich Tötöly dem ſchuh der Dttomani» 
fen pforte gänglich unterworifen hatte. Ben allen diefen troublen 
aber ſuchte der X nochmals den Tököly zu gewinnen, weswe · 
en ihm auch vergönnet ward, Die binterlajfene wittwe des Bringen 
agochy zu beprathen ‚ theild weil der Kapfer nicht in dem Rande 
war, folche ve: lung zu bindern, theild Damit er bierdurch vom 
den Tuͤrcken möchte abge werben, Allein ed war alled verges 
bens ‚ indem Tötölp von dem Türdiichen Kapfer zu einem Fürlien 
über Ungarn ernennet ward, So bald er ſich mit den Türdten biere 
auf conjungiret batte ‚ jagte er allen orten , wo er binfam, gtoſſes 
ſchrecken ein, Inwiſchen fertigte er im octeber feine Deputirten 
nad Wien ab , mit finem memorial an den Kayfer, morinnen er 
und die übrigen malcontenten feperlich proteflirten, Da, nachdem 
man auf Kapferlicher ſeite ihnen bisbero megen ihrer freubeiten 
tem gebör gem mollen, fie bey Bott und aller wel wegen des uns 
inführo Durch die Trden der Chriflenbeut zuftoffen 
möchte, entfcpulbiget feon wolten, indem fie nichts mebr verlange, 
als was Idto Kahſeri. Majehät bev antretung der Ungarifchen res 
Hierung unverlegt zu bewabren , fo L verfprochen bätte. Zu 
anfang des 1683 jahres ftelte Täköly cine Reichdveriammlung zu 
Eajcyau an, bey welcher zugleich ein Türciiher Baſſa um feıned 
‚Heren intereile zu obferviren, zugegen war, Dafelbit ward abgerer 
tet, — defländig mit den Tuͤrcken halten wollen. Obnae⸗ 
achter deſſen wünfchte Tötdig noch allegeit , ich mit Dem Kavler 
auszuföhnen, wiewol vergeblich. Dannenhero ald die Türden uns 
terweges waren , Wien zu belageren , gab er ein manifckt deraus, 
morınnen dem vold kund gemacht ward, daß der Groß-Sultan alle 
biejenige, welche der malcontenten partben balten würden, beichlis 
n, auch ibnen alle privilegia und die frene übung der religion vers 
jarten wolte / bingegen aber folten Diejenigen, fo fich nicht untere 
iwerffen würden, keine gnade zugemarten haben. Diefed würdte fo 
viel, Da viel Ungariiche Grafichafften und Dagnaten des Tötölp 
protection annahmen ; nur das fchli ß Hrcßdurg wolte fich nicht 
ergeben , weswegen auch Tötöly dalfelbe belagerte, aber von dem 
dor Korbringen meggefchlagen ward, welches den — 

bep den Turcken ziemlich verbaßt gemacht. Mittſerweile aber, 
Wien von dieien legtern belagert ward, Ntreiffte Tökölg in Ungarn 
bın nad ber, und that Durch eroberung vieler feflungen und Durch 
ravagen den Tuͤrcten groſſe dienſte. Nachdem aber biefe vor Wien 
fo ſchiecht abgewiefen mworden , fabe ed auch vor den Tökölo febe 
(mm aus. Denn viele Grafichafften und Hungarifche Magnas 
tem erflärten fich vor den Kanfer, und Der vornebmite General ded 
Tökdig, Graf Zobor , erbtelt von dem Kapfer völligen pardon. 
Tdidld felbi ſchictie einen abgeordneten am den König in Polen, 
IV tpeil. Rmmm und 
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und that neue vorſchlaͤgt, ſich zu accommoditen / wenn folgende 
puncte, von dein Kapkr würden an men werden, nemlich Die 
frege übung der religion 5 die erhaltum der privilegien des Könige 
reich ; die wiedererftattung Der confiltirten güters daß der Gira 
Tdkölp zum Fürfiemerkläret, und die ıbım verfprochene Graſſcaf · 
ten eingeräumet werden möchten. Allein es wurden diefe vorſch 
K verworffen, Al bierauf an. 1684 die Türclen allenthalben ben 
irhern jogen, ward auch Tötöly zu unterichiedlichen malen aus 
dem felde geichlagen , und bey Eperich batte er Den 16 fept. kaum 
geit, in den (chlafhojen davon zu fommen, allıwo er das gange lager 
mit völliger bagage verlieren mufte. (Er fegte zwar dem netal 
Schuhen mit juiebung einiger Tuͤrckiſchen mann! ‚afft nach 3 als 
lein er Eonte nichts mebr ausrichten , ais Daß er den olgenben mins 
‚ter die Rapferlichen in ibren wintersquartieren febe Incommobirte- 
An, 1685 that er den Türcen qute dienlte, batte aber das unglüd, 
daß er Durch angeben feiner feinde bey Dem Groß-Sultan im mine 
guade fiel, auch im oxtober_in keiten und banden nach Adrianopel 
gefchiekt wurde. Allcın eg hund nicht lange an , fo brachte er fh 
durch feinen verfland Die frepbeit wieder zumege / und überfel an. 
1686 die Kayferlschen in ihren wintersquartieren , ehe man es ſich 
vermuthen follen, rückte bierauf mit 7000 mann in Siebenbürgen, 
und verurfachte bey der Kavferlichen armee gr alların. ’ 
1687 jabe ed vor den Braten Tötölp abermal febr ——— aus. 
Denn als der biäherige glüctliche fortgang der Ehriillichen waffen 
den Türden dergeitalt den muth benommen, daß fie auf alerband 
art den frieden ju befördern fich angelegen feum Lieiien, (0 offeriete 
ich der Große Bezier unter andern auch ben Tötöly ın des 
Kapiers bände zu liefern. Allen Das beſte war ı daß bie übrigen 
af von dein Kavfer nicht angenommen wurden, aljo blieb 
dtöly auf feeyen fuß. Unterdeffen correipondieten die Ober-Un« 
garn noch alezeıt mit bemfelben, und verfprachen ibm, daß woſern 
ex lommen „und fie von der Teutfchen berrihafft beftenen wolte, 
fie willig wären » fo gleich dev feiner ankunfrt ale Härte und feflus 
3 Abm zu —— Alle dieſe briefe andre Tököly nach Eon» 
autinopel,umd jagte fich bey dem Grog. Sultan abermal in guade; 
vie er Denn auch dierauf nich mit dem Türcfen comungirte, um den 
Kayferlichen den ein gang in Siebenbürgen zu dermebren. An. 
3688 eroberte er unvericbend Das cioß Movigrad, tunte aber nicht 
bindern, dag nıcht jein feites febloh Nongatſch Durch accord an den 
General Gaprara übergegangen wäre, in welchem jtıne gemablin 
Helena, (0 dieiet fehloß fat gante z Jabr wider Die Kanferliche are 
Ke defendiret batte,mit ihrem fohnie dranciſco Ragoczu,dem haupt 
der nachmaligen malcontenten in Ungarn, und ihrer tochter Julias 
ma Ragocy , mebit dem groffen ſchade Des Tötölp, es ge · 
nommen, und nach Wien gebracht wurden. Das folgende jabe 
1689 bemübete er fich auf alle art denKtapferlichen jchaden zu thun. 
mionderpeit wird er von einigen ſeribenten beichuldiget , daß er 
ıeied jahr bin und ber mordbreumer aus geſchigt welche unters 
fehiedliche Örter im die aſche gelegt. An. 1690 al6 e8 in Ungarn mit 
den Kapierlichen ziemlich ſlechi audjabe, bediente fich, Totdid die · 
— judem fo farb eben dıeies jabr der Fürft Wichael 
iin Stebenbürgen, und da ward Tötdiv von dem Türdüichen 
Kapıer zum Yürfien von Siebendürgen erkläret, worauf er mit 
16000 mann nach Siebenbürgen qieng, um poffeifion von die ſem 
Fürentpan nehmen, Der General KHeußler zwar fuchte ibm 
en vaß bey Türzburg obmmweit Eronfladt abyufchneiden 5 allein 
Zötdlg hatte von einem andern wege Über Das gebürge nachricht, 
wo.erdenn auch Durchdrach, und Die Kayferlichen überfiel , ehe fie 
ficg deifen vermutbet; Die meiften Dficirer blieben todt, und Die 
Inge arııce ward toraliter geichlagen. Unter dem todien befand 
% onderlich der Sıebenbürgifche General Teleny , und ein vor» 
nehmer Holar aus der Wallachep. Heufler, der Marquis d’Dria, 
der Graf Magni und Köfermes wurden gefangen. Der erfie 
wolte ich retiriren, hatte aber das ungluct dag fein pferd 64 
fen, und er jelbft von dem Graf Tötölg gefangen genommen wutr · 
de. Wald nach der feblacht (dukte dieſer Dem gefangenen Heugler 
brodt und wein, und ließ daded fagen : wenn ıhım der Kapler jein 
land nıcht genommen hätte, fo Lönte er ibm etwas beffers ſchigen· 
Nach einer Eleinen zeit ieh er ibın das compliment machen, er wol · 
fe forge tragen, Babe mobl gebalten, und ibm dadurch Die gefans 
genichafft deito erträglicher würde, gab auch erlaubniß , feiner ges 
mablin von feinen yuitande nachricht zu geben. Nicht lange here 
nad ward Heußler gegen ded TÖtöln gemablin ausgewechen. 
Unterdeffen (diekte Dieier eine groife anzahl fabnen, pauden und 
Randarten nach Adrianopel an den Türeiichen Kavfer zum zeichen 
feiner erhaltenen bictosie. Die feinen lädte m Siebenbürgen ließ 
ex darauf zufammen fordern, die ibn folennirer zum Ion er⸗ 
wäblten, uud ıbım mit einigen voldern an bie band giengen. Allein 
Diefe freude mwäbrte nicht lange. _ Denn fo bald Bring Ludwig von 
rend mit feiner armee nad Siebenbürgen kam, mufte fich ds 
io von dannen nach der Wallachey retiriren, beo welcher gelegen · 
beit dad gange land wieder ın Kavierliche hände gerieth. Ai. 1698 
fiel Tötdig mit den Tartarn abermal in Siegenbürgen eın, und 
erlegte unter andern den Bring Friedrich Augufl von Hannover fa 
mut allen feinen leuten bey der paflage Turg-feit. Mach der zeit, Da 
€3 vor die Türcken nieder lecht auszufebn anfıeng , fiel dtdly 
aufs neue bey dem Zürdiichen Kayfer in ungnadesnoie er Denn auch 
an. 1695 nach Gonitantinovel in arteit fich einitellen mufe, wie woi 
er nachgebente wieder auf frepen fu geieget worden. Weil aber 
vermdge ded 1o artıculd in dern Earlowiger edens. ſchiuß ver» 
— worden, dafi alle Diejenigen, fo fich in währenden krieg unter 
hu der Ottomaniichen pforte begeben, in dem Tuͤrckiſchen 
biete verbleiben tolten, fo bat Tököky feit der zeit in rube und ſiiule 
feiner gemablın bald zu Eonftuntinopel, bald zu Galata fein 
feben augebracht, und nachdem feine gemahlin vor abm geflorben, 
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iſ er derſelbigen bald nachgefolget, und zu Joimd bey Ricomedien 
dei 13 fept. an. 1705 verfiorben, nachdem er fein alter auf etliche 
und 7ojabr gebracht bat. Fae deZoköly, Hiflsire de traubles de 
Hongrie. Leben Leopoldi, 

Tölz / ein Bayerıfeber mardfedten im Bitibum Freyfing at 
der Jier, wiſchen Dietrams zen und ae en eigenes 
landgericht und mittelmäiliges (chlog. Vor dem Reden lieat cm 
wobihadendes Francılcanerstlofier, und 2 fiunden bavon uit der 
genannte heılbrunnen zu finden, welcher ın fo guten ruf Aebet, vaf 
* * Ehurfürlilihe perſonen denſelben deſucht. Chur-Bayer# 

Tönnigfteinerfauerbrunnen / ober der Cillerborn / ent 
foringet in dem Ertze Siffi dün eine ſunde von Andernach. 
bat feinen namen von dem nabe Dabey gelegenen Carmeliter-tloitet 
&t. Antoni , ımagen man nach dafiger mund»art vor Anton Töns 
mies zu forechen pleget. Hamb. remargu, an, 1700, 

Tönningenyifider vornebinfe ort in dem ländgen Euderflede 

m Hergogipum Schlefroig geddrig. Sie fell ıbren namen von 

nen haben, welche fie auch ın dem wapen führet. Ste liegt an dem 
techten ufer Ded audlauffs der Eder im das Teutiche meer, und 
megen des bequemen feesbatens und der fürtrefichen feftumas-wers 
de berühmt gemejen. Die erite fortifcatton, welche Hergog George 
Ftiedrich von Doein Ben anlegen lafien , fol über 36 tcnnen 
—* getoftet haben. Cie wurde am. 1675 vom ben Dänen ero 

et, und gänglich gefchleiffet. Nach der zeit ift fie an. 1680 durch 
geht Ehriftian Aidrechten wieder aufgebauet, und Dur Per&og 

eiebrichen aufs neue zu einer haupt,feflung gemacht worden. 
1700 ließ der ‚xönig von Dänemarct durch den Hergog von 
teinberg Diefen ort belagern,und mit der geöften befitigteit bombars 
biren, mufte aber mach einer 6 wochentlichen belagerung ohmpere 
richter fache wieder abzieben. Endlich ift fie an. 1715 beu gelegen 
beit der Stembodilchen retirade von den Dänen abermal erobert 
und geichleiffet worden. Das land daberum ift ſebr fruchtbar, und 
giebt herrliche wich weide. Die einmpohner find vom verichiedenen 
nationen ‚ als riefen, Sachien , Dänen und Holländer , weile 
legtere die David Joriſche fecte mit Dabin gebracht, Angels chron, 
Holfaux, Dauckwersbs chorogr, Holf, Zeillers chron. Hoy, 
—— an, 1700 pı 126. Fabrs leben Caroli XII 

26.13. 


Toͤpel / Tepla, eine Meine ſtadt in dem Vilßner cravſe in Ybbs 
men, woben der Leine Aug Töpel entfpringet , fe nach unpeit 
Seen fer mei anna 13 Ku on Prosa, 
D ’ zu anfang des 13 feculı von rn 
rafen von Guttenflein , gellifftet — Tremsd, Balb, mic, 
dec.11.4 p. 54 
— fiebe Teplig. 
enbielm/ ( Martin) ware ein Schwediſcher gelebrter und 
Antıquarius , Der ich Durch Das auf feinem —— Ralmöwid 
angelegte fürtreiche Kunft-tnd raritätenscabinet bekannt gemacht, 
morinnen nebft vielen alten müngen , auch eın ſedt anſehnliche und 
lefene bibJiothec zu feben , telches er alled mit grofier müde 
und toten gefammdlet hatte. Er ıf den 6 fept. au. 1724 geltorben. 
Nova Literar, Tigur, Num. 42 pag. 662. ® 
Toß / ein Ruß, welcher zwiſchen dem Zürich» und Thuraöm 
ı Toggenburg, auf einem rauben a der Zn ** 
entiprungt, wird öffters Durch Die von den bergen deruutet ſuͤtzende 
wald»wailer fehr groß und ungeftüm, hat auch obne zweiffel Daher 
den namen bekommen, durchſchneidet in feinem fortlauff Die Grafe 
Be mann 
nabe $ [ ergielt er 
a viertel meil ob Elan in den bein, Stumpf“ bb,5c, * 

Toͤß ein groffes dorff und vormahbliges frauen · kloter Domi 
— dem Ganton Zürich an 4 Auf a made 8* 
Wıntertbür gelegen. Est anfauglich ein Schweſter hauß gewe · 
fen und am dein ort geltanden,, allmo nunmedt der Ambtmauu 
feine wohnung bat , weiches frau Suphenng von Herten folle ges 
bauer haben. Hernach an, 1233 bat Biſchoff Heinrich zu Eoftnug 
bewilliger ein neues Tiofter an der Töfbrucen aufjubauen, worzs 
die beyden Grafen Hartmannen von Kyburg den plag beraegeben 
haben. Vieie andere Herren und edle taten grofie vergabungen 
an dieſes deue Elofter, alfo daß es in arofle aufnaum men ; 
fonderlich I die Ungarıiche Königen Agnes , Kavfer 1, 
tochter dieled Elofter von Denen güteren Der todtichlägeren ibres da · 
ters tredich bereichert, wie fie dann felbfien Darınnen begraben 
worden, md führet das Elofier das doppelte Ungariſche creug won 
ihr m wappen. Es waren vormabls zo bis 60 Nonnen im klofter, 
welche vom Pabſt die frepbeit empfangen hatten , wann fie badene 
cur halten wolten, weltüche Elegder unter der futten zu tragen. Co 
der religtond.änderung läf felbiges Der Canton Zürich durch einen 
Ambimann verwalten. Un. 1525 als Die bauren faft aller orten 
fich wieder ihre Herrfchafft empörten, baben die Zirrichifche untere 
tbanen im der Grafichaflt Koburg ein gleiches geiban, jur webr gee 
geuffen und im Rlofter Th eine lands · gemeind in Die 4000 flard 
gebalten, Es bat aber die von Zürich in epl Dabin geichitte Rates 
bottichafft jo fürfichtigluch mit denjelben gebandiet und in der fady 
gerbädiget, dag fie gang geftilt auseinander, und nacher bauß ge 
— gr * Sußtrund genannt 

ja! n. Budinger rLı6c. 
Suumpf.l. 5 p. 106, * ” b 37 fe 

Toffeny ein fcbloß, dorff und Herrfihafft, ob Belp im Berneris 
ben xandıgericht Cefftigen gelegeu , ware vormabld ein fg Kr 
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edlen von Toffen. An. 1491 ware Werner Laͤubli beſitzer dieſer 
Herricbafft , der fie am Diebold layer vertauſi bat, die ſer aber 
perfauffse fie weiter an Bartholome Mey an. 1508, deiien nach» 
tömlıng felbige befeifen bis am. 1630, da fr. Johanna Dien, Arar 
dam Stürlerd wirtib, joldye an Ludwig Knoblauch von Hagenau 
derfauffet bat. Bon diefem il fie an feinen tochter mann Adrapamı 
von Werth erbiweig gefommen, deifen Eindsıtinder feldige annoch 
befügen. Sein groß. jopn Hanf Georg Landvoigt zu Bucdit, bat ın 
dem berg allda einen jebensswürdigen wajlerfall , luflıge jpagtere 
gänge und brunnen angeordnet. Sein fohn Hanf Georg Landvogt 
du Wangen,ift der difmablige bejiger. * 

‚TOGA, ein obersklcid bey den alten Römern, im Griechifch 
vaßsrer , welches keine ermel hatte ‚ und Dabey rundum zugenäbet 
war, ſo daß mans über den kopff anzieben mußte. Den am 
dalſe war das loch febr groß, daß man auch mebrentbeild den rech · 
ten arm Durchitedtte, den Inden aber einmwiskelte „ oder vielmehr 
das Kleid, ſo ziemlich weit war, damit zum tbeıl aufhebte, und alfo 
einen theil des Lleides auf den linden arm truge, Das übrige vom 
Beide, Damit ed nicht auf den boden bienge, wurde unter der bruft 
aufammen geroüt, und gleichlam ein Enopff oder Enote daraus ges 
machet, fo Daß er, wie der umbo oder mittlere theil in einem ſchud / 
dicht berausgienge, auch Dedivegen umbo genennet wurde. Eine 
würdliche guft aber fonte man da nicht brauchen, weılen ſonſt auch 
der lincke arım , über dene ein theil des Eleids lage, bätte mülfen 
gebunden , und der arın dadurch unbrauchbar gemachet werden. 
Sr Irugen ed nur ar nicht * — fe zu hir äieben 

en, baber toga ſeht oft pro gebraucht wird. Unter den 
Kapern kamen Die togx adı —— weil jie ſehr incommode 
waren, Die bey denen togis ordentlich gebrauchende farbe ware 
Mar in der traue , ober bey anderem zugeilojfenen groifen 
bergleid truge man ſdiche Kywarg. Mit diejer toga machie man 
im der mitten einev finum, Darein man eiwas verbergen, verwahr 
ten, ober auch erwärmen fonte. Daber fomınen ſo vielerleu cc» 
dendsarten und fprüchwörter , in finu tovere, geitare, etwas lieb 
und werib halten. Ferrarsus K. Rubenius de re veit, Pirifüvs 11,968.* 


TOGA VIRILIS, ward von den Römifchen hinglingen ange» 
legt, wenn fie wündig wurden, nachdem he zuvor ın ihren unmüne 
digen jahren prætextam getragen batten, ſo ein weiſſer am underen 
rand mit purpur verdraͤmter rock ware wie der Ratbsberren ıbre: 
Dadurch nun erhielten fie ibre freybeit / dag fie in die orfentliche 
verfammlungen des volcks geben,und allerhand bürgerliche, oder in 
der Republic vortommende jacyen mit vornehmen konten. Dieſes 
Heid ward auch toga hbera und pura genannt. Libera, weil fie im 
die frepbeit traten: pura, weil dieſes Kleid nicht verbtaͤmi feun Durffe 
te. Zn welchem Jahr ihres alterd die Römsfchen jüngliuge dieies 
Heid angelegt, wird unterrhiedlich geiprochen. “Torrentius ad Sve- 
ton, 2, 8, 4, 10 und Bolius de toga Romana p. 35 wollen erweilen, 
daß jolches tm fiebenzebenden jabr erſt gefcbeben : andere hingegen, 
als Aldus Manutius Quait, per epift. lib. 2 de toga Rom. Norılius 
cenotaph, Pıfan, p. 114 und Gr&vius ad Sverom, Auguft, c. 8 
wollen mit deſſern grund erweißlich machen , es ſeh ſolches geſche · 
ben nach völlıg zurüdgelegtem 15 Jahr, 10 bald fie nur das 16 Jade 
angetreten: wiewol fie geſſehen, daß fie baffelbe unter den Kayſern 
tm vierzebenden jahr angeleget. Und alıo iſt es zu verfchiedenen 
iten anders gehalten worden, wodurch diefe groffe Rreitigkeit bald 
gelegt werben fan. Zöpfius eleit, ı, 13. ejufd. nor, ad Tacit, 
kb. ı2.annal, p. 312. Dodwellus preledt. 5. ad Spartianum $. 6 
Majfn vita Horatüi p. 25. via Ovid. p. 28. Puusſcu- 1,975. * 


Toggenburg / if eine Grafichafft in der Epdgenoffenichafft , 
welche gegen abend und morgen an den Canton Zürich, gegen mits 
ternacht an den Kanton Appenzell und das Thurgow,auch des Abıd 
von S.Galen alte landſchafft, und gegen mittag an die denen Kantor 
nen Schweiß und Glarus zuflebende ſchamten Uhnach und Ges 
flal gränget. Sie bat obngefebr 10 ſtunden ım der länge und 3 diß 
4 in der Dreite; Die Haubiſ adt Lrechtenfieig theilet dad ganpe land 
in das unter» und ober-amt. Sonſten beitchet das land fürnems 
dich aus zivey thälern ; als das Thumtbad und Medartball. Die 
beiten örther nach Liechteniteig find Wattwol, Jonſchwyl Bichwerl, 
Bagenheid, Kıldderg, Obderglatt, Eappel, :C,_inaleichen Die Llöfler 
alt und Neu S. Johann, Daggenau, die blöffer Pberg, Schwars 
genbach und Kütbiperg. Dan rechnet die anzabi der mannichafft 
auf 9000 mann , Davomobngefebr 2 drittheu der Reformirten und 
ein drittbeil der Catholiſchen religion bepgeiban. Diese Brafichafft 
bat vorzeiten eigne Grafen eines gar alten und vornebmen ftammes 
gehabt. _D. Mel. Kabri jehreibt, daß ſie von Doaka,Eurit eines fürs 
nehmen Kömers frauen abflanımen: Moconus will hingegen von 
Deme in ıbren Wappen führenden Doggen jchlieilen : Daß fie ur · 
forünglich aus Engelland berfoimmen.an.sogı ward Boldbart,ein 
edler rıtter , vom Abt Ulrichen zu St. Gallen Dienern erfchlagen, 
Sein Bruder Diem wolte deifen todihlag an dem Abi rächen , 
war aber zu ſchwach/ und ward ıhm fein ſchloß Neu Toggenburg 
verbrennt.an.ı16o ledt Albrecht, der von Kapfer Sriderico I. in den 
Grarenitand erboden worden ; er erfihien 1165 auf dem adelichen 
Thurnier in Zürich. An. 1172 ward Werner prälat zu Einfidlen, 
rejignierte an. 1191, flarb an. 1209. An, 1179. Heinrich und Dta 
Gräfin von Kilchderg, von dero vorgegeben wird, daß fie wegen eis 
nes törllichen fingerrrings, der auf eine felgame weiß Ihro entführt, 
und un Die hände eines 1dgers Lommen „ den ihrem gemabl ın den 
verdacht des eberbruchs yeratben, und aus heiftigem eufer über hobe 
und ftogige felien berunter gelürget, aber wegen ıbrer unfchuld vom 
Gott wunderbarlich erhalten worden , folle dierauf nach Fiſchin 

en formen, und dajelbiten ein einfam und frommes leben geführt 
Haben aiſt / daß fie zu einer Hoßer-peiligen datelbit aufgenommen, 
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und noch heut zutagverebrer wird. Un. 1205 hat Diethelm ver 
ater,das Fohannıtersbauf Bubıken gentiter. Sein fovu Dietbeiin 
14 wolte gern ein herz ſeyn uber feines vaters ganglıche derlaſſen · 
Waft, bat alfo an. 1226 jenen Deuder Friderich unter Dem icheim 
brüderlicher freundicharit, zu fich auf eine galterey eingeladen, u.dene 
meichelmörbrifcher weile umgebracht. Wis er bierauf deſſen Mädte 
und ſchloͤſer ım poffeh nehmen wolte , warder, weıl der begangne 
brudersmord zeitlich tuchbabr worden, vermittelit Abt Konrads au 
St. Gallen, nıcht alleın im päbftluchen bann gebracht , fondern auch 
idine alle ſeine land mit bewebrter hand ab, und zu des Abis banden 
genomnen. Der brudersmörder hatte 3 jöbne +) Wilpeim,der ich 
mit ben geegderen von Regeniperg wider Die Züticher verdunden ’ 
die idme aber aut bülff Graf Nudolpden von Hubjpury,iptes daubt. 
mannd ‚ ſein ſchloi Uymaberg , nad) einer Jährıgen belagerungs 
eingenommen und zeriiöpet.a ) Srıderichder II, 3) Vrafto, bat ſich/ 
um Kınen vater am Dem Abtzu St. Gallen zu rächen, zu Des Die 
ſchoffs von Koilang partdey geicblagen ‚ tribe e6 aber micht- 
lang, dann er at. 1270 von einem Enecyt erichlagen worden : Er 
batte bey led+jeiten eıne (chöne vergabung an bolg zum bau des Aus 
pic Kloiters ın Zürich getban. An. 1292 bt Egli, war der 

adt Zürich battbımann vor Winteridur. Yon. 1312, war I.Crarfe 
to Brodit der gufft zum geoffenDüniter in Züri. An. 2314 lebt 
Suiderich der IV, und Kunigunda (Scevf.oon Jah von deren er Das 
dos und andere berzichafften in Bündten erbeprathete. Won ıım 
wurden erzeuget 2 föhne ; ) Donat batıe zur ehe eıne;seepf.v. aß 5 
er hat die Wogten Epriedach , ſo fein vater vorher von A 
Habipurg, täufflich an fich gebracht, an. 1381 am Die fladt Zur 
eich verkauft, Ibme und nem Bruder (b) Diethelm hatte Her⸗ 
og Leopold von Oeſterreich, Die Graffſchonft Koburg um 8050, 
. an. 1384. verpfandt. Dieler bat gejeuger Sridericum den legten, 
welcher Eliſ A von Maͤtſch zur ede batie und oüne laıbserben 
abitarbe.An. (3,0 bat ſich einer dieſes ſammen⸗ zu denen bandyten 
geſchlagen, und mil denſelben einen deumichen complor gemachet, 
in der angeſtelten jogenannten mord»nacht , Die fiadt Zürich eınzus 
nehmen, er hatte jich auch mit andern schon heimlich) vıncın pras 
euiciet, weil er aber dem handelnicht zum beiten traute , lichje er ich 
und feine bedienten,bey nacht zeillich durch einemäilcher, von dannen 
weg führen, ın dem aber felbıger, des Groffen und feiner complıcem 
morderiſches vorhaben vermercie, hat er Das ſchiffiein uingetrettem 
Damit den Grafen und feine bedienten ins woſſer geftürgt, u, eriäufe 
fer an. 1378. Eljadeiha,ware priorin am Detenbach ın Zürich : Ob+ 
gebachter Kridericus der legte hatte nebit Oifer Graficharit moch ane 
dre Brafsund Herrſchafften beicilen,und an. 1402 mıt der fladt Zůũ · 
rich ein durger cecht auf 18 jahr errichtet, folches auch an. 1417 ere 
neuert, und Dis auf 5 jabr_ nach feinem tod erficedtet, dernach aber 
an. 1345 wegen einer zu Zürich verlohrnen rechis. ſache Diefer ftade 
Au trog auch ein land»recht mit dein Kanton Schweiß gemacht, mit 
erlaubnug, Daß die feinen nach feinem tode mıt denen von Schweitz 
ein ewig land«recht, anuebinen folten, woraus bernach unter den 
Evdgenoffen ein 7 Jäbrıger ſchwerer Erieg entitanden. Nachdem nun 
Diefer letziere Graf den legten april jan .»430 geliorben , baden Die 
Zoggenburgifche land » leute fich (0 gleich ın poñen der vom ıbrem 
Herin duen gleichlam legırten Ichönen frepbeiten geiegt , micht nur 
eine confaederation unter ihnen, der land · cdd genannt,jondern auch 
eın bundnig oder land recht mi denen Cantonen Scyweig und Glas 
zus errichtet, und ind, ungenchtet des exmeidien Grafen hinterlafe 
fene witiwe u. ufutructaria; die vorgedachte@ltfaberba von Mätfed, 
fich hierwider opponirt, doch dierbeh durch einen techts-jpruch Deo 
Ntättıger worden , welches ermeldte Gräfin veranlaffer Der erbichafft 
au ranumciren, worauf an. 1439 dur d einen vergleich zwiſchen den 
erben dien Gtanſchafft am Die Freyderten von Karen aus Wallis 
gebürtig; kommen, welche obige teendeiten beitätiget, und an,ı468 
alle ihre anfbrüche an Toggenburg um 14500 gulden dem Abt 
Ulri von 5. Gallen verfaufft,deifen nachfolgere ic) nach und nach 
das dominsum abfölutum Über die landleute angemalfer, au@ nem · 
lich weit Darin fortgefommen, bis fonderlich mit anfang Des 18 fe 
culı Die landleute auch ibre alte jchöven frepbeiten wieder bevor 
geſucht. der anlaf bierzu waren folgende begebenpeiten. Es wurde 
Denen Toggenburgern vom Fürlil. Hof auferlegt, des Füriten alter 
landſchaff 900 fl. am gemijle wacht-Föllen, fo dieſe erlutten, abzus 
tragen ; allein Diefeibige weigerten fich diſtin befelch, als ıbren frexe 
beiten zu wider ſiait zu than, ſchoſſen auch einige von hrem landra:h 
aus , in dem gewölb worinmen des Landes schriften verwahrt lügen z 
fothanen freybeiten weiter nachjuforfchen, Als aber die ſe aus mangel 
der ſchluͤſſeln Das tiſtlein mit gemalt eröffnen lafjen, wurde dnen did 
bof jolches ſedr übel ausgedeutet,u, eine Ihraf vongoo Ibalern dictiret. 
Ferner ware dem land Schweig u.demfzüriten ju S.Balen angeler 
gen, eine fabr · ſtraſſe Durch die Grafſchafft ühnach und den Hum. 
melmald in das Toggenburg, und ſoiches zwar ohne unkoften zu has 
ben ; und des wegen ward an. 1701 eine jujammentunfft zwuchen 
bepderfeitbs Depatırten gebalten, auch Denen Toggendurgern , und 
namentlich der gemeind Walttweil zugemurbet, tolchen weg frobnde 
weiß zumachen, allein Dieje weigertem fich tolches zutbun, und vere 
meinten dieſe laſt/ Durch abichiefung 6 der anjehnlıchlien männern 
von beyden Religionen abzuduten; Als ader dieſes anfuchen frucht · 
1oß abyelauffen, ueſſen ie fich vernedmen : Hann fie Diejen weg 
machen und erhalten mürfen, wurden jie Dardurch bärter beichwebrt 
feun, als es ibre altvorderen Durch die alten frobndtenite jemals 
jervefen wären , Da fie doch vermeinten , fie feven mu ihren alten 
en hierüber zum zwenten mal abgelommen. Es ward aber 
dieje rede jebr empfindlich aufgenobmen , als redellifch angefeben , 
auch denen Toggendurgifchen Deputirten aller fernere zutritt deu 
Hofe verfügt. Worauf fie bey ıbren Fandleuten in Schweiß und 
Glarus um ſchut und rath aniuchten , und ob jwar Wlarus um 
IV, theil. Mmmm a beftepung 
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beftebung von ſolchen Frobmdienften ein fürbitt + ſchrelben am den 
Furſten — 33 ward doc) bierauf wenig acht ge. ‚ja 
dm gegenibeil die 6 Deputirte, den, 7 Jun. 1708, für eine Kürtliche 
ommilfien citirt , einfolglichen für Epe-twebr-und eydioh ertennt , 
auch verfellt,bey offener thiir einen widerruff zutbun,und über dieſes 
1540 thaler für Bug und unföften zubegablen. Der in denen land» 
fachen wohl berichtete landwerbel German, ward nacher Gt. Gal · 
len gelodfet, aldagefänglich angebalten, feine fehrifften weagenob» 
men, und er felbft zum tode verdammt, bierauf auch lange jabre 6: 
fangen gebalten ; odwohlen in der tbat die erecution niemals erfols 
. Die Togaenburger wandten fich nun ernfllich zu Schweit und 
acus, in £rarft des an. 1440 errichteten landsrechtd. Es geichar 
be auch, dag Die land. gemein zu Glarus, fo mol als die zu Schweiß 
fih an. 1706 für die Toagenburger declaritten, und den 5 Jun, 
Mattweil mit deufelben das alte land»recht ermeuerten , unge t 
des Farſten dawider cingelegten proteſtation. jerauf trate 
der &i Galifhe Hof ut dieſen beuden ortben jufammen ; uud 
ward das gefchäfft auf die endgenoffiiche tagfagungen gebracht, da 
Dann jedes tbeil jeine mevnung ernitlih bebaubtere umd Der fireit 
wäbrete bis an. 1606, da die Catbolifche orte um Ropemb nach der 
fruchtloß jerichlagenen taglagung.fich tm Eapucıner- kloſter den 
auiammen getban, und eın vergleichd«project ausgemacht. war 
re aber alio beichaffen, daf weder Zürich und Bern , noch minder 
aber die Tonaendurger darein willigen wollen, Dedbalben auch dieſe 
beode orte fich entfehlofien,iu dieſem geichäfft num ebenfald einieitig iu 
bandien, und den rubeltand tm vaterland alles ernſis berzultellen , 
mie dann in eineran. 1707 zu Bern gebaltenen confereng, der Tog · 
nburgeren Jand»recht, renbeiten,befügnuflen,figel und deieff unter« 
uchet, ihrentbalben 6 puncten geitellet, und Dem Fürfien Durcdy ab» 
eichickte ebren-gefandte fürgelragen worden ; Als aber derjelbige 
5* nicht willigen wollen, wurden fie deſſen ungeacht im laud 
in würdung gebracht, und waren Die land · ieut beyder religionen 
deswegen einig. Non der jeit an ward der zwvſpal wiſchen Züs 
rich und Bern einerieit® , und denen atbolifchen orten anderjeitd 
immer gröffer. Schweig änderte unverbofft den fun verliejle der 
Toggenburgern partbeg / und nabme fich des Fuͤrſten eyferig an. 
Zu Blarus wandten ſich gleichfals die Catboliſchen land-leute vom 
Denen Evangelien ab. Jun Toggenburg ware die Geiftlichkeit 
äfftıg,die Gatboliichen wider Die Evangeliichen zu berbegen,iwie 
in diefe an.ı709 am 9. oflertag, von jenen unter anfübrung idres 
Driefters, in der Eırchen, gewaltfamlich überfallen worden. Der Adt 
beſchie das bey Waitweil an der Tbnr gelegene ſchlo Yburg, Ale 
leın hierdurch wurden endlich Die land-leute aufgebracht , überrums 
veltenden 3 May an, s710 dad ſchioß , mebit Schwarkenbach und 
Fürufpurg,umd jagten die Nebtürchen berans. Die Eatpolifchen ort 
bielten an. 1711 Orftere aufammenkunfften, bis a, 1712 um Maio 
Die thätlıchkeiten von feten des Abts , umd alid der triea ım ber 
Schweiß in voler Hamınen ausgebrochen / darin der Abt aus dem 
lande aejagt worden , worauf die lantleute ein eigen regimeng im 
Lande für fich, unter protection Zürich und Bern angeordnet, einen 
Band. Kath von go perionen halb Reformirter und bald Eatbolilcher 
religion, umd fonften eine democratiſche — eingerichtet; 
und alfo die ftand-und relıgiond+ geichäffte ois cın freyer fand abge» 
dandelt ; da tmmittelit au. 1714 (com ein tractat wegen dieſet 
Grafichafft Jimitirter refitution an den Abt von St. Gallen zwir 
feyen ibm und den Eantonen Zürich und Bern projectirt, aber von 
dem Abt, (welcher ch jeitber unter den Ihug des Kapfer, von 
welchen er diefe Graficbarft gu leben empfängt, begeben ) mıcht 
ratificher worden. ' Alsinzwilchen diefer Abt an. 1727 geliorben ; 
und ein meuer erwäblt worden , trate man im Dojo an. 1718 pie» 
derum zufammen , und errichtete den 15 Yun, den Land» zrieden, 
wordurch der Abt in feine Fürftl. ands.berzluchkeit, jedoch mıt aus · 
nebmlichem vorbebalt der untertbanen babenden @eıft + und weite 
lichen rechtiamen und freybeiten wiederum eingefeget worden 
Stumpf. Schvveitzer.chron. Frid. Luce Grafen-faal, Hamburg, 
biflor. remargw, an. 1701 P:298. ‚Job, Heinr, Tfebud, Clarn, Chron, 
in A. —— — Pa, Merc. Hijler,add. Ann, Dr 
(cl ® 


TOGOTES, ein abgott, deffen in einer in Vortugall gefundenen 
infription gedacht wırd. Man mutbmailet, er komme ber vom dem 
namen des Togus,cines Königs derCeluberorum, Keincfins ad Ru- 
pertumepift. p. 69. 632. 

Tograi / ein berühmter Arabiſcher Medieus. Hiſt. und poet des 11 
und 2 jeculi; fonfien genonnt dildo ſain / und mit ſeinem völligen nad» 
men + Abu Fimael, Albofain, Edn Ali, Mafpabani, Altograi. 
Er war von Jipaban / der baubt + ſadt in Verfien gebürtig. Den 
namen Tonrat ermpfieng er von feinem amt , oder errabrung in ber 
fehreid»tunit : Maiien dis wort Dieienige verwicklete ichreibart der 
Nraber bedeutet,welche in den tıtulm Der Königlichen Diplomarum 
vortommt, Er bediente das amt eines Vizieri oder Ratbs beym 
Köung Mafud, Eon Mohammed Seliuki in ber fladt Maujal : 
Ben melden amt er unfänliche ſchaͤde gefambiet , umb danut Doch 
niemal vergaügt wat : Dabero er auch in feinen Carminibus {ms 
mer auf das ungerechte glüd ſchlt, ald welches feiner kein genugs 
fame rechnung irug; und endlich auch die Alchymie erlernte. Ws 
aber ein reitzwiichen diefem König und feinem bruder/ und aus 
dein flreit ein drieg entitanden / ward er gefangen, und von Mah- 
mudı Qijier. An. Heg, 115.d. i. An. Chr, 1521. auf ein erbaͤrm · 
liche werk getödet , uud fein leichnam verbrandf 3 allein aus mifs 
aumft, wie einige vorgeben; geſtaiten fie feine treflichen qualıtäten 
nucht vertragen fonten, da er über 60 jabr alt ware, Doch führen 
andere feribenten beifen ein gang andre urfach ein. Er wurde für 

ein Phoenix der moblredenbeit und poetifchen Eunit feiner Jeit anges 
feben; davon ein zeugnifi ablegen kan jeim berübmted Pocma,La- 
miato afcham gebeiien; weiches Die Araber vor andern hoch ichär 
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gen, und den ſchul. knaben auslegen , guch von wort gu wort aus. 
wendig zu lernen befeblen. Daſſeide iſt an. 1629 zu Leyden , und 
beruadp von Kd, Pococke zu Orfurt, an. 1661 mit einer lateinis 
fehen üderfegung, und Grammatiichen — aller worten deraus · 
gegeben worden, Ferner bat er geſchtiben Chronicon Alız : Chro- 
nicon Perfarum, Comment in Rempubl.Platon, Deflorat. nature 
in Alchymia, Pre.in fpec,& Togr. ev Afrie.in MSS.apud Hoting. * 

Toinard / (Nicolaus) war von einem-guten geſchlecht zu 
Oricans an. 1627 gebobren. Hbngeachtet feiner grolfen wiiiene 
fchafft,die er fonderlich ın erfäntnig der altertbümer befaß, bar ınam 
doch von feinen fehrifften faum etwas anders aufzuwerfen, als eine 
newe aber febr accurate concordang derer 4. Evangeliften , bie doch 
erft nach feinem tode beraus gekommen, und einige anmerckungen 
über Ladtanti buch de morubus perfecutorum, Gonft eignet man 
ihm noch eine £leine fchrifft über die überfegungen des meuen teflas 
ments zu, deren eine zu Mons, die andre aber durch den P. Bou ⸗ 
bours verfertigt worden. Er bat fich aber zu derfelben niemals vers 
fieben wollen. Er fiarb an. 1706, du Pin biblioch. de auteurs ec- 
elef, 17 fiecle, 

Totat fiebe Tocat. 

Toland / (Yod.) warein natürlicher fohn eines Catholiſchen 
Briclters, und au. 1671 ın Jrıland gebobren / auch dafelbit in der 
Garbolifchen religion erjogen worden, Durch jenen geichicten 
tOpff that er fich gar zeitig tm udiren hervor, umd laß in jeinem 15 
jahre Griechiiche und Qateinifche autores, infonderbeit den Livaum 
ser Reifig. In dem 16 Jabre feines alters wendere er fich zu dem 
Nonconformiften. Den grund u jelnen fludien bat er zu Redcaft- 
ie ded Londonderey gelegt, von dar er an. 1687 auf Die univerfität 
nach Glafcov jog / md die theologie ſtuditte , aber kurtz Darauf nad 
Edindurg gieng / und allda an. 1690 den Mayifier » titel erbielt. 
Ron dar reifte er nach Engelland, begab ſich aber bald darauf nach 
Holland , und bediente (#3 der unterweifung Friedrich Spau⸗ 
deimß, in der Eirchen«bifterie , auf deſſen antrieb er auch Die bibel 
und, die Patres fleißig laf. Seine aniferordentliche begierde ber 
rühme zu werden, führte hm baden auf allerhand gefährliche adwe · 
A wie er denn als er an, 1695 wieder zurück nach Engelland kam, 

bin und wieder einer vertrauten freundichaftt mt Job. Eierico 

und Limborcyen rühmte, aber gar bald von derden der unmabrbeit 
übergeugk wurde, Seine verivegene anfchläge fol er ſchon ın ſei⸗ 
nem 14 Jabre fo febr verratben haben, Daß er Öffentlich vorgegeben, 
ex mülfe noch"vor feinem 30 jabre das haupt einer neuen fecte jeuns 
und vor dem 40 nicht Weniger unrude im gemeinen we ſen angeriche 
tet haben, ald Grommel. sit ibm auch von feinen gegnern ım 
Öffentlichen ſchrifften — worden, daß er damals ein au · 
bänger des Herhogẽ von Monmoutb geweſen, umd als er nebit ans 
dern gefangen worden, das urtbeil erhalten habe, Daß er zeit lebens 
alte jahr eimmal Durch alle ſaͤdte der Proving Dorrt ſolle ausge · 
Rdupt werden ; da er fich aber lieber wollen benden laffen ,_miewol 
er endlich, aus unbekannten uriachen, gar odne alle ſraffe loßar- 
laffen worden. In feinem 20 jabre gab ex ein Englifches gedicht 
wider die Geifllichkeit heraus, fand aber einen gegner, der fein ik» 
ben und — in einem andern gedichte aufs allerbeklichiie 
abmabite. Dach feiner zurücktumffk aus Holland wolte er auch als 
lerhand an der Nonconfornnſtiſchen kirche auszufegen willen, und 
ſuchte die geoffenbabrten wabrbeiten vor fich jelbit auf eine neue art 
u erklären, Khrieb auch eine difpuranon wider Die gewöhnlichen 
yftemata Theologica, Die aber nicht gedrudt worden. Er untere 
nabm auch ein werck vom den gründen der Ehrißlichen religion, das 
von er aber nur den eriten tbeil ım feinem a5 Jabre unter Dem tuul 
Chriftianity not mayiterious heraus gab , und dadurch fo grofis 
aufſehen machte , Daß das buch bald in Itiland auf allen canglen 
widerlegt,auch endlich auf befehl des Parſaments öffentlich von dem 
bendfer verbrannt wurde, Ya man wurde ihn jelbii Icharff davor 
gezüchtiget haben, wenn erjich nicht bey zeiten hätte unfichtbar ges 
macht, maffen er ın allen fauff+gelachen und liederlichen compaanis 
en den Öffentlichen gottesbienil verivottet , und von der religion fo 
ruchloſe reden geführet hatte, daß ſich jederman verbächtig machte, 
den man nur einmal hatte fehen mit ıbım umgeben ; und man trug 
fich ſchon bın und wieder mit den liſten der manns · und weibs · verſo⸗ 
nen, Die vor ſchuͤler von feiner neuen fecte gebalten , und daber nur 
Tolandiſten genennet wurden ; weswegen man bie Königl. Richter 
bey ıhrer antunfft zu Dublin in der öffentlichen anrede eriuchte, das 
fie die Kirche vor allen ıbren finden und fonderlich den Tolandiftcar 
in ficherbeit jegen möchten. Zoland, der ſich wieder nad) Ponden 
begeben hatte, fand indeifen eine groffe anzabl aegner, Die fein buch“ 
wiederlegten ‚und ihn aufs empfindliche angtıfen + befand aber 
nicht vor ratbjam, fich gegen diefelben zu verantworten, ſoudern gab 
blog eine fhug · fhrifft wider das Parlament in Itriand beraus , 
darınnen er geitand, daß vieles in dem buche alljuumvorfichtig vore 
tragen jeg. Weil er nun beichloffen hatte, fich nicht weiter in re» 
tgiond[treitigkeiten einzulaffen, legte er fich auf die politik, umd ers 
gruf die Parthen der Kepublicaner., weswegen er Foban. Milton 
Ichrifften berausgab. Dieſen batte er Miltond leben begefügt 
und darın deſſelden meynung von der ebeicheidung gebilliger, auch) 
nicht zum beiten von dem König Earl 1, geurtbeilet , und jonderluch 
gu erweiſen gefucht, daß Das buch eixar Burırıza, welches vor deiieie 
ben arbeit ausgegeben wird, von D. Gaudenio gefchrieben worden 5 
welches fonften auch König Jacobus II, des Caroli 1. fohn jede 
ernfilich gepflegt bat zu behaupten, und mit denen zeugnujien De$ 
gewann von Southampton und Grafen von Sommerier unter» 
iger 5 babingegen die epfferer der Englifchen Eicchen und Konad 
Eatolı I, ald welchen dieſes buch ſonſten febr groſſe cds gemawet, 
das gegentbeil mit befftigkeit verfechten , auch fonflen Die brien 
tennet indergleichen Dingen verfichern , daß keine deren übrigen 
febrifften von D. @auden dieſer an geift und krafft Dep weitem nıcht 
aufome 
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tomme. Aus biefer urfach mufle Toland durch dad gemelbte 
orgeben ſich notbwendig viele neue feinde machen , Die auch über 
18 eine elle in Miltons leben fanden , da Toland ander richtig» 
aut der bücher neues tellamentd zu zweiffeln fchiene. Allein To 
and erklärte ſich in einer verantıwortung, daß er nicht die biblifcben 
ücher , fondern Die bücher der Apoftoliichen väter vor untergeichor 
en balte, und ſuchte bergegen feine meunung bon oberwebntent 
uche Königs Carls durch deutliche bemeigtbünner zu becäfftigen. 
ider in Diejer verantıwortung batte ers auch aufs neue verderbt, ins 
em er von Dem canone N. T, fd geivrochen hatte, daß einige Theo · 
ygi vor nötbıy befanden, ibm iu miderlegen. Damals veranlallen 
on die beratbichlagungen Des Yarlamentd vom vermebrung der 
nacht und reichtbuins von Engelland, eine ſchriſſt vom deſſeret eine 
chung der Miliz in Engelland heraus zu geben, und kurg darauf 
»äre begnabe jein io Freland verbranntes buch nebft feinem Arnyns 
or auch von dem Paı nt inEngelland verdammt worden,wenn 
icht die fache wegen ımeinigteit der Darlaments» Glieder wäre lies 
en blieben, Dielem ungeacht gab Tolaud damals auch Hain . 
ong schriften beraus, der bey der Königl, partbey noch übler ai 
Nlton angefchrieben ift , und Au gleicher zeit wurde fein gebicht , 
Site genannt, obme fein wiſſen and licht geitelt , darin er ebenfal® 
jel anikögıges vorbringt. Kurk Darauf juchte er die auf dad bauf 
Jannoper gebrachte erdfolge m feiner Anglia libera zu vertbeidigens 
vomit er an. 1702 nach Hannover gieng, und das buch Der Ebur+ 
üvftın Sopbia überreichte , auch darvor reichlich befcbenckt wurde; 
sorauf er nach Berlin und bernach über Holland nieder nach bauſe 
eite,nachdem er ſo wol bepmm König in Preuffen,als auch bevm Kor 
19 William war zur audieng gelaflen worden. Rach diefem bat er 
une zeit mit berauggebung vieler (chrifften von politiichen und relis 
ons fachen jugebracht, Darumter wol Die letters to Serena, der Ad- 
Na æ mon die origines judaic,der Nazarenus und das Panteifticon 
a8 meifte aufieben gemacht, Daraus man zur gnüge fiebet,daß ex DIE 
ın fein ende nicht gelumdere meynungen von der vage angenom · 
nen. Er ſtard zu Vutney den ar mertz 1722. ine ſchrifften 
ind the tnibe of Levi ; Chriftianiry not myiterous, letter to a mem- 
»er of the houfe ofcommons in Ireland; the Works of John Mil- 
on ; Amyntor ‚or a defence of Milton’slife ; the miline reform’d; 
/indicius Liberius, or Monf, Toland's defence ofhimfelt ; oceana 
»r James Harrington and hisother works ; Clito, a poem on the 
orce ofeloquence ; Anglia libera or the limitatibn and fuccefion 
»fihe Crown ofEngland ; the an ofgoverning by Portys ; para- 
loxes of ftate ; relauon des cours de Prufle & de ver; rea · 
ons for addresfing his Majefty ; leures to Serena; a Philippie 
yrauion againft the French; ſo juerft auch in latein außnegangen 
inter dem titul Philippica contra Gallos, und ein altes fuck ı , 
velches Toland ohne genuafomen gtunde dem Biſchofft zu Sitten, 
Matidio Echener zjugeichrieben , und mit feinen anmerdungen 
rläuteret bat; Gallus Aretalogus; Adeilidemon five T, Livis 
: fuperftitione vindicatus ; origines Judaicz ; the elogy and cha- 
'adter ofthe late Princefs Sophia ; reafons for naturalzing the 
fews; Nazarenus; Tetradymus; Pantheifticon £. formula cele- 
jranda focieratis Socrauic® ; Spaccio della beftia triomphanıe, 
’t Jordanus Brunus &c, Mesbeim vindicie antiqua difophme, 
Telehrie zeitungen * 

TOLBIACUM fiche Zuldh. n ‚ 

Toledo / andeın Autfe Taie , Tat, Tolerumin Carpetanis ‚die 
yaupt«itadt ım der Spanifchen Proving Neu-Eaflilien, bat einen 
Erz. Bitchöfichen fig und primat, Sie liegt aufeınem felren ‚wels 
her durch den Hug Tagus von boden bergen , mit welchen fie ums 
1eben , adgefondert wird. Auf deſſen ipige ſiebet die Kirche, und 
218 — fhlof Alcacar genannt , welches Carolus V aufs 
uhren laffen. Die ladt ıft ichr großs Inatane fehr ungleich, und 
jt mit einer ftardten mauer, welcbe ber Goidiſche Könıg Bamba 
serfertigen laffen, und s5o !bürmen umgeben. Die darınnen ber 
indluche kirche , welche wegen der vielen beiligtbürner die beilige 
yenennet wird , und einen mebr ald Königlichen ſchatz beilget, wie 


auch der pallaft deö Erg Bifcporfs And rebensiwürdig. Vor dieſem 


var es die refideng der Welt-Gotbiichen und einiger Mauritaniv 
em Könige , unter welchen legtern Apbonfus VI, der tapffere 
‚ugenamet , diefen ort an. nogs eroberte. Der Erg Bifchorf vom 
Toledo iM Primas ded Königreich, und gebobener Cankler vom 
Fallen. Erbat 19 Bulchörfe unter ſich, und wird vor einen der 
zeöften und veichten Vrälaten im der Epriftendeit gebalten , maflen: 
Zune einkünffte Jäbrlich auf 350000 thaler ich belauffen. E6 war 
sormald ein (ehr merchwürdiger palaft in diejer Made , ber ſede feſte 
dar , md allezeıt mit eiegeln und eıien verſchloſſen gebalten wurs 
de, weil man —— glaubte , daß der —S des Könige 
ch Spanien bald erfolgen würde , wenn man felbigen er fnete. 
Als aber Rodericus in der mepmung + daf einige Ichäge darinnen 
verborgen lägen ‚ Die tbürenaufbrach ‚ and er nichts darinnen, 
ais einen kalten vol leinen geugs,, welches feltfame figuren und Elei» 
dee präfentirte „und Dieie aufichrifft batte : a tali gente exitum 
Hifpanix= imminet „ daß üft, von einem folchen volck ſchwebt 
dem Königreiche Spanien fein untergang über dem baıpte 5 wel· 
ches aucpeintraf. Denn Kodericus wurde überwunden , und ber 
nange Gotbifche Adel bald bernach von den Saracenen und Maus 
term gefcblagen. Diele ftadt wird vor den mittel» pitnct dom Spa 
nen gebalten. Denn fie Jlcat 9tagesreifen von Kordova 18, 
son Luffabon nord-ofiswärts, von S, Feande Luz übmärts , und 
ben fo weit von Walencia und Almeria weitwärts. Es find dies 
ıbil fehr viel Concilia gehalten worden. Frameifeo de Pıfa deferip- 
cıan de la Imperial ciudad de Toledo, Garcias de eccief. Toled, 
Solmenar delices del’Eipagne. 

Toledo / eine Spanutche familie , welche Spener von den Pa- 
wologis, die Dad Briechifihe Kahſerihum befeffen, berführen, Denn 
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es folk Vetrus zu ded Königs Atpbonfi VI zeiten in Sicilien er) 
men, den Gräflichen titul von Earrion erlanget, und 5 fabne dinter · 
laffen baben , davon einer wegen feiner vielen güter , ſo er ben der 
fadı Toledo befeilen , den namen Toledo angenommen, Argotus 
de Molina aber und andere Spanıfhe feribenten melden , daß der 
gedachte Petrus kein Grieche gemeien, ſondern Vetrus Guttiereg 
geben, Sie geben vor deſſen eltern an Gomez Gonfalem, Gras 
von Earrıon und Mariam de Toledo, deren groß- vater, Gutierk 
Ruyy zuerit lich von Toledo geichrieben, und von Atbanagildo, der 
um das jahr 530 ein König der Weſt· Gothen geweſen, ſeinen ur · 
forung nebabt. · Es ſammen aber von biejem gefchlechte Die Het» 
Bu von Alba, die Marggrafen von Bıllafranca , die Brafen von 
opela, und Die Marggrafen von Dancera ber. 

Gutiere Gomez von Toledo , Ettz Bifchoff von Sevilien , und 
endisch von Toledo, wurde an. 1430 von dem Könige Zohanne IE 
mit der ftadt Alba, unter dem titul einer Grafichafit , beichendet, 
und jegte feinen encel, Ferdinando Alvarez von Toledo, Herrn von 
Baldesorneja, zum erben ein. Dieſer zeugte Garziam Alvarez, 
welcher an. 1469 zum erflen Herhog von Alba, at, 1479 zum 
Marggrafen von Cotia, und beinach zum Grafen von Io 
datıerra erfläret wurde, Deſſen urendel, Ferdmandus Alvarey 
‚Hergog von Alba, ¶ vom welchem beſonders) binterlieh ) Frideri ⸗ 
cum, welcher zugleich den Hertzoglichen titul von Hueſca / erlangetz 
und ohne Linder abgegangen. 2) Diego, welcher mir jemer gemabe 
lin Donna Brianda de Beauinont, erbin ver Graficharit von Le⸗ 
rin, und der chargen von Groß · Connetable und Grof- Eanylar 
von Navarra, gejeuget Antonsum Herzog von Alba, einen ältere 
vater ») Frauciſci de Toledo und Silba⸗ Marggrafen del Garpıog 
3) Anton Alvarez deſſen ſobn, Anton Martin de Toledo Bels 
mont, Enriquej de Rıbera und Manrique, Hertzog von Alba, vom 
Hueica und von Galıfteo , Graf von Offorno , von Yerin und von 
Salvatıerra, Marggraf von Billanueva del Kıo, und von Coria, 
Herr von VBaldecorueja, la Campana St. Nicolas, Verlanga, 
Granada uud andern ländern, Groß.Connerable und Groß · Caũtz ⸗ 
lar von Navurra, ul am. ıyı1 als Ambaliadeur zu Parıs verſiot · 
ben, worauf ibn vorgedachter Marggraf del Earpıo juccediret, der 
aber nur eine cingige tochter bat. 

Vedro Alvarez de Toledo, Vice-R& in Meapolis, ein fohn 
gmwenten Hergogs von Alba, bekam Durch feine gemablin, Ares 
Diforio pımentcl, den Itaat von Vıllafranca, und ward eim ſchwie ⸗ 
gerswater des erſten Groß Hergogsvon Floreng, Coſmi de Medicis. 
Sein john Garias, Vıce-Ke in Sicilien, wurde jugleich Herzog 
von Ferrandına, ud Printz von Nontalls in dem Königreich Near 
pols, Deſſen enckel Frideticus erbielt an. 1624 den tıtul eines 
Marggrafen von Villanueva, und Valdueza. Sein älterer fon, 

ofepuus Fridericus Grande von Spanien , Kömglicher Obere 
fineiter und Sigats · Ratd, binterlich bey feinem an. 1705 er ⸗ 
folgten tode Fridericum de Toledo, Ferdinandum de Aragonta und 
Emanuelem de Toledo 5 der Jüngere aber, Antomus, Commenda- 
tor von Azuega ıu dem orden St. Jago, Margaraf von Tavara 
—— Graf von Billada, hat au. 1692 einen john, Emanuelem, de⸗ 
ommen. 
Garfiad Alvarez de Toledo, der Älteite bruder ded obged 
erdinandi Alvarey Herrn von Baldecorneja, Hıfftete (4 er 

cafen von Dropefa. Doſſen urendel erdinandus bekam an. 
1475 juerli daven den Gräfichen tıtul. Juan Alvarez hard ohne 
männliche erben, umd weil deſen ältefle tochter , Beatrir, mit 
Eruardo von Braganza vermäblet war , fo erbien Dero nachkoms 
men die Grafichafit Ordpeſa ficbe Oropeſa. 

Pedro de Toleto, der dritte ſohn des erſten dor 
fieng die linie der Marggrafen von Mancera we Seen —* 
gleiches namens hinterieg bey feinem an, 1654 erfolgten iode Ans 
tomum Sebaflianum de Toledo, Molina und Salazar, Grande 
von Spanıen, General Scyakmeliter_des ordens von Alcantara, 
der Ambatladeur zu Venedig und in Teutſchland , Vice-Re und 
General-Capitain von Neu Spanien, dernach Ddrift · Hofmeilter 
der Königl. frau mutter, und endlich Könıgl Staatssund Krieges 
Rat cal auch Ban 1692 dor feine perjon die würde 
eine: v ien erhalten, und mit 2 geı 
——— gemahlinnen keine 

Es führen zwar noch andere Spaniſche familien den nam 
ledo, als-die Suarez de Toiedo, fo aus dem hauſe eg 
flammen ; ingleichen die Garſias von Toledo, Herten von Mejoras 
da ; allein das obbeithriebene gefhlecht unter.eidet ich von felbt« 
= durc denbe om febe gebräuchlichen geßblechtö,namen Alva · 

mbsf' v, den Grand in pen, inlign, ir 
N R pan, Sp 'gn, it, theatr, 

Toledo, (Don Bedrovon) Marggraf von Billafranca 
in dem 16 und 17 jeculo fich eden fo Derlhme durch jeine en 
macht, ald er wegen feiner geburt andern vorzuziehen war, Mache 
Dem er in den Niederländiichen, wie auch in dem Portugiefiichen 
kriege von feiner tapfferkeit, ingleichen an dem Epanıfchen bofe 
von feiner ftaatd»EIuapeıt viel proben batte feben lallen, ward er an. 
1615 nach Mepland geſchickt, um dafelbit dem Darggrafen von 
Ino joſa in der würde eined Königlichen Gouverneurs ju juccedie 
ten. Wie er nun ſchon vor feiner abreife von Maprid der zu Mitt 
mit dem Hergoge von Savoyen, Earl Emanusien, aufgerichteren 
capitulation wıderfprochen hatte; alfo lich er ſich bey jeıner ans 
kunfft in dem gedachten gouvernement angelegen feun, Die abliche 
tem des erwehnten Hertzogs auf Die andichafft Foniferrat Cunger 
achtet er anfänglich von jeinem Könige andre ordsen empfieng) auf 
alte weiſe zu bintertreiben. Er that ſdiches tbeuld Dürch Eiuge und 
berborgeng anſtalten / welche er der gewöhnlichen arglijiigteit Carl 
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Emanuels entgegen fegte, theils aber Durch orrenbabre aewalt, wie 
er denn nicht nur in Piemont mit feinen trouppen groifen ſchaden 
that, jondern auch bey St. Germano die Savoper fühlug, und den 
jegt angeführten ort nedit einigen andern , vornemlich aber nach eis 
ner jmeysmonatlichen belagerung Vercelli felbit eroberte.Hiernechft 
mötbigte er Die Venetianer, Die angefangene belagerung von Gra⸗ 
dirca aufjubeben, und endlich, nachdem der Herhog von Savoven 
fich zu einem frieden bequemen müflen, reftttuirte er ihm Vercelli; 
er ſeidn aber / fo bald der Herkog von Weria fein gouverneinent 
übernommen, gieng zurück nach Spanien, allwo er mit dem nach» 
rubm eines lugen, tapffern und gerechten Herrn dieſes zeitliche 
geiegnere. Er war von einem melancholifchen temperament, und, 
wie folche verfonen indgermeım find , mebr zu der fchärffe als zu 
der gelindigteit geneigt, Klsgis da Capitani illuflrı par Lorenzo 

ratio pı 55. 


Toledo (Ferdinand Alvarez) Herkog von Alba. ſ Alba. 


Toleny Cer. Colen / eine inful in der Broving Seeland, ziwie 
feben ven ınfuln Beveland, Schouven und Overlakce, und Brabant. 
Die haupt: fhadt beulfer gleichfalls Tolen, lt befeitinet „ und bat qe« 
gen über auf der Brabantifchen feıte ein gewwaltiges werd , Schiv · 
denburg genannt. Es befinden fich auch noch auf der ſelden 2 ans 
dere aniebnliche Rädte und einige gutedörifer. Die Frangofen üs 
berfieien Diefe inful an, 1712 im aug. unter dem Brigadıer Jacob 
Barteur, plünderten die Nadt aus, Neckten fie in brand, und giengen 
mit etlichen geuffeln wieder davon. 


Tolentinoy eine ſtadt in der Anconitanifchen Mark, zwiſchen 
Macerata und San Severin, an dem Auß Ediento » auf einem büs 
gel gelegen. Steift ehemals eine Roͤuuſche colonie , und in einem 
semlıchen anfehen gewelen. KHeutiges tages befindet fie Üch in ei» 
nem ıchlechten zuftande, und ift vornemlich berühmt wegen der alle 
bier vermadeten und wimdertbärgen religuien des beiligen Augullie 
mer-Münchs, Nicolai, welcher von dieſem ort; als von feinem var 
terlande, den zunamen befommen. 

Tolet / (Zobannes) ein Engelländer , ward aus einem Ciftere 
eienrer- Münch von Fnnocentio IV an. 1244 jum Eardinal» Priefter 
S. Yaurcutu im Lucina, ud endlich von Urbano IV um Das jabe 
1361 zum Bircyorf von Porto gernacht. Der erfte von Diefen Dad» 
ften fol ıyu an. 1246 gebraucht haben , zuıichen ihm und dem Ads» 
nige von Engelland, Kenrico III, einen vergleich u flifften, und der 
Engluichen cherufeg beifere ſiten vorqufcbreiben. Mach ben damalis 
gen zeiten bejaf er in geiſlichen und weltlichen milfenfchafften eine 
tonderbare geiebrſamtent, war dabey von einem muntern und 
[orfiänniaen geit, und wufte einen ziemlich guten vers zu ſchrei · 

en; wg er denn unterſchiedene elegien , epigrammata und jatys 
ren , ingleichen eimıye pbiloiopbifche ‚_tbeologtiche und biftoriiche 
werde, nebit etlichen orationen verfertigt. Zu der wahl Gregorii 
X joller durch einen turhweiſigen oder fbigigen einfal ein — 
beugerragen haben. Denn als nach dem tode Elementis V die 
Gardinäle , wegen erfegung des Päbftlichen ſtubls/ bis in Das Dritte 
Jade uneınd geweien, und endlich dem x fept. an. 1271 von neuen, 
mebe aus gewohnbeit , ald mut dem rechten vorfaß, diefer fache ein 
ende zu machen, fich verfammlet, gab dieſer Zoletden rath , man 
folte das tacy abdecfen , damıt der beilige heut deſto beifer zu ibnen 
mmen, und ihre getrennte gemütber deſto leichter bewegen toͤnte 
endlich einmal der gantzen Chriſtendeit ein mil es ober-haupt zu 
geben, _ Hierauf recommenbdirte er ihnen mit befondern nacpdrudt 
die groſſe verdienfie Tbeodori von Piacenza, Archidiaconi von Luͤt · 
tich , welcher auch, alsbald mut einmüttigen ſummen, unter dem 
namen &regorit X, als Pabit proclamirt ward , worüber Tolet 
folgeudcs dutlichon ex vempore vorbrachle : 
Papatus munus tulit Archidiaconus unus, 
Quem patrem patrum fecir difcordia fratrum, 
Er farb ju Lion den 13 jul, an. 1274, nachdem er vorber wey None 
nen. tiößer jenes ordens geffftet, nemlich eined, das Waradıch ge» 
nannt, weiches man bernach den fratribus minorkis ftrKtioris ob- 
fervantix eingeräumt, und ein anders zu Derugia, welches den na · 
men von der beiligen Juliana fübrt, und noch Jcgo beitebet. Eim ⸗ 
‚e baben diefen Eardınal mit Fohanne von Abbeville confundırt, 
iegvon, de vir, illufte. Cifterc. Auynald, annal, t, 14. Ciacom. Ir 
beili, Frizen, CO. Robersi Gall, Chrift, Turrig, de fcript, Card · 
nal. 

Toletus / (Fraveitus) ein Cardinal und gelehrier Theologus 
der Karpolucben Lırye, war an, 1532 jU Eordova in Spanien ger 
bobren, und Audırte zu Salamanca , allmo er ın dem ıy Jabre jeie 
nes alterd Proietlor philofophis wurde. Nach die ſem ward er eın 
Zeit, und von felbiger gefellichafft nach Rom gefihit, allıvo er in 
der pbilofophie und theologie lehrte, auch ſich eıne febr groffe repu · 
tarıon erward. Der Yabft Pius V machte ibn u nem Hofe 
Prediger, welche ſicile er gleich) 8 unter &regorio XII, Sırto V, 
Urbano VII, Gregorio XIV, Janocentio IX, und Elemente VIIL 
fortfübrte, auch zu verfchiedenen wichtigen commißiomen jebraucht 
wurde, bis ıhn der Vabil Elemend VILI an. 1593 zu Der ardınalds 
würdeerhud, Cr trug nicht wenig ben , daß Henricus 1V von 

tandreich die Pabſiliche abiolution erbielt, Er i an. 1596 zu 

om verftorben, und pat dem Feliiterscollegio dajelbft feine bıblios 
tbec vermacht. Er bat viel ſchrifften binterlaflen, als commenta- 
rıosin Johannem ; in 12 capira Luc« ; commentarios in Arıltote- 
lem; fummam caluum confcienüx, &c, Spendanus annal, ecclef, 
Petramillarius. Sanderus. de Cojta, Alegambe, Antın, Lures @’ 


Ofar. 

Toifa / einort in dem Patrimonio Petri, ppiſchen Civitavecchia 
uno Bracciano gelegen. Fu des Yabfıs Bi 11 zeiten find alaune 
bergwerdte im dieſer gegend enidecli worden, welche noch deutiges 
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tages ” gange find. Deferipr. hal. p. 149. Delii de P Il. I. 
p. 276. 

Tolhuys / ein klein dorff in dem Holändifchen Geldern in der 
Beau, eine halbe meile unterbalb Schendenichang,und mo fich der 
Rbetn theulet, an des Auffes linden ufer. An. 1672 ließ der Kömg 
von Frandreich jeine aumee daelbft überichwimmen, nachdem ıbım 
ein einbenniicder vom Adel den ſurth gegeiget. Ob nun gleich Der 
Holländische General Montdas dıejen poilen zu defendiren batte, ſo 
8 er fich Doch nebft des reuteren , welcher er votſtunde juröcke. 

a8 in Klciner anzahlafida Nebende fußvol legte gar Daß gewedt 
nieder , als dıe feinde kaum über Die mitte des Auffes kommen mas 
ren, und rüffte um quartier. Als aber deswegen bie vornebmiie 
Franoſiſche Generalen im waſſer einen cranf machten , um fich 
darüber zu beratbfchlagen, und dem Hergogen von Longueville 
Grafen von $. Paul, zum unglüd eine piitol loßaienge , mit deren 
er Venen reutern nur batte wincken wollen, obme tumult il zu bals 
ten, nabmen es Die Holländer für ein zeichen, dag man fie ohne quat · 
hier todfchlagen folte, huben baber ihr gemvebr wider auf, und 
fchoffen ſonder lich auf Die dobe Off ciers die fich ihnen etwas unvors 
ſichtig auf einem bauffen gejeigei batten, Dergeitalten loß, daß viele 
Darunter getödtet oder verwundet, fonderlich aber der Drink von 
Conde nicht ohne lebend»gefabr gefchoffen ward. Gwicciardıms deſct. 
Belgü. Dicein geogr. detionarıum, * 


Tollenfpider / it ein kleiner ort , welcher den flädten Has 
burg und Lubect gememfchafftlich zugebdrt, und an der Elbe bıy 
den gfängen der jogenannten Vieriande , und des Lüneburgtichen 
gebieid liegt, allmo von den vorbepfabrenden fchiffen ein Febr aus · 
teäglıcher zoll abgegeben wird. 

Tolnay if eine Nieder-Ungariche Brafihafft , wiſchen der 
Simigienäfcben,Sigetbifchen und Baranywarifchen Gewenſchaf · 
ten, wie auch der Donau; gelegen. Die bauptsftadt,welche an dem 
jegtgemeldten Außr nicht weit von Eolocya, liegt, deiſt gleichfaus 
Toina , und hat in ıbrer nachbarichafft febr guten weunwache. 
Nachi Diefem ort aft der vornebmiie Baiaſeck , welcher gleichfalls 
* Donau liegt, wo der Huf Zarwuga ſich mis derſelden vereis 

Toiloſa / oder Coloſetta / eine Aadt in der Spanifcen Bros 
ding Bılcaya ‚ und der vornehmfle ort in demjenigen theile Davon, 
welcer Guipufcoa , genenmet wird. Sie ii nicht groß, aber gar 
wobl gebaut , und in einem fehr aumurbigen tbal, zwiſchen ghey 
geblrgen, an dem zufammenfuß der Mrare und Dria, gelegen, über 
welche beude Hüife zwed Ichöne lteinerne brüden daselbit geben. E⸗ 
wohnen an diefem orte febr viel degen · ſchmiede, deren Elingen ichr 
body gefchägt werden. Cimenar delic, de PEIp. p. 86. 


Tolsburg / it eine kleine befeligte ſtadt in der Liegaͤnd iſchen 
Proving Even, an dem Zıpnifchen meer-bufen, zwiſchen Redel 
und Narva gelegen. 

Tolus ift eine ſtadt in der Droving Carthagena in dem goͤlde · 
nen Gattıkien, jo in dem mittägigen America hat. Sie fichet 12 
meılen von dem meer, auf einer jehr (hönen und fruchtbaren ebene, 
und ift dem 9. Jacobo gewiedmet. Es wächfet daſeldſi guter dal 
fam , welcher der balfamı von Tolu genennet wird, der aus einem 
baume fteifet,fo einer Kleinen fichte äbnlıch in. Erfiebet goidfärbig 
and, riecht jebe ropbl, und ivenn man ihn ın den mund nımmt, haĩ 
er einen febr angenehmen geſchmack. Zaes hift, nov, orb, 

Tolumniusy f. Lars (Zolumnius). 

Tomary eine ſtadt in der Portugiefiichen Proving Eſtremadura 
an dem up Navancıa oder Navaon. ift eın (bloß Dabep, welr 
En eines von deu reichiten häufen des otdeus Epriftiuft, Crimenar 

ces. 

Tomarus / [. Cmarus. 

Tomaßi / (Zoievd Maria) der aͤlteſte ſohn des Hertzogs vom 
Palma, wiedmeie ſich bereits m feiner jugend dem en der beıl, 
jungfeau, deswegen er ſich auch in feinen meiten fchriftten Fo» 
fepd Mariacarus ju ſchreiden pfegte, und um fich Des ſchützes der · 
felden wurdıg zumachen, Das gelübde der Feujchbeit bat. Zu ere 
greiffung dieſes eutſchluſſes brachte Ibm, ob er gleich Der ältetie 1cie 
nes geichlechts war , das erempel ſeines vettern und feiner Awe · 
fiern, Er begab ſich aifo in den Theatinersorden und erbielt in Dame 
felben Durch jene beilige lebens«art, Die offt härter war, ald es feıne 
natürliche beichaffenbeit leiden konte, einen befondern rubm, wie ex 
deun 4. €. auf der blofien erde fchlieff, alle pfalmen auswendig ierme 
te, und dergleichen mehr vormabm. Hierbed tbat er fich auch Durch 
feine gelebryamkeit hervor, wie er denn Griechuch, Ebränich, Chal · 
daurch wohl verflund , und in der philoſophie und antern miricne 
Wafften wop! erfahren war, fich aber fonderlich auf unier ſuch ung 
der beil. febrifft und die tbeologie legte. Elemens Al follibn zu ans 
nehmung der Eardinals- würde, Die er an. ı71 7 erbieit, fafi babe 
nötigen müjlen. Die aus diefer würde kommenden geringen cum 
künffte theilte er unter Die armen aus, und aud feinen glaudınde 
En in der Schiveig , im denen flreitigkeiten wıder Die Proteo 

janten ben. Ex pflegte alle fonntage zu predigen , und wünfchte 
nach feinem tode, ben er Öffters foll propbegever haben, obue alle au · 
ferliche pracht begraben zu werden, wot anen man ıbm aber nicht 
nach jenem willen gıthan, indem man ibm nach feinem an, 1712 
in 63 Jabr jeines alters erfolgten abfterben ein grabmahl von mare 
mor aufgerichtet. Seiner ſchrifflen iſt eine groife anzahl, Die mei» 
ftens zu beitellung des Auferlichen gottesdienfis und kirchen · gedrau· 
ben gehören, ald codices facramentorum, pfalterium juxta duph- 
cem edit. Romanam & Gallicanım „ refponforialra & antiphona- 
ria ecclef, Rom, ; antiquilibri millarım eceleſ. Rom, inftiruriones 
theolog, 


tom 
deolog. antiquorum patrum, und andre mehr. Memwires de Tre- 


WiEz 1714 

Tombes / (Zobannes) ein Englifcher Yuritanifcher Minıfter, 
Hocırte in dem 17 feculo ; Doch gieng er weiter in feinen meynungen / 
als reöbpterianer pflegen zu thun / und Iendte fich zu Degen Wie · 
Dertäuffern: er war —— in der Theologie, und prediger zu 
Kemiter ın der&rafichafft Hererord, weiches amt er aber wegen keiner 
nonconformität quittiren mußte. Man geitebt ihm, daß ober gleich 
Tel jonderbare und ſeltſame mepnungen gebeset, und dieieibe deff · 
tıg nerfochten , doch ein jehr geoiie gelebrramteit in der "Theologie 
deſeſſen: wie fölches jene ge fehrifften, Die er derausge geben / 
bezeugen. Won ibm hat man: Animadverfiones in Bullı Harmo- 
niam Evangelcam; Væ Scandalizantum : Gods Providence ı 
Fermentum Phanfzorum: Anthropolarria · True aid lighe wider 
die Quaders und Arminianer ; Romanism difculled : Oäth- 
boock : Saints no Smiters, wider Die leut der nünfften Monarchie : 
ToeoJdulia. Emmanuel; Chrilts Comminar. agaınft dalizers: 
mut deyjeiben ** viel iractaͤtlein wider die Emderstauff, und 
gegen Bariers ewige rubyu. a. m. Er farb zu Salısburp den 
25 Mapan, 1676 Ines alters ungefebr 74 Jabr. . Vrovd, * 

Tombut / ein Königreich im lande der Schwargen in Africa. 
Der xouy dieied landes dalt allegeıt 3000 reuter und eine unzäblie 
ge ınenge ſuhroicks welche vergifftete pfeile brauchen, woraus deß 
kelbigen macht zu jeden ıft. Krunterhält auch eıne groiſe *8 
gelebrser leute, ii aber ein Iehr groger ſeind von den Juden. 
daupi· ſadi dieies Königreichs beiſt gleich alls Tombut, merinnen 
die daufer mit dalce und ſirob gebauet find, ausgenommen Der Kd · 
nigliche pallalt. Die einwoduet dieſes landes find jedt wilde / und 
bringen viel zeit mit tangen und ppriugen zu. Sie weben leinen · 
und daummollene jeuge, find reich, und baben an nıchtd mangel 
als an jalge, weiches von Teyaza Durch die wüllen auf 500 meilewe · 
ges dapın gebracht wird. In ihrem handel brauchen fie unger 
aminge gold. Der König von Marocco und Fez ſchicte an, 1593 
4700 mann aus, unter dem commando des Hamade, Diefes land zu 
erobern, weicher, ungeachtet viele von einen leuten an der wülle aus 
mangel des waſſers umtamen, in Tomdut gieng, und den König 
Bordigte, Jährlich 6o quintales an golde zugablen. Un. 1594 famen 
von hier nach Marocco 30 mauleſel mit dieſem trihut beladen, zu 
melcher jeit Der König von Fez 3000 mann augfchidte, weiche vor 
manptıy genug gehalten wurden, Das gange Könıgrei u erobern, 
oder wenig den gemalt des gemeldten Königs darinn reipectiren zu 
machen / meıl nemlıch deſſen einwoduer ımı Eriege gang unerfahren 
waren, und Leine andre warfen batten, ald verafiete angen und 
pieue. Ser den zeiten Lud. Marmoln, welcher eben mit dem lehz · 

tegten Jahr feine beichreibumng von Afrıca geemdiget , baben wit 
fankn neuera genauen bericht von dem zuflande dieſes Königreichs. 
Magnus ww geograph. ‚Marmolius Africa, * 


Tomieres/ ſ. 8. Pons de Tomieres, 


Tomi Bernbardinus) ein gelebrter medicus und phi- 
kofophus u Baer en lieg we 7 feinen jungen iabren ei 
ps proben feiner gelebrfamteit jpübren, umd fieng bernach an die 
ogic zu Daoua zu lehren ,_allnoo er verichiedene vornehme leute zu 
aupörern batte , morumter Kommendon, Der nachmals Kardinal 
wurde, und Jatodus Zabarela waren Weil es ihm aber zulegt 
verdregluch fiel, immer eineriep zu lehten / verlangte er eine andere 
prosegton, fo ıbım aber abgeichlagen murde. Diefed verdroß ıbm 
Dergeltalt, daß er bie univeriität gang und gar verlieh, und mıemals 
Dabın gebracht werden konte , feıne profekion wieder anzunehmen, 
(Er pat verebiedene ſachen geishrieben, und ift an, 1576 an der veſt 
geitorben. &s mar noch eın anderer Yernbardınus Tomitanne, 
welcher indem 15 feculo lebte. Dieler legtere, mit dem namen 
Der Eletne, war von Feltri aus dem ſtaat von Venedig gebürtig,umd 
ein Frauciſcanet. hat einige gentliche tractate gefchrieben,und 
fard den 28 fept. an. 1494 17 Padua, Jmpersalis in muizo hıft, 
Thomapius elog. doct. vr, ladınzus, 


lus) Ertz ⸗ Biſchoff zu Coloca. Von feis 
— —— En nichts aufgezeichnet. Ebe er 
& ım den geiltlichen Rand begeben, hazıe er im Eriege gebienet, und 
t verhalten, Daher ald er um Ettz Bifthum Kolocja, als 
melches nebft der gangen gegend bısbero von den Turcken war beun» 
ruhiger worden, gelangeie, wurde ıpm zugleich die befchüigung fele 
biger grängen auf Dablllıche bewilligung von den Land» fianden 
aueitagen. Un. 1926 machte ibn Ludovicud LI jun General ic 
ner arımee wider Die Tarden, er war aber unglüdlich und wurde im 
Der defannten jchlacht deu Modatich erichlagen. Die meiſten jcrie 
benten wollen ıbm Die urlache ber graufamen miederlage der Chris 
ften dey uegtgedachtem Mobatich beymeilen, weil er ich unterftans 
Den, mit 25000 mann gegen 200000 Türiten ein au ae 
und foniten im allen wenig dorſich keit gebraucht. WS dem Türdis 
Kapier der kopf Des — Mi here » foller ger 
baden, vermeifenbeit ig aljo et werden, Sam. 
na. ad nellenbe een schlel chroa.p, 137- 


inigen Tom und Tomis genannt , mar eine 
ee Becken an der füllte des Euriaiſchen meer®, allıwo 
Dpidius jein Jeden ım exılo befplieifen müllen. Den namen bat 
on dem Briechiichen wort ri , cum jhück ; weil die Doeten 
— daS in felbiger gegend edea ihren bruder ad ſhriunm in 
Te Seht 
em kamarben meer liegende Hadt Tomistwary 
rn befefigt, und mit eınem bafen berieben ift , Davor gebalten. 
A uhley elegı ge Zdı de OD h a ep a Wal a cpı2 ve 77, 
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Ge. in orat, pro L. Manil. Syas, I, 1 (ylv. 2 w.arg, Alm, Strabe, 
Pıelem, Marcellin, Loyd. 


Tomumbei/ Emir Epebir der Mamelucken. Er war der maͤch · 
tigfte mann unter dem Equptichen Sultan, und ein guter General, 
wurde aber untreu. Denn ald er von feinem Herrn, Kampfon, 
wider Zambalat, den Gouverneur von Damafco ausgefchickt wur · 
be, welcher fich weigerte ihn vor einen Sultan zu erkennen ſchin 
ex fich zu Dielen rebellen / und kam mit ibm nach Eaito, allmo 
den Campſon inibre gemalt befamen , und in der fhadt Ailerandrig 

en fegten. Er murde bierauf der legte Sultan in Egppten, 
und regierte eine geit, Indem Selim I Eairo belagerte , und 
dadurch den Tomumbei nötbigte, Die Rucht zu ergreifen. Er wur 
be aber bald gegriffen, und vor Selim gefübret, welcher ihn preumal 
auf die tortur Ipannen lief, um zu erfahren, wo er fıne fchäße bäte 
te. Nachmals lief er ihm auf einem cameel herum führen, und am 
dem ort; wo die rinder und ſchafe gefchlachtet wurden , ım dem 6 
Jabre feines alters an. 1517 erbroffin, devius, Neve⸗ deshom, ik 
luftr. Petrus Mariyr, 


Tonantius / ( Ferreoiud‘) General über die Kanferliche leibe 
garde in Gallien/ war um das jabt 450 auf dem fchloffe Trevidon, 
4meilenvon Mayland, an dem Kleinen Auffe Trevejeld gebobren, 
Ferreolud , fein vater, welcher unter Honorio eben dieſe flelle bes 
dienet hatte, wat aus einem febr vornebmen gefchlecht entiproffen ; 
wie denn faſt alle feine vorfabren Katbeherren geweien, und Die che 
te des triumph genoffen hatten. Dir ınutter Yapianılla war des 
Afranii Stage tochter, und beuded wegen ibrer geburt und anderer 
gaben febe berühmt. Tonantınd ferreolus war in demfelbigen jabe 
re Prafeetus, da Attıla bis an den Auf Loire rücte, und Orleans 
belagerte. Er war ed auch, welcher Die Gallter beredete, ibre 
trouppen mit dem beer ded Netti, welcher Obriller von der Römie 
ſchen reuterey war, ju Conjumgiren , damit fie alſo zugleich Diejenz 
mächtigen feinde des Römiicheu Reichs deſto nachdrüdlichern wis 
derſſand tbum möchten. Seine glüdliche verrichtungen machten 
ibn fo beliebt, daß er als ibr erlöjer angeleben ward. Desgleichen 
bielten ihn Die Römer febr wertb, und bedienten fich feıner in ihren 
gröften angelegenbeiten , worinnen er allegeit gut glück hatte, Es 
wird augemerdt, daß Thorismondus , König der Botben , ald ex 
die ftadt Atles belagert, welche Damals den Römern gebörte , fich 
Durch die beredtfamtent Ferreoli, den er ben fich zu gaſſe gebadt, bes 
wegen laffen, ſein vorbaben zu Audern, An. 467 da die Balkıer bes 
feloffen hatten , ſich über des Arvandi verhalten , fo Gencral von 
dem Kapferlichen leıb-regiment war , und fich zu den feinden ges 
fhlagen batte , zu befihweren, wurde Tonantıud desbalden nuch 
Rom abgefertiget, und zwar mit Thaumaſio und Petronio, welche 
insgefamt gelebrte und beredte inänner waren, und die aufgefanges 
ne briefe mitnahmen. Sie flellten fich vor dem Raid in ſhwar ⸗ 
ger Heidung, und trugen des Arvandi fache fd wobl vor, Daf er vers 
uetheilt wurde , entbauptet zu werden ; welche ſitaffe aber Eidos 
nıns ın eine land&verwerfung verwandeln machte. Er beurathete 
des Kapferd Aoitt tochter, welche auch fehr gerübimet wurde. Eis 
nige neue fcribenten halten dieſen berübmten Gallier vor den ſamm · 
vater von Catoli M. geichlecht. Sadomaus, du Boucher, 


Tondern/ Tunder/ oder Cundern / ifteine feine Aadt mit eis 
nem fbloß ,_ın dem mutzlern ihen von der weitlichen Lüfte des Her» 
tbums Schleiwich gelegen. Sie gebört zu dem Hergogliche 
Boktorhichen antheil, und bat ein Davon Devendirended amt, weh 
ches eines der einträglichften ift, und 7 Harden, die Hoverd+ Toms 
derrSchlaug: Lundtorft Karr-Böcing: Horsbull: oder Widingdars 
de, nebft den infuln Syldt, Amton,und dem oflertheil der inful Föhr 
An ſich begreifft. Die ſladi an ſich it nicht gar groß, aber ziemlich 
mob gebaut, und treibt einen farden bandel an getrande und vier 
be. Sie foll in alten zeiten gute (hiffartb gebabt haben, daher fie 
noch ein ſchiff im waben führe. Nabe daben liegt ein Fürftlich 
Khlof, jo einiger maſſen befekiget ift, woraufder Amtmann zu Tone 
dern gemeiniglich wodnet. '+b befchr, von Schiefw, und 
Holftein, P, 2 c. 5 p. 84 85, 


Tonderawy ein mittelmäßiger Auß in Schlefwich , wird ohn · 
weit feines urıwrungs in dem amt Apenrade die Rodeam , weiters 
Du ati uk fäl, anf Wpam genannt. Deatmanh ter 

min Die nordsfee fällt, a genann! be- 
Pe von Schlefw. und Holft, P. 2 c. f p. 84. 

ongern / lat, Tongri, vom Caſar Aduaruca „ pen Vtolemaͤo 
azonger nachmalen auch im Itinerario Antonini Advaco, und 
im der Charta Peutingeriana Anuaca Tungrorum ‚genennet, ıfl eine 
fRadt in dem ſtiffi güttich,an dem Auf Jecker. Es ift eine febr alte und 
vormals berübimte ladt, auch die hauptıftadt von Gallia Belgica 
eweien, worinnen a die 100 firchen waren ; fie ift aber von 
fi und bernach von den Normäunern ruiniret worden. Einige ger 
ben vor, daß der beilige Maternus von Vetro ausgefchickt worden, 
das evangelium allbier zu predigen, und Der erſſe Biſchoff Diefed 
gervefen (ev, in weichen amte er acht nachfolger gebabt, Dis auf S» 
tum. Allein edit viel gewiſſer zu fagen , Daß Tongern in 
Diefen Auchen zeiten, ba fich noch gar wenige Ebriften in Dielen ge» 
den befanden, entroeder gar keine ordentliche folge von Bilchöfe 
oder doch mit den gefammmten jur hucken des Nieder + Rheins 
liegenden Niederlanden , und alto auch vielleicht mit Trier und 
Eöln einen gemeinen Bircboff ‚gehabt babe, Um an. 7 bat Ton» 

m Servatium als den eriten beiondern Biſchoff befommen, 
Aaodem der ort verwüßtet, in ber Bifchöliche fig nach Maftricht 
verlegt, umd von Daran. 709 don dem Huberto dach Lüts 
tich veriegt worden. Aniego bat dieſer ort kein jonderliches anfe» 
ben mebr, und nur eine einige Kirche, morinnen viel beiligtbümer 
geicigt werden. Was bie weltliche Hereichafft betrifft, pen 
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auch Die ſchon won mebr ald 800 jahren den Bifchoffen zn 
Die Frangofen haben an. 1672 den ort deſehi und befelliget , um 
Dadurch bıe communication mit ihrer in Holland gegangenen arınce 
zu bebaupten. Is aber mach eroberung Maftricht ihnen biefer 


nicht mebr biezu nötbig war alle aufgemorffene werder 
wieder fen. Ca ——— we. Chaupeswville 
defer, epifc, jeciar dins * ii Miraus in falt, 


Belg. Gasey hift, ecclef. du Paysbas. Hewsers Belg. Themas de 
Tongns & Eburon. Valefis not, Gallix, Hamburg remarg. 1700 * 

Tonkoua / ein Rück von dern lande der Agous einen vold, wwele 
bed an Dem weltlichen theile ded Königreichs Goram im Abpäinier 
dande in Africa wohnet, Wlan bat in dieſem lande den urfprung 
dei Mili entdecfet, welcher Durch 2 quellen entfpringt, ſo neben ein» 
‚ander zu finden, und einen ieinen jee, welcher eiwan 30 oder 40 
Kprute tung iR ‚ bev demeriien anfange machen. ud Diefem fee 
Kiefer ein Eleiner Auß, weicher in feinem Lauf verfchiedene andre klei · 
nere bänıe u ich nimmt. Er Rieffet anfänglich gegen morgen, 
endet lich nachmald gegen mitternacht, und ergielt ſich alddenn in 
den fee Bed. von dar ldufft er gegen mittag, Drebet lich abre wie» 
derum nad) mitternacht, und formiret faft eine halb-inful. In die 
fimiee gie €6 verfchiedene Kleine infuln, worauf viele crocodile und 
meer-tälber zu feben. Bermier hift. da Mogol. 

Tonna / ein gecken oder Rädtgen und Herefchafft zuifchen Bor 
tba und Kangenfalga in ringen gegen der Unfrutt el Das 
Kädtgen beift auch Tonna, und gehören die Dörffer Buras 
Tonna, Fueben, Edartsleben, Aber, Törtelfett, Bienltett, balb 
Efchenberg, TÖUNADE und Hallung dayu. vor biefem gehörten fie 
den rafen von Gleichen, Nachdern aber der lehie dieſes Namınd 
Graf Jod. Ludwig den in han. 1631 obne erben verilorden, hatte 
Die Gräfliche wittwe Erdmud Juliana die Herrichafft zu ihrem leid» 

jedinge. Mach ihrem tode an. 1633 el Zonna an den beren 
briftian Schencten von Tautendurg. Da nun auch D fer Here 
von Tautendurg am. 1640 den 3 aug. uud mit ıhın der gane ſtamm 
abgieng, fiel die Herrſchaſſi vermdge eines 1623 aufgerichteten pa- 
ai —— andie Graf —— — an.rörz dal * 
tiedrich von Sachien-Botba, onna obnı [| 
ir das dominium utile dieſer Herrichafft von Graf Ebı dub 
migen von Waldeck zu Kleinern an fich erfaufft, und bernach eine 

a u erkannte 
dahin et. Die ie linie * 
ſondern dit davon. Pfrferkorns merckwürdige und auserlefene 

ichte von Thüringen pag, 244- it. pag. 340 (q. /. C. Oleariö 
'yntagm, rer, Thuring, pag. 347. Mälleri annal, Saxon. ad an, 
1640 & 1677. ‚ 

Tonneins / eine kleine Radt ifder Fran en Vrovintz Gui · 
enuẽ in der Jandfchafft Agenoid, nischen Marmande und Eleracı 
an dem Auß Gharonne, gelegen. Sie wird in Hber-umd Unter Ton · 
neınd ualerſleden hat um ich derum eine (ebr fruchtbare gegend, 
umd if bey denen in Franckteich wider die Reformirten geführten 
kriegen und angeftellten verfolgungen jehr befannt worden. 


Tonnerre / lat. Tornodurum, oder Tornodorus, ift eine Kleine 
a — 
an } ” 
Sie dar den ul einer Vicomte , da der jerveilige V unter 


denen Grafen von Langred geftanden iit , und an, 1210 den 
l et, fo denen alten Grafen von Auperre 
um Sieoe ee ge fich Petrus von Courtenay 


Id 
gefthrieben „ doch fd , Daß Die ierveilige beilgere (olche# von denen 


und 8 ferner 
miger zeit F % ‚un 
art, biß endlich einer aus Diejen folche8 an den Franhzd · 
— AR Rindern Kouveisvertaufet bat. Auer Der labt 
Zonnerze werben Ancy le Franc, Eicpeed, Raviered und Marmais 
re dazu gerechnet. Hadr. Valef. notıt. Gall. duChefas antıqu, des 
Sie deFrance 1, p. 398. Deferipr. Hif.@ Ger. de branae. * 
ein Königreich in Indien jenfeit bed Ganges, gegen 
rg} gränget gegen a an die Yroving Eanton, und 
jegen abend an das Königreich Brama; gegen mitternacht bat 7} 
Be a ee af 
ie meynen folte , T 
Te en 
N uffe beiffen, fo Darinnen ai — 
Fe Sehen zeiten fallen, ind einen tmmerwäbrenden frübe 
hing zu machen feheinen. Dan bat allhter wenig froft, noch ſchuee / 
und die bäume find allezeit mit blättern bedeckt. einmwobner in 
Zonguin wilfen nichts von der veit, von dera gipperlein , Dem ſtein 
und andern in Europa fehr gemeinen Trancbeiten. Man findet 
allbıer nur meverley winde / welche einander abldfen. Der nord» 
wind fängt im augufto an , und erfriichet das erdreich dermaſſen / 
das um diche zeit — ort in der melt tuftiger ſeha kan / als Tonguin. 
Der adwind fängt ich in dem februario an, und näbret bi im 
den junmm und ml, m welchen 2 legrern mans es bel 


un . IE 
reich , und begreift wiel Provıngien en fich, Deren arängen nicht 
recht betannt find, wen Die einnmohner Dieies andeg Die erdbejchreie 
Dung nıcht allıu wodi verfteben. Die verftändigfien unter ibmen 
periichern, daß in Die 20000 Nlädte und Necken Darınaen anzuttr 

und jagen daber, bat deren noch vielmepe ſeyn würden, IDOREENE 


ton 


nicht Das volck gerne auf dem waſſer in kahnen Ach aufbielte, wel 
be ihnen am ftatt Der bäufer dienen. Die anfebmlichiien flädte im 
dıefem lande find Eheco oder Keccio , fo die baupt-lladt des Könige 
reichd ii, Bodego, Euadag, Kecau, Ketol, Eimpa und Euafan- 
Dies land ıd mit vielen Aüifen fett , wovon einige grofie 
galeren und ſchiffe tragen. Sie haben fein wein , und kein ander 
getreyde, ald reif, welcher alda im groffer menge waͤchſet/ und vom 
den einmohnern unter andern auch dazu gebraucht WIrD, Daß fie 
geirände und brandtemein daraus machen. Sie baden 
jeitjame bäume, unter andera auch einen palmbauın, welcher näffs 
iragt/ Die ſo groß find, ald ein mannd-kopff, und ein 3 barte 
fepale baden, worinnen ein weuffer fern at, welcher wie mans 
dein fedinedkt 5 Desgleichen findet man auch in einer ſoichen muß fo 
viel frisches und wohlipmetendes wafler , bag man 2 grofie gläfte 
damit anfülen Lau. <a 4 infuin gegen Tochinchina zu find vogelne» 
flex, welche eine vortrefliche brähe machen, Die Dog! find oduge· 
febr ſo groß, als die Ihwalden, und machen ıhre neiter auß einer 
art von gummi, weiches, wenn es in warmen *8 
dieniich üit, jeiſch und iſche damu zu würgen, Die brüben, weiche 
damıt vermifchet werden, haben einen jebv angenehmen geihmad. 
Auf der Öfllichen feıte der gedachten ınfuln find noch 5 andre Kleinere . 
wnuln, allıwo eine über alle maflen grofie menge vom ſchnecen ges 
funden wird, welche fo gut zu eilen find, die Tonquiner und 
t ont mit einander gefleitten haben. Es ik 
alpier auch febr viel jucfer,welchen mau bey allen dran 
het. Man wird ſchwwerlich in Dem gangen lande einige eich 
oder löien finden. gegen waider mit ttgeru, birfchen 
und affen angefüllet, gleichwie die felder mıt Lüben und fchweinen. 


ungemeinen überduß. Idre pferde find febr gut geaxtet, und man 
findet deren alleseıt 4 did’ 500 in dem Königlichen reutiüall. Ste bar 
ben auch eine groffe anzahl elephanten , welche dor Die geöflen und 
Moͤnen im gang Añen gehalten werden. 


Was ibre religion anlangı (6 ift zu woiffen, daß die Tonquiner in 
3.fecten eingetheulet find, erfte hat ıhren urfprung, von einem 
aiten philofopho, mit namen Eonfucıus deſſen andenden ın gam 
Ehina und in denen zundchft angrängenden Königreichen ſedt 
ut. Diele gläuben, daß wenn ein menfch Hirber, feine feele indie 
Aufft geritreuet . &ie opffern der jonne, bern moud und ane 
dern plancten, und haben 4 haupt«götter, auch auffer jelbigen eine 
görtn. Die götter heiſſen Srama Kaum, Betolo und Ramonu, 
die göttin aber Salıbana. Alein der König, die Mandarins oder 
gtoſſen Herren am bofe und Die gelehrten leute beten nur den bime 
mel an. Die andre fecte hat ihren u von einem einfiedler, 
mit namen Ebacabout, welcher ihmen 10 gebote, und Die Ichre vom 
der fortwanderung ber feelen hinterlaffen. Die dritte fecte ig des 
Lanıhı, eines berühmten —— — welcher einen ıbeil von 
Edacabouts lebre fortfegte , noch einige gebote vom der liebe 
und vorforge für die armen Dinzu bat. Die Zonquiner beten 3 Dine 
ge ın ihren m an; erfllich den (0 genannten bauß»goft ; 
andern einen gewiſſen gögen, Tienft genannt , welcher 
der Patron aller künfte und handthierungen iſt umb drittend einen 
gögen, mit namen Buadin, weichen fie ancuffen , um ibre bäufer 
begiüct zu machen. Einige beten Die 5 theile Der erde an ; denm fie 
kan uoch ein fünfftes sheil in der mitte Der andern viere. Wenu 
dieje verebren, haben fe für jeglichen theil eine befondere farbe. 
Denn wenn fie dem nordlichen tbeile opffern, find ihre Kleider, ti 
und iüffeln gantz fehwar! ern fie dem füblichen tbeile, 
geben fie toth gekleidet. m öftlichen tbeile iR Die grüne , dem 
welllicyen die weile, und dem mittlern die gelbe farbe gewidmei. 
An dem Me baben fie ae folennitäten, welche fie Denjes 
nigen zu ebren amflellen, die bey ihrem Ieben etwas lodwür diges 
begangen, oder ſich tapffer erwiefen haben, An diefem tage werden 
über 40000 foldaten anf einer groflen ebene gi + wobin die 
ejten und Mandarins ju tommen befehlichet find. Der König it 
gleichfals zugegen. Mach errichteten opffern jünden fie wepr: 
auf ſebt vielen altären an, auf welchen die namen der Generale und 
berüpmten leute Fr ben, deren gedächtniß gefepert wird. 
Spurauf beuger jip der König nebit den Fuͤrſten und vornehmen 
Miniltris des bofes vor allen, ausgenommen vor dem altar derje ⸗ 
nigen nicht , welche wider ihren rı igen Herm ſich empöret 
haben. Wiber dieſen Khieit der König s bfeıle ab. Hierauf werden 
die itüche lopgebrannt, und eine — ſalde aus muhqueten ge· 
geben, um alle Diese feelen im Die ſucht zu jagen. Wenn dıeie cere ⸗ 
monie vollendet ul , eſſen Die Bonzes das Reich , welches geopffert 
worden. Der erite und legte tag des monate find bey ihnen auch 
heilig. Fbre Bonzes leben ın nr! beyeinander, unter eis 
nem Superior, in ihren groſſen pagods oder tempeln, folgen des 
Ehacabouts lehre und eben von allımojen. Gie tragen alle vatet · 
wind, son 100 — er nd — ihre daͤlſe welche fie an 
gen tagen ſechsmal n beyratben, 
müffen aber algdenn das klofter verlaffen. Wenn fie den begräbs 
nıffen vornehmen leute beywohnen , (toflen fie in ihre börner, und 
trompeten, da immutselft Die glodten ihrer pagods oder tempel einem 
trauer-vollen lang von ſich geben, Sie tragen eine fonderbare ehre 
erdietigteit gegem 2 jauberer, Tanbon und Tappbontun genannt, 
ung gegen eine dere, ınit namen Bacoti. Unter andern ihren abere 
glaubuchen gewopnbeiten haben fie auch Diefe, daß fie, ihrer med · 
nung nach, dem monde belffen, wenn er eine niß leidet. Denn 
fie gläuden, daf un felbıge zeit ein Drache wider denfelbigen fircite, 
und id zu freien fich bemübe. Darum läuten fie ibre gloden, 
fehlagen ıbre trommeln, und ſchieſſen ibre mufqueten loß, um dies 
fen drachen damır zu erſchrecken und weggwagen ; wenn denn Die 
monden-finfterniß dorded ıft / machen fie ſch ſedt luflig, umd 
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ein, da, 8 gemoefen , welche den mond aus der gefahr errets 

—X ' & geben jeglicher fhumde des tages und ber nacht den 
mamen eines gewilten thiered 5 eine beit der tuger , Die andre der 
line, die Dritte der bär, die vierte das pferd, Die fünfite der Drache, 
uff. Die tage baben gleichfalls diefelbige namen. Wenn ein 
Eid ren ift, glauben fie, daß dastbter, dejien name feine ges 
bartdıftunde führer, demfelbigen (chädlich fen. “Daber tommt es 
daß der leistere König von Tonquin, welcher in der ftunde , fo das 
pferd gemennet wurde , gebobren war, in Diefer ſunde niemals 
ausgieng, damit er nicht etwa von einem pferde beichädiget wer · 
den möchte. Der Yefwit Alexander Rhodes fieng an. 1654 an das 
gi dad evangeltum zu predigen , welcher auch eine kirche dafeibit 
tifftete. Nach der zeit haben die Catholiſchen viel andre mifiona- 
nos dahin geiendet. 

Tonguin Dependirte in vorigen zeiten von China ; in den legten 
—* aber hat ed feine eigne Könige gehabt. Der erſte Kin 

genannt , war ein groſſer Rraffenräuber, brachte eine an Hi 

von allerley ınalcontenten zujamımen , umd machte fich durch (eine 
tayfferfeit und bie erhaltene viele ſiege I berühmt , Daß er fich end 
lich des throns bemächtigte. Seine 2 föhne fuccedieten ihm, einer 
mach dem andern. Weile aber ohne erben ſurben, wurde das 
Königreich Durch innerliche kriege gertbeilet. Die ſchwaͤchſte partey 
zief die Epinefer zu hülffe, und wurde bald die mächtigfte, worauf fie 
einen Mandarin auf den tbron fegten aus der familie von Lelequel, 
welcher den prächtigen pallalt u Tonquin erbauete, Diefer Ki lg 
binterlieh nur eine tochter, welche einen Der gröften Mandarind 
dem geicblechte Tran beyratbete. Allein feine regierung wurde 
durch die empörung keiner unterthanen verumrubiget, melche ihn 
gefangen nahmen, und tödteten.. Nachdem dieſes land 10 jabt in 
offer unordnung gehanden hatte, machten fich Die Edinefer mei · 
fe Davon, umb fegten Gouverneurs darein. Allein ein tapfferer 

iegs · heid aus dem dauſe Le, zuge wiederum beraud, und bes 
mächtigte ch felbit Der crone , welche 80 jahr lang bey feinem ge» 
ſchiechie blieb. Rach diefer zeit maſſeie ih ein Here aus 
dein gefchlecht Mar des ıhrond an, wurde aber Durch einen Mans 
darın aus dem geichlechte Tein bald wiederum herab geftoffen, wei · 
her mut eimer armıee wider ivn Lam, und ıhn idotete. Od nun wohl 
Diefer fiegende Fürit fih des throns hätte bemächtigen können , fo 
molte er doch den titul eines goͤnigs nicht annehmen, fondern nenne 
te ſich nur einen General, und Ich Durch alle Bro ded Könige 
zeichs Lund hun, daß woferne itgeudsio noch ein Fuͤrſt auß dem 
baue Le vorhanden wäre, er deinfelbigen Die crone aufiegen wolte. 
a Ya u en geld nu nd gegeben Ba“ Ak 

e, in gel e nicht tund gı 2 

wurde Avar jum Könige erkläret 5 jedoch bebielt der General das 


abfolure commando über Die arme , nebit dem beften tbeile der , 


esnkünffte des Köntgreiche, fo, Day von biefer zeit an allemal x Küs 
mige in Tonquin geweien, der eine wird Bua genennet, welcher ben 
namen und allen Aufferlichen ſchein eines Königs führet,, der andre 
aber heit Edova, und bat Die wurctuche gewalt. Der Konig bleibt 
insgemein in feinem pallafte, und gebet nur an gewiſſen tagen aus, 
und zwar in einem palanquin, vor welchem elepbanten, bandpferde, 
und einige officier zu pferde bergiehen sgleichtwie binten mach mufis 
Canten, trompeter und die ldaten von der leib»garde folgen. Der 
König hat gemeiniglich 2000 foldaten zu jener leibwacht, und hält 
obmgefehr 20000 mann an den grängen, mebil so elephanten , Die 
zum £riege gewobnet iind. Kedt dem bat er über 100 — galt 
zen, und eine groffe anzabl von kleinen 38 auf Rufen, 
wodurch der in (ein land einfallen tan. Die fvideute fteben, 
wenn fie rudern, mit ibrem gefichte gegen den oberften theil der 
ſchiffe zugekebret.gang anders,als bey ung Die ruder-Enechte zu tbum 
pflegen. Dee König giebt täglich Öffentliche aubieng 5 Die befeble 
aber, welche von einigem nachdeuct jegn jolen , müflen Durch den 
Ebova unserjchrieben umd befiegelt werden. Der dltefte ſodn iucce» 
Diret nicht allezeit in Der regierung. Denn der Chopa oder Reichs · 
eldmarfchall und die Staats-Rätbe baden es vor beifer angeleben, 
Es Könige die frepbeit zur laffen, einen von ſeinen föhnen, weichen 
er foill, zus come zu Deruffen, Sobald nun ein nachfolger in der 
regierung ernennet ıft, kommen die vornebmiten Officirer von der 
armee , die Staats. Rätde und die Eammerberren ıhn zu grüffen, 
und einen cod abzulegen , daß fie ihn nach des vaters tode auf den 
tpron fegen wollen. Die andern brüber müjfen ın dem pallafte 
eingefchloffen bleiben, woraus fie nicht kommen dürfen, odue allein 
piermal des jahres, da denn ein jeglicher nur 6 tage zu feiner res 
creation frift bat, binnen welcher zeit Ded Choda bedienten fie allents 
valben begleiten, wo fie bingeben. Das Königreich Tomawin ift m 
3 groffe Brovingen eingetheilt, morunter jegliche ihren Gouverneur 
ee er an al 0 OtaaiRälevraract nd, 
Miren fan, zoo Staa! find, 
At ur Deka 


allezeit um i 
ü weder von filber noch von golde. Denn die 
— —7*— m goldkuchen, woron einige 100 
cromen unfrer münke, andre aber 200 wertb find. Sie haben auch 
filberne platten, weiche fie , um geringere fummen Damit ausgabe 
lei, emtymen fhneiden, nach proportion der funıme, Die fie degahlen 
woldten ; wit in folchern falle ein jeglicher von ihnen eine wag · 
fayale in der hand bat. Jedoch iR zu merchen, daß fie auch mit 
ländifcher mänge bejablen, und zwar meiftentheild mit Spanitchen 
realen. ie betommen ibr gold und fiber aus China und Japan 
für ihre feidene zeuge, bifam und aloe. 
Die Königinnen von Tonquin haben keine andere aufwäster in 
ibren paläen al$ weiber und jungfrauen ; finternal keinen andern 
peronen dasinnen au fepn erlaube; wird / auch Dicht einmal Den Der» 


Rbnittenen. Wenn die König! 2 . x 2 
— en. Wenn die Königin aus ihrem valla ſte gebet, wird fie i 
einem palanquin getragen ; jech® elepbanten, umd pnar Bi 
Amen geben neben einander vorber; Desgleichen auch unterfchtedlis 
@e gemaffnete Officirer, Idte Hof Damen geben hinten de ber, 
und nach denfelbigen 8 vornehme Damen, welche einen wwagen jies 
ben, worein Die Königin genommen wird, wenn fie aus ıbrem pa- 
—— Ban — nz Officer und Gammerbers 
” iſt bep il im 
auch nur anpefehen, Ihnen ein groß verbrechen, fie 
„Was das gemeine vol anlangt, fo find felbige inegemein vor 
einem guten Bu * Sie bewundern die — ſo un län» 
dern beroor tommen oder gemacht find, viel mebr ald ihre eigne ; 
Jedoch find fie nicht begierig au reifen, fondern fagen, daß fie dabei 
bleiben wollen, um ihre vorfahren zu ehren, Sie feben etwa dle 
farbigt aus find aber von befferer geflalt, als die andern Morgens 
länder, und baben feine fo platten mafen und gefichter, als die Ehie 
nefer. Sie zogen ibr haar fo lang, als ed wachien fan. Die gemei · 
ne leute Eräufeln es und winden es in Pie höhe, bis oben auf dem 
ſcheidel. Die edeleute aber und vornehme perjonen nebft den foldas 
ten —— ———n pe — a damit es nicht ın Daß 
geh ii en marke jäbne vor die jyöniien. Si 
fen {re nägel wachfen, und balten die längfien * — 
babıt ift ein langer rod , welches bid auf ıbre nöchel berab 
inget, und rund umber mit einem feidenen oder halb filbernen, und 
bald göldenen gürtel gebunden wird. Die foldaten aber haben diche 
röde , Dienur Dis an die Enie reichen, und tragen weder (cube nad 
ümpffe. Die banı leute und bürger in Ebeco, der baupte 
fadt des Königreichs; Ind eine zeitlang im Jahre iclaven ; mafien fie 
berichtet find, 3 monat für des Königs bauf, und a monat für Die 
Mandarind und groffen Herren zu arbeiten. Die übrige zeit if Ihe 
eigen, ba fie denn um lopm arbeiten. Befagten dienft nennen fie im 
ibrer ſprache Viecquan, das ift, den ftlaven zuftand. Sie ieben 
gerne auf dem waiter, welches tn ihrem lande Leine crocodıle noch 
andee jchäbliche tbiere bat; wiervobl Deren eine 54 anzahl in dem 
Ganges find. re beyratben Lönnen ohme bemilligung des Gou- 
yermeurs oder emnes Richterd Jeden ortd nicht geichloffen werden. 
Des folgenden tages nach diefer ceremonie nennet der mann daß 
weib järveiter, und ſie ihn bruder. Die Neichösgeitge erlauben dem 
„mann, das weid wiederum von fich zu Ibun ; Die weiber aber baben 
das recht nicht. Der ebebruch wird bey ihnen mit dem tode geflrafft. 
Sie befucyen einander oft, und zwar allezeit mit einem ſoichen ge 
folge, ald ed ihr Hand erfordert. Die Fürften und Mandaring reis 
ten auf elephanten, oder werden auf einem fluble , oder Brancard, 
getragen, und war von 6 maͤnnern. Fi ordentliche füite ıfl 50 
oder So mann, welche anzahl fie nicht Überfthreiten Dürffen. _ Ge» 
meine Edellcute oder bofsbedienten / fo auf vferden reiten, dür 
um bbchften nur 7 bediente baden. Sie balten e$ vor eine groffe 
ande, einen Lablen und blofien Lopff zu haben; dergleichen man 
bey ihnen nicht ichet, als an übeltbätern , bie alfofort beichoren 
werden, jo bald man fie gefangen befdınmt. Wenn fie figen, haben 
fie ıbre beine creugiweiie über einander yeichrandt. Wornehme 
Heren haben an dem orte , wo ſie villten annehmen , eine art vom 
einer irdenen band, die mit einer fehr ichönen decke von binien belegt 
ift, weiche ſo fein und dünne And , als irgend ein faden feyn Can, 
Dieie deden eben fie den beiten Indianıichen oder Perlianifchen 
tapeten vor, weil fie Ibeuzer, ald Diefelbigen, und in groffer Hige viel 
frufcher, auch über dieſes jo weich, ald die jchönfte in und fo bee 
(Waffen find, daß keine wangen, noch ander dergleichen umgeziefer, 
welche den leuten tm Orient iebe beichwerlich find, darinnen ich 
aufpalten. Die Fürften und Mandarind figen auf Diefen beten. Die 
andern Edelieute aber , welche ihnen aufivarten, figen in den ſam ⸗ 
mern eng umber auf küffen, binter deren rücen wiederum andre 
figen. Sie brauchen Über tifche weder meifer moch gabel, weil alle 
fpeifen, Die fie ihnen auftragen laffen, vorbero klein geichnuten wer» 
den, ebe man fie in Dad efgemach bringet. Diefe Heine bıigen num 
nehmen fie mit der fpige eines göldenen ariffels zu ic. Das gemeine 
volck Käffet fich —8 mit teiß in waſſet gekocht, mit Aid 7} 
in der Jufft gedörret find , oder mit gefalgenen euern ; maßen fie 
wenig / und An miemals fleisch effen, ald etwa an feiltagen. Sie bas 
ben groffe luft an comöddien, in welchen fie feen, Hülle und feetreiten 
überaus künfllich vorfteen fönnen. Die manns.und weibs.perfor 
8 ** — agırem geben 8 koibar gekleidet, Re wei · 
uptichmi eine art einer Biſchoffs · muͤhe , welche ihnen 
trenlich wohl anftchet. 

Das einige mittel zu einer ebrenftelle in Tonguin zu gelangen, 
iſt die — — je aber, was fie am men Aftımi» 
ven, il das ftudaum ihrer gefege und der matbematiichen Künfter 
vornemlich der aftrologie. Einige legen fich auch axf die mufic und 

efie, Be ** ein —— wi, —— m feh 
ner jugend 3 gradus durchgeben, welche genennet we: 
dus eine Sad, eines Delkum, un eh Tan, un ben * 

adum zu erlangen, müffen fie 8 jadt lang inge Rudieren, 
5* am Notario und Adnocaten zu willen vonnötben find. 
Werden fie nach gefchebenern examine ju bebienumg folcher fielen 
würdig befunden, fo muͤſſen fie bernach < jadt lang die aftrol 
mufic und vociie ubieren, und matbenatifche inftrumenta m 
lernen. Nach dieem mülfen fie noch 4 Jahr darauff wenden , die 
Chineſiſchen buchitaben zu lefen ımd zu fchreiben, und die gefege und 
fiten Diefer nation fich Defannt zu machen. Das legte examen ges 
fehicht mit groffer folennität_im gegenwart bed Königs, der Mans 
barind und andrer Tanfı, Die candidaten, welche ich wohl gebal» 
ten haben, befommen, nachdem der König fein wort Dazu gegeben, 
einen violet-atlaffenen rock nebft dem namen Tanfı, und werden in 
die yabl der Edellcute geiegt, und mit gewiſſen Ämtern, wovon 
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eintünffte baben , verfeben. Darauf werden fie nleichfam im 
tenımpd nach bofe geführt , un Dafelbft in den wichtigen Reschör 
facyen unterrichtet , und zu der würde Der Mandarins süchtig ger 
macht zu werden. Alle ET efandten , welche nach Edina oder ın 
andre benachbarte länder gejchickt werden, mımt man aus der zahl 
dieſer Tanfıs, 


Idre aͤrtzte bemäben fich michtd ſo febr zu erforfchen, als die na» 
tur der pRangen, welche he nach den verichiedenen arten der frand» 
beiten zu anpliciren willen. _ Ste baben unvergleichliche artnep 
mistel wider die fallende fücht , Neckfieber und andre Erandbeiten, 
welche in Teutichland por unbeilbar geachtet werden. Das ader« 
Taffeu brauchen fie gar nicht, fondern jehreiben offt dem gebrauch 
des tde vor wider Die opffenvebtage, den lendenftein, u. d. g. Dies 
fe3 Eraut bekommen fie aus Ehina und Yapan, das Japamſche aber 
ift das befte. Sie urtbeilen von den trandheiten aud Dem puld, wels 
ben fie am drey veritpiedenen orten , und zwar auf beuden feiten 
fühlen, Denn fie geben vor, Daf der pulf an der incken ham Die ber 
febaffenbeit des bereng, der arm · pulß die bewanduiß Der leber / und 
der fchlaff.pulß den zultand Der meten ampeige. 

Deed tage mach des Königs tode koͤmmt der Ebova nebft allen 
vornehmen des bofed in des Bringen, weldyen der vater zum nach» 

iger ertläret hat, gemach, allmo man ihn auf Edineiiih kleider. 

achdem man ihm auf einen elephanten geſehei , wird er aufden 
gröfen faal in den pallaft gefübret , welcher ın form eines gejelted 
gang mir gold-und fbern brocad bebangen at. Dafelbit wird er 
auf einen prächtigen thron gefeht , worauf er den edd von den vor · 
nehmften Sperren und hof-bedienten einnient, benen er ſedt reiche ger 
fehende giebt. Alsdeon werden Die flücke weldjet, und geben die (ol 
daten, deren ander jabl 30000 find, falden aus mußqueten. Ser 
nächfl wırd er in fein gemach getragen, Da ich dann alle bofıbediens 
ten jurüct begeben , dis auf die verfähnittenen » worauf auch DIE 
Dames den neuen Kong becomplimentiren Lönnen. Der gante 
übrige tag mird mir Fauter Comödıen und lulifeuern zugebracht, 
Den tolgenden tag begiebet fich-der König aufs feld, allıwo er reine 
toiaten ın guter ordnung anteift. Daselbft fleigt er aufeinen ele» 
pbanten, und nimt von feinen Eriegdbedienten auch die huldigung 
eın, unter welche er gleichfalls reiche gefchende austbeilet, ber 
rede ich bierauf in eınen pallafi , welcher auf einer groffen edene 
nur von holg gebanet, aber mit fchönen jemäblden, vielen gold 
und andern foftbarkeiten außgegieret ift, Die gange nacht wird mit 
lauter freuden»bejeigungen jugenracht, und Des folgenden tages teh· 
rer der König mıt groffer pracht wieder zurüct in feinen pallaft nach 
Chero. Daselbft i er fich auf feinen thron, und giedt den Depus 
tirten von dem vold audıeng , welche er mit herrlichen präfenten 
wieder von fich lälfet. Es werden bierbey mehr ald 100000 opfler 
geichlachtet. Ed wird auch eine million werib an goldstuchen und 
fildernen platten, wie auch feidene Hücke zum zierrarh der gühen, 
und andre Dinge mebt, in Die pagodes oder teınpel gebidt. Nach 
diefen erwartet er den anfang des neuen momden, um ſich mit den 
Bonzes oder gereglehren an einen einfamen ort au begeben, mit wel · 
eben er, folange Das erfte viertel woäbrer, febr eingejogen Iebet, Die 
boiitäler befüchet, und einen gewiſſen plag auslieiet zum bau eineg 
deuen pagodd oder tempels / weichen er einıgen aögen wiedmet Nach 
Diefem werden auf einer ebene, wodurch ein fluti gebet, 3 palläfte ere 
bauet, einer vor den König, der andre vor den Ehova, und der Dritte 
vor den Präfdenten, nebit vielen hütten vor Das vold. Dabin bes 
iebt fich der König in dern andern viertel, und da werden fees 
Kblachten, tunftfeuer und andre dergleichen tuftbarkeiten mit groſ⸗ 
fer vracht vorgeftellet , morinnen Die Tonquince vor allen andern 
fehr erfahren find. _ Endlich nach 7 tagen kommt er nach Checo in 
den pallaf, und befücht die Vrinhehinnen, wohin er niemand mit 
nimi / als feine verſchnittene. 


nicht geringerer vracht iſt auch das Königliche leichbegäng» 

Bi a wenn der König todt ift, wird ſein balramırter leichnam 
auf ein paradebeite gelegt, und bafelbft 65 tage lang bedienet, nicht 
anders, ald od ermoch lebte , da benn mittlerweile alles eſſen umter 
die Bonzes und er — ieh er darind, 5 
in krigdsund mffachen emplovirt gewmeien, gemein 3 
Ahr Hang in der trauer, Dad Königliche bauf 9 monate, der gemeine 
Adel fechre und dad gemeine void Drege. “Ju Diefen 3 Jahren werden 
alle Iutbarteiten eimgefteilet, angenommen Diejenigen, welche bey 

; der crönung des neuen Königs gelcheben. Nachgebends fhneiwer 
der junge Herr fein haar ab, und trägt eine Rrodmüge, welches auch 
die Fürten und Die 40 Mandarind, welche faats » räthe beufen, 
tbun, fo lange bis der König braraben ft. Die 3 glocten auf dem 
tburm dea valalts werden Die ganpe zeit über geldutet. Der todte 
leichnam wird in eine wüfte gebracht, jenen ee ftadt Bodego, 
welche obngefebr 2 tagereiie von Ebeco enttermerit. Will aber der 
neue König und der ganke bof Diefe reife ju fuffe bu, bringen fie 
damıt us bis 16 tage zu. DER gange weg iſt mıt einem violet tarbie 
feinen geuge bededit 5 und auf alle viertel meilen find bütten 

oder gexelte aufgerichtet, woriunen man alleriey erfrifchungen fins 
det; ed find. auch vor iedweden tag Die logimenter bereitet, Diefe 
leichen»proceifion wird von 2 Königlichen camımer bedienten ans 
gefangen, derer Jealicher eine fireit-folde trägt, welche mit alerband 
Anitsfeuern angefüdet it, woben fie den namen Des verflorbenen 
Königs ausruffen. Mach dieſen Toınmen ı2 bediente von den gar 
leren, welcve das Königliche grabinadl in der form eines grofien 
pierefigten tburın sieben , woran des Könige name gefchrieben 
fieber. Darauf folgen #2 elevbanten, unter welchen die pörderiten 
Diere von einigen Orficrererm beritten werden/ deren jeglicher des 
Königs Randarte füort. Die 4 folaende tragen ein jeglicher einen 
böigernen dumm, wormnen 6 bewaffnete menichen find. Von den 
4 Igtern bräget ein Jeglicher einen soffee , ım form eined kefigts, 
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Nach diefen koınmen die Stallmeifler , mıra pagen begleitet, und 
12 bandpferden , Die vortrefich ſchon ausgerngt find, fo, Daß der 
meilte tbeil ‚von deren ausllaffirung,, und das gebiß von lauterm 
- gi ut; dieietdigen werden von den Dfficitern von ber garde gs 
„fübrt. Darauf folgt der wagen, worauf dag prächtige maufoleum 
ftebet, worinnen des Königt cörper liegt. Diefer wagen wird von 
8 birichen gegogen , welche man bierzu mit Reif abgerichtet , und 
ein jeglicher wırd von einem Capırain von der garde geführet. Hin 
„ter Diefem wagen gebet dev neue Könıg in weiſſen atlap gekleidet 
zu fuile, nebit ſeinen brüdern, wenn er einige bat, und in begleitung 
einer grojjen menge von muficanten. Hiernaͤchſt tommen 4 Prime 
eginnen ‚ ſo gleichfalls ın weiſſen atlaß getſeidet find , weishena 
"Damen in violeisfarbenen Kleidern, wie auch bautboriten und 
anore muficanten folgen. Dieit tragen die Speifen und das ge» 
tränefe für den todten. Gleich hierauf folgen Die Pringen vom gs 
biüt_in dioiet · farbenen atlas gekleidet, mit Arobmügen auf den 
köpffen, ( dann fonmen die Eronbedienten, die Manbarind und 
" Gouverneurs von den 4 aupt: Provingen des Königreichs, deren 
jeglicher einen ſtecken auf der ſchulter Lrägt nebit einem jadfe, i6 
mit gold und allerhand fhönen rauchwerd angefüller, welches Das 
präsent von ihren Brovimgienift. Zulegt kommen 2 Magen, Deren 
jedlicher von 8 pferden gezogen wird, mut geoffen falten vol gold» 
flumpen, füberner platten, koitbarer zeuge und andrer fehdnn du · 
* Der marſch wird durch Die bofbedienten und andre anfim 
che verfonen geſchloſſen, deren einige zu fuſſe geben , audre aber 
reiten, nachdem cd ıbr amt und wurde erfordert. Wenn der Kbr 
nigliche leichnam nach Bodego gekommen 1i,wird er im cine galere 
ger, um vollends mach der wälte gebracht, und dajelbfi heimlich 
‚graben zu werden : denn mr Die 6 vornehmſten verichnittenen 
eigentlich woiifen, wodin er gelegt witd/ welche ſchweren mürien, eb 
niemanden zu offenbaren. Diefe ceremonie wird Deswegen beobs 
achtet, Damit niemand —— mu ihm begraben mırd, wu · 
derum ausſcharren möge. sie fo viel Dinge mur dem todten " 
leichnam begraben , rüber obn zweiffel von dem aberglauben des 
Ehacabont ber , welcher die Tonquiner beredete, daß Die fecien fole 
her leute, welche das gefeg nicht genau beobachten, aur 3000 jahr 
lang io audte leıber geben müllen, wormnen fie febr viel ungemach / 
ald hunger , kaͤlte und armuth leiden würden, Um bıefer urfache 
willen begraben fie ſo vielerien Dinge mit dem Könige, Damit er fie 
ım der andern welt gebrauchen könne. leichen laſſen fie dafelbit 
dad eſſen und iriucken, welches die Bringepinnen nach Bodego ge· 
‚bracht haben, die geichende der 4 Provingien, und andre Dinge, I0 ' 
auf wägen geführt werden. Fa mas och mehr ju bewundern ıfl,jo 
laſſen fich auch unterfchiedliche vornehine Herren und HofDamen 
neben dem Könige lebendig begraben, um ihm in jener welt auf; 
warten. Die gemeinen leich · begdnguiffe find endiweder von groiier 
oder geringer pracht, nachbem die verliorbene perſon in cınem bo 
ben oder miedrigen (tande gelebt hat. Sie haben bey ibren leichber 
gängnıffen jebr viel fenerwerde, gleichwie bey Öffentlichen Iuflbars 
keiten, umd fegen febr viel eifen und confect auf das grad, im der 
mepnung, daß ber todte fich deſſen gebrauchen werde. Aein dieſer 
irridum rübret von ıdren verichmigten pfaffen ber, welche Die fache 
b * —8 TR m daß des päcalfehgenden morgens michts 
. Tavermier re N mi 
de Tonquin, relat, de Siam, go 


Tonsbergytift eine mittelmäßige ſiadt / mit einem groffen hafen ı 
im der Morwegui i \ 
don —— —— — — 


Tonſtal / (Cutbertus) ein vornehmer und gelehrter 
länder , war in der mathefi, pbilofopbie und Feaıs + ee 
wobl erfahren , und ein groffer freund ded Thomaͤ Dior. As 
fänglich war er Profeflor zu Orford, und nach mals wurde er Can 
ler dey dem Erg Bifboff von Canterbury , Königlicher Cabın 
Secrerarius , auch in den wichtigfien ReichBsangelegenbeiten ge» 
braucht. Er wurde zu veriihiedenen malen an fremder Yotentas 
ten höfe geihict, und war anfänglich Bi iu Londen , end» 
lich aber zu Durham. Er ſchrieb dem König Henrico VHI zuge 
fallen ein buch , wormnen er deſſen ebefcheidung mit Katharina 
Aragonın billigte , änderte aber nach diejem feine mepnung. Ends 
lich wurde ereme kurge zeit um der lehre willen gefangen gefeget , 
und farb am. 1559 zu der Königin Elıfabetb zeiten, in Dem Er 
BirchdRichen palait zu Lamberb , allwo er freyneit bekommen baf+ 
te fein leden bev dem Ertz Biſchoff Varker zuzubringen. Er bat 
verfchtedene werde gefihrieben , ald commenarios in apocalypfinz 
de realı prfentia corporis & fanguinis Chrifti in eucharitia. Pis- 
Feus deilluftr. Angl. ferıpt. Burmews hift. reform, 


Topazos / eine inſul auf dem rotben meere. Sie ift 
febr 300 — von dem lande entfernet, und —* = 
mit nebel bedeckt, dag man fie fait gar nicht feben fan. Jedoch m 
fie wegen einer groffen menge topajter oder chroibinten übmt. 
Man fand bierelbit einen dergleichen fein, weicher 4 ellem lang 
* und * — * K —ãA— —— mutter, 
gegeben wurde , welcher Herr der Könıgın dildnig Daramıs 
machen lieh. Plinins l. 37 ©. 8, 16 d 

Tor oder Eltor / eine ftadt und bafen am rotben meer , indem 
felichten Araıcn , nebit einem caftel, welches eine Tuͤrdiſche ber 
fagung bat. Diele Hadt iit der berübmtefle ort an derielbigem füte 
fo, wobl wegen tbres bandeld, als wegen ibrer aebäude, und der 
böfıchen fitten ihrer einwodner , die mebrentbeild Facobitıfche Ebrir 
ften find. (Ed giebt auch daſelbſt einige Griechiſchẽ Münche ın dem 
S, Gatharınen»Elofler, fo mit denen auf dem derae Eınar Gibereim 
tomımen, welcyer nur ı8 meilen von dar hegt. In dieier gegend 
giebt man vor, daß pwiſchen Tor und Such Moics Durch Das ros 

the 
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Me meer gegangen fen, welcher rich amiego eine_unfeuchtbare 
wife Ohne waffer ik Etwa 3 meilen von Sue; find drunnen, 
Mokddrunnen genannt, welche von ihin germacht worden feun 
flm, nachdem er durch dad rothe meer gegangen, Die Araber 
fragen gegen feibige eine grojfe ebrerbietigkeit ; jedoch ſimmen 
nicht alle Darinmen überein , dag Mofes dafelbft Durchs rorbe meer 
8 indern vieimebe einige der meynung ſind, daß ſolches 
Eorondol geſchehen, weicher ort 15 meilen vom Suez / und a5 

don Tor entfernet ill. Marmolius Africa. 

Toralba /_eine ftadt in Sardinien, nebſt einem Bigtbum, 
weſches nach Saffari verleget worden, 

Torbay / ein bekannter bufen auf der Engelländifchen Füe 
don Devonsbire. Er ift inonderbeit Durch des Bringen Wilhelms 
don Dranien Jandung berühmt worden , welche ben 5 nov. an.ı688 
daltidR geſchabe. Zecmanni hiftor, nov, orb, Maege etat de la 
grande p- 68. 

Torberne/ (Ulricus ) war Gouverneur zu Goppenbagen » 
unter des Dänischen Königs Ebriftierni II egierung, Nachden 
ühn der Staats» Secrerarius Febourg in einigen fücen beleidiget 
batte, machte er dem Könige weiß / daß Eolumbula , feine mai- 
weile , eine groffe liebe zu dieiem Febourg trüge. Hierüber wurde 
der König dermajfen erbittert , dag er ibm mut einem brieffe zu dem 
Gouverneur fepichte , worınnen ein ausdrüclicher befehl enthalten 
war, Die fache zu umterfuchen , und den Secretarium, woferne er 
nur im geringiten ſchuldig befunden würde , zum tode zu verurtbeis 
kn. Diefe gelegenpeit ich zu rächen war dem ZTorberne febr an 
genehm, welcher damals nicht gedachte, daß ın Lurgen Die reibe 
auch an ihn tommen würde, und Dabero den Secretarium zum gal · 
gen verdammte, Allein eine zeitlang bernach wurde der Gouver- 
neur (elf be einem banquere, wozu ibn der König einladen lafı 
fen, depmkopffe genommen , da er Denn bey Der gerichtlichen uns 
keriochung jeıner jacde vor dein Däntfchen Reichs · Ratde bekannte, 
dag er einmal gemünjchet hätte , bey Eolumbula zu fhlaffen. Weil 
aber ein bloffer gedancke den 190 nicht verdienet , ſprach ibn der 
Ratpiog. Aleın der König, welcher den Gouverneur todt haben 
wolte, war mıt diefem ausipruch nicht zufrieden , und fehickie ibn 
Dabero nach Eolderg, allıwo die Richter Durch dräuworie und ans 
Dre pratiquen genötbiget wurden, ihn zum Lode zu verurtheilen. 
Diele firenge machte den Adel fehr Mutig, welcher ich eines gicie 
cn tractaments defabete , und dabero ſich empdrte. Es würde 
aud folche, rebellion viel unbeil nach ſich gezogen baben , woferne 
nicht der König die Reichöllände beredet hätte , daß Zorberne der 
firaffe , ſo er erlitten , wohl würdig geweſen wäre. Ja» Meurfius 
hift, Danic, Varilas hiſt. des revolutions. 

rdenſchild / ( Betrug von ) ein Daͤniſcher Vice-Admiral / 
——— die tapferfien und beruͤbinteſten kriegs · belden dieſes I 
teren fecult diuich mit gegeblet , um fo mebr , weilen er ſich bey 
ünfigem glück von üdermutb und vergeffenbeit feines wiedrigen 
mmens nicht überwinden laſſen. in vater mit namen dJo · 
an Weſſel ware Burger und Rathöberr zu Drontheum einer ſſadt 
in Norwegen. jeiner jugend ware er ein liederliched pürfchgen, 
and jolte anfangs ein dandwerck erlebrnen, als es aber Damit nicht 
fort wolte , wurde er von dem damaligen Königl. Beichtvater.Dr, 
Petern in dienfte aufgenommen , alleın auch dieſes mißgele ibme 
gar bald, und kame er aufdie gedancken, kriegs · dienſie erftlich 
zwar zu land , nachmalen aber zur fee anzunebmen , welchen letz ⸗ 
tern er jonderlich , da ıhme einige niebermärtigkeiten zuſtieſſen, 
auch plag gabe, und mit einem iſchen schiff ald ein gemeiner 
matcofe nacy Oſt· Indien gienge , da fih aliobald eine ungemets 
ne neigung / tat und fübigkeit zum feesweien , zugleich aber auch 
ein mißrallen an dem gewöhnlichen unordentlichen leben Der boots⸗ 
leutben und ein befftiger trieb ſich Durch etwas rechtichaffenes ber» 
vorzutbun an ihrme blıcten lieffe ; welches alles mit einen ſtarcken 
und die gröften ungemmach der fee ausdaurenden leib$-teimperament 
begleitet ware. Mach feiner ruckkunfft machte ibn der König zu 
einem Cadet oder Lebrling auf dem Holm bey dem feesweren, und 
in Dem legtern krieg mit der cron Schweden gelangte er faffele 
weife gar bald gu der charge eined Capitains „ im welcher aualıtat 
er auch die Schweden zu dffteren malen und fonderlich in Der an, 
2725 Den gaug» auf der Vommeriſchen koſte vorgegangenen ſee ⸗ 
ſchiacht feine dapferkeit mit nachteud empfinden gemacht. In dem 
neralichen jabr eroberte er unter anderer beute eine Schwediſche 
poftjagd nebft einigen galliorten und andern faıffen , worauf fich 
6000 fınten befanden ‚ ward auch von dem König in daß lager vor 
Stralfind beruffen. Nicht lang dernach erhob ihn der König in dem 
Adelftand mit bevlegung ded namens Tordenfchild, dadurch anzuzeis 
gen „Daß er wie bihbero alfo auch firrobin denen feinden ein Donner 
und fchreden feon folte. An.ı716 im novernbr.da —— —9 
ne landung in —— vermutbete, ward er ald Commandeur mit 
einer Eleinen efquadre nach Norwegen , um ſuccurs Dabin zu Drins 
gen, außgefandt,mufte aber auf Diefer reiſe von ungemwitter vieles uns 
gemady auffteben. Im julio des folgenden jahre unterfienge er die 
Schmebdilhe bey Strömitädt aufgefübrte und mit canomen wohl 
beyeszte batterien zu ruiniren , batte auch folche zum theil würdlich 
mit jeimem gefchig danıeder gemoorffen, Als er aber eine anzahl 
fugvolctd an das land jegen wolte, wurden viele feiner leuthen von 
dem feindlichen an dem ufer ien und 200° mann (tarden 
<orpo tbeild todt gefchoffen tbeild verwundet ; ja ed kamen Die galee · 
ren , Da fie auf waren, vefte zu ſitzen, und obimar dieſe wieder log 
gemacht worden ‚ fo toßete Doch das treffen Dänıftber ſeits ben na» 
be soo ınann und darunter verichiedene tapfere fee und Land» Off · 
<rers „ auch ward Tordenfhild ſeids bart verwundet ; doch ware 
Schwerer feitd der verlurft nicht viel geringer. Diefer etwas 
Zupne und miälungene reich dan auch maiern Tordenſchild wodl 
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aus des Königs fegen mögen, wann micht feine ſchon ber 
waͤhrte treu ‚ evter und beidenmurb ibne darinnen allzu u 
ten hätten. Nachdeme , ald er fich mit denen zu Jande in Rorwe ⸗ 
gen commandırenden Generalen nicht wohl vertragen Zunte, ward 
er aufjein begebren zuruck deruffen. Auf feiner beraußreile, da er 
wegen widrigen windes denen Schwediichen küften etwas zu nahe 
Dres mard er don einem mit 60 mann und 8 canonen ber 
en Schwediſchen fchiff bart angegriffen ‚Tdeme er aber,ungeacht 
fein ſchiff in allem nur mit 20 verjonen und ‘4 Kleinen Canonen bes 
fegt ware, fich mit unerſchrockenem muth widerfeßte , den Capi- 
raın mit eigener band todi fchoffe , umd endlich Die Schweden in die 
Aucht triebe , woben er doch ſeidn an der feite bieifiret ward. An. 
3718 mufle er abermal und zwar zu feinem glücte nach Morivegen 
n. Denn Earl XII König in Schweden verlobre Damals vor 
tedrichähall fen leben , woron Tordenfchild die erite zeitung nach 
mare brachte , und defiegen von dem Könıg zum Scout 
bey nacht ernennet ward. Als in dieem jahr der König in Dänee 
mard zu fortiegung der Eriegd.operationen felb8 nach Morwegen 
übergegangen , die Schweden be amndherung der Dänifcben 
macht Strömftadt und Sunds burg verlaifen , ibre flotille felbik 
theus veriendfer theıld Derbrannt und damit zum eingang im ihre 
lande raum gemacht hatten, hierauf auch die Däniiche Hotte in 
3 befondere Corps eingetbeiler worden , kriegie Tordenfchild eines 
derjelben , fofich bernach dev Maritrand geleger, ju commandis 
ten. Er gienge damit den 20 julit nach Kor: De ı weichen ort Die 
feinde bep jeiner ankunfft verlieifen, wie auch einige tag dernach 
da 300 mann Dänifche troupven bev Marftrand an das laud ger 
fegt worden, ibre von den Dänen ftardk beichoffene fchiffe, aldmele 
ge fie tbeilß verfenaften theils verbrannten , theil® auch den feinden 
überlaffen muſen Bey bierem anfall retirirte ich die in Der ftadt 
D wo! ald die aufden fhiffen gelegene mannfthafft nach dem cas 
ell , worauf Tordenfchuld jelbiges Den ay ju bombardieren anhube, 
auch (yon den 26 den Durch eine in Dafiged magazin glücklich ges 
worffene bombe erichrecften Commendanten vermittelt eines hftige 
lich geftellten ichreibens zur übergab bewwoge. Und io bat Tordene 
ſchutd Dielen importanten ort zujasnıt der feitung Earlftein blog mit 
500 mann faßvoletd eroberet, obme daß feiner feıtd mebr ald 10 
mann erichoffen und 12 verwundet worden , ald wozu auch nicht 
wenig aebolffen , daß er durch einen mit augegündtem bolg gemach» 
ten rauch den feinden Die aujicht auf feine Ichürfe und dag ausfteigen 
feiner trouppen zu benebmen gemuft. Auf Diefen Rattlichen bienfe 
folgte auch Diefe (tattliche veracltung , dag Tordenfepild nicht nur 
don feinem König zum Vice-Admiralen und Cammerı Herren ere 
nennet , fonbern auch mit deifen mit Diamanten reich garuirtem 
ra und einem Rittergut von 50000 Rtblr. befchendet more 
en, Der erite anfchlag, welchen er in Dieier neuen qualıtät außs 
ufübren untermabme, ware auf das bey Gottenburg Itegende cas 
fell Eifborg gerichtet 5 allein der erwartete füccurg von 6000. mann 
bliebe auffen , und mufte ich Tordenithild unverrichter facde mit 
verluſt eilends zuruck ziehen ; allein dieft ſcharde ward gar bald 
durch eine andere jebr glückliche entreprife ausgeweget; indeme ce 
an, 1719 den 8 nopembr. in ben bafen zu Gottenburg einliehie, 2 
batterien überfiele , Die fucke vermagelte, und die DaicloR befindlie 
&e ſchiffe zu groſſein tbeil entweder verbrannte oder mt lich berauß 
fübrte, und alio feinem König fiegreich unter Die augen trate. 
Das folgende ſahr ward friede gemacht, und Terdenfchild nahme 
fich vor eıne reife nad Teuticland, Frandreich und Fralien gu 
tbun. Er gieng erſtlich nach Hamburg, und von dar weiter nach 
Hannover. An die ſem ort befande fich zu gleicher zeit Fbro X. Mat. 
von Groß-Britannten, vom berem er fehr gnädig aufgenommen, 
umd ahto an der tal zur lincken feite gejeget ward. Gleichmohlen 
mufle er da das ende jeiner reife j0 wobl als feined gangen gloriofen 
lebend gar frübzeitig antreffen, inmajlen er den 1aten novemdr. 
2720 in einem Duell mit einem * Schwede und ebinalıgen 
Houſeimiſchen Odriſten, Stab! genannt, gleich in der erfien arta- 
que ſo Bart in Die bruft getroffen ward , daß er tod zur erden jünde, 
da er nıcht mebr als etlich und Dreyfiig jahr auruck gelegt hatte. Die 
urfach ibred ziwiefbaltd ware, dag als Tordenichild in einem dey 
dem roß»Britanniichen Minifter Baron von Gdrig wider Die fal- 
ſche fpieler gehaltenen eiferigen Dilkourd , ein erempel eines an ihne 
yu Hamburg addresiirten und Durch folche leute um all dad feine ges 
brachten jungen Dänen anfübrte, diefer Schwede, (fi od var 
ibme unbekannt zugegen fande , fich alfobald für dene , fomit dem 
jungen Dänen gejpielet, angegeben , und Dannenbero mit Tordens 
febıld in einen bigigen wortsiwechfel geratben. Den ı1 movembr. 
batte er falt den gangen tag mit einrichtung feiner ſachen, und die 
nacht meiſtens ın Dem gebeit zugebracht , wie dann fonften unter 
Rinen übrigen vortrefichen qualitäten, al geofmuth, tapferkeit „ 
demutd und leutfeligkeit fonderlich Die Gottetfurchtvon ihme gerübs 
met wird. Seine groffe quttbätigkeit bat er Damit evrwiefen , dag 
er go wittwen jäbrliche venfion gegeben , auch verfchiedene waifen 
aufergieben laſſen. Er wate von mittelmäßiger unterfegter atur, 
anbey auch annebmlicher geftalt. Sein entieelter cdrper ward 
nach Dänemard überdracht und jeinen verwandten que eerdigung, 
überlaifen. Es jolle auch diefer todedsfabl F. K, Mai. von Dänes 
marc febr zu bergen gegangen und fein porirait in Dero Cabinet ger 
fest worden feyn. Endlich fo bat man nicht unterlaffen fein ges 
dächtnig mit verledenen fattlihen Grabfchrifften zu derewigen. 


Gefpr. im R.D.T. 
Toredorir / and dem lande der Toliftoboges in Gala, 
bürtig. Ertam mit 60 feiner landölente und 4 
daten in feben , und wurde von Dernfelbigen fo hochmütbig empfane 
gm daß er zu feinen gefebrten faate, e8 lägeibnenallenob, den - 
gl ' 5* —— Sm Ihrer nation angethart 
8 
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der gudientz gelaſſen werden folten , erbot fich Toredorir, welcher 
ein farcfer mann war , den König in feinen waffen anzufallen,und 
fich mit idm in einen tieffen ort zu werfen, woraus, feiner mede 
nung nach , ein mensch unmönlich mit dem leden wiederum bervor 
tommen Lönte. Allein , weil dem Könige am eben demfelbigen 
tage etwas vorfiel , daß er anden befagten ort nicht fommen kunte, 
wurden fie in leinen pallaft gebolet, Da fie dann atle entfchloffen » 
aufihnloh zu fallen, und ıbm im Mücken ju zerreiffen. Nachdem 
aber bieſes Ihr vorhaben an den tag gekommen wurden fie Der» 
dammt, daß ibnen die köpffe abgefihlagen werden folten ; und das 
mit Toredorig, als rädelsfübrer, befonders möchte beſtraffet wer · 
den , fo wurde befoplen, daf man feinen cÖrper undegraben folte 
liegen laffen. , Plutarchus , welcher Diele geſchicht erzeblet , feht 
Dinzu , Daß eine junge weıbd,perfon von Vergamo , welche dieſer 
Galatier geliebet , ungeachtet ded gefchebenen verbotd, es gewaget 
bätte, feinen leichnam zu begraben; und als fie verratben , auch 
Deswegen vor den König gebracht worden, bitte dr berfelbige Dede 
balben nichts thun lajfen , weil er eine von der liebe berrübrende 
that nicht firaffen wollen. Piusarchus, 
Torcello/ lat. Torcellum , ift eine feine inful, mit einer ſtadt 
eiched namens, s Ztaltännfche meilen von Venedig , an den für 
n der Tarpifer: Märck , nabe bey den ruderibus per ftadt Altno 
legen. Machdemn Attika Diefe legtere ſtadt zerftöret , i Das Bihe 
tbum / fo vorhin dafelbit war , an. 635 nach Torcelle verlegt mor« 
den, welches auch / unter dem Patriarchen von Venedig ſich noch 
allda befindet. Im übrigen if diefeinful, wegen der ungefunden 
lufft » gar fchlecht bewohnt. e 
Tordeſillas / lat. Turris Sylix , eine fleine ſtadt in dem Spar 
niſchen — Leon, an dem Auf Duero, zwifchen Vallador 
Id und zus hr in * ——283 genenb gegen. “ * 
det ſich dafelbit ein Königin 06 , morinnen migin Jo · 
danna, ded Kanfers Carolı V mutter, ihr leben deſchloſſen. Tel. 
menar delic, de V’Efp. p. 150. 


‚orelli / mponind) Graf von Montechiarugolo , lebte 
„u in us Erin —RX großpater war Job. Franci · 
Rus Pıcus , Grafvon Mirandola. Er felbft führte Den namen il 

rduto in der academie der Innominati zu Varma, und weıl fein 
fobn Ritter von Malta war, (chrieb er wrattaro del debito del Ca- 
valirero „ woben er aber das unglück batte , daß er feinen ſohn wwäb« 
rei.der jeit, daß dad werck gedruckt wurde, einbüßte. Er war ein 
vafall von Ranutio Farnefio , dem ze von Yarma, dem er 
fun buch dedicıret , und eın eifeiger Eatholic, indem er ſich unter 
andern bereder, daß er auffer der Römijchen kitche feinen wahren 
KRıtter- deden erkennen könte. Bayle. 


orgau / eine ſtadt, amt und ſchloß in Meigen, dem Ebur« 
für —* Sachan zufländig. Der name fol Wenbdiſch jenn,und 
fo viel als eine leuchte beillen , weil e8 der voruchmfle ort det aan · 
den landes gewvefen. Garzo und Brotufius holen den urfprung 
des ortß allyuweit von des berühmten Zeutichen Arminti Oderſteü 
ZTurgeberto ber ; doch ift gemifi , daß er ſedt alt f£p, wie denn 
Fabricius krafft eined von ihin allegirten gar alten monumen; fer 
get, daß an. 960 folcher nur ein ganged aerngeh dbrfein gemefen, 
und an dem ort am der Elbe nut ıwenige fi erbäufer geſanden. 
Die Radt war unter einer beiondern Heerihafft » Io die Grafen 
don Torgau jet worden ; ıft aber folchen von den Kavfern 
Arolph und Albrechten in der groffen. unrube zwiichen Landgraf 
Albrecht dem unartigen, und deſſen föhnen Friedrich und Diege 
mann, an. »2g2 entogen worden. Hernach ifl die Grafund Hert · 
(daffı an Fürft Waldemarn zu Anbalt, bev 63 Kayſti bu · 
dewigd IV, denn unter der Margarafen von Meiffen ſchutz und 
gebiet gekommen , zumal, weil bald darauf die Grafen ohne er» 
ben mit tode abgegangen, welches in den beuden Leuthold und For 
Bun fi ve " — Er N um das Jade 148 — 
un ſoll. ewohl man noch al lomara . 1378 1.23 
und 139: finder , darinnen Dieterichs von Torgau Herrn zu Sie · 
ben gedacht wird. Das (blog ift zwar alt, allein febr prächtig 
und luftig, erwaß in der böbe von Hertzog Albrechten angelegt, 
und fol eigentlich SHartenfels beiffen, weil es auf ewem Reinfele 
fen erbauet it. Es ult der alten Grafen tefil gervefen , und bat 
auch noch die ebre , daß ſich der EbursZächf. bof offtdafeldfi aufe 
bält, An. 1442 foll die ſadt Torgau mit allen urkunden dis auf 6 
Käufer verbrannt kun. Die brüde über bie Elbe mut etlichen feis 
nerhen vfeilern , bat Eburfürft Friedrich der weiſe , an. 1491 bon 
dem ablaß, fo zu Der zeit gefammlet worden, anlegenlaffen. Uber» 
dem if nicht allein Churtürft Friedrich der weile, und Johannes 
der beftändige , bier gebobren worden, fondern «8 bat auch Edur« 
fürt Jobann Friedrich an. 1544 Die neue fehloß.Eirche , fodieerfle 
3 ‚ die nach der religions Anderung gebauet worden, durch 
. Qutberneinveoben laffen , und biefigen orig am. 1527 ſein hey · 
lager mit Sibylla, Hergogs Fobannid von Cleve tochter , gebale 
ten, mworinnen ed ibm der Poilipp aus Pommern an. 1536 
und 1548 der Herkog Auguftug, nachmaliger Churfuͤrſt, nach · 
getban. Eben diefer Augufius ſtellte om. 1576 im man eine folenne 
jammentunfft von ıg Sächliipen , Srandenburgifchen, Braune 
eigifchen , Medienburgifcen und Würtembergiichen theolo- 
gis an , welche den 7 jun, dem Eburfürfien eine deciaration über 
Die flreitigen religtond. puncte überreichet ,_ fo Die formula concor- 
dia genennet worden. &o bat auch der Adminiftrator der Chur · 
Sadıfen, Friedrich Wıldelm , Hergog von Sachien- Altenburg, 
von an, 1591 d18 1601 bier bot gebalten. Im dreufig-läbrigen 
feiege bat der Echwediiche General Banner an. 1636 dieſen ort 
eingenommen, undan. 1637 wieder verlaſſen; doch babem ibn Die 
Echwediſchen an-1639 , 1642, 1644, UND 1645 zu verichiedenen 
malen occupitei. Die einwohner allpier haben gute nahrung von 


tor 


dem bierbrauen , welches weit werfübret wird. Das amt Torgam 
beareiit a 8 ſaͤdie Bene, Seine * — 
jagd · daͤu endenbann und Siherede, und wird zıvar von 
den zum Gburscrapß gegeblet , weil Diele Grafichatit vor biefem 
von den Sächfiichen Evur-Fürften Anbaltiihen fammes zu Ieben 
gereichet (eon fol; dit aber Doch ded jegigen Sächfiichen lant»tägen 
zum Meifnicben cranf gerechnel. Albımus, Droferus, Zeiler 
topogr, Sax. fup, Peckenflein theatr, Sax, P. a & 3. Malleri an- 
mal. Sax. Säch/, w, Schwed. fasts-Canızley p. 21. 


Tori oder Toryy und Whig / find in Engelland, Schottland 
und Itiland, tonderlich ader ın dem erflen von Diefen Königreichen, 
die namen jwener partbegen,welche wegen Der unterfecbiebenen prin- 
<ipiorum, (b fe entweder mürdflich baden , oder einander 
fen, in beländrgen migtrauen, auch jezumeilen in Öffentlicher awies 
kracht, jufamnen leben. Diejenige, 16 man Toried nennt, behaups 
ten, nad) ıhrem eignen vorgeben, Die vorrechte der Königlichen ger 
malt wider Die, — deren göttlichen urfbrung, erbliche fortpflan 
gung, und volltommenen nachdruc über Die untertbanen unbelliger 
weule ftreitig machen wollen. Hingegen giebt ibnen Die widrige 
partbep fchuld, daß, indem fie den dioſſen willen Dergürfien zu eier 
geundsregel Des geborfams der untertbanen fegen, nothwendig Dies 
fe irgtern zu (claven , jene aber ju tyrannen gemacht , auch ſoiabch 
bie alte Englifche regiments « verfallung ; mebft den freybeiten der 
nation, über einen bauffen geworfen werden müflen. Die prin- 
Cipia , gu welchen ſich die Woigs defennen, find folgende : Daß bie 
untertbanen ıbrer Landes + Obrigkeit alle ebrerbietbung umd allm 
gebot ſam fcyuldig wären , fd lange diefelbe denjenigen bedingungen 
nachkäme, unter welchen fie aufdrücklich oder tacie die oberfie ger 
walt empfangen; bingenen, daß al$denn, wenn ein Landes. Fur 
auf eıne Dervotifche art über feiner untergebenen gewillen , led und 
güter bersfchen wolte , auch ſoichen feinen vorfag Durch umterichite 
Dene und augenfcheinliche verlegungen der grund+gejege am ten tag 
legte, den unteribanen fen fünde , ja zu ihrer und ihrer nachtom · 
men erbaltung obläge, nicht nur den geforderten geboriam zu pers 
weigern, ſondern auch alle nötbige veranfaltungen zu machen, Das 
mit in zulimfit anderd micht „ ald nach den ge ‚ über fie rewiert 
werden möge. Die vorwürffe, momit man fie angreifft , geben 
vornemlich Dabin, daß nach ibren Iehr-lägen die Könige nicht viel 
befler, als Venetianiſche Dogen ſeyn , und die cronen ın um 
Iıche laften verwandelt würden, daß die bandlungen der Landed« 
Herren , von welchen diejelbe niemand , auffer Gott, rechent 
yuaeben bätten, folcher geialt den urtbeilen ihrer geringficn, gr 

ientheils aber unveritändigen und vafionirten, umtertbanen unter» 
worffen ſchu muͤſten / und daß ed folglich niemals au gelegenbeit und 
präterten ju Öffentlichen rebellionen oder au beimlichen meutereven 
febien fönte. Gleich wie nım fein zweiffel Ift, daß viel von begden 
partbeven dasjenige, jo man ihnen vorwirfft, ın Der Ibat ıbun, meme 
uich / daß fie entweder den Kömigen eine gar ju unsan kbrändtte und 
eigenwillige gemalt , oder dem volck eine mäßige und unge 

umte freybeit einräumen ; alfo if nicht zu leugnen, Daß viel von 

m Tories bey vertbädigung der Königlichen rechte auch Das befie 
der untertbanen, und viel von den Wbigd ben ıhrem eufer vor die 
echte des voicks auch die pflicht gegen ihre Könige nicht aus 
den augen fegen, Es wäre bannendero mit der zeit zwischen beuden 
parthenen / \Do nicht eine gängliche vereinigung , doch menigfien 
eine näbere zufammentretung und eine geringere" verbitterung zu 
doffen, weun mit dieſe legtere Durch viel meben-urfachen unterbalten 
und vermebret würde.Eine der vornebmilen von folchen urfachen iſt 
der widerwille zwiſchen Denen,die fich zu derEnglifchen Eirchen defene 
nen und den 10 genannten Nonconformilien oder Diifenters , Das 
denyenigen, weiche Die ledte oder die herarchie der Englifchen kırce 
anfechten. Werl dieſe zulegt erwebnte unter den Königen, welche die 
prärogativen der cron am Ichärffiten urgirt,, viel verfolgungen erlite 
ten, hingegen ibr gewiſſens · freybeit, vermittelft einer Darlaments« 
acte, unter Wılbelmo II], das if unter einem folchen Könige, deie 
fen erhedung auf den thron vornemlich aus Wbigbifchen principüs 
geſcheben, erlangt haben / auch eine widerruffung der verflatteien 
tolerang unter einer alzuunumfchrändten, zumal Eatboliichen, tes 

terung beıorgen 5 fo balten fie es Durchgebends ( auffer Die Eatbos 

iquen / welche nach beicharfenbeit der umfiände bald der einen, bald 
der andern partben beutreten) mit den Woias; die denn auch jenen 
alle gefältgkeit und protection wiederfabren laffen, indem fie tbeil6 
ihren anbang durch fie um ein merchliches verflärden , tbeils auch 
die anınaflung einer ober-bersichafit über Die gewiſſen vor eine eben 
ſo unbillige und noch unverantwortlichere turanmen balten, als Dies 
jenige, 10 das zeitliche betrifft. Auf der andern feite wird die Date 
tbey der Torıed durch ale diejenigen verflärdit, welche vor die Eins 
aluche Eiche und vor deren Aufferliche Einrichtung einen beiondern 
eifer baben. Diele betrachten die acte der tolerang als ein mittel s 
die zabl der dijientirenden und deren autorität dergeftalt zu vermebe 
ren , daß endich die durch Die landes-geiege eingefübrte religiom 
darüber in gefahr geratben muͤſſe. Dannenbero reden und ſchrei · 
ben fie mit groifer befftigleit wider alies, was den Monconformiften 
zu einigem vortbeil gereichen Lönte, und weil Diefelbe oderwehn ter 
majfen die principia der Wbigd vertbeidigen , fo treiben bingegen 
fie ibred orts mut nit getingern nachdrudt die fogenante lebre von Der 
paßtvobedience,u.non relüiftence,d i,Daß die unteriband bey den ber 
feblen ıbrer rechtmäßtgen Dberberren jwar nichts umrechtd yu tbum, 
wol ader alles unrecht gedultig zu leıiden,u. niemals ſich zu widerjege 
fchuldig wären. Der gröfe tbeil der Eugliſchen cleriien pärchtet 
difen marunen bey, und fonderlich gibt man den geringern Geifls 
lichen jchuld , daß fie Durch Die Iegtgedachte lebre die gewogenbeit 
des bofeß fich zuwegen zubringen fuchen , ald welcher, ſeit Dem Die 
Bäbitliche autorıät ınEngelland abgeichafft worden. aleBılibüuner 
und geojje beneficıa Au vergeben hat» Dieſes privar-intereiie, mel» 

ches 
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des den geiftlichen Tories inputirt , und mit recht vor eine haupt · 
arrache der Englicpen factionen gebalten wırd,bebersichet auch zum 
drfterm bie weltliche Torıes und die Wdigs, dag fie nemlıch zu feinem 
andern ende ben den Kegenten oder bey dem vold fich, beliebt zu 
machen bemüber find, als Damit fie ihren und ihrer angebörigen oder 
freunde geld-und ehrgeig befriedigen mögen. Daber hat man auch 
angemerkt , daß die häunter jo wohl der eınen ald der andern pate 
!bey, fo bald fie nach ibrem verlangen fich empor gebracht, anfangs 
hvar Das befle der Nation, hernach aber mit unterdrücung der ans 
dern partbey, mit liugrofer conniveng gegen ıhren anhang u. f.1D, 
pauptfäcdlich ibr Eigen beftes gefucht, auch wol um ſoiches zu beförs 
dern , ſchuut firactd wider Die principia Ihred Whiggismi oder To- 
yısmmi gehandelt, wodurd fie denn ihren widermärtigen , welche 
Ane zeitlang Ile figen mülfen, und eben dadurch mitleiden gegen 
Ich erweckt oder doch den edemaligen bafi wider fich geitillet, aenuge 
am gelegenheu gegeben, aufa neue die oberband beu bofe und ın den 
Varlamenten zu gewinnen. Zu den gedachten urfachen kommen 
soch die przjudicıa der auferziehung und der converfation , ber dere 
anderlicyen humeur , welchen man den Engelländern mebr , als 
»ıelen andern völdern/ zueignet, und zum öfftern eine bleife caprice 
dder rachgier , welche manchen bewegt, fich zu den Tories oder zu 
den Woigs zu ſchlagen ‚ weil die, fo ıbnen gumider And, es mis der 
aenenpartben halten. Nicht ielten geſchiehet es auch, dag einige , 
und zumal die, jo mit einer wichtigen Naatsıveränderung umgeben, 
Die principia der dominirenden partben zum fchein annehmen, bif Die 
erreichung ihres zweds ihnen frenbeit giebt, Die masque wieder ab» 
jujieben. Der bofielbit, ob er aleich das anıchen bat,alß ob er alles 
jeır den Tore geneigt feon mülte, findet nicht felten politiiche molis 
ben, Die Wpigs vor andern zu erheben und ju Hattiren , gleichiwie 
jum erempel der König Jacobus II vor feiner erbebung auf den 
toron Die Toried, bernach aber die Whigs am menten caregirte, 
Anderntbeuls, wiewoi es Icheint, ald ob die Wbigs allezeu bey dem 
gemeinen voldt das meiſte gebdr finden mülten o feblt doch auch 
die ſes fehr oft, wenn bie mittelbare oder unmittelbare gnadenber 
keugungen des bofes, Die furcht vor einer religiond.änderung , oder 
andre engen gu den haupt » argumentis der Tories dinzuges 
et werden. In jumma es ült die trennung Diefer factionen in Engels 
and ſo allgemein ‚ı fo tief eingewurgelt, umaͤblig viel perfonen zu 
erlangung ihrer abichten fo nöthıg und zu unterhalten fo leicht, Daf 
deren continuation fait nicht anders, ald Durch ein wunderwerd, 
wird unterbrochen werden können. Was im übrigen den urjprung 
und die benennung bevder parthenen anlangt, fo gab man zu anfanr 
ge des unglücklichen krieges gwiichen Dem König Carolo I und dem 
Varlament , den anbängern des Königs den namen Cavaliers (meıl 
die vornebmiten davon als hofleute ſich galant aufführten ) binger 
gen den andäugern des Parlaments den namen Round» Heads oder 
zundeöpffe(weil fie mebrentheild ın ihrem Auiferlichen aufjuge eine 
groffe implıcıtar affectieten, inſonder den aber mit furgen und glat · 
ten Haaren giengen. ) Ald dernach über die fccefion des Eatholie 
fen Hergogs von York ın dem Parlament grofer fireis vorfiel, 
auch imjonderheit an. 1678 wider Die verjon und tegierung Earoli 
11 eine confpiration ausbracy , welche von der Damalıgen hor- par» 
tbep den Presbpterianern und andern dijfentırenden , von dem ged+ 
fien theil des voicks aber den Eatboliquen, beugemeilen ward, ent» 
tunden zuerft Die namen derer Toried und Wbigs. Das wort Tory 
ut aus der Yrrländifchen fvrache bergenomimen, im weicher ed einen 
(traffenräußer oder pufchklöpfer andeutet;daf man demnach icbinpfs 
denen,die e8 mit dem Dergoge v. Pord hielten, vormerffen wols 
te, fie wären, gleich den meillen Damalıgen Freläudern, freunde des 
Pabfid,u. dadeu gefofien(auf eine bey den wudenFrren gewöbnliche 
gewaltfame art ) die Engluithe matıon ihrer weltlichen und geill» 
lichen techie zu berauben, Vor dieien ehremtitul gab mau der wie 
drigen partbey den namen big zurück , weiches bey den Schoit ⸗ 
ländern jo viel al einen tanarıcum oder ſchwaͤrmer, oder Jonit einen 
armſeligen * *— — — * ‚Die ar 
mologie jen worts ut gang unbekannt ; Daß legte al 
A H. oder von Wdig, weiches auf 
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i vom vicus , ein dot f 
& u —— gemiffen fcblechten milch · trank anzeigt, Deie, 


ige leute zu bedienen pflegen. Doch giber Burmel; weis 
der ee Diefach am Beiftaften unteriuchet ,_ und vor ande» 
ven tüchtig gervefen , Davon zu uetbeilen, einen gautz befonderen ur · 
forungan. Erleiter den namen ber vom einem Schouichen wort 
Wbiggam, welches war fonften nichts gewiſſes bedeuten , aber 
übrigend bey denen fuhrsleuten ım gebrauch feun folle , um ibre 
prexde Dadurch aufjumunteren und fchnell gebenzu machen. Von 
diefem worte Dann jollen die fubrleute (elbIt Wdiggamors / und abs 
aekürgt zung genennet werden, dieſet name aber fürd erſte mal 
den Sao (chen Presbpterianeren zugelegt worden fenn , ald fie 
an. 1648, da König Earoius I allbereit gefangen in des Parlaments 
bänden war, wider die Komguche partbev die warfen ergriffen , 
und fich endlich des obergemwalts benrächuigten. Dann da iii ges 
woıßi, daß die Königliche partbev um die ſer leuten, ſo anfangs meıft 
bauren und fubrieut waren, zu fpotten,iofche Wbigs gebeilien bar 
be, und difer name bald Darauf Der gangen parıben gegeben, auch 
fo gar ın Engelland fortgepdangt worden. Ungeachtet mun beyde 
namen zum Vimpf find aufgebracht worden, fb bat body nach · 
mals eine jediwede pariben ( Fall wie die Niederländer an.ı566 mu 
dem mworte;@eufen gethan ) den ibrigen freumillig bebalten, fü, daß 
gleichfam durch ein compromifs ausgemacht it, teinen mebr verehe 
renrübrig gu halten. Die Tories werde onſt auch die bofnartbev, die 
firenge»partbendie Kön.gerinmete, u.auf Ensliko Saab hun Dia, 
d.i. der boben kirche zugetbane , genenner. Die Wbigs nennetiman 
auch Republicaner, die gelimde partbep und Lo» Eburd+Wen,d.i, 
der nied! Eieche zugelban. Kx varsis manuferiptis & relanie 
mubus ib, #i ubus in ıpfa Anglia falis, The compless bifl, 
+f England, vol, 3. p.381, Die in r0s-Brisannien von beydontbei- 
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len begangene fehler, Rapin.Tbeiras Dilcours für lesThoris & leg 
higs, Burnet memoires, * 


Tori oder Chori / (Gottfried) von Bourges. Königlicher buche 
druder, und geichworner buchbändier der unwerlität zu Darid, Er 
bat viel zu perfectiomirung der buchdructer kunfl beugetragen, und 
davon ein befonder buch geichrieben:le champ fleury contenant l’art 
& fcience de la propornon des lettres artiques , ou anriques & vul- 
gairement appellees leures Romaines „ welches er selbil zu Varis 
an. 1529 in gro gedrudt. Man bat von ibm auch verichiedene übers 
fegungen, it. adıloquium feu difticha parubus «dium urbanarım 

arum fuis quæque locu adferibenda ; € piraphia feptem de 
amorum aliquor paffionibus, Er if dabey Restor des colegii von 
Bourgegne ju daris gemejen , und bar die phlofopbte mıt gutem 
zubme gelebret,bid er endlich an. 1550 verflorben. Krancıikud gab 
ibm ein privilegium die Heures zudrufen , weil er jich vieler jicrae 
then umd fchöner leıflen bediente, dw Maine bibl, ds Caslle hikt, de 
imprim. Bayle, 


Tornay eine Heine Radt in Oberslingarn, 4 bid 5 Teut 
len, weiiwdet, von Caſchau / auf einem —* ——— — 
derielben eine ziemliche groſe Graficbafit den namen, welcve gegen 
—— > — en und unter andern die drter 
[i reifft, ü 
nebmen ihren ueforung Darlanın. De DUR Dac une Gape 


Tornaquiti / fiehe Simon Tornaquiti. 


Tornau oder Cornow/ eine Heine Böbmifche ſtadt, in d 
Bunglauer cranf, an dem Aug Gigera, nicht weit von den em 
kim en nn den Geofen von Waldflein gehörig. 

) 1424. eın,und verbrann 
liſche einmwobner. Aslbim, mifc, Boh, — 

Tornburg / lat. Torda, eine ſtadt in Siebenbürgen , lie 
hoifcbena bergen am duß Aranvus welcher goſd ben fich führen — 
Sie bat gute bandlung, meien deus aber Arriantfche einwosner. 
€8 ift der vornebinfte ort einer Graffchafft gleiched namens , und 
wegen eines gewiſſen weibed mercdwirdig, weiche ihren ebemunn 
eined Degangenen ededruchs Überjeugte, umd von den Richtern ere 
laubniß befam, ibın ſeildſt auf dem Öffentlichen mardte den Lopff abs 
wuicblagen, Cerwz lib, 4, beil, Traniylvan, Hifl, remargu, an. 

70% 

Torne / diebanptıftadi von Bothnien in Schweden , an de 
Aug Torne , der in Norwegen entfpringet und in den Beihnifchen 
meecbufen fällt, Esifl dieler ort an. 1620 anveleget worden, bat 
einen guten bafen , wie auch ein Bıkıdum, Von der alten fladt 
Zorne , fo etliche 100 (chritt bejfer bin gegen mittag zu geitanden , 
fiehet mannoch eine alte firche. Die einwmobner albier treiben Mars 
den handel mit den Ruffen, (innen und Papven, In ber biefinen 
Kirche banget eine tafel, worauf mit güldenen buchfiaben gefchrieben 
fiebet,daf Carl X1,5tönig inSchweden,an.1694 den 14 un. allbiet 
pefeden, baf die fonne mitten im fommer bey den Aufferflen Morde 
gaben am Borhnifchen meersbufen nicht untergebe, Topar. 

Torne Capmarck / ein Rüc von Lappland, ſo aute kupffer 
gen bergige bat, foniten aber gang unfruchtbar es 
De er erniuhg nme hai einen male en ara 

ng um is einen wall von 36 
body macven. .Defirips. Livon, sem 
Tornhout / Turnhout / iſt gine Meine, ſtadt mit dem titul 
einer Barome, oder freybeit, und daryı geboͤriger madered / ın 
dem Spaniichen Brabant, pwiſchen der Baronıe von Breda, der 
Graficyafft Hochitraten, der maneren von Sandbopen, der mavee 
ten von Herentald und dem Kempenlande , bey dem Auß Ma , ger 
le te it, als ein Rüdt von des Königs Wulbelmi III erbe 
Bet, an. 1708, durch den founerainen lebnbof von Brabant, 
Könige von Vreuffen zugeforochen worden. Nicht weit von 
der ſtadt Turndout ward an.ı597 den 24 jan, Der Graf von Varar, 
deifen von Varembon druder Qheneralder Spanchen artillerie, 
durch den Bring Morig ven Dranıen in den quartieren überfallen, 
und als fie fich auf erhaltenen bericht von deſſen annäverung naber 
Herrenthal jurud jieben wolten , unterwegs angegriffen, und aufs 
daupt lagen, fd, daßer felbft,, nebfl 2500 mann der feınigen, 
auf dem late blieb , und soo gefangen jurüd ließ. An. 1708 
den 29 fept. kam es bier zwilchen den Allirten und Frangoien zu eis 
ner (darffen action , darinnen die legtern 3000 mann eindüjleten, 
Gras. dereb, Belg, * 


Tornus / eine ſtadt inder Feangdfchen Yrovintz Bourgoane, 
nebit einer berübinten Abtew , deren biftorie ind befondere beichrie« 
ben u finden, Es find dafelbft an. 994 und 1109 Concilia gehalten 


Toro / lat. Taurus ‚eine Radt in dem Spaniichen Königreich 
keon , an dem Auf Duero , ee Zamora und Valladolid , ger 
legen. Sie biefj vor alterd Sarabis ‚ und befam den beutigen nas 
men, ald zu ausganne des neunten feculi der König von Leon Als 
pbonfus I, durch feinen Eron» Bringen Don Garcia, fie recht 
von neuen aufbauen ließ. An. 1476 erbielt Ferdin andus Carholicus 
einen wichtigen fieg bey Diefer ſtadt, wider den Koͤnig von Portu · 

all, Alpbonfum V , und wider deſſen Erom Bring, Fobannem 
I. Au, 1505 den ıı jan. nach abflerben der Königin Tiabella, 
ward an diefem ort eine allgemeine verfammlung der Stände des 
Königreichd Spunten ‚ von deren binterlajjenen geimabl , dem jegte 
gedachten Ferdinando Catholico , angeſteüt, und aufderieiben ein 
corpus von gewiffen ſchon vorber verfertigten geſctzen publicitt, 
welche von dieiem ort las Leyes de Toro oder Leges Tauricæ genen» 
net werben , und noch en in Spanien gültig fat. Die 
oon3 
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umliegende gegend ift febr fruchtbar am getrerde und an allerhand 
Früchten. Adjonderlich aber waͤchſt ein ſedr guter rother wein Das 
felbt derum. Das frauengimmer dieſes oris wird abionderlich 
Ibön gebalten, und man pflegt von ihnen zu ſagen / Daß fie in ib · 
rer taulle , fo wohl als in ihrem wefen , den alten Römerinnen 
gleich tämen. Marisns hift, de Efp.1.7 c. 19. 1.25 c, 10,1. 28. 
€. 13. Manuel de Fariay Seufaepit, de las hift, Potiugueſ. P. 3 c, 
13 , 14. Chimenar delic, de ’Eip, p. 150. 


Torquatus / (Antonius) ein berühmter Aftrologus, war 
von Ferrara ige und tete dem —A von Ungarn 
an. 1480 das prognofticon, daß an. 1595 das Türdifche Reich 
untergeben würde ;; welches die Ungarn bewog, einen krieg wider 
die Türcten anzufangen , wodurch fie fich rwnieten, Leuaclavua 
hift. Mufulmann, Aulefaces de idol. mag. Bayle, 


Torquemada oder Torrequemada/ lat. Turris cremada, ift 
eine Eleine Itadt, in dem Spantichen Köntgreich Leon , bart an den 
gedn von Alt-Eallılien , bey dem Auf Vifuerga, nabe bey der 

adt Malencia, gelegen. Sie gehört den Herhogen von Lerma, aus 
dem baufe Sandoval. Colmenar delic, de PEIp. p. 152. 


TORQUES, ein haldband, ward vor dicſem von allerhand mas 
terie, und auf vielerleg fagon gemacht, und denen verebret, bie ſich 
um den König und das vaterland wohl verdient gemacht batten : 
dergleichen denn jonderlich die foldaten bekamen, welche tapfier ge» 
fochten hatten. Schefferws de torquibus, Pisifius 11, 980, 


Torre del Greco / eine kleine und ehemals gar artige ſtadt 
oder Herten ın der Tteapolitantfchen Pandfchafft, terra di Lavoro ges 
nannt, nicht weit von dein berge Wefupio, Durch deifen entzündung 
Ge an. 1098 zu anfange ded jun fat gänglich rurmiet worden. Man 
mepnt, es (ey der alten Herculaneum. vortrefliche wein, vino 
Greco, genannt, wächil ın felbiger gegend, 


Torre d’ Anaſſo / üche Anazzo. 


Torrentius / (Lävinus) gedlirtig von Gent, wurde der bitte 
Bart opn Antwerpen, und nachgehends der vierte Erg · Biſchoff 
von Mecpeln. Er machte ich durch feinen commentarium über 
den Suetomum und Horatiun, wie auch durch feine pocjien , bey 
den gelebrten febr berübint , und befam von einigen den tıtul eines 
Fürlten der Eurüichen Poeten nach dem Horatıo beugeleger, Sein 
tod erfolgte in dem jaht 1595. Sand. . 2 de Gandav, erudit. clar, 
Audr.in bibl, Belg, Pejevin, in apparatu, Lipf, Havenf. de erect. 
novor, in Belg, Epifc, 


Torres oder Torrenfis/ (Hieronymus) war von Momblanc 
aus Eatalonien gebürtig, und begab fich an. 1550 in bie Soc. Jeſu. 
da er denn an. 1553 au Rom die pbtiofopbie, nachgebends aber zu 
Ingo ſadi die tbeologre gelchret, Er hat wider Die Augfpurgifche 
eonrefion, confeflionem Auguftinianam gefchrieben, und an. 1612 
ju München das jeitliche geſegnet. Srweil bibl, S, J. 


Torres Novas / ein Kleiner mit mauren und mit einem ſchloß 
veriebener ort, in der Portugiefifchen landſchafft Eſtremadura / zwi 
chen Tomar und Santaren, eine meile von dem Taio , ın einer 
fruchtbaren ebene, gelegen, von welchem allemal bie erftgebohrne 
föbne der Hergoge von Aveiro, und zwar vermitteifi eines don dem 
Könige in Spanien und Portugal, Bbilppo IH, ertbeilten privile- 
gi , den Hergoglichen tıtul führen, In eben der gedachten Pros 
ving, nabe beu dein meer liegt ein andret kleiner ort, welcher ein et · 
was feltes fcblo bat, und zum unter ſchiede Des gegenwärtigen, Tore 
red vedras genennet wird. Diefer legtere ort pflegte ehemals zu 
der Königinnen leibgedinge ausgefegt zu werden. Der König Vbi⸗ 
kvous 1V aber gab ibn dem Don Juan Suuare) de Alarcon mit dem 
tıtul einer Grafichaflt. Manuel de Faris y Soufa epit, de las hift, 
Poriugel, P, 3 c.20, P,4c,2,10, Comenar delc. de Portugal p. 
4 745° 

orrington / eine Radt in der nordiveftlichen gegend der En» 

geiänduchen Proving Devondbire an der Towridge. Zu ausgans 

e des 17 eculı hat Arthur Herbert, Königlicher Apmiral, den Gras 
mtitul Davon geführet, Cambdens Britannia, 


Torrington /_(Acthur Herbert von) war Eduard Herberts 
fobn, der König Earlen I1 in feinem elende als Gangler gedient, 
Diefer Arrbur commandiete Die Ratte, die Earl II mach Zanger 
febickte, war unter Jacob II Ober Kleiderverwabter , und einer 
von ben Adrniralitäts- Commuffarien, ward aber abgefegt, weil er 
fich in des bofes anichläge nicht wolle einfechten lajlen, wiewolen 
Burnet verichern will , die wabre urfach, warum er fich Jacobo 
woiderfegt, jey Daber konmmen weil man tn feinen recbnungen wegen 
der unter ſich gebabten forten viele artickel nicht gut beufen wollen/ 
fonderlich aber ihme in dem commando den Moylord Dartmont vor · 
gerogen, da er im übrigen im bergen der quten fach eben fo günitig 
nicht geivefen, wie die folgen Henugfam bejeuget. deſſen gieng 
er nach Holland zu dem damaligen Vringen von Drauien com ⸗ 
mandırte die Hotte, Die denielben an. 1688 nach Engelland brachte, 
und ward von ıbım, ald er König worden mar, zum bon Tor» 
dad und Grafen von Torrington , ingleichen zum Bice-Admiral 
von Engelland gemacht. Als er aber an, 1690 in dem auf den 10 
jutüi bev der inful Wıgbt gehaltenen jeestreffen, die Holländer nicht 
fecundtet, und dieie bedwegen fchaden gelitten , ward ein kriegs · 
recht von verfchiedenen See » Officiers Über ibne gebalten , da er 
awar, weil, wie man mennte , Die Richter meiſt vom aleicher var · 
tbev, und einerley gedancken mit ibıme fübreten , für unfchuldig er · 
Uldret ward, aber Doch bey Wilbelmo für allezeit in ungnaden blies 
be, und feine Admiraldıfteile verlobr. Seit dem dat er feine jet 
im privatflande augebrarbt, DIS an. 1716, da er den a5 april ohne 
finder verftocben, * 


tor 


Torftenfohn/ (Leondard) Graf zu Ortala, * Schwe · 
diſcher General Feld · Marfchall, war aus einem alten Rittermäßte 
en geichlecht ın Schweden, fonfien Seeblat genannt ‚ aus wei · 
Linnart Torftenfobn fich an. 1564 Durch feine tapfferkeit bes 
rühmt machte. Sein vater war Dorfien, Linards fohn, weicher 
indes Königs Guftanı Adolpbi ungnade eine zeitlang geweien, durch 
diefen feinen ſohn aber wieder ausgeföbnet worden feyn fol. Er 
diente ſeibigem Köntge in dem Polniichen kriege, fübrte als Capı- 
rain deffen leb-compagnie, langte mit felbiger an. 1630 in Borhern 
an, war als Obrifier über Die artilierte an. 1631 in der fcblacht 
Leipsig, wohnte der eroberung von Würkburg,u. des Königs ang! 
der Ligiſtiſchen armer an dem Lech an. 1632 bey , war bey dem 
König m dem lager bey Nürnberg, wurde aber beu dem angriff des 
Kapferl. —— gefangen nach Fngolitadt gefübrer, und nach einer 
über jabres+feift ausgeftandenen gerängniß gegen den Grafen vom 
gamadı ausgemwechfelt, worauf er zu des Schwediſchen Feld · Mar» 
ſchalis Guſtad Horns armee ſich begeben , welcher ibn an. 1634 
Yandsberg am Lech einzunchmen beordert, fo er auch mit ſturm bes 
mungen. Er begab fich nach einiger zeit in das Königreich) Schwe · 
zurück, u. beachte nach dem mit dem Könige in Polen geichloffes 
nen filtande an, 1634 einige neue kriegs + völcker aus Vreuſſen im 
Pormern, bielt mit denKapierl, völdern unweirWBollm ein glüdliche 
rencontre,flief zu des Feld· Marſchalle Hanniers armee,beu welcher 
er 4. jahr ald Generals Feld, Zeugmeifter verblieben, und in ſicher 
eit der cron Schweden pure dienfte geleiftet bat, ſonderlich durch 
ie qute erfabrenbeit, welche er batte, Das gefchüt zu plangen / wo · 
durch in allen (chlachten denen Kapferlichen der gröfle fchaden ges 
ſcheben iſt. An. 1675 eroberte er Die ſchantze bey Werben , foche 
te auch iu ſeldigem jadte glücklich wider die Kanferlichen » führte 
an. 1636 eine jeitlang Da$ commando an der Saale, erlegte an, 
1637 einige Ebur-Säcyfilkbe „ und bey Demin einige Kavrerliche 
völder , und befam den Obrıften Felix de Zuniga gefangen. Er 
commandırte hierauf an, 1638 wiederum ein ablonderliches corpo 
in —— — und gewann die ſchlacht bey Ebemnig am. 1639, 
alff auch den Kapferlichen General Hoftirch in Böhmen erlegen, 
m ſeldigem jahre begab er fich wieder in Schweden , und wurde 
dajelbft zu einem Reichs · Rath gemacht. Nechdem am. 1641 der 
—— Bannıer geftorden, und die Schwediſche armee im 
tichlanb ohne ein rechtes baupt ıvar, wurde er, obmgeachtet ce 
wegen feines podagra übel forttommen Eunte , ald General Felde 
Marian nach Teuriipland gefender, und kam zu der arınee, da ſie 
im £ünedurgichen ſtund. Er ließ bald anfangs den Obriflen Se» 
dendorff „ weil er mit den Kapierl, correivondiret haben folte, ente 
aupten, ſeuerte auch denen practiquen, welche noch mehrere Teute 
he Dfficiers mit den Kapferlichen angefponnen batten , febr Ellıge 
lich, führte biernechft Die armee an. 1642 in Schlehen, conjunatrte 
ich mit dem General Major Stalbanf , nahm Sagan, Forts 
Wolau, Trachenberg , Groß + Glogau und verichiedene drter in 
Schleſten eın, flug den Kapterlichen Feld + Marichall, Heryog 
gm Wbrechten von Sachſen !auenburg bey Schweinig, fiel in 
ahren ein, und bemächtigte ich der Nadt Olmüg. Ws aber die 
Kapierliche arınee unter dem Ertz · Hergoge Peopold Wilbelm und 
dem General Bıccolomin auf ıhm aumarichirte , jog er fich Durch 
Schiefien, wofelbfi er Grof.Glogau entfegte, nah Merten, bielt 
mit Diefer Kayferlihen armıee den 23 octobr, an. 1642 bey Leipng 
eine fhlacht, eroberte Leipzig , und belagerte Frendern, weichen 
ort aber der General» Lieutenant Piccolimini an. 1643 entfette, dag 
ex abzieben mufte. & flug bierauf den Kavferlichen Generale 
Wartmeiter, Graf Brouay, bey Senfftenderg, giena wieder mach 
Böhmen und Mäbren, entfegte Olmüß, eroberte verjchtedene drter, 
tractirte mut dem Fuͤrſten Ragocyv in Siebenbürgen, that aber eio 
nen vergeblichen verfuch auf Brünn. Hierauf rückte er an. 1644 
durch Schlejien in Nieder-Sachfen, als ich der Reiche « Ratb von 
Schweden aeaunın achıeie , auch Dänemarct mit Erieg anime 
greifen, und Zoritenfobn den befehl dazu heimlich gefandt hatte, 
Sn np ae rl 
Sege ug Die Däntichen er ıddelfart, br, 
in Jütland ein, trieb den Kapferlichen General Gallas bis in Daß 


. Hürftenthum Anbalt zurück, legte ich bey Bernburg an der Saale 


gen ihn, und ruinirte ſeine armee guten theild , bekam 
Kaverhchen General Endenfort aefangen, Er wandte Pr vn 
auf wieder in Böhmen, wofelbfl ex den 24 febr. an. 1645 wider die 
Kayſerl. Generale Hatzfeld und Gögen Die ſchlachi deu 
erbielt, und Iglau, Stein, Erembs, Graͤfeneck, nebit der Donauer 
fange bey eroberte, auch dep dieſem marſch Olmüß entiege 
te. Er eroberte hierauf Znaum und Durenitein, rückte vor Brnu 
und conjungirte fich mit den Ragoczpichen völdern. Machdens 
aber jelbiger mit dem Kavfer Ferdinando ILL friede gemacht , jog 
er fich zurück in Böhmen, eroberte Friedland und Leutmerig, begab 
ſich bieranf nach Leiphig / und brachte den ftillftand mit Chur» Sadde 
fen forgendd zu fhande. Weiler aber wegen feines podagra und 
glieder » deſchwerung nicht mebr forttommen Funte „ regmirte ery 
und begab ch feiner geſundheit balber zum brumnen bey Hornbaus 
fen , von dannen aber nach Bommern und in Schweden , da ibm 
die Königin Chriſtina an. 1647 wegen feiner getreuen Dienfte zum 
Grafen von Drtala und Freuberen zu Wirfta machte, und fein was 
pen mit 2 auf rädern liegenden gefchügen, und wed gecrönten Is 
wen , die in ihren Blauen ein ftüct von adlers-Rügeln halten, vers 
mebret, auch ihm Dad gouvernement von Pommern, Bremen und 
Verden überlaffen hat, fo er aber bernach abgetreten , und das vom 
Halland hingegen betommen. Er ftarb endlich den 17 apr. 16511 
vollen ebren zu Stoddolm, feines alters faſt 48 Jabr. Seme gemads 
lin war Beata dela Gardie, Vouti dela Gardie tochter, welche ihm 
a jöbne und eine tochter gebobren,und nach feinem tode den Schwes 
Biden Rep Drojet Beirum Brape, Grafen ju —— 
aehuquü 


tor 


geeblichet dat. Von feinen ſobuen hard Guſtad Moto an. 1652 zu 
Steaßburg, worelbf er fudirte; Der andre, Andreas, hat den arm 
fortgepfanget. Zbesrum Kuropzum, Pufendorff de reb, Suec. 
Befcbreis. Schweden P.ı c, 18 A, * 


Torſtock / eine kleine bolckreiche Radt in dem Fürftenthum Twer 

Morcau, welche wohl gebauet ui, und odngefehr 30 Eirchen ın ıbe 
zen cingmauern hat ,_jo, Daß fie, wenn man noch ferne Davon ült, 
geöffer ſchemet/ als fie ut. Sie heat an einem Rufe gleiches na» 
mens , welcher bey Twere in Die Wolga fället, und jwar von der 
nordlichen feıte über Tiere, 


Tortellius, (Carolus) ſonſt Aretinus genannt, war von Areyr 
30, einer ade ın Fralien gebürtig, und wegen feiner gelebriamteit 
fonderlich berühmt. Er mar an des Leonardi Aretinı ftehle Secre- 
tarıns zu Florenk, und hat einige ſachen geichrieben , fRarbaber an. 
2144 0 Nie Jahre jenes alter, ın hat von ihm epiftolas, 

un! A 


potmata hift, difcept, Vofius 
de hift, Lat.l, 3 c, 7 p. 578. 


Tortellius / auncs) des obigen brud. ich 
der Romiſchen Ge euch) bet u be Date et 
jeiten , und murde mach Dieiem des Yabits Mıcolar V Rath und 


jerberr, — 
—— et ſchrifften find orthographia Latina ; vita 


Tortona / lat. Dertona oder Terdona, eine fladt am Auf Serie 
dia, in bein Hergogtbum Mavland, nebit einem Bircbofftpum, uns 
ter den Erg Buichoff zu Mapland gehörig, 3 Teutiche meilen von 
Alcifandeia gelegen. Sieift die paupt-Nadt einer beföndern land+ 
ſchaft/ il Tortonere genannt, aber fait wuͤſte und übel Sefeiget ; 
jedoch bat fie ein fchloß und citadelle , welche bende fedr fefte find. 
Den namen legen etliche alfo auf, daß es fo viel heiſſe ald Tergona, 
von dem Lateinischen wort tergum „ ipeil fie gleichlam auf Dem rüe 
den des Dajelbit ich anfangenden Apenninifchen gebürges erbauet. 
Die meiften aber führen denfelbigen ber a tribus donis „ oder von 
A Guupersbingen, 10 Dajelbft geiweien, deren das erfteein fein , der 

br dä von ſich gegeden,das andre ein brunnen, aus welchem 
am Fohannıs-tage auf eine ungewöbnliche art viel wafler gefloffen, 
und endlich das Dritte cine gemiffe Drücke, auß welcher blut gerone 
nen, wenn ouß einigen edlen familien jemand fterben follen. Sol 
es wird auch Durch dad Öffentliche Aadtsiiegel beitäreket , um weis 
es Die worte (leben ; pro mbus donis fimilis Terdona Leonis. Zu 
der Römer jeiten ut der ort febr berühmt geweien. Fridericud Bars 
baroıja aber dat ihn an. 1173 von grund aus verbeerer. Die Mayr 
länder haben jolchen wieder erbauen lajfen ; dabero amıfchen beyden 

ten noch eıne fonderbare vertraulichteit fepu fol. An. 1642e« 
oberte fie der Bring Thomas von Savoyen , mit der Franköfil. ars 
mer, nachdem er länger als einen monat davor gelegen ; doc) ward 
fie m dem folgenden Jahre Durch den Mapländifichen Gouverneur , 
Grafen von Sırvella, wieder eingenommen, An. 1706 eroberte 
fle der Erd» Brung von Hellen-Eaffel. Plimius. Serabe, Pielemaus, 
Albersi delcr, Italız, Regifard, Schauplatz des krieges von Iva- 


Tortofa, lat, Dertofa, Dertufa, eine ſtadt in Catalonien, ift an 
dem Aug Ebro gelesen, und mit 2 caitellen, welche auf dem berg 
gegen einander über liegen, beitens verwabret. Sie bat eine acade · 
mie, benebft einem unter Tarragona febenden Bıfthum, dem zus 
erii Der heilige Rufus vorgeitanden haben fol. Die gegend da ber» 
um ift ziemlich fruchtbar ,_iedocy leidet Die fhadt zu ‚geilen jeiten 
groile wenmung. In der dafelbft befindhchen baupt-Eırche 
wird ein gürtel gejeiget, welpen Die Fungfrau Maria einem Cano- 
nico fol geſchencket haben, den Die Könıgın von Spanien, wenn fie 
wanget ift, an ihrem leibe zu tragen pleget. Un. 809 wurde Dies 
fer ort von den Francis belagert, In. 1649 eroberten ıhn die Frans 
ofen, er wurde aber ın jelbıgem jahr von den Spaniern eingenpms 
men. &n. 1708 den 20 jun, ward dieſe veilung von den Frangos 
fen unter dem ¶ Orleans belagert, und Den 15 jul. Darauf mit 
accord erobert , nachdem fie ich etliche jahr vorber an den König 
Earl den III ergeben hatte. Im december gemeldten jahres wol» 
te der General Stabrenberg dicſe veflung wieder Überrumpeln, und 
kam dader mit 5000 mann im der nacht Davor am, Drang binein, und 
erjchoß den Eommendanten, Die Frangoien aber woebrten jich fo De» 
foerat , Daß er den folgenden tag mit verluft 600 mann wieder ad» 
sehen mufle, Adelmus Benedichnus. Rogijjard delices de ’Efpa- 
gur. 5 


ttoſa / lat, Orthofia Antaradus, eine jieMMtich wuſte Napt 
MR 33 von Sytien im Afien , welche vor dleſein berühmt war. 
Gegen über liegt eine Kleine ınful gleiches namend, auf welcher die 
Tuͤrcken eın fort wider Die fecrräuber angelegt haben, 


ortue / iſt eine Americanifche inful, (0 ohnfern der groffen ins 
fül Domingo gelegen, und zwar wird fie Tortue genannt, weil fie 
die geftalt einer füıldfrot haben folle, welche ın —— forach 
Tortue genennet wird, wie in Spauiſch Tortuga. bat ohnge · 
febr 16 metlen im umfang, und es ıft ielbiger nicht anders, als von 
der mittagssjeite begzukommen , allwo ie auch einen jebe (dyönen 
bafen bat, worelbi die ſchiffe ücher Itegen können, weil ed keine fhars 
de ſturmwinde ıu jelbiger gegend giebt. Un dem bafen it eine de · 
fie jchange erbanet, und darneden ein flecten la Bafle - terre, worin, 
nen ſich dr einwohner aufhalten. Au andern orten kan man gar 
nicht anländen , teil die injıl überall mit hoben felfen umge 
ben it. Als der Frangöfiiche Ingenieur Ylondel an. 1667 eine 
reiſe nach den Antıllenswmfuln that, begab er ich nach Tortue, alımo 
er einen riß zu einem neuen fort machte, wovon aber nıcht mebr als 
ein thucm gebauet worden. Man findet in felbiger imful 6 bewohnte 
auartiere : la Bafle-terre, Cayone, ia ‚ae , le Milplantagnc, 
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le Ringot, und la Pointe au Macon. Es fünte auch noch bag fie 
bende quartier, fo Capterre genannt wird, und wofelbi! das erdreich 
febr gut iſt, bewobnet werden. Allen man findet daielbil fein mal 
fer 5 mie denn deſſen auf der gauhen inful (che wenig all, Dannenbes 
to die eimmohner Das regen » wwafler ſammlen müllen. Der erbbo⸗ 
den iſt fehr qut und fruchtbar. Die gebürge belieben aus barten 
felien ; gleichiwol findet man die fböniicu bdume darauf. Es wırd 
aucy daselbit viel tobac gebauet. Die wudiersröhren find viel gı 
als jonft irgendewo , auch giebt es daſeldſt viel berrliche Eräuter, 
Was Die vierfügigen thiere anlanget, fo findet man nich!s als wilde 
foweine. Es giebt auch Dareldit cameleonten, welche füch nicht m 
alle farben, wie die gemeine rede ift, verwandeln , jondern nur aug 
fchiwarg ın weıg, und aus rotb in eiſen farbe, Es wächtet auch das 
Ibft ein vergiffteter baum, deijen blätter den wilden lordeer » bläte 
teen nicht ungleich ud , und welcher äpffel trägt, Deren farbe und 
jeruch jiwar angenehm ift, aber darben einen jo gewaltigen aifft in 
fo balten, daß, wenn fie tu meer fallen, die fiiche, fo Davon freifen, 
dergifftet werden. Die Spanier nennen Diefen baum arbol de 


man- 
Sanıllas, einen daum der Eleıne änffel träger. 


Es it auf Diefer ınful 
eine rangöfiie colonie, nebft.cinem Gouverneur von felbiger nas 
tion. YVys@rs des Indes Occidentales, P. du Zertre hiftoire des An- 
ülles. Oexmelin hift, des avanturiers. 


Tortugay eine inful auf dem Mericanifchen meersbufen , in der 
that gleiches namens mit der vorbergebenden , aber Doch im übris 
en gang davon unterichieden. Sie lieat vierjeben meilen von 
8. Margaretba weſtwaͤrts, und funffieben von Blanca füds 
weſtwarts , und iwar alſo, daf man auf Derielbigen an einem. 
deilen tage beydes Sftargarera, und das felte land von America je, 
den kan, Sie erfireckt fich in der länge von oflen gegen weiten zu 
auf 4 meilen, und von norden gegen füden zu auf audertbalb grad.” 
Der aröfte tbeil Davon, imionderbeit gegen morgen zu, ıft felfint und 
unfruchtbar. Sie bat anden ufern einige wÄlder, Die ufer aber an 
fich felbR find moraſſig und unbrauchbar. ¶ Es ift nichts merdmgre 
diges daielbfl, ald das etwas falf gemacht wird, Welcher alle Jahr 1 
bi 4 ſchiffen ladung giebt. Lae hift. noc. orbisl, 18 p, 656. * 


Tofa oder Toſſa / ift eine tieine ſtadt, nebft einem Davon ges 
nannten vorgebürge, wie auch einem bafen, an der küfle der Catalos 
niichen Vigverie von Girona, ungefebr 5 Teutiche meilen von Da 
Jamos, füdiwärtd, gelegen. Coimenar delic, de’Efp. p. 616. 


Tofcanellay eine hadt in Ytalien , in dem patrimonio 
Sie dieh vorzeiten Salumbrona, Torrbenia, Tuicia und Tuſcania/ 
und war febr anfebulich , anteo aber ıft fie nıcht mebr in Dielerm 
flande ; maffen fie durch 16 belagerungen, die fie audaeflanden bat, 
fait gänglich gerflöret worden. Aus dieier Madt find nerfhiedene 
Väbfte entfproifen geweien , al3 Eutuchtanus , Valchalıd I, Qeo1, 
obannes 1, Lucas II, Leo VI, Bonifacıus VI und Paulus 111. 
— defer, De jet) ein Mälgifeher Theol f 
anus/ (Daniel) ein Bit logus Des 16 feculi, 
ift an. 1541 dem 15 Jul. u Mörmpelgart im Würtenderauichen , Das 
ſeldſt Kin vater Petrus Prediger gewefen, und an. 1373 geſtorben⸗ 
nebobren, und theus zu Bafel, theild zu Tübingen in den Audien aufs 
erzogen worden, Hierauf begab er ich nach Frandreich, und ward 
am 1562 Prediger zu Drleand , Daielbft er fich auch mit Maria 
Eovet verbeuratbet: in Diefer Nation bakte er , mwäbrenden eınbeis 
mifchen Eriegen, biel befgmärden und gefahr außjufteben, jo das ce 
offt, wann er zu predigen ausgieng, nicht mufte ob er lebendig wire 
de zu baufi fommen : doch ik er Durch fonderbare fchickjal eın und 
andermal aus höchiter leben&gefabr,, auch mitten in dem Parifer, 
blut»bad, errettet und erbalten Morden. NMachdiefem kam er nach 
Hendelberg, und ward Eburfürits Friderie II Hof Prediger: und 
auf deffen tod, bediente er gleiches amt bey Jobann Caſimir zu Neu 
ftadt, dazu ihm noch Profeflio Theologix bey diejer fehul aufge» 
tragen wurde. Bon dannen ward er wiederum nach Heudelberg jur 
Reformation der tirchen beruffen, da er dann an %. Facodı Grondi 
Re, welcher nach Bafel gekehrt, in der firchen ind acadenie lebte. 
fe, und zu Diefem end von fr. Junlo zum Dodtore Theologix pros 
mopiret ward. Bey feinem anmachienden alter und vielen Yeibeds 
beichwärden bielt er um bimigion von feinen ämteru an : wurde 
aber vom Senatu Academico freundlich erfuchet, foiche zu bebalten 
And nach kommlichkeit zu verwalten. Dieftt gottfelige und frieds 
fertige Theologus ftard zu Hepdelberg den so Jan. an. 1602. Geine 
förifften , Die theild in Frangöfifch, Teutich und Latein fonderbabr 
beraus gefomınen find, und deren eine ziemliche zabl , find auch zu 
groffem tbeil zuſammen gedruckt und in unterichietliche tomos abs 
tbeilt worden. Die fürnebuien find: Didtion, in Pfalmos : 
araphr. in Jeremiam: in totum Novum Teftam. 3 vol, u, a. m. 
Sein ohn Paulus Toſſanus, welcher ihm gebohren, da er wegen, 
dem Frangöffchen Dlut»bad ben Orleand verfiectt lage, promovirte \ 
u Yafel au. 1599 in Doctor, Theologre, ward Prediger ben der 
rangöfifchen Kirchen zu Frandentbal, bernach Ktecben»Ratb zu, 
delberg: und farb ald Prediger u Hanau an. 1618, ald ernors 
ber dem Synodo au Dortrecht bengewobnt, Won tbın bat man ne · 
ben andren fchrifften : Lutberi Teutiche Bibel, mır anmerdungen: 
und Concordant. über die Rateınifche Bıbel. Viram parents &c, - 
Ein andrer Daniel Toffenus , der vorigen naber anpermandter, 
war u Mömpelgart an. 1590 gebobren, und alser unterichtedliche 
ſchul · und kiecpen.Dieuft an etlichen orten verwaltet, ward er Gym- 
nafiarcha der Lateinticyen ul auf Burg zu Bafel, melchern amt 
ex mit groffer derterität umd lob dis an. 1650 vergeilanden : von 
dannen er wieder nach Hendelberg gefchrt , und dareidfi Infpedtor 
Collegüi Sapient. Kircheu-Katb, Srangöütber Prediger, md Pro- 
feilor Theologiz geworden. Er itarb an. 1675. Won ıbm bat man 
im deude einige Örationes, fo erzu Basel aedalten: Orar. in obi« 
um J, Buxtorfü, Patris: in obit. ). Jacobi Frey, Profefloris Greci: 
ın 
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inobit, 3 Erideri Epochen, Paris xagırdgım &c. Ex vit, Theol, 
—— P.Tefani narrat. Shen Hıfman, Freber. 
junde, 


Ran eine in dem Schl Dppeln gelegene 
dt, nt — anı rk ſchit * dazu ul brigen 
che im dem 17 feculo von den Brafen Rädern 
:afen von — und Feiß von dieſen an den Baron 
—— und an. 1719 anden jraten Frang Carl *— 
ðOber· ams· Cantzier in Schlefien, gelanger ı Luca Schlef. 
on. 


Toſtatus / (Alfonfus) Biſchoff von Anita in Spanien. Er war 


von Madrrgalels gebürtig. und wurde Doctor zu Salamanca. Es 
wird gefagt, daß ald er in 73 des Vadſtẽ Eugenn IV einige 
thefes ju Siena — 2 Dad —— derfelben vers 


verteidigen 
eweſen. dam N ho anne Eaprcolo Ki das Con- 
eilium zu a Saft allwo er ch fonderlich jeberrlieh, und ſarb um das 
sabr 1454. 1m go jahre feines alterd. Er bat über die meiften bücher 
Ber beiligen fchrifft commentiret, welche nebft einigen feiner andern 
fegrifften zu Venedig an. 1596 und zu Cdln an. 1612 ine7 follan« 
ten em gebrudt find. Bellarminzs de feript Mariana 
kb. 4. danus, Alfenfur Garcias, Poffevinus. 
— *— noch audey den namen Baduela, alt welcher 
auch auf Denen müngen allein, obme den namen Totila, flebet, war 
ein König der Borben in zralin, und wurde um das jahr 541 mach 
Eraric tode auf den thron ge — Er 5— die —— 
tben, welche dazumal in m den zuftande —* wiederum 


aurechte, verfchiedene ftädte und Propins 
gien, erle 
eder-Ftalien, ingleichen von den inſuln 5* 


Are 
Dina und Sicilien, ja auch bald bernach an. 546 von 32587 
welche Radt er dem millen feiner földaten übergab, Die fie rein 1 
plünderten, (o gar, dag die vornedinften Römufchen damen, und in» 
Rapereit Soadıı weıb, gendtbiget worden , hr brodt vor der Go · 
iben tbüren zu deiteln. Torilas * miles dieſe ftadt gänglich zu 
änderte aber feınen vorfag / nachdem er einen brieff von 
empfangen , und ließ in: deran begnügen, daß er einem 
Bi von den Radtrmauern niederreiffen lafien, Damit er nach feinem 
belieben wieder binein Lommen tönte. So führete er auch viele 
der vornebmiten gefangen mit 8 dinweg. Allein fo bald er abge · 
aogen war, eilte Belitariud Dabin , und ließ Die mauren Malie & 
wieder aufbauen, und zwar von groffen einen. Als Totilas ſoich 
erfuhr, gieng er aufs neue vor Die fladt, und belagerte fie, mufte 5 
aber wieder jurück begeben; u as einige niederlagen von Ber 
Yifarip, wiewolen auch Totlas über Die Römer einige vorteile er» 
bielt, Di8 daß Narits, welcher an. sr2 in Fralten geſchickt ward ‚die 
Gotbeu fchlug, moben dann Totilas jelbft dad leben verlobe ; doch 
ungemwiß, ob er in der fchlacht vom feinde , oder auf der Aucht vom 
den ee worden jey, Procspius, Jornander, Marms Vi- 


eine *8 Bee 438 egend der Engellaͤndi⸗ 
6 te, Sie! Int kaufe e —— feite des 
ſes Dart, Dartmoutd , und 
—5 — dorzeiten den titul einer —2 — aulegt den titul_eie 
geafichafft, in der perion Ebarlı 6 Fij Sharks, ſo des fi 
alt R natürlicher fohn war, welcher ihn zum Baron von 
Darmoutd , zum Qurggrafen von Totnes und von Plis 
mouth machte. Cambdenur. 
t / ein anfehnliches geſchlecht in Daͤnemarck und Schmed, 
ws den den Grä den chen til von Garlebic führer. Achaius Tor 
—* um die mitte ded 14 Ceun Dänifcher Feldberr. Sein endel, 
rel, Dänifcher Reicht: —— binterheg Ericum *8 wei · 
her des Schwedifchen Königs Earoli 1X toch er jur guy 


nn ‚bfegung an. 1466 die charge eınes 
Erapipaltert en R on Rinen töhnen that der Alteße Dluk, 
als General, dem In Könige Epriftiano I in Dänemard und Schwer 


vortrefliche dtenite, und befam davor die inſul Gothland, wel · 
Pe fein bruder, par, erbte. Allein weil biefer über 
Abige ald ein founerainer Herr regieren wolte, jo ward er von dem 
Schwedildyen Reich,Gouverneur Stuten an. 1487 daraus vers 
trieben, und ju dem Könige Jobanni in Dänermard ferne ufucht zu 
nehmen , gemötbiget. on feinen **3 befleidete Ta, 
Zott an, 1650 die würde eined Daͤniſthen Reichs Ratds und D 
feenen wuRalınoe. Clajus Tott war an. 1566 Eommendant 
Warberg in Schweden. n fohn Henticus Stahtbalter in 
Font * mit feiner gemablin, Königs Ericı XIV tochter, 

einen fobn, nam end Ace, von welcher der folgende ae bandelt. 
Sans Tort ber, auerft den Gräfichen titul erlan Er war 
miglicher Staats: Minifter und General, Feld» all in den 

7 ai Volen, nachmals aber — pe d, im 

er tion er,an. 1674 ju Varis geflor! tefen. theatr, 
2. SP end, einl. dena Carol Mg it, Frid. Wilbelmi. Ze- 


. 2 P- 475, 493. 
tt / Ade) Königii cher Schwedifcher Reichs · Rath und 
Er ‚all, mar ein N welchen ibm feine gemad · 
Sieafriede , Königs Erici in Schweden tochter, gebobren. 
Er diente dem Könige Buftavo Adolpho in den Liegandiſchen und 
Deeufuichen kriegen , wider den König im Polen. Als er nebit As 
kerandro Dedle und Claus Dietrich Sperreutern der Bolen feld.Ias 
in ** zu nebınen auẽgeſchickt worden, ward ex bey 
Grepvin in Breuffen ‚ von den Volen umringet. Er 
a ie aber mit folcher Tanfertee Di durch/ —— denſelden 
wurück beachte / vordbalben ihn der König im dfr 


den 
ur etlichen — und machte nch meilter einer 


tou 


— —* t 
Ritter ſchlug. Er führte damals feines Rdn 
Pas: 1 ge vu fuß, fo das gelbe regiment amt worden, 
diefem ward er dem 14 mart.-an. 1630 Reichs. Ratb is 
Eandeı und gieng noch daffelbe jabe mit feinem Koͤmge im 
Vommern, der ihm die belagerung vor Greiffömalde amvertraute, 
und ihn, nachdem er diefen ort einbefommen , bald bernach zum 
General: geid · Marſdau erflätrte , auch ıbım die einnehmung des 
Hogtbums Mecklenburg überließ, Da er au, 
dan und andere Örter, fo die Kapierl, völder verlaffen , fi 
bemächtiate ‚ {m einem dorfft oflof 2 compagnien Derielden 
ruinirte, Blauen, Mieromw und Schwerin ——— und beude 
aus ihren landen durch den g von Friedlanl Her · 
doge zu Mecllendurg / Adolob Friedrichen umd !obann Aldtech · 
ten , wieder in ihre lande fette , welches durch einen fonderbabren 
—— —— A von dem Könige eidn amfehnlicher 
auch bierauf nebit dem m Hreuoge ser 
—S — Gh an, und befam fie durch accord cın, 
wiewol der Kayferl. Obrifte * bis nach der ſclacht bey 
£eipzig , und ait er der Kayferl. armee niederlage vernommen / fit 
—— at. Nachdem er auch —— gar —— an 
ne belagerum eingenommen , und den Kayferl. Comm. en 
den Obriften ran weil er Dem accord eiäger maßen 
— nach dem auczuge gefangen genommen, auch dei 
fer unter feine arımee geſſecket, lieflerte er das ganne Sun Fr 
dogthum Medlenburg feinem alten Herrn wieder , rücte Daranf 
an. —— ti Köremen, nabın  Buriehube ein, und 
belagerte Stade , welches der Kavierl, Feld-Maricyall Grafvon 
Dapvenbeim entfegte, umd nen * einigen fi ſchaden ni 
doch bernacb die garnifon aus Stade mit wegnal 
fich denn bald Darauf folcher ſtadt bemächtigen —— Bern 
ner leibes · Kranckbeit — bald bernach fein Feld · Mat · 
et unbe fich im einige Teuiſche warıne bäder , mohnte 
ö Su avi Adoiphi leichnams nach Schwe · 
* Bub en ep und gieng us Bat — in Schwe · 
ten, wog er als Kaas Ku 8 zubrachte, 
bis er an. 1640 verftorben it. Seine = —Xx war Sigfties 
* Site, aus welcher ebe Claudius Tott, fein erbe, den die Kür 
Ehriftina zum Grafen zu Carledy gemacht » gebobren wor 
da; die andere aber ft Ehriliina Brabin, Abrabami Braben, 
Grafen zu Wißingburg , tochter gemefen. 
1 Tolles , lat. Totifa , von einigen auch Thata, Tata und Do- 
jenannt , ift ein ort in Ungarn » —— Comorra und Gran, 
weit von der Donau , — Vor allers ſol Ta 
ftadt gewefen feon, welche ad Staruas oder Theodora , 
Die Könige ın Ungarn haben vorzeiten ihre luf«gärten dafe — 
— = nd fonderlich bat Matthias Corvinus dad fchloß von innen 
siert, auch von auffen tregich befefligt. Mn. 15 
—* a: eg ee — ein — undg au 
entheils ruinirt, ch baben es die Chriſten wieder — 
und aufs neue mit Pe verfeben. An. 1557 oder 1578 
befamen ed die Türden durch triegs:Äift in ihre gemalt , welchen 
«3 der Graf von Salm an. 1566 wieder abnabm. An. 1594 eror 
berten ed die Zürden abermal, und wiewoi e8 ihnen die Chriften 
an, 1597 vermittelft einer petarde unverfebend entzogen , fo muflen 
fie ed doch nach 6 monaten jenen aufs mewue ergeben, bis ewdlich an. 
1598 Adolob , Graf von Schwarenberg , na meifter —*—* ge · 
macht. An. 1662 wurden die Tuͤrcken zmeymal davor al 
Feutiged tages find aufer dem fchloß wenig —F— zu fine 
den. Aufanem unbe dabey liegenden bi ! mird rotber und weiß 
J Benfinius. Lunderp. 


fer marmor gebroden. Ortel. 
in Sleidan, contin, Beregk chron. 
Touar / f. Loperz (Gregoriud ) zubenamet von Touar. 
Touars oder vs / ein ort inder Frantzͤſiſthen Drovin 
Bortou , an den grangen ded 4 Hergogthumd ou. Es N folder 


rernlich alt, umd ware ſchon im achten feculo unter dem namen 
arci oder Thoarchi berübmt , maflen ibne — der Kör 
—* Ay dem Hergogen Gaifto abgenommen. 
famt einem guten Mus der, umliegenden * zu einer 
Van — * * Ion rafen von von Noitiers — 


Be che Ber Id ch bey 
aber bald herna Peak, —A—— * Bu 


—E anmaßten, gedieben Die ed] 8 * 
gu einer groſſen macht / die fich ſchon vom jabr 1000 an aus den 
biflorien erw Sie fegten auch den ſamm und die Herz» 
fcbafft Diß in Die oo Jahr fort , da folcher mit Sumone ausftarde, 
und durch deifen Jüngere tochter Jfabelle , die fich mit mit Jnger 
von Amboife vermäblt , an Diefed baufe it gebracht dis 
aber auch Louis d’Amboife folgends ohne föhne zieren,  fieldas 
za m gebepratbet —— Dee ——— 
mg 2 mard fo deme fireiti 
macht , weul fein fchrwaber noch unter Earoli VII regierum u 0 dei lae 
fiers der belendigten Mtaieftdt fcbuldig,, und alfo aud feiner gliter 
verlurfti ‚und — — ſich der König —— * 
icomt geſchet. 
—— als fie nach des vaters toͤd / und bev ee 
derd Earoli VIII dem Reich vorfiunde , denen erden 
—e— Pi Tremouille den bei wieder, fo lang bi6 der define» 
dem Varlament angebängte haupt»proceh ausgemachet 
un ware, dene man aber feitbero um Diefem baufe mebe 
gmabe zuesjegen, nicht mebr getrieben bat. An. 1563 ward eın 
m baraus gemacht, und an, 1595 ward folches wnter 
irten aufgenommen, welches legtere an. 1599 dad Marla 
ment zu — Derbi ‚ bey weldyen gelegendeiten Doch die Pro. 
aureurs die Königlichen rechte und anfprüche immer vor 


tou 


vebalten daden, ſahls man gut fände den alten vroceß fortiufegen. 
Du Boucher Ka ON an ent ae Marshe hilt,geneal, Letter, 
d’Offas avec les notes d’Amelot de la Houil tom. 3, p. 468. Drfr. 


Hill. & Geogr. de France, * 


Toucefter / oder Cowceſter / eine ſiadt im der füblichen ge» 
gend der Engelländiichen Broving Moribamptondhir. Sie legt 
an einem Elenen Ruffe , welcher von dar oftwärts ın die Dufe luft, 
und bat eine ſchoͤne tirche / wiewodi fie nur ein Kleiner ort iſt. Camb · 
deuus hält die ſes NAdtgen vor das alte Trivontium , ſo von feinen 

drücken alfo genennet wurde LUm dad Jabr 917 war Toncelier ſo 

te, das ed dem grimmigen anfall der Dänen genugſam wiedet · 
fteden funte, Es liegt so meilen von Londen. Emidenns. Miege 
etat de la grande Bretagne p, 114, 


Touchet / (Maria) Königs Caroli IX von Ftandreich mai- 
treiie, Fhr vater war nıcht ein Mpotheder von Orleans, tie ver» 
Miedene geglaubt haben, jondern Johannes Touchet, Kerr von 
Brauvan und Quillart, Königlicder Rath und Lieutenant dey 
dem prelidhal jelbiger Hladt. Sie hatte mit dem Könige einen fobn, 
welcyer anfänglich Groß. Prior von Frandreich, nach dieſem Graf 
von Auvergne , leglıch aber Hergog vom Angouleme war, und 
welcher an den vornehmiten affaıren feiner jeit mit theil batte, 
Nach des Königs tode vermäbite fie fich mt Ftanciſco Balfac vou 
Entragues, ur von Orleand, Diejer ebe iind 2 töche 
ter entiproffen , deren Die eine unter dem namen Marquife von Vers 
neuu bekannt ift, welche Königs Henrich IV maitreiie war; Die 
andre , Mademoifelle von Enfragoed genannt, war ded Mars 
falls on Baffompiere maitreile „ von welchem ſle einen john , as 
mens Louis von Baflompiere , hatte, der hernach Biſchoff zu Kain 
ted geiwelen. Branme, Le Labeurevr addit, aux memoires de 

'einau, Mezer: 


a9. Sully memoires, Bajkmpierre memoires, 


Bayle, 

LE TOUG,, f. Roßſchweiff. 

Toul / eine fadt an der Mofel in Lothringen. Sie gehört 
dem Könige in Frauckreich und ift ein Bechöficher fig, unter 
das Erst Trier gehörig. Bor alters biefjie Tullum Leucorum, . 
Eie liegt 4 meılen von Nancy gegen abend, ıft war nicht gar groß 
aber ziemlich wohl gebauet, und bat feine mauten und graben, 
welche der König Qudopicus XIV anno nach dem Rugmwidiihen 
frieden, da er Nancy faınt dem gangen Lothringen an jeınen 2 

em muite wiedergeben, gar nabmnbafft bat vermehren laſſen, 
ie DomfirheS, Stephan ift groß, und hat fchöne capelien, es 
fol auch darinnen des heil. Bernbardi grab zu ſehen ſeyn. Einige 
wollen , daß Diefe ftadt von dem Kömifchen Könıge Zullo Holtılio 
Kine uote en anf vo Dem namen Dee ab unögen ber 
nige ummijjende den anlaf von dem I 
en — 
keſer ort jem uinliegenden lai 
daraus entliandenen Auftraficpen Reich gebdret , b18 fie nach dem 
ode des Königs von Burgund Rodi 3 
der cron ‚srandeeidh angemajfet hatte , vom Kayier Dtbone I eine 
mmen ward; wornach fe 16 ıng 16 feculum allezeit bey dem 
Feutioen Reich verblieben. Die Kapfere fegten Grafen Dabin, 
um den ort und Die gegend in Ihren namen zu regieren , welche 
dann diefes amt ſchon vor an, 1000 als erblich befeilen haben. Als 
aber diefe im za feculo mit Grafen Friderico ausgeftorben , 
maifeten fich eines theuls der ðiſchoff von Toul , und aufder andern 
feıten die Hergogen von Korhringen deren Gräfichen rechten an , 
wiewohlobne den Grafen«titul zu gebrauchen , nur daß ſich Die leg» 
ten von denen Teutichen Kapferen , als Advocatos oder * 
von Tou haben inftallteren laffen ; wofür fie fip ahrlich taufend 
francs barrois , oder Barriſche pfunde , wie ie in Dieiem lande 
gangbar waren, besablen liefen , auch im übrigen verjchiedene 
Se 1 We afe sn ak Oi 
acht Frandrei annter ma . 1552 
—— darüber angemaßt, bis der Lotbringuiche Hertzog 
Garolus Lil um 17 feculo aus allen feinen landen von den Frangorn 
it vertrieben worden, Man batte mar nach der ıwibereinfegung 
derer Hergogen , fo durch den Rohwidicen frieden deſcheben 
einige deren alten vortechten an Toul und jonderlich an Die jimey 
daflgen Abregen von S. Eore und S. Manſui wieder bervoriuchen 
mollen ; aber in dem zwischen Franckteich und Lpthringen ar. 
1738 ju varig geſchioſſenen verglich ıft auch Dievon vellig lan 
Den worden. Die rechte aber des Teutichen Reich# an Toul, ebem 
mie auch an Mek und Verdun, find, nachdem fie feit 
an. 1552 unter dem titul einer protection beſeſſen endlich Diefer 
ron im dem Weitbältichen frieden gänglıcy abgetreten und übere 
laffen worden. (3 find allbier verfchiedene conciha gehalten wor · 
den, aldeines an. sgo, megen der face des S. Ruier von Trier, 
welcher einige liederliche Herren in den bann getban hatte, und 
noch ein anders an. 859 da Carolus Calvus, melcher feine 2 me» 
fen Lotharium und Cardium bey fich batte ; fich über Ganelon, den 
Erg Biſchoff von Gens, befchwerte , welcher fberpeust murde, 
Ye «6 mıt Ludonico gehalten , der des befagten Königs bruder, 
aber auch fein feind war. Das Biftbum hat der König ber» 
tus see, worju er alled , was in der gegend von 4 meilen um 
Die jtadt gelegen, geicbendter , welched Earolomannus mit der Herr 
afft Bichery, Id aus 10 dorfichafften befteber, wermebtet bat. 
ach der zeit ind die Birchdffe in den Reichs: Fuͤrſten · ſtand erhos 
Den worden , haben aber in folgenden zeiten viel von ibrer Herr · 
fchafft verlodren. Nur bliebe ihnen die geiftliche zurizdiction wel · 
be fich über die ganze geaadı fo vormablen die , deren 
baupt-tadt Zoul war , bewobnet babgn , erfiredfet, auch würds 
dic gröffer ift , als fein anderes Bißl in Fraucteich. a 
hatcs im übrigen ſchon Dep einigen ſeculis eins beiondere einkündte 


uf, weicher fich auch zuvor 
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ten, iR aber am meiflen wegen ber fromm ili 
Drälaten berühmt , ei —— ——— den . 


ur. Gall, Defrips, Hifl.& Gesgr. de France, * 


Toulon / lat. Telo Martius, eine Frantzoͤſſche ſtadl in i 
dence an dem mitteländifchen meer. Sie en kebr ichönen 
bafen und ein Biftbum, fo unter das ErgRifft Mried geböret. 
Dan kan nicht für allzugewiß fagen , ob Toulon von Telone erbauet 
worden, welcher eine Romiſche colonie dabin gebracht haben fol, 
ober ob nicht vielmehr Diefer name berfomme von Toon , dem bes 
rübmten feefabrer , von welchen Luciauus in feinen Pharfahcis res 
bet; oder ob vielleicht Tolummus, ein Gotbiicher General umter 
Tbeodorico, dem Könige in alien , diefe Habt repariret,, und 
ihr den namen gegeben babe. Vielmebt haben alle diefe vorgebums 
teinen_ andern grund , ald Die wenige gleichbeit Deren namen, 
gewiffefte , ſo von dem alterthum die ſet fhadt Lan gefagt wer⸗ 
den, ıft daß in dem fogenannten Iunerario Antonini , emem buch 
etwan des 4 feculi, davon meldung gefchtebet , nicht weniger auch 
{n der Notitia Imperii Occidentis flehet , Daß felbiger jeit allda von 
wegen des Römifchen Kayierd eine Färberen fich befunden , deren 
borgefeßter Procurator baphiorum genennet wurde, Im anfan 
10 feculi ward Diefe Radt von den Saratenen verflödret , die 
auch, als fie durch ihre Oberherren, die Vicomtes de Marfeille 
wieder ** worden, all. 1176 und 1497 von neuem eınnabe 
men, und jedesmal neben megfübrung der meilten euwobneren 
an gebäuden groffen ſchaden ibaten. Naghdeme folgende vie fhade 
Marfeille alle rechte ıbrer Vicomtes an fich felbfi gebracht , trate 
fie im 23 feculo , obwohl ungern genug , wie im artidel Marieille 
u feben, an Carolum , Grafen von Provence ad, wag jene an 
oulon und andere benachbarte ſiddte zu forechen gebabt baten; 
wornach Toulon allezeit unter denfeldigen geblieben ıR, diß fie fa 
dem übrigen Provence an die cron Frauckreich gedieben. Udrige 
ift Tonlon ın anfebung ihrer AR » bafend, handlung und reı 
tbums eine von den feiniten äbten in Vrovencr. SHeuricus I 
befeitigte fie mit fehr ſtarcken mauren, und führte zwey fo genannte 
moles oder böben auf, jeglichen von 700 fehritten, iweirbe dem 
gang um Die rbede gebet bis auf 3 Teutiche meinem 
ing land ‚ und ıjt überal mit bangen , tblirnen und canonen wohl 
verwabret. Es find auch dafelbit 2 bafen, einer vor die Königlie 
hen fchiffe und aaleren, der andere fo viel kieiner ift, vor Die kaufar⸗ 
dev · ſchie. Es i auch allda Das vornebmite arfenal zur ausräftung 
der fbilten » ſo Kama andem Mitteldndiftben meer befipet, 
Die Radt ift mut (hönen bäufern und verjebiedenen Eiechen gejiert, 
Die Dom-kirche ſou febr viel beillgthümer haben. Der älteite Bis 
ſoff diefed oris war deifen in des H. Leonis (ende 
fchreiben an die Biſchoͤffe von Frauckteich gedacht wird 5 wenige 
ftens finden wir keinen andern vor ihme gemeldet. Ibin fccedirte 
Thptianus ‚ welcher Caſarii von Arles leden deſchtieben. Im 
augufto an. 17707 wurde dieſer ort Durch die Allitie armce unter 
dem commando des Herzogs von Savoven, ded Prinzen Eu 
nit, Erb Vrinhen vom Heſſen · Caſſci und Bringen Fobann Wils 
delms con Sacfen-Gorda, iu maffer und lande , mit zuyeb 
der Engelländirchen und Holändifchen Rotte unter dem Admiı 
Spovel vergeblich belagert, _ Nach der ke 1} Dir ort noch viel 
felter gemacht worden. Sanfsndefer, Galle, Hadr, Valcfis not, 
Gallix, Defer. Hit. & Geegr, de France. * 


Touloufe/ lat. Tolofa , die vormehmfte ſadt in Ranauedoc, 
iiar * der —— er — . r eine: 5*— 
tät und ein varlament, e vor dieſem unterfchiedliche na · 
men, ald Tolofa Teftofagum , Toiofum und — und 
ift eine von den feinften, gröiten, berübmteften und dlteften Rddten 
in Frandreih. Es wollen einige vorgeben ı daß ie durch Tolus 
oder Taleffus des Japhets enckel, oder von den Trojanern erdauek 
worden. Sie war die baupt-ftadt der Tectofager, die wegen ibe 
rer conqueten berühmt waren, wodurch fie fo groffen reichtbun 
jufammen gebracht » daß fie einen theil Davon in den tempel des 
es Apollo verbargen , und wo man noch ferner einigen alten 

benten trauen folle, das übrige in die mordfte vergruben. Die» 
fe8 fand der Bürgermeifier Servilius Eäpio A. R. 648 ; alleın er 
batte fein Ich glück damit , wederer , noch andre, welche 
einen tbeil Davon befommen , woher dag fprichwort aurum Tolo. 
entitund / jo man von ſolchem reichthum gebrauchte , wel ⸗ 
ches den befigern ichäblich war, Mach Diefem wurde fie eine cold» 
nie der Römer ; wie noch Did auf Den brutiaen ta, 
mable bezeugen. Folgende kam fie unter Die IBeil- 
zur baupt-ftadt ibred Reichd machten, denen fie aber nach etwan 
100 jabeen der König Elodopäus nach üderwindung und ertödum 
Abres Köni ich6 weguahm. „ Elodovdi machfolgere lieifen 
durch Grafen regieren , aufler daß König Dagodertus dieielde feis 
mem bruder Ariberto als ein ‚zürftenthum übergad, nach deifen tod 
aber , der gleich im dritten jabr darauf erfolgte , folche am die cron 


le. Nach anfang des 8 ſecun machte ih Eudo, mie von 

gang Aquitanıen , aljo Ju von Touloux meifter, befaffe alles 
armen umter dem titul einei 8* ſchuͤtzte auch Toulduſe ins 
eſondere an. 721 tapfer wider die Saracenen. Allein nach jah · 
zen tamen fie mit groͤſſerer macht / eroberten Toulouf neben vie ⸗ 
len anderen fädten, und richteten dieſeldige elendiglich zu. Doch 
meil fie von Carolo Martello bald bernach dev Bertiers in der des 
rübmmten fchlacht erlegt wurden, bekam Derhog Eudo fein land 
und alib auch Toulome wieder , von weichem Nie auch ferner ſein 
fohn dus md enckel Gaifer erbten. Allein dıefer legte ward 
von Pıpino dem john Earolı Martelli mit Erieg angegriffen, 
md verlodt endlich darin feine Herrſchaffi ſamt dem leben. Wo ⸗ 
rauf Divinus fo gleich an. 767 auch Touloufe einnabın ‚ und Diei® 
fadt fo mopl als [eine nachfolgere dis auf Carolum Simplicena wie» 
AV thei Oooo der 
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der durch Grafen beberrfchte. Aber unter dieſem letztern machten 
fi auch dieſe Grafen eben nach der alten erempel zu Oberberren 
don diejer fadt , unter welchen Raimundus an. 920 der erfte war. 
Diere brauchten auch, wie die vorbergemeldte , den tıtul derer 
— und Marggrafen von Aqunanien, ob fie ſchon auſſer der 
'adt Touloufe amt deren gebiet und der landichafft Querch ſchier 
nichtd von dein vorigen tb Aquitanien inndatten. Die 
nadhtommende Raimundi behaupteten dieſe Herrſchafft vom vater 
auf ben fobn , bis der jetzte aus ıhmen Wulbelmus im eulfften feculo 
mit tod abgieng ‚eine einige tochter Bbılippia binterlaffend. Diele 
beyratbete war Wülhelmum den Herkog von Aauttanien ‚ward 
aber dannoch von ıbred vaterd bruder , Raiınond de 8. Gıled,Bras 
fen von Querco verdrungen , der auch die gange Herrichafft feinem 
einten john Bertrando überlich , welchen einige für uneblich bale 
ten. Doch als diefer an. 1114 oder 15 ohne Eınder verfarb, bes 
mächtıate fich Wildelmus , der Vbilivpid gemadl , für einige zeit 
don Touloufe, ward aber durch Afonium von S. Gilles einen an 
deren umd umfireitig rechtmägigen ſodn Raumondi bald wieder aus 
dem befig gebracht. Indeſſen/ da nachmahl der Dhilippiä rechte 
durch deren Groß-tochtee Eleonor , erbin don Aquitanien, an Dies 
fer gemahl König Hent cum !1 ın Engelland fielen , forderte Diefer 
ZTouloufe mit ernfi wieder, und brachte es endlich durch vermitte 
lung Königs Ludobici V IN oder des jüngern Dabın , Daß idme der 
damalige befiger von Touloufe Graf Raimond als dem Hergogen 
von Yanitanten huldigen mulle. Dem folgenden König Ricvardo 
ward zwar die huldıgung von dem Grafen verweigeret, aber an. 
1196 , da KRaimond , jugenamt der alte, Grafvon Touloui, und 
fobn des odgedachten Alfoni Jodannam, des Engluchen Königs 
Henricı 11 umd der Eleoner tochter , biemiz die ſchweſter des Daınas 
digen Königs ın Engelland Kichardi zur ebe nabım » ward der fireit 
* Dadurch aufgehoben, daß der legtere Raiınondum in anfebung 
Zoulouie aller adbangung von ibme und feinen nachfolgeren freu 
erklärte. Doch überfiel bald darauf dieſen Raumondum en viel 
gefährlicherer Rurm. Dann weilen er fich der Albigeniern annabın 
ward er von Vabſt Innocentio 111 verdammt, und fein land mit 
genedmbaltung Königs Bhilippi Auguſti dem General ded wider 
Die Aldıgenier angeitellten —&æS Grafen Simoni von Mont» 
fort , nerchendet. Diefesbewoae Raimundum , Der num von der 
Englifcben Oberberrlichteit befrevet war, dag er fich einer meuen 
Dberberrichafft ,_nemlıch deiti ded Königs von Aragonıen, une 
terwerffen, und jein land von deme als ein leben erkennen muftes 
wodurch dann die ietztere Könige eine anforach an Toulouse erlangt, 
deren fie ich erft an. 1258 in dem zwiftben Ludovico IX von Frande 
reich und Jacobo von Uragonien aufgerichteten verglich begeden 
baben. Indeſſen batte fich auch Raimundus theıld mit Aragonis 
fiber hülffe, tdeild durch die treue feiner untertbanen dergeflalten 
wider Simonem- von Montfort und berfen fobn Amalarıcum ger 
tummelt, daß der legtere fich nicht mebr gefraute jein vorgemand« 
ted recht zu beichügen , umd ſolches Desivegen an Lußopicum VI1] 
abtrate. Hierauf fühnte ich auch Raimundus der finger des dl» 
teren Graf Kaimundi fohn jo wohl mit dem Vabſt als König in 
Frandreich aus, und fchloife an. 1228 mıt Qubonico IX oder Sandto 
einen verglich , trafft welches feine tochter Yobanna fich mit des 
Königs bruder, Alpbonfo Grafen von Voitierd verbegrathete , Ders 
‚etalten, daß entweder die aus dieſer ebe erzeugte Eindere in der 
afebaift nachfolgen , oder, da fie obne finder verflurben , fols 
he der cron beimfallen folte. Weil num der legtere fabl bald nach 
dem tod Budovici XI an — fo nahme deifen john und nachfolger 
Vhilippus Audax die Grafitbafft würdlich in beiig , welche von jete 
ner zeit befländig mit der crom vereiniget geblieben , auffert daß 
man etwan einigen Vringen des geblütd den titul Davon gegeben 
bat. Die — ine zu S. Stedban ıft auf dem groß 
fen plage , fo mit einer fyönen dontaine gezieret, worauf eine künfte 
Ich gemachte pgeamude ſiebet. Diefe Eirche ıft febr prächtig , auf 
fer welcher datelbft noch viel andre woblgebauete Eirchen find , abs 
fonderlich diejenige , tvelche man la Dorade nennet, nebft vielen 
tlöftern. In der irche 8. Saturnini findet man viel cörper und 
— $r Brandkene bepnbubort I Khanen vn 
ligthuͤmern. Du ‚gräbnig-ort ill deswegen 
räbınt ‚ weildie a dafeldft nicht verfaulen,, ſondern nur vers 
teocnen , und die DominicanersEirche wegen ded leichnams Thomd 
von Aquino. Die biefige umiverfität {MR Die andre in dem Könige 
reiche, Sie bat unterfpiedliche collegia , unter welchen Das von 
For das berühmtelte it , umd wegen feiner profefloren allegeit in 
grojlem anfeben geweſen. Das allbier befindliche parlament ift 
leichfans das andre in dem Königreiche , welches zu Philippi des 
fkhdnen seiten angefangen , und bon Earolo V 11 vollends zu ftande 
gebracht wurde. Auſſer dern parlament find daſeldſt noch einige 
‚andre ger Coll „ nebit einer münge, deren mercfmabi der 
A IE 
genannt. Ing en name 7 
und befommen durch dieſe ſele den adel. Dieſe Madt wurde vor · 
mald durch 24 Capitouls regieret, welcde man zum tbeil aus der 
Kadt, undtbeild außder vorſtadt erweblere. Dieſe anzahl wurde 
unter Alvbonfo dem Grafen von Touloufe, bi8 auf 12 verringert, 
f dernach durch König Bbilipvum den kͤhnen beflätiget wurde, 
welcher in einem Öffentlichen patent verordnete , daß Davon aller 
mabl 6 aus der ſtadt, und 6 aus der vorftadt feun folten. Mach 
der zeit it dieſe anzahl offt vermebret, auch verringert worden. 
m den lehtern zeiten find ihrer g für Die ſtadt / und 2 für Die vor» 
adt gerveren. Die brüdke , fo allbier über Die Garonne geber,, iit 
eine von den fhönften ın Dem gangen Königreiche. 8 ılt dafelbıt 
ein berübmtes Erg-Bıfitbum, welches von dein Vadſt Fodanne 
xXXllan. 1317 aufgerichtet worden, da vorbero das Siftbum 
Zonloufe dem Erg-Biihoffen von Narbonne unterworffen geıwes 
fen, Hiugegen , weil dieſes Bihlthum ſeht groß war, theilte «6 
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dieſer Pabſt in mehr kleinere Bißtdumere , die er neben einigen ans 
deren dem künftigen Erg Bi von Toulouſe umtergabe , und 
fteben daruuter die Biſchoffe von Vamiers, Montauban, Mires 
poir , Labaur, Rieur, Lombes und S, Bapoul. Es find albırr 
berichiedene concilia gebalten worden, als an. 829 Durch Ludoni, 
cum Pium , an, 1056. durch den Pabft Bictorem 11, ferner an. 
1068, 1088, 1090 ı K110, 1418, 1119, 1124, und zumabl 
an. 1128 wider die Albigenier, Es bat biefelbit verfchichne gelebt» 
te sufammentünffte und academıen gegeben, worunter die Ludi 
Florales am befannteflen , welche an. 1694 auf einen beffern fuß 
ger morden ‚ und noch bis dato continusen. Gear. I, 8. Sira- 

14. Plimius).3 & 4. Pompenins Mels 1.2 c.5. Jufliuusl.2z. 
Prelemeus \.2 c. 10. Aufımius, Amsmianus Marcelinus 1. ıy, S- 
denius Apellinaris. Gregerius Turonenfis, Bertrand; geftes des 
Touloufaıns. Negwier hũt. Tolaf, Cuei hift. des Comtes de Tou- 
loufe, Deibene de March. Gothix, Summarıb. Gall, Chrift. Chs- 
banel hift. de l’Eglife de la Daurade, Faille ann. de Touloufe. Ya- 
de „ not, Gall Cellarii not, orb, ant, Bayle. Defer. Hiſt. & Gesgr. 

rance, 


Toupinambous / lat. Tupinimbz und Toropinambarui, 
ein vol ın Brafilien , in dem mittägigen America, 


Tour » Auvergne / ift der name eines berühmten geſchlechti 

in Frandreid. Der Rammsoter deffeiben war Berndardıd r 
Graf Acfredi I, von Auvergne fohn, weicher von den Grafen von 
Aupergne Die Herifchatit Tour zur anamage erhalten. Er binterlich 
Geraldum 1 dela Tour, von dem Berndardus II, welcher Geral» 
dum 1, Bertrandum, moͤnch pon Elugny und Bernbardum,mönd 
von Saufllang, binterlieh. Geraldi Il föhne waren Bernardus IL, 
Bertrandus, Wilbelmus, Stepbanus Prior von Saufillang. Von 
Bernbardo III Rammte Guido ber, von diefem &eraldus 111,und 
von felbigerm Aidertus, welcher mit dem Könige Pbtlıppo Augufto 
an. ıgom Palditinam jog, und dev feiner jurückkunfft einige lan» 
de inluvergne erbielt Er binterlich Aldertumli,non welchem Bern · 
bardus IV, Hugo, Bılcoff zu Elermont, Budo Erg: Bu m 
Lron und Aibertus I de la Tour du Pin genannt, weil er ın väter» 
Icher teilung die Hersfchafit du Bin in Dauphine erbielt,und Bere 
lio. Es wurden alıd ın die ſem gefchlecht a linien,Die Nugere wut · 
de durch Albertum du Yin fortgefeget , welcher Albertum 11 bıns 
terließ, diefer Amardum und Albertum. on Amardo war Hen · 
rıcus, Berlio genannt , von welchen Hugo Turpin genannt, von 
dem Yınardus II, Antontum und Hugonem binterlieh,mit 
welchem dieje lime ausftarb. Die ältere linie aber fegte Bernbars 
dus 1V fort,von welchen Berndardus V und Bertrandus, Cano- 
nicus von Elermont. Bernbardi V jöbne waren Bertrandus I 
und Antonius, Bertrandug 1 vermäbite ich miı Beatrir von Mave 
mont , Mund, Herin von Dlierqucs tochter , und jeugte mit felbie 
Berndardum VI; Bertrandum, von welchem die Sperren von 
ergues abftamımen, von denen bernach ; Wildelmum Canoni- 
cum von Elermont ; Annam Prior von Erefpy. Bernbardus VE 
binterließ Bertrandum II, und Berubardum , fo Eardinal war. 
Von jenem waren Wilhelmus, weicher an. 1343 vor dem vater 
farb; Guido II, Fobannes ; fo Cardinal war; Bertrandus Bir 
ſcoff von Langres Guino II fegte das gefcblecht fort, und bintere 
etrandum III, deffen gemablin war Maria , Gräfin von 
Aupergne und Boulogne. Diele erbielt ald wittne die Grafichafft 


Aupergne und Bouiogne dem di » 
obne erben verfiorben war "2 berief el nt a be 
zen abfterben ihrem fohn Bertrando 1. Denn obgleich Georgins, 


Hert von Tremoville , weicher der Jobannd II andrer mann 

weien , die ihm von der Graffchaflt Auvergne einige Örter — 
bend-lang zu genieſſen überlaffen , einen groffen ĩrent desbalben ers 
Kate, fo wurde doch rolcher dadurch geflilet , dag Bertrandus IF 
d tochter zur, gemahlin nabm. 3 fen aber datte Herkog 


Dprlippus der gütige von Burgund Di fibaftt Boulog: 
mworauf er von Aobenna Jein recht m daben vermeonte, *8 
nommen, welche aber König Ludwig XI deifen endelin Mariä > 


dergenommen , und Bertrando V reilituiret. Mach der zeit bat fee 
bige bemeldter König an. 1477 gegen die Grafiaftt Lauragus 
vertaufcbet, Bertrandus I war alio wiederum der erfle Graf vom 
Auoergne und Boulogne, vom dem Bertrandus II, welcher Fobane 
nem binterließ, Grafen von Auvergne und Boulogne ; Fodannemy 
von Mongakon ; Bertrandum , welche bepde feıne finder 
dinterlieffen , und Godofredum, (frepberın von Mongaicon , mele 
er nur 2 töchter batte. Der Altifle Fobannes aber binterlieh 3 
töchter, deren die ältiite Anna de la Tour, fo fih an den To» 
bannem Stuardum von Albanien vermäblet,u. Die einige erbın vom 
der Grafichafit Auvergne und Lauraguais wurde. Wiefe, weil fie 
obnbeerbet war,jegte atbarinam Mediczam, tbret Ichimefter toche 
er, zur erbın ın der Grafichafft Auvergne ein ; die Grafichafft Ya 
raguals aber vermachte fie ı gemabl, welcher auch feinem an. 
ie erfolgten tode der Katbarinä Medicz= alles wiederum übere 
AS aber Diefe verflorben, erbielt ihr fobn, der Könıg Henrie 

cus IN feige lande, und überlieh die Grafichafft Auvergne nedit 
der Heruichteit Tome Earolo Valchio, des Königs Garolı IX mas 
türlıhem fobne. Alcın des Königs Hencici II fihwelter, Mar 
garetba, machte einen anfpruch daran, erbielt auch ſeidige kande 
durc einen an. 1606 zu Paris erfolgten Warlaments + aus ’ 
melche fie dem damaligen Daupdın Ludovicoverebrete. Die linie 
Olerques aber bat Bertranous ĩ de la Tour gefifftet. Diefer war 
eın john Bertrandı 1 dela Tour, undferbielt,von feiner mutter wer 
gen » die Heribafft Diiergued. Geme ſohne waren Annas 
dela Tour, Bertrandus und Wetrus, welche bepden letsteren dem 
geitlihen land erwäblten. Yon Anna waren Jobannes, welcher 
obne rechtmäßige erben verflarb, Bertrandus, Bılorf von Teul, 
uud nach dieſein zu Pay, und Annas IL, deifen föhne waren fur 
do dicus 


fou 


Dovicus, der var dem vater verliarb ; Annas III, welcher an. rars 
in der Wiacht bey Ahincouri umtam; Wilhelmus , welcher Bis 
feboff zu Mdoded und Watriarch zu Antiocpien war ; Fobannes 
KRoodirer-Kıtter ; Bertrandus und Verrus. Berttrandũs II aber 
feste daß gefchlecht fort „ von welchem Aumas IV dela Tour, Herr 
van Dliergues, Graf von Beaufortin Anjou, Vicomte von Turen. 
ne; und des Köngs Ludovici XI Cammerbert, welcher durch feine 
gemablin, fd Betr, Grafen von Beaufort und Vıcomıe von Turens 
ne, Ältıfte tochter umd erbin war, die Vicomte Turenne erbielt, 
Deifen föbne waren Franciſcus 1, welcher an. 1492 auffer ehe vers 
farb ; Megidiud, Canonicus von Rhodeg, Prior von St. Berg, Abt 
von Wigeoig, Protonorarius des Bäbltlichen Rubls; Vantaleon, Heri 
don Yurmucil, ded Königs Renatı IE von Sıcılien Rath und Cam · 
mer-bert ; Antonius der jünggre, Hert von Murat, welcher eben» 
Fal8 einige erben binterhieg. Antonius der ältere ſetzie Das geichlecht 
* fort, welcher Vicomte von Turenne, Hert von Olergues, und des 
Königs Earoli VIN ingleichen Ludooici XII Kath und Cammer · 
bers war, Seine Söbne waren Francifcus de la Tour II, von dem 
bernach ; md Aegidius von Limueil. Diefes legterm föhne waren 
Baleotus, welcher obnvereblicht tar: Garolus und Facodus are 
ben beode in der jugend; Antonius war Malthefer-Kıtter 5 Frans 
eifcus II aber fegte das geichlecht fort. Deſſen ſodne waren gran» 
cıfeus III, vom dem Henricus de la Tour, Herhog von Youtllon / 
von welchen hernach : feine föhne waren Fridericus Mauritius de 
la Tour , Hergog von Houillon, Pring von Sedan und Kaucourt, 
welcher die Hertichafft Sedan vor dıe Graſſchafft Auvergne und 
Aldret dem Könige abtreten mufte 5 Henricus de la Tour, Vicom- 
te von Turenne , Markpall von Frandreich. Bon Friderico Maus 
ritio waren Godofredus Mauritius de la Tour von Yuvergne, Her · 
09 von Bounllon, von Albrer und Chateau · Thierry , Graf von Au · 
derane und Ebteur, Vicomte von Turenne Vait und Oder: Cam · 
merer in Krandreich,, Gouverneur von Ober⸗ und Nieder» Aus 
pergne ; (Fridericus Mauritius de la Tour , Graf von Auvergue , 
Marquis von Bergen op Zoom, vormabls Colonel General von der 
cavallerie in Krandreich, Gouverneur und Senechal yon Ober · und 
Nieder Limofin, General-Lieutenant der Königlichen arıneen. Er 
wurde durch dem Rogwictiichen friedend + Schluß in der Marggrar 
fft Bergen op Zoom beitätiget ; gieng auch an. 1702 in Hol⸗ 
Hand, und lie fich in feiner Drarygeafipafft nieder , ftarb aber an. 
1707; Emanuel Tbeodofius , Decanus des Eardinaldscollegii und 
eine zeıtlang Grof-allmoienıe von Frandreim, Biſchoff von Dita 
und Velerrt, Abt von Eiugnp, St. Dlu, zu Roven, St. Baait zu 
Arras,von Bıcogne, St. Murtin von Pontone und Zournus, Dos 
proft zu Rüttıch, Doctor in der Sorbonne zu Varis, verfiel an 1700 
m Königliche ungnade, verließ an. 1710 Frauckreich/ begab ſich m 
die Spanifche Niederlande , und wurde dier auf durch eınen Parlas 
ments-jchlußin Paris aller ſeiner ehren-delen in Frauckreich enter 
get, auch wurden feine güter alle conñ ſciret. Er dielt ſich bierauf 
einige zeit in ben Niederlanden auf, gung aber nach dem Utrechti · 
eben friedens«fyluife nach Rom, umd Hard dafelbit Deu 2 mart.an. 
1785 tm 72 jabre feines alters ; Eonitantınus Janatius, Daltyer 
Ruten; und Henricus. Gottfried Mauritir (due find Loms 
ing von Turepne, welcher an. 3692 in dem reifen ben Engbien 

in Brabant Diteb ; Emanuel Theodofius, Herzog vom Albret, wel 
ber nach feines ältern bruders tode den geuitlichen babit ablegte , 
ich an. 1696. mit Mario Victoria Yrmanda de la Tremonille ver» 
mäbite, und mıt ıbe Zeidericum DMasrıtium Caſunrum / an. 1697 


kant ', welcher aber an. 1723 Dem ı octob. ju Strajburg verfiore _ 


iq tage zuvor Mariam Elementinam So ⸗ 
— 2 I Yacooı Eodiesti tochter, yebeprardet „ aber 
auc inderne er zu emptabung der Braut uno zur dochdzein auf polls 
pferden enite, unter dem ihot ju Straßburg unit Dem pferd geilürs 
get war; ferner Carolum Godoftedum, gebobren an. 1698 dee. 
mır Bäbftlıcher Biibenfatton jeines brudern binterlaifene wırtıb ge» 
bevratbet, und verfchiedene töchter zeugete. Friderteus Julius , 
Ritter von Bouvillon ; und Ludovicus, Graf von Eoreug, Dbruller 
des regiments Blefoid, und feitber Colonel-General von Der Reu · 
leceddeider a Mauriti föbne dieſſen Briedrich Gottfried, Mar- 
quis —— der im gien jahre Hard; Emanuel Mauruius, 
Bring von Auvergne und Marquis von Bergen op Zoom, welcher 
. 1679 gebobren, nachmalen Grand Croix in Dem orden vom 
altpa worden , aber jcyon alt. 1702 wieder verflorben 5 Heurke 
aus Dfwald , Adt von Aunergne und Dombers zu Etraßdurg 5 
Franciſcus Egon, Bring von Auvergne, Meitre de camp eines regie 
ments cavallerie , jo. an. 1702 von der Framoſ ſchen arinee an beim 
Rein zu den Alltırten nn ‚ und nachden er ın Holländiiche 
Dienfte getreten, allda General-Major vom deren tapallerie, u. ferner 
General-Lieutenant worden ; aber nachdem er fi der allen vor» 
‚gefallenen treffen febr tapfer gebalten , legtlich den 27 Juli an. 
1710 ju Douai an den under blatteren veritorben ıfl , bintexlaffen, 
de von feiner gemablin Maria Anna, Philiwpi Garolı Francıci 
von Arembderg und Arcor tochter, Die er an. 1707 gebens 
tatbet, Henriette dela Tour , Marggräfin von Bergen op Zoom; 
welche dem nı octob. an. 1708 aebobren , und un Jahr 1722 an 
Bring Jodann Ehrifttan von Dfaly Sulybach verbeyratbet wors 
den 4 Fridericus Conitantinus de la Tour, vom Auvergne, Graf 
von Dlierques, Canonicus zu Straßburg und Prodfl zu Luͤnuch. 
hau:ber Vorig. des dign. de F rance, Zbusnus, Jule hiltor, geneal, 
d’Auvergne, Imbyf. gen, Gall, * a 
tanciſtus I1 dela ) Vicomte vom Turenme , tee 
PR En Capitaın über 100 Edelleute von dem Könige 
Juchen paufe , Gouverneur und General: Lieutenant in Isle de Fran- 
ce, Baron und von Montgafton, Dlierqueds-Eroe, Boufold , 
Fan und Seroiifat. Erwar Antonit des ältern john, gebobren Den 
5 Juli am, 1497 im Simeoil. (Er kam bald anfangs bey Dem Xd⸗ 
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nige Franciſto 1 von Franckreich in groſſe gnade , und wurde vom 
demieldigen im verſchiedenen wichtigen verrichtungen gebraucht. 
Wie er denn ihn nebfl Gabriel von Grammont, Bıhoff von Tars 
bes,au. 1526 als Extraordinaire Adgefandten in Engelland fhite. 
Mac) Diefem beachte er den fricden zwiichen dem PabR und den ve · 
netianern zu wege, wurde biermachli an. 129 an den Kanier Earor 
lum V in Spanien gekhidt, um die zu geiffel binterlafiene Bruns 
gen wiederum zu boblen , und die vermäblung des Könıgs Frans 
Cıfci I mit der 3 Eleonora von Defictreich zu beftäligen. 
Er farb endlich auf dem feblof Wilancve ın Bretagne den ı2 jul, 
an, 1538, ine exſte acımablin war Catharina von Aınborfe » 
Guidons, Herin von Ravel , tochter und erbin. Mach Deren tode 
vermäbite er fich an. 1518 zum andernmal mit Annen de la Tour , 
Godofredi dela Tour ll, Herin von Montgarcon , tochter, Mit 
feiner erften gemablin hatte er keine finder. on der andern da ⸗ 
ven Franciftus de la Tour 111; Elaudia,fd an Fuflum 11, Herin von 
Zournon, vermäblet war ; Anna, fo noch bey des vaters lebjeitem 
ftarb ; Antoinette , foan. 1545 an Fudontcum ie Roy, Here von 
Eavıgnv und Capitain von ded Königs garden vermäblet war, und 
Renata Nonne in der Abten St. Lous zu Doiffg, Chraf, Juftei, 
hılt, general, d’Auvergne, Frizom Gall, purp, Aubery hilt.des Card. 
Imbef. gen, gall. 
Tours (Francikus 111 dela) Vicomte pon Turenne, 

Königlicher orden, und Gouverneur von Breffe, & war —2 

Fourr ierez ın Bour donnois den 25 Jan. an. 1526 gebohren + 
und that dem Könige im kriege gute Dienfie. WA llein er nude in dee 
ſchlacht bey St. Quintin den 10 aug. an. ı 557 berwundet, woram 
&r 3 tage bernach flarb. Ex vermählte ich den ig febr. an. 1545 
mit Eleonora von Montmorency , Anıd von Montmorencn, weis 
ber Connerabie in Frandtreich war, diteilen tochter. A dieſer 
ebe waren Magdalena de la Tour, weiche am. 1572 an Honorar 
tum l von Savoyen, Grafen von Tende, Senechal und Gouver. 
neur von Brovence vermäbit wurde, aber keine Eınder hatte, und 
‚Henricuß de la Tour, von dein ſo ſott. fies. Imngf. 


Tour/ (Henricus dela tggraf von Turenne, 
Bouron, und fouverainer PAR Sedan und 3 
mein Ber Marſchau von Bouillon genannt. Er war obigen Frane 
ciſci III fobn, gedohren zu Auvergne den ag fept. an. 16555. 


— a dem 
27 Jabre ſeines allerg Commandırte er eine com 
bey delagerung der fhadt Rochelle unter Earolo en 


wurde ct ein Proteltant, eroberte verichiedene det 
und ſchlug Äch an. 1576 zu dem Hergoge von encen, er 1 
jum Gouverneur von Touraine machte. Un. 1581 wurde er in dee 
ana bey Eambray vonden Evaniern gefangen, in welchem de 
ande er falt 3 Jabr lang blieb, endlich aber fich mit 53000 ronen 
En An. 1585 brauchte ihn der König von Nabarra wider 
die Roͤmiſch Karbolifche in Guienne, und an, 1586 Hund er deme 
kaprier dep im ber ſchlacht ded Eontrad. An, 1590 mar er um bes 
aneldten König bey belagerung der ftadt Paris; und an. 1691 wurde 
ex u der Königin Elifabetb,mie auch an andre Proteftantıiihe 7 
tentaten gejandt, um bey denfelbigen bülffe für Die Protefanten ın 
andreich zu fuchen. Er wurde biernechi Königs SHenric IV 
aunmerbert, auch von fldigern an, 1592 zum Marihail gemacht. 
u october Deifeldigen jadts jchlug er Die Lotbringuiche arme beu 
aumont, worbey cr 2 munden empfieng. Er nahm Dun ein am 
der Maag, desyleichen Laon und Fooy , feblug Graf Carla bey 
Wirton, und nötbigte Die Epanter an. 1595 Die belagerung vor la 
Bert, in dem Luremburgifchen aufjubeden. A, 1556 brauchte ihı 
ce König , ein bündıng mit den Engelländern und ändern u | 
folteiien. So groife Dienfte aber als er auch dem Könige geiban, 
fo fiet er doch biernÄchft beu ihm in ungnade, indem er ich verdäche 
dig machte, al wäre er ın des Marichalis von Biron confpiration 
mut eingeflochten gewefen. Jedoch föhnte er fich nach 4 Jabren mt 
dem Koͤuig wieder aus. Mach Henrici IV tobe bielte erd mit der 
Regent, und halff deren abfichten fo wohl andermerts , als fone 
derlich unter feinen Reformirten glaubend » genoifen defördereny 
wurde auch in deren perfammlung zu Rochefe zum General Felde 
mai gemacht. Jedoch dandte er bald wieder ad , und mene 
dete ich bey entitandenem Religiond-Eeieg gänglich auf des dofs 
feiten, wiewolobme die Reformirte relgıom zu verlaffen, Er har 
deu 25 martii an. 1623 nach verrichtung vieler meretwürdigen da · 
ten, Mu feiner erflen gemablin Eharlotta oder Carola, Gräfin von 
der Mare, fouverain von Sedan, Jameis und Kaucourt, Barone 
ne von Serignan , befam er folche Tande, mebit der prätenjion auf 
das tbum Bouilon , aber keine erben. Von feiner ander 
gemablın, Iſadella von Naffau, welche Bring Wildelme von Dras 
nien und Edarlotta vom Bourbon tochter war’, daue er Fridericum 
Mauritium und Heneicum de la Tour, vom weichen depden fd fort; _ 
Louiſen welche jung verftard ; Maria, welche ih an Henricum 
von Tremowlle , Hergog von Thouars, vermäbket; Junanam 
Eatdarınam, eine gemablin Francıki de la Rochefowcaud, Grafen 
von Koye und Rouffi ; Elifadetbam, eine gemahlin Gutdonis Als 
— —— —— welche Aimaricum 
> und Gaı Thusnas, 
Grammend. Jufteh Imbif. * , i ala 
Tour / Fridericus Mauritius de la) von Bonillon, 
fouverainer ring von nm und Kaucourt, Burggraf von Tus 
renne, Capiaın über eine Königliche compagnie. Er mar dei ob; 
meldten Henrici jobn, gebobren zu Seban den 23 oct. an. 1607. & 
legte feine erſte Eriegs»proben anter a ng der Dringen orig 
amd Friedrich Henrich# von Dranien feiner vettern ad, worinnen 
er =. verfchiedenen gelegenbeiten fich gar wohl feben lich. 
Be aan rg 
ig! h 17 arde arıngg a ⸗ 
IV Wenl Sea Ku 
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fiber Die ganke cavallerie. Weil er 
war,begaber fich an. 1641 
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te, gab er ihm bad commando 

aber dem Eardinal Ricelien nicht gu ) 
in der Grafen von Sorffond faction,jedoch‚nachdern jelbiger in Der 
feblacht bey Sedan umgetommen war, nahm ibn der König wie» 
der u quaden ar, Nach diefem bielt er ed mit dem Eingmard, in 
deifen anfchlägen und geführten corvefpondeng mit Spanien, wurde 
aber zu Eafal — allwo er ich bey der Frangödfiichen armee 
befande / und gefangen gehalten, Damit er num der raffe entger 
ben möchte, mufte er Sedan dem —8 völlig abtreten, hingegen 
iurde er an. 1642 in alle vorige ehrensitellen und würden, fo er in 
ap vormabld gehabt, wieder eingefegt,erbielt auch in dem» 

Ibigen Jahre Die General-Lieutenant flelle bey ber armee in Jar 
Un. 1651 überließ ihm der König an ftatt der jonverainuät 
von Sedan die Hergogtbümer Albret und Chateau Thierry nebil 
den Grafichafften Auvergne und Evreur. Er Hard endlich den 9 
aug. an. 1652 zu Pontoue, und wurbe ju Eoreug begraben. See 

‚emablin war Eleonora Catharina Fabronia von Bergd, ded Gras 
en gr von Yerab , Gouverneurs von frießland tochter, vom 
welcher er verfchienene kinder hatte, Juflel. Spener. op. Herald, p. 
gpec. 1.16.93. Jmbof. * 

Tour / ( Henvicuß de la ) Vicomte von ZTurenne, und Gene 
zalı Geld + Marfcyall von den Frangöfiichen armıcen , einer der bes 
rübmtenen Generale feiner jeit, Er ivar obigen Henrici dela Tour, 
‚Hergog von Houilon enter john, gebobren zu Gedan im fept. an. 
ine’erfle campagnen that er in Holland unter Pring 
8 riderico bon —S feinem — — ſeue. 

achdem er aber in Lotdtingen gegangen, Diente er ni feinem re» 

iment bey der belagerung —E an. 1634, deögleichen in dem 

achten bey Meliijap, Hauıtrement und Waubrevange an. 1635. 

arauf brachte er einen fuccurd ım das caſteũ von Sancy in Lurens 
durg. Er fchlug 3 regimenter Eroaten, und wurde bey belagerung 
der Hadı Zabern an. 1636 verwundet. Ziven jahr bernach cams 
manbirte er Die arriergarde von von Weimar armee 
in der fchlacht Deu Rheinfelden, wie auch ın dem ſreſſen beu En 
fisdeim, und balf Brifach einnehmen. Un. 1639 ließ er fonderbare 
proben feiner tapfferteit und tlugbeit in Jralien jeben im dem treffen 
unweit Quierd; und in dem bep Cafal an. 16405 fo dann bey ber 

über den Wo nabe bey Moncallier, allwo er den andern Jun, 

k jahres verwundet wurde , und in den belagerungen von 
Eolioure und Perpignan in Rougfillon. Zur erfenntlichkeit für alle 
diefe Dienfle beehrte ihm der König an. 1643 mit einem Marichalt» 
ftade. Nach diefem diente er als General. Lieutenant in Teutfchland, 
umd bielt fich tapffer wider Die Bayerifche e den 3 und 5 aug. 
an. 1644, au ben einnehmung der flädte Bbılippsturg und 
Mapıy ; * aber das unglüd , daß er von dem General Dlercy 
im dem beyMarienthal den g ma} an. 1645 gefchlagen ward, 
Diefen fehtmpff rächete er bernach im der fchlacht dey Nördlingen, 
und half viel zu dem fiege , welcher den folgenden 3 aug. über Die 
Kapferlichen erhalten wurde. Er eroberte auch Die Nadı Scorn · 
dorf und eine jentlang dernach Aſcha äh Steinheim 
und Gernsheim, und hatte einen geoflen vort! hiber des Kapierd 
und Her! von Bayern armee in Dem treffen be Eommerbor 
ven, alıvo der General Melander ben ı7 mait an. 1648 getöbtet 
wurde. Nach diefem führte ex feine cigne und bie Schidediſche 
armer in Bavern, welches land er plünderte, nachdem er bie flädte 
Frepfingen, Müldorff, Landshut, Dfaftenboven, und andre mehr / 
eingenommen hatte. In währender grangdfl, innerlichen untuhe / 
bielt er ed anfänglich init dem parlament, und wolte die am Dbers 
Rhein Rebende armee,deren er norftunde,gleichfalis auf beifen feıten 
dringen, ward aber gezwungen vom deren binweg zu Reben, als 
durchErlachen den Gouverneur von Brevſag mit gelb befänfftiget 
dem König treu verbliebe. NIS folglich Der Bring von Eonde famt 
feinenp bruder Eonde und Khrwager Longueville vom bof sing 
angehalten worden, ergriffe Turenne Ihre parthey, und fübrie Die 
au Deren beftepung jwammen gebracte völdere am, bis man fie 
wieder auf freyen fünf Rellte, in weil Eonde ibm für folchen 
dienft nicht gar grofien dang ertviefen, und fonderlich über Die Lie» 
de, (0 Turenme gegen ber Madame de Songuevilke des Bringen 
fegwefler, begeuget hatte, viel gefpbtt triebe, verließ ihme dieſer von 
dem an ‚, und kam bey dem Könige bald wieder in n, 
welcher ihm au. 1652 das commando von feiner arme gab. Die 

lacht bey Bleneau, da der Marſchal de Hocquincourt, 

fondere Königliche armee commandirte, und neben Turenue 
dem Bringen wmiederfteben folte, von dieſem in ben quartieren übers 

und aufgefblagen murde , Turenne aber, imdenne er dem 

ind unter augen geruckt, und einen febe bequemen poſten 
eingenommen , deſſen ya armee allein aufgehalten, und das 
durch den König, den 19 und das Reich aus einer groffen gefahr 
erreitet bat; ferner das, ſo bey der vorftadt von St. Antoine ge» 
babe , wie auch feine retirade vor des Dringen armee ben Dil 
neue St. George brachten ihm groffen rubın zu wege, worzu auch 
die eroderung der ſiadie Retbel und Mouzon an. 1653,Die befreuung 
der ſtadt Arras von Der Spanifchen belagerung im folgenden jabre, 
die forcirung der Spantichen linien, und die einnebmung von Lane 
Drecn, Gonde und &t. Guilain an. 1655 viel beptrugen. Sn dem 
nächfifolgenden jahr mufte er zwat Die Belagerung von Valenciene 
nes aufbeben , weil der Marichal de la Ferie der mit einer abfon« 
derlichen armer neben ihme agteren follte , von den Spaniern im 
feinen linien ware gefchlagen worden, eroberte aber la Capelle. An, 
1697 eutfagte er Andre, und eroberte St, Venant nebfl dem fort 
Mardydt. m dem mächiifolgenden jadre bıelt er Die rübmliche 
fchlacht unweıt Dupnterten, für folche groife Dienfte machte iha 
der König an. 1660 zum General, Feld-Marichall feiner armecu. 
Nachdem der krieg mit Spanien an. 1667 angegangen, commane 
Dirte er bie arımee , welche Tournay / Douah / Oudenarde, Ath / 
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Roſſel und Aloſt einnahm. Au. 1668 ſchwur er der Reformirten 
religion ab , wovon die urſachen gar unterfchiedlich angeführt wer · 
den, aber obne genugfame gemißbeit. Als dernach der König einen 
frieg wieder Holland beichlofien batte, folgte er ıhım auf feiner 
reife jenfeit RdeinArohme , commanbdırte Die armee , welche bie 
hädte Arndeim und Niemegen, fjammt den forts von Burich / Ann» 
Bembonrg, Bomnel, Erevecdur, Voorn und St. Andre an. 1672 
einnabm, und endigte Diefe campagne damit, Daß er feine winter» 
quartiere in des Ehurfürften von Brandenburg landen nahın, auch 
Die troupven, welche ſoiches —— ſuchien [dlug. An.ı673 
mar die Kaferliche umd € Brandendurgiiche arımee , welche 
gegen den Rhein anrüdte,um den Helländern zu hülffe zu kommen, 
millens,in —— TH ihre quartiere ın Des Bi 

von Münfter und €) jen von Eölln gebiet zu nehmen. 

fem vorhaben wiederfegte ſich der Diarkdal don Turenne , und 
nötbigte den Ehurfürflen von Brandenburg , Die belagerung vom 
Werle, einer den Ehurfürften von Eöln gehörigen ade , — 
Den ; worauf Tuzenne die Räbte Ham, Goch, Hörer an ber Zee 
fer, Bilefeld, Ravendberg und andre dem beiagten Ehurfürlen 
9 pläge mebr einnahm. Ne der König von des Ehurfüriten 
son Dralg verbindung mit dem Kapfer nachricht erhalten hatte, 
fehlte ex feine trouppen aus, Bermerdheim, eine meile anzer Pbie 
lipp&burg ‚ im befig zu nehmen, und felbige felung zu Demoliren. 
Um feldige jeit flug der Marichall, nachdem er bey — 
den Rhein paßiret, Gars vom Lothringen und Des Gtaftũ 
Kaprara troupyen.. Dren wochen bernach ſchlug er Die Kapierlir 
hen und Lotbringer, welche, nachdem fie ich wiederum mut einigen 
trouppen des Herhogs von irnonpille verfi batten, an dem 
Medar, unwen. Ladenburg campirten. Der Hertzog von Bournone 
ville, welcher die alüirte armee im Elfaß commandirte, wurde von 
dem Turenne den folgenden 4 oct. bey dem dorff Enfispeim, jo um 
fern Straßburg liegt , und von dem ſtaͤdlein dieſes namens im 
dem Eifab zu untericheiden , geſchl Nachdem fi die 
alltirte armee durch die Brandenburgifche trouppen wieder per 
ärdkt hatte, wolte fie in die Blhibunſer Toul und Verbun gehen, 
umin e brechen; allein Turenne machte ihnen iht 
vorhaben, un; 


tet fie ihm an mannfchafft weit übewlegen ware 
u fer. Ws er bernach Zabern und Hagenau in cam — 
ſand geſetzt hatte, ließ er feine trouppen über das Vaugeſiſche 
bürge marfchieren, und, da Die feinde vermepnten , das ern ee 
tbringen und Etfaß die winter-quartier nehmen rourde, auch Ach 
felbften zu gleichem ende ım Elfaß ausgebreitet hatte, nahme er dar 
gegen binter dem Vogefifchen gebürge einen umjchweıff / um um 
derſedens in deren quartiere fallen, welmer anfchlag auch um 
vergleichlich von ftatten gieng. in er tam den 29 Dec. cım 
jenfeit Beffort, einer hadt in Sundgow, an. Bon dar rückte er 
Müblhaufn, almo er der alirten cavallerıe Miug. 
ſiug er fie abermal zwiſchen Türdbeim und Eolmar, einer habt ın 
dem ObersElfaß, bekam die ſtadi Ruffach ein, und wang Die allıre 
ten, welche kuttz vorber Doppelt fo flardk, ald er, gewefen, Den Kdeın 
wieder ju paßiren und zurüdt zu geben. Hierauf kanie er mach hoft, 
ken im map wieder zur arınec, und brachte die Gtragburger dajn / 
5 fie eine genaue neutraltät halten muften. Hierauf pafırte ce 
den Rbein dev Rheinau unter Stragburg den 8 juh. und campirte 
allezeit nade bey der Kapferlichen arımee , welche von dem Grafen 
Moutecuculi commandiret wurde, um auf dieſes Generals beiwes 
gungen acht zu haben, und ju verhindern , Daß er feinen proviant 
von Stragburg ber befommen folte, noch einige don feinen 
pen über Die brüce int Elfaß ſchicen ın 
gr bölgerne mafl-fdrbe, jo mit feinen angefüllet, und mat groß 
tif. Kılen zufammen gebunden waren, ın den Ruß jchmei 
tum Die chiffe dadurch aufzuhalten. Wllein den folgenden 27 julik, 
als er bey dem dorffe Sasdady den Tentfchen , mit welchen er 
in ei treffen eimlajjen wolte, nabe kam, und die daſige gegend 
dem Herrn von St. Hilaire, ſeinein Artillerie» Lieutenant , in aus 
genein mabım, wurde ex mit einer Hücklugel aus dem Teurfchen 
ger erichofien , welches in dem 64 jabre feines alters geichabe, 
Bank nun der Könıg in Franckreich zeigen möchte, wie fer ubm 
ür Die 


im todt zu hertzen gienge, und wie verbunden er ermice 
fene — dienfte wäre, befahl er, daß et mit Kahn gepräne 
18 od er ber vornebmfle 


& und ceremonıen begraben werden folte, ald ob 
ring von geblüt wäre. Man bielt ” 
ba Ey Bıadlincn Gnde 1m Dart, und Dabcn cn men 


befabl, daß fein cörper zu St. Denis ın das Köni 

gelegt werden folte , und ſeß ihm ein Eoflbares grabmapı sufrche 

—— ben fanct mon m sum eignen tractätgen in Frame 
. Ju) gencal, d’ 

— Ladeipb, fchaubühne eh Er * — 
Tour / (Bertrand de la) gebürtig aud der abors 
in Frandreich,trat in den n der Fratrum ed ward 
bernach an. 1319 zum SE Bde von Salerno, audy bald nacy 
diefem von Fobanne XX1l zum EardınabBiichoff von Tuyculamız 
ernennet. So webl vor, als nach dicier legten promotion vertwah 
tete er unterjchiedene legationen in Ftahenz auch befam er am. 
na die oberfte aufficht über jeinen erden an ftait des adgefegten 

ichaelis von Serena. Im übrigen pflegte man ihn wegen Kar 
groffen wiſſenichant im der phrlojopbie, in den rechten und inder 
tbeologie Doctorem famofuro zu nennen. Er hat gefchrieben com- 
ment, ın 4 libros fentengiarum ; tradtatum de Paupertate Chrifti & 
Apoftolorum ; collationes theologicas ; fermones epiftolares, 
dragefimales, de tempore & de fandtis; explanationes in ev. ir 
& epiltolas &c, Yon der zeit ſeines todes ſcheint bie gewifeile eye 
nung ju ſeyn, Daß felbiger an. 1332 oder 1334 lg, Auberr. 


drisea, 


tou ’ 
Jrizen.Maraccii Mariana, P’Yadding annal,Min- Ornieler, 
elench, Gardin, Gowzaga hift, Seraph. Raynald, anna), Niftradem. 
hift. Provinc, Brev, 

Tour / ( Elaudin de la) eine wegen ihrer tapfferkeit berübimte 
Dame, war $ranciici de la“ Tour IL diteite tochter vom feiner ans 
dern gemahlın Anna de la Tour. Sie vermäblte fich an. 1535 mit 

0, non Tournon, und Grafen von Rousiillon. Sie 
he ihre bergbafftigkeit fonderlich in der belagerung von Tournon 
feben, ald die Hugonotten bavor lagen, indem fie feibige nötbigte, 
wieder abjujieben. Der König Earolus IX gad fie feiner fchiveller 
Margareida, als fie an König Henricum von Navarra vermäblet 
wurde, al$ Dame d’ honneur ju, Sie halte 2 fühne und verſchiede · 
ne tdchter / weiche nicht weniger berühmt worden. Ailarivn de Gifte 
des femmes illuitres, 


Touraine / eine Broving in Frandreich, hat ibren namen vom 
den alten Turonis oder nen weiche in Diefer gegend gewoh · 
. Ber. Sie führt dentitul einer Grafichafit, gehöret jum gouverne- 
ment von Orleans, und liegt zwiſchen Anjou, Porto, Berry, der 
landjchafft Blois und Maıne. Die haupt-ftadt Darınnen ı Tourd, 
bie andern geringer drter find Amboiſe Loches Laugtes Epınon, 
Edaumont, Mont, Richard, ande, Nicht weniger giebt e6 ver» 
[piedene schöne Iuftichlöffer Darimren , morunter Die vornebmiien 
bınon, Loches umd Amboife., Diefe Broving ıft ohngefehr 30 mei» 
ken lang, und hat fogroffen üderAug am aleriey Früchten , daß fie 
Billig der garten von dranckteich genennet wird. Sie hat viel mal 
dungen , imfula und unterfäptedliche fchiffreiche Rülie 7 weiche jur 
band febr bequem find ; als da find die Loire Eher, Fndre, 
Elayie, Ereuffe, Brandie, Yadrois, Bienne, Enie. Die — 
find guttpätig, höflich, arbeitfam und wigig. Nahe bey Tour 
tree aus eınem felien waffer / weiches zu ftcın wird, und allerband 
figuren, Die wie bberzucferte mandeln ausfeben, formiret, Obn 
Eolombierd finden fich einige böblen, in welchen das waſſer mitten 
im former zu eije wird. Es giebt auch Dafelbit mineralische wager 
au Rocyepojay. Jfasc Francois 10 Fi du Pays de Tour. Majlim. 
defer. Hum, Gall. Valefis not. bald de Pleiney defcripuon 
dela Touraine. Celeris not. orb, ant, 


ourn, ſederte Dornick / eine der berühmter 
PR An ie in dem XBallonu Flandern 
an der Ecele, Sie it febr alt, maßen derofelben bereus ın 
Antonini reifebefchreibungen und im den ſendſchreiden des H. Dice 
tonymi gedacht wird , und hatein Bißthum , meles unter das 
Ge en ek, — 
n h { 

frieben. a elopinıs ndel Evildericns, auch, wie ed Icheinet, 
noch andre Frändifche Könige daten allbier idren fig, wie Dann 
fonder — ‚geab noch erit um vorigen ſeculo in Der vocſtadt 
—— worden, neben vielen andern koöͤſtdattkeinen, und ſonder · 
deffen purfbafft, woraus man am beutlichiten bat ſoueſſen 
em , dag es diefes Königs grabmabl feye. Doc ut Die ſtadt 
jgends jur zeit derer Capetıngiichen Königen den Biſchoffen von 
on unter deren geiftlicher aufjicht auch zugleich Zournay tun 


immer unter dem ſchutz und der 
a 
—e— ach an Yorlippum Augufum den König 


ich , wornac) die Buichörfe ihre vorige gemalt nicht 
Te —— — dab fie Die Oberensgerichte noch 
bebielten, bı8 fie an, 1320 der Bifchof zu Tomnay Guy von Aus 
— 
die Denen Wi 
noch dören mochten. Bon 
tangojen bänden geblies 
land eingenommen, an. 
—— Basen nad 
mmen ; auch 1} nai 
teactaten von Madrid, Cambray / Erepy en Laonnoıs, 
Bud Ehatrauen Eambrefis der Eron Spanien Iget worden. 
An. 1581 belagerte ie der Oerhog von Parma, weılen fie fc mir 
den übrigen Hiederländeren aufgelehnet hatte, und ob glerc des 
inten von Efpinoy gemablin in abieienbeit Ihred_gemabls, wel» 
— darinnen war, fe defenditie, mufle ſich Doch der 
ort ergeben. An. 1667 machte 4 Bee *— 9 * 
i diefer Madt, und bebiel Aachiſche 
den Ehe len Parlament aufgerichtet ‚ und Die Terre 
durch den berühmten Ingenıeur Mr. de Bauban vortrefluch befeilt: 
gen laffen, denn ıbre fortification an kunſt und regularıtät 
die zu Kofi noch übertreffen foll, und mit vielen gemölbern unter 
der erde verfeben if, Darinnen die garnilon bey Delagerung verdediet 
—— ec ao. 
irten zu em J 
— eladen ficen ward er den Weneral» Staaten vor das 
ä Deiterreich abgetreten, und ım Bademſchen dem Kapier eins 
dumt. Parlament, weiches ıonft Da war, iſt nach der erd- 
8* nad) Cambray verlegt worden. Wad die geuiliche einrich · 
tung betrifft , (0 ıft fchon amgemerdit , dag un dem ält ne 
Zournay unter den Biichoften von Noyon geitanden. aber 
nach und nach febr viel groffe Nädte in dieier Dieces auflamen, und 
fonderlich in Flandern oe, Gend, Brüggen,welche damahl auch 
noch keine eigemeBüfchöffe baiten wart endliy auf antsıeb S.Bern» 
bardi von deifen geweienem lehrilinger dem Babft Eugenio Ill'an. 
2148 verordnet, daf Tournay bınfort ein abionderluhes Bıgıbum 
ausmachen, und Die genannte Flandrifche Nädte Darunter gehören 
folten,die auch würdlich erit unter der regierung Dbllippi I im 16 
feculo beſondercð ſchoffe bekommen ——— domticch aus lieben 
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Grauen ift ein prächtiged gebäude mit s boden thfrmen ; auifer 
welcher dafelbit noch 17 pfatertırchen, = Adteven, und verjchiedene 
andre ordend+bäufer find. Der ort ıft groß, fell und reich, und treibt 
gie dandlung. Sie it die baupfladt in einer Kleinen landicyafft, 

ournaifid genannt, zu welcher auch Vortaigne, Leddain, Pecque / 
Eitaindurg, Marfian, Eallon und St. Amand nedft andern orten 
gebören. Slenkumt bey Den landtägen und zufammenkünfften dee 
Stände in den Niederlanden ihren befondern ort ein, fo wohl al® 
Brabant, Flandern oder eine andre Proving. Sie bat groifes ein, 
fommen und Die bobe gerichtbarkeit. Ludobicus Buları, Sifgoff 
von Tournay, machte an, 1520 aubier einige fynodal-veordnum: * 
— — defer, Belgii, Einen, zur bews. bill,t. a, Defir, 5. 


Tournebu / eine alte baronie welche s meilen von Caen zwi · 
fen Tbury und Falaife gelegen. Sie gehört dem baufe 53 
Au, welches eined der älteiten und vornehiufien ſeidiger VProving if, 
In dem 10 feculo werden ſchon einige aus Dieferm geichlecyt ange 
merdet, welche in Engeland gelommen. Audre haben an. 1099 
* een eugfeder bepgewopnet,. Du Moulin & Mafeville hilt, 

'ormandıe, 


Tournefort/ (Fofeob Vitton de ) ein berlihinter Botanicus 
war aus einer Eee familie zu Air den s jun, an. 1656 gebode 
ten, folte anfänglich Die theologie Audiren, hatte aber allezeit größ 
fere luft zu der botamic, wie er denn öffters feine ſtunden bey den 
Ieiuiten zu Az verfäumte, und Davor auf das feld oder in den gaͤr⸗ 
sen botanifieen gieng. Er wandte fich endlich nach dein tode feineh 
poters an. 1677 gar zu dem ftudio medico, durchreifte Die Savopie 
fen, Daupbinefiicden und Porenäifen gebürge um kränter iu 
fammien, und Die legtere zwar nicht obne gefahr vor denen räudes 
tifchen Mıquelets , bielt fich auch eine eirlang zu Montpellier 
auf, um ım der analoınie und medicin vollkommen gu merden. Wie 
ex nun von den Borendifchen gebürgen, wie auch von Montpellier, 
mobın er fich jedesinahl mach fülchen reifen begeben, nach baufe 
tam,trug man ihme Durch veranlaflung des Königl. Medicı ‚Fagon, 
an. 1683 die botanniche profeifion ju yarie auf, waͤbrender welcher 
ex doch noch in Spanien, Vortugall, Engelland und Holland rrıfie, 
auch in dem legtern lande fich io belebt machte ‚ daß der Damalige 
Profeifor botanices ju Pegden ihm |eine elle abtreten und bey den 
Staaten eine penfion von 4000 pfund verfchaffen wolte, (0 er aber 
nicht annahm, fondern zurück in jein vateriand Eebrte, allıno er an, 
269 in Die academie der noiffenfchafften aufgenommen und dernach 
ward. An. 1700 reifte er auf Königlichen befehl mit einem 
Zeutfchen, namens Gundeisbe mer und einem mabler, namens 
Audriet ın Griechenland, Alien und Africa, um die Eräuter, fteine 
und andre gewaͤchſe in diefen landen zu beobachten, wovon er bere 
nach eine fehr nette Reiß » defchreibung an den tag gegeben dat. NE 
er wieder nach haufe kam, war er im practiciren und feiner profes- 
fion fehr feuifig, ftponte auch Dabey feiner eignen geiundbeit wenig. 
Er ſtard endlid) am einer verlegung in der brufl, weiche ıhme Durch 
eine gutſche wwiederfahren war, Die Ihne, als er ju fuß Durch die frag 
gieng, ſedt bart wieder eine maur gedruct hatte, Den 28 Dec. an, 
1708. Er hinterließ dem Könige fein cabinet von allerhand curioe 
fitäten, ſo auf 50000 pfund go ward, und feine botanifchen 
ven ran a 25 m elemens de bo- 
tamıque , jD er auch bernach Lateinif ft unter dem titul 
inftitutiones rei —— — des plantes, qui naifle : 


uk de Treveuz , fept. 1709 p. * 
4- 


Tournelle / lat. Quafitorum Tribunal, ift eine in etlichen 
Brangöfuchen Parlamenten Aabılirte gerichtd-Lammer , welche 
ihren namen entweder daber befommen , Daß eine gewiffe anzabl 
von Rätben , welche aus der fo genannten grojfen kammer und aus 
der tammer des enqueres gejogen find , tour 4 tour , d, i. wechfelde 
weiſe , barinnen figen, oder von einem Bleinen thurm C auf Frans 

ſiſch Tournelle ) worinnen vormals zu Paris die zu Diefem ges 
tichte deputirte perfonen zufamınen gefommen, Won an. 1667 di8 
an. 1698 befand ſich in dem Warlament zu Yaris eine Chambre de 
la Tournelle civile , alıdo gemille bürgerlicye fachen vor einem 
Präfidenten au Mortier , 6 Kätden von der groffen ammer, und“ 
4 Rätben aus einer jeden canımer des enqubtes » abgehandelt und 
enticpieben zu werden pflegten. Alein jeit dem nedachten jahr 1698 
it diefe Tournelke civile gleichfam fupprimirt geblieben. Hingegen 
aft feit langer jeit in dem Parıien Parlament eine chambre de 
la Tournelle criminelle , welcher der König Francifcus Ian, 1519 
eine gan neue form, und das recht einer ordenrlichen gericht» 
kammer, gegeben, Vor diejelbe gebören alle peinliche fachen ; im 
welchen es nicht aufeine bloffe geld«buße, fondern auf eine leıbsoder 
lebensftrafe , auf Die landesveriweifung und auf die verbannung ju 
den galeren autdmmt. Es beftebet diefe Tournelle crimınelle aus 
4 Präfidenten au Mortier , aus 6 weltlichen Räthen der groffen 
tarnmer und aud jweyen von einer jedweden kammer des enquetes, 
Ade diefe beyfiger werden nach 3 monaten von andern ihres gleichen 
abgeldiet , nommen Die von der groffen kammer , welche 
don 6 monaten ju 6 monaten verändert werden. Die peinliche 

der Beiftlichen „ derer von Adel , der Königlichen Secree 
tarien und der vornebmiten t6beamten im den unter geriche 
ten ; werden zwar in der fammer de la Tournelie abgebandelt,bers 
nach aber in ber groffen kammer Durch ein endurtbeil beichloifen. 
Zu Rouen und in einigen andern Parlamenten des Königreich® 
nebt ed eben dergleichen kammern de la Tournelle criminelie, 
Piäsmsire de Irevouz, 
ournemine / ıft ein berübmted und alted gefchlecht in Bre · 
SET 
v adi Plantagenet john, um ig! ich 
Don bet | 000 3 Engelland 
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Engelland bruder, geweſen feyn. Aus dieſem geſchlechte And viel 
vornehme Herren entfproffen / unter welchen feuberlich Renatus 
11 von Tonrnemine bekannt ift , welcher Yaron de la Humaubaye, 
Mütter Königlicher orden, und —— an in Bretagne 
war , wie er denn auch felbige Breving unter des Königs Henrich 
IV geborfam brachte. _ Argemere hilt. de Bretagne. ‚du Pas biftor, 
gencal, de Bretagne, Thuanus, d’Avila, Mezeray. 
urnon / eine kleine Radt mebft einem feilen ſchloſſe an der 

Mn in Yivaraid ,_fübrt den titul einer Graficbafft , und it eine 
ou den ı1 ‚sreuberrichafften der Provi Die alten nennten 
Zurononmm und Taurodunum. Sie bat eine füifftökicche , umd 
ein fein Yejuiter-collegium , welched von ‚ancifto , Gardinal von 
Tournon , Erg: Bliwof zu Evon, gefifftet worden. Es batte 
dieier ort , mebil der bazu gehörigen Herrichafft , vormals feine eie 

€ Herren, wovon der legtere am. 1644 ül der fhlacht ben Dbir 
fposburg umtamı , und feine Kinder binterließ. Wannenbero das 
gange land Charlotten von Montmorencn , derwittweten von Var 
tadour, zufiel , und von Dieiem bauf Fame fe an das bauf von Kor 
ban»Soubije. Daviry deſer. de France, 

Tournon / ancifcus von ) Cardinal von Ofia, Dechant 
von den u und Erg Bifiborf von Aınbrun, Au, Bour · 
ge, Kon, 1c. war ein john Facobi von Tournon von Fobanna 
don Voltgnac, und gieng in Den 12 tabre jeıncd alters in den orden 
St. Antonit von Bienne, Er erbielt die Abtep Eharfe-Dien, wurs 
N diesem Erpbiicof au Ambrun, iegte ich auch ın folcheß 
aneben, bag der König ‚grancikus 1 Ibn ju einem jener vornebims 
flen Ratde machte. As jelbiger König in der fchlacht bey Pavia 
am. 1525 gefangen Wurde fhichte man diefen Erg Bilcboff nebft 
andern ın Spanien, um deilen befrenung zu befördern, worauf er 
die Abrey St. Autonii von Vienne nebii dem Erg-Biätbum Bour · 
ges erbielt. auf brachte ibın der König bey dem Pabit Eier 
mente VII den Eardınals-but,gu wege, gab ibm Dad gouvernement 
von Eoonnoig , und bediente ich feiner un verichiedenen wichtigen 
begebenbeiten, Unter deifen nachfolgern Henrico Il, Francıto 
und Garolo 1X fund er m gleichen ghaben, Er that verichiebene 
reifen nach Rom, wobnte 2 ab wabien bey, hatte auch bey Dii 
IV wahl verichtedene Aummen vabſt zu werben , und wurde biete 
auf von demfelbigen zum Bircpoft von Oftia und jugleich zum Des 
hant ded Gardınais.collegüi emacht. Gelbiger Babit wolte idn 
‚gern bev fich bebalten ; alleın der König Francılcus II rief ihm aus 
tüc nach Grandreih, und machte ıbn zum Ertz · Biſchoff von Soon, 
da er fich denn daielbit der Reformirten religion befftig wideriegte. 
Er war ein geoifer liebbaber gelebrter leute, und baite Kambinumy 
Murerum, neben andern gelebrten febr währt, auch deren fait 
immer einige um fi. Et Rufftere das collegium zu Tournon, 
welches ernachmals den efuiten zu Lyon überließ, und liarbden 
32 aprıl an. 1562 feines alters 73 habt. Der Gardınal Jod. Bıns 
Gentuö Laurus ‚ welcher fein domeftique gemein, bat seun leben 
befchrieben, wit auch Betrud Rouer, Zbwanus — 24. Sadelrins.Pe- 
sramellarius, Liscconius, Upgbellus. Genebrardus. Frizon Gall.pur- 
pur. deCofa. "Lambinus,Cborier eıaı polit, de Dauphint, Jammar- 
sbanus Gall, Chrift. * j 

lud Thomas Maillard de) war aus einem 

eu —e fo fich durch kriegs· und ſtagts· bedie · 
mungen berübmt gemacht; entjproifen, und.an. 1668 zu Turm ges 
bobren. An. 1701 ward er von Elemente X1 zum Patriarchen vom 
Autiochia ernennet , und als Päbfllicher Legarus nach China ges 
fendet, m weichem Reich er am. 1zas anfam , und iodann die Im 
Europa noch nicht yublicizte Yäbftliche bulle, wider den abergläus 
bischen Gottessdienit der Ebinefer, Die ihnen von unterfchiedenen 
Mifhonarüis erlaubt ward, eröffnete, und £rafft felber verbot, in den 
Kirchen, wie biöber gebräuchlich geweſem eıne tafel mit der Über 
fbrıfft, detet den himmel an, zu jegen, auch allen dien, der den 
eiftern, den verflorbenen keelen derer voreltern, dem Confucio und 

n planeten erwieſen ward unferjagte. Anfangs wurde erin Du 
quin von dem Kanier \ebr wohl angenommen, und da ließ erden 
B. Maigrot , Bilboif von Eonon und Vicarium Apoflolicum „ ju 
Ye Yrumen, der bernach, weil er bebauptet, daß der Chinciihe 
dienit der Ebriüilichen reiinion gunieder wäre, gefangen genommeny 
und aus dem Reiche verbannt ward. Touraon aber, ber fich des 
Kapieıs von Edına verordmng, wegen endiqung des ſtreits zwiſchen 
den Dominicaneın und Fefinten, nicht unterwerffen wolie, ward 
an. 1707, nachdem er vorber ein mandement herausgegeben, nach 
weichem fich die Mifhionarii zu richten, bätten,nah Macao gebracht. 
Dafelbit ward er von Den Irſuuen/ auf bejebl des Chineſiſchen Kaye 
Vers, odngeachtet aller bemübung, die fich feinetwegen der Pabil an 
dem Vortugieifcben bote gab, bid.an feinen an, 1712 erfolgten tod, 
bendudig gefangen gebalten , in welchem elend ıbn Die an. 1709 
erlangte nachricht ı daß ihn der Yabit Elemend XI an. 1707 zum 
Eardinal gemacht, nderlich aufrichtete. Er verſſarb mit dem 
zubım einer groffen beiligteit , weil er, obmgeachtet man febr übel 
mir ibm umgegangen, und ihm fonderlich auch ber Biſchoff von 
Macao viel verdruß angeiban, dennoch auf feiner meynung dig an 
feinen tod beitdudıg geblieben , wesrvegen ibm auch der Babit im 
Dem confiftorio eine treRuche ob. rede gebalten, und dem Abt Fatıs 
net, der da Gardınald eben und verfolgungen beichreiben (011%, 
eine penfion von 150 feudı ausgemacht, Memsires dustems, Fati- 
meili relatio prenoſæ morus eminentif, & reverendif, D. Caroli 
Thomz Maillard de Tournon, die anfangs Ftatiänifch, und ber» 
nach zu Venedig und in Teutichland Lateimſch/ beraus gefommen. 
Leben Paslls Gemensis XL. i. 1. 

Tournos / eine ſtadt ın dem Fürftenthum Barcelonette in Ita · 
lien welche der cron Franckteich zugeböret, 


Tournusz eine Radt in dem Hergogihum Burgund , liegt an 


tou 


der Saone, und geböret unter die diesces von Chalon. Es geſchie · 
det ſchon meſdung davon in der deruͤdwmten Tabula Peutingeriana, 
da fie zwiſchen Ebalon und Majcon geieget, und Tenurcium genen» " 
net wird, den mittleren geiten bieife ie Tornucium, und mard 
von Earolo Calvo denen München S. Pbihiberti geaeden , als fe 
durch die Normänner aus der ınl Hero, beut zu tag Metrmourierd, 
Dertrieben worden ‚ nie Davon der Ichendfungs . bruefi annoch vor« 
banden, Doch ıfl an. 1623 dieie Abtey auf veranlaffung des dar 
malıgen Abbt Commandataire Eardinald von Rocyefoucault Durch 
a en Dal un 6 Boyr. de I Malen. Ab 

it worden. Defer: © Gesgr. » - 
nal. Ord. $, Bened. * — 


Tours / die haupt · ſtadt in Touralne, if ein Ertz · Biſchoticher 
fig. Vor zeiten nennte man fe Turonumi, Turonturm, auch Edjaros 
dunum Turonum. Sie if groß, ſcon und alt, und liegt febr luſtig 
peiftoen den Rüffen Eder und Loire ,_ welche fie zu einer guten hau · 

io adt machen, infonderbeit was feidene manufacturen anlangt. 
Die Dom + Erde St. Gatianı ıft febendwürdig , und wegen ibrer 

fcböffe berühmt, worunter bie vornehmen Ct. Gatianus ſeidſt, 

t. Lidorius ei Martınus , Gregorius Turonenfis und andre. 

hl 


Der Ers + Blichoff von Tours bat unter ſich Die Brftbürmer von 
Man, Angers, Nantet, Rennes, Wanne, Eornouaile , Lrom 
ZTrequier, St. Wale, Et. Brieux und Dol. Auſſer der gedachten 


fire St. Battanı find dafelbit auch Die St, Martins-kırcbe , cin 
vor alters ſedt tiges gebäude, und verfchiedene andre mede, 
melche famt den dafelbit befindlichen groffen p! ‚ breiten ftrois 
fen amd (bönen bänfern , wie auch Dem Präfidial, der generaluat 
und münge, fo ıbr geld mit E bezeichnet die ſen ort febr anfehnlicg 
madyen. Es find alldier verichiedene Concilia gebalten worden, 
unter welchen dasjenige , weſches Carolus M.an. 813 bielt, das 
vornebinite war. _ Der Babft Alcsander II1 und Luvdovicus VI, 
König von (grandreich / bielten alibier an. 1153 mit 30 Eardind 
len, 124 Bilöffen und u Aebten ein Concilum witer den Kate 
fer. Die Frangöhicde Droteanten wurden in diefer Made zuerfk 
gemennet, weil fie bev einem thot dafelbft , weiches das 
ded Könige Hugo genennet wird ‚ ihre verfammminngen zu dal» 

ten pfegten ; wıcwol jedoch noch andere, und viel wabrfcheimlschte 
te murhmafjungen von dem eriten uriprung Diefer bemennung find 
gemachet worden. Von dem namen Diefer ſtadi Lommet auch das 
wort Tourneis her, welches man zu ben namen der Frangönfchen 
münge zu fegen peget, als da man fagt Sols Tournois, Livres 
Tournois,&c. weil vormabls an diejem orte eine febr aniehnlice 
münge gewelen , wopon auch Die Darauf vorkommende wort Civis 
Turonus Elar genug zeugen. Was die übrige ſchickſal Dieier Radt 
betrifft, jo it diefelbe nach des jerfall des Römifcben Reichs unter 
die Gothen fommen, deren grängen fich durchaedends bis an 
die Korce erftrecht haben. Auein Elodovdus nahme nach überwin 
dung und tödtung Warici auch Tours eın, welche nach feinem tote 
ben der unter deſſen 4 fühnen erfolgten tbeilung Tbeodorico Lem 
König in Auftcafien gugefallen, auch folgends mwürdlıch bey dieem 
Reich verblieben, bis Elotarius 11 Das Franck ſche Reich wiederum 
völlig vereinigte. Mach dieſer zeit aber wurde Tours immer zu 
Neulteia gerechnet , ſowol unter ben übrigen Merovinguchen als 
auch denen Garolıngifcben Königen. Unter Earolo Simpiice, da 
fich Die befeblshabere fallt in allen Droviugen wider die ſen jannadyen 
Heren außehnten, und dem obrıften gewalt an fich rıifen , geichabe 
diefed auch ju Tours von einem aewiſſen Tbeobaloo, Der fich in glei» 
ber zeit auch zum Grafen von Blois und Ehartred gemachet batte, 
Dieſes nach koinmende baben Tours bis ing eilffte Feulum beieiien, 
nur dag einige anfehnliche Hertſchaff en in Tout aine, als Aınbone, 
Locyes, Epinon, umd andere Denen nicht zugetanden, fondern befone 
dere Herren gehabt haben, Un. 1037 erregte Theobaldus der Graf 
von Bios neben feinem bruder Steybano Grafen in Ebampanne 
durch die plafereyen , ſo fie gegen allen nachdaren ausübten , und 
ibren öffentiıchen abfal vom König Henrico I einen ſchweren krieg 
wider jich, um welchem fie im einer groffen fchlacht erleat, Throdals 
dus gefangen , und ficb mit übergebung Tours und alles gebiets, 
was er ın Touraime beſaſſe, an feinen überwinder Godorgedumg 
Marteltum Grafen von Anjon, zu löfen gezwungen ward. 
Bodofredus hatte zu erden feiner ſchweſtet ſoͤbne / welche unter dem 
namen derer Dlantageneitd in denen biftorien berühmt find » aus 
welchen nachmahl Johannes, zugenamet ohne land, der Englıiche 
Könrg, entiproifen war, dene Vdulippus Augufius Könıg in Frande 
reich all fein land diſſeit des meets, und ale auch Tours, abnabm 5 
alleın dieſes Johannis sohn Henticus begabe fich in Dem mit Lu⸗ 
dovico IX oder Sandto gemachten vertrag au. 1259 aller rechten 
feiner vorseltern auf Tourd und Touraine völtg ;_teit welcher jeu 
die Könige in Srandrenh, Bir * — — Gregor. 

wrenenfis. Papırsus Majen, ine antıq. des villes de France, 
Badr.Valeff. Be Gall. Cedarisnot. orb, u * 


Tourville / oder Cotantin Tourville / ift ein altes beruͤbm · 
tes geichlecht in dein lande Colanlin in ber Unter- Normandie. Bor 
den lamm.vater deſſelden wird gehalten Wilbelmus von Eotantın, 
Ritter, Here von Tourville, welcher ju Des Königs Ludovici Sandtı 

ten lebte, Unter andern bat Diefed geichlecht berübmt gemacht 

innas Slarion von Eotantin und Tourville, Marfchall, Vice- 
Admiral von Frandreich und General über die Königlichen fer-are 
meen. Er war ein john Edjarid, Grafen von Fiämed und Tourvil · 
le, und wurde im vierten jahre jernes alters zum Maltbefer » Rıtır 
un Als er ermachien, bielt er ſich bey verichiedenem gelcuene 
ten jebe wohl, rüftete nebit dem Kıtter von Hocquincourt en «tif 
aus , und machte Damit jebr wichtige beute, Jagte 6 fcbiffe von Al · 
gier ım dieAucht , nörbigte auch Fe galeren obnfern vori Daupdın 
auf der inful Scio fich zu retiriren, weiche zugleich in eımer ichlabe 
von 9 Runden michr ald soo mann beriobren. An, 1667 machte da 
‚ Li 


tou 


der König zum Capieain, da er fich denn bey derfchiedenen ſee · batail · 
ten befand. Mach dielem wurde er medft 3 fchıffen aus Gucilien 
Commandirt, in dem Boljo bey Venedig zu treutzen; da er im ge· 
fichte der dabt Batlena ein (cyıff von ‚agufa verbrannte, welches 
den feinden völcer zugefübret ‚, dombardirte die ffadt, und nahm ein 

uff welches go canonen führte , und mit korn wie auch andrer 
prooiifon beladen war, hinweg, wornit er der ſadi Mefina zu bülffe 
fam. Hierauferoderte er einige andre fchiffe de der Hadt Brindie 
fl. Yep feiner rückkunfit von Mefina bombardirte er dıe ftadt Rep 
gt0, und he einen drander ın den hafen fauffen, welcher ein ve " 
Wiff nebit 14 andern anftedte. Cr commanbdirte unter dem Dias 
reipal von Vivonne in der ſee · fylacht bey Yalerıno, worinnen 9 
triegssfühiffe verbrannt wurden, Darunter der Admiral von Spar 
nien war, (Er kam am erſten in den bafen von Agofta, auwo er 
das fort Arolep wegnabm , worauf Rch Die andern forts nebft der 
Radt ergaben. An. 1677 wurde er Chef d’ Efcadre, da er denn 
dern M. du Quefne beitändig bepftund. Xu, 1681 ais er General» 
Lieutenant worden, pofliete er am hellen tage die erfte gafeotte , um 
Algier zu boinbarditen, welches vormals nicht anders, ald dey nacht 
geſcheben. An, 1684 befand er ich vor Genua, und war der erfie, 
welcper mit dem degen in der faufl an das land fbrang, um die fein · 
de ın ihrer verihangung anzugreiffen. Au. 1689 paßirte er mit ei» 
ner flotte von as kriegssichiiten Die meersenge von Gibraltar , um 
fich mıt den Gbrigengrangdifigen iffen bey Breft zu confungiren, 
und that diefe conjunction um angefichte der feinde. Hierauf erhielt 
er Das Commando über Die gange fotte ,_umd fuchte die feindliche 
auf, um mit jelbiger zu ſchlagen weiche fich aber zurück z09._ An, 
2690 machte ibn Der König zum Vice - Admiral und General über 
feine feesarmade, mit ordre Das pavıllon vom Admiral su pfangen, 
Ererpielt hierauf wider Die Holländer und Engelldnder einen berr» 
lichen fieg in la Manche, der jedoch nach der allgemeinen muthmaſ· 
fung durch Die treulofigkeit des Engliichen Admirald Torringten, 
welcher Die Holländer Hüulfoß gelaifen , am meilten ware befürdert 
worden, rauf ward er au. 1693 Marichal von Franckreich, 
erlitte aber beu la in der Normandıe eine ziemliche niederlas 

‚ da mau fich Frantzoſiſcher feuts von dem Adıniral Kyıfel, fo an 

Oreingtons (ie kommen war, ein g ', wie von Diele, folle 
Berfarocpen baben, aber fich jebr übel betroge. ZToutpille vermäbl» 
te fich mit der wittwe des Marquis von Popeliniere, des Monf. Yos 
neo, von Imdercourt Lochter, von welcher er Linder binters 
If, Rard im may an. 1701, feines alters 59 jahr. Menpires 

tems. 


Toutin/ (Fohannes) ein goldichmied, von Ehateaudun in Ble⸗ 
foid. —— in mac eben T-, — an, . das au 

mg auf eitz zu mablen , wel er andern g hie 
Pe —E ſtande brachten, Dubie, ein goidſchmied, 
welcher ın den galerien des Loupre arbeitete, war einer von Den er» 
ten. Morlere , welcher von Orleans gebürtig war, aber ſich zu 
Blois aufbielt, folgte ihm mach, und biernächit legten fich nach dein 
* verſonen von auf dieſe art zumablen. Felshien principes 

sarts, 


Touprey ein Auf in der Frangöfchen landſchaf Angoumois, 
welcher io in w Er Er ift nur 4 fuß I 
febr angenehm, voller krebs und forellen, hatte auch dor Dieiem nie 
ſchwauen / da fie Die Grafen von Angoumois hingepfangt. Im übrie 
gen trägt er nur folche kähne, die von einem einigen holen tück bolg 
gemacht find. FA mebr holt darzu, ß werden fie in Eunger jeit von 
a würmen, welche ſich Dafelbit finden , und fich in die fugen 
es bolged zu jegen päenen, burchireifen. Es iſt an. 1567 zu Voiliers 
ein buch gedrudt worden, welches von dıefem Auffe und von einem 
abe , {0 im Demfelbigen unter Der erde gefunden worden, handelt, 
asqwier secherches 1.40.29. * 
iffen in Polen diejenige foldaten, welche ſchwere 
— ern andre bäute tras 
n, nachdem einer viel vermag. Sie bebängen fich Öffterd mit 
ügeln von ſidrchen und kranichen, um ſich Dadurch defto jchrecflie 
a ler role )\ —* ham in der Engellaͤndi 
nd/C ') von Ran] er En » 
— — 
alten gejchlechte dieſes namens her, welches in dafiger gegend lange 
Horiret. Seine mutter bie Maria, welche Horatı des Lords Bes 
ze von Tilbury tochter und erbin, und aus dem ſeht alten und edlen 
gefchlechte derer Veres, Grafen von Drford, entiproffen war. Er 
rüftete jich felbit von fregen tücten , und befeſtigte Dem bafen von 
Kıngd Lunne zu des Königs Carolı 11 wiederannehmung ; und das 
mit ex fein vorhaben defto ficherer ausrichten möchte, fürchte er eine 
anfebnliche krie go · macht beydes zu waller und zu Lande auf die beine 
bringen. Um deswillen wurde er Erafft eines zu Weitmünfter 
Bauırten patents den 20 april im 13 jabre der regierung Diefed Kds 
migs um Baron Diefed Königsreichs gemacht, unter dem tıtul Lord 
Zowanshend von Kıngd Konne, und dergeftalt, dag die von feie 
nem leide berftammende Linder männlichen geichlechts folche mür» 
de erben folten. Er vermäbelte ch anfänglich mit Maria des Kite 
terd Edward Lerofnore tochter und einigen erbin , mit welcher er 
Beine Einder hatte. Hernach beyratbete er Mariam, Fofephs Yıhe, 
eines Riterd in der Brafichafft Mıddleier, tochter, welche ihm eis 
nen john gebobren bat, mit namen Carolus, welcher der beutige in 
em anfehen epende Eugliſche Staats + Secretarius und Diinie 
er in. 
on ein Elein dorff in der fogenannten Welt + Riding von 
ze ın Engelland, worichen Sherborn und Tadcaller an dem 
up Wberf, gelegen. Einige ſcridenien nennen es ber Engelländer 
ha, weil an dem Balmlonntage des jahre 1461 feine 
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bon den merefmürdigften und blutigen ſchlachten, ſwiſchen dee 
DVorkiichen und Yancaftrifcyen partbev, zum nachtbeil der legtern, 
vorgegangen. Man rechnet aus, daf vol 100000 mann, woraus 
deyde armeen beitanden, mebr als der dritte theil, und Darunter fehe 
diel Standesperionen, Damals auf Der mablftatt das leben verlops 
tem, Camdex's Britannia, Aabingten’s hıte of kıng Edward IV. 
 Trabeay (Quintus) ein gefcbickter Nömücher Poct, deſen ges 
te Kıcero und Nonins Marcehus aliegiren , und der nach dem 
urtbeile des Bulcatı Sedigiti bey dem Agkllio unter den 10 boc 
trefichen Comucis des alten Roms die 8 ſſeue verdienet hat. Seines 
namend gedächtmiß , Ni zu meuerm zeiten Durch Den reich wieder 
aufgefeijcher worden, welpen Mluretus For. Scaligero mitgefpielet, 
an als Diexr grumd-gelcbrie mann im dem 18 Jabre feines alter& 
fich vermaß Daß er aller zeiten feridenten auß ıhrer (chreid » art ers 
tenuen molte, verfertigte Muretus etliche verfe, und gab gegen Scas 
ligern vor; fie wären eın alt fragmentum „ welches man ibm erit 
vor furger jeu aus Teutichland zugefchicht babe; Scaliger glaubte 
das ſo weg, und als man nun deu aurorem von ibm iulen molte, 
gab er den ausspruch, ie wären aus Traded comdbdıe, die Harpace 
ii, und jegte fie unter Diejem namen in feinen commentarum 
ber des Varronis libr, de reruftica. Und gewig dis fragmentum 
Elingt jebr antique: ’ J 
Heu fi querelis, ejulatu, fletibus, 
Medicina fieret miferiis mortalium. 
Auro parandz lacrumz contra forent, 
Nunc hc ad minuenda mala non magis valent, 
Quam nznia prelicz ad excitandos mortuos, 
Res wrbidae confilium non fletum expetunt, 
Adein Muretus machte den betrug nachacbends offenbar,umd lach⸗ 
te Scaligern aus , der ſch aber an Murcto mit folgendem febr bite 
tern difticho rächete: 
Qui rigid« flammas evaferat ante Tolofz 
Faltıdico fumos vendidit ore mihi, Bayle. 
TRABEA, ein tleid, welches die vornehmen Römer bey gewiften 
gelegenbeiten truyen,iwie der anfang davon vom denen eriten Röım. 
Könıgen felbit ware gemacyet worden , tonderlich aber die augu- 
res, Aus den {tellen der alten auctorum lAßt fih am glaublichiien 
föhlieffen, daß e6 Die form einer Togd gebadt, aber im übrigen über 
und über mit purpurnen ftrichen und blumen gesierer gewelen. Fer. 
rar, & Kubende re vet, Pitifeus II, 981. * 
und Schlefien, 


Tradh / Drach / eine Adeliche familie in Polen 
Ru dem ürfienebum Oppeln das fchloß Trachenberg ers 


bauer bat. Hüngel ıft des a8 Fohannis von Oppeln und Ra 
tibor Katb, Detrus aber de ſen Feld» Diarichalt —* —— 


ert auf Brjesp, im dem Katiborifchen Fürftenthum gelegen, war 
* 1420 Cron· Grof« Marſchau in Polen. Fobannes, Pandee 
Hauptmann ın dem Fürftentbum Oppeln, übergab an. 1496 dem 
Könige in Volen den beweigthum feined Adels von 500 jabren, und 
begebrte Darüber confirmation ; worauf er fch in Groß+Polen nies 
der ließ. Seine nachkommen baden ich vom ihrem Ritter » fige 
rochy eine zeitlang beugenamet ; gleichwie die linie ın Sohlefien 
& zugleich von Brjegp benennet. Dtto Trac von Procho, befaß 
m dem 16 feculo Die güter Prochy , Gmino , Zeleczim, Lecony 
Boscomo , Kowalowo rc. on feinen föhnen erbte Stanıdiang 
dag gut Bnino, und wurde ein vater Fobannıs, der fich zuerfi Trach 
Gninsti genennet, Seine nacylommen aber lieffen den —W 
namen Trach bald fahren, und nennten ſich dioh Gninsti. Albers 
tus Gninstı lebte au. 1630 ald Canonicus zu Polen, Prod zu Grods 
to und Adminiftrator des Bißthums in Eu adien. Jobhannes, 
on · Groß · Schatmeiſter, ward an. 1675 Wobwode von Ebulm, 
Eprpioltomus war an. 1683 Erom-Referendarius und Abt au 
grod. Locæ Schlef.chron, Okslski orb, Pol, t, 5, Diug.hift, Pı 
tom, I, 


Tracpenberg / eine freye Standes + Herrfchafft in Rieder, 
Sählefien , Br an Polen, an die Fürftenehümer Woblau und 
Hels, wie auch an die Standes Herrſchaffi Militfc, arängt. Sie 
ift von den Fredberten von Kurgbach an die Feepberren von Schafe 
gotich,und von dieſen an Die Grafen von yeah gefommen. Die 
darzu —8 * — —— * — — » Borienfcin, 

0, Grofpeterwiß, der Sain, Schımmerau 
a a a a Shimmaranı und 

Trachenburg / ficbe Drachenburg. 

Trachſelwald / eine Landboqter , mebft einem fchloß, im dem 
Evdaenogiichen Eanton Bern, an den Lucerner-grängen. Es hegt 
Darinnen das flädtgen Hutweil. Ware vor diefem ein fig der Ede 
len die ſes namens ‚ von welchen dieſt Herrſchafft an die Edlen vom 
Sumiswald gelommen. Hernach haben die Berner an. 1383 im 
Trieg wider den Grafen von Kydurg zu Buradorff, die nefte Trache 
felmald erobert, Doch aber ihren burger Burdardt von Sumuswald 
wieder darmit belehnt, welcher jelbige an. 1394 dem Eommenthus 
ren zu Sumiswald verkauft bat. Cie wurde aber fernerd famt 
Hutweil und Ranfübe an. 1408 der adt Bern verkauft. Bon 
welcher zeit an eine Landvogtey allda, zu deren g gerichte gebören, 
aufgerichtet worden. Yin. 1374 bat Tbürring von Schweindberg 
dem Commenthur · Hauf zu Sumiswald den Eichen + faß zu Trace 
felwald famt dem zehnden im der Dürre bergabet » aber an, 1698 
kame im kauff der Herrichafft Sumtswald alles an die ftadt Bern, 
An. 1574 iſt Das dorfi, Eirch und vfarr-hauf unglücklicher weie ad» 


gebrannt, * 
Trage / ein Auf in ber Marc? Brandendura, welcher ben Kalis 
vorded geber, und jich unweit Drieijen in dem Ruß Nehe ergeuft. 


TRAGICOMEDIA, ein name, welcher zu des —— dr 
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eu jeiten den tragödien gegeben wurde „ Die einen luſtigen aus · 
= hatten, wiervol ın den gangen werde ſouſt nichts , als derol · 
% vorkam. Garnerius fcheint der erfle gemefen zu feyn, wel · 
cher diefed wort gebraucht indem er feinen Bradamantes alfo bes 
mennet , worinnen ibm bernach unterfchiebliche nachgefolget find. 
Wlautus hat eben dad wort wragicomardia in dein prologo feines 
amphytryonis gebraucht , aber im einem gang andern verflande. 
Mercuriug fagt in diefeın prologo, daß er eine tragicomesdıam aus 
diefem fhüct machen wolle, weil nemlıch Götter und Könige darin» 
nen fchergweife aufgefübret werden folten. In dieſem verſtande 
Eönnen viele von Ariftopbanıs comddien tragicomediz heiffen ; 
denn in den meiften vermengen ſich die Götter und Stands · priv 
nen mit (laden und fod«narren. Bey den jegigen tragicomödien 
aber ıft nichts comddiantenbaifted, fondern es fömme darumen als 
les ernftdarft beraus, und wie e8 fich für Die anfehnliche perfomen, 
welche da eingeführet werden, gejiemet. Hedeim pratig; —— 
oͤdie / eine art von theatraliſchen fpielen , worinnen 
PR die baten der (ürften umd deſden vorgeftellet werden. Eir 
ne tragddie war anfänglich nur ein gewiller gefang von der Heyd+ 
nifeen religion, welcher dem Bacchs zu ebren gelungen wurde. DV» 
ginus und Spenäus geben ung Diefe nachricht von dem urfprun; 
Der trggddien, Ad Fcartus, welcher in Artica um daß 2700| 
jahr nach der melt erfaffung tegierte, von dem Baccho die kunft 
weinberge zu planen und mein zu machen gelernet daue fand er 
in feinem meinberge einen bose, welcher feine trauden frag und vers 
derbte. Diefen nabm er; und opfferte ıdn dem Baccho, Da dann 
unter wwährender folcher ceremonte die jo Dabey ſtunden / rund une 
er tangten, und dem befagten gott zu ehren lob»lieder ſungen Die 
ceremonie wurde bernach täbelich beobachtet , und trygodia, das 
weiniefensgefang genennet; dernach aber wragodia oder trage- 
dia, von redr®- ein dorf und #4 ein gefang. Die Arhenienfer füge 
ten muficalifche cböre und Länge hinzu. Die beten Poeten fuchten 
rudın {m berfertigung Diefer lieder. Gelchergeitalt wurde 
er name tragacdia damals febr berühmt. Dasjenige, was unter 
dem land»vold übrig blieb, wurde comacdia , Das ift, ein dorff · ge» 
fang, net. Als num bernach Die materie, welche die Poeten 
gu des Bacchi rubm zu nehmen pflegten, nacy und nach erfchönffet 
wurde , lafen fie ich Mene biflorien und fabeln aus, und nabınen 
Davon gelegenbeit ihren gott zu Dreiieh, Einige wollen baben, Daß 
jenes, ein Stcyonier, ber urheber Der Iragödien geiveien , das 
ift, dag er die muficalifchen chöre eingefübret, welche dem Baccho 
ebren lieber verfertigten, oder, bag er Die fabeln und biflorien, ex» 
Funden babe. Andre molen, daß Thrognis, welcher um das Jabr 
Der welt 2880 gelebet, der autor davon geweien, und das Aulcas Die 
n muficalufchen höre beugefüget, aber Diefes ıft gewiß, Daß die 
f —* eine lange zeit in ſichein ſande geblieben. Denn man 
jeblet 14 febr Berthunte portifche tragddiensichreiber , welche alle 
einander fuceediret , zwifchen dem gedachten Epigened und dem 
<heipid, welcher um das Jahr Der welt 330 lebte, und Der erſte warı 
welcher einen adtorem einführte, um eine rede zu halten , und ben 
muflcanten und tängern dadurch jeit gab zu rul Denn vorbes 
ro verrichtete der chor allein die gange IragoDie, wie Diogenes Laer · 
tiys bemercket. bejagter actor herjante, wurde epıifodion ges 
nennet, das ift, ein (olch Hück „ welches jwiſchen 2 gen daru 
twurde. Nachdem man nun angefangen hatte, die form der 
fragddten zu verändern ‚ fo wurde Die anzahl der atorum immer 
nach und nach vermehret. Neichplus, welcher ohngefebr ;o jahr 
nach dem Thefpis lebte, führte zu den epifodien » actores ein, und 
verfahe felbige mi Kleidern und gehörigen masquen , wie auch mut 
eorhurnis , welches ſchube mit fehr 9 waren, das 
mit fie fo lang als die deiden feheinen möchten. Sophockes , wel» 
cher 10 oder 12 jahr nach Aeſchyl tode lebte, fetste Den Dritten acto. 
sem hinzu , und bemabite den fhauplag mit allerhand zierathen, 
nachdem eö die vorgeltellte fache erforderte. Es find jmeperlen gal · 
tungen von tragddien gewefen. Einige endigten fic) mit Der dor» 
Relung einiges merdwärdigen unglücte, ſo den beiden begeguet,ans 
Dre hingegen hatten anmutbige außgänge , und endigten fich mit 
dem vergnügen der vornebmiten perfonen, doch haben einige 
fich eingebildet , daß der name teagddie allein folchen vorftellungen 
aufäme, deren ausgang allezeit einen unglücs+fall vorſtelletz wel · 
cher iertbunm daber kam , weil Die rn ins gemein ſolche trau · 
tige ausgänge hatten, entweder, dab es Die hutorten alſo mit ih 
brachten, oder weil fich die Woeten nach deim gemuͤth ber Hıbentens 
fer richteten, welche fich an folchet Dingen vergnügten, Auem du · 
fed gefchabe micht allezeit 5 majjen wir an den 19 tragddıen des Eur 
runıdis feben, daf die meillen eınen glülichen ausgang gebadt. Ur 
rifloteles tbeilt Die alte ttagödie in 4 Nücte , welche md der prolo- 
‚gus, Der chorus, epifidion und Die neuen aber , welche 
man bernach verfertigte , batten s bandlungen , und ein jeder ver» 
febiedene fcenen , woben auch noch der fogenannte interactus , Die 
Intermedia und eine mulic oder fymphonia waren, Ayginus lb, 2, 
Athenausl,a, Disgenes Laertiusl. 3. Hedelin pratique du theatre, 
Fftbenbachs Epigenes. — 
ragonara / eine Kleine ſtadt aus Sem Königreich Reavolis 
in * eins Gapitanata, benebft einem Bifthum , fo unter dem 
Erg Stifft Benevent itebet. Megiferus. 
Trahona / ein fhöner und groſſer ſecken im Beltlin Büudnerie 
feben landes,am fuß des mitterndchtigen gebürged unmeit@ofer,geles 
n,ift der pauptort einer gauhen fo gemanten Muadre, und der fit des 
odeitatd ‚ bat viele Rattliche gebäude, und wird von anfehnlichen 
adelichen geichlechtern bemobnet , ald denen Varavicini , Vice 
domini, Malacrida, von Eafello, della Donna ic. welche aus dem 
Ebumer umd Mevyländifchen gebiet dahin gelommen , und viele 
durch kriegs · und versichtungen berühtmte männer herborge ·⸗ 


fra 
bracht... t in bi it &t. das berübmte 
meh, un feb —EE ee Aka, p-188 b.& 
190 Sprech, Chron. Rhzt, p. 364 & feq. Campel. Rhat, mer, l. 


1, €. 50, Gw,Rh,Chr, * 


Traianopolis / eine ſtadt in Eilitien, nebR einem Bißtbum » 
ſd unter Seleucia gehöret, Sie bieg vorzeiten Selinud, und if det 
ort; wo Trajanus flard. Die Türden nennen fie Fölenod, mie 
unclavius bemerdet hat. Kupbiliaus. Srabo, Leunclsvius, 
Fektanopoli‘; cine lat in Tratien , weiche den Ettvue 

esjanopolis / eine ſtadt in fl 1 
f&önichen fig dat, Sie wurde font Jernis genannt, hat aber bernach 
des Kapferd Trajanı namen betominen. Prelom, Colar.1\.a c.1$. 

Trajanopolis / eine ſiadt in Sicilien , wurde von den Gries 
chen Dragına genennet, note Europalates bejeuget, Sie mar zu 
des H. Gregori zeiten ein Bıfubumm, und wird für ben ort gehalten, 
ſo ametzo Traina oder Troina heiffet. 


Traianus / (Marcus Ulpius) ein Römircher Rapfer: Gr war 
von Fralıca, einer Spaniichen ftadt ın Andaluften, oder wie andre 
wollen, von Todi in alien gebürtig , und wurde wegen feiner tus 

nd und tapfferfeit zu Derienigen würde erboben , welche er; ın an 

jebung feiner geburt, fich nicht hätte verfprechen Lönnen. Ex war 
[paflano und deifen fohne Tito in ıbren Eriegen wider die Jüden 
fehr dienlich, morinnen er Die gehende legion commandirte. Der 
nach ließ er jeine tapfferkeit noch bey unterfchiedlichen andern gelee 
jenbeiten ſeden, ſo, daß Nerva ibn bloß in anfebung feiner meriten an 
2) Da Daun an. 98 nal Deks Heruntode Die baten Ibn mu 

f m an. 98 nach Die 11 en ibn 
Kanfer erklärten. Dierauf fehrieb er alfofort an den Ratb, daß miese 
mals ein ehrlicher mann auf jeinen befebl zum tode verurtbeiler were 
den folte; welches verfprechen er aber bernach in anfehung der Edris 
ften ſehr übel bielt. Denn ob er wol kein augdrückliches edict wider 
fle ergeben ließ ; fo gab dennoch das allgemeine verbot der mächtlis 

m iafammenfün e umd * * * frembpen religion ben 
s der ge je gläubigen zu verfolgen. 
Da hernach Blinius der &letlen wegen eine —— that, lieh 
man von ſoichet grtmmigen verfolgung eine weile nach 5 al es 
wäbrte micht lange. Als Traianus hörte, daß Decebalu, der Dar 
cier König; vebelliret hatte , führte er (eine armeen in deifen land; 
flug ibn pueymalı und machte Dacien zu einer Römuichen Bro» 
ding, Erdaucte auch über die Donau eine vortrefliche ſteinerve 
brüdke, welche aber der Kapfer Hadrianus abwerfien ließ. 
diefem fig kam er wieder zurück nach Romallıvo er unterichiedliche 
Gefandfchafften von weit entfernten ändern befam, ja auch einige 
aus Fndien, ungeachtet der name diefer lande dazumal noch nicht 
befannt war, erbielte bernach auch groſſe fiege über bie Armes 
tier, Varther, Diröner, Araber, Aflorier, Iberier und über Die eins 
wohner in — wie auch über die Perfianer , welche er mut 
groſſem rubm dermütbiate , Dergeftalten, daß er für einige jahre das 
ange Vartbifche Reich auch jenfeit des zigeis ın feinem gemalt 
tte. In dem erihröcklichen erdbeben, welches zu feiner jet zu 
mtiochien aefchabe , muſie er ich aus einem fenfter herab ziehen 
laffen. Mach diefem Beachte er die Füden , welche fich empört hate 
ten , zum geborfam / und flarbaan. 117 in Eilicien , in einer fadt , 
mit namen Selinus , welche hernach Trajanopolıd genennet ward, 
a ed, daß er ein treflicher Regent geweſen, dabero er vom 
den Römern durch einen fchluß des Raths und volds il 
Princeps genennet , ibm auch zu ehren eine herzliche ehren. fäule ges 
feget wurde, welche noch zu Rom zu feben. Jedoch geben ihm ei» 
mige fhuld , dag er dem wein und der umzüchtigen Enabens 
Siebe yebr ergeben gewefen. Jodannes Diaconus erzeblet, Daf, als 
der beil, Gregoriug einit eine jebe gerechte that des Trajanı ( mie 
nemlich diefer Kayfer aufeinem fche fchleuntgen matſche von emner 
arınen umd giten wutwe, deren man ibren fohn eriäylagen , 
fey angelaufen und um race anscichriehen worden , ımb 
er fie zwar auf feine rücklünfft vertröftet ; das weib aber ıbım 
vorgebalten babe ; wenn er nicht aus dem treffen zurück Lärme, ıwer 
ihr belffen würde / umd.ob ed mıcht deſſer fen ‚, er ibäte jelbit ein 
werd , als Daßer es vielleicht einem andern überheife, wotauf der 
Kavfer, wider alled einratben feiner Generale, das beer laſſen file 
balten, Die fache genau unterfuchet, und Der frau recht geisaffer ) 
in ſtein ausgebauen gefeben, fen er. dadurch fo deweget worden, daß 
er Sort lange zeit mit beilfen thränen vor dieſes Kavıerd erlöfung 
aus der böllen gebeten babe, bis ibm Gott in einem traumme zuperfice 
ben gegeben,dap fein gebet erböret worden. Allein die trefichiien Ihe 
Ba de ——— * —— ae nd, Saimartdas 
jeje8 maͤdtgen längften felbit verworffen. 
mins der Jüngere bielt ihm zu ehren Die bertliche lobrede,die noch * 


banden it. Arpbilinus. Aurelius Vıöor. Emtropiws, Hufebius, 
Cmir, — — Ciaccvnius hiftor. Bel.Dac.ej.apo- 
— taj. Denati Roma. Korsbels de perfecut,Chrift, * 
rajeto / eine Eleine und uͤbeldew i i 

* und dem Air eines erpomund, m be Ken a 
id in ıerra voro, te il 8b. 
Bfinturnd erbauet werden, Alınık Meyer alten Naht 

Traigueros/ einort in dem weltlichen tbeil 
Königreichs Andalufien , wiſchen den Bl Doc es De 
An gleicher weite von Niebla und Gibraleon, gelegen. E8 einet 
von den ſchoͤnſten plägen derfelbigen gegend; und zwar ein biosfer der 
den,wrgen feiner groͤſſe und artigfeit aber ald eine feine Radt anzu» 
feben. An. 1667 ward er von den Porsugiefen in Die afche gelcatr 
mobey zugleich eim prächtiaed Kofler, mit einem aan fteinernen 
dache, ruiniet ward. Die umliegende landſchafft n auf allem wis 
ten , auffer nach Niedia du, febe fruchtbar an wein und-getrende. 
Tral, 


Grimenar delic, de l'Elp, pı 446 


fra 


ralles / eine alte Birchöfiche Radt in Lydien, unter das Erd» 
bum von Epbefug , oder wie andre wollen, unter Dad von Sar · 

did gehörig. Albier if vormals ein berühmter tempel der Vio · 
Kid gewefen , worinnen unter Läfari bildnig ein jehe grüner palm» 
baum bervor gewachſen feyn Fol , und zwar um Die zeit, da er 
auf den Dbarlalifchen feldern Über Yompeium den fieg erhalten bat, 
Unter den Rörniichen Kayitcen war Diele ſadt in gutem anfeben , 
und batte dad recht jnünden von det ju prägen, deren noch untere 
fütedliche gar fchöne e vorbanden find, Wnjego fl der 
teımpel fait gang runniret,und was no) davon übrig it,mird Ebora 
genennet. Cicero, Cafar. Plinius, Pwiemans, Sepbanus, Byzan- 
anus, Cellarius not, orb, ant. * 

TRA LOS MONTES,lat. Transmontana Provincia,ift ein ſtũck 
des Königreichs Vortugall; jwifchen Gallicien und dem Rufe Due · 
0. Sie wird aljo genennet, weil fiein Anfebung der übrigen Bros 
ding jenfeit des geduͤrges gelegen , und begreifft nach einiger mey · 
wung ein £leines ländgen Ribeira de Eva genannt, fo andere zu Weir 
va rechnen. Sie ift obngefehr 30 meilen lang, und ao breit. Die 
ädte darinnen jind Miranda deDuero undBraganza. Sie wird 
mit boden gebürgen umgeben, welche And Marano, 0, Muro 
und Sparo, fo ein ftück von dem berge Bindius And. find vers 
ſchiedene Affe Darinnen, namentlich Tamaga, Pinhaon, Ta- 
bora,Coa, Cimenar, delices du Portugall, p. 712. 


Traminsein Reden in Tyrol, joifchenTeident und Yopen,nicht 
weit von Dem —* ufer der Erich, gelegen. Es waͤchſt daielbit 
berum ein vortreflicher wein, 

Trampe / eine von dem aͤlteſten Adelichen familien in Vom» 
mern. illelin befand fich an. 1274 am dem bofe Hergogs Bogid 
lailV. Beter, Yommericher Hauptmann , blieb an. 1421 in eis 
nem mit den Märckern gehaltenen treffen. obann Bıichoff zu 
Rageburg, das am. 2435 das zeitliche geſegnet. Dietrich ut Doms 
mertfcher und — — su Stolpe und Siat · 
gard gewefen. Adam bekleidete gegen ausgang des 16 feculi Die 
Charge eines Hofsgerichd.verwalterd zu Wolgall. Adolph , Ehure 
Brandendurgucher Obrifter, bat um das Jahr 1679 feinen fhamım 
fortgepdanget. Miere/, Pommerl, 1,6, Pufend, 

Trancoſo / ift eine kleine ſtadt in der Vortugiefirhen landſchaſt 
Beıra gwiſchen Bileo und Binbel, an dem Auf Tavora , gelegen, 
Sie ıft mit einem fchönen und etwas feflen jchloß verfeben. Ca 
mar, delic. de ’Efp. p, 720. 

Tranequer / ein amt und ſchloß auf der imful Langeland, eine 
meue von Kutbköping, weiches vormals den Grafen von Rantau 
ug: Ik; von dem Brafen Ebriftian Kamzau aber dem Grafen 
von Ablefeld als ein — geſchenckt worden, 

ranquebar oder Trangabar / eine kleine ſtadt an der kuͤſte 
— vwelche mil einem nemlich guten bafen ſich ver« 
feben befindet. Die Dänen treiben in felbtger gegend Rare band» 
Iung;und befigen allda eine ſeſſung Daneburg genannt. Es dat auch 
der König von Dänemark zu anfange des 18 feculi unterjchiedene 
miflionarios von jeiner religion Dabin abgeiendet, um die hegbniiche 
einwobner zu Dem Shriflichen glauben zu bringen, 

Tran lat. Tranium, Tranum, eine ſtadt in der Broving Bari 
in Neapolıd, ıl groß und volreich , und ein Erk-Biiböflicher ji. 
Sie liegt auf einem fruchtbaren boden am dem Mdriatiichen meere, 
an welchem ——— einen groſſen hafen batte, der anjego mit 
fand verſchlaͤmmei ift. eıcus II erbaute ein feſtes Ichlog 
darinnea, um Diefen ort wider die Saracenen zu beſchuͤhen. Me- 
gierus, 

rankier / von einigen Crankera genannt, iftein Königliche 
— 1cplof, aufder inſa Langeland/ faſt in dem mitiern theil 
derſelben gelegen. 

TRANQVILLITAS, eine Hevdniſche göttin, welche zu Rom 
angebetet warde. Fbe teiripel war aujferhalb der ftadt, nabe bey dem 
Eollinifchen tpore, Livins, —S de civ. Dei. Sirwvis fyor, 
ant. Rom. 

- Trapano oder Trapani / lat, Drepanum „ ein ſee · hafen in 
Pe ‚ mdem thal fjara, aufder ——ã— ſegen das 
vorgebürge von Marrale oder Coco zu. Der Lateinıjche namen 
Drepanum, fonmt ber von dem Öriefchen worte dead, weiches 
fo viel deift als eine üchel. weil nem ſich ibve lage, einer Ächel Ahnlich 
fiedet. Sie bat nahe dabey gegen füden zu eine Eleine injul,oder viele 
mebr einen felfen, welcher fich in Die fec hinein erfiredtt, Colombara 
genennet wird, und ein fehr feites citadell bat, Diefe fhadt liegt ums 
ten an einem berge, fo vormals Erır dieß, ſeho aber Trapani genen« 
net wird, allwo Die rudera von der alten fladt , welche gleichfalls 
Erir bie, aniego.aber Trapano Vecchio genannt wird, ju jeben 
find. Diele wurde A.R.488 von dem Gartdaginenfer Amilcare er» 
banet, und 6 jahr bernach von Artilio Ealatıno, einem Römifchen 
Generale, eingenommen. Sie i wohl defefliget und hat einen febr 
groffen bafen, welcher vorzeiten dieſem orte febr Dienlich war. Die 
einmohner Difer Rad haben anjego den rubm, dafi fie Die beften ſee · 
fabrer in Sieilien find. Es ut afelofi auch eine firbereu von coral» 
He Gurtbogbnener irica Die® Hab Ehe Joch Dahrd prsen kn 

artdaginenſer bielten diefe ſiadt ſel 1 beyded wegen ihr: 
Bufens und ber Haben paſſage ım Africa. Polybaus, Livins. Cellarins 
kb.2.c.ıf. [77 

Trapezunt / fiebe Trebifonde, 

La Trappe;(Notre Dame de la maifon Dieu de) eine deruͤhm · 
te Abten Eultercienfer-ordend in Dem Keangöfiichen lande la herche. 
Sie wurde an. 1140 durch Rotrou, Grafen vom Berche, geiifftet,, 
amd an. 1214 dutch Robertum, Erh · iſchoff don Rouan , Kadufs 


‚mard auf iprem Aamım»baufe Trappendurg 


fra 665 


obum, Bifchoff von Evreur und Spiveftrum, Biſchoff bon Stes , 
eingeweubet. AS aber die ordens· drͤder von der —A or» 
Denderegel und geiftlichen lebend ziemlich weit abgegan gen waren z 
nabmen fle Durch vermittelung Arınandi obannıd, Boutbilier vom 
Rance,welcher Dod.theol.und Gaflonis abtiſtaͤ Jod. von Frande 
weich , Hertoge von Orleans, oberiter Almoiemier und Dot vom 
diefer Abtep war, den 16 febr. an. 1663 die regel des Eiflercienjere 
ordend am. Der Abt felbften verhef den hof und andere geiftliche 
beneficia, um diejer Abtey recht vorzuftehen. Wie fie denn voriego 
eine febr firenge Iebendsart führen , und ihre nanke gejt nur mit dem 

ottesdienft in der Eircpen , oder in ihren zimmeren mit bäten, ee 

m und mebitiren „oder endlich , mit bandsarbeit zubringen, al 

rinnen ihnen ibr Abt felbit immer vorgebet , und (0 gar Die ger 
ingfte und fcoiärefle arbeit vor fich Ib behalte. Felhsen defane 
piion de PAbbaye de la Trappe. Bayle. * 


Trappenyeine Bräfiche familie, twelche vorzeiten in der Stevens 
tobnet , an. 146@ 
aber ſich ın Tyrol begeben, und Dafelbit das oberite Erb. "Hofe 
meifterramterhalten hat. Der erfle war ——*— 
Hersogs Sig mundi oberſter Hofmeiller und gebeimderKarb,wels 
ber durch feine gemaplin, eine veriwittiwete von Mätich, die Grafs 
Gen — 
1 2 
Brandis Tyrol, — ————— Canmer heca. 


— + fiebe Raps. 
rarbach / eine kleine Nadt nebſt einem feſten berg» fchlof, Greife 
fenderg genannt, in der Unter » Pfalg an der re — 
Grafen von Bırcfenfeld gebörig. Cie liegt auf einem febr fruchte 
Daren boden, 8 meilen von Eobieng hinter dem Hundsrüd,, und, ift 
ein Haß von deriMoiel in diedralg. Das bergichlog Kegt ſebt bequem, 
** davon die Woſtl beſlteichen tan, wesbalben auch eidige 
in dem dreyhigaͤhtigen kriege bald von den Spaniern , bald vor 
den Frangoien Der geweien. An. 1687 haben Die Frangofen ger 
gan arbach über Die farde feſtuag Montroyal angelegt, auch dies 
m ort feibit —553 laſſen; muſten aber vermöge Ded Rusiwicie 
Iben frredensichluifes Montroyal febleiffen, u. Trarbach.reiituen, 
An, 1702 den g nov. eroberten Die Frangojen unter dem Marichall 
von Tallard dieies hloß / welches aber Die Allirten dem 18 dec an. 
1704 wieder einbelommen, woben der Holländiiche commandıretie 
De nee Baron de Trogne durch einen muſqueten · ſchuß fein le⸗ 
n derlohr. 


Traſpe / if ein kleines derg · ſchloß in Graul“.ndten, in demſent⸗ 

n ma welcher Linter Engadin genennet wird, nicht weit von dem 

nn Ruf. 

TRASIMENUS LACUS, eine fee in der }taliänifchen landfcha 
Hetrurien. Er wird anjego der fee von Perugia genannt, res 
in Umbrien, einer Proving in dern kırchensflaate , an den gränen 
don Tofanten, 7 meilen von Perugia, Diefer ort it wegen dr& 
fleges berübmt , weichen Hannibal dafelbil über den Römiichen 
Bürgermeilter Flammum erbielt , wie dann annoch ein Dorf an 
Diefem fee ſtebet / welches wegen der von Diefer fchlacht angebäufften 
todten»gebeinenOtlaia gemennet worden, Plutarchus in vita Flumi- 
ni Polybiws lib.3, Livius. Florus lib, 3. c. 6, Leand Alberi, * 


Trauy beiß vorzeiten Tragurium,und ifteine befeftigte Radt and 
fen ın Dalınatien, auf einer Eleinen infiul gleiches namens, welche 
Durch eine brücke mu dem feiten lande verfnüpffet wird. Ste dat 
einen Bilchoff » der unter dem er Bliſchoff zu Spalatto fiebet z 
und geböret den Venettanern , Ihe fie ſchon an. 1169 eroberet 
baben. Die inful fol von dem feiten land mit fcık abgefondect veyı 
tporden , Da fie zuvor durch eine erdenge daran bienge. «te ıfk 
noch deut zu tag tiemlich fein, und bat m die 4000 einwohner. Daß 
ud Petronii, 10 gegen ende des 17 fecult albier if gefunden more 
den , bat diefer lladı einen neuen rudin zuwegen gebracht. * 
Travados / wird son den Vortugteien ein gemijier urmwind 
genenner , welcher alle Dinge über einen bauffen wirft, und daß 
unterfle zu_oberit febret, & ift (ehr gemein auf dem Ailantucyen 
meere zwifchen Brafilien und Africa, und um das vorgebürge que 
ter boffnung , allıo man deffelben gemalt zuerft mit groffem ſcha · 
den erfahren hat, Ede dieſer Nurmivind entitebet, ut €8 magemei 
febr flile , da denn eine Eleine wwolde, weiche von den kefahrenden 
ein ochfensauge genenmet wird, über einer tbıge des vorgebürges zu 
en , welche, wenn fie ein wenig tieffer berab fället, das gange obere 
teil des gebürges bededfet. So bald als die jeesrahrenden die· 
fe8 jeichen feven , wickein fie ihre fegel zufamımen , und eilen fo ge⸗ 
Froinde fie önnen, von dem ufer binweg, um dem urme zu enke 
geben. Denn ede man ficye verilebet,Loımmt ein fcyrecklicher wind 
von der fyıge des bergeh, und jericheitert alle ſchufe/ Die er erreichen 
fan. Die wirbe'twinde, welche die reifenden ın den Arabifchen wae · 
neyen offt überfallen , jcheinen vom eben dergleichen art zu chn. 
Denn dafeldft lagſet fich auch erfk eine dicke wolde febem , Welche. 
den Himmel verfinftert. Hierauf folat ein hart, weicher in eie 
nem augenblict Die erde mit einer fo groifen menge von rotben jand 
bedeckt, Dafi offt gange caraanen von 6000 mann darunter begras 
ben worden. Einige halten davor, bak die cörper Der allo umges 
tommenen menichen, welche Durch die bie Der jonne außgedörret 
worden , die Arabifchen und Egpptifchen mumten feven. Dody 
dis iſt Falfch, und werg man genug , daf wenigſt die rechte mumis 
en mit Reh einbalfamuerte chrper Au. Becmanaus hift, orb, terr, 
BEOgt. 


TRAVAGLIATI, iſt der name, 
Siena , in dem fFlorentiniichen aufgerichteren gelehrten — 
RURAfft angenommen , mit dem finndilde eines durch a bände be» 
megten fiebes „ wobey die worte fichen : doneci 

Dppp Tre 


+ 


welchen die mitglieder einer ya 
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Travaur Laboure/ in der Spanifchen frache Babia de los 
Trubaros, * in der ieim chen Sinuslaborum genannt, ifl ein 
meer. buren ın dem mittäglichen America / auf der tüfte ded Mar 
gelanıfchen kandes, Andre nennen biefen meer-bufen den weiſſen 
meersbufen, und den meer-bufen St. Geotgil. 

Travey ein Buß Inder Holſteiniſchen landfehaft Wagrien, wel. 
ber unweit Arendböce entforingt, bernach bey Segeberg , Dided+ 
To, Fübe? und Travemünde vorbey Iäufft, und endlich ben Diefem 
legtern ort in Die oft+fee fät, nachdem er fen Wagern und 
Stormarn, bernach zwiichen Wagern und dem Meckienburgifchen 
die gränge gemacht, Damckwerib. — 

emunde / eine beſeſtigte und mit einem bafen verfebene 
a ‚Holfteinifchen landichafft Wagrien,an den Mediendurs 
ifcdeu grängen, wo der Auf Trade in Die oflsfte fält. Die Reichs 
! bed ‚ welche — *3 sr 
‚arüber , gleichwie au 7 barju ti dor 4001 
mar losen dem Grafen Ton Sohfein, Fobanne 111, an ich 
gebracht. . 

Traventhaly ein fchloß in der Holfleiniftben Iandfchafft Bar 
rien, der Holden Plöniichen a tig, allwo an, 1700 den 
18 aug. ‚en dem Könige von Dänemard, riderico IV, und 
dem KHergoge von Bolten Boliorff, Feiderico, gewiſſe tractaten 
aufgerichtet worden. i 

Travers / eine alte Meliche und nunmebro Freyberrliche far 
milte in Graubündten , fangt ihre Raınmreibe an mit Jobann , ber 
zu Zug in obern Fi es im geoifem anjeben geilanden, und 
ein groß«vater Bi os jaichneren geweien. Wo Diefer 
tbeiter bergetammet ut wicht gewiß , mutbmaßlich aber bat fich 
Diefe wie andere familien mehr aus dem Ebumer-gebieth dadin ge» 

gen. Doch foll Girolamo ; welcher der legte von dem flammen 
1 Traverfi zu Vicenza gewvelen , laut egblicher depofition von an, 
1688 gefagt haben ‚ daß mann er obme defcendenz Nlerben folte, fo 
werden feine vechtinäige erben bie Traverfi in Rdaͤtia kun. Ger 
dachter Jobann ward gebohren ungefebr um Daß jahr 1470, ſchon 
fin achten Jabr jog er auf Die f Muͤnch 
büraen und — 
ren können. jet 
Publi obern Ingadpnd, dernach Biſchoffs Pauli Ziegierd 
Gangier und Hofmäter , welcher ihn febr lieb und werth gebabt 
und tvegen feinen guten tugenden und Ritterlichen thaten mit einem 
ftattlichen Adelöbrieff verieben , worauf er Die Landammans ſtelle 
des oberen Yngadyng 13 Jahr , umd ferner Die Lande. Hauptmann 
Fbafft im Veltlin zu zweren mablen betleider, Mittlerweile has 
er auch viel Gefandfchafften am Kapier, Könige, Fürſten und 
Stände verrichtet, dem Erieg wider den von Mediced, Herin 
7 MÜg am — 8* a der 

danoffen nen n gefandt, um wi ei von 
—A ner auch ausgewürdt, wodneie dat · 
auf in qualität eines Oberſten ptımannd der belagerung Mor» 
ben ben, umd halff den vom Medices fchlagen, und die feilung 
Rüf fchleiffen : im welchen krieg er fich fo wohl durch feine Elugs 
beit als tapfenteit fignahifiert. —* seit der Reformation bat er 
fich tür Dieie überal , und jonberlich mit lehren febr enferig erjeiget, 
ja Öffters felbften neben der eu mit groffem nachteut geprediget, 
wie nicht weniger mit denen Re jatoren in Teutſchland und der 
Ehweug correfpondiret , ware übrigens ein mann von groſſem 
verfland und gelehrfamteit. Er Hard im 76 Jabr eines alterd, und 
binterlieffe vier (öbne , Tacod, Johann, Gimeon und Peter , 
deren jeder eine befondere linie aufgerichtek / fo aber allefamt, des 
eriteren allein aufgenommen, erfoichen. x) Petrus, ein vortrefs 
Iher Staatdund Krieg mann , jeugete einen eingigen fobn Ans 
tboni , welcher ein gelebrter Hert und befi des fchlofied Ried» 
berg gewefen , allivo er auch an. 1547 geftorben, nachdem er vier» 
madi Hauptmann und endlich Dbrifter über ein Regiment von 
1500 Keuter Gem Einer aus deſſen fühnen Veirus, wels 


Medices anzubalten , wel⸗ 


an, 1973 Gommiffari zu Eleven gewefen , b 

By Tue, ben, und alfo Diefer linie zeitlich ein endichafft ger 
madıt. v2 Simeon, ware gleichfald ein berübmter 
md bat das geichlecht etwas länger fortgepfanget. 
nie find befannt worden Borg ‚ der zu Samaden gewohnt , und 
an. ır4ı Vicari des Veltlind geweien , ein gelehrter mann, wie 
davon zenguuß geben die Veltlinifcbe Statuten , bie er gebolften 
auflegen; Arner mm Andreas, welcher der legte Lande: Haupts 
mann tm Xeltlin vor der rebellion an. 1619, und wiederum Der ere 
fe nach derfelbigen an. 1639 gewefen. 3) Yobann , der junge 
Travers genannt, vñantzte Das geſchlecht zu Zuß fort, trate ın 
die fufittapffen feines vaterd , erbielte an- 1565 das Vicariat, bers 
nad an. 1577 die Lands · Hauptmannfhafft über das Veltlin. 
Der eine feiner Fahnen Auguflin ward we ner befonders Wo 
nen qualitäten gar jung Yandamman des oberen Fngadund, und 
am. 1595 Bicari des Veltlind ; der andere aber , namens Peter, 
erlangte an. 1601 Dad Gommiffariat zu Eleven , und barte gleich · 
Habi8 anfebnliche beitenden. 4) Jacob , Dedältern Jobaunis er, 
ftee ohn hat allein die vabſtl. religion feiner alt«vorderen bebalten, 
auch das geichlecht bis Dielen tag fortgepfanget, Diefer mar in 
forachen uud wiffenichafften wohl erfahren , und hat gleichfalls die 
Lands: Hauptmannfchafft im Beltlin bedient, Don feir 
nem febiwiegervater Victor Büchlin bat er das ſchloh Drtbenftein 
befommen , welches feine nachtommen noch beut zu tag befigen. 
Ex it ım 45 jabr feines alterd vom einen fchneebruch um fein leben 

ommen , und bat eınen einigen fobn binterlaffen , namens Jo · 

nn , welcher eine Baroneſſe von Schauenflein geeblichet , und 
mit derfelben dren jöbne geseuget ; Fobann Victor » Rudolob und 
Jacod, davon Facob jung geitorben, Johann Victor, Oeſtet · 


tra 


reichifcher Landvogt auf Eaflelld an. 1620 , und an. 1649 Eoms 
imifarı zu Cleven geweien. Rudolph, ein berühmter kriege» D» 
drifter,, bat alleın da® gefchlecht fortgepflanget Durch. einen 
namend Johann, welcher Commilfarı zu Eleven und ein Abge · 
fandter an den Kavfer Leopoldum gerefen , von welchem er mit 
allen feinen nachkommen in den (reuberrlichen ſtand erbaben tvors 
den. Diefes föhne waren, 1) Fodann Victor , welcher Bicari 
ded Veltlind geweſen einen jobe binterlaffen, fo Deemablen 
garde —— in Frandegich, 2) Rudolpb, welcher den Gifte 
chen fand eriwebler , und upch an. 1700 Thumscuftos zu Chur 
gewefen / 3) Simeon , ebemaliger Dbrift · Lieutenant , von 
bein nur weibliche defcendenz entiproffen, 4) Jacob , Hatıptmann 
in Frandreih und Bicari des Veltlins , weicher gleihfabis vier 
föbne binterlaffen , davon aber nur der ältefle namens Yoban 


Ir 
gewefener Commiflari zu Elenen das gefchlecht Janet, und 
Te bh von Alens au Dem berdpunten ge 


tolched par mit einer Gräfin von 
fedlecht von Salis. Ex Geneal. — tamiliw. Ardaf. ftemmat, 
Rh. p. 143. 


Campell, hilt. Rhzt. MS. lib, s cap. 13. fubur. 
Riedberg & cap, 16. fub tit, Tusium, Amber. Sacra regenerauo 
Eccl, Rzt, p. 54, 55. * 

Traverfi / waren vorzeiten vornebme von Adel zu Bicenpa ı 
eines uralten fehr berühmten gefchlechtg , fo feinen urforung auf 
Zeutfchland folle genommen baden. Schon an. 1154 wurden fit 
von Kapfer Friderico 1 zugenannt Barbaroffa zu Conti di Monte 

creirt und u Ritteren geichlagen , bernach aber von 
derico Il ais er an. s220 in Ytalıen am, mit vielen Digmitäfen, 
privdegien und leben , darinter auch Yarbarano geweſen, ber 
nadet. Sie tbeılten ſich in zwey linien, bavon bie einte 
ie andere Maltraverit genennt wurden, welche leigtere zum untere 
fbeid » neben dem Trabers einen bart in ihrem mappen geführt, 
und Traveri di Barbarano jugenennt worden. Ed wollen emige 
bebaupten, Diefe familie babe ihren uriprung genomrmen von der 
febr reichen und mächtigen familie de Travertariis in der ſtadt Ras 
venna, alıwo fe lange zeit Die Oberberrichafft gebabt , Did Petro 
di Traverfario, defien tochter an Stephan König in Ungarn vers 
mäblet war,, vom Römilchen Kapfer aus Ravenna vertrieben wor 
den, und über dad Adrıatiiche meer in Das Wicentiniiche gekorme 
men, allıvo er wegen feine gehabten unglüdtlichen zufall$ den nas 
—— —5— ie — Dem fen * 
le , gewiß, daß die Traverfi lange zuvor ın 
fer gegend Rorirt, und fich mit ben vornehmflen familien za Wicems 
vereinbaret, und vornebme chargen bedienet baden. lm das 
jabr 1560 hat Roriert Fobam Traverd , einer von den bornebın 
fen burgeren der Radi Wicenza , deifena fdbne waren Pan 
unb Ötrolamg , welche begde ohne Deenbeng geforben. f. Ira 
vers. Ex MS, Italico ex Protocollis alisque veteribus inftrumenns 
urbis Vicenaæ Venetiis colledto, * 


Traun ein Rbloß, nebft einer Herrfchafft , in Ober · Oeller · 
reich , mosichen Ling und Weis, an dem Auf Traun, gelegen. 
Die Grafen von Abeniverg führen zugleich Davon Den namen, 
welche jie wiederum an fich gebracht , nachdem fie eine jeitlang die 
Grafen von Tilly inne gehabt. Franckens. Europ. Herold. P. 1. 

romsd. 


Traunſtein / ein feines Bayeriſches Nädtlein in dem Erg Biß · 
tbum Salgburg, dt mit einem eigenen land»gericht verjeben , und 
bat den namen von dem waſſet Traum. a bierrbrauen und falge 
meren it dafelbft febr einträglich. Cburfürft Marimilian bat viel 
toftbare hebe · wercke / dad falgsmaffer über bobe berge vom Keichens 
ball berüber zu leiten , angeleget. der ſladt ift eim jiemmliched 
flog, und eine feine kirche zu S. . Chur-Bayern p, 248. 
Trauſes / ein alt vold in Thracien, nahe beu 
mus, an den grängen von Nieder Döfien. Diefe leute 
Sr geburt ihrer Linder zu irauten , und bey ihrem abſterben in» 
ig gu won. 


Trausnig / Rebe Nabburg. 


Trautmannsdorff/ ih ein Reichs · Bräliches gefchlecht auf 
der Schwaduen Graremband. Es fol von denen alten Grafen 
von Tyrol abilammen ; wiewol andre mennen, es komme aus 
Sitevermard ber , woreibft auch dad ſchloß Trautmannddorff gele» 
gen , welches aber von dem in Nieder» Deilerreich gelegenen Wieſſe 
gleiches namens / fo den Grafen von Windiſchataͤtz zugehört, wodi 
au untericheiden. Der ſſamm wird bergefübret von Albrecht 
Stuͤchs, genannt von Trautmannsvorff, weicher an. 1260 geles 
bet, wiervol glaubwürdig , daß dieſe familie ſchon vorber bes 
kannt geweſen / weıl in der zwiſchen dem Favſer Rudolpho vom 
Habsburg und dem Könige Dttocaro von Böhmen an. 1278 
tenen fchlacht allein 1.4 diefed geichlechtd umgelommen, — 
meldten Albrechtd ſodne Herrand und Hector find in der blutigen 
flacht ben Muldorff an. 1722 von 18 idres geichlechts nur jelb 
ander darvon gelomımen, von welcyen der legtere Kanfer Ludwigs 
aus Bavern Cammermeiſter wurde. di fobn war Herrams 
dus H, von dem Nicolaus, deifen fobp Udalricus , von weichem 
Andreas und Herrandus. Diefer binterließ nedſt Udatrico, d 
Brobft zu Böln war, nem , Wilbelmum und Leopoldum. 
Leopoldus jente fich am. 1497 Im der Grafichafft Torol , und fifftere 
die 5— Bine — geil —— a m + der 
um abr 1621 Pan) auptmann an der in Torol * 
Wildeimus Rırftete die Stepermärdifhe, Ssanng abe dir ben 
tige Deiterreichtfche linie, welche in den Heflerreichifchen landen 
von dern Kavier Ferdinando I Kirchiletten , Reipoltenbach, Dos 
zendach und andere güter erhalten. Aus deifen line bat David 
don Trautmannsdorif dieſes geſchlecht fortgeiegt. Dieter batte z 
föpne , davon der mittlere Carl an. 1605 vor Gtan blieb , Dic ans 

dera 


tra 
dern bende aber haben fo viel linien geftifftet. Von dem erften Jo ⸗ 
banne Friedrich ſammet die fo genannte Jobann Fridrichifche lie 
nie ber. Dieier war Kapferl. Kriegs Dräident , und binterlieh 3 
föhne Sigmund Fridrih , Jobann David und Marımilian. Der 
Altete Siamund Fridrich war der Kaufer Rudolpbi 1 und Mate 
1bid Kammerberr , Hof-umd Kriegs-Ratb und General zu Wara · 
dein , farb aber ohne männliche leubesserben. Der ilnafie , Mas 
rünilian, bat in des Kayſers Aerbimandt Hlnamen den Wellpbälis 
chen frieden febr befördert, tit auch desbalden zum Reichs Grafen 
gemacht worden. Unter feinen fühnen war der andre, obann 
drich » Kapferlicher Natb und Cammserbere, wie auch Bötinis 
er Statthalter und Odrifter Land» Cämmerer, von welchem 
rang Wencediaus , rang Anton , Frang Adam, —A 
drich , gran oiepb, Der dritte , Eatl ‚ war Maltbeier, Ritter 
und blieb an. 1664 in der ſchlacht bey S, Gotthard. Der vierdte, 
Marimilian , diente anfänglich dem Könige von Spanien in dem 
Miederländifchen kriege , warff fich bernach an. 1683 in Die vom den 
Zürden belagerte Radt Wien , und wurde über 4 compagnien hof · 
bediente geieht „_da er fich denn febrtapffer bejeigte. Der fünffter 
Ferdinand Ernft, war Kavserlicher Cammerrderr, General Wacht 
meifter und General zu Waradeın , und farb an. 1692 obne erben. 
Der fechite war Georg Sigmund , Kanferlicher gebeimer Rath 
und Cammer- Here , von welchen Graf Marimiltan Siomund , 
Kavierlicher Sammer Herr 
Graf Marimilian waren. Derältefte , Adam Mattbiad, bat dad 
gefchlecht weiter fortgenanget. Dieier war Kitter ded göldenen 
dleffeg , Kavierlicher würcklicher, gebeimer Rath , Cammerberr 
und Königlicher —— in Bobmen wie auch Obriſter Reichs · 
Marichall, Deſſen töbne waren Rudolyb Wudelm , Boͤhmiſcher 
Reichs Marfchall, der an. 1689 verliorden, und Jobann Foiepben 
dintetlaſſen; Sigmund Ludwig und Leopold Anton , von dem 
Earl Antonius Fgnatius. Von Davids von Trautmannsdorff 
andern john, Fobann Hartmann , ıft die Hartmanniſche linie fort» 
gefegt worden. Dieter mar auf dem an. 1587 zu Augiburg gehal · 


tenen Reichstage Oeſterreichiſcher Abgelandter , und wurde an. fit 


1596 in der belagerung Hatwan von einer Nückkugel erleget. Seine 


föbne waren Jobann , Georg Ludwig, m Joachim, Carl 
und Wolf Ebriftopb. Linter dieren hat Jobann Joachim das ner 
foblecht allein fortgeicgt. Deifen eingiger Adam Marimilıan, 


welcher an. 1670 verflorben , binterlieh verichiedene kinder, unter 
welchen der äiteile, Sigmund Joachim , anfänglich Kavierlicher 
Dbrifter Über ein reaıment dragoner war , bernach aber Eburs 


Sãchſi ſcher · General. Wachtmeifter , denn General über die Bene erbol 


tiantiche land»milig, weiter Königlich Vopiniicher und Chur · Soͤch · 
icher. General» Lieutenant / letztens aber Kanferlicher Feld · Mar · 
all , im welcher qualitäter an. 1706 den ı april zu Wien ım 86 


jabre feinen alters und im 47 feiner Eriegs.bienfte verlorben , Dein fe. 


eingiger fohn Sigmund Leopold ward Fnner · Deflerreichiicher 
Kriegs. Rath. Der andere war Kerdinand Marimiltan , welchet 
beu dem entfaß von Wien an, 1683 blieb. Der dritte, Hector Eiegs 
fried , diente juerft dem Kavfer als Rittmeifter ,„ bernach der Re 
public Venedig ald Gouverneur zu Lepanto und Proveditor in Kor 
melien und farb in Ungarn. vierdte, Adam Earl, blieb in 
dem Türen » kriege. Der fünffte, Frang Jacob, welcher jung 
veritorbep. Der ſechſte rang Ehrenreih, Kapferlicher Kammer 
berr, Gebeimer Rath ben der YnnersDeflerreichikben, reglerung 
Bıcescamer Präfdent,und Kapferlicher Gefandter in der Schweiß, 
ward gebobren den 21 jan. an. 1662, und ſiarb 17065 deiien fohn 


it Maria Joſephus Ebrenreich. Der fiebende und legte Herran · 


dus Rutoldbus, ifkiung veritorben. Zazius de gent, migr, Bir- 
chen {piegel der ehren, Bucelims femmar, Germ, Adam Brands 
Tyrol, adels ehren-cränz, Gammwrin; geneal, Speweri op, herald,l, 
2 €. 101. Europzifcher heroll, 


Trautfohn / ein Fuͤrſtliches und zum theil Gräfiches kauf, 
weſches von den Edien Herren von Matrap , fd ſchon an. 1000 ın 
alten urtunden vortommet , abitammet, Der ort Matray heat 
in Torolobnweit Inſptuck, und if ebemals eine ſtadt geweien, in 
den Eriegd-zeiten aber febr verrwüfiet,, und in einen mardt verwan · 
deit worden. Nãchn bey Diefem orte befinden fich 2 fchlöffer glei» 
ches mamens , weiche zur zeit des fauſtrechts von aroffer wichtigkeit 

een , und 2 linien den uriprung gegeben , davon dıe eine fich 

'ändig allein von Datray genennet,, Die andere aber den namen 
Trautſodu erbalten, nachdem Beter , re von Matrap , bey 
feinem Landesberrn , dem er anfangs als Edeitnabe gedienet, fi 
fo beliebt gemacht , daß Derjelbe ibm den namen eined vertrauten 
todnsoder Trautfobnd bengelegt. Man findet in vielen kidſtern und 
fiechen ihr gedächtnig und unvergefliche merctmable von ihrer free 
gebigkeit, 3. €, der pfarrtırche zu Matray , in dem lloſſer Wil 
tbau, im der Abtey S. Georgenberg , in dem frauen-Eloiter zu S, 
Brieenı in ven Kofler zu Ba zu Zend deu dem (chlof betr 
ein, na , au Bogen, zu Innichen, zu Wal ıl. 
Ne efneinem Elifebrefekes tloflers Stambes Lömmt 
Anton und feine gemablin Benoia von Piedenberg vor. Dem Her · 
Friedrich von Defterreich baben 2 Trautfohn von Matray bey 
83 in Torol und Schwaben geführten kriegen gute dienſte ger 
keiftet. Zu Matray jeraet ein grabitein den edlen Herrn Conrad, 
Pf an. 1233 geflorben. Deſſen 8 Berchtold war bey dem Her» 
e Ditone von Meran Ratd und Hof Marſchall, welche wurde 
unter dem titel des Erb» Land · Marfchallsamts in Tyrol, 
Deo feinen nachfommen erblich geblieben. Die leben empfieng er 
an. 1234 von choemeidtem Herhoge Ottone, von den 2 ſeſſen zu 
Matray, von Steiffenegg und Sprechenflein. Der name desiee 
nigen Trautidbng, welcher dem Kapfer Rudolpbo I gedient , und 
fen in dem Gräflichen vom Kapfer Rudolpbo 11 ertbeilten diplo- 
mare gedacht wird, Mungemif / wen man in dem diplomare Leis 


‚ von diefem aber Graf Sigmund und Fri 
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ven taufsnanıen fmbdet. dem fo genannten beiligen kriege iſt 
ob , Herr von ee » bey dem Könige don gerufen 
onrado, Hertzoge von Schwaben, in aroffem amfehen gewejen, 
und bat von bemjelben vſandſchaffts. weiſe Amergau famt der Hero 
Want und dein ſchioß Dettenau, vermöge eine verrrags zu 
Stamdes an. 1275 inne gebadt. Bey König Heinrichen erbielt 
Deter Trautfobn von Malrav und Steiffenegg gleiche würden, ber 
am auch von Dem Könige in Yoblen Dieienige erledigte Ichen, jo 
vormals Tobia von Rodeeg geböret batten. Sein grabinabl ift zu 
Meufifft, moreldft im dem todtencalender folgende worte zu Iefen + 
Anniverfarius Nobilis Domini Petri dieti dileti fili, vulgo Traut- 
fohn,, obüt An. Dom. MCCCXIX. (Aus welchen Umhanden 
deutlich erbellet,, Daß der autor vom ebren»Fränkel Des Toron den 
adeld gefeblet , da er zuerfi um das jabr 1380 den namen , Dad vas 
en umd die Herrſchafft Matran einem Eonrad Trautfots Durch 
te bepranb mit Katharina von Matran julchreibet. ) Die Toro 
liſchen Iand»bücher zeigen ,_dafı die Herren Trautiohn vor 300 Jad» 
zen im viertel Wipptbal 6 ſchloͤſer und feilen bejeilen ‚ als die felle 
Sprecgenbeim , das ichlog Steiffeneag und Auftenftein, Puch (io 
fie nach abflerben der alten geichledhter Aurfenftein und Yfitfch durch 
beyrath ererbet , ) die zwed Feilen Dlatrap, Die Voatep zu Kemas 
then und die damalige altsftadt Matran. Der Kapier Marimis 
lian bat das feylog Matray erfauffet , welches bernach auf die vom 
eundsberg, von Stampf und Haidenreich gefommen , aber 
von Anton , Herrn von Trautfohn , wieder eingeldfet , und dem 
Hamm hauſe einverleiber worden. Zu Briren il Das c-1d Victor 
Trautfohn von Matrap , deſſen geinablin eine von Wäbriach ge· 
weſen /und der fein leben , o er im felde erbalten in einem tur 
nier verlodren/ auch feinem ſohn Baltbafar das Land» Marfchalle 
amt von Tprol überlaffen. Balthaſfars und feiner gemablin , einer 
von Lissienfiein , grabitein.ift zu Matray ; Deifen bruder Cafpar 
war Minıfter bey dem Ertz Hergog Sıgıdımumdo , für den er, laut 
noch befindlichen documents, burge worden. Sttius Trautiohn 
blieb an. 1508 in dem tbal Eadobro ald Kavierlicher Kriegs. Obrie 
er in dem Benetianiichen Eriege, umd legt zu Matrap fat feiner 
gmabın, einer von Schroffenftein, begraben, Sein tohn, Hanf 
‚rautjobn , welchen ber Kayier Martmilianus in Torol zu groffen 
bedienungen gezogen , bat von jeimer gemablin , Maria von Sig · 
mein zu Bidenegg , nur einen ſohu binterlaffen. Diefer Herr, 
Hanf der jüngere, war Lande Hauptmann in Toro! , und her· 
nad Gebeimet Rath und 8* Hofmerfter, batte auch das 
gAck, daß ibn der Kayſer Ferdinandus I in den Frevberensfand 
b. Seine gemablin war eine Freyin von Madrutich , eine 
weller des berünmten Cardinals und Bichoffs zu Trient und 
eiren, Ebriliopdori. Won feinen öbnen Baltbafar und Pautus 
tus war der erile Mimſter an des Eth Herkoge Ferbinandi bo⸗ 
Stine gemablin, eine Fuggerin von IBeifenborn , binter ſie 
3 föhne , 2 ſurden obme erben, der Ältere Anton, war des Er 
AI Marimiliani Obrifter Hofmeilter und gebeimer Rat. 
it feiner gemablın , einer Frebin zu Schenenberg, erjeuateer 
Marimilianum , der von feiner gemablin , einer Don KBoldenftune 
nut einen jobn nachließ ‚ welcher in der jugend verftorben. Paulus 
Sirtus, Ritter ded güldenen vliefles, Kavferlicher Gebeimder 
Ratb und obrifier Hof Marfchall , bernach Reichs Hof: Ratbee 
Dräfident , bat den Kavfern, Rudolpbo Il, Mattbia und Ferdie 
nando JE gedienet , und den ſtamm erhalten, Kudolpbus II erhob 
ibn an. 1598 in den Grafenfand , und machte die Herrichafft Fale 
denitein zu einer Graſſchafft , worauf Yaltbafard 2 föbne, Anton 
und Ferdinand, Johanniter DrdendKitter und Commendator 
au Grodergt , an. 1599 aleichfals die Gräfiche würde erlanget das 
ben. Ubrigens find dem Grafen Vaud Sirt von dem Kader Mate 
tbia Die puncte zur primogenitur vorgefchrieben,, und felbe weiter 
r teſtamentum autjufktern; erlaubet worden den 26 Jam. 1615. 
mn eben demfelben diplomare ift deu primogenitis daß recht müne 
Ben ju prägen, verlieben. Vaulus Eirus balte 3 gemablinnen 
1) eine a Eiging , 2) eine Pörlin von Kobkowig, 3) eie 
ne Sräfin von Meggau. Die würde des alten Erb» Marichalle 
amis von Tyrol bat eben dieſer Paulus Sirtus unter dem Kavfee 
Serdinando II an. 1620 mit dem Erb.bofmeiltersamt von Deilere 
reich unter der End, als dem vornehmiten unter den erbsäumtern, 
verdoppelt, welches deuen von Roggendorf vorber, als ein neu⸗ 
geliffteted erb-amt,, von —* 1 ald Romiſchen Könige der⸗ 
lieben geweien. Deſſen iopn Fobann rang, Geheumer Rath, 
Ritter ded güldenen plicifed , Bandı arkdalı, und darauf Stadte 
balter , batte 3 q unen , ») Marimilianam, Gräfin vom 
een, =) Ebriitinam , Gräfin von Mannsield, 3) eine vom 
appach. Unter feinen kiudern baben ſich diſtinguirei / 1) Ernes 
Mus Biſchoff von Wien, 2) Paulus Sirtus, welcher ald Botde 
ſchaffier in Spanien nebſt feiner gemabltm, einer Gräfin von Kds 
migdege ‚ und nebit feinen Eindern dafelbft verftorben , 3) ob. Les · 
poldus Donatus , welcher unter Dem Kavier Keonoldo Bebeimer 
Rath und Ritter des glıldenen vlieifed , unter Forepho aber Obrifte 
Eämmerer, und hernach Dbrifter jeifter gemein. Erwire 
de an. 1724 in den Reichs. Fuͤrſten ſtand erhoben, dergeflalt, dag 
der eritgebohrne weltlichen ſandes Die Fürltliche , die übrigen Eine 
der aber die Gräfiche würde fortiegen , umd bey abgang diefer lie 
nie die andern fich gleicher prärogativen zu erfreuen haben. Unter 
dem Kaufer Earolo VImard er cin mitglied des geheimen Gonfeo 
ven„Ratbs , und an. 1721 an des Fürlien von — ftelle 
Kavferlicher Obrilte eifter. Seine gemablin Maria Tbereia, 
eine gebobrwe Gräfin von Weiſſenwolff / bat ibm unteripiedliche 
kinder gebobren. Es ift aber dieier Herr im Icktverfoifenen 1726 
Jabe zu gtoſſem bedauten bed Kapferlichen Hofe wieder verilorben. 
Ex MSC, 
IY teil, Drypa Trebae 
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Trebatius/ ( Eajus ) zubenamet Tefta, einer der berübmteften 
Roͤmiſchen en Er lebte zu Juin Edfaris zeiten, und 
war ded Epicuri fecte, jugelban, führte aber einen ſeht guten ware 
del. Er wardes 9, Corneli Maximi difeipul in jure, und des Las 
beonig prxceptor. ech Eiceronis recommendation kam er bey 
dem Gälare in aroffe gunft,gur zeit des Gallichen Eriegß,bätte auch 
durch deffen vermittlung Tribunus unter einer legion werben 
Können, woferne er ed annehmen, und nicht lieber bey Eäfare in dem 
tager bebarren wollen. IS der innerliche krieg mit Bompeio ans 
gieng, bielt er allegeit des Cäfarid partbeg, kam auch in ſeht groſſes 
anfeden, folle auch einftens dene ermabnet haben, ba jener Die 
Ratbäperren, welche ibn zu grüffen kamen, figend empfienge, daß er 
auffteben möchte, aber von felbigem besiegen febt ſaut angeieben 
Ron worden ; weiches (ömobl unter die zeichen des gar zu befttiq zu · 
nebmenden hochmutbs an dem Eäfar,ald die urſachen deffen gefolge 
ter ermördung gefeget wird. Sein anfeben bat Trebatius nicht 
weniger unter des Kanferd — tegierung conſcrvitt. (Er bat 
verfchiedene Tchrifften binterlaffen , de jure civıli und de religionibuss 
Cicers epift, frus de vitis JCror. cap. 34. Bertrandus de vit, 
ICt. lib, 2 cap- 18. Menagins ameen, jur, civil, Gwäl, Gretius l. 1 

€. 10. de vitis Ct. Bayle, * 

Trebbin / eine Beine ſtadt in der Mittelmarck Brandenburg, 4 


meilen von Berlin gelegen. ER 

rebellianus / ( Eajus Annius ) Fuͤrſt von Iſauria. e 
—* dem druten Aen unter des Kayierd Galıeni regierung zum 
Kaier erfldreny da due bie Yraurier, jo ein räuberiiches vol war 
ten, und Diefen mann deswegen zu Ihrem haupt aufgeworffen bat 
tem, weil fle unter feiner anführung wader zu rauben gedachten, 
anfänglich Archipiratam, den imeerräuber, gleich ald mit einem 
ebren-titul hatten benennen wollen. Er baute ich in dem ſchloß zu 

cia einen anfebnlichen pallaft, und weil ibın in Den unmegias 
men gebürgen fehwoärlich yuukommen war , behauptete er eine 
jeitlang feine macht. Allein da ex ſich legtlich in die ebne lodten 
Mei, ward er von Gaufiloleo, einem bruder ZTbeodoti, ſo Gallieni 
General war, völlig geichlagen, und bürfete felbit fein leden ein / 
miervobl fich die Jautier im ihren geblirgen der Römifchen ver 
gierumg immer wieberiegt , und nach langer jeit wicht haben zum 
geborfam gebracht werden mbgen. Trebeilius Polls, * 


ellius Pollio / ein Lateiniicher biftorien » fehreiber zur 
— eben. melcher Eonftantini M. vater war. Erbes 
Krich das leben der Kavſer von den beyden Bbtlinpid an bis auf 
Glaudium und jeinen bruder Quintillum, von welchen werden wie 
nur noch einen theil von Yaleriani des vaters und jeines jones 
leben, nebit den lebend » befhreibungen beyder Gallienorum, und 
der drevgig Igeannen übrig haben, Flaviur. Vopijeus. Gefüerus. 
Dir 

bia / oder Crebbia / ein Ruß, welcher in Dem gebiete der 
wa Verıa eutfpringt, Durch vr Graficaflt Sobhio läuft, 
und gank wahe bep Der Nadt Piacenza in den Po fäur. Eines von 
den ; tbälern, welche ich ın dem Viacentiniichen befinden, beift von 
diefem Aue U Val di Trebbia.Schaupd.des kriegs in Inal,p.279:448, 

‚bianay eine kleine ſtadt in Dalmatien, an dem Auffe Tres 
Rn er einem Bifoöflichen fig, welcher dem Erg» Biſchoff 
von Ragufa. (fo nur s bi86 Teuiſche meilen davon entfernet, ) uns 


gerorffen iſt. * — 
vonde / Trabifonda / Caraboſan / lat, Trapezus, 

ea in Ratolien in Aflen, bat einen guten bafen an ber 
füte ded warhen meer, und 2 cıtadellen, Deren eine auf einem 
berge uud die andre im Der ebene legt, Sie bat auch einen Gries 
Küchen Erg Bifboff, und begreifft in ihrem nınfange eine Teuts 
fede viertel meile; bie vorfiddte aber find fo groß, 6 man bie 
30000 einwohner datinnen zählen will. mfonderbeit in Je deswe · 
gen berübmt, wen fie Die bauptfadt dei jo genannten Trapezuns 
tufchen Kapferbums war , (0 von Alsio Comneno aufgerichtet 
wurde , als er an. 1204 aus Eonfantinopel Rode, Mabomer II 
machte diefem Kavferdum an. 1460 ober 6x ein ende, nachdem er 
die fadt Trebifonde eingenommen batte. Dieled Reich beariff 
Eaypabotiam , bapblagoniam, Vontum und noch einige andre 
Provimbien in Ach. Kempbon. Dioderus Sieulas, Tacaus, Ph- 
num. Strabe, Pomponius Mels. Chalcondylas lib, 9 bit, Turc, 
Nicetas Cbemisses, Nicopberus Gregeras, Cellarius not, orb, ant, 
1,3. 0.8 

rebnitz / eine Kleine ſtadt in dem Schlefifchen Fürßentbum 
r., 3 fl vom Breflau gelegen, €$ befindet ſich Dafelbit eine 
berühmte Eiftercienfer Nonnen: Abtey, roelche Henricus Barbatud, 
Herkog ju Liegnig, an. 1203 aeftüfftet,, und mit jo berrlichen ein · 
fünfften verfeben, daß 1000 perjonen reichlich davon haben können 
unterhalten werben, Zu dem grabe der heiligen Hedwig, welche 
(p wobl als ihr gemabl, der obgebachte Hergog, allbier beerdigt 
worden, 340 täbrlich viel wallfaheten, ſonderlich aus dem 
benachbarten Polen. An. 1709 betam dieſer ort, vermöge der 
AltRantädriichen convenhion ; Eine Lutheriſche Eiche und Ichule, 
Heneisi Slehiogr. 

rebonius / (Carus) mit dem junamen ‚Afper, war Gäfaris 
‚u in Gallien, und wurde von demielben A.M, 3905 zu dev 
Burgermeilerscharge befördert. Deiien odngeachtet verband er 
fich wieder ibn, und bielt unterdeifen , Daß er auf dem ratb+baufe 
umgebracht wurde, M.Antonium auffer der verfammlung mit cie 
nem difcours auf, damıt er Cäları micht zu bülffe fommen konte, 
meil fonften Antonius, ald.cın tiarcker und zugleich bebergter manın, 
teichrluch bätte dazwiſchen lauffen, und dis au erſcheiuung mebrerer 
yülrfe den Caſatem ſchuten koͤnnen. Nach dieiem bekam Trebo · 


tre 


alus Aſſen als Proconful zu regieren , geriet aber fofort A.M- 
3907 P. Dolabellä in die bände, der ibn zu Smorna aufs graus 
marteen, geiffeln und fo dann vollends hinrichten ließ. Cie- 


ſam 
Phil, &e, * 
— Kent Grsf 8b Siegen Merasrokbunt gie, 
ar en Marggraftbu 
8 den Herren von Dießkau juitändig. —— Mod, Miluz 
349 
Trebula / eine alte Radt der Aboriginum, wird jegt Monte 
Leone genannt, und hiegt ın dem lande der Sabiner,einer Proving 
von den Eırchen » ländern ın Ftalıen. Sie dat ein ſchioß nebft une 
terichtedlichen alten imfcriptionen und üdrıgen merdmablen eined 
theatri „ welche zeigen, dag diefer ort vormais in grollem anfeben 
a eh Plinsus, Zeilleri defcr, Italia. Celarius nor. orb, ant, 


Trecaſte / eine Heine ſtadt, nicht weit von Novara, in dem Her» 
dogidum Üepland, an dem Ruß Ticino, den Grafen von Lanıpus 
gnam gehörig, 

Tredoppio / fiebe Terdoppio. 

Teeny oder Treyeny ein Aug in Schlefrich, beiſt ben feinem 
urfprumg, fo ın Dem amte flengburg if, Die Bundenaw, fıeit bey 
Trepa vorbep, worlbft er jich in wen arme tbeilet, Die ich unter 
Hollingitede wirder vereinigen, und fodann unter FriedrichHtadt in 
die Evder fähtt, Er iit febr (ifchreich , und fonderlich werben Die 
bechte deifeiben hocb gebalten. Danckwersb beichreib. Schleswich 
und Holitein. P, 2 c, 8 p. 104. 


Trefurt, Drefurth / Dri y eine feine Radt, mit einem 

Sc —— amt, ben dem Huf Werra , an den Tbüringricen, 
uchen und Eichsfeldifchen grängen. Sie wird vom ben weien 

zu speflen, und von einigen zu Thüringen, gerechuet , gedört aber 
gemelnichafftlich dem Eburfürflen von Mapnk , dem Eburfürfiea 
von Sachien und dem Landgrafen von Heiten-Eaffel, von welchen 
3 Herrichafften eine vediwede ihren befondern Amtmanr 
bat. Ste halte vor Dierem eigene Herren dicſes namens, Denen de 
an. 1339 oder 1327 von Chur Mapngilthen, —— — 
ringiſchen Frouppen, wegen einiger friebbrüchigen bandiungen, abs 
rege morden, Nabe bieden henet ») ein bober berg, 
ſein genannt , auf welchem eine wunderbare böble ſon zu finden 
feyn; 2) ein fellen, Der Nortmanflein genannt , auf welchen eim 
wuftes (chlofi mut 3 thlirmen zu feben, melched 3 Romufche parrich, 
ſo fich Nortmänner gebeiffen, und an, 455 in Tbüringen niederge» 
lajfen, jollen erbauet baden. Müders annal, Sax VVsnckelm, beichr, 
gie Gregerss Thuring, Tremsd. geogr, Volckehii orano de urbe 
anger 

Tregdiet / oder Kantrigvet/ lat, Trecorium,, eine ſtadt auf 
einer haldsınful an der nordlichen Lüfte von Bretagne, welche vor» 
malen Trecor genannt war, bat ein Bigtbum, fo unter Tours ge» 
hört. Diefe ftadt ifi alt, und durch Die einfälle der Sachfen, Dänen 
und Mortmänncr offt ruiniter worden. Das Bıfıdum ılım 10 
feculo hieber verlegt worden, ald es anfänglich von Mumenoro dem 

sogen in Bretagnien in dem klofier zu St. Rabutwal gefitfftet 

war, diefer ort aber Durch Die Barbarifche Nortmänner gang ver» 
müflet worden. Der Bifchoff ift deydes geiſ · und weltlicher Gere 
Bi nn oh el Sy rap pre 

u 1 em erilen Bil u vier. emirt, 
— Gall, Chrift, Deſer. Hiſt. & Bene de Fach 


Treiden / if ein befefligter ort in der LieRändifchen Drodin 
Lettland, nicht weit von in an den nor —— % 


Trellburg / eine feine bandeldftadt in Schon: 

De Sawonge Erlen Waldemarus bat fie —— 
Li un Soph ie J 

kommen. Hübner Bike P.3. ——— 


Tremellius / ( Emanuel) war zu Ferrara gedobren. Sein 
dater war ein Füde , und in der ee Inte febr erfahren. 
Er kam mit Petro Mactyre und einigen andern mebr, welche üch 
beimlich zu der Broteftantifchen religion befaunten, in Teutichland, 
Nachdem er fich eine zeitlang zu Siraßburg aufgebalten, gieng ee 
ig Engelland, von wannen er nach des Königs Eduardı Vitode 
wieder zurücte kam und in dem colegio zu Hornbach in Dem 
Zwegbrüdiichen lehrte, dis da er von Dar jum Protcllore der 
zn iprache nach Heydeſberg beruffen ward, allwo er die 
eitche Überiegung Des neuen tefiamentd Pateınisch machte, und 
das alte teitament aus dem Hebrärfchen zu überfegen fich vornabınz 
m weichem wercke er Franciſcum Junium von Bourges mit zu 
iffe 409 , welcher ſich nach Tremellis tode in corrigirung cines 
folchen wercts, wovon er doch nicht felbfl urbeber war , alluviel 
frepbeit nadın, und nach der meiſſen gelebrten urtbeil die überiegung 
dieimebt weıtläuffiger,als beifer machte,iwiewol ſolche Dannoch idteũ 
tubm bey quten Eenneren ummerzu bebalten bat. Tremellius aber 
gieng von Heydelderg nach Mes, allmo er fich verbeyratbete. Don 
dar begab er ich nad) Sedan , um ın der Hebräifchen ſprache dar 
felbit zu ınformiren, alıo er in dem 7oten Jabre jeines alters Hard. 
eine fchrifften find grammatica Chaldza , Syriaca ; biblia facra 
holüs illuttrata ; Nov, Teftam. Grace & Syriace ; interpretatio in 
Hofeam ; catechifmus relig. Chriftianz, Adams vir. theol, Ge- 
mebrardus chron, Frebers theaız, Zeiffer elogestom, ı p. 342. * 


Tremes / lat, Trama oder Tremz, ift ein Eleiner ort, mit einem 
feblof, an einem kleinen Auf, aleiches namens, ın der Frangöfichen 
landiafft, Champagne, in der dieeces von Meaur, gelegen. Nade 
dem er eine lange weit den titul einer Graficharit gefübret, ui er 


endlich au einen Kergoglichen Pauie erhoben worden, und iaın 
weur 
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faveur Renati Potier, Grafen von Tremes. Es geſchahe foldhes 
durch ein Königlich Datent de Fr an, 1648 , welches exit 
den 15 dec. an. 1663 die verification des Parlaments zu Varis er» 
halten, Hadr. Valc/. notit. Gall, Esss de la France. de!’ an, 1708 
» 2 Pı 137. 

Tremiſſen / oder Cremeſen / ein Königreich inder Barbarev. 
Es bat 3 Provimgen unter = famt Dem pebürge Tenez und Als 
gejer oder Algier. Was Bugia anlanget, daſſeldige war bisweilen 
unter dierem Könige , und zu andern zeiten unter Tunis, nachdem 
einer oder der andre die oberband batte. Dieles Königreich gränget 
gegen abend an das Königreuh Seh gegen morgen an Tunis, ges 

‚en mitternacht an das mittelländiche meer, gegen mittag aber au 
as Atlantıfche gebürge, und ıjt von der Arabiichen familie, Deueg 
genanut, bewohnet. Der Huf Ida ſcheidet es von Edantz, einer 
Arooing des Köngreich® Fey. Es wurde von den Römern Cxfaria 
jauritana genennet. Die von often gioen weiten zu, beträgt 
380 Eugliſche meilen, Die breite aber nicht über 2; meılen, Es bat 
2 berühmte häfen, Horam oder Dran und Maria, Elcabır oder 
Merfalcabtr, welche deoderjeits in den binden der Spanier find. 
AUS angen ein Köng dieſes landes , weil er ungluͤcſich geweſen / 
von jeinen untertbanen verjagt, und von Barbarojfa, dem Türcen, 
gelogen worden, alöderjelbe dieſes Königreich eroberte, wurde 
eilen john Abuchemmu von dem Kauier Carolo V an. 1535 wie 


derum eingefegt. — ſuccedirie Habdulla. Gegen die ſee zu ft 
dieſes Königreich bölßigt 5 gegen mittag aber gebürgig, dürre und 
unfruchtbar. „ıcle Dunbert Jahre bunducch If €6 von den wien 


Acadern , und durch Die eriihreckliche triege mit den Königen von 
Bu verwüfte worden. Anıyo uit es der Republic Yigier unterworfs 

ni, und eher unter dem ſchutz des Tuͤrciſchen Kayıerd, Les Afri- 
«anss Pı 216. Marmelui Africa, 

Tremilfen/ ift die bauptftadt ded obigen Koͤnigreichs , fo von 
den Nudianiſchen erd · beſchteidern Telamſan / von Leone Aırkcano 
aber Zelenfin genennet wird. Es 1 eine groſſe fadt, und war 
vormals die Königliche reiideng. Sie war anfänglich Ele; um 
dad Jahr Ehrulli 1001 aber fieng fie an mır mehr einwohnern ber 
fegt zu werden, und batte unter Abuteifin 1600 familien. Nach 
dieſein belagerte fie Ib, König von Fey, 7 jahr lang, und da er 
fie in (ehr groffe noid gebracht hatte, wurde er unter ihren fladt 
mauren von einem (einer eignen untertbanen erichlagen, auch bier» 
auf jeine armee gänglich rumirei. Wbulheien, ein andrer König 
von ser , nabım 42 Jahr hernach diefe Hadt nach einer 18 monatlır 
chen belagerung ein, führte den König mit ſich dinweg, ſclug idu 
todt, und plünderte Die fladt. Hern ach wurde fie wieder erbauet, 
vermebrre fih auf ızoo familien, und batte Rattische mojcheen uud 
5 collegia „ wie auch bäder und wirtbsbäufer, unter welchen 2 vom 
den Genueſiſchen und Benettaniichen Kaufleuten offt befucht wur · 
den. Die Füden batten einen groffen tbeıl am der handelichafft, und 
waren vormals fehr reich ; alleın an, 1514, nachdem Adubabdila, 
der König von Tremifen, todt war, wurde fie ausgeplündert. “Die 
mauren find hoch und ftarc, und haben s thore. Auf derfüblicyen 
feite ftedet der Königliche pallaft , melcher groß umd mut angenebe 
men bäumen angefüllet ıf, und fchöne gärten bat. Die um Die 
Radt berum liegende ſeider find luftig und wohl gebauel, und geben 
febr viel feigen, mandeln, pfitſchen / melonen und citronen. Drey 
meilen Davon gegen often läufft der Aug Seht. Die einwohner 
übertreffen die vom fe antapiferkeit. Sıe iind ale gute künitier, 
Tauffleute, gelebrte foldaten. Die kauffleute treiben einen grofe 
fen handel mit den Megros in Africa. Les Africanıs, 

Tremitiy eine infüul aufdern Venetianifchen meer · duſen / an der 
Lüfte des Königreichs Napolt, Sie ift ber erfie von den jogenannten 
Diomedifchen Iafula ber no geht Ihren * — 
bern , weiche Die infuln von Tremiti genennel j 
bar ein berübintes Llofter der Ganonıcorum regularium St. For 
dannis & Laterano, j 

Tremituntbe / lat. Tremithus, war vormals rin Bifchöfiche 
Kadı auf der injul Eypern, Sie iit Ioegen bee befondern wunder» 

e des H. Spiridion , fo Biſchoff war, fehr berühmt. 

180 aber ıjl fe nur ein Kleiner Heden. Einige fagen, daß Nicofa, 
Die sgige hauptitadt der inful, auf der ftelle gebauet worden, wo vors 
geıten die alte ftadt ſtund. Serphanus, —— — 

Tremouille / iſt eine beruͤhmte Hertzog and» 
rei. "erkiben nn wird in Poiton gefucht, wornmen Die 
bereichafft Trermouille gelegen, welche Petrus , der urheber dieſes 

jylechts , 10 um an. 5040 lebte, deſeſſen. Er binterlieh 4 föhne, 
Gupeimum, Geraldum, Adeldertum und Fosbertum, nnter wwels 
pen nur der andre Geraldus das gefchlecht fortiegte. Sein john 
war Guido I von Tremowlle, welcher Hergog Gorttriedd von Bou · 
lon creugsjuge bepwobnte, und Wulbelmum II binterließ. Deiien 
föhne waren jebaldus, Wildelmus, Tbecdaldus, Hugo, Um ⸗ 
bertus und Petrus, von Diem aber waren nur * beerbet. Hugo 
binterlich Fobannem, welcher ohne erben veritard, Willebaldus 
aber jegie Das geichlecht fort , und binterlieg Aldebertum II und 
Wubennum Aidederti jöhne waren Umbertus, Here von Tees 
moutle, von Evateau ; Guillaume, Aboran und Luſſac. Um an. 
1205 lebte Weicus, Aldebertus, Amiel, Godefredus, Theobaldus, 
welcyer legtere einen eingıgen john, namens Jınbertus, binterlich, 
Der an. 1249 ın eıner (lacht wınfam. Umbertt jöbne waren Wu ⸗ 
beimus 111, Aldebertus IL, Guido, Wilebalvus, Urmel ; Aldeders 
tus jegte Das geſchlecht fort, und waren jeine jobne Guido ll, Pe · 
trud , Wulbdelmus. Bon Gudone 11 war Giudo Ul, Herr von 
Zremoue, Evalteau Builaume, Yuylac und Rocheſort ın Berry, 
und Gottfried Here von Lremounlle, Nıtter,.Hert du Bois de la Gars 
te. Gudonss Nſobne waren Guido IV und Wıldelmus, Here 
won Kocpelort, Dieſer hinterlieh einen john gleiches namens, weis 
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ber aber ohne erben verſtatd. Dabero —F der Ältere Das geſchlecht 
allcın fort, Sewe ſobne waren Budo V und Aınwel, Hert von ots 
morant, Bon dieiem letztern ſammen die Herren von Gontmo» 
tant fort dis auf Franciſcum, welcher an. 1586 veriiarb, und nur 
2 töcpter bınterlich. Guido V fegte Das geichlecht von Tremomue 
fort. Er war oberfter Truchieß In Sranstreih, und flard ım aug, 
an. 1350. Seine ſobne waren Budo VI, Wilhelmus, Kıttet, Herr 
don Ujjon und Eſpouc, Mat ſchal von Burgund, des Könige Gas 
toli V und Earoli Vi Raid · und Cammer + Herr ın frandreich, 
von welcyen beuden bernach, md Petrus de la ternonille , 
ert von Dours, Hettzoge Doihppi des kühnen non Burgund 
ath und Cammer · Herr, welcher um an. 1426 lebte, und Die 
lame der Herren von Dours fufftete. Gudons VI jobne waren 
Bunde, genannt Guvot, welchet an. 1390 ın feiner jugend verſtarbz 
er ‚Heer von Fonpehe, Ruter Des göldenen vhejjcs, Hergog 
Jobannıs und Pbrlippi von Burgund obrifter Hofmeiſter und 
obeilier Cammet · Hertz welcher fich ın verichiedenen £riegen wohl 
bielt , aber an. 1449 odne Kinder ftard ; Georgind, der alleın das 
geichlecht fortjegte,von dem bernach, und Gudo, welcher an. ı 390 
dor dem vater liarb. Georgi jöune waren Fudonicus von Tres 
moutle , Graf von Gumes und Benon , Vicomıe von Thouard, 
Printz von Talmont , Baron von Sully und Eraon ıc. Georgiuß, 
er: von Craon, Fonvele, Rochefort, Jole · Bouchard ic. Dbrie 
er, erblicher Camıner · Hert von Burgund , vom welchen begten 
bernad. Darneben batte er 2 baltarde , Jacobinn , Herin vom 
St. Cioran, und Fobannem, genannt de PE ent „ welcher 
a föhne hinterließ, Renatam und Fohannern. Ludobicus allcın 
fegte Daß geichlecht fort, und binterkich Yudopicum 11, 0m Dem dere 
nach; Jobannem, Der 1490 Erh · Biſdoff und an. 1505 Bıfchoff 
du Poitwers murde, welcher durch den Dabft Juſtum IH den 4 febr. 
an. 1506 zu Bonomen zum Gardınal des tiuld St. Martın ae · 
macdt wurde, und imjul. an, 2407 farb ; Jacodum von Tremouu. 
Ie, Herr von Mauicon, von dem bernach 5 Georgium , Heren vom 
Jonvelle; und Jobannerm Baftard von Tremowlie, welcer von 
Jobanna de la Küe erjeuget, und durch den König Garolum VILLE 
an, 1495 legitumiret wurde. Kudonict II einiger ſoon war Euros 
Ins von Zremonde, Bring von Talmont , md Mortagne , Gtaf 
von Taulebourg / weſchet fich ım kriege wohl bielt, aber ın dem 29 
habre ſeiues alters Den 13 fept. an. 1 1. in der Wiacht ben Mar 
rıgnan ımFtralien umtam. Sein eingiger fohu war Franciicus de la 
Zremoulie, Vicomte pon Thouars, Dring von Talınont, Graf von 
Guines, Benon und Taulebourg, Frevber: von Novan, Nıtter Kös 
migluaer orden, General-Lieutenant von Yortou, Saimtonge und 
Rochelle. Er wurde ın der ſchlacht dev adia gefangen, kan aber; 
nacodem er fich mit einer ziemlichen ſumme geides ranktonırek 
batie, an. 1528 wieder ın Jtalien. Er empfieng auf des Könige 
Grancycı 1 beebl den Kayıer Garolum V zu Bortiers, als cr an. 
1529 durch Krandreich reifete. Hicrauf bekam et ordre, dir in 
Languedoc und Guienne entitandene unrube zu flilen, und (larb 
den 5 jan. 1541 auf einem fcpioß Thouard. Seine föhne waren 
Ludovicus ILL, von welchen bernach 5 rancifcus, Graf von Benon, 
veybert von DMiontagu,iwelcher Die lad Meg,als fie von dein Kabet 
arolo V an. 1552 belagert wurde, Defendiren balff, und an. zs5$ 
opne kinder ftard; Earolug, Her: von Mauleon und Marande, Abt 
von St. Laon und Ehambon, to obnfern Thouars gelegen ; Geor 
gut, Baron von Koyan, weicher an. 1584 verflard , und die lınie 
er Freyberten von Kovan flifftete, von welcher bernach; Claudius, 
Baron von Nor: Mouftier und Mornac. Er diente dem Könige 
Srancijco II und Garolo 1X in den innerlichen kriegen von Frand» 
zeich , und ſtard an. 1566. Bon ihm ſammen die Marquiien 
und ‚Derüoge von Moirmouftier ber, vom welchen bernach;; von 
Ludovico 111 flammen her Annas, Bring von Talmont, und Ludos 
bicus , Graf von Benon, welche beyde in der Jugend veritorbenz 
Claudius 8 von Thouard, Dait von Franckteich/ Bring vom 
ZTalmont , Graf von Buined, Benon, Taillebourg, welcher den as 
ocl. an. 1604 verflarb, von bem bernach ; und ‚sranciftus, baltard 
von Tremouille, Baron von Bourneraur, Klandu förne waren 
Henricus, Hertzog von Thouard, Pair von Franckreich, Prinz von 
Zalmont, rar von Yaval, Ritter der Königlichen orden, von dem 
bernac 5 Fridericus, Graf von Laval und Benon, welcher im fer 
bruarıo au, 1642 ju Venedig in einem Duell ımit dem Herm vom 
Loudray, Monpenfier umtam, und keine erben bınterlieh. Er 
atte zwar einige mit Anna Orve einer Engeländern , umd einer 
letianer in, namens Moufin,erzeugte Linder, unter welchen Heu⸗ 
rıcus Stepbanus angemerder wird, welcher vor einen rechten ſohn 
molte gehalten jun, er wurde aber Durch einen ausipruch des par» 
lamenis den 23 mart. au. 1647 vor einen baftard erfläret. Claus 
ding binterlieg gleichfals einen baftard , namens Anmıbal , gu 
von Marciiv. KHenrici föbne waren Henticus Carelus, Bring 
von Tarante, Ritter des güldenen vlieſſes, welcher den 14 pt. an. 
1672 veritard, vom dem bernach ; Kudonicus Mauritius, Abt vom 
Edarrouf und Talmont, welcher den 25 jan, an,ı6gı verflarb; und 
Armandus Earolus, Graf von Tarlebourg, gebobren den 15 jun. 
an. 1635, flatb den 13 nov. at. 1643 , und 2 Löchter , Deren Die 
jüngfte an den Hertzog Bernhardum von Eachien-Fena an. 1662 
dermäblt wurde, fo aber den 24 aug. an. 1682 verfiorben. Heuri⸗ 
cus Earolus jegte aleın das geiblecht fort. Sein ältefier john 
Caroſus Belgics Hollandus, Herhog von Thouard, Daır von 
Grandreih, Kutter des ordens vom 9. Geift, Bring von Tarante 
und Zalmont, Graf von Lapal, Dontfort, Guines, Benon, Lon⸗ 
delle und Tailledurg, Marquis von Eipinap, Vıcomee von Rennes 
und von Bay, Baron von Vitre, Mauleon, Berrie und Didonne 
und Köngiher Kammer: Hert, ward an. 1655 gebobren, und vers 
mäblte ich den 3 apr, a.1675 mu Magdalenen von Ctequi, des Her · 
8099 von@requm eimger a 7 welcher ex einen Pıngen — 
3 


670 ‚ fre 
et, n Tarante , gManım ward 
aa oder Wie Armanl —— en 1677. und 


verbeuratbet mit Emanuel ‘Theodofio de la Tour ı jen von 
Abret, Pair und Gros: Gämmerer von Frandreich. Thatles Lous 
Bretagne Herzog dela Tremouille und von Thuats zuvor 
von Tarente; geb. am. 1683. veritarbe wieder an. 1719. und bins 
* terlieg von Marte Mabelene dela Fapettereinen einigen john Char» 
led Armand Rene, Bringen von Tarente , der fon an. 1747, Die 
anmart auf die ebrenitelle des erſten königlichen Eammerberren ers 
balten hatte, auch diefeibe anıego nach feines en Vaters tode 
wurcklich traget. Des obigen Caroli Belgici Ho eingiger dru · 
dee Friedrich Wilhelm ward Abt von Charrout und Talmont. 
Bon teıtenslinien And aus diefem baufe übrig, Die Marquifen vom 
Novan. Der flffter felbiger linie mar Georgius von Trrmouille, 
Francıfei vierter (on, welcher in der väterlichen tbeilung Die berks 
barften Royan, Dlonnes, Genſay ** Saugeon , Quergos 
lay und Las ın Bretagne erbielt. Won dem Könige Carolo IX wur · 
de er zum Groß. Senechal ernennet, und ftarb.an. 1584, Sein eum · 
giger john war Gıldertus, Marquis von Royan , Graf von Dion, 
nes, welcher dem Könige Henrico IV in Franckreich getreue Dienfle 
deutete , umd vwerichiedene drter wieder unter deffen bottmäßigkeit 
brachte, wannenbero ibn telbiger auch zum Ritter Det ordens dom 
H. Seite machte , die berrfbafft Rovan in ein Marquiſat, und 
Slonnes in eine Grafichafft verwandelte, Er ftarb den 25 jul. ar. 
1603. Seine öhne waren Pbilivpug, welcher das geichlecht forte 
fette, Bilbertus, Abt von Chambon, Georgius Maltbe fer » Ritier, 
Bh:lippt johne waren Audovıcus, welcher den s febr. an. 1686 obne 
erden verltard. Edfar Foicph de la Teemouille, welcher ein “Yefuit 
wurde; Paulus Auguftnus , der ein Abt ward; und Froncifeuß, 
melcher eine eingige tochter hinterließ, Marian Annam , 10 am 
Paul Sigismund , Herkog don Cbatılon, des Marichzlld von 
Lugemburg andern fohn, an. 1696 vermäblet worden. Die andre 
neben-Iine iR dee Marquiien und Hertzoge von Noie-Mouftier. 
Der Hürfter derfelden id Claudius von’Tremonide, Feanciicı fünffter 
on. Diefer erbielt in der väterlichen tbeilung Die Baronien Noir» 
mouftier und Mornac, nebit'den berifthafften Rochedire und Char 
teauneuf. Er bielt ſod im £riege febe wohl, wurde Ritter Königlie 
her orden, und Karb an. 1762. Sein ſohn war Franciſcus welcher 
dem Köntge Henrico III groſſe dienfie that, dahero ıbu felbiger an- 
1584 um Marquis machte. Er ftarb im febe.'an. 1408, und hinter» 
Tieg nebft rancıfto , fo nach feinem tode exit aebobren wurde, Lu⸗ 
dovicum von Tremouille 11, Hergog von Noirmouflier , welchen 
König Ludwig der XIV an. 1650 jum Herkoge machte, auch ar- 
1652 die Yaronie Montmirail zu einem Hergogthum und Paire 
erhub, von dem bernach. Seine ſohne waren Ludonicus Alegander, 
welcer an. 1642 qebobren, und ati. 1667 in Portugal hard; Ans 
tomus Francıfcnd , welcher von zwey gemablinnen keine Linder bes 
Tommen; Zojeppusd Emmannel, Abt von Soreje, und ‚Audiror 
Rorz Roman, welchen der Vabſt Clemens XI auf grangdüfche 
recommendation den ı7 man au, ı zum Gardinal gemacht, 
nebft verschiedenen töchtern. dw Aoucbes hit, de Tremouile, 
dammarsb. hilt, geneal. Imhof geneal, Gall, p. ı P. 3. * 


Tremouille / (Guido VI) Herr von Suliy, Eraon, Jonvelle, 
‚Graf von Buines, Zrevberr von Darcy, St. Hermune und Mares 
vl, Here vom Gourcehed , Königlicher Rath und —— 
erblider Ober · Cammer · Herr des Hertzogthums Burgund, Hüter 
der oriflamme von Franckteich, zugenamet der safe, Erwar 
Gudon:s V fohn, und diente erklich dem Könige Earolo V in den 
fricgen wider Engelland. Er wohnte am. 1377 der eroberung von 
Urdres dev, Zwey jabr darauf gieng er mt dem KHergoge von 
Burgund in Flandern , als jelbiger jenem ſchwiegct vater wider 
deifen rebeilifche untertbanen zu hülffe tam. Er halffan. 1380 die 
von den Engeländern brlagerte Nadt Troves tapffer defendiren, 
diente hernach dem Könige Earolo VI von Francreich in dem Nie · 
derländifchen Eriege, und war Der erfte, weſcher bey belagerung der 
Hadt Bourbourg in den geaben Fan. Er trug an. 13782 die ori- 
flamme in dem £riegd+zuge, welchen bemeldter König wider die En · 
geläander vornabm, und erbielt felbige in ber kirche zu S. Denue 
aus des Königs bänden, Als der Eonnetabie Eliffon abgedandt 
barte, trug ibm der König folche elle an, die er aber ausichlug. Er 
folate bierauf dein Könige in die ftadt Cambray, wartete bey des 
Hergogs Johannis von Yurqund beplager auf, und wurde bierauf 
an. 1387 mebit audern nach varis geſchickt, um die unrubigen ger 
müitber dafelbit zu befänfftigen. I folgendem jahre wurde er vom 
Dein Könige ernennet, dag er nedſt dem ErgBifchoffe von Eöln, 
Dem Hergoge von kotbringen, und dem Seren von Eoucn Die Diffes 
reutien, weiche zwiichen Dem Hergoge Wihelmen von Jülich, und 
der Kerkogen von Brabant entiianden, utpheiden beiffen wire. Es 
Bau zu jelbiger ze ein Engeländifcher Ruter , namens Detrus 
Gonctenan, nach Paris, welcher diejen Heren von Tremouille dar 
mablıger art nach auf die lange beraus forderte. Als der König 
foldıes vergönnet, rannten fie in gegenwari des Königs und des ganı 

Ken bofes gegen einander, brachen Die lanigen, jedoch dag keiner fich 
einigen vortheild rübmen Conte, worauf fie der König von einander 
bringen ließ. Er wohnte bierauf einem tburnier bey, weiches bey 
dem Öffentlichen einzuge Der ug Ylabella aus dem baufe Bad ⸗ 
ern, gu Bari gebalten wurde, erauf tbater an. 1395 mit dem 
Hergoge Yudovico II vou Bourbon wider Die Saracenen einen zug 
in Africam, auch bierauf wider Die Genuefer. Max dieſem so 
ex mit dem Hergoge Fobanne von Burgund, melcher die Frangdfie 
sche arınce commandıete, in Ungern wider Die Türcken, wurde aber 
den 16 fept. an, 1396 im der jehlacht bey Micopolid gefangen. Er 
murde bierauf lofgelaifen, um vor dem gefangenen Hethog von 
Burgumd , und andre Frangöfiiche em Die rangion zu procuris 
ven, erfrandtte aber unterweged zu Rhodis, umd farb dafelbit a. 
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1398. Er war ſonſt auch bey den ausländern in fehr großen anie 
ben, wannembero er von dem Pabſt Elemente VII, von dem Herho · 
je Jod. Baleacıo von Mevland, und vom dem Grafen Amabdeo vom 
open gewiſſe jährliche venfionen , don dem — von Bure 
gund aber die Herrichafft Fonvelle empfing. Ervermäbite icb an. 
1383 mit Marien von Sully und Eraon, Ludodici Herrn von Sub 
In und Craon eingigen tochter und erbin , ımit weicher er febr viel 
Serzknaftien, auch das recht auf die Gralichafft Guines erbiclt, 
us dieſer ebe waren Guido, Georgius / Jobanues und 3 köchter > 
iabela ward an. 1409 mit Vetern von ourcel, Herrn d’ Neate 
und Precy, zum andermal mit Earolo , de la Riviere, Gira 
fen von Dammartın, zum brittenmal ınit Wildelmo, Herrn von 
Edatcan-Binain, Ober-Lammers Herrn von Frandreich, dermad · 
let; Maria wurde mıt Ludovico von Chalons II, Grafen von Aw 
gerre und Tonnere, vermäblet , batte aber Feine kinder; Margares 
iba war Renaldi VII, Herrn von Pond, erftegemahlin. Du Ze 
ber. Sammarıbanus. Imbif. 

Tremouille  (Wilbelmus, Here von) Ritter, Herr von Uffen 
und Efponfe, Bourbon Lanch / Marfchallvon Burgund, der Kös 
nige Garolı V und Carolı VI, auch KHergogs Dbilippi des tübnen 
von Burgund Katb und Eammer.Herr , ingleichen obrifter Capi- 
tain über deſſen gendarmerie, Er diente anfangs ın Der Bıcardie 
wider Die Engelländer, wurde an. 1387 der Hergogin Jobannd von 
Brabant zu bülffe geiaiett 2 ging auch nedſt dem Könige wider 
den Hertzog von Geldern. Er befand fich im folgenden jabre bey 
der armee in Teutfchland , umd wurde nebft verfchiedenen Sranıde 
filchen Herren ernennet, die Engelländifchen Gefandten ın Lem 


Louore anzunehmen. Er that hierauf mit dem e KO 
I von Bourbon einen zug wider die Tumetaner , auerig unter dem 
Könige Sigiimunde ın Ungarn mit einer armee wider die Türden, 


fan aber an. 1396 inder ſchlacht bey Ricopolid , mebfl feınem ans 
bern ſohn Pbilippo von Mont-Keal , um. Seine gemablım mar 
Maria von Melo, Frau von Ulfon , Guibonis Herrn von Efporiie 
tochter, Seine kinder waren Wilbelmus Il, weicher auffer ee 
flach : Bbrlippus, der in der ſchlacht bey Nicopolis umkam; Guido, 
Graf von Jolgny / welcyer das geicblecht fortiegte;; Fobannes , 
welcher ben 13 fept. am, 1408 in einer ſchiacht mieder die Lüttie 
her blied, und 3 töchter; ZJobanna wurde an Fohannem von Kos 
efort, Heren von Ehatıllon ; Margareıba am Davidem, Herrn 
von Aurv; und Bonaan Maithaum von Longoy vermäbler, Bis- 
cher. Sammarıbanus. Imbsr. 


Tremouille / ( GeorgiusT, von) Graf von Buine? 
Boulogue und Auvergne, Baron En ? Eroon, Same Hu 
mune , Pisie-Boucard, Herr von Fonvele, und Groß» Kammcie 
Her ım Brandreih. Er war Guwons VI fohn, umd diene 
anfangs im Eriege wider Die Engelländer, wurde ader im der fhladt 
dey Agincourt gefangen. _ Mach diefem kam er dev dem Köntse 
Earolo Vildergeftalt ın anfeben, daß er ıhn zum Statthalter in ieie 
nem Königreiche, und zum Cammer · Herrn , auch an. 1427 zum 
General-Lieutenant yon Burgund machte, dabero er den gröften 
antheil an der — Allein cr zog ficb Dadurch die mi 
gut über den balf, dabero der Connerable Kıyemon, der Hergog 

arl von Anjou, und der Graf von Maine dıejen Heren zu Ehınor 
Awo er bey dem Köntge war , überfielen , und übel zugerichtet g.e 
fangen nach Diontrefor fübeten, da er denn nicht eber, als nacy ers 
Iegung eıner ziemlichen rangıon loßtam. Der König cnıpfund c& 
‘ ſehr übel; doch ließ er ſich Durch die Kuigin — E 

ard endlich Den 16 mag au. 1446. Seine erfie gemablın war Ice 
banna I1, Gräfin von Auvergne, Graf Fohannıs von Auvergne und 
Boulogne einzige tochter, Jobannıs von Frondreich, Hergogs vom 
Berry wittwe. Mach deren tode vermäblte er fih an. z425 mit 
Eatharınen von laie Bouchatd. Seine kinder waren Pudonicus i 
un ee — * I —— bvelche mit Bertranto 
„ Herin dela Tour , veri wurde und ü indern, 
Bouches, Sammarıkanus, Imbef. —— 

Tremouille / (Ludovicus I, Herr bon) Graf von 
Benon, Vicomte von Thouars, Prinz 2* ren u - 
Suuy und Eraonc. erblicher Cammer Herr von Burgund. Er 
war an, 1432 gebobren, bes obigen Georyu Ifohn, und wohnte 
bereits in jcinem aoſten Jahre unter dem Köniz. Garolo VII Der bee 
lagerung vonXouan bey,tbat hierauf unter demXönige Pudonico XI 
einen zug wider die Engehänder, welche in die Dıcardie eingefaen 
waren, umd ward an. 1475 bey den friedens-tractaten , welche 
ypiscden obbemeldten Könige und Eduardo von Engelland zur Pie 
quigno geiiplojien wurten,gebraucet. Er verlich hernach den hof, 
umd lebte auf leıneım fchloß ju Bonierd, allıvoer an. 1483 veritard, 
Seine gemablin war Matgrerda, Ludopici von Ammboiie, Vicomie 
von Thouars a en von Talmont, dritte tochter und erbin; mit 
welcher er dad tbum Talmont, die Vicomte Thenare, nebik 
den bersfchafften Mauleon, Berry, Dionnes,Eurfon, Chateauganticr, 
la Ebaume, les Sables und Marans erhielt. Seine föbne von fee 
biger waren, Ludobicus IL, von dem dernach, Johannes , Biſchoff 
von Auch und Gardinal; Jacodus Georgius ind ein baftard, na» 
mens Fobannes, nebft 2 töchtern, deren die ältere am Ludwig von 
Anjou, um andern malan Wilhelm von Rı und zum drite 


ten nal cob 
samel an Jacot - von Rochechouart vermäblt wurde. Bomber, 


Tremouille / (Georgius II, Her: von) Her von Era, Jen · 
dee, Rocbefort und Isle-WBouchard ıc. Oboe been Kanne 
Herr von Burgund, war Georgi fohn , und des obigen Pudoric 
bruder. Er wohnte an. 1468 Der eroberung von Lüttich bey, mur» 
de von dem Könige Ludwig Xl an. 1469 zum Ritter Des ordıns 
St. Michaelis gemacht , auch an. 1474 General - Lieutenant vom 
Champague und Brie. 8 ber Könkg im aht 1477 nach Dem tode 

des 
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des letztern Hertzoge von Burguud Caroli Audacis, 
junebtnen — er dabin abgeſchickt, um auf Johannem 
don Otanien / der Diefe conquete am meien befbrdern folte , auf 
den man ſich aber nicht recht ſicher verlaſſen konte, acht zu ger 
ben. Er vertrug fich aber mut demfelben micht-allzumol , und weil 
er felbit Stattbalter des Herkogtbumg feyn melte , welche würde 
man doch dem Bringen von Dranten verfprochen, ward dieler 10 une 
willig Darüber,daß er auf Burgundifche eite trat, und dad land bald 
wieder eroberte, auch Tremouulle bey Dijon feine gange artillerie 
wegnabm. Darüber am Tremouille in ungnade, und wurde ibm 

vernement von Bourgogne genommen, Daber er ſich anf eis 
ned feiner fehlöffer begab, und Darauf fein leben befchlof. Er farb 
an. 1481, und binterliej von Marien von Montauban, fo Joban 
nid von Montauban , Admit als von Frandreich, einzige tochter 
war, feine erben. Bowsber. Sammarıhanus. Imbof. 


remouille / (Ludovicus H, don ) Vicomte von Thou · 
F Pring von Lie Graf! Le sc. war Ludoici 1 ſohn / 
geboren den a0 jept. a. 1460. Ermurde an ded Königs Ludor 
vicı XI bofe ald Dage erzogen, und that nen erfien kriegs · zug uns 
ter der anführung Gregoru 11 von Tremouille. In dem alten 
Jabe feines alters wurde ıbım unter minderJäbrigen regierung Earolt 
VI die Frangdfifche armee wider den Hergog Ftanciſtum IL von 
Bretagne anvertrauet , welchet dem Hertzoge Ludopico von Orker 
ans und andern ligirten Füriten aufentpalt ın jeinen landen gege · 
ben , welche ran in der fchlacht bev St. Aubin du Eorımier den 
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28 Jul an. 1488 fehlug , und den Herzog von Orleans, nebft dem - 


Dringen von Orange und andern gefangen defam. (Ex eroberte 
nach diefem die Rädte Dinant und &. 'alo, und trug nicht wenig 
ben, dafBretagne mit der crone vereinbatet wurde. Mach dieſein ber 
leitete er Earolum VAN ın dem zuge nach Neapel, und comandırte 
die arımee ald General unter ihm 5 gieng auch nach der eroberung 
diejes Königreich8 wieder mit dem ‚Könige surüd ın Frandreich , 
amd legte im Der unterwegeö vorgefallenen ichlacht bey Foruoue an, 
1491 (ehe groſſe ehre ein, indern er Die Fraliäliiche armer, Die wol 
dreymal flärder war / aus dem felde fchlug, und ıpurde hierauf zum 
General-Lieutenant von Poiton, Angonmois, Saintonge , Yung, 
Anjou und Bretagne gemacht. Er vertrat die fielle eines odrıflen 
Gammer- Herrn bey des Königd Earoli VI Teichbeitattung, ritte 
dem Könige Ludovico All bey feinem folennen einzuge zu Paris zur 
linden, und erbielt bierauf von felbıgem Das comımando über Die 
armee in Ptalten, mit welcher er bie gange Lombardie eroberte , 
die Ludovicus zwar furg vorber —6 aber fo daß lie Der 
Frangofen bald überdrüßig worden , und jüch zu ihrem Her hog Lus 
dooico Sforcia, jugenamnt dem Mobren, als ſolcher mıt einer 
arınee von Schweigeren und Burgunderen wiederfommen , frcy« 
willig geichlagen hatte. Ludonicum ſeibſt nebſt deffen bruder dem 
Eardinal Afcanno Sforcia befame Tremouille in Novara getan 
gen, wozu aber Die meuterey desen Schweigeren des Sforad , 
welche wider ihre umter den Franzofen ſtehende land»leute nic 
fechten wolten , daß meifte getban hat. Mach feiner rücktun 
machte ihn der König zum Gouverneur in Burgund , und zum Ad» 
miral von Guienne, auch bald darauf um Admiral von Bretagne, 
‚Er commandirte an. 1509 Das corps de baraille ın der ſclachi bey 
Agnadel , wurde aber an. ı513 vom den Schweigern bey Novas 
Bet? Buen Hanke — 
uon 6 ‚Mi 
—5 weine son feldiger. feiten einen ſeht gefährlichen eine 
fall ın randreich getban,frıede, worinnen er Ihnen jwar weit mehr 
verfprochen als er halten konte, aber im übrigen reich das 
Durch aus einer groffen noth errettet bat, Er war auch an.ısız in 
der —— defſendtrte Die Pıcardie wider die Kaps 
ferlichen und Engelländer, und nachdem er ın Brovence gegangen, 
balff er Die Kayferlichen unter dem General Bourbon an. 1523 nös 
tbigen Die belagerung von Marieille aufzubeben. Als er diernachſt 
mit dem Könige Francikco I ın Fralien gieng , welchen IN er doch 
neben andern erfahrnen ranpdliichen Generalen dein Könige fehr 
widerraihen hatte, kam er den a4 febr. am. 1525 in der (lacht 
bey Pavia um. Er wurde zu feiner zeit vor einen der tapfferiten 
Generale gebalten. Seine erite gemablin mar Gabrielis von Bour · 
bon, Graf Qudwigd von Montpenfier tochter, von welcher er einen 
Hi ok Sorta, Chris Soryid, Berpoge von Ledino ven, 
lin a Bor: ebii et, 
batte er keine finder. Gusscrardenus. Boucher. Sammaribanus. Im- 
bef. Daniel hift, de Francetom, a, * 
remouille / ( Yacobus von ) von Mauleon , obir 
on dritter die x diente erlag Garolo VII 
dem Neapelitanifchen Eriege ; tbat unter dem Könige Ludovico 
„All einen —8 in Jialien wider Ludobicum Sfortiam, Her · 
tzog von Meyland ; gieng nach diefem pa in das Königreich Near 
polid , und eroberte Maillance ; mohnte der ſchlacht bey Maris 
Man beu , Mard aber , und hinterließ Leine Kinder. Bouches, 


‚Sammaribanus. * 

remouille / ( Franciſcus Herr von) Vicomte von Thouars / 
Mn von Talmoni / Graf von Taillebourg, Baron von Rohan tc- 
"General-Lieutenant von Porto, Saintonge, la Rochelle, und Rit· 
ter Königlicher orden. Er mar Earoli von Tremouille fobn, und 
wurde in der (chlocht dey davia gefangen, ald er fich aber ranzioniret, 
kam eran.ızag mit dem Hn. von cautrec woieder zurück in{}talien , 
dem Pabft zu bülffe. 7 erhielt hierauf obige ehren-flelle, und murs 
de dem Kapfer Tarolo V bif nach Voitlers entgegen geichidt, ald 
felbiger an. 1529 durch Franckreich reifete. Nach Diefem erhielt 
er befebi , in die proing Yanguedoc und Guienne zu geben, um dar 
Felbft einige entitandene unrube zu ſtulen. Ex tarb aber den s jam, 
an 1541 auf feıwem ſchioß zu Tpouard, Seine gemahlin war 


— tre 671 
na von Laval, Guidonis XV, Grafen von Paval 

diefer ebe waren Yudonicus 111 —— Franka, Car 
von Benon;Carolus, Baron vom Maulcon ; Eroraius,Yaron von 
Mauleon ; —8 Baron von Kopan ; Claudius, Baron von 
Motemouftier; Gwbo; Annas. Ddiger jciner gemablin mutter 
war Carola Arragonia, Königs Friderici von Meapolı tochter, 
und ferdinandi, Herhogs von Kalabrien, welcher ın Spanten in 
dem gefängmiß farb , (heiter und erdin. Dabero rühret auch 
—V ariolen — auf Dad —ãA Birerand ‚ weiche 

uchen und Rimegiſchen — 
—& behaupten geſucht. —— N 


Tremouille / ( Ludovicus 11 Hertzog 
von erſier 
don Thouats, Deimg von Talmont, ve von Zaillebourg und 
Benon, Baron von Suliy und Graon, Er war obigen Frauciſci 
Itefter 1090, yebobren am. 1521. Er geng mit dem Daupbin 
EICO, jo Machden König in Franckteich wurde, an. 1742 mach 
Pigttan, diente unter dem Darıcyall von Bıeg in der Vicardie 
wider die Engeländer. Er wurde drerauf nebfi andern Herren als 
genfel in Engelland gejchieft,, zu mehrer verjicherung des an, 1549 
swirchen Henrico 1 und Eduardo VI geicbloffenen friedens. Weil 
er fich auch fon bey andern gelegendeiten jehr wodi bielt , machte 
der König Carolus IX die Vıcomes Thouard an. 1563 ju einem 
gerseatdum, Er erbielt an. 1567 das commando über die lande, 
an der Lotre gelegen , um die —— daſelbſt zu vertreiben, 
An. 1576 machte ipn Der König Henricus IH zu feinem General. 
x in Voitou, allwoer deu Malcontenten einige drier ade 
nahm. Auein als er die hadı Melle belagerte, erfrandte er, und 
flarb den a5 matt. an 1577. Seine gernablin war Yobanna von 
Miontmorency, von weicher Annas, Bring von Talment, und Louis, 
Graf von Benon, weiche dedoe jung verftorben Claudius, Hertzog 
von Zbonar$, ſein dach ſoiger; Yousıe, welche Jung verftarb; und 
Ebarlotta Catharina , des ringen Henrici I von Bourbon andre 
gemablin. Thwanus 1. 63. Beuchet, Sammarıkanus Imbef, 
xemouitie / ( Chatloita Catharina von) eine tocpter Ludo · 
dich 11h Dergogs von Trempmnlie, erlien Hergogs von x bouard sc. 
und Jobannd von Monimorency. An, 1586 ward fie a Henris 
cum 1, Druugen von Eonde , verindblt, Bea tabr bernach ‚ als dies 
der ihr gemabl mit tode abgıeng, ward fe mit febr wahriceinlichen 
ummiländen beicpuldigt , daß fie denielden mit gifft bingerichiet, E$ 
tam auch fo weıt, dag der Criminal. Lieutenant ju S, Jean d’Angeli, 
allıwo der erwebnte todesfall erfolget, fie ordentlich verurtbeilte , ente 
bauptet zu werdch. Zu idrem glüc Lone man folches uribeil nicht 
alsbald volliirecfen ‚ weil fie ihwanger war, und bernach, da fie 
Henricum 1, Bringen von Eomde , zur welt gebracht, verbinderte 
der König von Navarra, weicher bald nach dieſem unter dem nas 
men Hentici IV König von Frauckreich ward , den fortgang der 
xecution , weil er vermutplich den gedachten junaen Bringen, tele 
ber nach ıbm Damald der nädhite erbe zu der cron Krandreich war, 
durch einen jo KomÄblchen 10 feiner mutter nicht einen unauds 
löfcplichen fcbimpff wolte jugieben laffen. mdeilen mufle dieſe 
gange 6 jahr ın euner genauen verwabrung gefangen fügen, worinnen, 
Fever geilen anzahl von bedienten kem mens pu ıbr Durffs 
ie. Endlich Ireß jie Henricus IV nach Paris bringen, und dafeibft 
dor dem Parlament ihre fache von neuen unterfucben ; da fie danu 
unf&uldig und auf freyen fuß geflellt ward. An. 1597 trat 
fie von der Reformucten religion zu der Catholiichen, und that zu fole 
em ende ihre Öffentliche abichwerung zu Rouen, indie bände deg 
Päbfllihen Legaten, Alerandrı Medicit, Kardınald von loreng. 
Sie ftard an. 1629. 7buam, hift, 1,90, Amelos de la Houjlaye not, 
furles letır, d’Otlat tom. ı, P- 139t10m. 2 p. 396, 


Tremouille 7 ( Elaudind, Herhog von ) Herkon von Thou · 
ars, Pair von Frandfeeich, Bring von a war Ole Dee 
dich III fohn, gebobren an. 1566. Eribat feinen erfien riegs ug 
in Voitou unter Franciko von Bourbon, Hergoge von Montpens 
“ Mach die ſen nabın er Die Reformirte religion an, und come 
mandirte unter dem Könige von Mavarra den rechten Hügel in der 
fblacht bey Coutras an, 1587, morben er fich denn fonderfich wobl 
bieit. Hierauf febickte ihn felbiger König nebR dem Herrn vom 
Ebatillon dem Könige Henrico ii zu bülffe, ald der Hergog vom 
Mapenne deifen trouppen angriff, Ermar bierauf bev der erober 
fung Paris, und als der König Henricus 111 umgebracht war, 
ward er von defien nachtolger, dem Könige von Navarra, in Tous 
taine zu geben commandıret, um einige drter den Liailien abzuneh» 
men. Er wohnte bierauf der eroberung bed forts Meulan in der 
Normandie bey, und lief an, 1790 feine tapfferkeit in der fchlacht 
bey feben. anf conjungirte er Äch mit dem Vrinhen von 
Eontp, belagerte Parts zum andern mabl, und eroberte einen tbeil 
der vorflädte. NS biernächft Die Spanier einen einfall in Die Tore 
mandie getban , fübrte dieſer Herkog dem Könige soo Edelleute, 
die feine vafallen waren, zu, und 2000 fufvölder , twelche er in fei» 
nen landen geworben. Feruer fehickte ihm der König medft dem 
Bringen von Eontp in Voitou , allıo fie Die feinde obnfern Monte 
morıllon fhlugen , und Edauviguy, St. Sabin ke Blanc nebfl ans 
dern örtern eroberten. (Er befand fich hierauf beu der delagerung 
Rouen und Voitierd, wohnte an. ı595 der Ichlacht bey Fontaine 
Frangoife bep, und erhielt zum recemnpens feiner groifen Dienfte die 
mürde eines Pairs von frandreih, Er farb entlich auf feinem 
— — den a5 octod. 1604. Seine gemablin war Char · 
ta Brabantına von Naffau , Wilbelmi II von Raffau, Bringen 
von Dranien , jünafte Drincefin, vom welcher Henricus, Herkog 
von Tbouard; Fridericud, Grarvon Benon; Elifabetba, welche ın 
der jugend verftarb; und Carola, welche an Facobum Stanlen vere 
mäple war, nebſt einem baftard, Anmıbal genannt, Zowcher, Sam- 


Tremow 


tre 
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Tremouille / ( Henicud , Herhog von ) dom Tdou · 
ars, Paır von Francreich/ Bring von Talınont / Graf von Laval, 
Ritter Königlicher orden, ein fohn Elaudli, gebobren an. 1599. Gr 
befand ich an. 1628 bey der belagerung von Rochelle, da er denn 
die Reformirte religion verlieh, und die Catholiiche annadın, Der 
König machte ihn dieranf zum General über Die leichte reuteren. 
An. 1630 war er bey der arme in Piemont 5 da er denn, ald er Die 
fiadt Cacignan mit 400 pferden recognofiren wolte , ins Ente ges 
ſchoſſen wurde, Er bemächtigte fich bierauf felbiger ſiadt nicht wen · 
ger Caſal und wohnte der belagerung von Cordie bey. Ben demMBefts 
poälifchen friedendsfchluß lief er fein recht, fo cr auf das Königreich 
Neapolis hatte, vortragen. _Er Harb den a1 jan. an. 1674, Seine 
gemadlin war Maria de la Tour, Henrici dela Tour, Herzogs 
von Bouillon andre tochter. Seine kinder waren Heurcus Caro · 
lud, Bring von Tarante ; Ludivig Mori, Adt von Eharrour und 
Talmont, welcyer den 2; jan 1681 verilard; Armandus Earolus , 
Graf von Tailleboura ; Eliiabeth, welche an. 1640 zu Thouars 
farb; und Maria Sharlotta, Herzog Berndardd von Sachſen⸗ 


Jena gemablin, Aouches. Sammarshanus. Imbef. 


Tremouille / ( Henricus Carolus ) Bring von Tarante und 
Talınont, Sera ee, Pair an tprandrid, Ritter des dos 
feubandes, Holändifher General der cavallerie , und Gouverneur 
enbuich, Er war des obigen Henrich ältefter ſohn, ger 
. Er ibat ſich bald anfangs ım kriege hervor, com» 
mandirte an. 1648 Die Hefliche cavallerie » giengabe in Holländis 
fhe Dienite, und that den Holländern wider Den Biſchoff von Müns 
fier gute diente. Er verlieh an. 1670 die Reformirte religion, und 
nahm die Catholifche an , Narb aber auf feinem ſchloſſe Thouard 
den 24 fept, an, 1672. Er vermäblte ich den ı may an. 1648 mit 
Aemılla , des Landgrafen Wilhelm V von Heilen» Caſſel tochter, 
von welcher Ca⸗ Belgicus Holandus , Bring von Tarante ; 
Friedrich Wilhelm, Pring von Talmont ; Earola Armılıa Hens 
riette, welche an. 1680 au den Grafen Anton von Altenburg dere 
mäblt worden; und Maria Sybilla Brabantina, welche an. 1666 
gebobren, undaan. 3692 zu Paris geflorben. Imbrf. 
Tremouille / (Qudovicus II von) Hergog von Noirmouflier in 
Srandreih. _Ermwar Ludovici I von Teemouille john, von Lucre» 
ta Boubier, Vincentu Boubier , Frevberen zu Vlegis aux Tour · 
nees, zu Beaumarchans, Königlichen Frangöfilchen Scha 
meifters, tochter, und ward den ıs Dec. an. 1612 gebobren. Se 
vater farb gleich im folgenden jabee,dem er ın der Marggrafich 
Noirmoulher , Vicomte Thouats ; Herrichafften u Neuf- 
Samblancay, und verjchiedenen andern allein füccedirte , felbft aber 
die Herefchafft Edarfay an fich brachte, Er Ihat unter dein Mare 
fall von Edatılion an. 1635 feinen erſten kriegs· jug in Brabant, 
wohnte der jchlacht bey Avewn, der eroberung von Thieuen / und der 
belagerung von Loden ben, gieng hierauf als Volontait unter den 
Brink von Dranıen, waran. 1641 bey Der belagerung ber deſtung 
Perpignan in der@rafichafftRousfillon, wurde añ. a6. ĩ unter ber im 
der Pıcaröie von dein Hettzog vonAngouleme comımandirten armee 
Marfdall de Camp tam dietauf in Teutſchland unter des Marfchall 
don Guedtian armee / uͤdrie eine zeitlang ein eignes corvo / bolff Rotd · 
weıl emncbmen/ und ward bey dem einfall der Kanferlichen nölder 
dev Dutlingen, nebft dem General Rautzau und andern Frangöfs 
ſchen Herren gefangen. Nach feiner erledigung continurte er feine 
Eriegssdienfte,. und daiff unter dem Marichall de Villeroy Die Hadt 
ela Tkorbe in Lorhringen an, 1645 einnehmen. Er e bernach 
unter des Herkoas von Orleans arımee in Flandern der eroberung 
von Belhune, Yementiered, Menin, Quesnoy und Comines bey, 
uch an. 1646 der eroberung von Eortrod, Mardyck und Duvnter · 
ken, wurde aber atı. 1647 bey Dirmupden verwundet. WS Das 
Parlament und die dadt Barıd mit dem Könige an. 1649 in Erieg 
verfiel, verließ er den Königlichen bof zu St, German , und kam 
Varıd. (Erfübrte auch der ftadt Parıs einigen prodiant zu / 
and wurde war von den Marſchal de Grammond attaquiret , 
brachte aber doch den meilten tbeil glücklich ein. Hierauf ſchickle 
ibn der Peing Armand von Eonty nach Brüffel , wm bey dem das 
maligen Gouverneur um beoftand anzubalten, fo er auch erbielt 5 
ede aber Die arınee ın Franckteich anlangte, wurde friede. Es rich · 
tete bierauf der König Ludovicud XIV die Marggrafipafft Moire 
moufiser zu einem Hergogtbum auf, und machte ihn den 29 Jan. au. 
1657 jum Pair von srandtreich, edoch iſt eine verification von dem 
Yarlament zu Paris Darüber erfolget, Er war auch Könglicher 
General + Lieutenant in der provin Aniou , Gouverneur 
Tdatiedille. Er itarb an. 1666 zu Cbateauvilain. Seine gemablin 
war Renata Julia Arderp, von welcher Ludovicus Alerander, fein 
nachfolger; us 5 ‚ Abt zu Moirmoulier; Heuti · 
gu; — Ya — a — Tau · 
rand , Fürften zu ; Jolanta Fulia, jarggrafen 
Kovan gemablın ; Lonija; Yigelica und Ebarlotta, Brunch 


Tremsbüttel / anfänglich ein Adliches gut , fo an. 1474 an 
Saaien Yauendurg, hernach von dar wiederum an Hoſſtein · Gol · 
torp erftuch pfandıment , bernach an. 1649 eıgenthümlich gefomien, 
if ein amt, ſo eigentlich auf Holnennſchen bodem ſieget, doch nicht 
in der landesematrıcul begriffen lt. Dasckwersb beichraib, von 
Schlefw. und Holit. P. 3 c, 11 p, 247. 


Trenbach / eine Adliche familie in Bayern / wache ebemals 
ma aebeiffen, und >= den Tribochuiß, oder Tridocid, deren 
neben anderen Brolemdus und Rbenanus gedencken, nnd welche ide 
ren fig in dem Eiſaß gebabt , entfproffen feyn fol. Sie bat lange 

tin Ungarn bev Griechiich- Weiifenburg gewwobnet , von bannen 
ind 4 drüder Wachers um das jahr 900 in Bayern gekommen, 


fre 


welche den väterlichen namen fahren laſſen, und ſich von ibren er» 
faufften feblöffeen genennet. Diemo bat die Iınie von Keberstir; 
chen / Stevhanus die von Zadhenftorff /_ Petrus die von Grop · 
pengein, und Ajelius die von Trenbach / angefangen. Arnold 
von Trenbach iſt an. z16r auf dem turnier zu Zürch exfchienen. 
‚Keondardi, der an. 1287 gelebet, urendel ey beygenamer 
der weißt, war anfangs Baurifiber , und dernach Oeſterreichiſcher 
" ll. Mach abiterben feiner gemablin tbeilte er die gü · 
ter unter feine föhne, und begab fich, unter dem vormand eine wall» 
fartb anzufteten, zu Gemmingen in ein Garthäufer-Hofter, Darinnen 
er 2 Jabr geblieben, umd am. 1468 in dem 115 jahre feines auers 
— ch ER el Bench 
aber, Jodann Geor⸗ 
fortgepfanget. Bucelin, kemm, P.z. * — 


Trent / lat. Trenta, einer von den 3 merdiwhrdigfien guſſen im 
Engelland, Er entforinat in der nordlichen gegend von Strafforda · 
dire, mabe bey Led, und bat 2 nicht weit von einander licgende quele 
len, welcye auß einem moor + lande oder morafligen boden bervor 
kommen. Die Brevinken, Durch melche er Bieffet, And Straffords · 
bite, Derbushire, Mottingbamdbire, nnd Lincolnsbire. Wo die mıte 
ternächtliche graͤnhen Diefer legtern an Norcköbire Noifen, vereinigt 
fich die Trent mit der Oufe, und formitt dad zituarium , Yumber 
genannt, weiches bernach in Jegter 
mebnten Dufe lauffen noch fehr viel andre Rüffe im die Treat , j. €. 
Die Dove,die Darivent, Die Erewafih, Die Fole, der Ancam u. . w. 
Einige haben den namen dieled Auffes von Dem Krangöfitchen wort 
Trente hergeleitet, umd ihm Dedivegen auf lateintich riginta genen» 
net, auch fich bemühet, Damit folche ey mologie deito wadt ſcheinl ⸗ 
her würde, 30 andre Rüffe, fo in die Trente Aelen, und dreufigerien 
arten von ſiſchen, womit Diefelbe angefüllet wäre, heraus zu bringen, 
Cembden, Britann, p. 530, 
* Trentfdin / eine Geſpan · oder Brafichafft in Ober « Ungarn 
an den Schlefiipen und Mäbrifchen grängen , fo vor Diefem € 
Grafen Diefed mamend gebabt, Matthdus Graf von 
widerftund anfangs dem Kömg Earolo Roberto Neapolıtans , et 
ward aber an. 1312 im einer Ichlacht von dem ſelden überwunden. 
An. 1473 fivendte König Matıbias biefe Grafſchafft dem Grafen 
Stepbano zu Zipf, weil er ich im Volniichen und Böbmiichen trie · 
% ibm getreu erwiefen, mit diejem bedinge, Da jo feıne nachiol 
Ibige wieder einlöfen wolten , fie Dem befiger 15000 alıldeme 
Dige Aablen folten , wie Bonfintud berichtet. Es liegen in dieſer 
die hauptfadt Trentfcbin , welche ein feiles ichloß 


auf 
einem feljen bat ; ſchioß und ſtadt Silain und andere. An. 1708 
Ba 3 aug. aaurden bie Un eigen ae eine geeine meile 
gen. rer, Hung. dec, 4 Ib, 3. 8 —— . 


tom. 1. 
Treptow diefen namen führen 2 Rädte in Bommern. Die er· 
k beit Treptow an der Tollenejee, Itegt in ee et 
mit einen fchloß verfeben. Die Medlendurger baden fic an. 1468 
mit feuer bezwungen, die Schweden aber an. 1634 und die Kavier» 
hen an. 1643 eingenommen. Die andre wird YIeu: Treptow 
grnennet, und liegt ın Hinter- Pommern an dem Hug Rega. Eıe 
° an en * rg] und Bu nahe e Babe berindlichen 
4 age ein [| worden, 
Micral, Pommetl, Zeil, * Brand, — 


Treslong / ein feiner ort im Hennegom ed 
gen, der an. 1625 vom König Philipp. Vin ——— 
= ‚ner Marggraffthafit bechret worden ift, gu gunfien des baufeh 


Trefkowy/ Treßkau / eine Adliche familie in dem Her 
Magteburg, welche die güter Schlagentin, Htiarıp , De tm 
dow, Stedelddorfi, Königsborn, Nıerimardt, Schat leicte und Yos 
bevabeiiget, Man hält fie von Meißnifcber ankunfft , und kam ch 
fun, Dap fie von dem ehemaligen Burgwart oder aint Treptow 
bey Bclgern den namen befommen. Nacgebents, da der Kapıcr 
KHenricus 1 an. 927 die Wenden aus der Marek Brandenburg ver» 
tcieden, fol fie lich Dafelbit, und zwat meiticns in Der gegend Rups 
vun, miedergelaffen haben, wie deun noch beut zu tage ein Der gedache 
ten ſtadi zugeböriges vorwerct den namen Trehtom fübret. Endlich 
aber bat fie fich fait gänglich in dem Herkogitum Aaadeburg ane 
gi gemacht. Schon in dein 12 feculo mögen einige Davon Den Gras 

ſand erlanget baben ; demn es wırd Heinrich, Graf von Turpla, 
an. 1172 ın einem diplomare des Kapfers Fridericı Bat als 
gw angefübret. Heintich von Treßlom ward an. 1351 von demz 

randenburgiichen Marggrafen Ludooico, zu Ratenau mit untere 
ſchiedlichen gürern belieben, Hand brachte an. 1391 Die fadt Rate» 
mau unter des Erg · Buchoffs Alberti zu Magdeburg gewalt , deifen 
fobn, Arnd, if bernach allda 5 worden, und batan, 
1448 in bevlegung der ftreitigkeiten, welche der gedachte Er · Bie 
vu nk I — Rathe gebabt, 8 rübmlıch aufe 
h 2 Hauptmann ju in, gung 

an. 1600 mittode ab. Wiprecht Joach teren 


war an. 16 mtse 

Hatptmann zu Aussen, Wiprecht diente der cron Ehen m 
dem zojährigen kriege ald Obrtiter , und blieb an. 1640 im einer 
ſchlacht. Hand Foacyım, —— Obriſt · Lieute nant, kam 
an, 1652 um, en Ebrifkian, Dreußifcher Obrifter , lich an. 
1709 vn der ſchlacht bey Mon jeın leben. An. 1712 lebten unter 
andern ») Adam (riedrich, Obrifter über die Fräntifchen credt · 
Mrouppen ; 2 Sina — Dep rn bey den gedachten 

und auı emin 
VDremnit Aena, atterfuppe, Shah, re 


ngcisvorH, Baflermigı. Dffn def opn” Dand hr 
Kard 


fre 


Hard an. 1702 zu Warfchau , ald Koͤniglicher Volniſcher Haupt · 
mann ; der jüngere aber, end Heinrich, ıfl Canonicus zu Min · 
deu. Albins Meıln, landchr, p. 433. Angels Märck. chron. p. 169, 
39. Ugbels lial. ſacc, t, 5 ps 63. Spangensd, Adelip, P, 2. 


Trefilian / (Robertus) ein Engliſcher Ritter , und einer vom 
den Odern · Kıchteen des Königreichs, Mund in abfonderlichen gna · 
den bey dem Könige Rıchardo II, und balff, nebii Roberto Berk 
Hergoge von Freland, Alerandro Nevil, Erk-Buruoif von Vordr 
Micyael de la'pole, Grafen von Suffolf, und andern ben dem voick 
verbaileten Groffen , unterichiedene migdräuche in der —— 
einfübren oder vertbeidigen, auch den Herhzog von Glocefler , neb 
andern Lords , welche Digfals auf eine reformation drungen , gar 
ſebt verfolgen. Ws aber an. 1388 Die Iegtere_vartben eñdlich bie 
oberband bebielt , und er an dem ort, wo er fich verſſeckt gebabt / 
Durch reinen eignen bedienten verratben ward, fprach ibm das pate 
kament ohne vergug das leben ab; worauf man ihn nach Toburne 
Ableiffte , und Darelbit aufbendte. Bey einigen fribenten finder 
man, dag ibın, vermöge Des gefprochenen urtbeild , Die Leble adge · 
Fonitten morden,damıt Durch eine ſd ungewöbnliche firaffe die ardfe 
fe feines verbrewens deflo nachbrüctlicher an den tan gelegt werden 
— Waifingbam. Holinsbead. Sam. Dæamel lue of King Ri- 


Treuchtlingens ein fchlog und ädtgen, nebſt einer Herrſchaffa / 
in Fraucen an ocr Aumudl, 2 mieıen von Weiſſenburg am Morde 
gan gelegen. BDie tggrasen von Anwach baden dieſen ort im 

jojabtigen rege Deu Herren von Daypenbeim abgelauffet. 

Treuen / eine ſiadt in dem Voigtiande,unfeen Reichenbach zwi⸗ 
Ken Diauen und Schheeberg gargen. Cie ıft war in des aims 
Blauen beziect, aber Khrifismerg unter Ehur + Saͤchſiſcher bobeite 
Die ni zienilich groß dat auf 300 hun er, und wird in das obere und 
uulete ibeil geipeiletz bat auch one nabrung. Gonlien findet 
man ichou ai. 1529, daß Kahſer Lad dig Heintichen, Wort von 
Viauen/ mit dem ıwiop Teens delebut. Bacler⸗ itemm. ruthen. 
Pag. 281. 

Trevico / oder Vico della Baronia, lat, Trevicus, eine ſtadt in 
dem Konigteiche Nabon ın Principaro Oltra. Sie bat einen Bi⸗ 
ſchoff/ weiyer unter Dein Erg» Buchoff von Benevent jtebet , uk 
grog und peiie, uno auf allen feiten gut waſſet umgeben/ weswegen 
man gar ıywerisch bınzu kommen kan. Die Berctianer benicte 
Herten (ich Deucidinen an. 1339, Au. 2509 eroberte lie der Kayſer 
Marimilanus, gav ſie abet den Benetianern bald heruach wieder, 
Miegıjerus, 

Trevigiano / oder Trevifanoy eine vornehme und zahlreiche 
ſamilie unter ben alten Abelichen zu Venedig. Kir dat einen Dos 
je gebadt, namens Marcum Antonmm, welcher an. 1553, nach 

ancıcı Donato adileeben, wider jeinen willen dieſe Würde annche 
wen mulle, Gleichwie er ein überaus froinmer Here war; alıo 
richteie er im wadrender feiner regierung faſt alte deme gedancken 
Darauf, wie ex denen zu Venedig uͤberdand genommenen laftern 
fienren möcste. KErftacd an einem jeblau s uß gleich Das folgende 
jahr, und awareben da er vor einem erucine eine andacht € 
errichtete; worauf ihm Franciſcus Vemer in den Dogat m 
folgte, Yım übrigen hat dıe Trevigramsfche ſamilie faſt zu ae 
ten Procuratores von San Dlarcogebabt, als an, 1249 (Dadercıt 
nicht mebr ald a auf einmal teun durfften) Petrum; an. 1277 (da 
folche würde nur von Dreven zu gleichtt zeit beſeſſen werden Kunte ) 
Btanchinum; an. 1365 Petrum, welcher Darinnen Dem neuerswchte 
ten Doye, Marco Eornaro, fuccedirtes an. 1367 Nrcolaum, tele 
her diffalls an des Doge Andrea Gontareni Helle kam 5 an. 1377 
Gobannem, an, 1434 Jacodum, welcher auch zu 2 unierrchnedenen 
Malen General - Capuãn zur ſee war; an, 1485 Thomam z 1499 
Nicolaum; an, 1503 Dominicum, einen vater des oderwehnten 
Doge Darci Antoni, welcher an, 1549 gleichfalls Procuraor 
ward, u. j.10. Melchior Trevigiano prognorticirte in Dvm 17 
deifen mitglied er war, bie bernoch an. 1507 zu grolleın m ul 
der Republic zu Cambray geich loſſene lgus, und even derselbe balle 
vorher an. 1494 in der ſchlacht ben Fornuoro / als Lnenanıntee 
General mit aroſſem muth und aid wider die Frautoſen arode 
ten. An. 1560 war einer, namens Fobannes Hieronymus Ireote 
giano, Zamans zu Venedig, und ein anderer, Zieronumms Li cvie 
‚and, Biſchoff zu Verona, welche bendericnts Dem Concmio au Iris 

t beywohnten, allwo auch der ander an. 1562 mut lobe abatcng. 
Andreas Trevigiano bat an. 1528 öffentlich zu Benedig Die pbrloıe 

gelehrt, Noch viele andre aus die ſem geſchlecht baben ın öfe 
ntlichen ambajjaden und im andern aniebnlschen ämtern ſich bes 
kannt gemacht, Andr. Meropms hilt, Venet, Nam bilt,ceip, Ve- 
net, Amelot de la Heuj], bilt. du gouvern, de Venile pag, 28, 147, 
460, 461: 469 714. 


io oder Trevigi / lat. Tarvifium, die bauntıftadt der Neo 
Pre ee daber die Traouer · Marck genennek 
wird. Sie fit von einer mittelmägigen arowe, bat aber, auf'r ums 
terichiedenen Eirchen und Öffentlichen gebäuden , eine nicht arrınge 
anzabf von feinen häufeenz wie denn ſedr viel Adelrche harılen uch 
dalkıbıt aufbalten , tngleichen viel andre einmobner , welche toails 
durch die bandlung , tbeils durch die fruchtdarteit der umliegenden 
gegend (fonderlich was getrende und wein anlangr) au einem auten 














vermögen getommen ind. Der kleine Ruß Site gebet mitien Line 
durch 5 und aufjer denielben gemeſſet fie noch das waſſet von ein r 


ungäbligen menge überaus fchöner quellen. Cs lan dieſem ote 
ein Bulbößicher fg , welcher unter dem Patriarchen von Yaınleıa 
fieber. Yım übrigen wird daſte Kadt, obalerch nime vun Aouniie 
ſchen Kong Ofisis vor ıpech ebauen haben au⸗ geben wenn, von 
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keinen Altern Reibenten erivebnet, ald von 

fehe biftorte aufgeseichnet. Der —— un 
Zotılas, iR albıer gebobren worden, indem fein vater, welcher Gou.. 
rerneur von Verona geivefen , wegen der angenehmen gegend ſich 
allda niedergelaffen. Mach der gerſtobrung des Gotbifchen Rache 
in Sjtalien, wolte der Longobardiche König Alboinus , Diefe ftadt, 
weil fie ich nicht gun genug ibm unterworfen , von grund au 
gerilören laffen; fie ward aber noch durch ihrem Birch Belicem 
erbeten. Weılnachgebends die Longobarden einen fig ihrer Marge 
nrafen Daraus gemacht, fo ward die gane landicbafft davon di 
Zaroifer Mark genennet. Der Longobardifche Köni Rotharis, 
foit fie in dem 7 feculo rutniret baben. Nachdem fie ih wieder 
boiet , uud dem Longobarduichen Mei ein ende aemacht munen“ 
Fam fe unter Die Hereicbarft der Kupfer und der Könige m Malen? 
Sn dem 13, jeculo bemächtiate ch ihrer dee torann Eytelino alß 
vorber ber Xanfer Henricus VI, Richardum von Camino um Vica« 
go über fie gefegt gebabt, In den folgenden zeiten baben die Herren 


vdn Larrara und della Ecala fich der Her ü 
maſſet, bis an. 1388 die Kepublic Be a —— 


iht und dem erlicn Herkoge von Mebiand, i 
kontu wie auch Maftino della Scala, —— 
Das eigentbum davon an fich gebracht, Von felbiger zeit amıft Te 
digio beidndig unter Venetranfcher borbmäßtgteit geblieben 7) 
gar, Daß fie auch zu anfunge den 16 feculi, Da Die bundörgenoffen po) 
Kambrag alles was die Kepublic in Terra ferma befaß, eingenon 5 
men hatten, gang alcın Die rejolunon bebielt , fach nicht äu er eben, 
au, nachdem fe anfänglich) einige tagein dem allgemeinen (chres 
den wiuens geiveien, Ch an Kapıer Marımilıanım zu ergeben, hip 
bald anders definnet, und auf empfangene bülffe von Venen; 3 
and ende dieſer Nevubiic getreu verblichen iſt. Die Deren 
Dücgen alle «6 monat a Nobili bicber au ſenden, von toelchen der ne 
ne aig bodeſta, und der andre als Capitanco d’ armi » die re; Ice 
tung zu verwalten bat. Der Dad Benedictus XT, und viel andre 
— —— —2 au ibrem vaterlande gehabt. Zend, 
Überti. Paul. Diacon, Andr. Miro j m J 
— Mirfins huit. Venet, Zestr, delle 


Treviſano / (Berndardu) ein Edler Wenetianer e 

Stetior zu Venedig. Qi gebobren an, ırga, er and 
Einddeit, gabe er fenndare merckmahie eines fertigen geiftes und 
grojier ſabigten von fich. Im srten yabr feines alters hatte er die 
Ausemibe fprache fihon allo ergeiffen, Daf er Die geographie, pifioe 
tie, poline und loaıc mit nugen angehöret. Yım 13 jabre ward 
er im des Democciiis phıloropbie enerwteren, und gu gleicher zeit, 
legte er ſich aus eigenem trieb auf die matbermatic, morzu ihme die 
ſteund chafft mit dem berühmten Ingenieur und GeneralBerneday 
anlaß und bevbülite gabe, “Jim 20 Jahr triebe er die Ariflotelifche 
philoſophie und im 22 die Piatoniibe, Meben dieſem übte er sich 
auıay in der poefie , IM denen antıquttkten, tem Sebräufkhen, Öriee 
wicben, Spaniihen und anderen ſprachen. Bey dem Kutter Lie 
bert eriwarbe ex lich viele geibicklihtent im zeichnen Diefen ale 
beim regte er dad reuen bev, malien er Teutichland, Franckreich und 
engeuand bejeben, wodurch er ın feinen vaterland ın groſſe boche 
gatung gefommen, und uachenander die fleilen eines Podelta im 
Budo, eines XL Herren, eines Contradittore „ eines Advocateg 
bee gemenmd und eines Gefandten nacher Conftantinopel verfchen, 
Us Nıncenjio Pahaualigo Profehior philofophiz ıu Venedig ges 
liorben , wurde ihme folche bedienting als einem Nobili aufgettas 
gen, weiche er auch mit grojfen ruhm verwaltet, Seine in drue 
ausgrgebene fehrifiten find ; Della immortaltädel’ anıma, Medi. 
taconı Flofophique, Introduzione all’ opera infigne de Lud, An. 
Muratori inolata, Ritlestioni foprail buon gulto intorno le feien.. 
zie&c, Curfus philofoplicus, Prietiones iundementalch Trat- 
tato della Laguna di Veneua; an deijen völliger vorgebabter am. 
arbeilung er durch den tod verhindert worden, als welcher ibn dem 
31 jan, 1720 auf einem land · gut unweit Yadıra ergriffen. Er bat 
annoch bey die 40 tractat von allerhand materien ungedrudt bin» 
teriuen. Giornal, d’ Lettetati de Icalia, Tom, 4 artꝛc. 1. * 


Treviſanus / (Berndardinug) ein berühmter Medicus von 
Papua, Kr war era ſohn des Marit, der auch ein Medicus war, 
und nabın dergellalt in Hudıen au,daß er bereitd in dem 18 jabre ſei · 
nes alters zu Valermo in dem Koͤntgreich Sicillen die maedıcin pros 
fünte. Mac der zeu nenge er an zu Badua zu lehren , allıwo eu 
Protsilor medicine ıpurde, und hard an, 1363 Zövmg/.elog, illuftr, 
win 

Treevifer Mardy f Taroifer Mare, 

Trevour an der Saone, ıf die baumt-Radt von der Puperamitäß 
von Dombes, hat ein parlament, redumtanımerund colegial»Eire 
ce. Es liegl diefe ſtadt z meilen von Lyon auf einem bügel, wei⸗ 
her ſich bis an die Saone erſſreckt. Unten il eine groffe ebene 
auf welcher puiichen dem Kavſer Severo und Albin an. 198 eine 
biatıge ſchlacht gebalten wurde, wiedann Spattianus den ort Dies 
fer ſchlacht ausdruͤcklich Tinurtium nenne, worüe aber nach dem 
fogenannten Fünerano Antonini eigentlich Tiouttium zu jeſen in. 
Ludwig Auguſtus von Bourbon , founerainer Fürft von Dombedr 
hog von ame, ſegte in dieſer ftadt an. 1696 ein patiement, 
fliffeete Darelbit cine verbemtammer, und heß einen prächtigen pals 

e canscien.banen. Worauf noch ferner der König 0 
cus XIV den Natbsperren und beamteten alle Meehren , frenbeiten 
und vorsrechte an Frauckt eich zu genieſſen suerfannt bat, kei die 
dom gleicher würde ın anderm Frautzon ſchen parlamenten find, zu 
geniienbaben, Er Ih auch eine ſchoͤne bructerep anlegen , ine 
planwen em groies co-gium anfangen. Es giebt auch Berti 
in archiv, manhe uud pallaſt vor ben Gouverneur Des Pabit * 

AV apcıl, Da cm 
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ns VII bier an. ein capitel, welches nebſt ver · 
3 Dt einen Decanum bat, der jedesmal von dem 
Fr Mr. de Malen, welcher Eangler bier 
jan nel nd 
ii 
8 nos ruhig 11 tobt rien erfol 1 fi nebft aller ſouve · 
rainirät den Herrn von Vilard — — die jelbige von Adelardo I 
bis auf Stephanum 11 befeffen. pe beine nur eıne eungige toch · 
ter, namens Agnes, welche Diet jemabl Stepbano I, 
Heren von Thoire, an. 1200 jubrachte, Bon felbiger zeit an des 
Ko ala Dem Jan vos Dem arte * — 
u von 
Allein —— = Sir unbe VI, dem Hertzoge 
Ludovico von Bourb — zu 


wurde ftadı N thum Dombes * 
dodico XIV mıit der crome wieder vertin 
—E * met der ouperaimität von Dombes, obgedachten 
feinem älteften natärlicyen fohn, Ludwig Augufo von Mais 


Dig 
ne, einem febr geleberen gem jajjen bat. 1. Beajeu und 
Dombes Ks ‚gesgr. de France „ Bandrand, * 


(Hieronymus) ein berühmter JCrus, war von 


Treu 
L und nahm zu Marpurg an. 
—— hen rechten alt, * er bald 
berna ch die felbft erlangte. Machdem er 
Bar anfangs Synd HET 
ward anfanı ugen, m ei 
Natd, wie — —S durch Die Ober: 


beraui 
und Niederraufig, und von ak die ebre, 3 ihn der Kaufe 
in den Abdel-ftand erbob. er —— 1607 m dem m jabre feined 
rifften ws ; difp. felix ad jus eivile Juftin. ; 
Pand. compreh, refponf, juris ; anno. im juri 3 pro- 
ceflus judic, &c, Freber. theatr, clar, vit. 


ſa / eine Kleine Ko an dem Auffe Schwalm , in der 
—— Grafen abe abavaı weiche an an, ı Ei, von 
derico, dem erflen Grafen von — 
Zanfrlchen Ieaten fie an. Fr die Bine: * die ala wurden 
aber in eben dem jabre den m Wepmari 
Dberften, Reindard von Reken, in ai —* N au dem 38 * 


feblagen, dabey Baron von vie 
dau. — — bat dien ort * * ie; 177 
macht, 8 bieber geabrige amt amt wird dad —X dnſtein 
B. a p. auiq. Zbear, * 


— add 1.56.1275 


Treew/ — Profeſſot Matheſ. und Phyſic. zu Altorff · 
war zu Onoldsbach oder Auſpach an. 1597 gebohren. Den gra- 
dum u erlangte er zu Wittenderg an, 1621. Da er ih auch 
ie gelegt ı mer ern bem Daconan u um 

‚auf zu dem Redtorar Der ſchul zu 
ab all un bie fein — denen ſchiweten 

—X In ide jahr nicht gereicht wurde, er aber mit einen 

— familien beladen war (wie 2* fämtlich a1 finder emo eve 
En dam fudium und fuchte in Nürnberg unterguloms 
men: da —— — — 1 * — — an. in 


r m Ha am pi am ru tkm anacı 
1, Kom —— medica. — 
—— — Arbitrum Aftronomicum. Di de Cometis & Via la- 
—— Hyperfophiz 


Antibiblicz. Hand · buchlein von geo · 
zen. abe Be Bon — feldmeifen. Unterricht von der fortifie 
<ation, beiierung ber Aftrolog=, Fngenieur + ftab U, a. m. 
L. Frid. Reinbardti Program, * 

Tre zegnies / eines der älteflen und vornehmften 
bäufr ın der proping Hennegau, welches an. 1614 den 
titul erhalten. Carl von Tregeanied hat beyim Kapfer —E 
no I die charge eined Rathe Hub Ober +» Eammerberen verwaltet 5 
deifen fobn Johann, Daran! zo —— Au 1 Degen des ordend 
vorm güldenen Bliefe und Brabant, Henne ⸗ 
—* ic indem damaligen * ge Kanfers aroli V mit Frandreich 

eiveien , er auch bat tm nahmen bochgedachten K die F 
Mählung mit Yrabella ,_ Königs Emanuelis in Yortugall toch 
volljogen. tin endel Earl Baron von Trejegnied und von Ei 
In, Pair von Kennegau, ıft ohgebachter maffen zum erften Marquis 
von — gemacht worden, Z’ eredun de tuses les familles 
du Brabans. p. 1 

rezzo / einer indem m Berbeatbum Mevland,an dem Ruf 

we —Se 2— — der — ‚bo in denſelden bineinfällt, 

Ge ek we dh Der canal I, il alt, mad 'annt , anfängt. 
Rn Bender Rich Dakib ein altes Khloß, weiches mut einem Drepiae 

an Walkearaben umgeben , und mit einer Spanifchen garnıfon 

dejegt ift. Fu anfang des 18 feculi gebörte 8 den Sm 
Faven anenage. se aupl. des kriegs im Jtal. p. 351. 

Triana / ein ſchoͤner ort in der Spanifben —ã— — — 28 

weſcher nur — den Auf Guadalquibit, und 


tri 


fbiffbräde, von der Nadt Sevilien abgefondert, 


dem 
felben * 


auch dannenbero als eine vorfadt derfelben angeleben wird. 


ann, 
2a ae — — u 
„ ou! 
— ET ey 


Trianon ein Ki angöfiichet Iuft«fchloß , 

12 oder 1500 fehritt —— Ye “ König a 

bat formel das gebäude, als ben — —5 auf eine fol» 

She art anaen un zu Rande bringen lafien, daf al Med beubeb vor vor 
om pasıren fan ; welches um fd viel am —— 

dern, Ir angetan en, und den nächilfolgenden 

frübling fertig worden. Dei, 'rance t.2 pP. 98. 


TRIARII, fbieffen in der Roͤmiſchen armee bie ſoldaten , wel 
che zu legt pol wun wurden , denn die forderiten waren haftatı und 
—F ipes, tamen oft nicht an die (eblacht , ıwarın nemlidh 
ie —— m. die jede ibre beiondere linie oder fchlachtsorde 
nung auf die feinde für ſich — batten ſchlagen können. 
Bo aber Defe$ nicht t gefcheben,, Fame das wichtigfie auf Die tnanios 
an, — 8 a — gef 8 und > Aufenten mitteln die rede 
war, man de ſedrauchte: res ad triarios & 
waren auch Dee Kart die — und beſien foldaten in den Rdmie 
Koma armeen. Man bieife fie auch pilanos, weil ſie groffe 
pfeile , von der art, weiche man pi bieffe , führten. Doch nach 
den bon Dario in der Römifchen iegdseinelchtung geimachten das üm 
derungen baben die namen umd unterichiebe derer 
wobl als Haftarorum und Principum unter en Römufchen A 
baden gang —X und — — alleine die Nmiſche — 
in Veteranos und etbeil pfins de mil, 


Rom, 3% ee Puifeus, * 


ee, £in at ol im Glen Ben, eifen Die Buls 
ee — ine Erg Birch Hiche Hadt, war ae 
Sekbeng ber x Füriten ; 5 anjego aber iſt Sopbia die daupi · adi u 
landes , und des ja fig. Plinius jagt, es wären einige unter 
—— —— * —— *8* anschauen 
9 ‚ wenn fle nur augen eine 
lang —— tet hätten. Plimius. —2 er 
zus, — 
Jamus) wurde den 11. aug. 1641 
PR nee Oetiee tern waren Fuflus Tribi 433 En 
—* — zu Luͤbec I eine ee Hehmfi, * 
zu Labed Senior war. Nachdem er fomohl von feis 
= vater 17T] auch in dem gymnafio wobl eo 
begab er fich an. 1659 aufdie — bierauf aber 
nad Magdeburg , Wittenberg un —Se belt 
erfich eine rt in * te ſich deſſen 


dibliothec. und kauen H 
gm — — * * und fonderlich wurde er zum 
Bunte an ct — E ie 
—— DE 8 an. —— 7 —— 
een fipendum. oe - 
ern auf der caı angel bören befam 
—— eria erlag zu Doc, biger an. 1664 
wurde; 


ige Jake d 


bare af 


An en —* 
Het ilojopbii 


inne * ——— 
—— Kamm even ben flelle. An. 1672 berief da 

rh — ae Bi Gene in — 28 
——— And de dofloribus feholaflicın 
de pi exercitationes ad Baron 


—— morum 
annales ; de chiliafmo ; jdeverkate reis mund; de ; de angelis ; de 
Mofe andachten von dem” leben ; 
Detrachtumg des leidens Nach feinem tode kam aus fein 
de naturalifmo ; wie er denn auch über bed Kerberti vom 
Cherdurp kractat de religione „ noten —*— — öleichen war 
er gefonnen , einen rege der Die ind hiftoriam 

ben, vo = aber nur einige 

u — Seginar. hift, Gothana, ** 


ben a ript.Pomer, 


riboeci / ein Teutſches volck, welches zu Fulii Caͤſaris 
ten ie av Ci geilen, und von ibm — we 
Den namen follen fie von 3 duchen baben ; Die Dana en Dorf 
im Elfaß, jum dreyen Buchen genannt , vorbanden. Andre jagen 
fie gleihfam D oder DIE R 
denn Ptolemäud auch Tribones 
fie v 0a dam Teedeis, ded Alfori 
Gnierı de *— — mc de Auer 


Eifaß geberrfchet , und folched auch follen befeget haben. 
ed bat Sohle seen, daß die ge icht vom Trebeta eine ab 
ſed ,_ welche die Gefta Trevirorum, ſo im ız Kab geichmiedet , 
erdichtet. Ob num wobl die Triboccer von den Römern fie 
mden worden; fo baben fie doch den namen der Triboccee 
bebalten , wie San denfelben Tacitus noch bat, bis endlich die 
Alemanuen die Römer auf dem lande vertrieben , a 
IE} 


tri 


Eifaß gengnnet baben , womit der name der Triboccen in nachge · 
benden zeiten verfhwunden. Clever. Schilter. in anmerk. über 
Königshof. p. 1064. remic, ın exegel. G.1. 11,f. 202. 

Tribonianus / ein berübnnter Rechtdrgelebrter aus dem 6 fer 
aulo. Er war aus Bampdolıen gebürtig, des Macedoniant ſodn / 
wurde von Juſſiniand zum Magiftro officiorum , Afleffore und 
Quztore ernennet , au zulegt Bürgermeilter und Prateötus Præ · 
torio. Allein , weiler lich bey einigen febr gebäfig gemacht, umd 
von ber factione Venetorum und Pralinorum angefeindet wurde, 
erregte das vol einen tumult , und wolte ibn nebit feinem collegen 

anne zum tode befördert willen; desbalben Fuftinianus bende 
abzuregen gendtbiget wurde. Rachdem aber jene widerfacher ch 
wieder in etwas zufrieden gegeben , fette ibn der Kadfer Juſtinia · 
mus wieder ein, und brauchte ibn nebft andern Das corpus juris zus 
fammen zu tragen. Er wird wegen feiner gelebriamteit jebr aeloe 
bet, aber daben für fehr geigig gebalten , und befchuldiget , daß er 
die geftpe pam Öftern ver ndert, auch Yuftinianıtm gu vielem une 
recht tet hätte, Prosopius deB, Perf, Susdas, Bernbardinus 
Kutilius in vitis jare confultorum vererum p, 174. Gravins de ortu 
& progr. jur. civ.p, 194, . 

. TRIBUNI /ERARIT, war zu Rom kein Magilttat, fon 
eine geroiffe claffe von leuten, deren verrichtung war, dad acld zum 
folbe der kriegs. leuten zu emptangen , und entweder dieſen (elbR aude 

en » wo fie folchen in der fladt empfangen folten , ober denen 
ftoribus zu liefferen , damit fie tm lager alle kriege · nothwen · 
digfeiten darausbeitreiten möchten. Die amahl diefer Tribuno- 
rum ware fehe groß, fo dag ſie gar ju Rom einen befonderen and 
ausınachten, zu welchen unfreitig die anfebnlichite und reichte 
durgere gezeblet wurden , fo im übrigen weder Ratböberren noch 
Equxes waren. Als durch das fo genannte Aurelifche gefat Die ge · 
richte aus Denen anfehnlichiien Nänden beieget wurden, bat man 
neben denen Rathöberren und Equitibus auch dieſe Tribunos zra- 
zios dazu gejogen. Doch da eden bieraus Elar iſt, dag dieſer ans 
aabl ziemlich groß geweien ‚ fäller daden Die ſchwaͤrigkein und dun · 
delbeit vor, daß man jo klar nicht abieben fan / wozu fo viele Trir 
buni zrarium in Kom nötbig geweſen ſehen. Varro de LL, Zeflus, 
Gruch, deComit, Hettomann, de Mag. Rom. Puiſt. * 


TRIBUNI GELERUM, waren gewiffe Officirer über Die car 
pauerie zur zeit der Römifchen Könige. Die renter „ welche fie Ce- 
keres nenneten ‚ waren unern heutigen Dragonern gleich , fochten 
bald zu vrerde, bald zu fü , nachdem es die nord erforderte. Es 
waren idrer nur 300, weiche Romulus aus den edelften Römifchen 
familien erwehlte , umd in 3 compagnien jegliche von 100 manıı 
eintbeiiete, weswegen ibre Hauptleute centuriones grenui wur · 
ben. Livius. Divayf, Halicarn. Rıfin, antig. Rom, 1. 

TRIBUNI MILITUM, eine art von Römifchen befthls ha - 
bern. Dieje verfonen batten Bürgermeifterliche gemalt, und wur · 
den erft 317 jabr nach erdamung der hadt Rom auf Eanuleji ans 

ten , eingefegt , indem er ch des volcd balber beihwerte, daß 
nicht mit zur Bürgermeifterlichen würde gezogen würden. Hier⸗ 
auf wurde ein geieg demacht krafft deſſen Dieie meue Tribuni gleie 
che macht und ebre mit den Bürgermeiftern haben, auch denen 
Durgerlichen gefblechtern ber zugang Dazu nicht minder ald denen 
Parnuüis fölte gelaffen werden. Anfänglich wurden ibrer nur 3 vers 
erdnet 5 bermach aber vermehrte fich Diele anzabl-dermaffen , daß 
Vompontus der rechtögelebrte anmerdt, es wären ihrer in einerm 
jabre 20 ermäblet worden ; wiewoblen dieſes allenfabis fuͤr etwas 
auſſerordentliches müßte gcbalten werden , weil die gemeine anzahl, 
nach dem bericht derer Romiſcher Faltorum und aller gefthichte 
ſchreibern ordentlich 3 , 4 , am meilten aber 6 gemefen and, wie 
wir dann auch deren namen richtig genug willen. Gett A. R,386 
find deren keine mebr mit Burgermeilterlihem gemalt erweblet 
morden , nachdeme daß vold erhalten , daß man auch bey 2 Bur · 
jermeiiteren den einen aus feinem mittel nebmen ſolte. Hingegen 

d von dieſen jehr zu unterfcheiden , die tribumi militum in den 
Romiſchen legionen , ald welche gemeiniglich 6 an der zabl jeder 
legion vorfiunden , und jiwar, wie ſchs nar wabrtſcdeinlich läßt 
muthmaifen , ummechslungs werfe. Dann obfchon die in Grue ⸗ 
chifc von Römiichen fachen geichrieben, fölche Chiliarchas nennen, 
fo Haben jie Doch nicht wohl über saufend joldaten ins befondere gefegt 
feyn können, weil dergleichen abtbeilung bey den Kömeren gar 
nıcht üblich war, Zivies. Dienyf, Halıc, Alexander ab Alexand, 
Sigon, Rofinus. * 

TRIBUNI PLEBIS ‚waren gewiſſe obrinteitliche verfonen zu 
Rom , welche erweblet, wurden , Die privilegia und fregheiten des 
volds wider die gemwaltbätigteit des Adeis und des Ratbs zu befchüe 
gen. Sie wurden juerfl verordnet nach Dem groifen fireit , welcher 
wiſchen dem doick und dem Adel entitund , und von Menenio As 
grivpa geftidet ward. Weil num Die gröfen Elägten über Die vom 
dem Adel befcbebene unterdruckungen gegangen waren , ſo ward 
auch den Tribunis Plebis die ermeldte It diesem übel zu (teuren, 
vornebmlich aufgetragen, Anfaͤnglich wurden ibrer nur a verords 
netz Diefe aber mabınen bernach noch 3 andre in ibr collegium, 
welches von 2, Trebonio big auf zo perionen vermebret wurde, 

re autorität mar fo groß, daß fie das vol verfammien, und 
Das ihnen gefiel, vortragen , die beratbfchlagungen des Rath bin» 
dern, deifelben decreta beflätigen oder vernichten , die andern 
obrigkeitlichen perfonen vor das voldk citiren , wie auch ibre eigne 
Collegen und amtösgenoffen or Daß tribunat fordern lajfen funten, 
Ya ihre gemalt wuchs fo bo, dag fie manchmal sgermeille 
Jefangen gefegt, und Die dietarores um geld geftrafft haben ; obs 
Kbon mebr mit gemalt , als aufeine ordentliche gun gefagmälige 
weife. Anfangs erftredte ich ibre gemalt nur bif auf 1000 ſchrut 
oder cing meile aufferhalb Rom 5 C. Eotta aber machie ein geſet/ 
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wodurch ihnen macht gegeben wurde , Ihre atıtörität alcichfallt in 
ben propingen zu üben , welches auch nach Solid zeiten mährte , 
der Diefer würde fo gebäfig war , bafer verordnete, fie folten auf 
ewig von allen anfebnlichen dienften ausgefcbloffen bleiben , telbigen 
fernerd verbote, dad vold zu verfammsen ,_oder deme gejäte vorjue 
tragen , wnd folche durch deffen ftimmen fchlieffen und beidtigen 
u laffen; fo daß fie ſich allein der intercesfion oder proteflation mie 

er die handlungen, welche fie dem vol und gemeinen weſen ſchad 
Ich achteten , bedienen durften. Doc bat En. Pompers, um 
des voſcks gunſt zu gewinnen , nach Gullä tod Diefes amt und win· 
De wieder in den vorigen ſtand qefeget, als er mit I. Licinio Erafe 
fo Burgermeifter war, Dbwobldief Tribuni anfänglich nur auß 
dem gemeinen volg ertweblet wurden / ſo bielten Doch die Edelleure, 
Ratbsberren und Parrici Diefe8 amt vor fo reputirlich , daß fie auchy 
um Diefe würde zu erlangen, den adlichen and verlieffen. Ja bie 
Kapfer (elbft nahımen tribunitiam an, welches fie aber 
aus einer poltic thaten , Damit le unter diefem namen alle gewalß 
rerciren möchten. Weil nun diefe tribuni zum ſchutz ded gemeinen 
volcks verordnet waren, fd bielten fie ihre tbüren tag und nacht 
offen , um dieienigen aufiunebmen , welche fhug bey ihnen fche 
ten, Sie durfften nicht aus Der ftadt geben, obme an geiwiffen tae 
gen. il fie in verrichtung tbred amts gar leicht viele vornehme 
n tonten , fo wurden fie aufeine beiondere art für beilig er» 
fläret, umd die ſo jemanden aus ibnen verleiset , aufs befftiafte vere 
Aucet, mb us ‚der aröften metlichen Bra ſchuldig erfläpret, 

were deleg. Livins, Dieny/, " us, Sigon, 

de magiftr, Rom, * = — — 


Tribur / Trebur / ein feiner Reken in der Gr. e 
ellenbogen zwilchen Manns und Oppenheim , nen daten: 
man im Ried nennet. Es qebört nach n-Darmitadt , und 
tl vorzeiten eine gewaltige Aadt gemeien „ 102 meilen im umfange 
gebabt. Es haben bier etliche Kapfer reildiret und Reichdstage ges 
balten, Un. 809 , 895 und 1079 find albier von den —— 
fen zu Mavng groffe Coneilia gehalien worden. Es folen die ER 
mer diejen ort jeriüöret baben, weil er daS andre Kom genennet 
worden, und den abtrünnigen —— gegeben. An. 1540 ift 
allbier eine groffe feuers.brunft gewelen. Tr. chron.Hirfaug, 
Freber. „ Palat, P.2 c.8 0.19. Serar, rer. Mogunt, 136, 
Tremsd. Vinckelm, befchr. Heilen p, 109. 

TRIBUS, eine gemiffe abtbeilungdes Römifchen volcks. Den 
anfang machte Romulus, als welcher das voldt tn 3 tbeile tbeilter 
fo Tribus genennet wurden. Als Tarquinms Prircus , der Kate 
König fabe , dab dieſt adt nebit ihren einmohneren fich vermehrte, 
richtete er 6 tribus auf , welche anzahl bey anwmachiender zabl dee 
Roͤmſchen büryerfchafft , da nach Dem beilo Latino auch die Lati. 
nı umd andere nächit an Rom grängende völdfere mıt in dad Röımie 
fine durger · recht aufgenommen werden, vom jeit ju Acit gröffee 
murde , j0, daß A. R. sı2, 35 zünffte waren / von weichen Die 
dier erflere Tribus urban, Die andern aber rufticz gencnnet mote 
ben Zwar da die Römer vs das * Marficum oder So= 

neziwungen worden, auch die meiften der widerfie eben we 

forderung des Kömıiehen burger, rechts verbündeten völeren — 
ten burgeren anzunehmen, hat man noch 8 neue tribus angerichtetz 
und felbige darein getbeilet. Doch-als fie bald aus der erfahrung 
faben , tie fie auf dieſe weiße in ben Regiment eben fchlechten ges 
malt hätten , indemne fie dutch Die ihnen an der zahl überlegene 3 
alte tribus leichtlich überftimmet wurden , und ſo gar dad mebr fat 
jededmahl gemacht war , ebe nur bie reihe an fie kame , ihre flime 
men zu geben , lieſſen fie nicht nach ſich zu beklagen , bis man fe 
unter dieſt vorige 35 zünffte untermifchte ; fo Daß c# ben folcher jadi 
von neuern geblieben ift. Es hatte die ſe abtheilung darinnen nugeny 
daß einige Comitia nach Denielben verſammlet wurden, auf wel 

bie wabl einiger obrigkeitlichen werionen gefchabe ‚ als da waren 
Tribuni Plebis, AEdiles, Triumviri, Pr: füles, &c, Auf ſdoi⸗ 
hen wurden die Plebifeita gemacht , und dergleichen. Diele vers 
faınmlungen geichaben bigwerlen auf des Martis felde, bauptfäche 
Ich wo man Dbrigkeitliche aͤmtere zu beilellen hatte. e cd aber 
um gejäge und verordnungen zu tbun, fo bielte man folche ın Co- 
micio „jo en theil Des Römischen marckis war / oder auch wohl an 
anderen orten. Liviws. Gelius. Sıgen, deanng. Jur, civ. * 

Trica / oder Tricca / eine ſtadt in Griechenland, bey dem 
Ruß Veneo , an den grängen von Macedomen und von ale 
gelegen. Der urſprung thres namens wird von Tricca, einer toche 
ter des Venei, bergeführet. Der berühmte Meiculapıus ift, wie, 
einige vorgeben , allpier gebobren , auch daher Trieczus genennet, 
worden, In den neuern zeiten ol Dieler ort den namen Tricalay 
ingleichen einen unter dein Erg: Bıichotf von Larıjfa Aebenden Bie 

‚ ‚befonnmen baden, Sonit findet man au , daß vor alter& 
in Apulien eine Made , namens Trica, und nicht weit davon eıne 
* nee Apina , geauden, ae dr durch 

Indi rung in einen recht armielıgen zuflan! ‚atben, ge» 
legenbeit geneben ‚ „dag man alle ſchlechte und Kahn je ſachen 
prichworts,weife Tricas & Apinas genennet. Pıedem, Pln. |g 
c, 11, Sepham, Sopbian. Bellen, Trebehl. Poll, in Gallien, c, 8. 
Maersial, |, 14 epigr. 17. 7. 

Tricae / (Apinae. 
——— —— 

avolıd, einem, Bi ſo um m me 
Matera fiehet, Megiferus. 

Teicaftinois / eine landſchafft in Dauphine. 
— ‚ Trentenarium und 

igintale genannt , mi eg ın Der Eirche , wenn man vor einen 
verflorbenen 30 meſſen Iejen ließ. di Fre/me, 
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CESIMA. en die andre woche Im der faſten⸗ 

aiatchen weil ed 8 —— waren / fondern weil man 

von Sepruagelima alle wochen fo fortiehlte. Schmidius lex. eccief, 


P.3p.97. ji 
am / ( Eliaß } mar ein Engelländer , Benedictiner» 
ni a des Königs Edwardı I regierung lebte , und 
*annales von Engelland von an. 626 DIE auf das jaht 1270, das ı 
dig zu feiner zeit, geſchrieben bat. 
Teiclinius/ ſ. Demetrius. NN 
ent / ein Biſthum ‚ liegt ander gränge zwiſchen D 
5 Yalien. Es gränger gegen morgen und mittag am Die 
Venetianiiche ‚gegen abend an das Valtelin , gegen 
mitternacht aber an Die@rafichafft Turol und an das Stufft Brigcn- 
Die hädte und feden darinnen nnd Trident » Bogen, Riva, Nos 
veredo , Tramın , allwo Der gute wein fälet „ beiten gewaͤchſe im 
ng Teutichland berühmt ut, werieno , Levego, Ludicaria , 
nie, Randeria und andre Örter ; die Müffe Darinnen fiob , bie 
ich , die Evfadt , Die Ehieje, der Eifinone , und die Nevis. 
Ungeachtet das land febe raub und gebürgigt tft , fo wırd doch fol» 
ber mangel durch den berrlichen weinbau, viel obft und garten» 
Früchte , auch wiefenmachd wieder —— Sonderlich ifl Die ger 
gend um Son febr onmutbig und fruchtbar ‚_auch Die Räte , 
wegen des ltarten ſeiden bandels febr berühmt, Der urfprung bed 
Suffts ih febr alt, und wird gemeldet » daf Hermageras des 
Evangeliten Marci lebr-lünger und Bırchofi zu Aylar, an. 78 um 
diefe gegend das enangelium geprediget , auch über eine erbauete 
Eiecpe einen Bihoff, namens Yovınus , geietget, daher dieſes 
Zızıbum im geiftlichen fachen dem € ‚Bıichoff von Aglar noch 
ſezo —234 ift. Unter deſſeiben nachſolgern it dem gemeis 
nen vorgeben nach , ein vornebmmer Römifcher von Adel, Vigilius, 
efen , welcher fich u des Kadſers Honorli zeiten bieber gewen · 
t, undüber ber jerlörung des Hepdnifihen gögen-tempeld Sar 
turni vom den einwobneren mit fleinen zu Lode jeworfien worden. 
Nach derzeit haben dieſes Bıigebum verschiedene Gräfiche perfonen 
vermaltet. Nachdem Bifcboff Albrecht, Graf von Dltendurg, 
dem baufe_Deiterreich au. 1365 dem — *8 die vogtey über 
diefes Stifft aufgetragen , bat daffelbe Haug die meien jura fu 
oritatis in Diefem Stufft erlanget , wie denn auch der Bi zu 
den Zorolifchen Iand»tägen mut berufen wird , und das land zu der 
Zproliftben land-caffe contribitret 3 bingegen wegen ber Reichs 
‚ftandorum — 3 das bau! ‚Del —* — * der 
ann und fimme au h u 
* — N P, Europ, Herold. P. ıp. 364. 
ent / ift die baupt-fadt des Tridentinifchen gebietd, gang 
„Erten E gränge gelegen. Den namen fol fie von den 
3 fleinen Aüffen haben, welche von bem benachbarten gebürge ber» 
unter (dhieifen , und fich dep felbiger in Die Eich ergieffen, oder 
von den 3 fpigen der berge , zwifchen welchen fie gelegen. Andre 
aber mennen, dag Me dem Meptuno zu ehren erbauet, und von 
feinem tridemte oder 3 jachchten gabel , die Ihm in die bande geges 
ben wied ; den namen habe; wie denn in der kirche S. Yigilii noch 
einftein gejeiget wird, darauf man of edachte drepfpigige gabel 
Des Neptumi eingebauen findet. Sie i febr alt, und weiß ınan 
i wer fie erbauer haben mag / indern einige 
bätıd, zum erbauer angeben, andre aber den 
Tofcanern siichreiben / und davor halten, Daß fie bernach von den 
—— erweitert worden. Der König Dietrich von Bern bat 
mit einer mauer von quaterfteinga umgeben laffen. Sie flund 
erülich unter der Gotben gewvalt , umd kam bernach an die Longos 
bacder , von denfelben aber an die Römer, Sie ift nicht gar gröh / 
Hiegt tief zwifchen den dergen, und ıft auf einem platten feljen exe 
baut ; welcher einem rötblichen und w ch fiebet, 
worvon die meiften bäufer Fehr Felt aufgeführet find, D 
heifet vordey , worüber aübier eine ziemliche lange brüde gebet. 
ie bauptstieche dafelbft INS. Wigilit, allmo in einer capelle ein 
Grucifig gejeiget wird , welches , da man gewiſſe fynodal » articul 
darunter beichworen und abgelefen , Daben ge baupt geneiger bar 
ben fol. Ferner ift dafelbit Die Kirche zu fanta Maria maggiore , 
wortnuen in dem 16 feculo dad Concihum gebalten worden , und 
deren orgel Die gröfte und (chönfle vom gang “Jtalien. der St. 
Peters-tıcche wird ein leichnam eines indes, fo die Juden den 23 
mart. an. 1475 ermordet, geiciget, welches Vadſt Sirtuß IV uns 
ter Dem namen Simonig canonifiret bat. Der Birchöfiche pallaft 
Negt auffen vor der Nadt , welcher von Bernbardo Diefio erbauet 
worden , und fat mie eme feine citadell anzufeben iſt. Albers, 
Mijfon, reife. ‚Rogiffard dehces de Pltalie p. 31. 


tiniſch Concilium, ift das legte Catbolifche Concilium, 
en ep ‚e ded Diefer Eieche annoch euffrig gehalten wird, 
n anlaß zu Weinfelden ‚gaben die damals wegen der religion ent» 
landenen treungen. Ob man ſich num gleich zum auf ein 
allgemeines Conciium berief , war es Doch ben Vädften niemals 
ein rechter ernfl dergleichen zu balten, biß endlich der Babt Paulus 
TIL den 15 mart. an. 1545 eines ausichrieb, fo aber nicht eher als 
den 13 dee. felbigen jabrs feinen anfang nahm, und nach dieſem 
unter 3 Wabften inas feifionen continuieet wurde. Bey der erfien 
ihion waren nicht mebr ald 4 Erg Biihöffe und 23 Bifchöffe nebit 
Des Römirtben Königs Ferdinands Abgelandten zugegen ; indenn 
der Kapierliche Öefandte zu Venedig frand lag, und der anöfle 
fee wegen alljulangen verjugs zurück geruffen worden. E fanden 
fich auch dabey s Ordens « Generale, und verfhiedene berühmte 
Dodores aller nationen. Es wurde aber bey ſeldiget ſeſſion nicht 
anders vorgenommen, ald daß man außmachte, wie man bey dem 
Concilio verfahren wolte, und daß die vora micht nach Denen natios 
nen, wie bey dem Comcilio u Eoftnit und Balel geſchehen, ſollen 
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gefammiet werben ‚ fonbern daß ein ieder feine freve Aimme führen 
folte, und alddenn nach den majoribus alled außgemacht werden, 
mie auf dem Concilio Lateranenfi unter dem Pabit Leone X ges 
fiyeden , ingleichen daß ed ein allgemeines Concitum beiffen, wel · 
he durch vermittlung des H. Geiſtes ordentlich wäre der ſammiet/ 
und unter Päbflicher Gefandten aufjicht richtig geführet worden. 
Ya der andern fejfton , jo man nach heil. 3 Könige an. 1546 bielt, 
ivurde das Decret , wie man fih Die gange jeu ded Concılü über 
aufübren jolte, verlefen. In der dritten jelton, fo den 4 febr. 
baiten wurde, und welcher 5 Eardindle, 6 Erg, Bılchöffe, 30 Bü 
foodffe und verichiedene Aebie bepwohneten , wurde Das Eonflantis 
nopolitaniche ſymbolum verkefen, und damıt man die Bil 7} 
unteriweges begriffen waren, erwarten möchte , der 8 ape. zu der 
dierdien fejlion beniemet, worbey 9 Ettz · Biſchoͤffe und 41 Bi 
erichienen, da man denn feit fegte, was man vor canonifche bücher 
fo wohl alten als neuen teftaments zu halten. Nicht weniger wure 
ben Die traditiones, welche man von Der Apoftel zeiten berieitete, ſeſt 
feet, und Die verfio vulgata vor autbentifch erfläret. der 
ünften feilion den 17 hun. wurde ausgemacht , was vom ber erbs 
fünde „zu balten jeye, und daß die jungfrau Maria davon freu ges 
——8 dabero das o! „ welches der Babft Sirtus1V am 
dein feit der undeflediten empfängnif der jungfrau Maria ange 
ftelter, richtig zu halten wäre. Die fechfte ſeſſion welche auf den 19 
Jul angelegt war, murde wegen der in Teutichlamd entftandenen 
unruben bi6 auf den 13 jan. an. 2547 verichoben, und Darbey Die 
lehre von der rechtfertigung unterfcht,, zugleich auch Die lehte der 
Delagianet und Yutberaner verdammet. Die Hebende ſeſſion murs 
de den az mart. gehalten, und Darinnen von den facramenien ges 
bandelt. In der achten feilion, fo den a1 mart. gefchabe, wurde 
die verlegung des Concilu nach Zononien befebloijen , und 
Dieied wegen der peſt, welche zu Zrident graßirte. Es 2* 
feldiger 56 Vralaten bey, deren 38 auf die verlegung des Conca 
vorrien, 14 fich derfelben widerſegten, und Die 4 ubrıgen ſich nicht 
deutlich genug ertlaͤrten. HR jen wendeten fich Die Bädflchen 
Legaten nebit den meiſten Prälaten nach Bononten , die Teutichen 
Bralaten aber blieben uebſt dem Gardinal Pacheco zu Triden! 
welches ihnen auch von dem Kayſer anbefohlen worden. vo 
wurden zu Trident Leine fe es gehalten. Zu Bononien bielt 
man die 9 und 10 ſeſſion/ worbey nichts anderd vorgieng, ald daß 
publication neuer Decreten pr&paratoria acht wurden. Ends 
ich wurde auf des Vadſts Rum 1 befehl dem 5 mart. am. 1558 
das Conciium wieder ju Trident angefangen, und in der 11 fefliom 
die bulle, fo Deshalber ergangen , verleien. der 12 gieng nıchtd 
vor, und weil man Die antumft mehrer Prälaten eriwartete, wurde 
nur die 13 ſeſſton auf dem a1 oct. feit geiegt. Im felbıger wurde 
dasjenige, mas man wegen des deil. abendmals defedioffen, abge» 
Icien, worınnen bie teansfubftanttation und andefung der gewrobes 
ten hollie enthalten, Beil auch bie Proteftanten auf Dad Concibum 
waren befehrieben worden, daß fie Den 25 jan. an. 1552 
jolten, und zu yolchem ende ihnen geleit&»driefe gegeben und eriheis 
bet waren, mwolte man wegen ber genieflun; vr 1. abendmals 
unter bepderiey gellalt , umd wegen des ınch.opfferd nichts gemiiieh 
Ten, diß man erſt Ihre fundamenta wurde vernommen babem. 
ie 24 (effıon wurde den 25 nov. an, 1551 gehalten, und Darbey 
von der bulfe und der legten diung gehandelt. In der 15 feilom 
den 15 jan. an. s552 wurde den Protellanten von neuen ein fiber 
geleit gegeben , und ihnen bis Den erſten map zeit gelaffen, um ihre 
tundamenta beuzubringen, Indeſſen arbeiteten die Eatholifchen 
Doctores in vericgiedenen verfammlungen wegen der ebe, einen 
gewiſſen ſchluß zu machen, welcher bey ker 16 feilion folte publiciret 
werden. YAllcın, ald jelbige den 18 apr. folte gebalten werden, exe 
fuhr man, daß der Eburfärk Mauritius von Sachfen fich der ſtadt 
Augfpurg verfichert hätte, und gar mine machte, auf Trident lofe 
ugeden, wie er dann nachmahl whrdlich biß gen Iriſpruck fortges 
rudet, und den Kadſer felbRen von Dar verjaget bat. Dicies ud⸗ 
* ir vo u — das Conciium 
eine zeitlang aufjubeben, tonte felbiged unter den Paͤd 
arcelo IL und Paulo IV nicht fo fort rn ande anı 
alteın Vius LV berief ed wiederum durch eine beiondeve bude, jo den 
29 nod, an. 1560 batiret war, auf oflern des folgenden jahrs. Weu 
aber auf jeldige zeu fich mehr nicht ald 9 Biichöffe einfanden, wur» 
de die 17 ſeſſion nicht eher als den 18 Jan. an. 1562 gebalten, und 
dabey alleın das Decret wegen —5— des Concilü detieſen/ auch 
zugleich beichloifen, Daß man ſich üben wolte „die dıfferentien 
wegen ber religion zu und.die vielen eingeriifenen abufus zu 
Audern. In der 18 ſeſſion / welche den 16 feb. vor fich gieng, wurde 
eın decter wegen Ded indicis expurgatori gemacht , Der index aber 
in wäbrenden Concilio nicht publiciret, um Die Proteftanten, derem 
frıfften darınnen verbammet waren, nicht meht zu ireitiren. is 
deifen wurde nochmals den Proteltanten nicht allein in Teurfchland; 
fondern auch allen andern natıomen ſicher geleit ertbeilet. Die 19 
feilion wurde den 14 martüi gehalten; alleın wegen einiger ſchwũ · 
tigteit, welche zwiſchen Der Kapferlihen und Spanifchen gefandts 
(Warft eutilunde , wurde deſchloſſen, alles did auf folgende ſeſſion 
meicpe den 4 funli zu halten wäre, ausjufegen. As Die Frangdi 
even Gelandten im majo dazu tamen, wurde die (chwürigteit mod) 
weit gehiker, Denn die Spanifche geſandſchafft verlangte, man 
foite erklären, daß dieſes Copcilum eine continuation Des vorigen 
wäre ; hingegen wolten bie Krangofen, man folte es vor eın meuch 
ausicpreiben / weil jonften nicht allein die Proteſtauden ın'Leutfche 
land, fondern auch die Frantzoſen ſolches nicht annehmen wurden. 
Werl aber die Päbitliyen Gerandten Daranf antworteten, dag fie 
bierinnen michtß zu ändern verrmöchten, heilen es endlich Die Kad · 
ferlichen und St ſchen Geſandien geſcheben aus Depforge, das 
Conciliugn möchte ich gar jerrenjen. WS ınan Die 20 ſeſſion den ⸗ 
dm, hielt , wurde bie deciſſon, jo man gemacht, felgen 
ſion / 


idi 
au 
Mm 
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Eon ſo auf den 16 — beſtimmet war, verſchoben. Well aber 
bie —A Baperifchen, Hungatiſchen Goͤbnnſchen zu wei · 
ben ſich leytlich nn die Frangöiichen Gefandten gefellten , vers 
langten , Daß man.die communion unter Depderley gı al gulaen 

möchte, um die Proteflanten deito eher zu gewinnen , wurde d 
ſache tn verfchiedenen congregationen unterjucht, und darauf ven 
26 julii in der auften jeffion ein decret gemacht, Daß den Fapen und 
Clerieis, die nicht confecriven, das abendnal uur unter einerken ge · 
alt zu idrer jeligteit vonnörden fey. Was aber die permilfion ane 
€ , die vor einige vdſcker und defondere verlangt würde, folte 
Dice bis zu anderer zeit außgeieger bleiben , und für Mfmabi dem 
it überlaffen werden; worauf dann würdlıch das (yon andere 
wertd augesogene Breve Des Pabits Bii IV vom 16 eo 1564 er+ 
foiget if, darınnen jowohl denen Dellerreiuichen erblanden, ais 
Baveren unter gewiſſen bedingnifien erlaubet wird , auch den keich 
du empfangen. _ Ya der aaflen feilion den 17 1ept. wurde ein decret 
wegen ven meſſe verlefen. Machdein man auch wed mes 
gen verbeiferung der Euend kpl u verlejen, wurde die 23 jeifion 
Auf den 12. nov. angefeht, weicht aber dis auf den 15 julii Ded fols 
jenden 1563 Jabred — lieb , indem von des Kahſers Fer · 
nandı und des Königs Garoli IX von Frankreich Geiandten ges 
ſucht wurde , € folte auch eıne reformatıon des Vaädıtlpen ubi 
rg werden , welches aber der Pabfi abwan die jebend, 
d — — dereits —E unb ame Be 

ner unterlaffen wolte, ea3iten ſeſſon, ſo man 

T das facramentum or. müfte 


bieit, wurde veRbioffen, 
Bi iten werden. 24 jejlion = zı n0D. wurde gralı, 
Daß Die ehe ein ee folche aber dem Iedigen ande gar nich) 
vorzuziehen jey. Die aste und legte feffion wurde den 3 und 4 oe 
genen umd dabey 3 decrera wegen des pur; — der 
gen In grau des ablaffes verlefen. Nach diefem überließ 
das die Decifion aller der Kbwürtgkeiten, die über obber 
meldte decrera entfliehen Enten, dem Pabll, Es wurde hiemit die · 
ſes Concilium aufgehoben / welches gange 18 jahr gebalten, und ın 
Een ud zwar bat es 
unter s wählten, Sau 1 » Zulio 4 m Marcel Il, Paulo IV und 
V. continul Paul. Sarpiws hit. concil Trident. — 
—* —* Trid. Spenden. Bzevins.;Rainaldus. Su- 
's examen conc. Trid, Aywilinus de tribus hift, 
—— Te Sei — cenfura adverf, Polani hiftor, Gemtäles 
'eras in anatome conc, Trid. Ser- 
kend. hift. Luth, — memoitrs de Frangois de Vargas de 
Pr Malvenda,öc, touchant le concile de Trente par Anede / 
k er 
Triebel/ ein — —— amt und berrſchafft in der — 


Laufig , zwifchen Sorau und Forfte an den Schleiiichen ge 
det be von Promi mals befallen es Ge 
Sen von burg ? an * —A 


38 batten es die Herren u 
Bieberficin, zu Sorau und riedland; nach deren abiterben ed ald 
en beimgefallenes und von dem agnaten Vera biäumtes 3 — — 
Ps Ferdinandum I fommen, der ed an den Breflauifpen Bir 
—— Don Dromnig —— u made. tod cs aucd) 
ine gefhlechte verblieben. Gra, ckw. P. 3. 


ar er Kim — eine —— n —* an der Mor 

revirorum, und war Die 

—— Galliz —88 von — einen vdn des Königs 

von Afprien, erbauet, a vor diefem febr md. 

mt 1 gemein, und wegen ihrer gröffe dad andre Kom snand 
worden fegn ‚ei Sie wurde von den Hunnen, Wandalen, 

8 gran en 4 oder 5 mal ruinirer, aber allezeit defto Berrlicer 

Sale 1 gab gb Di dabı wm Mac ea gi 
lien au! a 0 legenbeit gab, gu ihrem 

ih <irco und capitolio zu jieren; 


Kr Fun jen werde , ball man den ort, mo er liegen foll 
Bei. € —5 — * diel ee p ee — 
— m von dem Churfurſten —— 
1568 belagert, und muſte 8 —— ergeben, Es ind unters 
Ach Synodi aubier gehalten . 
—X 7 Grin Mas * drang ſo ſedt dar · 
en Ida⸗ 

= daf Bere verdammet werden jolten, daß er F auch 
erdieit. Allcım die Birchöffe urthe⸗ 
übertreten, und Die ebre ihrer Eirche befeckt hätte, als leide einen 
abfibeu an — blubvergiefen träge, und tbaten ihn Dabero medit feiner 
Yin Coseiham 
58 —* wiret ward, . A. 948 wurde biejelbil ein Conciium 


in. 1645 bebielten, da Die Spanier nach einem geringen 
ven — demeitterten. An. 1675 eroberten fie die 
malß, fie wurde aber, nachdem der Marichail de 
1 das en verlobren , ihnen bald wieder abgenoinmen, An. 
3688 oecupirten die Feangoien aufs neue dieſen ort, umd tpielten 
a den a bis ri den Roßiikichen Defeloen, Un m 104 


der Hertzog on — — 
der bi jblug, muiten fie 
Be Di BEE mu 


—8 — — ae Er aldi ge . 


tri 677 
in folgenden articul. [ul Cajar. Taeitur, Plimins, Strabo, P, 
. Ammisn, Märcel, ge ann, Trev. Broweri& Ma- 
Fr am Trevir. Vale/, nor, Gall, Ceilsr, not, orb, ant, 
abend an er ergogipu ee 322* — das 
ty), gegen miternacht an 
Er · Bißt dum Eolin,an Die Sraficya) Mt t Manderſcheid und ed 
burg, gegen mittag an die Hergogipumer Kothrungen und 
brüden , und gegen morgen au Heilen und Die — 
Es wird medrentbeus von der Mosel Die länge durch 
von dem Khbemitrom aber in z ungteiche Ibeile are, 2 Du 
daupt · ſtadi Darınnen ui Zrier. Nach dieſen folgt Eodieng nebit 
dem gegen über — ve Dergsjchloife Edrenbreit| ae nebft 
deu berumlegenden landen , Kapjer Seinrich U an, 1018 dem 
Ergrflufft übergeden. Voppart und Over er Weſel hat der Erg Rio 
(bo Balduın, gebobmmer Graf von Lugelburg, von feinem bruder, 
Kapıer Heiutich VII, eigenmumlup men, auch Dieies 
Stift mut vielen anbeen ei gütern andre, Feruer gehört dazu 
tabour, Wulich/ Kocen, Münfter im Meventeid, Sarburh 
nicht weniger Die gefünfiee su Dröm, (0 vormals ihre eigne 
Aebte gebadt, aber Vadſ —— iX zu dieſem Erge 
ft — mad a X, von neuen ıfi beitatiget worden. 
Die Ubrey St. Marımım , Benedictiner »ordend, jo aufferbalb 
Trier — it zwar vormals cine unmittelbahre Reichs: Abtey 
weſe ft die obersberrichafft Darüber dem E 
ıffte zuerfanng worden, weshalben auch der Ett Buichoff der Ei 
miichen — Erg-Kapellan ift. Es haben jwar nachgebent $ die 
—* öfters, uno sonderlich ALT dem Kapierl. Cammers 
(9 ausgericht 
bornepmiten nüffe od der Rhein,die —— — ede 
nebji veriehiedenen tleinern, Die lande find War mit getreide eben 
But gar 1epe erieben, haben aber bersiichen mweimwachd, (8 
gebt auch darınnen einige eiſen · bley und ſuder · gruden, und vers 
kaedene geiund.babder. Ayrsander, Browerus, Zyliefius de 
tia ð. Maxımini, Karopeij. Herold, 


Trier Erg Stifft / wird vor das aͤltiſte Stifft in Teutſchland 
gehalten. Die ltimung deſfeiden wird Eumarıo, einem von dem 
7° jüngern Ebruil, zugefchrieden, als weſchen St. Derrus die uns 
Ylaubigen zu befebren , an. so von Rom bieber joll gefandt haben , 
und da derjelbe einer teichen wittwelldand ſodn bon Den tot ten wite- 
der erweder, foll er durch deren frepgebigkeit Die erſte Eorulliche 
tircpe o1ens oris paben aufbanen Lönnen, Unter feinen nachen 
Succeiloribus ıjt gewern St. Valet ius und St. Maternus , weis 
er für den fopu der wittwen Ju Maim ausgegeben wird, Won 
idm iſt der 72Bucheff in der srdnung St. Agrıtind geweren, weicher 
an. 327 durcp den Vadſt Spiveiler von Antiocpien hieber ſchidi 
worden , 2 den tıtul eines Yrimaten von Gallen und Gerne 
nien , auch zugleich die Erg-Buihöluche würde erhalten haben joll, 
Wicwohl antre fügen, daß der Dabıt Wıctor dem Erg + Bichof 
—— an. 107 den Primatum Galıd Belgicä zu erft confe» 

diefed Erg» Sufft ın der fogenannten Dfarfene 
gaik rn: und Date, vormals verfäptedene, Bichone unter 
de 5 heut du age aber gehören nur die von Meg , Zul um 

un barunfen, Oele dieſe Jande Durch dem — ſtieden 
an Frandreich abgetreten worden. Das Canonicorum 
befichei.aug 40 perjonen, darunter 16 Gapitularen und noch 24 Do. 
‚micellarü, welche aber alle wenigfiend aus alten adelichen geiayleche 
tern feyn mögen. Die&ry Bilchöne ind auch mehrenipeils aus adlie 
chem geſchlechte genommen worden, wiewol man auch darunter den 

ergog&udelpb D.. —— Eberhard begin Roeim 
Senn un und Yacobum zwey Viarggrafen von Vaakenangien 
fen und sa — — — 8* Anl der ——9 
jeich en und Erg Cantzler bu das Actlaten · 
Reich wiewod dieſes legtere 1 a — als I til 
ringet, Er fuͤhtt bey der Kayfer-wapl die erfte numme / ſiihe 
mal dem Kapferlichen Ihrone in gerader linie 
viel andre ET und privılegien. Sturt 
ſchiedene di Marcyalen jund die edlen Herren ju El, 
die ade Ber * 8 der Leyen, — die Hru. 
Keifelitatt » fon! itter von Götern , die Erdfependen 
—* aber die Schencken von Sapmiedberg. 


atal ller Bi Biſchoͤ 


7 — um das jadt Chriſti 160, 
8 Klemens, um dasjahr 175, 


7 Marc 
E " SE Dal der ts, ci Pin de kucn Könlt da 


29 St Warctis oder Marcelus, 

20 Mi 

21 St, Severinnd, unter dem Kayſer Gdrdiano. 
: ” 29993 aa. St. Flo ⸗ 


tri tri 
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von der Leyen, ſt. an. 1567. 

Sn 108 IE, farb an. in. 2 

Fiminus, unter 109 Önberg , fan. 1599. 

4 SG — ne otbarius von Metternich , fi. 1623. 

24 Poueiiuk. EHRE u Bari Ehekeo von Ehtenud Bidef u Cor, 

7 a ee Warippiund, zı2 gan daher com Leven, fl. den x fun. an. 1676. 

— a 5— 

I ul len 

a. 39% 3 . 1710, 
1230 Ran 19% 2 male 10 Sanatiad, Herzog von Eotheingen, ermchk 
3 Mawitiud Il, ien 

3 = rn L. Siſtboh hu urn N 

1 SE Sa an a — —S——— en — 

3. ne "TRIBRARCH. 0 baden ihren namen bon rewrer, triremis und 
ei “eye , princeps, und Maren ju Athen nicht, wie einige rollen, ein 
io Bean 11 "IL, Magifkeat, fondern eine gewiſſe anzahl von bürgern, weche auf ei⸗ 

5 2. olufianud. gu koften die Arbentenfüiche flotte erhalten muflen, Es traten als 

2 iii, 1m a Kl Ans Je Be 

3 Ham PAben chpas contribuicen und Re erhalten beiffen,nachgehend? aber 

“ &. Bernie wurden aus allen claffen 1200 von den reichfien ausaclefen, welche 

5 &. — ſt. an. zis · Die munera publica vor ve Deren muften. Ben deu X 
Seas ı mern bedeutet ed einen, der über eine triremem oder ſdif mut drep 

Aa — 11, wird von etlichen ausgelaſſen. reiben von rudern, fb Ju eber iten be (ehified übereinander 
* N cetius ben , gejege war. Poflelius de rep, Athen, c, 9. Sigem, de rep, 

3* 2 — — Di And Aa , gehbet 

. Ter e adt 
— dem Bauk Deherreiee Sie liegt in dm Herpogtbum Grayn auf 


1, dem Kart, an dem Apriatifchen 
2 — aus dem geſchlecht der Hertzoge von med m —— Sn eufen 
7 113 von 
5 St. ud, pi paiisen gefcglecht ſi. an. 709% tion, etwan 3 h a ch nn 


78 jahr nach der jAndRutd A, M, erbauct 
6 Et. Numerianus, fl. an. 880 jahr vorher ehedie Eolchi une an 1 afon 5* 


ious, aus der Herdoge n.Au berumg des geldenen vlieife® dierd 
3 ——— — — ee arai — ——n— — und —— 
du! 2 ai ommene weiff 
He: nad oder Wromad, Und if fe Damals Yagus Carnıcusa —— — 1DIe aus dem 
6 — Steabone zu erfehen. Hernach bat de den namen Mons 


52 Wago. enommen, vielleicht von Amulio, dem ı ateımers 
8 ularius Fortumatus, Cardinal, um dad Jahr 82a, And dar at mıt den Römern vericbiedene mal an —— 

* Abt von Egternach gan v ibrer frepbeit erhalten. Is aber ——— 

diergaub „ oder Thierbauld, . Sempronius Tuditanus Yiirien überwunden, fo ift eine Kim, 
“ Bertbold , georben an. 883. colonıe bieper * Colonia militaris, Die dadi aber T: ae 
FE —S— 3 —— ee 
[73 fl. an. 956» Ipiionen und auı 

, ein gebohruer Hertzog von Sachfen, weiſen regiret,umd if an.46 von Gt. i ie 

7 Be Ieja, zum Epeifllichen glauben befehret Ken Biden de 

neteich, 


f Diele fromme mannẽ. und weibs»perft deu fecul 
7 8 ve fohn ded Grafen Theodorici von Holland , u an. Hl die maß Eapbema und Tech — —— — 


—* en. die Humnen, Gotben, Lougobarden, Slaven 
n Saal el gebobrner Herhogvon Sachfen, — — —S durchftreifetz, 
jen Churfürften von Trier gebalten, und fl. * an. 998. Harfie —** don * erlitten ‚ und iſt vermüiter worden, fo auch in 
* Mn Graf non Supemburg, und ein Denber De D* dem gten fec. von den Garaceuen ihrem gebietbe wwiederfahren , 
Eunigunda, einer — — — welches ircheudut, der fladt 335 de. K —æ— 
arb, u Ludovici Pii ſol rem Biſ ann en jedı 
3 Si done, Pest, Waragrafen von Dee oh Bent san, fc nr Den — 
arb an. 1037. ——“ date mitt den Venetianern viel’bändel gebabt , und 
27 Eberhard, cin —2 Vfaltz · Grafen bey dem pge Henricus Dandolo an. 1202 mit 240 fegeln vor die flatt 
dein y fa 6 gekommen, —* die einwohner ihm Die fchkiffel n übergeben ‚und 
78 Conrad , oder Cum ‚ermordet a au. 1069. 100 faß wein Jäbrlichen tribut Beriliget ‚ jedoch fich mi 
79 Udo, Graf von Nekenbung , Hard an. 1077. woieder aufgelehnt, find aber allemal aufs neue Enten gee 
30 Abo, R, an. 1079, wird von einigen vot eine perſon mit giachi worden, biß fie F an. 1382 unter deu ſchuh Erg- Herkogd 
dem vorbergebenden gebalten. Feopoldi von begeben, und beitändig unter u bau 
81 eg ad Bapern ‚ Narban. z101. xſterreich als eine eigne berricaft verblieben, und grofe freubeis 
Bruno , farb an. ten bejeilen. Sie wird Jene bu) einen Hauptınann tegieret, wei · 
h Gottfried, Tefgminte und ‚farb an. 1130. chen der Landes (Fürft feget, und bat einen guten meer-bafen , um 
4 Megintber , Nard an. 1130. welchem allerhand fchiffe einlauffen. um! bie Nadt mÄchit in F 
€ Abelbert F erivehlt am, 1132, Re menge tölihe rotber und weıffer wein, desuleichen wird alle 
* lin, farb an. 1154. bier in gewiſſen da; bereiteten fa gen febr viel fü gemacht. 
97 Arald , oder Arnold , Rarb an. 1188 —— Kata ergeitx, —— 12. 589 fq. Je 
88 Jobannes I, Narb 1213. ben Carniol, Ugbeli ſtal. — aToen nee il Ge 
39 Tbeodoricus ‚ Graf von Wied, 5* relichiz iiner. Leop, p. 131. ee 
Amold , Brafoon RT * F 1259 Trieterica / war eined von den feflen des Bacchi, welches 
9 —— — oder von Wosber ibm —— Griechen gefrvert ward, und im Thracien 
2 Binder Brafvon Naatı order des sun Arofs feinen urfprung genommen, Cs gehn te baffelbe unter ihre myfte- 


ria oder gebeime om und pflegte des nachts alle 3 jahr einmal ge · 
vbi, Marb an. 5307. balten zuwerden. Doch,find die Kribenten uneinig, ob es im wi 
* band 1 — ein brider des xavers t früblimge geibeben ieee DoR der nıen Eder 


Graf a von Saarbrüden, #. an. 1368. Kuchus je_ber fon m; DIR bayı geweihet waren , lieften 10 

pieilen gewa ein 11 
Hl Conrad, —— — 1. Bart. umd weiilagten. —A —— en 
gr Bann ae afvonK an. 1418, ** 3 J ae deren verlauffe Bacchus von feinem zuge 
3 Dito » Grafvon ia ein, uf 5 * m ten id —ã —E —2 ee fan a 
Bet ee a En 1000 —— ——ä——— 
Nodanı, Mare: — 5 Baden, ft. an. 1503, — (Nicolaus) war zu Douay inden Niederlanden 
38 ei Fr Ian im Ms Mocnah Di: Yan, Tobnnaem ha Dakıa ci 
al » 1531 ı ⸗ er . 
= aa @reittenkiau von *8 1540, : che jabr — — er aus China in — edit. — 


Je a ulffen abzuboblen. Nach feiner d 
3 Ge NER EA I Gen, Dad mühe Meabiem, un Dub Kari tun 
3 ren 


tri tri 6 


zeifet , und an. 1628 ju Nanciam in China mit tode ab, jen. veſtungs · werde tbeild ein tbeil$ aber Demoliren laſſen. 72 
Seine (nfften find Ya Gafp. Fu S, Kar —8 Kamine von Trino ıft eines von den fünfen, ee * 
exped, ad Sınas a. S. J. füfe 1.5 5 de perfecutione Chrifti in sogtbum abgerheitet wird, und begreift ungefähr 15 andere 
Japonia an, 1613, 1. 5; annux iterze eregno Sınarum 1611, 16125 Üleinere Örter unter fd. Schaupl. des krugs um dual, P- 242, 
Mmment, —— Japonios ; yosab, Sinie.t, * 241. 262. 
on Sinenfe ; annales regni Sinenfis; je coınpuru nitt / oder la Trinidad, eine von den Garibi 
Suneſ ſcher foracye. Sarwel, bibl. Sek gegen America 7 und jivar —* —— — 
Trigla, Teigaf war der vornebmſte abgett der Menden in Veuio genennet mecben, ig Die gröfte inf am der Cüile von 
Pommern, Mediendurg, Brandenburg und felbiger gegend. Sie Süd» merica, legt 8 grad von Der linie nordiwdrts , und ı wels 
mablten ihn mit 3 gefichtern, weil fie glaubten, dag er auf erden, im märts von Baria Durch einen engen Canal, abgefondert, welchen 
dem himmel und in der bölle zu gebi bitte. Diefes bild war Columbus, der erfle erfinder, Boca del Dragon nenne. Südwärts 
au Brandendurg und zu Stetin von puren golde , umd baden ein bat fie Die arıne Des Auiies Orenoque, und wellwärts das Arlanti» 
fee (bag. bat König Epriitiernud in Dänemard no  fihemeer. Sie n von Hupaniola aoo ‚meılen fürwdrrs, von Dos 
afeldft gefunden, und zu fich genommen ; dieied aber Bine mingo ader, Margarıta und Euda go entfernet,. Die iänge träge 
8 Bamberg, der Dommern —F nach Kom geſchicch bie go meilen, Die breite aber zo aus. Die form ut dreveehngt. Sie 
ebenfalls mit 3 gefichtern u wırd, jo will man den it ungefund , weıl ie meiftentheils wolfigt, umd mir mevel bedertt 
1 . 


gedachten adgott vor Diefe göttin Misrel, Pomm, Oyyıras IR. Sie wurde an, 1498 von Columbo idech 
‚ — — — 
Triglandius / (Facobus) war ein fohn Jacob! ander lag. _ (Er fabe, Daß daß nordliche tdeil umfruchtdar und ders 


ten, derlodt aber in dem zı fahre feine benden eltern. hierauf flue ee-röbren und andern Dergleichen. Dingen war, weiche 
Dierte er anfangs zu TH gieng darnach nach m chmate gemein find. Sie her erbauten eine Radt 
rderwich, von bar nach Lepden, wo er fich in den Morgenländie auf der fübmweitlichen feite, St. Joıcph genannt, elche 400 häufer 
foracgen und der tbeologie, unter der anmeilung Heidanı, batte, als fie Ramleigd einnabin. Der zuder wird dafel aus 
ich, (uberlid Gpanbeai, voltommen gefiich machte, einem gemifen mailee gemacht, weiches don natur den fomarıe 

An. 168: imarder nachdem er fh vorher an anbernorten fmpres Migten fern der röbre , bie ın groffer menge in und um Diet inful 
digen geübt batte , nad) Lepden beruffen, erbielt auch dafelbit Die  befeuchtet. (8 find auch einige juckeruröhre „"weiche auf 
je and Profetloris ie und j09 Burg kinen. Heiß viel De ken —— —— * fafft aber Bine [.} 
nten an diefen ort, 1702 ward er Profeflor antiquitatum gleich rÖbre , welche anf eis 

m * von —8 von Gral da ihn fehe ala andern Afiatıfchen infuln machfen. Diefe töbre wachfen nicht 


eh» h 
ues Paftons zu Amfterdam, und ward an. 1652 re nd sea Fe aber fedE fruchtbar an mufcaı-blumen und nüffen, 
—* 


2 10 ber 9 fhub och, und find gemeimglich a zoll Dicke, Dicken 

a en 
; une me 6 n fo nehmen 

pture vindiciz , de libro „ de corpore Pro ns u. umd flecfen fie in ein hıcyu dereitet Land, allıno fe in ee 


Klicke andene, die in difg fen volitdunmlich scıf werden, weiches man an ihrer farbe kennet, 


die fodann ein wenig gelbe If. Wenn fie dicſts zeichen haben, * 
Trigonum / war ein gericht zu Athen, welchet feinen namen DIE R 
Datte von der drepedfigten geflalt Ded ort6, Da e8 gehalten ward. AL — Mi * — und die rödre fo 


Sigew. de repub, Athen, 1, 3. Meurfins aseop, c, 1. brasht, wo der juder gemacht wird. Die — —Xä 
Trigury / (Michael ) lat, Tregorius, ein gelehrter Engelläne gedraucht baden 3 walten, fo die röhre d 
der, —— ae Erwar Sa “von lin welche von deu Negres ——— gelegt we Der ug 


” land erfahe ıhn an, 141 6, allıyo es Über einem Eleınen feuer gelötten und av, 
—A ıhme egehiieten uniperktät u Gacn ın Der ORormans wird. Wenn e# anfängt Dicke . —— tn ee 
die voritehen folte, Er vertrat Dieie (teile gange 31 jahr, wurde aber ch geobe leinwad/ und jertbeilen es in Rleinere fannen, worins 
Durch den König Henricum VI von Engelland an. 1449 jurüct ges nen ınan es tmmerdar umzübret, bi6 daß cd volkömmlich gejotten 
zuffen, und erbielte von jelbigem das Erg-Biftthum Dulın. ift, weicped man daran erfennet, wenn cs geflebet und dıde wurd, 
Kard zu des Königs Edwards IV zeiten an. 1471 und hintere Darauf wird es auf, hi zu kühlen, und noch immer umgerübret, 

jos über den Magiftrum fententiarum, Pafeus de il- bis dag man einige er iin dem meine dem fande gleichen, 
"Ten (kam) dar on ——— 
eine darme, war vom I D und felte wore 
— *8 — Bam 16 —XR und murde an Yerrum DEN, eine gattung von Feier erde, fo in wajfer jugangen, dazu gefegtz 
Goncales von Deon vereblichet. Sie mar in den fprachen und gu, MWelihe das üpertläfige ebrbiche waller Davom abjondert, P, dis 
ten tünflen febr wohl erfahren, und da fie wittwe war, unterricyiere Zertre ©. 14. Jo. de nov. orb, 
fe ibeen einigen john jelber, brachte ıhi auch dabın, Dafer eim Trinobantes / oder Erinovantes/ welche Ptolemänd, fo 
erfabrner Rechts· gelebriee wurde, Amdr, Schemus, Anıon, bibl, Od als any iwenigft ın denen manujcripten Zacıtus, Trinoates 
feript. Hifp, Pesr. Paul, Kibera 1, 13 art, 479. nennen , war vor alters der name gemujer völter in Bultanpien, 

Trim / oder Tryme / iſt eine —— ——— a un X —A 

tafſch in diſchen en, 1177 
——8 * r ſer name al — —— 1 di — ader 

jchlof melden Kmutbınayi en Britti te · naut dertom 

— ein Suter fich — be, welcher unter dem Erge Welches 10 viel bedeutet, ais lädte ın einem thal. Mandudratiud 
Biſchoff vom Armagd ſtede. Epemmals haben die von dem gefchleage DER, wie er von andern genennet wird, » deifen vater 
Laches diefen ort, als eine Baromıe, deſeſſen. Nachgebendg Fınanuentus, über Die Zrinobantes eine weulang gederrigt halter 
baben die Heryoge von York fich allemal Lords von Zrim Und nachmals von dem Eaifidelino war ericpl jen worden brachie 
kbreiden pflegen. Cemden’s Britann, Seevercd delic, de P Lie 2* ——— etztern Dabin, daß dieſe natıom unter 


1 ben tiſten anfang machte, ich deu giomern jur 
T y lat. Tri ‚ oder Trimontium , ein Reden im MMErWerfen. Zucis. L 14 ann, c, 31. Prlem, Kutrop. Lam. 
bocyen Kpasıa eine Rund von Ehur , am fluß des derges, gelegen, 


Ferland, 4 wurde — a mteit fehe hoch gehale ein ran a und vom dar Durch einen Elcinen trag in eine 


a2 


den's Britann. 
Trinquenemale/ ein er und einer dee 
und uft veruuchter Relıgroit, Babe dabey hunde —* —** inquene a ang Mn 1a ade — 
weich Bd, Der de Trimonse, hatte, 16 aber zeitlich aus · Dernach aber bon den polländern erobert, Hausa beichr, 
— In Dekan —* lol die 2. Emerua St. Yacı ſhwe · von Mal, Sorom, and Zeilon, 
w wegen bez Lee der Evangelit geränglich eingejogen, und mt Trins / lat. Altatrirups, germ. Hochen · Trins, eine von den dl 
der Marige crom beieget worden jepn. Wucht weit dardon gegen teſſen Herricyafften alter Khätia , ın dem Graven- Bund 
Edur ſtunde auch vorzeiten Das fogenamnte Khlo5 Ruchendurg uud Drey hund ob Epur gelegen ; dat den namen von cıncım ſchioh oder 
Wie Bogen Son gechmnamen aaanı a aber nad na nan a Deo iken Bi gcanbe, nd 
bene —— dieſe Hettichat an. 1362 an Das — RÖNgS Yıpini, Karol M, daiers, von Deilelben Landvorgten FH 
tormmen ‚vom welchem fic) Die land-leut hermach ausgetaufft ha» erbauet iworben jeyn (odwoplen andre c8 für wei dlier balteny 
ben. Gul. Hilt, Rhat, p.6 & 130, Sprech, Chron. Rhzt, p. 37% und Deifen urjprung , entweder den alten Ahätıcen, oder doch den 
286. Campall, Hilt, Rt, MS, lib, ı cap, 10 lib, a cap, 8, fub ıit, Kbnen alaibeeiven molen. ) — * ei ee gu 
ð. Lucii. # mn ka ein genommen ; n ei uni 
ü berrichung gehabt Frepperen des namen von Hocen- Trıns,da aber 
A AT abgegangen, tu Di HerDaN, Bau au 
binein geben, Daber man auch Die einmopner Trinacrıod Daminns jammt mau gebbrie , an das Bıpdum Chur ar. 
Denenaet. Ve. e0. 3 v.439. und metam.L.4.v-}47u1 Drift, 2360 unker Der regerung URN Dekri and Yödrarn Don Dirk 
BERN a nn ae 
22. Id. 1 ? ’ vn eg, un 
Teino, = en Peg le und dero Tegterung an.1470 tft Diefe veflung adgebrandt, und mies 
Ian, wc an un 111 Sr dc Gran en dm man made an machen, Du Dear ee ab 
5 es nemli⸗ en ‚ e 
—— —— Bm —— Gas Wrbogallen, Des legten von Diefem geichlecht, Wolfigang cm 


worden ; allein Des Kergog von Sapoyen, Karl Emanuel 11, Hat die von vdidenſtein, jenes ſchweſſer john, felbıge BAR IE 


"680 tri 


tommen, von welchem bernach unterfchiebliche dieſe Herrſchafft 
pfandiveig empfangen, darunter Die legte geweſen Johann Viania 
Fredbert zu Rbeztns, und kin techtermann Bartbolomäns Stams 
pa. Endlich dat Obrift Rudolyb von Schauenfein , der des bes 
fagten Stampa wıttib fich vermäblet hatte, dieſe Herrſchafft von 
Denen von Föwenftein sigentbämlich an fich gekauft an. 1583- 
Diefer aber bat ſie an. 1610 feinem vetter Thomas von Schauen» 
fein, Krenberr zu Haldenftein verkauft, von welcher fich Die Ho · 
chen · Trinfer, fo die given iben der gangen Herrfchafft ausmachen, 
an. 1615 ımm 10000 fl. ausackaufft. G Hit, Rıhzt, p. 86. Sprech 
Chron, Rh, p. 260 & 261. Campel. Hift. Rhæt. MS, L ı cap, 5 
Klib.2 0.38. * 


jodium / ift in der Grischifchen kirche ein buch, darinn bes 
PA n mie der gotteddienft und horz von feptuagefima DIE 
oftern, ( fo lange bev tonen menlich die faſten · jeit währet ) abge» 
mahter werden fol. Die urfache der benenmung ıf, weil Die barunıa 
befindlichen gefänge gemeiniglich drey oben oder gelege andınachen 
du Erejne Gl. Gr. 


10d08/ oder Crohodos / ein name, welchen die Ealoyerd, 
—F —& Gemſche dem berge Olyınpus auf der inſul Eye 
pern gaben. Davisy de 1’ Alle. 

Tripalday iit ein Heiner ort inder Neavolitanifehen landebafft 
Brinctvato olıra, wiſchen Abenno und Valtorara gelegen , welcher 
nat dem titul eines Hertzogtdums deedtt worden, . z 

i ift eine ſtadt in Africa „ Trivoli Vecchio genannt, 
ae Sabrata an dem mirtelländuichen meer. Die lufft 
if an diefem ort fo ungelund , dag wenig einmohner dafelbit zu 
finden find. Zes Afıwamus. Grammay. Dapper. Marmolius, 
285 Repudlit in Wrica, und wird ein Könige 

ine freye Republic in Africa, und d 

— ee fie vormals unter einem Könge geſtauden. 
Das land gränket gegen morgen an Barcan, gegen abend an Tue 
mis, gegen mittag an das Alantische gebürge, gegen mitiernacht 
aber an das Tiittehäanduihe meer und bat im bie länge 200, in DIE 
breite aber 6o Weiſche meilen, Die lufft i aubier enlic aemak 
figet, der erdboren binaegen sehr unfruchtbar. Um Teipol: becum 
wachien noch curomen , vomerangen limonien und feigen, auch 
lotug, von dejfen Frucht Die einwohner em toſtbat getränge machen. 
Au andern gegenden findet man nichts als Datteln, rn ibierem 
guet es in bieten lande Jömen, Liegen, camelconten, milde gegen 
Und frauifen, und gumal ungemein groffe und fette härmmel. D 
land wird von etlichen Hüffen bemäitert, darımter Die füll« 
Gars und Meſcata die vornebmite find. Die merci aile 
adie ſind Tripoli und Eaves nebft einigen Heinen, als Zamora 
Garmandı Garelgara, Haurogum Bralar Erraicted, Caſatul⸗ 
lum, Abida. Ob es gleich eine freue Rev fo ſtedeu iie doch 
unter der Türclen (hut, yablen auch demfeiben Die genürige fchtite 
gelver , und der Grog-Zultan bält einen Baſſa dafeloft. Da tẽ · 
erung ſiebet ein Day vor, der faft von der art ift, wie ein Doge im 
Genua oder Benedig: und von dem zöllen ſein eınkormmen jiebet, 
Nach dieſem Day ift der groffe Divan , welcher aus ben vorncbme 
fien bürgern beitebet. Les Afrivanur. Grammaye, Dapper. Mar- 
melins, ia Cröix, Petr. Daniel tuft, de la Barbarıe. 


die baupt · ſladt obiger Mevublic, ift die vefideng bed 
Pe eined TörciicpenBarten. Sie wird Trivolt di 
Sardaria genannt , und ut vom den Dodniciern erbauei worden. 
Vormals war jie unter Dem namen Oea berübint, fo befand (ich 
auch vor dieſem ein Bintbim daselöft. Ge Iigt in einer fihr une 
fruchsbaren gegend, bat dohe und ithr Rarde manren, gute theme, 
feite bouwerce und einen feiten baten, welcher durch einge ſchan · 
en verrmabret wird. Die fkadt it nicht gar gros , und die daͤuſer 
Ai fehr niedrig, meiſtens nicht über 16 big a0 ſchub bo , ohne 
fenter, und oben nach landessart breit. In den meiſten bäuern 
bat man cuilernen ansgebölet, weil die füne waſſer auda (br rar 
und die brunnen falgig (ind. Man findet nur 2 ibore Dacınucn, 
eıned nach dem meer ju gegen mitternacht , das andre aber nach 
Dem lande gegen mittag. Daß ichloß ıft zemlich feit, obne welches 
Zrivolt noch von z fangen vertheidiget wird. Der ort iſt jebe 
volckreich, und wird von Mobren, Tuͤrcken und Züden bewobnet. 
Die einvohner treiben meullend caperen. Eine balbe ſtunde Davon 
heat Mifie oder die Meuftadt / alwo die vornebmiten einwohner 
von Tervolk ihre lufrbäuier baben, Anfangs Rund dieſer ort unter 
Den Nbdniciern, und bernach unter den Römern, m den creuße 
heten fam er in Der Ebriften gemalt, und wurde auch von Earolo 
"erobert, aber beinielben an. 1551 von Kolimanno Draqute wie · 
der abgenommen. An. 1665 ließ, der König von Frandreich dieren 
ort beittig bombardiren, welchen ſchaden die einnoobner noch nicht 
wieder audgebeilert. Zbwan. 1, 7. Leunelsun ann, Turc. Bochars 
Chanaan. Dapperus. Marmelus, laCreix, Petrus Daniel. 


Tri di Soriay lat. Tripolis, eine ſtadt in Syrien, fo von 
—— ine Scham genennet wicd. Sie wurde an. 
1289 von den Saracenen eingenommen; und gaͤntzlich ruinitet, bero 
nach) aber von den Franden , auf einer fruchtbaren ebene wieder 
erbauet, und mit einem felten callell verfeben, weiches auf einem 
fetten ftebet. Dre itadt if anjego in einem auten ande, und bat 
obnaefäbe 0000 bäutr nebft einem febr deguemen bafen an der 
mutteländsfcben fee. Sie liegt 20 Teutſche mein von Damako 
nordwärts, und norb awas weiter von Kamagufla ſuͤdwaͤtts. u 
den jo genannten beilıyen kriegen wurde fie an. 3109 von dem d 
ige Baldınno i von Yerwalem erobert , und beta ihre eiaue 
Krafen, unter welchen" Johannes den Griechuſchen Kapſct Manues 
lem-an. 1161 anfiel. Ste wurde aber an, 1255 von den Satacenen 
wieder erobert. Ynjego alt der fig eines Tuͤrckiſchen Sangiac. In 




















tri 


ber benachbarten geaend dieſer ſtadt ſleben fehr diel man!beer. be 
me.  Deögleichen if auch daselbit cine groſſe ebene vom 12 meiken 
lang, welche ganz mit Ölsbäumen bedestet iſ. NM. Zprunsl. 18. 
Marian. Sanutus |. 3. Grammay, Dapper. 

Triptig / ein äbtlein in dem Voigtsoder Oflerlande, unter dem 
amie Arnsbaud oder Neufladt und Sachfiyer bothinägiateit gel 
gen. Fnsgemein wird ed Trip genennet. 


Triptolemus / ded Eleufü , oder vielmebr eine® Eleufintichen 
manns john, war der erfie, welcher Die kunſ Die erde zu bauen Ichre 
te. Daber fagten die Porter, daß er von ber Ceres unterrichtet 
morden, welche ibn bie gange nacht unter dem feuer verbürge, um 
anzuzeigen, dafj der faame in der erde liege, und Den gantzen wınter 
nicht gefehen werde, Ovidins, Hygin. 

IPUS, von rens, tres, und as, pes, beift ein jegliches ine 
Arument, das auf 3 fürten fiebet, Anfonderbeik aber gewille mefine 
gene, gültne oder filberne tiegel oder töpffe , Darein man Rieifende 
tachen gieſſen konte, bie fchendte man zu alten zeiten verdienten und =, 
tapifern leuten, oder auch den göttern in ihre tempel.  Stermächit 
war auch Tripus ein tijch mit 3 füffen , von lodeer · holtz gemagır, 
darauf fich die Pptbia , des Apollınis Vrieſterin zu Delpbis fette, 
und aus einer gemuifen dffnung, wie fie vorgaben, oracula empficng, 
Junius animad.2, 3. Girallus {ynt, deor, 7 p. 219. Pisifiur. 


Trifivioy ein ſchloß und dorff im mittler Tergier des Veltlind, 
auf einem berg gelegen, Es ware vormals der fürnebmfie ort im 
lande, wo die Hergogliche Amtwänner ihre wohnung hatten. ik 
mar Jegumder fehlecht, bat aber annoch eine Erg» Priefterep und ee 
liche Ebor Herren. Guler. Rbzu.lib, 12 p. 176. b, * 


Trismegiftus / ein Griecbifber zuname Mercurii, eines 
lebtien Equptierg, welcher Deswegen aljd genennet wurde, weil er 
ein grogier Prielter und eın aroffer König war. Denn die Egyptier 
pilegten ıhre Prieiter aus den Piilofophis und ihre Könige aus dem 
Sprieftern zu erweblen, f. Hermes. 


Trißiano / oder Crißino / (Johannes Georgius) ein Fralide 
ner, war aus einer Adelichen 837* von Vicenza entiproitn, 
Nachdem er dem arund feiner ſiudien unter dem Demetrio Cbale 
condola gelegt, legte er ſich gantz auf die machefin „ laß aber babey 
Griechuche und Yateiniiche Vocten, veriertigte auch zu zeiten einige 
Siahanice veric; wie man denn von ibm eine tragddie bat , So- 
phonisba genannt, welche der Vabit Leo X zu Rom präfentırem 
dieß, nnd ein poema „ Dad er Belifarıo oder Italıa liberara nenntie, 
und welches das erſe heroiſche poema it, foin Italien Afitınıret 
worden. Der Pabit Leo X und Elemens VIl ſchicte ibn öffters m 
ambaliade au den Kayıer Carolum V, und an feinen druder Ferdie 
nandum , welche um den Geraſen · titul ertbeilten. Bey des Kape 
fers Caroli V crönung zu Gononien hatte er die ebre, dem Pat 
Clemens Vi den ſchweif feines mantels nachzutragen , torinuen 
ervielen Füchen vorgezogen ward, Aue Jralianıtche gelebrte feis 
ner zeit breiten sone ſedt hoch, und wird ihme jomderlich von Gisvane 
ni Kuccelliani, der ihme fein fürtreffiched gedicht delle Apı, ode 
von den bienen, in verfi feiolu, oder nicht reimenden verfen verfertie 
est, guaciihrieben bat, gar groſſes lob gegeben; wiewolen , dar 
fibigern unter anderen eben den rubın giebet,welcber von Yirgilio 
an jeiner Georg. lib, 2 v, 490 einem weiſen mann überbaupt , und 
noch Elärer von Lucrenio lıb, 1. v. 31 dem Epicuro in gegeben mors 
den , einige: desmegen ben guten Trifinum ftir eınen vol 
kommenen Evicuret oder gar für eınen Arbeiften haben ausfchreven 
mollen ; welches dem gelebiten Vicentinifchen Abt Edeccoyit anlag 
grseden bat, dieſen feinen Landmann ſolches argiwobns halben im 
einem weitläufigen brieff zu fcbügen, welcher der netten Badnanıo 
ſcen ausgad Des obgedampten gedichte vom jabr 1778 iſt benachügt 
worden ; obſchon da Der gemeldte finnreiche Abt nicht qut Defune 
den, auf die andeutete nachabmung Lucretu und Virgilu zu zielen. 
Bey jenem hoben alter vermäbite er fich wenımal, und flarb an. 
1550, feines alters 72 jabr, Auſſer obbemeldten Kbrifften bat ma 
auch von ibm Bale del Chruftiano ; colonna della Reipublica ; com- 
mento delle cofe d’ Italia; orazioni; epiltole; dialoghi ; come- 
diaregale ; turaui delle beiliflime donne d’ Italia, 7hvem. 7ie- 
mal, * 

Triſtanus Eremita / (Budopicus) war, wie einige wollen; 
Prevor des Marechaux , welches eine art Landrichters im Frande 
reich iſt, welche um namen und unter der aufücht derer Marıchallen 
von Franckreich bie ſtraſſen follen ficher halten, und zu Diefam ende 
eine anzabi bewafineter gerichts-biener, welche man la Marechauf- 
see nennet, unter ich haben. Doch machen ihn auch andere zu ei · 
nem Prevorde I’ Hörel , welches wort ın Franckteich einen Schloß 
Voigt oder Hof: Richter andeutet, welcher jowol in burgerlichen al® 
peinlichen handeln deren bofrbedienten zu richten bat. Er lebte zu 
des Königs Ludovici XI zeiten. Dieier brauchte fich feıner, wenn 
er jemand aus dem wege wolte räumen laffen, welches ex auch mit 
fonderbatemn Heiß ausrichtete, fich aber Daben ſo gebäfig machie 
dag man kaum feinen namen wolte boͤren. Wie ed Denn auch mob 
neichabe, Daf —A an ſiatt der ſchundige ergriff, und allg 
wenn er jeinen febler mercte, a perfonen vor eine binrichtete. Der 
König Carolus VII datte idne vorber, als einen im Erieg Lanfieren 
mann, nach der belagerung Fronſac neben 49 anderen zum Ritter 
gemacht, aufder breche , Durch welche man die ftadt erobert, den 
19 juntt am. 1451. Doch melden andere, es waͤre von des Goroli 
VII @eneral und Connetable,dem berühmten Grafen von Duras 
gefcheben. Er binterließ viel güter, unter andern das Füritentbum 
Mortaing in Garcogne , und einen fohn Petrum Eremita. Comi- 
zus. Mezeray, Matbieu hift, de Louis XI, Varidias hit, de Lou 
Al. Bayle, * 


Triftanus sEremita/ (Francikus) ein berühmter Gransöt, 
Eu ae 


tri 


ſcher Voet / war auf dem ſchloß Souliers in der proving de la Marche 
8 und wolte behaupten , daß er vom dem obgedachten blute 

igen Triftan n. ite abflammete. Er wurde ald ein Page 
von dem Scävola martbano erjogen , und kam nach dieſemn 
am des Herhogs Gafton von Orleans, bof. Er wurde wegen ieie 
ner berrlichen gedichte, davon jonderlich eine tragddie, namens Ma- 
namne, berühmt it, an. 1649 in die academie Frangoife aufgee 
nommen, ſtard aber einige jahre darauf ın dem Gunfifchen baufe 
mit groffer andacht. In feinem leben war er ein unordentlucher 
daußdalter und fonderlich dem fielen febr ergeben, Laber er nichts 
vor fich brachte, und fich nicht einınal ein reinlich Eleid fchaffte, wıe 
er denn wegen feines elenden dabits Durchgegogen worden, Daer 
ben befannten verfaffer der Grangöfljchen operen Qulnaut zum ledt · 
Jünger gehabt, fagte man, er hatte felbıgem feinen poetiichen geiſt 
binterlaifen, aber auch noch darüber einen mantel hätte er felbigem 
nicht, wie Eliad dem Elifäp, geben können, weılen er keinen mantel 
gebabt. Er batte einen bruder, Johannes Baptifta genannt, wels 
ber verfchiedene genealogiſche ſachen und eine biltorie von Touraine 
gorin. Menaguuna, ana. Pelifon hiltowe de Facadem, 

rangaife. Bayle, * 

Triftanus de 8. Amant / ( Johannes ) ein berühmter Anti- 
quarıus ous dem 17 feculo. Er war ein ſodn Earoli Triftani, wel · 
per die rechmungen zu Varis adhörtz, und hat einige commentarios 
huftoricos über alte medaıen in Frangöfiicher ſor ache geſchrieben / 
ſo 3 jiemliche bände in folio aufmachen, und mit vielen fehe gelebte 
ten und raren anmerckungen angefütlet find; nur Daß bisweilen ei» 
ige zu gelehrt, und allzuweit bergebolet fcheinen , um fich mut dem 
finn deren urbebern der müngen jufammen reimen zu laffen. Er 
das foniten auch mir Sit mont o einige ichrifften gemechfelt. Bayl. * 


TRITHEISTE, gewiſſe teger 5 [. Pbiloponus. 


Trithemius / (Johaunes) Adt von Spanbeim in der Man. 
ſchen dioeces, war ın dem Reden Trittenbeim, fo obnfern Trier an 
d ofel gel en, den ı febr. an. 1462 gebobren. Geime eltern 
Fobanned e ımd Elijaberba de Fonguic waren zwar ebrli» 
De leute, aber von fhlechten vermndgen. Er udirte anfänglich zu 
Trier und Hepdelberg, begab lich aber in dem zaften jahre ſeines als 
ers in das Benedictiner + Loſter St, Martini zu Spanbeim , und 
brachte ĩch Durch feine gelebriamteit gar bald im anfeben , daß er im 
dem andern jahre, nemlich an. 1483, zum Abt erweblet wurde, wels 
x fiele er auch ganze 22 jahr mit groffem lobe vorgeſtanden. 
Al er aber des Palg · Graſen Philipps paribeu wider den Lands 
grafen von Heſſen hielt, muſte er deshalben von feinem Priore Mir 
colap Remito, und von deijen faction viel ausfteben , worüber er 
endlich den ı apt. an. 1505 fein Elofter gar verlieh, und Ad zudem 
Edurfürften Johanne von Brandendurg begab Er wurde darauf 
an. 1506 von dem Siſchoff Laurentio von XBürgburg zum Abt de 
Lofer St. Jacobi, jo ım der vorftadt von Würgburg gelegen, ber 
ruffen, alıvo er bis an ſeinen tod, welcher au. 15 19 erfolgte, in aller 
Hille gelebt, und den udien obgelegen. Er war eın febr gelebrier 
mann, ein guter 2 , Boet, Hiftoricus und Theologus, 
will auch von einigen gar vor einen um gehalten werden. Et 
hat in dem tioſter Spandeim eine bibliorbec von 2000 außerlefenen 
<odicibus hinterlaffen. Seine ihrifften find: chronologia myfti- 
«a; Jde o Francorum ; chronicon fuccelf. Ducum Bavarix ; 
caralogus —— ; ehronic, cenobu Hirfaugienfis; chronicon 
monalterüi $. Martini , epiftol« familiares ; pol Braphia , ega- 
u apol. 


nographiakc, Bellerm, Vıflus, Tbever, log. 
grands . Cave, 

Tritoli / (baͤder von) lat. Therme Tritulx , befinden ſich in 
dem Königreich Meapolıs, in der gegend von Poziuolo, wo ebemals 
Die Hadt Sard geſtanden. Daeldit it cine unterirediiche grotte 
oder böle, welche in 7 tbeile oder gänge abgelondert if. Man kan 
nicht lange darınnen bleiben, obne zu ſchwizen/ und nach vieler Me- 
dicorum meypnung, iſt jolcper ſchwe / rwenu er in rechter maſſe ge» 
braucht wird, jebr gelund mider Die walierfucht , wider Das unpere 
lein, wider bruftsbeichiverungen und wider viel andere Erandheiten, 
Man bat einen führer und licht nöthig, um in diefen Dundeln gaͤn · 
gen ohne gefabr fortzufommen , und einige Derfelbigen find ſo nie» 
drig, dag man auf allen oteren riechen muß, auch ut der erdboden 
fo deig, Daß er Durch Die ſchue bindurch brennet. Alle tage, wenn 
der mond aufgebet, tommi waſſer, weiches gleichfalls ganz heiß ifl, 
binnen, und wenn derfelbe untergebet, ſo tritt es noieder zurück. Auf 
Dem berge, welcher über diefer grotte iſt, befindet ſich eine andere, 
worinnen, wenn man aufgerichtet gebet, Die bıge einem ſo empfind» 
lich vortömmt , daß man faft den athem darüber verkiert; wenn 
man {ich aber bückt, fo wırd einem kalt, An dem ende des ganges 
ift eine quelle von kebendigem wajler , worein man kaum den finger 

‚den kan, ohne fich zu verbrennen. Mabe Dabey ift noch eine grots 
te, deren hige gank unerträglich, und einem , welcher unperfehend 
hinein käme, obnfeblbar den tod veruriachen würde. io hift, 
Pureolana. Defirips. Jual, p,233. Delic del’ Jual, VI pag. 30, 
Voyage de Wlijjen. leu. 23. 

Teitony ein feergott, Meptunt und Anmpdritrytid,oder der Nym · 
phe Salacıa »_ oder wie andre wollen, Dceami und Thetus job, 
Die Porten geben ihn vor ded Neptuni trompeter aus, und flellen 
ibn vor in der geilalt eine? menjchen dis an den nabel, an dem unter, 
tberle des leibes aber als einen fich , mebft einem meerſchwein ⸗ 
Kbwange; allejeit eine muſchel in feiner band babend , welche ihm 
am ftatt einer trompete dienet. Oxidius jagt in Didonis fend» 
schreiben an Neneam, daß er blaue haare trfige. Linterichiedliche 
biftoriensfchreiber berichten, daß dergleichen feesmenichen, die man 
Zrıtones nennete, würdlich gewefen. Vlinius erzebit, Daß gewiff⸗ 
Abgefandten, welche von biſſadon gelommen , ben Kapfer Tiberium 


kri 68 

verfichert , daß ſſe einen Triton gefeben, und anf feiner mu 
dem fee ufer ſpielen . Giraldus erjedlt , Daß als er Da m 
nien gewefen, einer gefangen worden, welcher die weibssperfonen, 
fo an bie fee gelommen, mit gemalt zu eutführen, und zu notbxlichtie 
Dekan endlich aber vor hunger und gram wegen verlufld feiner 
it geflorben fen. Ovid, Pin. 1.9 €, 5. Giraldus add, ad. 


Teitonia/ ein beuname, welcben die ihrer götti 
uerda —* und zwar von einem m Loblen, — 
u weh fie erzogen worden, oder von dem böotijchen oder dolie 


bei 
ſchen wort werrör, ingleichen vers, welches 
weil nemlich Minerva aus des Supitere baupt — —— 
Eyn. Ben dem oberwehnien ke criehit man, dafi die uugfern auß 
ber umliegenden gegend jäbrlich, zu ebren der erwehnten göttin, gute 
fammen gelommeen, in geile bauffen ſich getbeilt, und mut feinen 
oder ſtecken einander auf dad befitigite jugeicgt; da denn die exfte, 
welche von ben ien ffreichen todt miedergefalien, vor keine 
wabrhafftige jungfer gebalten, und Dannenbero mit fdimpff in Daß 
waſſer geworifen , bingegen Dieienigen, welche Die meiften wunder 
oder merdmable davon getragen, und dennoch mit 'enen 
Im unefeben old nach ec 
[1 cm 
gr 19. Zum, Herod, ın ct Parfın, 
rittow / ein kleiner ort mit einem darzu sebörigen amte, ia 
Storinarn, dem fein» Gotiot i « 
wersh. befchr. —X en Bee P.3c. ag — 
Trivento / oder Moliffay lat. Tri „ei 
dem Koͤmgreiche A der —— en 
** nelcher unter — geböret. Sie liegt au den granm. 
nordwärts, Meciferen —— —— 
Triverius/ [. Driverius, 


Triverd / (Micolaus) ein Engelländer , and der 

Norfolt. Ermwar cın fohn des Kırterd Thom — ie 
eine obrigkeitliche verfon wat , uud wurde bey den Dominicanerıs 
exgonen , Deren orden er auch noch in gar jungen jahren annabım. 
Er wurde hierauf nach Orford geipit, um ich in allerhand wife 
(enfchafften unterrichten zu laijen. Nachdem er datelbit Doctor 
worden, greng er nach Darid, um Die Frangöftiche iorace zu erier · 
men, und weil er wegen feiner gelebriamfeit wohl angejeden wars 
wurde er ben jeiner zurlichlunfft ın Engeland zum Priore ded Dos 
minicanerstlofterd von Londen gemacht. Er fieng dafelbft an ein hie 
ſtoriſch werck in 12 tomıs gu fehreiben, welches den tirul führt anno- 
tationes temmporum ab exordio mund „ und flarb.an. 1338 zu Lone 
den. Er bat auch gefchrieben commentana in Genelin, Exodum, 

eviti ; notas in regulam Auguftini; de mifla; de juftitia ; de 
virtutibus; de peccatis; de quaitionibus varis; commerarium im 
Valerium Maximum; Senecam ; Livium ; Juvenalem; Ori 
dium & in problemata Ariftoxelis; de echpfibus folis & lunx; hi-” 
Koriam regum Anglise &c. Piyfeus de feript, Angl. 

TRIUMPHUS, eine fonderbare ebre / welche den Römifchen 

Generalen angetban wurde, nachdem fie groſſe liege erhalten hate 
ten , indem man fie mit groffer peacht und öffenttichen glüchwüne 
ſchungen in Die ſtadt Rom einführte,. Es waren sweyeriey triums 
pbe unter denen Römeen,der groffe, welcher inſonderben errumphus 
genennet wurde, und der Elcine , welchen man Ovationem nene 
nete. Sie unterſchieden auch die triumpbe, ın fec«md landstriumge 
pbe, nachdem Die ſchlachten entweder zu waffer oder zu land gebals 
ten waren. Ein triumpb gefhabe aemeiniglich durch eineu end 
tigen einzug in die dadt Kom, und bismerlen auf dem berge Aldanoy 
wenn nenriich der fieg nicht von folcher wichtigkeit geachtet wurde, 
daf man den Generalen mit einem formlichen trumpd in Kom bee 
günftigen wolte. Romulus war der erite, welcher diefe ceremonie 
anordnete; nachdem er Acron, den Gäntmenfer König, geichlagen, 
amd gar mir eigener band in dem treffen zeigt batte , nabım er cin 
ftüick von emem baume , woran er Diejed Königs waffen gebunden 
batte, auf feine rechte fchulter, und führte mut einer lorbeer + crone 
auf feinem Eopffe die fiegende armee in die Hadt. Auf dem Eapitos 
Imifhen herge hielt ex fie, fabe fich den plag and, allmo bernach 
der tempel erbauet wurde, und widmete die waffen dem Font Fereo 
teio, wiewol andre fagen / Daß dieſe waffen von ınenfcyen getragen 
worden, und Romulus fie nur an einem aſchdaum , welcher au! 
dem berge gefanben, — babe. Dionpfius Hab r 
fenfis fcpreibt, dag Romulus auf einem wagen geiciten , und einem 
purpuesrock angebabt ; wiewel andre fagen, dag Taraninius Prise 
ſtus der erfte gewwefen , welcher feinen eingug alfo qebalten. Go 
biel it geniß, dafi feit diefed Tarquinii regierung, zur eit ber Knie 
ge fein triumph weiter gemefen, umd daß der Bürgermeifter Baier 
us Yublicola , am erften dieſe ebrenon der Republic empfangen, 
Machgebends aber wurden deren viele gefeben ; wie denn 
von erbauung der Radt Rom am bis auf Beibaflani und Titi regie» 
rumg 320 triumpbe geblet. Quuphrius zebit deren 30 von Schar 
Nano bid auf Belifarium. Die berübmtelten maren die triummbe 
Manlii Volfonid A.R. 2815 Marcelli an. 5315 Exipionid Aftie 
cani an. 5495 Q. Flaminti an. 5565 M. Fulvii an, 5615 Paulk 
Yemilii an. 5865 ionis Africani des Jungen, an. 6075 Mums 
mi 608; Marli 673 und Eylid einige zeit dernach wegen übers 


windung Mitbridatis; il, da erA.R, 
Mlumpöire; Sul Glan nnd Muyuf ——— des Kupkrd 
Befpafiani, feinen trıumpd mit Moſes geieg und den ie» 


ratben und beiligen en des tempeld am, 71 zierte. 
trinmphirte der Kanfer Nurelianus an. 274 mit ungerrreiner pr: 
und ee rar nebft Tetrico mit ch im triumpb. Der 
— led 
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— der indalt des drie · 

ug 5000 mann, Die 
ten Dem diefe ane 
menu man einen triumph erhalten 42 

m num der Rath darein gewilliget halte, wurde eg 
fammlet, welches dem General fein commando felbft in * 
Rom, ais wo boiches foniten aufbörete, am tage des ir iumpbs über 
feine foldaten, we welche ipme da nachfolgen folten, zu bebalten — 
tete , und den träumpb billigte, Die ceremonken waren 
Der triumpbırende , welcher eine lorbeer.crone auf dem toi — 
und einen lordet · zweig in feiner hand Biel, Ida bat erRlich eine dffentlie 
he rede an die foldaten und an das verfammlete vold. ‚Darauf 
tbeilte er feine gefchende aus, und einen theil von dem raube. 
mittelft gieng die prächtige eocehion an. Die trompeter m 2 
ten voran, darauf folgeten die ochien, fo zum opffer gewidmet mar 
zen, mit bändern und mit blumen gecrönet, manchmal 
auch mit vergäldeten börnern, Mach diefem formen die fachen, wel · 
& man * feinben abgenommen, die entweder Durch junge foldas 
auf wwägen geführel wurden. Ferner trug man 

Be genäblde der —ã ‚ ‚der überwundenen nationen oder ber 
erolerten Städte, weiche in gold und filber vorgeftellet, oder aus gold 
oder vergöldeten der bel Iffenbein, oder wach? formiret waren, 
nebit Ihren namen und —E mit groſſen —— Sie 


ten auch jolche bilder weiche die mierdwuͤrdigſte ſchlachten 
Fr Aüffe, und berge * dem Triumpb · Hertn uni das Römir 
fcbe joch gebrachten ländern vorflellten. rauf folgten Die Kös 


nige oder gefangene Generale in eifernen feijeln, und bisweilen im 
glildenen und filbernen fetten, und mit befchornen köpffen, zum jeie 

hen ibrer dienfbarkeit, begleitet mit einigen muflcanten , und eini» 
gen Se Oireen von der arme. Sodann folgte ein poflenreifer, 
welcher die überwundene ausfpottete, bingegen die Römer ſeht hoch 
berausftrich, diich kam ein Trium r auf einem delffe 
beinern wagen , ınder form eines runden inu golde 
ausgezieret. Diefer wagen wurde zur zeit, da die Republic noch 
oar, von 4 weılfen pterden gejogen; * Aut: aber gebrauchten ele» 
Plinius faatı —— ieie 9 

Baccho in feinem und 


—— 

mdianer —— dem wagen von 4 elepbanten zieben 

le, Dein us ließ feinen triumpb-ragen von togern, en 

bunden, Der Kuufer Aurelianus aber den jeinigen von An 

um die furcht des feinded Dadurch zu zeigen. 

ex einen lorbeer-Erang, auffer welchen noch — 

ne keonen vorher getragen wurden, womit ibn Die — zum 

sterath feined triumpbs beichendt hatten. Sein rock war pur 

Be mit palmsfiguren und mit golde gegickt. Er bielt einen lot · 
jweig in feiner rechten, und einen beiffenbeinern fcepter, mit eie 

nem Eleinen adier von gelde auf deilen fvi — in feiner nam band. 

Dear —— würde u den Ka und Römijchen 

foidaten begleitet. Wenn er 

Yupıter , und bielt ein toildakes banquer 

nen pallafl een Zertullianus — daß jeitwaͤbrenden 

s ein Officirer dinter dem triumphitenden geilans 

den , und ibm Diefe worte mit lauter ſimme zugeruffen babe : Ger 

dende, vu? du ein mensch biſt; damit cr fich Durch dem pracpt füis 

ned triumphs nicht abıbofära machen | ie bey 

diefer ceremonie_ befindliche ige voldd war ilen —* 

Daß darzu unterfbtedliche ge erfordert machen —5 

den triumbben Quinti Sram, — — — 

Bißweilen batte der triumpbirende feine 


rin gleimpie Vaulus Nemilius bey ac 
erjeblet, daß die erfien, welche in Rom Ben nu a * 
nen ting an Ihrem finger, und ber Tofcaner weife eine güldene 
crone getragen; binter dem rücfen war ein geichnitstes buld , tel» 
die oder deu leg vorgeietet ı und in der einen band 
eine oliven + crone, in ber aber einen — bielt. Der 
Eleine teiumpb wurde , wie Vlutarchus berichtet » bedivegen Ova- 
vo gear weil fie nach diefem gepränge fafe o die in 
der Lateini inifcden fprache oves genennet werden. Die «| ———— 


katem teiumpbs wox erlanget, wenn die feine ” die Aucht ge 
—* waren , od fie wobl wenig Darbep verlohren hatien; 
wenn der angefangene Erieg noch nicht — zu nie ge 
act ‚ Ober wenn er ohne anugfarme urfachen angekimdiget , und 
wider geringe und nichtömürbige perfonen , ald —* raͤuber und ſcla · 
den unternommen war, Derienige, welchen die ehre en 
de wiederfube, hatte Ar mit —— m bäne 
% it-todk » batte € 
mörtbenscrone auf feinem baupte , eine abe aber nur ar gu pferd, an ftatt 
JJ 
J ruſtungen mit vorge ‚ wel 
ſo irmmmpbiget, war der Bürgemeifier Poflbumius Tubertus,nache 


Iher,ald er 


ir 


dem er die Sabiner überwunden bat 


dern er die Sabine 7 une Livins, Plu- 
. Valerius mar, Omup| wnumpho, 
monde, * 


. Ri- 


jeichen aan Chevrean bift, du 


TRIUMVIRAT „ bedeutet eine gewiffe unter 
verrichtun; . bey dem regiment eines ſtaats. 
mifchen Republic wurden ju verfchiedenen Dingen 
als zu einweidung von tempeln und altären, ju austbeilung 
—— —————— 
e Jur aufſicht il mi —D 
> be Yu befondern verftande ader beißt Inder in der —S———— 


nach en a — * E⸗ DES Die die · 
zwey ea fcheben : einmal, ba es 
Eäfar ers md Graflus der, ae mit inanber bielten, 
niemand dor idnen auftommen konite , (wierohl im übrigen d 

g deren Dregen nicht durch eine Dbrigleitliche derord» 

been lediglich durch ıbre eigene Dereini, 

aiammenfeplagung ibrer in dem Regiment 
den, ie auch den namen der Trumvirorum 


unter drey männern 
der alten 
numviri er· 


nung, 
und 


ift 
nie gebraucht 
und — enacade umein 
bald jerriffen ward. Mach Ed und ein neu trium- 
wirat,, da Detavins , Antonius und Lepidus die KA eraleruna — dr 
mifchen Reiche unter na * Und pwat 
foerpreffeten dieſe ſoiches em —— rg und nenneten 
9 ben allen pe ale riumviros K conftituendz. 
es aber etwa ficben jahre alfo lg — uuterdrücte Ocia · 

vius erft Lepidum, und 6 jahr Damit 
hatte dad trumvirar ein ende, 

In der Frantzoͤſiſchen biftorie wird trmımvirat Dieite 
nige verbindung verltanden , welche — König — 1x 


der Connekabel von Montmorencp, der von Guiſe und 
der Marfchall von S, Andre ann — um ſich Der über» 
band nepmenden Reformirten Iehre zu widerfegen , tie fie denn 
dieſem sh zu feige. fich weigerten cıfications-ediet 
vom a —— —* und fon ai — Feng 


Andie ſchon an. 5 — d ac Au 
1562 in rear * 
triumvirat nicht über ei Jabr pt ua, dc es ade > 
Piwarchus Zap Ale, der de 


mar. Ausores, 

rivultia / ( Damigell Dame 
feculo. Sıe oa und — re oe in 1 Ge 
cbifcher und * lead, — auch reden vor Vaͤbſten und 
gu hun da —— Cefar. Locsins elog. de Ca 


© war * mann, der viel gute gaben 
— — flcher can Ban bauen tee ub 


dınal, tom, 2. 


Er, 1 ga Antonius IL) war Hieronpmi —— fehn, 
fangs Referendarius utriusque » bernadh 


und nieder bervortduenden neuen derfegte, 
Eis — ea — 
—— eh 2. 0 aurde befannte ſehr d 


baiff 
* alien PrrT di 
Bi AH ia —* un luntius aufbielt, Gm Eure 
dem X 


als ſchickte um jroifchen 
a Solist ilippo II den eden itteln, der auch 
*526 138306 EbateamEambrı —X 8* ie er aufder 


war, fl 
u * —X Palani tale — —E * — 


riwultius / ( Auguftinus ) ein ſohn 
5 — Abr ent 2 ray Yan tun 
ultoll, der ihm auch würde um Gardinal 
gemacht baden , wenn ee nicht der Erieg , den der Marichall 
bultiug im namen des Königs von Frandreich wider den beiligen 
— — führte, * gebindert bätte, Aber an. 1517 ward er ven 
dem Yabit Leone X zu Diefer würde erboben , tbeild auf anfıcpen 
feıned 27 * —8 Mar chals tbeil 


uncude zum Legaten in Campania di einnebinung 
der ſtadi Rom Ber 33 nach Neapel gefhibrt , aflıvo man 
ibm , weiler febr d Protector von diejer Erome war, 

under wäbrender 18 monatlher gehn aefangenfchafft einen harten ver» 
beuf angetban , den er aber mit grofien mut überflanden. Pau 
Ins 111, ju deſſen wahl er ungemein Die bepgettagen , fendete de 
an 


tri 


an Francikum I, um dieſen König zum frieden mit dem Kayſer zu 
bewegen, (Er ſtard endlich 1548 u Rom. Er bat unter Leone 
X , nachdem der Frantdfüiche krieg angegangen war , unter Has 
driano VI, der ihm gefangen mebıneu hieß , unter Elemente VH, 
deſſen wabl ald eines manneg , der gang und gar nicht Frangöfiich 
mar, er fich befftig widerfeßt hatte, ungebliche wibermwärtigleiten 
ausgeftanden , und Yaulus LIT, der ıbın doch fo viel zu daucken 
datie / lieg ibm eine zeitlang auf der Engeläburg bewahren , aus 
welcher gefängnig; ibn noch die ankunfft Les Königs von Ftanckreich 
in Ftalien befreyte. Ben Danli Il bevoriiebendem tode batte eu 
AA aroffe redinung aufdie Pabltlıche würde gemacht, weil er der 
m. Tardınale ſtimmen gewiß zu haben vermepnte / auch 
einiger Spanıfcher uad Fraliäniiher, ionderlich aber derer 
von den armen Gardindlen, die er ertaufft batte, verſicherte. 
Weil aber der Eardinal von Lothringen bev fıner ankunft ın Kom 
auf ſeines Könige befebl ihm die geheimniſſe feiner gegenwärtigen 
en wolte , und er über dıefesjabe , dag Die 
ngögichen Cardindle ihre ſti mine ihm wesen feines boden alterd 
nicht geben würden, weil fie fich , kaum ehe fie nach Frangreuch 
auch gekommen ‚ wieder nach Rom würden muͤſſen veifefertig 
machen , fo verfiel er Darüber in eine tbrliche kranckbeit. Dber 
gas zum beiten jeiner annerwandten cın teflamenrgemacht batte, 
ward boch ſolches von dem Vabit , auf dejfen tod er gewartet , 
und der die erbichafft nunmehr vöNig am lich zog , umgeftoifen. 
Seine anverwandte gerieben nach feinem tode ın einen genuich 
elenden yuftand , weil weder Die kirche, noch Die kron Frandreich 
fich ihrer annehmen wolte. Er bat aus alten urfunden Die geſchich · 
te der Päblte und Cardindle mit groflem flei verfertigt , Die aber 
nicht gedruckt worden. Dnunbrius Vanvimus bat ſich derſelden 
febr wohl bedienet, Padasi falti Cardinalium. 


Trivultius/ ( Jobannes Jacobus ) Marquis von Vigere aut 
dem Mevländırchen qebürtig , wurde wegen des grofien epferd, 
welchen er vor die Gpelpbuiche faction von fich jpüren ließ, von dem 

‚ge Ludovico Sfortia aus ſeinem paterlande vertrieben, umd 
begab jich anfänglich in des Königs Ferdinandi I von Neapolıs 
dienfte , welcher ıbım auch an. 1494, Da der König in Frandreich 
Garolus VIH Neapel erodern wolte, die ſtadt Eupua anvertraute. 
Aber taum war Carolus VHI an den Neapoltanıfchen grängen 
angekommen, jo trat er auf deffelben feite, und übergab ıym Car 
pua / wodurch die eroberung don Neavel febr befördert wurde, 

r begleitete dierauf an, 1495 Garolum VIII aufder rückreife nach 

angkeeich,und hatte mebit dem Marſchall von Gie in der ſchlacht 

Fornoue die avantgarde von der armee. Hierauf wurde cr 
Kıtter des ordend $. Michael , und General. Lieutenant der Könige 
ũchen armee ın Ztalıen, und als der König Ludovicus ALL au. 
3499 Mevland erobern wolte , schickte er Diesen Trivultium nebft 
ander dabin, welcher auch Durch Die viele beimliche partifand, 
die er in den vornebmften vlägen batte , nicht wenig zu der ſchieuni · 
eroberung des Hergogtbums beptrug. Der König machte ibn 
Fieraur um Gouverneur über das Hergogtbum , auch bald Darauf 
zum Marichall von Frandreich, aber zu ſemem unglüd. Denn 
weil Trioultius die Gibelltnifcbe fackion auf alle weile unterdrücte, 
fiengen diefe an gu rebelliren, und der vertrieben Ludobicus Sfor 
tıa fan mit einer armee vor Como an. Xrivultius vertbeidigte 
war die ſen ort tapfer, meil aber inzwifchen die ſtadt Dieuland ın 
waffen war , gieng er dabin , Eonte fie aber nicht erbalten , fone 
dern bemabrte nur Die übrigen pläge fo lange, biß ein neuer fuccurd 
aus Francreich Lam , der.an. 1500 mit der gefangennchmung bu · 
dovicı Sfortid dem £rieg für did mabl ein ende machte. Doch vers 
Tobre Trivultius aus obermebnter urſach Dad gouvernemeng von 
Meoland. Er erwarb diernachſt groſſe ebre in ber ſchlacht bey 
Aanadel, Novara und Marıgnan , und ſtatb endlich um decemb, 
1518 zu Chartres vor verdruß, Daß er ſich am Franköhichen bofe 
von der Königlichen frau mutter und dern Lautrec vertolgs und ges 
baft fabe, auch Dereimit von dem Könige , den er feiner widerwärs 
tigkeiten halben angeiprochen , verdriegliche reden hören muſe. 
ie Schweiger batten idin das bürgersrecht gegeben, welches 
Abın feine feinde in Franckreich doch aufinugten. Auf ſein zu Meys 
land befindliches arabmab! ließ er wegen der ſtetigen unrupe jenes 
lebend die worte fügen : Hoc in tumulo Jo. Jac. Trivukius quie- 
fcit , qui antea nunquam quievit, Er binterließ einen natürlichen 
fohn , Camilum , Der 1522 bey Mepland im Ftanhoͤſiſchen lager 
erfchoffen ward. Jevins. Guicciardenus, Mezerai, 


Teivultius/ ( Scaramucia ) lehrte anfangs die rechtsgeleht · 
famteıt zu Vadua mit groſſem ruhm , und ward di en von Kör 
nig_ Fudopico Xil zum Siaats · Ratd nach Franckreich berufen, 
auch bernac sum Birchoff von Como gemacht. Kraft Diefer wür« 
de befand er fich ben dem, Concilio Lateranenfi , und machte fich 
bey diefer gelegenbeit dem Wabit Leon X fo beliebt, dag er ibn , 
obne jenands vorbute, aus jeinem eignen triede zum Cardinal 
machte, worauf ihn der König von Franckteich, um Das einiger 
maffen wieder gut zu machen , daß er feinen vetter Auguflinum 
und nicht auch ibn zur Cardinald.würde vorgefcblagen ı jum Pro- 
tedtor der Eron Framefreich ernennte. Er ward überdiß auch Bir 
ſchoff zu Blacentia , überließ aber folches nach 3 jahren einem feiner 
naben anverwandten , dem Gatalano Trivultio. Wie fich Frans 
cikcus Sfortia des Mevländiichen bemeiftert hatte , jog er zugleich 
alle des Gardinals eınlünffte ein , und wie des Kayiers Earoli V 
** (HA * Rent om —* —— 9 ward — Ders 

aifen gen . Erftarb in dem kloſſer Magunano ım Veroue · 
Aliden’an. * Palarıi faſti Cardinal, — 


Trivultius / (Tbeodorus ) ein Italaͤner, Gouverneur von 
Lion , ded Marfcbalis Rob. Jac. Teivultii veiter. Er batte an. 
1509 in der (lacht bey Mgnadel Die aranı-garde der Grangöllichen 
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armee, wie auch an. 1512 in der ſchlacht bey Ravenna, . 
bends fund er im Yenelianichen folde , 9 huge es. bie Korabie 
mit Franckreich bielt, ward aber 1523 feiner dienue erlafien, da 
fie mut dem Kayfer in buͤndniß trat , weil er von der Frangönichen 
partbeu war , und wurde an. 1525 Gouverneur zu Meyland , weh 
che fielle er aber mach der fchlacht bey Yavia verlajfen , und fich in 
Srandreich retıriren mußte. Der König Brancıfcus I machte ihn 
aum Marſchall von Frandreich , gab ibm auch an. 1527 das gou- 
vernement von Genua; da er Denn das ſchloß an. 1528 wider die 
einwobner wobl vertheidigte , Iegtlich aber folched wegen mangel 
der Iebeng-mittel ergeben mufle. Ex farb an. 1531 zu Lion obne 
kinder. Guieriardınus, P, Daniel, Anfelmus, Godifredus Ofh- 
ciers de la couronne, 


Trivultius, ( Tbeodorus) ein Cardinal nfäng 
vermabitz alleın nach feiner gemablin tode über, —X 4 
— Bm ns na lem, lm Sehen 

! 
nach dei Gardinalsıhu. Aubery hft,des Cardio, 5 jabte her . 


Troas / f. Phrygien. 


Troezen / eine fiadt in 
derubme, ſo ſe den Arbenienfern ermich , AB ick — 
der groſſen armee des Kerriß ibre hadt verlicften, umd den aröken 
tbeil ibrer weiberen und Einderen bieder, ald im einen nabegeleges 
nen jeebafen Aüchteten. Dann fie benügten fich nicht alleın dieſen 
geſuchieten freve berberg neben anderen bequemlichkeiten anjue 
Waffen, fondern Ieffen auch ing beiondere deren Junge fnaben mit 
roſem Reif im ıbren ſchuten unterrichten. Der beutige name it 
Ida. Es liegt auch eine jtadt Diejes namensin Earıen. JSarabe, 
Polybius \, ac. 52, Celarimsl,2c. 13. * x 
Troglodytä / ein gewiſſes voldk in Africa, wel 
Arabifcyen meer · buſen wohnte , und jmar er ale 
daber fie auch den namen baben.iveil rgaram im Grtedhucher (prach 
eine böle bedeutet. Fhre Nädte waren Guaauem ‚+ Enoco und 
Zelta ; anigo wird Das land Dıe fülle von Aber oder Aberim ge⸗ 
Dam Abe: öliche ben des — ift,_ und ımterfchiede 
riche in ſich begreifit. Der meer! 
auch Gouo dı Melinde genennet, * buſen Ziohlo did ni 


TROGLODYTE, diefer name wird allen 
ben , fo in bölenund unter der erde wohnen, ie file 
ne andere wohnungen baben , oder um fich defto beifer wider Die 
allzu groffe bıge zu beichügen. Es find emige von bichen teuten 
auf der inful Malta in einem berge nabe bey Bofüuet,, fo eines vom 
des Großmeilterd Iufhäufen ut. - Die einmohner nennen einen 
folchen unteriedijchen ort Ghaar Kebir , welched nach der Arabis 
fähen forache, Die folche leute reden , fo viel deiffet , als cine groffe 
böle._ Yhre bettiichen find in die felfen gebauen : des gkichen has 
ben fie darinnen ftäe für ihre pferde und für ihr ander vieb, wie 
auch öfen „ brodt ju badten , und ichorfleine , 16 wie fg Elite 
ausjeben. Die einmobner dieſet Örter find Den gantzen ta lang 
auſſer denfelbigen , um Das land zu bauen, und ıbre geſchaͤffte zu 
verrichten. Cie find flarck und groß, und leben lange. “Ihre 
meibösperfonen baben aud eine gute (tatur, find khön, lebbafft, ° 
und baben ibre wohnungen fo lied, Das lie Feine macht auffer dene 
feldigen liegen Lönnen. Sie leben von drodt, mild) , butter und 
käfe , zwiebeln und andern wurgela , und verkaufen ihr vieb, 
Dir Großmeiſter Laſcatis lich an. 1637 eintae vom ibnen in feinen 
padaft tommen , und fügte ſe an eine tafel, da ıman auf der einem 
feite allerhand arten von delicaten deuch aufirug , auf der andern 
aber fäfe, zwiebeln und wurgeln. Sie licifen aber Lie beften fpeie 
sen eben, und bielten fich zu den legtern. Ihre forache ıfl pur 
Arabifch, nnd ipre religton Catholiſch. Sie hören in dem neche 
flen dorgje meife, Auf der inul Goya nahe bey Malta ıft nocheine 
andre hoͤle , morinnen folche leute wohnen, die ehr wenig von den 
vorigen unterichieden And ; und nade bey Witerbo in dem patrimo- 
nio Petri in Fralien, ift auch eine go böle bev einer aroflen wieſt / 
fo von untericbiedlichen familien bewobnt wırd , welce faft eben 
ein foldh leben führen , wie Die Troglodpten in Malta. Fu Pndien, 
Africa, in Ungern opnfern Belgrad, mo das unteritdiiche dorf 
ZTobrinzi ift, uud an anderen orten find deren noch mehr, Dat, 
was man fonderlich an dieſem voick zu bewundern bat, if, di 
es einige darunter giebt, welche niemabls die fonne geieben; me 
fie ich nicht Die mühe nehmen wollen , aus ihren finfiera mohnune 
gu berauß zugeben. Körcber, mundi ſubiert. t,2. Maruims arlas 
inicus, Bechersi Phaleg,1,4c.29. * 


Trogmorton / ( Franciftus ) der Ältefte fohn eines Fri 
ters in der Englufchen probing E —X weichen der Gra ns 
ceſter an, 1583 feined amis batte entſehen laffen , weil er einigen 
verbacht aufıbn geworffen, daß er vor Die Königin Elfadeth nicht 
zum beften gefinner wäre, Das folgende jabr ward Diefer fein fobn 
gefangen genommen , und ıbım fehuld gegeben, daf er auf eintae 
tben und mit zugiebung des Spantichen Ambafladeurs, Don Bere 
nardin de Mendora, wie auch unteridiedener Groſſen des Reichs 
vorgebabt ‚ fremde trouppen nach Engelland zu bringen, und mit 
deren bülffe nicht nur die Schottiiche Königin Maria gu 
fondern auch die ganze regiments: form beudes in geiitlichen und is 
weltlichen Dingen umjufehren. Anfangs wolte er nichts gefteben, 
bielt auch die tortur aus, Daman ibn aber das andre mal darauf 
brachte, bekennete er ſich zu den gedachten puncten. Hernach wi» 
derrieff er fein geftändniß, wiederbeite es aber bald darauf vom 
neuen , umterzeichuete ed, umd fegte noch eines und das andre Darju, 
pe e * meh — nachgebend zum andern mabl ale 
ugnete , ſo moßt er boch deſſen ungeachteg durch des denckers 
- 1 tel Kar ar a 
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dand fein leben verliehten. Cumbden, in vit. Elifab, dw Zarrey hält, 
d’Anglet, t,2 p. 381» 383» 384. ” 

rogmorton / oder Ebrodmortom/ (Nicolaus ) entfor: 
A einer Kitterlichen familie ın der Engliichen proving Bars 
widib ie , feit dem fie durch bevrath die güter der Sper 
neoifchen familie am fich gebracht , im jiemliched aufnehmen ge» 
fommen war. (Ge ſeines ortd bat fich in dem 16 feculo Durch une 
terfehiedene ambaffaden , fonderlich nacd Frankreich und nach 
Swortland , befannt gemacht. E waren —X jeit wenig 
wionen in Engelland , welche in den faats-affairen fo geübt, und 
Keidige au teactieen jo gefchickt geweſen „alser. Er beia 
bierju gan ein abjonderliches talent, eine groffe erfahrung ‚ einen 
Aurchdeingenden und lebhatften verftand, zufösderft aber eine gleiche 
fam angebobene beredfamteit,. Hierbed mar er allyu uncubig,smd 
allzu geneigt intriguen zu machen , verurfachte , daß ex une 
ver der Königin Maria viel verdrieglichkeiten ausftchen , unter ber 
Königin. Elvraberp aber nicht recht fein glüc Anden kunte.» Die 
legtere brauchte ıhn zwar fehr Reißig ın gelandichafiten ; allein anfe 
fer der ebre, fo er Dadurch erlangte, balffen ipm folche weiter zu 
wichts , und je gröffer jeine verdi waren ‚ je mebr neider jogen 
Ar aufden balf. Unter denfelbigen war vornemlich Der 
.Secretarius Cecil , welcher Damals ın dem cabinet gieichſam 
alles in allem galt, umd ihm deswegen, weil er ıbm allezeit jenen 
meynungen zuwider fand, von den anjehnlichen ebren-Amtern, 
ae wor me Dr ac ga 

e ftard in dem jabr 1570, umd zwar mu 

ibn der Graf von Leicejter batte einladen lajlen , welches 


wor; 
—2* einigen anlaß gab, von einer vergifftung zu reden, 
mwienvobl ed bieß, Daß ibn eın Neckiuß (o niöglich hingerichtet. Eis 


liche haben davor gehalten , daß ex eben zu rechter zeit geftorben ev 
Ändern widrigen MN feine intriguen ihm einen (hmäblichern tod 
hätten jujiehen Dürffen. Camdden, in vit.Ehf. de Lerrey bilt,d’An- 
gl.r. 2p. 51, 100, 127, 177, 200, 


Trogus Pompeius /_ein alter Latemifther hiftoricus. 
— ———— den Vocontiern , einem vol in Gallia Nar- 
nenfi ber, unter welchen fein geogvater von En. Pornpeio das 
Dürgersrecht erhalten. Sein vater war Zul Eäfaris Zug »Se- 
Cretarius, was er aber vor eın landsmann geweien i moch nicht 
ausgemacht , indem ihn einige zu einem Spanier , andere binges 
gen ju einem Frangofen machen. Ex bat zu des Kayferd Auguni 
gu gelebt, 1edoch Icheint €8 , dah er bereitd vor Chriſti igeburt gu 
iorben fen. Er bat 44 büchere unter dem namen hıftoriarum 
—— gefchrieben, dene er ſchemet ideils von dem geichichte 
ichreiber Tbeopompo entiehnet , tbeild feincun werck darum gege · 
ben zu baden, weil er Darinnen vernemiich von denen Macedonis 
fchen geiyichten handelte. Doch wurden aufd aller anderen alten 
ev taten und Degebenbeuen, wie nicht minder weitläufftige 
befchreibungen seder länderen beugefügt. Die geicbichten bat Ju · 
finus * je gedsacht, ua meicge au noch ** Er 
tom oder mndalt aller icheren -ogi vorbai n 
Genehrardus chronol, Tue Gualierstab, chronol, Yosfius de bift, 
Lat. l.ıc. 19. * 
"  TROJA, ein Rittersfpiel vor leine naben und junge leute · wel · 
che fie in zwen hauffen theilten , alle Ericge.übungen [7 pferd vor» 
fieleten, und endlich mit einander fcharmügirten. Man bielte ed 
gemeiniglich in dem Circo, Eine nette beſchreidung davon finden 
mir beym Virgilio im 5 9. der An. v. 545. & leg. Mewrfius or- 
cheftra, Ayfmus antiqu. Rom f, 25. Piifusn * 
Troja / eine ſtadt in der Meapohtanifchen proning Eapitanata, 
fübrt den titul eines Fürftenthums, und bat einen Bichrichen 
» welcher unmittelbar von dem Päbitlichen Aubl dependiret, 
find alldier einige verfammlungen der Biſchoͤffe gebalten worden, 
welche unterfchieblsche wichtige verordnungen gemacht baben , in · 
ſonderhen von der ebeicheidung zwifchen perfonen , Die einander alle 
‚u nahe verwandt jind. Megifärus. 


Troja lat, Tium, eine ſtadt in Vhrogien, an der küfte des 
Aegerichen meers, gegen dem SHelleipont oder meersenge von Den 
Dardanellen zu. Sie lag an dem Auffe Kanthus , nabe bep dem 
berge Yda, 3 meilen vom dem Archipelago, 32 ‘Teutiche meilen 
von Gınyena nordwärtd , und eben fo weit von Eonftantinopel 
fübwartd, Man findet allda noch einige rudera Davon aufeinem 
Kleinen bügel , etwa eine meilevon Demufer. Man bält Davor , 
dag Dardanus, welcher aus Eandia in Italien gefommen , dieſe 
fadı erbauet babe, und der erſte König davon gewefen jey , um 
das jadt der weit 2574. Seine nuchfolger waren Tros, Ilus, 
Laomedon und Priamus. Sie foll von den Amazonen und vom 
Hercule , nachnald aber von den Griechen nach einem zebemiäbris 

en kriege A. M, 2870 eingenommen , und von dieſen ſetztern jere 
Miret worden feyn, ſo daß dieſes Königreich nur etwa 296 jahr ge · 
mäbret. Die ſer ebemald (o berühmte ort, ift anjego Über und über 
mit gefiräuchen und bäumen überwachfen,der-hafen aber verlopfft, 
und mit jande angefület. Mabomet IV ließ zur neuen mofchee der 
Sultanin feiner mutter ſehr viel pfeiler von den Trojani.chen rude- 
rıbus aufbeben. Jhrabe. Kufcbius. Divderus Soculus, 
Halwarnaj]. Suidas, Cellarius 1,3 c, 3. Spom, voyage, Grelst. 


Trojanifcher Erieg/ dieſes iſt einer der berühmtiften kriege aus 
dem alterthum , an deſſen mabrbeit aber viele zweifeln. Es wird 
vorgegeben ‚ es hätte Die zanck · gottin Erts in der götter vath einen 

üldenen anffel eingewortfen , mit der aufichrifft : der fchönften. 
bätten ich Juno, Pallas und Venus angemaffet , Deren jede 

die fchönite feun, und alio den apffel baden wollen ; da fie ich nım 
darüber nicht vertragen können, wären fie eins worden, Paridem , 
des Königs Priami vom Troja fohn , au einem ſchieds · tichter anzus 


Jufsnus, Sarabı. 


tro 


nehmen , auch ihm, da er ſich auf dem —A—— 
durch Viercutium antragen laſſen. Varis babe dieſes übernome 
men , da idn denn alle drehe auf ihre ſene zu yieben bemübet Er 
fen, indem ibm Juno & fen reichtdum, Vallas groije weıßbeit ı 
Venus aber die" (hönfte frau derfprocden. Hierauf babe er ſich 
durch die Venus eirnebmen laffen , und ihr den apffel zuerkannt, 
Dieſe zwar habe ihre wort gehalten, und ihm die Hclenam Mene» 
lat eined Griecifchen , mannes weib, zugefübret , welche Damabi6 
vor die allerichönfte gehalten worden ; alleın Juno und 

n, die Griechen gereiget , wider die Troianer 
deshalben Erieg zu 


o 
jabr belagert. Als fie nun diefelbige mit einzubefommen 10 
hätten fie ch geflelet , als zdgen fie wieder ab, da fie fich in 
beumlich hinter einer inful aufgehalten , aber vor Troja ein groſſes 
bölgernes pferd zurück gelaffen ‚ im deifen bauch einige gewaffncte 
männer verfteckt geweſen. Die Trojaner, welche nichis anders vers 
mepnet, als daß die Griechen gan und gar al en wären, und 
diefes pferd zu ebren der Minerva erbauen lafien , bätten tolche® 
mit groffer freude in die Nadt geführet , wobeh fie, weil fie ed Durch 
das tbor nicht bringen Lönnen, eınen tbeil von der ſiadt · mauer des⸗ 
balben nieberreiffen laffen, Bed nächtlicher weile aber, da fich die 
Trojaner nichts böfes verfeben , die gewaffneten männer 
aus des pferds+bauch bervorgekrochen, zu welchem auch, die im dem 
binterbalt verfteckt geweiene Griechen gefloffen, welche Ach Der Habt 
bemächtiget , und folche angezündet hätten. Hierauf wäre Aeneas 
mit feinem vater Anchife umd feinem fobn Aicanio Das Palladıum 


* oder der Trojaner ichug-gölter, in der band tragend, aus dem brems 


menden Troia ausgegangen , und in Ftalien übergefeegelt , alwo 
fich_ fee gefeget. Die übrigen Trojaniiven Griechen wären 
nach diejen gleichfalls in der irre berum gezogen. Allein Dieied 
gange werd rüber auf poetifchen gedichten , Welchen man nıem, 
viel glauben zugemeffen , ja e8 weiffein einige von den alten ſcru 
benten felbfl daran. Dio@prifoflomus kehrt edigany um,und fagt,daß 
die Griechen von den Trojanern überrunden, und um friede zu bite 
ten genöthiget worden , da fiedenn dieſes hölgerne pferd Der Diners 
dA zuebren aufrichten laffen. KHyginus will, das bölgerne pferd 
ſed nichts anders, als eine Eriegd«machine gewefen , womit man Die 
maurenniederzufloffen pflegen. Andre fügen, Antenor habe fein 
daterland verrathen , und Die Griechen Durch ein tbor, auf welchem 
die figur eines pferde —— ‚im die ſiadt gebracht. Andre wols 
len, daß die Griechen bey ihrem verftciiten abjuge , fich binter beum 
erg us verborgen, welches in Gtiech iſchet fprache ein pferd 
et, Ya man kan darthun , daf Driamı vachtommen noch 
lange nacy diefer zeit zu Troja geberiichet baben , woraus zu febens 
daß obiges alles mehr vor eine fabel als vor eine wahre geichichte 
au dalten. Jedoch kan man diefes wohl zugeben, Daß zwi 
Griechen und Trojanern ein krieg geführt worden, und Daß eınige 
verlauffene Griechen ich in Jtalien gefegt ; dag man aber Troja 
serftöret, und fo viele umftände oder heidensgeichichte mu unterges 
lauffen, ift ne: Sicerer iſt es zu jagen, daß die poeten 
eine moralifche lehre von den drey bauptsarfecten Ded menfchen,geie 
geig, ebrrgeig und wolluR bierunter vorgeſtellet, welches die drei 
gie Juno, Venus und Pallas Elärlich zeigen , und zwar, 
ie wolluft der Härdite arfect fep, welcher Die menfchen am meiften 
einzunehmen , und allerhand unruben zu erregen Plege ı auch daß 
die uneinigkeit der grund altes Übeld jen. Homerus. Vergalius. Dis- 
Halicarna]]. Hyginus. Dilys Crevenfis. Dares Phrygius. Die 
Chrufoftennus de Ilio non capto, ae, Huge deorig, Latü, Bochartus 
deadventu Änex in Italiam temere crediro —**8 de prirmis 
Italix colonis. Beger, de B. Trojano, Objervasiom, Balaf, 
tom, 3. 

Troja / lat, Iium, Iium novum , wurde von Alexandro M, 
nach der Wlacht bey dem Auf Granicus zu einer ſadi gemacht, als 
er dahin Lam, im dem tempel der Minerva zu opffern. Sie liegt 
an PBropontide , 9 meilen füdiwdrts von der atten Nladt. Es war 
vor biefem ein alfo genanntes dorff allbıer , mebit einem tempel der 
Minerva. Mach Alerandri tode erbaute Lyfimachus noch einen 
Rattlıchen tempel , und {chlof Die ſtadt in ringimauren ein. Fa 
dem Muhridatiſchen kriege ruiniete Sylla Diefen ort, weil man Ip 
nicht binein laffen wolte, und vif die ımauren nieder , bauete aber 
bernach felbige wieder auf C. Julius Eäfar,melcher von Qulo, dem 

janer, berjuftammen prätendirte ,  vermebrte ihre privilegia, 
2 ori ven mare in — rip — Woeeler, 
er an. 1675 rudera gefeben , bat angemerdt, dag alle Dar 
felbit ſich befindende —— Roͤmuſcher arbeit Ra Lrvius, 
VVbesier voyage du levant. (ki .L 3% 

cap. }. . 


Troilo / (Fran nd von ) ein Schlefifcher von 
anf dem —E eiffe, machte ſſch um das — ba 
feine reife in den orient bekannt, und ward dafelbft Rıtter des hem⸗ 
gen grabed. Mach feiner —— Hab er Die beſchreibung jei ⸗ 
ner reifen in den druck, und erbielt Die charge eines Chut · 

Cammer · Junckers. Er ſiard nach anfang des 18 feculı, ald 
— a Kg — binterlieh m. n fobn, na 
mens Frang Ebriftian,welcyer an. ı compage 
mie zu Dreßden Lieutenant war. Luz Schlet.chron, 


Troilus / Briami und Hecubd fohn 
mit Achille ın einen givei ni Pe nr Ju Re w. 
murde, miemobl er wuſte daß ſo lange er fich in it erhalten 
Sn en Bar ne One a 
gehe ‚cola 
den, fo lange als Teoilus lebte. nee EHER 00 
Trott / eine Woywodſchafft in Litauen, zwiſchen den Mops 
wodſchafflen Bilna, Movogrodek und Bielsto hr wie an 
dem 


übren; welche-bierauf die dadt Troia gange 10. 


tro 


dem Brandenburgifchen Breuffen und Samogitien. Sie begreiffet 
4groffe gebiete, nemlich Grodno, Yıda, Eownound Upita. Die 
bauptitadt Troti, lat. Trocum , liegt an einer erd-junge, welche in 
einen Eleinen jce gebet, und mitten im dieſem fehet ein fetes ſchioß 
Sie if fefte wegen des unliegenden moraftcs, hat ein wundertbätte 
ed Marten«buid, und liegt 4meilen von Bılna. Der erbauer war 
dminus, Groß. Hergog von Litbauen, welcher, nachdem er aus 
dem Rußuchen Eriege zuruck gefoimmen,an. 1321 jeinen fi vonKiow 
bieber gewendet. Mach die ſem bat ber Groß Herhog Jagello, als 
ex mit feinem vetter Kepfiato krieg tübrte , Liefen ort belagert , 
und medik dem fchloß erobert. Au. 1390 hat Witoldus , ald er 
mit dem Broß-Hergoge Erieg fübtte , dieſen ort angeitedet. An. 
3655 aber haben die Moſcowiler denfelben gang verwüflet. Stara- 
[ei Polon, Cedlaris Polonıa p. 28, 

Trolle eines von den Älteften adelichen gefchlechtern in Dän 
nemarck, welches einen teuffel in dem mappen führer, wie denn auch 
der name Troll in Dänifcher orache einen teurfel bedeuten foll. 
Birgerus Troll hat fich als General bervorgerban, und den König 
Ericum Bomeranum aus der inful Gothiand vermieden. Erich 
Trolle war an. 1512 mıt in der wahl, Reıhd-Statthalter in Schwe · 
den zu werden ;_weiler aber kein einbeimiſchet von adel war, wurs 
PH Sieno Stur der jüngere vorgeiogen. Diefes Erici fobn 
Guftanus, wurde an. 1533 zum Erg. Buchoff von Upfal ermählet 
and ergriff fowol ald fein vater die Dänuche partey wider den ge» 
dachten Sturen. Doch dieier delagerte ıhm in feinem ſchloſſe Sie · 
da, und brachte es dabin , baf er ib gefangen ergeben, dem 
Ertʒ Biſthum aufewig abfagen , und in das Klorter Welterad geben 
multe. Dem aber ungeachtet maſſete er fich an. 1620 nach Sturd 
tode der Erg Biicböfichen würde wiederum an, fegte dem Dänis 
ſcheun Könige Edrifttano II die Schwedische crone zu Stodpolin 
auf / und verurfachte dad bekannte Stock boimiſche biut · dad. Us 
nachgebendẽ Guſtavus I den Schwediftben thron beflieg, ſahe er 
ſich genöthiget, nach Dannematck zu entweichen, und wurde Durch 
den Men SD — — Jod. Magnum, des Ertz Bifibums 
verluftig erfläret , da er denn endlich um das Jahr 1548 ın Norwe · 

mit ‚ope abgegangen, nachdem er fich vergeblich bemühet, den 

dnig Ehriftianum IL in feine verlobene Reiche wieder eınjufegen. 
f. Epriitianug 11, König in Dännemard. Pontsuws de rebus Dan, 
P.732. Chyırai Sax. p, 176, 191. Giddenjteip. deſct. Svec, 1. 8. c.5. 
Pufend, einl. „invent. Svec, 

Trommius/ ( Abrabam) war 1633 zu Gröningen gebobren, 
Srıne eltern hatten ihn von jugend auf zur cheologie beilimmt, und 
um ſich zu derfelben recht geichickt iu machen , wendete er 3 jahr une 
ter anführung Maref, Altingii, Andrei, Schocku u.anderer aufdie 
Iteratur ,„ philofophie und fprachen. Er brachte es in der 
in Eurgem b weit / Daß eran. 1655 unter Die zabl derer candidaten 
aufgenommen ward, Hierauf ſieng er an frembbde länder zu beſt · 
ben, reigte nach Teutſchland und nach der Schweitz / wo er fich bey 
Burtorfen im Hedraͤiſchen feite fegte,gieng weiter nach Frandreich u, 

ngeland u.mard nach feiner zuriikkunfftdrieiter auf einem dorffe, 
re genannt, dis er endlich an. 1675 zum Vrediger nah Gröningen 
berufen ward,daer 48 jabr im amte geweien. Er bat ſich 4 mabl 
verbepratber, und das letzte mahl id feinem 66 jabre ; es aber 
alle feine Kinder vor ihm geſtorben. So viel er von feinen orbents 
lichen amts+verrichtungen zeit übrig hatte, wendete er auf verfertis 
9 feiner Holländifchen concordang A. und N. teftaments , der 
hai bernach die Griechiiche concordang derer 70 Doumeiſcher 
folgte. Noch in feınem goften jahre fieng er an, feine Holländische 
concordang in beffern ftand zu fegen, und brachte fie in eıne beque · 
mere form in a theile, ward aber an deren beransgebung von uns 
fdpiedenen gebindert. Die academie von Grönngen machte ihn 
ihrer erneuerung zu belobmung feiner dienſte zum Doctore 
theologix, Da er fhon gojahr alt war. Er bat lange zeit in beitäns 
Diger geiundbeit gelebt; und jein geficht diß an ſeiũ ende bebalten, 
Er ſtarb an. 1719. Er war ein friedllebender fanfftmütdiger mann, 
* Die unjeitige bilge ihrer vielen wopl zu befänfftigen wulle. Ge- 


'brie zeitungen 1719 P-2» 
I (Martinus Harpergen) Admiral von Hollaud, mach ·⸗ 
te ſch ın dem 17 feculo durch viele fiege berühmt. Er war von Briel 
ürtig, von geringer ankunfft, und batte fich bIof Durch ſeine 
En teit von den unterften fchiffs » bedienungen , da er anfangs 
ſciffstoch gewefen , empor gebracht. Er ſchlug die Spaniiye 
flotte von 67 ichıffen , welche in den canal kam, und ungeachtet er 
nur für ch 17 fchiffe hatte, fo bekam er doch ao von ihnen gefangen, 
-und die übrigen derſenckte oder verbrandte er, unter welchen auch 
das ſchiff St. Terefia war , welches 2 millionen geloſtet. Mach 
diefer bielt er noch so andre fehlachten, worınnen er entweder en 
chef commandirte, ober fonft eine von den beiten commando · ſtelen 
batte. Er wurde aber in einem ſcharffen feesgefechte, io wiſchen 
ideen und Engelländern vorgieng, Den 10 a 1653 


den 

e mufquetenkugel getroffen, woran er ſtarb. in begrub 
Yan Don tra u Ban, allıyo ihm zu ebren ein fattliches 
dencdmabl aufgerichtet Bizca hift, matallique d’Hollande, 
Memsires bifleriques, der berubmsen 


Tromp / (Cornelius) gleichfald ein berühmter Admiral, und 
des vorigen fohn. Er hatte gleich anfangs qute proben feiner tapfe 
ferteit auf der mittelländiichen fee abgeleget.: Nachmals ſchickien 
ihn die Staaten miteiner Hottevor Dangıg , damit in waͤhrendem 
?riege worichen Schweden und Podlen die commercien nicht moͤch · 

„ten ruinivet werden. Hierauf ſtunde er mit nicht wenigen ers 
wünjchtem ausgange dem Koͤnige in Däunernard , Friderico IH, 
wider Die Schweden bey. Als bierauf Der fride an. 1660 gefchlofe 
ten worden , vertrieb er Die feerräuber von Der muittelländifchen fee, 
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Inwiſchen lieſſen die Engellaͤnder allzu deutlich mercken 
miut dem wachsthem ber — pa re el A, 
dadero es zu einem Eriegäfeuer ausbrach. Federman richtete damald 
Die augen auf den fiegbaften Admiral Tromp , daf er an fatt des 
verftorbenen Opdams Die Holländifche dorte commandiren möchte, 
Allcın da unvermutber ber Admiral Kuytsr aus@uinea zurück Lam, 

e Tromp bindan leben, Ex begab fich dierauf aus verdruß 
sur xude hieß ſich aber doch endlich aus liebe zu feinen vaterlande 
wieder bereden‘, Daß er diente annahm , und Durd) neue fiege fei 
nen namen veremigte, Sonderlich ıft dad —5 — merckwütdig/ 
weiched an. 1666 ım umo zwijchen der Engelländifchen und 
ländifchen Hotte vorgegangen , und 4 tage lang gewäbret, 3 
4 aug. kam es abermapl zu einem treffen, worinnen die Engelläns 
der eine vollkommene victorie befochten. Weil num Kupter den 
gangen verlait Trompen beymaß, weicher in der tbat Ruptee nicht 
ware ju_bülffe fommen , obſchon die 260 macht des feinds auf 
jenen gefallen war (Ache Kupter) wurde diefer, feiner dertbeidigung 
ungeachtet , ald weiche darın beilunde, daß er mit einer anderen 
wie wohl £leinern Englfchen Eicadre zutbun gebabt, audy felbı 
weichend gemacht und verfolger , ſeines amıs entieget. x 
nig in frandreich Ne ıbım inzwichen die alerwichtigften ebrens 
flellen antragen ; alleın er ſchlug aus aufrichtiger liebe zu feinem 
vaterlande alled ab. Vielmehr nahm er unter den Staaten aufs 
nene dienfte an, und ſchlug nebft dem Admiral Kuvter, mu dem 
er ſich wiederum ausgejöhnet , die Brongofen und Engelländer au 
veri@iebdenen imablen , biß endlich an. 1673 ein friede erfolgte, 
Nach diefem hunde ee abermals dem Könige in Dännemark mis 
der den König in Schweden ben, und wurde bierauf nach des Ruys 
ters tode mit der charge eines General»-Admirais beehret, die er diß 
7 Leg ſo an. 1691 erfolger,befleidet. Zu vie de Cormeilie 

ni ” 


Tron / f.S.Truyn. 


Trondinus / ( Theodor) warden · an. ı 
Rede, wodin ſein vater nach e Varıficgen hocjet —— wer, 
und wegen jeiner diefer jtadt_in den Savogiichen Eriegen geleifiee 
ten dieniten allda in den groffen Kath ware aufgenommen more 
den , gebobren, und wurde auf cinratben Theodori Bed, weldyer 
fein taufjspatde war, zum (udirengebalten. Won Geneve eng 
ex an, 1600 nach Bafel, kam an, 1602 wieder jurücke, — ſich 
aber an. 1604 nach Heydelderg/ allıo er David Yarcım und Ace 
melium Yortum Reißig börte. (Er verfügte ich ferner auf einige 
geit nach Ftanckfurt, um fich mit rutero befannt zu machen. An. 
1605 gieny er nach Franeder,um Sidrandum Lubertum zu hören, 
Zu Ledden hörte er Bomarum, Trelcatium, Bertium und Armints 
um, unter welchem er auch difputicte, dem Haag lernte er 
Grotium kennen. Von dar gieng er in Engelland und Frands 
reich , und machte ſich überall; wo er Durchreitete, mit den gelehre 
teften leuten befannt. An. 1606 kam er wider zurink nach@enene.u. 
wurde zum Profeflor der Hebräuimen fprache verordnet. An. 1608 
wurde er Prediger , an. 1610 Rector der academie, akt, 1618 Pro- 
feflor theologix, und als in feldigem Jabre der Jeſuit Eoton die 
tangöffche verlion der bibelin einem duche , iweldhes den tituf 
bete : Geneve plagıaire angegriffen batte, trug ınan ıbm deine 
felbigen antworten auf , welches er auch unter dem tiruf 
Coton jaire Ihat, Um felbige zeit mußte er_mebi dent 
Diodati auf den Synodum nach Dordrecht geben. Die Genever 
überlieffen ihn an. 1632 auf etliche monat den. Herkoge vonKoban, 
weicher dam als ranköfiicher exıraordinair- Gejandter und Genes 
tal über Die Frangöfichen armen ın dem@raubündter lande war, 
der ibm auch sehr wverth bielt. An. 106 wurde er don der Geile » 
legten erieben , mit Johanne Durdo wegen vereinigung der Luther 
tıfchen und Reformizten kirche zu conferiren , worüber.er auch vers 
ſdiedene ſchrufflen binterlaifen dat. Er ftard endlich deu 19 nov. 
an. 1657, und wirb angemerct , daß er unter allen frembden theow 
kogis , welche dem Spnodo zu Dordrecht deugewohnt haben, noch 
bernach am längften gelebet. Er war ein mann, welcher in dere 
tbeologie , den rechten ‚biftorie, und in andern wiffenfchafften wohl 
erfabren, auch nmuße er eine nette rede zu halten, und einen fcbönen 
Late iniſchen vers zu fehreiben. Daneben war er ein fehr aufrichtie 
ge und erjeigte allezeit einen groſſen eifer vor fine religion. 
verbeprathete ich an. 1607 mit Tbeodora Rocca, welche mit 
Theodori Beyd ebeweid verwandt, und von felbiger erzogen war ß 
bon welcher unter andern ein fobn, Ludwig Tronchin, welcher ans 
e 2] Prediger zu Loon war , aber 4 jabr nach des vatere tode 
* elle fowohl ded der kirche als bey der academine erhielt, 


Trondyin / (Ludovicus,)Theodori fohn,ein angefebener Genfe 
fer theologus,, war den 4 decemb. 1629 gebobren, i Seine ei 
trieb er theils zu Genf feinem vaterland,, tbeild zu Saumur unter 

apello, Ampraldo umd Piacdo. Machdem er an. 165: im das 

Minifterium aufgenommen worden , that er eine reiß Durch 
anckreich, Engelland, Holland und Teutfhland,, und ward nach 
 rückkunfft ‚jum Prediger der Reformirten Eirchen zu Avon ans 
jommen. Es trachteten an. 1657 die cheologi ju Saumur , 
zur Theologifchen Vrofehion dafeldft zu defdrbern : allein ee 
wolte lieber an. 1661 die Tbeologiitbe Profefion in feinem vaters 
land annehmen. Ben derjelben und dem Predig,amt verflarb ce 
dafelbft den 8 fept. a. 1705. Er befaß eine gründliche wirtenfchafft 
der theologte und philojopdie ; und befließ ich micht fo fait ın weite 
uffige , ald aber eine genaue und deutliche erfanntnig der ſachen 
fi anzufcbaffen ; wieerdenn, mager wußte, trefich wohl wufle, 
und ed aufeite gar verfländliche weiß konte vortragen. In Philos 
fopb. folgte er Carte do/ in Toeoiog. dem Salmurienfilchen; weis 
wegen er auch in einigen reit er : mis dann wegen der ie 
3 mebe 
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d mehr die oberhand nehmenden Salmurianifmo die ſo ge · 
et de confenfus aufdie babn gefommen it. Souſt war 
er in feinen meinungen ehr bebächtlich und moderat : börete ei 
ned jeden aruͤnd mit, aller kaitfinnigkeit gu, und beurtbeiltete alled 
febr Elünluch er führte_correivondeng, mit allerband geledrien 
auch denen Ext; Bıroöffen und Bılöffen von Engelland : Bey 
welchen er in gutem anfebeu und. Non feinen (chrifften ıft ſo vie 
als nicht aedruct : einige auslequngen des Syitem. theol, Wen. 
delini „ fo feine auditores erciviret haben, geben in manuftrıpt ber« 
um , und balten viel qute anmercungen in ſich. J. Alpb. Tur- 
retin; Orat, de vero Theolog. * Er 

rono / eine alte und vornehme familie unter den Edlen u 
Ai Sie bat einen Doge gebabt, namens Nicolaum , wel 
ber in dem Jahr 1471 in foicher würde@britovboroMoro fucceditki, 
Unter feiner regierung zogen die Türchen ben kürtgeren, Id trug er auch 
nicht wenig dark dev, ag Die Kömgin , Ealbarina Eornara , ibe 
recht aufdas Königreich Eopern ver Republic adtrat. (Er Iteß wer 
‚gen Aberhand genommener faſchen münge, mit beviligung desSe · 
mars , gewille ſiber · Mücke mit feinem eignen bitdniß prägen, welche 
man deshalden Troni mennete. Mach feiner zeit aber bat kein Her · 
g0g fein eigen bilduiß, fondern nur feinen namen, und einen vor 
dem beiligen Marco Enienden Doge , auf die münge fegen laifen 
dürfen. Er hard 18 monat nach feiner wahl, und batte Dicolas 
um Marcello zum nachfolger. Aus dierer familie der Troni find 
gleichfals viel Procuratores von Si. Marco dervor gefommen: als 
an. 1442 Paulus ‚ welcher einer von den 9 erſten Procuratoribus 
ordinariis ward ; at. 1467 Nicolaus, nachmabliger Doge; am, 
1492 Vbilimous, deſſen john; an. 1507 Antonnıs, welcher gantze 
24 jabe Diele nolirde Defeiien 5 an. 1526 Lucas ; an. 1550 Pbilipr 
pus,u.fm. Auch finderman aus diſem geſchlecht unterichiedene, 
welche zu andern aufehnlichen ehren.dmtern in tbrer Republic ger 
jogen worden. Ande, Morofin bilt. Venet. Nani hift. reip, Venet, 
melst, de'ls Houf. bit. du gouvern, de Venife p. 138, 554 


Trontbeim / ſ Drontheim. — 
oder Olimpus / ein ſehr erg in dem 

ne — weiwwem eın grofer Ken ilt , der on dem volde 
Dafelbit jebr wertb gebalten wird, weil fie glauben , ba auf demſe⸗ 
digen der daſen Noad zuerſt ftehen bheben, um welcher urjach wil · 
len er mit vielen ceremonien in procehion berum getragen wird / 
welches fonderlich ben einfallender Ei! en duͤrre gefchiebet,um einen 
egenzu erhalten. Hift. de Plsle de Cipr. 

Tropess Poſtropaͤg / Tropia und Tropasy eine ſtadt am 
Golf di St. Eufeinta ın Kaladria oltra, in Neapotis , nebit einem 

aAhlhum/ weiches unter dem Erg · Stifft Reggio fiber, Meg 


ferus, . 

us / Arollinis ſohn, wie die Heuden vorgeben, wel · 
Re fie zu Ledadie, einer En ade ın Böotten, 
einen tempel erbaueten, allıvo man Das oraculum zu fragen pflegte, 
Difer ort war in eıment bolge auf einem berge, mit einer marmor · 
feinernen mauer / id 2 ellen boch, umgeben, worauf viele puramiden 
von erg flunden. Inucrhalb diefer rimde war eine böle in den 
berg begraben, welche einem ofen ähnlich fabe, darinnen war keine 
ftiege, um binuuter zu geben, fondern nur eine Kleine leiter. Um 
ten an diefer ddie war noch eine amdee, die jebr enge war; wer in 
Diefeidige binab gieng , ber legte fich auf die erde, mit 2 bonig. ku · 
even ın feinen bänden, um die Ichlangen einzufchläffern, und wurde 
fodayn hinein gezogen,micht wilfend,iie oder von wem. Derienige, 

welcder ich entichloß, in Die bole de Teiphonüi zu geben, begab 
auf einige tage wit den Prieftern des tempels in Die einlamkeit, 
und onferte unterichiedliche opfier. Darauf wuſch er fich in ein · 
gen Hünfen, welche nabe bey dem tempel vorbey lieffen, und wurde 
jo dann ihme das gohen · bilde des Tropbonti gezeiget, welches ex 
aubeieie. Wenn dieje ceremonen vollbracht waren , gieng er nach 
der döle zu, im eiuem leinen rote, un welchen er fich gegürtet hate 
te. Indein er bene gieng, hörte er eine [time , Oder hatte ein 
geficht, welches som zeınle ı was geſcheben folte.. Hierauf wurde 
ex mt den füffen vorwärts wiederum beraus getrieben , aleichwie 
ex hinein gezogen war , und jedann von den Prieftern auf einen 
tbron gelegt, ber tbron Mucmofones oder der göttin des gedaͤcht · 
miffesgenennet,, und befragt, was er gebört hätte. Nach dierem 
führten fie ibn zuruc im einem ort, welcher dem guten glüc ge⸗ 
wiediiet war, auwo er Dadıenige , was er von dem oraculo gelers 
ner, aufichreiben muſte. Dieienigen, welche glauben, daß dieſes 
nur ein dettug der Priefter gewefen fen, um Das volc zu verführen, 
fagen , daß enge menichen in der lleinen böle verborgen gewefen, 
welche die leute mit den fürien hinein gegogen; jo bald fie nun bins 
ein gefommen, wären fie durch den rauch und dampff genviffer (per 
cereven eimgeichlärfert worden, worang ſeltſame träume in ihnen 
entfianden waren. Man fagt, dag diejenige leute, welche in dieſe 
die binein gegangen, bernach niemals mebr gelacht haben. Die 
5 Teopbons aber, wie andere wollen, war einer von ben erſten 
Baumeitern in Griechenland, und nach einiger meynung Agame · 
Dis bruder , welcher gleichtgs un die ſer tunſt ſedr erfahren. Alle 
beude waren ſohne des Thebamifchen Königs Erginii. Zum wer 
nigiten ift Diefes gewiß daß fe jehr gute freunde geiveien, umd mit 
offen rubm nun dag jabr der weit 2600 mit einander gearbeitet 
ben, Unter den gebäuden, welche fie am verfchiedenen orten 
aufeichteten , war der dem Neptuno nabe bev Mantınca in Velo» 
donneſo gewiedmete temvel in fonderlichern anſcben vornemlich 
auch der derubmie tempel des Gottes Avollo zu Delpbos. Cicero 
erzeblet,, das jie nach deilen vollendung den Apollo an ftatt einer 
— gebeten, Daß er ihnen geben möchte, was er den men» 
fen vor das nüglichite achtete⸗ morauf fie nach brey — todt 
gefunden worden; weiches aber mit dem; was Paufaniad ſchreibt, 
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* Magdeburgifcher Obet · 
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doaß fie nach vollendung des Delpbiſchen temrels noch am unters 
ſchied lichen andern gebaͤuden gearbeitet, und unter andern auch eie 
nen tempel zu Lepadia erbauet,micht überenn ſummet. Hyrieus legte 
in Diefen tempel feinen ſchatz , ſo vor Die rechte urfache des todes 
dieſer berühmten baumeniter gebalten wird. Denn weil fie wuliene 
worzu Diefed were beſtimmt war, hatten fie einen ftein alſo gelegt, 
daß fie ihm bald heraus ziehen und wieder einiegen Können , da fie 
denn zu derſchiedenen malen durch Das loch hinein gegangen, obne 
daß es jemand gemerdt , b18 endlich Hprieus wabrgenominen, dad 
fein geld fich vermindert, und Dabero eine fale in den gefäften, wor · 
innen cd aelenen, aufgeftellet,, worauf Agamedes, da er feine band 
dinein geiteckt, gefangen worden. Hierbeh Ihat Trophonius, was 
er tonte, ibn wieder loiumachen , als er aber jabe, daß es micht an · 
areng, died.er ıbm den kopff ad, um ihm von einem noch fchmäklis 
ern tode zu befreven , umd fein eigen leben in ficherbeit zu fegen 5 
allein fo bald er Diefe# getban hatte, ihat fich Die erde auf, und vere 
ſchlung ihm lebendig, wie Paulanıad ferner binzu ſetzt ; Da bann am 
eben demfelbigen ort eine tieffe böle fcb formirte, wo Das vold bins 
ging; eine göttliche antıvort zu bolen, welche ihrer meynung nach 
Durch Trophomum ertbeiler würde, Man erbaute auch ihm m 
ebren altäre, und bielt ichaufpiele , welche die Tropbontaniichen 
fpiele genennet wurden, Diejenige, welche in Griechenland gerei · 
jet, baden einige, inferiptiones gejeben , welcher Diejer jpiele geden · 
det. Cicers Tufcul, quait, 1. 1. Paujaniss, Lucan, Spen, Pelibien 
vies des architectes. 


Troppau / lat. Troppavia , ein Fuͤrſtenthum in Ober«Schler 
fin an den Mäbrüichen graugen. Worzeiten regierten Die Herzoge 
in Od Soielien Dialtucden tammes, (0 zu Teſchen ihre refide 
hatten, zugleich über Troppau, und war Miecidlaus II, fo an. £ 
opne erden tarb, Davon der legte. NMachgehends brachte der Bod · 
muiche König Wenceslans IH Dttocarus diefes Fuͤrſtenthum am 
fib. Sein foon und nachfolger, Köntg Bremuslaus ILL, insgemein 
Oitdcatus genannt,beiehnte jenen natürlichen Bringen Nicolaum 
mut deinfelben ‚ deſſen nachlomnen aber giengen an. 1469 ohne 
erben ad. NIS der König Georgius in Böhmen und Martpias in 
Ungarn wegen Schlefien mit einander firitten, foerbielt an. 147X 
Georgir podrt, Wictorinug, dieſes Fürkkentbum, er trat «8 aber ber 
nach dem Könige Marthiä gegen etliche berrichafften in Sclavos 
nien wieder ab, welcher es ſeinem jobn Eorvino fchendte. Rache 
dem at. 1490 der vater farb, und der john wieder feinen weg geden 
mufle, fiel Troppau wieder an Böhmen, worauf «8 der König Ula · 
disiang IV feinem bruder Fohanni Alberto verehrte , welcher ed, 
als eran. 1492 König in Polen ward, wieder zuruͤck gabe, und od» 
gleich deſſen ningfter bruder Stgismundus Damit beichnet wurde, 
fo fiel e6 Doch wieder an Böhmen, ald er an. 1507 ebenfalls König 
in Bolen wurde. Hierauf ward an. 1923 Hertzog Eafimirus IV zu 
Zeichen auf jeine lebendszeit von dem Koͤn ge Ludodico mit dieſein 
Zürftenthum deſchengt. Nachgebends ıft es an. 1614 don dem 
Kayfer und Könige Mattpia, Catoio Fürfien von Lichtenftein new 
pfänder worden , deijen nachkommen es noch heut zu tage beiigen. 
Die haupt-ftadt Troppau il eine von den voruehmſten läbten in 
Schlefien, bat em fayloß, umd ift im zojaͤhrigen Eriege etliche mal 
bart belagert worden. Es gehören auch zu —— Fürftenttum 
die ladte Benifchau, Wagltavı, Kranomwig, Hılmın, Katſchor, 
Hreudenthal, Eilenberg Engelsberg, nebft unterfchiedenen ſchld 
fern und adlicyen Kittersfigen, Zuse Schlef, chron. p. 719 feq. 
Tromsderff accur, geogr, 


Tros / ein König ber Trojaner, des Erichtonii fobn, und des 
Qi vater, von welcyemn die landichafft Kiew Vbrpgien den namen 
bekommen, die Trojaner aber Trocd, und deren bauptrtadg 
Troya genennet worden, Perg. Georg. 1. 3.v. 35. id. Ancad. ug 
v.176. 


Troſtius / Martinus, ein berüptnter Philologus der Morgens 
Fänptichen (prachen wohl erfahren, it zu Hörter ın Wellpbalen an. 
1588 von Fobanne, Prediger dieſes ortd gebebren. Durch Laur. 

abrıtik reoe, war im ihm ſouderlich Die begierd Die erfanntnus der 
Hrientaliichen Iprachen angezündet. Er leprete Die Hebräife 
forac& exit zu Eöthen, daselbit er fich verhegrather, bermach jur 
Helmfädt, darauf, als die triegs ⸗ unruhen ıhm von Dannen vertrite 
deu, zu Sora in Dinnemard : Ferner , weıl das kriegd,feuer auch 
dabım gedrungen, zu Roſtock, und endlich zu Wittenberg. Er farb 
an. 1636 zu groſſe in tbeil, wie man dafür hielt, aus kümmct und 
bergleid u dem —D— todt *8 —— ſobns⸗ 
von welchem er ſebr groſſe boffnung geſ ine ſchrufften 
find ; Concordantiz Chaldaicz ;Lexicon S „N, Teft, Novum 
Teftamentum Syriac, cum verf, Latina, Grammatica Hebr, Ta- 
bul, in Gram. Hebr. und a. m. )Vatsen vie, Philof. dec. 3. * 


Troßburg / ein Bavriftbed pfegıgericht , marck + gecen und 
siemliches ſchloß an dein Aelyas flug gelegen. Chur-Bayern p. 28}. 
Trothga / Trote / Trotte / eine adliche familie in dem Fürs 
ftenbum Anhalt und dem Hergogthum Magdeburg, welche um 
dem 10 und folgenden feculi® den turmieren beygewohnet, umd ſich 
ebemald von Drat genennet. Es bat aber Wolfgang , der an- 
1362 auf dem turnier zu Bamberg erichienen, diefen namen zuteht 
gefüibret, indern ſich feine nachkommen von dem nabe bey Halle 
elegenen und ihnen Damals zuländigen dorffe Trotba gefchrieben 
Dicies Wolffgangi Fahne, Hermann und Elaus von Trotha, davon 
der legtere um das jahr 1384 ein berühmter triegsdeid geweſen⸗ 
baben das geſchlecht —— Thilo , Ert · Bicholucher 
arſchall und Katd, bat jich, nedſt Han 

fen von Trotha, um das jabr 1460 hervor getban. Ein anderer: nar 
mens Thilo, war anfangs Dom Prod zu Magdeburg , und dee 


Hergoge au Sachſen vornepmfles Rath, gelangte aber an. 1a 


tro fru 


Sithum —— Rund demſelden 46 jabr Löblich vor, 
bruder, Friedrich, Erg: Bifchöficher Magdedurgifgper Obere 
Marfyail, war an. 1478 einer von den 10 ſchieds. maͤnneru wei· 
de die ge wiſchen dem Erh Biſchoff und der adt Hal 
leget, 0 von Trotba auf Scope/ diente Herkog Morig 

— I Dr Klar De Sen ne Sara, Jobann * 
I in der il ich an ibn ergab; er ift nach» 
gebends Chur Sächfiicher Ober Stallmeiftn, ar und Haupt 
Mann des Vogtländiichen creyiied worden. Adam auf Badingen, 
farb an. 1564 als EbursBrandenburgischer Ober» Hop Drarichall, 
wie auch gebeimder Rath, und fund in jolchern anfeben, Dafi der 
Kapfer du an. 1557 zum General Feid-Marfchall in Ungara ers 
hennete , twiervobl Diefe erpedition, indem Die Reich + Stände die 
Diegu nötbige koften nicht ai wollen, umterbi worden, 
inned erhielt an. 1620 Die eined General» Masors in 
tiedrich war Eburfürklicher Brandenburgis 

ifter , und ftarb an. 1666. ff Thilo 


die väterl 
Su mw. ietrich Das'jihlof 
— Hediingen, Tilo Lebrecht Gemefuri und Stang 
Salz Sölden Sem Cu ;in der Sächfif, chron, 
en Merfeb, hift.L 20 41. Miller 's annal, Sax, 

otte ( Eva von ) Herkog Heinrich des Jlngern zu Braun 
fbweig und maitreile, bon der indem leben D 
3098 nachjufeben. ee 


Troye / eine vornehme alte adliche familie in Pommern, welche 
den g thurnieren bepgewohnet, und von langen zeiten ber 
das fehloß Woldenberg beieifen bat, Sie wird vom Micrälio 
unter —5 — geſchlechler geiebiet/ auß welchen vor alters Die 
Sachfen jährlich die 12 Vier Herren let. Beni 
im das jahr 996 d fen ſeyn. 

uf bat ich Degen von Troye in der niebergelaffen. 
Arnd von Trope iftan. 1187 ald Broßmeifier des tempel«ordeng in 
der geoffen ſchiacht in Negypten wider Saladinum erfchlagen wor 
den. An. ı7us Rorirte ein Denifcher Vice» Admiral von Troye, 
Micraiü Pommerl, I, 6, 


Troyer, ein Bräficye familie in Tyrol, welche aus der Gtaf⸗ 
Kbarft — de und deren gencalogie von Augultıni 
Dater, der um Daß Jahr 1258 gelebet, berge» 
et wird, Des erſten endtel, Reondard, war an. 13 unter dem 
auptmann, nachgebends aber Capitain unter 
der leid · garde bes Kapiers Kuperti. Er ward ein gro · dater Chri ⸗ 
fiant, weicher ich an. 1441 in Tyrol miedergelafen. Chruliopborug, 
welcher die fchldifer Ansheim, YAuftiechen und Güßba auf fen 
geſchlecht gebracht , war an. 1547 Kapferlicher gebeimder Kath 
und Adgefandter an dem Türdiichen dofe. Eyriacus; Kapierlicher 
mder Rath, Tproliicher Hof und Ober · Defterreichtfber Bıcer 
nglar, erhielt um dad jahr 1660 Die frepberrliche würde. lm 
eben dieſe jeit bediente Johann George die charge eined Dbers 
ein jen ne Fate. — — 
giſcher Reglerungẽ » war an, 170 ndter zu Regens 
Para „agean Anton, der an. 1710 Kapferlicher gebeimder Kath, 
— en 
11 a au ‚neichle: Ira; 
Tyrol, P. a2. Bucelin. ftemm. P, 4. 
Troyes / die bauptsfladt in der Grafſchafft Champagne, liegt 
— Bilchflichen fig , welcher unter Sens 
dret. Sie wied von den feribenten unterjchledlich genennet, ald 
reca, Tricaflis, — — 2 rum — — 
bona, oder auch Auguftomana, welche ichlere namen le von ihrem 
erbauer, dem Kayfer Augufio, empfangen hat, da vorher weder des 
dolcks noch der ſiadt name gemeldet ward. Won Gregorii Turos 
menfis jeıten an bat Der name des volds, eben wie an mehr andern 
orten in Franckreich vorgetroffen, fo da; die fiabt immer Trecz ift 
gebeiffen worden. Gent dee fie unter den gemalt der Franden 
derfallen,ift fie in denen —— Derungen deffelbigen 


then güter 
Be. 


Pre daher fie auch den namen ber Grafen von 
Champagne getragen. Sonft iR Troyes eine groffe und befeftige 
te bandeld+ lade, und mit einer citadelle, prelidial und 

Eu a en Los nl gebane 
ee von St. Boı nem collegio derer Patrum oratoris, 


878 biefelbft — — Piolemaus, — — 
Axnu⸗. G fe ), Camuz.a promp. anı ricaff, 
rubridge/ eine fhadt in der Engelandiſchen proving Wiltdhie 
«u Bei guteh tuchs, jo dayeibit gemacht — berühmt, 
and liegt go meilen von Londen. Camden, — 
Truchſes / üft eines von den 4 alten und vornedmiten hof · dm 
seen des Konflantinopeisanigen , Franckiſchen und Teufen 


tru 687 
eicht. Vormals winde er Prepofitus regix mı 
Be diefem Archidapifer, umd —8 bed den Fr 
al. Im Teutfchland beiteher des Erg + Truchieffen verrichtung 
bey der Kapferlichen Frönung darınnen, daß er ein fiäf don dem 
Kein karaken ofen u a Bee —5* geregten fbernen 
auf die tafel t. iſt dieſes 
mals nach der Kapfer gefallen bald Dirfem Babe Sram 
Dfalg gedieben, 
AS aber der Pfälgufche Chur an. 1623 auf Das hau 
feriret wurde , Fam zugleich Diefe mürde mu = —— 
1708 Pfalg nebft feiner vorigen Chur«felle auch diejed i 
wieder erhielt, welches aber 1714 wieder an Bahern re tuitt 
worden. Das erd · amt fübrt der Erd» Truchief , Graf von 
Waldpurg. Odiaus de ofhc, aul, Conftant, Kgumbardus 
Par ern 
'asquier r lela France, 'eil de 
* prud. jur, publ, u us 
ruchfeß/ ift der name, welchen unterfchi 
feblechter Dabero, daß fie bey ihren Landes. —— — 
nsamf verwaltet, erlanget baden, Einige derfelben haben den 
namen Truchfeß bloß behalten, und ibren fammnamen fabten 
laſſen; andere haben entweder ıbren cdlechts. namen beybebals 
ten, oder von ibren Kitter«figen oder dätgen ‚ Darinnen fie gemobs 
net, den beunamen angenommen 5 Diele aber find onsgeftorhen ; aig 
Stehermarck die Erd + Truchieffe vom Em ra oder 
merberg / von denen Friedrich an, 1441 da8 Erg-Bupıdum 
Salydurg imit i erbielt; 2) in der Schweiß, die Trudiene 
ar don Wollhufen/ von Wilded, von Lentzbur⸗ 


jerreich , 
abgeftorbene zu 
noch flortren , d purg 

ichfolgenden articulm erwehnte bekannt. Burelm, P.3 
Kr Spaugenb. adelp, P, 1. Sumpf. Schw.chron. Hi Cob, 
end Grafen von Waldpurg; f. Waldpurg. 

ruchſeß / Rorieten in Deiffen, und bi ‚ 
andern pi Salden in dem ein —ã 

Schlieden Vorieuen nennten fie fich von ihrem ſtamm ſihe 


von Wellerswalde n an, 96 

thurnter zu Merfeburg erfchienen. Fre von Beierömalte —* 
des Herhog adſen vornehmiter Minmer. 
Güngel wird in dem Es barinnen Kayfer Otto IV die pri 
vilegiẽen des Erg + Sufft N miret, an. 1215 al6 
äguge unter dem namen Truchich angefüdret , welches auch mit 
Hanno — in einem diplomate der Grafen von Arcanien 
dem flofier Hedlingen an. 1260 gegeben , geichiebet, Fodann 
Zruchfeß von Welerswalde, J. U, Dot, FR Friedrichs 
zu Sacfen Hofineifter, farb an. 1492 auf der reife in Ftalien, 
Ernft auf Glaubig und Meuendorff bat du ausgang des 16 feculd 
Finca ham fortgepfanget, Kuaas prodrom. Min Peckenft, 


Truch ſeß von ‚Höfingeny eine adliche familie in Schwaben, 
welche atı..969 zu Dierieburg , an. 1165 zu Zürch, a 1318 
au Ravenfpurg Den turkieren bebgewobnet Ramm + ölof 
Böfingen dat nahe bey Leonberg gelegen , und fit in Dem fen ie 
'ge (weil die von ingen in dee Schlenier + gefeil 
a 
an, 1280 und ward ein vater Conradi 
ded Kaers Caroli IV jiten ein Deridenier Kricas Drlk umee 
jen. Diefed Conradi I maren 1) Heinrich, Dom + Brobfl zu 
hung 5; 2) Wilhelm , Mt zu N; 3) ’ 
welcher jein gejchlecht fotgeohanget bat. Ludwig mar Juris Ca- 
nonici Do£tor, umd der bierte Rettor der as. 1477 geflifitten unle 
etliche ee —8 gelaffen. * * — gelebt, hat 
1 em. v, A - 
Bucel, Remm, P.4, Spangenb, — 22. 


ſp. F. 

Truchſeß von Pommersfelden / 
cken / von welcher Gonradus an, 1233 dem turnier ju Wü; 
mit bepgewwohnet, Sie ibrem an dem ſuſſe Reiche 

Eborach gelegenen Hamm + jchloffe Wommersfe 

und verwaltet am ſtatt Chur» das Erd · Truchfeffen · amt 
in dem Stiffte Bamberg. Conrad Truchieß von Pommerffelden 
wird an. 1420 angeführet. Diargareina von Pommersfelden ift 
an. 1494 ald Aebtifın zu Wirdenfeld verflorben. Qitus Truchfeg 
don Bommersfelden IA an. 1503_ald Bifchoff zu Bamberg mit 
tode abgegangen. Laurentius; Dom+ Dechant zn Maynk , des 
fand ſich an. A auf dern Kapferlichen Al + tage zu Frandfurt 
m Mapa al ehur · Dapaguiber Gefandter. Pafters Franc, 


Trug» 


eine adeliche familie in 


688 tru 
Truchfeffen von Rheinfelden / eine uralte adelicht familie in 
Schwaben und im Eljag, aliwo ſich ein aft pa Yapperkbme ik: 
An. 1676 bat einer aus diefem Nammen , gu 
gm urih am Mayn als Teutfher-ordend Commenthur gelebet. 
mare auch Eberhard an. 1684 Teuticher + ordend Eommens 
Kirbeim. Sie baben annoch etwas 
gefälle im Balel+ gebietb zu Ariftorff,, und grünen 
rflis. Chron. Bafil, pag. 396. Stenpf. lb, 12 pag. 


Truchfeß von Wetzhauſen / eine uralte abliche und nunmeb+ 
co Der ee Ye ın Franden , deren ſtamm / ſchloß 
Wegenbaufen in dem Hennebergifchen gelegen, bat alleın ans 
feden nach bey den ebemaligen gefürlieten Grafen von Kenneberg 
das Erb» Truchfeffen-amt verwaltet. Ernft Truchieß von Wegbaus 
fen bat an, 1235 dem turnier mit — Heinge und Dietz 
daben an. 1390 den Eoburgern dem Erieg angefündiget. Yobann 
und Beter find au. 1413 m dem Birhaffe zu Würgburg zu Cofs 
ni auf dem Conciho gewejen. Abrecht trat an, 1423 mebi andern 
grändiioen von adel mit Wilhelmo, Landgrafen in Thüringens 

ein bündniß, daf fie einander wieder ıbre feinde bülffliche band 
leiften wollen. George ift zu Lutberi zeiten der legte Abt in Dem 
Hlofter Anhufen gervefen. Qeit Ulrich bekleidete an, 1639 die char- 
ge eined Coburaiichen RatbE , Hof Richters und Ober + Sau 
manns, Wolff Dietrich war an. 1699 Ebur- Mayndiſcher Jägers 
meilter. "An, ızıo farb ein Kavierliher General Truchieh von 
MWerbauien auf jeinem ſchloſſe Wegenbauien, nachdem er ben Frey · 
derr lichen charaeter auf jeinen ſſanim gebracht. 


Schon um die mitte des 15. ſeculi bat fich dieſe familie 83 in 


audgedreitet dem Martın Treu von Wegene 
— noch an. — — —— Zeuiaen or · 
dens dafelbft worden. Der ander aber dieſer branche iſt George 


der mit feiner gemablin Anna 
Sn Di al nsaemcin Ware genannt) —— 


ce geweien Ederhardi Ferdinands, ber ſich in Scleſen nı 
35 die Eatboliiche ann angenommen , und die Gräfliche 
würde nebit Der charge eined Rapferlichen Cammet + Herrn und 
Lande: Hauptmannd in Schlefien erhalten ; er iſt an. 1661 mit tode 
a 

ammer Sere und General \ 
ale: re nicht fagen. De ftemmar. P,ı p, 260. 
Hönns Cob. chron, R EIER REN 

oder Trurxillo / eine ſtadt in n in 

——* dem eines tieinen Auffes, auf einem fruchtbaren 
boden. Die Spanier haben weinftöde , feigen-und pomerangens 
Däume ‚ wie auch weißen und alle andre Spamfcbe früchte um 
Diefe gegend gepfanget, ſo daß fie einen überduß am allerhand pro» 
Diant haben. Sie war indem 17 feculo eine von den vornebmften 
flädten im Veru, welche soo bäufer und 4 Elditer hatte, “Inder 
nachbarfchafft waren 50000 Judianer , welche Den bürgern Trıbut 
‚aben. Dbngefehr zwed meilen von der ſtadt befinder ch ein has 
an der fldlichen fee, melcher nicht ficher uf, Jedoch geolen ju · 

uch bat. Um das jahr Chriftt 1630 wobnten ım dieſer ſadt 1500 
Spanier, ingleichen viel Jndianer und Nearos. BE 17 feculo iſt 
fi von den Frangöficden und Englifhen Slibufliers zu veriihiedes 
nen malen geplündert worden, obwohl die einwohner an der zabl 
wohl gebnmal Närcker, ald ihre feinde waren. Lues. p. 428. Kave- 
mesu de Lujla. Volage, Roger WVood. Voiage. * = 

nen, Hoben-Trubendingen/ein in dem Marge 
loss * berg + fhloß und amt , welches ver 
Ddietemm eine Grafibafit geweien, und nach abflerben der beuden 
brüder, Ottonis und Conradi, tbeild an die Burgarafen zu Nücns 
berg, tbeild an daß kloſler danckbeim, gelanger iſt. Vaſtorius bes 
richtet , ed fen Hoden» Trubendingen nebſt Heidenheim, an. 1366 
won dem Herzog in Badern au die Burggraten zu Nürnberg vor, 
1700 |. morden, und 30 jabe bernach von dem Graf 
von Trubendingen alle lehnitüce an gedachte Burg · 

fen gefommen. riedrich, Braf von Trubendingen, batte bein 
ißtbum vamderg von an. 1363 bi 1366 orgellanden, Zune 
afenf, P, 2 p. 1010. Spamgenb, p. P. 1.106. 15, Zrumsd, 

Poſt. Franc. rediv. 

Truͤbſee / f. Senn ——— 
r / eine able im Meiffen, we n 
F —— führer. Ernit Truiſchler von Faldenein 
war im das jabr 1531 Chur Sächfiicher Rab, George if um fels 
> Dige zeit Amts Hauptmann zu pn gefejen. Wolff war an. 

1560 Amtd+ Hauptmann gu Zividau, und bernach Berg + Haupts 
mann zu Schneeberg. Bon Samen blieb an. 1685 Dey Ealas 
mata in dem trefen mit den Türdlen. Jobſt Chriſtoph befasi an, 
1708 die charge eined Königlichen Polniſchen und Ehur » Sächfis 
Kben Gammer« Zunderd. SHang Ernft, Danebrogs. Ritter und 
Dänifher General» Lieutenant in Norwegen, florirte an. #711, Im 
Diefe geit Iebte auch Hank Heinrich auf Berdigdorff, Ragemık und 
Grubnig, ald em a cher Kammer + Herr, wie auch Kar» 
mer · und Berg-Ratb. 

Es bat auch im Voigilande eine adeliche familie wiheiberg 
von Trütfehler / welche von jener im wapen unteripieden 
und auf den gütern Stein und Leimnig bey Zwickau floriret , 
die aber am. 1632 — ce ars giner an bie 

’ n, Srepderren von eu. i 
Sick Chrom. Malers annal, Sax,, Meisers Schneeberg, 
ehron,“ 


fru 
Trullus / ein gewiſſer ort des X. vallaſte, ben man 
alfo nennet, weiler oben Augemölbet war, dergleichen gemölbe bey 
den Lateinern Trulla beißt. Es wurde m felbigem an. 680. das 
dritte allgemeine Concilium von Eonftantinopel unter dein Kanfer 
Eonftanrino wider die ketzerey der:Monotbeleten qebalten. welche ber 
baupten / daß nur ein wille in Cbriſto wäre. Um das jabre 692, 
oder wie andre wollen 707, wurde noch ein ander Concikum allhier 
unter dem Kaner Furtiniano II Rhinotmeto von 147 Bifchöffen 
gan, welche Dasicnige vollends wollen, was an dem 
ıfften und fechiten allgemeinen Goncıho noch mangelte , dad ıfl, 
emige fagungen oder reguln zu erhaltung guter zucht machen , we 
ches in den obigen bepden Eoncilien nachgeblieben war. Um Dies 
urfache willen wurde diefed Concilum S Quini Sexta, 
wodiarn , daß tft, das fünfftesfechfte Concilium genennet. Gie gar 
ben 102 canones berans, welche , ob fie zwar von der Griechuiben 
che angenommen, Doch von der Römifchen nicht gänlich gedils 
Ba gt T ** 1 —— H aan gerichtet — der die · 
ı dafman jeieftern Die ebe verböte. Bal/ame.Lam- 
becius bib), Rn Spanbeim, hift, ecclef, Deujas. du droit 
—* . Cabaffasius nat, eccief, 
ruman / Fofenbus, ein gelehrter Engeländifcher Buritaner 
des vorigen ſecun, war zu Stod in Mottungbam gebobren , und 
u den Rudien m Eambridge in Elarchall auferjogen : er empfing 
n Gradum . Intbeologia „ und verrichtete Das Predige 
amt zu Erommel, biß er an. 1662 wegen Nonconformıtät Davon 
dertrieben ward : hierauf er ich zu Darsfield, und dann an ander 
zen orten aufgehalten, bier an. 1671 zu Satton in Bedford dig 
geignet. Dbichon ce mit den Ronconformifien breit, umd 
balben auch feined amıs verluflig worden, befuchte er Doch der 
Eugliſchen Eırchen»verfamlung : Ergbil. Tılorion und 
Stillingfeet hielten ihn lieb umd wertb : er befaß treliche gemu 
gaben / und batte ſo ein glücliches gedächtnif, Daß er alles was ex 
auch ım eyl gelefen, wider ber fagen konte : er mar neben ber theos 
logie auch der rechten wohl & * und hatte die Gtiechiſche 
ach fo inne , daß er auf der Kelle eines ſedweden worts unter» 
tedliche bedeutungen anzuzeigen , und ſolches mit einem bewährs 
ten jeugniß oder erempel aus dem alterthum zu befräfftigen wuſie. 
Mit Biſchoff Bull gerieth er in ſtreit wegen der lebt vom Der rechts 
igung , x. welchen er , obicyon er felbften in auslegung Diefer 
en nicht durchaus den gewöhnlichen weg gieng , der neuerung 
befepuldigte 5 dagegen aber Bull in feiner Apolog. wider Tullium 
ſich defendiret, Truman bat in ſchrifften herausgegeben : The 
. Propitiation, oder, von Ebrifli genugthuuug / und des mens 
Boch eafnugung. Enden ify fome prevei 5,gpinions, Dir 
's of natur; moral Impotency E, Cslamy.Account, Ne, 
Jens Life ot B, Bull, * a 


Trundelfperg / ein frey · adeliches Ritter « gut in der 
Reivs-Rıtterihafft des Donausvierteld, unfern Der Reicht. Stadt 
Memmingen gelegen 5 um das jahr 1698 bat tirul Her Meile 
ior Daniel Heudronner , cin gebobener von und zu Eijenburg 
famt feıner Gemahlin Fr. Urtula Sibila Kagpddın von Kapen 

ein, Thuruftein, auf Oderbaufen gedachtes adeliche Kitter » qut 
fat den fchlößlein mit aller hoch» und niederen Jurisdxtion , und 
andern erlangten priilegis und frendeiten befeifen, und auf feine 
nadtommen gebracht , dieſes gefchlechtd nahmen und gut auch 
su finden bey Herrn Doctor Joh, Stepban durgermeifter ım tradt, 
dom Reichdradel part. 1. p. 341. und 343. * 


Truntheim / ſ. Drontheim 


Truro / eine ſtadt in der Graſſchafft Cornwall in Engelland in 

order Hundred , bat das recht, 2 parlaments-glieder zu wabiem 

te liegt jwiſchen 2 firdmen, welche in ben Falmouh bafen laufe 

fen , und gab Charles Hodville Robert, Grafenvon Kadnor,den 

aronstäul. Sie barft muͤnhe von jien ſciagen, und ift der ort, 
imo die weltlichen fefliones oder —— gebalten werden. Sie 
heat von Londenaız mein, Combdenus, Zeillerus. 

St. Trutbert / ſooſten auch St. Ruprecht genannt , eine 
berubmie Benevictiner Abtey ım Brevfgiu , am ende eines luflie 
gen thals , ſo da zwiſchen den Autlerfien gebürgen ded Echwarge 
walds gegen n, gleich vielen andern thälern fich eröffnet, und 
in dein land von dem flädtlein Stauffen ‚welches am völligen ende 
des thals liegt, dad Staujener, von dieſet Abied aber, oder Mo- 
naftero dad Münfterthal generinet wird. Vor alters fol die Abs 
tep von dem vorbeprinnenden bach Mumaga gebeiflen haben z 
welcher name aber bald ın den heutigen verwandelt worden. Der 
anlaß dazu, wie zu flifftung des Eiofierd jelbiien , wird von St. 
Trutberio,einem einfidler, von Schottifcher oder Frriicher an 
bergeboblet , weicher allbier in der einöde gelebei‘, und um die mite 
te des fiebenden feculi mit hülffe Ottoberti eines Grafen Diefes land, 
ein daͤthauß zu bauen angefangen , aber darüber mach den alten 
traditionen des loflerd von räubern getödet worden. Dann al 
St. Trutbertus albier begraben worden, umd der ort gleichwohl 
einige zeit ledig geflanden,richtete endlich am. 813 Rampertus, einer 
von Dltoberti nachlommenden , an,tatt des dathauſes eine anfchne 
liche kirche und Elofler auf , zur ehre der Apofteln MWerri umd 
Vaull, und St. Trutberti 5 und brachte dareın des leßteren 
beine. wird ſchon in an. 903 eine erneuerung Die — 
gelegt, welche Leutfried, ein Graf von Habenſpurg oder Hadipurg» 
vorgenommen, und in dem darüber aufgerichteten Diplomare, 
foiches nad) Lazio de Geneal. Aufts, auch Bucelinus und andere 
anführen, alle Damalige gütere des gottähants mit ihren 
genau befhrieben bat, Nur dat Guitlumannus und andere ınehres 
tegelebete , welche das alterthum Des Kabpargifioen baufed ge» 
mau unterjuchet / ling gemnipmafler, cã mörpte eniweder gm 


tru try 


pl ſelbſt etwas auszufegen, oder wenigft der beyname Luit · 
feidi , da er Graf von Habenipurg genennet wird , von neuerer 
band eingerudet feon ; dabero um jo mebe zu münfchen, daß Loͤdl. 
Stufft ſowodi wegen feines eigenen rubmd, als zum beiten der diſto ⸗ 
tie Die beu deme vorbandene alte monumenta einmabl recht and 
tagliecht wolte Lommen laifen. Der erite Abt des Hofterd wird 
im obvermeldtem brief Waldericus genennet, Nach einigen jah · 
sen verbrandte das kloſter, und da brachte es der Abt Exibenbals 
dus wieder zu Rand, welcher auch das leben Si. Teutberti_bes 
febriebeu bat , jo in Denen adtis SS. Bollandi sc. angutreffen. Seit 
Dieler zeit in von denen fchichjalen ‚diefes Eloiterd nichts ſonderliches 
befannt, auffer, daß ed ım zo jährigen keieg gänglich verbrandt 
worden, fo daß &3 einige zeit öde geftanden ; teitbero aber iſt es 
wieder in einen gar icyönen fand kommen, und jonderlich Eirchen 
amd Elofler noch vor wenig jabren febr net und bequem au gebauet 
worden. Meben einem groſſen Difteict, jowohl des obgemeldten 
Münfterthald , als des angränenden ſiuckes vom Schwargwald, 
und vielen darinn befindlichen gar ergiebigen mener + und bauren» 
böfen , bat diefe Abtey auch in der näbe gewiſſe fübergruben , in 
welchen von zeit zu zeit , auch noch legtlich vor wenig jabren it ger 
arbeitet worden, Zasius, Bucell, Mabillon, Annal, Ben.Sec. 5. ad 
A. 902, Merian, Topogr. Alfat. * 


Trutmannus. Es if ein diploma von Earolo M. vorban« 
den. worinnen enthalten, daf die Sachien zum Ehriftlichen glauben 
ey ‚ und aller teibut ibnen erlaffen worden , mit dem beue 

: Quapropter in illa parte Saxonix , Trutmannum virum illa- 
ß i Comitem ordinamus, ut refidear in curie. adcampos, 
in mallo publico, ad univerfas caufas audiendas&c. Etita memo- 
ratus nofter Comes Trutmannus bene ingenuus & fecurus exittat, 
Das diploma ift datırt an. 789 in villa Trutmanni, (#) Wer num 
der Trutmannus geiefen, ılt jederzeit gefteitten worden ; niemand 
aber bat gejweifelt,daß e$ eine gemille vornehme perion,Die Corolus 
M. um Grafen über gang Sachıen qeiegt, geweien, (6) Mein- 
ders in vindic. libert. antıg. Saxon, bat lich am erflen bemübet zu er» 
weifen / daß das wort Trutmannus kein nomen za einer 
gazilen verion, fondern ein geimeiner name , welcher fo viel ald 

um · Man oder einen vafallen anzeige 5 dad diploma aber eine 
allgemeine formul, die allen Grafen im Sachſen zugeitellet worden, 
geweien. Andere (c) baben das qanye diploma vor fapponirt aus · 
gegeben. (4) Meibem. innor.ad Widekindum Corbej. 1. 2. Balu- 
zius —— Schaten, hilt. Weitphal, I. 8. p.539. Srangefod,annal, 
eirc. Weitphal. I, a1. p. 90, 103, 113. Crufisdiarr. de diplom. Carol, 
Trutmanno Com. dato fol. Mind. 109 impr. (6) llcc. (e) Gry- 
Phiander de Weichb. Sax, c, 33. m. 3. &c.55,n 8. ſeqq. 

Tryme / ſiehe Crim. 

Tryphaͤna / war des Ptolemaͤi Vhoſcon/Kdnigs von Aegpr ⸗ 
pten, tochter. Sie wurde an Antiohum Gryphum , König von 
Sorien vermäblet, da ihre audre ſchweſiet / Eleopatra, deilen brus 
der Antiochum von Epzico , tonften auch aufdenen müugen Philos 
pator zugenannt, zumgemabl hatte. Diefe bepden brüder ver 
fielen zufammen in einen Erieg, und wurden durch ibre gemablin · 
nen ınd feld begleitet. Untiochus Grypbus war ſo glücfucy, daß er 
in einer ſchiacht Die oberband bebielt , und bierauf Die ſtadt Aniis · 
chia eindefame , in welcher Cieopatra ſich aufbielte. Db nun 
fähon er Vierer Köniyin , als einer naben anverwandtin, und feiner 
gemablun ſchweſter gern verſchonet hätte 5 fo ware doch der daß 
eben ıbrer (chivelier Tryphaͤna, fonderlich weil jene denintiochum 
Eoicenum in volem Erıeg, dene er wider Antiochum Grppbum 
fübrete , gebenratbet, und alfo gleichfam freuwillig ıbrer ſchweſter 
feindin worden war , bergeltalten befftig,, Daß ſie die Cleopatram 
fo gar von dem altar wegreiffen , und da jie alldorien Das dild euer 
görn mit den danden feſt bielte, ıbe dieſelbe abbauen ließ. Auem 

e Auch, welchen ihr da Eleopatra noch vor dem tode gewünſchet, 
murde bald erjüllet. Dann einige zeit Darauf erhielt Antiochus 
don Eyzico die victorie, und Heß auch Trypbänam jaͤmmetlich bins 
richten. Jujlimus1.39. Appian. Syr. * 


£ Kopien / der aufrührifchen Sicilianiſchen Enechte König 5 


Tryphon / ein torann aus Gorien, der fich zuvor Diodotum 
genenuet datte. Er ich feinen mündlung Antiochum , der den zus 
Zamen Tdeos und Nıcepborus getragen, und Alerandri Tbeopar 
toris john gewejen war ‚ binzicpten, um fich an deſſen elle auf Ben 
tbron zu fegen. Doch bielten es noch viele Sotuche ſtaͤdte mit 
Demetrio einem anderen Syriſchen König Derieiben jeit ( von dem 
fein bejonderer artickel zu eben ) gegen welchen Tronbon einige 
jahre mit zweiffelbafftem qlüce Erieg fübrere. Demetrius ward 
zwar nachdeme von den Dartberen gefangen, und bärte ſich Try» 
pbon deifen landes ohne groife mübe, bemeifteren tönnen , wo er 
nicht aus allzugrofiem vertrauen auf fein gluͤcke eben zu telbiger zeit 
fich der ichwelgeren ergeben bätte. Naͤchdeme er aber dadurch 
fowobl als durch die unrechtmäßtge anmaffung des Reichs bey jes 
derrman verbaffet und verachtet worden, und fich viele jeiner joldas 
ten undandere Groffen nach und nach zu Cleopatta des Demetrit 
eberveib geicblagen baten, ward er zu legt von dieſer und von Ans 
tiocho Evergete , der auch font Sidetes genannt wird, und ein 
brtider Demetrii war, in einem groffen treffen geföblagen ‚aus 
dem oberen Syrien verjagt, und in der Phoeniciſchen veitung Dora 
aufs bärtefle Belaneret , und ald er von da zur fee in Die fadt Dr» 
tbofias,und fo ferner gen Awamea entfoben,envlich an iefemn legteen 
vet gefangen und getödet, oder bat nach Steaboms bericht ſich ſeld · 
ften ben tod angetban 138 Jahre vor@hrftt ucbutk i. Mocc. c.iJ. do- 

Süpbus 13 ©,12.] ujlinus Appianus, Serab.l. 14, * 
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rzebienski / eine adeliche familie in Vohlen, welche aus dem 
baufe Faftrgembiee, ſchon an. 999 im Bor geweſen/ beritammıt. 
Martın war an. 1520 Rıttmeifter der Quartianer, Sein fohn Pie 
colaus, der fich ald Obrifter im Eriege deruͤhmt gemacht , ward ein 
groß-vater Alerandri, welcher anfangs Unter Eämmerer von Lens 
berg, Abgefandter au dem Türdiichen bofe, hernach nach abflerben 
feiner beuden ſohne Abt zu Andrejon , und Eangler der Königl. Pol · 
nifchen Pringegin ‚ endlich aber Biiwoff zu Priemist und Erons 
Groß-Eangler worden. Es iſt dieſe familie von dem gefchlechte 
Trzebicki zu unterfcheiden, von welchem Andreas an, 1673 Biſchoff 
u vacan und Hergog in Severien genenner wird, Okslski orb, 
'ol, tom. 2. inınd, 


Tſchammer / eine uralte adeliche familie in Schlefen, welche 
fich vormals Schambor oder Zambor genenner. Schon an, 1240 
it Schambor de Scpildberg um Wartenbergiichen in Schleiien ans 

iq geweſen. An 1294 mar Schambor einer von des Herhogs 
rıcı V Erafi u Breßlau getreuehen. An. 1325 waren Johann 
ber, undan. 1344 Nicolaus Eyambory berübinte Rutet. An. 
1414 war Heinrich Tſchammer mis dem Hertzog Ludonico vom 
Brieg auf dem Conciho zu Goftnig. rnit bekleidete um das jadr 
1486 bey dem Hergoge zu Sagan bie elle eines Raths. Um eben 
Diere zeit hat einer Diefed namens , ais Glogauiſcher edrıfter, im Deus 
namen feines Fürften das gautze Hergogtbum Glogau dem lngas 
riſchen König Mattbiä übergeben. Hank war an, 1501 Landess 
dltefter indem Küritentbum Glogau. Hang Ernft, Münfterbers 
giſcher Regierungd-Ratb, Norıerte an. 1631. George Ernit war 
um dad jahr 1658 Landes + ältiiter in dem ürllentyum Wolau. 
Noch an, 1719 lebte unter andern Grorge Eafvar, ded Wolauiſcheu 
Fürfenthums vandes Deputirter und des Köntglichen Zauden · ge · 
tichis im Gurauſchen crevie Beyſther in beſondern anfeben. Es hat 
fich auch ein Tſhammer als Obriſter in Moſau piedergelaifen , 
deifen john daielbit an. 1714 als Ezaarifcber General und Kite‘ 
des ordend St, Andred geitorben. Simspss Schief. curioſ. 


Tſcharner / eine alte Adeliche familie zu Ebur in boden Rpde 
tia aliwo fie indie soojahr doriret / und vom zeit zu zeit mit vore 
trefichen männern gepranger. Sie fangt ibre genealogie an mit 
Yobanı Ticharner , welcher von anfang des 15 jeculı an dieſem ort 
Ks „ von welcher zeit an aus Diefer edlen fanulie 4 Yurgermeis 

entiproffen. Der erite ware befagter Johann felbit, welcher 
von Kayſer Ferdinando I an. 1558 einen Nıttersmäßigen Adelde 
brief bekommen, mit verbeiferung ded von jeinen vor ellern ererde 
ten Adelichen wappend nachdem er ſchon vorber in ſemem patere 
land an. ss55 die würde eines Burgermeiſters und daruit 
auch zugleich eines Bunds« Jräfiventen , 10 die bdchite ehren-Helle 
im land, erlanget hatte, welche er auch ın Die 14 Jahr rübmlıch 
verfeben , bis er an, 1759 das zeitliche geieanet- Seine ji hme was 
ren Simeon, Johann BYaptılla und Jobannes , davon der erfie 
Bilhoff Beativon Porta Hofineifter und Hauptmann auf Kürftene 
burg an der Eifch im Vinilgeu geweſen, und obne Deitenienz gıe 
orden an. 1584 5 der legte aber_viele Jabr gewefter Haı ptmann 
in Grandreich und Oderiter Zunfftineifter der ſtadi Ebur, tat zwar 
unterichiedliche Einder gejeuget , Davon jedoch nur einer, namens 
Davıd zu männlichen yabren gefommen, aber auch keine deitene 
denz gehabt. Fobann Baptılla , ein ſehr gelebrter und um Das 
vaterland verdienter mann, welcher das geichlecht alleın fortger 
Danger / wurde Stadtvogt und Pannerberr, wie auch Haupt ⸗ 
mann in randreich , Bodeflat ie ‚ und zu Öfftern mabien 
Abgelandier zu den Eydgnojfen, Venctianeren und anderen Stäns 
den, Er ikarb um 59 jabe feines alterd. Andreas / gelangte zu 
der Bur germeiſter · wurde an, 1607, ſtarb aber jwep jahr bernach 
obne deicendenz. Wabrıcbeinlich iſts, er eye von einer anderen 
hinie entivrofien , und des erften Burgermeillerd bruderd john ges. 
weien. Johannes / ein eingiger fopn Jodanııd Baptilid in deie 
fen fußftapıien er auch der guten qualitäten halber getreten, und 
Der dritte Burgermeilter , ward gebohren an. 1593 , wurde zuerſt 
uptinann , dernach Obrui + Lieutenant unter dem Hertzog vom 
oban, ferner Tommendant in dem ſchloß zu Eleven , wie auch 
an. 1629 Abgelandter an Kapfer Ferdinandum I] , von welchem er 
für ficb und feinen verter David mit einem verbefferten Adels«brief 
befchendet worden. Mach folchem gelangte er an. 1643 zu Dee 
würde cıned Burgermeiflerd und Yunds + Hräfdenten ; wele 
be er in die 16 jabr,bid am fein ende rübmlich verwaltet , und 
feinem vaterland währender zeit attliche dienite geleuttet. Sein 
fohn Fodann Baptita, welcher des Frerdetrn und Dbriften Rus 
dolf von Salıd eingige tochter geeblichet ,_ıft viel Jabr Guarde- 
Hauptmann ın Frandreich gewelen , aber ſchon an. 1665 im 47 
jabr feines alter& geitorben , mit binterlaifung sweger föhnen For 
bann und Kudeivh ; davon der legte des Eleinen Raihs zu Ebur und 
Heren Burgermeifler Jod. Simeon Raſcheeren tochtermann ger 
worden , aber feine deſeenden gebabt, Ntarb an. 1690. Jedann 
fein bruder aber , fo auch im Eriegd.dienften gewweien , bat mit ſei⸗ 
mer gemablin , eiher Yeclinin von boben Rhätia zween föhne ger 
jeuget, Jobann Baptijta und Dietericus , Davon der legte ledi 
geftorben ‚ Der erile aber gebobren an. 1670 noch im leben und a 
Diefer familie Der vierte Burgermeilter ift , auch die Bunde + Vrag · 
denten»fteile ſchon zum dritten ımabl bekleidet bat. Aus deffen ſob · 
nen find noch im leben Johann Yaptıfla und Rudolpd deren Der 
eritere jegmahger Vodeitat im Beltlin und Zunfft- Hauptmann, 
Dee andere aber in £riegd+dienften it. Von die ſer familıe bat auch 
feinen urivrung das Adeliche und anfehnliche geſchlecht der Tſchar · 
mern zu Bern. Ex Geneal, familie MS. Arduf, — 
hæt p. 174. Sprech. chron. Rhæt. Catal. Conſulum Curienf, 
Pag. 283. Gu/, hift, Rhat, pag, 9 Camped. hift, Khæt. MS. Ib, 
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Tſchelminar / das ift, die 40 pfeiler , ein name, welchen die 
elianer einigen alten mauerftücten aaben, fo nabe beu der fladt 
was in Farfitan , einer Broving des Königreichs Perfien , bes 
adlich. Man glaubt indgemein,daß in dee geacnd, wo Diefe rudera 
aueh berlibmter vallaſt geſtanden, melcher, wie einige wollen, 
FH Äoder Abafveri feiner , umd ein tbeil vom ber alten ſtadt Per» 
eweien, Es ift dafelbft eine groffe platte forme nebft einem 
berge —— An dieſem orte find auch unterſchiedliche pfeiler, 
welche einige überbleibungen von gögen.bildern tragen, Desgleichen 
ein groß viereckt decken, fo gang von einem feine ılt, und jebr viel 
alte eingefallene mauren nebit tboren und tbüren, ſo mit erbabener 
arbeit von erg und überaus ofen buchflaben geuen find » Die vore 
mals vergüldet geweſen zu (con fcheinen, diefes fiebet man 
dafelbit noch einige übrige füde von unterfchiedlichen candlen, wei ⸗ 
he das waffer am diefen ort gefübret haben. Es find auch daſeibſt 
a keller in den feld gebauen, Die au begräbniifen dienen. Man — 

bet, dag über 2000 bilder von erbadener arbeit daſeldſt zu 

feon, welche lange roͤcke und platte mügen auf den könffen haben 
Diefed ft ohne zweiffel eines von dem feinften alterthums. ſtͤcen in 
ang Verſien; denn — die Ka nit nach der Römufchen 
ul can gt find, d fie he R IE — Thevenst 


age du Lev. Perfe, Chevresu 
Nr du monde. 


ernembel / eine ſtadt nebf einer berrfchafft, in der Wins 
ng so meilenvon Laubach gelegen. Das dajelbit ber 
Findhche ſchloß ift das fhammbaunp der Freoberren vonTfcpernembel, 
melcbe in Eraın und der Windiſchen Mard das Erbſchencken · amt 
beieffen , und ich bernach in Oeſſerreich claim allwo fie um 
das jabt 1676 abgeitorben. Dito von Karfiberg foll das gedachte 
bloß obngefcbr ın der mitte des 12 feculi erbanet, und fich und feine 
nachlommen Davon benennet baben. Die ftadt , morinnen eine 
Comturey des Teutfchen Ritter-ordend zu befinden , iſt fchon um 
das jahr 1373 an die Grafen von Hört, und nach deren abgang an 
den Landes. Fürften gelanget ; ud ed a und Die berrihat a aber 
babenan. 1638 Die n. Spen. hitt, infign, 
c, 93. Bucelin, ftemm, p. 2, ne det „Lat, 
Tſcheſch / eines der äiteften adlichen geichlechter in Schlefien 
und ın der Nieder Laufinig / im welcher legtern proving fie beut u 
vd das ae ut Drebna, im Sorauifcben, inne bat. Baltbal 
und Caſvar von ich befalfen an. 1478 die berrichafft Amtıg 
bey Guben ‚, und wurden wegen gebrochenen land+friedens in die 
acht erfiäret, Der erfle Horirte noch an, ya ald Land» Richter in 
der NiedersRaufnig. — bat ſich Jobaun Tdeodorue 
welcher an. 1595 von Friderico von Tſcheſch auf Boratdborf und 
Hel durch feine besondere mey · 


er feine ftudıa auf unterſchie · 
denen Deutichen academien getrieben , gieng er am den bof 
Eburfüriien Friderici von der Dial und erbtelt bey demfelben , ald 
ee lich zum K ge in Böhmen crönen laffen, die ftelle eined Raths. 
Mach diefem als die jachen vor diefen Fuͤrſten unglüclich liefen, 
begab er lich auf fein gut Krippitz und wourde bierauf bey dem 

‚e Jobaun — zu Brieg Ratd. ven fe aerıeth er mit d» 
* ‚am von Frauckenberg und andı e8 Wei mi vers 

daͤchtig waren, in genaue —— p = brachte feine me 

et mit leſung allerhand myſtiſcher — 7 =: 


eg non 
linge, ee —— ereitung zum u D A noch 
berausgefommen, fol Gen Otach Hi 098 
tode, welcher an. 1639 erfolgte, verlauffte er fein gut —Ax dbieit 
ſich noch eine zeitlang in Schlefien bey einigen vertrauten freunden 
auf, und entichlog fich endlich,eine ze in das gelobte land zu tbun. 
Er nahm deswegen ſeine baatichafft zufammen ‚ und trat Die reife 
an, batte aber dad ungluͤck, dat Dane das feinige zu Ragufa in ein 
ſchiff gebracht, umd au — it bie ſtadt befabe, Das ſchif mittler · 
meıle dortſegelte. Er verlohr bierdurch alles das feinige / umd kehrte 
wieder ın Kın vatterland , allwo er aber wegen feinen behndren 
mennungen nicht lange gelitten ward, neswegen er ſich nach 
land begab, und zu Amiterdam in fprachen informirte , wel 
auch an. 1645 ju Hamburg und a zu Eldingen in Deeuffen 
— allwo er 1649 in groffer durfftigkeit lor n. Arnelds ke- 
ft, Luce Schlef, chr, —— 


Tſchirnhauß / eine anfebnliche liche und Freyberrliche fas 
mile in Sehlefien und —5— ‚ welche vor langen zeiten den Frev · 
berren- Rand in Böhmen gefübret , und allda um das jahr 657 ihe 
ren urſpruug ſoũ genommen haben. nöc dam und Fri von 
Erernog haben an. 1385 der p re ſchock 
jährlichen auſes vermacht. Hans Epirı ——— 1447 —* 
5 gu Friedland im eg Fabian von Tibirne 

uf, Hauptmann zu Boldenbayn , gu an. 1500 00 Don char 
* Wieſe in einem duell erſtochen. u. von — 
ward an. 1554 Avpellations · Rath Es a. N. von Tchirubauß 
eın fobn Johannis von Tfehienbauß zu Bokfenbann, in Schweids 

— tauffie odngefebt an, 1560 die Her Mitteliwalde 

Schönfeld in * Brafieit Glag an fich. m Phn Mie 
barl auf Mittelvalde, Schönfeld und Narb um 
das Jahr 1608 umd —* — melde de nachg 

Freoderrensftand erboben worden. Diefelben waren 1) Du 
ssreoberr von Tiebirnbauf und Boldenbayn , auf Mittelmal 
Gräfenitein und üben, Kaferlicher Kriegs-Ratd , Mundiedent 
und Obrilter , welcher an. 1623 ohne erben verftorben, 2) fries 
drich » Frerhert von Tichirndauf und Boldenbayn , auf Friedland 
und Schönfeld » Kavſerlicher Camıner-Ratb in Schlefien, mels 
cher au. 1617 geflorben, und a fühne nachgelaffen , Die aber ohne 


3 €. die Dfinafter 
an. 1690 zu Weſel 


tfc 


erben abgegangen. 3) David Heinrich, von Thin» 
bauf und Bol —2 auf Mitelmalde , —— und Br 
feigdorff , welcher an. 1620 zur zeit I fen Frider 
Böhmen, zum Landes. 
aber an, 16 Be ehren am Kap men il 
morauf et an. 1643 obne erben me 
Tıiyırndauf auf Wederan , Nieder « Baumgarten , re 
und —X —— Dbrift- Lieutenant und Landesaͤ 
Beer em und Jauer , lebte an. 1664, * 
Saͤchſiſcher Rath und Pandesälteter des en md 62 
ſatb an. 1684 und hinterlieh unterjchiebliche finder , von tbeichen 
fi fonderlich  Ehrenftied —— der in dem folgenden artidel 
be chrieben d , einen unlierb! en anen erworben, 
Cbriiopd von 2 Tſchirndauh auf — m, ent na 
an. 1693 SanbetEanpier der mer Echweibnig und 
Zauer. Wolf Berndard von An rn 1717 os 
betrachtungen der zeit und ewigten in dm —— 
—— — 

eltefter und Lanı auer Det Detbieh au im dem 
ame en Zünkentpnm, Sinsps Schlet — 

—X 3 Walter Here in Kiölingse 
— ——— a en ee 
4‘ apr. an, söf1 

war Ehriftopb von Tfchi — der Siteefebaftt in ber in ber 


Kaufnig ‚ und Edur,Scehfifcher 


ca geleget , gienger an. 1671 m Mrd 
ver: acadernie ju Lepden weiter mad od, erdenn * 
pboi ich in mechanicn trehich Abe ob in Jar 
an, —— en frieg angi hei 


Een, nu di ui ia fer. 
D in Die intul Malta an , die er fich Durch feine obfer- 
—— fonderlich zu nuge = — aiſo * 
ylie ın Tei anı eine 
weile an dem Kayrerlichen bofe auf, und unterbicit Die auf keinen 
reifen gemachte freund. und befantichafften durch unermübdere coe · 
reivondeng , fonderlich mit Hugenio, Miccio und Ktecbero, Ju 
Srandreich äflimirte man feine gelehriamteit (6 bocb, Daß er an, 
1682 ın die Königliche acadernie der willenichajften aufgenommen, 
und mit einer jährlichen penfion begnadiget Mmurde , Die et aber 
Dev anfang des Darauf erfolgten Friegs aufgegeben. NIS ein —— 
— berfertigte er den ttactat medicinam mentis & corporis; Derei 
— er auf egebren ınd Teutſche unter dem titul 12 tebenseregeln 
berfeßet, auch den andern tal darzu in eben derſelben ſorache 
verfertiget,, am volldringung aber des dritten iſt er Durch den tod 
verbinderr worden. Die unloften, feine hyfic mehr umd mebe u 
unmterfüchen , ttachtete er an dem Sächliicben boſe zu finden , da 
man ihm dann auch mit nicht ingen — am die band gegas · 
gen. Er wandie folche zu viel en erfindungen in opricis Durch 
ung erflaunend« a brenniptegel,, in re mectallica und 
er [43 * ın Sachien viel gegenden, wo cotallen · 
a aat-brüche ih befanden , gabauch 3 glaßrbütten , Deraleis 
n in Sachſen noch nie gewekn, an, umd zeigte , wie man aus eis 
ner geiiffen erde ın Sachien porcellain bereiten könnte. Si 
fparete er nor fich jelbit Leine unfofen, tieffer in die gebeimnujfe des 
teich6 der natur bincın zu,dringen.Solchen feinen vorfag und andre 
auſchlage unterbrach feın unvermutbeter tod,weicher Den ı 1 oct.am 
* erſolgte. Et * unterfchiedliche Einder. Ads Erud. 1709, 
ſdiſchwig / Cſcheſchwitz / ein uraltes adliches 
in Sopleien » Baden ch un Ace m ns en, ng 
nebit andern Slaven in Meiffen , "endlich aber Shen nieder» 
giaen um dajelbfl der befannten ‚Zartarifchen fchlacht dedae · 


wohne! Ir erites ſamm bauß / Davon fie 

* iſt Saigon m bem Eifie Serge ge 
gen. to von Zeichowig lebte an. 1320 unter % 
7 au —— De, ’ —— und Hans von [2 
Dem der Brafivafit im Tea Dean 
war an. 1518 En we Ga Baer Kanten onen 


Rojenbac) im use J dersd 
re = 1743 7 fee eines Se u Traucken · 

Bein ia dem ſtenihum Mümfterderg.  Chriftoph von und 
wig auf Weihig und Eunig , war an. 1653 gugnig: « Briegiicher 
Maria, Aufſer denen, (0 fich noch in der Grafichafi Glat 

finden, ** m 1 En Bu Guftao 2* —3 auf vitſcheũ 

und Ober, al ms des Fuͤrſtenthums Blog 
welcher — föhne gejeuget, i 4 
Eour + Säcficher Drill» Lieutenant gewefen, Sanapss Schid, 


Tſchudi / if eine der älteften Weihe! 
Eanton Glarus, welche ihren Mb von oa ke 
der an. 906 durch —e— — dardten u — 
ben von König Ludovico IV frey und edel erkläret, Und don der 
Aebtigin zu Sedingen mit der Meverey Über dasland Glarus des 
lebnet worden, wie dann auch * leben in die 350 Jabt vom 
deſſen deſtendenten beflänl beobebalim » fie au defwegen 
die von Glarus genennet 20 ware Heinrich von 
Glarus , genannt Tfehudi der Hoben Dem ft Ebur Bice- Thum 
und gebennann der Slums und Grävlang. Hoch be 
lebjeiten refigniete er Dad Mever-amt zu Glarus feinem dlteilen 8 
— ſeinem jiwenten ſohn aber das ſchi Bei 

uſamt des Stadtbalterrperrlichkeit zu Flume und Deren 

das 


tfe 


das Vig-Tpnmamt der Sm Chur, Sein dritter fohn 
Tobaunes bekam die us Falle feine übrige güter, Radolpb 
gtenge an, 1241 zu felde wider Die Tartaren , im welchem krieg er 
auch das leben aufonferte. In dem Meyer amt folgte ihn fein 
sohn gleiches namens; als aber Diefer an. 1256 ohne finder derſior · 
ben, wurde das Meyersamt dur einen rechtlichen auffpruch vor 
benz capitul zu Seckingen zuerkennet dem Ritter Diethelm von 
Winegg, deflen mırter Margaretba des veritorbeuen Meyerd Rus 
dolphi ältefte chweſter gemweien. An. 1308 bat Ruter Dietbelms 
ſohn , Hartmann von Winegg die Meveren über das Land Glas 
rus Hergogen eopoldo von Deflerreich übergeben , welches den 
Landlenten zu vielem kummer gebicben. An. 1316 batte Rudolph 
Tſchudi von Glarus einen erb freit mit feinem ſchwager Hand von 
Seeborff von Ury , worüber fe offt mut ihren partbenen emander 
ing lande fielen, umd mit rauben und pländeren beichädigten. Da 
Tſchudi auf eine zeit ın einem fcharmügel alle eine walten audger 
braucht , riſſe er eın junges Tann · baͤum lein zufamt der wurgel aus 
dem boden, womit er cınen jeiner oiederfäderen Danieder geichlar 
zen , baber auch die Tichudi einen folchen baum mu 9 blut-rotben 
japfen im wapven führen; da fie vorber einen ſteinbock geführet. 
Die Glarner mennten den von Urn den Teufelvon Seedorf ; die 
Urner aber den Tfchudi , weılen er vom langer flatur ware , den 
langen Riebing von Glarus. An. 1388 ın der verrätberifchen mord · 
nacht von Weren, find mebil andern Glarnern auch umtommen 
Heinrich ‚ der das Vanner geführet, und jein bruder ann , 
dıe Tfchudi von Glarus. der erftere batte 2 ſohne, Jodoc und 
Heinrich. Heinrich hatte wiederum 2 föbne Jodoc und Heinrich, 

odocut oder Joſt ware viele jabe lang Land» Annman und Oberfter 
in dem Zürichkrieg. Deſſen john Fobannes ebenfalls Land · Am · 
man war ein Dapferer Hauptmaan in den Eriegen wider Hergog Ca · 
rolum von Burgund, mnis john Ludwig truge in dem Schwa · 
bem-Erieg an. 1499 das Danner, der auch indem Schwaberloch 
Hermann von Weingarten ( der 338 den Schweißern trotz bote 
und einen aus ihnen zum kaınpf ausfoderte ) aus dem ſattel dobe. 
Er war auch ald Hauptmann in dem berübinten treffen bey Maris 
anan an. 1515, und ſein fobn Fridolin Fame dabey ums leben. Die» 
1er binterlieife einen fobn Diarquarden,und Diefer Frivolinum , der 
nachmals Abt zu-Präferd worden. Dbiger Ludwig batte nebit 
Fridolin noch 4 andere föhne, Ludwia / Meynrad, Veter und Aeaıs 
dıum. Ludwig tbate an. 1519 eine reife nach Jeruſalem, Die vom 
ihme felbR befchrieden,auch dernach im druck ausgegangen iſt. An. 
1520 erfauffte er dad fchlof Ortenitein in Pündten , bernach aber 
don der Stift zu Ebur das jloß Gräplang für fein und ſei ⸗ 
ner nachlommen männlichen ſammes eigenrbum. Er ware 
Herkogs Marimiltani zu Meyland, und nach deſſen tode Franciſci 
1 Könige in Ftanckreich Cammeret. Als dieier König vor Pavia 
an. 1525 geichlagen ward , wurde auch Ludwig famt jeinem bru · 
der Meynrad gefangen, die fich dann tbeur genug ranstonicen 
müffen. Meynrad war Hauptmann in damaligen zu iniichen 
Eriegen , und nach dem tod feines bruderd Here zu Graͤrlang. Der 
trusd war gelehrt und nebit andern auch der Griechifcben fprach 
mobl erfahren. Glarcanus ware fein Praceptor und Zwinglius 
fein fehr guter freund. Er farb zu Chur , mofelbft er jich nieders 
gelaffen. Aegidius oder Sin Tſchudi war der legte aber berühme 
teile von feinen brüderen , fiebe den folgenden art. Mebii vielen 
andern aus diefer famılie , fo Ach in und auffer landeg berühmt ger 
macht, iit auch fonderlich zu merden Fodocus , Dberiter in Frank · 
reich über 6000 mann unter König Henrico IL, als Calais den 
Engelländern abgenommen ward. Gein bruder Baltbafar Tichus 
di war Hauptmann in der nemlichen belagerung , und nachmals 
29 jabt lang des Fürflen von $. Gallen Yandoogt über Die Graf ⸗ 
ſchafft Toggendurg. Des erſtgenanuten Jodoci jobn Ludwig mar 
Hof. Rath bev Erg. Hergog Ferdinando zu Deiterreich , und Hof 
meilter bey dem Gardinal Andrea 1585. Ebriiopvel Tihudi war 
an. 1599 zu Waſſer ſieltzen ım Rhein zum ð. Johann Ordens Rite 
ter, auch nadymald an, 1608 Commentbur du Schwäbiich. Hall. 
Georg Tſchudi war Abt zu Ereuglingen und der ate ftıfiter felbigen 
Gortebaufee genennet, Dominicus Se vorber Balthafar gebe 
fen, undan. 1653 geflorben , ) war Adt zu Murp, bat eine Ge ⸗ 
nealogie des Deilerreichiichen baufed geichrieben, Zur Reformas 
tiond«zeit ware Pfarrer zu Glarus, Valentin Tigudi, welcher 
ein weıb genommen, und damit zum meß-leien ſich zwar umüchtig 
aemacbt , gleichwohl aber , meıl er ein gelebrter und reblicher 
mann war / ben feinem Dienft fo wohl von den altvald neualäubis 
gen gelaffen worden , mie denn auch dieſe familie theild Catboliſch 
geblieben , theild die Evangeltiche lebre angenommen. Von Bar 
Aumo bat man noch in manufcript eine beichreibung der religionde 
änderung im dieiem lamde , welche da fo unpartbeviich entworfien 
zufeon ſcheinet, daß nicht au erkennen, welcher parthey der autor 
jugeiban gewefen. Mscr, famil, * 


Tſchudi / (Aeaidius ) aus der vorbergebenden Mdelichen far 
milte , ward an. 1505 zu Glarus gebobren. Weuen fein fäbiner 
und fertiger get fich zeitlich blicken lieife , ward er von feinem 
vater zu den Hudüs geiedmet und nacher Barıd auf die bobe ſchul 
aeichictetr, auwo er fich eine ſchoͤne wilfengchafft erworben, alfo 
Daß er nach feiner beimkunfft zu einem Landvogt un an. 
aszoermeblet worden. Mach eudigung Diefer te an, 1532 


wurde er ded Fürften von St. Gallen Dietbelm Blarerd Landvogt 
fiber die 4 ‚bafften, Rorſthach, Ereinad , Goldach und 
Moͤrſch. ellen er aber lieber feinem vaterland dienen wollen, ſo 


begabe er ſich 9 monatb bernach wiederum nacher Glarus, und 
ward an. 1533 und 1549 jum andern mabi zu einem Landvogt gen 
Baden ermennet, An. 1556 ward er Statibalter und an. 1558 
YandıAmman zu Glarus, worauf er zu vielen Gefandftbafften 10 
wohl zu F. Kay Mai, Gerdinande I (von welchen er cin diploma 
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gu gunften feiner familien am. 1579 erhalten ) ald anderen Fuͤrſſe 
und tädten gebraucht worden. eben dieien geichäfften * 
er zu der vaterländifchen biftorie eine fondere luft und liebe getragen, 
bat er jebr fchdne wercke zuiamımen geichrieben, ald einen tractat 
vom Rbdtiersland , einen von Teutichland , eine Geoprapbiiche 
befchreibung vom Schmweigerland, fonderlich aber die IV comos 
Evdgnofrfcher geſchichten von an. 1001 bis 1471 morvon das Oris 
ginal-manufeript annoch in feiner nachtommenden derer Tfchudt 
von Kräplang händen it. Zu verfertinung dieſes mwerdtd hatte er 
die alte ichöne und bernach zum theil eingcäicherte bibliotbeden zu 
St. Ballen, Weil und Einfiedlen, wie auch verichiedene ardhiven, 
ald zu Ury, Lucern, Glarus und vieler Elölleren sc. ju Dienften. 
etners bat er die wappen vieler alten Adelichen geichlechtern im 
er Eypgnoßfchafft mir notis herausgegeben, auch , weilcn er der 
Rdmiſch· Caiboliſchen religion zugeiban gemwelen, ein böchlein vom 
ofeuer und emes von anruffung der Heiligen gefchricden. Er 
utan. 1572 den legten bornumg geſtorben. Eine aus anderen aus 
—* 83* | * jur rn —— dienende nach · 
von dieſem mten mann, ſiede unter Schud. A 
Glarn, chron, p. 497 feq. * 2 


Tubal Cain / Lamegs ſobn, von feinem weibe Jia, war 
der erfie‘, fo mit eifen und erg umgieng , woraus er warfen mache 
te. Damals fingen , wie etliche vorgeben , die menſchen an dile 
der zu verfertigen, und anzubeten. Dtilo fagt , daß er auch im 
andern metallen , al® in gold und filber gearbeitet , woraus fie 
nachgebends ihre gögen machten, wiedas bach meldet , welches 
dem Enoch zugefihrieben, und von Tertulltano anaefübret wird. 
Es it wahricheinlich , daß die Heyden unter dem Bulcano Diefen 
Zubol — — 7 Genf 22, —— 4 an u, Tersur 

mus lib. de ıdol, Heideggerus hiltor, patriarcl dei Introd, 
ad hiftor. philof, Ebr, 

Tubero / ( Lucius Aelius ) ein edler Römer und Rech . 
ter, welcher Stadtrichter zu Rom geiweien , da ſich Zumal 
gen, Daß, als er eines tags auf dem offentlichen Kıchtereftubl jaffe 
und gericht bielte ,_ibme eine eiſſer auf Dad haupt gefonen und dare 
auf gang Itille gejeffen , aliodafier fie mit der dande gefangen. Als 
nun die drieſter/ Die aus dem ug und gerchreg der vöglen zu weile 
fagen gepflegt , darüber befragt worden, und jur antıvort gaben ; 
wann ıman Diefen vogel ſiegen laffe , fo ſiehe dem Roͤmiſchen weien 
der untergang darauf, werde man aber deuielben töden, jo ſede 
es um das leben des Stadtrichterd zu tbun, bat Tubero den vogel 
ſo gleich erwürgt und in fücen zerrilten , er felbften aber ii un. 
lang bernach auch dem tode zu tbeil worden, Ein gleiche biftorie 
spok Suetonius (a) vom Kapier Vitellio, daß ibm, ald er zw 
Vren in Gallien öffentlich zu gericht geſeſſen, ein babın auf die ach» 
fel und fo gleich auf Das haupt geſeſſen , welcher ibme auch femem 
bevorfiehenden unglücklichen auß-und untergang vorbedeuter babe. 
Einige meonen,ed jenen die 14 bücher Roͤmiſcher gefchichten , derem 
Nonus Morcelus gedendet, von dielem Tuberone gefchrieben 
morden, Plin.l. ıo, Hift, nat,c. 18, (a) in Vitell.c,9, Bersrand, 
De Jurisper. 1.2 e. ı7. * 


Tubero/ (Qu. Aelius) ein ſohn obigen 2, Aellaund ein naber 
verwandter Eiceronid. u feiner jugend ıfl er mit feinem vater ded 
den armeen geweien, bat auch der Dbarjaliichen ichlacht beuge» 
mohnet. Sonften ware er eln guter redner. Wo er mit jene ane 
Blage wider den von Eicerone vertbädigten Pıgarlum nicdts aus · 
richten mögen, legte er ſich „eng auf die vechtägelebrtbest, drach · 
te ed darinnen febr weit, umd fchrieb viele bücher, aber in alter 
forach , Darauf er ſich mit geiß gelegt bat. Er it auch Burgere 
menter und des Servis Sulpitu tochtermann gewefen. Auss/, vaze 
JCıor, cap, 37. * 


Tubero / (Du. Aelius ) ein fürteeflicher und feier zeit wohl 
angeredener Römer , der die Burgermeifterliche würde wehl ges 
führet bat. Er ware ein tochtermann des beidenmätbigen £. ke 
mil Bali , aber febr arm an mittlen, wie alle Tuberoned, mafs 
fen ihrer 16 yulammen mit weibern und findern , in einem mittels 
mäligen bau gewohnet, auch ein einig land» qut im Welentersger 
bieth befeifen baben , woraus fe alle meiftentheils ihre nabrung ges 

en , morbey ed dann fbmabl genug bergegangen. Das erite 
hiberne ſtuck, ſo jemadls ein Tubero beieifen , ware eine jhale, 
weiche obiger £. Aemilius Daulus aus der Macedoniichen beuth 
dieſem feinem tochtermann geſchencket hat. Daß aber Tubero von 
folcben tofibarkeiten wenig werds gemacht , erbelier daraus, daf 
er fich gewaigert ein vom den Aetoliſchen Gefandten ihme angebote 
tenes fRattliched geſcheuck von füber-gefchırr anzunehmen. Eben 
diefer Tubero iſt ed, deme obgebachter fein ſchwaͤder den über» 
wundenen Macebonifchen König Verſtum zu bewahren übergiben 
bat. Ausil,vitz JCror.cap. 22. VVilbeim. Gros. de vr, JCtor, kb, 
1c2p.7.$.4 * 

Tubero / (Du. Arliuß ) ein fohn des vorigen , ware ein Phi- 
lofophus Stoicus jwat von grober ar darbey aber febr gelehrt, 
aufrıchtig und ein fürtreficher Ju— f. Er hat von achten 
feinem vater wenig gut und gelt, wohl aber deifeiben mäßigkeit und 
vergnüglichleit geerbet, Dabero er auch nur immer ſchlechien baufe 
rath gebrauchet. Beym gemeinen vokk ward cr zwar verachtet, 
bey denen gelehrten aber um fo Die böben 08 tet, wie ihn dann 
Seneca (a) febrlobet. Er hatein duch ad C, Oppium geichrieben 
umd ein anderes de officıo Judicis, 9) Epilt, 96 &99, Amil, 
vitze JCtor. cap.a2.5.4. Gero in Brut, Paler, Maxim. lib,7,c, 5, * 

Tucca / (Vlautius) ein Lateinifcher Boet. Er lehte zu Vie · 
gilt und Horatii zeiten, und lund bey dem Kavier —— in 
roffen geoden ‚ welcher ibm und Wario befabl, ihres Freundes 
Biraiı meida Duschjufehen , worauf fe Dann bepde pt ermflich 
V theil, Siria ges 
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geratben , dag man das gedicht aufbebalten , nnd nicht wie Vir« 
gulius vor feinem tod befoblen , verbrennen ſolte. Aierenym, in 
chron, Eufzb. olymp. 19. * 

Tucho / ein land in dem mittägigen America, welches dem 
Spaniern gebört. 

Tuckney / (Antonius) ein Engliſcher Theologus von Bresby: 
——— kit, war eines Miniftr john , und nicht weit von Bo ⸗ 
flon in der Proving Lincoln im fept. an. 1599 gebodren Er ſtudier · 
te in Cambridge in EmanuelisCollegio, und nahm daſeidſt Die gra- 
dus in artibusan. Als er Socius in diefem Collegio worden ‚ heßer 
fich feine pupillen, darunter auch fürnehme adeliche periobnen wa · 
ren, febr angelegen fun. Nach dem er den Baccalaureat ın Theo- 
logia erlangt, ward er Prediger zu Boflon, und auch an. 1647 von 
dem Parlament im Die jo genannte Allembly ‚oder vrrfamlung der 
Weftmünfteriichen Beifllichen gegogen. Hernach bediente er anei» 
nem andern ort das Nredigtsamt ; Mardaıı. 1645 Mafter ded €. 
miangelis Collegü in Cambridge , darauff an. 1653 des Collegü 
Trinitacis, und auf abflerben D. Arrorofmitb, Königlicher Profef- 
for Theologix. Nach Garoli 11, reftitution , empfieng ex befebl jein 
Profeffor-und Maitersflell zu quittieren, mit verbeiffung, daß warn 
ex folches willig thun werde, fein nachfolger ıhm, ın anfebung jtis 
ner vorbergebabten vielfältigen arbeıt und Ihlechten nugend, Jäbre 
fich 100 pfund fterlıng lebenslang bezablen wurde. Als er folches 
angenommen , folgte auf feine tefignarion in Dielen bepden Nellen 
D. Gunning ihm nach , welcher auch die gerbane verbeilfung ıbım 

getreulich geleiftet. Er lebte hierauf bald zu London , bald auderits 

mD, predigte im gebeim, und ward aus dieſer welt im febr. an. 

1670 zu Spittlegard adgefordert. Er war ein bemütbiger mann, 

ud wußte doch feine perfon,, ald er Vice- Eangler der univerfität 

war, mit alem anfeden und gravität ju vertreiten. Er erlitte ein 
und andermabl unglüd und fchaden (wie ıhm dann im Londiſchen 
brand an. 1666 feine bibliotbec im rauch aufgegangen, ) Dareın er 
fich aber mol wußte zu finden. Bon ıhm bat man in febrirften: 
“ unterfchiedliche predigten, fo er felber beraufgegeben ; und 40, 
welche nach feinem. tod find and licht fommen; it, Praietiones 

Theologie. in 4, Calamy ofejedt, minift. VVoed. in the Life of D. 
Gunning. * 

Tucumannia ein land in dem mittägigen America, den 
Spantern gehörig. Es liegt in der mitte des jüdlichen feiten landes 

tichen dem Auffe Blata olt-und den bergen und Könlgreiche von 
Erin weltwärtd. Die baupt-ftadt in S. Miguel de Eitero. _ Es 
it 300 meilen breit und 200 lang , batg Eleine lädte, fo von Spas 
niern bewohnet werben, und wird in 3 tbeile getbetlet, nemlich 
die Tucumand , Jurces und Diaquits, welche vor Turger zeit ſehr 
böfiche firten angenommen baden, Laer. hift. nov. orb, 


Tuddington / eine Madt in Mandbead · Hundred, indem füd« 
lichen teile Der Engelländifchen proving Bedfordöbire. Sie liegt 
win Amtdil und Dunfale jüdwärts ohngefehr 25 meilen von 

nden. Camdenus, 


Tudela / eine ſtadt in dem Spanifchen Königreich Navarra, 
in der gegend , wo ber Fuß Quciled in den Ebro fällt , nicht weit 
von Taracona , nord»ofiwärts gelegen. Sie tt die baupt+ ſtadt 
einer Merindad oder eines biftrictd, welcher a fhädte, und 22 tbeils 
fleden ; theild dörffer im ich beareifft. Sie bat unterichiebene feis 
ne geddı „ und wird von vielen Randes»perfonen bewohnt. Beil 
fie an den Caſtinamſchen und Aragonifchen grängen liegt , fo pie» 
gen fich Öffterd allerhand meuchel.mörder, ftraffenräuber und ans 
Dre perfomen , welche die juftig ſcheuen, dabın zu vetiriren. An. 
R — fie fich an den König Tarolum II, Caimener delic, de 
"Ep. p. 680. 

Tudeſchi / (Nicolaus) ſonſt auch Panormitanus genannt, 
Er war 4 —9 Gate a Sıcitten gebürtig, und Darde in 
dem 15 feculo ald einer der berübmteften Rechtögelebrten angefeben, 
auch dabero lucerna juris benennet, Gene pre res waren der 
Cardinal Zabarella und Antonius von Butrio. Er profitirte ans 
fänglıch dag zus Canonicam zu Siena, und nachdem er an. 1425 
zu Parma eine zeitlang geledret, wurde er nach Rom berufen , 
allıwo man ibn zum Auditore Romanz beftellte, Weiter 
wurde er Abt von 8. Agatha Benedictinersordend, und bernach 
Ery-Bifchoff von Palermo. An, 1431 wurde er von.dem Könige 
von Aragonıen auf das Concilium nach Bafel verfendet, war auch 
bey der wabl des Gegen» Pabſts Felix, obmoblen nicht ın der zabl 
deren Eieferen, welcher ibn zum Eardinal und Gefandten in Teutiche 
land machte. Rach derzeit begab cr fich an. 1443 nach Valermo / 
allımo eran, 1445 flard. Man bat von ibm commentarium in I- 
bros decreralium & clementinas; confiha : quaftiones ; thefau- 
rum fingularium ; tractatum de fuperioritate conciki fupra Papam, 
und de Concilio Bafilienfi ins befondere , welche legtere ſchriffi vom 
der Frangöfifchen kirchen bochgeachtet wird, Dabero M. Gerbais, 
Doctor von der ne und Profeflor der Theologie im König« 
lichen Gollegio , was das Baflifche Concilium angebet, nochan, 
1697 ind Frangdfich überfeget , und mit Ludovici XIV bemilligung 
in den druck gegeben bat. Alle werde dieſes mannd find zu vers 
ſchiedenen malen zu Benedig und Lyon zuſammen gedruct worden. 


Ansenius, Tritbemius, Bellarm. Pojevin, Cave. 


Tudor / (Owen) oder Owen Theodor , bed Königs von Ens 
geland, Hentici VII, geoß-vater. Sem gefcblecht ward von dem 
legten Britannifchen Könige ‚ des alten Brittiichen fammes , nar 
mens Eadwallader, beraetübrt. Er paßırte aber in feinem vater» 
lande, dem Kürfientbum Wales, vor einen bloifen Edelmann, und 
batte darneben ein jebr geringes vermögen. Alcın er war von einer 
fo ungemein guten geflalt,und bejaß jo vieh andere geichieklichteiten, 
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Daß des Köniet von Frandreich, Earoli V 1, tochter,und des Königd 
von Engelland, Henrici V, mittwe, Catharina , welche glechialld 
eine recht icböne Juͤrſiin war, ihn anfangs einer gebeimen gerogen» 
beit würdigte, und endlich gar um das jahr 1424 Öffentlich vor ıbren 
gemabi erfläcte 5, wot innen ibr ‚ in wäbrender minderiäbrigeit ıb+ 
res jobnd, des Könige Henrici V 1, deffen vorınünder, die Hergoge 
von Glocefter und von Bedford, nicht entgegen waren. Diele bode 
gemablin gebabr ibm 3 föhne , namens Edmund ‚ Gajpar und 
Dwen. Der — ein Münch in der Abtey von Weſtmünſter. 
Der mitteilte, Caſpar mit dem zunamen von Hatfichd , erbielt von 
jeınem balb-bruder , dem Könige Henrico V}, anfangs Die würde 
eines Grafen von Semirele ’ zulegt aber den titul eined Hertzogs 
von Bedford, und ftarb ohne leibedserben den a1 dec. an. #495. 
Altefte fobn, Edmundus, mir dem beynamen von Hadbam , ward 
zum Grafen von Kichmon® an. 1453 gemacht, und mit Wargare · 
tba ‚ einer tochter und erbin Fobannıd Beaufort , KHergogs vom 
Sommerfet, vermäblt, welche Ihm Henticum gebabr , dener ein 
gehn ben bat id Date SS Den arpnalr Dick Den 
gecrönt zu g tie. n er 

rıcı VI}, Omen Tudor, und deffen fernere fata betrifft ‚ fo farb ibm 
zu aufange des jahre 1437 feine Lönigliche gemablın , und mit ibe 
zugleich fen bifiberiges glück, welches ipm nicht menig neider juge» 
zogen daite. Dann nach verlauf einiger jeit hieß ıbn fein ſtieff ſohn / 
der König Henricus V 1, weil er, ohne vorbergegangene außdrüdlis 
be Königliche erlaubnig, feine mutter yu bepratben ſich unteritans 
den, in ben Tower gefangen fegen. Wiewol er nun ein mittel fand, 
nebit andern gefangenen daraus zu enttommen, fo brachte man ıbm 
doch aufs neue dahin , umd als er zum andernmal nicht aut fich 
kelbit, fondern auch etlichen andern davon gebolffen, ward er zulegt 
an. 1461 den a febr. in der fchlacht bey Mortimers-cros „ da et dor 
die Lancaftrıfche partbey die waffen führte, gefangen ; worauf ıba 
der nachmalige König, Eduardus IV, ald überwinder, ju Hereſotd 
enthaupten lief. Holmdsbead’s chronicles. The cempless bill. F 
Engl, vol. 1. Heylia's help to English hiftory. 

Tufton / (Mcolaus) war aus dem edlen umd altem gefchlechte 
Diefes namens , ın dem kırchfpiel Morthlam in Suifer entfprofen, 
und wurde in anfehung der guten Dienile, die feine vorfabren, und 
er felbft der crone erwiefen, von dem König Facobo I zu New · Caſle 
an ber Tine bey feiner erſten ankumfft in Engelland an. 1603 
Ritter gemacht. bernach aber in dem andern Jabre Caroli jur 
tonmürde Diefed Königreich® erbaben, unter dern tıtul ord Tuf · 
ton von Tufton in S auch endlich den ; aug. im sten Jabre Gar 
rolı I zum Grafen von Thanet, einer ınful in Kent, ernenner. Jo⸗ 
bannes, fein ältefter jobn, der ibm überlebte , beuratbete Margarer 
tbam, die ältefte unter den 2 töchtern und mit » erhinuen Richardi 
des legten Grafen von ‚ mit welcher er 6 föbne und 6 töche 
terzeuate. Eritarb an. 1664. Idm folgte fein ſodn und erde Nie 
colaus, welcher ſich mit Elifaberd, Richardi des Grafen von Bur · 
lingtom tochter vermäblte. Dugdale. 


Tübingen /_ift eine altenunmebro autgeftorbene Grafichaffl, 
deren beflger Die Dfalggrafen von Tübingen genennet wurden, und 
die Kavferlichen Pfalggrafen in dem Hergoatbum Schwaben mas 
ven. Es gebört darunter die ſadt Tüdingen am Mecerftrom, mit 
dem bekannten WürternbergifchenBlauthal und Vıltal, fat denen 
auf die! gränge elegenen fchlöffern Bernbaufen und Blaubepren, 
mofelbit fie bad er gehiften baben. Si beſaſſen auch das ſch 
und die Herrſchafft Lichtenet in Brifadm , umd in Rbätien d 
ſchloß Kucb, woher fie ibren erften uriprung batten. Wer der erite 

jeoefen, ıft f0 £lar nicht, ındem Rabato I an. 71 bey eroberung der 
jadt “Ferufalem geiwefen feum fol. Rabato Il fol um das jahr 419 
gelebt, und die ſtadt Tübingen mit mauern umzogen baben. Ludo» 
vicus wobnte der unter Henrico I wider die Ungern gebaltenen 
fhlacht, auch dem erften türniere zu Magdeburg bev. Son Adel · 
derto aber, welcher in dem zı feculo lebte, wird die ſſamm · reide ete 
was richtiger. Deifen ſohn war Hugo 1, welcher fich einen Dfalge 
arafen zu Tübingen, Grafen zu Ruh, und Heren zu Gernbauien 
mennte. Diefer hatte 3 föhne, Hugonem ILL, von dem man nichts 
befonderd weiß, Sigibotbonem, und Ansbelmum , welche 2 Imıem 
fliffteten. ° Sigiborbonis fohbn war Wernerus, weicher frübgeitig 
den geifllichen (hand annahm. Der andre Waltherus wurde Bir 
zu Augfpurg, übergab aber nach zolähriger regterumg das 
Bistbum GrafEonraden von Böl und Lügelftein, und lard an. 
1154, Der dritte, Sigfried, hinterließ einen fobn , namens 
mann, welcher fich gar vermäblte, weil er aber keine Linder 
im das tloſtet Blaubepren gung, und alfo feine Ramm-linie endigte. 
Anshelmus jegte die andre linie fort, und legte an. 1095 Den grand 
zu dem prächtigen Benedictmer-Blofter Blaubenren. Seme föbne 
waren Henricus, von welchen man nicht geroif fagen tan, dag er 
erben binterlanfen, und Hugo All, welcher die Eaitensvogten über daß 
tloſter Blaubepern bekleidete, auch mit Welpden aus Bay 
ern diel Eriege führte. Seine ſoͤdue waren Fridericus; icuß, 
von dem Mangoldus ; Rudolphus, welcher an. 1165 dem prächtis 
en turniet zu din beumobnte, und dag geichlecht fortiegte. Deun 
fohn war Hugo V, von dem Rudolpbus, und von Dieiem Botte 
fridus. Deſſen fobne waren Goitfriedus I und Wilpelmus. Dies 
fe beyden brüder verfaufften Graf Ulrichen von IBürtemberg am. 
1342 das ſchloß und die ſtadt Tübingen farmt aller zubehör 
20000 pfund beller 5 nie denn auch ibre lande nach und 
abnabınen ‚ indern felbft ıbre alten (ammbäufer Ruckd , Germ 
hauſen und Blaubeyern in der Grafen von Helffenftein dande geries 
then , welcye fie mebft Blauenitein an. 1447 Graf Ludwigen non 
Würtemderg gegen erlegung 4000 gülden verkauften. Nach da 
seit baben fie fich nur Brafen von Tübingen geichrieben , un? za 
Lichtene in Brıßgdw bof gehalten, welches (do des Grarn 
Wilpelmi gemaplın ihm äubsachte. Unter Diefen legten Grafen 
Lo} 
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find dekaunt gemefen Eonradus, welcher an. ıszoverflard. Geot · 
aus kam an, 1570 in eınem feuer um, NAlbicus wurde den 25 oct. 
an, 1592 zu Straßburg erfiochen. Georg Ederbard farb an. 1630 
obne männliche erben. Idin folgte an. 1631 fen bruder Konrad 
Wilhelm, und binterlieh eine eingige tochter Eliaberb Bernbardis 
nen , Graf Carld von Saim gemablin. 6 entſtund bierauf ein 
fireit wegen der fucceßion wiiben Graf Earln zu Salm und Reu · 
burg am Fan, und Friedrich Ludwigen, Grafen von Lömenitein, 
deifen gemablin Agnes Marta , der benden legtbenamten Grafen 
von Tübingen ſchweſter war, Es folgte zwar an, 1635 ein ver» 
gleich, daß Graf Conrad Wilhelms tochter die Herrichaiften Lich» 
tenect, Umtirh, Limburg und die Bogtey Schalingen baden folte. 
Nachdem aber felbige verlorben ‚ nahm ihr gemabl alle ſolche 

en im befig, worwider ih das hauf Löwenitein geieget. 
Crufis ann. Suev. Zasius de migrat.gent. Zeileriitin, Germ. Hen- 
winges theatr, geneal, Arufchis Monaft. Speneri op, herald. P. 2 
.2c, 56. Luce Grafen.faal p. 671. Bucel. ftemmat, P. 3. 


Tübingeny eine Würtemdergifche fadt an dem Nedar. Sie 
iegr meıltens an einem febr angenedin und fruchtbaren berge, bat 
ele anfebnliche und koltbaregebäude , und vraͤſentitet ich auch 
onften nunmebro jiemlich wohl. Site hat eine gute mauer; mag 
aber wohl vor Dieferm mebr zu bedeuten gebadt haben allermaſſen 
felbige ın vorigen kriegen viel gelitten bat. Denn an. 1519 fuchte 
der Hertzog Ebrifiopb nach ausjagung ſeinetz vaterd bafelbit auf dem 
bloß feine ficherheit, und multe der Schwäbifche bumd den ort und 
das Ichlof unter anfübrung Hergog Wılbelind aus Bapern durch 
:ine belagerung gewinnen. Mach dieſem bat Serie Ulrich den 
art vergeblich belagert, Alder auch an. 1546 aus feinem lande 
‚on dem Kadſer Earolo de Schmaltaldifchen bumdes balber aufs 
neue vertrieben wurde, Eonten Doch Die Kavferlichen das ſchioß Tür 
ingen nicht einbefommen, obichon Die Nadt fich am fie ergeben. An. 
1647 belagerten und eroberten die Frangofen fadt und ſchloß; vers 
teilen es aber bald darauf. An. 1688 kamen fie wieber,umd joreng« 
en nach ihrem abmarich Die adi · mauern , welche lüdle wieder exe 
zänger worden, Auf der feıte gegen Reutlingen , Hobenzollcen, 
ınd Rotenburg ‚ bat fie ein anmutdiges tbal, (0 der Meder durch · 
tömet, dergleichen anmurbige und fruchtbare gegend ſich auch 
auf der andern feiten gegen Dereenberg und Weylerftadt öffnet, wo 
ne Ammer durchhiefler. Hier ift die berühmte academie , welche 
ser Derhog Eberhard I an. 1477 gelifftet , und Kaufer Friedrich 
10. 1484 prioilegıret bat, Sie kan ſich nebft vielen andern bejone 
deren —8 jo gar des meri impenu ribınen, Raucierus iſt der 
‚rite Rector da gewe ſen welcher fie nebft Reuchlino und mebr ans 
⸗eren fürtrefflich gelebrten männern bald in die böbe und fonderlich 
n humanioribus in die zitim gebracht, Dad, anderer lob · ſorüche zu 
zefpıveigen, Joach. Camerarius mit jo vielen worten bievon_ge+ 
ibrieden : Humaniorum ftudiorum Profellores eos habuiſſe Tu- 
»ngam quotum eruditio ac fcientia totam excoluerit Germa- 
Jam, Solinp auch Die Würtenberaiichen Theologi in denen wich» 
iaſten religions » angelegenbeiten jederzeit und fürnebmlich mit zu 
‘ah gesogen worden. Davon hier nicht zu ſagen daß auch Die Dafige 
Yuraitensfacultär bey denen höchiienReichd- Gerichten und fait alen 
rıbunalibus auffer dem Reiche in beionderer achtung il. Die fre- 
juenz derer ftudioforum üit war der entlegenbeit wegen niemalen 
d grofi geweien , ald auf einigen anderen umiverfitäten , doch hat 
nan auch Je und je ,_ mann nemlich die zeiten Darnach beichaffen 
varen, eine nambaffte anzabl ftudioforum da gejeben : wie denn 
»efe acadermte fonderlich Die ehre bat, Daß ge vom anfang ber der bos 
»e und niedere Adel und fonften derer fürnehmflen leute Einder, aus 
Schweden, Dänemard, Holftein , Ober + und Nieder · Sachen, 
Franden und Schwaben, Defterreich, Ungarn und Siebenbürgen 
jeigig befuchet : Nicht weniger And dader denen meiften Yroteitan, 
chen landen ju politufchen» kirchen · und fchuls Ämtern Die tüchtige 
ten perfonen mitgetheilet worden. diuſſer der foliden anmerfung 
a allen theilen der aelehrfamkeit ( weswegen fie ummerzu ſebt be» 
ühmt geweſen ) findet man bier auch im gar cavılem preiß coımmos 
e wohnungen und gute bewirthung : daß in der tbat nur derjenigen 
die baußhaltung anzukiagen, welchen daſelbſt mebr, ald anders 
oArtig, aufgebet. Son ‚en wird auf eine gute Difciplin bey Denen 
tudiolis abyonderlich gefeben:: angefeben man fich mebr nugen und 
vobigefallen vom Bott und menicyen , bey einem etwad ringern, 
och woblgefitteten, als zahlreichen, Dabey aber roh + und unbändis 
‚em bauffen, verfveicht. (leichergeftalten eın um diefe academie 
lorıwirdigit-perdienter Fürlt n: Malo defolatam , quam 
‚Tolutam fcholam, Die Proteflores haben jy ıbrer befoldung ci» 
en von denen geifllichen gütern zu dem ende angewiefenen dotem, 
artıber fie odne einipruch icpalten. Den Reftorem weblen fic,ob» 
‚e der ordnung nach zu geben, meil es eine laſt obne gutzen Kr ald 
oelcyen der Reitor in die gemeine cafe liefern muß. Sonit hat 
je umiverfität groffe privilegıa , welche fie ich bey ernpfängniß der 
Bürtemberguchen lebn alleınal vom dem Kapfer ind befondere con · 
tmiren fajfen, (0 Daß ie fait einen beiondern cörver im lande aud« 
nachen. Sie baben vermög ibrer mebernalen anddigfl-confirmirten 
undationd-artıcul , die macht, die Profellores ſeldſt zu erweblen, 
Doch bat der Hof ich vorbebalten, Diefelben zu confirmiren. Der 
undus der academie ıft (0 angeleget daß ſie bey ihren einkünfften, 
velche ın weın, Frucht und wenig geld beileben / nicht leichte feblen 
dnnen ; angeieben fie ın guten, fblummen und mittelmägtgen lande 

pre einküngiten vertbeilt befigen. Der Hettzog bat einen Eangler 
‚a, an ben Die appellation von der univeriität gefchiebet , und obne 
sejfen eınmilligun nichts wichtiges vorgenommen werden kau. 
Nebit Der umerjität it Dafelbit noch Das fhıpendium in dem Augus 
iner. clofter , fo an. 1414 von Grat Eberbardt dem Ältern erbauet , 
nd von Hergog Ulricpen den ſludierenden gewiedmet worden,mor 
wit.ed Dieje Deichaffenbeit hat. Diem Tubuigen theologıam ſtudie · 


tue 693 


rende jugend üft alle beufarnmen tn dieſem bdauſe allwo fie auf: 
Heryoys koſten geipener und gewartet werden. Der Herhog M ke 
ſo lauge zu ernepren verbunden, biß er einen jeden mit cınem Dienite 
im lande verfeben kan, deren er in jenen 76 dmtern und vogtepen 
endlich binlänglich zu vergeben bat. Die ältern davon , (d auf Die 
dienfte die nächiie anwartichafft haben, beiifeu Repetenten, und tras 
gen nicht nur alleın die nächite auficht über Die andern, (ondern has 
u aucd worpentlich ihre oedentliche leftiones repetitorias und exa- 
mina in theologicis „ plüofophicis und philologicis mit ibnen ‚ in 
beyiegn Des Cancellari,derer Superadtendenten und des Ephori dies 
ſes Seminarii ; werden übrıgend auch jur verrichtung derer Sacro. 
zum ımder ſtadt gebraucht, und fon beſſer qebalten als die andern, 
Weiche Diefer alumnorum aus Kigenen mitteln etwas zufegen Lone 
nen, die jeben fich mr Hoch Fürill. permilfion aucd ın andern ldns 
dern und auf fremden umverfitäten um ; ja der Hergog läffer gar 
auf ſeine kosten Örfiers einige reen, Die meilten 10 ım diefes colle- 
gium fomınen, werden Magıtter;, welches, um derer vielfditigen 
'putauonum und examınum ıpillen,Die ein Candıdatus Mägıfterii 
frafft derer ftarurorum pubiice zu halten und auszufieben bat , gele» 
beit gibet, daß fait alle ın philofophia & philo'ogia zu einer Des 
dern geicdieklichkeit gelangen. Ferner it in Tübingen das Stfft 
u St. Georgen, wohin Eberbardug barbarus Die Drodflep Son, 
elfngen 1477 verlegt. Auch ıft auıfer der univerfität daß collegi- 
um illuftre daselbft, welches Yuderviq der Fromme gebauet , Fries 
drich Dee grogmütbtge Dotirt, und Eberbard III erueuert dat. Eis 
entlich iſt es dor Die Yringen von dein baufe angelegt, Daf Diefelben 
nn erzogen und zu den ſudien qualificırt werden; wierehl man 
auch andre jlandes-verionen dareın ıumebmen pflegt. Doc wenn 


„keine Wärtembergiche Herren darınn fhudieren , tft dafleldige ges 


f@lojfen , odwodl der Dderhoffmeiter und die Profsllöres bleiben, 
und jonjt der Herhog einen und andern vornehmen Grafen und von 
adel die dloſſe wohnung darinn verfiattet. Ecıt Dem des Herrn Ad- 
miniftratoris föbne heraus find, umd der jegige Durchleuchtigiie Erd» 
pring zweomal Da gemeien , iſ ed einige zeit gefchtoifen geblieben, 
aujfer dag einige Gräfiche und Frepherrliche perfobnen für ch das 
tinnen zu wohnen Die erlaubuig erhalten. Die darinn aufgenoms 
mene perfonen werden wöchentlich vor 3 fl. so kreüger Fürfllichriras 
cutt/ logırt, und geiwartet, Rx} muſſen fie fich nach den vorgee 
eicbenen reguln richten. Sie dörffen obne vorbemult des Dbere 
Hofmeifers der allemal einer von Adel it, des nachts nıcht ivege 
bleiden. Im baufe müffen fie einen violetsblauen rock mit langen 
ermeln tragen. Das _gante corpus aber diefed collegü gebet Die 
untverjätät nichtd an, fondern dependiet unmittelbar vom bofe, bat 
feine bejondere jurisdiction , befondere Profelfores und Epercitiene 
Meifters. Das gebäude, worein die Eollegiaten zujammen wod · 
nen, if groß, mit einem fcbönen bof und mit dem burg. Frieden prie 
vilegitt Albier it Eburfürit Fobann Georg 111 yon Sachien, ald 
er von Mapny dabin gebracht worden, verliorben, und ligt fein eine 
geweide ın bem duſern bofe am balıbause vergraben. Nicht woenie 
ger trifft man da auch dad fo genannte Contubernium Academı. 
cum, welches feinen eigenen Rectorem aus der pbilojopbifchen fa⸗ 
cultät, den Cancellarium „ einen Theo!ogix Profellorem, und die 
Membra Facultatis Philofophic= ju Superadtendenten bat / wie 
auch das Collegium Martinianum und Stipendium Hochmannia- 
num an, worinnen eine gewiſſe anzadl Audioforum von allen far 
eultäten, tdeus gat umfonft , theils um ein geringes £oftgelt leben 
tönnen ; doch genieflen Die letfiere nur defcendenten von gewiſſen 
familien, und baben ordentlicher weife auch darüber die Profellores 
Philofophix, £rafft Hochfürli. und derer fundatorum verordnune 
en, dieadminiſtratiön zu führen. Endlich iſt in Tübingen noch 
as obersbofsgericht, fo, nach dem fich mebr oder weniger adpellari- 
ones ergeben, täbrlich ein oder zimeumal zu figen Eommt, Ebe noch 
das zufammen gebrachte land in ein vecht und weien gewortien wor» 
den, welches Durch unterfchtedene vergleiche, und ſonderlich 1482 


geſcheden fo ift keın augeme mes Würternberger landgericht gewes 
ten. Nachgebends ift jolched erſt errichtet, umd von *8 rich 
te num 


tan man an den Hertzog nicht appelliren, doch bat berfeibe Das jJus 
revifionis, il zu bemerden, Da in Diefer ſtadt der Ritter Cau · 
ton Necker jene Cangley und Archiv, auch Ritter Täge bält. Ausb 
in Orat, de Tubinga, Zac. WVimfibeling. Philippicor. Dial. III. 
Ejusd. carmen Heroic, ad Eberhardum ‚an. 1495 edit. Cumerar, 
vita Mdanchthonis B. 13. Hurcard de ling, lat. ın Germ,fatis P, 1. 
p-232.P. 2.p. 230. 1qq.p. 421. Schweder. 1. P. Parı.fpec. S.1.c, 
6.$. 6. Mei ‚mius de cancellar. academicis, Autor prodromi Vin- 
dic, Würtemb. ecel, Burgmräft, de ftatuequ, p. 516. Crufius ann, 
Suev. Hiftor, ephemerid, von Würtemb. Burop. Herold, p. 485.* 


übingen/ (Hohen) heilt das nabe bey der Nadt Tübingen 
> — an = berge, fo mit der ſtadt connectirt, Ei bat 
gwar binten und vorne qute wäle , graben und mauern, fan aber 
Darum keine rechte veflung beiffen, weil nicht allein Die ſtadi fait gar 
nicht defelliget, und vom einem ſeinde würde zu arund gerichtet 
werden, wenn das ichloß fich wehren wolte, fondern auch die fladte 
feite ihm ehr aefäbrlich liegt. Die bäufer geben bis an Die wälle, 
und gleich uber der ſiadt liegt eın Denn ıchlof gleich bober berg, von 
dem es wieder gefahr bat. Liber dieſes continuict der bera, worauf 
das fchloß lieget, auf der ſeite nach Rotenburg. Auf der Neders 
feite baden es die Frangoien 1688 als fie es verlaſſen forengem 

wollen, ader obne würdfung geweien. Der En pfleget zus . 
meılen eıne zeıtlang da bof zu balten, und Erg s Herkog yerdinand 
bat 1525 über 3 monat dafelbit fich aufgebalten. Es it auch ein 
uf allda zu seben. Au. 1735 hie Dergog Ulrich mach einer 
unfft ınd Hergogtbum, das alte ſchloß abreiffen, und dieſes 
neu erbauen , melches wohl Es sienlich gebaut ft, umd einen 
Siifz feinen 


1514 vach — geleget worden. Von dieſem bot 
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feinen bof hat. Von den ausgeflandenen belagerungen flebe Cuͤ⸗ 
bingen. 


La Tuille / iſt ein ort in dem Viemonteſiſchen Hertzogthum 
Aofta = den grängen der Saponfchen Grafichafft Tarantatie, 
nıcht weit von dem kleinen ‚St. Bernbardd berge, am dem Auf 
Dora Baltea gelegen. Bey entiiandenen kriegen mit der gon 
Frandreich bat man dieien ort ald einen guten paß betrachtet, 
—— bald in der einen, bald in der andern parıhey handen 
geieben, 

Tuilleries / ein vallaft des Königs in Frandreich. Er ſidſſet an 
das Louore , vermittelt einer T m galerie , fo gegen den Auf 
Seine zu erbauet ift. Diefed Lollbare gebäude wurde an. 1564 dom 
Eatbarina von Medicis, Garoli IX mutter, auffer dem Bamalıgen 
umfang der (tadt angefangen und nach der zeit vollendet, mail 
erfi der König Ludobicus ALLI beydes die Tuilierie$ und bie tirchen 

J ı fo auf gleicher feiten hegt, mit in die ſadt enge» 
loffen bat , da er aufferhalb denenfeiben die thore oder pforten de 

Conference und de S. Honore, neben noch anderen auf anderen 
feiten erbauen ließ. Es deflebet aus 2 groſſen vieredften pavillons, 
fo mit qufammen geſehlen pfeileen gegieret find. In der mitte ift 
ein grojfer pavillon ın der forme eines gewölbed, unter weichen der 
faol und die wendel-treppe if, fo zu den gemächern führer. Hentu 
cus IV brachte diefen vallait volends zu ende, und Kubovicus XIV 
machte ihn fehr prächtig. Die fronte iſt gegen den garten ju, weis 
her an. 1600 angelegt wurde, und gleichfalld Tuulleried oder le 
Jardin des Thuilleries genennet wird. Der Iegige König Ludopis 
tus XV bat währender feiner inindersjäbrigkeit darinn gewobnet; 
bey welcher gelegenheit , uın Die ausfabrt mit gutſchen nach dem 
Cours deilo beauemer ju machen, die Hadtsmauer jur jeıten dee 
Porte de la Conference durchgebrochen , und eine ſteinerne bruct 
*qus denen Thuilleried über den Nadtgeaben angeleget worden iſt. 
Brice Defer. de Paris, Je Miasre Paris ancıen & nouveau, * 


Türd / eine abeliche familie in Kärndten, welche den erfien 
turneren ın dem Römtichen Reiche bevgemobnet. Sie bat ſich 
vor alten jeiten auch in Schwaben ausgebreitet,allwo fie von ihrem 
Hamm-fige Ramſtein den beynamen fübret, und unter die unmits 
telbare Reiche frene Rilterſchafft dafelbit gezeblet wird. Carl Frie · 
dricd Türe von Ramitcın , Rorite noch an. 1703. Nieder mag 
auch gebören Dietrich Türk, der von an. 1413 bid 1418 unter Die 

‚ermeiterd des jchiwerdsträgersordens in Lıefland geaeblt wird, 

ngleichen Wildelm Tür, welcher an, 1424 des Hergogs in 

kgundien Dberſter in dem Utrechter Eriege geweſen. Spamgend, 
Adelfp. P.a. 

Tuͤrcken / ein groſes und mächtiged volck in Niien. Die ferie 
von a unter chiedlich von ihrem uriprunge 3 1edoch ift es ſedr 
wabejcheinlich , daß ie von den Scotven entiproffen find, welche 
wifchen dem Ponto Euxino und dem Caſpiſchen meere wohnten. 
Sie waren vormals ein eignes vol, und wurden ın Die, ſo gegen 
weten, und Die, fo gegen oiten wohnten, eingerbeilet. Iene hatten 
ihren fig an der Donau ın Ungarn, Diefe aber ın Aften. Sie gefells 
ten fich gu den Saracenen, Die fich unter Dein Mabomet verfamms 
tet hatten, und machten mit ihnen gemeinfchafft, wurden auch 
durch gewiffe Fürlten, welche fie Ealipben nennten, regieret. Sie 
batten aber a ‚ürfiliche familien, die Dmmtadas und Habbafidag, 
welche legtere am längften gewäbret. Nachdem ihr Fuͤrſt Mars 
man in dem g feculo veritorben , und mit ıbm Dad geichlecht der 
Dmmiadarum adyegangen war, ermwäblten fich Die Sytet, Aegups 
tier, Araber, Berier und Spanier jedwede einen bejondern Füriten, 
deren der erſte zu Bagdat, Der andre zu Gauro, der dritte zu Karvan 
in Africa, der vierdte zu Fen Der fünffte zu Toledo, Kordona, Sar 
ragoıa und Granada in Spanien teiidirte; Doch blieben Bagdad 
umd ano die beyden haupt-fge, und wurde der Fürft von Bagdat 
Galıpba, der von Caro aber Sultan genennet. «3 theilten ſich 
Diefe Türdliiche Sultane wiederum, indem einer zu Micca, der ans 
dre gu Fconien, der Dritte zu Damafto , der vierdie zu Aleppo, der 
fünfte'zu Ninive refidirte , welche auch in wÄbrenden cren-zügen 
Bieled erdulten mußten , bis fie ſich wieder erhalten, die Chriften in 
dem 13 feculo aus Dem gelobten lande jagten , und ibre regierung 

" fortfegten. Zu anfange ded 14 jeculi machte ich Ottomann mächs 
tig, brachte die andern Sultan unter fich, und warf fich allein zum 

Kegenten über die Türcken auf, wodurch er den grund zu dem 

rolfen md mächtigen Ottomanniichen Reiche legte. Diefer nahm 

FEN Eorıften einige piähe ab, als Ancura, Nicca und Drufia, an 

welchen leisten orte er feine rejideng anlegte, Sein ſohn Drchas 

nes fuccedirte Ibm an. 1327, und beineiſtette ſich aller aaͤdte In der 
nachbarfcbafft von Nicea. Gein jobn Solyman gieng über den 

jefpont, und nahm Gallipolun ein. Amuratb I brach am er 
ve. Europa ein, und eroberte Adrianopel nebft andern ftädten in 

Toracien. Balazerb I, der donnersfeil zugenamet, fiel in Bosnien 

und Servien ein , ſchlug Sigismundum , König in Ungarn, und 

belagerte Genfiantınopel, wurde aber nachgebends von Tamerlane 
fangen genommen. Mach einem interregno wurde Emir So⸗ 

Ipman, oder Fürft Solyman von feinem bruder Mufa Zeledi, und 

diefer von Mabomet I getdoret. Hierauf folgte Amurarb H, weis 
ber Das Turskuche Reim, ſo von Tamerlane viel erlitten, wieder in 
die döbe brachte, auch den König Wiadıslaum von Hungarn an. 
1344 ben Barna flug. Madomet II regierte nach ſdin welcher 
an. 1453 das Eonftantinopoltannche, und an. 1460 das Trapejuns 
tifche Kavfertbum , auch ım ben folgenden zeiten s2 Koͤmgteiche 
mebit 200 amebulichen Nlädten unter ich brachte; er wurde aber 
Durch dem berumten Scanderbeg vor Eron geſchlagen, welcher den 
lauf feiner warfen fer demmte. Barayeıb IH eroberte vollends, was 
unter des vorigen reqierung von Peloponneid noch übrig —38 
Solyman ĩ brachte Sprien, Arabien und Eghpien unter lich, So ⸗ 
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lyman der II, fein nachfolger, nabm an. 1541 die inſul Rbodis ein, 
wie auch verjchiedene pläge in Ungarn. Selim II eroberte Ehiod. 
Nach dieſem regierten Arnuratb III, Madomei Il, Achmet 1, Dte 
tomann J1, welcher durch Die Janitzaren irangulirt wurde ; Multar 
pba, Achmeis bruder; Amuraw IV, Ottomanng bruder ; Ybrabim, 
welpen die Famıgaren auch (rangulırten ; umd fo dann Mabomet 
IV, welcher Tandia von den Benetianern, Neubäufel ın Ungarn, 
und Caminiect ın Polen eroberte. Als er aber in dem legten Eriege 
wieder bie Coriſten ungluckuch ıwar, jegten ihn die Türden den 9 
no. au. 1687 ab, und erhuben Solgınan Ul jenen bruder auf dem 
tbron. Diejem folgte Achmet 11, deſſen bruder, dernach Muflanda, 
und nacydem felbiger abgefegt worben, an 1793 Ahmet III. Fdre 
zeibeng war anfänglich zu vruſia in Burppnıen, bernach zu Adria · 
nopel, zulegt aber zu Connantinopel. 

Fre religon, deren urbeber Mabomet, ift aus der Heydniſchen, 
Zürnipen, Griech ſchen und Ebrurlicyen religion zufammen gemis 
ſchei. Sie begreift vormemlich 6 allgemeine gebote in fich, heim ⸗ 
Ich von des beichneidung, dem gedeit, falten, allmofen, wablfabt» 
ten und enthaltung des weind. Die beichneidung ıft Die vornebmite 
unter ihrem Ceremonien , welche, ihrem vorg: nach, eineriey 
wurctung mit der tauffe baden fol. Sie glauben, dag man um» 
moglicy opne Diefelbige fechig werden Lönne. Daber verrichten fie 
Diejelbige unık ger tiennttät, und lellen Dabey geoffe gafterenen 
an , wie Die Eprullen bey ıbren beprathen zu ibum pflegen. hre 
gebete find Lurg, werben aber ont miederholet ; fintemal jre des tages 
mal beten, Mahomet meumer fie Die pfeiler der religion und die 
japlüyjel des paradıefes. Sie befleben meiftentheils in niederweri« 
fung und allerleg Demütbigen geberden des leibes ; und wenn ſie 
anfangen zu veien , teren fie das geficht oflwarıs ; jedoch noch 
Örfter gegen mutag nach ıbres Propdeien grabe zu. te bejcigen 
dabey io grofien epffer umd andacht, daß he ſoiches nıcht umterbres 
en, wenn es auch Der Sultan befeblen, oder ihre bäufer in feuer 
fieben jolten. Der freytag i bep ibnen der feperlichite tag in der 
woche, an welpen fie länger im gebei verbarren, als an andern 
tagen. Wenn fie in ihre tempel oder moicheen geben, waſchen fie 
aliezen vorber ihre leiber. Fa ihtein 9 monat, Ramadan genannt, 
balten fie eine aufferordentuuche falte. Diele fängt fi) mit dem 
neuen mond an; weswegen fie oben auf ıhre bäufer geben, um des 
monds aufgang deito eher zu ſehen, welches fie aladenn dem ander 
volct fund ıhun. Hieraus eſſen und trinden jie nichts ohne alleım 
des nachıs, leben ſedt eingejogen,und enthalten fich von brandtıweun 
und tedack welchem fie jonit sehr ergeben find. Wenn cın Türd 
diefe falte unterläffer oder üderkritt, kömt er ohnfeblbar ums leben. 
Faͤut diefe faſte ın den jommer ein ( denn ıbr monden · jaht dar 
keinen gewiſſen anfang, jo Daf Der monat Ramadan nach und nacy 
in ale jahts » zeiten einfället ) fo dürften auch die arbeiter auf dem 
lande niopt einen tropffen marierd zu fich mebinen, um fich zu er» 
quicken, folten fie gleich darüber verdurfien. Sie befuchen um 
ſolche zeit Die mofcheen tag und nacht, meiden die converfation und 
alle ergdglıchleit, und haben ( gleicpiie allezeıt ) einen abichen am 
gottes aſteruugen. Ste glauben , da in dieſem monat Bott die 
thore des bimmeld dffne , — thore der hölle zuſchlieſſe. 
Auf das Ramadan foiget das feii Bairan, welches zu Conftantınoe 

unter lölung des geſchuͤtzes publicıret Wird, umd 3 tage mäbret. 
vornehmiten Baches Eleiden ſich alddenn prächtig aus, und 
verrügen jich ins Serrall, alwo fs In dem Divan herrlich tractıret 
werden, und von dem Groß. Sultan prefente erlangen. Sie dabeu 
gewiſſe geiflliche, Derbis genannt, welche ein fehr eingezogenes und 
Itrenges leben führen, allezeıt ein tieffes flfchweigen und demuch 
beobachten, barfuß geben, und um ıhren leıb einen ledernen gürich 
tragen, ber voller fchartfen ipıgen ut, um das geiſch zu mortificıren. 
Bisiweilen [plagen und brennen fie ich felbit mut beiffen een. Die 
Türden find sche gutthätig , geben teiye allmofen , und thun vich 
u erpaltung ihrer bofpitäler , welches insgemein jehr prächtige ges 
aude md. Ihre mofcheen find auch koſtbat gebauet, und berem 
enküngte fo groß, daß man davor hält, fie machen den dritten thenl 
der Reichs » eınkünffte aus. Uber Dieies ift icderınan verbundeny 
deu hunderten Ipeil feines vermögens zu dm Zagat oder allımofen 
du geben. Jhre wallfarth mach Meccha, wo des Mahomets gcab 
u ſeben, wird Jährlich mit groiler andacht verrichtet. Sie seven 
sweilen 50000 ſtarck babım, welchen der Groß-Sultan einen fühe 
ver zugiebt, Der mut ber caravane ausjıchet, und die beiorgliche uns 
orbnungen hindert, Dieier mann füdrt einen mit göldenem 
überzogenen alcoran auf einem camel , welches Ibler deu 
aurücktunfft mit dlumen gecrönet, und von aller ferucrn ardeıt Die 
gange übrige zeit jenes ledens befreyet wırd. Sie bejuchen auch Die 
dei, örter zu Jeruſalein/ aber mehr aus neugierigkeit, als andacıtz 
und glauben , Jeſus fey nıcht geilorden. Sie tragen eine groiie 
ehrerdietigleit gegen den tbal Fojaphat, ald welchen le vor den ort 
anıcben, wo das legte gericht gebalten werden fol, Sie 
einen Gott und 70 Propheten, unter welchen Mabomer der 
und alle Sultane deſſen Vicars fegn folen. Epritum balten fe 
vor einen groffen Propberen, aber Dabey vor einen blonfen menfchen, 
und fagen, Edruftus jey nicht gecreugiget worden, dudern Simon 
von Eprene. Foren alcoran balten fie vor Die richtichnur der 
gen Mabometanıfchen religion, und Äftimiren felbigen viel 
als die deilige ſchrifft. Der wein uf ihnen in drem gefeg verboten, 
welches vielmehr aus poutiichen urfachen gefcheben zu fen 
net, jedoch binden ſich die Türen nicyt ale jo genau Daran. 
Diusftı ut der Tuͤrcken obrifter Vrieſter, und bat groffe autermät, 
wird aber nach des Groß · Sutans belieben ein · und abgeiegt. Er 
Darf jo viel weiber nepmen als er will. Die gemeinen leute tragen 
eine ſo groffe ebrerbietigleit gegen ihn, daß fie glauben, er wife Die 
groͤſten gebeimmufe ihres geieges, und nennen ıpm Dabero den ci, 
welcher der religion das Icbem giebt, Seine urideile halten üe 
cden 
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!ben fo boch, als den alcoran felbit, fo, daß Die richter ſeinem urtheil 
sicht wiederfprechen Dürffen, ungeachtet er den Sultan felbit did 
veien, als den Oman und Fdrabim, zum tode veruetbeilet bat 
Auen Ammut ath IV trat dieſe würde unter Die füife, und befahl den 
Druffti zu ſtranguliren Die Saracenen und Mamelucen beten 
sen ſich gleichfalls ju der Mahometantichen religion , wie auch Die 
Vlaurer , Arader und Tartarn. Es giebt noc allerhand andre 
ecten, als die Aumes Sdiurdes umd andre medr, deren 67 gezählt 
verden, weiche alle dem alcoran folgen, ihm aber unterichuedluch 
siegen. Diejer unterichied bat or Eriege ſchen den Zürden 
ınd Verfianern verurjacbt. Dieje legten hängen dem Alı an, €is 
‚em von Madomets fdülern, Sem und Omars, eines andern ber 
ubmten ıcpülers, diefes Propbrien grab ut ju Babylon zu teben. 
Des eriten grad wird von den Per beilig gehalten, daß deren 
dönıge auf Demflbigen daß (cywerdt empfangen, weiche ceremonie 
ev ıbaen foviel gilt, als der Ebritlichen Wotentaten ewönung. 
"Benn fieYabplon inne haben, zünden fie Lampen Davor an, räus 
bern babey, und fapinücken e8 Icyön ; Da fie bingegen des Omar 
Aines nicht allein vor underlig, Iondern auch vor gang verächtlich 
alten,als einen böjen und Khändlchen ort. Sind ader die Türden 
nahe u dem — orie ſo kehrt 8 * yo 
1 ‚ daß fo dann Dinars grab ın anieben kom 
Wınüdet wird. Sonten giedt es auch unter ıpmen viel Nıpeiften, 
ind jolche, Die ſich an feine religion binden, ——— 
8 Turckuche regiment it mouatchuch / und der Kayſer J 
— * ji Feiner untertbanen leben, ehre und güter, See 


ve deren jehe wenig find. Dieie Yaben 
Keen — der u n und Die ertveiterung Des ſaats zum 
udzweck. Die — glauben feſſiglich, des Sultans wiue ſey 


Zoites wille. Die jenigen/ welche ın ſeinem diem ſierden verdie · 
‚en ihrer mepnung nad, als Märtyrer gecrönt zu werden, von 
ber jeinen befeblen ungeborfam find, Die verachten üc, als von — 

er worffene und verdammte menichen. Ge heben Den al 
ürchten idn aber noch mehr, _ Wenn jene bedienten reich worden 
ind, fo werden fie mogemein fhranguliret und ihre güter eingezogen, 
ve ihr reichthum vor ein gewiſſes zeichen idrer untzeue angeice 
‚en wird, Dieje poliquen verfehen deu Sultan mit einem olchen 
hate, daf er davon jeine grofje armeen und vornehme Muiniitros 
interhalten tan. Er muß ie aber vor den Fanıyaren und dem 
meinen vol ſeht fürcpten. Denn, wenn cr bie eujien sumapı 
tscht immer durch geſchencke aut feiner jeite pÄlt, erregen Nie cine 
evolte, merifen ihn ing gefängnig oder lranguliren ıpa, uud exe 
vadlen einen andern, der Ion * anheben welches auch geſchie · 
xt, wenn cin Sultan im Eriege un A : 

Der Sultan (ehe denen auf; und jet Indgemein Ded tages 4 
nal. Er ige auf füyen, und läjer ihm Durch feinen Hofmeilter oas 
Ten auf eıne joffa oder kiem tiſchgen fo wie ein ſchemei ausnehe, 
ud ein wenig dom der etde erhaben ul, jegen. Er palt je ieller: 
lachlein auf jeinem arme, bat noch eın ander Lucy auf feinen Eier, 
Ind figt nat Dem beinen creug weiſe nach der Türdicpen art. Das 
rod, jo man ihm aufträger , if von einem ſedt delicaten Leige ger 
nacht, und 10 jatt / dag man ed mut den händen jerreiben kan. Alle 
deuen find ehe wohl abgewürgt und delicat, und jivar ın göibenen 
Hürfeln. (Er Hält Ceinen credeuger, und rindt teten mehr a 
inmal. Seum und Amuraih IV , welche idt geieg mit genau 
»wobachteten, trundfen viel wein. Der letziere pflegte Den weinſtock 
‚en baum Des lebend zu nennen, Deine iock · natten und Hummen 
nülfen unter wäbrenden eſſen eine Humme comddie agıren, und 
ılleriey feltyame gebärden machen, Wenn er einem von feinen 
Agzsares eine jonderbare ehre anıpum will, wirft er ıpım cum Hück 
rod zu, welches derſelde mit groffer ebrerbieipigkeit annımımd, es 
lein bricht, und den andern anıvejenden austheilek; gleich als wenn 
8 einige koftbare beiligehlimer wären. Nachdem das eiien bie 
deggenommen worden, fpielt ex mit ſeinen Aurmmen uno jtodnare 
en, welchen er geld giedt , damır fie alled deno gedultiger leiden 
aögen. Die vornedmite Sultanin wird auch jepr Hereiip dedie· 
xt, und zwar durch fchiwarge verſchnutene, welche idt lauter 
duͤſſeln von meıffen porceilan auftragen. Wenn der Sultan und 
1e vornehmfte Sultanin tafel gehalten, wird den übrigın bedien« 
en aufgefragen , und aldden dem gangen Sera. Wenn er ın 
zmen prächtigen Saiques cine lufifabet anıieuet, to lieben die Aga- 
ares und vornehmile bedienten des Geraglıo, welche ıyh degleuen; 
er Boſtangi aber , welcher hinter ipım ıft und das ſchiffgen regie» 
et, bat die fregheit zu fügen, undmıt ihim zu reden. Wenn der 
Sultan auf die Jagt gebet, oder des fregtags, ſo iht gemohnlicher 
wertag ud, Die moſchee bejucht „ veutek er aus dem Seraglıo in 
egleiuung der Bailen und andrer Miniftres. Einige bediente ges 
en binzer ihm ber, um die birtfihrciven anzunehmen, die ipm Das 
old uͤderreicht / wenn er vorbey geher. Die gemeinen leute, weiche 
mals nach hofe geben, moch ſch zu ıheem Oberberren naben 
ürffen, halten cın brennend bund Rrop auf idrem Lopff, wenn fie 
de butſchreiben darreichen. Dies geſchicht um zweherieh uras 
den willen; erſtlich, Damık der Bultan le ın Die augen Defommen, 
ind ıhre memoriale anzunehmen befeblen möge, und vor Das andre 
dm dadurch zu gemuthe zu führen, Daß ſeine feele eden jo under 
Jolle brennen werde , woferne ec nicht feiner unterihanen gerechte 
tagen anhören, und ihnen bulffe ſchaffen werde. Wornehmi 
»ienet jolches dazu, Daß der Groß · Sultan bınter die klagen 
oicts über die groiien Minuttres fomnen möge, und nichts unters 
rückt werden könne, Er geünfer Das doick mut einer Elcinen neis 
jung des haupis/ und wird ıpm won dem vol, nachdem er füch 
neriliet gemacht, bäuffig zugerurfen, gumabl, wenn er unter fie gold 
ımd füber ausıwerffen lanet, Der Sultan hat 1000 auserleiene 
»rerde un feinen NÄlen, auıjer denjenigen, 10 ın den Serauls ſieben. 
Es ut daruber ein Groß · Sialimeſter/ nebſt andern Teinen bedien» 
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ten. Er bat trefiche finteregen zu Yeufie, Magnefien jar 
nopel ; es werden ıbm auch die Ka re Ein 
Arabien, Hungarn und Stebendürgen wugebracht. Die jahl feiner 
maulsejel it duch febr groß. Denn wenn er in verſon gu —8 ges 
bet, find 12000 vorhanden, Die ıhn begleiten. An dem feile Baıran 
ke er fi — in aller feiner pracht fehen , da er auf einer 
koilbaren Derftanifthen 5 figt, den Baflas erlaubnif giebt, 
feine band 2 len, und jeiner unterthanen buldigungs.eud ans 
nunmt, Beyer, welcher bey ıbın eden jeigt dem Sultan 
bieienigeoy Die er nicht tennet , und erinnert Ihn, wenn Dieb Daß 
geiege lehren, oder die vornebimften hofsbedienten formen, damit 
—— — —S — möge. Wenn dieſe 
u ‚mal rer erim ftaat t 
tirche / und komme jo Dann wiedern: —— a a ac 
ee Die, fo ıhm begleiten, fractiret, und die Sultann ı 
Bener mir Juwelen und tleidern beicyencket. 

f@oten auch einander Durchgebends an diefem feite geichende. 

der nacpt günden ſie facfein an, flelen eine eroberung der flädte vor, 
und halten noch unterichtebliche andre fpıeie ınchr, fo 3 tage wäbs 
tet, binnen welcher zeit die vornehmfien ftandessperfonen, beyderlcg 
aeiihlechts , dem Sultan geoffe geidende bringen, womit fie 

En en nl 

tmmutte 
bleiben, Dam fie mıcht etwa en — 


Der odriſte bediente in dem Türdiichen Reich i 
welcher bey ihmen jo Diel gult + ald bey den Garden kec Ruln 
Dieiem ‚folgt der Groß» eüler, welcher den gangen kriegs-flaat 
dieigirt, (auch jugleıch in weltlichen fachen oberfier Mini if) 
und in des Groß Sultans abmeienbert, ( wann wenigſt ein krieg in 
Europa zu ſubren ) Die gange Türdifche macht in dem felde come 
mandıret. _ Diefe deyden, wenn fie eimas derbrechen, oder fonft ım 
des Grof. Sultans ungnade gefallen, werden auf Deifen befebi gar 
leichiuch ſtauguitet fie ben dem doid in 
gutem anıchen gefianden, du vielen revolten anlaf gegeben. Nach 
Dielen folgen Die Veziers, Deren 10 find, und fo wohl bey bofe als 
im feide greife chargen bedienen, ternÄchft die 3 Beglerbegen 
Be nn ak je Ki pre 
Scle, Oder entfernte länder jendet. Die Bajlen di 
als Suriten,und merden ale Gouverneurs Pr: AI 


erden geſchigt, 
au örters ın geſandſchafflen gebraucht, dei 
coran und Die Türcfifcge rechte fertig —3 we au a 


der Groß · Vener genommen wird, Unter ıhn fiehen die Sangıaı 

welwve fait wie Grafen find, Die Agen find ıhre Obri ed 
weichen der Janıyaren Aya der vornebiniie if, Leglich kommen 
die Edraujen oder Eavalıer +, welche zu verfchictungen gebraucht 
werben. Der ReihbEflendioder GroßrEangler dirigirt die vor 
nchmile flaarsverrichtungen. Cr ınu alle (brachen, fo viel in dee 
Gros. Sultans herricpufiten find, ver Bald da find, die Türdhie 
N@be; Arabiicpe, Gliechſche und Sclavonifdpe, damit einer jedem 


Nation in ıprer jpracye das möthıge Decrer könne eingefendet wer · 
den. Er bat unter nen tariım ⸗ 
—5——— Ar ec a an, und Dicke 


weil lied aus le 

veber ſtadt findet fich zu admanıj —* en 4 

van, anbot u Lore — diene, Zu flbe beftellen die 
ke ue jufız, uni en eit il 

Vener an die hand geben. Wofern aber die Lara — 


nißaren, deren man ehebefien mobi Joan uokinn 012000 Jar 


} abt, fo.aber jego mes 
u der Öfftern revolten bI8 auf Diefe jahl —* —— ik 
8 vol, und wurden chemald aus lauter Chris 
fien genommen ‚(als welcve Dazu ihre Eindere noch in der jugend 
bergeben muften ) jegumd aber find auch viel gebohrne Türden mit 
unter, {yerner find 14000 Epabis oder reuter , welche auch wohl 
friegd · jeuten DIS auf 40000 Dermebret werden. Mach die ſen 
ud ı5000 Gapi, welches gleicher geſtalt ein wohl erercirtes fufis 
boid it, und noch 180000 fold-reuter oder pafi, welche ordentlich 
unteralten werden. Uber alle Dieie bat der Groß. Gultan Die Te 
martoten, welches ritter oder lehn · leme find, fo megen ibred wodi · 
verbaltens um felde mit einem land + gut ind beichendt worden, 
weiches fie auf ihre lebendszeit zu geniefien haben vach ihrem tode 
wird eın anderer damit begabet. Diefer Timarioten follen durch 
das gange Tuͤrckuche gebiet medr als 44000 fepn , davon der geo 
ein k 3 mann haften, ein reicher aber 10 DIE 20 mann (teilen 
mug. ¶ Auſſer Diejen st auch der TartarıEdam dem Zürdıfchen 
‚Kapıer verbunden zu bülsfe zu fommen , weicher auf bedürffenden 
fall wohl 100000 manıı zuführen Fan. Wiewobl diefe groffe Türs 
Lufche macht uft in den legten Ungaruichen friegen auch ziemlich ges 
fowächet worden. Idte fesmacht aber ıfl nicht gar zu wichtig, 
fie find auch darınnen nicht jum beiten erfahren , aufier was die 
raub»nefer Algier , Tunis und Zrioli belanget. Bas das eins 
fommen anberrifft, jo werden jonderlich 2 fchag-fammern untere 
dalten. Die eine, jo vor dad Reich all, foll medr als 20 milhonen 
eintommens baden. ¶ Auſſer diefer werden die joldaten dezabit, 
farnt allen bedienten, ingleichen Hotten ausgerüitet, feitungen anges 
legt , und der gange friegs + Naat unterbalten. Die andre catz · 
kammer bat der Brof.Sultan vor fich jelbft , weiche ebenfalls gar 
groffe einkünffte hat. Bey der vent- kammer fund ordentlua 3 Teffe 
terdad oder Rentmeifter, welche die Eopıf » gelder von den Ebrilien 
erheben, den tribur Der landſchafflen, Die ausbente aus * * 
J 
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wercken » yölle, ſaltz und andre filcalsgefälle einzunehmen baben. 
Uber Diele befoımınt auch der Groß Sultan groffen reichthum von 
den confitirtem gütern der ftrangulırten Ballen. 

Der öffentliche Divan wird 4 mal in der woche gebalten, wel · 
¶ã gleichlam die allgemeine landesssegterung it. Die gcheume 
ratb6»verfammlungen geicbeben in den bejondern jimmern des 
Groß Veners, alwo die 2 Tadneſchers, die vorncehmiten unter den 
Eadis und Die Profellores des geieges zuſammen fommen, um in 
dem Dttomanifchen Reiche die gerechtigteit zu bandbaben. Des · 
gleichen find dajelbft die fo genannten Terfterdas,die Camerlingued, 
der Reichiran, Cantler oder Archivarius, Die Secreraru und lılans 
id, weiche alle acten befiegeln. Der Cdiaus Baſſa oder Das bauvt 
von den Ediauies , welche des Kaniers bomchanter find, uf dafeldft 
auch beu der hand, um ordre zu geben, dasıenig, was rejolviet more 
den, fwleunig ausjurichten. Die Veners tagen ibre meunung, 
daben aber fein rechted vorum, Wenn der Fanıgaren Aga und 
der Captain Baffa zu Eonftantinopel find , kommen jie auch zu Dies 
fer veriummlung, infonderbeit wenn es notbig if, dem Sultan von 
den jenigen Bingen nachricht zu geben, welche Dad zeugbauß oder 
die armee betreffen. Wenn der legtere jonit wichts IN als Capnaın- 
Baia, fo iht er an der legten tele ; ut er aber der andre oder dsitte 
Beier, ommme er den feiner würde aebörigen play ein Es iſt 

allda kein fig für dem Janizaten Aga toͤmt er aber ın dad Doan / 
fo ıter der erfte, jo binem Eömmt, und Der leite , fo beraus gebet. 
Die Notarii figen auf der erde mit der feder in ber band. Diejenis 
en, jo etwas juchen, tbun folches fiehend , und dringen ibre jachen 
bit vor. Der GrofeVegier bedient ich der Unter « Beziere jur 
ausfertigung der fachen , wozu fie feune anwalbe drauden. Die 
Sultane können in ıbrem zimmer feben und bören , mas in dem 
Divan gefchicht, ohne von ıemand geicben zu werben. Dieſes er 
hält ıdre Miniftros ın ibeer nicht. Wenn bie Gultane feibit das 
teaiment verwalten, nehmen Ke alle ſonn · und dienfitage von den 
geraiten (chlüffen nachricht ein. Warn der Groß Vener mit dem 
Grog- Sultan reder, geſchicht ſolches mit grojjer Demurb, moben ex 
ibm des volds bittirbreiden in einem fübernen beutel überreicht. 
Andre verjonen aber reden zu idin mit zusammen gefaltenen haͤn · 
den, um idren tieffen veipect Dadurch auzujeigen. 
enn Abgeſandten gecrönter bäupter audientz verlangen , wel · 
R Gemeinilih fonn + oder Dienstags aeichiebet , verfammlet der 
Berier dad aroffe Divan ; Die Baflas-welche bie aufivartung baden 
fommen dabin; und in dem nächfien bofe find Die Ehiauien, Die 
Mutiferagas oder Langenirer , Die Zei, Spalns und Fanigaren, 
welche zu beuden feiten Heben. Der Bester fehict den Ebiaufen 
Baffa mit einer ganzen frite ab, dem Abgefandten entgegen zu 
geben, welcher fo dann ın den Divan geführt wird, und feinen platz 
gegen dem Bezier über nimmt, aufeinem mit brocat übergogenen 
Auht, obne rücken. und arm-Iebnen. Nachdem die bey jolchen ger 
legenbeiten übliche comptimenten verrichtet find, giebt ein Offcırer 
nachricht , Daf das mittansnal bereitet fen. Hierauf fpeifen Die 
vornebinflen Miniftri und anded-perjonen mit diefeu freimden,und 
werden prächtig fraciret. Deu der Sultan giebt zu einer ieglie 
hen folchen ınabljeit 1000 cronen am golde, rt Dragoman 
oder Dollmeticher ıft bierben allezeit zugegen, um Dasienige auszus 
legen, was auf beyden feiten geredet wırd. Mittler weile werden 
auch die bedienten von des Abgelandten fvire unter einem von den 
bedectten gangen tractiret. m dieſe ceremonien geendiget, 
icht der &rog-Zultan bin, JÄft dem Abgefandten ſamt feiner fvire 
Türelifche Leider von brocas oder feide reichen , und fagen, daß er 
bereit jey audieng zu geben. Hierauf numme der Abgerandte eınen 
abteıtt , biß dag alle mitglieder des Divan fich verfammlet baden, 
der ceremonie beguwobnen. Da denn der Eeremonien«meifler 
tönmt , ibn zu des Groß · Sultans gemach zu führen, und zwar 
mitten durcy die Capiyıd Dallas ,_ welche aur beyden feiten in ord» 
nung eben. Zwed von diefen faflen den Abgelanoten unter Dem 
armen an, umd fübren idn bin, des Sultans band zu füllen, Her 
nach begiebt er lich in einen windel , bis daß reine mutgebrachte 
Evellente und bediente dem Sultan ıbren gebührenden reſpect ers 
wieien baden. Darauf wird Der Dragoman geholt, welcher das · 
jenige verdofmericbet » wag der Ndgeraadte Ührirftlich uͤder aiebt. 
Die Zultane antworten darauf fenr eltenz oder wenn ſie es ja ibun/ 
fo geſchicht mu Febr wenig worten. Allein der GrofsBezier exe 
tbeit Die rechte antwort. Nach diefen numme der Abgejandte 
feinen abicyıed, vor welchern feine Edelleute und bediente bergeben. 
Er macht bierben nur eine tleine nergung und reverend , ohne fein 
baupt zu entdloſſen nad land«s gewoonbeit. Die Minitri der ges 
ringern gürfien und Hercen werden nad) befcharfenbeit ibrer Prins 
cipalen aufgenommen und tractiret, Einige werden gar nicht gar 
fireet 3 andre Heben oder figen vor dem Vexier, Aues dieſes wird 
nach der eingelübrteu aewoduheit eingerichtet, Deun die Türden 
balten jebr accurate reaiſter über alle formalitäten, die bey dere 
gleichen gelegenbeiten vorgeben » nad) Dem range der Potentaten 
und Fürjten, vom welchen die Adgerandten Fommen, und Diele 
werden obne die nerinaite neuerung unmerdar beobachtet. Auf 
ferordentliche Abgeſandten werden gemeiniglich außgelöiet. Bis · 
werten deicpencten bie Türdten ſie auch mit Kapezeregen fir ihr 
er. 
Ki Seraglio oder der pallaft, wo der Sultan mit feiner familie 
wohnet, wurd von Zolpnan 11 erbauet, und war ın der ſWoͤnſten 
gegend von Gonitantinopel, an dem ende der ſtadt gegen den canal 
Di fchwarigen meerd zu. Diefer vallaft bat vieltbore, wovon nur 
eines often lieber „ welches aber von jebr vielen Cavigis oder dida · 
ten von der leid garde unter einem von deu jeben Baſſas, welche in 
dem Seraglio commandıren, dewachet wird. Einige Aamogland, 
welche der abgetaltenen Griegen Einder find, halten Des nachts auf 
den thlirmern jgpuldwacht. Auf der fee» feite find unterfhiedliche 


tür 


feld+fücke, um ale abzabalten, welche ch etwa zu den maus 
ven naben dürften, Ver Sultan föpfft dann und wann frifche 
lufft ın einem zummer, welches er ın eınem thurme gegen Aten zu 
bauen lajfen. Es find auch Daselbft unterfchiedliche cosques oder 

ercker auf den böden, aus welchen man einen ‚ehr Aufligen prolpert 

bat. Etwas weiter unten auf der Kerjeite ti ein baten vor Die gar 

litten, ca.cs oder brigantines, des Groß» Sultans, wenn er fich auf 
dem waifer erluitigen will. Es iind allda deep groffe böfe, in welche 

Das voick geben dartf; Da ihnen hingegen die andre verwercet iind, 

Fa dem erıten ıft das zumıner der Ajamoglans auf der einen ſeue / 

und das trandenbauf der jclanen des Grraglıo auf der andern. 

Der andre bor ui voller chpreſſen · bäume; die Aüget find, wie bes 

deckte watzier · gange gebauet, wormne man Die tücte Des Geragli, 

des Grog. Sultans Alle, und das Divan findet. Die casa over 
IWagkanımer ıl gleichfaus ım dieſein hole. Auf der feıte findet 

man die oda oder die kammer vor Die 8, welches Die juu ⸗ 

gen Enaden find: fo zum Irıbut päcgen gegeben, und zum dienſt des 

Groß» Sultans Qufpepaiten zu werben. (Eden ın dieſein bofe u 
auch die Ehubar oda, Die mut allerley koftbarteıten angerühet il, 
tomderlich mit den geſchenden der Adgefandten. Drei ul mit 
dien mauren umgeben , auch mit einer eiſernen tbür verwahrch, 
und bat wenig fenıter, welche ınit eiſernen gittern vermacht find, 
Die cama in auswendig ımıt des Groß + Sultans ſiegel verfiegeit. 
In dem dritten bore ıft ein geoffer jaal, auf weichein ber Große 
Sultan deu fremden Adgelandıen audieng ertbeilet, am weichen 
man ſebr viel pracht und koltbarteit fieder. Uber dieſes ut Daribik 
das jummer der odalıqued oder fclavınnen ‚ welcye der Sultan ju 
feiner luit balt. Was dartmnen vorgebet, fan man nicht erfahren, 
ohne allen Durch eınen von denen kämmerlingen des Seraglio,oter 
Durch eine weidẽ perſon / welche wegen übeln verbaltens Daraus 
verjagt, oder von dar an einen Baſſa verbepratdet werten. Das 
volck gebet ſeht felten in des Sultans zimmer, und zwat nıcht ebers 
als wenn er abweend ıf ;i0 groß iflıbte ebrerbietigkeit, nicht alleım 
gegen jeine perion, fondern auch gegen alle Dinge, Deren er ſich bes 
Diemet. Dieies gemach gebet anf einen groffen bof , welcher über 
und über unit gebe feinen marmor gepfaftert , und mut mojacher 
arbeit , auch jebr vielen fontamen gegieret ft. Das jummer des 
alten prival-Divan ft morgenmwärls gebauet, mit pfeılern unters 
fRügt, und mir einem fee umgeben , welcher rings under 30 fontan 

N miret. Es ft eine Eleine brigantine oder Labn auf Diem 
je, aũwo der Groß. Sultan ſich bismeilen mit ſeinen ſummen und 
fioct«narren Divertiret. Die mauren des jimmerd, mormacn die 
Groß. Sultan regt , And mit feinen vorcellan gezieret, und mit 
hönen diumen geihmüdt. Das beite bat insaemeın die forın 
eines Roͤmſchen pavillon von göldenen zeuge. Das fpanbette und 
die pfeiler find von filber, und alles übrige gleichfalls jebr Lolidar, 
Im winter werden tollbare peltzwercke auf und unter Das detie ge» 
Tegt. Die jeıten find mit Periunifihen tapeten, jo mit golde unter» 
muürdt, dededet. ‚Be Sultan legt ın emem Kleinen urban; uud 
wenn er allein fchläfft , to balten 3 vou feinen aufwaͤrteren schuld» 
wacht, einer bey der thür, die andern beyde aber nade bey feınem 
bette, um aufdas geringfie zeichen bereit zu feyn, umd ıbım die kleiter 
anzulegen, wenn cd die adid erfordern jolte. Nabe baden ıli das 
aummer, woriunen er fich in pfeıl-fchıeiien über. Die Tuͤrcken jeigen 
die merckmale feiner ſchuſſe mut eben 10 groſſer ebrerbierigteit, us 
die Eprilten mit idren doſibarſien relnquien thim. 


In den Seraglio des frauenzimmerd werden Die vornebmficn 
doldames, an der zahl bey 3000 erbalten. Einige Davon find tunge 
damen, welche unterivieien und auferjogen werden 5 andre find ans 
febuliche mnatronen, welche die aufhicht haben, und noch andre find 
felavinen, welche ıbnen aufwarten. Man finder aubier weıtse 
pertonen aus den meillen Ländern , Die vor den Sultan einneithuft 
werden. Die Tartarn jenden Die auserlejenften weids · per ſdnen die 
fie gefangen betommen ‚ bieber 5 und wenn in einem eroberten lame 
de eine aufjerordentliche ſchoͤne und fonderlich begabte perion ges 
Funden wird,fo wird fie dem Sultan vorbehalten. Aurnn fie anfängt 
alt und unangenedim zu werden , ſo wird fie ın Das alte Geraglw 

erdan. Diejenigen, welche in dem Seraglio iind, werden alle dor 
cken gebalten, ie mögen ſonſt vor eine religion haben , welche 
fie wollen. Dazu wird nichts anders erfordert, als dieſes, daf ie 
einen finger aufheben, und ſchreyen Lo Allah, Mohammet 
Allah, &8 ıfl nur ein Gott, und Mabomet fein Propbet. Wann fie 
in das Geraglio tommen, werden fie von einem alten weide ange» 
nommen, welche Checaja Chedun , das iſt, Die frauenjimmer res 
gentin genennet wird. Sie wobnen gan abgefondert ım Dieiem jirmte 
mern, und baben allezeit ıhre alte matronen um fich, welche fie m 
mals aus dem gefichte laffen. Sie baden ıbre bäder ‚ ıhre feine de 
ten und ihre Iehrmeiiterinnen , welche fie die ſprache und eimge 
künfiliche arbeit zu ibrer ergöglichkeit lehren. Der fultan Divertumt 
ich mir feinen andern, als mit denen, welche die Checaja Chedum 
ibm präfentiret. _ Sie läffet fe vor ibmtangen , auf inftrumenten 
ga und fonft alle andre dinge tbum, Die He am beiten verftetem. 
m er von ibnen weggebet, wirfit er fein fchnupfftuch Derienegem 
die ibın am beflen gefält, Die ibm denn jugebracht werben muß. 

8 mergend wenn er aufitebet, überläffet er das kleid, ſo er ange» 
babt, neh allem gelde im beutel feiner beufchläffern ; und wenn er 
fie feiner Itebe würdig achtet, gibt er ıbr noch berrlichere geſcheucke. 
Diejenige, welche das glück bat ſcawanger u werden , wird mit 
dem tıtel Affechi Sultane, das ıfl, Sultanın Königin, beebret , weh 
cher ibr bernach beflätiget wird , wenn fie einen Printzen jur weit 
bringet; it ed aber eine tochter, ſo wird fie nur ſchlecht weg Sul 
tamin genennet. Jedoch werden ihnen befondere immer eıngeräus 
met, nebit allen andern nätbwendigkeiten ; und ibre Löchter werden 

andie vornehmiten Bachas vermäplet, welche cine fo groife been 
etigten 
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erigkeit gegen fie tragen, daß fie fich vor unwuͤrdig balten,fich idrer 
bedienen. Gie tragen allezeit einen mit perlen verießten Dolch, 
s eim zeichen (brer autorität. Sultaninnen ind eifferfüchtig 
ıf einander , und es wil immer eine den vorjug über Die andre bar 
u. WAeufferlich aber fellen üe ich freundlich gegen einander 
1. 2QBenn ein Bring , welchen eine Gultanın zur weit gebracht, 
ieder verftorben „ jo wird Re wieder eine ſchlechie Gultanin , und 
itt eine andere „ Die nach ihr einen Pringen gebobren , anderen 
Ue. Bor diefem wurden die Sultaninnen mit jolennitäten ver» 
aͤblet /_und folche ceremonie in — des Mufli verrichtet. 
Hein Diefer —— at ul anjego nee gan jafft um die jährlie 
‚en einfü — welche ihnen Selim 
juetgnete, em hin ju erhalten! 1" Der Chisar Agatı Das ba 
id ga anınten fhiwargen verfehnittenen, beiyacht Die tbüren der 
roß-Sultanin mit 30 feiner Mobren. Die Sultaninnen geben 
emals aus, ohne allein, wenn der Broß-Sultan fie mit fich tragır 
n fübret , wobep man aber fie nicht zu feben befümmt , ındem 
ıf den gaffen, durch welche gefahren wird, bie fenfter mit tüchern 
bangen werden müffen. Wenn fie den bof auf einer langen reife 
‚gleiten, fo figen fie ın gang zugemachten Eurfchen , Da niemand, 
unfer ihren jchwargen verfchnittenen, fie feben kan. Die alten mar 
onen unterfuchen alles, was vor fie gebracht wird, Der geringfte 
dier Lan fie in dad alte Seraglio bringen. Wenn fie der jauberey 
ver fonft eines groffen verbrechens überzeugt worden, werden fie un 
nen fa gende, und in die fee ge er fhmılfen. Es halten ſich ın dem 
seraglio des Groß · Sultans muhmen / ſchweſtern und töchtern aufs 
elche nach ibrem range daielbit unterhalten werden. Die Suitas 
innen brauchen zu ihrer aufwartung junge Mohrinnen. Es doͤrf⸗ 
n £eine mann. perfonen in idt gemach geben , obne allein folche 
dieute, welche wegen ibred amis Dabin kommen müjjen. Denn 
darff auch nicht einma der Leib» Medicus, ohne des Sultans er» 
ubnıg, eine von den Sultaninnen befuchen ; and wenn er folched 
hut, ſo nehmen alle andre einen adtritt.da er Denn durch Die ſchwar · 
en verfchnittenen ım der patientin gemach gefübret wird , welche 
arelbft ganz bededt ligt, dis auf einen kleinen tbeil ihres arınd, alle 
»o er den puld anfühlet. it es Die groffe oder eine andre Cultanın, 
» bat fie ihre hand und arım mit einer —* decke verhüet, damu 
er artzt ihre haut nicht berübren moͤge, welcher ſich alſo bald wie · 
er forkmacht, wenn er ihr Die artzned · mutel ſo er ihr vor Dienlich 
ält, vorgefchrieben bat. Die ungen Bringen werden, wenn fie eie 
e mutter haben, von den wärterinnen, Rintracciate genannt, auf 
xbalb dem Seraglio erzogen ; bat aber der Sultan unterichieds 
che, Die er liebt, fo werden jie in. befondern ztınmern aufgebracht 3 
a denn eine jegliche mutter ihre eigne kınder in acht hummt. Di 
Sultand töchter werden auch mit groffer jorgfalt erjogen ; jedoch 
icht fo, mie die jungen Pringen ‚ welche einen Chozza ‚oder Ich» 
aeıfter haben, der fie von dem fin ften jahre an, bıfım Dad zz ums 
errichtet. Diefer wird zu gemuen hunden Durch 2 ſchwarhe det · 
nittene in ein befonder Pr gefübrt , muß ſch auch nach ver» 
ichteter lectiom gleich wieder fortmachen,woben genau auf ıbm acht 
‚geben wird, daß er ja kein frauenzimmer jur feben befomme.Bors 
eiten wurde derjenige Dring , welchen man vor den cron · erben 
telt, wen er ſchon ziemlich vof war, nach dem ges beſchnuten⸗ 
ind wenn der regierende Fuͤ vor gut anfabe, Beton er erlaube 
ng aus dem Seraglio zu geben,da| —* denn ein bauf eingeräumet, 
md einer vom den vornehmiten verjchnittenen , welchen man Sala 
?acha nannte, ju feinem Hofmeißer, mie auch eine jiemliche ans 
‚abi Diener aus Dem Seraglio 2 feiner ſuite geaeben murden, Hier 
auf bekam er von dem, Groß. Sultan, von taninnen , und 
yon den Bachas groife präfente, und wurde nad Magaria ‚ einer 
tadt in Afiin, gebracht, alıvo er refidirte. Jedoch war der Gou- 
rerneur verbunden, auf fein verfahren acht zu haben , und alles ger 
Jan au berichten. Die andre Pringen,denen man Das Icben fchend» 
% befamen auch ihre apanagen ‚ umd wurden mir getreuen leuten 
serfeben,, um fie in ihren gebübrenden fchranden zu erhalten, und 
verhindern, Damit fe nicht etwa mit jolchen Derjonen , welche 
** allerpand unerdnungen anzeigen möchten , genieinſchaff biels 
Es wurden aber dieſe Dringen Deswegen lieber in Wien als 
n6 Europa geſchickt, damit fie deflo weiter von den Ebriften entiers 
net ſeyn möchten. Auein amjego haben die Tuͤrcken dieſe alte ge» 
mobnbeit abgeichafft» fo, daß die Dringen allezeit in dem Geras 
alıo unter ded vaters zucht gebalten werden, 


Es find auch dafelbft 7 oder 800 Mamogland, welche von dem 
sa jabre an, bıf in dad zofte erjogen werden. Diefe find nd föhne 
der abgefallenen Ebriften , und die zingekinder , wilde in den pro» 
Bingen ded —— — Reichs aufgebracht werden. Der Bos 
Rangı Baffa oder ober» gärtner bat die aufrict über he wenn fie er» 
mwadyien, und braucht fie zu ſolchen gefchäfften , mozu fit fih am 
beiten ſchiden. Sie ind allegeit bereit ‚ und vollieben des Broßs 
GSultand tdes-urtbeile an den vornehmiten Baſſas. Mach der ers 
ſſen verordnung folten Die Fanigaren, Azamogians und Ugalared 
lauter Ehriften feun; unlängft aber find auch Türcen mit darunter 
genommen worden. Diele jumge leute Neben unter der regierung 
Der weifßen verfchnittenen , welche fe ſehr ſrenge erziehen , und ibe 
nen von ihrer Lindbeit an die einbildung machen, Daf nichts fo rübme 
lich fen „ ald des Groß-Sultand befehlen zu geborchen , auch Daf 

‚ wolerne fie durch jeine hand oder bei hie erben, unfeblbar 
* werden. Diele faliche marimen baden bey einigen Türden fo 
viel gefeuchtet , Daß verfiniedliche anfebnliche Baſſas geweien, wei · 
[13 ver unglüci gebalten, wofern fie nicht ibe leben durch 
die band oder auf dem befebl des Sultans haben beichlieiien, und 
alfo, ihrer einbildung nach , ſich der edre des paradieſes mir! 

machen tinmen, Sie werden anfänglich in ſchreiben / lefen um! 
erlernumg der Türciichen ſprache unterrichtet, Won dar kommen 
fe im eine andre ſchule / worinnen fie gange 5 jahr im bogeuſchich 


* tür 697 
weltlau uf werden 

bed in Dee Seite ſchule — ni⸗ a im den 
bigen exercitüis noch fondern auch im euten und vole 


—T diefen erlernen fie noch andre 
Dinge» zu des Groß. Sultans dienſt, als barbiren et und 
tlerber machen, falten und jagtdunde abrichten , bogen und pfeile 
ubereiten,, damit & faınmer»diener , bereuter und dergleichen 
abgeben können, Wenn fie nun unterfchiedliche proben ‚gelegt, 
bad fie ihre religion gang vergeffen baben ‚ und ın ber Mabometar 
nischen beftändyg en ,_werden fie zu edren · ametn befördert, 
Dielenige, weiche um den Sultan find , tönnen zu allerband hare 
gen fommen. Alddenn werden fie von neuen im ein groffes b duch 
verzeichnet , und * um dienſt des Groß · Sunans ein gewiffrẽ 
amt gegeben. Yhrı wird bis auf 40 afpres den tag vermebretz 
auch werden * dene Bader aeaeen, und nachdem fie es dere 
dienen, von nbrocab; _ Sie derichornen Eopff, nur 
daf fie an Kolfen um 7 —* au as ‚ ein paar an oh 
machen ea * john ik if, daß fie le — Bien bes 
*— 
Ara wenn werden, ir Selietar Aga, welcher des Groß Sultand De —* 
een den Jamberluco trägt ; Giepptar Aga, 
* der —— ueyen; Matarangı Aga, welcher 
Mt, Cham rt ag. weite — 
allerhand 2. die aufficht 
Dana sr br Dale» Dag 3 ‚angi Baflı * 
mer· Präfident ; Ter. 
ai, er Dein — nigel ab Se Berber 
SE er Ser barbirer; Fellach Bafli , er den Groß» Sultan 
Lefchierigi i, der Secrerarius, Yes Dielen doſ · dedien⸗ 
—* Bat der ÖrofGultan feine Bealerbegẽ in Griecdenland und 
Natolien, Agacd der Janıyaren, Obrifien von den Spabıd, Gou- 
Yerneurs von den prodingen Ded Reiche u. d. g. * werden die 
— ey r * e dee den Fürfien von der 
Wall Ir eben en, Die 
flentbürmer brachten, von dielen dan ——— 


anicgo werden Die — Baflas , ee 


welche mebrentbeild der Sui⸗ 
2 föhne find, zu folcheu gefchäfften gebraucht. Sıe kommen 
eber aus dem aa Ok Pe jum wenigſten zu alt finde 
und weilen fie, fo lange fe fich darinnen a, ten, gang befchotci 
find, 10 kommen fie mi de rraus,bid fie ihren Bat baben mache 
fen Jaıien ‚ weldyed bey den Türden ein zeichen von der reiffe des 
des if. Wenn aus dem Serrail geben, thut ihnen dee 
Grof-Bejier grofk ehe an. Er fhidt ihnen Kinen Thecara ent 
genen, welcher fie in einen palaft führt. Nach dieikın fangen fie 
Ibre eigne baufbaltıng an, und bekommen von den Sultans und 
** Fr Fo x —* aber einmal aus dem 
2 weiter Der 
fen denn auf befehl des Groß-Sultanı * ea 


a alte Seraglio, welches mit rd boben geben 
‚gen feiner gebäude, fontanen und bäder anfehnlic, ee rc 

Shan dat un aufgepugted zimmer darinne , wobin de Lmmty 

wenn er eıne Groß » Sultaninnen befuchet , weiche An nach 8 

tode bres gemadis darein begiebt. Diefed Scragub wurde dou 

Mabomet IT in einem von den beiten tbeilen der adı erbauet. 

bat nur ein thor, fo von verfchnittenen bewahret wird. Es 

nd —— I, Beben | ohne allein Diejenigen , we 3 

Auge ment *5 uf rinnen mi enge ha no 
N aus andern 

worden, oder alt wird, ober Derek — na 

gnade verlobren bat, wird hieber paid y eine —* mattone, 

Die fie mit groſſer irenge regier: —— andre Sultanıne 
nen babem ihre —— aim — T- tem mit den gerim: 


— feine gemein; 1) 
veriorgt, daß es ibnem —— fen ug 
gelt ;Dabero fürchten fie fich vor nichts mehr, ald vor diefem Sera. 


io. ae baben fie san = b biefen en troft, Daß ed en 


umterbändler, * 
— fe mit innen. re mitgabe 2 

was fie zur zeit ibred wohlftan! 3 8 auf⸗ I Er 
weiches —— 


eh damit es ihnen nicht 


—*26 
Bes 
a 
x Cafnadar Ball , der —X 


dritte Chilergi 
geide die rechnung führt, on ift Serrai Agafi, der. büter und 
aufieber des Diefe viere, welche indgemein giemii 

jahren Hab, Res ie era offem anieben , Ye u 

welcher obnmittelbar 5 dem Sr: Sultan dependiret ; wie deun 

auch alle fuppliquen, welche beu hof eingegeben werden, durd feine 

it. riliken auch dad amt eines obriften Cammer-Dienerd verriche 

{3 — 3 — * Groß-Sultan nach, wo er Bingebet uad begleitet 

tbür bes franenzimmers, Er defommt des tag6 

ber 10 —X8 — kan über dieſcs —— Br ‚geld machen, 

weil alles , was in»oder aufferhalb dem Sera; durch 

feine band nd gebet, und er Dannenbero groffe ai mt. 

Det Cafnadar, welcher die 1 über den ac Oder Die fchage 
cammer führet, bat einen fehläifel, und der Sultan gleichfals einen. 

Mürfen fie 5 — neh er nötbiger Raat&sangglegenbeit eine fmme 

geldes se font koflbabrcs daraus nehinen, [u 

ra datt 

ifter vegifter was in die, 

1V ch rap 


dem —W Die wei 


dad inwen! 
Febnlichite 
derichn: 


— — 
meer. Der ori andre 
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ſcatz· lammer hinein getbat, oder von dar berauß geonmmen wird · 
en Chilergi Baflı hat die aufficht über alle cranszierratben, guͤlde · 
1, tofbare gobel, mit edelsgeiteinen reich verfehte 
|, ambra, mufcus, balfan, bejoat, terra figıllata „ über Die 

fe von agatb, tuͤrckis —— andre koftbare edel Reine. 
bmen, welches fich 


a — ſtranguuret werden, mol 
‚nicht Diefe —* vor ein tode ibre güter und fachen einer woßhee 
vermachen. Der Sarrai Agafı ıft aufieber vom dem Ger‘ 
aus er niemals market wenn der Groß. Sultan —2388 59 
ned hoben alterd bat er eriaudniß in der ladt zu reuten, ‚und 
mm täglich 8 sronen 4 feinem unterbalt, obme was er fonft vor 
Be machen kan. 
ets um des Groß-Sult, 
E find 
gi welche biöweilen zu 
aß man jie zu Baſſas von Calro 


‚md zu 
w 9 ibnen das gelb und 
hr ki Le Ba bauch welche Sultan nnen 
—* aaa von —* und werden von einem gewiſſen blume 
einer demant, der andre perle, 


feiner fuvoritin bringen, Sie geben niemals aus dem 
ausdrücliche erlaubnig der Groß» Sultanin. Die mei 
dürffen nicht in dad frauenzimmer kommen, jonderm eim jeglicher 
von ihnen verrichtet jein beiondered amt. 

Wenn die Tuͤrcken ſich verbeuratben, geben feine andre ceremos 
nien Bein vor, als daß in gegenwart ve Cadi oder Richters, welr 
her die mitgabe und die — bender partbeven anzeiget, ein 
contra&t gemacht wird. Bisweilen werden en — —5 — 
Allcın es giebt fo viel ſalſche —X au Eonftantinopel, daß dieſer 
gebrauch jego fehr wenig mebr iſt. Seldſt Die ablömmline 

Drabomets 18 ‚ weldye man “ nn m grünen Reben, Bernd, 
Fa Jaffen a leicht beftechen. Die Türden dürften 4 weiber bar 
den, und fo viel fclavınnen, ald fie erhalten Ünnen, * wollen. 
bre Eınder erben afle gleich. Unter den in ſonder · 
it unter denen, e mit ihrem Oberberen verwandt find, bar 
ben ed der feladen finder am beften, weil fie wegen einiger eyffer · 
fucht oder gemiffen fiaatd + maxime bie andern nicht wollen in die 
döde kommen laffen, damit nicht etwa ibre gedurt ihnen anlaf nebe 
unrube zu erregen. Die männer bürffen ihre weiber um — 
drachen willen, deren in dem alcoran gedacht wird, von ſich flofe 
Ten,tnfonderbeit, wenn ie mit einander nicht gleiches ſinnes find.umd 
alio in dem baufe immer uneinigkeit if, jenigen , welche alfo 
veriloffen worden, nebmen ihr antbeil mit fich , und wenn e# ihnen 
mit der wedlen ehe eben fo unglüdtlich gebet, haben fie die freubeit, 
gu ihren vorigen mänmern nieder zu febren. | Die (tlavinnen, wel · 
che Ihnen gebähren, können nicht verkaufit —— 
— — — 555 
tet il, unterhalten 3 fin! 2 
f de 5 mardtte verkauften. weiber ob 


au den mögen 

Tape von. allen vehg onen kn ind dürfen mit ihnen tbun > 
— beliebt, ohne ne dab fie nicht befugt find, ihnen Das leben zu * 

2: I ten * und Füden duͤrffen keine Mabometanı 

* kaufe 1, fondern nur perlonen von ibrer religion. Da 
jenige, welcher eine fclavin befchläfft, wird gar nicht geitrafft 5 wer 
‚aber mit einer frengebobenen perfon zu thun bat, mit Dem wird ſehr 
bart verfahren. 3 ———— —X en ro IR ei eben fo 
beichaffen, wie der vi el ben jen. - Sie werden era 
minıet , und mach ibrem ae * —“— en! leıber betrachtet, 


ingleichen nach der ſarge und beichaffenbeit ihrer perfonen ner 
bismeilen bie kin ik oder ohne ibre mu⸗ at 
88 deg jungen mägdgen find die tbeuerite waare. Diele 


‚von alten frauen eraminirt und betrachtet, und wenn an 
— abe —— — Did: —— — en 
1 ma jerbuche amgezeichnete wiederum 
Mu) ns on tulch und genan beobachtet wird, ald wie 
* —* —— gütern. 


indgemein erutbafftig, ungeftüm, grauſam/ melanchos 
Sue angeht ‚ wob) hiten leibed, und der wolluſt febr 
ge Sie tragen auf ıbrem baupte turband. Kleider 
fang, und mut Löftlichen febeln — nebmen Die imeis 
ber, balten aber felbige Kan sen ein todten begraben 
fie an die land-ftraifen, bi 
welche in einer molchee beuaeieht werden, 
fedr bart. Die obersftelle ift dev ihnen wie [1 
gehen, — fie ipe haupt vorwärts, ede fie einen cn fh for 
gen. Giebalten ſich im effen umd Boden ne ac al mim 
toffe pracht in eauippirung ihrer pfer! 
sum % vor: des Mabomeis Aucht * Mecca nn, — 
hes den 15 jul. an. 622 geſcheben/ fo fie Hegira nennen, 
vornebimden göldenen müngen find Echerafi , ** LA. ifty 
aid ein Wenettanifcher zecbin ; Altin ein Türdiftber Die 
fübernen find Adlan eın thaler ; Solota ein ülden ; cut » ie als 
8 groichen; ein Rup fo diel als 6 groichen ; Örodti 3 grofthen ; du 
alas cin grefchen ; Yarra 3 alver ; Aiper 3 pfenninge, ger groffe 
Emmen rechnen fie nach beuteln , deren jeder soo thlr. beträgt, 
Miewohl man insygermein von ibmen glaubt, daß fie Die gelebrfame 
8 nicht boch äftimiren, fo giebt es Dennoch Profeflores zu Eatro 
und zu Conftantinopel, welche die aftrologic, ronomie, geome- 
nie, g, die auch Die Atabuche Cfo bey ihnen der geleprien ſprache 


tür 


A) um bie Berlanifihe eache ohren. Sie leiden feine ger 
drudfte bücher, haben aber en viel ae Der Groß» 

Sultamdat eine febr curieufe bi 3 welcher, wie man glaubt 

eine volljoımmene abfehrifft von Tito Livio gemeien feun 

Kien malen bein ner nd, Brian 2 und Ara, 

brichen fprache zu Conflantnope X — Thrid en durffen dadin 


* 


nicht £ommen, weil die Türden ihre bücher entbriliget 
werden, wenn man fie denfelbigen Wand noch Dis ans 
jeto gemiife billorien: (hreiber bei beheher, wie bu dr die chronicke dieſes 
Reichs WMreiben muͤſſen, fo bereitd 8 groſſe volumina aı 


—* 


nett, 
welche 200 cromen kollen. Wie man denn ın den Bißderigen 


garifcben friegen viel Türdiiche bücher 8* gebracht , 
- allerhand nı nipliaen waterien handeln. Se legen ſich aber med» 
sentbeld auf nügliche ——— und verwirten ihre tdoſſe 
nicht mit folchen, welche nur auf ein fpeculiren ankommen, umd du 
einer eitelt curiofität dienen, Phranns, — 5 Cbal- 
eomdylas.Geerg. Elmacini hift, Sarac. Jo. Cu/prmian. de Turc, orig. 
Leuaclevis ann, Turc, Tevernier, Kıcans de P empire Ouo- 


On 


imann, da One: Hotingerws in hift. orient. Lad, Corvarıns 


Bapı, Egnaties de Turcar. origine, Corie in bift .Saracenica, (s- 
merar. comment, de reb, Turcicis, 

Tuͤrdey / oder das Tuirdhifihe Beichy iR ein groffes und 
mächtiges eich welches viel “ in Europa, Alla und 
Africa ın fich begreift, fd, daß der Tü Kapfer mit recht der 
Srod · Suitan genennet wird, Denn er befiget „ nie einige demer · 
gm von oflen gegen wellen zu, alled, fd wiſchen Belid, oder 


m weltlichen ende des Königreiche Algier » ’ en ibm — 
Kir an Balfora — | 10 bey dem äuflerften en Verfianichen 
meer · du u finden 1 BR norden een — nn das i, 

fonefo an, vielmehr von Tana über 
den Palus Mao —— je des rothen meers 
oder bey der meer · enge von Babelmandel , trägt Diefed Reich über 
200 Teutfche meilen aus. In Europa beberrichetes Romanıen, 
Griechenland , Macedonien , —— Thracien , die imfulm 
des Hegeiichen meers, nie auch ‚ Servien, 
und — im Aſſen bat e6 Harolien , Eoriftan , 
manien, Diarbek, und die 3 Arabien, welche febr viel und atoſſe 
landfehafen m fich begreiffen ; in Africa aber Die Königreiche 
Barca und Eanpten nebft Tunis, ken heben und Tripolt, welche 
‚Staaten unter des ———— Rush ben. an. aa 
von Moldau und Wall bit_der — Rogufa ı 
den ZTürden hribut. Die —A Tartarn dependiren gli 
don dem Groß-Sultan,_als ihrem ſchutz · derrn. Die meiſſen in 
Diefen landichafften find near , ma werden aber nicht mobi gewan · 
tet, weil die en in dieſem fhücfe faul ‚ die Eprifien aber 
4 gedrüct werden , „med alfo das 
Tuͤrckiſche gebiete bat wenig einwobner , welches die 
Ban grafirende peit, und die fletigen Eriege verurfachen, 
ehe Tuͤrcken aufgerieben werden. re pornebmiln 
affmannd  warca find feide , baummolle und OL Dtm.bdi die 
aha Tuͤrckch in Europa mitten in der —— zona lirgl, 
och die Iufft nicht am allen orten rein und 
ı fo ende leute , menn fie Dat: 
ir nicht en können. Das land 'h ana, 
itternacdt berge , gegen ——— * ebene pläge. 
umterfchiedliche gute ertz · gruden / infonderbeit an 
ften find Die berge voller wälder , im welchen viel 
wilde tbiere zu Anden, Das Hanke Zürdifche gebiete word in ag 
gouvernements eingetbeilet , deren einch in Egypten , 7 in Europa, 
und ı7 in Afien geleı Unter den Gouverneurs find 2 Bei 
beg8, die übrigen An Ballen » — gere pero, 
‚ement von Egopten oder Eairo bat x 
rs; das andre von Aleppo in Afien bat 9 Sangiacd ums 
ter fü In ib. Das dritte vom Diarbeder oder Caramıt bat ı2 Same 
gar; > das vierte if das ur — och Matolien , und bat i5 
en] unter ſch; dad fünffte. von Bosnien in Europa bat. 
as fechfte war vormals von Ofen , ebe feibige 
* 7 PA; gewalt tam r und beftunde aus 20 Sangiact ; 
das fiebende von Caffa bat gar keinen Sangiac; das achte ven Ca⸗ 
ramannien oder Cogni bat Sangiach; das neunte von 
bat deren 6 ; dad jebende von Caudien batas ; Das eilfite von en 
vern bat 7 das — von Scham oder Damas , bat eben 
viel 5 drenzebende von Ban bat 95 das Burjedenbe von De 
raſch oder En adrie bat 4; das funffiebende von Mofulpai 
da —8 xouyernement des Capitain · Sacha in Bi m 
13 Ämter ein; 


3 das fiebenzebende von Rica in 7; me 
aebende if das Bealerbegat in Romanien , und bat * San dacs 
1 fich ; das neunpebende von Sudas 


bat deren 6 ; das ymwane 
= Yin — een — in Afforien hat ra 3 cm 
und zwantzigſte von al an A 
Erzerum bat 9 5 das drep und zmangigfie a 
Ser Breh babe Da tine Eangiachs Dat 3-23 — 
vor Trebiſonde an; a von 
Zeipoli bat deren viere. —— refp. Turc, Baudier i —— bon 


Phift. Beer Mich, Fevre theatr, de la Turquie, Ja Cross &c, 
k ürdbeim / lat. Turichemum oder Turchimum , eine Eliine 
Radrır in dem Ober. Elſa — —* Eoimar,weitwärts, 
an dem Eleinen Ruß F Sic gebönt inc die in dem 
Elfafi befindliche geben Matter fi — ebemals die Reichs. imeme · 
dietät zugefommen. gieng an. 1674 den 25 Dec. zmıfchen 
den Kapferlichen und ofen eintreffen vor , Darımnen diefe Das 
feld, —* en mann nel A Ben allen General Eiruienant ant Foucauit, 


Tür» 


kuͤr tul 


4 if auch der name einer kleinen ſiadt in dem Uns 
amt —A an dem — bach geie · 
gen, und den Grafen a von denen eine lunie 
auf dem nabe babey gele e Birtenberg tefibiret. An. 
1689 haben die Genen Jo hin abgebrannt, 

ürdbeim / ein ſchoͤner amfebnlicher Wuͤrtem · 
—— —— am dem Neccar, worüber ee bruce Beh 


——— 


md Cantſtadt, und eine ſtund von der 

Sehen habt Ei Enno y in einem ſedt fruchtbaren und 
anrmutbigen weiten i -f dat Neccarıtdal * I balb ge» 
pflafiert und wobl gebaut , bat auch eine feine —* d an ders 
jelben einen künftlichen Oelderg / der aber in dem —— — 
krieg ſchaden erlitten. Nach foll der ort anfangs Türnbeim, 
bernach Tür: gebeiffen ‚ worand endlich Türdhem 
ermwachfen , wird Unter«Zi genannt , zum unterfcheid eines 
Eleineren Zur 6 des Reccars eine 
be egen. Bon iger vn. das 
eilt. Rammbauß und berg · ſch jenberg / inoifchen wels 
umd ddeım —* fee. fruchtbarer bügel 

bat. auforikn Br auch ein ſch 8 ober bug fol getan 
ae ber aa Aida ge gelegene — PA manch 

N; und im it werben. et * 
ne rudera jahren ber bat man an dem 


mebr Davon. einigen 

Et diefes bügeld, mitten in denen —— — meinbergen » 
—* ader in 2 * mb be men noch todten · 
von groſſen perfo auch von findern , und 

Sr Dar en jedes —E unter doben obnbebauenen langen ſteinen 
auch zum haupt und füllen mit einem groſſen ftein befcloifen , ent» 
besten 5 bau vorlchen Chmvere mau CE Degen fbige von joieilen, 
aber nichts von bolß, 3ı auch ſporen ih Kor endgee zeit 
an einem groffen —A ein den firnblat , fd auf einem ‚ne 
Äingen blatt in ardſſe terd mut 6 Elemen Rlbernen bärftling 
Beinen dien , u etwas weiteren, 


tbeilung in form eines creuged. Sonften Se bat man auf die ſem 
—— maß tief unter ber erden auch ſchon einige nummos bractea- 

gegraben. Erufus gedeudt Bi an. 1286, Daß 
Sr em ard der Durchleuchtige von in, we 
Iimgern ben ——— — einen — arm — wo · 


den katen Date De ort von krieg gtoſſe —X F 
Iren und wurde an. 1450 unter Gt. dem orelgeliebten von 
Würtermderg im fädteskrieg mebft andern benachbarten Arten, als 
Ublbadh + Krdelfingen u. a. durch brand rumitt. 
gebends erholte ich der ort dergeflalt, dag ums jahr 1600 

Die einmohner die auf 300 bürger » und in allem bid auf 1500 jecs 
len ‚ und dielten die burger um ſeldige zeit und vorber 
<comddien von Biblifhen und andern geichichten , mit verwunde · 
rung und groffern aufeitt und unlanf be benachbarten. An.ı634 
aber wurde ber ort nach Der fatnlen I Brblinger ſchlacht und erode» 
rung Dei lands von denen Kapierlichen und Spanien Durch den 
brand ndnglich ruiniert , nor u dernach die peſ kommen, Daf vom 
der groifen amjahl einwohner nicht über 100 mehr übrig geblieben, 
Und obfcbon der ort nach dem friedens · ſchluß nach und nach wieder 
angedandt won worden / auch die eimmobner ſich wieder vermehrt, ſeh · 
let «8 doch dato noch am Dritten ıbeu bauer und einmobner, wie · 
moblen alle zu diefem ort gehörige meinberg , Die ſich über goo mors 
gen im der Narckung belauffen , wieder gebauet, viele aber Davon 
an fremden bänden jepnd, An. 1693 umd 1707 wurde der ort bey 


damaligen Frantz * —— ausgeplündert. An. 1704 cams 
pirte die FEnnelänbifhe inf nebit der artillerte zu zwepimablen 
in dem bs und der · de so und von der Donau am dieſem 


im il —— jecn Eriegen vieles erlitten. 
17 
Birken Yalcı —— * Würtemberg. Ephemerides, * 
Edbrecht von) ein adliches gefchlecht an dem 
recht I von Türddeim, obnge · 
führe gegem Die mitte des 13 fecult gelebet. Deſſen dlteiter ſohn 
Eddrecht Albeim von Tür ‚ warum das jahr 1302 Ritter, 
und nd ei Bine nahtnun in den 16 — * A 
„mm Albeim Edbrecy 


ie auch derfelbe von denen vielen 
Crafıns. Tboma 


sen von Tärdheim , welchem 
ftian Briedrich , gebodren moi 


mb. 136. 
IR A uitfcho / zus. Dugn ai hei a & 
pbers euckel ade. Su — — aedencket/ 
fo wohl 


Teuſch 
—— die Te bıne 
‚eutichen von il 
ahme, als feiner mutter —— Erden obtikhe ch ergeiget 
baden, bild Runde auf einem Voſtament / und ware ein als 
Kr mann mit einem grauen langen bart ; feine Khultzrn waren mit 
einer rauben baut eines wilden thierd umgeben; in Der rechten hand 
bielte ed einen fcepter und Die Unde fredie dm mit nen fins 
em dom ſich. Zul, Ca. lib, 2, beil, gall. Avensis, annal, Bav, 
it, Germ, 1621, p. m, 37, "Clever, — 


¶ Diodorus ) oder von 


vn ven adclı bang uf —J— 
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gurıs unb Rath Bere In einem daterlande , bernach zu 

fetfor Paratitiorum , endlich aber Atletlor des Sri Bus 
zu Mecheln , und harban. 1645. Er bat de jurispru- 
denuz, de) nua extemporalı f, de reg: 

tarium in inftituta , commentarium in codicem Ki Pre 
— hift, —— feet, 30.4 pP. 245. 


ter ra, lebte in dem 
ML 5 Kouigs Hein — ’ 7 des Cardinals en 
— von Chauulon Preceptor geweſen. Er gerierh aber mache 
mald ın eine —— der finnen , und hatte bigweilen wunbern. 
* deal mbr: > 1} — en —— ni — 

ide ng ft geilorben , Kher atr Fr A 

IE war, wurde er wegen feinen 

und —— von Iederman Fern KK — 


2. 

Tuĩies / oder Eule / lat. Tutela, eine mittelmäßine hadt in 
der fiicpen land chaffi Limnoiſo von deren niedern ef 
der voruehmite ort üft, an dem uf onreze, in einer ſeht rauben 
und bergigten , doch am wein und dl en gegend gelegen, 
Ste texibt guten baudel, und bat 3 vorftäbte, welche an gröfe Die 

berireffen. VBoralterd war dafelbft eing berühmte Ad» 
Netinersordens, welche zu erbauung der fladt felbfien 
aulıh gegeben, und nachmablen von Fopanne XXI zu ans 
fange des — * einem Bißgthum iſt erhoben worden. Die Bi. 
8 te fo Vice» Grafen und Herren von Tules, und 
Beben —* * 0 · Biſcho von Boutdeaur. Der erfle vom 
a xxii ger — ige — Aſlier ware junor 
geweien ; und muflen auı 
darınn u Sen ictiner- münchen das Sıiaökine Camt 
ausmaden, bi8 folches Leo X an. 1514 in ein weklicged Dombers 
rg en Z welches A se jeit ın einem Decano 

mberren m bon der J 

— 
in allbier eine 
einer election. Der derühm dem übmte Bolı ae 
Pr wat, bat noch vor wenig jabmen eine € Doruihe defchreis 
F dieier ſladt in latem Seransargebe n. Chene anug. des 
rance ı 3 “ Juner, 
l, a rer, memor, * P»674. Zeiler on ‚Pewarche 

Tullia / Servn Tullli, des sten air der Römer tochtı 

ehr 
wurde an Tarquinium den folgen vermäblt , und Drachte ihn Date 
wm, Def en bern vater —X en ließ, Damit er allcın degieren 
mögpte. Als fie num bierauf eilte zu ibreim gemabl als Könıg auf 
das Ratbhaui auf fahren * um thme da zur neuen würde glück x 
münden , und ebeı daters leichnam im wege lag, worüber 
ſich de — befabl fie Doch dem kurimer , Darüber zu 
ee: 

un 

ebung tn Tundr Beachte Nie ihren gei um va —— 


Tullia / Gceronis tochter , war den z 

Ei nr 
‚ einen braven manıy dem es weder an ge 

no an beredfamkeit febite, und der fich feines an 
in —— elend nd me allem ern annahm nachdem aber jelbi gi} L- 
währe exilio Eiceronis verflorben , verbeyratbere fie 
anna m urium Grashıpes, man weiß aber nicht I 
ob er fie verfl offen, Oder ob er or Ihr geforban Ko oneluh 
daß fie ich * 703 zum drittenmai an Publun Gornelium Dolas 
beilam verehlichet zu der jeit,ald Cicero Proconful im Eilicicn war. 
Der vater war damit wicht wol — * die mutter Terentia 
und die tochter feibfi I mio die gefälligkent und Deanikthie 

art des Doladella el —2 daß fie zu fermen fehlern, 

nicht unbefandt waren , Die gugen jubrüctten. Er bat jenem 
(@proieger»vater taufend verdruß gemacht , und in dein gemeinen 
weten groffe vnruden angerichtet , monderdeu Durch eine art vom 
Römer zu nennen pfegten , Ober Durch ein 


-689 an Eajum 


geiacı ‚ welches er ın Kom feit u fee dc beimipete , Erf efica 
id di cc) demach 
——— urch ge — —8 


gen. it geıheben, 
Dolabella Tribunus plebis, 4 97 des 
ti8 Magifter war, Ken Kaum — — 
J a ah SER an 

* — —— * ⸗ 


ode Dolabellam zu ein bandıı 
gen bh, wegen IneR wc Beni 


wieder! 
Fon nie, bih —E endlich en den mord bed Trı 
—ãAã—— —— dieſes 5* man Ba au 
und Eicero betreut 
—— 3 —— —2 — 
eu einem feiner til 


—* Er 38 ehe 
‚und fie gleichfam 1. Daber fein 
feinde gelegendeit —— die wa ae + als babe 
ex mit feiner tochter im verbottener liebe und blutjehande — 
— —— IE cc —— — 1 und was unter 
Sigon m; ſin eignes gemdchte, 
Krane tagt, Daß zu des abe Sıiti IV zeiten zu ende er 1: 
feculi ın via Appia ihr leichnam fey gefunden worden. Andre far 
en daß um die mite des a6 feculi zu Ded vabis Pauli Ni zeiten 
DV, Iheil, Atlta 


700 tul tum 


tun 


in via Appia eirt altes grabmal mit der auffchrifft Tulliole filise wa *famt den gebürgen auf berden feiten ( — and Roezins aus · 


ve aefunden worden ‚ ın welchem ein ſeichnaui von einer weibo · per · 
fon gelegen, weicher aber ſo bald nur eın wenig lufft darzu gelom⸗ 
men R wu afche worden. Auch wil man dabey eıne noch brennende 
ampel gefunden haben. 8 ilt aber alled erdichtet , und der Teiche 
ham Tulid obne qweifel , eben wie anderer zu ihrer zeit verflorbee 
men , gleich bey deren begräbnud verbrannt worden. Die ewige 
brennende {ampen in den todtengräbern find ohne dem eme alberne 
IR Cicero epift, Plutsrch, vira Ciceronis, — Sagintar, via 
lie, OB. Berrar.de lucern, ſepuleral. Bayle. * 


er ein en zu Rom, unten an dem capito- 
Ro, wenn man nach dem foro bat den namen vom dem 
gs —— «8 erbauel, —2* wurden —A bineim gerbany 
verwärckt batten, auch mebrentbeild barınn abgethan. 

—— ee capit. c.45. Narı Rom. vet, Puiſcu-. 
ren filius 7 ber eite König der Römer, Er fuccer 
Bo A, R.83 , und war ein £riegeriicher 
en iete den tempel des Jani, und brachte fich bey feinem 
. Die einwopner in Alba waren die erilen, 
Dann als er erftlich darch Das befanne 
fechte der Horauiorum und Curiadorum „ meifter von der ftadt 
Ada worden, nachımal aber Diefer ihr Dietaror Metins Suffetius 
fa treülo® erzeigte , und in der (lacht wider Die Pace auff 
iefer feite batte füllen wollen, lieffe jelbigen Zul us Hoftiluns durch 
pier pferde jerreiffen , verörete auch andep Die ſtadi Alba ‚ und 
brachte derfelbigen reichtbun und einmohner mitnach Rom. Rach · 
gebends eroberte er bie adt (yidenas felbit, führte giuckliche kriege 
wieder die Sabıner und Pateiner, big dager A. R. 114 und in dem 
zallen jahre feiner — feines lebens beraubet wurde, Einige 
wollen, er wäre vom ftraal getroffen und verbrannt worden ; ans 
dre fein hauf ſehe fonftem im c aufgegangen, welches ibne famt 
> und Eınderu pergehret. Nach an Ex endlich folle Ancus Dar» 
‚ welcher ipme auch in der regierung nachg a + ‚feinen tod 
— baben, als dene e — da er des ai Numä 
Vomwilii ende bo — ter war / des Reich fr immer vers 
— —T bleiben, Livins, ‚Dieny/, Halicarn, Europ, Oral, 

1, Plin, Val, ra 


any oder Tullius / ( Thomas )ein a geheeiee Theologus, 


mar an. 1620 zu Earlıle in Eumberland von Georgio pebobrensund 
Audierte zu tin der Königin a dafelbit er auch So- 
<ius erweblet wurde, bermach lagifterium an, bes 


diente eine fehule , ward Veedlaeı und Br Principal von 
Edmundss Hall. Nah aönigt Carolt II reflitution promovirte 
er.ın Do&orem Theologix, erlangte eine pfartey bey Malmsbury, 
und endlich an. 1675 das Decanar von Rivron in der Propintz 


Dort; Narb oberan einer langwierigen trancbeit bald darauf an. 

1676. Er war im alt und neuen bl en wohl belefen, vonereins 

plarißdern wandel, Ealvint meynungen von der gnaden · wahl 

und rechtfertigung ſiarck zugetban / alden er nn in En: eis 

Bull , Barter ic. talhen ‚ und an bi 

gebinbert worden ft Seine Kr af ind : a Bears 
‚Aicum locor, 


five de de: 
dog ; Expofitio Sy —— ——— Domin, ; 3* 
Paulina fine Oper.bus ; gegen G. Bull Harmon, Apofk, und Bars 
terd Aphorifm. &, KL man auch eiwas von ihm in Eugſiſch. 
Suppl. 10 Cidier, A 

Tun oder —* eine keine ſladt in Mieder»Deflerreich, 5 
meılen oberhalb Wien, an dem rechten ufer der Donau, mo det Men 
ne Auf Tuln mit derfelbigen ce vereinigt. Biß bieber legen al als 
leınal Die Erb». Deiterreich ihren verlobten germablinnen 
dern erften a denielben Ir 
— Ande! io bafelbft ein Capuciner —X Br 

endet in ‚un 
Leb. ph * 

Tuloa / der feine regierumg an. 
638 an , und batte un gingen an u ee welche Bermdgcnb 
waren ihm deö gangen volds liebe zu wege zu bringen. Er ſtard zu 
Zolede, nachdem er 2 * und einige monat regieret batte, mb ‚und 
—5 — von allen feinen unterthanen ſeht beklagt. Vafes chrom, 

pan. 

Tulujas / lat, Tulugix o$ in der Frangöfifchen Gra, 
Er Roudf Ion in San, re VPerpignan. Sn 

wegen eines an, zoo darinne gehaltenen Concili „ fo Conci- 
kium Tulugienfe genennet wird, mt, Balezius. Baudr audrand. 


umen / eine ziemlich og Aerschae ng bare eis 
nl en I der Wiokamklnen Tartancoı $e> 
gen. Der Ezaas_duldet — unterfthiedene einmwohner von 
Ahle, 17 welche fich zu dem Mabometanifchen glaus 


„Tumi / lat. Tumiliafca , 
tıern Vallıs domeftica „ ‚en ine 
em [=] —— im alten boben 
ven Tufis , auf bepden feiten des gelegen , allwo die alten 
Kupfer nach befteigung der aebürgen fich niebergelaffen fen und zu 
bauen angefangen rs die namen Tufcidi, Alta, 
Ima &c. genugfamn erkennen geben. Es ift dieſcs ein james 
und fruchtdared tbalı, N arm der File mein-wachd und allerley 
baum-früchte amateefan. Die vornehmfte örter darinnen find auf 
lindter feiten des Mbeind, Tufis, Caged, da ein Frauensclofler, 
umd Roegind, Rhztia Ima, mit dem umliegenden boden , der 
Npesinfer doden genannt ; auf der rechten feiten aber Die wey ge» 
richte Fürfienan und Ortbenftein , famt zuachdr, Das ganke dal 


# - 


jen auch von dem erſten 
er abmen art genannt , Ift 
‚ od Ehur von Reuns bis 


jenommen , Don mein om Pine 1) fi unde —— — 
— der Freyberren 


durch ẽaibatina/ eine tochter Done debe des a Bieled geich! 
an bie Grafen — uderg getommen. * Am Frei 


Dead welchem u einmobner 
Busse —— — jenfeit en M 
bre ſchweſſer Barbara, 3 — 


Untere eberfrau, deren dieſe Herrſthaffi für ihre num 
ſeſe von en fie * 


Brei en 

Tapndi, Rittern, von Glarus 
SEE eat 
kaufit an Victor Büchli ae ey *2 


dieſem 
ſo ae [ 
t, und von je iu ei be ——— 6 * aufs 
recht und t iA — ı Tagftei 


— — kaum Ehren M nit der 
feld genamt , it nicht 

wobnt und im fchlecht übrig: ’ 

—— lem —ESE— * ee le 


Ener „ Sin nb Gemmc, Tas ne ma 
le. rech- ron, p. 7. 

A , Hift, Rhzt, MS. Milhnce 58 Rat 
unbridge / eine ſtadt 

"Tun gegend der am nach Se . Ar nm 

ne —— ae ihrer am: „ fo ın der nad» 

dar Mc ) berädimt, Sie IN ag meilen von &ı 


Tunauey cu Radı imder vroving Foquien in China. 
iſt durch Das gögenbild febr t einem 
nachbarten hen Te —— Ka es ur wird fand — 
>. u 


—— ——— 
elegt. di durch 
nienſchen · baͤnde alſo — — I —— natur 


aus dem felien alfo formiret, da; fen 
geſtalt aniufeben bat. Die a denn ae Sem 
* —5 — Zei, Bin den felfen —— mdei, dag 
ee — ſurch einen jonberbaren kuͤnſiler verſer · 
ae / £ Tondern. 
ſſia / von einigen Tin fi genannt 
Bein —— gt — der groffen we =. 
ia — au unterworffen, und wegen des zodel ⸗ 
uningius/ (Gerbarbus iederlän! 
— ent 
‚pani und Ftalianı 
— elerne; und Hemd) in bam lanbe recht erfahren, winde ee 


& 
2 
g 
& 
7 
7 
— 
Er 
5 
= 
2 
J 
3: 


zechtögelebribeit, Daß er im 22 Jabe feines alterö den — 
reerlangte, und darauf einen Addocat im Haag abaabe. Nach 
Beung 3 jahren kam er wieder nach Leyden und docirte Dafelbft 14 
fentlich die Jura. Weil er ein wohlberedrer umd mann wat, 
der wobl oh mit andern leuten umjugeben , ward erin 
m Scaligerum ya den Kön mia zu ee, 2 
FE — abin er a — Serien Beben on. 1610, Ya par 
won. M Macs Aıh, * 
ge ein Africaniſch Pe wei Inder arb gelangt 
Mara Wat, van mafg anben bes Ki Ace 
nacht an das mmiftehändifche merr. H * ben Did man 
auf 100 un die breite auf yomeilen 8* Das gantze Könige 
eine ziemlich gefunde lufft, Doch ifl der eroboden he untere 
egen morgen ıfter mebrentbeild unfruchtbar; gegen 
der befte und fruchtbarite tbeil. Degen mit — 
a ud 
neyen, und wo ja eine fenchtbare ge 0, iſt, —— its 
vor dem fireiffen der Araber nicht gefichert. bero ibre gärten 
und felder mebrentbeild mit: mauren —Ae— und bewacht 
er 
lan 
bafen, rebe mebit andern * 72 men ae 
dilbarbar und Madriga. or diefem war ed ein befonder Könege 
reich, welches jenen eignen König batte, der auch, nachdem Kapier 
Earolus V die ftadt Tunis an. 1534 Ben, unter Spams 
ſchem rau Runde, Dis die Kinder at. ara des gangen Könige 
teich® wieder bemeiftert. Nach der zeit aber bat ed fich in eine neue 
ferne Kevubli verwandelt / welche Durch, ihren Divan oder grofien 
rath regieret wird, worinnen ein Day präfidiret. Diefer * vom 
den n eimwohnern erwählet, und befieblet über jachen, fo ur 
Tegurung 


tun fur 
gierung gebörig, ſeht richter in a 4 doch als 
3 mit senciung des ratb&.collegii Die Türdten halten eis 
en Balfa dafelbil, welcher Das jährliche (duß«geld eınfordert, fonft 
ber in fehlechter confideration fiebet, Der 
infomımen it, daß fie vicl getraide aus Aſrica in Italien führen, 
nd auf der mittelländifchen fee groffe räuberen treiben, Die vor 
ebmiten lädte Darinnen find Tunis, Goulette, Darfa, Sufar Mas 
seta, Napoli de Tunis, Bierta, Beja, Kattoan, Deviy, Mar- 
US. 


Tunis / if eine reiche, voldtreiche uud mächtige fladt. Sie liegt 
1 Der gegend mo dad alte Garthago und, begreift obngefähr eine 
ute Teutſche meile km umfang, und ift mit 10000 familien defet, 
ve wegen des groſſen handels, fo audier mit den Wenetianern, 
uefern, und andern nationen getrieben wird, fehr reich find, “Dan 
Alt Davor, daß dieje fladt von den erften Arabern oder Saracenen, 
selche fich in Afrıca miedergelaffen, erbauet warden. Sie liegt auf 
ner ebene, nahe bey dem fee Gouleite, 4 meilen von Dem meer / 
ice anne —S—— 
e auf einer höhe gegen u liegt, a 
Be made 12 Bit, 
r Die ie allefamt ſeht mobl angelegt, und in qui * 
ung gebauet find. “Yedoch find die — — nur ein gefchoß 
>ch, aber von jiegel und andern fleinen erbauet, und deydes in · und 
usiwendig mit moſaiſcher arbeit gejieret. Die böden in Diefen bau 
en find gleichfals wegen mangel des boles lauter mauersarbeit , 
nd mit Äoönen polieten fleinen gepfaftert. Die Dächer find et» 
va abhängig, Damit dad wager ın Die untenftebenden cifternen des 
o beifer vn fönne, weil fie fein ander walfer in der fladt bar 
en, als 2 arofie cifternen, worınnen fich das regen · waſſer ſamm · 
welches fie zum trunck und andrer nothdurfft gebrauchen maſſen 
‚war iftei x feifcher waffersquell aufierhalb der ftadt,ale 
in Diefed waſſet wird an den fhraffen verfaufft,neil es vor beffer ge 
alten wird , alddas waſſer der a groffen cıllernen. Uder Dieied 
nd noch etliche wenige drunnen wm die fladt, weiche aber alleın 
om dem Day und feinen bedienten gebraucht werden. Die gewölde 
er Eaufleute, welche mit wohlrtechenden Dingen handeln , leben Die 
ange nacht an weil um * seit Die weibs.perſonen in Die bd» 


er geben. Man jehit 300 mo! u Zunis, 12 capellen in dem 
oxſtadten und srl für Die —* 8 Jüdische fonagogen, 
len und 9 collegia 


» zellen für ibre einfiedler, 150 badfluben, 86 fi 
ir folche,, welche anf gemeine untoften lernen und erhalten werden 
!gleichen 64 boipitäler für die vaffagirer und fremden. Die vore 
ebmften palläfte Der (tadt beftehen in einer prächtigen mofchee, wel» 
’e einen fehe boden und wmohlgebauten thurm hat; und in dem Kö» 
tglichen pallaft, welcher mit thrmen jet, und mit einigen de · 
eckten fpagiersgängen, einem geoffen hofe , feinen gärten,galerten , 
mmern und fchönen fälen gejieret it, Werner find darinmen zu fe» 
en das gerichts· bauß das Fauff-bauf und Der pallaft des Türchuichen 
3ajfen. Die mauren diejer Hadt find fehr hoch,und mit unterfchied» 
chen —— *— beſeht. Deren —— I 
alleyen, eg ' don de en 
: mal, da — davon machten, demolitet worden, Von 
ein Dabep gelegenen fort Boulette f. Boulette. 
Tunquin / f. Tonguin. 

urban / ift eine art von mägen, welche die en, Verfer, 
5* Wahometaner —— nd ein Ti ———— 
enannt, Das wort Turban fomme von dem Aradifchen 
yelches ſo viel heiſt ald unyingeln und von dem Perfianifchen 
ine Binde, Dabero es auch Die Türden Dulbend fcpreiben. €#, 
etebet felbiner aus einer gerwiffen kopff-Decfe, welche mit einem Die 
:en bund von weiſſer leimvand umpunden ıft , mi 
ergleichen von rotber wolle tragen. —2 D 
on des Ali fecte war, erwaͤhite Diefe farbe, um fich Dadurch von den 
, bern, welche des Dinar fecte zugethan find,zu une 
rieiden. Die Tartarn trugen vormals einen grium turban, je 
und aber ragen fie felbigen von rorber wolle wie Die Derfer. Der 

at 3 reigerbüfche auf feinem turban, welche mit diar 

santen und andern Löfllichen edelgeileinen gejteret find. Der Große 
Bügter bat deren zıyep. Die andre bedienten tragen einen Eleinen 
nd groffen reiger-bufh. Die übrigen tragen entiveder nur einen 
ingigen oder gar feinen. Die bedienten vom Divan teagen wieder 
inen gan befonbern turban, Mugene jeck genennet. Die Emir ober 
achtömmlnge des Mahomets tragen einen grünen turdan, Kucamı 
e empire Ottomann. 


Turcheſtan / f. Turqueftan. 
urcomannia / oder die Armenianiſche T / iſt der 
5* theu von dem heutigen Armenien/ (0 den — in Afen 
cdotet nabe bey des Königs in Perfien gediete- Dieied war das 
eite land, welche Die Türcten bejaflen, nachdem fie an, 1037 aus 
er Tartarey gelommen waren. {. Armenia, 
omanni/ oder Turcmanni/ ein vold in 
ee Thrdifcben relıgıon jugethan , gleichwie fie fich a 
deer ſprache bedienen. Man fagt, dag fie von der erböhung der 
Mtomannter die vornehmſten werdjeuge gewefen. Sie tamen 
nit ihnen aus Perfien , aulwo fie virb.dirten und vieb»bändler was 
2, — 11 2% big Date —— lieben aber 
veder die Türden m te Araber, weil jene geoffe iyranncp ver» 
iben, unter Diefen aber fie arofie verfolgungen leiden. &ie leben 
n gejelten, und verändern idre er — Öffterd wegen bequem» 
eit der vieb» wende 5 bißweilen ihun ſich 2 oder Fa familien zus 
ammen,um fich Defto beffer wider Die Araber, ihre feinde, zu befchlis 
yen, Gie treiben fo viel camele ſchafe und ziegen vor fich 
Ir eroboden Über a meilen Davon gang bededit zu feyn 


Det, daß 


fur 


Derobalben werden fe auch vor die zeichen 
gen Tuͤrck ſchen Reiche gehalten. Sie 
auch ein ſchwerdt und einige fehieß.gemehre, und haben ein befon! 
Die end a a 

t Aga 
— einen edt Wibut, Michael Kurs ac bem@ule 
qui 


ur. 
Turenne / ſ Tour a Auvergne. 


Turenne / i ein siemlicher rich landes den 
don Auvergne, Ouerch/ verigord und Be In da 
obbemeldten landichafften etwas , und mird'von der darınnen geie⸗ 
genen ſladi und fchlo benennet. Man findet Darinnen berfchiedene 
dbte, worunter Die vornebmfien find : Die bauptfladt Turenne „ 
Brive, Marıel, St. Cere Soulllac,Beaulieu, Argentat, und Monte 
fort. Die bauptitadt fommt (chen im achten feculo ale eın befeitige 
ter ort unter dem namen Torinna vor, mafjen ihne an.767 derKonig 
Dipinus dem Hergogen Gaifro abgenommen. Im 10 feculo hatte 
fie erbliche Herren,die aber unter denen Grafen von Limoges denen 
zugleich Die Sraficbafit Voitierd und das Hergogtbum enne 
augebörten , al dero Vicomtes unden, Dabero auch Turenne felbit 
in Latein offt ein Vicariar genennet wird. Deswegen cd auch nicht 
fo gemißift was einige melden , daß es einmabl ein gang fou- 
veraines land geweien, und ich Raimondus I, Vicomte yon Zus 
venne, welcher zu Ludovici VII, Königs in Srandreich zeiten, tn 
dem saten feculo gelebet,und feine Hachfolger Diefes vorrechtd allegeit. 
6 bätten fie «8 von niemand anders al8 von Bott und benz 
leide 5. Marceli, welcher in der fchloß.capekie au Turenne vor 
beilig ee wird. Nach der zeit aber if ed ein unmittelbare 
Köntgliches Icbn worden , darinnen es von andern Vicomtes in 
— uuter ſchieden iſt —— fonft lauter affier · ſeben 
nd. g 


zu berui 
find Die land»leute von dem jährlichen fh 
alle untertbanen von Frauctreich erlegen mäffen, befreyet. 
Earl der groffe gab diefes land an. 778 Wiftedo, Grafen von Yours 
5 Diefer überließ ed Rudolpbo, einem feiner föhne, welcher fich 
tafvon Turenne und Cabors nennete. Gegen ende des 10 feculi 
fiele e8 nach dem tod Bernbardi Vicomte von Zurenne, an Are , 
&ambaudVicomte de Eomborn, Allein auch dieſes fein männliche® 
ſtarde ſchon indem Mi feculo mit Raimundo IH ad, welo 
er eine eingige tochter , namend Margaretha, nach ich gelaſſen. 
ward bardi VI. Grafen von Comnges, gemablin, fe 
Bad ar ——— rg aan nach I: ke 
nach 3 tagen im tode folgte, vater vereblichte bierau 
zum andern mal mit Datbıle, Gräfin von Pisle, di 4 
ram gebabt, 5* — Rogerium der wWuheim 


tee 
ilbelmus befam in anfehung feines bruderd, de Pabfts, von dem 
Könige Dbilippo Valeflo Die Grafihafft Beauforr in Anjou ges 
[bendkt, badero feine nachkommen den zunamen Beaufort erlangt. 
ibm find fo wohl die Vicomtes von Turenne, ald auch Die nach⸗ 
ga alfo genannten argarafen bon Eanillac und Grafen von 
ais bergeftammmet. Die Vicomtes von Turenne aus dem baufe 
Beaufort brachten ihre linie big auf Ratmundum IV, der nur eine 
tochter , Yobannam, nach ich ließ. Dieſe beyratdete um das jabe 
3400 Johannes le Maingre Boucicaut, ein berübmmter General, 
jeugte aber Leine finder mit ihr 3dabero fiel Das gangeerbe auf Ano 
hart, Petri von Beaufort tochter, welche mit Anna de la Tour iv 
and dem haufe Dliergues vermäblet wurde , und Diefe bereithafft 
an felbiged bang brachte, wordon weıter unter dem Worte Tour vom 
Aubergue nachjulefen. J ujlei. hiftor, d’Auvergne & de Turenne, 
Eiss de France. Hamb, b; remarg, 1701 p, 172, * 


Turin / die bauptfladt in Piemont und refidenk der Hecke 
von Savoyen, eine der ichönften ädte von Europas Sie an 
bey den alten bekannt, und eine Römifche colonien geweien,dabero 

Taurinum oder Augufta Taurınorum genennet wird. Gie liegt 

in einer febr angenehmen gegend , und hat an einer feiteden Voan 
der andern aber den Au wird in die alte und neue Bade 
ein 


telmäßiger gröffe , aber mit 17 baftionen fehr wohl befefliger , wie 
3: Amadeus II die befefligungs + iwercfe in pielen ftüden 
Die citadelle, welche der Hergog Emmanuel vor 
i angefangen und in ſorm eines fünfferts angelegt, wird vor 
einen der feiteilen biöne gehalten, und noch immer in beifern ftand 
efegt. Unter den pallälten ift fonderlich au merden der Herhog · 
ide welcher zivar auswendig nicht febr fchön anzufeben, inmen 
aber treflich ausgegieret if. Yafonderpet wird Die galerie auf dem 
loffe bewundert, nebft den vielen berrlichen gemäbiden ‚_fatuen, 
liothec und andern raritäten. Mechit dem ıft der Erg-Biichöffe 
liche pallaft ſebens · wuͤrdig ingleichen der Earignaniiche und das 
Jeſuuer · collezium. Unter dent ‚ deren in allen 20 gejdbit 
werden, tft die St, Jodannistırche die vornebmfle , mobey eine 
berrliche capelle von 63 (hwargem marmor vor dos heil. (weiße 
tuch erbauet, auf welchem das getichte und ein tbeil des leıbed vom 
unferm Heyland abgedruckt zu jeden feyn folle, wiervohlen man ders 
leichen noch an mehr anderen orten dorzeiget , die alle auf gas 
lechten bumen beruben,fibe Veronica, Esift Dafelbft ein 
Erg Bigthum / welches an. 1515 angelegt worden,und gebören dar⸗ 
unter die Birhdffe von Forca, Mondont und Fofrano. Nicht mer 
iger bat es eine berübmte untveriitäs Daielbft, welche an. 405 geftiffe 
tet worden. Victor Amadens Il bat eıne Rrtter-academie dafelbft 
angelegt |— die exerciua und alles andere fo wohl * 
3 zip 


70% tur 
an en Se empeba sm fa 


a, eengedig ‚ anfebnlich und groß wie die drei 
Umt — at der a og verfählcbene I iuf-bäufer, aldla Vene 
via, oder das alentino, Rivoli, Milafiori. Das Ca ⸗ 
puciner Elolter et auf einem an en Moor liegenden, band, wei · 
cheẽ aleichfals til. An. 2536 ergab ſich die habt, welche 
damals noch nicht felte war / den Frangofen , und ie vor diefelben 
viel geroogenbeit begeigt haben / daß lie auf ewig “a das — 
ice Reich verknüpft zu (tun begebrt, auch in dem parlar 
ment regiltzirt worden , baber nachgebends die Hergoge, ald ihnen 
die Frangofen den plag wieder abgetreten,den cinmennern jur af 
“fe eine citaMlle erbauet. An. 1640 eroberten die ramgoien umter 
dem Grafen von Harcourt diefen ort, nach einer belagerung vom 17 
tagen. X, 3705 blocquirten ywar Die Fraroſen dieſen ort unter 
dem Hergoge von Geuillade im augufto, wurden aber genötbiget , 
den 4 octob, wieder abjujieben. &n. 1706 rädten die fen 
aberınal davor, und iegten dem orte bein u, wurden aber Durch 
dem Bringen gu jenuam ben nn fepn, mi mit ok —5 adgetrieben. 


— A aurin, laChie, ir ‚hit, du Demon Premont. —— 
Feed — —— er Hamb, 


up / ui ſeculo. Sie gaben 
Turl: 1 gewiſſe feier aud aus aaden fecı ie gi 
vor, daß wenn der 66 Peg gedies 
ben, ex von dem joch des g — ang ganz frey Sie 
. glaubten, daß man Bott allein im_gemüthe anruffen und Fr 
müffe, und behaupteten, im man incd gliedes ſchaͤmen mühe, 
Daß die dalut uns gegeben babe. Daber — fie a % 
und vereichteten alle werde der natur und ntlich » 
nicht anders, ald die alten Evnici. Woder fe ihren namen haben, 
if nicht eigentlich betannt, jedoch wollen einige vorgeben, Daß er Das 
ber enklanden, weil fie fich an folchen en m aufoiiien, wo nichts 
als wdlffe mobnten , wicwobl fie ſch ai der are 
= yu nennen pfenten. Gtetbaten 7 D onderlich in dem 14 feculo 
u des Königs Earolt V zeiten bervor, und bielten fich am meiflen in in 
open und in Dauphine auf, wurden aber an. 1372 Durch dem 
Bad Gregoruum XI verdammet. JSauderus, Prateslus, Genehr, 
‚du Frefne gloflar. Bayle, 
urnebus/ ( Adrianud ) ein gelebrter Framzofe aus dem 16 
. Er war von Andely an der Seine A fb obnfern von 
onen in der Normandie gramm, und zwar c er einem adlichen ges 
echt entfproffen. Er kam in dem sten jahre feines alters nach 
, nahm auch dafelbit in Eurger zeit dergeftalt zu , „paßer Be ni 
allein feine mit fallen, fondera auch jeine praceptores übe 
war anfänglich Königlicher buchdructer zu Paris / wurde * nach · 
mald Profeflor ũuerarum humaniorum ju Toulouſe/ und ſetzlich ju 
Paris, Ob ibın gleich viele wichtige ſtelzen ın andern Reichen ans 
getragen wurden, jchlug er fie Doch alle aus. Ex war Bichiadah 
man bemerdt,iwie er auch an feinen bochzeitstage einige fhunden 
ud Hüer gewendet. Ungeachtet er viele zeit in Icbulen zuge» 
waren doch feine fitten fo artig , daß man von ihm urtbeulte, 
Ki rn — ——— an idm / als fein rock. Mit Ramo lebte 
ex in fieter feindichafft. Seine adverfaria haben ihm groſſes lod er · 
worben. er ab endlich 1555 indem szften jahre (eıned alters, 
und wolte obne einige ceremonien begraben ſeyn. wanus. Sa, 
marıhanus. Lerdeg.wercer.orat, fun. Adr. T i, Montsigne ef- 
is 1.1 c.24 Za Cruz du Maine, Teifier eloges, 
der 


urnerus / ( Robertus ) ein Engelländer. Er verließ zu 
Königin Einaderb m Engeland jeiten um der Eatboluchen Tohglon 
willen sein vaterland, gieng anfänglich in Frandreich, von dar aber 
im Ztalien, und wurde Presbyter zufom,allwo ınan ihn in dem col- 
iego der Teutichen zum Doftore ernennete. Einige zeit 
eu eng er in Teutichland, und wurde Rector zu Mich! hädt, 
— Profellor der rhetoric und moral zu Yngolitadt, all 
* er febr groffe reputation erlangte dag er auch zum Reetor bey 
ber umierdide umd zu Hergogd Wilbelms von Bayern Raih ernen · 
met ward, mmelcher ſch jeiner in verichiedenen wichtigen bedienungen 
bey den Fürrften von Teutſchland gebrauchte. Er verfiel aber 
deimfeldigen in ungnade, Dabero er eine reife mach Warıs ıbat ; doch 
nach 3 tabren fam er zurück nach Ingolftadt, da ihn der Erh Her⸗ 
Ferdinand von Defterreich zu jeinem Secretarnio machte. 
jard endlich den 28 nop. an. 1599 zu Gräg ın Steyermard. M 
bat von ibm einen commentarium ber die heilige ſchriffi. Pine 
deilluft, Angl, feript. 
Turnhout / f.Tornbout, 
urnier / Frangoͤſiſch Tournois, Lat, nn » 
— Alena ‚fpiele der alten —— — auch 


in Fra 
and üblich geweſen. Es wurden felbige von groffen 
8 febr vornebmen Herren zu gewi im en angeltels 


und dazu alle vollbürtige von adel bef@hrieben, welche dabed mit 
I —* erfchtenen,und ſich auf den beſtimmten tag in dem turs 
Herrpiage einfunden, und jmar,baß tof und mann gebarnifcyt war, 
mit turniersbelmen auf dem fopff. Sie muſſen lich aber zuvor bey 
dem Wappen: Könige angeben, und ibm ıbr mappen, welches fie vor · 
fragen Iieifen,jeigen, daß er urtbeilen möchte,ob fie auch turnter«fäs 
big wären, Wenn man mit trompeten» umd —— 
zeichen gegeben, wurden paar und paar in die ſchranck en gelafen 
welche denn mit langen gegen einander renneten, umd ſich emüber 
ten, einander aus dem jattel ubeden. Zwiſchen den ſaulen hielten 
die Griefmäretel, welche den notbleidenden zu bülffe kommen mus 
173 dam Das turmier vorbep mar, wurde durch bad 


’ 


tur 
feauengimmmer, beften gebaltem 
a jetbeilet, und Dora mi Enns H 


er der erfinder von diefen turnierund Kitter« 
davon find mancherieu gedanden. jemem wird cd der 
König Henrico Aucupı von Teutichland züge m; — 
man ſchon in den alteſſen biftorien dergleichen , indern —— 9 
Griechen and Römer bey ihren ludis Trojanis und nibus ſaſ 
eben dergleichen übungen hatten, wenn man e# nach det 
art aı 19) wie he nad bein land find gehalten wor» 
den, fo ift aewiß, daß die Gorbi Ren —5 — dvon wel· 
hen es die Galli, ‚nem von Dicken die Teutfchen haben. Denn 
Man Findet, dag Lubonici Pü föhne, Ludovtcus und Earolus,mit ide 
rem adei ber; Ieiden — Worms in dem 
trieben , wei ———— je it, > 
Nah RA hate 


Try Bag 


—— folge der zeiten viel mebr find 
eit ——* —— 1 zeiten gang 
aufgeböret habı dergleichen Rıtter» 


en 
bangen d babe. bekannt geiveien , r man Da nur confctus 
—— genennet, wie denn in dem ımor: schen Kaufertbum 
ergleiche leichen auch nich Icht ungemöpalich waren, Ey num gleich — 
* dioß zur iuf angeitellet waren, 1 hogieng eh doch fo leer nicht 
‚af nicht auch manchmal ein unglüct dabep geicheben wäre, Is · 
— blieben in dem an. 1274 ju@halons gedaltenen turnier ine 
terichiedene auf dem plaße, welches dabero ber Eleine krieg ve 
long genennet wurde, und eine der vornehmiten urjachen 
Daß jolche turnier anfänglich von den Bäblten, bermady von dengape 
fern und Regenten verboten * ‚weil die Bichoffe dichenges 
dabeyeriibienen , Inden bann thaten. Man findet zwar noch 
jego diche Ritter-übungen, welche man turniere zu nennen pReget 3 
doch find fie von den vorigen weit unterfchieden. George 
bat in feinem turnier-buche alle turniere,die en jeie 
in Teutfcpland find gehalten 


ten ın worden ; 
vor Ritter darbey ericnn ind, angemerdet; man tan aber * 
bar dus de dilfenfonibus fihorum 


en Kasgbien hift, Anghc, du 
3. Chron. montis Sereni p. 40. 
Eau —— 


ches Europa. Schwbars de ludu — 
Turnüus / war ein König tuler, und vermepnte auch Daß 

‚Königreich Yatium, nach dem tode des Kdnias Latinı , am ſid zu 

bringen; Inden ex deſſen tochter, Rapintam, fich zur kü 

oben —E dich. dein Seas Drau ıba, nachdem er 

je Deren aedach 

al auch des lebens, Vargul. Auneid, 1,7 & ieq, * 
Turocz / eine Graſſchafft in Ober · Ungarn / wel 

—— gebürge zu leget. Un. 1705 Bemdchtı nu ee 

—— und als dierauf einige Land ⸗ 


and des frieges in einer 
Kari en End er a .. Hot alcın 
bie urbeder mit dem leben bejablen, fondern fi) —— —A 
ſen die ſe —SB— zu jergliedern, und die Darinnem befindliche ot⸗ 
ter andern Geipan » oder Graffchafften einzuperleiben. on der 
bauptsftadt uamend, welche Elein , aber mit einer Droblice 
berieben tft, hat M. Johannes Zurocı dm namen, der zu Warm 
—— —5 ——— 
rer, Hungar. fügen ı u an culi uen. 
us Bea de ** anfang des ı *— — 
vie 
ben. Zeiler topogr. Rp Par — — 


Turpinus / oder ulpinuer ein Mönch von St. Denps cbus 
fern Bars. Er wurde durch den Kapfer Carolum M. an. 769 
jum Eike moon — dert, und erbielt von Hadtis · 
no an. 774 dag p: Er hrachte in die kirche St. Remi an. 
786 Benrbictine « "buche an Kal t der Canonicorum , f0 ehemals 
darınnen waren, und larbaan. gıı. Es wird ihn eine bufiorie vom 
dem leben Earl des augeichrieben, jo aber nichts anders als 
ein erdichteter roman iit, welcher von einem betrüger, Der ım zıleım 
oder 1alem ſeculo gelcbet, unter Tut vin namen ediret worden. Je ⸗ 
doch wollen einige bepanpten, daß ed der anf Cal Salisund Dor authen · 
ee en ; Catel, memoires de —— de Languedoc, 

2c, 32. Morna m, air, 
ve de dod. i ie En — 


Tui 


ueſtan / oder Turcheftan / eine provink —e—— der 
rtarey und dem Koͤngreiche des groſſen Moguic. Sie 
Catay gegen morgen, Zagatap gegen abend, gegen ınıllag des 
Sad fen Moguis —ãa und ge; * mitternacht die alte Tarrareg. 
zu baben vor die Maffageten umd —— gt · 
en — 7 Gürf ut Kine fitatt 
det Darınmen if Beict, barınnen der ner 
Aber, Dapperi Alien, bofitatt ich de · 


— fiehe Johannes von eh 


Pi int —— etrut) von ein aroffer 
—* ben jeiten — x und Frantio 
Kim ‚me * Fan der Regent das unglüc, weiches den König vor 
a betroffen, wenige jeit vorber foll nefaget haben. Erwar Re- 
= der fchule in fenerm vaterlande, und batte den berübmten Ca- 
ftellanum anfangs zum zubdrer, nachgebends zum collegen, und as 
man ibn ald einen befchriebenen wahtfager vor gerichte zog , umb 
wider ihn inameirte, de akke ex feine fregbeit der beredtfamkeit gedach» 
ten Caftellani Ar en. Er bat Derkdiebenes gefchrieben , 
— ceſi ä dire, la fin du monde; fatale precifion rim 
difpofition d’icalles fur la region de Jupiner ; tabie ci 


fur 
hique de Bourgogne ; hiftoire de Bour; 
ber nicht mit einem andern Perro Turrello,in fupremo Galliarum 
znaru Advocaro, perivechieln, der auß Gpampagne ine gebürtig gewe · 
0; und libellum contra Hottomanni Franco-Gallam een 
at, Croix du Maine. Verdier. Gallandus in vita —S Pa 
din hiltoire de nötre temps. Bayle. 


Turretinus / (Francius) Profeffor und Brediger 
dar aus eier alten umd porn 


Dan muß ihn 


talien befindlich, entiproifen. in ee Graneif ſcus 
——— nachdem er rm der religion willen ver laſſen / 
ielt fich einige Kae ntwerpen auf, gieng von dar a ind 
2gte fich endl ieve feit, und binterlieg einen john, namens 
Zenedictus —— leichfau⸗ ein berühmter Profef- 
” * Gen —A — J— auch — 
elebrte ſchutz · er Genfferiic 13 
be ee dein a Cotton entgegen geiegt, febr —A gene * 


dieſer grancifeus war den 17 oct. am. 1623 ju 

nd nachdem er in dieſer feiner geburtd + Radt, 838 — — 
Jaris, Saumur, Montaudan und Nimes Mubirel, ag er an, 1648 
n dag minifterium, da er denn zu gleicher geit in der Meangöfifchen 
nd Italianuchen kirche zu Genene predigte. Zwey Jahr bernach 


aur de ibm eine profeßion in Der pbilofophie angetragen , ** E 
bes ausichlug, bi Ks eine —— rel Ju boon anna 
5 3 wurde er zurüs 


An, 1661 * er per Prior um um bach ee 


eibsbülffe vor Die Radt Geneve zu füchen; da er ben nicht alleın 
luͤcklich Darinnen war ,, be auch bey deu dern ſeht ans 
eſeben wurde. Mach feiner zurüctlunfft verwaltete er feine 3 


:gton mit alle Reif, umd Mach den 28 fept. an. ‚87. Er bat ver» 
Diedene ne Kheoiten bin Dintegloffen,tyorunter inftiunio cheSl elench- 
on: beccfia Boraana, — — —— 
‚one abecclelia 

jobannes Apdonfas Tur: —— digmal feffor theologiae 


i 
n Au anfeden. Pie a —* Dear 5 ve, an ken 


Turrianus/ —ãAã— — berübmter re Gpanitäer — 
us, war don didces vom 

a in Spanien flebet , ar batte et 58 feine en 
daten fehr empor gebracht. its verichiedene u 
den gefchrieben, umd in daß date 
berjegt hatte, au bereits nn alter war, wurde er ein Se 
ait, und gieng in 


ir wohnte bieraı 

33 au Rom, falt go jabr alt. 
— — —— — fr ; de 

su ſextæ Synodi; de dogmaticis charadteribus ver! 

is monafticis; de colibatu ; de matrimonis clandeftinis ; de ſan· 

tiffima euchariftia : ** — es centuriatores pro 

anonibus Apoftolorum; de &c, 

Bias if Conch, Trident. Zeichen. Alegambe bibl, $, * 


Turſellinus / ( Horatiug) ein Jeſuit, war vom Rom 
38 familie entiproffen, und legte —X von —* an au! F ie 
enftpafiten.. Au, 1562 wurde * ein Yefisit, 
es ſenunarũ zu Roin, Floren 
ſe ao Jahr eben bis endl 
ehmſien (chrifften find: de vun 
Lauretana; de ufu 


2 2. Rikedenera & Al —2 —8 X 
——— eg, ipt. Soc, Jı 


urſis / oder Curſi / ifteine Eleine ſtadt in der Srovolitanifchen 
Tue Ar weit vom der der elf des golfo di Taranto, 
nn wo. bepden in Sino 5* Agri oe: Sıe bau 4 
ur ** —5—— 


Turzo 53 eine Gräfice Familie, — * aus der Tate 
aren in vi un —— Nacgedends bat En ei 
e line zu Auafpurg ni ei von dannen aber wieder in Uns 
arn und endlich I} des Kanfers 5 Yerdinandı 1 
egeben,allwo fie die an — my unmeit@: 
radeneck an ich gebracht , wiewol na 
Yıto Thurzo zu Wien geſſorben ‚und dafeldft bey den Wii 
«graben. Yu diefer familie And Fehr viel vornebme leute ente 
zroffen. George au Herr von Bethlemfalva, forirte um das 
abe 1446, ned, der aus den Ungarifchen berg» 
serdden unfdglicen —— zuſammen gebracht ‚ und bey Era» 
au u Fuͤrſtliche ſen, ward in den Grafen · ſtand erbos 

pe 1) Keancıfcus, of n -adein 5 
— , Bifcooft zu Dimüß; 2 godanues, Birdor u 
Sein 3 Sl ndan I 2 Gera, ur ar 

des u 

en 15 die ** das; ihm Die univerfität Witenderg | u ir Redore 

m me: ; an. ae a 5* ae — — 
en, Bei Gabors, eine 

bimfchen Könige, Friderico V, ablegen, und in 
ven folgenden jahre würde er zu Niclasburg durch qii ans 
vege geräumet, Gein bruder, —— ingarıfcher Palaı 
— 1621 K Gevollm ed men] 

‚chten Betblem Gabor angeftellten friedendstractaten. Um eben 
— yeit lebten Chriſtovborus und —— Aus die ſem geſchlecht 
waren auch Alerind, Kabſers il Judex curiæ und Statte 
yalter in Ungarn 5 & ı Kane Marimiliani II und Rus 

U Tammer · und Hofmeifter in Ungarn ; Georgius 


' af. u Lucca in 
ar die . 


uf 
Karhıı ala Aare 

us in ri Sambucas i 
Taten Rbensn. prat, in F ii orat. ung Bee 


—— — Burelini fk 2 
Oyırei Saz, p-132. Luce $ — * 


tut 


— S— 
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apferlicher geheimer 


fe titui en 
gckorten be do Farin eh * ———— 


Domes ſ. — 
— Ban rn 
Bo Noriret. Die Rı 


—— 
damen, wer ibn « woiffen die tie 
benten nicht zu vun der 
en melden ; Leo Geoßmeiher ber ED dere dc Die 
o / ein — marggeden in dem — 
urn M Rund od Ehur, auf ——— line 
Rheins, gelegen, von den Pateinern Tufcia, von den 
— Zoffana ‚ corrupt für Tofcana genennt, hat feinen ur⸗ 
ag le —— — 3 des bei 
ana, mel 
Ile, a eine fihere wohnung ın den gebirgen Ge aoliez ven» 


* — alldier nbengehifen, felbigen erbauet, und nach ıhred vers 


enen vaterlande genennet. Anfangs 
ort end mitrin am * umgeben, jo aber nach der zeit itte 
det, und nicht medt wieder aufgerichte tet worden. 
noch fattl Iche gebdune, uno ein ordinarı wochen. 


 Rbat, MS. Ib, ı 


/ eine kleine artige ——— ſchen meer⸗ 
—— —— — Kleinen Auß gleiches namens, 15 


Tuſta / na zu. 


von den ae di — flog 
3 


eb id 
* m —— ge de ei 4,1. Are 
Tutocori / Tutocorin tin Königreich in der balbıin 

diſſen des Bangıs , welches —A— ron 

Bern —— Die * Meine — dat weder 
ein 

ufer bed meer ie peren-ikheren. Sehuis Ofen reicgn demũ 
Tutulina / oder Tutelina/ eine Göttin, zn von ken. * 


Henden angeruffen wurde, weun fie idre 
um felbige zu erhalten, Daß fie bin bro m ten he em fe 
Emmi Dad wert Tarulna um Ran eh — 


—— Die Ei 
— tom Urin d 
run de civ, De item 04 


— oder Duttlingen / eine Wuͤrtemberg Jade 

bey Möringen, im dem —— Bit 

Gerd di Im gebörte den Grafen von *5 deren meifte 

ter an die von ürftenberg gekommen find, Duttlingen aber 8 
aa die Grafen von Sulg, und nachmabien die Herren vo 

—— ut * uns —* — 5* 

auff an ebracht 

der en man noch die rudera von dem alten Miet KHonbergr 

fo aber mıt Hochberg und ‚berg nicht zu vermifchen, mweiche® 

kegtere michi weit von demſel ——*— ollern zu liegt. Diefe dadt 

8* —— fowol 8 genen ud — famt 

rinnen fie die »gerechtigfeit befiget, 

n. 1635 tr e föhlacht ward diefe Rad nebfl vers 

f&biedenen nade —ãA imtern an den Kavferlichen Minfiee 

*—* —— an. 1643 aber durch Die bejaumg 

erde der erobert, An. 1643 geſchabe da die übers 

Elung um und niederlag der Frangöfiiihen armee unterm General von 

antzau Durch die ertichen, welche Jean de Berib anführte, 

An. 1645 fhleiffte Wiverbold, der Eomimendant zu Hoden. Tiwiel, 

die meilte veflungseerckere Diefer Habt, weiche auch feit deme nicht 


704 tuy twi 

mebr aufgerichtet worden; da im übrigen Duttlingen, vermög 
des Wertpbälifchen frieden · ſchluſſes nachdeme die Schlickiſche Res 
giecung 13 Jahre gedauret, feinem rechtmäßigen Herren, Hergogen 
Eberhard III wieder völlig zuerkannt ward, Yın legten Banerie 
feben krieg bat der ort von neuem ziemlich viel auszuftchen gebabt 5 
majfen die Frangofen an. 1703 und 1704 bey ibren marich über 
den Schwargwald allbier Das haupt + quartier gebabk, mie nicht 
minder noch in dem legteriwebnten Jabr bev diefer und Der Bareri · 
(sen jyleunigerm berausmarıch nach der für fie unglileflich abge» 


lorfenen fchlacht vor Hochfätt. Oafs annal, Suev, 'erin 


fonte Danub. primo & natur, 


Tuy / lat. Tuda, oder Tide, eine ſiadt in dem Spanifchen Kö» 
nigreip Gallicien, an dem Auf Minbo, nicht weit von deſſen auss 
lauff in das Atlantiiche meer, gelegen. . Sie if auf einem berge er» 
bauet, und mıt guten wäen, iarcken mauren, viel v78 auch 
einer beitändigen garnifon verſeden / welches leziere aniern 
um fo die adidiget ſcheint, weil nur einen canonen · ſchuß davon Die 
den Vortugiefen gehörige, und von denjelben befeitigte Radt Valen · 
cra liegt. Es wird vorgegeben, Daß der Aetoliiche König, Diomes 
dei, fe fundiret, und nach feinen vater , Tydeo , genennet babe, 
E35 befindet ich eın Biſchoff dafelbft, welcher unter dem Erg: Bir 
ſchoff von Compoſteũ flebet, und 4000; oder nach anderer meonunge 
10006 ducaten Jäbrliche eintünffte zu genteifen bat. Eben demſel 
ben koͤmmt auch ın weltlichen Dingen bıe jur über die ein · 
wobner zu. Die umliegende N {lt überand angenehtn und 
fruchtbar ; infonderbgit aber waͤchſt der vortreffuchſte Spaniiche 
wein dafelbft derum⸗ Unter dem Könige Johanne 1 haben die 
Vortugieien zweymal diefen ort eingenoimen. sans hilt, d’EIp. 
1.ıc.13 1, 18c. 13 K19c.7. Manuel de Baria y Soufa epit, de las 
hift, Portuguel, P.rc.3 P.3c. 11. Crimenar delic, d’EIp. p. 130. 


Twede / der binterfte Au in Engelland in der proving Norte 
dumbesiand, welcyer Engelland von Schottland ſcheidet ge · 
miffer irich landed , weldyer an den grängen von Teiidale lieats 
wird von Diefem duffe Twedale , lat. Twedia, genannt. In der 
gegend, wo er in Die fee fällt, liege Berwick, fo Deöwegen 
au der Twede heilt. Es ul daſtidi eın guter lachs · jang · Camb.len, 

Twente / lat. Tuventia, wird ein Aüct von der Niederlänbiichen 
proving Oder» Yılcl genennet, welches zwifchen ber Bratichafft Zube 
pben, dem Stift Münnler, der Graffchafft Bentheim und dein Jane 
de von Salland, mitten inne Kegt, (3 ıft voller moraͤſte. Der vors 
nehmfte ort heit Didenfacl. Von den übeigen Örtern find fonderlich 
ja merden: Almelo, Deiden, Diependeim / Enfpede, Goot / Dot 
merjjum und Rufien. 

Thwer / Cwerſco / lat. Tuveria, ein Hertzogthum in Mofcau. 

Due Novogrod Weliki, Resthow, Morau und Roſthow. Die 

2 Fauntehadt Twer lieyt an dem Auf Wolga, wo die Twerſa bimein 

ir, umd bat ein Wioß mebit einen, Erg » Biethum. Jodannes 

afilomiz überfiel an. 1569 Diele Nadı , und machte alies datlan 

nieder, weil er Die einmohner in verdacpt hatte, als wenn fie Große 

Novogrod und Plestom der cron Polen unterwürffig machen wol 
ten. Gusguinus. Olearius, Peirejus, 


Twiſſe / oder Cwiſſus / (Gulielmus,Jein berühmter — 
Die en „ aber von Zeutichen vorseltern entiproflen, uk 
zu Speenbamlands, nicht feen von Nemburp iu Bertsdite von ges 
ringen doch wohl badenden eltern gebobeen : Machdem er Die ans 
fäng der Audıen im dem WBincheiter Collegio, ergetfen „ Wurde er 
nach Orfurt in das Collegium Novum geich ‚pakebit can. 
3598 Socius geworden , und fo mohl den ttulum Magitterü , als 
auch charadterem Minifteru empfangen. Au. 1614 promovırte er 
in Do&orem Theologix , und belleidete bie Pringebin Elifabetd, 
jacobi I tochter, ald dero Vrediger in Teutichland, da er gelegene 
it batte, fih mit denen Teurichen Theologis befannt zu machen. 
Nach feiner beimkunfft napım er die pfattey in Mewbury an, am 
att der vorher gebabten Rect. von Newton Longevill. Es wur · 
den ibm zwar noch unterfehiebliche Dienfie, unter anderen auch Die 
Profeflio Theolog, zu (Franeder ın Frießland offeriret, welche ex 
aber famthich ausichlug , und fich mut ſeiner Kectoria begnügete, 
Ben anfang des einbeumifchen krieg au. nö4r umd 1642 lendie 
er fich auf der Bresbpterianer feıten , und lieh Ach auch ın ibr ſo 
genannte aflembiy of Divines jeden, in weldyer er eines Prolocu- 
sorıs jlelle vertretten folte: weil er mum febr wenig redete, deuteten 
folches einige für ein modeltie auß: Andre mepneten, er wäre nicht 
eiffrig genug In ıbrer caufa,, oder babe ſchon viel an feinem geift 
gelitten : noch andre hielten Dafür , er wäre tauglicher Schulscon 
froverfen, ald ader jolche bändel zu tractıren. Alldieweil er in Dies 
amt und , war er auch einer der Lefturers in St. Andreads 
ir in Holburu bey Yonden, Er Aard gu Halburn an, 1645 feir 
mes alterd 71 jabt, und wırede den 24 jul. begraben. Er datte den 
namen eines nuten predigers , und noch beſſern Dijputanten, wie er 
dann ein in Theologicis treflich verfirter he tieffinniger , und jebe 
exadter mann geweſen / welcher Die fubtilität wohl auf das bödhfle 
‚acht, Viel von jeiner jeit und ingenio wendete er auf Die ſtreit 
—— von der moraiuat des Sabbats,welcye er bejabere,und noch 
vielmebr auf den vuncten von der Göttlichen guadenmabl,welchen 
er auf das befftialte, und ımar nicht nach gemeiner werk der Rer 
formirten, fondern nach der ftrengelten art der Supralapfariorum, 
verfochten ; Deswegen er auch mit feinen eigenen Lands. und Res 
Dr. Jackſon/ and Hammond in jtreit gerathes / 
und von einigen ald der vornehmite verfechter des unbedingten 
ratbichluffes geaen alle Pelagıaner,von andern aber feine meynung 
als cin Gortslälterung angelchen wird. Gewiß ıft, daß eine men» 
mung jede wenig andänger Damabls gehabt, und noch weniger beus 
tiged tags bat. Seine ſcheiffien ind : Vindici gras, 


R „.tda tym 
gtoxridenũ Dei, in fol, Difcovery of Dr. Jackfe ity. 

re. de Sciemia media, in fol. Ofithe Men of re 
mendment, Treatife ot ion. Animadverf. ad Collation. 
— uno. Riehes of Gods Love &c. a. Tradts aganfı 
und a. m. VVord Hill & Athen, Oxon. = 

Twotenham:Patk / ein attlicheß hauß in der Engelländie 
(ben u — gleich gegen Richmond über, gehört dem 


ana / ber i 
ach na! — vornebmften flädte in —— 


Apollonit Tyanei vateriand/ il —— —— all. 
365 ein Synodus allhier gehalten worden. Sırabel, ı2. Therdere 
eg 12. Barınius Celarins 1.3 c.8. * 
‚pbeiny lat. Duinum, eine fladt nebſt einem feiten und 
£leinen bafey, il dem Hergogipum Erain auf dem Kae a mai 
von Trieit,n dem Adriatiichen ıneere gelegen, Sie iR das flamıme 
— ——— —— 
A ‚ehre des PH * PER EN 
yburn / vor alters Elms 
ſchriũ aufierpalb der Radt Lonben ne —* 
tode verurideilte bingerichtet werden. Weil dajeibit viel Caido 
Iifäpe ihr Icben verlopeen, fo haben einige von deren glaubendeger 
monen Dieie gericht-Häbte vor würdig angeieben , dag man wahr 
Fahrten bapın aniteilte, dergleichen unter andern an. 1636 Dom ber 


Kongın Henrietta Mari 
ma dal —— ze .— Fi ae 


Tyche / war dername 1) ei theilen 
Spracufa. Cr. orat, 4 in Vera ein 3 Fe Ye Dee 
nus mul der Tethys gejeuget. Hefiod, in Theogon. v. 360, 

sang = Busen der Aegpptiers f. Anachis. 

8’ Denei des Köni, alı 
das uugiud , feinen ——Q ee —— in 
Despalden aus jenem vaterland verjagt, und begab fich bierauf zu 
Adraito, Dem Könige der Argıver, welcher ihm feine tochter Dei 
pbrien zur ehe gab. Wolpnices, welcher Argiam, der Deippilä 
fehweiler, gebepratber hatte, jhidte Todeum ab, Eteockem u ber 


anı 
verglich nach , überlanjen 
flüde unglüclich war; End empfangen wurde , forderte er 
f h 


Eleoclen nebft Allen den jeinigen zu ar en heraus, und übers 
wand Die Tpeban ie h 
Br A er Wan a ee BE eng ia 


—— anführung 
faınmen rottirten, und ipın bey feiner rücreife auf Dem Dtenft laus 
teien ; allein Tydens tödtere fie alle, di8 auf den Widon , welchemn 
er das leben ſchenckte, um Eteocli die poſt Hievon zu bringen. As 
er aber bad hernach mit Mdrafio und mice vor Thedaͤ kan, 
wurde er von Menalippo Aitacı john rödtlich verwunder nachdem 
——— —— 
im 
Pk Divd, Siculus, Srauus, pe —— 
ypheden / iſt ein greffer wald in der Sam Vroving 
Nericıa, welcher fich,über 4 meılen in die —* ey Die länge 
eriiredet. Et iſt bın und wieder bewohnet , und trıfit man 
En gärten, — länbereyen an. Un 
e ie erien und birden beyden feiten des jo Dichte 
bepeimandern, daß die fonnenftrahlen - miltage tom dardunap 
dringen mögen, _ Sim und wieder aber fomt ein bächlein daher 
geraufcpet zu groffer anmuth Der reifenden, Zi 
T die Re Unneren ein und bald meil lang.” Zur rechten die ie 
Stageren, und 2 meilen in Diefem wald, ıfl unmelt dem Bajihofe 
Broda eıne drücke, da fich Dericia und Welier- Gotbland jcheiden, 
Es lieben auf der Heer· ſtraſſe alle viertelmeilen rot * 
* —8& pfoſten, auf welchen die diang des weges demere 
Tykoczin / ein ort in der Volniſchen lan i 
dem Kuf diarew, nicht weit ee D Et m 
Das canlell ıR fall auf allen feıten mit fümpfien umgeben, audy 
durch die Zunft defeftigt, und mır groben geichüg fedr mobl berieben. 
Es pflegte allda ein tbeıl ded Königlichen Ihakes verwahrt u wer⸗ 
den ; auch hieß der König Sigiamundus tus münge Dajibjk 
(lagen. Zu anfange des 18 feculi hatten ich Die Schweden vom 
Diem dee InsiRe —*5 — Aleın des Königs Augufli tronppen. 
I ı nederum Can 
Of Poland B’ı kur.6 Maren * * 
TYMPANISMUS, war eine leides· und lehens.· ſtraffe 
alten riechen, da einer auf dem equulco gefiredt, und a 
tbeild (0 lange mit groffen prügeln gei en ward, Did er den geift 
aufgab. Hebr. z1, 37 ubi Drafius. Greisus ada Maccab, 6, ı 
—— — 14, Lamb, Bos obferv.c, so DE 
berrus diſpp. tom. ı p, 180 iq. a ö 
—— p. q. Magius de equulco cap. 8, ibique 
TYMPANITS, fo bieffen ben den neuern Griechen, 
noch beutiged tages, diejenigen, welche in dem —— —* 
ben, und Daber im grabe nicht vermwefen, jondern wie eine pande 
aufichiwellen, auch fonft ſchwarz und beflich ausfeben. Wenn nun 
der Biſchoff oder ein ander @eiltlicher ind grad geher, und dem 
tobien 


tyn typ 


odten von dem bann loß macht, fo fol er wieder zuſammen fallen, 
md hernach wie die andern todten derweſen. du Frefne. GI. Gr, 
» 1621. Jr. Andr. Schmidius dill, de abfolutione mortuorum 
ympanicorum, 


Tyndarus / war , nach den vortifchen fabeln , ein König in 
Bacoiıen, und hatte jur gemablın Zedanı, Theil tochter, welche 
‚on dem Jupiter, nachdem ia derielbe ın einen ſwaun ver» 
vandelt,geihwängert ward,a:s jie Ion zuvor auch von dem Tyn · 
daro fehwanger war. Hierauf gebabe fie 2 ever, aus derem einem, 
velches fie von dem Jupiter einpfangen, Polur und Helena, bins 
jegen aus dem andern, worgu Zyndarus vater war , Gallor und 
Eiptemnehra, bervor tamen. Deifen ungeachtet haben die Poeten 
dem Vollur nicht weniger, ald den Caſtor, unter dem namen der 
Tondariten begriffen, auch Die Helenam zuweilen Tpndarıdem ges 
nennet. Ovid. metam. 1, 6 & cp. 16. Huras, fat. 1. Pamey pantheon 
mythic. p. 246, 

Tyndarus / oder Tindaro / ein Hecken in Sicilien in dem 
thal Demona, iwchen deu ſadien Pattı und Milayo, Es iſt das 
ſelbſt ein thuem und eine Eırche, ſo unſer heben Frauen gewidmel, 
und St. Marıa di Tindaro heit. Dieſer ort mar vormals ein Bi⸗ 
ſchonicher fü, Serads lib. 6. Pyrrbus in nor, Sicil, 

Typhon / oder Cyphoeus / ein fohn der bölle und der erde, 

mie Henodus meldet, oder vielmebr allein der Goitin Juno. 
Denn Homerus jagt, dag dieſe Höttin, ald fie ſedt Darüber erıttert 
geweſen, dag Jupiter die Minervam geihwängert, mit Ihren band 
dıe erde geichlagen, und Die daraus fleigende Harcle dünfte am fich 
gezogen babe, woraus diefer Tupbon bervor gekommen jepn toll, 
twelcher, wie die Fabel berichtet, vom einer jo ungemeinen groͤſſt war, 
dag er mıt einer band oflen, und mit der andern weiten berübete, 
mit bem koprfe aber dis am die ſterne reichte. Seine beude augen 
ſchienen lauter feuer zu feyn ; wie er denn auch aus feinem munde 
und najenlöcbern feuer ausipiehe. Sein leıb hatte federn, und feine 
lenden u. fülje ſchienen zwweu groſſen Drachen ahulich zu fegn. Die ſes 
ungeheuer wolte nebft Den andern riefen mit den Göktern ſtreiten 
md fie vom tbrone Hürken / welche bey feiner gegenwart in ein fo 
groſſes ſchrecken geiegt wurden, daß fie in Aegupten hoben, und ibre 
geilalt verduderten. Alleın endlich tLödtere ıpn.Upolo mit feinen 
preien, oder, wie andre wollen, Jupiler ſchlug ib mit einen don» 
nersteile tobt, und begrub bu unter dem berg Ycna, Wenu Opis 
dius feine ungtäublicye gröife deſchreibet ſagt er, daß er Das vore 
gebürge in Sialıen, Beloro oder Capo de Faro,unter jeıner rechten, 
Vachino oder das vorgebürge de Pajlaro unter ſemer unten band, 
Yuvbdum aber / oder das Capo dı Coco, unter feiner hüfften, und 
den berg Aeina unter. feinem kopffe babe. Einige fagen, Typhon 
ſed cum Köntg ın Acgupten gerweien, welcher jehr grauſam regıeret, 
und temen bruder Ofiriım getödtet, um dieſes Königreich eınzunebe 
men, aber endlich von zu des Diieid gemablin, uberwunden und 
oeirafft worden. Didınion hält davor, dag Pprbon und Typbon 
einerly, und nichts anders als Die Griechuichen namen Dgs des 
Königs von Baſan iron, welcher von Apollo oder Pan, das ul, 
Fofun, überwunden worden. Die waturkündiger deuten dieſe Fabel 
don Typbon auf die natur der wınde, welche von morgen bis gegen 
abend weben ; Die federn bedeuten ihre geſchwindigkeit / und Die 
tchlangen den fchaden ‚ den die wirbel , und ſurmwinde verurjas 
ben. Das feuer, welches die ſes ungebeuer aus feinem munde und 
nafen ausipenet, zeigt die beichaffenbeit Der aus der erde anfileigens 
den Dünite,welche dei umd trocen ind. Das fie die Gdtter von ihrem 
ıbrone urhen wollen, it mach Der meynung des_gememen volds 
geredet , welches Die woicken vor ven bimmelanfiebet. Weil der 
wind bisweilen jo befftug und art ut, dab er Die Wolcken mut 
groffer gemaltforttreibt, 10 baben die Poeten gedichtet, dag Thpbou 
die Götter auf drem ibrone veruntubiget babe; umd weul die bige 
und jonnenftrablen oder Das gute wetter ſolche Mürme offt fhuck, 
fo baden fie gelant, daf Apollo oder Jupiter Ihm mit einerm domner- 
Eerle todt geichlagen babe. Endlich, weil es viel bögen in Stadien 
giebt, worınnen febr diei unterirdische, winde und feur befindith, 
welche bisweilen erdbeben erregen und feuer-Aammen nebjt heulen 
wailer aus Der erde antibeyen, fo baben fie dabero gelegenbeit ges 
nommen zu fagen, dad Topbon unter dieſer inful begraben liegt. 
Homerus, Hıfısdus. Divdirus Sicuins, Ovidius, Strabe, Apol 
kderus, 

TYPICUM, ift in der Griechifchen kirche ein buch, im welchen 
au feben , was Die Geiltlichen taͤglich bep ihrem gotteddienft horis 
wind meifen lefen und fingen follen. Ein jede Eische bat iht befonder 
typicum , und iR unter den gelchrten fonderlich das typıcum St, 
Sadi befaunt, du Free Gl, Gr.p. 1622, 


Typotius/(Jacobus) ein berühmter Miederländifcher Rechtdr 
—* war % einer alten amfebnlichen farmilte zu Dieft im 
Brabant entiproffen. Rachdem er die vornehmiten academien von 
Europa befücht, auch in Zralien in der rechtö.gelehriamteit profir 
tiret,, wurde er von dem König pobanne I nach Schweden ber 
rufen. Anfänglich war er dafelbit in groffem anfeben und Königs 
licher Ratb, daß er auch darüber von vielen aroffen bemeidet wurde. 
Er fchrieb aber ein buch unter dem titul hiftoria rerum in Suecia 

eitarum „ darinnen er des Köngs ſelbſt nicht ſthonte, auch vers 
Khiedene Groffe, worunter Vontug de la Gardie war,befftig angriff. 
Er wurde bierüber zum tode verdamınt; jedoch weil fein bruder 
Matthias Königlicher Leib» Medicus in Dännemard war, brachte 
er bey dem Könige Friderico IL in Dännemardt eine interceffion 
vor ıbm zumeae, welche auch endlich fo viel würckte, Daf er von Si» 
aimundo III foßgelaffen, und von feldigem gar gnaͤdig annefeben 
wurde. Ergieng bierauf an. 1595 in Teutichland, edirte zu Würks 
burg feine zwep bücher de fortuna und pwed de fato, und dedicitie 


jened dem Könige Siais ed 4] 
em ige Sigismundo in Schweden , diefd aber deı 
Könige Chriſſiand in Dännemard zur dandbarkeit. Er kam dere 
auf an des Kapferd Rudolpbi MH bof, Rarb aber an. 1600 zu Nrag, 
33 ihm En Sayiezlichen * — — Feffenioa 
eſſen eine berrli «rede gebalten wurde, Geine übr 
Iohrifften find de nor de falute reip. ; de monarchia ; hiflora 

Gothorum ; orauiones ;poömata&c. Zbwanus, Andres bibl, Bel 
— — Beilg, —— Arrbenius in vita Ponti de 
ardie, Tenszelii monatl, unterred, ı + 859. Millerihypomn, 
ad Schefferi Suec, liter, Teifler. Bu Ba u j 
Tyranıny oder das Griechifche wort Teensrec, welches man 
atlerefien bey dem Mechtlocho und bey demWefihnio gebraucht fine 
det, bedeutet anfangs überhaupt einen König oder yürften, und 
nachgebendd einen gewaltfarmen , ungerechten oder eigennüsigen 
Er Zufonderheit ward dieſer name denjenigen —— 
welche in einer oordin freven Republic eine unumfchrändkte gewalt 
anfichriffen. Dergleichen zu unternehmen, mar, nach den ges 
fegen Solonig, ein verbrechen, welches mit dem tode gefttafft wer, 
den foite. a auch die kinder jolcber leute plegten ın Griechen» 
land auf gleiche art, wie ihre eltern, getödtet zu werden. Hingegen 
erhub man folche, Die ihr waterland von einer tyrannifchen oder abs 
foluten obersberrichafft, befceyeten, fait bis an den himmel. ie 


- denn j. &. Die Arbenienier dem Ariflogiton und dem KHarmodiug, 


welche des tvrauuen Difitrati ſohn Hıpparchum , als Diefer fei 

beuders des Hippid partbey, page ihrer bepder vater —A 
in dem Tytanniſchen regiment gefolget war, mit groſſem ciffer 
bielte, todt gefchlagen hatten) Öffentliche ebren.feulen aufrichterem, 
ibren rubın Durch lobgejänge ausbreiteten , ihre namen felbft vor 
fo beilig breiten, daß fie pieiibige einigen felaven beuzulegen verbos 
ten, und was dergleichen mebr war. Ais Die Cacedämonier im 
einem Eriege die oberband über die Atbenienfer behalten hatten, 
muften Diele an flatt der bi dabin üblich gemeinen freyen Regie 
menns · ſorm zo Dbrigkeitliche perjonen über fich fegen laffen , die 
dann ihre gemalt batd mifbrauchten , und degwegen die 30 turans 
nen find genennt worden ; welche aber Trafobulus wieder verjagte. 
Don den 30 thyrannen welche in dem Romiſchen Reich um die 
mitte des dritten fecult entftanden, in der nachfolgende articuf zu 
feben, [cbyl, in Prometh. vindto , ibique Schohaftes ejus. Jerv. 
ad Virg, £n.], 4. v.320, Cora. Nep, in Mile, c.uli. 24. in Thra? 
fybulo. Plusarch. Cie. pro Milon, c,19. 4, Gel, 1,9 c.2. Brus, 
epilt, ad Cic, * 


Tyrannen/ ( Dreyfig) ein name foden Gouverneurs von 
den provingen des RXomiſchen 330 auch Generalen und anderem 
gegeben ward, welche unter der beyden Kapfer Baleriani und Gale 
hent vegierung um das jabr 260 tich von Den anvertranten lands 
falten fouverain machten. ie liefen fich allerfeitd durch die 
teouppeu ; welche fie unter idrem commando hatten , zu Kaviern 
ausruffen, umd theilten alio die böchfte gewalt unter fich. Idre 
namen, wie fie von Trebellio Polione angefübret werden, find x 
Eyriades, 3 Poſthumus fenior, 3 Yolhumus Junior, 4 Kollianıs, 
$ Victorinus fenior, 6 Victorinus junior, 7 Marius, 8 Ynaenund, 
9 Regillanuıs, 10 Aurcolus, sı Macrianus, ız Macrianus Junior, 
23 Quetus, 14 Odenatus, 15 Herodes oder Herodtanus, fein fohn, 
16 Maomus 17 Balıla, 18 Valens, 19 Valens fuperior, 20 
Ealpurnius Dilo, 21 Aemilianus, 22 Saturninus, 23 Tetricus, 
24 Zeiricus junior, ar Trebellianus, 26 Herenmanus, 27 Tumoe 
laus, 28 Eelfus, 29 Zenodia, 30 Bictorina oder Victoria. Diefe 
legtere , welche Victorimi, eined von den 30 ihraunen eheweib, und 
u ——— = l I Benpbia, Odenati wittwe , has 
en wegen ihrer 9) avfferkeit eine felle un! übri 
diemet, Zrebeilius Polis in wiginta tyrannis, * d DOrIaEn Dem 


Tyrannion / ein beräbimter grammaricus ompeji 
war In Armıjus in dem Königreip Vonto she ey 
fänglich Theophraſtus; weil er aber feinen miticbülern (0 übel _ 
mutjpielte, nennte ihn Hefiäus fein Iebrmeifter Tprannionem. Er 
war auch des Dionpfü von Tbracien diicwul zu Rhodid. Er geo 
rieth am den Lucullum / als dieier Romiſche General des Mitbris 
dates Königs in Bonto Reich eroberte, welches ihm zu feinem bee 
ſten ausfchlug, indem em dardurch gelegendeit bekam, ju Rom fich 
bervor zu thun / wojelbſt er auch eine bibliotbec von 30000 üd 
büchern fammlete , worurch er nicht Ban zur confervation Der 
ſchrifflen des Arıflotelis begtrug. Cicero brauchte fich defjelbeny 
ferne bibliothec in orduung zu bringen,und Strabo war fein Difcie 
pul. Man werg nicht eigentlich, wenn er gefiorben. Cieerv. Plutar- 
shus Lucullo. trade, Surdas. Bayla, \ 


Tyrannion / ein Philofophus ans Bhönicien, hief junor Dies \ 
des, wei er aber obigen Torannionis di cipul war, an En 
felbigen namen an. Er wurde in dem kriege, welcher zwiſchen dem 
Kayſer Dctaviano und Marco Antonio geſuͤhret worden, gefangen. 
Hierauf erkaufte ihn Dymas, des Kayſers frepgelaffener, von wels 
chem ibn Terentia, Ciceronis ebeftau, fo aber von ihm veriloffen 
morden , erbielt , melche ihn freo lich. (Er richtete nachınald eine 
Kbule zu Rom an, und ſchrieh 68 bücher, in deren einem er dewel · 
molte , daß die ateinifche frache von der Griechiſchen ab» 
mmete. Suwdas, Bayle. 


Tyxconell / lat, Conaria, ein cafel und Graffchafft in der vros 
ving lfter in Freiland, ftöfet auf der füdmeltsumd nordlichen feite 
an das meer , und gegen morgen an Tyrone und Colrane. 
wird Die Grafichafft Dunaball genennet. Das land ift eben und 
dat viel bäfen. Es erfiredt fich von nordoften gegen ſuͤd · weſten 
au über 80 Englifche meilen » und sit falt 30 meilen breit, fo Daß_fie 
eine von den gröllen Grafichafiten in Frrland zu fegn fcheinet. Sie 
hat aber feinen wichtigen ort, als alleın Dungpall Der Huf Dugs 

IV heil. LITT und, 


= der fee Fovle ſondern fie von dem übrigen Ulſter ab. Combden; 
nitannıa, 
naw lat. Tyrnavia, eine fhadt in Ober · Ungarn an einem 
— namens in der Grafichafft Trenticpi 
ind wohl befeitiget; umd 
murde von den Erg · Bil 
fen von Gran zu ihrer 
men worden. Au. 1414 it 
fonen im diejer Madt eine unerhörte graufamfeit an eir 
han fangın, De Wa aber gi m Den pelmine 
itenten ai 
* lugen. Benfnins 4 p- 523. Zeillerus. 
—2* 
Tulllus) Ciceronis feeygelaffener, bat 
ann gefchrieden , auch der alten 
Ihe man notas Tyronis 
c.1, Afanims. Pe- 
Dichten, eine tochter des Königs 


ach welcher 
febr übel mit ipr umgien, 


abbreviatucen verzeichnet, wel 

püeget. Cicero liebte ihn febr, und 
no vorbanden find. Macrobius 
ben sbre Nierf-mutter Sidero 


pferderhüter gefunden, und mit 

us en murden, Nach 

—— kenn 
ürgten fie, um ibre mutter zur 

—  hestet fie den sempel det Juno ger 


beit ihrer geburt erfabr: 
A 2 de mit idres vaterẽ bruder, 


L id, 3 
Tı se. 1yw.21; Lacled:ag v. 53; 1,3 eleg. 28 

Neleus und Delias. 

aſchafft in dem Oeſt ifchen 

füden Die Venetianiſchen länder / 

ie Trevifer- Marc, Friaul, und Dad Erg-Bir 


und Schi 

raubündten. Idre länge er 
jein ungefebr 24,umD bie breis 
omeuen. Sie i febr ges 
e an geträide und mein, abs 
So giebt es auch darinnen 
vortrefliche eilungen 
burfücit von Bapern,ald er 
wieder deraus getrit · 
heilen, welche find 1) das Bichof · 
‚fhofftbum Briren, 3 ) Das eigentlich joger 

und bie incorporteten länder, nemli 


gegen AH ärndten, D 


te vom (chloß Ehrenberg biß mach Lin 
bürgig ; jedoch And ihre 
fonderlich aber bat fie gute vi 


ber d 
tu dieſes land einfiel, 
ie Sie deflebet ud gt 


— eigentlich — Torol, gebört dem bau 
ee 
Zheodo 11 um an. 520 ein theil 
Sf Dhargarafen Den, weite ie 
je ‚arggrai 
deiner wurden. ‘9m jebenden 


m jebenden feculo 
je von Fr he die männliche 
am. 1248 mit *88 u 


it felbigem einerley fata , 
Fr * der Bayeriiche Hertzog 
dejfelben landed einnabm , 


umd felbige lande gang zerriifen 

er Der: 

ya der Toroltfcben lande 

— Adelbeid zur 
ft deſeſſe 

des Mauitafch genennet wurde. 


deffen tod e ıbm fein 
Nach deifen tode fol 2 


Margaretham, fo wegen iheed groffen muns 
Diele hatte zwar von ihrem ans 


„welcher 
tafichafit dem baufe Deilerreich 
—ã Me au Me — andig geblieben ift. Zei 
Fugger Spiegel der «I 
Eyrel, Europ. Herold P. 


TYROPRAGUS, „20 ro» af ua 2 edo, fo beit 
in de ven kirche Die eg 
ihnen — in der faſſen/ um welcher ihmen 
erlaubet ift, da Fre/ne Gl, Gr, p. 1624. 

dus) war ein Englifcher Ritter » und bey dern 
FE LammerrJunder, Huf Defeiben befehl nabım 
ich, ded Königs Edward IV 
dom welchen der ditelle mit dem namen Eduard 
nige war erfläret worden, 


d bief, aus Dem mege zu räumen. h 
8 im —— — ın enger verwabrung ſaſſen —* 


dit di iner bedienten, namens Miles t 
——ã—— erſticken. Zu —— —* that 


„ welche be 
a eyer zu eſſen 


der jüngite aber, Rıchard, 


Digbton, in ihren beiten 1 1 
Dekan Ay dad amt eines Oberaufiebers über gemi 


tyr 

ten in dem Fuͤrſtentdum Males,in dadober gouvernement 
von®lamorgansbire,und das vice-gouvernement von Dem caſſel sm 
Guines in Frandreid. Darneden gab ibm Richardus III noch viel 
andre belohnungen, und brauchte ihn in ‚Flandern, wie auch wıber 
den Hertzog von Bi bam, und in andern wichtigen angelegen» 
beiten, wo er nicht nord batte, jeine perfon nabe um fc ju baben. 

achdem Richardus ILL an. 1487 ın dem treffen bey Sofort er · 
lagen worden, und Henrſcus VII an feine dati den throm beflieg » 
blieb Zyrrell mar nicht in dern vorigen credit, jedoch noch ded zieims 
lichen woblftande, Dan mufle auch nicht eigentlich , ob er an der 
oberwebnten that (chuldig wäre,umd wiewobl er zu derſe lden bey ge» 
legenbeit des durch Samuel Perkin an, 1493 erregten aufltantes, 
fi bekennen mußte, fo verbütere Doch der Königliche befebl,welcben 
er vorwenden kunte / oder fonften etwas, daß man ıbn desbalden mit 
keiner traffe belegte. Anein es befand fich ugch verlauff einiget zeit, 
daß er wider Den König Henricum VII fich in eine con; m eine 
gelaffen, um deren willen er an. 1505, oder,wie andre (chreiben, Den 
6 mad an. 1503, Öffentlich enthauptet ward. Forreñ und 
die zwep bebiente,Duech welche er den oberwebnten mord perrichtet, 
tollen bey lebendigen leibe verfaulet feyn. 7brm. Mier, Ifeof King 
Richard III, George Buck’slife of King Richard II Holsmsbeasts 
— Verulam ‚bift. Henrici VITI. 7be compleas bift. of Engl. 


Tyrxel / (Walter) war ein Frangöfcher Ritter, gebürtig von 
Sondık ‚ weicyer mit dem Könige = Engelland, Buben 1, 
weıtläufftig verwandt war, und Dannenbero an deilen bof füch ber 

jab. Als aber Den 2 aug. an. 1100 Diefer König in dem 

ew · foreft Bey Ehoringbam jagte, batte Tprrei das u ‚ unDore 
ſichtiger — un = — nu eo m 
einem u ſchieſſen, fo, daß er augenbliduch 
todi miederfiel. Doch meynten 5* ed wäre mit Beıb Dekaenn ‘ 
und weil fonderhch die clertfey wider Wübelmum ſehr 
mar, auf deren Bıllümere ımd Bfründen er ſchwere jem ger 
degt , 10 mÖchte wohl diefe Den Tprrei Dazu vermocht ‚haben. Zi 
mas Vfickes, annal, /Visverleienjes , Peiyd. Vergil, Orders, Varal. 

Jıbn Hayward, Jam. Danie?s life of King William II, PYiib, Mal- 
mesbur, 


Tyrtäus / ein poet und vortreficher lautenfchlager vom Athen, 
oder * andere wollen, von Mileto gebürtig. NMachdeme die La⸗ 
—— albereit vom den Meifeniern viele mederiagen erlitten , 
rıetbe ihnen Das Deiphiiche Oraculam einen anführer von denlther 
mıenfern zu begebren, il nun dieft dem oraculo geborchen mie 
ften, doch im übrigen nicht wünfcheten, daß ed eben für jene allyıte 
— 

! ve 
wurde, Ertbate im übrıgen mi le 
bie Lacedamonier bey allen gelegenbeiten jur tapferkeit auftnunier» 
ten, und die zu jelbigem ende verfertigte verfe ıyacn auf allen eden 
I fcfen,barjann rn aber mc an De igen Der ann 

Ih) aber nicht an die der armer, fi 
bern hunter Dad vold Neliete. Doc) imen fieanfangs bey Dich u. 
en einrichtung ewige barte niederlagen , 10daf fie gefinnet waren z 
friede zu macyen, was es aud) immer te. Aber 
täus verwehrte ed , und fledkte an flatı Dee getödeten Eriegbsleuten 


nicht irren, wo man aufdie Bedanden fiel, daß ſich di N rd 
hr Ri e Lacedaͤmo · 
niet dieſes Tottat aus einer ſtaais iſt dedienet / um Die vergagte 
und niebergeichlagene gemüthere ihrer leuten wieder aufjwrichten , 
— Peiner. Jofimsy, Dad Seal has, Sehe. 
ans, Paufansas |, 4. J wjlinus |, 3. Died. Sicul, . 
Polsanus, Päarchus, 7* Phwdeieg. * VER EINE 
Tyruszeine ſtadt in Phönicien. Es iftein ſcht alter 
bat viel veranderungen A wodurch Med Berk ice 
Einige jagen, Ayenor habe fie erbauer, nach welchem Oboe und 
Kadmus regiert paben jollen. Allein Zofephus halt Davor, daf die 
habt Torus 240 Jahr vor dem tempel Des Apollo, daß ifl, ohugefche 
um Das 2783llg nach der welt erichaffung erbauet worden. Der dle 
teſte Könıg von Tprus, fo viel ung bekannt, war Abibalus, Hirams 
dater,ein freund Davids und Salomonis. Er bat um das Jahr Der 
welt 2924 regieret, und find von feinen nachfolgern Die pornehmfken 
gemefen, Dogmalıon , Strato und Ayelmicus Der lehtere König 
bro um Das jahr der welt 3908, als unter welchen Alerander M 
dieie gadt eingenommen hat. Diejenigen, welcye vorgeben , Dieie 
adı jep moch Älter, halten Davor, man Fonne foldyes leıcpt aus dem 
a4den capitul des buchs Joſua und aus den a3 ften Fejara erweifen, 
Dieses ij gewiß, daß fie nıcht allein die benachbarten feen, fondern 
auch alle andre, wo ıhre waffen hingereicht / unter ihrer botmägigs 
keit gehabt, und viele colonien ausgeichickt, worunter auch Karthas 
ß und Kadır ın Spanien zu rechnen find» Wie fie denn auch wegen 
xt geoflen commercien jur fee fehr reich var. ach der gemeinen 
* find die Torer die eriten erfinder der buchftaben, wie auch Die er» 
Mn, welche ihren gebrauch gejeiget haben; wiewobien Doch Daefe 
von den Griechen nur darum iſt geglaubt umd gefagt worden , meıl 
die Tprier Die duchſtaden An exit m idt land gebracht haben. Es 
wurde jelbige in Alt und Neu · Tyrus eıngerbeilet. “Yene, jo auf fe» 
fiem geunde Aund, zerflörte Neducadnezar. Dirfe lag auf einer ıns 
—* und wurde von Aſerandto M. jerfiöret; als er fie nach einer fie» 
em monatlichen belagerung erobert hatte, Nachgebende wurde fie 
wiederum aufgebaut. Der Kavfer Adrianus machte fie zur baupte 
ſtadt von Ppönicten, Ms die Chriſſen um oricht mächtig waren , 
wurde 


tja tif vab vad 


rde Torus ein ErgBifchdäicher Ag unter dem Watriarchen von 
tiochia, und hernach unter dem von Jeruſalem, Anigo in Tyrus 
ein ſchlechter aecken unter bersichafft der Tarcken und wird Sur 
annt. Efic.23. Ezesb.c. 26. ] wflines. Plinius lb. 4. Disder, 
ulus Ib, 17, Strabe, Gusl, Tyrıus, Mariauus Sanusus, Lellarius 
c.12. Emman, Rykin. Di jo de Tyro, * 
Tzaconia / f. Arcadia, 
Zzadikim / f. Aßideer 
Tzagarus / ein Abohiniſcher Vrintz, welcher an. 1635, als 
des päterlichen throns beraubter nacher Paris kommen, umd 
ı König um bülffangeruffen. Allein der König hatte Feine Inft 
e arme in Abppınen zuſchicken, fondern gabe ihme eine penfion 
feinem Rande angemeijen ware; er bataber ſehr unordentlich 
ebet, und einem parlamente-berrn feine frau entfübret, worüber 
in arrefi gerathen , doch aber auf caunon deſſen wieder eriaſſen 
den. Ad er auf des parlaments citation nicht erfcheinen wol · 
weilen er ein ſouderainer König feve, den kein menſch auf dem 
boden richten Lönne , lieſſe idme der präfident fagen , wann er 
enKönig voritehe, jo jene er,der präfdent, Zupiter,der ihn zu rich» 
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tem macht hätte. Er iſt in waͤbrendem proceß an. 1638 geſt orben, 
und bat folgende grabſchrut erhalten: 

Cy git du Roy d’ Erhiopie 

L’ Original , ou la Copıe, * 

Tietzes / ( Fobannes) ein Briechischer Bote , der um das 
jabt 1170 gelebt, und rıam varıam {N 13 chi gekbrieben 
bat. Man giebt ihm ſchuld / daß feine fehreibsart febr aufgeblafen,ab» 
gerhmadt und beichwerlich ſeh. eine fcholia über den Hefio- 

um, in denen viele gute facyen enthalten,jeugen, daß er in Der gram- 
matica und critica weit erfabrner geweien. ein bruder Yaacus 
Zetzed bat einen fehr müglichen commentarium über des Lycophro- 
nis Caflandram gefchrieben, barinnen er vieled, fo zur erläuterung 
der Briechifchen forache, bilorie und mythologie bienlich ıft, beuges 
bracht. Olaus Berrichius diflert, de Pott. Grc. M. de hilft, Gr. 
Basler jugements fur 'odıes, 


Tz ſchocha / ein adimpes ſchloß und Maenannte berrichafft im 
der he ‚ander Id di T 
soervalb Buardehifageiegen, CAM Kant Dam unarhne 1 tt 


leın Boldentraum bemen von er dig. G Laufsne 
eg — 1 infländig. Grafers 


V. 


Diefer buchftabe wird bald vor einen conſonantem. 
ald ım nativa, gavilus , bald vor einen vocalem ges 
braucht. Inden alten büchern wird B und V eine 
für das andre genommen ; wie man denn auch auf 
alten müngen und inferiptionen , Bulkanus findet vor 
Vulcanus , Benerivor Veneri, Jubentus vor Juven. 
’. Die Gaſcomer und Spanier fprechen noch bi auf den beutis 
ntag vivere wie bibere aus, und bibere wie vıvere. Dabero 
achteScaliger dieſe fchergsverie auf fie: Non remere antiquas mu- 

Vafconia voces, cuınibil et alıud vıvere quam bibere, Die 
ten, wenn jwey u auf einander folgten, *7* daß letztere in cım 
au verwandeln, als equom , fervom , bi man ju des Kapfers 
uqufti zeiten angefangen , das erſte v vor einen confonantem zu 
brauchen. Werl aber dieſes vielen beichwerlich fchiene , jo führte 
r Kavfer Claudius dad Meohiche digamma ein , welches  ald 
ı umgekebrted F gemacht wurde ; doc mit deifen regierung bat 
Iches wieder aufgebörer, und iR v ald ein confonans gebraucht 
orden. Ben zuiammenfegung der wörter wird es zum Öfftern in 
ni vermandelt,ald t, fatishcus,wie auch in fuperlarıvis, als: 
umus,maxumus&c. Hann diefer buchftab auf denen alten Rein» 
drifften allein ſtehet, bedeutet er Die wörtere : Vivus, viva, voxit „ 
ıle, veteranus, volero, volufus, vopifcus, die 3 vornamen, vietoria, 
Kor, vietrix, umd noch einige andere. Tacua⸗ h 11. c. 14. Quin- 
hanzs 1. y ©, 7. Scawrus orthogr. Projcianus lb, ı. de ls Kaye dil- 
"flug made 7) sans Wowndehngehinpdeinse idia age 

Jifkinguer.de } ouv. n 5 r 
‚darin Orthographia Lat. p. 9. * en * 

VABRES , lat, Vabra, Vabricum, Caſtrum Vabrenſe & Vabri- 
m, ift eine tieine Radt an dem Huf Dourdan in Rovergue, und bat 
n gietaamı founter Aldi gehört, Sie hatte eine berühmte Abe 
vð Benedictiner ı ordend , die ſchon im 9 feculo unter Garolı Calvi 
:grerung von Raimundo einem Grafen zu Zoulowe geitufter , und 
on dem Padit Jobanne XXI an. 1317 im eıne DomsEirche ver · 
yandelt worden, Doch baben die münchen die jtellen derer Doms 
erren vertreten dig noch an, 1577, Da Yablt Gregorius XIII das 
ıfft feculartiierte. Die Biſchoffe führten den tıtul der Grafen von 
Jadred. Gregerius Zuran. 1,9,0,9. Dejerip. Hill. & Ger, 
«Fr. * 


Vach / iſ ein feines gaͤdtlein in Heſſen an der Werra geler 
en; bat eıne jhöne fleinerne brüclen von 24 (chwibbögen. * 

Vacuna / die Goͤttin der faulbeit , oder noch beifer der rube 
nd befreyung von gefwäfften, oder auch von anderen beſchwerlich · 
eiten,deren,feit Vacunalia zu Rom im Dec. gehalten ward, wenn der 
andmann eingeerndtet umd wieder zugefäct, und alje richt viel zu 
bun hatte, Ovid. Horas. & ad eum Porpbyr.Feflus.Guraldus ſyni. 
deor. 1.p. 12. Pisifius, * 


Vadianus / fonftenvon Watt / (Foadhimus) ein gelehrter 
Schweiger, war eines Raibsdertn john von St. Ballen, allwo er 
u 39 n0v. am. 1484 gebobren, Er ſtudierte zu Wien, da er ich 
anfänglich ſteis flug , aber auf eines guten Freundes vorſtelung 
yanon ablief. Er wurde zu Wien au. 1508 Profetior , und nache 
semer Poblen, Ungarn , Teutfchland und Fralien durchreifet 
cd an. 1518 wu Wien zum Dostore in der medıcın erklären lasfen, 
aud vom Kapfer Martmiliano I felbjien zum gecrönten poeten und 
redner, nicht minder au, 1521 zum Rectot der univerfität zu 
Wien gemacht worden, gieng er wiederum zuräc im fein vater» 
land, und fieng Daiebft an zu practiciren, Er erbielt hierauf eine 
Katdeherrnnftelle, wurde Archiater, und endlich am. 1526 Bürger 
meifter, daiff auch die Eatbolifche religion dafelbit abichaften. Er 
ftord.an. 1551, feines alter8 66 jabr., Er war ın der malhematıc, 
aeogranbie, philofophie und medicin für fene zeit ſeht wohl erfahren, 
darneben ein guterYort; legte fich auch auf Die Iheologie, undichrieb 
wider den Schwenckfeld. Man fagt,daßer den Virgitum allezeit une 
ter feinem bauptküffen liegen gebaht.&r bat auch jonft noch geſchtie · 
ben,commentarium inPomponium Melam; epitomen Atricz,Alix, 
& Europz ; fcholia in lib. 2 Plinii, confilium contra ; poe- 
amara, Blele feiner manufcripten, werben in der von ihme geltiffe 
teten durger»bibliorbec zu Ei. Ballen aufde halten. Dem regiment 
keines vaterland# n er im einer gefährlichen zeit mit groffem ruhm 





vorgeſtanden. 
Teifher, * - 

Vado / vor alterd Vadum Sabatium, ein Eleiner ort nabe 
Savona, in dem welllichen tbeile des Genuefiichen gebiets, Es 
Se _ —F * * fondern es * auch die 

enueſer an. 1619 ju deſſen bede⸗ eine yiemliche deſtun e ⸗ 
legt. Schaupl. —2 im Inalien 6 da u * 

Vadutz / eine in dem Rdeinthale an den Graubuͤndtiſchen 

Ben gelegene Grafichafft, welche in dem 15 feculo von den Fted · 
eren von. Schellenberg an bie von Brandıh, und von Diejen , mebit 
ber Schellenbergiichen bereichafft, an, 1507 durch beyrath an die 
Grafen von Sulg gekommen. Caſpar von Hobenembs hat fie an, 
1614 täufich an ich Kradhmmaut eine linie von deſſen nachkoıne 
men aufdem ſchloſſe Badug, welches eine meile von Beldkırch auf 
eınem gäden fellen * ibre reſidentz genommen und jich Davon ges 
nennet, von welchen fie der JFürſt Johann Adam von Lichteniterm 
an. 1699 erlauffet,und #712 im teflament jeinem vetter.Jojend Wen · 
4, Sürft von Lichtenftein aus der Bhilippiniichen mie , überlafe 
An. 1710 den 2 nov. wurde in diejer Grafichafit ber Hero 
bon Bendeme, Groj-Prior von Frauckreich , unter anführung & 
Mr, Maſners gefangen, nach HoVenems und von dar auf Das Ichlo 
Balzers in Tyrol gebracht, nachgebends aber wieder auf freven fu 
gelte * k Hobenems. Golei Rhæt. N. Pl. 7 
Gap, 6, 

Vaeng / oder Valna / feine iemliche ſtadt in Andalufien, 
an den grängen ded Königreichs Granada, jwiichen den flädten Cor. 
dova und Loya, auf einem hoben berge , gelegen. Sie gebört den = 
Hergogen von Sept. Eine viertelmeile dapon kegt ein wald von 
— pomerangen, batteln und ölbäumen. Qe⸗a⸗deie. de 

ſp. P- 411. 

VDaga / Vagai oder Vage / f. Bagaia. 

Vagitanus / war ein gewiſſer Gott, von wel 
glaubten , day er über die erften worte, weiche ——— 
Wen, Die auflicht bätte. Der name Lömmne ber von dem Pateintichen 
Diem ot ren — 

e 
Defimmuäng dad. Da, 0 AREEt Wnfgeehn. Kaas. de 

Vaifarius / von den Frangofen Baifre genannı 
Aqustanıen,cin jodn Dumaldi,welcher are —* abtrat,und 
imein clofter gieng. Er führte mit bemXönige Dipino chwere Eries 
£ weil Diejer nicht leuden komnte , ap Barfarius die Eirchen und 

iftürmere feiner landen fo bart druckte. Watfarius unterhielt zu 
dem ende allezeit mit Thaßilone in Bayern heimliche bündntife, 
ward aber julegt gar fepr in die enge getrieben. u.Rard,da feine facte 
am ſchiñ ſen ſiun den (cine vater DasReıch überlaffend; Wiewohl 
amdere erzeblen, er waͤte von den feinsgen, als jie de# lan. 


‚Hergog vol 


und vieler verwüllungen ihres Landes müde, zul 
Be a ya ae ie lin ur 


iaę · fegg. Daniel hüitoire de France, 1, col. 412. fegg. * 


Vaibingen 7 eine Radt und amt in dem Hergogthum Mrs 
tenberg an dein Auf Eng, ohnweit Morgbeim , "gelegen. or Dies 
mar es eine Sranipafft, Davon die Grafen gar berühmt geıwes 
n. — und um Das Jahr 1237 ſollen ed Die Grafen ponlile 
en beiejien haben , welches aber feinen grund zu baben fiheinet » 
weil Biſchoff Rüge su Würgburg,fo an. 125 geitorbemein@praf zu 
Baibingen geweien. An. 1271 bat einer, Conrad Graf von Vahm⸗ 
gen, Die renunciation derer von Waftber auf Den fchuß des klofler 
Lorch unterfehrieben. ‘An. 1276 bat ich diefer Eonrad wieder unter 
das fo Ulrich Graf von Aiperg Denen von Sindelfingen 
gegeben, unterzeichnet, welches er 1279 auch in einer (heidung am 
das tloſtet Lorch getban. Der lehte Dieies gefchlechts nach 
Erufii megnung Heinrich feyn, der 13 11 geflorben, und deſen grabe 
Korff zu Yarbıngen gefunden worden. Es gedender aber nocdy 
1378 Babeicover dem Erufiol.g P.3 c.2ann. Suev. eined Heine 
von Vaıbıngen. Fa felbflen Erufius fcreibt in . P- 98, 

dag an. 1384 Eontad und deſſen john Johann von Waipingen Die 
gebenben über Die adt Baibingen an ben Teutichmeifter vertaufft. 


bt auch b ie, dal 
Som a vorentz megs Dapı a F * 
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ande, da pie Grafen von Balbin ngen noch von 

1 zu Würgdurg,der an, 1345 gellorden, bie lebne Eon & 
zechtigteit em! angen, und segt er binzu, Daß hr jabre bernach Die 


afen gar abgellorben, deren Grafichafft Dun m ba ober verirag 
on Würtemberg alsdenn gedieben ; aber es opl feun m f 
wie man insgermein vorgiebt , daß Eberbard ——3 Graf von 
Würtenberg, von dem En Grafen Heinrich von Baib * die 
—5 erbandelt babe 9 —— davon mag Eberdard mob) 

fi getan a gaben aber Grafiaait, a * a 
ten 
die Grafen ve 


fehafft ein —— 1ehn geweſen 
it at wenn ein Bichoff zu Sieg mut 
tode abgegangen, daß fc, Dis fo lange einer wieder ge 
SI ancken mit bann und acht an deren — Ei 
ie fie dann ſoich recht noch bey den zeiten Biſc 


ven und — In der Iladt lie, 
das alie ſchloß / wo Die ben, und obnweit Der 
fadt trıfft man noch wenig rud era einem Kai di 


ie ps 
oder Eieldburg genaunt, Crufies annal, Suer, |. 
Fe der Würzburg. in dem leben 2 hichat Rd: 
gers, 
Vaila / ein feiner ort inder Mevläudirchen proving don Lodi, 
welcher fonderlich davon bekannt worden, daß an. 1509 den 14 
may die Venetianer in derfelben gegend eine groſſe niederlage von 
den Frangofen erlitten, 8 meıften eribentenbahen dieſer ſchlachi 
den namen von Gbiera d’21Dda ( fo nicht weit Dapon gelegen ) Diele 
aber auch — gaben, Die range Ku een | " 
ein ie t von An 
Er Pr Principe c. 12, Be hit. di Fiorenza bb, 4. 5 
Guscciardin, — 8. 
Vaillant / obannes Foi Jin beräbmter m medien in sr 
reich, und des og8 von Maine antiquarius. Er mar, 
map an, 1632 zu Beauvais gebobren,, allmo allımo kin vater ein — 
ches amt * ‚ welchen er aber in dem dritten jabre ſeines alters 
nabm-fch bierauf fein vetter feiner ergtebung an , tele 
ar ıbn A m vachfolger in dein richtersamte, welches er führe 
erklären ließ, und zum erben feiner meiften em gürer ink — 
Kadbem aber derfelbige verflorben , verließ er 
88 legte ſich —— medicin/ und wurde in dem 24 jahr — 
ers Doctor. Ws man zu felbiger zeit eine groſſe menge alter 
a um Feansais ausgegraben, wurden folche zu dem Bail ⸗ 
lant ——— welches ihm — gab,fich in der muͤntz · wiſſen · 
def ben , —— — durch Reıfige cotreſponden mit 
m — ltndigen eftalt zunabm , Da ibın der berübrnte ran! 
ſiſche Satan er Eolbert au Die band gab, eine reife Durch 
falten, Sicılien und Griechenland anzuftellen * um münden aufjus 
Kae, ‚ und das Königliche müngscabinet , ae 
mi pp wol Ba anf, ade —— a en 
e al Micie ibn Col 1674 jumanl 
al über meet, um noch mehr münken auf — dis er nun gu 
—A ae Be um nach Rom zu geben „ wurde er 
unterreges von einem —— caper gefangen, und ibm. alled abges 
"nommen ‚ mufle auch bay fün nfftebalb monat in Dem gefän: ng 
ng aushalten. au — — 


—X i zu lebn empfaı 


verlobr. 


- mängen, die 
Algier —A 67 er umterwegend aufs neue 
* einem a Tolget, und weil er fich beiorgte, er Dörffte aber» 
‚ verfehluckte er obige 21 nen unter 
Er Gear * — Dito w. + damit fü feinden 


u im I hänbe — — möchten. Wllein, ob er wol Diefed mal 
inden — Kg) das fehiff durch ſarcken 
8 a — E £ülten garen wurde , fo batte er doch 
wege sbiger min m; die an die 10 Ib mogen » fed drücken 
Ber poleye durch hu natürlichen abgang nach 
2 —— bern —— er zum dritten mal 
die reife an, *2* gi ‚achte auch jedes · 
mal eine go anzahl von andnpen m mi fich ur Der Dergeflalt, da 
& —* K A ut Eabinet um ein groſſes vermebret bat, Er wur 


8 von Maine antiquarius , auch al. 1705 In 

Die — —X der medaillen aufgenoimem er flard aber 
dm ay och. an. 1706 ju Vari, an einem Ichlagfuß , von der art, 
melche Die Ftanzoſen Coups de Sang nennen , alt 74 jabre und 5 
zumal, Sein Sant — ind numifmata Impp. Roman ;hr 
foria Seleuci fiel Bumimana cı muzo Franc. de Camp. 
—— — coloniarum & urbium ; hiftoria Prole- 
mzorum ; —— pumifmata familiarum Rom, Er iſt auch gefounen ge · 
sucßen „ kitoriam regum Macedoniz, Ponti, Bithynix B Thracie 

‚ppadociz ju — worüder er aber verſtorden. Spem.voy- 
age tom. 1.p.10. Nrva Ats, Hamb, apr. 1707.p.112, Hol, de !’a- 
und, des PR 


all ant Foi ) ein ſohn des vorgedachten 
gehen, nr an 35 he —R Sein vater fübrte ibm 


mebicin ſowo Diem —Aa — antiquitdtenan , wie 
% Kim denn die Räntn ünufbe minen brachte, da er mit einkiche 
mün! 


tung des Königlichen eig —*7 war / auch nach 
Engelland reifete, unbe einen noch mebrern vorrath zu ſam̃ · 
ken, anf welcher rei der ſohn begleiten muſſe. Mach der 


wiedertunfft fieng er feine mediciniichen an, und erbielt au. 
1691 Den ber Facultät zu Paris die elle eines 
1702; kam er im Die Königliche academie/ und verfertigte dep diefer 
gegen am unterfchiedliche differtauones zur erläuterung ber antie 
jatte noch vor , von.den Kertüreten wi ern oder 
insel nen N ſaben zu jchreiben, welche man gemeiniglich in den 
umfihrifften der güldenen münsen nach Conftantino dih auf Leo» 
nem Jſaurſcum uber, Er ſtard aber barüber dem 17 nppembr. 


vai. dal 
am. 1708 , da er fernen vater nur men ll + überlebt bat, Me 
meir de Trevoiz Auguft, 1709 p. 1393 fqq. 

Pair / ( Wibelmus du) Biſchoff von Lifieur in der Horse 
mandie , war den 7manan. 1556 ju wen , und lieh 
bald in feiner jugend von fich bliden , Den man von idın zu gewar · 
ten hätte. Seine eltern waren aufi vornebmer familie, batten aber 
wenig sig gum befen beiten , babero er fich durch feine qualitäten am meiſten 

gen mufte. Anfänglich war er Advocazus filci 
m —8 Slam Sa au Warıd, biernächlt — 
und zn ea ant je, auıch wenige zeit darnach Staat“ 
— 286 ibn ald ai Kanten in Ens 
Bean Sun weile 10 bazben dem br wol aufs 
geführet „ wurdeernach feiner em —— — bey 
Per aliwo er fonderlich mit Micolao 
Deireitio gute freum vfloge. Der König Ludonicus XIII 
machte ibn jum ER ie —*8 in 
auch zugleich die anwariſchafft auf die ©) iD! 
ftelle verwaltete er auch mit jo groffem ernft, daß er lieber Die ‚bie feel 
wieder juruͤck geben , al dem Marechal vom Ancre zu willen 52 
wolte; er wurde aber bald wieder tn fein vorigeß amt eingefetgt. An. 
1618 wurde er auch Bifchoff Ti Eıfenz ia de der —— nah 
farb an. 1621 zu Tonneind — auwo er fich in wäbrender 
belagerung von Elerac bey dem Könige aufbielt. Er.mwar einge 
lebeter und ſehr beredter mann , vn dabey 

müthig; wie er denn auch unter Die vornehmfien rasbgeber nezcbiet 
‚wird , welche den Küng zu einem kriege wider die Hugenotten ge · 
veiget. Man bat von ipm im medinaones über Die Dlalmıen x von der 
Epriftlichen philofopbie und andre , wekden ein volumen 
* getragen worden. Gramandus hut. Gall. 1. 9. Sammarsb, 

de epilcopis Lexov, Les Azems, Perrach hommes luftres P, 
1 p. 70. 

„Daifen, ine Radtin der Brufühaff Beuel ia Vrovence , 

Vocontiorum 9, Sie liegt an ber —* 
seh welcher unter ben 


— und alte, dem Table. 5 war —— Par in einern weiß 
ben, — maſſen fie nicht nur der Voconuo- 
auch nachmal von den Kine 
ale — —— Fr tractirt worden. Die ruinen 
ger dan er ranı rt mepl erfiredien, eugen genu, 
umjal 1 erfchiene der 
er DAFT A 
su Vaiſon felDR im fechften Geculo wen 
kn. effen iſt Die ſadi bernadhı, undıwat, mie am 
Gauniicpften gemutbmaflet wird, Durch Die Longobarden md 
racenen ‚ ald deren erftere zu ende ded fechlten 
die legte aber noch fpätber Durch —— in die oe i 
gen find ‚ jerflöret , dernach aber auf ber er feite 
aufgebauet worden. alters tun De a 
noch jego umfer lieben en tirche it „ welche vormals 
face mal Doch ift Die beutige ſtadt febe Mole, an nd 
Der Suraoff gar geringe ——— ob din Dune Kamm Die 
Nadt als sigen qugebörkt, ba er folche gan befeffen , 
— ber he Radt et: men Sa 8 sc, wage! ee 
ie anonici, m 
are du ftiner- Moͤ BBe Waren, ob — fecularifiret worben. Pi 
Jammarıhauus 
Qumabi de epic, —— — not. orb, ant.l.a. c.a. 


(Gottfried da Val) ſ Vallee. 
al / (Betruß du in der 

— be Ve Khao BermäRST Urne m me See 
— ——— 
Ber Coneito u Zeident und Dein Bon 
verichiedene werde, und farb an. 1564. Sammarık, Gall.Chrift. 


Dal 
auge 


Hi 


A 
— 
I 


Fer 


— Die 3 

en geograı ie erlernete, fam er 

Henrico von Savoyen ‚ Abt von St. Sorlin, ae 

unter dem nabmen des Hergogs von Aumale und Nemourẽ befant 

worden, in dienfle. Mach dem er felbiae fen , wurde er bey 

Aegidio Bontaut, Biſchoff von Aire , und bernach von Evremr Se» 

retariud. Er verbeuratbete ich an. 1654 mit Maria des Maraig, 
von welcher er 6 finder batte , a fdhne 4 er. Er iiden 

—*5 — 1683 zu‘ neflorben , und bat eine 

binterlaffen. iqwes, 


ui des ECOLIERS, eine Abtey y,in ber Didced von Bangte® , it 
Canonicorum 


au Mn . Wilbelmus mat Anglicus , und de 
aueh in Arms vu nal 
2“ —* ichardus 


Dodtoribus 
Kane an — men ort, 
don befagter — 
5 


—5* — 


18 ; da dann immittelft 
ee ae „ac andre Ir: — — 
dieſer congregauon , exhielte ums jahr 1540 von dem Yabll Baulo 


val 


Z1}den Abt, Titul für Ach und feine nachfolger, da die vorflehere det 
Coſters und Ordens junor nicht —X Priores waren genennet 
worden. Un. 1653 wurde Diefer orden mit der congregation der 
Canonicorum regularium bon St. Geneviene in Francreich vers 
einbabret , indeme der letite Abt Paurent Michel dem Superieur 
General der obbefagten Congregation feine gebabte geiftliche — 
dietion und würde abgetreiten hat; fent welcher zeit das Tioſſer 
zwar Den titul einer Abied verlohren / aber gleıchmolen die vorfteher 
re berfeiben 6 & ale R labr " der —— — * nn 
‚ation erweblet werden , den namen Nebte en. Albericus 
—— Sammartbanus Gall, Chrift, du Meolines defcript, fur les hab, 
des Chanoines reguliers, Defer.bifl.&s geogr. de Fr. * - 

VAL DE GRACE, vormals Val Profond genannt „eine Abs 
tey , weiche im dem Eiechipiel von Bierre le Chatel , 3 meilen von 
Paris , geflifftet , und von dar in Die vorfladt S. Jagues zu Paris 
verlegt wurde, Die alte-Abtey wurde in dem gten feculo Fundirt 7 
und blieb in gutem Rande big obngefehr an. 1300. ag ger 
rietb fie in unordnung , und kam aljo in abnebınen. Der 
Zubopicnb xl —— Den * 1018 ** . 
wieder eine gute ordnung, mai N ‚ j 
anpurichten. Um Diek eeformahen leichter zu bewerdilellis 
En in ah 
e Nonnen en , allmo 
du Pe Bourbon fe Bu Eins je, Brad men Di 

onnen an ein Elofter em, wozu die 
eriten flein legte, As dber ich Damals der König Hard, und fie 
Regentin wurde , entichloß fie ſch eine prächtige 
SDierzu wurde den 24 febt. 1645 Der grund gelege, da denn Ludor 
vıcus XIV, welcher damals nur 7 Jahr alt war, den erften ſein 
legte. Sie wurde nicht eber gang fertigald an. 1665 , (dag man 

j bauete. Der hohe altar if wie ein Na formiret, 
der mit groffen erhabenen marmorsfäulen *8* ift._ Mitten 
Diarla und Joe." RL hen Eon ana Abende 
Maria um „ 
deten glodensmetall. Die e an bem gewölbe find *8 


derns würdig, und die ſchonne arben in ganz ich» 

on dem — Mignard, welchen man den Römer ir 
»flegte , gemacht worden. Das gebäude wurde von Gabriel 

Dur, — baumeifter , vollendet , Die vornehmſte bild» 
Snigersarbeit aber von Dichel Anguier gemacht. In S. Annen 
zapelle » auf de einen feıte 35* En ——— 
ber , werden die bergen der Königinnen , * —— 


sen aus dem Königlichen haufe dehgeſehet. 
sen & nouveau, 


vevoiß, wo Der. jerine in die Rbone fält ‚ um, 
neilen indie ne fi erürce, Sıe hat nicht mehr alß 18 kirch · 
hiele in fc) ‚ unter welchen Chäteauneuf das vornehinite if. x 
ılterd hatte es eigene Hetten , Die aber neben anderen Diefer gegen! 
Hr ae en De eye es. denen * von Beau 
i J 

F en welchen aber duo icus folches fchon 

eculo au Amadeum IV 
2 Marguıfn von Bauge und gem in ac ‚Herten von 

5 in von 
Te Ba Ya — 
An. 1612 wand einge dem — — SUR 3 J 
loman — 

Rarquifat erhoben. Pllein nach deffen tod fiele ed unter a ne 
zner ſchuidg aud igeren / von welchen «6 nad) gt I 
{laude de Zeig, Marquis de Chätcau-morand an brachte, 
Dejer, Hifl, © Gesgr, de France, * 

Dala / ſiehe Wala. 

Valarefi / eine von den alten adlichen familien zu Benebig. 
In. 1648 war aud diefeim geichlecht einer, namens Ludobicus Pro- 
urator von San Marco, welcher Damals dem fhluß,den Die Repus 
nina u 
* — ht, de € —— de Venifep, wi — 

Valdembourg ein kleiner Reden in Holland,liegt eine m 

ben , führer den titul einer Gr: « und bat jährlich 
— pferde · matckt. EEE — 

alten / Stang. Fauquemont , eine kleine ſtadt in 

Re duschen ü — DE) en von * 
de dieftm wat ed eine eigne bessichafit, es bat aber der Hergog 
todannes III von Brabant Reindolden von Valcken 
nreubigen menihen ‚ diefen ort mit gewalt al 
‚önig in Franckreich nahm ihn an. 1676 ein, und trat ihm an.1679 
en rar, Erafft ded Ricmdginten frieden»fehluffes wieder » 
Intego geböret er dem General»Ötaaten. Zud, Gwicciardimi 


‚ript, " 
Iden! riſtoph) von Blorup , Reichs. Hofmeilten 
1 — 9 einem alten vornebrmen 3 im 

emard, und batte dieebre , dreuen Königen, nemlich no 
— ——— 
1 hen. 


ben wurde er an. 588 nebfl i 
— ———— 


wird bepgemi 
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ter Muncken und Georgio Rofencranken , dem unmändigen dny 
Ebriftiano IV jur erleichterung der a ra An 
1595 flifftete er das Walkendorffiiche in der univerfität 
Eoppenbagen für 16 (ludenten, zierde ed mit gebäuden aus, (chaffte 
eane bibliorhec bınetn, und legte gewiſſe jäprli erenten bınzu, Yhım 
effen , daß er aus einer feundichafft , Die ibren anfang 
don einen bunde genommen baben fol, den berühmten Brade aus 


begraben, und ihm ein alabaflern epi 

richict. Er iſ aiemals vereprathet gevefen, 
Dald / ( Zeremias) ware ein berühmter Eupfferfi 

Polen ging, der von natur eine fonderbare un u. 

len zeipnung&sunf getragen, Nachdem er fich auf das luvffer · 

flechen gelegt, fer in Teutichland,, Niederland und Frandrreich 

gegogen, auch feiner kunit halber aller orten hoch gebalten und ges 

priefen worden, Die Könige in Schweden und Dannenard ber 

Ko a pm em 
N. iq ge 

Fertige We we und viele werde vers 


us / us) ein gelebet 

— 
4 e je adpocaten, et 

On ee ganke 0 ak. ielem erlangte er Die ikea 


nfübren, woraus denn daß bi 
„gonften bat man ach von en 
wius bibl, Hıfpan, Bayıe. — —— 
Valvefius/ ( Fopanned) ein Spanier Kitter und vorned · 
6 cn die Droteftantirche Ichre in dem Fi 
nigreich Neapoll einzuführen äch bemüpere. Man bält davor, daf 
Ba ni ge 

er n kom 

Buceri und der MWıdertäuffer mit Red —X8 ieh —8 
gan in % im einige —— nach art der duibetiſchen 


Veirus Martor und ding Ochinus h 
kein Die inguiftion fam bald darhinter, unb Dee he A, 
der, Er iwar nicht vereblichet, und lebte fehr eingezogen, farb aber 
an. 1540. Erbieltes eben nicht in allen ücten mit denn 
De An ORG 
fe Der‘ 
geſchrieben, worunter Er Charon & Mercarius ; Pa 
nes pise & di in pfalı je —— ; im 
evangeliu; omanos. Boverius 
annal Gapucin. Grifaldus derifionibus fideicathol, 8, ivr 
iolo, Sandıus bibl. Anrin, Bayle, — 
aldeſius / (Fobanıncs) ein junger und moblgebildeter Spas 
F ulio 1, und ermarb ich durch feine wie 
freumdfchafft, die er mit vielen Grofe 
ıfebnliched vermögen, - Allein er hatte daß 
daß er fich in eined Ratbsperrn tochter verliebte, die nicht 
gendhafft ald ſchoͤn war, und ihm den genuf idrer liebe 
m —— — — — ebe — Bit: A; fien; ae 
in, ide von vorzufchwagen, und kam die face end. 
weit, ab fe beinigmie AT, Bald Daranıf et 
des mädgend vater,dafi er wegen feines geiflichen andes nicht 
dane mit feiner tochter getrauet iverden ; er beklagte ich darüber 
87 en in Rom fül 8 i 
i 
Ra wg fegen ließ. In diefer noth verfprach Valdeus, dem 
geiftlichen Rande , mit des erlaubnig, i 


der 

In feiner feepbeit Die fache weiter überlegte, und fich nicht entfihlich 
fentonte , fine feten geiflicpen benchen 

aber vom ber bepratd auch nicht abjuflehen , 

Darüber in eine folche berwirrung des gemütbs, daf er, indem man 

fenfation arbeitete, feinem unfeligen Kben ein ende jur 

bftürgte. WS Pe en 


g 
ı 
B2 


felbft den al ie verlobte Di 
BEE — 

je 

, Dennoch aber Der welt abflarb und in cin tofler 


il 
si 


ayle, 


ada / eine anverwandtin der Ranferin re 2 
jemablin, * anfangs an Lotharıi I muitlern fohn,nleiche 
Lothringen, ver! wie wenigſt 
‚geben bat. Einmal beyrathete diefer 
1 leg —A can — u 

8 A bet, sn ein melliher 

n, Durch Die given Khöffe 
t a —— * — 


835 se =3% J 
HRS 
BISHER, 
He 
aassa 33% 
Bu 
Ka 

Ei 

Ei 

Ei; 
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gam ehr übel, und ſetzte die feeundfchafft mit Valdrada noch im · 
mer beunlich fort, farb aber, ebe die face ausgemacht worden, 
worauf Baldrada in ein Elofter nieng, wornnen fie geftorben. Sie 
war Hugonts des ballarde mutter. Amajla/ius biblioch. via Nico- 
lail, Ann. Pitb.& Kerstin. adan. 863 feg. Abegime adan. 864. 
1. Thierberga und Lotharius X. in Lotpringen. * 


Valduna / ein Frauen » kloſter Elariffen + ordend, ummelt 
Randweıl un der Tyroliichen Grafichafft Feldkirch , von Graf 
Aubolif von Montfort an. 1381 gebauet und an. 1394 vom 
beitätiget. An, agıa bat Die Aebtifin mit der ſtadt Feld⸗ 
tech ein erigeh burgersrecht aufgerichtet- Guder, Rhæi. lib, 10 
Pag. ı51. 


Valence / lat. Valentia, Segalaunorum urbs, die hauptsftadt 
der laneı wart Valentinois in Daupbine , an der Rbone gelegen. 
Sie ware Won im erjlen jabrhundgrt nach Chriſn geburt eine 
mujcge pRangsfladt , wie folched aus Dlinio erpeller. Nachmalen 
Rare olche ner die Burgunder umd bald darauf unter Die Fraͤn ⸗ 
Auchen Könige. Zur zeit der Earolovingorum gebdrte fie zum Are 
hateniiichen Reich, d auch das Busgundifde genennet ward, bid 
unter den a legten Burgundiichen Königen Eonrado und Rodolpbo 
die Grafen von Provence fich von dem gangen land,fo zur Inden ber 
Siece dia ang meer liegt , meifter machten, Nacy dieſem tamen 
Die Comtes von Balentinois und Diois auf, weſchen jedoch) Die 
lade Valence nicht allegeit en at. Siebe Dalentinois. 
Bıelmedr hatten da bie Bu grofjen gemalt , wiewolen doch 
die ftadt Denen Kavieren, als Könıgen von Burgund und Arles uns 
mittelbar unterworfen jeyn wolte. Der Kayfer Fridericus barba- 
rotia erthelte Eudon dem Biſchoſſen zu Valeuce Die völige meitlie 
e gerichts » derruchten üder diete Nabe und die Darınn gelegenen 
Tırchen und klölter »_ fo Daß er wegen ſolchet von niernand ald dem 
Kapfer tünfftsgdin forwol als feine nachfolgere Dependiren folte ; aus 
welcyer urfach ich Diele Biſthoffe vom folcher zeit an immer Grafen 
von Valence genennet baden. Doch iſ dad recht der odet · hertlich · 
feıt ſchon an. 449 Durch den damaligen Biſchoff Ludobicum von 
Yoitiers an dea Daupdın, fo nachınalen unter dem namen Eubovich 
XI König ward, adyelretcn worden, ald ein gleiches auch von jenes 
Meiropoitano dem Erg: Biſ woffe von Vienne geſcheben. Sou ⸗ 
ten ut Die ſtadt von —— gtoſſe/ die Caibedrai ⸗ kirche, der 
Bırcpöliche padayt und Ber groſe Rieß um Capucinet · tloſter (0 15 
ſchude dat, ind wol jebenswirdg. Die an. 1648 dabin geſetzte 
aufichrim meldet von Diesem, cr ſche Here Im Vware namens Bars 
Dus geweien, und habe man feine gedein an, 1456 entdecfer umd in 
Dıefem tloiter begraben, Es ind in Diefer fhadt drey Concilia ger 

Iten worden, als an. 374. 584 und Brs. ie bat 1) eine umivere 

tät, welcde Daupdın Humbert Il an. 1339 zu Grenoble geflufftet, 
aber König Yudıwig XI an. 1452 nach Valence verlegt dat. a) Ein 
Drefivial. 3) Eine Eitadele, welche zur zeit Königs Franciſti 1 aus 
gelegt worden, aber nicht viel bedeutet. 4) Ein Bitidum unter das 
Erg. Suft zu Biene gehörig, beifen erfter Biicporf Nemikanus an. 
oo gelebt dat. EB veyrafit 105 Dfarreven und 4 Abteyen , al$ 
de zu St. Ruf und St. Thiers de Saon, beyde Auguftiner-ordend, 
wie auch jiwed Nonnen-Elofter, als zu Vernaiſon Eiltercienfer » und 
ju Soyon Benebictiner » ordend.  Der-Biroff bat 14000 pfund 
lichen eintommens. Defcr.hift. & geogr. de France, Cherser, 
toir, du Dauphin. Pigan;ol de la Force. nouv. Defcript. de la 
France,tom, 4 Chapit. 1. p. 24. 38. & 58. * 


‚lenciermes/ lat. Valentiniane, eine Miederländifche ſadt 
2 Sur m ſedt alt, und ſoll ıhren namen von Dem Kate 
fer Baleutmiano F oder 1 befommen haben ,_ welcher wegen juſt 
und ruchtbarteit des ort6, auch termpericter lufft, fich eine geitlang 
alldier aufgebalten und dey einem jchloß diefe fhadt gelifftet und nach 
fich genennet haben fol. Sie liegt zum_tbeil in einer feberinitigen 
‚ebene, zum theil etwa⸗ bergicht. Die Scheide laͤuffl muten Durch 
die Nadt, mit der ſich eın andrer Aug, namens Roneite ‚ ſo bey ber 
piorte Earbone in die habt tommet, vermenget. Dieſe beude Rürie 
niachen in derjelben viele iniuln, und über dieſes rinnet ein bachlein 
fait durch alle gaſſen unter den häufern 5 daber man von aujjen den 

röjten teeil der ftadt unter wafler fegen » inwendig ader fall aufite 
‚en ſchrut eine ſhange aufwerfien fan. Wo fie aber in Der böbe 
liegt, batlie tieffe gräden , wälle und jebe tarcte manren daß es 
vor der deiteften und febönfien Ndien eine zu baiten. Es iſt Darıne 
nen fonderlich zu jeben die St. Marienkirche, ein altes kuͤntuches 
aber finfleres gebdude 5 ingleschen die Fodannis-fırde, Das Fran · 
Cifcaner. lofter, das Jefnier-coliegium, der Grafen.bof, das zeuge 
dauß / und das prämfıge rarbhauß, nebſ ſemem kunſtlichen ubrs 
wverct, welches ehe woeit gefeben wird, und nicht allgım Die kunden, 
‚ndern auch des monds und andrer planeten»lauf, Die monate, Die 
vier Jabrs-geiten, Die tages länge und andred mebreiger. So bat 
«8 audy auf den meiilcn thücnien glocfen-piele , fo vor andern in 
den Niederlanden geiobet werden. Man macht auda febr (höne 
‚ jarte leinmand, wie das cammer-tuch , auch cpamelot und andre 
eruge, 8 ii auch bie Aapel der Zrangöfiyen weine allbier, dar 
bee "28 wegen der handlung jehr viele reiche leute dafelbit giebt. 
Nachdeme Hei ende des 4 fecult im Denen Römıjchen gefchichten 
Diele imeldung von bıefer Madt geicheben „ haben auch die grändi. 
fiden Könige abier ibren pallaft gebabt „ und ſich Darinn offt aufe 
‚gebalten ; wiemolen Doch der ort jelbit noch um 9 jecnlo Leine mau 
Ken datte, Da ihne unter andern Eginbardus in hiftoria translatio- 
nis Marcellini & Peıri SS. Mart. alleın vicum pagi Fanomartenfis 
nennel, welches legieren name in dem dorffe Famats noch anıcyo 
dauret. Wegen der Ober, Hertſchafft diejer jtadt ward nacbmabl 
gefritten qwuichen dem Kanierem, welche jeit Dtbonis 1 zeiten vom 
gewilfen Grafen, die ſich bist fanden, ertannt wurden, und Denen 
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Grafen von Flandern zuſamt dieſer Odetlehen · Herren / ben Koͤri · 
gen in Frandreich, dis endlich Elar gemachet worden, dab mas 


rechten feiten dee Scheld lien, und alfo der wichtigfte tbeil 
fladt, zum Reich,dad am linden ufer aber zu Flandern und (rande 
reich geböret bat. Doch was die Brafen von Walencienned bes 
trifft, fo ind fie ſchon am. 1002 durch Balduinum barbatum Gras 
fen von Flandern veroeungen worden , welcher auch vom X. 
Henrico II alled recht, ſo das Reich art Balenciennes hatte, 
ten. Balduinus inpeilirte darauf einen gewilfen Reinerium das 
mut , beflen.vorfabren Durch Die legten Grafen waren entiegt more 
den. Und diefes Keineris tochter, namens Kichildis, brachte füle 
bed nach gebabtern giemlichen freit mit. He manno,fo noch aus dem 
vorgemeldten ftamm war, an ıhren gemabl Baldıunum von Mond, 
der zugleich Graf vom Flandern war; von welcher zeit am dieſe 
länder immer bepfammen geblieben, und alıo auch mit eiman« 
der erfllich am Burgund und fo ferner an Deiterreich gefallen 
find. _ Diefe Nadt wurde an. 1656 von den Frangofen unter com- 
mando der Marfchalle vom Turenne und la Ferie belagert; alleın 
Don Juan von Deiterreich, welcher in den Spanifcven Mıederlans 
ben-commandirte, ndtbigte Die Frantzoſen Durch des tapffern Brin 
jan von Eonde beyfiand, Die belagerung wieder aunzubeben, und bes 
am den Mavichall de la Ferte gefangen. Un. 1677 belagerte er 
Köntg Ludobicus XV dieſe fhadt, eroderte fie mit * und nös 
thigte Die cinwodner, (woiten fie anders nicht grvluͤndert werden) 
das fie auf ibre unfoflen eine Citadelle erbauen la ſen ınuflen. ſa⸗ 
ward. delcr, Beigü. Diselas diet. geogr, Beig, Defir, bil. & gergr, 
de bramce, * 
Valendary ein ſchloß und Herrfchafft in der Grafichafft Sarn ⸗ 
meines an. 1294 Engelberten, Heren von Sapn , von feınem brue 
der Grafen zu Sadn abgetreten werden mufie, weil Engelbert das 
von dem vater eingeführte recht der erfisgeburtb fo fchlechter dingb 
nicht erfennen wole. Jedoch bekam er folches mut Dem bebing, 
dag er und feine nachfomimen Die Hertichafft Walcudar von Graf 
zen finie zu Iebn tragen, und fich des tituld eines Herrn von 
apn nur gebrauchen wolle. Nachdem aber Graf neh Dom 
Sapn der jüngere an. 1386 Dieie Herrichaflt Chur » Trier ju Ichm 
aufgetwagen, haben ded Engelberts nachtoimen folche von Trier zu 
ledn nehmen müifen , von welcher zeit an fie bald am die Herren 
vonKundel, bald an Cdur · Trier verpfänder,, aber allemal wir» 
bee ungelökt worden, Zumg.R, A, P, cont. 3 abth, < abl. 27 
n. 256,259. 


Valens/ (Flavius) ein Morgenlaͤndiſcher Kanfer,war eines 
feilerd, namens Gratianus , fohn , gebobren unweit Cidala in Pan 
nonien. Sein bruder Balentinianus , jog ibn an. 364 mit zu der 
tegierung, und gab Ihm das gouvernement des dftlichen theils ; als 
leın Brocopu redellion Jagte ibn ein fo groffes ſchrecken ein , dag er 
auf die gedancken kam , Die raierung aänglich niederzulegen. a 
dem folgenden Jahre batte er beifer glück; denn er flug feınen feindy 
und site Balcntınano deſſen kopf. Die Gotben aber, weige 
Brocopio deyflunden , blieben immittelft immer noch in einer fobe 
hen ftande , dag man fich vor ihnen fürchten mußte. Valens ent» 
flog ich wider ſeidige zu felde zu geben, rüftete lich Dazu mit aller 
macht, und lie ic Durch Euderium zu Gonflantımopel auf dem 
Ariamſchen glauben tauften , weicher ibn Durch sinen end verpd:c» 
tete , (eine irrthlimer zu vertheidigen. Seine gemablin war gie» 
fals diejer fecte zugetban, und, balf viel dazu, Go bald er num 
mit dem Könige der Gothen friede gemacht hatte , welcher er um 
der that zulegt völlig oblag, alled lande dieſes volcks verbeerte, 
und feldiged Fwange die bißber gezogene jährliche geſchencke, weis 
che nicht viel von einem teibut untericheiden waren , bintüro gei · 
willig zu mangeln;fo befahl er alle Catholiſche Buct örfe wegzuragen, 
we ches auch geſchabe / und gieng er in eigner perfon mach Edfarea 
in Eappabocien, um den heiligen Bafılıum von Dar zu verbannen; 
ingleıcden nach Antiochten, von welchem legtern orte cr Meletium 
migragte,nach Edeſſa umd an andre Örter mebr,an welchen auen / wo 
er nur binkam,er Die rechtgläubigen verfolgte. Einige Altrologi gas 
ben vor, daß jein nachfolger ım regiment ein mann om würde, dei 
fen name fich von den buchitaben Theod anficnge , da fie denn mepme 
ten , es würde folched ein gewiſſet vornebmer mann fepn , mit nas 
men Tbeodorus ‚ von welchem einige verfichern , Dag er der X: 
ferliyen crone würdig geiwefen ; wie er Deum auch vielleicht en 
ach dieler propbejeyung nch einige hoffnung Darauf gemacht haben 
mag. Allein als Valens hievon nachricht befommien , heder ıbm 
Icbendig begraben , den Bropbeten Die Eöpffe abichlagen , und 
räumte alle diejenigen aus Dem wege , Deren namen fich von Theod 
anfiengen. Mitlerweile batte er auch mit der Verrer Kömg Sapor 
zu idum gebabt , weil diefer den Armeniichen König Aracem , 
er ıbne durch lift ın feinen gemalt befommen , umgebracht , 
mıt deifen jobn Para gleichermaffen: verfahren wollen. Da 
Valenẽ ich des letiten angenommen ‚ bie Berfer geichlagen 
jenen in keınem väterlichen Reich beftätiget bat. Alleın da 
malen Valens den Varam aus mißtrauen getödter , 
Eapor , ber mdeffen mit jenem freumd worden / dichen tod rächen. 
Zademe fich aber bepde zum krieg räfteten , und Walens albereit 
du Antiochia eine geoffe armee infammen gebracht batte , ward er 
von einem neuen Goibiſchen tip überfallen. _Diefes vold ware 
£urg vorber durch Die Hunnen feiner alten Landichafft vertrim 
den worden / und halie fich wohl zwevmadi hundert fauſend far 
im Thracien gejogen , Da ihme Die Kanferluhen Generale fig umd 
wohnung angewieſen. Nun ware es ſchon darinnen gefeblet , Daf 
man eine (o groffe anzabl Barbaren im Die Roͤmſche Wrovi: 
aufgenommen. Allein noch viel fchlimmer ware ed, dag man 
cde noch dazu gar bart bielte , ihnen an flatt Die vom Kater per» 

fprocpene aͤckere auc jutheilen noch die nöthigfie lebenderzestei fepe 
theu 
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beur verkaufte , und ſelbigen auff mehr andre weife den gröften 
Himpff und überdrang nthate 3 oran dann Lupicinus und Dias 
mad Die geöfte fpuld trugen, Diefes brachte endlich Die Gotben 
n verzweillung, daß ſie um nicht gar hungerd zu flerben ‚Dad ge» 
vebr ergriffen, und die Thracier beraubten. Den Lupicinum fchlus 
sen fie » und mochte auch Trajanus ihmen nichts abgervinnen , (0 
aß Balens genöthiger ward das gegen Die Verfer verfamlete vol 
vieder fie anguführen. Doc konte er feinen jweck nicht erbalten, 
ondern gieng wieder zurüc nach Gonftantinopel , worauf die Go · 
ben bıf an die vorflädte Diefed orte freifften. Dieled veruriachle, 
aß ſich das volc öffentlich über ihn beklagte „ welches ibm dayu 
yrachte , daß er zum andern mal zu felde jog. Hierauf erborben 
ich Die Gotben ju einem frieden ; allein Da man ihnen felbigen abs 
jeſch lagen hatte , wurde nabe bey Adrianopel eine fchlacht gebal» 
en, morinnen die Kapferliche arınee rumirei, und er felbit, dam 
ich zurüd jieben wolte, mit einem pfeıl verwundet wurde, wes · 
pegen sbn einige von feinen leuten in ein bauer-bäuflein an der land · 
traife brachten. Diefes häußgen decten die feinde, welche nicht 
puſten / daß er darinnen war, mit feuer an, und verbrannten 
hu alfd , welches an. 378 in dem so jahre feines alters geichabe. 
Sratianus des Balentis bruderd fohn ware eben Damahl mir einem 
larcken beer dis in die näbe angeruct , um jeinem Oncle bülff zu 
eiften. Aber Diefer batte aus cpferfucht geeplet zu fchlagen , wm 
die ebre ded fieged nicht mit anderen tbeilen zu Ammisz, 
Marcell.\, 26. Paul, Discen, Zefimus, Sera, Sozrmen, Rıfi- 
us. Zenaras, Banduri, * 


Dalens ( Bublms Valernus) Proconful von Achaja. Er 
pur de zu Ded Kaviers Gallieni zeiten / von feiner arınce zum Kad · 
tr ausgeruffen , und nahme folche würde bauptiäkhlich Darum an, 
voil er jonften nicht fabe , wie er fich ded Macriani erwebren mol» 
€, ber fi eben damabls in Orient um Kayier_aufgeworffen. 
Balens flug bald dernach Lucium Ealvurnium Bone , wels 
ber eben von Macriano mwieder ıbme ausgefhikt war; emdli 
—— wurde er don feinen eigenen foldaten maffacriset. Trebel, 
ne 2 


Valentia / oder Valencia / ein befonder Königreich in Spas 
vie , liegt zwifchen Eatalonıen, Neu Caftiken, Uragonien , und 
Rurcia , längf dem mitteländiicen meer. Es follen vor dıefem 
He Edetani und Eonteftani Darinnen gewohnt haben. Man fiebet 
n Dem gangen ande angebaute felder und fchönegärten, auch 
ebit man über sooo dörffer , und am die 7 groffe ,_umd 64 kleine 
(ädre Darinnen. Die lufft ift an allen orten Dermaffen temperitet/ 
af ſich Die einmopner rübmen / fie hätten Durch das gange jabt ei» 
sen beitändigen frübling zu genieffen , und in gang Spanien das 
Derftuchtbarfte erdreich bewohnen. Zu diefem legtern tragen 
vie vielem kleinen und gı Rüffe , von denen das land Durchwäfs 
ert wird, eim ziemliches bey._ Man zeblet derfeiben 35 , darunter 
ver Guadalaniar , Zutar, Seauna, Muviedro ımd Millar die 
»ornehmiten find. ie bauen dafelbft viel getreude, fonderlich 
:eoß, und haben quten weinwachd. Daneben haben fie zuder, 
volle ‚ feide , und fald zur gnüge. Die beiten Nädte Darinnen find, 
Balencia , Oriquella, Elche , Mlcante ‚ Denia, Gandia, Zativa. 
&8 (tunde die ſes land ebemals unter den Diokeen, und jiar unter 
ven Könige von Eordova ; allein Abdalla , verneur von Var 
encia, revoltırte an. 788 wider felbigen , und warf fich zum Kd · 
ug auf, jedoch mufle er einen jäbrlichen tribut von 17000 mara- 

is zahlen. Der berühmte Rodriguez , leCid genennet , erobers 
e ed wieder von ihnen uın das eilffte reculum. Cine jeitlang ber 
ach nahmen «6 die Mauren von neuen. Allein der legte König 
von Valencia, Zahen / mufe ich mit sooo Mohren retirıren, 
nd dieſes Keicd dem Könige Jacodo von Nragonien um ar. 
1239 überlaffen. Die Akiirten bemächtigten fich dieſes aiige 
"eichd an. 1704, multen es aber nach der unglüdflichen fhla 
x Almana an. 1706 wieder verlaffen. Die einwobner , deren 
ufamımen an Die 50000 gejehlt werden, baden eben nicht das befle 
0b, indem man jelbft zu Madrid von ihnen vorgiebt, es fen, kein 
and in der welt zu finden , im welchem ed mebt räuber , mörder 
md dergleichen gefellen gebe, als diefed; dabero wenn ein Valen · 
‚Aaner nach Madrid Lommt , wird er vor einen B: » daß iſt 
oot einen banditen gebalten ; wie fie fic Denn vor das geld zu aller» 
dand buben-fhücten gebrauchen Injien. Zud. New Hilpan. Ma- 
riana, Aunoy memoires, Befchr. Spanien, Celler, not, orb. ant, 
Euilmenar del. de PEp, i — 
alentia / Valencia / eine ſtadt in dem Königreich Vortu⸗ 
Br dem Wiinbo , vft wiewlich befefliget , und von den Spaniern 
at, aber vergeblich, angegriffen worden. Es ift die baupt · adt 
‚on einer Gra⸗ ‚‚ weldge dem Marquis de Billa Real aus dem 
dauſe Meneſe zufichet. Mae delices, = — 
Valentia oder Valencia d Alcantara / eine jadt 
Se um Die mie His 
if emeiſier J 17 
Ar fie aber an. 1668 in dem Lilfabonmufchen frieden wies 
derab, Clumenar delic, pag. 369 . — — 
tia / oder Dalenza / lat. Valentia Valentinorum, fon; 
Pa „ eine ſtadi ın dem Meyländifhen , liegt etliche buns 
dert fihritt von dem Po, auf einer böbe, micht weit von der gegend, 
wo das Aleflandrinifcbe gebiet, und dag territorium von Eafal jus 
fammen koifen, umb iſt eine von den veftungen in dem Staat 
von Meyland, - An. 1635 belanertem fie die Frangofen unter ars 
führung des Marſchaus von Eregui, muflen aber mit groffem 
verinft wieder abziehen. An. 1656 eroberten fie nach einer bes 
lagerung von ss wochen, biefen ort, welcher aber an. 1660 
ala nach dem Borendifihen frieden den Spanien wieder einges 
sösumet wurde, WS An, 1696 der Herhog vom Saboden den parkis 
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cular · ftieden mit Franckreich geſchloſſen, delagerte er mit Frans 
doſcher bühffe * deftung, würde auch file erobert u 
wofern nicht 4, König von ** die —— in Jtalien an · 

nommen. 4707 wur von dem Kapier an Savopen abs 
— Schaupl, des kriegs von Italien, Rogiffard, 

Dalentig / ( Gregoriusvon ) ein Syaniſcher Jeſuit, 
Medina del Campo im martio an, 1551 gebobren. — — 
fol , da fie mıt ibn fhwanger gangen , geträumet daden ald ob 
fie einen ſiets beenden hund trüge ‚ welches feine Haubendgenofs 
fen , als ein zeichen feiner wachfamteit vor die reine lebre, andgee 
legt. Er trat in Die Jefuiter-focietär zu Salmantica an. ı 565, ward 
bierauf von dem General des ordend 1571 vach Rom beruffen , alle 
wo er 2 jahr Die pbilofopbie lehrte, und 1575 nach Teutichland , 
ba er mebr alda0Jahr mach einander, teils zu Dillingen, tbeits 
su Fnaoliiadt die tbeologie vortrug , und milt den Proteflanten 
diel zu tbum dekam. Zu deu jeiten des Dabiid Clementis VEIT ward 
er wieder nach Rom gebolt , in dem collegio Romano dafelbit die 
tbeelogie zu Iebeen , und weil Damals jwifchen Den Fefuiten und 
Dominicanern der berübinte ftreit de auxilus gratiae Dirrch Yabfilie 
@e enticheidung folte ausgemacht werden , ward der P. Yalentia 
u einem von den planbaltern an feiten feines ordend ernennt. Nom 
einer auffübrung dadeh wird unterfchiedlich geurtbeut , nachdem 
man (cribenten findet, die der einen oder der andern bartben zuge 
than find. _ Einige fagen , er habe bald anfangs, da er um difbus 
—— worden , und ben gewdbnlichen cob thun follen, ich 
geweigert + folcpen anders, ald mit den allgemeinen worten u 
thun, juro quod alũ jurarunt „ habe fich dernach bev dem gangen 
bandel in worten und geberden fd tbeatralifch und unbejcheiden atıfe 
gefübrt , daß die von Dem vabſt verordnete Commifjarien ihm sur 

jebübr * muͤſſen/ und endlich habe ec ich vor dem Yabr 

Abit alſo vergahgen, dal er deilen grofien unmillen auf fich gejoe 

N, indem er den 30 fept. 1602 eine flelle aud Dem Auguflino wu 

inem beduf falſch angeführt , deſſen ihn aber der Dorminicanee 
Lemos den augenblid übermiefen, Darüber der Pahit mir bedro» 
benden gebärden geiagt, bo bo! welches dem Nalentia dergeftalt 
empfindlich gewe ſen , baß er zur elle von dem fchlage gerührt wor» 
den, und deswegen nach Reavolis gebracht werden müifen, alle 
erden a5 apt, 1603 verliorben. Andre bingegen rühren ı wie 
trefichber P. Valentia feine gegner eingetrieben , und wie angte 
feben er bey dem Pabfle geweien , der ibn fehon zu Angolftadt fene 
nen lernen, und auf feine gelebrfamfeit und gefbidllichkeit im diß 
putiren fo viel gehalten , daß er ihm Do“torem Dodtorum aenennt, 
feiner a nn meil er oem Iebflen wollen dıfputie 
ten ‚ bie verfammlungen aufge ‚ auch mı “ 
erlangter gefundbeit Ihe daben figen beiffen, Di per abe 
von perfällchung der tele Augufitni und feinem Daber rübrenderg 
tobe geben fie gar miteinander vor eine fabel aus, und jagen, er 

die kranckbeit Durch Die ungewobnbeit der Römilchen lufft 

und fleted arbeiten jugejogen ‚ wopon ibm den 30 fept, 1604 ein 
ſchwindel befallen , Daß Die verfammluug Dedivegen babe müffen 
aufgehoben werden, Worauf ınan ihn zur cur nach Meapolie ges 
bracht , auwo er an obgeſthtem tage veritorben, Cs ul demnach 
dieſet baupt-unfland von des P. Balcntia feinem Ieden ſo wenig als 
der gane bandel de auxilisgraris- außgemacht, Er hat commen.. 
tarios theologieos in fumman Thomz und fonft viel fireit. fbrifften 
gefchrieben ‚ davon er die vorne dinfien Kae dem titul de rebus fidei 
ſuo tempore conı wufammen drucen las ambe 
—— J. D — aan congreg. —— ae 

sc hilt, congregat, de auxil, ot is his 

vroverfiarum de auxil, gratix. — 

Palentinianus Romiſcher Kabſer, war.in Vannomen 
mabe bey Cibala gedodren , und fein vater bief Gratianud. YAlder 
bon jugend an im Eriege gedienet, umd fich überall tapfer verbale 
ten, auch von Yuliano , weil er fich geweigert,, an dem KHeydnie 
ſchen Gottesidienk theil zu nehmen , feiner Eriegs»mwürden entfegt 
worden, fliege er unter Foviano defte höher, und wurde nach defe 
fen tode zu Nicha Durch einbelligen fdluß der armer an. 364 jur 
Kapfers würde erhoben, da er denn feinem bruder Talenti das te 
giment über das Öfliche Reich überließ , er felbft ader behielt das 
weilliche. Er führte einen aldcklichen krieg wider die Alemnannier, 
die zwar anfangs feinen Generalen Cbariettonem , den Gouver. 
neur oder Comitern derer jiwen diffeit Rheins liegenden Gerranten 
überrpunden und getödet, auch fich der dadt Mayny bemächtiget 
batten; aber als darauf Valentinianus feldit wider fie neiogen; 
im einer geoffen feldichlacht erlegt wurden; woben dıeiem Kayıer 
nur Das nicht zum beften Can ausgelegt werden, dafi er Witicha bium, 
den tapfer ſten König der Alcmannier , und welchen er am meifien 

ſe / dor der ſblacht Durch meuche mordere hatte umbrine 


gen ach Diefeim befeftigte Balentinianus den Rpein durch 
viele am deffen ufer aufgerichtere fchlöffer 5 mwelche® aber di 
mannier ‚ fonderlich meil 30 ee ne 


feiten des Rheins u chen kamen , für allzu mnerträglich umd 
gei fenen frieden zumieder bielten ; Daber ein Denen eg — 
fo fich war in Die länge joge / doch aber ohne gtoſſe treffen ade 
3 nur daß moeſſen die fchlöffere und veftunaen vollends zu ſtand 
kamen. Yu Africa und Schottland ware Valentinianus durch 
e Generalen glücklich. Die Sachſen batten den Comitem 
anneium geſchlagen , und waren bis an den UndersRhein anges 
rudtt, heifen fic aber Durch eine neue anmarichierende macht fhres 
den, daß fie um friede baten, auch den beiten theil ihrer jungen 
mannfcafft in Römische Dienfte übergaben. Allein da fie ſich nun 
auf den gejchloffenen frieden verlteifen , und im übrigen ihrer tapfere 
fien Ertegeren beraubt waren, erariffe Valentinianus, deme «# 
immer gleich galte, Ducch betrug und treulofigkeit oder Durch tapfere 
teit au fegen, eben Diejen anlag, ſolche unvsrichend in ihrem lande 
° la 
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quüberfallen, da dann deren eine groffe anzahl mit weib und Lin» 
Deren nicdergemegelt wurden. Doch bekennen fonft alle ſcribenten / 
dag Balentinianus ein jebr tugendbafiter und geichickter Herr Fi 
weſen / aber Dabey vomeinem befitigen zorn. As Die Quadi bey 
äbın um frieden baten, der Gefandte aber einige verdrügliche wot · 
te brauchte , erzürnte ex fich dermaſſen darüber, daß cr eine blıts 
Rürgung betam , woran er bald bernach an. 377 Narb, nachdem 
er 11 jabe und etliche monat regiert hatte , in dem sr. Jahr feines 
alterd. Den anlaß zu feinen kändeln mit denen Quadis hatten Die 
feblöifere gegeben, welche er / mie zuvor an dem bein alſo nun 
auch ander Donau zu defchügung derer Römischen Drovingen aufs 
richten lieffe._ Weil aber deren auch einige aufder Quadorum bo» 
den fommen folten ,_befchwärten ſich Diele ſolcherwegen deym Kayı 
fer , erbielten aber fd fchlechten beicheid , daß auch ıbr König Gar 
DBinius von Marcelliano, dem Gouverneur von Pannonia Baleria, 
treulofer weile auf einer gafterey , bauer geladen worden um · 
gebracht wurde. Diefed erbitterte die Quados , daß fie famt den 
Sarmatis über die Donau fegten » das land mit fengen und brene 
nen fehr verbeerten,, auch ziweu Rörmifche legiones mit Deren grofs 
fen verlurft fchlugen. Dieſes zwange Valentinianum nach ger 
fehloffenem frieden mit den Alemannıern feine geöfte macht gegen 
jene zu wenden, ba ibme dann / ald bie erfchreckte ſeinde durch ıbre 
Gefandten um frieden baten, der tod Durch zorn auf Die obbefchries 
bene weife in. der Bannoniichen ſtadt Birgitio den 17 Lay novembr. 
dugellofien 1. Er binterlieg vom feiner erſten gemablın Severa 

ratianum , umd von jtiner andern namens Fullina, Valenti ⸗ 
nianum HI, mebft 3 töchtern, mit namen Gala , welche Theo 
doſius heyratbete , Grata und Juſia, welche benderfeits ald jungs 
frauen fturden, Ammiam. Marcel, Profper. Orsfius. Bundu- 


ri. * 

Palentinianus IT, Valentiniani I ſohn wurde in der ſtadt 
Anicium in Pannonien an. 375 zum Kayfer ertlaͤret, ald er kaum 
vier jahre alt war. Sein ältelter bruder Gratianus, welcher noch 
dor feines vaterd tode zum Augufto mar erfläret worden , wider» 
feßte ich zwar zu erft , — — aber doch dernach darein. Nach 
Gratiani tode ſchickie er Ambroium ab , dem fyrannen Marimo 
einhalt zuthum, is aber folches nicht Fruchtete, begab er ich mut 

feiner mutter nach Theſſalonich, um Theodofium den groffen um 
ülffe anzurufen, welcher , als er den turannen geichlagen , Ita ⸗ 
lien, Ballıen , Spanten und Engelland Balentiniano übergab, 
umd ihm im dem befig dieſer länder beflätigte 5 wobey er ibu aber 
fraffte , daß er feinee mutter , welche der Arianifchen tecte zuge» 
tban mar, zuvielfolgte. . Nach dieier zeit fegte ich Arbogafius; 
ein Frande , bey dem Kavies in fo groſe gnade , daß Derielbige 
nichts ohne feinen einrath that, mißbrauchte aber feine gemalt gar 
febr , fo daß endlich der junge Kapıer felbR folches nicht mebr leyden 
wolte. Allein Dadurch betörderte er nur fein unglück noch mebr , 
maffen ibne jener Durch feine verſchnitienen kaͤmmerer a. 392 zu 
Aienne in Daupbine den s5 map ima fchlaff erftichen ließ , da Diele 
emichte ıhne noch tod an einen bakken aufbiengen, um die leute 
glauben zu machen, er bätte fich felbften erbänget. Die ſer Herr 
mare nur 20 Jahr alt , und von fürtreflichen gaben , ſo daß man die 
dfie hoffnung von ihm jhöpfte , wo er Länger folte gelebt haben. 
dur Ambrofum bielte er febr viel, und war eber jinnes den tauff, 
welcher nach gewohnbeit feldiger zeit bisdabin an hme aufgeſcho · 
ben werden , anzunehmen , als ergimd leben kame. Amdrfius 
in fun. Valentin, Ammian. Marcel, Soeras. Sizomen, [777 
Banduri, * 


alentinianus HI, (Flavius Placidiug) des Patriii und 
MR une Kavjers Conftantti, und Gala Placıdid, der fnwelier 
Honorii john, empfieng in dem 7den jahre ſeides alters Den Kanfers 
lichen purpue, welchen ibm Theodolius Der jüngere nach des Zur 
rannen Fobannid miederiage —* und Wurde an, 425 zum 
Kayier über gang Fralien erkläret, ald er noch bey led-zeiten ſeines 
Daterd jwar den titul Nobihflimus erhalten , aber dannoch nach 
deifelben tode fat der nuttet aus Jralten, allwo der vater gebert» 
febet hatte, verjagt worden, und jein leben dis dadin zu Eonitantis 
nopel obme einige ebrenszeichen zugebracht. Judeſſen ware er auch 
zu der zeit, ald er endlich zum Kavıte ernennet wurde, nicht mehr 
als 6 jabr alt. Seine tegierung mare ſedt unrubıg und unglüd» 
lich, wegen der vielen eintällen,, fo damalen mehrere Barbdariiche 
mationen im dad Römifche Keich getban haben. Weil aber dieſer 
‚Here nicht das geringfie dabey gerban, und im übrigen die dege · 
Denpeiten in denen artıcleln Alpar, Bonifacus der Graf oder Co- 
mes, Genfericud, Aetıus, Attıla, St. Leo der Pabit, allbereit weite 
läuffig angefübret find, wıll man folche am dieſem ort nicht wieder» 
bolen. as Diefen Kavfer ind befondere angebet, find deſſen beye 
rärde, umd dad zu baufe oder in feinem palaft geführte leben, 
Seine erite gemablin ware Licinia Eudoria, des Kapiers Theodofli 
des jüngeren tochter , welche ibine 2 töchter gebobren bat, Hono» 
riam, jonft auch Eudociam genannt, die eritlich am des Peitonu 
Maximı john, und nachmabl an Huneric.m oder Honoricum 
Genferici des Wandalifen Königs fohn getrauet worden, und 
Placdiam, ſo den Dlvbrium gebevratbet. Allein odwobl dieje 
gemablın an tugend, [aönbeit, veritand , und ankunfft idres glei» 
ven nicht hatte, fo ergab lich doch Valentinianus fremder lebe, 
ge aber dadurch eine ſchwaͤte ſtraffe ‚Über ſich, und das gautze 
Huc. Er verktebte ich memlich eben im des obgemeltten Petra» 
nt Maxim gemablin ; wiewobl er von Derjelbigen nicht die gerins 
fe gunf erhalten kunte, WS er aber einſtens mit ihrem ebeherrn 
in dem bret fpielte, und ibm alles geld, wie auch feinen ring abge ⸗ 
wonnen hatte, ſchickte er den ring, ald ein zeichen von ihrem manne, 
tbr, und lieh fie in den pallait fommen, allwo er fie ſchaͤndete. 
die dame Hagte folches ihrem manne, welcher ſolches zu rächen 
deſchlot / und ſein vorhaben fo liflig anfing, Daß er Den Kayier ber 


val 
redete, Aetlum aus dem wege zu räumen, welches der einige war, 
der fich feinem unternepmen widerfegen Eunte ; worauf er ıbn felbit 
in —— — an. 455 ın dem 36 Jabre feines alters, umbringen 
li einigen wird dieſem Herrn noch ferner ſchuld geget en 
dag er der wabrfageren und anderen abergläubiichen füniten fee 
ergeben geweſen. Cafioder. Marcell, Evagrıus. Procıp. Banduri.* 


Valentino / ein ebemals ſeht (chönes Iuft»fchlof in Diemont, 
odeı 
— * Fe — „Don Tann gelegen. Theatre de Savaye, 


Valentinois / eıne landfchafft in Franckreich/ in Nieder · Das 
” er 
phine legt zwichen ben — Viennois = Dis, der 
Graficbat Venaiſſin und der Adone, wodurch fie von kanguedoc 
atgeiondert wird. Sie wird ın Ober · und Nieder» Walenuinoıd 
eingerpeilet, Jenes erjiredt ſich von der Jiere bis an Die Droume 
lüngi dee Rbone bin 5 diefes aber von der Droume bı8 an die 
Graficharft Venaiffın. Auffer der haupt«ftadı Balence liegen auch 
darınnen St. Marcellin, Romans und Montchmar. Bor alters 
haben bie völgtere namens Segovelkauni darınn gewobnet. Fole 
gends bat diß land unter Denen Röwmeren, Burgunderen, Fräre 
Kuchen und Arelatenfifchen auch neuen Burgundifchen Köntgen 
geilanden, Deren recht endlich auf die Teurfchen Kapfere aefalen 
At 5 wiewohl ſchon unter Kodolyho dem lepten König ın Burgund 
Das untere fuck don Dauptine, fo zwiſchen der Iſere und Durance 
kiegt , duch bie Margyrafen von Provence, welche zugleich dem 
uatul der Grafen von Touloufe trugeny iR eingenommen worden, 
von weichen auch die innbabere der jiädten, und tleineren land gen 
ihre bereichafft erkennen mufien. Auf dieſe weile erbieite cın ge» 
wᷣuſet Ademarus von Bortiers ums Jahr 1189 das Diois und nad» 
mabl auch das Walenunois von Raynundo Grafen zu Zouloue 
und Darggtofen ın Provence, Deme er auch in Denen Erscgen, totle 
be ipne aus anlaß der Aldigenier überfallen, gute und treue diene 
fie geleitet dat, Dieles nachlommenie , wc je fich allegcıt den 
aunamen von Poitiers gegeben baden, befarlen Walentınors dis auf 
an. 1404, da Louis von Borticrs Das Diois und Balentınoıs Garolo 
VI dem König in Krandreich um hundert taufend Ducaten pers 
Taufe. Dom machte erillih Koud de Et, Valier , der auch 
aus dem haug Poitiers deritammete, Gatolo VI deswegen händel, 
bragpte es auch bey den Damalıyen untuben, da fonderluch Lie Ene 
jelander und Burgunder in randreich übel baufeten , bb weit, 
5 ihme Earolusan, 1422 das land wieder abjutretten fid vers 
bande, Aulein weılen es die ftände nicht eingeben wolten, gate 
jener im folgenden Jahr jene anfprach gegen verfprechung cıner 
Japeipen cinkunrft von fieben taufend Ducaten auf; Die an. 1426 m 
fünf tauſend pfund renten ın laubsgüteren oder berrfchafiten dee 
liepend, verwandelt wurden. Der Hergog von Savopen machte 
auch einige anfprachen , die fih aut das Teftament Ludovicı dom 
Porters grümbdeten, lieije ie aber m einem mıt Ludovico XI damalg 
noch Dauphin, an, 1446 errichtelen — nach, als jener ibue 
hingegen des Lebensends auf Faucıgny erlieffe. König Ludenxus 
IL irennete an. 3498 Das Valentınois (0 Wohl aid Das Divis von 
Dauphine , wie fie Dann auch in denen älteren zeiten davon gr 
(reden geweien ind, und richtete ein bejonderes Kogtbum von 
Valentinois darınn auf, welches er Cäları Borgia , des VPabfis 
Alerandti VI baftarten für ıhne und deifen erben üdergabe, Weil 
aber Borgia ſich nachmadlen zu denen feinden Des Königs jchluge, 
ward Die detehrung wieder eingezogen; Doch denen nachkommiene 
den jeiner tochter Youtje , wege ich in Das haufe Bourbon vere 
bevratbet, nach langem (treiten endlich erh an. 1573 für ıbr recht 
go Lauend franden ausgezahlt. Henricus LI gabe feiner Maikreike, 
der bekannten Diane de Yorkıers, Die mugung umd den fit! vom 
Hertzogthum Balentınors, jedoch obne den eigentlichen befig. Aber 
von Ladobico Kl erpielte der Print von Monaco folbes mit 
allen vorrechten, neben noch einigen andern landen zu erfagtung des 
VDadens , welggen er bey erareijung der frangöfiichen parthey 
wegen einziedung feiner un Mavländıfcyen und canon 
— Fönberegen iu —* dane. — 1.3 0.4. Piviemans, 
ser hilt. de Dau . Culembi de epifc. Valent, Sarmımarıb, 
Gall. Chrift, Dejer. Höfl, & Gesgr. de Fi ki = 


Valentinus / ein Babft , war ein Rom irte Eugenio 
II, und ſiarb 40 tage nach jeiner wahl an. —— 


Valentinus / ein erg.teher,das haupt der Val 
m 

mit itınen Artidumern in dem andern 1eculo, * er “= 
tonını Pi jeiten bervor, Er wat ein Egdrlier / ein gelebrter und 
beredter mann, und der Platonıycpen pbılojophie jugetban. Es wird 
von ihm berichtet, Daß ihn die ſes / Da ihım eın andrer in einem Bf 
thum vorgejogen worden, dadın gebracht, daf er von dem glauden 
abgefallen, und auf fine träume von den 30 göttern geratben, 
welche ex /Eones , Das ıft, ewwigkeiten oder jeit:alter nenne, {0 er 
vernutdlich aus des Hefiodı ſadein / oder wie andere mır grönerer 
wabriweinlichleit Dargeipan, aus der corrupten Cabbala der üben, 
genommen baden mag. Er gab vor, daß fünffseben derielbem 
— geſchlects wären ; wodey er jugleich lehrte, dag umier 
hland aus deren vermilchung, als gieich um eine andere un 
ra, ent/proffen, und mut feinem aus dem himmel gebrachten leıbe, 
Durch den lcıd ber heiligen Jungfrau Marıid, ald durch einen canal 
egangen wäre; wie au, dag nicht alle menſchen wieder auf 
n würden, Dieie fıne ireihümer bereitete er ım Eavpten, zu 
Rem und anderwärls aus. Seine jubörer biengen auch den ırt» 
Ihümern der Gnofticorum an, und neunten ich nacy ibreu namen, 
BValentinus gab ein enangelrum beraus und vfalımen. Er fam 
nach Rom, und ſchwur jene iretbümer ab; allen tolches mährte 
nit lange. Denn bald bernac fieng er aufs neue an sie zu bes 
haupten, und zwar mit weit gröffern enifer als zuvor. EB bat io 
Wohl Jränsus, als Zertulianus wider ı9D geißprieden,  Iremzas 
! Augsiın 


val 


im. Theodor, Bpipb#". haer. 31. Eufeb. Phälafrins differt, de 
N entre ta introduß, ad > philof, Ebrxor, 


Valeriay eine Rdmiſche dame, Valcrii Vublicolaͤ fhweiter- 
Ste wur de zu Rom febr geebret umd geliebt, meıl fie Diele ſadi von 
Narcu Eoriolani warten erldit batte. Denn als Marcus, der 
ach feiner austerıdung von Rom der Volıcıer General worden, die 
tt · gemeldte ſladi febr bart bedrängete umd die verſchiedene an 
‚chen abgeſchickte geiaudtichafften alle fruchtioß adgeloffen waren, 
abe Dieje, wie zum wenigſten Vutatchus Die fach erzeblet,, Denen 
törmifchen eben wegen diejer anglt ın denen tempeln des —— 
Aammen gelommenen weideren zuerſt den vorſchlag, Daß fie des 
zoriolani mutter, ebefran und Eindere zu ſich uemmend ihne trach» 
en golten mu dem vaterland wieder zu verföbnen, Das übrige 
an ın den artickeln C. Marcus Eoriolanus, Veturia, und Vor 
amımıa nachgeleien werden. Andere jeribenten, welche Die fach 
leichermajjen erzeblen, verjichern zwar ebenfalld, daß der unichlag 
on einer andern Matron, als des Eorıolani mutter und ebefrau, 
ergetommen fee, nennen aber Diejelbige nicht, Plaurchu⸗ in C. 
Aarcio Conol. * 


Waleriay eine Roͤmiſche Dame, des berühmten Rednerd Hor · 
enſit ıcheiter, von der ınulter, und Balerı Meilalld tochter, Sie 
ar febr jhön, und von trefiichen qualitäten, aber von ihrem eriten 
aann gefchieden. Hernach wurde fie auf eıne fonderbare weiſe des 
Svnd gemahlin. Als dieſer ein wittwer war , Lam fie eben bey 
mem fchaufpiel neben idin zu fügen, und rupifie ibm eitwas wolle 
us feinem rocde. Da ie num Sylla Darüber mit verwunderung 
nfabe, fagte ſie zu ibn , daß es geicheben, damit fie feines guten 
tücks auch ın etwas genieifen möchte. Die ſes gefiel dm jebr wohl, 
aß er fich ıbrenthalben erfundigte, eine liebe auf fie warf, und fie 
ndlich zur gemablin nabın. binterließ fie ſchwanger mit einer 
schter, welcye bernach Bolthunma genennet wurde. Pluorch. via 
'ylla. Bayle. * . 

St. Dalerianus / ein Märtyrer zu Tournus in Bourgogner 

‚be in Dem 21eculo zu zeiten Des Kavierd Marcı Aurelit, umd 

ard auf befebl des Brucus, welcher Damals Gouverneur ın Diejcr 

toving var, gefangen genommen, auch ‚Nachdem man ıbım vie» 

!rley martern angetdan , an, 179 den 15 jept. bingerichtet. 

in geabmabl zu Zournus baute man eine Kirche, deren Gregoriug 

Zuromenjis erwednung tbut, und nach der zeit richtete man Dafelbft 

inter Dem namen Congregario $, Valeriani cım Elofler auf, wei · 

des Earolus calvus an, 875 cen Mönchen von Nlae de Roirmons 

‚er emeäumte. Im anfang Des ı x Kculi ward Dayielbe Dusch feuer 

erzebrt, und ald c# hernach wieder aufgebauet worden, unter dem 

amen des beil. Pbiliberti eingewevder. Dieied Valeriani ger 
ächtnif wird den 4 fept. gefeyert. Gregor. Zurenenf. de glor. mar- 

1.0.54. Adasp. Bolanium. Bailles vies des Saints. 


Valerianus / (B. Licinius ) wurde nach Volufani und Galll 
ode von der Römiıchen armee zum Kayfer ausgeruffen, ald er eben 
uf Galli befehl wieder den aufgemworfienen Kayier Aemilianuım 
‚as ım Gallen und an denen Teutſchen grängen fichende Friegs- 
dick zuiammen joge. Wom gleid darauf noch ein ander glück 
olgte, daß, indeme er mit der gefammmieren armee gegen Jralien 
orteucte, des Aemilianı foldaten dene von felbiten tod ſchiugen / 
lo dag Valerianus ohne einige feine mühe und gefabr in rubigen 
selig des gangen Römifchen Reichs kame. An. 244 jog er feinen 
ob Galtenum mit zum regiment, da fie denn bepderfeus 6 bis 7 
jabr regierten. So glüdlicy der anfang diefer regterung gewefen, 
Dübel gienge es hernach, da ein ungläublicher ſchwarm Barbari · 
her volcter, fonderlich aus Scorbien und Teutichland ind Keich 
»infielen. Doch) thate Valerianus das möglichfte / und ward Durch 
eine Generalen — Succeſſſanum / Balılam , Aurchar 
aum, Genfornun, Prionern, eine jeitlang tapffer unterflüget. Er 
yab im anfang (einer regierung groffe liebe gegen die Eoruiten vor, 
vie denn auch fein pallalt allejeit Davon voll war , bis daß er fi 
Ich eınen Egvptichen ichwarg-künfiler zu alleriey boßbeiten ver» 
rühren hieß, (0, Daß er auch endlich fich mıcht icheuete, Den teuffeln 
menfchen ju opffern , umd Finder aufjuicbneiden, um utünfftige 
dinge zu willen! Hierauf erregte er eıne jebr graufame'verfolgung 
dider die Eirche, wozu ibne ſonderlich Macrianus joe angefufftet 
jaben, der ihne eben auch zu Denen Heddmiſchen aberglanben und 
jauberepen verleitet, ber zu gleicher zeit, als aus einer Göttlie 
en ray und rach wurde fein Reich von den Derferen angegriffen, 
alte Aiatıfcye provingen bis an Phönicien ausgeplünderet , und 
te felbit, da er ihnen mit einer groffen macht entgegen gezogen, von 
jelbigen gercblagen, auch nach euniger ergeblung eben von dem obs 
gemeldten Macrtano dem Verfiichen König Saporı er 
meife in die bände gelieferet , welcher ihn gefangen bielt, und ſich 
jeıned rüctens bediente, wern er auf jeim pferd ſteigen wolte, End⸗ 
lich Inch er ibı lebendig ſchinden; wiewodl doch ſolches micht vom 
allen Keibenten gleich erzeblet wird, umd durchaus die genauere 
nachrichten 10 wobl von Dem ende dieſes Kayfers, ald dem ganzen 
Yerfifchen Erieg und annoch ermangeln. _ Aurel. Vilter, Eutro- 
puas. Kafcb. Zrebeil, Pollie V aleriano, Zofimus. Orofius, Zenaras, 


Bandari. * 
Valerio / ( Bincentio) ein berübtnter ftecher und ſtein · 
$ Iten in kunft m te. Er machte 
ne Süß für Den Yabfl Elemente vir ‚und fach 


darauf die gange bıftorie von dem leiden Ebrifi. Als diefer Pabit 


Frandfre deſchenctie er den Kdrtig Damit, weldyer ibm 
dar gen einen kr tofdaten ring, und ein vortrefich ichönes filick 
von Muderländifcher tapezeren gab. Ferner ftach diefer Bincentio 


terfchiedeue andre biftorien auf crpitalline gefäffe für 
dan baten YapR Weiher andre Günen am befgendie. 


Auf 


val 


Er die bildniffe der 

Be nd und andere u N er h - PN Make 

hf eine tochter ; welche auch vortrejlich wohl ſtechen Eunte. Fe- 
sen 


Valerlus / ( Afaticud ) war der vornehmfte mit unter denen, 
bie ji wieder den Ealigula derſchworen basten. (Er lieh jich dazu 
aus einer rachrbeglerde verleiten, weil Ealigula in öffentlicher ger 
feufchafft von der aufführung feiner Frauen übel gefprochen hatte, 
Nach des Kar ſers tode rübnte er fich felbit Diefer that, in einer au 
das volt gehaltenen rede. (Er deſaß groifen reichthum, und war 
a mal Bürgermeifter gewwefen. Zu Elaudis zeiten, der ıhm fbuld 
gab, daß er mt der Doppda im ededruch gelebet, ließ ibn die Mefas 
Ina unter Dem vorwand, ald hätte er wieder den fat nachipeilige 
patbieläge ga anlagen , wiewodi die wahre urfache darin 
beitand, feinen prächtigen garten zu haben verlangte. Er 
ward alfo zu Bajid gefangen genommen , und von dat nach Rom 
gbradı, wo man ibın nicht erlaubte,fich vor der perfanımlung de# 

ath8 zu verteidigen, fondern ibm nur zulich , Daß cr biches ım 
des Kapierd, der Meifalind und feines anklägerd des Gurluus ge· 
genmart thun durffie. Die ſes verrichtere er num par mt bioen 
nachdrud, “. er nıcht allein den Elaudius befftig rübrte, fonderm 
auch die Dieffalina zu weinen bervog,, aber Dadurch nichts anders 
erbielt, als daß man dpım vergönnt, jich felber Das leben zu neben. 
Uber diefe nachriopt entjegte er ich 10 wenig, dag er ficy vielimehe 
mit groffer andhafftigteit , nachdem er vorber eine gute mablzeik 
getban, Die adern öffnen lief, und den febeiter-bauffen , daraufer 
Fl keinem ‚ine geleat — —— welchen er felber bee 

1 ort zu ſetzen befabl , Damit daß feuer 
baberum, Aebenden bäumep nicht fyaden ihun wi — 


M. Daleritts/ (Corvinus oder Corvus) ein Römifcher Obrie 
fter, dielt mır "enlem Gauuſchen General, weicher die Römer ause 
gefordert hasse, im angejicht bepder armeen eınen zwvegkampif. Alf 
der tampff angieng » jegte fich ein rabe auf deifen helm, und wenn 
fie gegen einander ſochten, badtte und kragte er den Balifhen Ge» 
neral ınd angeficht , worüber felbiger jo veriwirret wurde, dafi ende 
hip Valetius den fieq davon trug, und den Ballıer erichlug. Dabee 
bat er den namen Corvmus befommen. Dieier Balerıus erlangte 
nach das Rom. Burgermeuterthum bis ing öfie mal, neben ane 
er anrehmlichen ehrensfleilens Iebte auch dig Ins bunderite jabr,falt 
immer frifch und gerumd , (0 Daf ine die Römere für den glückite 
5 mann feiner zeit priefen. Einige wollen den berübrmtem 
König Maltbiam Corvinum von Hungarn aus dieſem geichlecht 
berleiten. Livinsl,7c.26, Klerwsl.ıc. 13, Valer. Maxem, 1.6 
€. 15, Kamropius |,a. Aurel, Vidor, Cic.de Sen, Plön, |, 71.4. * 
Valerius Slaccus/ ein Lateiniſcher Voet, von Serie oder 
Setia, einer ftadt ın Sampagna dı Roma. Er lebte zu des Kauferß 
Domutiani zeiten, und wrde von Martiale febr geliebet. Er vers 
fertigte ein poetifcbed werd von den Argonautid ın 8 büchern, wvele 
ches zwar von ihme wicht vollfommen ijt zu ende gebracht worden, 
aber gleichwohlen nach des Virgtlui Aneide das befte und fürs 
trefichite Kateinicye de gedicht if, fo wır von den alten 
Boeten haben, Aus Martiai Fairer ich fehheiten , dag Valerıus 
Flacens jeune Iebens+zeumeit um Padua im Venedifchen gebierh 
äugebracht, und übrigens nicht alljusreich  gewefen ſeye. 


713 


nal b * Ep. 79. Girald, hift, poet, Crimisus, Scalıg. Fabrisa 
Valerius MAXIMUS, war von Rom gebürtig , und du 


don väterlicher feite aus Dem geichlecht. der Valeriorum, von müte 
terlichet aber aus dem gefchlecht der Fabiorum entforoffen gewe⸗ 
fen feon. Er legte ich anränalıch auf das Rudieren ; bernad ade 
pusmiı Seo Vompeio, Demienigen , welcher tm legten jahre 

Iebend Auquftt Burgermeifter gewveren, in Alien, weil er fein 
groffer freund war. Nach feiner zurücktunfft entichlof er fich, die 
tbaten und merdwürdigen reden der Nöıner und andrer groifen 
leute zu befchreiben , weiches er in benmienigen wercke that , b noch 
don ibm in 9 buͤchern übrig, und dem Kanfer Tiderio jugeichrieben 
it. Es werden ibm noch andre wercte zugeeignet. Man weıg nicht 
eigentlich , wenn er gefiorben fen. LUntericbiedliche gelebrte leute 
balten Qalerium Maximum nicht eigentlich vor den urbeder dee 
buchs, welches man unter feinem namen bat, bauptiächlich aus Der 
urfach, weil der ftylus gar fchlecht u. affectınt, Die redensrarten auch 
febr nach dem 2 oder vielmebr 3 fechlo riechen. it nicht nur auẽ 
Biutarcho und Geio, fondern noch vielmehr aus medreren ftellen 
ber vorhandenen bi en Rlar, daß zu Tiberui zeiten diefer berübme 
te Römer in verfdfiedenen Düchern Die erempel und dendiwürdige 
tdaten bevdes der Griechen und Römer zufammen getragen. Dody 
mag e# anch gefebeben fun, weil dieſes werct fehr groß, dag Fulinß 
Varis, oder, wie andre fagen, Fanuarius Nepotianus feldiges um 
einen —8 begriff gebracht baden, welches vor Das jenige gebale 
ten wird, fo wir Jegiger jeit haben. .i dehift, Lat, P. Can- 
tel, io commentar. Hardunus Plinio, Rabrities bibl. Lat. 1,2 c. 5. 
J-G Yes Dill. de hift. Lat. melorisvi. * 

Valerius PROBUS, ein berühmter Grammaticus „ welcher 
au Kapfers Adriami zeiten um an, 130 lebte. Er war von Berpto 
gebürtig, gieng anfänglich ın den Frieg, und fuchte eine Haupte 
manndıftele. ALS er aber felbige nicht erhalten Konte, legte er ich 
auf die ftudıen. Da fieng er an Die bücder Reiffig gu lefen, und 
brachte es jo weit, daß er bernach felbft inrormiren fonte, wiewobi 
er nie über 3 Di6 4audirores hatte. Er dateinige tractate gefehriee 
ben, worunter auch commentaria in Virgi 3 de notisantiquisz, 
de temporum connexjone, Sorssn. de f. grämmat. Servins, 
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val 
P. Yalerius PUBLICO! 
——— 
neben } 
jenter und Tarquinienfer, welche die ausgejagte Tarauıniod wieder 
u Rom einzufegen ich bemäbeten , dariunen eben Brutus das Ic+ 
ben verlor; daher Walerio die ehre des triumph allein zu tbeil 
wurde, Er wurde Dedivegen Publicola genenmet,weil er es gang mit 
dem gemeinen voldt dielt. Man jog ihn in verdacht, daß er 9 
nen wäre , Tarquinium wieder in Die ſtadt ober viele 
mebr fich felbi zu einem neuen Torannen aufu: weil er au 
einer höbe über dem marc, Belia genannt, ein dauß gebauet hatte, 
‚Hierauf riß er felbiges alfobald wieder nieder , und bauete e6 auf 
einer ebene. Er war viermal Bürgermeifter, fharb aber fo arm / 
daß das boick das geld mu feınem degräbnig yufammen legen muſte. 
Die von ibm geflfftete gefäge verdienen groffen rubın, ſonderlich / 
iweil er die macht der@roffen im yeiten yähmen wolte,von ben Bur · 
germeiflern an das vold ju appelliren erlaubte , die wahlen zu den 
ebrensämtern dem vold zuerkannte, und die durch der 
niorum tyranucy und vorgefallene Eriege febr gefchmälerte zahl der 
ver Kathöderren , und aljo auch der Parriiorum von neuem ber 
mebrete. Ex bewegte vornemlich den Porfennam, daß er mit ben 
Römern frieden fchlo,und tbate Dadurch einen guten Naats-reich, 
er Voriennd Die enticbeidung aller anforderungen , fo Tar· 
quinius an Die Römer made, 9. Dann weil dieſer fich nicht 
leichermaffen dazu verfteben wolte , ward Dorfenna gänklich von 
km adgewanbdt, Daß er ich deifen händeln nicht medr beladen wol · 
te, Liviusl,ac.ı.Divs. Halicarn, 1.5, Plusarch, in Publ 
—— 1. Flerus lb. 1 cap. 9. Aurel. Vi, Emrop, 
4. 


Valerius / ( Auguſtinus ) Birboffvon Verona und Eardinal, 
A* cult. ae de 
je daſeldſt Die moral-philo! die Lateinische 
fprache fehr wohl, wufte auch felbige gar jierlich zu zeden, und fübrte 
einen gar ilen und eingejogenen wandel. Der Babit Bregoruus 
XI machte ıbn zum Cardinal. AS der Babit Baulus V Die Rer 
public Venedig in den dann that, befümmerte ex ich dergeſtau 
ber, dad er erfrandte, und endlich veritard. Er hat unter an» 
dern auch ein Rhetoricarl Chriftianam gejchrieben. Nicius Ery- 
shraus pin. 1. Bayle, 

Valerius / (Lucas) ein berüdmter Mathemaricus , proſitirte 
lange eu die geomeirie in dem collegio zu Rom , und machte (ich 
P betannt, dag ihm alıldi den Arch medem feiner peiten mennete, 
Er bielt fich Die gange jeit im dem haufe Der gelebrien Sarrochia su 
Koın auf, worinnen er auch ſſarb. Er bat gejihrieben de cenıro 

ravitatis f( ım ; de quadratura per limplex falfum, 

anus, Nicsus, Erysbraus pin, 1.0. 130, 
aleſtus / ein Arabifcher ergrfeger, von welchem die Valena · 
BR betommen haben. Diele leute vRlegten alle ihre 
anhänger entweder mit gewalt, oder auf eine gutiwillige weife zu 
verfchneiden,und taten ſoiches auch offt an andern leuten, wenn 
felbige in der güte Dazu bewegen funten, Sie behaupteten nochau. 
dere irethümer , und verwarifen das geftg nebſt Den Propheten, 
Epipban, hzr, 58. Augujlin. har. 37. Barın, — 
eſtus rianus) Röniglicher Hiftoriogra; in 
—* a jan. an. 1607 ju Darld gebobren. Sein 
aus einem adelichen geſch lechte aus 
e ſich bald anfangs auf die 
Frangofli D bige am zur fehreiben, 
worauf an. 1658 der audre und Dritte theil folgte, Ani. 1662 tours 
de er Königlicyer Hıftoriographus, mit einer jährlichen eintunfft 
"von 1200 piunden, und bat er in ſolcher qualität verſchiedenes ges 
föhrieben , big er den a jul. an. 1693 veriiorben. Er geuog bis in 
fein alter einer guten gelundbeit, war vom einem angenehmen um 
‚und päegte niemand fehr ald feine gute freunde ar beſuchen. 
a kinder, einen dhn umd eıne tochter gejeugt. Der jobn dat 
die Valefiana beraus gegeben. Geine vornedmiten fchrifiten find 
annales Francici ı di de Batilcis ; dillertatio de Petronüi Ar- 
bitri fragmento ; notiva Galli@ ; Ammianus Marcellinus cum notis, 
in welchen allen eine ungemeine gerauuaichteit, ſcharffes urtbeil⸗ 
und neite fepreibart anzutreffen. Perrauls les hommes iluftr,t, 2 
p. 150, Ada erud, 1694 p-307. Journal des Sgavanst, 20, 


Henricus) Krangöficher Hiftoriographus , war 
—— gebobren 5 obigen Hadriani —* deu · 
der. Grwurde anfänglich nach Berdun geibict, um bey den 
; m dafelbit zu fudieren, da 7 —— einen gar Me 
Bei , Als die Yefuıten an. 1618 wieder zu Paris einge 
eig begeigte. U de ‚ und u * dem ep 2 ze 
1622 er nach ur: in dem 19 jahre fein 
ae, = legte N) auf Die rechte, fieng auch nach feiner 
Ekunfſt an zu practicieen, jedoch mehr um feines vaters wıllen 
eine qnüge zu thun, ald profelfion Davon zu machen. Er blieb ın 
foichern yuftande gange 7 habt, fieng aber nad) Diefem mur ernft an, 
fich auf Briechifche und Laieiniſche feriptores zu legen, und erbielt 
von dem Prafident de Memes eine penfion vom 2000 prund. Ws 
„felbiger verfiorben. gab ibm der Eardinal Mazarin eine penfion von 
1500 pfund, welche er auch nach deſſen tode befam. Liber diefed 
murde er mit einer penfion von 1200 pfund an. 1660 Königlicher 
Rath und Hiftoriographus, AI hierauf eine profejfion der Gries» 
ilchen jprache vacirte, und befchloffen wurde, folche bemienigen 
gu geben, welcher fich in einer desbalben angellellten difputation 
“am beten balten’ würde, fo_wurde er von dem Colbert als ein 
examinator mit gebraucht. In dem 61 jahre feines alterd heyra ⸗ 
theie er eine junge perfon, namens Margaretha Eheihean, mit wel. 


val 
cher er binnen ıı jahr 7 Linder erzielet, nemlich 4 tbchter ı mans 
vor ibm verörben, und 3 jobne, die ibm überlebet , mamentl 
Adrian, Heinrich und Earl. Er hard endlich im mart. an. 1676, 
{ned alterd 72 jahr. Er war in der Einchembiftorie febr mobi er» 
jahren , und bat die kirchen + fcriptores, den Euiebium, Scratca ⸗ 
enum, Theodoretum, Evagrium, Hermiau, Vbiloitorgium; 
wandere ind Latein überieget,auch mit noten edirdfgferner excerpta 
hiftor, Grecorum de virtuubus & virus „ welche ſchon vormabl dee 
Griechiſche Kayfer Eonftantinus Yorphprogenneius aus den altem 
feribense ſammien laffen, Valeſius aber von Deirefco empfangen IC. 
e war geionnen, einige ‚ al den Sulpicium Severu 
Kufnum, Eaffiodorum, und ander, welche er mit verfchicdenem 
u conferiret, zu edtren, wofern er länger bätte leben fols 
len, und fich nicht fein geficht vor derzeit allyutebr gefe bäts 
te. Sein leben bat feın tüngerer bruder Hadrianus Valeſius ber 
ſchrieden. Bares vie, Perrauls les hommes illuftr, * 
Valette / eine Radt auf der infal Maliha allmo der Groß 
meister des Zohannıker» ordens von Jeruſalem refipivet. fiche 
Maltha. 
eifier 


Valette / (Variſot Fobannes von ) war der 48ſte 
ufalem , und ſuccedirie an. 1557 


des Fopanuiter » ordens von © 
dem Claudio de la Sengle. Zu feiner zeit hatten die Ritter im mer 
niger als $ Jahren über go Tuͤrckiſche ſchiſſe wei mmen. mel 
ESolymannum LI derwaſſen erbitterte , daß er Malta zu belagern, 
und Die Kıttee vom dannen jun vertreiben, bei Zu 
eude machte er Den Muſtapha zum General. Baſſa von der lands 
und den Piali Balla zum oderten Baſſa von der fer-macht, 
;e den 4 ap. an. 1565 don Conflantinopel ausiegelte, und den 
11 may ju Naparin ankam ; fie beilund aus 150 galeren, 9 groifen 
Eriegs-fhıffea und 3 laficbufen. Den 30 may baueten fie 2 forıs 
bey dem ausgang ded bafend von Maitha, und brachten 14 ſce 
gelhüge bıneın. Darauf brach die armee auf, und bei an ei 
nen orkr St, Margurrite genannt , von — die 


ftürmen das caftel, verlobe aber dadey eine groſſe anradi ſein 
ften trouppen, unter welchen auch der berühmte feerräuber Drug 
war, Den 28 belagerte Muftapba die inful St. Michel oder die 
ſtadi Sengle , und richtete den nächfifolgenden tag feine batterıem 
wider bie vorfladt von Maltba, deren einmohner von bem Große 
meifter mit 600 mann verflärdft worden ; die Türdfen thaten auch 
den 23 aug. eınen generalflurm darauf, eroderten Die mauern, und 
planten 7 landarten über das idot de bonne Enfeigne, Allcın der 
Grogmeifter machte den Ruttern Durch fein zureden und erempel 
einen folhen mush, daß fie die Türken mut groifem verluft zurud 
trieben, Hierauf bemüdete ſich Muflapba noch auf unteriapieblicge 
andre weilen feinen zwec zu erhalten, alleın ald den 2 fept. 49 Ebruite 
liche galeren zum fuccurd ankamen, mufle er ich des nachts in 
groffer eil davon machen. Die belagerung, welche 4 inonat 
moäprte, koſtete viel bluk, (0, daß auch Die meiflen veflungd.wer 
tuinıcek worden/ weil über 60000 fhülle darauf geichaben. Die 
** verlohren 20000 mann , und von Chriſten ſarden obmgt» 
fähr 9000 an ihren wunden und an andern franddeıten , fo daf 
der Grogmeiller nur nocp 6000 mann hatte wider 80000 Zürden, 
da fie ne Als er fahe , dag Malta gang zerftöret war, ent» 
ſchloß er ich / eine neue ſladi zu bauen,welche von jeinerm namen Bar 
Nette genennet wurde. Der erſte ſein ward den 18 mart. an. 1566 
geleget , und damit nicht etwan der feind durch ein meucs unier⸗ 
nehmen fe in ihrem vorhaben flören möchte, befabl der Vabſt Bus 
v,daß fie beydes an fefl-und werdelstagen mit deu arbeit fortfabren 
folten. Der Großmeifter repariete auch die voriladt von DR alihar 
welche nachmals bie fiegreiche Nadt geneunet wurde, befeiligte 
das ſchloß auf der inful ‚ und umterkie nichts, alles in einen 
guten defenfiond« amd zufegen, Beineldier Vadſt ſchictie cuch 
einen expreifen zu ibm, und he ıhm einen Eardinals.but anbieten 5 
allein Valeite ließ Ihm zur antwort Binterbringen ‚ee bielte much 
davor, daß dieje würde fich vor die jenige profeilion fchickte, worins 
nen er feine zeit ** bätte, Um die schulden deſio leichter 
zu beadlen „ließ er einige müngen von er prägen, und auf Derem 
einen feiten des ordend und Grofmeillerd wappen, auf der ans 
dern aber den werth fegen, mit der umfiprifft : Non xs, fed 
fides, Er bielt ſſeis 8000 mann m der arbeıt, bis dag eran. 1:68 
ſtard. Bofie hift. del’ ordre deS, Jean. Naberas, Burcarda Nie- 
derfedsii Makha 1.2. 


Valette / oder Willebois / eine ſtadt in Franckreich in ne 
gonleme, Sie führt den titul eines Hertzogthume, wotdon jidh 
* — n aus dem dauſe Nogaret und Hertoge von Eipernon 

reiben, 


Valette/ (Job. Ludwig Nogaret dela) Sergog don Efvernon, 
PR A Admiral na ouverneur don Bros 
vence und Quienne, General über die Frangöfifche Infanterie, umd 
Kırter der Königlichen orden. Er war aus einem alten gefchlechte 
entiproffen, welches etliche bumdert jabr in Oder · Gaſconien befannt 
gewefen. Seine eltern waren Johann von Mogaret, Her: de ia War 
lette , Königlicher ‚Feangbüider, Maitre de Camp von der leichten 
reuterey,undGeneral Lieutenant in@uienne,der nach vielen tapffern 
tbatenan. 1573 geforben, und Johanna de 8. Zar, des Herrn de 
Bellegarde und Gouverneurs don Touloufe tochter. Ex mar um 
mwajo an. 1554 gebohren, mach feinem ditern bruder Bernbard Nor 
garet, Hergog von la Vallette, daber er anfangs der Hers von Eau 
mont genennet wurde. ein vater that ibm nedſt Diefem feinem üb 
teen bruder im dem z4dem Jahre feines alterd nach Darts ın Das col- 


dal 


gium von Navarra; weil fie aber mehr inclinauon zu den waffen 
on fich verſpuͤten nahm fie ihr vater an. 1570 mit fich ın den 
rıeg wider Die Hugonorten, da er in einer action bey Marand ſe⸗ 
‚en in aroffer gejabr declenden vater falvırte, auch an. #573 der Des 
agerung von elle beywohnte. Mach feines daters tode reiſete 
ran den Königlichen hof, und fchte durch Herkogs Heinrichs von 
Sunre interceflion einige von feines vaterd erledigten chargen ju er · 
‚alten, ſo ihmi aber adgejchlagen wurde, werwegen er auch niemals 
‚eifen freund gewefen. An. 1574 begab er Hch in des Königs Hen · 
16H von Navarra dienfte, mıt dem er an. 1575 ich beimlich aus Das 
18 mach Alencon retirirte, bald aber darauf , als folcher König lich 
vieder zu der Reformirten religion wenden wolte, begab er jich aus 
eſſen Dieulten, und kam an, 1577 wiederum an des Könıgs gen 
ca Ul in Srandreich bof, Er jog auch mit deifen bruder, dem 
»ergoge Franciſto von Alengon, iwider die Hugonotten, befand ſich 
ey Der eroderung von la Ebarıte, Iſſoudun und Brouage, und weil 
r ſich durch viel tapffere thaten fonderlich feben lieg, nadın des Kör 
ugs gnade Dergefialt gegen ihn zu, dag er nebil dem Her Anna 
von _Fopeufe an. 1579 feinvornehmfter Favorit wurde, Iedoch als 
dm Der König einften verwiefen , Daß cr etwas unordentiuch in Der 
leidung vor ım erſchiene, entcüftete er fich der geſtalt Darüber, Daß 
"lich von dem hofe wegbegeben wolte, Auderte ader, nachdem der 
Könıg ihm vonneuem gnädıg begegnete, jein vorhaben bald wider. 
Dieser König machte ihn hierauf zu feınem gebeimden Rarb, und 
andte ihn an. 1579 anden Herhog Emanuel Bhilbert von Savoy» 
u, um jelbigen von jeinem vorbabenden kriege wider bie ſtadt Ge ⸗ 
\ede abjumahnen, In währender feiner abwefenbeit fuchte ihm Der 
Herr don St. Luc, Jo gleichfals ein Königlicher favorıt war, bey 
dem Könige ju verkleinern, welches aber vor ihm felbit ungluͤckuch 
tef, Dergeltalt, af er fich von dein hofe retiriren mufle, An. 1580 
befam er das regiment von Champagne, ald Obrifter / und zog mit 
yernfelben unter dem Marechal de tignon jur belagerung von 
sere. Allen, weil ihm der Marſchal von dem mit der ſtadt ger 
nachten accord keine nachricht ge teifete er obme abſchied aus 
dem lager, und erhielt von dem Könige bey feiner ankunfft Dad gou- 
’ernement über felbige fadt. Er wurde auch jum Hertzog von 
Efpernon erkläret, welche berefchafit der König ertauffet , und zum 
Dergogthum gemacht hatte. Der König wolte ihm an. x58x je 
ier gemablin ſchweſſer/ die Pringefin Ehriftinam von Baudernont, 
1cbeu, ſo et aber deciinirte. An. 1582 machte ibn der König zum 
Pair von Franckreich und Ritter von dem beiligen @eilt. An.ısas 
vurde er an den König von Navarra nach Yarmiers in der Graf 
bafft Koır gefender , um demſelben den vortrag zu tdun, daß bey 
Yamabiıger nung derlgueer den König bepileben , ſich Der 
uccetlion perfichern, aber auch zur Gatboltichen religion treten fol 
£, welches legtere er aber von ibm nicht erhalten kumte, In deine 
elbigen jahre machte ıhn der König zum General über die Frantzͤſ. 
nfanterie, und zum Gouverneur von Met, Toul und Verdun,ıwors 
über ich der Herhog von Guiſe/ mebft den meriien Ligiſten beſchwert 
shand, auch Zoul und Verdun in der ligue devoron brachte, bins 
‚gen wurde Dieg Durch die ſen Her5og ‚_ welcher dem Könige bes 


audig treu blichy erhalten. Noch ın diefem sg; len jahre wurde: 


wiſchen dem Könige, Dein Hertzoge von Built und den Ligiſten der 
sertcag zu Nemours gemacht , und ber — den Koͤg vom 
Navarra als Das haupt ver Hugouolten erkiitt , da erdenn gegen 
dieſelben eine armee in Brovence commandırte, jolche aber bald jer⸗ 
nem bruder überliei,an den Koͤniglichen bof zurücke gieng, und ſich 
dajelbft den 28 jul. an 1587 mıt Margareıha von Foit verrmäpite , 
mit welcher er die Graſſchafft Eandale und andre güter befommenz 
über dig beicvenckte idn der König mit einer atlignatıon von 400000 
cronen, die er aber niemals empfangen haben joll. Erjog in dem · 
felbigen jahre wider die Teutſche reuterep, welche unter Fadiano 
von Dodna den Hugonotten zu dülffe kam init denen er an der Loire 
eine glufliche action hielt; wiewohl man ihm beymefien wolte / 
als hätte er noch mehr ausrichten können, Dabero auch wider ihn ein 
paiquıl heraus Lam, fo wie ein buch formitet wwar, unter dem tatul x 
berchreibung feiner thaten, ba aber auf allen blättern nihil verzrich» 
netwar. Als auch der Herhog Annas von Fopeuje m der ſchlacht 
bey Eoutras umgelommen mar, wurde er Henrict HI vornepmiler 
mignon, u,erbielt bald darauf dad von Kaintonge , 
Angeuleme und dem lande von Fun, Der König machte sb 
auch an, 1587 zum Admiral von randreich,und zum Gouverneur 
der Normandie, zu Eaen und Kante de Gracc. Nachdem aber der 
König fich wiederum mit den Kigiften verglichen batte , Drungen fie 
darauf, daß jelbiger ıhm vom bofe ichaffen jolte , welches auch ge» 
ſcabe; da er ich denn nach doches retirirtn, und fein gouverne- 
ment der Normandie rejigniren muſte. Der Hergog von Gutfe 
wendete hierauf allen Heig an, ıbn vollends zu runnıren es lich auch 
die Lige ein mamfeſt wider ihm ausgeben , darwider er jeine note 
duefft publicırte, um mebrer ydgr willen aber jich von Loches 
nach Angouleme begab, wofelbit er auf Königlichen.befehl arteitie 
vet werden folte 5 allen er maintenirte fich auf Dem jchloife „ auwo 
er von den bürgern delagert ıwurde, bif Ihm der Her von Tayeut zu 
bülffe kam, und Die burgerichafft nötbiate, Die belagerung aufgubes 
ben, auch feine in der fadi arreitirte gemablin auf freven fuß zu ſiel · 
len.A8 aber die @uiien auf dem zuðlois gehaltenen Keichstage ums 
gebracht worden, Lam er wieder empor, entfegte Perigucug und 
Bois, und wurde mit dem Könige völlig wieder ausaefdhnt. As 
Henrıcus II vor Varıs zog, führte er Die arriere-garde, jedoch als 
teidiger von Facobo Elemeus ermordet worden, wolte er ſich anfünge 
tıch nıcht vor. den König Henricum IV erflären , fondern nacpdern 
ex Henrici DIL jeichnam nach Eompiegne gebracht, begab er fih 
in jcin gouvernement von Angouleme , und fortinciete das fchloß, 
web der ciradelle zu Sarntes, Hiernaͤchſt brachte er Limoges aus, 
der Ligaften gewalt, eroberte Si. German ın Eumofin , und trich 
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den Heren von Aubeterre aus dem lande Angouleme. Endlich 
eran. 1591 zudem Könige Henrico IV, wohnte der andern Bet 
zung von Paris bey, umd führte einige vdicker im Die Dicazdıe, da ce 
wider Hergog Carin von Auimale agızte ‚der belagerung Charixch 
und Nopon deywobnte , und alddenn ſich wieder jurüc un jcum 
gouvernement begab. Als an, 1592 fein bruder lorben, begab 
er fich in deifen verledigted gouvernement Provence, nadın Mone 


. tauban, Arled Antibes und Caunes ein,batte aber auf Marjeilie und 


Ar einen vergebenen Anıchlag Weil er ich ın Provence aum firens 
& auffübrte, verlobren Die eunivohner alle afledtion gegen he 
elten bey Dem König um einen andern Gouverneur an, der auch 
dem Marechal von Ornano ordre gad, auf Diefed Hergogs actionca 
acht zu haben, ihm auch bie ſtadt Yır in rube zu lalfen gebot. Ale 
lein ex wwiderfegte ficb Diejem befebl dadero der König den Herrn 
de les Diguiered an. 1595 mit einer arımee wider ihn tendete ‚ ber 
ibm eine ſlacht lieferte, und Die wahlitatt behielt, Bad vom ıbım vor 
Ar aufgerichtete fort einnabm und Demolirte , aud) Toulon und 
Siguaceroberte. AS hierauf Heryog Carl von Guife , welchen, 
der Könıg Das gouvernementvon Provence conferiret , in Dlcheın 
anlangte , bielt er mit felbigem an dem AußArgence eın treffen, der · 
lobr die veflung Et. Tropes nedft andern plägen, und als er fich iu 
Brignoles aufdielt, machte einer, namens Bartbotomäus Bigire, 
einen anfblag,ihn mut pulver fo er als mel in Das baußDarinuen der 
Hertzoa lich befand, gebracht hatte, mı Die lnfft zu fprengen, Es mar! 
auch würdlich folhes pulver,ald cd angesünder werten, einen hei 
Des hauies,über ben baufeh,ihm aber, ber eben damois maplzeit biclty 
derfengte es nur den bart und die baare. Endlich, od um wodl 
die feinde von Frandtreich allerbandofferten Ihaten , beichlog er an. 
1596 fich dem König zu ubmuftiren , der ihm auch zu gnaden aufs 
nahm, und an flatt feines prätendirten gouvernements pon Jıoe 
vence bad vom obersund mieder-Lımofin gab. (Er blicb aber dcy 
dem König dis aufden au. 1598 ju'Vervins geichloffenen frieden, 
obnte auch dem Zaveyichen krieg bey. Mach dem Savoyıichen 
frieden that er eine reiſt in Guienne, und flellte einige Rıtter- 1piele 
du Bourdeauran , welches fein alter feind, der Marıcyall von Dr 
nano , als der ın feldiger proving General Lieutenant war / dere 
‚webren wolte / Darüber ıpm der og ein cartel zufchickte. Doch 
e6 Lam nicht zum würdlichen duell, fondern fie wurden beyde nach 
Varis gefordert , und dajelbft ın des Königs gegenwart an. 160x 
vertragen. Nach biefem weil er micht zugeben molte,daf das reale 
ment der Könglichen leib»garde obne ſeinen / ald Eoionel Generaig, 
confens dem Herrn von Erequp vergeben werden folte, fiel ex in des 
Königs umgnade , mufte ficd aber bald fubmittiren woded ee 
gleipwobl erbiel,daß der Herr von Greaup zuihm rei Ic, und vor 
apın ben eyd der treue ablegen multe. Un. 1605 half er.die ent 
ftandene unzube in Limofin ilen, und that an. 1606 mit dem Kde 
nige einen triegs · zug wider den Feryog von Howllon gen Sedan. 
As der König den 4 may an. 1610 in jeiner Furichen zu Darıd vom 
SrancikoRapaillac erflochE wurde / ſoh er DemKöng ander ſcue. Er 
verfügte ſich jorort auf das rathhauß u.ın Dasfparlarmeut, und thatdie 
erſte propolition, dag die Kömgın jur Regenin bey währender mis 
norennität des Königs Ludovict HL erfiäret werden folte ML} 
auch erfolgte. Es wurde ihın bierauf die forge vor das begrähnig 
des entleibten Königs Henrici J11 zu St. Dengs aufgetragen, welche 
er auch übernahm, und ıbmign ehren eine marmorlicineene flatue im 
ber Eische zus. Lion, bep welcher er erilochen mworden,aufrichten lief. 
In den tnnerlichen Eriegen , welche die Vringen vom geblüte ertege 
ten, bielk er der Kövigın partbey beliändig , Jedoch derlohr er bald 
ihre guabe, wesbalben er ſich gang mußvergnügt nach Angonleme 
verfügte, umd in Eriegssderfarfung jeßte , mug Dem borbabeu , fich 
gu wehren, wofern er angegrurfen würde. (Er machte alsdenn mit 
dem favoriten des Königs, Dem Hr ooe von Lupnes, gute freunde 
Dafft welcde aber mıt lang dauerte, (d gar,dafi der König gefonnen 
war,ibn arzeilisen zu lalfen,wwofern er jich wicht bey jeıtcn ausVarıs 
weggemacht bätte, Als nach des Marfchalis von Ancre tode bie 
Königın Maria vom Medici auf Das Ichlop zu Borg gebracht more 
den ‚ beredete fie ıhm au. 1619, daß er fie von dannen beimlich 
iwegführen, und in fein gouvernement in ficherbeit dringen möche 
te, weiches er auch ihar, indem er fie, da fie fich auf einer leiter 
durch ein feniler aus dem fcbloife berans gelaffen,annabm,und nach 
Loches, von dar aber nach Angouleme Drachie. Der König Ludwig 
ALL jepichte zwar den Hergog von Mapenne nebit einigen vökfern 
wider ihn ‚ doch erfolgte bald ein vergleich, und erbielt dıe Köngın 
das — von Aniou, nedft den hlöffern Angers, Chmon 
und Pontde Ce, (reines ortd erbielt völlige anade, don der Ktde 
nigin aber nicht mepr als einen ſchonen diamani · ring , obngeachtet 
er Ibrentwegen 200000 cronen aufgeendet batte. WRichts deiloe 
mweriger,als DieKönign an. 1620 wider ıbren ſodn den König, Die 
waffen ergeif,cugagırte ee ich in ibre vartden, unterwarf fich aber, 
nachdemupre voicket bey Pont de Ce arichlagen worden,dem König 
widerum / welchet auch1621 ſeinem andern Hon dem Etzbiſchoff du⸗ 
dovico von Touiouiſe/ dey dem Padli dauio V den Eardinalsrhut zu 
wege brasic. In —— abre that er auf Könıgl. defebi eine reife 
nBearn,umd brachte felbige proving unter Kdnigl.devotion, führıe 
auch ın dem kriege wider dieSpugonotten eine eigene armer,memitce 
Rochene belagerte, Jedoch als Das commando folcyer arımee dog 
Rochele Grat Ludmwigen von Eonfons, als emem®ringen von ges 
blüte, aufgetragen wurde, guuttirte cr an. 1623 Meicide, umd erbielt 
von dein König das gouverment von Gutenne, moi er aber 
feine andern gouvernements fahren laffen mufle, N der £ri 
mit den Qugomotten wieder angıeng, fiel er in Languedoc em, u 
verübte gegen daſſeld ige groſſe itreuge, Um. 1628 Hund er als Gee 
vetal · Lieutenant unter Prang Heint ichen von Tonde in dem abere 
mablıgen triege wider Die Hugonotten , und wird ibn sugefchriee 
ben , daß er den eriten vorichlag wegen deg dammesd.geiban , mo» 
AV. ideil. Xırra durch 
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Durch der bafen u Rochelle der Engeländifche ſuccurs ger 
f nörbiger worden. As an.ıc3a 

Ban ft u ac ge, 


dem 
n en, brachte er einige, völder zufammen, und vere 
Aebene Be bee Habt Montanban, morhber der König einige ombras 
je gegen ibm Kchöpffte „ welchen er aber durch abgeordnete feiner 
we derſchern lieg. x verfiel hierauf mit dein Cardinal Riches 
lien in offenbare feindfchafft, welcher es dabin brachte fr 

vernement Quienne verlaffen und auf fein Kchlof c ip 

eben mufte. Beil er fich auch mit dem Erg Biſchoff von 
deaut verunmilligte , und felbiger ihn in den bann gelbam hatte, 
erfolgte an. 1634 zu Varid in einer groffen verfammlung der 
‚rälaten Das urtbeil wider ibn , daß er pro excommunicato gehals 
ten, und aller feiner chargen fo lange verluftig en tolte, biß er BE 
vor abfolntion erhalten , weäbalben er bey Dem Padit Urbano VILLE 
um folpe anfuchen mußte , jedoch erhielt er felbige wicht völlig, DIE 
er endlich Durch feinen fobn den inal dela Balette mit dem Rs 
cbelieu ausgeföhnet , und darauf völlig abfloıret wurde , da er 
denn in ftin gouvernement von Quienne fih begab. An. 1637 
flillte er einen ın diefer Iandfchafft entftandenen gefährlichen tumult, 
und more fi an. 1636 den Spaniern, welche dafeldfl eindra · 
then, Als bierauf Die Franjoien an. 1638 unter dem Bringen von 
Eonde in Spanien einfielen, und Fuentarabia belagerten, aber das 
dor weggeiclagen wurden, (hob ber Bring vom Eonde alle jchuld 
auf deifen john, den Herhog dela Valette , welcher jo dann in Eins 
land fich retiriren mufte , auch dem Hergoge von Eipernon wur 
fe deshalden fein gouvernement von Gurenne genommen , und 
ibm über 50000 cronen jäbrlicber eintünffte eingegogen. KHierzu 
Tamm an. 1639 noch diefed unglüd » daß feine 2 föhne , der Herzog 
von Eandale und der Kardinal de la Valette, in Italien ſturben. 
Es ließ ihm war der Vring von Eonde an. 1640 anbieten, daß, 
moferne er Die charge eines General Eoloneld refigniren wurde, er 
feine ausföbnung und die wiederkun feines ſohns zu wege bringen 
molte , fer aber mıcht annabım. hierüber zog er ich m mehr 
berfolgung über den balg , baf er auch an. 1641 auf Königlichen 
befehl jein ſchioß Viaſſac verli u.fich nach Loches in eine Königl. 
veitung begeben mufle , worinnen Ihım gleichwohl dad gouverne- 
ment gelalfen wurde. _}nfelbigem jahre wurde er von einem, na» 
mens Madaillon , fälfcolich angegeben, ais hätte er wider bes Kr 
nias und des Eardinald Richelſeu leben einige aufeoläge formiret , 
oelches od er fich gleich fattfam rechtfertigen Funte,er fich dergeflalt 
u gemütbe j09,dag er Darüber denz Jan,an.1642 im dein ggften Jahre 
nes alters zu Goches mıt tode abgieng. (Er war bey feinem ab» 
erben der ältefte Herkog und Pair von grandreich, der älteile Ger 
neral, der dltefle Ar von dem orden Def beil- Geifled, ber ältefte 
Staats. Rath und der Ältefle Gouverneur. Geine gemablin war 
Margaretha von Fo Graf rich von Ser und Candale toch · 
ter. Cr battedren jöbne, der Altefte mar Jobann de la Waletteı ger 
Hannt von Foıs,Hergog von Candaie. Dieitım hatte er ncbft Canda · 
ĩe alle väterliche Alten über goooofranöf. gm täbrlich betras 
gen / das dumn Efpernon, die Grafichaft Montfort u. bie ans 
wartichaft auf die gouvermernenter vom Angouleme,Saintonge, Aus 
nis u, Limojin zugedadit;er Hard aber 1639 ju Eafal vor Dem vater. 
andere , Sudopicus, bekam die ammartichafft auf Dad gouver- 
hrement von Boulogue und Loched nebit verichiedenen geiftlichen 
Deneflcien, indem er Erg Bischoff von Touloufe, und von dem Pabft 
ulo IV zum Gardınal gemacht wurde. Er überließ aber fein 
Be ikıtıim Earln von Montchal commandiete des Königd ar · 
meenm Teutfchland , in den Niederlanden und in Sralien , und 
farb endlich Den 28 fept. an. 1639 zu Kıvoli bey Turin. Der jte, 
enbard, bat das gerclecht fortgeiegt. Er fubrte den titul eines 
Bogs von Efpernon und Gandale, verin bite fich an. 1622 
it Gabrielide Antonia, dei K' — — toche 
ter, nit welcher er nebfl einer tochter Ania Ebriflina, Die fich in den 
armelıter » orben begeben , Earolum Guitavum gezeuget, wel, 
= den ag jan. an. 1658 zu Lion geftorben. Er binterlieh auch & 
natürliche (ohne, deren der eine Bilcpoff von Carcaſſone worden , 
Der andre aber , fo der Nitter.de la Valette bieß, war General über 
dieBenctianifche rouppen,und General Pieurenant über Die Fran · 
abfiichen armeen, welchen, nachdem er jich au. 1684 im der belas 
ing von Fupenbourg , Ingleiwen an. 1690 In ber ſchlacht bey 
Hk mol gebalten, den 9 febr. an. 1695 zu Eourtran ohne erben 
verftacb. Des obberneidten Hertzogs von Eſpernon leben bat fein 
Secretarius Girard befchrieben. 7: Sammartb. Gall. Chrift, 

Le Vafor hitt, de Louis XII Zueiphs (chaubühne der Welt, 

i ine berübmte mofcbee zu Conflantinopel , welche 
—— — Vvande , ded Idrabimẽ gemablin und Mado · 
mers IV mutter, erbanet worden. Gie liegt an eınem fehr beques 
men orte, nabe bey dem Serrail, an einer Eleinen forte, wodurch 
das meifte vold zu geben phegt. Waunendero auch in jelbiger bey 
öffentlichen freuden»begeugungen allerband iluminationen angeſtel · 
kt werden. Greist voyage de Conftantinople. — 

eine ſedt vornebme Venetianiſche edle familie, 

PR: an urjprung aus Kom bat, Es find aus derjelben a Dos 
gen geweien. Der erite, namend Bertuccio, (nachdem er border 

meymal in Rom die fogenannte arborfamssambajfade verwaltet ) 
kam an. 1656 an des rancifti Eornaro ſtatt. Gleich in dem erfien 
jahr feiner regierung erbreiten dıe Venetianer ben den groſſen Date 
Danellen einen vortreflichen ſieg wider Die Türdeu,nabmen auch die 
beoden tnfuln Lemnos und Tenedo ein, welche aber berderſtus bald 
Darauf wieder veriohren geengen. Der Vebſt Alerander VII vers 
willigte Damals der Kepublic zu Vi ri Toͤrcken · kriegs Dies 
jenige güter, welche den ordens-leuten bes beil. creutzes und Des beis 
tigen GciNes gebört hatten. Hagegen wurden die Jeſinten wice 
darum in das Qenerianijche gebiete aufgenommen. Er wat 
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ven bob man Eanbdien, welches die Tuͤrden fchom ıx jahr ber 
Angfligt hatten, und welches nach 11 andern jabren doch noch end» 
—— I, ihnen odne fernern widerſland zu ex‘ 


groſſen —* jen erwich er fich magnis 
fic und geogmütbig in der Heroglicden würde, welche nach femem 
an, 1658 erfolgten tode Jobannı Veſato aufgetr mard. 
andre Doge aus der Vaſſeriſchen familte war ergebeuden 
fohn Spivefler , weler an. 1694 den 24 febr, an ded berühmten 
Braga Miorofini ftatt, zu folcher würde gelangte, nachdern er vor» 
er Procurator pon Sarı Aare ‚ ingleichen Amba: ir extraof- 
dinaire an die Spanifche Jufantin Wargaretbam Tberefiam, (da 
fie zu dem Kavfer Leopoldo , als ihrem beflimmten gemabl, an. 
1666 Durch der Republic gebiet reifete ) wie auch Ambatladeur # 
obedience an den Pabit Elementem X an. 1670 gevefen war. Ya 
dem erften jahre feınes Dogats eroberten Die Denctianer nicht mut 
Eichut in Dalmatien, fondern auch die inful Scio. 
Jahr gieng dieſe letzte wiederum veriobren. Mn. 
fung Dolcigno in Dalmatien eingenommen. Endlich in dem febr. 
des jadrs 1022 kam e8 durch der Engelländer und Hou der» 
mittelung zu Carlomıt in Coleman zu einem 25 jäbrigen Rilikande 
mut der Oitomanniſchen pforte, Deffen vornebmfle artıcul darinnen 
beflunden, dafdie Erie; 
erobert, behalten, Lepanio aber enacuirt , md das caſicu Wi 
ingleichen Rumelia demolirt werden ſolten. Den 3 jul. an. 1700 
ward er mit einem ſchlagduß befallen, tuoran er zmen tage dernach 
in dem 72 jahre ſeines alterd mittode abgieng. Dit feıner hintere 
laſſenen gemablin Elifabeth Quirint batte er feine Linder gejewat ; 
dannenhero er fein groſſes vermögen Ibeild derielben, iheils aber der 
Republic, den armen, den geiftlichen, feinen anvermwandten , feinen 
freunden oder feınen bedienten vermachte. Zu feinem nachfolger 
ward den nächflfolgenden 17 jul, Marcus Antonius Wocenigo ers 
wählt. Ausdem geichlecht derer Valieri baben ferner Aug 
und Petrus den Eardinals-but erlangt. Bon dem erften , melcher 
eine crcatur Gregotu Ain gewefen, bat man einen abfonderlben 
artıcul zu ſebhen. Derandre, Veirud, wareine creatur Paul V. 
der ibm auch zum Bifcboff von Vadug machte , nachdem er 
das Bifehum von Ceneda, und dad Er-Bıftbum von Gandven ger 
jabt. andre von dieſet familie haben fich bey ihrer Republic 
‚des ın miltair und civil - chargen hervor getban. Amelar de la 
Heuf), hift, du gouvern, de Venife p. 554, Merwre bifterique. 
Valier / (Mugufinus) ein Eardinal. In feiner jugend forgte 
feiner mutter bruder, der Gardinal Bernhard Napa, vor feine 
aufergiehung, und an deifen elle ward er auch bernach Bufcborf vom 
ona , Nachdem er vorher eine jeitlang die moral » phuloiüpbie 
örjentlich zu Venedi gelegt, Dem wegen feines unfträdıhen 
wanbels berübimnten Erg Bischoff von Mevland, Tarlo 1790 
ergaber fich gleichfam gang zu eigen, erlangte auch deffeiben fone 
derbare freundfchafft, und folgte feinen fußlapften mit fo guten füce 
ceß, Daß Jederman fein 6 leben bewunderte. Dieltd 
peranlafiete den Vabſt Gregorium XI, ihm mit der Eardinalte 
würde zu beehrem, deren er fich auch unter andern d feine ge · 
Ichrfameit wurdig machte. Er bat das leben des gedachten Taio · 
Iı Borromät, ingleichen eine rheroricam Chriftianam, nebfi andern 
foprıfften, Die ihm einen grofien applaufum jumege gebracht, weriere 
tiget, und ift zu anfange des 17 feculi, unter des Babfıs Bauli Vres 
mit tode abgangen. Mem, dei Card, Bentivegiso. Amel, 
de la Houf. du gouv, de Venifep, 28, 554. Jd. not, fur les ler, 
d Oilat 1.2 p. 284. Eryibreus pinac, 1. Bayke, 
la Daliere/ (Louyfa Franciſta de la Beaume le Blanc) war eis 
ne tochter Yautentit de la Beaume le Blanc, Kitterd und Herrn de 
la Baliere, Barond von Maifonfort und Meftre de Don der 
leichten veuterey in Grandreich, aus Touramegebürtig. Sie war 
‚anfangs bey der Hergogin von Orleans Cammer Fräulein, begune 
te den — erſt zu heben, umd hatte au sbren vertranteften freuns 
Dinnen djiteı aefagt, fie wünschte, aah,der König nicht von Kom 
chem hamm,jondern von einem (chäfer erieugt ware ‚damit fie fe 
ner babhafft werden Löute. Diele reden wurden dem Könige vore 
gebracht, dabero er fie En feben verlangte , md fie gleichfaßg feıner 
Icbe würdigte. Die Königliche mutter und die Herkogim von 
leaus fuchten ibn zwar hiervon abjıpieben, und da fie ded dem R 
mige nichts verniocdten, ſcholten hie die Valicre aufs befitiafte and, 
daß fie fi) auch entichloß in Das Monnen»tioker nach Ebahor jur ger 
en. Ws der König jolches erfuhr, gab er gleich dem & 
baeſandten aubıeng 5 er ließ aber denfelben allem , tete fich zur 
pferde, undrıttenach dem klofter Ehalıot zu, brachte Die Waliere 
wieder zurück nach bofe, und machte fie jur Her 
und Baujour, Gie wurde aber an. 1670 von Madame de Mons 
tefpan adgeflochen, und giengan. 1675 in ein Garmelitersflofer une 
ter dem namen Louiſe de la Mifericorde, wofelbft fie den 6 jul. am. 
1710 in dem öallen 1abre ihres alter# geftorben.” Der König 
mir iht 3 Einder ergeuget, Davon das Em jung ben ; das ans 
dere Maria Anna von Bourbon , Mademoifelle von Bioid, und 
hogin von Vaujour genannt, ward im ot. an. 1666 
den 14 may an. 1667 legiiimiret, und den 16 jan. an. 1682 an Eur 
dovicum Armandum, Pringen von Gong, let, der fie an. 
1685 als wittwe_binterlaffen; Das dritte war Ludwig von Bours 
bon, — von Bermandois, Grand· Admiral von 
Chef und — —— — und fee» 5 
er ward gebobren an. 1666, und flarb an. 1683 zu Eortrycf,. Sie war 
eben nicht gar-ichön, aber von febr gutem — 35* 
und aufrichtigteit. Hamb, remarquen an, 1703 p. 318. 
Vauoddin / oder Walioddin / Abdorrachman / Ebn Chel⸗ 
dur mMalekien ſis / ein gelehrier Atadiſcher Nioricue, Iedie ın 


inde 


der dem zg ſeculo: er hat ſich imfonderbeit Dusch feine wedicebeoe 


dal 


nd Heiß in zuſammentragung der hiſtorien einen groffen namen et» 

norben. * chronic oder biftorıe Kg von der erſchaffung an, 
ınd begreift eine univerfal - biltorie aller Könıgen und Fürlien von 

Irient und Niedergang, und endet ich mıt bem leben Timuri oder 
Famerlan. 3 it in einer febr wohl ausgearbeiteten und Rieffenden 
reibrart verfaller. Zu anfang mar er oberer Kadi, oder Rich» 
er in Aegvpten: als er aber mit der Mochamedanticyen armee in 
Syrien Lam, fieler Tamerlani in die bände, welcher ibn gefäng» 
ich angenommen. Es wußte aber Baltodbin Durch feine moblce» 
senbeit und gefünfleltes Aattieren den Tamerlan fo ju befänfftigen, 
safi er ıbım alle ehr ermwiefe,umd auf fen verlangen wider nach Altair 
u feinen weib und Eindern , fonderlicy aber zu feinen büchern Cald 
velches er vor andern zu verlangen fchiene) ziehen ließ , doch mit 
sem beding, daß er Diefe alleramt zu Ach nebinen , und wieder zu ih» 
ne kebren folte ; mobey ibıme moch ferner ein erwuͤnſchies tractas 
nent verbeiffen ward; er trate auch fo gleich feine reife am, und 
vufte fich damıt von jenem glüclich lohzureiifen. be Arabsba in 
uft, Timur. p. 399,400, &c. Ed. . * 

Valkoy oder Walpoy eine Radtin Ungarn indem Königreich 
Sclaponien, an einem Auf nleicheß namend, lat. Vulcanus, 6000 
hritt von der Drau, 36000 von der Donau / und 10000 von Eſed. 
Sie fol der alten ihr Cibalar oder Cibalıs oder Bubalis gemeren jeyn, 
Yaber Die derum liegende gegend vor alterd Bubalıa genennet wor 
ven. Sie iftded Kanferd Decit , und wie einige wollen, auch des 
Tapferd Valentiniani geburtssort, Sie it vorzeiten berübmt gewer 
en, und.an. 1543 als eine veflung, weiche des Betri Dirent ebefram 

monat defendiret, von den Türcken erobert, an. 1687 den 30 fept, 
der von den Kapferlichen wieder eingenommen worden, Sie ift 
‚uch Die haupteladt euer gefpanfchatft, Comitarus Valkonienlis 

der Walpovarienfis , fo zwifchen dem Baranienſer , Poſegienſer 
nd Sırmier comitat, der Drau, Sau und Donau heget, auch ein 
heil des alten Siemien und an. 1725 auf Dem landtage zu Preie 
urg der Ungarifcyen crone wieder incorporiret worden, “Die vore 
ebimften örter Darınnen ind, an der Donau, Veter Aaradein, Efr 
ct, Sewmlin, Baltowvar, Satantemen , fo wegen der Epriftlichen 
ictorie an. 1691, und Garlowig, jo wegen des an. 1699 allda ger 
dlojfenen feiedens berühmt; an der Sau Diakowar / Sadaci 

Fatcza, Ugvarsc. Esık Dieie gegend ſcot fruchtbar wie Sirmien, 

tn dem Garlowigifchen frieden ward eiwas Davon dem ZTürden 

berlaffen; nach der eroberung Belgrad an. 1717 aber gebörerile 

öllig dem Rayfer. Hilarion de a des femmes illuftr. Szems, 

ans mifcell, dec, a P, 1 p. 150, dec.3 P. 1 P. 8. An diess Po- 
a. 1715 art. 92. 

Valia / (Beorgius) ein berühmter Medicus und Profeflor der 
uten 4 32 war von diacenza gebürtig, umd lebte um 
ie mutte des us recult. seine erfabrenbeit in ber Briechifchen und 
ateınuichen ivrache machte, Daß er mit gutem zugang lehrte. Er 
jelt e8 mit den Trivultus, welche in dem Meylänbıfcpen viel unrus 
eerregten , wurde aber darüber von dem Hergoge von Meyland 
ergefalt verfolget, daß er ibn felbft zu Venedig in gefängdiche bafft 
ebmen ließ, Er murfte allerband ungermach ausfteben, / wurde aber 
bioloirt, und wieder in feine vorige ee nefegt. Allein, ald er nicht 
ange Darauf morgend frühe in Das audirorium geben wolte , da er 
den im begriff war, aus des Ciceronis Tufculanıs von der feelen uns 
erblichkeit zu bandeln, und zuvor erſt feine morbdurfit zu dun vot · 
atte, flarb er Darüber jäpling. Seine vornebimfte Ichrifften find : 
e wenda fanıtate per victum ; de humani cerporis parübus ; de 
ifferentiis pulfuum ; de corporis commodis & incommodis ; de 
ebus fugiendis & expetendis. Trabem. Paler, de infel, liter, 
Merckln. Linden renov. Bayle, R 

aurentiug) ein gelehrter Römer,u, Canonicuspon 8 
Rn ee am. raiz ju Rom gebobren, und fuchte 
1e Damals im jebwange gehende barbarev zu vertreiben , een 
te Rateıniiche fprache ın Ihre vorige reinlichkeit zu bringen, zog lich 
ber dariiber fehr viel feinde auf den bald, zumal da er ım feiner cr 
ic manchmal zu weit gieng, und daber die aelebrteften leute, als 
Fatiboiomoum Fackum, Antonium Banorınitam, Pongium los 
Zutinum, Benedictum Morandyum , und Antomum Kaudenjem 
uf das härtefte tractirte, von Einen ibm aber nach feinem Lode mit 

igrammate . * 
> —— Manes defundtus Valla petivit, 
‘Non audet Pluro verba latina an 
Jupiter hune cali dignatus parte » 

Cenforem linguz fed timet ille fux. 
Beil ee auch wider Eonftantini M. bonation geſchrieden, und felbi» 
€ verworfen , wurde er an dem Päbftlichen bofe nicht zum beiten 
ngefehen, wannenbero er ich am des Königs Alpbonfi von Meapos 
8 bof begab, welcher gelebrten leuten febr geneigt war ı auch noch 
adem soflen jahre jenes alterd bie Lateinsiche pracde von ibm exe 
nen wolte. Er fieng bierauf an wider bie Gem lichen zu ſchrei · 
en, und behauptete einige ber Earholuchen religion zumiber laufen» 
e tebrsfäge „_fonberlich wurde er von der inquifkion beichuldiget, 
aß er einige tertblimer von Der beiligen repeinigteit und vom dem 
reven willen des menfchen ausgebreiter bätte, wie auch, daß er die 
Ronnen verfpottete, (Er wurde desbalden zum tode verurtbeileh, 
ind wäre ohne yweiffel verbrannt worden, woferne nicht der Köni, 
Atpbonfus von Neovolis für ibn gebeten hätte. Jedoch fagt man,ba 
tußfteapolis um Dad Dominscaner, tlofter berum. — — wordt; 
viewvoblen auch bienon gewiſer ift, Daß es feine Feinde, und nament» 
ich Boagius ihme vorgeworfien » als daf ed im der that geicheben x 
nafen die groffe qunfl des Königs Alpbonfi gegen diefen mann fols 
bes fchmverlich würde zugelajjen baben. Er kam aber wieder zu · 
det nad Rom wurde bep dem Babit auögeföbnet, profiirte van 

une Jährliche penfion Dafelbfi, und ſtard den j ang. an. 5455. 
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war par gelebrt, aber dadey ſehr eitel und indem i 
feiner wilfenfchafft überall wolte feben AT. a — ve 
einer gefeufchafft zu dem Antonio Panormita, er hätte auch einie 
«x pfeile wider ben Megiam, Er nabın die ledre deö Epicuri von 
em böchiten gute an, Die er aber mach den regeln des Ebriftentbums 
Er war ein — nd von dem Quintiliano, Dages 

‚gen aber verachtete er den Arifiotelem, Biel Griechifch konte er 
nicht, wie feine überfegungen von Thuepdide, Kerodoto, und Ho» 
meri Ihas ausıeifen / Doch find feine notz über Dad neue teilament 
nicht fchlimm. Sein deſſes und befannteftes buch find die elegan- 
tize latını fermonis, Yuffer Dem bat er viel flreit » fehrifften hintere 
laffen: antidod in Poggrum I. 4, in quibus promifcue & mores & 
vitam hominis & impuram —E nõoiat apologus & actus 
ſcenicus in eundem ; adverfüs eundem libellus five dialogus fecun- 
dus; in Antonium Raudenfem annotationum libellus; in Benedi- 
um Morantum Bononienfem libri duo five confutatio prior & 
— in —— — Ligurem & Anton. Pa- 

mi recriminauonum |, 4. da man au 
ge feben tan. Tritbemiws, Tevius in ee eg 
jermone I. 1. Fofius de hiſt. Lat. 1.36, 7._ Spenden, Bexbern, in 
bift. univerf, p, 953. Hanckius defcript. Rom, rer. Bayle, * 


Daua / (Nicolaus) der rechten Do&tor und Canonicus ju St, 
Deter in Ron, war ein guter Lateinifcber Doet in dem 15 fecule, 
wie er denn Die ihas des Homeri inLateinische verfe zu überfegen notle 
lens war, Aber der tod, der ıhmjebr jung an, 2473 überfiel , bins 
derte ihn das werd zu vollenden, jedoch ıft Dasienige, was er verfers 
tiger , nach feinem tode ediret worden , und haben mir aujjer dent 
noch eine überfegung von di buche, opera & dies, und eiliche 
elegien von feiner band. Dan muß ihn nicht mit einem andern Nie 
colaus Valla (Wıcolas du Val) vermengen , der in dem 16 ſtcuid 
Varlamenis · Rath zu Varis geweſen , ünd de rebus dubüs & 
ftionibus in jure controxetluũ tractarııs ao geſchrieben. Buyle, 


Valladolid / lat. Valdoletum, Vallifolerum, Pintia, eine groffe 
Radı an dem Aug Fierga, in Mir Caſtilien, wird vor die — des 
gangen landes gehalten, it ader ohne manern. Sie bat eine une 
derität ,_ ein bobed gericht und ein Bıfchoffibum ‚unter den Erge 
Biſchon zu Toledo genörig. Es baden verichiedene Röntge dajeldit 
tefidirel. Potlippus IV erbauete allpier einen prächtigen pallalt, 
und zierte Penflbägen vortreflich aus, Auſſer ſeldigen in der vauaft 
Des Örafen von Salinas und Benevent bensiwürdig. Es giebt 
auch barınnen viel groſſe und Eleine pläge, Die * der kirchen 
und capellen foll fich auf 130 eritreden, Die vornebiniie die Dos 
minicanerstieche, zu St. Paul, welche die Hertzoge von Lermia ges 
Nifftet daden. Sie ut gang mit pfeilern umgeben und mit fetten 
umgpannet, welche Den —— — + bie ſich da bineim reiiriten 
aur ficderpeit dienen. Man ſiedet ın derfelbeu einen überaus groſſen 
reicpihum , vornehmlich aber iſt das groſſe thot wegen ber jhönen 
bilder fepenswürdig. Sen bem hoben altar fieben 12 filberne ſruch · 
ter in inauns· boͤbe und Die dece der kırche tft inwent:g Durch und 
durch ergöldet, wie ed denn auch jebr viel religuien Dartunen gıedt, 
Nabe baden bnben fie ein ſchoͤnes collegum. Weiter find jcbends 
würdig das profeß bauf, das collegium und Die firdye der Feruıten, 
das Franciicanerskloiler, und Das hauf der ngunition, welches krıne 
fenfter bat, fondern nur einige löcyer, wodurch Das licht Hincın räut. 
Diefe ſtadt wurde an. 625 von den Gotben erbauet, undan. 1791 
ju einem Birböfichen fig unter dem Er + Bifchoff von Toledo ge» 
macht. _Ebrillopborus Columbus ftarb allbıer an, 1506. Phulıps 
pus 11, König in Epanien, richtete auf Darions, eines Engeländie 
kon Jeſulen anteied, an. 1589 In dieſer ſtadt ein feminarıım por 

ne Engelländer auf, Pioiemeus, Celarii not. orb, ant. Colmenar, 


— Etat A eine Kleine fm in der Audien · 
amala⸗ aupt ſtadt Der provin moutasi 
America, und hat einen Biſchoff, unter Dierk —24 iu Diocde 


Vallangin / if eine kleine Aadt, mit dem titul einer Grafichafft 
indem gi entbum Neufchatel,gmifhen den grängen der Schweig 
und der Franche Comte,an einem Kleinen Auß gelegen. Nach abitere 
— nn a 

au von atel, wie i 
nen Grafen von Dalangin erklärt und nt 


Neufchatel. 
A Valle (Roland) von Eafal in Montferrat gedürtig, Eques 
& primarius —E Senator, ein befannter Furift in — 16 
Feculo, der mit verfchiedenen _. de lucro dötis, de inventar# 
—— 3 conlilüs &c. ſich gethan bat. Bayle, 
allee / (Botifridug de ta) ein bekannter Atheiſt, war non 
leand gebürtiq, und Ich zu Darıd ein buch dructen ; unter dem m 
Erre Geru le fleau de la foy bigarree, welches voller geitehläterune 
n iſt, wie er denn desbalber an. 1574 ju Paris verbrannt wurde. 
inige geben auch dem oberwehnten buch den titul de arte nibil 
oder wollen wenigit, dieler Vallee babe eine läftersfchrifft 
unter Diefem titulverfertiget. Doch finder ſich nicht, daß jemand 
auffer dem Jeſuit Maldonato, welcher doch kein Frantzoß und des 
nen, ſo Maidonatum jchlechterdingen ausgejährieben , von dieferm 
legtern buch meldung getban babe. Ja Crsix du Maine, Bayle, Me- 
msires de literature t, 1 p. 222 fg. * . 
Vauetta / ( Nicolaus Zaverius ) war ein vetterdes derühm · 
ten Fofepdi Valletia, und fand von jugend auf eine ungemeine 
ie meigung u denen udien bey Ach. Er pfog befländig mit 
nen gelebrteiten männern von denen felteniten fachen einen gelcbre 
ten brief · wechſel, wie er denn fonderlich an Elericum von denen 
eigenfpafften eines Rückd vom unnerbrennlichen bolg, ſo ln Neabei 
worden , an den Wultins in Engelland von Denen Egups 
Krrp3 v lſchen 


auslegte. 
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tifcyen hie: seis, an den Jac. S. Arnaud, einen Engelldns 
vr don Se— Homer, Ba verfertigt. Er war fonderlich 
nach dem erempel ſeines vetters bernäbet , Denen gelebrten bey ib» 
ver arbeit fo wohl Durch vorahub guter bücher und auserleiner nach · 
richten , ald durch höfiche erinnerungen an die band zu gebeit. 
In feinem 20 jahre ward er Doctor Juris , ho ficd aber Dabey 
fonderlich auf die philofophie und mathefin. Geine febicklichkeit 
in der lateinıfchen poefie zeigen feine bin und wieder befindliche at» 
dichte. Erkonnte die Griechifebe forache aus Dem grumde,verftund 
auch andre iprachen febr wohl , infonderbeit Die Engluive , wie er 
denn des Mddifon feine tragödie, Caro genannt „ ung Maliänifche 
überfegt. Durch feinen groffen Heiß batte er feine — ſcwach· 
beit noch vermehrt , daber er 1718 ju Neapel im 30 jahre ſeines als 
ters verflarb, Gelehrte zeitungen 1718. P. 1. 

allius annes Baptiſta) ein wegen einiger wiſſen ⸗ 
—8 der —E ſprach — ezzo des vordergeden · 
den feculi , war von Aurerre gebürtig. (Erbörete an. 1600 St 
ypban. Hubertum zu Varıd von demnußen der Arabifchen ſpraw 
torechen , welched bey ihm eine begierd diefelbe zu erlernen erwedtte. 
An. 1608 begab er fich nach_NRom, dapeibit er bey & BYaptifla 
Raymumd noch ferneren vorfchub zu erlernung Diefer ſotach fande / 
und nachdem er fich in jelbiger eine Hemliche vol fenichafft erworben, 
ward er von dem König in Geandfreich zum Dollmetich der Driens 
talifehen rachen angenommen. Er liard an. 1634. Er ware 
über diß auch in anderen wiflenfchafften bewwandert , wie er ch 
Dann auf medaillen wohl folle veritanden baben, Seine ichrifiten 
find_ Etliche Lateinifche Carmina , Epiftola ad A. Harlzum ın 

‚dori oper. ; Dietionarium Latino Arabicum in 4. ı wvelches 
aber nichts anders als ein ſchiechter Latelniſcher Index über dad 
Römifche am Arabicum ift, und Leine groffe dienſt leiſten 
Tan. Gala Orient, Crlomejü, * 


Vallona , ebemald Aulon oder Aulona Navalis , ift eıne an 
dem ende deßgolto di Venezia , der fladt Otranto gegen über, ge+ 
legene adt,,_am den grängen von Albanien und Epıro. Vor mals 
war der Biſchoff dark ein fuffraganeus des Erg Biichofid von 
Atben, und bernach des von Dur auo feiner, Die Griechen bar 
ben ın den folgenden zeiten eine metropolin Daraus gemacht. Die 
Zürcten aber pfegten dajelbit einen Baffa refidiren zu laſſen. 
befindet fich allda eine febr gute veftung , und ein febr geraumer 
bafen,, an deſſen eimgange man auf beuden feiten zu deijen bede · 
«ung ein fort aufgeführet. An. 1690 den 18 fept. machten fich Die 
Venetianer unter dem commando des General-Capitains Cotnaro / 
de$ General-Proveditors Brimani und des Generald Svart, meis 
fier davon. Auen zu anfange des folgenden jahes gelff der Straf 
fier von Albanien biefen ort wiederum an , und die Irouppen Der 
Republic faben firh gemötbiat , denfelben mieder zu perlaifen, wag · 
dem fie von den veftungeterdten jo diel als nur möglich geweſen / 
tuiniret. Mercure bijlerique de Pan, 1690 & 1691. 

VALLONIA, eine niſche gottbeit , von welcher geglaubt 
——— den thälern eine abfonderliche ober · bertſchafft und 
aufiicht hätte. Prmey panth. mythic, p. 182. 


Valna  f.Daena. j 
v / lat. Waloniz , ein Heiner ort in ber Nieder. Nor» 
mandıe , nicht weit von Eberbourg , allwo an. 1695 ein Jeſuit/ 
namens du Nor in dem baufe derer von Franqueterre , ein unters 
aerdifches thearrum entdeckt baben folle , weiches fo geraum daf 
15 bif 16000 perfonen bequcmlich darinnen figen können, ram 
win vorgeben , daß eine in den alten zeiten febe berühmte und ic 
fadt, namens Allona , dafelbft geflanden, welche der pornebmfte 
ort derer von Julio Eäfare erwebnten Venellorum oder Unellorum 
gemefen / und doß diefelbe in dem 3, feculo,, unter des Kapferd 
Örattani regieruing / von deſſen auftübrifcberm General Marino, 
von grund auß verheert worden, Auſſer dem obgedachten meairo 
bat ınan voch im ber angedeuteten gegend viel alte möngen , wie 
auch rudera von bädern, bon einer veflung u. f. I. gefunden. Je 
doch da feit dem anfänglich bicvon ausgefprengten gericht nicht Dad 
‚eringe mebe hievon ul berichtet worden, und fonzerlich Die and 
ıcht gefommene beichreibungen (prandreichs deifen mıt feinem 
wort gedenden , bat man die gröite urfach anDiejer gangen enides 
dung zu zweiden. Ein viel gewiffere® anfeben Lan diefen ort ge · 
ben , dag lich Darinnen eine gute tuch-fabrique befindet, wie auch 
daß fie derfig eines balliage , einer Vicomte, Senechauffee und 
Mairie &e. ıft , neben einem anfebnlichen Eborberren-flifit; ob» 
von im übrigen der ort anyego feine mauren hat; Mercure bifls- 
sique de Van, 1695 novembr, * 


ein thum in Isle de France, fobid an die Vie 
Re Da mal nur eine Graficbafit, welche in 
Latein nıcht wie heut zu tag, Comitarus Valelius ober Valchienlis, 
fondern Vadenfis hiefle , auch den namen wuͤrcklich von dem ort 
Vadum / beut zu tag WE beformen , worinn Die alten Grafen 
ibre wohnung baten. Seit dem 10 feculo finden wir allegeit Gras 
fen von Baloıs , doch fD , daß bieft Graficafft erfllich Durch dev» 
rath mit deren non Wermandois verfnüpfet worden , nadmabl 
durch die erbin non beuden anderen gemabl Hugonem des Rör 
nıgd Henrich Lfobn getommen , big , da eine andere_erbin, mas 
mens Elıfadetb, von ihrem ebeberren Bbilippo vom Eifif , Gras 
fen in Klandern , gar keine kindere nachgelaffen , felbige Durch dem 
König Doilıppum Auguftum mit der Eron find vereiniget worden, 
Dorlwvus Audax gabe Balots ald eine appanage Carolo Valelio, 
Doilıppi des fhönen bruder, und Bbılinpi left, Königs in 
Seandreich vater , welcher Iegtere aber folche aleich wieder nit 
der from vereimiget. Des jegugen Herzogs von Orleans Anberr, 
Ldudobici ALV bruder, hat €# Dom neuem jur appanage erhalten, 
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und bis j en ſtamm fortgepankt. Die bauptsftadt Das 
rinnen ee Hiernächft find Sr, * ein Bıprdum il, 
Agnu, Bompoint und Brenouile. * 

Valombrofa / eine Abter in Tofcanten, 6 meilen von Flo · 
wer das haupt de ordend , welcher von Gualderto 
mach des beil. Benedicti regel geflifftet wurde. 


Valparaiſo /_ eine ſtadt in Ehili , liegt im einem tbal an dem 
ende eines meerbufens , und an dem fuk von boben bergen, Sie 
wird in die oder und unter-Radt eingetbeilt. Diefe liegt an Dem 
firande des meerd, da man viele magazins voll daufmanus · waaten 
finder. Es ift aũ hier ein Auguftinersclofter und in der oder · gadt 
bie pfarrsfieche und ein Francıfcaner-cofter. Das fort ift in form 
eines amphichearri gebaut , und mit camonen verjeben. Dieſet 
bafen wird am meilten ın gang Chili , wegen ber benachbarten 
baupt-fladt S. Fago, beſucht. Die ſchiffe von Lima lommen im 
oct. und geben iwieder ab im mart. Yu, 1579 bat Krank Drake 
eın Spanifch ſchiff mit reicher ladung , darunter 12500 pfnd von 
dem feinften gold waren, allbier Weggenommen, umd etwan ı2 
bäufer und a capelle verbrannt , einige jeit bernach aber die ladi 
gar geplündert. Als George Spielberg bieder fam , verbrannten 
bie einmohner ihre bütten, und vetirirten fich ind land. 


Datpo / f. Dalto. 
Valpoliza / f. Chnin. 


als / ift ein Heiner ummaurter gecken im Vivarez ſtund 
von der Rhone in einem tball gelegen ie — — — 
faurbrunuen und badwalfer , fo nächft darbey derfürquillet, und 
in denen fommer-monatben hard befucht wird, * 


Valferina / oder Dauferine/ ein Auf in Savonen. Er 
entfpringet ın bemtbhal Cdeſeth in Bugen, Idufft unter Pont des 
Oules hinter Edatillon de Michailie an dem fuß des berges Eredo 
vorbey,, rg jo dann unter der brüce von — tm , ob 
ergieftet fich diſſeit Vont Luce in Die Ahone. Er unterſcheider 
Saoyen von der landichafft Michaile in Bugey. Pont des Quks 
bat biefen uamen daber befommen, weil der Auf Valſerina ıdım 
ee an 
elbigen wie töpffe formiret hat, welche in der Lateinii e 
Ollæ genennet werden, Guichenen. hift. de Savoye, 


Dal Teline / inögemein Veltelin / lat. Vallis Tellina , oder 
Valturena , ıteın ſtuck von dem alten Abdtien , liegt zwiſchen dem 
Venetianıfchen gebiet,dem Hergogtdum Mepland , Tyrol umd dem 
Graudundier · lande , zu welchem legtern es feit an. 1612 geböret, 
und ıft gleichfam der fchlüffel von Fralien , welcher Mevland und 
Zorol zufammen füget. Den namen bat e# von der fladt Tell, 
lat. Telina , betommen. Dieſes ıf Die alte landſchafft der Deus 
noiretum an dem fuſſe der alpen. Sie wird in 3 tbeile eingetbeie 
let, welche Terzero dıSopra, Terzero dıMezzo,, und Terzero 
di Soro beiffen. Die fürnebmften Nädte und gecken / worauf dıe 
Buͤndueriſche Landvdgte oder Podeitä wohnen, find Eonders 
oder Soutrio, Tiran, Tel , Morben und Trabona. Das 
Obere Terszier naͤchſt an der Herrichafft Worms be, 11 g60 
menden , welche find, Tiranno, Sondal , Groß, d, 
Werft, Mag, ZTovo, Luwer, Gern , ey Stajona und 
Branzono, mitihren zugebörden. Zu Mag ilt eine Erg. Priefte» 
rep. Zwiſchen Dem oberen und mittleren Tergier liegt Die Teller 
geincind mit ihrem gebteih , welches in 30 Contradule abgerbeilet 
f. Sıe gehört zu keinem Tergier. Der baupt · gecken in Tel. Die 
übrigen beiten dörffer find Boaltio , St. Jacob, Nigola sc. Das 
Miittlere Tergier bat x8 gemeinden , nemlich Sonderd , das 
Diaiendperiyau, Ebivro, Ponte, Trifivio, Montagna , Eolda, 
Monte di Sondrio oder Eonderlerberg, Cafliono , Voflaleho, 
Berdenn , Buffeto, Viateda mit dem tball Ambria ‚ Facto, 
Aboragia, Earolo, Eidrako mit dem tbal Madra, Fufina net 
Eolorina. Das Untere Tertzier wird eingeibeilt ın zroen fauas 
dren, nemlich die Diorbenner und Traboner. Die Morbenn:e 
fquadra begreift ı2 gerneinden, als Morben, Kurcula, Talas 
mona , Bem und Tapda, Albareda, Gerola, Pedefina, Kafıe 
ra, Coſſo, Regoli, Dalebio und Plantedio, Die Traboner 
Iquadra hat auch sı gemeinden, nemlich Trabona, Bulio jamt 

iipenta, Ardenn, Dazio, Elivo, Mello, Gercun, Tuc, 
Kampooxco, Mantlio, Dubino. Diejed ländgen ıft 10 Teutiche 
metlen lang , ım der breite aber jebr ungleich 5 es iſt iebr fruchtbar 
jonderli an Lölllicyen wein, jumablen auf der rechten feiten Der 
Adden längit dem thall. Birglius und andere Römcbe Toeten 
baben idu ſcon gelobt und geprieien. Ein merdwürdiacd prode 
flück vom der feigamen veränderung fo mit bem reiben Veltlinere 
wein durch Das langıwierige lager vorgebet , bat man ebemald dar 
rinnen gejeben , daß fich ein faß voll deifelben, fo von an. ırgo 
bIE 1616 gelegen , in Diefem legteren jahre weiß und Elar gleich Dein 
all, uud ſtarct gleich dem brandtewein erfunden. Ferner mt 
von dieſem wein u mercfen , daß der gute durch dad führen immer 
beffer , und der schlimme immer ſchlimmet wird. Es findet ch 
auch ım diejem lande eine beiondere art febr ſtarcken und fürfen meır.®, 
dene man ftrobsiwein mennet, weılen man bie trauben , aus denen 
felbiger gepreft wird , venbenn auf dem ftrob weick werben lajfet. 
Die einwobner reden Fralänifch , aber auf Lombardıfche art, wie 
man um Eomo und Bergamo gemeiniglich redt, Worjeiten azs 
börte Valtelin zn dem Seraogdum Mepland, und wurde Durch 
ibre beamte (welche zu Extfivto, Tirann und Morbenn wohnten) 
tegiert. Der oberite unter ihnen mare der Capitaneo odetr Land 
Hauptmann und batte bey fich einen Cangler , einen Cavaliiere 
und 35 trabanten. An. 1404 ſcheuckle ed der junge Hergog Ma» 
ſtinus dem Bıhıbım Chur , weıl er von felbigem m kunem exıho 
Cdann ihn Hertzog Johann Galeacius vom land vertrichen hatte) 
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el guteß 3 doch die Kegierende Hertzoge von Menland vom 
fagtem Fobann Baleacid an , haben es immer in bei bebalten, 
6 e8 Derju Marimiltau an. 1512 den Braubündtern 
tebret, we Perland batten heiffen wieder aus der Frantzo · 
a gemalt reifen. an. 1516 m ewigen Frieden hat König 
rancifeug in tech umdan, a531 Occhog Krancifcus Sforr 
afie im dert befig beftätiget, Mn 1620 ſuchten ſich die Spanier 
eſes Landes zu benächtigen , indern fie ich der Damals unter den 
Jraubündtern eutitandenen uneinigkeit Dedienten , zumabl da bie 
3alteltner mit deren bülffe die Proteilanten todt fhlugen. Zu fol» 


3em ende bancten ie bey Dem eingange dieſes ländieind ı mo be 
kan 


oda in deu Gomersfee fället, eimfort, Fuentes aenannt 
igten Tiran, Mordegno und Sondrio, und menuten bie d 
ans unter fich zu bringen, dein weil ich der Dabit Urdanus 
Ill, Ftanckteich, Savoyen und Venedig der Braubündter am 
abınen , multen endlich die Spanier diefes land wigder verlaffen. 
wmpells Rhxtia. Sprecheri Rhiifche chron. Baselins 
„udelpbi fchaubühne. Minilterum Cardinalis Richeli & Maza- 
ini. Vafor bit, du regue de Louis XIII. Guleri von WVeinech, 
Xhxtia, * 

Walvafor / ein Frevberrliches gefchlecht , welches feinen ur · 
Prung aus 8* + wnd daſelhſt ſo wol als in dem Her · 
‚jogtbum Erain forıret, Guido Valvaſot war an. 1026 und 
eimus an. 1090 Er Biſchoff zu Meyland. S. Baldinus Valda 
draus , Kardinal, Gallien , umd ebenfalls 
Dreoländutcher Erg: Btichoft Fobanned Baptis 
ta und Hieronpmus Balvajor haben fich an. 1550 in Crain nieder» 
velaffen, von welchen diefer fen graka daselbit ſortgevdantzet 
at. Defielben endel, Fobann Weichard, Freuberr Valvaor, 

auf Wagenfperg, war Hauptmann in dein unterniertbeil des 
Dergogtbums Erain und cin mitglied Der Königlicben ſocietat in 
Engelland. Er farb an. 1693 im dem 54 jadre feines alterd, und 
sinterließ nebit unterfchtedlichen kindern , folgende (heifften: edre 
es Hergogtdund Era; *8 — arcıum Lambe: gianarum 
a Carniola; metamorphofin Ovidıanam ; topographiam Carinth, 
Yalisburgenf, ; theatrum mortis hum, tripartit. ; lumen natur t, 
+; florem phylico-mathematicum, _Aus der Itallaͤn iſchen nie 
ebten an. 1686 (1) Hieronymus, Augufliner- General und nach» 
yedends Buchoff zu Pefaro. (2) Dommicus, Biſchoff zu Earavinas 
Hijl, de Milans del? exseh, M. Bermardımı Coris, Valvaf, ehre 
les ogth. C. 1,9p. 106fq, 

Dan / vor alters Arciifa oder Artamar auch Vaſſan genannt, 
tn groffer fee in Armenten oder Turcomannien / liegt zwiſchen dem 
« Saau und dem Auffe Tigris ın der Aiatiichen Zürdey,  Blis 
nus derschtet, day nichts darimen unter finde , jondern daß auch 
ie fhweriien dinge auf demfelben oden (hwimmen. Es iſt nabe 
yabey eine ſadi gieiches namens , weiche vormals Artemita 2 
senmet wurde, Sie bat ein feiled cıtadel, und gehört dem Tuͤr · 
den ı wioodl die meiiten einmohner Eprülten find. Plm, Bam 
drai 


Vancara / ein Konigreich in Mfeica , worinnen bie beſten 
gold · gruden ın der weit zu Amen find, Es ift eine groffe inful, ſo 
von dem Auffe Niger gemacher wird. Im auguit überichwernmer 
diefer Auf Das land; da denn bie Einwohner genötbiget werden, 
fich binmweg zu begeben , bernach aber, wenm ber fi et,wieder 
toınmen, und gi Be Die Beet Ss: 558 
ind Terroda / Guaagara , Maraſa nnd Reg ieh 
nd wird font * Guangara genennet, Nubkenfis, Marmel, 


VANDALI, Wandalen / ein ſcht altes vold, foll feinen na» 
men von dem erften Könige Wandalo , der von dem Aftenas berger 
leitet wird, baden. Wıewobl andre meunen, dag jie von dem 
wort mandern alfo denennet werden, weil fie immer dim und wie · 
der marfibiret. Vlimins nennet fie Vindelos, Tacituß Vanı 
und feeint es, daß bereits Die Römer mıt ihnen Eriege geführt, 
ebe jie die elbe noch unter biefem namen gekannt ; mie Dann eınige 
mnthmaiten , daß fie ſhon mit den Cimbris im Die Römifche pro» 
bingen gefommen, Sie werden insgemein mit den Slaven und 
Wenden confundirt, mit welchen fie ich wobl mögen vermifchet 
baben, ibrem urforunge nach aber von bepden wohl zu n 
dherden Ind. Sie wohnten längfl der oflsfee » von dem Holileinis 
feben bif an bie Oder, veränderten aber dernach dieſen Ag, Its 
dem jie ich nach der Donau an die grängen von vannonien jogen, 
und hernach unter Eomitantıno M. gar ın Yannonıen aufgenommen 
wurden, Aübier vereinigten fie ich in dem sten feculo mit den 
Alanis , und fielen zu Honorii en unter anfübrung Godogenllt 
in.Gallrenerm / waren aber Dafelbft nicht glücklich, Denn es wur 
den ıbrer an. 405 bey 20600 mann von den Gallurn gefchlagen und 

erddtet,, und mären fie gdnglich rulniret worden , twoferne nicht 
die Alaner beujeiten ihnen zu bulffe gelommen, , Mach diefem gien» 

en fie unter Ihrem König Modogiftio und deſſen nachfolger Guns 

erico in Spanien , und eroberten die Prarihciam Batıcam , 
don diefer jeit an Yandalufia oder Andalufia genennet wurde. Uns 
ter dem folgenten Könige Genferico aber wurden fie von dem Rd · 
imiichen Patricio, BYonifatio, an, 427 Nach Africa gerufen, allmo 
fie Gartbago einnabmen, und ein eigned Reich unter ibrem namen 
aufeichteten , welches unter den Königen Qunerico , Gunthamun, 
do, Zrafamundo „ Hılderito und Giltmere gebauret bat , bit auf 
die veıten Kapferd Jultuntani , der Durch feinen General Yelifar 
rium an, 534 demelben mit gefangennebmung bed legten Königs 
Bilimer ein ende gemacht , und dıe meiflen Yandalier aus dem 
lande verlaget bat. Sie waren Ariane , umd lieffen Ach Durch 
den enfer für ibre fecte, oder vielmebr Durch ibre natürliche graue 
famteit anreitgen , die rechtgläubigen zu verfolgen, Auſſet dieſem 
der der Vandalter, fo in Spanien und Africa aefommen , follen 
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nach der Cranzii noch der gröfte theil der nation In 
* ander «fee Hunt ER Esif aber —VX 
don denfelden umd ihren Königen ergehlet wird, fab 
nur dieſes gewiß, daß Die 
fbrer länder 
inchron. Precp. de bello Paul. Drac, & 
Craszsi Vandal, Schurpefleifchis resSclav. 7024 epift, itin, 


Dane / eine vornebme familie m Engeland , welche ihren eis 
ften uriprung aus dem Fürftentdum Wales berführt , md hachae» 
bends eine lange zeit in der Graficham Kent Horiret dat, Man 
findet , daß an, 1356 in der fehlachı bey Boitierd, Henricus vane 
don dem fogenannten fhwarken Bringen Eduardo zum Ritter 

ſchiagen worden. Ralph Vane em biefe ebre don dem $ 
mige Henrico VII dey der belagerung von Boulsane, umd bielt 
nachmald unter i Vi regterung die partbey ded Herkogd 





don Sommerfet , fiel aber auch bermach —— mit derhfelben, 
und verlobt ein vermögen. Er einen näbern 
als feinen bruder » Yobaı jeugte, nn 


nem , welcher 2 
Ichardum, Won bem letziern hammen die Gras 
em von Kr A —— Ingemein in mit 
nem e I. wich no nmel verf 
duch a ne fälle im ein jlemliches unverindgen , Y 
deicendenten, nemlicd der Ritter Henri 
Vane , fich und fein bauf wieder in die döbe brachte, Denn Ca» 
tolas 1 bielt fo viel anfibn, daß er ihm, wachdemer feine geichich» 
lichkeit in unterſchiedenen aeringerm bedienungen erfahren , als fel» 
nen aufferordentlichen Ambafladeur an die General Staaten dee 
iederlande, und deruach an den Schivedifchen Köı 
Guflavum Mdolpdum , mac) Zentichland fhldte. Mach Dicnd 
legtern tode kam er zurück in Engelland, und ward dai 
trolleur von Der Königlichen hoflatt , nach einiger zeit 
in von derfelben , endlich aber Staats. Secretarius. 
din , dem Kitter Hehrico Dane , ift cin abfonderiicher articul zu 

feben. Deifen fobn, der Ruter Ebrillopdorus Vane , ward an, 
1699 von dem Könige Wudelmo III zu der würde eined Baırd von 
Engelland mit dem titul eined Lords Batnard von Barnardıcaltie 
in Durbam, erboden, Mit feiner gemablın , Elraberh , einet 
tochter Güberti Holled , Grafen von Clare, und einer fehweitet 

annid, KHerkogs von Newcaflle , bat er gezeiint ») Gilbertumg 

ne, welcher von Maria , einer tochter Morgan Randies von 
Ebilmortb , 2 föhne,; ekcum und Morgan , befommen ; 2) 
Samen Ban, 1. em —— —— Wildehm Fodıra 
von Garı » Ebrifippborum ohannem gebobten ; 
Gratioim, Peerageof England Ip. 139» ‚» 


Vane 7 (Heinrich) ein Englifcher Ritter umd ein febe eufriger 
Repudlicaner. Er war entiproffen aus einer febr alten familie in 
der Brafitafft Durbam, und der ditifle jodn des Ritterd Heinrich 
Wang, welcher unter Earlo I StaatdsSecretarius und Controlleur 
von deſſen bofsfatt geweien. Seine pn waren von jugend 
auf etwas fanatiich und jdlechterdings wider eine monarchiiche ve 
gierungs-form. Daer umgefebe bad ı8 jabr feıned alters erreicht, 
dem er aus verdrug über Die von Dem Erg + Bırchoff, Wilhelm 

'aud, in Eirchen-fachen eingeführte neuerungen, nach Neu Engels 
land, blieb fall 6 Jabr Daieldf, umd hatte die ebre, dag ıman ıpu Die 
2 legten jabre zum Gouverpeut Der gedachten landjchafft ernennte, 
An. 1640 ward cr wegen der Brafichamt Dirham , ohne feine bes 
mübung, ein mitglied ded nachmabligen langen Varlaments, wor⸗ 
innen et fowobl wiber den gedachten Wilbelm Laud, als auch den 
König felbR , einen groffen eifer feben lieh. Diefer ledlere ent; 
Ibm die würde eines Schaß+ meiſters von Dee marine ; da, 
patlament aber, conferiete Ibm Ddiefelbe von Neuem; da 

enn die belffte feiner Davon babenden nugungen, fo fich idbrlich au! 
2000 pfund fterlings belieffen, zu dem Ertege bergab; welcher ju be» 
fbügung der algemeinen it, wie man vergab, wider den 
Könıg geführt ward, Nach endigung dieſes kriege, fegte er die eins 
künffte Derienigen, fo bey det marıne bedienungen hatten, auf einen 
biel len 1; undals Dliver Erommel einer unumfchrändten 
Derek ſich angumaffen aufleng / wolte en meber durch verbeiß 
fungen no auf andre art fich bewegen laffen , folch beginnen u 
dilligen, Daber ibn auch jener nach —— Eafile ald einen ges 
fangenen bringen ließ. Machdem Dliver geitorben, ward er ein 
Mitglied von der unter Fr ard Erommeln ausgefchriebenen con- 
vention, und bey dem nächfifolgenden parlament erwäßlte man ihn 
gu einem von der fo genannten commirtee of Safery, md zu einent 
von deſſen Staats» Kätben. Die armee ernennte ihn dernach gleich» 
faus zu einem mitgliede ihrer committee of , 8 das 
Parlament dewog , ıbm von ihrer verſammlung auszufäplieifen, ja 
endlich gar, ibm zu befeblen, daß er ſich von Londen binneg dead» 

‚ Im giengen feine warbafftige anfchidge babin, mie er in 
Engelland eine volllommene Republic zuwege bringen und Die tie» 
Dereiuftgumg, bt Koͤmalichen Stuartuchen familie hintertreiben 
möchte, is num dieie legtere Dennoch 1660 erfolgte 
feinen banfe zu en dep Lond-n im verbafft genommen, und 
anfänglich nach dem bernach aber binnen £ jabren am ums 
terichiedene andre Örtet gefüb) diß man ihm endlich vor Der Lönigds 
band,als einem, Per an&arok I dintichtung / und infonderheit an den 
wider denfelben geführten Eriege,mit (chuldig gemefen,daß Icben ab» 
ſprach. Er ward aljoden 14 hun. an. 1663 vor bem Tower ent 
SER neh mäßig unß De gemein cn träge) u vertkeihe 

rechtmäßig um! ei idu 
— — The compient Bi Bag t. . * 
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fbafft Eafro. Er zeigte bald in den erfien jahren eine fonderbare 
begierde zu dem fludıren, drung auch mit feinem fcharflen judicio 
in vieler ‚en verborgene gebeimmufe: Sonderlich entichlug er 
fich gar dald der leichtgläubigkeit und ded aderglaubeng, und da er 
einmal bev der Gatbolircben religion etwad wahrgenommen , weh 
ches zu feiner wirlenichafft fich nicht reinen wolte, fuhr er ummer 
fort etwwad freper zu rationniren. eju fand er noch beſſere gele · 
gende als er zu Meapolis die phyficam und medicinam ſtudierte / 
er denn die meilten ferupel von den wunderwercken zu befoms 
men anfieng. Bey diefem flunde er nicht file , fondern ſein feuri 
[4 eilt trieb ihm an, Die tbeolonie zu unterfuchen , auch ergab ex 
information des Bartholomdi Argetı, eines Earmeliterd , 
der in der oratoria facra treflich doch gebalten wurde. Vanınus 
that bierauf fich bald mit vredigen bervor, und da er den gewoͤdn · 
tichen fabeln , womit Die —— prediaten damals ausge · 
ſVmidi waren, obne dem feind war, ſd bandelte er,bey ſoſchen ges 
edendeuen fich hören gu laflen, nicht gemeine materien ab. Wie 
erdenn eindmabls unteruchte , warum der meuſch ſev — 
worden , und zu behaupten ſich bemlibete , * leines weges/ 
um ein regiment über Die tbiere zu baden, geideben ep⸗ fondern 
damit etrvad fey zronichen dem böchiten Gott und den tbieren, wel 
ches durch feine —— das dochſte und miedrigfte ver» 
nüpffte. Nichts war von den böbern facultäten übrig ald Die juris- 
prudenz, die er denn auch mit nicht geringem eifer und fortgange 
erlernte, BonReapolis gieng er nach Padua,da er denn vor grofier 
Degierde zur gelehriamkeit Ach aller ergöglichkeit entfchlug, fein geib 
aus fiudjeren eıngig und allein wandie, und mit geringer koſt auch 
feblechter Meidung deg der bärtelten winter · zeu fich vergnügen ließ. 
Hier dieng er nun feinen gedanden weiter nãch / betam unter andern 
büchern den Tardanum im die bände deſſen gelebtſamteit er ſch 
gar mobi gefallen lieh , Doch mit der von ıım den flernen 
geeigneten Erafft nicht wolte zufrieden feun. Vomponatii 
Karıften und mepnungen bielt er jederzeit boch , doch in fo weit, 
wie er felbften faget „_al8 die warbeit ed zuliciie 5 dabero er 
in vielen flücten in feinem amphitheatro don, dieſen beuden 
abgueng , auch etliche barte morte wider fie laufen lief. 
AS er ich num genug ım Jtallen aufgebalten, gefellte er fi ju % 
danne Marta Stnochto , der Teuiſchland durchreifen molte, Al 
fie Äh zu Stragdurg in ein schiff fegten / und Sinochius wegen eis 
nes ıbım beqegnieten ominis Die reife zu waffe fortzufegen bedenden 
trug, machte Vaninus ıbın ein ber, und jagte, daf ex fich dem uns 
Beränberlichen willen Gottes, der alle feine gemeflene tage des le · 
bend ibm beflummer hätte, übergeben, und alfo auch Durch fat 
Druch aus Diefer weit geben wolte, wenn es dem millen Gottes alß 
beliebte, voorauf fie auch beyde bie reife getroft mit einander fortieie 
ten. Aus Teutichland gieng Vaninus nach, Böhmen, allıvo er m 
den Anadaptiiten zu tbun befam, Aus Bödnen verfügte er ſich 
nach Holland, da er mit unterichiedlichen leuten vom diefer und je⸗ 
mer mepnung zu reden gelegenbeit fand. Einsmols tam ihm einer 
dor, der behaupten wolte , dag Daulus den eheitand deswegen mu 
der vercmgung Ehrifti und der Eırche verglichen, damit die ebeleute 
folche berrlschteit ch jederzeit vor augen jtelten, und alſo auch Die 
menjeben eines ideus als Ehrifien nebodren würden ; welchen Va · 
uinud antwortete, daß Jodannes foicher mepnung entgegen fünde, 
Mndern Jens Ehrilus macht gegeben Gottes kinder ju werden, die 
wicht aus dem willen des ſeiſches fondern aus Gott gebohren wir 
ren. Gegen einen andern, da Waninus der Ehrilien deroiſcden geift 
aus ihrem märtorstode behauptete, und jener eben foldhe berighaffe 
tigkcıt unter den Zürdten, Yadianern und andern darthat ,_ivurde 
er 10 voll effect, daß er ibn einen Antichrüit mennte. , Zu Amitere 
dan trafer einen an, der des teuffels macht für böber bielt ald 
Gottes, weil Gottes wille von aller menihen felgkeit ſo felten, bin» 
gegen deö teuffeld wide von aller menschen verdammanip nach dfterd 
ee würde, und weil Feius telbft dem teuffel bätte müffen unten 
liegen , daer geſagt , mun fit die macht der finiterniß 5 Demielben 
* bielt er des teutfels Ichwachbeit aus feinem falle und gefängnig vor, 
ingleichen daß der teuffel felbit Den untergang feined Reichs Durch 
den tod Chrifii befabret hätte ,_ wesiwegen er bey dem weid Plati 
alle Eeäffte angewendet daß Ebrifli tod nicht möchte bejiblofe 
fen werden, wobep er noch hinzu ſegie, dag obgleich Diele beruffen, 
und wenig ermäblet würden, fo 1ey Doch mermand, der Die ober · berr · 
bat Gottes und des teuffels Enechtichaftt micht erfennen Ente. Zu 
Brüjfel traff er einen an, deu er ermahnte die predigten Heigıq uber 
- füchen, wiewohl fich dieſer immer entichuldigte, er liebe Deswegen 
aus den predigten, weil die Pradicanten niemals fagten, ich babe ed 
feben / ſondern ich babe <8 gelefen. Zu Genf kam er mit einem 
h ein geſptaͤch/ welcher bebauptete ı day) das fogenannte lafter der 
blut«icbande, und daß nabe verwandte einander bevratbeten, nur 
Durch die policen-ordnungen verboten wäre ; indem es Kor felbe 
fien getban, und deu allen Henden für eınen geringen febler wäre 
gebalten worden. Darauf aber antwortete Baninus, dag Moſes 
den Hebraͤern die benratben zwiſchen naben anderwandten zwar jus 
elaiten, aber zu verbütung Der unter ibnen gewöhnlichen eberjcheis 
ungen ; unter ben Herden aber fen ed für ein fonderliches Lafter ges 
halten worden. Er kam auch bier in eine wicht geringe gefahr, in · 
dem er von der policen und kitchen · geſetzen etwa ſtey mochte gere · 
det haben daß aue ſoiche verotdnungen entweder eine verfielung 
oder eine leere pralerey wären. Als er fich nun von Genf jalnırel, 
und nach Lyon getommen, aber auch da feine fcherbeit nicht finden 
fonte , gieng er nach Engelland ‚ allwo er mit bed Denetigniichen 
Adgeiandien reiferprieiter, Henrico Moravio, den Vaninu— fich zu 
femem beichtsvater ermählte, in reiche befanntjcbafft kam, und 
mit ibm ſebt veramagt lebte. An. 1614 wurde er zu Londen gefane 
Ka geieht, und febr harte gebalten, wobep er alles mit fonderbarer 
landpafitıgkeit ansitund, auch vol begierde wurde, vor Die deſchũ · 
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Yung der bobeit der Eatholifchen Kirche den tod zu leiden. Auein 
er wurde wiederum aut freyen fuß gefiellet , und kam bieranf nach 
Genua, allıwo er in philofophicis Die jugend nach feinen Iebrsfägen 
unterrichtete, und Deßiwegen bin und wieder, fonderlich da er gemei · 
ne iretbümer mır beftcaffte, verbaft gemacht wurde. Meillens jog 
ibm die ſes neıd und verfolgung anf den balf, Daß er wider die Bredts 
ger» Mönche und deren unbedachtfame redens / arten etwas barte 
orte ausihch, auch der Scholafticorum autborifirte mepnungen ım 
frentlichen fhrifften verworf[en hatte. Diele verfolaungen zwuns 
gen ihn von bier nach Lyon wieder zu geben, und Damıt er von denen 
ıbm aufgeheffteten befchuldigungen $ed arheifmi ſich frey machte, 
fehried er wider Cardanum und andre Arheos «ine febr befitige 
forifit. Zu Loon aber machte er ein neues lermen, Er batte einen 
Diener, von dem der wirt für die dewirihung etwas zu viel fordern 
wolte. . Diefer menfch wurde nicht wenig zum jorn bewegt , gıen 
dannendero in feine kammer/ fchloß Diefelde zu, jegte ein geſchirt au 
ben tiich , und erfüllte Durch einiges rauchtwerdt das gange bauf. 
Der haußknecht , fo binauf gefchift wurde, fieng vor Der fammer 
an zu tangen, welches auch allen wirerfubr, die mach Diefem zimmer 
binauf ich verfügten. Alle die es faben , Nunden in ben gedanden, 
g fev zauberey ; der einige Bauınus lachte, und fagte, es Ku glauds 
ich, ber kerl habe etwas von cıner gebörrten tarantel mit etwas ges 
mfcht im einem irtdenen gefäß dahin gefeßget, welches der baußtnecht 
Fed binauf gelommen, vielleicht geleitet, den andern aber märe 
er dampff von Dein raͤuchwerct einer pulverrfirten lar auiel in deu 
bald aezogen, Dabero fie alle zu fangen angefangen, _ Ws mun Bas 
ninus auch bier fort mufie , und nach einigen reifen endlich nach 
Toulouſe tam, wurde er in gefängliche bafft gebracht, indem er, ald 
er einige zeit alda rubig gelebt , die gebeunniſſe des Catholuchen 
plaubeng erftlich problematice porgeftellet,beruach aber etwas Ipötte 
Ic Davon geredet hätte. Als er vor das parlament gefodert wurs 
de, und man ihm vorbieite, daß er Gott längnete, antwortete er, daß 
er einen Gott in 3 perfonen verebre, wie ihm Die rechtgläubige kirche 
birebre , indern die natur allerdings erwieie, Daß eın Gott fr. aus 
obngefebr ein Arohhalm vor ihm aufder erden lag, bub erioiem 
auf, und bekannte daß diefer balm ıbm antriebe , einen Gott und 
deſſen provideng zu glauben: denn da Deffen faamen im Der erde 
flerden und u verfaulen fchtene, Leimete e$ hervor, es fchoffete, 
pen trüge £örner, würde reiff, abgefebnitten, gedrofchen, gemablen, 
5 menichen und vieb ıhren unterhalt bätten , weiches Denn niee 
manDd ald Gott zuufßpreiben, indem die natur Die feböpfiung au vers 
richten u genekn Ja im ter gefangenfchafft wurlen auch 
feine finde nichts auf ihm zu bringen , weiches er wider Gott ald 
ohngebübrlich jolte geredet haben. Dannenhero wäre er bep nahe 
loßgetoinmen. edoch es gaben fich seugen an, Die behaupten wol 
ten, Banınus hade in dem umgange mu ıbnen mehr als einmal ges 
leugnet, daß ein Gott fey. Man brachte auch unter feinen fachen 
eine in waſſet ſchwimmende Eröte bervor-r"daraus man ıbm Ichmld 
geben wolte, als habe ec he zu jauberey gebrauchen wollen. Wit 
wobl Baninus antwortete, daf folche Eröte am feuer gebraten , ei 
bewäbrt«s mittel in peflilengialucyen Erandfheiten fey. Doch ales 
Dickes, wie auch fein. befänntniß, achtete man, Daß es. mehr and 
furcht / al$reblichkeit bergetommmen. an ſorach alio das urtheil 
durch welches er zum feuer verdammer wurde. Weil man num 
mut der erecution nach dem gemöbnlichen brauch eiſte , fo wurde 
fa gemürbe um verwirret, und Grammond fagt, Daß er ziemludy 
ſter uch von Gert und Ehriflo geredet. Denn als von ıbm fen ger 
fordert worden, dah er eã Bott, dem Könıge und den Richtern folte 
abbırten, jo bäkte er zur antwort gegeben, Bott bäte er es nicht ad, 
indem er feinen glaubte , dem Einige bätte er nichtd zumider ge» 
tban, indem er der treufte unterthan von ıbm geiwveien, Die Nıchter 
bätte er auch nicht beleidiget, fondern fir täten ıbım Das doch ie une 
recht an. WS auf dem wege ju feinem tode ihm ein crucıfür gejeie 
gi worden, babe er das gelicht weggemendet , umd dimu geieht, 
driſlo wäre der ſchweiß durch fürcht aufgetrieben worden, er.aber 
lürbe phiofophice und unerichroden. Ws er num zu der richtitatt 
gekommen, babe man ibm die zunge, die man ibm mit einer jange 
beraus gedehnet, abgefchnitten, den corver verbrannt, und Die afche 
in die lufft geſtreuet/ weiches an, 1619 im nod. gefcheben. Geme 
ſchruten find: So rise providentix tern ; dialogi ; apo- 
logia pro concilio Tridentino 5 phyfict commentarii; commenta- 
ri in Ariftotelis libros de generatione ; commentaria füper mero- 
ra Ariftotelis; metamorphofis phyfico - magica ; aftronomici b- 
bellı medici commentarü; de vera fapientia ; apologia pro Mofai- 
ca & Chriftianalege; de contemnenda gloria , darinnen er deuſe · 
nigen bat begegnen wollen , welche fagen, Ehrifius ſed ang cht de ⸗ 
end en feinen top au leiden. Merc, Gall. 1619. 
. Rı trag, h i —⸗ 
iractatus de vit, & fcript, Vanine — — 


Vannes / ſiehe Vennes. 


Vannoʒius / (Bonifacius) war des Pabfls Gregoru 
crerarius, und hatte feine gantze lebendsgeit durch > auf Be 
ne erfänntniß der Haats»Elugbeit beflffen, ale Dazu gebörige bücher 
geleien , und mufte andern leuten in Diefer Eunft die vortrefflichiien 
anweiſungen zu geben. Gleichwol war er für fich felbft micht Ting 
zn ‚ und da er andern fonderlich gerathen hatte, fich Der ner» 
ömiegenbeit zu befleikigen , fo Eonte er feine cigne zunge nicht im 
yaum balten : denn ba ıbm der Vadſt ausdrüdflich anbefobien, dag 
ex es keinem menfchen fagen folte, daß er auf der lite Der macht m 
ee rer —— ſed ſo entdeckie er folches dem 
» n, der für einen andern arbeitete, ja 

dadurch ‚ Daß des Vadſt aus verdruß über feine —— rutfächee 
tpigte „ feinen ndmen auf der gedachten Lifte felbit ausjufrenh 


var 


nd an deffen flat den namen bedjeni der ihn dor fh um 
ie würde anhuch) u fegtD. Merl nen ne ſch 


Dar; lat. Varos, ein Buß in der fifchen lan Bros 
xuce, ae felbige von der en 3 et ent · 
—* tauf dem derge Gamelione auf dem ergebe. gebet 
ed und Gland anbenes börbcn * 3 anne Ale mu 
ſſert, und ergeı unmeit Riga in 
EEE meer. Plinius, Strabe. Ca) 
aranes oder Waranes / der erfle diefed namend , König in 
Kömen Er juccedirte Hormusda lan, 558 datie viel —12 — die 
er Dor , ftard — ehe er noch etwas zu werde richten kunte. 
* Agasbia: 
u, rw erften fohn / ſuccedirte demfeldigen , und res 
aierte — jadr. Der Kavfer Carus ſchiug nebſ Rumer ia· 
20 an. 283 in Mefopotamien , und vertrieb fie aus den 
lädten Shiencie und Etefipbon, welche fie ze Römern genommen 
datıen. Varanes fuchte zwar Diefen verluft ji eriegen , Narb aber 
darüber an. 294. Waranes III, Baranıd 1) fobn, wurde Segans 
faq zugenamet, und regierte nur 4 monate. Baranes IV, Kermann 
ugenamet, wurde an. 398 nach Sapote I11 zum Könige von Ber» 
ien gecrönet, und —S 12 jahr, Sein ſohn Födigerdes ſuccedir · 
teibm. Vopifius Caro, Agatbiss, Procspius. altes). 7. 
Varanes V. Jadigerdis Königs in Verfien ſobn, fieng an. 420 
an zu regieren, und a in der biftorie feiner vs megen der graufas 
men verrolgung, Die er wider Die E heiten durch alle feine berrfchafl« 
jen erregte, jebr berühmt, wozu des Abdad, —— air 
Be an a 
an ung kehrte u ine 
vaffen wider die — —— unter Ardal Baba h 


üngern Generals 8 an 
Keen Er —* Beh ie ' ha an. * ** 
Bars eine ehren familie um un deren lamm-bauf 
Darel in der Bra — feyn ſoll. dem 

ed 3 fie fich nach abgang en au eo aufgebals 
en, wofelbit Ede —— —*— — 
er All, 1599 als Profeflor theologıx zu Altorff verilore 
ven, Friedrich von von Yatell, an. 1614 Marg f Chriſtians zu 
Bayreuth — und yon Gange LS des vorber · 
benden ſodn topd Adamum gezeur 


at er an dem Kat Di Hide daß an. 1660 bie 
HM — * ——— annal. Sax, p. 293. 


war den 20 fept. an. 1620 gebobren. 


ar oda A b er mit r fucceffe, daß er im dem aoflen 
abre ſeines alterd zu Kamburg in jicher ſprache dıfputiste, 
nd wenig tage in eben bi ache perorirte, Na 
‚em er ſich von bier nach Kö und von dar nach Roſt 


vendet, wurde er Durch feine gele 
wdıfchen fo Detannt, Daf man ihm in dem a3 fen jahre feined alters 

ie pro! von gedachter fprache auf befagter academie auftr 

Beil äch num viele unter feinen bäuffigen zuhören 

eine letiones mehr zu tadeln fuchten , al Haus — I) 1} 
veffern, ſo wurde er aufgemuntert ‚feine ledtiones noch gelebrter zu 
nachen. Darch ſolchen deih brachte er die von Samele Soil 

nordnung gebrachte accentuationem Hebrxx linguor zu taz 1% 

‚ern volltommenbeit, batte auch den codicem, ingleichen an 

der, darüber er laf, jo twobl inne, Daß ibım fein wort sale, 

tif ch doch ein juchcium fin! — 

folge wurde er 
=. Wienol 


abgefchlagen , ſð 
wer de 
a nd u. die erieigt ee über 


N, hieß. Sein hei keit, und andre 
— nes Hi Rt anne , ie 667 auf Die an Sun Lun 
ven im Schonen neu tete 
Ledtor und Profellor er an. Bo ——— 
endur in Vommern und 
a 
‚bl von ibn auf, nu il. 

alio bie! Dice add bi an inn ae here ee 
= “ern erfolgte. Nuſſer fernen vielen dıfputanonibus und tracta- 
ibus liegen noch viele er einigen von feinen erben und 
bemaligen jchülern, an deren berausgebung mit dem wieder aufs 
jelegten commentario über den Jeſaiam der aufan wor · 
Yen, Fb er/ in programmate, Fecht,prat, ın Jei. commentar. 

/ odet Darefioy ein ſchoͤner und wwohlbemohnter mardt · 

vi; 33 aliwo viel ſeide verarbeitet 


* wird; Daher man den 
den Der name foll wegen 
——— als vallea. Hugegen 
tehen andre es fey dieier ort der Vicus Varronis 
ver alten, und Boah eben Daber der jegige name entitanden. Schaw- 
»lahz des kriegs in Italien p. 352, 

argas / (Mfonfus) Ertz · Biſchoff von Sevilien in Spanien, 
Re — und wurde ein Augufliner. Mach dies 


cm kam er nach da — dafelbft Doctor und lehrte gange x 
sen jahr die phil ie und tbeologie. Bey feiner rucktun 
Een zu Dema, und —ãAx — 


lich aber Ert · Biſchoff von Sevilien, allwo eu dem 25 dic. an. 


var 721 
66 h tie . 
26 —2* Een a mama 2 
ein anderer die 


— — —— — 
namens, ein end Zee 16 feculi — 


und eimi⸗ Hs —— cem. auguſtin. 
Je. am ae Bellarminus, Pıfevinas, Mi 
bibl, Bil — bibl. Franc. Bora — 
—*** ein Spaniſcher + lebte 
bilippi II zeiten, umd bediente an Ania die fiel 
ed cal als in den rath von Eaflilien , wurde aber abis 
ein: in biefen rath aufgenommen, Man brauchte ibn hierauf im 
f@iedenen verfhistungen, als an. 1548 nach Bononien, an. ı5ro 

na Zrident, weiter nacd Rom und Venedig. Rom bielt er 
fich eine ziemliche zeit auf , und weil eden Damals bie Bateiie , 

von der Bufchöfle jurisdietion, fo auf dem Conciko von Trident 
kam, gebandelt wurde, verlangte der Vadſi Pins 1V AM fine 
mens au willen, weiche er vor —* collegio mit groß 
fim begeugte , wiedenn auch folche et 
88 Nach diefem machte idn der konn, ons 
nem Staats Rath, welche ftelle er auch ine jehre —— 
er ſich endlich in ein —— — er Toledo, Ber 
und fein leben in — Ed un daten I. 
t in groffem anfeben, und dat eini 

Ki ge —— — de 


porum jurisdietione ; contra 
de Concılio Tridentino epiftolas, deren einige nebft des 
Fi Dialvenda wie auch andrer brieffe und memoıres 


— der aus aus gegeben. It anni ib Düfpas sepift. Palsvicins hift, 


rla / ein ſchloß und einem 
una ine TE in — an Be nu, » Tec Et 
legen. 
fee den namen —* — en dan. ı2 dreche 
orden, welchem —A Erfurt an Ban ne 
8 
i dt: Nachgebends n Im es Oi 8* Fr * 


von Sachſen ie, u Hergog aber 
ae —— gem Rah gelbes Der gebachren habt x wa 


— et —— Gradiſch / der haupt · ort in dem zu 
Kal gen Haczog/ weiches um und wir 

— AR e8 nur ein eden vorſen 

— eine *8 ig ſtadi —X fie dig Teuiſche meilen in 
rem umtteiſe begriff. König, Sarmiztus, bat alle 
tefidiret , ——— Dart er bat —— und Ulpian 


— —JE ae — u 


Daril tonius) Kb 
—— ige 
Daten rend m 8 e — — — 


Ta 


SE 


10:4 

— nebſt tafel jäbı 
elche er aber audichlug. 
—5 dider — blind wurde 
dep Kahn, an. De har A 


1; de Henry 11; —— 

refies ; lesanec Florence 

Siche ; eg larger fi —— 
de Religion „ und verfchiedene an 


ib»art und u Gr ut nd onen 
Kr LET ner feine ern gan. & 


inderne 
denen umfl welche genugfamı bet: erwie. 
Au, , oft meer ie ee Bares m — 
—— er nie einigen 
—— — cm Bann. Me fkavanıes, 


urvche bar 
Mireide melanges om ap. Yon. ”* 


pen gue m 


334 Page war, legie er ſich — be ca 
nen, ingleichen auf * aan un ind bild 
viel artige machinen, d ie in Ye 
reich, Ludopicus —A Beriefihn ıbn al nis in naturaltfirte 
Ba um und gab ibm die die flelle eines —— Er — Auf 
niglicher ‚Sta atd und Ober» 
aufieher über die Königlichen gebäude, 


medaillen und ınlne 
ken welche man von ibm fiebet,, find fo 
volltommnerd verlangen fan ; Dannenbero au feine ger 
Ka Akte ſedt get werden. Erfah an. 1672 
Jabre feines alters, Perrsehleshommesill qui ont 
—— en rance t. 2. 


Decinus, oder Buarinus/ Phavorinus/ Camers / ein 


Philologus, hatte Diefe Iegtern namen von feinem vat · 
Rransfarganm ort bep Eamerinp,einer Kadt in Umbrien oder 
Spoletto. _ Er war ein ein Rpdler ler 4. welcher Ibn wegen fei« 
ner woiifenfchafft in riechifcher und — forach werid ges 
balten , umd begab fich im ben orden der Benedictiner ex Conpreg, 
Sylvehrinorum. Babit Leoni dem ‚en: 


den ward er zum Praceptore gegeben, wie er denn von dem bauf 
der re viel gunft immer _. und auch deren Be 


G 


* * barinnen die wort in Gt 
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uu an, 1512 wurde. — ne 
5 Ben ee za 
Deren Dad rfl erh, ee noch im Einen Kenaren —Se 
—— — —— na aaa an 


—A— ausgüg aus 
fi ko dal das andere if feiu Verähmies 
ausgelegt werden. Die weiter 

** ind pwat über dieſe arbeit ungleich: doch muß man ge. 
febr viel zum ver! un der Briechiichen forach bienliches 
ammen geteagen,u.cd noch wohl verdient er 1712 U 

ferumgen berausgegel werden, 
Ihtegmata Stobzi ind Bateın inet. Ex 
S feript & * de kur, W’lıalia u 19. Algyın de exi- 
lo Kabricis bibl, Gr&c, t. 7& 10. * 

Variſci / fiebe Nariſci. 

Varius / ein Lateimiſcher Voet/ Birgitt und Horatii freund, 
welcher bey den Kayfer Augufto in guaden ftund. (Er fchrieb tras 
nödlen , und wird von einigen unrecht mit dem Paro vermenget, 
von weichem Virgilins redet ; allein in Der genen rtige Varius it 
derienige, deſſen Horatius fo offt gedend‘ KA ift8 auch, welcher 
Dem Zobe dr mn m Mu Polar Def zu —X mat I 

m n ge deifi ca 
fondern vi and cin im fommen (nd.Ep- 1, a ferm. sdear- 
ie poetica. A-⸗ de 

lat Dion; * , Tiberiopolis, eine ſtadt in 

2* hiegt an einem Pi bu meer · buſen gioifchen Gala · 

ta und Macropolis, ift cin Bifbölicher fig, und bat einen hafen an 

dem Eurinifchen meere ben dem Ruffe Zyra , jegt Varna en 

liegt zwifchen Dielen Auffe nord»der fee of · und dem fee Devina 

, fieben Teutfche meilen von Meemiber, und den grängen 

a ern 
die en allbier unter 2 

4 eine — — erlitten. —— s Ib. Aa Bf» 

= Leunilav. a —* Phil, Cillims- 

ehus de reb.geß, Kabun 44 Rege. —— Polon. lib,a1. 

Zeilleri befchreib, von Ungarn, 

Varnbübler/ ein alt Adelich gefchlecht zu Sh, Gallen,aus wel 
chem Wirich von an. 1481 biß 1490 Burgermeifler be „> 
ben er aber wegen dem Rorfchacher Aura und Baraufe 
Rrieg, ben den Eopgenofien im am fe ungunft geratben, ald bat ee 1 
Hächtig darvon —— inen föbnen find etliche Doctores 
Juris in Hergoglichen tembergifchen dienen geflanden. * 

Desonifg, + eine — grofk u und volckreiche ſtadt in dem 
Hergogibum Rei 3 FL ſcau, an dem Auf Baronecz, dera meis 
len davon ın den Huf Don fällt, alıo Dvidius Mafo fein exilium ſoll 

jehalten haben. — bat einen Erg-Bifchoff und eine ſogenannte 
Heutige Siaboda oder vorfladt, aüwo allerhand nationes wohnen 

dem duſſe Varonecz auf einer inful liegt ein nach der 
neuen manıer befelligted 4 Es werden allhier viel ſchiffe ger 
Dauer und flücte ge Daweroff. 


Darrerius/ (Saar) * an De Yortuglefe, und berühmter 
a murde von dem Jufan Portugal nach 
gefchicht , um bey dem Yabft vor rn an Eardinalds 
—* und abzuflaıten, Man bat verfihiedene bücher von dm, als 
da find commentarius de Ophyra ; cenfura de Berofo,Me- 
gafthene ; Q. Fabio Pidtore & M, Porcio Catone, unter welchen 
namen der betrügerifche a Biterbienfid feine faliche 
waar hatte verfauffen wollen, 
arro / (M. Terentiud) Lucit Nernilit Yauli golege imder Büre 
—— würde nach Fabu Dictatur. Er war von gerin · 
ber£unfft, und erbielt dieſe ehren. lee burh mtriguen m geld. 
Eh gefthabe diefed eben zu der zeit, da die Romer mit dem Hannibal 
Rrieg gu führen batten, und da jog er aud Rom, mit der ıntention, 
Bauen eine fhlacht 1a —R Fabıus ſagte den Aemilio zuvor, 
daß er ibmen mebr unge! Inka machen würde, ald Hannibal, und 
rieth ihm , fich mit den Caridaginenſern in kein eimulajlen. 
Aemilıus war zwar millens , feinem rat zu folgen; allein es ſund 
nicht in feiner macht. Denn als das commando wechſtis · 
weile an Varronem gefommen , lief er fich in die ichlacht bey Gans 
nd A.R.s38ein. Ercommandirte den rechten, und Aemilius den 
linden Aügel, Edcilius aber die referve. Der ausgang wieß ed, daß 
Fabins wahr geredet hatte- Denn Aemilius blieb mit re 
mern auf dem plage. Terentind Warro aber , moelcger an Di an dieſem 
unglüc? urfach war, nabm mit go reutern Die Rucht / und jertpeilte 
den übrigen tbeil von der armee an Die benachbarte polen. An 
ſtatt der Mat vand Dante ihm noch ge A fein eben — 
und dadurch zu erfenmen gegeben da noch gute bof 
von dem gemeintem weſen begte. Es F — he af die — 
den gröflen tbeil an dieſem compliment gehabt , me ’ * * dadurch 
dem void noch etwas murb machen wolte, 
arro / ( M. Terentius ) der gelebrtefle unter = nl 
„r — gel —— —A vornebm · 
ſenſchafft der loſopbie. 
= 8 oo volumina geſchrieben babe, — 
un 


imdgen. 


kben —— die titul a me krifften an aus den alten fcripto- 
immen agen. Cicero 'wjlınus, Biersuymus Chronico, 
enchiee de — * Rom. abre A bibl, Lat, 


„hit. Lat, Giraldus de poeët. Lat, 


var vaſ 


are 1 (BZ war ju Atax an dem Auffe Mube, wel · 
her auch ın Latein Arax bielie,in bet proving von Rarbonne gebodr 

ren lerute ın Dem 15ſten — die Griechifcye fprache / und war eim 
vortreficher Dort. Er ſchried einen poetischen tractat de beilo fe. 
quanico , und einen ın vier büchern de Argonauts, Dieier Var» 
co, Mtacinus zu: jagename, Ic lebte gu zu € atis und der True 
sorum zeiten. Horanius. P/ — Jemesa, Hieronymus, Vofius de 


Varus / (Quintilius) ein — Proconful,iwar ein mann 
von ine fanfitmütbigen und iehferhgen gemüthe. Er batte 
anfänglich das gouvernement von Sytien, und ** dag von 
Teutſchland. war allzu Teichglaubig , daß er ſich einbildete , 
das void des legteren landes wäre nur iumm und emfältig , aber 
dabey von gutem gemüthe, twelched man Durch vorfchreidung gus 
ter gefägen und ordentliche® rechtiprechen auch obne waffen gar 
leicht Könnte im jaum balten. Er brachte vamit den gangen 
foiner zu, da er nur ald eine ordentliche obrigkeit, und nicht aldeın 
Eommendant — Als aber endlich Atminiue, das haupt une 
ter den Cheruſcern, eine bequeme gelegenbeit fabe , fein vaterland 
wiederum in die 1 ob I, fegen, eröffnete ex fein vorhaben feunen 
freumden , welche —— die Römifche 
len, md 3 mie eg jonen —8 
mufche adier wegnabmen. ſelbſt wolte nach —5 
ſ ch imoff und ae rin m nicht länge leben / fondern fochte 
biß in den tod. 'agte überaus kr den verluft Diefer 
armen ‚Ver ride kg mach ee unfinni, — Deramı, und ruf 


Suetonius, " Paterc, 
Ha acitus, u 


fäus / (Johannes ) eM gelährter Piederländer, war 
PR ge aus (ianbern gebürtig, Dachden er Ach alke u * 
, gienger nebi Teicolap Elenardo in Vortugall, all» 
dey Fiabella , Regentin von Indien, 3 Jabr zu Lıfabon 
nach wurde er nach Salamı —A um die 
bee 7 profitizen, woſeldſt er auch groffen dftim Dre 
Eardinal Henrich brachte ibn gu in Portugal; bob ehe kehrte er nach 
er u Ha Bid und nah —2 allmo er an. 1560 
arb. 13 ‚ Welcher die Spanii biftorie in ateımis 
xache befchrieben Zhmamus, Miraus. Val. —— 


Georglus 
Re A —* ein ger neben und bau · meiler 


talien en worden. 
nen Fr ige kun * — N —X Marfeille einem 
ᷣſ ſhen — each! 1524 brachte ibn der Cards 
nal Bafferini mach eng 7 eng, da er singe zeit im der zeichen» 
via ſeine alldafige 
Sion von Medicis aus Fr *—* 
worden/ mufle Vaſari 1 wieder nacher bauf wandern 
ich enthalten , da auf nf 
bauren te. Ws ihm aber das mablen 
an, 1528 wieder nacher Floreng und verdingte ficy * 
—5 ei da den Slren 5 vom Kapfer 
eret ward , verlieije er feinen go! —2 
* ſich nacher Difa ‚ allwo er Dad allen won * 
nommen und bald ju Be! dald —8 
arbeitet. Endlich führte hn der Eardınal von Medicid m 
no. Rom al wo die armutd und ebrbegier ihn Dergeflalten 
aifeigen jeichnen antriebe , daß er = darauf berfürzutew 
—— und bey mu aurückkunfft vom 1 Derzogen 
en; im 


mädig empfan: * auch rmit tiſch und 
ech gt er auf u —— und 
Hergog Mlepander —— 


dien 
* 


22 
ASP 
adggae ® 
In 


was geld ann dai. Als 
das leben gedrae dt nor» weh dem befulig 

micht# zuthun baden , ſondern te_ Ach an den —— 
Camaldoit/ reifete aber dannoch bald auf Rom, bald aut Bologna 
hald auf Floreng, und machte ficd aller mrten mit feinen finn + und 
tunſtreichen gernähtoen betannt. Beyneben wurde er von Den gt» 


—* in vielen diengen geirret, und ante die zu feiner 4 

lebt,über ihr verdienit derau gel auch aha feine u Tanbsiehte 

über die fremben erhoben habe. Er ſard zu fi — 1574 in dem 

sgften jabre ſeines alterd. Mandat auch von ihm ragionamenu 

fopra lei —— da - — trattato de la pitura. 
ci kuanus 'bili l. 

vie ch Pinori. Teufen, eu voLaPı 117.Jeb Bapkund 


Vafconcellos / ( Anton de Lirfaben 
bohren, und trat an, ce In * 5% —— 27-3 


ra, nacoem er unterimiedenen —— als —* or v 
anacephalzofis 


Sun Ichrufften find 
Reg, Lufir.; defcriptio regnı Lufitan, ; —E I. ee — Lufie, 
japonicz an, 1788 & 


zu. angelo cuftode ; relauo perfecur, J 
158% 

Ein andeer Yortugielicher Yefuit aus 
celod , namens — Inc Brain u an ie De 


71 jabre feıned alters, bat in feiner —5 
chronicon Soc, Jefu in Brafilia ; —*— ne ea 


tam Jofephi Anchietz. Sotw, bibl, S, J. 


Vaſconcellos / T Midyael Jein Portug: 
gain : Vortugall , nn — nen 
antun, der vornebimfte Miniſter. Er Dependirte immediars 
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vaf 


8önigd WoiiopiIV Premier. Minen, dem Örafen on Dlloar 
8, deffen creatur er war, Zu publiquenaffairen war er vortrefe 
> geicbickt, unverdroffen, und auf keine art zu bewegen. (Er 
ırte fich ın wäbrender feiner charge ein groſſeg gut geſammlet / 
id fuchte fein glüct mebe und mebr zu defem gen wor ju ſein ſchwie · 
vater, Don Diego Sparer, Königlicher Sigals · decretariuz zu 


Tadrid, viel bentrug. Allein ald die Vortugiefen an, 1640 anfiem 


en das Spaniiche joch wieder abzufchütteln , drungen fie am er» 
en in feinen vallah, Anfänglich fanden fie ıbn nıcht, biß eine alte 
diente, welcher man mit dem tode Drobete, entdeckte, Daß er fich 
1 einen fchrand , fo in die mauer eingermacht „ verborgen , allwo 
tan idn gang mit papiren dedeckt, antrafe Don Rodrigo Saa⸗ 
oher · Eämmerer, gab ıbın den eriten uf, Darauf wurde er mit 
elen flichen vollends getödtet, zum feniter binaug geworffen, und 
aben außgeruffen : der tyrann ilt tod; es lebe Die frepbeit und Dow 
uan von Portugal. Dasvold lierf dauffenweiſe ju, und tiß den 
beuer im .taufend flüden. Hiflsire de da conjuration de Por- 
egal ’ 

Daſcoſan / (Michael) ein gelebrter duchdruder, war vom 
Uimteng gebürtig , und drucie ſchon an 1732 zu Darif. Die erſte 
rbeit , 10 aus jeiner preile Lan, waren verjchiedene Griechuche 
vercfe, Anfangs fegte er vom jahre 1535 biß 1539 des Badu Akten 
i zeichen auf feine bücher , weil er deyfen tochter Katbarına gebeye 
atbet batte , nach ihrem tode aber nahm er Robine Long, Er 
var erſt geſchwodrner univerjitätd und bermach Königlicher buche 
rucker au Parıd, Man verwundert ionderlich feıne verfalien und 
em curiiv. Seine Griecbibe fehrifften ind ſwar Elen, aber jede 
bon, Dabero man die 3 bücher des Thucndidis, die er gedruckt 
eıner andern ediion nachfegen darff. Sein druck ſi Durchgebendd 
iccurat, wie man denn in einem bon ıbım gedrudtem trattat bed 
Budddi nicht mebt aldz febler angetrotfen. Er farb 1576. Mair 
asre hiftoria typographorum. Neue bibliöhb, 74, theil. 
Vaſqauez /_( Gabriel) war von Bellmont in Spanien geduͤt · 
ig, und degab ſi d an. 1569 indie Soc. Jefu, worauf er 29 Jahr ju 
Rom und Alcala de Senarestheologiam D. Tbomä gelebrt, und 
m. 1604 in dem ss Jabre ſeines alterd mit tode abgegangen. 
ıe fbrifften find ın 10 tom, in fol. zufammen gedeudt worden, 
Ser. bibi. Soc. Jefu. 3 

Vaß/ lat. Vafleum,vorzeiten Vaffiacus, und W affiacus,eine kleine 
tadtnebit einem ſchioſſe mitieders-Ehampagne an dem Aug Bloule / 
uf einem febr luftigen und fruchtbaren boden gelegen. Sie ger 
drt Im die Didced von Ehalon an der Marne, in weltlichen diuugen 
ıber in Die voyten bon Ebaument ın Baligni. , Diefer ort ware 
con in der mitte des ibenden feculi eın dem Könıy unmittelbar 
uftebendes gut, Fifcus Regius. Das albier befindliche Königliche 
yericht, oder Siegeroia) „ hatte eınen febr groſſen Diftrict, ebe Den 
cas IE dem Hechogen laudio von Gurfe zu gefallen , — 
und mebr ald 40 dörrfer davon getrenner bat. Auch bat Waßi zu 
dem eriten einheimufchen Eriege unter Carolo IX anlaß gegeben. 
Denn als der Herkog von Guiſe 1562 vorben marichirte , eben zu 
Der zeit, da Die Hugonotten in einer ſcheune ihres nottesptenited vfeg · 
teu , ließ er von denfelben alle, jo nicht ım ei Davon ſohen durch 
feine leute wiedermachen. Zhmamus 1,29. Mezeray. Defer. Hill, & 
Grogr. de Ir. * 

Vaftan / fiebe Dan. 

Parthiz des Königs Abafveri gemablin. Sie wurde, weil 
fie auf ves Köntgs defebl nicht fommen wolte , verfloifen , und die 
Ender am ıpre lielle angenommen.  Kjlber 2. Tefephus I 2 
c. 6. 

aſto / oder Buajto / mit dem zunamen d’ Amone , lat, 

MR nd] oder Hıftonum , ft eine Eleine Hadt ım der Meapolitas 

nifchen tandicbafft Adruryo Cirra , nabe beu Dem ausduß, des Tris 

gno in das Adrialiſche meer, und nicht wert von den graͤnhen ber 
londichafft Gapıtanata gelegen Man findet bajelbil rudera von 

einen theatro,von einem richtoaufe und von andern alte monumen · 

ten. Un. 1706 ıfl fie Durch ein ertbeben ſebt beichäbıqt worden, 

Die von dem baufe_Velara haben eine lange geıt den Margaräfflis 

ben tıtul Davon geführt, welden endlich der König von Spanıen 

in den Hergoylichen verwandelt. 

Vartos (Marggrafvon) ſ Avalos. ( Alpbonfus @) 


Vaswar / fiebe Eiſenburg. — 

Valablus/, Franciſtus ) oder Guaſtebled 
Proteiior ver Hebräiichen ſorache zu Varıd. Er war nicht von 
Annens gebürtig, wie Thuanus glaubte, ſondern von Gamache / eis 
ner fleinen ade ın der Vicardie , und dorırte zu des Könige Frans 
cufeh E zeiten, welcher idn auch zum Profellore der Hebtrauchen foras 
che zu Varis, und zum Abt von Bellogane machte, Er hatte eine 
io polfommene wonfeniharft von der Seelen wrache/ daß die 
iden feld, welche offt ım feine Örfeut che lectiones famen, ibn febr 
bewunderten. Er war im Griechtſeden auch wohl beichlagen,und 
tegte ich gang und gar auf Das Audium der H Ichrifft , in deren 
auslegung er grofe gelebrſamten zerqeit. Erbat vor ich niemals 
etwas herausgegeben , jedoch bat odertus Stepbant feine ans 
merdungen , Die er von einen aubdrern geſammlet , vder von Bere 
tino, feinem nachfolger in Der Proferion , erbalten, befonderd edi⸗ 
tet, welche aber von Den theologıs Der Sorbonne verdammt wur · 
den. Dieie bemübeten ich auch es Dabın zu bringen , da 
buch gar comfieiret woiirde, worwider ſich aber Robertus Stevdas 
mus jcpte, und Dartbat , daß nichts unrecbted darınnen enthalten 
wäre. Wiewehl man faat, e9 babe ın Der that Stevbanus mit 
dıejen anmerdhungen einen betrug begangen, und fie entweder gang 
Fäncpip vor Watablı ardeit ausgegeben, odet doch bad, was von 


N 


he, 
li 
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Vatoblo gewefen, ſehr verändert , und abfonderlich vieles nach der 
Keformirten finne binein gefickt, Daber auch Vatablus folche me 
vor Die kinigen erfennen wollen. Yatabius verfsrtigte auch eine 
Lateinifcbe ů von Artſtotelis bücherm , parva naturala ges 
mannt. Watablı bıbel berät alfo wegen der vorerwebnten anmer» 
ungen , die ihm augefchrieben worden , und begrifft ın ſich die 
verfionem vulgatam „ und Die überfegung Leonis Juda in 2 colume 
nen. Databius farb an. 1547. Meich. Adami. semen hilt, crits 
VT.13cC.1Natsl, Alexander hilt, ecciel.fec, 16. ds Pin bibl. 
ecel. tom, 14. Tei 

aticanus / ein berg zu Nom , mabebep der Tyber. Er 
öffer an den Janiculum , und fol diefen namen von den oraculis 
bekommen haben , melche in der Lateinifchen forache vaticinia oder 
meifagungen genenmet werden , weil das Rdmiſche vold Ich 
bige vormabis allbier empfangen baben fol, wie Varro berichtet, 
Denn er fast, daß ein Bott dieſes namens allbier geweien , weicher 
dor dem urbeber umd wuͤrcker der erſſen worte vava, ſo die kinder 
auswufprechen pflegen, gebalten worden; woraus man. mie einge 
molley, bad wort Varicanus forıniret. Ichund ift Diefer berg von der 
darauf befindlichen St. Veiers · tirche (templum vaticanum ) und 
don dem Pabftlichen pallalt, (Vaicanum) ingleichen von der vaͤdſt· 
lichen bibliotbec, Vaticana genannt, beräbmt. Wie groß der 
Vadftichepallaft fon müffe , an man daraus ſchlieſſen , weil im 
feldigern 13000 ynmer,und Darunter 12 groſſe fäle und so capellen 
aeyeblet werden ; auch find Darinnen mebr ald 10 groffe böfe. Varre 
Gellms ib, 6, Platına, Pamvinis defer, urb, Romæ. Alezandro 
Beran & Martini deſct. urb, Komæ. Car, Fontane templ, Vati 
Canum. 

Vatienusy (Dneusyein gewiſſer Römer ‚welcher zu einer ewi · 
gen gerängnıg und confilcırung aller ferner güter verDammet Mmurdey 
weil er die finger an jener Innen band abbıeb, damit er nicht gee 
nötbiget werden möchte ‚ in den Jtaliaͤniſchen krieg mit zu sieben. 
Celsus Rbedigimus lib.10C.4  , 

Datintus / ein Roͤmſcher bürger, war bey dem Roͤmiſchen 
dold 10 verbaft, Daß Dad fprüchwert odium vatinianum Daber kam⸗ 
wodurch ein unverföbnlicher haf angezeiget wurde. Gedius. 

Dattier / ( Verrus, ) ein ın Arabiicher jprach wodl verfiertee 
Frangos , forirete in dem mittel des vorgebenden 17 jeculı. Ex 
war Gallonıt, Herkogs von Orleans leibemedieus und Ratb, ges 
Dürtıg aus der Normandie „ obnfern vom Eizieur. Gleichwie ee 
fonften die fudien hebte , fo bat er auch geigig die altem 
Gtlechiſchen und Lateıntichen Naturaliften und Medıcos gelten / 
und darüber antmercungen, auch etwann auszüg ım Griechen 
gemacht, Bonıbm bat ıman im drud Frangdiche überkgungen 
etlicyer Hrabiichen werden, als : Gabtorracman de mfomnüsz 
Elmacini pidorie der ModammedanıfcbenGbalipben: Varıd 16575 
melcye zwar zumeileu von Tb. Erpen; Lateiniicher überiegung ın 
etwas unterfcbeiden , aber cben fwobl als dieſe, wiellcacht weil 
beyde überfeßger nicht genug und micht Die beften Arabiſchen manu· 
feripten gebabt , ziemlich tcblbar iſt. Ein aleiches giltet auch von 
feiner überjegung hiltor.Timuri Arabifchiad« , ın weiber, od er 

leich ein pieinliche freubeit mmt, und ſich der perlichkeit der Frans 
Biden mundsart aicht allzuviel bekcaift , ex deu finn des übers 

ven umd febe Eünlinchen Arabiſchen Hatorici gar offt nicht 
, und viel gang Üibergebet , wie fonderlich allet Derfirdhe ause 
gelaifen worden ; objchom überbaupt feine arbeit nicht zu verachten, 
Sonft bat er auch eıne Latemiſche überiegungAotcennd verbeiijen 
melde von ibm siwar mut groſſer arbeit zu end gebracht , aber nı 
wicht and tagliedht durch deu Druck befördert worden : it, eine 
entalifche Gtograpbıe der länder und lädten, fo in Elmacın vor« 
kommen, und a.ın. Ex cı. feript. Colomefis Gall, Orient, * 

Vatz / ein gericht in dem Gatebauf-Bund in Graubändten, 
dardon jich ebemals eine berühmte (srenberrliche familie geichriee 
ben, welcbe die bereicbarften Davas, Ortenflein, Vatz ıc, befeifen 
und barvon zu Kadſers Yudooica IV zeiten einer mut dem Bucdoff 
von Chur und Dem Grafen von Montiort Erieg geführt, Der legte, 
Donatus, il um die mitte ded 14 feculi geitorben , und bat feıne 
landfehaffen feinen an die Grafen vom endurg und Werden ⸗ 
berg derbedraideten Löchtern erblich dintetlaſſen. 

Vau / (Lurovicusle) ein berühmter baumwilter, war gebobren 
au Paris an 1612, ward oderiler architectus des Königs, und batte 
Die direction aller Königlichen gebäude von an. 1653 bi an. 1670/ 
worinnen er mit tode abateng. Man begrub ihn in der kirche de 
Germain? Auperroid. Brice defeript, de Paris, 

Vavaffors ( Francitus) war inder Burgundifcben Brafichaft 
Ebaroloıs an. 1605 gebohten / und trat an. 1621 in die SJ. Er bat 36 
jabr Die tbeologie zu daris gelebvet,und an. 681 das zeitliche geiegnet, 
Er war in der poefic, oratorie und Ibeologie unvergleichlich / und 
hinterließ poeticam paraphrafin in lbr. Job. theurgicon fu de 
miraculis Chrifti; Janfenium fufpetum ; orat, vol. 2. epigram, 
Tib.4.de di@tione, ludıcra,de epigrammare , und andre, welche an, 
1709 in Amfterdatn jujammen gedructt worden, Serwelbibl,S.J. 
Wine diar biogr, Alta erud. Lipf.an, 1683» 


Dauban / f. le Pretre. 

Daucboup / ein aebobener Schottländer. _ Machdem Henrie 
eus VII, König von Engelland, Id dem geborfam des Roͤmiſſben 
Mubts entzogen , machte der Dabft um Dadurch einiger mafjen ſein 
wecht zu erhalten / diefen Schotten um Erg-Buihoff von Armagh 
in Ittiand. Wiewohler nun nicht mebr als den tıtul davon batter 
(o jwobnte er dennoch in fdlcher qualität dem Conciho zu Teident 
Deo. Der Ritter Melvill ergebler von dieiem titular · Bichof gar ee 
was fomberbarcd N = er — pin rt und aan deflo 
weniger nicht nur meife geleien / fondern auch beifer , als Jemand, 

MY. apaıl, Don a die 
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Daucu Tat. Valfis claufa, iſt ein brunnen in den thaͤlern der fmeifter über ded Bringen Thomd von Savoyen kınder. 
Grafihafft Venarfin , odngefebr eine meile von dem territorio yon Obngeachtet er überall nicht wenig äflimuret wurde , batte er Doch 
Gordes in Provence, Er and einer febr groifen böle , m Mit viel zum beiten. Der Gardinal Kichelieu brachte ibm 
tueff, alß irgendö eine andre quelle lauffen fan, unten an einem ber» die richtige heferung obiger 3000 pfund umege, um ibm 
um melchen rund umber febr viel kleinere brunnen find, welche Amer Die arme zu greiffen, daf er das dietionarrum der Frangöfi- 
viel waffer zufammen bringen , Daß ber fuß Gulga , en fen academie vollenden beiffen möchte. Diefer fagte einfien um 
man jeo Sorqueß nennet , Daraus formicet wird ; weswegen Der 83 wu ibm : Mein Herr, de werdet bad wort penfion in eurem 
frarcha diefe quelle reginamn fontium,oder Die Königin bes brunnen werde nıcht vergefen; nein, antwortete er bierauf / ich wil foldhe® 
ennete. Esgiebt Darinnen fehr viel Forellen, Erebie und andre fir nicht vergeffen , und noch viel weniger das wort \ 
fe. Di nen ıft fonderlich daber berühmt worden , oder erfäntlichkeit. Seine anmerdungen von der Frangdfichen 
Franciieus Betrarcha nabe dabey ich aufbiek , ald er um dasjahe Frache, und ſcine Überlegung ded Qutntt Eurtii, über welcher les · 
9300 feine werde brieb. hie man denn auch zu Deifen Hnden tem arbeit ars augedracht bat,iwerden von jederman wertd ge» 
ano einige alte verfallene geinäuer findet, welche man indgemein ten. Er farb endlich an. 1649, feined alters 65 Jabe, da denn 
vor das bauf halt, Darınnen er gemwobuet haben fol. Beuche cho- feine mittel nicht einmahl zureichen wolten , Die credirores zu bes 
jablen, Pasin.leur, 39. Pelijln hift,de Pacad. Franc, 


rogr, de Provence. 
ußernoht 7 lat. Mom Vadanus ‚ Valdemontium „ dor ala Vaughan / oder Vaughn/ ( Lords ) Un. 1620 ward 
we mons ; eine Kleine Radt oder gecken nebſt einem ihiog bann Baugdu,ein jobn al Ye — 28 in cm 
wead dem tıtul eined KFürflenthums in Lothringen , 6 meilen von marddındhire, entfvroffen aus einem alten und woblbegüterien ge 
Zoulund Nancy. Die erfte meldung bavon iebet um Die miite 2* ‚ Im anfebung unterfchiedener in Freiland geleuieten guten 
te deseniften feculi, da die Gral Gerdardus von Eliah, Her» Dienfle, mie and) wegen andrer rühmlichen € nfchafften,die man, 
og ın Kothringen befaß. Nach einem Lode ward auf vorbergee na 'ontrolleur vom ded Bringen Earoli bofiiadt geweien, zu ere 
‚genen befftigen fAreit zwifchen feinen a föbnen Theodorico und em gelegene gebadt , zum Pair von Irtiand , mut dem tıtul 
ardo endlich durch Kavier Kencicum IV ein I eines Lords Baughn ven Molingar, gemacht. Etliche jahre ber» 
sichtet, Darinnen Waudenont Dem lehtern verbliebe, Diefer dupm Mach erhub ibn Earolus I zum Grafen vom Earberg, gleichfalls in 
de Hannah! megen der Grafichafft unmittelbar unter Dem Kayier, Jerland. Don feiner andern gemablin, Johanna ‚ einer tochter 
Nomob! als (eins machtonmende , DIE an. 1200 Braf zus durch Des Ritters Thomä Palmer , Iıch er kein Emd, von der eriten aber, 
einen folennen Adtum fich für eınen Vaffalen der Grafın Blaı Margaretba,einer tochter des Ritters Aegidiı Merrict, überlebte ibm 
von Troyed und ihres fobns Graf Tbeobaldi erkannte, doch mız Cm fohn, Rıchardud. Diefer war ded Carol 1 crönung zum Kits 
vorbenalt jeiner treu gegen den Grafen von Bar , Tal er ter des baded gemacht, und ald er nachmald Diefem Kömıge ben der 
Inut biefem brieff Daımabi and fihon worden war. Mac) an. 1305 entflandenen mnerlichen unrube, in dem füdlicden tbeil won Walch 
Macb der männlıche Aamm der alten Grafen von Vaudemont in er nachdrücfliche bülffe geleitet, ermennete ihm derſeide zu jeımem 
Ainem Graf namens ‚Hentico, auß, und fiel alio an Deilen üme« * in den Gra Vernbrote, Eaermardhın 
Mer Margareibam , die folcbe an ihren gemabl Anfeau, Sire de und Gardigan, auch endlich zur belopnung feiner fernern Dienfie an. 
inpilte brachte. Der aus dieſer ebe gereugte einige fobn Henricus m Pair von Engelland, mit dem tıtul eines Lords Vaugbn 
von Waudernont, und — oder Sıre de Yoinpille geugte aucp Yon Emiyn. Nach Carol LI miebereinfegung ward er Königliches 
nur eine tochter, namens Nargaretdam , weldhe Ferrioder ggrider Nebelmder Rath, und Lord» Präfident von dem ganhen 
ricum von Lotbringen , Ded 3 orondender dedto beie, um Bald. Kr beyraidete 3) Brigittam , eine tochter 
und ihme alio Die Saifaaft auderent und berrichafft Zoinpitie LIOYd von Ziamaller, bie i 1 oüt 4 (öbne gebabr, weiche aber ind 
zugleich zubrachte. Diefer bepder en; 2 fe 


endel Gerri I}, ein fobn Antonii efamt in ihrer Eimdbeit fm am, eine kocht 
Yon Vaudeınont bepratbete Moland d’Aniou , bie einige erbin Der Suirs obann Altar nor een er bee, Gran 
tbümer Gotbeingen und Bar 


fo dafin dem aus foicher ehe Kilkum, Fohannem und Altbam, binterließ ; tciam ein . 
nen Pringen Renato Yaubernont forvohl al$ “Foinville ınt ter Johannis, Grafen ea Ar Alteher Pia und 
otbringen und War völlig vereiniget Ward., bon meler zeit am Machroiger, rancıfcud, vermäbtte ich mit Kabel , eıner tochter 
die Hergogen von Gotbringen den titul Derer Ohrafen von Waudes Zoom Wriotheöleg, Grafen von Southampton, farb aber obne 
mont meift ıhren füngeren ® gegeben haben, In Dem 17 lcıbesverben. Daber faccedirte ihm fein bruder ned, welcher 
und 18 jeculo führte den titul als Bring von Baudemönt Carotus erſthed mit Maria , einer tochter Humphredi Broron von rem» 
Senricus , KHergogd Earoli 111 von Lotbringen fohn, gebobren Callle,und nach deren tode mit Anna, einer tochter Georgit, Marge 
den a4 febr, aut. 1649, welcher aber vor einen natürlichen fohn ertiä, grafen von Halifar , von Dorotben, einer tochter Henrici Grafen 
vet würde. Er betam an. 1698 Daß gouvernement von Meuland, von Sunderland , fich verbepratbete, von der erfien aber gar kein 
mufte ich aber, ald diefed an die Kapferlichen kam, ın Frandreip Lab, und von der legten nur eine tochter, Annam, erhielt Peerage 
etirieen, und 17 —— — —*z ⸗ vw p. io. 
e aroi in von Elböuf tochter , einen Dringen, aughan / ( Rober! iquari 
ae —* gebobren Den 7 matt. an 168beichet in Kapierl. in —e— en ger man eritdı — 
dienen hund, und den ız may an. 1704 3U 2 ta nSjtalien Rarb. furt in jeinem 20 jahr aufgenommen, bafelbfi er fich in der Phi 
Europ. Hersld, P. 2 P. 737. Sebaupl. des kriegsun Jhal, Kar deFran- pie geübet: Machwerts begab er fich zu feinem väterlichen erbgut 
serom, 2 pı 168. Dejer. Hill. de Fr. nach Hengberil, und beflffe ich imionderbeit Die antiquitäten und 
VAUDREVANGE, auf Teutfch Walderfingen/ oder als biftorien jeıne# vaterlands Yallıs wohl zu unterfuchen; wie er Dann 
derfangen 7 Meine alte Aadt an der Saar, gang nabe ben der ve · *9 im dieſem ſluck der wiſſenſchafft einen guten namen eriangei. 
ung Saarlouiß, in dern jogenannten Weiterreich. Die baillage * Er llarb zu Hengherſt an. 1666, al$ er das amt eines Friedenrich 
oder das amıt,morinnen fie legt , wird von vielen Davon genennel , terd detleideie. Seine gedruckten fchrifften find : British A: 5 
Mic e6 Dann vorzeiten unfreitig Der bauptort und fi} ber tes revived, Pedigree of ıhe Earl of Carbury. Account of the 
pen il. Sim 30 jährigen krieg ıt fomopl die adı als  Rribes of Cambrıa, Einige beieff an Ergb- Ufferium, welche in 
ER umtigende land gar febr derderbt worden, umd endlich bat * fammlung der beieffen Ufferi vorkommen. Athen, Ozon, 
Frandreih an. 1680 bey erbauung Saa ‚ Vaudrevange, 1.2 
Sägenommen wmennge bäufere , gar fchleiffen laflen, tbero aber _ Vaujourylat. Vallis Gaudii oder Gafi, eine Iandfchafft ned 
den plag davon neben noch einigen umliegenden Dörfferen , ald die einem festen gleiche? namens tm der Isie de France ifchen 
der veftung Saarlouis febr bequem liegen, gegen andere an Lorhe Yes und Meaug, welche der König in Graudreich 166 —* 
a hberiafene Dter Dura) ben ractat zu darh am. 1718 an Korn und Daırie erube,Damit (cine inakreife de la Qyalıere, 
aepradht. Defr. Hiß.& Ger. de Fr al fe zur Hergogin gemacht nyucde, Ihre würde und titul Darauf 


Y ünden möchte 

Vaugeſiſche gebuͤrge / lat. Mons Vogefus oder Volagus, NUN 3 

ein gebürge, welches ch unfern Befort im Sundgau anfängt» Vaumarcus / ein fchloß um 
an eine Öfnung von einer balben und zwiichen fich und burger ſee gelegen,mare Sem das nn ih — News 
dem groffen Quragifehen gebbrge laffend , fich von mittag gegen von Vanmarcus;tame nach deren abgang an Die edlen von Meuen» 
norden piebet , Lotbringen vu en von Der Franche Comte, burg, von dieſen an die von Bonftetten und ferner an Die von Büs 
und gegen often vom Eliaß abjönbert , nochmals aber fich in dad ven, burger zu Bern. Im Burgundiichen krieg an. 1476 bat ch 
Ziwepbrück , und in einen theil der Unter-Pfalg erfiree das ſchloh am den KHergog Karl ergeben, welcher —* a) 


bum 
wog dien gebürge baben die Mofel, Marne und Saone ih ·  Ddareim gelegt. Aber 
er urforung,nicht aber auch die Maaß, wie man indgenncn ben floh oa Den Serkoslihen HN. Bach — —8 
den autoribas Be lo Ra liegende —— Das genoien eingeaohmen und mit fuer angellede ; 1 aber dem * 
a Hadr. Yalcfunor. Gall, * von Büren, „ worden, Der jegtmalige befiger it David 


Haubind aber von ) Freuberr von Veroged, Vaumoriere/ fee Dortigue. 
PR. 3 en academie, wovon er ein mitglied Pauru/ (der baftard von ) ein Frangöfffcher General, 
ar (Er war des Derübmten Yräfdenten jabri von Ebam) ” Dirte die Nabt Meaur, weiche an. 1422 Durch Den König — 52 
fechäiebender john, und erbielt in biterlicher tbeilung Die berrfhafft NV von Engelland belagert war, fedr tapffer. Diefer König, nach» 
6 in Breife, welche ihm aber nicht gar viel einiran, Erbats dem er fich mach einer eilff monatlichen belagerung von der ftadt 
te daneben eine penfion von 2000 pfund, weiche der König Heine  meiller gemacht, ließ den Vauru an einen baum vor der ftadt ben» 
1V einem vater Dedbalben verordmet, weil er die vermäßlung gen, welcher bernach der baum von Vauru genennet wurde Die» 
qoifchen dem Heron von Savopen und der Pringefin Ebriftna wiederfubr auch feinem vater Dionvſio von Vauru und vıciem 
ermittelt batte,fo.aber febrichlecht einlieft. (Er kam febr ung am asgn P.de kenin memoires, 
den Frangöfiichen of, wurde bey dem Herhog von Gapopen auft / Cle Pais de Vaud) fiehe Waadt, 
Vaur / 
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au / (Anna von ) War in einem dorfie mabe be Roſſel in 
landern a ik fie den elenden zuftand ibred varerlanded, 
1d Dabey dieie$ vor augen fabe, Daß bepded ihre ebre und ibr leben 
ve den joldaten täglich ın gefabe (hund, ergriff fie Diefes mittel, um 
ddes zu erhalten. Ste begab fich unter eine compagnie fußevoldd, 
ıter dem namen Antonius Acid , nennere ſich auch Bonne 
nce oder gute hoffnung. Eine von ihren gefpielinnen, ber fie ıbr 
wbaben £umd that,folgte ihrem ne und nennete 
‚er Fugeud, Sie bielten ſich denderfcits jo wohl, Da Nie mu unter 
€ reutereg genommen, und Bonne Efperance zum Lieutenant 
ıter des Barons von Merci regiment gemacht wurde, Gie war 
9 unterfiedlichen treffen ‚ inionderbeit auch bey Etaınpes, und 
u der vorfladt von St. Antoine, allıvo fie töDLIich verrmundet und 
fangen wurde, Eine jeitlang hernach kam fie mit etwa zo fol 
ıten ın Klandern, da fie von einer yartbeu Potdringer angetroffen 
1D außgejogen wurde, welche ihr geichlecht entdeckten, und fie jur 
ft nach Dont a Mouffon, vor dar aber nach Nancı fübrten, alıwo 
Durch den Marıcyall von Seneterre freundlich empfangen wur» 
, welcher ıbr eine compagnie anbot, und dabey veriprach, Ibe 
fchlecht zuverbelen. Allen fie antwortete iyın bierauf , daß fe 
erbaltung ibrer ehre Die waffen ergriffen, weiche fie aber derlie · 
warde woſerne fie wider ibren Landes · Hetten ſiritte. Der 
Rarfcpall rühmte ihre großmütbigteit, umd lellete fie auf freyen 
18. Mn. 1653 Lam fe wieder nach Brüffel , und wurde eine 
tonne im der Abten Marquette.- Parsval hift, de ce ſiecle p. 2 


26 . . 
aver / ( Franciſtut de la Mothe le ) gebüirtig von Paris, Rd» 
58 ler Etatdı Ratd, und Ihformaor des Herkogs 
Ybilppt von Anjott, welcher des Königs Ludonici XIV einiger brũ 
er war. Er wurde den 14 febr. an. 1639 indie Frangöfiiche aca 
ee aufgenommen / war auch von dem Gardınal Nichelieu exjts 
en, daß er folte König Lu ded XIV Intormaror werden; 
‚ein weil man nacpmals refoldirte, feinen zu nehmen, ber verebs 
ıchet wäre, gieng ed zurüdi; Jedoch wurde ibm der gedachte Hergog 
Doiltppus von Anjou, nachmals von Drians, zu üformiren über» 
eben. Erwar ein mann, der verftand und gelebrjamteis in glei 
nn und war febr groffem —— von einer ſedt ordentlis 
ben tebendart, und die dem wandel Der alten weitweiſen ſedt nabe 
am, den fitten nach ein wabrer = phofophe „der auch das vergännte 
ergnügen pezachtete, und fich einig und allein in feınem Cabınet 
aut lefen umd fchreiben ergögte. ‚Dennoch binderte fein ernitbarfe 
+8 wefen nicht, Da man ihm nicht wegen feiner meomungen in Der 
eligion folte ın verdacht gezogen baden, weil er überall ın feinen 
brifften einen groffen bang zum fcepuicılmo blıden laffen, und 
‚nderlich in feinen unter dem namen Oroñus Zubero mu 
roifer frendeit geichrieben, mie ınan denn hat vorgeben wollen, 
af um diefer ur ſache willen ibm Die information bey dem Könige 
icht fen aufgetragen worden; allein e⸗ ift bereits oben eine andre 
ızfache angetühret worden , mu neRameinen, daß nach dem bericht 
ıe Veliffon und anderer er würdlich Die ftelle eined Præceptori⸗ 
‚ey dem verfiorbenen Könige bedienet bat. Ob er zwar dem Äuffer» 
ichen amfeben nach fich über fein glüce nicht zu beflagen hatte, 
neynte er Doch, dag wenn e bey ibm Hünbde, er nicht wieder in Die 
delt wolte, wenn er eben diejenige perfon wieder fpielen folte, Die 
bim Die Göttliche vorfehung einmabl aufgetragen babe, (Er vers 
yeprathete ich giwegmal, und ob er gleich ın Der eriien che , wieer 
sdften von fich fchreibet, nicht allzu vergnügt war, verbepratbete 
x fi doch/ da ex bereit über 75 Jahr al OR zum andern mal, 
1m den fehmerg zu lindern, den er über Das abfterben feines einigen 
0606 empfand, der in Der gelebrfamkeit dem pater nachfolgte, und 
wuffer der ammlung der väterlichen febrifften ſid bereits durch 
ine Seanpöftiche überfegung des Floti nel angebengien gelebrten 
ommentariis bey der gelebrren welt befannt gemacht batte , aber 
in. 1664 im den zstten fahre feines alters itard. Ibm folgte der 
yater an, 1673 im den 86 tabre feine alters,nerlich aber ber nach · 
veit feine gelebrte und are fchrifften , ob dieſelden dem 
tylo nach nıcyt von ber befien gattung find. Sie And, gedacht 
vorden, von jenem fohne gefamumlet, und Dregmal zu Paris ın folo 
ind zwar das letztemal an. 1662 ediret worden, allein nachgebends 
yat man eine andre edition in 12 in 15 verfertiget, welche 
ingleich vollftändiger if ald Die groffe in folio, und in den 3 legten 
omis Die von la Mothr an, 1667, 1668 und 1669 ebirte (chriiften in 
ich bält. Peliffs hift, de ’academie Franc, Naudei dialogue de 
Mafcurat, Pasin, lettre 22. PVisse diar. biograph, Mairville melan- 
yes. Perraulı les hommes illuftrös, — — 
da / id eine ſtadt in dem Spaniſchen Königreich 17 
ale weit von Barza gelegen, und jmar in einer nd, weiche 
\berans fruchtbar am wein, geträide, Öl und alleriey üchten, abs 
Onderlich aber am frigen. Die einmohner find a ie 
nien, ausgenommen ın dem gebiet von Toledo, von n und 
‚on Murcia, von allen tmpo! fen, welches privilegium ıhnen in 
yem a2 feculo der König Sancho IV von Eafiulien ertheilet,, und 
var weil je Die mauten ihrer ſodt auf ihre eigne unfoften gebauet, 
An. 1213 erbielten Die Ebriften einen merefwürdigen fieg In dieier 
jegemd wider die Mobren , worinnen diefe 200000 ı [5 ‚gem jene 
iur 1, verlohren haben füllen. Chlmenar delic, de PEip, p. 397. 
Miriana, Tarquet, 


Uberader von Siegbartftein eine Frevberrliche familie in 
— Der, Do&. al ıkdof m Orcan 
in. 1477 veritorden. Dirgilind Uberader 77 Sıegbartitein lebte 
\bngefebe um das Jabr 1490, und binterli Hand Wolffbardten, 

oberen von Siegbartftein, Pücger zu Altentdann. Deifen fobn, 

bann Sebaflan, Erg Birböficer Gall burgifcher Kammer» 
Kath, General» Stene » Einnehmen und Degen zu Altenthann 
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ugte Adradam Uderackern, Greoberen von Stegbartftein, der die 
Kterliche chargen erbalten. Des legtern fohn, Wolff Eafpar, 
Srepbere zu Siegbartitein und Bfangant, Erg Bilhblier Salye 
urgifcder Kammer« Herr, Land · Obriften, der Rutterihafft Ver» 
ordneter , und Erb Düeger zu Altund Lıchtentbann, Aorirte nocy 
um Das jabr 1690. An. 1718 farb ein Baron Liberader ald Com⸗ 
mendant zu Dinfeldorff. Seifers, Busel, caial. Epifc, Seccov, 


Uberlingen / eine freye Reichötadt_ in Schwaben , liegt an 
dem Eoliniger- fee auf einem boden Reimfelfen, und ift überall mit 
fruchtbaren dämmen und weinbergen umgeben. Gie wird in die 
untere ſtadt, die obere und den Gallerderg abgeibeilet , meicher ſei⸗ 
nen namen von dem Nonnemklofter zu Et. Gallen befommen. 
Die Hergoge von Schwaben baden wegen der lage des oris bie» 
kelbft zum örftern bof gebalten 5 wie Jacobus Manlıus in feines 
beichreibung des Bigtdums Eoflang , von Hertzog Conrad inoge · 
mein Eung genannt, Dezeuget, Daß er an. 600 allda reildırt dade / 
defien müngen, die Eungenpfennig genannt , über etlich 100 jahr 
bernach, den namen bebalten und bekannt geweien find. Es ware 
ein löw auf benjelben geprägt,wie ſoſchen die dadi berlingen noch 
in ıbrem wappen fübret. Als aber dieſe ogen abgegangen, it 
fie an. 1267 an Das Reich gekommen. Ste befigt auf dem lande 
die jchlöffer, Hoden. Bomann, Rameperg und Yitendorff, (0 ihren 
bejondern adel gebabt, 8 boipital diefer ſſadt wird unter Die 
reichten in Schwaben gezäblet. Es bat aber Diefer ort in dem 30 
jährigen Eriege viel erlitten , und gwar erſtlich an. 1632 von dee 
Sog ſen · Wermariſchen armee, Hernach an. 1634 iſt der Schwe· 
diſche General Feid · Narſchal Guſtad Horn —8 gerucet , bat 
das becbor zujamt dem thurn Über einen hauffen geichoffen, und 
darauf 3 tage nacheinander geflürmet , er mufie aber unverrichter 
fache wieder ab; Yin. 1643 bat der obrifte Widerbold Com⸗ 
mendant auf Hobentwiel, Die fladt den 19 jan, frud · mor gent um f 
ubren unverjebend überfallen , ein Ibox petardirt, Die ſtadt einge» 
nommen, geplündert , und mit 6oo mann befegt. _ Im folgenden 
jabr aber Lame die Chur · tiſche armee Darfür, und zwange 
den Eommendanten Vicomte de Eowal, nach einer 4 monatlichen 
belagerung und t gegenwebr, zut übergab. Au. 1647 ward 
be den Ulmifchen Tractaten wegen anftand der waffen dieje dadt, 
der cron Schweden bis auf den generalsfrieden übergeden,bon dıcier 
aber an. 1649 wiederum abgetreten. Solche begegnufien find Die 
urſach / daß dieſe ſtadt bey weiter nicht mebr in dem ftande als vor 
—— Crafis ann, Suev, ; topogr, Suev. Amipfibild de civ. 

mp. l. 36.33. 


Uberti / (Farinata degli ) ein Florentiner und dad baupt der 
Gipellunen, oder der Kapjerlichen partbep / im ſeinem vaterlande, 
Er lebte in dem 13 feculo, und ward anfangs von den Gueloben, 
oder von der Päbfllichen partben, nach Siena zu Artben genötbiget. 
Dafelbft brachte er eine ziemliche mannichafft zu ammen / und als 
diegelbe bey Santa Yetronelta geichlagen worden, ariff er mit neuen 
trouppen an dem Auife Arbia die Öuelpben an, erleate fie, und liee 
ferte Floreng wieder in Die Hände der Gubellinen. Diele beicbloifen 
darauf, felbige ſtadt vom grund aus zu verbeeren ; alleın Uberti feure 
fi mit ſoichein nachdruc dagegen , daß es nachbleiben multe, 

ach befriegte er die Guelpben von Yucca, und brachte Diele 

adt gleichfalls unter Kayierliche botmäßigkeit. Da aber endlich 

die Yabftlich gefinnte in Floreng abermal die oberband gewannen, 

mufle er neue fein vaterland verlaffen, und fein leben, welches 

ex ziemlich boch gebracht batte,im exılio befchlieffen. Alspr. Capris- 
bs rirrasci di cento capit, illuftri p. ı6. 

Ubertis/ ( Facius de) ein Klorentiner, welcher fich durch feine 
gedichte und geograpbifche wiffenichaft befannt gemacht, und zu 
anfang des ı5den feculı gelebet. Er bat ein werd verfertiget, wel» 
ches den titul Ditamundi fübret / und von Annio Vıterbienfi wie 
au) Zeandro Alberto und andern gerühmt wird. Anmies Viter- 
bien/, anuquit. varlar, |, 17 “15. Albersin. diflertar, ad Ju- 
um 1 de laudibus Florent. » Ugolin. Verinus I, a Florent, 
Muhr, Albers, defcript, Ital, ps 47 edit. Venet, 1481. Pıfhus de hift, 

3% 


— von etlichen Elbigau nt, iſt ein ſtaͤdtlein in dem 
amt Liebenwerda und dem Cdut · Saͤchſſchen eredſe gelegen, an der 
fawargen Eifer, zwifchen Warendrüd und Herkderg, Zeiders 
topog. Sax. fup. p. 184. 
Ubit / bieffen vor zeiten die eimvohner des tbeild von Niedet · 
ZTeutichland, wo anjego dad Erkitifft Eölin und das Herkogthum 
tich Hiegt. Die vornehmfte Nadt darınnen ıt Edün. Car I, 4, 
'acitus de mor, Germ,c, 28, Cellarss not. orb, ant-l,2cı 3. 
Uceda / ſiebe Uzeda. 
chial/ ——— Lucchiali, Ocbiali, Ulucciali oder Aluch 
Alı nennen, König von Algier/ Tunis und Tripolid, und einer vom 
den berühmteiten Admirald,welche jemals die Ottomannifche 
te gebabt. Er war ein armer baurensiunge, gebürtig von Caffella 
einem borff ın der Meapolitantichen proving Ealabrien, und ward 
einsmals bey einer landung etlicher Tuͤrckuchen fee» räuber in Die 
ftlaveren mit hinweg geichleppt, und an Das ruder gefchmiedet. Er 
nabın aber nadymals den Mabometaniichen glauben an, umd flieg 
fo wohl durch feine tapfferkeit, als Durch Die ungemeine wiſſen. 
ſchafft/ welche er ich ın jeesfachen zumege gebracht batte, dexmaſſen 
, daß er dem Türckifchen Reiche weit medr nußen ſchaffte und 
ingegen dem Ebenten vielmebr jchaden zufügte, als unter Soiy ⸗ 
manno H die beyden Barbaroifen und Dragut getban. In anite 
bung bdicher verdienite gab ıhm nicht nur Selm IE feine tochter 
meıbe, fondern er erklärte ihn auch zum oberiten Adıniral über 
Ele gange feesmacht, und über dieſes zu einem Könige vom Algier, 
Tunis und Tripolis, Seine re thaten beflchen ei 
90 3 
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uch infolgenden. An. 1570 den 15 jul, griff er in dem camal von 
Maitha + von den ärdten gelreren diefed ordend an, welche unter 
der anführung ded General San Element dem Königreich Eopern 
Am fuccurd beffimmt waren, und nach einer befftigen gegenwebr, 
Morınnen über go Ritter obne die andre —* verlohren 
giengen, brachte er fit insgefammt in feine gemalt. folgende 
fahr haiff er febr viel zu der eroberung Der —— el wur 
der eingige. welcher in dem berühmten fee-treifen bey Lepanto die 
ebre der Ditomanifihen maffen bebauptete. Denn da in diefer 
fölacht fo bobl Alı Bafla, ald Portaut Bafla , welche Die bende vor« 
nebmiten eicabren commandirtem , gaͤntzlich geichlagen wurden, 
breit er feines ortd mit den 98 galeeren ‚aus weichen die von ibm 
Coınmandirte efcadre zur linden hand beflund, der efcadre Def or 
bannis Andrei Doria dermalten obftatt, af biefer mit allen feinen 
träfften und mut aller feiner geſchickuchten ibm vichts anbaben 
kunte. Ja er fiel unvermutbet mit folcher furıe auf die Maltefifche 
galeeren” unter dem commando des Priord Giuftiniant, dag er ie 
in confufion, und die baupt + Randarte des ordeus Davon brachte. 
Nach diefem miſchie er Ach unter eıne andre efcadre von Veneiia · 
nifchen galeeren,, die er jo übel teactirte, daß8 Schiff · Capitaius/ 
welche insgefamt Venetianiſche Edelleute waren, ‚getödlet, einer ger 
fangen, eine galeere verbrant, und #7 andre erobert wurden , vom 
welcyen legtern er aber 10 wieder verlaffen mufle. Ju ſumma er 
kam aus diefem treffen , mo nicht als ein überwinder, doch zum 
wenigfien als einer, den man nicht überwunden nennen tunte, 
feiner retirade füchten die Adınirald Baflano und Doria vergebens 
ibm beuzufommen, und Eardona, der fichıbm recht 1, tam 
febr be get zurück, AS er nun mit einer efcadre won ınebr 
als 4o unverlegten fehiffen indern bafen von Gonftantinovel wieder 
eingelauffen,machte ibn Selim II, an hatt des gebliebenen Alı Batla, 
gum Generalifimo aller feiner armaden; da er denn, — 
malß die Tutden wegen des erlittenen groſſen verlufis faft alled 
verlohren gaben, zu der gangen welt eritaunen es dabin zu bringen 
moufie, daf er wenig monate bernach mit 250 ſchiſſen von neuen aus · 
jaufen / und den Ehriften, ob fie gleich überwinder geweſen 
nen zuvor fommen kunte. Rachaebends präjentiete er Ach denſel ⸗ 
ben ben der inful de’Gervi, bey Capo Matapane, ben Modone, be 
Navarino und bey Corone mit einer jo unvexgleichlichem verſchla · 
gendeit/ daß jene immer verrmennten, er wide fich mit ihnen in ene 
Ordentliche baraille einlaffen, bi8 endlich Die Jabrögeit bende tbeile 
nbtbigte, nach ibren fersbafen ich umufeben. Wis auch zu aus · 
gu ffelden jabrs der Dring von Darma vor Mavarıno eine or 
liche belagerung angefangen, fegte Uchalt einen tbeil feiner 
trouppen am das land, und fchlug die belagerer von dem gebachten 
orte binweg. Kürglich,die ungerneine Lug! it Diefed marnmeluden, 
zum teil aber anch die uneinigkeit der Soriftlichen Admit als/ ver» 
Urfacbte, daß in dem jahr 1572, da man vermepnte, e$ würde Me · 
vea erobert , oder Coretn wieder aus der Tuͤrcken bäne gerillen, 
oder Eonfiantinopel felbit angegriffen werden, Die HOitomanniſche 
pforte nicht einem fuß breit iandes / und Uchialt nur eine eingige 
galeere ( durch des Admirald Balfano tapfferkeit ) werlopr. An, 
1474 brachte er dad Königreich Tunis, und fonderlich Die treff iche 
ung Golette, welche Don Juan von Defterreich kurt junor Kun, 
EL und einem des gefchlechtd Yortocarero zu beiügen 
berlaffen hatte, völlig wieder unter die botmäßngkeit des Gro 
Sultans, Auffer Bien michtigen thaten bat er fich noch Durch 
feb viel andre bey den Türden verdient und ben den Ebriften tor- 
midabel gemacht , fonderlich beu der unternebmung wider Die Der 
ung Gerbed, und wider andre von den Spaniern befegte Örter im 
Afrıca, ded der belagerung der inful Maltba, und am allermeniten 
dadurch, dag er Das Königreich Dalmatien, die infüln auf dein 
Archipelago, die Rönigreiche Neapolıs und Sicilien, und fürglich 
alle Chriftliche fec-füften an dem mitteländilchen meere, Durch um 
aufborliche und faft allezeit „güduae capereyen und landungen 
beunrubiget, Es bewog jolches die Päbfte Dium V und Greyorium 
XII, ingleichen den König von Spanien Pbilippum 11, bap jie 
durch anbierung aroffer reichtbmer, wichtiger ländereven und ans 
febnlicher ebrenstitul ibn gu bewegen fuchten, Daß er von der Zure 
efifcden religion und partbeu zu der Ehrifilichen wieder übertreten 
möchte. Allein ed wolte nıcht# bey ibm verfangen ; wiewohl ben, 
noch vorgegeben wird, daß Marcus Antonius Eolonna, Vice-Re 
don Sıeilien® ibm dißfaus nach der fee-fchlacht bey Lepante allbereit 
auf einen iebr auten weg gebracht babe, auch wobl völlig jene 
balßtarrigteit überwunden bätte, wenn folches nicht durch Die 
mifigunft nnd durch die privat-feindfeligkeiten, ſo der Gardınal von 
Granvella genen den Golonna gebabt, waͤre bintertrieben worden, 
Den frieden, welchen an. 1574 Gelim 1 mir den Edriiten Icbloß, 
fuchte Ucdiali gu hindern, oder Doch bernach unter Armmrarh FIL zu 
fiören, welches aber der an. 1576 mit den Perfianern erfolgte krieg 
verhinderte, Ein febr merckwuͤrdiger umitand feines lebens aft die⸗ 
Ter,Daß er zu der zeit, da er ſchon aleichſam auf dem böchiten gipffel 
der zeitlichen glückfeligteit erboben war, feine arme mutter 
nur feineswweges vergeiien, fondern auch , um fie zu feben , an die 
küfen von Galadrien gefommen. Nachdem num der Spantiche 
Vice Re, feine erlaubnif, ex bingegen andre diffalls nöthıge vers 
ficherungen geaeben, bat er ie zu fich auf fein ſchiff bolen laffen, und 
bernach reichlich deſchenckt zurück geftbiktz woden er ohne unmils 
len, aber auch obne befferung, gelcheben laffen, daß fie feinen abfall 
von den Goriftlichen glauben mit befftigen morten befirafft. Sein 
triegertiched gemütb bat nicht verbindert, dafj er nicht auch den 
mollüiten wäre ziemlich ergeben geweſen. Die ebren-ftellen , zu 
welchen ibn Selim II erboben, bat er bis an ſeinen tod behalten, 
weicher Ba da 4 ‚(ton ein fu boben alter erreicht 
al get. Prims Damafchimi rione 
u Grasian, bift. de bello Cypr. _ pada d’Orioae P, 1 P. 


uck uda udi 


Uchtland / oder Nuchtland / von einigen auch das CTüdrt« 
and oder Nuithland / aut Yateinifch ader Uchtlandia, geneoneh; 
hi eine gewirje gegend ın der Schweiß, mo der Canton ;yreuburg 
k namen bat fie von den alten einwohnern , welche Nui- 
—— gebeiffen, und eden daber nennet man den ebmallaen Lacum 
a oder den heutigen Durtersfee,bismeilen den Uchter-fee. 

€ dolen diefen namen her von dem, dak der Kayſer Befpalia 
—* aus dieſer land ſchaft eine groſſe menge voickes mit feinem fobue 
in Zubdam verfchidt, Davon die wenigiien wieder zurüct 
nich und alfo diefed land wegen mangel-des voicks Lcht-oter Dede 
* — * ey: Tecis. de morib, Germ. c. 40, B. Äbe- 
he . hr je Osss « P- D ® 
———— zibique Ottenis not, p, 193, 490. 


Uder » Marck / ein tbeil der Mard Brandenbur; 

1 , welche von 
—— als en cregä der Mittel» Mard, von andern aber als eine 
—— landfchafit angefeben wırd, welches Iegtere fait deſſer, 
en ıl fie doch von einem eignen Landvoigt,der zu Brenglom wobnet 
Begtert wird. Gie lieget um und an der —23 Udersfee und. dem 
—— dieſſenden Ucker · uß/ von dem fie ihren namen bat. 
> auch Ucrame noch ist dep ben Polen eine mard oder gränge 

jeutet,, umd Ueri oder Ucrani vor ein befonder Wendiich vold 

Ste, Dennederg qenanat Laufe berna Rp ohonebed Ye 

D ‚ernach bei omebedk, Brei 

m Parwald vorbey, formirt ben Vrenglom die I 
us tfee, und fällt in das aroffe baff. Das land felbii bat qutem 
* er · dau, und it ohngefebt so meilen groß. Weil es recbt am 
——— liegt , und davon erſt 1256 zu Marggraf Jobauns L, 

anıfcen hommes , zeiten abgeriffen worden, fo baben feldige 
zergoge immer ch — es mie, an ra zu bringen, worüber 
u. Die vornebmilen ſtaͤdte iind Drem 
BRSPERIERG, Lödenig, Schwet, ic. Preuf. und — — 
Udermündey eine ſtadt und ſchloß im Vor: 

Vommern an dem 
frutoen bafj bey dem ausfuß der Lider, il 1190 pe demaurien 
Ban —8 worden. An. 1469 ward fie von den Brandendurt actu 

* leudutgern vergebens belagert, in Dem 30 jährıgen triege 

! er von den Kapıerlichen und Schweden fehr mitgenommen. Ehe» 

eſſen bat «6 auf der Udermundiſchen beide viel milde pferde gege» 


* — — gefangen und zahm gemacht wor» 


Uckbo · Walles/ das haupt der Uchbo · walliſchen 

ware ein Gtonmgiſcher baut und bat ju ende des 16 A 
des 17 jeculi gelebt, auch verfchiedenes geichrieben. Er bielte Fi 
awar mit denen Glämmingifchen Wiedertäuffern, Doch hatte er eine 
tonderbare mennung,und wolte behaupten ; man Lönme dem Judas 
für keine fünde anrechnen , daf er-den HErrn FEfum verratben 
habs, eben fo wenig ald den Juden, die ıhn gecreußiget und muß 
bandiet baben 53 aim agent Al fie haben ein guted werd getban, 
inbeme fie dardurch das nörbige werd des beuls und der erlöfung 

edert haben, welche ungereimte mepnung chen im 2 feculo von 


denen jo genannten Gatniten gebeget worden. Udbos 
Walled Liefer und anderer Aorodrmierifgen u halber aller 
de Ukonis 


orien vertrieben worden, 1. Chri) i 
Wehe va, late ne Leon m ehr 


S. Udalricus / fiebe Ulricus. 


Udalricus I, war der aafle Hertzog von men, und regierte 
fedı wohl, wiewohl er Das regiment Ka a un Bas mt 
Er war Ciner von ben tapfenen Degenen 1 Wöhmen min 

{ n egenten ın 
die benachbarte Teuiſche Diargararen zwang, —— » Pr 
auch den argarafen Geronem in der Laufnig in ermer Schlacht 
— © vermabue ſich mit Beatrig, eines bauren tochter, 
m ER —— a men und ıbın Bretis laum gebabr, der 
I jenommen hatten 
a von dem vater Deswegen zum er en < 
* feinem tode an. 1037 in der regierung in Böhmen folge 
lm —— elog, Duc, & reg. Bobem, Dusrevms, 
» Pr 1644 » Epit, 3 
ee RmäLISEn Ne 


Udalricus IL, war der fiebende, welcher 
dem ınterregno regierte, Eobeslail Peg — 
drachte ihn dazu/ Da er nach Uladislar II iode Das regiment von 
Böhmen über ſich nabm, um denen zwiſchen verichiedenen Fürlien, 
die nach Der croue ftrebten, eniftandenen freitigkeiten ein ende zu 
mac. Bald dernach übergab diefer Für Das requment feınena 
ten bruder Sebedlao, welches ıhm rübmlicher war, als bet» 
nach, da er bes Kapferd armee in Italien commandirte : dena er 
—* * oibaten gar zu — verurfachte Dadurch den gaͤnth · 
1 mee, ſo doß er ne mt 8 mann angen 
corpo zurück kam, ındem hie Übrigen — —E firap 
fen»räuber worden waren, /wlus Solmanus, Dubravius. 


Udia / die hauptkadt in dem Königreich Siam ja. 

j ‚Si 
Udine/ lat, Utinum , die bauptfladt im —— wie einige 
fagen, Durch die Hunnen, oder mie andre vorgeden, Durch Die Het 
hoge von Deiterreich erbauet worden. Ded Patriarchen fü 
de bieder verlegt , ald Mauileja verflöhret ward, Die — 


—** bat einen Gouverneur alhier. Magimus, Zeilleri topo- 


Udine / ( Jobannes de ) ein 
fienge jene ſcdre am zu a anriden Dldaider neben, 


felbige zu Rom bev Kapbael, da 
deichnen, ald im mahlen ————— — * Br 
alt 


nd vec 


te manier von Stucco-@rbeiti And anlaf erlicher ümter den ruinen 
d pallafis Tıri endectter Camımern, woran foldye arbeit ware, 
iederum and liecpt gebracht, As Kapbarl an den Logien im 
aͤbſtlichen palaft arbeitete, mablte Dieier Adine am end derſelben 
nen fo chen umbang , daß , ald der Pabſt auf felbigen zus 
enge, einer aus den Cammer » Dienern geſchwind voran heffe, um 
ne aufzumachen, damit der Pabit bındurch geben könte, der Cat · 
nal Fulio von Medici hat ıhım für die von ıbım verfectigten Lo · 
ten zu Viana Madama , cin Eanonıcat zu Gipitale fin Friaul, 
nd für eınen tünilichen brunnen / Die Herrſchaft St. Pietro ger 
bender. Sem tod überfiele idn an. 1564, Da er 70 Jahr alt wart, 
wndrars, Acad, Pietor.p, 122, * 

LIdinstoi / eine ſadt in der Moſcowitiſchen Tartarey, am dem 
ug Uda, weicher micht weit davon ın den Huf Gelinga fährt. Die 
afeldft defindlicge veilung hegt auf einem berge, und mit einer 
arcken gatuiſon von Coſucken beiegt. Brands reıle. 

Udorff / ein fchönes dorff in dem Zürich gebierb eine mei wegs 
on ber jiadt gelegen, welches wegen dem allda an. 1526 erſtmahl 
atdect ten badiwalier und felthero in aufnahm gebrachten bad ber 
anne ıft, Das mafler führt ſchwefel, alaun und vitriol, Blumsfehln 
aerckwürd, pag, 16 & 277. * ' 

Veau / (Alanus ) ein tates erempel eined redlichen financierd 
3 Srandrad, gleihwie aus folgender grabichrift zu erieben, 
»elcpe ihm ım der kirche de St, Jean, bey dem Hötel de nt. 
daris gefegt worden: „ Aübier tubet Alanus Beau, welchem di 
ner den Königen Franciſco I, Henrico 1, Francıro II und Earor 
> 1X, bep verwaltung der finangen, erwie ſene redlichkeit und treue» 
sen ſchoͤnen tıtul eines Schagmeiiters obne tadel/ ( Threforier 
ans reproche ) an flatt eıner gludichen belopnung, odue neid er» 
vorben bat." Er farb den ı Jum an. 1575. Zrice defcript, de Paris 
ol, 1 P 372 le m£langes hift, vol, 2, p. 225, 


Veckietti/ ( Hieronomus) war im anfang des ıyten ſeeuli 
degen frıner wıl ben Be in der mache und der chro- 
vologie, jeher berübmt, Er eeifte aus befebl Elements VILI wev · 
nabl nach Eyupten. Er verfertigte eine chronologifche fcbrifft von 
‚em erſten welt + Jahre , in welchem er viele neue mennungen Det» 
beidigte, und unter andern debauptete , daß der Hevland bey ein» 
egung des beil. abendimabis A lemes ungefäuekten brodteß Des 
net, wodurch dad beil, officium bewogen ward, fein buch zum 
euer , ibn jelbft aber zum gefängnif zu verdammen, Erbegab (4 
uch in daſſeide freywilig / und veritarb ın felbigemn im Bo Jahre 
‚8 alterd. u Pia bibliorn, 17 fiecle, 


Veccus/ ( Jobannes ) anfänglich Archivarius der kirche zu S, 
Bopbien, und bernach Patriarch von Eonftantinopel , lebte unter 
sem Ravier Michael Paldologo um an- 1270, Er mar von febr 
yutem veritand, welchen er auch durch die ſtudien deraeitalt ercoli» 
‚et, daß er einer Der gelebrteiien leute feiner zeit wurde, Wen er 
Yabey von großer Derebfamteit war * Bun — Kaufe 4 
xrjchiebenen wichtigen amgelegendeiten gebraucht, vorne] 
aber an den König Ludwig 1x von Frandreich in ambatlade ges 
ſchickt. Er machte ich Durch feine Eluge auffübrung Uberall behebt, 
daß ıhm dabero auch Der Kader zum Ärchivario, bald darauf kum 
Brof Eangler der patriarhalkieche,umd zum Richter Über Die kit» 
chensfachen machte. Er —8— fich anfänglich der union mit 
ber Lateinichen Eırche, nachdem ibm aber der Ravier des Micepbo» 
ri Blemmidd ichrifften zugefandt, und er feldige mit Reif gelefen 
detam er ganz andre gedanden, “Dabero als der Baur Michael 

ich mit der Römifchen kirche vereinbaren molte, je er Diefen 

eccum an, 3274 an den Dabft. An, 1275 wurde er Datriarch zu 
Eonftantinopel; allein weil er Die vereinigung noch immerdar narck 
tried, wurde er don dem gegentbeil deöbalben febr gebaffet, auch 
dabın gebracht , daß er das Watriarchat miederlegen, und in ein 


Elofter geben mufte, Ya er wurde endlich gar ind elend verjagt, und 
febr hart gebalten. Meepberu⸗ Gregoras lib, 5, Masmbrurg hift, da 
fchilme des Grecs, 


echnerus / (Georgiug) ein gelebrter Schlefier,ift zu Freyfladt 
von 10 , prediger Daliger Eirchen an. 1590 gebobren, Er 
brachie rn feinen Audien dabin, dag er an. 1618 zu Franckfurt in 
Dostorem Theolog, ptomopirte , und eine Profellion in dem 
gymnatio zu Beutden in Nieder · Schießen erlangte. Nach diefem 
trat er auch ın das Pr gg * an, —— — > 

njuBriegen in Schleften, mie auch Superinten. mai 

a und Direftor des Hergoglichen gymnafii, Erflarb zu ende 
des jadts 1647, und trug den rubm davon, daß er nicht nur dee 
forachen wohl kundig und teeflich belefen wäre, jdndern auch um 
der reinen ledt willen viel jahr dad elend bauen müflen. Unter 
feinen ichrifften, deren er unterichiedliche ausgegeben, ıft fonderlich 
berühmt, Palus Paulı im 2 Cor, 12, und Sinus Abrahe, Regenveljcih 
hift, Eeclef, Polon, * 


Pedhty lat. Vidrus oder Vecta, non den Holländern aber de 
Water, genannt, ift ein Auf, welcher in dem Stift DMtüms 

fter, ohngefebr 5 meilen von deſſen bauptfladt entforinget, bernadd 
aber durch Die Brafichafft Bentheim, und durch die erländis 
sche proding Opers Piel lÄufft, iu welcher legten er, bey der ftadt 
Gelmunden; im die füder-fee rält. Moortborn, Hardenderg, Om · 
men, Haffelt und Swarteslugs, find die vornehmite drter, ded wels 
‚ben er feinen lauff vordeg nimmt, Won dem Hüften ader/ ſo ſich 
mit ibm vereinigen » find ſonderlich die Dindel und die Regge zu 


il dem jet, wel, 
an ——— 
kın, Suplen, Marien, ein, Eroommick, Neuwenrode / Breus 
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telen , Mieumerdtund, 1, Berch , Mich Wehop, und 
Mupden vorben gela endlich in Die füdersiee 


Vegt / Vechta, eine Graficbafft in Weilpdalen an den Diep» 
bolducven und Oßnabräggiichen grängen gelegen, und dem Stfft 
Münfter gehörig, Sie balt in ſich 3 1 adlıce fplöffer und 12 pa» 
rochıen , —* 10 did 13 Be ner dat. Weil eini 
dazu gebbrige beten nicht weit von L 18 legen, fo wird 
von einigen das Emsland genennet, wiewodi felbiges ſich vorzeis 
ten weiter erſtrecket, und auch die hadt Emden ın feinem umfang 
deuriffen bat. (Einige jribenten geben vor, ald wenn die leute 
Gräfin von Vecht, namens Munıo, dieie Brafichafft dem Stufft 
Münfter vermacht babe, weil der damalige Bıichoff ıbe wider den 
Grafen von Diepbold, der fie mit Erieg überzogen, bepgeflanden eẽ 
wollen aber andre mit mebrer mabricheinlichteit behaupten , dal 
Dito, Biſchoff zu Münfter, diefelde an. 1247 mit vielem gelde an 
ſch gebracht habe. Die datinn gelegene fladt Vecht ıft befeiliget; 
und an, 1637 bon den Schweden, in dem folgenden Jahr aber von 
den ‚Kapferiichen durch eine date belagerung — werdet 

pener, inlign, lib, 3 cap. 25. Spangenberg .P.ılib ro 
cap. 15, Hameln, de fa. emort. — Kranaiı —8 
© 31, Tromsd, 


Veveliusy (Nicolaud ) noar aus der Pfaltz geblrtig, und an» 
‚Ich gange 12 jahr —X der ot j Gerne anchd 
rediger daſeldſt. An. 1010 wurde er als Profeilor der tbeologie 
had der Hrbräilchen fbrache nach Deventer berufen, worauf er den 
24 jun. felbigen lahrs die Doctorswürde annabın. An. 1638 murs 
de er nach Franecker berufen, wofelbft er an. 1643 ftard, Er wat 
febr eifrig wolder Die Arminianer, milchte ich auch fm Die contro- 
vers, welche damals in Holland beiftig aetrieden wurde, wie weit 
meltlicher berrichafften gemalt üder geitliche dinge erftrectte, 

il Revius umd —5 wider ihn —2 — Erändte idn auf 
feinem tod · bette wichte mehr, als Daß er nicht fo lange leben füllen, 
diß er ibmen geantwortet. Seine vornebmiten fchrifften find de 
arcanis Armi mi ; not in epiltolas Ignatü ; commentanus de 
tempore — ifcopatus ð. Petri; rationale theologicum y 
panacea apoftalix; de prudentia vet. eccief, de Deo fyna, og} 
opufcula theologica nova; de epifcopatu Conftantini wi 
ep. 63. Bembemsi kirchen-und fchul-ftaat P, 2 cap.4 Pag 29% 


Heere / oder Ter Deere) tft eine kleine und etwas befefligte 
Nadt, mır einem baten, an der oflichen küfle der feländurchen inıul 
Waichern. Sie führt den titul eines Margaraftbumd, und gebört 
er} —— * u —* * —8 Wildelmf 
» m Vrcuſſen erbe i 
Veere zu ſchreiben angefangen, 1ER ARE 

en R 

ja + C’Yopej von ) ober Lope Felir von Vega Carpio 
beripadker Spanıpher vn war von Madrid yet = 
einem vornehmen geicblecht entiproifen. Ex diente dem Bulcoffe 
don Abila⸗ Dem Graſen von Lemos , dem Herkoge von Alva und 
andern mehr, als Scerctarius, führte auch Die warfen mıt groffem 
rubm. Er hatte jich Ps weumal vereblichet , doch befam ee 
tag mals Die erlaubnig in den Daltherer + orden zu treten. Ee 
AN SHTE 
ien in 25 nbus bınterlaffen 
ein jeglicher teil na Mücke in ich fafkt. Amtonins bibl, Hilpanı 


Lorenzo Craji, 


Negetius / ( Flavins Renatus) war ein vorne 
Gonflanknopel * Date Vir, daR, und Comes —— 
Er dat im aAen ſeculo gelebel, if ein Ehrift geweſen/ und dat an 
den Kapfer Balentinianum ( fo vermutblid Valenrinianus 11 ges 
wefen,) 5 bucyer infirutionum rei mil elchrieben , welche 
Godeſchalchus Stewechum an. 1584 mit anmertungen erläutert, 


Pegiar fiehe Veglia. 


Vegius / ( Maphäus) ein berädmter Frallänifcher redner und 
Bateincher Doet / war am. #407 zu Lodi m dem Mevländifhen 
gedodren , umd tractıete Me humaniora ju Mevland, von dar er 
nach vabia giene, um darelbft Die jurisprudenz zu fludiren; allei 
Megen eineeillender veit wurde er genötbiget, ich wiederum 
nad) Lodi zu begeben. Er legte fich gänglıch auf Diebonas 
fonderlich aber auf Die pochie, und fieng ben jeiten am Dächer zu 

reiben, AB er nach Rom kam,machie ibn der Pad Dartinuß 

am feinem Secretario, umd bald darauf zum Datario, er erbielt 
auch eın Eanpnicat in der kirche zu St. Deter. Er war biermit 
dergeftalt vergnügt, Daf er auch ein Tagen Biſthum / welches ihr 
angetragen wurde, ausschlug. Die Päbke Eugenius IV und Mir 
colaus V hatten gleichfalls viel tim vor idn, und Iteffen ihm feine 
charge ald Dararıus. Vanormitanus und Arneas Sylvius waren 
fene groffe freunde. Er felbf aber batte eine dnderbare bochache 
tung und andacht zu dem P. Augullino , dem er im der Eieche ju 
Rom, die dieſes ‚Heiligen namen fübret, eine herrliche capelle daue · 
te, feine und feiner beiligen mutter Monica gebeine von Oflia bolte 
umd in gedachter capele in einen ſedr ſchoͤnen Raften Deufegte ; dee 
vielen lobfprüche, Die er (wohl im feinen gedichten, ald in der vor» 
rede feines buch de educatione puerorum & claris eorum mori« 
„bus nicht gefparet, zu gefchweigen. Er lebte febe ereimplarifch, und 
Rard zuXom an. 2459, Da er in feiner jugend viel auf Die poetio 
‚en fictionen gehalten, und den Virgiltum als einen Bott ange⸗ 
et hatte, gegen den ibm die pfalmen Davids gang ungeichm, 

vorgefommen , bat er fich nachgebends dermmalien geändert, da| 
ibım die beydnifchen ziereatben der poeiie gan verbalt, Die nfalmer 
Davids aber gang unvergleichlich geichienen , babey er ſich Ki 
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J son ae yeit mut unterrich onen mine pi 


one pueronum ; difceptatio inter terram, 
; poemata,wmorumnter fonberl Kneidos ber 
tannt fan hunde, er in dem wahn a Dub al mein gu ine feine 


Hneis, was DI dung und ichten bei nicht 
Air) Babe, ae —* er ET en; ; 
ad forores.Gbilimö theatr, — jugem, 
* fgavans, Baylı. 


Vegliay eine inful - det an der tüfte von Dalmatien. Sie 
bar eınen guten bafen, ein feited (Mlof, worauf der, Dee 
zejidiret , einen Bi dien fig dret Di 
nachdem an. 1490 Das /Frangipani fie an am dieielben Ders 
Laufft. Die kateiner nennen fie Vegia, und die Sclavonier Kirk. 

een f. Weſtphaͤliſches gericht. 

briflopb de bal in 

Beben au ee rg indie Soc Je eh er dicke Die jahre 
Due vbilofopbie und I je geiebret,, bis a 1.1672 ft} Dalentia 
fol; — Ki Lech de — —— 

—— Setw, bibl, ð. J. 

a / ( Emanuel de gieſiſcher Yefuit, welcher 

wo dem often jahre achten ‚ma Liffabon geflorben , und 

relar. ‚de ftatu Chriftianitatis in 


ja ab an. 1624, 1626 &c. ; 
wie * vıtam Simonis Gomez ð. — ſeiner mut» 
ler · ſprache geſchtieden. Suw. 

Veiis eine alte ſtadt fo nabe bey Rom gelegen. Cluwerius hält 
davor, daß fie an demfelbigen orte geitanden, —— 
liegt ; alleın Lucas 3 fagt ke gegen ben ‚den zita 
über, welcyer dem baue gelegen 
1778 töbteten Die —— von tr 300 —6 — 
der gabier / welche fich wider fie verdunden, und den Voeniuchen 
frieg allen auf ich genommen hatten, aus einem bmterhalt. Auch 
in mebr andern friegen erzeigten fie lich 5* x fee tapfer und 
bartnäcig. Als aber endlich der Diktator M. 

Falıfcer gefchlagen batte, eroberte er auch A. 73 * ** dam 
iebenäbrigen belagerung die ſtadt Weios. sebenden vom der 
heute Dieid oris wurden von ben übernindern vom Apolin 8 


ame tuth bernach, da Rom von ben m jerflöret war, viele 
— eine beffi lge begierde am, ibren fig nach zu verjegen, 
welches aber, die vornehmite Burgere mit dr. 


‚gere mit gewalt gu verie 
darüber zu Rom viel händel entftanden find. Florus, Li- 
—— Roaulo &Ci Si 'amillo, Diemy/, Halicars, lib.2 & 3, 
Celsrius\.2c,9, * 
Veijars fee Bejar. 
Deich N 4 Eliad bene N) Mm “ 
An. Mi 
om. 1677 nah Sir: 


— in fr es 
a r 

> — aber nach ttenberg umd reiſete. 

Endlich tum er weher na Ya —8 |, um! —— nd oe 

tion zum Brediger, daupi · 

—* ward er —88 ve dein gymnalio Fra lag 

an, 1664 u Straßburg in ** a 

3665 und 1666 bc Ecken m mit — sn 

Fi —* —— 7 aufücht über die — Er ftarb 

Fe * und binterleß unterkpiedene fehrifften. Aus verſchiede · 


en fobnen dieſes m Fan Beton nur no u, de 
Igor ige, che anig jahre gu Wien im dredig · amt dicuet. Cimeio 


"u obis / Vejupiter / Vedlus / oder der böfe Jupiter / ein 
Goit alten ) Römer , welchen fie nicht anbeteten, aus horfnungs 
einige gnade vom ibm zu erlangen, fondern, Damit er ıbmen keinen 
fcyaden zufügen möchte, Denn er wurde nach Gellu bericht, und 
der annoch im verichiedenen alten Römifchen müngen vorbandeiren 
abbildung, als ein junger menfch abgebildet, welcher pfeile in feiner 
band hielt, und zu fcyieflen bereit war. Einige bielten ihne auch 
eben aus obgemeldter uriach für ben Apolliner , und mude tpıne 
eine jiege . Man muthrnaffet, Daß durch den Bejovem die 
fonne verflanden worden , welche durch ihre bigige — „bie die 
ta ** — find, ei, 


Veiros / if ein da lan ut 
ben Eidas ehem nord 
— ———— 


vs. bern) up) eine — — 


ndurguichen Giafſchafft Wianden , \ve al 
— nt worden, 2) Eint Bat nebft 
Kärndten, a meilen von ft, dem amd der 
Wilig und Glan, gelegen. N dev trifft ınan Den St. Veit, 
Wirihs«Loreng und Helenen-berg * ‚ welche wegen der Darauf 
gebaueten caelen, und dabin gebenden mallfahrten berübmt find. 
) Eine Benedictiner-Abtep, welche von Ditmarn, Grafen von 
Adornburg, an. 1030 ju Eieabas ın Kärndten geflifftet, nachae · 
dends aber in Bayern, am dem Auf Rotha, mahe bey Neumark 


vei vel 


auf den Et. Veitdsber 
— * berg verleoet worden. TromsA, Cellar. Mesgeri 


St. Deit/ f. Vitus. 


St. Deitsstang/ war eine 
1374 ın Den Niederlanden, fonderlich aber in den Stifftern Lüttich 
und Urn: a did in das dritte Jabr graßirte, Die patienten, fo * 
de en RE ee el fie eime 
gen, enarn | tanı um! bis 
dor muttigleit wider mie bernd k dien het ke 1 
auf, bag man ibre leiber mit ftricten zufammen binden mufte, 


vor 
ol as 
—— Be eng 
hift.P, 30,4, 
Delafeo/ eine Spaniiche familie, welche man von Fohanne 
Sane; de Belafo berführet, der um das Jabe zz # * 
—*7 durch feinen johm Diego —— end 


bat. Der leigtere ward 
daten, ı) ——— die Grafen —5— 1 
fen, Die nachbero Durch bepratben sogen von Nagera,umd Mar, 
grafen von Canneta worden; 2 von Brivirfe 


nnem, Seren 
And Aedina de Yomat, von Deifkn in jen fobne, Ferdinando 
Dun Beraufuhpberhens Gnade —— 
bauß Eueva durch beprath gelanget 5 "Cala, von Jackie Vers 
am Cain —3 Selma Bis 
olmenar, die Marggrai on in. 
on Kind ** en aß, von dee 
Hande wurde an. 1430 jum en von mb 
Conneftable 


mens aber an. um zum Se gu 

welche würbe bey deſſen nachkommen ae 36 derblicben. 

tere zeugte Bernardino Fernandez, weldhen der König 

din: und Iſadella zu einem von ertlärten. 

n feinen nachtonimen larb an, 1696 Dechant 

des Staats Kathi, und icyer Drift . Er bim 

———8 cintzige —— iin, ‚ablin 

von Dffima einen natürlıchen ‚ Krancıfco de 

Welcher Die Are cined Vire-Re uiD Copnarn Generals in Gateie 


nien verwaltet bat. Fe ızır * ae, ——— 
Sa stur Ko war er Königlicner 


Fägermerfler, mi 
it aber Obi namens 
Bea de Belaker Tu. Sr ba ann Bin namen Bir 


* 

Es haben auch die Grafen von Alcaudete, aus dem bauf Cor 
dua, weil einer im biefe familie gebeyratbet, Den beynamen Veiaſco 
ee a „ nob. Europ. Imbef 


Velasque od. Anton. gebod · 
ven, und trat a. By ne — ca nl ungen a 


n vorgeflanden, 
Rad diejem be dee Kö — —1 
und — —* Bm Dt eined Ce * bey =. 
gerichteten geielichafit von der unbefecften empfängnig- Er 
an. 1663, und hinterließ comment. in epift, ad 
in Pfalmum L; de immaculara concept. ; de Ma: —— ; ara 
— Cahohco exhib, circa breve Mesandı il +rr“ 
one feitı de immaculara Diefe ſchrifft 
Spanifcher ſprache Seiten. Sebi S, gs ü 
lau / Veluwe / oder uartier beim 
De ee a ee a 


eluvi, Tetrarchia 


von den 2 quartieren Des —— *— —— 


für 

der · ſee/ dem Rbein uud der Iſſel. 
(nel. Ser a —— wodũten — die —QW 
1 Theikierband, 


Er farb 


unmittelbaren Bafallen mit der Velau 
Geldern in tigere bände verfallen , riofche die Oberberrliche 
ur ber allgemach ‚ ohne daß man gleichwohl findet, 
ob fie num Jenna! aufbrudlich begeben paben. Di vorne 
Nädte darınnen find Arnheim, Harderwick, Eibur: 
Hatten und Wageningen. Zud. Guicciardenus Beig. Dice De 
dıetionar, geograph, Defer, Hifl, & Geogr. de France, * 
Delay / lat. Velaunia, ein Meines aa a in den Sevenne 
woriunen fonften Die alten "Velavi wohneh ee 
Auvergne , Vwatais, Giwaudan umd dem land von — 
wird mn: gem in die gegend diß · und jenfeit ded waldes ae 
Die groffen berge Megeres, Pertuid und Meigal, fo mit wäldern 
dededtt find , machen Diefe theilung. Die daupi · ſadt darinnen ı# 


del 


19 „die andern fund Moniſaulcon , Monitcel, 3. Die Rd 
»re feir Alıgufti geiten baben dig land gu Agurtania gerechnet, 
ıchdeme kame es unter Die Weſi · Gorden und von Diefen unter 
Francken/ die foldyes zu dem Königreich Auftrafien ſchlugen. 
och merdei man an, dafdie Hergogen von Aguitanen von Eur 
ne an irmmer jugleich.das Velad Seelen baden , deſſen gtoß · ſodn 
aifro auch ſoiches von Vidino neben dem übrigen Aquitanien 
‚agenommen, und mit der cron veremiget worden. Aber Luis 
vıcud Transmarmus Übergabe ſoiches neuerdingen an Gulliel · 
um ,_bon feinem weiffen baar zugenamt tere d’Etoupes , der jur 
ich Graf von Poitierd und Herhog in Aquitanien war. Dieſes 
«cb£ommmende gaben einen theil von NWelat neben Auvergne ſelbſt 
teder zu leben aud. Doch erbielten das meifte die Bıichöffe von 
9 , Die gleichmoblen ihre weltliche Herrſchafft von denen Könte 
nn im Krandreich allein und ummittelbar erfannten , welchen jle 
ch auf deren jewerliged begebren ihre fchlölfere und weile Örtere, 
n befaßgungen darein zu legen, eröffnen muften. Die jogenannte 
trafen von S. Gilles, und war zu allererſt Ratmundus , baben 
cd etwas vom Delat an fich geriffen. Weils aber ohne einig 
ct geitbeben, auc gar furgen beiland gedadt, fo find fie auch 
e au ‚setren ın Velai ertannt worden. Defer, Hill, & Ger. 
rance, 


Velcurio / (Bartholomäus ) f. Bernbardi. 


Veldentz / ein altes ſchloß, nebſt einem dadey liegenden ſaͤdt · 
n, zroischen Birdenfeld und Trardach, eine meile von Bern 
aifel_gelegen. Es war diejed ebemald der fig von einer befondern 
‚waffchafft. ¶ Als aber der legte Graf friedrich veritorben, brachte 
Ten tochter Anna , dem Dralg» Grafen Stepbano von Ziweubrür 
an diefe Graficbafft zu, von welcher zeit an fie auch beitändig bey 
m baufe Brolg geblieben, und den yamen einer befondern linie 
geben bat. nn Malsgraf Ruperruß , ein john Mlerandrı des 
nefenden / welcher des gangen Pralggräfichen baufes tamıms 
ıter war, erbielt an. 1543 Veldeng und Lautered, ald eine apa- 
ıge von dem baufe Zmeybrüd. Er genoß ed aber nur eim jahr, 
ıd war ein Lutbecaner. Deſſen eingiger fobn, Georgius 30 
mnes , befam von Edurfürkt Otto Heinrichen an. 1579 Lüpel» 
im, und erbielt von feinem vetter Woiff gango die Yandesısürits 
de bobeit, auch Dedbalben an. 1566 fediion und vorum auf dem 
eichstage. Er hinterließ 4 Pringen, deren der andre, Johann 
aguft, an. 1611 obne erben farb, Der dritte, Ludwig Dbte 
» , blieb an, 1604 in einem turnier zu Hevdelderg. Der vierdie, 
torg Fohannes, fieng zu Lügelitein eine neue linie an, und tarb 
1.1654. Geim john Georg Dtto ftarb an, 1635 vor dem vater 
ıf der academie zu Tübingen, und gieng alfo dieſe linie wieder 
1._ Derältelle aber , Georg Guftav , fegte Das geſchecote fort. 
siten = Alteite Dringen , Zpbann Friedrich und Earl Ludwig , 
ieben in Schwedifchen bienlien ; der jüngfle Leopold Ludwig war 
ın nachfolger. Er mufte in dem dreufiniäbrigen Eriege viel aus · 
den, wurde zwar teilıtwiret, und bejaß fein land eine geraume 
it mit frieden ; da.aber nach dem Miemegüschen friebend + fhlußr 
e Frangöfiichen unionen und reunionen angiengen, und er ſich 
x cron randfeeich nidpt fubmittiren molte ; mufte er fein land 
inmen , und retiriete Ach nach Steagdurg. Als nun auch Diejer 
tan Feandreich übergieng, mufte er fich dennoch ſubmituren / 
orauf er Daielbil den 19 fept. an. 1694 ald ein Lutberancr verlor» 
en. Er hatte 3 Bringen, welche dber vor ihm farben , indern 
er ditelle, Guflan Bhlpp , weil er Dem vater nach dem leben 
eſtellet , auch ſonſt Andrer böler thaten überführet war, zu Lau⸗ 
re im aefängnig an. 1679 bingerichtet wurde; der andre und 
zitte, Ebriftian Ludwig und Leopold Ludwig, farben jung; der 
‚erbte ,.Garl Georg , Died an. 1686 vor Ofen; der fünffte » Aus 
af Leovold, büßte fein leben an. 1689 vor Mayng ein. Jedoch 
eß er 3 Pringefinnen , deren Die ältefte , Anna Sopbia, gebob» 
m den 20 may an. 1650, weil fie von dem vater alzuflrenge ge» 
alten wurde, die Gatbolifche religion aumabın; wie wol fie den 
tan. at. 1694 ich wieder au der Lutherifchen bekannt bat , und 
ach der zeit an den Bring Guflav Samuel von Zwepbrüden vers 
yäbler worden. Dieandre, Elıfabeid Fobanna, wurde an den 
ibem-Brafen Yohannem vermäblet. Die dritte , Dorothea, 
yar gebobren an. 1658.  WId der Vfald Graf flarb , waren die 
ande in Frangönichen bänden , es fanden ich aber vornemlich 3 
rätendenten Darju : der König von Schweden, als Pfalg- Graf 
on Iwenbrüden , und zwar , weil dieſes bauß aus weybrücis 
der linie adgeltammet , auch der legt,verfiordene Dfalg» Graf 
tonig Catin den XI zum erben eingefegt 5 DalgBirdenfeld und 
Zulgdach aber prätendirten es als die nächiten agnaren, und der 
Äburfürit von VW ralg als baupt der familıe , vermöge der Derords 
nung des Dfalggrafen Kuperti vom jabr 1395. Ob nun wohl durch 
inen ausfpruch des Parlaments zu Meg , dieſe lande dem Dfalgs 
Scafen von Birdenfeld zugelirocpen worden,fo geichabe doch Durch 
ven 10 artikel ded Rofiwicischen frieden-ichluffes derfelben zeflitur 
ton ‚ mit vorbebalt der rechte aller prätendenten. Hierauf bat Der 
Tburfürit von Pfalt Den 27 dec.an. 1697 diefe lande ın befig genom · 
nen, wiervehl mit befftiger contradiction von Schweden und Bit · 
tenfeld. Endlich bat der Srangdfiche bobe ratd zu Colmar an. 
‚699 dem Pialggrafen Eprillian von Birdenfeld Die Grafichafft 
zügelhen die gemeinsberrichafft Gutten derg das bauß zu Oilen · 
sach, den jebenden zu Weiifenburg und En und 
du darein immmitiret, worüber ich aber Ebur»Dfalk; hefftig deſchwe · 
ver dat. : Ai. 1708 find wegen dieſer ſtreitigen fuccesfiond»Jache tras 
taten za Frandfurtb am Mayn gepfogen worden.. Zmbsf nor. 
‚rot. Hamb, bajler. remargu, 1699. P. 222. Europ. Hersid. P.ı 


2. 448. . : — 
Velpticch / eine Keine aber wohl erbauele and nabrbaffte fladk, 


vel 729 
lhiegt in Rbätien, md zwar im Nebelgau an dem waſſer Dil ‚ohne 
fern den Italaͤn ſchen arängen. ¶ In der Mörmifchen brache beiffet 
fie Valcircum wen fie in einem thal gelegen , tmd mit bergen 
geben. Die alten Rdaͤtier nennten fie us, auftentich Feld. 
Es wird vorgegeben ; Daß nachdem Die einmohner Diefer genenden 
den Cdriſtlichen glauben angenommen, fie an Diefern orte S. Detro 
su ebren eine kirche erbauet,, und Den namen Campus im Beldeirch 
verwandelt , wie cd denn pon den Chur · Waolen annoch Campo 
S. Perro genenwet wird. Wiewobl andre fagen , fie babe vor dies ı 
fe Dauenfeld gebeiffen, und (ey , nachdem fie den Ehrifllichen 
glauben angenommen , aljo benennet worden. Sie wird vor Die 
baupt-ftadt der Eflionier gehalten > wie denn auch nahe dabed ein 
Kleines gebürge gelegen it, der Efinerberg genannt, Bm der mit» 
tags.jeite Meder auf einem bügel das alte Kblo6 Echatteuburg, 
Auf demielben xefidirte eine linie der alten Grafen von Montfort, 
Es zogen fich dabero Die beften t umd welche dev bofe ihre 
nahrung füchten , aus dem alten Veldkiech bieber ‚ baueten unten 
an der durg bäufer „mie auch eine fleinerne drücke über den 

‚ und legten alfo eine neue ftadt an. Was non der alten fhadt 
noch übrig ift , bebält den namen Withadt, ıft aber kaum einem 
borfie —8 Munfteri colmogt, Gajari defer, Rhzüx. Lust 

fen. 


Veldkicdh 7 eine Grafidaft, fübret den namen dom obiger 
Radt , gränger morgemwdrts an die Grafikbafft Sonnenberg, und 
mutagwarts mit dem Prettigom des Hündtner landed, Un der 
adendieite Möffet fie an Die Grofichafft Werdenderg , umd mitters 
nachtwärtd an das Rbeintbal. Es gebören dazu auffer Veldlirchr 
Bendern, Blauen , Dicdan , Eiivens; Gralteng , Gefik, Gus 
tenberg , Mauren, Schlngs , Zriften ,_Tifig. Im Dieter ge 
geud, hat vorzeiten Drujus die Rdauer befirutten , Vannenbero die 
Jandicafft von dem Rhein bifi zum urtprunge der Wil, Vallıs Dru- 
fiana genennet worden. Die Brafen von Veldirch Rammen von 
den uralten Grafen von Montfort ab ; Jedoch ifi Deren Rammre« 
uſet nicht allzu Elar, indem einige folhe von Moderici jüngften 
bruder Anfelmo, um an. A49, andre aber noch weiter bericitem, 
Andre führen fievon Graf Uirihe von Montfort, weicher ın dem 
ıaten feculolebte, vierdten jobme Wilbelmo ber, Es wurde aber 
diefe Graffchafft theıls durch erbfchafften, theil® Durch bepratben 
febr gertbeilet, bis endlich der legte Graf feines gefchlechte ‚ Rus 
dolpbus , Das übrige Davon an Herdog Lropoldum INH den from» 
men don Oeſterreich , bor 36000 gülden vertaufft, Münfter, Kug- 
‚ger fpiegel der ehren 1,3 c.9. p. 354. Luc Graten.faal, 


» Velen ein altes berübmtes, und Reichs · Graͤſiches geſchle 
auf der Weilpbälichen Grafendand. Der urivrung deieiben Di 
don einem Krieg%Capitam von Velia ans der Kraltänıfchen pri 
Zucanien gebürtig, und Velen ins benannt, bergeführet- meicher zu 
Kapfer Earls des Groifen zeiten mit feiner gemablın Melbeit , 
bopren aus dem Hergoglichen geblüte der Harminter , einen r 
namens Perman, erjeuget, der zu erit ich edfer Kerr zu Velen ges 
fehrieden, wierol weder Dieied, noch die nächiifoluende fkamınvreche 
nung gang richtig it, Allein von Hartınanno VII an wird die ges 
lechis · rechnung gemifler. Er mar. General über des Heruogs 
von Egmond armer, und blied bey Hazielt. Defien fobn, Hartmane 
mus VLH, war des Stifte Münfter Stadtpalter „ auch Yandgraf 
zu Meppen, Rhenen und, Bevergen, und hatte 2 ' welche das 
eichledht eertaenlanget nemlich Hermann Il, weicher fich ben 
burfürit Exniten von Ein in dienfte eingelaifen,auch feinem vater 
in den fandichafiten fuccedirt , und Alerandern 1, edlen Heren und 
Baron zu Velen und Raesfeld , welcher nicht allein bey Dem Bir 
(dorf zu Münier gebeimder Rath, Hofmarichall und General über 
deſſen rouppen , baneben Land + Deoit zu Sacfenburg und Wols 
bet geweſen alt, fondern aucd Kanfer Rudolphen II ald Dbriter in 
Hungarn gedienet bat. Sein john Alerander IL wurde von dem 
Kayfer Ferdinands ILL in den Reichs · Grafen · ſtand erhoben. Def 
fen john war Ferdinand Gottfried, und dieſes leptern fohn Alcrams 
det Dito, Graf zu Velen, Vıcomte von Bavav. Freuberr iu Rache 
feld, Bregenheim und Doulieu, Herr ju Steinwerd, Hagenbeck, 
— und Tengerneb, Erb · Marichall von Flandern , Eburs 
% Isifcher Staats Ratd, General: Feldwmarihall: Preutenant ımd 
briiter über ein regument dragoner. Won feiner gemablın Anna 
Garolına, Burggrafin von Bavan, mıt weicher er ih an. 168% 
let, bat er Alckandern , Earl Yanfinum, Gabriel, undz 
Fräulein gezeuget, Don feinem geichroifter ward Anna Ernelting - 
den 12. apt. an. 1658 gebobren, und an einen Grafen von Peinins 
gen vermäblet; Marıa Yiadella, gebobren den 24 jan. au. 1660 
ward Ludwigs l’Aumonier , Marquis von Varennet , gemablın ; 
Cparlotta Amalia, gebobren den 30 fept. an. 1662, ward an Graf 
gen Otten von Styrum, Kapferlichen General ,, vermäblet 
oidea AWilbelmima hat an. 1665 einen Böbmifchen Grafen von 
Werſewitʒ gebepratbet 5 Ebriftopb Drto, gebobren den 25 man an. 
1671 ward Chut + Baperıfcher General » Adiutant 5 —— Die 
teich, gebobren den 25 jan. an. 1674, und Sopbta , aebobren am. 
2675. Die Gräfichen güter liegen mebrentbeils in dern Weftpbäs 
liſchen creiß, worunter die Graficbafften Velen und Megen. Die 
bereichafft Raesfeld giebt die gewöhnliche refiden. Die berrichafft 
‚beim bey Ereugenach , weiche Chur » Eölnifch leben it , bat 
ſtaf Alerander von Graf Wudelm Wicrichen von Faldenfein an. 
1642 erkaufft, auch in poffeß genommen. Weil aber Die Grafen vom 
Köwenbaupt und Manderfcheid ribige in anfpruch genommen, ba 
ben fie befagte Grafen wieder Depoffedirt , und fie wegen erhobeuer 
nugungen rechtlich belanget. Europ, Hersid. P, 1 p. 633- 
Veletri / m latein Veſitræ, en alte feblechte ſtadt m Campagna 
diRoma, Dar m Dean Die —— der Volfter, und 58 
tig, wurde aber von omern erobert, welche soo Jabr vo 
AV april, EI] Cart 


vel 


= 
li gebint eine colonie dahin ſchickten. Allein, nachdem die 
— fich der Römitpen botmäßıgkeit zu verfchledenen malen 
entzogen, wurde fie unter des Furi Eamilli confular wine ci erobert, 
Int mauren niebergeriffen, und Die — u andersiwobin gefübr 
Livius, L Halarn, Cellarius not. Orb, anı. hb, 2 .c 9 
—2 delices -Pltal, p-418- 
Velez / der name unterichiedener Nädte in Spanien. 
liegen 2% genannte Örter in dem on 0 Murcia , nicht 
von einander, Der eine an dem Auf Gu — gelegen | bat den 
beuamen el Roxo, oder el Rubio, und vr andre 


atz Dei 
er war — ein Seren aan un en 


RAR he ic je beyde den um: 

vorberaca —X agerungen abgenommen bis end» 
—8 ie aid meifter von gan Murcia gemacht. of 
Hiegt ein ander Veieh nwilchen Solodrena und Drgiva,iu dem Kor 
nigreich Branada. Endlich befindet ſich in eben — legterwebne 
ten Königreich, ein ort gleiches namens, etmwan ei be Aunde 
ee an au — eg, unter den 
man ıhn auch Belez laga nenn 
—— der vornebmite, hat auf einem felfigten bügel ein gie 


tes ichloß, weiches noch die Mobren erbauet —* na zn einer 
nemlich and gennebe an. 3497 don ındo Catholico er» 


obert- 
welches nichtd anderd, 
neie — J —e— fie in 
an as de lol fol geneumet werden. Marias 
a1c,R, |,aa re 10, —S @EIp: P10% pr 
menar. delic. deren p. 353,593. 
elez / eine ſtadi in der proving Errif, in bem Königreiche 
ak 1Ca an Dem mittelnd: aaa gelegen, nebit einem 
bloß und ſchduen Dieler legtere kan 30 kleme fchiffe eine 
nebmen, und ift der m der de Admiral 
Don Yedro von Navarra an. 1908 auf den barbariiben tüften 
Ereußte, nahm er fh vor, auf einem nabe baben gelegenen felfen » 
welcher von dem meer umfchloffen wird, eine veflung zu bauen,mels 
de er Peion de Veley nennete, Die Mobren dieſe Des 
Rlung an. 1522 Durch thereg. Don Garcias von —8 aber 
nabın fie an. 1564 ihnen wieder ab, Marmolis Africa I. 4 


Defion dev “ — 

Velez / (Ludovicus de Guevara und Ducgnaß von Ecija in 

— gebürtig, war ein Spanifcher Dock, Bbihppi IV 

bofe mob! gelitten. Er war non einem Iuftigew — tonte ars 

tige — weil machen, und ſcher reben mit guter art vorbrins 

erlich aber die ‚rule jen fachen und die allerumeubige 

n ne die aus jor orn und verdeng entiteben, lächerlich mar 

Er bat ——— — el und unter alle 

dern ein Del d’el Matrit an. *8 in ns 
beraus gefommen. ir —* um In das — 1646. Antemisbibl, 


fpan.t. ı, 

VELITES „ taren unter ben Rdmern die fehlechteften ſoldat 
Darzu man die ärmiten kerl nabın , welche jedoch babey noch 3 
von jahren fegm mußen. Sie trugen auch leicht gewebr , m 
einen Degen und feyıld, famt einer anzahl leichter wurffrpfeis 
len. Dan brauchte fie aber, wenn man die vicht 
fo aleich fortdrimgen toute / umd fteckte fie unter Die reuter, To Daß fie, 
wenn ed noth war, auch gleich mit fech fie 
ibre pfeile die feindlichen pfer! 
bingegen fich bey andringung des feindes 288 
binter ihre eigene venteren zuruct ogen. och 
man fie, ald —* beut zu tag Die fogenannte enfans perdus 

cht · ordnun — jerſtteuet gegen den feind ans 
pfeile in — zu bein» 


Beta 
r 84 Ba außen —— welche eben die bienile der alten 
Velitum run wurden Anı J L- 
Pf, demilt, Rom}, 1. een veger, Pı . * 


Vellejus Paterculus / ein Lateinifcher ſtorlenſchreiher, led ⸗ 
te au des u De Tidern ln, Sein —— Den tom 
jo ud Claudio Merone, des Tiberit vater, in groffern au tödter 
Er Fee ae 
—5— on Sein vater diente in Se u 


Zub 
Ungarn, Nachachends feng — a eine kurge biftorie in ux 
‚ben, wovon ein 1 verlohren worden. Er 

BE in bemerdungen ber zeit, * führt einen guten a 


Jum, wird aber deswegen — dem Tiberio und 
—e—— Ve ı dehift, 27 eye) jugem. de hit, 
Dodwell, ann, Vellej. Fabricis bibl, Lat, 


Peliendorff / Seldernsdorff/ eine Frenberrliche familie, mel 
che in —— — cl das gut Scherned befil Si 
bat vorgeiten Dolterndorff aebei Pr A derreli on De 
fterreich verlaifen muͤſſen. oder Veldern · 
dorifer, fo um das jahr 1414 leht,dat noch den namen Dolterne 


vel 


dorff gefübret. George H aber, Der um dab Aoriret, 
fi gem Beheuorf gekrchen. On Gebet auf —— 
! ı o Hauptmann und binterli Gror: 
dein ı —— A begeben , und ns one 
——— uftr, p. 18, Bucelön, ftemm.Germ, F. 
3. — FP.i p. 105. 


*c te jun. I 1578 2 und 
8 Beine ber; — wird, u Va de ara, ae 
lippina Veljerin , an Das hau 

u —eS en teie erdin 
ſohn und Maximuiam Ii ne ; — —— 


an. 1548 auf dem ju Augfpurg verliebte , 
iers, Barons von an tochter, ud Earl 
Pe arggrafitum Burgaw a 
find a jöhne erje —— — und Earl, 


erite 
——— —— 


bornebniien gefchlechter in und war unfers Veien da 
“er Maitbäus des 
an Icbr wohl —— Bart. Er murde vom anfange 


—e— um 

zu hören. Er ie —X nebit dem ftudio der antıqui 
auf die Fraltänii ie ‚ worinnen er dergeltalt volltommen 
wurde, daß er.ald ein gebobener Klorentiner —— Als er in fen 
vaterland jurüc kam / legte er fichan. 1589 auf Die praxin, wurde 
an. 1593 Ralbsberr, kam an. 1594 in den ınnern Kar, und wurde 
an. 1600 StadisPfleger. Ex war ein ungemeiner befdrberer ber 
Rabien, bielt viel auf antiquitäten und mängen , wurde aud 

lehtten leuten febr hoch *8 die Beißig mir ibm 33 


Do felten, wie ex denn viele derfer 
zum drudt befdrderte un mabl ren. ale „u 
war. Er molte fich niemals m la bat fein dud 
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San ſchri ifften hab: —* —— An net Bere 
les Bojorum; pafhio S, Afr ; vita S. Udalrici ; fr. tabulz 
antquac; 'epiftole Sc. welche Ehrifiopd Arnold zu Nürnberg an. 
1683 zufammen druden ‚ woben er ſein leben vorgefegt bat. 
Man ſchreibt ihm auch Daß beruffene Squittinio della ibertä Venera 
acht ohne wabrihemlichteit zu , indem feine liebe zu dem baufe 
—* — genus Kerne eiislthce 2. 14 Kür gif, und feine 
in De ar * ——— — die | 
befläget wird, Adamı ia JCtor — ro. 
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em, thum inchnice, und un der Ban —— wandte er ich 
mac Straßburg, umd ſchrieb gr», five novz chriftianzque ph» 
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veritatis propugnationem & defenfio- 

nem ditleruntur, Darüber auch da fort ma, und nach En gieng, 

mo er durch feine erzeblung, daß man ibn der religion balder and 
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ter Botanicus, Va). Andres, Preberus, 33 Bu en 
Veltelin / ſ Val Celine. 


Veltheim. Das Oerren theim if eineh 
der diteflen in gan —A bat fich ae * Ober · 
und Rieder»-Sachien ausgedreitet. Es befigt allda Deftedt 
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amt aber in dem um Braunſchwei 
bereitd zu ende des »5 feculi entjogen woran. Der erfte, weichen 
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wieder ausgeitorben. Yon Köıger Rötger 1 fol bernach nt ne 
bandeit werden. Was Mlbertum anlanget ‚fo wird derſe 
a — von un bald von  Oflerburg man. Er lebte un 

J und wurde von feiner gemi Dar Gräfin 

Erteneburg, ein aber erfepiedener finder, 8 
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fitul eined Grafen von ASbung geführt, gleichwie ſich deffen brus 
der, Siegfried, bald einen Grafen von Dlterburg, bald von Altens 
buren, bald aber einen Grafen und Burgatafen von Arnsdurg ger 
ſchrieben. Doc Ofterburg if ihm von Marggraf Albrechten zu 
Brandenburg megaenommen worden, gieichwie er felbitem verfchie» 
Denes an Hergog Diten zu Braunschweig Yünedurg vertaufft. Er 
lebte an. 1238, und jeugte Wernern vom Velldeun mit welchen 
Die alte Gräniche linie verloichen. Roͤtger der 1 war, wie gedacht, 
ein fohn Werners ded jüngern , und Icbte an. »218. Yon feinen 
föhnen bat Bertram H das —2 — vortgepflangt, und verſchie · 
denes in das tloſſer Riddagsbauſen geſſiffiei. Yon ſemen fobnen 
sit nebit Arend Rutern, welcher in ſeinem ſohn Bertdoid, Fuͤrſth⸗ 
chen Braunfgweigifchen Rath, ausyeltorben , Bertram Der III, 
Rıtter , und gleichfals Zürfilicher Brauniypweigiicher Ratb zu 
mercken. Dieier lebte noch an. 1293, und wurde von feiner gemab · 
In, Kumgund von Wanfchlaben , ein vater verichiedener Eunder, 
Unter ſoichen war Ludolf Ritter, ımd führte den tıtul eines Fürftlis 
chen Braunſchweigiſchen Erb Küchenmeifterd, mut welchen amt 
er an. 1313 als der erſte jeınes geſchlechts vom Hertzog Albrechten 
belebnet worden. Deſſen bruder Herwig wurde, Abt zu Riddaas · 
baufen, und tarban. 1332. Don den üdrıgen fühnen haben Ber 
tram der IV und Heinrich der 1, Knabe bepgenamet, das geſchlech · 
te fortgepfanget , wiewodi der legtere, fo ſch um mehr gebachted 
tloſter Kırdagsbanfen gar wohl verdient gemacht, in feinen föbnen 
wiederum verbluchen. Bertram IV ader, jo Ritter, wie auch Erge 
Birchöfiher Magdedurgifcher und Fürktlicher Braunfchweigiiber 
Rath geweieny und an. 1553 geilorden, erhielt eine geſeguete nacye 
tommenichafft, ‚Zwar der dltede jobn Bertram V, 10 edener maß 
ven Ritter und Fürtlicher Braunſchweigiſcher Rath geweſen, vere 
lofcy im feinem endel Aldrecht; der andre john aber , namens 
Heinrich I, hatte die ebre, ein Ramamvater aller jegtledenden Hero 
ren von Veltbeim zuwerden, Von feinen jöhnen richtete Heinrich 
LIT Die fcywarge part oder linie, Hans aber die weiſſe auf. nrıch 
11T, Ruter , Hard an. 1415 oder 16, machdem ihm feine ges 
mablin, eınevon Hanenfer, Heinrichen den IV oder Kuapen und 
Güngeln I gcbehren. Güngel I, Rıtter, auf Harpte und Uplingen, 
Era Srhöhichee Magdeburguicher Rat, lebte noch an. 1378, und 
hust⸗ Hartwig Levın, Dom · Vrodſt zu Halberitadt, und Heinrich 
»  Dieier legtere bekam von Hergog Deinrichen zu Brauuſchweig 
dem ältern, das amt Schöningen pants- weile, und ſſard an. 1496, 
Güngeln den Il hir terlaifend. Unter deſſen 9 ſodnen baden Bulfo 
und Foachım das g f .‚ ecbte zwar fortgepfangt, aber auf eine gar 
Eure zeitz indem ne bepde ın ihren endein wiedet verloichen, 
Hartwig, der andre jotn Güngels 1, ſard an. 1469, nachdem ıbım 
2 jöhne gebobren worden, namens Dibrave und Achim, Der er 
ſie war Erd · Cauimeret des Hergogtbumd Braun ſchweig und ſtard 
an. 1525. Von feinen ſodnen war Ebriltopd Königlicher Dam 
cher Obrifter, und deſaß von dem Hergog ın Holftein Das baug Tri · 
tow; Güngel1ll blieb unter Kayſer Karl V vor Mey an. 1552, 
gleichwie fen bruder Hartwig vor Magdeburg an. 1552 in dem 
Diterslebiichen einfall das leben eıngebinjet, obne daß einer von als 
Ien Dreyen den damm fortgefübrer. Hingegen erbielte odgedachter 
Achern eine geegnetere nachtommenkharft. Denn feın john Le» 
vin, auf Glentdorff, jengte unter andern eınen fobn, namens Foblt, 
welcher zwar an- 1600 geſſorden , Doch vorbero 4 löhne geieuget. 
Don denielben wurde Edriitopd Dom * zu Haiberſtadt, und 
Hang auf Glenttorff und Groppendorff, ber an. 1632 geltorben, 
eugte Ebrifttan Albrechten, welcher aber an. 1656 mit ſeinem tode 
Die ichıwar part, fo vich Dad Blentdorffrund Ulpingifche dauß an · 
gebet, geendiget. Heinrich IV, oder Knape, war Erp« ſchoͤſich · 
Magdeburguicher Rath/ brachte von dieſemn Erg + Stift das amt 
ötensleben pfands- weile an fich, und lebte noch an. 1473. 

u Bortiyald, der an. 1487 Diefes zeitliche geiegnete , erhielt eine 
‚abireiche nachtommenfcatft, von melcher Goliſchalck der jungere / 
— und Commendator geweſen, und noch an. 1526 aeledet, 
Ludwig aber ein Mönch zu Hamersicden, und Bernhard Domberr 
u lberfladt worden. ey davon, nemlich Heinrich V und 
Er ‚ baben das geichlechte fortgewilanget , wiewodl der erflere, 
deifen fon Eevin J U. D. und Dom + Prodit zu Hudesheim gem» 
fen, in feinen encteln wieder ausgeliorben. Curd ward Fürklicher 
Braunichweisticher Rath, und befeftigte feinem geichlechte Dad erb+ 
tüchenmeilter- amt bev dem Fa Braun chweig. Mitder 
Nadt aber dieſes namens zerfiel er öffentlich , und nahm deren Ges 
fandten , welche von ber tageſatzuug zu Lüneburg zurlicte kamen, 
gefangen. Im übrigen war er Der erſſe lehi-träger eines geichlechtd 
von den Erg.Sufft Magdeburgifcen Iehmgütern , md farb an. 
1545, Acyatium I binterlajfend. Diefer bekleidete die Helle eıned 
Edurfürftiichen Brandenburgirchen Ratbs und Hauptmannd in 
dem Stiffte Halberiiadt. Er brachte das hauf Dernburg an fich, 
und batte viel &inder beuderley geichlechts. Unter den föhnen bar 
ben Acatius 11 und Mattbtas das geſchlecht fortgendanget. Achar 
tig 11 Audirte lange zeut in Ftalten, wurde nachmald Magdeburgie 
fcher Land Ratb, und brachte dad bauf Ofran durch kauff an ſich. 
Er farb an. 1598, unter andern fübnen Burcbardum binterlaffend, 
Der ein vater verschiedener Einder worden. Die Fobne, auſſer Joſas 
und ottichald, fRarben alle febr frübzeittg. Dieie beude aber er« 
bielten ein längeres leben. Denn Folias, auf Harpte, Oftrau und 
Glentdorff, Ntarb erft am. 1696, von jeiner andern gemablin, Catha · 
rına Dorotbea von Mandeisioh, Otten Ludwig nach fich laffend. 
Gortjchalet Narb an. 1661, nachdem ıbm feine gemablin, Arına Lus 
cretia von dem&neicbet, Hempo geboren, Matthiad auf Aderftadt, 
war, wie gedacht, eın bruder Achatit 11, und farb an. 1592. Deifen 
fobn Eurd, auf Aderitadt und Dernburg, bat an. 1632 diefed zeitlte 
che geiegnet,u. von feiner gemablin Urfula von Bartensieben Arbas 
tum Ih auf Desnburg, Aderſtedt und Groppeudork nach fich ala 


vel 731 


fen. Dieſtr zeugte mit feiner gemablin , Clara Ottilia von Spie · 
el, Arnd Heintichen⸗ Königlich Preuhüchen Land · Rath in dem 
Fürentum Halberftadt, und julegt Seniorem, wie auch iehn · trä« 
ner des gelammten gefcblechtd. Hanf I richtete , wie bereits oben 
erwebnung gefibeben, Die weiſſe part oder linie auf, aleichroie fein 
bruder Heinrich der 111 die fehmoarge. Er wohnte zu ümmendorff 
und lebte bıd gegen die mitte des 15 feculi. Seine jdbne, Ludw 
der 1, Ludolff, Bertram VI, und Hanf 11, pAangten allerfeits Yad 
geichlechte fort. Doch der beuden legten nachkommen erlofchen im 
dem andern gliede. Won Hanf Dem 11 uf mım ju merden , dafer 
Magdeburgischer Rath und Dfands + Herr der bäufer Hötendieben, 
Ummendorif und Sladen geweſen, und daf fein fobn aleiches nas 
mens ebener maflen Die Ratbösflelle ben aedachtem Erg. Etifft vere 
tecren. Bon Ludolpb iſt zu willen,dag er Oder · Hauptinann des Erh · 
Srifftd Magdeburg worden, und von deſſen Erg-Bilchoff Günther 
ro nicht nur mit den gütern, fo Wilde von Buftede gebabt, fondern 
auch mit Dem haufe Bartensleben beiehnet worden , babero er auch 
als der urheber der Altern Bartenẽlediſchen linie angegeben wird. 
Er ftarb an. 1452, nachdem ıhm feine gemablin, eine gebobrne von. 
Yüman , verichiedene Einder gebobren. Non diefen foll Ludwig, 
Dom Herr zu Magdeburg, Halberitadt und Waibecke worden feun, 
Ludolpd und Hewtrich verblichen im dem erfien gliede; Hilmar als 
kein batte das glück, fein gefchlechte etwas weiter fortzuführen, Er 
flarb an. 1504, von feiner gemablin Anna von der Aileburg verichies 
dene Einder nach ſich laſſend. Von denfelben farb Kevin ald Dome 
Re zu Hıldesbeim an. 1474. Jacob verbliche in feinen bepden - 
töchtern; Ebriflopb 1 jeugte Ehriitopb den IL, weicher als Rıtimeis 
fter unter Graf Ebriflianen von Oldenburg gedienet, Nachmals ’ 
wurde er von dieſein Braten fo hart Disguftiret, Dafi er mit 500 pfere 
deu zu dem Könige Ebriitian übergieng , und nicht wenig gu beifem 
an. 1734 wider den Grafen erbaltenen fieg beutrug. Mach so Jabs 
ren trat er in Hertzog Erichd von Braunfchwerg dienfte, in welchen 
er auch an. 1544 dor Dradfenburg feinen geiit aufgegeben. Sein 
bruder Levin blieb gleichfaus vor Dradkenburg ; —X Hilmar 
der ill vom den brüdern an. 1566 das leben in Ungarn verloren. 
Der vierdte bruder, namens Hanf, ftarb in feinen Eindern aus, und 
Hermann, der an, 1603 verdlichen, mufle eben Diefeg Über fich ergee 
den laffen. Ludwigl war, wie ſchon eriwehnet , ein fobn Han 
des I, und zeugte Heinrich den V I zu Deiledt, welcber ein vater Lu⸗ 
dovici Il und Henrici Vil worden. Der erite geugte nmebit 2 töche 
tern 6 föhne , von welchen Ludwig Ill mit Hergog Heintichen zw 
Braunfhmeig: Lüneburg nach Fralien gteng,und Daielbit an, 1528 
Kard. Foachım diente in dem Eriege wider die Brotellirenden , und 
biieb endlich in Ungarn ; Fbr bruder , Heinricd VIN, brachte daß 
gut Rofentbal an fich ‚ ſtard aber im feinem ende aus, gleichwie 
der Jüngfe bruder Kevin bereits in feinen föbnen erlofcben. Heine 
rich VEL zu Mariendurg und Wiedeia, warde ein vater verichiee 
dener kinder, Loreng der Älteite fobn ‚ Nudirte in Ftalıen, und farb 
dafelbit 5 Levin wurde Febndrich 5 Vicke wurde an.rz5o vor Mag» 
deburggefangenz Fobit ıft zu Valenciennes in Brabant verliorbenz 
ineich IX zu Beinroda ‚ batte allein das glück , fein geichlechte 
tupdangen. Er tarb an. 1577, und hinterließ Henricum X und 
Ahtmum, - Henricus X war Btaunſchweigucher Hofichendke zur 
Wolffentüttel auch Diandsbers iu Niedeck, und ftarb an. ı615,vom 
feiner gemablin Eatbarina von Muͤuchdauſen / verichiedene kinder 
nach fich laffend. Unter diefen find Bhılivpus Sigigmundus und 
dericus Wiricus zu mercken. Der erite jeugte nebit Henrico Ehrie 
ſobboto Geotgium Philivpum Dormbderen zu Magdeburg, welchem 
feine gemablin , eine von Stammer , nebit Heinrich Adrian , dee 
an 1709 geilorben , Fridexicum Uiricum gebobren. gribericus 
Ulricus Magdeburrgiicher Laudrath auf Aivensieden, farb an. 
1665, nadıdem ıdın 5 ſohne gehen worden ‚ Die aber aellorben. 
Ach imus ein_bruder HenriciX, Hauptmann zu Weverlingen und 
Welterburg, Fürftl. Wolffendurteliicher Di! igermeifter, ftard an. 
1630,11. binterlieh unter andern Eindern Henricum Fulwım u. Achie 
mu, welcher Dom- Herr zu Halberitadt worden, und an. 1622 
diefed zeitliche geieqnet. 5* Julius auf Battensſeben und 
Deitedt, farb an. 1651. n feinen ſdhuen arb Heimtich Adrian 
am. 1673 obne erben ; Joachim Ludolph ader , auf Bartensiebem 
und Deitebt, Magdeburgiicher Land- Kath, ieugte mut Helena vom 
Lıbau Augufium Rudolpbum, Ober-Fägermeiiter zu Woltfenbüte 
td; rxicum Julum, Königlichen Breufifchen Land + Kath um 
dem tbum Magdeburg; Heidenreich Adrian und endlich 
agen udolph , ger KRatd und Cammer-Funder zu Wolffene 
üttel, Albers, Staden/.chron, Pegav. Aeineccu chron. Ridda- 
gesh. ap. Meibom. Hamelm. inchr. Oldenb, Prmarius & PVerne- 
werws in chron, Magd. ‚Spangenb. in dem Adelfp, &c, 

Veltheim / (Valentinus) Doctor und Profellor Theologiz ju 
Jena mar den 1a mart. an. 1647 u Hall in Sadien gibobren. Sein 
dater gleiches namens / mar morthalter dajelbit / die mutter hieß Anna 
Ganzlandin. Er legteden grund feiner tudien in feinem vatcrlandez 
und murde von dar nad) Jena auf die academie geicickt /_mofelbft ce 
Zeifoldtum, Ehemnitium / Mufaum und Gerhardum hörte / audh 

etlichen jahren die Magifter-milrde erhielt. Beil er ſich mit lefer 

und difputieren fleißig hervor that /befamer an. 1672 die profefsion bee 

moral / und aıt. 1679 die profeision der — um metaphefic. Mach 

nis Mufäi tode wurde er an 168; Proteflor Theo! » welche 

elle er and) biß an. 1700 verwaltet bat / in weſchem jahrece den ag 

apr. verftorben tft. Seine fhrifften ind : tabulae morales ; inftitutie 

ones metaphyficz; theologia acroamatica ; fontes univerfalistheo- 

Jogi ; introdadtioad Hug. Grotium de jure B, & P, Zeumerä 
vitze theol, Jenenf, Pipping memor, ıheol, 

Veltlin/ ſ. Dal Tellina 


Venafra / Venafrum , eine feine ſtadt in dem Königreich Nea! 
AV abe, EIG — voii / 


732 ven ka 
dla nebft demtit 
a Te vcn &re Bu ———— 
Comnatut Vendafcenfis und Vendaufcenfis , 
den hal gebdrigt Graf ft in Provence / an den 
Augen von Daupbine / & flüen Rdone / Durance und 
Eiasere Die haupiſtadt Barca Venafgue / in laten 


Garpentras A woron je 2. De Or nu Ki 1 
ab a eb in 6 entzogen —— Di Die Bable wolten 
mar an die Oberherrlüchfeit Graficafit ei uch mas 
den / der er Sean Raimundi vs. 
geleitet wurde. Es ward aber folder nie erfand, und mare leicht 

en Din die —e Kaifer als Kı u Arie Dies 
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5 ’4 — jüngeren eine rechte an Kisie 
ander‘ darauf der Papft 

ie Mr Da samen ll fald dene überlafien multe. 
Diefes Kaimundi tochter a bra 

deiken tode an. 1270 fein wetter und erbe König Pbir 

Beer =: air B mx Venai anı273 
an Papft Gregorium X ju cediren ; um 
i die Sara va 
fie — — ieſe haben un Taken. © eine fear 


Made: 
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J die latei poeile / 
Bean aut tem Prayer zu Poitiers / und 
choff Dafelbit. Son weg nicht en wenn er geſtorben. 
Eger poemata ; de vita $, Martini; expolitiones 
breves orationis dominicx ; alquot fandtorum vitz, — 
men/, Bedal,ı.hift, ecclef, gem. Angl, Paul. Disc, hift. Longob, 
La.c.3. Ameinus 1,3. hift.Franc, c.13. ‚Sgebers.de defer. ecel,c,44- 
Trith, Bellarm, Girald, Voll. Ess 

zu dem Königreich Aragonien gehoͤrig / hart 
enden gain e Kranke preving Eonferand/ eiwan 6 ſiun · 
den von St. Bertrand de Eominges. ie ligt recht in — 
ſchen ae nahe ben dem urfprunge der Einca/ und ii bepdesvon 
natur b Surd kunfi felte 7 — dem — ih 
anı gefun! deren zu be⸗ 

——— Ni An 17311 dem jet. Durch den Grafen von 


Urpajon 
Ibann Eafpar) )marıheol.D Doctor , des Teutſchen 
PR — Rath / wie zu ORergent- 
Be ee erahnen 
—* ordinis teutonici hiß auf dag jahr 1414 gefchricben. 
Preufl,hift.przf. — 
Om e 
EEE Eee 
d fi J 
—— — lat 6 nach der jeit —— — ‚Di 
fadt mardvormablen Vintium , Vencia und Vintien! 
menmet / wie —X km Pd eye — 
—— me ma a eine end gu glauben / dah das von bus ai 
emeneleum „ dieſes Mence ſeye. 
De week —5— ce sur kann dem m Sof der fladt / zur 
andern bei * bg Sim Baron 
a Km ; 
unterfchiedl eberibunte Bi allbier ge- 
Yen acc —— menden Gr ** = —X ift In wol dem nl. — 
mat 33 s / Deuterius/ Ymius) & Lam 
Yo et Ya en reliquien in Sam irche Daielbft 
Kalt nam & yman — Ans On —8 
Kit de Provence. — ———— 
biflor.de Fr. * 


Vendeneſſe / KChabannes. — 
dom Viodocinum ‚eine: 

nd aan en dei zu / an dem fluß 

* 42 y is genannt / welche zit, 

De ai 
audyein colle; 

— ur löfter fer. Unter andern ift die firdhe der 

Drenfaltiateit befannt / u Tacide Gottfried Martellus / ein Graf von 

dumm 1048 —e * — —5 — ſichte vage 

—— ae €  übergabe bie Firdhe Benedicti- 

ie Barmen umd 


ẽ gefchendten die berühmte 
an Rügrmepn Ana Ok anf Der 


'andreich gegen die 
‚welcher in katein Li- 
ift. Sieiltdie haupt- 


uß Dar Herr less an der 
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a—8 vergoſſen aber aufgeſammiet und 
der heil. — —A—— dem 


jenen verehret 

land mit — Date. & ide * ſolche ein — —8 fm 
einem glas eingeichloien / und fich darinnen bewegt / da an dem glas 
— nung noch Löthung inadıt jn nehmen tft. 
Doch daß perfäitnene Carbolifbegelebrte / und fonderlich 
mabrbeit diefer —— gar fchr weigein. 
sebenden feculo den nitul einer Grafichafft/ 

rafen Bouchard / mitdem junamen / des 


— Fe e ſchon im 


eopi dann damahlen eines @r: 
ru ! —— —5 — Iber Bde Grafvon Melun war 
den 


biefes einiger fon Renaldus 
Moberri ohne erben ——— 


J — uf — 
ediete — — 

/ Grafen von Anjou ver: * 
‚ann / foan. sog geftorbeny 
fter Euphrofgnam zur erbi / — 

bank Pruilirin —— / weil — — 
ordanum von Pruilisum gemabl hatte, 

feine gütere mit der —— € aftres in 
sgmähge bare mit an mit einer erbtochter von 
Gas res; und florirte in + biß fie in dem 
14 jeculo mit Bouchard / dem leiſten Srafien —— Worauf die 
—— erjilich an Beudards dinigetschter — undalg 
diefe gar ohne finder verſchieden / an deren tante und Bouchards ſchwe · 
I Di —— Gaſen Jobannis I1 von Vendome tochter fieleny 
ie felbige in — haußbrachte/ weil ihr Aoban- 
nedvon Sourhe de la Marche war. * diefen beoden 


—2— rum 
Die ſes hauß vermehrte 
Languedoc durch eine 


Defien 
weder Dt Hrrgogtbum feinen natürlichen ga 
gen.Gall. Da Che/ne antig.de Fr. Defbifl.& Geog.de Fr. * 


—— die alte Gräfliche und Hertzogliche familie / ehe 


Vendome / die beutige Serpestiche famitie in runde 
bat ıhren eig rg on dem Könige Henzico IV, Bere 
jer maitrefie, —— * — von Beaufort 2 1 
Binterlih Cäfarem und —— weiche er bepde zu Hergoaen 
——— machte, von welchen "at | der füne 
gere Alcraı rior ed Maltbe ——ãe— in Srandteich 
tar,fegte der — e —8 * das geichlecht ſort, und hinterließ 3 
tiudet 768 dome, Mercdur, Pontbievre 
und —— air don Kandıcc Vringen von Anet und Marti 
gues, C dend von dem H. Geil und Gouver- 
neur in Provence. Er war an. 1612 gebobren , vermäblte 
den 4 febr. an. 1651 mit Victoria Mancini, ded Cardinald Maja» 
rini_ naber mubme, nach deren tode aber wurde er Eardinal, und 
Rarb zu Airden 6 aug. an. 1669. Der andere fobn war ‘rancikus 
von Vendome, Heryog von Beaufort , Pair von —— — 
des ordens vom heiligen Geil, Admiral von A Er war 
I gebeheen, um unbe an. 1689 von dem Babit zum 
l über al —— Dotentaten trouppen welche ju dem 
en von Gandıa geibieft worden ernennet, blieb aber in vr belas 
perumg Died diejes ortd, und wat undermäblt. Seine febwelter war Yias 
Ita von ehe 2 * Berta Earolum Amadeum den 
It, Wi wi en 19 Man an.ı66. 
gl Der „ältele Ludovicus,batte 2 — BR a 
von Vendome / Mercer und Etam Srandreih, 
Bring von Ant und Martigued, —ãA— — der Könige 
lichen armeen, General der galeren, Ritter der Königlichen orden, 
Groß-Senefhal und Gouverneur pon Provence, und ind beiom 
dere von ben Ihürmen vor Toulon, Er ward den z3ojum. an. 1644 
gebobren , und nahın den 8 jun. an. 1694 feinen fig vor allen geile 
und weltlichen Pairs in de parlamentzu Varis. (Er commandire 
te anfänglich Die Frangdfifche arınee in Eatalonien, eroberte aud) 
ben ır aug. an. 162) die ftadt Barcellond Ad der Marihel 
von Villeroy von den Kavferlichen in der ſadt Eremona mar ge · 
fangen worden, commandirie ex Die —— — armee in Jia 
lien, und nachmabis in den Niederlanden , wofelbft er aber inder 
(lacht eo Ramon, 1707, und im der bey Audenarde an. 1708 
R tuͤrtzer 1: Er commandirte bernach in Spanien, und Hard 
ianlich —X zu Binarosden 10 jun. 1712 ohne finder von Mas 
na, Hergogs Henrich Julu von Eonde tochter, fo ıhmden 
u apr. 1718 im tode nachfolgte. m jüngerer bruder Bhdlippy 
Hergog von Bendome, Königl. General. Lieutenant, fo den 23 ang. 
an. 1655 gebobren, ward Malıdefer » Ritter und Groß + Prior iq 
randfreich, Abt de la Triniee zu Wendome, St. Vigor 2 Sag 7 
t. Honorat von ** —— — zu ‚Zeal und Jord. 
wurde au. ızı0 an jraubindtifchen en gefan 
* folgenden jahres wieder Ge y — * 
162. 


Vendome / (Täfar Herkog von) Herkog von Mercdeut, Bote 
tbiepre, —— Etampes, Bring von Anet und Marniaue, 
Pair ımd Admiral, Oder · aufſeder über die commercien und fcbiffare 
tben in Krandreich, Ritter Beate een | orden. ei — —— 
Henrich IV aͤlteſter natürlicher 

nebohren im jun. an. 1794 auf dem Pr eg in —— 
Seinipater legitimirte ihn —— 7— ibm den in der reirEumit 
fehr erfahrenen Antonium Pluvinel zu feinem Hofmeifter,, und aab 
ibm den 24 mart. an. 1598 dad * Vendome mit.cine 
Pairie von Franckreich und einem geſchencke won 500000 Itamd · 
ſuchen qülden , um moch medt Alter an ſich zu Bringen 
A oloh (in vater finermegen eine bepeaib mit Bergoa? She 
lipvi Emanuelis zu Mercoeur und * *5* tochter und 
‚erdin Franciſta ; mit weicher er Dad gaurernement von — 


den 


Sielt „_ und mach iheeß oMEth tode , obbeweldte bende Hertsatbie 
er, Meil aber beude fung waren, geichabe die volls 
ebung folcher dertaid erſt An. 1609. Erwurde bierauf zu allere 
and faatsaffairen gejogen » bebielt auch unter Königs Ludwigs 
es XI eglerung fein gouvernement von Bretague. Als der 
jeing von Conde an. 1614 unrube anfieng, nabın er deſſen pare 
yey an , und ob er gleich gu Varis arteitırt wurde, fand er Doch 
in mittel,fich in Bretagne gu retiriren,wofelbi er Blavet befeftigter 
Doch muite er fich bald wieder fubmittiren. UIS der innerliche krie 
on meuen angieng / retieitte er ich nach, Ia Fere big er nach Di 
Raricheis von Ancre tode an. 1617 völlig wieder mit dem Kö» 
ige audgeföbnet wurde, In jelbigem jahre murde er von einem , 
aunene Gignier, angegebeit, ald hätte er wieder des Königs Ieben 
nen anichlag gebabt; «8 befand fich aber falich, und Gignier wur, 
: entbauptet. An. 1619 machte idn der König zum itter vom 
Hiligen Geift, Yin. 1620 trat er zmar auf der Königlichen mutter 
Rarsa von Mebdices fette, wurde aber mit dem Könige bald wieder 
usgeiöbnet,, da er denn in Languedoc im der Brafhaift Foir 
der Die Hugonotten eine armee commandirte, und fich an. 1624 
ed der belagerung von Dontauban befand, auch an. 1624 Blavet, 
eiches der Her hog von Soubije eingenommen hatte, wieder ers 
erte. Gr gerietd bieraufbey dem Könige in verdacht, als bätte 
: Dergog Gaflond von Orleans vermäblung mit der Veingefin 
on Monivenfler zu bindern, den Adel von Bretagne an ich zu Mes 
en , und den Commendanten des ſhloſſes zu Raures zu genmine 
em getradhiet. Aldder König dedhalben mit gewaffneter hand auf 
ie proving Bret {of aieng , offerirte ſich der Gros · Yriur von 
3endome , jeinen druder dem König zu fellen, welches auch geſcha · 
Sie kamen beyde zu dem König nach Bloi, wurden aber 
afeldft an. 1636 im arrefl genommen , und von dar auf Das ſchlog 
Bincennes geführt. deifen entjog man ihm fein gouvernement 
‚on Bretagne , ftellte bingegen ibn felbft im dec. an. 1670 wieder 
uf fregen fuß, iedoch mit Dem bedinge, Daß er fich eine zeitlang 
nfecbalb’feandreich aufbalten joltesda er fich dem an. 1631 nad 
Zrürfel begad,und von Dar ald Volonrair unter den Pringen vom 
Jraniengieng. Er tbate bieranf eine reite ım Jralien, un febrte 
jach einigen Jahren wieder zurück in Frandreich. Weil ibm aber 
m. 1641 deygemeffen wurde, ald bätte ex wider den Kardinal Kir 
belieu einige gefährliche anichläge geführt, mußte er ich mebit feis 
em fohn, dem Hergoge von Beaufort , in Engeland retiriren, als 
vo er diß aufdes Gardinald am. 1642 erfolgten tod blieb. Bey 
tiner rückkunfft befam er mir dem Drarichak von Meillerage han · 
ıeh, weil biefem der Köntg Dad gouvernement von Brelagne ger 
veben. Aisıdın num zu feiner begiitigung die Admiralssftelle ans 
jefcagen wurde, und man dıffalls ın handlung mit ibm begriffen 
Dar, wurde indeifen fein ſohn / der Hergog von Beaufort , Degen 
iger wider den Eardinal Mazarinı gemachten anfchläge arreitir 
‚et, westalben er fich wieder aus Frandreich begab, und meiſten · 
beils zu Wenedig aufbielt, in welcher zeit er an. 1646 ju Slorent 
in lebendgefabr gerieth. Er wurde aber wieder mut dem König 
ausgeföbnet , da erdenn jurücd in Franckteich kam , dad gouver- 
Dement von Brefagtie an. 1650 der Königlichen frau mutter völlig 
abtrat,bingegen zum Grandmaitre, Chet und Surtntendanten der 
Kbiffartben und commercien von Franckteich ermenmet » auch feir 
nem fohn zugleich Die furvivance auf dieje elle ertheilet wurde, Als 
man den Bring von Eonde zu Varis arreftiret, wurde er in Bun 
qundien geichickt , um folche proving ın Königlicher devorion zu er» 
balten. Au. 1652 wurde er Königlicher Staats + Minifter , umd 
tbat der eron Frandreich viele Dienfle , wie er Depm auch mit dem 
Spaniern ein glücklich treifen gur. fee bielt. Un. 1654 mobnte er 
Königs Ludovicı XIV crönung zu Rdeims bed da er Den Srraog 
von Normandie repräftutirte, An. 1655 lief er mit ber Königlis 
hen dotte aus, belagerte die Madt dalan os zur fee, bielt mit den 
Spaniern in Catalonten ein glückliches treffen zur Nee , und that am. 
1658 mt dem Könige eine reife nach Coon. Er farb endlich den 
12 octod. am. 1666, und binterlied Ludovicum, einen Eardinal; 
Ben pn — 6 von 1669 aha 
‚uabetbam Hergogin von Nemours. July memoires. Va; 
de Louis XI. Zudelpbs fchaubühne, Exat de France, 


Vendome / ( Alerander Hertzog von ) Brior des Male 
theier-ordend ın ir rn —— ig8 Henrich IV ans 
Dret fohn, von Gabriele von EfireeS, gebedren im ayr. an. 1598 
zu Nantes in —5* , und an. 1599 u Fontaineblean legitimis 
tet. Geim vater deiliniete ibm bald anfangs dem Maltbefere 
Drden, und an, 1604 eimpfieng er von dem coßDrior in Frands 
reich, dem Vicomte von G uerche , dad creutz und den Rittersorden. 
Ex wurde anfänglich GrogVrior zu Tonloufe, und bernach Gene» 
ral über Die galeren des gedachten ordens , auch erlangte er vom 
dem König Fudonico XIU an 1610 die Abten zu Marremontre. 
Er that an. 1612 eine reife in Die inful Malta,ıworku der Marſchal 
don Ancre nicht wenig contrıouirte , weil er ihn von Der gnade ſd 
der junge König Kudopicus der XIII auf ihn geworfen, gern abjie» 
ben wolte, Auf feiner rückeeife Durch Rom leiftete er Dem Baht 
Vaulo V die obedienz, An. 1618 wurde er Groß, Prior in Grand» 
reich, that an. 1619 eine reife in Piemont , und balf des 0 
Qıctoris Amadei von Sapoven gemablin Epriftinam, Königs 
eich IV tochter, beimfübren. Wis hierauf der inmerliche keieg 
Wwiſchen König Ludwig Xiitund feiner gutier angieng , trat er 
An. 1620 aufder Königin feite, und begab fich zu derfelden verföhne 
Iıcynach Angerd. Fa dem HugonottenEriege aber bielt er ed mit 
dem Köntge,und befand fich an. 1622 in ber belagerung von Mont» 
pellier. infinuirte fich ſebr bey des Kdnigs bruder, dem Her · 
Aoge Gafton von Orleans , und fam darüber bey dem Könige in 
Derdacht , ald füchte er ihm zu einigen widrigen Dingen zu verleiten. 


Dieſei verumfachte, daf er nebft inem bruber an, 1626 auf dem 
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zu Bloid , wobin fie der König beruffen, arreftiret , tmd ai 
das ſchioß Amboiſe gefübret, von dar aber auf das (log 2. 
ned, obntern Parıd gebracht wurde woſelbſt er den 29 jan.an. #629 
nicht ohne — bragebracen its —— Sein leichnam 

in der e der Patrum i 
Jeipie 4 ‚Pieix. Vaffer hifk, de Louis XI11 1. 27. — 
Vendramino / eine familie , weiche mach dem Genueſiſchen 
‚ge an. 1380 unter den Benetianifchen Adel aufgenommen wor» 
den, und zwar foll Derienige , welcher folche® juerht erbalten,, eim 
banquier geweſen fen, und Andreas gebeillen baben. Sie ill jiems 
lich mächtig, md hat einen Done gehabt, namens Andream, wels 
cher an, 1467 Procurator von S. Marco,umd an. 1476, nach Vetro 
Mocenigd, og worden. Zu feiner Zeit erlitten Die Wenetias 
ner 2 ſchwere nieberlagen von den Türden , einmabl bey Eroja + 
md dad andre mal an den grängen von Itiaul. Er farb an.1478, 
und befam zum nachfolger Fohannem Mocenigo. Zacharıae 
Bendramino ward an. 1559 Procuraror von St. Marco, an flatt 
des Hergogs Hieronymi Priult. eancikus Wendramıno ward 
anfang des 17 feculi von dem Senat zum Vatriarchen von Vene · 
gerneijnet. Weil num eben Dazumabl die bekannte flreitigkeik 
mit dem dadſt Baulo V vorgirug, wolte ihu derfelbe obfie vorberges 
ganı jened examen nicht beflätigen. Als aber Die Republic mit 
m-ftubl einen vergleich getroffen, confirmirte ihn nıt nur dere 
felbe Pabft , fondern confecrirte ihn auch ın eigner perfon, umd 
fdidte zu gleicher zeit dein Senat ein breve,worinnen er die fünftige 
erben —— von alten examen frey erklärte. Eden Dice 

iſtus mo empfieng an. 161 

teu Dabfl den Eardınais: but. ** de la * er Kr = 
vern, de Venife p.236, 518,560. Idem nor, fur les lettr, d’Öllet 
vanısye dd examen de la lıb, de Venife p, 138. Morsfin, hift, 


enet, |. ı 
Venedig it eine anfehnliche Republic in Italien 
wegen Kerr ak, reichtdums und lugen En 0 tm ve 
ann it. Ste bat Ihre lage zwifchen DenAlpen,dem Auf Adda u.derrz 
Golfo di Veneria , fiöifet gegen mittag an den Kirchen-flaat, gegen 
adend an das Hergogtbum Mepland, gegen mitternacht an Baltee 
kin, und gegen morgen an Die Defterreichifchen erblande. Im 
übrigen haben fie die Türdten und berricbafft Ragufa zu nachbarn. 
For gebiet beftebet tdeũs aus dem feſten lande, terra ferma genannt, 
tbeils aus den infulm , worn mach der zeit noch ein ſtrich lande® 
in Dalmatien und in Levante gefommen h. In verra ferma, wei⸗ 
che über dem Adriatiichen meer gelegen , baben die Venetianer £ 
propingien. Die erfle wird das ergogtbum Denedig, ıl Dogaro 
di —* rd ' 28 — RR oder regiee 
run deren e fer der Radt Venel 
‚fetbit ) iR Ebtoza, der alten Fofla Claudia, Die übrigen 66 
kce. a, » ingleichen die inful Malamocco , wel⸗ 
bed der bafen von Venedig it, Murano ſtadt und inful, ale 
wo die fchönen gläfer und fpiegel gemacht werden; ingleichen find 
bekannt Eaorle , Giudeca, Grado, Torcelle und andre mehr , mie 
auch einige um Veuedig gelegene infuln, deren obngefebr 60 gejeblet 
merden,darunter Yaleitrina Die vokkreichfte u. vormebmfle il,u.nmele 
che alle zufanıen ein befonderBigtdum ausmachen. Die andre pros 
ding if Die Venetianiſche Lombarden oder Io ftato di terra tere, 
woju 7 wichtige gouvernemenes gebören, Vaduano, worinnen 
Dadua gelegen, Montignano, Eaitel Baido,Eite, Monfelice, Sare 
0, Campo, S. Pietro und Citadella, wie auch über 6 vornebme 
fecten, darunter Aldano wegen ber warmen bäder berühmt ; 2 ) 
il Bolefine di Kovigo , worinnen die vorne&mfle fhadt Rovigo , fere 
ner Adria, Pendenara, S.Ballino und andre; 3) Veroueſe, mos 
rinnen Verona, worgu die veilung Legnans und Veſchlera nebik 
Monzambano und dem Garder- fee gehören ; 4) il Wicentino, more 
Kine un Babayısuhben 1) Brelae, mei Drama, 
ſene und Ba e reſſano , el re 
vo Defenzano , Edlart, mebft vielen Reden umd caftellan 74 
greift; 6) 1 Hergarmakto, worinmen Bergamo ; 7) il Erema 
morinnen Crema, Dieie gouvernements werden Denen N 
jedoch mur auf 16 monat, verliehen , damit fie nicht zu mächtig 
werden, Die dritte proving ift die Tarvifer marck oder il Treo 
igiano , worgs auch die landichafft Cadorino, die landica 
Belluneie , und das Feltrinifche gebiet gerechnet wird. Die di 
te proving ift Friaul , welche Durch den Provedirore Generale dü 
Palma Nuova qudernirt wird. Die fünffte provint it ‚Hifi, 
Dalmatien hat ich mebft Jirien ju ende des 10 feculi unter ber re⸗ 
gierung, Doge Betri Urfeolo , in der Republic fchuß beg 
tveil diefe bende Tandichafften von den einmobnern von Na ü 
ausftsben muften, worauf dieie ſtadt verflöret , und dem Doge 
von Venedig der titul eines Fürflen von Dalmatien bevgelegt more 
den, Diele ing wird Durch einen Proveditor General qubere 
niret. Der Naat befget daringen Die Nädte Zara und Spalatro, 
Gattaro , und Yudoa , welche? legtere Die grängsfkadt gegen dat 
ecfiiche gebiet ift; Die caftellaneyen , Tram und Zebenigo, wie 
auch die berg-feilung Eliffa. Aber dieſes haben fie in dem 17 feculo 
den Türden noch abgenommen nouvo, Yen, Elim, Cie 
cut, Gabelaund Salone. Ferner haben bie janer in dem · 
feiden feculo ipnemdas gange land Morear wieder abgenommen. 
Auf dem mittellämdifchen meere haben Die Benetianer Die inful Core 
fa, melde fich an. 1385 umter ihre botmäßigfeit gegeben. . S. 
Maura, melde fie an. 1684 den Türden entriffen 2 efaaia; 
ante; Gerigo; Teno; Egina und andre. Auf der inſul Eandia 
figen fie bie veitungen Suda und Spina Longa. Die beihaffene 
beit deß landes ift nach den proningen unterfehiedlich, Um DBenee 
dig berum giebt ed flindende moräfte und ungefunde luft. Die 
Zarvifersmard ader if eine der edelten und berrlichiten landfchaffe 
ten in Zialien „ Indem ie re, luffi / auch ſchone u e 
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uchtbare felder bat. Vadwanifche bat einen überfiuß am wein, 
Ferch, beilfamen kräutern , wildpret , filcden , vögeln , Daß alles 

afelbft febr wohlseıl, und der überRuß nach Venedig verfübret wird. 
Dierafibafft Breicıa ift an wein,dl,weigen und andern getreide, 
wie auch an cılen ‚ erk, fupffer, gold, flber, alaun und alerband 
farbigen marmor fehr reich, bat auch viel nugbare ſeen worunter der 
Gardersfee,der Lago dIfeo , der Lago d’ldro, und viel Hıeffende 
waſſer. Die iandfehafften um Verona und Vicema find auch 
febr fruchlbar,und das Bicentintiche welches man jonit den gar» 
ten von Venedig nennet, bat eine geoife menge von maulbrer-bäus 
men ‚ von deren laube viel ſeiden würmer ernehret werden. Ju 
Feiaul giebt es gefunde lufft, getrcide, vieb-wegde , wein und mes 
tallen., Zitrien it zwar nicht gar fruchtbar, doch reich an faly 
und nußlichen fteinsgeuben, Darunter der Römifche marmor den 
preiß behält. Die inful Gorfu bat viel odft, wein und falg, und 
finder man Darauf gange waͤlder vol pomerangen, cıttonen und 
granaten, fie bat aber an getreide angel. Zante hingegen if am 
getreine reich, und batıet vielxofinen, wein md öl, Bon Eandien 

ringt man Die vortrefichiten Früchte / fonderlich aber den malvar 
fier ın groifer menge nach Venedig. Was der Venetianer natur 
tell anlanget , haben fie Diefed mit allen Ftaliänern gemein, dah fie 
wohl bigimulisen können, aucd febr rachgierig und umverjöbnlich 

d. eben find fie der wmollaft febr ergeben, und weil ibre beys 
zatben mebrenbeild aus interefle gefcheben , fo machen fie fich kein 

iffen , concubinen zu halten , oder ch leichtferetger dienen ju 
edienen, deren es in Venedig eine groife anzabl gibt. Judeſſen 
find fie gegen ihre weiber jebr eifferilichtig / babero lich das erbabre 
frauenzimmer dergeltalt verfanpet, dag man faum ihre gefichter 
erkennen kan. Sie And furcotiam und abergläubuich » babey ſebt 
mißtrauifch, Daber fie auch Das general-commando über ihre Iroup« 
ven allzeit einem fremden geben , damit nicht ein einbetmitcher fich 
der armee zu unterdrüctung der frepbeit bedienen möge. Sie 
wollen als eıfferer vor die gerechtigkeit ange ſeben fenn, dabero auch 
auf boben fe „tägen Öffentliche audieng in rechts · ſachen in den yas 
lerien des pallalis von St. Marco gegeben wird, find aber manch» 
mal gar zu firenge / weil fe um geringer urfachen willen einen auf 
die galeren und zum tode verurtbeilen, nelche® Lheild eine ſtaats. 
maxime ift, bamuıt fe ruder-vold befommen. Ste find langfam ben 
Dehberationen und Ealtiinuig bey erecutionen. Db fie auch gleich 
Die fubtiliten nicht find , und aber von den Florentinern Groflolani 
genennet werden, fb veriprechen jie doch insgemein mebr,ald fie bals 
ten , welches ibnen dffterd verweiglich vorgerückt wird. hre grds 
fie wirfenichafft beiteber in genauer erfundigung ibrer eignen ſtaats · 
gefcbäffte, aber fie auch tat keine andre als ihre biflorien leſen 
auifer den jenigen ‚diein ambafladen gebraucht werden, welche ſich 
auch um fremde faats. fıcben befümmern. Dieies aber muß man 
ihnen laffen, doß fie von einer groffen gravität und Elugbeit aud / be · 
fändig: grofmätbig derſchwiegen, gutbätig gegen Die armen, ges 
treu gegen ıhr vaterland, geborfam gegen ıbre obern. Uber dieſes 
wirfen die Ftalianer fal einer jeden Wenetianifchen fhadt etwas der · 
äulegen. All fagt man von Verona der würdigen, daß die einwoh · 
mer bödich und getreu And. Die Vaduaner find Aare aber Pr 
gietige leute und gegen fremde undienftfertig. icenza dat Acıkir 

‚aber auch rachgierige leute. Die Brefcianer find Dauerbafft und 
fh ewehr machen febr erfahren. Crema bat viel flrtrefliche lein 
we, if aber ein liches volf,. Die Bergameier baben loſe 
mäuler. Die Taroifer ind zu allem erercitien geſchickt / legen ſich 
aber aufdas , wadihnen am meiflen einbringt. Die Friauier find 
arbeitfam, umd die Wdinefer gutbergig und gegen frembe leutfelg; 
dergleichen rubm auch Die Hiſterreſcher führen, 

Was ihren urſprung anlanget , fo kan man zwar davon nichts 
gewiifes fagen, jedoch üft Dieied ausgemacht, dad die Daduaner 
auf den vielen um Venedig berum liegenden infuln zu befdrderung 
der bandlung anfänglich einige bütten gebauet. ſoiches nichi 
ohne nugen war lieſſen de am. 421 öffentlich ausruffen / daß eine 
von der inſuin, Riallo genannt, künfftig eine freve ſtadt jenn ſolte, 
welches denn gelegenbeit gab , Daß dieier ort in Lurgen in aufnabıne 

jebracht wurde, AI bald hierauf der Hunnen König Atrıla im 
alten einbrach ; wad mit Dem umliegenden lande , zumabl mit 
Der apt Aaunleja , ſedt übel umgieng, retırrten fich die vornebm» 
Ren und reichten leute auf dieſe iuſuſn. Anfänglich batte deren 
jede einen gewiffen Bürgermeiller , nachmals aber ibren tribunum 
oder Yener, welcher jährlich adgewechſelt wurde , und machten 
fie faft,, wie die Schweiger «cantond , eine Republic gufammen, 
deren Senat aus diefen Megern deſſanden. Als aber die Botben 
und Longobarder fich im Italien mächtig machten, ſiode das vold 
baufren weite aus Kom auf Diefe infuln / modurch fie gar mercklich 
geitärcker rousden, AS fie ich num ziemlich feite gelegt , verglis 
ben fie fich mit dem Longobardern, daß fie vor ſich und unange · 
fochten bleiben folten. Nachdem nun dieie Republic an mann 
cbafft immer mächtiger , und der Rddte aufden infuln , fee-fümpfs 
fen und morallen ummer mebr worden, auch fich daß regiment 
Durch fo viele rıbunos oder PReger nicht wolte comtinuiren laffen, 
baben fich Diefelbe mit zuztebung ded Patriarchen zu Grado umd der 
eiftlichkeit einer neuen verfaflung julanmen verglichen , und Die 
Büversine gewalt an.’ 709 dem Vaulutio Anafello überlaffen. 
Demfelden folgtean. 717 Marcelus Zegellannd, diefem an. 726 
Uehım Hupatius , welcher feiner unerträglichen infolentien halber 
von dem pöbel erichlagen , und ein ander haupt , Maeftro di Ca- 


valeri oder Magifter equitum genannt, erwaͤblei wurde , welcher ' 


faft alle gewwalt wie der Hertzog erhalten, jedoch , daß ſolches nur 
ein jabr wäbrte, Es wurden deren fünffe binter einander erwaͤd · 
let, bi fiean. 742 dieſe regiments,art auch wieder abichafften, 
und von neuem einen Hertzog erwäblten , Tbeodatus genannt. 
Die folgende Herdoge haben fouperame gemalt gehabt, wiemohl 
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iger — ‚ tbeild geime: worben, * 
erainen regierung uͤberdrüßig war, machten 
nach ded Herzogs Vitalis Gricparlis I1 Koh an, sı71 eine neue 
verordnung in Derregterung, dergeflalt , dat fie zwar einen neuen 
En namens Sebaftianus Ziami , ermählten , ibm aber ein 
‚arbd.colkegium aus 240:perfonen , (6 mobl edelleuten ald bürgern 
beiiebend,, am die feite fegten ; fie gaben auch dem gemeinen manne 
macht , 12 tribunos zu befiellen, welche allenfals Den Hergogli» 
en verorbnungen miteriprecben möchten. Diefer Zianı juchte 
fich bald anfangs bey dem vold beliebt zu macben, und warf 
feiner crönung viel gelb unter daffelbe, von welcher zeit an d 
gewohndeit beitändig geblieben it. Er nabın fih des von Rom 
vertriebenen Pabiis Alrandri III wider Kavfer Friedrichen auf 
das Aufferfte an, erhielt auch wieder dıefen Iegtern an. 1374 cine 
berrliche victorie zur fee , weshalben ıbm der Yabfl bey feiner rüde 
konfft einen ring te, welchen er ind meer warf, um ſich mit 
feldigem dadurch zu vermäblen. Won folcher zeit an ut Dieie ger 
wobnbeit jährlich an dem himmelfartbestage beitändig geblieben. 
Unter Henrico Dandulo wurde der grund zur Wenitianuichen macht 
gelegt, indern ie an. 1204 Eonilantinopel eroberten, Aler um 
don dem thron ſueſſen / und den Grafen Balduinum von Flandern 
darauf jegten, melcher ihnen zur Dandbarfeit alle infuln auf dem 
Griechiichen meer überließ , und zugleich das Königreich Eandıen, 
von welcher zeit an die Benetianer Dad monopolum mit den Dils 
Judifpen waaren erbielten , welche fie aus Eahpten abbolten, 
mobın jie Durch das rotbe meer auf Suei , und fodann zu kand nach 
Alerandtia gebracht wurden, Unter Marino Morofini, welcher 
an. 1249 Hergog wurde, ift die wahl eined Doge, mie fie noch 
beute zu tage üblich if, eingeführet worden, Unter eben Dielen 
Herboge erbuben fich die ichweren kriege zwi ſchen Benedig umd Ge» 
nua, weiche gange 130jabr gewebrei baben. An. 1296 hub ber 
Hergog Petrus Gradonigo die vorige regimentssnerfallung auf, und 
verordnete, daß nur die Edlen von Venedig Ratbefäbig feun fol 
ten , wiewodl er desbalben viel verfolgung, umd fait ieid. und je · 
deng gefahr ausfteben mufle. Unter Andrea Eontareni erbielten 
Die Venetianer an. 1377 eine herrliche jee-victorie bev Chiojja wider 
die Genueſer wodurch fie nicht allein Die derrſchom̃ über die ie 
exbielten , fondern auch bald darauf an. 1381 ziwifchen beyden mas 
tionen friede gefchloffen wurde. Franciſtus ‚goranı murde an. 142% 
Bea ‚ und nahm den Mevländern Breitıa , Bergamo und ans 
dee flädte ab. Unter Auguftino Barberigo erlitten die Venetianer 
einen jiemlichen abgang , indem die Oft-und Wet » Pndianifken 
länder entdedit , und Ladurch ihre Drientalifche comsnercien, more 
von fi bı$ anhero Dad monopolium gebabt , durch Die Portugicien 
meıft geföhret wurden. Unter Leondatdo Foredano Rund ri um 
die Republic febe chlecht / indem der Yabft Fuliud FI, der Kapiee 
Marimilianus I, der König Ludonicus Xil aus Frandreich, und 
der König Ferdinandus Gatholicus an, 1507 ju Cambrag cım 
bündnig wieder fie gemacht , und ibmen faft alle# , noas fie auf dem 
fefien lande befaffen , abgenommen hatten. Damals waren fietz 
folche ertremität gefept, Dafı ie ſich dem Kavier völlig zu untere 
werfen ſuchten. Auen, als diejes nicht angeben molte, 
fie fich binter den Yabit, traten felbigem die proving Romagna 
ab, und erhielten Durch deifen vermittelung , und ale Diefer doe 
derlich auch den Spanifchen König Ferdinandum von dem bünde 
nus Auletzt faſt alled wieder , was Nieverlobren. Une 
dreas riet, welcher an. 1523 zum Doge.e let worden , bat 
Dionopoli in Sicilien erobert , Corfe wider die Tuͤrcken bebauptets 
Scardona geigpnnen, Caflel Nuovo ın Dalmatien den Türden 
entriffen , und der Kepublic wohl vorgeftanden. Sein nachiole 
ga Veirus Laado, machte mit den Türden friede. Unter 4 
io Docenigo , welcher an. 1570 Doge wurde, gieng Nıcofa 
und Hamagulla nebit der ınful Eppern verlobren. Yeonvardus 
Donatus hatte viel handel mir dem habſt Waulo V , wen Die Bes 
nehtaner einige Geiltliche ins gefänanuß geſteckt, umd zu verdienter 
ſtraff zieden wolten , auch ihrer Eleriiey überhaupt verbotben date 
fen, geiflliche güter iu baben, worüber fie an, 1605 in den banız 
getban,aber Durch vermittiung ded Königs Henrici IV von Frande 
veich wieder ausgeföbner wurden, anben durch Die bierinn erjeigte 
Randdafftigkeit ich in gang Europa arojfe ebre erwarben. Unter 
Domınico Kontareni bernächtigten ich die Türden der 
und zugleich des ganzen Königreichd Candia. Unter Marco Ans 
tonio Giufliniano, ingleichen unter Franceico Morofim , machten 
fh > — — von Dora + welches land ihmen, mebik 
Ir ungen in Dalmatieu, in 
Earlomwig geſchloſſenen frieden überlaffen wurde. ne 
‚Der politifchen form nach , if der ftaat von Venedig eine bloffe 
ariltocratie , welche aber Doch Durch de# Doge anfeben einiger maß 
fen temperiret wird. Das vornebmfe collegium ift der groffe 
Ratd, in welchen alle Edien von Venedig figen , welche ihre ade 
nen und ehrliche geburt beicheiniaen Lönnen , umd deren alter ‚bee 
füge der geſetze 25 jahr feyn foll, kommen einige nach 
mean der Drimfe er wefaeene Ionen trkad nn 
ie votfabren,, tbeıld 2 
Dune gelb, tbe6 auch Durch DaB look. Dies Ichtere Ackbuhd 
jährlich an dem Gt. Barbaren-tage in gegenwart des ’ 
dabero man auch folche junge Ratbsderren Barbarini ju nennen 
pflegt, “Die Procuratores $. Marci find von Diefem groffen Rath 
ausgeſchloſſen/ es fey denn , daß ſie zugleich Savi ee 
Die vornebmften verrichtungen des groifen Katb8 befteben im cre 
richtung der Haatösgejege , im allerhand verordnungen / im erwed · 
Img der Wagiſttats + perfonen , und in vergebung aller bober und 
niedrigen chargen. Pie anjabi der glieder erüredet Sich Öffterd auf 
2500 perfonen und drüber. Nach diefem folgt dag collegium, tel 
ches eine detſammiung in der vornehmiten glieder des flaats, und 
allen 
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uen andern Raatö nungen die affairen ausrbeilet,den frem · 
ven een ‚ Generalen der —* ‚ und andern aroffen Of 
jcirerm audieng ertbeilet , alle briefe und einlauffende memortalien 
aninımt , die privilegirten fachen nemlich Der vornehmen gei 
den perfonen und beneficien Deurtbeilet,, die ug ei wiſchen 
»luts-freunden entfheibet / und jede fache / wobin he gebdret / ver- 
7 Esin Diefs colegium auch befnat / den Pregadı zu befuf- 
‚ern y_amberequirit degen decrera, Dicies collegium 
Nobili, alsdem Doge, und denen 6 Configlieri, ; Deputirten von 
»ee peinlicen fammer /Capi dı Quarantia genannt / weldye allea 
nonate verändert twerden/ 6 Savigrandi „ melde aug dem 
eg Pregadı beputiret find/ g Savi Uterra ferma, und endlich fi 
Savi degli ordini, welche vorgeiten Die admtralirät-fadyen vermpalter, 
Alsdenũ kommt der Senat ı fonftder Pregadi , teiches das wichtigfte 
taats-collegium ifl, diefenm handelt man von Priegs-anfalten/ 
riedens-bandlungen / bi —* Ey der GeneralenPro» 
»ebitoren der armer und aller Öfieirer / fo ein wichtiges commando 
>ep ber milit haben. Niefelbfi ernennet man auch Die Ambaflad 
reguliret Die impoften / ertwehlet alle diejenigen / fo mitglieder des col- 
gi Eyn follen / und dergleichen. . Jedod) wird darinnen nichts abge: 
dndelt / tmeiches nicht vorber (ben in dem collegio in Deliberation ift 
z3ejogeıs worden. Den namen Pregadi hat dicſes collegium daher 
de weil fich daiielbe vor Diem niemals ¶ ohne nur bey auf- 
ichen fällen verjammlet / und weil man alsderun Die 
fen bůr ger ihr gutachten ju geben-erbitten liejie. Anfangs 
iges nur aus so Eenatoren / weil aber die a 
fen / bat man cine Giunta von a5 oder 30 / letftlich aber von 60 Sena 
toren + daßalfo jegiger jeit in dem Pregadı hundert 
ange fe figen. Es formen auch einige DRagiltrats-perfonen 
wegen chargen dazu. Die 6o ordınair Senarores werden alle 
jabre verändert / und von dem grofku Kath befegt. Es verfammilet 
—— 7 aan ar 
avi 
'aflen. Die vora darinnen werden Dusch Zugeln gefamınlet_/ tmeldhe 


nani uchfen werfen muß. Sn diefen Ra 
— — 
ufammen der titul Serenifima ia gegeben wird / und weiche Die 
majeftät der Republic äufferlich vorftelen. F 
wahl eines Doge geſchichet auf folgende art. Alle Nobili, welche 
— — —— Marcns-pallafte / da 
nan denn in einen fleinernen krug jo viel kugeln einlegt/ als perfonen 
sorbanden / morunter zo verauldete find. Es werden foldhe — 
ine nach Der andern durch einen darju beftellten edel,fuaben g- 
rommen / und einem jebroeden nach feiner ordın le mel- 
her nun eine te befömmt / der verfügt Ach in ein befonderes 
ee — 
* a ab. Die 30 Nobili lofen in einem befondern Conclavi 
noch einmahl vor den Staats-Räthen/ alfo Daß ihrer nur neume vers 
gütdete fugeln befommen / die übrigen a1 find tu 
twieber aus. lobili ſich in ein abfonderlic) immer/ 
allıyo niemand ju ihnen gelagen wird / und erwehlen aoandre/ deren 
6 flimmen muß/ auch Aönnen ſich die neun Wahlherren 
auren en efaprn werben. © bl De mahvobradı 
tbun fie den Staats, Xaͤthen foldhes zu noilfen / / 
— 
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if. Wiewohl es nun gemeinig wahl 

nicht lange währet / fo bat man doch erempcl / 
aumeilen 5 biß 6 monat zugebracht / ehe fie ich / weil 
von ein und viergig flinmen derjenige / merden foll / wenia · 
ftens fünf und zwansig haben mug. So balı ermeblet 
werden / giat er fich Dem volck / fteigt zu dem ende in eine gewi 
machine , die man den bronnen 4 und melde in dem 
zu ceremonie verwahrtet wird. machine hat die 
eines 6/ und rubet auf cinem gerüfte / welches von 'ähr 
sooarbeitern aus dem jenghaufe getragen wird. Der Doge figt in 
— — 1. Se Someamagin 

/ » 

* fo erin gwey beten hat / unter das vold/ 
——— — —— traͤgi. Er führt eine befon- 
dere tradht / und infenderheit auf dem haupte trägter 


miltg) I Cornorgenamst/ welche rund uber mit 


ven 735 


cher perlen befegt / da jede fo groß als eine 

rubin voran / hundert tauſend Cronen werih / 

fien Dtamanten ın Europa oben darauf. 
id , welpen man an diejem orte It alg Altezza, 


Bean men ano geriet, ed er 
war an ion et / Icdoch darf er fie ohne des 
aths vornifkn nicht Öffnen. . Er ift Das haupt alle: 

preponim a in — da Ar] 


nennet / und fonft von niemanden et. P 

fünfte 3 dich etwa auf 14 Me — — 

muß er iahruch vier galieregen halten / und alle Nobili darzu 
jedoch beiieher fein ee vortheil in coflation der geifllichen beneficien. 
Seine ordenttiche hofrbaltung i fehr geringe / indem diefeibe nur im 
Be <cammer ! vier gondoberi und einigen andern dienerm 
bet ; die bebienten aber / mwelche ibn bei öffentlichen folennitäten 
auftsarten / befoldet die Republic. ine familie it von der Meidere 
ordnung und von andern ceremonien befrepet 5 jedoch merden e fo 
lange der vater lebt / von allen vernehmen char ausgeſchloſſen / 
auch zu feinem geiflichen beneficio gelaffen. Seine, gemahlin wird 
Gensildonna gehalten vom faat , doch fan 
en; weil aber die ſe folenmität wol ben 100000 fcudi 
gefähieber es felten. Er darffobne erlaubniß der hoben Ris 
fich nicht aus der Radt machen , fo wird auch auf fein thun ges 
Haue acht gegeben. den Jehend · Herren kan er belanget, ımd 
‚mac) befinden abgefegt werden. Fa wenn auch feine adminifiras 
tion nach dem tode ri und folche Rraffbar befunden wird, 
mülfen bie erben grofje fra| erlegen, ofern jemand das anges 
tragene nicht annehmen will, wird er auf ewig aus dem 
fiaat verbannet, und alle feine güter confifeiret, Etırbt ein Doge, 
f wird er auf gemeine koften a begraben. Deiien Kite 
ter binterbringt Den toded-fal , unter beg, leitung aller fcpıld- Enaben 
der Republic. Darauf werden alle aloden in der adt tet, 
und der St. Marrıplag mit fowarkem tuch-bebänger, An dem 
faale dello Scudo richtet man eim paradebeit von drap or auf, 
mit dem Herkoglichen mantel 


nach einem tode 
elhe fein voriges verhalten unterfite 
pider feine lebens, art anhören, um Den bes 
drängten zu beiffen. Ein interregnum pfleget ordentlich Über gta 
ge nicht u mäbren, da indeilen keine faate verfammlungen gedal · 
werben dürfen. Bey währender kranckden odes einfallender , 
abiefenbeit eines Doge, wird deifen fletle Durch einen der boden 
Räthe verwaltet , welcher Vice genennet wird, aber den 
ſtuhl niemals einnimmet , das 
trägt , noch ben titul Sereniflimi führet, 


Die Ober Käthe, Configkieri della Signoria , oder diSopra 
nannt, find dem Doge zugeordnet ‚ und müffen mit felbigem , we 
auch mit den brep Capi di Quaranta oder Criminal-PDirectoren,über 


pflegen, welches in beufegn eine Secretari gefehiebet, welcher alle 
vocı genannt wird, weil er Die proclamationes der Magifiratdıpere 
fonen und Die decreta ded grojfen Raths mit lauter fhumme thun 
muß. Hiernächft tdmmmi ihnen auch die eröffnung derer bey der 

ia einlauffenden jcbreiben und memortalten zu, ferner die ane 

ung aller füpplicationen, welche in den groffen Rath gebören, 
und von ihnen weun fie nicht förmlich geftellet find, en were 
den tönnen. Godann kommt ihnen die ertbeilung der eremptionen 
ingleichen die delegirung gewilfer richter bey ffreitio 
i -fachen zu. Uber Biefeh —— im * colle» 
fü te vorträge nen , fellen auch in mäbrenden interre- 
Sri Diederdle an alle Podeftatd, Eapıtaine der armeen, und andre 


und privilegi 


ciers zu und zulande, Diefe charge währet nur ein jahr 
lang, wiewodl eigentlich ein Ober Ratb nicht länger ald acht monat 
dem jo bleibet, fo bann aber in die quaranta abtreten, und 

al Banco d’A| fich begeben muß. bre Ereidung aüejeit vom 


roider farbe, dep flraffe as Ducaten, ed daͤre denn, daß ıhneu ein nae 


blutd-freund geflorben, da fie 4 wochen Khıvars geben dürften, 
Sn mäbrendem verbleiben fie in dem valall St. Mure 
0, und nehmen die nlıchen condolensien über des Doge todt 


n. drey bäupter oder Dräfidenten der quarantie figen ın dem. 
Alego; — fi Dasklbit bepjeiten allen widrigen ———— 
gen 
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Horbeugen fönnen. Sie find nur a monat in Dieferm amt / führen 
den it Ereng une tragen violet. Sie baben auch die auflicht 
über der Dber- Rätbe thun und laffen , und ihre gegenmart iſt im 
dem collegio jo nöthig, Daf, wenn fie alle drey abmwerend, Reine belis 
beration vorgeben / noch weniger ein (chluß abgefallet werden fan. 
Die 6 Sari Grandi oder groffe Staatd-Miniftri, welche der Bregadi 
ermeblet, baben fig und fltınme in dem collegio , und repräfeutisen 
den Pregadi. Diele baben die meilten fachen , melche in den Dres 
gadi gedören, auszuarbeiten, und If Liner unter ihnen wechſels. wei · 
fe wöchner , welcher denn proponiret , und mit feinen eollegen ein 
autachten entioiefit , nach welchen fich der Pregadi gemeimiglich 
richtet ; da denm auf erlangte refölution des Dirgadi die erpedie 
tion ausgefertiget wird. Idre amt&verrichtung waͤhret ſechs mo · 
nat ‚ und bewerben fich die Procuratores von St, Marco offt und 
fleißig um Diele charge ‚ ald welche ihrer Dignität mehr gewalt bey» 
keat. 3 wird kein Abgefändter an einen fremden bof gefchidt, 
welcher nicht zuvor Savio Grande geweſen. Die füuff Savı di terra 
fermna werden gleichfalls von dem Yregadi erweblet, und haben ibre 
flellen darinnen. Der eine führt das pradıcat Savio alla Scritrura, 
oder Dber»Kriegs-Ratb ; derielbe erpediret ale kriegs · ſachen wod · 
net allen muflerungen beu, und beordert der folbaten werbung und 
abdandung. ¶ Er iR auch der obrifte richter aler mailitair-perionen, 
und erfennet furnmariich in den civil-oder criminal-fachen , welche 
durch appellation an ihn gedeihen. Ein andrer if Savio 
oder Ober Kriegd Zahlmeilter. Der dritte ifi Savio der ordonans 
San welcher die direchion über die milig in terra ferma bat, Die 
brigen ſwer baben Keine jonderbare functionen , fondern arbeiten 
mit den borigen , umd vertreten in deren abmejenbeit ihre flellen, its 
doc baben fie in dem Mregadi fein eigentliched vorum. Hietau 
folgen die Savi degli ordini, weiches Junge Edelleute von dern erſten 
range find, die in dem io jnpar figen, und zuhören, um Die af- 
faires tennen zu lernen, aber feine ſimme haben. Wenn fie aber et» 
mas in dem collegio vorbringen wollen ,_ muſſen fie ed Rebend und 
mit bloffem baupte verrichten. Gie font Savi di Mare, weil 
fie die fee » affairen unter bänden haben ‚ müflen fich aber von den 
übrigen Savi reforınieen und commandiren la 


Vorzeiten war nur eine perfon zu der —— Ni per D, 
Marehater ober pegsamt der kirche St. Marct beftellet, bis auf an- 
2331, ald der damalıye Procurator Ypilipp Memmo, in ambaffas 
de nach Eonftantinopel geichieft, und desbalben noch einer erıveblet 
wurde. Nachdem fich nun bald bernach der Eirchen-ichag und die 
gebäude vermehret, bat das groffe Confilium an. 1279 dem dritten 
verordnet. Drey jahr bernach wurde der vierdte geicht. Nachdem 
man nun wahrgenommen, daß Diefe würde von den Groffen gefucht 
worden, bat man die anzabi verflärekt, und dieſen titul an wohlver« 
diente leute gegeben. In dem 17 feculo bat man einige um eine 
geoile fumme gelded Datın gemacht, alfd, Daß die jabl der Extraor- 

ir-Procuratoren fich Öffters gar hoch belauffet 5 wie man denn 
an. 1672 deren fünff und dreufig zu einer zeit gegeblet. Die gebodt · 
men Nobili pflegen 30000 discaten vor dieſe würde zu entrichten 5 
bingegen ımndılfen —5 welche den adel zuvor mit gelde etlaufft/ 
mwobl noch einmal fo viel davor geben. Die ordinair Procuratoren, 


welche Procuratori Durch verbienft genennet werden , find mebr " 


nicht ald neume, zu folge der an. 1572 gemachten verordnung, nem · 
dich dren in jeder procuratur oder kammer. Die eine berft dı Sopra, 
welche die abminiltration der Eirche St. Marti, und der Hergoglis 
» hen capelle hat. Die andre kammer beift di Ciera, welche die dere 
waltung der geiftlichen güter und ftffter Diffeit des aroſſen canald 
zu Venedig fünret. Die dritte kammer heilt di Oltra, welcher Die 
aufjicht und verwaltung derer jenfeit des canalg befindlichen ſuf · 
tungen und firchen-güter anpertrauet if. Stiebt einer aus ihnen, 
fo wırd Die glodke, tiemere genannt, fo in dein pallaft bänget, gelau · 
tet, und das Confilium convociret, um einen nachfolger zu eriweblen, 
meil die ftelle wieder erfegt werden muß, ebe der veriiorbene bes 
graben wird. Die extraordinair Prochratoren genieſſen gleiche 
ebre, nur daß deren ftelle nicht wieder befegtierden darf, Gie 
feniweren auf die reinhaltung und erweiterung bed gotteddienfted , 
ingleichen auf die vermebrung der gemeinen woblfabrt Des 
flaatd. _ Sie führen Die infpection über die allmofen , bofpitäler 
- und Eldfler, baben ibren vallaft bey dem play von Et. Mars 
«0 ‚ und tommen ordentlich ded dienflags, donnerflags und fons 
mabends zufammen. Weil die bibliotbec nahe an ibren kammern 
ift, baben fie auch Die ober + infpectiom Darüber, und Dad recht, Die 
Profetlores in der iuriftifchen, mebicimifchen und pbilofonbiichen far 
<ultät zu nominiren 5 wie denn allezeit zwey aus ibrem mittel die ine 
foection über Die acadernie zu Badua baben. Idt babit ift eın ſchwar · 
er langer rock mir ermeln. Bey groffen folennitäten pflegen fie auch 
einen carmofin ſameten rock zu tragen, und wenn fie jugleich Rıtter 
des ordend find, Bas geroöhnliche güldene ftüc, Im übrigen find fie 
die vornebinften Senatoren, und geben allen übrigen Nobili vor. 
Das collegium der Febender wurde anfänglich in dem 14 feculo 
bios wider diejenigen angeftellet, welche in der confpiration des Bar 
jamont Tiepoli (dhuldig befunden wurden. Mach der zeit ift folches 
nicht alleın perpetuiret,, fondern ed baden fich auch deifen glieder 
immer mebe macht beraus genommen, und fich Die cognition über 
alte Öffentliche verbrechen , aufrubr , übel verbalten in Öffentlichen 
Amtern, faliche münge, meuchel» merd an einem Nobile begangen, 
kegerey, Aumme fınden und dergleichen angemaflet. Ya fie bar 
ben auch in die wichtigflen ſaats » angele⸗ enbeiten au greiffen fich 
bemübet, find aber in ıbre ſhrancken zurüd gewieien worden. Dies 
fe Zebender befteben ans Edelleuten von dem eriien rang, und wer» 
den jäbrlich Durch den groffen Rath erweblet , und mar aus zebem 
unterfchiedenen familien , indem keine der andern verwandt fenn 
darff. Der Doge tömmt mit 6 Configlieri in diefen Rath, und 
präfidirer dariunen / doch haben Die Zehen der auch ohne feine gegen · 


ven 
wart allegewalt. Sie verfahren überand Airenze , und fan von 
dieſem collegio nicht appelliret werben, Alle auswirtge 
fiaats +» bramten » ad Capitatne und General + Yroveditoren 
gur fee,die Dodeftatd, Die Gouverneurs und andre Officiers miſen 
doodieſem boben gerichte , wegen ihres tbund und laftens rechen 
fit geben, auch wo fle etwas verwürdet , harte ſtraffe gemärtig 
nm. Idte werckzeuge find die Drey Staats. Inquifitorı , nemlud 
wey Zebender, nebit einem chen Rab. Dieie, wenn fie 
alle drey eines ind, baben fo groffe gewalt , daß fie auch den Doge 
erfänfen oder ftranqulıren laſſen fönnen, obne Des Pregadı confens, 
m fall fie fich im ihrem refolutionen nicht vergleichen Übanen, müß 
fie ed an dad gange Zebenderscollegium formen lajfen. 
haben aller orten ibre fpionen, und Lönnen mach belieben ın des Dos 
ge cabinet geben, um feine febrifften zu unterfuchen, _ So bald ie 
mand nur ein nachtbeiliged wort ausgefloffen, oder ſich fonften wi · 
der den faat verdächtig gemacht, braucht es nur die confrontatiom 
weyet jeugen , oder, tn deren ermangelung das angeben det ſrio · 
nen, ſo wird er im meer erfäufft, jedoch müfien Die Nobili zuer mut 
ihrer defenfion geböret werben. Ale monate jiebet man das bos 
über dreu Directores oder Capi-Dieci, welche alle fchreiben ‚ fo ben 
dem — eröffnen, dem innbalt an ibre coDegen brine 
gen, bie jeugensausfage aufnebimen , uud die verdächtigen verfonen 
in gefängliche bafft bringen laffen. Unter dieſen dreven iſt guezen 
einer der mer. Es derfammilet ficb aber der Raıb der Zedes · 
der wöchentlich nur einmal 5 jedoch können die dreu Capt- Diesi 
wegen wichtiger gefcbäffte noch Öffterd zufammen tommen. Gut 
baben in dem Bregadi fig u, Rufe, und tragen einen vieleiten od, 
mit weiten ermeln, das gange collegium den titul Eccelfo, 
Der bof:gerichte And deed , welche quarantie genennet werden, 
mail in jedem viergig verfonen figen, Daserfte tft Das neue cıdil 
gericie, weiches alle bürgerliche Tachen, (0 Durch appellation aujkz 
Radı dahin gebracht werden, enticheidet. Das andre iftdas al 
te civilsgerichte, melched die blirgerlichen fachen ‚ fo-von den fubal 
ternen obrigkeiten der ſſadt Venedig Dabin gebracht werden, abrbut. 
Die dritte guarangie ift Das peimliche unter«gericht, dariñen alle dere 
brechen auffer der beleidigten mareflät, welches vor die Zebender ges 
böret, gerichtet werden. Diefe lettere ift deöbalben in gem 
<ftim , weil alle glieder derfelben in dem Bregadi fig und Bimmer 
und deifen —2 den Ober · Raͤthen ‚ eben der 1 wecht I 
dem colle; N; wie denn folched auch den titul Sereniflima Si- 
gmoria führet. Was fonften das Confilum der Zebender: Herres 
dor Die Nobili ifl, daffelbe ift diefe quarantie vor alle untertbanen des 
ſtaats. Die glieder diefer drey gerichte find nur 8 momat in einer 
quarantie, alödenn jteigen fie , undzmar von ber neuen zum alten, 
von diefer aber zu der criminal-fammer, Gie baben auch cin des 
pobeerd mittel erfunden, alle beimlichteiten zu erfahren, welches fie 
denungie fecrete nennen. Ed find nemlicd an dem pallafl von 
St. Marco und au andern obrigkeitlichen bäufern bin und wieder 
fleinerne Löpffe mit. eröffneten mAulern u feben ‚ darein ein ſedwe · 
ben, — nennung Km namend , —— — 
1 welche m tu, wenn der denunciant ſich melden 
will, wohl belobnet werden, 2 


Der Groß: Eangler if gleichfam der, Doge der bürgerfchafft, und 
batein groſſes anfehen, Er wird von dem groſſen Rath erwehlet / 
und aus den Secretarien genommen, ifl wegen jeıned amis ein Rule 
ter, und hat den tırul Ercelleng, ingleicyen den rang vor allen tr 
natoren und obrigteiten ın Der Ntadt, ausgenommen den Ober, Rs 
tben, Der Signoria und deu Procuratori di $. Marco „ jedoch ılt Dies 
fed nur von den verrichtungen ſeines amis zu verfieben, denn auffer 
"denfelben muß er allen Nobilinachgeben. “Fhm il vergönnet, m 
alle collegia und raibs · verfarmmlungen zu geben, auch beföümmt cz 
ale fhreiben zu lefen 5 jeboch bat er in keınem collegio ein votum, 
Er id Groß» Siegeldewahrer und das haupt oder Der Diredtor der 
Secretarien , weiche famt ihm das corpo der bürgerichafft reprä» 
tentıren. Er fan den purpur trage wie der Doge , bat auch noch 
mehr privilegia aldder Adel, eine befoltung beläufft fich wohl 
auf 30000 ducaten, ohne Die übrigen zugdnge, fo fi auch wohl auf 
10000 ducaten erfiredden. Mach feinem tode genieifet er fall gicie 
be ehre wie der Doge, und wird auf der Republic unkoften begtas 
ben. Die Secretaru machen dreperlen gattungen aus. Die eriie 
art nennet ſich Secretarüi del configlio di Dieci, Deren murr Diere find. 
Die andre art find deeretarũ del Pregadi, und an der jabl 24, mel 
wen ale ftaatö-atfairen zu erpediren oblieget , Die man tbeils auch 
an fremden orten, und als Legations - Secretarien zu balten päkı 
Die dritte art machen des Hergogs Notarien, deren keine 
anzabl. Diefe baben mit recptesjachen zu thun, machen inftrumen- 
7 — — ed * Ale Secretarien devendiram 
hi von dem collegio der der, 2 ad 
— anne muy 
nebmiten unter den obrigteiten find die A 
oder obersfilcale, weiche in peinlichen Kaden ie en verrichten. 
Es muß auch zum wenigften einer von felbıgen allen Deliberationen 
in dern groſſen Rath uud in dem Pregadi bepwobnen. Ste können 
ben neuen berordnungen, wenn fie den alten gefeßen entgegen findr 
widerfrechen, und e dahin richten, Daß die fache genauer untere 
fucht werde , welches fie inıromittere nennen. Die jiwey Cenfori 
oder Zacht · Herren, haben über Die ja ded mietblobnd , baufe 
Diebftabl und excelie der Gomdolierd zurichten, muͤffen auch acht 
baden, daf Bep bergebung der cbargen feine practiquen vorgeben, 
Die dreg Syn baben acht, daß Die Secretarien, Procurarores, 
Gericht. Herren, Eopilten auch andre nicht mebr fordern ‚ ats die 
tare mit ich bringet, Die ſechs veinlichen nachtrichter adelichen 
ftandes, urtheilen über nacht-fehmpäruner und Diebe, ingleichen über 
mord» brenner, Doppel-ebeleute, menjchen-täuber, notbiuchtiger und 
Füden; welche mit Eprittnnen ungunpt treiben. Die jcche Dürges 


den 


Über nacht · fachen , die micht peinlich 
N nt del comnaune baben die auflicht über 
3, waß die fauberteit der fadL , ‚imgleichen bie reparatur der brüs 
n, wege und lege betrifft. Die drey Proveditori der domainen 
en Über alle domain - güter aufferhalb des ſtaats die aufficht, 
fen auch dıe fremden era Adgejandten, und andre vornebe 
: Herren tractiren ,_und ihnen die gewöhnliche präfenten des 
ards Überreichen. Die drey Proveditori alle ragioni nuove , har 
n die auflicht über die pachter, Die vier Proveditori alla giuftizia 
cchia ftraffen Diejenigen, welche falfche elle, moaß und gewichte 
auchen ‚ tariren Die früchte und ſiſche / welche Die flicher febend 
d mit bloffem baupte verfauffen müffen , Damit fie deito weniger 
ırtbeurung halten mögen, (ind auch eichter in bandmerdiösfachen. 
te deep Provedirori alla giuftizia nuova geben auf berbergen und 
Andre acht, Es find auch dajelbft drey Sopra Proveditori , wel · 
e_Die fadt mit aller norhdurfft an allerhand Frucht und geirende 
rfeben. Unter ihnen lieben drey andre Nobili Provediori alle 
ide, und zwey Mai « Herren, Signori al formento genannt. 
der die ſes iind vier Proveditori über das ſaltz beſtelet. Die geſund · 
.· pflege wird Durch dred Nobili verwaltet. Drey Reformarori 
lie pompe haben aufiicht über unnötbigen yracht cn eifen, trinden 
ıd lleidern. Kerner find auch 3 aufieber über bie Minds + uud 
'onnen»Elöfter nedit andern geringen. Die obrigfeit und befehl» 
ıbee auf dem lande und ın dem prooti sind die ti und Ca- 
tani dell’ arme , Deren jene die gerichtbarteit zu adıminsfirıren, Dies 
aber das commando über die folbaten baden, Vou ihren ab» 
Neden anpelliret man an die Audırori nuovi zu Venedig, oder am 
€ neue civil-quarantie. 
del wird in drey claffen eingetbeilet. Die erſte begreifft 
—e der vwdiff —2 meihe die Wabl: Herren des 
ten Doge geweien, Daber man fie auch Elertorah nennet; nemlich 
€ —E Morofn , Badovari, Tiepoll, Michiell, Sanutis 
‚radenigbi, Memmi, Falter, Dandoli, Bolanı, Baroyi. Dieſt 
»fchlechter werden vor alen andern zu doben Amtern befördert, 
'echft Diefen find noch vier andere, welche Ienen am alterthum we · 
a nachgeben, nemlich die Giufttn:ani, Gornari , Bragadini und 
‚embi. Hier tommen moch acht andre bäufer, unter welchen 
e Quiny, Delfini, Soranzı, Zorzi und Marcetti, fonderlich ber 
nt ind, je andre claife bat ihren uriprung von dem Serrar 
4 Configio. Denn als der Doge Gradenigo das Kontiglio ans 
dneie / Daß ed ben den familien , bey weichen es Dazumal beflund, 
barren, und felbıge zualeich den adelitand erbalten folten, (0 ent» 
ınd bierauf die andre claffe Des adels welcher zu derielbigen zeit in 
18 güldene buch eingefcbrieben wurde, ‘Deren find noch mebr ald 
»im flor, darunter die bornebinilen find Die Mocenigbi , Gapoli, 
ofcarını Fokari, Grimani, Gritti, Guffoni, Loredanı, Donatt, 
Ralıpierri, Rant, Pefari, Pifant, Priuli, Ruzyini , Sagredi, Var 
zei, Wenteri, Bafadonna. Hierzu werden auch 30 familien 
:chnet, welche nach dem Genuefikhen Eriege an, 1380 in den 
etianıichen adel aufgenemmen worden, weil fie ın währendeın fols 
yen friege der Republic mit groffen geld + fummen beygeflanden. 
ton denfelden find eilife abgegangen. Unter dem übrigen find die 
'revifant, Bendramıni, Renieri, Gruft und Pasqualigbi Die vore 
ebmiten. Die dritte claffe machen Diejenigen aus, welche den adel 
nit gelbe erfaufft, fo vermitteift einer fumme vom 100000 ducaten 
efchiebet, wenn Die Republic geldes benötbiget ift. Unter dieſen 
nd berühmt die Labbia, Videmann aus Teutſchland gebürtig, Div 
obont, Zanobri, Fin, Manint, Gambara, Fonieca und andre ; 
doch werden fie noch nicht zu den vornehmern Amtern der Mepus 
lic gerogen. Diekd aber gereicht dem Venetianiichen adel zu 
‚icht geringen ehren, Daß viel gecrönte bäuter, auch Teutiche und 
indre Fürfien denfelben angenommen ; wie denn König Heinrich 
Hoon Franckreich fich nlich in den groſſen Rath erbub, und 
safeift mit eimbelliger ſimme unter die Nobili aufgenommen 


ourde. 

Was den geiſtlichen ſtaat a ſo wird Venedig durch einen 
eu — weicher aus Dem Venenaniſchen adel durch 
ven Vregadi it, von dem Walt aber beflätiget wird; wiewol 
* von demfelbigen eigentlich nicht, dependiret. Dannenbero er 
»loßdiejen titul braucht : Divina miferaione Venetiarum Parriar- 
*ha, obne fandtz fedıs Apoftolic= gratia beyjufügen , wie andre 
Drälaten ihun. Er ift Prımas von Dalmatien und Metropolitan ; 
mgleichen der. Erg Btichöffe von Eanbdien und Eorfu, der Biſchdffe 
vom Ebioa, Torcelo und Eaorie, Die Herdoaliche kirche aber 
‚on St. Marco erkenngt ibn micht davor, weil jelbige einen deſon · 
dern Bifchoff bat, Primicerius genannt „ welcher mit einer mitra 
ader ‚öflichen müe ‚ einem Biſchoffs + Nabe und einem rınge 
amt bält, dem fegen ertbeilet, und DIe_4 geringere orden vergiebt, 
Der Patriarch und diejer Primicersus find alezeit a 
delleute, aleichmie auch Die Erg + Bifchörfe vou Eandia und Ei 
med den Bifchdrfen von Trevigo, Yadua, Vicenza, Berona, Bre ⸗ 
fcia umd Bergamo. Die Republic bat auch einen andern Patriar · 
chen im ibren ländern,memlich den von Aquilejo,beffen fü zu Udiue in 
Frraul if, weil Die Radt Aguilela dem Kaoſer gehört , welcher um 
Desmillen dag recht prätendiret, den Vatriarchen zu ernennen. Ws 
fein DieWenetianer haben eın ıuttel erfunden,daf dieſe ftelle niemals 
vacanı werden fan, indern fie dem Watriarchen macht gegeben Ä eis 
nen Coadjutorem zu ermäblen, welchen der Rath all beidti» 
get, unter dem titul Elerro d’Aquileja. Der —— vom quile · 
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che an. 1510 mit dem Babft Julio IT aufgerichtet wur den, ab, um 
ibn von der Kambreflichen kgue abzusieben. Hernach bemüßeren 
fich die Venetianer jolches recht wieder zu baben, und bedienren ich 
dat zu der bequemen gelegenbeit , ba die kirche zu Trevigo vacant 
ar, deſſen veriebung fie ich anmaßten , zu der zeit, ald der Wabft 
Elemens VII von Earoio V gefangen gehalten wurde. Aid aber 
derfelbige wieder auf frenen fuß geftcllet worden, fertigte er den Bis 
ſcoff von Siponte nach Venedig ab, welcher ed auch dabin brachte, 
aß Die Venctianer an. 1530 das gedachte recht dem Vabn völlig 
abtraten ; gleichmol it der Wabft verbunden, keinen ald einen Wer 
netianifchen unteribanen zu nehmen. Die Geiſtliche werden Das 
felbit von allen rarbichlägen audgerchloffen ; auch fie obne 
confens der Republic Leine unbe ieealice güter an ich bringen, 
worüber die Republic mit dem Vabn Paulo V viel fireitigkeiten 
hatt Die religion belangend, fo bat gwar Die Eatboliiche Die obere 
‚amd in dem gangen ftaat, jedoch geltattet man tool den Griechen 
al$ Armentancen ihre frepbeit in der religions.hbung nach ıbrer bes 
fondern kirchen · agende. Yuch haben die Juͤden zu Venedig 7 fonas 
— Die Proteflirenden daden ihren gottesdienft in nebeim, jer 
laͤſſet man den Lutheriſchen geglmentern ihren gottesdienft ums 
gebindert zu . Die inquifition beitebet aus geiltlichen und weltlie 
hen perjonen , und wird Dafelbit bey weiten fo fcharff nicht netriee 
ben, ald an andern Eatholifchen orten ; wie denn auch Füden und 
riechen davon ausgenommen find. Gt. Theodorus ivar der er⸗ 
je paiton dieſes orts; feit Dem aber des beiligen Marcı leichnam, 
dem vorgeben nach, von Alerandria bieder gebracht worden, haben 
fie diefen Evangeliften zu ıhrem baupt + beichlüger ermäblet. Die 
ihm gewidmete Eiccde iit vom marmor erbauet / und in fünff tbeile 
eingetbeilet, welche allefamt mit bien bededtt find. Das vhaftee 
unten iſt von jafpi und porpbur über alle maflen Eoflbar gemacht 
mit moſaiſchet arbeit. Der bauptsaltar wird von vier groiien pfeis 
lern getragen , an welchen die biflorie des alten und neuen teilas 
mentd in erbabener arbeit abgebildet ıfl. Die facrament » capele 
wird von groffen alabafter-pfeilern getragen, welche in Salomonis 
tempel gebraucht worden feun follen. Hierinnen wird des beiligen 
Marci ſeichnam verwahret, nedft vielen reltquien fd mit perlen, Dias 
manten und andern edeigefteinen außgegteret find. Diete Eirche bat 
fünff türen, jo gang von metal find, und gegen den St. Marcutds 
play zugeben. Uber der vornebmften tbüre fieben 4 pferde vom 
übergüldetem erg, Die eben fo groß, und von eben folcher arbeit finds 
als diejenigen, welche Neronis triumpb-bögen zieren , fo dieſeni 
megen bed ieged, dene 2. Domitius Corduls unter jener zegierung 
wider bie Partper erhalten, ind aufgesichtet worden. 


Es macht diefe Republic einen ſouver alnen frey-ftaat aus. Sie 
maſſet ſich der ober«berrichafft über das Adriatiiche meer an, und 
it von gemucher macht und anfeben. “bre ordinairseinfünffte 
werben folgender maffen gerechnet. Das’ Hergogtbum Venedig 
foll jährlich an jöllen, geleiren, fähr«geldern , impollen und trıbut 
drey millionen Benetianniche ducaten , obne die ſaitz « gefälle, die 
guch auf eine million gerechnet werden, betragen. Die Tarvifee 
Mare wird auf 280000 ducaten gerechnet, dad Vaduaniiche ai 
400000 ; das Eremenficbe auf 160000, das Breſtianuche au) 
1200000, die Grafſchafft Rovıgo auf 140000, Friaul auf 400000, 

Wafferländer , worunter Ffttien, Die tdeile von Dalmatien, 
Aldanten und die infuln entbalien 800000, julanımen acht millioe 
nen ; zwep-bundert und 40000 ducaten. Auffer Diefem find die 
extraordinair . mittel an allerhand neuen impoflen, jebeuden dee 
geiflichen güter, kaufffchillingen, confiitatiomen, geld fraffen ud 
dergleichen nicht ‚geringe friegs»geiten willen fie Durch vers 
fauffung des adeld und Des Procurator amts zu St. Marco, er ⸗ 
tbeilung allerband privilegten, impoften auf fremde waaren , und 
von den Juͤden fo viel geld zu machen, dafi fie nicht ndthig haben, 
ibre unterbanen ausjujaugen. Wiewodl nicht su Iäugnen, Daf die 
Republic vor dieiem noch viel gröffere einfünftte gehabt , indem 
ibnen Durch den verluſt von Candia nicht alleine, fondern auch 
durch entdefung von Oflsund Wel+-Fndien etliche millionen jäbr« 
hie einfünffte entzogen worden, indem fie vor biefem das mono- 

um der Oſt · Fudifchen maaren gebabt , fd Uber Nieppo umd 

Irandrien dabin gebracht worden. Sonflen dienet auch zu bes 

derung der commercten der Banco di Giro, morein ein jediweder 
feine capitalien legen Fan ; doch ift Der gantze fond nur auf fünff 
imilionen ducaten geitellet, alfo, Daß über bier firmme keine weitere 
<apitalien angenommen werden. Liber Das finang-weien hd dred 
obessaufieber oder Governatori deli Entrate gefegt , an welche alle 
rechnungs.beamte, auch Die dreh generalseinnebmer, welche man 
Camerlenghi delcommune nennet, gewiefen, Die ordinaire land» 
milig beſte det aus goooo mann infanterie. Das eine corpo nem 
net man Gernide, welches der ausichuf des landed von Terra fer- 
ma, und bey 14 bid 15000 mann ftard ift. Es beflchet ſolches aus 
bauten, welche aber den Staat wenig koflen, indem die Dfficirer 
nur wenigen ſold befommen, und die gemeinen gautz wenige freye 
beit gemeſſen. Sie müffen auf jedweden aufbot bereit feun, umd 
werden zu verwabrumg Derbagage und andrer notbdurfft, nicht 
aber zum fechten gebraucht. andee art, Capelleci genannt, ik 
von befferer condition, umd werden in die beften veftungen ausgetbeis 
let, Davon 3 compagnien r Venedig ald garden de# Palazzo und 
des St. Marcus,plapes leben. Die cavallerie beitebet ordentlich 
aus 6000 reulcen 3 zu eiegkciten aber werden wiel Teutfche regie 
menter übernommen. Die milig zur fee in gar aniebnlich, und 
werden ordentlich 25 bid 30 galeren, 4 DIS G ankamen, famt dielen 
barquen und brigantinen unterhalten. Der Generaliffimus ift alles 

it ein Nobile, und wird zu Leiegs+ seiten von dem Pregadi über die 
jotte zu commandiren verordnet. Er führet ein abfolutes comman- 
do über andre Benerald+perfonen und Eapitaine, bat auch die aufs. 
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platze meifter, bat auch mit der kriegẽ · caſſa nichts zu thun. Woſcen 
ex etıwag derſeben oder eine ſchlacht verlodren / wırd mit der gröften 
frenge wider ıhn verfahren, umd währet feine charge nur 3 jahr, 
Der Proveditor Generale di Mare bat auch großes anfeden, und 
commandıret ald der Altefte feerofficier von der Republic en chef, 
wenn der General Capitain nıcht vorbanden, oder deſſen charge va- 
cant ıft. Er bat die gemalt, die Officirer zu ſtraſſen und zu begna · 
Digen, ja auch-Nobili, wofern fie wider ihr devoir gebandelt, bins 
zichten zu lalfen. Er bat die militar-chargen zu vergeben, au 
febet die Eriegbscaffe zu feiner Difpoftiom, doch muß er dein Pregadi 
nach endigung feiner adminifiration , welde nur 2 jadt währet, 
rechnung ihun, Seine ordınatesrefideng ıft zu Eorfu, Bendes der 
—— —— Provediot, | eben u henger Bean, 
münfen fich auch nach abgelegter ge zu in qı ni 
Reiten. Nächk diefem If bee Goremsdore del GoIfo, melcher aller 
JEW eine efcadre von 6 galeren und einigen jagd-fchiffen im dem 

fo wider die feerräuber fomobl, ald auch zu beobachtung der 
ſchiff· due commandiret. Der General der galcayjen, deren jede 
ordentlich 1000 mann und 00 canonen führt, it über die Schiffe» 
Eapıtaine oder Governadori, welche alerfeitd Venetianiiche von 
adel find, gejegt. Der General über die gallionen ı8 der Generals 
Zeugsmeifter jur fer. 

8 generalat zu lande wird niemals einem Nobile anvertrauet , 
PR — een fremden, mit dem titul eines Generahflimo 
di disbarco, nebfl einer Hroffen penfion, fd lange gis der krieg wähe 
ret, übergeben. Diefem giedt der Pregadi jwen Proveditori Gene · 
rah zu, ohme deren vorwillen er nıchtd Ihun darf. In feiner abe 
meienbeit commandiret der General der Infanterie, welches gleiche 
fals ein ausländer feun kan. Mach diefem find der General von 
der capallerie, die General-Lieutenants, Die General-Majors „der 
Dber: Ingenicur und der Feld» Jeugmeifier- 

carneval wird jährlich daſelbſt gehalten , und zwar dieſes 
or befondern politic, weıl Dadurch viel fremde dahın geogen 
und aroffe aeld»fmmen confumiret werben. Zumalen auch Die 
Nobali, welche obnedem wenig liebe bey dem volte baben, fid das 
durch beliebt machen wollen. E$ fängt die ſes allejeıt den andern 
wenbnacht fenertag an, an welchem ſchon erlauber it · mafquen zu 
mebinen, und Die ihaupläge zu eröffnen. Da ift aues freo, und 
mag fich auch einer ſo ndreifch ellen als er will. Es tommen auch 
foieler und buren im groffer menge dabin. Ri näher es aber zu der 
aipersmittwoche gebet, als an weicher dad carneval aufpöret, je 
tbörichter gebet edju, Die Ridonti find nichts anders als piel-itus 
ben, auf welchen aber niemand Die band halten darff, als dıe Edien. 
‚Dvern und comdbdien werden in groffer menge gebalten, woben bie 
Bocal-mufic dad befte it, Sonft giebt ed allerhand ſuer · gefechte, 
rennen nach der gan, dälle und audre Iuflbarkeiten alba. M, An- 
tom Sebeilins bil. Vencta, Havins Blondas de orig. Begeltis 
Venetorum. Bernhard [uflinians de orig. urbis Venet. Pewri 
Bembihift, Venera, Jo. Bapı.Verires Vencix, Nasalis Comes hilt, 
Veneta, Paruse hiftor, Veneta, Maursceni hiltor, Veneta. Vans 
hift, rei Venetz, Palatii falti Ducales. Jannstius de rep, Ve- 
neta. Contarenus de Magiltr, & rep. Venet, Didier la vılle & la 
de Venife, Amelet de ls Houj.bift, du gouvern de Venife. 

Eursp. Herold P. 2 p. 196. 


iA die Hauptfladt des Wenetianifiben gebietd, und 

—— —8* — liegt medi eben an Der fee, fondern in 
einem moraftigen wafler, welches aus überichwernmung der fee 
entitanden, und von ihnen Die Laguna genenuet wird, welche aber 
nicht überall tieff it. Weil die tadt wohl anderthalb meilen von 
dem feiten lande entfernet il, kan niemand tbr weder zu maller 
noch zu lande füglich beykommen. Die gafien nd gar enge, Die 
bäufer (teben auf ra und es giebt hin und wieder viel Eleıne 
infuln. Die gange Nadt ift mit candlem Purchichmitten, jo dag faft 
fein baug if , zu welchem man nicht zu waſſer fo wohl als zu lande 
kommen tönte, baber man durch die fRadt mit Eleimen fahrzeugen, 
fo man gondeln nennet, zu fahren pfleget. Uber Die candle ind 430 
drücen. Der St. Marcus-platz in der vornebmite dajelbft ; am 
deren einer edde hegt die Et. Marcusslirche, an ber andern Die 
tıecde St, Gemintani;an beyden ſeuen aber fleben die procurature 
bäuer, welche von einer art marmor fehr peäcbrig erbaut find, 
An der einen jeite fiehet bed Doge pallaft. Der St. Marcus thurm 
befindet ich in einen windel, und ift 316 1chub doch. Man fleiget 
auf jelbigen auf einer Ireppe obne ftuffen hinauf; oben it ein ver» 
güldeter engel , welcher jich mach dem winde berum Drebet. Auf 
dem play, deifen ende am dad meer föffet , und welcher il Broglo 
enennet wird, geben Die Venctianifche Nobili jpagiren, da fich ein 
Fremder nicht unter fie mengen datff. Die Si. Marcus-Lırche ift 
war nicht groß, aber jebrreich vom marmor und moſaiſcher arbeit, 
worinnen der felfen gejeiget wird, welchen Mofes mu feinem Rabe 
efchlagen. An der St. MarcusEieche ıft Der ſchatz, Darinnen viel 
Folbarteiten, welche von Gonftantinopel Dabın geformmen, gejeiget 
erden; unter andern werden bie beyde fronen von Eandıen und 
Eovern, nicht weniger ded Doge Eorno und dad enangelien-buch, 
mweldhes St. Marcus foll genen baben , darianen verwabret. 
Nabe baden ıR der pallaft von St. Marco, worinnen der Doge 
wobnet, auch der rath und alle gerichte ihre berfammlungen balten, 
Die bibliorhec ift in dem einen procuraturbaufe, gerade dem pallaft 
gegen über,an der andern feıte Dedßroglio, morinnen viel manufcri- 
pra, welche der Gardinal Beflartom der Republic vermacdt, und 
derichiedene rare lücke von Tıtian, auch einige antıquitäten gezeis 
get werden. Mach der St. Marcus-Eirche iſt Die patriarcpal-firche, 
welche dem Apoftel St. Beiro gerviedbmet. Mächft diefem findet 
man einige andre, welche den Heiligen alten teitaments, als dem 
Hiod, Moii, Samurl, Jeremid, Dani) und Zacharia gewiedmet 


ven 


find, nebfl vielen andern, welche wegen ihrer gemäbibe i 
mer und grabfchrifften berübmt Mn Yu allem werben d 1 
aejebiet 67 vfarr-Fırcpen, 54 mannd-und 26 weiber-Möfler, 18 org- 
toria, 6 collegia und viel bofpitäler. Die Griechen und Armeniar 
ner baben gleichfalls alihier ibre Eirchen, Die Füden, die alida ın 
der alten und neuen Juden · gaſſe woduen / welche man Gbetti nen» 
net, baben 7 fonagogen. Unter andern gebäuden wird die brücde 
Rialte , al? welche über den aroffen canal gebauet ‚ umd ziemlich 
weit ift, gleichwohl aber aus eineın eingigen Bogen beftebet, bewun« 
dert. Cie ı febr fell aebauet, und mit quater-hüden von einer art 
weiſſen marmor aufgefübret. (8 find auf derielben reiben 
von Eramläden, welche drey gaſſen machen. Die — bäurfer 
liegen an Dem groffen canal, Darunter einige bon aufien febr prach» 
tig amuſeben find, vornehmlich. aber die palläfte Pilani, Morcfimi, 
Loredano, Morini, Vendramino ımd Grimani. Das 
bauf liegt auch an ribigem —5 canal, worein alle waaten ges 
bracht werden, die aus Teutichland Lommen, oder babın abgeben. 
arfenal zu Venedig if eines der fhöuflen und gröften vom 
Europa. Es find darinnen 8 d18 900 canonen von allerband gröffe 
su finden, umd mebr ald vor 30000 mann gewehr, nebft allerhand 
andern waffen und kriegs gerathe. Die zabl der arbeiter, fotäge 
fich, fonderlich in Eriegörzeiten fich darinnen befinden, eritreckt ch 
ber 1700 perfonen, welche der Amiraglio Commandıret. Die 
meiflen find Darinnen gebohren worden. 8 giebt im demfeiben 
viel ſchoͤne und groſſe fäle. In der ringinauer Diefes arfenals iind 
auch Die magazınen der fchiffe befindlich , worzu Die jchmelg-bütig, 
fbmieden, thaumerd‘, offıcinen, galeazjen, galeren und — 
toro gehören. Es die ſes arfenal an, 1507, umd wiederum an. 
1568 abgebrandt, da man das krachen von dem feuer auf 40 meiles 
weged foll baben vernehmen können. Eonften find auch in diefer 
ftadt viel raritäten-cabineter befindlich, worunter das in dem pallaf 
Roflno, des Procurarore Giuftiniani, der famtlie Tapeilo des Mor 
zoiini, Brimani, Biuftiniani + Garzonı und Zanı, ıngleichen Deb 
Grafen Toris die vornebmAen. Die gondoln, welche in die länge 
35, und in Die breite 4 biß 5 fehub ausmachen , find Durchachends 
Korwarg, auch ilt Die darauf befindliche tammer » melde 4 
fenfter dat ſchwartz aus, iclagen; jedoch können freinde die ı 
—— — All * — tlialæ. Zeileri inner, Italız, Ds 
ville ue 'enife, T gi 
Fohereujon delaviede Val, Sn mb, Aifürt Di 
Venediger / eine adeliche familie in Vreu Steven 
mar und ın Meiffen. George Venediger, ne fus 
dirte zu D. Lutbert zeiten zu Zitienber, iam , wurde al. 
1550 Dodtor, und darauf ın Preuffen Bifcheff , allıvo er fich dem 
Ofiandrifmo widerfeget._Yeremias Venediger war um das jahr 
1622 Eangler des DomsSürfte zu Breflau. Mn. 1708 ward cım 
Venediger ald Königliper voim wer General-Adjutant von dem 
—— a en Bde ba Aue m 
— adeifp, . 2 P.99 . — 
ERIE ROYALE, ein luftsfchloß des Hertzogs von Sans 
ven, nahe an Turin,melches —— — und 332 
—— — au * jaͤgered n FH dem aug. an. 
on dem Fran n lade, 
tuiniret, Memerab, Jsal. Fr — 


Venezuela / lat, Venetiola, ei 
gib hen dem Mar 24 Kar, ab Seurütndainkene 
au 117 ro li ü fü 
* — aber Sao ı t auf einigen Kleinen infulm 
um geböret unter den Erh Biſchoff * 
Golfo di Venezuela, Ve ee Zu — 
Nort, wiſchen der landſchafft Venezuela und der prodintz Riode 
la Hacha „ welcher fich auf 27 meilen in das land bineın eritredet, 
und Durch einen canal mit beim fee Maracaido vereiniget wird. 


Venieri / eine von den vornehmſten und Ältefien familien unter 
denen , welche Nobili di Benezia ind. Sie bata 88 derdor 
gebracht. Der erfte, namens Antonius, ka an. 1382, mach Mi 
chaelis orofini abfterben, zn folcher würde. In derfelden erw 
er fich fo frenge umd unartbevifch in bandbabung Der gerechtige 
keit, daß er feinen einigen fobn zum tode_ verdammte, weil er eım- 
adlich frauenzunmer geichändet, oder zu fihänden getrachtet ; wie · 
mopl bernach ſolche ftraffe, weil ihn andre überftimmten, im eine 
ewige gefangenftbafft verwandelt war, Mit Fobanne Galeacıo 
BVifconki, dem erſten e von Minland, vereinigte er füch wider 

m Oberherrn von Padua, Francikum von Carrara. 
balff er dem Griechiichen Kanfer, Emanueli HM, ingleichen deng 
Könige von Ungarn, und nachmaligem Kapier Sigismunde,wider 
die Türden. Er flarb an. 1400, und betam zum nachfoiger Die 
chaeſem Steno. Der andre Doge, aus dem gefchlecht derer Ves 
niert, bieh Franciitus. Er füccedirte an. 1554 Marco Antonio 
ZTrevigland und flarb an. 1756, nachdem er, ungeachtet der bes 
nachbarten friegdsunrube, Die Republic in friede erbalten ; worauf 
an feine ftatt Baurentius Priuh ermählet ward. Bon dem dritten 
Doge, Sebafliano Benieri, welcher an. 1577 den Dergoglichen 
tbron beftienen, ıM ein eigner articnl zu lefen. NHiernachft bat dieie 
familie viel Procuratores von San Marco gehabt, als an. 1266 (da 
Deren nicht mebr ald drep zu einer zeit feyn Durfften ) Leombardum; 
an, 1443 Ludovicum ; an, 1450 Mıicharlem ; an. 1472 Antonium; 
ans Franciknm ;an. 1476 (an flatt des neusermäblten Doge 
Andrei Bendramino ) Benedietum ; au. 1489 Antontum 11 ; an 
1501 Marinum, einen john Ludovici, welcher nachmalß wegen feis 
mer vielfältigen leides · beichwerungen folcher TenuUncıTKe, 
deifen ungeachtet man ipm alle yrärogaliven Derfeiben (nur dır 

Aa 
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ikünfte angenommen) DeRändig ließ; an. 1r09 Andream ; an. 
s4 Marcum Antonium 5; au, ed Bernhardinum 5 an. 1570 
ebaftianım, nacpmaligen Doge; an, 1579 Nicolatın ; an, 1620 
aurentium; in währendem Gandiotifchen kriege Micolanım; zu 


ısgange des ı7ben feruli Betrum, welcher an. 1705 geltorben, tt, - 


m. Zu anfang ded 17 feculi war Marcus Antonıus Benier Gr» 
zeal ın Dalmatien. Epritopborus Benier ward obngefebr um 
sen dieſeldige zeit von den raͤuberiſchen Uftoquen gefangen und 
tbaupfet, An. 1689 ward emer aus Diejem bauft, ald Capitain 
xeraordinaire der fesarmade, vor Napok di Malvafia mit einer 
uͤck · kugel erſchoſſen. Es ıll auch einer, namend Mapbdus Ber 
teri, Exge Biſcboff von Gorfu geweien, Vieler andern groifen 
ute aus dıejem baure zu geichweigen. Ebemals haben die Ventert 
ie in ſul Varos als ein Genetianiſch leben beieifen. Palais tattı dy- 
al, Andr, Morzfins hilt, Vene, Mans hift, reip. Venet, Bembo 
‚stor. Vener, Ameles de ls Houff, hifk, du gm de Venife p. 
82, 193 , 253,259, 556. Jdem hift, des Uſcoques p- 135: 194 
Mercure bujlorique, 
. Wenieriy ( Sebafttanus ) ein edler Benetianer. Er commans 
tete auf der mul Corfu mit einer ſoudetainen gewalt, ald er an. 
572 dem zoiten Jabre ſeines alters zum General von der Bene» 
tanıfchen fotte ermäplt wurde. _Augultıno Barbarigo wurde ıbım 
um collegen gegeben. In der ſchiacht den Lepanto bat kein Ge · 
teral mehr tapgerfeit und Hugbeit jeden laffen als er. Mach Dies 
zım ſie ge war er bemüber, ſich der inul St. Matura nade bey der 
oeſtlichen küfte von Epiro zu bemeiern; alleın dieſes vorbaben 
eng ıbm nicht von ftatten, Hierauf Ichrieb Jacobus Goranzor 
ner von den Proveditoren der Hotte, welcher Dem Benteri nicht gut 
var, an den Katd, Daß derieldige Den durch den legtern fieg erhal · 
enen vubın Ducch feine trägdeıt u. unporfichtigkeit wieder verderbte, 
"len weil der Kath hieraus merdte, Das Soramo nach ded Ber 
niert ſtelle trachtete, erwäplten fie Jacobum Fofcarını zum General 
md Damit es nicht das anfeben babe möchte, als ob Wenteri wäre 
ıbgefeger worden , beitätigten fie ibm, dem tıtul eines Provediror 
zenerals , gaben ihm die aufjicht über die kuͤſten Des Benettanis 
chen meer-bujend, und befohlen dem Foſcatim ihm zu geborchen, 
venn fie begeimander waren Mach dem — fiege wuchs 
es Veniet rudm dermaſſen/ daß er nach ded Mocemigo lode 15771 
urcd einmütbige bewilligung aller wäblenden perionen , an dem 
rſten tage ‚betr kufammenkunft zum Doge erwähler wurde, Er 
tarb aber dad naͤchſt » folgende jahre. La Spuds del Orime Pr 56. 
fratians de bello Cyprio, 


Venilia/ eine Nympbe, auni eberweib, und eine ſchweſter 
Amatd, des Königs Latını gemablin. Sie wurde anch vor des 
Reptumi weıb gebalten, und man meunet, daß He zuerft Salacia ges 
veufen, ebe jie den namen Benilia beftommen,von dem Lateinischen 
ort venire, fommen, weil Die fee Durch ihre cbbe und Autb weg · 
jebet und wieder tommt. Vörgilius 1.10. Augujlinus de cv, Dei, 
Andr. Rivimi Dill, de Venilia ac Salacia. * 


Venius / ( Detavius ) ein berühmter Hollänviicher mabler, 
var aus einer anyebnlichen familien ju Leiden entiproilen, und au. 
1556 gebohren. Seine eltern hieſſen ıbm zu gleicher zeit Durch den 
Iſaac Nicolas das jeichnen lernen. Allein als die unruben in Hol» 
land angiengen, wurde er in dem 15 jadte feines alterd nach Luitich 
zeichiekt, um fich Darelbit mehr zuüben. Der Cardinal Groosbed, 
welcher Damals Biſchoff dajelbit war, gab ıhın recommendationgs 
ſchreiden nach Rom, adıwo er von dem Cardinal Madruccio ur 
genommen wurde. Er legte ſch gan; auf die pbılofopbie, pachıe 
und mathematic, Übte jich auch unter dem Tadeo Zuichero in der 
mablerey, und erlangte groffe reputatıon ın Ftalten. Er blıed fie» 
ben jahr zu Nom, und verfertigte verichiedene werde. Don dar 

enger ın Teutſchland, Farm an des Kabſers, an det Hergogs vom 
ahern, und an des Edurfüriten von Cölln dof und od idin gleich 
an felbigem geoffe avantagen angetragen wurden, wolte er fich Doch 
niemals engagiren.. Als er wieder zurück in die Niederlande fam, 
irug er dem Hertzoge von Yarma , welcher Damals Dieielbe gudet · 
nirte, feine arbeit an, und offeristeibm fin portrait, fo nach Der 
natur gemablt war. Der Deren machte ihn darauf zu ſeinem 
Ingenieur und bof + mabler. Nachdem aber dieſer fen Herr ver» 
fiorben, verfügte er fich nach Antwerpen, und verfertigte Dafelbik 
viel herrliche werde, welche man noch in den vprnebmiien Kırchen 
fichet. Als der Er Hergog Albrecht von Oeſterreich an des von 
Parma ftelle gefommen war, machte er ıbın zum aufieber über dag 
müng.weien. Er ließ feine mablerey indeiien nicht fabren, verfers 
tigte des Ettz Hergogs und der Jufantin Jrabella portraite, fchrieb 
auch, um feine geſchicklichteit ſeden zu tayen, verichiedene fachen, 
Der König von Franckreich that ıbm pwar die rollen promeffen, 
um ihm in feine Dienfte zu zieben, tunte ibm aber nicht dereden, fein 


vaterland zu verlaffen. farb endlich zu Brüffel in dem 78Iten 
jahre feines alters, und binterlie 2 töchter, welche gleichfalt in der 
mablerey ercellivet haben. Seine fariften find; bellum Baravo- 


sum cum Romanis ex Tacito cum iconibus ; hiftoria Hifpanise 
Infantum cum iconibus ; conclufiones phyficz & theologic# no- 
2is & figuris difpofirz ; Horarü emblemata, cum notis Latine, Irali- 
ce, Gallice, Flandrice; vira Thomz Aquinaris 32 imagınibus illu- 
ftrara, Vafari vire de Pitwri. 

Vemlo / lat. Ventona, Venlonum, eine ſtadt ander Maas zur 
rechten band in der proving Geldern, mittelmäffiger aröıle , aber 
wohl befefliget , andertbalbe meilen von Stralen, und ein wenig 
water von ern md Rurmond gelegen. Sie ik febr bequem 
zur handlung , weil ein canal von der Maas b16 nach Rheinberg 

ei ‚und bedde Aülfe vereiniger worden renn. Ihbren umprung 
du fie von Renato, Grafen von Geldern, der fle an. 1343 ın dem 
von ihme neu · erlauffien ſogcnannten land von € bauen 
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ließ. Vor dieſem bat fie mit in dem Hanjeatiichen bunde I 
ben, ımd allezeit u dem Hergogthurm geldern geböret 5ald aber der 
Kavfer Carolus V felbiges eroberte, Fam diere ſadt unter Deftere 
reichifche gewalt. Nicht lange bernach fam Benlo unter die Ge⸗ 
neral» Staaten , wurde aber von dem Hettzoge Alerandro von 
Varma an. 1586 unter Spaniſche gemalt gebracht. An. 1632 er« 
oberte dieſelde der Bring Friedrich Heinrich von Dranien, fie Cam 
aber an. 1637 wieder unter Spanien, umd obgleich Die Staaten 
diefen ort 1646 aufs neue belagerten, ınuften fie Doch wieder abjiee 
ben. An. 1702 wurde diefer ort von Den wider Frandreich Alltice 
ten erobert, und in dem Badifchen frieden 1714, jedoch obne 1erri- 
torio, dem baufe Delierreich uberlalien. Guseciardimus defer, Beh 
gü, Topegr. circ, Burgund, Hamb, hijtir. remarquen 1702 p. 292. 
Defir, de Fr. * 


Vennes/ Vannes / lat. Venetiz, Dariorigum Venetorum, die 
bauptitadt in Nieder» Bretagne, am Golfo di Morbian. Sıe bat 
einen Biſchoff welcher unter dem Ertz Bifchoff von Tourilebet, 
As die alte Britanier ſich aus ihrer ınful zuerit in dieier Proving 
nieberlieffen, bliebe Baunes dannoch in der Römer bänden , denen 
dieſe Radt zuerft Durch die Frangen entzogen ward , welcher Ice 
teren König Guntramo fie doch der Britannifche Für Waroc an. 
577 enteife. Pivinus brachte fe an. 753 von neuem and Fräne 
diiche Reich. Aber Numenoins ein anderer Britannier name fie 
nach langem nebit Rantes und Rennes wieder ein, von welcher zeit 
an folche immer mit dieſem Herkogtbum vereiniger geblieben ift. 
Das alte fehloß Hermine, welches vormals der yallafl, der Hergoge 
von Bretagne ware, iſt noch dafelbft zu fcben , wie auch die Dom. 
Kirche zu St. Vetri, welche ein anfebnliches capitul bat, und ver» 
febiedene andere Eirchen mebr. König Ludobicus der XIV bat. an. 
1675 das parlament von Rennes bieber verlegt , aüwo ed 14 jabe 
lang feinen lg gebabt / aber nachdem wiederum gen Reunes kom 
DICH. —* Strabo, Plinius, Cafar. du Chejne. Dejer. Hifl.& Ges- 
gr r. 

Denninger / Senningen / eine vornebme adliche familie am 
dem Jeder Keine und in Schwaben, welche ſchon an. 1080 dest 
turmier zu Augıpurg bengemobnet, und mit dem adlıchen geichlechte 
von Remchingen eineriey uriprung baben fol. Gottfried il an. 
1130 Abt zu Üerngarten gewefen. Gevftied lebte an, 1290. Bou 
femen urendeln ft Seit zu Deivach und Weibftatt, Ritter, Edur⸗ 
Vrälgıicher Hof · Marſchau geweſen, Seofried der Jüngere aber an. 
1395 als Grome iſier des Teuticben ordens verftorben, welche bobe 
würde auch Jodſt von Venningen an. 1448 befeilen. Eeufried IL 
ift an. 1459 als Biſchoff zu Spever,und Hankan.ı478 ald Bıcyoff 
au Bafel mit tode abgegangen. Conrad, Kürll. Badenifcherfands 

fmeitter, ſtarb an. 1532 und —— Eraſmum zu Könıgsb: 

hur · Valtziſchen Hof» Rıchter,undGCbriltopben zußrumbad Fire 
lichen Wirtenbergiichen Rath und Ober Vogten zu Vachugen 
welcher an. 1545 im namen der proteſtirendan Staͤnde eine gerande 
ſchafft an den König in Engelland verrichtet. Hanf Ehriftopd zu 
Eichtersbeim war an. 1584 Chur · Paͤltzucher Ober: Hofmeifter,und 
bat eine beitändige polterität binterlarfen. Zen bruder, Georger 
zu WAicholgdeim, iſt cın älterswater worden 1) Everbard Friedrichs y 
Ebur-Prägiiben gebeimden Ratbd, Kammer Herrn, Ober Jaͤger⸗ 
meifters und General« Matord, welcher an. 1703 bey Landau bart 
verwundet worden ; 2) Friedrich Earl Dietricys, Chur» Prälsifchen 
Eammer » Herend ; 3) Jobann Augultıns, Brigadierd von dem 
en erepffe „ der feinen ſiamm mit zwey föhnen forte 
geleget. 

Bor diefem bat auch ein geſchlecht Dieres namens an bem Obere 
Xdbeim floriret,welches an. ı “u Porlipp Florengen abgeforben. 
Deifen vater war Floreng, J. U. D. und Epur-Prägifcher Eangler, 
welcher an. 1538 mit tode abgeaangen. 

Es * a ne —— Sidnuoben dieſen na · 
men ge ‚ welche an. 1120 Gin! i x 
Hund. vom, Rheinif. Reichs-Adel tab, rn — 
P, ı. Burgem, vom, Schwäb, Adel, Spangenb, Adelfp. P.a. Oufis 
anna. Suev. p. 2. p. 326, . 

VDennones / war dername ‚geroifer döldter,melche die gegend 
bemobnten, wo beutiged tages dad Den Braubündtern umterworffee 
ne Valtelinersland gelegen ıft. Dedic. de Phah T,p.27. 


Venoſa / lat. Venufia, Venufium, eine kleine ſtadt in der 
ving — in — an dem —— — nedſt dem — 
ned Fürſtenthums, wie auch einem Biſchofftbhum, unter Er 
Sido von Matera gehörig. Megsjer, defer, Neap, * 

Venta / iftein altes berühmtes fchlof , welches 7 oder 
len von Toledo gelegen. Es ılt dieſes der ort, worinnen 2 
die Wobren die 100 Ehrifiliche weids perfonen,twelche ibnen der Köe 
nig Mauregat von Leonie auch einige von deffen machfolgern jung 
trıbut lieferten, eingeicloifen bielten. Machdem die Mobren aus 
Spanten verrieben waren, Lauffte Zirigeo, Cardinal und ErgBie 
fedoff von Toledo au, 1573 das jchlok nebil feiner yubehörum weiche 
aus verfchiedenen Reken umd Dorffichafften beitebet, und furftere das 
felbit ein klofter von 100 weibessperfonen, weiche and einem uralten 
Chriſtlichen ſiamm ſeyn muften , und par go adliche und so büüre 
gersitandes. Mach der zeit sit Diefes Kofler in Die Madt Toledo ges 
bracht , umdjeligem auch andre einkünffte angewiefen worden. 
Man nimt veriönen von 7 Jabren darein, und welche fich einkleiden 
Jaffen wollen, Die bleiben Darinnen, welche aber nicht wollen, dieiels 
ben fönnen ſich Daraus verbeprathen, und befommen aus des cone 
vents einkünfften 1000 reich#tbaler, auch wohl mebr. Wie denn 
das zu Benta gebörige land allein 1 5000 Ducaten jährliche revenuen, 
abimirfft. 8 u eingange — des —5 von Venta iſt 
ein groſſer ſtein geſetzt, worauf Die gantze gefchi 
leſen. Perrau. journal du voyage —E RR aiuni ii 

IV theuc. aaaaa Denta 


749 ven ver — 
adour / lat. Venedota, Ventadurea oder Venta = 
zen tadt in der Srangöniden ſandſchafft Limoufln, an 
dem Au Qouelle / micht weit von den grängen der landicyafft Aus 
vergne, gelegen. Sie bat vor alterd Den titul einer Vicomte, und 
bernach einer Geafichafft geführt, dig Re endlich an. 1578 zu einem 
tbum,und an. 1589 ju einer Pairie erhoben worden, worüber 
an. 1594 den 24 jan. bie venfication des Yarlamentd, und an. 1609 
eine nochmalige beilätigung erfolgt. Es geichabe aber folhed im 
daveur Gu! I1von Koi, und deifen Alteften fohnid, namens au · 
nad, fiebe den articul Pevi. du Chefnerecherch des antiq. des villes 
de France I. p. 678. Hadr„Valef. nott, Gall, Esas de la France de 
Yan 17708 tom.2 p. 252, —— 
ſus / ein Vicentiner von gering omm 
wachen hehe locaali vonDompejo Strabone nebft feiner mute 
ter gefangen , und vor dem triumph + wagen bergefübret. Nach 
ex feine nahrung Damit, daß er waulthiere und wagen 
bielte, amd folche verlehmte. Wen folcher bandtbierung gieng er mit 
Yulio Cäfare in Gallien, diente bernacy unter Marco Antonio, und 
machte fich dep der arınee fo berühmt „ Daß er zu verfähiebenen — 
mifchen ebren-ftellen gelangte. , Denn er war nibunus plebis, Pre. 
tor, Pontifex , und endlich Bürgermeifter, (Er wurde zwar nebit 
M. Antonio von dem Rath zum feind des vater landes er! Närel,aber 
bald mıeber eingefegt. Da Ichlug er Die artber, welche Kabıenus 
Dervegt Hatte in Syrien einpufallen, um jweuten mabl aufs haupt, 
da in dem erfien treffen Qabienus neden dem Partbiichen General 
Wdarnapated , indem andern Pacorus des Königs Drodis john + 
ld umkamen. Er ee — — und wurde nal er 
i en febr I Als 
ec Dale, Valer, Max, Plus, in M.Antonio, —— 
duiſche Göttin, welche , nachdem 
ar a oekonızen und ins meer geworffen dar · 
aus entiprojfen , und deswegen ben Griech ſchen namen “pudiig, 
von d@ges, Ypuma, überfommen. Sie iſt auf einer el eine 
tlang derum gefabren , endlich aber auf der inful Eyprus ange» 
det. Ihe mann war Yulcanus, Dem fie aber micht farbe hielt , 
fondern den Marten zum jubftituten annadın. Sie wird vor eine 
Göttin der liebe gehalten, deren verrichtuing gemeien, bie bergen der 
menichen gegen einander zu entzünden. /asalis Comes my 4 
13. Giraldus Iynt, Deor. 13 p. 386. ————— 
utius / war ein Fürſt unter den Sriganten , einer 
Rn matlon, und . von der Königin derielben völder, 
namens Eartiimandua , zum gemabl angenommen. Ge veritich 
ihn aber nach verlauff einiger geit,.und begrathete einen idret bofrber 
dienten, namens Vellocatus. Dieſes unzecht fuchte Venutius zu 
rächen, und der gröfte teil Der Briganten und, ibm darınnen deu, 
Aiewobl nun die Römer unter Aulo Didio, Eäfio Nafica und ans 
dern Generals, ich mir groffem nachbrug der Eartismandua an 
nahmen , aud) diefe legtere Des Benutti beuder, nebft andern von 
deffeu anverwandten, mil Aft im ihre Hände bekommen batte 5 10 ber 
hielt Dennoch Diefer ihr eriier gemabl mebrentheild die oberband , 
umd blieb big an feinen tod in Den befig. besgtönigreiche der Brigan» 
welches alles fich un Die mitze Des eriien feculı nach Ehrifts ge» 
2 


ten; Agre, 


burtjugetragen. Tcu. annal. lib. ı2, is. in vit, 
* bey den Römern, wenn bey gewiſſer ber» 
SACRUM, war en wenn 
— noih den Göttern aues aufgeopffert ward , was im 
frübjabe vom x matt, big den ı man auf die weit gefommen mar, 
Manchmal waren auch die menſchen mit barunder begriffen , fie 
murden aber nicht geopffert, fondern aufferbalb landes meggeichict. 
Man durffte aber dergleichen nicht obne eimwilligung des volds vor» 
nehmen. Die ceremomien, welche dabey vorgiengen , ftehen beum 
Livio 23, 10. Corriv antiq, left, 1, 6. Jalmafıns ad Solinum c. 2, pr 
44. Pinfius. 


tleine ſtadt in dem Granada 
en Murcia, De Dein auklt be3 Huf Quabal 


an den gran! 
elländıfche meer, gelegen. Vormals war ıbr nas 
eat; t —* ben barte meersbufen Sinus Virgitanus ger 


nennet worden. Colenar, delic, del’Efp. p- 530. 


der name eined vom den thälern, aus welchem dad 
PR na ide befebet. Es liegt gegen mitternacht , ik 
überaus fruchtbar, bat fonderlich überaus gute wende , auch daber 
einen üderAug an jadmen und milden vieh, uud wird Durch den Ruß 
Bidaffoa bewällert, Leimenar, delic, del’Efp.p. 683. 


UZ, eine am meer gelegene ſtadt im der proving Tes 
en oder Neu&Spanien, in America. Man fagt, daß 
300 Spanifche fanilien in Diefer fadt mobnen ‚ fo mebrentbeilß 
fe-fahrer und factored And,twelche Die aus Spanien gebrachte kauff ⸗ 
manng-waaren abnehmen, bingegen ihre Jand-waaren nach Euros 
pabringen. Die groifen regen, welche allbier von dern april an bif 
In den novernber fallen , machen Diefe ſadt ungefund ; vom novems 
ber aber an bi zuende ded martit regnet ed gar nicht, und alebenn 
mäßigen die nord-mınde Die geoffe hide dermaffen , daß die lunſt ſo 
rein undgut ift , ald in einer ſadt vom Meu + Spanien. Die ein 
wohner beladen nnd entladen die fchiffe vom aprıl biß in den auguft, 
und darauf machen fie ich in das land binein, weit von der ſee · weg ⸗ 
um ihre gefundbeit zu erbalten. Diefed ift der einige bafen in dem 
Mericanichen meer-bafen, und wird St. Juan de Bela genannt, 
Die dadı Aund vor Dielen fünff meilen von dem bafen , anıyo aber 
liege He näder daben. Yobn Hamkınd, ein Engelländer , fam an. 
1578 in_biefen bafen, da er, wenn er geivollt, wölfl reiche Spani · 
febe icbiffe bärte ruinteen Lönnen ; alleın da er ji auf der Spanier 
treu und glauben verlieh ‚ verloht er feinen eignen credit meiſſen ⸗ 
theild, Dicke war ber erfte ort, an welchen Ferdinandus Kor 


ver 


te arm charfrentage an. 1519 mit soo Spaniern anlandete ; daer 
dann alfofort feine ſchiffe in brandt ftedfte, um feinen leuten dadutch 
jeigen » daß fie entweder das land erobern oder flerben müllen. 

. 1632 wurde Die anzahl ber einwohner auf 3000 ge ‚ bie 
bäufer aber waren alle von holy gebauet, und mit bretern 
Diefe ſtadt iftöffters gänglich abgebrannt. Sie hat ein caftell auf 
einern felfen , ſo einen mufqueten»fcbuß von der ſiadt entferne ift , 
worinnen eine fleine garnifon zur icherbeit Diefed orts lieget. de Lues 
hift. nov, orb. Oexmelin hift, des Boucaniers, 

_ La Dera de Plazencia / wird ein fü von dem mitternächt- 
lichen tbeil der nıichen proving Extremadura genennet. Es 
ill felbiges 12 meilen lang und 3 breit. Die berge und tbäler, aus 
meldyen es beflcbet , bringen fo berrlichen mein , fo bielerkn 
und fo —— — feld + und garten + fruͤchte, ſo fchöne 
medicinalifche Fräuter, fo angenebme quellen, und fo viel am 
dee qute fachen bervor , da man biefe gegend, naͤchn Andalufen ı 
vor die fruchtbarfle und anmutbigfte in gan Epanien balten kan. 
Man jebit darinnen 17 wohlbewohnte Örter,, unter welchen Dias 
Kaufe Garn VD ee yet Iebet warbeact Behnde 

ai ai ie legte zeit jein auge! 

gleichfals innerhalb diefed diſiricis. Coimmemar delic, de PEIp. 
P- 362. 

Veragug / die öfliche proving in dem gouvernenien: von@uatis 
mala in Nord» America. Gie — gegen abend an Coſta Rica, 
gegen morgen an dad gouvernement von Panama, gegen muliers 
nacht an den Mericanıchen meersbufen, und gegen milfag an Die 
fürliche fee. Sie erſtreckt ſich von often gegen wellen zu auf soy 
und von norden gegen füden zu auf ar meiſweges. Der erbboten 
ift meiftentbeild gebürgig, und mit wäidern bededft , und bat keine 
gute weide vor Das vieb, noch überduf an korn , ılt aber mıt gold» 
und flber-geuben verfeben. Die einwohner find und haben 
den Spaniern aufs Auferfle widerlegt. Ebrillopborus Koi 
entocckte dieſe proving an.ı502, da die einwobner den 9” 
mard für 36 fibellen von erg gaben, umd babev fagten, daf 
diel gold in deu benachbarten provingen wäre. _ Deſſen john Diego 
Eoiomb oder Eolon,wurde an. 1537 von dem Kapier Earolo V zum 
Herkog von Beragm gemacht. Mach abgang deifen ftammes ı 
8 am eine linie aus dem Königlichen dauſe Vortugal gekommen, 
Die vornehmften Rädte barinnen find la Concepuion, la Trinidad , 
Santa Fe, de Laös hiftor. nov, orb, Imisf von Grand in 
span, 


Verapatz / eine proving von Neu» Spanien in dem groffen 
gouvernement von Guatimala. Ste wurde alſo genennet, weil fie 
dicht Durch die gewalt der waffen,fondern Durch Die predigten eim 
Dominicaner unterSpanifcpe bersichaft kam. Sie legt an den 
gen von Quatimala und Honduras. Einige von ben wübden bar 
ben vie Eprilliche religion angenommen; &8 giedt aber einige da · 
felbft „welche noch nicht unter Das Joch gebracht worden. Die 
bauptitadt ift Verapat, Der figeined offs, welcher unter dem 
Erg Buchoff von Merico fiedet, Das land iſt mit dicken wäldern 
und bergen angefüllet , welche täglich uingebauen werden, um die 
luft defto reiner, und Die ebene deito fruchtbarer zu machen, Die 
wilden leute ftunden vormals ım der mep! das der unter 
der geftalt eines tygers erfchiene , weswegen jie jeldige alle als göts 
ter anbeteten; anigo aber, da fie aus ihrem Irrtbum gebracht wor» 
ben, verfolgen fie felbige mit ihren pfellen. In Dem öfllıcyen theis 
le von Bera-pag iſt der ſuſſe meerbufen, oder Golis dolce, 
von der baten feines waſſers alſo geneuner wird. Einige 
faprer haben fich demuͤhet, badurch einen weg zum ftillen meer,oder 
wenigſtens zu der £ülle von Guatımala zu finden; allein dieſes uns 
ternebmen ſien frucptlog ab. Denn nachdem fe über 30 meılen 
in den meersbujen hineingefommen waren, erfubren fie von einigen 
wilden leuten, Daß die jüdliche fee noch weiter al$ 20 meilen vom 
dem auſerſten ende des meer · dujens entfernet, umd der weg gegen 
Die Eüfte zu mt bergen und folchen wäldern, worzu man nicht komme 
men könte, angefulet wäre. Es regnet allbier neun monat Jang 
über alle mayjen jebr.&8 giebt allda fehr viel korn umd vieb,mwie auch 
fcauiffröbre, Die jo groß ind als Die bdume, und zum bauen dienen. 
Die einwohner treiben keine handlung mit ihren nachbaren , und 
find Dabero arın. de Laös, hift, nov, orb, 

VERBANUS LACUS,, wurde vor alters der an den Mepländie 
fon und Schweigeriichen grängen gelegene Lago Maggrore oder 

arno genennet, Die etymologe diefer ebmaligen benennung 
führen etliche ber a verna temperie, von der gleichfarm immermähs 
renden frühlngsslufft / (0 in Diefer gegend it, andre a verbana, 
von dem eiſen · kraut / welches baberum bäuffig wachſen fol, andre 
a,verbis multis vel diverlis , von den vielen worten , Deren fich Die 
fanff-fahrenden ‚ ſo auf Diefem fee commercien treiben , zu bedienen 
pflegen. Schaupl, des kriegs in Jial. p. 268. 


Verberi / lat. Verberica , ein Königliches hauf in Valois, 
an dem Ruß Die , in der diesces von Eolffons — Es find 
dafelbft 4 Conciha gehalten worden : daserltean, 7525 dad andre 
den 27 aprıl an. 953 5 das dritte den 25 october am. 863 5 
vierdte den 24 aprıl an. 869. Kincmarus, Bifchoff von 
id auf diefem legtern Condentniret worden, Mabillenius de 
plom. 

Verbieft/ ( Ferdinandus) ein Jeſuite, war aus Flandern 
gebürtig, und eın Misfionarms in an im ızden feculo. We · 
jen feiner wıllenichafft in Dex marhefi fand er bey dem Kapfer Cams 
i gencigtes gebör, fo gar dag ihm derfelbe niemabls etwas abs 
schlagen konte, Der Pater „ der fich Diefer gütigkeit wohl jun bebiee 
nen wußte , erbielt Daber Die freybeit , DIE Cbriili. religion überall 
frey zu predigen , und weil fich Der Kayfer alle tag etliche Runden 
mus ihm von benen wiſſen ſchafen untersehete, ſo Imendete Derieide 


das 
aon/ 
re die 


ver 


Iten Heiß an, diefem Wengen eine liede zur Ehriftl. religion beazus 
—— Nun brachte et doar den Kavıer durch feine vorfteluns 
ıen Dazu ‚ daß er Öffterd befennte, er glaubte an einen Gott, konte 
ıber Doch fo viel nicht ausrichten , daß er fich Deswegen von feiner 
eligion bätte abbeingen lajfen , ober gleich den Pater nach feinem 
658 erfolgten abfterben jehr bedauerte , auch ihm felbft eine lob» 
ede verfertigte , und ihn mit alen Ehritlichen ceremonien degras 
en hieß. Im übrigen geflebet der P, le Comte , daß Verbieft 
Nefem Kadſer g bienfle geiban / welche ficd nicht wohl an, 
serjt als durch die duſſerſie nord und gefabe, in Die er fon famt 
allen, Den feinigen geratben wäre , entichuldigen laſſen. Diefer 
Fürft ware eigentlich der Tartariicpe Tyrann , der Ching übers 
wältiget, und das vorige Kapferl, Ehinefiche bauf, j0 denen 
Zbriftlichen Miffionarüis diele güte erjeiget, verdrungen und aug · 
z3etilget hatte. Nun webreten jich noch Die Chiueſer ın denen weils 
chen Provingen unter anführung eines gewiſſen Ouſangouei fehr 
'apfer , Eonnten auch um fo viel eber hoffen allda vor den feinden 
‚brer mation geficheret zu fun, als folches land noch Durch fehr bobe 
derge umd raube wege vom biefen abgeichieden war, über welche 
ene ibe ſchweres gei piRe nimmer bringen konnten. Da befable 
um Der Tartar dem P, Verbieft eine leichte art von flucken zu er» 
inden , welche bequein ſedn möchten im felbigem Eriege gebraucht 
ya werden. Berbieft entfchuldigte fich anfangs, das er die £unit 
ucke zus gieffen nicht verflunde. Alcın da der Tprann mit den 
ſcharffen Drohungen an ibm jegte, antwortete er endlich : er wolle 
mwobl , mas er in feinen büchern von dergleichen Dingen finde , des 
Kapferd arbeiteren erklären , und Dirigirte hierauf in der that den 
guß des neuen geichüges dergeflalten, daß ed völlig nach begebren 
Des neuen Kayſers ausfice , wie der P. le Comte die gange art das 
von , famt der weife dieſcibe zu gebrauchen, Febr deutlich beichreis 
ber. Diedurch ward dem Erieg ohne mäbe ober gefahr Der Tartar 
zen eim ende gemacht, und bie noch für ihre frenbeit fechtende Chi⸗ 
nefer vöRig unters joch gedracht. Dann als ſe Dieje ſucke Dufet 
ibrer gebürgen wider all ibr bifberiges vermutben ſahen, auch Die 
mürcung davon verfpüreten , jeritoben ſie oder ergaben ſich ohne 
(omwertitreich,, und ihr baupt Owiangouet eriwürgte fich aus der · 
weiflung feld. Je Come mem. de la Chine 1696 tom. ı, * 


Vercellt / ifteine dem Hertzoge von Savoyen gehörige und in 

jemont gelegene berrichafft. Sie gräinpet gegen inorgen an dag 

ergogthum Meyland, gegen mittag an Das — Mont · 
‘errat, wie auch einiger maſſen an die Grafſchafft Altı,geyen abend 
an die Geafichafft Canavejt.und an die landfbafft Bulla , gegen 
mitternacht aber an das kleine Fuͤrſtenthum Majierane. Eıe 
:bemal$ zu Meyland geböret, lit aber an, 1427 von dem 
Dbilippo von Meyland an ‚Deren Amaddum VII von 
iberlajfen worden. Was ihre gröffe anlanget , fo ift fie etwas klei» 
1er als die Brafichafft Eanaveft , aber dabed voldreich und Frucht, 
dar. Die vornehmiten Rddte darinnen find Vercelli , Afiglcano, 
Burrongo, Erefentia, Battinara, Santhia. Von eiſichen wird 
auch das land Biella darzu gerechnet. Albers defer, Ital. p, 4537, 
Guicciardim, hilt, Ital, 1.2, Zeilleri topogr, Ital p. 43. Schaupzarz 
des kriegs in Jhal, P.278. 


Ui / die bauptitadt obiger herrfchafft , liegt an dem Auf 
MR Oränget mol an Montferrat als an das Meylandis 
ſche. Es ifi nicht nur ein fchöner, fondern auch ein ſeſſer ort, wie 
er dann mit einer ſebt ſeſten cıtadele von Dem e Earl Emas 
muel II verſeden worden. Der name joll fd viel deiffen als Veneris 
Cella , von der erbauerın Venus, welche ich mit ihrem fohn Eltto 
von Troja bieber begeben haben foll, oder von einem tempel der 
Venus, welcher in dieſer gegend geſtanden. Die fadt ift febr alt, 
maſſen fie ſchon zu der Römer zeiten berühmt gewelen. Mach ber 
zeit batfie , wie faft Die meiflen Jtaltänıfchen pläge, vericpiedene 
Herren gebabt , it auch einmabl eine befondere Republic gewefen, 
bi fiean Mevland, und von dar an den 


og von Sapoyen ger 
tommen. Earolus III von Savoyen , ald er von 
den Frantofen aus feinen meiften ändern verjagt worden, mufte 


ü ie juäucht nehmen, umd brachte Die meiſte jeit feines Ic» 
Ben Bekl dem Spanifcyen —— bat des 
Hertzogs von Savoyen gemaplin ſch meiftentheils aubier au 
balten. An, 1638 eroberten die Spanier dieſen ort , muften al 
dentelbigen indem Bprendifchen frieden wieder geben. An. 1704 
rüctendie Frangofen davor, eroberten auch felbigen den ao jul, 
und machten die garmifon zu kriegs » gefangenen. Alleın ald die 
Frangofen 2 jahr darauf nach dem eutfag von Turin das Mevldus 
diſche verlaffen muften , räumten fie gleichfald Diefen ort, (si 
auch derfelde mit einem eignen Biſchoff verfeben, welcher ein fu: 
fraganeus des Erg Biſchoffs von Kay fl, en find das 
rinnen ı2 firchen, darunter die zu 5. Eufebio und ð. Maria Mage 
gtore bie vornebmiten find, ingleicyen drey Abteyen , 7 kiöfler, 2 
priorate und 3 probiteyen. An. 1050 hat der Pat Leo IX alldier 
wider Berengarium, Archidiaconum zu Angers , cın Concilium 
balten laffen. Albert, Zeilerus. Hamb, remarquen an. 1704 
p̃· aia. 


entorix / der berühmte Gallier, welcher wider Ca⸗ 

Pa ng Fer war aus Auvergne gebürtig, und Ikımd 
bey den kınigen in groſſem anjeben. Sein vater hatte auch groffe 
Autorität unter den Zelten, wurde aber von einen landsleuten mes 
helmörderifcher weile ums leben gebracht , weil er fich um König 
machen gejonnen war. Dieler fcbloß ein Rardes bündnig wider 
di Römer ; allein da fölches am den tag kam , wurde er aus Elers 
mont verbannet. Er Iteh ich aber Durch dieſes unglück nicht fehres 
den , fondern brachte einiges vold zuſammen , trieb felbiged an , Die 
waffen für ihre freyden zu ergreiffen, gieng mit ibrer hülffe in felbige 
ſtadi/, und verjagte dieienigen Daraus, welche ihn vorhin bel ira» 


ver 741 

Airer hatten. Nach diefem lieh er fich zum Könige erfldren, un 
warff ich ‚um Generalder Galler auf, welche dien waffen — 
dauen. Mach verſchiedenen treffen , worinnen Cäfar indgemein 
den fieg erhielt , gieng er in Niefla , jegt Alife genannt, bielk darine 
nen jmen monat aus , und wartete auf bülffe, wurde aber endlich 
geubrbiget p A u ergeben. Ca/ärlib, 7. Div Cifiusl, 40. Straße, 
Ausb, c. 9, , 


Derdale/ (Hugode Loudeur mit dem junamen von Gi 
meiſter von Malta , und der Römifcyen ir Eardinal. en 
von geburt eın Franofe , und nachdem er fich ald Maltheferi Kite 
ter und Commandeur tn pielen actionen hervor getban , gelangte 
eran. 1585 ‚ nachdem Johann de la Casfiere mit tode abgegangen, 
u dem Örofmeiflerthum icınedordeng, Un. 1588 gab ıbm noch 

arzu der Pabil Sirtus V den Eardinals. hut; womit aber bie 
Spanier jebr übel zufrieden waren , welche ihn über Diefed in dem 
derbacht hatten, aldod er Die inful Dlalta dem Könige von Frands 
reich bätte übergeben wollen. Ein groffer teil von feinen eianen 
Ordens-Rittern , ( fonderlich von Yahänern ) erklärte fich öffent 
hc) wider ibn, und Elagte ıhn an ,"daßer die enkünffte des ordend 
durch allerhand frepgebigleiten nach feinem gefallen verfchwendete, 
daß er 2 galeren zu feıneım eignen nugen febe wohl equippirt untere 
bielte , bingegen um die 4 ordens:galeren wenig befürnmerte, 
und endlich dag er in feiner regierung allyufcbarff wäre, Diefe ans 
flagen- wurden an dem Kömufchen dot, br flardt getrieben ; 8 
erbellte aber auß den rechtungen , die er derſchickie / viel, dag 
er ined oris noch über 100000 thaler von dem orden au fordern 
bätte, und viel wollen dabot halten, fein gröftes verdrechen bes 
flünde darınnen , daß er allulange lebte. Endlich flarb er den g 
mad an. 1595 , und vermachte feinem orden eine halbe million an 
golde, womiter, je einer abfonderlichen Päbfttichen erlauds 
niß, nach feinem eignen belieben batte dDiiponiren Können, Yıiafe» 
eins fpreibt,, er habe fich zu tode befiimmert , und in feinem abs 
fonderlichen — 300000 fronen binterlaffen. Sein nachfolger 
— Sohn 1 —— naar Martin —3 Caſtellan von Yıne 

I 2 safe, . Ofas. + 26, 

la Heufaye not, fur les dites letıres, u * — 


Verde oder Delverde/ eine ſtadt in Veru. Sie liegt 35 eis 
len fübwärtg von Xıma,, und 6 von der füdlichen fee, in einem febe 
luſſigen thale gleiches namens, fo 6 meilen lang, und meiftentbeil® 
mit wernftöcfen bepflanget if, welche: vortrefichen wein geben 
morinnen ber vorncbmfle reichthum Diefed orts beftebet. Die fiad’ 
if fchön gebauet „ und fehr reich, und hatte an. 1650 fünffdundert 
Spanıfe einmohner , eine kirche , drey Elöfler und ein boiitalt 
Die dajigelufft ift rein N gefund, und die weib6-perfonen find die» 


'en in Deru, r wird Durch Den König von 
Spanien ernenuet, Zeit hift, nov, orbis share: 


Verden / it ein Hergogtpum zwiſchen dem Bremiſchen und 
Lünedurguichen —8 Es wat vormals em Stift, weiches von 
dem Kapfer EaroloM. an, 776 gellifftet, und emem Benedictiner» 
Mönch aus Engelland, namens Schwidrcht, untergeben wore 
den. Ob gleich einige Davor halten, daf man cd anfänglich in dem 
Reden Konnede angeleget, oder Daß der erũe Biſchoff zu Barder 
wid vefidiret babe, fo kan man doch Davon feinen beweiß geben, 
An, 890 hat Biſchoff Wigbert fein gantzes väterliches ecbgut dies 
gm fufft verebret. An. 954 wurde Bruno, He 
aus einem Bucoff von Verden , unter Gregoͤtu 
Der Bılboff Beoraid ans dem baue Braunfpmeig bekennste ih 
ur Lutheruchen reliaton , 
bard , vollends einfübrte, 


P- 436, 


den» meifter fpielte , mufte er felbiges Stı verlajfen, worauf ed 
der Er · Biſchoff Johann Friedrich von en, gebobrner 
twog von Holitein, occupırte. WS Diejer berfiorben / und der 
che Bring, Fobann Friedrich , Er Bifchoff von Bremen 
worden, mabın er dieied Stufft gleichfal in befig, im welchen 10 
fanie «8 auch biß auf den Weltpbäliichen fticdens · ſchuß bliebe , 
urch welchen es ju einem Derhogihum gemacht 

Schweden als ein erbliches leben von überafien wor · 
den. Un. 1675 occupieten jwar die G meburgiichen und Münfter 
tifchen trouppen Diefes land , und fuchten e$ unter fich zu theilen, 
multen es aber in dem au, 1679 u 5. Germain ın Krandreich ges 
ſloſſenen Frieden wieder abtreten. An, 1709 verfebte ed der Kr 
nig von n an den Ehurfücften von Hannover vor a tonnen 
wolded, welder €8 auch im defig genommen, auch feitbero vom 
‚chweden Die vollfommene cesiion erhalten bat. Die vornedrtts 
drter datinnen find Verden und Rotenburg. WVelter, chron, 

. Drefferi hiftor. orb, Germ. merop. Pfanneri 
hiftor, pac, Weftphal. Pufenderff. de reb, Suec, Eurıp/ Hereld 


P.i p.436, 

Verdenberg/ C Johann Baptifta, Grafvon) und Nameit, 
Beraber zu RS err au Graffenmertd, ig Strug; 

indorff , Schenderg , Maungarten, Beurbach, rl tircben, 
Kemdting , Brud an der dichach/ Ereig , Ofkcrhein und lednigt, 
Drift Erd» Land-Stadelmeiller der Fürftchen Graficha| 1-7 
Kapferlicher geheimer Ratb, und Dellerreichifiher Hof, anglar,” 
bat Durch feine unvergleichliche qualrdten ich dermaifen empor 
bracht, daer Inner Defterreichiicher Regierungs: Rath geweſem 
daß der Kanfer \Ferdinandus 11 ihm Die allergebeimeilen fachen an 
vertrauet, ıbm u feinem Deiterreichiichen Hol-Canpler, Cämmerer 
und gebeumen Rath erboden , auch in den eren · und Grafenss 
fand verfeget, und mut anfehnlichen gütern , fehlöffern und bern 
afflen beichendet. Mach dıeied Kayfers tode bat er das Sangı 
der · aint niedergeleget, IR “- a Kapfer Ferdinand ii 
a 3 


sum 
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um gebeimen Rath umd Eämmerer beftdtiget worden, und bat 
io auf eine Grafsund Herrfchafften zur ruhe begeben. Er bat ans 
febnliche gebäude aufgeführet und unter andern Das Capuciner»Elos 
fler zu Mödling erbauet. Er flarb zu Wien den 16 fept. 1648 in 
dem seiten jabre feines alterd, Stine ‚gemabiin war Gatdarina 
Eoronmin, Freyin von Eronberg, aus der Graffshafit Ghrtz / 
mit welcher er 3 Einder gezeuget ,_ ſo zu erwachſenen jahren gefoms 
men : 1) Annam Camilla , ſo an Adrianum, Freybertu von 
Endefurtb, Kavferl. Generals Feld Marichan , vermähler wor · 
den; 2) Mariam Eäciltam , (0 Fobannıs Ehriftopbort, Freuberen 
von KHerberiteinr gemablın worden, nach der erilen niederkunfft 
aber geitorben ; 3) gerdinandum , des beil. Roͤm Reichd Grar 
fen von Werdenberg und Mamef, Kavferlichen Cämmerer und 
Pandrechtd-Beyfiger ın Mäbren, der ſich an. 1648 den ; jan. mit 
Maria Suyanna , Yo. Rudolpdi Grafen von Buchheim tochter, 
vermäblet, foader den 12 aprıl an. 1650 wiederum geltorben / wie 
auch gar bald ıbre jwey linder; worauf er an. 1653 im jan. mit 
Maria Marimıltana , Gräfin von Waldftein , in die ebe getreten, 
fo aber den 24 april folgenden jabres dieſes zeitliche gefeguet. Az- 
—— annales Fe d, P. 1. Firrentini Schillings todten- 
gerüfte, 


Verdier / (Antonius da) Here von Wauprivad. Er war 
ein Frangore , gebürtig von Mantdrifonen Forez, und bat ſich in 
dem ısden feculo Durch einige febrifften bekannt gemacht ; Inden 
man von ibın bat bibliochecam autorum Galhicorum „ und fupple- 
mentum bibliothec« Geineri;profopographiam virorum iWuftrnum; 
memoires hiftoriques, Merbifius polyhift, 

Verdier / (Claudius du ) Adoocat bey dem Varlament zu 

jarıs , war Antoni john, und publicirte an. 1586 eine critique 

ber alle alten feriprores „ im welcher er aber eben nicht allezeit gar 
u aecurat war. Vofius |, 486 de rhetor, 


Verdier / ( Michael du) Königlicher Frangöfifder Hiftorio- 
graphus, hat g durch ae fchrifften et, doch 
war er febr ungluͤcklich, Inden er nebit feiner frau ich game fieben 
oder acht jahr ın einem bofpital y Varis aufbalten muſte. Er bat 
geichrieden abrege de 'hiltoire de France , d’Angleierre, d’Efpa- 
gue, des Ottomans, Kscalles vie de Sultan Gemes, Bayle. 


Verdugo / (Francikus ) war aus einem alten adlichen ges 
lecht in Spanien entiproifen , welches ven Denen von Vega ber» 
anmet , aber von armen eltern indem Toleranifchen ſiecken Tar 
pero gebohren. Seit dem 19 Jabre feined alters folgte er dem 
Triege nach , continuirte auch jolche profegion gange 40 Jabe, und 
ar mebrentheils in den Niederlanden , mit jolchern fucceh, Daß 
dovicus von Requeſens, Gouverneur von Deufelbigen proningen, 
an den König Pbrkppum 11 ſchrieb, er wäre einer von Den gröflen 
Eapitaind/ welche jemals die Spanifcde nation gehabt. An.ızar, 
da er Gouverneur von der proping (Friegland war, legte er inſon · 
berbeit groſſe ebre ein, da er bey Nooriborn mit feinen durch hum · 
er und peit falt gänglich ruinirten trouppen über den berübmten 
Engnfaen Ritier Fobanıı Norrid,der ihm mir einer ſtarcken mann 
fhafft angeiff, einen volfommenen fieg erbielt. Er ftarb im fent. 
an, z595 ım dem 59 jabre feines alters. Von feinen föhnen bat 
man zu merden Jobanneın , Spanifchen General. Lieutenant und 
Gouverneur ju Geldern , Franciſtum / Kapferlichen General, und 
Wilbelmum , von dem bernach. Amelit de la Heufäye not, fur 
les letır, d’Ollat. com, 1.p. 4:7. Turques füire de Ihilt, d’Efpagne 
p- 16. Cajlilo adicion a la hiftoria de los Reyes Godos p. 479. 
Stra.ls de bello Belgico, FVilb, a Staden in trophxis Verdugianis, 


Verdugo/ (Wilhelm ) des Heil. Rdm. Reichs Graf,_ Herr 
in Höbmih-Maida und Nepromig, Kavferlicher und Epani» 
fer Generalein fobn des vorigen , der lich auch , wie fein vater, 
Dincch den Erieg empor gebracht... Er lernte das bandıverck unter 
ibm, bielt ich ın den Niederlanden wohl, und befleivere unter, 
fehiedene Commendanten.ftellen mit rubm. Er commandırte auch 
amter den Spanifchen völdern in Jtalien / und bat fonderlich 1617 
au der eroberung von Vercell viel beugetragen. Von darand ward 
er wegen der miſchen unrube mit feinem regimeute Wallonen 
dem Kaufer zu bülffe geichieft. Da ift er Die vornebmfie urfache 

jeivefen , daß die Ichlacht vor Prage gu dem tage , da fie geſche · 
En ‚ vorgenommen worden; inmaffen er derem notbivendigkeit 
und bequemlichkeit gegen den Grakn von Youquoi bebauptet, umd 

m zeichen » Daß Das vol Flag begierig fey , den angrıff zu tbun 
Regent, In dem treffen felbi bat er eine fabme mit eignen bän» 
den erobert , der drey eriten feindlichen geichüge fd bemächtiget, 
und jelbige umgeivendet , auch den jungen Fürſten von Anbalt ges 
fangen befominen , der den Kapferlichen viel zu fcbaffen machte. 
Der Fürlt doch ibn eine ſarcke rannon an , Die er aber nicht ans 
nebmen wolte, fondern den gefangenen dem Kayſer übergab , der 
ibm ben der lieferung 3500 qulden verehrte , wie ıbım denn auch der 
Pring ded feiner nachmialigen befrenung ein geſchenck von taufend 
Ducatın gab. Mach der Bragüschen chlacht ward er nach Mäbren 
geitbicht , den Cardinal von Dieirid ſtein daſelbſt wieder eınzufa 
Ben, und die widerfpenftigen Örter vollends zum gebor ſam zu brine 
gen. Da die ſes verrichtet war, beorderte man ıbn nach der Uns 
ter Bfalg, dem Gonfaloo Cordua beoftand zu thun, und nach deis 
fen abzuge erbrelt er das gouverno in felbigem lande, focr im na» 
men der Stattbalterin in den Niederlanten , der Anfantın Jaa ⸗ 
bella, führte, welcher die faquellration war jugeitanden worden. 

m diefer beflallung it er den 15 jan. 1629 zu Ereugenach an einem 

aden aeilorben, den er zwey jabr vorber im der belagerung 
Rbeinfelf empfangen, und daran er nicht batte können gebeilet 

werden. Er war meben der triegs · wiſſenſchafft auch in frenen 
ünften nicht ungeubt, und wird als ein verfländiger , bejcheide» 


ver 


wer und guttbätiger mann gerübmt. ein Ieden bat Wildelm 
a Staden unter dem titul Trophxa Verdugiana befchrieben, fo 


zu Cdin au. 1630 in 410 heraus gefommen. Zhesir, Karıp. 
tom, I. 


Verdun / eine Lothringiſche Nadt an der Maaf , dem König 
in Krandreich zufiändig. 8 ift ein Brcböficher fig umter das 
greift Trier gehörig. Die Lateinicbe feribenten nennen fie Ver- 

, Verodunum und Vereduna, Die älteite fchrifften , wor 
kinnen dieſer ſtadt meldung geſchiehet, find das bekannte Itinera- 
rom Antonıni , die Charta Peutingeriana, Gregot ius Turonenfis 
und Fortimatus , fo daß das altertbum Diefer fhatt mıcht höber al6 
die nd vierte fecalum zu bringen it, zu welcher acıt fie fchon ein 
Bald muß gebabt baben,, weil der Iegtaemeldte icribent ded Bir 

off8 Agerici von Verdun gedencket. Unter den Francken wurde 
«8 allezeıt zum Königreich Aufirafien gerechnet. Doch maileten 
fich nach Zudovict des Jüngeren, Kaufers Arnulodi foung , tod, Die 
Neufriiche Könige Earolus Simplex , und nach ibm Rodolpbus 
und Ludobicus Transmarinusder Herrichafft an, fo wodl ald über 
das gange damalige Lothringen. Aber Kaufer Dtbo der aroile 
nahme Diefed alled dem legten weg, umd verknüpfte ed mit dem 
Teutſchen Reich. Erlieffe bierauf / fo wohl gis jene nachfolgere 
ade und gebiet durch gewille Grafen regieren , welche mit denen 
Königen in frankreich viel bändelgebabt, Einer aus dien Gras 
fen Fricdrich/ übergab Die Grafichafft an Hanmonem , den Bir 

off zu Berdun, welches Kapfer Oibo LI beitdtigte. Doch wol · 
ten die mächtige Loidringiſche Hergogen aus dem Ar denniſchen 
bauje ſoſches nicht erkennen / (ondern nabınen Verdun mıt gemalt 
ein, biß Balduinus, der bruder Graf Gottfried von Bouillon, 
als er von diefem bie Graficbafft geichendft bekommen ‚ foldhe an 
Biſchoff Ridyerium von neuem verkaufte. Allein der Buchorf 
übergabe folche gleich wieder an Theoderkum Grafen von Monson 
und Bar, jedoch als ein Ichen vom Bifthum , wodurch aber die 
fern ſchlechiet wuge geichaffet wurde, weil Theodoricus und feine 
nachfelgere ihrer gemalt jebr mißbrauchten, Daber auch die Bir 
Iböffe das geichloilene zu Anderen füchten, woraus groſſe und 
fhädlihe kriege entitanden find. Enplich trate Graf Renaldus 
von Monson und Bar am. 131 vermittelt eines vergleich die 
Giaffchafft nochmabl an den Biſchoff ab , fo Dazumahi Albero de 
Ebiöny war, deffen nachfolger Albertus de Marci an. 1116 von 
Kapfer Friderico I die beflättgung der rechten des Stufts über die 
Grafivafft auf eben den fu erbielte, wie fie Otbo ILL dem Bil 
Haimo beftätiget batte. Die Burchöffe lieifen vom Alberone an, 
amt eine Vicomte Durch dier burgere verteben , fo alle jahr abge» 
mechölet wurden, Aus dieſes bis nd folgende feculum gemäbrd , 
berfhte der Biſchoff Radulphus von Torate um awen tausend pfimd 
die Vicomtk den burgeren, fo dafı fie fich künfftigbin die richtere 
und Obrigkeiten ſeldſt erwehlen möchten, wodurch Verdun allge. 
mach zu einer Reichs. ſadt erwachten, und im übrigen den Bılvdrr 
fen jährlich auf 5. Fohann den eyd Der trcu abgelegt hat. Ob num 
gleich die Birchdffe das meifle vormals in der Nadt zu wrechen bate 
ten, auch ch Grafen von Berdun und Biichöffe des bei. Römis 
ſchen Reich nenneten , geſchade doch an. ı552 eime grofie ändes 
rung, indem der König Henvicud IL die fadt einbefam. Wor« 
auf der König Henticus IV von Krandreıch von allen Verdunuchen 
bedienten die huldigung einnatm. Dejien john aber, Ludericus 
xl, bat an. 1627 eine citadelle dafelbii zu bauen angefangen. 
Der Biſchoff beſchwerte fich Darüber, lich auch Desbalben cıne 
ſchrifft, darinnen 4 fein recht zu bebaupten ſuchte, anichlagen, 
fo aber auf befebi DB Königlichen Bräfidenten in dem Megtichen 
Parlament abgeriffen , und nichts delo weniger mit Dem bau forte 
gefabren wurde, Hierben 9 der Prafident eine gegen · ſchrifft aus · 
geben , in welcher er des Königs recht über dieſe Nadt , und dag 
allbereit vor soo jahren allbier ein ichlof zu erbauen angef: 
morden, audgefübret bat. Daber der Biſchoff, machdem im 
zuvor ded bannes gebraucht, aus der adt gewichen , indeiien aber 
aller feiner einkünfften biß zum Münftertichen frieden verlurfiig bei» 
ben mußte. Dieter Biſchoff bieß Francikus , war aus dem bau 
Lothringen entiproffen , und ded Grafen von Ebaligni fohn. An. 
3628 wurde der ſtadt verboten, nicht mehr nach Spever ju appel» 
liren , und dem Biichoff keine gefälle mehr jufommmen zu loffem. 
Durch den Weſſphaͤſiſchen friedensichluf ıfl diefer ort mit feinem 
gebiete an Franckreich völig überlaffen und diefe fireitigkeit Dadurch 
mit aufgeboben worden , wiewobl das Etıfft noch unter des Ehure 
fürften vom Trier geiftlicher infpection flebet. Gregor. Taren. \. 3» 
Richard.de VVeffeburg, hift.de Verdun, Sammarıhanss Gall, Chrift, 
Defir, Hifl.& Gewgr. de France. * 


Verdun / ift eine fadt im der Graſſchafft Gadte in der Frame 
Kößichen proving Gafcogne ‚ liegt ander Baronne. Der Könige 
lie Richter über Die umliegende gegend hat allhier feinen fig. * 

Verdun / ift eine Grafichafft in Bourgogne. 


Verdun / (Micolaus von) obrifter Prafident in dem varlamenz 
& Varis. Sein vater war Nicolaus von Verdim , Königcher 
tangöfiicher Rath, Intendant des finangen. weieng und Edrans 
meifter, bie mutter aber Ricolea von Aubeipine. Er wurde bald 
anfangs Köntglicher Rath, Prafident bep den requeren des Bits 
ſchoffe folgends über die requeren des parlaments zu VWaris, und 
opriller Prafident in dem parlament von Banquedoc ju Toulourt, 
mofelbft er ſch fo berühmt machte, daß ihn die Königin Maria vet 
Diedices, ald damalige Regentin von Frandreih, an. 1612 zum 
obriften Prafidenten des parlaments 8* ernannte. Ps an. 
1615 das parlament einige an den König Ludovicum XIT: abords 
bete, war er der vornebmile, und bielt an denieiben eine bewegliche 
tede. AS Hierauf der König auf des Herogs von Lupnes anges 
8 ben 
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en, getoiffe edifta zu aufdringung neuer geld + gaben berificiret 
aden wolte, forach er darwider vor des parlaments autorität gar 
sachdrüdlih. Rach mammenkunfft der Reiche» Etände, die 
man les Norables nennet; Welche an. 1626 zu Varid gehalten wur 
"€, umd welcher er bis an daß ende bepiwobnete, begab er ſich auf 
en unweit Paris gelcaened landbauf , und fan felten ind parlas 
ment, wurde auch mit einem fieber allda befallen, woran er den 6 
narfit an. 1627 flarb, worauf man ibn in Die YacobınersEirche wm 
Bari beerdiget. Dem geig ivar er ım gerinaiten nicht ergeben, 
ag bis in fein hopedalter den Andien ob, und batte an Den büchern 
nd gemäplden feın gröffes vergnügen, Geine erfte gemablin var 
£barlotta von Que, nach deren abiterben er ich mıt Cbarlotten von 
Sronlebon, Francifci von Bardejierd, Herrn zu Chemerand mitte 
Ber —ãa— er hatte aber von bepden Feine finter. Grammen- 
us. le Vajır, 

Were; eine Engelländifche familie, welche über 500 jabr nach 
"inander den Grläten titul von Orſord geführet , auch Die Große 
Zäunmerer · charge von Engelland befeffen, fo aberzu anfang des 
17 feculs an die Baronen von Willougbby gefommen, Jore 
»ealogie führe man her von Alberico de Were, bepgenamt’dem Als 
ern, welcher indem 11 feculo. zuden zeiten Wilbelmt —— 
n Engelland viele berefcafften befeilen._ Deifen endel, icus 
je Were Ul, ward der erfte Graf von Orford , und — bey 
einem al. 1194 erfolgten tode Albericum de Were LV, und Rober» 
wm I. Diefer Iegtere füccedirte finem bruder in der Gräfichen 
vürde, umd machte ich des wider den Könı bannem an, 1216 
!eregten aufrubrs —8 Sein endel, Nobertus de Bere ll, 
bielt ed mit der Montfortuichen factıon wider den König Heuricum 
HL.  Robertus , Graf von Orford , Marggraf von lm und 

in erland, machte ſich durch feinen bochmuth dergeftalt 
verbaßt , day er fich endlich genöthiget ſade , fein vaterland zu per» 
laffen , umd in die Riederlande zu weichen , allmo er eunt an 
agd von einem wilden fchweine eınen gefäbrlichen dieb empfing, 
woran er an. 1392 feinen geift aufgab. banmes de Bere li dielt 
e8 mit Henrico VI wider Eduardum IV, und mufte Darüber nebft 
Rinem älteften ſobne den kopff bergeben ; dem shngradhtet blieb der 
andre fobn, Jobaanes ILL, beftän! aan Henrich Vl ſcue. Er ſiei 
war im der fchlacht bey Barnet in Eduardi bande, kam aber durch 
»orichub des Schloß Hauptmaund aus dem gefängnig, und contrie 
buirte nachaebends Das meifle zu Dein fiege bey Boswart, dadurch 
Senricus VII den Königlichen dron bebauptete. Hierauf befam 
’© alle feine güter wieder, nebit den chargen eines gebeimden Ratte 
md Admirals über Engelland, Zeeland und Gutenme, und farb 
an. 1513 ohne männliche erben. * Ybenicus de Bere VI, Rıtter ded 
dens von dem bofenbande, Bencral+ Lieutenant der Königlichen 
armeen, Statthalter in Eifer, Wilhelmt III Kammer + Here und 
gebeimder Rad, bat Dieled gefchlecht befchloffen. (Er ıft an. 1703 
den 23 mart. in dem 77 jabre feines alterd geftorben , und bat von 
Pina» gemablinnen nur 2 töchter binterkiifen. Jmsbof. Britann, 
ift, geneal. P. a c, 19 p. 107. Dugdale Baronag, t, ı P. 188. 
Vergafilaunus/ ein alter Galliſcher Herr aus Auvergne, Er 
war deb Ürreingeniert naber verwandter, und einer vom den vier 

Generalen, welche Die armee der Gallier führten , womit man der 

ſladt Alefia, oder mie fie jeund beit, Alle, zu hälffe kommen woh 

te. ‚gröften vortheil erhielten Die Gallıer bey feiner attaque, 
indem feine foldaten durchbrachen, und obgleich ihnen der Römuche 

General Labienus entgegen gieng, konte ex Er) nicht viel ausrich · 

ten, bid Caſar einige cavallerie ihnen in den ruͤcken geben lich, or 

durch fie in confufion gerieben, und gäuglich geſchiagen murden, 

Sedulius, welcher die Limofiner commandirte, wurde getödtet,und 

Vergafilaunus, Da er ich hurrück zichen wolte, gefangen genommen, 

Tulius Cefar lib, 7 de bello Gallico, 


Dergi jelus) ein gelebrter Candiote , hat den tractat 
de Di —X den man dem Vutatcho zus 
ſchrudt/ aus dem Briechifchen ind Lateinifche überfeget. Er far 
im Briechifchen eine fo ihöne band,daß man die Königl. far elle 
welche Francifcus 1 zu der Griechiichen fprache auf feine Loften mas 
hen laljen, nach feiner fehrifft verfertiget dat, Er bat noch ımter 
Earl IX gelebet , und Nicolaus Vergerius , der auf Turnedi 
hochzeit verfe gemacht, ift fein fobn geweſen. — 
¶ VDetrus Paulus) gebürtig von Capo a, 

PR ı Ju * Ai fo. an dem PS von BV nebig gelegen. Er 
war ein guter Pinlofophus, legte fich nebft der — auch auf 
die humaniora, umd wurde vor einen der beredteiten Recdtsgelehre 
ten feiner zeit ten, Ererlernete die Griechiſche Iprache unter 
dem Emanuel loras zu Venedig, und die canonifchen rechte 
unter Francifco de Zabarellı zu Floseng. Er kam bey dem Fürfien 
Garratı, Herrn von Padua, im gnade , welcher ibn zum informator 
feiner tinder machte, Ex wohnte dem Eofiniger Concilio bey, und 
Fra fich des Kapferd Sigismundi gnade zumege, an deifen bofe 
erauc in Ungarn ftard. Er bat verfchiedene bücher geichrieben 
de Kepublica Venera ; de vita & obıtu Francifci Zabarelle ; de 
ingenuis moribus acliberalibus ftudiis ; hiftoriam Principum Car. 

i 3 hiftor.am Prmcipum Mantuanorum ; invectivamad. 
verfus Malateftam , bat auch am erflen den Ärrianum de geftis A- 
lexandri M. ind Qateinifche Überfegt, Bergamo fuppl, chron. 1, ı5. 
Jrvinsinelog, c, 3. Voflus dehilt. Lat, 1.3 pı 553. Bayle, 

Vergerius / (Vetrus Paulus) Biſchoff ju Capo d’ Iſtria in 
dem 16 jeculo, war mit dem vorigen aus einer familıe und aus einer 
Wade, batte fich auf die rechtsgelebrfamteit gelegt, und es darin 
mach der art felbiger zeiten — — Fa A Fe 
lichkeit mit leuten umjugeben, machte , 
dofe m —— —E —— an vielem derſchidun · 


ver 743 


em gebraucht ward. Er war an. 1530 Päbflicher Legat an den 

duig Ferdinanden, und wohnte auch dem Reichs· iage zu Ange 
foung mit ben, daer der Vroteflanten forderungen, wegen baltung 
eines Concili, nılt allerhand rändfen zu nichte machte ,_ und die ane 
wefenden Theologos mit vieler frengebigkeit zum eiffer anbielt. Un, 
1533, ba der Pabit mit ben verrichtungen feines Nuntir, Hugo Ras 
gons, den er an Die Vroseflanten gefchict batte , micht Aufricden 
war, trug er din amt Beraerio auf, Der abfonderlich in befehl hatte, 
iu verbüten , daf der Dabi kein Conciium balten bürffte, wenn 
auch gleich jelbft dev Könıg Ferdinand darauf Bene, 8 ſol⸗ 
va Jabr gebrauchte fich Der neue Babit Daulus 111 abj nderlich 

ime$ unterrichts, den zuftand der Teutfeben fachen zu erfumdigen, 
und ward aufs neue mit auten worten, und verbeifftn eined allges 
meinen Concili, daß er aber unter Der band durch andere gebeime 


anfchläge hindern, und der Proteftanten abfeken aubolen jolte, auf 


Königs Kerdinandr degebren » ber abn zu dieſer bandlung am ges 
febucteften bielt_, und ihm auch fonft hr neivogen war, 1 
Zeutipland gefcbikt. Damals bar er zu Wirtenderg mit Lurbero 
perjönlicy gebandelt, aber nicht von ibın erhalten Fönnen, An. 
1536, ald er dem Pabfl und dem Kanfer , der ich damald zu Neas 
polis befand, nachricht von feinen — — aegeben, ward er 
dur vergeltung feiner dienfte Bifchoff u Capo d’ Yffria, und war um 
fer denen, Die an ber bulie arbeiteten, worinnen dag Concilium als 
gelündigt ward. An. 1541 kamer wieder nach Teutfchland , und 
wobnte dem Reichstage Worms , wie er norgab » bon wegen 
des Könige in Srandreich bev. Man mepnt aber, erien in der 
!hat von dem Papfle abgefchidt geweien , wienel feine meifte bes 
mihnag dabin gieng, den Proteflanten den arawohn au benebinen 
als ob der König in Frandreich fich von dem Kavier negeh fie auf 
bringen laffen. &o kam er auch mit den Wormfifchen verrichtume 
ga ju Rom fehr übel an, und mufle fich fehuld geben lafjen, er fey 
ech den langen umgang gut proteftantiich worden, Imovon er die 
mwürdung bev feiner rückkunfft nach Rom fbürte ; imdem er den ibm 
augebacht geweſenen Eardinald.hut nicht erbielt, daberer fich vors 
nahm, zu feiner vechtfertigung ein buch wider Die Vroteflanten zu 
febreiben, welchesden titul führen folte: adverfas apoltaras Ger. 
maniz ; wievol er in Der tbeologie u. geiflichen Areitigkeiten fchlecht 
geübt war, m er aber ibre gründe unterfüchte, fieng er date 
ber felbft am Ich auf ibre jeite zu neigen , wodurch er vielen wider⸗ 
foruch gegen fich erregte, inmaffen Dehn der Inquiftor Grifonus 
feiner fegerey den migimachd feyuld gab, der fich ewige jahre in fkis 
nem Bıgryum batte jpücen laflen, und die gemeine zeigen molte, 
ibm zu fleinigen.  Hierüber Hüchtete Vergerius anfänglich nach 
Dantua zu dem Eardınal Hercule Gonzaga, und als diefer Amar 
met wurde, ibm nicht zu begen, nach Zrident , da ibm sivar ın anjes 
dung ber frepheit ded Concili fein leid geicbabe, xedoch veritattete 
man ihm keinen pla unter den Bir dffen, und befabl ibm, wieder 
meggugieben Er wolte Denngch wieder in jeim Büichofftpun kehe 
zen , fo ihm aber von dem Wäbitlichen Legaten zu Venedig untere 
fagt ward, als er auf deilen vermabnung fch nicht batte verſtehen 
wollen, nach Kom ju reifen. Er wendete fich Dannenbero nach Da» 
dua, und ward an. 1548 Durch den traurigen tod TFrancifcı Epırd, 
der fich zeit feines aufentbalts dajelbfl zutrug, vollende bewogen 
der Proleſtaniſchen Ichre zu bleiben , und jih aus alien weazus 
mode und nach an — Kein, auwo u um Baltelın 
er einige jahre Digt ,, au je weitzet von fendung eines 
Gefandten auf das Goncilium abgemabnet, und die Braubiindtee 
beveden helffen, daß fie ihren Gefandteu zurück berufien, Endlich 
euffte ihn der Heryog zu Würtenberg nach Tübıngen, und gab ıbım 
da feinen unterhalt, allıwo er auch au. 1565 verfiorben, 
wobl —— wiberfprocben, fd findet man doch nicht, daß 
—— — Meer ge gta h 5** bätte 
er gerne gefeben, wenn eim ver Hill reitigen religios 
nen hätte können geflifftet werden. Die Tübingifchen * 
bielten ihn vor wanctelmätbig, und wolten om gar ſhuid neben, 
er fuche Die Päbftliche religion nieder anzunehmen, mworzu fie ine 
an. 1561 mit dem Pädfllichen Nuntio gehaltenen unterredungen, 
und feinen brief » wechſei mit dem Cardinat Gonzaga brauchten. 
e febrifften » welche alle wider Die Römifche kirche und das 
neilum gerichtet find, hat man zu Tübingen an. 1563 jufammen 
gehrudt. „Sleidanuslib, 7,8, 9,13, 21. 7buames lib. s,9, Sarpins 
ft, concil, Trid, 1, 1,2, 4, 6, 8. Jeckenderf, hift, Lutheran, “Re. 
gewvolfeius hift, ecclef, Slavon, p. 346, Remaldus annal, an, 1546 
D,29 Kan, 1549n,23, Bayie, 


er d’ Yuranne/ ( Johannes du) insgemein der Abt vom 
PR en nt, weil er Diele in deö On 8 von Bours 
ges didees gelegene Abtep, Benedictiner-ordend, befeilen, Er war 

bürtig von Bayonne ın Franckreich, und erlangte nicht nur Durch 
Mine nberbare feöimmigkeit eine ſoſche bocbachtung, daß ınan ıhn 
as ein mufter eines rechtichaffenen und chriftlichen mannes anfahe, 
I a IS RE 

erühme, Er flarb den 11 oct. an. a em 62 jahre fe 

ned alters. Brise defenpt. de Park u 


VERGILLE, werden ſieden ſterne genennet, welche gwifchen dem 
Eopff des flierd und dem ſchwand des widders fich befinden. Der 
Fügen, a fg um na li Ki Ta amd RAD 

ens aı 
- —— Eonft deiffen fie auch Pieiaden Propers,. \. 1 el, Hay 
ın 


Plaus, ın amphirr. adt, ı fc. ı v. 119. Hygim. ib, 2 de fign, celeit. 
c. 20, 


ergilius, Indorus) war ein Ytaliäner aus Urdino gebürs 
PR = weil aa verflande und gelebrjarnteit nıcht — fing 
er an proverbia zu ſammien / die ct auch an. 1498 ehirte, ba A 
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ſchrifft wohl aufgenommen wurde, flellete er au. 1499 fein buch 
de nn an das taged-licht. dicxander VI ſchickte ibn zu 
anfang des 16 feculi nach Engelland, den denarium St, Berrt cin 
auiammlen, und König Heineich der VII bat ihm, die biliorie von 
Engeland zu fchreiben, moraner an. 1505 dand aniegte · Ergab 
fein ihm von dem Wabit aufgetragened amt auf, und ward davor 
‚Archi Diaconus der cathedral » kirche zu Welß, edirte an. 1526, fein 
buch de prodigis, und mar im übrigen Reigig über jeıner Englıfen 
difiorie , Die er am. 1533 fertig hatte, und Kenrico VIII bebicırte, 
Er war unter dieſes wunderlichen Königs und feines jobnd Eduardi 
tegierung in der religion eben nit fo ferapulds, vertbeidigte Die Drice 
fler.ebe, und verwarff dem bilderrdienft. Er hätte auch ſeine gautze 
lebend»zeit in Dielem ibm ſo angenehmen lande zugebracht , wenn 
nicht fein herannabended alter eın wärmer clima erfordert bäkte. Er 
verlieh alfo Engeland an, 1550, bebielt aber dennoch fein archidia- 
conatzu Wes und eine andere prädende zu Munninaton, und farb 
Urbino an. 1555. Sein bruder, Johannes Diatıbäus Berailiuh 
deeitand ſebr wohl Griechisch und Pateinifch, practıcirte ald Medi- 
cusju Ferrara, und lehrte zugleich öffentlich Die disedtic. Rachse · 
dends it er Profellor philofophix zu Padua worden, Bayle. 


Vergivianiſches meer) pflegt dasienige ück von dem weillis 
ben * wenenuet zu werden , in welchem die Britannifche unfnl 

erland liegt, Einige führen diejed wort ber von dem Latriniichen 
Sirere, grünen. Die Jerländer nennen ed auf ihre (prace Farig / 
und auf Alt-Brittufch beit es Mor Weridh. Camden’s Britannia, 

Verbeyen/ (Philipp) mar eines bauren fohn in ben Niederlan 
den, —A bey fees waterd nahrung geblieben jeun , wenn 
nicht der Pfarrer ın feinem dorffe » der eine bejondere täbigteit dep 
ibm wabenahm, ihn noch indem 22 jabre feines alterd ın dern Bar 
tein zu unterrichten angefangen , bainnen er es in neben » flunden 
binnen 2 jahren fo weit brachte, dag er an. 17a auf die ſchuje, an. 
1675 auf die academie zu Loͤwen jieben, und an. 1677 Magifter 
werden funte. Er wolte ſich anfänglich auf die tbeologie legen, 
weil er aber durch unverboffte lähmung eines beind zu geiltlichen Des 
Dienungen unfähig ward, gerietb er aufdie arkney-kunft, darinnen 
er an. 1681 Licentiar Wurde, und an. 1683 pro doftoratu diſpuur · 
te, welchen gradum er jedoch erft an. 1695 annahm, da er indeffen 
an. 1689 der anatoımıe , und an, 1693 der chirurgie Profeffor zu 
Kören worden, in welcher bebienung er auch an. 7 in dem 62 
Jabre feines alter# geltorben, und auf fein gradmahl die worte fegen 
laifen: P. Verheyen medien Doctor & Pro! —— ſui 
materialem in cxmetenio condi voluit , ne templum (taret 
aut nocivis haltibus inficerer. Requiefcat in pace. Unter feinen 
forifften ift fonderlich anatomia corporishumani ju merden, Praf- 
ad anatomsam corporis human edit, 1710, 


rhoech / (Tobias) ein weitberübmter, landſchafft » mabler, 
= —* —E& gebohren, und an, 163: wiederum gellor» 
ben. * 
ven / ein Schwaͤbiſches Ndbdtlein an der Lauchard , 3 
—— deren ausAuß in die Donau, Vor dieſem war e eine 
miche Grafſchaſſt, deren —* von den 
went über die Donau erſttectien. Es befallen es eıgene Herten, 
‚en urfprung Erufus von den alten Swevis Varinis berführet. Las 
dus nennet Davon zuerft den Notbinger, Biichoff zu Coftang, der eis 
nen commentarium.über Die 4 Evangeliften verfertiget,umd an. 935 
veritorben. Burchatd hielt ſich an. 903 bey Dierfeburg wider die 
Sounnen gut; und wohnte darauf dem turnieriu Magdeburg, Ro 
tenburg und Eoftnig bey. Mach dem Erufio foll er m 
Srbwaben worden ‚ und gar ein mächtiger Hert geweſen ſevn. 
An. 1069 Hard Wollfrad, ein vater des derudmien Hermann Eon 
tracti, Grafen von Veringen ,_ welcher in ben Eloiter St. Gallen 
das vortrefiche chronicon geichrieben, und noch vor feinem vater 
an, vorg deritorben. f. Hermanns Lontractus. Sein brus 
ber bıeh Macogelduß, und ins vaters bruder eben alſo unter weis 
hen beuden derienige Macogeldus ſeyn muß, den an. 1076 die 
Schwaben, Thüringer und Sachien an den vabſt Kregorium vir 
fibictten, um denielben gu erfüchen, Daß er fich mit Kauier rich 
dem IV vergleichen möchte. Uiricus wurde an. 1199 Adi ju Gt. 
Gallen, und Heinrich 1202 — au — Wenn dieſes 
geichlesbt eigentlich ausgegangen, ill unge atus führt ſeine 
se bi 1337, worımmen er auch wobl recht baben mag, weil 
— €. 15 ichreidt, daß an. 1386 das ſtaͤdtlein und kloſter Zina 
an das Reich gefomımen, da cd auvor nach abfierben derer von 
ringen an die Schenden von Waltpurg erwachien gewefen. Wie 
denn nach abgang der Grafen von Beringen die Schenden von 
Baldpurg das meifte von der Grafſchaff , die von Lerdenberg 
a das fdtlein DVeringen befommen. Machdem aber Diefe letz · 
ten abgeftorben, bat Das van Deiterreich Diefen ort zu ſich genoms 
“men ; mie denn aus dem Inſoruckiſchen libell zu erſe hen daß noch 
an. 118 biefer ort unter Die Deiterreichifchen ädte gegeblet wor» 
den. Defterreich bat ed an die von Hobenzollern gegeben, welches 
Earl den V zugeichrieben wird, jo Diele Graficharft feinem patben, 
GtafGarl Don Qollern ‚ geichencht baben fol, weswegen die vom 
ollern felbige von dem danſe Deiterreich zu leben tragen , welches 
der auch die Grafichafit erımirt „ und _barinn Die ober + berr» 
fcbafft übet, fo daß Zollern nur die einfünffte davon hat. m der 
Zoleruichen tbeilung ıft Die Grafichafit der Sigmaringıichen linie 
Wgeichlagen worden, doch führen bie von Zollern den gemmeinfchaffte 
— tıtul davon. Saweder in theatro pratenf. lib, 21. ı c, 16, Me- 
riantop, Suev, voc. Veringen. Karop. Heroid P. ı p, 552. Crafins 
ann. Suev, P. 2lib, 7 cap, 4 & lib. 6 cap, 9. Laziws de migr, gent, 
pag- 423. * . 
Verinus / (Ugolinus) ein gelehrter Florentiner, Rorirte um das 


ver 


end de 15 fecufiy und war ein febliler Ehr. Landini ımd ®. Eriniti 
u u flarb, laut bericht deſfen fo feine lebend » befchreie 
bung vor feine carmima gefeßet,im dem 74 Jabr feine® alterd, a. 1490, 
daben aber Woßind ein und anderes erınnert , umd binterlieh vom 
fbrifften: Opus Carhados , de illuftrat. Florentix ; Commentano 
fopra Horatio;, Vira Antoni, Sein fobn Michael Berinud , wor 
geboren in der klemern von den Baleariichen infuln, Minorica ger 
Hannt : von Daunen er nach Rom geführet worden, wofelbit ſein Das 
ter fich orft aufgubalten pflegte. Allbier ward er in die IchrDauloSas 
zid Koncıliont eınem grammatico und rhetori, welchen dernach 
Michael feine difticha jugefchrieben, über: Seine dıfticha, 
fo auch zu Edln an. 1588 iind gedruckt worden , baben ibu wegen 
re 
ng. Boltiano, F. E. Scaligero und andren ın qui 

gebracht. &r war von mittelmääiger Natur,weiffer Farb, jeher Iedendie 
augen, miedergefchlagenem geift und wenig worten. Sein leben 
achte er nur auf Dad 18 Jade , und war dem ledigen ſtand jo zuae · 
tban, Daß als er ın eine langwierige trandbeit gefallen, und Die ärg 
te fein ander mittel feines wieder auftommens , al$ den ebeftandı 
jervuft , erfich doch dazu nicht entichlieflen wolte : Daher ct an 

oncilionem alſo ſchriebe 

Promittunt medici, coitu mihi, Paule, fahınem, 
Non tanti viiæ fit mihi certa falus. 


und * Sram —A 
ur, Petre, virgineum hortaris me ponere Horem 
Non faciam, vel fihoc certa ſaha. 


Voffus de hiſt. Lat. 1.3. Hofmann, ——ù— Poctic, vira 
Michaelis prefixa ejus diftichis, * 

Verius / (Antonius) war zu Variß 1632 gebobren, umd fubiw 
te bey denen Jeftniten. Er beftß fich von jugend auf eines berligem 
und gottieligen lebend ‚ umd lieh ich Die befebrung Der benbniihen 

er febr angelegen feon. Ob er num ſchon Deu keinen obern eilis 
che mabl anfüchung that , daß fie ihm al$ Miffionarıum verfenden 
möchten, fotrugen doch dieſe theild wegen feiner ſchwachen — 
tbeild wegen der dochachtung / die der Graf von Creci auf thu o 
fen,der ibn nicht von ſich laſſen molte,bedendten,thrm in jeinem duten 
willfabren. Er gierg alfo mit gedachtem Grafen, und erwarb 
ich nicht allein an den Catboliichen, jonbern auch an den Broteitans 
tifchen böfen, ald an dem Berliniichen und Hannoverifchen , groffe 
bochachtung, wie ibm denn die Privgeßin — umgemen geımos 
‚en war, und der Brandenburgiiche premier - Miniftre Graf von 
merin verficherte » daß er mit Dielen mann febr woobl zu ichen 
ichte. Er ward Procurator der mißionen tm ber Revante ‚ die 
ch feine vorforge bald wieder in quted aufnehinen Famen. Geim 
—— * und — — 8 — *5* 
jabte vor feinen tode, der an, r je, nieberzul 

Ähe (fen And: 1a vie de Meitir Michael de Nobiet,de S. 

Tancois de Borgia , ? apologie de Mf. le Card. de Fürftemberg 
und einige Frangöfifche und Lateiniſche manifefte, Die er im namen 
einiger Teutichen uriften, die mit dem Wienerifchen hofe nicht al» 
wohi Runden, igte, 

erma / ein Königreich ded feiten landes in Indien, jenfeit bes 
— Ganged, bat eine baut-fadt gleiches Bat, Es find ſebr 
die edeigeſtein · gruben darinnen. Die einwohner geben nagend / 
—AA e cattun oder andre zeuge vor die Icham. Davay 


. Dermandoiss eine landſchafft in Wicardie, fübret den titul 
eines Hergogtbumd und batte vormabid ibre befondere Herren, ıft 
aber anjegoder crone einverleibet. Die aiten einwohner Diefer ger 
gend bieilen Veromandui. Die baupt · ſtadt war nach einiger mens 
nung das anjeko ichlechte dorff famt einer Abten gleiches namend, 
Verinand, an dem Auffe Oumignon ‚ lat, Augufta Veromanduo- 
rum. Es ift aber ſchon in dem artidel St. Quentin erwieien wor · 
den, daß eben allda Augufta ımd oppidum Veromanduorum ges 
ans Pe noch jego Si. Quentin die baupt + ſtadt des Hergoge 


Vermandois/ (Albertus I, Grafju) ſuccedirte feinen vater 
erberto Il an. 943, machte friede zwiſchen dem Könige udonico 
Itramarind und dem Richard in Normandie, umd hard 
tm boben alter an. 988. Mit feiner gemablın Gherberge, Bilberfi, 
ergogs im Lothringen, tochter , hat er gezeuget Herbertum III, 
udonem, der obne nachlommen ftard , Ludolffum, Bifcboff su 
Noven, der an. 986 verichieden, Guidonem , Grafen zu Eorffong, 
und Gitle, Graf Arnolv gemablın und Tbeobaldi mutter. * 
bertus III war ein vater Alderti II, Der die Adter zu Burilli tr 
umd ohne erben farb; da ibm fein bruder Dito faccedirte, weicher 
Herbertum IV batte, deifen eingige tochter Alie an Hugonem dem 
groffen Henrich I Königs in Frandreich fobn, verbeyrarbet wurde, 
ledeard,inchron. Hemere antiqu, de, Quintin. &c. 
Vermeyen/ (Robann Eornelius) ein fürtreficher mabler, der 
zu Beverwit in Holland an. 1500 gebobren worden , und welchen 
Kaper Earl V in groſſem wertb gebalten , mit deme er auch aller 
orten , Ja fo garüber das meer nach Tunis in Die Barbaren gereis 
fet , um feine kriegd + begebenbeiten und triumpbe zu zeichnen: 
nach welchen zeichnungen bernach koflbare tapejereven gemacht 
worden find. einer flücen find noch viel bin und wieder porban» 
den. Ri —— 8 fein —— eg zu Drag 
gemefen, uml ‚apfer in aroſſem an geſtanden. 
ter ift an. 1559 au Brüffel geflorben. Samdrars, Acad, ung 
Pag 256. 
Vermilius / (Betrus) f. Martyr. 
Derneuls lat, Vernolum , eine Kleine hadt in der Ober. Mor 
manhıe 


hötor, 


der 


mandie, Nest an dem duſſe Aure, an den 
wird Dißipeilen Deal au au Berce 
ren iſt Dieje ftadt in den Hiftorien ber wiewodi man von ihrem 
erften ıeforung wenig weiß. König Btilmpus Anguftus nabıne — 
Fobafit,zugmamet, ohne land,dern König in Engeland und 

zen von Normandie ab, welcher ſich auch durch einen be 
vergleich allen darauf babeuden rechtens begabe ebe er noch an 
äbriges land veriohr. Yon dem an bliebe diefe ſadi dein Königlichen 
domaine einverleidt,bif DbilipvusBalefius folcbe feinem bruder@as 
:olo Grafen von Alcngon übergab. Deñ von diefer sur am —X fie 
m Dem Hergogtbum Wlengon. Un, 1424 ſclugen Die Engelländer 
diefelbft Die ;srangoien, und Lödteten derfelben 4500 auf Dem plabe 
Ste befamen auch deu Grafen von Narbonne gefange 
drengen, weil er an der an dem Graf Fobanne von Burgundien ders 
ibten mordtbattbeilgebabt. An. 1449 baden die tangojen durch 
——— eines muͤtlers dieſen ort wieder erobert, * 

Dernon / eine kleine Nabe in der Ober · Normandie, an dem 
luſſe Seine, in der didces von Evreux. Sie hat vor alters re cie 
jenen Kerren gebadt, von ey le — *. König 
Bbilippus Auguftus ſolche an fich Nachmal if fie 5— 
Königinnen und Königlichen Vrin nm oft 
jeben worden, auf welche weile DH lan e 
mee de ;Granee, Hergogun von — erlaſſen worden, folglich 
durch Deren tochte Reuee Anne d’ Eile,an das hauf Nemours tom» 
men. _ Allein Köntg Ludovicns xy löfete Bernon krafft des der 
eom fehon vor alters vorbebaltenen rechtend von die ſem baufe wie · 
der ein , worauf fie neben Giſons und anderen umliegenden orten 
unter Dem tituf einer Vıcomtt an, 1710 dem Herkoge von Berrp 
nebft andern Sandfchafften von dem 8354 im Seondrog jur ap- 
valaft , weichet 


und 


vonla Derche, 
annt., Seit $ in 600 jahr 


panage eingerdumet worden. Der 
DBernp, —— oder —— um omg net wird ; muß 
on Vernon, und nicht von Verneil, einem caftell in Isie de France, 


m der nachdarſchafft von Die, ſo in der Lateiniſchen 8* yaroi- 
Alu Er wird, verfianden werden. Defer, hift, de Fr, 

Veroliy lat. Verulum, oder Verulanum, ift eine kleine Birhdfs 
üche | a in der Campagna di Roma, nicht weit von den Neapolis 
anilcben grängen, zwiſchen Frufinone und Mlatrp, auf einen dugel 
yelegen. 

Veron / an ee: een ech bey der ſtadt Send in Franck · 
‚ich. Es ſt dai welcher bey den mauern Die» 
€8 ortd vocbey uf m Bu deu —ãA 2 mir ich 
Borat Dodge, pdarem rag: wird, gieichſam in ſtein ver» 


na / eime ſtadt in dem Venchaniſchen gebiete „ ift Die 
"Der Don der ‚fen m dem A Veronefe; und hat 5* 


ve fig, 88* sn — * 8 —— 
et. diefem war Jade ei d fchön 
don Fakten, wie denn auch verfchiedene alifee iſche — allda 


bitet, und Die Teutſchen Kayier, wenm jiein Jtakien Tamen, b 
an etliche wochen nach —— dafelbft FE ’ dahero 


von den Sftaliänern la Degna, die würdıge, genennet wird, Ken 
tigeß tagd aber ıft fie nicht zum beiten bewohnt, — diel mi 
fie pläge darnen findet. Der guß — Kaurfft dadurch 

geben, um in bie St. Tbom: Ai 


für dielen leuten bewo welche — 


en 
Bean 17 
tbore find mit marmorilenernen fäulen ausgejieret und adi ik 


nicht nur mit fi mauern ‚tiefen gräben, und pierlichen I nihenn 
dem 
Ki SB meld, da mc 


-, Welches lehlete den cu bar. © es dal ee ie 
am, sotlöfter, und 70 tbürme in 
dem die dom · tirche gewidmet if, der er 
16 Luciu III grobe ſamt engen _. bearäbmilen unterſched · 
cher Bic md di —— roſſe giocke bey dieſer kirche r 
find fedend®-wurdig. Sn der tleinen re S, Maria Amica Hebet 
man viel prächtige grabimabie der ie andern 
bauden {ft infonderbeit der pallaſt des alba refdirenden Biſchoffs 
Der pallaft des Gouverneurs , und das ratb-bauß wohl zu feben, in · 
Iekhen der groffe plagy welcher Campus Martus genenmet wird; 
rten und pallaft des Grafen von Glaft; die Grüde „bey dem 
{: jeni 
— ed Aa ni iR, den 
unter ei am wenigfien ru * 
Ba aan ande gebalten wird, Es ift Diefe Radt 
entweder von den Baden baue oder wieder aufgerichiet el 
us. aber führte eine Roͤnuſche dabın, 
— — gleihfale dieje ſadt aud. Mach der zeit if 
Önige — ‚don dem 
nachfolgern 
Kat ee vn Dickes —— 
dem übrigen theile vi ine Der 
as Earplingifche ſla 


en 
am meiften 


mals Lon 
Diefe fladt m 


erlaubte 
a Nie nicht anders alt eine 


dierem zuftande blieb fie, 
Ken im * yum Zee davon machte. u 
deſſen tode fer an.1269 Martinum 
1a, mit hg Nr fie 


jabrem zu — —— uo machten. Seine nachtommen 
Dieben zu Verom —— ‚ murden auch an, 1510 ju 
Birken mad, diß fie an. 2387 Durch Zohannem Bakarımı 


n, welchen He R 


egland, von Damıen verjagt wurden. Pie &caligerk 

Tarnen jwar an, 1404 auf neue dab, / muñen ader bald wichero vom 
dannen, als die Wenetianer on. 1409 fich der ftadt bemeifterten 7 
u. war im dem Priege ‚den fie u anfang des —— auszuftchen 
—A am. 1547 aber, vermoge eines gwirchen dem Kaps 
fee und Kimige in Brandt gms vertroas wieder erhielten, 


trom welcher jeit am fie Diefelbe 
er ongencom, un tan man ——— 
,. ».Gwsciardin, Bayle, 


Diver ne an en weibe, £ 


ver 
Serien von iR 


ht 5 
por / daß das bild oh, von den morten Vera icon,das ıft, wa 
tes bild, aliobemenmet werde „ und mas von dem Nocıde Beronika 
meh wird, für eine pure fabel zw achten feve , Kıemit andy 
feit dieſcr —— — von — den 4 ſedt. 
Be nad wird, auf 358 wird vorgege· 
eg Bi af > on, tuche en 
met, jachber drengmaljufaınmen gelegt * 
einem * tbetl zu ſeben geweſen worauf man en 
das andere im Spanien, umd das dritte zu —e ne 
4 ver era — — 
n ven * 
**. Peter dringen laffen. en von —X bilderen muß man 
sin dem eilfften feculo, und vor Martino Polono + 
davon — gie geringfie meld ug! deſſen nie ge» 
ſcheben Baronius m annal. Molanus hib.g. de 
Amagin, c. 2, ee * 
erovitic ʒa 7 ein ziemlich feſter platz in Sclavonien en 
Roenannten Windiſchen qrängen, an der Drau, ift era 
walkroraben und fehrtieffen moraft unmgeben , Über weichen eine 
drücke mt deey dirmen erbauet , Daräber man im Die ladt achet. 
Sie iit en 1553 vonden Tuͤrcen / ud an 1684 den 14 Jul.oenden 
Kapferli nopen erngenmimen worden, ie if die bauptflade dee 
genfer — weiche fängt der Drau wilden dem 
iegersumd Ereuger-comitat lieget, und an. 1715 auf Dem lande 
tage zu Dreßburg mit der cron 1.Qugarn wieder vereiniget worden. 
—— des men ter .2c7. —— 
3 Pu pag. 9. ası. Ari Diese P: 1715, 
eul, 9m vn 
C. Detres 7 ein Rdmiſcher biinger , war Praetor in Sicilien 
und * m im folcdem amte ie —— 
de, Cicero hielt 


weswegen 
—— — „Ober fegte jolche Diele 


EEE a Bei ung 

um fowobl Verrem ‚der Bar * die groſſen eo me — 

fo ex denen richtern gu ſpendieren —5 ‚ als fein 

Horteniium, zu fchrecten, und die fach zum alu Gran ß 

— —* —— — hatte fich Eine 

em ‚um 

feiner en ‚auf der flelle ımit einer ga mingeru Ense 

nfius wurde ia der that Durch Dieke manier Dergeilaltem 


7A 


fogut EU LEHE nd an) yore! 

aben ber Kankr Augufus die —— — — 
te. Er bat untericpiedemes welched von den alten fcris . 
denten öfters mıt rubm erwebnt toted. Sueton. de illuftr, gramm, 
FR eins ib, 4 C. 5 Plnims Kb. 7, 8, Pofies de hiltor, 


1,20, 

Verrodio, (Andreas) ein berühmter Bildhauer von Fis · 
— 2 — lebie adden Sum, Br — —— a — 
— D 

ard an dem Bus —22 orte in dem — fand 


Fe fat. Verfalie, eine ſadt und Rönigliched chiot, 
a en Don * gekarn, — or 7 em * Dot» 
i tin * 
eines thald, aus welchen man allenthalben in die unslegmde 
tommen Can, mm — Zu Ludodici XNjeuen > 
mu —— Ude, AL; men —— en und einee 
ze XIV millens wary 
ne — alldiet ———— Feng er an. 1661 an, das = 
weit onen Ju umgeben, u lc em 
für vornehme perfonen erdau 


a nen an ein ehr Dacia —— 343 
tegulicr it mwobldas ——— 
beta ge ab num A doch der Köuni 
ed mır der pracht des neuen micht A — — den bine 
im jerm Ibeil am. 1678 miederreiffen. Man findet Dartımen die fchöne 
en gemäblde und hatuen, weiche die geidictteien künftier der das 
maligen jeit verfertiger haben, Eim segliched Kammer dat feine de» 
idere fhönbeit. tbier-garten 
greifft in fich einen Eleinern , nebft feinen 
man — veraͤnderungen des ww 
er — One gef ” 
em ex in febr achte g audfprügen, 
SU, apa ——— 


746 ver 


rechten feite deB ſchloſſes iR die orangerie, und aufder linden feite 
des canald das feine Iuf»bauß Trianon, an welchem dıe Aufferfie 
feite über und über mit porcean gegieret if. Gegen dieſen über , 
und aufder andern jeite des canald ufl Die menageric, allmo febr.viel 
auständifcbe rare thiere wufinden find. US au. 1678 der König 
verlangte, Daß die vornedinfte Raats-miniftri nabe bey ıbm wohnen 
folten, Irch er auf der Vartfer-feite des fchloifed 4 Iebe prächtige par 
illons bauen, worinnen die erhabene doig und fiein-arbeit gan 
vergüldet il. Der platz darwiſchen Dienet zu erften bofe. Zu 
eben derfelben zeit nourde auch Der groffe und kleine fall erbauet, der 
erfte gegen den lindten iden des ichloiled von der Parifer feite zu, 
und der andre auf der rechten feite. Man bält Davor , dag ken ges 
finden , welches Dieiem an der fymmerrie und 
u diefen fällen And insgemein soo hfer · 
de, welche zur Jagd und Ded Könige era! lichkeit gewidmet find. 
An. 1681 wurde auf der rechten feite des (ch ed ein ander nroß ges 
bäude von gleicher —— dem garten zugehdet, etbauel. 
€s bat auch der Könıg Lubon V alibier eine neue doſtdare car 
pele erbauen laffen, und dieſelde an. 1710 eingervenbet, auch zu ad» 
mwartung de# goftesdienited einen Brodit mit 24 Canonicis Dareim 
beftellet, welche allefarnt von Noel jepn mmüllen, umd eine gewiſſe art 
zu tragen, Ein jeder bekömmt 2000 pfund jährliche pens 


De 117 eine von den älteflen tmb anfebnlichfien ad» 
fichen Se nmmern, allıwo fie ın dem Stettinie 
chen als in dem Stifte Camin ihren fig bat. d Verien ıit 
an, 1304 KHergoglicer Vormmerifiper Rath gewefen. 3 
Ithufen von ward an. 1475 von etlichen Rittern zum 
cermeifter in Liedand errveblet, bei aber von dem von Burg, 
der Durch Die widrige parthen zu Diefer ebre gelanget , Iebenslang 
gefangen nebalten, Rachgedends bat fich dieſt fannlie in Schwer 
Duichen Eriegs-bienften bervorgetban, und den Freuberrlichen cha- 
ra@ter erhalten ; wie denn eın Iyrepberr Don Ferfen an. 1711 Kds 
mghcher Schwediicher alfıeutenant und Gouverneur u 
Aısınar; Gufan Wilbelm aber an. 1715 Schwediſcher Ddrilt 
Yıeutenant gewefen. Grypb. von den Rıtier-orden, Mierel, Pom- 
merl.l, 6, 
erjoit ann Faure) ein Benedictiner Möuch und 
—— 5* E derune dri feinen orden Durch fein 
bafftiges'gemurb, fonderlich aber dadurch, daß er an. 1472 des 
as von Frandfreich, Ludoviei X1, bruder, Carolum, Hetho⸗ 
bon Normanpıe und Gutenne, ber ibn einer adſouderlichen gewo · 
Fendeit gewuͤrdigt dau durch eine vergufitete pfriche ı nebit deijen 
maitrefle, atbarina von Montforeau, in einen jolchen fand regte, 
daf dieje wenig tage , er lb aber 6 oder 7 monate bernach daran 
Herben muſte. ejois ward bald nach perübter tbat ın verbafit 
nommen, nnd ıpım auf befehl Des —A— Bourdeaur 
droceß gemacht. Wllein Rudopicus Xi leß fich DIE acten geben, 
und wa fibige in das feuer. Doch der Herr von Pe£fcun, wel» 
her fich Deiorate, daß ıbn Dieer König gar auf freven fuß Heilen 
möchte, fehickte ihn geichwind umtet einer guten begleitung zu dem 
von Bretagne , und dieſer ließ ıbn zu Nantes in ein gefäng» 
M legen, auch feine fache vom neuem unterfuchen. In wahrender 
folcher zeit befchwerte füch Der terdter, meifter alle tage, daß ſeu dem 
6 men I a ee uf 
mieren von geibenftern in dem ge mi fi 
menſch Fa länger «3 ausichen Löute, Ev erhub ſich ende 


bäude in Europa zu 
bequemlichkeit gleıchel. 


mais ın der nacht eın jranfauned ungewittet und als den folgenoen 
morgen der Gereermenlee nacy dem gefangenen Verſois eben wol 


te ‚.rand er ibn von dem donner bet, ım einer geeplichen ge» 
halt , auf der erde liegen, Mezeray hiftor, 


12. 
Verforis/ ( yo ) Here zu Fontenay le Vicomre, Mir 
run ei theild von Montoger, Behr Rath derer von Guiſe 
in dem 16 jeculo „ war zu feiner zeit einee der berühmtenen Addo · 
caten ım dern parlament zu Darid , allıvo er den 16 febr. an. 1528 
‚aus einer jebr altem und amie ‚lichen ablıchen familie gebobren mors 
den. Er iolte bey dem Königleden böchften gerichie emi 

werden, meiler aber bad von jeinem vater datzu beilummte geld ın 
feiner jugend hederlicher weife durchdrachte, mufle er aus ber noih 
eine ugend machen, und einen Advocaten abgeben — er fo große 

m 


fen Reıß ammendete „ daß er in Id einer der dor» 
ward. führte den Zejuiten an. 1564 den beruffenen 

er die — en in der that, daß fie fich zu 

— ung dr Ode u 2506 

E er di 

- Allee nude ort. Dem daufe von Gunfe 


und leid den geifl aufgad, an. 1588 den 25 Dec. Seine famılıe bat 
ficb wohl comieroirt, und leben feine nacptommen annoc) ın Grand» 
reich. Mormaci feriz forenfes. Bayle. 

ſoſa danned) ein geledeter Spanier , mar von Gar 
— a kan in dem Königreich Aragonten gebürtig / 
md tam in dem 15 Jahre feines alterd nach Parif, allwo er ın der 


Gricchiichen foracde mit ſedt groffem rubm profitiete, daß man 
um öfftern taufend den ıhım zäbite. Von dar geng er 
angehenden innerlichen unruber im Sram nach Yöven , 


altıvo er qleıchfald nıcht wenig ebre erlangte, Er wandte fin bier 
auf anden Kayferlichen bofu.begleitete den Kapıerlichen@elandten 
Dırgo Hurtado Mendoza auf das Zeidentinfcye Concılium , wel · 
em er auch dafeıbit groffe dienfte tbat. Er gieng nach dieferm nach 
Engellaud, und von dar zuräde nach Rom, da er von dem Könige 
von Spann ordre befam, bafelbit gu bleiben, und Die rechit / weils 


golen 
‚gen die fortificationdverde, 


ver 
che die crone Spanien aufverfchledene K 
füchen. Bev allen diefen wichtigen affairen Aryl * 
fie, und farb an. 1974 in dem sıften jahre ſeines alters. Gew, 
farıfen find de prolodia Grac ; Carmen epinicion in — 
en vi — sera Auftriacide Turcis ; bibliotheca Hifpanica. 
Verfoy / ein kleiner ort an dem Genffer « ;gefebr eine‘ 
eutiye meile von der ſadt Eenff gelegen , Air irn —8 
ici welcher das gebicte der jegibemelbten ſtadt von dem lande 
—5 * —— * Eanıon Bern zuſtebet, abſondert 
indgemein eine lleme befagung Irgen Ben — 
PR / — An in Henne 
em Er 

m au * des haußes — A] — 

ert / (Dom. Caude de) ein 
war 1635 ju varis gebobten, * pn ——* 
zen arbens- bebucaungen, — ade von einem Vuneur Ge 
nerai » zu St. Di d’ Adbeville 
ee a a Te 
pulisricnen Y rer aber er auch — mus 

» feine meynun i 

anliehen, auch von eigen Aemlich darf ches wochen * 
inen drief an Mr, Jurieu von denen meſſe · gebraͤuchen 
übericung der ordens· reguuln des heil. Benedicti verfertiget : = 
* — Beh Jungen dem P, Mabillon und dem Abt de rap 
on keci. 17 rer ER WINE SEEN 

erticordia / mit dem junamen i i 
gewinſe dionuſche göltın, er murde ee 45 5 nie 
ie 

e 
eines in den Sıbplinucden Düchern —— ke * 
* —8 un ne nam tempel, und epfferten dafelbft ge» 
——a — en 3 in idter tinddein zu pielen piegen, 
Vertumnus > ein Römi welchen 
Bun — — u. bey —— man a 4 
october ciu. Sonft dichtet man von hans Daßler Bi In alten 
Ins und fauten verwandeln Lönnen, aber er auch Den namen des 
Te — Ovid. met, 13, 647. L Pau an- 
Verua / eine Habt mit einem ſchloſſe, in der Graficbafft 
anden Wiontferratiichen graͤntzen, 16 melen a er 
fal. Sieliegt auf einer höpe an dem ufer des Auyies, und ılıche 
wohl befeftiget ,„ wie denn ehemals alle boch gelegene pläge den na 
men Verua geführet. Vor dieſem gebörte fie zu beim Ibum 
Mevland, wurde aber an. 1531 vondem Kapfer Karolo V, dem 
k Garolo AL von Sapoyen jafnt der Graficharit Ajlı verche 
tet. die Pieinontejer mir den Diontferratern Erıeg führten I 
* gran über * 228 eine ſau in fen bauen, ne 
der a nefib ” . _. Zu 
u Marcheiedi Monferatn — — 
das iſt, wenn die ſes ſchwein wird die traube verſchlingen, alddenm 
wird der Marggraf von Montferrat Verua beiwingen ; wiewodi 
dieie überichenft an.1625, al8 Die dadi von dem vercore von Zeria 
belagert wurde „ folgender geſtalt geändert ward : 
ER. Duca di Beria piglerd Verun. 
mein wird Die trauben verfchlingen 

von Geria Verua Depmingen , pie Del Sana Ganges 
fen und Savoyeru euriegt wurde, Hernach haben ſich die Era 
nie derielben an. 1639 bemächtiget, nach dreu Jahren aber ẽ 
wieder verlobren, woranf fie die rangofen-zı Jabr nach mE 
beiegt gehalten / bif ſie endlich an. 1653 völlig an den Hergog Carl 
Emanuel Il abgetreten worden. An. 1705 eroberten d - 

dieſen ort, nad) einer febe mübfamen —S 

regte Theatrum Sabaudız. 


Verviersr ı eine giemlich 
a — 
N 
* noch emes andern a ® en. 
ervins / lat. Verbinum „ ei ü Kindgen 
Tierache, ın Vicardie , Unten Gare —* Diane, ‚ und dk 


um die gegend von Yom 


Stift 
ans 


„wegen det an. 1598 bafelbit jwiſchen Franckteich und S; 
feploffenen frıedens befannt. Zus: d und Spanien gets 
1.7. Baudrand. Char. nal, 120, Gronins ancal, Beig, 


Verulam / lat. Verulamium,eine alteRdmifche ſtadi 
lomie,von weicher Tacuus und Brolemäus ——— 24 
gelldndifcyen Iandicpafft Hartfordsdire. Sie war des Catodelauci 
eines Brituichen Fürften, der zu einer zeit mit Julıo tebte,ce» 
fiveng / vom welchen Diele ftabt 52 Jabr vor Edrifti geburt dar 
zum andern mabl in Britannien IMMEn War, due eingenoms 
men worden jegm , imiewoblen Caſar den namen der jladt dei 
Eofıoveltauni ‚welche vom ihm erobert worden , gar nicht keigd- 
An. 429 wurde hiefelbit durch St. Germanum von Frandreich cın 
Bruiſchet Synodus wider bie Pelagıaner gehalten i bald bernach 
nem 


| 


ver veſ 
nermlich um dad jahr abs / Kerleld ſle in der Sachfen haͤnde, mus 
de aber durch Urher Bendagron ihnen wiederum genommen , wei · 
ber an, 498 (eine vegierung antrat, und 18 Jahr regierte, Mach 
die ſemm ward ie abermal dutch die Sachſen erobert und gänglich 
zuimieet. An. 97% erbaute Offa, König der Mercier, auf der ane 
dern feite des kleinen Auffed , weicher vor den mauren Diefed ort® 
vorbep gieng ‚ ein ſchͤn clofter , umd pwar dem deiligen Nibano ju 
ebren. Endlich wurde ed eine gro fadt. Der König Facobus I 
erneuerte das andencken Diefed ortd, da er Frauciſtum Bacon, den 
Damabligen Eanpler von Engelland, an. 1620 zum Lord Vernlam 
machte, weldyer aber obne erden Rarb, fo, Daß diefer titul ımit üben 
Ipieberum abgieng. ſ S. Albans. l. i. Anglıc, M.ub. 
arılı 


Verulamio / (Baco) Groß. Eangler in Engelland. ſ. Baco. 

Verus; ( Lucius) font auch Lucius Ceſon ius Aelius Tommb · 
dus Berus Antoninus genannt, war eines andern Yucul tobn, 
und murde von dem Kapfer Adriano an. 136 an johnes flatt auf · 
genommen. Marcus Aurelius ınachte ihn ju einem colegen in Der 
Kapferligen regierung , und gab ibm feine tochter Pucıllam jur 
gemaplin. Racygebends ſchickte er idu in Drient wider Die — 
welche er an. 163 durch feine Pieutenants fhlug. Denn er feld 
bielt fich den gangen krieg über, welcher 5 Jahr mährte, zu — 


oder Antiochia auf, wälgte ih daſeidſt im allen wohl um, 
und fpielte, onterdeſſen, da feine Lıeutenants zu felde lagen, gange 
tag und nächte. Ben feiner zu n ernach 


ach Rom, 109 
feinem jhwieger» vater Antonin darldit im trrumpb ein, und.peıl 
felbtger tb von feinem böfen leben nicht abjieben Lunte , Neilte er 
fi Elüglich, ald od er nichts davon müfle , und fchidte ihm auifere 


Rom , damit er von feinem lieberlichen leden micht jo viel 
ſchaude haben * Kayfer machten zwar keine neue 
edicta wieder Die Ebriften, I aber dennoch zu, daß felbige vers 
folget wurden. Sie unternabtnen einen krieg wieder Die Marco» 
manrnos,und als fie fich in eıner fänffte Über Die Aipen tragen lieſſen, 
wurde Lucius mit einem „ woran er an. 
269 flerben mufle. /wi-Copwslim. in ejus via, . Eufeh. 6, 


1 und thall»gelend , ſo fich von dem fuß des 
Ba — 
aoſſin al Xamo jer ziel ii 
bafiaen fe er iefet, €$ ——— Sonnogno / Brion / — 
ni avento. 


Berndardus ) ift gebodten zu Baſel im dec. an, 
id ilof, —— — Eil Burcatdin. 
Bartholomaus Verzaſcha/ ein Italaͤuiſcher Kauffmann war der 


rite, fo wegen der Reformitten jeht Italien derlaſſen, und fich zu 
sel genen.) Nachdeın er die gradus Academ, in artibus cıne 
fangen , legte er fich auf die medicin , tractirte folcye zu Balel, 
n Zeutichland, Holland und Engelland, und erlangte in feibiger 
nie -mürde ju Mömpeigard , alder kaum 21 jabt alt war, 
Nach feiner ruckt int trieb er zu Baſel eine fharde praxin medi- 
cam ; wurde an. 1667 Ratb&Hert, 8 jabe dernach Deputat, und 
don an. 1672 am fadtsargt: weichen dıntern er bi8 am feinen toDg 
ıbgewartet : auch bey denen Herrn Marggrafen von Baden, Bits 
ichorf von Bafel undandren Fürfien einen Medicum guet. Kr 
tard an. 1680, audgegebene fihrifften find : Exercit, de 
Paralyfi. Riverius Centuria obfervation, medic, und 
in Zeutfch, ein Kräuterbuch in fol, Serm, Funeb, hab, a Pı Ve- 
renfels & ej. fcript. * * Ai j 
ſalius / (Andreas ) ein berühmter Medicus und Anatomi- 
ee 16 jeculo. jetnen urfprung aus der Wittagi · 
ben familie zu Weiel, in dem Hergogtbum Eleve gelegen. Seine 
sorfabren waren meiſt in Der nd erfabene leute, und je 
zater Andrea * des ee —* 5* — 
er ſodn cas war gebodte 
—X daris der medicin En auch vornehmlich den bes 
:übmten Medicum, Jacobum Spliun, jum Preceptore gehabt, 
An. 1537 wurde er Proteilor der anastomie ju Yadua, und machte 
ich Durch Die vorteeliche wiſſen fo er in der anatomie hatie, 
ehr berübint. Er wurde bierauf von dem Herroge von Mloreng 
nach Bıfa berufen, tam von dar nach Venedig, und gieng mit 
yern Venetianischen Gefandten am. 1546 aufden RXe on, nach 
Regenfpurg. Nach dieſem wurde er bed Kayiers Earolı V, und 
des Königs Philippi 11 von Spanien Leid · Medicus , welcher Ie 
ere ıhn aud an. ı559 in Grandreich ſchidte, um den König 
Sent cum Han feiner empfangenen bleifur ju curiten, er kam aber 
ju fpät. Er ihat wegen eincd gelübdes eine reiſt nach lem; 
and ais er von dar zurücte ge um wieder nach Padua, wohin er 
an des Babr. Fallopit elle beruffen war, fich zu begeben, wide 
er die inful Zante verichlagen , wofelbft er an. 1564 in einer 
ichlechten bitte von hunger und fummer ftarb. Wach einiger zeit 
wurde fein cörper von einem burchreifenden geldichmued erkannt, 
und begraben. ‚ex babe die reife nach Ferujaleın das 
um thin müjfen, weil er einen Edelmann, ber im feiner cur 
and in eine arde obnmacht gefallen, ald eınen todten 1, da 


der König mit Dem bedinge vom der inquifition loß, u 
8 — klare thun jolte. Thuanus, Andrea Dal.Beig. Arche 
heatrum. Teifier, 


def‘ 747 
in Neapel ps erlangen, gedachtem Rbnlgyu den an. 1494 
erfolgten zug nach Neapel rieibe. Er apa auch nach der eroe 
berung dieſes Reichs das Herdogthum Wola, und als der — 
bald hernach wieder nach Franckreich gieng, vertrauete er ihm 
Gouvernement von ung Gajeta, und machte ihn zum obere 
aufieher der finangen dieſes gangen Königreich, welches vor feine 
mittelmäffige qualitäten zu viel war. Es wadrete aber nicht lange, 
fo Iteffen die Frangdſiſche fachen in Neapel jo üdel, Dag de Beik cıne 
reife jur fee nach SSrandreich that, den König um hälfte anzurufen, 
und da folche nicht erfolgte, gieug Die conquete perlopren. Dame? 
t. 2. COl, 1543, 1550, 1598, 1592, 1634, 


Veſcovato / lat. Veſcoratum, oder Epi » ein,geroiffee 
diftrict, fait mitten in der Mepländifchen proving Erermona , jüpte 
Wen den beuden — Oolia und Delinon. Er hat in feineng 
begriff ungefähr Drey Zeutiche meilen, und gebört zu Dem Herhjog · 
um Mantua. Der deſte ort Darinnen, gleichfald Wercooato ges 
nannt, ut ein biotier Reden. Die übrige Darzu gebörige drter, al 
5 Mgatda, * andere mebr, ind ehr klein. Schaupl des kriege 
in Jusl, p. 32 


Veſins / ein Srangdficher Edelmann aus Querch, und 
licher Lieutenant in berielben proving. ee — 
religion zuge. han, fonflen aber cın mann von unfeeundlichen fikteny, 
und ſedt beiftig in feinem joru. Den ungeachtet hieß ex gegen 
einen andesn Edelmann aus Quercp, hamens Kenıer, mır welchem 
Er EINE geraume jeit in einer rechten Lodt + feindicpafft gelebt, und 
welcher ein Reformirter, im übrigen aber om wegen der Bringen 
in eben derjelben proving — War , Eine gamge jonderbare 
Denn als an. ia 


grogmuth feben, 1572, in wäbrender mallacre, 
welche man zu Darıs an den tage Bartbolomdt wieder die fo ges 
Bannle Dugenntien vorgenommen, die thüren vom Dem jmmer, 
worisnen fich Renier bielt,, mıt gemalt aufgerennet 
wurden, und Diejer fieb zu einem undermeidlichen tode gefaii mache 
te, trat unverfehend ‚ weichen der König in Bie odgedachte 


proving geichicki hatte, zu ihm bincin, und mit 2 andern, 
welche , gleichwie er felbfien, im der —— gehalt ſich 
je „Rener, ba er vollends diefen feinen feind fabe, war; 
augenbli£lich zu Der erde, und bat meiter um 5 als dag us 
feiner feele feyn möchte. Allen Vefind befahl ihem mut eie 
ner erfpredllichen Rumme, ex folte aufiteben, und ıhız folgen. 
mie, odne zu wiffen, was man mis ihm vorbätte, gehorchte ibıny, 
und ging ihm nach DIS auf Die gafie. Dajelbit Ich ıdm Vefind auf 
ein ſchoͤn pferd ſteigen, ıtt mit ıhm und einem getolge von 15 an⸗ 
been m dem thore binaus, und ‚innerhalb 8 tagen führte er [7 
ohne ein eingiges wort mit ihme zu reden, weiter ald 100 Grangde 
fige meilen, dis gang nabe am den ort, mo Kenier feine wodnung 
batte. Dafelbit bielt er file, und fagte zu ıım : Kenier ! meine 
ebre, und Die gute mepnung, fb ich von Deiner berghafftigtein gefafe 
fet, baden mich verpindert, band am dich zu legen ; ic bin kein 
mann, Der auf eine unanfländige art fi rärden,, oder andre auf 
die gedanden bringen folte, ald wenn ich , aus furcht vor dir, ver 
neulscpen gelegenbeit, bıch zu ermorden, mich bedient hätte, | 
buji du ım volltomumener freppeit, und Fanfl unfern ebemaligen br 
mit mie ausmaryen 3 ıch bin bereit, Dir Jatısfaction ju geben, Res 
ner, weioger ohndewn cin wert glumpfflichers naturel batte, alö der 
andre, gab jur antwort <a | ich Yade foiwopl Den willen als Die 
träffte verlopren, um dieſes degebren zu willigen ;eure rogmurh hat 
mus das berg gefvonnen, und alien ınuth entzogen; fi 
wodl Das Ieben, fo or ımır geidendt, anders anwenden , als eine 
fo groſſe wobltbat zu veryelten 7 verfigyert euch, dag folcved, 
wie 65 gande achl tage ım euren bänden geimeren, aljo auch ınd 
tünffge ——— euren dien ſten ſieden oil z ıhr habt much bie. 
be im ich Dim bereit, euch allenihalden ju folgen, 
wohin ıbe nur befeblem werdet, Machdem er dieſes mit nalfen 
augen gejagt, nabete er fich, um jenen ju umarmen, ns aber 
zurück, umd mug yeiner fonit hlıcden mine perſchie er: eh 
geit mir gleich viel, ob Du mein freund oder fend di, du kanıl die 


m comıplıment, 
ſein pferd mach; allein auch dieſes nei 
Ducfer Weine ward an. 280 a Cm Mitch 


in mehmen. 
adt Cadors Dusch des Königs von Navarra trouppen, welche fole 


ge Er ort troderien, mil einem mufaueren fchuß getödiet. Mezeray 


de France t, 3 P. 259,491. 


Veſoul / eine ſladt in dem obern tbeil der fregen Grafichafft 
Burgund ‚ don weicher eine ganke baillage oder ein amt den nas 
men dat, Man findet feine meldung Davon eher als im zı feculo 
wur zeu Renaldı Grafens don Burgund, und hatte um feibige 
ieu Der er Büoff von Berangon cınıges recht allda, welches 
aber Graf Kenaldı nacptommende an ich erhandeit , und darauf 
das baillage d’ Amont dieher verlegt haben. Gie liegt wicht werk 
von der Saone, und ift ziemlich wohl gebauet , voldreih, 


des in ſeld 
— — 


ſpaſianus / ( Titus Flavius Sabinus) ein Roͤmiſcher X 
Re aus dem — Fladier eher we vor 
feiner zeit in keinem bi 2 

inuß, war ein jolpachter, weicher fand dem Röm 
feine Rande war, und indem fich Diefer inne fo 
efübret , Daß die Rädte in Afen feine buldniffe mit den morten 
aufgerichtet; dat il, dem Sabino, der fi in 
——— A gabe — Er füchte 
naceemahl in landen amaligem ges 
1V the Bbdhda brauch 


748 veſ 
brauch der reichen Römern , mM uutzen anzuwenden, und auf 
dinfe zu legen, auwo er anch verftorben ft. Die mutter dieſſe 
Vve waña voua aus dem nicht unbekannten gefthlecht der Velpafio- 
rum ın der ftadt Jurfia, melchen namen biefer ihr jlngerer fohn 
annadm, dagegen der ältelle, der zuletzt Prefetus urbı worden, 
mach feinem vater Sabinus biefle, und war er in einem in der Sar 
Diner land, obnweit Reate gelegenen fecen, den 17 nov. V, C, 76x 
debobren. Er wurde Durch jene große mutter, wäterlicher feite, 
Die Tertula, auf dem lande erzogen, vor welche er jederzeit m groß 
fen reibect trug , daß er auch beo den groͤſten folennitäten allezeit 
and ihrem becher tranck. Er erbielt bierauf eine ebren-fee nach 
der andern, diente ald Tribunus milıtum ın Thracien, wurde bier» 
auf Quzftor, und ob ihm gleich Die flelle eines Adılıs anfänglich 
abgeichlagen wurde „ erlangt er felbige doch noch , wurde auch 
mit leichter mübe —— — — auf ehe 

ie bey dem Kayfer Caligula in guade zu kommen, infinuir‘ 

Hr auch vo, des Kos Elaudit frengelaflenen dem Narciifo Ders 
geltalt, daß er Durch deffelben vermittelung dos commando über 
eine legion foldaten in Teutichland bekam, commandirte hiernaͤchſt 
in Engelland, allıvo er Die Bardarn überwand, mit Denen er Deep 
.q treifen bielte, und a mächtige mationen, nebft 22 fiädten umd der 
il Wigbt, unter dad Römifche od brachte. Es wurde ihm 
desdalben die ebre des triumphe zugellanden, ziwey Prieterefteilen 
egeben, er auch bald datauf zum Burgermeiter gemacht. At 
17 Agrippina viel vermochte, mufte er ich auf einige zeit von Rom 
wegbegeben / weil fie allen creaturen ded Marciifi zumieder war, 
Nach feiner rüctkunfft wurde er Proconful in Africa, weicher amt 
er mit groffer treue vorfiund. Ex gıeng bierauf mit dem Kavfer 
Rerone in Griechenland ; weıl er aber dem Kavfer,als er öffentlich 
fang, nicht mit deig zubörte, fondern darüber einfchlieft, kam er bey 
ibm im ungnade, Daß er fich in eine kleine ftadt retiriren muſte. Er 
wurde aber bald mieder zurück ge und mit einer armee in das 
üdiiche Jaud geichiekt, um die Juden, welche damals revoltret 
jatten, wieder zum gebotſam u bringen. fpalianus mar bier» 
ded ſebt glücklich : denm er ſchlug die Juͤden zu verfcbiedenen made 
len, eroberte Arcalon, Fopye, Gamala, Jorapata und verſchiedene 
andee Örter, war auch ıwıllend “eruialem zu belageren. Mittler 
farb Nero, und als fich nach deſſen tode lauter unruben aͤuſer · 
Ha indem Galba von der Spaniichen armee, Otto von der Kaps 
ferlichen leib-garde , Vitelms aber von der Teutjden armer zum 
Kayfer audaeruffen wurde, fo erklärte idn gleichfalß die Sprifche 
arınee an, 69 vor ihren Kanier , welche würde ibm ſchon vielfältig 
vor war verfundiget worden. Es billigte auch dieſt mapl der 
Yard zu Kom , und zwar balff nicht wenig darzu, Daß öffentlich 
vorgegeben ward, es hätte der Kayitr Dito uoch einen brief inter» 
laifen, und ibn Darınnen gebeten, daß er feinen tod rächen möchte, 
ingleichen, dag Bitellins vorbätte, die Sotiſche arme ın Teutiche 
Tand zu transportiren, woräber dieſe wider deuſelden febr ſchwurig 
war. Erwurde zu Rom mıt groffen freubend- bezeigungen aufge 
neınmen, majfen ich alles vol groſſe bofinung machte, daß unter 
einem fo tlugen und tapffern Kegenten alles wieder in einen gutem 
and tommen würde. Er binterheß feinen odn Tuum in Orient, 
welcher den ‘Yüdifchen krieg Durch eroberung der \tadt Feruralem 
‚glücklich zu ende brachte, worauf er nebit feinem vater Die ebte dee 
munpbs gen Beipafianus verbannte die Philofophos aus 
Rom ; weıl ie fich die frepbeit nahmen, alle dinge zu cenfiren. Nach 
Diejem erbauete er den friedend»tempel, umd ftarb den 24 jul. an. 79 
in dem sgften jabre feines alterd. Er war ein vortreicher Herr 
in friedendsund friegd.zeiten. Nichts defekte kine rübmiche iha · 
ten , als allein der geik, welpen er jiemlich ergeben war; wan · 
nenbero er auch Dielenigen, welche ſch am meiften zu bereichern 
fuchten, zu einnehmern machte, Wann felbige nun das volck 
temlich ausgefogen ‚ griff erzw umd nabın ihnen alle ihre guter. 
Einige fchteben alte fchuld auf jeine mairreiie Caͤu, als welche ale 
Ämter verkaufte, die firaffen um geld erließ und ſo gar mit bed 
Kauers befeblen ein gewerbe trieb , jedoch geicbabe ſolches mir 
Relpafianı willen, welcher auch den urin mit unlagen beiniwerte, 
Doc muß auch dieied kptere vermurblich ſo veriianden werden, 
Dafı da £# ſchon vorber der gebrauch war, an gewiſſen orten Durch 
die gange Ntadt beiondere aefüße zu bakten , worein Die vorbey 
gebende ıbren urim laffen tonuicn, und bie walckere ſich bejielben 
au bedienen pegten , Der Kavier folchen nicht anderit, als gegen 
Desablung einiges gelds weaneımmen laſſen; auf welche weiſe auch 
andre vor ihm dem unratb aus denen karınisverfaufit baden, Im 
eaentheil war auch Verpaanus der erſte Kanıer, welcher den Fro- 
foribus zu Rom jährliche falaria reichen Ich. Als er zu Alcruns 
drien war, Lamen zwep männer vor ıpm, unter welchen einer blind 
+ war, derandre aber eine geldbmte band batte, und baten ihn Daß 
er ibnen ıbe gefichte und ihre vorige gelundbeit wieder geben woͤch · 
te. ‚Der Kavier wolte ie anfänglich nicht hören ; ald ge ader jede 
inftänoıg anbielten, tbat er etwas von feinem tbeichel ın Des bunden 
mannd augen , und gieng mit feinem fuß über Des andern band 
org, wie fie es begebrct batteu, worau der eine würcklich fen ge · 
fichte, und der andre den frenen gebrauch feiner hand wieder bekam, 
amd zwar Dieled nach des Serapıdıs Oraculo 5 wie Die jach wenigſt 
von einigen alten erseblet wird, und Beipafianus die leute gern bat 
glauben laren. Gegen die, weicbe ihm beicidigten, erwich ex groife 
aelndigkeit, feines vorigen mafıgen ſtandes erinnerte ex ſich jebt 
difters, und lachte Dieienıgen öffentlich aus, welche Das geichlechte 
der Klarıer von den erbauen Der ſadt Meate , die des Herculed 
aeicheren follen aemwefen fen, berleiten wolten, Sweromeus, Zacmus, 

Aspbilinus, J sfepbus, Emrop. B ayle. * 


Veſpaſianus / ( Tirus Eifar) Romiſcher Ravfer, war obigen 
Verparanı fobn von der Flavia Domitilla. Von Nerone ward 
ar zu,cinigen ehren-Ämtern gezogen, auch mit feinem vater in Zus 


vef 


daͤam geſchidt. WS felbiger nach Rom gieng , um die Kavich 
würde in befi zu mebmen, ließ er ihn vor Jerwalen zurüd,melche 
ſtadt er auch eroberte, und den Juͤdiſchen drieg vollendete. Alder 
anf feiner rückrene durch Aßen 509, und ihm die Afiatıfchen fddte 
nach damaliger weile glldene Cronen zum praient brachten, wolte 
er lche nicht annehmen, jagend, er babe nichts bey dem Juͤdiſchen 
kriege getban, fondern allcın EDtt , welcher auf die Füden jornig 
geweien. Doch wird Diejed nur von Bbuloftrato im ſeden Apolo» 
nu Toandı ergebler; an ftatt Fofepbus meldet , er hätte Die gleich 
bey ber eroberung Des tempelß, da er deſſen ſtarcke bevelligung 
recht erfabe, alio gefagt. Mach feines vaters tode wurde er an. 79 
Kapıer, und regierte ehr löblıp, daber er auch delicie generis hu- 
mani genennet wurde. Er jägte, ed mülle Feiner von dem Kavkr 
traurig geben , und wenn er el man einen tag feine gelegenbeit ge» 
geonst eine gabe zu erweiſen, jagte er : Ich babe dieſen tag der» 

jorben, Soñſt war cr em ſebt gelchrier Herr, und verfertigte 
verfchiedene Öriechujche umd Kateınmide gedichte. Wie er eigen» 
lich getorben , IM ungewiß. Kmige fagen, «8 fen ıbım eine hiege 
in den kopff gefummen , melcpe ıbm bergeſiaſt verunrubiget , daß 
er endlich geltorben. Andre jagen, ſein bruder Domitianus habe 
ihn mit gift biugerichtet. Wieder andre, Dommianus babe ida, 
als er Erand gemweien , unter dem votwand einer cur, im eine 
bölgerne Eıfle voller jchnce legen laffen, morinnen er umgeloms 
*— Suesonius in vita, Turnus, Jojepbus. Vıdlor, Eutrp, Sur 

4. 


Veſprin / Weißbrunn/ lat. Veiprimium, Welprimitm, Bes- 
Pprimium , ut ein (pop ım Nieder» Hungen , zwiſchen Palota und 
Papa auf eınem hoben berge gelegen , der aut allen jeiten , derom 
ders gegen niebergang , von einer jaͤhen böbe iff , bat alte mauren 
and keinen karden wall, An der ſetie des Ichloßeberges gegen mie 
lernacht ſind tıeffe ſteim. kluffte datinnen wilde hunde erbalten were 
den, Es iſt ein Biſchoff Darelbfi, welcher unter dem Erg Bicheff 
von Gran ſtebet. Unten an dem berge, wie auch in der gegend da 
berum find vorzeiten viel Hlöfier, Eichen und capellen gemeren, Dei 
gleichen find ın dem grund viel geiund»walfer, unter welchen euch, 
jo der weiſſe drunn genannt wird, von weicdyern Diejes ıchlof deu 
namen behalten haben jo. Unten daran ift eine ftadt, welche aber 
gar ſchlecht il, wie Denn Die häufer hin und wieder jerftreuet un den 
ipälern; um Die hägel und berge herum liegen ; dat jwiſchen ſad die 
Eichen, die jego meiſt ruinret. Worzeiten toll Der Ungarıiche und 
Mäbriive König Suadepolugus oder Suatoplucus allhıer hof ger 
balten haben, ehe die Hungars das andremal aus Schibien ın die» 
ſes land gekommen. Nach ded Königs Martdıd Hunmadıs tede 
wurde Diejer ort an, 1490 von dem Zeutichen eingenommen; an. 
1551 aber von den Türden erobert. Un. 1565 bat ber Graf Ego 
von Salm dieſes Berprin zmit feur febr übel zugerichtet. An. 139% 
baben die Tuͤrcken dieſen ort,iwieder erobert , ex il aber an. 1598 
durch den Grafen von Schwargenberg wieder eingenommen wor» 
deu. Mn 1709 * dieier “ * Domaligen en 
genommen, u omsmendant , um ein, mit 
andern rädelöfüprern am leben — ‚Orselms. Zeiler. 
Veſputius / (Americus ) dat ſich Durch feine reifen und fernere 
entdegung der neuen welt, welche nach feinem namen America gee 
neunet worben, berühmu gemacht, Er war ein Ftalıdner, und 
jmar von Florentz gebürtig. Sem dater war ein Fauffmann, und 
50 — 
an er me ſegelu.. ſeidi⸗ 
ger zeit der König Ferdinandus Catholcus por Evan Ka 
Kolumbs eriier euideckung der neuen weit, fich entichleiten, mache 
mals ernige (chiffe Dabın zu ſchicken / bot üch Amerıcus Veiputunß, 
welcher damals ın Spanien war, darzu an, und gieng als cu 
taufmannı aur Alfonji von Diedas kleiner Aotte mut fort. Er fegehe 
te IR man an. 1497 von Spanien ab, fubr an den Lüften von Das 
ria din, und dann an den Lüften des felien Landes bis im den Merie 
canııyen meer-bujen, worauf er den 15 Nov. an. 1498 ın Spanıen 
wieder zurüce kaın, Ex gab vor, dad er der erfle wire, Durch wel 
wen das feile land auf Der andern jeite Der Inte ware entderti wore 
den, und hatte Die chre, Daß fein name allen groffen Weñ · Ind am · 
en laudichafften beugeleger ward. (im Jahr nach Diejer erlich 
zeuc geng Verputuus zum andern mal dahin, und commandtrie & 
faire, mir welipen er dep den Antiüifchen infuln, und bernach am 
den tanten von Öuayasa und Venezuela ſich einfand ; worauf er 
tm nop. all, 1500 wieder jurüd nach Eadır fam. Die Spanier 
bejeigten (ich vor feine gebabte müpwaltumg wenig Dandbar , weis 
@es ıpm ſedt nabe gung. Mittlerweile hatte auch Emanuel Dre 
rorie, König von Vortugad, welcher nach Ferdinandi und iabels 
Id egempel fich gleichfalß einen greifen namen machen wolte, fehuTe 
ausgeriekt , und unterfchiedliche pläge entdedft. NIS er num pa 
Berpum mipvergnügen edas vernommen , berief er ibm im feum 
— und gab ıbm deed ſchife um Die Dritte beit nach Weite 
Judien zu thun. Americus gelte den 13 may an. zyoı don Life 
bon ad, und gieng längfl den Lüften von Africa bin, bi8 an Excrra 
Long und an die küfle von Angola, Nachgebends fegeite er am 
den fülten von Brafilien bin , welche er alle entdeckte + Did aufdie 
von Patagons und jeuſen des Auffes Data, von mwannen er nach 
Sierta Lıona, und der Lüfte von Guinea wieder jurü und 
ben 7 pt. an. 102 in Portugal ankam. Der König Emanud 
Mar mt DIEFT Keiner Dereicptung fehe wohl zufrieden, und gab ıbm 
dad commando über 6 ſchiffe/ mit welchen er den 10 map an. 
1503 jum bierdten male abfubr, und an den Africanifchen und 
Brariltansicpen Lüften pinfegelte , in boffuung einen weg Durch bie 
Abendlauduche gegend zu den Prolukurben infuln zu finden. Er 
Lam ın den Bap von Aerbeiligen , di8 nach Adroldos und dis am 
den Aug Curadado. Weil er ich aber nur auf 20 monat lang vi 
vianuitet, MD ſchon s monat am Dielen Eule, Weiche er emtdeter, 


aubringen 


def 


mürfen; verleht er alle hoffnung, wegen 
dinde und er böfen wettetd vollends Dunbureh au 
‚ntfehloß ſich daberg wieder zurück nach Vortugall zu geben, alls 
vo er den ı jum. an, 1504 ankam, umd mit groffen freuen em · 
fangen wurde , weil er viel Braſillen · bolg und andere koftbare 
vaaren mirbrachte. Hierauf beichrieb er dieſe fine vier reifen, 
ınd flarb bald dernach. Herrera dec, ı lib. ı cap. 6. Mafırus 
niftor, Ind. lib.2. Au⸗ de hiftor, Lat, Ana. Lee. bibl, Indica 
any 
leni / (Franciſcus) von Hadad, Graf zu Muran, Kit 
msn LM Palaunus des Königreich$ Ungarn , war 
cın fobn Stepbanı Veilelini , eined Ungaruchen Herrn , Kapſers 
Naitdia Ratte und Cämmerers nnd ein endel Francıcı Veſſelini 
könıgs Stephani Bathorı in Bohlen Eämmererd, Er ward an 
des Kapfers gerdinandt IL bofe als eın edel tuabe eriogen, und hieß 
ich bernach in kriegs.dienften wider die Türen gebrauchen, wor · 
auf er dem Könige Uladislao IV in Poblen etliche compagnıen 
\ingaen, in deifen kriegen wider Mofcau und die Türcfen, zufübrte, 
dee ibm Das indıgenar und bey 100000 thlt. werth alter ın Vohlen 
zegeben. Gedachter Kanier gab ihm das gouvernement zu Vils 
rd in Ungarn, aus welchen orte er unterfciedene ſtreifferehen 
dun laffen, und unter andern bey dem dorffe Guta, einem Zürden 
ın einem biede den Lopff und die hand, barinnen er die eſtan 
gerübret, abgebauen , und jolpe dem ‚Ranier Berdinande III präe 
ientiwet, Mach diefem erbielte er das ge über die Ungari · 
ichen vöhfer in dem Teutichen kriege wieder die cron Schweden, 
ie aber an. 1644 der Fürft in Siebenbürgen, Georgius I Kagote 
iv zu dem waffen griff, ward er ın Ungarn wider denjelben gebraus 
det. m Dielen teirge fignahfirte er ĩich fonderlich an. 1664 durch 
»ıe eroberung, des feiten ſchloſſes Muran, morzu er Durch vermits 
lung des Fürlten Gabriels Betdlens in Siebenbürgen brudern 
Stepdanı wıttib, Martam Sechto, gelanget : denn mit Diefer hatte 
‘x aufferhalb des Ichloifed eine gedeime unterredung gebalten, und 
br die ebe verfprochen, ſich aber Dagegen von ihr einen heimlichen 
veg in folche veung zeigen laſſen. orauf ihn der Kapfer, deſſen 
Saımmerer er War, aD. 1664 Den 23 aug. mit Dieiem ſchloß Muran 
inter dem titul eimer Grafichafft beicbenckte , auch idn zu feinem 
Rath, Gourerneur und General über Biled; Zendro, Puhnod und 
ne berum liegende Örter , machte. !Wachdem ihm feine erſte ge» 
nablın geftorben, mit der er zwer ſodne / Ydamum und Ladıslaum, 
‚ejtuget batre , beyrasbete er erwehate Beidlemſche wittid, wel · 
be er beredete, daß fie vom der Reformicten zur Catboliſchen rells 
ton übertrat , ungeachtet fie bey der trauung Darauf beilanden, 
af loiche durch eınen Reformirten Brediger gefheben müllen. 
Er ward folgends General von Oderslingarn, fonderlich von dem 
Farchanifihen diitrict, und den 15 mart. an..165% auf Dem land» 
age ju Preädurg zum Palatino eriweblet. Sierauf wohnte er der 
dadi Leopoidi zum König ın Ungarn, auch ſo wohl deſſen / als des 
Tapfers ‚Ferdinandt III gemabln , Elconord, croͤnung bey, und 
»efand ich an. 1659 auf dem Ungriſchen landstage zu Prefburg. 
Er hatte die gefpanichafften Eomorra, Dell, Yol und Goltp, war 
uch Judex Cumanorum. 
Souches, das lager bey Rakomot aufgefchlagen, um Die von dem 
A Bafla belagerte Radt Waradein zu beobachten, juchten Die Sie» 
yenbürgiichen Stände, deren Fuͤrſten Acyatıum Bardkjay ermeid · 
er Batla arreitiren laffen, bey ıbım ratb ; man fieng ader Damals 
am dem Kapferlichen bofe an, einige ombrage wieder ihm zu fallen, 
amd maß din bey : er hätte den Kayſerlichen dof ſtarck getrieden, 
ie 7 Ungrifchen Gelbanichafften , jo der Kapıer gerdinanous HI 
Jen Fürlien Beoraio I Ragorszp abgeteten, nach deifen johns Fuͤrſt 
Beorau Il an. 1660 erfolgten tob wieder einzugehen ; dieſes Fut · 
Ten wittwe aber im gebeim angefriicpet „ olche ſich nicht nehmen 
w laffen ; ıngleichen er hätte 36000 Wugarn zum. entfaß der ſadt 
Warasdein aufzubringen verbeifen , ſoſches aber micht zu ande 
yebracht. u eben diefem Jahre reulite er nach Patodd, zwey meis 
en von av , zu gedachter Ragogılchen wıltıye, fie zu bewegen, 
u Eiched Kavierliche beragung einzunebinen , Die Hd aber Dazu 
ucht verflehen molte, An. 1662 mar er ncbii dem Biſchoff zu 
Reutra und dern Grafen Johann von Rotdal, Kavierhaper Com- 
nıtfarius bey der ın Cajihau gebakienen zuyammenkunfft der Unga · 
wen Stände; wohnte dierauf gebachieun jadts dem landestage 
Dreßdutg bey , allwo ihen Der Kadıea um namen VDbilwoi IV ın 
Spanten, den Kıttersorden dis güideuen dlieſſes/ in Der rancıitas 
Tersfirche umbıeng. Un, 1663 gerieib 8 zwiiyen dem Komifchen 
ınd Tuͤeck chen Kanfer um öifentlich Crieye, Da er Die aufugende 
tagarn zufammen brachte , und fie gegen vrehburg führte, AUS 
iber der friede an. 1664 plöglich gercbloien worden, eriieg er fi 
nifvergnügt, und ward vor den urdeber gebalten, Da einige Ungas 
sıfiche Herten, auf die ausichnifung Der Teutſchen völder aus jols 
bem Keiche drungen. Is auch nachmals der Kapferliche bof 
Jen Grafen von Rothal an ıbm abfertigte, he er jein migoergnügen 
'o deutlich blicken, Daß er auch das generalar von Ober · Ungaru/ fo 
»r nebft dem amte eingd Palarini führte , im jeiner gegenwart an, 
1664 refignıete, welches doch felbiger von ibım nicht annehmen wol · 
ie. Seine in diefem 1664 jahre am ben Kavierlichen bof abge» 
alfene interceffion vor den Graf Adam Forgatfcyen, Gouverneur 
ju Meubäufel , war auch mit beiipwerungen erfüllet, Uns 
jeachtet er num Die Teutiche nation fehr daſſeiẽ , Durifte er medft 
‚einen adbärenten Doc) feinen baf gegen Das erzz · hauß Deiterreich, 
deu de Grafen Micolar von Gerin leben nicht Öffentlich bliden 
alt deifen groffe treue gegen ben Kanferlichen hat fie wobl kenne» 
‘cu. Er vermittelte die bepratb des legtgedachten Fürften Ragotiv 
[öbnd, Grafen Franciict, mıt des Grafen Wetrt zu Serin tochter, 
Ne in dieſem ro fich mut vertieften. Endlich als er an, 1667 
sie Ungarıfehen Stände nach Meujopl beruifen, ſeldige wegen ber, 


der en 
fommen, und 


IS er an. 1660, nebit dem Grafen de . 


vef 749 
erbnung der erflen gemablin des Kanferd Leopoldi zu Confulicen, 
farb er in mäbrenden fotbanen convent, im jan. 1667. Als nach 
feinem tode die conjuration der Grafen Nadafli, Serini, Krangi» 
pani und andrer mitintereffenten ausgebrochen, wurde auf Kap! 
heben befebhdas ſchloß Muran, morinnen daS archiv der conjuras 
tion verwabrt gemelen, belagert , und durch diefes Palarini wite 
we, auf zureden ihres beicht · vaters eines Francılcaner + Münch® 
übergeben, woraus der rechte grund. der conjuration, und 3 
bierben ſehr mit intereffiret gewefen, völlig entdecfet worden. Weil 
ex num Diefer feiner wiitwe und feinem Secretario, rang Negi, alle 
feine arcana zu vertrauen pfegen, wurden felbige auch liret, 
und durch ibre andfage viel an den tag gebracht, Das ihiof 
Muran aber blieb mit Kapferl. guamiton bejegt. Eein bruder 
yon ı ah Ach num baut be nd — 

Ingarn gebrauchen, un! an, 1678, wor au annte Gra 

— die armee beta. Thea, Kap. Lespeidi leben, Ortelius 


rediviv. 

Veffera/ oder Yeſtra / ein kleiner ort in der Graſſch 
Hennederg / am der Sau, nicht weit vom deren a 
mit der Werra, eine Harde meile von Schleufingen, gelegen. Wore 
mals befand fich Dafeldft ein (chönes klofter, in firche die Gra · 
fen von Henneberg ordentlich begraben worden. Die Herkoge 
von Sachien » Naumburg, zu deren antbeil man es gefchlayen, has 
ben nachgebends eine Rutterey Daselbft angelegt. 

Vefta Priſca / eine göttin der erde. Sie wurde vor des Chll 
tochter, Jonis genen, und Saturni ebeveib gebalten,, und Britta 
gm unterjpeib der folgenden genennet. Gonften bie fie auch 

auna Fatua, bona Dea, Opis, Proferpina ; mater „mater 
magna, mater Ida, Dea Phrygia, mater Berecynthia, Sie wurde 
auf einem thron figend von ldiven gejogen, eine trummel und einte 
ge Abren im der band haltend, vorgebildet, und neben felbiger ibe 
hiebbaber Atnd. Man bielt fie vor die mutter aller Dinge, und Die 
weids · ver ſonen opfferten ıbr wein. Fbre Vriefler waren die Cure- 
tes oder Corybantes, Vargilms, Macrobius. Saturn. 1. Anzuflin, de 
eiv. Deil 7 c,24. Strwvi ſynt. antiqg. Rom. e. a p- 122, 


Veſta / eine Heydnifcbe göttin, des Saturni und Rbeaͤ tochter, 
welche vor dad feuer gebalten wird. ie hatte auch kein bild, fone 
dern es war ibe ein ummermwäbrendes feuer gebalten, Zu Atberz 
fand 2 Sun - Kuria quingentorum, 5 dies vwen fie 

en rath mittbeilen folte. 'eftalibus. Piw 
[cus, Meurfius Artc ey a ar * 


VESTALES VIRGINES, waren die Vrieſterinnen der Göttin 
au Rom. Ste wurden anfangs von den Königen ertweblet, 

und zwar bat Muma diejelben zuerft in Rom eingefekt , doch nur 
diere am derzabl. Diefen foll nadımald Targuinius Prifcu 
noch jwen binzugetban baben , bey welcher anzahl ed bernach 
blieb. Rachdem man aber die Könige aus Rom verjagte, wur. 
den fie von dem Ponnifice Maximo erieblet, nemlich er laf deren 
imanpig aus den pornehmfien, mach Der zeit aber auch aus ger 
tungern familien aus. Aus Diefen zmangigen wurde eine, welche 
das loof getrofen, ben öffentlichen zufammentünfften des vold® 
von dem Pontifice Maximo bey der hand genommen, welcher fie 
gleichiam als eine gefangene aus ber gemalt und band des vaters 
nahm , und unter Die gewalt der Göttin Veild brachte, und Die» 
ſes bieg Veftalem capere. Sie durften aber nicht unter feche, 
auch nicht über gehen jahr alt kun, moch fonft einen fehler am 
ibrem leibe haben. Bey diefem gotte&sdienfle muften fie drenfig 
Jabe aushalten, und war die erfien geben jahr lernten fie Die ark 
beifelden, die andern zcben tabe verrichteten fie folchen, und die 
übrigen jeben jabr mulien fie Die andern, welche nicht lange das 
bey geweien, darinn unterrichten. Wenn alfo diefe drevfig jabe 
verfoffen,, waren fie nicht mebr am ibre vorigen gefege gebunden „ 
und £unten begraben, weſches zwar felten gefdyabe, weil man 
pa eben vor unglüclich hielt. Die ältefte unter ihnen 
bie Virgo » welche vor den andern den rang batte , und 
ihnen vorſtund. Ihr amt und verrichtung war, daß fie der Göte 
tin Veilä ein ftets bremmendes feuer bielten, welche, wenn e& 
etwan ohngefäbr ausgieng, (fo man für ein bbied aeichen bielt ) 
nicht durch menſchliches zutbun, fondern von jumder, den die 
fonne entzündete, wieder angebrannt werden mufle. Dielenie 
gen, weiche diefed feuer hatten laffen auslöfchen, wurden dor 
dem Poncifice Maximo mit utben gerüchtiget, gleichen vere 


wabrten fie, nach einigen dag palladium, alg ein i ih, 
Romani. ferner muften ſie t Ali opfern , und — 
ten. Trieb eine zeit idrer bricſſerſchaff hurereg , und ward date 


über betreten, fo ward fie lebendig begraben. Sie hatten aber 
vor ibre verrichtungen verfchiedene frenbeiten. Den 1 )konten fie 
ein teftament machen ‚ obnerachtet ihr vater noch lebte, und fie 
nicht mündıg waren. 3) Sie hatten eben die frepbeit, welche die 
weiber hatten. 3) Die Ietores muflen vor ihnen bergeben, 4) 
Wenn einer abgetdan werden folte , und fie kamen ohngefehr ge» 
7 {0 ward er Ioßgelaifen. 5) In den fchau + foielen hatte 

die beiten füge. 6) Durfiten ſe Auf wagen fahren ıc. Cie. 
waren im joldyei anfeben, daß ibnen , fonderlich der Virgini Ma- 
xima, vornebine perfonen ibr tellamente anvertraueten : e8 gefchab. 
auch wobl , da fremde leute, wenn fie eine reife vor fich batteny. 
ihr geld ıbr ald cın um ju verwahren umd at ga 
den, Ubrigens trugen fie weıffe Kleider mit purur« mund auf 
den Löpffen gewiſſe vixtas. Zu ihrem unterhalt bekamen fie geld 
aus der gemeinen caffe , anden batten Ne auch ibre gewiſſe dcter, 
Pilmarch, io vita Numz Pompilu, Fenefi-Ba 1,7. Lipfius de Vefta 
& Veital. cap. 13. Gwsberins de vereri jure pontif, 'enhiuts de 

lymash, 1. ı dill. 1P. 3, Nienpers compend, aung. Rom. fedt.4 


pol; 
” . Pinfi 
DIENT es VISTA 


750 vef- vet 

VESTALIA , ein gewiſſes feſt, — die Römer im junio 
De rn vs — —— ———— 7 ru 
Sit - ke eetemonien diefes feit3 auf den ſtraſſen vor Ihren 


fahren M, * — den Veſtaliſchen a einige foeifen, 
zu opffern. Gie ten um bie fladt untere 
& di h mic mut blumen jet waren / und um ibren 


— 
en bar U ⸗ 
DEREN, 


Bruns &0 dieſem WMias e Spa 
—— — Diem toge von ben 
Ovidius sfaft, Lafamius 1 c.21, 


14 egar FA 


5 — 

im der biftorie Ehe, 
nien erobert, und daß M. 
Varthern lagen worden, 
Itravis Iynr. an. Rom, €, 9p, 410, 


Daten 
Bald mn fpönen goellen entfpringt. 


berg in Terradi Lavoro , in dem Königreich 
Ko Delen Sonder Habt Kasel (ade nahe en nem 
Se — be —— wo. 


ber, 
ber hegende gegend verwüßlet mird. 
let Ka bet ee Autben von anfange Der welt febr viel. —* Eon f 
ut it Die erſte ; bie andre am. 243 5 bie dritte an. 4215 
he vierte an. 6855 die fünffte an. 9685 die fechfte an. 983 ; die 
Rebendean. 1036 ; die achte an. 10385 Die neunte an. 21385 Die 
‚de an. 11395 Dieei com. 143935 Di die imöte an. 1500; die 
rengebende an. 1631 5 bie bierjei ; bie fünffiebende 
— 
—A Di kommen reiten D bif an die A * 
Fr a ade cin erdbeben , meldet Drro 
flunden lang wäre , nos! ut — * 5 
3 m bernach eine groffe menge Eleine Loblen 
** da denn Inittler weile die erde fich erichütterte , und eın ere 
frredliched geraͤuſche gehdret wurde, 
—** —— 8 ' xd eh 
folcyed au 
«8 dergeflalt, dag man meunte, das fuer 
aa nce außgelöfge, werden — es Blieb ungeachtet 
deifen immerfort , und kam febr via afche aus dem berge ‚ welche 
fo weit gefübret wurde, Di die ladt Napoli davon voll ward. 
Endlich den 2gten warf der berg weiſſe afche von fich , und Damit 
a Sick Dera er cube 
sen an. a7 | und 22 een betg mern 
— * ie —— hift,nart. incend, Vefüv, 
. de 


Hi B » allıvo dei 
ine metsund Gbiemont ofamärta, alla Mir 


incend. Vefuv. Pers in bift, incend, Velur,” 


'ERANI, bey den Römern Diejenigen paum ’ 
mei en m der lief —A imandı, LI: den Kapkern 
—— — rn if von den ful ingame, 
denn bey — teutern war 10 mal gen auch 


ben denen guten 
es die en Veterani genennet werden, ob⸗ 


zu gan! ale oibcngun be, lie 


noch mebe 

ak unter — aus 
erforderet wurden. 

dem en munter vn en, re und üronibus 
abnehmen. ſa⸗. 


af von % —“ General war 
— in den Kapferlichen kriegẽe dienſten / 


nd auf met / ———————— An, 

re — af Töctelo bey Epericd, und machte fich von 

Sirato meifter. men jahr bernach nörhigte er den Set * 

dev Segedin, ‚ nach, mlichen niederlage ra 
fen mufle, "1498 übe gte er 0 Sa ſe 

—* Sitlomar; in dem folgenden jabre ie er Widin mit Aurmz 


liche über Da han 
bad vöhigt eroberte an. 1693 Die Des 
Be iove. ar = ey 5— mit durm an die Türden 
wiederum übergieng, RL — = — — — 
a hei ten huß im die 
— — in a — von 500 
reutern in einer calefche diß gu moraft braten / alwo ihr 
etliche 1090 Zürden — — als 4. in ben en 
tan —X — — one, Fam dem an oma, 
— "ia en . = ab. den fehlechteflen 
Enon Don Der De in ‚fee Mund er wegen feis 
tiegdserfahrung im groſſem anfeben » ei von den foldaten ſo 
a 
’ a 
a a geh R. Lerpaldı P-1. 
Veter·ſee / lat. Lacus Vererus, 38 ſeht 


den, weicher iw ſchen den land ſchaffen Weſ Hans Ode , 


1 Monierife genannt , ein berg nahe bep den gul. 


vet 


land und Smaland liegt / und deſſen länge 14 und ein zebentbeil, 
die geöfte breite aber Schwediſche meilen und 5077 rutben ii. 
Es m̃eſſen bey Die 40 da hinein; da — die einge Mo · 
tala daraus und bey Goitendurg in die Dilsfee —5 — und alſo 
bey weiten das waſſer nicht abführt, welches A hejiet , Dabero 
man einen unterierdifchen ablauff vermutbet. hhegt 60 bıf 70 
ellen böber ald Die — Dan bat bif dabin geglaubt, dag er 
beymberg Omderga unergründlich jene , ader Tiſenus berichtet, 
daß er allda nicht über 70 Eomenifie zutben tieff je. Er marbet 

t wunderliche vorfiellungen, und — bald einen — von ich 
feben , bald ein getböß , nebeule und Erachen A 
faht of Er ernebret ka zielt —A 
Die re Zonteving, 


Min ‚ namens Wi ang + aufweldher fich d 

burg / foden —A befindet, Das. ie 
defcript, accur, Lac. Verer, Edit, pl, 2723. * * 
Hetlidergy ift der untere tbeil des Albid-bergs g · 
bietp , nur eine halbe Aund auf der ſeiten der ſadi Air, meh 
wärts gelegen, darauf von rate heil-fräuter machien. Bor a 
zeiten Aunde auf Deffen oberften * *3. — ber, kat ' 
cdes Grepberrnllisuchd vonRegenfberg fürnehmfle vehung —— 
aus et der ſtadi Zürich viel überdrangd autbate ; ward aber ng 
von den Zürichern unter anführung Graf Rudelfen vom 

ihres oberiten Ib. Hauptmanns, durch folgenden Triegt-lif = 
genommen: Espfcgte der Frevberr gemeiniglich mit ı2 weiten 
pierden und fo wich —Aã jagd · dunden auf Die jagd zu rei 
ten , auch er und jeine bedienten alle waren ni befleit. As 
num einflen der Graf — räflete fich Graf und 
mit ıbme 12 Zürcher aur ee und eilten alio dem 
ſchloß mu, denen unter dem Bine eine —— roß und fuß nach» 
gelegt; umd fo wurden fie auch von denen —A can weh 
e8 eve ihr Here und feine bediente , Unberbinbert eingelaffen 

che dann farnt ihren en nachlagenben m mitgefellen die _garnifon 

gemacht , und das fchloß im geſtecki vig —— 
te die fhrnepınpe er im mm Ari Kjcher vom 


Derranio, ein Römifcher General unter dem Kanfer Eons 
Rantio, Kr lieh fich an- isain in 
Um eben diefelbige zeit hatte auch 
gieng Der Kavfer wider beyde zu felde. 
famer verfahren möchte , “ ‚u erfl den 10 von ded ame 
dern freundichafft ab , wel erlangte,iweil er deme 
unvermutbet , und ede fich —* * nenuglam gerüftet, mut cuer 
geoijen macht aufden b Als nun beyde — 
geſtoſſen, gewanne Eon! A fomobi ale. gefcbende, als 
ketung der —— — feines Mr die armeen , undbedege 

des , welchen Ihme ID ge fet, dengröfen tbeil , rede» 

Luna Can F —— auch 

Jagnentium au art u 
t fehrpen , er folte alleım ihr Auguftus fegn. +! 
der ſtelie fich zu um 


Damıt ex aber beflo bebut« 


ins ge ſam⸗ 

reccue Betranionem dermaſſen 
ftantıt füfien warf , und das Reich von felbfien au 
bit, feinem leben zu verfchomen. ener willfahrte 
febr grofmütbig , und wieſe ihme i 

Drufias in Bitbynien noch fechd Jahr gang wohl und ver 
gelebt * & batte den Kevin ulm nur ı® 1a ment 9 

Ammianus Marcel. Hi 


Erfmurha, lierenymus chron, Jo, Ammch. 
dserates, * 


Vetſchau / ein Rädtlein in der Mieder « Paufig in dem Calaui⸗ 
crepie , an einem arım Be open einem fchloffe. Um 
das jadt 1345 bat den ort Hang von Si Hau m in der 


Mark Brandenbur an. 13 etri von 

1387 die Herren von ein be ige 

die Herren von —— — und beitiß gas 

Kaufite ed Euftachius von, Schlieden auf Barurb , welcher and) 

2 icbloß dafelbit bauen und den fchönen garten anlegen laffen. 
Der ort iſt wegen eines fonderlichen Rache: marditE 18 bekannt 

gleichen wegen eines von uralten_je bergebrachten 

margtt6 , aufdem fich offt eine groffe menge von Enechten und mäge 

den —* zum —— einfindet 5 dep 

der durg auf Licherofe ein befonderes vorredt 

bat, "Der ort wird nee mit unter die 6 MBenbingen hädte 

— Groferg Laufitz. merckw, Anonym, befi 

P- 76. 


Detturi / oder Vitturi / eine * alte und anſehnli 5* 
— an Tas» Minen ar one ar 
ald drege fepn durften, umd — an. ı —— 


Vetturi war jugleich matt 

—— jet, ——— — I de t 
du ben böchilen ehren epublic befördert 

‚Amelos de ls Hruf),hilt, du gouvern, de Venife p. 259, — 


turia / Coriolani mutter, befuchte denfelbigen Bolm 
—— — 3 andern 1" Smicn bameı me in kin m la» 
er Kom jerte , und eı ur 
Ye abjog. Wohunnia, Eoriolani en 
enden diefer grogmäthigen Damen damu u de Kai — der adl · 
n 


tuna einen tempel , worinuen die weids · verionen an dem 


* — bie ſtadi * dieſer belagerung erldͤet worden, au opffern 
Devayı 


terongmo Veſato 0 an. sn General 
geichlech 


vw. uf 


i / Yivisz lat. Vivifom , Bibifeum, eine ſtadt in 
Be IR Bern gebörigen Paisde Vaud an dem Genfersiee 
wiſchen Laufanne und Algle gelegen, . Es ift eine alte ſtadt der An- 
uätium Juranorum „ derer in dem Itmerario Antonin gedacht 
vird. Sie mare auch vormabid weit gröffer. Zurzeit Kaufers 
Friedrichs TI kame fie vom Reich tbeıld an Die Braten von Savoy, 
!beil8 an die Herren von Blenay , welche bernach ihren bierdten 
beil an. 1222 dem Bircborf Wilbelm zu dau anne verfaufft baden, 
An. 1313 war Pierre d’Oron Mitberr zu Wevan , deilen fhn da» 
nabis den Biſc daichen Judi zu Laufanne bekleidete, An. 2370 
yat diege ſtadi vom Grafen Amaddo VIII su Savoy verfchiedene 
tböne frevbeiten erbalten. Ws an. 1476 die verwittibte Heebogin 
>on Savoy dem Herkoa Earl von Burgund den direchzug Durch 
Bevad wider Die Eudgnoffen geflattet , baden die Werner die adi 
'ingenommen , aber jelbige bernach dem baue Sanoyen wieder» 
jegeben, in deſſen bänden fe dis ar. 1536 geblieben it , da fie ich 
ep wieder entflandenem krieg am Bern freymillig ergeben. Es il 
!Uda auffer der ſtadt im einem ichönen weingelände eine alte pfart» 
irche zu S. Martın. &o ware auch vor diefem ander alten druck 
ver Vevevie cın Spittal der Rıttern von Ferwialem. Un. 1688 
»at Die fadt eine groife fenerdsbrumit erlitten, Dartnnen bey 200 
»äufer eingedichert worden. Die Berner haben eıne Landvogtey 
araus gemacht. Der Landdoat bat feinen fig in bem auf einem 
um Genffersfee empor feigenden felien gelegenen fclof Eoillon. 
In dıefer gegend ımd fonderlich ın der pfatr Monftrueur wächi der 
»errliche fo genannte Ruffivein. Sumpf. lib, 8. pag. 269. Plan- 
on. abrege pag. 479. * 
in / eine landehafft , welche in tbeile unterfchieden 
BR davon beiffet Verin Frangois Ar das Frangöfiche , 
as andre aber Berin Normandois,oder dad Normandiiche. Dann 
a vorzeiten beyde zufammen geböreten , wurden fie durch Garos 
um Simplicem getbeilet , welcher bey dem verglich , foer mit Rols 
one dem Dänen gemacht , felbigem teine tochter Bilela zur gemab · 
in , und das ſtuck von Berin , Io gwifchen den Rüffen Andelle und 
Ette lag ‚ gleich ald zum beyrath-gut gabe; worauf folche® le Ver 
in Normand biß au diefer jeit ill genennet worden , auch, maß 
as meltliche regiment angebet , beitändig bey diefer vVrodintz ger 
Hieben ill. Qerin Frangoss liegt alfo in der roving Isle de France, 
wiſchen den füffen Diie und Epte, mo die Nädte Pontoife, Mante, 
Meulan, Magnı ıc, find; das andre aber in der proving Mors 
nandie , jiifchen den üffen Evie umd Andelle , wo die Räbte Gir 
rd, Andely, Aumale, Eitrepagny , S. Elaie am der Epte ıc 
ıegen. Diefed gantze land ift jebr fruchtbar , und trägt viel getrepde. 
Baudrand.* 
ezelay / lat, Vezeliacium und Vizeliachm , eine Beine Radt 
„29 Aue &urc, in Nivernoiß , oder noch genauer zu reden ‚ın 
ve ländgen von Morvan , an den urgumdiltben ‚änden , ge» 
ıört unter die Diöced von Autun. on im neunten jeculo bat Car 
olus Calvus albier eine Abtey aufgerichtet / welche lang im for 
eweſen, aber an. 1538 unter Arandifc I regierung fecularifiert 
oorden. Der Vabft Eugenius III belt albier an, 1147 ein Con- 
— um das heilige land wieder zuerobern. Deer. Hi, de 
an.e, 
Vezier / f. Disier. * = 
ingleichen s / oder Aufens / war der name 
333 welcher u taged Aufente, oder il Portatore 
eiffen joll , und in der Campagna di Roma, 2 meilen unterhalb 
Sejje entipringt, endlich aber bey acina in das Tprrbenifche 
ner fich ergieifet. Von dieſem bat eine. gewiſſe Römifche 
aunfft, welche A, R, 437 von den Cenforibus &. Yapirio Eralfo 
ind €. Mänto in die jabl der übrigen Römifchen xünffte aufgenoms 
nen worden, den namen Tribus Ufentina befommen. F.umius, 
Yirg, zu, .7v. 802. Plin,\.3 c. 5. Claudian. de Prob, Olybr. 
onfulat. v. 257. Sins]. 8 v. 383. Oever, Baudrand, In der 
andſchafft m, wo anjego die Marck Ancona iſt; ingleichen 
a der landfchafft Aemilia , an den grängen der beutigen Lombar« 
Ye, follen 2 andre Büffe gleiches namens ſich vor alters Defunden 
yaben. Ziv.l. sc. 35. ; ; 
war der name eined General der Aequicolarum , wels 
RR: An Rönigeber Rutuler, Turno, wider den —SB 
‚og » babed aber durch die hand des Trojanerd Gyas fein der · 
‚obr. Parg, zneid, 
uffeln / f. Salzuflen. . 
uffenbeim / Uffingen / eine Eleine ſtadt mit einem fhloß , 
an dem Gollad ‚ 2 meilen von Rotenburg und Windsdern 
zelegen , er den Marggrafen von Anfpach , Denen fie an, 1370 
son dem Grafen Gerlach von lohe dor 24000 gold-gülden 
dertauffet worden, Es ift dafelbft en odersamt, glelchwie audy 
tin reicher boibital , woraus den fudierenden ſtadt. kindern jäbes 
lich anfehuliche fipendia auf eine gewiſſe zeit conferıret werden. 
E bat auch diefer ort fchöne privilegia zu aufnahme der commers 
rien erhalten. Der boden um die ſtadi herum ıf überaus truchte 
bar.an getreyde und obfl.- Topogr, Francon, Brandenb, cedern« 
hayn. Spener. oper. Herald, p, 207, Pafler, Francon, redıyiva 
44 f 
nig in Dänernard , war ein ſohn Vermmdi. Man 
er 3 dor febr einfältig. Als aber einſten ein 
Sachcher Fir N Frooinus mit_feinem alten vater einen fuccef 
fond-ftreit erregte , und Dabey Deifen blindbeit foottete, bat uc 
von dem man im a3 jahren fein wort gebört batte, vor jorn di 
ırfte mal geredet , und jweu auf einmal zum Duell heraus geford 
auch biefelben erleget. IS der blinde vater fragte , warum er 
Iange velt nicht geredet härte, gab er zur 2 er hätte 


‘ 
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aus fehuldigkeit geſchwiegen und den vater reden Taffen. Nah 
Vermunditode, fo A. M, 3646 erfolget, bat Uffo 30 jalt regieret, 
und einen fon Danum IL zum nachfolger binterlasfen. Sax, 
Grammst, hift, Dan, Meurfi hift, Dan. Pontani hift, & chorogr, 


Dan, 

Ugento/ to / lat. Uxentum „ eine tleine und übel bes 
wohnie jiadt in Terra d’Dtranto ın Neapolıs,nebit einem Buchoff· 
thum ; welches unter den Erg Biſchoff zu Diranıo gehöret. 


Ugolinus/ a Porta Ravennate von Bononien, einer der 4b& 
rübınten Rechtögelebrten in dem 12 feculo,welche Kayfer Friedrich 
ber rothbärtige zu unterfuchung feiner rechte in yialın gebraucher 
bat, mie er Denn auch feine jonderbare verdienile dep dein lebn.rechs 
te gebabt. Cr it als Drieiler an. «168 ju Sononıen veritorben, und 
Inegt Dafelbit in der lieche zu 5, Victor begraben. Pamcıra.de clar, 
leg.interpr. I. a, 

HUgurlimebemet / oder Burlumameth / Ufonca ans 
des Königs ın Deriien älteiler job. Er Dramte Die an ee / 
ne von den gröilen und beften ikädten Des Königreichs Deren , 
unter ſeine boimasıgkeut , uud ergritf jodann Die waffen wider jeis 
wen vater, weldyer ıbm mötdigte mit feinem meıbe und tindern 
nach Eonitantinopel zu gieden, allıwo der Brof-Sultan ıha freunde 
ch aufnadm , und Ihm eine arıncegab, um mit derfelbigen wie · 
ber jurüc nach Sditas zu geben, und feinen vater zu befriegen, 
Mittierweile ließ Wioncaffan von fich ausiprengen, daß er kranck 
worden , und eine jeitlang bernach, daß er todt wäre, fo ‚ da 
im dem ganzen Königreiche fein leich«begängntg gehalten wurde, 
welches verurfachte , dag Kgurlimebemer geiig glaudı 
todt._ Hierauf gienger nach Tauris, um feines vaters Königreich 
Im befig zu nehmen, wurde aber fehr betrogen ; denn eriteaf jeinen 
vater noch lebendig an, welcher ihn bald dernach tödteh If. Cm 
sarim, voyage de Perfe, 

Viadana/ eine von den beſten kleinen läbten in dem . 
sbum Mantua,an den grängen der landfcbafften floh cd 
und Reggio,, der velung Berfello gerade gegen über. &8 nebört zu 
diefem orte ein ziemlich meıtldufftig territorum, Schaupl,des kriege 
in Hal. p. 507. 

Diana / if eine Eleine ſtadt in dem füdsöfllichen theil des 
Baar ra re nleste 
nigreichd Leon, en hitul eines Grafichafft,, we: 
Ai Daß geiäie be mens Kar, deic.derkip. 

ig, 


Diana / ift eine mittelmäßige ſladt in dem Spaniſt tige 
teich Navarra, an den grängen der proviny Mana ’ * ae 
du Edro umd dep der fladt Kogrono, gelegen, Eie in Die baupte 

adt eineß Kiemen Fürkkenbums, wonon fich ebemlals die ältelte 
fÖbne Der Könige von Mavarrazu ichreiben pfeaten. Die unlıes 
gende gegend iſt fruchtbar an wein , getreude und auerled Früchten, 


auch mut zabmen vıch und federemuld; ” 
Auch mr job Fat — ptet reichlich verfehen. Come. 


Viana / 8* kieine ſtadt im der Vortugieſiſchen proping Alen ⸗ 
vora und Beia, an dem fl legen, 
Rabnes (log verheidt ame, ER 


‚Diana / mit dem jumamen de boz ( oder fos )de Lima, lat, 
Viana ad oftium Lim& , {ft eine fladt in der een lands 
ſchafft Interamnenfi, an dem ‚einduf der Puma ın das Allantiiche 
meer, 5 dig 6 meilen,, weilwärts, von Braga, gelegen, Sie 
bat viel, und unter denfelben unterichiedene (dyöne gebäude, auch 
abfonberlich einen fehr fichern bafen , ben deffen eingange eine re» 

citadelle , gräben in den felfen gehauen find, zu feben 

ıfl. Es gebdrt darzu eine eine comarca Oder gegend, und dee 

von der gangen proving , nebit einem Sommmendanten 

und einem General , er pflegen dafelbft ordentlich fich 

aufjuhalten. Die Rad ıft mogemein mita compagnien von infane 

terie, und mit eben ſo viel von cavallerie beſetzt. Die citadelle aber 

hat eine garnıfon und einen Commendanten d part. Crimener delic, 
du Portug, p. 702, 

„ Dianden/ if eine feine und etwas befeftigte Radt in der norde 
ige gegend des Hergogtbums Qurembourg, nicht weit von den 
grängen des Ettz · ale gelegen. e duß Our dieſſet fat 
murten dindurch· _ (ES gehört ein jiemlich grojfer dıftri&t , ımıt Dem 
titul einer Grafipafft , darıu. Selbige il febr alt, und bet 
Kbon vor mebr als jechd hundert jahren ıhre bejondere Herren ge» 
habt, weiche unmittelbar unter dem Kapfer geflanden find, Do 
bieied börete an. 1248 auf, weil Vbılipp Graf von Wiane dem 
Grafen in Lurembourg tico ſich frepwillig unterwwarf, md 
dem lebenseyd leitete , leichen auch folgends von feinen nach⸗ 
fommenden ode widerred gefcbeben. Aleın Ybilpvi endel Graf 
Gortfeied ef nur 2 töchteren Maria und Adelais nach ich, al 
er an. 1337 in Eopern Rard, von welchen die erfte an cınen Oras 
fen von Spanbeim, und die andere an Graf Oide von Nalfau vers 
mäblet wurde, Und weil Marta darauf gar ohne leibes.rrden tode& 
berbliche , fiel Die ange Grafichafft am ıbrer Näbiefter ſodn Engels 
berten von Maflau 5 jeit welchen die männliche Deftendenten des 
Baffanıisen Keule! Didier * bereiten babe big * Den 
tod Königs Wubelm Il in Engeland , wegen n nachfol 
auch ın diefer Grafichafit unter den befannten hoben Vrdtendenten 
noch anıego geritten wird, * 


oder Vyanen / ift eine kleine Radt,mit einem fchlo 
—— En Inden ufer des Aurfes Lech, a rd 
don Utrecht, aelegen, Sie gebörete vormablen unter Die Grafen 
von Euiemburg, ans welchen Schweder Diefelbige an. — 
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bat. Bey abgang diefed haufes kam Vianen an die vom Bredero · 
de, als Eleonor von Vianen bie einige erbin Davon an. 1418 Gras 
fen Walran von Brederode beyratbete, Diele beſaſſen foldye obne 
einige abbangung von deiien Grafen von Holland, bi Ybilippuß 
11 Köng in Spanien Bianen pa diefer Grafchaftt green molte, 
Die fach gediebe vord Varlament zu Mecheln ; aber Die dat wiſchen 
kommende Niederländiiche antude binderte den ausiprich, und 
die Brederoden blieben ım befi ıbrer independenz. Mach diefer 
ausiterbung Frl alled am Ameham von Dobna von wegen ibrer 
mutter Theodora von Brederode , welche Chriſtianum Albertum 
von Dobna zur ebe batte. Weu num Amelia mit Graf Simon 
inzich von der Lipp vermäbiet war , und männliche'erben nach 
ch ließ, ward diefen Wianen zu theil. Soiche babend auch 
auf diefe zeit beieffen, und ihre independen; unter anderem dadu 
an den tag gelegt , daß fie die adt denen Holländirchen 
tierern und anderen, Die da nicht ficher waren , fall zu 
Aapt dienen laflen. Es And auch Deimegen offt viel bandel und 
flägden enıftanden , welches endlich verurfachet , daß laut denen 
legten berichten eben in dieſem (1726) jahr die Holändere denen 

Grafen von der Livp Bianen abgekaufft baben, * 

Vianuoli / eine familie , welche unter den fo genannten Cirta- 
din: oder vornebnen bürgern zu Venedig , eine lange yeit in abfons 
derlicherh anjeben gelebt, endlich aber um Die mitte des 17 ſecun / 
in währendem Eandiotifchen friege , vor 100000 ducaten Dem Ve · 
nettanifchen Abel erlangt, Derjenige , welcher ſoſche fumme exe 
legte, war Augulinus Vianuoli , Eangter der Republic + wels 
her aber , weil Diele würde von feinem edlen Wenetraner deſeſſen 
werden fan, nıcht ch felbft , fondern nur feıne under abeln lich. 
Amelot de Is Houf' hift, du gouvern. de Venif, p. 229, 563. 

Viareggio / if ein Rleiner gecken, an der Lüfte der Republic 
Luccagelegen. Rade dabed findet fich ein mäßiger dafen / welche? 
der eingige IR , den die befagte Republic befigt. 

Viari / war ebemald eine von den vornebmften umd Älteften ade» 
lichen familien au Venedig weiche umterichiedene groffe leute ber» 
vorgebracht, Vincentius Viarı erkauffte an. 1646 in währendern 
Eandiorifchen kriege die würde eined Procuraroris pon San Marco. 
Meıt er aber nur 2 töchter , von welchen die eine an Julium Giu · 
fıntani ſich verbeyrardet , binterließ , fo gieng mit ibın Dieftd gan · 
gegefchlecht aus. Amels de la Hau. hilt, du gouv, de Venif. p, 
430, 158 

VIATORES, war ju Rom der nameberienigen bedienten, die 
des Raide abaefaßte urtbeile vollyiehen mußten, und wurden mit 
demjelben die hetores, accenfi md andre belegt. Eimige von den 
alten autoribus fchreiben, daß dieſe bemennung von dem wort via 
berzuleiten, denn weil die Ratböderren anfangs ordentlich 
auf ihren gütern aufgebalten,, fo wären Diefe viaores in Denen Älte» 
fen jeiten Polche bey jeder vorfallenden Ratbö » verfammlung in die 
fadt zu bolen gebraucht worden , und hätten auch Davon ihren na 
men. Allein nachmabl warteten fie den Obrigeitlichen perfonen 
als Confulibus und Pretoribus &c, auf , und errichteten derſelben 
befeble. Paa. Lı8c 3. Feflus. Refis, antq. Rom, l, 7 cum 
Demterinous, * 


viaud / 8) ein berühmter Frautz ͤſiſcher Voet, ge» 
bürtıg aus x —X Fre in Gafconien. = fatoren zogen 
ibın den baf vieler mächtigen feinde auf Den half» welche ibne des 
Acheifmi und anderer mijfetbaten anklagteu » ſo daf er zwey jabr 
gefangen jaß, und endlich banniert wurde, Doch erbielte der 
Herzog von Montmorenci die — ibne zu ich zu mebmen, 
Dep torlihemer auch an. 1626 geftorben Sein cörper ward auf 
dem tırchbofe von S. Nicolas des Champs zu Paris begraben. 
Bruce delcr. de Paris, * 


Viazd / eine fadt , melche erſt in dem 17 feculoin der Klein» 
Yolnunen Wonmwodichaft Sendomir , ander Weichſel, erbauet, 
und eiwas befelliget worden. 

Dibilia/ einevon den Heyden erdichtete göttin, deren derrich · 
tung mat, Dieienigen, jo fich verisrt, wieder auf Ben rechten weg ju 
dringen. Pomgypanth. mythic, p. 228- 


ſrius / ein bürger von Capıra , war urbeber von der 
PR Br in befagter. ftadt dem Hannibal, der Carthagi · 
nenfer General au gefallen entitund, NIS er aber befand, dag feine 
partben Die ‚chfte mar, und daß die ſtadt ſich ergeben wolie be · 
gab er ſich in fein bauf, nebit 27 Ratbds Herren , die fich mit ihm 
Derbumden batten, allıvo fie nach einem geoffen banquet, und nach» 
dem fie übermäßig mit einander getrunden, um feine ſchmerten zu 
empfinden, gift zu ich nabmen » umd fich unter einander umarıme» 
ten,da dann einige dateldit blieben, damit ihre leichmame zufammen 
tönten verbrannt werden, andre aber begaben fich nach bauje, allıvo 
de Narben, ebe noch die adi übergeben wurde, Zivms. 


Vie / lat. Vicus, ein ehemals mob! befeitigter ort in Potbringen, 
an dern Eleinen Auf Seille, gang nade ben Movenvic und nicht weit 
von Marfal gelegen. Es ilt nun fchon feit langem der bauptsort in 
dem Biftdum Mey, und der fig fomobl der Birhöfichen Eantzten, 
als des Grand Bailli vom Biſcheff. Der ort iſt feıt dem jmölfften 
feculo erit recht befannt worden. Matthieu 1 Hergoa von Porkeins 

en, alß ereinige aeıt mit Stepbano von Bar, ben Wilcboff su Me, 
fra geführet, gad ıbın endlich nach dem vergleich was er an Vie 
batte, Und den tbeil welcher Damabı deſſen baufe noch übrig blieb, 
erlangte folgends Buichoff Facodus, ber felbit aus dem Lotbringis 
schen bau derilammete, von feines druders fobn Dem Hertzog Kerri, 
und febendtees jo gleich dem Stift, or diriem wurde bier viel 
falg gemacht, womit man zwar num feit langen denen Lorbringis 
feinen Hergogen au gefallen aufgehöret hat 5 Loch fo, Das fie Daflıy 


dic 

dem Bifchoff jährlich ein aewiſſes entrichten Auch if die 
Chärellenie „ die fonfen gu Vic gebörete , längit davon geirennd‘, 
und denen n,auıc) von dieien zum theil an Ftanckreich über» 
laffen worden. Den 6 lan. an. 1633 muſie allbıer Ber Hertzog vom 
Rotbringen , Earolus IV, ziemlich nachtbeilige tractaten ımıt dem 
Könige von Frandreich, Ludovico XII, eıngeben. de Vajjer bit, 
de Louis X1I1 1. 31. Difer. hıfl,.& geugr.de Fr. * 

Vicarien des Roͤmiſchen Reich, find Dielenigen , fo nach dem 
tode eines Kayıerd , wenn kein Rönmtfcher König vorbanden , daß 
Reich verwalten / biß Dayjelbige wiederum mit einem baupte verfte 
den, Fu Ptalien ıft jolches eritiich der Hergog von Savopen, bar 
von einige den anfang von dem Kayıer Henrico VII berboblen wol» 
ion. & finder fich aber in des Burgundi Baperikber chronica, 
dag nach dem tode Henrici VII fich viele um das Ztaldnijche vica- 
riat gejanckt, worumter Savoyen mit anzutreffen. Daber Diejenie 


gen beffer tum, welche den Kanfer Sigidmundum gum urbeber ans 
geben. Wiewol dieſes nur bloß auf Saroven — war , bis 
endlich der Kayfer Earolus V an- 1521 einige fiücte aufferbalb der 


Savopifwen tandessbobent hinzu geiban, von welcher jeit an ie Rich 
des Reiche beftändige General» Bitarien geichrieben. Es bat aber 
damit nicht die mepnung, als wenn die Kergoge dadurch Das vıca- 
riat über gang Ytalien befommen; fintemal fonft nicht ndtbig,aud 
Leine gnade geivefen wäre , daß nach Dieiem der Kayier Rudo'pbud 
1 und Matidiad noch andre Jtalräniiche örter de ſonders bınzu gt» 
odmerachtet bat Der Dernog b ig woiberiigt, aid 
an. 1657 der Kauler Ferdinandus 111, Karolum Ill, Hergog von 
Mantua, in der picarıatö-gerechrigkeit feines ſihums beitäs 
tigte , welche deffen vorfabren Ichom 1433 von Dem Kapfer Sig · 
hundo, und 1634 von Yerdiuandoll erhalten hatten. ¶ E⸗ bracie 
es auch Savoyen dadin , daß an, 1658 In der Keopoldimifchen capie 
iulatton Dem Hertzoge von Mantua die fache abgei wurde, 
welches man ın den norafeigenben <apitulationen beilätiget , wor» 


wider aber Mantua dig proteflret. Mach der zeit ıfl der freit 
in [0 weit erlorben, als an. 1708 der Hergog Ferdinand Carl vom 
Mantua in ded Reichs acht verfiel, nleiches recht baben Die 


roge von Meyland fich in ihrem lande erworben, welches 
(on von den jeiten der Kanfer Adolpbi von Raſſau und Caroli I 
berfchreibet. Denn obwobl dieler an. 1372 Barnabam , 
Vice-Srafen von Mevland, dıeied und aller andern rechte ns 
Die acht wieder entiete , fo wurde Doch deſſen machfolger Job: 
Galcacius ausdrücklich in dad vicariar reflituirt. Nachdem nun dad 
bum an Spanien gelommen, haben auch Diele K das 
vıcarıar gehbet. An. 1378 bat auch Der Kanfer Earolus IV dem 
damabligen Daupbin, Catoium en General Vicario über dab 
Königreich Arelat verordnet, welches vieleicht mit der Dfalg, Gras 
feu willen mag geicbeben feon , al zu deren vicariar ſolches 
befage des diplomatis Königs Ruperti de an. 1401, ehedeilen ges 
bört. Worjego ader beift ed damız nichts mebr, nachdem die Eros 
ne Fran folched Reich meıend an fich gerüfen. Doch bat 
Ei Ludewig in feınem vertbeidigten Oranien Das vicanat über 
jolched Reich dem Könige von Breuffen wegen Dranien jueignen 
wollen. In Teutichland find vermöge der güldnen bulle des Reichs · 
Vicarien, die Edurfürken von Sachſen und Wialg. emer ın den 
enden bed —* 8 als —— Maäbeen, Shlefien, 


[ut Brandenburg, 
Meufen, Thüringen, LBefipbalen, Lüneburg , umd fo fort ın dem 
angen Obersund Nieder-Sächfiichen crenfen , worzu on einigen 
, Mofcon, Preußen, Pithauen, Liedand und andre , wiewol 
anne grund, gesechnet werden, Zum Prälgıfcben vicariat aber ges 
bört das übrige. Das cammersgerichte verwalten fie zugleich, mer» 
du fie fich eined gemeinen fiegeld gebrauchen. Das Reichs + Hoi 
Tatbs + Collegium aber wird geſchloſſen, und das bof+ gertchte ju 
Kotbiweil Rebetumter Dfalg, Ein jeder von beuten richtet in jeıncr 
tefideng eine befondere vicariatdregierumg an, vor welche alle für 
chen, fo aus den datzu gehörigen provingen Lommen, gebracht wer» 
den, Sie tbeilen würden aus, mögen Jedoch Ecin erdffner Ichn ver» 
geben : wohl aber den eyd ber treue von den Reichs· Vaſallen ans 
nebmen, und leben beflätigen. Wenn ein neuer Kadſer er wediet dis 
mürfen fie demſelben ihre rechnungen überliefern, und die perübten 
adtus beilätigen Icfen, Einige wollen ihnen die mayeftät ci 
ben,welchen titul fe aber weder führen,noch auch ın der tbat zu üben 
begebren. Die Fame dieſen beuden Reichs + Vicariaten 
gründen einige auf die eintbeilung des Reicht zu zeiten der Garslıns 
gerin en und Sachien, Davon die redenssart nach dem Witte 
cqhindo Corbejenfi gemein ılt,da er unter dem namen Der Franden 
und Sachfen alle Teutiche völder begreifft , welched baber entitans 
deu, daß Earolus Die Sachfen zwar bejiwungen, jedoch bep ihren ber 
fondern geiegen und weien gelailen , da bingegen Die andern übers 
wundenen Teuticben wölder nach Seanden « recht fich 
müren, Weil num in der güldenen Bulle die beyden dicariaie aus · 


brüdlich anf die beoderleg rechte der Sachfen amd Franckea 
worden 5 fo fcheinet allerdings) daß dieſe ber eis 
tbeilumg ded Teutichen volds fich berrechnen, diel a gewik, 


daß fchon lange vor der güldenen bulle der Kayfer Ruboipbus 1 ı4 
einen diplomate,, wie auch Kapfer Ludewig Der Bader ın einem 
andern Das Pfälgiiche vicarıat vor ein uralte recht der Pralg-Brar 
feu erkennen, wotinnen felbft die güldene Dulle und der König Aus 
pertus in einem diplomate beppflichtet, dafman alfo dem anfung 
don der güildenen bulle nicht berboblen fan. Yin dem 17 feculo bak 
EbursBayern die vicariatd » gerechtigkeit der Dfalg · Grafen ın ans 
foruch genommen, , Denn als Bayern in der miichen unrube 
mit der, Pfälgiichen Chur und Erg. Truchfeflenamt, wie auch em 
dicariat ausdrücklich belichen wurde ; die Pfalg + Grafen aber m 
den Wellpbälrchen frieden reflituiet, und Das Dicariat in des Ehut» 
fürfien Gerdinandı Marid Iepmsbriefe an. 1652 Anspruch mirder 

: e · 


vie. 


u@gelaffen worden; fo wolte nach ded Kavferd Ferdinandi 
1 fode daß vicariat ald eine Na ch Bralg anbängige far 
Je anfeben; worwider Bayern zu bebanpten fuchte, Daß Das vicar 
tat am ber auf ihn verfehten Ehur beflebe. Beude Ehurfürften 
eifen ibre Batente jagen. Bavern aber erbielt diefen vors 
yerl, Daß Sachen ihn vor jeinen mitvernefer des Reiche erfannte, 
nd Dadurch dern neuen Kadſer Leopold anlaf gab, Daß er Die vom 
Savern verübten Dicariatd + adtus gebräuchlicher maffen beftätigte, 
nd alfo Dadurch die fache vor Bayern fo gut al8 decidirte. Hierauf 
at man 1670 die fache gütlich beuzulegen gelacht, umd Die adwech · 
lung vorgeichlagen, esi aber dadey ju feinem fchlufi gekommen. 
Ib num mobl Chur Pfalg nach abfterben Ded Kapfers — als 
er Eburfürft von Bayern in ded die cho acht lebte, und Die Bapris 
be Chur an Dfalg wieder zurück gegeben ward, das vicarıat mit 
‚bur « Sachen verwaltete ; fo bat doch Die poicbereinfenung bee 
‚burfürflen von Badern durch den Badenifchen Frieden den iren 
»eder eriwedet. Was im übrigen Die frage betrifft , ob auch bey 
bimefenbeit eined Kapfers aufferbalb Teutichland Die Wicarien ibe 
met zu verfeben baben , oder ob der Kayfer darzu einen andern 
-tadtbalter eruennen könne; foldyes ıt nicht auffer allem fireit. 
Sen Savaven ift e8 fein zweiffel, und weifer Die erfahrung aus, daß 
Ibiges fat nur allein bep lebjeiten eines Kapfers jein vicariat übel, 
en die Kapfer ſich nicht in Fralien aufbalten , welches in langer 
‚ir nicht geftbeben, In Zeutichland aber findet man von gar alten 
‚item ber, daf die Kavier be ıhren jügen über Das gebürge Die der · 
>altung des Reiche niemand anders ais Yfaly und Sachien anver · 
‚auet. Der alten epempel gu gefchtweigen, fo bat der Kaufer Dar 
mil anus an. ısı5 Ehurfürft (Friedrich den weiſen von Sachien 
im General-Stadibalter über gang Teutfchland verordnet , wels 
3 der Kapfer Earolus V auch jeineım bruder, König Ferdinans 
en, that. — bat ſowol Vfalg als Sachfen darwidet ihre re» 
erfalien befomenen, wodurch der Ireu ziemlich vor fie ausgeſwia ⸗ 
en, wenn auch gleich die alten erempel datwider feun folten. Wie · 
vobi ich ſchop König Ruprecht aus Wal in feinem Vvicat ats Par 
at ausdrüclich auf itin bergebrachtes recht berufft , als Kavıee 
Benget in Böhmen gefangen gebalten wurde, f. Churfürft Phi- 
>ps — ——— . Lung. P. ı5 cont. 2p. 54, Kregel 
® Vicariatu Sax, in caſũ abientia imper. Surgk de jure prefentiz 
rcanegot,imp. ‚Schweder de jur, Palat, Rheni, Pfefänger ad 
url, rt, 1. Schwed, pratenf, p. 707 v. p. 660. Europ, Hereld. 
«1 P. 160. Teimer.H. P.c.4. Breber.ong.Pal, Gewviddefe- 
‚emvir, Die deduetiones, welche Bayern ver * in dieſer F— 
ve herausgegeben, ſtehen bey dem Zumderp, A, P. Schilter. in a 
.t2. Zribmiz cod. dipl, ide Tedewigad A.B, fiebe Pfalt · 
raf bey Rhein. 


icars / (Johannes) ein zu Cromwels zeiten ziemlich bekann · 

325 war von London gebürtig , und fudirte dens 
1 Orfort, teils in einer bofpitalsich d Londen, dayrelöft er dere 
ach die fielle eines Usbers bedienet. Er dielt fih zu Denen Uredr 
oterianern und fprieb bittere invectiwen gegen Die Königliche 
artbeu : Doc ald die Fudependenten die oberhand befamen, und 
en König ermordet hatten , wendete er feinen cıfer gegen Diefels 
en. Eritarb ın Konbon — oa Kinch aiterh 1 Jade. ‚gen 
m bat ınan im druck allerhand gedicht, ais: Proipectiv to 
—5* Heaven, and the $ı aaa Englands Haleluja ; 
uinteffence of Cruelty; und viel andre: ferner, ein Varlamentar 
De dran in 4 tbeilen beflebend ; welche iufammen „Magnalia 
der genannt: So bat er auch untericyicdliches in Englisch übers 
:51, als Aneic. Virgili kb, 12. Oweni Epigrammara &c. Ein med» 
ers von feinen fpritften fan in Athen. Öxon, Woodi gefunden 
erden. * 


iccars / Johannes) ein gelebrter und fonderlich in Orienta · 
PR a ngelländer, dat juerft in Camdrid» 
‚egeftudiret , baielbi er auch den eriten gradum ın aruibus ange, 
ommen, bernach joger auf Die univerfitdt Oriort, dafeldft er an. 
624 in Daß Collegium Lincolmenfe aufgenoihen ward, u. das jahr 
‚arauf den gradum Magifteri empfangen. NechRdın hub er eine 
eiſt über das meer an, und befuchte-allerdand univerfitäten, Das 
‚urch er fich jomobl als Durch den gebrauch der bibliotbrquen eine 
iroffe gelebryamkeit angeichaffet : folche bat er Der welt jonderlich in 
einem berühmten werd, genannt ; Decapla in Plalmos ; oder Com- 
nentar. ex decem linguis, antiquis Parribus, Rabbinis, Hıftoricis 
% Poetis, und in fol. a. 1639 zu London gedruckt, ju erfennen gs 
teben, An. 1645 war er noch im leben. Naa Ah, Oxon, Crwai 
lench, * 
Vicedom / f. Pigdum. 
* Dicentes ſ. Dincente. % u 
Vicenzas oder Vincenza / lat. Vincentia oder Vicentia , eine 
alte ſadi —38* —— gebiete , ift Die haupt · adt einer 
teınen landfchafft „ ı Bicentine genannt, welche oben an die Grafe 
Wofft Torol,zur rechten an die Tardiſtt · Marck und an das Padua» 
ufche, zur linden aber an das Veronefifche gränget , und verichies 
yenne andre Eleine flädte in fich begreifft. Ste liegt in einer ſehr Ins 
Tigen gegend, 18 Jraliänirche meilen von Badua, bat in ihrem ums 
"reife ebngefebr 4600 fchritt, und ifl um Die beide Heiner, ald Des 
‚oma. Die beoden Rüffe der Bacchilione und Rerone lauffen alda 
‚ufammen, es ift aber feiner fehiffbar. Die dufferlicde figur joQ die 
ıeftalt eines forpiong baden. Radt-mauren find alt und dau. 
Allig. Auffer dem bat fie keine atıond+ werde. Man jehit 
Yartnnen gibore, 15 kirchiniele, mebr ald gofirchen , 17 Elöfler, ız 
vofpitäler, und 7 briken. _ Die zahl der einmobner fol ſich auf 30 
N# 40600 perfonen erfiredfen , wmorunter viel Grafen find, welche 
aber gar armfelig leben, Es find Dafelbft unterichiedliche feine pals 
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Näfte, wie auch ein groſſer platz zu den Kitger « ſplelen, welcher mit 
bebedten gängen geiteret ill. Die Dafige Domskirche il auch febe 
prächtig, und feine geringe gerraid ber Habt, Nechfi diefem ıfl die 
tirche zu Santa Corona di $. Lorenzo, das ratbbauß, eın alt Roͤm. 
ampkiitheatrum, und triumpb+bogen, dag theatrum ın der academie 
der D.jmpicorum, und der garten ded Grafen de Yalmarana fee 
benswÄrdig. Sie wurde von den Eugancis auerft erbauct, vom den 
enetis bervobnt, und von den Galliern vergröffert. Mach Dieter 
am fie unter Die Römer, erbielt das Rmische bürger + recht , und 
und unter Eiceronis umd Brutt fpecialer brotection, mar auch 18 
aroffem anfeben. Weiter wurde feden Kombardern unterwworfien 5 
als aber Kanfer Earl der Groffe der Lombarder König Deilderiung 
überwunden bakte, kan fie auch unter deffen botmäfigkeit. Nach 
der zeit al fich immer einer nach dem andern zuun Könige Ku 
lien aufmwarff, mufte auch dieſe Radt diel erdulten, bis Kapıer Drto 
ber Bro & gang Jtaliend demächtigte , und diefes Neich am 
Teutichland brachte.” Es erhiels Dieie ftadt bon dermfelbigen Kaye 
fer viel frevbeiten. In den innerlichen Eriegen von Ftalien mufe 
fie gleichfalls berhalten, und wurde von dern Kayfer Friderico Bar- 
barolla wieder zum geborfam gebracht. Ste verban fich zwar mit 
der ftadt Meyland wider felbigen Kapfer, wurde aber von Friderie 
coll ruiniret, und verlohr Damals ihre fonft berühmte univerütät, 
Nach Diejem machten ſich die Scaligeri von Verona meilter davon, 
bis fie fi an. 1404 den Venetianern Frevmillig unterwwarff. Gie 
Wurde war an. 1506 vondem Kapfer Marımiliano I eingenome 
men, aber an- 1516 wieder abgetreten. Esifi dafelbft ein Biſchoff 
welcher unter dem Erg-Bırchoff von Aquilcja flebet , und Jäbrlıch 
12000 ducaten einzunehmen bat, Zucutus. Plimsus. Paulus Dia- 
con. Schere win. Ital, Bajsrini hift, Vicent, di fin. & 
Sabel, hift, Vene, Marzarihift, de Viconza, Zeil, defer, Jual, 
Mijfon reife, Kıyiffard. 
Dich eine kleine Nadt in Catalonien, wurde normal Aufa, Au⸗ 
1a ober Vicus Aufonenfis, Vic de Ofona genennet , und mar die 
baupt-Radt der Aufetaner, Vor alters war fie ın einem siemlichen 
auftande, wurde aber in dem 9 feculo ruiniret iedocd bald wiedere 
um erbauet, umd weil es zu feldiger zeit medr ein decken war, ald ie 
ne Hadt, erbielt fie den namen Vicus. Sie liegt an einem kleinen 
Auß, welcher fich in den Ter eraieffet , in einer febe fruchtbaren ebe» 
ne. € ıfl Dafeldit ein Buchöficher fig, anch findet man darinnen 
einige feine gebäude, worunter die haupt » Eırdhe Die pornebmite it, 
onderbeit ft Diefer ort ın dem Spanifchen fuccefiond £riege bes 
annt worden , indem fich bie einwohner defielben am allererfien 
dor Carolum Ill ertlärt haben. Piciem, Celler. 1, ac. 1. Crimenar 
P. 614 


Vich / (la Vigveria de) oder Die zu der Nadt Vich in Catalonien 
gebörtge gegend. Es begreift Diefelbe in ihrer breite 6, und ın ıb» 
ter länge 9 Spanifhemeilen. Don allen jeiten if fie mıt bergen 
und mit abbängıgen felien umgeben, durch welche man nicht mebe 
ald 3 fhmale eingäuge findet, Die alfd befchaffen Hd, Rafs bidseo 
mann mit gar leichter mübe eine flarcde armee abbalten Lönnen. 
Uder die ſes baben fich Die einmmohner eineweges zu beforgen , daß 
man fie durch bunger zwingen werde. Denn die gegend, fo von den 
aebachten bergen umfchloffen wird, ift eine vollfommene ebene,wels 
be nicht nur von dem Auf Ter, fondern auch von unterichiedenen 
aus den gebürgen berabfommenten Eleinen bäcyen bemälfert wird, 
und an getrende , garten s Früchte und fourage Dermajfen fruchtbar 
Mt, daß Die einnobner weit mebr baden, als du ihrer eignen der ſor · 
gung nöthig ſeyn möchte, Zu clef du cabimen des Princes Avril 1711, 


Pr 232, 233. 

Uichteritz/ eine uralte adliche familie in der Lanfik, Schieni 
Meiijen und ın dee Mar Brandenbur, . Hanf von Lopterig war 
an, 1304 Qurgermeufier zu Lauban , mus aber an, 141€ 
nebft andern von Adel Ratbäherr dafelbi. Bernhard von Udterig 
auf Steint itche hielt ich an. 1431, ald Eommendant su Lauben, 
wider Die Hußiten ungemein wohl, muile ich aber endlich ergeben, 
und gefangen wegfübren laffen. Moch an. 1715 beiaß Dieieß ges 
Kblecht in der Laufig Die güter Ebersbach bey Görlig, Xx 
En Se en Ban ia 

a, See, Wieſe jeniei ueiſſes, Ren; arde 
liſſa/ Scheida / Schwarhbach. 


m Schleſien bat dieſes geſchlecht ebenfalls ſddon in dem ı 
aß Aorıret, und findet man Dippolten von Uchterig art. 1331 u 
ter dem Hergoge Heinrich zu Yauer. NHeincich vom hterig kaufe 
te an. 1381 Das qut Groß-Rınnersdorff in dem Lignitpifchen. E$ ft 
Waß Dieie linie in feınen machtommen eriofchen , allein von dee 
Steinkiechifchen line in der Laufig find die Schleſiſchen dite Groß 
fendorff und andre, (0 noch eho foriren, entfproifen. Denn Eafpar 
von Lchterig und Steintirche, jo an. 1521 gelebt, ward ein anberr 
bes baufeß Groifendorff ın dem Molauiichen. Sein urendel, Cdti · 
ſloph Ernſt von usne auf Fröihen. Roaen und Groß: Wangern, 
befleidete an. 1672 die elle eines Sergöglichen Ligniguid « Briegie 
ſchen Regierungs: Ratbs in dem Fürfentbum Woblau. Moc an. 
3719 forirten ın Schleiien -1) Balthafar Gotifried von Uchterig 
en — —— er und Fey » Helte 
er ü um Wodlau. a, Athaſat von U 
terig auf Groffendorff, . 
Wilbelm von Uchterit Bat ſich um das jabe 1407 unweit 
Be ande u ad —— * 

einer auch, er gut chteriz⸗ mischen We 
erfeburg aclegem, enbauet habe, Er murde cin zaen In 
Undred; deilen nam fodn, Johann Ebriftopp, Hergogi. Hols 
Rein-Bottorpcber —— 3 ber ältere aber, Bernbard 
ET ce Ttcytoda und de a. Dirgetor der Stifftde 
‘ 
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Merſedurgiſchen Ritterfcbafft, ein vater Heinrichs und Wolff Ru · 
dolph3 worden. Fener diente den Engelländern ald Pıeutenant, 
und wurde an. 1652 don Erommeln gefangen, da er denn in Die ſcla · 
berey verfaufft, aber Durch den namen feines vetterd, vorgedachten 
Zum Eoritopbs, Holfteniichen Kammer Junckers, auf der in» 
ul Barbados wunderlich errettet worden. Nach jeiner rückunfft 
Ba er mit feiner germablin, eıner vom Neidichüg , das Ruter · gut 
Röffeln bekommen , auf welchen feine nachkommen , die Pe 
Mernsdorff befigen , noch an. 1718 — Gedachter if 
Rudolpd, Dir r der Ritterfchafft Dölıgıichen besirctd, bat ıcınen 
nadıtommen, die ebeufalld annoch Roriren, Die —— Mon 
wig, Freyrode, Spanddorff, ic. hinterlaffen. 
Ludwig von Uchterig bat fich um das jahr 1557 aus der Ober, 
Laufig ın die mard Sean enburg begeben, allwo er bie güter 
auenthal und Oiterbolg an io gebracht, und bey Dem EI 12) 
'en Foachimo die Rele eined Ober-Fägermeifterd erhalten, Bon 
n nacplommen if Eurt Got 8* von- Uchterig auf Diter« 
bolg ic. an. 1699 ald 6 Comm + Brandenburgiicyer gebeimder Kath 
Bin Landes · m der alten rar und bat ——— 
dn, namens — fen. Grofar Lauf, merckw. Sins- 
‚Pri Schlef, curiof. —2— 


B eine Based in Bourbonnoid, an dem Huf Aller, in 
andreich, allıwo 6 brunnen find , beren mineraluiches waſſet vor 
gefund gedalten wird, mie aus Fouetd anmerdungen erbellet, 

Die er von ibrer befchaffenbeit und würdungen gemacht bat, 


Dicoy Vico di Eorrento, lat. Vicus Aquenfis, eine Meine fadt 
in Terra di Yavoro ın *— nebſt einem um, unter 
den Erg » Bifcboff von Sorrento gehörig. Cie ift an. 1694 Durch 
ein erdbeben dergeftalt verwültet worden, daß ungefebr nur 40 haus 
fer eben blieben, 

Vicovaroy lat. Vicus Varronis, * kleiner ort, mit dem tie 
tul eınes Fürktentbumd , in der Fraliäutfchen landfchafft na, 
bart an den Reapolitanifchen ae gelegen. Er gehört dem 
Romiſchen gefchlecht derer 

Dictalersbrüder/ wurden gewiffe feesränber genennet, wel · 
che zu außgange des 2 und zu — des 1g kalt, auf der oft» 

d auf der nordsfee Neſe den thaten. Den anlaf dazu ” 

te gefangenfchafft Wlberti, Kö in Schroeden, und Her! 
Mecklenburg, welchen aus den binden der Königin Biere 
befreven, die Hanfee-Hädte, abfonderlich Bamer ar und Roltod, 
gleichen die Herren in Vteuſſen ausruffen lieifen , Dafi wer 
auf feine eigne gefabt sur fe fee auf Dänemart,Yorıve en u. Schwes 
den rauden wolte , die beute frep in ibre bäfen aufbringen Lönte, 
Hierdurch ward die gange oñ + fe mit — een angefüet ‚ die ih 
Deswegen Vıctalianer mennten , weil fie Stocbolm, fo noch im des 
gefangen, Kdnigd Alberti bänden war , A victnalien verfeben 
te ſchonten aber weder freund noch feind, und feten Die 
täuberenen mach geeudigtem kriege fort, mit folcher macht, daß fie 
Bergen, die batıptsftadt des Königreichd Morivegen, eroberten, von 

‚ dannen fie den erbeuteten grofien reichtbum an allerled waaren, 
tbeıld nach Wizmat ımd Roſtock, tteild aber mach Friefland brach» 
ten, und an unterfchiedenen orten, jonderlich aber zu Aurıchbof, bey 
einem vornebmen Friekländer, * Renno von Broden, ins 

leichen dev Conrado, Grafen von Didenburg , ficbern aufenthalt 
onden. Weil aber zulegt niemand mebr von Ihnen abdruch litte, 
als die Hanfee-fädte, vornebmlich Hamburg und Lübed; fo ver» 
eintaten uch Diefe beyde an. 1398 und 1399 mt der nordifchen Ko · 
nigın Margaretba , auch ward an. 1400 deii regen eine Nele 
lung von den ——— der — Bin 
angeflellt. folge —x | 
eine aniebuluche Hotte aus, und nal kt aber 
durch andre gute —— wider —* ER ' = fie get ward 
endlich in wenig jabren 
nachdern an. 1403 Die * I 
berger mit 74 andern, und bold Darauf ob 
boiden nebfl ungefebr go andern gefang, gefang en befamen, und Öffentlich 
in ibrer ftadt entbaupteten, Alb. Craniz.1, 100,6, Ade: — 
befchr. der ftadt Hamb. Pufend, einleir. t. a p, ıyı feq. 
hift. Dan, l. 9 p. 520, 


Victering / lat. Victoria, ein Ciſtercienſer · kloſter in en 
gtbum Karntben , welches Heuricus aus dem amm 
n aus — 8 in dem cloſter nd erftlich - Ce 
dienier, und ſchoff su Trecas in Frandreich worden, an. 
1249 gti 83 
S. Victor / Märtyrer, war aus einer vornehmen familie von 
Marieitte gedärtig , lebte anfänglich in dem kriege, war aber der 
Ebritlichen religion zugetban. Id der Kayſer letianus und 
Marımianud an, 320 ein edict — liefen, in welchem allen 
ihren unterthanen geboten wurde, den göttern zu opffern, beredete 
er bie einwobner zu Marfeılle, daß fie Iieber alle martern ausfleben, 
als dieſes tbun jolten. Er wurde bierauf eingezogen, umd idım viele 
martern angerban, worinnen er aber aa unbemwegli a blied, Hier · 
auf befabl der Kavfer, man folte eine Ratue Des berbringen, 
mebfi feuer umd — md befabl ihm, feibige —— — ; alleın 
Viciot ftieß Me mit dem fußum. Hieruder ward der Kapier derge · 
falt erbittert, N er. befahl, im Be den fuß abzufihneiden. Endlich 
ir er mit em mübifteın voll end perauetichet werden, allein che 
ſolcdes noch völlig I gefüeben ‚ brach der müblften mitten entjweg, 
8 a orte rg ibm —ãA— ibm der ae 
'agen, mel en2 an. 303 as 
aus lieh Über dad grabmabl biefed Märturers ein Bien bauen, wei · 
ces die berühmte Abteo von St. Tun Marfeille ıft, des Benes 
bictinereosbens, Mas findes auch Dareibil feine zeliguien auffer dem 
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welcher an. 1362 durch den Hertzog von Berg 
— eo von Gt Wi De au Basit oeköend worden. Was dies 
fe Abtey von St. Victor anlangt, fo bat ulbeiem von Ehampeaum 


nachdem er aufder academie zu Paris die gelebret 
batte, bierzu den grumd gelegt, dielten fich vormals Bartıcıe 
ner + Münche darınnen auf / weiche von der Abiey Et. Victor zu 
Marfeiie dependirten, fie wurde aber an, 1173 in eine Adtey Cano- 
nicorum regularium verwandelt, und ifl we — — 
fo dariunen gelebt haben, detannt. Vaulus —— 
Dieird — Kinn Chartophylaci beein. BG P. Gem 
Maffilia genulis & Chriftiana, Le Bra vie de S. 
Dictor I, —** Vabfl , der nation nach ein —* 
fuccedirte Eleutberio an. 185. ES war ju feiner jeit ein aroffer_ftreit 
wegen der ofler-feger. Er bielt einen —2 worinnen 
—— daß das oft * nt erften fouutag nach dem —2 


æquinoctio verno 
de, gefehret werden folte. "Die Ahatıioen Siböffe bi bingegen wol 
ten ẽs zugleich mıt den Juͤden gefegret haben , und kbeichen Dek 
balben an dieſen Pabfl, welcher aber,daf es der Avololkhen fagung 
und der —2 ocwodnden zuwider wäre, ertiaͤrie / ibmen eıne 
Warffe anı und fie von feiner gemeinſchafft abfonderte, 
Diens * jahren mißfiel unterfchiedlichen Buchöffen. Der H. 
Aus affte ibn deswegen in feinen fchreiben. 
SE 
irren, und der wegen an, 
genen 55 trennung Bald wieder ein ende gemacht. ee 
mölfssährigen Pabftum , und gedendet kein alter und 
Denk, daß er fepe gemarteret worden; Ddabero billich 
wird, was einige neue von feinem lepden unter Seder⸗ 
melden, — — SC RR Ade Viennenfis, Barenıns, 
—* * Tab. bibi. Heidegger, hiſtot. Pap, 
ag 
Victor 11, bieß uvor Gebhard, und war Biſchoff 
in Zeutichland. Er wurde nach Leomis IX tode — 
dit eriwäblet,, oder beifer zu fagen, von dem Römern, als de ge 
den, daß fie dazumablen keinen tüchtigen mann hu Pablıem 
Sturm, bus durch den 3 —— — —— wit noch Sub- 
jem ‚von 
35 ——— —— ———— W 
a) Roc th, und an. 1055 gecrönet. Ya. 1056 ibm 
Diefer Kayfer in Teutfhland , 44 denn bed deſſen tode war , md 
fich des jungen Bringen ua IV treulich annahın. Wa. 1057 
bielt er ein Concilium ju und als er von dar nach Wioreug 
teng , Rarber Dafelbi den ag iul, Dieter Dabfk foll Ferdinandum 
Te 
nen ‚gen, ung ing dieied tie 
mis, gebra@t baden, Zer Ojlien]. Si Sachen. Ser. Cams, 
af. . 
yeDictor I, KRömifcher Vabſt, mar von Benevent gebürtig,, 
Juͤrſten ſeldiget Nadt eingiger —* gebodren um das jahr 102: 
Ed führte er den namen Dauferius, mennte ih aber * 


*8 Deſiderius, und gieng in dad —— —E wurde 
au —— Abi er dem folgenden jahre wurde ex 
Dabil Stepbano X an den Kayier lem Stratiou⸗ 


Micyae 
ech tan et; alleın als der 
aufflabr tebrte Pe ciofter —— 2* 
Abm der Dapbit Nicolaus LI, zum Presbyter und Gardinal. An. 
1084 nabın er den von en vertriebenen Vabſi —*— vis 


bei f, und — 
J 
urde er map von 


bewe; en anzunehmen, 
fondern blieb ım kam —52 Su endlich = dem folgens 
den jabre auf dem Concıko ju Eapı Te 
fin iaes anhalten ich demegen 1 ließ, as er den g may 
. bielt er einen fynodum zu — 
gen· Pabſ Guibertum in den dann that , uud 
alen abregte , welche von weltlichen PYotentaten ein 
. Ymjept. erfrandtte er, da licher ich in das clofter Wonte 
saßen bein jen, allıvo er Durch gift, welches er tm — ——æ— 
* D Binde wurd 
—— ex märe an der rotben rubr —— — 
de miraculıs a 5 .dieto Monachis Caflinen- 
Hess dligorum ir, «4. Oste Frifing. Petr, Disc. de vir.ü- 
haftr., Wim, in lgno vitz. Les Öfen. Guaccen. Barım, 75* 


AÆviau- Cove.Pagi, * 


Victor IV, warein gedohrner Römer, adianus 
und ward an. Lu6 auf = iu Pavia A Bee 
8 fer Friedtichs 1 befdrderung gegen — 111 zum 

bit, wiewodl er eigentli Bein 


und ın Francktich 
um ın Em und wiki haltung, 
—E Köder, T: 20m Erı en 
Or von unse ein miſcher Biſch balff 
fo genanne 3 capızul vertheidigen, worauf jur ef — 
nus in Egppten von einem orte zuin andern —— wur · 
er noch 


de er wieder zurück nacb Eonftantınopel gerufen, all 
er ee ein — — 


kmmer feine vorige me 
— er an66 | bat eine chronic Don anfange Der ine 


X idn wieder» 
15 Bıctor tor 1164 zu Lucca mit 


Am 


vie 
Biß undan jae ses aerichen wodon aber nur ber andre theil 


. 444 fibrig ut» WO Brofperi feine ich endiget. S, Züdorus. 
Zenbemiene — Baronius. Vofhus. Cave, 


itenfis / ein Africanifcher Bifchoff zu Vita in dem 
5 Bade * Kehle Victor Uticenfis genennet, Er ber 
Fchrieb Die Africanifche verfolgungen unter den Vandalen ın 3 büches 
ren. Die beite ediion diefes wercks tt ein volumen in quarto , ſo 
zu Dion durch des P. Ebifflet vorforge gedruckt worden. Victor 
ınufte feldit in Hunnerict verfolgung mit leiden, überlebte aber den 
torannen, wie aus jeinem sten buche zu jeben, allwo er von deſſen 


gobe redet. Bellarm, Pojfevim, Baron. Voflus, Cave, 


madeus I, Hertzog von Savoyen , Fürft von Bier 
BR = Catoli Per I, Hergogs von Savoven , 
fohn, von Eatbarina, des Königs Keim: a don Spanien — 
28 apr. an, 1587 am 2 le 
Be ee nedt einem Alehen bruder unter anführung des Marggras 
fen EartBhiliderts von Efte an den Spauiſchen hof geſchickt. ‘Fer 
Doch als fein äkteiter bruder , Bbilimp Emanuel, ın Spanien ao 
ftorben war, wurde er der Erb Pring. Der König Pbrlippus II] 
von Spanıen gab ıhm das austrägliche priorat von Erato, Deflis 
nirte ıda zum Vice-Re in vortugall u. lief ihn feinen Pringen, Phi⸗ 
Iıppum IV, aus dertauffe beben, An. 1606 kam er wieder in Jia · 
bien zu feınem vater , und erbielt an. sr von den Ständen die 
eventual- puldigung. Nach des 093 Francifti Gonagaͤ von 
Mantua tode machte fein vater prätenjion auf das Montferratiiche, 
und als ed darüber zum £riege Lam, erflärte er idn zum ſtadthalier 
in Piemont, da er denn den Hergog von Remours, welcher ſich 
indeifen vor feines daters feind erkläre batte,bald zum ſrieden brach» 
te auch an, 1617 ded Vrintzen von Mafferano, der ſich vor Spar 
men erklärzt , land einnabm , und fich felbıgen yabrs unter dem 
Marecyal de les Dequteres mit den Frantzoͤſſchen völdern, weiche 
feinem vater zu bülffe gelommen waren, comjungirte. Un. 1619 
vermäblte er fich in Frauckreich mit der Franjoͤſiſchen Bringesin 
Maria, und weil eben damals die Königliche wittwe fich wieder 
Des Königs willen retiriret batte, zog er zu derjelden nach Angous 
leme , balff das migverfiändniß beylegen, und reıfete alddenn wie» 
derin Viemout zurüc. Als an. 1622 feın vater im dem krieg wider 
Die Genuefer verwickelt war , zog er felbit zu felde, und nabın Pieve 
nebft andern Örtern ein , wie ich denn auch Villeneuve , Albenga » 
Koano, Vıntimiglia und andre pläge ergaben, und Oneglia , wels 
bes Die Genuefer eingenommen, wieder erobert wurde, Er that 
aufeine reife in Frandreich, um den König zu medrerm beuftande 
u bringen ; es erfolgte aber bald darauf Durch die tracraten zu 
Äitongon der friede, dis an.ı628 der andre Mantuanifche krieg ans 
eng, befand er ich bey der eroderung von Trino, und belagerte 
Stonkcaloo + Jeboch tam es bald zum vergleich. As bierauf am. 
1630 fein vater jich mit Spanien verglichen hatte, rückte der Kö 
von Frandreich in Savoyen ‚ und nahm gang Savopen biß au 
Monrmelian ein. Als in Diefer uncube fein vater zu Sapigliano 
veritorben war, folgte er er ibın im der regierung, und fegte den Erieg 
wieder Frandreich fort; da denn Die blutige action bey Carignau 
faft ınıt gleichem verluft geihabe, bis endlich an. 1631 der Cheraſ· 
qutiche Friedens. ichluß erfolgte, Durch welchen er von dem Montfers 
ratijchen fo viel erbielt, daß er jährlich 15000 cronen Davon einzus 
nebmen baden folte, woruntet die ſiadt Trino der vornepinfle ort 
war. Der König in Frandreicy aber behielt Viguerol. Als an. 
1635 der £rieg gwiichen randecich und Spanien wieder angiengy 
erfkirte er ficd vor den Könia von Frandreich, wurde auch zum Ge- 
neralilfimo über Die (srangöflichen teouppen in Franckreich ernen · 
net, und hatte verichieden-: glückliche rencontren in biefein Erieges er 
fiard aber als derfelbe noch wäbrte, den 7 oct. an. 1637 su Verceili, 
und zwar , tie einige wollen, durch bengebrachten gufft. Seine 
Einder waren Francıicus Hpacinthus, welcher an, 1638 verflorben 3 
Garolud Emanuel IL, weicher demfelben fuccediret ;_Alapfia Mas 
a ran 
i äblet war; f 
—R — en gemabſin; Adelbeid Maria, des 
Eburfürfien Ferdinandi Marik zu Bauern gemablın, und Eurdar 
zina Beatrie, welche jung verflorben, Guichemm hift, gencal, de Sa- 
voye. Ze Vajfer hift, de Louis XII 

Pictor (5. Aurelius) f. Aurelius. 

Victoria / ein göttin der alten Römer. Vatro hält fie vor ei» 
ne tochter des bimmeld und dererde. Sie hatte zu Rom einen tem · 
pel auf dem berg Aventino, den ſchon die alte Arcadier von Evans 
Dri Eolonie gebauet batten, wie auch einen andermanf dem monte 
Palatino, wo des Balerıi Voplicolä hauf geftanden war. Ein ans 
dret ward gebauet ın wäÄhrendern £riege mit den Samhiten, unter 
2. Volldumii und M. Artilit Keguli Bürgermeifterlichen regie · 
rung. Mach dein — krieg wider Cinnam und Marium 
ordnete V Sylla ihr au edren gewiſſe ſpiele an. Die Arbenienfer 
wiedmeten ibr gleichfalld einen termpel in ibrer ade , und mablten 
fie odne Aügel, Damit fie von ihnen nicht weaflieben möchte 3 gleiche 
wie die Lacedämonier den Gott Mats an Leiten gelegt hatten, um 
ibm allzeit bey üch zu bebalten. Insgemein aber wurde fe abgedils 
det in der geflalt einer jungen tweis-perfon mit Aügeln, in der einen 
dand eine crone von lorbeersoder Öl » zmeigen , in der andern einen 
vpalmzmeig baltend, und mit fiegdzeichen gejieret. Zur gi der 
Sorifichen Kayier pflegte fie indgemein ein creuß im Der band zu 
führen. Die Egvptier teilen in ihren hieroglyphicis Die Viftoriam 
durch einen adler vor, weil age ade ande = * —5 

il um wei urſa 
5 einer Rangen an flatt der beutigen fahnen und jtane 
darten führten. Macrubins laturn, 3 ©, 2. Jerwwn Synt, ang. Rom, 
PD. 140, * 


f 

vie 755 
Victoria / der name einer ade , welche an. 1248 der Kane 
Frivericus Barbaroffa, als er die Radt Darına belagerte, Dieier Ice 
tern gegen über von bolg erbauen log. Sie war 4800 fchue larıg, 
und 3600 breit. Sie hatte 8 tborg, und gleich andern flätten ıbre 
gtäben und wwäle. Allein nach verlautf zioever Jahr, tbaten die bee 
lagerten aus Parma einen unvermutbeten austall auf Die Kaufere 
liebe, ſchlugen fie in die Acht „ und rutmieten von grund aus dicke 

neue ſtadi Victoria. Dedic, de um V], p. 101, 


Victorina / oder Victoria, det Victorini , welchen Voſthu⸗ 
mius mit zur regierung jog, mutter. Se machte dem Kapfer Aurce 
liano in Gallien groffe verdrueklicheit, nachdem fie erillich Marıumy 
und nach deſſen tod Tetticun beredet batte, ich vor einen Kavice 
aufguwerffen, Sie wurde die mutter der armeen, mater cafıro- 
rum genaunt, und lief überall ſattſame proben ihrer roßmůthbig · 
—* ſeben. ger natürlicher —E ce epete Nur 
anum von der t morein ihn ihre Elugheit ii eit 
fegte. Zrebelins Poller. * 5 ne 

Victorinus 7 ( Mascus Piavonius ) wurde um das jahr 265 
don Dolihumio, der Galler tyrannen, mit ju Der regierung gejogen. 
Er Iteß bey unterf@iedhchen gelegendetten feben , Daß e8 ibm weder 
an muth noch an verfland mangelte. Einer von feiner eignen pate 
tbey, mit namen Atıcanus, en Adtuarıus oder gebeimichreiber > 
deſſen edeweid er geichänder hatte, lieh ihm meuchelmörderifhee 
weiſe zu Eöln umbrmgen , als er etwann zwey jahr regiert hatte- 
Sein ſohn Vicrorinug, welchen er auf den tbron gefegt, Lam zu eben 
der ſelden zeit um, und wurden fie beude zu göln begraben. Trebele 
laug Vollio moill, die ſet Iegtere wäre nur Cäfar gewefen, und aleich 
auf den tag Dazu ernennt worden, Da fein vater,umd bald bernach er 
feldft erfchlagen worden jeye. Allein weil annoch etliche, obichom 
wenige alte müngen vorhanden Hind,darınnen diejer legtere deutliche 
— ‚genenner wird, muß fich Vollio notbivendig ırren, Zreb. 
‚Polis in Victor. jun, 1.& Bandari in Nummis Imp. * 


Pictorinus, (Eaius) oder Sabius Marius/ ein African 
ner, lebten dem 4 f£culo, und lehrte die rednersfunt zu Rom, alle 
wo er febr werth gebalten wurde. Die anjehnlichiien Katdedere 
ren, welche feine Ichüler waren, richteten ibm zu ehrem auf dem 
öffentlichen mardt-plage zu Rom ee (tatue auf, um ficd Dadurdy 

jegen ihn Öffentlich Dandbar zu erjeigen. Er war Dazumal ein 
bene; nachdem er aber in feinen legten tagen befebret worden r 
prıeb er unterfchiedliche bücher. —— führer feinen tras 
Ctat wider Die Arianer an. Seine bücher waren febe duncfel, und 
feine commentari über des beiligen Bauli brieffe , kamen ınıt dens 
finne die ſes Avofteis nicht allyunvohl überein , welches man idm jur 
gute halten muß,mweil er die fchrift nicht eber als in feinem alter,da ee 
ton ſeht ſchwach war, zu Ieen angefangen dat, S. Hieronymus, 
3. Augujtinus, Bellarminus, Baronivs. ins, Cave, 


Dictorius Marianus/ Victor oder Victorinus/ gebhztig 
aus Ayuıtanıen , war einer der vosnchmilen mathemat.corum 
ten jeculi. Als der cyclus, pafchals, welchen Theobbobus vom 
lexandria eingerichtet batte , zu ende lien, wurde ibm jolchen 
continuiren von dem Pabk Hilatio übergeben. Victorius fieng ſel⸗ 
bigen um das Jabr 464 an, und führt ibn dig am. 532. Gemmaduus in 


Catal, €, 48, /iderus lib, 6 origg. c,17. Beide, Isgebersus, Baronius, 
Poffevinus, Vojius, 


Pictorius/ ( as) ein gehriee talidner, war an. 1499 
4 Sloreng aus einer vornehinen famılte gebobren, und wurde vom 
Jugend auf zum jubieren gehalten ; wie er Denn Dazu ſo begierig wur · 
Der daber ich zum Öfftern mit einem duche in einen windel verflede 
fer und lange zeit nacht finden Iteh, Nach dem er zu daufe einen gu⸗ 
ten grund ın Den freyen fünften und (brachen gelegt , begab er io 
auf Die unmverfitätzu Pifa, mofelbit er ‚die nette künfte vornehmlich 
ersolirte, und Daneden lich hart auf die pbilofopbie legte; es hätte 
dafelbft aber nicht viel geteblet, dag er einfien von einigen vermeges 
nen buben , dieibn des nachts anfielen und übel derwundeten wire 
ermordet worden. Bon Difa wandte er fich nad Rom , allmo.ee 
id um nichts als antıquuräten befümmerte, Zu ſoichem ende der 
füchte er bibliotbesten, (Charite ich auch felbit neue codices an, Ends 
hi Lehrte er zurüc nach (Sloreng, und jegte fich Dafelbit dutch ſeine 
gelebrfamtent An geojfed anreben, (0 dag man ihn fait vor ein oracu- 

hielt. Ermurde daielbil Profeilor der Griechiichen und Las 
teinuichen fprachen. - Wirwohl nun die Venettaner und Bolognes 
fer ihn gerne gebabt hätten, auch ipm von auswärtigen grojfe avan- 
tagen angettagen wurden, mar er doch nicht Dabın du bringen ‚ ſein 
vaterland zu verlajjen. Er kam auch bep groifen Botentaten in fone 
derbare guade : wie ihn denn die Bürfttsche perfonen aus dem hate 
fe Floreng zum öfftern befuchten und der König Henricus III auß 
Seandreig mit eigner band an ihn führied,mit bepgefügter bitte,ee 
möchte ibn unter Die zabl jeiner‘ freunde aufnehmen, Große 
Ferkog Kojmus von Kloreng brauchte ſich jeiner im verfchiedenen ' 

kungen, zumal an den Babit Julium.ZIL, welcher ihm auch 
den tituf eines Grafen nebft vielen frepbeiten gab. Cr war febe 
zubm+Degierig, neıduch und eigeninnig, dabed aber gar nıcht geigig. 
Wie ibm dann einfien eın vornehmer Drdlat 2000 goldgülden vers 
geblich anbot, wenn er hir jeine rhetoric dediciren wolte, Er ſtatb 
an. 1585 im Spften jadt ſeines alters. Seine ſchriffien find: varize 
ledtiones; annotationes in 'olas Ciceronis; caftigationes it lie 
bros.de oratore,Brutum,ad tennium ; annotationes in Catonem, 
Varronem , Columellam ; commentarüi in Ariftotelem de arte di. 
cendi ; in Ariftotelem de arte poetica & de moribus ; commenta-. 
riusin Demetrium Phalereum de elocutione ; oratomes; epiltolar, 
‚Poccansius elog. Florent. /bwanus, Imperials mul, hiftor, Zu 
epift. Clarmundus p,4, Zeifier, 


IV theil. Geisha 


756 vie 


vid 

Vicus / ( Unead ) ein gelehrter gebürtig von Bars 
maın 336 hie a iugend auf 2 3 iu Dem Audio 
folıren; und beachte gan 12 Jar , jo woblin 
zu ıen ald mb. mit, auffuchumg alter müngen zu, welche 

auch gar gr geſchici abzureiifen wulte. Man bat von ibm eine ta- 
genealogicam Der 12 en deren regierungs + jabre und 
vermäblun, — die F an.ı555 ju Venedig jum er 
ftenmable ommen. ichit bat er auch 23 bücher 
Roͤmiſcher an m neh a bilbniffen derer fiauenzimmer 
aus der familie der Cdfarum , vom der Marcia des gun alaris 
großmutter an, did auf Die Domitiam, bed Domitiani gemablın, 
—5 getragen. Es if folched aus dem Italianiſchen ind Las 
Feinifche üderfegt, zu Venedig 1558 gedrudt worden. Hamkims de 
Roman, rer, feriptor, 

Vida / ( Marcus Hieronymus) ein berühmter Lateinifcher 
Voet, war NS von Cremona aus Pralien gebürti En > von % 
mente VIL zum Biſchoff von Alba in — 
war in al Bram wii jafften mobl erfahren ı ae PR in 
der . Sein gedichte von deu feiden.würmern wird vor ein 
„meilteritüdt gebalten. * bat man von ibm fein poema, Chri- 
as genannt; h ca, &tc, welche alle zuſammen gedrucft 
worden. Er itarban. 1566 gie Lilius Giraldas de poetis fui 
temporis. @bilsmi theatr, Scaligers * Teifier. 

VIDAME, lat, Vice-Dominus Prodominus ‚ ingleichen 
h ypodynaftes, ift ein ehren-titul, Beide fonderlich in Frandreich 
8 deutiges taged wird. Das wort fol von dem Su 
geinuichen icedominus oder Vicarius berfomimnen. Was aber Die 
würde an fich ſeibſt 5 io find vor alters die Vidames nichts 
anders gemwejen, als folche perfonen, Denen obgelegen, bie meltlichen 
güter der Bulchöffe u uch Bi Biichöfiche trouppen zu com» 


mandiren, wenn entweder ner feindlch angegriffen, 
oder Duiealan, fo zu dem arrier aufgeboten den; 
achen der Biichöffe vor Achte u führen; idren umtere 


tbanen zecht — fprechen ; Jah verhindern , a5 der verflorbenen Bi 
Wet, nach der Inf eingeführten — nicht ge · 
plündert würden, und was dergleichen —* medt Bu worin · 
nen fie in weltlichen angelegendeiten Die uichöffe baden 
vertreten müffen. Die Aebte und —E Bean faſt auf gleis 
he art gemiffe Vidames zu ihren befenforen gehabt , und man bat 
Dieien Vicedominis eben fo viel vorgüge, ald den Wicomten einge» 
raͤumet. Mit der zit baden die Yrälaten Br vidamıen in leben 
verwandelt / und aus denienigen , welche damals ſeldiges amt vers 
alter, ihre vaſallen gemadht h: Moof, du Cange jpecificiret Die 
Lircden, weiche Vidames Ron —— es ſey kein 
Vidame, welcher nicht einen ie um Ledns · Herrn babe,inglei 
hen, daf nicht mehr als ein eingiger Vidare ım eınem Bıfıpum 
fepn köunen. deffen findet man, daß beutiges tages der 
My Don Bun in —* ne ein — * 
k er Bi von Beauvals fchreibt J 
tn ep Auffer diejen find bekannt die Vida- 
mes von Rheimd, von Arniens und von Ebartres, welche insgefamt 
kebn-güter von denjenigen Brälaten beflgeu, von beren Stffiern Re 
ic fhreıbe n. da Cunge glollar. Zoifeau, Didiwun, de Irevus. 
—2 
Vidmann / oder Videmann / eine ßeu welche um die mit · 
te des 17 feculi, vermittelit soo000 ducaten den Vencliaunſcden adel 
erfaufft. Ste ift unforünglich aus aulkaland und von geringer 
autunfft. — Bidmann, welchen man auf die gebamie art 
unter die Ci Venena aufgenommen, war eine geraume jeik 
— aus — amefn, 00) Dali cn Derude up 
euticden baufe ju ig, geweſen 
fe8 vermögen ynhamen gebracht, welches einige feinen verfehrune 
gen in den ee andre aber ber geräkucent 
oder dem glück feined vaters zufchreiben , welcher zu Der 1 au 
Barden "oma unterfchiedenen fehr wohlhabenden 
ten foß gedient, und deren binterlaffeni@pafft , 
RE beſt gelben. ‚ erlangt haben. Die 


ann fich in Dem Bande 
nicht nur in Terra Ferma, ame auch in Eärniben viel anſe 
liche güter, und unter andern Die Er: Dertenbarg 
dein, welche legtere nachmald an Die 
men. Er hinterließ 6 fdhne, Zohannem, Daslum 
von etlichen mur zu einer perjon gemacht wer! m, 
Martınum, David und Ehriftiophorum. Di — Inn gie 

jen miteinander nach Rom, und Edriftophorus, weicher d en geil 
fen Rand ermäblet , Lauffte unter dem dab Urbano Vill ans 
fangs ein cammer»clericat, nachmald aber Die Relle cıncd Kammer» 
Auditoris. 18 bernach Innocennus X den Vadſtlichen Hupl bes 
fliegen hatte, gab er ıbım den 7ien och an. 1647 garden Cardinals · 
put icher würde er Durch feine magnıfceng und angenehme 
Be dm. fon tage 
und Largbeit en wollen. /a Heujlaye hilt, du gou- 
de Venife p. 55, 563,564. Sams Didier de ia 


ville & republ, 
Be Venife p. 122, La gin Rarera de'porporani p· 54 Ambajisare 
dı Rımuls a Romani, * 


Dido, fiehe Guido. 

Vielun / ein ort in dee Bolni Woy wod steadien, 
wicht wur von den Schl kon, en an dem Ruß S ‚a gelee 
gen. Er it mit doben ringmauren und einem tieffen graben ums 
ae Le ‚mit einem Kb — une den häuserm, welche 

eile von yie, men 
welche vor peälutig pafiren. Connor ftare ar .ı — 


— 


Kim ie 


vie 


bauptfladt der Ida Viennoid. Ado Viennenfis will, del 
einer namens Bern als er aud Afrıca vertrieben worden, die 
fe ſtadi erbauet, und weil er felbige in a Jahren vollendet, idt Diejen 
Zu von dem Lateinifchen biennium gegeben babe. Siepbanus 
Bozantinus will, Daf die Eretenfer nad) dem aus ſpruch des ora. 
culi allda eine colomie gefifftet. Es if aber am fierfen zu fagen, 
daß die Allodroger den ost erbauet, daber lie Vienna Allobro. 
gum genennet wird. Mach der jeit ill ed eine Roͤmiſche colomie, 
ingleichen die redeng des Römihen Vicarü ın Gallıen gewefen, 
dabero auch die Römer ſich auf alle weife demuͤhet, die — in 
anicben zu bringen ; wie dann Die noch vorhandene viele aufe 
forıfften ud andere altertbumg zeichen , ſolches genugfam beweis 
fen. dem sten feculo wurde fie die haupiſtadt des Bur: 

Bon Köntgreichd, der zeit kam fle unter dic —— bis 
AUK er Carolus Calvus feiner gemablin bruder , tem 

* nr a} Arled überließ, da Diele ſtadt auch Dar] 

folgenden Könige nach Bofone bielten 
De — ibred Reiche, a Allein der 58 
an. 1023 die ganı ſchafft Bui 
— —— welcher —— ihme und eiien 


4 Dec Semi — en Bi 
surgund diefer ftadt, je fie auch — Desscnt 
iger, Eonradi fohn, in dem an. 1044 geſchioſſenen frieden über» 

laffen mufle , — er und 
darüber im namen bed Reichs en Aus den 
den Burgundifchen Grafen verpfändete Stepbanus, ats er ich ınıt 
auf den jug Ind gelodte land begab, dem RE: Buchoft Gurbe, ſo 
ou *8 bruder war, undn En Baınen Kar 
IL Dabit worden, die Gr: ae Senne ienne , der —*8 — lat 
Be fein bruder in — , dem Eonmni 
von neuem einverleibte, weiches von den Kapferen Gonrado I und 
gras Bardaroija befldtiget worden ;wie Damm ber degiere Dits 

n Er Biichoff auch zum u anler be der Reichen von Burgund 

un Auen fenennet dat. Indeſſen wol I DV Digert be KedS Den 

x Bıichörfen mie recht untertban fepn, jondern unmittelbar unser 

—— —B— 
re beiom an ala, wegen zen Me 

des Er · Biſchoffs Ichen-leute defennen in 


Ieboch für 
t leiſtungen anführen tan, auch mut ander 


man dann viele pı 
einige egempel, Daß, wo fich Die folcher 


en em wohn, die Erg Bifchörfe il 
jatte Humderi * te Dauphin ſich durch 

Gaſft und — — der fiadt cediren — aber 

la Chapelle erbielte unfcywär vom abi 
Benedcio vage er nen accord an. 1339 aufbebte. Ws ak 

gends eben Diefer us 8* rd rechte an Frankreich übers 

tragen halte, wurde er je mehr und mehe 
eſt jeret, ſouderlich an IV dem 3* 

tandreich Caroio vo ve Fine weiter Bonn 

an beien z1obe Den ‚Jungen ——— —— damabi nur jeden 
angen ſchen aufttu · 

ie Die burgere fo wohl a 2a en * le 
armieder jperren, Auein Charies de Wonıle des tungen Dane 
meter band . die ade, — 8 — 
—— 3 


—— — et 
wappen von den thoren Der 
und deifen Vicarıı des 87 —8 ne Een nun alfo von 11 


be Kapieren keine bı 


IV HU Wencedlaus hierinn edeu jo wohl für Seundreig oo 


als diefer fein Dater geweſen war,u. keptluch der Pabik 
Kanens VAL die burgere ihres 
(don gelcketn eüDep rc, nnd Dingenri Bar Keen GE 


kerwertfen, eenflich €: 
kn cin, ba up Heer len mc 
damapı abı der König Caroſus VI felbft war Bi — auch dieſer an. 


aber Year d die m —— wi abſeruchen 

bochden dewieſe / odwwoh mehr Aa: Muß oe * 3* 

als Daß es dem bh von Vienne an treu und eufer fire fie mane 
ſchotffe wedreten fa ıbrer fe 


Ale Die 5% noch cınc 
bin Louis, aroli VLL Racımal 
Könıgen —E ber X —* 0 De die — das 
Eapıtel dergeitalt auf ſeme fıten drachte, daf aud Erg 
Sauren iDof Jodannce von Voitiers ſich genöthiget Fand, une für jenem 
vera zu erkennen, und ben «od Der treu zuleitien. Veone 
Amızo zwiſchen an bergen — dem ufer des 
Rdone- Die baupttirche ı zu mo 
ind noch 3 collemat-kischen und 10 prart». 
Ber fladt gelegene Morigdurg oder Charcau 
aber jiemlich feiles gebaube. Der Erg Bi 
Bro Drimaten vo m Frandreih. Die darunter en | Biäthie 
mer Mind Dalence, Die, Grenoble , Bivierd, St. —* Raw 
sienne und Genene, Vor dieſem find 886 
Be ei & —— ia Avitug, Mo, 
' nen er kg, 
in Ka ee Be 8* Apoſteis an — 
ten bey * mepnung, farrepen 
und Iragt Dem Erg Bi —X a —— u find noch 
Gertliche capıtul in der Hadt, alß das zu St. Veter, wel, 
A ne. I Seven. dud ſat Diet Conan ala gebalıın 
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—Se AM in ben bapn getban , und der zwiichen 
dm und dem 
seflituren aufachoben, 
* 23211 


a ka verdammt mt md —e— Bonifacii 
yın verfahren gegen bochgedachten —— und vers 
tichtiget, us — vom Pabit Urdano IV e 
eichnamssfeft aller orten zu feoren anbefohlen —— GE wird 
>aseldft ein tdurm gezeiget , welcher Vilati thurın genemnet wird, 
worauf Pilatus fol gefangen gefefien haben, und mie etliche wollen, 
zeftorben feyg, wie auch eine —* — auffer der fladt, allıvo, etli« 
her men ‚fein bauß geflanden bat. Allein Edorier bat 
»ewiefen, daß diefer name von dem Humbert Pilati, weicher des 
egtern Daupbind Ind Sundern aberti Secretarius fen, 

Zefar lib. 7 de bell, Gall, —* Sırabe, Plinius. Au- 

ömsws. Pempinins Mela, . Jean de Lievre 

—— de ern Fr ean du —8 de⸗ — de Vienne, du Che- 

#e rech it, des villes, Sammarsbanıs Gall. Chri- 

tan. —— — wit. de Vienne, Spon, recherches 
urieuf, Cellaris not, orb, ant, hefer, hift.de Fr. # 


Vienne / lat. Vigenna , id in Frandreich, welcher in Rie 
nojin entipringet, Durch Lumog: nfoulent, Ebauvigni und Cda · 
elleraud heuft, m Touraine ge — Ebinon bewaijert , und ich bey 
EZandes in die Loire ergeut. 

Viereck Dieregge/ ein alted und vornebimeß adeliches ger 
blecht ın ben Her ss mern Mediendurg von Pommern, wels 
des an, 1449 nr ohren an die Hergoge von Meckllendutg 
verfaufft, und nach me mus ea —32 
78 — Gent Dit Dtte = cher Marſch all 

Ikrom, ſtard an. 1671. N anfangs an dem 
— chen bofe zu Ginrow — und Land · Raid / wie auch 
—— bernach der am. 1685 Ebur-Brandendurgir 
art. Er batan. 1704 den Danebrogs.orden von 
Kae je in —I— delominen / nachdem er als Gefandter 
fen dere aufachalıen, Sein fohn gleiches namens ıft an. 

7:2 Preu Preu 


und nadıg 
Brain lan Ch Et Gr gebeimder — 
—— ats Direstor , an. 31717 jiret worden, naı 
em er ald — ———— von dem 
uruͤck een An. 1713 farb einer von 16 Könı, 
aniſcher tbalter in Norwegen. Von feinen föhnen joll einer 
older Stalmeiftenund der andre an.1716 Staatde 
—— 'ovia, Memwires, 
Diedemer Be an Pax * unweit hamburg m 
gmen / jo der Elb»ürohm machet. Es find jelbige deal 
"ie neue Gamıme, Kirchwerder und K 
sierlande hart am Lüneburgifchen I 
—— Tollenſpidet. Sie —* untee dad amt —&e— un und 
yebdrtem vorzeiten zum Hertzogihum Lauenburg. dog Ericus 
3 und ald Ericus IV jeldige wie · 


om 
ich an 


D 
mare 


gen, 

\äben; landen iR e6 Durch Den tod 

Ben oralen au Hein Pärhiiger linie, Ehurs 

gr 

— a, Preuff, und Bi 4 I» 
‚geogr. 


Diefiertbau I in na 1a im onen Wat, bey na 


—5— —— —ã— 

ball ziel IR einem dergwaſſer un 
eh — — — —— nr 
Sumpf. 11 pı 343. * 


und Vieftz,eine ſtadt in dem Königreich 
Ban — — bat einen Bifchorf, welcher unter ner das 
Erg Bißrbuna von Manfredonta geböret. Megr/erus 
ieta / ( Coma t 
ee a en en 
Feen a han —— war, we 
en 
ben ex on "1600 Dructen ließ, und dem Eardinal Aldobrandino jur 
Lion präjentirte, fo aber von dem Roͤmiſchen Audi Aa angenom» 
men wurde, die fogenannte Iigue Franckteich beunrubigte, 
woder bie. Spanier mit imiereſſitet De Foıdten dieſelden ders 
a 
als jie e 

wulle — eniteden — en. Du eſes verrückte den Spar 
Bee re ft Js Sr Kg Be Kr Roman 
andern orteı 12 ne er 

— 2 rat I tönte, r — Foo 


—— ed Bir a ea m ar — 
4 au 
Ba Romanus be Dekan 


De ul dit 
dadurch eine degierde / 


— vie 57 

gu lernen, und in Brandter! 
um 8 mit ge zu befprechen, — —X monat ded = 
auf. Er war fonft fo 


embflg: daß er wohl eher gantze dreu tage in 
mebitiren zubrachte, ohne etwas zu effen * hie jaffen, nur da 
er unterweilen ein wenig fdhlummerte, Ahr an. 1603, und 
bunterlie verfchiedene fcprifften, weiche —* überaus rar find, neil 
& fie au toften drucken — nur unter feine guten freune 
Selbige fin! m vone & 
> ——— nova; Apollo ergzi geomenria ; de nu. 
merofa poteftatum refolutione ; de rebus matnematicıs refponfa z 
relauo calendarüi ; <anones in alendarium m Gregorianum perpe- 
bat auch ein harmonicum celette geiprieben, weiches 
ee: 
0 re ienen mus 
eg gewuft. 


„Diane 4 eine Hergogliche familie in Ftanckreich 
‚welche 
— — ah 5 berländifchen proving diriois hat, allımo 
gze —X 5 Vieuvile, nahe bey Terouane geicgen. "Zuerft 
wird Fidorus ohne ‚benennung der jeit als ein berühmter Ruer 
bey den alten Morinis augerübret , Deifen john Eberhard Probit zu 
St, Dmer geweien. Jobang war um das Jahr 1023 — 
berti ın Francktteich Cammet · Juncket. Petrus Baro de la Virus 
ville und — von Guinegaſie / Deleite ic. hat an. 3239 Arnold 
gan ® jung von von Zerouane, tochter zur gemablin gehabt. D 
De Cie bepden Den (DO —ã— — rg 
2 us un! us, eichteten 2 
lumen Der menute fich zugleich * 
erfte war be 
Burgund Staus Kath und Kammer» Herr; er 
jet an. 1408 ald Burgano Gevollmächtigter mut —— 
rolo VI ın Frandreich friede geiliftet ; Jahres daralı ter ig 
General aea@siem Kon ‚Könige wider Die Genuejer zu bil grjogen 5 
al. 1421 aber ald General-Capitain und Gouverneur in der Dıcare 
be, im einer ſchiacht geblieben. Sem fotn ches namens hintere 
lie nur eine tochter , welche an Anton von urgund, des Herkogs 
pt Boni natürlichen john, vermäblt worden, und Demlden 
Fe TE 
lichen erbji die haften Zum 
Steenbede und andre ın Flandern, a em A 
reloy, der anfangs Hergogl. Burgundis 


* Dbrifler über die cavallier-garde geivefen, 2) Earolı, Ronigk, 
Den gi undStadtdalterd 
der Sta a nur. 3) Lubopici, Herrn von Said , deilen 
urendel Wıldelm Herr Nammchiok und Herre 
haft Bieuville durch Lauf um da, labe 1576 wieder an ſein geo 
ſchlecht gebracht, 4) Dbilippi, welcher Pbulippr in Sur 
und natürliche tochter Yradellamm gebeprarber, nachdem fie der 
abft Martınus V legitimizer halte, und nacpgedends Statvalter 
in Artois, wie auch Spanifher gebeimder Kath, Came 
mer · Herz und Kitter des glildenen — und zugleich ein amm · 
— nen den lebenden Sperren de ia 


Bıeunille jorden worden. 
* Deich druder, Rogeriud, ward 


ılle in 
— an. r 4 te — heben, und ein g 

oster,, urendel Vetrus Königs 
ak IX ing: d, Cammer · Kerr, Dbrifter und Commen- 
dant au Da im 33 | ei des ordens St. 
date Koberti mer der nebft den —2 


“den Margaräi chen cha- 
— re er a Foo — 


traordınair-Gejandter em bie freitigkeuten ziwifchen demStanfer 
dafelbft Depgele, 
die ftelle eines Königlichen ge Inden Katde, un —— i le 
De Sn ct 2 sn 
4 

Earoli Gonjagd von Nevers und Retel gem, aha 
ger ——— ſich in Rbeı 
er dieſelde vor sem none 58 urüch ungeachtet er ade He 


8098 lebnd.oa 
güter — — be Kon —E la pi 
an, und wurde daiumadi von den derühmteflen Jürıften in Sand: 
reich Die frage — Od *5 3 aus treue und ge» 
boriam, 1 gtgen feinen Kön — feinen Lebnd « Herrn mas ıbum. 
** uldigt werden. ** An, 1632 ward er 
Königlicper Oder-Kentmeifter. —— weitläuffti 
wie er mit den Königlichen geldern um, je, dadero er au 
nach einem jahre er get und ın fetten * — worden, 
* ex fich ader loß gemacht, und in die Niederla, ide geflüchtet; 
allwo er auch dis an den todt Könige Pudonici XIII —* un · 
geachtet er etliche mal Öffentlich zu VWaris citiret worden. Nach · 
gebends tam er wieder nach Frandfreich, und erbien an, 1651 
andern mal Die Ober-Rentmeifterscharge, flard aber 2 jahr 


nach / nachdem er vorber und Pair von randreich *22 
einer gemablın Maria, einer tochter u ren Don 
Beaumar chais bater Karl ffrangen, Der an. 1676 ald ifcboff zu 


Rennes vertorben, en „iaterlaffen, der int, 

—— un 1 foireenen u —* —— 
4000 pfund ertauffet Een Ale ice john, Saas‘ —e— 
Marquis von Vicudille/ bat jcinen hama ınıt findern bepderleu ges 
Mledꝛs fortgenanget, weiches auch der andre john Earl Emanuel, 
&raf von aethau; er fon, Brancitus Warıc, 1 


758 vig 
Abt von Savigny md St. Maurice worden. Imbof gencal, fam, 
Gall, P.2, Zehm, itztherrich, Europa tom. 3, 

Vigeriusy (Marcus) Eardinat des tituld St. Marid diffeit 
der Tıder. (Er war von Savona gebürtig, wurde ein ranciitar 
ner,umd lehrete Die theologie zu Padua und zu Rom. re Yabit 
Juims TI machte ihn zum Card nel gab Ihm das Bitidum Bräs 
nele, und ernennete ibn zum Archi- Presbyter der Baticanifchen 
titche. Er ftarbden 18 jun. an. 1516 in dem 70 Jabre feines alters. 
Als der Turckiſche Kaprer Palau unter den 2 teliquien , Die er 
batte, den rock Edrifti vor fich bebielt, den fpeer aber, womit man 
Eprifti feite eröffnet, dem Vabſt Innotentio VII fandte, und fonft 
alle gelebrten in Ftalien Davor bieiten , der Türdifche Kapfer hät« 
te das beite vor ſch bebalten, ſchrieb er ein buch, worinnen er ber 
weifen wolte , Daß der fpeer,, weil er auf Ebrifli ber gedrungen, 
das vornehmite fey. Zhvmas Barsbelmus de latere Chrifti 


ã aperto, 
Bayle, 

Vigevano / lat, Viglebanum,, eine in dem Hergogtdum Mey, 
land geiegenie Graffchaift, grängt am bie berrfchafft Vercelli,an die 
landihafft Novara,und an das Lomellinifche. Sie ift gang klein, 
und werden etmwan 14 bie ı5 drter Darinnen gegeblet. baupts 
Made if Vigevano. Diele liegt wiſchen den Aürfen Tıcino und 

doppio, und foll vor die ſem Vicus Veneris geheiſſen haben, Sie 
ift mit fhlechten mauren und alten thuͤrmen umgeben, fonften aber 
ein feiner und luftiger ort. Gie foll erft an. 1530 don dem Pabit 
Elemente VIL die fadt» gerechtigkeit erhalten haben. Un. 1645 
eroberten fie die Frantzoſen unter a 1 des Bringen Thomd 
von Savoyen. Allein an. 1647 betamen fie die Spanier wieder 
ein, und liefen das allda befindliche caftell völlig demoliren. Un. 
1658 wurde fie dem Hergoge von Modena zu tbeil, welcher fie aber 
nad) 2 jahren wieder hergeben mufte. Der Vabſt Elemens VII 
bat auf anbalten des Hergogs Franciri II von Meyland einen ab» 
fonderlichen Biichoff bieber gelegt welcher dem ErysBüchorf von 
Meyland unterworfen it. Nicht wert von dierer fadt liegt ein 
anmutbiged luft. ichloß , welches nebR dem babep liegenden Reden, 
mein Sforjeita , lat. Villa Sfortiaca, genenmet wird , tel» 
bed zu außgang des 15 jeculi H Ludonicus Stortiavon Mey: 
land erbauen —* Das feld daberum ift mit fydnen mauldıere 
bäumen beiegt. Die übrigen drrer diefer rafichafft And geringe, 
Alberti, Merula. Zeillerus, Schaupl, des krieges in Italien, 


Digilantius/ ein Briefter von Barcellona, war von geburt 
ein Frangole » wiewohl ihn die meiften vor einen Spanier halten, 
und jwar Diefed daber , weıl fie Calaauri oder Ealaborre, eine Suas 
niſche Hadt in Alt-Eafilien , mit Calaguri, einem Eleinen Reden 
in Franckreich / nade bey der ſadt Eominges, confundirt baden, 
Er war Presbyrer zu Barcellona , verlieh aber Spanien » und vers 
fügte fich im Zralien zu S. Vaulino, weichen er zu Barcelona 
Tennen lernen.” Won dar gieng er nach Ferufalem , und wurde 
durch Yaulinum an KHieronymum recommendiret, da er denn 
eben dabin kam, ald an. 394 das grojje erddeden war , worüber 
er dermaffen erichrad , daß er gang nackend fich in eine kirche retie 
eirte. Er verließ aber diejen gefäbrlichen ort bald , und that eine 
reife in Neaypten und andre örter in orient , Lebrte endlich wieder 
rück , und wie es fcheinet , if er zu Barcelona geftorben, Dies 
u BVigilantins lehrie, dag man bie reliquien der nicht 
derebren folte , mennete dietenigen, welche fie anbeteten, gögens 
Diener , und fagte, daß ibre vorgegebene wunderwercke lauter bes 
träneren und biendiveret wären, ferner fegte er bin, dag man 
mut folcben leuten keine gemeinfchafft haben folte, welche die Kirchen, 
fo den märtyrern gewichinet wären, beiuchten, wie auch, daß 
man für ‚die todten nicht bitten folte, und daß es lauter thorbeit 
wäre / bey bellem tage lichter und lampen in den kirchen anzuzlims 
den. Erverwarff auch Das falten , das wachen, und die gelubde 
der ebelojen keufchbeit. Ererflärte auch ein gefichte des Propbeten 
Daniel nıcht um beiten, und was dergleichen Eleinigkeiten mebr 
waren. Aiein Hieronomms , der ibn auf Panlın recommendas 
tion vor dieiem wobl aufgenommen batte, nachgebends aber er» 
fube, daß er ed mit Rurfino bielte, und ihn felbi vor einen Orige · 
nianer ausgegeben bätte, ſchrieb mit der groͤſten befftigkeit, wider 
don, warf din alle Eleinigkeiten vor, und nenate ihn aus fpötterey 
Dormitantium. Hieronymus de feript, ecclef. c. 35. Baromins, 
Godesuhilt.ecclef, de Marcein — da Pin biblioth, ant, eccl. 
Cave hift.liter, Bayle, Glerici di de argumento theolog, ab 
invdia ducto, 

Pigilius / ein Romifcher Dabft , gebürtigaus Rom, undein 
fobn Fobannıs Scutbä, welcher an. 498 Bürgermeilter gewefen. 
Er war anfänglich der Römifchen kirche Archidiaconus , und wur · 
de fchon an. 531 von dem Babit Bonifacıo zum nachfolger in dem 
Dabfttbum ernennet,welches aber ald allen ordnungen umd gefägen 
umieder bald darauf in einem zu Rom gebaltenen fynodo wıe 
aufgeboben ward. Un. 135 fandte ihm Der Pabt Agaperus nach 
Eonitantinopel , allwo ibm Theodora , Kayferd Yuflıntani gernabr 
lin, veriprach, daß fle ibm auf den Päbillichen ſubi beiffen wolte, 
wofern er iht ufagte , die acten eines zu Eonftantinopel wider Die 
fbismatifchen Bifcböffe gebaltenen Concilü abzutbun, den Ans 
tbımum wieder zum Datriarchen von Eonftantınopel einäufegen, 
und den Ebalcedonenfiichen Synodum zu verwerffen. Viguus vers 
bieg idr folched mit einem eude , wurde ſodann reichlich beſchenckt, 
und kam wider in Fralien, fand aber daſeibſt, dag man Sylbe ⸗ 
rium erwaͤblet batte, Jedoch vermochte er Belifartum dabın, daß 
er Splverium vertagte, und der clerifen befabl, Bigiltum zu ere 
mäblen, GSplverium verwieß er bierauf in Die inful Dalmariamz 
mofelbft er viel elend ausiteben mufle, bif er ihn endlich Durch ger 
wiſſe darzu beftellte meuchelmörder an. 540 binrichten ließ, wie ⸗ 
wohlen Procopius ın feiner Hiftoria arcana Die chuid Davon allein 


vig 

auf die Antoninam , deg Belifarli eberveib wirffet. An. 544 ver 
dammte er auf ded Kayſers Fuftinianı befebl den Drigenem. As 
ee aber an. 546 die fogenannten Tria Capitula nicht verbarmumen, 
auch dasjenige nicht halten wolte, was er.der Kanferin Tbeodora 
veriprochen / machte er fich felbige gantz zuwider, Weil fie num 
dem Rapfer inden obren lag, fiellte er cın Concilium zu Conftan ⸗ 
tinopel an, wozu er Bigilium von Rom berief; Diefer wolte par 
nicht gerne daran, doch muſte er ſich auf des Kayiers wiederholten 
befebl auf den weg machen. Im dec. landete er in Sicilien any 
ſchried an ven Kayfer, und bat ibn, daß der Synodus in Sicilien 
nicht aber zu Eonftantimopel möchte gehalten werden. MAdein als 
er nicht auszurichten vermochte, fegte er feine reife nach Conflams 
timopel fort , woielbR er auch ju anfang des-jabrs 547 anlam, 
Theodora lag ihm fofort an, er möchte Anthimum reftituicen, 
welches er aber zu tbun verweigerte, Im martio bielt er einen 
Synodum der Biſchoffe, und verlangte, daß eim jedweder feine 
meonung wegen ber Drey capıtel fchrifftlich übergeben folte. Date 
auf formirte Vigilius einen ſchiuß , Durch welchen die drev capitel 
verdammet wurden. Die es reigte die Birchöffe ım occident , zus 
mabi die clerıfen zu Rom , daß fie feinen namen aus deu Lırchene 
büchern ausſir ichen und Belanium an feine hatt zum Babit mache 
ten. Ya dıe Biſwoͤffe in Africa fonderten fich von ibmab. Dies 
fes bewog Vigulium, daß er feine meynung miderrieff, und weil 
ıhım der Kapier Darüber ebr ungnädig wırrde , Robe er in die kirche 
$. Pete in Hormisda, allıvo er eine fäule des altard erarıff. Er 
wurde aber auf des Kavierd befehl von dar heraus gebolet, mit 
einen ſtrick um den balg durch die ſadt gegogen, und in dem ſoge · 
nannten Placidianiſchen Wallait verwacher , alle er viel unges 
mach ausſieden mulle. Ex trug aber jolched mit groffer beiländige 
keit, und that Theodorum Cxfarienfem, welcher bamabis alle 
ben dem Kabier vermochte, nebft andern Biichöffen und dem Eome 
fantinopolitanifchen Clero in den bann , oder fuipemdierte weriak 
Die legtere von der beiligen communton , unter welcher abi Mens 
mad der Patriarch felbit war; wiewohler doc , um nicht gröffer 
ren baf vom Kapier auf ich zu laden , fich wohl bütete, weichen 
foru.d bekannt zu machen. Weil er aber noch ein fhärffered tras 
ciament beforgte , ſchůche er lich ben nacht Davon, Lieife ich 
Chalce on üderfegen, und weblte jich da an dem tempel S. Eus 
premid eine wohnung. Doch lieffe er ich durch Yulkintani Gte 
fandte, unter welchen auch Belifarius war, in güte bereben, 
Daß erwieder gen Eonftantinopel zuruck kehrie , und ward die fache 
ber drey capıtul einem allgemeinen Synode zu enticheiden überges 
ben, apfer Zultinianus ſchried zu ſoſchem ende ein Conc- 
hum ju Eonitantinopel aus , welches den s man an. ss3 as · 
bub ; allein Bigilius war auf keinerley art wu dervegen dan er ſich 
daded eingefunden hätte , weswegen er im Die inful Procommefum 
ind eleud verwiefen ward. Endlich aber condermnirte er bie drop 
<apitul aufs neue , und beftättgte alfo Die vorbergemeldte qui 
Synodum, Auf diefe art wurde er mit dem Kapfer Zuitiniano 
mieder ausgeföhnet , welcher ihn denn mit den feinigen von Con⸗ 
Rantınopel ließ , da er ſich nach Syracufa in Sıcılien wendete 
mwofelbit er den 7 may an. 555 an einichmergen Rarb. Er bat 
einige epıltolas binteriaffen. Liberasus in brev. Evsgriusl. 4c. 
18. Niepberus, Baronius. Ciacenius, Cave, Pesrus de Mira 
annor, adıepift, Vigil, ad Eutychium, Norsfins diflertar, de fynodo.. 
J 9. 1a Placene obfervar, ecclel, obf, 10, Basnage hiſt. de PEglife. * 

S. Digilius/ Biſchoff zu Trident , lebte in dem aten ſeculo⸗ 
und lieg jonderbare proben feiner gottes furcht und nelehrfamfeit ſe⸗ 
ben. Er fchrieb an Simplicium von Mevland, oder an einen ane 
dern Biſchoff dieſes namens, wegen des märfprtodes E ifinmii, 
Martprii und Alerandri, welche von ben Hevden unweit Trident 
waren umgebracht worden. Nachgehends Fam er an den ort r 
wo folches gefcheben war, und jerbrach des Saturni gögen-bild, 
fo dajelbft verehrer wurde, welches die gögen.diener Dermaifen er» 
bitterte , daß fie ibn zu tode fteintgten. Uſuardus redet von Biailio⸗ 
als von einem, welcher unter Stiliconid Bürgermeifterlichen re» 
gierung , das ıfl, an. aoo oder 405 ‚den märturer.tod erlitten babe. 
Genns,iius in catal, c. 37. Hensratus Augujlod. 1,2 €. 37. Barsasms. 
Vofsus. Mirzus, 


Viglius ab Aytta emus / ein gelebrter Niederlindie 
ſcher eier. 588 an. 1507 * Barrdufen , einenz 
-landaut ohnfern deuwarden , gebohren , und zwar aus der voruede 
men familie der Zuichemer , welche von dem groß-väterlichen lande 
gute Zuichem in Welt-Friehland den namen führte. Er wurde zu 
Deventer, in dem Haay,und zu Leyden unterrichtet, und um am. 
1522 nach Qöven geichikt, allıwo er den anfang zu dem Audio juris 
legte. Bernbard Buche, feines vatern bruder , ber — 
gan war , that ihm hierin allen vorfchub, und nach deſſea tope 
bard Mülart, der bey Kapfer Earl dem V Ratb war, obne 
deffen zureden er die jura obnftreitig verlaffen hätte. Wirrjaht dar⸗ 
auf kam er nach Dole in der Grafichafft Burgund, und an. 1729 
mach Aoignon , um dafelbit Andream Alciatum zu bören. Zr 
felbigem Jahre wurde er Doctor der rechte zu Valence , und gieng 
bierauf nach Yourges , wohin Alciatus Damals vocirt war. Ws 
aber Alciatus in Ftalien zurück beruffen wurde, vertrat ee Defiem 
flelle gange zwep jahr. Da er in alien zu geben gedachte , Des 
füchte er juvor einige berubmte academien , als Srenburg, Bacci, 
Tübingen , machte ſich mit geledrten leuten befannt , c Frans 
cirum Eurtium zu Yadua , und wurde dafelbft an. 1532 Protetior 
Juris, lehrte auch mit ſeht groſſem zugange. Er blieb aber nicht 
über ein jabr allda / Kebrte alddenn wieder zurüd in jein paterland, 
und wurde an. 1534 dey dem Biſchoff von Münfter Hof-Rıchter. 
Der Kapfer Earolus V machte ıbn an. 1535 um Cammer-gerichtss 
Allellore , und der Hergog Wilhelm von Bavern an, 1637 jum 
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Frofeflore Inaeitadt. An. 1543 wurde er zum Senatore in dem 
oben ratb on Vechein beraten Bald darauf machte ibn Kay 
er Earl der V zu feinem Vräftenten des boben ratbs zu Khrüffel, 
gleichen zum Rıtter und jum Gangler de ordend von dem gdides 
ıen er 5— kan, coba Demenia: BR u 
sennte er ihn zum Brodit von’. Fean zu Gent. 

dn über gang Holand und —* allwo er ich groffen reiche 
bum erworben, wie man denn fagt, er babe mehr als 80000 dus 
:aten in vermögen gebabt. Er machte biervon groffe Rıfftungen, 
— an FE Eon ‚ und flarb endlich * m 
u eine frıfften tis; de 5 
Theophili inftitutiones Gr=cz, Er bat fein leden feld befthrieben, 
Pesrs de feript, Frif, Aadr, bibl, Beig, Pansirsl, de clar. leg, inter. 
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Nignacourt / ( Alvbonfus von ) der gzſte Großmeiſter ded 
Draitbererordeng, F ſuccedarte Martino Garced an. 160: und 
var vorbero Groß. Spitalmeifter und das haupt der Frandfifchen 
tatton. Unter feıner regieruug eroberten und plünderten die Male 
eſer · Ritter die Türduichen — en Lepants Lango und Eaflels 
'offo en Griechenand nebit veribiedenen andern mebr , 
nd machten febr viel Türden zu ftlauen. Er erbauete viel thürme 
1en Brunnen mien m er Hab Kalte erketann 6 ka ar 
sen brunnen mit igen. 
1622, umdhaste zum nachfolger Ludopicum Mendez Vaſtoncelos. 


Naberas, 

Nignier / (Nicolaus ) ein Burgumdier von Bar an der Seine 
yebürlig , war aus einem guten q und lichen 
ıDocaten fon. wäbrenbden innerlichen riegen von Frand» 
eich kam —— roteilant um alle feine güter ‚ weswegen er ch 


€ , uud inder medicin zu practiciren ans 
Teng. a er wieder zurück m & reich gekehrt , fegte ihn ber 
Zönig mit unter die yabl feiner leib-drgte, machte ibn auch zum 
Woulgt Mi «Daß Da — 
[ el 
nd ln Fäden fie feine Gefabrenbeit im feiner pros 


jegeben , im 
Eslion. "Er farb an. 1596 zu Barid in dem söften jahre feincd als 
erd. Seine fehrifften Ind bibliotheque hiftoriale ; fummarium 
uitoriæ Francicz ; les faltes desanciens Hebreux , Grecs & Ro- 
nains; difcours de la nobleffe; Royale famille des Capets ; hiftoi- 
e de la maifon de Luxembourg 5 trait ‚de la Bretagne ; 
erum Be i —— de ecci —— * 

e feine ſodne Johannes und Nicolaus nach feinem tode beraus ge» 
an > Gualierus, Sammarıb, elog, Sorel, bibliotheque, 
"eig 


Pignier / omymus) Presbyter oratorũ in Frandreich, 
dar “ 1606 5 lois geboren. Seine eltern waren Nicolaus 
Bianier , Herr de la Monte und Olympia le Blond. Er legtefich 
anfänglich aufdas ftudium der rechte, wurde auch darinnen Li- 
;entiat „ alddenn Amtmann ” Beaugencp, und verwaltete Diele 
teile mut groffern euffer, aber jeine eltern dee Reformirten 
tligiom jugetban waren , und er ich dazu nicht verfieben wolte , 
rat er anfing in den Eartbäufer-orden. Jedoch ald er the 
trengeö leben nicht ju ertragen vermochte , beyab er fich zu den 
Parril a an 00 auch ben benkibigen in Blcheh anf» 
ven, daß er nach einander 1 su Tone, Saat, Lyon 
ind legtlich zu Varis wurde. Er war in der Briechiichen , chal. 
‚ifchen , Hebräifchen und Sprüchen fprache febr erfahren, wie 
ucht weniger in Der gencalogie , Darüber er häufig zu rathe gejos 
gen wurde. Er tdat eine veiie in Lothringen , Delterreich , Burens 
Ag, Baden und Eljaf. Er war auch in der wiflenichafft umd 
n unterfüchung der medaillen ſeht glücklich ; wie er denn ein 
18 cabinet gefammiet , welche der Heron von Orleans befome 
nen, Ws er zu Venedig war, emtdegkte ex ein manuftript von S. 
Fulgentio, welches er mit groffer mühe abfchrieb , und würdlich 
yerauß gegeben bätte , werm er nicht Darüber verftorben wäre. 
Ex fand auch in dem Elofter Elaitvauıf 2 volumina von Auguftini 
rifften , welche noch mie gedruckt ‚die er nebfl einer 
‚oncordanz der Evangeliften ebiret bat. Mach der zeit mufle er 
yeoffe feinfhmergen erbulden ; er falle aber die refolution, fich 
>urch einen berühmten Reinsfhneider,, namens Eodot, fehneiden 
Drugen ng porber mngrhdıd grmeta, > Die mar ans Ba 

rin I h 
bm Boll, ve Bun 1 ——ãnA — — 
xachte wiewobl Bignier obngiaui mergen daded ai 
= 7 Gl Die efund worden, begab er fich nach Edar 
ond , allwo er verfchiedenie fachen zu (reiben vornahm , weiche 
£ ju Paris vollenden Bo Er Kr dafelbft foum up et, (b 
vurde er mit der waſſerſucht und einem quartanıfiei en , 
voraner den 14 nov. am. 1661 Narb, feines alters ss jahr, Per- 
"auls les hommes illuftrestom, 2 T 44. 


Stevbanud) genannt la Hire , ein berühmter 
Zrandbnkaer Gear an du'gim Earolı VII regierung, war 


nois mit 
leans dabin , umd Ban wenn 


ten Pucelle von Dr! 
Er ſtard au. 1442 zu auban. 


ver fogenannt 

— Vil erhaltung bey. 

Meseray bift, de France. 
aus 


Nirtig, groſſe Wu ju der architettur halte, gieng er 


bift, 
ignole oder Jacobus Barossiy ein be 
2 mar von 8 . 
a 


eitig um · 


Als 
deit le Brimatice auf des Königs Francıfkı befehl nach Rom * 
um flatuen aufjukauffen, und die zu Belvedere befindliche abjue 
reifen, fand er feinen, der ihm befler bierzu Dienen £onte , ald 
Diejen Blanole» welcher auch dem Brimatice mit in Frandreicy 
folgte , ——7 Bi ntainebleau angeben balff, und 
einen abrıg von dem fihloife Ehambor machte. Zwey jahr dar» 
nach gieng Vignole wieder zurück nach Rom , allıve ibm der Cats 
gi —5 —* — len vpallafis zu —— — 
einge fcbrifften dinte » Worunter u 
es ordnungen der bauskunft, Academic des — 
ignon / (Maria) eine maitrelſe, und puletzt eine . 
lin — Herzogs von Lesdiguieres —X — 
nachmals Eonnetabels von Frandreich. Sie dat au einen ſeiden · 
bier zu Grenoble nameng Ennemond Matel, derbeprathet, 
und Leödiguered , welcher al meur von Dauphine in ite 
bemeidter ftadt wohnte , hatte gleichfald eine geimahlin ar leben, 
Deffen ungeachtet unterhielt diejer mit ibr eine ſchr vertraute und 
daber Öffentliche gemeinschaft, womit ed endlich fo weit am, dag 
€ nach abflerben gedarhter feiner gemablin fie ju fi in feinen 
pallaft nabın , und von einem ibn zuftändigen landgut Madame 
de Mogranc nennen , auch nicht anders, ald ob fie mit ibm vers 
mäplt geweſen wäre , bedienen ließ. Meil fie aber ordentlich mit 
ibm getrauet feyn wolte, umd ibren mann als eine binderung an 
folchem alüd an ade fo richtete fie ed alfo ein, Daß derfelbe, auf 
veranftaltung eines gewiſſen Savepifcven Odriften, namend U 
lardo , ermordet wurde. Parlament ju Grenoble lief aljos 
bald diefen Obriften ın verhafft nehmen. Alleın Lest igoieres begab 
in eigner penon nach dem gefängniß , und Rellte ibn auf fteven 
‚ unter dem vorwand, daf er ein es — von 
te , welche tbat auch der Frangdfiiche dof gut forach, 
iger ben den damald unrubigen zeiten den Besdigiered 
megen feined geoffen aniebens auf alle weiſe menagiren mufte, 
‚Hierauf detam Die Vignon auf ihres ichom medr als fechhig jdbrie 
gen liel das einer Marquifin von Trefort, 
und regierte deffen gemäth mit einer (0 volltomınenen gemalt , daß 
im ſtaats · al ın privat-fachen alles bev ıbım auszurichten 
BE aan, Sa ehem 
te en nden, 1gdieı 

wider Ded ——— milch, ibmmit einem anfebnitchen 
<orpo wieder din Gouverneur von Mevland zu bitffe 109 / dor 
weichen guten dienft gedachter von Sadoyen nicht wenig 

darı Banıyı daß endlich an, 1617 esdigpieres durch den Er 

Bıldoftoon mbrum mit der Vignon fich ordentlich copuliten Lie 
mwovor er, weil er Damals die Reformirte religion Öffentiidy 
beteunete,, 4 der unter den Fraugdfichen Proteitanten einges 
führten Eirhen-buffe unterwarft. Lange vor diefer vermäblung 
baite er mit ibr a töchter gejeugt, naınen: Francifcam und Gatbas 
rinam. Au dieſen batie er Reine Eınder , al nocy eine tochter 
don feiner eriten gemein, namens Magdalesam. Mit dieier 
‚arolus I von Ereaui, fein mit derfelden erjeuge 
ter fohm aber, eancitudde Ereaut, Grafvon Sault, an, 1620 
mit Deren balbicpmweller, obgedachter Katharina , verbeuratbet, 
Da nän dieje gleich das jahr darauf ohne Eınder mit tode adgieng, 
und 8 von Erequi fih beiorgte, daß einmal deren ditere 
ter, Branciica, einen groffen tbeil der Leödigvierifchen ver 
Jaifenichafft an eine milte bringen te er an» 
ng8 icınen fobn, den Grafen von Sault , zu überreden, daf er 
mit ihr vermäblen möchte, und bernach , da immitteif feine 
erfle gemablin, Magdalena, etorben , beuratbete er fie felbit, 
nachdem vorher Deren mit dem is de Mondrun aldereit ges 
lojfene ede war getrennet worden. Ben allen dieien dingen 
jatte der Wäbftliche bof fo Biel zu difpenfiren , daß man zu Rom 
[erteilt fagte, e8 hätte ein Babft ſchon genug zu tbum, wer 
€ auch vor nichtö mehr forgen dürffte, ais vor Die difpenfationes, 
welche von den Erequiß und von den Eindern des Pestigniered 9 


* wuͤrden. den einige vongeben ap ‚saß au Der zeit; 
a anoyen anl tauıered am 
nbtbinden gebabt , er ich erboten , ben oberwehnten Örafen vom 


Sauii an eine von feinen Dringefinnen , und einen von 
Ynan eine mit der Vignon erzeugte tochter zu vermäblen. if, 

Counes, de Lesdigvieresl, 5, 7, 3, 9, 10, Vittorio Siri mes 
morie recondite tom. 3 p, 566, ZePa) Tin de Louis XII 1.79. 


Digos / if ein Nädtgen u einen * a —S — 
m drodin icien ü 
= und m aͤdtlein Donteoedrn Fr der Rerfite * dat einen; 8 


mis einem beeufachen einfhluß von natur gieicham verwabrten 
Kerbafen: deifen einlauff nur zwilchen der bobe von Bavona und 
ben Eyländern zu paßıren , weıl er von unterfbiedenen fand-Däns 
den und verborgenen Elippen umgeben ift , und wırd dabero nach 
Gorunna für den vornebmiten bafen in Gallicien aebalten ; das 
Ndotgen aber if mir eıner (dledhten mauer umgeben, bat cın als 
te8 (bloß, fo auf einer böbe gelegen, und mit 4 baflionen bricht 
« weiches fic aber nicht lange balten fan , wie «8 Denn von dee 
Eisen Koite, unter dem commando des Kıtters Fob. Noris, 
an. 1598 ohne einigen and erovert, nnd nachmals in brand 
jeftecht wurde. Es baden es war Die granpofn mebr befeiiigen 
Ian, fonten aber nicht vermehren, Daf nicht den a2 oct. ar, 
1702 die Eugel · und uduche Aotte, unter dem Ydmiralen , 
Role und de ſich Der in jelbiyen hafen Iiegenden 
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ſchen füber-Aotte und des darauf befindlichen groffen reichtbunnd bes 
mächtiget bätten. Celmenar delices , Hamb, remarquen 
1705 p, 35}. 

Vigveriey oder Vigveria / iſt der nam gewiifer diſtricte oder 
abtbcıungen der landeten weiche fonderlich in Eatalonıen, As 
ragonien, Valencia, Sardinien und Corfica, ingleicben in Lanque» 
doc, Provence, Limofin und den benachbarten provingen, nebräucd» 
lich gewwefen, und gröften tbeild noch if. Der nam̃e kömmt ber 
von dem Lateinifchen wort Vicarius,, indem über einen jedweden 
folchen diſtriet eine untersobrigkeit gefegt worden, jo gleichlam einen 
verweier der höbern obrigkeit abgegeben, und in geringern fireitige 
keiten bie untertbanen aus einander fegen muͤſſen. Im grandreih 
wird eine folche —— verion Vigvier genennet, und der Gou- 
verneur von Marfeille pflegt fich Gouverneur Vigvierzu ſchreiden. 
Die Frangdfiche Vigoierd urtbeilen im der erften inftang über alle 

m uneblen perfonen vorfallende Rreitigkeiten, nur etliche wer 
hige fälle ausgenommen, welche den Seneſchallen und Bailifs, am 
die man auch ordentlich von den Vigdſers zu appelliren pRegt / vor» 
behalten find. 

Pilanders und Prade / eine Adeliche familie in Torol, tel 
che Won an. 650 den Rıtrerfland geführet und die Hertſchafft Vils 
fanders befeifen bat. NMachgebends hat fie das ichlof Bradell an 
Ach gebracht, fd aber fchon an. 1488 an die von Sparenderg gelan» 
get geweien. Konradus II von Bradelle lebte um das jahr 11505 
und binterließ 1) Tegenonem, defien urendel Randoldus oder Rur 

Solphus an. 1292 das ſchloß Woldenflein von den Maulrappen er» 
——— amm · bater der Grafen von Wolckengein worden. 
2) um, welcher feine linie unter dem nanıen Bradelle fort» 
gefeget bat. 3) Wilbelmum, der den namen Wilanderd behalten, 
und auf seine voflerität gebracht bat. Von des septaedachten Ber» 
tboldi nachlommen, bat jich abfonderlich Franciſtus an. 3664 dar 
durch bekannt gemacht , Daßer, ald General der Frangdfiichen, 
Eburs Mapngiicben und anderer allurten völcer, die in die acht ere 
Härte Nadt Erfurt eingenommen. Arandis Tyr. chrenk. P, 2. Bu- 
sel. itemm, P, ı. Muderi annal, Sax. 


Dililka, ein kleiner Reden ın Aragonien, nicht weit vom dem zus 
Famınenfuß der Muela umd der Einca, etwan 4 meilen vord · wen · 
wärtd von 5raya, gelegen. Er it wegen einer allda befindlichen 
wunderbaren giocke berühmt, von weicher unzäblich viel Spaniiche 
Kribenten ein elig berchern, daß fie, fo.offt der Spanien Mor 
narchie ein unglüd bevorftede , von freyen fücken anfanae, fich zu 
—— und ein ſtarckes geläute vom ich zugeben. Sie ıll von eis 
nem jebr weiten umfange, und noch von 6 Golben 7— wot · 
den, welche, Dem vorgeben nach, einen von den drerig fülberlngen, 
um weiche man Cbriltum verratben, mit hinein fchmelgen laſſen. 
Ciimenar delic. de P’Efpagn. p- 653. 


x* ein kleiner geclen nahe bey der Eydgenofifchen ſladt Sar · 


Villa / ein gecken im Veltlin, rechter bands der Adden ob Teil 
gelegen. Es if eine anfebnliche Erg. Drieflerep allda. * 
Villa, (Guido, Maragrafvon) gebürtig vom Ferrara, ein bes 
rühmter General. Er tam ganh fung an den bof ded Herhogs von 
wohen Earoli Emanueli I, und lief, da er faum die waffen zu 
bren angefangen, bev der belagerung vom Alt eine ſo groffe tapfe 
keit feben, daß, zu Deren, wie auch einer dabey empfangenen wun ·⸗ 
vergeltung, gedachter Herkog ibm das Marggrafibum Eiglias 
no ſchenckte. In den actionen bey la Motta und Yucedio erwich er 
fich aufs neue fo bergbafftig, Daß er zum anführer des Adels und der 
goglichen vafallen gemacht ward. Die fiädte Aiba und San 
miano eroberte er, nach einer tapffern gegenmebr der darinnen 
Htegenden befagung, und Triuo nabın er ein, nachdem er m eıqner 
perfon die petarde an dad tor befefliget._ In dem kriege ſeines 
Hergogs wider die Genueſer hatte er groffen antbeil an der erober 
rung von Ditagio, Gavt und Sapignong, an der berübmten reti ⸗ 
rade des Bringen- Vıctoris Amadäi bey Bellagno , in der deſchü · 
gung von Aftı und Berua, wie auch an der einacbmung von Von · 
ieſtuta und Moncalvo. Als der Konig von Frandreich , Lubont 
cus XIII, den paß dey Sufa forcirte,, wehrte er Hch mit gan uns 
üblichen mutb, und hatte bavor, ald er Ach an feinen vielen iwuns 
u gebachtem Suſa curiren ließ, Die fonderbabre ebre, von dem 
ermeldten Könige, von dem Eardinal von Ricbelteu , wie auch von 
andern Bringen und feindlichen Generals deſucht und gerlibmt zu 
werden. Der Hergog Earl Emanuel bezeugte aleıchfalld feine er» 
Tänntlichkeit, indem er ibm erlaubte, dad Sapoviiche wapen ſeinem 
eignen einzuverleiben. Rachdem an. 1630 Victor Amaddus I;.die 
tegierung von Savopen angetreten, diente er ibm mit micht weis 
ger treue, ald zuvor feinem vater, anfangs wider die Frangofen, 
und nachachends wider Die Spanier. Wider Diefe leptern balff er 
dem Hergoge Odoardo von Parma , und gieichwie er bey feinem 
dinmarfch ich mit gemalt über den Auf Scrivia die paffage Durch 
das Mevländifche eröffnete, bey der brüsfe von Benza die Epanier 
und Modenefer fchlug, Die feindliche canallerie in unordnung brach» 
te, auch das Caftell San Giovannı in dem iacentinifchen einnabın 5 
aljo kam er gleichfalls, aller binderungen umgeachtet, alliklich wie» 
der zurüd in Diemont. Wider Don Martin von Aragoua ſtrut 
er mit nicht weniger gick als tapfferkeit , und in der glüdlichen 
Kchlacht bey Monbaldone war er allenthalben am der bie Dem 
Grafen von Harcourt balff er Cafal entiegen. Kernächt nahm er 
Eeva wieder ein, und eroberte in dem bärteften winter oncalvo. 
In anfebung fo vieler rübmlichen tbaten ermennete ihn der König 
van Beandirich e —— — * armee in zen 
te ringen Tboma von Sapoyen ; er denn uber, 
dieſer und nach gröfferer ehrem-Rellen ich würdig zu erjeigen, Dir 


vil 

Babft Urbanus VIEL verlangte ihn, ald einen gebobeuen bafallen 
er qu feinem General ın der wegen bed Hergogtbums Ca · 
firo entftandenen fireitsgfeit. Zulegt , da er an, 1648 nebfl dem 

ooge von Modena, welcher Damals die Frangöhiche trouppen 
ald Generahfhimus commandırte , und mebil dem Marfcyall vom 
Biefis- Pralin au der von Eremona vorgenommenen belagerung ei⸗ 
nige ordrem ertbeilen dal, * —— * — 
tet. batte unter andern den mı m, baßer 
‚gen u und gegen ıederman freygebig geiveien. Ler. Caps 8 
bi d capit, P-24% 

Villady / eine kleine Radt, in Ober-Eärntden / 4 meilen weils 
wärts von Elagenfurtb, bey dem zuiaınmenfuf der Dram und dee 
Gevl, welche zu Fulı Caſaris jeiten von den Römern foll erbauet 
worden feun. Der Kapfer Henricus IH hat fie einer gernablin Cu · 
nigumden, diefe aber dem Biſthum Bamberg geichendet, welchem 
fie nebf der umliegenden gegend noch jugeboret. Un. 1359 ward 
fie, weil fie ficd gegen ihren Bandes + Herrn widerfpenfhg erzeigte, 
von Friedrichen von Eollonigich belagert, mit Nurm erobert , und 
bis auf dte Eiche dem erdboden gleich gemacht. Win. 1523 batte 
fie Das unglück, daß ie Durch eine feuershrunft bis auf wenige dau · 
fer im vauche aufyieng.  Wuf dem bafelbit befindlichen Imduen 
f@bloffe refidiret der Bamberguiche Wıgdom. Megiferi annal, Ca- 
sinth. Spemeri infign.1, 20.19. 9. Zrams.d. geogr. 

VILLA do CONDE , ifteine mittelmäßtae ſtadt in der Bortus 
gieficnen laudſchafft Anteramnenfi, zwiichen Braga und Dorto, as 

m audlauff des Auifes Moe, gelegen. Cie bat einen kleinen bafen, 
deffen eingang durch eine mul artillerie beiegte terraffe vertbeidiag 
wird, Die einmohner nebren fich bauptfächlich von bein fikbfange, 
Olmenar delic, du Portug, p. 704, 

VILLAFLOR,, ift eine fleine, aber gar artige ſtadt, in der Por» 
tugiefifchen landſchafft Trandınontana , —2 Billa Real und 
Torre de Moncorvo, gelegen, Crimenar delıc. du Portug p.719 

VILLAFRANCA, ift 1) eine Meine, doch gar artige fadt,im der 
Eu Done genen? 3) Ei Henr Mob an Den urängen ven > 

ria / gelegen, 2) Eıne Lieine itadt, an den 

Cafiılien und von dein Spanıichen Ertremabura, bey dem Auf 
Zormes, in einer fonderlich an kit ſchen ichr fruchibarn gegend, gt» 
legen, allwo auch gute tücher verfertiget werden. 3) Eine mittel» 
mäline Badt in dem Spanticen Königreich Leon, an dem grängen 
von Ballicien, bey dem fuß Burrina ‚ in einem mıt hoben bergen 
umgebenen thal, gelegen. 4) Ein decken in der Bortugielifcpen 
landchafft Ertremadura, pwiſchen Kıfladon und Wienguer, am dem 
rechten ufer des Tajo, in eıner an Diebwegde febr fruchtbaren ge» 
gend, gelegen. Colmenar delic, de VEſp. & du Portug. p. 87, 213» 
146,747, 

VILLA FRANCA, die vornebmſſe Radt auf der inſul Tercera 
iR ein sehr ſchoͤner ort, an wen und korn fehr reich. Sie wurde 
an. 1597 von den Engelländern ohne widerfliand eingenommen und 
geplündert, wodurch Diefelbe viel beute erlangsen. 

VILLA FRANCA,, eine tleine Aadt in der Graficdafft Nizza 
nebft einem freyen bafen, im welhem gemewigluch Des — 
von Savoyen galeren liegen. Es ut auch zu beſchuͤtzung Dıeies ba» 
fens eine abfonderliche veitung gegen Dad meer zu angelegt. Au. 
1297 fol —— feon erbauet worden. Yu. 1415 find Der 
Pat Benedictus XI, Kanfer Sigismundus , der König Ferdis 
nandus von Aragonien, ingleichen an. 1538 der Kapier Catelus. 
der Pabft Paulus 111 und der König Francııcus I von Franckreich 

uch dafeldft zufammen getommen. Mn. 1691 eroberte Dee 
Srangöflihe General Catınat dieſen ort, er wurde aber, vermöge 
des an. 1696 zu Turin gefchloffenen friedeus, dem Hertzog von Gas 
vopen wieder eingeräumer. Yn. 1705 eroberten idn Die Frando · 
fen abermabl, gaben ihn aber im Utrechtiſchen frieden wieder. Z 
derus, Schauplatz des kriege; in Italien, 

VILLA FRANCA DE CONFLANS , fat. Villa Franca Gon. 
fluentum, ift eine jiemlich gute und befehtigte hatt in der Graficharft 
Kousillon, an demAuß Let. Sie ill an. sogs durch Wıldekez 
Raimund Grafen vom erdagne erbauet worden. Es mırd ein 
groffer dlleict Davon genennet, welcher an das Borendifche gebürge, 
a * landſchã erdagne und an das gebiet von Perpignam 


VILLA FRANCA de PANADES, ift der name einer Bigverie 
oder landichafft in Katalonien, welche auf ber einen feıte an DaB 
Mutellaͤndiſche meer, auf der andern aber an Daß gebiete von Tare 
ragona, Monblanc, Gervera, Nanrefa und Barcellona gränger. 
&8 liegen unterfchiedene gute Heden , morunter Torre de 
und Fgvalada fonderlich zu merden find, ingleichen febr diel d 
darinnen. Der vornebmfle ort aber bat gleichen namen mıt Der 
Bigverie, umd ıft eine jemlich groffe mit mauren umgebene Habt, 
4 Zeutfche meılen von Barcelona, und etwas weiter von Tarragoe 
ma entjernet. an balt davor, dag die Earthaginenfer dieien Ort 
erbauet, und mit dem namen ihrer haupt-fladt belegt. Crimenar de= 
lic. de PEfp. p. 599. 


VILLA de GELESIA , eine Meine flabt in Sardinien am der 
weitsfeıte ‚nicht weit von Dem meer gelegen. Giebat ein Bıftbuny 
welches unter dem Erg Bifchoff von Cagliari ficher. Bumdr. 


Dillagoswar, eine Heine Radt, nebft einem feſten fbbloffe , im 
u den r 
un Bann a ee grängen, 10 meılen won 
VILLA HERMOSA, eine tleine ſtadt in den nordfichen { 
des Spanifchen Königreichs Walencia, bep den Aragomifpen —* 
Ken, 
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m, an den Aufi Minad, gelegen. Johannes II, König von Urar 
‚mien und vom Navarca, bat Diefen ort an. 1470 zu einem Hergogs 
um erhoben, und unar in fabeur feines natürlichen fobng, Alpbons 

Don demjelben gelangte er durch feine eingige tochter Marta 
nibren gemabl, den Bring von Salerno , aus dem baue Sanit+ 
erin. Mach bierem ıft er am bie familie Borgia gekommen, Weil 
e cd mit Dem Könige von Spanien, Earelo 111, gebalten, jo ward 
e an. 1707 von Pbılippr V trouppen mıt feuer und plünderung febr 
bei tractirt. Coimenar delic, del’Eip. p. 569. 


VILLA JESUS, eine Kleine ſtadt auf der Atatifchen inful Eebu, - 


ebft einem Bitiduin / welches unter den Erg Biſchoff von Manila 
eböret. Sie wird auch Nova Caures und Nombre de Jefus genen» 
et. Baudr, . 


VILLA LOYSA, eine Eleine ſtadt in dem Königreiche Valen · 
ia, an dem Mutellaͤndiſchen meere, 5 meilen von Alicante, gegen 
orden gelegen, 


Villalpanday eine kleine ſiadt indem Spaniſchen Königreich 
'econ, zwiſchen Benaventeund Toro, imeiner langen und lutligen 
bene, aelegen, auf welcher viel wein und getreyde erbauet, auch ei⸗ 
‚e groffe menge von jabmen vieb und federswildpret , angetroffen 
vird. Die Connetables von Eaftilien baden an diefem ort einen 
raͤchtigen pallaft, ingleicben ein mit gewebr und artillerie wohiver · 
ibenes arfenal. Crwensr delic. del’Lfp. p. 157. 

Villalpandus/ ( Jobannet Baptiſia) gebürtig von Eordopa 
n Spanıen, war eıngelebrier Fefinit , und jomobl in der tbeologie, 
13 in den matbematiiben wülenfchafften,vortreflich erfabren. An. 

596 gaber zu Rom, über die a2 lete capıtul des Vropbeten Ejer 
biels,-einen ım 3 fohlanten beficbenden commentarium heraus, und 
tarb Dafelbft an. 1608 in dem 56 Jabre ſeines alters. 

VILLA MARTIN, eine tleine ftadt in dem Königreiche Leon, 
‚ meilen von Burgos. 

VILLA MAYOR, beift 1) eine fleine Radt in der Vortugief · 
ven Proving Beyra, an dem fur Coa , g meılen von la Guardaz 
) ein Bleiner ort in Arogonien nicht weit von Saragolfa. Auwdr. 

Dillandreauy lat, Villandrada, ein ſchloß nabe bev Yourdeaur, 


? der gegend von der Kransöfifchen Proving Gusenne , welche , 


:s Landes geneunet wird, Man hält Davor, daß ed der Pabit Cie · 
nens V erbauet, An. 1592 übereumpelten es die Ligiften. Allen 
»eil von dar and der ftadt Bourdeaur groffer ſchade geichade , fo 
roberte es der Marfchall von Matignom noch ın eben demfelden 
ıbre; wiewol mit verluft von jebr viel braven leuten, Zbwam, hift. 
b. 103. Mezeray hift, de France tom. 3 p. 1030. 


Villani / eine Frevberrliche familie im Böhmen, welche ihren 
xſprung aus Ftalıen bat. Zu ihrem ſtamm + vater wird geſetzet 
laolinus Billanı de Bılonico , welcher an. 1181 Bürgermeilter zu 
Derugia geweſen. Carolus Hyacinthus, Freybert von Bıllany 
dere in Lıebach, Zuckeradel und Koftelet an der Eibe, bat ſch an. 
650 in Böhmen nizdergelaffen. Er war Kayferlicher Ratd, Ds 
‚riiter über eın regiment zu letziens aber Eammer · und Lebns 
Berichte: et: —— even rbn, Earolud Zubopi» 
ug, bat das gefchlecht mt nen fortgepfanget, P. Gasi in Pe- 
ulia PonufL 1238. Balbim, tabul, Bohem, geneal, 


Villani / (Jobannes) gebürtig von Floceng , hat in Fraliänir 
ter ſorache eine bıftorie von Nimrod an did auf an. 1348 gefchriee 
den, in weichem jahr er veritorben. Gem bruder Matihäus bat 
eldige conttuunret , und diefes legtern john Vbıltppus bat anmere 
tungen darzu gemacht, Man bat vonderlich tem eriteren aus dies 
‚en gar viel zu danden, maflen er wenigliens die gerchichten feiner 
jet, und was derjelben naͤchſt vorbergrgangen, mit groffem feıg 
and gar guter vernunfft aufgezeichnet hat , wie er denn felbit am 
denen begebenbeiten feines vaterlandes, der ſtadt Flotentz / einen 
rojfen autheil gebabt, Ugrtnur Verrinus Florent, Alu, Bel- 
larminus. Zeillerus de hiftor. * 

VILLA NOVA, eine tleine Radt in der Dortugieflfchen lands 
icbafft Interamnenli, an dem ausluf des Dowo, der fhadt Borto 
gerade augen über,gelegen.Sie gebört dem Bichoff von Porto. Ce/- 
vienar delic. du Portug. p. 707- 

VILLA NOVA, ein lufsort, nicht weit von Warfchau in Bolen, 
welchen der König Jobann Sobiesky anlegen loffen , und wo er 
auch an. 1696 den ı7 jun. geftorben, Wermöge des PBolniichen 
fundamental gefeed, nach welchem die Könige nichts unbemeglie 
ches als ein eigentbum erlangen Lönnen, widerjegten fich anfangs 
Die Volen dem bau dieſes orts. 

VILLA'NOVA de CERVEIRA, eine tleine ſtadt in der Vottu- 
giefifchen Broving Interamnenfi, nicht weit von dem —82— 
Mundo in das Arlantıfcbe meer, gelegen, und zwar dem in ie 
cıen befindlichen Spantfchen fort de la conception gerade gegen 
über. Sie m mıteiner ziemlich guten mauer, mit viet baftionen, 
mit einigen andern fellungswerden, und mit einem graben, verfes 
ben. Datneben bat fie ein ſchoͤnes groffes fort mit s baflionen, 
melches aufferbalb der mauren, auf einer höhe, aufgeführt worden, 
Colmenar delic, du Portug. p. 701. 

VILLA NOVA de PORTIMAON, ein feiner ort; mit einern 
gar guten bafen, ın dem Portugiefiichen Königreich Algarbien, nas 
de ben der ſadi Lagos, gelegen. Diefer ort, nder der unweit dadon 
befindliche bafen Alvor, if der von den alten ermebnte Portus Han« 
nibalis gewefen, Cumenar delic. du Portug. p 813. 

VILLANOVANUS, (Arnoldus) ſ. Arnold von Villanova. 

vVILLANUOYVA, mit dem junamen d’ Ati, eine feine und ziem · 
lich befeftigte ſtadt in Der Pemontiſchen Graſſchafft Ali, an den, 
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atängen der benden land ſchafften Ebieri und Cartmagnuola. Die 
bürger der ftadt At haben fie auerit außden ruinen unterfchiedes 
ner kleinen drter aufgebauet/ und eben daber hat fie die obgedachte 
benennung empfangen, Schaups. des kriegs in Jtal. p, 15%. 

VILLA de PRAGA , eine ziemlich bewobnte ſſadt, auf der Aios 
rifchen inful Tercera, Die eiuwohner nebren ſich meiftens von dem 
feldsbau. Bawdr. 

VILLA- REAL, in dem Spanifchen Koͤniareich Valencia, am 
dem ufer bed Auffed Miliad oder Misareg, ungerebr eine meile tom 
dem meer, gelegen , war ebemals eine Eleine, aber gar artıge ſtadt, 
mit einer guten mauer, wie auch einigen thuͤrmen umd nsäflen der⸗ 
feben, beren einmohner ſich ungefehr auf 800 mann belauffen mach» 
ten. In dem Spanifchen fuccefiiondıkriege erllaͤrte jle fich vor dem 
König Carolum HI, batte aber an. 1706 das unglück, daf Bbılipk 
V General de las Tortes fie einnabın, und nicht nur plündern, ſon⸗ 
dern auch verbfennen und fchleiffen , die bütger aber faft insgefant 
eriwürgen Ks Colmenar delic. de l’Efp. p. 568. 

VILLAREAL, eine ſtadt in ber Portugielichen landſchafft Tra 
los montes, nicht weit von Der ſſadt Larmego, zwilchen wey kieinen 
üffen, namens Corgo und Ribera, gelegen, Der Könıy Alpbone 
find V beebete ihn mit dem titnl einer Brafichafft in der perfon Fer · 
Dinamdi de Moronba, deſſen vater, Alptonius, Graf von Guon des 

Königs Henricı II natürlicher fohn war, Der König Zobannes IE 
machte den andern Gtaſen von Diefem orte, Don Pedro de Mene- 
fes, zum Marggrafen Davon , und der König von Spanten Bbilipe 
pus IL, nachdem er auch in Vortugall König worden , erbub dem 
Marggrafen Manuel de Mene ſes zum Her! von Billarcal, 
Weil derfelbe Feine finder binterlieh, fo fiel Diefer ort wieder als ei 
———— — de — — Juin 
hoge von Caminba machte, Mauue; laria y (a epit. 
Be Portuguef. P. 3 €. 13,14,19,20. P,4c.2, 10. Obmener 
delic, de Portugal p. g68, 

VILLAREAL, (Emanuel Fernande) war Conful der Vortu⸗ 
giefifchen nation zu Koven, ſchried Den du Chefne aus, und verfere 
tigte ein buch, Darın er beweilen wolte, der Gardınal Richelieu fey 
durch dad daug Laval mit den Königen in Eaflilten und Vortugal 
verwandt, erbielt auch Dadurch würdlich von dem ebriüchtigen 

ardinaleine venüion. Das duch heilt EI polinico Chriftiano © di- 
rlo poliiico de !a Yida, adtiones del Cardinal de Richelieu. Er 
bat noch ein anders wider den Caramuel gefchrieben , Anti - Cara- 
muel o defenfa del manifclto del Reino de Portugal, if aber ende 
lich wegen des Judenthums zu Eifabon verbrannt worden. Mic. 


Art, bibl, Hifp, Bayie, 


Villaret / ¶ Fulco) der 25 Großmeifter de Johanniter ordens 
von Ferufaleım , unter deffen regierumg der orden auf der ini Eye 
pern und Rbodis feinen fig hatte. Ce fuccedirte an, 1308 Wilbele 
mo von Villaret, entichloh fich alfobald nach feiner wahl, die infuf 
Eovern zu verlaffen, damit ex bey dem Könige Dajeibit keine Jalous 
fie wider fich erwecken möchte, und nabın fich vor, Die tnful Rbodis 
au erodeen, Deren ſich Die Saracenen bemeert datien. Um dieſca 
defto leichter zu bemertiielligen, gieng er zum Kapfer Andronico I, 
welcher ıbın mit dieſer ınful beleonte, Nachdem Diefes durch den 
Vabft Elementen V, welcher Damals zu Avignon rejidirte, befldtie 
ger worden, rüflete er eine mächtige Rotte aus, Jagte Die Saracenen 
am. 1309 aus Rbodis, und nahm noch unterichiedliche andre infulm 
auf dem Archipelago ein. Wie es eigentlich Damit zugegangen, 
weiß man nicht genvif zu jagen ; jedoch wird vorgegeben , daß eine 

e Ritter ich mit chaf » fellen bededt , und unter eine becrde vom 
Mpafenmeiche im finitern in bie fadt getrieben wurde,achedet. So 
bald fie num in ſeldige Hinein gekommen , fielen fie alfofort die mache 

„tem an, und bemächtigten fich der tborc, daß die in Der nähe liegene 
de armee binein lonnnen fonte. Hierauf wurde der ordend + cone 
dent bieber verfegt, umd fie Rhoditers Nıtter genennet. Der Türe 
dıiche Koyſer Dttomannus I belagerte diete inful an. 1310 , «be 
noch die ſtadt jebr befeitiget war; allein der Großmeilter Defendirte 
ferantin, und notbigte, Durch ded Grafen Amadei IV von Savopen 
and, die Türen, daß fie die belagerung aufheben muſſen. 
Bald bernach gab der Pabft Clemens V den Rhodifer » Rıttern alle 
Die güter, welche ben Tempel: Herren gebörten, deren ordenan, ı 312 
auf dem Concilio zu Vienne in Daupbine adgefchafft wurde , wies 
pol fie jelbige von dem Könige von Franckreich mit groffern geld ere 
Kauffen mullen. Eben dieier Yabii batte vorbero das bofpıtal de& 
beiligen Sanfond von Eonftantinopel, weiches in der fHadt Corintho 
im Griechenland war, mit dem orden der Kutter von Yerufalem vere 
einbabret, welches anf des Großmeilters und ber brüder jeldigen or⸗ 
dend anbalten und deren freven bewiliqung geicheben. Nach fo 
vielen rübnlichen tbaten nmurde Diefer Willaret befchuldiget , Daß ee 
das ıntereife deg ordeng aus den augen legte „ und fich felbft zu derei⸗ 
ern fuchte. Die ſes gab anlaf zu einer eimpdrung, för daß Die Kite. 
ter nach eigenem gefallen zufammen kamen , ein capitul formirteny 
den Grofmeiiter * ‚ und an deſſen tele Mauritiun de Pas 
mac erwäblten. Weil num ein jeder vom diefen beuden Ghrofmeis 
er ſegu wolte » ernennete der Wabit indeifen Gerardum de Pins 
um General - Vicario. Der ſtret wÄbrete 5 jadr lang , Die da 
auritins de Waqnac hard, welches an. #321 geſchade Dar: 
wurde der Großmeiiter von ilaret wieder eingeiegt 3 allein er 
danckte 2 Jabr bernach ab, und Lam wieder in Provence , allıvo ee 
an. 1325 flarb. Sein nachfolger war Elion de Billeneupe, weicher 
an. 1323 erwäblet wurde. Aufie. Naberan, 5 


VILLA dela REYNA, eine tleine Radt in dem Spaniichen Kd⸗ 
nigreich Ertremadura, an den grängen von Andalufien) nabe 
Elerena oder Lierena, gelegen. ie bat ein gutes ſchloß und 
me Eomniqnderie des Rutersordend von St, Jacob. Coimemar de- 
Ie ’Eip. p. 399 
iV speil, Dd ddd — 
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vILLA RICCA, ſiebe Almerica. 


Dillarsy eine Kleine ſtadt in der Grafichaftt Boglio in Viemont 
an dem Aug Baro, Sie ift die refideng Des Grafen von Boglio und 
mit einem [dydnen-pallaft verfehen. Defer. Iual, 


Dillsrs / ein Hergogthum in Brovence , vom König Ludwig 
XII aufgerichtet an. 1627. Woraus König Ludivig XIV an. 1657 
eine Paine gemacht hat, welche würde an. 1716 wieberhoplt und 
beflätiget worden ift, * 

Villars / (Graf von) ſiehe Savoyen. (Renatns von) 

Villars / ein geichicter Lopff aus dem 17 feculo, Et war unter 
dem namen des Abts von Billard bekannt, und kam von Touloue 
nach Paris, allwo er ſich im predigen bervor thun wolte, Hieielbit 
bekam er Durch umgang mit gewiſſen leuten , die luft zu ſchertzen 
garten, anlaß, eın buch unter dem tıtul Comte de Gabalıs, zu fhreis 

‚ darinnen er von den geiftern und Deren würdungen banbelt, 
Anfangs ward nicht viel barans gemacht, als ınan aber fabe , Daf 
die vorwigigen Dadurch verführet wurden, ward ihım Die angel ver» 
boten und Das buch confifciret. Er batte noch einen andern tbeil zu 
ſchreiden vor, Darinnen er Die fache ferner ausführen wolte, Alleiu 

murde durch einige böfe buben,, da er von Parıd nach Loon reis 

n molte , unterwegs umgebracht 5 welched anlaß gad u jagen, 

Die geifter hätten ihn dergeftalt hingerichtet, weıl er ıbre gebeimnifs 
fe entvedet. Memwires du sems. Marville melanges P. ı p. 268. 


Dillarzel Eveque / ein ſſecken im Bernerifchen amt Milden, 
fo vormalö eıne wadt gemejen , worbey Büichoff Berdtold zu Lau · 

inne im 13 feculo ein feites ſchlo erbauet „ weiches an. 1440 von 

n Frevburgern zerflöbret worden. Biſchoff Bonifacius bat den 
ort an. 1231 mit mauren umfangen. Graf Ludwig von Savoyen, 

here ın der Waadt, bar an. 13 16 das fchlof, wiewol vergeblich, 

lagert. Hernach bat der Frevderr von Willarzel vom am. 1323 
bis 35 mit dem Biſchoff von Laufanne Erieg gelübret, Plansim, 
Abrege p. 512- * , 

Dillavicentius / (Laurentius) ein Anauftiner, Münch , und 
des Königs Poultpot II von Spanien Hof Prediger. Er mar von 
Reres aus Andalufien gebürtig, belt üch anfänglıch in den Micders 
landen auf, und wurde Doctor theologiz zu föven , nach dieſem 
Profeffor der heiligen ichrifft, letztlich aber bed Königs Bhilippi IL 
genauen. Er lebte ums jahr 1581 umd bat verichiedene were 

e binterlaffen, welche ex aber aus Huperio und andrer Vroteitan, 
ten fbrifften außgefchrieben , ald de formandıs facris concionibus; 
tabulz compendiofx in evangelia & epiftolas; conciones in evan- 
gelia & epiftolas, Biblistbeca Hiſpanica. Bayle. j 

VILLA VICIOSA , oder Villavicofa , eine ſtadt nebſt einem 
Königlichen luſ · ſchloß in der Portugieſiſchen landichafft Aenteio , 
zwifchen Elvas und Eliremoß gelegen. Der name bedeutet fo viel 
aldein angenebmer ort. Sie iſt nach den regeln der neuen fortifie 
Cation befeftigt,liegt in einer fruchtbaren gegend und bat in der näde 
gute brüche von einem schönen grunen marmer. Man findet Dafeıbit 
von alten monumenten und iniceiptionen eine jebe grojfe menge, 
Der König Alpbomus V erbub dieſen ort zu einem Marggraftbumy, 

‚und gab ihn Ferdmando, dem andern fobn des eriten Hergogs von 
Braganya,Alpbonfi, welcher feines vaters, des K. Eduardi, bruder 
war. Bon derielben geit an ift er beitändig bev Dem bat Bragans 
da geblieben, welches an. 1640 die Königlicye würde in Vortugall 
erlangt, Ein dorff diefes namens, welches in der Svauiſchen Pros 
Ding NeusEaftilien, nabe bey dem fledten Bribueia, zwiſchen Guas 
dalarara und Eifuented Iteat / it Durch eine merkwürdige Victorie 
bekannt worden,welche den 10 dec.an.ı710 Durch des K. Garolı HI 
armee unter Dem Grafen Guido von Stabrenberg , wider Dbılinpt 
Varmee, unter dem Hertzoge von Vendome in Diejer gegend ber 
fochten worden, f. Bribuega. Manse/ de Faria y Souja epir, de 
las hift, Portuguef, P. 3 c, 13. P. 4 c. 2, Mercure hiſt. del’an. 1711, 
Gimenar, delic, de Portug. p. 796. 


Villebride / (Petrus de) der 15te Großmeiſter ded Johanniter · 
ordens von Jexuſalem, ald deifen convent zu Utolemais oder zu St. 
obann von Acre war. Zu feiner zeit bat St. Ludonicus von 
anckreich einen jug ind gelobte land, um ſelbiges zu erobern, und 
am im fept. an. 1248 auf der inſul Eupern an, Der Grofre 
meifter gieng mit ihm zu der belagerung , eroberte an. 1249 Das 
miata, und wurde in dem folgenden tabre nebit ibın, wie auch dem 
Könige von Evpern , dem Grogmeilter der Tempel Herren , und 
amterjcbiedlichen andern Fürsten , in einem mut dem Sultan gebals 
tenen treffen gefangen genommen, Nachdem man einen flılitand 
auf so ſabr gefchlojien battey berabite nicht allein diefer Grofs 
meifter ſeine eigne rangiom, fondern half auch die aefangenen 
Könige auslöfen. Die Tempel Herren aber mwolten fich zu nichts 
verfteben,wanendero der König Ludwig aus Frandreich ıbre ichatz · 
kammer erbrechen, und 30000 Eronen heraus nehmen ref, welches 
dem Könige noch mangelte. Endlich da Diefee Großmeifler berrs 
liche proben von feiner tanfferkeit abgeleget, und groſſe klugheit im 
feiner tegierung fehen laſſen, ſtard er an. 1251, Bu, Na 
jerat, 

YILLEDJEU, (Madame de) eine durch ſchriſſten bekannte 
Frangöfin, dieh mit ihrem eignen namen Diarıe Katberine des Jar- 
dns, und war au Alencon, da ibr vater Prevoit geweien, gebobren, 
In ibtem 20 jahr begab ſe ſich nach Paris, um fich daſeldſſen durch 

‚Ihren geift und gene aus der arınurb und niedrigen Hand berfürxns 
teben : wie fie dann bald darauf ın eftimen Fam, und das glück 
aite Monf. de Yılledjeu einen reichen edeimann zu bepratben : 

als er aber nicht lang bernach gellorben , giena fie ım eim clofter , 

bi6 fie ſich nachmal mıt M, de la Chate, weichen fie aber auch übers 
lebet, berehlichet. Sie ergad ſich der galanterie, fhriede auch, 
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u. empfieng allerband brieffe von die ſer art, dadurch fie ibren gein febt 
heß.Ste verfertigte viel Eleime Romans, dadurch Die groien Romand 
der Mad,de Scuderi viel von ıbrem anteben verlobren. Bon ıbr bat 
man les Favorites, les Exiles de la Cour d’Augufie, und viel andre 
dergleichen werde,melche in 10 bände zufammen gebracht; und an. 
1702 wieder gedruckt worden : darunter für das geilireichfie ge · 
balten wırd ibr Journal Amoureux, Einige Epiprammes von ber 
felben finden fich auch in dem Nouveau Recueil des Epigrarnasites 
Frangois ‚woraus voriger bericht genommen. * 

Villefort / eine Kleine ſtadi in der Frangöfifchen landſchafft 
Bırarets,an den gräupen von Givaudan,bey dem Aug Ardecbe geie 
gen. Si mied von einigen als ein fclüffel der Iandichafft Sedenues 
angeieben. 

VILLE FRANCHE, ift eine mittelmäßige fadt in der Frangdi 
ſchen landſchafft Beamolois an derSaonz,gang nabe bep Den gran 
g des gebiets von Yıon, gelegen. Beil Ion die alte Herren von 

eaufeu fich gar offt allbıer aufgebalten, und den ort nambafit er« 
teiteret haben, ſo ıjt Diefer auch nach und nach zur bauptitadt wor 
den; wie dann nun javon lang das vornehmfie Gericht des landet 
albıer ſeinen fi bat. Es haben auch dajelbil unterfchiedene geichrie 
deute eine academte unter jich geftfftet. * 


VILLE FRANCHE , ift eine tleine fladt im der Frangöfiichen 
landichaft Rovergue, am dem Auf Aeiton , allmo fich ein Pretidial, 
ingleichen ein Fefuiterscoliegium, befindet. 


Villegagnon / (Micolaud Durand de) ein Maltbefer-Ritter. 
Er war aus ver ſadt Yrovins ın Brie gebürtig, Diente lange zeit zur 
fee, gieng mit Kayſer Earln dem V ın Afrıcam, wurde auch daribit 
berwundet, und brachte es durch feine geſchict ichteit fo wert, dag 
er Vice-Admiral von Bretagne wurde. Er batte einige dıfferentien 
mit dem Gouverneur von Brefl,und weil er fich beforate, cd möthte 
folches allerhand weitiäufftigkeit nach fich zieben , nabım er ſich vor, 
eine neue colonie in Branlien zu ſtifften. Er entdeckte Dicies fm 
vorhaben dem Admiral Eolıgny, unter Dem vormande, Daf auf iole 
be art nicht allein die Reformirte religion mebr ausgebreitet were 
den, fondern auch bie Hugonotten allezeit eine wuäucht bieder ded · 
men könten. Der Admiral ließ ſich dieſen vortchlag gefallen, drach · 
te es auch bey dem Könige Henrico IL von Frandreich, dem er aber 
feiner begmohnenden Elugbeit nach den zweck dieſer neu zu errich · 
tenden colonie verſchwieg, dabin , daf dem Villegagnon 2 greife 
ſchiffe nebſt 10000 pfund zugegeben wurden , ımit welchen er den 
15 Jul. an. i55 nebil einer ‚groffen anzabl von Hugonotten aus 
Srandreih adfegelte, und gegen den aufgang des novemmb, an.ıcss 
in dem Aug Janeıro auf den Euften von Brafilien anandete / auwo er 
auf einer inful,melche er nach ded Admirals namen Eolignv nencte, 
en forterbauete. Hierauf ſchickte er 2 ſchiffe zurück , welche mit 
faufmanndwaaren und den sarıtaten felbıges landes beladen war 
ten, und bat um fuccurd, um ſich wider die Barbarn und Portur 
giefen, welche ſich ber meiiten pläße auf der külle von Braiilıen ber 
meıftert hatten, im guten defenfions. ftand zu jeen, Das folgende 
habr ſchickte ibm der Adınteal noch 3 andre Kane auf weichen nebft 
einer groſſen anzahl von Hugonotien auch 2 PVrediger von Genf 
waren, nemblich Perrus Rıchier und ABılbelm Ebartier. Diere 
tamen den 10 mart, auf der injul Colgop an; Kıdhter predinte 
noch denfelbigen tag , welchen Vılegagnon mit grotfem ernft an» 
börte, Einige tage Darauf wurde das beulige abendmab! gebalten , 
da denn Villegagnon unter dezeigung groffer andacht communicirte, 
Auein es zeigte fich bald „ daß alies nur ein verflelteg wert gemweien. 
Den Bıllegagnon fieng nebit einem ftudiofo aus der Sorbonne, 
namens Eointa , einen fireit wegen Der gegeniwart des lcibes “Fein 
Ebriitt indem beiligen abendmabl an, indem fie vorgaben, dakob 
ve die transfubftantiatıon nicht anzunehmen, doch Der leib Ghris 

1 unter den brodt und wein emge chloſſen wäre. Jedoch murde 
man «ind, daß man dieſe fache der eniſcheidung der Teutichen und 
Brangöfichen kirchen überlaffen , und den Ehartier zu folcbemn ende 
1 Europa ſchicken wolte. Billegagnon verivracb auch, fih abıace 
tıecben, zumal des Ealvini, vor welchem er Aufferlich einen geoyen 
reſpect bezcugte, aus wruch zu unterwerifen, Aleın als man das 
beilige abendmapl zum andernmal bieit , fieng er neue bändel an, 
und erklärte ich mach einigen tagen Öffentlich » er babe fi anders 
bejonven, wolle des Ebartıer antwort nicht erwarten, und balte Eale 
vinum vor einen verwerfichen Eeger. Von felbiger zeit an wurde 
das beilige adendmabi nur bey näcptlicher weile gebalten ; es Iicijem 
ibm auch , zuitabl die, 10 von Geneve gefommen waren, mulen ’ 
daß fie mit ihm nichts mebe zu ichaffen haben wolten.. Weil ce 
aber nıcpt ſtarck genug war, fie zu zwingen, mufte er fich blog Damit 
begnügen laffen , ibnen zu befeblen , ficb aus feiner imyul zu machen. 
Sie jegten fich Demnach den 4 Jan, an. 1558 zu fchiffe, md armen 
den 26 man ecit un dem bafen Wlavet an, muliten auch unterweges 
grones elend und bunger außfteben, wie ſoiches fonderlich aus “oe 
bann Leri erzeblung, der mit auf dern fchiffe gewefen, mit mebrerm 
zu erieben. Ya Vulegagnon gab ihnen auch verfchloifene brucite 
mit, folche den erften gerichten in (Francfreich , in weiche fie Eoım» 
men würden , einzureichen, darinnen er verlangte, daß man fic ded 
dem fopffe nehmen , und als ketzer tractiren folte. il aber cını 
gen Rıchtern in Bretagne, welche den Dugonotten sugeiban waren, 
die briefe ın Die bände lamen, tbaten fic ıbuen vielmebr allen vor» 
ſchub, Er Fam felbit einige zeit Darauf ın Franckreich zurück, batte 
aber dad fort Eoligny nicht fattjam verfeben, wesbalden Die vor. 
tugie ſen ſich meifier Dgvon machten , und die artıllerie nach Kufas 
bon führen liefen. Er fieng bierauf in Frandreich an mıder bıe 
Reformirten zu fhreiben , und ftarb 157s ım Decemb. auf einer 
oınmentburev, dem Maiteferorden juachörig, mit namen Beam 
vais ın Gaſtinbis gelegen, ohnfern St. Jean de — — eine 

rifften 


Ay 
bil 
fehelftten find x deexpeditione Carolı V Africana 5 de beilo Meli- 
tenfi 5 ad artieulos Calvinianos;; de coenz controverfiz Phil, Me- 
lanchtonis judicio 5 de, Confecratione myftici facramenti „ &c, 
Theed, Rraa hit, ecclel.], 2. Lerihift, d’un voyäge fait au Brefil 
Verdier bibl, Franc. 7bevet cofmograph. univ, Mir hift, 
Calvinianifme. Jurieu apol, pour lareform, Aayle, 
VILLE JUIF, eine kleine fadt in Franckteich , eine meile von 
Baris, ander frafe nach Lion, gelegen. Baud. 
VILLE LONGUE , ein Eifterctenfer clofter, fo ander balbe ſtund 
a Earcafforme in Languedoe gelegen, und an, 1151 geflifftet wor · 
n. N 
VILLE MARIE, eine ſtadt in MeurSrandreich in Nord · Ameri · 
Ca, auf der inſul Dontroval, 
 Yillemur / lat. Villamurium , ein Rädtaen in der Frangdfie 
ſchen landicdarft Ober + Languedoc - an dem Hufe Tarı, zwirchen 
Montaudan und Rabafleind gelegen. Der Herkog von Joheuſe 
belaaerte.s an.ı592, 109 aber auf des Herhogs von Ewernon antunſt 
un derrichteiet fuchen wieder ad. Wald darauf grif, er ed, auf 
bitte derer von Zouloufe, mit noch aröiferm nachdrud au; allein 
Temines warft ſuccurs hinein, und da ber Herkog nicht gnugſam 
auf feiner but Aynd , ward er nach einer 2 monatlichen belagerung 
von den trouppen des Königs Henrici IV im feinem lager nicht nur 
völlia gefchlagen , fondern er felbft büffete auch in dem obgedach · 
ten Auffe fein leben ein. Zbusm, hift, I, 103. Mezeray hilt. de France 
tom, 3. p. 103. feq, — 
Viuena / ein Marquiſat an den graͤntzen von MeusEaftilien , 
und der Königreiche Murcia und Valencia. Es gebörte felbiges 
Dem Don Jean Manuel, welcher in dem 14 feculo der mächtigite 
Herr nad dem Könige mar. Er batte eine tochter, welche ich an, 
1750 mit Don Henrich, Grafen von Trallamareı Koͤmas Alpbonfl 
xX1 von Eafilien natürlichen tobn, vermäblte, AiSdieler Graf nach 
Petri dedgraufamen abſetzung an. 1366 König von Caſtiſien wor» 
den, gaber dag Marauiſai Bıllena dem Don Alfonfo von rar 
genen, Grafen von Denia. Dierer neue Marquis von Villena 
Kam febr groffe autorırät. Denn der König Fobannes I, als er in 
feinem Königreich Eaflilien einen Connerabie haben wolle , wie im 
Frankreich und Aragonten, machte an. 1382 Dielen Marquis darı 
ju,  Erverorduete auch in feinem teftament , bafı, woftrn er bey 
minderiäbrigkeit feines jungen Bringen, SHenrici HI, verfterben fol 
Ye, Dieie Marguis indeſſen nedſt einigen andern Herren die regien 
"ung führen folte. Der König farb, da der Bring kaum das ız 
'abr erreicht hatte. Allein ed fanden ich bey deifen binterlaifenen 
teftaent einige difficultäten „ dag man «6 nicht im allen ſiucken an 
aadın, jedoch wurde Dieter Marquis indeffen neben audern Die ad- 
miniftranon des Reichs angetragen. Er befand fich damabls in 
Aragonien ; weil er es aber mit den malcontenten bielt, und des 
Königs teftament —* erecutiom gebracht willen molte, wurde ihm 
die flefe eined Connerable von Eaflilien genommen. Er 
füchte felbige an. 1393 beu dem jungen Könige Hentico I11 wieder; 
fie wide ibm auch verforochen, wofern er mit dem Könige in Car 
Aulten geben würde, QWBeil er aber Diefes zu thun fich weigerte, er» 
hielt er nicht allein obige iielle nicht / fondern es wurde Ihm auch 
der titel eined Marquiten von Billena genommen, Hingegen mach» 
jeibn der König von Nragonien an. 1399 zum Ye von Gandıa. 
Er batte 2 föbne , Atonfum und Petrumy melche ih mit des Kds 
nigd HenriciliT a mubrnen vermäblten. Icner aber, weil er fele 
ner gemablin ungüchtiges leben nicht länger ertragen kunte, eh fich 
von feldiger febeiden, und diefer kam im einer (chlacht um. Der 
König Henricus nahm fich feiner mubmen an, und verlangte , daß 
ibnen ihre mutgifft wieder gegeben werden folte , und da er jolche® 
nicht erhalten funte, nahm er Dad Dargufat weq,bis auf das icplof 
Bıllena und Almanfa, al® welche mıt Aragonichen troupven bes 
fegt waren, Vetrus Binterlieh eimen john Henticum von Villeng / 
welcher feine gemablin Maram Abornos,tie von groſſem vermös 
Jen war,erlich.umd jein Marauuat an den König Senticum böllıg 
übergab, in boffnung Grofmeilter des ordeus von Ealatrana ju wer · 
den , welches ibm aber febl ſchiug, daß er alſo an. 1434 in einem 
iblechten yuflande zu Madrid veritorben. Er war ein ne 
‘ebrter mann , legte ich aber Dabey auf Die magie, mesbalben feine 
sibliorbec nach feinem tode verbrannt wurde. Es erhielt bierauf dad 
Marquifat Villena an. 1 Fohannes Pachero , eın favorit des 
jungen Pringen Henrici, welcher ded Königs Fobannıs II von Ca · 
filen ſodu war. Weil aber dejfen john Diego Pacheco, zwenter 
Hergog von Efcalona, ich bermübete,das X nigreich Eaftılien Durch 
Dermäblung dee vermeunten tochter De3Rdnigs Henrich IV mit Dem 
König von Yortugall,arı felbige trone zu bringen,lub er fich viel ver» 
drießtiche affatren über den bald, worüber denn Das ſchioß Vilena 
robert, und das Marquifat an, 1475 mit der Crone vereinbabret 
wurde, Dem aber ungeachtet haben Die Herkoge von Eſcalona be · 
fändig den titel Davon debalten. f. Pacheco. * von grand. 
n Span, Marisnshift. Hifpan, Turgues hiftoir, dEfpagne Lır 
Bayle, 
VILLE NEUVE,eine ſtadt in der Grantöfiichen landfchafft Age · 
10i8. _ Der Hug Lot, welcher dafelbft anfängt ichiffbar zu werden , 
tbeilt fle im a tbeile, welche Durch eine ziemlich befeitigte brücke an 
mander gebendt, fonft aber, nicht nur was Die menge ber einwob · 
ner, die narcte und den reichtdum anlangt , fondern auch datumen 
jar febr von einander uuter ſchieden find, daß die bürger , fo in dem 
/unen tbeile wohnen ‚ mit denen, jo ch in dem andern tbeıle befins 
Sen, mebrentbeild ın einer ichlechten barınonre leben. Zu ausgans 
1e des Jabrd asgr wolte die Königin Margareida von Navarra Dies 
eibe mıt geaffneter band Ihrem gemab! Henrio binwegnebmen , 
varb aber Dusch Die ganz ſom erdate freue des Confuls, namens 


vil 


Cieuta ray hi 783 
ie A, aan bebinbe, f Cieutat, Mereray hift, de France 
VILLE NEUFVE, ein Sernerifches in bie Vwwad 
yebbriged, artı obern ende des Genifersfeed re jädeleim 
ei Idee dad alte Penne ſcyn fol , deſſen Antoninus in feinem itines 
Bu gebendet. Es ift beut zu tag Klein und micht fonderlich ange» 
ben nr ß Ei — * —— — des umliegenden morafliget 
Ba . ıpf. lb. 8, Pag. 269. Planim, Abrege, 
Villeroy / f. Yrewville, 


Villers / Villare / eine Cifercienfer » Abtei © 
a ai 
ftiffter worden. k Bucel, — P.n2 en Ben * 


V ulers cofte reʒ / ein groſſer decken in Voloi 
France , 5 meılen von Combieghe in einem ee 
name diefed ortd mar urfprünglich Villers.col de Reız , in Patei 
Villaris ad collum Retix, da Ketia der name des nahe gelegenen 
febe luftigen waldes war. Die Herkogen von Valdie ausın Kds 
—— — ne aueh (br hönen palaft gebauet, wel 
er en dem 
iu geböret. Baudrand, Defer. un, & A —* — 


Pilliers / ift ein vornebmes geſchlecht in Engell 
em die Hergoge von Buckingham hg "5 Rn 
nen urfprung aus (srandreich , nachgebends aber jich in der Graf 
ſchafft Leicelter in Engeland niedergelaffen. Der erfte der aus felo 
digem geichlecht bekannt worden, iſt Georgius Villterd, Ritter > 
welcher aus dererften ebe mit Audrey, Wilbelm Sanders tochter » 
erzielet Wilhelmum Villiers von Broodedby , welcher an. 1619 
um Baronet gemacht wurde, und Eduardum Willterd , Kıttem 
us der andern ebe waren Yobann Vıllierd, Baron von Siecke 
Burggraf von Purdeck; Georg Villters, Baron von Mbaddon , 
und Hergon von Bucfingbam, von dem bernach , und Gbrifiopb 
Vıllerd, Baron von Deventre, Graf von Angleiev. Der dlteile, 
Wilbelmus, hinterließ Georgium Villiers von VBroocfesty , bieſce 
eine eintzige tochter Gatbarinam, welche an Bbilipp Herbert, Gras 
fen von Bernbroct, vermäblet worden. Der andre, Etuartus ð 
binterlieg Wilbelmum Billierd, Burggrafen von Brandıfon um 
Eduardum. Icner batte nur eine eingige tochter, Barbara > 
die des Könige Earolı II maitrefie wurde , vom welcher bernarhs 
Bon Eduardı nachtommenfchaftt ift der articul Jarfey, ( Gras 
fenfoon ) ju feben. 48 Bıllierd binterließ feine erben. Geor · 
ius aber, nachmabis ven Bucıngbam, binterlieh Faros 
um be in femer Eindbeit daibz Grorgium Billers 11, 
mB — * — — Grafen von nee 
rey obnl et g baronage 
— op. herald, Imbsf. geneal, Bruann. rn 
illiers / (Georg) Hertzog von Buckmgham 
Ivon Groß Britannien vornebinfter en neh sn 
aug. 1592 zu Broocksdy gebohren. Er wurde bald anfahas in dee 
ſchole zu Bılcoden mformiret , auch in allen wohlanftändigen tits 
terlichen übungen umterichtet, und weil er infonderbeit grofie junch 
gun ju der mufic von fich fpübren lief, erlernte er felbige arindirch, 
1610 wurde er in Ftanckreich verfchict,allmo er 3 jahr blied,wag 
auch gerofien. ch in feldigem lande zu vereblichen und zu jeen, wel» 
bes ihm aber miederratben wurde.Er begab fich bierauf an. 1614 an 
des Königs Jacodi von Groß. Britannien hof, welcher al;ofort einen 
fonderbaren yefallen an feiner angenehmen conduite hatte, und ibm 
erftlich zu feinem Oberſchencken/ bernac aber zu feinem Cammers 
beren machte. Weiler nun mehr und medt in des Königs gnade 
Kam, bemüpete ſich Robert Earr, Graf von Sommerfet, des Kös 
miss Favorit , ibn zu Hürgen ; alleın weil er den gröflen Iheil des 
bofs, auch felbit die Königin, auf feiner feite hatte, (0 kam ed Dabin, 
dag endlich obbemeldter Graf von Sommerfet den Königlichen bof 
qustticen mufte, wodurch Diefer Wıllters immer böber flieg , indeni 
ex an, 1616 Ober-Ballmeiller , Ritter vom Hofenbande , obrifter 
Richter über Die waldungen in dem vordertheil von Trent, Freys 
dere von Wbadton, Burggraf von Villiers, an. 1617 Graf, ar, 
1618 Marggraf von Budingbam, Groß-fienel-bewahrer,, Große 
hagmeifter, Groß-admiral von Engelland, Itrland und dem fürs 
entdum Walch, ‚Königlicber gebeimer Raıd, Steward in Weſt⸗ 
mönfler , und Connetable des Calielld von Windfor wurde, Ya et 
flieg jo hoch, daß der.König durch ihu faſt das gange Reich regierte, 
Weiler aber dem intereife des unglückieligen Cburfürlten von vfaih 
der des Königs cydam war, ſich entgegen fegte, Iud er des gemeinen 
voicks in Engelland baß auf ich, als welches ıbm fchuld gab, dag 
er der Epanlichen partben allzu febr zugeidan waͤre wie er denn » 
feinem eignen betännıß nach , 3 Jahr nach einander einige tonnen 
ides von dem Könige m Spanien, jedoch mit feined Königs mil» 
1, jurpenfion befommen. Durch feınen ratd Wicie ihn der 
oh mit Dring Carin in Spanten , um bie benratb mit Dei Rd» 
nigs Dbrliopt I11, tochter, der infantin, woran damabis gearbeitet 
wurde, ju kande zu bringen. Sie reifeten, den 18 febr. 1623 ab > 
und jwar in unbelanter geftalt,unter dem namen Thomad und John 
Smitb. Den 22 febr. kamen fie Ir Varıf an. Als fie einen tag 
dajelbit jugebracht barten, um die Hadt und den bof zu befeben,” reis 
feten fie binnen + tagen nach Bayonne, und von dar in 4 tagen vols- 
lends nah Mapdrıd, allwo fie den 5 mart. anfamen, Dan fagt, 
er ich dajelbii auf eine den Spaniern febe misfdllige art aufgefül 
tet, weiter einen boben geift an fich fhähren laffen , Frangdtiichen . 
babit getragen, fich viel ın Die Spanſch inländische fachen mengeng 
* ey Belangen. ’ aller bar u beförterung feine® 
erden gedient / at efftig) ere am bof 
AY ppeil, Dododa * —* 
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wegen bringen wollen,auch endlich fich mit demPringen allgugemein 
gemadı. doch erbielt er, ede er noch von dar abreifete,ein patent 
von dem — acobo/ ſo ben 18 man batıret Wars —— 
m ra oventry und jum 
nr wurde. Allein, meiler ich init dem Spanifden Gtaatt 
minifer,dem Grafen von Olivareg, nicht vergleichen kunte,jerfiblug 
fi diefe bevrarb näuglich. dann wiederum Buckinghamen 
fibuld gegeben wird , nachdeme er wegen obgemeldter ſachen für 
fi jeadt mit den Epaniern zerfallen ; fo dalle er zur raacı 
auch die beoratböstractaten wieder zu nichis gemacht. Judeſſen 
brachte er den Bringen, welcher bey dem allem ın nicht geringer ge» 
ır geichwebt, im octob. noch glüdlich wieder im Engelland ‚ek 
attete von dem verlauff relation in dem parlament gu Xonden, und 
eritte die von&panien biber genoffene penfion zu der Dfälgtithen 
wider Spanıen. Er wirde jıwar fo wohl von Dem Spas 
mıfchen Geiandten, als auch von dem Englifchen ordinair-Envoye, 
dem Grafen von Briflol , allerhand dinge beibuldiget, dom beim 
Önige aber vertreten, welcher ıbm nach feiner m fit zum 
der s Englifchen fee-bäfen, und zum Steward des Kös 
niglichen ſchoſſes zu Kamptoncourt machle. Er tbat an. 1624 
eine reife in ranckreich, und bolete Bring Earld emablin, die Kös 
Biglıcye Bringefin Henriettam Martam , hielt fi auch auf dieſer 
zeit ın allen fd prächtig, Daß — dadon zu jagen wu · 
I, und als an, 1625 diefer Bring Catdius feinem verſtordenen var 
ter tuccedirte, blieb er ben demielbigen im gleichen vn 
tete ben defien frönung zu Konden dad amt eines Korb Stewards 
von Engelland,erl ungte auch von felbıgem an.1626 das cancellariat 
der umıerfität zu Sambridge. Singegen nahm ber haß des geineh 
nen manns Dergealt gegen ıbm zu , Daß fie ibm auch ſchuldigten / 
er und feine mutter hätten dem König Jacobo ein vaſter und einen 
trancl, fo ibın fein leben verfürget,, gebrauchet 5 Jedoch nadm ich 
Der neue König feiner an , und weil Der Graf von SBriltol, ungleie 
(ben der Graf Arundel fedr bart wider ihn redeten, Laen fie bepde 
darüber ın den Tomer zu Londen, Er wurde diernechſt als Gefande 
ter an die vereinngten Nuederlande geſchictt/ um die allan 
Frandrei , Engellaud, Dennemard und den Miederlauden , wir 
derden Kavfer und den König von Epanien zu fchlieflen , wur» 
de anch ben feiner rüctreiie von Den KHplländern reichlich befcpendt. 
€r folte in gleichmäßiger qualität eines Ye — im Franckreich 
eben. Allen fetbıger König ließ ihm willen , daß ibem feine ame 
nfft nicht angenehm jeon würde, wodurch er dergeſtau ir» 
eıtiet wurde, Daß er ed dabin brachte, daß der König Earolus feie 
ner gemablın Frangdfiiche bediente abdandte , und ın Srandreich 
aurüc icbichte , auch zu dem gmosichen Frandreich und Engelland 
an. 1627 angefvonnenen krieg Das meilie bevtrug. WB jelbiger nun 
beichloifen worden ‚ fegeite er mır go fchiffen nach jrandtreich, und 
landete auf der inful Abe an, um der Hadt Kochelle au bülfe gu 
kommen ‚welche Dayumal von den e 
bemübete Ach, dad auf Dieler inful befindliche fort St. Martın zu ers 
odern.aber vergeblich. Hd er fich 3 monat lang dafelbft 
und gewabt wurde,Daf diegrangofen friſche trouppe himein gebracht, 
sog er Ach zurüd, nachdem er 200 tapffre Edelleute , und bey nahe 
2000 gemeine foldaten verlohren , und webl 3 millionen vergeblich 
aufgewendet batte. Die ſes brachte ihm allerband üble machredem, 
mworzu noch kam, dag man ibm fchuld gad , als bärte er deu Armi- 
nianifmum in der Engeldndifchen kirche einzuführen getrachtet / 
die untertbanen mit neuen fchagungen und anlagen befchmweret , 
das geichüig aus dem lande geführet , den fscapten nicht gefleus 
vet , undnur feine crealuren befördert. tam im folche ver» 
ach daß, ais er einden in ciner kutſche fuht / din einer mit 
dem in daß gelichte flieg , ( wiewohl er felbigem , Da 
tode verurtbeilet war, dad leben — 5 2 auch ein andrer ihm im 
egenwart des Königs den but von dem fopffe nahm , und fein ge» 
Pelibeiter Minikter , D. amd, von einigen handwerds 6 
umgebracht wurde. Diefed dewog ibn „ ein dedl noch einmahl 
wider grancfreich zu veruchen, un dasjenige wieder zu gewinnen , 
was er ın dem eriten zuge verlobren batte. Wachdemer nun 
zurüftung bierzu gemacht , kam er dad folgende jahr nach % 
mouth, auwo er den 24 april an, 1628 Durch John Fellon / eınen 
Fieutenant von einer comvagnie zu fuß, unter James R 
tegiment, mut einem meffer erftochen wurde. Go bald erden ft 
empfangen. rıeffer, der bund bringt mich um , worauf ihm fo bald 
das geblüt zum halie berauß (hof, und ibn erfticte, thäter 
machte fich alfofort aus dem ftaube, dergellalt, daß die Fran 
goiem , welche mit dem Herhoge von Goubife ın Engelland 
gekommen waren, im verbacht gerietben. Auein Felton febrte 
gutwillig um ‚ oder wie andere, erzeblen , ward er nach wer 
Dig augenbliden Daran für den Ihäter ertannt ‚ weil er obne but 
war, da dem mörder wůtckuch fein but entfallen. Einmahl ber 
Eannte er ficb fo gleich zu der that, vorgebend , baß er bier 
ju bervogen worden ‚ weil ıbım der Herhog eine vacante Car 
pitamns + Stelle, auch feinen rüdfländigen fold nicht geben 
wollen; feine meite urfach aber waͤre geweien, einen fo fhänlichen 
mann aus dem megezu räumen. Er bekannte, daß er Das meiler, 
womit er ibn getödtet, in eined unbefannten meffersichmieds laden 
auf dem Tomwerdil für 10 hlıber gekaufft , und daß er Die ſcheide am 
das unterfütter feines ichubiads angemacht bätte, um daß meſſer 
mit einer band beraus zu dieden / weil ihm Die andre abgeben war. 
Der enzleibte wurde in Königs Henricı VIlcapele in ünfter 
prächtig begraben. Von feiner gemablin Eatbarına Manourd, 
des Grafen Franciſti von Rutland tochter , batte ex deep föhne, 
wernlich Yacobum, Georgium und Francıfum, welcher legtere nach 
feıneim töde gebobren wurde. Jacobus farb jung; von Geotgio 
bandelt der folgende artıtel; Franciſtus wurde in einem mit den 
Parlamentstrouppen zu Kingiton an. 1648 gehaltenen fyarmüpel 


jaliſche und Arabıfche Mos. erkı 
* pexehtet bat, Dugdale Baron. Leu 
derfen, hift, Caroli 1, Imbef gencal, Britgon, Pa, 
Larrey & Rapın hiſt. d’ Angler, Ludoiphs 


Villiers / (Georgius,) der j 
— ei th Dax a 
de, ju ſtinem Stallmeifter, 


jum Xoro Lieutenant von der Br Id zu je 
An. 16:6 ware ı Deipalbigt Dub zn verälbene 


& 


nehmen, welchem er aber Durch verbergung jener 
perfon entgieng. Bald Darauf fiel d Clare 
bisheriger reind, in Ars —— au — 
auch des X fanoeit. Ya 
gewi frepbeit , a — 
febr angenepm. Yn. 1670 Kbicte ihm fcım Könıg mut gebeimen 
initruchonen an den ——— * er denn zu der alliang 
nepmjlen, weiche den fehädlıchen rath 1cben, Den Exchenuerig 
Konden zuufchlieilen, und Das Darınn befindliche geld , mocapes bes 
fannter marfen zu abyahlung deren auf Dem Exchequer fichenden 
ulden gewidmet war, und in der Ipat denen particularen jüe 
de, unterm vorwand des vorfichenden Eriegs ioteder Die 
67: ct 


gegangene lange und ungewöhnlig;e Jatıon deſſelden 

den —E gegen, —ãã du achten wäre. 8 
ward er as ein geramgener mach dem Tower geichit ; auf kim 
jucpen abet ließ ı9n Der König bald wieder auf Froen (uf Aıben, 
Indeſſen veriope er nicht Mur jeinen credir — 
aucd, Durch unordentliches baufpalten in groffe armurd, im 
welchem zulande er auf einem in Dortshee, 
den 16 apt. an. 1687 ohne eides.· erden / mm tode ab» 


techt 
gieng. Jbecmpieas baft, of Engl, vol.lll, * 


Pilliers/(Barbara) Herdogin von Eleveland,eine tochter 
yemı, Se dom — m Serland, fe 
BB ri Orhan 
ernennet, Sie 
ve Köhıgs, und jeugie mut ıbım 3 föhne und; ibbler. Die 
waren Catolus, don Southampton ; icuß 
von Srarfton, und Geoͤrgius, Herhog von —S 
den töchiern ward Anna 1674 an Toman Pennard, Grafen von 
Sufler , Barbara, an Eduardum Heuricum Pee, 4 
Kıchfeld , vermäplt; Ebarlotte aber yieng in ein klofter in Frand» 
te. Als fie bey dem Könige viel galt , legte fie dem 
Mt. Edurayil, —* don Marlebourg, den grund 
gu jeıwem glüdte. AS aber der König fie jwar abandoniret, jedoch 
—— — penjion verfehen , vermäpse ſie ſch ımıt Roger 
7° ofen — — derſeide geftorbeu,ner, 
8 2 
FI Bi PR non. nu Eonben me ben Ritter Ro · 


Geneal, biflory of Eng. 

— Asalantis, 7 „I Pe 

ers / (Fobann von! ate i 
ordens vom 56 Er war don de lg 
wurd nach Ülxcolai de lorgue tode an. 1288 ermwäblet. Er regier» 
te 3 jabe ın der inikl Eppern , und war der lefte ieifter des 
ordens in Syrien ; denn zu feiner zeit wurden 
—5 — im —— batten, von Melec Seraf, dem Eap» 
—— machte. — —— 


Cobern ek ch ’ 

i orden wi den 
ef einge ai ern, wirt fie ia Kate nach 
miſſon — nun ber Grofmeifier er 


5 & 
Ei 


. feine bülff vor fich 
wieder in Dad beilige land zu kommen 

fachen ſeines ordend im gute 2 'g au —— ee Di 
chem ende zmen generafcapiea, mworinnen verordnet wurde , daf 
alle Ruter mit ibrer equipage zum convent fommen fölten,um die 
inful Eypern wider den Sultan zu defendiren. Er bat auch bie 
art einen Großmeifter zu vor geſch faſt edem fo, wie 
jego die gerwohnbeut if, aleichwie Die von ıbm aufgejegte ftaruna 
wigen. Er farb endlich) vor alter und bergeleid an, 1294, Gem 


Hachfolger war Dito de ind, Befr. Naberss, 


j 


vil 
Vuliers Lite NORM 7 ( Ybilipo von) der a zte eiſler 
des onummersordend don Pernialem. Er fuccedirie Fabricio 
bon Larelto an. 1521 und regierte fall 2 jabe zu Mbodid, 8 jadt 
ohne einen gewiſſen üg: Und viertebalb yadr zu Malta. Bor feiner 
wadl war er esfbornitalier, das vannt der Franpöflichen nation, 
und des ordend Abgeiandter an den König von jrandreih, Er 
lam im jept. an, 1521 Rhodis an, und fuchte ich dafelbit wider 
die Tarcken in gute volitur zu fielen. Allein, indem er damu bes 
Fehäfrtiget war, Diere vormaue der Ebrillenbeit zu erbalten, gab ein 
Yüdıicher arkt durch einen Griechen von Scio, welcher feine brieffe 
nach Eonltautinopel brachte, dem Türden von allen Dingen nach · 
richt. Nedit dem ertbeilte auch Andreas von Amatat, Der Prior 
von Eafiılıen und nachmaliger Tander des ordeus, ein groffer feind 
des Bibierd, weil — Abm in der Grobmeiſer · wuͤrde vorge» 
83 worden, dem Groß Sultan durch einen Türdi 
gebeim ale nachricht. Mittlerweile lien fich Die Tuͤrckiſche gotie 
tm dem junıo an, ıga2 vor Mbodis jeden, welche zuamımen 400 
gel hatıc, und 200000 mann ſiarctẽ mar, woron 60000 an den mie 
nen arbeiten jlten. In mäbrender belagerung kam noch eim neuer 
ſuccurs an, welcher über 100000 mann austrug. Alles diefes aber 
Dar nicht vermögend, den Broßmeilter verzagt ju machen, welcher 
fich ſo taffer gegen die Türdden webrte, daß die Tuͤrckiſchen Genes 
tale dem ultan jagen kieilen, er felbN um perfon tom · 
men, wofern er den ort eroberen molte. Als num Diefer anı * 
war, und feben mufte, wie feine leute bev ihren attaguen fo I 
pie aefchlagen wurden, war er willens die belagerung aufjubes 
Mt, welches auch geſcheden wäre, worern er nicht Durch jene Ders 
trauten nachricht erhalten, daß e# im der ſtadt nıp zum beſſen ande 
febe. Ob nun gleich Die verrätberen entdedt, Amarat entbauptet,ber 
de aber aufgebendt und gepiertbeuet wurde, fo jabe jich Doch, da 
Ebriftlichen Potentaren binnen 6 monaten keınen ſuccuts ſcict · 
ten, der Grofnenter gendtbiger, Die ſiadt und ımful den 24 Dec. at. 
2522 mit accord zu ergeben. Dieie eroderung Loflete dem Golie 
mann unjäalıche jüunmen gelded, und über 100000 mann, die er 
davor figen lajien. Der Groß Sultan fuchte zwat den Großimei» 
Der unter grojjen verfprechungen ın jeinintereife ju zieben ; allein er 
hieß fich mit nıchts einnehmen, und verließ Rbodıs den ı jan. 1523 
Anıt einen Kittern und 4000 einwohnern. Mi fie den winter 
in Candia wugebracht batten, tamen fie zuende des aprıld zu Mes · 
fina in Sicilien an. Won dar fette er eine reife fort nach Rom; 
auwo er mit bey bed Pabfid Adrranı VI tode war, und zum Guar- 
dian des conclave gemacht wurde, als man Jultum aus den baue 
Medıcid zum erwäblte , welcher ein Ordens · Rırter , Großs 
Prior von Eaftılien, Eardınal und Des Pabuıs Leonis X neposwar, 
und Cemens vii wurde. fer neue Vabſt gab ıhm die 
Kadı Biterdo, bis daf ihm ein befferer ort eingeräumer werden 
mdchte, allıwo die Ritter wider die ungläubigen mebe dienite thum 
töten. Er dien daielbit am. 1527 ein al-capitul, ın welchem 
beichlofien wurde, dag jie die inful Maltpa annebınen folten, welche 
ber Kapfer Carolus V dem orden anbot. Won Dar gieng er 
Suragoija in Sictlien, allıwo er den Schendungs · brieff von Dal 
tba, Boys und Zripoli ın der Warbarey von dem bejagten gavſer 
empfing. Er kam im ociod. ju Maltda an, und ſteüte nöthige 
ordres ju guter einrichtung dieſes neuen geh. Nachdem er num 
dm ſeunt tegierupg sonderbare proben feiner kapfferkeit, Elugbeit 
umd goitessfurcht abgelegt hatte, Narb er endlich an, 1534, ald 
€r zuvor die ıniul Maitba und die fhadt Tripoli zu beretigen * 
* Sem fucceilor war Perrin de Pont, Rhodis. A 
erat, y u 


Villingen eine in dem Schwargmwalde gelegene und etwas 
Befeiligte En in Schwaben , an dem Lienen waſſer Brieg oder 
Brigach, in einem moralte,2 meılen von dem uriprunge der Douau⸗ 
dem Ettz · dauſje Deiterreich gebörig. Wormals war es nur ein 

soll aber von dem — Bertholdo vom Zäringen zu einer 
gast erbauet worden (ep. Mach abyang dieſes geichlechts in ed am 

Grafen von Fürftenberg, bernac aber au das baut Deiterreich 

‚etommen. An. 1688 bemäcbtigten ſich Die Frangoren Dieied ort. 
1704 bemübete ich zwar der rangöjiche Geueral Tallard 
zu erobern , fte ibım auch mus Ichieflen be Bart Ex 
Fr fuchte ſich Dadurch Die pl * — — 
fer zu derichern, m er under! wieder abjits 
—— —E Quarie Teuiſcher nauon herrlichkeit. Zeallers nn, 
‘ m, 


Pin 1 / if ein dorff in den Eudgenofifchen fregen Amts 
— tern, obnmweıt Dem Elofter Muri gelegen, jo vor dicſein einen eignen 
del gebabt, davon Ulrich von Bilmergen atı. 1267 gelebt, Diefer 
Ort ift fonderlich befannt, Durch Diez daſeldſt vorgegangene treffen, 
da an, 1656 die Berner von ben s Catboludyen Kantonen einigen 
fehaden erlitten, an. 1712 den 15 iul. aber es Dur einen rg mie 
Derum eriegt, indern in folcher ſchlacht ermelbte Catholiſche Canto · 
nen, mit verlufl 2000 todten, den kürgern ge zogeu. 

Vilon / ſiebe Corbueil/ ( Francikus. ) 

Vuna / Vilda over Wilna / die vornchmfle Woywodſchafft 
in dem eigentlich 10 genannten Lathauen. Es grängt Dieselbe an Die 
landii ten Sampgitieg, Eurland und Yırlano myleichen an die 
Mopmwodithafften Trok, Norogrodeck, Minsti, Nıiiivet und Bor 
loczt. Sie begreifft drey ‚groiie dujiriche im ich, welche ind Die vom 
Dfinian, Bradlam und Wıllomigz. Die Darinnen hegende vor« 
nebmite örter find Bilna, Diinian. Braslan, Wicormicz, Atacuna 
und Driczwiag, Die baupteftadt nicht nur von diefer Worwod · 
Ichafft, fondern auch von gang Laidauen il Bilna, jo von den eine 


wobnern Wılensli genennet wird, und allemal unter dem ober» 
gouvernement des Palatini der Yrobink Ievet. Die liegt ın der 
gegend, wo bie beuden Rüffe Wing and zuſammen kommen / 


— 
an 
FERN 


privat-hdufer ind_ni 
und von bolß gedauet, auffer einige, fo von Edelleuten oder Laufe 
bet worden. Die kirchen aber , forobl der 
Eatholifchen , als der Griechen , gleicnote ‚auch etliche Öffentliche 
der nd 1, t Diefen leßtern it der pallaft 
ehemaligen von Littbauen merdwärdig, mo» 
nen ich eine berühmte rüft£amımer befindet ; tie Denn viel aros 
bes geichüß, auch inftrumente in Diefer fladt verferrigt 
—— dfegen. Es find auch 2 caftelle dafelbit zu feben, deren 
eine aufeiner an dem Aug Vilin, das andre ader auf ei⸗ 
nem berge, an Reber. Dieies if fehr alt umd faft 
gang runmtret , aber pemlich fchön und nach den regeln dee 


mercıen ſtarg mit Mofcau, und die Mofeomitiiche compagnie bat 
bier ein ichön magazın. Es befindet fich i 
fer Ser, den geiftlichen Cena es Könige 


weicher unter 
reichs Polen der fünffte uf,umd Durch Lit 
b18 an die gräntzen von Mokau Kin ge Arien —* 
Ju der doimn · kirche alibier liegt der cÖrper det heil, Eafimir, und 
auf dem ıhurım ı * groffe glocke , welche von mehr al 24 


es fich nicht weni 
Dajelbit auf. An. 1579 Hat Der Wabft —XX 
tzaui, Buchoffs von Fa, unbehen, — vs 


a h Ver amigerichtet, 
welche ın theologia 6, im jure 4, in $ UMd in ter» hu- 
mmaniorıbus 7 Profeilores hat. Hi if auch albier ein all 


gemeines landgerichte vor gan Kurihauen. 

der fladt fleber ein — upon, EN 8 pn 9 
dem huegt, Rubnict genennet woied ; c# ift gan von holt, 
bauet, umd mit einem tbiergarten , mit luf-und obfte 
gärten gejiert. Yin. 1655 nahmen De iter diefe Rad cin, 
muften jie aber bald wiederum ben Connor ftare of 
Poland, P,ı leı,6,P,2 keır. 2. Koralowiez hift, Lichuan, Kadiaske 


hitt, Polon, 
Pils / ein Auf io woron 
— Kausteggen, Kirn Eiern Han gEoR ne 
andre aber, Die —— gen dep Bilsdam und Beiiendans 
fen, (unwen Landshut) vordey Täuft. Racgepends en ich 
en ee und nehmen ihren mat Srontenhauen, 
+ Euchendorff vorbep, bis endlich bıejee 
Au Den Dez — ungefehr 3 meilen oberhalb Payfan, im 
Vilshofen / eine woblgebaute kleine 
bie Bus yıncım an, Nieder Bayern an. pe erg 
Es iſt alba ein landgericht ;_worunter der decten Viawtıny, 3 £ı 
fer, 8 ſchidſſer / 10 Mdeliche füge, 34 bofmarcken, und eiliche Dörfler 
gehören. eher aber biejcr ort unter dem rentsamıt Siraudı 
m, und hat eine Eoflbare dom-Lirche nebit einer Drodiiep En 
ed. An. 1705 ward Diefe ftadt von den anfräprıjcpen Daun 
ten eingenommen bald Darauf aber pon den Kapferlichen mit ac» 
cor! nen r un —— Bayr. Crauf- Tromsd, geogr, leben K, 


Vuvoorden / in alten ſchrifften Filforium gene 


mahlin Jopaanı 8 
———— 
ſen, um 
ten ſchioß bat man dor jeuen agis · geſamen — mrchodlichen ale 


(Eben datelbit And auch, unter der aufilcht pflegen, 
amien, Die zu dem Hergogidum Yıabanf geharee nes l@tH Des 
und documenta, jeit langer peit aufgehoben worden, + 7 negia 


Vuwil / oder Vilbel / ein langer decken bei Nidda, 
in der Grafiiyafft Hanau, uweder auch * — 
imald ein ganerben hauf, den Grafen von Frendung, Solms, Fl 
Ale und Gülc uidndig, von denen Car Diether a aning”* 
an. 1430 fein antdeil der ſtadt Frandfurth vertaufft, v8 

aber iſt alles an Hanau gefomınen, ausgenommen, daß “ * 
das weggeld uchfl einigen andern gerechtigkeiten Damm au de 

AR ſſets verfübret, PYänckeim, beiche, 

umioſo / die Grafen diefed namens 
Durch natueliche (öbne von den Hergonen * Senna Baınen 
man dad wort Banana mamyuchen kan. Der 7 Graf ‘m 
KWımiop, Meıchac, Rat un, 1681 ohne rehtimäßige den ap en 
wu Se — en. amd Francıcum , den der Kon 
” en name! 
Bat. Zonbef Hemm. Laie: des geſclcats zu erhalten, Iegitinuret 

VINALIA, war ein donpelted feſt bey dem deren ei 
im april, das andre tm auguſio ed Ta aa Dereneineh 
Jupiter und der Venus aeıwiomet; doch find Die ſcribenten 
eig / ic Die tage unter Die aötier getbeilt gemejen, —X 
baben fie, wie fall aus Obidis erhellen mil, zugleich vor beude ge · 
bört. Man webbic dareibii den gditern die erfllinge vom neuen weın 


und lieh and ber Venus an au — legten Vınalia 


bieifen 


766 pin 
bieſſen auch Ruftica, weil ie bauptfächlich auf dein lande beu ber 
meinleje oder abfuhe des neuen weins in Die ſtadt gefegret wurden, 
Weil die Venus am diefem fefte mit tbeil hatte, und derſelden ab» 
fonderlich der fchug der gärten aufgetragen ward, nennt Blutars 
Aus Dafkeibe Veneralia. Plut, Qu. 41. Varro deL,L.& de 
R.R. Feflus, Rıfinus 1,4 0.8 & 1 
Vince / f. Dinci, 
„sms y Bois Lie Bincenned, en ebd, mar — 
td gelegen, vor dieſem ad Vicenas 9 h r 
ae ae yon Darıs Idge.  Echon König Dilippus Hugufl 
atte bier ein baufe, darınn er fich offt aufbielte ; jonderlich aber 
at er den im Diejer gegend befindlichen wald an. 1183 mit einer 
mauer umfangen, und alfo zum tbiersgarten gemacht. Das beur 
tige (chloß ward von Pbilippo Valefio an. 1337 angefangen. Deis 
fen Bin, ‚König Johannes jegte Das dritte ſtoctwerck darauf, und 
Earolus v — es. Die Königin Maria von Medicis fung 
an. 1614 Die gallerie auf der feite nach Parıs zu, an, und Ludovicus 
XIV brachte fie an. 1660 vollends im den ftand,worinnen fie jegund 
it. Diefer prächtige valaft bat ein feites caftel, werinnen bısiwei« 
len die Dringen vom geblüt arrefliret werden, In dem bofe die» 
f&8 cafteld If eine capelle, welche an. 1379 von Earolo V mit einem 
atzmeiſler, iger, 7 Canonicis, 4 Vicarüs und a Clericis ges 
Ai wurde. Der König Carolus V waran, 1338 zu Vincennes 
bohren, umd 3 Könige von ‚srandreich Nurben dajeloit, nem» 
[#3 Rudopicus X an. 13:6, Carolus IX an. 1574 , und Henricus 
V, König von Engeland, an. 1422, Ze Maıre Paris ancıen & 
nouveau, * r 
incent / ( Thomas ) ein Engelländifcher Prediger von Dred* 
PR ni u war ein john Jodannis eines Bredigers, und 
obren zu Heriford an. 1634. Fachdem er Die eriten anfang 
Rudien'im den fchulen abgelegt, kam er an. 1648 nach Orfurt, 
dafelbfi er aus vergönftigung des Parlaments Buftatoren ın ein 
Collegium als —X aufgenommen, und an. 1854 mit dem 
Magilterio in artibus beehret tourde. Von ıdm batte man ein ſo 
gute mepnung, dag man ihn- zum Katechiften jeines Collegü vers 
Ordnete, welches amt fonften nur einem feniori Magiftro aufyetra» 
gen ward. Hiernächit wurde er Drebiger Roberti Graf von Ley 
gen, und dernach der fırcheu St. Marid Magdalend in Mic, 
et ju Konden ; Davon er aber an. 1663 durch den Gonformitätss 
act vertrieben, und gendidigei wurde in einer heimlichen der ſamm · 
lung zu Horton nicht weit von Konden fen Minifterium zu verriche 
ten : dafelbit er auch im oct, an. 1671 gellorben. Er foll ein demũ · 
tbiger eıffriger ımd Heıffiger mann gemein fepn , in Iefung beiliger 
ft ſo — daß er das gange neue teſtament und pfalmenbuch 
Ne ächtnuß hatt. Wäbrender peflileng zu Londen tried er fein 
amt mit deito gröfferem eiffer, und fchaftte ben jeinen ubörern 
groifen nußen 5 tie er dann von denfelben ummer febr wertb gebal» 
ten worden. Won din bat man im druck neben predigten, aller» 
band practifche bücher: ald: Spiritual Antidote for aDying Soul, 
Gods Voice ın the City by Plague and Fire. Chrifts Appearance 
to Judgment. Wels ot Salvation opened, Explicatory Catechifm, 
. md. am. &obat er auch wieder die Quaders und Socinianer, 
ie auch gegı DB, Sperlok einige ſchrifften ausgegeben, Cala 
my of ejett, Minift, YPord Ach, Oxon, * 


Vucent / (Natbanael ) ein Engliftper Vreöbvterianifcher Dir 
nifler » ein jobm Fohannıd , uns jüngerer druder Thomd, war 13 
Sertford gebobren, und in dem Collegio Corp. Chrittizu Opfurt in 
den ftudien auferzogen „ bafelbfl er auch an. 1657 den tiralum Ma- 
gifteri empfangen. Weil er feinen vorigen ſchlechten wandel 
mereflich gebeffert, und num ein exemplariſch leben führte 5 ward er 

m Drebiger befagted Collegii , umd bernacd von Erommel jun 

ellovv des Collegii zu Durrbam angenobmen ; a8 aber bald ber» 
nach dig Collegium wieder aufgebebt worden, kehrte er ın ſein vo · 
riged. Nach Earoli HI wiebercinicgun verlieh er die univerfität, 
und ward Prediger bep Sır H. Blount, bernach ım beimlichen ver» 
fammfungen zu Fonden. Ein und ander mal ward er in gefängs 
if geworfen, fonderlich, da er an, 1685 am dem Monmoutbiichen 
aufitand auch fol tbeil genommen haben ; darauf er aber, ald Ja · 
codus II und bernach Bibeim II1 ein Fudulgeng act publicirten, 
wieder befreyer worden. Erflard an. 1697. Geine gemütbd 
gaben waren frübzeitig und febr Iebbafft : Daber er nicht mur gute 
Drogceß in den fAudien gemacht, fondern auch von lufligem humcur 
und umbgang war. In feinem ı 1 jadt ward er fchon in die uni» 
verfität,in feinem ı8ten zum Magifterio,und im 21 zum predig:amt 
adınittiret, Seine ichrifften find : Converlion of aSinner, Hea- 
ven or Heil upon Earth, "The Spirit of Prayer, Scveral short Hifto- 
fies tor Children. The true Touchitone, Catechifmes, The good 
ofaf:&ions. Covert from a Storm. Worıby Walking. und a. m. 
Word. Calamy.* 

Vincente / oder Vicente / (Cabo de San) ein berübmtes 
vorgebürge, ım dem zu Portuyall gehörigen Königreich Algarbien. 
Die alten haben es promontormum facrum genennet. Nachdem 
aber der erite König von Portugall , Alvbonius 1, nach der bey 
Drique an. 1139 wider die Mobren erbaltenen victorie, auf anzeige 
—5* gefangenen, den cörper des maͤtihrers Vincentin daſeldſt ger 

nden, bat er jelbigen nach Liſſabon bringen laſſen, das vorgebürge 
aber nach deifen namen zu nennen befoblen, Von Dielem promon- 
torio facro heift cin dadey liegender und etwas befeiiigter ort, noch 
beutiges tage Sagres. Manuel de Fariay Souja epit, de las hift, 
Portuguet. P. 3c.2.P.4c.,6% 

$. Dincentius/ ein Diaconus und märtyrer, lebte umter Dios 
clelian und Maxuniani regierimg. Esift noch nicht gewiß, wo er 
eigenslich gebobren, Inden derſchiedene Nddte ın Spanien darum 


> beuden Kayier Stadthalter 
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ftreiten. In der ſtadt Hnefca wird noch beutiged taned feine? Dar 
ters dauß gejeiget; weiches man in eine Eirche verwandelt dat. Zu 
Saragoifa aber fol er (ey erjogen worden. Is Decianus, Dieter 

t m &vaniem, fich vorgenommen batte, 
die Ebriften gänglich ausjurotten, nahm er Yalerıum, den Bi 
von Saragoila, und Vincentium, den Diaconum felbiger firchen, 
und führte fie nach Valentia , allıvo er ſch febr bemhbete , fie von 
dem glauben abfälıg zu machen. Endlich verjante er Bakrium 
ind elend,weul er ein alter fehrwacher mann war , Yincentium aber 
debielt er gefangen, und ließ ıbm ale erfinnliche pein antbum. Erfle 
Iıch fpannte er ıbn aufeine leiter ;bernach legte er ıhn auf einen ko 
und hieß feuer Darunter macheu , endlich aber lich er ıbm auf jers 
brochene töpffe ausfirecken. WS er aber fabe , daß er Durch Dieie 
graufamkeit nichts auözurichten vermochte, ließ er ihn in eın gut 
beite bringen , in bofnung, durch Diefe gelindigkeit bey iben mebe 
ju gewinnen; allein Vincentius gab fo fort jenen acift auf, und 
zwar den 22 jan. an.3os. “Ym ber kirche zu St. Germau vers 
wabrt man noch feinen arm, und den rock, welchen er getragen, F. 
Auguftinus. Aimeinus. Messpbrafler. 

Vincentius Beliovacenfis, ein Dominicaner Münd) , war 
aus Yurgund gebüctig, md bielt fh lange zeit zu Bcaumats aufs 
war aber nicht Biler bare Er ftund bey dem Könige Luder 
dico IX. von Krandreich in fehr groſſen gnaden / weicher ibın ame 
gab , ein groljed werd, unter dem tıtul Speculum „ Fr ſchreiden / 
welches in 4 befondere tomos getheilet ift, ais da find fpeculum do- 
@trinale ; fpeculurg hiftoriale ; fpeculum nanırale ; fpeculum mo- 
rale. Auſſer —8X bat man von ihm confolarorium de more 
amici ; Iibros4 de gratia Dei; lbrum de geitis & va B. Marz; 
rer m » —— puerorum = . Man er 

‚, in welchem jabr er geftorben inige fegen 1 
Henri:us sem lade er gefior Trubemiws, Yehorminns. Miruzas 
Polonus, Ansoninus.Phihppus Bergamenfis. Ambrifins de Alamara 
bibliorh, pradic. Cave hilt, liter, 

Vincentius Serreriusy f, Serrerius/ ( Vincentius. ) 

Vincentius auro / ein Eardinal, war zu Tropia, einer ſade 
in dem hintern Ealadrien , gebobren, wurde indem Caraffiben 
baufe zu Napoli erzogen, —X zu Napoli und Padua. Roch · 
dem er ſich ın der Griecdifhen und Batemrichen fpracde Felle geſehi⸗ 
machte er in der medicin und philoiopbie glückliche progteikn. Er 
wurde anfänglich Bault Yaritii, Kardınals von Colenza, domeftc, 
machte auch Damals gute freundfchafit mıt Hugone Honcompas 
gu0 / welcher nachmals Yadit wurde. (Er addreifirte fich nechft 
diefem an den Gardinal von Tournon , welcher ibm einige rende 
beneficien in Auvergne gab. Mach deſſen tode brachte ibn ‚bee 
Hertog Francilcus von Guife an des Königs Antoni vom Navarra 
bof, um jelbigen abjubalten, daß er fich nicht Durch feıne gemablm 
me Reformirten reltgron bewegen ließ. AB jelbiger Herr verfiore 

Rh ges Lauto mit dem Gardinal Hippolsto von Ferrara, wel⸗ 
her bisbero —— gefandter in Frauckteich geweſen , wider 
nah Rom. Dafeldft brachte er fich durch bie wulenschafft, weiche 
er in der medicin erlanget , bey allen groiien in ſebt gutes anfebem, 
erbielt auch dad Erg Bißihum von Mont: Real in Siculen. 
Diefem wurde er im verfchiedenen wichtigen verjch ge 
braucht, fonderlich aber von dem Babft Gregorio KILL an den Kös 
ng Sigismundinm in Polen abgefertiget, und wird gefaat, Das ee 
den bekannten Fefuiten, Antorinm Vollevinum, an des Königs Joe 
bannts von Schweden bof gebracht, welcyer nicht wenig Dart 
tontribuiret, daß fich dei ring Sigidmumdus zur Catholiſchen 
religion gewendet. Er blieb auch nach Stgismundi tode unter 
Hencict TIL und Stepbani Bathori regierung in Polen. Er wur 
de bierauf Eardınal, und ob er gleich ju verfchiedenen malen zu der 
Väditlichen würde Im vorſchlag war, verbinderten es Doc alleicıt 
die Spaner, weil er ihnen nicht gut war, Er farb an. 1592 u 
Kom. Tbuanus, Mezeray. 

Vincentius LERINENSIS, ein Münch in dem Elofter Lerind 
im Provence, war zu Tul gebobren. Sein vater war Evirochius, 
fein bruder aber Lupus, Biſchoff zu Trohes. Er begab fich gar 
jung in den Erieg, und fol, nach einiger vorgeben, Praiectus pr=to- 
no worden ſeyn. Er verließ aber dieſe lebens · att, und verfügte fich 
in berübrtes Elofler, worinnen er Presbyter wurde. Er farb um 
an.a50. Einige balten ibn vor einen Semtpelagianer. Er bat 
unter dem namen Percgrini gefchrieben,, commonitorium dupiex 
adverfüs hreticos ; ingleichen objectiones adv. ini fern 
welche von ob, Fileſaco und Stepb. Baluno ediret worden. Ges- 
nadıus in casal, Daromiws. Belarminus. Vincentius Barralis chron, 
Lerin. Cave. du Pin. Vofius. Nerifins hiſt. Pelagianor. 

Vincentius VICTOR, ein Donatift, der Ach aber vor recht» 
gläudig ausgab. Um das jahre Ehruti 415 brachte er einen acuen 
teethum von dein urfprung der feelen auf die bahn, da er porgad, 
daß fie ein ück von Gottes weien, nicht aber aus nichts geibarten 
wäre. Er ſchried 2 briefe zu vertheidigung diefer ımepmung, welche 
aber der heilige Auguflinus dermalfen gründlich widerkeate, dag 
[4 —— ſeldſt ertennen mußte. Angujlinus I, 2 de anım, adv. 

Vincentius ein berüpmter ſtein · ſchneider Valerie 
Dincentio, aan bede 

8. Dincents:ROCK, oder 8. Vincentii ſelſen in der EngeDäm 
diſchen Proving Sommerfetöbire , tft wegen feiner — 
det annt welchẽ Bifiolsfleine genennet werden. Diefe ſeine dades 
einen ſedt hellen glang, und geben den Indianiſchen demanten me 
Da —* — fie nur ſo 3 2 > wären, fie leicht 

ls en an felſen iſt ein beufer ac» 
fundbrunuen. beilfer ac 
Diner 
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Wrnch C Ceonatd don) ein berübinter mabler und diſdſchnitzer 
us dem rennen gebürtig,lebte in dem ıy feculo, ware auch 
' der pocıe,mufc, anatomie , marheınatic der bau + und taffere 
unft, wie auch in reuten, fechten u. d. 9. febr erfahren , und dabey 
» ftarck vom leibe , daß er cin buff reifen wie died beugen funte, 
tebfl Dem war er großmütbig, eıned fröblichen bumeurs, und mit 
ndern tugeuden begabt Schon in feinen lebr-jabren wulte er 
inften auf ein von feinem meiler Andreas verfertigtes Muck ni 
auffe Job anni vorfiellend, einen engel jo ünfilich zu mablen, da 
3 Dex ameider jelbit vor das deite Auck.des gemodides erfennen mus 
und aus verdeuß ich von feinem Iehrsjünger übertroffen zu jeden, 
on Deme an die tunſt nicht mehr rreiben wolte. Kudovicus Sforzia, 
er mebr jugenamet, gab ibın die Directiom über Die von ibm auf · 
erichtete academie der mabler und Daumeiiter, und Mei durch ibn 
nen canal verfertigen, um aus dem Aue Adda waller nach· Mied 
ınD zu bringen , welches man ebemald vor unmöglich gebalten ; 
teichiwie er auch zuerfl mittel gegeigt Den Arno Durch einen canal 
om Difa nach fFloreng zu leiten. Ws Die einwohner von Mevland 
an zu Der zeit, da der König dudwig XU feinen einzug in ibre Made 
welt, erjüuchten, ibm ju ehren etwas aufferordentliches au berfertis 
en, machte er ein öwen-bild, welches (0 fünfllich gugerichtet war, 
aß es auf dem faale des pallaits vor dem Könige bergreng, bernach 
eben biteb, jene bruft öffnete, und das Frangdjiiche wappen zeigte, 
118 er einftens zu Mevland in daigem Dominicaner»kloitcr Invere 
rtigung des Abendmabis begriffen, und nun nichts mebr ald der 
oprf Chriſti und Fudd iu mabien übrig ware, er aber Daben etliche 
age fait allein mit bloijem anfchouen und ohne einigen pinfelssug 
ubrachte, und deswegen von dem Brior des kloflerd dev dem Her 
09 ver£lagt ward 5 gab er jur antwort : Nu wäre es nur noch 
m Daß eritere zu than, mit Dem leteen münle er lich fon zu deif · 
?n > als worzu ibme des Vriors augeicht felbfl am beiten dienen 
One. Machdem der Hergog von Meyland an. 1500 aeicblagen, 
nd in Ft anclreich geführt worden, begab fich Peonardo Ninci na 
sloreng, und mabite daielbit den groifen verfammlungstaat, Er 
lieb bierlbfi bis an. 1513 , und wurde ein groifer feind Ded Dis 
bael Angelo, melcer damals febr berübint war, Diele feindr 
bafft, weiche anfänglich von einer Amulation berrübrte, mabım zu 
Rom mebr und mebr ju, io, daß Leonardo endlich in Frandreich 
09, allıwo er von Franciico ĩ jebr gnddig aufgenommen ward. 
RRachgebends wurde er in Diefem lande Franck, und als der Köni 
on zu befürchen kam richtete er ich mit gewalt von dem betie auf, 
m Damit zu bejeugen, wie febr er dem Kong vor Diefe ebre verbuns 
en wäre ; er verlobe aber die fprache, und ftarb in des Königs ars 
nen, Dies geſchade 1520 in dem 75 Jahre feines alters, Vafari 
ite de Pıttor. Felsbien. * 


Vindy ( Beteus) ein Vuritaniſcher Engelländitcher Miniſter, 
‚at den grund feiner Itudien in Cambridg gelegt » daselbft er auch 
‚ocius von Dembrodeball geworden. Seinen Predigdienft gu St. 
Michaels Cornhill mufle er, da er ſich nicht conforumen wolle, 
unteren, und brachte feine legte lebens · jen gu Daris lon m Hadı 
ten zu, allwo er auch den 6 ent. an. 1702 geitorden , und von 
Jod. Home mit einer leichred beebret worden, Won bin batman 
intericbiedliche Engliſche Sermons im druct, So ıfl ibm auch in 
dem groffen bivelswerd, welches Annotations upon the holy Bible 
nz Fol, in fich bält, und Bool, Owen , Facoınd, Bates, How ic. 
u urbeberen bat, Das buch der Mpofleigefchichten mit noten zu 
serieben jugeiallen. * 

Vindelicien / eine Landſchaffl, deren gränge vor dieſem der 
Bodenjer , die Alpen, der Inn und die Donau waren. Den nas 
men bat fie von dem gwey Hürfen Yındo und Locus, welche beude 
ielbige Durchilieifen. x erile beiffet zwar beutiged iages Die Wer ⸗ 
ach wird aber von Daulo Diacono und ſchon zuvor von Venan · 
ho Fottunato der Vindus oder Vindo genenner. - Bon dieſen Hüfe 
fen bieffen Die einwobner des landes Die Windeitcier, und waren von 
Yen Rbaͤtiern ans unterfbieden. So bald aber Die Römer beyde 
degwangen, und eine einige Proving Daraus machten, Darüber fie 
zinen Prafectum jegten ; haben fie jelbige auch beude mit einem 
gememen namen Provinciam Rhzticam genennet, f. Abätia. 
Wiewobl auch nach, dierem die Roͤmiſchen teribenten nicht alleım 
Bindelicien und Rdaͤtien zuweilen namentlich unterichieden, fons 
dern auch die landicbafft Bundelicien Rhztiam fecundam gebeilien. 
Genen adend find die grangen von Vindelicien bis an die Brigan · 
tinuche ſee gegangen, und baden nach dem Steabone noch die 
fädıe Brigang_ und Camvodunum zu Bindelicıen gebört. Gegen 
morgen haben jie Die Noricer zu nachdarn gebabt, und fagt- Tacts 
tus, dag der Yan zwiſthen dem Noricern und Rbätiern, unter wei. 
Gen er die Bindelicier auffer ſtreit mit begreifft, bindieife. Gegen 
mittag haben Die Vındelcier die Aächen unter den Alven bervohnet, 
da bingegen die Rdatier ſich bis in Jtalien nach Verona erurect. 
Dergeltalt ft nun Vindelicien jedegmal ein berondere land geweien, 
deifen vol von deu Nbdtiern einen gan unterichtedenen uefprung 
bat Wo fie aber eigentlich bergefommen, und od fie Teutiche 
volcker gemefen, N ungemig, So viel iit zu erweifen, daf Die di 
mer fie vor feine Teutſche gebalten. Denn da fegt Tacıtus aus. 
drüdlich, daß Das groife Teutichland bis an Die Donau gebe, und 
GSteabo nebit allen andern machen Die Alven zu nk ingen von 
Zralien, daher der Ärıch landes wiſtden Jralien und Teutichland 
von andern völdtern als Teutfchen muß beieifen worden fepn. As 
veanus giebt Der fache Den ausichlag,umd fast 68 wären Die Rbdtler, 
Norgauer und Bulgarn von den Römern alle zufammen Yüprier 
genennet worden. Und ob wohl Vlumus aus dem Agrippa erweis 

et, daß er ſeidſt Rhatien und Norıcum zu Teutihland gerechnet; 
fo dat doch nicht allein Agrippa keine gute nachricht davon gpabtı 
als der vor der zeit gefchrieben zu baben ſcheinet, ebe Die Römer 
Rpätien überwunden, und beifere Kundfcpafft Davon paben Lönuen, 
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fondern ed it auch Vliniug feld dawieher. mar rechnet Mieia 
diefen rich landes ausdrücklich zu Teutichland; welchen auch, weil 
er ein Römer if , etıwan mebt glaube als den Griechen Strabont 
und Btolemdo beyzulegen, Wen aber die Rhdtier nuch gruiken 
der Donau und Aipen gelegen , von denen doch unvermierich, da 
fie Leine Teutiche völder gemeien, fo fiebet man wohl, daß Mela umd 
Agripva fich confundirt , und daß Stradon mebr zu glauben, det 
ebenfalls zur felben zeit gelebt, als Me Mömer Wındelitien übers 


munden. Erd aerviß, daß beutiges tages Windelicen von ' 


Zeurfäpen vdickern beieiien wird, nachdem Die Alemannier td 
Schwaben ein groffes (fuck Davon auf der einen feıte an fich 8 
bracht, auf der andern jeite aber Die Bayi und Morgauer ıbre grüne 
gen über den Iun weit ın Yindelicien bın erweitert. oben cd 
denn dis auf ünfee peiten gebfteben,und it ein tbeıl von Qındelicieny 
und jtvar das hauptitüc‘, worin der baupt-ort Augſpura heat, dem 
Schwäbifchen Eravfe, dad andre aber dem Bayeruichen zugeichlas 
gen worden. f. Kbatien. PV.VVelferusund PPerhebin der Augfp, 
Chron.P. 1 p. 5. Chverius. 


Vinder ı (Julius) ein berühmter Gallier, beredete die eins 
Wobner in Ballıca zu einer rebellion wider den Kapier Mer, und 
bot dem Galba, weicher damals ın Spanıen war, das Kavjertbunt 
an. Ws Nero hievon nachricht erbalten , lagte er foldhes dem 
Ratb, umd fegte auf des Wınder haupt eine aroffe ſumme geldes. 
Auem Vinder verfprach dem, welcher ıbın Des Meronis haupt brins 
en Würde , feinen eignen kopf. Wirgmus Rufus , welcher den 

Ömifcben legionen am Rhein vorflunde , gieng auf Vindicem lof, 
und belagerte unterwegs Die ftadt Beſancon welche ıbm Die ıbor 
gerchloffen hatte. Wınder nabete fich Ihme allda, und ſetzeie ich 
bergbafft gegen ibın, Yuzwilchen jollen fie beude beimlich jzuſam · 
men tommen ſeyn, und ic verglichen baben , ibre macht wider 
Meronem zu vereinigen. Yedoc ald Yınder darauf gegen Befans 
son anrudte, mögen entweder Birgını foldaten noch keinen bes 
richt von der fach gebabt oder ir ‚geldberr Den Wındicem betrogen 
baben. Einmabi griffen jene die Gallter, ſo fich deifen gar nicht 
berfiben , Wütend an , und fählugen die meiten tod. Woden Mıns 
der fich auch felbften entleibt hat. Swerom, Tacıt, Kipbul. ex Dione 


Callio &c, 


Vindieius/ ein Römifcher felave , wurde von dem volde frey 
geinadt, weıl er einiger bürger compiration entdeckte , welche wils 
len waren, den König Tarquinium wieder auf deu thron zu ſetzen. 
Er warder eriie fclave, welcher von dem volcf feine feeodeit erbielt, 
und mit dem privilegio , bey ermäblungen obrigkeitlicher verfonen 


mat zu otiren , begabet wurde 3 daber auch Pivims die gewohneit ; 


berquleiten meonet ,_ mach welcher die Römere folgend allen denen 
—— melche ſie freu ſiegen auch zugleich das burgersrecht ges 
[bendet baden. Auch folle von dieies menfcben nanıen Das wort 
Vindicta genommen fen , um eine folcbe frevlaffung anzudeuten, 
wodurch ein frepyelaifener Die völligen rechte eines Römufchen dure 
gers erlangte , wildes fonderlicb was Das recht der flimmen bes 
trifft, anfänglich nar nicht emenm ieden dieſer leuten verſtattet 
ward. 7.Lw.lac.g. Be Hal. Pia. in Valer, Poblie, * 


VINEA , war ben den alten Römern ein kleines gebäude mit eie 
nein Dach , welches ınan auf rädern fortichieben fonte, Man 
brauchte e3 darzır, Daß fich die foldaten ben delagerungen der ftadte 
mauern nähern , auch felbe untergraben Cunten , und dennoch bes 
det waren. Das dach und jeitenswäÄnde waren mebrentbeild ge» 
Nochten , und mit leder Üderjogen, Lipfius poli 1,7. Jie- 
wechiss ad Vegetiumg, 15. 


Vineis / Vetrus von ) ein Rechtägelebrter , und des Kapferd 
Feiderict 11 Eankler, wardon Kapua gebürtig , und brachte fich 
Durch feine gelebriameit dergeitalt empor , Daf er Kapierlicher 
Secrerarius, Hofrichter und leglıch Cangier wurde. An. 12 39 des 
feudirte er Des Kaviers vartbep zu Padua wider den Vahll auf das 


auſſerſte, und wurde an. 1245 von Friderico 1 auf dag Concılium E 


nach von geichiekt , um deifen intereile Dabey gu odferviren. Ju 
dem folgenden jahre aber beichuldigte man ibn , als bätte er den 
Kavfer Durch, einen medicum mut gifft wollen binzichten laſfen · wes · 
dalden er auf das ſchloß Miniarum gerangen gejeget , und ihm Die 
augen ausgeflochen wurden. Er flteii ic) bierauf den kopff an eis 
nen pferler , daß er darüder (tar. an bat von ibm driefe , Die 
er im namen des Kavjerd geibrieben , gufammen gedruct, Mas 
ee Parss, Collenutins hilt. Napoli, Sıgemins de regu, Jtalix I, 18, 
ne, 


Vinetus/ (Elias) ein gelebrter Frangofe, war von Vineg 
einem Reden obniern Barbefeur in her welches dem Seren 
von Roche ſoucaut zufiebet, jebürtig. Ws der Könıg Fobannıe 
Al von Portugal eine academie zu Conimbrica anlegen wolte, 
wurde er mit Dabin beruffen , kehtte aber wıcder zurück nach Bours 
deaur / und wurde datelbil Redtor. (Er ftarb an. 1587 bey nabe 
80 jahr alt. Seine vornebinfien fehrifften find note in Solinumz 
Pomponium Melam ; Florum ; erlum 5; Sextum Vidtorem; 
Eutropium ; l’antiquite de Bourdeaux ; les antiquites de Xaintes; 
de logıltica librities, 7bmsnus, Sammartbanus, du Verdier, Vans 
Privas, Teufier eloges, 


Vinhaes / eine feine Radt in ber Vortugiefifchen landfchafft 
Transmontana , bey dem Auf Zuelo, 4618 ee meilen von 
der fladt Braganga, nordsiveiliwärts gelegen, Sie dat den namen 
von Dem vortrefichen wein, welcher in felbiger gegend wÄchlt, Co 
mensr debc du Portug. p. 717. 

Vinnius / (Armoldus) ein bertibmter Nieberländire u 
trieb jeime itudien zu Peiden,wo er 6 jahr Berb. ker 3 pa 
börte. Machgebends ledrte er Die humaniora im Haag, dis er wie⸗ 
ber zu der jurisprudenz far, als er an, 1633 Profeilor juris u 
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den wurde, an weichen orte er an. 1657 im 70 jahre feined alters 
verflorben, und viel berrliche fehrifften binterlayfen dat ‚ ais com- 
mentarium ad inftirutiones ; notas ad inftitutiones ; introdudtionem 
ad praxim Batavam ; jurisprudentiam contradtam f. partiionum 
Jarıs civil. 1.4 5 quaeftiones Juris feledtas; ır, de padtis 5 tranfadtio- 
nibus & colle&tionibus &e. Keimasa in hift. lt. Germ, _ 


Vinſtgow / Finſtgow / Vallis venufta, ein thal in Graubünd» 
ten, darınnen viele Kddte und ſchloͤſer liegen , welche theild den 3 
Bündten , theil aber dem Zıtıdun Ebur zufteben. Er erſtredei 
fi von Glurermg die am die Jadt Meran im Torol, begreifft das 
Müniter-und Vaſſerthal unter ich, und foll 9 meılen lang, aber nur 
eine halbe breit ſehn. Stumpfius bält Davor, daß diefer tbal von 
den Vennonibus feinen namen befommen, Zromsd. geogr. Stuumppö 
Schw, chron, p. 70. 


Vinſtingen / Finſtringen / Feneftrange, ein Rädtlein, ſchloß 
und Hert ſchaͤffi an ver en Lordringen, zwiſchen Sarwerden 
und Kaufmanns Saarbrüden , fiebet ummnittelbar unterm Teute 
schen Reich. Bon den Herren von Finfiringen it Heinzich an.ıa6r 
Ehurfürft zu Trier worden, von welchem befonderd. Es fol auch 
einer von dieſem geicblecht den mord des Kaviers Alberti mit ans 
gie baben. Au. 1448 lebte Johann, Here von Vinflingen, 

eotbringuicher Marfchall , wiewobl dene andere Nıcolaum beiiien. 
Mach deifen tode haben fich feine beyden töchter in dieſe Hetrſchaft 
getbeilet. Die ältere Fobanna war an einen Grafen von Gars 
werden vermäblet „ von melchen dieſes teil durch beyratb am die 
Wild · und Rhemgrafen gefonmenz die jüngere tochter Magdalena 
brachte ibr tbeil Durch bevratb an die Grafen von Meuchaitel, von 
welchen felbiger endlich an die Hertzoge von Erov gelanget. Andere 
nennen die ditefte dieſer töchter Harbaram ‚und erit ihre tochter, 10 
Dodannen den Rbeingrafen von Salm gebevratbet bat, Fobans 
nam. Die jüngere bingegen wird auch Margaretha gebeuien. 
‚Spen. hit. infign, €,76. Imbof notit, proc, impı 1.5 49.7, 
Iremsd. Luca F. faal p. 106. Defir, Hiſl. & Gesgr. de Fr. * 


Pintimiglias Ventimiglia / lat. Intimelium , Entimelium 
album, Albınumelium „ Vinumelum , eine Eleine ſtadt, nebft einer 
eitadelle und bafen,in dem Genueſiſchen gebivtbe, bart an den gräns 
gen der Graficyafft Nizza, wo fich der Aug Rotta im das Liguitiiche 
meer exgeuſt. Ste bat ein Bißtbum, welche unter den Ethz ⸗ 
Biſchoff von Meyland gebört. Von ihrem urforung werden der · 
ſchiedene fabeln angeführt. So viel ıfl gewiß , daß fie bereitd zu der 
Römer zeiten berubmt gemefen, unter deren botbmägßtaleit fe auch 
geilanden, Sıe ift vachmals unter Die Botben, Yongobarder und 

randen gedieben, bis jie zuende des 10 veculi ibre eigenen Grafen 

mmen/ welche aber an. 1222 nach einem langwierigen kriege 
diefe hadı der Genuefern abtreten müffen , ob ſie gleich fonften den 
gröften teil ihrer Grafichafit bebielten. Die Nadt Vantımiglia 
aber muften die Genueier an. 1262 an den Hei 09 Saralum von 
Anjou abtreten. An. 1388 kam fie an den Grafen Amadeum VII 
von Savoyen, und bald Darauf wieder an die Genueſer, wwelche Die 
fe ſtadt anvoch befigen. “Fedoch ift die familie der Grafen von Bin» 
timiglia, welchen Das übrige land gebört, noch vorbanden, und fühs 
ret eine linie den namen Laſtaris. fiebe Safcaris. Sirabr. Plinmus, 
— Blondi ltalia ulit. Verdin, Ugseli Jralia facra tom, 4. 


Vintler von Plaͤtzſch / Frepberren zu Rungelſtein / eine anfebns 
liche famulie in Tyrol, weiche vor alters an der Vaull in dem Püs 
fter thal gewohnet, und nachgebends zu Bogen den VPatticien · ſand 
geführer, wie denn Dietlinus Vintler an. 1192 dajelbit anfäßig ges 
een. Weil fie ibren fig oder ſchloß nabe an einem rhore erbauct, 
Pult daffelbe das Vintler ihot benamet worden, welcye benennung 

n an. 1147 befaunt gemein. Micolaus Vintler, Ritter und 
ande. Fnbaber der güter Grid, Etein, Nutten , Sarentbein ic. 
erkoglicher Defterreichiicher Raid, Stavtbalter und Landess 
auptınann an der Etſch/ bat an. 1386 das tuinitte ſchloß Rungels 

jein wieder aufgebauet, umd darauf an. 1393 einen Adel-brieif 
erhalten. Er il obne männliche erben verfiorven, bingegen haben 
feine 2 beider FJobanned und Franciſcus das geichlecht — 
ir wiewol dẽs legtern nachlommen bald abgegangen. Fehtge · 
achter Fobanned Bintler von Bogen genannt, hinterließ 2 föbne, 
+) Tobanncın den jüngeren, des Hergogs Friderici in Defierreich 
len Schagmeifter von Meranien, und Hauptmann an der 
Erich, welcher ich durch eine Kayferliche Geſandtſchafft an Die Re⸗ 
public Venedig fo verdient gemacht, daß ihn der Kapfer an, 14:8 
mut einer güldenen cron auf dem belme begnadigt. 2) Leopoltum 
Dintler, weſcher mit feiner gemablin Catbarina von Blägich, das 
ſchloß Vlägich ſamt zugebörigen gütern erhalten, umd fich zuerit 
davon genennet. Gen ſohn, Konrad Vintler von Plägich, Ritter, 
Dber Landes Hauptmann in Torol, Erg Hertzogs Sigio mundi 
ebeimder Rath, und deſſen gemablin Obrift + Hoſmeiſter, batte 4 
ne, Die waren 23 hannesd, Fürflicher Brisifcher Rath und 
pfrichter, wie auch Hauptmann zu Briren, 2) Nicolaus, Erge 
ergogs Sigismundi Ober-Schende, welcher gezeuget a) Ambros 

m, Hauptmann zu Brıren ; deſſen wrendel Melchior, Haupts 
mann zu Braunegg, an. 1643 geltorben,unterfchtedene föhne,unter 
andern aber George Baltbalarn, des Teutſchen ordend Comtur zu 
Störgingen , und Cammerberrn des Erhz · Biſchoffs zu Salyburg 
und Gardinals von Thun, binterlaffend, der aber keine beftändige 
poiterität aebabt ; b) Yobanneın, J. U. D. und Regierungs» Katb, 
wie auch Vice» Hof Vräfidenten zu Fufpruc um das jabr 1540, 
deifen ſodn Ebriiond Vintier in Hatlderg, an. 1614 ald Erg Her · 

licher Kammer Prafident zu In oruck verfiorben , und George 
icolaum , Yand.Comtur des Teutichen ordens der baley ander 

Erich nachgelaffen, jo diefen af geendiget, 3) Georaius, Vıichöfie 
cher Rath au Brisen, welcher nach jich geiaſſen Matıpiam ; fo an. 


vio vip vir 


1552 Ertz · Hertzogl. Gefandter ar dem lichen Braunſchwei⸗ 
güchen Hofe geweſen, und Georgen ae deſſen endel 
dann George, Ertz Herogs Marimiliani Rath, zeugete a) Un 
dream, General Maror der Tproliichen milice, welcher nachtom · 
ment hinterlafen. b) Birgilium , des Teutichen ordens Comtur,ju 
Störgingen, General-Maor und Ey: Hergoglichen Cammers 
berrn ; und c) Jobann Anton, Kayıerl. Hauptmann, einen vater 

obann Adams, erſten Freyderru von Rungelitcn , Kaıerlichen 

briften und Gouverneurs zu Rheinfelden um dag Jabt 1678; Mele 
er männliche nachkommen binterlaffen. 4) Ebriftepboruß 
Vintler von Wätsich, von deſſen endeluft Grorge an. 1586 al6deß 

5099 von jerrara Gammerberr und Wolftyang au 1604 ald 

apıam zu Neapolis verflorben ; der letztere ifi ein groß · valer wors 
den Georgi Pilegers ın Salern und Nieder: Vintl welcher unters 
ſchiedene ſoͤbne hach ſich gelaſſen. Spener bilt. infign. p. 373. Auce- 
Jin (temmat, 

Vio / (Thomas de) mit dem junamen Cajetanus, weil er von 
Garta, einer Kadı in dem Köngreich Napoli, gebürtig war. Er 
trat au den Domimicanersorden , wurde im 22 Jahre feines alters 
Doktor, lebrie die nbilofophie ind Lbeologıe zu Darıd und Rom, ers 
Blärte jodann die febrifft , und nachdem er auch andere vornebme 
Aimter feines ordens verwaltet hatte, wat er 10 Jabr lang Deffelben 
General, Hernach wurde er zum Biſchoff von Balerıno, und biere 
auf von demPabfl Leone X an. 15 17 umlardinal gemacht/ weicher 
ıpn bald bernach als jeinen Geſandien in Teutichland fehidte, um 
nicht alleın die in dem Lateranenſiſchen Conciho befhlojienen jes 
benden von den geifllichen gütern daſeldſt ın ſchwang zu bringen, 
fondern auch Lurderum zu vernebmen, welcher Damals anfing jeis 
ne lehre auszudreiten. Erimurde auch zu verſchiedenen andern ans 
gelegenbeiten gebraucht, die daf er an. 1534 in Dem 65 jahre leine® 
alters ftarb. Dan hat einige (brifften von ıbm, ald über Thoma 
de Aquiuo, ingleichen commentaria über etliche bücher Dex heil. 
ſchrifft und andere, worunter zumabl ıeın fractaf de poteltate Pa- 
pm. Je. Bapı. Havio in vit, Ugbels Ital. facr, Alberti. Fernandes 
vir, "luft, ord. Pradic, Antemius Senenfis bibl, Domin, Secken- 
dorf. hift, Luther. 

Dipalanday eine wichtige vefiung an der Donau, unterhalb 
Belgrar, ın Ungarn , fd an. 1695 ber Toͤckeliſche Commentant in 
brand ftedfte, als er zu den Epriften übergeben wolte. An. 1697 
wurde fie vomden Kayferlichen mit Nurm erobert, und die fortıfie 
cation geicbleifit, Jabrd Tarauf aber von den Türckem von neuem 
befefligt. Ascamı Ottom, Pf, P. 2. 

Vippach / eine Adliche familie in Thüringen. ‚Heinrich von 
Vippach zu Mard Bippach und Lichtentbenng,ıit Füritl. Wedma · 
rıfcher Hof» Marichall und Eamımerratb geweien. Gem fohm 
Georg auf Dbernig und Lichtentbenne, Fürkl. Saͤchſiſcher Hof 
rath, Steuer-Diredtor und Amts Hauptmann zu Saalfeld, hintere 
hieß EN Siegmunden auf Hobeni&mwarın , (ein altes ſchloß 
bey Saalfeld ) weicher Fürftl. Altendurguicher Ratd, umd Amtes 
Hauptmann zu Koda, Leuchtenberg und Orlamünde gewefen, und 
noch um das Jabr 1640 Rorıret bat. Gassa diplom 

_ Pirbius / font Hippolotus genannt , Theſei und Hippolptär 
einer Kongin der Amajonen , fon. Er war den weibern febr ge» 
bäfıg, und ergab fich hingegen gänglich der tägerey. Gene meff · 
mutter Phödra wurde dermaſſen in hebe gegen ibn entzündet, Daß 
fie fich nicht enthalten Eunte, ıdım ſolche zu entdeden. Als er ıbe 
aber nicht zu willen fegn wolte,befehuldigte fie ıbn bey Ihrem mann / 
daß er mach ıhrer ebre getrachtet. Tbeleus glaubte diefer anklage- 
derbannte Hıppolytum, und bat Neptunum, vor deſſen jobn er aus · 
geaeben murde, dieſes bubenflüdt zu ftraffen. Hierauf Hobe Hippo · 
Intus vor ſeines vaterd grimm, und traf an der fec-Füfle cin meere 
wunder an, welches feine pferde vermaflen ſchreckte daß fie hber die 
felren forangen, und Hıppolgtum abichmiflen, welcher im fallen ich 
dermalien in dem zügel vernudelte, Daß er gan jerichmettert wure 
de. Weil er aber ein liebbaber Der jägerey war, erbielt Diana vom 
Heicutapıo, daß er ibm wieder das leden gab, machte ipn fd dauu 
u einem gott, änderte feinen namen, und nenneke ihn *2 
welches wort jo viel deiſſen foll, als zwmegmal gebohten. Hiern 
verlangte jie von ibım, daß er fich in dem nabe bev ıbrem tempel ge · 
legenen walde aufbalten jolte, Einige fagen,er jcy won dar huuwes 

nommen, und an ben himmel geiegt worden, allıwo er das himme 
tiche zeichen cp, welches wir den wagen zu nennen pflegen. Ovadına 
in metam, 


Viretus / (Bereus ) ein Reformirter Brediger in der Schweiß 
war in einem Kleinen fadtgen in dem Ganton Bern, Orbe genannt, 
an. ızır gebobren, Er fiubierte zu Parıs, alıwo er mit Farello im 
befanntrchafft Fam, nach giengen beude nach Genft, allıo fie 
ich zu Ealvino gefeliten, und mit jo. gutem fortgang wider dad 
Dabiithum predigten, Daß ſolches Ichon an. 1535 au Genff abge» 
ſchaffet ward, Hingegen bejeigten ihm auch Die daſige Eatholiden 
einen arimmigen bat; wie er dann von eines Domberren bedienten, 
oder nach anderen erzeblungen,von einem weid aus Bourg en Breſ · 
fe, welches die Genffiſche Canonici darzu erfaufft, einſten mürdflich 

ft einfangen bat, von deme er auch fchwärlich genefen Lnnen. 

Er wurde Prediger zu Lauſanne, welche ſtadt an. 1536 Die Reforr 

mitte lebre annahm 3 als aber Ealvınusan. 1541 auf das collo- 
guum nach Regenfpurg jog, wurde er auf 6 monat nach Geneve 
beruſſen. Ealvinus Bemibete ſich zwar nach feinen rücktungt Dis 
tetum zum collegem zu bebalten, allein Die von Lauſanne molten idn 
nicht laffen. Dafelbit vertrat er die ftele eines Predigers mıt grole 
fem ernit , bis die Reformirten in Frandreich fo viel erbielten, Dad 
er ıbnen überlajfen wurde ; da er Denn zu Mimes, Montpellier, und 
Iegtlich 5 Jabr au Lyon predigte,moben er viel ausſteden np Bat 
m 


dir 

dem der König Carolus IX au. see, Alien unterthanen verbot, 
Keine auffer dem Königreich gebohene Vtediger zu balten , mufte ex 
Gb nach Orange retiriren, von bar ib die Königin von Navarra 
in die Proving Bearn berief. Er predigte ju Drtbes ‚ und farb 
an.ıs7ı. Er war fonft von fchwacher leıbed.conflitutton, worzu 
wicht wenig deytrug / Daß er einften von einem Priefter faſt todt gee 
lagen; ihm auch einmal, wie fchon erzeblet, gr beygebracht 
worden. Seine Ichrifften And de la vraye & taufle religion; de la 
imoınene&c, Adams vit, theok, Aubigne hilt. univ, tom. ı lib, f. 
Bex⸗ in icon, Verbeyden cflig. Spanbemis Geneva reftit, 

Less hit, Genev. Bayle, * 
$. Dirgiliusy ein Biſchoff zu Salyburg, war aus einem alten 
länduicpen geiihlecht entiproffen , und kam zu der zeit mach 
andreich , da Carolı M. vater, Vipinus , noch Major domus 
war. Dieler recommandiete ihn wegen feiner groffen gelebrfams 
Keit an den Herkog in Bayern DOdilonem, der ihn zum Abt des klo · 
fterd St. Vetri zu Salgburg machte, Et batte groffe freitigteiten 
mit dem beiligen Bonifacıo ; und jwar erftlich Darum, weil ein ge» 
wilfer ungelebrter Drieiter dev der tauffe die ſormul gebrauchte : 
in nomina Patria , & Fılia& Spiritua Sandta; da St. Bonifacius 
Die gange tauffe deswegen verwarff, welche hingegen St. Bırailiud 
vor gültig bielte , auch von dem Pabit beyfall befam, Der andre 
fireit kam daber, weil St. Virgilius anupodes ftatuirte, j0 damals 
den leuten unbegreifflich vortam , und von St. Bonifacio um deito 
jefäbrlicher gehalten wurde , weil er glaubte, St. Virgilius 
Hatıtee dadurch eine andre welt, und ein ãndres gefchlecht von men» 
open, die von Ehriflo nicht erlöfet worden. jelangte auch Die 
Jache an den Pabſt Zachariam, Durch dejien tod fie aber unentſchie · 
den blieb. Nicht lange bernach an. 756 ward Gt. Birgilius Bie 
(of zu Salgburg ; er lieh zuerſt die cathedtal · lirche allda bauen, 
ebrte auch; Durch den beil, Modeltum die Edrntber zum Ebrie 
lichen glauben, und flarb an. 784. Faza S, Virgsini ab anon, fcript, 
zpud Canif. vom, 6 lect. antig. p, ı 38 Mabillon act. SS, Bened, 
4 part, 2 conf, Masullon annal, Bened, tom. 21.23 n. 2ı ad 
an. 756% l.aan, 14 adan. 747. Mesgerbift. Salisb. 1. 2 c.9fqq. 
Baron, annal, tom. 9 adan, 744. Pag, crit. in Baron. tom, 3 ad 
an, 746n.6P.269. Neue bibl, 22 tlück P. 136, Staa von Jala- 
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— tus Maro / ein berühmter Lateiniſcher Poet, war eines 
töpffers john von Audes, eineny obnfern Mantua gelegenen feden, 
allıwo er den 15 oct. A. R, 684 gebohren war, Kr lebte in feınen 
erfien jahren zü Eremona, bielt lich nach diefem einige zeit zu Meye 
land auf, und gieng von dar nach Napoli, woſeldſt er fich auf die 
Griechiſche und Lakeinifche forache, ingleichen auf Die mathematıc 
und medicin legte. Einige führen an, er ſed in feiner jugend etwas 
hiederlich geweien ; andre aber jagen , er babe einen jebr Feufchen 
wandel gerübet, daber ibm auch Die Meapolitaner Virginius genen» 
net. Er kam endlich nach Rom, allwo er ſich Durch feine Anden 
bare qualitäten die ſteundſc der gröften leute feiner zeit, und ine 
londerbeit des Kayierd Auiguftı, Mäcenatis und Polions erwarb, 
Seine verje wurden von jederman bervundert, weshalben man ihn 

- den Fürften der Poeten zu nennen pflegte. Ex imitirte in feinen 
eclogıs den Theoceitum ; im feinen georgicis Den Heliodum 5 und 
in feinen büchern zneidos den erum. Die yon erften theile 
feiner fihrifften find mit Möcenans und Voltonis, Das legte aber 
ut August lobe angerüllet. Er foll uber feinen eclogis gange 3 
Jabr, über den georgicis fieben , über den libris ZEneidum aber ı2 
yabr jugebracht, und dasjenige , was er in verien fchreiben wollen, 
erit in ungebundener rede aus alsdenn jelbige in verfe gebracht, 
= dieſt — berieben umd geändert baben. Der Kanıer Augu · 

war fe 

ben, bat ihn Dabero, er möchte fie doch vollends verfertigen. Immun 
dbın einen gefallen zu erweiien , zeigte Virgilius das andre, vierds 
ge und fechite buch, welche Die beiten von dieſem werde find. Dan 
gu daß als er den ort , wo er von Marcellı tode redet, geleien, 
auſtus und feine ichweiter Octavia dadurch dermaſſen bemeget 
worden, dafı fie ſein lefen mit ihren tbränen unterbrochen. Diefer 
berühmte Poet farb zu Brundis in alabrien den a2 fept. A. V. 
73 5, ald er dem Kapfer Auguito entgegen gieng, Da —* don jeis 
acc Morgenländsichen reiſe wieder jurüc Fam. Er befahl beu feis 
ein tode, dat ınan feine bicher ÄEneidos verbrennen folte , weiler 
ſolche noch nicht völlıg Durchgefeben , fondern ſich bierzu noch 3 
abe vorbehalten hätte, aleın Auguftus erbielt dieſes vorirefliche 
poema , und beorderte Tuccam und Varium, welche beye 
der ſeits berrliche Doeten und Bergilt Freunde waren, befagted werd 
Durchuuiehen und zu perbeijern, Daß ill, alles überfüßige abzufchueis 
Den, ohne etwas von ihrem eignen darzu zu fegen. Daber find die 
unpolltommenen verje gelommen , welche wir in dieſem wercke ane 
treffen, worinnen aber doch allezeit ein vollfommener veritand iſt. 
Seine poemata find vielfältige mal aufgelegt worden, worunter Die 
beite ıft, welche der P. dela Rue in ufum Delphini ediret , allıwo er 
fein leben vorgelegt, welches fonft auch Donatus befchrieben. Cali · 
gula bat feine warrheit nicht beffer am tag gegeben , als duch feine 
derachtuug und baß gegen den Virgilum. Er nennte ibn emen 
uunveriländigen und anwiſſenden kerl, und wolte feine Ichrifften und 
buldnüfe in allen bibliotbecten außgetilget wiſſen. Alerander Gene 
zus urtheilte gang anders von ıbın , mennte ibn der Voeten Ylato, 
und ließ fein und Des Eiceromis bulduiß,, bey des Achilles und anderer 
beiden Itatuen, in feinem beuigtbume aufiegen. Der Grammati ⸗ 
cus Eäcilius hat noch be ledjeıten des Virgiln über feine gedichte 
Öffentliche lestionen gehalten. Aus der pappel, die nach der gemwobn» 
beit der Damaligen ieıten dep der geburt des DVirgili_gepflanger 
worden, und andere ältere bald an wachstbum übertroffen bat, ıft 


ein deiligthum gemacht worden, und bat man geglaubet , daß das 


anrühren dieſes baums dem ſchwangern weipern jehr nüglich ſey. 


br begierig, Das ende von Diefer poctiichen arbeit zufee“ 


vir 769 
GeAius. gerviu in Virgilium. Sueromius, Vellejus Paterculus, Eu 
Sebius, Crinisus, Sealiger de re Poer, Vafins de Poet, Menage 
anti-Baislet, Babricis bibl, Lat, Bayle, 
Virginia / eine Roͤmiſche Dame, war aus einem edlen geſchlech ⸗ 
te entiproifen. Sie begratbete aber nur einen gemeinen mann,und 
erbauete der pudhcitix plebej= oder keufchheit des gemeinen vold® 
gu ehren einen tempel. fiebe PUDICITIA, 


Virginia / eine Römifche dame, war ded L, Virginli, eined tri- 
uni muitaris zu Rom tochter ; und wurde mit L. Fcilio, welcher 
tribunus plebis Dafelbft gewefen mar, verlodat. Aue einer don ders 
Decemviris, Appius Claudius, gewann fie lieb, fübornirte M. Elaus 
dium / daß er vorgeben mufte, fie wäre als eine fclabın in ſinem 
baufe gebobren , aber ihme bernach geftoblen,, und von Wirginik 
frau für deren Eind untergefchoben worden, brachte ed auch dabin⸗ 
daß ihm feldige augeforochen wurde. ¶ Weil fie un ihrem Dater Vir ⸗ 
gm genommen wutde ergriffer ein feuicbersmeiler, und erſach 
darmit, um fie von folcher fchande zu erlöfen. Dieled erregte 
bad voldt, Daß fie Die Decemviros abfcpafften, und die Bürgermeis 
Uber nd ornamf ee, Daınnn cr lm if, pie 
er ind gefängniß gelegt, darinnen er jich jelbft mı nrichtt · 
te. Divnyfius H. * ” 


laiscarn, Livaus, Flerus, 


Dirginig / ein füc von Nord» America. Es gräntet diefed 
land gegen füben an das nordliche Garolına , gegen norden an den 
Ruß Votommed , welcher edvon Mevland fondert, gegen often an 
das Virginifche meer, gegen wellen aber an dad Salıfpenufe meet, 
und wird ın ſud · und nord: Birgınıen eıngetbelet. -€8 murde jelbie 
u unter dem Könige Franciſto von Srandreich durch Johann 

errajan am eriien entdectet, und nach ıbm an. 1484 Dura Wals 
iper Raleigh , einen Eugelländer. Anfänglich wurde ed Mocoia 
genennet, allein die Engelländer bieffen «8 der Kömigın Eluaberd zit 
ehren Virgima. Es ft mut den befien Rüffen eerieben, hat aber Deich 
unge mach / daß läbrlich im junis fich eine gemilfe art von würmern 
einfindet , welche fi an Die ſchiffe legen, und ſoiche durchireiien, 
Dieres Jand ıjl von einem jebr temperirten cimare. Der fomımner 
ut daelda j0 beiß,, als in Spanien , und der winter ıo falt als ii 
Srandrach. Die gröfte Hige 1 im jumio, julto und augufto, wei⸗ 
he aber durch einen oflı mind, fo von den Spaniern Brifes genennet 
wird, wie auch Durch andere von der ee entflebende winde gemaßi ⸗ 
getwird. Die kälte ift offt febr groß vom feptember an dis ın den 
marttum, wiewol nicht ummerfort, fondern nur jumeilen, Es den⸗ 
nert albier weit mebr, als in Europa. Man köinmt in dieies land 
durch einen groffen meersbufen, welcher zwoifchen 2 vorgebürgen 
Itegt, wovon das uͤdliche Das vorgebürge Henrict , das andere aber 
Karoli vorgebürge genennet wird, und zwar von dem Bringen von 
Wales, und Hergoge von Mord, welcher nachgebends unter Caro⸗ 
I Imamen König in Engelland wurde, In der mitten it das land 
febr fruchtbar und Iuftig. Es dat fehr wenig natürliche einnnobner. 
Denn obwohl der erdboden allerlep Dinge in groffem überduß der · 
vor bringet, fotan er doch nicht viel einwohner ernähren , weil er 
nicht angebauet tft. Die allbier befindlichen wilden leute find narck / 
burtig, und Dabey mıgig, lieben ibre rube, umd jagen ner. Sie 
werden nicht 10 ſchwath gebohren, ald jie audfeben , fondern fie Dee 
dienen fich einer gewiſſen talbe, welche ihnen Die farbe giebt, Ste 
fiebien nicht, weıl fie glauben, Daß Die gauberer den Diebitabl angel» 
gen, und den übeltbäter gefangen nehmen können. Sit tragen baus 
te von wilden thieren, und einige baben Eunftlsch aemachte mäÄntel 
von welfchen hahn · federn. Sie bemablen ibre hände , angefichte, 
waffen und büfiten, um defio feiner auszufeben, Fbre obren find 
an drep verſch iedenen orten durchflochen, an welchen ftatt der perien 
mufcheln bangen. Eimige baben einen federbufch auf ibrem baue 
pte; andre bingegen eine falten» oder wenber + baut. Die reichen 
leute haben eın (luck von breitgefchlagenem blech an ıbren feiten, und 
einige fübsen eine gedörrete band eines von ıbnen überwundenen 
feindes als ein zeichen ıbrer tapfferkeit bey fich. Die weiber waſchen 
ihre neugebobrug tindlein in Rüffen , und überfchmieren ſie mit ges 
wilfen fpecerepen und farben, um ihre leiber wider Die Kälte und Jufft 

bärten. Die männer jagen, fiichen und jieben in den trieg, da 
Immittelft Die weiber alle übrige arbeit ihun / den acker bauen, und 
die baußsgefchäffte abwarten. bre warfen find bogen, pfeıle und 
folben. Idre religion balten fie ſedt gebeim. Yeboch bat man 
fo viel nachricht , daß fie einen gemoifen gögen en , welchen fie 
Oxee, Quivecos und Kiwafa nennen. se ſie denn glauben , es 
wären viel götter von einerley natur , bätte auch jede dadt ihren 
ſchutz · goit. Sie beten den teuffel an, Daß er idnen nicht ſchaden 
möge. Sonne, mond und fterne balten fie vor haldıgötter. Sie 
bauen auch ihren göttern gemwilfe tempel , welche fie Machurmuh 
nennen, _ Den ori; wo fie ihres gotteädienits pflegen , nennen fie 
Quivieofan. Sie baben Dr altäte und örter wo ſie opfe 
feen, zeigen auch in einem gewiffen felfen die fußtapffen ihres gotted, 

hre Driefter nennen fie Wervans, welche vor gelehrt gebalten wer⸗ 

n. Sie baben einige erfänntuif von einem — jott, dem 
Schöpfer der welt, mebit welchen fie noch andre geringe götter fegen. 
Idre propbeten find zauberer , Welche den teuffel um rath fragen, 
und ıbre befchwerungen ın folcher fprache verrichten , Die nicht ein 
jedweder von dem volck verftehet. Die Vriefter And zugleich ihre 
ärkte, fie lehren aber keinen menfchen etwas von ibren gebeimntifeny 
als ihre nachfolger. Ste glauben dis unfterblichkeit ber ferien, for 
va felbige nach dem tode entweder dev dem göttern einer ewigen 
gluiehateit genleſſen/ oder in einem feurigen beunnen geflvafft were 

‚ welcher beym ende Der erden gegen wellen ku an einem Ortey 
den fie Popoguifo nennen, ſeyn fol. Der erdboden ift fo fruchtbar, 
dag cin einiger ader 200 fcheffel korn giedt. Inſonderdeit mäch 
der Indianiſche Aula —* fie — nennen, Gr im 
a menge. An kirſchen/ paumen uud ‚en haben ſie cen 

AV shell, Ereee hber 
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überduß; doch wil ed mit den wein nicht recht fort. Die vñ 
gen) io * und jucker geben, wachfen ungebauer an den Ba 
gleichen längft dem meer eine art von mpriden mit beeren, vom 
welchen ein grün wachd gemacht wird, wodon fie lichter verfertigen. 
Es auebt ng febe viel genögel, und unter andern auch groſſe il» 
de Indtanifche und eine gewiffe art von vögeln, Mock-Birds 
oder — genannt , welche di bog gekbrcn aller andern pögel 
nachmachen fönen, desaleichen auch allerley wilde tbiere , ald tie» 
er, büffel, Löwen, bärc, bieiem»Lagen, ——8— ann ‚ fiüche 
dtiern. Die waaren des landes find dan 1, rüber 
faamen, antf.faamen, bolg, färbersrötbe, —8 Au gummi, 
balfam von ungemeinen tugenden, Föftlıch — ‚ elend-felle, 
Dun Die anzahl der allbır befndlicben € — * 
30 biß40000, Idre haupt · ſiadt it James- Town. Der alten 
eimmobneren lädte umd —— beftehen gemeinizlich aus go bis 
—— et ei 
eil ein ein ring viel je be, die er em 
weder ererbet oder erlitten, > bält er aledenn feine Vice_ Res, 
welche ihrem jäbrlichen tribut erlegen. fie keine febrifft da· 
ben, wiffen fie auch von keinen geiüriebenen eg; Doch baben fie 
penife gewohndeiten. Die er ver! ne —8 fie unver» 
—— 3 die ſcheidung iſt bey idnen aan m a) * ſchimpſich/ 
erfolget, fo werden die jeilet nach der lie · 


figuren der idafe, tbiere und dergleichen zu verfieben zu —*— 
baben feine eigentbümliche gründe, fondern ein jeder Bee Dat 
und —— die frͤchte mo er wi, indem Die mübe be in ale 
bauung des geträudes und der früchte baben , wegen fruchibarkeit 
des landes nicht groß iſt. Sie haden auch wenig vieh , welches fie 
re ce * de — * ** und ibre bdeizwercke fchägen fie 
elländer in Virginien landeten, 
Balten Dem die einmol —ã fein eikrn nennen fondern ıbre meſſer wa · 
zen von ſchuff oder mufchelsund auſſer · ſchalen ihre beile aber von 
Kbneidenden Heinen. Die —— bäume höbleten fie aus,und mache 
ten Daraus mit bülffe des feuers fahrzeuge. Sie fügen aufder erde, 
und jwar vornehme perionen ppichen. Idre fpeilen find 
gend, fiſche und eine gewiffe art “ Balsreden. & Sa Besuchen 
fie gar nicht , fondern am deffen ſtatt afche von 
und fräutern; fie efien fo offt fie — ert, und — — as 
waſſer, zumal aus ftebenden fen. iſt eine —— befchreibung 
die ſes landes in —— —— fprade deraus gekommen , unter 
dem titul: the hiftory and prefent ftate of Virginia , von welcher 
auch eıne Grangdiie überfegung vordanden if . De Lacı hiftor, 
nor, orb, remargw, an, 1705 P- 410, * 
Virginiana / lat. Dea Virginenfis, eine göttin der jungft: 
don weicher die alten Heyden — daß den jui —*3 
in der exſſen nacht ihres angefangenen en ebene den gärtel abbäns 
de. Sie wurde vonm —X weides · perſonen angeruffen, wenn 
fle bevratben wolten. Auguflinus de civ. Dei 
Viriatus / ein Capitain der Quftanier in Spanien. Er wur, 
de aus einem Jäger ein Hauptmann ů — eine * von ſtraſſenraͤu · 
bern/ und bernach General uͤber eine mit welcher ex 
Römifchen Proving Yuftanien fich —— — ſd dann 14 Jahr 
lang mit feuer und ſchwerdt das ganze Io auf benden feiten der 
Büffe Ebro und Tago verbeerte , und die Pretores V Venudium / 
u Unimanım und En. Dlancium Khlug, fo, daß dıe Römer * 
tbigt wurden ‚ eine mächtige ae — eines Bürgermeilterd 
Sacntmanbe wi mider ibm abzufchiden. Eudlich lie ihn —— Ed · 


pio, der Römische Bürgermeiiter, Durch Bene ermorden. Er 
- wurde fehr Debauert und ehrlich begraben. Livies, Klru, Eu- 
sroprus, 
Viridomarus / aus dem ande der Eduer , jet Autun ger 
nannt —— nebſt dem Evoredorix die Galiſche reuterey 


vor Gergodia. Nachdem die zuneigung, welche feine landsleute 
für Die Römer hatten, durch die practiquen des Vergobreti ſich vers 
lobren, gieng er mit feinen trouppen aus bemeldter geoend mes, 
unter dem vorwande, Luarico vorgifommen, nnd dad land zu bes 
besten; da er fich denn nebfl dem Eporedorig ber fladt Never de · 
Bu und in der delagerung von Alife commandirie, Twins 
Lafar. 

Vir idomarus / ein anderer als Der vorhergehende , war ein 
Kürlt oder König der Gallier, welcher denen jenfeit den Alpen wod · 
nenden Balken mit u taufenz mann zu bülff kam, fo Daß fie unter 
feiner anführum, Die Köme ig mir krieg anfielen , und ın hoffe 
nung ded ſieges derielben er n ſchon zum voraus dem ab; 
Qulcano verlobet hatten. Adein IM. Marcedus Iderwand 
einer (lacht, und Lödtete darınn jegtgermeldten 2 mit eigene 
—— deſſen waffen und kriegs · gewand er auch polu opima, 

dem Fovi Fereitio in deſſen tempel mach Kö jemobnbeis 
aufbängete. VBlutarchus nennet Dielen Ballıer an ftatt Biridomar 
runs, Sritomartum. Plus, in M. Marcello 7 Ein, Lac. 
L4Eleg 11. Cluver, German. ant., 1c, 6. 

Viridorig/ aud dem lande der Unellier tn Lionnefifchen, war 
—— von den rebellen, welche ſich von allen orten in Gallen De 
ber die Römer verfammleten. Er botdem Titurio Sabino, des 
Eäjarid Lieutenant, Öfftere eine (lacht an; allein Dieier überwand 
ibn durq Friegö-lifl. Denn er ließ unter des Wridorig armer aue · 
bringen, daß feine arınee von ihrem lager aufjubrechen bereit und 
war gangın unordnung wäre, da er doch in guter ordnung abge» 
— bereit war, die Gailier zu empfangen, welche eine groſ · 
du gewinnen hatten, ehe fie ihn angreifen unten, Wiridorig 


- wurde, ba er bis aufden 


vir- 


und bie andern Hauptleute wolten beu fd ſchlechtem voribeil 
52 gerne fechten, fie wurden aber von den bi —* Galliern dazu 
gerwungen/ u, verlobten Die ſchiacht / ms Cajar de beil, Gall. 1.3, 
VIRIPLACA, ein ——ã— gefegt ift aus vir ein mann / 
und placare verföhuen. Es mar der Game and gewiſſen 
6 von den alten Römern amgebetet wurde, melde glaubten, 
fie über das gute verfländnig unter de ebeleuten Die aufficht bitte, 
und forge trüge, fie wieder —— Er —& 
wan uneius worden. Der tempel der 
Berge Valatino, dafelbft pRegten die mı mut ihren meibern jüe 
—— be ee eutander zu Sn und die veranlaffung 
14 A ein jeglicher 
dem — —— Ay nenn 
altar dieſet nieder, ui als gute freunde 
der nach hauſe. — 'alerins Max, —— erde De 
Virmond / Diermund eine Adliche ed Gräfiche fas 
milie, at ıhren ſtamm ſih Merfen im Erg-Stifft Teer am Nırsguß 
und an den Yülichijchen gränten, ‚moin eine Frege ge» 
böret. Wendt von Virmund joge an, 1562 u ıttmeifter den 
Kugonotien in Krandreich zu, dreogıgiä — 
trieges war cin Frevherr don VBirmond —E — und 
ommendant zu Roſtock, welchen ort er an. 1631 den Schweden 
Dreck un oa, a Dane % F Hugo 
0 tier, ‚an! 
Graf — K —* —— — 
war an. 1715 Kay) ter dem önig in Schweden 
Stralfund, und an. 1716 —— ir ıfchen bofe. —* 
17 erbielt er Die char, 
Gegen game. ers en 1 rd er erer Kapfı 
ars u, Ambafladeur ju der —— * 8 
Feen pforte zu Va ig. An. 1719 ward er Kapferl, 
würdlicher * Raih, und — Groß + Befandten an die 
‚Ditontannifce pforte ernenmet,, tpelche muchtige verrichtung auc 
— ende bracht m en 5 —— * a 
en| = 
gel P. 2 p. 261, ende nich em Fe 
Virnenburg oder Virneburg / ein feiner ort, mit einer dato 
gu gehörigen een Graficparft bey dem Aug Nette, an dem 
eriichen und Ediniichen ey) im de Eıffel, wozu Mi im, 
Bons, Langefeld , Montreal und hören. Es 
Graf ſchafft um Die mitte des 15 ——— in Wilbelmo aı 
und darauf Durch deifen tochter Mechtild an Eumo , Grafen vom 
Manderieid, gelommen, ausgenommen vegan uhd an don 
welche als ein verledigted mannslehn, emnes an, 1454 er⸗ 
folgten vergleichd, Ebur Trier —— — E 
Epritopb Ludwig, Graf von Lömenliein, weicher an. 1622 geftore 
a mit feiner gemablin, Elizabeth, einer tochter Joachimi, Gras 
fen von Danberkpei, befominen, und anf —— 
bracht. fiebe Eöwenftein. Von den Grafen von Virnebur, 
arigus II zu Mayny / und ein anderer diefed namens zu Coin 
burfücit gewejen, von denen man abfonderliche artidel fine 
det. banned wurde an. 1363 zum Ghurfürkten zu Einen 
* — * er * —— nicht erdaucu. Er 
gelangte daran ihümern ine up Ui 
Nlard an, 1372, Net 1.96, 49.4. Zwar; —— 


ee 
Virion / eine kleine ftadt, mit einer darzı gehörigen Prevöre, 
indem Hergogtbum Lupembourg, pwiſchen Alan und —* 
kom, von einer jedweden gelegen. Sie geböret zur Gray 
me, ıft aber abe vortehen —— * ers pereibait —9 leben vom 
n ie Grafen von 
en Tr #Jobann Kön Önig in Böhmen und Bra, 8 


Suımdurg, an. 1349, wie auch —E ha Gräfin von Ein at. 


a re De De 
— — „as 


dem Hergogt 
jeichen erfanntniß get te binderen, 
ß nicht an, ie * Bu De made hal Ha X 


x mig im Spanten, banalgez von dem Dom + Eapituk 
ju Verdun die ſerwegen für das u € Parlament itet, und 

A er nicht erfchiene, gar u ber Drei 'afft verluftig 

Alein ed mußte auch folch wieder anfe 


gebebt werden, fer, Be I de Fr. * 

VIRTUS, "oder bie Tugend, eine göttin der alten Heyden. 
batte einen tempel zu Kon weiger su nächft an dem tempel' 553* 
ref, fo, — man in dieſen letztern nicht anders kommen Eumte, 
als Durch den erfien, um anupeigen , Daß die tugend der we 
wabrbafftigen edte wäre. Sie murde unter: let, 
bisweilen als eine vornehme Dame, um dadurch die ebrerbiet ich 
anzudeuten, welche man gegen fie haben folte ; und manchm 

ang —— mann , um dadurch ihre hergba 
bean aeeit zu bejeugen. Divayf: Halxarı. Serevs Iyot, ante 


—* der / ein Gothiſcher ſoldat, ließ feine tapfferkeit ü 
et Men = Gothen ce Seien A 


vielen wunden das blut häuffig beraus Ii ne legtlich mit une 
ter die todten, lag auch darunter Drey tage = bis ALL bie Gotben 
wieder famen, ibre foldaten begraben uud und gewabr wurden, daß 
er noch athem belte, da fie ihn denn in ihr lager fen, ale cs ci 
vonı13 —5 ritet ward, und einen groffen rubm erlangte, Pro- 


en Dii 


viſ 
i Decan geg 
MR —* der aueh A — ed * 


—— au. * it der maͤchtigſte von gang 
von Decan genennet wird, 
Die bauer — bat a ndnıen dem Königreiche geae · 


Sie bat dier oder fünff metlen in die runde, und iſt mit einer 
* tcten Doppelten mauer/ \o mit ſtcken wohl verſeden/ umgeben, 
Des Königs pallalt üft in Der mitten der Hadt, und hat rings umber 
einen mit wafler — — graben , worinnen erocodille 
find. Der Kon 666 regierte , war ein waͤiſe, der 
von dem vorigen ne je und Königin am fobnd ftatt angenommen 
worden, und nach des —— tode Durch der anal vermittelung 
auf den tbron ge Weiler joch jung war, wurde 
fie unteren dur — des Königreips erkläre, Thevenss 
voyage des Indes tom. 3. 
Difeellinuss ſ Caßius Viſtellinus Spurius. 
DVifconti 7 ein altes im Hergogibum Wevland berühmtes 
bauß, welches a] Die ——* t über dieſes Fuͤrſtentdum eine jeit 
lang behauptet. einige deſſen urfprung von den uralten 
Grafen von — * * noch ein reft von dem Königlichen 
Zongobardiichen ſtamme follen gemweien feun, und das recht gebabt 
baben, den Königen ın Italien die erome aufjuiegen, den namen 
Vice Comes aber , daraus nachgehends Bıkcontı worden , anges 
nommen haben, als ihr geichlecht bey geritörung der Nadt Meyland 
Durch Fridericum Babaroffam fehr auf Die neige gefommen. Beil 
man aber auch vor Diefen zeiten ſchon einige mit folchem namen 
findet, io iſt ed vielmehr wabricheinlich , daß derfeibe eine gewiſſe 
würde bedeutet, die einer aus Diefer familie geführt , von Dem er 
bernach wegen feiner beiondern verdienfie m nachtommen 
fortgevfangt worden. Dererite, von dem alfo Diefed namen ur · 
freung berzuleiten, ift Herwraudus, Vice-Comes, der an. 103 
Kapfer Konrad die ſtadt Mevland belagert , in einem med 
35* weytamuffe einen Teutfchen uͤberwunden. Deſſen fobn 
fol Dito geweſen feun, der an. 1099 im ber delagerumg Jeruſaiem 
einen vornebinen Saracenen Äberıwunden , und ihm jenen deim 
abgenommen, Darauf eine fchlange in der geftalt geitanden, wie fie 
dernach von den Mevländern zum wapen angenommen worden, 
eiton. 1211 u Rom erichlagen worden, als er dern Kapfer Hein» 
zıch I Becite mit den Römern ju pferde balff. Nach der zeit 
findet man lange nichts fonderliches von diefem gefcblechte , wel 
solches theild’von Friderico Barbaroffz faft gan ausgetilgt , Bl 18 
neo andern Adlichen familien Durch Die Turrtanuche partbey aus 
Der ſtadt wurde , bid Otto Biicontı, Der als des vo 
Mmeidten ‚Dttonid endel angegeben wird, demſelden Dion ua 
—— nicht nur Erh · Biſchoff von Medland ward, 
Durch uͤberwindung det Turtianer die berrichafft der an an via 
III IT? 
war xer gegenpartbep viel an je und ei jahre 
verjagt lebte, Doch aber mit hülffe des Kavferd, der ihn zum Vicario 
mieder behauptete , Did an. 1323, 
farb und fie feinem jobne Galeacio Überließ, em, alder 
au. 1328 ſtarb/ ſein Ein Acts war folate,aber an. 2339 obne erben 
Fard, da denn die Menländifche ſchafft nach einander an fe» 
nes vaters brüder Luchinum und Fohannem fiel. Jeuer ward au, 
2349 von feiner gemablim mit giffte getödtet, und, weil l fige bes 
nach auch geitund, daß die von ı r: obrnen kinder nicht von en 
mären, verlodren felbige dad recht auf Meyland. Johannes hatı 
Die gange Lombardey, und auch dad Genueffche gebiet unter * 
voetebes ni alles um tbeildurch feine vortabren , zum tbeil durch ihn 


feiber war bemälti Ian menden und gieng an. 1354 mit tode ab, 
Ertbeilte die — unter ſeines — druders Stepbani 3 
föbne, Malthaͤum / Balcacıum und Barnabamı, doch fd, daf Mey · 


land und Genua gemeinfcyafftlich folten regiert werden. Von dies 
fen ſtarb Matthaͤus zeitig an. 1376. Die beyden andern lebten 
* einander in guter Anke Galeacius an. 1378 mit tode ab» 
gen g/ und fein antbeil feinem Te Galcacio binterlieh, 
an diefer nahm Barnabam,mmeil ſich derfelbe verdächtig gemacht 
batte, aldıwenn er wegen feiner vielen finder auch nach ‘Tobannis 
Galeactierbtbeile Aredte, deum kopffe, und ließ ibn im gefängnı 
an. 1385 flerben, (chloß auch deifen Einder von aller regierung aus 
Diefer Johannes —— ward von Kapfer Wenceslao an. 1395 
vors geld e von Mevland gemacht, und ftarb an. 
3402. — —X wen ſoͤbne, Jobannen Mariam und Phil 
pum Mariam, von denen vw. das Her ——— befam, —— ſer 
aber Graf von Vavia ward. Maria, ein 
Kerr, ſtarb odne finder an. 1412, hr * denn fein bruder a 
erbte, welcher mit vielen feinden —2 — Ka, die feit nid 
Galeaciitode die Viſcontiſche Herrſchaffi febr,eingeichrändt. Er 
verichied an. 1448 und binterließ nur eine matarliche tochter Bun 
cam Mariam, die er an Franciitum Sforzam verhegratbet , wels 
her Das recht der Burconti auf Meyland an vr brachte. Man bält 
insgemein davor, die rechtmäßige männliche nachlommenfchafft 
er Viſconti fey mit dieſem VWbilippo Maria ausgegangen, dody 
Aa noch bis auf dieſen tag in Ftalien die Viftonti von Somma 
md VıfcontuBorromäi , und in den Miederlanden theild zu Mer 
Sein, tbeild zu Utrecht die von Milan Vironti , welche entweder 
von den nathrlichen des obbemeldten Barnabä berfommen, 
oder ‚ wie Infonberbek | die Miederländifchen Birtonti behaupten 


Jen, von feinen tech —— die ſich vor den verfolguns 
‚en ihrer vettern Verbergen m müffen, Geerg. antiquit, Vice- 
Jovi vir« duodecım Vice-Comitum. Sigemius de re · 


‚no Italie, 77 ——— »feph, Ripamsntii hittor, 
Meiohn Li 2 Dana de Mile vo Veen epiftole 2ad 


Imhofium be; ——— jus yiginti i 
Farum re * 


viſ 771 
Vifeo oder Viſeu / eine ſadi in Dem Rönigeeich Berta, is 
der — Beıra. Bor alters foll fie Vicus Aquarius 
haben. Es befindet ſich ein sis —— deffen Hnuföe ne m 
fite auf 20060 ducaten gefthägt werde, und welcher unter 
Erg. Bırdoff von Braga ficbet, De Shah von Dortugalt, 
dann I, gab feinem j ge fobn, Henriso, zu ausgang ded 14 fes 
<ulı, ben tıtul eines Kergog® von * um alß dieſer ie *6 
geilorben, gab der Kon Alpbonius V, im dem ı5 em 
bruder Ferdinando eben diefen tıtul, — nachgebends, da deſſen 
fobn, Emanuel, den 1 Königlichen 1b tbrom m beflicgen ‚ tieberlm 
en, Manuel de Fariay * epit, de las hift, 
254,366. — —— du Portug. p. —* 


Vifeo / (Don Diego, Herkog von) ein fol bunten 
ve ee Ferdinand, L En ie vom 
il, € us, geiweien war) und Beatricid, einer Lochter 
annis, eines bruderd des jeg T duardi. iege ſutce⸗ 
tete in Dem Hergogtbum Viſco jeinem dltern bruder an. 
abet an. 1481 feines paterd diteften bruders, Er on V 
obannes H, die crone von Yortugall erlangt, ließ er 7 wis 
ber denfelben, ungeachtet an gemadiın, Eleonora, feine leibliche 
<confpiration ein, in met 
Sara de Menefed, Bil moff von Evora, Ferdinandus — 
eteud von Albuguergue , der Graf von Penamacor , Gulierre 
utifio und viel andre vermwidelt waren, Nachdem biefe zufame 
— Klee mal Kine gelegenbeit, den X König zu ermore 
eſucht, wur — dur: 
fen ſchweſter bed mus gemeldten Biich ns yes 
auch durch des Butierre Kontifio Da Vaſco, noch genauer vom 
allen umfänden unterrichtet. Hierauf ließ Johannes il den here 
og von Viſeo unter einem andern vormande in fein jmmer kome 
men, und fagte zu ibm: 1va® würdet ıdr tbum , deiter, wenn euch 
jemand ermorden wolte? Diefer gab jur,antwort: 1 wäre ibm 
barinnen, wenn ich, Lönte, zuvor tommen. So bald er diefed 9 
fagt, veriegte der König : hiermit habt ihr über ench ion das um 
— eſpröchen; und zu gute zeit gad er ihm mit feinem feitene 
wehr ſo viel wunden, daß er todt vor ihrm miederfiel. Mach Dies 
: sation ließ der König fein verbrechen defanut machen , md 
die mitſchuldigen theils am leben, theus mit landes+ derweiſung 
ſtraffen, eat die depde perfonen, Durch welche er den an 
wider fich er — —2* * Der druder des Pl 
he art bingerich! ſes war Emanuel, wecher, 
nachdem Sobannıs 91 tobn, ** VI, obne leibes· erben ge⸗ 
ent an — — en fiebe Mene 
a [a arıs 2 . Portug, 
36% 11, 12,14 a rn. = 
Difeos GHenrikud, ‚Herten don) ein ſohn des Königd 
ind don 
tugall , md Dbilippd , einer tochter en 
Gaunt, u "Bancafler in Engeland. Weil er noch ditere 
brübder batte,io ——* xt don feinem vater den titul eines Herbogt 
von Ki, ingleıchen die würde eined Grofmeifterg von dem Kite 
tersorden -le Cdriſto. (Er legte ich mit befondern Reif auf Die mas 
—— * iv, bog men dom auch Dediwegen den vn kn, Di 
eben. Li ließer ange 
Mfeicanifibe Refähen genau zu eigen Ha made ar 
de auf feine eigue unkoften einige fcbiffe aus , 
langwierigen (chiffabrten ſo Biel unor unbetannte Dinge , 
dadurch zu den glücklichen erpeditionen , x fie Buche 


miter ju feinen fpeculat 
jaben möchte , ermehlte er Lu einem een au 33 
dem 2 Röeigreid) Wgardien b 1 been Sagıch, Sagred, nabe ben dem Cabo 
San ente, al geflorben, 
et) Baria 4 —2 —X a 1 
iſet / eine Leine ſtadt, in dem St 
ſtaͤdten küttich und Mafticht, an der ad Eee 
lich alt, mailen davon fchon in De tbeilung des Bora tingiſchen 
Reichs nach dem tode Loidari II an. 870 — VERDI und 
D- unter dem namen Belfatum, wwofur beut zu tag Wefatum ges 
chrieben wird. Als der ort febr berunter kommen, hat dene Auch 
us vom der Mark, Biſchoff zu Lüttich , an. 1337 vom meuen in 
kand geelt und mit mauren —2 Defer, bifl, & gegr. da 
welcher u dem beiligen 


„eisitarion, jem getihe een 
irfter wurde. Anfangs legte legten fie nut ſchlech · 

te gelübde ab in dem etſſen Stiffis· 

— ce ar iſfts · Eonvent zu Annery in Savoy. 

ifo / lat. Vils „ von den Ftalläner 
ift en berg in dem — —— errang ern 
> Ib Biaeal —A Man —— 
arggtafen von itten diadu 

= ——* — ungefeht 00 — he — * 

be, daB ein bela —* —— bindurch kan, are 

De rg ang nabe dabey entipringt ber Bon. Deiic, de 
PifpyVefpia, ein groffer und aueter Becken il 

ae packen der Auß 6 Difo in er odan fällt , dat, *8* 

eigne Grafen gehabt, umd ıfl von —— an die Grafen von Blans 

dra gefommen. Xoriego der haupt» ort eines der 7 theilen 

oder fogenannten jebenden ermelbten landes , in Beiden Aue) 6 


andere pfarren gelegen. Sonderich be fer jehnden das 
Saſſer · und Matter Thal, Yimser, V 37: 
Ge era 2 m & Dita 





7a 2 ei vit 
ein Vabſt ohren iu 
—X ana — Sompanic. . — voter 34 17 ni 
murde er no uyenio I om. 685 —A ete bee Mc) febr — 
befte der Römufchen kirch ubefrten, und deren gewalt , 
andere Buichöffe, mais Becident, u —— wie er dann 
Maurum den Ravenna, weil er auf feine erforderung 
an poiie su Rom ehem, in den baun Kane der aber von dem 
'ho gu Ravenna unterfi J einen gl leichmdi en 
—— ergeben hieß, und ale it keines‘ ad noch 
auf dem tod.» bett eg u Em 


tom gefchictt, Diefer aber allba an ber 

erforben ale Fach an Dee an Deffen hatt, Doch mis erforder 

Ans der A confens, Theodorum eınen Griechifchen Drüm 

niechifiben 8 Kapfer Eonftanti , obgleich der von der 

— iehered beaectei war , bejeigte er. bey * ade 

Kunfft nach Rı ebre, wie man mepnet, in hoffnung telbigen 

Dadurch auf bei ‘€ gedanden zu bringen, „are aber chlechien 

dand davor, weil vn alle toftbarkeiten vom denen öffentl 234 gu 
bäuden, und fo gar aud den kırchen dere fadt ——— 

Bett auch unteripiedliche Concılia. ” = 

—— ordnung z und füdete Die age —* SR, er rl m 

er vocalsmufic zu . 
Dan bat von ihm einige epifeln. —*2 —E Poffevunus, 
2 Pagi. 

Pitalianus/ eintyrann , war der nation nach ein Scotbe , 
und detanute ch, um fich felbA bierdurch einen deſto bequemern weg 
au deimKavierlicyen idrone zu Dabnen,ju Der vechtgläubigen rel 

welche der Kah er —— den Euidchianeren zu gefallen ver ie 
te, wär abır doch noch um mioi. Er made fich men 
EEE I 

er ftadt Eonitanı mit einer maͤchti t 
BYulgaren und einigen Kömifchen — welche unlerweges 
alles derwuelen und verbeereten, 
lichen trouppen u weden mablen Rd da das erſi 
—5* des Anı at ko ſchweſter fobn , und di —* mal Fahr 
oberfte Fe der armee gefangen in feine baͤnde fielen. 
vol ruffte würdlich diefen Viraflanım nebit dem Patricio Arco» 
dinda zu Kavferen aus; wiewodl der — een willigen 
wolte ‚ jondern lieber Davon Rohe, auch ven na 
Musctıng m nie würdllich fcyeinet angenommen ju 
fabe, Daßer ipın nicht gewachfen Cr * A 3 
des — —2 8 vom balfe zu fchaffen, und verſprach 
an. — daß er alle ‚en Keraclea jufammen bes 
zuffen , und Bat von ri —————6 uch · 
et und bi gung ber trennumgen ** raid · 
ee larjen. Mio lieh 1 Ban tbeild Durch das geld ner« 
durch obgedachte veriprechungen bethören, j0, daß 
er — und ſeine armee addauclie 


wollen , erw —8 oren und alſd zum 

—* worden. Auein us welcher — deruach = 
Crone kam , und wobl muilt , daß Vitalianus ein böfer mann 
mar , auch ich felbft wars gutes zu ibın verfabe ıbn nach 


Eonftantınopel , umd machte ihn daſeldſt zum Si ——— 74 
Da aber machgebends 520 in feinem palafle ermorden. 


Ein anderer Vialianus von ankunfit ein jet , gelangete un» 
ter den Kapıeren Fuliano, Yoviano und niniauo zur würde 
eines comitis , uno ward der Juhtiſchen arımee vorgeflelt, allıo 
er aber die fachen nicht um Ihrie. Zefimus, Marcelli- 


mus, Evagrıus, Zomaras, * 
Ditalienbrüder/ ſiehe Victalien · bruͤder. 


St. Vitalis / Biſchoff zu Saltzburg, war ein landesmann 
feines vorfabren, des beil, Kuperti, welchen er auf feinen 5— bes 
leitet und zu ausbreitung des —— nicht wenig 
ragen. Nachdem er eine zeit lang dem kloſter St, ce 
zen als * — mard ex an. 623 Bılchı —** — 
Vatron der chwangern ge Bea, 
ie denn fein — den man in der facriftey zu St, Detri ın Sal 
Im —— io fort bey ſchwerer Geburt beiffen fol, als 
nd jemand * die beibaeeit * mannes, noch Die wunder, 


ſd ia bey feinem gar lauben —— joll mdeſſen 
gegenwari aus dem ——— bes be —. ich Degen 
eine weiſſe lilie hervor gewachfen ſeyn. Mlezgeri hit. 

ei, catal, Salisb, 


Ditalig/ mit den jimamen A Furno, oder du Four , war auß 
der Hadt Bazas in Frandreich gebürtig, und anfangs ein Barfüß 
fee: Munch/ dernach aber , durch ernennung Eiementis V mt: 
nal Brieiter SS, i & Martini in montibus, morgu 
Xxũ die würde eines Bifchoffd von Alb and fehte. Beer kenn 

—— weiche an. ı an kat mit geoffer keit erneuert 

erey jagen tonae dag Chriſtus und feine We Soft 

A tete er mit groſſein nachdruc, 
% Dino mind ai et, das —RX ne ©; 
welchet 

auch diefelbe ig u | bat sen er noch viel andre gelchrte 
fpeculum morale totius Scri S; 


- werde gefchrieben ‚ als : 
commentaria 


—— Sententiarum ; deconcepsone B. Mari 
virg. 5 in prover| lomon; m erangelia , in apocal 

beta theologica ; de remedis morborum , de euenda Kira 
te; umdandee mehr. Nachdem erın unterfcpiedenen legationen 
der Roͤmiſchen Eırche gute Dienfe geleitet , fand er zu Adam den 


ugeß gar — bibl, S. 


‚bit 
. Marscchbibl, & purpura 
x an — — — — Hrızın, Pe: re 


annal, Minor, Raynald annal. Fißorell, 

Vuelleſcht/ ned) Cardinal und Erk-Bifhoff von 
Floreng, * adi in Sala ei Y war über» 
aus wızig,, Lühn in feinen unternebmungen , fe Ra febr zu 
verftelen. Alle diefe qualitäten balffen ihm zu der — 

war anfänglich Secretarius bey einem “Yrahdnifchen torannen, 


taglia —— Nachdem aber — at — 

worden , giei 1 om, kam 

Daselbil bey Eugenio IV Vin anaden und und dm Darinnen 'groffe 

Dienfte , daß er zu Rom und in gaı State — und rube wieder 
ftifftete. Hiedurch gewann er wi i il 

fs, fondern auch die bergen ded gan! em vol Der vabſt 

gab ihm das Bißtbum Recanatı, Die gu Wr von dile · 

r̃audria tbunm von 


‚ und dad Erg-Bri ‚ auch machte er ibn 

Da ng Aal Län ar DD Sr —5 — einen brach 
m td, 

berleitet, — unruden ai bern nn ac 


ng. 

gen nehmen und auf der Engelsdur 
mutbete veränderung en: Eardinal Berimaffen , daß + daf 
7 1440 vor unmutb flarb. jeboch wurde er nad inem tode 


noch febr boch gehalten, und von den folgenden Yäbflen , Girto 
IV, Sul I1, Bean € X. Elemente v} and Dana io LU mi gro 
= fovins elog. Auberi hift. des Cardin, Jule 


** Aa Gacconius, Scipie Amiratus hift- Florene. 
Vitelleſe 4 Ditellefeus, Mutius 63 zu Rom 
aud einem —— oben, on Draab Hih * 83; 
wider feiner eltern — Soc. Jeſu. ee 
in feiner —— die — und nachacheade Die de 
Inge, dem Engelländifchen collegio die flelle eines Re- 
bat dieſes amt auch zu NReapolt — und 
Beate Grades ns —* d ——— —* 
arban. 1645 , um epiftolas parzneticas, 
du Antwerpen zufammen gedrudt. eg, 


welche yon nachgebende 
Ditelli , ( Nicolaus Cirrä di Caftello, 
dam AR, ’ —*2 wachte ſich zum en “ 


3 


Nachdem er feinen mil«competenten ino, barand 
—— — com) K » Biuflino, un 
einer jiemlichen armer — da er denn war mie 
der Florentiner , fich eine gute geit tapffer ‚ endlich aber 


doch die fladt zu ver‘ nötbiget ward. davor ju rs 
ben, übernal — —— 33. 
In ben —— —BR Kanonen 
Il 
von Perugia, und fegte fh wieder in Den befi 


von Cru dic 2. Estam Meiner neuem actiom , 1006 
rinnen er abermal die oberband bebi ac erfolgte ein 
bollformmener vergleich mut dem Babll. au ſo bei echten 


bielt 
geuo gang — und —— aaa * ſecun 


einem 
mi ip. a 
"Ditelis ‚Here von Ci nd 
näafoorheiae — mie 333 
—R en Ania Don ‚andreich , Fr 
Di H il, —— Kine pi — da er den zug wider 
tie, wedit 
Eamill ln * infonderbeit ah Den actionen, u 


dep Lucera in Apulien, an dem Auf Edilone und an dem 
borgiengen / Daß ibn gedachter ss, nicht nut zum Str kölame 
fordern auch mit dem Hergogthum Gravina , mit dem en 
idum von Civitd 3, Angelo und mit 6 Graffcbafften in dem Könige 
eich Meapolis D te. Als an. 1496 die Fran die ade 
Eircelio —— und Eamillus fabe , Daß die Gaſconier nicht 
mit tecptem mutd am deu urn cm giengen , ieg er felbft von deum 
pferde , mabete ich mit einer (turmeleiter in Ber band Den mauıren, 
und bejabi feinen leuten een thun. Er ward aber von den 
belagerten mıt eınem groffen ei ‚ woran er in der beften 
—— & * er erſte ‚ welcher 
aliänij armeen archebufierer de 
ıpriels fitratü di cenıo capit, laftri, —E ER 


i 
der des nachlivorber: den, waffen 
une dem — * Deine he de trat —— 
von Frangteich Caroi VII, dienfte, auf deffen ordre 
jaltch den (Senuefern, und bernad, zum beiten der Bifae 


General , Guldodaldor IH —* dan 
wı Sen 
oftand wider die von Eolonna, —* 


der di uo , Eortong 
und viel andre pläge binmweg. eu den freitigkeite te 
fin dem „Hertoge von Walentinoi, Cäfare Sorgia ** 





vit 


Groſſen in ——— 2 ben mark, nabm er die var · 

tbey ber legtern , fchlug bey Foffe a arımee umer 

Hugone von Cardona, betam Hrn Om Sana gefan: ER} Fe 
te la Rocca di Fol ı Eagli und 

Bald Darauf verglich er ſich mit >: —X 

Auein da er vor denſeiden mit groſſer tapfierkeit Sinigaglia einge · 

nommen, Ward er auf deffen befehl an. he ‚in Feen 

ren , verrätderifcher weile dinge erichtet. Man bat ihm zugejchr 

ben, dafer am eriten die Jralihnifcbe Infanterie ia einen guten 

Fuß gefegt; ‚mem fie beoded mit er waffen verfehen, mp In in 

den nötbigen Eriegsserercitien geübt.  Alipr. Caprivli raranti di 

80 Capıt, rip. 79. 

Ditelliz (Alexander) ein fobn Pauli, aus der obſtehenden 
fan. Won feiner jugend an Br fich in dem Eriege, und ers 
langte darınnen einen fo groffen ruhm , daß ihn der Elemend 
vIl vor andern erwebite / (0 wohl wider die soon em als auch 

wider Die lorentiner ibm zu dienen. iefe legtern bielt er 
fi, ned andern Bänfllichen und Rayerhamg Oberſten/ 
fo wohl, dab Napolione Orſi no, der Florentinifche Feldderr, ger 
ſchlagen, Bolterra nebfl andern drtern eungenommen , noch 
andere voribeile erhalten wurden. Nachdem der de Dice 
bıct geftorben / befeigte Birelli Die Kitabene u 
ie Var Bu 


ter Ungarn wider die Tuͤrck 
verbielt. Machgebeuds diente — un ben Kayfer 
den Eburfürken Friedrich von Sadien , umd wider den 
Bandgrajen von Heilen. Sulept —— es des Pads Julu 
Ull armee wider den eo m Farneſe, umd in Dem 
friege, welcher wegen nd, bie ve mit Bea En 
lien partbey 5 dıfer er ia um m led bensjeit in ruhe 
In Degen» Ach nad) Cu Cafe reise + und Dal an, 
2554 In dem s4 Jahre feines alters mit ode Deine: Alıpr, Ca- 
prieli tıtrard di cento Capitanı illuftri p. 80. 
—— A ein ſohn Nicolai, aus dem obfleben» 
Anfangs diente er dem on Slorengy 
ee] «8 dabın , daß der Türdiiche Admiral Barbara 
der ſtadt Orbitello nichts ausrichtete, und die Toſtan (eben füllen 
verlafen muſte. Nach dieiein commandirte er in den Florentinl 
fiben iriegen die Spanuiche und *8* trouppen ‚ und ward von 
dem Gropvergoge zum Dargarafen von Cetona ernennet, weil 
berielbe Durch Kine veranlafiun; — ei — von den 
Spanien a, 1557 erbalten Ye Fa eben dDiefem jabre 
ipm der de Alba, da er aufden Vabſt log 
—— über die Spanifche cavallerie auf; er fylug aber Di 
aus, indem er ein gelübde —— ſch niemals wider den R * 
n ſtubl rt zu la Hierauf ide ibm der Könt; 
— IT Malta, allwo er die flelle eines & 
deurs bekleidete , bıd er an. a 506 mit des Duc d’Alba 
—⸗— als Beneral. Feld · Mai die —— — geben 
mußte; ald es aber Ziri Ir Bat Kid — 
all. — 5 belagerte , und ſich auf einem rum D 
ba ie welches wegen feines fetten lei — bes dere 


Träger um , 

* ie er den folgenden tog Ines aufgab. 

& dinterheg den rubm ‚ daß er tapffer, und feinem Könige getreu 
weſen, „Wie er denn n die gröften anerbietbungen ‚ welche ihm vom 

—5 ron fr eben , befländig ausgefehlagen. Weil 

euren und dicke war, und fine menuumgen vor 

am ee: X sen Tag] machten ipın die Proteftan. 


o Ds — erasfi miferere Virelli, 
mors pr&veniens non ſiait efle bovem, 
c in Italia eft, tenet inteflina 
animam nemo. Car? quia non habuit. 
Sad. de B. B. 


Vitellius / Römifcher Kayſer. Sb batte Ach anfängtich durch 
—** neımende ſchmeichele hen bey Den Kapiern Ealigula, Clau⸗ 
‚erone febr infinuiret. Unter Elawdii regierung pflegte 
gemablin Meflalina ſchuden in feinem rod zu 
5* uno ide ald ein in groß beiigtbum au veneriren. Diele une 
— Bunte er Procanfa m Artla ahmeer id ATEM IE 
m wurde er x wobl auı 
=. = ab inte: * di fentce u — 
war , berbielte er ng anders ; denn er tu uldigeks 
Bahr au u de tra bau hätte, Nach Otbonis tode ermäblte 
idn die Teutſche an, 69 zum Kapıer 5 jedoch diente ibm dieſe 
erböhung Ir zu Aäntigung — ungezähmten I — worunter die 
unmaßn — ſie laſter war. Ex pfegte des tages vier · 
madi ta| ten, und fofiete mobl eber * — 10000 
a bruder (iellete bey deifen ankunfft in Rom ihme gu 
ren eine mablzeıt an, darinn auf Die zwey tauſend unterfchiedene 
umd rare fiiche, neben fieben tauend dergleichen vögeln , au 
fragen wurden, ber der Kapier jelbft machte e noch ärger, ins 
deme er umter anderem eine blatte verfertigen , und zu feinen mob 
deiten widmen ließ , welche mit lauter falanen und pfauensgebirn, 
wie auch von den leberen und anderem niedlichften —— der 
5* —2 vögeln und ſiſchen/ Die er aus weit entſern · 
ten di in Spanien oder anderwerts bolen laffen, angefüllet 
nur eeiek Dlatte [ol 25000 fronen getofe baben, und wegen 
äbrer groͤſſe Minerda fa genennet worden ſchn. Seine grau · 
famfeit war nıcht geringer als feine Ich) Ichwelgereg , deum er übte 
auch an feinen Framiden und dienern aus, einige 1 
dor „ Daßer auch einer muster sicht derſchouti ——ã— 


nachdein er 9 monate re; batte , gänglich verlaffen , vom denen 
feinden aber mit aröfler impfung durch die fladt abet, end ende 
lich mit vielen h 
ae DE HOER, 
" Pirellius / (Erafınus ) ſiebe Ciolec. 


m ftaar, bat einen Bifchdflichen fi , © von ffereng 
verie, nn, und —— unter dein Vabſt ſebet. 
Tu der dom· urche dafeibit liegen 4 Yäbfte be, —5 — es find an 
biefem orte (ehr prächtige a — — — 
vold gedr armm/ und das groffe vr „et n De 
orte und —X liegt, faR ganı li. Giie- 
eiardimus, Zeilleri topogr. Ital, Burnes — — Regiffürd» 


Vuericus / ge König ver Bei. Gotben in gpanien » füce 
an. 
umbrachte, En ierte * 2 ———— 


chron, A Lac.6 
Viteſtus / (Johannes) eines Bir 
Er — — ae 


u Erla und Saar, Mare un 


ibm aber bernach in de der — —— ein 34 zn 
ogen wurde, ea g er über vermutben u 1477 ju dem Kan 
ber , und * er viel 1.gelb 28 fh „= * er wohl aufge· 


Marimiliant 
Burgu 

* en m 
& ae ader meh gleich um ip tom — 


Da er mim an. ı am Bitefius 
— — u Mineabaem irigs * — 3 &r * 
daßer ibm: 8 ms nen: Kun Silent erlaubte, 


as r 
enfel m mit a ' g Ar —* Ken wat, da a ing Ken 


tode Ded achten Bernbardiau. 1487, fi ım feine verlaffens 
— word u % 
ae ur fe mi em F — da ie 


nes bat ie ieranf im Bann, Da He Vene denn nach Mubidoi 

eirten, von welcher zeu an Fobannes nur mit jwed — 5 

Saigdurg get, bis ex nach 2 Jahren an. 1489 mit tode abgieng, 

Mesger hift. Salisb.1. 4. 44 p. 507. Dückers Salızb, chron. P-217 

— von Saltzburgp, i11. 

aitigee + ein König der Gotben in war anfängl 

bey dem Theodato , brachte ed 8 —*88 daß er an 4 

let wurde , eilete fo dann mit 40000 


er atben. id aber die Römer vom 
eten ‚öffneten He ihm die Ibore, welches Wie 
tigem dermaſſen erbitterte, Daß er Die fadt an, 537 mit sooo 
mann belagerte. Diele belagerung wäbrete ein fahr und 10 tage, 
worauf er adjog, um Rimini wieder einzunehmen , fo ibm * 
je Rbmifche trouppen weggenommen worden. Er w 
diefem unternehmen nicht glüclich , fondern mufte wieder abnieben, 
*— hingegen Mapland , nach weichem idne doch Belarins 
in Ravenna ein ‚ und nötbigte, fich ihm gu ergeben, wel 
er ihn — ſeiner gemahlin und allen vornehmen perionen vom 
feiner hofftatt nach Eonftantinopel fandte , allıwo er aus einem Kb» 
nige ein Patricius wurde. Seine Fegierung batte ungefebr 4 jabre 
gewäbret. Proupins BR, Goth, 1.2 c, 24. Jormandes, Paulus 
Disconns, Entropius, * 


VITODURANUS, annes) ei R v 
Zinepur, fncm vacland eh Annan om ber Bott 
I re l —— an, 1215 did am. 

ai gina! 
Wurgersbiplotpee aufbepalten, Harung, Shot m Zürichlipen 


‚Pitoldus /_( Werander) 3 Große Hergon in war ei 
fohn Keiftuti , 098 zu Tori, und 1982 net ke 
nem vater von Jagellone, Hertzog in Lithauen, gefangen , mel 
cher Daß urtbeil über ie füllte, das je dedde folten fi iranqulitet were 
den. E bemübeten ſich zwar alle Firbawifche Boraren, mebik 
dem Ordens: meiter in Breuffen, Bnoito die Frepben zu verichafe 
fen; MI ach 'agello war unerbittlich ‚. indern er beiorgte, ed moch · 

durch feine verfchlagenbeit 44 untude erweden. 

Sera n weil feiner frau erlaubt mar , Des nachts nebit a weibern 
ihm zu fun , fo warf er einsmabid des einen mweibes Eleider um, 
und ode zu je feinem — dem Herto fe in Mafopien, welcher 
tbm unterfcbied! derebrie. m dar gieng er in Dreuß 
fa, verband dem Teutfchen orden , welcher Die Samos 
gitier , Data dd aufn Yıroldı feite treten möchten, mit allen kriegde 
naihwendigleiten berſabe/ A 58 endlich das Sürfientbum 


774 dit 

neue mit dem rücen anjufeben , weil ibm © 
Gfirgello, Herhog zu Trodi, beimlich 
abermal zu be mM 


agellonis bruder , 


Auein an- 1389 fand er fich Kir Lithauen auſt 


den 0 7] 
Denielben eim bündnis > welches gute derfländnig aber nicht lange 
baurete. n weil er einiges x auf die Ruter ſetzie 
didie er beimlich zu Fagellone „ der immiticiſ Komg in Bolen 
worden / veriöbnte fich mit bemielben , umd forderte vom ibım das 
Groß. Hergogthum Pitbanen. IS er nun ziemliche vertröftung 
Darauf befommen , machte er fich deimlich mit einigen voldte fort, 
and brannte unteriweges 3 dem orden gebörige fchlöffer, nemlich 
‚genburg , Marienburg und Navand; ab , Die beiagung aber , 
ba, ald einen bum) moffen gutwillig bineingelaflen + 
tbeild niedermachen , tbeild gefangen forticleppen. (Er fuchte 
bieranf, weil der König Uladıslaus ibm Litbauen nicht fogleich 
abtrat , die Madt Wung durch eine Friegd-lift wegiunehmen 5 ale 
kein fein anfchlag murde verratben , welches ibn veranlafete , fich 
abermals in Preuffen zu retiriren. Hier befräfftigte er das vor» 
18 gefcbloffene bündmis Durch einen neuen epd , und fiel, in ge 
Ufchafft ver Ritter, im Lithauen ein, alllvo er das ſchioß und Die 
dt Trogfi in brand flecte , und das eine schloß bey Wilna durch 
untreue der Dolnifchen befagung , eindetam , das andre aber bart 
Belagerte. Zvep brüder des Köntgs , memlich Eafimir orngello 
und Murimund, hatten das unglüc in feıne bände zu fallen, da 
er denn jenen entbaupten „ diefen aber bey den beinen aufbendeen, 
und von feinen foldaten mit pfeilen todi fcbieffen ließ. Dem obn 
chiei mufte er obmverrichteter fache wieder nach Hreuſſen geben, 
$ ee neue odldter erbielt, und noch 2 einfälle in Lırhauen that , 
woben er aufs graufamfte baufete , und unterichiedliche ſchloſſer 
verbrannte. Endlich machte der König , weil er fabe, daß feine 
brüder wegen übler regierung das Hergogthum fi 
balten würden / Durch vermittelung Henrich, Herhogs su Viotzto / 
der Ditoldi ıchweiter zur gemablin hatte, an. 1392 mit Virolde 
friede, und irat ıbm Lırbauen ab, bald er bievon nachricht 
erbalten, ließ er Die Ruter auf dem fchloffe Ruterwerder binden, 
machte fi Davon , umd jlindete den ort an. Dierenigen Ritter 
die fehlöffer Neugard uud Metendurg — giengen 
jem mit gewaftneter band entgegen, batten aber das une 
glück, dagfie gefhlagen wurden. Nach Diefem verband ſich Stirs 
go, des Königs bruder , mir dem Teutſchen Rittern , welche 
an mit den Lithauern gg friege gefübret , worinnen bevde 
tbeile keine feide gelvonnen. Wach erlangten frieden gieng Bitole 
dus an. 1397 wider Die Tartarn zu felde, und brachte deren etliche 
1000 mit nach Lithauen , davon die meiſten ſich in Polen niederger 
iaffen / und den Ehriftlichen glauben angenommen ; alß er aber an. 
1399 abermals einen EN wider Die Tartarn jenfeit des Duiepers 
vornahm , ward er aufs baupt gefchlagen. An, z401 kam 'er den 
Schwerdträgern, welche in fein land eingefallen waren, under 
mutbet auf den half, verfolgte fie bis in Liefand, und räumte 
ch deinnen auf. Wald bernach vertrieb er die Dreuffen aus 
Hergogthum Gmolendto, und vereinigte ed mu Lubdauen; 
bingegen trat er ihnen in dem an. 1404 Igten fieden Samos 
tien ad, An. 1407 überjoger, mit bülffe der mebrerwehnten 
ter , Mofcan, umd machte groffe beute. Das folgende jaht 
ng et zwor wiederum , twegen einiger gränkfireitigleiten , wider 
inen ſchwieget · ſohn eg Groß Fürften vom Molcan, u 
feide; allein weil des Königs Madislar bruder. Siwibrigelio in Lır 
tbauen viel bändel machte , auch elbſt zu Bafilio übertrat , kam es 
bald zu einem Seine arme weiche er nach feiner abteiſe 
in Morau fteben ließ , geriet im groife bungerd.notd, indem Die 
Breujfen a0 mit korn belabene jchiffe , fo idt Der Könıg Wadislaus 
aufcpichte,, unter dem vorwande,, alß menu fie mit gewebe beladen 
wären , wegnabmen, Dieſes ju rächen , nahm Vitoldus Samor 
ienein , und ald Die Ritter ich Diefer wegen bey dem Könige Ula · 
V vergebend beklagten, fo entitund Daraus an. #410 zwilcden 
den Ereug-Kittern und Dolen ein blutıger trieg, wovon unter dem 
articul Jagello nachjuieben. Un. 1422 wurde ihm Die Höbrmis 
fe crone angetragen, worzu er aber feinen bruder Sigismund 
;oeibuth recommendirte. mmittelit ließ er ſich von dem Kavier 
(dmumdo an. 1429 einreden, daß er fich zu einem König von 
Kirdawen folte krönen laſſen zer fand aber daben viel ichwürigkeiten; 
und farb darüber an. 1430. Er feine männlıche erben. 
Diugofus rübınt ibn ald einen unvergleichlichen Regenten ; die 
auswärtigen fcribenten aber wiffen feine granfamkeit nicht genug 

u befchreiben. Dingaffus hit, Pol. 1. 11. 


Vitoria / die baupt-fadt der Spanıfchen Yroving Alada wel. 
be an Bılcaya , Navarra und Alt-Eafhlien arängt. Sie liegt in 
einem fchönen und fruchtbaren tbal , bat gedoppelte mauwen , wird 
mn die alte und neue Rad eingeibeilt , it ſtarck bewohnt, und treibt 

fen bandel, abjonderlich mit eifen, mit Degen-Elingen , mit 

wolle und mıt wein. Det König von Navarra, Sanyo VII, 

bat fie an. 1180 zueet gebauet , und wie einige wollen ‚ von einem 
die Mobren befochtenen 


A 
an. 1431 imer (tadt erlang, 
Eip.l, A 15. Celmenar delic. de PEIp. p. 94. 


Vitee, oder Vitray / lat, Vitreum „ eine ſtadt in Bretagne 
ammeit Renned , an Den gräi m vonle Maine , ee 
laine gelegen. An. 1590 fie mit It von den Ligiften einge» 
— Weihe be &bnig um Gouvritr übe Bean 
wieder erobert, Zhnan, hilft, 1,99. Mlezeray hift, de France tom, 
3p-91 


r 
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Vare 7 (Antonus) ein dertdimter buchdruder in Warid. Er 
batte die bibla polyplorea des Bräfidenten le Yan gedruckt, welches 
werk wegen der faubern brifften febr boch gehalten wird; nmedbab 
ben ihn auch Die Frangöfifche clerifen wu ihrem bucbdruder afiabım. 
Er war aber fo eigenfinnig, daß er die febrifften , woınit die bibha 
—5 tmorden , jerbrechen lieh. damit ſch micht andre 

rielben gleichfallß bedienen möchten, Er ftarb im julio an. 1674 
Memoires hiftoriques, 

Pitringas ( Campegius) er mare ein ſohn des berühmten 
Profetloris Theologi= auf der Friefländifchen univerfität zu Fra⸗ 
nedter , und wurde an diefe welt gebobren an, 1693 den 20 matt, 
Den grund zu feinen ftudiis bater unter Der aufficht feines vater® 
und anfübrung Görieri , Bolt, Andalaund Mups zu Franeder 
PT und in der philofophie, auch Griechiſch und Hebrätfcher 
prach fürtrefich zugenommen , wie er dann an. 175 1 in offentlicher 
dibutation biervon eine fcböne probe gezeiget. Von der zeit an bat 
er fich auf Die — gelegt und fich an feines vaters col⸗ 
gehalten. An. 1733 bielteer eine offentliche Difputation , de No- 
none Spir, in quibusdam Script. Sac, locıs &c. Mn. 1714 
bat er dad Examen pro fummis in gia honoribus rubmlıch 
außgefanden , und iſt darauf nach Lenden und Utrecht t 
Nach feiner wiederkunft dieite er eine gelebrte Differtatiot De Face 
& Pofterioribus „und wurde den a3 may 1715 zum Doctor 
treirt , woraufer an. 1716 Die Cathedram icam ng 
necter erbalten. An. 1719 den 14 may hat er ſich mıt Geliu € 

. U, D, tochter verbevratbet,, ımd au. 1723 den zı Januar. ii er 
ech einen frübzeitigen tod im biufl ſeines alterd der welt entzogen 
worden. Tıberius Hemfterhuis bat ihme den a2 janmar. darauf 
parentirt. Seine föprifften find: Epitome Theologiz naturalis; 
diflertation, 3 de ferpente veteratore ; difl. 2 de luctu Jacobi cum 
Angelo; diff. 3 de feto Tabernaculorum; difl, 3 de natura pec- 
ea &c, Biblisibee, Bremenf, clafl, 7. falcıc. a, * 

M. Vitrunius Pollio / ein berühmter Römifcher Yaurmei» 
fler,, war von Verona gebürtig , und lebte unter des Kanierd Aue 

(ti regierung welchem er fein vortrefliche® werct vom der baufunfts 

in so bücher eingetbeiler if, wuichrieb. Dieied werd if zu vere 
hiedenen malen aufgelegt worden , worunter Walbelm Bbilander® 
edition vor die befie gehalten wird , Die Johannes Laet ju Amſter ⸗ 
dam an. 2649 mit vielen noten wieder auflegen laſſen Claudius 
Perrault,, eın mitghed der Königlichen academie ‚bat dieſes werd 
in die Grangöfilche fprach überfegt,und mit anmerckungen verfehen. 
Plinius, 'ieii bibl. kaum, 

Vitry / lat. Vidtoriacum, eine ſtadt an der Baur in Ebampar 
gne. Es mird dieſet ort vor febr alt gebalten, und follen einige Rbe 
imıfche legiones bafelbfl gelanden baben , um ber Teutfchen ein 
in Gallien zu verdindern, Dabero auch Diefer ort won ber legione vi- 
Arice den namen eınpfangen. Boch berubet Dieied auf einer blofe 
fen murhmaifung / weil vor dem gehenden feculo keine urfund oder 
jeugniß vorhanden if, Dartnnen diejer ftadt meldung gefchiebet, und 
wırd fie da in des Flodoardı chronid, Caftrum Vietoriacum juerft 
gebeiffen, beym jabr 953. ie ware damal ber Königen eigene 
thum, wird aber bald bernash denen Erg + Bifchöflen von Rbeims 
zugeihrieben, und zwar fo, Daß fie be denen Brafen von Trove 
oder Ebampagne zu leben verlieben ; dep welchen recht auch obge» 


meldte Prälaten ft Champagne an 
die cron felbft gefallen it, As König Ludwig der jüngere mit Graf 
Tiebolden von Ebampagne krieg führte, überfiel er dieſe Nadt an. 
1144 unverfedend , und perbrannte fie, morben über 1500 perfonem 
zugleich umtamen ; wovon die fladt den namen Qitry le brüle, das 
abgebrannte Vitry, bis auf diefen tag bebalten dat, Mach diefens 
wurde fie von Jobann von Lu Grafen von Brienne, nebfk 
a3 umliegenden dörffern gang al ann, Ws | 
Kapfer Earl dem V ruimiret worden, bat fie König Ftanciſtus I 
auf einer böbe, wo vorhin das Dörflein Monicourt gehanden, wie · 
der erbauet, auch idr ihöne freubeiten und 3 jadrmarctte gr 
daber wird fiejegt Vitry le Frangoisgenennet. Franc de Kuss de- 
fer. Galliz, Mezeray hift, 2p. 97. * 


ac, 


, de France 


Pittingshofeny eine anfehnliche Adeliche familie in WBeftpbae 
len, welche lich ſchon vor alten heiten auch in Liedand ausgedreiter 
gebadt, wie denn Arnold von Vittingshofen an. 1363 und Conrad 
an, 1413 als Land-und Seermeifter ed Schmwerdisordend mit tode 
abgegangen. Nicht weniger hatte fie fich etwa in bem 17 feculo im 
Meijlen auf den gütern Sitten und Krottewig bed anfefig 
gemacht. Heinrich von Vittingöbofen bat an. 1256 im einem vere 
Trage wiſchen dein Erg-Bırchoff zu Edin und dem Biſchoff zu Bas 
derborn einen zeugen abgegeben. Wilhelm Grant , und 
zus Haro Fgnatius , waren an. 1700 zu Yaıl ‚ und Fran 
Fobann an, 1712 plnfer Domperren ; alle 3 fübreten den bee 
namen Schell. legtgebacpten jabre mar einer von Vittings · 
an. 271 i jedienbum; er. . 
sensi annal, en alib.a PO Knaus prodıom, 


Ir, 
Vitturi / f. Detturi. 


VITULA, der name einer Hepdniſchen gottbeit, welche zuwe 
bringen folte ‚_ bag man fich recht Iuftig mache, und gleich einen 
jungen kalde frölich ergeugte ; von dem Lateinifchen wort virulari, 
Pomey panth. mythic.p. 228. 

VITUNUS, ein gewiſſer Hendnifcher gott , von welchem man 
alaubte, daß er den Eindern —31* das leben gäbe. Dieſer 
name tommt her von dem Lateinifchen wort via Das leben. Augu- 
Fin de C.D. 1.7. 


S. Vitus / 


vit 

$. Pitusy oder St. Veit / ein edler jhngling and Pucanien,toels 
er als ein Patron des Kömigreichd ng 
meldet von ibm, daß er in feiner zarten jugend viele wunderwerde 
verrichtet, und unter andern feinen vater, Hylad, fehend gemacht 
be; daß er nebit Modeſto und Barida oder Erefcentino, auf des 
‚apiers Diocletiani befebl in ein ı fiedended pech und biey 
feget, und da ihnen folches micht geichaber, deu dwen vorgemorfs 
en worden, welche fich aber anf üthig erjeiget, dafi fie ihnen 
die füffe geledet. Endlich da er jowobl ald feine oberwehnte mit 
o- eines natürlichen todeö geftorben , umd zu Rom feine grab« 
jatt ‚ foll man feinen cörper um dad jahre 755 von dar 
nach Paris, und an. 836 nach dem neu angelegten Ei Eosdey 
an der Wefer , auf anhalten des Abts HBerneri, gebracht haben. 
Balbin. Bohem. S, in mifcell, p, 19. Hifier, remarg. 1704. Graf. 


vi S,t.2 

Vitzdum / Vice, eines der diteflen und anfehnlichfien 
Wdlıchen bäujer in⸗ ingen und in Meiffen , fd nunmebro zum 
tbeil den Gräflichen charafter befiget, Idten urfprung führen ei 
ige von den ligen Vice-Dominis her, welche nach abgang 
der Könige an fatt der Kavfer in Thüringen die regierung verwal · 
tet haben ; andere aber melden, da fie von denjenigen Vice-Domi- 
Dis entfproffen, fo die Ehurrürflen zu Mayntz / als fie in dem so und 
21 feculo in Thüringen groffe gemalt Durch die bekannte donauo · 
nem Ottonianam nach Erfurt gefeget, wie Denn auch nach · 
gebends die von Sıpsurı in befagter ſadt viele frepbeiten, güter, 
gerichtbarkeiten ıc. befefjen, welche aber der Rath dafelbft ihnen au. 
1336 abgefaufft, nachdem fie fich ſchon aufs land und aufihre Rit · 
tergüter begeben gehabt, Apel von im bat an, z165 dem 
Zdurnier zu Zurch mit beuaemohnt, } io 
Die von oma im Die Apoldische und Fcnadti 
Die iſche / ſo viele ſaͤdte und (ch) in Thüringen 
den Ypolba, wei fe Kon um Das be rads nf ben Shen 
gen A, vor je um das jabr 1265 nedfl d 1 
den von Apouda inne gehabt , um welche zeit Theodor icus , ver · 


fen. Buſſo vnd —— waren ü ‚Dbriften ül 
Die Meihniſche völder, von welchen jener an. 1426 bey Außig, Die» 
Kr aber an, 1429 bey Grimma im einem tr von den Huhnen 
lagen worden. . Abel war Adelmi zu fen 
Rath, von wel nach. Meicpior bat ſich um Das Jahr 1460 
als rin &ı Ad bervor gethau. PBbilipp bat ich an. 1486 mit 
dem Landes» n wegen Tbanroda und Dornburg verglichen, 


Ein andrer Died namens war in dem Schmaltaldifcyen Eriege an. 
1547 EdurSächifcher General und Kommendant zu Freyberg; 
als Ic aber diefe tadt unvermutbet vor Peräog iu Sach⸗ 
fen erklärte, muße er fich von den bürgern dafelbit gefangen nedmen 
Iafien, nolcmohl uns Gen efangenfcha] Eat * Der 
iejer linie n geweien, umd an, 1631 der · 
en ki daß erft an. 1639 Rudolph 
Rıydum von Apolda und Grammen sc. ald Chur + Sächfiicer 
beimder Kath und Ober-Eämmerer diefe line beichlofien, 

Inte , Jo von dem unweit Jena befindlichen 
Kdeiftädt oder Edkitäbt den namen erhalten, Rorixet noch ın Meif 
fen, dafelbft fie viele güter befiget, und fich auch ım ber 
ausgebreitet hat. Won berfelben wird Berthold in eine m diplomare 

Landgraf Friedrichs in Thüringen an. 1325 dem kloſter Eijenber 
iennet. 3398 al, 1423 gr 
auf Eanewurf, Churfürftlicher und der geſanimten Hertzoge Wii 
marifcher linie Rab, Stadthalter zu Weiſſenfels und Ober Haupts 
mann in Thüringen, um Das jahr 1560, ward ein vater Ehriltophs 
auf Zieffeniee , Beterdroda ic. Chut · Saͤchſiſchen Obrillend und 
Suiffis· ſinanns ju ae * —— unter aM 
ne binterlaffen , ı ‚ Kon n Schwediien 
———— Er PR erfi den Beulen Ständen zu 
anfang des Friegs, roeiter der Republic Venedig, und bernach dem 
Eourfärhen von Brandenburg gute dienfte, ward hierauf an. 1627 
Schwedifcher Dbrilter-Lieutenant, und defam nach und nach im» 
mer böbere bedienungen. Er war fonderlich an. 1633 bey D fat 
fenbofen in einem Imefen miber die Lotbringer glücklich. Er wohns 
te bierauf denen wichtigfien verrichtungen bey, ward aber endlich 
wegen einiger verdrießlichkeiten genötbigt, feinen adſchied zu fuchen, 
und farb an. 1648 in dem amt Somm⸗ vg, welches er 

BE Baba Bere 

en a fenfee » ic — 
n Obriften, we) i Bigdum ge 


naut aber meldet , 


cher Ehrift von Eckſaͤdt 
der noch an. 1680 als Sr eioie Cammerdert und 
mann ded Edurcranfes gelebei 


. 1641 bep feinem en tode unterſchied ⸗ 
jack) fich gelajien, von welchen —— der 

Sachſen Dbrr. ter, und Ebriftopb auf Jad · 
en Dürsbach, —38 dur · Saͤchſiſcher Rath, Eammers 


uptmann in der Ober · 
Don tion auf Goamen, Durrdnd 


Iegterm jobn Gottlob Chriſt 
Imarta, Eaichel, Delfa, Eofel und Doberichg, did» 
‚ger Jandes-Alteiter, gelang an. 1710 jur Amt Hauptmannde 
wm &örlig. Sonfien baden ſich aus Diejer branche im 17 fer 
cuio auch folgende bervorgetban, Dam oder Damian Wigdum 
von Ediiddr, Chur Sächlifcher General. Ktiege-Com und 
General-Major , der an. 1636 Er · Bufchöfiber Stadibalter zu 
Magdeburg worden, aber jahres darauf vor Warnemünde fein 
leben durch eine mufquetenstugel eingebüffet ; Friedrich Wuldelm 
dam vom und auf Ecſtaͤdt * — Geveral-Lieute- 
Fuͤrſincher Altenburgufcher und Amts Hauptinann zu 
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Saalfeld,,deffen ſohn gleiches namens um das jahr 1672 alt € 
Säcyfifcher Eammerberr Roriret; Auguftus, Kauferli Dörifer 
und Eommmendant zu Landau, der an. 1641 Die feltung Hobentiwiel 
h 6 Wilbelm Oldenburgifcher Panddrofi, und George, 
Ober Au Grarfibafft Mannsfeid, und Amts-Haupte 
mann zu Sangerhaufen , weiche beude um das jade 1670 florıret. 
anfange des 18 feculı waren berühmt Friedrich, Könglicher 
Inifcher und Ebur-Sächliicher Oder: Faldenier, Cammerdere 
mdStalmeifter,der nedft feinem bruder a.171 1 von feinemXöniger 
als damaligem Reichs » Vicario „in den Grafenltand erhoben ıwors 
den / nachdem er ein jahr vorber Anıbafladeur an dem Gjaarifchen 
bofe Wilhelm Ernft Bernbard, Könglicher Bolnıfchen 
und Chur · Saͤchſſcher Eammer-und Berg-Ratd, ein vater Chria 
flopb Demalı melcyer an. 1714 Könglicher Volnifcher und Thur 
Sächfticher Kath, und DdersBerg + Hauptmann des Erggedürges 
worden, nachdem er einige Jabr vorher die direction der bergmerde 
im Norwegen als Könialıcher Dancer Ober-Berg-Rard nefübe 
vet. Georg Duirin, Köntglicher Polnifcher und Ehurs iiber 
—— und Ober: econungd. Rath, Peckenftein in thcasr. 

Imbsf' nor, m Imp, p. 31. „ ‚en, 
140. Kunst prodr. Milo, —E 85 ei —* De 
492. Grafen: Laufitz, merckwürdigk, Gotha dıplom, Marken 
theatr, Frey! 


Vigdum von Apolda, ( Apel von 
Sach ſen gedeimder Rath, RS. ein ref — 8* mie 
er bey dem Ehurfürkten Friedrich 1 zu Sachfen Ober · Hof Mare 
ſchau gewesen , und von demfelben am. 1433 mit Mebra beli 
worden. Diefer Apel der jüngere mar bey des gedachten Ed 
Ren föhnen, ;griedrichen dem Il und Herzog Wılbelmen, zur Rathds 
ftelle gelanget , und bat er bin und wieder, inionderbeit in einem 
confirmationd.briefe an. 1440, ein groffes lob wegen feiner getreuen 
ben gedachten beyden Landes. Herren eriwiefenen dienften. Alein 
nachdem aglbige an. 1445 die lande unter fich therleten, umd 
Be een et oem Cure 
‚wi molte , und daraı 
ein hier krieg entitunde, ward dem von Vigdum ( aldıwels 


er bep dem gemeidten Herhoge in groffern anfeben flunde, und 
deflen vertrauten t 
—— —* imſier war) ſchuld gegeben, ald wenn er feis 


derlichen uneintgteit’verleitet, efün 
bef@uldigte ihn der verrärberen, und ließ feine fchlöffer in Delle 
als Kriebenfein, Lichtenwalde ic erobern. Nachdem aber an. 1459 
bede Fuͤrſten ich wieder vereinigten, und Apel gar wobl fabe 

ibm und jenen brüdern Buffen und Bernbarden ( der 4. hamı 


Briedrich , blieb bey dem Hervoge in beflallung Fi gebeimden 


Katds ) übel geratben jeyn würde, meil fie bey mährenden Dieferm 
drudersfriege an den Ehurfü tepteffae 
dien gebraucht, auch ın —— — aus 


dem lande war bedungen worden, elte er eine wall Rom 
an. In dem folgenden jahre begab er ich nach — * dies 
fe Radı war ıbım nebit Königsberg, Hildburgsdaufen, Neuftadt an 
en a er nf, Somenbrg 
* — u m kriege erlittenen fchadens, en 

au 


Keinſtadt, Sulga und Kofi 'en nun Sei 
Wilpelm die yegtermehnte pläge wieder Haben mol | 
Dazu keıne oberen , fondern |ı F ebefeigen und 
barein fo wohl ald in Königeber d 
gem, bernübeten fich zwar der Gburfürftyu ran 
Landgraf in Heffen, den von Wigdum bey dem 

ausjuföhnen ; weil aber mittlerweile deffen bruder, 
Goknbıen ben —— abgefchicte 

Hehbaufen —— fangen , und in vermabrung ges 
bracht batte, fo nabım der Erieg feinen 
—— 2* anfang. 8 Bi —2 


men aufgenommen worden, man aber nicht, daß er feinem 
Ram fort Balbins mifcell, Bohem. » 
Pe — wi — 


„Divarais / oder Divarets / eine land in der 
Eanaunor. Chr gt wieder Der Shane Aa 


und Nieder + 18 s 
Re 


L 
=: da ſonſten die cinwohner 
Eiradone, Piolemds  Wela, Yllio und anderen Pritt achtet 


viv 


776 
werden, und gur banpiladt Ada Yugufla batten, ein 
ine] — en 


walts in biefen landen, Lame folches unter die Burgundier,ald auch 
Diefeß Reich von Elodoveo zerflöret ‚morden , unter die (standen. 
Ben der tbeilung , fo gwifchen des Elobovei fühnen verrichtet wor · 
den, fteß mans zum Königreich vom Mey, und fö ferner zum Are ⸗ 
Iatenfifcden Reich, mit Diefem aber kame ſoiches an Die Teutiche 
Kapfere, und folglich wieder an die Fr iichen Könige. Das 
baupt in Ober-Vivarais ift die ftadt und dad Marggraftbum Anus 
may am Auffe Deaume, ſo dem banfe Bentadour zn woraus 
ber betannte Gardınal Petrus Bertrandus entfpeoflen, Die andern 
Mädte find Andance an der RHone und Tournon, ein uralted auf eis 
nem felfen gelegenes ſchi Ungefebe a meilen von bier iſt mitten 
im der Rdone ein runder felß, fo des Königs tifch beiffet, weil der 
König Heuricus ALL, da er aus Bolen wieder nach Srandreich ges 
men, jur luft einmal darauf zu mittag tafel gebalten. So ift 
auch nicht weit davon ein bau, welches vor Bilati landgut ausge» 
wird. Nieder + Wivarais begreifft Die dauptſtadt des a 
andes Bivierd, eine Bifhörliche Mabı an der Rbone , ingleichen 
Brivad an dem fluffe Ardecbe, Aubenad , Qileneuve de Berg, (0 
einen Königlichen fiß bat ; Wald, fo wegen feiner mineraltichen 
waffer berühmt ift 5 Fopenfe, welches den lichen tıtul fübrets 
P Argenver, welches von den dafelbit befindlichen füberbergwerden 
feinen namen ‚befommen , und le Bourg de $, Andiol. Ob fie 
jeich meift mit bergen umgeben, ift fie doch ziemlich fruchtbar 5 ins 
derbeit längft der bone bin mächfet getreyde, oft, vortreficher 
wein, allerley bülfen · Früchte, und ſedt viel banff. P/inius. DR 
Fr So Franc, Hamb, hiftor, remarquen 1704 p. 398. Defe. 
7 ** 

V wero / oder Bivero / ift eine Heine ſtadt/ in dem nordlichen 
tbeile des Spanifchen Königreichs Galltcıen, auf eineın jäben ber» 
ge gelegen. Der vorbeplauffende Ruß Landrove formirt nicht weit 
davon, dep feinem eingange in Dad meer, einen weiten hafen, Cr 
menar delic, de P Efp. p. 124. 


Vwes / ( Yobannes Lubooicus ) von Valencia in Spanien ges 
bürtig , ur Bi von —* elebrteften männern ſeiner zeit. %& 
ſtudierie zu Paris die Phrlofenbie, bon mannen er nachgebends nach 
Lömen gieng, auwo er mit geofferm rubım lehrte. Er ıfl auch eine 
Zeitlang ded Kaniers Carol V praceptor gewefen. Ex lich fi bier» 
auf durch den Gardinal Wolfen bereden, Daß er In Engeland ging, 
und wurde Dostor juris zu Orford, auch hr Deurici VIIL 
ältefter Pringefn Marid informator, Weil er des dnigs ebeicheir 
dung mit der Gatharına aus Aragonien nicht Diligen wolte, wurde 
ex über 6 monat in atren gebalten,aus welchem er ader enttam,und 
fich nach Lowen wendete, wofelbit er viel gelehrte jchrifften verfere 
tigte. Er ließ füch endlich zu Brügge in Flandern nieder, allwo er 
an. 1537, oder wie andre wollen, an. 1541 verflorben. Seine vor ⸗ 
nebmfte fchrifften find de ratione ſtudũ lis ; exercitatio lmgu 
Aatınz ; de confcribendis epiftolis ; de ranione dicendi ; declamatio- 
nes; de corruptis artibus & tradendis difciplinis ; fatelitium animi ; 
de veritate fidei Chriftianz ; de anima & vita ; de fubvenuione pau- 
; epiftolze ; welche nebft andern in a folianten zufarmınen ges 
ft worden. Jevies in Er Garcias de dot, Hifp. Anıs- 
aus bibl, Hifp, Andres bibl. 

Vwaani / (Vincentius) einer von den berühmtefien marhema- 
aicis De 17 u Er ward zu Floreng von Adelichen eltern gebob» 
ren den ; april an. 1622, Yu dem 16 jabre feines alters fieng er an, 
bey einem ordensmaun Die ie zu fludieren, und da er mit 
ungemeinern ei nur ein einiges abr fich Darauf gelegt, (hätte 
ibn der berühmte mathematicus Galilzi vor würdig, ibn nicht nur 
u fich, jondern-anih gleichfam an Endes flatt anzunehmen. Ben 
Biekem unvergleichlichen Iehrmeifter blieb er dis am deſſen tod nem · 
lich 3 gane Jabt, und verebrte bermach deifen andenden mit einer 
ſo — ‚gen liebe, daß er lich ordentlich poſtremum magnı Gali- 
kai difcii fchrieb, Deifen lob, wo er mur kunte, mit einrüdite, 
und durch viel andre proben feben ließ, daß er ibm wwebrter, ald cin 
keiblicher vater, geweſen. Die 2 oder 3 erften jahre nach Galudi 
abfterben ercolirte er Dasjenige, was er beu ibm gelermet, mit ſol · 
em fücceß daß er im Dem a4 jahre feines alters ſich unternehmen 
Durffte, Die g důcher / welcher Arifiduß der Ältere unacfebr 300 jabr 
vor Ehrifti geburt de locıs fohdis, oder de tribus fechonibus coni- 
A geichrieben, und welche nachgehends gänglich verlobren gegans 
gen, aus eignen mutmaffungen gleichlam zu refiuruteen. Ungrach · 
tet er nun gange x; Jabe Durch privat geichäffte, Durch kranckheuen / 
und Durch Dientliche verrichtungen, worgu ibn Das Groß · Hergoglie 
che Medicätiche bauf,in anfedung feiner gar zeitlich erfannten ver» 
Dienfte, gebrauchte, an der gemeldeten arbeit fait obne unterlag ge+ 
hindert wurde , fo el er dennoch in währender folcher zeit auf ein 
glichmäßiges und nicht weniger ſchweres norhaben, nemlich zu er» 
genden, was der inhalt von des Apollonit Dergäi s bücher coni- 
corum geweſen. Don diefem autore, welcher ungefebr 250 jabr 
vor Ehriiti geburt gest batte man nur die 4 erften bücher, das 5 
aber, de maximis & minimis „ nebft den 3 folgenden, war feit mehr 
als 1000 jahren vor verlohren gefchägt worden. Als er mit dieſtt 
entdectung fehon ſedr weit gekommen , geichabe e3, daß Fobannes 
Alvhanfus Borelli in der Große Hergoglichen bibliotbec zu — 
ein Acabiiches manuſcript fand, mit dieſer Late iniſchen auftcbrifft : 
Apollonüs Pergxi conicorum libri octo. erlaubnig des 

+ Herkogs nahm es derfelbe mit wach Kom, um durch den 
Maronıten, Abraham Echellenfem, e8 überfegen zu laffen, Wiola» 
ai, aus beyiorge, dag er bev solchen umfländen die Frucht feiner dis · 
berigen arbeut verlieren Dürffte, ließ vor allen Dingen ſich angelegen 
feon, Die gelebrte welt zu überzeugen , daß er babey nichts als feine 
wigne geDanden zu rathe gejogen 3 zu welchem ende er ſich under · 


viv 

ierfliche atreftata geben lieh, daß er kein Arabiſch verflünde , auch 
den Bringen Peopoldum , einen bruder des Groß ad Ferdi⸗ 
nandt II, dahin vermochte, daß er mit eigner band alles, mad er 
damals über des Apolionii s buch fertig batte, jeichnete, und Durchs 
aus nicht Yyaben wolte, daß Borelli von dem , was Echellenfiß bey 
feiner überfegung etwan finden mbdechte, Das allergeringfle ibm come 
municirte, echſt grief er Ach felbit mit fortiegung der er⸗ 
wehnten arbeit fo ernfllich an, daß diefelbe an. 1659 unter dem tituf 
—— monis Di den druck befannt ward. ZImey 
jabr bernach kam auch des Echellenfis überfegung berans ; da man 
denn bey der angeflelten ne wabrnabm, daß 
Viviani in ſeinen murhmaffungen der materie de maximis & m. 
nimis weit mehr fatiöfaction geiban, ald Avollonius. Nicht lange 
nach diefem ſchickie ihn Der Große H zugleich mit dem Sena- 
tore Micheloii ab, um gewiſſe flreitigkeiten , fo wegen des lauf 
des dufles Ebtana entitanden waren,mit den Väbflichen Eommiffas 
tien,beren einer der Kardinal Earpegua und der andre der berübrme 
te mathemancus Gaffınt war, abzutbun, Sie brachten an. 1664 
und 1665 alles zu einem richtigen ſchluß / Daß weiter nichts übrig 
biieb als Die erecution. Ob num mobl Dieielbige nicht erfolgte, fo 
batte doch Viviani dev Diefer commiffion nelegenbeit gefunden, 
nebft dem gedachten Eaffint unterichiedene nügliche und curieufe 
obfervauiones zu machen. gen rubm mar indeſſen fo hoch aefliee 
gen, daß ibn an, 1664 der König von Frandreich unter die ausiwäre 
tige gelebrte ſetzte, welche er mit einer abjonderlichen penfion bes 
gnadigte. An. 1666 gab ibm der Groß» Herkog den titul feine 
eriten oder vernebmfien Marhernatici, An. 1673 lief er an dem 
dreud feiner muthmaffungen über den Ariäuns den anfang machen, 
fabe lich aber durch Trandbeiten und andre verhinderungen gend» 
tbigt, eine geraume zeit Damit innen zu halten. An. 1674 edirte 
ex cine erklärung des 5 buchs der elementorum Euchdis , und var 
nach den Icbr+fägen Galılät. An. 1677 gab er enodationem probie- 
matum univerfis etris propofitorum a Claudio Comiers here 
aus. Dieſe fehrifft dedicitie er Johannı Ehapelain, welcher fein 
abfonderlicher freund geweien, ungeachtet derfelbe fbon an, 1674 
gellorben war. An. 1692 legte er ın Den adtis eruditorum Lipfien- 

bus den gelehrten ein gewilies geometrifched problema ver, wei · 
ches aber von denen Herren Yeibnig und Bernoult , wie auch vom 
dem (Marquis de ! Höpital, ohne verzug auf vielfältige art refoloirt 
ward. Diefed problema machte einen tbeil eines abfouderlichern 
tractatd, welchen Viviant in eben demielben jahre Drucken hef,und 
worinnen er von einer Durch ihn erfundenen neuen manier zu wöle 
ben / wie auch von derjenigen ‚ fo bey den altern Römern üblich 
gemefen, hanbelt, Der titul diefed tractats heilt: la ftrumura e 

'ratura efara del intero, € delle parte d’un nuovo cielo ammirabie, 
ed uno degli antichi, delle volte regolari degli architerti, An. 1699 
ward er bey der neueingerichteten Krangdiuichen academte der wife 
fenfchafften als einer von ber: $ fremden mitgliedern aufgenommen, 
Endlich kam auch an. 1701. feın werck über den Ariftäum , were 
über er fb lange gearbeitet, völlig beraud. , Er dedicirte ed dem Köe 
nige — + und Damit er vor die von demfelben vielfäle 
tig genoffene frepgebigteit ſich noch auf eine befondere art erkentluch 
trjcigem möchte » fo kauffte er von denen aus Frandreich emufans 
genen penfionen zu floreng ein bang ‚ und hieß Daflelbe auf eine fo 
wohl angenehme ald —— — art banem, zugleich aber (mit cie 
ner allufion auf den erſſen namen , welchen Eudovicus XIV befoms 
men ) be dem eingange Die worte einbauen : Aldes a Deo data. 
Seines ledrmeiſters Galiläi halbe Hatue lie er über Die thire fe 
und faji deſſen gangen lebenslauf an unterfchiedenen orten diefed ges 
bäudes tünftlich vorſtelen. Auſſer der gelebriamfeit und dand« 
barkeit hat man ven ibın gerübm , daß erredlich,, befcyeiden und 
obne fonderliche ceremonten, zugleich aber febr human und leutielig 
gewweien , wiewodl feine gebanden von geillichen Dingen nicht nd» 
gen die richtigften gewefen fepn , wie ex denn dem Heren Monces 
nds auf feinen reiſen ſeldſt geſfanden, daß nach feiner meynnng eine 
gewiſſe mothwendigkeit in allen dingen ſecke, daß das doſe iu der 
welt eitel nichts fey / und ale Dinge einer allgemeinen feele t| 
tig wärın, Er ftarb den 22 fept. an. 1703. Bifl, du — 
ment de acad, de-ſcuænces. 

Pipiers/ lat, Vivarium, die baupt . ſtadt in i 
einem hügel dep der Rbone , nebft einem unter ——— 
tbum zu Bienne aebörigen Biſchoff , welcher den titul eines Gras 
fen von Binierd, und eines Juͤrſten von Donzere und Chaftcau- 
Neuf führe. Das Bihtbum war fonft zu Alba Helviorum , bis 
daß diefer ort von Eroco,, einem Könige Der Teurfchen oder Ware 
daleu, an. 430 jerildret Wurde, bat zwar biefe eı ginn 
denen gewilfelten alten urlunden feinen fein grumd. muß 
freylich Alba bald nach Der gemeldten zeit ju grunde gegangen feun, 
weil gleich nach anfang des fechöten jeculi der Bit v8 landes 
Venantlus in feiner dem Arderniſchen unter Theodeberto , Elodos 
ver endtel , gehaltenen Goncilio beygefegten unterjchrifft ich Epu- 
copum Vivarienfem genennet bat ; auch alle nachfolgere in dem 
Bißthum, nur den nächften nach Benantio autinum ausgenom · 
men, der fich in ber kirchen · verſamm lung zu Orleand noch an. 
549 einen Biſh von Alda geichrieben , alio genennet baben 5 
auch das land felbil von der zeit an beitändig Pagus Vivarienfis beife 
fer. Doc baden die Biſch don Bıoiers feit langen jahren ibren 
egentlichen fig und Bırchöfichen pallail an dem ort, le Bourg Sa 
Andiol genannt. In denen dltefien zeiten hatte Die Hadt ſamt der 
landſchafft ihre Grafen , die aber unter denen Oberiten bäupteren 
derer Reichen von Burgund, Arles und nachmabi unter den 
Zeutichen Kanferen Runden , welchen dad ganhe land zugebörete, 
Von Kapier Conrado 111 erbielte dieſe Grafihafft Biſchoff Wil 
beim, der Eonradi verwandter ſolle geweſen fun , a 
en 
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machfolgere der ordinumg nach gleiches vecht geot 
fen; Er ] die Beliche und weltliche Doerderrlich it im 
Ihrem Bißtbum behauptet Haben / obme einige abhangung von der 
fron Srandreich, bis nachdeme Languedsc an diefelbe gefallen, 
Bhlippt Audacis befelchdhabere in der Broving, umd mamentlich 
der Senechal von — Ren gewalt auch über das Vibarais 
wirecten wolten. Die Bıfchöffe erwebrten fich zwar für digmal 
ducch bülffe des Wablis Gregorit X, welcher Durch eine Bull die er · 
Mirung tpate, wie ſchon an. 1265 unter Padſt Elemente IV wäre 
ermieien worden, daß Die Bifchdffe von Vivierd in anfehung der 
Grafichafft Iediglich unter dem Teutfchen Reich funden. Allen 
nad ersem Amange Philippus Pulcher , des Audacis fohn, den 
Biſchoff Aldertum de Peyre fammt feinem Eapttel, dafı fie alle ivre 
weltliche Herrichafft der kron Frandreich unterwerfen mußten, 
welches nachmal auch au. 1367 unter Caroli V regierung geltaeben 
ii. Di Che/me recherches des juites des villes, (ai de 
Fe Vivar. Sammarıb, Gall, Chritt, De/er, Hiſt. & Gegr. de 


Vwonne / ( Jodann von ) Marguis von Bilani, ein berühmter 
Staats: Muntiter von —— ohren an. 1530, Fu feiner 
jugend Durchreifete er einen giemlichen theil von Europa, und nach · 
mals that er fich auch in den waffen bervor. meiften rubım 
aber brachte er fich und feinem vornebmen gefchlechte Dadurch jur 
wege, daß er unter 4 Königen von Frandreich, nemlich Francifto 
11,@arolo 1X, Henrico 11 und «01V in den wichtigften ſaais · 
geihäfften und ambaffaden auf folhe art gebraucht worden, daf 
jederman feinen umverdroffenen Reif, feine kiugheit und feine galan · 
te au bemundern mülfen. “Im Spanien verwaltete er 10 
bis 12 jahe Die ftelle eines Königliven Gefandten. Hernach war 
ex auch mit eben diefem character s bid 6 jahr zu Rom. Als er 
aber an. 1592 fich wiederum dafelbft einfand, um im dem namen 
der Earholuichen Bringen und ‚ welche e8 mit Hencico IV 
bielten , wegen diefed Icgern befebrung dem vabſt Element VILL 
vorftellungen zu tbun , fand er grofe jchwierigkeiten, zu Der Vaͤbſt · 
lichen — Zn und u Be en —— aufgehal· 
ten, An. 1595 lief; gedachter Heuricu wech ihm den jungen 
Bringen von Eonde, Henricum I], von Saint Jean d’ Angely ab» 
bolen, und übergab ıhm bernach die aufficht Über Die erziebung Die» 
6 sungen Heren, welcher Damals der nächite kron · erbe war. Man 
erjebit von ıhm , da er fich angemebnt gebabt , faſt gar nicht zu 
trınden, ımd da er Laum 3 mal des jabrd, und jwar mit nichts ais 
waifer,. ſich den durſt geldicht; Dannendero, al eindmals der Yabit 
VDius V ibm wegen einiges über ibn gebabten unmillens, im jener 
abwefenbeit, aus übererlung einen truncken · bold genennet, er ibm 
fagen laifen, daf in den 6 monaten, jo er dazumal in Rom zuge» 
bracht, noch Fein eingiger tropffen vom einigem getrände ım feınen 
mund gefommen wäre, Er war im übrigen Ritter des O. Geiſtes 
und farb zu Saint our den 7 oct. an. 1599. Geine gemahlin, 
Zulia Savellt , if wegen ıhrer fhönbeit , noch mehr aber wegen 
Drer ‚meinen tugenden . tlugden und wiſſenſchafft, von den 
sornebmilen feribenten ihrer zeit jehr gerühmt worden, Er batte 
nur eine einige tochter mit ihr gejeugt , namens Eatharınam. 
Diefelbe e fich an Garolum von Angennes, Marquis von 
Rambowillet und Ritter des H. Geiftes , dem fie Junam Lucınam 
von Rambouillet aebobren, welche ald Hergogin von Montaufier 
geflorben, und wegen ihrer trefichen gemüitb3.gaben zu Ihrer miitin 
groffem anfehen gewefen. Thun, hift. 1.122. Vera / ac, Aug. Thuani 
L.ı. Lesres du Cardinal d’ Ojfas, Amelcı de ls Houflaye dans les 
notes fur ces lettres. P, Bourdaloue orail. funebre de „Pr, de 
Condk p. ıg. Lessres de Geftar. Letires de Voiture. 


Vize / ( Fobann Donneau de ) ein Frangoft, welcher Durch un · 
gemein viel Fchrifften, jonderlich aber Durch den fo genannten Mer- 
Cure galant, fich febr befannt gemacht, erft bat er dieſes werd 
an. 1672 anı ‚en, und, nachdem 6 volumina Davon heraus ger 
formen , foldyed wieder liegen laffen, an. 1677 aber es von neuen 
vorgenommen, und bi an feinen tod continuiret, fo daß mit jenem 
nicht ‚geringen profit Über 400 volumina davon bey feinem Ieben 

worden. Monfieur de la Bruyere bat ihm desdalben in 
en charadteres de Theopbrafte einen fo ſchlechten rubm deyge · 
iegt / daß er ihn auch immediatement au deflous du rien geiet, oder 
im Die claffe derjenigen, mit deren fchrifften es weniger als mıchtd 
beiffe. _Undre baben gütiger von ıhm geutbeit, und König Ludo · 
vicus XIV felbft hat ibım nicht nut dasienige appartement in dem 
Louvre einräumen laffen, welches vormals der berühmte Vittorio 
Siri inne gebabt, fondern auch vor andern aufgetragen, ſeine biftor 
ie in 10 voluminibus in folio jufchreiben, wodon man nur went 
exemplaria drucen laffen ‚ weil man beichloffen, das gange wer. 
nachmals auf eine compendieufere art zu ediren. An der tragdvie 
Circe, und an der comödie P’inconnu, welche bepde unter dem mas 
men Tbomä Eorneile an das ichi gefommen, hat der Herr de Bir 
#granen antdeil gebabr, und Die comödıe Ja Jobin oder la Devine- 
reile if gang von ibm. Liber Diefeß bat er ımebr ald 30 andre bücher 
Don unter ſchie denen materien verfertigt, morunter les nouvelles ga- 
lantes & comiques, ingleichen Pamour &chape,fonderlich zu erden 
find. Es ıft aber diefe menge von ichrifften deftomebr zu bewundern, 
weil er febr viel Jabre vor feinem ende gank blind geweſen. Ex ſiarb 
in eigen jiemiich hoben alter an. 17% 


Vizʒegrad / oder Plindenburg/ lat, Vifegradia , eine kleine 
aber feite ıtadt in a bügel ander Donau, 3 
sneilen von Gran, und 8 von Dfen gelegen. ie war nor die ſem 
eine von den vornehmiten fiädten in Ungarn. 8 iſt auch eın fh 

Dafelbft aufeinern berge, welcyes der Imnarifche Koͤmg Matton 

Eorvinus ſchoͤn außgeziere Vor bieiem wurde die Ungartiche 
crone daſelbſi vermapteh, Alein in den Tuͤrcen · kriegen bat dieſer 
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ort diel erhulten müffen, bis endlich an. 1684 die ſtadt mit fhurun, Die 
fein — darauf — on don Den | Cdtiſten erobert wur» 

* . Braun ſtadte " Eins delic, epii id 
beichreiß Ungarn, /p- epidem, Zesters 
Vizir / Broß Vizir / if in dem Taͤrckiſchen Neid) der vor» 
nebmiie Staa Dimiiter- Die Türen uonmen ıbm Bit Ayem, 
Vinir beift eigentlich, einer der da tränt , und Ayem ıche groß, weil 
nemiich diefer Minifter Die gantze ſaals + bürde auf Anen Icbullerm 
bat ; er wird auch biömerlen des Grofi + Sultans Lieutenant oter 
der Reichd+ Vicarius genennet, weil ihm alle geivalt auvertrauet If, 
Die ceremonte, welche bev der wahl eines Grofs Virird dDeobachter 
wird, beftebet Darınnen, dag ıbm des Sultang fieqel in Die bände ges 
geben wmırd, worein des Kayfers name gegraben ılt, welcheder di 
air ſiets in feinem bufen fübret. Der Türciche Kanier Aınuratb I 
verordnete dieſe charge an. 1355, ald er mit fcinım Gouverneur 
Lala Schadin in Europa gieng, welchen er Die Nele ants Oders 
Präfdenten ſemes Staat: Ratbs , und das commando von ftiner 
arınee gab. Mach der zeit haben die Kapfer all zcıt Dergleichen Die 
nires gebraucht, Sie tragen bey Öffentlichen folcnnıtäten jebe 
toftbare turbang oder bünde, und pwar mit anoen repger-federn gang 
mit Diamanten und andern edeigeileinen deiekt. «x ul möchente 
li otermal in dem Divan , memlich ale fonmabente, fonntage, 
montage und donnerflage 5 Die freytage hält er Das Divan iu feincuz 
eignem pallaft. Er ft der oberfle Richter und ausleger des geſe. 
&e8, und vernichtiget des Cadulesters urtbeile und ausipsüuche,ivenm 
erwil, Mit einem wort er bat alle macht ır feinen bänden, abne 
daß er feinen Baſſa, wenn er nicht einen ausdrücklichen vom dem 
Groß. Sultan unterfebriebenen und unterfiegelten befebi bicau bat, 
noch einen Spabi oder Yanizaren, obne ıbrer officırer bewiligung, 
a um. — abet Dad Be Bela, yemanden techk 
fen, perion an den Groß Sultan ir 
ei u PEmpire Otiom. 12 apache 
Vizir / it in Verſien ein name , welcher den Gouverneurs 
anfebulicpen ſtaͤdte gegeben wird, * 
Visits von der Band oder ſechs alſo genannte Wigird, wel · 
che mır dem Groß + Bızie in dem Divan oder Staats + Ratb figen, 
um die gerichis fachen ju eraminiren und zu beurtdeilen. Eie das 
den ee Neicheıregiment, und reden nur, wenn es 
dem But gefällt. Es find anfebnliche männer, welche die 
rechte wobl verfichen 5 ein icglicher von ıbıen bat dag privilegium, 
dei Groß Sultans nargen oben auf jeine befeble zu fchreiben. Die 


Vuts von der band: werden bisweilen nebit dem + Dip 
dem Mufti und Eadileskers in dern geheimen Katb gelafien, ınjons 
derbeit wenn man wichtige ſachen unter der hand hat. Aöcas de 


Pempire Oitom. 


Pislipuslis ein ungeheures göten«bild , welches einen lowen · 
kopff; Hedermaufsfügel und ziegen-fühle hatte, und von den einıwohs 
nern in der Amertcanifchen Droving Merico angebetet wurde, mels 
che dieſes abgotts fe ın dem map» monat feverten. Die Vrieſter 
des tempels ın Merico machten ein bild von teig, welches dem fils 
bernen bilde, fo in Dem tempel flund , gleich war umd trugen es im 
procefion berum. Wenn fie zuruͤck kamen , brachten Die jungen 
mägdgen blumen + Eränge , und gewiſſe ftücfen teig , in der geftalt 
groiier beine , weiche Die Jrieſter * des göt legten , und 
bernach dem vol? austheilten , als das Reiich und Die gebeine de 
Virlipuzli. Der tempel, worinnen biefed bild und, barte ring® 
Amber einen groffen creuggang, allwo jeu währenden fefied im die 
20000 perfonen jufammen famen, um zu tantzen und ihre abergläus 
diſche — — war bafelbft ein grofler fra» 

iergang von baumen ‚ mit men ’ + welche 
— der arauſamen gewohnheit dieſes —E worden. Je 
ver hiltor, religions. 

ukraine / eintbeil vom Rott» Reuffen, welcher Mieder + Volhy · 
nien, die Woywedichafften Kiow und Braclam famt Nieder + Bor 
dolien begreiffet. Es legt an den arängen von Mofcau und der Elete 
nen Tartarey, und geböret theus den Volen , theils den Moſtowi · 
tern. Das land wird meifl von den Cofaden bewohnt, deren are 
titel fonderbar kan nachgeieben werden , und it von einer unge · 
meinen fruchtbarfeit , wobed es jedoch diefen mangel bat, daß ed 
feinen überduß nicht wobl an andere kan mittbeilen, weilen der Auf 
Borpidenes oder Dnueper, deffen man fich vornemlich dazu bebiee 
nen könte, gleich funfiig meilen unterhalb Kiow von eınem ort 
anderen feine groffe waller-fälle, am der jabl bis auf Dreugeben, 
Doc) aibt dad land noch viel beii ', bonig , wachs, unfchlitt 

ejalgene fiiche ic. an fremde a Le Vaffeur de lan, De- 
(cript, de PUkraine. Starevolföni Polonia, 
Chrift. Harıknech de rep. Polon, * 
la / ihdername 1) eines groffen feed in der Finnländi 

PR Eajanien, Boote ftadt Eajaneburg ; ” eined ae 
her aus diefem fee deraus Lömme 5 3 einer fat ‚ bey welcher die · 
fer Aug in den nordlichften theil ded Sinus fält. Diefe legte 
gemeldete ftadt tft nicht vor gar langer zeit gebauet , und zur bande 
lung febr bequem. Derfelben gegenüber liegt anf einer inful ein 
feltes fehloß, namens ũlaburg. 

Uladislawy eine hadt im Bolen an der MWeirelift des vorneben. 
fle ort in der Yrovtug Ewavien. Gie bat ein Bißthum , weiches 
an. 1173 gelifftet worden tft, und unter Gueſen geboͤtet. Cramer: 
hıft. Polon, Starevoi/cii Polonia. Cedaris Polonia, 

Uladislauss fiebe Cadislaus. 


hertzoge und Könige in Böhmen. 
Uladislaus I, Herkog in Böhmen, der vierte john ded Bdh · 


k Önıgs Wratisiar Ih, in die uneuben , weiche 
Ka leer pffot " Feines 
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feinem Altern bruder, Boryivofo TI, durch verfehiedene ringen der 
Herhogl chen familie erregt wurden, erm⸗ foldhe moderation, daß 
als die Böhmen Borjivolum an. 1106 abgefegt halten, er Die ibm 
angebotene regierung qutiwillig dem eiferigften competenten , Sua 
topluco, überließ. Nachdem aber auch Diefer an. 1 +09 umgefoms 
men, und bejiden bruder Dito, nach ber füccegion firebte, ward er 
von den Ständen zum Herhoge errwählt. Judem er bierauf eine 
zeit zudem Kapfer Henrico V nach Negenfpurg vornabım , ſuchte 
fein Oruder ‚ ber abgefegte Vorzivojus, durch bülffe der Laufıyer 
wieder empor zu fommen, Der Kapfer aber beftärigte Uladıde 
laum, welchem hierauf fein jüngerer drudet Sobieslauß, neue une 
rube machte, und den ig Ungarn Stepbanum darzu jog,aber 
nichts ausrichten fonte, Endlich erbarmte fich Uladilaug über 
den im elend herum gehenden Borzivojum, und trat ibm an. 1177 
Die regierung gutmillig ab, Die er aber, al berielbe von neuem von 
den Ständen abgeht worden, abermal annabın , und mit folder 
liebe gegen feine brüber führte , baß er beu feinem tode an. 11257 
mit pindanfegung feiner eignen Linder, feinen bruder Gobiedlaum 
= nacfolger tecommendirte. Cr refidirte meillentberd zu 
unglau, und wird deswegen offt Herhog von Yunglau genennet, 
Hages. p. 277. Stransky cap. 8 p. 359. Balbim, epir. 1. $ cap. 9 Pr 
arg. mifcell. dec, ı 1. 7fedt. ıc. 25 p. 87, 

Uladiskaus II, Hergog, bernacd König in Böhmen, ein ſohu 
Kergogs Wiadıslat I, und endel Königs Wratislat Is wiewol er von 
gie der älteften Bobmiſchen gefchicht » Ichreiber vor Sodiedlar I 
sohn, vater gleichfalls König Wratislaus war, ausgegeben 
wird. Nach dem tode gedachten Hergogs Sobiedlai 1, an. 1140 
ward er don den Böhmen einmutbıg jum Hertzog angenomemen 
da fie ader faben, Daß er mebe auf des Kaniers Lorarn willen, al$ 
ähre wahl fich befümmerte, entitunden faftiones , und hielten es die 
meiften mit Gonrado von Zuoyin, der aus den nachkommen des 
bruders Königs Wratislar II war , Wadislaum auch in einee 
fälacht üderwand , aber von Diejem bernach mit bülffe Kapferd 
Conradi 1LI , zum geborfam gebracht wurde. Als er dieku 
Kayjer auf dem — nach dem gelobten lande begleitete, erregte ine 
wilden Sobieslaug IL, ein john Sobiedlai I, zu bauie unrube, 
ward aber von Uladislai bruder zu paaren getrieben, Uladislaus 
befam auf gedachte zug mit dem Griechiichen Kapfer Manuel, 
im Ungaen ftreıt, welcher aber bald in der güte beugeleget wurde, 

Rund hierauf dem Kapfer (riderico I mider die Meoländer tapfe 

14 * und erbielte deswegen nicht allein von dem eiden af. 1159 

ie Königliche würde, und zum waden des Reichs einen dwen ⸗ 
mit einem doppelten ſchwantze, fondern auch Daf der von Polen an 
dad Teutiche Reich fbuldige tridut an Böhmen begablet werden 
fotte. ld aber nach gebendo gedachter Kayfer mit dem vabſt jer» 
ficle, umd der König demfelben nicht mebr jo eıferig bepliunde » ließ 
jener Sobieslaum I, den er ın feiner gewalt batte, loß, ernannte 
ibn zum gerone von Böhmen, und gab ıhm die benörbigte bulffe 
bierju. Da nun Sobieslaud mit einer armee nach Boͤbmen ger 
rouimen / entwich Wadislaus nach der Laufig, alwo er nach werIg 
monaten mit iode abgteng an. 1 174, einen john Seidericum , deu er 
zum fucceffore ernennet hatte , desgleichen Uadislaum , der au 
Derhog worden, und Primislaum, Der den Königlichen titul nach · 
mals wieder erneuert, mach lich gelaſſen. KAudevic. & On de S. 
— 1177.74 2108. Gold: N . Po, & in append. 

136. Hagee. P. 317. Stransiy c-8P,362, Balkin. epilt.|, 3c 
Ba ileal.dee 31.7. fe ı Ba —“ 

Uladislaus II, Hertzog in Höbmen , König Uladislai IT 
Dierter john, ward nach dem tpbe Hertzogs Brietislai Henrich am. 
1196 aus dem gefängmif, worein er wegen der unruben seines dru · 
ders Primislai, daran er tbeil hatte, gekommen, von den Ständen 

der —— * würde erhoben , welche er aber, da gedachter 
Beim dlaus auch wider ıbm Erieg anfieng, demielben an. 1199 gute 
willig überließ, und mit der regierung von Mähren, fo er ſich aus · 
berungen » one — R F * an feinen tod an. nn. 
nem beul reundichatit bie! lagec. p. 377. tramsi 8 
369. Balbın. epir, lib, 3 cap, 12 p. 248. milcell, dec, ı h 1a 
€, 19 p. Sit. 


Ulsdislaus IV, König in Yöhmen und 
ter dem Könıgen in Ungarn Wadislausl. Ungern, Che um 


Uladislaus I, Koͤnig von Ungarn und Polen , gebohren an. 
2423. Sei vater war Jagello, König in Bolen, Die mutter Hed · 
wig, Königs Ludovict M von Ungarn und Böhmen tochier. Er 
wurde nach Alberti Il tode an. 1440 zum Könige von Ungarn ers 
mäblet,umd weil Albertı wittwe die Ungarifche crone mut fich hinweg 
genommen, nabmen jie aus des berligen Stepdant grabe dıe guͤlde · 
ne crone, und crönten ıbm damit, (Er bekam bald anfangs mıt den 
Türen zu tbun, welche er auch durch feinen General, Fobannem 

wumtadern, einigemal idblug. Endlich wurde an. 1443 wiſchen 

murathe und Wladislao auf ro Jahr friede gefchloifen , felbı 
beichiworen, und den Türen iu verficherung eine geweybeie boltie 
gegeben. Adeın weil der Vabſt nicht damit zufrieden war , ſchidie 
er den Kardinal Zulianum an den König, welcher ihn von dem ges 
käfteten egde abjolviren muſte. Od nun gaia verſchiedene den 
frieg widerrtetben, ſich auch allerhand unglücfliche omina zeigten, 
aieng er doch vor fi. Hierauf kam es den sı nov, an. ı 
Barna zu einer (lacht » im welcher zwar Die Chriften anfang 
ver vorideil hatten; nachdem aber Amurath die von den Ehriften 
erhaltene geiwendete boflie empor gebalten und abey Ehriflum um 
rache des gebrochenen friedens angerufen batte , wandte fich das 
blat, indem der Ehriften pferde der Türduichen camele geruch nicht 
vertragen kunten / und darüber in confufion gerietben. Der König 
fiel unter die Faniticharen , und nachdem Kin bierd unter ibm ge · 
ftürgt war, wurde cu mit ungehligen pfeilen jecichoffen, fein hanpt 


bey 
lich 
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eine tan berum getragen. Die Ebris 
an tr —* nleich die Türden bev die 
30000 mann eingebüffet, bebielten fie Doch wegen ibrer groſſen mens 


die wablitadt. hi ‚de Revua corona Hung, 
Yartincch de rep· Pol. 
Uladislaus IT, König in Ungarn, und der IV dieſes namend im 


Samen, & F —3 gu ee IV in Dolen eher mon, yon 
Iabetba, xii II tochter, an. 1456 gebobren. 
nun mob! dergeftalt der nächfle erde der 3 Königreiche Yolen,Böbe 
men und Ungarn mar, fo funden fich doc verichtedene competene 
ten. Denn als er an. 1457 mach des Königs Yadislai Polhumi 
von lngarn und Yöbmen tode von rechtäwenen bätte fuccediven 
follen, wählten die Böhmen Georgium Poriebrat von Eunftad, und 
die Ungarn Marthiam Eorvinum zu ihren Könige, vorgebend , fie 
tönten fich von einem finde, welches nur eın jabr alt, micht regieren 
laffen. AI Georgiud an. 1471 geforben, wurde Wadidlaus dem 
16 map zu Kuttenberg zum König ermäblet ,_twiewohl eın groſſer 
tbeil der Stände auf Mattdiam Corvinum, König in Ungarn, ger 
flunmet batte , mitdem es ajonderbeit die fladt Breklau bielte, 
welche Wiadislaus an. 1474 vergeblich belagerte. Endlich ward 
an. 1479 nuifägen benden tbeilen auf dieſe bedinaungen Friede, 
Böhmen Wabistaus, Mädren, Schiefien und Lauſthz aber Mattbi 
behalten, und einer nach des andern tede alles zuiaınmen erben fol» 
te. Nachdem endlich Matihias an. 1490 zueril gellorben ſiclen 
nicht allein befagte 3 Bobmuiche Brovingen an Wadıslaum , fone 
dern es ward ibm auch die Umgarüiche crome zu tbeil. Er mufle 
war von dem Kanfer Marimiliano I und von ſeinem eignen drus 
Alberto viel leıben ; doch wurde an. 1491 mit Marımiliand 
friede / feinem bruder Yberto aber überließ er Die cron Volen. An. 
1493 perlohr er in einer ſchiacht wider den Türden mann 5 
docd weil Die Türcten auch viel leute daded eingebüflet » zogen he 
wieder ab. Ervermäblte jich an. 1502 mit Annen von Foit / Graf 
annis II von Gandale und Benauges in frandreich tochter. 


od 
ade weıl er jchon alt, und mit ihr nur eine Drimgesun aeieugel, ‚ 


bielten die Ungarn obne ſein wüfen einem Reichstag, darauf fie 
f@loifen, daß, wenn er obne erben abgeben würde , fein ausländie 
feber Pring, fondern ein Unger bie crone baben folte. dis der iluß 
dem Könige binterbracht wurde , wie auch dah die Stände jene 
Pringefin Anaam an den Örafen am von Zıps wollen vere 
mäblt willen, fagte er nur die ſes, Gott würde vor ihn und Die jeie 
nigen zu forgen wıflen. Es ward auch die Königin abermal ſchwau · 
ger , umd damit die widerfinnige Eeime urfach zu zweiffein daben 
möchten, begebrte der König, daß einer von ıhnen ber geburt bee 
wohnen folte. Ali gebabr fe den 11 ittl, 1506 im gegenmart des 
Grafen Jodanıd von Zups einen lungen Pringen, Ludopicum,mue 
fle aber jelbit idr leben Darüber laffen. Uladislaus that bierauf eine 
reife um Höbmen , wofelbf unter dem mitgebrachten Uugaruichen 
Adel und dem pöbel jich cın folcher aufitand erhub , Daß aud Die 
bürgerschafft zu Brag das Königliche ſchioß bey der nacht flürmte, 
moben der an einem fenſler Itebende König bald felbit wäre erſch 
fen worden. Es wurden aber die urbeber mit barter Rraffe augẽ · 
feben, und dem, fo nach dem König geſchoſſen, bie haut über Die oe 
ven gejogen. An. 1514 entiiund in Ungarn eine neueunrube, ine 
dem der Gardinal von Gran Das creug wider Die Türen predi 
te, Wadislaus bingegen den frieden mit dein Türducben Kaufe 
Selm erneuerte. Die creug: brüder telten alfo ıbre waffen nıedere 
legen, allein weil ed mebrentheils deiverate leute waren , weudeten 
fie ibre febel wider die Bifchöffe und den Adel, und erwaͤblten einen 
mwohlnerjuchten Capuain / Grorg Zedel, zu ıbrem baupt, weicher ine 
nerhald 4 monaten den gröften iden von Ungarn erbärmlich ver 
beerte, Wie denn auch ın felbiger zeit über 40000 menſchen und 
darımter über 400 von Adel, tollen umgebracht worden feyn. Ende 
lich ward diefe rotte auf Wladislai berebl Durch den Eicdenbürgie 
hen Wopwoden Jobannem geichlagen , auch die meilien, worume 
ter Georg Zedel ſabſt war, gefangen , da denn berfelbe nebft dem 
übrigen rädeldführern eines graufamen todes Nerben mufle.- Ende 
lich farb Uladislaud den 13 mart, an, 1576 zu Ofen, nachdem exe 
wegen feiner (cyläftigkeit weder bey Den Yöhınen noch Ungarn große 
fed anfeben oder liebe gebabt, und hinterließ einen Bringen Ludopie 
cum in dem ro jahr ſeines alterd. Dusrevuns hift, Bohem, Benf- 
mins hift, Hung. Jjlbuanfs hift. Hung. Hamb. biftor. remargu. an. 
1702 p. 90. Hages, p. 810. Seransky c. 8 pı 387. Zalbımepit, 1, 5 
c. ıı milcell, dec.ıl,z fed,gc.ı. 


Uladislaus IV, König von Bolen, war des Königs Sigtdmme 
di li john, von feiner erſten gemablın Anna , aus dem baufe Dee 
flerreich,, gebobren den zo mav.an. 1595 zu Eracan, Ermwurde 
an, 1603 unter die aufiicht eined Hofmeifters, Michael Kanandky, 
Eafteland zu Dankig , — Gabriel Provancius aber , der 
nach dieſem Probft zu Warſchau worden, mar fein informator, 
Er wurde ein gelebrier Herr, mufle die Lateinifche , Ptaliänifcher 
Teutſche und Dolnifche ſprache wohl zu reden, mar ach in der bis 
ſorie nicht unerfabren. Als nach ded Groß. Fürften Demetrii 196 
de die unruben in Mofcau angiengen, und der König Sigidmume 
dus Il groffe progreffen machte , nötbigte er einen tbeıl von dem 
Reuffen dazu, Daß fie Diefen feinen Bringen Uadislaum zum Große 

üriten ermäblen jolten , welches auch , nachdem der Volnuche 
Felddert Stanislaus Zolliewsty bey Elufin einen berrlichen ſeg 
uber die Mofcowiter erdalten , Die hadt Mofa erobert , und dem 
Groi- Sürhen Bafıltum Susto gefangen bekommen , zur richtige 
keit gebracht, und ein diploma darüber aufgerichtet wurde, Man 
feblug dierauf mit deffen namen münge in Mofeau; man übergab 
die Mofcowitifche Reichdinfignia dem Zoltiewsty, ſchickte auch ei · 
ne legation in Polen, um die überkunfft des Pringen zu follicitiven. 
Weil aber verfchtedene Bolniiche Magnaten die reife widerrictben, 
und der König Siglomundus verlangte, Daß Die Rufen ſorwo * 


ula 


als irren Brinken huldigen folten , erregten die Moſcowiter einen 
aufitand, brachten die von Volen befegte ſadt Mofcau an. 1612 
wieder in ihre gewalt , und erwäblten Michael Fedrowitz zu ihrem 
Groß + Fürften. Es trat zwar dieſer Uladisiaus an. 1617 einen 
Eriegd- zug wider dıe Mofcowiter an, nahm verichiedene drler ein, 
und rückte vor Mofcau, mufte aber wieder abyuben, bis den ı Dec, 
an. 1618 ein Aıllftand von 14 jahren zum jchluß kam, Darinnen 
war einige Mädte ben Ruffen reitituiret , Sınolensto aber nedft 
dem Füritentbum Severien der cron Polen Üiderlaffen wurde. An, 
1619 kam er wieder zu Warfchau an, waran, 1621 glädlich wis 
der die Türken, und nötbigte ſeldige zu einem frieden. An. 1623 
that er mit feinem pater eine reife in Preuffen und Groß Polen. An. 
1624 gienger durch Schlefien zu dem Kayfer Ferdinando I nach 
Wien, reıfete durch Teutſchland in Die Niederlande, und begab ſich 
in das lager vor Breda, wurde auch überall mut groifer ebrbejeus 
gung aufgenommen. Weiter aieng er durch Die Schweiß In Frar 
ten , tbat eine wahlfartb mach Loretto ſog über Meyland nach 
Kom , und wurde dafelbit wider einiger ardındle roillen von dem 
Pabit Urbano VIIL zum Canonico &t. Petri im Varicano creiret 5 
befam auch von feldigem ein gewenbtes ſchwerdt und but , und 
geyer märtorer, Drumi umd elicianı, reliquien. Darauf that er 
feine rückreife über Jlorentz Vita, Livorno, Venedig, Kärndten, 
Stvermard, Wien und Schleiien in Volen. Bey feiner ruͤck · 
anfft entitund einiges mißberanuͤgen zwischen ibm und feinem das 
ter, welcher mit feiner aroıfen frepgebigkeit mcht zufrieden war, 
dannenbero er auch feines favoriten Adami Kafanowsty pretiofs 
verfiegeln lieh, ingleichen muile ein Welicher Brielter,namens Lam · 
pagnano, desbalben aus Polen weichen. Als an, 1626 der König 
Burtan Adowd in Vteuſſen einfiel,berand er ich mebrentbeild in deni 
Polnischen lager, und an. 153 1 begab er ich feiner gefundbeit dal · 
ber nad Eger. Ben feiner rückkunfft bieit er fich zu Merckun in 
Lutdauen meiſtenndeus auf, erbtelt aber an. 1632, ald er auf der 
jagd war, die nachricht , Daf einen vater der fhlag gerübret , zu 
welchem er nach WBarfchau eilte, da er idm denn bie band auf das 
baupt leyte, und ſein recht an die cron Schweden refignirte. Als 
ſeldiger verflorben , wurde er den 3 no. an. 1632 zum nachfolgen 
ermeblet, und den 27 gecrönct. Er hielt feinen eriten Reichbrtag 
zu Eracau , aufmelchen einige flreitigleitem zwiſchen den untere 
ſchiedenen religiond«verwandten beugelegt wurden, Ald um jelbio 
se zeit der Rilitand m Moſcau zu ende lief, fielen felbige in Lite 
ibauen ein / und belagerten Smolensto, Der König aber ſchioß 
ſie in ibrem eignen lager ein, und nörbigte fie Durch bunger , feur 
«en und andre ungelegenbeit, daß ie ich ıbım im martıo an. 1634 
ergeben muften. Inſwucden datte der Groß + Fuͤrſt die Türen 
wider die Polen aufgewiegelt , welche unten dein Adan Bara ei 
nen einfall in Vodolen tbaten., Allein der Volnfche Reuchdı Feld · 
bere , Stantsiaus Koniecpoltfi, ſchiug fie den 12 oct. an. 1633 
bey Kaminieck, da fie denn fich in Die Moldau zurück zu sieben ge · 
zwungen wurden. Ws er nun an, 1634 weiter in Moſcau rückte, 
öfferirten Die Ruſſen den frieden , welcher auch weichen Viaema 
und Drozovis geichloifen wurde, vermöge deiien er ich _alled ans 
ſoruchs auf Mofcau begab , auch allen prätenionen auf Pleſcou / 
Meugard und ſo weiter renumcırte. Hingegen überlieilen Die Mo · 
feowiter das Fürftentbum Smolendts und Ejernichom nedſt dem 
ingen Severien auf ewig am Volen , wodurch Diefe Republic 
ein land von bundert meilen lang und viergig breit erbielte. 
339 deaab ſich der Ejaar aller prätenfionen auf Eſtdiand / Eurs 
d und Lıehand, ſtatteie auch wegen Der.triegedstolten eine giem · 
Iche ſumme gelded mut einer groffen anzabl jchöner zobeln ad. Dies 
fe8 beförderte den Tuͤrckiſchen frieden mr Amuratb IV. welcher den 
Sehin Aga an den König jendete, des Abaz Baffa einfall improbirte 
amd felbigen firanguliren lief. An. 1635 wurde der ſtuunaud mit 
Schweden den 2 Kur. au Stumsdorff auf 26 jahr verlängert, und 
den Volen alled, was die Schweden in Dreuffen erobert batten, wies 
der abgetreten. Darauf verfügte ich Wadislaus perönlich in 
Yreuffen, um die huldigung einzunehmen, und beiprach ſich zu Kös 
nigsberg mit dem Eburfüriten Georg Wilbelm von Brandındurg. 
An. 1637 fuchte er ich mit der Brälgirchen Pringefin Elfaberb zu 
vermäblen ; weil fie aber Reformirter religton mar, wolten die Pol· 
nifchen Stände nicht dareın willigen. Darauf lieh er Durch feinen 
bruder Fobann Caſimit um des Kapiers Ferdinandi 11 Pringehtn, 
Eäcıliam Renatam,werben, mıt weicher er ich auch zu Warſchau 
odne groifeiolennität verimählte u ſeidigem jabre ſchlug er auch 
die aufeübrifchen Eofacken, weiche jein neuerbautes fort Hudad ans 
gefallen, und die garnıjon darinnen medergemacht hatten, weil diſe 
deſtung in der tbat gegen fie, um ibnen gleichtam einen biß eınzulee 
gen, von dem Feldhert Koniecpolstı, wo die Zwamer in den Diter 
Der fällt: ware erbauet worden. An. 1638 'gerieib er mit der ade 
Dangig wegen eines newangelegten zols in ſtreit, auch mit den 
&ofaden in einen krieg, welche feinen öltern nicht geringen ſcha · 
den zufügten, dis fie gegen wiederserbaltung ıbrer alten privilegien 
ibm geborfam veriprachen; wiewohl auch diefer Friede jchlechten 
beftand batte, weıl Die Polen den Eofasten bald bernach einige 
Griechiſche kurchen wegnabmen,, und :Tarnisli ein Eron.Dfficier 
wrem Oberſten Chmiehnstt einige and erlaubnus des Königs erdau · 
te müblen verbrante auch gar noch deſſen meıb Ichändete, und neben 
dbrem fohm todichluge, Der krieg mäbrete Durch Die ganze folgende 
regierung des Königs Jodann Eafimird, mit grolfen ſhaden von 
Bolen, welches auch Dadurch eınen tbeil feiner Coſackiſchen umere 
tbanen verloren, Die fich tbeild an Moicau, teils an die Türden ger 
bängt haben. In felbigem jahre richtete er mut den Verfern eine 
elluang wider die Türden auf, that wegen feinen leibes · beſchwe · 
rungen , fonderlich aber des Nleins und nobagra ‚eine reife in das 
warme bad zu Baden in Defterreich,, und beiprach fich unterweged 
u Nucolsburg in. Mähren a tage mit dem Kapfer gerbinande ALL, 
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Er bielt fich bierauf eine zeitlang in Lithauen auf, und 40% des were 
Janten Hergog Wildems von Eurland johne dieſes land wtcder, were 
mäblte auch an. 1642 feine ichwelicr Annaın Garbarmıan an 
Vfalggraf Pbılipp Wuldelmen von Neuburg. Zn. 1644 wolte er 
Amar dem Kavier Ferdinando II wider den Fürfien rar Kagoag 
don Siebenbürgen beufleben, wurde aber dutch der Wolnudien Eu 
motoren contradiction Daran verbindert. In eben diesem tadr Idhlug 
er die Tartarn bey Deswaton In die Aucht, und verneuerte den frie» 
den mıt den Türden. An, 1645 permänlte er ich zum andern mad 
mut der Bringefin von Nievers, Lodiſa Maria Gomaga, weiche 
ibm durch jeınen Gejandten Eorilopporum Dpalinsty, Wonınos 
den ju Volen, den 26.0c1. Deiielbigen jahre zu Varıs augelrauet 
wurde. Wr. 1645 jlellte er das colloquium charitarıvum u Ihge 
ren an, und meynte dadurch eine bereinigung unter den z baupt- res 
Iigionen ju fhrften, fo ibm aber jedi fchlug. “Im Diercm Jahre dere 
ptändete ıbm auch der Kapfer Ferdinandus TI die Furfientbümer 
Oppeln und Katıber ın Schlefen vor 1200000. gülden. (r war 
va gelonnen, der Repubie Venet ig wider Die Türken beyinfies 
3 alleın weil idin die Dolnchen Senatores auf dem an. 164 
82* Roachs tage zu War ſchau widerſpracen / deue —E 
einen fortgang. Kr ſtatd Den 10 man an. 1648 an einem bigien 
fieber, wobey dem Medico ſchuid geacben wird, Dal er Durch eine 
übel zugerichtete argney von antimonio feinen tod deiördert bättg. 
Er hatte zwar mit feiner eriten gemablın z Einder gezergct, welche 
aber vor ıhm verilorben , Daber ıbım sen bruder Jobaun Cafımie 
folgte, wear fi au mi feiner binterlaffenen wittiwe vermäbls 
“ Prafecss chron, Sirs memoires, Pajter P 
Ludeipb, fchau bühne, * rau 
Vlaerdingen / in Süd- Holland, und zwar in Deldand 

der Maas, zwiſchen Schiedam und Maasland ftung , — — 
vorzeiten eine gute ſtadt z¶ wie Daun Die Älteite Füriten diſes lande® 
fich gleichermarfen Grafen von Friesland und Margrafen von Ular⸗ 
ding, oder auch Flardırthiag genennet haben ; ebe noch der name 


von Holland in übung warz wie unter anderem aus Hermanno Con- 


o puſehen. ch (lt der ort macharbent# fo ie 
tomımen, daß eg fait nichts, als Das anfeben eines — —* 
balten. Ind eſſen genieſſti er noch ſonder daret privilegien. * 


Dlafta/ eine Böhmifche heldin, war eine bediente der Fuͤrſtin 
Libuffa von men, und weil jie fich mach derfelben tode Aa ie! 
biuterlaffenen gemabld, Brimislar 1, bevrard vergebliche gedanten 
gemacht, erregte fie eine aufrubr ‚ 109 eine groſſe menge weibede 
perjonen an fich,und bauete das fchlog Diwin in eınem wald, ließ ſich 
auch vor eine Fuͤrſtin ausruffen, und achie eine weibliche regierung 
und vielmänneren in der ede einzuführen. dis aber der Böhe 
miſche König Premislaus das ſchloß belagerte, kam fein einen 
aus falle um. Nierauf nurde das ichlof erodert und geichleifft, 
Die zeit, wenn Dieied joll geicheben fron, iit eben fd ungewig ald die 
ſache felberz indem einige es ın das fechite, andre in das fiebende, und 
noch andre in Das achte feculum fegen. Dusravies hift, Bohern, 
Aen, Sylvishift, Bohem. Hagee, Böhm. chron. p. 23. fegg. Bal- 
bin, mifcell, dec. 1,1, 7. feet, 1.0.4. p. 14 


Ulefeld / ¶ Jacobus ) Here von Ulfeldeboim und 
Dancer von Adel und Reichs: Ratbın Er 
von dem Könige Friderico II von Dänemard an, 1578 als Befande 
ter an den Groß» gürften Fobann Bajilorvig , in Mofcau gerbidts 
allein weil er einige dinge eingieng / wozu er feine ordre hatte, und 
welche dem Koͤnige an jeinem an einige Örter babenden recht nache 
tpeilig waren, tam er barüber in ungnade, umd verlohr feine Die 
gnudi. Er hat feine reife in Mofcau felbit beichrieben, dabon er. 
daß manuferipe einem buchhändier zu Peoden überließ, dered aber 
dergeitalt megligirte, daß es einem würgerdmer ın die bände gerietbe 
welcher kibon an dem war , daß er e8 vor maculatur gebrauchen 
wolte / wofern nicht Melch. Boldafl'darzu gekommen wäre, und 
es aus deſſen bänden erreitet, auch nach Diejem unter dem titul 
Hodaponcum Rurhenicum Jacobi , nobilis Dani, an, 1608 im 
Frandfurt , und abermal an. 1627 mit einrüdung ded namens 
Ulfeldit,beraus gegeben hätte. Er publicizte gleichfalls eine Dänifche 
fiberfegung von Des Ebuträt tractat von den vier legten Dingen, dem 
tode , Jüngiten gerichte, bimmel und bölle , fehrieb auch eine die 
Rorie der Könige von Dänemard , welche aber nicht gedruct more 
den. Er hinterlieh jweo föhne Magnum und Jacobum Ulefeld. 
— Sylx.chron.M⸗er hypomn,ad linum de ſcript. 

an, Bayle, 


Ulefelo / ( cab) Herr von Urip und Zegestd, Königlie 
ber Daniſcher Reichs Cankker , war des obigen Facobi fobn, und 
murde gleich anfangs zum fludieren gehalten. ls er auf einigem 
academien fonderlich an. 1591 zu Bafel feine fudia fortgeiegt, bere 
nach Folien und andre fremde reiche durch gereiſet, wurde er don 
dem Könige Ebrifttano IV in Dänemard in dienfle gezogen, zu 
vielen legationen gebraucht , zum Ritter gefchlagen , zum Reichs · 
Rath und Amtmann zu Neyborg gemacht, auch an. 1607 ju dem 
friedend-tractaten zwilchen dem König von Spanien und den vereie 
maten Niederlanden gefendet, da er fich denn etliche monat in dem 
aag aufbielt, auch von dar zu dem Er: Alberto nach 
rürfel gefandt wurde. Mach des Reichs: Eanglerd Harald Huite 
felds tode erlangte er Dad Reichd-Gamcelariat , wohnte an. 1619 
der erneuerung der friedens»tractaten mit Schrocden an den gräne 
gen beuder Reiche bey, wurde auch an. 1621 mm die Miederlande 
ges + und fchloß mit felbiger Republic den 30 jul eine alliang. 
n. 1625 übernabm er abermabi eine reife ın Die Miederkande, und 
ſchloß mit felbiger Republic, wie auch wiſchen Engelland und 
Holland ein noch feileres bündnig. Un. 1629 wurde er juden Lie 
beckiſchen friedendtractaten geſchickt. Er flard aber den 24 jum. 
AV iden. Sffffa an. 
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an. 1630. Seine gemahlin war Brigitta Brognen dem 
m: Up, mit — er derſchledene kinder gegeuget / umter wel · 
hen einer , namens Yacobus , in dem CTaleubergiſcden umtam; 
der andre war Eornifiiiuß, von dem fo fort. Helduaderins fyiv. 
chron. Gwssing. chronol, Dan, N 
lefeld/ ( Kornificnus) Reich Hofmeifter in Dänemard, ein 
ſebt berühmter, aber unglücielger Staats: Minufter, Er war 
des obigen Jacobi fodn, und wurde ın dem zebenden jahre jenes 
alters mıt einem KHofmeifter ın Franckreich geichidt 5 weiler aber, 
ald er erwachien , ibn feinen weıtern vefbect geben wolte , ward er 
von ihm verlaffen. Darauf begab er ich unter einemn fremden nas 
men an Graf Anton Güntders von Oldenburg bof, woran er drer 
jabr verblieben. Hernach nahm er dienfle unter ded Königs Ebris 
fiani IV vom Dänemard armee in Teutichland , lag auch unter 
folcher an der eff einegeitlang febe rand, Er that hierauf wies 
Derum eine reife in (prandreich und Jralten , und machte zu Padua 
mit einem geledrren Venenaniſchen von Adel, Cremonino, eine 
fonderliche freundicpattt 5 wie er denn um dfftern erıwebner,, Daß er 
don demielden feine mente wiflenichafft erlanger. Aus Jigluen ber 
‚ab er ich in Teutichland, und von dar ın Dauemard, da er lich 
Einem vater kund gab, auch bald zum Gammerjunder gemacht 
murde. (Er mwufte fich aber bey dem Könige Ebrifliano IV vom 
Dänenark dergeftalt zu Infnuiren + daß jeldiger ihn zu feinem 
ber. Gämmerer, Meihd-Ratb , Gouverneur der inſul Mone, 
tadtbalter zu Goppenbagen, auch endlich ı nachdem er eine am- 
lade an den Kapierluchen bof glhctlich verrichtet, an. 1637 zum 
Reich + Hofmeilter und oberiten Senatore der crom Dänemark 
machte. Der König gab idım über dieies feine mit Ebriitina Dun 
erzeugte tochter, CEleonoram, zuk ehe. Er war aber von jebr 
roffer anbition , und tunte böch/t ungedultig werden, wenn man 
Hioem rath nicht alfofort folgen wolte. Jadenen brachte er durch 
müngen und andre Dinge eınen fehr greifen teichtdum zufaınmen, 
An. 1641 wurde er auf Den ieichs iag nad Regensburg geichict, 
um die Wälgiiche refitutiong fache zu treiben. Yun. 1645 balff er 
den Broimjebroifeben feieden schleifen , auch zu Ebrifttanopel den 
Bereinigungd + tractat mut den Niederländern zu ftande bringen. 
An. 1645 wurde er ald Gerandter ın die Niederlande geſchictt / da 
er in dem Haag dena febr. an, 1047 den verltag wegen des zous 
in dem Sunde ſchloß. Von bar gienger in Fraudreich, dam 
aber an. 1648 wieder zurück in Holland / allıwo er im namen feines 
dnıgs , dem Grafen Wilbelm Friedtichen von Nolan ‚ dem 
einsGrafen Friedrich Magno, und dem freyberen obant 
MWoplfarih zu Brederode den elepbanten-orden conferirte. Ergieng 
terauf wieder zurück ın Dänemardt , und nach des Königs Ebrir 
tamı IV tode in währenderm interregno ſtund die groſie autorität 
den dm, nur daf er mit dem Biſchof von Roiſchild , Caſpat Erais 
mo Brochmann , wegen verwahrung der Königlichen crone und 
Kepter , die er fich m dem interregno queignen wolle » fireit batte, 
NIS Die Königsmabl vorgieng , bemübete er ich, den Königlichen 
Bringen Fridericum 111 , damadligen Erg,Bulcboff zu Bremen, 
Quszufgblieifen , und Die crone auf jener nemablın leiblichen bruder, 
Graf Woldemar Eprilianen von Scplegmich ,_oder wie einige 
wollen , auffein eigen bauptzubringen. Auein Sridericus wurde 
einnäthig eriwäblet, und den 23 nov. an. 1648 zu Coppenbagen 
neerönet , bey welchen adtu er Die Kömgliche erone geltagen bat, 
& wurde bierauf an. 1649 nach dem Haag geſchidt / Da er nicht 
allein eine defenfiv-alliang , jondern auch den jo genannten re- 
demptions-tradtar mit Den vereinigten Niederlanden Den 29 icpt. 
Kblog, vermittelft deffeu_diefe ehicte vor die fecpbeit vom Däns 
eben jou dem Könige u Danematdk Jährlich 140000 Ibr. zu ablen 
derfbrochen, welcher Iractat aber mach eunger eit nit derder bes 
willigung wiederum aufgehoben wurde. Nach dieſem bequnte er 
den dem Könige mehr und mebt verdächtig zu werden , zumal da 
ex fich aller ratbe-verfammhungen entzog , und von dem Könige 
wachtheilige dirurfe führte, Gerne gemablın war eine bedergie 
Dame , bochmütbig , und achtete ich Io gut als die Königın, _ Yin. 
1651 gab ıbn ee fchöne aber leichtfertige meibs«perjon , Dina 
von Hamburg genannt , bey dem oberlien Georg Walther an, als 
wenn erden Ing mit gifft vergeben wollen , uud zwar Iep Iie die 
fes auffolgende art inne worden ; Als fie eimflen ben dem Keıchb+ 
Hofmeifter in dem bette gelegen , fe feine gemablın Dazu getom · 
nen, welchefich, da fie Rich ın daß bette verfriechen müllen , auf 
feldiges qeiegt , eine Rache mit dem von D. Sperlingen jubereites 
ten gurft in bie kammer gebracht, umd mit ıbrem ehederen von die» 
fer ach geredet hätte ; ob fie nun mobl der Reichs · Hofmeiſter durch 
barte egdichmüre angebalten, hiervon michtd zu melden, babe ie 
es doch nicht verfehweigen föunen. Diele ıbre ausfage brachte Der 
Dorite Waltber zu dei Königs wülnkbaift , und darauf wurde 
das weibs,bıld von den Reich®Rätben vorgenommen , auch tonft 
in gebeim inquirteet. Der Reschs-Hofmeuller bingegen dich dem 
Könige durch 2 Reichs. Nätde andeuten , «4 wäre ein auſchlag / 
ibn ( Ulefelden ) nebit tcıner gemablım in feinem bauje ums leben 
zu bringen , obbanden, davon gedachter Dbrulie Walther wiſſen · 
Dat hätte, und lich bannendeto den König um bug amluchen, 
Niemand tunte ich in dieſen werwireten handel Ihiden ; babero 
durch Dad ganze Königreich von allen cangelm gebeten wurde , dog 
Gott die wahrbeit entdeten wolte. Alten wel Dina ıbr vorgeben 
nicht erweren Eunte , wurde fie im gefänglche bafft gebracht » und 
die fache vor gerichte gezogen „ bor welchem fich ber Reichdı Hof · 
meier nebft feiner gemabim und einen groffen gefolge ſteüte , da 
denn, als die Dina in ihrer audfage febr varırte , (0 wohl er, als 
auch fine gemablin und D, Sperling abjolviret wurden. Der 
Dina aber ward den sı jul, an, 165 ı das baupt abgeſchlagen / und 
foiches aufeinen vfabi geitecfet, welche aber vor ihrem tode einen 
von des R —— dienern zu fich gerufen , und demielbis 
gen fagen laifen / Daß fie hu hiermit vor Gottes gericht cuitet haben 
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molte. Hierauf ließ ihm der Obrifle Waltber üher verfchiedene 
puncte citiren ; allcın er ſubt dem 1 giul, obmpermerdt nach Helſin · 
gdr ſehie ich auf ein Holldndiich ſchiff , und jegelte darauf mit 
feiner gangen ſauulie in Die Niederlante, wurde aber desbalden 
aller jeiner hoben ebreu.ämter entfegt, und der Obrile Waltber 
auffer landes derwieſen. Weiler in Holland fich nicht ſicher genug 
achtete, gieng er noch felbiges jabe in Schweden, feine gemablin 
in mannd+-babıt mit fi berum führend , darinnen fie auch der Kös 
min Epriltina Die band gefüffet bat. Dieie nabm ibn auch in 
(huß, machte ihn zum Grafen , und verichrieb ibım aegen eine 
grofie ſumme geldes das amt Barth in Pommern. Doch kam er 
wieder zurück in Schweden, bielt es mit dem Spaniſchen Ges 
fandten Diesmentel, ermabnte auch die Königin zu einem krieg wie 
arck, welcher er bierzu 8 Tonnen goldes vorzuichteilen 
foll angeboten haben. Od auch gleich der König von Daͤnemarck 
zum ölftern ben ibr anfnchte / Daß fie ibu von fich laffen möchte, 
ebielt fie ha Doch in guaden , bis fie an. 1654 Die crone niederlegte. 
WS der König Earl Guftav an. 1657 den krieg wider Danematck 
anfieng , begab er fich zu deffen armee , und fam ibm jeine anwe · 
fenpeit Überall wobl zu Matten. _ Er murde dierauf nebit Steno 
Bıelden bep den Rotichüdifcen friedens · tractaten gebraucht , wel · 
be auch an. 1658 zu ſſande kamen. Vermoͤge derielben wurde er 
nicht allein mit den Könige von Daͤnemarck ausgeföbner , fondern 
ıbım auch feine confiicırten güter reilıtwiret, und er zugleich we 
erlitteren derluſts mut dem amt Mümbelm und S. Yabannisıkios 
fer io Norwegen belebnet. Der König von Schweden beichendte 
ibn gleichfalls mit der Grafigiafft Sılurak / und gab ıpm nebft 
dem Gufta Dito Stenbod das gouvernement von Schonen , mo» 
felbit er auch eigne güter beieffen. Der König von Schweden mole 
te ibn ebener majfen ben Dem Eoppenbagıichen friedens. fchluf drau · 
en , welches aber durch den Srangonichen Geiandten annoch 
bintertrieben wurde. Weıl er Darüber, Dafi er dieſes gouverne- 
ment nicht allein haben jolte, tebranigvergnügt war , und ſolches 
vor ein mißtrauen ausdeutete, pfog er mit eniinen Katbsberren zu 
Malmoe eine gebeime unterredung , wie die Proving Schonen 
wieder unter Däniiche gemalt zu bringen wäre; alleın Der ae 
Miag wurde entdeefet, und Ulcfeld kam darüber in arteit / da er 
denn die gange zeit ſeines verbaffts , welcher ı5 monat gewäbret , 
fi angeficllet,, als ob idu der ſchlag gerührt bätte, und er der ipeae 
be beraubet wäre. Es war auch Durch vermittchung des Franyde 
ſiſchen Gefandten ſchon fo weit gelommen, daß er wieder In freue 
beit gefegt werten foite ; allein sweil er biervon nicht wuſte, ente 
faın er durch feines Dieners Luk, (welcher etlichen unbändigen 
bangiten den jiegel abgerıffen, und fie lof gelaifen, wodurch die 
büter von ibm abgezogen wurden ) in Prieilerlicher Eleidung ‚ und 
langte uebit feiner verkleideren gemablin zu Coppenbagen an. Wed 
er aber in dem Eoppenbagifchen frieden nicht mit begriffen war, 
und eben dem Könige dainals Die jouperamität aufgetragen werden 
folte, worwider man fich beiorgen mufte , Daß Wiefeld einige unrus 
ben erregen möchte, wurde er auf Königlichen befebl arrefliret , 
und nach der inful Hornholm gebracht. Als er dafelbit eine jeite 
lang geieifen, machte er durch ſcheide waſſer die eıfernen gatter 


gan mürde , umd hieß fich Durch zerichmittene und an einander ge · 


undene beitstücher medft feiner gemablin und einem Diener von eis 
ner höde hinab, wurde aber Durch einen fchiffer „ welchen er , daß 
er ihn überführen folte, ein alljugroffes geld geboten , verratben, 
durch den General Major Fucb$ , welcher auf der inſul commane 
dirte, zurück gebolet , und in ein tiefes, ſinſieres und ſinckendes 
gemwölbe gebracht , woben man an Juwelen und gelbe ben 30000 
Ihaler wertb bey ıbım foll gefunden haben. Er batte ſich aber gang 
zur ungeis lofzumachen gefücht : Denn worerne er nurnoch 8 tage 
gewartet, wäre er Durch) intercesfion der Könige von Krandreidy 
und Scweden lofgetommen, Als nac einiger jeit Der Gt af Ebrie 
fan Rangau auf telbiger inful in des Königs mamen die erd-buldie 
gung eınnabm , fupplicirte er den 27 oct, an. 1661 bemeglich am 
en König, und obbemeldter Graf vermittelte ed , Daß er Den 20 
deg nach Eoppenbagen gebracht , und nach geibaner abbitte , ges 
leıfteten cÖrperlichen eyde , und ausgeilelten ſcharffen reverd, daß 
erden reſt ſtines lebens zu Eilcdburg in der ınul Fuͤbnen rubig jtte 
bringen, feine auswärtige beitallung annebmen , nicht anderds 
wohn fich begeben , noch an den General Major Fuchſen, der ibn 
fo icenge gehalten , ich rächen wolte, den 23 Dec. am, 1667 auf 
freven fuß geilellet ward. (Er erbielt auch den pierdien tbeil feiner 
confucırten güter wieder , bingegen wurden ihm alle feine nüiter im 
Sdweden eingezogen. Er lebte bierauf eimge zeit auf feinen güe 
teen in Zübnen , dis er mt Königlicper erlaubnif eine reiſe nach 
dem jauer-brumnen ju Spa, und nad) Amfterdaın geiban , ‚von 
dar er ſich auch incognito nad) Varid , alsdenn aber nach Brügge 
in gl begad. Weiler nun daſelbſt einige gefährliche conti- 
la führte , mie er den König um feine crone bringen möchte, wurde 
er in einer Öffentlichen Reicbd-verfammlung, Durch einbellgem 
[bluf vor einen beleidiger der Maieität , umd verrätber des vatere 
8 ertlaͤtet, auch dazu verdbammet , daß ibm ber tobff ſamt 
der rechten band adgehaucn , der leıb geviertbeilet, und er, fein 
meib und feine nachfommen vor unebrlich gebalten , und aufenon 
aus den Dänen landen verwieſen, Über dieſes fein wohnbau 
8— und feine güter conſiſcitet werden folten. Es ward auch 
jolches urtheil an. 1663 zu Goppenbagen an einem wächiernen ihm 
äbnlıchen bilde excquiret, fein wapen durch den ſcharffrichter jere 
drochen , und an die flelle feines abgebrochenen hauſes eine ſchand · 
fäule gefegt , über dieſes viel geld auf feinen Lopffgeboten , wer ibm 
Koenig ce todtlieffern würde , und fineibalben an alle ausläne 
diſche Potentaten geſchrieben. Etr bielt ſich eine zeitlang zu Brüge 
ge auf, ließ auc Dafelbit den General Diajor Fuchs, welcher dar 
din gefommen war / durch feinen john Ebrıflian, in jeiner catoſſe 
ermotden / wiewol er Davor angefehen fepn wolte , ald wäre es — 
ei 


ale 


der feinen willen gefcheben. Yon Brügge fendete er feine gemablin 
im Engeiland , weiche fich dafelbft eine zeitlang unbefannter weıfe 
aufdielt , doch endlich bey dem Könige jur audienz gelaffen wurde, 


As ie aber zu Dover wieder zu ſchiffe geben wolte , wurde fie, auf 


antuchen des Däniichen Refidenten, arrefliret , in Dänemark 
angefolget ‚ und zu Goppenbagen zu ewiger gefdnanif verdammet. 
AUS Uleteld dieſes erfahren , achtete er fich zu Broͤgge nicht mebe 
vor ficher,, ſondern jog mit feinen fobnen und einer tochter ın Die 
Schweiz, bickte fich theils ın Bafel, tbeild in dem Baßliſchen nur 
eine und von der ftadt gelegenen dorff Kiechen auf, und nennete 
fib Fobann Anglois, wurde auch, weil er viele juwelen mit lich 
führte , insgemein vor einen Fuwellerer angejeben. Man jabe 
bu auch öffterd m einem ſchwachen kleide, ohne Degen und mans 
tel allerband vor fich erfauffte victualten tragen. Als aber ein Nico 
derländer , welcher jeinen john zu Rom gefenuet, an. z664 dadiu 
tam, foll er durch felbigen zuerit bekannt gemacht worden ſeyn; 
miewobl, die ſich ım Balcl des manns und jeiner jöhnen noch gar 
mobi erinneren , einmätbig verfichern molen , daß einer feiner 
fobnen, bey anlag eines ıbme wider einen Hauptmann von Zürich 
dorgefallenen freits ‚ ſich und die jeinige zuerſt babe zu erfennen ges 
geben , wıewobl alern anieben nach , obne daden deutlich zu mel · 
den / daß auch ſein vater in Bafel bev ihnen wäre. Od nun ine 
deſſen dannoch der vater felbiten fich Dieier wegen zu Barel nicht fir 
ber geachtet , oder aus einer ungedult, gleichtvie ınan bey Franden 
oft im acht nımmt, den ort babe verändern wollen, if ungerniß, 
Einmadi hatte er zupor ben dem Rat zu Baſel nie am fchug ange · 
balten, und ıft aus den Ratbs.büchern dieier fRadt Elar , N dakin 
dieſer verſammlung von Uleſelden nicht eber als nach deſſen albes 
zeit vorge gangenem tode geredt morben ſede , da nemluch Deifen ſoͤd · 
ne, um ſeine ded ich gebabte koſthatkeilen welche die Hat Neuen» 
burg in verwabrting genommen bakte, bejieben zu können, von 
dem Stand Bafel ein zeugnus begebrten, wie fie Des verliorber 
nen rechtmägige erben wären , 2) dan ın gleicher Raibs · ver ſamm · 
kung , fo deu 2 merg 1664 gebalten worden, als eine zuvor noch 
nicht gewiß , oder durchaus befannt geweſene fach von dem Mer 
gierenden Burgermeiller vorqebracht worden, wie der verliorbene 
ererit bey peinem berannabınden ende gegen einen ibme znar fchon 
zuvor bekannten, und damabi zu ſeinem geleit muaenommenen 
febenen burger von Baſti Die erklaͤrung getban , er wäre der 
uiſche Reichs. Cantzler Unfeld, 3) da die ſoödne, nach dem bey 
eribeiagter gelegenbeit Dem Katb zu Baſel vorgerragenen bericht 
ich zwar beu dem Redtore Magnifico der univerlität unter falichen 
namen müfen eingeichrieben, aber jedoch ſolches bernach geaͤn · 
deret , und ıbre rechte namen Ludovicus , Chriftianus und Corni- 
Sicius , Comitesab Ullfeldt , frarres, eingeichrieben baben , mies 
wobl auch erft nach ihres vaters tode,umd da eñ um defjen ın Neuen» 
burg am Rdein liegende foftbarkeiten zu thun war; Dabero würde 
hie ın der Academtichen Matricul zu Sardlı worein ber jeweilige 
Redor die unter ıbme eingeichriebene erfi zu ende ſeines Restorats 
werzeichnen laffet , deren vormadl angegebene namen ausgelaffen 
find; an ſtatt dıngegen des Damabl ſchon todten vaterd angenome 
mener erdichteter name Petrus Anglefius, Anglus „ unterm dato 
vom 19 December 1663 allejeit geblieben ült. Was nun ferner den 
tode dieſes mannd anlangt , fo tik felbiger „ wie ın feiner berause 
geyebenen biitorte berichtet wird , nachdeme er fich an einer brufle 
uckdeit und ſtiich , oder wie man fich in Baſel zu entiinnen meint 

am einem fieber übel befand, auch mit einem gedinaten ſchiff lein 
von Baſel weugegangen , ais er ben macht auf der Teutichen 
feite in der gegend Neuenburg, fo ein Driterreichifches Aadılein 
im Brevßaau ılt, anlanden wollen, und üch aber muten in ben 
Buf ein gla waſſet fchövfen laffen , nach deſſen austrindung alior 
fort in dem fehifflein tm febr. an. 1664 verichieden, morauf kin 
lachnam ın das nechite Elofter gebracht, und darelbit begraben 
wurde, Seine ſohne aber boleten den leichnam wieder ab , und 
begruben ıbn im feeyen Felde unter einem baum , nachdeme fie 0le 


hen , wie einige alte leute im Baſti verfichern , wiederum biß zu 


dem eine kunde von Baſel gelegenen Baflıfhen dorif Rechen gee 
bracht batten , doch (0, daf den eigentlichen ort muyfer ſeinem ne» 
wefeuen wirtb umd wenigen bauren des dorffs Rechen niemand ges 
muß, meil die feinige immer beiorgten, Der Königin Dänemark 
möchte noch auf die auslieferung des leichmams dringen, Huch 
weißt man in Bafcl, daß, ais er fich einit mufte eine ader Öffnen 
laffen , welbiger dielangerte „ welche Der Chirurgus gebraucheniwols 
te, micht obne befftigkeit wegiutbum, umd allein eines fcharif ne» 
fpiggten epfend fich zu bedienen bejoblen; welches ebenfalls vermuthe 
Iıcy aus forcht einer beimlichen machftelung muß gefegen ſeyn. 
Seine biftorte in unter dem tıtul Le Comte d’Ulteld zu Varis an. 
1677 gedrudt. Wider ibn ift beraus lommen machinationum 
Cornificü Velelda fuccineta narratzo. Hingegen bat er eine gar 
ausführliche ebren-verantıvortung an. 1652 in Dänıfcher fprache 
beraus gegeben, welche noch Daffelbe jabr ın die Holländuiche über» 
fegt worden. Parival hiftoire du fiecle de fer, tom, 1. Jerdsere 
relation d’Angleterre, Canus memoires. Terlom memoires, Oge- 
rs in. Dan, PVreqiefort de PAmbatladeur, Happrishitt, mo- 
dern. Europz. Bayie. Ads Senat, Bafıl, & Mair, Acas. * 


* 

Ulefeld / (Leo, des heiligen Roͤm. Reichs Graf von ) Ruter von 
Si. ken! ae gebeimder Raid ic. war der jüngfle ſohn 
des vorbergedachten Eoentficii, Grafen von Wefeld , gebobren an. 
1651 den 22 ımerg. Ben ermachienen jabren gieng er ın Kanferl, 
riegs-dienfie, und befam an. 1682 unter Dem General Montecus 
culi eine compagnie. Der Kanfer Leovoldus machte ıbn zu jenem 
Gammerberrn, und feine verdienite bradhien ihm bald fo weıt , daß 
er ein chrafir-tegiment erbielt , und Gheneral+ Major, ferner an, 
1704 Kapferlicher Feld Marichall Lieutenant, und an. 1706 würd. 
licher Generab Feld» Marfcha worden. Immiltelſt hatte er 1702 
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der feblacht bev Frniana bedae wohnt und a. 1703 teifete er mu dem 
Kayıer Carolo VI als damals erklärten Könige von Spaten, aus 
Wien, begleitete ibn auf feiner gantzen reıfe nach Spanten ‚und ia 
allen feinen dafelbt gemachten campagnen , defemdirte auch an. 
3706 in ftiner gegenmwart die Nadt Barcellona,bavor ihn der König 
sum General Capitain ın Catalonıen erneunete. Ben feiner zus 
rückkunift nach Teutiibland bat er den Kavir Garolum als Leib» 
garde · Haiſchit · Hauprinann bedtenet ,_ ut aebeimer Rath worden, 
und den zz aprilan. 1716 1m 65 jabt ſeines alters zu Wien geſior · 
ben. Seine gemablin war Anna Maria, Rudolvdi Graſen von 
Eingendorff Kayferl. Reiche» Hoſtaibs tochter, der Kavierın Eleoe 
nord bof-dame, mit welcher er fich an. 1697 in der Kapferlichen Fa- 
voria zu Wien vermäblet, und fie als wwittive binterlaffen. Diemik 
ihr erzeugte finder (ind , Cornificus, fo zu Eronftadt m Siebendüre 
gen den 15 jun. an. 1699, Francıicuf Antonius , jo du Barcıllona 
den 7jul.an, 1721, und Garolına Elifabetha, jo zu Wien den 7 Jan. 
an. s715 gebobren. 


Uulffiparre/ eine Adeliche familie in Schweden, welche ſich 
dor alters Bing von Brorwüd geihrieben, und ju ausgange 
des 15 feculı den erflgedachten naınen anoenommen. Eticus war 
um das Jahr 1560 Schwediſcher Hof: Miaricyall. Jobannes des 
Elcidere an. 1593 dıe charge eines General Feld» Zeugmeliterd, 
Em andrer dieied namens mar bey der minderjäbtigleit Bes Nds 
nigs Guſtavi Ado poi Mit-Regent und Reichs · Raih. Ig dem 
drevtigaͤdrigen Eriege idaten ih Jobaun Erichfon und Beorge 
als Sipwebilche Oberiien hervor, non denen der erilere an. 1643 
die fisile eined Gommendanten zu Iıigmar verwaltete. Mefense 
theatr, nob, Svec. Pufend, Schw. kr. geich, 


Uliarius/ fiche Olearius. 


Dlie oder Dlielandy ii eine zu Mord» Holland gehörige inful, 

chen dem Tercl und dem Schelling, bey dem anfange der füdere 
je, gelegen, Sie ift benz Teutiche meilen lang, und cıne meile 
beit. Die darauf befindliche örter beufien Ooitend, Wehend und 
Dierboet. Die Holidnduiche kauffatided · Jotien pflegen Acb_ auf 
der rheede, welche vor dieſer inſu alt, gu nerfammien, Die fabrt 

tichen den mfuln Vlieland und Schefing wird aleichtalis bet 

te oder Fue genamt, In Mord Knerica, auf der tülle vom 
NewEngelland , ft eine den Eigelländern gebörige inſul, melde 
ebnermagen den namen Olieland führt. 


Vuerbeck / Flierbach / eine Benedictiner-Abten in Brabant 
unweit Loͤden, in der didces von Mecheln, welche Gottfried, Here 
809 von Lothringen und Graf von Yöven, an. 1125 aeltıiftet. Sie 
mar anfanas eine Brobiiey von Afingen, Daron fie aber an. 12595 
ald eine Abtey, abgejondert worden. Gramaye antig. Brabant, 
de Lovan, 

ließ z fiede Vluͤß. 

Vußingen / üebe Slifingen. 

Ulm / eine vornebme frenberrlicye familie in Echmaben, welche 
ficb anfangs von einem im der Grafichafft Helffenftein gelegenen 
ſchloſſe von Erbisbofcn genennet. Nachdem aber einer dieſes ge ⸗ 
ſchlechts an. 1140 von dem Kanfer zum Reichs · Voigt nacb Uim 
gefeget worden , fo haben deilen nachkommen von diejer ſadt den 
namen angenommen. KHemrich von Ulm lebte um Das jahr 1348. 
Von deffen nachkommen war Heinrich Gcfürfteter Ar zu Kemp⸗ 
ten , Hand Ludwig aber, des vorbergebenden bruder , beiaß nach 
anfang des 37 feculı Die cbarac eınes Reichs Vice Canglers , und 
brachte den freuberrlichen character auf ſein geſchlecht. Dito 
ward 1280 von Kanier Rotolpbo von Habſpurg zum Kutter geſchla · 
gen, farb 1288. An. 1348 Heintich und 1364 Conrad, waren 
Buaet u Züri. An, 1400 lebte Heinrich, ward 1413 Buraernieie 

'er zu Golan, 1417 von Kavier Sigismundo in dem Koftangie 
ven Eoncil zum Netter gefchlagen, iſt aber 1329 iiıt feinem 
nen und veiteen ın einer aufrubr ven Dannen eutwichen, im 

welchern jabr die von Eoflang dem Jacob von m, ſein Schloß 
Marvach eingenommen, und ibne jammt feinem Sobn gefangen. 
An, 1719 bat Jacob, ein Urendel Henrich , geweienen Coflangis 
chen Burgermeiiters,, von Barbara zum Tbar, die Herrlichkeiten 
Tenffen und Berg, m Canton Zürich erbenratbet ; Heinrich , ein 
aualincirter mann , als er ım namen des Futſſen von Zwenbrüden, 
Legationd-weiß in Krandreich reniete, ward in Lothringen bey 
Ratnauit , von24 Schnapbanen angerennt,, und fammt 3 Dies 
nern jämerlich ecmortet: Hanf hat 1569 Hüttlingen und Wellene 
berg im Tburgöm befeffen, war auch Marggraf: ifcher Obere 
vogt zu Schopfbeim und Badenwenler, Rath und Landvogt der 
beericbafft Röttelen. Sein Sobn Heinrich ward verbeuratbet mit 
Margareiba von Ulm, Heinrichen von Ulm zu Griegenberg toche 
ter, bey Deren er ergeuget Friderich Submigs.pert zu Huttlingen, dee 
farb, 1643 und binterlien Hank Kaipar, dem wegen kauffs der 
berrichafft Wellenberg , das Wurgrecht zu Zürich geſchencket 
mard, Hard 1671 u Schaf haufen. und ligt dafelbit ım Müniter bes 
waben. Sein Sobn Friderich Ludwig, kam 1716 in groſſcu 
atb, ward ı719 Dbervogt gen Huttlingen und Welleudetg. 
1773 lebte Hand Conrad, batte lange Zeit ju Otfurt / Paris und 
Orleans fludiert, alwo er Licenuarus juris worden : er wurde 
am MarggrakBadırben Hof, febr mebrr gebalten, und zum 
Landvogt gen Röttelen gemachet / bat ſich in feinem alter zu Baſtl 
ariegt , alda er fich ebenfals ſehr beliebt gemacht, und ald er 1592 
feine geſchwiſſerie gu Wellenberg bejücht, Hard er ollda. An. 1616 
ware Heinrich Abt au Kemten, und eodem Earl Philipp, Frey · 
dert / Thum» Herr zu Salgbırea und Thum Propft zu Eoltang, Narb 
3660, An 1704 Hard Mars, Anton, Gerichtsberr ju Grießenderq. 
1714 lebt 8 Anton Ebrutopb , Freyberr, Fuͤrſmcher Eos 
angıfcber Ober» Fägermeider und Oberongt zu Bplingen. Gall 
af 3 dreyderr 
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Recoberr von Ulm , bekleidete an. 1670 bey dem Biſchoff zu Aich · 
Made die elle eines Vice · Hofraids · Vraͤſidenten. Jodaun Anton, 
Frey-und Edler Herr von Ulm, ſorirte an. 1713 ald ausichug bey 
der Schwäbiichen Ritteribafft an der Donau, Bucelim, ftem- 
mat P, 1, Aurgemeifter vom Schwäb, R. Adel, p. 243. Dyrjleler 
Zurich, Gefchlechtbüch. * 

Ulm / eine aniehnliche Reich. ftabt in Schwaben , welche ſhon 
in alten zeiten febe berühmt gewefen. Vioſemaͤus mennet hie Alcie 
mönium , und Eluver will, daß jie ebedeifen Samulocenis geheiſ · 
fen. Die benennung fol fie nach einiger ınennung von den Hulmi- 

‚eris, Bruöteris oder Preuffen , fo Daielbit ich miedergelaifen, bes 
mmen baben, umd will man ſolches daber wahrſcheinlich mar 
chen, weil man in alten urfunden eber Hulma ald Ulma gefchrier 
ben anteıfit. Am glaublichiten aber iſt, daß Ulm von den rüfe 
und weiden oder ulmbdumen , deren etwa viele Dafelbit gemacbien, 
den namen überfommen ; wie denn daselbft noch eine gajie ut, wel» 
de von denen darınnen geftandenen weiden und ulm baͤumen, Die 
uimergafe genenmet wird. Auf Diefe audlenung zielet vielleicht 
auch Aneas Sylvius, wenn er Die Ulmer Ulmigeros nennet, Von 
ibrem altertbuim find bey den geſchicht · ſchrethern verihiedene pu · 
ren anzutreffen. Gebaltianus Francus giebt vor , dag Ulm fchon 
lange vor Ehrifli geburt ein dorf geweren. Aueim baffelbige tik 
eben jo wenig erweißluch, als dasjenige, was Merian meldet, wie 
nemlch Ulm zwiſchen an. 343 und 352 zu einer ſtadt worden, 
Wiewol jich einige daran fiolfen, daß CarolusM. in dem dona- 
vons-diplomate an den Abt zu Reichenau deym Erufio die ſtadt 
Ulın villam regiam nennet, welches man vor em dorff bat auge 
deuten wollen , jo giebet Doch dieſes allein moch keinen genugiar 
men geunde wider Dieter (tadt altertbum ‚ maſſen es fich finden wırd, 
wenn man alte urlunden mit Rei detrachtet, daß villa regia nicht 
ein dortf, ſondern eine Königliche ade , und Die niemand als dem 
Reice unterworffen geweſen, bedeutet.  Dannenbero auch Car 
tolus Eraitus, daer an. 883 dem Ulmern ibre privilegia beftätiget, 
fie aus ruͤctuich oppidum oder eine ltadı detitelt. . Enplich in mehr 
als zu klar, daf, da Kanfer Friedtich der Rotbbartb in jeiner bulle 
don den grängen des Stuffis Conflang de an. rıg5 bepm Viſtorio 
Ulın ferne villam nennet , folches nicht vor ein dorff außgeleger wer» 
ben kan: angeieben Mutius berichtet, daf Kapfer Lorbarius , Der 
noch vor Friedrichen geleber, Wlın mit groſſer gemalt belagert und 
erobert , welches ſich von einem dorffe wicht wohl fagen laͤſſet. 
Nichts defloweniger find Die feribenten auf dem ungegruͤndeien 
w.abn beitanden, daß fe villam vor eın dorff gebalten, weber nach» 
mald der ırethum gerübret, daß Ulm eines von den vier Reiches 
dörrfern fen. So viel It gewiß, dag Ulm vor dem jabr 1300 noch 
feine maucen gehabt , fondern nur bloß mit eınem teffen graben 
und zaun umgeben geweſen. Denn obwol Stumpfius in feiner 
Schweitzer · Mronicke wi, daß Ulm fchon unter Dttone I bey den 
graufamen fireiffereven der Ungern mit mauern umgeben worden 5 
fo erzeblet doch Mutius , daß Ulın nur mit bloffen graben und eincım 
zaun umgeben geweſen, alsjie der Kapfer Loiharius belagert, und 
nach langen widerſtand erobert, Dierauf hat der Kavier Eourar 
dus , nachdem er an. 1 140 Welfonem in Schwaben, in einem trefs 
fen überwunden ‚ die von Dem Kayler Lotbarıo gerkörte Nadt Ulm 
wieder gedauet und befelliget , jedoch nicht mebr ald tieffe graͤben 
und palıraden Darum aezogen , bıf bernach die härter aufferhalb 
ber ſtadt auch binein gebracht, und noch an. 1300 der foflbabre fer 
ſtungs bau mit maucen , fhlölfern , tbürmen und auffenwerden 
angefangen und volfübret worden. Zu weichem als dem geiamten 
Rerche nüglıch erachteien jetungs»bau fonderlich die Kavıer Lndonis 
cas IV und Garolus LV groife beförderungen getban ‚ und treils Die 
tamals üblich geweiene Quben“ jeuer ; theild andere auflagen ans 
äufegen erlaubet, Endlich ıft fie an. 1364 und 1606 noch INärder 
und förmlicher fortificıret worden, fo daß fie nunmebro eine aute 
belagerung ausbalten tan. Demnach ut Elar genug , dab Wim 
ichon vor den zeiten Caroli M, eine ftadt geweſen, ob fie aber unter 
die Reıchs-Mädte zu geblen,, ebe und bevor fie von dem Abt zu Rei ⸗ 
chenau, an welchen ie Carolus M. geſcheucket hatte, ſich loßgewi · 
delt, daraufwird verfchiedentlich geantwortet. Das ſchenctungs · 
diploma Carolı M. von $ı3 an den Abt Heito bevm Erufio giebt d 
viel, daß der Abt die juraecclehis beieifen , Die gebenden und gefälle 
von Um genußet, Voigte und Advocaros des Lloiters fich feiber 
ausgeleien ‚und felbigen , wenn und wie offte fie gerichte balten ſol · 
ten, vorgeichrieben. Woraus geichloifen werden möchte, daß 
ebe Ulm des Ads obersberejchafit loß worden, felbige vor eine 
Reichs· ſadt nicht zu achten. Wie denn auch Koipfchild de civ. 
imp- fchreibet , Bol oem folcher zeit an bie Ulmer erſt angefangen, 
ſich ihren Raid und Gemein«Herren felbften zu dedelien. Adeın 
weil man jelbit aus dem diplomate Caroli M. fichet, dag Die Voigte 
dennoch Kayrerliche Voigie verblieben / ob fie gieich der Abt aus · 
jeleien, und ıbnen den modum vorgefchrieben ; biernechft der zu · 
and der damaligen zeiten noch nicht war , Bag Die Aebte hätten 
die weltliche gerichtbarkeit adminiftriret 5 fo Dann Die Kanfer betage 
der ‚nen de an. 1222 , 40, 41, Und 49 in der fadt nahm · 
daftıc techte und befonders den blutsbann durch ıbre Voigte geübet, 
nerbin Kapite Friedtich der I in der obangejoanen bulle bevm 
Wıltorio Ulm feine villam nennet , weldyes er, Da fie noch unter dem 
Abt Munde, nicht bätte tbum Eönnen, wenn fle nıcht eine Reichs · 
ſadt geweſen wäre ; biernechft auch der Kapfer Rudolpbus I an. 
3278 nicht dem Abt, fondern den bürgern in Ulm tbre rechte uns 
mittelbar befkätigetz endlich Die unwabricbeini. confequenz erfols 
en würde, daß Ulm unter allen Schwäbuicen ftädten am lang» 
miten zum Reiche Lommen wÄrz : als hält man dulich dafür, daf 
der Adt , wie etwa andere Baichöffe in den Neicheflädten , um Ulm 
nur schöne jura beeifen , deren unbeichadet Die odi in ıbrer Reich» 
immedierät verblieben ; Jedoch nicht ın jo exoellenter freppeit ald 
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andere , angefeben die Münche die ichlüffel u den tboren gebabt, 
und fonft jura befeiien, welche vom einer gang freuen Reichs-Made 
nicht zu fagen ſeyn Heute zu tage wird dnen Die Reichs ſreyden 
niernand firetig machen, nachdem fie ich titulo onerofo von dem 
Adt zu Reichenau lofgewicelt, welches nach und nach mag geſche · 
ben fcon. Erufus meldet, daß ichon unter Ludovico Bavaro die 
Amer den, Abt mit einem ſtücke geldes abgefunden. Nachdem 
aber Die Muͤnche fich wiederum eingeitelt,baben die Ulmer Garolum 
IV erfuchet , dag privilegium Ludbvici Bavarı zu beitätigen. Weil 
auch dieies noch nicht beltfen wolte, fo gaben fie den München noch 
ein ſtͤck geld, und batben den Kae aencam dag er ſich 
ihrer annehinen möchte , welches der ſeide auch mit ſolcher krafft ge · 
tban , daß vom Diefer zeit an der Abt und die Münche nicht mebe 
an Ulın prätenpirt. Damit aber die Münche wieder zu kommen 
nicht die geringfte gelenenbeit hätten, haben Die Limer den grünen 
bof, worinnen die Münche gewohnt, und dem fie mu mauern 
wobl verwabret batten, qänglıch nieder geriffen. Machdern fie ich 
nun folcher geitalt des Reichenauiſchen jochs gänglich entichüttet, 
baben je angefangen , unter den Schwaͤbuſcden Reiche Näbdten ide 
baupt empor zu beden , und Durch ibre warfen und geld unler ſchie ⸗ 
dene Gtafſchafften und Herrfchafften an fich zu bringen, worzu (he 
men ıbre vortbeilbafftige lage Die mittel verichaffer 5 immaffen fie am 
der Donau nahe gegen Bapern zu und fall am Ende des Schwas 
ben-landed liegen, wodurch jietm fande feon , dem Baperlande 
Die Rheinund Necker · weine, wie auch die Schwaͤbiſche gute leıne 
wand zuzuführen, und dafür ibre landedsleute mit Yayeriichen 
falg , woran Schwaben einigen mangel bat, zu vericben. Zu fols 
her ende haben fie an der Donau, welche ben ihnen Durch den juo 
Aug der Fler und Blau zuerit ſchiffteich wird , einen vortbeilbariten 
daden angelegt, worzu noch kommt, daß fie auf einem fehr feuchte 
babren und gefunden boden gelegen, Durch dieſe und andere vors 
fbeile nun find fie zu mitteln getommen , und haben fich mit anfehn« 
lichen flücen in Schwaben verieben , ſo dafi fg ein territorium von 
6 meılen lang und 3 breit beigen. Die Grafichafft Helffenftein 
nebft der Aadı eiglingen und denen darzı gehörigen Örtern, babem 
fie , nachdem die Helffenfteiner in abfall ıhre® vermögens geratben, 
an 1396 vor einen hoben preıß erfauffer, welchen fetten biifen aber 
die Schwäbiichen Stände und die Herkoge von Bayern ıbnen nice 
mals gegönnet.  Daber He auch dur lift etliche mahl darum 
gebracht werden, und nicht eber zum rubigen beiig gelanget, als 
dis jie der Vabit, Der Kavier, und die Stände des Heiche u 
guaranteurs ihres Eauffs bekommen , welches auch fo Diel Erafft geo 
badt, daß die Ulmer nach der zeit ın ungeträndten deüg derblieben. 
Bey joliver der fachen beicdarenbeit ift uun zu beareiffen , warum 
Gertrud, eine Gräfin von Helffenticn, und bernacb Königin vom 
Ungarn, die Ulıner idte ſoͤdne nennete, wenn jie am jelbige chrieb, 
weil jelbige nemlich ihre Namm-güter befiffen. Den Grafen von 
Werdenderg haben fie die Grafibarft Albret abgebandeit, achdem 
die Grafen ſoſche Grafichafit an die Wlimuichen Juden ve ges 
babt, und den Llimern jelbften viel Ipuldıg worden waren. 
nenbero die Grafen es gefcheben lieſſen, daß die Ulmer die Gr. 
Waſſt vom den Juden einlöjeten , und it merdwürdig, was gel 
Faber fagt, dag ein Graf von Werdenderg die Brafichafft Abeck 
bey den Limern in laͤdtuchen verfreifen. Die ſadi und fchloß Leipe 
beim, ſammt zugebörz welches einige eine Graſſchaff nennen wols 
len , haben fie von den Herren von Riethaim käufich an fich ges 
bracht. Andere Örter, Reken und Dörfer zu geichiweigen, deren de 
Ulmer eine gute anzabl tyeıld durch contracte, theils Durch Die ware 
fen an ſich gebracht, als welche ihnen von undendlichen jabrem ber, 
und bejonders ın dem derwirtten zeuen grojicn rubin erworben, 
Schon Garolus M, erfannte ibre force, Yadero er ın dem donas 
ton®diplomate an den Abt von Reichenau ausdrüdlich verordnes 
te , Daß man fie mit feiner mauer umgeben folte damut fie nicht 
etwa aus vertrauen ihrer Eräffte ich dem geboriamm der Könige 
entziehen möchten. Zn den nachgebemden zeiten haben fie fich wie 
der den Kapjer Ludewig tapffer gewebret, der fie auch einmal vers 
gu belagerte, So baben fie auch mit den Hergogen vom 
ayern, den Grafen von Würtenderg , den Erg» Hergoyen vom 
‚Dejierreich und denen von Ted, theils alleine, Lheils ın gekufchafft 
mit andern Schwäbiichen ftädten blutige kriege geführt. Beſon. 
ders bat fie Hertzog Georgen aus Bayern an. 1489 groffen inhalt 
getban, daß er die vorder-Defterreichufchen lande micht recht bebaups 
ten können, Hierdurch nun, wie auc) (chen zuvor baben fie fich im 
folch anjeben bey den Schwädiichen Reichs ftädten geſeht / dag diefe 
Ahnen wegen der macht und des ungleich ftardern beptrags in ihrem 
bunds.convent allemal 3 vora verflattet. So haben auch die 
Kavier Diefes hres wohloerbaltens halber fie mit Rattlichen privile- 
güis Degnadiget. An. 1379 bat Kavier Earl der IV Die Dürger zu 
Ulın von allen landgerichten und dem Rotbieiliichen hof» gerichte 
beſtedet welche frepbeit wicht alleın von dem Kapfer Ruperto an. 
1401 beftätiget , ſoudern auch von Friderico an, 1479 auf alle 
Ulmifche unterrbanen ertendirer worden. Go gmieffer k auch das 
privilegium de non appellando, welches der Kanier Sridericus 1IT, 
und Darumkanus | ıhmen mirgerbeilet,, und Ferdinandus II am, 
1623 dabın erliregfet, Daß fich Die uunnne gleich anfänglich über 600 
Reiniſche goid-gfilden betragen muß. Mach dem privilegio dee 
Kapıers Storinundi an. 1433 , Ind der Radt Ulm zur audträge 
Richter die fiädte Memmingen, Geminde und Biberach verordnet, 
unter weichen Ulm die wahl halten mag. Von dem Kapier Aberto 
baben fie an. 1300 das privilegium erhalten, daß die geiftliche güter, 
{0 ım ihrem gerichts · wang liegen, veriteuert werden mülfen. Won 
dem Kapfer Earolo IV find fie an. 1366 dabın privilegirt, daß fie die 
Reichs » Ächter im ihrer Nadt enthalten Dürfen. So ift auch von 
dem Kapier Martınıliano von an. 1494 ein privilegium vorhanden, 
Gratit deſſen fie die Juden aus ihrer HadE und terrisorie ju reiegiren 
und 
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und nicht wieder zu recipiren macht baben. Morzu Kaufer Earl 
ber V getban , daß fein Yude einen bürger ex contra&u belangen, 
oder mit demfelben gültig contrabiren fan. Die meifen umd jahre 
märcte find ide von dem Kayfer Sızismumdo an. 1428 zu balten 
erlaubet worden, Den blut + bann und Die gerechtigteit über baut 
und baaz zu fprechen, baben fie von dem Kapıer Friderico III erhal» 
ten, welche fie auch fo vernünftig verwaltet, Daß vor Diefem die ber 
nachbarten Zürften, Grafen und Brälaten ic. die gefrevelten perfos 
nen dabın jur ausrichtung und beitraffung gefendet. Endlich ik 
aus einem diplomate Caroli IV de an, 1351 und aus einigen dor 
cumenten des klofterd Herwertingen ju eben, daß ebedeffen zu Ulm 
im Radel-bofe einstapierlich land- gerichte geweſen / weiches mit dem 
zu Rorhweu faſt gleched anfehen gebabt. Neben diefen privilegien 
bat Die dadt noch andere fchöne gerechtigkeiten in dem Reiche und 
in dem Schwäbifhen crapfe. Denn da ift ie eine von den vier auge 
fchreibenden Rädten in Schwaben. In der Reichẽ · matricui Rebet 
fie mit einer giemlichen anzabl zu roß umd fuß angefegt. Sie ver» 
mabrt der Frändiichen und Schmäbirehen Reiche-fiddte archiv, 
welches zu ıduen von Augipurg gebracht worden, nachdem dieſe 
von der flädte collegio ſich an. 1593 getrennet batte. Dieier halber 
t ihr Regiftrator im ſſaͤdte · Rath an der Directoren tiich, und 
rt dag protocoll. Diefe und andre vorteefiche privilegia, macht 
und anfeben der ſtadt Ulm baben ſchon von undendlichen zeiten eine 
eoffe menge voldd dahin qejogen. Beſonders haben die benach» 
Barten von Abel in deu verwirrten und gefährlichen zeiten fich Dabım 
retiriet, und Dafelbft verbürgert, fo daß eine groffe menge alter Ader 
licher aelchlechter ſich jedesinal darin aufgebalten, und noch befins 
den. Dadurch if die Radt, welche anfangs ın dem umcreiß ſich 
nicht über 2100 mannd.fchritte erfirecket, ſchon zu des Kadſers Eon» 
radi zeiten an. 1140, indem die vorftädre hinein geiogen worden, 
bis auf 6400 ſchtute angewachſen, mwobinzu noch viel mehr gekom · 
men, fd, daß nunmebro Die ſtadt zu einer anfebnlichen gröffe gedie ⸗ 
ben, und 5 baupt-thore bat. Gegen mittermacht ıft das frauen und 
neu-tbor, gegen abend das glörfnerstbor, gegen ınittag Das Donau» 
tbor, und gegen morgen das gänfestbor. Unter den Lirchen ift dad 
Münfter Fit berühmt, welches wegen feiner länge, breite und böbe 
vor das gröfe in Teurichland & alten wird, obnerachtet des 
thurms halber andere, ald der zu Straßburg tc, ihr vorgebet. In⸗ 
wendig if die länge 317 werdichub, die breite aber 152, 17) 
fte fundament darju iſt an. 1377 geleget, der gange bau aber erft ın 
ars jabren volfübret worden, nachdem Dderfelbe in Den damals 
woblfeilen zeiten über 9 tonnen goldes zu erbauen foll gefoflet bar 
ben. Die orgel darinnen bat in Die 3000 von dem beiten Engliichen 
ginn und metall gegoffene vfeiffen,decen Die gröfle aut 24 wertigud 
boch if. Wenn die Ebriftliche zeligion dajelbit aufgefommen , in 
fo eigentlicy nicht zu fagen. Die ſc ıft gewiß, daf die Himer an, 
1531 juder Augſpurgiſchen Eonfelfion ich bekannt, ausgenommen, 
do die Eatboliiche religion ın dem Bofter Wengen, und ın dem 
Zeutichen baufe von an. 1624 in uͤdung verblieben. Das ftadt 
zegiment if arıltocranfch, und wird meift von den Patricus geführt, 
Daoon die meiften ibren Adel von Carolo V bernebinen , der an. 
2552, 17 familien im den Adelſtand erhoben. Wiewol ſchon oben 
erzeblet worden, daß viele Adeliche familen in Ulm fich verbürgert 
baben, welche mit Der zeit indigenz worden. Die collegıa und bie 
gange einrichtung des regiınents iſt beym Knipfchild und ım Euro» 
vÄirhen Herold anzutreffen, worgu nur Diefes beyyufügen, Daß Leine 
ausmwäruge zum regiment der ſadt gelaſſen — Wegen ſeiner 
guten lage und andrer urfachen halber iſt der ort difters zu Reichs · 
amd andern zufammenkünfften eriedem worden. Der König Lude · 
wia bat an, 858, und Kayler Eonradus II an, 1672 biejelbit einen 
Reichstag nedalten. An. 1076 baben fi) dafelbıt Die Fürften, jo 
von dem Kavier Henrico IV abgefallen, verfammiet. So hat auch 
Der Kayfer Friderscus I in dieſet ftadt einen Reichdtag angeſteuet / 
amd den Biſchoff Ottonem von Frenfingen dabın verfchrieben. An. 
2508 bielte Mapimtlanus I alda eıne verfammiung der Stände 
wider die Venetianer. Gieichwie nun dieſe ſtadt von zeiten zu jeie 
ten ein groies aufnehmen gehabt , alio bat fie im gegentheil zu 
Triegdzeiten viel aufgeflanen, An. 1122 bat einer, namend Mo+ 
tbardus de Mird, felbige delagert, aber nicht eindefommen können, 
Wenig jahre darnach bat Abu, Lotbarind 11 diefelbe eingenoms 
men, und graufam zugerichtet. An. 1247 bat der Kavfer Heinrich 
fie beiagert, aber daben fen leben eingeduft, worauf Die Delagerung 
aufacboben worden. An. 1346 bat Ludonicus Bavarıs, weıl ihm 
Die Ulmer, da er in den Päditiichen bann erfidrct ward, und bey 
ibnen feine zufucht fuchte,nicht einehmen wolten / fie belagert,bis ihm 
Die Ulmer gutwillig auf jureden einiger Fuͤrſten eingenommen bar 
ben. Nicht lange darauf hat Kanfer Earolus IV jamt Ederbard 
von MWürtemberg die ftadt belagert, tit aber bald auf jureden wieder 
abgejoaen ; doch kam er wieder, und vermültete die Itadt mit feuer 
und fchwerdt. An. 1372 Uberwand Graf Eberhard von Würtems 
berg die Ulmer in einem treffen, und befam die ſtadt im feine ge · 
mal welche er * iur unbe —— —— 
die Ulmer an. 1378 Arneck um -andenberg neag, ui 
das folgende Jahr drauf in der Grafſchafft Haenlen ag dörffer in 
die afche gelegt. In dem religiondstriege Earoli V und der Bros 
teftirenden Stände mufte Ulm fich dem Kapfer fübmitticen , als 
derjelbe mit einer anfebnlichen macht an. 1546 in Schwaben fluns 
de, und die Broteftirenden fo übel zuſammen bielten. Kayıkr 
pardonirte fie zwar, legte ihnen aber 100000 A. und 12 lick groben 
eſch uzes zur ftraffe auf. Kurk darauf bat der Marggraf von Bas 
dem und feine bunds.genofien am. 1552 Die ftadt, weil fie nicht mit 
in ihr bündnig treten wollen, belagert, und nachdem er jelbige nicht 
zwingen £önnen, ibr land gewaltig verwüllet. An. 1702 den 8 fept, 
eroberte fie der Eburfürft von Bayern Durch eine Eriegs-lift,nach der 
Sochnaͤdier · ſchiacht aber mufte ſich Diefer ort den 27 fepl, an, 1704 
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Ulphilas, ein Biſchoff der Botben, welche in mobnt: 
Er let un an. 370 , und war von re en Ahr 
welche von Salagoltdina aus Kappadocien gebürtig waren , und 
unter Dem Kapfer Gallıeno von den Bardarıı waren gefangen wore 
ben. Mac des Theopbilitode, wurde er der Boten Bircoff; ber 
kannte ſich anfänglıch ju der Katholischen turche, wurde aber her · 
nach ein Arrianer. Jedoch bat er viele Gotben nicht allein zu 

tondern auch zum Chriſtentdum gedracht. Er wird 
inögemein vor dem Erfinder der Gorbiicyen duchftaben acbalten, 
So viel if gewiß, Daß er der erfie geweien, welcher Die bıbel in die 
Borbuiche iprache —& bat, baber es mag gefommen jeyn, daß 
man ibm Die gedachte erfindumg zugefchrieben ; weil die Gotbifchen 
buchflaben vormals uucht jo befannt geweſen. SoerstesL 5 c, 33. 
Sozomenus. Pbiloflorgius H, E,), a cap, 5. Simon hiftoire eritique 
—— du N. T. Cave, dus de varus feripturz $, 


Ulpianus/ ( Domtins) ein vornehmer Roͤmiſcher Rechts 
leprter , iebte zu Alerandri Severt zeiten. Er ng — 
Toto gedüirtig, tam an Kapjerd Severi dof, wurde aber von Her 
logabalo in elend verjagt. Alleın Alerander Severus, jo bald er 
sur regıerung fam, reitttuttte Ulptanum wieder, und zog ibn zu den 
mwichtigfien ratbichlägen, wie er Denn fletd um ıbn fein mufte, auch 
ibm jebe groffe Dieniie that. Er war anfänglich deffen angler , 
nach diefem auch prefedtus aanon, und leglich prefedtus prato- 
rü,jedoch ein groffer feind der Epriflensiwiewol @rottus u behaupten 
ſuchet / da ıbın Damit unrecht gefchebe. Wen er fich bev Den di. 
Daten gar gebäßig machte, indern er viel dinge, die ihnen von Helior 
gabalo waren eimgerdumet worden, wieder abgefcbafft, wurde ee 
auf Epagerhi anlıfften, nächtlicher weile von den Pratorianis ums 
gebracht. Er bat verfchtedene bücher geichrreden wovon man 
viel fragmenta ın den pandecten findet. Lampriduns vita Alexandri, 
Aıpbilnus, Rusilins ©, 73. Berirandus vit, [Ct.l. ı c.23. Gravins 
de ort, & progr, juris, Gresis vitz JCtorum 1. 2 c. 10. 


Ulpius Marcellus / ein berühmter Kömifcher Rechts. geleht · 
ter, wird vor desjcugen Marcellt john oder endtel — en 
au des Kayierd Domtanı zeiten wegen jeiner berediarmkent dee 
rübmt war. Diee ſer lebte zu Antontmi Pii zeiten, welcher jich feiner 
in den recht-fprucben nicht wenig dedienet dat. Cr foll auch ein 
erfahrener General geweſen fenn,und zu Marcı und Conmmodı geitem 
ge triegs · bienfie geidan haben. Jusms Theb, Zertrands vie 

Ct. Groti vis JCtorum, Gravins, 


Ulrichen / Uirica, ein nabmbaffte dorf im land Wallic, und 
war um Gomier- Zenteny eine balde hund unter Geikten auf der 
zechten ſeuen des Abodans gegen dem berg gelegen 5 1elbiges ıfl in 
der biltorie von zwehen ſchlachten berühmt , Deren die erite jwiſchen 
Heryog Berchidoid V von ‚Säringen und den Wauuſſern an. rar 
geicheben , welcher wieder Diefe ald Kaftooat des Bıftdume Sitten 
gejogen, aber wegen untren Des adeis ın Burqundıen eine jhivere 
hieberlag erlitten bat. Die andere begabe ich an, 1419 ywiichen 
den Walliſſeren und Berneren als beifiern des von Karon ıbres 
burgers, in welpen trieg Die Berner Geflilen, Ulrichen und andere 

verbrannt haben, Se batten aber fchlechten vortbeil dar 
don und unten mit genauer notb über den Grimfel zurädtommen, 
Smaler, Valeſ. pag. 12, b, Stumpf. 1. 13 p. 342. * 


$. Wricus/ oder lldalricus / Biſt u Augfoueg, von Hu ⸗ 
een Grafen von Keen Rhenstmgen und en 
ſeidutg einer —8 von Schwaben an. goo gehobren. Aus 
fang? ſtudiette er in dein £lofler St. Bad in der Schweiß, allıvo 
er uch gemeimiglich auf einen ein für Die lirch (bir —X legte, 
und da ſo lang Legen bliebe, bi Die Eich zum gottes.dıenit eröffnet 
wurde. Er ward ſchon ın reiner Eindbeit Eporberr zu Augfpurg, 
und darauf bey Dem Augipurgiichen Buichofi Adalberone ämmes 
ter. Mach dieſem teifete er mach Rot, die beiligen Örter zu bejüs 
Gen, und begab fich bey feiner rücktunfft wieder zu feinen eltern 
weil im feiner abweienbeit der Bulcboff Adalbero mit tode abge» 
gangen war. . Endlich gelangte er, nach des Bılaoff Hiltini toi 
an. 923 ſeldſt zu dem Bigthum Augivurg, und und demfelben Löbe 
lich vor. An. 927 bielt er fich wider Die Ungarn, welche Augfbur, 
belagerten, fo tapıfer, Daß fie nichtd Davor ausrichten Eonten, und 
hieß machgebends Die fladt erweitern. Als eö einft wabrender de⸗ 
gerung (diene , daß Die ſtadt übergeben wurde, lieffe er Die uns 
* kinder der ſtadt im Die Kirch tragen, legte fie auf die bloife 
erden für den altar, umd feuffjete umter iprem neichreu zu Gott, ald 
moburch er, wie man glaubet, nicht wenig Nazu bepgetragen , da, 
bie feinde von ber ſtadt abmeichen muften. Un. 967 Hifftete er D 
Et. Stepbans klofier, und verwandelte die Eirche St. Ara im ein 
fıfft Canonicorum regularium, Yin. 971 ward er zugleich Abt des 
floerd Ditenbeuren, danckte aber noch daffelbe habe wieder aby 
Abat eine abermalige rei nach Rom, und unterredete ſich mit dem 
Kayfer zu Ravenna. Ben diefer gelegenheit erhielt er von dem 
Kapfer, daß feiner ſchweſſer foom Adalbero die anwartichafft auf 
Das Bihtbum baden, und ihıs fuccediren folte. Es wolten aber die 
Teut ſchen Biſchoife ſo bald Darauf dedwegen einen fynodum zu In⸗ 
gelbeum bielten, nicht darein willigen, puma da Wleicus das Bih⸗ 
tbum fo gleich niederlegen , uud feine lebens.zeit in eimermt 
BenennctinersElofter zubringen wolte. Er itarb endlich au. 973+ 
und ward an. 993 canontfirt. Er ware Kapferd Henrici ĩ Ratdy 
und zo jape Biſchoff / auch dev erite von denen — > 
A 


734 ulr ul 
Teutichen, den die Vaͤbſte canonifiret haben. ich mie er auch, 
10 viel man weißt, Der erfle gewefen, der täglich ein offentlich gebät, 


an die 9. Jungfrau Mariam getban; er hat eine epiftel an ben 
Roͤmiſchen Pabit gefihrieben, Darinn er wider das ehe verbott der 
Briellern proteftirt, welches von einigen BäbRlichen feribenten, auß 
der Chronologıa will widerfprochen werden. febreibt man 

daß im gangen Bisihum Augſpurg keine ragen zu finden, und 

bald fie Dabın gebracht werden, fterben, Die fladt und das flifft 

ugfburg verebren ibn ald ıbren Schutz + Potron, Veleri res Au- 
gulto-Vindel, Aucelimi catal, epile, Hetting. Helv. kirchen-gefch, 
Dorfleler gefchlechib, * : 

zu Mecklen 


Ulricus / mit den junamen der Teutjche Kenor / wegen ſei · 
mes boden alters umd feiner klugbeit, war ein ſodn Alberti VI, des 
Woͤnen Hergogs zu Medlenburg , von der Brandenburgiichen 
Dringesin Anna, gebobren den aa apt. an. 1528. Anfungs ward 
er an. 1550 Buchoff zu Schwerin, und fubr fort, nicht allein in Die» 
fem Stifte die Kutberniche religion , die feın vetter und vorfabr 
Magnus juerft dajeldit eingeführt, empor zu bringen, fondern war 
auch) feinem ältern bruder, ‘Jobann Xlbrecht, in deſſen landen ber 
büldicd, Als feines vaters bruder , Heinrich der friedfertige, an. 
1552 mit tode abgieng, und deſſen john Dbrkppug, blöden verflans 
bes war, ſirute er um deſſen vornundichafft ınit feinem bruder, und 
jmwang denfelben endlich gar zu einer gleichen thrilung / worauf er 
jeine refiveng zu Güftromw nabım. Er überlebte auch ieinen bruder, 
und führte über deſſen Linder Jobannem IV und Sigismundum 
Auguntum,je fo gar über Fodannıs IV fühne, Adolph Friedrich und 
—* Albrechien, die vormundichafft, Die er, weil er keinen john 

jatte, nebil ſeinem lande, feinem jüngern brudern Carolo Biſchoff 
m Nageburg, binterlieh, ald er an. 1603 mit tode abgieng. Er 
atte 2 gemablinnen, Eltfaberh, Königs Friderici I in Daͤnnematck 
tochter , die an. 1586 geflorden, und Annam, eine tochter Hertzogs 
Porlippi I in Vonmern, Die ibn überlebt. Von der erflen bintere 
ſieg er eine einzige tochter, Sophiam, fo an König fFriedericum II 
7 ? | dermäblet worden. Spewer fyll, p. 718, Jmbef N, 
46.58. 


Grafen und Hergoge zu Würtenberg. 
„llleicus der vielgeliedte, Graf zu Würtenderg. fr Wuͤrten · 

rg. . 

Ulricus I, Hertzog von Würtenberg. f. Würtenberg. 

Ulſter / lat. Ultonia, ift die nordlichfte von den vier Vrovintzien 
des Königreichd Yreland, welche von den Ferläudern Cui-Guilli 
genennet wird. Sie ſidſſet gegen mitternacht an Die offenbare jet, 

egen abend an Connaught und an Die fee, gegen mittag an Leins 
fe nnd gegen morgen am die Yrrländifche fee. In der länge vom 
morden gegen füden zu erfizeckt fie ſich auf 100 , in der breite von 
often gegen weiten zu, auf 130, und im gangen umfange auf 420 
meilen. Ob fie wobl febr weit gegen mitternacht liegt, fo finder 
man doch allda febr gefunde Iufft. Der erdboden ift tbar an 
torn und graß, und hat fedr viel baubolg und fruchtbare Däume- Es 
giebt auch allbier viel fecn und Hüffe, welche mit ſichen und vögeln 
tobI verfeben und tieff genug find, daß Läbne und fchiffe darauf ges 
den können. Dedgleichen bat Diele Broving Leinen mangel an vor» 
treRichen häfen,weder an der Srrländifchen,noch an der offenbareu 
fee, Es liegt darinnen Dungball oder Tyrconnel, Ober» Toroen, 
Vieder Tyroen, Fermanagh / Cavon, Moenagban, Eolran, Antrime, 
Dorn, Armagb und Louth. Die bauptitadt ift Armagh. Die 
andern ımerchwürdigen Nddte find London» Dery, Dungbal, Dormne 
und Knocferguß. Camdenus. Beverell deices d’Angieterre, Möge 
etat de la grande Bretagne, 

Ulttzen / eine zum Hertzogthum Lüneburg aebörige ſtadt, 5 meis 
len — und 6 von Zeil, dieß jonften Cauen⸗ oder Eos 
wenwald/ melches ihr wappen noch amzeiget. Die einwodner 
apreıden Die erbauung ibrer ſadt den Angel»Sachien zu, die aus 
Engelland berüber gelotmnen und allbier gehandelt baben follen. 
Ste zeigen auf dem aroifem chor in der pfartEirche ein ſtarck über» 
güldet ſchiff don meßing, fo von den gedachten Angel-Sachfen das 
bin deredret worden jeyn fol. Auein Diefes ift eben jo ungewiß, ald 
daf, nach andrer vorgeben, Kapfer Ditol die ſtadt erbauet haben 
fol. &e viel aber werh man, daß fie an. 1247 vom Hertzog Diten 
dem Einde mit ſtadt · techt gleich Lüneburg, und an. 1270 von Herr 
dog Jobanne mit mebrern privilegien verfeben worden. Welches 
legtere diploma noch in Der mitte des #7 feculi jährlich in feiner Alte 
Saͤch ſhen original-forache der bürgerichafft auf Dem ratb+baufe 
borgelefen worden. An. 1396 bat Hervog Heinrich aus dem fo 
genannten — oder Gudeütbor ein ſWiot gemacht, ſolches aber 
nachgebends der hadt gegen 2500 marck wieder abgetreten und rar 
firen laffen. In dem zoräbrigen kriege bat die ftadt war untere 
ſchiedene befchwerden ausgetanden , it aber doch nicht fo ruiniret 
worden wie durch den an. 1646 aus nachläfigkeit eines einwohners 
entftandenen brand , welcher den qröften teil der ftadt verjebret; 
doch bat fich diefelbe , wegen der arbeitfamteit der einmobner und 
guten gelegenbeit zum aderban, item, korn · und andern bandel bald 
wieder ziemlich erbolet. Der Muß, fo am der einen feite der ſtadt 
vorbeu gehet, und auf der andern Diefelbe gleichlam mit = arımen 
umfallet , befommt bier feinen namen , und beilt die $Elmenau 
oder Elvenau / (von den zı firömen, damit er viel IMöne auen 
macbet ) bis binter Lüneburg , mo er die Au, oder Ow genennet 
wird. Die fadt bat 2 Eirchen, die zu St. Marien oder die pfarrs 
firche, und Die zum H. Geilt; Kem , eın ander gebäude der kleine 
H. Geiſt genannt , oder das bauf St. Antonti, und Elnfabetb, wo 
etliche preilbaffte frauend.perfonen unterpalten werden, Zeiler to- 
pographia p. 196 fq. 


ulu 


Ulvay eine vom den Schottifchen wefilichen infuln, N ohngefehr 
s meılen lang, und febr fruchtbar an oru und viehweyde. Sie bat 
einen febr bequemen bafen für mittelmäßige fahrzeuge, Zuchaus- 
mus, Camdenus. Beevereil delices d’Angleterre, 


Ulugh Beigh / ein mächtiger und zugleich auch febr gelebrter 
ZTartarucder (zurit des ng feculi, iſt gebebren an. Heg. 796. 0.1. 
An, Chr. 1393 ındem Eallel Soldanıa. Sein vater war Sultan 
Schachtoch welcher ın Ehorafan, u, nach feınes vaterd Timurt 10ds 
43 Jabr in Fran und Turan d, i. in Perfien und Tartarıcn regteret; 
und An. Chr, 1446 gellorben , n vater ber befandte Tımur, 
oder Tamerlan geweien. Ulugh Seigh wurde eıgeutlich nach feie 
nem rechten namen Mohammed Taragai gebeiffen 5 Ulugb Brigh 
aber war fein beyname , und bedeutet einen groffen Herten oder 
Särften ; Sonft ward er auch Mirfa, oder völliger Amurfade, wie 
gen vater, und Gurgban, wie feın groß.vater Tamerlan, genennet, 
deren jener name einen von Fuͤrſten gebebrnen, Diefer ın Mogolchs 
Wer fprach einen tochter-mann (jo,murde Tunur gebeiffen, wel er 
bieler Königen töchter gebeprathet) bedeutet, Wlugb Beigh trat 
die regierung um Das Jahr Chr, 1407 an,ald er no jebr Jung war ⸗ 
und fein vater bey Icben : Zuerft regierte er duſens Des juſes Lıyum 
oder Drus, in Edorafan und Mazenderan, bernach aber auch jen · 
ſeus Gibun in Turkeitan und Mamaralnahra.Als er wolte hochzeit 
machen, legte. da Tımur, fein groß · vater, ein muſter ſeiner unvere 
gleichſichen Magnıficeng ab; geltalten er ſolche mit fo Lofidarer 
und prächtiger zurüfiung nicht meıt von Gamercand halten lief, 
daf dergleichen nichts jo jemabI gefeben worden ſeyn. Gleich 
wie er auch fonlien fein Kegument fehr Löblich mit beobachtung der 
gerechtigkeit und gutthaͤtigkeu gefübrer, fo bat er ſich fonderlich we · 
gen ſeiner groffen geledriamtet ‚ und liebe gegen gelebrten einen 
unfterblschen rubm erworben. Einen großen theul feiner zeit wendete 
ex zu leſung der bücheren an, und weil er ein unvergleichliches 
dächtmig hatte, fammlete er Ach einen groffen fbay von 
ſchafflen. Ws eınflen ein gewiſſes buch , barinnen neben anderm 
Dingen Die namen aller there, welche er auf der jagt erlegt, ſant 
der jet und anderen umfländen aufgezeichnet waren ; verlobren 
gegangen,und ſich Der Bibhocbecarius Deswegen fürchtere, hieß er ıhm 
opne yorg feun ; Dann, fagte er, ich had es gang um gedächtmuf ; Die 
etırete darauf einem Schreiber das werd von anfang bis ju md. 
Als aun ungefebr Das verlohrne werck wieder gefunden,und mit Diee 
femı neuen verglichen wurde, fand ſich, daß Uiugh Beigh durchge ⸗ 
bends ausgenommen 4 Örter,jugetroffen. Seine gröfle begierd aber 
gieng auf die mathematiſchen und altronomıjichen Hudien, darinnen 
er cd ſeht hoch gebracht. Er richtete zu Samercanda ein Obferva- 
torium auf, machte felbilen obfervanones aftronomicas, und lieh es 
nicht bey den alten obfervatıonen bleiben, jondern unteruchte alled 
von neuem. Geine Tabulas richtete er auf Den An, Heg, 841, An. 
Chr, 1437. Da er feine Obfervar. anbeden wolte, ef er einem 
Quadrant von ungläublicher gröffe verfertigen , bein .dıus fo 
groß als die höde der ircden St. Sopbiä ju Gonliantinopel fol 

fen fepn. Dazu bediente er fich auch der hülff der fürrnehime 
en Alteonomen ſeiner zeit , ald da geweſen Gbratoddin Scheine 
Id, Kadizade Kumäus, (welche beyde aber geftorben,ehe er feine 
Tabulas zu end gedracht,) und Alaoddin Alkusbi, welcher ihm bes 
bülffiich geweien, fie in den Hand a fegen, in welchen fie dernach 
funden worden, und auch einen Commentarium darüber joll ges 
Moeieben baden, Alle gelebrten feiner zeit nahmen zu ibm ihre 
auflucht,weldhe er febr wol aufgenommen. Ex erbaute auch zu Sas 
mercand ein fehe groſſes/ prächtiges und bobed Gymnafium , im 
welcyem nach feinen zeiten medt Dann 100 fludenten erhalten wor · 
den, welches auch unter Die wunder der welt gerechnet ward. 
Kaum hatte er feine Tabulas Aftron. zu end gebracht, welches An, 
Chr, 1449 geſcheben, da er eine unangenehme zeitung von feinenz 
älteiten jobn Abdallatif vernommen : Weil er nun nach art Der 
Morgenländeren viel vom ber Aftrologia judiciaria hielte , flelte ee 
deifelben Schema Horofcopi , dadurch er foll erfahren haben, Daß 
ibım von feinem fohn ein groffed ungluͤck vorfiehe : Hierauf erfaltere 
feine lebe gegen denfelben ; und zog er ibm leimen jüngeren job 
Abdalazız vor,welches kein andre wurckung batte,ald daf Abdal 
fein biäber * bi jaben durch eıne offenbare rebelliom 
an tag bractte. kam e# zum frieg zwiſchen vater und fobn bey 
dem Huf Orus: ald aber Ulugb Beigh vernommen, daß Abufair, 
einer feiner untergebenen ubernatoren, einen aufitand gemacht, 
und Samercand delägeret, dedrie er wieder dabin, und fried Abus 
faıd weg : mufle aber, nachdem er Die vegierung über Samercand 
feinem Jüngeren fohn übergeben, gleich wieder dem dahin anrudene 
Abdallatif ke ir ; da dann unfern Gamercand eim 
biutiges gefecht entikamden, und der vater endlich vom dem fohn im 
die Aucht geſchlagen worden. Vergedlich fuchte er fich im Dad Eas 
Re von Samercand zu retiriren , ald von deme er von feinerm 
eigenen untertbanen ausgefcbloffen wurde : mufte di n die 
Aucht gegen Turteftan nehmen, ald unterdeifen Abdallatıf ich vom 
Samercand uud dem Königlichen thron meilter machte. Yo dieſer 
ungewißbeit was zu tbun, nahm aulegt Ulugh Beiab die reiolution, 
ſich nah Samercand u feinem fohn zu begeben,in boffaung ſoichen 
zur barmbergigkeit zu bewegen‘, es aber übel Qußgefeblagen : 
geftalten diefer gottlofe rebell gnar anfangs den vater freundlich 
empfangen,bald darauf aber befelch ertheilet, benfelden auffer Gar 
mercand dep dem Auf Suſch erbärmlich zu ermorden. Eine glei 
be fbandtbat verübte er 3 tag bernach an feinem bruder Abdalagtı. 
Auf folche kidaliche weiß bat Diefer vortreliche Fürft fein leden vers 
fobren An. Heg. 853 D.i, An, Chr, 1449. Bon feinen fhrifften, 
welche er in Deritcher fprach verfertiger, And durch den druck ans 
Hiecht getzeten,erfllich ein tractat de Epochis Gentium Orientalum, 


vluͤ 


—— Syro-Grzcorum, Arabum &e; welchen Johann 
Gravind an. 1650 mit einer Lateinifcben überiegung heraus 2er 
Ben. Eben biefer Gravind hat auf gleiche weiß feıne Tabulam Geo- 
graphicam de firu quarundam Regionum, ivie auch longitudines 
& laritadines Centum ftellarum , aus einem ardfferen wert Ulugb 
Beighu genornen,dructen laffen: Nächfibın bat Th. Hude zu Orfurt 
an. 206 dab werd Tabul, longit. & land. Stellarum ex 
Obferv. Ulughbeighü, ans 3 Perfifchen manuferipten and tag liecht 
bervorgebracht, umd mit einer vorred, Darınn ein ınebrerd vom Die» 
sem Fürflen und feinem geichlecht zu finden, Tateiner verhon , und 
Comment, verfeben. Daulat/chab, Cbomdemir. Abu Mochammed 
Muflspba, Kb Arabfbs Ailt. Tim, p. 292. * 

Ulucciali / Rebe Uchiaht. 
® uwerfon! eine *— der —— 

ancasbire, an emein ſirom er na Beverfand in einen 
arm von der fee fället. Camdenus. Beeverell, 


Vlüß/ (der Rittersorden vom güldenen ) lat, ordo aurei vel- 
leris, israng. Poordre de la toifon d’ or, einer von den berübtnteflen 
Rittersorden, welchen Philippus bonus, Hergog von Bur gund md 
Brabant, an. 1430, oder nach der Flandriichen jahrs rechnung an. 
1429, am tage feiner Dritten vermäblung , die er zu Brügge in 
Flandern mit "grabello, des Königs Fobannid von Portugal toche 
ter gebalten , der H. Jungfrau Maria und dem Apoftel Andred zu 
ebren gelifftet, in Dem abieben , den Ebrililichen glauben zu beföre 
dern, und die von den Tuͤrcken eroberten länder wieder zu befrewen, 
wider welchen er einen gewaltigen beerzug vorbatıe, Anfänglich 
waren der Ordens. Ritter mit Dem Herdoge nicht mebr aldas y 
nachmals aber hat der fliffter felbft die anal bis auf 31 vermebret, 
und der Kanfer Carolus V bat fie bis aufgı erhöbet. Der Große 
meifter des ordeng iſt voriego der Kayſer ald König von Spanien 
und Hergog von Burgund. Der ordens.babit iR zmal geändert 
worden ; die kette aber deſtedet aus lauter güldnen gliedern, fo 
feuerfteine ımd den ftabl, womit man fruer anzufchlagen pflegt, 
vorftelen, Unten bänget ein güldened lamır oder vlüß, mit der 
überihrifft : pretium non vile laboris. Im anfang muften die 
Rıtter dieie kette täglich tragen , aber ber Kayier Garolus V vers 
fattete, daß man Diefelbe gur au folennen tagen anhängen, und an 
deren ftatt das güldene vlüß an einem rotben oder güldenen bande 
tragen möchte, Diefed ordend.Eleinod iR nicht erblıch , fondern 
muß nach eines jedem tode wieder zurück gegeben werden, wiewoi 
niemand für deſſen unvermurbeteten verluft baftet, wenn ed etwa 
tm triege oder durch andre unvermerdliche fÄlle verlobren gebet. 

Earolus V bat diefen orden in das böchite aufnebmen gebracht, wie 
denn von Deffen zeiten an nicht allein viel grofie Füriten und Könige, 
fondern auch die Römtichen Kapıer Denielben getragen ; und nie» 
mand damit beebret worden, der nicht von bober ertraction und 
von gang ungemeinen meriten gegen Das Deiterreichuche baufi ge» 
weien. An. 1712 den 6 jan. ermennte der Kapfer Earolus Vl u 
Fraudfurid am Mayn 22 Ritter des güldenen vlüß, bielt am bei» 
Iıgen oilertage nach mittag in der Kayierlichen bura zu Wien das 

je ordensscapıtel, worauf, nachdem Die ordeng regeln außgetbeie 
det, neue ordens.habite een ‚ amd alles im eıne richtige ner» 
faflung geitedet worden, Idro Maſeſſat am ofter.Dienftage den 23 
mart. ın der Kavferl. irche ben den Auguflinern , 14 von den 
newernennten Rittern, zu Rittern ſchluge, und ihnen die ordende 
Texte felbft umbienge, Es deſtunde alfo Damals der orden, aus dem 
Kapıer , ald Oberhaupt , 43 Rittern, ı Grefhier und ı Schagmeis 
fter. Den 29 nov. erineldten 1712 jahres, am H. Andreadıabend, 
bielt der Kanier mut denen ın Wien amwefenden Ordens Rittern, 
in ıbrem völtgen habıt, eine ſedt prächtige cavalcade von der Kaye 
ferlichen hurg nach der dom · kirche bey St. Stephan zu der Toifon» 
vwefper. Dergleichen folenner ritt in undenctlichen jahren nicht 
geiyeben. Folgenden tages, als am Fitularsfeit des ordend, wobn« 
ten die Ritter in idrem ordens · hadit dem goties · dienſt ın Der dof · 
Tırche bey, und ſpeiſtten dernach mit ihrem Oberhaupt dem Kapier, 
Grsphi R.O, 

Diugy Caütden) Aurcam Vellus, von demfelde wird von den 
Docten tolgendes gedichtet : ald Atbamus, König in Theben, auf 
befebl des Oraculi feinen fohn Dbroram, und feine tochter Hellen 
ovfiern jollen , bade sbre veriiorbene und in eine wolde verwandelte 
mutter Nepbeie fie ın ſchutz genommen, und ihnen einen widder mit 
güldener wolle gegeben , auf welchen fie über Das meer nach Alien 
reifen ſolen. Ob num wohl Die tochter Helle, berunter gefallen, 
und ım der meersenge ertrunden, bie Davon den namen Hellefvent 
bekommen, jo jey doch Phrurus auf jeinem widder über das ſchwar · 
ge meer bis in Dad land Coichis geritten, hätte den widder geſchlach · 
tet, und das güldene fell oder vlüß ın dem tempel bafelbft aufgebans 
gen, welches nachgebendd alle völder gerne baben wollen, weswegen 
es mit groſſem deiß wÄre bewahret, und an allen Ibüren des teme 
pels ein feueripegender Drache zur mache gejeget worden , endlich 
aber jch «8 doch von dem Königlichen Pringen aus Theffalien, nas 
amend afon, durch lift erobert, und nach Griechenland gebracht 
worden. VPiutarchus meinet, ed fen dieſes güldne vlg nichts ans 
ders geweien, ald reiche gold · adern ın den ruben des landes 
Toichis wodm Jaſon von ſeinem bruder han ', König in Theſſo ⸗ 
Nen geſchiclet worden, felbige ausgraben zu laffen 5 andre aber bai · 
ten Davor, daß das gedicht von dem güldenen vlüffe Daber feinen 
uribrung genommen babe, weil die einwohner ded landes Eol 
aus einem geiiffen Auffe das gold mit ichaffellen heraus neichönfe 
fet, bernach gefiebet und gereiniget haben. ſ. Argo / Argonaus 
sen/ Jafon und Phryrus. 

Lilyfies/ König von Ftbaca,einer der vornebmften Griechiſchen 
beiden, Er war des PR fobn, Sıfppbi endel der Venelope eher 
mann, und wurde gendthiget mit zu der brlagerung Dex habt Troja 
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du geben, alwo er 10 jabr lang blieb. Mach diefem fuhr er noch 
10 andere jahre auf der fee bin und ber in der irre. Endlich, mache 
dem er viel gefahr ausgeltanden, am er wieder nach bauie, alle 
er fich anfänglich nicht u erfennen gab, um auf der Wenelope tbun 
acht zu haben ; er wurde aber bald Darauferkannt, umd von 
fobn Telemacho angenommen. Bell ıbım das Oraculum ju Der» 
fteben gegeben, daß er von einem feiner eigenen kinder getödtel wer · 
den würde ‚ entfchlof er id, au einen einfamen ort u geben , mm 

ieftß unglüct zu vermeiden. be er abermoc abreifete, kam fein 
fobn Telegonus, den er mit der Eirce gejeuget barte, gu Ildaca any 
und weil man ihn nicht binein Laffen wolte, tödtere er Ulyiferm unde · 
Kannter weile. Homerus.Vırgilius, Ovidius, Hyginus, Bayle. 

Uma / it der name eines Auffed,der an den Normwegifchen gräns 
sn entipringt , umd Durch einen theil der Schwediichen Brovt 

ordland, welchen man vaber ma» Lapmard nennet, feinen ar 
nimt, endlich aber bey einer feinen, und ju der handlung woblger 
Kae Baht gleichfalld Uma genannt, in den Borhnifchen meer · 
nambeiatien, erg ‚ oder Bruftiaca , ‚inc Bene 

\ m Königreiche Napoli, in dem diſſeits gelegenen 
Den bat ein Bigıhum,melcyes unter nn rem gehört, 

iegujerms, 

Umeguinaibe / eine Aadt in der Broving Cup, in demRönige 
teiche gã ın Afrıca, vwiicden den Affen Tuba und Efaca. Die 
Einmobner dieſes oris bilden fich cin, daß fie das fieder betommen, 
woferne fie nicht tangen und joringen, wenn fie auf eine gewif 
nahe bey der ftadt gelegene böhe geben, Daber fpringen und bi 
Ba re ve x — * ih ae begebeng 

en in Fralien thun, weiche von den unten 
Sarantuln gediffen find, Marmelss lb, 4 Afr. a 


Umgelter von Deiſſenhauſen / eine anfehnliche Freoberrliche 

lie un Schwaben , welcye man von Fohann Umgeltern vom 
Heifleip, der an. 1272 dad Carmeltter-Elofer zu Eölingen geftifftet, 
berleitet. Arnold Umgelter von Deiffenbauten war an. 1484 der 
erite Re&tor der academıe zu Mavng. Sein bruder Conrad ward 
ein Älter-vater Fobannis, deifen endel Wolfgang Jacob war um 
dad jahr 1670 DfaigrNeuburgifcher Obriter und Landes» Haupte 
mann, und ein geoßsvater Johann Ludewigs Umaelter, Freuberen 
von Deifendauien, welder Dom» Brodit zu Yugipurg , deitelben 
Stffts gebeimder Ratb, und an. 1709 gevollmächtigter Gelandter 
auf dem Reichdtage zu Regenipurg geweſen. Bucelin, ftemmat 

+ res. 

Ummerſtadt / ein Rädtlein in Francken gelegen, und zu dem 
Sacyfen » Siloburgbaufikhen amt U gebörig, Des orts 
wird ſcon an. 1291 gedacht, da fi Edelleute Davon gefchrieben, 
Hönns Coburg. chron,p, 30, Mulleri annal, Sax. 

Umſtadt / eine kleine ſtadt und ame in dem Ottenwalde, a mels 
len von Darmitadt, ut nebi der burg Ugberg halb von dem Abte 
von Fulda an die Nalg vertaufft, bald aber von Hanau befeifen 
worden, big der Landgraf Wılbelm zu Heſſen an. 1524 beude tbeile 
vor feine erecutiend + koften wmider Dialg «Graf Bbilipven detam. 
An. 1521 aber verglichen fich Vfaſtz und Heifen auf den gemein · 
fafftlichen beſthz nachdem Hanau anderweitig vergnüger worden / 
und fiehen alfo wen drittheil Dem Landarafen von Heilen Darm. 
ftabt und ein brittbeil dem Churfürften von Malg zu. Man nene 
net fie eigentlich Groß-Umftadt , zum untericheid eines (eblechteny, 
nicht weit Davon gelegenen ortd, welcher KleimUmftadt heift, 

Uncey f. Bibienne. + 

UNDECIM VIRT, waren ju Athen ıı mänmer, aus jeden vom 
den 1oribubus einer, worgu der eılffte Fam, memlıch eın jühreiber 
oder Secretarius, Ra verrichtungen waren gar vielerlen. Sie 
hatten die aufficht Über Die gefangenen, und wo ihnen einer Davon 

am, muften fie jeben, wie fle ibn wieder berichafften. Die diede 
und vachiſchwaͤrmet wurden dor fie gebracht, und richteten fie di. 
x = > ——— Sie va. mit arten im ererienigen 
2 e ibre gaden nicht zu teuder zeit abgeirae 

gen batten. Siyonixs de * Athen. 4, ts: 4 9 

Underſchaͤchen / ein Lorff im Glarner fand , dey weichem ein 
mopı befanntes bad ift, Deifen quelle vor alteın Kudam gewefen, 
an. 1414 bon einem Zaubermeifler erfunden, aber an. 1450 von 
eben dieſem aus teugiſcher bofpeit in eine Lalte quelle verwandelt 
worden jepn , wie eine in dem badbauf an der wand befindliche 
auficprifft meldet. Es bat der befiger an. 1904 denen alten quellem 
miederumb nachgraben laffen, Scheuchaer B,R, Tom. 3 p. 36. * 


Uneslaus/ der achte Herog von Böhmen. Er fccedirte feie 
nem bruder Vogene ‚ und ob er wohl ga allein hätte regieren 
tnnen, fo zog er doch feinen beuder Urati$laum mit jur vegies 
rung. Zu feiner zeit befviegte Earolus M, die Böhmen, umd 
machte fie ihm zinebar. Lnter Diefed Fuͤrſten regierung erdub ich 
ein erichrecflicher Autmmind , weicher a monate währte , ganıe 
bäume mit den wurgeln aus Der erden cf, und Die häufer nıedere 
warf. Hierauf erfolate eine hungersnotb, in welcher diefer Here 
feinen untertbanen balff, fo lange als fein vorrath wäbrte. Es 
wurden zu feiner zeit einige gold · derawercke entdedet, und Des ger 
trevdes ward fo viel, Daf man gange jpagen voll aus dem lande für 
etliche wenige grofchen verkaufte. „ mess, Syivius, 
J uims Solimannus, 

Ungarns if ein alted Königreich von Europa, welches heute 
tage den baufe Deiterreich gang dene * Es —* en 
* mevnung feinen —— unnen und Avaren, fd 

eine nation jufanıımen ge gen » Oder gan nur jwey untere 

AV tpeil, Gs9 99 Faden 
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fbiedenen namen eined einigen Scotbifcben volcke gewefen; oder 
auch welches noch viel ertveilicher if, von einer andern, auch Scy 
tifchen nation , welche die jeribenten der zeit, da fie zuetſt befannt 
worden, Ugros, Jugros, Ungros und Hungaros nennen. Vor al 
ten zeiten wurde felbiged Pannonia genennet, deſſen grängen Blir 
Bid von dem fehwargen meere an bis am Die Donau und Ober» 
Deiterreich, umd von Bolen an bis am Dad Adriatifche meer ſehet 3 
dergeftalt, daß es fo wol Dalmatien als die Broving Fütricum in ich 
begriffen. je ed denn auch ebemald bie Königreiche Eroatien, 
Sclavonien, Bofnien, Dalmatien, Bulgarien, Gumanien, Gets 
dien, Hallicien und Lodomerien unter ich gebabt, Davon annocy am 
jego die Fahnen bey den trönungen der Könige vorgeführet werden. 
Nach dem an. 1718 den 21 ful. zu Waffaromıg mit den Türcten ge» 
fbloifenen glorreichen frieden, geböret zu der Ungartichen crone, das 
gange eigentliche Königreich Ungarn ſamt dem Temegwarer bans 
nat, das Königreich Eroatien, das ganke Siebenbürgen, fat ei 
nem Aüct von der Wallachen, ein tbeil von Servien, Bofnıen, und 
Dalmatıen. Des eigentlichen Königreichd Ungarn jegige grängen 
nd gegen mittag die Drau und Eroatıen , gegen morgen Siedens 
ürgen und die Ballachev, gegen abend Ochterreich, Stever und 
Mäbren , und gegen mitternacht das Garpatbifche gebiirge , Mor 
duch es von Schleien und Polen geihieden wird. Gonft 
wird Das land Durch Die Donau nord · und fübwärıs in Ober » umd 
Nieder + Ungarn eingetbeilet , umd jeblet man darınhen 74 Erafs 
Kbaffien oder Ungaruche acivanfchafften, kat. Comitatus, wıewobl 
nicht alle feribenten im der gab übereinteeffen. Die vornehmiten 
Hüfte find die Donau , welche ibren lauti von weiten nach oſten 
nimmt, und nachdem fie unterbaib Prefdurg,, Die greffe und kleine 
nful Schhtt und andere mehr gemacht, ſich wieder gegen morgen 
wendet, auch febr reich an firchen if; ferner Die Drau und Sau, 
die Theiffe, Die Waag, die Raab, die Gran und andere mehr, Die 
bauptsftadt it Ofen. 3 ıft das land ınggemem fruchtbar , und 
febr reich an getreude, bat auch berrliche viebiveide, ingleichen einen 
überduf an wild, fafanen, rebbünern und andern federwild, Die 
Aröme find febr fircvreich, fo gar Dat man fagt, die Theile babe 2 
Dritebeil fiiche, und ein Deittheil malfer, deacltalt, Daß bey Deren exe 
gieffung fo viel fiiche auf Der ebene zurück bleiben, daß man wol eher 
1000 farven um einen ducaten kauffen Lönnen. Der Ungatuche 
mein ift nicht weniger febr berübint , unter welchem der Tockajer 
den preif vor allen weinen im der weit behält. ferner giebt es dis 
feldi das derrlichite umd ſchinackbaffteſte obſt. Das Ungatiſche 
d wird dem Urabifchen gleich geicbäget. Auch atedt es gold 
fand und geld-förner in den füffen, Ferner findet man füber, kupf · 
fer, eifen, quedtfülber, valg fo aus ſtein · gruben gehauen , theild auch 
gefotten mırd , rotder und weifer marmor , lasur und t tbeillein, 
alabalter, eryftallen, rubin, jafpıs, Diamanten, türdı8, opaln , un · 
mober, (piesglaß, zumal auf dem gebürge zwiſchen Ofen und Gran, 
ie denn auch Deshalben einige ſadte Die berg-fkädte genennet wer · 
den, al8 Scyemnig, Eremmig, Neufol,Altfol, Trenſchiu Leutfhau 
und piegen diellngaen zu fagen : Meufol jey mir füprfernen, Schem · 
nig mit fübernen und Eremnig mit göldenen mauren umgeben, 
weil nemlich an diefen orten dergleichen metalle noch vielfältig in 
den ſchiacken necken bleiben, und unter die Reine oder den ſchutt ge · 
worfien werden. Spingegen uf die luft den fremden febr ungerlund, 
daber man Ungarn insgemein der Teutſchen kuchdof zu nennen 
peaet. Doch giebt es auch im gegentbeil viel berrliche Eräuter, 
auch wunderfame warıne und geſunde bäder, ingleichen beilfame 
fauersbrunnen,. Abfonderlich find Die warmen bäder zu Ofen ſebr 
berühmt, deren hige Io groß ıft, daß bübner darinnen gebrübet were 
den Lönnen, fo bald man fie hinein Nett. Der König bat eine Kös 
migliche gewalt und bobeit, welche jedoch Durch die beſcworne 
wabl + capitulation umd des Reichs grumd · geiehe temperiret wird, 
€8 fleben aber die fundamenual - geiege auf Dem decretis König 
Stevband des heilinen, Königs Andrei IL, Königs Carolı I, Könıg 
Sigismunds, Fadıslal Pofthumi, Ferdinandı I compacten und den 
neuern ReichEıtagd Ichlüffen,bevorab den letztern von an. 1681 und 
1687. Adfonderlich aber batte ed vormals mıt Königs Andrei U 
decrete eine beichwerliche beivandniß, Erafft deſſen auf den fall, da 
sin König den alten Reichs. ſtatuten etwas zuwider gehandelt, dem 
Bilböffen, Herren und Edlen freue macht gegeben war , obne ber 
Küulbioung einiger untreue ich dem Könige Fr widerfegen , und fels 
iger ju widerfprechen. Diele decret muften Die Könige bey Id» 
rer trönung namentlich berinveren. Als aber Daraus viele inner 
liche unzuben und £riege entflunden, iſt ed bey der Erönung Joſephi 
an. 1687.abgerchafft worden. Die Stände ded Königreips find 
die Erg, Bischöffe, Biiböffe und Wrälaten, unter weichen der Ertz · 
Bırdaf von Gran des Konigteicht Er · Gangler und Primas re- 
gni it. Die weltlichen Magnaten find Der Palatinus regni, Wels 
cher der nächfte nach dem el ‚ ber Hof. Richter , der Banus 
von Eroatien, Sclavonien und Dalmatien, de: Magilter Taverni- 
corum oder Reichd: Schagmeilter, der ter Janıtorum, Magi- 
fter Curix oder Hof · Ricter, der Magifter Pıncernarum , der Ma- 
ter Agafonum, der Reichd»Stallmeilter , der Magifter Cubicu- 
era „ der Magifter Dapiferorum, und der Ober · Geſpan von 
Preäburg. „Ein jeder Comitat hat feinen Ober Geſpan / Vice Ge · 
fpan, ı2 Allelfores, Judices Nobilium , geichiworne und Notariei, 
welche in demſelden Iandes»begirck die gerichtbarteit abminıfirirem 
e frene Königliche Näbte wohnen auch Den Land» oder Reichs · 
tägen Durch ihre Deputirten bey. Die milig pfeget insgemein in 
Hufaren und Henducden abgetbeilt zu werden : jenes ift ihre reute» 
zen, dieſes ihr fugvold. Sonft hat jede Sebankpaft ibee Randarı 
te und fabne, Datunter Die Dazein gebörige foldaten dienen müjlen, 
und dey einem allgemeinen anfgebotb, den Der König oder der Pala- 
tinus des Reichd anbefichlet, müfen alle und ide Reichdgenoffen zu 
felde dienen, Die erften völdter, jo in Dem Königreich Ungarn mob 
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neten, waren bie Pannonii, welche zur jeit , da die deyden Römie 
‚en competenten, Auguftus und Antonius, mit einandern flritten; 
ich der gelegenbeit bedienten, und in Das Roͤmiſche gebiete einfies 
len. Daber Auguftus, alder Kayſer worden, feıne feld +» an 
fium Geminum, Apuljum, Vinnium oder Bibium, M. Bis 
nıcum, fonderlich auch Tiberium mit einer armee dabin fhicte,um 
dieſes unrecht zu firaffen. Od fie üch nun wohl tapffer webrten, (6 
machten doch die Römer endlich unter dem Kapler Tiberio dat 
land zu einer Romſchen Broving , da die ſes fohn Druſus darinın 
den £rieg führte. Unter diefer Romiſchen botbmäfigteit ıft die na ⸗ 
tıon über 300 fahr geltanden, dis fie unter dem Kavfer Eonitantino 
M. den Gotben, weiche aus Dacıen über die Donau pafırten, und 
dieſe lande einnabmen, fich unterwerfien muͤſſen. Diele aber wur · 
den im a feculo von den Hunnen, fo in febe groffer anzahl aus dem 
Afiatiichen Stotbien einelen , vertrieben. Der Römiiche Lande 
Vogt Macrinus vermennte , dem Römiichen Reiche dieſe 
Proving wieder zu erwerben / und sog mir einer aroffen armee an die 
Donau, wo jegund Ofen liegt, wurde aber, als er permennte durch 
den firobm gefichert zu fen, von den auf blafen überichwimmenden 
Hunnen überfallen und geichlagen, da fie deun dad land bebauptes 
ten. Dieie erwäblten bierauf den Attila zu ihrem Könige, ſeldiger 
binterließ feinen bruder Buda zum Stadthalter in Ungarn; weil 


“aber derfelbe das neugebauete jchlo nach feinem namen Buda 


nennete , kam Attifa auf den argwobn , als wenn ihm ber bruder 
nach der crome Runde, und erflach ibm an. 444 mit eigner band. 
Hieranf ıhat er a. 447 einen eınfal inGriechenland,baufere hernach 
in Feandreich, Teutichland und Jlalien gar übel, bis er endlich am 
tage feines beylagerd mit einer Battrianıichen Printzeßin in feiner 
eigenen bluteerilikte. Unter feinen föhnen,, Chaba und Adalricay 
entfund eine ſchaͤduiche mulation. welche fich dergeflalt erweiterte, 
dag ed ohnweit Dfen au einer ſchlacht tam, die 15 Tage aewährer bas 
ben fol, worinnen Adalricus erſchlagen worden. Ob nun wohl 
Ebaba das feld erhalten, jo wolten ıhm Doch die fremden vdicket ins 
fonderbeit die Teuticben nicht parıren, Ja Der berühmte Gene» 
ral, Dietericus von ‘Berona, gıeng ibm dergeflalt zu leibe, da er 
endlich Ungarn verlajfen, und ſich nach Griechenland falvıren mus 
fie. Dbauch glei noch 2 andere ſodne des Auua, Ernacus und 
Durichus, ſich das Hunniſche Reich wieder aurjurichten bemüdes 
ten, wurden fie Doch um das jabr 458 von dem Dil»Borbifchen Ks 
nige Walamıro verjagt. Da bingegen bie Gepidä das land binter 
Ungarn , welches damals Dacıa , nunmebro aber die Wallachey 
und Moldau genennet wird, erobert. Um das jabr 526 wurden Die 
DfGotben von den Longobardern vertrieben, Nachdem aber lich 
felbige um Das jahr 467 Ftaltend bemächtigten, famen die Avarer, 
eine Huntuſche nation, ın felbiges land, und weil fie ich Hupnavas 
ren nenneten , foll daber der name Ungarn entitanden feon ; wies 
wol dieſes pielmehr gwen umier ſchiedliche namen einer eimgen nas 
tion geweien find, auch bey den alten nirgend alfo zuſammen ge.ce 
Bet gefunden werden; dabero bald eine viel gewiſſere und gründlie 
here meynung von Dem wahren urjprung der Ungriſchen natıom 
folle auf die bahn gebracht werden. Diele alfo von den Ungern ums 
terfcpiedene Hunnen fielen an. 467 in Teutichlandein, um raub ya 
bolen, wurden aber von König Siegeberten in Franden zurücte ges 
trieben, Juſonderden aber Flibrte idt König Caganııd mit dem 
Griechifhen Kapfer Mauritio über 30 jahr £rieg, worinn Die Griee 
ben julegt vom dem land abgeben muſten / fodaß Sambucus gang 
obnegrumd ſetzet / dag ſle tiches bebauptet hätten. Wie e8 ader 
feloft ım Griechiſcheu Reiche gar verwiret zuyieng,alfo febite es auch 
in Ungarn nicht dran ; indem der Stlaviiche König Suatobogius 
ſich in dein 8 jeculo Ungarns bemächtigte. arbeiten jogen die Htne 
nen mehr von ibren land&leuten an ſich / Kamen mit iebr groiieme 
bauffen unter 7 Generalen in Siebenbürgen an, und weıl cın jeder 
von biefen 7 Heerführern eine veflung baucte , ward das land einte 
ner meynung nach / Siebenbürgen genenint. Der vornehmite une 
ter diefen KHeerführern war Arpbad. Als aber Der Hunniiche Kd⸗ 
mg Ebaba ſich mit Thafilone, Her hoge in Bayern wider Caro⸗ 
Ium M, allürte, fo ſuchte auch diefer, nachdem er die Bavern übers 
mwunden, fie zum geborjam zu bringen. IBannenbero er den Ehabz 
in feiner refideng Buda belagerte, und als er die Radt gewonnen, die 
gan narion ſich unt⸗ Er bemühete ſich auch, ſelbige zum 
deiſilichen glauben zu bringen , liei ibmen verfchtedene irchen 
bauen, und dewog ibrer viele, Daß fie ich zum Ehriflichen glauben 
befannten; vor welcher zeit aber Die meldung der Hunnen bey Des 
nen alten ferıbenten gang aufbdret. Judeſſen nachdeme Eatolı M. 
nachkommen, durch ibre trennung febr in abnabıne kamen, füge» 
ſchade ed zu Kapferd Arnolpbi zeiten, daf ein gang anderes Scot 
jched vold unter dem namen der Ungarn, ober, wie fie von einigem 
alten auch genennet werden, der ügren oder Fugren, von ıbrem 
nachbaren den Palsinazırben aus ihren eriten gränken vertrieben, 
fich in Vanonien niederlieffen, Da ıhnen der Kapfer Arnolpbus zur 
ideil fredwillig in feinen eigenen landen fig gabe, um fich Deren bülfe 


fervider Zwentebolden den König in Mäbren und zu bes 
dienen. Nun leifteten fie ihm zwar wohl Diele sale befamen aber 
dadurch luft und gelegenbeit, ıbre fchädliche Ikreifferepen in Teutiche 


land anfangen, von welchen das mehrere allbereit in dem artie 
del der Hunnen/ wiewol gewißlich nicht an feinem rechten ort ente 
balten it, wie nand ſchon allda erinnert bat, aber weilen ed die er⸗ 
ften verfaffer des articteld alſo aus befondern urfachen nicht 
gut gefunden zuändern. Der erfle , welcher den Königlichen ges 
walt unter den Ungarn bebauptet, fol geweſen jeon Torus , des dr 
pbads endel. Deſſen jobn Beifa nahm eine Ehriftliche Pringesin aus 
Polen , und detam dadurch luft zu der Eprifllichen religion. Ee 
empfieng auch an. 989 von Dem Biſchoffe Adalberto zu Yrage Die 
beilige tauffe, und farb an, 999. Allein weil die andern Ungarts 
ſchen aaa noch fee am den gögen und Hepduiichen onen 
e 


ung 


biengen, führte erfl Stepbanns die Ebriflliche religion vollends ein; 
dieſer war des Gevſg john, und vermäblte fih an. 1006 mit Gy 
fla, Hergog Heinricht, der bernach Kavier wurde, ſchweſſer, weis 
ed denn unter der condition geichabe, daß er famt feinen untere 
tdanen den Edrifllichen glauben annebmen jolte. Dannenbero ex 
von dem Kaıer und Babfte Soloeuro 11, zum Könıye erkläret,und 
ihm an ftatt der che + Neuer vor feine gemablın alle Hädte , welche 
biebevor den Hergoacn von Bavern in Ungarn jugeböret, nemlch 
Preidurg, Dedendurg und andere, welcye jwtichen Dem Auffe Leif 
fa und Vſiſca gelegen, überlaffen wurden. Machgebends bat ch 
gar au, 1030 jwilhen dem Kayjer Conrado H und idım wegen Der 
Baprıjchen lande ein krieg erhoben, welcher aber Durch des Koͤnigs 
tuomigıon bald gelegt worden. Mach feinem tode wurde er unter 
die Heiligen gejeblet, und feine crome wird noch zum andenden ın 
Ungarı verwadret. Er batte zwar einen john Emericum, welcher 
ber an. * vor dem vater verſtath. Idm folgte Dannenbero 
er jchweiler john, Vetrug, welchen Kavier Heinrich der III wis 
der den von jeiner mation ermäblten König DOftonem maintenitte. 
Wannenberoer ih Demfelben an. 1045 mut Jehns · Dicht und trie 
but verbündlich machte. Dieſes aber umd das der Kong Vetrus 
alle Ämter und Örter mit Teutichen beiegte , den Ungariichen Adel 
verfolgte, Die vornehmiten weiber mißbrauchte, auch feinen leuten 
dergleichen veritattete, dewog die Ungarn, ibn zum lande hinaus zu 
tagen. Seine favoriten aber , die ſch micht jeitlich genug retirirt 
batten, wurden theild geſtemiget, tbeild mit Ungariichen fireit-bams 
mern zu t0de geprügelt. An deifen ftelle wurde Uba, welcher des 
beiligen Stepbanı ſchweſter zur gemablın hatte, zum König er waͤb · 
It. Weil er aber den Edelleuten keine befondere prärogativen por 
andern eintdumte, comibirirten die vornehmiten im Keiche wider 
ibn, worüber er go verromen binrichten ließ. Dieandern nahınen 
Abre zußucht zu Dem Kapıee Heurico IN. Derielbe kam an. 1044 
anıt einer arınee in Mayarıı , und bielt obnfern Raab mit Ada eıne 
lacht da felbiger auf Der duchi eriiylagen wurde, Hierauf kam 
der verjagte Pettus wieder auf den Lhron, welcher fich dis ander ım 
Baperland aufgehalten batte. Ob ıbım num wol Kavfer Heinrich 
der LIE mit aller macht devitund, konten Loch die malcontenten wicht 
geddupift werden, jondern jie mabınen endlich den König Betrum 
gefangen, und ſachen ibm Die augen aus, darüber er wenig Lage 
deruach den geiſt aufyab. Idm folgte Andreas, des Tori ende 
welcher mit Kayfer Heinrich dem ill krieg führte, von dem er aber 
an. 5053 einen gar reputirlichen frieden erbieit. Dieier neunte 
—— Die ctone auf jeinen noch unmündigen Pringen Dalemon zu 
ingen ; allein [ein bruder Bela jog mit einer fharden armer aus 
ven in Ungarn, und an, 1061 kam ed an der Tbevß zu einer 
lacht,darınnen Andreas den fürgern zog und in einen walde vor 
bunger und kummet den geift autyad. Bela debauptete bierauf 
Die vegierung, wurde aber au. 1065 bep dem eınfall eıncs lufl-baus 
8 gerquetiihet, daß er etliche tage bermach Rerden mufle, dm 
te Des Königs Andrei john, Salomon, welcher mut des Kayıcrd 
gen IV al wieder auf dem väterlichen tbron gefegt wurde, 

verbroß des Belä john, den Geyia, welcher mit zugiebn 

feines brudersgadislar einen aufland nach dem andern erregte,au 
endlich au. 1075 Diefen Salomonem zum lande hinaus jagte, Der 
Kayfer Henricus IV nabm fich zwar feiner nochmals an, er fonte 
aber wenig ausrichten, und Salomon farb ım exilio in der fladt 
Dola in Hıllrien. Geyſa ader brachte Ungarn dergeitalt wieder 
zur freybeit, und tarb an, 1085. Ihm folgte jein bruder Yadislaud, 
welcher wegen feiner vielen wunderwerde, die er verrichtet baben 
fol, der Heilige genennet wird. Deſſen ſchweſſer war an ben legten 
König von Eroatıen und Dalmatıen , namens Zolomerum, ver» 
mäblet. Derſelde hard obne erben , und feste die gemablın jur 
nachfolgerin ein, welche aber von den nachbarn beunrubiget wut · 
de, daß jie ihren bruder Ladis laum Dedbalben zu bülffe ruffen muſte. 
Nach ihrem tode Überlich He ıhm beyde Kömgreiche, daf allo Eroas 
tien und Dalmatıen mit Ungarn vereiniget wurde. Er ſtard an, 
1095 obne erden, und folgte ibm Eolomannus, Gevſã I john, Die» 
fer war lapım, bucklicht, Ichielicht, fammelnd, und an dem gangen 
leide rauch , darueben ein graufamer tyranne ; er Narb aber an. 
1114. Sein fobn Stephanus machte es nicht viel deffer,und führs 
te mit dem Griecbuchen Kapier , Jobanne 11, Erieg, worumnen er 
aber nicht gar glüclicd war. Er ftarb an. 1131, und ernennte des 
Geyiä 1 endel Belam, weichen Eolomannus hatte blenden laſſen / 
seinem nachfolger. Er batte aber ın jeiner — diel unru · 
7 bis eran. 1144 verſtard. Fhm folgte fein jobn, Gepia IL, Diefein 
an. 1161 fein ſehn Stepbanus 111, wel an, 1172 feines vaiers 
bruder, Yadıslaus Il, nach dem Reiche und, der aber im 6 mona⸗ 
te veritard. Hierauflieh ich diefed Ladıdlai 11 bruder, Stepbanus 
IV, zum Könige crönen. ndem es aber auf eine (chlacht an lam / 
ward er mit Den feinigen erichlagen. Gleich Darauf farb ber rechte 
mäßıge König, Stepbanus 111, welchem ſein bruder Bela an. 1173 
—— brachte das Reich in gute ordnung, und eroberte Zara 
in ten nieder, welches die Venetianet eingenommen bate 
ten. Dielem folgte an. 1196 fein john Emericus, und demſelben 
Kadislaus II. Idm folgte an. 1201 Beldlll john Andreas, wel · 
cher an. 1217 eitien ug nach dem gelobten lande that. Deilen loch · 
ter war die bye Elıfaberd, fan Landgraf Ludivigen in Tbürıns 
gen vermäblet dar. Delien john Bela TV kam an. 1237 jur tegies 
tung, wurde aber von den Tartarn vertrieben edoch Durch bültfe 
der Johanniter-Kıtter wieder in fein Reich eingeiegt. Sein job, 
Stevbanus V, folgte ibın am, 1275, und Diefem an. 1278 Ladıde 
laus IV, ein wollditiger Kerr, weicher an. 129: in einem aufilans 
de von den Eumanıs ermordet wurde. Ibm folgte fein vekter, An · 
Dreas 111, welcher wegen jeiner mutter Tbomapina Moroiini, ſo eie 
ne Benettanerin war, — genennet wurde. Der Vabſt 
Ricoland ĩ Vwolte mir macht den Neapolitaniſchen Bringen, Ca⸗ 
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rolum Martellum / sum Könige in Ungarn baben, weil feine mutter 
Maria, des legten Königs Yadıslat IV jchweiter war / Daber er ibm 
auch dargu crönete, aber Die Ungarn wolten nichtd von ibım wilien. 
is nun Andreas von Ungarn poffek nebinen wolte, ward er untere 
weges von dem Kavier Alberto I gefangen, und mit dieier condie 
tion loßgelaffen dah er feine tochter Aanes zur aemablın nebimen 
folte, welches auch, aber obne leıbeiserben, erfolgte. Mit ibm ſtarb 
der alte Ramm der Könige von Ungarn ad. Shierauf wurde Wen⸗ 
cedlaud, Königs Bald IV von Ungarn endel , Wenceslai IV, Kir 
nigs von Böhmen fobn, zum Könıge ertodblet , aber 4 jabr darauf 
ermordet. Un deffen ftelle erwählten die Ungarn Ottonem , Here 
doq aus 3 ‚ weil feine mutter Eitiabetd des Ungatiſchen Kös 
nige Beſa IV tochter geweſen, womit der Pat aber nicht wohl 
zufrieden war. Allem er wurde an. 1308 von dem Weonmwoden Par 
Dislao in Siebenbürgen gefangen genommen, und gendibiget , dad 
"Königreich Ungarn zu verichrwören. Dieiem folgte Earolus Ror 
bertus, Königlicher Bring von Sicilien und Napolı, ded obbemelde 
ten Garoli Martelli, der bereits zu Andred 111 eıten nach der Ungas 
riſchen erone geflanden , fobn , und amar Diefed Darum , weu feine 
großmutter Maria des Ungarifchen Königs Etepbani V tochter 
war. Er brachte bad Reich in gute ordnung , und war ein febe 
mächtiger Herr, flarb aber an. 1342 zu groffern leidweſen feiner 
untertbanen, br folgte fein john, Kudovicus J, welcher wegen 
feiner taten ber groffe genennet wird. Er führte mit der Meapos 
Intarifchen Königın Fodanna, weiche er aus dem Reiche fante, und 
mit den Qenetianern ichivere Eriege, und nötbigte diefe legtern, DaB 
fie pm Groatien abtreten mufren. Als fein fchwager Eafımirus 111, 
König von Polen, an, 1370 verftorben mar, erwäblten ihn auch die 
Polen zu ihrem Könige. Eritarb an. 1382, und dinterließ 2 töche 
ter, darunter die Jöngfte Elifabeth von den Volen zur Könıgın ere 
mäblt wurde ; die ältefle Maria aber ward na, ıhm Königin vom 
Ungarn. Selbige murde mit Eigidmundo, Königs Earolı IV ın 
Böhıren Pringen, verlobet, auch nach des vaterd tode zur Köniann 
gecrönet. WWBeilaber einige Reichs + finde übel mit ıbr zufriedei 
waren, rufften fie Carolum den Eleinen, Könıg von Navott, in das 
Reich , welcher auch an. 1385 gefrönet , aberam. 1386 ermordek 
wurde. Od nun gleich Marta deracialt wieder zu der regierung 
Lam, wurde fie doch von Jobanne Ecrvatıo, Banno Ervatıd ge⸗ 
fangen genommen, aber als Sipismundus , Maragraf zu Brane 
venbare, mebf jener armee ankam, wieder lofgelajfen, Hierauf 
murde Eigismundus gecrönet, welcher den obdemeldten Bannum 
Eroatıd auf einen wagen jehmieden, mit glüenden zangen Eneweny 
und endlich in Mücken ’jerbauen lieg. Als aber Marin an. 1392 ode 
ne erben verflorben, Cconfpirirten die Wallachen wider Siqtemmne 
dum, und rieffen bie Türcten zu bülffe, von weichen Siausınumdus 
au. 1396 ben Nıcopolt aus baupt geichlagen wurde. Die Ungorn 
waren desbalben (ebr Übel mit ibm zufrieden, dergelalt , daß fie an. 
2401 auf einem ın dem felde bep Hatwan acbaltcnen Reichs · tage 
ibm nicht allein verdrüßliche worte gaben, fondern idn auch Rare. 
abichlugen, feinen bart zergauften , ihn endlich in einen tburm auf 
dem Ichloffe Socllos warfen , und den Meapolıtaniichen König Yar 
diölaum vor Ihren Könıg ausrieffen. Ylleın des Wodwoden Nicoe 
lat Gard wittwe verbalff ihm aus dem gefängnifie, und do mufle 
ia nicht nur Ladislaus jurücke zieden, fondern auch Die vornehine 

jen aufrübrer ihre Köpfe bergeben. Er ſtard am 1437, und weil 
der Erg Hergog Abertus von Oelterreich deſſen eingıge tochter E⸗ 

hifabetb zur gemablın hatte, ermählten ibn die Ungarn zu ihrem Kt 
nige, allein er farb an, 1439, und binterliefi nebfi a Bringegunnen 
feine gemablın ichwanget. Nun wolten Die Ungarn vie Bringefins 
nen nicht baben, auch der niederfunfft icht erwarten , fondern er · 
wäblten des Konigs Uladislai Fagelonıs in Polen Bringen , Ulae 
Dislaum 111, zu idrein Könige, “ Indeſſen brachte die Königin eınen 
jungen Bringen, namens Ladislanın, zur welt, Ich auch denjeiben 
im 4 monate noch ın der wiege crönen, practicirte die crone beime 
lich mit ficb binmweg , und flobe mit ihm zu dem Kanier Ärie 
derico 11. Wladislaus wurde darauf an. 1440 in Ungarn gecrös 
net, und pwat / wein fie die rechte crone auf dem ſchloſſe zu Bicegtad 
nicht funden, nahmen fie von des beiligen Stepbani grab vie crone 
berunter , und crönten ibn Damit. Dieler chlug dıe Türen an. 
1441 duch Jobanneın Hunnladem, und ſchloß an. 1443 mit Amus 
rathe II einen rojäbrıgen frieden, woben Der Tuͤrcke eine gewedbete 
boftie zur verficherung von den Ebriften empfieng. Allein der Dabft 
war damit nicht zufeieden, fondern ſchickte den Cardınat anum 
an den König um ſeibigen von dem getbanen eyde zu abfoloiren. 
Hierauf tam es den 14 nov. an. 1444 bey Varna zu einer (lacht, 
weldye Uladislaus zugleich mit dem leben verlopr. Mun war kein 
näberer zur crome als Yadislaud, Alberti Bring. Werl aber Kavier 
Friedrich der 111 felbigen nicht fo fort wolte abfolgen lajlen, erwähle 
ten die Ungarn den obdeme ldten Jodannem Huninadem zum Gou- 
verneur ded Reich, did Ladislaud an. 1453 jelbft Die regierung ans 
trat, welcher ader tım 17 Jabre jeinned alterd an. 1457 derilard, Hier · 
auf erwäblten die Ungarn Maudiam Hunniadem zu ıbrem Kom · 
ge, welcher wegen jeiner tapffern thaten befannt iſt. Er flarb den 
4 .apr.am, 1490 am (Klage. Mach feinem tode funden ſich ver» 
fhledene competenten zur crone, als da waren Kamer friedeich 111, 
der Höhmifche König Wladisland IV, der Volnifche Yring Aldere 
tus, und des verftorbenen Malihia natliclicher john, Jodannes Core 
dinus. Yorzu noch die Königliche wittwe Beatrir fam. Es ob⸗ 
tiniete endlich der Böhmkiche ——— ‚ weicher aber 
durch feine faulheit ich viel unrube über den balf zog, dis er endlich 
an. ısıöverftard, Erbinterließ einen Bringen, Ludoricum , und 
eine Bringefin, Anna, welche mit dem Erg + Hergoge Ferdinand 
von Deilerreich vermäblet wurde, Jener aber folgte in der regie · 
rung. Sue batte in dr —— he die ſein Heren geeilet. 
Er war gel ehe er noch eine baut batte, im a jahre ward er 
IV ipeh, LITITE) aetrhe 
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Önet 5 im io jahre Fam er zur reglerung ; ins x4 Jabre befatn er 
Kon ein bart ; a — wurde er vermäblet; ım 18 jabre wur» 
de er grau; und im 20 jadt kam er un: Er murbe aber anfänge 
lich unter ded Marggrafen Georgi don Brandenburg bormunde 
hofft erjogen, und weil felbiger an prächtigen comdbien fonderlich 
belieben trug, gleng es auch am Lubovici bofe täglich (0 zu. Dies 
fer gelegenbeit bediente ich der Türciiche Kayfer Solimann , und 
nabın an. 1523 die veftung Griechiichmoeiffenburg weg, fiel auch an. 
1532 mıt 200000 mannın Ungarn ein. Die Ungarn brachten 
bierwieder arooo mann zulammen, wurden aber, weil es ihuen an 
tüchtigen Generalen und guter vorficht feblte, den — an. 1526 
bey Diodap aufs haupt geichlagen, wor 
Zomorg, mit umlam, der König aber fi 
den biteb und erickte, und erſt a monale darauf gefunden wurde. 

Jach deffen tode hatte war Ferdinandus I wegen feiner gemablin 
na das nächfle recht wur crone. Allein Fobanned von Zapolia 
Hoymode von Siebenbirgen, brachte es babii, daß erzum König 
eswäblet und gecrönet wurde, Andere bingegen crwabiten an 
1527 gerdinandum, welcher auch Johannem aus der refideng-Radt 
Dfen veriagte, und bey Tokay einen fieg erhielt, dergeftalt, daß fich 
Sobannes nach Polen zetiriren mulle, Diefer aber füchte an, 
7528 dey dem Türdifchen Rayfer bülfe , welcher felbit vor Wien 
rückte, und denfelben ort an. 1529 vergeblich belayerte, Nachdem 
auch an. 1532 die Türcken bey Ling in Dellerrei geſchlagen war 
eu, kam e8 endlich au. 1535 sum Frieden, dergeftalt , daß eın jeder 
bebalten, deude ich Könige von Ungarn fehreiben, und 
fürbe, gang Ungarn an Zerdinandum oder feine 
erben 5 bingegen wenn Jodannes einen john binterheift; Dex» 
felde dad Fürdenthum Sıedendürgen nebft dem Fürflentbum Trops 
yau in Schlefien befommen jolte. Weil aber Ferdinandus ın Sit» 
Denbürgen eine Diveriion ınachte, kam ed wiederum jur FUpLUF, as 
deilen farb der König Jobanned an. ı 3183 ‚ und dineruei 
von feiner gemeblin Yiabela, des Königs Styismundt in Dolen 
Pringepin, einen eingigen fon ,_ namens Fodannem Sigtömuns 
Georguum Martinig, Bhcdoh, von Waradein,und 
Yetrum Vetropitium ju vormunden il Hr ‚Ob nun gleich fer» 
dinandus um die abtretung Ded Königreichs anbielt, molte boch do · 
bannid noittwe folched nicht (bum , jondern beyab fich unter Solge 
manni ichug- Diefer flug Ferdinandi arınce von Dfenweg, er 
oberte folchen ort an. 1541 mit luft, und nabım viel andere en 
ein , bis an. 1545 ein fünffiäbrigerftilleftand poijchen den Eprilten 
und Türden gefcploifen wurde. Dbemeldier Georg Martıniy 
fielte gerdinando an, 1550 einige vellungen in die hände, welch 
aber die Türcken dergelalt verbroß, Daß fie an. 1752 vom meuerm eun» 
Drachen, und einige drter eroberten. 1563 Narb Ferdinandus / 
und folgte iyın Mayimilianus 11, welcher glechfalld mut den Türe 
den zu kriegen hatte , ſchoch kam es am. 1567 zu einem achtjäprie 
n Äiuenande 1 kraft deffen Die Türdten ihre conqueten bebieiten. 
Heften fohn und nachfolger / Rudolpbus IL, tam an. 1576 jur res 
gierung / und führte gange 15 Jabr mit ben Toͤrcken Erıeg ; endlich 
wurde an. 1606 ein Aılltand auf 20 Jahr geſchloſſen und darinnen 
unter andern verfprochen,Daß der Türdujepe Kadſer Rudolvdum cıe 
nen vater, diefer bingegen den Achıner einen john nennen folte, 
Form folgte fein bruder Matthias, welcher bereits bey Kubolpbı IE 
Nden an. 1608 um Ungariichen Könige war geerönet worden, 
Diefer verlängerte an. 1616 deu frieden mit dem Tuͤrcken auf 20 
jabe, und ließ m 20 fanen vl —— J —8 — 
en. elbiger e war im 
far — en Y en er, ab welcher a 5— — Una 
je crone au ließ , zutbun; allein als Ferdin andu 
Fair auf ——— berge vor Drag gewonnen daite fcbloß er 
an, 1621 mit Betblen einen gar erträglichen frieden. Sem john 
erdinandus IIL murde an. 1625 König von Ungarn , welcher den 
ieden mit den Treten erneuerte , und ich mut dem Siebenbürgie 
Fu Georg Ragoczy verglich, Er le war feinen Ältes 
Bringen, Ferdinandum IV,an. 1647 annoch dep lebzeuen zum 
dnig von Ungarn crönen ; er larb aber a. 1654 Darauf. Ihm 
Fine alfo feın anderer fohn Leopoldus, welcher an. 1655 zu Dreh» 
burg gecrönet wurde. _ Dieier bat mit den Tücrten auch mit den 
mnalcontenten vieles zu fhum gehabt, wordon aber unter feinem It 
ben mit mebrern. An, 1687 wurde der Er + Hergog » bernache 
mals Kaufer Fofenbus den 9 Dec. zu Preßburg mut grofer folennts 
tät zum König oon Ungarn gecrönet , und barbey die erb · gerechtig · 
Zeit dein dau Defterreich jugellauden, auch das prvilegum K 
migd Andred aufgeboben. Inter diefem Könige entftund ju anfang 
des 18 feculi eine gefährliche unrube in Ungarn , wele fait d 
öfe tbeil des Königreichs ruiniete ; Davon der Fürlt Ragoczb, der 
Beregenp und Earoli die vornehmite bäupter waren. Endlich 
fubminurte fi) Caroli mit 10000 mann, und ward den 29 april an. 
2711 wenig tage nach des Kapferd tode u Zattınar der vergleich mit 
den malcontenten geichloffen. hm ete der Kayıcr Caro 
Ins VI, welcher zu Vreidurg den 22 man au. 1712 , feine gemabr 
hin aber den 8 fept. an, 1714 gecrömet , und Der an. 1708 algefans 
gene allgemeine land»tag auch bamald geichloifen wurde, Comsi- 
auas. Reginonis, Hepidanus, Herm, Coniraus , Chron, Reicherfp, 
Oste Frifing. Aventin, Job, Therscz chron, Hung, Am, Bonn 
hiftor, Hungar, Aitins de reg. Hung, | is hift. Hungar, 
Ensrer,  hift,  Fugger ehren-fpiegell,4 c, 10, Kews mo- 
narch. facra 4 — feries Hung, Scburizfleifchis 
Hung, Kursp Hersid, P. a p. 370. Parfcbits taballa 16 
dfeker Hung, illuftr, Ortelii Ungar. chron, Äreckwis 
Belek. ingerl, Szem-7vani mifcdlanca, * 
Ungepauer / (Erafmus ) war eines bürgers fobn von Naum · 


burg , und legte Ach mit ſolchem die rechte, daß er an. 
DEE u UIC Brole r ———— 


ung 
endlich Ratheherr zu Nienderg ward. Von bannen begab er fidh. 
um das jahr lach Yena und murde bald darauf Aetior in 
Der fact und in vom Ö gehe, “ 4 F u ie ‘ 
r primarius, Er ſtard an, 1641, und bin 
—— comment. ad decretales; collegium teudale, Piste 
. r. 
Ungbwar / eine ſtadt im Ober · Ungarn, in einer Graffchafft 
gi namene. Sie ill infonderbeit wegen ihrer lage und natüre 
chen feftigteit febr anfehnlich. Sie liegt unten an dem berge Cra⸗ 
prad , au der gränge von Nord» Reuffen ,ı und wird von dem £leie 
nen uffe Ungb beawällert. Der Graf Tödelp befaß vormald dies 
fen plag, er wurde aber nach biefem von den Kapierlichen erobert 
Zeillerus. Kreckwitz hiftoire de troubles de la Hongrie, 
Ungnaden von Weiſſenwolff / ein Relchs · Gräliched 
Ph welches aus Fraucken a von dar cd 38 
Gärndten und endlich in Oefterreich gewendet. Arnold von Weif 
fenwollf, eim gefährte des Herkogs von Franden und Lothringen, 
biteb an, 955 in einer fchlacht wider die Ungarn. Gein fobn, Cons 
rad, aa Henricum , welcher Gebbardum und ticum IE 
nach fich le. Des erfteren famm gieng an. 2237 in ebbardo IE 
ab; der andere aber blüber noch, und wurde von Dietrichen forte 
geplanget, Dieler j0g an. 1147 mit dem Kayſet Conrado III wis 
bie Saracenen zu felde , und wurde weil er zu dem bey dem 
Aug Mäander an. 1148 befochtenen fiege das meille bevgetragen, 
zum Nitter von Jerufalem gefchlagen. Mach feiner zurüctunfft 
fein vaterland , fhihte ihn Eberbardus, Biſchoff von Bame 
berg, mit einigen tronppen nach Eärndten, um fo wohl die zwi ⸗ 
füigt unter den Hergogen von Bayern und Carndien bepzules 
gen, ald die Bifhöficyen güter zu befchügen. Hierdutch mabıız 
er gelegendeit jich dajelbfi miederzulaffen, und binterlich bey feinen 
an. s158 erfolgten tode 3 fobne, Sıegmunden , Gottharden und 
. Derlegtere zeugte mit Sufanna Grafen von Güffngs 
bannem, Heuricum und Eonradum , welche mit dem 
eiderico IL ın Das gelobte land zogen, und an. 1220 ju 
Rutern von Jeruſalem creivet wurden. Der mittlere Davon Hene 
rıcus, diente nach dieſem dem Hergoge von Edrndten , Liricor 
wider ben rebellen,, Turpin von Schachenftein , und nötbigte den · 
ben , daßer ich und fein (chloß an ibm ergeben mufte, da deun 
gemablın ‚ oder wie andere wollen , Denon Wind dem 
namen Ungnade beygelegt, welchen er machgebends bey 
und auf feine nachytommen gebracht, wiewol Diefelben , da fie in 
dem 17 feculo den Reichsgräflichen charadter 
benennung Weiſſenwolff wieder bervor gefucht und mit dem namen 
Ungnade dereiniget. tungfle bruder Eonradus, erflieg beu dee. 
wung ber ſadt —— mu die mauren , westvegen ıbıra 
der obgebachte Kavier Fridericus erlanbte/ eine dreyiınnigte mauer 
qm feinem wapen jufhpren. Er war ein grofipater Ulcici vom 
unpnadanı weicher / nebit feinem bruder B 
auf der Tyber-brücke zu Rom , von den Kanier 
Bavaro zu einem Xitter geſchlagen und durch Conradum und 
Jam ad, 
detam von dem Kapfer Friderico IL, bey —e— 
bier war das Ichloß Sonne ın Caͤrndien zu leben, von welcher 
zeit an diefe familie den repherrlichen tıtul Davon geführet. Er 
datte a endel, Yobanneın Ill, von dem dernach; und Andreamz 
weldyem feine gemablin, Fohanna von Bernitein , einen fohn, nae 
mens David, gebobren, Der Durch eine rübmlich(t verwaltete Kaye 
ferliche Befandichafft an der Bforte einen uniterdlichen ruhm eriwore 
den, umb an. 1600 daß zeitliche gefeanet. Won jeiner gemadlin, 
«va Kangin von Wellenburg / lieh er nach ſich Andream , der ciuz 
vater worden ı) Eliabetbä, die mit dem legtern Grafen von Die 
dendurg, Antbon Güntbern, an. 1633 Antonium, Reichs Gras 
fen von Altenburg , Br et: 2) Davidid, Kayferl, wärdlichen 
ebeimden Raths , Hof · Cammer · Präfideutens und obriflen Erbe 
ſaud · Hofmenlicrs in Ober: Oeſierreſch , der ſich zuerſt in Oeſierteich 
ſou miedergelaften haben. Er wurde an. 1646 von dem Kapier une 
ter die Reichs · Grafen Schwäbucher band aufgenommen, und um 
deifen namen an. 1652 zu Dem Reichs. iage berufen, allwo er an. 
2654 Die Reichs + abichiede mut unteriiprieben. Nach abflerbers 
Gumobalds, Ertz Biſchoffs zu Salgburg , mufle er an. 1669 die 
charge eined P al-Comm ſſara bey der Reichs. verfamml 
zu Regenfpurg verwalten , und ftarb an, 1672 in Dem 68 jabre 
nes alters. Sein fohn, Helmbard Epriftopd, Ungnad von Weiſe 
fenmoitf , Ritter des göldenen vliefjes, Kanferl. würdhcher geheime 
der Kar und Cammerder, auch obrifter Erbland ⸗ jeufter in 
Dber-Defterreich,, gieng an, 1702 mit tode ab. und binterlich vom 
3 gemablinnen unterichiedlicpe erden beyderley —— ö 
theatr. gentis Weillenwolft,. an. 1675. Drejfers Ungnad, Chron. 
Lipf, an, 1603, Spener, hift. infigo, p, $45 q. 


Ungnad von Weiffenwolif/ ( ned III ) war ded Rate 
ferd —5 1 gebeimder Rath, — au Ybarabein, Cane 
dede m in der Stepermard , oberiler General der Kay · 
ferl. rouppen in Eärndten , Eroatien und der Windiſchen Marck. 
Er mufle aber , weil er Lutheri lebre annabım , $ Diefe chargen 

en 


en: und fich zu rm —— 36 Bean an 
enn der Herkog —* ophorus 13 
lein willig aufnahm ‚ ſoudern ihn er dep keinem an. 1764 folge 


tem tode , in die Fünftliche begräbmiß-capelle zu Tübingen, an dẽes 
Herzogs Ulrici feıte beofegen lief. Touanus melder von ıbın , er 
babe die beige ſchrifft and andere sheologiicpe bücher mit 
Loften in die Türckiiche und Eroatiiche (prache überiegen , und den 
ungläubigen übesfenden laffen. „Bon feiner erſten gemablin einer 
@räfin von Thurn hinterließ etr (öhne , Die waren 2) — — 
viert, 


ung umi 


anrrl. Obrifter und Hof Marſchall, der an, 1584 obne erben 
orben ; 2) Ehriftoph, Eommentant ju Erla, der an. 1587 — 
(ba todes verblichen , und — eime tochter nach ſich AH affen 5 
3) Simeon, der ih an 8 Johannis Wildelmi zu Sachfen 
dofe aufgehalten, und 4) Siegmund, ſo — obne erben ab 
gangen. Mit feiner andern gemablin, einer Gräfin vi on Bardy, 
batte er a ſoͤbne, welche beuderfeits obnperehlicht Bu Hetiche gu 
kandt. Thusnus 1,38 pP. 428. CM annal, ‚3lı2c2 
p. 162. 

UNGULMÆ, tar eine gewiffe art dkrıc sangen , welche be 
Der marter det erflen Ebriften , io wobl als aller anderen bie man 
EEK DB ba 

ig, dam man 'en dei en und den gan⸗ 

sen rücten aufreıfen mie, des Dabı — — III zeiten ift eine 

m diefen ungulis um bin reigaien au m Vaticaniſchen 

Habe! gefunden, — in 1 elbiger kicche auf⸗ — worden. Ra 
rranca libr, 2 —* n. . & 149 

ae ein ort; der Groß» Bolnifchen Woywod · 
Sa Bidet sn au * = Sur at Er gehört dem Erge 

Ibft eimberühmites fhloß bat. 


—— erde —— bündniß genennet, welches unter 
55 —— une — ju Heilbrunn — 
um den Augipur; teligiondsfrieden ın mer Brit u er balten- 

felben —— gl — lg, das Chut · und 


* 

tingen , a unterfchiedliche Ren 
ddige Franctreich und Houaud, wiewol dieſel 
dien ber, Ken, ‚ und das werd auf Leimerley weiſe zu m binden der 
OHierwider ſchloſſen Die Catholuchen Stände in eben dem 
e ein bümduig , weiches die Liga genenmer wird. Derſelden 
bauptsglieder waren die 3 geiftliche Ehurfürften , bie Biichöffe zu 
Worms, und Speyer, der Herzog Marimilian in Bayern u. a- m. 
Diefer legtere wurde zum General über das *8 Kol beftellet, Das 
bingegen die union diefe charge Der Margyral jen zu Anſpach / Joa» 
imo Erneſto, auftrug und ben Fürften ax nbalt, — 
zu neral · ieuienaut ernennete. tam es zwar 288 


au keinen —— ——— —5* 
wenig ju reyäigiäbrigen Lriege. 
am. 1618 der Yöbını u derſchaffte den —X 
anten ın Böhmen fl. zu fort ethgung kei und ver» 
‚ach dem neierieblten Könige Friderico aus 18 aus 
fften bepzufteben; diehga hingegen frifchte * Kabſer zu dem 
kriege je medt und mebr an. ver, pe par 


au! n fi) 
tbeyen an. 1620 zu Ulın , daß fie lich in Ye Böpımikgen bändel 
nicht mifchen, und die union nur fo viel vol auf den beinen —X 
ten wolie, als ju bedeckung der Dfalg nöthig wäre. Auein da der 
— neue König die ſchlacht auf dem weiſſen der, * nee 
verloren, trennete fich Die union bald, die liga 
Kupfer ia dem Drepbigsjäbrigen riege anf anfehnliche Vene Zac 
—— pec. cont. 2, Becmann. Anh. hif, P. 51,3 c, 1. Pufend, 
5 
UNITARI „ werden diejenigen mem, welche nur eine per» 
ſon ın der Gottheit glauben , fiehe —— 
niverſitaͤt / i ein ort, / alwo ee tünfte und wii 
— foriren , und durch oͤffentlich bar behente F Profeflores 
gelebret , zugleich auch D » Licentiaten , Magiltri und Bac- 
anfang, „mia —e—— — ———— 
anfang, wie dann zu Athen J 83 
zen gern ie men, ——* von Weit · wei⸗ 
en und an ieren ſchon in denen Älteften zeiten eıne Ari 
art bober ichulen gladiam von Pr felditen entitanden iſt/ 
die Lebrere und Profellores eben nicht — — —3 — und 
befolbet worden, ald welches letztere er —— mischen Kays 
fren nen a RL: A richteten 
te Griechen en ini nie ja Marfeille un andreid, 
Bea a ag ne nn ne 
anfer Veſpaſtauu a ur 
330 beo dung Profeffores zu Rom beitelete. Zu des Kapierd 
Zusıniani geiten waren in dem Roͤmiſchen gebiete vornemlich 3 
finmerfitäten, zu Rom, ju Eonftantinopel und zu Beruto, auf 
welchen fonderlich das Yullinianifche recht getrieben , 
Reine academiſche ehren.Itellen conferirt wurden. dam Diem 
Ruftete Carolud M. an verfyiedenen orten unıerfitäten. Jedoch 
wurde damadls nur Die pbilofapbie Dar darauf gelebret, ( welches denn 
die urfache I, daß der Restor zu Paris allge aus der pbilofopbls 
n facultät genommen ww win) und Die , pliae lehreten, Dur 
—— — —— ge 
non jen an, dai ſiman 
Bien emonien echte u m Nach und nach 
wourden a die beologihe m ud —AA  Tacultäten eingefübe 
iX umd ihre Doctores mit gleichen —— — ach 
— — 
miverfitäten in feinen landen un! 
land — — Heute täten mit zo ien — 


fens wenig mehr — —F And aber — uniderſi 
tm m Cups folgende, jedoch mi einbegruff derienigen, ae 
Profeflores ın allerband willenfibafften haben , —Aã— ohne 
de Kurs —— —1 oder würden auszutbeilen, 
Vortugal ind ota und Coimbria, m Spanien Al- 
cala, Avıla, — Compoftell , Granada, „ Lerida, 
Onnate, Otluna , —— Palencia , Pampelona, Salamanca, 
Saragofla ‚Sevilen, Siguenza, Tarragona, Tolcdo , Valencia 


Die alten Griechen macpten darzu den \ 


uni \ 

und Valladohd. anckreich/ Aix, Angers , Bourdeaux, Bour- 
» Eaen, —S la a i "Montpellier » Nantes, Or- 
—— ** —— —— Tool ‚ Tourmon und Va- 
; en in der ebdrigen 
‚Belaneon und Doie.  Jn'bee Grafke 


Fa der Graficha 

lade gleiches namens, In 5 
mar die bauptıftadt Orange , weiche jedoch ıbre bobe fehul vor late 
verlobren. Yn Engelland fud-allein Cambridge und Oxtord, 
— und Glafco, 


Mapnpaichen landen Aft die daupi · ſi —E —— en 
«ftadt Maynk, 
Erfurt. m Trieriſtden und Eöllnife die Haupt bie 
Trier und —X —— aber don dem — ‚at dafelbft 
dire. In dem Ebur+ W älgiftben ift Chur · 
Sacien bat Leipzig und — und die —* von 4 
‚ Ernefliniicher linie, Jena. Chur-Brandendurg hat 
e 5 ber Free le , und im Elevifchen Dutsdurg. 
INtadt. over bat mit den übrigen vom 
Sys En fan 1a) — gemein. den geiftlichen 
ich univerfitäten zu Sal ’ 
—— —* —* u Dillingen. Lnter dem weltlichen 
* bat. „der Her! rteinberg feine univerfität zu Tür 


; der Land, afdon Helen. Caſſel u Ma und Rinteln 5 
Der Banpgraf von efien- Darm ſtadi un kn. n Vor vom · 
nee bat der KO a don Schweden eine umiverfität zu 
walde; der von Medlenburg zu Roſſock Born auch der 
Masse deſſe orts ſeinen anibeil * ie Holfteiniiche 
umierütät 1 zu Kiel, Liber dieſes bat Die ft adı glüendergeine unie 
gl u Altorfi , und die Radt Strafburg Ben eiqne — 
othringen it die umiverfirät zu Pont & Moullon, 
am finder man Bafel, Zürich, Bern, — I 
mie aucd Scpaffbaufen , wiewohl nur allein Die erfie eine wahre 
—— und * Profellores in allen mıffenfcyafften, al® 
» Magiftros und Dodtores ju creiten bes 
a. 1. Sala a lebt € Dergleichen im Vapflichen ** au 
om, Bononien, ferın und Perugia, Ya dem bung 
Megland zu Mevland und Yapia. Yu dein Fr 


thum Kloreng 

au gl es m Pi —— a Ei — eben 
Ders eich RT dem Kds 
nigeeich leapalı 4 a RS In —ãXx in Melia wind Catanca. 


Auf der inful —2 die baupt-ftadt Cagliari, In Schweden 

giebt ed eine zu Uoral; zu Abo in (Finland; Ar Eumden in Schonen z 

en in Lielaud. In Dänemark ıf — und So⸗ 

Ju Boten ı Eracau, In Dreuffen Königsberg. Sont 

En 8— in Ajien vor eine uniderſttaͤt gehalten , und in Armes 

‚ Lima, Mexico, Quito und San Domingo, 

er J uf elenchus acad. Mends de academüs, Cnringis 

annquitat, acad, Alıddenderp. acad, univerfi orbis, Tunis aca- 

demiarum totius orbis Chriftiani catalogus, Richerins de optimo 
academiz ftaru &c. Pfefingers Vururius illuſtratus. * 


Unna / eine Meine ſladt in der Grafichafit Mark in Weltvhas 
lem, so meilen oſweris von Dortmund gelegen , m dem nie 
im eig. Sie war vormals eine hanfeerftadt , 1 
jego febr eingegangen. Sie ift Durch eine den 27 bornung 1723 emts 
ftandene feuersbrunft, faft zum | balben theil ſamt a Radtıhoren ade 
gebrannt, Zeilers 1opogr. * 

Unna / ein Auf in Trostkn ‚ welcher die vefte habt Mibitg ums 
fiejiet und unter Dubitza indie Sau fällt, 

Anrube * uralte Mine familie in Schlefien » Laufnigy 
Böhmen und Dolen, gan von Unrube verkaufte an. 1401 dad 

Bir * in dem Glogauifchen an Conradumı von Kreckwitz. 

mar an. 1412 Probfizu Gorau. George war al, 1432 
mendant zu Goldberg, und retiriete fich bev dem anmariche 
ten nach Liegnig, da er unterweges viel vold verlobt, 
aus von Untude auf Kawalde, war an, 1510 des Biogauticen 
tenthums Landesälteiter und Deputirter in viel —— 
nen, Sigismund vertrat an, 1549 die ſtelle eines anglard 
der Herrſch Ebriftopb —7— an. 1597 Birndaum 
in Dolen. Adrian von Unrub auf Wengfladt , mann zu 
— im dem Lıegnigufchen , war 5 1617 Eduts her 
arolyH, Hertzogs ju linferderg«Del ‚ leihen» 
don Unrub at uf Oraben, murde am. 1615 
jun Ham auiſchen — —*—* vbu⸗ 
ipp auf Hertwigsdorff und aD war at, 1620 Wermefer der, 
Lande —— in dem Fürftlentdum n. Gafvar auf 
‘ —ã und —— sen * ses Ye ſcüe eines Landese 
pim der frepen Stand acpenberg. Chris 
joph je He nad, x —— * 
Zirichti, X — Bitomi Spam * 
Meudorff, Eropn am nk, Fond . Poln, Dörte 
fer und Auen, Pd an. 1166 IH a in 
neud, Sch, 
R pn a zu 
te u 


der 
M 
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ne ne w waren 1) 
mifchl & —ã und ve cton Bolen Copa 
laus m art, auf Birndaum und Ti 
3) Sıgismundus von Unruh auf Pugı 
Baickn —— welcdyer an, 1715 — 
kb em BEN und zu einer (com 


799 unſt 1 LER 
ion verdammt worden. 4) Garolus von Unruh i 
—X Kämmerer. —E curiof, i # 

t / iſt ein ſiſhreicher Auf in Thäringen. Er entibrina 
elle aut ben Thomdrück Tone 
ma, Varyala, Herbaieden, Denniädt, Saciendurg, Wendel» 
Nein, Memieben, Vizeburg, Mebra, Sceitingen und Lauda 

in, umd fält bey Freyburg in die Saale. Es ſ fonfen ein ge» 
(cd) walfer, welches ich zum öfftern ergleflet. Zeillers intn, 


Unterwalden/ Subfylvania , ein Eudgenofifcher Canton , 
und war der fechite in der ordnung / welcher Durchnebends der Car 
tboliichen religion zugetban it. Das land gränget gegen often am 
Ury; gegen norden und weiten an den Lucerner · ſee und gebietb , 
uud wird gegen füden Durch Die berge Brumikb und Eugllen von 
dem Berneriichen abgefchieden, Daß die einwmobver dieſes landed, 
wie einige dafür balten ‚ ibren urfprung von Römilchen Aüchtlin. 
gen / bie fich aus Fralıen in dieſe gegend gezogen , berfübren, bat 
feinen gewifien grund , und ift vielmehr wahricheinlich » Daß dieſe 
mit denen von Urg und Schweitz eın gleiches bertommen daben. 
Dad gange land machte vor alten zeiten eine rafichafft aus, ams 
fange , wie einige melden, Surigau , und nachbero Stang ges 
nanat , und ware damals die geſamte Randedsregierung zu Stang 
Nıd oder —— ri 3 —— die —— dem Bun 
wald geben multen , ann gangen land der name . 
wa eben worden. Jedoch da die ob dem Wald zu beiegung 
des Land Raths u Stang fo wohl als denen Landes · ſeuren und 
untoflen 2 drittheil, die Nid dem Wald aber mur einen drittdeil 
beytragen muften , umd jene endlich and dieſer urſach fich waigerten 
ferner nach Stang zu Rath uud Gericht zu kommen , fo wurde an. 
1ıso der vergleich dahin getroffen , dafi jedes tbeil fürobin feine 
befondere regierung baben Se, Krafft dieſes tbeil»vergleichd er · 
bielten auch die Ob dem Wald 2 drittbeil der Landed-eintünfften, 
jufaınt dem gemeinen Randes-infigel und Banner zur vermahrung. 
Sonften n die Untermaldner in zorigen dein mit denen von 
Urg und Schweig ın vielen ſtuͤcken glei iial gebadt , al8 
mit welchen fie auch von Kayiern und Bäbfien wegen erwielener 
treu und tapferteit gleiche befreyung erbalten. Lnter die viele ade» 
hiebe gefcblechter , Pic in diefern lande befunden , werben Die von 
Wolftenichieh , von Blumeneckd, von Rudeng, von Alpnarb, 
von Walt ‚ von Lenburg, von Leiburg / von Hunweil sc. 
gejeblet. Der Landıvogt , fo von Kavfer Alberto dieſem bentck 
Dorgefetst worden, ware Bilgert ( Peregrinus ) von Landenderg, 
und defien Unterbogt einer von Wolffenichieß, jener zu Sarnen, 
dieſer aber zu Rogberg ſaͤßdafft. Bende thaten gegen Das arme 
Sand-volct , wozu fie Durch idre gelüfte angetrieben wurden , ſo gar, 
daf| fich der legtere einften erfübnte eine vereblichte weibd:perion 
in dem bad ungebübrlich anzuraflen, worüber er aber von deren 
ebemann Eonrad von Baumgarten ergriffen und todt geichlagen 
ward. Ein anderer, Heinrich von Meichtbal genannt, wurde 
dev dem Yand-vogt unfehuldiger weiſe eines verbrechend angekiagt, 
auch defiwegen aliobald ungebört in eine fchmere geit-buffe verfället. 
As aberdie erecutoren, die ıbme darum, als er eben das feld dau · 
te, die ochfen von dem plug wweggunebmen gekommen naren, von 
deifen fohn Arnold mit ſiock · ſchidgen ziemlich hart empfangen wor» 
den / mußte fich der gute alte nicht nur aller feiner gütern,_fondern 
auch feiner augen beranben laſſen, deſſen igtgedachter john aber 

toiete ſich mit der Aucht , und verbande ich bernach an. 1307 mit. 

tber Für und Wernder Stauffacher , wie unter ry mir 
mebrerm augefübret 5 worauf auch den erſten Jon des folgenden 
1308 jabrd die (chlöffer Rosberg und Sarnen mit Lili eingenommen 
und gefcbleiffet, der Landvogt aber famt weid und Eundern zum 
Hand hinaus gefübret worden, und endlich nach der fo glücich ab» 
jelauffenen Kbhlacht am Morgarten an. 1315 trate auch Lnterwals 
den mit übrigen gwweven Ländern im den eıwigen bund. Der lan« 
des · beiirck Ob dem Wald genannt beftebet in einem tbal,. wel» 
ches ias Eirch«fpiele oder genannte ulcbadnge abgerbeılet » und 
der baupt-ledken des landes ıt Sarnen. Das haupt ilt der Lands 
dimman/ welcher alhaͤdt lich abgewechfelt wird. Auf dıeien fols 
jen die Landes amter, ald Stadthalter , Wannerberr für Ob und 

1d dem Wald, Seckelmeiſter, Baumeiſter, Alt» Landvögte , 
Toal-Vögte , Lands · Hauptmann ic. Die böchfie gemalt 
bey der Lands:gemeinde / bey welcher alle manndperfonen , (0 
das ıgte jabe überichritten , dem qutritt haben , und wird felbige 
ordentlich des jadtes einmabl , nenlich den legten ſonntag im april 

u Sarnen gehalten. In diefer verfammlung gefcbiebet Die beitel» 

ing des Land» Aınmand, ſo wodl ald übriger vorermeldter Lands · 
ämteren ; fd werden auch allda gefäge und Landsordnungen ers 
richtet , Gefandten ernennet , und fonft alle wichtige angelegens 
beiten des landes, als die da Erieg , Frieden und bündniffe betrefe 
fen, verbandelt. Auſſer die er ordentlichen werden je mach erbeis 

fchender notbdurfft auch aufferordenzliche Lands · gemeinden ange 
eilt. Der Land» Rath beiiebet aus denen oberwehnten Landes 
Amtern und 58 Ratbsderren , deren aus jeden der deyden arbfie 
Kucpaängen Sarnen und Kerns 15, undaus jedem der übrigen 
bieren 7 bergenommen, und jıar von einem jeden Kilchgang ſeidn 
ermeblet werden. Die verfanmlungen dieſes collegü geicheben 
wöchentlich auf den tonnabend , und wird da über die nemliche für 
hen wie in dem Land · Rath zu Schweiß tractiret. So ift auch da 
der Zwey. und drexfache Land» Rath üblich, eben mie im denen 
Ländern Ury und Schtoeiß, jedoch mit dem untericheid, dafi Die 
Bey Rätde allbier von den famtlichen land · leuten eines jeden Kılch» 
jangs , dorten aber nur von einem en des Ratbe je nach be» 
‚eben ernennet werden. Das 13 geböret für dem dreufachen 
andıRath. Das jutig-mejen belangend , fo bat da ein jeder 

Ushgang fein eigenes Bericht , das SiebnerBeright aemannt, 


unt 


Anmaffen felbiged mit + Richtern , neinlich aut den Land, Rätbra 
und 3 aus der gemieindı, befeget ill; vor welchen Gericht demnach 
alle ciilsfachen abgetban werden, und an von deme in jachen, 
10 fich böber ald 6 qulden belauffen, an das Fuͤnffzehner · Ge. 
richt appeirt werden. Dieies leptere Geriigt wird aus auen 
Kucgängen des landes erweblet , ald von Sarnen und Kerns jes 
dern 5 , und von benen Übrigen jedem 2, jufammen 8 aus dem 
Land. Rath, und 6 aus der gemeinde, zu welchen der Land Am» 
—— Prfes tommt / und von dieſem gebet feine weıtere 
relation, 

Denen einwohnern ded landes Nid dem Wald iſt in obauge · 
tegter tdeuung ein druthen der a ade & 
führen auch ım ibren befondern get äften ibr eigenes Infigel und 
panner. Diefe land ſchafft/ d ebenfallß ein thal ausmamet, bat 
#1 tbeil oder fogenannte Urtbenen ; Morunter der erfie ami dem 
darınnen gelegenen baupt:Reden des landes den namen Eon fübs 
tet. er it da Bechentiede wegen denen uiammenkünfften 
der 4 Üaldfädten befannt. Das haupt if da gleihfads ein and« 
Amman , der alljäbrlich abgeändert wird ; ‘0 auch mach Deme cın 
Stadihalter , Sedelmeiler , Lande» Hauptmann für Ob» und 

d dem Wald , Vannerberr und Watıberrsc. Gleicher maffen 

ebet da bie böchlie gewalt bey der Lands gemeinde / welche 
lich ebenfalls des ſabte ordentlich einmabı und var auch den legten 
apcılis zu Wol an der Aa, nabe ben Stang in einer Wıelen vers 
famnılet, allmo einem jeden , fo nur 15 jabraalt, der augang vers 
Nattet ifl , und werden allbier eben wie ob dem Wald aumerlen auch 
auferordentliche Lande « gemeinden angeflellet, Den daflgen 
Land-Katb formiren ingleicben die Bandessdmter famıt sg Herren 
bes Katds ausden 11 Urtbenen, welche auch eine jede Lirtbi feibft 
ermeblet, Diele balten Ihre veriammlungen zu tan, möchente 
lich auf den montag. Richt weniger if da der awey · und drey · 
fache Land · Rath üblich » und dem Malefitʒ · fan ein jeder 

‚autmann, der das 20 Jahr zuruct gelcat, epügen. Uber dig 
ÄN Dafelbft, angeordnet dad Sibner@ericht / in deme der Lande 
mweibel präfdiret. Dabın gebören alle civil, bändel, und Davon 
geht die appeilation in fachen , die fich böber ais 10 f. belaufen, 

ür das XI oder Befhwohren Bericht. In dierem Gefiwohs 
ten Gericht präfibirt der Laud · Amman, umd wird da über alle ebe 
und gut berübrende fachen in erfier und anderer infiang obne ferne» 
te appellation geurtbeilet , obiwoblen einer vartben zu anfübrung 
neuer gründen inner jobt und tag die revifion geftattet wird. 

Das land Unterwalden bat keine eigene Yoateven , gemeine 
Rbatftlich aber bevogtet Nıd dem Wald allein mit Ur und 
Sameig Das Paleniertbal, Riviera und Belleng , und folches 

war alle 2 jahr wechfels:meife : fo auch Ob und Mid dem Wald 
metbafft , mit den 8 alten orten, das Tburgdw, Gargand, 

beparbal und Die greyen-Nemzer, wie nicht wenigermit den 12 
‚Orten Die 4 Jraliäntiche Vogteven ; da denn Ob dem Bald ine 
mer 2 Vögte nach einander / Rıd dem Wald aber ererfi Den drite 
tem bergibet. m trieg führen die Unterwaldner gleich denen Ure 
nern ein Horn, Ind der gepanerte mann , deme felbined alddanın 
anperteanet iſt, wird insgeinem die Kub von Unterwalden genen · 
net. beil fehicket feinen befondern Geiandten auf die Ende 

ofiche zufammenkunfften, obwodien fie dufammen nur cınen 

anton augmachen, und alfo auchtnicht mehr ald eine Rimme das 
ben. Die Landessfarb ift ein vor umd weilfer abnertd aeıbeilter 
. 8 find in Diefem land verfchiedene fren anzutreffen, ald 


. berg Walpflädten.fee, der Alpnacher-fee , focın arım des vorigen 


ift , und fich von Stangfiaad gen Alpnach jichet ; 
gern ſte bey Lungern ; der Rudengersiee dev Ruth — 
ner«fee ben Sarnen, neben ethchen eringeen {d fich auf‘ boben 
bergen befinden , als der Melch-fee, Trubli:fee rc. Mon Aicrlene 
den waſſern find da allein Die Aa und Die Melch zu merden, fo.ader 
auch gering. Die art des bodens betreffend, fo ıft felbiger ray 
wild, und mit wäldern Durchjogen, auch init dielen boben alpen und 
jrauen gebirgen umgeben, woraus ſich denn von felb8 ergiedet „ 
af auffer Deme , daume und wiefen bervorbringen, an Dielen 
land nicht viel erträglicheß feue , wie Denn auch die einwohner ihre 
nabrung bauptfächlich von der vieb-1ucht haben; falg , wein und 
brodt aber von auffen berein gieben müffen. Es dat Diefed vold im 
fener £leidung und ieden&art noch nielcd von der alten weiße an fich, 
In diefem lond ift das Llofter Engelberg , fonften aber fein ume 
maurter ort befindlich, Smpf. Simler, Steiner, Tfchudy bitt, 


mucr, * 


Unterfeen / Interlacus, eine Eleine ſtadt an der Aar 
feben dem Tbuner » und Brienpersfee gelegen , wie fie dann - 
(brem lager den namen bat. Esift orzeiten Der Abten urerlachen 
auffändig geweſen/ aber an. 1298 dem Kapfer Mibert verfauffs 
worden , der es dem bauf Deflerreich Bimterlafen. Aber an. 1315 
baben beude Herdogen Heinrich und Leopold diefen ortb ibremg 
peitern Graf Hus von Strafberg verfeßer. An. 1337 bat die lade 
Bern dieſes Ndtlein, mıt vordebalt deren ihrer Here fafft sufländie 
jen rechten , im ihren ſchutz genommen. Sernach an. 1342 bat 
erhog Albrecht von Deiterreich dem clofler Ynterlacen und 
anſen von Hallweil das fädtlein LUnterfeen , ned Unipunnen, 
Im und Oberbofen verfeget. In folgenden zeiten erlangte e6 
auch pfands · weiß Graf Hartmanı von Kybur: Gernere an. 
1370 bat Hergog Lüpold diefe pfandichafft übergeben an die Crd» 
fin Margareida von Kyburg feine mumm , weiche folhe ibremm 
emabl Tbüring von Brandis zur een augebracht bat. Nach 
em adfterben Fame ie laut ibred teftaments auf Graf Ego von 
dam ibrer fpweiter fohn. Aber im Sempacher-trieg an, 1387 
ben die Berner bieks Nädtlen einsund is buldigung genommen, 
auch an. 1397 der Gräfin von Zollern ibre anfprach Daran abges 
und an. 2408 das crſte mahl einen aus ihren be 2 als 
117 


uno vod voe 
geraeit babin geſetzet, wie noch dato afle 6 jahre geſchiebet. 

. 1728 baben die unrübigen Hasler und Grindel x die (chd» 
ne (dmellen und fiihfang zu Unterſeen verberbt , umd die ibnen 
au bülff aegonene Untermaldner das Hädtlein befeget , aber bey ans 
tudung der Berneriſchen völdteren wiederum verlaflen. An. 1470 
8* — —— *7 — Kr mit dä der 

mieder, wie au auf bauf, gebauer worden. 2 
Jimler. Seastier,chron, Helvet, * 

Unverzagt / eine vornebime Freyberrliche familie in Deflers 
teich, —ã— man juerft Hang Ebriltoph, Wolff Ebrifioph 
und Wolf Stegmmmden aufgezeichnet findet, die an. 1620 dem 
Kapfer Ferdinando II gebuldiger. Wolf Wilbelm Frevderr Uns 
verzagt, Mieder-Deferreichiicher Regierungs · Rath, und i 
nand Ebriltopb, Kayferlicher obrifter Silbers-Cämmerer , ſiorit · 
ten um das jahr 1660, “Ferdinand Fgnatius war des Kapferd Leo · 
yoldt Eammerhers. Menwires, 

Unria / ein beuname , welchen die Heyden ihrer göttin Juno 
gaben , und zwar von dem Pateinifchen wortungere , falben ; weil 
an dein bochzeit»tage Die thlir-pfoften der meuvermäblten geſalbt zu 

werden pflegten. Eben baber werden auf Lateinifch Die ebeweiber 
uxores, quali unxores , genennet. Lir. Girald. hift, deot. 

Voconius (Victor) ein vortreficher Pot, war aus einer 
vornehmen familie in Spanien entfproffen. Sein vater war von 
Kom , und feine mutter von Sagumto , jet Morviedro genannt, 
Martialis hielt id vor einen febr verfländigen und fcharffiinnigen 
mann, fo daß er ibm auch feine verfe zur correctur Überichickte, 
Er foritte um das jahr 240 unter dem Kapfer Adriano ‚. vom wels 
Fr ex wegen feiner gelebrfamkeit ſedt geliebt wurde. 341. 

an, 

Vodana / eine fhöne und wohl bewohnte fkadt , gegen dem 
Derſiſchen meerbufen , so meilen von Mascate , im glüceligen 
Arabiengelegen. Sie wird von zwenen Eleinen iröbmen beneßet, 
an deren dord viele dattel-bäum Neben welche denen einwobnern 
mabrung geben. Ed wohnen viel Juden allbier. PVagner. Delin, 
Imp. Turc, P, 1.pag. 108. * 

Vodomarus / wird deſſer Dadomarius geſchrieben / und 
war ein König der Aleınannier , ſo an dem oheren Rdein wohneten, 
So wobl er als fein bruder Gundomadus beumrubigten Rdaͤtien 
und das benachbarte Gallien Durch vielfältiged Überfegen über dem 
Rdein. Zwar mufte er für fich und verichiedeue andere Könige 
feiner matıon bey dem Ravfer Eonitantino um friede bitten, wel · 
ben er auch erbielte. Doch weil er nach etwas zeit , als die eufe 
ferfucht zwifchen Eonftantio und Fuliano angefangen, neue bändel 
erwedte, murbmaffete Fuliauws , folcher ware von Eonftantıo 
Felbit dazu angebegt worden, damit Julianus alſo in Gallien aufs 
8*8 wurde, und jenem anderweris keine handel machen konte. 

ie dem allem, fo fchluge Wadomarius bev der ſtadt Sanıctio, 
welche wobl das beutige Sedingen feyn may, den Rörmifchen 
Oberfien Libinonem aus dem feld, welcher auch jelbft in der fhlacht 
umlam. Doch batte Fultanus bald darauf das glüd , daß er, 
wie menigft feine freunde ausgaben / Die brieffe Badomarıi an Sons 
Rantimmm auffienge, auch felbigen ‚ Der ich immer als freund ane 
ellete , und an dem vorgegangenen Areifferegen keinen tbeil haben 
wolte / auf den Römiichen boden lockte , und allda greifen lich; 
worauf er ohne anderen ſchaden zu empfangen in Spanien , fols 
gends aber mit einer anzabl feiner land&lcuten ferner im Alien 

vefchict worden , daer m Phonicien commandieret , auch in dem 
jeg wider Die Derier.ebre eingelegt bat, Ammism, Marcelin, 
Lban, ın Orat, fun, Juhani Imp, * 
Voͤbling von Frickenhauſen / eine Adliche und nunmebro 
a ae in Schwaben, welche mit den Parriciis Wöbs 
in zu Augfurg, Ulm und Memmingen , weiche letztere von einem 
nabe bey Memmingen gelegenen ſchloſſe Ungersvanien den beynas 
men führen , einerlev uriprung bat. Heinrich Vödlin von Fricken · 
bauen, Ritter des heiligen grabes, lebte an, 1360. Deiien john 
gebanı Eonrad, Kapferd Stgismundi Ratb und Obrilter, bat 
en titul eined Pannerberen und zugleich vor den Aeltciten von ſei · 
nen nachkommen den charadter eines Kapierlichen Hof. Pfaltzgra · 
fen ( Comitis Palatini ) erhalten. Derielbe wurde ein oberältere 
vater Erbardi, Kapferlichen Ratbs, welcher ſich zuerit ın Jiertiß 
fen und Neuburg genennet, und unter Die Schwäbifche ummittels 
babre Reich Kıtterfchafft aufgenommen worden. Erift an. 155 
verhorben, Johann Epriftopben, Kanferlichen Ratd dınterlat 
fend , welcher acgenget 1) Erbardum, Ertz + Herogd Kerdinandi 
Kath, 2) Fobann Ebriftopben, deſſelden Er ——8 — Tru · 
reifen, 3 inandum, Kavlerlichen und Hertzoglichen Have 
rifchen Ratd, deifen fobn , yesamı Adam, den Feendertlichen 
character auf das geichlecht , To er fortgepdanget, gebracht, 4) Tas 
rolum Wöhlın von Ylertiien und Neuburg, deſſen urendel, Jo · 
dann Gotthard Frenberr von Ilertiſſen, noch an. 1713 ın dem 63 
fahre feines alters ais Director der Schwaͤbiſchen Ritierſchafft an 
der Donau floriret. Bucelini ftemmat. P, 1. Burgermeijter vom 
Schwäb, Reichs-Adel, ⸗ 

Voetius / (Gisbertus) Profellor theologiæ zu Utrecht, 
war zu Heufden in den Niederianden an, 1589 gebobren. Er mar 
eriilich fechß Jahr Drediger auf dem lande , nachmald aber an feinem 
geburts.ort, Da er in einer woche 8 predigten halten märfen 5 biser 
endlich Profeflor theologi= zu Utrecht worden. Diefe elle bekieis 
dete er 4ajabr, und Rard an. 1676. Er wohnte dem Dordrechtis 
ben fynodo bey, und war nach der zeit ein euffriger pertheidiger 
der meonungen Ealoini. Gieſchwie er aber fonderlich wider Cars 
te pbilofopdie war, alfo machte er fich auch an Marefium, For 
banner Coccejum und deffen fihiler , daunenhero ſich Die 
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diſchen theologi in Woetianer umd Eoccelaner ferbeüet Seine 
vormebmifle ſchrifften find bibliorheca ftudıofi logie ; difputa» 
tiones feleftx ; politia ecclefiaftica ; defperata caufa papatus con, 
tra Janfenium ; de Johanna Papifla ; vindicix pro lege & imperio 
contra Hobbefium de cive &c. Bofıws de compar. not, feript. ec- 
cleſ. Marefiitheolog. paradox. PYsre dıar, adan, 1676." 


Voetius / (Paulus) aebürtig von Heusden, war anfangs 
du Utrecht metaph. und Gracz Iingux, bernach logicz umd endlich 
Juris Profeffor. Er ftarb an. 1667 ın den 49 jabre feined alterd, 
Seine ſchrifften find : Notx ad Herodianı Marcum & Commod, 
Imperat, 5 thı ‚ naturalis reformata ; libellus de duellis ; de uſu 
fur. civ.& can, in Belgio ; tr. de ftatut, eorumque concurfu; juris · 

.f.; comment, ad inftir, jur. 2 vol; hifter . famil, Com, de 

8* &c, Wissens diar, biogr, 

ogel / eine Apliche familie in dem Fürflentbum Gotha. Heirte 
rich Vögel der ältere zu Hochbeim ne 1544. — 


" waren Bernhard, Gräficher Gleichiicber Kat , und Alssander, 


deſſen fob ich hen, Eiſenachi des Haupte 
ınaun, — nie dan — *8 
Geba diplmat, 


Vogelfperger / ( Sebaftian Jen unglädlicher Oberfter. Er 
mar von geburt eım Teutfcher , und batte unter des Kanfers Earos 
It V trouppen Ach in beiondered anfeben geſetzt. Machgebends aber 
ließ er ſich mit dem Könige von Franckteich / Henrico 11, in tractas 
ten ein, umd warb ju deiten Dieniten zu aufange des ſabrs 1647 eim 
regiment in Sachen. Wiewobl ed nun hieß, ed wÄren diefe troup» 
ven bloß darzu beflimmt , daß des befagten Königs Henricı 11 vors 
babende erönung nicht etwan durch eine feindliche unternebmung 
der Engelländer a werden möchte, fo machte ed doch dem 
Kapier eine fo groſſe ombrage , daß er damals den vorfaß, Mag« 
deburg zu delageren, benfeit ſetzte. Das folgende jahr, nachdein 
Henricug II die gemeldete trouppen , Die ibm würdlich zugerübrt 
worden ‚ wiederum abgedandt, und Vogelfperger ch nach Weit 
fendurg am der Lauter , allıyo er wohndaftt, begeben batte , lich 
ibm von dannen der Kayfer durch feinen abfonderlicen freund, Las 
jarum von Schivend ‚ gefänglich nach Augipurg fübren; da dann 
Schwendi, weichem fih Vogeliverg wegen ihrer vorber gepfloger 
nen freundfcbafit vertraut , nicht Die gröfle ehre von Diefer fach hatte, 
Zu Augſpurg num fuchte man anfangs durch Die folter eine nache 
fbeiline befäntnig aus ihm zu bringen , und wiewol er Daben blieb⸗ 
daß fein abfeben auf nichts anderd gegangen , ald was oben anges 
führt worden, fo fprachen ibm dennoch bernach feine Richter, Bir ⸗ 
deita , ein Spanier , und Nicolaus Zunner, eim Teuticher, dad 
uetbeil, Daß er, als einer, welcher den Reichs · ſatzungen zuwider 
einem fremden Votentaten gedienet, umd wider das Kapferliche iu- 
tereile gefährliche anfcbläge gepflogen , mit dem ſchwer di hingerich · 
tet werden folte. Dre erecution geſthade auch wuͤrcklich zu Auge 
fburg den 7 febr. des jabrd 1548, woben er Durch feine ſtandda 
tigkeit und durch fein anfehnliches weien jederman zum mitleiden 
bewog. acob Mantel und Wolffgang Thomas , welche ald 
** unter ıhm gedient, muften zu gone zeit und auf gleie 

‚e art mit ihm flerben, Die beyden Kıchtere Meilen dieſer ſa⸗ 
hen wegen , und jonderlich um Schwendi zu entichuldigen , eine 
febrifft ausgeben , die aber nicht tederman perjnadirte. Der Kds 
nig von Frandreich, Henricus Il , befchwerte ſich aufs Aufferfie 
über diefes verfahren, umd führte ed mit ald eine haupt · urſache Dede 

Jenigen Erıege® am , welchen er an. 552 wider Den Kapfer Gar» 
lum V erklärte. Als ex auch im eben denelben jahre der ſadt 
Meiffenburg ich bemächtigte, muften die einwobner,, weil fie 
Vogelfpergern ausgeliefert, ablonderlich um gnade bitten. Zbusm, 
gg“ 25,8, 10. Sleidan,l,.ıg & a0. * 

enus / der achte unter den altem Hertzogen in Böhmen, 
face teinem vater Mnata , welcher ibn gang jung binter fich 
Meß , umd zwar unter des Robovitii von Wrfoneg vormundfchafft, 
Als er nun fein völlıges alter erreicht batıe , wolte ibın Diefer Die nes 
grerung wicht übergeben. Dieſes verurfachte , dag Vogenus die 
waffen ergriff. Robovitius jegte fich Ir webre; kaum aber ward er 
des Bogenit rouppen anfichtig , fo Nobe er in eine woblbefefligte 
Radt , worinnen er belagert, und endlich in einem ausfall gefane 
gen wurde. As man ihm vor Vogenum gebracht hatte , bat er, 
daß er nicht Durch des deucters band erben möchte. Dee Für! 
ve * ibm ſoiches, aber mit dieſet bedingung » daß er ſich 
feloft öffentlich hängen folte, welches er auch Ibat. Sein tod mache 
te den innerlichen Eriegen einende, Allein bald bernach fieugen die 
Meiner und Mäbrer an, wider Böhmen krieg zu führen. Woges 
mus flug fie nabe beu der Elbe, und feigte feine Hege fort, bis im 
Mähren , auwo er Lipnifia und Yutaria, Die gioep veſtungen des 
landes, verbrannte umdplünderte. Diele ſiege vermehrten Die ans 
sabl feiner bürger, fo, daß er nenötbiget wurde , die ſtadt Drage 
gröffer zu bauen. ravius. Eneas Sylvius, Julius Selmannes, 
Hagec. Böhm, chron, p.54. Balbin, mifcell, dec. 1. %b,7 fedt,ı c.7, 

Voghera / lat. Vogheria,, oder auch Vipueria, eine feine und 
Inflige dabt ın dem Hergogthum Mepland, 3 diß + Teutſche meie 
len von Paia an den Tortonefiichen gränten. Vor alters foll Dies 
fer ort Vicus Iriz gebeufen baben, und Irıa foll auch Der name des 
vorbenflieffenden Eleinen Auffed gewefen ſeyn, welcher jegt la Staf- 
fora genennet wird. _ Un. 1642 bemächtigten ich Die Arangofen 
diefer dadi / verlieilen fe aber bald wieder. Die familie del Verme 
dat eine lange zeit Das eigentbumt davon gebabt, welches aber nache 
mals auf Die Marggrafen von Spigno fol gekommen ſchn. 
Schaupl. deskr. in Iial. p. 379» 

Dep, iR der name unterfchiedlicher Adelichen und Freyherr⸗ 
lichen 


lien „ welchen fie ohue zweifeil von ihren ehemaligen bes 
dirnungen 
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diemmgen erhalten. Sie pflegen aber glich einen beynamen 
von Ihren fchlölfern und Rittersfigen zu führen / und ſind vor andern 
folgende berühmt. 

1. Dogt von Laftell und Wartenfels. Von denfelben wird 
von Bucelımo —— zum famınvater geſecht, bie zeit aber, 
wenn er eigentlich gelebet , nicht erwebnet. Er bat fich aus rar 
lien ‚ allıvo er Advocarus de Scala genennet worden , wegbegeben 
mdilen, —*ã in der Schweitz mit feiner gemablin Die Hert · 
fbafft Wartenfeld befommen , und ſich davon geucnnet. in 
fobn Jodann Uirich, Vogt von Hoben · Caften und Wurtenfeld, bat 
in der zu feiner jeit entilandenen unrube vonden bauten viel erlitten, 
umd fein gefchlecht fortgepflanget. Bwcelin, ftemmat. P, 4 p. 299. 

11, Vogt von Zunoldftein. Diefed geſchlecht im Rhein 
Tande, fo (com ım dem 11 feculo foriret , fübret den dernamen 
von dem im dem Erg · Stiffte Trier , eine meile von Veldeng gele · 

nen fchloffe Hunoldfiein. Tiburtia Wogtin von Punoldfiein 

ratbete um das jadt 1029 Andream von Dalberg. Yobann 
Be u: zen bat * jede ee gerelecht an dem 

ine fort, janget, wel vachgebendd in den ” 
Stand erboben — An. 1489 Iebten a brüder, beim nd 
Hanf Schweidard. Dererilere , Herr auf Zuſch und Dörkaflel, 
befleidete ben dem KHergoge von Lorbringen Die ſtelle eıned Raths 
und Amtmanng gu Schaumberg , und batte zwer ſobne, die was 
zen 1) Hanf Wilbelm , Frevbert, u Domberr zu Trier, 
nach dieiein Kapierlicher und EbursBawritcher Kriegs · Raid , Ge · 
neral Feld-Zeugmeifter , und an. 1653 Com) endant in Ober und 
Nieder Sschieiien , welcher untericbiedliche fühne nach fich gelaffen. 
2) Johann Marjolf, ein vater Otto Wilhelm Eraftend , " 
lien Würtemberguichen Oder» Natbe , und ein arofvater SMo 
Ludıwigs und Reopolb&Bilbehnd. Kan Schweidard, Herr auf 
Merrbeim , binterlieg unter andern Föhnen Bbilimp AWilbelmen, 
deifen urendel, Johann Fdrge , noch an. 1700 gelebet und feinen 
faınm mit 3 1önen, George Ernften, Friedrichen und Philips 
pen, fortgevfanget bat. Humsracht tab. 88 » 89. 

11. Dogt von Kineck oder Reinedt/ if ein rändifches ges 
feblecht, und bat an. 1235 dem turnter zu Mürgbura durch Daniel 
Vogten von Rineck mit beugewohnet. Pbilmp Valentin, farb 
an. 1672 ald Bufchof in Bamberg , und an, 1699 war Carl Friede 
rich bepdiefem Stifte Domberr. Pafloris Franconia rediv.p. goz. 

IV. Vogt von Saitzburg / eine Reichöfteye Frändifde für 
milie, in 4 16 auf dem i⸗ ee ni 172 Hand Hanf 

t von urg an. 1235 auf dem thurnier zu Würkdurg ere 
u 2 Yobann der jüngere und Bertbold , Vogte 
von Salgburg , baden an. 13.14 die Rreitigleiten , welche Bertbold, 
Grafvon Hennehera, und einige von Adel mit einander gebabt, 
beiffen beylegen. Melchior Otto, Vogt von Saltburg , dat Das 
törbim Bamberg von an, 1642 Did 1653 befefien, und demielben 

bitch vorgeftanden. Qalentin war an. 1715 Marggräflicher Uns 
fachifcher Premier-Minitre „ Yandfcbaffts + Dire£tor und gevolle 
mächtigter Bejandter an dem Kapferlichen dofe wegen der Ichend« 
enpfängnig. Er bat.den Frevberrlichen character erhalten, und 
mag der Baron Friedrich Carl Vogt von Salgdurg , der an. 1718 
den 6 man auf der academie ju Leipig, eine dilput. de emolumen- 
&s territoriorum ex jure primogeniturs defcendenübus als Prafes 
gebalten , einer von feinen Föbnen feun. 

v. Vogt von Summerow und Dra Diefed ger 
ſchlecht bat ich aus der Schweitg , allıwo ıbr Kamıme baug Sums 
merow binter Chur in dem tbal Schauficten geltanden, in Schwa · 
ben begeben. Wbertus von Yraßderg, fonit Boat von Summer 
tom genannt, dat um das jabr 230 gelebet. nach» 
Tommen find Sirtus Wernerus und Fodann Frang Birchöffe zu 
Eofinig gemefen , von denen jener an. 1628, dieſer aber au. 1689 
mit tode abgegangen. Es folen in der Schweiz die von Liebenau 
und die von euch von * ker —— von —— 
ben man aber weiter nichts aufgeren . Sumpf. Schw. 
chron, 1,10 c,13. Bwel. Aemm.P. 1. Burgemeifer Schw. R. 
‚Adel, p. 432. 

v1. Dogt von Wierant/ deren Aammreibe fänget Bucel ⸗ 
mus mit Georgen aus der Schweig uin das jahr 1360 an, und 
fübet felbige bis zu anfang des vorigen feculi aut, Aucelin, 

.4 P. 3014 

Vogteyen / (gemeine) alfo werben im der Gabgenoffenfhaft 
die —æ— genennet , welche verſchiedenen Cautonen zuged 
ren, und a jabre nach einander von den Cantonen Durch Land · 
Voigie verwaltet werden ; als da if die Grafichafft Baden, die 
Landgraficdafft Thirgem, die fo genannte freue Ämter, die Grafe 
fhaffı Saraand , das Rbeontbal , Lauwis , Luggarn, Mendrif, 
MivntbalıBelleng und andere,von welchen in ihren eignen articuln 
machzufchen. 

Vohburg  Doburg/ Vochburg / ein altes fhioß und mard · 
gecken * ie Bayern 3 in dein rent-amt München , an der. Dos 
mau, gelegen. Worzeiten war es eine Grafichaftt , deren befiger, 
fo auch) den Marggräfichen titul gefübret, von den Hertzogen in 
Bapeen abgellamımnet, und an. 1204 oder 1220 mit Bertholdo ſol · 
lea abgeflorben feun , da denn deren güter an deu Landeöberen ger 
fallen. Yurchardus Graf von Aobours war von an. 1036 Did 1059 
Sichoff du Halberitadt , und lebte mit dem Abt I" Fulda wegen eis 
niger dem Gtifft SHerbfeld oder Hieſchfeld gebörigen jehenden ın 

offer Reeitigkert, weiches den Abt kurh vor ſeinen tode vecanlajs 
iu / den Biſcho f vor Goites gericht zu Citiren ;_ worauf denſelden / 
a er einft da pierde ſieigen wollen , ein ſchlagfluß gerübret, daran 
ar tur bernach in groffen jchmirgen feinen geilt aufgegeben, Avan- 
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sin.annal, Zucce Gravenf.p. 1138. Spangend.Adelfp. P.ı Lie 
©. 15. „Ersels CB. Atlas. Tromsd. 


Vo danaz / fiebe Atrax. 

Voigtland / lat. Voigdandia, Terra advocarorum , Varifcia, 
eine landıchafft in dem Ober » Saͤchſiſchen cranyfe, welche gegeu 
‚Often an Böbmen und den erg.gebürnifchen cranf, gegen Norden 
an das Fürltentbum Altenburg und das Ofterland, und gegen mer 
fien an Thiringen und Franden gränget. Das land ift voller wäle 
der, teiche und fümprfe / Jedoch ziemlich bedauert ,_baber fie Leinen 
mangel an getreide baben. Die vornebmiten Aüffe find bie Eger, 
Saal und Eifter. Voraehmlich aber fl der Fichtelberg darinnen ⸗ 
wegen feiner waldungen / jaqden und bergiverde , ingleichen Dede 
balber berühmt, daß Die 4 ai der Mayn , die Eger , die Maab 
und Die Saale darauf entivringen, WBorzeiten war es ein theil vom 
dem alten Dfterlande , machdem aber dic Herren von ende zu 
Bögten ded heil. Röm. Reichd gemacht worden , auch Die Herren 
von Blauen und Gera den titul eines Voigts geführt bat man des 
zen land das Voigiland zu neunen pflegen , worzu nach der jeit auch 
eines und Dad andere von der alten Warifcorum gedieib ift gerech · 
networden. Es bat dieied land ebemals den Hertzogen von Bayern 
gebörerz von demielbinen it ed am die Margarafen von Wohburg, 
von Diefen aber an die Darggrafen von dindechs und Hergoge von 
Meran gedieben. Anicgo gebört es tbeild dem baufe Sachien, Als 
bertinifcber linie, tbeild den Margarafen von Brandenburg, und 
tbeild den Grafen von Reuß. Inſonderdeit geböret bem Eburfüre 
fien von Sachfen Reicenbab , welches wegen jeiner larcten band» 
kung befannt ıR, Vlauen, Woigtsberg und Delänig nebi Den am · 
tern Sigurd, Weyda und Urenshaug. Den Grafen von Reuf 
Gera, Shlaig, Gräg, Lobenftein, Fabricis origines Sax, Albıms 
chron, Mifn, Zeißersivn, Germ, PValdenfels de Voitlandis, / ob. 
Geurg. Pertfch origg. Voitlandic®, Beckers ftemma u 
cum, Job. Zupf chron, Ruthen, Planeri hift. Variſciæ. 


Voigtsberg/ ein fhloß, amt umd ebemalige Herrſchafft in 
dem Voigtlande, wozu die ftädte Delßnit , — deu · 
titchen gebörig. Das fhloß it ſedr alt und mag jenen namen und 
urfprung von den Kavfıel, ten und Advocans , Die fie in dem 
Voigtlaude gehabt, baden, Wie denm Woigtsderg unter dem 
Voigten von Plauen bis an. 1356 geweien, da joldye Herrichafft 
dericug Strenuus und Wilbelmus Eoched, Margarafen vom 
eifen und Landgrafen von Thüringen, eingenommen , mach 
dem der Kapfer Earolus IV die von Waren mit der Maragrafen 
bülffe befrieaet , weil fie der cron Böhmen erliche fchlöffer und Nädıe, 
welche fie pfandiweilt inne gebabt ‚ umerachtet der religtuirten - 
der, vorenthalten, Nachdem aber der Yandaraf Wiulbel mus Kor 
des an. 1407 verftorben, haben deſſen brüders ſoͤbne Gridericus bei- 
kcofus , Wilbelmus dives und Fridericud fimplex fich an. 1410 in 
deifen binterlaffene lande Dergeflalt gelbeilet, daß Fridericus fim- 
—— Hertſchafft Boigtdberg mit Vauen, Vauſſa und andern 
landen detommen. Als ich an. 1445 die föbne Friderici bellicofi, 
Edurfürit en placidus und Wildelmus , Hergoge von Sad» 
fen , nach biäheriger gemeinichafftlicher vegierung , einer erblichen 
landes-theilung zu Altenburg verglichen, betam der Churfürſt Frie 
dericus unter andern landen Die an. 1440 durch den tod Friderici 
fimplicis angefalene Herrſchaffi Voigisberg mir ibren zugehörigen 
fädten Deknız und Adorff; bie Herrfchafft Mauen aber nur ra- 
tione der doben, weil km übrigen Dieielbe wieder an Die Herren vom 
Ylonen ediehen war. Ferner ft Das amt und die Herrichafft 
igtöberg auf ded Churfürften (riderici placidi erflern_jobu Erne» 
um arfommen: denm folder bat in ber theilung mit feinem dru · 
der Alderto an- 1485 den fogenannten Tbüringiichen tdeil , worem 
die Herrichafft Voigisberg geſchlagen war, erbalten, da der brus 
der Wilbelm den Metſuiſchen rbeil befomımen. _ Yen diees Ehurs 
fürften Erneftı nachtommen if diefe Herrichafft geblieben big auf 
des Ehurfüriten Job. Friedrichs unglüc, da fie an Heinrich, Burg · 
gan von Meilen und Herren zu Plauen , Kavferl. Rath und 
brmiichen ‚Dörilen — aedieben ; bernach aber durch dem 
Eburfärkten Augultum wieder an das Hauß Sachien gebtacht wor · 
den. Bon dem Edurfürften Auguſto ıft die Herrichafft oder amt 
Voigtöberg an feine Defcendenten, und durch des Eburfürften Foo 
bann Georgs 1 teitament de an. 1652 an feinen vierdten jopn Morig 
und alfo an die jüngfie Sachfen, Aldertinijche Inte gefallen ; da aber 
an. 1748 Hergog Morıgens john, Mortg Wılbelm , ohne leibs · er · 
ben abgegangen, bat der Ehurfürft von Sachien aleichwie von deh 
fen übrigen landen , alio auch in dem amte Voigisderg und deſſen 
Inbebörungen defiy genommen. Midleri annal, Sax, an, 1410. 
vekenflermis thear. Sax. P, a P. 42 P. Beckleröftemma Ruthen, 
ilufir. p, sr fegg: 

‚Doifiny ¶ Joferdug de,) ein gelebrter und fonderlich in Hebrai- 
|, Roriete im dem mittel 


is und Rabbinicis trefflich gelbter Kran 
des 17 feculi. Ex war aus einer anfebulichen farhtlien von Bourdeaur 
jebürttaz wie dann fein Vater und Bruder antebnliche ämpter Das 


jelbit bedienet. Er felbfien war juerit Ratbäberr zuourdeaur; weil 
er aber fabe, daß ibm diefe wuͤrde allzuviel zeit von feinen angenehe 
men fiudien wegnabme, verlieh er ſoiche und begab fich in geillichen 
ftand, da er dann Vriefter und Doctor Theolog. wie auch Almoſe · 
nier und Brediger bey dem Pringen von Conty worden. Er befaß 
das lateimifcbe und Griechſche wohl: belectirte aber fich ſon⸗ 
derlich ım SHebräiichen und Rabbinifchen,und wendete folche willen» 
haft mit iemlichen eyfer yu veriechtung der Päbftıichen Ichren an. 
Bon ibm hat man umterfcbiedliche werd tum truck : ald einen tractat 
de Jubilxo, daben fih auch Mayınonıdıd werd vonSchemitta und 
Jofel mit einer lateimifchen Überlegung findet 5 theologicam Judz- 
rum; amd andere, Sonderlich aber hat ihm ber von hm * 
mit 
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gelebehm obfervarionibus „ berauägegeden Pugio Fida Raymundi 
— * 1657 viel rul 


erworben : «8 batten war fch; 
N gie: Di werd? aud dem ſiaub berfür eben moin; 
wie dann nm Burtorfius, Der ältere, ais cr cin manufcript ex- 
—— biejeö werdd von Morndo empſangen, folches mit andern 


werden zu publiciven vorbatte ; allein die viel anderen - 


ein gleiches Academie von Sau · 
mur daS ihr von Dlorndo vermachte manufeript wieder aurücle , (0 
= Die ehr der erften ausgab deffelben , dieſem de Voifin, ıft vore 
behalten worden, weicher fich gu verfertigung deſſen unterfchiedlie 
Ger manuferipten bedienet. Ex ilt, anecdot, ad 
Buzterfios, * 


al 
efchäffte haben ihn Daran gebinderet , und ald mach feinem todt fein 
vorhaben Hatte ‚ forderte Die 


ej. fcript, & epilt, an 


Doiture / ( Bincentius ) ein gelebrter Frangofe und mitglied 
der ffrangöfiichen academie. IE —** Be nodeoiee fobn, zu 
Amiens gebohren , aber zu Darıd erzogen, weil fein vater feihit nei» 
fen an dem Hof war, und die vornemfle ‚Herren Darvon mit wei · 
nen verfahe ; wie dann auch der fohne allda, ungeachtet feines ger 

‚ Yingen berfommend, fich Durch feine gute qualıtäten bey den böch» 

“Ren Randes-perfonen beliebt machte, Doch bat diefen ım übrigen 

" folcbe geringe berfunfft immer jebr gefcbmerget , fo dafj ex nichts 
mehr fÖrchtete , ald wegen des weins und weinbandeld veziert zu 
werden ; daber der Marechal de Batfompierre in fcyerk foll gefagt 
baden : da der wein andern in fhwachbeit das ber flärdıe, na» 
&e er den Voiture inodmmacht finden. Ce bediente anfehnliche 

am en er zugleich einer aus des Königs Hofmeillee 

sem und des Hergogs von Orleans Eeremonien DMeifter nmar. Dier 
& febictte id unter währender feiner mifvergnügung wider feinen 
uber oder vielmehr deffen Diinifier den Kichelien, und entfernung 
von bofnacher Spanien , woielbit er jebr Aftimuret wurde , indene 
auch der vornehmfie Miniter an dem Spanifchen bof, der Graf 
von 4 feine freundichafft fonderlich fuchte. Er that aus 
bioffer curiofität von dar eine reufe in Africa. _ Ferner wurde er, 

‚pepmal nach Rom auch wach Floreng geichickt , um Die jeitun: 

der geburt Fudovici XIV Dabin zu bringen, Er wurde bieran 
in Die Franköfiiche academie eingenommen und diente derfelben 
ueiner azierde. Die acadenne der iogenannten Humoriften 

u Kom, nabım ihn gleichfaus ım tbre gefelichafit auf. Er farb 

einen febr hoben alter. Mach feinem tode wurde ein vol 

don briefen und verfen, foer verjertigt batte, berausgegeben. Das 

Mit, welches den titul la Pompe funebre de Voirure führt , und 

—** — befönbesem freunde m og a 

9 Mn / hegtei ein von feinen begegniffe 

I — hift, Dr ei les bommes lluftres tom, 

“153. 
— fiebe Volterra. 
laterranus / (Raphael nach einigen aber Daffdus) ber 

Lam feinen zunamen = der ftadt Bolterca in Toicana, allwo er ger 

bobren worden, und war ein fehr gelebrter mann ın dem x5 feculo. 

Unter andern bat er commentarios urbanos , in 38 bächern und $ 

theilen befiebend, herausgegeben, wor mnen er die alte geogranhie, 

das leben berühmter männer ,_und die principia unterfchiedener 

Fünfte und wife en Er dat Dis an anfange ded 

16 feculi gelebt, Paul, Tev. in elog.c, 118. 


» Volcanifcye infuln/ Rebe Eiparifche inſuin. 

VDolcani z werden die feuerfpeyende berge von dem Heddni ⸗ 
fen gott Dulcano, welcyer über Das feuer geicget war , genannt, 
Deren giebt ed gar viele: Die vornehmfen find ın Sıeilien der berg 
Yletna, fonft Mon-Gibello genannt, In der inful Stromboli op» 
fern Sicilien, der berg Stromboli. Fi dem Königreich Neapoe 
Liber berg Befupind, oder Monte di Somma, In Fsland der berg 
Br Mofcau der berg Jeniſcey nebſt dred andern. In Afen 
ült der berg Gorante, fonft Chimzra genannt. Auf der ini Su 
matra ber berg Balalvano, Auf den Moluckiichen injuln ift der berg 
Gumanapi, aufeiner Eleinen inful ohnrern Banda. Der berg Ters 
nate af der inful gleiched namens. Der berg Tola auf einer von 
den Mar insuln gegen Guoio. Aufden Bbilippintichen ins 
fin ıft der berg Maiongo auf der inful Luffon 5 der berg Tandaig, 
auf der inful gleiches namend. In Japan der berg Lerchu auf der 
inful Nipbon, und ein andrer auf der feuersiniul gegen Kiloco. Der 

Sineparama auf der inful Nipdon gegen Meaco. In Airica 

lich der berg Benigoazeval in dem Königreich ey in der Bars 

atey · Auf ——— inſuln Faval der berg gleiches namens, 
Auf den infuln du Cap Verd der Feuerberg aufder feuerrinful, Dee 
Vico auf der inful Teneriffa. _ Auf der intul Bourbon das rothe ges 
bürge. Auf den Salı i infuln der berg Seſarga auf der 
n Neu-Guinea der berg von der Bulcas 

America finden fich dergleichen feuer · 
foepende berge gar viel, und zwar in dem Königreich Ebili der berg 
Antec, Yuton, Ehillan, Ehuanauca , der — re 
bo, Huape, Ligua, Notuco, Dfprno, Peterou, Duechucabt, S. Eier 
ment, Billarica, und verfchiedene andre, welche feine namen haben, 
Ya dem Königreich Deru ift der berg Arequipa, Coca, Mafpa, Pine 
1a. jopajan der berg Eoconucos de los Paſtos, Qulmbaia, 

ee de an Be 

möcque. In Reu · Granada x je 

Kerken —— fubterran, Verenss geogr. Becmanni hift, orbı 
werr.P. 167. * 


Volcenrode / ein ebemaliges beruͤhmtes Ciſſercienſet · Stifft 
in Thüringen, eine meile von Müblbaufen. Bor alters war bier 
Sr ann 

. Ynie in amt, un! ei 
Me von Sachen Bolba. Bu. G.$,P.a. Olcar, Iyus, Türen 
ri annaly6aron, Gregor, Thür, p, 61, i 


% vol 79 
olckersdorff/ ein fchloß , nebſt einer bayıt deböri . 
ſchafft in Defence, unwen Cremsimdnfter, e En Madre 
an. 1616 erfolgten abgang ded Frenberrluchen aefchlecht3 diefed aa 
ee 6 
en " h 3. Spe 
* infign. |, 1 c, ” Tremsd,; fen N — 
oldra / vor alers Vollhra / eine der anfebnlichfien Grädie 
Chen familien in Dellerreich, welehe das obrifte ame 
meifter « Ant iım lande unter der Enß befißet , an. 1525 dom dem 
ayfet die frepbeit mit rotbem wach zu ficgelii, erhalten , ud jones 
n den beynamen von Dornach gefübeet, Friedrich von Volckra 
zu Vach und Stepbanus von Voldra zu Rovpenberg / baden an. 
1386 foriret.  Agapitbus, eriter revbert von Voldta, bekieidere 
ben dem Kanfer Fserdinande 1, Die charge eines Ober « Küchenmeis 
ed, Ferdinand Gottlieb, erfter Graf von Voldra zu Heidenreiche 
fein, Freoberr zu Steindrunn und Streitdorff, Ritter ded heiligen 
Grabes, Kavferlicher Cammer · Herr und Cammer + Bräfident in 
Uugarn, lebte um das Jaht 1670. Ein Graf von Noldra brachte 
an. 1699 nebi dem Grafen Marfigli die grängfcheidung in Uns 
garn ju ſlande. An. 1711 ward Otto Fobann Baptılta von Bol. 
ra, Graf von Heidenreichftein, Biichof zu Beiprin in Ungarns 
Nachgebends waren George Audreas , Kavierlicher würdlichee 
Ggammer. Herr und oberfter Hof» Küchenmeifter 5 und Otto Ehris 
opb, ‚Küufelicer wurckkcher Kammer Herr, 
Rab’ K iglicher Ungariicher Vice-Cammmer-Bräfident und obrit 
ErbrSand- Zalctenmeilter im lande unter der Eng in gtoſſem an ſe⸗ 
en. Der Jetiere war an. 1715 Kahethicher Extraordinair - Ges 
fandter in Engelland , und ward nach feiner rüdtunfft an, 1718 
toürdflicher gebeimder Ratd , in welchem jobre auch ein Graf von 
Belden dad Bitthum Raab bejeiien. Parmprand colled, gencal, 
(79 


older / (Burchard von) ein teeficher Phöofophus und Ma= 
thematicus in Holland, wat gebobren zu Ymflerdam den 26.1ul. an. 
1643. Er legte ſich erſtiich auf die pbilofophie, weil aber Die Perle 
patetifihe damald noch mode war , fand er darinnen femen ges 
Icomad , und ergeiff alio , welches ohnedem feiner eltern mung 
War; Die medicin, barinnen er an. 1664 ju Leiden den gradum Do- 
<toris annabın, und eine zeitlang arınen:medıcus ep den Remons 
Aranten zu Anfterdam war. Mitlerweile trieb er die mathefih 
Heifig, und weil eben zur feiben zeit Eartefit pbilofopbie empor kan 
ergriff er felbige mit groſſem eier An. 1670 ward er zu einer pbis 
Iofopbiichen profegion nach Leiden berufen, bev weicher gelegene 
beit er zuder Reformixten Kische trat, da er vorhin ein Mennonifle 
geweien, ungeachtet er nichtivort haben wolte,, Daß er es desmegen 
gethan. Er vertaufhte aher Diele profehion au. 1681 mit einer mas 
dematiſchen. Weil man damals die Eartefianer noch febr anfoche 
te, und fie fo gar ald eebellifche Löpffe und die der fladtbaltericha: 
aumider wären , bey dem Prlingen von Oranien und der damalis 
gen regierung derhaft machte, mar Diefer Volder eine von den baupte 
berfonen im den reitigkeiten , Die eine zeitlang zwilchen den Gartes 
fanern tınd Eoccejanern an einem , und den Gerwatencs nedſt den 

vetianern andern tbeil$ mit ziemlicher befftigkeit geführt wurden 
welche aber nach und nach verrauchte, da man der Gartefiani 
pbilofopbie beffer gewohnt ward, geitalt ibn auch König Wilbelmt 
an. 1697 zum Rector der academie erwählte , da erihm vorber in 
eben dieſein puncte zumider * war, Auf ſein angeben ge⸗ 
ſchabe es, daß Die univerfität zu Qeuden mit einem theatro peı 
ben ward, auf welchen Voldrad allerband pbufche und mechas 
hifche experimenta machte. Un. 1705 begebrte er bey der acades 
mie feinem abichied , weil er fich geraume zeit befftia unpaf befuns 
den ; ſo Daß er keine lectiones mebr halten kunte. Die voriteher 
ber academie geflatteten ibm ziwar die frevbeit von den legtern, leſe 
fen ihm aber Do einen theil feiner befolduny , ungeachtet ex fols 
bed nicht verlangt , und nötbıgten ibn zum werigften deswegen jd 
Ledden gu bleiben, und den fludirenden mit gutem rath an die hand 
dugeben, in welchem zuftande er an. 1709 den ag merg der well 
abkıed gegeben , nachdem er mol ein halb jabr vorber einen groß 
fen edel veripürt „ welcher veruriacht , Daßer ich blof mit einend 
milch + trand: bebelffen müffen, dadurch er eudlich in tödtliche 
Khmachbeit verfiel. Er batıniemals nichts fehreiben wollen, wie 
er denn zwey ſchrifften, deren die eine wider Huetium wur verfbeis 
digung Eartefit gerichtet war, und die andre unterfchiedene a, 


Hof» Kammer 


aus der pbofic und wider bie Atheiſten entbielt, ungeachtet er ſe 
beyde verfertigt, nicht vor Die feinigen erfennen wollen , weil 
wider feinen willen gedruckt worden. 


Sonft merckt man von ıbm> 
daß er einige jahre vor feinem tode die fch: 


he der Eartefanifchen 
pbrlofopbie felbit ertannt, folches auch nicht heimlich gehalten. Bus 
bistheque cheifie t. 18P. 348 fq, N 
Volgitädt / eine Adeliche familie in Thüritigen , MD ſthon vor 
ten zeiten ın dem Fürftentbum Altenburg die güter Wanig und 
Melfen beſeſſen. George von Volgfädt bat an. 1544 vom 
hur · Sach ſen gegen erlegung 7084 gülden das ehemalige kloftee 
Wallichen zwifchen Wenmar und Erfurt gelegen ; als ein mann, 
lepu erblich erhalten. Hanf George, Fürltlicher Sächficher Aıntv 
mann zu Fchrerdhaufen, Ward ein vater Quitins Fürltl. Menmas 
— ——— Sen a Ode Binde 
ietrich , ſtarb ah: 1660 a eifter afen zu enp 
und bat eine beftändige nachlommenfchafft pinterlaffen, Gusba dis 
? lomasıca, 


Volhynien / lat, Volhynia, eine Volniſche Broving in Roth⸗ 
Reufien, iwelche gegen füden an Vodolten , gegen weiten am Rords 
Reuſſen in befonderm vertande, gegen norden an Lithauen uud Dos 
Kar ey" Gare u Dan m 
ar J 
ie — fin 


794 vol 
orden ‚so meilen, 
ha Tr nnane Ay nach! ne Sie wird 


a1beile abgefondert , nemlich in Obersund Nieder» VBolbpnien, 

Die einwohner haben die Moſcowitiſche ereligion und ſprache. O · 

ber-Volbonien, Volhinia fuperior odet citerior,, V' Palatina- 

tus, oder Palatinatus Luceorienfis „ift der wefliiche tbeil und bat 3 

— — — eee 
menec idre namen baben. Mieders — 

* von Kiow , » er ulterior , Palatinatus 


olbina 
Klovinfi ft der öftiche: 7 Badara be der —* fieffet. Bon 
ber aebört ein Duden] 
—8 much) ein —E Socinianer aus dem 
io. Ermar von Grimme aus Meiffen gebürtig, und einer 
Er ihrer fecte, Er correipondirte fleißig mit Socino, 
rıeb * verfchiedene ſachen ; worunter dornemlich fein 
buch war de vera religione „ welched erflich an. 1630 nach des 
autoris tode zu Racau in Polen gedruckt , umd bernach zu After» 
dam wieder aufgelegt, aber dajelbf an. * den2o jan. confnciret 
und verbrannt wurde. ach diefem ließ es Sam. Mareut mit mit 
der refutation zu Gröningen an. 1651 — titnl bydra 


nianismi expugnara IDieder au seuändc 

—— auf gut I dan da. Bi: 

en! ans e ei 

** ad — religion des Sam. Marc, 
—— Fa. gehe kirchen- und ketzer-hi- 


we .21.17c.13$. 14 

oüand von —E * "Adeliche —— familie an dem 
Mdeine , weiche fich vorzeiten meiftend zu Rapendfpurg aufgebals 
ten. Heinrich beyratbete an. 1390 die SHE von Störenfi Mei 
und Mmard ein Hau —— U. D, und Comitis Pa- 


ei adt in der Niederländifchen Broving 

Der: 5655 aa! qwifchen Belmupden und Blodjpl, 

— —D ein ondetih Dr —A = 8* en en 

AT H —— bie befefligte ͤtler Steenmic, Soap! und und Ruine 
er cfinden. 

mar / — ‚Heinrich von) auf Neuforge, war einer 


*8* we gu —— —— me Sa we 
in dem Würtembergifchen, gelegen, umd er! 
rhoge u Yen — nne San pe ‚De IE Hele eined 
Mel s und Sn ni Asia gedachter 
an. 1632 wider den Kön Ben —* — 
m̃andirie er unterdeſſen in Der Habt Ya — 


Zr yon 8: pen ange ic bleiben ’ a fernern 


—** — pin. Wie ed nım an dem war, daß der Kaps 

Graf von en * — Troppau auf den ge» 

—33 ren 6: jen von efehre je trouppen des 

bmilchen Fink Friderich * Bi — und balffen ga au 
Aner frepbeit. Hua diefem ward dem 


jem gu 
und bald darauf bey dem (Fiir Birnen Siebenbürgen ara 
Dandte aber bald — ab ob und —* an. 1632 Die charge eined 
Eammer-Direetoris bey goge zu Piegnig an. Zwer jahr 
F — ne ag —— tn mu be 
Immer» worauf er an. ı 
ange. © fen mar gend 5 eu Zac Doll 


18 I 2* welcher — 
ftaı Sem —— aber die Grey» 
N n 
Volmar Eon vn ner von ihm abftammen,kan 
Eee came un Kate malen 
—— —* usa Schlef, chron, ‚Pufend, Schw. 
5 ge 


+ eine feſtung, welche ihren namen dem Theflalifchen 
— Dr; alten nennten dieſe Radt Pagafa, und dem 
meer · bu finum, Gie hat jego einen guten und ge» 
zaumen ar Aunbier 38 — — ihre magaginen, welche 

ass den benachbarten tbaren Provingen au 

neral Morofini nahm en an. 1685 dor, nach Volo zu ge 

& des proviantd bemäctigen, welchen die Türden dai hr * 

fammen gebracht datten. — anfänglıch den ort, und ıbat 
fo dann einen ſiurm. welcher bartnnen commmandirte, 
tetirirte fich In einen — von der habt ‚, welcher teefich wohl un ders 
feangt war, mufte aber Doch endlich Dielen vollen — 
tofini fand Darinnen über 4 millionen pfund zioiebact, mebft * — 
Lea hut aß moßpeen in Baar ID Wr and 
te er Die magayıneı ufer u ' 
ebe er ab; — bis auf den grund niedetreiſſen. P. G 
ronelli defer, "dela la Moree, 

/ eim König der Partber, Dieſer als ap dag 
bie ee, bruder Tıridated aus Armenien verii nah, gt, und den 
Tigranes an feine ftelle eingefegt hatten, fuchte ie u rächen, und 
den rubm der Arfacidarum zu erhalten, Allein der groffe refpect, 
und die nicht geringere forcht , ſo er für Die Römer, feine Altirten, 
batte, und der Erieg, worein er durch Die Hyrcaniſche rebellion ver» 
wicelt worden, binderte ibn an Din m feinem vordaben, ſo Daß er 
De en 32 

ei erie, ifchen ibm und Cor! 
ſchlaͤgen kame, weil diefer in Arnienien Amer mehr um vr} 


vol 
fe, allwo er auch letzuich Artarata felbft eroberte, und 
dem land nicht an ibue ‚ergab, ſedt vermüßlete. uf, Das = 
Vologe ſes zu einen einfall in Das Römiiche Eprien mit Reif de 
te, auch deswegen mit Antiocho, dem König von Soria Eommo, 
gena bhndm$ machte, aber jedoch zulegt berg nicht batte, neue 
jefehr 


bändel an; can ae & einer regierung von 
eich tamen. De egters kofoen wel · 


Vacorum und 

ſee Ye ge mut deu Römern kri 1 
denen Hr feines vaters Ebofois, ——— (una Bm al — 
driauus aber turtz vor feinem tode wieder ju geben verfprochen 
— na 
—— 2. Artidium Crane — — 

an Armenien Severianum , und —— des landes 
mum aus dem Reich, ais welchem lehiern er mebr feind 
mar, weil jeim vater — an dat die — im Reich 
Doch als 


5 — Gau Be krieg au — = 


tel gute tage gab ae di 1d + Ober! 
Pricum umd Anıdumm Eafıum vn Det H Dec Slam 
geoijer abbrucb ; ed ward auch Armenia wieder erobert, und d Sode 
——— * = um in 33 ae en art mit allen 
ig die ‚wovon auch £. 
Verus den beynamen Armeniaci 
* — ei —* rl aus gienge na 


‚und eu] ü 
—— deſſen müngen, welche aundch nach Donvefe geihlae 
gen find, urtheilen I Doc findet deſſen f 

weiter — kin 6 daß die folgende Rönnike rd un 


en 
a 
——— armen en wider Severum, er —68 


ich in id eingefallen ift, wie Davon 
dem alten — —— Sei — —— gi m 
nichts vermel 
me fein fohn Artabanud in der reg nachgefolgt. Dee Im- 


Arfacid, Tec —* uns Capitehmus in 
Bon Apr. Burgen 


Volones / ſo bieifen en Rom Diejenigen Enedhte , welche fich in 
dern vunſch da eẽ Roͤm 
— abe oil a he — 


8000 Sonft a 
Enechte ———— — geachtet, daß fie unter Rem dienen an Da 


Livius 24, 11. 
—— eg des 8 der — 5 
—82 und gelangte zu dieſer würde an. 1223 an Wınandi vom 
bach fi An von Riga 


weil er 

nicht entbehren Eunte, mit fehr nachtheiligen dedi — en 
vergleichen , worauf fie mit * band denen Eiibendie m 
Felin wieder abnahmen, auch diefe unrubige nation nenlich de» 
muätbigten. An, 1. — fie bie Dänen gänglich aus 
und ald Herhog Albrecht vom Sachfen mit vielen 

Amen ihnen En he — —2— nicht. pur a fchlache 
fen ae die vorbin 


VDale Delaacce she kat Ga One 
vergeben: jrodt, oder 
Bey diefen eroderungen fabe Ange Bilaoe von Riga u, ſo ſebe 
auf feinen eignen nugen, dag Volquinus einen neuen freit mir mi m 
defam, welchen an. 1226 Wildelinud, Bischoff von ——ã dk 
—— Legat, beukegie, An. 1227 gieng der mit 
arnimmd, Herogs von Bormmern, — auf die in Sk 
und erlangte Dajelbii, wie auch nachgebends wider die Eurländee 
und Semigallier, ingleichen das folgende jahr, wider ve mit den 
ksiern vereinigte Lırbauer, vortreniche fiege. Weil ader Dadurch 
dend feinde, jomol, ald Die aut be beuachdarten fi nur 
—— ſoß kim men auf —— ag ee = 


mit dem Teuiſch Ta 
— A igt — i 


= und 123 —e 
4 jeet nicht En kam —X Sack jach dem to» 


aken es —— dieſes pro; 
de Bolgum, wel A unter der hand folche vereinigung verbindert 
baben fol. Jorwiſchen ward, mit —70 — der Biſchoͤffe vom 
Riga und von Dörpt, ein algemeines Liedändifches Ritter » oder 
landsrecht verfertigt , wider Die ungläubigen in Eurland ein und 
der andre vortbeil etlangt , auch mit gt bedingungen vor die 
Schwerdtbrüder ein vergleich mit dem aufge · 
richtet. Un, 1238 machten die Ludauer groſ —— eine m 
einfall in Die dem orden gedörige jandſch often. X unus wolle 
ibnen zuvor kommen, und rückte in Bindanca ein, + verlobe aber 
eine baupıfchlacht, und kam darinnen , mebft vielem feiner Ordende 
Sic, hd um fein Icben, a ward der Preländifche orden 
tichen einverleibt, Hermann Balde jum eriten pro- 
vincial- ——— der ede maligen Schwerdtbrüder erucunet. 
Harskmoch Borufl, P, a c. 2. Kelch chron, Livon, Part, 3. 
Dolfii;, 


vol 


Volſti/ ein altes vold in der Ktaliänifchen rovintz Latium, 
welde Die laudſchafft bewohnten ‚No = —— dı Roma 
genennet wizd. Ste wurden offt vom den Römern nefchlagen. 
Erillich derwang fie der Römifche Könıg Ancus Martins. Nach 
dieſem überwand fie der Bürgermeiftvr T. Sicinius A,R. 277, 
Eincinmatuß, A. R. 35 und Vollburmins Tuberkus trumpbirte 
über fie A.R. 323. Machgedends wurde der trieq erneuert. Car 
mulluß zwang üe A. R. 365, daß fie fich der Romſchen Republic 
unterworfen. Ihre vornebmiie ftadt war Antium, ein berübmter 
bafen. Zrwias, Dienyfias Halicarn, Elorus. Celarius not, orb. ant, 
1.2 9. Pbil.a Turre monumenta ver, Anti, 


Volsheim/ eindorff in dem Ofkerlande, ander Eiiter, toben 
an. 1080 den 12 oct, Die ierte Ichlacht ziwifchen dem Kupfer Den · 
zıco IV und Rudolpdo aus Schwaben vorgegangen, darinnen die · 
fer legtere- töDLhch verwundet worden. (. Henricus IV, 

Volfiusy (Yaul) Abt zu Königsbofen, einem kioler im Elſaß 
Bencdicimer-ordendi, opmwenr Schletfladt,, war ein auter freumd 
von Erajino, der ibn an. 1518 enchiridion militis Chrittiani dedir 
eıete und in feinen eilament Dumdert Ducaten vermachte. Er gieng 
lange damit um, Die Römifche Eteche zu verlaffen , aber, als er feir 
hen vorfag iuS werc richtete , verfiel er unter Die wiedertäuffer. 
Ealvinus drachte ihn um das jahr 1539 auf andere — 
2 9 „er bis an fein ende Prediger in Straßburg geblieben. 
ayle, 

Dolta / emfußin Africa, welcher an den mitternächtlichen 
gringen Dei Reiche Guinea entfpringt, und an den grängen des 

ichs Benin ın das Aetbionuche meer fällt, und givar mut jolcyer 
ungeflüme , daß das meer über eine raliänifche meile von degen 
au tuß befldudig eine werkluchte farb Und vo füden ieff einen ſͤſſen 
geſchmact bebaltet. Harntzeimann geogr. p. 696. 


Volterra / iat. Valarerrz,eine fedr alte Jraliänifche ſtadt in Tor 
fanıen, vat un Bıfthum, weiwes unter See gehört. Gieliegt 
auf einem berge, und bat verſchiedene alte atuen. Der erddoden 
dabesum it fruchtbar, und bat febr viel gelundsbrunnen, wie auch 
unter ſchieduche feine Neinbrüche , die febr werid gehalten werden, 
Aberw, Zeilers defeript, Italia, Royifara, 

Dolturara / if eine kleine und alte ſtadt in der Meapolitani* 
fben Iandycufft Eapitanata, nicht weit von den grängen der Graf 
kat Diolne und des Principaro olıra, gelegen. Ste dat einen Bie 
ſchof welcher unter dem Erg Biichoff von Benevento (tebet. 

Volg von Altenau / eme alte Adeliche familie in dern Unter, 
Era, welche die guter Klobspeum, urchbaufensc. befipet. Laute 
zentius Voly ledte um daS jabr 1280. Qon feinen nachkommen 
bat Rudolog (Beijen bruder Abt zu Gengendach geweien,) Väcger 
au Herrenfiein, an. 1479 fich juerit von Aitenau bengenamet, Der« 
gelbe wurde ein oder · aiter vatet Johann Heinrichs, Stadtmeilers 
- Straßburg, vom an. 1612,1elches am auch deifen john Yohann 

cunbard von au. 1641 dis an. 1660 veraltet, uud ſeinen kamm 
mit 5 ſobuen fortgepflanger hat. Heineich Dietrich wae ein und 
awangiger an. 1674 Moch mehr bericht von Diefeun geichlecht fie» 
bet ın Herizrgs kllail, chron, Awcelimi itemmat, P, 1. * 

Volummiay des Eoriolani ebemeib, welche durch ihr bitten ih · 
zeu ſobu dewog / Daß er von beiagerung der fhadt Kom abſtund; f 
Coriolanus. 

Volummius/ (Lucius) ein wegen feiner meriten berüpthter 
Röiner , wicwol er nur eın plebejus oder auf der ordnung des ger» 
meinen voldd war. Cr war an, 447 auch an. 458 Bürgermeiller, 
alte beybe map mit Appio Claudio , welcher Crcus zugenamet 
ward,und ed jehr ungerne ſade / daß er einen folchen gemeinen manın 
an jeiner feite haben jolte. Auzin als Die Ihufcıer und Samnıter 
unter ſeiuer zweyten Burgermeiflerlichen tegterung erlegt wurden, 
trug er den meijlen euhım Davon. Dieies Erauskte vollends jenen 
collegen aufs auerbeitigite, L. Volummus heprathete Virgimamı, 
welche aus dem gedlüte der Patricıen war , und plebejx cattıtarı , 
oder 2 keuſchbeit Des gememen volch3 zu ehren einen tempel baue» 
4. Livius, 


Volummus/ war der namen eined gewiffen alten gottes der 
Heyden,von weichen man qlanbte, Daß er Der menfchen begierde res 
gerte, und jie zum guten lendtc. Es war auch eine göttin Volunma, 
welcpe diese verrichtung ben den werbs»personen haben folte., Uue 
deyde wurden von den Roͤwetn angebeiet ald patronen des ebefians 
des, Daß fie ein gutes vertrauen zwiichen man und weid erhalten 
folten. Augujlinus de cv, Dei, 

VOLUPTAS, und Volupia, bie göttin Der wolluft, weicher Die 
Römer, mabe bey dem rhore Romana genannt , einen tempel et» 
—— Se u. als eme — en sach 

onen flubie und die tugend zu I ujfen alte 5 wie · 
80 dieſe erfindung eben nicht gar alt ılt. Lil. Giraldas hui. deor, 
Pomey panth. myth, p.a2. * 

VOLUSIA, der name einer Heydniſchen gottbeit, vom welcher 
vorgegeben ward, Daß fie vor das äujferfie Der äbren von Dem ges 
rende, und vor dasjenige, worinnen diejelben gleich am eingejcylofs 
fen find, jorge trüge. Sie war gantz eins mit der Wolutina, Pomey 
panth, mythic. p, 183. * 

oluſianus / wurde von feinem vater Gallo mit zu der regie, 
2 und von den joldaten getödter. 1. Gallus. 

Volufius/ (Lucius) ein Römer, welcher nach Tacti bericht 
an. 56 m dem 93 Jabre ſeines alters geitorben , nachdem er fein ler 
ken unter fo vielen grauſamen Kayfern , und dat zu mit fo grojjerm 
veaahum , welchen eu durch rechimaͤhige uad shrliche mialeer · 
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prren abet batte, Er flarb unter Neronis regierung. Taca 
13. anna! 
it dem ;; Metianud, war ein 
——7 — ker m einer 'von 0b Kaviar Marci Au · 
telii Antonint philofophi lehrmeiltern, Tu). Cupitolin, 


VOLUTINA, eine götttn , welche forge ffir das firob trug, da ⸗ 
rinnen die äbren —28 a ie ber von Volurus, 
fiede auch Volufa. Auyuflinus de civ, Dei- 

Voniza / f.Anacteria. 


Voorn / (das land von) iſt eine inſun in Eid Holland, melde 
an dem auslauff Der Maas in die nordsiee heat, und mur Durch cie 
nen fchmalen Canal von dem kande von Bulten abgeiondert wird. 
Sie if febr fruchtbar an getrevde, und beu 4 meilen lang, hingegen 
ben < viertel meilen breit. Die Darauf befindliche vornehmifte örter 
find der Briel und Helvocisiuus, 


Voorn / if ein arces fort in dem Heländifchen Geldern, auf 
einer ınful, welche bev der zufammenkunfft Dee Maas und der 
Wael ſich formirt, pwifchen den Nädten Tıel und Bommel. 


opiſcus / (Flavins) ein Yateinifcher bifioriensfchreiber, Iebte 
gu Docietiam uno Conſſantu Eblori zeiten. Er war ein Sicilia» 
ner, von Spracufa gebärtig , und beichried Aurchant, Tacıti und 
Bloriant leben, desgleiveu perfertigte er auch bernach Die geſchichtt 
drobi welche er dem Eelid Kufo dedicirte, und fegte bınzu De leben 
der 4 iprannen, irn, Saturnini, Proculi_ und Bonofl, wie auch 
der Rapier Car, Rumertani und Carıni. Die ordnung, welche er 
darınnen beobachtet bat „ ıMiebe uloben. Ermar auch willend, 
Das leden Apollonii Tvandı zu beichrerben, wie aus Aurekant leben 


u erfben , morinnen er dieſen berühmten betrüger fehr erhebet- 
ufins 1, 2.de hiit, Lat, 


Voragine / f. Jacobus de Voragine, 


Vorburgs eine alte anfebnliche Adliche familie am Rheine, fo 
ummitteldar Reichs · freve güter beige. Fredelocus Vorburger 
von Helmflorgf. Adt za Kempten, ift an. ı 185 verfiorben. An. 1796 
bat einer von Bordurg von dem Etufte Sectingen das chlof Vot · 
burg zu Oberg · Urna bey Mefals zu lehn actragen. Von beſn 
Nachkommen farb Fobann Conrad von Vordurg zu Deiwerg an. 
1622 ald Fürliimer Bafelucher Rath und des Kapferliyen came 
mer-gerichtd Atleilor, Er dinterlich Jobann Pbilivpen, von dem 
bernad , und Coritopb Fricdtichen, «ineu vater rang Johann 
Wolfgangs, Fürtt. Wurgburgischen Ratbs und Amtınannd zu 
8 Hartheim, deifen ſohn Jobann Frans, Herr zu Braunsdach und 

rumbach, Füriil. Würgburgider Negierangs «Nah und des 
Kanierlichen landsgerichts in Fraucken Atiehlor, fich mit einer vom 
Gemmingen vermäblet. Humbracse vom Rhein, Adel tab. 145, 


Vorburg / ( Zobann Dbilivp von) Chur» Mayhntziſcher ge» 
beimder a, ar cin ſohn des oben erwebusen Jopaun Sources 
zu Delfverg, und zu Solothurn ım der Schweiz gebohren. Anfangs 
ward er Probit zu Münfter im Kranıcbteld ın Aranden,und endlich 

ürlicher Würsdurguicher wie auch Edur Mapngıcber gebetme 

Ratb, in welcher hoben charge er ſich Durch viele und wichtige 
Gefandtichafften in ftaaıd · affairen befannt gemacht, Er bat cım 
biltorifches werd , fo auß sa folanten beflchet, geichrieben, were 
nen die Romiſch · Teutiche billorie von anang der welt, bis auf die 
tegierung Kayıers Ladovıcı Balbi adgedandelt wird. Er hatte 
ſich zwar vorgenommen, folche biftorie bi6_auf feine zeiten beraud 
au geben; Eonte aber folches nicht beierdfichigen. Er ftarb an, 
1660. Streve bibl, hiſt. p, 198. 


orſt / (van der) eine Mederlänsifche familie, weiche in Bra⸗ 
6 Ldendece befiger, und an. 1663 den Frerderr · 
fichen charadter erlanget bat, In dem Königlien diplomate 
wird gemeldet, daß fie auf ilandern berilamme, allıvo fie über 
300 jahr den Abeltand gefübret babe. Johann, Herr auf Yoen» 
Dede, foll Ach gegen ausgang des 16 fcult bey der Damaligen uns 
rube im die ſadi Löwen begeben, und Die Spanıfche partbın ergrifs 
fen baden ‚ dabero fein fehloß Loenbece von den malcontenten im 
die afche geleger worden. Et dinterlieh 1) Gilan, Deputitten des 
Adels und der Habt Löwen; 2) Eardlum, Komahchen Spantithen 
Rath. Jener zeugte Dbılippum, Edur Eöliniihen Kriegs, Rathz 
Dber-Statmeilter und ammer-Junder, der obgedachter mafen 
die Freoberrliche würde auf fein geichlecht gebracht, Z’zreZion de 
soutes les terres du Brabant, 


Vorftius / ( Aelius Everhardus ) ward zu Roermond indem 
Hergogtpum Geldern an. 1565 aus einer anjeonlichen Familie ges 
bobren, Ex legte fich ben zeiten auf die medıcin , und ald er ım 

alien ſich befand , recommenbdirte idn Apbonfus Catandus, des 

von (jerrara Leib»Medicus, an Micolaum Grano, Bis 
schon von Anglona, in dem Königreich Meapolis, dep welchem er 
ald Medicus gange 3 abe blieb, bis derfeibe mit tode abgieng. 
ierauf brachte er ben Fadricis Vionatein, Marggrafen von 
werceto, ein jabr zu, und nachdem.er 14 jadr in der fremde gerves 
fen, kam er an, 1495 zurüc in fein vaterland, Wald darauf Feng 
er am, zu Delft zu practiciren, und an. 1598 Ward er medıcınas 
Profeilor auf der unmerfität zu Leyden, allıno er an. 1634 farb. 
bat geſchrieben commentariolum de annulorum origine ; ob» 
anonum rerumque memorabilum per magnam Grzcium, 
Japygiam, Lucaniam, Bruuos &c. commentarium hodeporicum; 
Beh havie pifcıbus; notas ad Corn. Celfum de re medica, Petr, 
Cuneus in orat. funebr. Sweert, athen. Beig, Ausır. visar, Proe 
Feler- Lesdenf. 

Des 4 C Mbolpbus ) ein At * —& — war 

gleichfalls mediau Doctor, und n ſeines daters lebenen 
Sbhhha Profctior 
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Profeilor derfelden, auf der univerfitdt zu Lerden. Mit Caudio 
Salınafio unterbielt er eine vertrauliche freundichafft, und paren 
tirte auch bemfeiben nach feinem tode. Er felbit iard.an. 1663 in 
dem 66 jabre feines alters, und hinterließ nachfolgende ſchrifften: 
<atalogum plantarum horti academici, cui acceflit index planta- 
fum indigenarum ‚ qua prope Lugdunum in Batayia nafcuntur ; 
difpurationes varias phylico - medicas ;orationes funebres in exe- 

eis Perri Cunzi, Salmafıi &c. Er bat auch Johannis Opfopei 
Überfegung der aphorifimorum Hippocratis tediditi. Zumdenus in 
orar, funebri, Freber, theatr, clar, viror, 


Vorftius  (Eonradus) war den 19 julii am. 1569 zu Cölln 
* FR vater, ein habe, welcher damals noch der Ea · 
tboliichen religion jugeldan war, lief ihn auch ven einem Eatbolis 
en Briefler tauffen; wenige zeit aber Darauf befannte er fich 
eimlich zu der Proteflantifchen teligiom , deredete auch feine frau 
darju, mit welcher er so Linder batte, darunter Dicfer zum ſtuderen 
gebalten wurde. Er erlernte die erfien fündamenta ın dem nädt» 
gen Berderdud, worinnen er g Jahr jubrachte, von bar er an. 1583 
nach Düyfelderff geng / und ſich alda did an. 1586 aufpielt. Fu 
dem folgenden jabre kam er in Das 2*1 Et, Laurentu nach 
Eon, werinnen er ich feiter Septe, Dergellalt, Daß er Baccalaureus 
und Magifter werden folte; alcın, weil er auf Das Tridentinifähe 
Concilium nicht fyweren wolte, mufle e3 nachbleiben. Indem 
aber feine eltern wen mittel hatten, wolten fie ihm laffen einen 
kuuffınann werden, da er fich. denn 2 gange Jahr auf folche dinge 
kegte,die ıbım in der handlung dienen unten, nemlich auf die rechens 
funft, auf das Frangönfihe und Ztaliänifche. Mach dieſem begab 
er lich wieder jum fludiren, und wurde an. 1589 nach Herborn ger 
fickt, wofelbft er Pifcarorem flerffig hörte, umd einiger vornehmer 
leute Einder informirte. An. 1793 gieng er mit ginigen ald Hofe 
meiller nach Hevdelberg , murde auch dafelbfl im ulio an. 1594 
Dodor theologiz, Ein jahr darauf bejuchte er Die academie zu 
Barel, mofelbil er meumabl biiputirte , und bie zu Geneve, Er 
eng auch auf Theodori Bezä veranlaffung an ju lehren, und that 
ich dergeftalt heroor , dag man ibm eine profeifion anteug. Weil 
ex ader zum Profeflore theologi= auf Das Benibeimiiche gymna- 
Sum zu Steinfurt vocitet war, nahm er ſolches amt an. 1596 any 
and machte fich Dergeitalt befannt, dag er nah Saumur und Mare 
purg beruffen wurde, funte aber von dem Grafen von Bentdeim 
feine dirmufion nicht erbolten. Er wurde von einigen verdächtig 
gemacht, als dielte er ed mit Socino, wesbalben der Graf von ıbın 
verlangte, Dafı er fich folcher inculpation entledigen folte, Solches 
tbat er auch, reifete nach Hepdelberg, und kam von dar mıt einem 
guten teitimonio wegen feiner orthodorie wieder jurüce, YAn.s60s 
murde er auch zugleich Prediger su Steinfurt und Conliftoria:- 
Alleffor, Yon dar ward er an. 1610 an des Arminit ſteue nach 
genden beruffen, Er hatte zwar anfänglich keine luft Darzu ; je 
weil ibın die Arminaner zumal fehe anlagen , refoloirte er fich er 
mac einem jahre, und detam von Dem rafen , vom Dem gymnafio, 
und Raten zu Steinfurt ein herrliches teitimonium. Allein Die Go⸗ 
marıften fegten Ich ibm bald anfangs entgegen, tadem fie ihn ver» 
fehiedener iretbümer befchuldigten / womit er jicp ın feinem buche 
de Deo bloß gegeben. Sie brachten desbalben von den acas 
demien verfcbiedene jeigniffe wider ihn auf, veranlaßten auch den 
König Jacobum von Grof-Britannien, dag er jelbiged buch ver» 
brennen ließ, und den Holländern anlag / wieder abjue 
fbaffen , welcheser mit folcher befftigkeit idat/ daß er auch feibit 
wider idu fchrieb,und aus deffen buch de Deo derſchiedene mer 
309, worauf Borſtiue zwar antwortete, aber von dem verdacht der 
Socintanifchen iretbämer fich nicht lof machen fonte, Es faın 
endlich jo weit, daß man ıhm, obngeachtet er fich auſſerſt Defenirte, 
fuivendirte und mötbigte aus Peoden zu geben, wm fein urtbeil 
anderswo zu erwarten. Er verfügte fich bierauf an. 1612 nach 
Tergon und bielt fich Dafelbit gang ftille, dig er Durch den Iynodum 
don Dordrecht, als ded Arminianıfmi und Socinianifmi verdächtig, 
zu der vrofeiTion gang untüchtig erliäet, und auf ewig aus Holland 
veriwieien wurde. Er mufle Hd) hierauf 2 jahr verborgen aufbalten, 
und weil man ihrm nachfiellte, zum Öfftern fein quartier verändern, 
Allein ald der Herkon Friedich von Hollflein den Arminianern 
Friedrich Radt zu erbauen anmieh, nieng er auch in jeldiged land, 
und farb den 29 Kpt. an, 1629 zu Tönningen, und jimar unter bes 
jeugung einer febe arojfen devotiom. Seine ihrifften ind fynopfis 
totius ver& theologixe ; de caufis deferendi Romanı Pa} 3 index 
errorum ecclefiz Roman; Anti-Bellarminus contractus ; teflara- 
decas Anti-Piftoriana ; catalogus errorum Sibrandi , nebft einigen 
freitsichrifften. Sein vornebmftes buch it de Deo, feu difputanio- 
nes decem de natura & atributis Dei, ın welchen er Deutliche ſpud · 
ven ded Socinianifchen giffts bat feben laſſen. Man fagt, daf er 
fein buch de filatione von work zu wort aus eines —— 
fatenianı buche geſchrieden. Er batte einen fohn, Wilhelm Heine 
wich, der Drediger dep den Neminianern zu Warmond in Holland 
jervejen, und einige fchrifften dinteriaſſen. Gvslteras in orauone 
% vita & obiru Vorflü; Mercure Francois. Freberi theatrum, Che- 
vraana. Bayle, Benthem, in kirchen-und fchulen ftaat, 
Vortigernus / ein Brittiicher König, in dem 5 feculo mar ein 
bochmütbiger Herr, umd meder in kriegs · iachen erfahren , noch 
verftändig in vathgeben. Darneben mar er geisia , mollüßi 
febweigertich, und, mit einem wort , zu allen lallern geneigt. 
brachte den öffentlicden kan liederlich mit banquetiven Durch, und 
wurde deswegen von dem vold geliebt, weıl fie es eben nicht beiler 
machten. Uls ibmen aber ibre umrubige nachbarn, die Schotten 
und Dicten , mit einem einfall dräneten, tamen ſie von allen orten 
zu ibım, tieffen ibm um hülrfe an, und vermochten ihn endlich babin, 
daß er Deöpalden einen allgemeinen Reichörtag anfeikte, auf wel 
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chem befchloffen wurde, die Sachfan um bülfe zuruffen. Dabero 
(wicte VBortigernus in aller Britannier namen Abgefandten an fie 
mitgroiiengeichenden. Die Sachſen , welche gu erit ıbre gotier 
nm ratd fragten, und zur antwort befarnen, bag hie das land,motin 
fie zÖgen, lange befigen würden, milligien in der Britannter derlau · 
. _Marbtem num auf bepden ſeiten ein beliebiger contraci ge · 
Ichloffen,umd den Sachien die ınful Tbanet in Keut,um iduen einen 
deito gröffern murd gu machen, gegeben worden, landien fic an. 
450 auf Der Inlul an, und jiwar unser dem commando jweper brüs 
der, Hengilt und Horfl genannt, welche baid dernach mit den eine 
fallenden Picten fich ın eın treffen einlieffen, fo Dann bı$ au Stams 
ford in Lincoinebire rückten, und fie mehr als einmal in die ducht 
feblugen. Solcher geftalt nun wurden die Britannier unter Dem 
Konige Vortigern durch der Sag ſen bülffe der Picten loß 5 allein 
da diefe nunmehrto einen feilen fuß batten, fiengen Re mit den Brio 
tanniern ftreit an, welches in einen Öffentlichen krieg ausbradh, dee 
fich mit dem gänplichen rum der nation endigte. Wortigernuß 
wurde endlich fo verbärtet , Daß er mit feiner eigenen tochter biute 
ſchande tried , und einen ſohn mit ihr kur auſtus genannt, 
welcher ein Gottieliger ınann wurde. Lim diefer biutichande wile 
len wurde er in einer verfammlung der geillichen und laven ge⸗ 
firafft, derdammet und angeht. jerauf begab er ich in Wales. 
und erbauete Dafelbft auf Martini , den man vor einen propbeten 
bielt, einratben, ein felled ſchioe in Rabnordhire. Sein john Vor · 
iumet regierte an feine flats , welcher fich den Sachſen febr widers 
regte, MS aber dieſer noch vor feinem vater fiarb, Lam Vottiger⸗ 
nus wieder jur regierung. Er hatte zwey gemabhnnen, eıne war 
des Hengifl tochter, welche ihm, nachdem er wieder jur crone ge · 
tommen, gar leicht zu einem neuen bündnig mit feinem ſwieger · 
vater beredete. Hierzu wurde ein ort bentemet, allıwo beude parts 
thenen obme wafien erfcheinen folten. Werl aber Hengiſt einen 
gefährlichen anſchlag hatte, lich er feine leute heimuch mit werten 
vericben, und gab ihnen eıne gewwiſſe lorlıng, anf welche fie ihun sole 
ten, was er ibmen befoblen hatte. Machtem num mıt Rcıg ein zanck 
angefangen worden, fehritten feine leute nach dem gegebenen jeie 
chen zum were, fo,dap ein jegliper, feinen naͤchſten mann erſtach / 
daß aljo 300 perjonen, und jwar bie vornebimflen unter Denen, woche 
he entweder Durch tath oder gemalt ihim wiederſſeben kunten, 
durch dieſe verrätberep ermordet wurden, Wortigernus wurde 
zwar noch beym leben erhalten; allein man band ıbu, und vet · 
wabrte ibn fo lang in einem gefängnif, bi8 daß er zu feiner rangtom 
8 Diejenigen Provingien abtrat, welche nachgebends Eſſex⸗ 
ufler, und Middlefer genennet worden. Die Provinz Kent hate 
te Hengift ſchon bey vermäblung feiner tochter bekommen. Endlich, 
nachdem ſich Vortigern wieder auf fein (hieß in Rord · Wales der 
jeben batte, 1ourde er daſeldſt durch feuer vom himmel verbrannt. 
'üldas de excid, Britann, Bedas. Ado Viennenfis. Guilieimus Mal- 
mesbur, Galfriedus Monemusb. Henricus hunting.den, 


Vortimer / ein Britauniſcher König, in dem 5 feculo , war 
Vortigerns john, und wurde anfänglıcy den Sachſen zum geifich 
gegeben. Nachdem aber jein vater abgejegt worden, Lam er jur 
tegierung , und bielt mus den Sacpien unterjchiedliche glüdliche 
f@&lachten , jo baß er felbige dreymal bis im bee eigene grängen ın« 
nerhalb der iuſul Tanet tried. Auein fein tod veränperte gar bald 
alles miteinander. Denn fein vater, weicher nad ıbm wieder j 
der crone kan, gab dem SAchfifchen Köge Hengıft gelegenheit, 
nicht nur dasienige, was er jchon hatte, zu behalten, foncern auch 
feine Herrſchafflen noch mehr zu erweitern, Gusiieimus Malmes- 
bur, Galfriedus Menemmb. Henricus Huntingdon. 


Vos / eint alte Adliche familie in dem Hertzogthum Mecklen · 
—* fo vor zeiten auch in Pommern ſich ausyebeeitet gehabt. Sie 
beifjet eigentlich Fuchs, gleichwie fie ım wappen einen Kuchs fübrız 
ed wird aber dieſes wort nach der Pommeriſchen mund» art Vos 
ausgefprocgen, Gebhard Vos if an. 1370 aus Pommern ım 
ancken gezogen, und daſelda Stadipalter worden. Joachimus 
wird von Micrälio als ein verichlagener und flolger hoımanız 
bey dem Hergoge Barntıno 1, angeführet. Er bat Lem leichens 
proceh Heryog Gcorgend in Pommern, Der ihm ſcharff auf die fine 
ger gefeben, mit den gröilen freudenddezeugungen bedgewobuet, 
aber mitten unter folchem vergnügen, die Kcautige nachricht erbale 
ten, daß fein Jeablicher Jüngerer Druber vom feinem vater Ehrifiopdem 
ctſiochen worden. Er bat kurg bernach von feinem Hergoge das 
amt Wollin erlanget, in aber mach reinem aufjuge in der erften 
macht plögluch todes verblichen. Gbriftopb vos der Jüngere ifl bald 
darauf vor Augiburg umgefommen, und Hang Bos bat bieranf 
gu geſchlecht ın Bommern geendiget, welches auf dem baufe Line 
enberg gewohnet. Adam Edriftoph von Voß, Hergoglicher Obere 
Stallmeifter zu Güftrow, hinterließ dev feıem an. 1692 erfolgten 
tode Reinerum Erajl, He Sachen ZeisifchenHofmerier. 
An, 1717 war einer von Kömglicher Dänicher Zuflitiene 
** Gaſtrev. Meræl. Pommerland bb. 3 p, GQu. . 1,6 
pes · 


Dos / Martinus) ein mabler, war aus der ſiadt Antwer · 
8 ebürtig, allmo er die mabier tun von feinem vater erlernte, 
‚ach diefem kam er zu dem Sloris, und murde in dem 23 jahre 
feines alterd indie acadernie zu Anı aufgenommen ; wie er 
n damals die ſchoͤnen gemäbide in der Eırche unfrer lieben frauen, 
die man noch allda fiebet, verfertiget. Mach biefem befuchte er 
Sralien, vornemlich Venedig, Rom und Florens , Drachte au 
bon Dannen verichiedene abbildungen von alten gefälfen , deren fü 
die Römer bey groffen feftins und dep ihren leich-beftuttungen yu 
bedienen pflegen, mit , und verfertigte Die beilen werde. Erkam 
endlich in jolch anfeben, daß, als der Fuͤrſt von Yarıma fich meis 
fies von der finds Antwerpen gemacht / er Ihn bufuchte, „und I 
ihm 
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Ibm abgemablt feyn wolte. Er bat verſchiedene gute mahler ac» 
angen , unter welchen Wencedlaus Coberger , der dey den Erh 
Herhoge Alberto von Defterreich bofımabler war. os aber larb 

1} —&e an, 1604 in dem Tofahre ſeines alterd. 
oſſus / ( Berhardud) von Borckelo gebürtig, war Prodſt 
u Tongern, as zugleich — a und Dosen 
ie , des folgenden Vodfli vetter. Seiner erudition halber wire» 
be er äftımirt , wie er denn in der Griechifchen und Pateinifchen 
forache wohl verficet , auch in den patribus febr belefen war. Er 
farb den 25 mart. an. 1609 zu Lüttich. Seine fehrifften find: 
= arııs us ; gefta ac monumenta Gregorü IX; über 
Diefed hat er den Theodoretum, Epbrem Eyrum und Gregorium 
baumalurgum ediret._ Hierbep will ihm dambecins rau ge 
ben, daß er fich Ler verfion Mınbrofi Camaldulenfis ziemlich ber 
dienet , ob er ibm gleich zu nennen nicht gewürdiget. Amdres bibl, 

Belg. Swersis Achen. Belg. 


Vosfius/ (Jodannes ) ein Niederläͤndiſchet Theologus,iwar 
an Rurmond —XE am. 1599 aus einem anjebnlichen geſchlecht 
entfprofien. Machdem aber dieie Nadt durch Bring Wildelmen 
von Oranien erobert worden, fieng er nebfi andern an, die Re · 

mirte religion anzunehmen , gieng nach Heydelberg auf die aca · 
demie, und wurde dafelbil an. 1573 Prediger. Weil aber der 
Eburfärft Ludwig keine andre ais buider che Prediger dulten wolte, 
mufle ex das laud meiden; Da er Denn nach Holland gieng, und 
anfänglich zu Aurnch , nach diefem aber zu Dorbrecht Drediger 
wurde , wolelbit er an. 1635.verlard. Sein Mbn war der berühims 
te Berbardus Fohannis , von dem fofort. Zreders chearrum, 


Vosfius / (Gerbarduß) tar deö jetztgedachten 
Bosfii john, und nennte fich deswegen Gerhardum h 
Er wurde an. Km zu Heydelberg gebobren, umd legte ich mit 
folchem Reı6 auf die bücher, daß er nicht allein zu Dordrecht , mo 
er fich eine zeitlang aufbielt , fondern auch bey auswärtigen gelehr 
ten, Durch feine oratorie und literatur gar zeitig in ein dered 
anfeben kam, SDieraufbefahe er fremde länder , und wendete ich 

fd dann nach Leiden , alwo er an. 1598 den gradum eıned Magi- 

i annahm ‚ die philofophiam echedicam eriveblte, und der jus 
gm mit jeiner wiflenfchafft diente , bis ihm der Magiftrae zu Dor · 

ht. dag retorar iprer jihule anvertraute, Um diefe zeit, nem 
licd in den erflen io jahren des 17 feculisgiengen Die ftreitigkeiten une 
ter den Holländifchen theologis vor; weil man nun wulte, dag 
Vo ſius mit Grotio correfpondirte dieſer aber mit feimgn tractat, 
pietas ordınum Hollandix „ die Beillichen ziemlich im Een hatnıfdy 
geiaat , ſo batte er viel heimliche feinde ; um deren willen er auch 
> —— dee — —— — lieber in 
ni alı ‚ateinıfcher fprache, und zwar obne feinen namen 
beraus jugeben. An. 1618 murde ibm die profeffio theologica ju 
Steinfurt aufgetragen , obngeachtet feine feinde aus geſprenget hate 
ten, ald wenn er 3 mit Voritio hielte. Diefe flelle anzunehmen 
trug er groß verlangen / fonderlich da er u Dordrecht Die Brediger 
dem balfe hatte ;_allein ‚ er mufte dem berufnach Leyden folgen, 
allwo man idn pn Regenten des collegii theologici machte. 
war er einmabl im verbadhte ‚ daß er ed richt mit allen lehren der 
Conera-Remonfiranten bielte , Dannenbero hieß es auch zu Leyden: 
Bosfius fey ein Remonftrante; worgu die nachrede kam , er w 
von einem unbefländigen gemüthe. ber diefes verurfächten die 
verkehrten derumgen ungelebrter leute ins predigt amt , und 
der groffe edel Die forachen und hreratur zu begreiffen, daß man 
Borkum nicht recht verflunde , ingleichen jeine meynungen von der 
ermwäblung » und daß Die auserneblten dem beiligen Geile wider · 
eben und ibn austreiben könten, auf den cangeln verwarf. Zu 
erielben jeit tam auch fein buch de hiftoria Pelagiana herand, wei· 
bet gar groffes aufieben machte , und vielen mißfiel, die nicht 
leiden konten, dag Vosiius die Remonfiranten nicht hatte beiffen 
wollen vor ketzer erklären , fondern zur einigfeit und erbultung 
medt veigung püren lie. Dan nabın ihm alio fein re&torar , und 
ste an. 1619 Feſlum Hommium an feine elle 5 doch aus einer 


achtun en ibm lieg man ihm eines Pı amt , mit 
Ver bebengumg baf er miber en Iruscma ge Detrapgmcen DR 
fentlich noch heimlich etwas vornehmen oder ſchreiden jolte. Man 


dergönte ibm bernach an. 1621 auch das abendinabl zu gebrauchen, 
welche freubeit ihm auf dem fynodo zu Gouda an. 1620 war ges 
nommen worden ; wiewodl vielen Diefcd tractament nicht gefallen 
wolte , welche immer drauf drangen , Voeſius müfte dem fynodo 
unterſchreiben. Es grübelten auch einige in feiner hiftoria Pela- 
giana „ ob fie nicht elwa einen aus der hiflorie ſalſch angeführten 
ort produciten Fönten, Diefe troublen überwand Vos ſtus mit ges 
laſſenheit / tröftere Ach mit feiner erlangten frepbeit, und bediente 
ſid der von ibm jedergeit bochgeichägten zeit, feine gelehrte chriff 
ten zu continuixen , ob gleich ſein gemütbe in felbigen kein folches 
vergnügen fande, ald erben feiner profeflione theologica gehabt, 
Er machte aljo feine inflitutiones oratorias , — die andern 
xt de arte rherorica fertig, und publiciete fie : Darauf folgten 
feine tractate de arte hiftorica und de hiftoricis Grecis & Latinis, 
wie auch feine refponfio ad aphorilmos Lonigi, An. 1624 wurde 
ibm dte profesfio hiftoriz cıvilis zu Cambridge agen. Die 
urarores aber von der academie zu Ledden unterkiefien nicht , Dose 
fium zu bereden , daß er ihre univerjität nicht verlaffen möchte , 
orein er auch Deftoteichter willigte , da eime beugt tranchen 
feiner frau ihn don einer fo ſchleungen refolution jutck bielte. Es 
dereugten auch die Staaten gegen ibn ihre dochachtung / indem fie 
eune Bateınifche und Griechiiche grammatic für die faulen in 
: du — — war | 
an. 1626 nochmals einen verfuch , Botiium zu ’ 
es ader aus, uud fühe mit ohnermünetegp Reih fort, der acadenıe 


ib tation zu erhalt u, dem a — * 
ee repu gu en. Mol er denn viele von Adel nicht 
allein im feine lectiones orarorias & hiftoricas Iocfte,, fonderm auch) 
al6 ein mann angejeben wurde , bey dem fich der , (om feinem fs 
diren mobl fahren woite , addrcdficem mülle, Doc , damu mar 
in Engelland micht unterlieife, Woöfio zu erkennen zu geben » wie 
boch man Ihn bielte,, fo machte man ihm hoffnung ıu einem Cano» 
nicat zu Eanterburg, weiches er aucb an. 1630 befam , al er eine 
— nach Engelland that , moben mon —* die gnade eriwieh , d 


ach langem fireit endlich erbielt, ein eymuatium not 
ihre RadısEinder aufgurichten + fomurden voeſtu⸗ und Barldus ne 
vitiret , bie erfien Profeflores zu feyn, Die arbeit war eineriet, 
die er zu Lepden bisandero gehabt , nemlic) hiftorlam und politi- 
cam zu dociren : body waren Die condiiones anfehmlicher, Beil 
ex nun fonderlich auf feiner finder verforgung dachte, auch noch 
etwaß unter händen batte, wvelched ausjuardeiten Aınflerdam mehr 
geit verfptach / ald Leyden, fonabmer die ehe an jenem orte ar, 
2634 an; wiervol man ihm zu Beoden nicht alu gerne megließ, 
Wröwegen auch Die curatores der acadeınie den übrigen Proteflo. 
ribus ipr falarium erböbeten, Damit fie nicht noch mebr von ibnen 
verlieren möchten. Die gedachte neue fchule in aufnehmen zu brins 
En farte er feinen Acig , wiervol ed nicht am verdinderungen 

bite. Denn auffer der verminderung der e verlobr er feinen 
gelebrten fohn Dronpfum. Bon feinem Älteften fohn Ing, 
als er in En, lebte, Kamen auch nicht die angene bries 
fe , under erfuhr nachmald , daß er in Of-Pudien geftorben, wel 

e8 ibm um fo viel mehr fehmergte , da ex für Diefen Fobannemt 
jederzeit fonderlich forge getragen. Seine gelehrte tochter Gornes 


ine andre tochter Jos 
mmiter john Berbard , wurden ibm durch dm 
g An feinem fohne ‚Prandiko erlebteer 
invar Die ebre , daß ibn Die Staaten zu einem Advocato ordinario 
doch der unglüdlichen ehe, darinnen derfels 

icht wenig betrübt , da er ibn auch einbu 
5* : und zulegt verlobe er auch feinen fohn Mattbdum. PU ller 
diefer verluft feiner föhne , von welchen der einkige Yiaac übrig 
blied,, gieng ibn defio mebr zu bergen , jemebr er ich von ihren 

und gefhichichkeit auf die Künfftigen peiten hoffe - 
nung gemacht batte. Dionpfius und Gerhard wurden icon von 
Be 
aphus, je je ſenhei 

Drachie auffer feinen Öffentlichen Derrichtungen auch u. 
ones grammaticas , feinetyı cum ‚ingleichen die fehr gelebte 
ten bücher de idololarria , die er meiftens bey nacht außgearbeii et, 
r ftande ; auſſer dem theuſe er jo wohl mündlich als fchrfftlich nien 
e gute confilia mit. übrigen bafte er nichts medr uld Die zäne 
dereyen in den Eirchen , und Die verläumdungen unter den gelebrten. 
Bey feiner groffen wiffenfchafft der critic war er Demüthig und gottde 
chtig , gu Dienflerweifungen bereitwillig, und im umgange bes 
eiden und ehrerbietig. Er farb an. 1650. Geine fhriften 
Amſierdam in 6 tomis zufammen gedruckt. Epiftolx Vos- 


Vosſius / ( Dionyfius ) ein fohn Gerbardi 


zen ju Dordrecht an. 1612. aamia, aebed> 


Im der Lateinifchen fbrache, und 
vornemlich in der Roͤmiſchen Hillorie, ward er von finen vater, 
und von Daniele Heino unterroiefen. In dem Briechifchen höre 
te er Öffentlich C da er kaum 10 jahr alt ivar) Fohannem eure 
fium , und war auf diefe fprache fo begierig , daß Darinnen fein 
berühmter feribente zu finden , welchen er micht folte ‚gang durchges 
lefen , oder mit egcerpiven und auf andre.art fich fehr befannt ges 


macht baben. Die Hebräiiche ar idin ſo neläufig,daß er, 
noch vor Arüctgelegtem 2 alle bücher des alten ıelamente 
darinnen Durchgekeien. wol in derfelben , als in der Sprifchens 


und Cpaldäıfchen , bediente er fich der anführung Conflantini ’Em- 
pereur „ und as Erpeniuß, ingleichen Facodus Golius was 
zeit feine Ichermeifter in bein Arabifchen , worinnen er in kurgem fo 
ie: daß er In am 16 * gr — Lexicon Ru- 
p um ein groffe® vermebrte, Keen e er fich vor 
klbf auf Das Arınenifhe , Metbiopifhe, Innielchen zur annen Mo 
tıentalifche / wie auch Europäilche fprachen; und damit er der fire 
be dienen möchte , fchaffte er fich mit ‚groffen unkoiten viel Rabbis 
nıfche und Thalmubdifche bücher , morinnen er fich / fo wohl als im 
andern Dingen , vornehmlich, wag die gebräuche der alten (unge 
gu betraf, den klugen rat eine# gedrtn den, Manasjis 
en Yradl D gunupe machte, Um ſo viel leichter war er zu dewe ⸗ 
2 ab er atorem veteris Synagoge , aus der Spanifcenn 
:ache , die er nicht weniger aig Die Fcangöfifche und Ftaliänifche 
febe wobl verflund, ind Bateinifche überfekte, und par zu Feiner 
andern ende , ald damit dasjenige, was die Ehriften zu erklärung 
ber drtet / welche in der beiligen fch SnaBber euer au feom 
eınen « borgebracht haben, burch Das anfehen der Mabbinen noch 
beftätiget, hingegen die irrigen mehaungen diefer Ießtern y 
mit mehr nachdruct miederleget werden mochten. Zu eben derfele 
ben zeit, und noch ein wenig vorber , brachte er die 18 bücher der 
annalium m , welche Everardus Reidanusd in Hollindie 
fiber fprache eben, im ſeht zierlich latein, umd fein vorfagg 
war, die te » welcye nach dem tode Reidani jwifchen dem 
Könige von Spanien und den Gpeneral«Gtaaten der vereinigten 
Nieoenlande porgegangen, al feine felbfleigne arbeit beypufü: 


er pflegte von den Königreichs 

—* * die vielen gelebrten manner, foer TE Be 

genheit gehabt, durch Ihr erempel ein groffes zu feiner aufmunter 

zung im judieren . ‚Alder noch mit ded Keidaniübere 
»bbbb 3 fgung 


798 beſchaͤffti ſucht⸗ vor Frevherr vom Conari 
in ger war , je ibn Der von ’ 
Eintr Siupedi / durch fehr vortheilbaffte vorichläge zu 
berredin , daß er ihn auf feinen vorbabenden reiten , infonderbeit 
mach Eraftantınopel, begleiten möchte ; allem wegen der unter 
bänden babenden arbeit, und weil weder feine mutter , Die Damals 
Erand war , noch fein water , zu dergleichen entfernung luſt hatten, 
foolug er es gänglıch ab. Eben Diefe utſachen bewogen ihn / einen 
andern ſebt anfchnlichen beruf bındanzufegen , welchen ihm das 
erüchte von feiner bey ſo jungen Jahren gang ungemermen gelebte 
— zuwege gebracht. Er folte memlich auf der damals neu 
aufgerichteten Liehändiichen univerfität, Derpt, Profeilor der 
biflorie und der deredſamlen werden, umd der Seeuberr Johann 
Stute ı Sanyler der gedachten unwerütät , und Könglicber 
Etadthalter in Lieſſand / erfuchte ihn darum auf die allerderbind · 
Iapfte art. Wiewol er ed aber damald abfchlug ‚ fo willigte er 
dennoch bernach / da er mit des Reidani annalibus fertig war , um 
fo viel eder in Diefe reife nach Schweden / weil man ıbm bajelbft 
einen zutrut zu den archiven verfbrochen, damit er nachgebends 
aus denjeiden , am welcher orte es ibim beliebte ( auch im jeinem 
vaterlande ) die alten Schwediſchen geidhichte and lucht geben moͤch · 
te. Wllein da er fich vorgenommen bafte , in wenig monaten tie 
befagte reiit anzutreten, und zwar mit einem bon des oberwehne 
ten Stabtbalters fobnen , Marb er zu Amflerdom an. 1633 zu aus · 
gange des novembris , nachdem ex bey fo vortrefichen —— 
ten fein alter nur auf zı jahr und etliche monat gebracht. Jeder · 
man -bielt_ davor , daß er Durch fein unablägiges und allzu enfrige® 
Audieren fein Ieben verfürget, Don des Maimonivd Iractat de 
idololarria hat man feine verfion und noten. Jaac Bosfius hat 
Diefelbe herausgegeben , und Dadey zugleich in Der vorrebe das Ichen 
dle ſes ſeines bruders befipcieben. 


Vooſius / (Iſaac) ein bruder des jegtgedachten Dionpfi, 
gebobren an. 1613. Als er 17 Jahr alt war / ͤberſehte er in Fran 
afcı Zunu buche de pietura vererum , die aus dem Griedyuichen 
angejogene ſtellen ins lateın, umd an. 1638 gab er den Scylacem 
Caryandenum beraus, mar auch willens, jich an des Violemaͤi 
geographica ju machen. Die gelebrten felbiger geit Äflimurten ıbn 
9 boch ‚ Daß ie ibn ſchon mu ihren gufcbrifften beebrten. Hierauf 
that ereine reije nach Engelland , yrandreich und Italien/ da er 
fich innerhalb 3 jahren, Die er Damut zubrachte , viel MSta , unter 
andern auch die collection zu den epiftolis Ignanıi „ ingleichen zu ded 
Ptolomät geographie anichoffte. Bon Mevland gieng er an.1ı643 
nad Bars , almo ıhn Grotind aufnabm, und an. 1644 kam er 
wicber zubaujean, An. 1646 gab er Ignatü epiftolas nebit dem 
Griechen tert in die Druckern „ fuchte auch nach jeines bruderd 
Matıhät tode der Staaten hiftoriographus und an Eluverü flelle 
geographus zu werden , ingleichen verfertigte er Das s buch zu den 
annalbus feines igterwebnten bruderd , und machte ſich über die 
origines Baravicas. An. 1648 beriefihn die Königin Ehriltina nach 

hiweden, allwo es ibm fo wohl gefiel , daß er Die Durch Den todt 

nes vaters an. 1650 erledigte und ihun angebotene ſelle Blondel⸗ 
lo überließ, und in Schweden verblieb. Wiewodi diefe feine zur 
friedenpeit währte micht allzu lange : Denn als Galmafıus ın 
Schweden anlam , der spue dem Don zuvor einen argwohn auf 
Dosfium geworfen , weil er mit Nıcolao Heinjio gut freund war, 
to tbat er mündlich, worüber Vosfius ſich gegen ibm in briefen 
schon deſchweret. Et beichuldigte nemlich Bosfium , ob habe er 
nicht alleın Gartefium nut gufft vergeben, jondern auch ein gleiches 
wieder ihn vorgebabt , ibm jeinen Adel Difputirlich gemacht , und 
abn einen gelebrien — genennet. Voeſius můſſe alfo ın aller 
eu aus Schweden, und bin und wieder hören , daß er von Salınar 
fio, Exbibliothecarius, bibliopola regius, und cın (dyändlich aus 
Schweden vertriebener genennet wurde. Die Königım gerieth 
felbit auf die gedancken / Voblus rede bin umd wieder Iotmpnich 
von ihr , woben fie fagte; Da fie dieſes beilen der hunde nicht ach · 
te. Weil nun Vohlus obne dem fich nicht wohl an den hof ichicfte, 
auch nicht in Diejenn jtücke excelliren wolte, ſo fraate er nicht viel dar · 
nach, Daß er aujfer Schweden leben folte ; dieſes aber tbat ibm 
web, bafier ſeine Kripiuten batte zurück, laſſen müfjen, und mit fols 
ben lügen von Salmajio bey einer Königin , der er fich gantz ge ⸗ 
wıedinet, war deſchweret worden. Er wendete zwar alle mühe an, 
ſich nit Salmajio zw verföhnen , that auch mebr vorfiellungen als 
Abın zufam , ed war aber altes vergebend. Doch innerbald 2 jabs 
ren wurden die fachen vor Bopum Durch Bocyarti intercefton beis 
fer. Man muthere ibm eime reife an, Die er auch bereit war zu (hun. 
«8 möchte ſeyn fo weıt als cd wolte, wenn er nur feiner unvergleiche 
iichen Könıgın einen gefallen erweilen Lönte, Lües dieied aber, 
amd font andre vorichlage, wurden Durch die religtong » änderung 
der Chriſtinaͤ zu nichte gemacht. Woftus blieb alte in Holland, 
und machte fich über den Yomponium Melam, den er an. 1658 
beraus gad. Hutdurch triegte er bernacy mit Jacob Gronoven 
du tbun, ald weichen es über die maſſen verdroß, Daf Vopius Sale 
majum fo offt und deſſtig tefutiret und getadelt hatte, Wohius 
machte aiſo eınen appendicem obfervationum, darinnen er Grono · 
vium gewaltig angeuf / wiewol Diefer jenem in feiner epiftel an ben 
Grävium nach der jat nichts ſchuldig biied, Yım übrigen ward 
Bor _gelebrjanfet täglich mehr bekannt , dadero der König im 
Srandreiyr Ludwig der ÄIV, ihm durch den Herrn Eolbert an, 
662 jene gnade u, eine penfion anbieten ließ ; er Defürberte auch feir 
ues vaterd Örigines wait feinen Obfervauonibus vermehrt jum druct 
ingleichen gab er das buch de idololatriæ ortu & u voilftäns 
dig beraus, Ya Holland trug man ihm die befibrerbung des Hole 
ländrichen und Engelländiichen krieges anf, meıl er aber fich Date 
gu nicht entfchlieiien wolte , büffete er jeine von den Staaten bısbero 
genoifene penfion em, und gieng nach Engelland, _ Hier verfertigte 


er feinen Iractar de oraculs Sibyilinns, und gab denfeldigen an. 1672 


vof 
gu Sonden beraus, darinnen e» bebaupten wolte, dag die oracula S- 
bylina nicht wären von einem Ebriften erdicht 5 fondern vos dem 
Heyden erftlich aufgefegt , bernach aber von den Ehriften im einem 
und den andern verfälfcht worden: nabım auch in etlichen Capiteln 
gelegenbeit zu erweiien, mie neu die pundta vocalıa in der Ebalddir 
fen ſprache, ımd Daf Bomberg mit den Rabbinen, fo er dat zu ges 
dungen, als er bie bıbel laffen Drucken , fen baad und qut verichleus 
dert; man müffe ſich alfo pur an die verfion der 70 Dollmeticher bala 
ten ; welche meynung er auch in einem eıgneu buche de fepruagm- 
tavırali verfione ju behaupten, und wider den P. Simon, Hum · 
phtedum Hodiun und andere zu befchlugen fuchte. Er machte ſich 
auch nach ber zeit an den Catulum, Juvenalem und Betronium, 
Älufiriete Diejeide mit commentariis, von deren Diejenigen , fo Bofe 
fium genauer tenneten, fagten, daß er in folcben erurumiret , wie er 
in jener converfation geweien ; mie man denn ın liebes · bändeln 
Abm feine fonderliche vernunfft und reinigleit zugefieben mill. Nichts 
befloweniger brachte er fein leben als ein onicus zu Windfar 
bıs auf das jahr 1688, in welchem er den 20 febr. zu gebachtem 
Windjor gefiorben. or feinem tode fonte man ıbn feinehweged 
dabın bringen, dad abendmadl zu genieffen, ob man ibın gleich vor« 
fielte, daf wenn er es nicht wolte zu Gotles edren tun, er ficb nur im 
aniehen feines Canontcatd dariu refoliren folte. Ex binterlieh ei» 
men tonderbaren ſchatz von M>S, den rubm eines in der antiquität 
erfabrnen, aber in den fachen feiner zeit unmiffenden manncs , der 


Die vermag ‚mebr bey fich gelten ließ, ald den glauben , aber doch 
ki fen b l ſaͤu i 
ui ka nannte hat hei 


tom, ı p.68. Uhmefians p. 213. 


Vouet / (Simon) ein berühtmter mabler , erlernke feine kunſt 
von feinem vater Laurentio Vouet , welchen er aber darinn weit 
übertraff. Ais er fich Durch feine erften werde giemlich betannt ges 
macht, führte ihn der Frangöfiche Gefandte Harlay mit ich nach 
Eonftantinopel, um Den GrofrSultan und einige gegenden dader · 
um abzwicpildern. Bon dar gene jurüd nach Rom, allmo er 
ſich eine zeitlang autbielt. felbft wurde er bey dem Badfl Ur 
bano VILI bekannt , weicher einige feiner füce im die St, Verers · 
Eırche feste. Hierauf berieff ihn der König dudwig XIII an. 1628 
in Sramdreic, und gab ibm eine anfebmliche penfion. Dafeibft mus 
fie erden pallafl von Lurenburg, das Lownre, des Gardınals Rıches 
heu (blog Ruel, umd verſchiedene andere palläfle Durch ſeine ge» 
mäblde außjieren helfen, a feine fücte gefielen Dem Könıge f0+ 
wol, dafi er jelbit das mablen von ibm lernen wolte- Der König 
von Eng"and, als er einige feiner gemäblde geieben, beimübete ic) 
unt allem Heiß, ihn im feine Dienfte zu bekommen ‚ allen er wolte 
nicht aus Frandreich geben, und farb ın felbigem lande an. 1649, 
feines alter 59 jahr. Felsien entretiens fur les vies des Peintres, 


Vouga / ben den alten Vacca odet Vacua genannt , iſt ein 
in Dortugall, welcher aus dem gebürge Alcoba , in dem diftrict =; 
Bıreo, entfpringt, und bernach bey Aveıro, in das Atlantiiche meer 
fäüt, allmo er einen guten bafen vor mittelmäfige fchiffe formirt. 
Man fängt mei —— — und — pe: Kurg 

uvor ebe er m veito tommt / dewaͤſſert er eine Leine fadt,gleiche 
als Vouga genannt. 

Vpland / Eme der vornebmfen Brovingen des Königreich® 
Saweden. Giewird in 3 folk land oder bauptämter, abgetbeie 
let, nemlich Ticundria, welche 10 andere Äniter ın ficd dat; Altune 
dria, fo zwischen Stodbolm und Upfal heat, bat 8 ämter, und Fie 
rundria bat 4 dmter. Dazu kommt noch die bald-iniul Toren, um 
welcher fi z äımter befinden. Die hauptsfiadt von Unland , und 
don gan Samen iſi Stodpolm. Hermanni.da Succia, beichrei- 
bung ‚wei 


Uppingbam/ eine artige, nette und moblgebauete marckſtadt 
in Engcland, 64 meilen von Louden, in der Grafſchafft Rutland 
gelegen. Sie hateine fehr gute frepe ſchule und eın hofpital. 


Upſal / eine vornehme Schwebiiche ſladt umd tmiverfät in Lips 
land. Es fol Diefer name jo viel beilfen als ein bober faal oder cim 
Königlıches bauß und pallaft, Ss liegt fait mitten in Upland, 7 
meılen von Stodbolm an dem wailer Saala , ın eıner überaus 
fligen und angenehmen gegend. Es fübren fie einige von Hbbone, 
einen Schwediichen Füriten, ber, welcher fcbon zu Adrabamd jere 
ten dieſen ort erbauet baden fol , dag demnach derielbe fo viel beiife, 
als Udbonit-faal. So vielift gewig, dag es ein febr alter ort, und 
daberum Die reideng der alten Könige und Fürften von Schweden 
geweſen, welche wicht weit dabon ım fregen felde gecrönet wurden, 
auch ihren namen und den tag folcher inauguravion im Dem foge» 
nannten motaſten, welches ein auf dem freuen ſelde befindlichen 
ſtein eine meile von Upſal war , zur ewigen ai, einbauen 
lafen. Diefer gebrauch ıft eine lange zeit in Echweden üblich gerne» 
fen. Nachdem aber Die regierung ben der Königlichen familie erbe 
lich worden, bat man dieſe ceremonie aufgeboden. Es ut eın offe» 
ner ort ind gevierte angeleget , bat fanbere gaffen, welche jo gerade 
gegen einander lauffen, dag man auf dem neuen mard iu allen viee 
tboren binaus eben kan. Unter den lirchen ift der Dom zu mere 
den, welcher wegen der Könige degräbnif, inionderkeit wegen des 
heiligen Erici monument von puren filber berübmt ift. Oben übee 
dieſein monument ifl eine ganß filberne crone mit berrlichen edelgee 
fteınen beiegt, NHinter dem altar ıft eine fchöne bobe cavelle, darıne 
nen des Königs Guflapı grabmahl. Sonſi find verichiedene Hör 
niglıche und andre monumente Darinnen zu feben , inaleicden wird 
eine Lollbarer ornat, mie auch im der facriitey annoch der alte os 
tbifche abgort Thor verwahrer, Sonſt werden die Könige barın 
nen gefrönet. Due obnweit Daven chende St. Erıcı capelke ıft an. 
2271 erbaut, abermacp dem legten braude gank ruiniret, und die 
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mebr Profeflores, und von dern Pabft Sirto IV an, uns gl — 


le zu Bononien privilegia befommen, der 
Eniderm Abnehmen ann bi * — — ix Bike 
De an. 1595 — und mı il feben. 
weit u mit Dee y ap e —— Se —F 3 
der — Scwedife ſche Re ne 10m md Aue ‚Jebannes Sto fette we 
di eigner 
und pohices —e — — eier vba am ad Sk 
tianus genennet wird. 


eine ſehr 
fad me bibliotbec, Das —* Sıhıbu | — ift me Carol M. u. 
anfgefommen, und —— wird vor de 
alte, An. 1703 brannte iiber die belffte — —* ab, und 
wurde dad ‚m medft der bibliorbec kürmmerlich gerettet. Eis 
ne balbe meile von Diefer Radt lie, En Upfala ober al Sueg 
welches vor dieſem der Könige refideng gemefen, Auda fol 
nr vor Cor — in Se Norden ein fehr * dar 
t ino ſeyn erbauet worden. “Fegun 

eh —— €, dor welcher man 4 erhadene bügel aufge 
igsböben genannt, in neiche man bie urnas mit 
der 3 der verbrannten 
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cha se 
Sueciz, Zee een Bande Deus Krdbung 


Upſu / f. Washebir. ; 
Ur/ eine ſtadt der goande , des Thara und feineh fohns Ybrar 
', baterland, 14, Maß, zı. ne 
Urabay wird ei d dem fdlichen Nınerica, an 
ri Des gebiete ebici 6 m on dem und von Tierra firma genene 
net, —* eimge colonien angelegt. Das meer, mebft 
Dem Rio de San Juan oder Dem Rio jo Grande de Darien, formirt das 
—— einen kiemen —— welcher daher den namen dei Golfo 


n an eine an einem fee gleiches namens in Dals 
* Ale 8 ladt, .. m rain I —*8* van en mie 25 


—— id ren ni ein me Bene 


eine —55 —5 — der — 
U 
EEE ——— —— — 
ſcherte; 
muſten —* er la dag ibn die 
ae a Be dotpmmdfigkeit ah Befchreib, 


rania / eine von dem Mufen, oder göttinnen der 
* name ve fo viel, als —8 * an; a ee 772 
en de en * wird i jein —32* — ee 
* 
— mat 1 in beoden händen tra nd, un anzudeuten, dag 
— —— —æ 
ein de Brahe mit einem 
—— gan 
ende des 16 feculi erbauete- Er lief auch — arube machen, Stallo 
genannt, welche jene gläfer hatte. All» 
bier pflegte er zu 


und den lauffder Be in allen Jahr « jeiten 
& beobachten, iger jeit ift an dem ort wo diefe berühmte 
urg geftanden, mi Id und 
geben. f. iDeen. Ze ‚ Daniz, 
n/ em fchlog ner der Graſ⸗ 


9 in Baches raw einige fteinhauffen zu 
ranien; einer Herrſchafft in 
bi der gb 1 
Meer? oe 


Uradislaus I, der 15 Hergogvon n Böhmen, ein fohn des Her⸗ 
‚Bortvorii und der beiligen Ludmilld. Sein vater gab a 
jem fi Spitignei tode Die regierung von Kö 
diejerm feinem andern fohne , welcher we; daner jeden Hi 
unter = achen eiten zu 8* * zei D den Une 
um mider den gu ſen ne 
jer ben, * er ſeſdſ mıt ihnen, und va bee aus us Shen, 
beriagen, Seine gemablin war Drabomira, cir es 
nes prodniden Büriten aus — — a De eine Ebris 
fin zu werden verip balten. f. LU 
quom illa, Mit * hen m te — föhne, davon der 
— Wenceslaus, zu Ludemilla, der jüngfte Bor 
aus ben ibm | u ende waren imberhäbeig * 
16 farb. Er hatte De daß devde das Keich 
and Wencesiang Drag nebft dem rich zur indes der — J 


Iclans aber Dat 6 übrige-baben folte. Dubrazins, Julius 
mus. Hager, m, Chron. A 100, Jeramsi msiy reip, Bohem.c, 8 p. 
346. Balbin, mifcell, dec, 7leet.rcıypg5. 

Uratislaus II, mit dem jumamen der gerechte / 2 


mas König ın Foimen, ein fohn Hethoge —S 
dem er an. 1061 in der regu jerum; 
to war er der väterlichen ordnung gemäß , Farm 
2 —** = 5* u nd Un; lagarn berjagt nach ET F 
a einbellige * nde zum Hertzog germach! 
Die reglerung führte er bey Denen Damaligen unzubigen jeiten im 
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ura urb _799 
Zeutfchland aus der maffen Eitiglich , und Teiftete Anfangs" dem 
fe IV, di d 
: ES eig 

m 
ſeines — vor die Ki, as 
u —* u 1 gebolffen , 


6, di 
v ne ron — ee 


M en Könige 
Schlefien und und dem tribı v 
a BET id 
n v 
Dreher don ihm ihren uefbr: und namen — erbali —4 — 
bruder Contado —— er anf 8 viel vedrufs nachde 
Kuntng — an fa 
* dei ma — ihn mit — feines fohnes zum erben und 


ET 6. 
Bus Belkin, epit.L4 asp — 2 a * 
Urbanea / lat. Urbania , Caftrum Durandis, Tifernum 
taurum , eine eine habt amf Mean, im —— 
Urbino {m kirchensftaate , ne Sikdofipume m unter den 
dBiſchoff 
Urbaniften / werden in Fran gewiffe Nonnen, von dem 
rden der i 
Ban AT — af ann eh ben de 


beit erhalten, liegende Titus — pi re 5 
—— on t * 
fie — *— — don = Ha bee jebtie 

„oHebano, a — —— In dem gebiet 
er a ed m Tee * 
— feindfeligteiten getome 


EN Diefe fort , und 

+ und continuirten 
damit His an des 8, da ein 
Siku foree 1709 Jabra, vergleich mit dem 


gelebrten längit erwiefen worden. & Mübrte auch — 
um gebrau 


Dabft erwäblet, zu der 
jeit "aloe Bene Itung des Vab 
Bulber Nachdem er Babfl werben afldnnne 


an. ı 8 alle deſſen 
er ein — —X Dieclericos, ven weiber baten. 
tbat er auf einem Bacon gebaltenen Concifio den Gegens 
Vabſt Gubertum in den An. —— tbat er den Kayke —— 
ticum von neuen im * und erregte deſſen Eon 
der ibn, deffen empdrung Urbano wieder gelegenheit — —8 
Kom zu kebren don dannen er Durchden anbang KHenrici ware 
vertrieben worden : vorne der Babit Conradum zum Könt der 
verdammte er auf einem zu Pias 
cenza gebaltenen —— —— anhänger, Ingleichen * 
Berengerianer und Die clericos, welche ſich entweder 
ten , oder der — zugethan waren. In felbigem jahre bee er 
das berübmte Concilium zu Elermont in tandreich , auf welchem 
au Da — Pe? weil er Die *— 
J + tum genannten heiligen 
wider die Saracenen dm gelodten lande decretitte. Da — 
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aber abfolsirteer in dem an. z096 zu Tousd gehaltenen Concitia» 
Un. er bielt er cin Concilium zu Bari, um bie Griechiſche kit 
he mit der Pateuntichen zu vereinigen, damit bernach bie kreut · 
* züge deſio beifer möchten vom flatten geden : allein biefe vereinie 
gung fchlug feb!. An. 1099 verdammte er aufeinem zu Rom gt» 
baltenen Synodo den Gegen. Pabi Guibertum , und Die clericos, 
fo concudinen bielten, Mar aber den 29 ful. felbigen jabrs. Er 
bat noch andere fynodos gehalten ,_die aber nicht von fb groſſer 
michtigkeit waren. _ Zumbersus Schaffnaburg. Platina. Barımus, 
Jacsbus bibl, Pontif. Baluziws in mifcellan. Cave, Pagi. * 
Urbanus TIL, hieß vorbero Lambertus Erivelli. Er war Erk» 
Biichoff von Mevland, und wurde nach Lucio IH, den 26 mov. 
an, sıgr zum Wabit ermählet. Ex hatte mit dem Kanfer Friderice 
T, wegen der Matbildifchen erbfcbarft zu tbum, welche der Kavier 
guten tbeild an fich gejogen batte , wie audy wegen denen güteren, 
Pb die Bieböffe in des Kavferd Reichen binter ich heflen , Dieier 
aber fich pilegte uueignen, neben noch einigen puncten Wie 
nun der Kanır dem Vabit nicht geborchen wolte , weigerte auch 
Diefer jenen zum Kayier , md deiten john Henrich zus Römie 
fben Königzu trönen. Und als bepdes daher durch andere Bir 
Feröffe zu Meyland verrichtet worden / wolte der Vadſt biefelbige 
- Yrdlaten kurhum entfegt willen , gabe auch zu erkennen ı daß er 
den Kavier felbft in den banm zu thin vorbätte. (Er aber 
d julent olchee nicht wagen, um jo mebr, als die ZTeutiche 
Biſch mabl ıbred Kayiers vartbey euiferig bielten , und aus 
ibrer verfammlung zu Geindauſen ein ernftliched ermahnungd+ 
Fbreiben an ihne abgeben lieffen. Er Rarbden 20 oct. an. 1187 , 
und zwar / Wie man davor bält, vor bergeleid megen der erhaltenen 
jeitung , dag Ferufalem unterdeifen , da er den briften im gelob» 
dem lande neue bülffe zugeiidt , von Saladin erobert worden. 
Platina, Barenius. du Chr ine. Majfon, vir. Pont, Ripamensius 
bift, Mediolan, Ce. Pagi. * 
iebanus IV , ein Frangofe , von Troyed in Champagne ger 
: Baer fonit oh Yansalron genannt. Er war Cines fehabe 
Rickers fohn, rachte fich aber Durch feine gelebrfamfeit und meris 
ten dermaßen in die höbe / Daß er erfllich Canonicus gu Troves,na 
diefem Archi Diaconus zu Loudun/ DE zu Berdun , und 
Vabits Alerandri IV Gefandter in Yonmern, Preuffen , Liefl 
Hand und Teutichland ward. Er wurde rate, von Fer 
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rufalem ‚und endlich den 29 aug- am. 1261 zu Witerbo , wohin er 
von Ferwjalem gekommen war / zum Pa jet. Ermachte 
. in gegen mablen 14 Gardındle , und vermebrete alfo deren zahl, 
da zur jeit feiner wahl Deren nicht mebe ald acht geweſen waren, 
Ex lien dad freu predigen wider Manftedunt, welcher ich des 
Königreichd Sicilien mit gemalt anmafte. Weil aber indeffen ſeb 
ne eigene unterthanen gegen ıbne rebellirten, und Manfredus mit 
; etwas volcf zu ihnen fhieh , Nobe der Vabſt nach DOrvieto, von wan · 
nen er zu Carolo , dem Grafen von Anjou und Provence, ſchickte/ 
“und ihn erfuchen ließ , in Fralien zu kommen , um Die cronen von 
bevden gerlien u.empfangen. Erordnete an. 1264 dad fronleiche 
nams-feit an, und (larb den 20 oct, deifelbigen jahre zu Werugia. 
Er bat eine relation von valaſtina geichrieben , deren fich Adrir 
&homius bedienet bat, auch eine paraphrafin über den erften pſalm. 

. Platina. Andr, de Sauflay, Erizon. Ciaccomins. Cave. Pagi, * 
Urbanus V , ein Ftantzoſe, aus der diosces Mende in Gidau · 
dan gebüirtig, bieß vor feiner wahl Wilbelm von Grifac, und war 
des Barons von rifac john. Er wurde ein Benedictiner, Docter 
im jure Canonico und in der theologie, und profitirte Öffentlich u 

Diontpelier und Avignon ‚ bernach aber ward er zum Abt von 
Germain zu Auperre „ nad) Diefem aber von S. Victor zu Marfeille, 
und zum Päbklıcben Legato in dem Königreich Meapolis und St 
cilien ernennet. An. 1362 wurde er zu Apignon, nach Innocen · 
tio VI, zum Yabft ermäblet. Das erſte was er that / war daß 
er Barnabonem, den Vicomte von Meyland und einige andere 
raltäniiche Herren , welche unerhörte geaufamfeiten an Dem volck 
Ausübten , verdammte , auch wider fie febr alädlid war. An. 
1364 tbat er den König Detrum von Eallilien ın bann, und wolte 
ihn der Königreiche Corfica uud Sardinien berauber wiſſen. An. 
1367 kam er nach Rom , und richtete daſelbſt alled nach feinem 
€, empfing auch an. 1363 den Kayfer Earolum IV , welcher 
ibm , ald erju pferde llieg / den teigbügel halten mufle. Im dem 
folgenden jahre farm der Griedifioe Kayfer Jodannes Palxologus 
nach Rom, aus hoffnung einige bülme wider die Türcken zu erbale 
ten „ welcher ibın gleiche ehre beweiten, und über diefed geborfam 
endlich veripredhen ımurie. So dann gieng er wierer nach Avi · 
guon jurüc , und ſtarb allda den 19 Dec, an, 1370, Platina. Sprs- 

Munus. Bzvvius, duCbe/ne. Baluzins de Papis Aven. Cave, 

Urbanus VI, zuvor Bartolemdo Vrignani genannt, war ein 
Nenpolitaner, und Erk-Biloff von Barı. Mach Gregorii XI 
tode , befürchten fich Die Römer, bag, wenn fie einen Frangöfiichen 
Yabıt erweblten, derielbige den ubl wiederum nach Aviguon vers 
fegen möchte, Davon er £urg vorber mieder nach Kom verlegt wot · 
den. Wie fich num die Eardinäle wegen einer wahl verfammiketen, 
verlangten die Römer mit gewalt einen Fraliämiichen Vadſt, der 
augleich verforechen folte , ın Rom zu refidiren, umd Drobeten Die une 
ter das Conclave hauffenwerfe gelegte gebund reifig_mit feuer ans 
auftecten , wotern nicht ıbr wille erfüller würde, Die Eardindte 
peoteltirten wider jotbane gewalttbätigkeit , und erweblten den g 
april an. 1378 den Erg-Brichoff von Bari, ob er ſchon Fein Eardis 
mal war , weil fie Davor bielten , Daß er , als ein im dem geiftlichen 
recht wohl erfabrner mann, eine wider die gemöbnliche weiſe ges 
fehebene wahl nicht billigen würde, Er wurde an dem folgenden 
ofter-tage auf den ftuffen der St. Veters kirche gecrönet, und nahm 
gewöhnlicher malen poifeilion, Es ift glaublich, dag er ruhig win· 
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de Bad geblieben ſeyn / weun nicht feine firingigkeit and fein bein 
mtb die Eardinäle berogen, die zechtmäßigeh feiner wahl 
weiffel zu jieben, und am eine neue wabl zu denen. In diefer abe 
t degaben fie ſich nach Anagnia, und von Dar nach ondı, auwo 
ie einmütbiglich den Eardinal Kobertum von erweblteny 
welcher fih Elementem VII mennete , und erit dom Franckteich 
und Ecyottland, bernach von Eaflilien, Aragenien , und ein 
Zeutjchen Fürften erfannt wurde, Dabingegen Engeland, Die Nore 
difchen Reiche, Ztalien, Ungarn und der Kanfer Garolus IV ed mu 
Urdanp hielten.” Diefes veranlaffete die grofte vaſtung der kirche, 
welche nicht eher als Durch das Lofiniger Concilium bat geile 
werben können. Clemens begab fh nach Avignon, nachdem er 
au Napoli nicht ficher geiwefen, und Urbanus das Caſtel St Augeli 
Bm überiegen, auch die arınee Clementis gelchlagen batte, 
il ingronfben Klemens von der Königin Fobanna zu Neapolıs 
febr wopl empfangen worden, smiffiel Diefes Urdaus dergeftait, dag 
er dieſe Königen in den bann tbat, und König Lubiwigen von Uns 
garn bat, daß er Earolum von Duras fenden möchte, um das Rde 
nigreich Napoli einzunehmen, welche? Fobanna in ihrem tefliameng 
Herzog Ludwigen von Aniou vermacht hatte, den auch Elemens 
VII deswegen an. 1382 zu Apignon crönte. Machdeme nun Ute 
banus eben diefe ebre Catoſo dem Kleinen zuwege gebracht, und 
fich zu deuie perföhnlich verfüget batte , begehrte er anfangs von 
demfelben, er möchte zur dandbarkeit feinen des Bablis Reefen 
pm Fürften in Gampania machen, und als er folched nicht erbielie, 
rache er in ungeflümme worte gegen den König aus; ſo dag Dieier 
Urbanum einige tage verwachen Keß. Allein Dadurch ward wur aus 


‚ Übel Ärger gemacht. Der Pabit gieng unterm vorwand bie allubeiie 


tige Napolitaniice Yomımer-big zu meyden nacher Nocera, citirte 
Earolum für fich dabin, name fieben als die er 
befchuldigte , daf fie ded Königs zu Napoli, ia gar feines gegen 
Vadũs Elementis parthey bielten. Und weil der König anıtalt 
machte ibne zu Nocera mit geehrter band heimaufuchen, machte 
er fich zu Ichiff weg, nacher Genua, lieh aber unterwegs fünff aus 
den gefangenen jieben Eardinälen im acke gebunden über bord 
ſchineiſſen und erfäuffen. Dieicd zog alle Diejenigen von ibın ads 
welche ſouſt noch einige zuneigung vor ihm baten. Bald bernach 
fam er wieder nach Rom, ordnete das beumjuchungssfelt an, brache 
te Dad jubelsJabr von Dem zo auf das 33 jabt, fuchte denen unnmine 
digen föhnen Earoli des Königs von Neapel, vergeblich das vaͤtter · 
liche veich zu entreiffen, machte Daneben zu Rom auf einmal 29 
Eardindle, ſtard aber Den z5 oct. au. 1389, nachdem er 13 jahe 
und 6 monat regieret hatte. Sein tod wurde jebr wenig bedauret, 
an hat von Iyen einige lirchensconftituiones. lebe Epebalder 
di. de Niem. hift. fchifm, Platins. Jacob, bibd, pontit. du Puy 
t, fchifm. Baluzius de Papis Aven, Cave, * 


Urbanus VII, ein Römer, zuvor Biovamııi Batzifta Caſta 

genannt, Eardinal von St. Marcello. Er war wegen Eye 
jebrfamkeit berühmt , und fonderlich in dem geilt + md weltlichen 
techt wohl erfahren. Es wurden ihm von den Päbften DauloLV, 
Pio1V, Pio V, Gregorio XIII und Sitio V vericpiedene wichtige 
geraäftte u. bedienungen anvertrauet. Unter der regierung Des Icio 

‚emeldten Vabſts der ihm auch zum Eardinal gemacht „ beniemte 
nicht allein berfelbige , fondern auch alle Füriten und das volck Dice 
fen Eaftagna zum nachfolger in der DVadſtlichen würde, jo, Daß er 
nad Sırti tode einmütbhiglich erweblet ward, Er verdiente bew 
som, Urbanus auch wegen feiner frenndlichen filten. Ciaccmins, 

mus. 


Urbanus VI, Römifcher Pabſt, font Maffeo Barbarini gee 
mannt, war ju Sloreng Den a6 matt. an, 1568 gebobren. Gene 
eltern waren Antonius Barbarini und Camilla Barbadonna. © 
feiner jugend wurde er zu feinem vetter Barbarino, welcher BAdı 
licyer Proronotarius war, und ihn über fein reiches vermögen zung 
erben eingeftget, geiwict , und dafelbii in dem Fefuiterscollegio 
von Horalıo Zurfellino und Franciſco Bencio in Denen fprächen,ım 

ophieis, auch in jure informiret. Von dar gieng er auf die 
academie zu Bononien, und weil er ein guter Poet war, wurde ee 
auch dafelbft in die academia delli Gelau aufgenommen. Girtus V 
machte ibn zum Referendario fignaturx — und Abbreratore 
mayoris Prefidentix, Gregot ius XIV aber zugleich zum Referen- 
dario fignature Gratæ, und jum Gouverneur der fladt Fano⸗ 
Unter Elemente VIII wurde er Päbftlicher Protonotarius und Cie · 
rıcus camerz, . YA, 1601 wurde er im (rancreich gefchiekt , um 
die gewepheten windeln vor dem neugebobrnen Daupbim zu brine 
gu Nach feiner rüdkunfft wurde er an. 1604 Er Bifchoff zur 

— —V abermal an des Konigẽ Hencie IV Hof 
in Srandreich,allmo er dad meifte contriduirte, va der Jeſuiter · ot⸗ 
den wieder aufgenommen, und die zu ihrer ſchande zu Varis aufs 
gerichtete fAule abgetban wurde. Yaulus V machte ıhn an. 160g 
um Presbytero Cardinale des tituls St. Vetri in monte aureo, 

welchen er bernach in einen andern , nemlich St. Onupbrii , vere 
wandelte, ihm auch an. 1608 das Erk-Bıfıdum von Spoleto gab, 
Er wurde gleichfalls Protector von Schottland , und Päbfllicher 


Legat zu ien , wofelbft er einige jahre blied. Bey feiner 
wiederlunftt mach Rom, ward er i 
aufgenominen, auch yum ——— — —* 


itize DELOTDRER, DE» 
figniete hingegen an. 1617 das Er&-Bıßthum u Spoleto. Nach 
dieiem belt er an. 1621 den Babit Bregorimm XV weblen, Nach 
deſſen tode wurde er den 27 iulıi am. 1623 felbit ermeblet. (Ex vers 
ordnete hierauf feinen vetter, den Cardinal Francıkum Barbarini, 
zum abfonderlichen Proteetore des Erg · Stiffts Spoleto, lieh Die 
Domtirche gan eu aufbauen , beicyendte jelbige auch reichlich, 
und ließ auf dem marckt zu feinem gedächtniß ein beionder monu- 
ment aufrichten. Er verordnete Das 40 fRündige gebet Drepimal im 
; der 
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der woche in s kirchen zu Rom, wie auch in einigen andern lircen 
in den Väbftlichen landen zu halten , und ffftete einen menen Rtte 
tersorden unter den requln St. Michaelis , St. Yalıtıl und Frans 
cife, mit dem titul de concepüone, Die eriten darunter waren 
Carolus Bonzaga und Wadislaus IV, König in Volen ; fonften bes 
fund der gange orden aus 70 verfonen, “br ordendszeichen war 
em rotbescreuß, welches eine Range führte, (0 mit einer güldenen 
fette Daran angemacht war; Darınnen befand fich ein febr fchön 
glängendes bilduif von der beiligen Jungfrau Maria, welche den 
teufel unter ihren fügen batte, mebit Diefer beuichrifft : Vince hoc 
infigni vere noftro, Er ließ auch die fidfter , collegia , und bofpis 
täler vifitiren, und ermabnte die Biltröffe und Eardındle, daß fie in 
Ibren zugebörigen Didcefen refidiren folten, um Dadurch , wie man 
gast, einige ich von dem balfe zu fchaffen, welche den Römifcyen 

fmi alerley intriguen Immer verunenbigten. An, 1625 bielt 
er ein judel ahr; Da es denn geichabe, Daß ıMmter andern Adgefand» 
ten, welche bey dieſer jolennität zugegen waren, der Spantfche eine 
febr merdkmärdige rede bielt,Darinnen er ich und dad gange König: 
reich zu allem geborfam offeritte. Seinen Nepotem Franceſto 
Barbarini machte er zum Cardinal, und jum befchüter von Ara 


onien, Dortugall, Engelland und Schottland, wie auch zum Vice ·⸗ 


angler der Firche, und fandte ibn, aĩs einen A latere, zu ⸗ 
“erit in Srandreich , bernach aber an. 1626 in Spanien. Er reitie 
tuirte die verfallene kirche St. Urbant und St. Bıbiand, und ver» 
bejferte die zu St. Maria Rotonda und St. Sehaftiam zu Romy 
renopirte dad co) Grxcorum zu Soretto , jegte Die Königin 
Elrfaberh von Vorkugall, Eajetanım Thienauim / einen von dem 
füffteen der Clericorum Regularium Theatinorum, Andream And» 
lınum , einen Clericum folchen ordens, und Andream Gorfinum 
einen Carmeliten unter die zahl der Heiligen. Er bauete zu Galel 
Gandolfo einen anfehnlicyen pallalt, umd vermebrte Die gebäude 
des pallafts Quirinalıs, ließ auch vor die nach Rom. gebrachte 
Hendelberguiche bibliotbec einen groffen plag zurichten, balff dem 
gymnalio di Sapienza genannt , auf, ließ Die 4 capellen an den 4 
wındeln des Batıcanı aufführen, md affignirte den audiroribus 
Rorx eine neue wohnung ın dem Waticano, Er lief den daven 
Eipitavechia, fo unter dem Kavıer Tralano war erbauet worden/ 
wieder in fand bringen, fortificirte noch mebt dad Eaftel St. Ans 
gelo, und das Eaftel Frauco an den Diodeneirchen grängen ſo er 
nach feinem namen das fort Urbino nennete, lcd auch Den Erge 
Biſchoff von Spalatro M. Antonmm de Dominis in die Engel 
burg legen, worinnen er geflorben. Ex wendete dad fo genannte 
g jafilicon der St. Jeiers tirche / fo zuerſt von Eonitantino M. 
»aufgerichter worden, und zierte dad Apoltoliiche grab mit Dem Cor 
‚emtbifchen erg, fo von dem dache des Vantbeon genommen war. 
.  Bondem, was tibrig blieb, ließ er ein über ale malien groifes Nück 
zn Diefed gab anlaf zu dem pafauil, welches man an des 
Dafquin! fäule fand : quod non fecerunt Barbari, fecerunt Barbari- 
. mi. An. 1625 wäre er wegen des Valtalins faſt in kriege verfallen. 
Dean es war ihm dieſts land in depofitum gegeben worden, es 
batte aber der König in Frandfreich den Vabſilichen Stadtbalter, 
Micolaum Bagni, depoſſediret. Jedoch wurde die fache bald ab» 
gethan. An, 1631 legteer den Cardinalen den utul Eminenz bey, 
und erklärte Die Republic Venedig dem gectönten daͤuwtern gleich. 
n ſeldigem jabre brachte er durch vermittelung ſeines Nunci, 
Julu Masarın , pwiſchen Frandreich und Spanien, wegen des 
Derhogtdums Dantua und Montferrat den frıede zu Cheraſco zu 
wege, und vereinbarte das Hertzogthum Urbino mit dem Eırchens 
ftaat. Seinen Neporem Thadeo machie er zum Pratecto vom 
Rom, und erfauffte vor ihn das Fuͤrnentdum Valaͤſtrina von dem 
geſchlecht Colonwa. Dieler molte dabero den rang nut den Fürfilie 
chen Adgefandten haben, welches von jederiman jebr übel epfun⸗ 
den wurde. Der Venetianiiche Abgefandte, welcher ibn vorbey 
"gieng, wurde bedbalber beordert, Rom zu verlaſſen. Man wolte 
auch den Päbfiliden Nuncium zu Venedig nicht zur audieng laſſen, 
welcher nebi andern.dıngen mehr bald einen öffentlichen krieg vere 
urfacht hätte. MAucın der Feangöfiche Abgefandte brachte Die ſache 
durch feine vermuttelung an. 1633 zu einem vergleich, Jedoch 
bätte fc mit den Benetianern bald eıne neue unrube erregt, indem 
Auf dem geoifn ſaale des Vaticani ein gemäblde war , welches die 
biſiorie des Yabjis Alcrandrı HI voritellete , nebſt einem lobipruch 
ber Benetianer, Durch deren bülffe er den Kapfer gridericum Bars 
barojfa überwunden batte. Dieies bild ließ Lrdanus austigen, wor · 
aufdie Venenaner ihren Adgefandten zurück rıeffen,u. dein Nuncio 
Die audienz veriveigerten. An. 1634 hatte ein Franciſcaner · Muͤnch 
Ederubinus, nebit einigen conforten, einen anıcblag wider ibn for» 
Imre, und ſuchten ihn Durch kauberey ganı auszudorren, welches 
aber an den tag kam/ und ıbnen Das leben Eoitete. In dem Teun ⸗ 
ben kriege Auud er Dem Kanfer Ferdinando H beu, ( wiewol eben 
fnicht mit geld, wie es der Kavfer am meiſſen verlangt hatte, und 
deifen fachen erforderten ) ſcickte auch zuden Welivbäluchen fries 
denditractaten feinen Nuncium Fabium Ebdigi ‚erlebte aber deren 
ausgang nicht. An. 1644 wurde er mit dem Herkog Eduard von 
Parma durch dieeigenmächtige proceduren feiner Nevoten in einen 
Trieg verwicelt, ald welche eine armee zufammen brachten, und im 
Eajlro einfielen’ fo dieſer Her&og von dem Pabit zu lebn hatte, und 
Die ſtadt Diefed namens einnabmen. Der Groß · Hertzog von Flo · 
zeug; der Bice · Konig von Napoli, und die Renmplic Venedig nad · 
men des Hertzogs der König in Grandreich aber Des Vadſts pare 
tben an, welcher ibm veriprach die Spanier aus Itanen vertreiben 
gu beiten ‚ und die cxone von Mapolı ſeinem Nepoten zumege zu 
gen. Mittler weile, da der girl von Varna ın den Dann ge» 
than worden , fuchten Die Staat%Miniftri von Venedig und Fio ·⸗ 
eng einen Friede zu vermitteln. US fie aber dichts ausrichten 
fumten, ergriffen ie Die warfen, und traten mit dem e von 
Modena in an bundnıf, um dem Hergoge von Parma D 
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. worauf: der leztere mit 3000 mann zu pferde , ohne Infanterie und 


canonen , in den Eiechensfaat einrückte , wwelches Die conföderitteny 
als ein verwegenes vornebmen, und folches vol ald verlohren an⸗ 
faben, Allein die fache lief befier ab, ald man meunte, Denn 
Bologna FIdft, und andre groffe Hädte unterwarffen fich ibm, und 
Rom wurde in ein geoffes.ichredlen gefeht , Welches den Vabft bes 
wog, zu einem vergleich zu fchreiten, wie wol feine friedend,vorfchläe 
ge verworfen werden. Als num dem Hergoge von Yarma iein 
vornehmen, Caſtro wieder zu erobern, fehl geichlagen hatte, gieug 
er ind Ferrariiche,und nahm la Etelataeın. Endlich rourde dur 
bermittelung des Königs von Frandreich an. 1644 Friede gefcbio 
fen, und Eaftro wieder abgetreten. Den Herkog Carl von Lothrine 
gen that er at. 1642 megeh der bigamie in banın , und lieh Kerdie 
handum Vallavicinum / einiger wider ibn ausgelaffener ichrifftert 
balber binrichten. Er wurde vornemlich darinnen getadelt, Daß 
er allzuiebe vor feine Nepoten forgte, und denjelbigen zu viel nache 
fübe. Dannendeto auch unter ihm der —— febr verbaft 
wurde, {mn neum verfchiedenen wahlen machte er 74 Cardindter 
unter welchen dreye (eine Tepoten waren, nemlich fein bruder Ans 
tonins , und jeines bruder# föbne, Franciſcus und Antonius junior, 
Seinem geichlecht foll er jährlich 40000 cronen einkünffte gelaſſen 
haben. farb endlich den 9 ul, an, 1644, und zwar wie einige 
wollen, ver gram, daß er beu feinen kriege wiedet den Herhog vom 
Varma wenig vortbeil erhalten, nachdem er den Nadftlicben dudi 
20 Jahr, zı monat und 22 tage befeifen. Man bat von ihm einge 
fbrifften, welche find varia conftıturiones & brevia pont ficia ; pa- 
raphrafes in abquot Pfalmos & Cantica vet, & nov, teit. ; hymni 
& odæ in dies feftos ; epigrammara in vıros illuftres. Vithreilus, 
du Chefne. Sirj memoires. Piafcri chron. Theasrum Kuropeum 
Benannus. Ludolpbs fchaubühne, A, 


Urbino / ein Ertz · Bißthum und Herkogthum in dem Kirchen ⸗ 
Staat. Die land ſchafft welche die inmobner Lo Fia o nenneny 
bat Romandiola und das Adrialiſche meer nordwaͤrts die Anconte 
taniſche marck oſtwarts, Ombria (üdwärts, und Toicanıen weite 
märtd. Sie begreift in fi Das Hergogibum Lrbino, dıe Graf⸗ 
ſchafft Mohtefeltro , die Srafichafft um das gebiete von Gubies 
Verro. Sinig aglia/ Urbanea Eaalızc., Das and ıl —A 
bat ader doch feine Mädte, drep feesbänen, fieben oder acht feltune 
gen, und bey nabe 450 Reken. Der itaat von Urbino gebörte dem 
baufe von Rouere , er fiel aber nach des legten Bergons Francıce 
Mariä de Rouere tode an, 1631 unter Urbano VALL dem Waädfilte 
wen ftubl anbeim, Zeilerws, Rogıfard delices p. 224. 


Urbino / die haupt. ſtadt des ichtäedachten Hergoatbums, nabe 
ben dem urfprunge ded Aue Gala unten an dem Upenninsicben 
gebürge ,- auf einem febe fruchtbaren und anmütbinen boden gelee 

en. Frauciſeus Ubaldi, der erfie Herkoa, erbauete Darinnen einen 
lichen vallaft, und richtete eine ftattlıche Dibfiotbec an, welche 
nachmald in Die Pädftliche iſt gebradıt worden. Auffer Diefem ifk 
auch der pallait der Herren von Feltet darinnen febensnürdige 
Dbnfern davon findet ınan das Ibloß Durante , weiches Wilbels 
mus Durante erbauen laffen. Woludorus Birgilius, ingleichen der 
berübinte mablev Raphael waren aus Diefer ftadt gebürtig. Zeile» 
rus, Rogifard. 

Urbino/ ( Bramante von ) ein gelebrter Haumeifter zu Romy 
mar an. 1444 zu Eallel-Durante in dem Hergegthum Urbino ges 
bodren, wovon er auch feinen namen defommen. Machdem er die 
matbermatic ſtudiret batte, lernte ct zeichnen und mabfen; meıl er 
aber nicht glaubte, Daß ex im Diefer kunt (6 berühmt werden tonte 
als die damals in Ftalien Aorirende meıfter, legte er fich auf die 
bau-funft, wworinnen er fich febr derdor tbat, wie jolches die vielen zu 
Rom und andersivo biuferlajjene wercke zeugen ; worunter fonder» 
lich dad werd von unjer leben frauen von Yoretto, und die St. 
Veiers· tirche welche von ıbm angefangeik, und durch Raphael 
von Urbino, Fulianum di St, Gallo, und der ſchiedene andere nach 
idm continmeet wurde, Weil aber Dieie Die vollkormmenbeit von Des 
Bramante abrıifen nicht erreichen Lunten, machten fie neue, welche 
von diefes groffen manges feinen febr weit unterichteden waren. Er 

jarb zu Rom an. 1714, näachdem er fein alter auf 70 jade gebracht 
batte, Acad. des aris. 

Urceus/ (Antonius Codrus ) war eim gelebrter Fraliäner, und 
an. 1446 zu Herberia im gebiete von Reggio gebohren. Nachdem 
er zu Ferrata fein ſtudiren geendigt, begab er ſich nach Forli, und 
unterwieß tinder, ward auch daſcibſt Proteilor humaniorum, und 
batte den john des Kegenten zu Forlt in feiner unterweifung. daber 
€ auch in deſſen vallaft wohnte und fpeifte. Hierfelbit erlangte er 
den beynamen Eodruß, weil er fich bereinft gegen den Kegenten, Der | 
ibm ein allaugroijes compliment machte, felbit alfo genennet. Sein 
zimmer war alfo beichaffen, daß e6 des morgens jnäte Darinnen 
belle ward, und er ſich Daber noch bey angedrochenem tage einer 
lampe bedienen muſte. Als er nun-Diefelbe dereinft brennen laſſen 
umd ausgegangen war, ergriff fie Die berum liegenden waniere, und 
verbrannte diefelben nebit feiner ganzen bibliotbec , darüber er ii 
folche raferen gerietb, daß er adichenliche gottedläfterungen 364 
einen gantzen tag im walde berum left, und fich ein halbes tabr bey! 
einem tifcher verborgen aufbielt. Machdem er au Berl ungefebe 
13 jadr gemefen war, ward er nach Bologna ald Profellor huma- 
morum beruffen, welches er biß an. 1500 Dlicben, in welchem jahre 
er verftorben. Nach Feandri Alderti mennung foll er zu Bononien 
im 70 jahre feines alters geftorben, und in dem Lofer zu St. Sale 
vator mıt Diefer turtzen grabfchrifft: Codrus eram ‚begraben fepin. 
Das träfg alfo nach dem jahre ſeiner gedurt zu rechnen, im das abe 
1516. Erbatte eine groſſe geſchicklichkeit , die Jugend zu untere 
wein, haben 8 — — ng kan, kein 
gar guter Ebrı von ben beiten fiten gemefen ſeyn. Doch 
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fo er ſich auf feinem todt«bette befehrt haben. m leben bat 
Bartbolomäus Blancini befebrieden , und if daffelbe bey feinen 
‚ biezu t find, und aus 


Paris fammen 
einigen orationibus und verfen Defieprn, befindlich. Memsires lite. 
rairest,1p, 259 fgq. Bayle. 

Vreden Vreede / Wreede / Wreden / eine alte Adeliche 
Pr RA deren —— Vreden im Nieder» 
Stufft des Eölnifaen Erg + Bıßtdumd 3 Runden von Edlin liegt, 
— an ray 

erechner wird, J 

thogthum Jalich g ip) t 


1357 ın einem dip) ja Braunſchweig einen 
grgen abgegeben. nn von Vreden, der um das jahr 1520 
"Cdlnieder Rath geweſen / ward ein groß-vater Philipp Ebers 
bards auf Uplendurg (im Mindifchen ) Fürflichen Mindirchen 
‚Dbrifts Lieutenan! räflich + Lippifchen Droftend zu Fabren · 
bolg. Stephan, Ehur » Eöllnifcher Katb, Hormeifter und Droft, 
eg an. 1620, ° Ferdinand , Ehur + Eöllnifcher Cammerberr, 
Baluc und Fobanı Edtebrecht von Brede, 


arh und Droft 
EdurEöllnifcher Gommerunder ‚ Waren um das Jahr 1660 am 
deben. Au. 1697 war eıner von Wrede Königlicher Schwediſcher 
Dber · Cammerderr; und mag er vielleicht auch bieher gehören. 
Prauns Adel. Europa p. 475. 
Urfe/ (Aunas von) Marquis von Be ‚Graf von Urfe, 
tr S Oak sanieren "Her de —X &c, Bai und 
verneur bon Forej, lebte au gusgang des 16 feculi. Ermwar 
ein ſohn Facobi von left, Ritterd Königlicher orden, von Renata 
son Savoyen, Marqufe — war zwar der aͤlieſte jeis 
nes baufes, doch nahm er den geiltlichen ftand an, wurde Canoni- 
us zu Lyon, Prior zu Dontverdur in Hose und De dei gar 
" Sıtuls Si. dran zu Montbriion, und überließ die lande feinem 
andern bruder Jacobo,mwelcher das geichlecht fortgefegt. Er war ein 
ter Poet und dat verfchiedene portifche wercke biuterlaffe,als feine 
Plane, Hierojolgme sc. Einer von feinen brüdern Honoratus von 
Urfe, war anfänglich ein Mi ich aber 
nach dieſem mit Mademoifelle von Cbafteaumorant , welche er 
Mon in ihrem ledigen ftande geliebet, aber fie bernach, als er nach 
Maltpa —— feiner wiederkunfft mit feinem bruder Aunas 
feiner gröiten beflürgung vermäbler gefunden hatte, Doch als 
im jebenden jabe bernacdh von feinem bruder wegen deffen uns 
Dermögen! gen worden , beyratbete fie Dieler Houoratus 
dannocy, und findet fich fowohl dieſe geichichte al andere intrigues 
Dr feiner jeit, im bein von ibme verfertigten bes 
rübımten Roman der Aftrda, auf eine verblümte art befchrieben, 
da Urfe unter denen namen von Celadon und Silvandre; feine lieb» 
Me aber unter deuen von Aftree und Diane vorgeftellet wird. Ze 
Crvix du Maine, duVerdier Vauprivas bibl. Franc, Perrauß les 
hommas illuftres. * 


Urgel/ von den einwohnern la Ceu de Urghel genannt , ift eine 
Mabı ın Eatalonien am der Segre, und bat eim unter Tarragona 
bum. Die feribenten geben ihr verichiedene namen, 

und Urgela. Sie liegt 5 meilen füd» 
waͤrts von den Frangöfi gen, 8 meilen von Barcelona 
und 9 von Perpignan, und jwar zwifchen Jauter weindergen, im 
einer ſeht fchönen fruchtbaren gegend. batte unter der jmeye 
ten Imie der Königen von Mragonien fehr mächtige Grafen. Unter 
den Biſchoͤffen if vornemlich Felix Urgelitanus bekannt, weicher 

Earolı M, zeiten einige — — auf Die bannn brachte. 
Wie Radt wurde an. 1711 von Den A iſchen trouppen erobert, 
Die benachbarte landſchafft la Plaine d’ Urgel, lat, Urgelbenfis 
Planities genannt, führet von ihr den namen, und erftredtet Ach vom 
dem Bprenäifchen gebürge bis an die ftabt Lerida, Cimenar delices 
de P Efpagne p. 626, 

Urgel / ( Yacobus, Brafvon ) ded Königs Ferdinandi von Ca ⸗ 
ee de um die cron don Aragonien. Sein vater bieß 
Detrus, und fein Älter vater war Alpbonfus IV, König von Aras 

jonien, gewefen. Als demnach dieied Iegtern endel, der Nragonis 
fe Könıg Martinus, Ach feinem tode näberte, und Leine leibesser» 
ben batte, bemübete er fich fowol Durch deffen fehmweller,‘Fabellam, 
welche mit ihm vermäblt war , ald auch durch feine mutter und 
Durch andre freunde, ed dabın zu bringen, Daß er.noch bey derfelben 
Neben zum Reicyd nachfolger erklärt werden möchte, Allein Mars 
tınus batte feine Luft darzu, und wiewoi er Durch fein ungeilümes 
anhalten bewogen ward, ibn von Barcellona mit dem titul eines 
Reichs· verweſere nach Saragofla zu fenden , fo e erdoch an 
den Erg. Biſchoff/ wie auch an den Gouverneur darldfi, geheime 
ordre, ibn in folcher qualität nicht anzunebınen.. Nachdem aber 
Martınud an. 1410 den lekteh may gellorben , * fich der Graf 
von Urgel in einen folchen fand, daß die meiften ich einbildeten, er 
würde die crone behaupten, mal Nachdem er einen feiner gefäbt» 
Nichften Feinde, Don Garcia de.Heredia, Erg + Bilchoff von Saras 
goita, binterlifliger weiße hatte ermorden lajien. Deſſen 
erfolgte endlich, den legten junil an. 1412 von nem Darzu verordnes 
ten Richtern der audfpruch,, daß Ferdinandus, Ynfant von Ta 
lien, König von Aragonıen feyn folte. von Urgel, wels 
eher, Damit er zu Dieler bobeit gelangen möchte, nicht nur den von 
feinem vater zufammen gekemmeten geofle rebibum adnglich 
vertban ‚ ſondern auch noch über Diejes febe viel Khulden gemacht 
batte, fabe ich gendtbigt, den neuen König zu erkennen, umd lied 
demielben den 28 oct. des legtgedachten jabrd Durch 3 tiete in 
feinem namen zu Lerida buldigen. Die bedingungen, (0 gr erhielt, 
waren febr vortheilbafftig, neimlich die bejablung aller feiner fchuls 
den, ein geldend von 60000 ducaten, der tang mwifchen den Kör 
niglichen n, Die erlaubni von dem bofe nach feinem gefallen 
Yu au bleiben / und die hoffnung, feine tochter und erbin mis 


urg uri 
dem Infanten Henrico einmal vermaͤhlt zu ſeden. Gleichwol 
ſein I teineöweges,diefem vergleich rend 
bloß er mit den Engelländern und mit andern geheime tractaten 
wider Ferbinandum, fucbte Lerida zu überrumpeln, und gab ie 
feindfeliges gemüth Durch fo viel andre fbaten zu erkennen, dag an. 
141 ade im eignee perton wider ihn zu felde zieben muile, 
Er ſchloß fich in Balaguer ein, und wehrte ich Darinuen eine au 
zaume zeit mit groifer bartnädigeit. Den legten oct. mufle ex 
fich ergeben, und alles, waß feine gemablin vor ıbn erhalten Eunte, 
war die friftung feines lebend; Die confiication aber feines 
bermögend, wie auch Die verurtbeilung ju einer ewigen g, angens 
ſchofft vermochte fie nicht von ibm abjumenden. ausfpruch 
au folge muſte er anfangs zu Lerida, bernach in Gaftılien, theus 
auf dem fchlofi Urenna 5 tbeils in der hatt Mora, und zulept in dem 
Königreich Valencia zu Zativa in beftändigem verhafft fein Ieben 
gubringen, dis er ed an dem legtgedachten ort beichlog. Mariune 
bit, de Efpaona üb, 19, 20, Zeur, Valla lib, a de Ferd, Blancscom- 
ment dereb. Aragon, Surits, 

Urgulaniay eine Römifche dame, witd Bor ded Marci 
meıb gehalten, und war der vermittibten Kapferin Pina * 
Dieſeã machte fie ungemein hochmütpig, dergeltalt, daß als fie ei. 
ſen in Den tath Lommen folie, um eım — abzulegen, fie foldye# 

weigerte, daß demnach der Praxor zu ihr kommen, 
und fie in ihrer wohnung beftanen mußte, welges Doc) Den Beltas 
liſchen jungfrauen fonten nicht geichahe. Michts deftomeniger 
verflagte fie X. Dim A. R. 769 wegen einer [chuid, Urgulania 
woolte nicht erfcheinen , fondern nabm ihre zuRucht zu dem Kapfer 
Ziberio, welcher ich aber, ohngeachtet ibm feine mutter Lipia ım 
den obren Ind nicht darein miichen mwolte, da$ alfo Lıvıa an ihrer 
fatt dem Bılomi Die fchuld bezahlte. ste lebte noch an, 777 nach 
erbauung der ſtadt Rom, in welchem Jabre ihr endel der Praxor 
Vlautius Soldanus von feinem fehwieger,vater &. Aprono angts 
£lagt wurde, Daf er feine frau ermordet habe, Denn als es fchieng, 
dat der beklagte das todesurtheil micht entfliehen dürfte, (dichte 
ibm feine groß-mutter die Urgulania einen Doldh,aber er butte nicht 
berg genug ſid zu ermorden, und lief ich die adern Öffnen. Zu- 
citus annal 2 & 4, da Boulay threfor des antıquirts Romaines P 
316. Bayle, 

Urgulanıllay der jegtgebachten Urgulanid endfelin, wurde 
Elaudio, ehe er noch Kayier wurde, vermäblet ; er — üie * 
aus einigem verdacht, und hatte von ide einen fohn Drufium, der 
jun; orben, und eine tochter Glaudiam , welche 5 monat dape 
n 2a fih Caudius von ihr hatte fcheiden laffen, gebobren ward. 
Anfänglich nahm fe Claudius vor feine tochter an; atteın wenige 
zeit darauf lieg er fie sang nacend vor der Urgulanılla thür legen, 
vorgebend, daß fein nn aſſcner Boter der rechte vater jey. e 
wuis Claudio, Reincfius ep. 27 ad Rupertum, Cbedresu hift, da 
monde. Bayle, 

Uri y lat, Pagus Uranienfis , ein Canton und zwar der vierd 
s w € 28 —— ey —* er Ben rin * 

II "| 4 wel: 
genden verfen angezeiget: —. er 
naltri fons i ü, ima Tyrannos, 
— eit aufa — volkante'pleflere Kan 
Diefer Eanton iR durchgehende der Gatbalıfhen relıgıon 
und gehöret , der geiftlichen jurisdiätion nad) , — Se 
Eofang. Der uriprung Diefes voice fo wohl als des namens wird 
gemeimiglich von deſſen ebemaligen einwohnern denen Taurıfcıs 
ee 3 don deren weiterem berfommen aber weiß man nichts 
gewıftd ; und auf gleichen fuß berubet, mas andere non denem 
Bothen fhreiben, ald welche Durch des Kayferd Juſtimani Feld» 
beren Natietem vertrieben , allbier folen niedergelaffen , und 
don dem ungemwöpnlichen brüllen der urochien / fo fie Dafeibü ange 


] Unterwalden und Wallis ; 
mittag ſcheidet eg Der Gortbardt von Falten, und gegen mitternanpt 
berühret es den Kanton Schweig und Den 4 Wald) dttenjer, Es 
wird beit in 10 gegenden, Genofamen genannt, 
dauptſlecken uf Altorff , weicher ort allein omperthalbe 
außmachet ,_C fiebe Altorff. ) Mus denen übrigen And zu merefen 
glen, Sülenen, Exlireld, Walen , Spiringen , Eitighaus 
17 liöberg , jede mit ihren zugebörden, Die einmwobner find 
hab art der bergswöldern rauch und hart gewobner, anbegardeite 
fan und reitbar , halten auch febr_vefle an der dev ihren altpore 
Buena une dal ren et. Case Kaykr 
egorüi ben Die ſeu 
mablıge freybeten beflätt, h, und folche ——— 
treu und Dapferkeit , fo He famt denen von 
den wider Die in Italien eingefallene Saracenen erwie ſen. wol · 
en auch einige, das wabden und panner , fo fie aunoch führen, 
fege ihnen fchon an. 829 von dem Vabft , bie barfih«börner aber, 
fo fie im Krieg gebrauchen ‚ von dem Kabſet 9 worden; ob» 
wohlen andere von diefen Ietftern fr wabrfchen icyer balten, dag 
die Urneriföhe Altvodern folche von denen ben ihnen üblichen alpe 
börnern bergenommen , und wegen ihres entfeglichen thong , tbeilß 
ſich felbft zum merdjeichen,theild denen feinden zum ſchreden in des 
nen triegen eingefaͤbtet; wie denn auch onflen die fo genannte 
Veen un das bornen von uraltcın gebrauch find. Diefes born, 
bret in einem jeroeiligen ausyug ein neDangerter und ın Laudes · 
farb getleideiet mann , to der Stier von Urb genannt wird. Sons 
fen m foeplich nicht opme grund, daf die Uiner anfangs Die Ro · 
me 


uri 


ade Rayfer, demnach die Fröndicte Könige , und endlich wie · 
derum die teutiche Könige und Rapper zu Oberberren gehabt, auch 
von felbigen Band-vdute empfangen , odiwohlen dieſes allein Das 
malefig zu verführen , die Füfcal«gefäße einzuziehen, und Die Reichd« 
euren zu fammlen. Zugleich waren auch viele im Land befind« 
„ Me befondere gemeinden und familien 88 Herten und Kids 
fern mit leibeigenichafft ı dienſt und er berbaffter, dans 
nenbero auch foldye Dienite in denen erſten Bündniffen jeiweilen vor» 
behalten worden ; mie denn im dem Bund, welchen Uri und 
Schweig an. 1251 mit Zürich getroffen, dieſe austilckliche worte 
enthalten And: » ann feinem Seren zu leiften 
cbuldig ıfl, dad folle er ibme fürbas leıften, aacd drin rechten ic. 5 m 
ner find indem am, 1315 errichteten 3 Wald-fättensbund dieſe 
worte ju finden: „ Doch tolle ein jeglicher menich ſeiner rechten 
berefchafft alimpfflicher umd giebmlicher dienſten gehorſamen ic, »» 
Auf gleiche art if Diejenige vergabung des Ländleind Uri zu verſte · 

‚ welche von Kapferd udovici Pu fohn, König Zudmigl um 


eutichland an. 853 am das non ıbıme im ifftere grauen 
Münfter Gehdehen, Tem —ã— Bicis Königliche 
Stift die dem König im Land zu f e Nteuer 


and diende fortbin beziehen folle. 
das Eloler Wettingen, von welchem ich die Laud · leuthe endlich 
an. 1362 um 8468 gulden loß gefauffet. Um dieſt zeit mangelte c6 
auch ın dem Lande nicht an dornehinen adelichen geihlechtern, als 
da waren: Die Fregberren von Altingbaufen, die vom Schwein 
Perg, von Usingen, Die Edien von Stllinen, von Wunterberg, 
don Moog, vom Seedorff, von Spiringen sc. AS Rapfer Friedtich IE 
in Ftalien wider die Welffen und rebelufche Yormbarder Erıeg führte 
und Faentza belagerte , wurden ihme an. 1240 von Urt 200 mann 
zu bülffe gefandt, welchen Dienft der Kapier mut deildtigung und 
bermebrung ıbree freubeiten vergolten , als worunter auch dieſes 
begriffen mare : daß fie niemand vom Reich entfrembden noch vet» 
pfänden möge, weiche freybeiten auch nachbero von Kayıer Rus 
dolpbol an. 1295 ‚, und ferner von Kapfer Adolpho mehrer beoe» 
fliget worden. Allein unter Rubolpdı john Wiberto I, wandte ſich 
das blatt. Diefer mochte ficb wohl vorgeiegt baden, Die Yande 
Urt, Schweig und Unterwalden als erblich zu befigen, und weıl 
Sich die Kandsleuthe bıerzu deines wegẽ verjieben , jonderen, wie 
vorbin , unmittelbar unter dem Reich und deifen jeweiligen Haup · 
teren Heben;wolten , die von denen gefegten Keichd- oder Land ⸗ 
ögten begeigte (cyärffe zu freprorlliger unterwerffung unser das dauß 
Deiterreich endlich zu zwingen ; auß-welcher u er dann Dies 
fen Yänveren Die beflätigung ihrer Reichd-frepbeiten , wie fie vom 
anderen Kapferen , nach anfang deren Regierung , pfegte ertbei» 
let zu werden, immer verweigerte. Gene Dabın geiegte Lands 
te buben auch am das volck mit harten bedrängniffen erbärmlıch 
woplagen, und Damit ward der Zunder zu einer allgemeinen eme 
Pörung angeleget, Sonderlich mufte Uri vom dem trog und buch» 
murb Land»vogis Großler oder Geißler genannt, viel aus · 
Reben ; felbiger batte feinen fr auf dem ſchloß Küßnacht in dem 
ande Schwot ; erbaute auch Über das auf einer höhe aufferbaib 
torff ein anderes fchloß, deme er den namen Zwing · Urr gegeben, 
wodurch das voldf noch mebr zum ummillen gereiget , auch endlich 
einige der bergbaffteilen bewogen mu! zu bebauptung der nothe 
letdenden frevpeit , fich in geheime untersedungen einzulajfen„ und 
als bierauf rußler, entweder weılen er hiervon einige nachricht 
erbalten, oder jonften nach art der Tyrannen furcıtjarm und arge 
‚ich ware , um den geborfam der Daigen Kand»leuipen auf die 

probe zu fegen / aufdem plag zu Atorif eine lange, mit einen oben 
aufgeiegten but , aufrichten lieſſe „_f0 erfolgte Die bekannte begeben. 
beit mıt dem fügen , Wilhelm Tel genannt , von deren derlauff 
und gewiäbeit das mehrere unter Tell ( Wilbelm) nacjufeben. 
unmer junehmender verbitterung geichabe (0 Daun Die egdluche 
dindung ywiichen denen 3 männeren, Walther Fuͤrſt / von 
Uro , Wernber Stauffacher von Saweig, und Eeny oder 
Arnold iin elchihal von Unterwalden , als weiche zu dieſem 
end bey nächtlicher weile zufamınen gekommen, denen fich auch 
wachbero Wıldelm Tel ſoue augeieiet haben. Die eigentuche Ad» 
icht De& dundes ware , des Landes befrändte freybeit garen, und 
ie imrannen weg au fchaffen. Dieſes veunliche verſtaͤnduig wurde 
auch unter freunden und nachbaren gar bald ‚ obwohlen ım auer il 
be, ausgebreitet, fo daß endlich alle 3 Laͤnder einig worden, an 
dem Neuiabretag 1308 aur eınmabl logyubrechen , jich der Land» 


vögtlichen fchlöifer zu, beimächtigen , und Dieie aus Dem Land zu jas ö 


£ weicher auch glücklich zu werk gerichtet worden ; wobey denn 
te Urner abionderlich das ſchioß ZivingeUrt, am deme der bau 
noch nicht vollends zu and gedracht ware , anfielen, und felbiged 
farciten, Sierauf erfolgte zwiichen Diefen 3 Ländern ein feyırins 
auf 10 jahr ja mit vorbebalt aler gegen dein Kapier, 

Das Reich und fond berall ihnen odgelegenen pflichten, Der uber 
fordane proceduren febr entrüftere Kapier Albert bingegen, wolte 
es nicht ungeficafft bingeben kaffen , und ware eben ım voller bereite 
Fyarft zu einem eimfall in bieje lande begriffen, als er den ı map 
aut. 1308 Durch die mord-band feines druders ſobns und deſſen übrie 
er mitsverbündeten erben mufte. ( Siebe Alberrus I Röınıwer 
auier )- Dev Aber nachfolgern aber, Heurico dem VII, eis 
nem Hera zu Lügelburg , fande Die fach einen gang andern eins 
, al welcher nach eingenorener nachricht von deren wahrer 
Beidaender ‚ nicht nur Dielen ändern ıbre altsbergebrachte freye 
beiten , fo mol als den getroffenen bund defidtigte „ fondern denitls 
bigen noch mebrere zufamt einem meuen Reichs vogt gabe, da fie im 
‚egentbeil dem Kanıer 300 mann wider Die vebellirende Lombardje 
I Rädte in Kalten zu bülffe fandten, Damut ware aber der ger 
faßte unwillen , ben dein Kauf Deflerreich, noch nicht geboben, 
und wolie Miberti Ifohn , Acopoldus, feines beren vaters anfchlag 


— uri 803 
wider nde durchaus bewerdiitelliget wiſſen; dannenhero di 
feindfeligteiten ſchon an. 1310 von Eu ans a ven Y 
felbit an. 1315 mit 20000 ınann in dat land einfiele, ma 
von Zug aus gegen Schweig anjoge : worauf es auch bald au dem 
fo genannten Egerp- fee , bey Morgarten, zum trerfen kaine · allıo 
Leopolduß von denen nur in 1300 mann ſarcken Kandsteuiben ge» 
fhlagen, und mit geoffem verluft der feinen, forıderlich vicler ie 
Fe EHER Adel in Die Aucht ‚getrieben wurde, Da denn 
nemlichen ı 
ren bebauptung. der bij dabın 432 ke —— — 


— uſammen traten, ald deme nachbero Ban) Bird Bon 


Evdaenoguiche Nädte au vericbiedenen zeiten 
(fiebe de die Regiments — 
Landes ut gleich den udrigen poeden gang demotratſch Die fielle 
euned Haupts vertrittel der Yandsarmınan , welcherjeweilen nady 
einer 2 Jäbrigen regierung gbacwechdkt wird. Deme find nachace 
die ſo genannte Landes Ämter, als der Statthalter, vanner⸗ 
+ Landeshauptmann , Sedelmeifter sc. Die böchfle gewau 
het ben der Lands · gemeinde oder verfammlung aller Kandsınäne 
nern , Die daß pierzebende jahr zurudaelegt, Eolche wırd aljähte 
lich zu Bogligen , eine halbe fund oberhalb dem Haupt-leten Ale 
torff, und jwar unter dem prefidio des Pandsammand gebalten. 
Auda werden Durch Das bandmede die Landes-ämter beieget,, Ges 
fandte und Lan erweblet , fremden Gelandten audieng er» 
theilet , Landesıgı nemacht und verbeifert , auch alk andere 
in ftiedens · und Eriegssjeiten vorfallende Landessangelegenbeiten abe 
banbdelt. Uber biefe$ werden auch je auf erbeifchenden fall gemeie 
aufferordentliche Landes + gemeinden anges 
fee. Weiter ıf albıer der Yandsrath, aus denen Randes.amts 
leutben und 6o mann beſtebend , weick. cıne jede geı e felbiien 
erreblet. Diefer Rath veriammler Äch wöchentlich auf jeden fans 
ag zu Altorff, und werden darınsen allerhand fürfallende Lantede 
facyen vorläufig verhandelt und erfennet: ob darum eine aufferors 
bentliche Landes: gemeinde ndtbig fepe oder nicht, rn ichleumgen 
und wichtigen fällen, Die man bey gejariter Landes. gemeinde vorjue 
tragen nicht gut achtet, oder auf erachtung der Landes.gemeinde 
felbit, da es meimlich jelbiger Die zeit nicht julaffer , eine jache au 
überlegen und adzubandeln , pflegt man den jiwey« oder dreb faden 
Land · raid zu veriamimlen ı weldhes alſo aeichtehet , daß ein jeder 
aus den Yand-rätben noch einen oder jweh taugliche männer auf 
feiner Genojlame mit fich In den Land»raıd nimmer ; und  gehöret 
aud das malefixgericht für zweufachen Landıratt. Ge dann hat 
Uri das Sidner gericht, dabin alle anforderungen, fo fich nicht über 
60 pfund belauffen, gebracht werden müffen , und endlich das 
Fünffjebner gericht, weſches über höhere forderungen, auch fbelte 
—— *8 *— — pre en * Diefem gericht wird auch 
amman ie 
Is King —— —— ‚geführet ‚ und dieſe deyde 
r Canton Urt 'en vogt in das Livinerthal 
ſich vom —ãA ah dem Zein-huf —— 
dına erfirecker. Der Land · bogt hat feinen fig zu Faus, und flebet 
unter ihme ein Vicarius und Richter , welche Die Thalleutbe felbit 
erieblen ; vor dieſemm werden alle jufli-tachen verbandelt; in peine 
yası deln aber, da ed an leib und leben gedet, mülien jm 
land. von Uti beywodnen. Dies — wurde an. 1466 pe | 
209 Galcacıo Maria Sforza , alsjelbiger mit denen 8 altem 


ten ju ee dindni 
dem and Urt übergeben, 8 gemacht » mE aber berrlihteit 


den, Liner der ober» afft des Landes 
Urı flebet ferner Dad Uprieren» oder Urfelen-thal, davo: iondere 
art, machzufeben. Die un gl vg 8 Urt 


mwe 
zur Schieiz und Unterwalden ju Bellen i i 
lenfer.tpal 5 mit den 12 erflen win — ce ale 
deifio, Dal Maggia; mit den 8 alten orten im dur. m, du 
** — — mb in ira 8 rar oberhalb der 
appen andes ıfl ein 
och ſen · oder Puͤffels · topff mit einem roiden rin, —— 
göldenem feld , und Die Laudes. fatb ein von wartz und gelb abe 
werts geibeilter mantel, Der boden des lande® beflehet aus berg 
und hal, iſt rauch, jcdocd graß.reich und alto jur viebaucht febe 
m; wie denn auf Denen bafigen alpen den fommmer durch viele. 
taufend tübe wenden , davon die moldfen in Ftalten verfauffer, und 
Mr Ben frucht und faly, als woran das Land mangel bi 
* wird. Die thäler find febe warm, und gebet dabun 
ein fharcker pag in Jralien. Aubier find auch merdwürdig die (ch 
ne und bequemliche mit feinen gepflalterte fraffen , iswod! ald Die 
von felfen zu felien geibrengte bruden, ſo zum reıien über die böch« 
k berge dienen: ald über den Erifvalt in Bündten ; über deu Gotte 
cd ın Ftalien ; und über den (surdfben in Wallıs. Die fogenaunte 
teufeld.brüc ıft mit einem künltichen gemölbe von emem Kl an 
den andern geführet, und von foldper böbe , dafi 
durchlauffenden Rüs- Aug mur an dem geräufch und maffen dampff 
dermerdet, Sie in an. a1ı8 vom Adt Gerold zu Einfiedien erbauet, 
Sumpf. Semler, Steiser, 7 föbwdi Chron, Mich. m. * 
Urigh / ein Füducher Drieiter, welcher, dem Könige Achag 
au gerallen , den (Bott gewiedmeten altar aus dem teınpel nal 
a u - u Damen, nach dem model, we 
Banate —— Fe Wide ſo der abriß des altard vom 
rias oder Uria / der Dropbet , weicher die gerflöbrung 
a en 
verfündigte, ig Forakım befahl fernen keut 
tödten, WS Urlas jolches erfuhr, ode er im Evans stem 3 
wurde dennoch gefangen genomuien und num Könige gebracht 
welcher ion I de 5** —— art den gemeinen ps 
g’ em, 26. Iormiehus 
Fat uc I * 


Yüden betreffen wärde, vote» 
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ee aus den Ramm Levi, der Bathſeba mann, f. Bath ⸗ 


ifchoff und Eburfürft zu IR: aus dem Adli · 
Pr ln rn eutfproffen, ne gebobren den 27 


julisan. 1468, und ein fohn Des logenannten Kecbanfen von Gems 


mingen und Brigittä, gebobrenen von Meuenftem aufm untern 
Eh Er Iegte ih me foldyem ſieiß auf die rechte , daß er den 
gradum eines Doctoris dariunen mit ruhm erbielte. Machdem er 
eine zeitlang Domdechant zu Dun. wie nicht weniger Doms 
Cuftos zu Worms und Canonicus ju St. Alban, auch von an. ı50£ 
an am Gammergericht zu Speyer gewefen, gekmngte cr 
au. 1509 ju der Erg Bifchörichen würde , und larb an, 1714, ehe 
der Areıt, darein er mit Chur-Sachien wegen der ſtadt Erfurt ger 
zatden war, konte beugelegt werden, Man erjeblet, er babe einſl 
feinen Kellermeifter des nachtd ertappet, daß er wein aus dem keller 

Aſchaffendurg entwenden wollen , welches ibn dergeltalt ver» 

offen , Daß er ihme mit dem bürtner-fhlägel auf der felle erichlar 
gen; dieſes aber ſeh ıbm jo _mabe gamgcn. daß er bald hernach 
dor beträbnig feinen geit aufgegeben. 
daß er fich Franck geitellet, und in aller ftille aus dem ftaube ger 
macht , da man denn den entleibten Kellermeilter an feiner ſtatt 
prächtig beerdiget , er felbit aber feine — jebens. eit im eimeim 
Tatideuſer · ioer in buffe zuaedracht hätte. Allein neden dee, daß 
die ſe erzeblung von felbiten gar jehe nach einer fabel riechet,, und 
bey der ganren Gemmin familie nıcht die geringfte nachricht 
davon zu ſinoen / ſo wird fie auch Durch Diefes bern epitaphium,wels 
ches ıbıme fein nachfolger , Marggraf Albrecht von ed 
geiegt, deutlich widerlegt, darinnen eritlich ibme jo wiele jahre, 
monat und tage von antrettung feines Erg. Bifthums biä an feinen 
tode jugeichrieben werben; daß man norpwendig daraus ſchlieſſen 
muß, er (eve ald Ertz · Bichof verflorben , und Dann auch die aus · 
drücfliche worte leben: Vitam cum pontificatu depofuit , er habe 
fe eden zugleich mit den Bißtbum abgelegt. Dieſes en 
in pr in der Dom » ırche zu Mayng ‚ das begräbniß felbit aber 
in dem creugaang , auch Dabey noch ein anderes grabmabl befind» 

. lich. Serar. Hift. Mog, inbarde von Gemmingen Genealogia 

MSC. GentisGemmingiz , Serspt, Rer, Mogunt, Lebensbe/chr al- 
der Ch, zu Maynz, * 

LA VRILLIERE,fe PHELYPEAUX, 


Urim und Thumim / dasift licht und recht. So wurden im 
alten teftament genennet Die zwölff edelgeiteine , die ſch auf dem 
druſt· ſchildlein des Hoden Priefters befunden , umd wodurch Gott, 
wenn er rechtmäßiger weiſe gefraget wurde , dag verborgene oder 

ufünfftige zu offenbaren pflegte. Denn diefes ıft dad wahrfchein 

chite, mas man von diefer . ſagen fan, davon ſonſt andere 
unterfchiedene meynungen baben. art aber , wie Gott bi 
dem gebrauch des Urim und Thumim feinen willen offenbabret, i 
ungewiß. Yobannes Spencerus bat behaupten wollen, daß rim 
und Thumim zen Kleine bilder geweſen , wie bey den alten bie Tee 
rapbım waren, wodurch Bott dem Hobenpriefter Die antwort wife 
fen laffen , und will mit dein erempei Yabans beieifen , Daß dere 
gen Propbetijche bilder bey den alten febr gewöhnlich gewefen, 

welcher meunung er Chriftophorum a Caftco jum vorgänger ger 

babt bat, die aber von andern , ald gegründet, bitch ul ver · 
Wworffen worden. Spescerws in libro de Unm & Thumim. Carp- 
aovius ad Schikardum de jureregio p, 30 & ſeqq. JSeldenus de Sy- 
nedrushib, 3. Cumews derep. Ebr,l,a c.2. Jigemiws de Rep. |, $ 
9. Fe dub. vex, cent, ı loc, 100, Ülerisus ad exod, 
<.28 &c. u 


URNE, waren, wiebefannt , ſolche töpffe, darein die alten 
Römer und Teutichen die gebeine und afche von ihren todten, nach · 
bem ſie dieſelden verbrannt hatten, aufduden, und fie m ihre bes 
gräbmıffe ſehten, oder auch im die erde verichartten. ie waren 
don verichiebener gröffe umd imaterie „ tie der augenfchein lehret, 
indem fie noch beutiges tages an verichiedenen orten aus der erde 
— werden. XAchnanaus de fün, Rom, 3,7. Pisifius 1, 
zı1B 


Urnehoͤvet / ein geringer ort in dem amt Apenrade in Schleß 
wich ‚ wo vor alters tm freuen felde die Rırterichafft des landes id · 
re landstäge zu balten pflegte. andere es einem orte 
Arenshhvet jufidreiben. Damckwersb Schleiw, P,2 c.6. 


Vroom / (Henricus Eornelius ) ein Niederländifcher mabler, 
‚Mar an. ‚seo arlem gebobren , und der erite , welcher in ab» 
mablung der fchifffabrten ercelitte. Er wurde anfänglich von feis 
‚nem vater angehalten ‚ allerhand irdeme gefäile zu bemablen. Weil 
ibm aber dieſes ju geringe Dauchte, gieng er in ien , und von 
dar in Italien/ allwo er zu Rom von dem Eardinal Medices in 
Dienfte genommen wurde, auch unter dem Paul Bril in der mad 
lerey gute progreſſen machte. Yon Rom gieng er nach Veued 
allwo er galeren mablte. Weiter renfete er durch Savoyen, Frand» 
reich und Teutfchland, und dielt fich eine jeitlang bey feinem vet» 
ger Friedrich Vroom zu Dantzig auf, welcher die aufjicht über das 
baumwejen felbiger ſtadt hatte, von Dem er Die geomerrie erlernte. 
Von dar kebrte er wieder zurück nach Harlem. Auein weil er fehe 
geoffe luft zu reufen hatte, fehte ex ich wieder zu fchiffe ‚ um ın Spar 
nien_ju geben, nabm auch eine ziemliche partbie feiner gemäbide 
mit ſich um — — berlauffen, erlitte aber an den Portugiefs 
feben kühlen fepıffdruch , und wurde an den felfen de los B; 
verichlagen. Weil ein theil von den gütern an das land gi en 
worden, worunter auch feine verfertigten werde waren, wurden 
felbige von den München eines benachbarten Elofterd zufammen ge» 


fücht, und als ſe erfubren , daß er dir autor davon fey, bracieh 
de ihm allerhand erfrilcpungen, und lieifen ihn nach Lılfabon führ 


ınige wollen verfichern, < 


urr urſ 


tem, bom dar er dald bernach nach St. Hubes gieng. mablte 

Bafelbft auerdand Pücke vor ein Elofler , di andern A 

nen (chiffbruch , Eebrte aber wieder zurück in Holland , allıvo er den 

Her ya fi —— — ten — welche an. 1588 
r ge n mai 

ward , und andre jchöne werde abmabite. Van —— 


Utraca / des Königs Alpbonſi VI von Leon umd Caſtilien tochter 
und erdin, wurde mit Raimondo vom Burgund , und da derielbe 
an. 1100 verflorben, an. 1106 mit dem Könige Alpboufd von Aras 
gyokn und Navarren vermäblet. Durch diele vermäplung kamen 

meiflen Spanifcben Köntgreiche unter ein haupt. Denn nach 
Alpbonfi VI tode, fielen deffen binterlaffene Königreiche Leon, Kar 
fiılien und Toledo wegen feiner gemablın an diefen Alvbonfum von 
Wragonien. Allein weil die Stände von Eaftılien mit diefer ver · 
mäl ung wicht zufrieden waren , mufle er fich zuvor im rechte vere 
faffung damit er den gahılianern mit nachdrud begegnen 
tönte. Ob auch gleich bie Königin fich giemlich profituiete, rufe 
er doc darinnen ju fimuliren. (Er gien bierauf mit felbiger ig 
Eaftıkien, und fand darinnen keinen mideritand, befegte die 
gen wodl, und verficherte ich des gangen Landes. Allen weil feine 
gemablın fich gat zu übel aufführte, wurde er gemötbiget, fie in eine 
ſtung einzufperren , woraus fie aber entfam, fich in Eaftilien retie 
Kırte, und fi von ibrem gemabl jcheiden zu laffen fuchte. Der 
—— — Toledo, mebil andern dralaten ſunden ihr ım 
Diefem vorhaben bey, wurden aber von dem Könige bart geſtraffi. 
Die Stände und vornebme Herren widerfeßien fich Diefer ebefcheie 
dung, und brachten die iirracam wieder juibrem ‚+ welcher 
fe mar zu gnaden annabım , jedoch weil fie nich — * im 
bren fitten fortfubr , fie bald Darauf aan von füch lief. Dieies 
bewog der Königin parıbey, daß fie fich bemübeten, eine änglıche 
ebeicheidung zuwege zu dringen, zu welchem ende angeführer wur· 
be, daß man fie zu dieſer dedtaid gendtbigt hätte, ingleichen, daß 
fie ihrem gemahl alljunabe verwandt wäre. Man lief Die ſache 
an den Vadſ gelangen, welcher diche dem Diego Gelmirio, Bıe 
ſcoff von Compoftel, überließ , der dem ausivruch tbar , dafi eine 
ebeicheidung folte vorgenommen werden. Mipbonfus füchte war 
dad Königreich Eaflilien zu behalten ; allein die Caflilianer temebie 
ten an, 1322 Alphonſum Kaimondum von Burgund, der Urcaca 
fohn aus erſtet ebe, ge Könige , zumal da fie faben, Daß Die 
Königin den Grafen Gomez von Gandeipina zu ihrem Galan ans 
enominen, auch mit ſeldigem einen ſohn namens Ferd naudum 
uttado/ hatte, von welchem das berübmte geichlecht Hurtado im 
baben fol. Mit dem Könige Alpdonio 
don Siragonim far es zwar zum friege: allein Der neue König fete 
fich durch vermittelung der Reichs. Stände mit ıym in qüte, Sane 
eigne mutter aber mufle er auf dem fchlof Leon belagern, welche 
endlich genötbigt wurde, ihren landen gegen einer jährlichen penfom 
au remumciren. Sie ſtard endlich um dad jahr 1125, und zwar, 
wie einige wollen, in ber geburt eines baftards, oder wie füs 
gen, ift ıhr Der bauch geborften, als fie einige ſchahe auß der Eirche 
St. Zivori nehmen wollen. Ibre khmeler war die berufiene Theo 
tefa, Heurichs von Lothringen gemablın. fiebe Therefa. Cs ıfk 
derrbundern, baf man nach der zeit den Infantinnen von Eaflie 
ten den namen Urraca gegeben; wenigftend if} Dieier name bey 
ben nachbarn zu einem rechten ai morden, Denn als die 
Srangdiichen Gefandten eine von den töchtern Adbon 1X vor 
ibren König zur gemablin wehlen folten , zogen fle Die beflichere 


der ihnen vor, blog weil jene Blanca , dieie aber b 
Mariuns de reb, — lb. 10, Zargue) hiflor-d Elnuene nr 
ayle. 


Urſacius / Biſchoff von Singidon in Möften , machte ſich in 
dem vierten feculo Durch vertheidigung der Arianifchen lebre mn 
durch verfolgung Der rechtgläubigen defannt. Erund Valens vom 
Murfia in Vangomen welcher auch in Aru ledre auferjogen wor» 
den war, ſDlugen ſich zu Eufcbio von Ricomedien, welcher gleiche 
fa dem Ananifmo anhieng. Sie erfchienen auf dem Conciho 
in und auf dem zu Sardica, allıyo fie abgeicgt wurden. Auf 

chiandiſchen Concilio fagten fie idren ıreihümern ab , ere 
neuerten aber felbige.bernach bald wieder , und wurden auf deu 
Concilio zu Rimint abermals ab + Kdoch nach einem verfiche 
ten wiederruff von eben demielbigen Concitio reflituiret, da fie denm 


‚ 


—— ‚he lebte in Juhrien noch weiter fortpfangten, Am- j 


J 
brufius, Thesdoresus. Socrates. Baren. 


Urfatuss (Sertorius) oder Orfato/ war aus einer alten Ades 
a au Padua , geflalt man fie denn in > 
urfunden vom anfange des 13 jeculi genannt findet. Diefer war 
an. 1617 den x febr, gebobren, und befam im der erften Eindbeit eie 
ne reiche erbfchafft von einem feiner vettern , der Sertorius bie, 
und die bedingung dabey ausmachte, daf allemal der dltelte in der 
familie Sertoring beiffen ſolte. Ermward auch von der witime Dice 
fe6 vetters erzogen , und dam durch feinen Reif im fludicen fo we 
daß er an. 1635 Doctor philofophis ward , und drep jahre berna, 
eine ſchrifft unter dem titul Serrum philofophicum heraus gab. Yes 
doch wendete er feinen meiſten fleif nebſt der pocfie auf Die antiäute 
täten, weswegen auch Car, Patinus , v, Ferrarius , der Graf‘ 
90. de Lajara und der Graf Car. de Dottori, ein betühmter Ftas 
hhänifcher Voct, als leute von gleicher willenfchafft feine vertraute» 
fien freunde waren , und auch amdre gelehrten von anriquitäten, 
iwenn folche irgendöiwo gefunden wurden , ihn bäuffig zu rate jo« 

n, und brieffe Darüber mit ibm wechielten. Der Kath zu Bene» 

ig, dem er an, 1652 feine monumenta Patavina zufchried, machte 
Ahn davor zum Ritter von St. Marcus, und trug ihm etliche jahre 
bernach die Profeflionem meteororum ju Padua auf, die er war, 
ungeachter er nicht mehr der jüngfle war, annahın , aber vn 
quitaͤten 


urf 
quitäten deshalben nichts abbrach , geflalt ex denm an. 1672 fin 
werdf de notis Romanorum heraus * Zulegt unternahm er ei» 
ne biilorie von Padua, die er erit Qateinifch verfertigte, und bernach 
Raliaͤniſch Uderfegte , und alfo an, 1678 den eriien tbeil , der did 
aa. 1173 gebt, berand gab. Ermward jwar.vor die überreichung 
die ſes Duchs von dem Ratbe zu Venedig mit allen feınen machkoms 
men in den Graſen · and erboben, hingegen war ihm biefelbe töbte 
Ic), Denn meil er bey der langen rede die er gegen dem Rathe 
abiegte,den urin zu lange verhielt, jog er ich Dadurch eine Erandt« 
beit ju an der er noch in felbigem jahte (hard. Auffer den bereite 
gemeldten ſchrifflen bater auch an. 1660 Marmi eruditi and licht 
— — und an. 1719 bateiner feiner enckel Jod. Anton. Urfatus die 
rtfegung Davon, Die Seriorius felbfl verfertigt webabt „ unter dem 
ulul, i iti overo lettere fopra alcune antıche infcrizioni, 
berausgegeben, weichem werde auch Sertoru leben beygefügt it. 
Urfely ein anfebnliches gefchlecht in Brabant, welches an. 1638 
yon dem Kapıer den Reichs: Bräflichen character erhalten, vorbero 
aber anfangs den Adelfand und darauf die Frepberrliche würde ge» 
fübret. Od Wernerdon Urjel, weicher an. 1330 als des Teuts 
Io Dreuffen zu Mariendurg von einem or · 
Dens.bruder erfiochen worden, bieder gehöre, Lan man nıcht far 
gen. Dieſes i gewiß, Daß einer Diefer familie von dern Kayſer Ca · 
zolo V zum Hof-Pfalg-Grafen gemacht worden ; deifen john, ein 
Baron von Zejemale, bat 30 jabr ın Kapierlichen dienften geſtan ⸗ 
den, und iſt bey den Damabligen troublen tn den Spanfchen Nies 
Derlanden, um felbige beuzulegen, Comi us geweſen. 
Sin Fobannes, der 52 jahr dem Könige in Spanien getreu dien» 
e geleiiter, und fich eimige geit ald Gerandter in Engelland aufge» 
halten, bat einen fohn, namens Conrad, em von Hobocde, 
gejeuget, Der odgedachter maſſen an. 1638 den Reich Gräichen 
Character von Urrel und Hobocke auf fein geichlecht gebracht. Von 
feinen nachfommen forırte gegen audgang des 17 feculi ein Graf 
i b Id- Markeall. An. 1715 erbielt 
eın Graf von Urfel Die darge eines Staats» Rarbe zu Beil ‚ und 
jadres drauf perlautete von Wien, dad er von dem Kavıer um te 
ſten gemacht worden. Gryps. vom Ritter-orden P- 82, Leredion 
de toutes les terres & fa du Brabant p, 26, 


Urſelen / fiede Urſeren. 


Urfenbed / eine Gräfiche familie , deren ſamm · ſchloh Urſen · 
bed oder Ucienbach in Bayern, in dern Mıtteifelfer landsgericht ger 
legen. Von dannen bat fie ich in Die Stevermard gemacht , und 
daſeldſt das Erbflädelmeifier-amt erbalten. Zu des Kapferd Fers 
dinaudi 1,jeiten iſt fie nach Oefetreich getommen, und bat eritlich 
die Srevberrliche,nachbero aber in dem 17 feculo die räfliche würs 
be an fid gebracht. (Frıd.Uriendedt ift an. 1165 zu Zürch und Beons 
bard an. 1179 zu Edin auf dem turnıer gewejen. Wetrus lebte um 
das jahr 1368. Georgis Bernbards 4 fhne baben fich in dem 16 

— 

» I» Kapferlicher geheimder Kath, nur al ee» 

— 2— biſt inlign, — ftemm. a Lehm. jeal, Korop, 

3. Hund, Bayr, ftammb, Imbof N. P, ı in mant, 

Urfeliner/ febe Urſula. 

Urferensoder Urſelen· Chal / Vallis Urfaria, Urfella, ein dem 
Kanton Urs zufldudiges am Gotthardt gelegenes anmurbiges thal, 
fo etıwann 2 meilen lang und eine breit,andey mt graßreichen wars 

: benverieben iſt. Den urfprung des marmens führen einige ab urfis 
von denen &e vormals fih alda bäuffig aufgehalten, 
wie dann das land einen bären im wapen führet ; andere aber vom 
guß Reuß / zu late Urfa genannt , welcher da hindurch raufchet, 
Vn diejem thal werden die berühmten Urfeler käfe gemachet. Der 
baupt- Becken deiſſet Urſeren. Dieie Ihalleute find ablömmlinge 
don denen alten Yeponnern, die votmals zu der Rhätischen Proving 

böret_baben ; wie fie Dann noch dato in geiftlichen fachen dena 
ucpoff von Edur unterworffen,anch unter die Bolt$hauß-leute des 
Kiofters Diſeniis gejeblet werden. Sıe waren vormals gang freye 
deute, baten auch offt frieg mit Den Bündinern und Livinern , wie 
die dañ an. 1332 In einem treffen 500 Ehurmwalchen erlegt und ıhren 
‚Dbrılten gefangen, auch an. 1353 mır dem Abt von Diientis krieg 
fübret. _ Wu. 1410, da fie von den Bellengern und Eiſchidalern 
‚art bedrängt und angefochten waren, jchlugen fie fich ju Dehen vom 
Urt , ald welche fie für Ibre väter und obersberen erkannten , jedoch 
daben fie idren eigenen Cand · dimmon und Land» Kath, den fie nach 
abrem belieben feibiten jegen, wie auch ıbr eigen Land»ericht. So 
Führen fie aucy ıbr eigenes Land» vanner ; jedoch wann das Danner 
on Uri —— it , fo müffen fie Das ihrige unterfchlagen. Ein 
deweiliget Land- Ammann ıt verbunden fo dald nach jeiner etwed · 
Luug nach Diſentis zu dem alldafigen Abt binzugehew, und dajelbft 
Das Amt und Gericht zu empfaben , auch ſeidigem jmeen npeı 
Dandſchude zugeben. Neben deme bat ein Abt feine Kent und Gül 
<en famt anderen gerechrigkeiten in Dierem ibal, Es gebet ein flare 
ter paß creugmweite bındurch ; memlich gegen aufgang eine Hraf 
uder den Eripalt in Oberen » oder Grauen» Bund. Gegen nieders 
‚gang eine andere über den Furden in Walıd , jedoch nur zur ſom. 
zmerssjeit 5 dann im munter find Diefe berge nicht wandelbar. (er 
‚gen mitternacht gebt der weg Der Neuß nach auf Uri und weiter in 
Die ‚gen mittag reıfet man über den —— — un Fe 
alien. Guler, Rhat, lib, 13 p. 207 b, Simier. de Repl, “PP. 2 
P- 568. Schenchzer.B, R, tom, 3 p. 45. * 

Uefiny fiebe Jefingen. 

Ba Be Def — des erfien Grafen von Buaflalla, ger 
zmabiım , eßeine ungemeine bergbarftigkeit wider die Venetianer 

seben , welche die Nhadt im ihres gemabis abınefenbeit belagerten, 
an fie tha mit ihren trouppen een ausfall, erlegie eine groffe 


. p Rom war, feiner an, 
in 
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menge von ihnen, und töbtete ihrer viel mit Ihrer eigenen band. Au 
gofins lib, 3 c, 2, 


— fiebe Orſini. 
Urfint/_(%o. Baptifa ) ein Römer, und 38 Hochmeiſter 
ordens St 33 von 2 ‚auf Der il Rbodis, & 
war ann Anglıch Groß» Prior zu Rom, wurde aber an, 1467 an flatt 
des ver nen Raimondi Zacofta Hochmeiher, Er kam auch 
tim dec. zu Rhodig an, und nachdem er Liefe inf fortificiret, bielt 
ran, 1471 ein generalscapitul, auf welchem er verfebiedene müglie 
he verordnungen machre. An. 16 wurde er mit einem flarden 
fieber befallen, und mut einer fo flarten onmacht, daf man ıdn vor 
iodt bielt. Es wurde auch ſchon zu feiner leich # beftattuing anftalt 
macht, biß er mach 18 fhunden wieder zu fich feld kam. Cr lebte 
ierauf noch 66 tage. Befie hiftoire de Pordre de $, Jean de Jerufa- 
lem, Naberas privileges de ’ordre, 

Urfini von Blagay / ein Gräfiches aefchlecht in Erain, welch 
don Ricoloto Drfinı feinen urforung berführet, Derielbe begab 1 
an. 1150 aus Yralien in Ungarn, allıyo er und feine nachfoınen von 
den Königen Bela III und Emerico , unter andern die Herrichaffe 
ten Borichta und Wodicha erhalten. Machdem aber Babo Urfin, 
Graf von Wodicha , am. 1249 daß fchlof Blagay wilchen Siun 
und Carlſtadt , nicht weit von dem urforunge de⸗ Auffes Krupa im 
Eroatien erbauet, bat er fich Davon genennet, Gregoriud maile e8 
geſchehen laffen, Daß die Turcken Dieie iestaebachte Ibloß an. 1512 
megnabmen, worauf deffen fobn oder endel, Stevbanus, an, 1545 
fi ie Erain en —ã le daſeldſt fortgenflan. 

» ‚copo| in, Graf von Blagan, Kavferli 
and, genen. Gere und Land-vigdom in Train, hat * Pe 
und zeugte Wichardum Leovoldum. GSigidmundus Antonius bee 
faß an. 1705 Die dyarge eine? Kavferlichen Cammer« 1. Va 
For ehre des Herz. Crain, ZLebm, —— P.3 * Buch 
ftemm, P.a P: 232. 

Urfind von Roſenberg / ein Gräfiches gefchlecht in aͤrnd 
PR — rg / ht in Kaͤrndten, 

Urfins/ (Io. Juvenal des) Er Biſchoff von Rheimd, mar in 
dem ıs a und nA bruder Wilbelmi von Urfind, Bas 
zond von Trenel umd Eanglerövon Frandreich. Machdem er ane 
fänglich Requetensmeifter gemeien. nahm c* endlich den geiftlichen 
fand an, und wurde Sifcborf von Beauvais und Paon ‚nach diefeng 

5 Reims. An. 2461 confecrirte er König 
Ludwigen X1, wurde auch von dem Vabft Ealirto HIT, nebft einiger 
andern Deälaten ernennet, um die fenteng, welche die Engelländer 
wider bie Jobannam von Orleans geiprochen batten , zu unterfüe 


ben. Er bielt auch ein Concilium, und ftarb den 14 iul. an. 1474 


Einige wollen , er fen nach feines druders tode Cangler geweien, 
welched aber nicht zu erweifen. Er bat eine biflorie von derh ds 
nige Carolo VI gefchrieben, von an. 1380 Diß 1422, Melche Theodos 
rus Gothoftedug und deffen fohn Dionyfins ediret. Sanfvinus ge- 
neal, de la Cafa Urlina. Robers& Sammarıbanıs Gall, Chrik, de 
epifc, Rhemenf, 5 
Arfinus /¶ (Fuloius) ein gelebrter Römer , war eines von Adel, 
welcher eine bürgerd tochter geichwwängert hatte, unächter fobn,und 
murde beöbalben von feinen freunden wenig geachtet ;_allein e8 
nabm fich einer aus der Delpbinifchen familie, welcher Canonicus 
[ n, und Du jen vorichub fand er nicht ale 
‚genbeit , fich in Audüs feit zu fegen , fondern wirede auch 
Drieiter an der Eonftantinifchen Eirchedafelbft , bey welcher gele · 
genbeit er ſich inionderbeit anf die alten müngen und andere antie 
quitäten legte. Er ſtard den 18 jun. an. 1600, und fegte den Gardie 
nal Odoardum Farnefium um erben ein, jedoch binterlieh er dee 
Deipbinifchen familie, welche ipm fo viel aute® getban, 6000 qlile 
ben. ine fhrifften find: de familis R. li 
Julus Cxfar ; Salluftius; Tacitus; Suetonius cum notis; appen- 
dix ad Perrum Ciacconium de trichnio, 7 hwamıs hift, üb, 123 Aoc- 
«a bibl, Vaticana. Eryshrzus pin, Hanckims de fetipt. rer, Roman, 
Teifier eloges. 


Utfinus / (Fobannes Henricut) war an, 1608 zu Speyer ges 
bobren, allımo fein vater Johannes Urfinus, Notarius pub’icus und 
geweſen. anfang ſeiner dudlen machte er in feie 
ner vater-ladt, und ward an. 1626 auf die acadenie zu Straßburg 
geibict. Alsan. 1632 Speyer von den Spaniern eingenommen 
ward, fabe er fich nebft andern Audiofic theologiz ind exilium zu 
wandern genötbiget, bep welcher gelegenbeit er zu Manng in dem 
angerichteten Lutberiichen gymnafio zum erften Redtor berufen 
ward. Well er aber aus allen umitänden leicht feben konte, 
daß die ſchute im kurhem wieder zugrunde geben möchte, res 
fignirte ex, mit dem vorfaß , feine fudia in Straßburg weiter forte 
wiegen, Doch er war kaum dafelbft angekommen, (6 entfchlof ee 
‚cd, auf jurathen guter freunde, mach Speyer zu geben, und Dienfle 
anzunehmen , mie er deun auch an. 1633 nach Weingarten zung 
Diarrer beruffen ward. Un. 1634 mufle er nach der Nördlingen 
Glacht mit jeinen pfarr » Eindern nach, Speyer weichen, und 
diefer gelegenbeit ward er erftlich zum Coı tor, bernachan. 1635 
bey den Auguflinern zum Pfarrer, und endlich an. 1643 um ordie 
nairen Dfarrer zu St. Brorgio dociret. Es dauerte aber nur etlie 
&e monat, fo befam er den legten beruff nach Regentpurg ur Su- 
perintendur , allımo er at. 166% geftorden. Die fürnebmiten feie 
ner fehrifften find : regula fidei Chriftianz; Galomonifche foruche 
poilille; parallela evangel ; quinquagena meditationum feit:vali 
um ; commentariusin Jo&lem, Jonam, Amos, Ecclefiaften ; facra 
analedta radigmata concionum ; de Chriftianis officüs; exer- 
aitaniones de Zoroaftre , ae Sanchoniaihone ; — 
tik ” : 


and Adam, fuccedirte im in den gedachten wuͤrden/ 
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biblicumi ; fylva cheblogie Iymbolice; Jeremi virga vigilans + 
—— rg iR mpg ‚ea theol 
& phil. Freberitheatr. Clarmund; vis clarifl, vıroram fafc.7. num. 
20 p. 200 ſeqq. 

Urfinus/ (Zacharias) war den 18 jul, an. 1534 zu Brehlau ger 


+ Dobren. Sein vater war Eafbar Beer, ein gelebeter mann , und 


Almofen: Herr dafelbft, die mutter Anna Rothin ans einem Patri · 
Ciensgefchlecht, Made er gute fundamenta in feinen ſſudien 
get, wurde er an. 15 50 nach Wittenberg gefchict , woſtloſt er 
) gane 7 jahr aufbielt ; weil ıbm aber fen vater wenig gelb 
te , bekam er einige fipendia, mufte fich auch mit pe 
teptoriren bebeiffen. Er msendete daſeldſt groffen Heiß an, und ſetzue 
fich in der poefie, in ben forachen , in der vhiloropbıe und —5 — 
diemlich fe, wurde auch von Melanchtbone jebr geliebet. Die 
nabm ıbn an, 1557 mit fich auf Dad colloquium zu Wormd; von dar 
er durch die Schweig nach Genede gieng, Dafelbii Caldinum ſprachd / 
und meiter nach Yarıs, um fo wohl Die Ftanhoͤſiſche inrache zu er · 
leenen , ald auch unter Fohanne Mercero Ach im Hebräilchen zu 
perfectloniren. Bey feiner rücreife dieit er ich eine jeitlang zu Zur 
ri auf, und kam durch Schwaben und Fraucken mieber zurück 
nad Wittenberg, An, 1558 wurde er zum Kector des Elijaber 
tbengymnafü zu Breßlau berufen, welche ſielle er wobl verwaltete, 
Allein alö er Melanchthonis examen ordinandorum zu erflären 
batte, und dabey Die materie vom Dem beiligen abeudinabl mach 
Melanchtboms finn erklärte, wurde er gleich vor einen faccamentie 
ter gebalten. Diefed war die urfach, Daß er zu jener defenfion Die 
lehre von jacramenten Kürklich verfaflete , welche man anch unter 
feinen (hrifften finder. Weiler keine luft zuganmıfen batte, fuchte er 
feine Dimißton , dieer auch im aprıl an. 1560 erdielt, ba er fich denn 
mach Wittenberg wendete, Welandyihons tod ader verurjachte, 
daß er nach Zürich gieng, da er üch vornehmlich zu Vetro Darius 
re bielt. An. 1561 wurde er in Da$ collegium fapıenuz nach 
deiberg beruffen, alıwo er üch auf das predigen legen wolte, welched 
ibın aber nicht don ftatten gieng ; jedoch gab er einen tüchtıgen 
iefforem ab. Weil ihm nun die io locorum commu- 
nium aufgetragen wurde, mufte er den Hatusen gemäß den 25 ang. 
MSc GhucRrhen Bf an Breiten case Bee 
urfürfien en elbergiichen iſmum Dere 
fertigen, und als feldiger von Flacio und Hesduſio angerochten 
wurde, konte er nicht umbin, ihnen Durch eine Teutiche apologıe zu 
antworten. Er mufle auch exegefin verx doctrinz de facramenuis 
fhreiben. An, 1564 wurde er auf das colloquium ju Maulbrunn 


gefickt ,_molelbfl er mit Srentio und Smidlıno Oiiputirte. Ex le 


gb auch dem Ehurfürften an , einige ſchulen zu Ne Heydel · 
eg und Neubauß aufjurichten, und ſchrieb eıne gewiſſe art vor, 
mie auf selbigen folte unterrichtet werden. Et jagte ich dadurch 
bey dem Eburfürlien in jolche gnade, Daß, ald er 1571 von dem Can 
ton Bern auf Die academie zu Yaujanne beruffen wurde, er feine Die 
mißıon nicht erhalten kunde ; wie denn der Edurfürlt desdalden mit 
eıquer band an ihn fehrieb , und verfchtedene urlachen Boriehhnie, 
waram er ihn nicht dumttiren Cönte. An. 1574 mulle eu auf 

Eburfürfien befebl ein glaubeng + befänntnig auflegen von Gott, 
Ehrifto und dem heiligen abendmabl. Ws aber der Ehurfürlt an. 
1$77 berflorben, vourde eö in der Dfalg gang anders, mdem fein dis 
— Drintz Ludwig feine andre als Lutberamer dulien wolte. Er 
murde dannenbero nebft den ftudiofis, welche in dem collegio fapi- 
enciz (hudırten, genöthiget, von KHepdelberg weggugeben, umd weıl 
Ehurfürft Friedrichs andrer Pring, Zohan Caſmir, ein groſſes 
gymnalium zu Neufadt flifftete, wurde er Dabın zum Profeilore 
theologiz beruffen, allıwo er den 26 may an. 1578 feine le&tiones 
anfeng. Er fehrieb Dafelbit einige bücher , war auch tım begriff 
Derem noch mebr zu verfertigen; allein er ſtard darüber den 6 mart. 


“an. 1583. Selneshrifften wurden nach feinen tode von Davıde 


Dareo ufammen heraus gegeben. Die vornehmiten find exegelis 
de facramentis ; admonitio - Idana ; epigrammata ; com- 


theol. Freberitheau, Bayle, 


Urßlingen / ein alted ſchloß nabe an Rotbweil, woron die 
alten Hergöge von Urflingen oder Uriplingen ın den geſchichten ber 
kannt find. Idren urfprung führen einige von der familie der Ur» 

iner zu Rom und derer Hergoge von Spoleto der, welche zu zeiten 
;onradı Al Imp. durch gemalt vertrieben, und Diefed (bloß erbauet 
baben follen. Ein bruder von den eriten Aächtlingen fol das Bas 
ronat Rappolftein im Elſaß erlanget » jedoch fich niemals einen 
sog gefchrieben baben , obgleich Die von Rappolftein mit den 
Bogen von Urflingen einerley wapen 1gefüben.. Von gleichem 
urfrung sollen Die von Weinſperg jepn. Davon fiebe YYei 
Es icheinetaber , ald weun dieſes Eonradus III feyn müfte, we 
hen Die fcriptores auch Öffterd den andern nennen ‚ weil fie den er» 
ga vor feinen Kawier halten, Die urfache ſolches zu glauben ift, 

d Weinfperg noch an. 1140 dem Herhog Guelpden gehört, dem 
es Conradus Nl abgenommen , und vieleicht dem voũ Mein! 

egeben. Die Herhoge ind zugleich Hergoge zu Schiltach im 
— tbale genenuet worden , welches ftädtlein Reinhold, Her · 
von Urßlingen, at. 1389 vor 6000 fl. an Würtemberg über» 

ten. Wie denn dieſer fchon zuvor an. 1363 die Örter Waltenbuch, 
Stönad / Guttenhaufen ( Tettenhaugen) Oberfelgningen , 
jattenbard , Diemansıweiler , Leinfelden und Reichenbach an 

af Ederbarden von Würtemderg vor 13000 pfund beiler vers 
kauft. Reinboldi john war Konrad , Desog von Leflingensroel, 
her an. 1364 Die Boigten über das lofier Alpe erlanget ‚dar 
von die uttunden bepin Crufiol,g P.3 c, 7, ann, Suev, zu lefen. 
Das übrige it mach abgang Der Hergoge von Urflingen, fo erft 
um an, 1340 erfolge, an emberg Durch kauff oder vergleich 


— urſ 


„und haben Diejenigen unrecht, die da mennen / Ur · 
gen ſch erſt an Die Hertzoge von Teck gefallen, mit deren vetlatz 
fenichafft 8 Würternberg fich jugeeigner. ¶ Denn e# findet ſch dal 
noch zu eiten Eberbardi mus ein von Ted und einer vom 
‚gen am NBürtembergifchen bofe In dienften geltanden , more 
geichloffen werden mag , daß Lrglingen und Teck bafiger zeit 
nicht jzuſamiiuen gone, nun Eur darauf an. «arz Der legte 
von Ted, (Friedrich IV , aeftorben, mit defien tode das 
brige von Ted an Würtemberg gedieben , gleichwol aber noch aut. 
1438 eher Reinhold von Urpinaen fich in die freitigkeitem , fo bi 
Herren von Gerolzedk unter fich gebabt, interponirt, fo foldt, 
Urflingen erft nach Ted, oder doch jum wenigilen nicht dur: 
Ted an Würtemberg gekommen fey. Zaziws Iib,g de migr. gent, 
Helix Mallesius dialog. de nobilir. & rufticit. Crufws ann, I. 6. P. 
3c.8. Sirwv, infyntagm, hift, di, de Conradol, Dau.de 
pace_publica, Bufgemeiller de hat u. p. 625. Suigers annal, 
Zwi tenfes D. a L 6, Autr der bifwriliben sphem, von DPI - 


berg p. 313. 

* Urfperg/ eine unter bie ungefücitete waͤb iſchen Reichs · 
Dralatureu gebörige Reiche Abten, Bränihitratenfersordend, um 
Hoc Surf Aughurg, andem Mindel Aug und dem fo genanne 


ten Bären-berg, auf dem balben weg pwiichen Augfurg und Um 
gelegen, ıl an. 1125 von dem Grafen Wernero zu Balghaufen 
und Schwabe und deſſen gemablın Richenza , einer gebobrnen 
Marggräfin von Oeſſerreich „gelifter, dotiret,, und aud dem 
runde erbauet worden, „Diefed Stift war anfänglich nur eine 
robflep , ıllaber an. 1349 von dem Babft Elemente VI zu einer 
Abtey gemacht worden, Selbiget bat Die aufficht über bie Bote 
tesbäuier Roggeudurg / Schefftlaren , Dfterbofen und f 
und deieger diefelben. Unter andern gütern, fo e# b ’ 
auch das jogenannre Krumbad , deffen urfprung ziemlich fabelbafft 


Hd» Eiger. VBiermal ind die Afftdgebäude allhier abgebrannt / und 


von grund aus verwüflettworden, nemlich an. 1341 dad erfi, 2:6 
das andre , 1525 das dritte, und 1632 das viertemal ; doch iſt es 
nach der zeit wieder in voriger gröffe und roeite aufgebamet worden, 
und bat feine von dem Rom. Kaufern und Königen , auch dem 


KRöm. ſiudi erhaltene gerecotiamen und frevbeiten fen dem gar ru⸗ 
big genoſſen. ee des Teutfch, Reichs-archivs 3 th, 
Bölderbecks Teutfch. Staat, 


Ur ſula / war eines Fuͤrſſen von Groß · Britannien tochter, weh 
be / wie vorgegeben wird , nabe dep Edin am Rhein mit jehr vice 
‚perfonen , die fie begleiteten , 
tetwurde. Machdem uemlich Mayimus an, 382 von feiner arııce 
in Groß.Britannien zum Kapfer ertläret worden , ve er in 
Sallien , um feinen thron zu befeftigen , und den Kapier Gratia⸗ 
num ju vertreiben. Einer von feinen befeblshaberen, mit namen 
Eonan, ein Britannifcher Ku der Ehriillichen religion jugee 
Yan lieg eine fo grofle taptferkeit bierbep feben , dag Marımug 
ibm jur Ioboung kiner groffen dienfle das gouvernement vom. 
Armorica oder Klein-Britannien gab. Machdern nun Conan feine 
refideng im Manied aufgefihlagen batte, fchidte er Deputirte ns 
Groß Sritannıen ‚ um Uefülam für 8 jur ede zu begehten, auch 
fo viel andeg junge weibd,perfonen auß die ſer infül, ald fle begleiten 
würden , für die Brttannier , welche mit ihm in Klein + Britane 
mien gejogen waren. Diele fandten wurden enpfans 
8 und die Bringefin fegelte mit ihren Übrigen gefebrten vom 

mden ab, Wien weil die Ratte durch fhurm an die füllen vom 
Gallia —— kamen fie zu Tiel an , ſo ein bafen 

Auf des Rbeins zu in Geldern ıft / ımd giengen vom 

dar nach Edin am Rhein. Nun trug fichd zu, daß gleich dama 
die Hunnen , welche von ommandiret wurden , für dem 
Kapıer ratianum, wider ben torannen Maximum zu felde lagen. 
Als jelbige wahrmahmen ‚ daß dieſe ſchiffe den Britannicen, ıbrem 
feinden , au ’ fie an, und wurden bald meifiee 
davon. Diefe Barbara molten Die weıbdperfonen notbzüchtigeug 
allein feldıge thaten ihnen , nachdem fie von Hrfula errmadnnet more 
den, heber zu fterben , ald ihre ehe gu verliehren, folcyen midere 

and daß die Hunnen , weil fie ıbre Fhändliche lüfle nicht an ihe 
nen büßen Lunten, fie alleſamt aufs graufamfle miedermekelten „ 
und keines einigen menchen verfcbonten. Andre jagen , 
bade ſich mit ihren —— ext nach Rom begeben , undieg vom 
dem Pabit Eyriaco , der aus Groß · Bruanmen gedürtig, bi nacy 
Cdin begleitet worden , da denn Eonan, von Stan 
als er ıhre ankunft vernommen, ıbr bis mach Köln entgegen ger 
jet , und Dagzlbit von dem Dabfl Evriaco mit ihr getrauet werden. 
Na diejem aber babe der Vabi io wohl ald Eonan und Lirfula 
den märtgrertod erlitten. Andre führen am , fie märe von eine 
Königs ın Engelland john zur gemahlin verlangt worden 
5** be geti ick on * u ——— 

uardus, welcher in dem gten feculolebte , nur di r 
ge for groß geweien. Du — iſt, daf eo as 


gegen den ein 


und im gegentheil folche umfiände Darein gefochten werden , weis 
che mit der wahren und anßrckigen biſtor ie füch auf keine weiſe der⸗ 
gleichen laffen als von einem König oder Futnen in Britannien. 
da doch die Roͤmere Damabis Herren des gangen Britannıhen 
landes waren, und feine Einheimuche litten ; von eıneg 
tocbter des Königs in Sıeilien, allmo noch viel weniger Könige 
waren ; von Pabil Epriaco und Biſcheff Dantalo zu Bafct, ders 
leichen nie keine in ſdichen geitlichen würden geivefen 1. Si 
bertus, welcher um das jade zı10 lebte, fchreibet,, — 
jungfrauen umgebracht worden; wiewo andre vorgeben,daf Derem 
Auammen nun eiife gemefen , welche wrpnung fich auf u I 


urf ufe 
tituld gründet , worinnen diefe zahl in Romiſchen ſiguren autge · 
drudt wird. XI. M. V, meiceh 1 viel beiffen fol a nr 
martyrizarz virgines; Daßift, eilff zu märturern gemachte junge 
frauen. Aein es bat Facodus Siemondus , und nach ihm Hens 
ticus Vale ſius ausgeiüdrer , dag der irrthum dai 
man inalten martyrologuis gefunden $. $, Urfula &.Undecimilla 
V. M. fobabe man Undecım millia daraus gemacht, da es doch 
nur eine eingige geweien, LUndecimilla genannt, Aevelstisues 
Ehfaberbe Schenangie, le, Trüthem, chron, Hırfaug, 5 Lan. 
gebard, Job, Maier de geft. Scot. lib, ı cap, 14. Surius fand, 
tom. f. Crmborch S, Urfula vindcaia.. anti 
kann, * 


antiquit, eccl, Bri- 


ulerinnen / eine gewiffe geiſtliche ordens. geſell von 
ie und mittiven weſche nach der ee beie 
Angelus von Brer 
N. 


Biſchoſſs von Meyland, und Yauli Leonie , 
Hr ‚ anbalten, beitätiget wurde, Nach: 
Magdalena Lullier , eine nonne von 8.8 
end, gerUfegaft der Urfulerinmen auch i 

fftung nebit ihren flatuten und faßung, 
beftätiger ward. Das erfte flo 
jego aber find Deren noch viel andre in dem Königreiche. Sie um 
tereichten Junge weibß«perfonen ¶ welches eine von den vornehmften 
abfichten der ilifftung ill. 4 Ola, 


. Spendanus, 

Urſus / (Nicolaus Raimarus ) ein berühmter Aftronomus „ 
mar zu Henſtedt in Ditwmarfen gedodren. Fu feıner jugend war er 
ein jaubırt, und fieng erſt im 18 jabre feines alterd an lejen iu ler» 
nen , morauf er aber ſo Diel jeit, ais ıbm bey feines zufande möge 
ich war, wendete, und weiler von gutem verftande war , erlerne 
te er bald die Lateiniihe , Briechiiche und Frangöfiche brache 
wicht weniger Die mathelin, aftronomie md verfchiedene andere 
tbeıle der pbilofopbie , und zwar dieſes meifientheils DIof von ih 
feld. Er wandte fich bieraufan. 2584 in Dänemardt, hielt id 
auch an den geängen von Vormmern und Polen eine zeitlang auf, 
und erfund ein neues fyitema von der omie, weiches de# 
Toconie de Brabe feınem ziemlich gleich far. Er communicirs 
te jelbiged an. 1586 dem Landgrafen von Heflen, allein de 
5* gab ibım — et u . ——— Er lehrte 

jeraufan, 1588 die in aßbura, und wurde von dar 

1y ließ er eine ſch aftronomicis 


nach Prag beruffen. Dafelb rifft de 

m h4 Bus drucken, darınnen er Tochonem de Brabe befftig ans 
griff/ und auf das fhtmpflichiie tractirte, welcher ihm deshalben 
erirninaliter belangen wolle , allein ürſus machte ich an, 1598 
beimlich von Prag weg, und hard bald durauf. Er wird von 


des Biſcdoffs 
gebends führte 
eube, an. 1611 dieſe ots 
n Frandreich ein , welche 
en von dem Vabſſe Paulo 
fer wurde zu Paris geitiffter; ans 


vielen feribenten nur Micol Reimers geuennet, und irret Baple , 
zwenner jeget, dafidiefer ein anderer feribent geweſen wie Mollerus 
es erweilet. Seine Ichrifften find fundamentum aftronomicum ; 
de aftronomicis hypothefibus feu de fyftemate mundi ; aftrono- 
zmicarum hypoiheſium vindicato & defenfio,; problemata totius 
procellüs aftronomicz ol is; tetragonismuscirculi geo. 
Planen ——— 
Ir I 
darin va Tychonis, Maler lagoge säbilt Chat, Canbe herz 
sbel, de Script, Dan, p, 134, —* — 
rtenen / eine ſchafft im Berner unweit Jaͤgi · 
Pi warn 0 m fig der Edlen von Urteuen , burgeren zu 
Burgdorf, ans welchen Ulrich an, 1363 gelebt hat. Mach der 
and ift fie an verichiedene familien und endlich an die don 
eiten gekommen , welche fie befeife 
eg 
den au 3 von dieſem erddn i 
—— ieronymus von Erlach/ difmaligen Schuſtheiß zu Bern 
gelanget. * ; 
Uſa / Ruß, Gebe Adroba. a ' 
4 find vor alters Plche perfonen genennet worden / 
a eh das blirgerrecht „_ und die Demfelben anbäne 
gende protection , gegen erlegung einer ſumme gelded erlangt, uns 
geachtet fie an einem andern orte gewohnt. Dad wort Lömmt ber 
von aus und bürger, weil nemlich Dergleichen leute ais ee 
Beaeg vorge gr oc — 
ten gar vie itger, J 
Banbehperfonen, gehabt. ik. UP, part. ıl, 1üt, 69,4 
2 08.19 9. 39. 
war ein Armenianifcher Bifchoff von Vuſchavanch 
won * unten au dem derge Aracos liegt, allwo ein tioer Ss 
Sergit if, Er wurde an. 1662 von feinem Yatri 1, ber feis 
men fi wu Egmiapin bat , ın Europa gefickt, um die bibel,, umd 


m alfo nach Rom, und wurde von dem Wabft Alerandro VIE 
wobi In, Aus er ſich ag monat dafelb aufgebalten, gieng 
er nad) Amflerdam , allwo er an. 1664 Die ganhe bibel in Der Ars 
menianiden ſprache , nebfl noch unterjchledlichen andern büchern 
auf feine eigne umtolten drucken ließ, und bernach mit ded Königs 
im Ssrandreich erlaudnif ch zu Marfeile aufbielt , allmo er viel 
bücher für feine nation dructen ließ, und endlich Hard. Die pom 
üben angerichtete drucferen ift auch nach feinem tode continuivet 
worden. Jamwn hift, crit. 2 

ein gewiſſes vold in dem theil von Croatien, wel» 
Pe nl ee jehöret. Die eriten von dielem old 
Aoben aus Dalmatien , um Ach aus der Türduichen tyrannen lod ⸗ 
aumachen ; wovon einige dad wort Scoco,, ein duchtling /hexleiten. 


ainige andre bücher zum gebrauch ihrer Eirchen dructen zu laffen, 
Er ta 


Iber entitanden,mweil . 


2 
* 


ufe ufe ho⸗ 


dornebmfle ort, den fie ermehlten tar Die feſtung Cliſa 
über Spalatro gebaut y n 
= Bir — nee aber ea Eye a 


foben fie nach Segna ‚fo 
Made it, welche gegen der infül Yegia über fiegt , und 16 
dem Grafen Frangipani nebörte. Allein der Kacır —— 


deremdbadtte dieſen ort mit 
mächtig genug mar, ibn 


der erome, weil gedachter Herr nicht 
Koquen, Wei H 


wider Die en und gab 
Il Dieße leute eın jebe hüpnes und wildes void 


eifft 


— 

meiniglich mi gefangenen und gu 

face , * ei ibnen ein⸗ 

giebt dreyeriep ga, 
harıı 


ter beute gend: as 
e andreart ent n en 
annt ; welche noch. Ärger, ald ben Es 
tungen von Utoquen , die Ciradini oder Cafalıni, 
Die Citadini find iejenigen, welche 

ine befländige wohnung , 

+ baden, je Scpendiarü 


en, umd indier compagnien eingetbeilt - 

aus 50 mann unter dier befeblsbabern bes 

och andre Officirer, vom jeglicher ein 
n, 


Binde af a 
er n 
Bıdıei 


al Münche. 


te leute , weiber und Linder, Driefter und ken 
haben fie gut giüg, und mar nicht fo wobl Durch ihre tapfferkeit ; 
ald wegen der bequemlichkeit der infuln, felfen und wüßten, derem 
ber Benetianifäpe meer.bufen febrviel hat morinnen man ich gar 
bequem verbergen fan. waffen Diefeh volcs find feuer-röbre, 
te und buionerd, Fi — ton nach find ſie Cathoiſch· Ameise 

. des 


ia Hinfyehi, des Ülconnen 


fellen ſande an einanbı —— — 

einander gebangen hal 

dor Ebrifti geburt —— 
on. ift obmmeit des ade 


aber 100 Jahr obngefehe 
en fe —** diefern ift 


HH bergen inful word 


no — 
in 
en ne BE go 
! e 
merden , welches Der einige ort iR, Darnıcn Hd aan 
Balken * * * * Feet bermödge ded fequeiltationde 
den überrumpelt , und in Demfebı Tele, dan Da baden 
üirten den Schw 
‚ptres 


'genjahre , don dem damablii 
Rordiigen eden mit lirmender hand mo 
abgen: Pomeran, 


ufevom / Uedom / eine ubralte Mdeliche familie 
mern, welche von 1 dantgebachter inful den namen fü 
weicher gegend dieſes gefchlecht feit etlichen 100 jahren gewohnet, 

aritlaus vom Ufedom ein Ritter, hat um das jahr 1410 Roritet- . 
colaus ift an. 1490 Bürflicher Rath zu Wollgaft gewefen , une 

ebendd Profeior zu Gropdsmalde worden. Tohanned U 
dom |. U, D. Profeilor zu Grgpb6iwalde, und yugleich Heroglis 
— a ach 
verrichtungen an den Kapferlichen hof verfehidt. Er batte ai 
das glüd , daß er die Dommerichen lande voll dem Kadier 
ausffhntr, = dabero mit dem Kitterqute od in E 
und mit der cl ers 


ha 
‚eben dieſe zeit 


in Yoms 
ibret, ald in 


—— 
ie flele ei 
gan und hatte feine Ritter, ler bey Andlam. 
a nen 
hieß ex ich zum Alellor dr Kapferlichen Cammer«gerichts beftellen, 
in welcher bedtenung er an. 1610 im Elfaß dev Dachflein von den 
foldaten angefallen, und mit 23 wunden erbärmlich jugerichtet , 
doch aber glhcflich curiret worden, An. 1623 ward er lie 
her Vommerifiher gebeimder Pegationd: Kath, Kama Ca, 
an. 1625 aber Bräfident Des Pas au Wollgaft und zugle, 
Scloßr — dafelbil. dlich aber ıft er ald Land Rost 
au Bergen ar ‚ und bat das gefchlecht fortgepfanget, Ali 
ereis Pommerl,l. 6, 
uf z eine berehaff Im Breoßgatt, denen Basar 
von Baden cher lime zuftändig, ie hatte iu alten 
ihre eigene 1 Ede aan confhenuhel geiefen, wR iR 


808 uſi uſl uf 


denen fädten und Herrſchafffen Kenzingen , Endingen, Kuͤrn ⸗ 
berg ic. noch viele ihlöffer , A ua güter im Brevggan beieh 
fen haben. Burdhard, von Ufenberg, lebte um Das jabe 
1461, und verlieffe zioey (öbne, Burdbarden und Kubolpben , 
don denen Rudolph einen ſohn gleiched namens gehabt , der aber 
ohne erben geflorden. Burc bard bingegen vflangte das geichlecht 
durch feinen fohn Heſſo fort , welcher Hello zu föbnen oder große 
pen aebabt Burzharden und Gebbarden. Unter diefen ware 
eckhard in denen damaligen Hreobgauifchen daudeln nicht wer 
nigberühmt.! An.-1303 gaber Marggraf Rudolohen von Hach · 
berg die dörfere Muchen, Schliengen und Steinenftatt , Die er 
von dem Marggrafen zu leben getragen, in einem Landgericht zu 
Shliengen wieder auf , Fauffte andeh verfchiedened zu feiner Hert · 
afft, mufle aber um der vielen Eriegen willen, die er mit ber 

jadt Breplach und anderen benachbarten gebabt, auch nicht wer 
tig davon verfeßen. Kah ſer Qudroigen leiftete er viele Dienite , ber 
ibme davor an. 1330 derichiedene orte tm 200 marck flbers ver» 
fgried, Kur hierauf farbe er und verlieile einen fobn namens 
Beiebri der Sujannam von Geroljeit gebeurathet, und zwi⸗ 
1352 umd 1354 obne leibeöserben geitorben. . DObgedachier 
Gebhard Herren Burckbarde beuder hatte einen fobn , namens 
Hugo , weicher auch um diefe zeit verflorben , und zu föhmen ges 
babt Fobannien und Helfen , Herren zu ienberg , fo die legte Ib» 

* red geichlechts geiwefeu ; inmajfen bievon, auch wie ihre verlaffens 
eh guten theil8 an die Maragrafen von Kachberg erwachſen / 
ebor ım jwehten theile unter Dem wort Hacbderg mebdrere mache 
richt zufinden. Sonften ift Uenderg von Saufenberg auch Iſen 
burg wobl zu untericheiden , it welchen zumalen bein leteren e# 
Peg — wird, conter Spewer. Imbof. Schursfleifeh de 


Uſias / König in Zuda, ſ. Azarias. 
“fingen eine kleige ſtadt mit einem ſchloſſe in dem Furſten· 
tbum Rajlau, an dem Auf Lin, ‚eine meile von Weßlar und Fried« 

Derg gelegen, Auf dem dafeibit befindlichen ſchloſſe / welches in 
dem 37 feculo erbauet worben‚refidicet eine linie von Naſſau · Saar · 
brüd. 1. Ylaffau. 

Uok / eine Engelländifche ſtadt in Monmoutbäbire , liegt an 
dem fiußgleiches namens , über welchen fie eine brücte hat. Sie 
Kit groß und wohl bebauer, und hatte vormahld ein fchloß , welches 
anſeho ganig rutniret it. Man bält Davor, daß dad alte Durnie 
cum allbier geitanden babe. Der Hergog von Beaufort hat ein 
fchönss hlod Napland Caſtie genannt, ohifern darbey. Camb- 
denus, Beeverell, Mirg, 

VUslar / eine ſtadt nebit einem amte,in dem Herzogthum Braun · 
febweig, indem Sollinger · walde z meilen von Göttingen,gelegen. 
Edemald war alldier ein Fuͤrſtlich ſchloß Freudenthal genannt, mels 
ed an.ı612 im feuer aufgegangen, Es fol diefer ort von einen ded 

eidlecbts von Uslar noch in dem Hebdenthum erbauet worden ſeyn. 
ler top, duc. Brunfv, ' 

uslar / eines der älteften Adelichen häufer in Heſſen und in dem 
Braunfchweigiichen. Ihren urfprung fübret Leinerus von Dfelas 
rı0 , einem edlen Römer , ber, welcyer den beunamen de Doro 
Campo geführet , und die vorbergedachte ſtadt Uslar zu ded Kane 
ferd Auguiti zeiten erbauer haben fol , es iſt aber alles ohne grand, 
und die erdichtete namen jelbit ind ınehr barbariich al Römifch. 

rınann und Ernit von Uslar werden in einem Gandersbeimis 

en lebrbriefevon an. 1232 ald zeugen angefübret. ildebrand 
don Wölar bat aut. 1259 einen zeugen ineinem Domationdebriefe,beum 
aıffte Huldesbeim über dem wald Meiterbolt ertbeilet , abgegeben. 
Sodannesund Ernft haben an. 1451 das ſchloß Neu-Gleichen , an 
den Eichsteldiichen gräugen dem Land · Grafen in Seifen verfaufft. 
Thud Aidrecht hat fich ın dem 30 yäbrigen Eriege als Braunſchwei · 
guicyer General Major berübmt gemacht. Kr eroberte an. 1633 
tie feitungen Peine und Calenberg, wardvor Hildesheim blefirets 
und blieb an. 1634 vor Minden, Fobaun Albrecht , Hehlicher 

General-Lieutenant , bat jich in jelbigern Eriege ebenfall$ bervorges 
than. An. 1713 Hund diner von U⸗ lat ald General-Majorin Si 
lichen Eriegs-dienilen. Zeuckfeids antiq, Peeldenf. p. 111. Zeznerö 
Stamm-baum hujus fam. Zromsd, Pufen.4. Schwedifche kriegs-ge» 

. fchichte. Chemmitz. von Teurfch. kriege, 

uſſerius / ( ge Erg Biſchoff von Armagb und Primas 
won “seeland , ledte zu anfang des 17 feculi. Er war anfänglich 
Archidiaconus jıt Dublin / und wurde in joicher qualität zwey mai 
an die Königin Elraberh geſchicktt, da er deun Dasienige was 
ihm. aufgetragen war, glücklich ausrichtete. Er arbeitete lange 
[Hr an einem groffen wert wider den Cardinal Bellarminum ; ale 

ein ed wird erzeblet , daß fein weib alle Die vapiere zufanmen geles 
fen , und ſoſche in das feuer geworffen ,. mit vorgeben, daß es keine 
gleiche partbep zwilchen einem mann , der fein daußmeſen und Eine 

„ und einem, der Leine ſorge von ber welt hätte, Zlenricus Fuz 

Simon Britannomach, miniftrorum, Bayle, 

Uſſerius / ( Jacobus ) Erg Bifchoff von Armagh und Primas 
von Itrland war aus einem amfebnlichen gefchlechte der Usher in: 
Yerland zu Dublin den san. an. 15gogebohren, _ Sein vater, Are 
Holdus Uiferius, war Cantzier Secretarius , umd feine mutter Mare 
nacerha, eine tochter Facobı Staniburft, fo Richter zu Dublin war, 
und von welchem man berichtet, dag er juerli der Königin Elifas 
byib gerathen bade , eine umverfität zu Dublin aufzurichten. Er 
datte in feiner tugend 2 —— praceptores, Jacobum Fullere 
gom und Yacobum Hamılton , welche von dem Damaligen Könige 
in Schottland, Facobo, beimlicy gach Ferland geſchicket waren, 
Die gemütber der broteitienden Edelleute an ihmau jieben , umd ſein 
beileö, Im fall die Königin Elumberh ftgrben ſolie zu beobachten. 


uff 


welche aber / damit ie beflo beſer möchten verborgen bleiben, Bein 
bedenden ringen , Die jugend zu informiren, Uffertus bearief gues 
mit folcher gerchwindigkeit , daß er fcbon in dem 13 jabre eines ale 
ters tüchtig befunden wurde, im die anzabl der academtichcü alum- 
norum des collegü Trinitaris zu Dublin aufgenommen zu werden, 
und weil er inionoerbeit eine groffe luft zu Dem Itudico hiftorico hate 
te, foll er fcbon in dem 5 oder 16 Jahre feines alters eine völlige 
chronologiam biblicam , fo weit die bücher der Könige geben, dere 
fertiget haben. Sein vater verlangte , doß er fich auf die rechts · 
gelabrtbeit leaen folte , nachdem aber derfelbe an. 1598 geſtorben ⸗ 
ergriefer das Itudiumheologieum, Damit er obue alle binderum, 
den fiudien gbliegen tönte, überließ er die erbiihaftt, die auf idn. al 
ben erfigebobrne gefaßt,aber-mit vielen —— ——— 
war, nem bruder Aınbrofio , und bebielt vor fich fo viel, als zu 
en fiudien umd unterbalt erfordert wurde. Ais um biefe zeit ber 
ut Henricus Ki Symonds, der zu Dublin gefangen war , Die 
gelebreiten unter dem Mroteftirenden dafelbft zu einer Difbutatiom 
msfordexte , trug man ſolches dem Uiferio auf, obmerachtet dere 
fee nur 18 biß soJabralt war. Beil aber Ufferius bierbey erkafie 
te, dag die Römufch-satholiichen fich zum öfftern auf die firchen:vds 
fer zu beruffen pRegten , nabrmeribm vot, die fchrifiten der Eirchene 
väter vom wort 7 wort durch zu lefen , welche arbeit er in dein 20 
jabre feines alters anfieng ‚ und bid in das ‚38 continuirte , binnen 
toelcher zeit ee alle Griechifche und Pateiniiche kirchen · daͤter ja auch 
die meiften fcholafticos ‚vom erften feculo bis auf das 13 durchlaß, 
auch zugleich anmerdungen darüber machte, und feine meunung, 
welche (chrifften oder nicht eröffnete. Hier aus wolte er ein 
groſſes wer: Derfieigen ‚ unter dem titul : bibliorheca theologica, 
welches er aber, weil er von dem tode übereilet wurde , nicht vol 
lenden kunte. Er wurde im übrigen in dem 21 jahre seines alter® 
von feineß vaterd bruder, KHenrico Ufferio, der auch Erg: Biichoff 
Armagb war, zum Diacono und Vriefter zu Dublın verordnet, 
n. 1607 wurde er Baccalaureus theologia, und bald darauf Pro- 
feflor auf derfelben univerfität. Als auch an. 1615 ein parlament 
und eine verfammlung der Geifilichen wegen gewiſſer religionse 
püncte md der firchen-Difcıpkin zu Dublin gehalten wurde, mufle 
Urertus eimige articul aufiegen , die von den Ständen apptobiret, 
und von dem Könige beftätiget wurden. Es wolten ibn zwar einige 
Abelgennete bierüber in verdatht bringen, als wenn er von der Ene 
Ei ndifchen Eiechen»diltivlin abgewichen , und fuchten ibn ben Dem 
ige anzugeben ‚ als ıwenn er eö mit den Vuritanern bielte 5 er 
legte aber feine unfchuld dergeſtaſt an den tag, dag idm der König 
an. 1620 von frehen Rücken das Bilchofmbum Veath conferitte, 
Vier Jar darauf wurde er zum Erh · Biſchoff von Armagd erneñet / 
welchem amte er bis in das Jabr 1640 vorftand. Aid er aber um 
Diefe zeit eine reife nach Engelland that , wie er auch fonfi alle 3 jabr 
tbun — ‚um in den Engelländiichen didliothe quen fich ümzu · 
wurde er durch die ın Engell and entſtandene nmrube verbine 
dert, daß er garnicht wieder nach Ittland kam. Hierdurch wur⸗ 
deer auch aller feiner einkünffte und feiner güter beraubet , guſſer 
feiner bibliorbec / die man in dem Itrlaͤndiſchen fchloß Drogbedab 
verwahret hatte / und welche er zu ſich nach Engelland bringen ließ. 
De —R ibm zwar dad Biſchoffidum Earlisle ; er wurde 
aber auch deifen durch Das parlament, Das ſich dem König wider · 
feste, bald beraubet. Die Holländer trugen ihm bieranf eine'pros 
feifion auf ber univerfität zu Keuden an, und der Kardinal Rıchelie 
invitiete ihn mit gar anfebmlichen bedienungen nach Frandreich , er 
ſchlug aber beydes aus , indem es in Engelland an vornehmen leue 
ten wicht fehlte , Die ibm gerne feinen unterhält gaben , Damuıt fie nur 
feines umgangd gemiejfen , und ſich feiner predigten bedienen kunten. 
Endlich wilde er an. 1647, als er fich zu Londen bey der Gräfin vort 
Peterborougb aufbıelt, von ber focietät of Lincolns-Inn zum Pre» 
diger beruffen, und ihm eine anfländige venfion gemacht , Weiden 
amte er auch in die jieben fabr fürgeflanden, bis er anderibatb jabr 
vor feinem ende wegen blödigkeit des geſichis und mangel der äbne 
abdandıe. Endlich ftarb er in der ſtadt Revgate in der Grarichafit 
Surrey den 23 martit an. 1655.  rommell ‚der fonft Ulferio feind 
war / ließ ibm dennoch öffentlich begraben / weil er wohl mufle, dag 
ibn’ das vol febe liebte. Seite bibliorbec wolte der König von 
memarck und auch der Cardinal Mayarini Lauffen 5 allem 
rommell verhinderte ed, babero ed geſchade, daß fie um einen ge» 
emgen preis von der erländiichen arınce gelaufft, und der univere 
fität zu Dublin geſcheucket wurde, Daß Erommell eine groffe feind · 
fcbafft gegen Uierium gebegt , fol unter andern Daber gefommen 
feon, wie einige berichten, weil Uſſerius zu dem Erommell, da 
diefer noch zu Drford ald ein ftudiofus gelebet , foll gefagt baben, 
er würde zivar ein g jfer mann werden ‚ aber der Eirche viel ſcha⸗ 
den zufügen. Man führt auch fonft noch unterfchiedenes an, das 
Ufferius vorher verfündiget habe, ald , daß des Erommels regie 
mentnicht lange währen, fondern daß dad Reich wiederum an den 
rechtmäßigen erben fommen , Iedoch er felbi ed nicht erleden würe 
de,.n.d. m. Unter dem fchrifften Ufferit_ find fonderlich bekannt = 
annales vereris & novi reflamenti ; antiquitates ecclefiarum Britan- 
nicarum ; fyntagma de LXX interpretum verfione ; de ecclefia- 
rum Chriftianarum fucceflione & ftawı ; epiſtolæ Ignatü, Barnabe 
& Polycarpi cum annotationibus; und hiftoria fchalcı. Parr 
the lite of James Usherr, 7bvmas Smisb in vita quorundam erudi- 
— illuftrium virorum, &c. Zesila vied’Olivier Crom- 
we 
Ufon Caſſan / einer von den mächtigen Königen in Ber» 
fien » noird bey dem iribenten bald Wembech , bald Eas 
faned, bald aber Sum Casſtanus genermer. Er war ein ſodn Ear 
ralluchs, eines mächtigen Fuͤruen , Cfonder zweiffel in Turcoman⸗ 
nien , ) und brachte füch durch feine tapıfere thaten dermaſſen empor, 
daß er Herr Über Armemen wurde, Es waren aber damals je 


ufo uft 


fa&ones in Turcomannien , bie vom ſch und die vom 
weiffen widder : iene battedas Kömiglipe regument in Derfien, 
und von Diejer war Uion Eaffan, welcher endlich jene bezwang, Die 
beyden legten Könige aber , nermlich Fooncham und Azen Al, im 
kriege erichlug, und au. 1470 fich auf den throm ron. Her · 
auf ſchickte er eine prächtige Gefandichafft an den Tuͤrckſſchen 
Kapfer Mabomet II, und prätendirte von demfelben teils Die lande 
ſdafft Euscıen , tbeild das nunmehro unter Tücdifcher bothmäßige 
teit liebende Trabe zuntiſche Kayfertdum , weil er ded Trapezuntis 
f&en Karſerg Davios bruders tochter zur gernablin hatte. Es ent» 
rüftere ficd aber Mabomet über Dielen vortrag , und zog mit einer 
gr arınee wider ihn zu felde, Uſon Caſſan erinnerte hierauf den 
abjt Yaulum II, des mit deffen vorfahren Bio FI wider den Türe 
den geichloifenen büntnufes ; da 6 denn der Pabft dahin brachte, 
daf das Romſche Reich, Ungarn, Franckreich , Benedigzc. mit 
gelamter macht das Türduiche Reich angreiffen wolten ; allein es 
erfolgte weiter nichts ald dag Die Wenetianer dem Uon Eaffan eis 
nige hülffe leiteten, und alfo waren die Werier zu fchrwach, den Türe 
den zu wiberitchen. Zwar batten fie anfangs an. 1472 in 2 fchlachs 
ten am Eupdrat grofjen voribeil, rumitien auch in dem folgenden 
Jabre in Matolien ein Türiiched corpo von 30000 mann. Qls aber 
bernach die benden baupt-arıneen bed Toccat aneinander gerietben, 
Davon jede uber 300000 mann flardt war ; fo erhielten die Türdten 
durch den gebrauch des büchfen-pulvers einen vollfommeuen fleg- 
Als Mabomet wieder nach baure 109, fo lieh er an einem jeden orte, 
wo er ſein lager gebabt , 500 Verſianiſche gefangeneAnitten voneis 
mander fihneiden, und unbegraben liegen. Uıron Galfan machte 
anltalt, dieie miederlage zu rächen , aber jeın eigner john Ung» 
bermauner tebellirte wider (hm , umd nabım feine juducht zum Türe 
Arichen Kayier, wedurc ein meuer krieg entileben wolte. Doch 
Uſon Caſſan ftellte ſich nach und nach Erandk, dezeugte groffe befüms 
imerniß wegen feines jobns , und vericherte jederman , daß dieſes 
unglüc feın tod feon würde. Wie man nım glaubte, daß er dem 
tode nabe ſey/ nabm er feine verteautehte Käthe auf die feite, und 
hieß fonften niemand vor jich fommen , fondern aler orten ausfprens 
gen, daf er geftorben wäre, Hierauf kam der john eilends, fein 
väterliched Köntgreich einyumehmen. WIE er aber Die leiche feines 
vaters jeben wolte, jo faß der vater gefund umd frifch auf feinem 
tbrone , uudempfieng ibn mit einer harten anrede; bermach lieg er 
tbn ins gefänguig werfen , und endlich erbärmlich umbringen. 
Micht lange bernach an, 1478, farb auch ron Eaffan in dem 78 
Jabre feines alters , und binterließ von feiner vorgedachten gemab» 
kin noch 2 ſohne Kalula und Yacubbed, welcher leptere jenen ın 
eben der nacht, als der vatergeflorben war, erichlagen, und fich 
Dadurch auf den thron geiegel. Veirus Bisarus macht von dem 
Uſon Caffan folgendes portrait : Er war von langer leıbes flatur, 
mayeätifchen anfeben , frepgebig, arofmütdig, weit und tapifer. 
Sonften fol feine gemablin , die der Griechiichen religion zugeiham 
war , ibn ziemlich nade zur Ebriltlichen religion gebracht 
kb, 10 hift, Perf, p,263. Amgielelo de vit. & geft, reg. Perf, 
Uuſſon / fonflen UCIO oder UXO, ift eine feine ſtadt in Au⸗ 
ver gue, eine meile von dem flug Aluer und 6 von Elermont gelegen, 
weiche ebemald zu der Grafichafft Brive gehörte, Das fchlog Us 
Fon ift wegen feiner lage auf einem boben fellen, febr feite , in wele 
en fland es Abuig Budınig X fegen laffen , tum feine fhaatdıger 
‘fongene darauf zu bringen. Es iſt auch felbiges dadurch bekannt 
worden, dag des Königes Henrici IV gemablin, Margaretha von 
Valois ſich lange dajelbft aufgehalten, umd ein ſedr liederliches 
Ikben gefübret hat , wiewobl es (cheinet « daß fie im ihrem alter fich 
Deffert babe, baber vieie von ibren gönnern Diefen felfen mit dem 
9 Zabor vergleichen , und zu einem Gottes tempel machen woole 
Ien , Der eine geraume zeit ber wollüftigen inful Caprea , darinnen 
Tiderius feinen lüften in aller einfamkeır nachgebangen, mag fon 
vergleichen ſen. Hadr. Valcfius not, Gall, Baudrand, Cow- 
rivieres de France, Bajlımpiere, Bayle, 


Uster, Uſtri / ein Schloß , Dfarren und Herrfchafft im Canton 
jürıch , ob dem Grevffenfee an der Aa gelegen, auwo vor altem 
‚eoberren ded namens ihren fig gebabt haben , als welche 
Der Yebten von Einfiedlen Erbichenden gewefen. Die berrlichteit 
Zame nachbero an die von Bonftetten , und endlich die niedere Ge» 
richte durch kauff an die ſtadt Zürich. Es if gang glaubwürdig, 
Daß diefer ort uralt und ſchon vor Eprifli geburtb bewohnt gewefen 
fee, maffen man allda schon Heybnifche afchen-krüge, auch an. 
2694, ald man das fundament ju einer fcheuren gegraben , einen 6 
Bu Bhrih anfbehaltn med. Suemyf 1.6 pugı Lan BE 
ürich ai ten wird, Ib, 233. 
ide Pag.4 & 285. Dyrfleler. ie —— 

Uſtiano / oder Oſtiano / ein ſtaͤdtgen in dem Hertzogthum 
ie an den grängen der bevden landfchafften Eremona und 
Breitia , wo der feine Auf Mela ın den Oglio fällt. Schaupi, der 
hriegsin Jial, p. 507. 


Ufuardus / ein Benedictiner Münch , wird von einigen vor 
einen Münd) von St. Germain , ven andern vor einen Adt von St. 
Sauveur in der Nieder: Normandie , von andern aber vor einen 
Münd von Fulda audgegeden. Man hält davor , daf er Alcuini 
Difcipul geweien , und daß ihm von Garolo M, anbefohlen worden, 
ein martyrologium ju ſchreiden, welches wir auch noch übrig bas 
ben ; wiewol andre bebaupten wollen, daß er zu ausgange des 9 
feat ‚gelebet , und die dedication feined martyrologi nıcht an Caro» 

um M. fondern an Garolum Calvam gerichtet ſey. Mebertus. 
Tritbemius. B: inus, Molanus in martyr. Bollandus prxt, gen. 
invit, fandt, Poffus de hift, Lat, Yalcfis in not, ad hift, eccl, Eu- 
Sebi, Baronius in martyr, 


» welches fi 
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Utceſter / ein fehr groffer und noch jiemi 
Heden ın der Engelländischen a ne m * 
lichen vieb · wehden gelegen. Der mardt dieſes orts (oll der gröfte ig 
felbiger gegend von Engelland feun an dieb, butter und dergleichen 


— er ort ft von Konden 104 meilen entſernet. Beero. 


Utenbeim / (Ebritopborus ab ) Biſchoff von Bafıl, aus 
Welichen Elragiichen geichlecht gebürtig, Ban ae »e a 
erlangte das Magifterium, und bernach,als er Ich auf das Jus Pon- 
tilicium begeben, die Doctor würde; ward Doms Here der Colle- 
giat-ficchen St. Thomd in Straßburg, und an, 1473 Reitor der 
umiverftät zu Bafel, Auch alda ward er Canonicur her Dom-tire - - 
Sen, und Cuftos ; wie auch Vicarius generalis de⸗ Eluniacenfiihen ° 
ordend ; endlich, nachdem Kafvar de Reno , Bırcboff von Bafel 
nicht zum beften diefe Dignuät Dekleidere, deſſen Vicarius, und 2 Jabe 
bernach an. 1502 auf des vorigen abiterben, Biſchoff dieier Kirchen. 
In feinem alter ward ihın von den Canonicis mt confen« dei Nr 
mifcben Vabils , jum adminiftro gegeben Nicolaus A Dußbach/ 
wel chem er auch letztich das Bıfıbum überlaffen, und fich nach 
Delliverg begeben , da er eine benfion von 200 fl. von den Canoni- 
<is genoß, aber bald darauf an. 527 gellorben. Er war Erarint 
fonderlich guter freund, welchen er gar reundlich zu fich eingeladen z 
mit ibın hat auch Erafinus in brieffen über die Damablıgen fireite 
fragen , von dem faſten feittagen, priefter-beyrath menfchs 
lichen ttaditionen ıc. communcırt. Auch harter F. Dicoiame 
pabıum derufen ; war jonit allem pracht, mi gang nd boffarth 
feind 5 getülichen meditattonen ergeben. Dak er endlich fein amt 
niedergeleget, geſchade unter andern auch aus dierer urfach, weıler 


bey entilandenen religiond « eontroperjen nicht mufte, wı 

kehren folte. Was er von verdienft Der werden Se * fein 
einem fenſter ın dem klofler St, Magdalenen an der Eteinen iu 
Bafel eingejchriebenes, und noch aufbebaltenes monoftichon,, defs 
fe beveutung beifer als Die pocfie: Chriophorus, Dei & Apoftenı 
fedis gratiä, Epifcopus Bafileenfis: Spes mea crux Chrifti, gratiam, 
. Deuergik God — & brachte kin alter auf ungefehr 78 

J I m s 
Baf, Epit, Krafm, Toyyeia monum. Ba, Bukl, (ar won 

Utenbovii/ find 3 gelehrte männer diejes namens 
Dar gebürtig von Gent, allıvo ibr gefchlecht in Bee anfes 
J olaus von Ltenboven, und deifen ſohn Earolug, 
wurden in ihrem vaterlande zu — bedienungen gejogen, und 
ticht weniger um ihres verftandes, als um ibrer gelebtfamfeit wile 
len, jebe hoch geichägt:: dannenbero auch Erafinus Rorerodamus 
Nicolaum mit einer Griechifchen und Lateinifyen grabichrifftz 
Earolum aber mit unterfchiedenen brieffen beebrt. Dieicr le tere 
bunterlieh einen fobn, gleichfalls Karolus genannt, welcher fılt die 


fücceß, obgelegen , Daßer einen mebr al i 
Erverfiund febe nie furacben, und febrieb unter andern in der 
bräifcgen, Eoaipäifipen, Griechijchen, Lateinsichen, rangöficheng 
Zeutichen und Holländiichen, dem Könige Henrico ILL dor Brands 
reich ein epitap) auffer welchen fprachen er auch noch der En⸗ 
ginn und der Ftaliänifchen Eundig geweſen Des berühmter 
ann Moreld zu Ambrun gelebrte 3 töchter, Camilla, Lucretia 
und Diana, batten das glück, eine zeitlang feiner unterweiſung jur 
mieſſen. Erthat auch ın hegleitung Vauli Forit, cine teiſe nach 
— und ward dafelbft von der Königin Elfaberh, welcher 
au gefallen er unterfchiedenes fchrieb , mit geichencten und ander 
naden » bejeugungen fortgelaffen. Zulegt lich er (ich un der ſtadt 
Im nieder, und flarb an. 1600, indem 64 jahre feines alters. Eis 
ne lange jeit vor feinerm tode arbeitete er an einem Commentarıo 
über bed Nonni Dionyfiaca, weichen er aber nicht völlig zu ftande 
BE — 
Belg. duPerdier bibl, Adr. Turneb, — — 


Uthmann / ein anſehnliches Adeliches Glecht ii 
aus den haͤuſern Some und Karben n ee 
— — rg 8 I Lauf, Dielen, Eleve und Frands 
5 an 
Vlauſchen die güter Samdefei; und Sant om 


Atholm / ein kleines ſtͤck landes von vier kirch ſpielen/ in Eiders 
ftede ın dein Hergogtdum Schiehwich gel ckwerth 
Schr. von Schlefw, und Holftein rn Hr 3 re * 


Utica/ ſiebe Biſerta. 


Utilo I, oder Odilon / von Bapern, fircced: 

— lea ker 
. 565, ai 0| ’ 

verfchnittenen, aus Italien Dertri jeben —— — Fan 


chron. Bavar. Avcas, annal, Boj. Adizreiser annal, Boj 
nerus annal, Boj. — 


Utilo II, Herog von Bavern , ſucceditte Hugiberto an, 

und vereinigte ſich an. 741 mit Carolo Martelio ar HA 
cenen, welche bamals;der gangen Ehriltenheit fchredtlich waren. Er 
Iegte in ber mit ihmen gebaltenen fcplacht groffe proben feiner tapfe 
ferkeit ab. In eben demfelbigen jahre Ite er ich mit Hiltrun 
de, Earolt u * ‚ und nabm den namen eines Könige 
welchen er nachaebends wieder ai 

= m 1x nachgeben 4 biegen mufle, Andr, Presbytz 


Utrecht / lat, Provincia Ultrajedtina, eine 
AV, april FITT Sagt > 


> ud norden an bie fer 
der vereinigten Niederlande, welche gegen am “fer 
gegen * an Holland, gegen often an Geldern und gegen ſüden 
an die Brrau gränget, Die Staaten von biefer Droving deflebeu 
aus der Galtlichkelt, oder den s collegüs Canonicorum, ſo fämtlich 
reformiver, dem Adel und den flädten. Cie fiden einen Devus 
firten in ben Rath der Staaten nach dem Haag 5 in den Brovins 
cial» verfammnlungen aber baden die Abagandien Der cleriity das 
eriie vorum. Die Ehelleute, {6 Iandgüter befigen , das andere, und 
die Nddte Das lettere, Utrecht war anfangs ein Ertz Bigihum/ 
welches von Willibrodo, der riefen Apollel, um das jabr 694, zu 
den jeiten des Krändlchen Könige Clodovdt, angelegt, aber bald 
ch im ein Bıgbum verwandelt worden. An. 1529 trat ber 
iicpoff Henricus Die gange weltliche regierung bed Bithumg dem 
Kayier Earolo V ab, und behielt vor füch nichts als Die geiftliche 
jurısdiction, Hieranf mard diejes land mus den übrigen Mieders 
landen vereinbaret 5 an. 25:79 aber trat ed mit im den band ber Der» 
einigten Bropingen. 
Caralogus aller Bifchöffe zu Utrecht: 
Willidrodus, bekam non dem Pabſte Sergio Den namen Cle ⸗ 


h 8 at. 736. 
— —R * bernach Ertz + Biſchoff su Mayntz wor 


* — einer Adlichen familie im Trleriſchen gebür · 


ii b an. 776. . 
” Aare oder Albericnd, ein Engelländer, ſtarb au. 784, 


5 Tbeodardus, ein Frießländer und vorteeficher Prediger, Narb 


an. 790. i ä 
6 Harmacarıd, ein Friegländer, farb an. 817, einige fegen 308, 
—I— Eu ehe, bat von dem Kapfr Garalo d. De 

Jadt Dueriladt, jego yet genannt , erhalten, und lt an. 836 96 


en. 
8 Fridericus, ein Feiefländer von vornehmer ankunfft, ſtarb an. 
HR; Fridericus / Buchoff zu Utrecht. 

9 Azıed oder Aldericus, ein bruder des vorigen, harb an. 846+ 

10 Eyıandus hat vom dem Kavıce Lorbarıo die beftätigung über 
Bie donaviones am hiefigen Stifte erhalten , und iR um das jahr 
850 — — 

11 er, ſtarb an, 856. 

12 — ein Feiegländers zu feiner jeit geſchade ber einfall 
der Normänner , welche Utrecht eingedfchert 5 Su begab 
fi zum König Lotbarıo , hielt fich zulegt in dem Stuffte Lüntich 
auf, und ftarb an. 866. 

a eidud per Guubertad, aß  Jabt 

ı Uboldus oder Eaılbertus, 1 4 A 

1° €. Ratbodus over Katleodus, aus Königlichem Feiefichen 


e te ent{proifen, wird der riefen Apoftel genennet , und iſt um 


abe 917 veritorben. 
is Balderıc, em Grafe von Eleve, hat 6o jahr regieret, und von 


Am vieler Heiligen Cörper und religuten mitgebracht, Die er feinen 
e cc Er ſtatb an. 977- 
17 Volcmarus, farb an. 990. 

18 Baldunud 1, ein Graf von Holland, ſlarb att. 9984 

19 Gt. Anfridus, ein Graf von Eleve » der viele güter in Bra ⸗ 
bant und im Lüttichifchen befaß. In der Jugend hatte er im Eric 
gegedienet; umd fich mit einer Adlichen Dame, Hldiwinde , vers 
mäblet, welche nachgebendd bey ıbım in verdacht einer ebelichen uns 
treu geratben;als aber Diefelbe durch ein wunderwerd ihre unfchuld 
darthat, gelobten fie beude ihre übrige lebenszeit Gott zu onffern. 

ıldıwinde bauete ein Elofler, und begab Ach darein, Anfridus aber 

jenckte feine meiſte güter dem Stufte Utrecht, und ward nachge · 
bends zum Biichoff darelbit erwediei. Zulegt iſt er Nocfblind wor · 
den, und an. 1008 veritorben, 

30 Adrobaldus oder Aelboldud, ein Friefländer, war anfangs 
ein Benedictiners Münch ın der Abtey Fobes, im Lüttichifchen, ber» 
mach aber des Kadſers Henrich II vormehmiter geheimder Ratd, der 
äbn nachgebends Diefem Stunt recommendiret, welchem er fehr loͤb · 
lich vorgetanden, Er farb an, 1027. 5 

21 Bernulphus,nwar ein Varrer zu Ofterbeedh, unweit Arnheim, 
ki welchem der Kayfer Conradus IL feine ſchwangete gemablin 

ifelam, unterwegens gelaſſen, da er nach Utrecht gereifet, um Das 
bi, die fieeitigleiten unter den Doms Herren, wezen der neuen Bir 

offssmabl zu eudigen. Als nun Bernulphus dem Kayſer nach 
Utrecht Die zeitung überbrachte, Daß feine gemablin einen jungen 
Bringen geboren hätte, ward er vor feine demuhung zum Biſchoff 
erwäblet. Er ſtarb an, 1054- 

a2 Wilbelmus, ein Graf von Geldern. Er that nebſt andern 
Biſchdffen eine reife in das gelobte land, und nahm einen anfehnlie 
&en comitat mit; ward aber unterwegend vom dem Aradern teiu 
ausgeplündert , die meiſten von feinem gefolge erfchlagen , und er 
feldit bart verwundet, Erflarb an. 1075. 

23 Gonradus, aus Schwaben, ehemaliger informator des Rats 
ferd Henrich IV, welcher das Stifft mit unterichiedenen Herrichaffe 
ten diejem Eonrado zu gefallen befchendete, Er ward an. 1099, ald 
er gleich melje gelejen hatte, von einem Baumeifter mit einem mefs 
fer erflochen, weil er von deſſen ſodne die kunt einen feiten grund an 
inoramge orte zu legen , beimlich erforfchet, und barauf die Fische 
au unfrer lieben frauen zu Utrecht angelegt. ſ. Conradus. 

24 Burcardus, larb an. 1112. 

25 Godebaldus, ward von dem Kayſer Henrico V 3 jabr gefans 
gen gehalten, weil er an einer gewiſen confpiration wider denfelben 
jolte iden haben. ¶ Als erıwieder lof kam, danckte er an. 1125 ab, 
gung a ent Dein, > * a — — iger Dom drobſ 

2 as, ein Graf von Eu iger Dom pri 
du Luͤttich / ſtard an, 1138. .- n 


utr 


27 Herldert, war von ſehr geringer ankunfft aus dem Di 
tom oder Borom in f d. Zu feiner zeit erhielten die ur» 
cıvon dem Kapier Eonrabo III die frepbeit, bey ereigneter vacanz 
einen Biſchoff nach ihrem gefallen zu erweblen. Erfiarb an. 1150. 

28 Hermannus, ein Graf vom Horn, er lard.an. 1156. 

29 ofredus, ein Staf von Rbenen, er ſtard an. 1178. 

30 Balbuinus, ein Graf von Holland, Rard an. 1196. 

31 und 32 Arnoldus I,ein Graf von Fienburg , und Theodoris 
cus I, ein Graf von Holland, wurden beyde eriveblet , Narben aber 
beyde in Ytalien an. 1199, ald fie der Vadſt nach Rom citiret hatte, 
um den ftreit aufzumachen. — 

33, Theodoricus 11, ein Graf von Arc/ einige nennen ihn von Are, 
Mar bisheriger Dom · Probft zu Maſtricht / und als er ermäbler 
Turde, war er Kapferlicher *5 in Sicilien. Ex bat nrit den 
benachbarten Grafen frieg gefübtt, und it an. 1212 ” 

34 Dito I, ein Graf von Geldern, von 18 jabren; ald er zu Rom 
veniam ztatis holen wollen, tarber unterwegens an. 1215. 

35 Dito 1, ein Graf von der Lippe. Bey belagerung der veflung 
Cövorden , a. 1227, ward er von der ausfallenden garnıjon 
sen, und fo lange gemartert, biß er feiner geiſt aufgab. 

36 Willebrandus , eın Graf von Oldenburg, und zugleich Bie 
ſchoff zu Vaderborn. Er bat den graufamen tod feines vorfahren 
Kam den mörder Kudolphum , der Gövorden inne hatte, ge 

angen befommen, und aufs rad legen lafien. h 

37 Dtto Ill, ein Graf von Holland, und biöberiger Gourerneut 
von Friegland, ftarb an. 1249. 

38 Goßmwinus, ein Herr von Amftel, wurde wegen feiner groſſen 
skufalt gendtbigt, dad Gtıfft an. 1251 wieder aufjugeben, und mit 
der vornebmiten Canonicat. ftelle zu Edln vorlieb zu nehmen. 

3 Heuricus ein Graf von Vianden, mußte mit den Herren vom 
Be wegen — V — — —— ſuͤbten; er — — Dies 

gefangen, u. lieh bernach von den rantzions · geldern ein (chloß 
u u bauen, und Friedland oder Vredeland nennen, Er jiard 

1267, 

40 Zobannes I, and dem hauſe Naſſau, ein impfer mann. Das 
Stift gerietb zu feiner zeit in groffed armuth, und die Dom Herren 
brachten ed bey dem Vabſt dabın, dag Johannes an. 1288 abgefer 


get ward, 

41 Jobannes IT, ein Lorbringifcher von Adel, Ded gefchlechtd vom 
Sitd; erward an, 1296 Bilchoff zn Tu. Sein nachfolger mar 

42 Wilbelmus 11, ein vornebmer JCrus von Mecheln und bisbe · 
tiger Audiror di Ruotazu Nom; weil der Dabit ıbm zum Biſchoff 
Kmaat war das Domcapitul und Die gange ſtadi Utrecht ibm ge» 

ig, welche ihn endlich aefangen nahmen, und ein gantzes jaht fie 

nlteffen. Nach jeiner befreuung 9 er nach Rom, uud molte det 
bit ein Brfrbum aufgeben. _ is der vadſt aber folched nicht 
äugeben , und Wilbelmus bey feiner rüdkunfft das Bıktbum mit 
gemalt behaupten wolte, ward er an. 1301 in einem ſchatmuͤtzel 
von den rebellen erfchlagen. 

43 Guido, ein Graf von Hennegam, farb an. 1317. 

44 Bribericuß N. ein Loweingsiber von Mel des geſchlechts vom 
Sr, wurde , weil er vie'ihulden hatte , und feinen fonderlichen, 
faat tühren konte, von ber Nobleile verachtet , und flard an. 1322 
meiltens u. — mdoen, Biäberl 

45 Jacobus von + biöberiger Doms Dechant zu 
tresbt, Jatb an. 1323 eincd undermurbeten toded, nm 

45 Jobannes LII von Broncorfl, ward einmütbialich vom Doms 
capıtul erwäblet 5 die Grafen von. Holland aber und die von Geldern, 
ingleichen der Hergog von Brabant, brachten es bey dern Vadſt Das 
bin, dag Johannes von Dielt das Bißthum erbielte, und mufte der 
von Bronchorli weichen. Der von Dien farb an. 1341. 

47 Nicolaus Lapuci, ein Jraliäner, exbielt von dem Pabſt das 
Bıiztbum, da bingegen einige Capitflares den vorgedachten Jobann 
von Bronchorfl, andre aber Fobannem von Ardei erwäblet datten. 
Nicolaus wolte das Stifft Durch einen Procuratorem regieren lafe 

n, und am Väblllichen bofe bleiben ; weil aber das Domcapituf 
bes nicht zugeben wolte,, gab er das Bıßldum an, 1342 wieder 
auf, und —ã — 

43 Jedaunnes IV, der vorgedachte von Arckel, ward an, ı 
N  annes Vs cn Graf Virnenb R Di —— 

439 Jobannes V, ein Graf von Virnenburg, und bisberi io 
ſchoff zu Münfter, ftarb an. 1374 unoermutber, und da die Sb 
Sifazon auf feine abiegung bedacht waren. 

so Arnoldus, ein Brat von Horn. Einige Canonici hatten Zue⸗ 
derum terioo, Dom⸗ Prodſt zu recht , einen alten, ungeftalten, 
und dabey ungelebrten mann, ermäblch, welcher aber zuruck Rebe 
Fe und [te — 

1, und wolie gern Utrecht zuglei N, aber die Doms 
sen in pad — en of A 

5ı Florentuus von Ü ji eu , flard an, 1393. ſ. 

— Hi ie = —— 393- (. Foren · 

52 Frideric von ‚enbeim, ſtatb an, 1423. ſ. Sri 
ES Sacher, raf ven Eutebung, iiber F ar 

s Su ', Graf von Eulemburg, i u 
Utrecht, kam durch des Pabſis Martini V hl um Siktdum peu 
aber die Canonici Rudolphum von Diepbolt ordentlich ermäblet bate 
ten,mufte Spederus weichen,und a. 1439 imsexilio zu Bafel fterben, 

54 Rudolphus von Diepbolt, bisheriger Dom» Prodfl zu Dfnas 
bet und Canonicus zu Eöln. Mach dem tode des norgedachtenn 

Soederi, ward Wallramus , Graf von Meurs, von etlichen Cano- 
nicis wieder Rudolphum ermäblet 5 er mufle aber zurück eben. 
I ertu or Gkeibertu von Sreerabe, BI: 

ss Bißbertus oder Giſelbertus von Brederode, biäberi, m⸗ 
Hrobſt zu Utrecht, ward ordentlichermäbler; es hatte en 
Dprlippus Danus von Burgund, das Biſthum Utrecht m 

a 


utr 


Vabſt vor feinen naturlichen fohn David ausgebeten, welcher auch 
mit gemalt poffefion davon nehmen wolte. Endlich übergab ihm 
Bisdertus an. 1476 das Bifthum. 

56 David, ein natürlicher fobn Herkogs Vhilwoi Boni aus Bur · 
gund, bat löblich egiere, und it an. 1496 geltorben. 

57 Aeidericus IV, ein john Earolı, Warggrafend von Baden, 
Der unrudige Hergog Cardius ın Geldern, machte ihm viel unger 
degenbeit,, weswegen Zridericus endlich an, 1516 abdandte, und 
Jabres drauf verfiurbe, 3 

s8 Dbilippud , ein natürlicher ſohn Bhilippi boni in 
Burqundien, und ein bruder des vorgedachten Davıds, war bisber 
ro Brof.Admiral in den Niederlanden geweien. Ungeachtet er wer 
nig luſt zum geitlichen leben hatte, multe er Doch auf anhalten des 
Kapferd und des Königs in Spansen die Bırchöfiche würde annebe 
men; er bat aber löblich regieret, ıl an. 1524 verſſorden, und bat 
fein leden Gkrdardus Nodiomagus ausführlich befeprieben. 

59 Henricus „ ein oda Philipps , Edurfüritens zu Dfalg , umb 
wugieih_Buchoff zu Wormd; nach dierem ward er auch Biſchoff 
u Freyſingen. Weil er nıcht im Rande war , das Bıfthum wider 
feine feinde , und fonderlich wider Hertzog Caroium ım Geldern zu 
fügen , und Kayfer Catolus V ihım bisbero ben, en batte, 
fotrat er demfelben an. 1529 mit willen der Stände, die gange 
weltliche regierumg des Bizidums ab, und bebielt nichts als die 
gr hurisdiction. Worhero hatten fich fon die Drovingen 

ders difei und Gröningen, fo disber zum Stift gehört battery, 
dem Kapier ergeben. achter Kadſer aber jete noch im vorges 
meldten jabre einen andern und den fol Bucorf. 

so Wulhelmun von Endefort aus Brabant, einen defondern 
freund VWabfls Adriani VI, von welcher er auch war zum Cardi ⸗ 
nal und Biſchoff zu Tortoja in Spanien gemacht worden. Es bes 
Fand ch aber Wilhelm zu Rom als Pro-Datarius in der Päbftlichen 
<angelen 5 ıfl auch niemals nach Utrecht gefommen , fondern bat 
das Sufft durch einen Procuratorem , Jacob Utenenque genannt, 
verieben laffen. Er iſt an. 1536 verflorden. 

61 George , ein Graf von Egmond, flarban. 1559. 

62 Fridericus V, Frepberr Ecend von Tautenburg , ein ſehr 
gelebrter Herr , war vorbero Vräjident des Kapferlichen camınere 
gerichtd zu Speyer, Der Kies Poilippus II tn Spanien batte 
vor, dieſes Bıßıdum zu einem Ergdigthum zu machen , wie denn 
dieſer ridericus allbereits den Erg-Biichörichen tıtul davon erhal« 
gen. lin wel das Stufft ſich mit im das bündniß der vereinigten 
Provingien, welches eben zu Utrecht geichloffen worden, begab , 
auch nachgebendd jur der Protellirenden religion trat; 10 If gene 
ricus der legte Brichoff gewefen , und an. 1580 verlloeben, Js.de 
Beka chron, Ultrajeet, Heds deepifc. Ulrajedt. Horienfis fecı 
Gones civ, Ultrajedt. Guieiardeni defer, Beigü. Henfchenins de 
epifc. Traject. Manhti de reb. Uhrajet, Schecks de canon, 
Uktrajeet, Marefius vindie, de canon. Ultrajet. Hiflsire abregee 
‚de ia Ville & Province d’Uhrrcht. Beckenbergsi catal. & hift. epifc. 
Ultrayet. Bucei, caial. epifc, Ultraj, in Germ, 


Utrecht / lat. Ulrajetum,, ift die haupt · ſtadt obiger Yrovi 
Eıe liegt an dem einen ıheil des Rheind, welcher , ehe er * 
brochen , und in den Leck gefallen , dafeloft vorüber in das meer 
gehoffen, Foren namen will man von dem wort Out , das if alt, 
und Trecht / das it, eine Überfahrt , berfübren. Wie einige woi · 
ien , bat fie vor alterd Antonina geheilfen vom Antomo , weicher 
ein Römifcher Ratböberr geweien , der wegen Meronis tyranney 

"in diefe land Aüchtig worden , und dieſe ſtadt erbauen laffen, Ans 
Dre aber melden , fiebabe von M. io ¶ welcher einer von den 
mischen triumviris war, da er unter Julio Caͤſare in den Mies 
berlanden krieg gefübret, ihren urfprung genommen. Etliche aber 
find der Mmeynung ‚ fie jey viel älter , weil fie Antoninus Pius renos 
diren laffen, wesbalber fie auch den namen Antonina befommen 
eſſen ift fie eine der ſchoͤnſten und geſundeſten flädte 
in den Niederlanden. Sie foll im centro des gangen landes Itegen, 
und wird von vielen datcken feftungen allenthalben bededit , dal 
fie ſeidſt nicht fonderlich befefliget worden. Lber diezcanäle, fo 
Darınnen find , und deren einer de Vaert, der andre aber die nieume 
Gracht genennet wird , geben 36 Neinerne brücen. Es find auch 
4 voritädte um felbige, barınnen allerhand palldfte, gärten und 
Auftdäufer zu sehen, und tin der gegend herum fehr viel ichlöffer , 
amärdte und dörffer. Es hat viele ſchoͤne gebäude und Firchen Das 
gakı auch ift ein thurm allda zu jeben , Welcher 457 ſtuffen hoch. 
je vornehmiten Eirchen find S. Martıni , oder der Dom , Salvas 
2oris, Yobannıd und Marid. Diele leptere bat Kanfer Friedrich 
2 auf des Vabſts befehl erbauet, am fat einer binje, meıl er 
Meoland bey eroberung der Radt alle lirchen vermüllen laffen. 
wird erzeblt , daß als das fundament Darzu gelegt worden , fich Faft 
in der mitten eine groffe Elufft gefunden , welche Durch nichts ald 
ochien-bäute auszufüllen gewefen. An. 1577 wurde das fhöne und 
gie fchloß , Vredendurg genannt, welches der Kayfer Earolus 
alldier erbauen laffen, wie der auf den grund miedergeriffen. Dan 
weifet auch allda das bauf des Pabſta Adriani VI, welcher aus 
Diefer ftadt geweſen. Es rejidirt dafelbt der Landichaffts-Ratd, 
welcher aud einem Prädenten , neun Rätben , einem Schagmeis 
fer und andern bedienten beitebet. E3 baben verfiedene Kayfer 
alldier vediret 5 wie denn Eonradus II am. 1059, und Henricus 
Van. 1127 biefelbit veritorben ind. An. 1546 bielt Karolus V das 
Feld ein capırıl des ordend vom göldenen vlıef. Un. 1777 fiel fie 
von den Spantern ab, An. 1579 den 23 jan. ift dafelbil der Des 
rühmte Utrechter bund gefchloffen worden , welches das fundament 
der Niederländischen Repubhc it. Un. 1636 richteten die Staa» 
ten alter eıne univeriitdt an, auf welcher allezeit viel berühmte 
Leute gelebt daden. Die einwohner willen febr mol zu leben, ‚hiel» 
" ten auch vormals fehr über ihren pripilegien, Daher Eteincn von 


utt vul gır 


ded Bifchoffs bedienten mit jur regierung der ſtal 

Biſchoff nicht mit vielen leuten in die Habt € Im eg 

ne * über 8 tage darinnen bleiben liefien. Magimus. /Ver- 
, wiccsar: defcri; Belgü Zeilleri si ji 

Dicelu diät. geograph, —— * 


Utredus Boltonius / ein Benedictiaer von Durham aus 
Engeland. Er gieng dach Orford, um allda X ten fich 
auch daielbfl un einer confereng wohl feben, welche er mit dem XBiv * 
cief bielte, Ex wurde von dein Könige Eduardo IH an den Yabit 

xl dt. Man bat verfchiedene fchrifften vom ibımy " 
nitate ; de regalı & facerdotalı officio, Pis- 
ſcript. 


Uttendorf / ein Bautiſches Vfeg · gericht, mardtfeten und 
blog um Sıfıpum Palau , an dem maıfer i 
Bean und Braunau gelegen, a ” en — 
ttenheim / eine vonden älteften Adlichen familien im Unter» 
Eiiag , allıwo je Ramilein, Hönbeim und Das Koi zu 83328 
befiget. Sie bat ich an. 1266 gu Etraßburg niedergelalfen, nach» 
dem an, 1261 Hang dafeldft ınd regiment — Hugo und 
gan wurden an. sh der ſchlacht ben Sempach erichlagen. 
erner hatanı. 1390 zu Straßburg , Wolff an. 1392 zu Schafe 
baufen, wie auch an. 1408 ju Heilbrunn, und an.ı48r 
dem thurnier zu Hendelberg Dengewohnet. Friedrich unterfchrieb 
am. 1416 den Burgbrief zu Straßburg. Hand war.an. 1438 
mann zu Neumeiler. Stephan lebte an. 1485 ald Ehur«Y Igie 
fer Kath. Alerius und Bernhardus waren an. 1486 mit Cbure 
fürft Dhilippen zu Pfalt in der belagerung von Beroidset, Come 
radus ward an. 1491 ım der (hlacht Deo Korn erſchlagen. Chri⸗ 
ophorug ward an. 1502 Birchoff zu Bajel, war vorher Probft zu 
ð. Thomd zu Straßburg. el er fillen gemüths war, und viele 
unruben wegen der religio derung fich Dayumal zu Nafel ereie 
ed eb) m! Coadjutore an. 1527 freprillig ab. 
J 0 op! Im, ivel ſchlech 
plantzei. ed; chron. 1.6. — x Page 
Utterodt / eine alte Adliche familie iu Thüringen, weiche 
unweit Gotda und Eifenadh , allımo auch deren alter Mamınf ubs 
teroda gelegen , viele Kıtterrgüter befiget. An. 1250 bat Herr 
manı von Utterot 38 bufen landes Luderwigen und Friedrichen 
Kol va. ea Ba ande "a ms 
an. ı2 ke 
Hanf von Uiterodt haben den — abe an 
von Ejchmwege, theıld ertaufcper, theild aber erfaufft, und find 
deren beuber jöhne an. 1478 von dem Herkog IBılbelm zu Sachfen 
damit belieben worden, Deren nachkonmen feldigen noch defigen , 
und fi) davon beynamen, Gegen ausgan, — feculi ſoritten 
adu Aãgerimeiger, Ad: ü 
ihrer En je Sri nn % 


anı 
Che fe 
h en alt, aleıchwie die deyden 
erfleren den & 
m ‚Zupnigifepen aweig, unterhielten. Goska aiplomas, 


Usberg/ eine kleine ſtadt, mit einem d. 
Be a SEE 
' mfladt u 
noch aber zu der Unter: Dfalg gerechnet wid. —— 
Usigen / ein ſchoͤnes ſchloß und im Berners 
im ——5— Vechingen hy € BE 
a En ara Gelee 
ethold an. 3 
13375 Yobann 13545 umd Gebhard 1359 gelebt haben, u 


Jegiae ſchioß dat Samuel Jenner weiland Wenner der fadı Bern, 
erbauet, und endlich Dafjelbige zuſamt der Herrſch 
Dachjeiofer vertaufet ein nachkommen Be aanc tee 


mach / ein ſtaͤdtlein , (chloß und Hertſcha inden 
Kine es och Shrherket! on Eopgenofentgaf ylgen, mei 
ed ehemals den Grafen zu Toggendurg zufldndig geivefen, von 
felbigen aber an. 1437 an die Eantenen ig und Glarus ges 
Fu ‚ Bu un a durch einen Landvogt regieren laffen. 
ueren / ift ein freyftädtlein, mit dem titul einer Vi 
in Brabant, zwiſchen Bruͤſſel und 'goven, nahe Dep dem Sm 
duſche, gelegen. 
Vuiſt / eine von den Schottifchen weill 
gefehr 30 meilen lang und 6 breit ült. Den rer ee 
ten im diefe inful , da es denn das anfeben gerinnet, al 
infuln wären ; zur geit der ebbe aber ebei man, daf ed nur eine 
inful ik. Es find viel feen von friichem waffer Darauf / und injons 
berbeit einer, welcher 3 meilen lang ift, worein die fee vom fich 
felbften einen gang gemacht bat » fo Daß fie nicht zuriick gebalten 
werden kan, od ſchon die einmohner einen Damm , der 60 ıchub 
bod ul, aufgeworffen. 2" diefem fee werben ſiſche gelungen , 
——— anne 
n 
EBD + vferetechen I Dez ia. Dachenzum. 3 Mana, 
VULCANI, ober feuersfpegende berge 5 f. Volcans. 
Vulcan iſche infuln / ſiede Cipariſche infuln. 
Vulcanius / (Bonaventura ) ein gelebtter Miederlaͤnder 
Dee ya ——— 
um vater num eineı mann 
FIV Bil Rtttta ' och 


812 vul 


welchem febe viel gehalten. Anfaͤnguich informirte ibn 
der Daterjeldit,, da er aber das 16 jahr erreicht, hielt er dın Die 
beften pr: es, und nabın er dergefalt gar fehr in humaniori- 
busju, Bald darauf febictte ıbn fein vater nad Löen , und weil 
der Gardınal Francılcud Mendoza in Spanien Damals einen jun 
gen menfcyen verlangte , welcher in Grecıs und humanioril 
an. 155 f eich in Spanten gieng » \ 
mal zu Risen Secrerano und Bıbliothecario maghte , und iyın eis 
nige Öriecpifche Parres in das Latein zu überfegen befabl. Nadh 
dein er fich s1jahe in Spanien aufgebalten , gieng ex wieder 
aurüc un Die Niederlande ; weil aber fein vater Durch den Erieg iehE 
mitgenommen worden / begab er ch erfilich nach Edln, vom bar 
nach Bafel + und weiter nach Ge auch injebiweder habt 
einige büper drucen AIS er an. 1578 ohngefebe eine reife nach 
Leoden that, und die profedfion der Örrechtichen fprade eben Dar 
mais vacant war , wurde ıbm feldige angelragen , welche er auch 
anmahın, feine fachen juvor in Nand brachte , und nach 3 jabren 
Die profesfion antrat , die er auch gange 32 jabt rübmlich vermals 
tet hat, Er ftarb endlich deng oct. an. 1613 ju Keyden, da ihım 
nes. ua man garni, c pie 
n fe jegeben, u ' 

fih zum tode de ol er davon nichtd haben hören wollen. 


Seine Iärifften find de ingva Gorhica ; C, ; Arianus; Cal- 
Iimac — Gier cum oda Adamı vit, Phil, 
Swersii Athen Belgicx. Andres bibl, Meurfis Athenx Ba- 
tavz, Sculterus nart, hilt. Gbalan⸗ theatt. 


de clar. inter» 
pset. Bayle, * * 
Vulcanus / ein Herdniſcher abgott + ein ſohn Jovis un 
nong / wiewodi einige vorgeben, Die Juno babe ihu gone ham 
eines mannes gebobren ‚ weiches aber nicht wadt aſt. As er ar 
Die welt fa , wacif du ‘Jupiter , meil eriehe heßlich war , zum 
bummel herunter, Da er Denn in die inful Lemnus fiel, und heruach 
Dindte-- Er detam nachgedendg die inful Sicilien, nedR den daran 
gelegenen inlulıs Liparzis, Daher man vorgiedt , &T als der ſchume · 
Dergott , babe jene werditatt dafelbit, und ſchmiede vor den Zus 
pitec vonnerkeile und andre jachen Seine frau mar die Venus, 
Die ıpme aber hörner aufjegte,, und mıt dem arte zubielt. Sein 
feit die$ Vulcanalia weiches ju Rom vom 23 DIS 29 aug- gefeyert 
ward , da bei vol — * feuer omif. pe gelcbrien 
gen um felbige zeit am bep lichte zu ubieren. Cellarius li 
—— — hiftoire — de la rep, des leittea tom.g 
Pıszl, 


Hicanus/ ein alter Bateinticher Hiftoricus, 

—— — Dıocketiani zeiten um das jahr 290. Et bai 
fe vorgenommen , aller Römifcen Kayfer Ieden zu befchreiden, 
och hat man weiter nıchtö von tbm als Des Mvidis Easjlı leben, 
Vesfins de hift, Lat. Hanckius de feript, rerum Roman, |. 1c. 23, 


Vulſo / febe Manlius Dulfo. 


” i uRus) war gebürtig aus der in Ober · Heſſen 
a —— — gelegenen tiemen Nadt, Wetter, und 
dedrte anfangs in feinem baterlande Die thetoric , und bie logıc, 
nebit der Griechiichen und Lateinticben fprache 5 moben er berge» 
fait ich in anfeden feite » Day ihrer diel die Marpurgifche univerfie 
tät verlieifen, um jener unterweifung rom untergeben. 
ernennte ıhm der Pandgraf Wilbelm IV von Caſſel zum Kectore 
der in Marpırrg befindlichen fchule , und endlich ward er bafelbft, 
nach den tode Happelüi , Profelor der Hebräuen ſorache · Er 
Rard an. 1475 durch einen unglücklichen fall , in Dem 46 jahre ſci⸗ 
nes alterd. Freber, cheair. 


Vultejus/ ( Hermannus ) ein ſohn des vorbergebenden, ger 
bohren — an. 1555. 
delder u 
— en eh ebe er Die juridprudeng angrıff, der er ber» 
nach mit defto gröfferın fortgange zu Marpurg unter Sirtino und 
DVigelio , zu Genf unter Hotomanno und Pacio , und zu Dadug 
unter Meueho umd Socino obgelegen. Racodem er alien und 
Frandreich defeben hatte , umd gu Ball an. 1779 zum Dodtore 
Juris erflärt worden , defam er zu Marpurg Die profesfion der 
Briechifchen fprache , bald darauf das academıfche Syndicar, und 
nach weniger zeit eine juriſtiſche vrofesiion, j0 dafer an. 1580 
fon Profeflor is primarius war. In folchen ämtern verhielt 
ex ich fo wohl , dafum ſeinet willen eine zei anzahl von Studio. 
fis von weit entlegenen orten Die Marpurgifche univerfität befuchten. 
Unterfchiedene Fürften bernübeten lich , ibn an ihre höfe zu ziehens 
er fchlug es aber allezeit beicheidentlich aus. Indeſſen nabın er die 
würde eines Marpurgtichen Procancellarü , eines Königlichen 
Schwediichen Rats zuden Teutichen ſachen , und das Alletlorat 
indem boden Heßlihen Kirchen Rate an. Much erkläre ıbm 
nachmals der Kapier Kerdinandus 11 zum Comite Palatino , 1 
Ritter und zu feinem Kat, Er as unterfchledene ſchrifften ber» 
aus, darunter die vornebmilen find : jurisprudenta Romana ; 
commentarii in Jibros inititunonum ; confilia Mar; ; de 
feudis ıbri 2; de judiciis hbri 45 und ſtarb an. 1634. Sein älter 
fer ſodn , Jodannes , war Hehiſcher lar, und der andere, 
Ehritopdorus, Kesitcher Rath, Deo tochter von ibm wurden 
am jo viel Sangler — * 8 9 Ken * * 
Jodannes zu Rade eyermaı bergog! 
——— Be — > der andere aber, brihopdorus, 
önglı Mi dicher 2 Kart in Yütland. ob. — ae 
vıra ten. Cap. di m: me: +3. Ca 
#e in memor, oe 2 Bibforh, —E auteurs PR droit 
par br 


up use 

Yultuenus / auf Ztaliänifch Volturno , einAuß, welcher in 
der Meapolıtaniichen Wroving Terra di Lavoro , an den grängen 
der Graſſchaffi Molife und des bifeitinen Abruno , unwen Wes 
nafto, entfpringt , bernach bey der ftadt Capua vorbey läufft, und 
endlich unterhalb derfelden in Dad Tvrrbentiche meer fÄlt- 


Vycens / ein iſches Landoögtliched fchlo ifchen 
Vänreinngen und a ee im rn frieg 
an, 1536 gewonnen worden, * 


Uytembogaerd / ( Zohanned murde an. 1757 u Utrecht ge» 
bobren. Nachdem er feine eriie Pi in feinem vaterlande vo· 
lenbet hatte , gieng er nach Genff, alwo er unter Theodoro Beza 
theologiam fludirte. Un. 1584 Lam er wieder nach Utrecht, und - 
wurde Dafelbi zum Prediger erwählt. Nachdem er an. 1590 vom 
Dar nach dem beruffen worden ‚ predigte er an Diefem letzten 
orte beydes in Frãn er und Miederländifcher ſprache. Er 
wurde von den Staaten von Holland, wie auch von Yobann Dis 
denbarnevelt, und von dem Pringen Morig von Dranıen, welcher 
er in jewern lager predigen mußte , jeher geliebt. Man fragte thus 
in allen wichtigen Dingen um ratb. Beil ee aber einer von dem 
Remonliranten war, wurd er genötbiget,, nach jerpen zu fies 
ben, von wannen er ich in Franckreich machte. Seine güter wur · 
den an. 1619 confilcıeet; weil man aber fonfl nichts wider ıbn hatte, 
odne dieſes einige, io kam er an. 1626 nach Vrintz Morgens tode 
wieder zurlick ın Holland. Er erbot fich feine jacbe ausjufubren, 
weiches ihm aber nicht verflattet wurde, och erlaubte man 
ihm nach gemwohnbeit des Landes, eines von feinen eignen bäuferm 
au Eaurjen, Wach diefer zeit lebte er gang rubıg in Holland , und 
verwaltete Dad amt eined Dredigerd unter den Kemonftranten. Er 

arb Dafelbfi an. 1644 in dem 87 jahre feines alters. Die vornehm · 

te unter jeinen jchrifften find fein leben und Die Eirchensbıfiorie » im 
toho „ worinnen er einen ausführlichen bericht von dem, was bey 
dem Dordrechtifchen fynodo in Holland paßıret ift, ertbeilet, Carola 
memorab, ecclef, Auberyrmemoıres pour fervir & 1’ hiftoıre d’Ho} 
lande. Lwbipbi Ichaubühne. Bemubem. im Holländifchen kırchen. 
und fchulen-itaar, 


Uzangues / ein General von des Ehinefifchen Kayferd armer 
Er wuroe an. 1644 wider die Tartarn ausgeichiekt, welche in Ebis 
na eingefallen waren. JIndeſſen aber richtete ein Ebinehifcher Ger 
neral, mit namen Lıcungs , eine empörung an, und überrumpelte 
unvermutpet die ſiadt Deking. Der Kapfer, welcher nicht gerne 
in seine hande fallen wolte, Hohe aus feinem pallafte in den garten, 
und hieug ch felbit an einen baum. NIE Uyangues von diefer res 
beilion, wie auch von des Kayıers tode, und von eroberung der fladt 
Peting nachricht befommen hatte, ſptach er die Tartarın um bälrfe 
wider die rebellen an. Hierauf kam der Tartarııche König Tfumte 
mut 80000 mann ju pferde, und 200000 mann zu fuß ins land, und 
noͤthigte den Uzangues uebſt feiner gangen armee Darzu, daf fie ſich 
nach der Tartarııcden gewohnbeit, beicheren muflen. Allein an. 
1674 ſuchte ap * * eg ne don Quangſi 
angenonme! „ cine gelegenbeit, ei hütteln. 
Dapeıo lich er ſein haar wachten , erklärte iuiber DE Dartarıy 
wurde ın Lurger zeit meiſtet von den vier groſſen Bropingien gegen 
die weflliche jeite ji, und jog an. 1676 den Bice-König von Fokieng 
deifen länder oftwärts lagen , und den Vice» König von Canton, 
welcher ın der üblichen gegend von China regierte, aufjene feitez 
aleın dieſe unterworffen ſich dem Tartarıfchen Kapfer bald wieder, 
Io boß er nur Quangii und Huguan in deſitz bepielt. Relauon de la 

ie. 


Uzeda / oder Uceda / eine ftadt in New Eaftilien, nabe bey Ale 
cala ae Henates gelegen. Sie gebörte zu Des Königs Dbilippi IT 
zeuen, unter dem tıru einer Grafihafit, dem haufe Belazauep 
Phuippus ALL aber erhob ie zu einem Hergogtbum , und beiebnte 
dauni einen aus der famılie Sandoval , von welchem ed an das 
baug Giron, und von dierem an Das bauf Dacheco aus dem baufe 
Acauna gelanger ıt. Johannes Francucus Pacheco von Ujeday 
Bhuippi V Kamnıerbert, Gouverneur und General.Capitaın vor 
Gauicien, vertrat an. 1709 Die ſtelle eines Gefandten zu Rom 
napım aber an. 1721 Karol 111 parıben, weiltbn,, wie nan Dore 
gab, der Bring von Santo Buono ın der ſtadthalterſchafft vom 
Peru war vorgezogen wurden. Zmbsf von Grand ın Span, 

Uzerche / oder Uſerche / in Late Uferca, it eine feine ſtadt in 
Frauttreich/ m Nicdet · Laimoſin/ an dem dutz Vezere gelegen, Ste 
bat ein ıchloß und eine Motcg, hegt ſeht vortbeilbafflig, und gebörk 
unter den Abt, weicher Hert davon ıft , maſſen ſchon unter König 
Loidario tm so Jabt+-Dundert Hildegarius , der Buſchoff von Limo⸗ 
gev die ſtadt dem alda befindlichen Benedictner-Elolter geicbendet 
dat, Judeſſen ut die ſadi noch viel Alter, weil auß einem brief 
Ruricı, auch Biſchoffs von Limoges im ; feculo erhället, das aldee 
den zu geldiger zeit eine Lırcye alida geivefen feye. Sonft dat die 
ftadt ın den imuchen kriegen einige belagerungen ausgebalten, 
In dem obgedacpten Benedictner-Elofter wird eım tiſchtuch gezeie 
get, auf weſchem Chtiſtus fein letzies abendimahi fol gehalten haben, 
Difer. bf.dehr,. 

Uzerte / if ein ſchloß in Guienne zwifchen Bourdeaur und Bas 
108. Man findet alda des Vabſts Elementis V grabmabl, weicher 
ehemals Biſchoff von Bourdeaur gewefen, und an. 1316 allhier bes 
graben worden. . 


Uzes / eine ſtadt in Nieder Languedoc, an dem Kleinen Auffe Eis 
fent. Ste bat em Bıftdum unter Nardonne gebörig, und u Dep 
alten Ucetia oder Caltrum Uceticenfe, wovon aber exit im 5 feculp 
meldung zu gefcbeben anfanget , bey anlaf Deren Biſchoͤffe Eon» 
fantıl, weiches von Papıt Hiato in einem am Die Bihörfe “ say 


waa wac 
dotlaſſenen fehreiben dermeldet und Epifcopus Ucetienfis 
Genennc mir. Uber Sat Rabe act Kldhat ad 


proping Languedoc gebabt, mit welcher fie unter Die 
und folglich unter Ne — kommen ıft. Seit dem cifften e ⸗ 
culo bat fie ibre befondere Herren gebabt , melche bisweilen 
Vicomtes genennet worden , * im zodifften — 9— 
den geſchlechth · namen Decani, wie auch der Herren 
gegeben, Bon diefen Lame fie an das dauß derer 
Hl ea biß des legten Vicomte von LIES aus folche: du 
nis, tochter, namens Simonne, juanfang Des 7 feculi ihr 

erbrecht an Ba gemabl Jaques de Baftet, Herren von 

Bug brachte 5 worauf ihrer beyder endel, auch Jaques de Erufs 
fol au, 1566 zum erften Sergoge vom Ujes iſt geimachet worden, 


Weil Gotben, 


REDEN UL... 813 
Kchoff Näffet fich Graf tinuicen, und bat wuͤrclich noch did 
anbeute das Domaine utile oder die einfünfften mit Dem — — 
mein, Der König bat ein caltell Dafelbit, jo wobi ald der Sirchoff 
umd Hergog. Die ſtadt treibt gute bandlung, und ıft wegen ibree 
— nel megen des tuchd, fo darinnen verfertigek 
wird, befannt, dem 16 feculo , ald man wegen der religion 
krieg führte, muilte fie viel ausfteben, ware Damal Defefiget, und 
bielte eifftig der Reformirten partbep , DIE fie endlich an. 1629 
gleich den — Ref, Nädten in Krandreich ich gänglich untere 
veftungdswerdere fchleiffen mufte, —* Ind 
berum, ' augleich die Dreecefis des Bıfthums ift, wird Uiege 


and) | bon Dee genennet,, Def * ragen 


W 


Diefer buchſtabe wird nur vom dem Teutſchen ges 
braucht , und von denen, weiche mit ihrer munde 
ae a 
Inder , umd Die Engel ‚ deren ſprache 
er groffen theild Sächfifch M c 
aadt / Fang, Pais de Vaud, ein al diſtrict landed, I 
dem Benfferifte, indem Eodgenoifchen Eanton Bern it A 
febr fruchtbar, fonderlich an gutem wein, welcher ziweverlen ıft. 
der Roff · wein/ der am fec-geftad wiſchen —5 u und 5 
wachſei. a) der la Cdte · wein / weicher am fee-geitad jmiichen vior · 
ges umd Eopet wachſet 
und die übrigen Ind Nyon, Morges, 
ve mebft etlich anderen geringern, 
von den Römern Antuates genannt und jurani ppm berg 
Kin Sie find von diefen zu den zeiten Fe farid und Sylt 
mungen worden ( wie dann der einmwohneren fprache noch dato 
Langue Romande genennt wird ) aber nach Dem zerfall des Rd» 
28* Reichs baben die Burgunder Dad land eingenommen umd 
dehettſchel , dom welchen «8 um 6 teculo an die Frangöniche cron 
gefommen. Als aber im 10 feculo das ziwente Burgundiſche zu 
entitanden, ware die Waadt auch eine Provinz dejfelben, und kame 
an. 1033 jugleich mit die ſein Reich an dıe Teuifchen Kavfer, weiche 
das land Durch Stadtbalter regieren Kieifen, unter welchen die Her · 
Bes von Zäringen ſeht berühmt gewvefen, nachdeme der Burgundis 
ſche Her dog Raynold vom —— Heinrich V in Die acht erklärt 
worden. Mac abgang dieier Hergogen , jur zeit der regierung 
Kavier Friedrichsi und fürnemlıcy nach feinem tode wäbrenden 
Interregno, haben die —— angefangen dem Teutſchen reich 
ch uentreifen, fonderlich aber bat Graf Veter von 
s aröften theild der Waal 
die 34 deu Cdillon geſchlagen. Das land bliebe alfo dem bau 
Savoyen did an. 1475, da es dıe Endgenoffen der Herhogin in Gar 
vohen ım Burgundijchen krieg vn genommen, aber an. 1477 
durch den Frevburgiſchen vertrag, gegen empfang 50000 f. wies 
Derum abgetreten haben. In jenben jeiten,, als Die Hei elle We 
in Sapoyen die ſtadt Geuff offt angefochten , dieje ober Die fiädie 
Zen und Freyburg zu bundsgenoffen und beiffern batt: 
an, 1530 der von den glırberen be x — an 
eten (tadt zu bülff gefommen , und dar 
3 wurde Darauf im oct, = * ein Bertrag u OK. 
— mit dem Hertzoges geiofien ‚ darınnen beoden gedachten 
‚ddten *— verpfändet worden, der meynung, N wann 
‚Herten Kin tigsdın die Genffer wiederum antaften wurde, 
eis land denen han Aäpten fo gleich beim gefallen ſehn folle, 
8 nun Earl III an, 15 IM dieſem derit⸗ 
— und feiner güte pl ben wolte, joge im jan. an. 
1536 gu felde, welches auch — gethau, und nahmen die 
— EA dat au Der er bernach an. 1564 im ſchied ⸗ 
—— su Loſannen darauf förmlich renunciret, weiches an. 
er wieberbolt worden. Shewier, Plansin, Rabu, VValdkirch. * 


Waag / lat. Va Min —— — Erent- 
fprın gt oyafern Trenikhinin ‚Dber-Unga: dem dorfie Vafecium, 
und mar aus dem höchiten —— Ha ſchnee ligt. Ernimt 
* Heime daͤche zu ſich / und wird bald nach ſeinem 

u / Sithua und .. 
Homme er er fi bey Gomorra in die Donau. 
cc) mer dat — —8 up zu Peftin. ein warmes bad 2 
* Therm: genannt, Es ift aber Daikelbe nicht einge- 
ft/ fondern es werden nur graben in Die erde gemacht „weiche ofi ver ur 
mülen, Denn, die waag im 
mit rd —* nach dem —* wenn fie aber fallet / muß man 
weiter fortrüden. Se näher man dem fluß gräbet 7 befer dag 
waſſer. man fan ſich die gruben aljo machen 
Ben wa ei m key fan en 
alten N 
Zeilleri befchreib, Hungarn, Kreckwitz, 

Wachenheim / einekleine / aber wegen des quten weinwachſrs 
heruhmie ade tn der Unter: ale 8 zwißhen Mannheim und —— 
lauiern / eine meile von Neu⸗ —————— —c 

7— nahm fie an- 1471 feinem ? Dfalsaraf Eu hwigen jur 
/mit gewalt ab’ und m ae he —— — EA. 
Beten: Aa ui a — 
je ftadt ill na an. 1680 
aber von den Srangofen nd gepländert worden. Tromsd, 

Wachenheim / eine * ende familie_/ fo unter die frene 

Ras Kitterihpafit am Rheine gejeblet wird, N gan und Diephold 
von Wacenheim babenan- tz09 gelebet / und Conrad ifl an. 1222 


perdun, un Devon, Dile-Neufe 
alten einwodner wurden 


man mit 
aber im 
31 


Die baupt-ftadt darinnen ıfl Lofannen, ' 


Savoy 
dt bemächriget, und darüber an. us v 


zumieber Genff 


ghor/ Hert zu Si Bartfolomein Scandfurt ubeiig 
Kay aa. ru Chritloph rm 
du Gemilndeny Ger feinen Hamm mit 4 (öhnen fortgepflanget/von mel 
den 1! Du 233 — 9 Donauwerth en 
I felbiger 
Ehur- — Haupımanı f Aoriret zn — vom Rhein, 


——— / Wacholter / eines der Ateſten und anfehntidhften 
Adlichen däurer in Pommern, von weichem da J 
be EI lao II Nof-Xarh, en, rise us 

von ua 
bar F — hatdie diee famie 


Badıhein von Wa- 
— Fehde An — umd eins —A 
13} gorent aber Herkogs Bogislai XIII Fand-Rarh arwefen. 
des legtern nachfommen hat George Ehriftoph an. un alsEhurs 
Brandenburgifdier ie 1 — w u vu Marienflich/ 


und DomProbitju €: 
achſen burg / oder Waſſenb — 
Lassen — und eure, -r mann 


Th e8 gehört 
ge von Eachfen-Ciotha. Das {cio5 » fo au em oben bee at 
Kine u — * des denk Dttonis M, jeiten 
baben. Um das jal Hergog Ernft von Sahſen 


Sera, dieſce — —*— und iren 
esiltaber Plces nach Gotha geliger in N 
33. Gregeri —E 
ame Bert Be in etasen 
mlicatz u 
bafens vonStodholm mit einer —E — 
ee / ift eine Reine befeftigte ſtadt / mit einer darzu 
igen pogreny In ven © pantichen Geldern» meilen offmärts/ von 
er ſiadt Geldern/an dem Aug Niers’ gelegen. Die mauren davon find 
an nieder gerufen / der ort (eibft aber neben dem anftoilenden —8— 
—— Iderlandy ı ft in dem Utredhtifdien frieden an Preuflen uber 


Doettunont 7 eine anfehnliche alte Adliche nunmehro Frey- 
hertliche ſannue/ deren ftammbang Das jehiged ne En achernbend übe 
an von Aachtendone Ian. 320 7 Si Johann Fangenrädt von 
endend an. 1572 und —— Volenins an. 1436 eibt des fio- 
Diele wurde haben 


fters Aldenfeld in dem Erg-Stifft Edun 
un dem 6 feculo Johannes und Albertus von MWacrendond in 
dem frepen Reichs For: es Eornelii Mu. fter befeen. “Johann von 
endonck hat vram $. Rainaldı befchrieben, Sa B:iancife 


Sen Dom Bra Bar hung 
mans Udrian/ Frehhert von tem 
Serkride Sf-&anner at geht, De — ie 


* ———— Brook ar 4 guktlan fer 
2 von 
General Feld / Maricy — — en on an apfer! — 


eurichen ordens 

Komtur, ward an. 1718 — —E Ein Baren 
don Wachtendonck Le 1715 dag gouvernement ju fupemburg. 
Bucelini Germ.lacr, P,2.p.167. it,P.1. p.20. 

—— einealte Adliche familie in Yemen 

erbgefeifen ju Eleveno/ war anfangs Jperkog 
en 1 Aolgalt und hierauf of ‚Rat / 

Eh Fon ah — ——— kehen 
After Bandrard / Hauptmann zu Tribbeiee /_ und Ay en 1} 
Eamin worden / und au. 1656 in Dem 78 jahre feines alters verttorbeit 
Erbat ne fine bruder / Jürgen Wadtenig_/ 6000 giliden u 6 | 
ftıpendiaten auf der academie Örppstyalde geiti — Sonften it er 
idegen Kine aelehrfamfeit " der r Öriehikhen tache berühint gewe · 
fen. Miereiu Pommerll, 

Wackerbarth / — 338 ſamilie welche fit etlichen 
100 jahren in dem dogthum Braunibiveig, (Alm fie auch idre 
urfprung ju haben et) Mac Fürge Wackerbarth bat ſich un 

denjenigen :Nitterm mit 5— 1491 mit Hertzog Heimti⸗ 
chen der Belagerung von * ohne, ansing des 
»7 keuli that ch Auguſt Hermann vom Rederbarthls Chut Hans 

nÄverifcher DbrifteFieutenant hervor ) umd umdas jahr 1706 befaß 

Imrich die aure eines Marggröflicen Anſpachichen 

Amtmann ge ingen. Inſonderheit aber 

Du ee * von Macher! eich. 
be ale Ehnliher Pr Beinider und Ehur Sidi. 
jet eg piaben der civi-und miltair - gebäude ; Dbriften 
Hauf-und kı — ‚wieaucd General Lieuenant und Ob· 
riſter zu fuß / wegen feh = 


meriten an. & kinem ı als 
— 


- Eaftellaney von 


314 mad wae wag 
—3 icario , - Stand 
er all. er Au 38 * Chur · 
— —— Selandter jahung der S ächfirchen le 
5 dem Kaı zu Wien / 


ter auch nachgrbends 
jahre fh als tauchen bofen Envoye aufgehalten. Hierauf hat er Eis 
in dern Nordiſchen ——— fund  fignaliret / und 
ift an. ı718 Gouverneur ju Dicden wor den. Reimman, hilt, geneal. 
25.94 

Wadftein / eine Radt in Oft · Sothland am Wetter - fec in 
Schwe — fettes (die bat. Bor zeiten find hier viel Keichs-tage 
gedalien merke J Das hiejige Brigittä Hofer ward an. 1396 
eingijogen, Befe von hwed, P-69- 

1Wädenfhnoyl, iſt ein 
Er ourich / —— — ie 

eyberren dieſes nauıcns gehabt/maı 
Karl Der erfie Schultbek ju der an. 1223 geiekm. Nudel bai 

ebtan.sagg. Eumrad an. 1267. Ks (deimt/dak nach abgang dieſes 
Fesuben, ſiammens an die Edlen yon Rinckenderg 

. koemafien die gemeind zu Waͤdiſchwyl annoch Deren wappen 

Hernaqh iſt fie dem — — verfaufit + — 

——— moıden / auß deren jal 
Recıberg an 1342 für ich und die herrfchafitleute ein ewviges an 
recht mit — ſtadt Zůrich Kr welches Hartmann ein gebobrner 
Grafivon Wer! aa —— Churnan. 1377, FENEN- 
ert hat. Yon welchet zeit tote Das 
Kriegen getrelich Bevarflauben undjich Mo jevelen nal 
azsıinder Tärrpeiler Fulag ide Erp- person Albredt en 
{m  frieg ; — ben anfang dxs alten 
Frieges Eieasla baben fie die — angenom 
men / und.als an 146 rg Oman un er I u 
Winterihur ver ander, Seid ar 


eine jicur von Ai —* — Ka ph ing und Bose geleger hatter 


die QBadı aud) bülff 
Kanlan Con me mic Si Aindmen u. —— — 
einjugel * 
nderet bauren mit 
mann — — — 
wei t threm panner wieder 
X allein die — legten ſich alba 5 Darziolfden 7 wr- 


Bienen ae ale 1 /"undscanlftn einen Eompromig auff 

dultheiß und au / 
de Beier at 3 
und au ſeyn / welches fie 


$.Lı2,05. Bi 


ind ländlein im Canton Eucern 
* * en 733 


—*x Bee en ihrem 
an. ı u 
*43 rärh alle = jahr bevogtet. Sheimer, Samler. * 
ee [das lanıd von lat. Vaclia „ 5 territotium, iſt ein 
ſttich andes in dem Spaniſchen Flandern —— ‚ärts andie 
‚Dubderber; (Do Bent Innen at 

land von Roermond/ undan die Baronie von beim / ofiwärts 


Zodhont / inglı 
* und wantzig 
vornchmite in. 
Ku 


' ‚oder Vaga ‚il eine abti 
20 agentngeny a. Vagemam, en Vo oder a ſtadt in dem 


day umter S. Rica 
darüber Baile 
— — 


Hergogibum Eder in enbeim und Rheencn 
— een —— IF 
ns ef 6 Dur An bee um nung, Sic De an 
—— 

genſeil / (Joh. Ebril at —c Polybiftor, wur · 

de den nod an. 1633 zu Mi Em dater war 
bh, ein faul * daj —RX "de mutter aber Sabir 

na u Hauer] AS er kaum einige monat alt war , nahımen ibn 


feine eitern mit ich nach Stodbelm ‚ allıvo er auch unter der 
vat-information Jacobi Bretfprecherd den eriten grumd feiner 
dien legte. Als felbiger an. 1645 wieder zurüc in — 
— zu baufe gebörte, mabm er ihn mit ſich da er ich denn eh 
lang in der ſchule zu Gryvdewald aufbielt. Won bar begab 
eh nach Roftod, und als fein vater aus Schweden wieder zus 

Fü kam» —— mn ac Ehked «© und von dar nach Nürn» 
berg. Als er dafelbit noch dem gymnafio ausgehalten, 
1a er an. 1649 nach Air. Sal er fich nun durch feine geſchick · 
eit ſo wobl ald FE daſelbſt detaunt machte, wurde er 
ben des Grafen von Windes und Traun jungen Herr 


Her, in. 16 renberr von Stubenberg , und 
Sin Orafson Pace tunen. ey} ne 


Braten I Harbed 2. beheg, und von 85 gr} Stab 
In, er em uugen 17 
Ernlion Sibenebeng In fremde lanbe, auf Deiher fe oe aantrg 


ange 
* ubrachte , gang Tentichland , die Niederiande / Engelland, 
Grandrep, Yale und Spanien befahe, auch P dar son able 


öl 1 perfaufft werben. a. ae 


wag 


aus Spanien in Africam fiberfegelte. Er machte üch auf die ſer ſei ⸗ 
ner reife überall mut gelebrten leiuen bekannt , beiuchte die biblios 
— leihig , wurde auch zu Turin in die academie der. inculto- 
„zu Padua aber in Der recuperaterum ihre aufgenommen. Zu 
Dans machte Ihm Joda nes Eapellanuıd bey dem Staats + Mınie 
er Eolbert pe ‚ welcher ihm des Königs gnade zu wege brach» 
te , von welchem er dreymal beichendt wurde. An. 1665 promos 
virte er zu Orleand in Doctorem der rechte. Er war kauın im mart. 
an 1667 nach Nürnberg — gelommen , fo wurde ihm Die Pro- 
feflio juris publici und hıftoriarum zu Altorff angetragen, An. 1673 
erhielt er an ſtati der Profeflione hiftoriarum , eine andre der orien» 
taliichen ſprachen. An. 1676 * ibm! des Dfalg- Grafen Adoi · 
pbi Fobanpis bepde Bringen, A ned und Guflan 
muel , jur information Kae ’ un er zum Piälgichen 
Nach gemacht. Als er an. 1691 eine reife nach Wien und von dar 
in Ungarn tbat , batte er nicht allein bev dem Kapfer Propoldo au · 
bieng } fondern wurde auch von allen groifen gar gnädig empfans 


N. —B trug ibm der tfche dte 
— —E— — — ee 


academie zub J anipelche er aber ausfchlug. An.16y7 wurde ee 
sugleicy Profeil » und nach Könige tode Bibliothe» 
carius , welche Test ere exe Nele er aber wegen boben alter# im folgenden 
jahre feinem fchwiegersfohn , Profeflor Mollern, adtrat. Einige 


Jahre vor feinem tode wurde er mit allerhand Erandbeiten befallen, 
Daß er endlich den 9 oct. an. 1705 derftarb. (Er verbepratbete 8 
das erfiemabl mit Jacob Heuren , eines Lauffmannd von Nürnber 
willst, aus welcher ebe eine tochter übrig, Helena Santa, DE 
Profeflor Mollern vereblichet,, und wegen ihrer gele 
Derühmt wurde ,_dabero fie auch zu Vadua in Die academie der re- 
<uperatorum aufgenommen worden , und ein ſohn Gabriel , 
her zu Memel in Preuffen die ftelle eines Königlichen Secrerari und 
Advocaten erhielt, Mach deren tode bat er fich an. 5701 zum ame 
dernmal mit des Diaconi Georg Ebrifiopb Kangens von Nürnberg 
Bine —2 Seine ſchriffien iind diflertatio deloco Gen.49; 
ber Talmı ora; tela ignca Satanz ; exercitationes varũ ar- 
'gument ; pera librorum ‚Juvenilium ; ; hy. ; commentatio de 
<witate Noriberg. ; von erziehung junger Priutzen, Ads Erud.an, 
1706 nova liter, Germ, an. 1706, 
Wegenfperg / ein fchloß in Unter-Erain , 4 meilen von Lad · 
bam, —ãAe— titul einer Hereichafft führet, George Wagen, 
epbere dom eniperg , Erb» Marichall in Eärndten, —* 
«san. * den Auguitinern au ** Zoen die — 
daß felbıge ihm lebenslang sunterbalten wolt Weil aber 
u 5 Eat eine — Darauf zu fordern. hatte + fo gelangte der 
dem befig,, von Dem ed hernach an die frepb 


er 672 an den Freoberen ichard 
Balvaben käuflich über! —ã— des Be Lım 
Wagenfperg / eine vornehme —— ſamilie, welche das 
Erviano- Warpallsamt in dem Herkogtbum Ke ärndten befiget. Sie 


bar ſchon ım den dlteflen geiten den Kitter- and gefübret , und fich 
bio Wagen genennet , bis fie das —— ale Wagen 
fperg erbauet, und ſich davon benamer, Berthold Wagen wird 
sum das jabr A190 von dem Biſchoff zu Freviingen, Ottone, als 
ige angefübret. den folgenden zeiten dat fich re dieje familie im 
ie —— und Oeſſerreich begeben. Jobann Siegmund 
*8 an. rt — —— — 8 all Ben ae 
en! "Mars 
Kr im Pi f — wie gedacht , an 1630 das Hamm 
ſchloß Wagenfperg den Augufinern zu Lapbach genen die verſiche · 
Fe en fie ihm —— —— wolten. Kuteipe Ipb, Obrie 
land» Marſchall 0 m Kayierlie 
cher gebeimder Rath , Hard an. 1679, und hate gemablın * 
noram —— Oitonis Abrabami Sursee u Dobna ioch · 
ter, deren fobn, Johann Baltdafar tbalter der Innere 
erteichiichen. regierumg und Aliellor | Kr ——* Katbs, ver · 
mäblte fich zum andernmal mit Maria Thereha, Earoli Euſedu 
Fürften von Yicptenfcin tochter, Jacobi Grafen vom Lesie wittme, 
und flardan. 1693. Seine gemaplın folgte ibm an. 1716 ım tobe 
mach ‚ obme kinder. Von feiner eriten gemablin aber, Julia Elts 
fabeth, Gräfin von Dietrichftein, hater a föhne binterloffen. Hans 
mibal , Kapierlicyer General Adiutant, wurde an. 1712 Commen · 
dant der Ervatıfegen veflung St. — Frang Eialsmund ere 
bielt an, na die charge eines Hatichir. und Tradanten Haupte 
mannd er berwittiweren Kayferın Eleonora. Marımilıam 
Bade, En an. Hr rald —— anne a ‚um 
auch rang Anton om! ur 
gelebet, Sebönleb. ftemm; Europ. ee > 


at.t, I. 
pe ehre des] c 


rain, 
nz oder Wagerland / lat. Wagria , eine landſchafft 
in Dong ‚ gränget gegen norden und often, am Die offeiee, und 
infonderheit oben an die fogenannte Eolderger beude , gegen notde 
sim aber an die Aura a bemern. u ‚gen füd»oflen und füden 
rd es Trave von M urg und einem tbeil vom 
Sieman; ac abend Durch Ye Trave, und wo dieſe ent. 
fein den Pidner»fe und die Schwentin von einem theik 
von —— und dem eigentlich alſo genannten Holftein abage 
Gem — md um mit waſſer ui m, audy mitten im 
ide mit vielen fi fen und Aüffen angefüßet. In der 
der oft- — r die Trave werden acht, und in der breite 
2 $ N ern 7 meılen —— €$ wird in den norter- und füdere 
theilunterfihieden. In jenem find die vormebmfte feen umd Hüffe x 
der Schlentersfee, der Wallader-fee, Die Kuffau, der Kiebtbech, 
die Brodau, der —— dk oder Krempe. Dei jen liegen Darin 
das amt Dldenburg, und Eiämar, Ber geöfle theil ber _ 


. wag wah 

Brese, und ein fbeil von dem Kieler cranf. Die Eirchiiee find 
Schönterken, Carfiendagen oder Vrobiihagen, Schönbergen, Gy» 
tom , Seblend, Lebrade , Blekendorp, Haniuen, Hobenflen, 
Und die ſtadte Lüttenborg, Oldenburg, Hilgenbafen, Meuint, 
Dlön te. Der juder-tveil begreifft Dasıenige von dem Seaeberger 
eranfe fo in Bagern heat. Das Bißthum Luͤbeck gröflen tbeild, 
fo dann das Füritenrbun Blön, deren bejondere eintheilungen unter 
Segeberg / Zube und Plön zu jucden , Dadin denn auch die 

aoie Ein und Diveslod gehören. Die vormebenften Hüffe ın Dies 
fem iber And Die Trade / die Schwentin , Die Belle, die Schwars 
tau ; denen der Eutinersfte, Der Kellersfee, der Ruberfee,der Siott 


Kee,ber Blöner-fee benzufügen. Das Wageland wird für die fruchte - 


barfte Holfteiniicbe Iandfchafft gebalten ; ed bringt allerley gerrene 
de, bat fihöne mÄlder uud — menge wildpret 5 333 
bügel, aber auffer der Elivve Segeberg, keine hohe berge, Tea. 
vermünde, Hilgenbafen, Neutad ind gute bafen. _Fnionderbeit 
in allbier die Holfteunnche Adelgaffe , in dem ein Edeibof an dem 
andern liegt, md üch mehr darin befinden , als im dem gangen übris 
gen Holiicin. Als Carolud M. an 804 die Sadhfen über der Elde 
roffen tbeild aus ihrem vaterlande anderwertẽ verfegte, und.etliche 
— dölder dadin ieben lief, nahmen unter folcyen Die War 
rı oder Wagıri in bieilgen gegenden ıbren fig ‚Die feit Der zeit auch 
aber den namen Wagern bepalten. Sie batten ihre bejondere Fürs 
flen, die unter den Hergogen zu Sachien hunden, zuweilen auch 
über die daran gelegene Yolabos in Lauenburg und Rageburg,und 
Dbotriten un Medflenburg zu gebieten batten. Durch die achiäsere 
TärungBenrict Superbi veränderte ich Diefer zultand, indem Graf 
ricıls von Badewide in abmelenbeit des Grafen Mdolpdi LI von 
lien, der es mit Henrico Superbo hielte , fich von Holen und 
Wagern meifter machte, und da er bernach wieder Daraus veriant 
wurde, fich dergeftalt mit Adolpho verglich „ dag er ihm Wagern 
abtrat, und mit Rageburg fich begnügte.. Yon dieſer zeit an, nem» 
don an. 1140 ı Bayern beildndig bey Holitein geblieben , und 
deinfeloen jo genau einerleibt worden, dag es-von den Hergogen 
in dee titulatur nicht einmal beniemet wird. Wen auch In biefen 
Eriegen die ein wohner geoffen thEild durch das fchmerdt umgelom̃en, 
bat gedachter Graf Adolph das land mıt andern dolern und war 
den ſtrich von Segeberg , und um die Trade mit Holleinern , das 
dorf Dargerm mit Weilobäleen , Eutin mit Flamländern, Süfle 
At Frieſen befegt, Das übrige gegen der oflılee aber den Wenden ge · 
daffen. Heuie zu tage in das land pwiſthen dem König in Dänee 
mare und dem Hergog vom ottorp fd getbeilt , dad Blön, Sees 
geberg , Dldenslod, Hilgenbaven dem erilern, Oldenburg, Cih 
mar, Eutin ıc. dem Hergoge jugeböret. Danckwersb „von 

de it, B. c. 5,6,7 p-ıgrlegg, ae 5 

agnereck / wricus) war gebürtig von München, um 

trat an, er in gen Jelu , worauf erde pbiloiopbie , theos 
Jogie und das jus canonicum viele Jahre gelebret. Kr bat auch die 
Eanglarsfielle zu Dillingen 7 jabr veriehen, und iſt dayelbi an. 1664 

dem 70 jabre jenes alters verilorden. Seine fihrifiten find : 
notzin confefliones $. Auguftini; de creat, anim&; tr, de tradu- 
ce ; vindiciz politicx adv. pleudopolincos & Cafp, Scioppium ; Zo- 
diacus Marianus ; vindicis motivorum fidei Cathol, ; thefes de ss, 
angelorum prxdeftin. ; anthirhef. Cathol, de fide &c, Sarwei. bi- 
b1, S.J. Wise diar. biogr, 

MWabl (Joachim Chriſtian Graf zu ) Chur · Bavrifcher Ges 
neral- Feid · Marichall, war ein Thuͤringiſcher Edelmann unweit 
ilid adt gebobren , und in der Luiberiſchen religion erzogen , wel» 
be er aber gar zeitlich mit der Catholiſchen verwechielt. Er bat 
von jugend auf profegion vom Eriege unter der Caldouſchen Iıya in 
Teuiſchland gemacht , und zwar uoch ebe der krieg fich ım Teutiche 
dand und Böhmen an. 1619 angefonnen, bey welchen er mit dem 
Hergoge Marımiliano von Bayern an. 1620 in Boͤdmen Fun: und 
der lat bey Brage auf dem weiſſen berge bevwohnte, auch Das 
mals den einen arm verlobr. Er ſtieg bernach von einer charge zur 
andern , ward unter ded Öenerald Tıly leid · regiment Döruiskıeus 
tenant, und wobnte der ſchlact bey Luther an. 1626 bey. An.ıszo 
befand er ich als Dbrilter in Der ſchlacht bey Leipug / und ward fols 

ends General, Maior, auch au, 1634 Commendant in der Ober 
falg, welche er furt gäuglich ın EburBaprüiche gemalt wieder ger 
dracht. Er ward damals von den Schwediſchen völdern in einer 
rencontre gefangen,aber fo fort von jenen Dragoner wieder erledi ⸗ 
et, nabım Bapreutd ein, und ward Feld · Marihyalk Lieutenant, 
In, 1635 eroberte er nebſt Dito Heinrich Zuggern die tadt Auge 
fourg ,_und nahm Eulmbach , wie auch in der Ober · Malg Nas 
burg, Auerbach und Kemnatb den Schwebifchen ab. An. 1635 
ward er Stadtbalter ın der Ober Dfalg, und nabın Weyda und et» 
liche andere ſtaͤdte ein. An. 1637 und Die folgende Jahre commans 
dirte er als General: Feld⸗ Zeugmẽeiſer ein eigenes corpo in Weſpda · 
den , und nahm Alten und Werne an. 1640 weg. Au 1641 ward er 
nach Braunſchweig geiendet , wodurch der anfang zu Dem bergleich 
lichen dem Kapier und dem dauſe Braunſchweig gemacht wor ⸗ 

. An. 1642 continnirte er jene Dienite Bean den Schwediſchen 
Feid · Marihall Toritenfohn, ward aber auf die erfolgte mıederiage 
‚Des Generals Lamboy ins Erg, Stufft Coln adgefordert , dabero er 
mit der Baprsichen armee ın folched Erg. Stift j0ge , und mır dem 
General Hasfeld die hadt Düren wieder eroberte. _ Diele eıne 
langwierige diente, brachten ıhm bey dem Kayſer Ferdinand HI 
den Grafen-fand , und dey dem Ehurfürften zu Bahern das gous 
dernement zu Jngolftadt zu wege. Er erlangte auch unterichredene 
Hereiihafften, als Lusiihlau , Schönbrunn, Lomitein und Weyr 
ex, ward auch Epur-Eölnucher Kammerberr. Endlich wie er an, 
1643 feiner gejundbeit wegen, fich von Der armee wegbegeben mufe 
fen, ward ju anfange des 1644 jadts der Baron von Merch der 


wai 


815 
—— armee vorgeſtellel. Er aber gieng im auguſto 


MWabren/ Warin / eine der Ättefen Aplichen familien in 
Meufen, welche noch ın dem 17 feculo die güter Wedelwig, Erlens 
berg und Eilenfeld ben Eilenbitey befeilen , und beut zu tage ſich 
auch in der Nieder: Paufig auf Elcın Welcka audgebreiter bat. Hetrs 
mann von Wahren bat an. 1121 dem Meißniichen land-tage 
dem fo genannten Eulinberge mit beygeiwopnet. Heinrich von 
Wabren wird in einem diplomate de un. 1222 ald jeuge angeführet, 
Ein anderer diefed namens, Dombert zu Dierfeburg, ift an. 1245 

um Bi dafelbft erwediet worden, Zi dem 17 feculo Horirtem 
obann von Wahren um das Jade 1642 ald Königlicher She 
uicher Hbrifter, und Adam Heinrich um das 1adt 1696 ald Churs 
Sächfifcher Eornet bey den Kitterrpferden. Au. 984 Narb Warie 
us als Ertz · Biſchoff zu Cöln , welcher von einigen auch zu Diefeut 
eiiblechte gezogen wird. Derfelde war anfangs des Kavızrlichen 
ringen Dttonis HL informaror , und deruach Archi-Diaconus ji 
öln, Dan erjebiet, daf ald der damalige € Biſchoff Dafelbit, 
namens Gero, ein Margaraf aus der Yau 3, öffterd in entzüdung 
gealen, er felbigen in jolchem zuftande lebendig begraben laffen. 
orauf er am deſſen ftelle Durch bülffe des Kapierd an, 975 Erte 
Biſcdof worden, Mach dieſem foil ibm fein gewiffen nicht cbee 
tube gelajfen haben , did er Dem Vablle fein verbrechen perfönlich 
entdedfet, weicher ibm Die bufe auferlegt, dag er dem heil. Martind 
f * a ‚Hofer aufbauen mülfen. Kechemberg de nobil. Mifn, 
+ Chren. 1, 


Waibling / eine kleine Radt in dem Herkogthum Wuͤrtem 
an dem Buß Kems, 2 ſtatcke meilen von Sturgard, nordsoftwärte, 
gelegen. er name Gtbellinen , weichen man in dem 12 feculo 
enjenigen, fo e3 mit den Teutiihen Kadſern wieder die Päbfie ges 
balten, beygelegt bat, foll von Mieiem ort, weil er de⸗ Kayierd Con⸗ 
Fadi MIT vaterland gemeien, entitanten jeun wiewo andre dIEFAUG 
andre meynungen baben, ſiche Bibellinen, 


Waigats/ lat. Fretum Waigaium oder Naffovicum, eine 
Mmeersenge Des Occani SeptentrionsÄs, wifigen Moda Zermbla und 
Miorcau , welche das Moftowitiche meer von dem Tartarıfchen 
Fheidet. Die Holländer entdedten fie an. 1594, all fie Durcd die 
nördliche gegend einen weg nach China füchten, und durch das 
ef weiter zu geben gehindert wurden, Sie landeten an zwey 
infuln an, deren eıne, weiche gegen die Öfiliche feite Diefes orts älte 
iuieatı fie Staten + eyland , Die andre aber, 10 weitwärts legt, 

aurice nennten, Gıe traffen aber auf beoden infuln nichts ane 
vet an ald felſen und fee, wie auch viel febıwane, wilde euten und 

alten, 

Woꝛinfleet / eine mardfadt in der Engelländifchen Vrovintz 
Lincolnspirc, um Hundred, von Kandleshow, nicht weıt von der 9 
Diefer ort il infonderbeit Durch William von Waunfeer, Bichoff 
don Wıncheiter, welcher aupier gebobren], und das fo genannte 
Magdalenen: collegium in Ortord, wie auch eine freue ichule in Dies 
ter ade geiifftet, berühmt worden. Camddenus, Zeilerus, Mige, 
ł eiat dela grande Bretagne p, 104. 


Waꝛigen / lat, Vacia , eine feine befefigte lladt in ObersUins 
garn ; hegt an der Donau unweit Ofen, und hat einen Bıfcoffr 
welcher unter das Ettz · Bıfıhum Gran gebört, Es toll vorzeiten 
an die em ort ein grofier wald geilanden baden, Dariunen der eine 
fiedier Vactus jenen Aufenthalt gehabt / welchen man nach feiner 
tode vor heilig aeiihäpet , Danmenhero groffe wablfabrten darand 
entftanden, und fbigends deimfelden u edren eine Ichöne adt, Elos 
fen, (bloß und kirche erbauet worden , fo man mach ibm Waciart 
genennet. Bormals ıjt eh eine berühmte dadt gemefen, und der 
Köuıg Geiſa von Ungarn bat eine prächtige Eirche allbier erbauet, 
Auch ın ein feiles ſchioß ailbier angelegt, und ein gymnafium ges 
Rıffter worden, weiches aberan, 1632 micder eingegangen, Es 
bat dieſer ort in den vorigen Eriegen viel erlitten , indem er bald 
don den Türdfen, bald von den Kapferlichen eingenommen worden. 
An. 1684 mufte ſich Die Türdtifche bejagung auf gnade und ungnas 
ve ergeben, Ja, Kujelsus dietion, geogr, Dede; befchreib, 
ingaro, 


Watefield / eine hadt in der welllichen gegend der Engelldns 
diſchen Proͤrintz Yorgsdure / am dem Ale Calder, über welchen 
eine ſchoͤne fteinerne brücte hat. Der König EduardusLV zierte 
fie mit einen schönen capele. Sie liegt 133.Enahfchemeilen vom 
Londen, iſt aniego eine groffe Radt, wohl angedanet, und treibt einen 
guten tuchebandel, Ste iſt wegen der Ichlacht, d inifchen Dein ' 
Könige Henrico IV und Dem Hergoge Rıchard von done um der 
crone willen darbey gehalten worden, berühmt, Cams; . Zeille- 
rus, Mexe l etat de la grande Bretagne, 

Wala oder Vala / Abt zu Eorbey, war ein ſohn Bernhardt 
umd endel Garoli Martelli, folglich Caroli M. naber verwandter, 
und St, Adaldardi, des eriten Adts zu Eorbey bruder. Erbalff, 
viel Dazzu, Daß Earolus M, fines druders john Bernhacdum zum! 
König in Yralien machte, dem er hernach ald der vornebmfle Mia 
nulter an, $ı2 jigegeben wurde, Mach Earolt M.tode war er 
wider vermutben einer Der eriten, die Qudonicum Pium vor deſſen 
techtinägigen nachfolger anmahmen, Aid aber Bernbardus die 
revoke wider Ludobicum Pium anfieng, und ihm der bof verboten 
wurde, gieng er an. 814 ins Elofter Eorbey, ward aber an. 822 bald 
wieder daraus genommen, und Lotdario ald einer der vornehmiten 
Raͤthe mirgegeben, als folcyer nach Ftalien gieng. Nach dem tode 
feines bruders an. 826 ward er Abt zu Gorden, ad fübere ſich übers 
all ald einen groifen beiligen und zugleich als den verfländigiien 
dois · mann auf Lupovicus Pius fpichte ihn an, 828 in dein Fe 
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Sen Reich herum, damit er auf dem damals gehaltenen Reichd+ 
Inge zu Yachen von dem zufand deffelben relation ablegen jolte, 
welched er auch mit folcher freubeit that, daß er den Kapfer öffente 
lich einer nachläßigkeit befchuldigte. Nichts deftomweniger war er 
bey dem Kapier wohl angefeben. Als aber dieſer Bernharbumy 
Her tog von Languedoc, ibm in dem minifterio vorjog, ward er ſo 
exbittert, daß er lich von den malcontenten föbnen Luvovici Pü zum 
vornebmiten — und anführer der revolte gebrauchen ließ. 
Er wurde zwar Deswegen dernach von Ludobico Po auf ein berg 


flog am dem Genfer + ſee relegiret 5 aber vom feinen Ann bie. 


ihrem zweuten aufitande wieder bervorgejogen ‚ von dem X 
felbit careifiret, und vom beuden zum unterbändler bey den friedens · 
tractaten gebraucht , farb aber bald darauf an. 836 in Ftalen. 


Vira Vale Abbas, a Palcbafio Radberts fcrıpta ap. ‚m in fec, 
Bened, IV part, ı conf, vıra Ludevici Ps, aunal. Eginbarti. Tbe- 


ganus Si. 


Walbec / ein Lutheriſches Canonicat · Stifft in dem Zürftene 
thum Halberitadt, unweit QBeferlingen und Helmfädt, Es ift 
das flammbauf der ehemaligen Grafen von Walbedt, von weichen 
Lorhariud einer von den vornehmiten rädelsrührern gemefen , Die 
den Kapjer Ditonem 1 ermorden wollen, Dabero er zur ſraffe dieſes 
Flo zu einem Eanonicat- Stifft verordnen, und ben zeben den beit 
aller jeiner güter Darzu woiedinen miffen. _Sonften liegt ım ande 
felbuicyen ein fcplog und ebeinaliges Gtiffi Canomcorum regula- 
rum fo beut zu tage den Herren von Eig unter Chur · Sächicber 
bobeitgebötet, Spung. Mansfeld, chrom, Leuchfeld anuqu, Hal- 
berft, P, 1. Abeis Preufl, ftaars-geogr. 

Walbronn / (von). fiebe Walbrunn / (von). * 
Waldyeren oder Walchria / eine Riederlandiſche inf 
Peek Sıe wırd Purch die Hont oder Weller» Scheide von 
Ba adgefondert. Die vornehmiten ſtadie auf berjelbigen 
md Middelburg, Yuefingen, Bere, Arımmden. Diejer inſu wird 
{yon zu anfang des achten feculı unter Dem namen, Walacra intu- 
la, von Aicuino gedacht in Dem leben St, Wilibrordi, welcher all» 
da die Ehriltliche Iebre fol geprediget haben. "Der groſſe Canal 
melden Kapfer Otto DI ım der gegend pwiſchen Seeland und 
Walcheren zu befdrderung Des ausßuiles der Scheld gemacht, 
Weinet eine urfach geweſen zu feyn , dag das meer hierum medt 
rag betommen, und ein geöfferes ſucte Landes überfhiwernmet 
at. Die infiul ıf fonft un alten zeiten von den Frieſen deſeſſen 
worden, bat im neunten feculo von den Normänneren viel ausite» 
ben nüffen, Ad Robert der Ftieſe ım 12 feculo ſeldige Den Gras 
fen von Flandern vermacht, ward dieſen von denen Grafen ın Hol 
land, fo damabi nody gemeiniglih_Marggrafen von Dlaardıng 
dieſſen , Dedwegen freit erwectt/ dis Zlorentius Graf von Houauo 
ums jahr 116g durch Pbulppum, zugenammt von Eljap , und 
Grafen in Flandern überwunden und gefangen worden ; Dann Da 
mufte er fonderlich Walcheren an Flauderen überlajfen , ſo auch 
b18 zu ende des 13 jeculı umd der regierung Gräfin un 5er. 
dabed verblieben, nacymahl aber von den Hollaͤndiſchen Grafen 
wieder behauptet worden ift, Doch befanden jich auch bamapl 
einige Elcınere Herren in Diefer iniul, fo aber unter ben ermeidten 
Grafen tunden, aus welchen vornemlich Die Herren von Bortelch 
im 12 jeculo Walcheren befeifen, und um an. 3132 darinn Die ladt 
Midveldurg erbanet haben. Ein wedrers ſiepe unter Seeland, 

Defer. Hıfl,& Gesgr, de France, Gusccsardim „Belgu, * 


Waldyern oder Neu⸗ Walcheren / liebe Tabago. 


- Waldenried / ein Reken in der Thuͤringiſchen Grafichafft 
nitcn, bey den grängen ded Braunfcpmeigipen Fürftenthumg 
‚rubenhagen, an dem fulfe Zorge, ungefebr 3 weilen von ort» 
haufen, weitiäetß,gelegen. E befindet füch Dabey ein Kioiter, wel» 
ces febr anfehnliche einkünffte bat, und ebemals dem Keich uns 
mittelbarer weife unterwortfen war, bernach aber ın dem Aeitpbär 
lifchen friedens-(chluß dem Hergoge zu Braunſchweig und Lines 
burg , Ebriftiano Lubovico , er jupor Admuniftraror Davon 
geweien » als ein Keichsrlehn erblich übergeben ward. Solchet · 
gealt if ed der Lutberijchen religion jugeiban, und feit ungefebe 
an. 167: bat ed die Füritliche AWolffembüttelifche linie Durch einen 
sbpmderlinen vertrag bekommen. Zeuckfeis anug. Walckenri- 
Waldowar, Walpowar / eine Grafichafft in Sclavonien, 
zwilchen der Sau und der Drau, gelegen. Die bauptftadt gleiches 
namens bat eın feites jchloß, und gieng an. 1547 an die Zürcden 
über, nachdem fie 3 monat davor gelegen ; an. 1687 aber mach» 
ten fich die Ehriiten wiederum davon menier. Bey dieſem orte 
ideilei ſich der Auf Walcko oder Walpo in 2 arme, Davon der eine 
bald berwach in die Donau, der andere aber bey Eſſeck in Die Drau 
. Zn Siebenbürgen liegt auch ein ſchioß, namens Waldo, 
welches" die Türden an. 1665 eroberten und ruinirten, Zeu,top. 
Hung, Aicaut Ortom, pf. P.2, 


Walcourt / ein Elein hängen in den Niederlanden, zwifchen 
Pbilippeville und Ebarleroy, an dem Aug Heute, allıwo ich feit an. 
BR eine Yenedictiner + Abteg befindet. iſt fonderlich Dadurch 

etannt worden, daß dafelbil an. 1689 den 25 aug. der Frangöfe 
ſche Marſchall von Hurmiered, mit jemlichern verluft der feinigen, 
einen theugderlHoländifchen trouppen unter dem Fürften von Wal · 
deck angegriffen , und zurüs? geſchlagen worden. Mercure bifle- 
rique, 

Wald, Silva Benedidta, ift ein in Schwaben eine ſtund weit 
won der Reichsftadt Dfullendorff, Jwiden den man 
er Eiftercienfersordend , welches an. 1200 von Burck · 

ardt von Weckenſtein, Ritter und Kapiers Friderici II dof dedien ⸗ 


wal 


ten erbauet und begabet worden. Mbeo Chromo· Fapıgr, Congreg, 
Cift. S. Bernh, p, 11. * 

Waldan / (Durandus) ein ketzer, ſ. Durandus. 

Waldauy Waldow / Walde / eines der aͤeſten Adelichen 
häuser ın der Dart Brandenburg, Poinmern, sc, von welchen 
einer an dem bofe Kapierd Ditoms Il ish aufgehalten, und an. 974 
mit Gerone Grafen von Aigleven vor Magveourg ich in ein duel 
eingelaifen, darin beyde auf dem plate geblieben, Erantuus von 
Waldau wırd an. 1165 unter Die Ihurmecs-genpfien zu Zürich ges 
blet. Emmicyen von Waldau, Hertzogs Heutici Leonıs ju 
Sachien Kriegs. Dbrifler, bat ich an. 1182 unter andern ın der 
dejagung Yübecf und fonjlen tapfer verhalten. Hang von Waldau 
at an. 1362 Vogt zu Strausberg, cin anderer dieſes namens aber 
an. 1410 Prodit zu Berlin gemweien. Noch eın andre dieſes mas 
mens if an. 1413 Bilcdoif zu Brandenburg worden, und bat jadtes 
drauf dem Conciko zu Cofinig bepgewohnet. An. 1408 bat Wal 
purgis von Waldau , Aebtıgun zu Bodigheim in dem Paderborn 
fchen, ihre würde niedergelegt, umd die Adtepniweil fie in abuediuen 
geratben war, an Wuldelmum von Berg übergeben. Baltdalat / 

ogl. Pommerucer Rath, wird unter Die gelehrie vom Adel 
und Raymar von Walde unter Die Eriegs-helden um Die ımıtte des 
16 feculi gejeblet. Woiff bat an. 1577 die Nelle cıngd Fürſtuchen 
Anddltiigen Hof Marjcpalis bekleider. _Epriltopb Bernbard for 
rirte an. 1689 ald Comtur u Werben, Cdur · Brandenburgune 
Cammerberr und Obrıft-Lieurenaug über Die garde. Adolpb Arie 
drich hat an. 1693 ald KHergoglicher Mecklendurgiſchet gebeuber 
Rath, und Baltdarar Fredrich an. »701 ald Chur · Brandeudurgi · 
ſcher Dbrift + Lieutenant gelebet, 

Diefe anfepnliche familie bat ſich auch vorlängit in Schlefien 
ausgebreitet. Denn man findet Heinrichen von Woldau ım dem 
rundartong-brieffe des Elofierd New Zell dean, 1268 ald einen jeus 
gen angefübret. Fritſche von Waſdau fund an. 1294 deu Dem 

oge zu Breßlau, Conrado Cratlo, und bep dem Herhzoge Hrn 
rico Fidel zu Glogau ım bejonderer gnade. Johannes von Waldau / 
bepgenannt der ältere, ıfl an, 1421 und nacp jeincm Lode an. 1423 
Jobaunes von Waldau der Jlmgere Biſchoff zu Yebuß worden. 
Beorge auf Schwanowig, Hertzoglichet Briegiſchet Rath und 
Hauptmann der Werchbilder Ereugderg und Pitſchen, bat. al. 
1563 gelebet, Nicolaus iſt au. 1570 Amis · ‚er der Für · 
fientpumer Schweidnig und Jauet geweien, Heinrich auf Smmwar 
nomwig, Herzog. Lıegnigifcher Rath und Landes Hauptmann Dee 
Weichbider Dlau und Brieg, erfauffte an. 1588 nebit Berudarden 
von Waldau, das Häntlen und ſchioh Hundsteid. oltigang auf 
Wudichig und Hundsfeld war an, 1614 Herkoglicher Regirnugse 
Kay & Nicolaus auf Schale beſaß an. 1655 Die charge 
eınes Königlichen mannrechts Beyfigers im Breßlauichen Sure 
Neniyum. Bernhard auf Schwanowig, Brambıen ıc. Hergogk 
Lregnigifcher Kegierungs-Ratd, und HopKıcter, forırtc um daß 
Jahr 1676. Mursiu Pommerl. lb. 6. Luce Grafen-faal, p- 114% 
Öpungenb. Mansf. chron. p. 150, Jimapis Schicf, curiol. 

Waldboten / Comites Sylveitres, Waldboti oder Wild·und 
Waldgrafen / waren vor alters Diejenigen, welche von den Kate 
fern pin und nieder im Die ſchloſſer und wälder gejeget wurden, uiu 
fo wopI die ſtraſſen · rauder imm zaum zu balten, als über Das boitz 
Fine au haben, * 74 en * — — Bon deu 

dinern, bey denen die ſes amt ſchon im gebrauch geiv: 
emullarüi fylveftres genennet worden. Kuchen er mn 
152. Spradel, fpec. Sax, ſ. Waldboten. 

Waloburg/ Grafen, v. Waldpurg. 


Waldeck / Grafſchafft, if eine alte Reichs · Grafichafft, welche 
icyen Heſen, ben (ttltern Baderborn und Eöln, Bu dem 

raficharten Mark und Lippe gelegen. Sie gebörte vormals zu 
dem chen rang , worinnen auch Die ande am meiften 
gelegen, uit aber zu dem Ober, Rheinischen gefchlagen worden. Sie 
war anfänglich Der Grafen von Walde und Schwalenburg freges 
und gang jouveraines Eigentum. Mach diefem aber hat Graf 
Heinrichs des eifernen fohn , auch Heinrich 8037 mit einmoillie 
gung ſeines bruderd Adolpbi (ohns, Diet Grafſchafft Landgraf Lud · 
a von Heflen.an. 1438 ju einem rechten erb»maßielehn Der; 
aufgetragen , daß fie unter der Landgrafen ſchutz leben, umd Diele 
nacy abgang der Waldeckiſchen linie Des heimfalls genieifen jolten.. 
Es find aber nach der zeit wegen dieſer lebnbarkeit Diele irrungen 
entitanden, indem jich Die Grafen von Waldeck befchwerten, daß die 
Landgrafen ſolche alljumet ertendiren wolten. Wannenbero die 
fache an. 1549 an das cammersgericht gediebe , und von felbigerm. 
der ausfpruch geichabe , Daß Die Oraia allen den übrigen Reichde 
Grafen zutommende rechte genieſſen folten. Es bat der Raye 
fer Matthias an. 16x12, und der Kapfer Ferdinandus II an. 16:9 
die Grafen mit aller zubehör, auch gleitsfiraffen, goll, ſal 
bergmerd und müngsgerechtigkeit , nicht weniger mit dem regal 
Srevgrafen zu präfentiren, belieben. An. 1621 gieng die comtros 
vers wiſchen Landgraf Morigen,umd den beyden Öralen Ebriftiam 
und Vollrad von neuem an,und wurde vielfältig Darüber ter 
bis endlich Die fache zwiſchen Landgraf Wilhelmen, umd den obbe⸗ 


- melbten jwey brüdern an, 1637 berge alt zu einem 38 kam, 
w eichs · Gra· 


daß den Grafen ihre Reichs · Graͤſiche würde und der 

fen. ſſand ſamt feifion und voro auf Reichs · und cranf-tagen undee 
schadet verbleiben, nicht weniger die Reichs + lehnbarteit ohne 
(&mäblerung gelaffen, Die Hehiſche Ichus+gereihtigkeit aber weıter 
nicht, als auf einige befondere lehn · ſuͤce in der Grafſchafft geben 
folte , welches nochmals in dem Weſiphaͤliſchen friedens · chluß it 
beftätiget worden. 2 land ift fehr ergiebig an allerhand früche 
ten, wildprer, eifen, ſteinkohlen ; und gelund-brunnen. Die vor 


mal 


‚nebınften ſtadte ſchldſſer und drter And Arolſen / Eorbach, Eihu · 
fen, Eifenderg, Freyenhagen, Fürflenberg, Landau Mengershaus 
fen, Kofler Mege, Roden, Sacfendauien, Walde , Welterburg, 
alt-und neu Wildungen, alwo gejtmd»brunnen find, So gebört 
auch dazu die Herricyafft Didingbaufen, wolelbit Die dorffſchafften 
Dafeld, Lichtenjcheid, Niedernau und Niedericpleidern. An duifen 
det man darinnen die Ahra , Eder, Twilta, Urda und ara, 
meben gebört den Grafen von Waldeck die freye Grafſchaffi 
Dormont, welche fie aus der Gleichiichen erbichafft erhalten. Die 
Grafichafft Eulendurg in dem hum Geldern, bat der Graf 
Bollrad durch feine vermäblung mıt Anna, Darggräfin zu Baden, 
als weiche des legten Grafen von Eulenburg Slorentu H ſchweſter 
tochter war, an dieſes Gräfliche hauß Wildungticher linie gebracht, 
indem fein john Philip Dietrich von lorentio 1 zum erben ein» 
geiegt worden. fiebe Lulenburg. Chyereichron, Saxon. Päderis 
* Lipp. Zeilleri iin, Germ, Spemer lib, 3 6.39, Lar⸗p. He. 
rd. xp. 657. 

Walded / Grafen, find uralte Teutfche Herren. Es werden 
ſolche von u Seele je groffen zeiten an, unter Die Aeftpbälir 
fen Landberten gerechnet , welcge, nachdem die Sacien übers 
wunden, dem Frandıfchen Reich unmittelbar unterworfen gewe · 
ku. Und zwar wird von felbiger zeit Graf Wittefind von Shwar 
lenderg und Waldeck angeführet, welcher von Dem ermeldten Kaps 
fer die Erd-Boigtey und das Burggrafthum des ſtits Paderborn 
au, 780 empfangen, und vor den allgemeinen ſtamm ⸗ vater dieſts 

Wlechis gehalten wird. Sein fobn war Adalbertud , der unter 
Kante Ludwig Dem frommen , und deilen jobn Lotbarie zu felde 

leute, undan.gsı umkam, Wilhelmus welcher unter Hergog 
Eonraden von Franden, und nachmals unter dem Könige Henrico 
1 von Teutfchtand diente, fol den eriten thurmier zu Magdeburg 
beygewohnet baben. Wilhelmi john war Dtto, welcher Witter 
£ındum N binterkieß , der ein vater wurde Dttonis , welcher dem 
Kapfer Hentico IV wider den Hergog Rudolpdum aus Schwaben 
beyitund. Deffen föhne waren Henricus, Bischoff zu Baderborn, 
und Wittefindug 111, welcher Kayfer Heinrich dem V getreulich 
beuftund , undan. sııg im der ſchlacht an dem Wolfisbolge ſich 
tapffer bielt. Seine fbne waren Henricus, Wittefindus, Bols 
uinus, Rudolphus. Unter diefen bat Bolquinus das geſchlecht 
etgejeget, der Henricum, Sermannum, Wittefindum IV und 
Bolquinum binterlaffen. Wittekindus IV überließ an. 1187 die 
Daderborniſche Erb + Voigten vor 300 marck golded dem Stifft, 
befam aber von Erg · Vi choff Dbilippen von Cölln , weil er ihım 
Weſiphalen einnehmen belffen, das ſchiog und die Grafſchafft Vyr · 
mont zulehn, welches er nachmals feinem (ohne Wernern zuge · 
tbeilet. Er gieng bierauf mit dem Kayſer Friedrichen dem I ınd 
gelobte land, und hard auf feiner rüctreife an. 190. Seine föhne 
waren Witelindus ein Canonicus, Adolpbus, Godfkbalcus, Vol 
auinus, Wernerus, Henricus. Von dieſem legern fammen die 
Grafen von Sternberg ab, deren linie an. 1399 wieder erloſchen. 
Bon Wernero ſammen Die Grafen von Normont gute 
nus binterlieg Wirtefindum, Biſchoff von Osnabrüg , Godfridum 
und Adolphum, von welchen zwey neue Afte,der Schwalmbergifche 
und Waldedüche entfproifen. Der legte Schwalenbergtihen 
famımes war Henricus, welcher dem Grafen Drtomi_von eck 
an. 1356 alle feine lande zu —R Allein der Bil Balı 
duinus von Paderborn, nebit dem Grafen Ottone und Bernbardo 
won der ıppe, welche bereitd die beiffte_der Grafichaftt Schwas 
lenberg von dem Abt von Eorbey zu len trugen, fetten ch Darges 
gen, und am es dabin, daß die Grafſchafft Schwalenderg in 1 
tbeile getbeult wurde , worvon der Biſchoff von Paderborn einen, 
und bie Grafen 2 theile erhielten ; der Graf Dito von Walded aber 
mufte das machieben haben, WAdolpbus ſegte das geichlecht fort. 
Er war au des Kapfers Wilbelmi aus Holland obrifter Hofe 
meiſter und ee Biſchoff vom Lüttich; & 
bum / von Minden, und Dttonem 111, welcher dad ger 
fblecht fortgelegt und an. 1305 umgebracht worden. Geine fühne 
waren Adolphus, ein Canonicus ; Eudopicus, Biſchoff zu Bremen 
amd Dtto Ederhardus. Der ältefte aber Henricus 4 dad ger 
ſchlechte fort. Er ſtund dep Kapfer — aus Bayern in 
groffen gnaden, und that felbigem getreue diente. Seine ſobne 
waren Theodoricus und Heuricus, Canonici zu Eölln, und Dtto 
IV, welcher beu Kayier Tarln dem IV im groifen gnaden und. 
Deifen fobn war Henricus IV, der eiferne genannt, welcher den 
Kayier Wencedlaum , als er an. 1378 von Aacken wieder zurück 
Zar, auf jeinem fchloß Walde tractırte, und Dabero vom demfelbie 
en mit der Graficbafft Walded ſamt ibren Herrichafften , freyen 
übten, zöllen, gerichten, auch dem recht heimliche und Öffentliche 
Freygrafen zu präfentiren belieben wurde, welches bernach vom 
dem Kayfer Sigidmundo wiederbolet wurde, KHenrici ded eifernen 
föhne waren Henricug und Adolpbus. Diejer erbielt durch feine 
gemablin Agnes, eine Gräfin von Ziegenbayn und Nidda, ein recht 
auf beode Grafichafften, fo er aber an Heften überließ. Er flifftete 
die Landanifche linie, welche aber mit deſſen endel Ditone an. 1495 
wiederum abgegangen. Hentici fohn war Bolcatbus l, und Hens 
ricus. Diefer legtere hinterließ Bbilippum 1, welcher die Wilduns 
gilche linie Mifftete, die aber an. 1598 mıt Wilbeimo Erneito, wel · 
her auf Der academie zu Tübingen flarb , wiederum verlofchen. 
Wiewol Hmningius will , daß dieſer Dbilippus I auch Volratbs 
dm gereien. Wolrard binterlieh Friedericum , der Biſchoff iu 
änfter mar, und Bbılippum II, welcher Das fortge‘ 

. Er diente dem Kapfer Marimiliano I und Earolo V, und war 
Leavp- Dorifier des Wenvbälifchen crauied, auch Stadtbalter in 
De che da Yet ab Wenden, ya been gen Me 
Bi au üg, Müniter und Minden, zu Deifen zeiten Di 
Be P viel unrube zu Muͤuſter machten, u Giegorius, 


wal 817 


welcher att. 15 ed verſtard. Der mittlere aber Wbilinpuß 
DE ER nr, a ma 
} e, un 
Wildungiſche linie tifftete, welche Ietere aber 3 * 
Grancifco, an. 1597 wiederum abgteng. Xole: 
daß geihlecht fort. Deifen fobu “Foflas in der allgemeine Hamıme 
vater aller heutigen Grafen von Walde worden, indem fein Altes 
er john Ehruttanus Die Sienburgıfche,der jüngere aber, Volrathuß 
V, die Wildungifcbe und Arolfiiche linse fufftere. Diere 
erfien ab. Denn Volrarp IV binterließ 
beffen Namm aber mit feinem john Henrich b an. 1664 gau 
ame ‚ und Georg Friedrichen/ welcher wegen feiner Erieg 
erfahrenheit Die General + Feid · ———“ «ftelle in Teutſchiand 
erbieit, auch an, 1682 in den Bas eitenftand erhoben wurde. 
Die Poländer tal Feld · Narſchau und 
m Gouverneur yon Maftricht, da er denn die armee in deu Dice 
landen wider Frauckreich commandirte, aber den 9 non. an. 
1692 zu Arolion aıne männliche erben ftarb, und feine lande ſeinem 
better Graf Ebriftian Ludivigen binterließ- Der eſe Ehrifiine 
nus war des Kapferd Gerdinandill Gammerberr , und farb an. 
1638. Er hatte 2 ſohne Philippum und nnem, Deren dieſer 
au Laudau refidirte, und an. 668 obne erben flard. er war 
Kapjerlicher Dbrifter, und blieb au. 1645 im der fchlachi bey Tabor 
in Böhmen. Deſſen föbne waren Fofiad , weicher die 
meigifche aufilarıtrouppen in Kandien commmanbdirte, aber Das 
bit den 8 * an.'1669 an einer empfangenen wunde ftard, und 
feine männliche erben binterlieg. . Der ditefle hriftian Ludıvi 
Graf zu Walde und Pyrmont, ward den 25 jun. an, 1635 gebi 
ten, und vermäßlte ih an. 1678 zum erfien mal mit Annen Elifas 
bet, Bräfin von Rappolftein , zum andern mal mit Fobannetten, 
na De means 0 
€ an. 1692 am Bra » 
pben von der Lippe in Brade vermäblet worden; Fri dr de 
gen den 2 jun. an. 1663, flarb den 28 april an. 1686 ; Heinrich 
Volrath , geboren an. 1665, farb an. 1688 ; Charlotta Sopbia, 
gebobeen den 28 jan. an. 1667 5 Eleonora Eatbartna, gebohrert 
5 ang. an, 1670 ; Eberbardina Louifa, gebobren den 9 aug. 
an, on ce Ludwig, gebobren den giul, an. 1672, arb 
an. 16945 Philipp Exnfl, gedobren den 26 aprıl an, 1673 farb den 
27 jun, an. 16955 Anton Ulrich, gebobren Den 27 nov. an. 16 
welcher fih den aa oct, an. 1702 mit Louifa, des Dal-@rakı 
Dean u n 


83. 


6r 
von Birkenfeld tochter vermäblet. andı 
ſt Auguli Cafimirus, gebohren dan J ot, — — 
rg, gedohren den a3 may an. 1683 ; Ehriltina Eiconora 
Loiuga / gebobren den 51 apr. an. 16855 Sopbla Wilbelmina, ge⸗ 
bren den 6 jun. an. 16865 Earl Ehriilian Ludwig, gebobren dem 
24 det, an. 1687 5 Henrietta Abertina , gebobren deu 26 jan. an. 
1695 5 Fofias, gebobren dem 20 aug. an. 1696; Eharlotta Florene 
Be, Qmon Unia, il. 1717 ———— 
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ee Spener —— jerold, ———— 
aldeder von Rempt / eine unmittelbare Reichsıfrege Ade⸗ 
faunlie an dem Rheine, deren ftamım»reibe von — 
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1 
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n 
er garde; Philippi Earolt, des Teutichen ordeud 
turd zu Mi gentbal, und Kayferlichen Term —* 
vom Rhein, Adelp, 163. 


MWalvegrave / (Lords) in Engeland. Heuricus Waldes 
grade, von Cheuton in Somerfetöhire, ein Warowet, ward dere 
20 jan. an. 3686 von Dem Könige Yacobo A jun Bair von En⸗ 
gelond, mit dem titul eines Lords Waldegrave von Edenton, und 
ein jabe bernach zum Controlleur von feiner bofitadt, gemacht. 
Aus an. 1638 Die revolution mit Dem n von Dranien erfolge 
te , vetiriete er füch in Franckteich und Harb das nächfifolgende 
jabr zu Varis feiner gemablin Senziete , einer natärlichem 
tochter des Königs Jacobi Il von Arabella Ehurchil , war ihm ana 
1684 eın john, namens ‚ gebobren worden, welcher ihm 
nachgebends in der würde eines Waldegrave ſucceditte. 
Peerage of England I, p. 32. 1, p. 124 

Waldemarus I, König von Dänemard , war Canuti des 
ſtommen, Herkogs von und Königs der Obotriters 
oder Wenden fohn , umd zandkte fich mit Suenone III und Canuto 
VI, weiche — — aus Königlichem geblüt waren, um Die 
erone. Kapyſer Friedrich 1 entfchied an. 1153 ben flreit wi. 
theilumg , die aber Eeinen befland hatte. Endlich wurden fie an. 
2155 mit einander eins, das Reich in drey parten zutbeilen, der · 
gi, das Waldemarus d, Sueno III Schonen und 
anutus VI Seeland erbielt. Canutus aber wurde von 
durch betrug » — Sueno von Waldemaro in dff 

ht bracht, daß alfo biefem dad Reich blieb. S 
conjungırte ich mit Hergog Henrico dem Löwen vou Sach ſen wie 
der die Wenden , nahm inionderheit die inful Rügen ſehr mit, er 
förte ach bie off ade Zulin. Ant 1164 fol er zuer! * 

adt Dängig den anfang gemacht daben. ter diefem Könige 
dei Bilchoff Abfalon von Rotiaild an Eoppenhagen gu bauen. 

aus hift, Goch, 70. — Suec, wab 







gig wal 
aldemarus IT, des obigen Waldemari I ſohn 
VI bruder und nachfolger. Er war anfänglich nur Hertzog von 
Salemih ı murde aber am. 1203 König in Dänemark , und 10 
mächtig ; daß er nebft Dänemark auch id, Liellond, Eure 
land , % fen , Pommern , Rügen, Medienburg , Hollein , 
Stormarn, Ditmarfen Ladec und Lauenburg unter feiner bot» 
mäßigteit halte. Allen ex verlobr dernach einen groffen tbeil Dar 
bon. Denn ald der Graf Henrich von in das gelobte 
land reifete,, überließ er fein land indeffen nebit feiner gemablin dem 
—5* jue verwabrung. Da aber diejer unterdeffen mit Der Grd» 
ebebruch getrieben , füchte der Graf nach feiner yurückunfft fol» 
bed zu rächen, nabım ibm mit luft gefangen, bielt ibm 3 jabre in 
arret , und lich ihm nicht eber lo, Diß er ihm 45000 marc lötbir 
8 ülder zur ranion verforochen. <yn mährender feiner gefangen» 
afft fiel Dommern , Medienburg, Ludeck und Dangig von ibm 
ab. Der Graf Adolph von Schaumburg nabm Holftein und Slor · 
mar , die Ereußgberren aber Efld-und Liefand cin, 
1227 die abgenommenen Örter wieder einnehmen wolte , wurde er 
von dem von Schaumburg an. Ba bev Bornbomwed in 
fein in einer ſchiacht überwunden , und bätte ed nicht viel ge · 
t, er wäre zum andern malgefangen worden. edoch betam 
er Eitbland und KieRand wieder. Von dieſem er auch der 
berübmte orden von Danebrog feinen uriprung. Er flard an. 1241. 
Helmeidus. Meurfi hiſt. Dan, 

Waldemarus / (11 )_ein fohn Erici Il ge u Sch! 
mich, beitieg an. u den Yyanikgen thron, res 
entfliehen mufte 5 ward aber von dieſem an. 1330 Wieder verlagt. 
Einige geblen du deibalben nicht unter Die Könige. Ex folgt ber 
nach nie den Hergogen zu Schleßwich, mit dem namen 
marus V. 

Waldernarus III, (IV) Königs Chriſtophori 11 fohn, wurde an. 
1340 König, und richtete Das ziemlich gefallene Königreich wieder 
Fi An. 1346 verfauffte er Eitbland an dıe Ereugberren für 18000 
marc filberd , welche er meittentheild auf feiner reite in bad gelobte 
land verzebrte- Hingegen ſchwahie ex dem Könige Dagno Schmeeck 
von Schweden an. 1360 Schonen wieder ab, welches land zu des 


geris Epriteppors I1 zeiten am die Schweden gefommen war. treten, 


n. 1366 wurden ihm auch von dem Könige Aldertg aus Schwer 
den Gotbland und viele fonfi zu Schweden gebörige Öeter eingerdus 
met. Erbatte mut den banreeddten viel zu tun , und that were 
fdiedene reifen , muile auch an, 1370 von jenen Edelleuten viel er» 
dulten. Seine gemablyn war Hedivig aus Schlefwich / mit wel» 
eher er eine tochter, namens Fugeburgam , gejeuget, Sie kam 
aber bernach in des Königs unanade „ weil lie Ach mit Valquardo 
Langmanno, einem Königlichen bedienten , alljubefannt gemacht, 
und ward alfo auf dem fehlog Seburg gefänglich gebalten. Als 
aber Waldemarus au. 1353 auf der jagd war , umd zu Seburg 
üdernachtete , wurde feine gemablin , obne daß er fie gekannt hätte, 

ibm gebracht, welche fich ſo fort ſchwanger befand , und Die bes 
te Margaretha weit brachte. Er farb an. 137%. 
0. Magnus 21. Liccenis hift, Suec, Meurfis huſt. 


ur 
hift, Coih. ib, 
an, 
WM 15/7 König von Echweden, war Birgeri Jexn 
älteher jopn von Fngeburga, des Königs Erici XI face. € 
ourde an, 1254 zum Könige erweblt, und obgleich ſein vater lies 
der jelbft geen König geweien wäre, mufte er ich doch mut dem 
Hergogs-titul und der dormund ſchafft begnügen laffen, lange 
der vater lebte , Nuude es gar wohl zu : denn er unterdrücte das 
fonft mächtige geſchiecht der Foldunger , welches ich der Birgerie 
feben faunilıe auf alle weite widerfete , Derbeierte Die gefege , und 
verordnete unter andern , dafi die weibsverionen bınfort Den dru · 
ten tbeil erben folten , da fie bibero von aller erbichafft waren aus · 
«geichloffen geweien, An. 1263 vermäblte er jernen john Walde · 
marum mit der Dänifchen Bringefin Sovbia , und befum Mals 
moe und Trelleberg in Schonen zum dehratbs · gut. Er bauete 
auch und defeftigte Die Nadt Stockholm. Ahein nachdem er an, 
1256 verftorben , Lonten ich feine 4 Töne » ald Waldemarus Kd · 
‚nig von Schweden, Magnus , Heryog in Sudermannland , & 
ricus in Smaland, und Benedictus in Finnland , nicht mit eine 
“ander vertragen, Hierm kam auch, daß Waldemarus u 
mablin leibliche fibiweiter Jutam gefchwängert , md um die 8 
— eine ne * 5 Fr — 

enn Herbog Magnus gelegeudel datte, ſich den weg zum throue 
u haben und kam 4— nach Waldemari rückunfft zu ben waffen, 

a MWaldemarus unten lag, und an. 1277 das Reich zu Morafleen, 
in gegenwart ded gangen vold# , dem 35 Magno auftragen 
mufle. Hernach bielt er ſich meiflentbeils zu Maſmot auf, wurde 
aber an. 1288 gefangen , und auf Micdpings (bloß 
pet er in dem 4 jabre Daraufgeflorben. 7. Magnus hilt, 
.19. Zeccenis hilt, Svec, Hermannide „Svecia, 


Waldemarus I, Marggraf zu Brandenburg, war Conradi 
1 fobn , und folgte in der regıerung feinem bruder Fobannı 121 An. 
1305. Er fübrte triege mit Feiderico Admorfo, Marggrafen zu 
Meilfen, den er an. 1317 gefangen dekommen; es wurde aber der» 
felbe von einigen feiner vafallen wieder frey gemacht. ‚Hingegen 
wurde Waldemar von Rudolodo , Hertzoge zu Sachfen , über 
munden / von den bürgern zu Wrigen aber wieder ereitet , daber 
die ftadt mit dem zunamen Treuen Britzen genennet worden, 
Srbae auch mit den Herkogen von Pommern und denen von Mes 
burg viel zu thun , wie er denn den erſtern Hinter + Pommern 
abgenommen , auch ſo gar Dangig durch übergedung ded Polnis 
fen Stadtbalters veter Eaueng in bänden gehabt, aber beyded 
jernach , ideus wieder verlobren , tbeild geld Davor genommen, 
Marggrafen zu Meiſſen nahm er endlich noch bie Nieder» 


t,_ wos 


 Laufni ab. 


Gorh, don Mnbalt, und der N 


i mal 


— Ob er fiir ich „ oder fein Geſandter Nicolaus Bock 

wieder zoo ordre Pudopici Bavarı wahl wieder Friedrich vom 

Deiterreich befördert, ft ungewif. Er farb am. 1319 in ber zus 

rüftung zu einem kriege wider Die Dänen. Don feinem geithlecht 

8 in dem arucke der Margarafen zu Brandenburg Afcanifchen 
Jam 


mes. An. 1348 gab ein betrüger , Jacob Rebbot genannt, 
fh für diefen Fü den aus, von — hiftor.March, 
andenb, ex fonubus, 


hertzoge zu Schleßwich. 
Waldemarus I, ſedet unter den Königen in Daͤnemard / 
mit dem namen Waldemarus. 
Waldemarus il, iR ebenfald der König in Dänemard Wal 


demarus 1], 

m TUI, der ditefte fobn König Adels in Dänemard, 
Audirte zu Bari, und ward aufder rücreie nach Schleiwic , 0 
ibm der vater, als ein befonderd aufıbn geerbted lebn ,_noch bey 


lebjeiten abtreten wolte, wegen eines verdeechens in dem Eölntichen 
£ fangen genommen. Als immittelft an. 1252 fein vater unge» 
ommen , tif deffen bruder Eprifiopborus 1, nicht allein Die crone 
Dänemard anfich ‚ fondern / da ihm Die Grafen in Holftein, feiner 
mutter bräder , befrevet, molte Ebriftenborus ibm micht einmal 
Schleich laffen , vorgebend , Da die Dänifche ledn nicht erdluchr 
und alfo er fe vater darinnen nicht ſuccediren Fönte. Die 
Grafen von Holftein jiwangen aber den König, ibm ſolches an. 
1254 ju übergeben , fo er auch bis an feinen tod an. 1257 

Weil er nicht verhepratbet geweſen , fuccedirte ibm ſein brudeg 
Ericuß I. Albers. Stad. inchron, ad an. ı250. Pratamas hift, rer. 
Dan.l. 7p.339, 345 feqq. 


Waldemarus IV , der Alteft 8 Erici I, von 
leßwich,, war erftlich ter de nie 1 Denemard Erich 
Glipping , vormundfchafft ‚ ber ficb unter 


Ve vor det e 8 Schlefwih demach 
f iee 
doch aber den Grafen von ein, bie fich Waldemarı ai fein 


ne nabe verwandten, wider den König annabımen , verfprechen mie 
fie , das land nach geendigter minderJäbrigleit ıbım wieder abje 
Da aber diefes nıcht geicbabe , machte Waldernarus mt 
einigen mı ügten Dänen einen bund wider Ericum, der das 
durch gen * ward , ihm Echlefwich ju üͤberiaſſen. N 
deftoweniger fubr Waldemarud im der confpiration wider Ericum 
fort , ward aber von die em gefangen / umd unter harten bedins 
gungen loßgelaffen. Machdem aber Doch Ericus Durch andre vom 
tdron geltofien worden und gefiorben , ward die vormundicafft 
faber deſſen fohn Ericum V Il, Walbeinaro übergeben , Der biete 
auf gar leicht erbielte,, daf die bieder Arettige infulm Alien, Arroe 
und « aufdem Öffentlichen Reichdstage am. 1287 dem Her⸗ 
r2 Schleich gugeforocden wurden. Doch als Ericus 
Ill nachmald feibit qur regterung fam , jernichtete er alle , umd 
erhielt auch mach einem fchweren kriege, daß Waldem arus an. 
1295 dieſt infuln wieder zurck geben mufte. Dieier ftard an. 131 
und binterhef feinen fohn Ericum Il zum nachfolger. Prusamus 
55— l7h· 365.» 370» 373 » 374 . 
aldemarus V, ein ſohn Ericil1, 8 zu Schlehßwich. 
Des Epriftopborus 11 in Dinema ’ lo Gralın Hole 
| Gerhardus V, Waldemari mutter bruder wars 
frıtten ficd um feine vormundfcbafit, und führten folhe zugleich 
mit einander, Diefer Graf brachte endlich gar Waldenarum an 
Ehriftopbori Ratt auf den ihren , uud erlangte dardurch an. 1326 
*8 und Schletwich. Doch als Chriſtophorus Durch dem ans 
en gl Holftein- Kiel Jobannem III wieder — — 
Won cd Der Di um kınentdan, 1365 anbot, Geinnade 
fer bid am feinen tod.an, » 2 [} 
folger war fein john Henricus. ken 
Waldemarus / ein bechae oder wie fein rechter namen 
war , Yacob Rebbod , war fonit ein müller , und des obbemeld» 
ten Ehucfürften zu Brandenburg Waldernari I ſchild · kaabe gewe· 
fen. Weil er num demfelben im geficht nicht wnäbnlich fabe , Ti 
ec fich an, 1348 vor ihn aus, mit dem vorwenden, daß weil 
gemablin Agnes ibm allu mabe verwandt geweien , cr fich einem 
gewiifendferupel darlıber gemacht, babero krauck gefleliet , und 
einen andern todten cörper an feine Natt begraben lajten. Zudeſſca 
wäre er in der Irre berum gefehpebet,, bi8 er von feiner, gemablim 
tode zulängliche nachricht erbalten, auch vernebmen müflen, wis 
die Mare Brandenburg mit bindanfegung ded Artanıfcden ame 
mes, an das hauf Bayern gelommen Es ficken idbım m 
allen viel Brandenburgifche Hädte, fondern auch der Adel, 
tgoge von Sachen , VBommern, Medienburg, die 
Bi Dtto von Magdeburg bey. 
Selbit der Kapfer Taroſus IV madım fich feiner au, tractirte 
Fürkich , und ertennte ihn vor einen rechtmäßigen Mi 
von Brandenburg. » e8 tam fo weit, daß ber neue El 13 
Ludwig von Brandendurg nur wenige Nädte behielt, Die ihm treu 
verblieben. Endlich aber fegte Carolus IV und andre von ıbım abr 
dabero fich dieſet betrüger nach jau retiriren ‚ allwo er 
auch verorben. Don einigen (cribenten wird er auch Menide 
von Beliz genennet , und der Eb Rudolpbus 1 zu Sachfen » 


Afcansichen ſtammes, befchuldi, d 
Aufter — ne eh —A dieſen deituͤger ange · 


Walden / eine ſtadt in dem nord · weſtlichen theile der Eng 

ländiichen Proving Eifer. Sie liegt 35 meilen von Londen auf ei» 

nem bügelgiwitcben anmutbigen fatfean-feldern , weswegen auch 

diefer ort Saffran · Waiden genennet wird, Cumdenus, 2 
de la grande Bretagne, 


fege etat 
mal 


wal 


Walden / (Rogerius) Ertz · Giſchoff von Canterbury, Bl. 
ſchoff von at. und en meifter von Engelland_ Er 
war dom geringen eltern gebobren , Drachte ed aber durch feinen 
Rei fo weis, dag er Fi "= mard, und fen ungemeiner 
verikand , nebft andern gefchicklichteiten , fegte ihm bey dem Könie 

e Ricpardo II in cınen fo fonderen credit , daß derfelbe ihn zum 

05» ES chagıneifter ernennte ; morzu noch an. 1397 Die würde 
eınes Erg: Bıchoffs von Canterbury kam , Nachdein Thomas As 
rundel, wegen einer an dem befagten Könige eriwiefenen untreue, 
biefelbe hatte fahren Iaffen mälfen. Allein jo bald an. 1399 Kir 
ardus H abgejegt , und binge, en Henricus IT aufden Englıichen 
tbron erhoben worden, mufte Walden fo wohl das erwehnte Erh⸗ 
Bitdum, als das Schagmeifler + amt niederlegen, und etliche 
Jabre in einem privatsftande leben, An, 1404 gab man ihm das 

1ötbum von Kondon; er bebielt es aber nicht viel über ein jahr , 
Dar es Nicolao Bubierh, welcher auch die Schagmeiiter- würde 
befleidete , abjutreten genötbigt ward, Die übrige zeit feines les 
bens brachte er inemern gar ſchiechten zuitande zu , und flarb wm 
dad jahr 1407, The compieas bil. of Engl. vol.1p. 295, Heylin’s 
help to Engl. hiftory, 

Waldenburg / eine kleine fadt, miteinem fehloß , und darzu 
gedöriger Deren. in dem Meifniihen Erggebürge, 2 bıs 3 
meilen füdsoffwärts von Altendurg , dev dem linden ufer der 

ichmeebergifchen Mulde, gelegen, allıvo ſehr viel thönernes ge · 

Ögemacht wird. Ste gebört als ein Königlich Böhmifcyes ledn 
den Örafen von Schönburg, von welchen eine abjonderliche Imie 
den namen der Waldenburgifchen befommen, 

Waldenfelß / ſiebe Wallenfelß. 

Waldenſer / beſondere teligions · genoſſen in Franckreich, des 
zen noch viele in Den thälern von Sapoyen befindiich. Fhren ur 
ſprung führen etliche von der Apoftel, andre von des Pab! 
flri zeiten ber , andere aber, und war sit noch beiferem grund von 
dem berühmten Turinfchen Biſchoff Elaudıo , ald von welchem 
erieißlich it, Daß er fchonım 9 feculo in eben denen glaubend.lehs 
sen von der Römifchen Eirchen abgegangen ſche weſche in folgens 
der zeit Durch die Waldenjer, die even in der Zurinifehen Dioced 
wobnbafit waren, find verworfen worden, Den namen mögen 
fie baden von einem ftädtgen Walden , oder von Wald, weılfie fich 
in wäldern aufgubalten pegen; oder von dem Ftaliänifchen wort 
yaldeli, welches thalleute Dedeutet ; und am meiffen von dem Perro 
Walde. Diefer warein reicher fauffmann von Loon, welchen et · 
ce in €, andre in das eilffte, die meifien aber in das 
mölffte feculum um an. 1170 jegen. 8 wird von ihm angefühs 
zet, Daß er einften mit andern im gefpräch gewefen, und einen men» 
fiben jäblings niederfallen und jterben feben, weiches ıhım dergeitalt 
du dergen gegangen, daß er ein ander leben anzufangen entichloifen, 
und alle jenen reichthum den armen geſchenckt. Er fieng hierauf an 
Die bibel Reifig zu lejen, und folge anfänglich den feinigen, bernach 
auch vielen andern, Die (ich hau weiſe zu ibm fanden, zu erklären, 

e auch Diejelbe in die Frangöfche forache, und Iıe fie ad» 
fbreiben wer dawolte. Er murde bald bekannt, da denn Die cleris 
fe gewaltig wider ihn ſich aufiehnte; er bekam aber nichts deitos 
ipeniger einen febr groffen anbang, welchen man von ibım die Wal 
benfer nennte, Der Babft Mepander III hielt das Lateranenfilche 
Concilium wider fie, ftclite auch verjcpiedene Concilia in Frandreich 
an. _Ludonscus in gab eine harte bulle wider fie deraus. Die Bis 

' Vrälaten, und fonderlich Dominicus und Ftanciſcuẽ erreg · 
ten gleichfaus das voick wider fe. Es wurde wider felbige zu Toue 
v I — auch an. * * —— inc 
wider fie angefangen, welchen man den ligen £rieg nennte , 
bey man ihren verfolgern vergebung der fünden verfprach , wenn 
fie nur dieſe keher mmdrächten. In ſelbigem kriege kamen ın die 
Waldenjer um, Nichte d weniger breiteten fie fich von 
dire erflen fig , der um Zoulouje und Lyon war, Durch a 
andreich aus. “edoch weil fie wegen der inquifition meift aus 
andreich muften, Eamen deren eine gute amzabl ın Engelland, in 
bie Schweiß, in Teutfchland, Böhmen, Polen und in die thäler von 


den, in welcper legten gegend fie auch den Namen nach noch 

——— a I 
J re lebre 

‚aber mit mancherlep namen beleg! A 


gewalt, und viel lehren oder gebräuche der Eatholifchen kıre 

ber A baben aber auch die in Savoyen noch 

gen Xäldener viel erdulten möffen. _ Denn als der König 
Francifcus ĩ in Frandreih das meıfte von Savoyen eine geraume 
eit inne hatte, muften Die Waldenjer einen barten flurm aufleben. 
dem Savoyen wieder an den Emanuel Vbilibert ges 
Kormmen war, fiel der Graf von Trinita an. 1560 auf deifen ordre 
din die thäler ein, und verüdte unmenfchliche graufamteiten , Doch 
wurde Durch einiger tntercefton den übriggebliebenen ım folgenden 
Yabee freubeit gelaffen. An. 1655 fchickte der Hertzog Carl Emanuel 
den Marchefe de Pianeyja in Die thdler / weicher mit den IBalden» 
‚fern, fo Die religion nicht ab wolten, gan barbarifch ums 
mg. Sie fehten fich givar jur iwehre, und thaten den Savopis 
a frouppen groſſen ſchaden , doch würden fie endlich baden uns 
serkegen müffen , wofern nicht Engelland, Holland und Schweig 
Kid) ibeer mit aller macht a, inmen, und es dabin gebracht bäte 
ten, Da den übrigen religionssfreybeit gelaffen worden. Als der 
König von Frandreich an. 1686 die Hugonotten ju verfolgen ans 
ieng muſte ber Herhog von Savoyen auch ihm ju gefallen , die 
Er — ausjagen, welche ader nach einer Euren abwefenbeit 
fich mit gewalt der waffen ibrer alten wohnungen wieder bernäche 
tigten, ihr Drediger Mrnaud zugleich Obrifter war. Der 
‚arringe wideritand, ſo fie autraffen, gabe urfach zu glauben, daß der 


—— ihrer in den meilten hd 
* 


wal 819 
Hertzog heimlich in ihre unternehmumg gewilliget; wie er denn baid 
bernach jelbft in krieg wider —— und den Wale 
denſern ihre vorige frepbeiten nocpmabl beitätigte. Fudeifen weil 
ſich bey folchen’gelegenbeiten viel Frantöjiche Rüchtiinge zu ihnen 
geiellet, wurden dieje Durch bermittelung von Franckteich an, 3698 
wieder verjagt, da fie ich im die Schweiß, ın Zeutfchland und Ens 
gelland retitiren multen, und zumal in dem Brandendurgifcen viel 
aufenthalt gefunden. In dem Darmflädrucen erbielten fie Rüße 
felsbeim, Keifterdach, und Merfelden, fingen aud) an » Wrbeilige- 
bey ſtadt zu bauen. Der Graf von fenburg bat ıbmen une 
weit Sprenglingen einen Plaßverehret , allıvo fie ein ganges dorf 
gebaut, im welchen fich Die bepten gemeinen von Feneiirces und 
reaug niederlajfen jollen. Die alten urfprünglichen Waldenie 
hingegen bebielten damabi ihre fige, und find auch deren Kirchen . 
eitbero immer im fland geblieben. Und wiewol fie dann und warın 
nid fe doch ſewen durch der Reſor · 


lands Fräfftige vermittlung Hoch gefcbüper worden. Aurerins annal, 

5. Lucas Tudenfis, — hift, Hohen, Ri, 

devinck fafeic, sup. Perpinianus in cmma de heres, de Kiberis 

Tolofa, Kochs in conc. Later, Kainrus de Wal- 

denf, Paradim hift. de Lyon, de Rubis hift, de Lyon, Cstel hift. 

de Toul, Cberier hikt, de auphind, Bzovius de Imp. 

Albig. Perrini hift, Waldenf, Sigenius deregn.Ital, Pauli Amy 

Zi halt. Gall. Zegeri bift, Waldenfium. Benediöh hift. Waldenf. & 

Albig, Arneids keizer-hift, Basnsgehilt, de Peglife par, 4 Hamb, 
remarguen a0, 1699 p. 249. * 

Walderbach / ein Wönes Eiftercienfer · kloſter in dem Bi 
Abum Regenfburg und Ambdergifchen pfleg gericht Werterfels = 
bey dem Benedickiner,Elofter Reichenbach und dem waſſer Regen. 
Es ift von einigen der Grafen von Riedendurg an. 1143 geilı et 
worden, deren legterer auch, ‚Otto der Eleine jugenamt, nach anges 
nommenen Eloftersleben Datınnen geitorden, Chur-Bayren P-357« 

Walderdorff/ Wallendorff/ eine bornehme Adeliche und 

derrliche familie, fo unter die freye Reiche « Nitterfchafft ans 
beine gezehlet wird. ie bat ſchon vor etlichen 100 Jahren dem 
Adelſtand geführet, acht fängt deren Hamm + tarel mit tie 
nei bon ZBalderdorff an. der ju anfange des 14 feculi gelebet. Von 


F antzet. Bon feinen föhnen ward a Abt zu Bleidenftadt z 


u Diekiechen und 
Ebors Heren zu Lımbur » Evam, Nebugin zur rone bey Friede 
berg und Wilderichen INN. Yon des —* töchtern ift Ehe 
au Camburg , und Mana du Engeithor ın der Wetterau Acbtigin 
worden. _ Von den föhnen find folgende 2, Iedannes und Phis 
lippus, al welche eigene linien errichtet, zu merden, obannekz 
Ebur-Trierifcher Raib und Amtmann Au Dieb zeugete Wilderichen 
IV, Rittern des heiligen grabes, Chur Mapnpilchen Rath und Amts 
mann zu Biiwohsbem an der Tauder, von deffen endeln Jobanu 
u — m * Fuͤrſtlicher Würkbure 
g Y amm mi wen fortgefeget,, von 
der älteite J erner don Balder t Ba 


e Johann Wi u 
burg geweſen nachdem er aber refignirt, ‚Obrifts Bieutenant und 
ng des 18 feculg 


Amemann zu Fagfiburg worden, und noch ju anfaı 
Horireh bat, Vorgedachter Voilippus, ein bruder obannid , ik 
Unberr der Frepherrlichen linie diefeg gefchlechtd worden. Sein 
endel Jodann D rau Molgberg Yendurg, Edurs 
Trleriſchet Rath und Amtmann au Montebaur, Binteritef beu ſel⸗ 
nem an. 1636 erfolgten abfterben folgende föbne: 1) Ad, 
trichen, Ehorberen zu St, Burddard zu Würgburg. 
zum, Domberen zu Tier, der bernach ein Kapuciner, 
Deter genannt worden. 3) Wilderichen, Freuherrn von Waldere 
dorff / Bifchoff zu Wien, von dem bernady. +) Yobann Porlippen, 
Dom Dechanten zu Trier und Dom» Probften iu Speyer. 5). Es 
merich Friederichen, Domberrn u Würgburg, an. 1653 Des Kape 
ferlicden cammersgerichtg Afleflorn au Speyer, und endlich Kanfere 
lien Reicht: Hof-Katb, der an, 1686 verftorden. 6) For, je Frie⸗ 
brichen, (Frevberrn von Walderdorfi, Herrn au Moltz 
Kamm mit 3 föhnen fortgevflanget, von weichen der ältefte Yhilipp 
1 te zu Mapng, und Dom. bant zu Trier, dew 
andere WildelmXeindard, Ober. Chor-Bijche) iu Trier, umd 
BR he me es 
‚ und mit ibe e 
Humbracht vom Rhein, Adel, tab, 276 fg. * FERN 
Walderdorff / (Milderich Freybert von ) des Heil, en 
BEE need rien 
D 2 - Anfangs ward er Dombers 
m Papng und Mürgburg / bernach Dom Probft in Speyer und 
‚carmus Generalis yon Dapnk/ wie auch Chur,TRa sifcher geheime 
ber Rath! in welchet qualität er an. 1658 bep der wahl Kaps Keopol- 
di als ein jeuge in das conclave genommen / und vor der erdnung die 
dem Kapfer Ju überbringen mit abgefchicr worden. 
Ri — lerſtrüe und die Sue 
/ au) an. 1669 
erledigte Bißthum zu Wien. Alsan. 1670 die —E Kayferlichere 
aus Wien gefchaffet und ihre fpnagoge in der rorftadt zu einer 
acht wor! bat er felbige ju ehren Leopoli gemephet/monon 
as die —5 — ent et —— Er bat en 
gebabı fi i m an. 1678 ju tauf= 
fen, oraufer ih mei una ehe bis er an. 1680 im 64 
jahre fein m. 


es alters 
Av iheil. Walder· 
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Walderfingen/ 1. Vaubrevange. 

Walderode / k Wallenrodt. — 

adtlein und amt in dem amt 

—6 — 8 Meilen / ander ZI 
pe/ eine meilevon Döbeln gelegt en. a Ehurfürft Chriftianus I zu 
Sachſen hat das floh mie In ten fand gefeet und gebauet. Die 
gegend daherum fol ehemals den Ben Der 28 Sg onburg zu Penig jur 
— baden / von denen es wiederum Durch wechſel — 


araatas 
von Meifen 7 und NHergoge von Sachen gediebei 
Est Biedes if Lin in 
Idersmalda. Es ilt nunmehro foldes gebäude zu 


fpece Wal ag 


groſen armen-wapfen-und zuchthaufe gema Kae Do: 
dr, Mifn, p.283. 
aldkirch / iſt ein ſtaͤdtlein aufi dem Schwartjwald bey dem 
It under Ein fleden und berrfaft im 
va De sol IE Galen [andkdafk widtwe vonder hat Bıkdofr 
gelegen. * 


Waldkirch / (von) einaltes Adeliches geſchlect ‚m Sehafbanfen, 
bieiie anfanglıh Waldfild / vnd hat ſich jonderlich in 2 Afte getbeiler/ 
auch mach und nach vor vielen andern in reichthum und anfeben ge- 
bradt. Schon an 1586 ward einer in Kertzogs Leopeldi dienften bey 
Sempad) ericlagen/ und Ulrich an. 1388 zu Näfels im lande Glarus. 
un. 1471 lebte Hans Waldkilch des Rathsund hernach Burgermei- 

efter, fohn Conrad wurde aleichfals —— 5 + under- 
ingte an. 1487 von Stanfer Friderico den namen ‘von Waldfirch 
fanıt einen Wapenbrief. An. 1533 mare Hansven Waldfird) Bur- 
eiſter / und 1563 Cini von Waldfirch / Mogt des 
Geis  Sedtelmeifter unddes Rarhs. Hans Conrad ware ade 
Rartbalenr (welche Gerichtsherrlichkeit noch von ABaldfırdis 
Familie beſeſſen mird) und Obbert oder Des Narbs an.ı588. David 
don Waldfird) mare odervogt zu Neufirch des grofien Narbe und ie, 
imdter übers Gebärg ;_j0g mit 4 föhnen von der Fauffleuch auff die 
resftuben. Hans Cafpar ware an. 1628 landvont zu Blunnedt/ und 
been einter fohn Ichann Philip Abt zu Murp im Ergdw / an. 1657. 
der andere Hlafı Prior zu Weingarten, An. ı670 ware Geora Gig 
mund Kitter von St. Laaro und Hauptmann unter der Franzdfiihen 
‘Guarde ; Franciſcus aber Faͤhndrich. Haus Eafpar ware Amtmanın 
im Algdıw / auch x 03 Kemptildher Rath und ent — Thin- 
gau / und der Reiche Boatey Aitrany/ und Gt. Blaͤſſcher Hoffeichter 
an 1668. Hans Kudroig soge nach Geuff / da er Er das recht 
Rauffte und unter andern findern an. 1660 eine tochter Efter Elifabeth 
ewelche obichon fie blind war / doch durch fleibige information des 
Ferähmen 3 Jac. Bernouli und anderer darzu gelangte / daß fie ſauber 
fdorube und mit unter dag gelebrte Frauenzimer geschlt werden N foiter * 
aldmuͤnchen / ein ſeines ſtaͤdtlein in ber Dber- Pfaltz und 
„oa nicht weit von dem clofter Schoͤnt kat m tal 
fer Schwartjacd an den Yohmifchen- räntzen aclegen / bat ein eigenes 
nad Amberg geböriges pfleggeridyt. Chur-Bayern p, 347. 
Waltdner von Freundflein / cin altes Adeliches geſchlecht in dem 
Eliap. nebedenlegtenart, inlit, W.* 
Walvowyf. Waldau. 
aldpott von Daffenbeim eine jeepberehihe fanilieneie 
PR = —8* und der Deofel untır] iche Herricafiten /undauf 
den Reichstägen fitz und ſimme bat. Sie wird von Eyderio ber, 
— den der Frändifhe König Dagobertus an. 621 zum eriten 
orimeifter oder Waldboten in Flandern beitellet / und ihm nicht al- 
lein die au, ar über die Wildbahnen /_fondern aud vornemlich über 
a en 
ti r fol 16 Finder ge n / 9 
Se Flandern / cmelches diefe familie annod führer) allbereit 
dienet/ und inggemein die Waldpoten find genennet worden. Dero 
hlonımen hat Karolus Martellus aus der Grafſchafft Harledeck / 
rinnen fie über 100 Jahr gemohn-t / vertrichen / worauf fie fich in 
zeunbland begeben, das anderthalb meile von Eoblentz gelegene fhloß 
beim erbauet / und den beyuamen davon angenommen beibold 
Saldpett von Altenhoblfelds Horirte um das jahr 100. Seine enckel 
waren ı) Heinrichs erfter Teutihmeiher / von dem hernach; 2) Bal- 
duin/ meldıer fein geſchlecht fortaepflanıyet. Anton 1, Herr ju Parfens 
a. Dlbrüch; Godenauy Köniasfeld und Sewenidh 7 Ichteum dag 
br 15347 und —5 — eͤhne / Antonium 11, Jobannem und Otid⸗ 
nen / welche eben fo wiel I) nemlic) die „Poflenbeimiiee/ 
Ollbeudifhe und Godenaniſche / geilifite 
1 Die Paſſenheimiſche une neng Auroniusnı, Ehur-Trierifcyer 
Marhy Land Yefincijter/ und Anıtmann zu Eoblent;an. Ermardein 
vater Antonit 111, €) —6 acheimen Kaths / und ein großs 
vater ı ) Antoni ĩ V, welchet Chor Biſchoff zu Trier /_Domfänger ju 
Maontz / Cämmerer des weltlichen gerichts / wie auch Probft zu St. 
Alban und Dioritadt gerveien ; = Damianty welpen Srant; Emerid) 
&afpar / der an. 1.8: das Biprhum Worms erbalten/ und Johannes 
gorharius / Chur-Wayntzifcer und Colniſcher Rath / gebohren wor- 
ben. * letzte jeuate (+) Cafimirum Ferdinandum Adolrbums 
Kayferliben und Königlicgen PolniibenCammerheren/Chur-Mayn- 
Hi gebeimden Kathy Stadrhalter und Canımer-Präfidenten/ wie 
auch Chor iſchoff zu St. Moritzin Trier ıc, welcher noch an. ızı2 
gelebet. (2) Franciſtum Emericam Wilhelmum / Ehur-Maynt 
imden Kath / meldyer die woͤrde eines Erbichenchen in dem mer 
dtiffte rapıt erhalten, und 6 fÖhne aejeuget/die find 1) Carl Forha: 
us 2) Hugo Frantj/ Domderr zu ãã Worms; 3) Cafe 
ann, — —288 hann / 5 Johann in / 6 Srant; Earl. 

II Die Ollbrudifche Tinte, von dem in dem Ertzſtit Edin a 
meilen von Andernach gelegenen floffe Olbrück den namen führet/ 
bat Johannes’ Ehur-Cölnifher Kaibvangeleget. Er ftarb u anfang 
des 17 kcali und bintertieh 3 ſohne Jobannenı Reichardum / Auidm · 


mal 
aron ein ı beſondern a 
(1) — 3 —— ee; 
feng den Könıgsfeidiichen aft an / ſo von tem jchloike Königsfeld in dem 
Eike ik * — bat, Deſſen fchn / Heinrich ie 


Dber-cämmerer / gebeimder Ra 
Alain: — 6 Ulrichen / der als E panifcher 
ter verräuberiicher —A n worden / und Ith. Edmunden / 
Weſtphaluchen Crank: — Chur Pfaͤltziſchen —— 
aebeimden dtath / General-Major und Gouverneur ju Jüli * 
ipp Antony 


1680 mit tode abge, Dede legtern john’ Carl Phi 
— 


Ebur- a 3 männliche erben / 


nem und Kayınrum Adelphum. (3) Anton fegte die 
fort/ und ward ein kam 8 Johann Philipps / Chur- 
—— Eammerberen, ——* su Lohr und 


ers in jüngfti Earl 
Sram Stun Auon ha die m Erd; el r ge 
ichts· Raths an. El —2 — en ne 


Machen alt / fovon dem ia eg 2 ns where 
weit Bonn gelegen’ une t» Seineendel —— a] Jo 
Seelen gebeimder Kath 
und Stadthalter zu ae FD Sobanns ade —— 
en getteshaufes Ciegberg ‚und Prebit zu & —— zu 
Gleit; er arubansSrangkus Dom Di desheim; 
2% erdinandus/cin vater Johannis Jacobi. 
IST 
udijden den namen führer, o angefangen. n 
tto Heinrich / Erbburggraf des Ersftifits Cdlu / Chur-Eölnifcher 
Gammerberr / aebeimder Rath und Dber-Crallmeifter / mard ein 
— — — u 
Odenbauſen eberrihafften 
Bilipy Beta, Nierndork/ Ri 
Woldenburg und Königsmwinter. gr I +] Die 
‚Drund Srrman/ Chu t-Kdlnifper Cammerberr /deran. 1700 um- 


Itorben ; >) Alerander nn Frantz Janatius Demhert 
——— und Münfler; 3] Marimilian atardı Chur 
——— Cammierhert imd Kardy, aebohren an. 1678. Imbef N. P, 


1,9.c.12. Humbr.v.rh.Adeltab.3,fg. Bucel.ftemm.P,2.p.308. 


Waldpot/ ¶ Deinrich von Paſſenheim / der erfie ‚Deermeiier us 
Teui ſchen —— ‚mar aus dem vorbergebenden geſchlecht ent: 
fprofien. der obgedadhten wiltde ertehlte man ihn in dem jaße 
1190 / meil * bey dem damahligen ertutzzuge der Chriſten wider die 

ungläubigen / und infonderbeit bey der belageıung von Ptelemais hc 
—** erwieſen Er verwaltete diefes amt mit grade 
eyfer + undlieh fo mol den fricg wider die Saracenen / als aud) die 
Bene fe Break / unddie — 535— ſeines ordens / ſich 
er feinen Rittern vorichri 

br —— IR Da fie au Yen firobfäden fchlafien / täglich 00 

'ater nofter und Ave Maria beten’ und andre dergleichen dinge mehr 
* folten. Er jtarbden »40c8. an 1200 ju Prolemais / und ward 
dafelbft begraben. Harıknoch Boruflia anııqua & nova. 74, duert. 
biftorica. Schw/ps chron. . Gefla Dei per Francos. Penater 
yom Teutfchen Ritter-Orden, Euflochi Solls hift. Teuton. 


- Waldpurg / Gr — — — Reichs Graſſchaſt in 
Schwaben, welche aus den beftebet. Das ſchleß Waldı 
ri wovon bie Kanne haldaf —* bat / liegt hinter Ra · 

einer brbe. Die darju 
—A 50 — 0 It wiſchen dem Stift Kempien / den 
Dee! landen in Schmi der Grofidafit Nedsberg und 
Königset. Die Herricaftt Wolfegg und Wurgad) hat Johann 
Ttuchſes von Waldpurg mit feiner gemablin Staren von Neiften in 
dem ı4 feculo erworben. ben felbiger bat Trauchburg von Braf 
Heinrichen von Veringen / und un Orr oe: beten zu Nekenbur ers 
Paufjet. Die ſtadte Waldſee Riedlingen Sulganı Mengen und Mine 
derfingen hat/ Catharina Erähnu vo — gemahl / Johanſen 
il, ais ein begrarb,gut zugebracht. Sarg Eberhard befam jur beim- 
feuer mit jeiner Gemahlin Kuniaunden / Graͤnn von —— 4 die 
Dogtey über Bachhaupten und —— Srafkbafit 
Ara aber und die Herrfhaft Scheer m fe non m baufe 
reich kaufweiſe srlanget- —— ul hat had Sal 
Gebbard/ Wernerifohn / bereits gebraucht ; kine nachfommen aber 
haben fich deiien enthalten / und dabero fidh ſochen Den 7 fept. an.ısıg 
Bode dinando II renoviren laien. Daneben führen fie 
das Reichs Tru⸗ ‚amt — —⏑—— De die 
Bee —8* ink Bi Ir —A— — 
rs‘ en von Pfal Io Ben [8 aber folcher 
Tann aufdern fal fund ur mare —A 
von Waldpurg an. ı518 a —* / welhe 
auch bey erfolgten fall darinnen —A—— A— * un Chriſteph 
von Waldpurg Sn an. 1594 aufdem Reichstage zu Regenipurg 
bie erfte function berei tet. Od mol die von —— Kon vor lan- 
ger zeit das prädicat der Truchfeife geführet / fo war koldhes doch weiter 
nicht / als auf das Hergogtbum Schwaben zu erfiredden. Es wird 
aber dieſes Reiche: * jedesmal durch den vl eiten des geſchlechts 
von der Wolfiegaifchen und Zeis'ichen linie Ebur- 
ausipruchs. t /_weldyer die —A lehn daraegen ur 
ergöglichkeit zu geni Schweitzer chronic. 
Suev. Zazius de migrat. gen, eulleri chron, Suev, Europ, He 
rold p.1.p.716. 


Waldpurg / (Trucheffe von) ein alted Schwaͤbiſches Reicht 
Grafigpes neiivleht in Schwaben. hr urfprung wird von Geb» 
bardo, welcher im 4 feculo des Hergogs Rumelii von Schwaben 
getreuer Diener geweſen, und von ibm zum Truchfeften von Walde 
purg gemacht worden , bergeführet. Mach der zeit follen 2 linie 
entftanden fepn , deren die eine ich Grafen von Waldpurg , die 
andere aber Haren von Thann gefihrieben, davon Die ea 

I) 


wai 


loſchen/ und allein die erfle übrig geblieben, aut —— 
aewweien , der an. 740 gelebt , deilen nachkommen ſich auch Brafen 
von Kordorff , und dann wieder Grafen zu Thann genannt, Aus 
denfelben fol geweſen feyn , Heſſe von Thanne, welder an, 954 
von den Hunnen auf dem Lechreld bey Augipurg erichlagen worden. 
Deifen ſodn war Feidericus , Der um an. 996 lebte , umd in dem 
tournier zu Braunschweig fich befand. Dieſer batte Eberbardum; 
dem Henricus, und diefem Wernerus Grafvon Thann ſoigte, wel · 
her in dem ſeculo zuerit das Erbstruchleifensamt im Hertzog · 
tum Schwaben erlanget , und auf feine nachlommen geraat 
bat. Von deſſen fobn Gebbardo find Die Schencken von Winter» 
fletten eutiprolien. Diefer batte unter andern 2 föhne / Gebhar 
dum , welcher Adt zu Weingarten war, und Gonradum, Kayſers 
Gonradi III Hof-Maricyall. Deſſen john war Eberbardus von 
Tann , welcher bey den Kayıern Friderico I, und Henrico VI, 
in geoffen guaden ftund. Deſſen föhne waren Henricus von Wald ⸗ 
purg , Kavierd Friderici ) Hofmeiiter , der zu Jeruſalem verfiors 
ben ıR, und Bertholdus Herr von Trauchburg, Kapierlicher Hof · 
Rıchter zu Zücch. Diefes legtern john war Bertboldus der jüns 
gere , von dem Bertboldus, Schend in Robedorff, und Ulricus, 
‚Herr von Trauchburg , von welchen 2 Imien entitanden , Davon 
die Robrdorfiiche mit Ottone an. 1376 die Trauchdurgiſche aber 
mit Uleici enckel Henrico wiederum abgegangen. Der ältere Heur⸗ 
cus jegte das gefcplecht fort , und binterließ Eder dardum , Lande 
vogt ın Schwaben. Deilen föhne waren Henticus Truchieß zu 
Waldpurg , dem der König von Aragonien wegen feiner treue des 
legtera 098 von Schwaben Eonradin wapen für fich und jeıne 
nachkommen ju führen gab , und Fridericus, von dem die Schen · 
den von IBarthaufen abllamınen. KHenrict john war Eberhardus, 
welcher an. 1292 (farb, von dem Fobanned, Yandvogt in Schar 
ben, deifen gemablın Clara, Gräfin zu Reiten , ihm die Graf ⸗ 
ſwaſſt Wolffeag , mebft der (habt Wuttzach jugebracpt. Deſſen 
sohn war Ederhardus, von welchem die tamm»rechnung um et · 
waß richtiger wird. Denn er binterlichivon Agnere, Herzogm 
von Tef, Ottonem. Dieier Ottonem, welcher au. 1386 im Der 
ſdiacht bey Sempach bireb , und Jobannem. Iodannes hatte 3 
föhne , Eberbardum , der die Sonnebergiiche, Georgium , ber 
die Woltfegauiche , und Jacobum , der die Scheeruwe Iinie füffter 
te. Die Eonnebergsfcht aieng bald ad, indem Ederbardus 4 ſob · 
ne binterlieh , Oitonem Bucoff zu Eolinig , Eberhardum, For 
bannen und Andream, welche 3 leytern zwar vermäplt waren ı 
aber keine männliche erben binterliefien. Die beyden legtern blüs 
annod>. Georgio von der Wolffeggiſchen linie folgte an. 1482 
fobn (Seorgius der lange genannt. Diefem folgte an. ı5uz 

kin fohn Zobannes , der fich ım vericbiedenen kriegen gebrauchen 
kaifen , auf welchen an. 1531 fein john Georgius 111 fam , der ans 
fangs General des Schwäblichen dundes in dem Artembergie 
fihen und bauern»Eriege war , nachmals aber des Römiien Ads 
nigs Ferdinandi I Stadthalter,in dem He Würtemberg, 
welcher auıch Die Pandvogtey Schwaben ver 50000 gülden pfand» 
weile erhielt. Diefem folgte an. 1552 Georgius IV , auf dene an. 
1574 fen (ohn Facobus, weicher 2 föhne hatte Honorunm und 
Frodenium. Yener fegte die Wolffegariche Imie fort, und wurde 
von dem Kaufer gerdinando |} zum Grafen gemacht. Er batte 3 
fohne, darunter Jobannes Biſchoff zu Colinıg war , Jacob Eau 
Cammer:gerichtd Bräfdent zu Spever , und Mapimiltau Will⸗ 
bald , Graf zu Waldpurg und Woltfeg. Dieier daue ich Durch 
feine an den Kayferlichen und Baprıjapen böfen geführte chargen 
groffe reputation erworben, (Er bintertieh 2 jöbne, Deren der äls 
teile Marımılian Franciicus Eujebius zu Wolfieag. refidirte , und 
den 19 aug. an. 168r ftard, binterlaifend einen joon Ferdinand 
Ludwig , Ded H. Römijchen Reichs Erb» Truchieilen , Grafen zu 
MWolffeng, Frevderen gu Walbpurg, Herrn zu Waldiee, Zeil, 
Wurgad und Marketten, gebobren den ı9 Juli an. 1678. Der 
jüngere Fobanned Maria , gebopren den 13 DL. an. 1661, refibir, 
te zu Wald fee , und vermäblte ich an, 1682 mıt Maria, Graf 
—8 Emeft gu Trauchburg tochter , und nach deren tode mit 
na Marta , Sebalitani, Graf Fuggerd u Mattenfics tochter, 
von welcher Marımilian Marta , gedobren an. 16845 Frang Jo · 
fevd , gebobren an. 1699 5 Yabella Clara , gebobren an, 16925 
Antonius Zaverius , gebobren an. 1699. Graf Frobenuus , 
Yacobi anderer fohm , Nüfftete die Zeulnicbe linie. Deifen föhne 
iaren Johannes Wunibaldus , der bald farb, und „Johannes 
Facobuis , welcher dasgeichlecht fortiegte. Erbatte 3 fopne, das 
Don der mit icre Johannes Grobenms Fynatius, Domberr zu Aug · 
ſpurg war. ältefte Barıd Facod refidırte zu Zeil, der —— e 
Sebaftian Wumbald zu Wurgach. jenem war Graf Jo ⸗ 
bann Ehriftopd, Kapferlicher Canmmerberr, und des Schwäbifgen 
Reichs. Grädichen collegii Condirector , gebobren den 19 juni an. 
1660. Deilen Einder find FZobann Jacob, gebohren ben 23 nov. 
an. 1685 5 Heinrich Anton, geboten den 3 nop. au. 16885 Mur 
ria Terefia , gebohren den 4 Jan. at. 16905 Maria Anna, ges 
bohren den 6 majian. 1695. Graf Sebaltian Wunibald zu Wur · 
gach,, welcher den 3: jan. an. 1638 gebobren, bat als Senior ſei. 
ned gangen geichlechtö ben des Käufers Fofepbi Frönungs-folennis 
täten zu Augivurg an. 1690 das Erb » Tuchſeſſen amt verrichtet. 
Er ftarb den 14 junii an, 1700 ‚ und batte folgende Einder : Ernit 
b, gebobren den 28 oct. an, 1673, Kapierlichen Reicht: Hofs 

ad ; Keopoldum Fohannem , gebobren den 28 dec, an, 1674, 
Canonicum ju Straßburg; Louiſen Marien , gebobren den 2 febr. 
au. 1677, vermäblet an den Grafen Baritoni zu Daduaz Sıdoniam 
Elıfabetb, gebobren an. 1682; Mariam Franciſtam, gebobren an. 
1683 ; Carl Robert, gebobren den 18 aug. an. 1687. Die dritte 
bauptslhnie if die Scheerifche. Derfelbigen Niffter warJacobud, mels 
der, weil er eine reiſe nach Feruialen u. auf ben berg Gina geiban, 

der göldene ober heilige Ritier genanit wurde. Er verfauffte Die Lande 
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vogtey Schwab an den Hertzog Sigiemundum von Oellertelch, u. 
führte fie in Deffen namen. Er hatte unter andern föhn? Wilbelmunt, 
welcher Ottonem, Cardinal und Birboff von — und Wils 
belmum hinterließ, Der bey dem Kayſet Carolo V In groffen ana» 
ben und, und in verichiedenen verichicungen in Spanıen, Franck · 
reich und Bolen gebraucht wurde. Seine fühne waren Gebdatd / 
Shurfürft von Eölln, von dem an feınem orte ; Caroluß, welchet 
Gammerpräfident wurde; und Ehriliopborus, welcher Das ges 
ſclecht fortgefegt. Deſſen ſohne waren Wildelm Heinric , wel⸗ 
er auch Eammerrgerichtöspräfident war, und deu Öcheerüchen af 
fürftere; und Friedrich, von welchen die Trauchdurgiiche linies 
Jener hinterließ Ebriftian Carin, der einen sohn Kranz Euſebium 
batte » welcher an, 1638 obne erben b; und Ditönern,, von 
dem Marimilion Wunibald,des H. Roͤmiſchen Reichs Erb: Truchs 
ſes Graf zu Friedberg und Trauchburg. Frepberr zu Waldpurgr 
au er, Dirmentingen und Buffer. Den Trauchburgis 
hen aft Hifftete Graf Friedrich, von dem Epriftophorus, Canoni- 
cus zu Salgburg, und Fobannes Ernefius, welcher den 5 febr. an. 
1687 verftorben.  Lnter feinen föhnen war der jüngite Friedrich 
Ernft Eufedius, Canonicus zu Salgburg, welcher an. 1682 geftore 
ben; Ebriftopb Frang aber, Kavierlicher Cammerherr und Reiche 
Sera ward nach ibm reqierender Graf, Von feiner gemablus 
‚aria Sophia, Graf Wolfigangs von Dettingen tochter, find Mas 
ria Antonia, gebobren den 27 junit an. 1691, fd an Fobann Adam 
Grafen von Queflenberg vermäblt 5 Anna Maria Eleonora, geb, 
an.1693,welche im folgenden Jabre verftarb; Maria Francifa, geb» 
den ı2 martüt an. 1693 5 Zofepb Wilbelm, geb. den 20 — ans 
10945 ‚gebann — —8 — * an. 16955 Diaria Thereſia/ 
mart. ı . Crmfius, Zeillerus, Rjtters 1. Öpenerus, 
Imber: Europ. Herold. * ala 


Waldſacſen / eine ehemablige Grafſchafſt in Frandfen,nicht 
meıt von ridgelegen. K Dito der IIL bat felbige an. 
ee 

as mei in jeute Hände . Erf. 
Würtzb. chron, ap, Ludewig. p. 450. — 

Wald ſaſſen / lat. Vallaflenum , ein mardfeden nehſt einem 
ſchſoſſe in der Ober-Pfalg , an den Böhmifchen und Vogtländifchen 
grängen ‚ eine meile von Eger gelegen. Eö befindet fich dafelbit 
eın berüibimtes Eiftercienfer-klofter, welches von Theobaldo, Marge 
u von Hobenburg , an. 1134 gelüifftet, und machgebends mit 

apferl, und verichiedenen Fürfil. Freybeiten begnadiget worden,fo 
daß auch die Kayer dem Pralaten dafelbft den ritul eines gerürfteten 
Abis beygeleget baben. An. 1504 wurde es in dem kriege zwiſchen 
dem Hergoge Alberto aus Bayern, und Pfalggrafen Ruperto vers 
wüftet; es erbolte fich aber bald wieder , und uno in „sutem dor 
bi8 an. 1920, da der Dfalggraf, unter deifen (chug «8 Damals 
Rund, die religion änderte; denn da mufte es nicht wenig leiden, (6 
daß endlich die Geifllichen um das jahr 1560 daffe ide yar verkteifen. 
Von dieser zeit am haben e# Die Wfalggrafen big an. 1623 befellen, 
da ed nach der achtö,erfiärung ded Edurfüriten Friderici V von der 
Dralt unter die Bayriicve regierung gefallen. _ Doch an. 1667 ift e8 
wieder zu dem orden gefommen , und darauf famt der Eirche gang 
neu aufyebauet worden. 

Waldshut / lat. Waldshuta oder wie fie Glareanus genennet, 
Cultodıa dylxæ, iſt eine von den 4 Waldsflädten,am ufer des Rheins 
firoms zur rechten band, andem Schwargwald gelegen. Es fol 
ebedeilen ein bloſſes Jäger-bauß, den Käufern gebörig , darauf ein 
Anıtınann gewobhnet / allda gelanden baben, big Graf Albrecht 
von Habsburg an, 1249 eine Hadt dafelbR erbauet, und diefelbe mit 
freubeiten verjeben, auch befeftigen laffen. ®in. 1468 belagerten 
fie die Schweiger vergebend; an. 1638 aber wurde fie von Herkog 
Bernbarden von Weimar erobert, Die Frangofen baben in Den 
kriegen mit —— — auezeit ein auge Darauf gebabt , weil aber 
die —ã eıbige tn ſchutz —ã— — fie ed nie gagen 
wollen. ‚nfteri Colmogr, 'ius Mhud. & Stampf.in Chron. 
Helv. Jo]. Groferi —— itin, Germ, * r 

Waldſtaͤdte / lat. Urbes Sylvaticz, And 4 Deflerreichifche ſtadte 
in Schwaben, laͤngſt dem Rheinfrom , und jwar theils an deifen 
techtem ufer, tbeils zur incfen gelegen,nemlich Rheinfelden, Sedins 
gen, Laurfenburg und Waldshut, Ed werden auch mit dern na+ 
men der 4 Waldilädte benennet, die 4 Epdaevogirche Cantonen du · 
* —— Schweitz und Unterwalden. Bon felbigen hat den ua» 
men der 

Waldſtaͤdter » See / weilfelbiger an ermeldte 4 Eantonen arte 
Möffer. Er wird auch fonft der Lucerner · ſee genannt / und bat von 
Lucern nach Uri 4 meilen in der länge, von Scang-ftadt nach Kuͤſ⸗ 
nacht aber 2 meilen in der breite, 


Waldftein / font Wallenſtein / ein Reichd,Gräfliches ges 
ſchlecht auf der Schwäbuichen Brafen-band. Es it feinem une 
fprunge nach ein altes berübmtes Höhmiiched gefchlechte, weiches 
von den Herren von Wartenberg abftammet, jo vor diefem Herren 
von Ralsto dieſſen, nachmals aber von einem ſchloß Wartenberg 
benennet worden, und das Erd · ſcheucken · amt in Böhmen gefübrek 
baben, bis fie mit Johanne Georgio, von Wartemberg, abge · 
ftorben find, Aus diefem gen mar vor alterd Zdento , Fo» 
bannis von Ralsto fobn. Diefer erbauete in einen walde mabe dey 
der ftadt Turnov in Böhmen das ſchloß Waldftein, und wurde das 
ber zum unterfcheid feiner brüder der Hert von Walditein genennetz 
ob er gleich nicht Dafelbit, fondern zu Welie reidirte. Er farb an. 
1236, und hinterließ 4 Söhne , melche fo viel linien fliffteten , die 
von ihremrefidengen, Welis, Kolfein, Kuckſtein und Sturmberg 
benennet worden. Dielegtern 3 giengen bald wieder ab, und bin 
nur die von Wels übrig. Die ſe ſtufteie Zoento IL, Here von Walde 
Bein, der Johannem in r * hatte ſehr viel u} 
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eitalt, daf er dem Könige Ditocaro von Böhmen im ı3 feculo 24 
hhne 3 u. Mbeiche nachmals dieſes Waldfleinifche ger 
fblechte fattfaın außgebreitet worden. Einer von denfelben, Zden · 
fo Lll, binterlieh Zdenkonem IV und Hintonem. Jener mobnte zu 
Zurnow, und dinterließ von Gatbarina Wartendergica Henricum, 
welcher das floh Waldilein an Nicolaum Krapto verkaufte , und 
einge voRerität binterlich , welche von dem jchlog Smiricz henen · 
mer wurde, Hinko binterlich einen andern dieſes nameng “Dieier 
infonem mit dereifernen tafche ımd Haffeli._ Won dem erſten 
fantnen die Waldfteine von WBranov und Brenicz in Mädren ber. 
Aus Dieier nie war Johannes von Walditein, von dem Labislaus 
Burianıs, Kapferliher GeneraliWachtreifter und Eommendant 
zu Drag, welcher an, 1645 verftorben, und nebfl verfchiedenen fräu- 
lein 4 föhne binterlaffen „ welche waren Marimtlian Adam , Graf 
von Walde, Kapferlicher Cammers Herr und Reichs Hof Ratb: 
dınandus, welcher an, 1657 verftorden ; Bertbolduß und Erne · 
— Halelus aber, fonft Staisty von Waldflein jubenamet, war 
an. 1426 bey dem Kanfer Sigismundo General « Feldmarfchall, 
Eein Hd war Henichy Stalsty von Walditein , Herr in Stiepar 
mitt, bey Königs Georgi von Yohmen gemablin Hofmeifter. (Er 
te auch des Königs Georgit tochter , Agnetem vom Liticz und 
unflal, que gemablin, und zeugte mır ihr Jobaunem, welcher an. 
1506 veritorben, und 3 föhne binterlaffen ‚welche fo viel linien ge» 
ifftet: Georgins Die von Bradlecz , Zdento die von Arunor, und 
ilbelmus die von — Georgi linie ſtarh mit deſſen enckel / 
Jobanne Deren von Turze und Kıfverg wieder ab. Zdento, wel · 
der an. 1525 verflorben , binterließ von feiner gemadim Urfula von 
Wartenberg verichiedene föhne, darunter (eorgius, Gere von 
Arnon, das gefchlechte fortgeiegt.  Deffen ältefter fobn war Wil» 
belmus / Here von Herymantcz, ein vater Alberti Ienceslai Eu 
fedtt, Herzogs von Friedland , des berübmten Walenfteinerd, wel 
cher nur eıne eingige tochter ergielet. Georgu anderer fobn aber, 
‚artbolomdus, IH das geichlecht fortgeieget, und Jobannem Ebris 
jopdorum nebil Hanmibale binterlaffen.  Dieier binterließ Wul · 
beimum, Heren von Miletin, Jodannes Ebriftopboruß aber fegte 
das geichlechte fort, und binteriteg Octavtanım Yadislaum und 
Leopoldum. ener, Here von Gitenicz genannt, bar keine maͤnn · 
che eben nach ich gelaffen. Diefer aber, Herr von Kopdialowich, 
batte Franciſcum Garolum 5; _ Ferdinandum Rudolpbum 5 
Peopoldum Wilbelmum ; _ Antonium und enceslaum. 
Die vornehmite und beutige Reicbd+ Cräfliche Ihe hat gefifftet 
Kodannis dritter jobn, Wilbelmus von Xormnicy weicher an. 1557 
Derilorben ; beiten (dbne waren Zdento zu Strepanicy Henricus u 
Dobrowici Wenceslaug zu Lomnich, Jobannes zu Hradeck, und 
dericus zu Mulibicz, unter welchen ader Johannes fich am ıneis 
en Bekannt — F — Rate ms ae, & 2 

tauffte dad ich abet, und far! 1 
fotn war — = Waldftein, obrifter Burggraf in Böhmen, 
Kapferd Ferdinandi 11 gebeimer Rath , welcher ibn um Grafen 
machte; war ıbım auch, Dad qöldne vlich za er Nard aber 
darüber an. 1638. Geine fühne waren olpbuß, Herr von 
Zrebricz welcher an. 1632 obme erben verlarb ; NWerthoioud blieb 
neben felbigem jahre in der (lacht ben Lügen; Magimilianus; 
Jodannes Victorinus und Fobanned Earolus. Jodannes Victor 
rinus binterlieg feine —— vofterität. _ Johannıd Karolı obne 
waren Zobannes Wencedlaus und granciicus Garolus. Mariınis 
Nlanus aber fegte vornehmlich dad gefcblecht fort, Dieier ſtund 
deu dem Kanıer Ferdinando 111 in — gnaden, war anfänglich 
DersStalmeilter, wurde nach dieiem Gammerberr, umd geheimer 
Rath, zulegt auch Reichs Graf, Er farb den 19 febr. an. 1654 
Sen Ai er john, gerdinandus, folgte ibm. Diefer war des g · 
migreiche Böhmen odrifter Gämmerer, welcher ich mit Eleonoren, 
edohrner Gräfin und eingiger erbin vom Rothal, vermäblet, (Er 
Aard den 15 malt an. 1655,und hinterließ einen eingigen fobn, Ernit 
Sofend, Des H. Römifchen Reichs Graftn von Walditein, Erbberrn 
Spirzeric, Müncengräg Studenda , Waletihau, Fürftens 
euch, Werkipaier, Hirfchbern, Pırglig, Nifburg, Stal und Zur 
nom, Kayferlichen gebeimen Ratd, Kammerherr und Stadtpalter 
im Böhmen. Er vermäblte Ach an. 1679 mit Marien Annen von 
‚Kotorjom, verwitngeten Gräfin von Füritenderg. Die mit ihr gr · 
gtelten Einder ind Frang Yorepb, gebobren an. 1680 ; Marta Err 
netına Fofepba, gedobren an. 1682 5 Jobannes Fojepbus, gebobs 
den am 1684; Maria Barbara Zofepba, gebobren an. 1685 ; Ana 
Margaretha Joienba, gebobren an, 1686. Des Grafen Marımis 
hant anderer fohn, Albertus, Rard unermäblet. Der dritte, rang 
Augufin, Herr in Dodramick, Trebig und Neu · Waldſtein/ war 
anfangs Maltheier-Kitter, am nachınald bey dem Kaufer Leopol · 
do in groife anade, wurde deifen Cammerderr, geheimer Katb, und 
autet obrifter Hof» Marfcpall, auch Ritter des göldenen nliefies. 
Er farb den 11 aug. an. 1684 unvermäblet. Der vierdie bieß 
Earl Ferdinand, von welchem (o wohl als von feinem fohne, Earos 
15 Erneflo, befondere artikel folgen. Der fünfte, Fobann Fries 
dricb, war Erb Biſchoff zu Prag, des Königreichs Böhmen Pri- 
mas, Erbberr zu Dur und Oberleitensdorfi, des beil. Ereug-ordend 
mit dem rotben tern Durch Boͤdmen, Mäbren, Schlefien und Bor 
Ten obrider Meifter,, umd der Earl Ferdinandifchen univerfitdt zu 
Drag beitändiger Eangler, eim gelebrter und qualificteter Prälat, 
weldyer den 4 Jun. an. 1694 verichieden, nachdem er feines obbes 
meldten bruders fobn , Graf Ernit Foiepben, des beil, Römifchen 
Reichs Grafen von Walpdftein, Erbberrn zu Zwir etu, Müncyens 
gräg, Siudencka , Waletihau, Fuͤrſtendruck, Werswaffer, Hirfch» 
berg, Pırglag, Miiburg, Stal und Turnom, Kapferlichen würdlis 
chen gebeimen Kath, Eämmerern und Stadtbalter in Böhmen, 
zum völligen erben erfläcet, welcher Franciſcum Fofepbum des H. 
Roͤmuſchen Reichs Grafen von Walbitein , Kapferlichen geheimen 
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Ratb, Eämmerern, Königlichen Stadtdalter, Ober » Hof+ Lebnds 
Richter und Erbfürichneiderin des Kövigreiche — bintere 
lajien, fo an. 1680 gebobren, und an. 1719 Lands Hauptmann Des 
Marggrafibums Mäbren worden. Er ıft mit Dargaretba, des 
reichen Grafen Hermanni Jacodi von Czernin tochter, vermäblet. 
Bucelins tabul. ſtemmat. regni Bohem. Speer. Imbof. 1,7 ©. 19. 
6 Herold. pP. AP. 717. 
alditein /oder Wallenjtein / ( Albertus Wenceslaus Eus 

febıus ) Hertzog von Friedland und Sagan, Kavierlicher Generalif- 
fimus in dem drevßigläbrinen kriege , mar den 14 ſebi. an. 1581 gu 
Prag gedobren. Seme Eltern waren Wilbelmus von Waldfiem, 
Herrvon —— und Margareiba von Schmirzfjfg. Sein 
vater wolte ihn anfänglich u den fudien balten , umd Weu aba um 
die Fuͤrſten · ſchule nach Goldberg, von dar aber auf die acade mie zu 

tdorff; doch weil er feine grojie Iufl zum fudiren bezeugte, brachte 
er ibn zu Marggraf Catin von Burgau , des Erg Herhogs Ferdi · 
nandi ju Infprud john, ald vagen. “Yu diefem ſtande lag er cınflen 
in eimein hoben fenfter , und weil er ſich den fcblaff übermeiitern lief, 
fiel er deruner, welches die urfache joll gerweien ſeyu, daß er ich 
von der Qutberifchen religten , barinnen er gebohren und erzogen 
worden, zu der Earbolifchen gewendet. Mach geendigten vagẽ · jad · 
ren, befabeer Spanien , Frandreich , Engellaıd und “Ftalien, mo» 
felbit er fich eine zeitlang zu Dadua aufdielt, und die fudia wieder 
vor die band nahm, Darmnen er fih am meiften auf die politic und 
unter Andred Argoli anfübrung aufdie aftrologie legte, morauf er 
bernach Die gange zeit feines lebens vielgebalten, Er kam wieder 
in Böhmen, und begab fich in den Tuͤrcken · krieg; da er denn einflen 
in augenfcheinliche Icbend gefahr tam , woraus er durch 
Carlo Bonzaga von Meverderrettet wurde. Erbeuratbete bier 
durch unterbandlung des Biſchoffs zu Drag eine ehr reiche und vore 
nehme ſtandes · wutwe aus dem uralten Böbmufchen gefchlecht vom 
Wiczkom , welche Brachelius vor eine Ungarifche Damme ausgiebt. 
As der Erg. Hergog Ferdinandus, welcher nachgebends Römticher 
Kayfer wurde , mit den Venetianeren in deu fsriaulifchen ig a 
zieh , warb Wallen ſtein etliche compagnten auf eiqne tollen, 
fie demfelben zu, und legte bier und dar , fonderlich aber in der bee 
lagerung von Gradiſta/ teefliche proben ferner tanfferkeit ab. Nach 
geendigtem riaulifchen kriege vermäblte er fi zum andernmyal 
mit Graf Earid zu Harrach tochter , Jiabela Catharina, kam 
durch feines ſcowieger · vaters groſſes anieben ‚ ſo er bey dem Kader 
Ferdinando Ijbatte, bey felbigem gleichfalls in gnade , und wurde 
in den Brafensltand erhoben. WS die Böhmifche umrube angıengr 
führte er ais Obrifter ein regiment, melched zu der Stände der 
Margarafthums Mäbren defeniion rn geweſen. Als aber 
foldyes ich wider die Bohmiſchen Stände nicht wolte gebrauchen 
laffen, mabm er 96000 rihl. außder Mäbriichen land-caffe , und 
brachte dieielbe ſaint einigen völdern demXapier Ferdinando Il an. 
1619 nach Wien, worüber ibm in Mähren feine güter genommen 
worden. Bald darauf ward er dem Sıebenbürgiichen Fürkten 
Betblen Gabor entgegen geſetztz da er denn auf feine eigne Koflen 
ein regiment Walonen ward. (Ermobnte an. 1620 der fcylacht bey 
Prag dev, ward General Maſor ſchſug 6000 Ungarn, fo in Diäde 
ren eingefallen waren , zurücd , und balff Die Kapferlichen Iande wie» 
derum I geborfam bringen , erlangte auch von den Böbmifchen 
und Mäbrifchen confircirten gutern anfebnliche begnadigungen. Als 
er eine wenige zeit in rube gefeilen , offerirte er dem Kanfer 20000 
mann durch fein und feiner freumbde adjilteng zu flellen , welcher vors 
f&blag anfänglich vor obmmöglich gehalten , doch von ihm an. 1625 
effectuiret, und er von dem Kavfer zum ie von Friedland ge» 
macht , auch zum Kapferlichen Geueral · Feſdmarſchau erkläret 
worden, (Ex wurde bierauf beordert , mit den völdern, welche ee 
in dem Weitpbälüchen und Fraͤuckiſchen Erapie geworben, zus dem 
General Tilly zu fiorfen , weıl er ich aber mit Diefem General nicht 
vertragen kunte , wurde ibm mit einer befondern armee zu agiten 
erlanber , Durch welche er fich der Stuffter Magdeburg und Halbers 
Radt verlicherte._ Er ſchlug auch Graf Erniten von Mannsteld an, 
1626 am der Deifauersbrüce , und als felbıger fich Darauf mit Dem 
Berblen Gabor in Siebenbürgen conjungirte, folgte er demfelben 
dapın, ndihigte Diefen letztern ju einem Frieden, und jagte den Manide 
felder gar aus Teutichland. Damals bat er auch den Baſſa vom 
Ofen fo mit der Türdifchen arınee Novigrad belagerte, abgetrie» 
ben, Wadhen den Türen abgenommen , und fich folgents mie. 
der zurück gegen Herzog Johann Ernften von Sachen nach Schles 
fien gewendet. Hierauf nahm er Schlefien wieder ein, ee den 

jargarafen von Durlach , bemächtigte fich Bremen und Holitein, 

daß der gautze Itrich zwifchen der Dil.fee, Elbe und Weiler, nur 
Stade, GlhcNadt und Grempe ausgenommen , im feıner macht 
mar. Den König von Dänemard trieb er aus Pommern über Die 
fee, bemächtigte ſich fait gany Fütlands, und nötbigte denfeiben, 
bie Teutiche Fuͤrſſen im (lich zu laifen, und vor fein eigen land zu 
forgen, Er wurde bierauf den 8 jan. an. 1628 in den Reiche Fürs 
ftenitand erboben,, und weil er viel geldes vor Die armee vorgeichofe 
fen zu baben vorgab, erbielt er das Fürftenthum Sagan ın Schie · 
fien zu leben. Als audy die Hergoge Adolob Friedrich und Jodanu 
Albrecht von Mecklendurg von dem Kapier in Die acht ertlähret, und 
idres Fürftentbums enfeger worden, wurde er von dem Kayfer gleiche 
falld darmit belieben , umd zugleich gm General ded Dreanifchen 
und Baltdifchen meered gemacht. Er wurde bieranf überaus fl 
und eigenwillig , ſuchte den alten Tily zu umterdrüden , eignete 
eine vollfommne gewalt zu, vermedrte Die arınee mit febr vielen Ofe 
ficireen, deſchwerte Die Teuticben Stände mit einqu 7 
und sog aus Teutfchland unfägliche contributionen , welche auf 6o 
millionen gerechnet, und von den foldaten felbft eingetriebe wurden. 
Er fuchte Ach bierauf zum völligen meifter von der oll.fee zu machen, 
demnächtigte fich Der lädte Roflod und Wihmar, und belagerte * 

Li 
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—F— * der En „ auf gethane vorftele 
a aufgubeben, thater e⸗ 
8 mar, DL a veinar Senne, folhe , wenn fie auch 
gebunden — — 
pe Bacon ie ibr —A——— ſuccut⸗ — 
wWlaſſen. Er derloht auch 3000 mann vor Gluͤckſtadi / 
mul or Raabebu, wieder abziehen, ah ob erglekh au Ber ofe 
fee eine dotte a in meonte, umd deöbalben vom den jer-läds 
ten ſchiffe beaebrte , fo ihm aber abgefchlagen minder auch ſelbſt 8 
* bauen lief, vermochteer doch Damit amit wenig, ons ich» 
Weil er aber ſorifuht den ‚Zeichen © Ständen geoffe Uberlaft 


Kan 


Bin, und daber nur iae dıetaror nnet 
wurde, lieifen an dem Kanferlichen —— sur nach beichwer» 
den wider ihn ein, wesbalben — —*5* des Ehurfürften 
z Banern und der Spanier vermitteln bin gebracht wurde, 
auf dem an. 1630 zu Regenfput: I Chu ichen 
— nt Seien — da erlajfeu. = 
wur‘ Freyderren, den —A 
—— ns ange ‚ und ob let lederman an 
e wide fe fich hierbey gar bel bejeigen , nahm er ed doch gar willig 


auf, bat nur, daß der Kapier fein guädiger Herr bleiben , umd ıbm 
bey dem erlangten lande nad flande erhalten wolte, een um 
nit aeglaubet , daß er ai fo aefcheben laffen , weil ibm fein a- 

ftrologus , — til —— en weit 25 
ſfutution propbezeyet. 


Yedoch ioll er bey achten 
von Binn. — ung mit kreide aufden rn geichrieben —8 
Draffen reformatıon 
334 den Kayſer um feine cron 
Und mich um meine reputation,, 
ie Ehurfürkten werden befominen ihren lobn. 


Die 
Er begab lich dierauf in Böhmen ju rube, bauete einen fchönen pals 
haft zu Drag, und lebte fat Königlich. Wis aber die Kapierlichen 
an. 163 ı dev Leipzig geſchlagen worden, war man wegen eines Ge · 
nerals bedacht , dem man dem Könige von Schweden entargen [2 
genkönte, Die Spanier rierhen , man folse dem Könige Ferdi ⸗ 
nando von Ungarn die armee übergeben, allein die Zemgocn tem 
Keine luft darzu, weil fie fich bejoraten , die Spanier en dem 
Teuticden vorgezogen werden. Ed wurde alio Teflbicet, dem 1 Wale 
benfteiner dat Generalat wieder aufjutragen. Seine beiten freunde, 
die Frenbercen von Werdenderg und Qruellenberg, nebit dem dFuͤr · 
ften von Eggenderg , wurden zu ibım nach —** Mäbren ger 
ſchickt, maßen er zusam des ranges nicht felbiten nach Wien koıme 
men wolte. Zu erſt ſhlug er es deu beiagten Gelandten rund ab, 
und redete von des Kapierd umd, ingleichen von 
Edurfüriien von Bayern und des Tily ungerathenen anjch) 
endlich aber beiwilligte er Dieien feinen freunden zu gefallen ,. bit im 
den martium zu werben, injiwifchen möchte der Kapier feben, wen 
er über Die arınee fegte , oder „ welches er vor ratbfaıner bielte, frie · 
denmacen. Die werbungen giengen , weil Wallenflein brav geld 
hatte ‚ auch bey den folbaten fehr beliebt war , glücklich von flatten, 
und endlich nabım Wallenitein das Generalat unter folgenden cons 
Ditionen über Ach : dag er über Die gantze armee volllommene gemalt 
baben , und weder der Kanfer noch fein Bring fih des Generalats 
anmaffen jolten; der Kanier folte nach wieder erlanatem Königreich 
Böhmen zu Drag reidiren , ıhm zu feiner belohnumg eine on 
ding von feinen erblanden geben, auch Das oberrecht über Die Bros 
, welcheser erobern würde , Aberlaffen ; über Die Eriegds 
Kal müde er frede macht baben , auch alle zu dem kriege benöthige 
te often ungefdumet angefchafft werden ; alle Kavferliche erblande 
ten ihm zu feiner und der arınce ficherbeit offen , und ihm freys 
‚ mitben jtieten gürern nach feinem seraften urmaugeben, 
amd den verbrechern Die ſtraffe nach feinem gefallen zu erlaifen ; kel⸗ 
ne faloe guard , oder erlaß.drief jolte obme des Wallenfteins confir» 
—* gun ; ed jolte auch ım den kuͤnfftigen friedens · ſchlug das 
mm Meclendurg ıbım beitätiget werden. (Er jagte die 
len bald zu anfang ded jadrs 1632 wieder aus Böhmen, coms 
jungirte fich bierauf mit der EbursBaverrichen arınee, rückte vor 
Mürnderg , wogegen ſich Buftapbus Adolpbus fegte , und als der 
Friedländer den 30 jun. feine armee bey Neumart mufterte » fagte 
ex : innerbalb 4 tagen foll es Elar werden , ob der Kayier oder der 
König von Schweden Here über Die welt fey, _Allcın er bemübete 
medr , den Schweden den proviant abjufchneiden , als folche 
zu einer vechten ſchlacht zu dringen , und es würde ihm auch fonder 
ffel gelungen feon, die Schweden nicht aus der habt 
enberg mit aller nothdurfft wären verieben worden. erd las 
m fie etliche wochen gegen einander , und obgleich der König den 
iftein im aus * — 2 8 
abzugewinnen. jogen fie ich Durch nz in Meilen, 
ba edden s non. wen ol kaı 
her Walenftein dad feld, die Samen an en König werioße 
ten. Er z gieng bierauf, um die fchuld von fich abzulehnen , 
—A rec hal Blatt 3 
jegs · re en. Er recolig 
‚, beiprach fih — 


S 
machen ; wie er denn öffentlich zu den Schmwediichen und 
ER Ekeokiben Deputirten fagte, er ſeh gekommen, mit den Schwer 
2 und Reichs · Furſten einen ewigen frieden zu machen , Die foldas 
zu beablen, allen und jeden fatisfaction zu geben, und flünde 
FH eis in feiner band, ja wenn der Kay wegerte friede zu 
den Evangeliichen treten , und den Kapfer vor 
chen Obrilien 


ich der Mans, MB - er die ſadi Schmweinig vergebend ante 
‚auch daranf jene gegner durch einen andern fidlitand im 
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ıfto u berücten ſuchte/ weiches ihm ſo weit gluͤckte dag als Arne 
h Meiffen gieng , er die bey Steinau Rebenden Schweden 
gänglich — darauf Liegnitz/ Goͤrlitz⸗ Bautzen, Franckfurt 
* m: u Die, mi auch Odlau eroberte. Da man aber mennter 
ing Dommern überichweınmen, gieng er gurlick in die 
Sberde ‚ um Herzog Bernbarden eindalt zu thun , bald abet 
urück in Böhmen, age quartirte die armee in den Kanferlichen erbs 
mdenein. Auein er fiel mehr und mebr ben dem Kapfer ın miſ⸗ 
credit. Soldyer wurde dadurch gebäuffet,, daß er feine rucfitändige 
gage mit ungeſtuͤm forderte , und die Kapferlichen befeble 
* —8 ten nicht reſpectirie. Die Jeſuiten waren ihm auch ſeht 
Tom EL er * die — nicht ſcharff genug war, 
a em geſagt hatte, man fölte fie , 4 friedends 
Bm Reiche jagen. Bayern und S 
en anflägen er allezeıt — 
— 2 wu denn = Span * — Graf w 
ev B * er ſetung di 
Triegs aus es fen ı mg, bergeben — als 9 juvor 
wegen des Feldderrn andre anftalt gemacht worden. Aus dieſen 
urfachen wurde auf fein thum genau ach! 
dernmahl abgefegt , Doch unter dem voriwande, weil die Ungarıs 
unter niemand , als ibrem Könige fechten wolten, fo müße der ſelde 
die arımee commandieen, und mufle (him ſolches anfänglich Ques 
ſtenderg/ umd —8* sin finger Eapuciner glimpfich bendringen. 
Wallenftein ftelte ich — al wolte er ohne des Kanfers willen 
de —— ni —— doch. weil ihm dieſt abfegung 
ließ er Durch feine vertrauteften freun · 
ve ao ‚ und nen —— Tertjky unter den Dfficirern ausbrin · 
die Kapferlichen bedienten füchten Die belohnungen , die er ide 
—— am ſich zu bringen. Bey den foldaten aber li 
eben, man wolle jie zu der rauben winterdjeit wieder ind 1 
üben, wodurch beude Ibeile aufgebracht worden ‚ feine abjegung 
nicht zugugeben. Ste baten ibn Daher, die armee micht zu verlafe 
fen , worein er auch woilligte 5 Jedoch muſten fe geloben , ibe gut 
und biut bey ihm aufzufegen, er lei ſich auch 42 Obruten nebit ans 
dern Officteern ſchweten und einen reverd unterfchreiben. (Es folgte 
bierauf von dem Kapferlichen bofe ein befebl , Darinnen alle Ddrie 
ften , Officirer und joldaten von Waleniteind geboriam lofgerbros 
chen und an den Gallas verwiejen , — auch allen conur anten, 
* weyen, gnade verſprochen wur‘ Es mochte nun bev ſo 
alten fachen dem Wallenitem ein —* ernſt fepn , auf der Vro · 
Melanen feite zu treten , zu welchem ende er mit dem Schwediſchen 
Generalisfimo , Herzog Bernbarden von Sacıfen, und mit Marge 
seat Ehriftianen von Eulmbach , auch mit den Frangojiichen m 
nıfteis zu Drefden correfpondirte, Allein, indem man dem 
Ienkeinn nicht recht trauete, und dadero Hertzog Bernbard mıt — 
en langſam und bebutfam umgtenge, ward Walenitein zu 
Eger maffacrıret,, womit es folgendergetalt zugieng. Als al 
Kofıia den 14 febr. an. 1634 nach Eger gelormmen, befehlo 
nein Schettländer, er Lieutenant von des 
Fegıncal und Eommandant ju Eger » ( 
keultcım aus einem gemeinen joldaten 
tber Leste , der gleichfalls cin Schott! 
fter Pan dem dem er 


panien , alß 


na 
u welcher vr barge ihm Wals 
holten hatte ‚ Juebit Wale 
der und Obriſ Wachtmei · 
ten regiment mar , und der Obriſte Buttler, der 
vertrauter geweien, + ibm aus dem wege zu raͤu · 
— tage ben Felbmariga io, Die Bra Apas Erdman 
+ die Bra, man 
Tertitg und Wilbelm Ki dem Rıttmeuter Neumann und 
3 andern Officeern auf das — Als Die mahi · 
keit faſt vollbracht war, wurden ade 9und ıo * 
auf dem ſchloſſe und marckte — — und eine compagnie 
von Butileruchen dranonern , fd, lauter Ittlaͤndet waren , Een 
odersthore hinein, und bald Darauf ind itblop gelarfen, welches als 
fofort wieder zugemacht wurde, hr Maior Robert Giraldin und 
der Eapıtain Devercur ſtellten ſich darauf mebit 30 mann alle mit 
bioffen degen ia Das geinach , und rieffen, wer f ut Kayferisch ? 
Butler , Gordon und Leöle, fo auf einer feite mmen fallen, 
febrien gefchwinde ; vivar (gerdinandus ! kehrten den tiich um, Nas 
chen und bhieben auf Die gaſſe / da denn Jilo, ob er fich gleich aufangs 
eĩwas gewebrt , nebit dem — —e— dueben, Terijty aber, weis 
ber rel geweſen feyn ſoll / kam in das vorbauß ‚ wurde aber von den 
—— mit mudaueten todt geſchlagen. Der Rittmeifter Neu · 
mann retirirte ſich hatt verwundet in Die fpeue-tammer , au er 
auch geitorben. Diernaͤchſt nahm Gordon die Wacht auf dem 
lee umpesie die auf dem mardt in — ‚aber und Deve · 
reur aiengen mit 12 mann nach des Hertzogs von Friedland dauſe / 
weiches aniego die Jelüiten innen * begegnete idnen zwar 
ein page mit einer gälbnen, fchale voll bier , welcher ich nichtd gu · 
te8 einbidend, überlaut fchrie : verrätberen ! er ward aber gleich 
niedergelloifen, und zum fenfter hinaus veümilfen, Darau| be 
men fie an die thir des Wallenfteinifchen gemachs , welches fie mit 
den partifanen u und mit * 285 rebellen/ te» 
beilen, diuein Drum; Der 2 Herkon fir ing aus dem bette nach 
dem fenfler , wurde aber von dem Haup! an Devereur mit einer 
dartiſan umter dem bergen in den leid geitochen, dafi er ohne ein work 
gu fprechen ‚ mebergefümden. Der leichnam wurde in ein rotb tuch 
gewidelt, und auf einem wagen aufs ſchloß zu * andern leichen 
führt woſeldſt fie den Dragonern frey gegeben , auf das 
jemde — wurden. Der Kath und die Bürgerfafft wur · 
den des andern tags aufs neue im Kapferliche paicht genommen 5 
doch Braut en nicht men mühe, die daratıf entitandene verwire 
rung zuilillen. Ws den Kayfer dieier fall vorgebradht worden, fol 
er. im dieſe worte beraus gebrochen feyn: ach mein Waltenitein I 
Sein leichnam wurde in der Eatthäufer-Eieche gu Gyilcbin in Bob» 
men gebracht; wiewohl vorgeaeben wird / eẽ — der u 
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Scwediſche alas, Banier , alder babin 
men, fein ac a en, fein und fine rechte band Daraus 


nehmen, undin KA, en lajfen. Ex war ein kriegs · er · 
Rändiger General multe gar * eine mächtige arımee auf Die beis 
Bringen, und felbige zu erhalten , bieit Darben jehr Arenge or · 
Dre, war aber zu jeiten graufam , und führte ſteis Die worte in dem 
mumnde: haft mir die beftie benden. Hingegen gab er 
Belohnungen ‚ bienicht —— 1000 gülden waren. Er ſye 
<ulirte viel, war aber da ſehr activ und Derfe wiegen ‚ und 
bielt überall feine ſpionen. aftrologie war er febr zugetban, 
brte auch zu folchemm ende einen in biefer willenschafft berubmten 
al J — en am deifen ftatt er bernach einen 
eier, Namens Job. Baptılla Seny, nabm , welchen er 
1000 ribie. — sepung *8 Er führte einen ſedt ans 
lichen hof , war aber ein feind von allen * und ie 
teffen, Eoute auch nicht wol leiden, daß man ihu viel anjabe. 
Yabit war aus verfchiedener mationen — me en 
men ſoriniret. Mit feiner legten —7*— in * da Gräfin * Har · 
rach / hatte er eine eingige tocher / M 
on den Grafen Rudolppum von Kaunt — worden, Alb, 
Friedland. conjurano. Arndis vita Wallenfteinä. Mercursus 
Galicus, — Iyra Uibernica. —* —— Kom. a Bur- 
olden; ad infir, pac.p, 1. a} j. am 
* in Germ, facra — —— befchreil des 
Schwed.kriegs, Pufenderf de reb, Suec- _Zieglers fc 
Hams, remarquen. 1701. P. 241, Äudelpbus fchaubühne der zeit, 
Waldſtein / (Earolus — des * Rbmif. win 
arvon) Erdberr der Herrkhafft ‚ Scwig 
—*24 a + Denfen man —X J *8 bes 
ldenen vl icher gebeins ſcrentz · Rath und obris 
er Edinmerer f * m 4 john Marimıliani Grafen von Walde 
diem, Kavierd Ferdinandi LI —X Rarbs, oberſten Stallmei» 
ſters, und rt Cämmererd, von feiner erſten Km 
Eatbarina Bra Harrady, des et und En. Bi 
au Prag — —— von Harrach ſchweſſer. Ms ( 
von feinen rüc farm, ernennte ibn ber Rage 
m wie su be nie sing Ferdinandug IV zu feinem an ed 
merer und und zwar De diefer legten charge den 
a9 febr. an. — dein tage, da urbe. Nachger 
derwittwelen Kann € Eleonora von Dan» 
endlich obrilter Hofneilter, big ſe ai 
1686 Hard, Worauf er oberiter halna te bey der Damals regie» 
renden Kayferin Eieoaora Magı felbige 
*8 ibrer erönung zu Nugfpurg an. 1690 bediente. Un. 1676 ben 
jan, empfieng er von dem Kanfer gespelte den er tern 
plan vließ, welcher * * u feinem Gefandten nach Engel» 
and und nt brauchte, ii jaben er dem haufe Des 
flerreich ie acc, r —— —9 — da er mit dem 
Könige Selne 1 11 die triple + alliang wider Die Türden den 18 
“apr. Q. 1683 —— —— gebeimer u. her · 
nach auchKonfereng: Katp,befam auch die Durch des gürftenGund» 
aderd von Dietrichitein den e an. 1690 ae abflerben 
erledigte obrifle Cammerhertu · ftelle » „ wider bis an Fa tod 
verwaltet, da er den 9 apt, an, 1702 an einem fchlagfl Wien 
dieies zeitliche in Dem 68 jahre feines alters gerne I feiner 
gemablın Marta Elifaberh, Dtionis Frıderict , Brafens von Har · 
rach tochter, fd ihm den a2 majı an, 1710 in der fterblichkeit mache 


hi 
a — 
Waldſtein / (Carolug Erneſtus /des H. Römifchen Reiche Graf 


von ichafften Dobromig, —— Si N Ka 
Kon a? 8 Ritter des „gülbenen dl von. Jacob 
— würdlicher geb th, —— me ARAn 
Doſerdi obe und —— * den ız mail 1661. Er 
ar ein fohm des jegtgedachten Earoli Zerdinandi. er von fele 
nen fudüs und * m wieder nach dof kommen, ernennte Ihm ber 
Kayſer ne zu feinem Cammerberrn, und aldan. 1685 dem 
damalige: hog Fofeph eine eigne bofkatt aufgerichtet wur · 
be, warer ee von den md a augegebeuen Eammerber» 
ren, welchen er bernach zu Ungariichen crönumg begleitet. 
Un. 1689 wurde er ald 43 
bierauf ſchickte ihn der Kapfer als Exıraordinair-Envoyt nach Spas 
nien, allıwo er ded Damals abıwefenden Kapirlichen 9 ers 
fleile so monat lang vertreten. An, 3693 gieng er ald Extraordi- 
= —— an den Sr und am, 1695 a Ma 
randenburgifchen 1697 ward er zum gebeimen 
und au. 1698 zum Ritter des des gölbenmn —ãAã acht , wie auch 
um felbige jeit zum — 
ennet. Er mufte aber bichaffter nach Port a 
geben, den König dafelbit Pr de ro alla mit —— 
land und Holland wider Frandreich zu 

ausgerichtet, und den nA majl aut. 1703 Gi antun alliang 
fen. Er unterbaute auch die beyrath des damaligen 84 Sm 

md jegigen Königs von Deren u, ae einer KRauferlichen 
Srimpegin pn batte aber Das unglück ald er mit einer zu. 
ſchen convoy von Lilfabon wieder nach eutſchland ſe 
auf den Vortugieſiſchen kürten von den fen gefangen , neh 
Zoulon gefübret, und von Dannen nach gebracht wurde, da 
Abm das jchlof zu Bois de — — ane 
geroiefen, ibm aber Doch die erlaubniß , 
—* mach Varis zu kommen, gegeben, F an fonft von dem Kod · 

mige febr höflich trackiret, } erft nach i0 monaten wieder auf 
frehen fuß; geftellet ward. Is er von bar zurüc? gekommen, mache 
te ihn der Kan zu feinem würdlichen geameh Rath , datzu er 
qon au. 8697 war ernennet worden. 1704 DEN 26 Jul, ward 
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er ald obrift Hoſ· Marſchal ben dem Roͤmlſcheu —* Irbe 
und den 19 jun, 1705 ald Kapferlicher obrilt Hof · M 

geitellet, welche charge er bis an. 1708 verwaltet, da er —* — 
an des Fü 'en von Lobkowitz elle zum obrıften —* iſſetr bey der 
Kayıerın Wubelmina Aınalta, und an, 1709 denz fept, um Kaps 
ferlichen obrılten Gämmerer befleller, auch ın den ecunen Gene Conie · 
ten Rath ee a wurde. Der Kapier — 
feine gel tbewürde, und wohnte er der prächtigen che 
der nie des güldenen vlieiled den 30 nod · an. 1712 ju Zum dep, 
beicioß aber 5* bald darauf fein leben, den 7 jan an 17137 
welches er nicht böber al auf 51 Jahr gebracht. ne binterlafe 
fene wittwe iſt Maria Tberefia, —8 Adami, Grafen von Lor 
ſenſtem tochter, und nach Ihres bruders, und vater bruders, Frame 
circa Antoni, Fuͤrſten von Lolenileim, und Thun Probflen zu Bass 
fau tode an. 1692 eingige erbin des Losenfteinifcyen hanies, cine ge · 
ledtte Dame, welche ben 21 dec. an. 1667 gebohren, umd an. 1686 
— worden. Aus ſolchet ebe find gebobren Eiconota im 

an. 1687, Yofepba an. —2* und Garne, davon Die 32 
ar —— ak n von Wall die andere an Romedium / 

Grafen von Thun, vermäplet 


Waldſtromer / war ben ven turniermä eeſchle 
tern der ftadı Mürnderg , weiches feinen uriprung —— — 
ſen landmann gebabt , den der Kabſer Otto Il, zu vergels 
tung der 1. fo er getragen, feine hofitatt bey einer zu Nürne 
berg gehaltenen Reichs + tage mit allerien lebens mitteln und nord» 
vn Ada min verjeben, nicht nur mit der joll-frenbeit in dem gan · 

ifchen Reich, fondern auch mit ſchud und beim, wie auch 
geſchlechts · namen Strobinayer ( welches fo viel ald Land» 

—* —A— begabet bar. Von deifen nachkommen ii Sedaid 
Sit od maher der vornehmite von den jwolif turmier« ſeweſen, 
welche an. s197 den K. Henricum VI zu dem Damals ausgeichriee 


“denen geoffen Lurnier im namen der hadt Nürnberg de — = 


iſt aber mn der name Strobmaher ın ſitodi 
oder Waldfiromer —— worden, weıl Ottome N unmittel 
barer nachfolger, der Kapfer Heuticus 11, Diefes geichlecht mit dein 
Borflamt Über die Nürnderguiche Reichdwälder belieben, und, wie 
aus dem an. 122 * oct. he Kane Friderico II ea 
ten frepbeitd, en ie von dieſem echt 
des 9. Rdinifhen Kr —S—— iſſer und Waldftromer zu 
ſdreiden macpt betommen. An, 1446 den 28 oct. lich Hanf Walds 
firomer einen alten bedienten , demer Ivegen einiger von jeince chee 
hiedften verlobenen koftbarkeiten Diebftald beichuldiget hatte, aufbene 
den. Da nun nachgebends Die fachen, fo man vor gefioblen qebale 
ten, fich anf andre art wieder fanden , betrübten fich Deobe ebeicute 
über Das dem unfthuldigen diener angetbane unrecht bermaffen, Daß 
d bald darauf fturben ; und von derjelben zeit an ıfi das gefchlecht 
Waldflromer na und nach in abnehmen aetommen, | bis es jue 
iegt ——— ausgeſtotben. Zwrgier labyrinch dar zeit fol 1009 ex 


—e—— f. Wallenftadt. 
ragen, —2 — Weines — we) ein Miederländifcher 
KL. 1575 nt, badın fein vater Jacodus 
Hr Dane — Mae ich len gedobren, und Tee 
Beust ran Middeldurg in den ftudien 583 bis er auf die une 
verfitätgepden an. 1596,um fich in ber Theologie und Hebräifchen 
tprach zu üben:gefandt worden, Im gleicher urachgeiiete er a, 1599 
Durch frandreic) nah öenf;da er ein gankes jahr Ach an balten, 
um von dar durch Lainanne und Bern nach Bafel, dayelbfi er Grge 
um, Polanum, bey welchen ex auch jeinen tıjch nabın, und Burs 
Yen „ben älteren jonderlich geböret, und yiemlich wohl angeie» 
ben worden, wie hui denn von den —— dafelbR erlaubt wor · 
— An ben ptivas-Diiputationen Des Collegü am ihre elle ju 
Bash den SE 
» 1 dor elburg , und 
mw elburg —c * wann au con 5 hons- 
L und Griechifchen fprach gebalten. 8 
entitandenen a en lebreu von Der guaden-wahl, ward 
[13 8* dem Pring zath gejogen , und Desbalben im 
a er auch eine lan geprediger, und bernach dem 
gun —— als ein mitglied beugewopnet. Weiler ich num 
tapffer gegen bie Armimianer erjeigte, ward er nicht lang bernach⸗ 
als die een mue zu ran wieder jolte ergänpt werden ; zu Der 
theologiicyen iret, welche er an. 1649 angetreten,nache 
dem er den Doctor - ul em mpfangen. Diejed amt verrichtete er 
mir groſſem Reif, und lich fich jonderlich angelegen feun, die Dors 
tracenuichen fäge gegen vie Arminianer jeimen zubörern einzufchätfe 
ja: 008 doch wolte er gegen Dem ende jeined lebens — Ibeoe 
1 Bl Bern Er Minen, ad 
ge worden. Er bat vi tieben 
nach ſeluem iod jufammen im folo zu Revden an. 1643 y gedrudk 
worden. Gonfi hatte er auch fein antbeil an der Deuca bbrtfegung 
der H. bibel in die Holländiiche fprach , Da er denn —— 
teſtamnent geardeitet, Unler feinen Eindern baben ruf Jo · 
—— —— — wu u ad —— 
ment, über Die 4 Evang. un 
get. Meurjii Arhen, Batav, Bates ——— * Ki 
Walhain / Walbeimy eine Heine ſtadt in Brabant, eine meis 
le von Fernweh ment mit einem ſchloſſe vericben , und ben tie 
tul einer Geafichafft fübret. Um. 1532 wurden diele Herrichafften 
dazu geiöblagen, und pflegte fich vormals eine linie der Grafen von 
Bergen op Zoom davon au freien. Eine andre Radt dieſes na ⸗ 
mens heat an dem Auife ed, obuweit Mechein, gegen Antwerpen 
iu. L’ered. de muses Jes verr. du Brab, Zeil,op,circ, Burg. 
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Wallace, (William) ein berühmter &chottländifcher Hei 
beld , Icbte unter des Königs FPohann Balıold regierung, als Die 
Engeländer ın Schottiand eingefalen waren. &r war ein fehe 
armer von Adel, aber vornebinen berformmens, und von gei · 
fe. Nachdem er in feiner jugend einen vornehmen Engelläudis 
I&ben von Adel, welcher jeiner geipottet, gelödtet hatte, muite er 
ficd lange zeit verborgen aufdalten. Er 409 darauf eine anzabı jölcher 
kute, deuen es eben jo gieng wie ibır,an fichsund fiel Damit die En» 
länder an, wo er fie antraff, ob ihm gleich jelbige an mannjchafft 
erlegen waren. Weil er nun wegen feiner Eühnbeit fehe glüclich 
war, wurde er bald befannt / und vermehrte üch jene mannichafft 
Immer mede, fd, Daß nachdem er eine anfebnliche armer jufaınmen 
gebracht datte, felbige ibn zu ihrem General erllärte. Wiewoi er 
nun feine andre autorität hatte, als vom dem zufammen gelauffenen 
pöbel, weıl ber Adel «8 mit den Engelländern hielt, jo führte er fich 
dennoch auf, als einen rechtmäßigen Vice-König für Balloin, wel 
ber ich Damals nach Frandtreıch begeben patte, Das erite, fo er 
mit Kıner armee ausrichtete, war, daß er Kanerk einnahm, den Ens 
geuändijchen Gouverneur tödkete, und die weilliche gegend vom 
Scottland unter ficd brachte Machgebends that er dergleichen 
auch mt der nordlichen gegend , und bekam die meilten von dem 
Engeländifipen befagungen gefangen. Hrerauf — Eduar dus I, 
Kön von Engeland,an Heut ſeum dierch Grafen von Mortpume 
beriand, und William Katımer, fie folten Itouppen aufbringen, umd 
ſich mit Erefingbarn, welcyer dazuınal ın Schottland war , verein 
baren, und dem Wallace eine jedlacht liefern, welcher aber , als er 
fie zu Steriun- Bridge angetroffen, fie aänglıch erlegte, und Ihren 
General, den (Scafen von Warten, mu einer grojfen amzabi ſeinet 
leute den 15 jept, an. 1297 LÖdtete, Inorauf er die üdrigen veitungen 
vollends eroberte , 10, Day im Eurger zeit nicht ein einiger Enael 
der medt in dem Königresche blied , als die gefangenen. Nachdem 
num Das land eine to lange zeit Durch den krieg verhecret worden, 
Darauf auch) dungers noih und peilileng folgte , gieng Wallace uni 
feiner arınee in Engellanı, blied Darınncn ohne einigen widerſtand 
don dem ı noo. an, 1298 an bis zum erilen febr. und Lamm mit vieler 
beute und groffem rubın wieder zurück, Died unternehmen ver» 
mepete zwar jenen rubm, zog ibm aber auch zugleich der bornehm · 
fen aeld ud muäguait zu. As num Eduardus | abe, Daß Dixie für 
we Durch Abgeordnete nicht ausgeführet werden kunte, Lam er aus 
Franckreich zurück, brachte eine geoffe armee juſammen / und gieng 
Daum wıder den Wallace zu felde, welcher din in Siaumore der 
jeguetc, jo dag ihre läger nur eine halbe meile von einander waren. 
er König Eduardus, welcher vordin allejeıt des Wallıce beer vere 
Awılich und vor nichts anders , alo vor eine rolte vom Iralfenräus 
bern gebalten batte, erfudt aniego ıbre tabfferte it und gute kriegs · 
Zucht , Dannenbero er, ald ein erfabrner &cneral, eine reticade dor · 
nabın 5 da mmurtelit Wallace, welcher Deijen Uugdeit wodl Lannte, 
und ich eines hinterlitigen angrıfs Deiorgte, binter jelnen retrenche · 
menteu dueb. Die es rüpınlıche verbalten Des Wallace vergeötjere 
geben newd jeiner ſeinde jo Daß ſie du rälicblch deſchuldigien , er 
ſtredte nach Der crone , und Dabeco voryaben, Da, wenn fie ja ſela⸗ 
ven jean müilen, he lieber einem groſſen und mächtigen Könige , als 
ewein ſolchen neulinge, unterworfen ſehn wolten. Soſcher yeitalt 
nun mibten fie des Wallage autorwätzuunterdrücen. Als Eduat · 
dus hiervon nacprıcpt erhalten bakte, bragbie cr um nächitjolgenden 
ſommet eıne groiie armee zufämmen. Rachdem nun bie Schoi · 
ten, weiche i9ın anbtengen, zu tbar geltoffen waren, gruf er den a2 
qul. au. 1298 Des Wallace arınce, weiche in 30000 man deilund, 
vet gaititt an. Werl nun gleich im anrange folcher attgaue 
Amen, Oluatt und Wallace mit einander wegen der ober » fleue 
rulen, erbieit Der König mat leichter mübe den Itey. Kummin jog 
fich unit feinen 10000 man verjagter weiſt zurück, ohne ſich ım gg» 
zingiten zu wehren , Stuart wurde mit jenen 10000 mann me 
zentberiß miedergemacht , Wallace aber hielt fich mir Den ſeiugen 
tapifer, und retiwite ſch endlıch gar rühmilch über den Auf Karren, 
Robert Bruce, welcher nedf Balteln zugleich mach der erome ſtted · 
ie war fede heftig binter den Wallace her ; weil er fich aber gleiche 
wol über feine Laprferkeit verwundern mufte , verlangte er mit ıpın 
au orecben, worein auch die ſer willigte. Sie ſtunden bepberieud 
an den ufern bes Auffed, fo ziwiſchen ihnen war; Da deun Bruce zu 
Abım ſorach: er verwundere ſich/ wie die gunit des gemelnen pöbels 
ihn darzu bringen £önte , Daß er wider den mächligiten König tele 
wer zeit Erieg führte, welchen noch Dazju viel Schottländer aupıens 
gen; folte er nun den fieg erhalten, jo Lönte er ch Ja nimmermehe 
die gedandken machen zur crone zu gelangen, würde er aber über» 
wunden, fo Lönte er ju nichts anders zufucht nebmen, als alletn zur 
made feines feindes. Hierauf antwortete Wallace: glieichwie ſein 
Kan der crone nicht fadig wäre, alſo hätte er auch, miemals Date 
nach geitrebet, und wäre ſoſches gar nicht der weck feines untere 
nehmend, fondern weiler jein vaterland von allen reyenten verkafe 
und der unbarmbergigkeit eines grauſamen feindes unterworfs 
fa eben mülfen , bätte er fich derjenigen, Die Bruce verlafien, ats 
jenomınen, und wolte auch bey ihnen beildndig aushalten, dis am 
fenen tod. Mach obiger ſchiach marigiete Wallace mit feuer 
arur nach Perth, allmo er fie abdandte, und weil er ſade, Day er 
Dein neide des Adeld nicht gewachen, legte er den General + tuml 
nieder, hörte aber Doch niemals auf, mit feinen feeunden,die ihm an» 
biengen , den Enyeläudern fhaden ju thun. Den 24 fibr, ans 
1302 erhielten Die Schatten den lieg über die Engellaͤndet, darge, 
gen brachte Eduardus eine noch grönere armer zuſammen, als er jus 
dot gehabt , umd verbeeste Damıt das ganze Königreich , wodey 
icmand Das berk batte, ich ibın zu widerjegen, als alle Wallace, 
weicher ıbın Immer im rücen war, und jebr viel von feinen icuteıt 
niedermachte. Hierauf füchte ihm der Koͤnig Durch groſſe veripree 
Hungen auf feine fee zu awpen 5 allein «8 ıvar alles vergeblich, weil 
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feine befiändige antwort dieſt war / daß er fein Ichen feinem waterlans 
de aufgeopffert hätte, welchen er €8 auch fchuldig wäre, u. Eönte er 
ibm Leine andern Dicnft erweilen,jo wolte er Doch bey Deifen vertbere 
digung fterben. Weiler ich aber befabrte, Daß der neidufche Adel 
{pn endlich dem Könige in Die dande liefern wurde, beyaber fich um 
ficpere drter. Endlich wurde er dennoch derratben, und zwar durch 
feinen vertrauten freund Jop. Menteith , welcher von den Engels 
ländern mit gelde deſſochen worden. Nachdem nian ibn nun nach 
Konden geſchict bakte, wurde er Dafelbi, auf Eduardi befcbl, er» 
bärmlicher weife hingerichtet, und feine liedmaſſen an den vore 
nebmften drteru zu Londen und in Ecyottland auigebenget. Au- 
chanani hift, Scot. i 
Wallachey / lat. Valachia,ift ein groſſes Fuͤrſtenthum in Euros 
va. Bor alten zeiten war es ein läd des alten Köntareichs Dar 
ciä, und ward fürnt Der benachbarten Moldau + Dacia Ripenfis ges 
nannt, Machachends da das alte Dacuiche Reich jerriffen worden, 
find die bepden Fürftentbimer daraus entfianden, Heut zu tage 
Non die Walachev gegen morgen und mittag an die Donau, oden 
an die Moldau, und zur Iincfen an dus Fürflentbum Stedenbürgen, 
Der name Walacıev toll nach ellicher mehuung von lacco dere 
kommen, welcher zur zeit des Kaufers Trojan, ald die Goiben von 
den Römern überwunden worden , zuerft Die Körmifche colonien um 
diefes land (Hl geführet haben, daber ınan ſoſches erit fylaccia, und 
nachgebends Balachia oder Walachia genennet. Doch iſt ed wahre 
fipeinlicher » Daß e8 Viefen namen von deu Teutchen bekommen 
abe, welche alle völder, fo Parcıniiyer berfuufft, dergleichen vie 
allachen opmfreitig And, vormals Aeljchen bieffen._ Vor diee 
fem ward unter dein namen Wallace zualeich auch Molvan bes 
griffen, umd jolce in die grofie und Leine Wallachev gerbeulet + jes 
ned war Moldau, lat, Valachia magna, oder Cifalpina , dieied die 
heut je Wallachen, lat. Valachia Tranfalpina oder Montana. Die 
8 Füritenthum ut reich von honig und weinwacht, und das land 
würde vortrefich Lotn gedem, wenn die einwohner felbiges recht za 
eultwiren nicht zu faul wären, Daber es aud) geibiebet, da fie cie 
nen groffen theil ihrer derpfegung aus Siebenbürgen übernehmen 
müjlen. Hingegen bauen fie gar einen guten tvein, Nomderlich zum 
Due , Ererneteit , Pioeh, ıc. welchen k in groffer menge na 
Sıebenbürgen liefern. Die Wahachiiche pferde, jo von bier bäi 
fig ausgeführet werden, find von jo gar auter art, daß man fie mit 
unter Die beiten in Europa rechnet. ‚guonberbeir i Die Diedjuche 
in gar gutem ſtande, und werben jährlich zu winters zeit ganze 
beerden Ihweine von viel hundert Rücken , auch etwas von rinde 
bied, na Siebenbürgen zu Fauffe getrieben. Od auch gleich Daß 
land bin und her mit groffen gebürgen umgeben und durchfirichen 
ıft, fo bat es doch keine dergwercke + aufer dag an etlichen orten et 
was jalg ausgegraben wırd. Dieies Fürflentbum wird beut 
tage von einen Woywoden oder Holpodar regieret , fo ein Zürdie 
er vaſau iſt, und von der Dltomanntfiben pforte nach fallen 
an abgekgt werden. (Ed bleibt auch die füccefion nicht dey Der ſa⸗ 
mie, [ondern nachdem einer am Türcfiichen bofe mob! angeichrice 
ben tt, oder eine groffe umma geidcs niederlegen fan, nachdem 
fragt einer Die Fürften»Dignität davon. Faman bat erempel, dag 
dieſes Fürktentpurn fowol als das Moldauiice an den meiltbietene 
ben glechjam Deraucktoniret worden. Ed muß auch der Walde 
Siehe Fuen Jährlich dem Grof-Sultan 60000 ducaten trıbut eriee 
gen , eier umeilen auf 100000 gefleigert wird, wenn er ich 
anders bey der Zürltlichen dignirdt erhalten will, zu geſch weigen 
ber grojjen füminen, welche er jährlich Den favoriten des Sultans 
und den geoffen bey Hofe, um ıhre gunit zubebalten, nach Konflane 
tmopelhfenden muß. In foldyem zuflande ı die Wallachıy amt 
der Moldau, feit dem die Türden Confiantinopel erobert, und 
Bachgebends auch diefe Propigen unter Ihre devorion gebracht, da 
fie vorbero Die Könige in Volen vor ihre Ober » Herren erfennet, 
lede Moldau. — aber folcher groffen außgaben, führet 
ieier Woymod ein recht Königlichen Naat, welches ten Fuͤrſten⸗ 
thum jur gnüge abmerffen kan, indem feine intraden jährlich uf 
eiliche tonnen goldes fich belaufen. Die ordentliche tenden 
Wohwoden it Buereft, wienool er fich gar offt in Tergovelt aufſu⸗ 
balten päcgt. Hier find die beiten Örter in der Wallace 
bie Kangenau, bey ihnen Keinpelung, Biteft, Giernetet, Krajova, 
Eierneg Dlocit, Falıang. Was die eimmohner detrifft, fo find 
fie ohmitreitig Röimifcher herkunfft und reliquien Der Könnichen coe 
lomen , welche zur jeir Ded Kavierd Traian bey dem damabligen 
Eriege und eroberung des Königreich Dacia in Dieje gegenden ge⸗ 
kommen, Daber fie fich dig auf Diefe Ilunde noch Romunz, das in 
Romanos nennen, alıch ihre fprache nichts anders al8 cin miſch · 
maſch verdorbener Bateiniicher fprache ill; wiewol nicht obme, daß 
fie bey dem Gorteödtenft Der Kusılben oder iypriichen ſprache ſch 
bedienen, und ihre duchdaben ind gleichfalls Rufuitye character 
res, welche jetoc) felbft vom denen Griechischen bertommen, und 
Nur wenig verändert oder vielmehr verderdt find, Die hauptırclis 
gion iſt Briechifp nach Runtfcher einrichtung, wiewol auch ibren 
viele Gatboliich find, Jbre Bopen oder Vriefter Dürffen bevratben, 
aber nur einmal ; deren gelebefamkeit beilebet in Ieien und fehrei 
ben. Sie balten viel von falten, bildern, va nur von ſoicher art, 
die auf etwas Aached gemabler ind ; dann he gleich denen andern 
Griechen feine geipnigte bilder Dulten ; ferner von brennenden 
lampeu, lichtern und dergleichen ceremonien. e groffe falten, 
fo fait zwep Dritipeil eine? Jahrd ausmachen, balten fie tebr firenge, 
Ieben ju folcher zeit allein von brodt, Enoblauch, jwiedein und fichen, 
Sp eufrig aber sie in Aufferlichen ceremonien Ad , fd wenig bes 
künmert ji) das volt um glaubend + ſachen; Indem fie alled auf 
Ihre Draffen antommen lafjen, und babero, was von dicſen dnen 
vorgeichiväger wird , vor lauter enangelia halten. Unter dieſen 
gentuchen find viele, welche das ſeld bauen, auch don denen, fo in 
Ivy iheil Vmmmm tidſſern 
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nd aufhalten, geben mit der art ind 
3 But aan bauern, an ande at — — 
erlich zu beweinen, und Dey dem — ac 


ibretia iber, fo nächfl dem farge in der * einen 
— In der — 

Bilder der Heiligen vor; alle — 

verftorbenen — 


‚ faden, heden, t 
nem ehrpfennig, 9, welcher dem toten in den mund ma wird / 
mit in den ars ju kan damit fie ſich im grade die zeit vertreiben 
"Tonnen. ch babe ‚aben Die —— leute den gebrauch, daß fie um 
* Boch babe balbed Jabs =. re frauren, und 
weder inregen en. 
betrifft, fo Gehen ibre de oder Edelleute falt 
und Bolen einber, nur dag diefe nation auch den bart wie die Türe 
den lang machien Kit. Das gemeine vold * grob hären tuch, 
welches fie Sefeh nennen. Im fom ergeben fie an dem ober-leibe 
meiftentbeild nur im bembde, welchest al er ie in bis an Die knie 
"herunter bänget, und voller falten und gekräufel ıf. 
tragen hobe runde von lein wand künftlich Jufammen gewundene 
dunde, welche fie als * but ab · und —— ui die aber 
etwas vornehmen find, bie bedienen ſich en kopffejiere 
ratbd. Die jungiern Ken in bloffen , T- id — geflochtenen 
—— agen Eränge und borten von allerhand blumen und trau · 
tern , bebängen über dieſes den kovff mit Diele gaudfehverd, ald 
gläfernen perien von allerband farbe,alten fübernen müngen, u, d. 
8 obren und finger tragen fie poker: * * ‚gaben ie bäßlie 
hnbeit, babe die td butter ſchmieren, 
Y Gas seit offt über die obren aa elnn. de vornebmilen 
tragen Ungartiche ftiefeln, geringere aber nn an dem fuffe lange 
!fohlen von fchmweine-und andern leder, fb über dem fuffe mit riemen 
Bulammen gerömbret und bey Ihnen rinth — werden 
Hulfs defer, Valachiw, Reicbersderfsi defer. Transfylvaniz & 
'vicinarum  regonum. Örsmerus rerum Polon. lib, 12. Gerecius de 
'bello Valach, Laficius de rebus Valachicis, * Dacia. 
alt-und neu· Dacia. Igscsfalvi befe von Siebenbürgen, 
Wallbruny (von) eines der älteften und anfhnlcfien R Reicht» 
even Adelchen bäufern am Rbeinftrohm ; deifen ordentlicher 
Hammsreiben von Hanf von Waldbrunn Rittern bergeleitet wird, 
welcher ſchon um das jahr 1289 ım Ruter · and aelebet ‚ und von 
einigen aus einem vornehmen baue atı$ Ungarn entfproffen ju 
m geglaubet wi ;wienoblen mwahrfceinlicher ift, daß er Zeute 
eien, weilen ſchon vor ihm von ein und anderen 
ed namens nige fpubr wiervohlen odne richtige genealogie zu 
Bu Wohnie zu Nieder · Ranftadt am Rbeinftrobm 5 ke 


anf jich in Dafiger gegend weiters etablieet, und verm 
= der familie Beindenpe en origtnal-leben»brieffen 

* den zoll zu Zimmern, und den jebenden zu 
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a au Ieben 
a w or arg 
Baar 3 — mi *8 als an 3 ia ferne, ammierer 
don Worms genannt von a gegen Eberdard von Fechen ⸗ 
* cam | Haren Erieg gelübret,. worinnen dieſer gefangen wors 
on Walbdrumn, genannt Ganng, wegen feines langen 
— Mi + ber dur prälkifeber Kaih und Oelpkmann, Burg 
graf zu Algen, und jegtlich Epur « Cuniſcher Dbrift · Hofmeifter 
geweien, Redſt feiner civil-bedienung ward er auch im frieg jebr 
meritiet und —5 — ‚ und bat von feiner tapfferkeit in der an. 
1462 von dem Ehurfürft Friedrichen von Vfaltz bey Sedenheim 
jewonnenen y ‚„ im welcher verfchiedene grofje, Teutiche 
Me Fü jefangen worden, eine ungemeine probe fpübren 
a) kn Br * * der Curl L. ihme een ‚geoffen theil 
en re San von Hdrunn (0 
* Kae * er nicht — 38 hurfürften zu feinen 
en Karde fummen felbfien vorgefboffen, fondern auch auf feine 
Sen rn credit procuriret. Aus occafion des feiten fchloffes 
er mit denen Grafen von Wertheun gemeinftgantlich 
befeflen , 7 er im jabe 1471 mit ſelbigen im einen ſchweren Frieg 
Derfallen, in welchen jein john auch Hang genannt, von Graf Mir 
el von Wertheim —A worden , ——— — 
Grafen von Wert vatteen,gleichergeflalt af 
und auf kincm al hop Ernfbeffen fo lang —— glich aufge! ia 
Dis en! Churfürft Friederich mit zugiel 
os Worms und An auch der Diarı roh € 2 Sie Und An 
'opb von Baaten und andere Grafen und Herren fie wieder vers 
jöhne haben die famille im drey verfchtedene 
An fr gepflanget : 2) Hang von Walbrunn Kitter, Eburs 
fäl f+ —* au Heidelber und Burggraf zu St: 
enburg bat irici Erufiboffen befommen, und ift Dafe 
ze. worden, Dank den jüngeren ju Ernfhoffen Hintere I 
ein Groß» vater geweſcn Hanf Gotiſtieds (der frändi« 
Ton Reichs: Hitterkbaft, Kriegs: Rathts )und Anton, welches 
urendelim Hank Rudolpd, Fodannıter Ordens · Ritier und Sad 


fen ıdburgbaufiicher Ober · Hof Marfcall an, —— obne bin» 
ung männlicher erben verlorben. Der andere aber Hanf 
Sork —*84 als Heſſen » Darmſtaͤdtiſcher Rath und ber 


— au Darmftadt annoch im leben, von feiner erſten frauen 
einer Gräfin von KRorbal ader keine finder bat, und dato als der 
beste dieſes aftd underbepratbet it, =) zus. —* mittlere ward 
Edur» Pälgifcher Obder-Amtmann zu Ereutnach, e 

auch fein john Bernbard zu Erb enbeine edel, Ioeiiger an. 1533 
verflorden, und ein vater germefen Philipps Dom» [73 
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al ittes Ordens, Ritterd und 
3 Mainratbs Ritter I, Ri 
— ne mmenthurd zu trade Gankens auf Erbenheum , Obriſten 
ber der Städte reuteren in Lin — um das Jahr 1542,deilen ſobu 
Hanf Berndard, Obruter in tegtlich 
—* mp ben dem — ran wie auch Chur Dfälguider 
ber Amtmann zu Simmern , an. 1616 mit jenem tobe nen 
Eroenpemufoen In defchloffen. 3) uno der dritte fobn, Hat zu 
a 
icher auptmal 
igidum au — —— ——— 


art 43 Tur. vaiti⸗ 

z er —R — — "Euno Kapferliger 

Eammer + Gerii nr aber 

ein vater H — der uterfhart Rath 

—— Earin zu Ga, merci © — — 
jeren, Roeinharden lünge A 

der erfte als om —8 ——— und Miniher d die game 


ge zeit ded exilu mt Churfürflen Carl Eudiwig In Engelland und 
—— zugebracdt, dis nach Inbaftirung des des Königs ım Engel 
land Earolı I, mach welcher er ſch mıt dem Ehurfürien in Holanı 
zetiriret, Doch bat er ich auf verlangen des Ehurfürkteng um — 
nachrichten von dein üder den König gebaltenen proceß zu daben · wi⸗ 
der ın Engelland *8* und allda die würdliche erecution mit ane 
schjen Donon no ge! Seife — —X beim 
aber ohne en! en. wer 
bard iſt als Naſſaui ae Sie, — | — Diredtor 


der Rbeinifchen Frehen — 
gm getorben, uud dat —* abe Abe — als ı Pin 
Eprifiopd, Hoch ſͤrſt. Baade — re: md 


jräfidenten. a) Wolff Euno anfange 
—— * er,bernach Read und Bun a, 
Bunmcheo Helfen Darmilädtifcher Ober Amamanı u Zwingene 
9. 3) Georg —— Thurfurſil. Baperıfchen Tammet · 


id ber Dbril- er. 
Sans Er ee Dfdigrebe —— — und 
Wachtmeiflern -. der grenadier» guarde , (0 au. 1722 


unvesherathet ftorben. Die j erſtere aber haben Dad gei let 
mit —— erden fortgepfanget , und fonderlich der erſtere 3 
fühne geseuget, davon der ditelle fürftl, Baaden: Durlacie 
ſcher gebeimder Rath und — jandter, in derſchiedenen un⸗ 
rtanten efandifbafften am Kapierlichen,, Königlichen und 
üeftlichen böfen emplogrt worden; der goehie aber Heſſen · Darm · 
adiiſcher Kammer» Funder und Ober: Amtmann, und der — 
noch aufreifen it. (a) C/par Lerch von Dirmitein part. at 
110, Humbracht vom Rliinifchen Adel, Fol. 119, Zuccelims 
part, 4 pag. — Midi pandectæ triamphales ; pallim. * 
Dalienburg, ein Rädılein und ſchloß in dem San Bafely 
Haumenftein in einer enge arm: ware ſamt 
Kaas h heran * vom —— Bafel —E leda 
Vrodurg. Als es nun, nach abgang dıekd Gräfe 
E — der Hoben flifft wiederum audenn gefallen, bat 
ſchoff Humbert ein gebodener Graf von Neuenburg, der Habt 
Sam an. 1401 mit bewilligung des Dom-Eapıtuld , zu kauffen 
geben ; welche felbige feitpero aus ihrem Eleinen Raıb bevogtet 
at. Der Landvogt wobner auf dem über dem ſtaͤdtſein aus einer 
= a ſchioß / und wird alle 8 Jahr abgewechielt. Urjlir, 


Wuendorft ſiehe Walderndorff. 


Wallenfelß/ Waldenfelß / eine alte Adeliche familie im 
Ftaucken und ın dem Voigtlande, welche an. 1019 dem ihurnier zu 
Trier beugewobner hat, “br ſtamm · hauß Wallenfelj, em fchloß 
und flecen, jol ın dem Marggraftbunn Kulmbach liegen, Nicht 
weıt Davon auf dem Suctelberge baben die von Wallenfelf fchom 
dor langer zeit den Kıtter + fig Lichtendurg bewobner, Johann 

von Wallenfelß wird an. 2404 unter Die Hebte zu Banz gejeblet. 
Srorge bat au. 1469 die ton des tloſſers zu Stenbai Doz dee 
art Brandenburg ald zeuge untericrieden , und wırd 
Brandenburgiicher Cammermeilter 8 en von Bar 
koch * an. 1 den Biſcho det Bolthaſarn vom 
aan m fangen. Wolff iſt um — ei bene auf dem 
annsfeld und Ernft um das Iahe 1577 cin berübinter 
— One * Dans Rudolpd, Ebriltopd, Grore 
98, Heinrich , uf, Hanf Dbılıpp und Eamar ‚grbridere 
und vettern on aldenteig su Lichiendurg / baben 
17 feculi forirer,umd an.ı6og einen belt-contract auf —— fe 
tern muß * Churfutſſen Thriſſiano II zu Sachien gefchloffen. 
De — ehr > auf —— w Lıchtendurg, witrd an. 
162 J thogliche gebeimde Kätbe zu Eobur: 
Beer anal. Sax rag Pallrn Franc, redıv, > Ted J —— 
ron, p. 232. 


Wauenrodt / eine alte Adeliche familie in Franden, welche 
ng vor etlichen 100 jahren auch in Yreulien ansdgıg gemacht,allmo 
ie nummehro den Gräichen tıtul fübeet. Sie bat an. 1042 ji 
Halle dem thurniere beyyemobnt, und auch in Kıcland anfebnliche 
Sr befeffen. N. von Ienrodt war an. 1250 Voigt zu Natane 
gen und Ermeland. Conrad Tıeber ward an. 1390 der aa 

meifter des Teutichen ordens in Dreufien, von weichen ein * 

derlicher artiul folget. Um dieſe zeit deſaß Jobannes Das 

Bittthum Riga; er ward aber an. 1416 von dem Vadſt zum Bi 
nac Lüttich geieget,allmo er in dem erfien Jahre am bepgebrachteng 
giffte fein leben endigen mufte. Friedrich, Darıchali des Teuſchen 
Geben, bat an. 1420 die armee wieder die Bolen commandiret, 
STohannes von Wallenrodt/ hat an, 1413 das Conciium zu ae 
17 


wal 


Bemct, * ud Den, von Keen 8 obte land getbanen 
teiſen eine aus gegeben. 
fie fich im Godurgifgen —— — und ſich an dem Betealı 
den bofe daſelbſt bervor getban , wie denn Matthäus den» 
furtd, und Hang George von ABallenrodt an. 1547, Hanf Chris 
Noph aber an. 1564 unter bie Hof und Negierungs + Rärhe zu 
Coburg geseblet werden. 
worden. Es wird auch einer dieſes namens an. #552 Ehun»Sdch« 
¶ er Stadthalter und Hauptmann der felung Eodurg genennet, 
Siegmund von Wallenrodt befaß an. 1569 Die charge eines am 
Keglichen Eoburgifchen Ober Forn · und — au 
ichroden. Yodann Eraft, Seruberr von Iallenrode, war Sach · 
——— —F— — iniftre, 7 ats die * die fire 
tigkeiten zwiſchen feinem Principal und dem Chur · hauf 
an, 1670 Denulegen, Wocanf er am Eur: dehnen bofe gebeims 
der Rath, Cammerberr und General«Major worden. ‘Yobann 
Eruft, Obrifer » Jandıneiier in Preuffen , farb mit ausgang des 
17 fesuli, da denn feine charge feines bruderd fohne zu theıle ward. 
Ide war, Ehriftopd, Graf von Wallenrodt, Land» Vogt von 
Schaden, Königl. Dirufhitber gebetmder Staatd-Rath, und Kit» 
ter des (hwargen adler» ordend, fo an. 1711 zu Königäberg sdaß 
—5* geianet, Sein druder, Siegmund, befleidere zu anfang 
18 feculi die teile eines Hauptmann zu ifchhaufen. Un, 27:8 
t ich einer von Walientodt als Kayferlicher General hervor, E# 
aft Übrigens Diefe vornebme familie zu unterfcheiden von den Gira» 
fen von Walderode in Böhmen, weiche allem anjeben nacı Zohan 
nem Walderode von Edhaufen zum anderen erkennen, der um dad 
Jahr 1660 ald Kayferliher Reiche » si Rath und gebeimder Sc- 
eretanus foriret. Jodann George Graf von Walderode, Kapiers 
liper Reichb:HofıXatd, und Fodann Baul Leopold Walderode 
Graf von Efdaufen, in Recepin, Bifiry ıc. Vice + Kammer» Dräs 
t in Böhmen ( der um das Jahr 1702 nach Jalau in Mähren 
in ein lloſſer joll gegangen fon ) jind deſſen föhne, Harska, Preull, 
Cewmeri theatr, Livon, Died hift, Pol, I. ı1. Thessr. Europ, 
tom. ı0 Dapas 186. Imbsf N, P, 1.2 c,8. Spangend, Adeli 


üns Cob. 


Wallenrodt/ (Conrad Tieber von ) war aus dem vorberger 
benden geſchlecht entiproifen, und wurde an. 1384 Grog.Komtur, 
an. 1388 oberfter Marichall, und an. 1390.Hochmenlier des Teuts 

ordend im Preujien. Go bald er die tegierung angetreten, 
achte er eine armee von 64000 man auf Die Deine, umd gieng 
Damit auf die Kıtthauer lo 5 hatte aber das unglüch, daß in kurker 
* 30009 mann theild Durch die peil, theuls Durch Das ſchwerdi 
avon umtamen, welches ihn dergeltalt zu gemüth gieng, dag er in 
eine Eafereg vernel, und in ſoichein zufande an. 1394 Den 25 Jul. 
feinen get aufgad. Er,datte juerft den Färfilhen rıtul angenom» 
men, und ſich von Gottes gnaden geichtieden, welches die otbens · 
rüber veranlaffet, ich nicht mehr Greug-brüder, fondern Ereuge 
Herren ju nennen. il er einen Waldenfer namens D, Leander, 
ber an. 1387 aus Frandreich in Dreufien gefommen wat, untere 
« Jo verfiel ex nicht allein mıt den Gerflltchen in groffe ver» 
Drieglichkeit, jonbern 8 jog auch der König in Böhmen Die im jeis 
nem Königreich dem orden zufländige güter ein. Harıka. Schi 
Preull, chron, 


Wallenftadtz Walenftadt/ lat. Riva villa oder Stauo Rhx- 
torum „ an ftadt ın ver Schweigeruiden Grafiiyafft Sat · 
gang, 4 meilen nordsoftwärts vom Glarıs, weiche wegen des groſſen 
daſſes und der niederlage vieler aus und in Fralien gebender Laufe 
mannd«güter befannt iit, hat vor altem au Gftad gebeijien : ber» 
nach als die Römer und Italiaͤner ( welche die Teutiden, Wale 
ben, Wablen und Weliye nennen ) allda eingeniflet, in der ort 
Wallenfladt von denen Teuiſchen genennet worden. Es iſt auhier 
die Mabiitadt, allıwo die Eydgnoyfen und Graubiindtner in Ecafft 
der Bündten ıbren Kechtsstag balten,maun eintwederes then eine 
anfprach an das andere bat. ES hat dieſes ädtiem einen Schule 
tbeiß, (weichen Der Land»voigt zu Sargans auf dregen ıbme vom 
den burgeren vorgefchlagenen ermeblet ) und einen Katby welcher 
bobe und miedere gerichte bat , jedoch führer im maltfigegericht 
nicht der Schultheig, fondern der Yandvogt den fiad, Siampyl, 10 
p. 326. b. Jamie, * 

allenſtadter · ſee / Walhen · ſee / Lacus Kivarius oder Ri- 

m. gr» ee Habt gelegene fee, welcher ſehr 

Ku und mit bobem rauchen gebürg umbgeben, Er erſitecket 
id von Wallenitadt bis dinad auf Welen in die zwey meilen lan 
md die breite iſt eine gute halbe mei. Die felfen gegen mutternanpt 

fo Nosig,daf man aldort nicht anlanden mag. Sein auslauff 

ft die Se vormals die Mag, welche ſich unterhalb Wefen, 

en der Ziegelbrüct, mit der aus dem Glarnersland herunter Lome 
menden Kınth vereinbabret,und alfo unterm namen Limmat in dea 

Züricher + fee einflieilet. Auf dielem fee blafen geiwilfe winde, naı 

welchen ſich die ſchiff · leute der enden richten ; dann morgen 
frühe bey aufgang der fonnen, erjeiget üch allgemach der ober.oder 
ofwind, und währet bis gegen zo uhren / weicher dann denenicnis 

m günftig if die von Wallenftadt den fee binunter auf Weſen 
84 wollen. Zwiſchen 10 und 12 uhren iſt eine rwindfille, Nach 
mittag regieret Ver weſt wind bis auf den abend und begünitiget Die 
zeig von Weſen den fe hinauf gen Walenftadt. Mach der jonnen 
untergang ſtellet ſch der oſtwind bey ſchoͤnem wettet wieder ein und 
Diefes gefchiebet ordentlich alle tage, auffer daf der über den Bidtte 
lisberg herein lürmende nordiwind dann und warn Diefe ordnung 
bricht , und ſo wol die ſchiff/ leuth an ihrer fahrt und gewinn bins 


deret, ifenden, die er auf dem fee ergreifft, gefäheln 
if. De ln herab färgende bäche uchen da “um 4 
om, & 


nprofpect, Sumpf, d, loc. Scheuchzer, B.R, 
——— a, * 


wal 827 

Wagenſtein / ſ Walditein, 

Waller ſtein / eine kleine dadt mit einem ſchloh und darzu ge» 
bg amt in der Schwäbifchen Grafichafft Dettingen, awılchen 
den ftäbten Dettingen und Nördlingen, gelegen, Ein abfonderlicher 
> Be u Dettingifchen famille ſchreidi fich davon. fiche 

MWallpaufen, ein mardieten in Thüringen, an dem Auffe 
Helm ı meile von Sa 
keiten eine berübmte Kai 

terbey ift ein feines 

‘ antiqu .Blanckenb, 


Wallingfordy eine Rdr alte und vormals treflich fefle adt in 
ber Engelländiigen Brovmng Barfshıre an der Teinſe. Die alten 
nenneten fie Gallena oder C: Arrebarum, &ie war Die batıpte 
ftadt der Mtvebatier, und nachgehbends der Sad) Mn, welche Diefe 

t bewohnten. Ben damaliger zeit begriff Diefe ftadt über 
eine meile im umfange , und war mıt einem Rarcken caflell de 

t, auch mit 12 pfaresEiechen verfeben. Ailein an. 1348 wurde 
durch die peft dermaffen verbeeret, Daß amcho mur noch eine kirche 
barinne übrig ift, und Laum fo viel einmohner als genug find, feldie 
ge in erdaulichem wefen zu erhalten. Drögleichen it wenig oder 
nichts mi mim ala van übrig, *2 Bioffen — 
Jedoch ie ehre, daß jie Deputirte in d id» 
ment abfenden darf. Camdemus, Zei —S Petat de la grande 
ale wa 

Wallis oder Walliay vormals ein Königreich, je rei 

Renthunm, tft eine landichafft auf der wel feite * ngel 
and, weiche von allen feiten am die ſee Nöffer, ausgenommen die 
Öftliche, da fie an Engeland hänge. Es bat Dich kan derfchiee 
dene namen, und wird von den Lateinern Carmbria oder Cambro, 
Britannia ‚genennet, Die Römer nenneten es Britanniam fecundam, 
die Sachien Wallıs,die einwohner Zambee,die Engeläuder Walcd, 
die Franhoſen Galles, und fol Diefer name von Fowallo, einem fobn 
des Eadwallader, fo der legte König der Britänner war, berrübe 
ven. _Vorzeiten erftveckte fich Diefed land DIS an Die Severne, biß 
daß Offa, der groffe König von Mercia, zur zeit der beptarchie, Die 
Wallijer oder alten Britannier aus den ebenen gegenden jenfeit des 
befagten Auffes auf das gebürge trieb , allıo er einen graben, 
der —— genannt, weicher Engelland von Wallis ab ſon⸗ 
derte, machen, und fie alfo gleichfam eunfay Nachge⸗ 
dende wurde von Harold ein gefe.geflellet, dag wenn ein Waller 
mit einem gewebr diſſen des grabens gefunden würde, ibım Die reche 
te hand abgebauen merden folte. Dieler graben erfizcekte lich obite 
gr r auf 100 meilen, memlich von der gegend an, da die Woe im 
1e Geverne fället, nıcbt weit von Ehepfiow did an Ehefler, Man 
an noch b1$ auf dem beutigen tag an vielen orten etwas davow 
eben. Die alten einmohwer zur jeit Der Römer waren vornemlich Die 
Silures, Dimetz und Ordovici, welche den gangen firich landeg, fo 
auf der weillichen feite Der Severnie licgt, inne batten. In diefes 
land Hoden die alten Britannier, al$ fie von den einfallenden Sache 
fen aus ihrem eignen lande, (6 jegund Engelland beißt, verlaget 
wurden, Es giedt darinnen viel Aüffe, worumer die vornebmmen 
find Die Dee, Wor Tivy, Ust, Convah und Severne, welcher letzte⸗ 
ve it biete lande entfpringet, Bas die daven betrifft, fo findet 
man nicht leicht eınen hcherern und neraumern, als Milford-haven 
in Dembrotesbire ft. Diefer begeifit fo viel Eleine meerbufen und 
tbeeden, daß wobl taufend jchiffe Dajelbit ficher liegen Eönnen, dal 
er auch) den marmen baben fol. Der Kon 


fen; 
iche Säwfiichı Nabi fen. 
Darauf —— —— 


ber 

eönig Henricus VL landete 

bier at, ald er aus Bretagne in Frandreich kam , um Richardum 
11 von dem thron zu lojien. Die einwohner, welche ein fiberreft 
von den alten Britannsern find, werden für tapffere leute gebalten, 
bie aber fehr zum zorn genetat find. Sie machten vor diefem den 
Engelländern, nachdem fie ihnen unterwürffig gemacht worden⸗ 
alfezeit groffe uneuLe, und bielten fich felten ke, Dis Daß der König 
zicug VIL, weicher albier gebobten war, ihre unrubige germüe 

e befänfftigte, Daß fle fich endlich gefallen ſieſſen, unterthanen 
von Engelland zu fon, weil ein König von ihrer nation regierte. 
achdem Wanıs dem Königreiche Engelland einverlcibet worden, 
baben fie fich allezeit fepr aufrichtig gegen ven (tat erwieſen / und 
find bereit gerweren,ibre —— freybeiten und religion zu vertbeidie 
gen. re ſprache it Die alte Brittifche, welche unter allen Eis 
päifchen ſprachen am menigften mit fremden m vermifchet 
if, aber wegen ihrer ielen confonanten und folcher buchftaben, die 
buch Die tehle außgeforochen werden müflen, den ohren nicht allzir 
annebmlich fället, daderd auch von andern mationen nicht biel ge · 
achtet wird. Das land ıft wegen der vielen gebürge febr unfruchte 
bar, doch finder man auch einige gute Örter, welche daß ganke land 
verforgen. Die lufft ift febr gefund , und fonderlich giebt e# viel 
bolg darinnen. Nicht weniger hat es unterfchiedliche berühmte 
männer bervor gebracht, ald da find Merlinus, welcher zu ende des 


fünften fecult lebte, und von dem wunderbare dinge erjeblet wer» 
den ; Gildag, der wegen feiner genfien wiſſen der weiſe zuge · 
namet wurde; von Montmoutb, in dem ı2 f& 


culo lebte; Giraldug Cambrenfis, und in den meuern zeiten Fobans 
nes Dricäus und Openus, welcher epigrammara geichrieben dat. 
Vorzeiten wurde diefed land in drey teile eingetbeilet, nemlich im 
Mord: Walcd, Powisıland und South Wales, weiche alle ihre ber 
fondere Fuͤrſten batten. Das erite, fo das unfruchtbarfle theil vom 
8 ut, begeiff in ich die Grafichafften Merionetd and Eacrnars 
van, die inful Ungleieo und den gedfien tve von Dendigb und 
intsbired. Vomissland, fo etwas fruchtbaren üft, bielt in jich Die 
tafihafften Montgomery, Raduor, gang Shropsbire venieit 


der Severne, und das übrıge theil vom Den und Flintsbires. 
Ehupralet, Dad Yedfe mad Fun ae te drevent, 
IV obeil, Rmmmma begriff 


erbaufen, bey den Harz gelegen, fo vote 
hoerihe Edehhihe Maler lahı senden 


828 mal 

begriff in fich die Grafichafften Montmoutb, —— 
martden, Taerd gau und Brednod, Nachdem aber Monmo 

bire und ganz Shropdpire von an genommen , und zu u 
Hand gerechnet worden, if Das gange land nur in no * enges 
tbeilet worden , nemlich iu Mord-‘ u und Sud W 


gem, und die inſul i8 gebören 
aerdiganddire, Radnorsbire, ‚Sbire, Blamor; nn 
Eaermarthensbire und Yernbrofeöbire. Die länge d 


lendes vom norden gegen füden zu eritreckt fich auf 120, und die grör 
fe breite von oflen gegen weiten zu auf go meilen. Diefe 12 Sbired 
oder Graf fen werden in verwaltung der juftiß; — in 4 
fo genannte cırcuitd oder umgänge unterichieden : der erſte foger 


—— — begreint in ſich die — alten Montgomerp, Flint 
md Denbigd ; der andre die Grafſch Garrnarvan, Ang| 
u Merionetb;der dritte Die Sraticha| en Garrmarthen, Each 


jan und Pernbrote ; und der vierdie Die Braffcpafften Slamergany 
recfnod und Rahnor. Was das kirchensregiment betrifft, Mb 
koird demfelben mach die gange Graficafft in die + Bıftbiiner St. 
Davids, Landaff, Ei Aapd und Bangor, eingetbeilet, welche alle 
unter Eanterburp en. In dicſen ı2 Grafichafften med 55 
mardtdeden, 41 bar are und &ra Eirchipiele gei Die Nädıe 
in tiein, arm und unanjebnlıch, die marckigeden aber, unfouder» 
eit die an den grängen, und äujfern theilen landes, ſchoͤn und 
fefle, ald welche nicht allein zur bamdlung erbauet, fondern auch * 
mauern und caftellen m eschen ind , um die Walıfer im Ip 
balten, wozu fie fo lanı ge gebraucht wurden , bis a 
„ Königreiche Engelland Anberieiet word. Was die ——e— 
callelle anlangt, jo find aniego fa auch ir rudera dernich · 
tiget, und Pan * Bi kung de die u Ben ‚ und par 
vornemlich durch Könige in E land, weiche 
keine feiſe drier lan — wolten. Als Dep dern —— 
der die einwobner von Britannien genötbiget wurde 
ſes land zu ihrer retirade zu machen, war Gadwallader Ihe za 
eg jeuiang bernach durch einen fonderlichen eiffer fich je 
fief, aach Rom gu geben, und dafelbft om eiſtlichen orden 
mu — Vabſis Serau hakden zu en fangen. 8 deifen abfchied 
mafite ich Poor untechtimäßiger welle dei regiments an, * es 
aber er 1, Ian bis bis da Inan⸗ des Cadwalladers fohn, an. 690 
wieder: ts thron gefegt wurde. Yllcın damals 


fieng dert il, Kinn * Britannien an —— u vu 
gegen — —X jagter Iddalio einen König von 
it 200 jahr lang währte, bis dag Rodericus II ed — gut 


ar * kan Rbnigreic,o * t auch immer war, unter feine drep 
Amatawd, dem älteften,, gad er Nord» Wallis 

Ka er meyten fhne R —E aid, und Meroin , feinem 
ingften fobne, Bomis: land, aber mit dei bedingung, 9 bie ſwed 

BEE REDE Beh 

id ju aben erempel erici bat 

—* An mürdfung daß auch einige vom deffen macpfolgern ihre 
Iandfchafften, obngeachtet . * föbon vorbin Elcin genug waren, wies 
berum in noch leinere jertbeilten. a einem wort, Up 
Härten wurden fo oma, bob 1% fchon um! 


nigs Eibelftan vegierung der cron Enalan J en nie 
don 20 pfund golded, 300 pfund filber und 200 All ed geben 
muften. Die tribut wurde nachgebend# mit einer ui an · 
abi von wölffen verwechfelt, welches bie —— in der 
*8 machte, daß fie gang Eu Sie 
iderfegten Ach jwar in ——E lang ben — don an Enacle 
Rene 
al u ‚ge lieſſe 
—8 gen ‚Sie wurden aber doch endlich gs 


mötbiget , ich unter des Königs Eduardil un 1282 
Anterierffen. Nachdem nun Eduard dieſes groiie wert ausgeri 

tet hatte, wandte er alle forge an, IDie er Walls bey der crone erhal 
gen möchte. Zu ſoichem ende = er den Eugliſchen Baron und 
andern vornehmen vom Adel, welche din bey Diem feldzuge gedie · 
net datt, viel fchöne gäten, wos um ihre dienite Damit zu der 
lohnen, ald auch,um fo viel reiche und vermögende perfonen zu einer 


fietigen beicgüigung Diefed landes anzufrifchen. Gleichwie er mm im 
jegliche Brafichafft einen Engelländifchen Lieutenant — war 
er auch ſedt begierig , über alle Walſer einen all 

ſchen Stadth 5 u verordnen. Ws aber den Sallıken ſolches 
nicht anſtund, ex feine gemablin in Wallis bringen » 


gleich damals R- einem Einde ſchw —— a zů und ju Caernat · 
van mit einem jungen Printzen nieder kam. Ta eicheben, 
und ihm bie zeitung hiervon —— worden , ließ Der König die 
vornebmflen von u Ballifern zu fich bolen , und erbot fich , ibe 
nen ‚einen Polen 5 jouverneur ju N eucancn ‚ welcher in allıs 2 
bodren ‚ und nicht ein wort Euglifth reden könte, am deilen 
beben auch niemand etwas zu tadeln baben würde, Einem foldden 


Derfpr: alle zu ‚ und befri ten es mit ei — 

endich! * AT ernennete erißnen Ken nen pin = 

dum , welcher fo dann zum Fürften von Wall mine 

Mach der zeit bat allemal ber che von des a in — 

Berge 2 ih der tue Dick void nr — —2 
forgt mar, 

das erlangen nach der frenbeit fie no immer unzub) dag ie 


alle gelegenbeite — wider zu erlangen. As He 

zegierte, empdrten fie ich, unter Owen Glendoiverd an a 
De rebellion zu ſtillen / dem ‚Könige diel mühe Foftere. Solches währe 
te 48 zu Henrici VII zeiten, melcher in ihrem lande gebobren war. 
Unter Henrici VIII regierung ward fie,Frafft einer varlamentd.acte, 
Al. 1535 ju einer nation mit ben Engelandern gemacht, für Daß ie 


wal 
unterworfen, und eineriey ehren-ämter, privilegten 
und. Imker fäbig feon folten. Eolcher geftalt ift —— fein unten» 
ſcheid mebr jwiichen den bern und —— ‚ ben nommen 
und bie ſprache ausgenommen, Von dem bemeidien Könige Dtüe 
tico VILT murde zu Yudlow ein bofsgerichte anaeleget, —— nad 
ber weile der Königlichen gerichte in Beim Br mırd. 
Vor Dielen war eim eigner General-G —— Hi land 
unter dem titul Bord» Brähdent, Auein der Kö —E üũ 
bat nach des Grafen von Maccleöfield tode jwer Pairs unter dem 
fitul als Lieutenants dabin gefeget. Guilselmus Malmesburienfis, 
riedus Monei is. Masbeus PVefimenaferienfis. | ch. 
Brinuen, Henr, Kuigbion de event. Angl. Pülydorss Vergalius hilft, 
Angl, Cumsdeni defc. Anglix. —— cl delices, Muege 
aus rande Bretagne P. ı c. 8. 
} Wallıkrland / Iat, Ve eine mit der End» 
fe —25 verbundene — 28 von dem utſprung 
bone dis zu derfelben ausduß in Den Benffersiee in die 24 Zu 
ſche meilen lang , jmifchen boden gebürgen, erftredet. Siege 
Bet gegen —— an den Kanton Uri , gegen mittag an ln 
Soatbum 9 Mepland und Savoven, gegen abend und mitternacht 
aber an den Canton Bern. Auf denen zu benden feiten befindlis 
hen bergen gebet viel dieh, im dem idal aber findet ınan allerhand 
odit , manbdein , feigen und granatäpffel „ wie auch gnugſam korm 
und Löfllicyen wein, Qorjeiten wohnten bier Die ı Sedus 
a und Veragri, Jul. Eäfar bat feinen General Serams Galba 
mut der 1aten legion und etwas wutheren babin abgefchidet , um 
Diele Bergleute unter fich zu — — und jugleich den paß aus uud 
in Da Jtalken De r enden fich len ; alleın fe webrten fich ſo bes 
bergt, daß er ans dem an weichen mufte. Kaufer Auguftus aber 
prage ibmen beffer zu / und bewange fie unter fein joch. Wis nach 
ber band im 5 feculo bie Burgunder über Rhein ın Gallien eine 
fielen, die Sequanifben, Helvenichen und Hedautiyen länder 
eınnabmen , und zu Genf em neues Königreich aufrichteten , ka» 
me 5 mit Barmen wad bernacy, anfangs des 6 feculi am 
die andreich, bey welcher eöverblieben bid gegen dem ende 
Kr feculi, da das wente Burgundifche Königreich entilanden. 
und nach dem an. 1032 erfolgten ieh bes legten Könige Rus 
dolfff 111 gelangte ed an Kayier Eonrad 11 und biermit an Das Teute 
fibe Reich, Dieter Kavfer num bat das Untere Wallis vom Obes 
ren abgeirennet , ındem er jened an. 1035 dem Graf Dumber m 
Savoyen übergeben zu einer m feiner gr und bülff wider 
den Graf Dito aus Champagne, welcher mit Diefem Kapier ums 
das Burgundijche Königraot tig jefübret dat. obere Bat, 
118 tame umter Die vogtey Des Bıi ice zu Sitten , babero, als fie 
der Stfft Kaftvogt Hergog Berchtolden 1 V vom Zäringen uns 
gehorfam erwieien,ind fie von ihme an.ı go mit beers.macht über» 
djogen worden , allein fie fe empReugen ibn aljo * ‚ baferfüms 
merlich feine eigne per! der Flucht reiten Lönnen, Endlich 
nach bem tode Kay —Ae lan. 1250, als das Reich lange 
it hauptioß Auhnde , haben fie angefangen ſich in bie frepbeit zu 
hingen , wie fie bann an. 1250 mit ber Hadı Bern einen jeben 
—— na gemacht. An. 1383 kamen x in —— mit dan 
Sitten Eduard, der ein mu ortohence De (an Danone 
—— I een Amadaus V fr 
nahme ſich feiner an , und ſchie Y OR — neren wiede · 
zum ein , worbey die ſſadt Sitten erobert und mit feuer angeitedkt, 
auch die häupter des land»voids , Petermann und Heingmanız 
von Karon enthauptet worden. Un. 1387 erführe fein nachfabe 
und veiter Humbert eine gleichförmige wiederfirebung , umd als 
bie fein anfeden wiedermablen unterflügen wolten, wur · 
den ihrer bey Bilb 4000 von den Wallifern piedergemacht, * 
lich iii —FR erfolget. Un. 3417 baben Die gemeinden Brıe 
5* tip ein buͤndnus mit denen Eantonen Lucern u 
nd Unterwalben errichtet , weiche ihnen in dem damabligen wie · 
der ihren Biſchoff Wilhelm und jeinen vettern Guiſtard von Raron, 
ingenen freıt und krieg wohlerichoflen. Mn. 1475, ald De 
in Ludwig von enff des Hergogen von Sadoden brüts 
der, mit einer groiien macht Nieder-Walltfern und Savovern im 
Der Hauid einfiele und Eitten belägerte , Diefe aber 3000 Berneg 
au Dir befamen , wurden jene mit groffem verlurft gefcblagen und 
dem land —X + augleich auch das untere Wallis erobert, Die 
mauren der fädtlınen jur erden gelegt , und alle mebrbaffte ichlöfs 
fer (deren 18 geıpeien ) verbrannt und niedergeriffen , mithin Die 
"Ballifer zu Der Oberen untertbanen gemacht, und dom die ⸗ 
fer TI an Durch Land · vogte regieret. Cie baden Darauf auch füch 
Ks eujadE tk ben Eomton 8 ern und am. 1533 mit den fieben 
Eantonen der Epdgenoffenfchafft auf ewig berbunben. 
— Morfa, welcher Baterbalb ber Dont Eitten in den Rbos 


dan fich ergieſſet, machet Die feheid» Oder · und 
Unlet · Wau Das obere Wallıs bei —X aus⸗ — 
—— ten oder land » gerichten, nemlich Gombs 


aron , Lenk, Soderd und Sitten, Ein jede and Diefen 
deu oder Zente eigen Hochgericht und Zenten-Ralb, 
eſſen haupt bey etlichen Dieyer, und beu eilhen eu lan genenneg 
wird. Gıe begreiffen so kirchibiel oder Kilchhörinen / umd gebraue 
ben die —55 — fpracy, Eine jede Zeuten ift in ihrem brjircd abe 
folut und meilier, untere aber wird in 6 Panner oder Noige 
tegen unterfcbieden , nemlich Bundis, Ardon , Schellen, Mare 
——5* ‚+ Zatremont und ð. Morigen, welches auch bie fürnehine 
fen drter in dem lande , obgleich allein ‚Sitten > 8. Diongem 
mit manern umgeben ; fie entbalten 34 Eirchfiel , und find wei⸗ 
Aber zungen. Das regiment dieſtt Republic befledet in dem Lande 
Rath, auf welchen alle faden, fo das gemeine land antreffen „ 
abgehandelt werden , e jabt jmwenmal im mat 
sember vom Lande, Hauptmann a und um il ori 


wal 


gu Sitten gebalten wird. Der Biſchoff gu Sitten, alt Graf und 
—e— der Republic Walıs führer darinnen das Prafidium, 
und der Lands Hauptmann hat die umfrag. Vor diefem * 
Rath werden Die gemeinen lande.aı angelegenbeiten au friedei 
Triegösgeiten verhandelt , fremde G Dante — die — 
Amter, aid Bands Hauptmann, angler, Stabtbalter, 
General sc, ermehlet, bie legten a; An angehört und — 
idan. In dem gangen —* laude Horiret Die Catheliſche 
religion ; wie daun an. 1527 Dad land eine religiondvereinigung 
mit denen Eatboliichen Santonen aufgericter en pi Als auch an. 
1604 etliche Evangeliiche einwohner jonderlich im Gormier: Zenten 
einen Dfarrberr aufgeteilt hatten, gerieben Die Römujch»gelinnten 
darüber in eine befflige —— alio Daß Die fachen in eıne of · 
—** — Da en oben IK, alle wen fürnebme 
— RE 
vangeiiſcher —— u verlaffen gesfbungen 
Eee E⸗ bat aber der Frangöfiiche fode Amtllador Dereuon Cau · 
martin neb denen Evangelifehen Tantonen einen vergleich dewoͤt · 
der. Aber an. 1626 dat der Bıldori zu Sitten dir face dabin ges 
bracht , * alle Evangelifche jo wohl einbeimifche als fremde 
entweder Römifch- Carbolisy werden, oder Bed das land räumen 


müffen, Simider, ‚ge Vallelia, &deR: Kabn, annal, 
MAenler. chron, * 
Mꝛus⸗ CJobanned) ein ſcdr berübmter Gngetändikter 


Mathemancas „ ft tm nov. 1616 ju Adhford in Der Droviny Ken! 
Beine fein vater Prediger ame, ‚gebohren, umd zu Gaming: 
—— Emannelisimden en Aubien auferjogen worden. Hierauf 
inifter der Eirchen S. Martin, bernach einer anderen in 
Satan 2* der Englischen rebellion. Mn, 1649 ward er zum 
Geomerrix Savıllano auf der univeritätörfurt gemacht, 
un —5 — in Dodtorem An, 1657 erlangte er 
Die fell eines Cuftodis Archivorum, da er dann die Ncadeiniichen 
Archiv in jo quter ordnung bielte , und die proceg mit foldyer Kluge 
u und desterität führte , daß dadurch denen , welche ıhrı Die 
le nicht gönneten, der mund geiopfet wurde. Son war er vr Be 
von denen erlten, welche die Socieratem Regiam Scent, haben bei 
fen aufrıchten. Er war fein vom Natur mol geitaltet , von 
fowargen baaren , Die aber vor feinem iode fich im wel —* 
bieten. A geſundheit mar immer gut, wel 
Durch mägı — * durch leibliche übungen ‚ die ec ar Ihedte, 
erbielte. it war immer munter, und nadmen feine ge» 
muͤths · —X Be berannabendem alter eben fo wenig als fein ges 
ficht ab , welches er biß zulegr auch ohne brillen erbielte. Ex ſtard 
in Orfurt den 28 oct. an. 1703 jeined alterd 87 Jahr , — er 
einige tag vorber anfieng,, Doch ohne jonderbare ſmeren abius 
nehmen, ugraduk er in feiner ion nicht viel gleichen 
jabt, umd bilich für einen der fürnebmiten Mat 
Ri fa te jeiten Men wc wird, Un er e au ar geofe amabl 
rifften der gelehrien weit mit, da » 
Bernac m, Sal — ——n 
ch Yıın. Bu lalduß einen |ommentarium 
Mechanica ; — und andre tleine tractaͤtlern. So bat er 
auch viel von den alten Mathemaucis mit lateinifchen ver! 
aufgegeben , ald etwas von Pi 
Ania ch, — —— folis & lunz; Porphyrü —— im 
on, weiches aes dernach wiederum und par u 
men Mic it gebrud 3 worden, berinnen 1 auch —W fibrigen 
ze en, nem! Tbeologica; je Tinitate 
; Comment. in ej „ad Titum ; de titulis Pfalmor ; ne 
Minds; de «jobs — um —— ald Grammatica 
; Logica ; viel 
ai — deſſen Mn unaufenheit in Not und — 
eiter der weit vorgeſtellt u, a m. Gi 
en e Pr auf ein ganı befonbere weiß „ Die in jifften oder jabe 
den gefchriebene brief zu lefen ; mit welcher tunſi er nicht aur feinem 
Daterland ER federn nu fra Er en, die mi mit Ban 
Mumden, gedienet ; de n er auch von Edurfü 
—— a an. 1693 * dur güldenen fetten und kaitbabren 
vol fan cin ein beiden Dienfl it deſchencket worden. _Comtinuat, 
Mier⸗ Suy 


— ein altes Adliches gefiect I Riten at, 
gen, vor beiten ſtamm · vaier Theoduius, ein Griechifiher Ed 
mann; an wird, Se felbe ſou um das ſadt 993 dem 
Bi offe mard im in felbige gegend getom · 
men fegn, md mit —— einen ſohn , namens Ads 
Ft gejeuget haben , welcher anfangs zu Laster an dem Barens 

—S nachgebends aber Das ſch —— erbauet. 
Be — de Walmoden bat an. 1282 ein — tloſters 
dlde als jeuge unterfchrieben, Lubol; Dat um bakhabe 1735 den 
26 nop. nebjt jeinem bruber Heinrich , im namen alkı 

amoden ‚ dem vergleich wegen der primogenitur 
Seuich dem Hingern, und D Milbamen u Braun) 


uret Bu nad abweichung 
Ei jentbum Sue 388 er m fm. 

= Si N PA und war ein großvater Thedel Burchard: 
ber Ofnabrüggiicher Sie und a 


Ir — Ian, ath im dem 
ſenthum Wolffend: endel, Thedel Mi 
auf Wallmoden ı SC an, —— nasse eineh Schapı Kal 
in dem ie HIN jerren von VVallme, * 
—E Eon Habe ka u, 
—X eig 


mal 


829 
Wauonen / werden die Niederländer in der Graffeh 
dern, Artois und Hennegau genennet, welche die Grangd) ne 
che 5— 
Wau fee / eine anfehnliche ** 
1] zeiten in. Sefſerr 
Sr ale die go fehlöffer un pn en , fondern auch das 
Erb Marı amı an fi gebracht. Sie if aber zu aus gang des 
15 feculi ausgeltorben. IM tage führer das s örälicne geſchiecht 
5, Julian den Bräfichen tıtul von MWaüfte , aus welchem 
nes an. —— —— bberfer Falckenicrer geweien. 
ter · Def —— er Donau, meilen von Ling , hegen 2 — 
fund fädtgen, Obersumd Un 
en juerfl. — Heıren 
de migr. gent, pı 464. 
Walo / ſiebe Gualo. 
Walperoburg / ſiebe Aichſtaͤtt. 
Walpowar / ſiehe Walckowar. 


Moalpurgis oder Walpurga / wird mit unter Die dellige 
ne — und Iebte uad das jade 780, Neben dem 
8 eines gotis fuͤrchtigen wandels bat fie auch diefen , daß ſie die 

befebrung der ungläubigen fi Aria angelegen ſeyn laflen , ine 
flacoen Bat fie gelebrt gewefen, Der heilige Winibald oder Alle 

ibaid war ıhr bruder, Deilen retten fie beichrieben. Fhr eigueß 
leben bat Bbilivpus von Nıchflädt aufgereuk, welches in vom. 4 
antigu. Jedt, Heur, Canifü zu finden ifl. 


Walſch / CMicolaus ) ein Yrrländer,gebopren in dem 1 jabe 
Buena Baba Bene Sambrıbgr gefandt,da er gan 
Uungemeine progreiien geihan. Dernach ward er Gantler vom 
Datrichi Eich A Dudln, und bald Darauf Biſcdoff zu Difory A, 
€. 1577. Erfieng an dad nen teomment in die Frrlanduce iprach 

‚gberiegen ‚ welche verfion aber ern von Build. Daniel, Er 

en Zuam an. 1623 pölıg ju hand gebracht worden ıl. 

lücklicher tod war Die ur ſach / warum diefe Überjegung 

t bat können außgefertiger werden ; dann als er einen, 
ifen * Dullard ebedruchd dalben für fein gericht cıtırte, 

fich folcher von vaach+begterd alfo eınnebimen, dag er mach Kile 
—— tar, und den Bifcoff tafelbit in keinem vauan erımerdete, 
— 8 1585. Jar. VVaraus de Script, Hybern, 


wel des 
Men, u ode 


Unter» Waljee genannt , welche vom 
von Wallıce erbaut worden, Lazim 


alſin en ı dar met in der nordlichen gegend der 
ehe Proving Norfolk, fonft Groß ‚Sfrakem ge⸗ 
mann, unterjcheid eines andern arts, we —— Walfinge 
bar + und ein Hein flädtgen / fo zuwey meilen en das 
don liegt, war vormals ein collegium von Canonicıs R 
eine Netige gufammenkunfft von pılgramen , welche bieder 
* hei. —— einer Kapelle, napet bep zwey De 
’ tag the in 
net werben, ihre ehrerbietigkeit zu —2 Bervereh. 


Walfingbams chtus) war and dem beräbtmnti 
gran von Fa der 33838 Prodiug —— 
foroffen,und im 98 zu Kambridae erzogen, Mache 
gehends reifere er in fremde Kunden, alıyo 11.2 wo — made 


raucht/ und erftliy ald "bar ter in Fiauckreich ge 
aber von der Königin Kehbeib ham ——— 
icunet wurde/ wor; — nötbige qualitdten * als einen 
Kbarffinnigen kopf , ringenden £lugen verft 
eine folche art mit leuten umugeben, Bebur 6 mb sn 
gu gewinnen , ne feine Im —— — und dich be⸗ 
Meiden aufzuführen wu eine maxime ar, baß die wiſſen⸗ 
— und ertentnif } der in je nicht theuer genug ertaufft werdem 
Er überwwand die flügiten perfonen in ihren eiguen finatde 
reigen, und wufte fie in ihren zivendeutigen reden zu überhflen, 
—* er Bear niemad mit unmardeit umgieng , fondern ur Die ware 
gar Egli deraus A locken umd zu entdeden wulle, Er hielt 
äudifthen bdfen feine Nocutenund viele fpionen. Ce 
ade eine zuſammen · der ſchworne rotte einige Jahr lat carehisen, 

und ließ die conibiranten fo wohl vor vor bie Ki 

* auch Diejelbe freundlich mit ihnen umgeben, var ba ud 
ein wachfames auge auffie, Seine laurten auf einige men⸗ 
fehen drey jahr lang alle ftunden / umd damit fie nicht eıwa zufame 


eignen Diener ihm alle t, durch einen, mit names 
Sale, ibm aufgelegt, —— andern, welcher Gre⸗ 
erum jugejlegelt. Video &taceo , ich ſebe und 
forichwort » ebe feine Königin Diefe worte zu 
Ks warb — Mit einem wort , er war fabar 
aid, rn ein rechter flaatdı mann, batte aber das une 
AL e gleich Die grölen meriten beieffen , ze Ks 
worden, eine rechte Nye ihrer reg: geınee 
Fame * die dag feinige zu erbaltung des — — 
en au fpemendet, er bennoch an. 1590 in folcher armuth ſtarb/ 
dab feine bleibe kaum jslangte , daß er Davor konte begraben 
—* —— Dee —— —— 
fen , worunet ften feine briefe und verrichtungen, 
unter dem titulmemoires & initrudtions pour les ambatladeurs, oz 
—— A nebR dem —— marimen und 
dungen übe © das Icben der vornebmflen —— von der 
Kinn g be, ‚ aus dem Enaelländiichen in m oͤſiſche 
durch Ludobicum Bouleſteis de la Tonte uͤderſthhet, zu 


0 mal 

to zuſammen fun gebruct worden, Beydemfelbenwerdt fr 
# au Zn 7 mit. befindlich. wu 
— fee —X —— Inder ken S, Iban 
um dasjahr 1440 an , ale fih * fieiß auf ed er » nd bes 
mmhbene fi die Engelländifche biftorie in = t faftung mu 


beingen, Man bat von ibın ai 
Regis Hennici V, Pufias de hift. ar 
alı alters waifhlaf) ci eine vom den aͤlleſen 
En Bommern, tee m Dem SBolgaf en ie 
üter befiget. Als an. 1244 der von Medienb 1. 


begeben, 


* 8 an. 1338 
Piebanıs a ae — 2 dafelbit dem 
— * $, Yacod in Stetin abgetreten ward. Caſpar doritte an. 


1 dei l16 feculs Wo 
—ES — — ———— 
Micra}, Pommerl,. 6, 


fn. 

Walſtadt / ein einer ort in dem S 

ſchen den fläbten Lignig und 
Meier zwi dm dan ehe K) 


niederlage 
Pi an. in bieier gegend von 
Den Kae 1 Sa pa chung, * mit den * 


nittenen 
um von den erfcplagenen onen 9fäce angefüllet. Heneli 


eine kleine ſtadt znoifchen Stutgard und Tübins 
gen ' ee, den Ben fnsen 2 don Zelle ‚m denn, ba 


ee omnmen die 

.136: den md 

Geha van 3358 m vol, — aan, 

—— Eon der m Herrenberg gedi 

ei N un Mu wo 

ſlobb von aan Ü anı 1 
härtemd ufzubalten pflegen, wenn fie 

ee kan, Suer. L1aP,3c8 y 


altershauſen / ein ſaͤdtlein am HörfelAuß, bey dem Thfir 

ri zn ern von Gotba , zu en hehe ıtbnm es 
ad geböret. ort bat we; Dean Der der — gute nadrung. 
Gregorüi ——— p.57. Rudelpbs Gotha P. a c.af. 


Waltersweily it ein dem clofter Wettingen zufändiger 
im Canton Zug gelegen, allıvo ein berübrmte® bad ift ı u: 
von denen doriberum gelegenen benachbarten ftard und nußlich ge» 
braucht wird. Die quelle ift auf dem berg Barburg um, einen 
büchfen»fcyuß weıt ob dem badıbauß / vom iwannen Das maffer im 
gefbloffenen candlen dis im den keifel geleitet wird. Es ift vor ums 
gefähr 300 jabren wiederum aufgelucht und geöffnet worden ; maß 
fen ed nach etlicher bericht ſchon vor 1400 been befannt geweſen 
folle wiewoblen deren erieblung eine dan, ‚mäßelein sang * 
Me Eine von Nistickhun bei altersw, bads, Pl 
hiftor, Nat, Helv, curiof. pag, 111, —— B.R. a 


— bat & 
u Game fl Bla 


3 . ER a. * 
— / > zubuta in dem binterfien tbeile 

der Dee liegt 2 Engluche meilen 

von aber auf 27 * eb Lea, welcher dieſe Graf⸗ 

ſcha ſordobire abfondert , und war vormals wegen der 

Bariht Beulen zeichen Abtey ım groſſem anſehen. Camdenus, 

Mirg, Beeverell, 

Walthers (Loves aaanpata & ) Graf zu Daralcalde, Königl, 
Spanifcher Ratd Sa Emile un und ns IM den — 
nar tractaten nach Mi 5 * 
von Walihere wen i = der Coma 2 nen fen; 
aus folchein lande vertrieben » da es fich in Böhmen, 3 
andern Teutichen landen medergelaſſen. Aus ſolchem geſchlecht 
* ſich Jobſt Waltber in ae  bevratbete daſeidſt Mariam 

Manuelanı ‚Bermata, Roderici Zappata , Heren ju Daralcalde 
und Biveros, tochter , und richtete von feinen in Teutichland vers 

Taufiten gütern ein majorat auf ; deffen fohn Hieronymus, Kay · 
ferd Rudolpbi IH Taͤmimerer , den mütterlichen zunamen Zappata 
and den Ritterlichen orden 8. Jacobi ——— Dier — 
rongmus erbte Durch feiner mutter bruders, Petri Zappat 
mu Datetcate und Biveros, todes · ſal dieſe beude en 
ward * nigl. Spaniſchet Ka, und Ertz · Hertzogs Alberti zu 
Dell Ober + Hofmeifter,, und ftarb den 10 aug. an. 1610, 
gu seien F feiner umepten gemablin Franciita —— — 

08 , Vräfdenten zu Gualimala in America, ne 
einem 7 Andrea und einigen töchtern Dielen Lopez EM 
welcher an. 1591 gebebren, und an ded gedachten Er 
Alberti gemablın , der Infantin Yrabeld , bof zu Brü ei erjogen 
worden. Er füccedirte feinem vater in den afften Dara, 
calde , Biveros umd Bollero , erlangte den Rittersorden von 8. 

‚acob , und vermäblte fich zu "Ealatayud mit Apbonfa Zappata, 

auen der Herefchafft Trasımog, Emanuelis — Bm au 
Torrebermofa tochter » mit we er er einen fol muelem 

fort wieder verſchieden, geleuget hat. wel dieſe feine — 

ihrem erſten — orben / mufle er die Herrſcham Tras⸗ 
moy dero nechiten erben zͤlommen iaſſen , worauf er ſich auch nicht 
wieder verbepratbet, der Kapfer Ferdin andus erbub ihm im den 
Grafensftand , und der König Bbilippus IV brauchte ibn zu untere 
ſchiedenen verfchicdungen, bi8_er ihn an. 1638 zu den friedense 
gractaten zu Eöln am bein gefendet , woieldt er —— Jabre 

verblieben / und folgende an. 3643 nach Münfter zu den frı 


hi — 
a ara Janea ıl 


mal 


actaten gejogen , dabin him Don 0 de Savedı ti 
Wie aber diefe trattaten angeben 2 ae Sn 1-2 
gemelien — — mit einem fhlagduf befi = 


ae — 8 — = hieß über 3 fveifen nicht auftra⸗ 
gen, tranı u, waſſer, hieß fich zu zur pl ——— bielt 
* ſeidſt keine, näherte ich in wiaters · jeit faft niemals zum ofem 
ober camin, lag ſteis über den büchern, lief nur auf harten mas 
teaßen,, und lebte faft wie ein ordend. mann. 
u Walther, (D. Michael) rd u Nürnberg, allwo fein da · 
ter ein tauffmann war, an. 1596 gebol Seine ftudia trieb er 
zu Bitt ttenderg Gieffen und KL. an cm Iepteen orte man 


ihn bald zum Ad) —*8 —F 
— an umd —— — 
be, N] — — ben welcher bei ex zugleich die 


eines Pro! aͤdt 
tode der — Ye m ra ml 
‚Dit + Drediger und Gener: 
8* name als a 1642 sa borflun, Da ibn ber tiee 
Züneburg fegte. Er Farben. 166: an. 1662. 3 —SA —2 
find harmonıa —— omcina Biblca Met Molfaica et 3 mer 
theologica und comment. in —— Haren 
a 
2 e 
ge Miu Sta hinterlaffen. Psppiag memor, theol, — 
Malthery (Georg Ehrikopb) war in der Reichs· 
burg an. 1601 gebobren. An. 2 gieng er auf die 


Etrafburg, an. 1624 aber nach Altorff, ailwo er an. 16; 
dum eined Doktoris juris anabın. erauf wurde a Ar in 
feiner geburtö«ftadt Advocatus, und an.. 1633 —— 'edtor, 
welchem amt er bis an Bun 4 ehe en tod mit gli 
rubm vorgeflanden. Ge fften find m * dus jura ſtuden 
—— — gern ne at — 
ca, 
ſeinem tode heraus gelommen. un 
Waltheruss f. Gualtherus. 


Waltonus/ (Brianus) ein eg Engenäi 
logus und Bırcheff von Ebeiter. — — * een ne 
in Engelland gedruckte biblia AT, annt gemacht 5 wiewol 
* felbige nicht allein procuritet. 23 H „ei Da Name vorgefeget, 
em apparatu biblico „ am eine einleitum; 
übe — jegane bibel bel il Dun ‚an. non IM Ei * befonderd 2* 


hift, erit, d 


"Weg, ein Arie ame in dem 
davon Nicolaus el eine famm-ta KR 
2024 PU Derand ge In demig feat bat fe mtl Dee 


tri von Walı * 
ie — IE, IT- und an) HE ich in 
linie angefan is jener bie Deſſau⸗ 
ſche linie angefangen, — 
Die Boeffauifie linie te Valentini ei ‚mens 
Ele, eu De — ch 1a, ad ar cn ge 
n 
unge cher —X und eilter „ang BEL ns 
aber Sänpfiicher gebeimder Rath zu Gorba geiefen , und nit fen 
ner gernablin, einer von * 6 tinder gejenget bat, 2) € 
ſophs , welcher 3 föhne mach fich_gelaffen,, nemlich a) Ce 
richen, Braunichweigtichen Obrillen, Deijen fohn , Gottlieb 
briftian, an. 1708 unter der Eniglicoen Dreufifchen garde zu fug 
giratenautmer. DDR b) Eſchen W > en , Db —ã ter zu Deñ 
a J 
eritere au, 1708 fans dem Köngein — — 
aa bien, ud eorge Ehriftopben, Fürfilichen Anpältjchen 


— 
Si Dobkirzt he linie feste Georgi II mittler 

fian, fort, nachdem jene bepde brüber, Enten —* oe 

gem in dem friege eingebe, Er ward Ehur-Sächfiliner Odrie 
tmann in dem Ehurscrayfe , undan. 1746 Come 

2 au ı Veipjig da erdenn bey der an, 1547 ten belagte 
rumg ungemeine ebre einlegte, Sein jüngfier fobn Be —— 
Ehur-Saclifher Appellationd · Rath, bielt aufz 
und farb dafelbft an. 1590. Won feinen föhnen bat — de 
gericht und DbersSteuerseinnehmer in der dů 
an, 1616 die Herrſchafft Stranpig in der On - 
Lübben in dem —— Spreewalde ertauffet , welche, ais ce 
an. : en — erben —— * brüder —— 2 Bil > 
er! F an. 1650 General 
Sein bruder Sebaflian III hat 2 föhne, 38 = — —* v. 
des obgedachten Vetri jüngerer ſobhn, * die Grim⸗ 


miſche linte / und ward ein varer Johannis, der am 1554 alB 
DIe 


Dreuffen , ald Yırwe 


I» gejeuget „ von welchen man aber keine nachricht fin) 


Dom Brodit zu Havelberg und Do: 
ben, und Dior 11, der Fine Bam era a ehelhen 
bnemwaren ) Claus, Anl rn Pan. 
anso ohne ee abgegangen. 2) Adam, ein vater Adam 
Adriand, hiden Yauptmannd; deifen john, George 
Andreas Sure Sächlifcher ——— — und hernach Ober» 
Foriimeifler der ämter Wittenberg, a bat Wolff Adamum 
— der ——— * 1 Auge ifterscharge fcces 
Wamba fiebe Bamba, 


Wambriar 


wam wan 


Mambold von Lmftadt eineder ättelen und anfehnlichften 
Reichefteden Adlichen — am Rheine , fo etiwa den beynamen 
von der ſtadt Umfladt im Odenwalde in der Grafichafit Kagencllene 
bogen gelegen, erhalten baben mag , nachbeın fie anfangs bajelbft 
pewobuet. na Margaretha Wamboldin von Umfiadt dat um 
a8 jahr z000 gelebet. Philipp Wambold von Umfladt, Kitter, 
Horitte um dad jade 1247. Don feinen nachlommen kugte Yobanır 
der Be u Herbach, Ritter, und Edur + Pälgifcher Kat, 
wie auch Antmann zu ‚Orberg , Vbiliopen zu Altenftein , genannt 
den Brabanter, nachdem er dem von Burgund gedienet; 
deifen fobn gleiches namens, Chur» hich dm 
u Neuladt, Stadtbalter zu Yındergund Oder · Hofmeifter, dinier · 
bev feinem an. 1536 erolgten tode NBolffen, welcher bey 4 Ehurs 
fürften zu Pfaly die charge eines gebeimden Ratbs und ofineifters 
berivaltet, $fohne,, Die waren 1) Doilivpus, Cdur · vᷣfan⸗ 
gie Burggraf zu Stardenburg, gebeimder Rath, Vipdom zu 
— ale A ——— 
m Friedrich, fer, an. 1649 rben, um ri 
en, erften regberren Wamnbord von Umfladt , Obriften, Chur« 
Mapnpıfchen Rath und OdersAmtinann zu Dany, euget, 
‚ anfangs Eburs ‚ bernach Kayıerlii a 
und Cammer-Beri — Speyer und endlich Reichd Hofs 
"Rath, von deifen fühnen Ansbelm Cafimir an. 1647 ald EryBh 
ſdoff und Edurfürft zu Maynnk 64 jahr alt verflorben. 3 
du Prüm tm Turgom, Fürilliher Zwevdrüdiicher Groß. Hofnels 
er und Edur-Dfälgifcher Kath , von deffen euckeln Fobann Fried» 
+ der an. 1657 mit tode abgegangen , feinen (haniım tm Tuer; ow 
mit Abnen vermebret ; Friedrich Bubelm aber (den andre Dhir 
lipp nennen, ) bat feinen aft in der Mar Brandenburg fortgepflane 
get, umdift an. 1685 ald Ehur-Brandenburgifcher Rath und Lan ⸗ 
hes· Hauptmann zu Cottbus und Pei verfiorben. fobn, Ehris 
flood auf Waldteben, anfangs Königlicher Peeufuicher Hof und 
Eammergerichtd-Rarb , Rorirte an. 1719 ald ‚gebeimber ab und 
angler der Neumärdifchen regierung zu Eülrin. 4 Scweis 
dard, Edurs Bfälgiicher Landrichter zu Amberg, (Fürflicher 
B—— Ratb. 5) Jobann und 6) Jobaun Dietrich, 
ürflicher Zweybrüdifeher Raid und Hofimarfe U, haben ihren 
amım nicht fortgepfanget, Humbrache vom Rhein, Adel, tab, 
177. ſqy. 


ameſius / (Jobannes ) ein berüͤbmter Rechtögelebrter don 
PR war all. en Se und ftudirte anfänglich au Löven, 
allıwo er auch an, 1553 In Doctorem promobitie. il er fich dem 
academiichen leben ganz widmete , ward er bald Profellor ordina- 
rius, auch an. 1570 der oderile Profeilor über die Ganonifchen 
zechie. Nachdem er nun fehe berühmt wurde, berieffihn Fobane 
nes von Auftria , Gouverneur in den Niederlanden , zum geheimen 
Rath, welches er aber mit grofer befcheidenbeit ad ug, ji 
turdeer in den wichtigften Dingen zu rathe gejogen. Er war 
Teändlich , und Rarb endlich tim junioan. 1590. Seine Iehrifften 
d recitationes adtit. decretalium de a; tionibus } refponfa &cc, 
Andrea bibl, Belg, Sweersii Achenz Belg. Verauleus. 
ndodite / ein vor alterd berühmter graben In der Engendns 
IR eine Wilthire, fol, mie dad geıneine vold vorgiebt, 
Durch dem teuffel worden ſeyn. Allein dergleichen gräben 
waren zur zeit Der beptarchie in Engelland fehr gemein, und Dienten 
zu grängen wiſchen jiwey benachbarten Königreichen. Ein jolcher 
jwaben ilt auch der fo genannte Devil’s Ditch , oder teuj eldgraden 
in New Market Head, Es ut wahriheinlicy, da andedite 
feinen namen von dem Säyiifchen adgon kur be — m 
s ed / eine Kleine Radt in Nieder · Heſſen, an dem fu 
—— — eine juͤngere linie der — * von Heſſen · Rbein · 
Fels ihren fig genommen. ſoll von dein heiligen Bonifacio, der 
anfangs Wanfried geciften und daſelbſt , ede ex nach Mavuy ges 
Sommen + gewohnet, den namen bekommen haben, Krinckeim. 
— —— liche familie in de 
N elin / eine Adliche familie in dem 
us welcher Heinrich an. 1417 die Bilcböfliche würde zu 
Samerm beſeſſen. Joachim , Hergoglicper Mediendurgircher 
‚and-Ratb, zeugte Elementen au Dam und Brabow, Provi- 
Rn des £lofiers Malchow; deffen john Ehrifiopp,, Hauptmann 
au Zönntichboff , hinterließ Ciementem II, der um das jahr 1660 
licher —— ſcher — geweſen. Bernd 
Ei ovd, 


Bontbum Medien 


—— 
dem Ebur + Branden! a f 
de reb, geit, Frider, 
Deren —— ðrerin. 
wa ift eine freve Reichs· ſadt in Schwaben, an dem 
PR den erdngen der an dem Bodenfee befindlichen Frl 
ſchofft Montfort, er „Sie if £lein und bat aufier der ftadt ein 
gebiet , melches ungefebr eine meile in feinem umkreiß halt, Die 


eirte um Das jahr 1673, 
sole, fo 4. 1673 


% 


einmwobhner, welche der Eatholiichen zeligion augetban find , haben ® 


enabrung von dem papier , don der leinıand und von den fen» 
m fo man allda verfertigt, Wübier ift ein Sch co. 
und land-gericht. An. 1646 bekamen die Schweden Diefe Hadt, 
wurden aber an. 1647 wieder daraus vertrieben. Man teiffe fie 
von an, 1356 bid 1522 faſt in allen Schwäbiichen büindniffen an, 
den groſſen bund an. 1488 wolten fie in eher willigen , als big 
. Gallen und Zürich darzu träten, weil fie in beudeu flädten dad 
bürgersrecht baden. Das di bat Datt, de pace publ, p. 276 
&c, Kmpfebilddecivit,imp, 13 c.55. Topograph. Svev, 
Wangen / eine kleine Radt , mit einem Kbloßund einer Vog ⸗ 
top, in —E au dem Canlon Bern gehörig, welche af 


&bwediicher Extraordinair-Envoye an fl 
J 


wan 831 
der Mar / zwiſchen Arwangen und Solothurn, und eine bruck 
barlıber hat, Vor zeiten reidirtem bier Die Gran von Wangen; 
von denen‘ um Das jahr 1166 — in groſſem anſcben 

eftanden. Mach deren abgang felbine Grafihafft m verfbledene 
Bände und endlich an die von rünenberg gekommen , welche ſel⸗ 
bige an. 1407 dem Canton Bern verkauft, an chron. * 
Wangen / ein indem Bißtdum Straßburg pwi en 1 
und —e— im Gebürge 2 meilen von — 
blog umb Aäbtgen ı welches das fhammhauß der Frenberren von 
Wangen it, Deren genealogie aus dem 11 feculo bergefübret wird. 
E ‚ke nicht zum Bıßıhum, fondeen dem ural en Adelſchen 
tifft St. Stepban in Straßburg. An. 1375 baben die Engels 
nder diefen ort eingenommen. Un, 14 eroberten ibn N 
mentacen. Sonft haben vor jahren Das äoriein Wangen Burch 
dard von Hobendur; und Werlin Stabel, beude Edel-Enechte, inne 
und foiches in gemeinfchafft von ihren weibern 
58 bat aber hernach gedachter Werlin feinen halben tbeil Biſchoff 
Lamperten von Born zu kehn aufgetragen. Als diefer ohne ighe. 
erben verflard, derliche der Bifchoff Diefen Ibeil Yobanni von Ochs 
fein dem DomsBropft zu lebn, Dievon Wangen Hartung Ers 
ardtd Sohn, erbte Burdarden von Hodenburg, ber trug fein tdeu 
der Aebtigin zu St. Stepban Straburg auf; leglıch find Fris 
derich, du Ochfenftein, Fobannes Dom. Brot au Straßburg 
auch berr dafelbit gebrüder mit Haı 
ng errmachfen ‚ daß fie den halben theil an fich.gea 
effen von Rapenbaufen, Hebtigin Et. Sie⸗ 
neben befommen. Heinach als die Herren 
von Ochfenftein ausgeitorben , ift Dad Mädtlein Wangen wieder an 
das ‚Yırbum umd die Yebtigin zu St. Stephan kommen. Vid. Zei 
der. Topogr, Alfat.& 8, Herzog. EI. Chr.1,3. Cm 3b. Huders 
Deren der Pfarttirchen us Wilhelm in Straßburg findet 
man vielen bericht von dieiem Wangen, ivie auch von dem St 
St. Stephan , deifelden Yebtifunnen und Ehosfrauen, Udrigen 
Horiret noch im Untern Elfaß das o! dachte Frepberrliche Ge» 
fbleht von Wangen, daraus Facod Ehrifloph von Wangen am, 
1653 Nieder Elfapırch Adel, Adichuß mar , welche barge und jıt 
En — —— noch ER zutag ge Her — 
N ‚ greoherr von Wangen zu Gerolget am 
ben. Bucel, us" * * 
Wangen / ein dorff ii Zürichbieth eine meil von der ſtadt ad» 
elegen , welches von dem fogenannten Hungerbach befannt ıft» 
—— 1a an geen erjeiget , * wohlfeiken abet 
3 allo,, Jandieutbe au en 
fagung feben und achten. Scheuchzer. B ge —— 
beim / eines der uräkteften und vornehmften Abii 
Bänne ın Zbücingen , deren Nammdaug Wangendeim nie 
t Gptba gelegen, welches der andere Diejes gefchlechts Uto, der 
Ad. 936 mit den Ungern in die Sächfiiche lande getommen ſehn foll, 


Die Wangenbeimifähe linie, fo ihren fig au 
Ram @loije Wansenpem hat,ift A —— 
voigten in Thüringen / angefangen worden 3 Derfelbe trieb an. 1328 
anmey brüder von Treſurt/ weiche dein Jande durch ihre räudereyen 
Nebr deſchweriich fielen, zu Paaren , und bekam unterfchiedliche von 
deren anpange gefangen; dabero ihm Landaraf Friedrich Der ernfs 
jaffte Die Denen von Treiurt jufländine Dörffer + GroßsDeller» und 
olffsberingen, erblich übergab. Macacbende batte er im dem 
£rtege wider grandreich an, 1338 Die ebre,, Daß ald der Engelläns 
diſche König Eduardus HI den dachten Landgrafen ju einem Kit 
ter [lagen wolte, derfelde Die würde don niemand anders, ald 
don ıdm annehinen wolte , 1Dobey er zugleich das (ob erhielt, dag 
er niemals ich vor einem feind ger. Er wurde ein oberälters 
vater 1) Jobllend auf Wangenheum und na, der die bauptlinie 
An aoangenbein var: ‚ und ein großpater geiwefen George 


teuer Einnehmer verfiorben. Qan deffen endeln ferirte n 
Em IJodaun Ludernig auf Ban an 
GBoldaiſcher Obetiter ju pferd. 2) Reindards / der den Br 
miſchen aft angefangen, und an. 2547 gelebetz beifen nachkormen 
oriren noch beut zutage, 3) Hartmannd, der die Tin jedaile 
neben-line errichtet , und en großvater worden Geor, =. 1 iche 
Ipen Stallmeiiters zu Gotha , von deffen (öhnen nm 
als Fürttl. Sachſen · Gorbatfcher gebeinmder und and» Kath anı 
1704 —* rm —8 amm mit z. männlichen erben 
» bon wel er e i 
eiſe · — au Gotha worden, nad ade rien 


Dee Winterſteiniſchen baupt-linie urheber id Ludewig von 
angenbeim, eu bruder Friedrichd oder ded anfängerd 
der Wangenbeimifchen linie, geweien. Er wird indgemein 

genennet, und find von feinen fohnen Lude und Friedrich au mer 
den. Diefer war der Marggrafen zu vie ſen Obrifter in Dem Eric» 
ge wider Die Grafen von Schwargburg , und Die fögenannte Regler» 
geiellfchafft wın das jahr 1412, Spangenberg jeblet fie inter die 
vornebmite Eriegdsbelden felbiger zeit, deren na, floriren 
anno. Luße der üngere hat feine haupt-Jinie ın Winterftein fors 
gevfanget , und if ein älter»vatet worden, +) drichs, der ji d 
sten ſtaunm zu Winterilein fortgefeget. Sein ¶ Melchior Zur 
dewig / Ehur-Sämiicher Katd an. 1546, zeigte Hanf Keinbars 
den, der jeiwen klamm mit9, und Fee Proben, der . 


832 wan Mar 


aſt mit 10 ſohnen vermebret. 2) Lutzens , von deſſen urencfeln And 
merden (a) Bernpard Wilhelm , derfelbe wurde eın großvater 
Gran Wılbelms , der an. 1684 al fürfl, Sachfen + Gothal · 
er Oder· Sieuer · Einnebmer verfiorben , Mt Meichiorn bis 
terlaffeud , fan. 1717 ald Sachien · Bothaiicher General » Lieure · 
nant und geheimer Kriegẽ · Naid Rorirte. _(b) Krafft Friedeich 
von deifen 6 föhnen baben Fobıt und Balthafar ihr gefchlecht bıs auf 
den heutigen tag fortgefeget. Von des lepteren mäÄnnlıchen erben 
ertrand George Friedrich , Ober Forfimeilter, au, 1708 ın enem 
teiche „ als er einit am foritage früh ſein pferd Darinnen hemmen 
mwolte. (EC) Wolrab Adolph , ein grofwater unter andern Ernſt 
iedemanns, Der an. 1700 verflorben, Heinrich Adolpbs, Obrills 
ieutenantd , deſſen john, Johann Ernft , an. 17 die charge ti 
nes Fürftlichen Eammer-Funders und Stallmeiters zu Weinun · 
nen befeifen , und Gotılod Salomons, Fürflicben Hofmeilerd zu 
öthen. 3) Berndards, deſſen nachfommen moch deut zu Tage zu 
tbeda sc. Roriten , 4) Melcyiors. Von deifen enddeln find 
unter andern folgende angutühren.: Hanf Ludewig, Fürfllicher Go» 
tbarcher Fägermeilter , vom deſſen föhnen Hartmann Ludewig, 
Chur: Hannoverticher Ober Fägermeiler worden ; George, Für, 
Braunjchweigifcher Fägermeiller , ein vater Ehriltovb Adolpbs, 
ber an. 1709 al8 Königlich Vreugischer General» Major zu Berlin 
verftorden , und Friedrih Wirbelm, Königlichen volniſchen und 
Cbur · Sächfiichen General Adiutanten binterlajfen. 


Wantage / eine marcktſtadt in der Enaetändithen Vrobing 
Bartsbıre , un der weillihen gegend der Graficbafft. Sie liegt aũ 
einem £leınen Auffe „ telcher in die Ock läufft , und it so meilen 
von Londen gelegen. Wlbier wurde der gelebrte und überaus kluge 
König Alfred, die geiffel der Dänen in Engelland, gebobren. 


Woantzlebeny eine kleine ſtadt nedf einem amte an der Schrode 
in Dam Hergoytdum Magdeburg gelegen. Sie ıf vorgeiten ffterd 
belagert, und an. 1550 von dem Medienburgifchen Hergog Geor · 

en, in dem damaligen Magdeburgiſchen kriege, verheeret worden. 
ung. Manst, chron, Preuf. flasts-gesgr, 

Waradein / Groß + Waradein / von den Ungarn Warad 
genenuet / Alt eine sehr ſeſie ıtadt m Oder · Ungarn, liegt an dem Aujfe 
Sebes Kereß , an den grängen von —— und bat einen 
Buhoff , welcher unter den Erg:Buicpoft von Coiocha gehört, 
Berbien Gabor bat die Birdöiche Lırcpe innerhalb des ſchloſſes 
worınnen der Kapfer Sigismundug und der König Ladıdlaus von 
Ungarn begraben liegen , abbrechen, und bolmerde daraus mas 
enlaifen, Die Radrıft mar groß, bar aber jeblechte bäufer. Es 
find allda 3 gerichte , das ſtadt · gericht, das Udeldsgericht, und das 
bof- gerichte. Vor Diefem war auch eine feine fchulaund ein geifllie 
ches contistorium allhier , und die Reformirten hatten alda ihren 
Superintendenten. Die einwohner haben ıbre meilte nahrung 
von der baudlung ‚ ingleichen von dem acker · und wein.bau , haben 
aber wenig viebzucht. Es giebt viel Zigeuner darinnen, welche 
ra — 5* — arn um rel —2 

corauchen laſſen. Dieier o zu feiner defenflon ein 
Delched auf der Öftlichen feite ſiedet, wie auch wälle und ; baflionen, 
mebit einem tieffen graben , welcher / wo es noth hut, mit waſſer 
angefüllet werden kan. Inwendig find noch andre s bafleyen und 
eine hobe mauer , welche an ſtatt einer ciradele dienen kan. An. 
1243 nahmen die Erimijchen Tartarn Die ſtadt ein» umd baufeten 
Darınnen fer übel. Um an. 1556 belagerten Die Siebenbürger den 
ort , und eroberten felbigen mit accord, Mach der zeit haben ihm 
Die Kapferlichen wieder erobert , und ob ibn gleich Die Türden an. 
1598 belagerten, muften fie doch mit verluft vom 13000 mann mies 
deradjieben. An. 1660 wurde dieſe (hadt von den Türcken einger 
nommen, aber an. 1692 von denen Kavjerlichen wieder erobert, 
Georg. Braun theatr, orb. Georg, # Kryckersiief c| aph, 
Tranfyivan. Benfmäi hift. Hung. Ortelins, Kreckwitz. Zeillerus. 

Warasdin/ oder Waradein / auch Klein Waradein , lat. 
Varasdinum , oder Varadinum minus , eine Köngliche frepftadt, 
Hiegt in Eroatien an der Ungriſchen und unweit des Steyermärdie 
fehen gränge ‚ in einer weilen umd luſtigen ebene. Sie bat zur xeche 
ten den fieinen arın von der Tran, und zur lincken ein höbes ges 
bürge / zwilchen welchen und Diefer ſtadt ein warıned und febr ge · 
fundes dad in groffer menge bervor quillet, welches, wie eine ſchrifft 
in marmor bejeuget, bey Den alten aquæ Jafz „ bernach ayuzx Con. 
Ranuinianz gebeiljen , 1eo aber unter dem namen des Waradirflr« 
dades befannt il, Auf den bügeln über jolchem mächlt ein guter 
wein. Der König Andreas 11 von Ungarn, umd fein ſohn BelalV, 
baden dieſe Nadt erbauet , und mit freubeit begabet. Als nach a 
nigs Eudonici tode an. 1526 Fobanncs von Sapolia Num Kön 
von Ungarn wider ben Erg Herhzog Ferdinandum, fi aufivart, 
breitem es die bürger alldier mut Ftanciſto fsrangipani, der on des 
Jobannis partbey war ; Des Palatini befagun; aber auf dem schloß 
var vor den König Ferdinandum. Wis nun Srangipanı bev belar 

erung des ſchioſſes erſchoſſen wurde ward feloige aufgehoben, und 

am die ftadt unter Ferdinandum. An. 1645 im mer& ward Durch 
eine unveriebene fenersrbrunft mebr ald der halbe theil im Die afche 
geleget. An. 1676 im junio hatten 3000 Türden einen anſchlag 
auf’dielen ort , muften aber vergeblich abziehen. Er ift die daupi · 
und gran „veftung des Sclavonischen landes , ( darunter auch ein 
tbeil von Groatien gejogen wird , ) und bat der General von Sclar 
vonien allbier feine refideng. Das unter jeim gouvernement ger 
börige land, wird das Warasdiner Generalat genennet , und iſt 
an. 1715 auf dem landtage zu Breßburg verlanget worden , daß fele 
Diges die beiigende ländereyen abtreten, und die befagung aus dem 
Kbloife gezogen werden möge. Es iſt allbier ein amehulich Ferniters 
touegum. Dieier ort iſt die haupt-ftadt in Der geipannjcharft gleis 
ches namend, welche wiſchen des Trau und Nieder Ungatn / Step 


war 


* Eee EreugersEomitat lieget, __ ER ift auch uoch eim 
diem Alein- Waradein genannt , in Ober-Ungarn , zwiſchen 
Sackmar und Carbau, welches an. 1681 im no. von den mal» 
contenten an die Kauerlichen mit accord übergegangen. Kreckwirz 
Hungarn, Jiwseis Hungariap, 1040feq, Nz-m-7vani dec. 
3P.ı p.9. Artieuh diese Pofin, ıyıg arı, 113. 


Warbeck / [Petrus] ein beträger / melcer ſich n ende dee ar 
fern Engeland vorden ermordeten Hergoa Lihardum von Perf 
Ansgab, Er wurde Peiergen oder peirkin + und nachgebınde Yerkun 
gebeujen, Sein varer war cin gefaufiter Jude’ obann Oebeit oder 
Orbeck / welcher jich unter des Königs Kouardi Iv rrgierung, lange 
zeit in Londen aufgehalten / Lader King auch MWarbeden aus ver 
taufie gehodın. (5 hatte hierdurd) War bech einen zutritt ben befe ge- 
funden / Daß er ich danncubero vadymalg in die Euzelländifchen Its 
ken beifer füicten können / ohugeacptet fich fein vater von dar nad) 
Zourmayin Slandern gewendet. &r murde von Hertog Catls dr 
hübnen aus Burgund mitte / Margaretha / aus bab gegen den da- 
mabligen Kung Henricum VII angeitifitet / daß er fichwor ihtee ven 
Micbardo 111 ermordeten bruders jobn / den Herzog Kicyardum vom 
Vord/ ausgeben foite. Cie uurerricyere ihn von alicım / was thus 
du mwirien vonudrben / und fbichte ihn in Irland / um ſich daſ ldu ei- 
nen anhang ju machen ; es waren audı viele dafelbft 7 welche ſeinern 
vorgehen glanben zuitehten. Als bierauf König Karl VIII von Srand- 
teich mit Engelland in Frieg verfiel / brauchte er fich gleichfalls Vicks 
Marbedts ; meiler aber bald wieder mit Engelland friede maxbrcstieg 
er ihn wieder von fichr da er fidy denn tuiederum zu der Herkouin War- 
garerda in die Niederlande wendete. Diefe nadın ihn nicht anders auf 
als wäre er der rechte Nicparüns / Ließ ibm Öffentlich bedienen / und 
überall ancjircuen / «8 hatte ihn ein getrener bedienter mach wunder- 
lid) errettet / und wäre er bisanhıero in der irre berwm gefchtwebet. E 
breitete fich dieſes geichrey auch bald durd) ganı Engeland aus / und 
arbeit fand in aebeim dafelbit viele anhänger / melde entweder aus 
Liebe zu bem baufe York / oder weil fiemit der regierung in Engelland 
micpt zum beſten zu grieden waren / Geſandten an ihn icyidtten / und 
ihn in Engelland zu kommen / eintudn. Allein /meil der betrug bald 
an den tag kam / wurden nicht allein diejenigen / ſo in Engelland da⸗ 
rantbeil hatten / ergriffen / ondern auch alepäfle in Engelland wol 
beiegt / dap Warbert / welcher an 1495 in Engelland zu lanten ind>- 
te / und zu ſolchem ende einige trouppen inder Preving Feut ausſetzte / 
bald twieber genöthiget nourde ich auf due fdhiffe zu begeben / und jci- 
nen ruckweg ın Slandern zu nehmen. Er verfügte fich "bald daran zu 
dem Könige Jacoboın Ecettland / fand ach dafeloft felcben glau- 
ben / das ıbm vie vornehm ſe Pringekin ans Könıglchem Eichüdt + Ea- 
tharina / aus dem hanfe Gorden / dermaͤhlt murbe / moranf er die 
Schortländer beredete / daß fie mit arofer macht in Engelland cinpie- 
len / und barinnen fehr Übel haufeten. Allein die Scetten murd 
feiner auch bald ſatt / machten mitden Engelländern friedenmd fdict- 
ten den ABarbedt wieder fert. Er gieng hierauf in Itrland + und fand 
keglich in Kornubien einigen anbang / mit weichem er fich für Ereliee 
legte, und den ort mit 1 befdermte allen die belagerten weht · 
ten ih tapfier / und bey annahung des Koͤn gichen Friegsveids jer- 

jobe des Werfins zufammengelaufiene Kanaille / 10 Daß Ibme nichts 

Ibrig bliebe ) als feine Hucht in ein gemmtikes afylum gen Bewiey ir 
Nem-Soreft zu nemmen. Weil nun bey felbigen abergläubifdhen jeitem 
und grofier macht des Pabitsin Engelland der König bedenden trugs 
biefen ketl von dannen mit gersalt meggunenmmen / verſotach er iome 
feıltung feines lebens / mo er fich gurwillig ergeben wurde / welches er 
auch that / uud unter gröfter bekhtmpfung von dem vold nach Louden 
gerühret / darauf aber zu Weftimingur verwahrer ward. Er emta ⸗ 
me jivar nad) etwas zeit / und fobe in eine nette t / als ihme 
das nacheplen jinter macht die gelegenheit abfchmtte über meer gu eut 
rinnen ; DA dan der Rinig ni nochmalen vergnögte / ine nr ein · 
auipeeren / wicwol für jego in dem iowt und an feiein- Allein als ex 
auch bier jich zum andern mal mit gewalt loß u machen fuchte / und 
——— — allda verichloifenen jungen Grafen von Warwick 
molte milnemmen / welcet ben der groſſen gunft / ſo alles volck zu jet- 
nem bauietrug / dem Fonig viel gefährlihere handel batıc nıaden 
fönnen / wurde er endlich jun tode verdammt / und an. 1499 auflge- 
Inüpfit. Pelydorus Virgilsus hift 1,26. Buchananus 1,13. du Chrfne 
1,19. Lesiel,g. Baco de Verulamis hiſt. Henrici VII. Larrei. * 


Warberg / fihe Warsberg. 


Warboſina / oder Wobofina / ven einigen and Verboßers 

— in us —— ar *8 Sehnen Sangatat 
J cinem fußr gele uverneur 

Boſnien zu refidiren prlegt, ie * 

Warburg, Warberg / eine ſtadt / nebſt einem fhloffe / in dem 
Sie Paderborn’ an dem Hug Dymel und den Hekifchen graͤnge n 
gelegen. Sie wird in die alte und neue ſtadt einaerheiier / davon jene 
unter / aber auf dem berge ſtehet. Dorzeiten war fie cine Grafe 
kbafit/ und Fam an. 1021, nad) abgang des legtern Grafen Dodiconigs 
an das Stift. Es hat auch vorjeiten in dem Braunfchmeigtfchen ein 
— — Gran habt Wie 
und Burdard indem ı culo 
TromsdSpangens, Adelfp.. 1.),10.C, m e 


Ward / (kords Dudley und’ in un Sir Wiliam Ward / 
ein reicher geldfchmied zu London und der Köntgin junelier/entiproffere 
ausciner alten familie in Norfolf / lieh nac) feinen in / nameus 
Humble Ward. Dieſer balfi dem Stönige Earolo I bey der innerlichene 
unrube öffters mit gelde aus/ und / nad) dem er Francifcam / eine en- 
delin und erbin Eduardi/fords Dudlep / rarhet / warderan- 
fangs an. 1643 iu Drford zum Ritter gefchlagen / bald aber hernach / 
mit dem fitul eines Yords Ward, von Beumingbam in Warmwidsbls 
v8 zum Pair von Engeland gemacht. Gedachte gemablin . 





mar 


hen 1) Edwardum) feinen nachfolger ; 2) IR J am / 
—— an Wihelmum Diite von Ma: ie Hr 
bite ; 4) Brancikam verbept: on den — Noel 
won Kirby Theodoſam / an den Barouet 
Brereton. "ehnardus fuceeirte 2 an —8 — 
Framikam / einetochterdes erh Wilhelm Brereton / und nach 
wmals eingige erbin ihres bruder / Des vorgedachten 
u. aan ei n —— feinen A —**8 
mandum ; am —— * 
amford) unbietam. Bil 


Im Borte — de — 

ı Honoria / dem obgedachten = beimo Dilte gebohren hats 

113 Benıhr befam er folgende finder 1) Edwardum ; ») Wilhelmum; 

3) Brancifam. Eduardus (necedirte fei nem babe itarb aber an.ızo4 

da er noch ige war; neck‘ ine gemablin / Diana / eine 

Er 

nem tode ihm einen Jardın . 
dale's — ne Sk II, pai. 

/ (Samuel) ein angefbener Engelländifdher Theologus 
wich ea. ' Var ba — feiner — in *—— geleget / 
mon, erincoll run Socius geweſen / und gelan: m 

unterſchicdichen Ämptern und würden. Un. 1609 ward 
kur dei Collegü Sufler oder Cidnep anvertrauct/ ee 
oben Ar ‚chidiaconat zu Taunton hatte. ‚Der promaniste ein 
—— Deologiæ und ward Profeflor Ti Margare- 
a a Apache, 1634. Wegen finer ae capacität 
geeg Er Me ——— 
andien Synodo zu Dorn tangelegen 
lieſſe / die —5 —— wu 5* 


erinder leht von frchten des 

lan Ip Se t und die Dremilchen 
ne menftrantımais Contra - Kemenftranten 

gefretten Khan Kefion gegen Die andern behaupreten/ 


—— eimenfchen ge an halt darfut je der 
ae —* — Britamnifben 
Amer 
Adt. Synod. , 
— a user, Krzelegerumn —— Doc fl hier 
rauf a nicht oeeoden ber iperden + es habe — der —— — ihre 
ganne ‚oder bernach / wie andre Engellandiſche Theo- 
g/l Sl Son ke ethan / angenommen / geitalten aus rıncım vom 
REES Zr cr 
. erdamal in auden / 
der Remonfiranten gewefen. Sonit bat man noch von demfeiben un- 


terichiebliche Bersemnd) ** 
Ki en ec je aımıncn 


Sn Focus er 
— tra · 
«tat Ads —ã m / dal alege 
taufiten — —— — — 
—— ln 
im ft un im Pre 
und Baccalaureus eben felbige —F gelben! 


melder um 

ein und Sermons ‚ai 
an aa inet are nach —— Jethros Sur, — to 
Drunkartı &cc.befandt gemacht. la Nevefalt —— 
— r.feript,umufg, Hales epift, ex edit. Mesbermi, Epift. 
prait,viror, 


Ward, (@ettot) ein ——— 
elemente 
en Pa! si 


worden. Wei 
—— derbe" 


Clavem einjur 

18 diefes buch feinen —— auf 

ademie vorlag. Er ward war an. 1643 mit wegen jeinee 

Treu gegen den Sönig von feinem plas, lag vert 1 uadıns. Joy ‚Johannis 

Collegio ingelernen ba difeurs gegen das Convenant 

veriertigen ; doch lieh er ich an. Kan ano abanden ver en / 

amd erlangte hierauf von denen Parlamentarüs Die ‚m aflro- 

nomiziju — peritichenen oh. Gravii play / ja er lieh üch 

uu annehinung des indenend.ntii Engagements bereden. 

1654 promppirte erin —— » bieranf erlangte 

er den Cantorar von Ereter / und m ebendg Die Prafeätur Deb 

FR 
tieren mi eine {tell annehm 

Hoch ball, br in fein voriges Cantorat wieder eingefegt / und bald 

zum von Erefergemacht. Un. x6 fig er zu ber 

ircpöflichen waͤrde von Erefer / don dannen er an. 1667 ju dem 

von Galı transferiert 


A dem König 
m di fiben. ed v 1 
Das Er — äfften gänı nah 7 


. — am 
a 
eine weitgehende 


war 


wiſſenſchafft , batte in Die mathematifhe ſtudien tieff eingedrungen, 
und war ein febr mo gar zu geſchickter mann ; dann man 
gweifelte Nard_ an an sfr eit; er vo. im vorigen zeiten 
den mantel no un d * ri bund gefchworen 
deßwegen lichen ald ein weiters 
bahn. Über 3*. —X — auf, „alba da Ber, ’ ab 
ex vor anderen fähıq wäre re 4 die kirch vegieren : 
anf Ward bode —8 — vollziehung * —X 
Er war ein groffer Staus, — aber mitteimäßıyer Theo- 
ELSE Eflay of the being and Ar- 


ise demonlitr.; 
Vindieiz Academiarum 3 vum ; Euer Conus 7. Hobbese Altrono- 
Sermons &c, 


mia Geomerric Wed Aıh, Oxon, Conun, of 
Oliers app). Barncı ft of Engl. * e 


Wardburg / fiebe Wartburg. 
Wardhus / if der name einer Rorwegiſchen Broving, und 
joar beriemigen, welche am meiften gegen mitternacht liegt. Sie 
Begrit die andfebafften & Fiumarck und —— —— 
ich, und grängt heus an den mitternächtlichen occanum „ ideue 
aber an das amt Drontbeim , an Schmwedilch-Lappland umd ar 
** Wegen der groien kü eilt [1 —— nd — ‚end weder fruchtbar 
Re nabr eim 


— aa Behcbet I iebjuc,  Hkuct mat 
m el Sr in viel t. N 
von den gränken des Mofconokti iſchen —8 liegt bart an dee 


feetüfte diefer Foot eine fleine infl , auf mwelcher ich eim fch! 
Hleichfans * 18 genammt , befindet, beifen fell 
beilgarrfs . ni + befindet, beiten feftungd met: 
ein — Engel aͤndiſchen Vrovin 
ee een canal, mer uf aus m —— Sea Did nach, —2 
84 er a garten von —— 
x et alu 
—— in Adbtlein nef in de 
‚en/ ein ſiddtlein einem amte, an im Galviner ke 
ein Mediendur 
— Bürdenhum enden. Topograph, 
Derenbeil, oder Wartenberg, ein Rädtlein 
warden Eifer * auũ Liebenwerda, Ebur · Sächfiichen 
ar nen. Etliche nennen den ort auch Arenbrüd'/ das 
1 —* weil abr in der Wendiſchen fprache einen adier bee 
ed ſcheinet vielmehr, da Der ort, wie das nahe gelce 
Be enden ——— feinen namen vom dem worte warie⸗ 
fpecula) ba be und beffer Warteburg oder Wartendrüd genenneb 
werde ; mie denn folches a diplomara „ — *8 von 
dem —— Eoncado in Oferland , 
ref Den ee, m een rn Pr 3* euer 
De tube ie zu ee ofmanni fcrıpta 
theatt. Sax. P, 3 p. 159. 


vom. 4 P. 169. Bid man 3a, Peckenflein 
Warfuſe / — Graf don) ſiebe Reneſſe. 

a a Provi a Seien eier dee a 

2 lien nernlich der ‚gend , mo 

Ale in die fe fallen, und bat Reinerne bräden daı 171 


war Mean 1 gute ae man — * en 
Pr 14 je eine ‚e mauer, um! —53* cal 
je if der bafen verfchlemmet,, daß caftel pr 


er and —X tiechen niedergeriſſen. 

Warham / ¶Wilbelm) war aus einer guten Melichen farnilie 
in Hampshire gel Dee und — =, —* der tfamkeit aan 
in welcher er auch Di 1, König in Engele 
band, marbte ihn zum m Prof Ri SRolendermahtre in der Can⸗ 
+ Schicke ihm auch nach erwieſener gefchicklichkeit , als feinerk 
fandten, an den Herhog von Burgund. Mach feiner wiedere 
Baal warber Birchoff zu Xonden, und an. 1502 Ext + Biſchoff za 
Eanterburp. Kurz vorher, ehe er diß Erg-Bifibum antrat, mache 
te ihm der König zum ‚geland, welchem ante er biß 
an. — I voeftund, aber Woiſed anfieng fo mächtig iz 
aß fonft niemand ein wort zu fprechen au gab erdie 
34 — und balb gutwillig von fich, nad 
aug. an. 1532 , und batte va —*2 — 
8 nach —E falle da dur angler» amt ** angetragens 
* taats · Mi⸗ 


oder ie 

ner würde —— niederträchtigkeit — } ü 
ie er Di gelehrt wiegt en 

ie em, a 

mum gel the Lords Chancellors, — 


er —* 


ten. lifesoftbe 
gegen Var ak —— zu —5 


milie SEEN und Eee de 


= die — —— Drobſted genenn 
eine —— ftadt, an der 


Warinborg / oder Darin; 

chen küte der — ınjul Seeland, der inful Faller gegen 
ber, gelegen, Gieiftmt Einem bafen — mie auch mit eie 
nem Königlichen khloß, woeiches aber groffen theild verfallen, 

—— * dern Eiln, f. tabren. 


war e 
Hucium , bekannt geroes 
—— Ye ot —— Senden bandel 
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* en ıged treibt dieſer ort un 
n. a; 
mit korn. —— Britannia, Beeverel dehc, de V’Ängl, * 

Warmsdorff/ ein dem Fuͤrſten von Edtben geh 
und amt, an dem Auf Wiper, nwifchen Bernburg und % leben 
gelegen. Aubier bat ich ie, Fürkt Son Anal meiRend aufs 

ebalten, und m derbiefigen cAvelle öffterd geprediget. Ein ans 

rer ort diefed namens lieget bed Neumünfter ın d chen, 
allwo fich an. i17 ia ein ge nd» druuu hervor gethan. Zecman, Anh, 
hift, P, 3 pag. 473. * 

Warne / lat. Varna, ein Huf im Mecklenburgiſchen entſpriu · 
get, nad Findenbergii bericht , eiwan 4000 ſchritie vom Barchimm 
obnmeıt dem do! 9, in dem Fürftenthum Wenden , und 

tet Durch die Cripitstiche umd Eiterndergiiche Felder zwiichen Dem 
üententbümern Schwerin und Wenden, auf Bukom, woielbft die 
edel fich mit demielben —5 fo dann bey Schwan vorbeg, 
durch Roltod , allwo er einen golto macht, Der bey z meilen lang 
tt, und endlich bey Warnemünde ın der oft-fee fich endigt. Zu fols 
eder neueften kandcparten it der urforung Diei® Auifes in dem Fur · 
Aentbum Schwerin, unweit Gernow, bey einer kiemen ſtadt, Wars 
zn genannt. Lindenberg. chron. Roft.1, 5 c, 1. Topograph.Sax. 

. P- 192. 

Warnefridus/ (Daulug) ſonſt Winftied genannt, Diaconus 
Bon Aquılcıa, war em gelebrier Kombauder, Warneftidi john von 
Zheopelinda, und lebte m ded Kayfers Earoli M. zeiten. Anfänge 
Ich war er Diaconus zu Ayuticıa , md warde nachmald bey der 
Longobarder Kömg Deilderio Eangler. is Earolus M, dieſen 
Räna überwunden, wurde er auch gefangen weggefübtet, uud we · 
gen fit? vrsüandee und gelebriamfeit, von ſeidigem in befondern 
guaden gehalten. 1x wire -hor nachgebendd aus einigem ver · 
dacht auf die ınful Diomedeam in den Altumcnen meer veriviee 
fen, fo aniego Tremtı beufet, vom dar er zu dem yürj- on Br 
event , welcher Deiideru ſchwieger · ſodu war, Robe. ade 
aber jelbiger verlioron , begad er fich in das Kafınenfiiche kiofier, 
Man bat von ihm hiftorram Longobardicam, hıftoriam mufcellam, 
&e vita S. Gregor Papa , Cypriani, Benedkti, Mauri, Schola- 
ic, $,Arnulphi Epitcopi Metenlis,item = de epilcopisMe- 
tenfibus &c. Er vat auch den hymnum verfertiget : Ur queane 
haxis refonare quadris, fo noch beut zu tag in der Römuchen kirchen 
üblich. Valafri.ius Strabe de div, off, c.28. Sigebertus de vir, il- 
hufte, €. 80. Les Ojtienfis \ib. 2 chron, cap. 17. Petrus Diaomus 
de vir. illuftr, Mönt - Caflini. Zritbersius, Voflus, Beilarminus. 
Miraus. Cave. du Pin * 

Warnemünde / if ein bevefligter ort in dem um 

eckiendurg, ın oem zu Roſſock gehörigen gebiete , und jmar am 

toll» fee, wo der Hus Warnom ın Diefeibe hinein fällt. Die 
Schweden haben atlda nach dem Wefiphälitben fun einen zoll 
‚chtet, den fie wegen art. 10 $. 13 gedachten friedens, von Den 

nach Roftod ein » und anslauffenten waaten, und überhaupt ın als 
len bäven der Hergogtbümer Mecklenburg und Pommern einus 
fordern befugt zu feyn vermeynet, Mecklendurgifcber ſeits dat man 
aber darüber febr beichwehrt , und, dag belagter akt. 10 $. 13 
nur von den an Schweden abgetretenen Provinken und orten zu 
verfteben few, geantwortet, Die Kofloder , weıl es ihrer bandlung 
ungemeinen abbruch thut , baden auch cinmal Die arnemünders 
fange geliblert 5 und man bat vorgebabt, —— einen AN» 
dern baven zu Bauen , und dem Engluichen Ichug zu unterwerffeit. 
Doch die Schweden haben durch wiedererbanung ber ſchantze ch 
wider daß erite bald geboltfen , und Das legte iſt nıcht bewerciüchie 
get worden, Schurzlesich res Mecklenb, $.21, Europ, Herold, P. 


3 p. 500. 
Warner / eine Adeliche familie in dem Hergontbum Breiten, 
welche von Gılberto Warner, einem Schottichen von Adel berges 
führer wird. Derielbe begab ſich an. 1226 in Lıcdand, und nach» 
m er eine jeitkang wider Die ungläubigen gedient, vermäblte er 
mit einer von Tieſenbauſen, welche ibm 3 jübne gebabr „_ lc» 
—— Henticum und Engelbertum. Der legtere begab ſſch in 
en orden der Schwerdiräger 5 Alerander ward Viſchoff zu Dörpt 
und von den Lirdändern erichlagen z Henricus aber erbielt die chare 
ge eines Marıchalld bey dein — Diettich von Groͤnin 
und permäblte ib mit deſſen ſchweſter, worauf er ſich in das Ertz · 
Sufft Bremen begeben, und das bauß Warnerboern erbauet, Bon 
feinen nachkommen war Huguliinus an. s690 Dänifcher Haupt. 
mann, und batte 3. föbne, von welchen Frany Zulius, Königlicher 
Schwediſcher Juli Kath worden, Musbardstheatr, nob, Brem, 
Kuffovs Liefl, chron, f. 14. 


Warneton oder in Niederländifcher ſprach / Warſten / ein ort! 
de Flandern, an dem fuffe Lis zwiſchen Meenın und Acmentierd, 
welcher in dem Spanıfchen juccegions-Eriege etwas beefligt wor · 
den. Er bat vor altem Denen Herren von Caſſel zugeböret, von, 
welchen er an das hauß Bar, und fo ferner an Das von Lurembout 
Lommen it, weil Jobanna von Bar den berübmien Grafen von 8. 
Vaul, Connerable ın Frandreich, gebeyratbet. Als dieier beuder 
fobn Pierre de Yurembourg nur mit binterlaffung weber töchter 
derflorben, file Warneton am die jüngere tochter Franc ſcam ,_Die 
folches ihrem gemabl Philippe von Eleven, Hertu zu Ravenftein 

brachte. Doch gelangte ed nach etwas zeit am die von Naſſau. 

m Urrechtsund Badiſchen frieden wurde der ort dem Kanıer juer · 

aunt , doch jo, dag er auch zur Holländuchen barriere gehören fol» 
ke, unddsejer Staat deswegen würcklich darinnen eine beragung' 
haltet. Defir. bujl. & geogr. de France, * 9 
War nov / Aug und ſtaͤdtleun im Mecklenburgifchen, ſ. Warne. 


war 

Warnodorff / ein uraltes Adeliches bau in Schleilen und ig 
der Yauiig. Ricol von Warnddorii, Ritter, befand fich am. 1414 
auf dem Tonciho zu Coſſuj. Hanf von Warnddorff, war an. 1459 
Königl. Böhmische Katd und Hauptmann zu lag. Georges 
von Warnsdorff zu Gügman vertrat an. 1556.die flelle eine 
Stadthalters zu Yiegnig. Caſpar zu Güämansdorff, Kavferlicher 
Rat und Landes » Hauptmann der Fürfientbümer Schweidnig 
und Jauer / Rard an.1634. Mdelbert von Warusdorff und Gü 
mangoorff, war an, 1647 Hofrichter zu Liegnig. Ernſt, Gottba 
being um dasjabe 1712 die charge eines Königlichen Polntichen 
und Ebur- Sählifhen Kammer Junckers. . 

Zu gübed? befindet ſich in der fo genannten Ade lichen circul. ge ⸗ 
feuichayit em alt gefchlecht von Warendorff / weiches aus dem 
Stifte Münfter in Weltphalen beritammen jol. Smmapis Schlef, 
curiof, Brauns Adel, Europa, 61. 


Warvpke / fiebe Luchov. 

Warringion / lat, Rigodunum, eine ſchoͤne und groſſe marct · 
ade, in der auiieriten gegend von Lancadbire. ie liegt auf der 
nord»feite des Aufied Meriey, über weichen fie eine ſchoͤne ſteinerne 
brüde hat, Die nach Thesbite zuführet. Zu ausgange ded 17 fecute 
Haß dieſe Nadt mit dem tıtul einer Graffcbafft beedret, und George 
Booth jum eriten Grafen von Warrington und Baron de ia Mere 
gemacht worden. Audier wurde die Schottiiche armee unter dem 
Hergoge von Hamilton Durch die Darlamentd. trouppen am, 1648 
gelingen. Camdenus, Zeillerus, Beeverell, Mirge, 


Warsberg /_eın alted Adeliched und jetzo Frepberrliched ge» 
feblecut an dem Rheine, vom welchem Boemuud um das jahr 1299 
Gburfürt zu Trier gervefen. Yobann von Wardberg lebte um dus 
habr 1382. Won beifen nachfömmen war Samfon, Chur + Cölnt- 
feber Ratb, und Jodannes Kurggrafzu Reined. Diefer ſehtere 
farb an. 1604 und binterlieh Samfonem Il, Heren zu Reineck und 
‚Opriflen ; deifen endel, Rorbarıus Fridericus, Fteddere von Warde 
vera , ChursZeierifcher Rath und Ober Aıntınann zu Saarburg, 
bat fein genusecht mir 2 fohnen, Anfelm Krang Ernften, Capitular- 
Km rend Dbersever -Ssnchoff au Trier und Dom Herru zu 

ee, und Karl Heiutichen fortgedfangen, Hamsracht rab. 76 
"En Reber» Sachen bat ebemald ein Seenberliched geihlch 

in +» Sachfen bat «| ein fsrepberrli te 

von Warberg foricet, deſſen Ramm-bauf Aarberg dev Helmitädg 
gan nan. 1272 bat fich Herrmann, edier Herr zu War⸗ 
auf dem land » Lage der Herzoge zu Brauuſchweig befunden. 

m, Here zu Warberg, wird am. 1355 unter die Herrmeis 

su Sonneonrg qejeblet. Gegen die mitte Des vorigen jeculı ih 
diefe familie auf vordemeldtem ſchioſſe Warberg abgeilorben. Praus 

im Adel, Europa p 675. R 

Warſchau / Warſau / Varfovia, iſt anjego die vornebmfle ſtadt 
in Polen, und Die baupt ſtadt ın dem Hergogtbum Maſobten. Sie 
lieat an der Weichfel faft mitten in Bolen, und bis anbero find die 
meifte Reichstäne „ ingleichen Die Koͤnigs · wadl dascldf verrichtet 
worden. Sie wird ın die alte und neue ſtadt eingeibeilet, deren 
Dicie, fein dem fich Die Polen meiller von Mafooien gemacht, erbauet 
worden. Eoniten ind die vornebmften vorlädte die Eracauer, und 
die andre Yrag genannt. Das Königliche fchlok if dafeidft febende 
würdig , welches von dein Könige Sigismund Ill erbauet wor · 
den. Unter den Eichen il die vornebmile die St. FJobannı“fircye, 
nebft dem Sufftz auffer Dem tft Das zeughauß, und der Königliche 
—— mobi zu ſeben. Esheh auch der König Sıgiemund Angufk 

ber die Weichieh, weldye daselbit jebe tief umd breit ut, eine boigere 
ne brücfe bauen, welche von defien ſchweſſter Auna vollends zu jiane 
de gebracht wiade. Alem als das cıf an. 1603 ein Joch Davon über 
den baufjen warff / und jolched nicht fo fort wieder ausgebeiiert wur · 
dr, int nach und wach die gange brüdte eingegangen. An. 1:55 ber 
mächtrgtem fich die Schweden dieſes ortd, obne verlufl eines eigen 
mannes ; er wurde aber vom den Polen in dem folgenden ja 
wieder bejeget. Dem 18; 19, 20 juli an. 1656 ward die berübinte 
Wlacht ziwiichen den Schmeden und Polen dev diefer ſadt gebalten, 
be welter der König Carl Guilav von Schweden, und der Edure 
fürft griedrich Wudelm von Brandenburg telbft zugegen waren; 
Hierauf wurde die ftadı von den Schiveden wieder eingenommeny 
und die mauren miedergerilien. Ju dem Polnuchen kriege, unten 
dem Könige Friderico Augurto, baden bald die Schweden, bald die 
Sachen, dieſen ort inne gebabt. Gremerihift. Polonica. Staroweln 
Je & Celarm Polonia, Pufendirf dereb, Caroli Guft. 

Wart / war eine berüpmte Freoberrliche familie im dem Can⸗ 
ton Zur, davon au. 1245 Rudolph des Grafen von Kydurg Lands 
Richter um Zürchadw geiwelen , und baben felbige Die gerichte zu 
Neftenba®, Dattliten, sc. deſeſſer. Als aber Rudolph an. 1708 
die mordihai an dem Kanfer Niberto 1 mit begeben’ belffen, ward cr 
a ‚ gerädert , und feine güter ihm und feiner famulie entyoe 

en. 

Warta / eine kleine Radt indem Schlefiichen Fuͤrſtenthum M 
flerderg , ander Neiſſe. Sie wird von vielen zu der Graficu 
Glag gerechnet, weil fie mabe am derieiben gelegen. Bor Diejeug 
batte ſie ein veited Icblof, namens Bardum , welches man vor die 
gränge zwischen Schlelien und Bödmen gebalten, und jÜcben in den 
diplomatibus derer alten Gchlefilicden Hettzoge die Caftellani de 
Bardo, Don dem alter befindlichen Dariendilde, fo Durch walls 
fübrten Reıgig beiucher wird, bat Yalbınus einen eignen tractat ge». 
{chrieben, unter dem tıtul Diva Wartenlis, Croyer cineres facrı add, 
ıp may, Henelis Silef, tenov. 


Wartau / eine Hertſchafft in der Schweitz zm theil dem 


Canton Giatis gehörig / von deme auch folder — 
Te 


war 
Bren ide aus Der jahl ber Evamgelifchen Candsleuten besogtet 


wird. 


Wartburg, Warp! eine offene feesfladt mebft einem das 
fen und devefüigten fchlojfe ın dee Schwedifchen Proving Halland, 
mofelbft flarder handel getrieben wird. 


Wartburg ein berg-icbloß in Thüringen,gang nade bey Eife» 
nach / welches ıcimen namen dader befomen,weıllubodicus der ſotin · 
get; Grafin Thüringen , die umliegende gegende, als er eindmals 
auf ferne ſagt · dedienie dafelbft gewartet, fich Derinaffen gefallen laf 
fen, Daß er mıdht eber gerubet , ald bıd er zu anfange des 12 feculi 
deu grund und boden den moon Krandenftein und Mirreltein 
mit hit entzogen, und es erbauet. As an. 1521 Lutherus von Dem 
Reichstane Worme zuräcte kam, lieg ihn,um feiner ficherbeit mwile 
len der Eburfürlt von Sachfen, Fohannes,auf dieſes fchlof dringen, 
allıwo er dis auf das folgende jahr fich verborgener weit aufbielt 5 
bannenbero er dieſen ort machmahls feinen Pachmum zu nennen 
piegte. Bor alters baden die Thüringiiche Kandgrafen auf die em 
Klorfe refidiet. Muders annal, Saxon, ol, 500, Jeckend, hilft. Lu- 
theranılmi, Europ, Herold. 


Warte / lat. Varta, ein Auf , welcher in Klein · Polen in der 
Wod wodſchaffi Eracan, elliche meilen von dem berübinten kloſter 
Venſtochow/ entſpringi/ bey Siradien, Unienow, Porn, und ans 
dern orten vorben läuft , endlich aber unweit Cüſttin ın der neuen 
Marek mu der Oder lich vereiniget, Fu der Wopmorihafft Sir 
tadıen liegt an eben Dieferm Ruß eine mittelmägige lade, welche 
gleichfalls Warta heil. 

ft in Schlefien, 


Wartenberg / it eine feeye Standes. Herrſ ı 
welche an die Herſchaff Mutti , an die Küriientbümer Del, 
Breflau und Bricg, wie auch an Polen, grängt , und den Butg · 
arafen von Dobna gehört. Is aber Karl Hannibal Burggraf von 
Dobna, der legte von der Schiefifchen Iınie, an. #711 Den 9 apr. ob» 
ne Einder mit tode abgaugen, fo bat die Vreutiſche linie Der Burge 

jrafen von Dobna vermdge einer imilitutıon von Adrahamo von 
Dobna Das vorrecht dieſe Hereichafft am fich zu bringen, erlanger, 
weiche auch a. 17720 in dem Schlejiichen ober: u. Zürltenrecht dem 
Königlichen Breußiichen gebeimen Ratb und General Felde Mars 
fall Alerandro Grafen und Burggrafen von Dobna, nach vorher 
geichebener tara, gegen erlegung eines quanti von mehr ald 200000 
gulden vor die alodial-erben zuerkennet worden. Die baupt-itadt, 
welche an dem Huf Weida hegt,beiit gleichfalls Wartenberg. Nach 
derielben find Bralın und Goſchutz Die beite Örter barinnen. An. 
2721 den 27 Dec. it dieſes jchlog ſamt denen daran gelegenen haus 
fern durch eine enttandene fenersbrunft in bie afthen gelegt wor« 


Wartenberg Grafen. Das geſchlecht der Kolben von Wars 
tenderg, ıft eines ber Alteften und vornebmilen in Teutichland, ıwels 
ches vor vielen zeiten nicht, alleın den Graienitand ‚ ſoudern auch 
das Schenden.amt des Römiichen und Erg-Schenden » amt des 
Böhmulden Reichs, nebſt andern boben Reichs⸗bedienungen ges 
babt. ° In der bifiorie findet man viereriev linien, die den namen 
von Wartenberg gefübret, Die im der Dfalg, in AWeilphalen , in der 
Schweih / und ın Böhmen, darzu noch vermutblich Die Bayeriſche 
gerechnet werden möchte: Von deren Hamm»bauje, ohament Re» 

jenfpurg gelegen, find machgebendd ‚ weil dero deicendenten verlos 
Km, die natürliche Einder der Hergoge in Bayern genennet wor» 
den, Don denen ım Der Dialg wırd bernach ausjührlicher 

jebandelt werden. Die in Wellpdaten find auch tonft Warteberg, 
GBerisberg und Warberg genennet worden , und wie Krangıus bes 
richtet, fol das ftamm-bauf Wartenberg, welches unweit Lader» 
born gelegen, bereitd an. zo1o an diefes Stifft feon geſchenct wor» 
den, nadyden Dedico, Graf von Wartenberg, unvererbet mit tode 
abgangen. Dieier derſchenckung des Kavıtrs, wie Bobelinus Der» 
fona meldet, hateın andrer Wartenbergucber erbe jich entgegen ger 
fegt , der aber von dem Biichoff zu Baberborn mit geld befriediget 
worden. In dem 13 feculo find diefe Welwbälifche Wartenbers 
ge oder Waärbergein folchem anieben geweien , daf Graf Gerbard 
von Schaumburg, Adelbeiden aus dieſem geſchlecht gebeuratbet. 
Es ih auch Diefer Adelbeiden bruderd Hermann Fecpberren vom 
MWarberg, und einer Gräfin von IWernigeroda john gewejen Her» 
mannus Ritter von Rpodıs, und Ordensmeifter Durch Sachien, 
die Mard, Dommern, und die Wandaliihe Provintz desgleichen 
Commendaror ju Supplinburg, fb an, 1371 veritorben. Die von 
Wartenberg in der Schweiß baden mit denen in der Yfalg einer · 
dev wapen , ald 3 wenſe ballen und bakfen im rotben felde , und 2 
büffel#+-börner auf dem helm , mebft dein begnamen vom Wällene 
fein gefüübret. Sie baden im Argau unweit Zofingen an der alten 
Schwäbifchen gränge, 2 ſWloͤſſet Obersumd Nieder» Wartenberg 
deieifen „ welche zu jeiten des Concili zu Eofinig um das jabe 2415 
passe: worden ſehn. Es balt auch Stumpfius Dafür, dal 

von bier ihren urfprung gehabt: allein Helmigs meynung il 

wahrfcheinlicher, Daß etliche aus der Dfalg in Die Schweig gekom · 
men, unD dafelbft die obgedachte 2 fchlöffer erdauet. Aus Dieier lie 
nie find fonderlich berühmt Conrad von Wartenberg, welcher an, 
1344 ju Des Kanfers Ludovicı zeiten Reichs · Hof » Richter zu Roid · 
weil gewefen, welches amt auch Egnolif von Wartenberg, genannt 
von Wüllenllein, an flatt Rudolpbt, Grafen von Eulg unter dem 
Kapfer Ruperto an. 1402 verwaltet, Daß die ſe aber die Gräflis 
«he würde deſeſſen, muß Daber gefchloffen werben , weil Wadianus 
angemerdt , daß keiner das ober-Richter-amt in dem Reichesbofe 
gericht ju Rothmeil fübren Cönnen , der nicht ein Reichs. Graf ge» 
ideſen. Diefe Schweigeriiche linie bat fich auch in die Burgundi · 
Für Lande yertbeilet, woroon fich einige in Neufchatel miedergelaifen, 
Wie einige in dem Neufchatelliſchen archiv befindliche urkunden jei ⸗ 


war 835 
1. Dievon Wartenberg in Böhmen find bereitd vor goo jabren 
enberrlichen ſſandes geweien, und haben dad Erg + Schenden» 
ame tn Böhmen in die 400 jahr erblich befeifen ; wie denn Bodus · 
laus Balbinns die ſtamm · re hde der Wartendergiftben Erg. Schen · 
den von arı, 1400 bi$ 1600 herausgegeben, welcher auch an vielen 
orten angemerckt, wie ofit fie Dad Königliche Burggrafensamt dere 
waltet, Das Kavierlide Ober » Hofmeifler» amt dat Perrus vom 
Wartenberg begleitet, E8 bat auch der Karſer Karolus 1V Dieienz 
einen zoll zu Sels an dem Nbein verlieben, welchen fein geſchlecht, 
ungeachtet es in Böhmen gewobner, beieffen. Wegen dıeier fürs 
berbadren vorzüge it Die Wartenbergiiche familıe in Böbınen im 
foldhes anieben gefemmen, dap einige daraus ſich an Königlie 
he, Chur · und Fürfliche bäufer vermäbler ; wie denn des Könige 
George Dodiebrads fhweiler an Epriftopborum von Wartenberg 
berbepratbet worden, und Fobann George Freybert von Wartens 
berg bat Sabinam, des Dralg » Grafen Ottonid Henrict zu Sulge 
bad, und Dorotpea Marıd, zn zu Würtenberg tochter jur 
grale aebabt, Daß aber dieie ABartenderge ım Böhmen von 
ſcher antunfft geweſen, weitet nıcht allein Der name ſondern 
Spangenberg bat es auch ſchon erkannt ; und daß fie mit denen um 
der alt von einem amm , erbellet daraus, daß fe nleich dieſen 
den junamen Kolb oder Cbold, wenn fie in Zeuticbland eiwas zu 
tbun gebabt, geführet. Wiewol man wegen des geoffen alterthums 
feine nachricht bat , wie fie von den Dfälgiichen ıbren urfprung ge⸗ 
rmutblich mag ſolches zu ber zeit geicheben feun, al® 
Bapern und Dfalg unter einen Kegenten, Ottoneim Ilhıftrem , gee 
tommen,. Dann um diefer uriache willen, wurde Das Ertz Schen⸗ 
densamt des Roͤmſchen Reichs, weil der einige Otto medt ſweden 
Ergsäintern vorfteben können, am den König in Böhmen Übergee 
ben, welchen denn bie Bfälgifche Wartenberge , ald Erb « Schen · 
den des Reichs nachaezogen, die deshalben vom Dem König auch zur 
Boͤbnnſchen Erg» Echenden angenommen worden find. Es uf 
aber biefe Böbmirche linie gleich Den vorbergebenden verlofchen, ine 
dem die Wartenberge, fo mit dem unglüdielgen Ehurfürflen Fri⸗ 
derico aus Böhmen in die Vfaltz Mn ihren ſamm + und namens + dete 
tern tet, mit ihrem tode jelbige in dem zoläbrigen kriege bee 
fbloiten. Esiflalfo keine mebr übrig als die Dfälguche line dee 
Kolben von Wartenberg , welche nachdem fie bis auf Fohannenz 
Eafimirum, Reichs · Grafen von Wartenberg, ausgellorven, dutch 
diefen als einen neuen ſſamm · vater wieder empor gebracht, und it 
den Reichs · Grafenſtand erboden morden. Idt flamım« baug und 
nunmehr eigne Grafichafft if Wartenberg in der Mbeinifchen 
Vfaltz im Waßgam bey Kavierlautern gelegen,melches fchon vor dem 
m̃ feculo gellanden. Die ältefte ‚gemiie nachricht von dieſer linie 
aber fällt in das ſadr 1150,da Merbop der alte von WurtenbergKite 
ter gelebet, und dad dauß Wartenberg befeifen. Er binterlieh 3 jöhe 
ne,iwelche Dielen fhartı in 3 Iinien getbeilet: 1) Merboden den Ältern, 
fo fich von Wüllenftein gefchrieben , und das bauf Wülenfeim bey 
Trepfladt in dem Kautererwalde gelegen , inne gebabt und bewohe 
net. Seine polleritärift vorlängii ausgeftorben , und dieied daug 
famt den zugehörigen Dörfern an die Grafen von Baldenilein und 
an die Edlen von Floͤr ſchheim gefommen; 2) Wernern jugenanng 
Kolbe , von welchem die lime der Kolben von Wartenberg fortges 
phankt worden , wie bernach mit mebrern mird gedacht werden z 
und 3) Merboden den lüngern, genannt von Wartenberg, der die 
linie derer von Wartenberg fortgefübret , weiche unterfchiedene zu⸗ 
namen ald Schneeberg, Gülger , Buͤſtr, u. a. m. angenommen, 
um Dad jabe x450 aber Durch abflerben Sedftieds von ABartenberg 
genannt Schneeberg , einem john Earl Beuferd von Wartenberge 
gänglich verloichen. Werner nun, Merbodsdes alten fobn, ger 
nannt Kolb von Wartenberg bat, ſo viel man vermutben fan, um 
das jahr 1219 am erften den junamen Kolb angenommen; weu 
vielleicht er oder einer von feinen vorfabren mit Dieferm gewedre im 
dem triege , kämpffen oder Nıtter-fpielen , fich doc andern wobi 


gebalten ; daber auch Diefer name dis auf jegige zeuen von ſeinen 
nachfommen benbebalren worden. Er bat nebit feinem bruder 
Merbod dem klofter Diterburg alle jurisdietion über das dorff Erle⸗ 


bach , fat den umliegenden böfen , Die fie als Reichsiehn ınne 
jebabt, abgetreten, auch nebft feiner ebefrauen Sopbia das dorf 
eichenbach übergeben. An. 1227 bat er noch gelebet , umd einem 
ſohn gebabt Merboden den 11 Kolb von Wartenberg , Ruter, ſo 
an. sa gelebet , und ein vater gervefen Wernert II, und Guns 
tadi, fo von dem jabır 1256 bid 1agogelebet. Werner der II Kolb 
don Wartenberg Ritter, jeugte aus andrer ehe mıt Gertruden Bols 
mers von Me tochter , ner Den I Kolb von Wartenderg, 
deſſen am eriien an. 1289 gedacht wird. Er bat noch an, 1317 
gelebet, und von Gertrud Volmers von Peiningen Ritters tochter, 
NA 
er, genannt von J ortgepfan 
Er lebte re und bevrathete Yancfen Bert or — 
beim Ritters , und Adelpeit von Mundersbeim tochter , mit wels 
her er, was die Kolben von Wartenberg zu Lumersbeim und im 
der jeldigen gegend befeilen, ingleichen das Wangerbeimer leden⸗ 
und die gefälle zu Iſendurg befommen. Er bat mit ıbr geicuget⸗ 
Eunradum ‚ fo leben meift im riege jugebracht , und obne 
Rinder mit tode abgegangen, und Albrechten, Kolb von Warten⸗ 
berg, fo an. 1405 gelebet , umd ein vater worden Johannid und 
Eunradi. Fohanned Kolb von Wartenberg ftarb um das Jabe 
1481, daer über gojabr alt war. Aus erſtet che mit Margaretha 
KRudweinen von Durdheim, Johannız, des legten dieſes geichlecht® 
tochter , jeugteer Eunrad den I Kolb von Wartenberg , weicher 
fonderlich mit den Grafen von Peiningen wegen feiner mütterlichen 
erbfafft , und an. 1473 mit Dralggraf Ludwigen dern ſchwarhen 
freitigleiten gebabt. An. 1492 ıf er fchon todt green, Seme 
be ga 
welcher im Iedigen ande geflo uneal » 
AY ıpell, NRunnna Ban 


“ 
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Wartenberg, war an. 1483 gebohren , und folgte dern krie ge. 
Als Kran von Sıdingen die adt Worms Bi te , ſtund er 
demfelben Dep, aldaber derfelbe auch mit dem Edurfüriten von der 
IB, Lubopiso, in feindichafft geratben, fandte er ihm einen ad» 
—X ju ‚in weichem Eriege Das dauß Wartenberg gerftörer und 
verbrannt worden. ınan aun das Sieingiicpe Ichloß Land» 
Aubl au. 1523 erodert , bat ihn anfangs eıne zeitlang Chur + Dfalg 
zu einem Hauptmann dabin verordnet. it dem Eburfüciten 
Urel zu Mayng und deſſen bruder Orengeln von Gemmingen bats 
te er farcke febden, darinnen die Waßgauiſche bäufer (ich fiuer 
annahmen , den Eburfürlien mach Drachenfels citirten, und fich 
erboten, fo fermder Churfürft gegen ihren wetter im vecht obliegen 
mürde, ibm folches wiederfabren folte, widtigen falls aber und 
auf erfolgtes auffenbleiben wären fie gefinnet ı — dem Churfͤrſteu 
miderjegen. An. 1519 verbepratbete er ſich mit Margaretda 
Betas von Neubaufen zu Hofbeim und Diannd zu Rippenber; 
ter, und farb an. 1534. Giti waren Johannes, 
ald Decbant des Elofterd S, Adelbeit zu Selg in dem Straßburger 
Bilbofftbum an. 1546 Diefes zeitliche geſegnet; Cunrad der 113 
und Werner , welcher zung geftorben. Gunrad der HI Kolb von 
Martenderg ward an, 1525 iu Worms gebobren , aldjeine mutter 
wegen des baucen aufrubts dadin gefdchter hatte, ach feined 
vaters abflerden brachten ihn feine vormünder an Bialggraf Hein» 
eirchs, Bifcboff zu Worms und Freviingen bof, bev welchem er 
eine zeitlang im dieniten gewefen. Endlich ti er Pfaltz · Zwepbrüs 
ıfcher Ober Ammann zu Lichtenberg worden, bat ſich aber bald 
wieder auffeine güter begeben. Wegen feiner aufrichtigteit if er 
bey den meillen Fürten felbigen landes , fonderlich bey dem Eburs 
fürften von der !ralg Feiderico I, und nachgebends bey dem 
Adminiftratore der Edur- Wfalg , En Johann Cafımien , ſedt 
wert und angenehm geweien. Erftarb an. 1599 indem 74 jabre 
feines alters. Mit feiner andern ebefran Agnes Landſchatin vom 
Steinach , Hanf dandſchaten zu Bluedbeim tochter, bat er gegeugt 
ang Fudiigen , 10 an. 1553 jung Narb, und Gunrad den IV, 
olb von Wartenberg. Diefer war gebobren an. 1558, und murde, 
Dachdem er den ftudus Acıfig obgelegen , nach Frauckteich gefchldt, 
alıvo er biß ınd 3 abe verblieben, ımd fo bald er beraug gekoms 
men, von Paiggraf Jobann Eafimirn zu einem Hofmeifter , auch 
als gedachter Dralggrat Die vormundichaftt und adminiftratiom der 
Evurfürkilihen Pfalg übernommen, zu feinem Ober-Amtmann zu 
'Kapierslautern beflellet worden, Er farb den 20 ocl. an, 1602 , 
und binterlich aus fener erfien ehe mıt Anna Sevſrieds von Ober» 
Tirch und Margaretha von Venningen tochter , einen fohn , 20» 
dann Eaimır, vom dem bernach , und eine tochter, Elifaberd, 
foelche an. 1613 unerbegratbet geftorben. In der andern ebe mit 
Urfula , einer tochter Hanf Landſchaden von Steinach, Cburs 
Vrälgiichen gebeiinen Ratds und Oder Marfchalls , von Felicitas 
von Bödigbeim , bat er einen ſodn, Cunraden, vom demunten 
audfübelicber , und 4töchter gejeuget, Davon die 3 erflern febr 
jung wiederum dieſes zeitliche verlafien. Die legtere aber, Anna 
Maria, fo.an. 1594 gebobren, und an, 1617 an Friedrich Call» 
mir Blarern von Geyeräberg dermaͤhlt worden, farb an. 1631. 
Die dritte ehe iit ohne inder geweſen. Jodann Eafimir Kolb von 
Wartenberg, Füritlicher Dfaly-Summeriicher gedeimer Ratb und 
Stadtpalter, war gedohren dem 13 jul. am. 1584, welcher nach ⸗ 
dei er viel dencewürdige thaten verrichtet, den 22 lebt. an. 1668 
mit tode abgieng. An. 1615 den zo febr. verbepratbete er fich mit 
Yrfula, Erpd Ludwigs von Stadion und Margaretben von Rheins 
berg tochter ‚ welche ibm einem john und 6 töchter zur welt gebracht, 
die alle jebr jung verfchieden , ausgenommen die legtere, Lowe, 
an. 1627 gebobren , und an, 1655 an Wolffgang Bernbard von 
epigbein, Vfaltz + Stmmerlichen gebeimen Rath und Ober 
Hauptmann gu Creugnach vermäblt worden, worauf fie an. 1667 
eliorden, » Die andre gemablin war Judith, Hanf Philipps von 
Fesichdeim und Kabel von Mouron tochter, mitwelcyer er gejeus 
get au. 1636 Eliiabetbam Eleonoram , ſo an. 1667 verichieben 5 
an. 1037 Kung Eafimien, ber nicht eim Jahr überlebt 5 an. 1638 
Ianam Magdalenam, fo an. 1673 an Ludwig Adolphen von 
ogbeim, Füritlich + Pfalg-Zvenbrüdirden Stallneifter , vers 
mäbit worden; an, * den ⁊ jan. Theodorums ſo zu Metz den 
22 fept. an, 1665 dieſes zeitliche geſcanet; am. 1643 den 6 febr. 
Gopann Cailmien Kolb, Reichs: Grafen von Wartenberg , und 
an, 1644 Fuditham, 10 zu anfange des folgenden jahres ſtarb. 
Endlich ald’auch an. 1644 den #7 nul, dieſe feine andre gemablin zu 
Mes geltorben, ift er den 6 Jan. an. 1647 zu der dritten ebe geichrite 
n mit Maria Clara von Liewenſtein, gebobrnen von Flerichbeim, 
bilippt SFrancıfcı von Vewenſtein zu Dfter-Spey nachaelaffene 
witive, mit welcher er aber feine Einder gejeuget, Es blieb alſo 
der eingige fobn und erbe des Wartendergiichen baufed Johanu 
Eafimir Kolb, des H. Roͤmiſchen Reichs Graf von Wartenberg, 
von welchem oben der articul Kolbe nachzufeben. Gobelinus Per- 
Jona incofmodromio ztate 6 c. 52 p. 750 ap. Meibom. Cramzius 
‚m metrop, 1.4 6,4, Leerbeck in chron, Schaumb, p. 514 & Hear. 
‚Meibem, animad. ad h, 1, p. f4t. Stumpfas Schvveitzer - chron, 
Crufixs in annal,Suev.p.2.1.6.1 327 & p.3.1,4. 4.244. Vadianus de 
veteribus Germaniæ monafterüs1.1,$.5.p.25-ap.Goldafti feripere- 
rum Alemann, Geldajl.de regno Boh,c.1.p.264 & conftit, Imper. 
Bar Lebmanni Speyr.chron.l.4. c.22. p 370. Heda hift, epifc. 
Irajedtin.p.ya. — — ‚Adeıfpiepel p.116.0.4.6.49. Bar 
binimife, regni Boh, Leibmitz in codıce dıplomat.p.2.p.268. Bef: 
fers difcurs von den pflichten eines oberiten Staats minifters, el. 
wichs genealogie des uralten Adelichen gefchlechts der Kolben von 
Wartenberg, Porzug und bebeis des_ Kölbifchen VVarten bergifiben 
haufes. Welche 3 lehtere fchrifften fich bey Fobanı Cafmir Kol 
bend von Wartenberg väterlichen infiruction befinden, Hamburg, 
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hiftor. wen 1704 P.229. Zudwigde ji hæred. Hu 
brachts Rhein: (che Adehche geichlechene p- —— 
rſllich · Poaltz· 


Wartenberg / (Johann Caſimit Kolb von) 

Simmeriſcher gebeinier Rath und el zu Kapferdlauterks 
war ein ſohn Eunrad Kolbend von Wartenberg, Oder-Amtmannd 
au Kapferslautern und Annd von Obertirch, weiche ibn den 19 Jul. 
an, ı5B4gebohren. Won feinem vater wurde er zu den ftudis ane 
gedalten , worauf er nach deffen abflerben an. 1603 feine reifen ame 


feireien, und unter andern in Ftalien ein fo groffes aniehen ere 
get, daß der Groß. von Floreng ıhm das commando 
feiner garde anvertrauet , er auch 6 jahr lang geführet- 


Nach diefem begab er fich wieder nach haufe und ward an. 1608 
von Friedrich dein IV, Ehurfüciten von der Malg , als Katd und 
Gammeriunder angenommen , welche charge er auch bep deſſen 
fopne Friedrich dem V bebalten, und demfelben an. 1613 auf feie 
nem beplager in Engeland aufgewartet, Dabey war er zugleich 
Ammann ju Stromberg und bernach Boat zu Bretten. Als aber 
aD. 1619 gedacpter Ehurtürit Friedrich der V bie Böhmische crone 
angenommen , trat er wiederum in triegdıdienile , und wurde iu 
dem folgenden jabre, als der Erica fich ın Die Dfalg gejogen, zung 
General-Commitlario bber die Darinnen gelegene arıncen verordnet, 
welche fielle er 3 jahr verwaltet / und fo wohl ın mäbrender zeit als 
auch juvor unterichiedlicye commifliones in Frauckteich, in En» 
geland , in-den Niederlanden , bey dem Hergog von Lothringen, 
bey den Ständen der Union „ mie auch an andern orten abgelegt. 
Alsan. 1622 die Spanier Manbeim belagert , wurde er von Der 
Eburfürflichen mutter , Louife Juliana von Dranien, erſucht / 
im die ſen ort proviant zu bringen , welches er auch auf eigne unto · 
ſten über fi nabım, und jo wohl vor fein geld die diciualien zu 
Straßburg kaufte , ald auch die bierzu ndthige condoy von 200 
mann aus eignen mitteln warb, WUlleın weıl in mäbrender zeit ald 
er mit dem proviant im anzuge war , fich die ſiadt ergeben, mufle 
er nicht allein dieſes aes mebit_3c00 gülden , fondern auch nach 
übergabe der gangen Vaitz alle feine güter im ich laſſen , die ee 
nicht eber als an. 1625 , und zwat mut ſchweren unkoften, wieder 
erlangen können. An. 1627 iendete ihn Der Pfalggraf Lud wig Bbis 
lipp zu Simmern an den Kapierlichen bof, und an. »629 beſtelite 
ibn Dfalggraf Fobanes der jüngere zu Zwepbrücen zu einemStadte 
balter von Zweybrücen, vom bannen er ibn an. 1630 nach Holland 
und Berlin wegen der Meuburgıichen beyrath verichiket- An. 
1631 reifte er auf begebren des erwählten Königs in Böhmen, Zriee 
drichd , mach Holland , wartete Demielben ım dem zuge, dem ec 
mit dem Könige in Schweden Guſtavo Adoipbo geiban, diefelbe 
ange zeit auf, und blıeb auch bey ıbım bis an deifen abfierben , (0 
en 19 mov. an. 1632 zu Mapng erfolget. Hierauf ward er vom 
deſſen witwe wiederum nach Holland gefordert, und von bannen 
nach Engelland gefender, daſeldſt webit andern verrichtungen auch 
den orden des borenbandes zu überlieffern. Nach feiner beimeunfit 
betrat er feine längft vorbın gebabte Chur. Pälgiiche acheıme 
Raths · ſielle wieder, und wohnte allen tagefabrten der conföderite 
ten Eronen , Fürlien und Stände wegen Chur Pfalg dev. Wiese 
mol er num alle dieſe bedienungen wegen der damaligen trübfelıgen 
pe gange 12 jabr ode einige befoldung verwaltet, und noch das 
eine geoffe ſumme von Dem feinigen zugefept; fo if er Doch deu 
Erurbaufe treu geblieben. Nach der Mördlingersfchlacht an, 1634 
mufle er um andernmal das land räumen , alle feine guter verlafe 
fen, umd ſich unter Frantzoͤſſchen ſchutz zu Met bie in das 13 jabe 
aufbalten , ım welcher zeit er fich bey den Reformirten felbigen ort® 
in folches anfeben gebracht, Daß fic ihn an den Königlichen Frans 
söfifchen hof wegen des jhledhfen zuftandes ihrer Eichen abgefendet. 
An. 1647 alder aus feinem exilo wieder nach baufe gelommen, 
fee verroüßtete güter in beiüg zu nehmen, entfchloß er ich , nichE 
mehr in Herten · dienſte zu treten, fondern allein Gott und dem feie 
migen die übrige lebens · jeu zu Dienen. Deswegen auch ald der 
Curſurſt Earl Ludivig von der Pfaly nam gemachten fricdene 
Kap pie länder wiederum bejogen , und ihm Die geheime Ratbde 
und Vihdums ſtelle zu Reuſtadt an der Hart angetragen , er jolche 
mit 8 feines bobem alters von ſich abfednte, MS aber 
an. 1655 Vſalgaraf Ludwig Philipp, Herdog zu Simmern , ges 
ftorben , unddeifen hinterlaffne witiwe , Eleonora von Brandene 
burg , als derin und Regentin ibm erfuchte „ die gebeime 
Raidẽ · eile ſamt der Stadtbalterichafft zu Kapierdlautern über 
fi zu nehmen , trat er endlich in dem 71 jahre feines alterd die 
ıbım aufgetragene Ämter an , und verwaltete felbine dis an feinen 
tod , welcher den 22 fept. an. 1661 erfolget. Er bat , wie oben 
gedacht, 3 gemablinmen gehabt , und ohne die andern Einder vom 
der mitlern gemablin Theodorum und Fohann Eafimirn geuget. 
Bor deren erjiehung war er fehr beförgt , und mufte doch d 
zweifeln , ob erfolche felbit würde volltühren können , weil er bes 
reits 60 jahr alt war , als der letztere fohm aebohren wurde , vom 
andern leuten aber fich wenig vermuthen konte , weil die fchulen 
und Eichen in felbiger gegend gang zerfldret lagen. Derbalden ee 
ih vornahm , ſelbſi feinen bien einige lehren fchrifftlich zu bine 
terlaffen, welche er nach den 3 baupt-pRichten der menichen in 4a 
capıtel verraffet. Als nun nach jenem tobe Ehurfürft Earl Lude 
win der weile Diei (chrifft gefeben , bat er felbige vor würdig gee 
MWaͤtzet, daß fie and licht te geitellet werden , welches auch zu 
Zweobrucken unter dem titul: väterliche infiruction am feine Eınder, 
*28 Als * felbige 39 mebr ub 5 an 
1696 Und 1704 ju Berlin mit einer vort annid von Be 
Königlichen Preußiſchen geheimen Raths und ‚Obersceremoniene 
er + dermebeter aufgeleget worden. 
artenberg / (Conrad Kolb von) Königlicher Daͤniſcher und 
nachgepends Epur + Pfälgifper Obriſier und Burggraf u Etar 
enderg 


war 

denderg, tar ein john Cunrads Kolb vom Hartenberg, Ober 
ıntmannd zu Kapferslautern / von Urfula Landjihatın von Gteis 
nach, und ein Halb»bruder des vorgebachten Jodann Kafimirs. Er 
ward gebobren ben 21 aug. an. 5590, und bis an, 1602, Da fein va · 
ter Rard, zu der fchulegebalten. QUn, 2607 trat er feine reife nach 
Brandreic Stalien und Spanien an , und an. 1610 gienger in 
n Yülichilden krieg. AS nachgebends felbiger geflillet war, bes 
jab er ſich ım den ifchen, und folgends in den Braunſchweigu 
en. An. 1617 führte er ald Eapıtain»Licutenant unter bed Gia · 
fen von Abwenfteim regiment einge trouppen aus Holland au wafs 
fer nach Venedig, und behielt dieſe dienſte bis am. 1619. Ju dem 
folgenden jabre, ald der krieg In der Dfalg angegangen, Lam er wie» 
der im fein vaterland , und nadım mnter dem Obriften von Wald» 
mannshaufen eine compagnie an, welche er (0 lange gelübret, bis ex 
um Dbriften» Lieutenant ernennet, Die Dfalg verlobren, und Das re» 
ment cafıret worden. Da aber fein Obrifter unter dem Grafen 
Erna von Manffeld neue beitallung angenommen, comtinuiere et 
feine vorige charge, bis fein Dbrifler Nard , und er das regimenk 
erbielt. AS feldıged aber hierauf abgedandt worden, begab er ſich 
bey Dem Könige von Dännernart im dienite , und nabım ein regie 
ment zu fuß an, Nachdemtönig Guftav Adolph in Pom̃ern gefome 
men, wartete er denfelben eine jeitlang auf, trat bey dem Hethoge 
von Mectenburg in dienite, u. commandırte deſſen trouppen, bis Der 
erwählte König in Böhmen Friedrich wieder in feine lande gegans 
gen / auf deffen erfordern er feinem waterlande zuliebe, die e ſelle 
aufgab , dem König folgte und bis am fein ende an. 1632 bey Ibım 
biied. Mach deifen tode ıchufte idn der Pfalggraf Ludwig Dbilipp 
Simmern, verwefer der Edur: Pfalg, zum Ehurfürftien Jobanın 
Üeorge von Sachren, und perordnete du bey kiner wiederkunfft zu 
einem Burggrafen zu Staraenberg, AS die Pfaltz an Chur · Pfaitz 
teitituiret worden, ertbeilte ihm König Friedrichs wutwe comunſ⸗ 
pi u deren verwahrung eın regument zu fuß zu werben. Kurg vor 
er Nördlinger fplacht an. 1654 bekam er ordre , mut Dem Ehure 
Dfälgurcpen fuccurs , ina500 manıı ju fuß. und 100 ju vierde, zu 
der confoderirten armee zu ſtoſſen, welche aber, ebe ex getommen, 
dercus das Feld geräumel hatte; worauf er an. 1635, als grancken · 
tbal übergegangen, Den 5 Tag nach Dem auszuge zu Worims geſior · 


Wartenberg / Baveriige Grafen. Sie haben ihren urfprung 
von des Hergogs Alderti V ın Bayern andern jobue rdinando, 
melcher {ich an. 1588 mit Georg Petenbecks , der des aiteiten und 
regierenden bruders bof:bedienter war, tochler, Maria, vermäblie, 
jedoch unter Dem bedinge, dag die aus dieſer ebe erzielte kinder ſich 
bes Hergoglichen tituls, namens und wapeng wie auch alles ans 
ſoruchs aur Die geramte Bayrıiche lande und Graficpafften entdal · 
ten jolten, jo lange jemand vom Hergog Wilhelms nachlommen 
übrig wäre. Dargegen folten fie mitlerweile mit dem Adelcyen 
Rande, nedit einer hibrlichen penfion von 6000 gülden, und 2 ichlöfs 
fern und land»guteen, fd idnen Der Hergog gu leben reichen wolle, 
äufrieden feyn. So fern aber Hergog Wılbelms männlicher ſſamm 
abgrenge , fo folte ihnen der anfall Barruſcher lande vorbehalten 
feon, welchen vergleich auch der Kavıer Rudolpbus li den 16 febr. 
an. 1589 beftätiger bat. Sie find nach der zeit ın ben Grafen-jtand 
erboden worden , und führen ven ttul Grafen von Wartenberg. 
AS in dem Weiphäluichen feieden Die Buperiche Eur beitätiger 
worden ‚ wurde ſeidige bloß auf die Wudelinumſche Inte gerichtet, 
dergellalt , Daß iwar die Grafen von Wattenberg, nach Deren ad» 
gang, die iande , nicht aber die Chut· würde, erbaiten ıolten,. Db» 

eich der Ehurfürfl Marımilan Emonnel ſich bemüber , aucy Die 
fucceßton der Chut auf wibige gu bringen , 10 bat ich toch das bau 
alt allegeir behändıg darwider geieget. Oddemeldter Ferdinans 
dus num binterkieß viel johme. Fraucucus Wiltelmus, gebobren 
den a ınart. au. 1593, ward fat ſeinen drudern ım ven Grafen 
and erhaben, auch Bılcoff zu Onadruck, Minden, Verden und 
egenfpurg, und legrlich ardınal, \iiebe ven tolgenden artıdel; ) 
Darmuianus, gebohren an. 1602, Hard auffer ebe -Ernenus Sa 
n0, gebohren al. 1604, flarb an. 16375 Ferdinanous Laurentius, 
debobren an. 1606, arb.an. 1666. Viet audre ſobne Sebaſtianus, 
Erneitus, Ferdinandus Albertus, farben in der &indbeit, Daneben 
9 fedulem, Ferdinandug Raurentius binterließ 2 johne, Frau⸗ 
ajcum Ferdinandum und Marımilıan Ferdinanten, welche beyde 
auifer ehe veritorden, Der Alteiie aber, Frang Welbelm, batte 3 
öyne, Frang Ernften, Albrecht Ernilen , 19 Biſchoff zu Laodıceay 
und Weob Biſchof zu Regenpurg wurde, und Johann Ferdinand, 
Diefer legte war der ältefte, und von ibm fhammer ber Feancılcud 
Margnardus, Graf von Wartenberg, Herr in Wald und Disiing, 
welcher an, 1673 gebohren , an. 1696 Ruter Des güldenen oueſes / 
und an. 1703 mat einer Marquifin von Rısbourg vermäplet worden. 
Jeuverainen von Europa. Kursp. Herold. p. 1 P. 228. 


artenberg / ( Francırus Wilbelm, Graf von) Eardinal 
Rn zu acer und Ofnabrügg. Er war, wie ges 
dacht der Alteite von den g 1öbnen, bie Herkog Ferdinand zu Ober» 
and Mieder- Bayern mit Maria von Veltendedt erzeuget,und wurde 
an. 1593 gebobren. An, 1600 wurde er den Jeſunen ju Ingolſtadt 
inormation übergeben, trug fo fort in der Jugend zuneigung zu 
dein geutlichen ſtande und erlangte an. 1605 die Proditey Der cols 
kegral-tırcde St. Maria zu Alt- Dettingen, auch folgends an. 1624 
die Brodiien zu München. Als er ich bis an. 1608 zu gebachtem 
iitadt Nudierens balber aufgebalten hatte, reuete cr nach 
Smı da er in dem Teutichen collegıo 9 Jabr verblieben, eublih 
von dem Hergoge Marimilian zu Bayern, nachmald Chur 
An an. 1617 yurhct deruffen , und zum Vräfdenten ſeiuet 
Matde.collegien gemacht worden. Nachdem er alldereit Domberr 
qu Regenipurg geiwejen , gab idın der Pacit Daulus V an. 1619 
auch die Dom» Probiley Dajelbft. Da aber Graf Euel · Fricdtich 
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zu Hobenzollern an. 1621 Cardinal worden, und dabero feine dis. 
derige bey Eburfürt Ferdinanden ju Eölin vermaltete ämter, ais 
eines Dder-Hofmeifierd , gebeimen Narbe, Präfveuten und Di- 
rectoris im den Bıßthümern Lüttich, Daderborn , Hıldesbeim und 
Münfter refigniete, wurde ihm jeldige von gebachtem Edurfürften, 
als feines vatern bruder, aufgetragen. An. 1622 wurde er auf 
dem collegials age zu Regenipurg, da wegen translation der Ebure 
und Oder, Dfalg auf Hergog Maximilian zu Bayern tractırt wur» 
de, viel gedraucht,, und an, 1624 wohnte er dem Eonvent ju Auge 
Iburg wegen befräfitigung der Caiboluchen lige bey. Nachdem 
auch an, 1625 oberiwehnter Eardınal von Hobenzollern verftorbeny 
folgte er felbigem in dem Bıftbum Ofnabrüd , Eunte aber oiches 
wegen der bald darauf ın Weſtyhalen eingedrungenen Königlechen 
miſchen kriegs. voldder nicht bejieben / bıs das ganke Bithum 
durch die Kaperlicye walten wieder erobert worden, worauf cr ım 
ſoiche Hadt feinen folennen einzug bielte , alentbalben die Eatbolie 
ſchen einfegte, den Proteftanten biugegen ıbre Firchen und Elöflee 
wiederum entjog. Beydeman. 1627 ju Müblbaufen angefteiten 
Chur · und Fürfien-convent war er ım namen Chur · Collns zugegen, 
und an. 1629 wurde er von dem Kavier Ferdinando HL zu emnen 
Executore ded damaligen editis megen teſtitution Der geifllichen 
güter in dem Rıeder-Sächfiichen Crapie verordnet; wie er denn im 
tolcher comimuyfion 146 Ergsund Bıhtblümer, colegiat-Eırchen umd 
Kiöiter ohne Die pfarr-Eirchen von den Proteftanten an die Catholi⸗ 
en gebracht, vor ſich aber an. 1629 das Hergog Chrianen zu 
Braunſch entzogene Bıötbum Dimden,und an.ı630 das Here 
509g Fobann Friedrichen m Holitem entzogene Bıfldum Verden 
von Urbano VÄlL auf Kaykrlicye recommendation ers 
balten. Er fegte die ebemald von dem Javier Catolo M. errichtete 
uniperität zu Ofnabruck wieder in fand, firfftete unteeichiedliche 
feminarıa, wıe auch das Engelänticbe collegium, und eın bau 
vor arme fludenten, Eriwehnter Yabıi erklärte ihm zu jeinem Vi- 
cario ım den nordlichen, ſonderlich den Bremiſchen landen, da et 
denn dem Kburfüriien zu Kölln bey der reforinotion in dem Bqh⸗ 
thum Huldesdeim eifftig benllunde, Nach einem an. 1633 von 
Fergog Georgen zu Braunihmeig erfochtenen fiege bey Dloindorff? 
mider die Kavierlichen veriobr er alle 3 Bißtdiimer, Ofnabrüds 
Minden und Verden, da er ich mu aroſſer gefabr nach Köln, und 
von dar nach Brürfel retitiren münfen, Als aber bald Darauf den 
Broteftanten vor Nördlingen ein ſehr empfindlicher ſireich binaes 
bracht wurde, kam ex wieder nach Cöln, und begleitete den Spa · 
uiſchen Fufanten, der von ſolchem ſiege lam, und in die Miederlane 
de seifere, von dar bis nach Julich. Hierauf legte er ım namen 
der Ehurfürflen zu Köln und Bayern eıne legation an dem Kahrer · 
lichen bore ab, und balif des legtern vermäblung mit Der ältcıten 
Kabſerirchen Bringekin zum fehluß bringen. An. 1641 that er eine 
rei nach Rem und Yoretto, um ein aelübde zu volljieben, fo er 
wegen einer harten Eranckpeit getban ; bey jcıner zurückkunfit aber 
deſuchte er den Reichs + tad zu Kegenrpurg, und ward dareitii vom 
dem Biſchoff und Doms-Kapıtul gu einem Coadjutore pollulıret. 
Bey den friedens-tradtatenzu Münfter und Oßnabrüd erichien er 
vor ven Eburfüriten zu Köln als Haupt: Gerandter, wie auch jener 
eignen Btzldinner wegen z Durch Den erfolgten friedens · ſchlug aber 
munte er die Bıfıblmer Minden und Verden fabren lajien, binge⸗ 
gen das zu Dynadrınt wurde ibın reflituiret, wiewohl er dem Gras 
ten Guſtav Guſtavs · john, weichem die Königin Chrilina foldies 
inzwiſchen gegeben hatte, vor die abtretung Bocoo ithl. ın „Jahren 
erlegen wulle. Au ſtait Diejer abgegangenen fliffter befam cr an, 
1649 nach abjierben des Buchoffs zu Negenivurg solches Bıptbum, 
Von dem Kapler Lropoldo ward er an. 1659 zu feinem Urincipal« 
Lommutiarıo des von Franckſutt nach Negevipurg verlegten depu · 
tatıons, tages ermenmt. So ward er auch auf Kahſerliche recom⸗ 
mendation von dem Pabſt Alerandro VIII zu einem presbytero 
Cardınalı gemacht,und ıbım die Catdinaſs · muͤtze Durch deifen Cams 
merer scrdinand , Freybertn von Füritenderg, nach Regenipurg 
aberdtacht. Weil sr aber nach tolcher feiner dignität nicht nacy 
Kom gelommen, bat er Einen gewiſſen ttul erlanget. Er Itarb 
an. 1661 den 21 nov. zu Regenfpurg nach einer franckdeit von etlie 
hen tagen, und wurde vajeibit ın dem Dom begraben, Pufenderf 
de reb. Suec. Zudi/pbs (chau-bühne der welt, 

Wartenfelä/ (Vogt von ) ſiehe Dogt. 

Wartensleben / eıne walte Adliche und mummebro tbeild 
Graiche famııe ın Nieder Sachfen und in der Mark Brandene 
burg. Zdren urfprung bat jie aus der Grafichafit Schauenburgs 
allwo aũch ein Kıtter»gut Wartendicben gelegen jeyn ſoll. US 
einer von Wartensleben eine von den 4 Löchtern Ludewigs vom 
Ederftein ur gemablın hatte, und gemeldter vom Ederfiein an, 
1244 ohne mannlıche erden verflorben,, it ein gtoſſes tdeil der 
Ederfteiniscyen güter am die von Wartendleben gelominen. Hang 
Joachim von Aartensleden war an. 1650 Königlicper Dan ſcher 
gebeumder Rath und Adgelandter, Altrander ann von Aare 
tensleben auf Wallendorif bat feinem geichlecht ein groſſes Iuftre 
auwege gebracyt,, nachdem er ald Könıgl. Breuflischer Generale 
Beld-Marjcha , wirklicher gebeumder Kriegs-Rard, Ruiet des 
pwargen adler«ordens , Gouverneur der Könıgl. refidengen im 
Berlin, Amis Hauptmann zu Borlam und Saarımund sc. ın des 

en. Rom. Reichs Grafen Itand erhoben worden. KFinckeimann 


jeilen p. 336. Mlemisres, 
Wartislaus IV, zu Vommern · Wolgaſt/ Bogislai IV 
fobn, rejidirte zu Anklam, und ließ den langen ſteinetn Damm Das 
feloıit bauen. Damit er ein deito wachſamer auge auf Hunter» 
mcen, worum Die Polen, Die Ereugs Ritter und die Branden ⸗ 
burguiche Marggrafen ſich derum jchlugen, haben Fönte, räumte er 
feing piefige veideng den —— ag Kofler sin, und joe 
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fein dof · lager zu Belgard an , bauete auch das ſchloß und ſtadt 
eu» Strum an ber Eudda , und behauptete das land in . 
mern von der Stolpe bis an den Gellenherg wider die Brans 
Denburger. Um Daß jabr z314 zerfiel Für Witzlaus in Rügen 
mit feiner ſtadi Straljund, Diefe rieff unfern Wartislaum, nebft 
Margaraf Waldernarn von Brandenburg, zu bülffe , welche idu 
au zum gütlichen Beog und beyablung einer fumma gene 
mötbigten. Aber Wißlaus verband jich mıt vielen andern Fürtten, 
amd tam mit jiemlicher macht vor Stralfund, richtete aber micdis 
aus, fondern mußte ich vielmebr zu einem gütlichen vergleich mit 
Stralfund, und einem erbverirag mit Bartıflao verfieben, daß 
wenu einer unter ihnen ohne erben abgienge, der andere dein land 
erben folte. Der fall trua ficd auch 1325 44, indem mır Wiglauen 
fein ſtamm veriorchen, Wartisiaus Lam auch, wiewol nicht obne 
Contradiction dee Königs in Dänemard und des Küchen ju Med» 
lenburg, jur poffeifion, wozu ibm fonderlich die edemals ber ſtadt 
Stealiund geleiftete bülffe wohl zu Matten kam, weil in deren anje» 
bung diefe Radt ibn willig aufnahm, und den andern ein gut ereme 
pel der nachfolge gab. Doc Wartislaus Rard gleich das folgende 
3326 jabe zu Stralfumd, mit dinterlaffung 2 unmündiger föhne 
und einer bochfhmangern gemablin, unter der vormuudichafft 
‚Ditons I und deifen fobns Barnım LIL in Vor · vommern. Wär 
zender Diefer minberiäbrigteit bat Heinrich der Löwe von Medien 
burg dat Rugianifche Fürtenthum guten tbeild unter ſich gebracht 
fo ibm aber Durch bülffe etlicher fädte , fonderlih Grevvböwald, 
wieder abgenommen worden, Mierwlius Pommerland I. 5. 


Warwick / lat. Varvicenfis comitatus, eine Grafichafft von 
Enpeland. Sie grängt auf der nordsfeite an Staffordshire, gegen 
füden zu an Orfordsund Gloceiterbire , otwärts an Leiceftersund 
Mortdamptonsbire, und weitwärtd an Worceitersbire. pn der 
länge von norden gegen füden zu erſtrecket fie ſich obngefebe 
uf, 3, und ın der breite von often gegen weiten zu auf ss meilen, 
amd wird in fünff Hundreds eingetbeut , worinnen 158 pfarrlire 
ben , und ı8 ma:dıtädte find. Vor alterd wohnten allbıer Die 
Cornavi, Zur jeit Der heptarchie war dieſe Iandichafft eine Vro · 
Ding des Königreichd Mercia; anjego aber ıft fie ein Kheu der didces 
von Lıchfield. Gleichwie dieie Gratichafft faſt mitten ın Engelland 
Hegt, alio ift fie auch mit einer guten luft und einem vorteefichen 
boden verjeben. Die füdliche gegend von dern Aujfe Avon an, wel · 
her mitten bindurch laufft il die fruchtbarfte am korn und vied · 
wende, weil fie eben it. Die nordliche gegend aber, welche The 

Jaud genennet wird, und vorzeiten Hrden bie , bat febr viel 
TDone wälder / morinnen infonderbeit vortrefiche ejhen»bäume 
wachlen, die man zu pfligen, yimmer+boly und daug · geraͤthe draus 
even kan. Bey Bedivortd in Knigbtiow · Hundred jind reiche ſtein · 
Koblem-gruben, pn Diefer Grafichafft find Drey grojfe ſeld· ſchlach · 
ten gebalten worden. erfte geichabe an. 749, morınnen Eur 
1bred, der Welt» Sachſen König, Eihelbaldum, den König der 
Mercier , bey Seckungton ohnwen Tammortd flug. Die andre 

ſchabe au. 1468 bey Edacote, in welcher der damalige Graf von 

arıwik Eduardum IV flug uud gefangen befam. Die dritte 
geſchade an. 1642 ju Edgbil,in welcher Eatolus I die parlarnentd» 
rouppen unter dem — von Eifer iblug. Der vornehmile ort 
an diefer Grafichafft ut Coventry, welcher und Warwid, Die haupt 
fladt , die eıngige privilegirte Örter in der gangen Brafichafft 
ud, fo das recht baben, Deputirte ınd Parlament zu ſenden. Die 
übrigen find Stretford, Aiberiion , Aulceiter, Birmingbam, To · 
Ksbill, KHenley, Kuneton, Nuneaton, Volcswortb, Rugby, Sons 
tbam, EunomEolefield. Unter Wilbelmi des eroberers regierung 
an. 1076 wurde Heinrich von Newbury Grafen von Ware 
wid gemacpt , welcher titul bev noch fünff andern feines namens 
blied. Bon diefen gieng er Durch — ermihen welche 
entweder durch vermäblungen oder durch blutd + feeuudichafft mir 
Den vorigen verbunden waren , bis endlich Heinrich Beauchamp, 
welcher des Königs Hentici VII favorit war, zum Hergog gemacht 
wurde, Es farb aber mit felbigem der Hergogl. titul wieder ab,und 
weil ſich Richard Nevıl mit des Herhogs ſchweſter Anna vermablt, 
wurde er Graf von Warwid. Nachdem Rıdard ohne männliche 
erden verliorben, kam dieier titul auf Georgium, Hergog von Elas 
rence, welcher feine tochter beyrathete , und nach deffen Lödrlicherm 
bintritt auf Edward Dlantagenet, feinen john, An. 1547 wurde 
der Brafen-titul von Warwick John Dudley gegeben, / weicher von 
Margaretha Richard Beauchainp, des Grafen von Warwuk toche 
ter, berfiammete ; er erbte aber nicht weiter, als auf jeinen tom 
Ambrofium. An. 1619 erneuerte der König Jacobus I Dielen 
titul In der perfon des Lords Robert Rich, fiebe Rich. 
aus, Zeillerus, Hamb. bijter, remarques a0, 1700 pag, 41. Beeve- 
rel, Mieg. 

Warwid/ lat. Varvicum , Verovicum prafidium, die aupt · 
fladt ın der Eaghſchen Proving Warmidshire. Sie ii — * 
meilen nord· weihwärts von Londen entfernt,und Iegt febr lultig auf 
einem bügel, fo fich an dem fluife Avon erbebet, über welchen eine 

fhöne fteinerne drüce gebet. Die ſtraſſen und baͤuſer Diejes ortd 

d fehr artig angelegt. Es ift ein mardihauf darinnen von auds 
gebauenen ftenen, fo von pfeilern getragen wird. Zu erzichung der 
Jugend bat man allbier eine freye febule fhr arıne Edeleute, ein 
beipital mit reichen eimkünfften und ion pfartsfirchen, morunter 
die St. MariensEiche die vornehmite in. Die befle ylerde diefer 
fadı it das fchloß, welches sehr wohl erbauet, Cambden, Zeillerur, 
Mieg eiai delala grande Bretagne, p. 148, 

Warwig / (Guido von) insgemein der Engelldndifche Here 
eules oder Goltard genannt, wird in den alten Englurchen gefbichts 
büchern al$ einer von den daͤrcknen und tavfferiten beiden , fo je» 
mals geledt, deſchtieben / wobep aber viel jabelpafite und wieder 
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einander lauffende umſtaͤnde beugefügt werden. Er fol ungefebe 
in dem 10 jecnio gelebt , und in den kriegen wider Die damals in 
Engelland einfallende Dänen groffe Ihaten verrichtet, auch unter 
andern einen ungebeuren rieien von derielben natıon namens Gole 
brand, bev der ſtadt Wıncheiter, in einem werfampff eriegt baden. 
Zu der ſadt Coventti wird an dem ibor, Goford genannt, ein 
eriäpredluch groſſes geweht von eınem wilden fchwwem gewielen, 
welches, nachdem es unglaublieden ſchaden geſimtet, Dura ſeine 
band joll geloͤdtet worden ſehn. Zuſeht ſo er entweder aus einen 
Dloffen tricbe der andacht, oder zugleich aus reue, Daß er, wie einige 
melden , feinen leiblichen vater ım einem fireit erichlagen, allen 
weltlichen geichäfften fich entzogen und ſein leben an einem che 
anmütbigen aber Dabey gang eınlamen orte, beutiges taged Copy» 
chf oder Bibcliff genannt, nahe bey der Hadı Watwick an dem Auf 
Avon a auch allva ſein begräbnig befommen 
baben, felolt bat Kıcbard von Beaudamp, Graf von Wars 
wick zu anfange des 15 feculi eine capelle der beiligen Margareıba 
au ebren geftiffter, und Darinnen Die fatue dieſes peiden in ledenge 
aröffe, nemlıy 8 fuß boch, aufrichten laifen. Made bey diefer itatue 
alt eine hobe viereddiate fäule zu jeden, von weicher man vor giede⸗ 
daß er täglich fein gebet viermal vor Derielben verrichtet, und Labey 
€ arme oben Darauf ju legen pilegen. In ber ſadt Warwick 
jeldit zeigt man auf dem (bloß, welches er beivopnt haben zoll, fc 
fchverdt, fein rappıer, jeine wed Dolche, feine lauge , ſeinen ad, 
welcher einer ftange äbnlıch ut , und noch mehr andre dinge, Die 
man vor Die feinige, ober vor Dendinable von ıbım aufgiebt. Ar. 
1509 übergab der König Henricus VIII einem feiner yerungeris 
bof»>edienten, namens Wılbelm Hoggefon, durch ein ordenuuch 
patent die verwahrung der obgemelceren antiquntäten , nebit eıner 
täprlichen penjion von 12 Engliichen cronen und so pfenningen, 
Die Grafen von Warwid, fonderlich bie aus dem geichleht Bcaus 
amp , haben vor dad andencken diefes helden eıne Ionderbare ne» 
ner ation jeben laſſen. Wilpelm Beauchamo gab deswegen jenem 
Ateiten john den namen Guido, Thomas Bcauchamp hıeg ıcmem 
fobu und nachfolger an ftatt eines Iomderdaren pralgau das 
ſchwerdt und panger dieſes vorgegebenen Hercules. Eu andree 
wid mete ibn mit geoffen untoflen einen arılıchen thurm, welcher 
10 fuß Dide, und 113 fuß boch war, in feıncın umfange aber 126 
fuß hatte. Ein andrer lieh feiner famulır, als ein ommil, 
eine kobare tapezerep, worem Die thaten dieſes delden dot geuelu 
waren, u. |. w. Camden’s Brannia. Zeilleri itinerar. Angl, cap.7. 


Warwid, ( Richardus Beauchamp, Graf von) Regent von 
andreich. Einer don einen vorfahren, namens Lyuldelm de 
elio Campo , oder auf rang. de Beauchamp, Frepderr von Eis 

mesiy, beyratbere Fabelam , eine ſchweſſer und erdin Wıipeime 
Malvuit de Hanslap, Grafen von Warwıd, und drachte m 
deſſen tobe, an. 1268 dieſen Gräfichen tıtul in feine famulıe, am 
welcher nachgepeuds Johannes, Guido, Thomas der ditere und 
Thomas der jüngere dieieibe nameınander ın unverrudtter orduung 
beieifen. Richatd Beauchainp fuccedirte am. 1401 Tbomd dem 
Jüngeren, und erward ſich einen unlierbluyen rubm durch die Ine 
derbare tapfferkeit, moin er Die conqueten der Engelländer in 
Ftangreich ju beigügen und ju vermedren muflr ; woducdh €6 
enduich jo weit tam / dag fein biofier name zulänguch Idıcn, Dem 
feinden einen ſchrecken einujagen. In anfehung deſſen ward er zu 
auegange des abts 1425 Don dem Hergoge von Wedjort jum in- 
terms Regenien von Franckreich erfidrt, und als an, 1427, nach 
des jegigermeldica Herhogs zurückunfit, Dieie würde auftörte, ere 
nenneten uhr Die Eugluche Magmaten zu ihres Jungen Königs 
Henr ici VI Gouverneur, an flatt des furg zuvor geliorbenen To» 
md Beaufort, Hertzogs von Ereter ;da er Denn mt algememerz 
applaufu dieſeni amıte vorilund. An. 1437 ward er am halt Kıe 
@ardı Plantagene, Her hogs von York, als Regent na standle 
geich geipidt, allmo er mit grojjem nachdrud Die progreiien dea 
Königs Karolı VIA pemmete, dI8 er daseloit im aprıl an. 1440, auf 
dem caſſell zu Rouen ın der Normandıe, du groifem leidweıen dere 
gangen Englpen nation mit tode abgieng. Etin cörper ward 
Den näcpfolgenben ct. nach Engelland gebracht, und zu Warwick 
in dem begrädm feuner famulse beerdigt. Wuifer den oberwebnten 
ebrenftelen bejap er auch noch die würde eines Örafen von Aumerle 
oder Aibemarle, und eines Kuters von dem borenbante, Er dıne 
teriieh einen john, Henricum, von welchen unten, und eine lochter 
Aunam / welche, nachdem ihr bruder odne leide⸗ erben geſtotden, 
den iun eines Geafen von Warwick auf ihren geimadi , Rıchare 
dum Neoul, Grafen von Salısdurg, brachte. dir Cör/melib, 16, 17» 
18. ——— 
VII, Conden’s Britannia, Tie cmpieas baſt. Engl, vol.ı, 


MDarwid / ( Henricus Benuchamp, von) ein 
des nächil-vorbergebenden, Gieich nach de euthe Yüde ——— 
möge der Engiiſchen rechte, im den dalerliben guͤtern ſuccediten 
follen. Allein der König Hentleus VI ( man weiß nicht, aus maß 
dor urfächen ) lief ıbım diefelbige gane 2 jahr vorenthalten, und 
die Daraus gebobene einkünffte zu den allgemeinen angelegenbeiten 
anwenden. Nach verlauff der — zeit ließ deſagiet König 
nicht nur die väterliche verdiente und Die billigkeit ich bewegen, 
ibn — teflituiren, fondern warff auch eine fo groffe gewogen. 
beit auf ihn, daß er ibm das gang aufferordentliche privilegiumm 
ertbeilte, fich einen erfien oder oberiien Grafen von gang Engelland 
und einen Grafen von Warwick ju fchreiben. der Diefeß crönte 
er ibm an. 1444 oder 1445 mit feiner eignen band zum Könige der 
infln Wight, Garnſed und Jerky, und bald Darauf nad er ibm 
das präbicat eines Herhogẽ don Warwick , mit der ausorädlchen 
verordnung , daß er ım dem Varlameng gleich nach dem Hergoge 
von Norfoil, und noch vor dem Hergoge von Buckingbam , gen, 
folte, (Er flard nicht lange dernach nemhch iu ausgange des adrs 
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— mar mal... 

1446 oder zu anfange ded jabrd 1447, und weil feine e tochter 

Anna in ihrer Eindpeit geflorben 9 fuccedirte ıbım ae 

1*8 namens, eine gemablin Richardi Nevils, Grafen von Sa ⸗ 

ns Cam.den’s Britannia. The compleat hift, of Engl, vol, ı ps 
"393,395. 

o Mtpic/ ( Richardus Nevil Graf von) ſiebe Nevil (Rir 

Warwich / (Jobannes Dudley Graf von) ſ. Dudley. 

aſa / eine adt nebſt einem haven, in der Schwebifchen Bros 
din Eajanien in Finnland, an der oftsfeite Des Bothnuichen meet · 
bufens, gelegen. Vorzeiten hat auch ein vornehmes Adliched ac» 
fort in Schweben dieſen namen geführet, von welchem fonders 
Sich Wafa, Ritter und Reichs: Rath, befannt ıft. Er wurde 
her Bahßztoefbolmticen blutbabe entpauptet, jein (ehn 

Daum d 

Gedefr.invent Sur. Ze ifchen thron. ſiebe Guſtavus I, 

Waſaburg / Wafenburg / eine Graͤgiche tanıme, wer 
vom des Sansıam 34 Adolphi natürlichem Tohıe 
Buftav Yuftavfodn, berlaunmet. Derielbe binterleß dey jenem 
an. 1653 erfolgten tode von feiner gemablin,einer Graͤn von Wied/ 
Guftad Adolpden , Grafen von Waaburg, der zu Hundiofen veils 
Diret und fich an.1679 mit Angelıca Catharina, Örätin von Leinins 
gen « Wellerburg , vermäble bat, welche ıbım ſohne arbobren, 
Bemlıch Earl Wühelmen, an. 1680, Guflav Adolpden an. 16827 

rich Diten au. 1685 , George Morgen an. 1687 und Auton 
Ipben an. 1658. P 

Wafery (Eafvar ) ward zu Zürich gebohren und daſelbſt an, 
2594 unser Die iechensdiener aufgenommen, befam an. 1596 ein 
Diaconar deu dem arofien Münfier , und ın eben Demieiben jahre 
berg * *8 — * an, u0o 9— — * rat 

ton der Griechiſchen forache , um! ich an. 1611 
Protellionem — welcher er auch bi an ſeinen den 9 jept. 
an, 1625 erfolgten tod vorgeltanden. Er bat ein lexicon biblcum 
gelammiet, und ift bey feinem ende dis zu Dem buchitaden T kom 
men, odne daß es bernach publicıret worden. Geime edırte opera 
find vornemlich: analytıs Plalmi 110; de facerdotio Chniti fecun- 

ordinem Melchiledeck; hieroglyphicum doctrinæ Chrittianzz 
traftätus Germanicus de purgatono, imaginibus, Papa Romano 
&c. auch de Hebr=orum, CI orum & Syrorum numis 5 lıbri 
tres de antiquis Hebrzorum menfuris md andre meht. Won feinen 
Eindern dt merctwürdig, daß pen Fahne # gleicher zeit Die vor» 
nebamfte ſtelen in dem geiſt · und weltticyen ande zu Zürich vertres 
ten, indem Eafpar Antıftes und Dfarrer zum groſſen Müniter dis 
an. 1677, — aber von an. 1652 Did un. 1669 Bürgermeilter 
h Dieſer legtere. bat bey der folennen Endgenoguchen Ge · 
fandichafft an den König von Franckteich nach Parıs an, 1663 den 
7 beſchweren / daß prafidium geführet 
asgau / wird ein ſtrich landes swiichen dem ſbum 
— und der landicharft Zombehden DT m 
ften wird auch Diefer name dem gaugen Vogeiiden oder Borngie 
ürge beugelegt, welches Elraß von Kothringen abjonderet, 
und fd wohl gar viebaucht „ als viele ergiedige bergwerde bat. 
i Colmogr, Köslein vom Waasgaw, * 

Wafiligorod/ Baſiligorod / lat. Bafılü catrum, Bafilopo: 
fis, en — und a orfene ſtadt, welche Jodaunes Saıı 
lomwig , Eiaar von Mofcan, an. 1523 in der gegend, da der fu 

ura in die Woiga läufft, 8 meilen unter Niſi Novigorod erbauet, 

as caſtell wurde wider die Tartarn von Caſan, welche nicht lan» 
ge zunor im Reuſſen eingefallen waren , und 300000 Ruſſen in-Die 
gerangenichafft weggefübret batten, aufgerichtet. Wegen der ber 
giemen fituatıon wird bier jiemlicye handlung getrieben. Olcariä 

'erf, reife-beichr, p. 343. 

Wasmuth / (Malthias ) mar zu Kiel den a9 Juhli am. 1625 
gebodren, und hatte Georg Wadmurden, einen bürger felbigen 
ortd, zum vater. Als er den grumd feiner ſtudlen in feinem valet · 
ande gelegt, gieng er nach Wittenberg/ und wurde dafelbit Magi- 
fer. Won dar zog er nad) Yeipgig, und weil er groffe luft zu dem 
orientaliichen jprachen hatte , that er auch eine reue in Die Nieder» 
Lande, um Golium, Coccejum und Gensum zu hören, wodurch er 
dergeitalt zunahm , daß er tuͤchtig ward au. 1654 eine Arabıiche 
grammatic zu Amflerdam zu ediren. Aus Holland wendete er ich 
nad Straßburg, und von dar nach Baiel, um dem Buttorff zu 

ören, So bald er wieder zu bauje angelanget,wurde er. zu Rolock 
rofeflor logices. Als an. 1655 Die univerfirdt zu Kiel fundıret 
ed,berief man ihn zum Profeilor der orientalifchen fprachen da» 
du zer promovixte auch noch in jelbigem Jahre in Dociorem theo- 
logiz, und erbielt an. 1675 zugleich die profeffion in ſeldiget facule 
tät. Yu feinem alter fieng er an aus den 70 wochen Dantelis eine 
altronomifche zeit · rechuung zu verfertigen, worauf er eine ungermeis 
me arbeit wendete. Ed mwurden auch bereitd auf der Königin Chris 
flina von Schweden koten einige tabellen Davon gedrudtz- weil 
aber Wasmuth den 19 no. an. 1688 Darüber verarb, gerietb Das 
werd inleden. Seine fehrifften find : grammatica Arabica ; He- 
braifmus reftitutus ; fmegma Hebr&um; janua Hebraifmi ; idea 
aftronomicz chronologi= reftirutze ; annales cceli & rei m. 
ABs erudit, menf, jart, 1686. Zentze/s monatl, 1689, 
Pippings mem. theol, 

Waſſenger / der ort, von welchem fich das in Holland fo.der 
zhhmte “ Wiechi fehreibt, if in dem wege Holland, u 
Soden, und dem Haag, gank nahe bey den Dünen, gelegen, Er 
alt gang klein, hat aber einen ed diſtrict, welcher mit dem 
situl einer Baronie datu gehört, 
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Waſſenaer / eines der älteften Mdelichen und munmebro Frev· 
berrlichen bäufer in Holland, fo von den alten Burgarafen zu Leis 
den berftammen fol. Anton von Wallenaer if au. 1179 auf dem 
thurnier zu Göttingen erfchienen. Von feinen ſohnen wurde Vdi⸗ 
Lppud, Heer von Walfenaer von Cativpd , ein vater ı) Dietrich 
deifen nachkommen , fo fich Herren von Brönfeld und Zandpor! 
genennet, das ſamm · hauß Waffenaer, » meile von Leiden geieg 
durch heyratben an die Bringen von Ligne gelangen jaſſen, ie (ed 
aber Ind fchon ‚vor langer zeit abgcaangen. 2) Vbilippi, Herrn in 
Dupvenvorde und Volan. Von beffen söbnen ıft einer andere de 
Vvicomten von Leiden worden, von welchen man aber weıter nicht 
aufgezeich: finder ı Fobannes ift ein ober.dlter-vater worden 
Oswaldi, Ari — ergbe zu St, Settenderp, bein nachfonu 
men unmittelbare Reichs · guter, wie auch Ni; und flimme auf de 
— hen, un a bieder nt * — 
aber, der dei von Dupvenvorde, zeugte Arnoldum I, 
der am, 1729 veritorben und a [dhme binterlafien 1) Zobangemn, vom 
deſſen nachtommen gegen außgang ded a7 fecult Horıret a) Milhehrt 
non Waflenaer, Herr von: Kuyen , ehemaliger „Ambatladeur bee 
sten don Holland in Frankreich, b) Yacob von Waſſenaer 
x don yenporde md Voorichoten,, Baiuw und Dickgraf 
don Rbenlanden, rn Friedrich Wudelm von Waſſenaer Here 
von Rofande , des Driman von Dranien Hauptmann von Der 
jaede, ein bruder ded vorbergebemeen. Sherher mögen gebören 2) 
obann Yaron von Waſſen aer, der an. 1709 zum Lieutenant Ad» 
Adtmiralirdtscollegi von Mord» Holland gemacht wor · 
den. b) Heinrich Freubere von MWailenaer , der im igtbefagten 
fabre, ald des Teuticben ordens Band-Eomtur zu Aitenbilren vers 
forben 3 und €) der Baron von Maflenacr , fd an. 1414 ald Hole 
ländifcher General, Lieutenant veritorben 3 berfelbe hatte, nachdem 
er an. 1703 die fchlächt bey Eckern verlobren, oder wmenigft für feine 
per ſon aldaunglüctch gewefen, Dad gouvernement von Herkos 
gendbufch erhalten. 2) Gisbertum, degen urenckei Jacob Herr 
DOodam an. 1623 ald Admiral von Holland veritorben, eınen fohn 
eiches namens, und gleicher:charge binterlaffend , von welchens 
er folgende artichel bandelt, Zmbuf ner, procer. imp. 1. 6 €. ı. 
Waſſenaer / (Jacod w) ce zu Opdarı und Hensbrod, 
Admiral vow- Holland und ABeit-sriehiaud, war ein foon Jacobs 
bon Wailenner , Heren zu Opdam, Adınirald von Houand und 
WelrSrießland. Er Hiep ich Ichen. bey jungen jadren ın der vereis 
Bigten Niederlanden Eriegsudieniten gebrauchen, fübrte eine coms 
Pagnie zu pferde, war bep unterfchiedlichen belagerungen, fonders 
lid an. 1632, vor Mafltıcht, da er mit 100 mann zu pferde bey 
Stofbeim aufdreg Spamiche compagnien traf, und. fe cepouffire 
te, auch a5 davon gefangen bekam. Machmals ward er in ven 
tatd der Staaten von Holland aufgenommen, erlangte dad gouver- 
nement der veitung den / auch von den feilem plägen und 
Kbangen Erevecdur, St. Andreas, Vooren und Hement. An. 1647 
wurde er von der probintz Holland an Die provingien Yeldern und 
Dber + Difel ,. um felbige zu der tparation von —e— und - 
dem ſrieden mit. Spauien ju bewegen, abaeidhit. An. 1648 vere 
richtete er die gefandichafft wegen der General.Staatenzu Chur⸗ 
fürit Friedrich Wubelms zu Brandenburg älteften Bringen tauffe 
actu u Eleve, inaleichen nzard er im namen Der proving Holland 
an Geltern und Ober · Mel nach Pring Wildelmd non Oranıeht 
tode der vorfepeuden Naats-veränderungen balder, abgelchidet; 
nabın er auch an. 165.1 von Holland die commisfion auf fich, d 
Staaten von Seeland abzudalten, Daß fie des veriterbenen Bein 
Anmündigen johune Die Stadtdalterfcharft nicht zuwenden möchten: 
In eden Diefem Jabre gieng er in delandfchafft nach Eleve zu dem 
oogedachten Ehurfüriien Friedrich Wilhelm, und nach Düjleldorif” 
IM Dialggraf Wolf Wildelmen, und den zwilchen beyden entilans 
jenen: Erreg beppukegen ; geilalt er auch von folchen zum imenten 
mal ad»und zureifete, da denm bey Ungerort Die Thur · und Kürlllie 
we sufammenkungt, auch endlich der friede erfolgte, diis ım dem 
kriege pwulchen deu Protetor ın Eugeland, Dlivier Erommel 
und den verientgtem Niederlanden, der Admiral Martin Gerber 
Zromp um fen leben gefommen, trug man ibm an. 1653 Lie ex 
ledigte charge an ; weil er nummienald zupor fich jur fee gebrauchen x 
Jaffen, hatte er anfänglich keine luitivargu, acceptiete He aber doch 
endlich. . Er ließ bierauf wieder Diejenigen, jo ihre gebübe in dem 
legt+gebaltenen jeestreffen nicht beobachtet, Die Araffe ergeben, umd 
commandırte die Hollandiichen Eriegdsichiffe bis zu dem erfolgten 
frieden. An, 1657 führte er eine Rotte nach Vortugall, wobeny ee 
angleich Die legation an den König Alpbonfum übernahm, und reif 
m ‚un fall man an Königl. Portugefiicber feite der damaligen 
rafllianiichen irrungen halber nicht fatidfaction pa würde, auf 
die aus Brafilien kommende ſchiffe zu paflen iniiruction gegeben 
worden, yabın ex von ſoichen 2ı hinweg, und kam Damit glücflich 
in Holland an. An. 1658 murde er König Friedtich dem ILL in 
Danematck mit. einer jee · armade zu bite geihidt , alwmo es 
den 29 oct. mit, dem Schwedischen Reichs Admiral, Karl Guflan 
MWrangel, im Sunde zu einer blutigen feesichlacht Kartt ,. er aber 
dennoch mit feinen ſchiffen nach Eoppenbagen durchdrang. In 
Dinemardk verblieb er taft ein Jadr, und ob fchon der Enaliiche 
Admiral Montagu zum beuftande ded Königs von Schweden auch 
in dem Sunde anlangete , ‚eriviefen fe beyde ſich doch nicht ſeiud 
felig gegen einander, und lamgete er an. 1659 wieder ın Holland au, 
ey König Carld des II in Groß + Brittannien ankunift In denk 
ag an. 1660 war er einer der bornebmiten, bie ibn Im namen 
er Staaten bedienten, an fast deren er auch bey des Königs ab» 
fibiede das wort führte. Als ed aber nachmald ap. 1665 jmilhen 
diererm Könige und den vereinigten Niederlanden um Öffentlichen 
friege Lam, commandirte ex die kriegsflotte der Holländer, ‚hat 
aber dad ungllch, daß in Dem Higigen fecrgefechte an. si mit u 


840 maf mat 
8 Sand and be Deu auf einem a datt 


end eine und andre ordre ertbeilte, daß feuer in das pulver nee 

Ab een 17000 pfund auf feinem ——— m. 
genennet, fich befand, wodurch folches in 

u = fein leben mit aufgeben — — Im mie be 

af nach inndalt feines prächtigen epitaphüi zu Haag / er fe 

Aa eng ir er von den feinden übermannet en 

felben nicht gern in die hände gerathen wollen. Es ges 

Khahe folches an. 1665 den 4iulil, und war er ss Jabr alt. Yon 

feiner gemablin Magnete de Reneffe von der Ya, binterlief er eıne 

* Pan — von Vallant vermäblt worden, und 

ien fobn Yacob, di an. 1699 oberfier Richter von Rheins 

Ian, und Vräfdent ve ee re Rätbe geweſen. Zmbvf not. 

proc.L6c. 1.4, Ni 

d’Hollande. 


Hollande. 3420 hift, metall. 
ai bugs eine wohl jebauete ſtadt in Oder · Bayern, unter 
aan oh das rentsamt München geböri 
luſig/ 53 ig "nd rings mit bergen umgeben,und wir! 
von dem Jun-irom Frl rom fait —— hr ** *8ꝛ⸗ 
en, auch ein ſedt rei apuciner-Klofte 
—— ein ah Arte iches — famt — Fe A up ou ein 


mauern wiaßen oh, —— ac Neun a ci 


Dergog Heinrich 

jeinerne kugeln Inc wurde aber 
ed nee. An. ad ü ati cine ein Daun 
Ba Dekret he de eigene le — 832* die Bra 


von Wafferburg ımd Klingenberg genennet wurden. Der 
Safe. Eonrad —X * or * gel er Don Bat 
aeına in fü 
Ener — —* um erben ein. ftemm, 
. Ertels Bayer, Atlas, — 
ſerburg / eine ſtadt in dem 2 
Im er Mira an dem Auffe Nude, alda des 


206 bon dem ayfer Pbilippo eros 
Fe und der ee haar € Ep Be ehoff Bruno IV, darauf arfangen. 
Tramsd, ie 
erburg / eine Radt, mebft einem fehloffe, an dem Boden» 
——— 
an die von 
nie aller vefdire. Stumpf. Sc wi m. 
Waſſerland / f. Waterland. — 
El Jadt, 
PR  Y ai Ben ha ee 4 meilen von Ans 
wach gelegen. Worzeiten gehörte fie zu der Grafichafft Trubedins 
ES en nn a 
— — deuer an 1 5— Paris 


Torte: ein er nebſt einer dazu — 

lander ai b und 
Ele —— dem ng ‚all. 083 den San 
«en«titul erhalten. Z’ere#. de wu, —— du Brab, 
ngen / A Key BR dncm 
n 


an der Werra un · 


— Henrico Dattich und — Zoren 
Eu — nem: 
— * * = ea ib no rt Em, 


—2 


wonit man dafelbit einen jiemlichen handel treibet. Dieſer 
336 meilen von reg 
— * nic neue De = 
um Li ai 
hart win en ände ‚ AR die 


bauprftadt Der Graf und umd man Du Dublin der — ort indem 
Königreiche, —— ſeht Deauemen und fihern haben, welcher 
Durch ein feſtes fort Berl el ieh 12 Düncannon for beift, und 
Siegt zur handlung febr non Sie ift von den Norwegern auf einem 
#ölechten und unfruchtbaren boden , bey dem ausfuffe der Suire 

wrbanet worden. we dm diefe adt in der Engelländer bände 
getommen, ift fe der crom fehr getreu geblieben, und dat behiwegen 
diel — an ds on eine 
7 chen 


wobner bi 
386 mehr idee 
. an. 1650, und jivar 


ortd Dlivier 
des Shen nei ve tbeil von 
— —— ie Ach emdlich, d * 
beydes die Mabrund und * Barden ki dem Könige 
ft — cht gegen morgen am 


unten , den 20 
en. —* ergab 

Die a 
erhrd, gegen mitternacht aı En gegen abend an ve 
Gral Eort, und gegen mittag an die fee. 
umge je auf der — oft-umd die Nore auf der weftichen 
Fite. Die noedliche gegend diefer Jandfihoft ift mit einer greifen 
reibe dom bergen befegt , welche Glewbloumin genennet werden. 
Won ofen gegen weiten zu € 2 ich auf 27, und von norden 
gegen * au auf ns 15 meılen. An Sr — Non den aan. Cie 
an. 1171 —— der eroberer von Irtland, an. Id ach 
u die lade ein, nahen ex mwepmal tapffer zurüsf gefchlar 
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worden, anf beyratbete er Evam Dermond, dei Köni, 
= Leinſter in befam biedurch Waterford zur mirgift, 
welches nach der geit et Engliſch gewefen. An. 1172 den 18 oct. 
kam Henricus ll mit 400 Kitteen und 4000 folbaten albier ar, 
da denn d Mac-Earıtv, König von Cork, fich ibm freue 

willig unterwarff, und den end ber treue Ichrour ; worauf alle Ertz · 
Biraöe und Bifchöffe von Yrriand desgleichen tbaten, und fich 
ibm und feinen erben, ald ıbrem Könige, auf immerdar unterwarfe 
fen. Dichte dee weniger empörten fich an. 1175 die blieger wider 
die Enge jelländer , und mafjacrirten alle, die fie {4 Iheegewelt bela · 
men; allein eine gewiſſe Barden von ihnen falbirte ich in Dem fo, 
nannten Keignaldd.thurm, und rächte die ermorbung ihrer — 
teten landeleute an den einwohnern. 

Waterland / oder das Waſſerland / wird dasienige ft ee 

—— — ‚ wel 14 der gen Amterdan ae 

über, jenfeit bet Pe, wiſchen 
Seemfi ler und der « Cine: kam un vöhhnet bar Bar 7 "aber 
Edam, Moni nd Burmerent. Den namen bat es * 
Dem visten ‚womit es ebemabld angefüllet geweſen, Die 
aber nachgebends — theus ausgetrodnet worden , und in cie 
ne vorteefliche vichweide verwandelt find. 


Watford / iReine groffe und wohlbewohnte nd in der 
Engeländifchen proving Hertfordähire, 15 meilen von Londen. 
Watfon Thomas, ein gelebrter und frommer Vresboteriarie 
fber Engeländer des vorigen feculi,, bat den grund feiner — 
auf der univerfitdt Eambridge , Sekte er in N collegtum Em: 
un aufgenommen ward, umd den Magifter titul empfing , pri 
Zu den zeiten der Englifchen 
— ex eine predig-felle 
dtock, welcher er mit groſſem 
tete; bann um Diefe zeit, als er 
bpterianer mit der Engliihen kirchen —ã— oh 
men e@ vr u — fein predigamt niedetlegen , doch — 
es gelegenheit gab, in beimlichen vertammlungen 
— abe, 2 lee an obnabm un Rich in Gig ver» 
5 da dm gebet das zeitlich — — Don ihin wird 
ui, daß s da a da er noch im jeinem amt fand , “ 
diget, Siſchoff rdfon ich auch unter —* böreren 
Kuna, un durch em — * ‚ Infonder! 
t, fo bewegt worden , 


Ei 
für y action gedandfet , und eine bi bichrifft vom feinem gebet 
baben ———— als aber hierauf Watfon geantwortet : dis 
ibm zu ihun unmöglich , weil er feine gebet nicht päcge —A 
Ideen ex tempore rede, wozu ibn fein ber und aflection verieite, 
der Biſcoff mit veripunderung weggegangen, als der nicht wohl 
folk ı fonte , Ben zu ** feäfftige gebet exi verrichten 
Seine ſchri — viel in unfere (br prach — über» 
morden , find ER J Diane on thi 
fchi ofSin: Priviiegd of fuch as love God. Arı ae divin Cm 
tentment , andthe Saints —— Heaven taken by Storm Do- 
ätrineofR. Kepentence, Body ot Divinity oder Courfe of Sermons, 
„mw ee berand fomen, und a m. Ex Ipf. Script, Calumg 


Watt / (son )ein —— Woche fhlecht zu St. Gallen. 
fo jwar bermabien Coural * — und 
Wurde an, 1403 in ve lach bep doc ia Hector if gleiche 
alld —— 1 3 Joachun vom an. 1726 bi Be 

urgermeil ein gelehtter 
m —— — Dabianus. 


I * —— a Grenberrliches 
mei! in 
ex — in Dem Eanion Bern gel au Ba ate 
[prung von — alten Sa 
—— * —— gelangete 
n — 
pi m fammpater, Von deifen — Eourad 2 1308 
‚ad Dominscaner-Eloiter zu Bern beicbendtet , deffen enctel, Ernft, 
if an. 1374 zu Eflingen, der urendel aber, Eberhard, an. 140: 
Heilbrunn au * turnier et ſchienen. Diefer Ich 
lc kriege berbentgemndt Ron Kin 
maligen friı gem en nachfommen 
Jonann ——— 1533 Herr von Eolombier , und defen Kindler 
* joy genennet. Diefer war ein vater 
Ce oben Silo zu Lauſanne, der vom einigen ri 
jenennet wird; 2) Gerhardt, ment von Confans 
‚ Yoilipp Frang, tenweil ande ji 
Brafvon Boufjolin und —* > Eonfans, 
— — Eugen , Jodanne und A —x 
obgedachten Fohannid Zagobib bruder —— bat eine 
—* De fortgefeger, Sumpf. Schw, chton, Basel, ftemm. 


any Tyler / das baupt einer berühmten rebelion in Engelland, 
welche an, 1381, unter des jungen Königs Richardı IL regierung, 
wegen einiger neuen impoften , umd wegen gewilfer von den einnede 
mern ei derübten infolentien , in der proving Kent * —* 
in und. m kurher zeit ergriffen aus —* 


vinhzen 60 biß 100000 mann Da A welche in 
dornemlich die aus —5 at Toler ( welcher en 
Walter bie, und feiner ‚ach ein ſtrobdach · oder ziegels 


ar .A ——— ZToler , 4m! ‚Ihe oderbaupt erfenneten, 
jich untereinander durch einen end, daß fie dem KRöe 

nige Side, den gemeinen von Engelland , getren verbieie 

ben, durch den Königlichen velter Zobannem, Heryog — 
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gafitr , fich nicht meht regieren laffen, feine vom den bifberigen ta» 
pen mehr bezahlen, und alle ihre nachbarn zu einem aleichmäßigen 
wutschluß beivegen wolten. Zu Blackheat , umweit Konden , made 
men fe eine allgemeine muflerung vor, und mäberten fich nachmald 
der Kasten dauptſtadee Unterwegens begegneten ıbnen Königlis 
be Deputizte / welche Die Uefache Ihres beginueng zu willen begebr» 
ben. Dieje fertigten fie ınit folgender antwort ab: fie hätten dem 
Könige wichtige angelegenbeiten vorzutragen , und verlangten dans 
nenbero, daß er zu innen kommen möchte. Die de Rätbe, 
fonderlich aber der Gangler , Simon Sudburd Erh Bircoff von 
Kanterburg , ingleichen der Schagtneilter , Robert Hales , widere 
wrethen ſolches dem Konige, und ald der eide nichts Deilomeniger 
mut einem Leinen gefolge den rebellen dig mach Rorherihuh zu waſ⸗ 
en entgegen 309, verhinderten fie, dab er nicht, nach deren wils 
» du ihnen an Das land fhıeg 5 aus beyforge , Daß widrigen faus 
feine perjon in gefahr geratben möchte, Dieſes muiftrauen erbigte 
Die auftudtet noch meoe „ (0, Daß ne ihren marich immer weiter 
fortiegten, und den andern junts in Die vorftadt von Londen, South 
ward , famen, Ya die Itadt jelbft woite ihnen die Dbrigteit Dem 
eingang mut gewalt vermehren ;_ alleın Die bürger machten ihnen 
nuwiligdtetpore auf. So bald ſolches geipeben, degiengen fie uns 
häblsge epceiie, Den vorgedachten Erg-Bicvofr von Eanterburg; 
nebit dem Schagmeifter holten fie aus dem Tower , und schlugen 
beyden die Löpffe ab. Den Erkbiichönihen palaf zu Lambeih, 
wie auch des ‚98 von Kancafler palali ın der fogenannten Sa» 
voye, legten jie mit allen barinnen befinolichen kolıbarfeiten, völig 
dm Die aſche. Noch viel andre häufer verbrannten fie ,_nach vorbers 
gaamuene plünderung, und in denen, welche fie fieben Liei 
ten fie mach ıdrem eigenen gefallen. Auen verbrecpern Offer 
ten fiedie gefüngnife , umd damıt diefelbe auch instünrftige icher 
ſeyn möchten, jo verbeerten fie alle wider ſie vorgebrachte llagen / 
ngmitionalartıcul , und was aut wider fie dienen kunte, Hiũge · 
gen alle Profeilores juris, fo viel nur ihnen ın Die Hände fielen, mus 
Iten erben, und ın den fogenannten Inns of Court und rechis. coi. 
legüs bermüfleten fie alled,_was fie von rechid-büchern , gcien und 
andern Documenten antraffen. ufonderpeit ermiejen fie jich une 
barın gegen die ausländer , und vornemliy gegen die aus 
Blandern , weichen legtern, damit fie felbige ertennen möchten, fie 
worte brodt und fäie auf Englirch ausfprechen biejjen 5 wenn fie 
uun an flatt bread and cheefe, mach ihrer mundart broodand kacle 
fügten , fo war nıchtd, Daß fie von dem tode deſtrven tunte. Einen 
kauffmann u Londen , bey welchem vormals Waͤt Zuler feine Jab 
re hatte ausjieben jollen , ließ er bloß Deswegen binrichten / weil er 
au derjelbigen jeir etwas ſcharff gegen ıbn geweſen war, noch vieler 
andern unidaten zu gefcbiveigen. Der Kong ade kam ander mit 
tel, Diefem unweſen zu leuten, als Daß er einen augemeinen pat · 
don vor Dieienige , weiche aldbald die waffen niederiegen würden, 
xubuciren ließ. Denfelben acceptitten zwar Die allermeiftlen, abe 
fonderlich die von Eifer , aleın Wat Tuler, mit ohngerehr 20000, 
meritentheils Kentuchen männern , wolte Diejeın erempel teineswe · 
folgen , fondern fuhren vielmehr fort, es recht atg zu machen, 
und zwar unter dem vorwande, baf man ibm und jenem anbauge 
noch deffere vorfchläge tbun mülle. Wiewodi ihm mun unter ſchie · 
dene geichaben , weiche mebr.ald u gut waren o fpannte er Doch 
immer die fäiten böber, biß enplich ber Konig im begleitung feiner 
ede,, umd einiger Lords, mie auch des Majord nnd etlicper Als 
männer von Londen, im die gegend igtberagter ſadt , welche 
Smihſield heilt , verfügte , um Wat Tylers forderungen in 
eigner perfon anzuhören. Zu folcheın ende chictie er den Kılter, 
Jodann Newton an ihn ab, welcher idu erinnerte, er den Ko · 
Dig nicht möchte allzulange auf Ach warten laſſen. Hierauf gad er 
jur antwort , er wolte hom kommen , wenn und wie jene eigne 
mernlichkeit ed zulieife. Er marfcpirte auch würdflich ſo langiayı 
fort, als od er jelbit allbereit ein geoifer König geweien wäre 5 wie 
er denn ſoſches gan gewiß zu werben fich hatte iräumen laffen. Ju 
währendern feinem gravitätifchen maria kam der vorgedachte Kits 
ser noch einmabl , und biegihm eilen.  Spierüber, gieichwie auch 
Daß derjelbe, da er sit ibım geredet, nicht von dem pterde ges 
Regen, Ärgerte er ſich dergeflalt,, daß er fein ſilet über idu zog, 
au noch in des Königs gegenmwart nicht eber ſich befriedigen 
hieß , als bis auf dieſes lepterm befehl ber Ritter ſein eigen 
let, zum jeichen einer ſub , beim rebeilen überlieferte. 
genden Köng jelbit erzeigte er ſeht ſchlechte ehrerbietung , und eben 
$D grob waren feine pr&tenfiones , j. €. daß bie alten geiege abge» 
ſchafft werden folten ; Daß ıman ibm das fihwerdt, fo bihero dem 
Könige vorgetragen worden , einbändigen folte, und ſo weiter. 
Da Sord jor von Londen , Wılbelm Walmorth, und der Als 
dermann, Fodanıı Philbot, baten bierauf in gebeim Richardum Il, 
Daß er ıhmen erlauben möchte , Dielen frechen aufrührer im arreit zu 
wehmen. Da ie nun mit genauer noth, wegen ber Daraus zu ber 
forgenden gefahr , folche einwilligung erhalten , ſchiug 
mit feinem (chwerdt Tat Tylern von dem pferde berumter , und 
MWoilpot , mebit andern anmweienden , gab ıdım ohne verjug Den tet. 
Andere fehreiben,, es babe Wat Tyler bey feiner unterredung mit 
Dem Kömge , mit der einen band deſſen pferde jaum gehalten, mit 
der andern aber jein eigen Ndlet vor deıfen augen herum geſchwent 
weiches nachdendliche beeigen obgedachte a männer veranlailet, 
dem rebellen auf die eriwebnte art dag leben zu nebmen. Gobald 
feine rotte Dieed fabe, wurden in einem augenblick auf die, Io ſich 
anıdın vergriffen , ſedt viel bogen gerichtet, Allein der Könıg, 
achtet er Damals nur x5 jahr alt war, ritt mit groffer here 
— unter fie bincin, und rief: Was wolt ibr euren König 
bdten ? befünmmert euch nicht über Den veriuft eures führerd , ic) 
feibft will euer Hauptmann jeyn ee fi wag ibr 
Serlangt, Dieſe worte hatten einem ſolchen nahtrud , Daß Die re⸗ 
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bellen mit N “2 König nr mb 8ar 
tiden ben König unter fich nahmen, und mit 
Et, George ,ficld’d marfchirten , nicht zweiffelnd, Pre 
alles erlangen würden, was fie gefucht. _Uuggrdeifen eilte Halo 
worth im die ftadt, und brachte batlbft in groffer geichtpin ei 
10000 Dopibewaffnete bürger jufamımen , auf Deren anmarfch die 
aufrübrer mnvergüglich die walten miedermurffen , md um gnade 
baten, Es lieh auch Rıcardus II C nur etliche vom Den vornebme 
fen außgenomenen ) ihnen folche wiederfabren ; ungeachtet von den 
Broffen, die er um fich batte / die meillen den ratb gaben, dai er⸗ 
u einem ſoregen der Übrigen , alöbald 3 bid 400 iolte binrichten 
den, bene Se bmg 
y ig diejenige , meiie zu 

drüdung beutragen beifien. andern aber —2 — 


waben ber jtadt donden mit einem fılet,, zum zeichen der abjonders 


lichen treue „fo fie bey Dieier begebenbeit an den geleget, 
ee a un * * 
atzdorff / eines von den alerälteften und 
ben thurnersgeichlechtern in Teutfchlaud, für I per 
dauß das Rittergut Alten-Gejag ım Vogtkande, bey Lodenfteim ger 
u n — 5 — wird , welches an. 555 erbanet , und von demſeben 
bip bieber unverrückt beiciien worden. Nachaehende bat es ich a 
Zoüringen, injonderpeit in dem Mangfelduie ausgebreitet, und 
viel berühmte leute bervor gebracht. Den ehemaligen tburnierem 
haben fie unter dein namen von Watzenß dorff keıkig beygemope 
met, In dem as fecuo nt Georg von Aa, in der bamald de⸗ 
zübmten gefürcien Reichs Mbiey zu Salfeld gewefen, 
dem 16 feculo waren Galdarına und Margaretda von asp 
ebtiinnen des Jungsrauen.ciofters zu fenfelg , Die bepde im 
ihren teflamenten Das armutb, Eirchen und fchulen , auch idre ge⸗ 
Wlechts.verwandten zum Audieren, mit febe mildreichen fıfftungene 
dedacht/ fo biß auf die ſen tag Denenfelben zu XBeiffenfelß und aufder 
umerfität_Leippig zu ftatten kommen. Cafpar und Vollrath von 
Wagdorff find dep Luibero ihres religionssepferd halber in befonder® 
Dertraulicher hochachtung geweſen. In dem obangeregten 15 kculo 
maren Rudolph und Eunge von Wahdorff der jungen Grafen don 
Mangfeld vormündere,, Deren fämtliche wapen noch zu Schraplaus 
am ſchloſſe ın einem febenswärdigen monument fich eigen. Mor 
biefem uralten geſchlechte ift an. 1630 ein Ramm-baum ju Zwicau 
beraus gelommen , der erfllich von Eourad von Wasdortfan. ıssr 
jerlich entworfien, bernach 1617 von Nollratb von Wagdorff auf 
euth fort; ‚ umd endlich von volraih von Hagdorff im 
Schraplau, biß auf 1630 erfiredet worden, “Diefer autor des lege 
tern ſamm basınd ıft ein grundgelebrter Eavalıer, und bey zı Ehuts 
und gürftliven Bringen Hofmeifter gemefen. Die zu alten zeiten 
erridiele,, an. 1544 aber erneuerte , umd an, 1626 verbeilerte ges 
lechts · orduung , morauf Die intereffenten im Woigtlande, Neit 
» Thüringen, Sachfen, Grafichafft ung, Mai 
feld, Stollberg und Reuffen gewieien , ıft auf gottesfurcht und 
hoch · aduche tugenden gegründet 3 zu derielben Und anderer vorfahe 
Jender angelegenbeiten genauerer beobachtung ‚ die von undendklie 
‚ben jeiten angeftellten geichlechtd+tage, oder Öfentlice zuſammen · 
tuumie annoch ihren sang baben. Das nefchlecht wird fonft 
in drey baupt + linien als bie Alten » Befäßiifche / sErbebornie 
fie und Chriſtendorffiſche abgetbeiler. 
Erbebornifchen lnie , fo tım 17 feculo auch in der Ober» Laußnitz⸗ 
auf den Ruier · gutern Groflau und Rodervig ich berfüi 
Rammet der Chriſloph Heinrich , des Se ben. Rı 
En re 
leiſſen Dom 
Königl. ſſcher Eitats-und Eadiners. Mi 
fer, würd gebeimder Rath, Da Genen 
Tammetr · Herr und Sreof Hauptmann des Leipjie 
ger crepfes , ſowohl Ritter Des Vol weiſſen adiers. Durch 
dieje von Kapierl, Mayen. aus aaa dewegniſſe an. 1719 ertbeilte 
Gräfiche würde ift, wie dem fämtlichen adlichen ce 
geſchlechte/ aljo vornehmlich der Erdeborntichen linie, am meiftene 
aber darınnen ber Gräfichen familie ein arofied anieben zugewache 
. Derielben odermeldted graues alterthum und außnehmenden 
tubm wird in einer bifl enealogüichen fhrifft , darans vore 
—— sun — e — worden, Gcor; 
‚ Prof, “u W 
nechiten vorlegen, : ——— 
gore / Wavern / eine ſtadt in Brabant , fr der Gr; 
ur Waldeim, 4 meılen von Brüfel, welche an. 1644 a 
Brangofen geplündert worden. Gukceiard, delcr, Belg, 
Warbolmy fick Wacheholm. 


men! fiebe Woywode. 

azzo / Bifchoff zu Lüttich, war ein gebohrner 

A if merchwürdig fo wohl wegen ee 
1042 gefhabe,, ba er eben feinen 1osten gebubrtdstag begieng » ais 
auch feiner lebenssart ; Denn ein fleinerner Audı war jein dete 
te, ee ein getrände, bobnen feine foeife, umd fein brodt war 


a Agidir hiſt. Epilc, 


Weberlingen / fiebe Weferlingen. 

Wechelius/ Igeun ein berübentet buchdrucker bon 

Barıs , fing bereitd an. 1530an debtr yubruden, und zwar tbeild 

Griechifche und Hedräifche. _ An. 1734 bekam er viel ungelegenbeit, 

weller Eradmi buch de cſu interdicto carnum perfauffts welche# 

die theologiiche facultät zu Varis perboten hatte, EB wird vorges 
Vixen. Obo oo 


wec med 


geben, daß er zul veraemet , weiler ein läfterliche® buch 
En henles infor ir Das Bud) de wos Impofkoribus ma- 
gais halten , morgegen aber von andern bargetban worden, daß es 
uerela infantium ın limbo clauforum gemeien , die Darbeu aumer ⸗ 
en , Daß dieſes buch an. 1531 gedruckt / Wechelius aber noch lange 
geit Darnach in gutem dor geltanden, So viel it gewiß, daß weil 
ex viel Proteftantifche bücher gedruckt , ihım fein buchladen confifcie 
vet, und er aus Dem Xeich veriwiefen worden. Sein Sohn Ans 
dreas war gleichfals ein berühmter buchdruder , bet feine buch» 
eted zu Frandiurt und Hanau fifftete , welche durch ſeine 
farwieger-föbne Elaudium Marny und Jobaun Aubro, unter dem 
namen der Wechelifchen buchdructerey Tortgefegt wurde. Es war 
nicht allein wwegen der berrlichen, zumal Griechiſchen bücher, 
fo daraus gedruckt worden, febr berühmt , fondern auch wegen bet 
accuraten corretion, Fridericus Spiburgius und Vincentius 
Dpfopdus waren corre&tores im biefer druckereh. Andreas Wechel 
it an. 1g8ı den ı no. geflorben, _Garaje fomme theolog. p- 9. 
Gesmeripandeöiz, Adam, vir, Zinegratü, Theopbilus bopiofhec a 
Set, 2 fer. 20,14. Chevillier origin, de Fımprimerie, ‚ße hif- 
toir, de limprimerie, Gudis epift. Bailler ſugem. des (gavans. Bayle, 
—— Wen in dem Leiptie 
Wechſelburg / ift ein feines ſchloß in Meiffen , in Ni 
er * * bey der ſtadt Rochiitz, allwo eine abfonderliche 
fie der Grafen von Schönburg ıtren fig genommen. 
ldR ehemals ein Comtut · hof des Teuiſchen ordend geweſen. Ama 
prodr, Mifn, p. 284. 


Weder / ( Yob. Jacobus) Medicine Doct. und,Profeflor u 
fel , ut um das Jade 1528 gebobren, kam ad lect. publ, an. 1544, 
Wann er die Gradus Philof, und Medic, empfangen , findt ſich ın 
Archivis Acad, nicht, Mn. 1557 füccedirte er Dantaleoni in der 
Diale&t, Profeflion. und verfahe dieſelbe 9 jahr, zugleich treibende 
die praxin medicam. An. 1766 jog er nach Eollmar , und ward 
alda Radtrarkt. Sein Ehefrau Anna Kellerin , Dot. Flacitoch» 
ter, batein buch von Der foch+kunf in gro berausgegeben, und ſol · 
ches der Fuͤrſtin von Oranien debiciret. ine Ichrifften aber zu 
Bafel gedruckt , find: Synraxis Medieinz, fol, Antidotarium Ge- 
nerale & Ipeciale, a iom. ing. Pradtica Medic. Gener.g, de de · 
eretis/äbriızinsz. Arch, Acad, Bafıl, Manufer, Amice * 


Dedel / eined der älteften umd vornehmflen adlichen haͤuſer In 
der Mardf Braubenburg und in Pommern , fo ich auch in Polen 
und Dännemard ausgebreitet , im welchen legten Reiche es die 
Frepderrliche und Gräniche wiirde erlanget. Man will, daß der 
anberr deifelben, ein Ritter, den abgott Wedel zu den jeıten Kaps 
fers Earoli M. eima um Das jJabr $ıo jerföret , und Dabero den nas 
men Wedel erhalten babe. Dieter göge mar der fonne zu ebren au 
Soltwedel in der alten Mark aufgerichtet , präfentirte eined. men» 
Bat geflalt, bielt vor der beruft mit beyden händen ein rad, und 
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je einen breitem ſchein mit firablen 5 es iſt Diefe antiquitdt fomobl 
derer von Wedel ald auch im des Holiteiniichen Nädtgend Wedel 
wapen jufeben. Wieweitdiefe deduction derer von Wedel gegrüne 
det jey , laſſet man Dabin geſtellet ſeyn 5 umterdeilem ift —8 daß 
biejes gefchlecht eines von den eriten in Der Marc Brandenburgs 
wie es denn Angelus unter diejenigen von adel jeblet,, fo an. 926 das 
bin gekommen / als Die Menden Daraus vertrieben worden, Dis 
ten famm · ſiz/ ſchloß und Aädtlein edel, ıR under Nenmard ger 
legen / von bar es fich in Den älteften zeiten auch in dem benachbat» 
teu Vommern anfäßig gemacht / allıvo eg unter die genannte 
Schloßrgeielfene gejeblet wird , und umterichiedene affterlehn · leute 
unter fich bat. In was vor groffen vermögen diefe familie vor als 
tersgeitanden , it and der beiebnung Königs Wenceslai ın Böbr 
men und Marggrafens zu Brandenburg an. 1328 geicheben , zu ers 
feben ‚ als in welcher fait Die gange Neumard , namentlich die 
Midre Falkendurg, Schievelbein, Neuem Wedel, Callıf, Kerk, 
Morenbery , 29 u ‚ Lüttken, Mellen, Peuen-Bernow, Eüfttin, 
mit dem bofe oder Ichloffe , ſtadt und land nebft etlichen dörffern und 
sooo bufen feld und beiden / benennet werden ſo fie Dazumal erd» 
lich bereiten „ ohne die fchlöffer und güter , fo fie im Pommern und 
im Polen zu felbıger heit inne gebabt 5 weil fie aber imen Landes · und 
Lebnd Herren , ald die Maragrafen von Brandenburg und die Here 
hoge in Pommern, fb vor alters Immerdar wider einander iee 
jet, über ſich gebabt, und fe nicht beuden zugleich dienen können, 
» baden fie, an gütern groſſen abdruch leiden müffen. Es meldet 
auch Micrälius , daß Die uralten vertrandrbricfe , fd wiſchen den 
Dreugiichen und Dommerichen Herren aufgerichtet tun, der We ⸗ 
del für andern familien , als mitsintereffenten gedenden , und würe 
de zu Larcın die tedens · att rırba Wedelorum „ ( etiva von ihrer 
menge oder grojfen anbange ) von ibnen gebraucht. Aus den älteren 
zeiten a ‚„ Lambert und Yudolpb von Wedel ald vorneh · 
me und angejebene leute in der Marek und_in Bommern um das 
Jade 1296 angefübret. In dem folgenden feculo ward Halle von 
edel von dem Marggrafen Ludodico dem Römer zum oberften 
neilter über Die gange Marck Brandenburg und Paugnig ger 
‚ undıbm daben unumschrändkte gewalt gegeben. Darıkind, 
. U.D. und Hergogl. Pormmeruicher Katb, wurde an. 2469 an 
en Kapfer geicbickt , Daß er die donarion des Hergogthums Stets 
tin an Chut · Hrandenburg_ aufbeben möchte ; er Narb aber unter» 
weges. Dito it von dem Hertzoge Bogislao X auf der reife in dad 
— land au Jexuſalem zu einem Ritier gefchlagen, und ach 
ber- Hof Marschall des 44 Vbilippi I, wie auch Hauptmafi 
pen: dejfen fohm Martin ader Gomtur zu Ri 
al 


ill 
fvar von Wedel üit Her! ee at 


; e 
del Boyislat XI, Fürge von edel ———— av 
Ober» Hofmarihall geweſen. Joabim, SHerkoglicer Lands 
Kath, ein gelehrier mann, hat ein Pommmerifc chronicon hintere 


med _ 


Iaffen, Um das jabr 1630 bat ſich Ernft von Wedel ald Generals · 
Mator bey dem Bamahigen friegd.weien bervor geidan. Rüdiger 
Ehriftian von Wedel aus dem baufe Neu Bedel, farb an. 1704 
den 2 dec, in dem 73 jabre feined alters obne finder ais Königlicher 


Preuiicher gebeimder Rath f und Eammer + Gerichis + Dire- 
—* . —— iu ww und Stortom und Johan · 
niter · Rutter. 


Von der Daͤnnemaͤrckiſchen branche diefed vornehmen geſchlechts 
indet man zuerft Guftad Wilhelmen , Grafen zu Farisderg und 
herren von Wedel, aufgezeichnet. Derfelbe war an. 1641 
—ã— im Preuffen seh en,und von dem damaligen Ebure 


ften von Brandendurg, Friderico Wilhelmo dern Broifen, ielbft 


‚aus der tauffe gehoben worden. Machgebenbsift er zu der charge 


eines Königlichen Däniichen Feid · Matſchaus , Gouverneurs ber 
Graricpafft Oldenburg und —— des Confiltorü dafelbft 
gelanget ‚ auch bat er den elepbantensordenerhalten. Mit feiner 
gemablin , einer Frevin von Ehrenreiter, bat er folgende 3 ſobne 
geienget: 7) George Erniten, Grafen von Wedel, Königlichen 
Dänen Eammer- Herren und ebmabligen Envoye Extraordi- 
naire an dem Kanferlichen bofe zu Wien, wie auch Danebrogds 
Kirterz 2) Eberharden, Frenberen von Wedel, Königl. Dänis 
ſchen General Lieutenant und an. 1717 General. Feid · Matſchall; 
3) Anton Wilhelmen , Baron von Serel, der um das Jahr 1703 
die charge eines Dbrifien der Königlichen gremadier-garde bekleie 
det, An. 1674 erbielt aus diefer ne Friedrich Wubelm Wedel, 
Graf von Wedelsburg, den Königlichen Danebrog«orden , und 
ſcheinet er ein bruder des vorgedachten Guliad Wilhelms zu feun. 

Aus dee Reumarck baben fich Die von Wedel ihon in alten jeiten 
in Groß» Poien in der Woywodſchafft Voſen anfäsig gemacht, wor 
jelbit Sulıftug und Janugrus von Wedel auf Zioven an. 1379 ge» 
mwobnet, _Derlegtere fiel an. 1380 mit einer Polniichen armee , (0 
aber meiftens aus gemeinen land · voicke beftunde, in Pommern bey 
damaliger innerlichen unrube ein, nachdem er aber mit einer gu · 
ten beute zurück kehren wolte, ward er von den Pommern angegrıfe 
fen und gefchlagen. Od aber die von Wedel noch beut zu Lage in 
Polen Horiren, findet man keine nachricht. Angels Märck. chron, 

39. Miereii Pommerl 1. 30,35. iwem1,.6, Zeimanas izuh, 
Ei. tom, 3. Diugsfl, 10 hift. Pol, p. 47. 

Wedel / (Georg — war den 12 mod. 1645 zu Golſ⸗ 
fen in der Nieder · Laumg gebobren. Cr fubdirte auf der Schule 
Pforte, umd that ſich ſchon hafelbii mit feiner poclic hervor, ging 
1662 nach Jena, und legte fich erſtlich auf die vhufic und mathema · 
ic, und nacpgebends auf Die medicin, da er folcyen deiß ammendeie, 
daß der berübimte Rolfind? ndtpig befand , ihn vom übermäßigen 
fiudiren abzuhalten. Als er s jahr auf ber academie zugebrache 
batte, gieug er nach Landederg umd Feng daſeldſt an zu practicırens 
kam aber, nachdem er fich in Schlefien, zu Wittenberg und Leiwna 
umgefeben batte, an. 1667 wieder nad) Jena und ward Doctor, 
da er noch felbiges Jahr zum Land» Phyfico zu Gotba beftellet wure 
de. Alseran. 1673 von jeiner Hondnpieen reiſe zurück kam , ere 
bielt er Die Damals erledigte teile eines Profelloris medicinx zu ee 
1a, und ward an. 1685 gürlilicher Cächlcher gemeiniafftlider 
Rard und Leib»Medicus. An. 1694 machie ibn der Kaufer Keopole 
dus zum Comite Palatino und an. 1716 Earolus VI zum Kavierlie 
den und 1721 der Eburfürft von Maung um Eburfurfil. Ratde 
An. 1718 wurde er ürlicher Sächliieber gern und an. 1706 
ein murglied der Königlichen Preusrichen Gelellichafft der wiſſen ⸗ 
harten. Er war ein mann von groffer beicheidenbeit, auftichtige 
teit und frengedigleit gegen Die arınen. In feinem 63 jabre vere 
figte er fich zum Deittenmabl, aus melcher ebe er noch verihiebene 
Kinder gezeugt. Er iſt beftändig bey guter gefundheit geweren, ſo 
dag er ſtin amt ſteis ungebindert verrichten Können , auch den ietz ⸗ 
ten tag ſeines lebend ald Pro- Rectot Magnificus noch conclium 
gebalten. Weil er fich aber febr ereiffert batte , empfand er aleich 
einen ſchmerh im bergen, umd ſtatb bie nacht Darauf den 6 jept« 
1721 ineiner ohnmacht. Er befaß eine groife gelebriamkeit owol 
in medicis al$ philologicis, und veritand ntcht allein die Griechiſche / 
fondern auch Die Morgenländiiche , und fonderlich die Arabische 
ſprache. Seine fohrıfften find: Progretlus academise natur cu- 
rıoforum ; opiologia; fpecimen experimenti de fale volaril planta- 
rum; experimentum de fale volatilı ex plantis fine igne parando ; 
aphorismi aphorismorum ſ. aphorismı Hippocratis in ta 
refoluti; theoremata medica f, introdudtio ad medicinam ; tabu- 
læ de compofisone medicamentorum extemporanea ; de medi- 
Camentorum compolitione ; cia in formam artis redadta 5 
pharmacia acroamatica, tabulæ chy micæ; introdudtio in alchy- 
miam, de medicamentorum facultatibus 5 amenitates materie 
medicx ; fyllabus materiæ medicæ fele&ioris; theoria faporum ; 
phyliologia medica ; phyfiologia reformata ; patholegia dogmati- 
ca ; tabula: pathologico - therapeutica ; exerciationes pathologi- 
co - therapeuticx ; exercitationes femiotico - pathologicx ; conli- 
lium de pefte, compendium praxcos clinic® ; exercitationum, 
medico - philologicarum centur, V; epitomes praxeos clinicz fe. 
dio I de morbis capitis; fchediafma de fale volaul oleofo; de uſu 
ratonis human in facris; compendium chymi. methodo analy- 
tica propofitz ; de morbis infantum; experimentum de ü 
veneno & alexipharmaco. Programma funehre acad,] enenfis. 
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Weede / eine uralte Adeliche und berrlie 
che famılıe im der Droving Utrecht, ———— 
———— 

1 jahr 1050 gelebet, di 
bas Wyer ober Walter von Minerdfort, Ritter, Amel von ine 
am 


wee 


‚and dem hauſt Gaesbeck tochter zur gemablin gebabt, und mit ihr 
die güter Weede erßulten, wonon er Be anfanaen u nennen. Zu 
gleuver zeit Heinrich von Aımerdfort, br zu St. Daul zu Uirecdt, 
geweien. Vorgedachten Yyers john , Heinrich von Weede , bat 
noch um das Jahr 1288 gelebet. Don deifen nachfommen haben 
fi einige Bord von Werde genennet , fo man aber nach cbeuds 
umtet aſſen · Ederdard lebte iu anfang des 17 fecult, jen ältes 
ter jobn gleiches namens in Herr von Dyckfeid und Fifcal der Bros 
ding Utrecht geweſen / der jüngere ader, Johann von Werde, Bürs 
germenter zu Utrecht , bat wegen felbiger jtadt der verfummlung 
der General» Staaten dedae wohnet / eine gerandichafit an Lem Kör 
wmalıcben Daͤmſchen dofe verrichtet, und | an. 1658 veritorben. Er 
binteriieh folgende 4 jÖbne: 1) George Fohann, Baron von IBees 
de, Frevberen von Valgoyen, KRentberen von Walendurg, Werdt 
und Monſchott, Admiral ın den Nordsguartieren, General: Waior 
ber mariniers und Gouverneur ju (Brave , einen vater a) Jodanu 
Warnards anf Walenburg , Domberrn lu Utrecht, wosu er an. 
1664 Durech berörderung jeined vettern Ederhardı von Werde, Dome 
Dewants dafelbt, aelanget; er (li an, 1693 als Capilain ın der 
A@lacht deukanden geblieben. b) Jacodind Margarethä,die a. 1702 
augurſiLedtecht von Andalt-Bcrndurg verinäblet worden; und e) 
Friedeichy Earimirs auf Yalgoyn, 2) Ederbarben, Heren zu Wer 
‚ Dodield, Ratenes ic. 1c. Dom: Dewant zu Utrecht, welcher au, 
1672 Abgefandter an dem Enyluchen bofe geweſen/ an. 1674 in 
den rath der Staaten aufgenommen worden ‚ und an, 1679 eine 
Geiandigpafft am Frangdiien, wie auch an. 1687 und 1689 der» 
gleipen abermapls an dem Engelländiichen bofe verrichtet, 3) 
Henrichen, General Mayor, Kriege»Katds- Drandenten Der Dereis 
" nıgten Niederlande , und Eoınmenvanten der ſadt und lande von 
Utcecpt,einen vater Cornelu auf Zuplendurg. Domberrn zu Utrecht, 
und Fobannıs, Dom Decbants darelbft und Ratbs in der verſaunm · 
lung ver Staaten. 4) Wilbelmen, der an. 1686 ald Bürgermeis 
hier zu Utrecht verfiorben, weiche &barge auch fein Altefter john Fo» 
hannerbalten. Becmann, Anh, hit. contin, Ps 


Ween / oder au Huen / ift eine zu Schonen gebörige Schwer 
diſche injul in dem Sunpe, zwilcden Schonen und Seeland , recht 
geacn der flabt Helingör über. Beil fie etwas hoch biegt , bat jie 

ey beilem wetter nach Eronendurg, Govpenhagen und etlichen bes 

“ Machbarten ſtadten ın Schonen eın Iufliges ausjehen. Ihr ums 
frei wird fait auf a Teutiche meilen gerechnet, die breile aber ft 
kaum eine halbe meile. Ste ift woh angebauet, bat gute viebzucpt 
und viel mildpret, zumal an bafen und rebhünern. Jedoch ıll nur 
ein eingiges dorf darauf, deilen einwodner ich von felddan und 
diebjucht, ingleichen von dern fifcbfange reichlich nähren. &ie bat 
feinen ug, aber Die (hönften quellen, darunter eine, ob fie wobl uns 
jenein Ealt ıft , dennoch in dem bärteilen winter nicht gefrierel, 
ieſe inful ſchenckte König Friedrich U dem berühmten maxherna- 
uco Tycho von Brabe, welcher auch darelbit an. 1576 ein fchloß er» 
bauet, Die Uraniensburg genennet. ach Deifen tode aber ift dieſe 
wuſu gewiſſen Edelleuten als ein lehn übergeben worden, und an 
Dem orte, ivo die Uranien. burg geltanden, ıfl jcgo nichtf, ‚als cın 
Racdes feld, nebft einigen Reindaurfen zu fehen. Wegen Diefer ins 
tul bat es indem 17 ieculo jwifchen der crone Dannemard und 
Schweden groffe difputen gefegt, Denn als an. 1658 gang Scho · 
nen uebit allen zugebörungen an Schweden überlaffen wurde, mol, 
tem Die Dänen die berührte inful nicht Darzu gerechnet willen ; als 
Jen weil Die Schweden erwiejen, Da ie vormals u Schonen ger 
böret, mußten fie jeldige Durch den Eoppenbaguchen friedend-ichluß 
an. 1660 an Schweden überlaffen. Zeidersiun, Suec, Bermanns 
hiftor, orb, terr, Olearis reifebeichr, Audifres geogr, Befchreib, 
Schweden P. 2 p. 269. 
Weerd / eine kleine inſul in dem Rein, obnweit der ſtadt Stein 
in der eodgenofschafft, der Abtep Einfidein zuftändig,alme St. Dis 
mar, erſtet Abt zu St. Gallen, an. 761 geflorben, 


Weerden / eine Freyberrlihe familie in Brabant, von welcher 

‚can van WBeerden, anfangs Treforier-General in den Spanifchen 

iederlanden, und bernach an. 1660 Bürgermeiller u Antwerpen 
worden. Sein endel, Jean Baptifle van Weerden, genannt von 
Mevele, von Mare}, bat an. 1686 den Fregberrlichen character 
auf feine familie gebracht. Zereiom de tuses les terres & famil- 
des du Brabant, pag. 101. 


Weert 7 eine Eleine ſiadt mit einem bevefligten fchlog und einer 
darzu gebörigen berrichafft , in der Bradantıfchen Grafichafft 
Hocn, 3 Teutiche meilen von den Hädtgen Majepct und Roermond, 

18 gelegen. Der berühmte Kapferliche General, Fodann 
von Weert oder von Iebrt, bat feinen namen und feinen utprum, 
en, a gebabt , oder * * * at vr 

eichfalls Weert genannt, welches in dem Brabantifchen Hergogs 
a — wiſchen den ſtaͤdten Arſcho und Sichem, an Dem 
mer, ſiegt. 

Weferlingen / Weberlingen / Wewerlingen / ein fchde 
nes ſVioß und jeden in dein Furlientdum Halberitadt , wiſden 
den Magdedurguichen und Braunfcpmweigiigen grängen gelegen, 
&8 fübret den fitul einer berrichafft , welche auffer dem Stufft und 
Beden Walbed eilff dörffer unter fich begreift. An. 1701 ward eẽ 
von dem Landgrafen von Heſfen Homburg, dem eẽ berfeget war, 
mit 42000 thaler eingelölet, umd an. ı 6 dem appanagirten 
Marggrafen von Eulmbach- Bayreuth , Ehriftiano nrico, zur 
—— eingegeben , welcher dafelbft an. 1708 dieſcẽ zeitliche ges 

guet, 


Wegeleben / eine Eleine ftadt, in dem Fürftentpum Halberfladt, 
welcpe ut einem fchloffe verieben, und in das amt zu Gräningen, 
don dar ed eine meile lieget, gehöret. Sie ıft ehemals ein flüct vom 
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ber Brafichafft Archeräleben gewefen, an, 1288 aber bon den Fürs 
ften zu Andalt an dad Halberktädtifche Bifthum verfeßet, und am. 
1315 von Ditone, Fürfen zu Anhalt, bemielben durch cın teflamene 
gar vermacht worden. Zeuch/. antiqu, Gröning. 

Weblen 7 oder Wylen/ ein Nädtlein oder Reden an der Eibe, 
unfern Könıgflein, aber ın Das Meifniicbe amt Yobmen und dem 
Edurfürften von Sachfen gebörig. Auf dem fchiof daielbit dat noe 
alten zeiten das Hercensgeichlecht deren Glomen aefeffen ; dernach 
baben die von Adrmig, Köderis, Etarrichedel,, Mindwig: Saale 

en, nnd Herren von Schönburg folches inne gehabt. Endlich 
At ed wie Yobinen mit der Hobeniteinifchen pflege aänslich an Die 
SHergoge von Sachfen gediehen, Amsnrir p us Milnie pag, 
2ba ſeq. 


Meicyen-Stepdan, ein Baverifches Benebictiner + lofler in 
dem Bıhtbum ‚Srepfing, inıjchen der Amper und fer, auf einem 
hoben berge nabe an der ftadt Frepfingen gelegen. Infänglich foll 
der ort Tetmans gebeiffen , und dem Frändifchen Könige Caro⸗ 

no zur refideng gediemet haben. Mach dierem ıfl in dem ıaten 
feculo albier eine Broditey angeleget, und 1417 imeine Abten vers 
wandelt worden. Chw-Bayern p, 252. 

Deichs/ Weir / eine Adeliche und nunmehro Frepberrliche far 
milie in Bavern, welche in dem Gifte enfingen das Erb Taͤm⸗ 
merersamt befiget, Idr kamm + bauf Ieiche legt nabe bey Res 
genfpurg bey der fladt am Hof. Degenhart von Weichs an. 
1410 Biſchoff M Frepfingen gemweien, Wolff farb an. lass 
als Abt zu Weichen » Stephan. Wolfigang von Weichs, Kite 
ter, bat an. 3484 ju Heidelberg , und an, 1487 zu Reaenfpurg den 
tuenieren bevgewohnet. Er farb an, 1304 ald Yirger u Das 
Gau, und war ein großvater Miguldi auf Dafing, beffen endel Fo» 
bann FJacod, Frepberr von Weichs, Chur , Baprifcher Cammers 
Heer und Pieger zu Dernftein, binterließ Ferdinand Frangen, der 
an. 1710 als Ebur-Baveriicher Cammıers ert, Meger und Obere 

er zu Rbeh verfiorden, Timon Yıctor Ferdinand, Thur⸗ 
ancufchen Oben Hofineifter, Kammer. — und Vihdom zu 
abanfen, bunterlaffend, der dernach 43 jahr alt ohne Eunder vere 


Sonften baden fich aus diefer vornehmen familie folgende beruoe 
geiban : Wolff gang der ich an, ısaginder belagerten fadt Wien 
mobl verbalten ; rang Albrecht , Freoberr von und su Weicht, 
Ldur · Colniſcher Kammer: Herr und Domberr au Vaderborn, um 
basjabr 1658. Gaudentius und Ferdinand , welche um diefe zeit 
als Evım.Gölnifebe Kammer Herren, Ratde und Ober: Forft-und 
Land Fägermeifter Aorirten. Marimilan Heinrich Forenb, Dome 
Decyant zu Hıldesbeim an. 1705, und Fohann, Chur» Dfälgirchee 
DOber-Stal-und Fdgermeifter an. 1718. ierss ahnen - tafel, 
— adelip. P.2, Imbsfs norie, proc, Imp. in cap, de Epife, 
ling. 


Meichfel/ lat. Viftula, ff} ein groffer Auf in Yolen, entfprine 
getan dem fuß eines derges in — in der Sehen Tu 
ſchen ohnfern dem Reden Mltonic. Erimendet anfänglich 
gen norden, gieſſet bey Stotjov vorbey, und von dar nimmt er ke 
nen lauff gegen Polen bey ‚Zator, Cracan, Caftınie und Sendomir 
vordey. Machdem er Warichau , Vloczko und Uladislau vorbeg 

[! tpendet er feinen lauff in Vreuffen, gebet Thoren  Eulımy 

auden&, Marienwerder, ariendurg und anders Örter vorbey. 
Endlu aber, nachdem er derfchiedene Rülfe zu fich genommen,tbeilt 
er fich 4 meilen von Dangig bey Hovet und Fürftenwerderin zweg 
arıne, beren der eine füch ım das feiiche baff, und der andre bey 
Weich ſelmuͤnde im Die oftsfer ergieffet. Un. 1713 den 3 mart. war 
diefer duß dep Elbing dermaffen ausgerifien , baßer ſich duffeit die 
an Marieniwerder , und jenfeit bis Oflerrode in der Dreufifchen 
Mar ausgebreitet. Plinius, miws Mel, Opitins var, ledt, 
c6. * ‚Polonia, Henelii Siefiograb, ©. 5 Pı 193. Oelaris 
not, orb, ang, 


Meise Weichſelberg / eine gadt nebft einem 
k und erg Kr —— in —— — 
& und Rudolpbömertd gelegen. Die ftadt ift Landes: Fürklich, 
das (bloß aber famıt der Serrichaft if (chen indem 16 feculo.an das 
bauß Aueriverg gelanget, Das gedachte fhlog liegt auf eine 
boben berge über der fhadt, und n das damm auf der ehemaligen 
—5* von Weichſedutg, welche * nur den Rıtter-ftand gen 
ä En md an. 2581 abgeflorben find, alvaf. chre des Hertzogth, 
ram.|, 11. 
En me. eg 
€ ine veftung in dem Volnifchen Breuffen, mo die el 
die ofl«fee Fällt, eine teurfihe meile unterhalb Dangig, gelegen, 
Weida / eine feine ſtadt nedft einem fcblof und amte im Oflere 
Sande, oder dem Meuftädtifchen Ereiß Des Meiner landed, gelegen, 
Sie foll von dem walfer XBeida , fo Dadurch fieffet, den namen bas 
ben. Bor diefem bat fie ihre eigne Herren gebabt , unter welchen 
an. 1149 Heinrich, edler Herr von befannt ift, von welcher 
die Herren von Keuß entfproffen. Als aber Kayfer Carl der IV 
tiber Die Reuffen krieg führte, und ihnen etliche Örter abges 
nommen, bat er deren einige Daragraf Friedrichen dem frengen 
von Meiffen gegeben, worunter auch dierer ort mit gewefen. Sie 
jebörte jonft zu der Zeigifchen erblandsportion, und der Herhog 
auritius Wıldelmus, nachdem er lich 1717 ju ber Eatholiichen 
religion bet, legte bier feine refideng und erblandes.regierung 
an. 2lein als derfelbe an. 1718 mit tode abgegangen,» bat fie der 
Ehurtürftliche boi in befiggenorhinen. Zesßers itiner, Germ, Pla« 
seri hiftor, — — oral r 
Weiden, eine bevefligte Radt in der Ober Bfalg, wiſchen Nette 
Aäpıleın und Pfreimd an der Nabe gelegen, gehöret den Epurfürs 
AV ipeil, D09 004 ften 


844 wei 


fien vonder Wialg und den Pfaltzgrafen von Sultzbach gemein 
f&afitlich wu. Un. 1657 vertrieben Die Bayern bıe Brälger barandı 
und an, 1703 nabm der Churfürit von Bayern folchen ort hinweg, 
und fete bie veftungs«werde in beifeen ftand. Die religion iſt Car 
tholifch und Broteltantiich. Chur-Bayern p. 434. 


Weidnerus/ (Vaulus) ein Jͤdiſcder Medicus, wurde von Utls 
ne aus ‘Jralenın Kärndten berürfen, wofeldft er 6 jahr blieb , und 
eine yieinliche penfion erbicht. Er betam aber einige zweiffel in der 
teligion, welche ihn nötbigten, das alte und neue teflament ren 
men zu balten, und der Kabbinen auslegung wobl zu unterfüchen. 
Weil er nun überzeuget wurde, daß Ebriflus der wahre Mefiad ev, 
beichloßer , die &hrilliche religion anjunebmen; wiewohl er ein 
gangeß jahr zubrachte , ebe er fa öllıg erklären Eunte, Endlich 
aber überwander fich , verlieh Kärndten, und gieng nach Wien, 
allwo er fich den 21 aug. an. 1558 nebit feinem meid und 4 kinder 
in der Stepband-fieche tauffen lief. Er wurde Profellor der He · 
drätchen fprache in Wien, und ſchried einen tractat de locis praci- 
puis fidei Chriftianz, um Die Juden ju widergen. Hemmichius de 
veritate relig. Chrift, Bayle, — 

Weiern / ein Bayeriſches kloſter und Vrobſtey der regulisten 
Cdot · Herren St, Auguflini, in dem Bißthum Frevſiug und dem 
Dunchiſchen land · gercht Eiblingen am der Mangvalt gelegen, ift 
von Sigedoid/ einem Braten von Faldenfiein und Neuburg an. 
1133 — worden, Das aottes dauß in 1681 gang neu gebauek 
und daber wobl u jeben. Churb,p. 253, 

Weigelius / (Erbardus) Kavierlicher und Pfaltz · Suldbachi · 
ſcher Hd und — au Jena, ein berübinter Peeling 
idar in der Nadt Weida ım Pordgau den 16 dec. an. 1624 gebob» 
zen. Seine eltern waren Michael Aeigel, welcher über Die licchen · 
güter dafelbit beitellet war, und Anna Waltberin. Diefe wurden 
an, 1638 gendtdiget, um der religion willen ihr vaterland zu verlair 
fen, und fih nach Wonfiedel zuwenden , worelbft ſie ibren jungen 

n in der fchule wohl unterrichten lieifen, Da er fich denn nebit den 
udien auch auf Die mufic legte. Won dar murde er auf das Hällie 

€ gymnafium gejcickt, woielbit er ſich bey Bratholomäo Schim · 

ero, der ein berühmter Aftronomus war, befannt machte, der ibım 
nicht allein in marhehi gute anleitung gab,londeen auch jeıne bücher, 
inftrumenta u, land · chatien frey gebrauchen ließ. Weil ihm aber feine 
eitern nicht länger in der fremde halten Eunten, gieng er zurück nach 
Wonficdel, und jegte ſich Dafelbft unter des Archichaconi, * Elror 
Ddens,anfübrung in marhefi noch felter. Nach einiger zeit am er wie» 
ber nach Halle, erhielt auch bey dem obbemeldten Schimpfer einen 
Folchen zutrutt, Daß er idin viel fachen »_die ihm aufgetragen worden, 
ausjuarbeiten übergab, Er machte ich Dadurch fo befannt , d 
auch viele Studiofi von Leivzig zu ihm Carmen ‚_ um fich von ibm in 
marheli unterrichten zu laffen ‚ obnerachtet er felbit noch auf keiner 
academie gewveien. Durch deren vorichub Lam er nach Leipzig, alle 
wo er injont.erheit bey Dem Damalıgen Commendanten ber veilung 
Dleiffendurg, dem Odriften Titul, bekannt wurde, welcher ipım den 
freyen gebrauch feiner Lollbaren inftrumenten und bibliotbec erlaube 
te, Eribat ſich auch dafelbft durch lefen fo wol als ſchrifften der» 

eſtaſt hervor, Daf eran. 1653 zum Profellore mathemarum nach 
a beruffen wurde, Er gewann dajelbft nicht allein groifen ap- 
Plaufum, fondern fegte ich auch ben Herhog Wilbelmen von Sad» 
ſen IBeimar ın groſſe gnade, welcher er Durch eine befondere ins 
vention Die aftronomie in wenig Runden beubrachte. Er wurde 
bald darauf Hof Mathematicus,, und Ober BaurDiredtor. Weil 
nun fen xudm mebe und mehr wuchs, wurde er auch Kayſerucher 
und Dfalg- Sulgbadıicher Rat, und kam bey vielen andern hoben 
Votentaten ın groffe gnade, welches denn die utſache war, daß er 
feine letztern jahre mebrentbeild mit reifen aubrachte, In ſonder heit 
war er bemübet, ein collegium artis confultorum in Teurichland zus 
wege zu bringen, arbeitere auch mit allem eig an verbejlerung des 
calenderd , wie denn feine Dißfalls geibane vorichläge bey dem 
Reichs · convent zu Regenfpurg angenommen wurden, bis er denas 
matt. an. 1699 ju Jena verflarb, eine einige tochter nach fich lafe 
fend. Er it wegen verfchtedener nüglichen erfindungen berühmt, 
wie man ibm denn die verbefferung des dimmels + globi zu dancken 
bat, worauf zugleich der motus fecundus fixarum repräjentirer 
werben kan, und zwar dieſes auf alle auch Die vergangenen zeiten, 
Jagleichen bat er einen quadrantem aftronomicum erfunden, wel 
@er, wenn er in radio ſchon nur einen feyub groß , Dennoch fingula 
minuta prima und fecunda gar Deutlich weilet. Ferner bat er eine ans 
dre masbine erfunden, welche die eigentliche motus der fonne und 
mondes mit dejfen latirudine voritellet, woraus man die conjundtio- 
nes und oppofiuones füglich erkennen Fan. Nicht weniger in fein 
pancofmus, eine prächtige und Eoflbare madyıne, bekannt, umd feis 
ne machinen zu untereichtung und erziebung Der Eunder dienlich, 
mebit andeen, deren er in feiner philofophia mathematica meldung 
thut. _ Seine vornebmfte ſchrifften find : geofcopia felenitarum ; 
analyfis arittorelico euclidea ; philofophia mathematica ; phyfica 
pa ophica; tetractia; ſynopſis jurisprudennx Struvianz; theo- 
ixis I 
fx ; (phzrica euchdea, cosmologia ; globorum corre&torum de- 
feriptio; compendium logifticz ; pxdagogia mathematica ad pra- 
zin pietatis; zeit-(piegel; erd-fpiegel; watler-fchatz ; extradio 


radicıs des foplechten@prilten»Raats kunſt zu — des wil · 


dend; arithmetiſche befchreidung der moral» weißdeit ; birmmielde 
fiegel ; bimmels:zeiger; Wieuneriſcher tugendefpiegel, 1 Pro- 
an funcbre. Marperger von Pancofno, Kabri Ntaars - can- 

MW eigelius / (Balentinus) ein Pfarrer zu Tfehopau iſ⸗ 
fen unter die Infpeetion Gen, ae en a = Ir 
arbopren, und kam an 1567 im gedachted aut, welches er mit cio 


thagorica 5 memoria temporum ; idea mathefeos univer-_ 


wei 


nem unfiräfichen leben ſoll geflibet baben. Cuige wollen gar viel 
fonderliches gleich in feiner fugend von ibm anınerden , unter ans 
dern , daß er die augen immer mieergeichlanen , in feine kirche 
getommen , und was des dınges mebr il ;_alleın andre behaupten, 
dag man ihn bierinn mit dem Mannsfeldifhen Valentino Bigelio 
vermenget. Ex ftarb an. 1588 den 10 jun. und wurde in der fladte 
kirche begraben, Man giedt dieſes als etiwas befondersan, Daß 
man fein grad , obngeacbtet dad fädtgen mit der Eırche in Dem 30 
jäbrigen kriege verbrannt, etliche tage bernach von allem ſtaub 
und for gefaubert gefunden. Ben feinem leben findet man nicht, 
daß er der fegerey beichuldigt worden, Nach feinem tove aber, ba 
man feine fehrifften etwas genauer unterfucht , bemerefte man viel 
garten: irrthümer darinnen , davon er unterichiedene aus des 
aracelji and folcher leute fchrifiten genommen. Wie denn diele, 
als Fodann Arnd, Fobann Gerbard, Fullus Keuerborn, Yo» 
banıı Himmel, Micdiaus Hunntug , und andre, jolche in befüne 
dern föhrifften widerlegt Baben. “Jedoch ift mıcht zu läugnen, daß 
mon im feinen fcprifften nıcht alled’vor feine arbeit annehmen könne, 
indem der Canor ju Tiyopau, namens Weictert, nach feinem 
tode verichiebene heraus gegeben, und barinnen viel aus feinem eis» 
jenen gebten mit eingenictet. leichwie aber Wergelius ſelbſten in 
Kinen (brıfiten nicht allegeit den namen bedalten , fondern dißwei · 
len den namen Udalcıcı Aegweiferd Uropienfis angenommen ‚ als 
fo bat fich auch einer von Em editoren unter dem namen Hulde 
reich Meierdbach von Regenbrumn verfledt. Unter den gedachten 
farıfften aber find folgende : irchen oder bauf-poflill ; von Der 
gelallenbeut; von dem ort der weit; dialogus de Chriftianifmo 5 
güldene griff; weg und weiſe alle dinge zu erfennen ; Studium 
univerfale ; andrer tbeil nofce teipfum ; dritter tbeıl nofce teipfum; 
de bono & malo in homine; von bem leben Ebrifli , und non dem 
falichen Propheten in der tırches anleitung zur Teutichen ıheologie; 
'holafterium Chriftianum , ven dem bimmlfchen Yerufalem 5 
dom betrachtung des lebend Ebrifli; auslegung über Yaul Lauten» 
gut offenbabrung Fein Ebrifli ; Kbellus difpurarorius ; Mofe ta- 
aculum cum fuis tribus parubus ; tra@tatus de opere mir: 

arcanum omnium arcanorum 5 glaubens + befäntnig ; von dem 
gebet ; de vita beara in fommo bono quarenda ; libellus de vita 
zterna ; unterricht welcher geftalt man Durch 3 mittel den ichmas 
len weg zu Ebrifto ich kan führen lajfen. Criderg. Hermet. Platon. 
—— Carsli memorab, fec. 171,16, 81 p, 40. Armald kezer- 


Wenl / oder Wiely die Madt zum unterfeheid eines in dem 
MWürtemberguien gelegenen dorfis,iit eine Reichd-Hadt in Schwa · 
ben an dem fiuf Worind , zwichen Tübingen und Pforgbeim. 
Sie ift nach alter art mıt mauren und gräben umgeben , und on 
dem Kapfer Friedrich 11 zu einer ſadi gemacht worden, Die Eite 
be zu St. Veter ift mafliv gebauet, und die religion Catbohich. 
6 iit auch ein Eremitenscloiter Dafelbit , welches 1450 brev brüs 
der von Stein gellifftet. An. 1388 if nicht weit von Diejer Habt Die 
befannte ſchlacht wiſchen den täten und Graf Eberbarden von 
Würtermberg geiheben , darınnen Graf Ulrich , Eberbards fo 
und die Grafen von Zollern, Löwenftein und Werdenberg ne 
einer groffen menge von adelgeblieben. Zum andenden diefeövon 
den flädten erbaltcnen Acgs werden die namen derer , fodie Weiler 
dabey eingebüffet baben, noch alle jahr von der Cangel veriejen. 
An. 1648 haben die Frangöfifche garnıfenen von Vbrlippsburg, 
Worms und Heilbrunn ſchon nach aefchloffenem , aber uoch nicht 
publicirten frieden , den ort befchoilen ‚ mit flurm erobert, und 
faſt alles darinnen niedergebauen. Gonfien trifft man ben ort von 
an, 1307 bid 1522 in allen Schwaͤbiſchen bündniffen an, Das. de 
P. P. Brentius, Merian, topogr. Suev, Knspfchuld de civ, imp, I, 
3, 48. Orufiss annal. Suev, 

Deil / eive kleine ſtadt inder Schweiß , innerhalb deö gebiet® 
des Suffis Et. Gallen , an den grängen ded Turgaus und des 
Toggendurgerlandes, allwo der Adt von Et. Gallen einen Stadt · 
balter hatte , auch der von den ſchirm orten dem Sufft St. Gals 
len gegebene Landes Hauptmann refidirete. An. 1712 haben Die 
Eantonen Zürich und Bern diefe ſtadt eingenommen. 

Weilburg / lat. Vilburgum, eine Eleine ſtadt nebit einem 
fchönen berg.ichloffe an der Loͤdn in der Wetterau, 2 meilen vom 
Weplar gelegen. Sie war fonft die reideng eıner befoudern linie 
der Örafen von Naitıu , welche der Graf Ernit Caſimit gellıffiet. 
Der ſelde war den ı5 mov. 1605 gebobren, und hinterließ einem 
sohn, namens Friedrich , welcher an. 1675 gefioeben. Deſſelden 
jüngfter john, Friedrich Wilbelm, flarb an. 1684 an eıner vor 
Ofen empfangenen munde ; der Ältefle aber Zobann Ernft , gee 
bobren an, 1664, ıft an. 1719 ald Ebur» Bfälgucher General Felde 
Marfchali zu Hendelberg mit tode abgegangen , und bat dieſe linie 
befchloifen / nachdem feine mit Maria Yolvrena , Gräfin ju Lei⸗ 
ningen SHartenburg, gejeugte Fahne vor ihım verliorben. 

Weile /_ift eine kleine ſtadt in dem füpli ite von Fütlandr 
ungefäbr 3 Teutiche meilen von eh —— 
Sie gehört unter die didces von Ropen, und bat einen feinen daftn 
an dem £leimen Belt. An diefein ort verfammleten fich an. 1522 
die Reichs · Rätbe , Dirwöne und Fürländiiche Edelleute, als fie dem 
Könige Eprikierno II, megen feines graufamteit, den gehorfans 
aufzukündigen befchloffen, 

Weile /. ( Friedrich Ragkat von ) ein Teutſcher Rabbi, der 
fich zeitig zu der Chrifllichen kirche — 2 — hieß ich zu 
— in — — — und Beate den wainen De 

randenbur, edtich. t uf thea · 
tram lucidum exhibens —* a, ———— (lem 
Chriftum „ ejufgue honorem detendens contra accufaiones Ju- 
dxorumin genere, Ipeciaum R. Lipmaani Nitzacbon „ ar 
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gu Amferdam 1671 in 12 gedruckt worden, Man findet darlunen 
viele parfliularıtäten , bie den falfchen Mefiam der Füden in Dr 
rient , ben Sabbatbi Fevi , angeben. Lnier vom Weile it nach 
gehends Brediger zu Spuk bey Gorcum im Holland worden , 

bat an. 1686 den 10 febr, einen Dortugiefülkben Füden getaufft , Der 
durch dad gedachte theatrum gleichfals üderzeuget worden, a Lends 
de Pfeudo Mefliis. Bayte, 

Weiler / eine adliche familie an dem Rbein in Speffart , deren 
ſtamm reide Humbracht mit einem anonymo um Die mitteded 14 
feculi anfänget 5 deffen Älteler fohn , Friedrich, it an. 1397 ald 
Adt zu Amorbach verftorben, Bm 30 jäbrigen kriege um das 
dabe 1637 iſt Jobann Philip , Doms Herr ju Mayny, von den 
prangofen erichoffen worden. Ein andrer diefed namens , Fürrfte 
licher Heßuſcher ObriflsPieutenant , mufle an. 1647, weil er dem 
General Lamdbod eine ſhange ohne ordre übergeben, den kopff 
bergeben. Humbracht vom Rh, Adeltab, 223. 

Weiler / eine alte adeliche familie in Schwaben ‚ welche von 
der vorhergehenden ın dem wappen unterfchieden. Ruvertus lebte 
um das jahr 1290. Don feinen nachkommen bat fi Burcard an. 
1392 in der St.KSeorgen»fchildd«Belelicbafft befunden ; und ware 
er vielleicht eine perion mit dem Burcarden / welcher ſich neben 
Conrad und Eberhard auch von Weileren in dem Gefellichafftd+ 
brief und Berain mit der ftadt Sornig von am. 1409 befindet. 
Auch werden Burcard und Eberhard in einem anderen Gefele 
ſchaffts · brief von an. 1413 miederum genennet, ‚ Dietrich war an. 
1488 Ratd dee Ruterſchafft am Kocer und im erain des St. 
Georgen · ſchilds neben Burcarden. Dietber ward neben feinem 
fobn an. 1525 in der bauren eımpdrumg erichlagen. Ein anderer 

leiched namens war noch zuvor an. 1498 Fürfll, Würtermbergie 
Aber Hofmeiter. Dietrich war an. 1562 in dem Gomitat Kaps 

Marımıliani II auf dem mabltage zu Frandfurt am Man, 
udewig forirte an. 1622 als Fürllicher Würtembergiicher Haupt 
mann. Sieber t auch allem anfehen nach Ernit von Weir 
ker , der jich ald Chur · Brandendurgifcher Artillerie. Obrifter ders 
vorgetban. Sein fohn Ebritian bat eben dieſt charge erhalten, 
und fi an. 1676 bey bombardirung der veftung Stettin in Doms 
- mern ungemein fignaliret5 er it endlich in Kapferliche Dienfie ge» 
treten , zum General-Maior der artillerie gemacht , und ın dem 
Sreuberren“ and erbeben worden. Leb. Zespolds P, ı p. 276, 
wfenderf, de rebus geftis Friderici Wühelmi, Bucel, Remın, 
Germ, MSCr, * 

„Weilheim 7 ift eine feine ſtadt mit einem fehlof , in dem Bay 
riſchen rent-amt München , zwiihen Murau und den Amberriee, 
3 * Auf Amber s ren ame a oben die aan = 

eilbeum, jo um v 2331 abgeflor. an diefem orte 
Diret. Ertc/sCh, Arlas, abs , 

Weiltingen / ein mardfeden in Schwaben , ander Wernit, 
eine meile —* Duͤncke lwiel ger + und dem Hergoge von Würs 
temberg gebörig. E iit dafelbft eim (chlof , weiches einer Würs 
temberglichen jeiten-linte zu einer refideng gedienet, die aber an. 
1705 abgegangen. f. Würternberg. 

Weimar / eine Fuͤrſtliche Sächiiiche refideng-fladt, liegt wis 
fen Jena und Erfurt , in einem lufligen tbal an der Jim. Sie 
fol den namen von wein haben, weil vor Dieiem ein weınberg das 
feld geweien , worauf man den um Jena genachfenen mein zu 
vertauffen pflegen. Andre fagen , dag fie den namen von einem 
befommen,, ber allbier gewobnet, und den wein zu pRangen anges 
fangen, den man dediwegen den Weinmayer genannt. Es if das 
felbit das fchlog fedenswurdig , welches von dem Hergoge Wilbels 
mo erbauet worden, und dabero die Wilbelmäburg genannt wird, 
ingleichen der darauf befindliche Fünfiliche groffe faal, die fchlofe 
tirche/ die vortrediche Fürftliche bibkorbec , die kunt « kammer 
und das medaillen-cabinet , welche erit vor wenig jahren angeriche 
tet worden, nebft dem Fürfllichen luftsgarten. In der Made kurche 
fiebet man verfchiedene epitaphia , fonderlih Edurfürt Jobann 

riedrichs mebit feiner gemablin , welche alda begraben liegen. 

# ift dieſe ſiadt fehe alt, und fol ſchon zu. Dttons M, zeiten bes 
Tannt geweſen kun. Sie bat vormals ihre eiane Grafen gebabt, 
deren der legtere Graf Hermann gemefen, welcher, als er Bande 
graf (Friedrichen den ernäbafften von Thüringen in Erfurt fpörtlich 
gebalten, vom ibm überzogen , und ıdım Diefe Nadt nebit andern 
abgenommen worden ; wiewodl er folche auf lebenslang zu aeniefe 
fengebabt. Mach der zeit dar fie dem Älteften haufe von der Sach» 
en · Erneſtiniſchen linie zur rejideng gedienet. An. 1613 am 29 
map , ergoß fich der Aus lm wegen des groffen regeng dermaffen, 
daß diefe dadt 14 ellen boch unter dem waſſer fund, woben sr 

fonen umtamen , 44 bäufer aber fort ſchwummen , und einfies 
km. Diele groffe wafferdutb wird indgemein Die Thüringifche fünde 
Buth genennet, weıl in felbiger an unterfchiedenen an dem dim · 
Auf gelegenen drtern zufammen 900 bäufer weagen dffet morden 
und 320 menjchen ertrunden find. Gregeris florırendes Thürin- 
gen p. 67. Braun. Drejlerus, us, Zeileri itin. Germ. - 
pigr. Saxon. fuper, Milleriann, Saxon. Olearis fynt, rer, Thu- 
nap, 

Weimar / (Hersoge von dem Fürftlichen Erneftinifhen hauſe 
Eacyien) ijt eine befondere linie / mweldye von ihrer refideng die Mei- 
marifche genennet / und wie aus dem articel Sachfen zu erfehen / von 
dem Herhoge Bibeln ; Johannis fohne / geftiffter worden. Cfiche 
Wilbelmus/ Herzog zu Sachfen) Nachdem er aus feinen feidzigen 

ufe gekommen / mard ihm das diretorium in der genreinfchaft 
der Eandes-ürftlichen regierung folenniter unter geroiffen vergleis 
chen übergeben. 7 welches er aud) 14 jahr geführet. Als aber an. 

1658 durch abgang Hergog Johan Ernfis / der Eoburgiidhe und Eir 
kmacpiiche anfall geſchehen 1 haben darauf an. 1640 indie zum she 


wei 845 
aus folcher erbfhafit jugekom mene und in die andere ſchon vorbero 
gehadie lande / Herzog Wilhelm und feine noch Übrige brüder / Her- 


sog Albrecht und Ernft / ich endlich getheilet / und alfo die bifberige 
lands:gemeinfchafit aufgehoben. Dat denn Heraog —E das 
Füritentpum Weimar / — ifenad) / und Hertzoa 
Erniten das Bılrftenebum Gorba jugefallen / anbeyaud) der Sen’or 
biefes hauſes jedesmahl zum Director über die commun gehlichenen 
an a rn 

jegangen / u 0 feine Eifenachriche Lande an feine brüber ges 
fommen — —— dergeftalt unter ſich getbeilet / Daß Here 


og Wilhelm in der einen beiffte ad; mit vericyiedenen andern file 

den/ und brecht rg mbſt andern drtern / erhalten. 

&s find alfo diefe bepde Die flifiter der a noch übrigen Sadjfen,Erne- 

fi —7 — Zemlich Wilbelm des Weimariſhen und 
n. ı660 jert ung 

— umd inifchen hauptlinie gemeinichafts 


arfärfteten Braficafit Henneberg ) Ram noch die fladt und dag 
amt Zn " das amt Kalten- Nordheim und bad anden Her- 
laier den findern / die ermit Eleonora Dorothea / Fürft Yohaı 
George von Anhalt: Dean tochter 7 gejeuget / hat Johann Ernft 
A a oernbarb ie Jemaikde linie geftifitet. — 
Adolph Wilhelm hat zwar noch einige en nach feines paterg tode geie⸗ 
bet / Diean. 1662 vornehmlich der la inſchafft / und doch 
jedem geit waͤh endet folcher communion jugetheilten einfunfite 
auch andrer nr halber vorgegangene brüderli chin 
yes Pnberlien bat auge ehung feiner adfgni reiom 
ent att auch bei 13 eten 
— Ju refidiren angefangen / ift aber bald darauf 1668 gellorben? 
und hat mit feiner gemablin / Maria Elifaberha aus DBraun- 
Ichrveigiichen haufe / jmar g FÄhne gejeuget / dieaber twegen frühen 
abjlerbens nicht juccediret. &o gieng aud) die von Hertzog Bern- 
bardeny der 1662 gebobren / angefangene Jenaiſche linie bald nieder 
aus. Dann ober jiwar mit Maria / Herkog Heinrichs von Tre- 
mouilke und Thouars tochter 7 2 finder yeugte / auch in der ju feinen 
ineraen ihm jugeichlagenen ſtadi und anıt Nena undandern ftüden 
eine befondere bofltatt anrichtete ; fo 
16 jähriger Prins / Zobann Wilhelm / unter der vormundfdafft 
sog Jobann Ernitsan. 1690 / daf alfo nur » linien in dem banfe 
eimar übrig blicben. Daß Hernog Wilhelms ältefter on 1 30 
bann Ernit / der ſtamm vater von jeti — — fine fen iſt 
ſchon bereget worden. Er wat ı627 bohren 1 bieit 1645 mit 
Herzog Johann Ehriltians von Saufen tochter / Ehriftianen Elifa- 
beten / beylager, Unter den landen die ihm nach feines water 
tod zufielen / war erjtlich Weimar mit den Dazu gefchlagenen (Hädten/ 
ämtern und flöilern / Dabeper als dltefter Das directorium über bie 
gemeine renttammer und — lange behielte / biß an. 1668 


arb doch er an. 1682 / und feit 


durd) den todesfall Hergog Wildelms / defien anaefallene 
“ lande&portion / und die von Altenburg angediehene et eine their 
lung veranlafkten. ‚Da denn ibm noch ein befonderer antheil anges 
fen / und krafft des brüderlichen receifes die jache fo vermittelt 
worden / daß unter feiner direction die wichtigften augelegenbeiteny 
als Reichsserepß » und übrige jur algenieinen landes-erfpriehtichfeit 
dienende facyen erörtert werdenfolten. Mierol nach dem Jenaifchen 
anfall und dem deshalben errichteten theilumgsırecefi de an.i6pr dicſes 
wicder geändert und nur einige tichtige dinge in Gefamtichafit behals 
tenmorden. Vorhero aber Ru Ernft an. 1683 geftorben 
und feine bepde jöhne Hertog Wühelm Ernit und Johann 
Ernit fuceedieten in gemeinfhaftlicer polleffion und regierung ferner 
lande. Zu ibrer seit mar das haupt - irectorium des Erneftinifchen 
baufs bep Herang Johann Georgen zu Eifnacy als Seniore, Ae- 
aen ihrer gemeinfhantliden adminiftravon , des landes nutjbarkeit 
und der einkünffte richteten fie an. 1683 einen 3 jährigen vertrag auf? 
und an. 1685 folgte ein anderieif erdrterter fonderungs-receil veaen 
der jurisdiction und nutybarkeit ihrer güter. Die gefammten Lande 
aber / ſo ihnen nach heimfallung der Jenaifchen portion an. 1691 im 
ber erbtbeilungzriichen Eiſenach und Weimar ausgemacht worden / 
fr »] die ftabt / amt und refidentz Weimar y z]die ey Brem ⸗ 
ch ı das flädtlein Kaltenberg und amt Hardisleben ’ 3] das amt 
Rogia und ftädtlein Sultza / 4] dasclofter und amt If 
bag amıt und ftädtlein Dornburg/ 6) das amt / if und lädrlelin 
Bürgel/ 7] das amt und ſchion Gappelndorf, 8) die Wogten und 
Heine ftadr SRagdala / 9] das amt und ftädtlein Berda , 10] dasamt 
Erumsvdorf / »1 das fätlein Mrumard / 12 ] das Mädtlein But- 
ftädt / 13] die Vogtep Gebftett 4 14]das ftädrlein Yuttelftärt / ı5 
das amt Ober: Weimar / ı6]dasvon Sadıfen Go 'äufli 
erbandelte amt / ftädtlein und Schloß Eranicyfeld / 17] das Fürftli- 
die iſche amt und jtadt Slmenau / » 
fı2Beimar an den Henn - Schleußingi Reichs - und 
ereng,votis participiret umd foldhe alternative mit Den andern inter- 
effenten führet. _ Gleichermaften bat Sadyfen Weimar megen feines 
Särttentpumg Weimar ein befonderes Keiche-und creyf-vorum allein 
führen. Hertyog Johann Ernft ward 1664 gebohren / farb aber 
10 jun. 1707 / und binterlich von feiner eriien gemahlin Sophia 
Anaufta / Hürft Johannis ju Zerbft tochter / fo an. 1694 geitorben/ 
afinder / nemli Erneftum Auguflum > der 1488 gebohren/ und 
job. Eharlotten / gebebrenan. 1695. Bon der andern gemablin aber 
barlorte Sopbia / Pandgraf Friderici zu Heffen- Homburg tochter, 
nur einen Print / Johann Ernft / deran ızig zu Frankfurt am 
Mazı if. j0g em Ernft ward an. 1662 ges 
bohren / und tratan. #68; mit der eintjigen Fenithen Printzehin/ 
Charlotte Maria / in eine unfruchtbare und ungluckliche che / die 
nad) der ebefcheidung der tod Diefer Printjefin an. 1703 völlig getren ⸗ 
ner hat. Er führet alfo die regierung noch ohne befnung zu leibed- 
erben, Geines bruders fohn A —8 & 1 Angufus it 


846 wei 

mitregferender Herr. Er hat fic- an. 1716 den a4 jan. pait Eleonos 
übelmi 16 Dem Anhalt Köthen / Friedrich Erd- 

—— Dans KH Sacven SRerkbura ’ hinter mitte ] 


iäblet 7 welche ihm den 14 jul. an. 1717 einen Printz , 2Bilbelm 
Pr und eine Printzegin göleiminam Augaflamı bohren 


infelden / iſt ein luſtiges ſchlob und feden famt einer 
ee der Eydgendifchen Kandgrafkhafit Thurgdm gelegen’ 
deifen miedergerichte an. 1614 von den Edien von Gemmingen dem 
Ganıon Züri verfaufit worden. Die hohen aerichte gebdrenin bie 
Yandı oatcp Franenfelden. An. 1458 haben die Lucerner und Übrige 
pdgnoren das fchloß zu Weinfelden / ſo damablen einem burgea von 
oftant; zuftändtg ware) eingenommen und geplündert / meilen n 

Eofantjer Furger einem on Kucern / einen alten Berner plappaı 
nicht abnehmen wollen / ſondern folchen einen Rüb-plappart geibolten 
bat. Un. 1539 il albier wegen der &laubens- Reformation eıne grofle 
l ind der Thurgönifchen unterthanen je worden, Or 
ben fo wol Giefandte von Zurich / als auch von ven s Catheliiden or- 
then zugegen gervefen / und ilt der (colub der landlenten kabin ausge 
fallen / daß fie am Wort Gottes und dem H. — et halt / 
de —— Tb ei ifche —— wird — 
urn = 

— Balınger H.HeNv.MS-Hader hit, Helv. MS. Blnstfchl 


"Weingarten / eine ungefirftete in Schwaben 9 Reich⸗ 
Abıey / Fenesicniner-ordens ‘ foanfänglich Altom t gcheilkn, 
hit ihrer Itifftung bat es folgende bermandtnig. Un. 743 nad) Dabil- 
long / oderum jabhrzıo nachder meiften ‘Zentfen frıbenien mey- 
mung / follder H. Alto / ans dem Königlichen Schottifpen —2 
entfprofen 4 durch voriehub des @ros-Hofmeiler6 UNE nadmaligen 
Köntas Pipini in Srandreich in Bayern angefommen fepn / und bier- 
aufum Rortgan / in einer mtlbmig 7 smikhen den füffen Paar und 
Biene / eine jelleerbauer 1 die ch gedadhter Bam 
7800er 760 ermeilert und ju einem clolter gemacht / auch ibr 
namen Altomünfter gegeben / und den gottieligen Altonem pum eritcn 
Abt in felbiges geieget. Dieles bat hierauf Iunbard / Neräog im 
Norrgan und Graf zu Altorf vestreflich begabet / auch felbit in dem 
fleden Alterf 7 ein frauen-cloiter , Benedistiner-ordeng an. 770€ 
füfftet ı nelches fein iobm &melnho Kootier. Erbico / Gucipb nis I 
fobn / batte eıneniohn Henricam/ welchet fih dein Kapfer unter- 
marf + merüber ich der vater Exhico dergeitalt grämte / dat er ine 
regiernng quittirte /_undyu Ymmergau in Ober-Bapern cın Ci 
auete / jeldeg mit gnugfamen einkünfften verfabe / und nd) un 
odlfien einer beiten freunde in felbiges begab. sDiejts vereinigfe an 
879 vorgemeldter Hentichs mit Altomäniter / und baucte aud) ber- 
nach das von den Ungarn qinglich vermüftete frauen Ciofter zu Alorfi 
wieder auf. Endlich traf Euelpho 11 um das jabr so einen taufc/ 
und brachte die clofter-frauen von Altorff nach Alromuänfter die Dieit- 
niofen aber von hier nach Altorf. QBeıl aber Dieies an. »osz im feuer 
aufuieng./ fo trangfertrte felbiges Guelpbo III auf den nahe dabey 
gelegenen St. Martins-berg und erbauete es allhier Dem H. Martino 
und Ofwaldo zuehren / gab ihmden namen ABeingarten / und be 
gabte dajfelbe mit herrlichen gerecht ſamen und vielen * xhie es 
auch umi eitatoris [die 
dter Cuniya + eine 


heben Cie 7 mit jareven mar ns 
argaräfin von Eile 

der die erbfchafft ihres Bruders / mit hülffe 86 ee lt vor 
ihren fohn Guelrhum1V erhielt. Gedachter * nahm jedoch zu 
einiger Eradglichfeit vor vwerlurit das clofter Wemsarten in 
kinen und des dm. Reiche befendern (hun / Henricug IV aberan. 
1.53 jn einem unmittelbaren Ieichs andanf / und uelpho 1v lieg 
es au) nachder zeit feine gnade fo reichlich gen 7 dag es billid) 
wrjache bat / ibm vor einen feiner gröften wohlthäter ju halten. An. 
1158309 der Prälat zu Weingarten mit dem Kayfer $Sriderico 1 mider 
die rebellifhen Mapländer / 1b geriet Dabarch cp em Kan- 
fer in arofle anade / kin Stifit aber nad) der seit in conjiderati- 
on / dab Kapkrund Künige vor mehr als 200 jahrendem Abt zu 
AReingarten den titul : Unferm Fürsten und lieben andächtigen ge- 
geben ¶ audher in denen Mrichs abkhieden von an. ıg55 umd an. 1559 
jum perpenar ſichen Deputizten unter den ungefürfieten Reichs Prä- 
laten ernennet worden, Das clofter hat im zojäbrigen Fricg gemaltig 
berbaltenmällen ; dann an. 1632 haben es die Schmeden mit turm 
eingenommen und etlich oo bauren darinnen niedergebauen.Un.1674 
fameder Schmwedifche General-Keldmarfhall Guftav ‚Horn darfür / 
und name es zum andern mal ein. Es befiget rigen die Abtey 
Meingarden / nebit ihren fffts-gütern / auch die Valtbefer Com- 
menthurey inder fhadı Feldficch / weiche es umb 60000 fl. von dem 
Maltbefer Orden erfaufiet /_ingleichem die vormals denen Grafen 
von Cult jugchörig geek Dlumened / diees von Graf 
Kudolfium ısoeoo fl. erfaufit hat. Zm As Notit, Proc. $.R.Im) 
1.3.0.21.$ 6. Zumig fpicil,eccl,.des Reichs-archivs t.3. Bölderbecks 
Teutfch.Reichs-ftaat. Bucelin, * 

Weingarten 7 eine ſladt in der Unter Pfalg im amt Bretten 
An. 1504 * Churfurn Philipp Dieklbige Marggraf Ehriltonden von 
Baden vor 12000 fl. nicderfäuflich abgehandelt / wiewol die Pfalg- 
Srafen fhon zuvor einen heil von den Herren von Schwalenftein er- 
Faufit. ie dann in der theilung zwifchen König Kuperts fühnen 
befindlich / daß der ort Dtten von Mosbach jzugeſchlagen worden. 
Toiner. H.P.p.54& p- 67. 


Weinbaufen / ein jungfrauen elöfter im Lüneburgifden an der 
ler / oberhalb Zeil gelegen. Es iftan, 1241 von Agnes Maragräfın 
von Landsberg und witrib Palygraf Heinrichs am Rhein gertifiiet 

erden / nach dem ihr gemabl an. z277 ohne erbengeflorben. Konrad 
ichoff zu Hildesheim hat eg eingemephet. Die ihiffterin ligt darinnen 
begraben. Sieiftan. 1166 geitorben. * P } 

Weinbeims eine Radt nebft einem amte in der Untern. Vfaltz 
an dem maller Wihgetz oder Wefchnig, nabe an dem Odenwalde⸗ 


wei 


ameilen von Heidelberg, gele, Sie foll vor alterd mit Anderm 
fabnlehn von dem klofter — die Vfaltz gelommen ſchu. Nach 
Diefem ward fir an Chur · Mapng vor sooo pfund dellet verieget, 
aber an. 1346 wieder eingelöfet. Es bat ſich auch ebemals ein 
Mdtiched geichlecht von bielem orte Zorneck von Meinbeim ge: 
nennet, Auffer den Radt-mauren hegt ein derq · ſchioß / Winde 
genannt, welches die Baronen von Nabenbaupt und Die von 
geämirdeberg bewohnen follen. Zr.midorf, geogr. Frebers orig. 
ala. P. 2c. 7 p. 74. Humbrache vom Rh. Adel tab, 194, 


Weiningeny it ein ſchoͤn dorff und berrfchafft zwiſchen Zürich 
und Baden ın der Eudgenogichafft,da nach Zuͤtich Lie manniparft, 
nach Baden Das malcfig, alle übrige rechte aber den edicn Dieyeren 
von Knonau zugebdren, 


Weinfperg/ eine ſtadt, nebſt einem ſchloß und amte in dem 
grrgostbum Auürtemberg, unweit Heildrumn an den grängen der 
nter » Vſaltz gelegen. ebemaligen men dieſes namens 
ſeuen von den ‚Herkogen zu Spoleto abgeilammet,, und zu jeitem 
ayſers Eonradi 111 mach Teutfcbland gefommen seyn, Dian hält 
e aiſo mit den Hergogen von Irlingen oder Schiltach und den 

‚aronen von Rappolflein von einerley urfprung, und baden fie mu 
ihnen auch einerleg mappen geführet. Ede esnoch an die Baronen 
von Weiniperg gelommen, bat ed dem Hergog Goelfien gehört, 
welchem es Conrad der HI durch ewe belagerung 1540 adgenoms 
men, und den Spoletanifchen guͤchtlingen eingegeben. Mn. 1305 
8* Kapier Albert in einem diplomare eined Conrads vom 

jperg , daß er im landsfrieden begriffen geweſen. An. 13452 
war Konrad von Weinfperg Kapferlider Stadthalter, durch weis 
hen der Kayſer die egecution wieder den Graf Eberhard von Wuͤr ⸗ 
tenberg verrichten lieg, der ihin auch von land und leuten Jagte, und 
das gange Würtemdergersland von dem Kayfer jur veriehung au⸗ 
vertraut dekamm. Ein andrer dieſes namens ftarb 1396 als Erhz ⸗ 
Bucpoff zu Maontz. An. 1413 ft George von WBeiniperg mit 14 
Kıttern, und Conrad von Weiniperg auf dem Concilio zu Eolinıg 

wefen, out auch Jobannes Schend von Weiniperg an. 1487 

Satune Gerandter auf dem Reichstage zu Nürnderg gemeien, 

legte dieſes geialechts joll Konrad gebeiien, und an. 1516 
verflorben Kon. FH finder ich noch 1523 einer Sigismund vom 
Weinfperg. Die ſiadt Werniperg aber mürien fie dom 1370 im 
gim Kapıers ‚sriedrichs Ul, wie auch Kapfer Earl des IV und 
ncslar nichi medt deſeſſen haben, weil jic als eine freye Reichs 
nadt mu ım dem land-ftieden geiianden. Nochgedends m fic am 
die Herren von Urbach und von Denjelben an Pfalg gelommen, di 
fie 1500 Hergog Wirich von Würtemberg in der Damals wieder den 
ächteten Eburrüciten von Pfalg aufgetragenen crecution der 
ale wieder absenonmen, und ın dem erfolgten vergleich bebale 
ten, Allein als an. 1635 die Kapjerlichen über Würtemberg Den 
meıfler jpielten, verfcpencte der Kapfer die ämter Neuftadı, Med» 
mil und Weinfperg an Graf Marımılian von Trautmannsdork, 
der es aber 1648 an Hergog Ederbarden zurück geben ınufle. Bey 
der tdeuung num der Gtutigartuigen und Neuſtadtiſchen lume ut 
foiches dieser zugelcblagen worden. An, 1707 ıft der ort bis auf 
30 bäufer abgebrannt. Orwfins lb. 10 P. 2 cap, 3 an, Suev. Deu 
de —— lb.i cap,6, Hiſt.eph.vom Würtemb, cit. ann. 1504, 
1635, 1646, 

Weiſe / in Griechenland. Diefen namen baben 7 wegen ihrer 
weıpbeit und Hugbeit Derubmte männer belommen, neriuch Idas 
les von Mıleto, Pıttacus von Mitylene, Bias von Priene, Colon 
von Atpen, Eicobulus von Eyndo, Periandet, König von Kormibo, 
und Ehılo von Yacedämon. Einige jeribenten fegen Niſon Den 
Lacedamomer an des Perranders ſteilez andre bingegen Anacharfim 
den Scothier, welcher zu gleicher zeit lebte. Blutarchus berichtet, 
dap allezeit eine grofe coreejpondeng zwiſchen Dielen Weiſen gewe · 
fen,und daß fie Ach nur von phpficaliyen und moralifhen materıen 
init einander unterredet haben. Einige wollen, ba auch Epime» 
nides von Ereta eine ftelle unter dieſen Weiſen verdient, weicher is 
eben derjelbigen zeit febte, und von Paulo ın jcinem an Titum ade 
gelaffenen end + Ichreiben angefübrer wird. Etliche haben auch 
Teſopum unter fie gerechnet , welcher gleichfaus zu einer zeit mug 
ibm Iebte, Dlaio berichtet, dag Cocrates einige von deifen fadeln 
in verfe zu verjegen würdıy geachtet babe, Sie baden von fhrifiten 
vichts binterlafien, weil ihre gange Phulojopvie, welche fie Ihren jite 


örern vorfrugen ; in lauter turgen Iprüchen deſtund. Pluserchus, 
ee Lens, mer . b 


Weiſe / ( Ebriftian > wurde zu Zittau, alwo fein vater co! 

Ill bey dem gymnafio war, an. 1642 gebobren. An. 1660 _ 
er auf Die umiwerlität zu Leipgig, und nabın dajelbfl an. 1663 deu 
gradum eines Magıftri an. Hierauf erbielt ex an. 1670 die Helle 
eines Profelloris eoquenti= und politics bey Dem gymnafio zu 
MWerffenfels , welche er aber an. 1678 mit dem Retorar ın feiner 
vater-ftabt vertauichte, und dafelbii an, 1708 fen leben enbigie, 
Bon feiner orarorie umd porfie zeugen feine fchriffien. 


Weißbach / Weiſſenbach / vor alterd Wittenbach / eine ans 
febnliches Adlich geſchecht/ weiches von dem Kayier Marımiliano I 
nad abgang derer von Meldingen des H. Kom, Reihe Erd Rits 
terſſand erhalten. Iht ſſamm. hauß Weiſſendach ift im Schönburs 
gifchen gelegen. Hang von Weniendach bat fi) an. 1019 auf dem 
thuenier zu Trier mus befunden. Wolff und Conrad babenfan. 
1100 gelebet, von welpen jener an. 119 auf dem tburnier zu 
Göttingen erichienen. Klaus, Yan und Bere von Weiſſenbach 
lebten an. 1388. Heinrich , der von oben zuerft gedachten Hamen 
bergeitammet, bat jich im Dem kriege bervorgeiban, und die Ritter» 
güter Weiſſendach, Erimmigibau Noddig, Steindrüden und 
Shhönfelä an. 1217 beieifen. Von feinen nachlommen foritten 
einige iu Manniswalog und zu Selcka / von welchen man wein 


mei 


den lehtern jeiten feine weitere nachricht findet; dergleichen auch 
von den äften zu Fuchshann ım Altenburgeichen , jo Ehrenbayn 
genannt, und zu geſchiebet. Hang von Weiſſendach, einer 
vou den urencfeln des vorgedachten Heinrich , wurde ein Große 
vater Heinrichs IE und Eonrads auf Weiifenbacb 5 sener dat feinen 
aft mit Fodanne J. U.D, und Dom »Vrobiten zu Zeig, der um 
daß jabr 1472 forıret, beichloffen; dieſer aber, Conrad , if ein 
Namm-vater aller heut zu tage fortrenden Herren von Weiſſendach 
worden, Sein urendel Peter auf Aeiffendach, wurde ein großs 
vater Ottons, Ritters auf Weſſſendach, deifen föbne waren: +) 
Jobann, Btihoff zu Meilen, von weichem hernach; und 2) * 
inann, weicher Teutiden orden in Dreuffen wider die Polen 
gute Eriegs-dienfle geleitet, und desivegen zum Ritter geichlagen 
worden. Um das Jadt 1476 befah er Schönfeld und die charge 
eines EhursSächfiihen gebeimden Rarhs und Ober Hauptmannd 
des Vogtländiichen cranied. Seine föhne waren: a) Otto, wels 
ber an. 1506 obgedachten Reicht + Erb+ Nitter-fland auf fein ges 
fblecht gebracht, nachdem er in Kayferlichen Eriegs+dieniten Durch 
feine taprferkeit fich berporgetban gebabt , in weldyen er auch an., 
1509 in Fralien zu Bincenza obne erben verfiorben. b) Wolff auf 
Schönfeld und Thurm, Chur Sächhicher Rath und Amts Haupte 
mann zu Zwickau, der in vielen wichtigen angelegenbeiten des lan 
des gebraucht worden. Er iſt an. 1535 ju Zeig veritorben, und 
find von feinen föhnen folgende zu merden; ı) Woiff auf Schöne 
feld, ein vater George Wulbelms auf Schönfels, deifen fohn, Woiff 
Dietrich auf Audigaft , Chur Sächfifder Obrit+ Lieutenant, hat 
feinen amm mıt 28 auf Audigast fortgephauger, und 
um Balliand auf Schofendorff, deifen john Johann die gůter 
ffersborff und Meilersdorff erbevratbet. 2) Hermann auf 
Scönfels und Altenberge , ein vater Hang Wulyelms, deifen fohn 
d, ben dem Kapferlichen gammer-gericht zu Speyer an. 1613 
fleffor geweſen, und vermutblich keine erden bimterlaffen; und 
Lorbs, eines vaterd Dietrich Wilbelm? au Rudeldiwalde, und Hand 
Ernitd zu Yangenbeifen , von melden broden man nichts weiter 
aufgezeichnet findet, 3) Hieronymus auf Werkbach, ein groß.vater 
George Ernitend, Cdur-Sächärhen Ober» Koritmeilters, Vor⸗ 
gedachter Hermann wurde auch cın vater c) Hanſens auf Erim · 
mißfchau und Thurm, Ebur-Sächfircben Ratbs und Amts Haupt» 
manns zu Werda, der an. ı756 veriiorben , unter andern Höhner 
ermannen und Hanfen auf Heckſtaͤdt binterlaifend, welcye deyde 
ibren ſamm bi8 auf den beutiyen tag fortgeieget. Oermann auf 
Ringmisichau Mard an, 1571 und binterkieß unter andern jühnen 
— md Hermannen auf Thurm. “jener, nemlicd Hank, 
berag Lauterbach, und wurde ein vater Juli, Chur» Sächtien 
‚Dberit+ Lieutenanis, der das qut Schönes —5 er · 
handelt , und Zulium Hermanden auf Schönfeld, Tandoff und 
erramühl gejeuger , welcher folgende 3 fdbne binterlaifen: x) 
beifttan Erniten , der das Kitteregut ReichNädt mit jeıner ger 
madim einer von Schönberg, erbalten, und feinen alt mit 4 mann» 
lichen erben fortgefeget , welche in dem Eriege ıhre fortum füuchen, 
und war der älteite am. 1718 Köninlicher Voblnucher und Edurs 
Sacſiſcher Obriit. Pieutenant._ 2) Dtto Haubolden auf Leibnug 
bey Werda, jo er erfaufft, und feinen ſamm mit 2 föhnen, Julio 
Hemrichen, und Earl Haubolden fortgeieget. 3) Friedrich Tarin 
auf Schindig, welcher Julium Friedrich, Hang Hereinannen und 
Earl Friedrichen gezeuget. Vorgedachter Herrmann auf Thurmy 
em bruder Hanfend zu Lauterbach, binterlieh bey feinen ap. 1596 
erfolgten tode Hanf Herrinannen auf Thuem und Nıedermülien; 
Marggrädichen Anpachiien Ober: Hafı Marıchau und Haupts 
mann Des amts Stein, der ein groß-vater worden Hanf Heinrichs 
auf Thurn und iedermälfen, Reichs · Gräf. Schönburgiichen 
Rats und Hofmeilterd, welcher an. 1710 mit tode abgegangen; 
von feinen binterlaffenen fühnen war der mittlere gleiches namens 
an, 1718 Dber · Kammer» Juncker ben dem Hersoge von Yorck 
und Biſchone zu Oßnabrüg 5 der erſte aber , Edritian Yord , und 
der Jüngfte, Fulius Herrmann florirten zu Dierer zeit auf ihren güs 
thern, Thurm, Niedermülien und Alberoda, und hatten männliche 
erden. Worgedachter Hang auf Heckſſaͤdt, ein bruder des dorbers 
ebenden Herrmanns auf Erummigichau, wurde ein großevarer 1) 
olff Gheorgens auf Metbern 5 deſſen fobn , George Heinricy auf 
Atranftädt, Detid, Treben, GrogrLedne und Klein» Prultig, bat 
diefe güster auf feinen ſoda gleiches namens gebracht, der ald 
Dom+ Herr iu Merfeburg an. 1687 verfiorben, feine gemablin, 
eine von Bredom, ſchwanger binterlaffend, die nach vier wochen 
een john, jo Den väterlichen namen bekommen , zur welt ge» 
bracht, welcher ürfllicher Zethiſcher oderraufieber zu Blauen , 
Vogisderg und Pauja worden, und 2) Joachims auf Eiſter · Trebs 
er endel, Hanf, das Kirteregut Klein» Dölgig an ich 
bracht. 
eißbach / ( Jobann von) Biſchoff zusMeiffen , war ein 
Pr und zu Werhbach, wie tm vorbergebenden erweh ⸗ 
het worden. In ſeiner gelebriamkert brachte er cẽ (0 weit, dag cr 
J. U.D. wurde. _ Wufangs verfade er die Belle eined Raids und 
Oratoris ben den Hergogen Alberto und Erneilo zu Sadyien , wie 
auch bey dem Könıge George Vodiebrad in Böhmen, und bey dem 
Erg Buichoff zu Magdeburg. Um das jahr 1474 ward er Des 
Hant zu Meujen und, Dom Vrodit ju Zeig, und an. 1476 erbielt 
er die Bifchöfliche würde zu Merten. Er verbeiferte die jchlöifer 
u Stolpen und Wurgen, und in Meiſſen legte er eıne Buihdniche 
tefideng an. Weil er an dem Eburfürflen Erneito zu Sachſen 
einen grolfen eiffer vor feine religion jpürte , fo dielt er fich meiftens 
am deiien bofe auf, und reiſtte mit bemfelben allenthalben bin, Das 
mit er iminer gelegenbeit bätte, etwas vor fein Bıötbum bey ibm 
auszubitten. ls er mit demielben zu Nom geweien, jo erbielt das 
Safe Meiſſen die dem Ehurfürften von dem Vabſie Sipto IV ger 
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febendkte güldene tofe, als ein unfbätbar Meinod Ju verwahren, 
Hierauf bewog er den Ehurfürften Sn * derselbe nebit feiner 
bruder, Hertzog Aiberto, Ib viel umkoiten auf Die Eatdedral-Lırche 
au Meiffen aufmwundte, daß in Derjelben der gottes. dienũ mit fingen 
und beten Den gangen tay und macht von morgen bis wieder zu 
morgen obne untriaß fonte gehalten werden, zu welchem ende 14 
DomsHerren, 14 Eapellane, und so Bicarıen ibren unterbalt bes 
tamen. Nachgebends diiponirte er den Edurfürhten dabin, daß er 
an. 3480 bie pfatt· kircde zu Fredberg ın cine ecciefiam collegiatam 
verwandelte , und telbige reichlich Dotixie ; nie dom · kirche ein» 
weyden der Bifchoff von dem Yabiie Sırto IV durch cın abions 
liches breve macht befame,, und darauf ſoiche eimmepbung mit 
groffen folennitäten bewerdlelligte, wie die inieription ın felbiger 
Lieche nicht weit von dem altar Davon jzeugtt. An, 1487 reiſete Dieo 
Bi abermals nach Frevberg und conficmieie daeibit die 
ftatuta und regeln des neu-aufgerichteren Dom: Capıtuls, Kurg 
nach Diefer verrichtung Hard er zu Leipgig. Sein cörper ward nad. 
Meiffen gedracht, und dafeibit beerdiget, Malers theatr, Freyb, P, 


18,7. Fabric, orig. Sax. 1, 7 £. 787 & ann, Min. fol. 68, 


Weißbriady Weifipriadyy ein Frevberelich gefchlecht, wels 
ches vormals das odrilte —S— Hafmeiflerramt m Totol ber 
feilen, und von dem Kavfer erdinando I Die Gräfıche würde ers 
balten, Es hammer aus Käcntben ber, alıwo das Nammshauf 
gleiched namens unwen Villach gelegen, und bat ich ın Deiterreid 
huedergelajfen. Udalricus Rorirte um das Jahr 1327. Burcardus 
par von all. 1461 bi 1466 Erg · ðiſchoff ju Salgburg.Uoaicıcus F 
begab fich um ‚Dieje zeit zuerit in Deflerreich, und zeugte einen john 
namens Johannes, weicher feinen Ramım fol defcbloiien baden, 
welches aber allem anyeben mach nur von jeiner line zu verftehen, 
Bucel. itemm. P, 3. Speer: hilt, infign, 


Weißenau lat. Augia alba oder minor, eine Adtev und Kos 
ter, Dromonıtratenjer-ordens an dem waſſer Schuß, nabe bey Der 
ftadt Kavenipurg gelegen. Zum unterfched der Benedictinere 
Adtey sm dem Nordyau, 4 ınciien von Nürnberg ın dem Yamber» 

chen besirck, an dem Auf Schwabach gelegen, deifen lıffter 1053 

© Buichotf von Archtädt uud nacpmalıge Babit Victor 11 newelen, 
wırd das Sgwadiſche Wenjenau auch Mındenau oder Minderou 
gast Wie jich denn Der Adt in dem Reichssadicyiede zu Aug · 
burg 1510 Mındenau unterichrieben bat. In dem Reibs:ade 
fibiede zu Regenypurg aber de an. 1500 liejet man Niederam, wel · 
&es eben BieicuQtdt von ABeiifenau ıl,ald der ein Stand des Reichs 
und des Schwäbuichen crevies ıfi. Anfdmglich ı"Djefe Abten ein 
fig einiger Einfiedier gewejen, welcyer an. 990 in ein kloſter ver» 
wandelt werden, Nachdem es ader an. 1145 eingefallen , bat 


Gebno von Weufendurg aus Had wurgiſchem geichlechte,wie Geb» 


woilerus meong, und jene iebweller Koccardis, daflelbıge ın eıne 
Drobiley, Brämoniteatenjer,ordend, verwandelt, Daber bernach 
die meyaung entiianden; ald wenn Gebuo der erſte uffter geweſcu. 
Hierauf lan. 1277 Heinrich aus einem Prodfil zu einem Abt ge» 
Macht worden. der Dieies bat Kayıcc Rudolp und deiien ges 
mabim Ynna dem Elofter viel Jugewandt, (0 Daß Diefe Die andere 
Riifterin genennet wird, So bat auch Henricus Superbus von 
Bavern und Sachien demielben viel mohlthaten erivteien , und 
Graf XBolff der VI vom Aldorff hat ibm an. 1180 Das dorf Witiss 

ofen gefchendt. “Ju der fyönen dibliotbec diefed Kloflers nnd Die 
ürtredichen bücher und manuferipta Des berühmten Adolvhs 
Deco, (der ein Medicus, Polyhiltor und Nummarius u Augwurg 
geweien ) befindlsch, welche ein Herr von Werdenitein Dabın gege» 
ben yat. Von dierem Wailfenau if noc) ein anders gleiches nas 
mens zu untericbeiden, welches lat, Augia major, und feutich Mer 
terome beiffet, Es hegt daſſeſdige auch in Schwaben , oben am 
Briganger ſet, und ııt ebemals eine capele St. Galli Daleidıl ge· 
iperen; mie es denn noch Älter ſeyn foll als die Adıey St. Gallen 
feiniten. Hernach utes ein Benedictnerstlofter beyder geſchlechte 
worden, dis an. 1098 Die Nonnen beraus gethan und non Uleichen 
Grafen ın Roätıen und zu Brigank, ju einer Abteu errichtet more 
den, deſſen gemablın Bertha, des Köngs Rudolods, fo bey Merits 
burg geblieben, tochter, vieles hinein gewendet. So baben aued die 
Grafen von Montfort, denen dajelbit dierer halben ein maufoleum 
im der litche zu unfer lieben frauen errichtet, vieles Dabey_getban. 
dreßimg. ad Vir.l, ıt. 15 p. 1295. Crufins ann. Suev. Lg P,1c,9s 

rop, Herold. P, ı p. 598. Merian. topogr, Suev, * 


Weiffenberg / ein Wendiſcher mardt + fecten in der Ober» 
Laufig, andertpalde meile von Baugen, unfern dem fchloife Grär 
Darunter es ehemals auch geböret, nachmals aber von den begerm 

ches ſchloſſes fich Ioßgekautfet bat 5 Dabero es unter keinem ande 

and medr, jondern bloß unter Dem ſchutz des landes Hauptimanng 
in Ober · Launtz ſtehet. Es liegt bart an der ſtraſfe nwirchen Gdre 
lg und Baugen, auf einer anmürbigen böbe, hat eine feine kirche 
und gute märdte, Grujers Lauf, merckw, P.3pı $6.& 95+ 


Weiffenburg / vor diefem auch Sebufia, ingleichen Cron ⸗ 
Weiffenburg/ cıne ſſadt im Eifaf und gwar tm Watgau an de 
Ru Yurter gelegen. Den legten namen in fie dader baben, d 
Dagobertus eine crone in das tloſſer Weiſſendurg geſchencket. Au: 
dem fundationd:brieffe Dagobertd ded Groffen von an. 624 erbeliet, 
da der ort Weiſſendutg fchon vor der Nrfftung des derübmten 
tloſters und nunmedro Fürflichen Probfiey geflanden Es mag 
aber damald nur ein dorff gewefen feyn, bis der Abt Friedrich 
1262 daffeldige mit mauern umgeben. as fie Darauf vor fireis 
tigfeiten nit Den Achten wegen der immedietät di8 auf den Wen · 
pbälichen frieden gebabt, folches iR unter Dem folgenden artıkul 

leſen. So viel i gewiß , daß fe nach dem interregno als eine 

eichs + ſtadt in der Rpeinifchen fhädte bündnig geanden, I 


848 wei 
ebendö mit zu den 10 Reichd-ädten der Land · Voater Hage · 
Ben n —2 &o trifft man fie auch in allen Reicht 
abfehieden jeit 1500 unterichriebeit an. Doch bat der Brodit noch 
immer viele rechte gehbet, fiebe den folgenden artikel. Das regie 
ment der Hadt wird von den Parrichs baufßgenoffen beiegt, Des 
ren urfprung man von an.1240 von dem gefchlechte derer Banden, 
u müngen von dem Kanfer anvertrauet geweſen 
und von denen ed hernach an die ſiadi gekommen, berfübret. Aus 
diefen haufgenoflen werden 8 But, 


—— 4 u 
Jahr regieren, tamen noch 14 vom dem en; wel 
di hbrlich 7 wen Ha geben, berem einer dem Bürgemeifter 
in der regierung zugeordnet und der Marſchau genennet wird, 
Wenn nun unter den icben ein jeder Marfchall gemeien, fo werden 
ie andern 7 in den Rath gejogen. Aus den er d das 
affel,gericht befeget,melches über erb eigen und kleine frevel rich» 
tet. An. 1469 bat Yhfalg, Graf Griedeich die Nadt belagert. An. 
1525 wurde fie wegen des baueru,Eriegeö durch den Kapierlichen 
Fıfcal angetiagt, worauf dem Eburfürlten Lubewig iu Bralg die 
erecutiom aufgetragen wurde, welcher fie zu einem vergleich ndibig · 
te. Was fie fonit im 30 idbrigen Eriege, und machdem fie am 
Ftanckt eich durch den Soefippälifeden frieden gebieben, vor gemet» 
ne fchickfal mit andern Nädien der Band-Wogtey gebabt , ıfl unter 
Hagenau zu fuchen. Die mauren und andere ere 
datien Die Ftanhoſen ſchon au «1673 niedergeriffen, ebe fie ſch des 
rechtes über die Nadt_felbi an. 1680 anmaften. nt bat ber 
ZTeutfche orden eine Gommenthurev allda, melches ba 
4 tammer- bäufer des ordend il , (0 der Teutichmeifler zu kiner 
wohnumg erweblen kan. Much bat der ebedeilen 
vor der ftadt eim Elofter und Nıtter+bauß / 
gebabt, welches aber in abgang geraten, ie bat derjelbe 
einen bof in der flat, Die gegend ıf überaus 
get caftanien im groffer menge. ‚Minfter. cofmogr. 1.3 c.15 
inchron. Deciss in lıbr, de veruft, Polonor. welcher aus a 
bürig,, und Secretair bey dem König von Pohlen war. Knöp- 
— de Grit. imp-p. 882. * * 
Weiffenburg / eine gefürftete Arobſer im Elſaß im Was gau 
gele Anfänglich * «8 ein clofter Benedictinersordeng , wel 
an. 624 gebauet „ und von dem Könıg Dagobert dem Gtoſſen 
an, 664 dotirt worden. fundattons.brief Nebet , daß Das 
clofter am dem orte, der (dom vordem Aürıffenberg ‚gt 
füiffter worden, und daf demfelden alle dem Königlichen fifco das 
felbft zugebörigen dörffer und güter ſei 
denn He lebte 1bre berrfchafft Darüber bıß in Das interregnum ber 
bauptet. Mach derielben zeit bat die Habt, fonderlich nachbeme 
fie von Abt Friderich an. 1262 mit mauren umgeben worden , uns 
fer faveur der Mbeinifchen Rädte bündnug , ich von ber ober«berrs 
haft der Aebte Iofgewictelt , welcbem aber die Mebte beftändig 
wiederforochen , bıö endlich der Kanier Friedrich III am. 1442 Die 
von dem Brobiie , jo damadi Bbılippus von Erpach war, 
frey erfläret,, welches Kabſer Marımilanus 18 vermittelft ei» 
ed vergleich# gwifchen der Mad und dem Beobile noch mebr ber 
fräfftiget. Dem obnerachtet wurde bey * ——8 ſtie 
‘ 
von Weiffendurg , aufs neue angeiprochen. (3 ıft aber folder 
ent —— gefallen, nachdem bie Habt an Frandreich durch dem 
ogwickifchen kun mit aller bobeit Üderlaffen worden. 


felbe nicht zugleich mit Mumdatds Here ſevn folte, E heiſſei 
{] t dem 
mernlich Derienige ’ k ee ser 


ü über in nachgebenden zeiten der Prod und die 
Bir m Ber emefen. So Var auch der Drobfl Daß recht 


gerichis Reli zu 
gebet die anpellation an das Kütersgerichte , weiches der 
Prodt mit feinen Kittern und mannen befeget , Denen von der ſtadi 
Die fo genannten haufaenoifen beugeordnet werben. Sonft if das 
Stifft eine von den aniebnlichfien Teure) De 


reibt , welchen titul er auch 1486 


feinen und des Reichs Fürften ſch ren 


in einem privilegio dem Abt Heinrichen bepgelegt. { 
achte we Abt Rüdiger Pe Fiſcher J in , daß die 

Te SER Bi pe Sr Saba den 

at au et, dal 

agenaner + nach adflerben Yartbolomät Hoirigels, des 
legten Abtd daſidſt, Der wa] Weiffenburg incorporires wor · 
den. Sein nacfolger Bbilippi ſerß 
BSirboff von Speyer. Er brachte ed dabin, daß die Di 
Weſſſendurg an. 1546 dem — Speyer Incorporiret wurde, 
von welcher zeit an die Birböffe von Speyer zeapalen 
Werffenburg geweſen. Pbilipp von eren Chin au Trier 
und Sirenen Speyer thate im 17 feculo einen meuen verfuch, 
die habt wieder unter ich ju dringen, aber vergeblich. Ehemals 
haben die Brödfte mit den von Berchtolögaden und dem@rof-Brior 

Heptersheim um den rang gekeinen. Nachgebends aber find 
Keniralternation gefchritten. Diereiideng der Medie if fonften zu 
Luierberg oder Pauterberg gemelen. Grnlem . chron. Kmipfchuld 
de jur. civ, p. go. Schulter, feript, rer. Germ. p. 82. Zwanzig 
aheatr, "P.ap. 142. Eursp. Hersid, P. 1 pı 288. Pfofie- 
‚ger ad Virriar,p. 1184. Schweder theatr, prztenf. p. 421. Deduldion 

Weiflenburg und Landau ihren immediat fand 


das racht, 
Gaftelins de ftat. publ. Europ. c. 32n 75. p. sı18 * 
— Yıordgau / oder Weiſſenburg am 
Sand / a) ın alten brietichafften nburch auch Weigendurgs 
und bey verichiedenen Laieinſchen ſcridenten Villemburg, Album 


wei 


Caftrum , b) umd Burgus Albus, c) ppeiffelt ohne von der anlies 
‚en weifjen-bürge oder weiſſen geblrge, benamiet; eine alte 
adt , fo bereits viele bundert jahr d) gelanden , und eine ſedt alte 
Reicht · adi €) zum Fraͤnck ichen cravß gebörig ; liegt in einer jene 
frucptbaren bolg-wand-und waſſer · reichen gegend, bey 7 meilen 
von Nürnberg , gegen Augfpurg, und bey nahe eine meile von der 
Altınübl. x ihre erbauer und alte einwohner werden angeneben 
£) die Sven (Her abere auch das an den feldern ber 
Radt gegen mitternacht abfteffende wallr, unfern Kling, ans 
noch die Schwäbifche Nezät genennet wird , und verfchiedene jerie 
benten g) die Nadt urbem Sveviz benamfen. Es fol weıland ein 
Pagus ın dein alten Mortgoune ‚ oder Rortgdiw, Ja wohl der Vrin · 
apalort darinnen b) gewefen Kunz; welches auch Die benamjung 
don einer Burg (fo Die ſadi im ihrem mappen führer ) befräfftigen 
mag. i) in Weiffenburg zu einer formalen ſtadi worden, id 
nicht menden u behaupten. Doch ınag Earl der grofle , wei. 
ber in der enburguichen gegend vermittell der Altmübl 
und Reyät oder Rurbachd , wie auch ded Mayn-Auffes die Donan 
und den Rhein an, 793 Conjungıren wollen, und zu dem ende, nach 
verfchiedener fcribenten k) bericht , mit feinem bof nach Weiſſen · 
burg fich verfüget » Das groffe werck in augenichein zu nehmen, zu 
des oties aufnahm nicht wenig conteibuıret haben. Um den ane 
fang des zz fecult Munde es unter Der Vorellät der Hergogen ın 
Samaben; mie dann Kae Eonrad der Il es mit ıbren appen- 
üs Hergog Erneilo dem II abgenommen , und, mit dem Duca- 
tu Baranz compenfirt, auch nachmahlen verimdg eines Kapferl. 
—— —c Erneft kinder auf eine jeitiang zur verpflee 
gung dabin fommen lajien. In welchem Rande die dadt um Die 
mutte ded 12 feculi geweren , bejeuget der mit der zabr-gabl MCLI, 
begeichnete ſiarcke Ihr des ital»tbord, Daß ed aber allbereit 
dm 13 seculo unter den ſrehen Reiche-ftädten plag gefunden, belche 
vet das vom Kapier Acolppo wider alle extranca judıcia erteilte 
m) Und obwohl die Nadt nicht alljulang vorbero, 
nemlicy an. 1264 von Lutovico Severo, Herhog In Bavern, eim 
barted Durch feuer und brand erliten , fd gelangte ſie doch bald , da. 
«es mit Kayfers Earoli IV genebmbaltung Durch die in bie ringe 
mauer um das jabt 1376 eingefchloffene verftadt um bie beifite vere 
geöffert worden, wiederum ın einen foriffanten Rande: Trat auch, 
wie zuvor mit einigen flädten , aljo ferner mit dem Boͤbmuchen 
König Wenceslao ın ein bindnüffe , bald auch in den Schwäbis 
fchen Dund ; wie fie Dann dey Damalıgen fatalen peiten viel zu erdui · 
den hatte, MS an. 1305 der legte Graf bon Hırjchberg mit tod ab · 
gieng, und folglich deifen Herrichafft auf dem Rupertöber@Y im 
einıgen dorficpafften und Weglern beitcbende , durch einige Reichs» 
amtlente im der Nadt Weıffenburg als eıne Reichdpflege, adbminis 
firirt wurde , jene aber der Nadt durch allerband eingritfe beſchwer ⸗ 
lich fielen , brachte an. 1530 felbige gedachte Reichs + pflege , ge ⸗ 
gen je einen 15 Jährigen pfand»fkhiling, an ſch, und verwaltete 
«8 bi6 au die jeiten Les 30 Jäbrigen Erieged, binnen welchen ed an. 
1629 dad Hoch · Stifft Eichfiätt an fich gebracht, und allererfi vers 
mög des Diünfierifcpen friedend , an. 1657 reflituiret,, aleichmobs 
lem aber an. 1680 wieder am ſich gebracdt; Doch daß davon Daß 
dorff en und Wepler Robrdach ıc. , der Hadt zu theil 
worden. In dem zo jährigen kriege bat Weiſſenburg vor anderen 
orten vieles erlitten 5 mailen ed an. 3632 dem a3 mart. von den 
Sweden ‚ bald darauf vom den Kapferlichen und Baheriſchen, 
wiederum den 3 1 dito von den Echweden; an, 1674 den 27 aug. 
von den Kayſerlichen abermablen, an. 1646 ben 4 nov. von Dem 
Schweden , und leglich an. 1647 den 23 jan. von deu Kapferlichen 
and Baperiichen , mebrentbeils durch ſcharffe belagerungen und 
flürme , occupiret, gepländert und fehe verheeret worden, Als 
die fladt fich kaum wieder erbolet, mufte fie ch ‚ bev dem einfall eis 
ned —— derachements , unter Dem General Feuodieres 
tm alihiefige gegend gu einer ſtarcken contribution bequemen ; weis 
ber fie aber dep adermaligem fgranköfifchen einfall an. 1703 umd 
1704 durch einige angelegte igungs + wercte ,_( wiewodl nicht 
ohne verbeerung vieler (dyöner gärten ) und farde garmiion vom 
crappsironppen , glücklich entgangen , immittelß aber Doch durch 
viele Reichs und Brapf-preftanda , mafien es dato zu einem fine 
pien Römersmonatb 34 A. und CammersZiel 41 fl, 42 Ereußer zu 
entrichten hat , (einiger innerlichen unruben und troublen nicht ju 
gebenden ) febr emeroiret worden Die bermablige Regimentse 
verfaflung berubet auf einem an. 1372 entrichteten und vom dama · 
ayler confirmirten vereinigungs+briefe, vermög Deffen ber llei⸗ 
mere Kald in 13, der gröffere aber ın 26 perionen befteben, und Die 4 
Burgermeifter jeder ein viertel jahr das Regimens führen ol. Die 
religion beireffende , if Die Madt und burgerichafft der Evangelie 
fehen ledre durch, d6 zugetban , und wird in 3 Eırchen , ald bey 
$. Andred, welches die bauptsticche » und 1327 gewenbet worden) 
in den fo genannten clofter ( der Earmeliten ) und Hofbitaltirche, 
von 3 Bredigern , ald einem ſtadt · Pfarrer und a Diaconis, der 
otted.dient gepfogen. Die Lateimiche fchule , oder Lycaum „ 
flebet aus ae, worimmen fo wohl einbeimifche ald fremde Im 
er difciplinen geüber Bo Auch hat ed ein berül 


N x gegend Weiffenburg auffer 
rolina» die fo genannte Teuffeld,mauer , oder Römiiche Bfable 
rayn, und indem mabegelegenen dorf Emmesbeim verfchiedene 
reliquien und veftigia von dem alten gögenDienfte der alten Teute 
fen dafiger gegend remarquiret. a) Jeb. Gerb, Armid. Tabb, 
Geogr, f, ıor. b)Nis, Keufkerus in Epigram. Adr. Romamus 

„ urb.p. 160, €) P, Bertins comment, rer, Germ, lib. 1. p. 
389 


wei 

189. C. Goufiblings nachrichten von einigen Fränckifchen 
hen ilicien » Y p. 78. ©) Meich. Ad, Pafterius Delin, Circ, 
8.2.p. 352. ) Gest/chling. 1. c. conf, Ciwverss Germ, Ant, p. m, 
618. 7 Ge. Kabriciws * 70. 72. Adr. Romanns 1, c. 
h) Gattfihling. 1. c. p. 79: 1q, i) Chmamsle, p- 98.1q, ) Avem- 
sin, annal, Bo). edit, Cılner. {, 283. Krp. Lindenbrucb. chron, von 
K Carl dem grotien PR 170. Außer der Lebens befchr, Caroli M. 
kdit. Hamb. p. 1) Berao, Pes tom. V. Thefaur, Novill, Anecdot, 
m) Kaspföhuld de Civ. Imp. lib, 3. c, <7. * 


Weiffenburg / ein dorff im Bernerifiben Oberland, und 
namentuc ım der Hert ichafft Wummis in niederen Eiebnen-thall 
gelegen , allıwo ein befannies berühmtes bad ıft , welches von der 
nen Bernern und anderen benachbarten liarck gebrauchet wird. 
Es bat Johann Pacodb Kıtter Med, Boct. von Bern eine 
beicpreibuny deſſelben an. 1696 imdruck herausgegeben. Scheuch- 
ser, B.R.tom. 3, pag. 145. * 


Weiffenburg/ lat. Alba Julia, eine ſtadt in Siebenbürgen, 
f. Larisburg. 


Weiffened / eine Freyderrliche Familie in der Stevermard. 
deren ſainm ichloß gleiches namens an der Murau, drittebalbe 
meile von Graͤtz gelegen. Wo ſgang hat um das Jabr 1 120 gelebet. 
Dietrich dien fich ın Dem Extege wider den WBöbmıchen zung Di 
tocarum wohl. Drtolpb. ıft an, 1365 als Erg-Buichoff au Salt 
burg ‚ jeim bruder Bortfried oder George an. 1362 als Biſgoff zu 
Vaſſau, und Uri an 1771 als Bischoff zu Seccau verftorben, 

artıed , George und Wıldeim legten um das jadt 1366 in dem 
Zaroijersfriege ehre ein. Sedaſtian und Barttel lieffen an. 1529 
im der belagerten Nadt Wien ihre tapfferkeit eben. Waltbafar und 
Jodann Friedrich haben zu anfang des 17 fecult dren ſiamm forte 
gepfangel, Bucel. itemm, P. 3. Spangend, Adelfp, 


Weiſſenfelg / eine ſladt und amt an ber Saale zwiſchen 
Naumburg und Leiwng gelegen ; ob es gleich diſſei Der Sale lteget, 
fo wırd ed doc zum Thüringifchen creup gerechnet. Es — dee 
Sachfen-Albertinyicden Iınie , die daber die Weufenfelfüche denen · 
net wird. Die ſtadi bat von dem ſchioſſe, und dieſes von den ſeht 
weiſſen jand»ileinen , Die Daberum gefunden und gebrochen werden, 
den namen. Margaraf Dttonis Divitis von Meiſſen anderrr fobn, 
Dietrich , befam nach jenes vaters tode an. 1189 Weifenfelf,und 
wurde daber der Graf von Weıffenfelg , qleichmie fein ältırer deu · 
der Albrecht , der Meıffen bebielte, der Maragraf zu Meiſſen ges 
nennet, Als aber der ältere bruder an. 1195 ohne leibedserben ab» 
gienge, befam Dietrich auch Meilen dazu. In der 18 jäbrigen 
unewmigteit pwiiyen Margaraf Albrecht dem unartigen und feinen 
beyden jöhnen , bat der ort groſſen ſchaden erlitten und allerhand 

‚amfälle von raub, mord und brand ausgeflanden. An. 1429 und 
an. 1449 ih er von den Hufiten und Böhmen in brand gefledt und 
Das ıchloß geichleiffet worden, Micht muder bat er ben dem miße 
verfländnuß wuchen Edurfürft Friderico 11 und feinem bruder 
tdog Wildelm, viel ungemach gebabt , zumal da Diejer letztere 
m Voflager bier gebalten. Der CThur ſurſi Augutus bat aucd nach 
teiner vereblichung bad ſchloß und amt zu feiner bofbaltung gebraus 
ber. Wie denn auch feine Ichwelter Zıdonia ı Bert arm 
von Braunichweig , in dem biefigen jungfer.clofier ſich auf gehal · 
sen, und endlich Dajelbft verftorben ift. In dem ZTeutichen kriege, 
zumabl an. 1631 , 1639, 1640 sc. batder ort jo wohl von Schwer 
dufcper ald Kauferlicher jeite , daß feinige mit gelitten , und fol das 
aumal auch das fehlog feyn gefchleuffet worden. Ded Ehurfürften 
Jod. Georgi I anderer nachgelajlener fobn , Hergog Augullus, 
Der Weiffentelö unter andern ämtern umd fhädten sc. Durch Daß nie 
terliche. teftament überkommen batte , legte an. 1663 den erſten 
grund. ſtein zu einer neuen und ſchonen refideng allbier 5 welche nach 
1aınem namen die Anguflusburg genennet worden; fo legte er auch 
das ehemals berühmte Jungfern,clofter ded otdens S. Elard, zu eir 
nem gymnafio illuftri an , und wurde dieſes babero Augufteum 
benamiet, Von dem Hergoge Augufto an ıf Nadt und amt Ieifs 
fenfelß, welches nedit Alteuburg wohl das gröfle amt im dem Meife 
aüchen mad Thürngiichen lande fen mag, befländig ben ieiner 
beicenden; und männlichen linie garen. Es begreift aber Die 
at dred gerichtd-Nühle / ais Woiſen , Stöffen und Burgwerben; 
«sd werden auch 3 land»gerichte noch jährlich darinnen gebalten, 
Chron, mont. Sereni, Peckenfl.theatr. Sax. P.2 & 3 p. 138. Zei- 
der, sopogr, Sax.p, 189g. Anm prodr. Mifn. p. 287- 


fenfelß / die linie der von Sachfen- Weiffenfel 

—— — Augufio ——— des Stuffis 
teburg ‚ ab, von weichen an feinem orte meht nachricht zu finden. 
Er war des Ehurfürkten Fohannıs Georgti 1 zu Sachſen dritter 
fobn, undan. s614gebobren. Er farb endlich an. 1680 zu Hal, 
nachdem erfich a mal vermäbler batte, nemlich an. 1647 mit Ans 
na Maria von Mediendurg , die ibm s Pringen und 7 Vrinheſ⸗ 
innen gebobren , und an, 1669 geflorden , und an. 1672 mit Job, 
— 5 einer tochter Graf George Wilkelms von — 
Wenerburg, die ibm 3 Bringen gehobren, und an. 1687 aufıbe 
zem wıtwen.fig zu Dame todes verblichen. Unter den föbnen ifk 
zu mercten , daß der ältefle , Job. Adolpd , dem vater in der re» 
gierung gefolget. Augufus war Dom Brodf zu Magdeburg, und 
verfuchte ich ım Schwediſchen kriege , farb aber 1674 obne fine 
der , ob ergleich eıne aemablin Ebarlottam , Land · Gtaf Frideri · 
ti zu fen + Ercbivege tochter , gebabt. Ebrillianus , Chur 
‚hücer Feid · Marichall- Lientenant , wurde in den approchen 
vor Mangan. 1689 eriihoifen. Henricus, Dom- Brodit zu Mag · 
deburg , refidirte zu Barby , ward an. 1688 Reförmirter religion, 
md nahm zur ebe Eiabeth Aldertinen aus dem Deflautichen bauie. 
Albertus vermäpne ſich an. 1687 mit Graf Serdinand Garoli vom 


wei 849 
Lömwenfein tochter , Cbrifiina Tberefla, und farb aut. 1691 gu 
Leipjig, da er vorber Die Römuche religion angenommen hate, 
Aribericus and der andern ebe, war Königlicher voinſcher und 
dur-Sächfiicher General Lieutenant von der ıntanterie und farb 
an. in 5. Seine gemablin, nun wuwe Aemilia Agnes, aus dem 
Reus i chen bauje zu Echlaug refidiret zu Dame, Mauritius dat 
fein fortun ım ‚Ungarifcyen Eriege geſuchei, und ul ju Segedin 
1695 geftorben. Jebann Arolpd der ältefle, Juccedirie, wie ges 
meldet, in der regierung der väterlichen lande, aufier Dem fecur 
lacifieren Magdeburg, umd baıte feine refideng zu Werflenfeli ges 
nommen, flarb aber au. 1697, da er 17 Jabr in erwünichter ruhe 
zegieret hatte. Seme erfie gemablm, Job. Magdakıa, eine 
Wyweſter des legten Hergogs zu Wtenburg , Frideric Walhelmi, 
farb 1686. nach bepratbeie er an. 1692 eune edle von Bünauy, 
Ebriftianen Wuhelminen , aus welcher ebe keine finder entiproffen. 
Hingegen balte er aus der erſten 3 Bringen und 4 Beingefinnen 
gejeuiget, Davon Magdalena Sıbylla 1708 Herkog Fobann MWils 
beims zu Eiſenach gemablın worden ; Johanna Wupelmina, nody 
unverbepratbet; Anna Maria, vermablt an Gray Erdmann zu 
Bromnig, Sophia, Georg Wildeims, Marggrate von Bays 
reutb gemablın. Unter den Pringen folgte ın Der regierung J9s 
bann Sog, welchet er doch nicht allwulange vorflunde, indes 
er 1712 verllarb, und mit riderica Eliſadelha / Hergog 9 
Geot gs zu Tiſenach tochter , jwar verichiedene Linder wugie , aber 
nur eine —— Jodannam Maypalmam + die al. 1708 gte 
bobren, ım leben hinterließ. Senft iftete er all, 1704 einen Ots 
den , dem er den namen de lanoble paflion gab. Mac ibm bes 
Lam die lanbed.tegierung fen bruder, Ehriftanuß, deffen gemab» 
Im Louiſa Ebrifiana, Graf Eprifiopd Ludwigs von Stoiber 
tochter iſt. Es find aber aus diejer ede noch keine erben um Bar 
fenfelfiicben bauie vorhanden. Der jüngfle bruder ; Her! For 
bann Adolpb, hat ſich bifber in Königlipen Polnıjcpen 1 E 
mut geojfem ruhin bervorgetban. 


Weiſſenſee / eine dem He u Sad)! i 
ige Hadt, nei einem neh u us in ea sth 
von Erfurt, andem Rufi Helbe, welche an. 1172 ihren anfang folf 
nommen haben. Sie hat den namen von einem nabedaben bee 


mbiıchen fee , welcher an. 37705 mebrentbeild abgelaffen , und zw, 


acer gemacht worden, Olcaru {ynt, rer, Thur, 
ber “fly ur, t, 2, Greger, 


Weiffenftein/ fede Wittenſtein. 


Weißſtadt / oder Weiſſenſtadt / ein Brandenbur, ulm⸗ 
bachuces udraltes derg · ſiadilin/ oberhalb des ey Deus 
Eger-Auß auf einem erbabeuen ort , in einer febr efinben gegeud / 
3 meile von dem Fichtelderg / und auch fo ıweıt von der fladt uns 
fiedel. Es ſou Icon zu des Kapfers Eonradi ILL zeiten geflanden: 
feyn, damals den Margarafen von Bobburg gebirt baben, und 
von dem Marggraf Dippold, als er am. 133 Das Eiftercienfere 
doſter Wald + Sachien gefiffter, dieſem clofter übergeben worden 
feyn. Als aber die Achie bernach mut den Herren von Hıriberg, 
viele verbrüßlichteit gebabt , follen fie ihn an. 1347 an die Burgs 
grafen zu Nürnberg , Fobannem IT und Wibertum I, gebrüder 
um 88000 fl. verfauffei daden. Befchr. des Fichtelb, p, 141 fq, 


Weiffenwolf/ f. Ungnaden. n 
Weißwaſſer / f. Biela. 


Weitelshaufen/ genannt Schrautenbach /_ein adliches ges 
Diecht am Roem, von welhen Hemtich von Schrauien dach, 
Ritter von Erlickdeim, in dem 14 feculo doritet hat. Won deſſen 
nachkommen war Baltdalar , ürftlicher Hefiicher Hofmeiter 
au Darmfiadt, Rat und Aıntınann zu Lichtenberg. ſen fübe 
ne waren ı) Jobann Wolff, Ritter des Teutfchen ordens GHefie 
ber Ratb, Obrifl- Lieutenant und Commendant zu Gieffen; 2) 
Zodann BYaltdafar , Heßiſcher Rath, deſſen Ältefler john, Lute 
mig Baltdafar zu Badendurg bey Gehen, ald Hefiicher Obere 
Einnebimer , an. 1648 gelebet, und 4 endfel nach fich gelaffen ; dee 
füngere aber , George Friedrich Baltbafar , Heilen Darmfiddtie 
feber —— er und Odriſt Wachtmeifter , gieng an. 1685 
—— en feinen —5— — Ludw — al EN Heſſen · 

maͤdti ‚eneral-Major, geil mit 4 ſoͤbnen forte 
gepflanget. Humbr. v. Rh, Adelt, 94, ar 


Weitersheim / Wietersbeim/ eine abliche familie in dem 
Elta ‚ von welcher Johannes an, 1523 ald Yrobft zu Sely vere 
florben, umd Berchtold an. 1713 ald Kavferlicher General-Major 
bey der belagerung Frevburg in einem ausfahl gefangen worden. 
Dicfer Herr Horiret noch aniego an. 1726 ald Kayierlicver Generale 

id. Marſchal · Lieutenant und Unter- Commandant obiger veftung 

renburg. Zu des Kavierd KRudolpbi 11 zeiten fol fie ſich in dem 

chönburgiichen in Wellpbalen ausgebreitet, und ihren adel- Rand 
Trneuert delommen baben. Anton it 36 jabr Eangler zu Schaume 
burg gevefen , und an. 1614 verflorben. (Er binterließ 6 föbne » 
die waren 1) Julius Adolph, welcher feines vaters Nele erbalten, 
und in Brabant, dabin eran, 1622 ald Kriegs. Commillarius und 
Dprifter geben mufle , fein leben verlobren. 2) Heinrich Julus, 
der an. 1647, als Siiffts · Hauptmann zu Qvedlinburg , mittode 
abgegangen. 3) Anton, Holen + Gottorpifder Cantzler. Er 
farb an. 1647, Nuwbern er von dem Kavier Ferdinando III ans 
febnliche privilegia erhalten, und das aui Wörpjıg an ſich gebrachtr 
darauf fine nachkommen annoch Aoriren. 4) Gabriel, Großer 
Vogt und Dom Hert zu Luͤdeck, binterlieh bey feınem an. 1652 
erfolgten tode Anton Otten , der als Hoſmeiſier des Pringen vom 
Baden Durlach, zu Rom vergeben worden ; und Zobatın Frie 
drichen , Königlichen Schwebiichen Major , welche charge beiten 
AV iheil. Dpppp ſodn / 


850 mei mel 
fobn, Viclot Friedrich , an. 1709 gleichfald'befeffen. _$) Cube 
mıg , fonft der Ihmarge genannt, blieb an, 1638 als Dänticher 
Dorifler , in einer actıom bey Vreofach. 6) Ernfl , Dänufcher 
Rittmeifter und Droit zu Pinneberg, kam an. 1638 in dem bafen 
vor Gluͤcſtadt dey entiiandenem um fein leben. _ Herszog 
ſaſf chron. Bwcei. G. S. P. 2. p. 273. Pre Anh. : ar 
Weitrach oder Weitra / if eine Eleıne fladı, ım em 
flog und Darzu geböriyer bereichafft, in ‚Dber-Deilerreich, bart 
an den Böbmujipen grängen , bey dem Fleinen Auf — ne 
legen. Gie fehet unter der Grafen von Zürflenberg botumägıgkeit. 
Weip/ ſiebe Weichß. 
Welau / eine alte ſiadt in dem Kdnigreich Vreuffen , bew weis 
ber vie Mile in die Dregel fällt. An.1657 wurden hier Die berübm‘ 
ten tractaten zwifchen Brandenburg und Bolen angefangen IR 
Bopdgoft ader vollendet , in welchem dem bauje Brandenburg Die 
founerainıtät über Das damalige Hergogtbum , Dunmebrige Könın 
reich Preuffen , jugeftanden worden. Zu anfange des 17 teculi 
ah ne a wen De ae 
man ım Hrudentbum gewiſſe q h 
vertrag Fr der Preuft, faats:geogr. P, 2 p. 60.82 deſiudlich. 
or familie in Schwaben / welche 
fe liche familie_in maben / 
een at in dem Stuffte Augfpurg befiger, 
Sie dat fchon an. 980 den adel«ftand geführet, und den ebematts 
thurnieren bengewohnet. Micacl und Carl , Birhödfiche 
ugfpurguiche Rätde , baben fih an. 1591 wegen des gutes Erolge 


beim vertragen. Hieronymus gFrancheus Ficohert — ar 
1706 als Bılöficer Aupädiicer Obere reg 


Diener des amtd Nalfenfelg. Burgen, vom 
p-281. 

dern / ein adliches gefchlecht In dem Hertzogthum Gel» 
en Weichen So Ahern um daß jabt »672 fich als 
Holändifcher General + Lieutenant bervor geidan. Emm andrer 
dieieß gefcplecbis hat nach anfang ded 18 feculs in eben diefer char. 
‚ge fein leben beichloflen. _Alemesres, 

Weifo I, JL, 111, f. Guelphen. 

Wel‘o IV, ein fohn des Itanaͤnſchen Marggrafen Auonis, und 
der Guelpbiriden Dringegin Eunyar und alfo eıner von den ſſamm⸗ 
pätern des Braunfchwergifchen bauis. Als jener ınutter bruder, 
Meifo JUL , obne kinder farb , batte er feine Güter im Schwaben 
dem clofee Weingarten dermacht; aber die noch lebende mutter 
Aelfonıs HIN, unfers Welfonis IV groß-mutter, fegte fich dawi · 
der , hieß dieſen ibren enckel aus Italien kon men, und verbalfihm 

u gedachte erdibeil, Ais Kayıcr Hewmrich der IV Diton , Gras 
* von Northeim, und damaligem Hettzog von Bayern, dieſes 
Hergogtbum genommen , gab er es 1073 unfern Xüelfont , wel 
her au anfangs dem Kayıer gute Dieufle wider die Sachſen that, 
und ıbm zu gefallen feıne gemablın , erſtgedachten Dttomis tochter, 
dem vater wieder beimjchichte, Da aber die feinde Des Kapitrs 
immer mächtiger wurden, und Welſo über dieſes glaubte , idm 


würde von dem Kapfer binterliftig nachgeitellet , trat er wieder auf 


feines aligen ſchwieger · daters jeıte , Deriperrte dem Kayter den 
pai acd alten ** deſſen dertrauteften freund Kupertum; 
Bılcoff zu Bamberg , gefangen, und half an. 1077 Rudolpbum 
von Kdeinfelden , der mıt des Kavıers ſchweſter zugleich Schwa · 
ben und Burgund befommen batte, auf Päbitlihe_ recommendar 
tion zum Begen»Kapfer erweblen ; wodurch der bag der Weiblin⸗ 
ger und Welten noch mebr entzündet worden. Nach Kudolpbı uns 

jetlichem Ende jube Welfo nichts defioweniger fort , Die Kapſer · 
fx vartdey zu verfolgen, befam auch Biſchoff Giegfrieden zu 
diugſpurg , der ed mit derfelben bielte, gelangen , und bielt ihn ın 
fetten und banden, bifer fich mit einer anfebnlichen fmme geldes 
ranjionırte , worüber idin dee Kabſer Das vormals geicvendte Herr 

tbum Badern wieder abnabm. Welſo webrte 10 mıt ungleir 

‚em glüdte, indem er bald gewann, baldembüfle, Doch kam ibm 
au Natten, daß ſein vater in Jralıen , Ayo, am, sogı mıt tode ab» 
gieng , da er feinen brüdern anderer ebe , Fulcom und Hugoni, die 
ibn von der erbichafft ausichlieiien wolten, einen guten iden von 
Stalin abdrang » und daß fein tohn Welſo V. durch vermäblung 
mit der reichen ans Mathildis, mächtig wurde, MWicwol dey 
der an. 1095 entflandenen uneungkeit zwifcyen dem Jungen Welfone 
und diefer feıner neuen gemablin , wovon ın bepder leben nachricht 
zu finden , lendften vater und ſodn fich wieder auf Die Kanferliche 
feite , und erbieiten Davor ibr Bayern wieder. Unſer Welſo ward 
in feinem alter andächtig , fifftere micht allein obne viele andere 
fbendungen das Auguhiner-tioter Raitenduch; fondern nahm 
auch hatt einer bufle dem creugzug nach Jeruſalein vor , auf wel» 
hem er fait ae die feinıgen verlobren , und an, 1101 beu Yapbos 
auf der inful Eupeen geltorben, von waunen feine gebeine mach 
Weingarten zu ıcınen voreltern gebracht worten. Von feinem ac 
feblecht,, vermäblungen und vollerıär ſiebe Dtaunfehweigifdh 

ichlecht. Feier in der gencalog. hilt, des Braunfchw, Lün, 

aules- 

Welfo V. des vorbergebenden ältefter fobn , bat be dieſes ſei · 
nes vatcıs lebzeiten , um dem Kapfer Henrico IV das gegengewicht 
au balten , ch mıt der berühmten und mächtigen Bedfin von Tufe 
cia Matbilde , vom welcher eın befonderer artidel handelt, ver» 
mäblet , und in den ebe-pacten bedungen / Daß ibre lande ihm beim» 
fallen folten , wenn er fie überleben würde. _ Diefed it auch Die ure 
face, warum deſſen bruders föbne, Heuticus fuperbus und 
Welto VI, ich der Matbıldiichen erbichafft nachgebends angemafs 
ft. Das beylager unſers Welfons mit der Maihudis, ward an, 
1090 ım ber Schweitz gehauen, Doch erfolgte nach wenig Jahren 


"hebii andern orten , zu lebn vom ibm nehmen mufle. 


wel 


eine trenmung ‚ von deren urfachen Die unterfcdiedene meunumgen - 


+ tn dern leben der Matbildid angefübret worden, Der alte Welſo 


bemübere fich umterdejjen Die geminber wieder zu vereimigen , und 
tbat deffentwegen cıne reife in Die Lombardey. Da aber Matbüle 
dis nicht ferner an dieſe beyrath wolte gebunden fegn, nabm vater 
und fohn des Kaniers vartheg wieder an, und diefem wurde vom 
dem Kanier die fucceflion auf Bavern zugefagt. Matpıidis farb 
1175 und gab Durch Die verſchenckung ihrer güter an den Väbftlie 
hen lub zu mancher uinrube gelegenbeit. Unser Welfo , dem alio 
das vorbaden , der Matbıldis lande durch beyratv an ſich zu brine 
gu mißlungen war, led üch deito mehr angelegen feun , jenen 

apriichen Herhogidum wobl fürjufteben, und erlangte auch fol» 
chen rubm , Daf; viele groſſe Herren ıbre Einder am jenen bof ſchick · 
ten, daß fie_baielbit wobl erjogen werden möchten. “Im Ytalten 
verfochte er fein groß vÄterlich erbibeil , fo gut er funte , wider feines 
vaterd flief:brüder, Fulconem und Hugonem a Manfo, und untere 
ließ nichts, was zu lifftung eines friedens zwiſchen dem Kay er 
Henrico dem V und dem Dahn Vaſchali Il dienen Zunte, Erflarb 
1119 0der 20 ju Kauftingen, und ward zu Altorf im clofler Weine 
garten in feıner voreltern erb»begräbniß gebracht. Das Hergoge 
tbum Bayern, und ale feıne andere güter dekam Heinrich der 
ſchwartze. Ex font, Feder in der genea’og. hut. des Braunfchw, 


«Lün, haufes c, 7, 


Welfo VI, Heinrich des fchwarken john, und Heinrich bes 
folgen bruder, 5 in en har Jabren mıt Uta, Gotte 
frieds von Caibe und Dralg Orafene am bein tochter , alle deſſen 
leben und erb güter; doch befam er Deffentwegen mıt Graf Alberto, 
des verliorbenen Gottftiede bruders»john , zu tbum, welchen er jar 
doch nörbigte, daß er ihm fußfällig werden , umd das ru Salbe 
ach fein 
bruders Hemrich des folgen ungläd , nabm ew fich deiien bintere 
laffenen jobned, Heinrich des Löwen , an, umd forderte Margaraf 
£copoldo von Deilerreich das Hergogibum Bayern , weſches dem⸗ 
felben der Kayıer Conrad HI gegeden hatte, um namen dieſes ſeines 
Jungen veitern wieder ab, und ſchlug ıbn von Valai, jo1egt Achain · 
tiein beit , dinwe Der Kavier Konrad nahm fich Lropoldi an, 
und belagerte Das Veifine ſchloß Weinsberg , ſchlug auch Welfor 
nem , der ibn Davon jagen wolte , in Die Aucht. . Hierbey wird ind 
gemein erzeblet, da ed mit dem icblog Weinsberg auf die neige gie 
gangen + bätten die weiber , nachdem ıbnen der freye abzug, mıt 
em, was fie tragen fönten , zugeltanden worden, ihte männer 
aufgeſaſſet, und alio dev Icben und Frembeiten erbalten. Ob ſchon 
dieſer umltand von Den damaligen fcribenten ausgelaffen, und ınde 
gemein davor gebalten wird , dafi Trirbemuus der erite fen , fo deir 
ten meldung thue; fort er Doch auch ın einer viel Altern Cölnıfcden 
geichriebenen chrom befindisch : nur iſt zu mercken, daß wenu Die 
geſchichte wabr , doc Welfo feibit nicht Dabey gemefen ſehn kag, 
als welcher von auſſen den Kayıcr zwingen wollen , die belagerung 
aufzuheben. Mach gedachten Herkogs Leopoldi tode, der 1142 
erfolgte, befam er mit deſſen bruder und nachfolger in Banern, 
Heintichen , des jungen Heinrich des Löwen flief- vater, zu tbumr 
und war deito eber ım fiande, denſelden und den Kapfer warm zu 
balten, meıl er von König Rogerio m Sicilien und Geiia in Line 
garn mit geld unterilügt wurde. Doch lıch Ach Welfo bereden,an. 
1147 den eriten creugzug in gerellfcpafft des Kapiers zu thun,cbe noch 
ein vergleich zwiſchen ıbm und jeinen gegnern erfolger war. Er ge» 
nog auch von dem Kaner viele Hebes bezeugungen. Dec nach 
dem ihn eine kranckheit nötbigte, von Ferufalem über Sıcilien nacy 
baue zu geben, hieß er ſich von dem dortigen König Rogerio dere · 
den, gleich nach ſeiner beimkunfft dem Kavıer in Das land zu fallen, 
büßte aber an. sıoem, und Ieß ſich defto eber durch Herhog Frıe 
dericum, ( der Kaviers Eonradı bruders, Friderici des eindugige 
ten , und Welfonis ſchweſſer Judithaͤ john war, und dald darauf 
Kaper worden ) zum vergleich vereden , woben er Märdingen und 
einige audre orte bekommen. Wie es endlich mit Bayern gegangen, 
ai unter Heinrich Dem Loͤwen nachzuieben. Der nachfoler Kayſers 
Eonradı , Fridericug I oder Warbaroffa, war nicht allein, wie 
erſt gedacht, unfers Welfonis ſchweſter · ſohn , fondern hatte auch 
deſſen hülffe in dem Ilanaͤniſchen Eriege vonnötben , deromegen er 
ibn mıt der Marggrafichafit Tufcien oder Toſcana / dem Hertzog ⸗ 
thum Spoleto , dem Fürlientbum Sardinien und ber Marbılvis 
erb»landen belebute , aufwelche legtere er obnedem aus den char 
cten der Mathildis mu feines vatern bruder, Welfone V, praien- 
dion machte. Ergieng alſo in Jtalien, nahm das ıhm verlicebene 
land ın pojleßion , und überließ deſſen adnunſitirung feinem rodm, 
Welfon VII,welcher war 1161 und 1163[ich ben Der Kanferl.armee 
aufbielt, aber doch den Kapierlihen Commillari:s und foldaten, 
wenn fie unbilige gewaltthätigkeiten in Der Lombardeg dornedmen 
molten , ſich tapffer wiederiegte 5 wornit war der Kaner nicht zum 
beiten zufrieden war , doc kam es mit ıhm zu feiner ruptur 5 mobF 
aber frıegten vater und fohn mit Hugone LIT, Pfalggrafen zu Tüe 
bingen, ju tun. Diefer war ein valall Welfonts, und hatte ei⸗ 
nen andern von ded Herkogs lebn-leuten auf dencken laffen, auch das 
ſchloß Märıngen verheeret. Der alte Welfo war eben na Jta'ıen 
erenet. Unterdefien griff fein jobn an. 1164 ju den waffen , und 
alte Die Biſchoffe von Augivurg, Spever und Worme, nedft une 
terichiedenen Kürten und Örafen auf feiner feite 5 bingegen ſtunden 
dem Dfalggraten Hergog rg in Franden, Kayſers Contadi 
111fobn, die Grafen von Zollern und andere bey. te Welfiiche 
partbey wurde bey Tübingen gejchlagen , und mufte mit binterlafs 
fung 900 gefangenen und einer greifen beute dad feld räumen. So 
bald der alte Welfo im Italien davon nachricht befam ‚ gieng er an. 
1165 nach baue , und brachte Durch vermittelung des Kad ſets Fei ⸗ 
derici Barbaroffä, die freylaffung der gefangenen und frıcde zu · 
wege , Der aber gleich im folgenden Jahre aus war, ba der lerm von 
acuen 


wel 


neuen angieng, umd die Fuͤrſten einander das land ſehr vermüfteten. 
Doch Hugo mufte noch an. 1166 auf Dem Reichdtage zu Ulın ſich 
feinem Lens. Herrn , Welfoni , unterwerfen , und in Das ſchioß 
Meuburg in der Schweig ſich gefänglich verwahren laffen, worin» 
nen er diß zu dem tode des jungen Welfonid Dlieb,, welcher an. 116 
erfolget „ indem derielbe , ald er dem Kavfer Friderico Barbaroffe 
Rom einuebmen belffen , in Ftalien an der pet geitorben , und ſeine 
gebeine zu Steingaden begraben worden. Der alte Weiſo war in 
eben Dieiem jahre zum andernmalnach Jeruſalem gereifet, und hat · 
te feinen fohn auf der rlickreite nach zu Nom geiproiden. Nach defe 
fen tode irug er zwar eriklich feine güter feines druders Heinrich des 
en john, Heinrich dem Löwen, auf, begebrieaber davor eine 
anfeonlıche funme geldes , und als Dieier aus boffnung , Welſo 
würde obnedem bald erben , nicht recht Damit beraus rücken wolte, 
ga er diefelben feiner ſchweſter john, Dem Kayier Friderico Bar 
aroffd und deiien john Henrico , brachte feine übrige jedens · zeit in 
guter rube und aller erjinnlichen lubarkeıt zu , und depenfirte eim 
ebrliches theild auf das frauenzimmmer , ideiis auf die geiltlichen. 
Zulegt ward er vor alter blind , und farb sı91 zu Memmingen, 
1m 75 jabr feines alter. Sein cörper ward mit ziemlıchen folennie 
täten im cloiter Steingaden neben jenem john begraben. Er bat 
mt feiner gemablın aus eiferfucht nicht zum befiem gelebet,. ſch 
aber boch vor feinem ende wieder mit ihr veriöhmet, Feder in der 
gencal. hift. des Braunfchw. Lün, haufı 


es c, 10, 
Welfo VII, des vorbergebenden fobn „ iſt vor dem vater geflor* 
ben , und alfo wad von berieben merc wrdig war , Icon ın deß 
fen leben angebracht worden. Mit dieren beyden Fuͤrſten ıft mar 
der name der Welfen gänglich ausgegangen , das geſchlecht kind 
aber von Weifons VI druders , Heinrich des Holgen joum, Heim 
dem Lömen, tortgepfanger worden. Wir aus der Braunſchwei · 
giſchen geſchlechts er zehiung zu erſehen. 
Wenliga / cin Auf in Moßcow, welcher die ſtadt Opolötow in 
eine Faul crofplejfet, und unterhalb Diestom in den ſee fallt, 
Welland / ein Auf in Engelland , welcyer an ben grängen vom 
Nortbampton und Keiceitershire enzipringet , oltwärts läuft, und 
dieie a Grafiihafften voneinander jheidet,,_bernacpmals ader Rute. 
land von Northamptonspire obfondert. Darauf gebet er nordsofte 
wärts in Yincolnsbire, und ergeult ſich Dayelbit nenit verichiedenen 
Vleinen firömen in Die jee. In Leiceliersbire dewällert er Harbor 
rougb, im Lıncolnshire aber Stamford , Market Dreping, Crow · 
Jdand und Spaldıng. 
WVellebrad / ein Eiftercienfer-clofter in dem Marggrafthum 
Mäpren , eıne fiunde von der grängsvelluug Hungaruich Rbadiſch / 
Äft in der gegend , auwo vorhero Die berübimte reiideng-Tadt Der Kös 
nige der ——— eben dieſes namens Weue dtad geſtande⸗ 
‚um dag jahr 1202 von Wiadisiao , Margarafen in Mähren, acitı 
tet, und von den nachfolgenden Marggrafen merdlich vermebret 
worden. Der Boͤdmiſche König Ditocar hat es an. 1228 ım (ug 
gasmmen ‚ „und unter Die zabl der Königlichen Riffter geieget. Der 
daſeidſt it der erſte Brälat in dein Marggrafthiun Maͤhren / und 
bat aufden landrägen den erflen fig unter Den Prälaten, 


Wellenberg/ ein flog und gerichts · bertlichteit im Thurgdi 

‚gen Pfyn —e fo jeit an. 1701 von dem Eanton Zürıchr 
1 fie erfaufft , zu einer obersvogtey gemacht, und aus dem groffen 
Katd , jeauf 9 Jahr abwechsiend,, bevogtet wird : hatte vor zeiten 
einen eignen adel dif namend, der aber längilend abgegangen. Sons 
fen ware auch ein andrer Edelfig dieſes namens, ım Kanton Zurich, 
unferra Pfungen gelegen , jo aber eingegangen ; Diejen ſamt andern 
nächfigelegnen herrlichkeiten , bat auch ein altes gut adeliches ger 
föhlecht beieifen, weiches bernach ju Wenteribur umd endlich zu 
Zürich fich geiest bat, den veiten thurm an der brunngaß an ſich ges 
Taufft, und felbigen mit feinem gefchlechts namen Wellenberg belegt. 
Es ıft auda bey Eurgen jadtẽ ausgeſtor de. Von felbigen lebte an, 3277 
M.Andreas Ehorberr zum Groſſen Münfter. Desgleichen 1341 Jo · 
bannes auch Chorberr allda. An. 1476 Johannes, war Thumperr 
au TR 152 reg u zu kr a 1, 

t upfungen, ward burger zu Zürich. An. ı5 

vor, am ‚der um a map Burgermeiſter zu Khan ward, Dyr- 
‚fteler Zurich-gefch! 


fchlechtb, * 

Wellenftein / ( Schmidt von ) eine Freyberrliche familie in 
Schwaben, welche an. 1646 der land»matricul in Tyrol mıt eine 
erleidet worden. - Fobann Schmidt bat art, 1489 ju Augfpurg ges 
kebet. Won feinen endein fl 1) Gallus Obrifter und Gomimendant 
zu Königsbofen in Francken geivefen. 2) Valentinus büffete ,. als 

uptmann, bey Der an. 1571 erfolgten eroberung der ftadt Utrecht 
lebenein. 3) Kenricus hatte Urjulam Reutin von Wellenftein, 
die legte idres gecblechtd, aur ebe , und nabım, babero zuerft dem 
namen Wellenitein an. Er bliebald Hauptnann in Sıcilien, und 
binterlich unterjebiedliche Einder , von denen Valentinus II ſich als 
Kapferlicher —— — —— 6 ein en · 
el obgedachten Balentini I, war an. 167: 
F vn Tyrol. ehren-kräntzl, P.a p. 124. Bucel, itemm, 
4 


Weller / ( Hieronymus )murde an. 1499 den g fept. zu Frev · 
berg in Meiffen gebobren. Er war aus dem adlichen geichlecht des 
zer von Molsdorff und zwar aus einer befondern linie , welche von 
dem weblen , bey einer erb-theilung Die Webler , und bernacy die 
Weller genannt worden. Sein vater, Hanf Weller von Molds 

berg, welches amt fee vorfabren 

n, war beya + Georgto und 

Heneico , welche ibn offt zu rathe gejogen , Im groſſem anfeden, und 
wurde von man wegen jeiner frömmigkeit und aufrichtigkeit 
geliebet, Hierondmus wourde bald anfangs zur ſiadi · ſchuie ngrene 


wel 551 
— ebalten, nach feines vaters tode aber vom den vormändern, 
mebit feinem bruder Vetto, nach Naumburg gefchidt. dar 


1 2 Don 
tamen fie nach Wittenberg, noielbft er ſich tonderlich in der Grieo 
chiſchen ſprache fe fepte, und im dem ugden jahre jeıned alterd Ma- 

er wurde. Weil aber die vormunder ibr daterliches erde um ein 
geringes verfauffet, umd er feine udia fortzufegen wenig mittel hate 
te, begab er ſich an. 1523 nach Zwicdau , nahm dafelbft einen jchule 
dienft an , und profitirte die Griechifche ſyrache. Nach swen Jade 
zen wurde er zum Kectot der ſchule nach Schneeberg berurfen, 1006 
felbft er nur ein jahr Jang gemweren. Denn weıl feine anverwandten 
an ıhm fpürten, daß er zu böbern Dingen ju gebrauchen , griffen 
ibm feiner mutter bruder Johann Bod , Domberr zu Frepberge 
und jenes vaters ſchweſter john, Cafpar von Mergentbal, Haupte 
mann zu Frepberg , unter die arme, umd fcicten ibn wieder nach 
Wittenberg, in der meynung, daß er fich aufdie rechte legen, und 
darinnen ın Doctorem promoviren folte. Is er aber einften D, bu⸗ 
tberm zu Wittenberg den <atechiimunm erklären , auch in einer pres 
digt Den brauch ber weltsEinder firaffen hörte , wie fie nur ihr darum 
auf das zeitliche richteten , und wenige darum (udirten , dag fie 
Gort und feiner kirche dienen wolten , mit beyfügung verfchiedener 
gempel, wie Bolt ju allen zeiten Die verächter , Lucianiſche fpötter 
und rucplofe leute jo greulich geftraftt, mahm er folched, zumal ee 
fonften ven Luctanum Reigig zu ſeſen pfegen, febr zu bergen, vere 
hieß, das bereits angefangene ftudium der rechte, fing die bibel 
Retkig am zu leien, murde auch jiveg jahr bernach von Sutdero im 
kn —5 — — nn —— * 
' 'enm ange acht jahr bey eivefen, 
welcher ku er Lutberi, Meanditond, Jond und Vonıeranl le⸗ 
Aooe. feißig befucht, und deren converfation gepflogen. Au. 1538 
den 14 jept. promovirte er in Dodtorem ix und derbeyra⸗ 
thete ſich das jadt darnach mit einer von Lutberi verwandtinnen , 
Annen von Steigin , von welcher zeit an er ſich tbeild zu Wittenberg, 
tbeıl8 bey dem Fürsten von Anbalt aufgehalten , Diß ıhn der Hergog 
Heinrich an. 1539 zum eriten tbeologuichen Profefiore nach Frege 
de beruffen , und zum Infpeetor der ſchule gemacht bat. Rach 
Fob. Rivit abzuge wurde ihm das Redtorat juigrenberg angelrageny 
welches er aber nur ein bald jabr verwaltet, big er nach dem Adas 
mum Siberum jum Redtore beftellet. (Er batte zwar viel vocatio- 
nes , indem er von dem Kayfer Marimiliano II nach Wien , von 
dem Könige Ebriftiano von Dänneımarf nach Eopvenhagen , im 
das Ehurfürftliche Confiltorium nach Meiffen ,_auf die academie ju 
Leipzig , und von dem Kath zu Nürnberg beruffen wurde , welches 
er aber alled außgefchlagen, und lieder fein leben zu (Freuberg in rube 
aubringen wollen. Aid er dafelbit fein amt wegen alters und une 
vermögens nicht mehr abwarten Lönnen , hat er daffeide Fobanız 
Scügen, Vfarrberen zu St, Petri, überlaffen mälfen , und in feie 
nem mufeo , welches er in feinem garten gebabt , fem leben mit 
bet, leſung der bibel und fchrifften jugebracht. arb end! 
den ao martii an. 1572. an einem fchlagduß , feines alterd 73 jahr. 
Er hatte zmey fbne , Hierondmum , welcher fich in Defterreich geo 
wendet , und Betrum , welcher in den Erieg gegangen, ingieſchen 
gmwep töchter, Margaretbam und Annam. Er batte viel geiltliche 
anfechtungen , war auch nicht zum predigen zu bringen, wie ew 
denn nur_einmal zu Naumburg geprediget. Seine vornehmfte 
ſchrifften find commentari in libros & Regum ; commen- 
tarıus ın 46 ; conlilium de ftudio theologico rite inftituende z 
commentarius in epift, Pauli ad Ephefios ; enarratio aliquot Pfalmy,s 
commentarius in epift, Pauli ; anııdotum adv, tentationes ; poflilla 5 
auslegung des duchs Hiob ; analecta Welleriana und viel tleinere 
febrifiten , weiche zu Keipyig in zwey fokanten zuſammen gedruckt 
worden. Hempelii carmen de yıta Weiler, Jpumgenb. adelfpie- 
IP. x üb. 5. stem hıft. vom gefchlecht derer von Molsdorff, 
leritheaur.Freyberg, Lemmelius in Wellero redivivo &c. 
Wellerus / (Yacobus) von Molsdorfi / auf Karsdorfine. Chur⸗ 
E ähfüicher Dber- Hof Prediger / war aus dem berübrten Bellerie 
ſchen Gechlecht / weldies aus Thiiringen in QWogrland gekommen / 
und ſich hernach in Meiſſen ſeht ausgebreitet hat / darunter aber die 
Vogrländiphe linie im abnehmen geraten war: Ermardoen g 
dec. an. 1602 ju Neukirchen im Wogtlande gebohren. Sein vater war 
Georg Weller /_meldyem fein vormund / weil ihm fein vater jur 
verftörben / das becher-handiverd? erlernen la bey 
verblieben / big er das meiltersrecht erlanget. x 
en / daß er aus Dem obhemeldien alten Welleriſchen 


erfahrung 
lecht ep / baterfich in den U krieg 1 andift 
mit guter Benfeimieber ur —A vater Ken in dem 
sten jahre feines alters in Die fremde / und folgends den 1a. jul. an. 
1613 nach St wald in Böhmen / allmo er die fundamenta lin- 
Sn maſſen legte. Alsaber an. 1620 Zilly nach Sala 
walde kam / bat er Ach nebft andern wieder in das Ehurfürftens 
hun Sacıfen retiriret / wäre aber unterwegens bald unter die bau- 
then. Hernach wendete er fih nach Nürnberg / molelbit er 


egidii eın gandes 
thia Zuberi privat-information genoffen hat / biß er ferner von einen 
Parritio felbigen orte / Wilhelm von Borberg / aufdas gymnafium 
nad) Schleufungen recommendirt worden: / m 
gen der beichiwerlichen fippergeit nicht über ein jabı 
Dannenhero er wieder nad) Nürnberg / und imar in 
gefahr) sog / indem er von den foldaten bald ermordet worden. Won 
r gieng era. 1623 nach Wittenberg / brachte aber nıcyt mehr als 
einen grofhen dahin / und mufte theild mit famuliten / theilg mie 
informtren ich binbringen. Er fieng darauf an / andre ftudiofos 
—5 zu unterrichten / wovon er jo viel ſammlete / dah er an ig a7 
Magittrum promoviren fonte. Un 1031 wurde er Adjundtus Phis 
lofophix , und bekam ſolchen applaufum , daß er in der (tube feinen 
anım hatte / feine audirores zu faijen / danuenhero ihm der Kath 
AV iheil. Dopp» = die 


ü Gera und Kripjig in vorſchl 
Kecrar be land Aue —— wurde; weil 
ſchutte / mie er Darüber keine frudia t 
miße / erhielt er 


und folgende die profehigt der orientalifchen ſprachen / morauf er 

mſchweig zu i oadjutore „und an· 1646 
— as Sn cher der Dber - - fielie 
1a beru Er hat efürftl t viel 
zeifen get Johann nad) 


ge 
. it Johann Georg I aufden Kapferlis 
der maßitag nad antun 1 An. 100) mit der Churfurſtin und dern 
Ebur-Pringen in Dännemard / und bald di 
Reichstag nach 


ans ftarber —5 den jul. an. 1664. erfie frau war 
Sibylla / ‚gebohrne Grismachrin / Chriftian Gräfenthals / Pro- 
tonotari und Organiften zu —— 
deren tode er fich den 7 jul. an. 1658 mit Ehriftinen Dorotbeen cbe 
zin/ D,Pauli —— * und mit 
——— ——— 
ıcıl um ’ “ 
Bi In H — — — — refutatio 5 
Frkolani Mass Becanc opfofe; deidalgaura ponien ; de 
nominibus divinis_; annotauones ad epift. Pauli ad Romanos ; 
wegweiler der Gottheit Chrifti ıc. Zwei conc. funebris. Daniel Hen- 
—— Sehe isternacht oranio in ob. VVelleri. Albers; apes 
VVelſeri⸗ is Wellerus redivivus. 

277 -ougb / eine mardftadt in der Öftlichen don 
pe le febr Iuftig auf einem ie bed, 
den orte / am dem reltlichen ufer des fluffes Peine / ifteine und 

che ftadt / ireihet gute handlung / bat eine ſchone Hirenund it 
mit einer fregichule verjeben. Sie liegt 65 meilen von Londın. Camdde- 
mus.Mieg.p.114 


Wellington / eine Marditadt inder Engelländifchen prevind . 


So mmn erſeivhire / liegt an dem Hufe Zone / z1ı meilinvon Kon! - 
ells / lat. V Vellz, Belgx oder Theonodunum, ecclefia Fon- 
— eine ade im der Engelländifchen probintz Sommerktshire. 
Sie giebt nebſt Bath dem Bi chofe von diefer didees den titul von 
Bath und Wells. Sie liegt o naefehe 15 meilen von Bath / unten 
an dem fufe eines berges / wiſchen lauter quelen und brunnen / 100» 
berfean den namen Bells befummen hat / meiches wort in der Ens 
geländifchen fprache fo viel heist als ein brunnen oder quell. Sie ift 
eine Rleine ftadt / aber wol bemohnetl/ und mit fönen,beydes öffent 
lichen und privat-gebäuden gezieret. Die dom · lirche die DOT, 


nehmpfte jierde Diekd.ortsitt / murde von Ina / einem Könige der 
R-Sacien ı an. 704 erbauet / und dem H. Andrea gewidmet. 
Macıdem fie aber ruiniert worden / hat man die anyego fi fir 


he I fo ebenfallsein fhattlich gebäude it / erbauet / und war mei- 
fentheils durch beförderung Koberti / des saden Bifchofis von dieſet 
zb / worauf Jocelus / de Welles jugenamer / fie vollendete. 
Gleidy daran Itötler der Birböfliche pallaft / melcher auf die meife eis 
nes schloßes erbanet ift. Aufder andern feite find der Canonicorum 
bäufer. Das mardthaug / welches auf fharden pfeilern ruber, iſt 
audyein fhdwes gebäude. An. gor murdefie unter Eduardi des Ältern 
vegierung ju einem Rtjchöflichen fig gemacht, Ade mus /vorbero Abt 
von Glafenburp / war der erfte Bifchoff von Wells. Wie der tirul 
von Bath heinach darzu gekommen / fiehe unter dem morte Bath. 
Camdenus. Besverell, Mieg. p.134, 

Wels / lat. Falfiana, iſt eine feine ſtadt in Ober + Deflerreich, 4 
meılen füdıwärtd von Ling , andern Aug Traun, gelegen, Sie ilt 
eine von den Landes + Fürfluchen flädten ob Der Ens , und batein 
ſchioß nebit einer burgsvogtey. Der Hergog von Lothringen, Eas 
zolus V, farb an. 1690 an Diefem ort. 

Wels / oder Welz / iſt der name zwehyer nahe benfammen gelegt 
ner Örter in Ober · Siebermarck, von denen der eine, welcher fich 
auf einem berge befindet, Ober · Wels / der andere aber Unter 
Wels beit. Sie gehören zu dem Bıftbum Frevfingen. Das veſte 
fdloß, (0 daben liegt, wird Rotenfels genannt, ſ. Weltz. 

Welpb f. Guelph. 

Welſch / (Georg Hieronymus) eim berühmter Medicus und 
Philologus zu Augfburg, war den 28 oct. an. 1624 gebobren. Sein 
vater war Cafpar Welich , der vornehmfte apotbecter dafelbit 5 die 
mutter hieß Eupbrofina Sigbartin. Nachdem er in dem gymna- 
io zu Augipurg den grumd jeiner ſtudien geleget , und ſich in der 
Briechiichen, Lateiniichen, und Arabifchen forache ziemlich veſt ger 

‚ ‚gieng er auf die academie zu Tübingen , umd von dar mach 

afdurg , allwo er bey Dannbauern im baue war, Machdem 
er die philofophie wohl gefaffet, legte er ſich mit Reif auf die medi- 
cin, Lnd weiler durch feinen dater in der pharmacevtic un» 
terrichtet worden , batte er darinnen einen glüclichen fortgang. 
Er fieng bierauf am zu reifen » befuchte die vornehmften Örter in 
Zeutfland, gieng durch die Schweiß in Ftalien, und machte 
überall mit den gelebrtehten leuten bekannt. Er war auch gefons 
nen, eine reife in Iegopten zutbun, morein aber feine eltern micht 
Rimmen wolten. Er kam endlich wieder zurüct , und od er gleich 
den gradum Doctoris nicht angenommen,brachte er fich doch Durch 
eine fchrifften in ſo groffes anfeben, dafi, ald die focietas narurzs cu- 
nnoforum in Teutſchland angieng, er bald ald cin mitglied Derfelben 


wel 


angenommen nurde, (Er bat ich bey Difer gelegenbeit Durch ade 
viele ſchriffien bervorgetban , arms micht, allzuboch —8 
bracht , weil er don jugend auf mit ſeht vielen Erandheiten bei 

len gewefen, zumal mit einer febr harden tnelanchölie , weiche Ihm 
dergeflalt eingenommen, daß er bey feiner rüctunfft auch mit feie 
nen nächfien verwandten Kaum ein wort fprechen Können, Ein jabr 
vor ſeinem tode wurde er von dem fchlag gerübret , und farb ende 
lich an einem bigigen fieber Den 15 nov. an. 1678. Er bat febe 
viel eben, wörunter das vornebinite it: fylloge curauonuma 
& obfervationum medicinalium ; diflertaio de zgxgropilis ; exer= 
eitatio de vena Medinenfi; exercitatio de vermibus capillaribus, 
und fehr viel obfervaciones, welche den mifcellaneis naturx curiofo- 
rum einperleibet find. Daneben bat er auch ſeht viel fachen in 
MSto binterlaffen. Schröckis memoria Welfchiana, Almeloveem 
bibliotheca promifla & latens, 

Melfery eine anfebnliche Frepberrliche familie in Schwaben, 
welche von Augfpurg berftamrhet, allımo fie tbeild noch beut zu tage 
in dem Patricien-fhande fich befindet. Julius Welfer, Ritter, bat ja 
den zeiten Kanferd Ditonis I um das Jahr 979 Hotiret, und eine vom 
Ramfhmwag zur ede gehabt. Drtavianus Welfer, Kayferd Conras 
di Il Rath, (ol fih an. 1078 juerft zu Augfpurg niedergelaffen has 

e 'e nachkommen find daieibfi zu geofiem reichthum und 
E- böchiten bedienungen tm fadtregiment gelanget; auch bat 
& eine branche davon indem 16 feculo zu Lim vefte geieget. Bat ⸗ 
tholomaud Welfer zu Augfpurg batan. 1527 unterfchtedene fchiffe 
welche das Americanifche Königreich Deru zuerit 

entdecket. Um dieſe zeit dekam Diefed geichlecht ein groffed huftre, 
nachdem Bhılippina Welferm an. 1550 ded Erh · Hergogs Ferdie 
nandt in erreich gemahlın wurde, Ihr alier · vater, Lucas 
Welfer, war Ratbsberr zu Augfpurg geivefen. Yor groß + vater 
aber, Antonius hatte gezeuget 1) vorgedachten Baripolomdum, 2) 
Ehriftophorum , Dom»Prodflen zu Resenfoung » uud 3) Krance 
Kum, der fich mit einer Baronefle von Zinmendorff auf Zinnens 
berg vermäblet , welche ihm gebobren (1) vorgedachte Wpiltppie 
nam, (2) Earl Welfern, erften Freyberen von Zinmendorif, Bande 
ım Burgau, und Johann Georgen , Sregberen, von deren 

bepder nachkommen man weiter nichts aufgezeichnet findet. Owfine 
in annal.Svev.P,3 p.603. Burgem.vom Schwäb, Reichs-Adelp.365. 

Welſerus / f. Delferus. 


Welſperg / ein Gräfiches gefehlecht, welches in Torol ( aliıvo 
au bus wlog und Die Herrichafft —E un * Erb» 
Stäbelsund Kücpenmeifter-amt,u.in dem Stiffte Brigen dad Erb» 
Mar ſchau amt befiget, Stumpfius mepnt, e8 habe antunfft 
aus Sraubündten ‚_ weil Dafelbit eıne alte burg-ftadt , Welffäberg 
oder Welfiberg zu finden, Brandis hingegen bringt ausden gee 
ſchlechis · documnenen bey, Daß «6 an. 1140. aus Floreng in Tyrol 
gelommen, ald zu welcher zeit Eiwigerus und Otto von Weliverg 
ber Grafen von Tyrol Hof» Funder, und der Grafen von Gdeh Erbe 
Beamte geweien, auch etliche Ichusleute gehabt haben. Friedrich 
forirte um Das jahr 1250. Paulus war an. 1309 nebit andern vom 
Adel Schiedrichter » als fico die raten von Börg , Heinrich uud 
Wbrecht, in ipre länder tpeilten. Fobannes, Kapjerd ierdinandı E 
Rath und Cammer · Here, wurde in den isreyberrene 

and erhoben, und Wiübelm an. 1625 zum Biſchoff von Briren 
erwäblet, Guibodald, Herr in Rofegg und Pangenitein, Kapferki» 
per würdliher gebeimder Rath und Land, vogt der Grafichafft 
Nellenburg, bat von dem Kayfer Peopoldo den Gräfichen aracice 
erhalten. N. Kapferlicher Obrifler , blieb an. 1690 in Belgrad, 
als fich die Tuͤtcken davon meiſter machten. Zohann Frang Graf 
von Weljperg und Primör, war at. 1706 Kapierl. Vörder-Deitere 
teichiſcher Cammer-Rath, VPurmprands colletan. gencal, Auftz, 
p. 181. Brandis Tyro!, ehren-kräntzl, Bucelini ftcmm, P, 3- 
MWelg / vor alters die Weltzer/ emes der anſehnlichſten Gräfe 
lichen dauſer ın den Kayſerlichen erb»landen , welches das Erbe 
Stäbelmeiltersamt in Kärndren befiget,, mojelbft ed auch entiprofe 
fen, und von ben fehlöffern Dber + und Unter-Wels den namen bes 
kommen, Deren am + tafel führen die feridenten von Sigfrido 
ven welcher ın dem 13 feculo gelebet, und wegen jener freue, fo ce 
beipügung des Hergogtbums Kärndten wider die Venetianer 
erwiefen, der getreue Welter fell genennet worden jeyn. Yucob 
Welper lebte um das jadt 1230, und hinterließ Feiedrichen , Deifen 
in * — —RX twird ‚gen 33 dieſes 
geſchlecht ı upt linien, nemlich in Die elfeldi 
und ın Die Eberſteiniſche / verein Spies fhe 

Die Spiegelfe ldiſche / vom welcher (die Oeſterreichiſche und 
Feiſtritʒiſche geden · linen abgeltammet, bat anfangs, ede ie das 
1wlog Svie eljeld an ſich gebracht „ die Payrs dor ffiſche gebeiſ⸗ 
fen. Sie Einper vor ıhren ſifter Gontadum 1, beiien fobn Gone 
radus IH um vas Jahr 1329 gelebet, und Tontabum IL, Herrn ur 
Feiſtrig und Burggrafin in Serling, nach fich gelaffen hat. Diefer 
zugte 2 fahne, Wulrfingeen und Zobannem. Wulffinger pfangte 
den Paysdorffiſchen alt fort, und ward ein großvater Sıgidmundie 
welcher bey dem Kapier Maximiliano I die elle eines gedeimden 
Raths und Statthalters in Kärndien vertreten. Deffen obn / Gere 
bardus, hieß jich ın Delierreich nieder, und erhielt von dem Kapit 
tt die charge eines Kriegs « Raihs. Er war cın vater 

ram, Nieder Deiterreichifchen Regierungs- Rath}, und ein groß» 
vater Gerbardi Wiübelmi, Herrn ın Prügendorff, welcher an. 1626 
als Kapferlicver Reichs Horrath mit tode abgegangen, jwen föhnt 
wach fich laliend, von welchen ) Ferdinand Jacod gezenget (2) 
Wilhelmum, einen vater Francifcı Kaymundi, Kapferlichen Cam⸗ 
mer- Herrn und Nieder Deflerreichurchen Regierung Ratb , (bI 
Maorimilianum Erneftum , der ın dem Türden + triege gefangen 
worden, und au Conſtantinopel 13 Jahr did an feinen sob figen ee: 


wel 


en; CC) Feiderieum Erneium, deffen fobm Adam,  , an. 1683 
bren,in demSpanifche fuccefiondEriege nach anfang des 1 8den 

culi in einer belagerung einen arın verlobren, an. 1717 Kayferlis 
&bertrencheen-Maior vor Belgrad geweſen, und jabres darauf D+ 
brift- Lieutenant und Eommendant ju Comotra worden. 2) Hiob 
tmafi bat einen ——— Earolum,erzielet , der an.ı705 
anferl. Stattbalter im Nieder » Deiterreich worden. Fobannes, 
borgedachten YBulffingers bruder , wardein Älter» vater Ruperti, 
Der an. 1499 das ſchloß Spiegelfeld erfauffet, davon nachgebends 
Diefe gan linie den namen angenommen, Deilen fobn, Jodan · 
nes IV ‚ Freybert von Weitz ſard an. 1499 als Ober « Landes · 
Hauptinann in dem Hergogrbum Crain, unter andern föhnen Rus 
pertum binterlajfend. ber anfangs Erh Hergogs Earolı Rath, und 
bernach Deiterreichticher Ober-Fägermeiter geweſen. Deſſen en» 
del, Bottdard, Frebbert von Welg, mufte wegen der Brotelirens 
den religion alle feine güter in den Kauferiichen erbslanden verkaufs 
fen, worauf er ſich nach —* ın Meiffen begeben, allmo er an. 
263 1 verliorben. Bon feinem altern jobne , “Fufliniano Exnften, 
dem Apoflel der Heyden, folge ein abfonderlicher artickul; deſſen 
hüngerer sohn aber, Fobannes Felix , wurde ein vater Gotthard 
Helfeieds, der anfangs Fürflicher Ofnabrügaifeber Oder + Hofe 
marjchall geweſen / darauf Kavierlider Reichs · Hoftath und Canıs 
mers Herr, an. 1699 Abgefandter deu der Bılchoffd- wahl zu Würge 
burg, in dem folgenden jabre Ambatladeur in Schweden, bernacy 
Kapferlicher gebeimder Ratd und Pienipotentiarius in dem Gtiffte 
Lüttich , am. 1715 Dbrifter Hofmeiller ded Baperiſchen Eburs 
Bringen, und an. 1718 der Erg. Hergogin Elifaberb , Gouvernan- 
FR inden Kaufe, Oeſierteich chen erbslanden / odriſter Hofmei · 


Eberſteiniſche linie, welche —— 7 in dem i5 ſeculo 
aufgerichtet, hat von dem ſchloſſe Eberſtein/ ſo zu des Kayſers Dt» 
toms IV jeiten an diefe familie gelanget, den namen bekommen, 
Von deifen enckein ind abionderlich bier anzuführen : 1) Veit 
Kapierlicher Rath und Oder » Landes» Hauptmann in Kärndten, 
welcyer dieied Hergogtbum wider die Benetianer ungemein wohl 
beichüget, und ın dem Soften jabre feines alters unvermäblt geftor+ 
ben; 2) George, von weichem Sigismundus abgeltammet , der 
guerft Ben Grädichen character erhalten, und mir einer Gräfin 
von Grota, mit der er fich_an. 1664 vermäblet,, unterfihiedene 
ſohne gejeuget 5 ob aber Diefelbe Diefe linie fortgefeget, Andet man 
- nicht aufgezeichnet, Zmäsf not, proc. Imp. p. 675. 4. ın fpicilegi 
Ritte: . poft,p. 15. Speneri hilt, inlign. p. 166. 
Wels (Zuftinianus Ernſt, Freyberr von) war aus der vorher · 
ebenden pamilie, und zwar aus der Spregelieldifchen linie utfproß 
ie Er halte fich in feiner jugend wemlich in Die welt vertieffer ; al» 
ein nachdem er nebit der bibel die geichichte der märtgrer feißig 
lefen, entzog er ich gänglich der weit, und befiffe ich der einfam» 
eit. Er gab bierauf an. 1663 zu Ulm einen tractat beraus vou 
dem Einfiepler-leben, wie ed nach Gottes wort und der H. einfiede 
ler art anzuitellen. Seine meılte forge gieng dabin , wie Die Eus 
theriſche religion auch unter den Sruben möchte ausgebreitet wer · 
ben , und weil er unverchlicht zu leben befchloifen, fo Deputirte er 
don feinem eignen vermögen 12000 thaler ju folchem vorhaben, da · 
mit feminarıa und ſchulen vor Studiofos theologix= „ und darinn 
fremde iprachen zu lernen, koͤnten angerichtet werden. Er füchte 
eied werd unter dem —5 einer Jefus + liebenden geſeil · 
ſchafft su bewerditelligen, Und pudlicitie au. 1664 unter dem na» 
men Juſtiniani zu unterichiedenen malen erınnerungen , vermabs 
nungen , vorichläge ic. zu Diefer aefellfcbafft. Wie er num jo wol 
von vornebmen theologis ald auch politicis Dazu war ammitt wors 
den ; alld übergab er jeıne vorfchläge den proteflirendeu Ständen 
auf den Reıchsıtage zu Regenipurg , und ermabnte dieſelde, an 
dieſes werd mut hand anzulegen. Hachtem aber der damalige Nes 
genfpurgliche Superintendent , D. Job. Henticus Urinus , fol 
ches vorhaben verdammte , undin der wider dien Juflinianumm 
geſchriebenen gegenserinnerung es eine leut:betrügeren,, quäcderen, 
x, md den Baron einen träumer „ pbantaflen ic. nennte, fo ward 
Derjen vorfcblag wenig regardirt , und er vielmehr Deswegen der» 
folgt. Es batte aber gemeldten Guperintendenten zu ſoſcher bite 
terfeit am meilten verleitet , weil der Baron über die verderbnig 
bes Lusbertbums geflaget , und nach verbeiferung des Ehriftens 
thuma gefeuffget : denn da hatte er gemenuet , ed ſtede ein fanas 
Lülgber trieb Dabinter , und wolte man die orthodorie über den baufe 
fen werffen , da doch der Baron nicht eine verbefferung der lehre, 
fondern des lebend der Qutheraner verlangte. Er begab fich hierauf 
in Holland , und invitirte an. 166% die Srudiofos theologiæ aus 
Zeutipland nach Amfterdam zu feinem vorhaben ; er murde aber 
auch darın von den Holländern gebindert Er faßte alſo den ent» 
Iug ; fich felbft unterdie Heyden ju begeben , und an deren bes 
ehrung zu arbeiten. Er lief demnach vor feiner abreife Nch von dem 
Damalıgen Prediger zu Zwoll in der proving Ober-Pifel , namens 
Friedrich Brefling , jum Apoftel der Heuden ordınıren , und als 
«reine rede (darian er der welt mit nachdrücflichen erpregionen 
‚abgefaget, und ſein vorhaben vorgefellet) an etliche anweiende pers 
fonengebalten , bat er feine reife angetreten, umd Darauf unter den 
Barbãrn fein leben beichloffen. MSr. gencal, famil, illuftr, 


Welged / oder Wilczeck / eine Gräfliche und Freoberrliche 
familte,, weiche von vielen jeculid ber in MWolen , Böhmen umd 
Sdcleſien oriretz wie denn bereitd an, 1239 einer von Weldeck 
Wopiwode von Sendomir , ein andrer aber um jelbige zeit Ex» 
Bifyorf zu Lemberg gewefen. In Schlciien aber bat fie längit 
auvor Die bereichafft Koplau famt Wid ſtedi und Hultihin befeflen , 
und juerſt in felbigem ogtbum die Yanmerberren- würde geſuͤh · 

” zei. George, Freyberr von Welged auf Dubensko und Deterd» 
dorf , war ‚anfangs Apvellationd»Rarp in Böhmen, dernach 


wem wen 853 


Ober · Amts. Ratd in Schlefien , und endlich an. 1677 Cantzier im 
dem Fürftenthum Oppeln und Ratibor. An. a1 lebte 38 
Wildelm , Graf Weihe Fred · und Vannerberr von Burtenland 
und Holen, Kapferlicher würdlicher Eammer: Herr , Genee 
rab geld» Zeugmeilter, gebohren an, 1665. Der Kuvier ſchicte 
ibn an. 1709 ald dinair Abgefandter nach Mofcau , umd 
eenennte ihn bernach zum Commendanten auf dem Spielberg bey 
BSrün, und jum General in Mäbren. Mon dannen gieng er an. 
1722 und 12 abermals als Beiandter zu dem Graar ing Garlsbad, 
fodann zudem Könige in Polen , Köntgein Dännemard, Könige 
in Breuffen , und an verfchiedene Teutiche Türfiliche böfe , an. 
zu aber ald Kanferlicher Principal-Commillarıus und angefegter 
eral Kriegd«-Commillarius zu den Ungarifchen Ständen nach 
Zirnau, und an. 1714 als Kapferkicher Ndgefandter und General 
an den König von Schweden an die Türdiiche gränge, Deffen 
offtadt und trouppen er durch Ungarn und — diß in 
ivern geführet. An. 1717 wurde er General» Feldjeugmeifter 
und Eommendant zu Groß-Glogau, und commandı Ge · 
neral in Schlefien. WVeingart. Fürftenfp. Zase Schlef, chron, 
Europ. Fam, P. 107, Sinapii Schlef, curiof, 

Welwary / eine Königliche ſtadt in dem Clanerscreiß in B 
men; 3 meilen von frag gelegen / gehört zu dem aut ee 88 
Bur ggrafen Diefes Königreichs. Zeiler. «.Bohem ,p.83. Balbin, 
mifcell,dec, 1.1.3.6,7.$.3.P.77- Vogt jerzl, Böhm, P-140, 


Wem eine mardtitadt inder noroli id der Enaellaudis 
ſchen proving Shropsbire. Eieliegt Pr Soden / reicher 
von hiet in die Severneläufft. Dieſer ort / weldyer ız1 meilen von 
gonben liegt / gab unter Jacobo 11 dem Eanler Jeffreys den Baron 


Wembdingen / eine fladt nebſt einem fhloß in dem Bißzthum 
Auchiet / meiwe zudem rentsamt Wänden gehört / und mitfeinenm 
geumd-bade und land»gerichte verjeben tft. Anfänglich gehörte fie den 
Brafen von Dettingen / und wurde im der exiten theilung wichen 
Milhelm / Wrichen und Jobannfen/ vemerftern zugeichlagen! wel- 
der aber felbige au. 2461 an feinen bruder Ulrichen verlauffte Nach 
diejem wurde fie an Graf Grorgen von Werdenberg tbeils des 
ebegeld ainfes 7 fo Wilhelms gemablin / eine Gräfin von ABerdens 
berg / daranzufordern 4 und welche Graf Ulrich im Faufiscontract 
abzufragen veriprochen / tbeils auch wegen anderer khuldforderungen 
au anferpfand gegeben / weſcher aber bey dem hof-gericht zu Rotb- 
meil um die Ihuld abjutragenein urtbeil ausbrachte } wodurd er auf 
alle Dettingtfche lande ein recht erbielte. Dadurch faben ſch die 
Grafen von Dettingen gezwungen , die Hadt an Hergog Ludiwigen 
in Bayern an. 1467 gegen 20000 fl. zu verfauffen. An. 1502 dere 
kauffte Herzog Albrecht die ſtadt wiederum an die Grafen Wolfe 
gang und Foacyım zu Dettingen. Es batten auch bie Grofen ſchon 
einen anfang zur zadlung gemacht, auch font wegen euiiger am 
Ba babenben forderungen bereits compenüctz ati: ın die ſtadt 
felbitem tete ſich Darmıder , aus vorwand, Dafı Herzog Albrecht 
fie nicht wieder zu veräufeen verfbrochen. Uberbaupt aber hatten 
DSerdoa Wildelm und Ludwig von Bayern in den damals od ſchwe · 
benden ureunigkeiten mit dem Schwäbtichen bunde den kauf zu bals 
ten micht luft; daber die Grafen fie vor dem Richtern des bundes 
belangten, welche den Braten die fache zuſprachen Doch muften 
ſich die Grafen mit ihnen dad in vergleichen , Dafı fie Ihr Lauffacid 
amd forderungen auf folche art wieder nedmen wolten , daf Bahern 
an Dettingen 2000 fl. baat , und bernach alle jahr auf ewig 600, 
abtragen folte. Es mag aber ſoſches legtere nach einigen jabrem 
ing jieden geratben teyn, und erbellet aus Dem vergleich Der fämte 
lichen Fürlten und Grafen von Dettingen de an. 1696 , daß fie um 
dieje zeit noch viel Darauf zu fordern aebabt. Daher fie nach er» 
ganaener Reichs · acht des —E Marimilſan Emanuels von 

apern, auf dem Reichstage an. #710 um dieſen ort anbıelten 5 
dagegen das Stifft Regenfpurg feine Iebnd.berrfchafft vorichüitste, 
‚Länig im Reichs-archive part, fpec, cont. 2 abth, 4 abf, 27 n. ı fq. 
Zeb. K, Jeföpbi P. 2. Seaats-Canzley tom. 15 P. 771 & p. 830, 
Bücber-sabinet zchender eingang p. 777. 

Wenceslaus / Römifcyer Kapfer_ und König in Böhmen , 
wat Des Kauiers Earolt IV fohn von deifen dritten gemablın, Auna ⸗ 
des Hergogs Henricivon Schweidnig und Fauer lochter,an. 136€ 
u ürnberg geboren. Es wird indgemein von ibm vorgegebei 

ap als man das Fauffiwaffer warm machen wollen , (ev D 
darüber meggebrandt 5 ald er getauft worden ‚ babe er das tau 
wajjer mit jomem urin befudelt , und alder im andern jabr ſeines 
alters zum Koͤnige von Böhmen gekrönt und auf den altar gefegt 
worden , felbigen unrein gemacht 5 wiewol dih alled nur wider 
ähm erdichtet zu ſehn jcheinet , und wenigitens ihm als einem Line 
de , nicht voreinen fehler zugerechnet werden kan. Sein vater hate 
te der Edurflichien fimmen mit geoffen geld. fummen erfaufft , d 
fie ihn an. 1376 jr Roͤmiſchen König machten, Bey der Damalıs 
gen crönung entjiund zwiicyen Den Hergogen zu Sachien und Lu⸗ 
„zenburgein freıt wegen Des (chwerdt vortragend , welcher derge ⸗ 
hatt vermittelt wurde, daf Wencedlai singerer bruder Sigmund / 
Marggrafzu Brandenburg , ſoiches amt inzwifchen verrichtete. 
Nach dem tode jenes daters an, 1378 kam ex zu völliger Fegierung 
des Teutſchen und Böhmuichen Reiche , welche er aber in deyden 
nicht mit vergnügen der unterthanen führte. Denn weil er beitäne 
dig in Böhmen verblieb , obne einmal in Teutfchland berum zu 
reifen, auch fich Der Reicha · ſachen nicht mit geböriger forgfalt ans 
nabın , fo vermebrten fich Die damals wiſchen den Fuͤrſien und 
Nädten obſchwebende uneinigteiten Dergeflalk, daß ed zu Öffentlichen 
feidſchlachten kam , dergleichen fonderlich bey Werl vorgieng, Dar 
rınn die flädte den kürgern zogen, und dadurch gefabr haften , von 
den Fürften verfehlungen zu werden , wenn nicps ıhuen Wences - 
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laus bieraufden landfrieden zu Eger publiciret hätte. Ein gleicher 
gen a dem al und einigen Würften , weichen des 
exfleren theıld vorgenommene ranberepen erregten. Mach Ytalien 
AR Wenceslaus nie gefommen ; er machte aber die Wiiconfi zu Her · 
Bogen von Mapland , welches ibm von den meiften unbillig verar« 

et wird , indem diefelbe Dennoch vafallen von Teutichland geblie« 
ben ;_gleichiwie auch Die verfauffung der freubeit an viele Jtalıänis 
ſche doc ıbm var vorgeworfen , aber von niemand recpt bewu · 
fen wird, Die Böbmen , und infonderbeit die Pragersbürger war 
ten , wegen vieler von ihm außgeübten graufamfkeiten ‚ vornemlich 
aber auch Dedwegen nicht ımit ibm zufrieden , D I 
vater feiner gemablin , und Redtori ber unioeefltät, Jobann Huf 
fen , allyuniel machfabe, umd Dadurch nicht alleın Die zmifligkeiten 
in der Religion , (ondern auch den untergang der Pragiſchen unie 
verfität, vom der die bürgerichafft ibre nahrung 309, veranlafe 
te. Denn weil die uniperhtät m 4 nationen eingetheilet war , deren 
jede eine ftimme bey Rector-wablen und andern fällen bißber ge» 
babt ‚ (o verordnete Mencedlaus ‚ daß die Böhmen alleın Drey 
vora, die 3 übrige , ald fremde, aber zufammen nur eines baben 
folten, wodurch Diele an. 1409 in 40000 flat, aus Prag jogen, 
Db nun gleich, viele andere tbaten Xpencesian Beincdiegs vertbeis 
digt werden konnen ſo dient Doch dieſes einiger mi — 
eutichuldigung / daf er jweurmal das unglüd gehabt , giflt zu em · 
pfangen / welches zwar durch bülffe der ‚corum ihm an Dem 
leben nichts gefchadet ‚ jedoch befländig eine folhe bite bey Im 

interlaffen , daß er dadurch veranlajfek worden, ich im Dem Irum, 

quübernehmen, Wenn num diefesgeiheben , beyienger 
viele munderliche erceiie ; fonlt aber war er cin Herr von gutem Ders 
Rande , mit dem auch wol ausufommen war , wie jolched Ed» 
mundus Dinterud , fo fich ald Gerandter an feinem bofe aufgebal, 
ten , von ihm rühınet, aus welchem auch dieſes gu erfehen ‚ Daß € 
falfch iR , wenn man vorgiebt , der fcharffeuchter fey fein gevatter 
gemefen , indem ed ein trabant an jeinem hofe war. Uder dieſes ft 
nit zu ldugnen , Daß die Braguiche Dürger ich mebr gegen ihn,alß 
er gegenfie , vergangen , und odne binlängliche urjache auftubr 
erreget, Dergleichen geichabe au. 1394, da er durch einige comipis 
ranten gefangen genommen , und in eınen thurm zu Drag geiegt 
wurde, worınnen er ı7 wochen zubringen muſte. Eudlich bater 
nur fodiel , daß er fich in der badflube mur einmal von dem unfarh 
faubern möchte , welches er auch erbielt , und ward in aller fnlle 
durch 4 Radt-Enechte di an die badftube an der Dulda begleitet. Er 
wurde aber mit einer badesmagd Sufanna eins, Daß fie ihn Durch 
eine verborgene thlr an die Mulda dringen jolte , allıwo fie jich a 
einen Lahn teten , und zu dem ſchioß Curatice ufegelten , woſeld 
ee von dem Commendanten aufacnommen wurde. Die Suanpa 
wurde nicht allein reichlich belobnet,, fondern auch feine » 
und ließ Wenceslaus an Demfelben orte eine fchöne badſtude erbaus 
en, weldeerder Sufannen verchrie , wobep er der gefammten 
bader-junfft groffe privilegia ertheute. Mach Dieiem begab er 
auf das feite jchlo Zebruck, ließ Diejenigen weiche an der confpis 
ration theil gebabt, an. 1396 nach Tariſſein indititen , und ihnen 
Dafelbft Die föpffe vor Die fülfe legen. Hierbed verblieb ed mich, 
fontern die Böhmen nahmen ibn bald Darauf vom neuem m arreit, 
und überlieferten ihn in aler fülle an Albertum von Deflerreich nach 
Wien, allıvo er in einem thurm verwabret wurde. In dieſein ges 
fängnig muite er lange ausbalten , Di ibm ein filcher , namens 
Hanf Gruͤndler, einen feidenen aupracticırte , an welchem 
er id einen aufder Donau haltenden Lahn berunterheß, Da er 
fi nahmals wieder ın Böhmen verfügte, in deitlers · dadn auf das 
Wioß Wulverad Lam , dajelbit den Hauptmann in arrefi nepmen 
Nieß , und unter deifen fiegel den Rath der alten ſiadt Prag auf Das 
flog torderte,da er denn allen Die töpffe abichlagen lieh, den ſiſcher 
aber zum Edelmann machte. Ben allen diefen um! Jänden wat 
die ftrenge beitraffung der debellen Wenceslao nicht zu verbenden. 
Inwiſchen, weil er bey diefen troublen fich des Teutichen Reichs 
Fr weniger annehmen konte, fo nahmen feine feinde_gelegenbeit 
au Sobenftein zujammen zu fommen , und nach degmefkung untere 
fihiedener lafter und einer unverantwortlichen nachläßigteit, Die 
jedoch im vielen flücken noch ſchwer wurde zu beweifen gewe ſen ſeyn⸗ 
abn förmlich adzufegen. Wenceslans aber betlümmerte ich des 
wegen fo wenng, Daß er micht das geringfie wieder feine Gegen» 
Kapier Rupertum und Fodocum vornahm,iondern vielmehr Nisrne 
berg und etliche andre Neichs. adie vor etliche eymer Bacharacher 
weins ihrer pilicht loß ſieſſe/ und endlich feinem bruder Sıgidmuns 
do durch einen vergleich „ bazinn er jich nur den namen eines ös 
miſchen Königs vorbebielte, die Kapferliche regierung willig über» 
He . Mach diefem lebte Wenceslaud noch ganke ıg Jahre rubig 
in Böhmen, bıf er eine unvermutbeten 10d«3 Jarb. Denn als 
fich einiien eın ſiarder tumult zu Drag erdud ‚ und er ſich Darüber 
befftig erzuͤrnet, wurde er a und farb den 16 
aug. an, 1419. Albers, Argent. Rebderf. Chrom, M. Bei. En, 
‚Syivis hift. Boh. Dudrsvis hift, Boh. Per/ina in colmodrom,ztat, 
6c. 70. Tribe. in chron, Spanbeim.ad an, 1378- & 1400. Leb- 
masn, in chron, Spirenfi, Hagee. p. 624. Stramsky c.8 p. 381. 
Balbin, epit.L. 4.C, ı. Milcell, dec. ı I, 7. feet, ac. 3. 
Bönige in Böhmen. 

WVenceslausT, ein ſodn Wratisiai I und endel ded erſten 
Epruitlipen Hergogs ın Böhmen , Borzivoit 1 umd der H. Ludos 
mullä, von der er noch bey lebzeiten jeines vaters gottfelig erjogen 
wurde , war noch munderjdbrig , als fein vater an. 916 mit tode 
abgieng.- Seine mutter, die gottlofe Drabomira , führte Dabero 
das regiment, jedocy mit folcher verfolgung der Ebriiten, und ſo 
vieler grauſamten / daß Die Stände an, 921 Wencedlaun , der 
aum 14 Jabr alt war, nach ihrer abfegung zum Hergog machien, 


wen |, 


Doch befaß er nicht mebr als das —— fo den tbeil 
von Böhmen zur linden der Elbe begriff , indem ſein jüngerer brus 
Boledlaud , dad Bunglaner Hertzogldum aufder andern feite 
der Elbe, krafft der, väterlichen verordnung, inne hatte. Mit 
KHenrico Ar » König in Teutfchland , verfieler an. 950 in ei 
nen £rıeg ‚ und ward gesiwungen, ibn tribut ju begablen. Werl 
aber der jüngere bruber Boleslaud fich deifen weigerte, ımd.eute 
weder Heuricus Auceps oder Otto M. bernacy denjelben zum ge» 
borfam zu bringen Wenceslai hülffe mötbıg batte, erließ er ihm 
nicht alleın allen tribut , tondern machte ıbn auch jem Könige, 
ſchencte idm Mäbren , fo damals durch die Ungern gang verbeeret 
morben war , und erlaubte ibm , dem adler ım feinem wapven zu 
führen. Boleslaus aber nabm im folgenden jahr 938 gelegenbeitz 
da er Wenceslaum unter dem fchein einer freundichafit nach Bunge 
lau eingeladen, ibn in der Eicche umpubringen. Sigebers.& Herm. 
Cemtr, ad an, 930, VVitichind. hift. Sax. Ib. 2. Chriflsnm, de pas- 
fione $. Wenceslaiap, Balbin, in epit.t. ı p. 53. PPeislav. caknd. 
hift. 18 mart, Dubrav, |, 4 & s. Hagec, p. 108. Stransiyc.4, 
— c.6. 7. 9 Mifeell. dec. 11,7 0.14 p.$7. 
enceslays 11, Herkog in Böhmen, des Königs Wratidlai 
N endel, Herhogs Sobieslail ſodn , und Sobiesiai II jüngerer 
bruder, juccedirte feinem vetter Contado 11 an. 1 190,und ward vom 
den Höbmen, infonderheiut den Pragern, geliebt. Uber des vor» 
maligen Hergogs Friderich bruder, Primislaus I, ſtrebte mach der 
regierung,, und erbielte auch feinen jweck drey monat nach Wen · 
«slaı erlangter her lichen würde. Weil aber biefer ſich zu dem 
Kapfer Henrico Il verfügte , Demielben ein ſtuck geldes veriprachr 
und Brumislaus in Die Keichd-acht kam, mußten die Bodmen auf 
des Kapfers befehl Wencedlaum wieder annehmen. Doch al Dies 
fer auf Dem wege nach Böhmen begriffen war,nabım ihn der Marge 
jraf von Meiſſen, Albertus,gefangen,worauf er Lurg bernach farb, 
Ibm folgte Brietislaug Henricus Biſchoff zu Prag. Hagee. p.473. 
5* . B8. P. 367. Balbin, epit. 1.3c, 12. mifcell, dec. ı 1,7 
10.28. 


Wenceslaus II , (1) mit, dem jumamen Ottocarus , oder 
auch der einäugige/ weıl ce auf der jagd ein auge verlohren, Kös 
ng in Böhmen, und dernach in Polen, Drimislar 11 Dttocarı, der 
die Königliche würde erblich auf die Böhmen gebracht, fohn, ward 
in feiner zarten Endbeit an. 1226 bereits zum machfolger ernennet, 
und an. 1228 gecrönet, Et führte gleich m erflen Jadre mit dem 
Hergoge von Deilerreich Friderico Im namen des Kapiers Friderio 
ciĩ D1 Ericg, und nahm Wien ein, wovor ihm von dem Kapier 
erfolgten frieden an. 1235 eine ziemliche jumme geides wegen Fe 
gewandtet koiten bezablei wurde. Als nachmalsdie Tartarn einem 
granfamen ftreiff Durch Volen und Ungarn tbaten , kamen fie an. 
1241 bi6 in Mäbren, wurden aber mit groffer tapfferkeut fo wohl, 
als der Herzog von Deiterreich , der im Pigenden jadre einen glcie 
chen eintall ın Dieied land geiban, beraud gefihlagen. Als an. 1246 
der Deiterreichiiche Namm mit gedachtem Friderico adgieng, bes 
mübete fih Wencedlaus dieſes Fand mit Böhmen zu verfnüpffen, 
und ſchickie jeinen fohn Primislaum , insgemeim alleın Diiocae 
genannt, mit einer armee Dabin, welcher unterfchiedene flädte eine 
nabın, und bernach gar ich mit der Oeſterreichiſchen Vrin 
Margaretha vermäblte, Davon unter dem articul Primisiaus IE 
Ditocarud. Mit eben diefem fobne batte Wencedlaus an. 1249 
grojfen verdruß, (0 garı Daß es zu Öffentlicher ruptur kan, und dere 
ſchiedene vornebme wider Wenceslaum zu felde gieugen. Obnum 
2 vater und john fich wieder verfühuten, blieben Doch untere 

ebene feplöifer prands weiſe/ Imsgen eofpemankirz tollen, ın cie 
nige Herren banden. Daber ald Wencesiaus Hil an. 1253 farb, 
die geireueite Minifter feinen iod fo lange verfcgwiegen bielien, Dig 
Diefelbe , nachdem fie unter einem andern vorwand nach hofe des 
zutfen worden, bafelbfl theils mu guten theils mit boͤſen wortem 
gendtbiget worden, gedachte (chlöffer wieder abzusreten. Hager, ps 
466. Stransky c,8 p. 371. Balbin, epit. 1,3 c, 14. mifcell dec, £ 
1.7 fe. ıc.30, 

Wenceslaus IV, unter den Königen H, ein ſohn Königs Prie 
mislar ILL Drtocari, war nur 8 jahr alt, als ſein vater an. 1278 im 
der (lacht bey Marchfeld wider Rudolphum Habw. um das 
leben kaımund daher war in Böbinen Damals grojied elend, ındenz 
die feindliche voſder darınn graufam haußten, und Otto Lopgus, 
Marggraf zu Brandenburg, der feines daters ſchweſtet jhr ehe 
hatte, und die vormund ch: brte, das land mit aufagen ſchreck· 
hip preßte, und den Prinzen felbit nicht eher wieder gab, bis hin 
eine groſſe fumme geldes Dezablet wurde, Der Kayıcr Rudolphus 
bingegen bejeugte Yo ſeht guddıg gegen Ihn. Denn nachdem er 
an, 1283 die regierung angetreten , gab ee ihm Drey jahr darauf 
feine tochter Judith zur ehe, und deſtaͤtigte ıbm und ſeinen mache 
kommen die Eburswürde, dad Reichs · Vicariar durch Meiffen, das 
Ersichendten-amt, das recht auf das Fürftentbum Breplau und Die 
Marggrafichafft Laufnig, die Herripafft Eger und anders mehr. 
Den anfang feiner regierung machte er mıt deftraffung der vore 
achmen von adel, abfonderlich In Mähren, welche an feinem vater 
und dem lande treuloß gebandelt hatten, Er brachte darauf daß 
Reicy durch gute geiege und alleriey gebäude, wie auch Durch vere 
beiferung ber * in gute ordnung. An. 1291 ſetzie ıbn feiner 
mutter — fa, des Hertzogs Leſci Nen in Polen din⸗ 
tetlaſſene wittwe, zu einem erben der berrichafiten Eracan umd 
Sendomir eın, und als die Polen folche „ıcht gütlich einräumen 
wolten, eroberte fie Wenceslaus mit gewalt. An. 1297 lieh er fich 
erſt zum König Erönen, welches mit undeichreiblicher ptaͤcht geſcha · 
be, wiewohl die freude Durch den todt feiner gemablin, weicher 17 
tage darauf erfolgte, geldret wurde, Im folgenden jahre that ee 
sine reife nach Eracau, Dermehrte dieſe Radi mus Ichönen acdaud· 

un 
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and vermählte fich mit des Königs in Volen Vrimidlal IT_eininer 
tochter Kıra oder Elifabetha, wedivegen er nıcht allein an flatı Des 
adgefegten Wadislai Kocticı an. 1300 zum König ınBol.n gewäb⸗ 
det wurde, ſondern auch Dadürch gelegenbeit gab, dah Schiehen an 
Bödmen gekommen. Die Ungern wurden durch dieſes exempel 
‚angefriichet, ıhm gleichfals an. 1301 zuihrem Könige zu verlangen, 
Er nabm «8 aber vor ſeiue perfon nicht an, fondern Ichicte jeınen 
fobn Wencedlaum dabın, welcher auch zum König angenommen 
wurde. Da aber der vater ımerdte, daß etliche Maynaten eiwas 
feindieliges gegen ihn vorbatten, fam er mit einer armee nach Un» 
gar, und brachte ibm nebft der Ungarifchen Erone, jo er bernach 
em folgenden Könige, Otton je von Bavern, wieder aus· 
bändigte, mach Böen zurüd. Qulegt verfiel er an. 1303 mit 
dem Kapier Aiderto, welcher auf die neuerfundene bergwerde ju 
Kuttenberg aus Kanferlider gemalt anfpruch machte, in friegı 
peln ihn aber mit deſſen geoffen verluft aus dem kande zurüct. Et 
eb an. 1305 mit ſo gromfem ruhm eines löblichen Regenten und 
frominen Fürften, dag Ihm viele der Camomıatıon würdig halten, 
Hager. P.475. Stransky c,8p. 375. Balbım, epit, 1, 3 c, 16. mifcell, 
dec, ı 1.7 ſect. 10.32, 


Wenceslaus V. unter den Königen der III, ein fobn Mens 
cedlar IV, Kongs in Böbmen und Polen hatte ſchon bev ledicıten 
de vaters ın dem 14 Jabre feines alters an. 1308 das Königreich 
Ungarn durch wahl erhalten, aber mach drey jabren wieder tere 
laffen, wie ın dem vorbergebenden artıcul Wencediaus IV ergebier 
worden. Erwar ein Bring von groifer hoffnung, und gelangte 
an. 1305 mach feines vater tode zur regierung, Als er aber anı 
1306 auf dem wege war, von der cron Bolen gleichfalls beſitz zu 
nebimen, ward er ju Olmutz von einem Tdüringer, Conrad von 
Porkrin, ermordet, da denn mut ibm der fan Preimslai I in 
männlicher aeichlecht erloichen. Er binterlieh gwen fhmellern 


Anna und Elifaberb, und die mutter Elijaberb war auch noch am , 


leben. Durch dieier dreven Wringesinnen bevratden kam Bdd- 

men nach einander an Rudelphum von Delierreich, Henricum 

von Gärndten , und Fobannem von Lügelburg. Hager, pag- 488. 

— ©. 8 p. 176. Balbin, epie. lid, 3 c. 16. mucell. dec.ı L 
13}. 


e. Wenceelau⸗ VE oder IV, ſiehe unter den Römischen Kayı 


Wendelſtein / ein ſchloß in Tblringen, an der Unftrut , jmis 
fen Querfurt und — auf eınem boden Be —2 
Ebemals war es befeiligt 5 allein der Kapierliche General Pappcn 
beim bat die fortificatıon rutnıren laffen, Es gebört ein amt Day, 
weiches zu dem Furſtenthum Querfurt gerechnet wırd. 

Wendelſtein / oder Windeljtein / it eine feine Aadt in 
Franden, an dem Auf Schwar hach, gelegen. Drey theile Davon 
a De a nen 

8 ai et 
Anfpachıjcher doimdfigtei. a 


Wenden / lat, Vencdi, find ein Sladiſth vold , welches ch in 
Teuticbland an der oftsjee in Dommern, Mediendurg, Branden · 
burg. Meiſſen, Yaufig und Böpmen miedergelaiien, nachdem jon+ 
derlich Die Vandalı, Suevi und andre völder ın cer groſſen migras 
tion im dem 5 feculo ibre füge verändert. Sie Runden mıcht ınd. 
gefamt unter einem haupt ‚londern waren in verichiedene völder 
unterichieden, darunter jonderlicy bekannt jind: Die Pomerani an 
dem ausduß Der Oder, Die Wulzi oder Wilzi, ſo wiederum vier ber 
fondere völder, die Tholenzos oder Redarios von Der Oder did an 
die Veene und Deipin, ferner jur linden Die Cırcipanos und Kyzı- 
20, umd oben Darüber an der Warna Die Lioquones und Warnavos 
unter ich begrufen; die Oborrin ım Medienvurg; die Yolabı bey 
Ragebarg; die Wagiri in Der landiipajıt Wagern ın Holteinz Die 
Rugı auf der inful Rügen ‚die Hevalı oder Heveldi au der Havel, 
die Leubuz; bey Lebus, die Brizani und Stoderani dey Hupeiderg 
und Brandendurg; die Sorabı an den Böumiihen gedugen ; die 
Daleminci in Meufen. Water allen dieien völdern baben Die Obo- 
arın den Wendiſchen namen am lüngiien bebauptet, Daber die Here 
gone u Mediendurg ich noch Züriten der Weoden ıpraben, wie 

nn auch noch eın eigenes güritenthum dieſes namens uͤdtin uf, 
Davon in dem folgenden artidel. Die Idaige in Dinemard tüds 
ren auch den tıtul König der Wenden, umd jwar von dem zeıtem 
Walde mari Il,der ale Wenden an der oſt · ſee did Hınıer- Pommern 
unter feiner gewalt gebabt. Machdem endlich die nation unter die 
berefchafft der Teuticden gefommen, iſt idt aame fo veraͤchilich 
worden, daß keiner zu einen amte oder in eine junfit genommen 
werden folte , welcyer nicht vorbero coduch erhärtel, Daß er kein 
Wende fe. Doch find noch in Der Yaulig einige teliquien Deriele 
den befindlich, welche auch noch ın gedeum ihren alten gottes.dıenft 
und ihre gewohnbeiten pflegen, auch ıhre Wendiſche ſprache debale 
ten, Helmsldus chron, Slav. Kranzıs Vandal, 3 feines 
Slav. TAn epiſt. itin, a, Craring. de F. J.l.ıc, 16. 


Wenden ift ein Medtenburgifches Fürftentbum, welches von 
Obiaee matıon noch beutiged tages den namen führe. Es iſt das 
göle unter den Mediendurgiichen provingen, und gränget zut 
teten an Pommern und an die berridarft Stargard, unten an 
die Mar Brandenburg, zur linden au die Eibe und das Lauendut · 
ac, wie auch an die Grafichaift Schwerin, oben au das Fürs 

enidum Schwerin, und an die dert chant Hof; und gebören 
darzu die Aädte Güitrom, Domig, Darum, Eiradom. Sternber, 

1, Malchow, Plawe, Stuvendagen, Idenach Malchin ne 
verfchiedenen Eleinen Hädten. Es war vor Dieiem eine eigene line 
im dem bauſe Mecklenburg der Füriten in Wenden, welche ich mıt 
Denrici Burewind de3 Jämgern john, dem Nicoloto, andedt ( f. den 
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artidel Mecklenburg) welcher an. 1277 verflorden, und 2 jötnt 
binterlafjen , Henricum den Jüngern, und Jodanne in den friedier 
tigen, er ıft von feinen eigenen fÜhnen Henrico und Mecoloto, 
die in die Dritte vermäblung nicht willigen wolten , umgebracht 
worden, wordurch aber gedachte ſoͤhne jüch der fucceifion verluftig 
ganadır. Dieier ſedte das geichlecht fort , und feine beute Nöhne 
icolotuß 11 umd Robannes III jtiteten 2 Imien ‚ Deren die eriie 
menleus zu Goldderg Die andere zu Waren reitdirte. Von beuden 
hhefet man, daß ſie an. 1316 dem sionig ım Dänemard Erıco VIE 
fid zu vajallen unterwortfen. cotorı IK tobn, Jobaunes IV 
eugte Nicolaum IV, in deifen ſonen Henningo und Fobanne vie 
te linie erlo chen. Jobannes 111, der Nıffter der andern lung, 
bakıe 2 jöhne, Bernta:dum und tıcolaum 11T, Davon jener Jobans 
nem VI zeugte, deifen fobn Ebriflopborus abc erden Narb.” Dies 
fer ( Nicolaus ILL ) dinterleg Fodannem V, der iu Werla refidırte 
Aund-opndeerbet Rard, und Raurentium, der cin vater war Balthar 
farıs, der ebenfalls ohne Einder vericpieden, und Wılbelmi welcher 
erlich den geiftlichen Aand ergriff, bernach auf Wäbitliche diwen 
fatton denielben wieder verlieh , aber aus der ehe mıt Sopbia, 
Hergogs Bogıslar VII aus Pommern tochter, ur eine ein 
tocpter Eatparınam, binterlief, fo an Uleicum 11, Hergog zu Dede 
leuburg, aus der Stargardiichen lume vermädit wurde. Wen 
alfo nad Wilbelmi tode an, 1436 fein ınännlicher erbe vorbanden 
War, j0 cuiſtund zwiſchen deifen nächiten agnaten Henrico Dem 
fetten, Hergoge p Med lenburg/ und dem Chur furſſen ju Brandens 
burg, eiderico I, dem der legtere Fur Wubeim, und fein bruder 
Baltbajar, an. z417 die lebndbuldıyung geleiftet hatten, und der 
aid als Lehus + Here erben wolte, ein langer procef , der endlich 
au Wittftod an. 1442 ſo verglichen wurde, daß das land Henrico 
derbieiben, Der lebend + nexus aufhören, und hingegen dem Cours 
fürtten zu Brandenburg die eventual-erbhuldigung geleifet- umd 
bey kunfſtigen abgang der Hertzoge Die fucceffion in alle Medien» 
burgufcpe ſande vorbehalten jeun jolle, Aramzıs Vandal. Speners 
Syllog. p. 724. Pontan, hift, Dan, 1.7 p.416. Ada publ, ın der 
—* Cantzel, t. 14 P. 1 fg. Schurzfl. es Mecklenb, Europ, Herold. 
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Wenden (das Hertzogihum ) if ein ſtͤck von Hinter- Bons. . 
meru, welches AS — 9 wen Einen. der 
Dreuffcben landıyarft Pomerellen , wie auch den bereichafften 
Burow und Yaucnvurg legt, Die vornebinlien Rülfe darinnen 
fino die Stoipe , tie Wipper, die Gradow und der Billerbeck. 
Die haupt fadı it Rugenwalde. Xon den andern orten find > 
8* au mercken Stoipe , Erange, poinow, Rumeldborg und 


Wenden / war vor alters ein berühmter und feſter ort im Lief · 
land, weiuen Benno oder Yınand von diborbach/ eriler Heermets 
fler des Schwerdbruder · ordens / um das Jabr 1208 erdauet, auch 
du feiner refideng rıvedit, An, 1560 nabım ıdın der Molkomituche 
Saar, Fran Bartlowiz, ein; als er aber an. 1577 abermals mit 
einer georjen macht davor kam, ergab fi zwar Die ſtadt bald, das 
Kblog uber wehrte ficd erlide taye, and ward zulegt Durch bie belas 
gerien ſeldſt in bie luffi geiorengt. Der uͤderwinder banfete jebe 
ubel Darınnen , und nach der zeit ıfl Dieier ort gang in abnehmen 
gelommen. Er liegt nicht weit von der tadt Riga, und iſt an. 1708 
von den Ruſſen genündert und adgedranns worden, Kr/ch chron, 
Livon. P. 4pag. 343. 


Wending, f. Wemding. \ 
endover / eine mardt1tadt in der Engelländifchen propiı 


Bucwyoamsyire. Sie liegt 39 meilen von Londen, und erwehle 
2 parlamentsrglieder, 


Wener · ſee it ein groffer fee in Schweden, wiſchen Den pro» 
vingen Dalıa, Wermiand und Wen + Gorbland gelegen. Seine 
länge wırd auf 30, und Die breite auf ss meilen geichägt. Die an 
deſſen welilichen ende befindliche hadı Wretten, welche etwas ber 
fertige u, wird davon Wenerburg genannt. 

Wentod/ od: Great· Wenĩock / das ift; Groß Wenlock 
eine marctt · adt in der Eugelländichen vrovng Shropsbıre, 
Nabe dadey wurde unter des Konigd Richardi II regierung ein 
kuprfer » dergwerck geiunden. Dieier ort ſchictt = Deputirte ın dab 
unterbauß, und liegt 143 meilen vom Londen, 


Wenſe / (von der) eine adliche familte in dem Luͤneburgiſchen / 
deren Hammsfclog Wenſt daſeſdn in runen heat, und üder God 
Jabt von derjeldendereifen worden. Heut zu tage Horiren die vom 
ber Wenje auf den Kırterfigen Gattorp unweit Zelle und Holdens 
ſtaͤdt an der Eumenau unweit Wigen. Walther bekleidete an. 
1612 Die charge eines Tammet + Junders an dem Fürftlichen 
ürteinberguigen bofe. Wilhelm Norirte um dad jahr 1624 al6 
Burülicher Altendurgeicher Katd, und zu anfang des 18 fEculi batte 
tiner von der Wenfe die ebre, Chur-Brandenburgiicher Hof: Mars 
ſchal zu jeon, 

Wenfin/ ein alte adliches geſchlecht in dem ogthum 
Hoſgein / vom welchem Detlev an. ı 332 dem klofler zu Segeberg 
goufen landes verebret. Esut auch Das hamm-ichlog Wenfin in 
dem amte Segederg gelegen, fo aber ſchon zu anfange des 16 feculi 
denen von Buchwait Gebdrer. Nicolaus von Wenfin il an. 1500 
in dem Ditt marſiſchen kriege umgeföommen. Loreng, Anitd- Haupts 
mann & Garberdieben und Herköglicher Holiteinticher Ratdı 
geugte Goſchen / der feinen Ramm in dem Holfteintichen fortgeicget, 
und Laurentium der Die Catboliſche teligton angenommen, Eours 
fücfttcher Eöllnufcher Rath und Eammerbere , und hacdhaebendd 
Maveriicher Rat und Stadtbalter zu Aınderg, wie auch ein vater 
Er und — u m —— ig gemadt, und um das 
Japs 1630 ſlotitet. Holt, adel . chr, p. 256. i 
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enfügfel/29urglauzeine tleine Radt auf der halb · in ſul glet · 
ches namıend ın Jütland, zu der proving Alburg gebdcig, Aldier 
mabın der erſte Luberiſche Biſchoff von Aldurg um das jahr 1536 
feinen fig, umd wurde nachgebends das ganhe Stift auch das 
Burglautfche genennet. Sonften gebören zu dieſer halb-iniul noch 
die 3 Rio, dp, Hiering und Schagen. Zeil, topogr, Dan. 
audrand, 

Wentworth / (Mviord) bat ſich fonderlich Dadurch bekannt 
gemacdt, dag er ın Der veflung Galaıs Gouverneur gemeien, ald zu 
anfange des Jabrd 1558 die Frangofen unter der anfübrung des 
Hertzogs von Guiie, mach einer 7 tänigen belagerung, fc berielben 
bem, le: Er ward nebit so andern gefangen zurück bebalten, 
und indejjen citirte man ihn in Engelland, daf er Dafelbit feine bey 
beihügung diefed ort geführte conduite rechtfertigen folte. 
bald die Königin Elifabeth den Eugliſchen thron beiligen, erlangte 
er feine frepbeit, und da er in fein vaterland zuruck getoinmen, ſeijte 
vn —— — Lords zu Commiſſarien, die ibn von aller anklage 

pr: 

trouppen gehabt, welche ju vertbeidigung eines jo wichtigen plages 
wären nötbıg geweien, und allo ſchried man deifen verlufl nicht 
ibm, fondern denjenigen zu, welche ibn bätten verjorgen fol» 
len. Erftarb in dem jabr 1590. Won jeinen nachtommen bat 
Thomas Wentworth an. 1626 den 7 febr. von dem Könige Car 
rolo l die würde eined Grafen von diepeland bekommen. welcher 
tıtul aber Durch feinen tod, weil er keine erben dinterlaffen , von 
Diefer familie wieder binweg gefallen. Thum. hiltor, lib. 20. de 
Lärrey hift, d’Anglet, t, 1p. ioq leq. t. 2 p. 506, Camden. Britann. 
Pag. 766. 

Wentworth / (Thomas) Graf von Strafford, und Vice- 
Re, in Jerland, war aus einem adlichen geichlecht in Engelland 
gebobren. Sein vater war Wilbelm Wenhvortd,zu Wentworid · 
woodboufe, eın Baronet. Er wurde anfänglich wegen jeiner ber 
redtſamteit von dem gemeinen old febr geliebt, und ald das par 
lament an. 1628 von dem Könige Garolo I berurfen worden, redete 
er in felbıgem mit groffer feepbeit vor Die rechte des landes. Allein 
der Hergog von Budıngbam , ald des Königs damaliger Favorit, 
brachte Ibn auf feine feite, morüber er bey dem unterbaufe ın ver» 
dacht gerieth , zumabl da er von feinem vorigen cıffer —— 
maſſen nachließ. Der König Earl machte tyn bierauf Durch des 
bemeldten Hergogs beförderung den 22 jul, ſeldigen jahre zu einem 
Srepberen von Wentwortb, und kurtz darauf den 10 Dec. klbigen 
Jabr# zum Burggrafen von Wentworth und Präfdenten I Dort, 
Nach des Hergogs von Bucdıngbam tode wurde er des Koͤnige far 
vorıt, und an. 1629 Prälident der Mordifben ande in Engelland, 
auch an. 1632 Vıce- Re in Yreland. (Er bielt an. 1633 einen 
Reichs convent ju Dublin, worauf dem Könige 400000 pfund flere 
hags verwulliget » bergegen den Freländern die eine jeitlang der · 
botene waffen wieder ju führen erlaubet wurde, An. 1640 machte 
ibn der König zum Srafen von Strafford und Freyberen zu Raby. 
Weil er aber dem Könige allerhand conlilia, welcye dem parlament 
gar nachteilig fehienen , gegeben, den Eatboliichen in Engelland 
und ‘Jerland favorifieet, der Biſchoͤne partdey gebalten, auch fich 
einiger unbedachtiamen reden verlauten lajfen, da der König Dies 
jenigen, fo nicht geborchen wolten, wohl zwingen Lönte , auch von 
dem Könge in Spanien jäbrlich 800 piftoleiten venfion befam, lud 
er des parlaments und des gemeinen voldd ba auf ſich. Als dıe 
unruben pissen dem Könige und dem parlament angiengen, bes 
gab er ſich anfänglich zu dem eriten in Schottland, gieng aber bald 
wieder jurüd in Jerland, bielt Daelbit einen Meichd-convent , auf“ 
welchem die Stände dem Könige 240000 pfund willigten, welche 
er nebit einigen Freländiichen trouppen dem Könige zuführte, 
Der König ertlärte ihn auch, zumal der Graf von Northumbers 
land ald Königlicder Generahflimus eben damals krauck lag, zum 
General über Die armee, die ex wieder fine conjöderitte untertdas 
men führte. Er ſchickte den Freyberrn von Eormmay mit 300 
mann vorıpeg, um den conföderirten den paß über ben Tone · ſſrom 
au verwehren, der aber von felbıgen den 16 aug. an. 1640 geſchla · 

und die ftadt Rewcaſlle erobert ward. Als bald vernacpicin ktılıs 

and en worden, kam er mit dem Könige wieder nach Yon» 
ben. De aber des gemeinen mauns gegen ibn nabım inziwis 
ſchen zu, fonderlich als ihm bepgemeffen wurde, daß er dem Könige, 
Die Engeldnder zu bezwingen, eine Ferläudiiche armee angeboten 
daite. Diefed wurde von dem parlament jehr übel empfunden, 
welches ip: degwegen in arreſt nehmen ließ, und od gleich einige 
Junge Herren fich bemübeten, ibn aus dem tomer zu Londen zu 
bringen, wolte es Doch nicht gelingen, fondern er wurde —X 
nach dieſem viel ſarcker verwahre, Von dem sa mart. bis ju 
ende des aprıld an. 1641, ward er zum dflern vor das parlament 
geführt ; da er fich denn mit groffer fregmiitbigteit und berediamkeit 
au entfcyuldigen wufle, dennoch aber fich nicht allerdings entiedigen 
fonte, Dabero ihn erſtlich Das unterbauf, und bernach das ober» 
bauß, als einen der verrätberen Ichuldigen des hauıpts verluflig er» 


klärte,. Db fich nun gleich der König benübete, ihm Daß leben ju 


erhalten, und Dadero das todes-urtbeil nicht unterfchreiben wolte, jo 
lagen ibm doch Die vornehmiten Herren jo lange an, dag er endlich, 
um aufrubr zu vermeiden, folches des nachts ın feinem bekte untere 
foried. Der König ſchickte zjivar feinen Alteften Bringen ın das 
Yarlament, um eine mitıgation des uxtheils zumege zu bringen; 
allein es wat vergebend, und das urtheil Wurde den 2 may am. 1641 
ercqutret, worbey ſich Steafford ſeht freudigibezeugte, und auf Dem 
Febapot jeine unfchuld Durch eine lange und bewegliche rede darjus 
thun bemübet war. Durch feinen tod wurden die unruben in En 

elland nicht geftillet, wie man vermeinet batte, fondern es murde 

adurch der weg zu Deim folgenden kriege und blutvergieifen gleiche 
fam gebahnet, Sein eingıger john Wuheim folgte hm, weichen 


u. Man fand, dag er nicht den vierten theil Derienigen . 


wen wep 


der König Carolus II nach feiner wiedereinfegung gu feinem acheis 
men Rat und zum Kutter des bofenbandes machte. Er vermäkite 
ib mut Anna, ded Grafen Yacodi von Derby tochter. Sanderim 
hiftoria vie & necis Caroli 1. Bares elenchi mot. Angl. Greg. Lew 
theatr. Brit, Lud/ev memoires, 


Wentʒ von Niederlanſtein / eine adliche familie, welche une 
ter die unmittelbare Reichs» Rutterichafft am Meine aegebler wırd, 
Jebann Conrad Weng , edler Märder zu Rederlanſtein ( in der 
Unter» Grafiyafit Kagenelenbogen bey der Yöhn Knd an em 
Rbein gegen Gobleng zu gelegen, har um Das jabt 1310 Rerıret, 
Don deiien nachkommen lebten ju aus zang des 17 ſecun Hermanu 
Ernft, der als Forbringuicher Hauptmann geblieben, Bhrlo Mole 
oben, Chur » Eduniichen Hauptmann, nach ic) laſſend, der feınen 
ſtamm forigefeget, und Wulbelm Ebriftopd, ein vater Annd Cattas 
rind, Hebtigın zu Engelpfort, gobann ‚acob Emmerichs, Kapierlis 
en Haupimanns, Johann Georgend, der als Vabſtlichet garde ⸗ 
—— in Candıa gluben und Zn — 
von Niederlanflein , Der feinen aſt mit zwey ſoͤhnen fortgepfanger, 
Humbrachs von Rhein. adel tab. 151, = ® 


Wenoty / eine anfehnliche adliche familie in Schlefien, welche 
dom den uralten Grafen ven Biberflein abflammet. Mag ent 
Ey zu Rorenauı in dem Füritentbum Brieg ledte an. 1476. und hatte 
eine von Frauckenderg jur gemablin. * von Wendtn der 
Ältere zu Petersbeune im Neigifcben, hardaan. 1562 als ürilliher 
Liegnig- Briegticher Rath und Decanus dep der collegiar-tırche ju 
St, Hedwig in Brieg. Hanf Wengto von Seiffersdorfi im Brie» 

nichen bekleidete an. 1555 bey dem Herhoge Gcoraio zu Brieg die 
jelle eines Hof · Funderd, George von MWenzty und Vetersbeude 
auf Petersmig, Bertelsdorf und lau Müble, hat von den Eger 
filden Ritter-rechte geichrieben, und if um das jabr 1590 als 
güriliher Lignıg + Briegiicber auch Biſch oͤſicher Breflauiher 

atd geitorben, Hanf Friedrich auf Runversdorff mar an. 1664 
des Steeliichen weichbildes Landes + Aeltefler und Fand » Com- 
millarıus, Noch an. 1719 Aorirten ) Hanf Adam von Wenkitg 
und Peteröhepde , melcyer die qüter Dlaumüble, Bargtorff, Der 
terwig ım Streliichen, und Gummelmig in dem seandenitcinie 
ſchen bejaß. PM) Cdtiſtian Friedrich von Wengty, auf — 
in dem Sireliſchen, deſſen ſodn, George Thriſftian, an. 1718 auf 
der Ritter academie zu Kignig Nubdırte. Sirapis Schlef. curioſ 


Wepfer/ (Yob. Jacob) ein weltberübmter Medicus, wur · 
wink den 23 Deceinbr. 1620 zu Schuffpauen. Gen vater 
war Georg Micael, anfangs Rarbipeeider darelbft , weicher 
bernach den 25 Junti 165 4 jum Zunfftmeuter ermeblt worden, und 
an. 1659 gellorben; feine muier ut gemein Katbarına Ztoter, 
Diejer fein tobn zeigte ſchon in jungen jadrın einen fertigen geıld / 
und nachdeme er in Dafigem gymnalio den grund ın humanıorıbus 
gelegt, begeugte er eine jonderliche Kit zu Der argnep-kunit , wor» 
aufbın ıhme jeim vater nach Sırafdurg geimidet , worclbiien und 
im Baeler auch 8 ganger Jahr ich unter antührung an Dem eriien 
ort Sebitit , am dem anderen aber Baubını , Stupanı, Wlatery 
und a Brunn, ald der berübmtelien Medicorum jeibiger zeit, mie- 
dicinam Audirte , und feine trefiche progreilus hierinn Durch eiliche 
difputationes,, fo er von zeit zu zeit unter Dem pralido Gebitu und 
a Brunn gebalten , Öffentlich an tan ıegte. Won Dar ſcicie idu 
fein vater nach alien , allwo er ſich 2 Jabr aufpielte, um ſich iu 
Anatomia & Praxı umjufeben, deiuchte darmeben Acıdıq Die hof 
pitäle , und machte gute befandjchafjt mut den gelchrieiien Medi- 
cis Beslingio , Rbodıo ; Margpelte, wurde auch bom ch vom dem 
berühmten M. A. Severino tur ſchreiben nach Near olıs moilitt, 
und lebte ın Vadug gang vertraulich mu Bagibolino und Zwölle 
fer, die damals der ftudıen balbır auch na dajeibit aufpielten, 
mit welchen allen er nach feiner zurüdkunfft und veterland corre 
fondeng gepfogen. An.i647 berufjten ıhın feine eltern nach dautz / 
da er aber auf der heimree wiederum nach Bat guenge , und 
darelbfi ven zıten Jul deſſeldigen Jubrs den gradum ran 
annabıne , bielte auch eine d —— de Palpitauone Lords, 
und bald darauf eine gelebrie Örauonem Inauguralem de Thermia- 
rum Potu. Kur birmad tame er ins vatierland,, und fienge 
feine praxin fepr glücklich und mir allgemeinen verguligen jo wohl 
an, daß ervon der aldangen Odrigteit noch in jelbigenn 1647 Jade 
den soten noveimbr. zu einem Pihylico ordinarso ernennet ward, 
Seine Praxis, welche er teedi@ vetſtunde, und Daber Diele Ircmde 
Medicos nad Schaffbaufin zoge , um felbige von idine zu erlernen, 
machte ide bald bekannt nicht nur ın Der gangen Evdgnoniwarft, 
da alle 13 Gantons ſamt den zugewandten Orten grausam um die 
weite vor ſeine gegenwart gelicitten , und jeibıgen alsıbren Meıcus 
lapınm angeieben , fondern er wurde auch im dem benachbarten 
Schmwabenland durch feine gluckuche curen bey boden und niederen 
fo beliebt, daß er weng bey baue war. Geimrubm gelangte auch 
gr bald am beriänedene böft, wie er dann an. 1675 von Denen 
A rtembergifhen Hergogen, und noch in jelbigem Jade vom dem 
Marggrafen Fridero Magno von Baden Durlach zum Keibs 
edıco angenommen worden. Au. 1085 im febrwarıo berufite 
idue dee legt»verliorbene Reformirte Ehurfürft in der Dralg Earoe 
lus in feiner legtern Eramdkdeıt eilends zu ſich nach Heudelderg und 
machte ibne zu feinem Yrıd»Medico , da zwar Werferus zu wie, 
derberflellung des Edurfüriien ſein möglichlicd thate , deuno cð aber 
dem ſchon allzu fehr überdand genommenen übel nıcht mebr ſieu⸗ 
ven lonnte , iwieer fichs jonflen wohl getranet hätte, wann er cım 
balbes jahr ebender waͤte Dazu beruffen worden. Gleıchwohlen 
ward ihme von der geſamten Ehurfüritlichen hofftatt wegen feınce 
groffen yorgfalt viele lebe und bowachtung eriwieien. Iu selbıgens 
Jabe nabıne ihue Die Academia S, K. Imp. nature Cunoforum zu 
einem Ruglichd an, unter dem namen Machaonis UI, weiche 5 
au 


fen, woroon Die Oble 
—— —* 
and ber — —— 

er mist unter der preffe und wird —* —7 — —* uns 
ra Sa — * Ne, deme die übrigen tbeil 
folgen fotlen. den legten 4 jabren — raue 
gen 33 nicht nie reifen , auch endlich menia mebr 

and dem hauß geben , veriabe aber nichts deitoieniger Die Erancten 
mit hälf und rar Durch fchreiben , und arbeitete —E dis 


an » ucht von einer errüb: 

De, wie es die Anatomie ausgemwiefen,und ſolches von ihme in feinem 
leden allzeit proguoſticirt worden , bat von 9 fin» 
dern , Die ihme von Barbara Rind von Wildenberg, welche er 


an. 1610 gebepratbet , 2 föhne und Binterlafen, deren 


u un, in rather an Den in 
au en öfen bei N va Mm A eich febr beliebten und — 
Pa Igifchen — En ımd Leib+Medicum ob» 
rad von Brunn Baron von Hammerſtein. Seine für en 
P von ihme heraus kommen : find Exercitauiones Anatomicz ©0- 
urn quos fuftulit Ay ia.an. 1658 , und verinebtt an. 16755 
Cicutz aquaticæ Hıftoria & nox= an, 1679. Gein dlterer 
Sob. Eomadı —2*3 den zun nu 1657 , legte 8 gleicher 
ae unter anfabrung des vaters auf bie Medicin, gienge gach 
egtem grund gen Sal, und von dar nach = jabren gen Ley» 
ch eo 2.60 au cine gerame auschalten un Dach 
den gradum als an, 1679 angenommen; biernächd wolte 
äbne der vater nach Paris ſchicken, er mufte aber iveden obnpäglich» 
Reit wach bauf Eebren / allıwo er fich noch in felbigem jahr hed · 
zathete, dein vater in feiner weitläufftigen Praxi unter die arme 
griefie , und —— — tem rubm abwartete. An, 
1694 wurde er von der Societare S. K, J. natur Curioforum jum 
— —— — angenommen, und an. 1702 
dinario in Schaffbaufn erwebit , verflarbe im jur 
Fan und batte 3 föhne ı welche alle indie fußftapfen ibrer vor» 
n getreten , und Doctores Medicine geworden , unter denen 
aber der älteile noch dev *8 *. vaters (yon in dem ag ſade 
feines akterd an. 1709 an dem Reden fiel dee gefiszben, Der mitte 
Seien vn Dean — 
von Oranien ; der jüngere ding 
ha umd ift ın perausgebung oöbemeitter Obfervanonum 
pie, Ddiger Job. Facod hatıe feinen jüngften bruder — * 
gebobren den dien jun. 10 zur Medıcın gleicher geitalten ame 
an weldyer auch in kurher jeu unter (einer direction geoffe 
acht, und ſo dann nach Baſel und Straßburg 
gienge ı Deine ı also erclligeiaben Meciema — darau⸗ 
Bde: im Bars aufbielte ; ine — —— Dana iu 
Ball 169 m m promopirke, um rauf zuin 
einacht wur‘ Er pra 
im feiner 


fü Gammarologia, Et 

in der —X dlut —— — feitben-flechen den 

ofen Hanuar 1670, 1 a Acad, Nas, Gr,& Manufiriph 

ee a meter 

ard Branden em ein 8 
< Sich sehen Kar —— — 43 

ezwifchen der Elbe un mit 

—— verjeben worden feyn. Kay A datan 

1002 ne —— aubier angeilellet, und Die Wenden, 

dm ‚ bewogen. Ws aber einige 

— grafen zu Braudendurg , Dietris 

+ baben Ben Beben et gran ‚Db nun 

der Kayier denfelben noch mebe befeftigte / und mit einet 

m befagung » fo eroberten ibm doch die Wenden mie» 

ten die befagumg nieder, Un. 1039 erfchlus 

ratbbaufe 3 rafen und 40 von Adel, auch 

don Edriften in der fladt funden , macdten fie tbeild 

en fie gefangen, Mm. 1632 nabm fie Bufla» 

aa m Gnenen , da, im; flug fein lager bar 

fbange auf feıten der Elbe, recht ia 
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te thorea and mauren Nicherreiffen , und jahres drauf die 

febleiffen. a übrigen if bier eine Gomturen Fobannitersordend, 
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Werdenderger netterbingen guſammmen tbaten , eine brüdte über 
den Mbein feblugen, alle Obrigteitliche befeble bindan fegtem, und 
ls wiederum go0 mann von Glarus wider fie aufigeiandt wurden, 
in die Zürichuche bereicbafit Sor entfoben. Jetoch ed währte 
nicht lange, (0 Erodyen fie mochinais zum creug, wurden auch 
nochmals ın einer den 31 becembr, an. 1724 it. v. gebaltenen 
Barpdrgeineinde vermittciit geleifteter buldigung aufgenommen , 
und aur intercefion der bieben gegenwärtigen Zürıcd-und Kerner 
rirchen Geiandten ; lediglich mu ? ‚buße, 10 auch mit verweis 
fung derjenigen , weiche von felbft Jand-Rüchtıg worden, und mit 
Einziehung der ıhnen zugehörigen gütern, al eltrafft. Guder Rhxt, 
p- 217. Stumpf.l, 10 C. 29. Spangenberg Adelfp. P. 1.1.30 6, 15. 
Luca Grafen faal, Merc. bufl. an. 1722. m, fehr, Job. Pet, If. 
Relat, hift. Polit, de Comir, Werdenberg, * 
erdenberg / (von) ein uralte vorlängft außgeorbened 
zu let \ welched vorzeiten die vorher gedachte Graf 
84 inne gebabt , beme auch eıne gemeine adſſam mung von Der 
nen Pralggrafen in Roätien , vom Kotbenfabn genannt, 
nit denen alten Grafen von Rbeinegg, Bregeng ı Feldkirch) und, 
Montfort bepgeleget wird , und zwar fo follen Dieje abfonberlich 
von Pralggraren Ulrichs bruder Heinrich entiproffen feyn, als ber 
me die erite erbauung Des alten ſchloſſes Werdenberg an. 890 juger 
fiorieben wird. Sie waren in vericbiebene Äte ertbeilet ı als bie 
auf Sargans; Heiligenberg 5 au Herrenberg bey Seelen 5 
au Werdenberg, Hattmann ware a. 1376 Meuter des Johan · 
Nutersordeuß und Eommenthur zu Waden ſchwen auch endlich Bir 
off zu Chur. Hlglın ware Döriiter in Dellerreichifcben bien» 
fien , und batdas jloß Rbeinegg an. 1395 dem Sag — 
 fauffen gegeben ; wie auch Graf Rudolf an. 1410 daı Jddtleim 
tdenderg dem haufe Deiterreich übergeben bat. Rudoiff ware 
Sopanniter Ordens-meitet an. 1500. Der legte Graf dieſes na 
mens Felır, (eßbafft zum Heiligenderg, lubnde ım feindicha 
at Graf Andreas iu Sonnenberg » welchem er mit 9 wohl 
Acten pierden auf öffentlicher Araffen zwiſchen Mengen und ied ⸗ 
lingen an der Donau aufgepaffer, dene auch — und tobt 
geltochen den 8 may 1517. Ded ermordeten teunde brachten 
mar durch peintiche anklage Die fach auf Den Reicht + tag zu Trier, 
alein Kayıer Marımilian , deme er mit Appichaflt zugetban war, 
erbielte ıbme beym Ieben, gegen erlegung einer fumme gelded. Er 
lebte aljo noch did an, 1530, Daer zu Auglburg währenden Reichs · 
ages eines morgend tobt in feinem bett gefunden worden , und 
le ex noch tags vorbero fich baben verlaufen laffen : er wolle noch 
in der Lutberanern blut di ag Die fporen reiten, Seine länder 
fielen an Graf Friedrich von Fürfienberg, Ausb. fupı ct, * 


Werdenfeis / if eine Grafſchafft, anden Bavrifen, To · 
ron en uud Schwaͤbuchen grängen , welche Die edmaligen € ras 
fen von Eicyenloch und Werdenfels dem Etufft Frepfingen gefcben. 
det. Der vornehmile ort, gleiched namens, hegt an dem Auf 
Kopf. Don den übrigen örtern beiffen die vornebmilen Etaly 
Mutenwald und Partalıcch. Hund, Bayr. ftammb, P. 1. 


MWerdenbagen / ( Jobanned_Angelius ) ein berühmter 
ecitögeichrter ın Teutfchland. Er war anfänglich an. 1617 
rofelior juris zu Helmflädt , und wurde nachmals Syndicus 
Magdeburg , Ienlich aber des Erk+ Biltbofis gebeimer Raid. 
Mail er einige beiondere lehren im theologicis hatte, und besfald 
im fireit gerietb, mußte er ficb nach Holland retiriren, woielbft er 
feine hdrige iebens · jeit zugebracht. Seine fKhrifften find de urbi- 
bus Hanfeaticis; breviarium in libros Jo. Bodini de republica ; ve- 
sus Chriftanifmus ; pfychologia vera ; offene hergend.pforte zu dem 
* wahren Reich Ebritz kumft recht juleben. Dicseric P. ı antiqq. 
bibl, Armelds kerzer-hift, p. 3C. 9, 


Werdenſtein / ein kloſter VBarfüfferordens , in dem eyb 
non chen Kanton Lucern , welches an, 1630 von dem Rath zu Lu · 
cern gelluftet. Es bat daſeibſt ſchon über 100 jahr eine cabelle ges 
Randen, weiche wegen der allda gefchehenen miracul päuffig de 
fücht worden, 


Werdenftein / eine adliche familie in Schwaben , deren 
ſtamin · ſchlog eu. namens in der Abtey Kempten gelegen. 
Einige aus die em geichlechte follen nedſt denen von Schwangau 
und an. 600 den H. Magnum aus Schottland in Teutich« 
land begleitet haben. Rüymann blieb in ber ſchlacht, melde 
Kapfer Otto an, gr; den Ungern lieferte. Hudebrand Hortrte um 
Das jahr ııao, Hwroid war an. 1329 Abt zu 8. George 

wich — iebte nm * jahr 1650 , und hinterließ 3 föhne, Zweeh, 
„Pu, Zromsa, 


Werder / (von dem) eine alte adliche familie in dem Fürs 
ſten dum Anhalt, und den umliegenden grängen , welche fchon im 
dem zı umd 12 feculo den turnieren a und von den an. 
1344 abgeliorbenen Grafen von Woſdenderg abaefammt feon foll, 
von denen fich eine linie von der Inſui oder Werder genennet, 
Ebemald hatte fie aufdem unweit Hameln gelegenen ſchloſſe Biipes 
rode ibren fig, wie denn Ditovon dem Werder an. 1481 bajelbik 
gemobnet; defien endel, Fobit, iR ald Braunichweigifcher Ds 

eifter- Kieutenant mit tode abgegangen. Zu anfang des 16 feculi 
verpfändete der Ergbilchofi wu ——8 — diefem ge» 
Flechte das baug Ummendorff , und als ſeldiges an. 1566 mieber 
eingelöfet murde,. ermäblte Hartwig von dem Werder das borf 
Gerbisvorff in dem Ergllifft Magdeburg su feinem ig , und nen 
mete es Werveröbaufen. Deſſen endel, Dietrich , war anfangs 
Nuttmeifter , und legte nachgebends als Bellen affelli@er Dbers 
Hofmarichall und gebeimder Rath, unterichiedliche aefandichafften 
ab. Er auıttirte aber dey damaliger kriegs untude die ſe Ämter 
und begab ſich auf feine in dem Magdeburgiichen gelegene güters 
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da er denn einſt die ebrebatte, daß ibm der Schwediſche Kön 
Guſiadus Adolpbus, cin regiment zu fuß offerırie, welches Hi = 
auf nocpmalges anfucyen des General Bannters , annahın , und 
demielben von an. 1631 bid »635 vorllund. Such dielem ward er 
Unter Director der landſchafft des Fuͤrſienidume Anhalt, nnd bald 
darauf Epur-Brandendurgiicher gebeimder Rath, Obrifter und 
Amts. Hauptmann zu Alte Baderdleben. Hiern⸗ war er ein 
mutglied der feuchtbringenden gefellfchaift , und bimterlich bev feis 
nem an. 1657 erfolgten todeamterichiedene Kleine portifche Ichrifiten,, 
Sem john, Parıd, Für. Rath zu Deifau , gefegnete an. 1074 
dus zeitliche, und lief feine männliche erben. Heinrich, des fur 
—* erwebnten Dietrichs bruder , bekleidete Die charge eines Ans 
tichen Laud · und CammersRath , und batte einen fobn , na» 


’ —* Gebhard Parıs , welcher gebeimder Rath und Canimer. 


hre£tor zu Chtben wie auch Landes: Haupmann und der 
1@arft UntersDirektor worden. Er brachte Die QBerderifhen Ichon 
guter in und aufferbaib des Fürftenrbumd Andalt, nach vielem 
—— todes· fallen/ ſamllich an fich,,_ und ſtarb am. 1679. 
feinen bepden jöbnen ward der ältere, Heinrich Gottiob, an. 
Ben an. 2so, un ümelp om names Op Ya 
ar: 1696, und binterlich einen 
Beim, Anh. hift. P, 7. : vo 


Werder / (von) eine Adeliche familie in dem Hertz 
Magucvurg und ın der Mard , welde von dem kur⸗ ——* 
den geicblecht zu untericbeiben iſt. Un. 1721 befaß fie in dem Ze 
ticpausfayen crepfe Die Rıtter-güter Golwig, MWoltersdorff, Ebade, 
Bretten, Rogesien und Klein · Wuſſerwig. WVorzeiten bat fie [3 
dem Stujt Derkdurg gewodnet, Die Merjeburgifche vorftadt, weis 
be jcho der Meumarck beiffet, inne gebabt , und Diefelbe an. 1184 
am den Biſchoff Everbard verfauffe. Es war aber diefe vorfiadt 
damals ein borfi, und hieß dad Werder, dahero das Dabey gelegene 
vorwerck bis Dielen tag das Werber genennet wird, N von 
Werder war von an. 1463 Dis 1467 Biſchoff u Merfeburg. 
anderer, namens Johann, Der an. 1529 zu Beibkirchen geftorben, 
ward . — — zum Hauptmann auf Monte 

geſetzet mı m er ich in 2 ‚en wohl vi 
ir. geogr. P. 1 p. 248. Ipamgend, Adele, P.a. ———— 


Werdmuͤuer + if eines der Älteften und vorn 
tiensgefpleprer ın Zürich, weiches fich in vicien Keane in 
fer der Scaweig berupmt gemacht , und Die Herrichafften Elgöm, 
Drtsbaugen, Heidelberg ic. befüget. Aus dere bat fich einer Ichom 
an. 1324 bervorgeiban, als der an. 1351 mit der Hadt Zürich Ban 
ner ın dem fiegreichen ſireit wider das hauß Defterreich gen Tätte 
weil gejogen / bat ſich auch in dafiger fchlacht tapffer gehalten, 
‚Dito edie 1410. Dieter hat fich an. 1444, al in damaligem Züs 
rich · trieg die dadt von den Endgenofien belagert ward, damt jons 
derliy Ngmahfiret , Daß er dem nachſt bey feiner müblen bine 
ampertrauten poften mit feinen föhnen und weniger mannfchafft, 
oder * emige chronicken melden, nach zuructmerfung der zu ıhme 
geſtoſſenen 25 mann) alleın init feinen föhnen wider 1000 Neruer 
mannlıcy bebauptet, Defmegen er auch und in anfedung feiner biere 
durch dem bateriand erwielenen treu und tapfferkeit an. 1445 m Den 
ipnern Rath aufgenommen worden. Er flarban. 1462, iutich 

ſoda Ouonis / welcher in obermeldtem ſturm denen Eloftersfraus 
en um Detenbacy an einem jeil in der wiegen über die ringemaurers 
dar gereichet, und nachhero von felbigen wohl erzogen worden , ıfk 
mut einen 4 brüdern und einem bruderd-jobn an. 1474 und 76 nie 
der Carolum Audacem von Burgund zu feld gezogen , die fich auch 
dor Elıkurt und Murten alcıamt tauffer gebalten. din, 1499 trug 
er das Zürcher hañer wider Kayſer Marımılan I, und den Schiwäe 
biſchen dund. Schon vorbero an. 1474 ward er in den innern Kat 
geyogen, an, 1489 aber, in dem wider den berübrmten Zürichtichen 
Eriegs » beiden und Bürgermeifer Waldmann, (von deme in Deus 
Supplement en bejonderer artikel zu eriwarten ) erregten aufftand 
neben vielen andern feiner ebrensficlie eutfeget, Doch an. 1494 wie. 
derum des Raths worden, Er iflan. 1513, und xwar ohne männe 
liche nachtommen , abgeflorben. Sein bruder Johann, bat das 
geſchlecht fortgepflanget,aus deſſen ſodnen zu mercten 1) Hanf Fas 
cob , Lieutenant in Der ſchlacht bey Navarra an. 1413 5 er lieife 
fi auch bey dem ziwepten Vabit + zug , der zum behuff Leonid X, 
unternommen werden, finden, an. NN des Katbd, jo dann 1524 
Sedelmeniier und Gerandter an Padft Elementem VII. An. 1529 
in damalıgem eriten Kappelers£rieg ward er eier gelb. Hauptmann 
tm Gaftart 5 um andern Gappeler »-Erieg aber als Land « vogt vom 
— gefangen ; an, 1534 zum andernmal Seckeimeier⸗ 
farb an. 1559, 2) Heinrich, dieſer bar in denen Scowäbifchen 
und Mapländiichen Eriegen —— auch für dad reformafıonde 
werd eınen geofien eıfer blicken laſſen, mdeme er nicht allein ich 
idſt ſamt feinem jegtgebachten bruder in das zwifchen Fobanız 
dei, Conſtanhiſchen Vicario and der Vricherfchafft vom Zürich 
pevdogene eeligions + aeivräch eingelaffen ‚_fondern auch wider fele 
igen einen tractat, genannt der Gyrenrunften, geholfen auficgen, 
und dag neue teftament vielfältig unter Die armen ausgetdeilet, an. 
1531 indamaligem BappelerEriegEommendant in der Radt Brerms 
jarten, und an. 1532 des Ratbe, flatb,an. 1548, 2 föhne hintere 
jaffend, 2) Dito, von Deme ein eigener artıdel folget 5 und b) 
Beat, deifen nachlommenjchafft Äch Durch 4 fühne in Id viele ans 
noch forirende die ausgebreitet. A) David der ate obn.an, 160x 
Narheberr, binterlieile 3 föbne 5 unter Dieien zeugte 1) Rudolf = 
Han Rudolffen , an. 1641 General « At ſutant / Odrifter zu 
und pferd „ und Gommendanı zu Ebriftiand + Preis im Dienften de 
ron Schweden; an. 1646 Dbruler zu dienſſen des vaterlandes 
und 1648 der Republic Venedig über 2000 Eydaenoffen in Dale 
matien; an. 1653 General» Mayor wider die vepoltisende Berner 
bauten 5 
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Bauten; am. 1655 General gegen die Ealbolifchen Cantond und 
des Raibs; af. 1659 ———— XIV Guardi · Hauptmann 
umd Ritter von St. Michael; an. 1663 Venetianifcher Generale 
Lieutenant in Candia; an. 1672 Kayferlicher General Feid- Mars 
1&all + Lieutenant und des Y. R en Reichs Baron, bat an. 
1676 die belagerung Bbilipp&burg commandırt und den ort rübne 
ich erobert, ſatb an. 1677. Won feinen föhnen ward Bernbard 
gu anlequng der veſſungs · werden zu Dünkirden ald Königl. Zur 
genier gezogen, und ſlarb zu Wergen an. 16695 Eaivar Halte 
mann ın Benetianifcheu Dienften, ward an. 1667 in einem audfall 
aus der von ven Türen belagerten ſiadi CTaudia erſchoſen. Kur 
doll, des Regiments an. 1667, ergeugete +) Hand Rudolf , an. 
1703 ded Kath; am. 1712 Kriegd Rath umd Land-vogt ins Rbyns 
tbal ; demnach 2) Hanf Conrad , Kayferl. Ingenleur vor Dich 
und Bonn an. 1689, Dbdrıft» Wachtmeifter der cron Spanien in 
Stalıen an. 1690, bernach Kavierd Leopoldi Commendantın Zate 
mar in Ungarn an. 16973 Obrit + Lieutenant und Gommendant 
der Reichs veſtung Lindau an. 1702, ſlarb an. 1706. 3) I 
eich; 4) Bernbard , Major gegen die Eatholtichen Canionẽ an, 
17125 5) Jobannes, Kıeutenant in Spanifchen dienften, bülfete ın 
dee fchlacht bey Orbaſſan das leben ein an. 1693, Im 19 jubr feines 
alterd. 3) Hanf Georg, Mäbndeich in dem Veltlin an. 1635 5 
Schwediſcher General» Adiutant vor Eonflang , erfinder uud Dire- 
tor Ded 1643 vorgenommenen veflungs +» werds der fhadt Zürich, 
Un. 1648 ward er des Rarbs, und 1653 Generals Feld + Zugme⸗ 
fer ; an. 1656 Oberfter und Ingenieur bey Ehurflieit Earl Ludwig 
von Vfalz an. 1660, umd ıcss bey der Republic Venedig; an, 
1678 Oberer: Feld · Hanptmann ju dem Gapgenohitoen detenfio- 
nal, und ftard in dem nemlichen jahr. Don feinen jöhnen war 
) na Georg, Venetianiicher —— farb ın Aldania; 
3) Hang Rubdoltf, eın treficher mabler, Ingenieur und Mathema- 
ucus, 3) Hanf Facod, Major in Frandreich an. 1677, Kayierlır 
ber Fagemeur ;, Ebur- Saͤcſiſcher Obrılt + Kieutenant an, 1687, 
Eommendant zu Ahhaffenburg an. 1688, farb an. 1695 vor Nas 
mur von einer mußguetenkugel; 4) Heinrich, farb ald Venetia 
nıfer Dbril»-Wachtmeifter vor Negroponte an. 1688. 5) Hank 
Eonrad, diente anfangs in Frandreich , ward bernach Dragonere 
Hauptmann ın Spantfchen dıeniien, und hat an. 1712 die Waͤben · 
ſchweiler grängen wider die Eatbotiiche Cantons aus einer von ide 
mie wobl eingerichteten feld-fchang tapffer beicbüget. 11) Der ans 
dere john obgedachten Danıds führte des vaterd namen, und jeuge» 
te einen john gleiched namend, welcher an. 1656 Zunfftmeifier wor» 
den, und an. 1677 gellorben ; beilen fobn Berubard, Pfarrer zu 
St. Peter in Züri), ſtard an. 1707. MI) Balthafar farb an. 
3676 5 Heincich feın ſohn ward des Karte u. Conftabel. Herr Hard 
1679 5 Deifen fohn und nachfolger imamt, flarb an. 1722. 3) 
Heinrich bat bey 6000 fl. ad pias caufas legiret ; deffen dltefter 
gopn =) Beat ftard ohne kinder; von dem andern 4) Heintich 
ward wiederum gebobren Heinrich,umd von diefem nochmals Hein» 
rich, Zunftineriter und Bauberr , arb-an, 16995 Deifen jühne 
1) Thomas Anumann jm Oetendach; 2) Heinrich um andern 
mal Zeugbere und dernach des Narbe ; deren fobn Heinrich an, 
1712 ald Malor der artillerie die beichieflung der ade Wol in 
Tburudw commandızet; >) Hang Georg, Zwöllfer, farb a- 1640, 
von deſſen föbnen ı) Martın Jobannes eın eiferiger rediger und 
Archi- Diaconus bey dem geojkn Münfter geweien, und an. 1709 
jedoch nicht obne männliche defcendenten geilorben; 2) Heinrich 
wareKıttmeiiter,deifen john Jod, Caſpar Dber«Fngenitur tiber die 
veſlungs · wercke ber ſtadt Zürich , Obrifier » Lieutenant und Com» 
mendant der Reichs · ſadi Kındau an. 1707, Obrifter ber Die artile 
lerie von Baden an. 1712, auch Commendant zu Rapverdiiel, und 
des Raps an. 1716. C) Chriſtoff / ſ Zwölffer worden und an. 
1617 geilorben, dat den dritten alt Curch reinen ſobn 1) Beai auch 
einen jtaatö-und kriegs maun fortgepfanget, welches legtern große 
fobn Martin ſich Durch reifen um ven gangen erdtreiß verfirchet, und 
an. 1691 zu Gamaron in Berfien geliorden. 2) Foiend, Ritimei · 
fer dep der cron Schweden, diente ferner in Kranzöfich u. Bünde 
nerifchen kriegen, ward bernach Venetianifcher Hauptmann und 
Ritter von St, Marco , til aber — leides + erben geftorben; 3) 
Sand Eonrad, thate anfangs Eriegs » dienſte im Veltlin und unter 
aragraf Cdriſſoff von Baden, ſchritte 10. dann in dein Regiment 
dis zu Der ftelle eines Seckelineiſtets, richtete zuerit die canalerie im 
dem gangen Canton aufz Odriſter in Der Wädenfchiweiler unrı 
an. 1646 und an. 1653 General über 8000 Zuricher wider die 
rübrifege Berner bauren , Die er auch bald zu paarem getrice 
ben. Un. 1650, und 1663 ward er ald Geſandter nach Franckreich 
und zwar dad lehlere mal auf den folennen Yundes » (wur adges 
ordnet 5 er ſtarb an. 16745 1) Jacob ſein john ward Lieutenant 
der grangöichen Garde, und deifen ſohn Ober + vogt zu Mitidten 5 
r —— folgte ſeinem vater an. 1698 in der Seckelmeiſier · nelle/ 
1714 obne männliche nachlommen 3) Hang Conrad, Oder · 
vogt zu Wpnfelden, an. 1708 Zunfftmeifter, ftarb an. 1711, deifen 


einiger fohn Hand Conrad,des kleinen Raths an. 1718. D) Tbos 
mas von deſſen john Hanf Heinrich entiproifen » outad/ 
des tieinen Ratbe an. 1656. Thoma fohn Ebriftopb des Raibe an. 


1637, bat die tammslinie Dusch 4 föhne allein fortgejeget, aus des 
wen =) Thomas, anfänglid Hauptmann ın Frandreich am, 16445 
an. 1653 Obrifter wider die aufrübrifche Werner bauren; an, 1656 
General» Maior zu dienten Des vaterlandes , an. 1662 des Ratte 
und Stadtbalter » 1663 Befandter auf den Bund + ſchwur an Kör 
nig Ludovicum XIV ın Frandreich, an. 1668 bey errichtete ges 
meinen Eudaenofifchen defenfional erfier Oderfter Feld + Haupte 
mann, flard an. 1675. Deffen fohn 1) Ebrikoff, Landvogt zu Er 
Yo — 1684 ng Aard ohne — 2 
ul an. 1694 Gta er, am. 1699 DOberfler + 

Karim an, 1709 erden Eypdgenofircher Gefandter- am Kapier 
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Leopoldum, and 1703 an den Marſchall de Willard wegen ann ͤbe · 
tung der Bavrifchen arınee gegen die Endgenoßtiche grängen, farb 
an. 1708, deſſen nachtommenichafft ill ın ‚ine ewigen jobn frübe 
— 3) Tbomas, Zunfftmeifter. 4) Heinrich, Zwölie 
» find bepde hu feıbes.erben veritorben. 2) Ebritonb. Fivölfs 
Ks — — er 5 in john gleiches —— en abel 
Tdurn » er Herr, an, 1708 Sedelmeilter; Sem name 
en erDMiLLer wirft eichtna die jadrzabl feined toded 
aus ; deifen fon Ebrifioff Heinrich, in als erfier Berichtö Herr der 
Herrichafft Eilg zu merden. >) Hanf Aacod, Rıttmeifier, bins 
terließ einen einigen fohm Zelte ; Diejre ward anfangs Picutenant im 
Srandreich, bernach an. 1693 Mator in Holldndtichen Dienflen, an. 
1701 Obrifter. An. 1706, als Damals die Krangöl. und Epanliche 
unter coMando des Ehurfürften von Bavern fiebende armee von den 
altırten bey Ramilied gefchlagen worden „ hat er mit 4 batalllond 
ben erften angeiff ð tapffer gethan, Daf er Damu zu dem erfolgten 
fiegnicht wenig bevaetragen, erlangte auch definegen Die Brigar 
dieröftelle, bat ferner au. 1708 der fhlacht bey Oudenarde benger 
zei * 1709 m F Eommerdent m Zn 
h . 1712 die Herr) lg, ga e 

als ein fideicommils —— weiſe an ſein geſchlecht / 
fiarb an. 1725. 2) Leonbard des Ratds an, 1693 und bernad> 
Laud · vogt ım Rbonbal, ward von Kapfer — mit eines 
wapen und Adelobriefi befchendtet, farb 1704, Aus feinen 4 föhe 
nen find 2 obne erden adaeforben, Bullinger, Suter gencal, Hot- 
tinger Helv. kirchen-geich. Bru/ms Vener. hit, Comse Biffaceiolä 
guerre inteftine. Marywis de Ville hift, de Candie, Thestrum Fu- 
Pipaum, Fuaner. „ben, chroo, * Haller, von Walikirch. 
recher, ühift, Sandrars, * , A * 
je gefchlecht-buch. * me Band Verwis Tarıpai Dr 


Werdmüllery (Otto) aud vorgebachtem geſchlecht, ift gebod · 
ren an. ısır. Weilen 2 ka itig trefliche gaben an ihme berpor 
tbaten, ward er aljobald denen Nudien gewidmet, und nachdem er 
bey bauf den grund geleget,nach Basel gelandt, von dannen er nach 
Straßburg und nach 2 jahren weiter gen Wittenberg aeiogen, wo · 
felbit er feinen Audiis mit befonderm fleık obgelegen, und Magitter 
artium worden, Ap· 1539 reikte er nach Darıs, und lehrte Lateibit 
öffentlich in aula collegiı Blafliani „ denab lich aber felbigen tabred 
wiederum nach Bafel, da ihme die Profeflio arium aufgetragen 
ward ; kehrte endlich an. 1740 wiederum nach baufe , aüws er ſo 
leich Die profeflionem phylices und erkices erhielte, ward an. ı 545 
?eutd+ Priefter ben dem groffen Dünfter, endlich an. 1547 Canoni- 
cus und Archidiaconus, farb an. 1542, femes alter 39 jahr, und 
binterlieffe den rubm ‚inch gottehtärchtigen, fbarffiinnigen , eiferle 
gr und gelebrien maunes. Seine binterlairene fbrifften find : 
dignitate ufu & methodo philofophis moralis; Comment. in 
orar, Cic, ad equntes anıeguam in exilium iret, De officio concio- 
natoris Chriftiani ; De juftiicatione ; fumma Chriftianx fidei ; li- 
bellus de morte; de affedtionibus ; de bonis operibus ; fimilitudi- 
nes ab omni anima’ım genere deſumiæ &c, Hering. fchol, Ti- 
gur. Dyrfleers gefchlecht-buch, * 


Werdnau / Wernau / eine alte Adeliche und jetzo Frepberrlis 
che faunıite m Scowaben, von welcher Conradus an. 1165 dem tur · 
mier zu Zürich beogewohnet, Pilgrimift an, 10 und 
an. 1481 als Abt zu Kempten verfiorben,, Wilhelm aber var ung 
felbige zeit Des Teutichen ordend Comtur zu Ulm. George und 
Wulbelm thaten fich zu des Kanfers Friderici Nĩ zeiten in dem Eric» 
ge bervor, Yacob, Kawferlicher Obrilter , lieh au. zs25 in der 
ſcdlacht deu Pavıa , umdan, 1529 in der belagerten fadt Wien 
feine tapfferkeit icben. Jobann Martin und Conrad lebten um das 
Jabr 1630, und binterlieiien beude männliche erden. Jobann Gott« 
frıcd, ein fohn des sehtaedachten Eonradi, wurde an.'1683 Bucoff 
gu Würkdurg, und flarb an, 1694, Zwceln. fiemmar. P. 1. Span- 
gend, adelfp. P. 2. 

Werenfels / (Verrus) ein Reformirter Theologus war zu 
Barel den 26 may an. 1627 von Jobann Facob Werenfeis, Dfarre 
berru zu St. Martin, gebohren. Nachdem er feıt an. 1641 die acas 
Demuichen lectionen beiuchet, ward er an. 1644 um Magiftro phi- 
lofopbix erklärt, au 2647 in das Eircben-minifterium aufgenome 
men, Da er feines Eräncflichen vaters flex vertrat , und die jugend 
informrte, dis ıbm an. 1650 der Graf idericus Eafimirud vom 
‚Ortenburg zum Hof Prediger beruffte. Mach 3 Jahren vocizte man 
ibn von dar wieder nach Barel als gemeinen Diaconum. Au. ı6sg 
bat er Die von dem Grafen son Danan den Reformirten bürgern 
au Straßburg bemwiligtegeligiondsübung zu Wolffäberm eingeriche 
tet; nach feiner zurückkunfft aber ward cr an. 1656 zu Baſel Ar- 
chi-Diaconus, worzu er an. 1658 annoch im abmerenbeit Burtorffii 
die profegion der Hebräiichen fpracbe verieben. An. 1671 ward er 

fareer zu St. Leonbard , und an, 1675 oberer Dfarrer in der 

adt und ancıltes aller fischen in dem Canton Bafel, wozu noch Die 
profeflio controverliarum und das in theologia getom · 
men, welche letztere profeßion aber an. 1685 in Die weöfeffon des 
alten und an. 1696 des neuen teſtaments verändert worden, binnen 
welcher zeiter 3 mal Kector und 13 mal Decanus der tbeologlichen 
facultät geweſen. Erflarbden a4 may 1703. Man bat vonıbar 
dillertationes de iudicio incipiente A domo Dei; de morte & fan- 

wine Chrifti; de velamine Judorum cordibus impendente ; de 

"aldenfibus &c. Mu Samuelid Grpndi tochter Margaretda, 
welche er an. 1656 gebeprarbet, bat er 5 jdbne und z Löchter gercu⸗ 
get von welchen fonderlic bekannt ift Samuel , fd ichon des varcı8 
collega in profellione theologica gemwefen » und Rich Durch feine tra- 
&tarus de logomachüs eruditorum, und metcoris orationis berühm 
gemacht. 


W eine Meine beveſligte ſtadt in dem i 
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Jahr 1075 erbauen I 7 
Weri / eine feine ſtadt in Mord» Fütland in dem Rypiſchen ges 

Bi ancnem & — dñ ſee / 4 mieilen von Toidiugen , gelegen. 
es 


eine in dem tum Wellpbalen, ʒwiſchen Arens · 
PR I an dem Pr Set gelegene fieine | ‚adt, welche mit 
—— 
an! 
Den Ünlinfeesknen ırnunpen vrobert. boreen 1R bicer ort eine 


—A gewefen. Tremsd. Spangenb, adellp. P. ı 1, 10 c. 17. 
Werlen/ find die 5* ‚bon ce da feinem 
Pen Rehau Derufen dab dabın und mit den alten heulen 


eine fpenche jebabt haben. “Ybren Baupef und veftung Werla! 
lat, Medlenburgi 8 ſchen haben des Königs Nicolotı , » 
an, * 159 ss role we beyde ae ohne, Bribislaus und Wraus · 
 laus, welcher legtere auch Aerslaus genennet wird, in brand geile» 
et, weil fie folchen wider Die Ebriften nicht — länger zu be zu *5 
—* Ob auch gleich gedachter Bribidlar der 
boteiten und Werlen gemefen, (0 bat hy naı — uͤck 
von rm —* —— — in ſich Aryl den 
namen Werlau Bebalten und werden Die en 
in den alten chroniden Indgemeln die See [8 genen, 9 
- Harıknsch. Preullen pag. 222. Kranzsi Saxon, —— 
Fürften-faal p. 861. Tremsdorfl accur. geograph, 
erlhof / (Fobannes) Ältefter Profellor juris zu — 
Re seien & 12 * u Lübeck gebobren. zug feiner j 
Befucher ee die univerfitdten Helmddt, Smaßburg, Bafel, , 
Paris und Orleans, an ıwel orte in Dodiorem pı 
mopirte, Hierauf ward er an. 1686 Prof. au Helmfd « 8 
Tontingi fielle, an. 1696 aber Profeflor juris ordinarins. Ne 
63 —*5* er —— ‚Herratbd, ſtelle ——— 
und farb an. 71 den 24 d fpecimina ju 
ris publici, und viele Grundgeichete dilfertauiones. Progr. fun. 
Wermeland/ eine Schwedifche Broving. Sie lieget ober» 
balb ded Werner-feed, gränget gegen morgen on Wellmannien und 
Nericien, gegen füden an den Wener · ſee, gegen weſten an Dalien, 
md gegen norden an Dalecarlıeg. Unter alten Gothiſchen Dro» 
—— i dieſe am legten angebauet werden , nachdem man 
andern orten colonien dabin ı gefübre Es it zu bergigt umd 
walbigtes land, ID, welche treliche eiven · und ku e bat, 
So mangelt ed aucd nicht an die ſenden und ft den en und 
erden fonderlich delicate falmen dafelbft gefangen, Die vornehms 
ften Nädte Darinnen find Carljtadt, Kyla, Liswic, Bhılippöftadt, 
Wustov. Befchreibung Schweden P.2C.2, 
Wermland / oder Ermland / lat. Varia, it eine befondere 
nz und Wopmodfchafft in dem Wolnıichen Dreufen.. Sie 
öffet gegen mitternacht an den frijchen haff, gegen abend an ir 
obwodſchaffi Marienburg umd fonficn an Branden! 
fe e Dreuffen, Es ift diefes land febr fruchtbar, bat auch einen Bush 
Wonf/ einen Worwoden und ſiarcken Adel. Das Bifthum if “ 
1243 ju jeiten Pabfis Innocencü IV gefliffter worden. N 
baben ſich niemals gleich den andern ın Dreuffen dem Exre 
u Riga ald — ſitano unterwerſſen wollen, fondern 


iſchoff 
idte freubet —— t auch der Biſchoff ned I an, 
cin privilegium pon dem Vabft darüber erbalten. Die Bis 
— tefideng * — zu Braunsberg, bernach zu Frauen · 
burg, nunmebro aber nach Heilsberg verlegt , wiervoh dad 
8* in Kran 2,3 geblieben, Die vornehmflen ädte 
Darinnen fin 


Braundbe rauenburg, Wartenburg, 
I: —— 148. Ce. —S 32* —R s 
— ſiebe Nothhafft. 
Werner gJoſcyh) ein 1 fürteeficher und berübrnter mabler 
* madierẽ john bon Bern aus der Schweiß gebürtig, der die 
en anfänge bey feinem vater gemacht, bernach zu Franckfurt bey 
a! Merian w Eunft — ausgeudet. Bon dar Re 
im Jtalien gereifet,, allwo er diefelbe vout lich und alib ergrife 
fen, daf erh denen fürteelichfien mablern, wo nicht fürgejogen, 
Dannoch amdie feite gefetget worden. Sonderlich if feine gierliche 
minlatuts arbeit, von vielen Königen, Fürlten und Herren, bochges 
ſWaͤht und gefucht worden , deren e dan ide viele zu varis vers 
fertiget hat, wie auch zu ——— ich geiegt hatte. Nicht 
minder ware er nett und glücklich in Eontrefaien und in biflorien. 
Seiner Lunft Iod bat abfonderlich,regen einer von ihme rd 


m gebicht ausgeftrichen. at Bern viele 
Katıdke fücfe, und wurde endlich nach Berlin in die Königliche 
academie, ald Director berufen, allıwo er auch) geſtorben an, 1720, 
Sandrarı. Acad, Pittor. pag. 333- 


Wernerus 1,11 —— Beephercen und Grafen von Würs 


‚ fiebe Wuͤrt 

ernerus/ Churfuͤrſt und Ertz · Bi 

gebobener Graf —eA— on man. ne n 

au erwäblet, nachdem er einige zeit ee dafelbit gene 
dees Darauf reifete er in gei rafen Rudolphi 

— — een 5 

Een Burn neh 

1273 ig er en Gra| ü 
Dun m. Kane ane und Da Anka Dana 1 dag er nun 


mer 


ein Grafe, und nicht mächti waͤre, bie Kaufetliche erome zu 
bebaupten , fo bewegte er fe ur feine wachdrüdliche reden and 
vorftelungen zur einjamkeit. Mit den Grafen zu Epanbeim 
—— er ſtreitigkeiten wegen Bichelnbeim, m. a bald 
m 
neft Reinderg jerflörte er gaͤnhlich „mb Rede 
An. 1282 vertrieb er die een aud der ftadt 
nen ſchuld gab, daß fie geiweihete boflien —0 brifien«finder 
geichlachtet und die brunnen vergiftet hätten. Die Erffurter,iwele 
@e die geiftlichteit hart bedränger baten, beftraffete er um 1000 
marc flberd, Endlich ſtard er an. 1284, einen groffen rubm fep 
ner löblichen zegierung binter fich laffend. Seraris rer. Mogunt, L. 
SCHE: rd „notit. facr. Germ, P, ı, { Lebensbefchreib. el- 
jer 2 uf, zu * 2 Zehud, annal. 
Be Urftifen Baf, chron, — 
ernerus / Biſchoſſ zu Merfeburg, war ein gebobner Graf 
ans Thüringen, deifen geieblecht man ic aufgezeichnet findet. 
Anfangs war & Dombert be der Könial. capele zu Goßlar, und 
an. 1073 oder a Biſchoff zu Merieburg. Der ars 
feıner na gar Tabl geweſen feun, wie er denn auch 
8 eben» Weuden pelbit —* batz allein ald er in dem 2 
des Kayſers Henrici IV mit Ir VDabſt Gregorio VIL des legterm 
parıbie nahm, Cda ihn doch gedachter Kapier zum Biftbum ger 
holen baue) foroart daß 2 erbärmlich mıtgenoms 
es gieng hoff Werner allemal in perfon wider 
ag aner u ne ad erflemal wohnte er an. 1075 der 
tan der Unlir ut bey Megelhädt du von aber gefangen, 
> mufte zine Keilang im Elofler Lorſch figen,. A. 1078 befand 
er ſich in der oa acht — dem Kayier enden IV und jenem 
Gegen» Kapfer Rudolpho aus Schwaben, er ward aber wiederum 
gefangen, und hätten ihn Die foldaten auf der ftelle aufgchangen, 
mo nicht Heuricus IV Dazu — wire, doch — fie du 
nadend aus, und liejfen ihn Davon laı Im Ar 
war Werner! —— in * druten Kain beu Be — in wel· 
de Henricus I ım aus Schwaben überrunden. Were 
nerns nabın den —8** Rudolohum mit mach we 
alıwo derſeibe nach 3 — feinen geil „aufgegeben. ER 
pbus/ 9. in Schwaben. Na 4 38,4 
—— ' adsund einer , "namens —— jum Bilder ermaelget 
weil aber derjelbe in den mieillen caralogis der Merjeburgufchen 
Biſchoffe audgelaffen wird, fo zu fchlü en ba 4 dum 
va Ge ang len bt ſeſſen bat, wie denn vet meldet; daß alı ticut 
Welffsboltze wider di —E— am —* derlod · 
id, Wernerus m wieder eingejegt worden, und Evo weichen mil fe 
fen worauf desjelbe unter dem namen Eberbardus Bılchoff ju 
worden, Wenn Wernerut eroh eigene — * man 
nicht "Aufgejeichne, vermutblich ift c6 um Das Jahr 1117 geicheben, 
Er bat das Mad £lofter no St. Ber in der Der khurgifeen 
* a Alten! mburg genannt, genannd, geflift füge, Eee m Mansfeld 


in —— 
8 4 ein Teutſcher von hoher ankunfit / ward Abt zu Ful · 
und note‘ vorgeben / an. 975 von Benedicto VIl jum&ar- 
Dina gemacht. 2. Ulricus / Biſchoff don Augipurg / mar feim 
anvermwandeer / tie auch der Kayſet Dito IL’ Be dei 
—— — —— 
leitete. verlohr 
leben in acht ben 13 jun. au. 985. Einige Ye er 
er —A—— auftem Concilio zu Bi auch auf 
einem andern zu Calne / als Päbfllicer Prgat Beet 7 / und da- 
bep die parthey der ordengsleute wider die ne cieriieg men 3 
da denn wunderbarer weiſe geſchehen / dah auf dem erficn Concihio 
* —— auf dan Onkern aber aber Das zimmer / wotinnen 
Die c6 alt mgrtalten, M di ua 1 abe Die ander rkülee 
gen. ee HR — 5— TR 
7 ein 
Inernigerope Kr rat) — / — 
Bir legt no ei 1 en behen Kr LT. 
a meilen von t. Die &r 
—— — Catrapis 
au des tcutichen Künigs Henrich — Kaas 


Mi 
it der Graf Albertus dem ju Br: « 
— beppemehner, Der Sa Ars 
urn . 
und Henrich hielten des i 
Segen Kayſer Ottonein IV. Ho dm ab ee ee 
au / 458 ichs an. * 129 —— 
anmac bei in. Remake. ‚une Kane 
Mkibomis notz in In 
Luca — faal er 725. —*—— P. — = 
Wernig / ein fleiner 4 tweldjer bey ci 
berpie dies An, der 4 er ke unter 
San gefürftentipringet / rec Bere 06 Donau ie 
ty 
Werra / ein ſiſch und Alnf in Teutfhland. Er ent- 
—— auf du iniefe an dem 
dorfe Sachfen br 4 — Erle Ey 


Eitfeld / 
dem 
ne 
urg/ rt 
oe / Allend —— biß endlich Kan ne Ba 


wer 


den / indem Fuͤrſtenthum Salenbera die Fulda dazu kommt / und 
fläfe unter dem namen der Weſer — Die Werra 
bat ihre benennung von hart / weiches ein dichter wald / undaa / fo 
ein Aug oder bach beifiet/ befommen / und ift nur Durch Die pronuntia- 
tion aus biera in ABerra verändert werden / Mic Die unterfucher der 


E 


+ gen namender bekannten injulim Sund Huen / dit aud) indifteren- 


‚ser Ween genennet wird / juiehen-Pfeferkoras merckw, von Thü- 


ringen p.29. 
iDerfabe / eine von den anfehnlichften und Älteiten adlichen fa- 
milten m dem Kergogeyum Bremen. Ehriftian und Heinrich von 
MBerfabe werden an. 1248 ald jeugenineinem briefe des Grafen von 
Stetelbenenuet. Hermann von Werſabe it an. 1,84 in der belage- 
rung des Khloes Eiensin D-riegland geblieben. Wolf Heinrich 
auf Karkbruch Daniſcher Obruter / hatan. 1616 in der ſchlacht 
bey Königslurter fein Icben eingebüffet / einen sohn / mamens Kder/ 
Binterlafkn ‚dir per Kittmeifter worden, Bernhard von 
be floricte um das jahr 1440 als Vraſident der B 
Bernhard II, Schwediſcher Landrath/ 
men fortgepflanget- 
ichon vor langen zeiten auch in Hegen 
ansehen nach mit Autonio von Wer ſabe 2 
ben 7 der Fürktl. Hebifcher Rath, und Yıntmann zu n 
worden / auch an. 1572 ju Negenfpurg / undan, 1582 ju Wugipurg 
Die elle eines gevollmächtigten Gefandten vertreten. Er batan. 1387 
mebft andern Hebtichen Närhen die erb-verbrüterung jwilden Sag · 
fen und — — Deiten foha gleiches namens ilt Furl. 
ehifher an ein, vater nr von ie 
worden / je harge eines Heifen Darm n Canglev-Pri 
X gerbalten, Miiler inannal, Sax. p.189, Musbard thearr, 
.Brem. 
Werſchowitz Seterka / eine Gräfliche familie / welche mit 
dem Herzoge @ go / ıbeını nahen blutsfrennde / mn das jaht 644 
in® getommen / und von dem khloric Aeridhonsig / jo fie um 
Das jahr 730 erbauet / den namen angenommen. Nach diekm ges 
Tanate fie zu folcher macht / das iemachder Boh miſch· n crone ſtrebie / 
and weilman ji: nach abgang des männlichen geſchlechts Cychi übers 
nangen / fo fuchte fie des Primisiai na mien mit gemalt ji ver · 
Nigen + oder Gohmen in der Yolen hande zu jpielen. Endlıch da fie 
anterfcjiedliche Herkoge hingerichtet / umd Afitere rebeilionen ange- 
fponnen + fabe fe ſich gendthiget / Buhmen ju verlafen / und ſich im 
Dolen ju begeben / allıvo fie fich dergeftalt gemebret / daß ran ı4 fa- 
milien jeblet / welche von ihr entioroffen. Nachdem aber zu des Di 
mifchen Hertzoge Itriderici zeiten Ratibor Werſchowig durch feine 
tapfierfeit gang IR: unter ſcen geborfam erhalten’ mard 
er nebit jeinem aangen gefchlechte ausgeidbnet / weiches ich daranf 
wieder nad) Buhmen wendete. Zugleich ward es / meil es ſich der 
belleparten in dem krieg bedienet / mit einem neuen napen’ Darinnen 
a beleparten gu feben / bliehen + und Selerfa oder Skorka ( (0 
eine helleparte beiijet) benahmet ; ihr ebemaliges tuapen aber feilete 
eine göldene fiichreufe in einem blauen feide vor / wie denn Weſch eine 
reuie bedeutet. Nachaehends hat tiefes gefchlecht dem Königreich 
Böhmen vortrefliche Dieufte geleitet / und darinnen wichtige berr- 
fdarften erhalten / ſich auch zum rheil in andern provingen ausgebrei- 
ta. In dem ı7 feculo haben fich vor andern nachfolgende herdorge- 
than. Yurian Georgius it von Sekerta / war Hefkit- 
Gajfelifcer Obritter und Hof-Maricall. AWilhelmus hatte an. 1624 
—— fierin dem Königreiche 
i ejibi I 
dant zu Srofen und Ehur-Brandenburgiidher Cammer- Herr / ftarb 
an. 1686. Am diefe jcit ward Faroslaus Sekerka von Stözicd, Kay- 
licher Dbrift-Wachtmeifter 7 nebft kınem ganzen acſchlecht in Dem 
afen-flande confirmiret / nachdem er feine genealogie dem Kanfer 
prucht übergeben. Balbim. tab, Bob.gencal, P.2. epit. rer. Bo- 
en. 186.24. . item mifcelLp.at. Hagecii Böhm.chron,P.1./Vein- 
gars.Fürftenipe 


ertemate / ( von ) fonften auch Wertemann / jugenafit 
ie ‚en jebr Ca Adeliched und berübmtes geſchlecht zu 
es , fo ur ſorunglich aus dem Mevländifchen berlammet, und 
Amar von dem decken Wertemate,morelbft ed etwan ein beberrichung 
hatte, und von welchem ed auch bernach den namen befommens 
An Diefem ort befalfe vorzeiten Breffanus della Porta , ein job Ho · 
fpint , ein berrfiyafftiuhhes ſchioß mit vier veſten thürmen, ſamt 
groifen umberliegenden gütern ; meil er aber in den jhweren krie · 
Wwiſben Mepland und Chum / es mıt den Mevländern, deren 
Bürger ee war , und da er auch ien freundichafft hatte, bielte, ward 
ervon denen Ehumern , in dero zwing und gebiet Damablen Wertes 
mate lag , fbertuen , fein fchloß eroberet , gelünderet, und auf 
den grund gefhleifft , fein bauffrau, mamens Petra , famt den 
kindern binmweg geführt, umd Die yüter verbeeret, wofür ibıne aber 
nach verfiejfung drever jadren gebübrender abtrag gethan werden 
mußte. Seiner föhnen einer , namen Ruggerius, ward ju den 
en ı ald Arena und Ravijia gebrüder vom hauß Ruſca über 
um berricheten, denen von Plurs zu einem Bodellaten oder Am · 
mann gegeben, von welchem die Wertemannen jugenannt , Frans 
den, gu Diurs und im feldiger gegend abfammen, und jederzeit in 
& m anfeben 
u 


8 


ervefen. Sie führen noch beut zu tag im ihrem 
h Mapen die Yoriafd von obigen alten Mevländiichen gefchlecht 
ünglıch berlanget, darzu haben fie von den Viſtonten gen 
don Mevland bekommen die Schach-würffel, item von Ludorico 
IV non Bavren, in feinen Dunchzug nach Rom zur erlangung der 
Erönuna an. 1328, den Adler. Derientge, fo Damut befchenckt win · 
de, bieffe Zanolus , vom welchem Kavier Ludodicus Firklich bes 
berdergetund tractirt worden. Dieies geichlecht ift billich ald eıne 
a — 
eempeln allerhand guter Iugenden , — 
weichen worden, ideiis auch wegen der fhattlichen und pallafrgiei 
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hen gebäuden / Tieblicher Inft«gärten ıc. welche fie an dem ort ſelbſt 
nud ın deſſen gebiet angelegt. Als Die ſtadt und land Mepland an, 
1447 nach auslöfhung der Hergoglichen Vifcontifchen linte , une 
ternabme ſich in die alte frepbeit zu Ichroingen, bat Baltbafar Were 
temann Durch fein anfebn und Desterutät vom Ratb zu Mevland die 
frepbeit der Blurfer ausgewürdt , kragt melcher fie ihren Crumnal · 
und EivilRidgter oder Bodeitaten felbften erweblen und beftellen 
könnten. Die erfic frucht Davon genoſſe eben beiagter Wertemann, 
und ward aljo von denen Blurfern zu ihrem Podeſtaten erweblt, wels 
bed amt er auch löblich verwaltet , und unter anderem augeorde 
net, daf alle mannd«perfonen junge und alten , zum zeichen der ere 
langten frepheit , rothe creutz an ibrer kleidung tragen jolten. 
Aus diefem gefchlecht ware Fob, Beter eine aus ben 3 oder 4 perfos 
nen, welche dem erbärmlichen unfall des ſeckens Plurs eingig ent» 

jangen. fen nachkommen im zten und fernern grad auch heut 
au tane in Baiel foriren. Gu/, Hıft. Rhzt, p. 195 & 196. Campell, 
— Rhızı. MS, lb, 2 cap, 26. fub tirulo Hermanni 60 Epifc, 


Werth/ Woͤrdt / eine wiſchen den Adıifen FÜ und Iſcher 
über Straßburg geleuene Nadt , welche vorzeiten 3 tote 
mefen , jo den Kandarafen vom Unter Ehaß, aus Egisbeimiſchen 
Ramme zugebört 5 wie Denn einige Derfelben unter dem namen der 
Grafen von Werde ın den geihichten vorfommen. An. 1156 wird 
des Siegberis , Grafen von Werde, und deiien fobns Heiuricds, 
in alten urkunden gedacht. Un. 1235 wırd Heinrich rar zu Wer⸗ 
de und Landgraf im Elfah genennet. Da mn damals keint andere 
Laudgrafen im Unter-KEifch als die Egifbeimer aerweien, fo er⸗ 
heile daraus , daß eseiner Egifbeimtichen mie zugeſt anden haben 
mie. Endlich bezeuget Albertus Argentin. daß ſich Die Laudgras 
fen von Elfaß auch Ghraren von Werde genennet, Als nun an, 1238 
Diefer Heinrich von Eyiäveim vertard , und fein polthumus Die 
Landarafichafft michterdte, Üntemal dierelde am die Dettinger ge⸗ 

jeben wurde ; fb biseb dieſem doch die Grafichaft Werde, nedſt 
Landgräficen titul , welchen feine nachkommen dieſen lane 

den bergeitalt mitgetbeilt, daß Fobannes von Egisdeum dieien ort 
nebft einigen andern unter dem namen der Landgrafichattt Eifaf am 
den Biſchoff Jobann von Straßburg an. 1348 verfaufft. Doch 
mögen fich die nachfommen Heinrichs anfänglich micy! gettauet bar 
ben , den tıtul der Sandgrafen durchgängig au rübren , intemak 
Königshofen um das jahr 1268 eines dloſſen raica von Werde ges 
dendt, welchen die Straßburger gefangen befommen , und ıbım 
fein land nerbeeret. Herzag Eliall, chron.1.3p. 54. Kömigsbefen 


in der Eifail, chron, c. 4 p. 260. Obrechs prodr, K, A. 278. Glafey 
de dignitate cum territorıis communicabilı. 

Werth 7 Wördt / eine Eleine ftadt nebſt einem ſchloſſe in dem 
Uater-Eltap, andertdald meile von Dagenau, welche Contad/ 
Here zu Lichtenberg , an. 828 ju einer Hadt erbaut, Man bat 
vorzeiten allbier groſſe eine ausgegraben , worauf die bıldnaffe ei⸗ 
niger bendiiichen götter geitanden, Es ſoll diefer legtere ort einige 
Grafen gebadt haben, dom denen der legtere an. 1278 geſtorben. 

romsd, 

Werth /_( Yobanın, Frevberr von) Kavferlicher und Chur · 
Baperıiper General der canallerie. Er mar von geringer ankunift 
aus dem ädtgen Weert ın Brabant gebürtig, umd verfiichte in 
glück um kriege, in welchen er jung gekommen , und fich auıingtich 
vor einen gemeinen reuter gebrauchen lief. Er diente den Spam⸗ 
ern unter bem General Somola ın den Niederlanden, wohnte au. 
1622 der belagerung von Juͤlich bey, wurde Yicutenant, ſchlug 
mit go reutern eine eindliche particn von 200 pierten, erbieltdare 
auf eine Kıttmeiierileie , Kam ın Baperiiche diente, ſchlug an. 
1632 dev Nürnberg einge Schwediſche völder , commandırte die 
Baperıihen volcker ald Obriſter im der ee — wurde bald 
darauf General: Matoe , und that den Schweden bin und wieder 
abdruch. Yedocb erlitte er an der Donau von Bergen Bernhards 
völdern einigen ſchaden, und verlodr soo mann. Wis dıe Schwe · 
den Regensburg erobert hatten , ſieß er mit einigen Baperticben 
völfern zu des Kavierlichen Generals Aldringers arınce , brachte 
dem Schwedifchen Odriſſen Sperreuter einen glüdlichen ſtreich an, 
eroberte Neuburg , Das ſchioß Eichilddt, nebſt andern drtern , und 
flug verichiedene Schwediſche partbeyen , wäre aber beunabe vom 
dem Dbriiten Bergebofer gefangen worden. Ermobhnte den ero⸗ 
berungen von Straubingen und Regensburg bey , feblug einige 
Schwediſche völcter bev Rain, eroberte Onoldbach und Rotenburgr 
mar an. 1634 im der jchlacht bey Nördlingen , ruinirte 9 Schwee 
diiche compagnten dev Ealpe ‚ nabım ibmen 6 Nücke geſchuͤtzes nebik 
einigen fabnen ab, befand fich bey der belagerung von Heidelberg, 
nadın Speyer mit accord ein, kam Hergoy Carln von Vorbringen 
indem Elfag zu bütffe , schlug 2 Grangdhrche regimenter, und eros 
derte 18 jlandarten, brachte Die von dem Frangöfifchen Matſchall 
dela Force geiihlagenen Kavferlichen völder wieder yufammen,und 
rücte folgende ın Lothringen, und von Dar vor Lüttich, muſte 
aber wieder abzieben. Er tbat bierauf mit einigen Kavferlichen und 
Spanijchen völdern einen einfall in Frauckreich bis an St. Denos, 
flug 2000 Fraugefen , bekam den Marquis von Bonner gefan · 
gen, und fprieb In Ehampagne contributiones aus, Er eroberte 
an. 1637 die veftung Ebrenbreititein, ſchlug den Hefifchen Gene» 
ral Melander , der jolche zu entfegen gelommen war, commandırte 
bierauf mit 6000 mann im Elfaß , bielt mit Hertzog Bernbards von 
Sachien armee unterchiedene harte (darmagel, und mötbigte fele 
bigen, Die belagerung von Kengıngen aufzuheben, wurde aber im 
einer rencontre Durch einen piftolensfchuß an dem half verwundet, 
Er conjungiete ſich dierauf mit dem Kavierlichen General Saoeli, 
eroberte Bernbards iiffrbrücte über den Rhein, uud die 
Dabey gelegene Ichange / welche er jedoch nur wenige ſtunde behauv · 
ten mochte ; da tonflen ‚ wo er ſolche nıcht ſo bald wieder verlobren, , 
der wichtige entjag von Bregiach Dadurch ohne zweiffel waͤte ver» 
richiet worden, * rd . anfangs die Weymarifihe me 
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mit hälff anderer Kapfetlicher Generalen von Rheinfelden ca ; als 
aber allyuficher bey diefe«n ort liegen blieben , wurden fie binmwic 
erum den 21 jan. an. 1638 sernlagen und.er nebit dem Furſten 
Saveli , General Wachtınciter Sperreuter und Endefort gefan- 
en und in Feandfreich geführt , und auf dad fehloß Vincennes ger 
‚ wofelbit er da an, 1642 ausalten mufle , als in welchem 

er gegen den Schwebilchen d- Marichall Horn loßgegeben 
mırde. Die freude über jeine gefangenichafft war ungemein, wo 
ga des febrectend, das er zu andrer zeit Dem voldte in Franckreich 
cc) feine berghaffte und glürkliche unternehmungen eingeiaget 
batte ; fo dafı man allerhand lieder über feine —— I gefans 
7805 verfertigte, Die man id gar bey bofe geſuugen bat, und Die 
6 Diefe Runde in Francfreich nicht unbetant find. SO bald er fein 
wort von ich gegeben hatte, lie$ man ıhm alle freubeit ; er befuchte 
den bof , und ward von den gröflen Miniftern tractiret. Xienn ee 
zu Vincennes war , lich ihn der König ebenfald prächtig tractieren; 
und die vornebmften Damen zu Varıd machten fich ein a 
daraus, nenn Re ihn fpeifen faben „_Denen er zwar ınit aller böfich» 
Reit begegnete, aber Doch den Teutfchen , und den folbaten jebericit 
mit unterlauffen lief. Sonbderlich fonte er unvergleichlich triuden, 
und im ihnupfundrauch-tobadt war er ein meifter. _ Nach feiner 
befeeyung begab er fich in Dad Kaperliche lager bey Zond, wurde 
General.kieutenant über Die Baverifche cavallerie , Ichlug einige 
anöjrche ndlcker , und entfehte an. 1643 Kotdweil , als felbige 
jadt zum erflenmal von dem (rangönichen Marichail von Gun 
bean belagert wurde. NIS diefer ort bernach dennoch von Den 
Brantorn erobert wurde, balff er ihn wieder eunnebinen , wohnte 
‚er fchlacht dev Dutlingen bey, —58 10 Frantoͤſiſche regimeu · 
ter bey Möringen , dergeflalt , daß lie fich ergeben muften, und 
wurde in jelbigem jahre Cdur · Badetiſcher General der cavallerie. 
An. 1644 wohnte er Der eroberung von Überlingen bey , entleibte ju 
Eöln am Rbem ben einem gaftgebot den Brafen von Merode , wel» 
Der fich zu ıdım genötbiget „_gerieth Deöbalben in arreft, wurde aber 
bald wieder abfoloıret. Hierauf mar er ben der belagerung DON 

‚enburg im Breißgau, bey der blocamırung von ndwiel, auch 

m der. den as Jul. bey Frevburg aebaltenen (charıfen acuon wider 
den Hergog von Enanien, da ıbm fein pferd unter dem leibe er» 
offen wurde, Er balff Bensheim eınnebmen , marichirte mit ete 
en Ebur + Baderiſchen regimentern zu der Kapierlichen armee 
unter dem Grafen von Hapfeld in Böhmen, wohnte an. 1645 Der 
en niederlage dev ‘Fancoıig dev, und ward von dem Gra⸗ 
a von Hapfeld angegeben , als hätte er feiner ordre zuwider eine 
andre atıon in folcher Schlacht genommen , und da Die Kayfrliche 
beym eriien angeiff ded morgens ſchon zurücke gerihlagen waren, zu 
dem andern treffen , Darinnen fie ecit auf dad baupt eriegt worden, 
aulapgegeben. IA er wieder zuber Baperifihen arme fieh ,_ dee 
fand er ich ım der Ichlacht ben Herbibauien, und balıi Dündeljpiel, 
BWimpfen , Rotenburg nedit andern örtegn einnehmen, An, 1646 
befand er fich den den fricgs-erpeditionen in Schwaben und ‚Heilen, 
Als der Eburfückt von nich mit Frauctteich und Schweden 
in einen Hillitand einliefi, wolte er vom felbiger arımce einige regte 
imenter in Kapieriube Dienfe führen ; allein Der Cdur fuͤrſt lieh fie ıbe 
rer päicht erinnern , dabero Die vegimenter wider ıbn Fevoltirteny 
md er nicht obne lebens.gefaht nebk dem General» :Diaior Evord 
und einigen Obrilten, aleın in dem Kavierlichen lager antun 5 
ober darüber von dem Ehurfürflen ebriog erkläret , geben tauiend 
Reih&tbaler auf feinen ton geleget , auch deilen gut Bodenftein 
eingezogen wurde, Indeſſen ward er unter dem Kavferlichen Ge · 
neral von ber cavallerıe , und diente unter Des Kanferlichen Feld 
Matfchalts Holyapfels armee in Böhmen, AS aber ber Ehurtürft 
von Bapern ſich 1647 mit dem Kapfer aufs neue in alliang cinließ, 
mwurdeer wieder mit (om außgeföhnet, da er deñ dig zudem erfolgten 
frieden feine Eriegd-iente continuiret. Rach geiipioifenem frueten 
begab er fich auf feine berricpaiit Benaudeck ım Köbmen , welche 
ibın von dem Kanfer war geichendt worden, und brachte Dafelbit 
die übrige zeit feines lebens — N bis er den 6 jept. an. 
1612 an einem bikigen fieber veritorben. Er ward von dem Kapier 
ierdinando II in den Freoberrensftaud erboben / und war anfangs 
ich mit einer Gräfin von Spaur verbepratbet, nach Deren tode_ er 
fich an. 1648 mit Graf Jobann Futnias von Kurt, Kavfere 
Iıchen Lands. Hauptmanns tn ande ob der End, tochter verindbe 
let. (.IDeert. Memsires de Bajımpierre. Adlareueri ann. Bo). 
Pufenderf. Jereb.Suec. Bayıe. * 

Wertheim eine Grafichafft in dem rändfifchen creiß geler 
gen. Sie gränget gegen morgen an dad Bırıbum Wirgdurg, ge · 
gen mittag an die Graſſchaffi Hobenlod und bie Dralg , gegen 
abend an den Odenwald, und gegen mittermacht an ben art. 
E geböret darzu die Nadt Terrbeim , welche der cron Böhmen zu 
lebengebet ; die mit den Grafen von Erpach in gemein ſwafft fer 
bende Ganerbenburg und bereichafft Bremherg am Odeniva de 
mebft den dörifern Heidenfeld und Tieftentbal , welches Fuldiſche 
Vebn.flück ; ingleichen die Dorffichafft Derdingen , ein Wicllädtuidy 
debn ; die Aınter Freudenberg, Lauterbad, Remlıngen und Schwan» 
berg mebit Bürteibronn, Kenaftırt , Holgkirchen und das edmals 
berühmte kioiter Brumdach , Eiftercienfer.ordend. Borgeten bat 
te fie ıbre eine Örafen, welche wegen ibres altertbums berühmt 
find ; wiemodl deren urfprung gang umgenoiß iſt. So viel ift betañt, 
dag der Graf Ouo den ĩrieg wider die Ungarn an. 933 beugemobs 
net. Der Graf Heinrich wobnte dem groffen turnier zu Magde ⸗ 
burg und an. 942 dem zu Rotenburg an der Tauber bey. x 
Graf Friedrich wohnte an. 948 dem turnier zu Eoftnig bey , und 
der Grar Jodannes dem zu Merfeburg an. 968. Der Graf Heins 
rich war bey dem an. 1155 gu Zürich gehaltenen groffen turnier in 
anfeben. Die Grafen Gerdard und Hermann, gebrüdere , war 
zen aufbem an. 1168 gehaltenen groifen Reichs · iage zu Würgburg, 
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Vov Vonpone, welcher um das jahr 1305 lebte, wird dad ger 
fchlecht etwas richtiger. Deffen fobn , Rudelpbus, befam durch 
feine nn Elabeth , die berekhafft Breuders. Gem pin 
war Ederhardus. Dieier hinterließ 2 (öhne, unter welchen der Ale 
tefte , Eberbardus , den geiltlichen Rand ermählte , und Decanus 
zu Würgburg wurde, andere aber , Johannes , feyte bad 
gedient fort. Seine fÖhne waren Johannes , Michael, Wile 
mus und Hlbertus. aber Wildelmus ohne erben verflards 
und Albertus Bifchoff von Warnberg wurde, fo Aiffteten Die beuden 
diteften zlinien. Jobannes hatte 3 jdhne , unter welchen Jobon · 
nes und Albertus Canonici wurden , Der jüngfte Groraius aber felje 
te das geichlecht fort. Er binterlieh 2 jöhne , Ederbardum und 
Yopannern , welche deyde obne erben veritorden , daß alfo mit 1b» 
nen diefe linie am. 1497 völlig angten ._ Der Graf Michael aber 
betam ju feinem antheil Die I Sreuberg. Sein john war 
Michael III, vomdem 1) Ludwig, welcher Rdodifer Ritter wur · 
de, 3) Wildelmus, und 3) Erasmus ‚ melche odue leibes » erben 
Narden , 4) Michael , der feine brüber überlebte , und nach des ob» 
beineloten Örafen Fobannıs tode die Weribeimifchen lande erbeie, 
Seine fbhne waren Michael IV , welcher jung verftard, und Geor+ 
ge , von dem Michael V. Er vermäblte Ach mitt Graf Ludwias 
don Stolberg tochter, und farb den 14 mart, am. 1556, binterlafe 
ud eine eingige tochter , Bardaram, welche ihm bald dernach 
folgte. Es brachte obbemeldter Graf udioig von Stolberg , wels 
er an dem Kapferlichen hofe viel vermochte , Die Böbıniiche und 
Wartd bur giſche lchn gegen erlegung einer ftarden gelafumma an 
feine töchter , und par die leptere lebn vor Die 2 Altefhem töchter, 
die erfien aber vor alledrey. Yeboch erlangte die Dritte , vermöge 
eines vergleichd , auch an dern Würgburguchen lehn ihren antbeil. 
Diefe, Anna genannt , war an Graf Ludwigen von Lömenitein 
dermäblt , und weil die Alteften ihwehern one erden verftoiben, 
brachte fie die gefumten lande an die Grafen vom Lowenſ ein Zris- 
hem. chron. . Spangenb, Sächt, chron, Aitterb, gencal, 
Spen, op, Herald, rc Grafen faal, Kursp. Hersid. Ps p. 731. 


Wertheim / eine ſtadt in Franden , iſt ein Gräßicher fi, den 
Grafen von Lowen ſſein gebörig. Sie liegi an ber Tauber , 10 alle 
bier in den Mayn fällt, und hat eine grofje pfarr-Eırche, nebit eie 
nem feinen rathaufe. Das fchloh, welches etwas von ber Hadt 
abgefondert , auf einem Kleinen důgel gelegen, it mit ſtarcken maus 
ven und thliemen verieben. Von mitternacht Hiefiet der Mayn vor 
bey , und ſcheidet die fladt von ihrem andern tbeil, Ereug genannt, 
welches gleichfals eıne mauer mit 4 Rarden thürmen umgiebet, Au 
der abend+feite Edmt Die Tauber berab gefoffen , und fehncider das 
dritte theil von ber jadi ad, mut welcher «8 aber Durch eine bölgerne 
brücte verfuhpffet it. Um die ſadi derum giebt es ſchone weribere 
ge und gärten, Xor dem Teutichen kriege war es wegen bed que 
ten lagersein nabrdafiter ort , aber den Grafen mit leibeigenfchafft 
jugetban ; doch baben fie die Grafen an. 1632 Davon lofgelprochen. 

1648 bemächtigten ich Die Kapferlichen diefer Madı, Lonten 
aber von dem fchloije nicht meiſter werdey. Zeillers iin, German, 
Topıgr. Pranconie, 


Werthern y ein uralte? berühmtes Herren + und nımmebro 
theuls Gräfliches geichlechte in Sachien, welches wegen feiner were 
dienfte jederzeit. im grofjem amjeben geftanden. Sie find Roͤm. 
Kavferl. Maiehät und des Heil. Rom. Reıhs Erb»: KammerThüre 
büter , Grafen auch Frepberren zu Wertbern und Bechlingen, 
Herren zu Frohndorff, Brüden und Wıcbe, Man finder ihren 
namen auf unterfchiedlicde weik, als Werter / Werterde/ auch 
Wertede geicprieden, hr uriprung wird von einem Thüringie 
1cven beiden, namens Adobald, hergeleitet, welcher nicht von Dem 
Longobardiichen Heigogen, jondern von Bertbario, Könige in 
Toüringen, fo an, sıg ın feiner rehdeng zu tbern von feinenz 
eigenen deuder, König Hermentrido, umgebracht worden, berges 
flammer. Diefer Adodald that arolo Main den Saracenifchen 
und andern kriegen groffe Diemite, war auch bey berfiieiben, ald er 
an. 800 in Rom pm Kapfer gecrbnt wurde, worauf er ihm an. 
801 die unfern Mordhaufen gelegene Königliche Burg Weriberm 
nedft vielen länderepen erblich Ichendtte, und ihn davon zum erficn 
Heren zu Werthern befldtigte. Er verlich von Gutdudä, & 
von Kefernburg, einen fobn, namens Carl. Diefer war ein grı 
beid und treuer diener Lubovici Pu, verlobr aber an. 864 in einee 
ſchlacht wider Die Wenden fein leben. Der fon Ludewig, 
von Wertbern , fo ın der fchlacht ‚ worinnen fein vater geblie 
gleichrulls rapffer gefochten , verlief a föhme, Duetrich und Hugen, 
iwelcyer legtere ledig verfiorben. Dietric) war ei trienbobeld une 
ter den Kapfern Arnulpho , LudopicolV und Gonrado I. 
förne waren Dietrich , welcher unter Henrico 1 im der fehlacht bey 
Merjeburg wider die Ungern umgetommen , und 2 fühne, Diee 
trıchen und Heinrichen, bınterlaflen , von welchen man nichtd vere 
zeichnet findet. Won Dietrichd des erflen dritten johne Garlı, fine 
det man gleichfalls teine nachricht. Der andre aber, 
ſchle das gefchlechte fort, befand fich an dem bofe des ermelbtem 
a 4 KR ie eben Mat wohnte ven erſten 

9 bed nnd binterlieh Fodocum ben jüngern, 
welcher Kanfere ‚Dtonis LI Kriegs · Obrilier gewefen, und * 983 
in einer mit den Saracenen im Yen gebaltenen ſchlacht umge» 
kommen. on feinen beuden föhnen ftarb der hünarre, Heinrich, 
obne männliche erben, der Ältere, Jodocus der IHK aber, war eim 
Erıegs + held unter den Kapfern Dttone IL und Henrico Santo, 
Er verließ von Mechtild, Gräfin von Aenfiein, einen fobn, Hugo · 
nem, auf welchen das geſchlecht allein antam 5 biefer aber ward 
unter Henrico III an. rosg ım einer jchlacht von den Wenden ere 
ſchlagen und binterlief von Gutha, Herrin von Krannichfeld, nz 
eine tochter Adelindis. Diefe bat das ſchloß und die Ge 


wer 


. a 
Werthern ihrem gemabl, Hermanno, Earoli, Grafend von Orlien, 
ud Wilsmundd, Gedfin von Elfaf, fohne, zugebracht, iweldyer 
Earolus ein bruder des Grafen Ludovici Barbari ın Thüringen 
gemein ı wie folched ein monument des Moflers Waltenried des 
tiger. Es harte aber dieſen Ludonicum Barbatum, und deijen 
bruder , Carol, welcher zumerlen auch Hugo genennet wird, 
Catolus, Hergog in Lothringen und Brabant, mit feiner zweuten 
nablin, Ayneta von Bermandois, Grdfin von Troyes, erzeugt. 
fagter Hermarmus nennte fich nach feiner vermäblung einen 
em von Wertbeen , und pangte Diefen namen und fkamım fort. 
© war cin getreuer Diener Des Kayfırd HemeicilV, begleitete dene 
Iben in allen zügen und erbielt von ihm zu Nom, an. 1084 dad 
eichs » Erb » Kammer + Thhrbüter » amt, deifen die Herren von 
Roflorff damals verlufiig worden, wiewodl bernach defagte von 
Roilorrf dieſes erb-amt wieder an ficb gebracht. Unter feinen im⸗ 
dern bat Heemintrud einen Grafen von Rheine , und Adelgund 
Gonraden von Bickendach, geeblichet , von den fühnen aber war 
Ver ältefle Jodocus bey dem Kapıer Lotdario in geolfen gnaden, 
und blıcd als dejien Feld, Obritler an. 1129 im der belagerung vor 
peyer. Der andre john, Dectrich,zog in der jugend mit Hergog 
otiſticden von Bouulon in Das gelobre land, und balif an. 1099 
Jeruſalem erobern, begab ſich Darauf wieder nach hause, und trus 
del zu dem Damals neu angehenden kloſtet Walcenried bey , Mei 
feiner eltern gebeine Darcin Degraden, und ward auch felbit fat 
feiner gemablin Agnes, Herrin von Saltya, dareın beerdiget, ded+ 
gleichen auch mit vielen feiner nacplommen gefheben. Bein 
Hansi ſodn Conrad Ichre an des Erg. Biſchoff Wıchmannd von 
taydeburg bofe, und Ich Leine polterität. _ Der ältere aber, Here 
mannud, ıwar oft an Dem bofe Marggraf Gonrads von Meiſſen, 
tbat mit ihm an, 1146 einen zug in das gelobte land, und halt Das 
maſcum ennebmen. eine 1öbne waren Hermann, Dietrich 
und &erbardz Der mittelite zog in Paldilinam , Half allda an, 1190 
zn eriten Teuticben Ordens-Deiller erwehlen / und itarb daielbift, 
ce Älteite, Hermann, Here von Wertbern, von eıner von Witler 
ben gebohren, verheyratdere Ach an Ingedurgam, des legten Gras 
fen zu Zahau, bey Wurtenberg gelegen , eimge tochter , und weil 
gg mi dieſet die Öranicbart Zanau erhalten, trat er feinen brüderm 
das (bloß und berricbarft Wertbern gegen ein gewiſſes fück geld 
ab , und ward feine nachkommenichafft die Zanauifche linie_qer 
nat. Seine 2 ſoͤhne waren Gerbard und Hermann. Der 
Ültche ſo wicder die unglaubigen ın Lreland geftritten, fegte mit 
einer von Maltig, das geſchlecht aleine fort, und bafte 3 jühne, 
erbarden, einen Tempel. Herren, jo in einer ſchlacht umgelom ⸗ 
tt, Dietrichen, einen Caronicum regularem auf Dem Lauterberge 
ey Halle in Sachen, und den mittiern, namens Herrmann ; Dies 
fer erzeugte mit Anna von Turgau, Ingeburgam / Fohannis von 
ieberflein gemablin , ingleichen Hermannum den Jungern, wels 
er um Jahr 1345 geiforden. Geine 2 gemablınnen, Helica 
m Wudenfeis / und dinna von Waldenburg, haben ıbım jede einen 
fobn gebobren : der ältefte Gerbard Iebte an des Kapıers Caron IV 
fe, kam in einem thurmier um, und verlieh vom einer von Rofens 
eg aus Bohmen iin Lind, Der jängie Hermann , Herr von 
Wertpern in Zanau, hat gleichfals unt Sopyia, Burggräfin von 
obna, kein End erzeugt, und nachdem er um Das jahr 1366 dere 
ben, gieng die Zanausfche linie mt ıbın gäuglich ab, Da denn 
die Srafigaft Zanau dem Ehurfüriten zu Sachſen Auhältifipen 
famınes , jugerallen. Des oben gemeldten Hermannı Jüngiter 
jobm aber Serbard, ‚Herr von Aertdern , to von Mechtutd, Gräfin 
m Rabenswald, gebohren war, bat auf dem väterlichen flamıme 
au fe das geicblecht fortgefegt, Er tdat an. 1177 einen zug in Ita · 
Den, und verfiel nach jener rückkunfft mit Wbrecht , Grafen von 
Elettenberg, ın eine Fehde, darinnen Diefer Die ſtadi und das ſchloß 
We ridern erflieg, Gerbarden gefangen bekam, das ſchloß beiegte, 
und die ſtadi ım grumd verderdte, worauf fie nach Diefem nur ald ein 
dorff wieder erbauet worden. Endlich lieh Graf Albrecht Gerdat · 
den loß, und gab ihm das ſchloß umd Die berrichafft Weribern wie · 
der, miewobl er mebr als den vierten theu von der bereichafft vor 
fich bebielt, und Ach dieſes bedunge, daß Gerbard umd deifen erben 
das ſchloh und heerfchaift Werthern von den Grafen von Eletten» 
berg zu lehn teagen jolten,auf welche art Diefe berrichafft aus einem 
unmittelbabren Keichd+ leben ein Gräfich Ciettendergifch leben, 
worden. Dieier Gerbard Eauffte das ſchieß Tbalbem dey Frams 
enbaufen, Graf Subervigen von Muͤhlderg ad, ſand aufdes Hays 
s DOttonis IV feıte,und dam an, 1213 in Der fchlacht dev Werffens 
fee um. Mit einer Schendin von Vargula erzeugte cr nebit 
Magdalenen, Gebbardi, Grafens zu Wernrgerode, und Mechtils 
den, Heinrichd von Sandau gemablin, 2 söbne, Friedrichen und 
irarıchen,welche a Iunien geltifftet, Die Wertheriſche und Thals 
eirmifche. Dieſe ersichtete Heineich, und zeugte mit Cunegund, 
eäfin von Rabenswald, nebit 2 töchtern , Davon die Ältefie einen 
Heren von Salga , Die jüngfte aber eınen Grafen von Kefcinburg 
gedepratbet, Wernern und Peinricpen ‚ welcye die partben Marge 
af Heinrichs von Meiffen, wider Die Herzogin Sophia von Bras 
ant bielten, Worüber jener att. 1263 im Der ſchiagt bey Leipsig 
wınfam, und fein Eind hinterließ. Der lüngere aber, Henri, 
‚at mit einer Gräfin von Arnshaug cinen john erzeugt , namens 
ertbold , welcher über 100 jabe foll feyn alt worden. Deſſeiben 
jroepte gemablin war eine Gräfin von Hobenftem; unter feinen 
init ide erjeugten 3 föhnen war Dietrich berr zu Merfeburg, 
nrıch ein Nonch zu Waldenried, Berthold aber, fo der ältefte, 
‚ard um Das jabe 1370, und hinterließ Heinrichen, der von Maria, 
räfin von Beichlingen , ergeugt Diargaretben und Eltabetben, 
bedde Elofier- frauen, und Heinrichen den jüngern, Herrn von Wers 
ibern, ge das jahr 1425 odne kinder gellorben, und ſeine Ime 
deichloſ Dorerwehnte in ſpecie jo genannte Wertheriſche 


wer... 863 


linie nun, und mithin den gangen ſtamm , hat @erhardi di 
fepn , Friedrich mit Gertrud von Kroji rk — He 
—— dem beiligen, Laudgraſen in Thüringen , bey Dem er (6 
wohl als bey deſſen gemablın, der beuligen Eliaderb,in groffer doch⸗ 
achtung fund, an. 1227 nach dem gelobten lande; und als dee 
Landgraf unterwegs farb, gieng er mit dem Kadfer Friderico IT 
vollends in Paldfiınam , und half das Königreicy Feruraleın ers 
obern, wobey ibn der Kayfer zum Ritter fchlug. Mur dem benme 
wege balff er des Landgrafen gebeine mit zurück dringen, und die 
terheg Antonium, Hermannum und Beateicem. Dieie bevratbere 
einen Herren von Drefurth,, Hermann ward Teuticher Ordenge 
Auer in Dreuffen, Auton aber jepte feine Inte fort; und and bey 
Henrico Rafpone , erwehlten Roſmſchen Könige, ingleicyen deg 
dem Kayıcr Rudolpbol in Dienften, welcher legte ı'n auf dag 
Reich. Erb. Cammer- Thürbütersamt wieder vericert, Er legte 
auch das jegige dorff Groſſen · Wertbern zu einer fhadt an, id aber 
mach biefem wieder in abnabıme gekommen. Bon Sophia von 
Fa Test er Heinrichen, Dormberen zu Magderurg, Als 
brechten, fo ledig geflorben, und Ditrichen , welche deyde Jüngere 
auch bey dem Kavier Nudolnbol ın Dienlien waren, dernach aber 
Margarafjsriedrichen und Dieginannen von Menien, wider idren 
unartıgen vater ımd wider den Xavier Noolphum von Maffau beys 
Aunden. Der legte verließ von Nechte d von Hadmersieven, Als 
breopten , Teutſchen Drdend+ Kıttern, Dreltichen den jüngern, 
geinien euen Domperrn zu Magdeburg, und Friedrichen, 
tejer hei -Friedrichen den Jüugeen , welcher ledig farb, dadero 
Dietrich der Jüngere, den fhanım fortfegte. Diefer mar aleichfais 
auf feiten befagter Maragrafen wider deten dater und wider der 
Kapfer Albertum I, umd defand ſich mit ın der fhhlacht bey Einkay 
pie er denn wohl ald fein vater vieles am Die Grafen von Hobens 
Rein verfaufft, und das geld zu der Marggrafen trıc angemwendetr 
wodurch die berrſchafft —A geſchwaͤcht und das übrige ſebr 
derwüftet worden. Befagter Dietrich der jüngere Melt folgend® 
defläudig des Kavfers Pudovici Bavari parthep, und (tarb um da® 
Jahr 1329, Mit feiner andern gemablin, jo Die legte Graͤſin von 
Rabensiwald geweien , zeugte er Dieitichen, Rittern des otdens 
©t. Jobannis von Ferufalem. Seine erfte gemablin, Purtgart 
von Died, gebabr ihm Heinrichen und Sıegfrieden , nebil a töche 
tern, Davon die ältefte einen von Hackebotn die Jängfle ader Dies 
trichen von Wigleben gebeyratder. Heinrich war ein tapfieree 
(hldat, und beionderer freund Hermannı, Grafen von Stolberg in 
Ebersberg. ° Als er einftend bey demielden auf dem floh Ederde 
berg am Yarge war, kamen des Grafen feinde, der Graf von 
ES chwargontg , nebt den Müdipdujern umd Erfurtern , weiche 
Graf Hermannen einige zeit ber pladerey fdhuld gegeben , und 
Murmten das (chloß jo lange, bis fle cd am tage Marıd Magdalnd 
an. 1346 erfliegen, da fie Dean’ Graf Hermannen nebft unferm 
Yeinrichen, fo fort enthaupten , ihre Icute aber aufbenden Neffen. 
Der andre fohn, Siegfried, hat 0 wohl Dem Kadıer udovico Ba- 
varo, als auch Yandgraf Friedrichen dem eriten zu Tbüringen treu 
> gedienet , und ıft julegt Stadtbalter der Grafichafft KHobenftein 
jeweien. (Er ſtarb den s mov. an. 1367, und hinterlich von Elifar 
eh von Heldrungen, Friedrichen, weicher aus andacht zu St. 
Jacob nap Epanıen , ingleichen nach Rom gezogen, und dem 
eh yo * — amt gem Kate offt beyaee 
[N 1 jeden an. ı eſtaͤti 
bermebtte feine guͤter um ein groffes — oe Kalle a 
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das gutb Groſſen · Furta ertauft. 
arb den mah an. 1396, und verlieh von 3 gemablinner 
Thdilen, Friedrichen / Antonen, Bertbolden, —— 21 als 
Durgen, welche Au eine Nonne zu St. Martın in Erfurt worden, 
Thio flifftere die Iinie zu Balıchaufen ; Fopannes fegte die in fpecie 
gepanne ertberiiche Itnie fortz Friedrich mard eim Mönch zu 

aldenried ; Anton ftifftete die wedie Tualpeumifche Imie, die 
aber ın feinem einigen ſohne, Antonio dem jingern, Churfürft 3% 
bannis des Groffen zu Brandenburg Hof Maricyall, wieder aufe 
aebört; VBertdold errichtete die Dritte Tpalpeimifhe Inte, und 
wohnte meiſtens zu Groffen + Furra. Seine gemablın, Felicitaß 
von Weida, gebabe ıhım (öhne und töchter, von welchen Margare · 
tha eıne Nonne, Aemila aber Büntders, Grafen von Berdlingen, 
gemablın worden ; Friedrich ftarb bey des vaters leben; Berrboid 
Ihendte an. 1454 fein fecyormwerd zu Thaldetm dem Elofler Wals 
dentied, an. 1461 in daS gelobte land, und binteritch eine 
einige lochter, Marıham, jo Ludewigen von Wurm gebevratbetz 
und jelbigem das gut Groffen · Furra zugebracht; Anton war 
u dem Geiftlichen Rande gewidmet, vereblichte fich aber mit 

nnen, Gräfin von Reinftein, und ſiard um das Jahr 1471. Sein 
eunzig kind war Maria, Georgs Schencken von Tautendurg go 


mablın. 

Die linie zu Schloß-oder Klein» Balnhauſen fifftete Thilo 
Wertbern. (Ergericth mit einigen benepbarten e Adel in ID 
flgteit, worüber etliche derieiden erlocdhen wurden, welches ibir 
bemwog, in der Königin Margareihä von Dänemard kriegs.Dienfte 
zu treten. Endlich tam er wieder zurüd, und farb um das jahr 
1435. Er batte 5 föhne, von welchen Friedrich mit einer von Wils 
benfeld Feine Einder erzeugt ; Thilo und Fobannes wurden Ritter 
des ordeng Et. Fohannıs von ‘Ferufalem; Dietrich ward Dombere 
au Halbertadt ; Konrad oder Cuno ader, [0 Hrrgog Wilbelmen am 
‚Sagen im kriege gedienet, und um das jabr 1476 ben, ver⸗ 
ließ ſobue und töchter, Der jüngfte fobn, Eoriieph, blieb ın dem 
friege ohne finder , der ditefle aber , Fobannes , jegte feine linie 
alleın fort, Er liebte die jagd, und fund dey Herzog Albrechtem 
au Sachien ın vornehmen friegs »Dienfien. Dier ded war er eim 

uter baufbalter , Löfle Dad verfegte Rück von Balnbaufen ein und 
rachte alſo dieſes ſchloß wieder gan zujammen, Er farb u 
13 
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—— 7*— —ãA — Due Der er] 
—&* een —— Erfurt ‚und ptomopfrte bafe| 
— bıerauf deg⸗ ich nad) Badua,und war wiücus 
Yen ca ned Docans 6 Hi. —— 
George dem Kayferlihen Odriſien en — 
degab er ich — 8 in das lager bey Bar — 
— — — vikonie Rad —— nahen felbil Erie, —& 
dem befagten Dönifien un Bieng u * vor Kom, blieb aber 
Bares im Aurm an. 1527. xorge bie an, 1525 in der 
fblacht dey Dapia —* und Sal an. 1527 Rom eins 
* ‚ ward aber bald bernach erloschen. 
ie u Bein feiß. Wibrecht verblich in Der wiege. 
— ath den ı mn an, KT —RX .. ie Hiengen alle 


erben zei mi mit tode ab, 

Seribern, 6 fohn. Diele in Bin 1 “er Mund nn ee am 
richd des friedferti jalg Eriegs » Dienflen, und Nard 
doben alter um das jahre 1590. Zub fobn Morik, Blandie 

allein feinen Ramım weıter fort. Er war des Eburfüciten Auguki 

zu Sachien, wie auch Ded Kapferd Rudolpbi II Rarb, und farb an, 
s fhne waren Yobann Heinzich, Morig Ebrifland, 
Anton Wildeln, und Loreng sriedrih. Die 

3 himgiten Narben obne erben, unter welchen Yoreng Briedrich den 

3 an. 1607 ı Gebeſte erflochen ward, Der 2. 

N  Yrem Dad Kaleh Örbeke und Hard aka. 14 

nach die! J e,ut an.ı 0; 

7) 1, babero der älteite bruder, 


7 kinder Aurben alle in der ju, 
tder zufamımen befi 
—— un 
don 
Gere ke A Langen Salda in ber 


12") 
ö+ Den 17 Dec, an. 1640 

a —— ca, M) Erg 

von — Salome von Kopffgarten , einen fobu nedſt ein 
tochter. _ Der jobn, Ernft Botılod, ebobren den z jan. an. 1666 
wohnte in Tour- Eägflihen triegdidienften an. 1683 dem entfaß 
— ie der — von, Ofen bed / —* ii 

dem Balndanfen , u rd an einem fchlagfu 

—54 ah —— — Eis Ele 
hellen ae Ge und — F — 
A im fchlof 
al —— hy jul 28 — und Bdarb in na 

miglich — und EburSä triegd.dienflen pda 
den 9 nov. an mon unpermädlt. Mu ibm ıft die linie * 

en von n Waren I Scich Balnbaufen, nachdem fie 3fecula 


rar, 

Zr Wertberifche linie bat Fobannes , der 
ichs, Herin von Wertbern, zus feiner Drit« 
== —* Sıdıngen,fohn, fortgeführet, Mach feines 
a ui abe ad, Mehr *— 
as Rh eridern alleine zu 
Sec h. 4 und dey dem Kahſer — in boben 22 
Den, weicher ihn mit einer groſſen adidenen kette befchendte, woram 

unterft ein golden creug auf * todten brachen ſtehend/ ger 

Er erlangte auch würdlich Dad Reichs Erb · Cammer · 
Koürdüter-amt, nachdem zu ende ded 14 feculi Die en von 
Koilorif gänglıch abgegangen waren, und der gedachte * 
anpeflirte von mit den dieſem RXeichs erb · amt damals noch 
N den am u © noch St. — — 
worauf er , gleichwie 4 
Br, Ce iR Pal oft Deo bickım Kapfer armen, vornehmlich 

deffen crömumg ju Nachen an. 1414, hu Mevland an, art 7 
82* —— eat we überall fein kin Keiak, 
wen 

uch überdiß öffters beu Sand» 

—— = als diefer am. 1425 mach 

um von dem gemeldten Kapfer die lebu wegen der 

Eour Car zu bolen, begieite er ıhm Dabin, und Narb an. 1437. 

——— lin Adelbeid, Buſſonie Grafens von Mi 
11701713 Mi andern aber Hediwig, Albrecht, 
ig, tochter, nur eine tochter erjeuget. Bon 
erthold Toy Kom in ein flofter. 2) Ab 
dem Nonnen-tlofl Donndorff, bernach Bro 

—— "endlich aber —X — Stadt · Vſarthert zu Eoms 
fen. 3) Diettich, von dem dernach. 4) Heinrich warb 
an. 1426 in der ſchlacht deu Aufig bart verwundet, und verließ 
einen ſodn Morig, welcher jeitig verflorden. 5) George mobnte 
dem kriege wider die Hußiten be, ihat an. 1461 mit Hergog Wile 
belmen zu Sachien eine reife in das beilige land, umd hatte einen 
ein! Ku kin Dietrich , welcher ald Eangler zu Stolberg ‚ ledi 
Berkorden, 6) Friedrich war ein Teutfer Ordens + Ritter, 
an der Jüngere wohnte zu Thalbeim, errichtete die ning e 
halbermuche linie, und verlieh 3 1öhne, Davon die a dlteiten Frie · 
drich und Anton, unvermählt geitorden; der Dritte aber, Heinrich, 
binterhieß nedfl a töchtern , einen einigen jobn, Morig, welcher 
unter dem Edurfürften, Jobann Friedricen zu Sachien, der an, 
1547 ben Müblberg gehaltenen ſhiacht bevwobnte, und bald here 
mach von den Spaniern bey Delitich erſchlagen wurde, Er war 
—— umd aljo gteng mit ıbım ſeine nie aus. Dietrich, 
ber dritte fobn odgemeldten Jobannſens des ältern, ie die 
Wettderuche linie fort Er lebte anfänglich an Churfür Fri 
dricbs des ‚anfftmütbigen zu Sachfen bofe, und murde nach dıejemm 
—A— elms zu Sachſen + Weimar Rath und Kriegs + Obti. 
3 Graf Heintichen von ung, kaufte er an, 
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imtliche brüber gleich ın der Jugenb 
& —*2 gefübret, wie er dann ine 
gebumgen an. ——ã— 5 
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Dielen gen fein Reichderb-amt verfehen mar auch 

—* —38 Kanier Friedtich deſſen Raub er 
—A— trug auf — befebi ei 
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nun Seine un De 
und d Eifabetben vom Warberg tochter. 
der ältere, ein gun ge 
a und 8 ben dem beiligen 
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Der von ibe geboprne 
Speer, that eine reife im 
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ei 
Arte das halbe —ã— Aderſtedt 
fern ’ an amt in vielen große 
ſammen 9 An, ı501 ie berpe 
— Morde darzu 8 or fanıt eimi —XR 
— Brobaher Fam 1a 9 CR De 
12 u ai an 
gen von Graf Heinrichen von Stollberg. An 1513 de er daß 
—8 te ichloß Heinrichen, Fobannien und Ernten 
rüdern, Eirafen von Hobenflein, wieder ein. Das fihlof und 
ie Grafichafft Beichlingen nen der ſtadt Colleda und eini; 
Dörfern, auch allen in ber befindlichen * hr 
len, kauffte er an. 1 ven — amen 2 Beh en 
A an. mus das Schulideiſſen · amt in der Nadt Eölleda vom 
KHefchfeld , und an. 1528 dad groffe Di 
Fu am det —— von vorbeſagtein Graf Adamen von Beich« 
lingen erfaufit , baber man ihn dem reichen auch ben glütitigen 
geneunet, Key den Herkogen zu San, Wilbelmo * 
und Georgio, war er gebeimer Kath , wurde auch von 
rechten, als berfelbe mu dem Frichtä indischen kriege Bere 
— zum Stadtbalter im Dfierlande derorduet. Mach * 
er Verweſer im Thüringen, Hauptmann 1 du Bee Fredburg und 
Beine, und wurde in wichtigen ver! u und valhe 
aucıt. So mar er auch der Kavſer Marimiliant 
und al Vo V befleliter Rath, von weihen der erflere Ihm an. Lrogy 


d der legtere an, 1520 den + Rand angetr: 
den ea Be m — bedencken gedabt. as Fe en 
—* Königs —X Kam pie a as eichen bey 
n 
len KReichörtägen entweder julbft, oder durch feine | ‚ne Dermaltet, 
Er farb den 9 jul, an. 2533 zu tebe, go habe alt und hinterließ 
Bea en Sl Re ae 
orge , diente anfäng e Mail 

£ ’ — dem Kapfer Marimiı 48 audid in 
em 


em, mach Du ano d endii 
dog Georgio vom Gacien. (Er wohnte zu —e 
—— ingire ei Ro KH Der 
am der jün a linien gel ' eichlin; 
ho Biehie. Die Beichlingifäe errichtete Datei, Dicke 
Audirte anfänglich zu Erfurt, uno nach Mefem zu Bonenien, * 
bit er an. 1493 ber Teuuchen nation Procurator wurde, und 
1495 in Juris proi F morauf ibn ber PAR 
F in Vreuſſen, Hertzog m Gangler, Georg 
Sachien aber zum gebeimen Fr ernennel, und in vielen u 
Khıdungen brauch: Rund auch bey den Kayı 
miliano I, Carolo v —X ige 238 Sun Da 7— 
und flarb DER er 36. a 
tig erzeugte faan nr un a Ann 
8 ar ein, 6 u Kann, Su Üırtenderg yo Frei Ina a 
9 vet, auch Franckreich en 
hatte, Rard den 6 jun. an. 1579, unpermäblt. Dei 


D Drrnan vu Mabua, ans na iae Dun un he 1 
un zu mo er 4 jahre blıed , und darauf me 
io Io Sabeicio gang Fralıen befabe. Der Hert * nu 
trug ihm an. 1543 eine Rarts.flelle an , Die er aber ade 
lag: * er bey Demielben we, — reden 86 
— nachmals aber wieder we Er ful 
te ferner 2 jabr m Smoßu unter Stutmio, * befabe —* 
any Frauckteich. Ib Einer va gieng er mit 


mit Ebun 
** wu felbe, Ri, mar an. 10 * ın ber lacht bey Sie · 
aufen, nadin mit feınen brüdern und ſaͤrntiichen pettern an, 
Tr die Burberifche —— * — In unpermäßlt Dem 10 jan, 
— * Dr, as 2 fevt. fie 
an, 1525 ju Leipgig, ferner ter Bhrlippe 
Melanchthone, danu Be Kr u jahr unter Sturmio, wor⸗ 
aufer frai und Jtalıen durchreifte. Ex mar des Ehurfüre 
ten Augufı Rath und Älleflor bey dem hofgerichte zu * — 
an. 15 ir: erobern, und PA in mancherleg dungen 
ebra Kapfer Rudolpdus II trug es dm Reichs· 
tafen fand an, per aber declinirte, Erbefam nach abgang itie 
ner brüber alle väterliche lande iufammen, flard odne libedserben 
ben 23 dec. at. 1588, umd beichloß Die ———— u DE 
3 brüder baben auch >“ denen zu tbrer zug dorgefe —— lie 
Sen crönungen und Reichd + tägen dad Reichs + en 
Se Wiehikhe um Ai 
ie Wiehiſche ine jete , wie vorgemeldet , ed dee 
ilngere, Zobannıs des Älterm beiten john, — dee, 
@N, 1479, 


mer: 


00.1470. Erimar Herkog Georgens zu Sach ſen acbeimer Matb, 
auch einige Jabre Hauptmann des Staffts Quedlinburg. (Ex bielt 
anit feinen vater und brüdern ciffrig dev der Katboliihen religion, 
und ftarb den 6 aug. an. 1534. Die erſte gemablin, Yiadella, 

obannis, Grafen von Spiegelbera » tochter , Drachte ibm kein 

md. Don der jwerten, Anna von Miltig, bintertieß ec 3 fhbne 
und umterfbiedliche tochter, Die föhne waren, Ebruloph, welcher 
nur 2 töchter verlieh, Heineich, fo in unfruchtbarer ehe lebte, und 
George. Diefer war den 22 apr. an. 1515 gebobren, jog an. 1542 
mit Hcrgog Morigen in Ungarn, und dalff Dfen belagern , wurde 
ferner des Eburfürkten Auquitı zu Sachſen Rath, Alleilor ın dem 
bofsgerichte zu Keipgig und Ober» Steuer» Einnehmer, gieng auch 
mir drefem Ehurfürtten an. 1562 aufden Reichs · tag. WU. 1574 
lanate Henticus Valclius , da er durch Teutiihland nach Pobleu 


09. am beilngen 3 König-abend auf dem ſchloſſe zu Wiede au, und 


dieit ein nacht+ lager daſeldt. Endlich farb er den 25 nov. ans 
1576, und batte allein von der eriten gemablin , Eatbarına von 
Brandenfein, leıbes + erden; von feinen föhnen Aarben Yobann 
Grorge, Dietrich und Heinrich jung , der zweyle aber, Joyanı, 
—— den ftamm fort, Dieſer war den 28 mart. an. ıy55 ges 
en, Audirte zu Reivgig, Jeua und Witienderg, jogan. 1574 in 
kriegs · dienſten mach Frankreich, und langte an. 1576 wicder zu 
baufe an. An. 1582 gieng er auf den Rad tag nach Augfpurg, 
undan. 1594 auf den nach Negenfvurg. Er defam nach adyang 
der —— linie an. 1588 die geſammte altvateriiche Wer⸗ 
tberilche lande, und vertrat bey 4 Eburfürften zu Sachſen, memlich 
Augufto, Ebriftiano I und A, auch Johann Erorgio I, ingleichen 
den dem Adminiftrarore_ ber Chut Sachıen, Friderico Wilbelmor 
Die elle eined Raths. Der Kapfer Ferdinanous IL jendete ibn, 
nebit Graf Davıden zu Mannsfeld , an. 1621 auf den Nieder» 
Dacatiiten erevätag nacd Läncdurg , und allein am die Reichs · 
jadt Luͤdeck. Es wurde ihm auch der Reichs · Grafen ftand con» 
keiret, wiewohl Die erpedition wegen des eindrechenden Teutſchen 
teges in lecken gerietd. Das Reichs. Erd · Cammer · Thürbütere 
amt bat er erliche mal bey Reichs-tolenniräten verrichtet, und es 
infonderteit an. 1619 bey Des Kayſers Ferdinandı II wahl umd 
crdnung durch feinen fobn Grorgen verwalten laffen, worauf er 
an. 1633 den ı may gellorben. Bon ıbm faınmen alle jetzige 
Grafen und Freyberren von Wertbern ber. Er bat wey gemabıins 
men gebabt, Annam von Ponckau, und Darum von Trotber 
won welchen bepden die 3 binterblrcbene söbne auch fo viel Iinien, 
als George erfter ehe, die Beichlingifche/ George Thrlo wehter 
be, die —* und Jobann Helntich, auch zwehter ehe, Die 
Wiebifche geitiffiet,, und bat der vater noch bey ſeinem leben 
an, 1620 ale jene Graf · und Hersichafften dieſen ſtinen z ſodnen 
übergeben. 

Die Beichlingiſche linie fing George an, vom welchem ein 
belondrer artıcul bandelt. Er fig von 2 gemablınnen, Eleonoren 
von Houm , und Kabeln von Einficdel, 4 1ödne, Dierrig, Wolff» 
gang, Fodann und Frieduuchen; Chriſtobb aber Itard auf ber teie 
au Angıers in Frankreich an. 1632. Der älteie jobn, Dietrich, 
von weichemn gleichfalls ein deſondrer articut zu finden , lieg von 
Eatbarina Sophia von Ecdrönderg nur eine Lochier, namens Ra» 
bel, welche ımit Jobann Georgen, Freuberen von Nechendergr 
EhurSäcfiiben Ober Hof Mar ſchaun, dermaͤit worden, Won 
dein jwegten johne erfter ede, Wolffgaugo, handelt auch ein eigner 
articul. Er batte 4 gemablinnen, ein einiger jobn Gottlob, 
von Enſabeid von Ende den ı apr. an. 1641 gevodren, war ein ge · 
debeter Hert, uud difputiete an. 1664 zu Lewhig de jure precarie 
obne Prafide, Er wurde nah vollbraisten reiſen anfänglıch 
Ebur + Sächfifcher Avpelation » Rath / und nacgehends Job. 
Georgit 11 Cammer- Herr, auch Suffis-Yauptnann ju Quedlin, 
burg. Er wolte ich und jein bauß ın den Keichs + Grafen land 
fegen lajfen , Rarb aber Darüber pioglich am. 1683 ohne tindet / da 
den die berefchafft Frobndorff ſami Coͤlleda und Hienenderlingen 
an feines vaterd beüder Jodann und Friedrichen fiel. Mur dejage 


ser Fodann, Georg on jwenter ede, ſtuderte ın Der jugend, bes “ 


{abe darauf fremde tänder, befam bey Der tbeilung Guttmannss 
hausen, und nach des veiters Gottlobs tode Die berrichafft Ftohn ⸗ 
Dorif samt der itadt Eöledg. Er war des Ehurfüriten Jopamus 
Grorai in Gammerbert, und etliche abr lang Infpestor der 
Tand+1chule Worte. An. 1690 hei erzu Nugipurg bey der eönung 
der Kayierin Eleonord Magdalend, und des Kömichen Könii 

<Yojepbt, Ducch feinen fobn Wolfgang Dietrichen das Reichs · Erb · 
Ri ammerTbürbüter-amt verrichten,und ſtard Den 25 oct. an. 1693. 
Er batte von Maria Ebrıllina von Hepler7 löbue: 1) Zobann 
George, welcher in Chur Säcblüchen dienſten von den Frantzoſen 
dev Hüningen mit einer tüd-Lugel ın jeinem zeite Deu 27 aug. an. 
1677 exihpolfen wurde. a) ‚Jodann Friedeicd, war Köntglicher 
Pootnifher und Edur- Sächlicher Obtiſ · Wachtmeiſtet, und tarb 
ledig Den ; nop. an. 1702. 3) Wolfgang Dieteich, gebobren den 
10 dec. an. 1659, war anfänglich bey Hergog Yodann Georgens 
zu Sachen · Eiſenach gemablin Hormeniter, wurde bieranf be Des 
Eourfürften Jobannis Georgi IV zu Sachſen gemablın Obere 
Hofmeiher , und nachmals Creoß · a. zu Wutendetg/ 
ingleichen Dormberr zu Naumburg. Fridericus 1, König ın Dreus 
fen, conferitte ibm au. 1692 Das blaue ordensscreug de la Genero- 
fire. An. ıyre lief er ben der wahl und crönung Earoli VI das 
Reicht Erd Cammer-Tbürbütersamt durch feinen gevollmächtige 
ten, Wilbelm Auyuit , Grafen zu Lynat, verrichten, wie er Denn 
auch als lebnträger des geraten dauſes Werihern mut dieſem 
Reichs · erd· amt an. 1698, ferner 1707 und 1712 von den Kaulern 
Keovoldo I, Foiepto I und Carolo Vi beiiehen worden. In brür 
deruchet tbeung erdtelt er die (habt Cöleda, und an. 174 1 erbte er 
die berrfchafit Hropndorif datzu. +4) Earl Heutich ward in Hol⸗ 
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landiſchen kriegẽ · dienſſen erſiochen. 5) Ernſt Friedemann, gebob · 
ren den ı0 fept. an. 1062 (don dem bernach beſonders) bat von 
Maria Sophia von Berbisdorff nur 3 töchter nach fich gelaffen. 
6) Cbrifloph Ludewig, gedohten den 30 Jan. an. :664, bat einen 
befondern articul. Sein eingiger john von Anna Eleonora von 
Bögen, it Johann George, gebobren den ı apt. an. 1699. 7) Chris 
fan Rudolpb, ſtard in feiner erften campagne in Ungarn an der 
bigigen Erandfbeit an. 1688. Friedrich, Beorgit ſodn imenter ebe, 
von dem ein befonderer articul, ) war sweymal vermäbit, ı) mit 
queſa Magdalena von Heplev, 2) mut Juflina Enſabeib Löferin, 
und lieh von jeder einen ſohn nach ficd, George und Friedemann, 
bende Grafen von Wertbern. George, von weichen ein befons 
derer articul handelt, binterlieh von Kabel Helenen, Haubeldi von 
Mittig, Chur-Sächllicben gebeimden Katbs, tochter, Georgen 
Graf von Wertbern, getobren den 8 jun. an. For, Dann 3 töchter, 
1) Magdalenen Sopdien Elrfaberden, Wilhelm Augnili, Brafens 
zu Louat, und Jodann Stegfeied, Grafens von Schönfeld, witte 
me. 2) Kabel Youyien, Yudewig Gebbard, Grafens von Hohm 
au Dropfig: gemabiin ‚ und 3) Fridericam Nuguftam. riedes 
mann, Graf von Wertbern, Friedrichd jüngiler fobn, gebobren 
den 24 dec. at. 1684, brügt Das ıchloß und die Grafichaft Briche 
lungen. Er ut an. ızıı Koniglicher Podinsfcher und Edur-Sächfir 
fcher Cammethert worden , und bat init jeiner gemablin Maria 
Renata Eatdarina, Hector Marımılmanı, Grafen von Geveräberg 
uud Orterburg, und Marid Yadeuld, Gräfin zu Eng und Hungerd» 
bach, tochter, nur 2 töchter, Fridericam Marımilanam, und Jos 
bannam Renatamı erzeugt. 

Die Brugiſche linie erlennet vor den urheber Georg Thielen, 
Hertu von Werigern, als joicper Wertvern und Brücken jamt noch 
30000 Meißniſchen gulden erbielte. Er war den 28 jun. an. 1595 
gevobren , Iitte ın dein 30 jäbrigen Eriege groifen ſchaben an feinen 
gutern, und ſiard den 17 Jan. an. 1663, Geineerfiegemablın war 
Barbara Agneja, Anton Desjüngern, Herrn von Warberg, loch · 
1er , Die letzie idres eichs · bertſichen hauesz die webie war Gi⸗ 
fl Katdarına von Zengen. Won jeder dat er 3 jdhne hinterlajleny 


Jobann Atonen, Wolfgang Georgen, und Epriftopb Aernern, , 


dan Fobann Georgen, Morig Burcharden umd Carl Heinrichen, 
Jodann Anton eriter ebe , fund bey Ebritopd Bernbarten , Bi 
Iworf zu Diauiter , ın kriegs · dienſten und wurde als Hdrat- Wacht» 
menter an. 1667 von jenem Dort Lieutenant im einem duen vergee 
Halt geiworien,daper den 3 tagdaranfflard, Won Barbara Mag» 
dalenay Davids, Grafen von Mausield, und Juliana Marık 
Neusın » Gräfin von Diauen, tochter, hat er keinen mannlıcheıs 
erben verlalen. Wolnang George, auch erfler ehe, farb au. 
1675 odiie kinder, Thriſſopd Werner, gleichfals eriter ebe, war ein 
gottsturcduger Here, ledte auf dem Ihamm-baufe Werivern, und 
hard allda ven 19 apr. at, 1702, Won Anna Eatdarına von Fens 
geu veruneh er 2 Jöhne, Georg Epriftopden uud Friedtich Erniten, 
‚Dieier verblich Iedıgen Nandes, _ Georg Ebriitoph aber, Herzogs 
Iiper Braumchweig · Küneburgifcber Dbdruts Lieutenant , debokren 
dem 15 doct. at. 1662 , bakte zur erſten gemablın Auen Elnabetden, 
auch yebobene Herrin von Werthern · Bacyra ; feine zwente geınabe 
din ak phrlippuna Evelirana von Cderſtein. Bon der erlien erjeugte 
er 7Einder , darunter 4jöbne, Georg Ehriltopb, Ebriftian (Friede 
zip , welcher ın Kömgl. Preußiſchen Ericgs.-dienfien an. 1720 ges 
forben, Yuguft Heimrich Dedelopd und Karl Hemrih. Bon dee 
äwepten bat er 6 Linder, worunter 5 fühne, Georg Friedrich, Otto 
Berdinand , Gortiob Burdard, Ernit Ludewig , welcher geich 
gellorven, und Wadelm Kutolpd. Jobaen George, ein hobır 
Beocg Thileus andrer cde, mar Hergogl. Wolffenbüttelicher De 
beit Wachtıneiiler , und hatte die ehre, den Damaplıgen Bring Kus 
dewig Rucolpdın der batalle bey Fleurg an. 1690 zu accompagnie 
ren, uud zum Ertege angmührenz; er verlobe aber ſeidn Darbeu daß 
leben , und ließ von Magdalena Ottilia, des General Feid · Mare 
has md Ritter des Königl. Dänben elephanten-ordens, Ernit 

lorechts von Ederſtein, tochter, Ken kind. _ Moriy Burdardr 
auch weyter ede, war unter dem Könge von Dännemard Obrifte 
Wauchrmeinter, und gerieid mit feiner gemaylın, Anna Agneiz 
von Seebad, im grorje uneinigkeit,, dergeltalt, dag er ich bey ibe 
zen lebjeiten eine adlıche Dame aus Heilen antrauen ließ. Er farb 
den zu Dec, am. 1700, und binterließ keinen john. Karl Heinricdr 
eın bruder der beyden vorgebenden , gebodren den sojun, an. 1660, 
bejigt den grörten tbeil der berrichafft Brücken. Er bat von jugend 
an unter dem Landarafen von Heilen: Taſſel getienet, da er Obruile 
Wacptmenter, und ferner unter dem Hergoge iu Sacdien · Gotba 
‚DoriltKreutenant worden. In den bataılen auf dem Schellene 
berge und bey Hochnaͤdt an. 1704 bat er fich vor andern dillingitirt. 
Mit Anna Yucıa von Arnftedt bat er folgende 4 föhne ergeugt, 
1) griedrıch Karin, welcher in Königl, Bobinichen Eriegs. dienten 
an, 1703 unfern der ſtadt Thorn ledig geliorden ; 2) Fobann Ge» 
orgen, ſo mıt Anna Sopvıa von Kradenbofen an. 1712 fih vers 
mablt 5 3) Dbulımp Wulpelmen, ſo in Heilen » Eaffelifchen krieas · 
dieniten, und 4) Gullav Eprifltanen, welcher mit Ditilio Eleo» 
nora von Meuſchach an. 1718 ſich vereblichet. 

Die Wiebifche ſime bat zum fıffter Jobann Heinrichen , Herrn 
von Weripern, gebohren den 5 matt, an, 1597. Ex bekam von bie 
terlichen güthern die herrichafft Niebe, neo dem ſchioi Aueritedt 
und pertinenkien , beachte auch Die gürber Cletiſſedi und Neumarck 
an fein hauf, fo aber nach feinem tode wieder davon getommen. 
Er mufte ın dem 30 jädrigen friege bieles ausfteden , und einsmals 
fa von den Schweden mit groſſem gelde ranjionieen , worauf er 

19 mark, an. 1658 geilorben. bit: 4 gemablınnen , und 
verlieh von der umenten Agnefa von Bünau , Georg Adamen , von 
der dritien Sabina von Wurm aber, Adam * Woiff · 
gang Adowhen, Georg Wilhelmen, und Johanu Epruilianen. Et ⸗ 
AV ihell. Ren meter 
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meldter Georg Adam bekam in der tbeilung Baches / errichtete 
folche linie, befand ih an. 1643 als Volontair ın der fdhlacht bey 
Dutlingen / und farb den 18 tan. an. 1671. Stin einiger fohn von 
Ava Sabina von Kromsdorff , ber legten dieſes geichlechts , war 
obann George, welcher den 4 ftpt. an. 1681 frühzeitig Rarb. 
Ten von Catharina Sopbia Marſchaum binterlaffener ſodu / 
Georg Wildelm, Graf von Weridern Königl. Bobl.und Edurs 
Sach ier Cammerr Herr, Srl, Eicpfäptifiper gebeumer Rath 
und Dder-Amtmann der Gratichafft Hirlchberg In ancken ge · 
bodren den 24 mod. on. 1679, bat ſich an. 1716 mit Marıa Antonia, 
Poilipp Ehriltoph Kuebel, Freyderrus dom Gapenelubogen + und 
Marıd Franciich Waldvottin , Freyin von Barenbeim und Ol · 
drüct, tochter, vermäbit. Bon Johann Heinrichs übrigen 
föhnen , farb Georg Wilbelm , ein Jelebtier Here, an. 1667, au 
Der reife zu Rom. _ Johann Ehruiltan bekam Loifa , fudierte zu 
‚a, und reifte bierauf mach Frauckteich. Nachmals ward er 
dur-Sächfcher Erepß- Hauptmann Thüringen, auch Infpeätor 
der land«fchule Dforte, und zu viel wichtigen fachen gebraucht, Er 
erxielte war von Dorothea Sopbta von Mandelsiode, unterſchied · 
Jiche Einder , Nardjedoch felbit nemlich bald an. 1688, ja der oh 
ferner jöhne , Fobanı Heinrich , gieng auch an. 1663 unvermäblt 
mit tode ab. Adam Ludernig bekam halb Wiede , Aubierte ju 
Helmfddt , und arb den 7 oct. an 1687. Er verließ von 2 ge · 
mablınnen , ald Wibelmina Eleonora von Thangel, und Sopbia 
Wıldelmina von Mandeldlohe, 2 föhne, Yobann Friedrichen / und 
Adam Ludewigen den — Dıeier if Jebobten den 6 febr. an. 
1682 , und lebte unvermäblt. se Friedrich aber , geoohren 
den 25 jan. an. 1667 wurde Füchtl Sachen Weimariicher gebeir 
mer auch Eirchen-und Confiftorial Rath, umd promopirte an. 1715 
qu Jena in Doctorem theologix. Mon ber eriien gemablin, Rıra 
Märgaretda von Köhler , bat er einen einigen john, Ebriflian Erd» 
mann Ludewigen , gebobren den 16 apr, an. 1692, welcher fich 
a714 mit Agarda Sopbia von Erullen vermäbit.  2Wolffgang 
Adolob erbieh nen andern tbeil vom Wiche , wolelbit er eın aniehne 
ũch fchioß erbanet. In der jugend legte er fich auf wirfenfcpafften 
und exercica ‚that hierauf eine reife Durch Holland und (randreih 
und ftarb den a1 mart. an. 1701. Yon feinen 2 gemablunnen, Ebri 
flina Maria von Thangel , und Eva Maria von Mandelelohe, 
batte er viel finder , allen von Denen föhnen find nur Adolph Heins 
sic und Wolffgang ermachien , beube erfler ebe. Diejer ward 
als er zu Jena Audıerte ‚ zu Drachendorf bey einem gaft + gebotbe 
den 18 apr. 1697 ermordet. Adolph Heinrich aber , gebobren ben 
28 oct. alt, 1669, bat ſich an. 1697 mit Johanna Venedieta von 
Sähleunit; vermäblt, welche ibın 7 föbne und 5 tchter gebobren, 
Die noch iebende 3 Söhne ind Avolvb George, Wolfgang Heinticd 
und Friedrich Ernit. Endlich fo it dad Reichs Erb» Kammer 
Toürbürersamt , fo dem gejammten baufe Weridern zuflcbet, wer 
der den abgeflorbenen Herren von vieh , noch den alten Grafen zu 
Beichlingen , JemabIs gebörig geweſen „ıopl aber hatten die Here 
venvon Dieß, Des H. R. R, Erb: Feuerbiiteramt, bie Grafen zu 
Beichlingen aber das Erd » Ober » Marichall » amt des Landgraf 
uns Tüteingen. Albıni, Keinbardi & J vun Werthenifche fchriff- 
ten, Peckenft, thear, Saxon. Binbardı & Becherers Thür, chr, 
Drefferi lag. hift. P, 4 edit. an. 1613, & 

Werthern / ( George Herr von) war den 15 fept, hm. 1581 
gebobren , und befaf Beichlingen und Ftobndorff. Nachdem er 
3 fahr zu Fena fludieret batte , gieng er an. 1605 auf die reiſe, ber 
fabe die Niederlande, Engelland und Frandreich , und kam an. 
1604 wieder jurüd. Un. 1615 ward er Cammer · Rath zu Sach · 
fen Weimar, refignirte aber am. 1617 dieſe flelle, und ward an, 
3619 den dem Churfürften Jodann Georgio I zu Sachſen würdls 
ber gebeimer Rath, an. 1629 Der» Hof Richter zu Leipzig » und 
at. 1630 Ober Hauptmann in Thüringen. An. 162: gieng er 
als Ehur-Sächürcher Premier-Gejandter nach Wien, zu empfas 
bung der leben, und an. 1622 {m gleicher qualität aufden Reichs · tag 
nad) Regenfpurg. An. 1635 far meiſten tdeiis Durch ibn der Pra⸗ 
güche friede zuflande , wovor die Schweden feine und feiner fanulıe 
gätber in den grund ruiniret. Dennoch verließ er bey feinem den 
zo jun. an. 1636 in Dreßden erfolgten tode 3 konnen golbes Meifnis 
ka allden ausftedender activ-[dulden. Gem leichnam ward ım 

Sopbienstieche zu Drefden beugefegt, und wegen des 30 jaͤbri · 
gen Frieges erit 1653 in der adi · lirche zu Eölleda begraben. 

MWerthern / ( Dietrich Here von ) war dem a2 apr. an. 1613 

ebopren. Machdeiner zu Leipiig, Strafdurg und dingiers fur 

tert , burchreifete er Grandreich, Engelland und Holland, gieng 
an. 1634 auf Hamburg, und von dar mit der Chur + Sächfilhen 
bereichafft mach Goppenbagen auf daß beplager des Könıglichen 
Bringen mit der irchen EhumPringefin. Au. 1636 ward er 
Ehur-Sächlilcher Appeliations- Rat, an, 1648 Cammer«Dircktor, 
und an 1655 würdlicher gebeimder Rath , auch von dem Ehurfüre 
fien Fobann Georgıo JE in bepden Ietern chargen confierniret. Er 
ließ an. 1658 dep der wahl und crönung Kapferd Leopoldi I das 
Reich Erb. Cammer-Thürbüteramt durch feinen bruder riedris 
ben verrichten. _ Won den väterlichen gütbern befaß er die dert · 
ſchafft Frobndorf, mozuer noch greffeat ter in Meiſſen, nament · 
lb Eblra MNauſchih, Remtz Teiltewig und Buchwalde exe 
taufft weiche neu acquirirte feine einige tochter ſamtlich geerbet. 
Er arb zu Dreßden den 17 oet. an. 1658 ‚, als er norber ım aug 
Maumburg ded nachts im fchlafe eine lumme aebört: Sep ward. 
fam und geicbickt, dein feelen-bräutigam Jeſus Cdriſtus wird bald 
—5 und Dich abholen, «Er liegt in der fhadislieche zu Colleda 


Wertbern / C Wolffgan vr d 
an. 1614. Eriiudierte und a he eirha — 
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richen, war auch mit demſelden im Dänemard , und beanb ſich 
don dar wieder mit zurück nach Dreßden , allıwo er endlich Jeban · 
mis Georgti II würdfiicher gebeimber Ratd , Cammer » Heer, Der 
ober-fieuerseinnabme auch des bergwerdd,coliegu Diredor, Ober · 
—— des erh » gebürgiichen crevſes, und Haurtmann der 

unter, Chemnitz Auguitusburg / Lichtenwalde „ Frandendergr 
Sachienburg und Neueniorge , worden. Darbey wurde er ınvıcl 
wichtigen geicbäfften gebraucht, fonderlich jen webrenden kriegs viel · 
mabl gu den armaden und enerals.perienen , wuch an. 1648 nach 
Erfurtd zu den damaligen, evacuations-tractaten , ferner an. 1662 
an den Brandenburgiichen bef nach Bareutb wegen verleibdingung 
der EburSäcbhichen Vringefin, und ım edem biejem Jabte nad 
Erfurtb , wegen der zwiſchen Ehur-Mapn und beragter ſiadt Er⸗ 
Furth entitandenen mipbelltgleiten, adgeſdiclt. Das Ras. Erbe 
Eammer-Thürhätersamt perrichtete er an. 1664 auf Dem Reichötar 
ge zu Segenipurg durch jenen fobm Gottloben. Im brüberlicher 
tbeılung befam er Meuenbeiligen, Durch erbfall aber Die berricbafft 
Frobndorf, wozu er Die wichtigen güter Vulẽniz und Dallwitz er» 
kauffte. Er farb auf der reiſe von Stopndorrhach Drefven untere 
wegs ın der ftadr Weiffenfel$ den 7 nod. an, 1666 , und ward im 
der fhadtrEicche zu Pülgnig begraben. 

WVerthern / (Friedrich Here von ) mar den 29 jun. an. 1630 
gebobren. Ernubierte 2 jabt zu Atorff, umd gieng an. 1649 vom 
dar auf Die umiverfität zu Geoden , worauf er Holland , die Spam · 
be Niederlande , die genend des Roeinftroms , die Schweig und 
Das Keich Durchreifete , bi er an. 16F1 nieder zu baufe anlangte, 
An. 1657 ward er Chur. Sächiüicher Appellaion Rath » feruer 

tınann ım Thüringen, auch. an. 1673 Cam̃et · Herr und Obere 
auptmann in Thüringen. WMachmals erbub ibm Der Eburrürft 
Fobann Georg III am des verkorbenen Reiudatd Dietrich , Gras 
ns von Taube , ftelle , zum würdlichen gebeumden Katb, welche 
obe fundtion famt der Tpüringuichen DdersHauptmannicaffter 
(6 an jeınen tod gefübret. Go ward er auch an. 1686 nach) Eas 
roll, Feenberrm von riefen, ableben, zum Dber-Confiltoral- 
Vrändenten, wie auch Ober Hofrichter su Leipitg , nicht weniger 
zu gleicher zeit vum Epur Fürth Saͤchſ chen Yrincipal»Gefande 
ten an den Kapferluchen bot Drfigniet, welches allcd aber durch ſeinen 
unvermutbeten tod unterbrochen worden. An-ı675 wohnte er als 
Chur Sächfiicher Geſandier dem zu Müblbauien der eunquartierung 
im Reich balber angeftelten comvent bey , ward ferner von dem 
Ehurfürften Fodann Georgio ILL zu eınnebmung der Erbbuldigung 
und inroducuon der Füritlichen Aebtigin zu Quedlinburg ges 
braucht, desgleichen in gefandtichaftt zu ipriedrich Wilbelmen dem 
Groffen , Ehurfürkten von Brandenburg, nach Potsdam verchickt. 
Von väterlichen gütbern erhielt er Die Grafichaft Beichlingen , und 
das schloß Neuenbeilingen. Er Hard zu Drefien ven au dec, an. 
1686 , und ward in der ftaht;tırche zu Cöleda begraben, 

Wertbern / ( Ebriftopb Ludewig Here von )arbobren den 30 
jan, an. 1664. Er nabın nach dem Wieneruchen entioß kriegs · dien · 
fie an, und zwar unter dem Kapferlichen Alt Darmſtaͤdtiſchen Eur 
raßrevsregiment,, bey weichem er von unten au gedienet , und ende 
Ip Obenter worden. Er hat allen campaguen ın Ungarn beuges 
wohnt, und einſ von den Türen eınen ſchuß im den ſchenckel ber 
tommen , welche dleſſute er uncurirt mit in Das grad genommen. 
Nach erfolgten Tuͤrckiſchen ſnun ande lag er ben feinen regumente ſo 
lange ınıt mm quartiere , dis wegen fucceilion der Spauiſchen mo» 
narcie das friegs-feuer in Italien fich entzündet, da er denn zite 
gleich in Jralıen gegangen , und ald Dbrul » Lieutenaut an. 1703 
ben gs jun. ben ıbım anverfrauten voſten bey Bregantıma mit 200 
mann gegen den Herhog von Vendome, als derſe de mut der Frau · 
Könjchen armee aus dem lager bey Sanguineto auf ibm angerucket / 
ungemein tapffer Defendart,, muchin die feindliche armee einen gane 
gen tag aufgehalten, biß er ich jelbfl mit ſeinen leuten den 6 Jun, zu · 
tüd gejogen. Er til endlich) , nachdem ex von den ehmalıgen Tuͤt · 
Kuchen — und ausgellandenen fatiguen ſeht entkrarftet ges 
weſen / zu Breſcla den 10 zul, an. 1706 todes verbiichen, auch das 
felbit begraben worden. Merckwuͤrdig iſt, dag ald er geilorben, 
bey dein gangen regumente fein einiger füldat , weder gemeiner 
noch Orficirer mehr übrig gewefen, welcher von der zeit an noch 
—— hätte, als er zu exit bey ſolchem regimente Dienite genom⸗ 
Wertbern / C Ernft Fridemann Herr von ) gebobren den 10 
en an. 1662. Er gieng in einem 18 Jabre unter die Chut · Saͤch⸗ 

Ihe Infanterie , Diente barbey 10 tabr, und wohnte an. 1683 dem 
entiag von Wien ingleichen an, 1686 der belagerung von Ofen bey, 
vor dieſein legtern orte ward er von ben Zürden = mal durch und 
durch geicpoffen , einmal in rücfen, dann ım den rechten arın. Mach 
dierem begab er fich in Sachfen- Gothaiſche dienfte unter Die Dragos 
ner, nach dreden Jabren aber unter die Gorbatiche reuterey, bey 
welcher er fiebende halb jahr, und zwar ın den Niederlanden wider 
die Frangoien gebienet. Seinen joldaten-itand fieng er gang von 
unten an , und Hıeg alle Eriegedschargen durch , bif er endlich Dbrie 
is 5* 2 dem au — frteden Dandkte er ab, begab 

auffeine gütber, und lab den a3 mayan. 1711, 
der Kirche zu Frodndotf begraben, 7 Erlient im 

Werthern / (Georg Graf von ) war den 20 jul an, 166: 
dem ıchiog Berchlingen gebobren. Er iludierte eritlich zu Kae 
begab ich aber wegen der an. 1680 einreiffenden contagıon nach je · 
na , almo eran. 1682 unter dem præſido Nicolaı Edriftoph Luns 
ders de religione obfequä Diiputirte, Von dar jog er wieder nach 
Leipjg , und iludserte dafelbit noch 2 jabr unter der anfübrung D. 
Borns. Mach vollendeten itudüs begab er ich nach Etrafburg, 
und von dar nach dem Haag, allwo er mit dem aus Franckteich sus 
rücteprenden Engliihen leur, Molord Prefion , in bee 

laudt · 


wer 
tandiſchafft kam, und mit felbigem an, 1685 nach Engefland Aber» 
gieng. Mach diefem begab er fich über Calais nach Paris, reıfte 


nber an, 1686 wieder nach Teutichland , und hatte ım willend nach 
Wien zu geben , wohin fen vater als Ehif. Premiex-St» 
fandter damals folte gefchict werden 5 fand aber ın Regenfpurg die 
nachricht vom deifen tödlichen Eranctveit , weswegen er nach Dref · 
den aufbrach, nnd 2 tage vor deifen adleden dajeldit ansangıe. Na 
feiner zuräctkunfft wurde er fo gleich von dem Ehurfürkten ‘fod. 
Beorgen dem III als Appellation- Rath,auch bald darauf als Hof 
und Faltitien-Rath in beitalung genommen, An. 1688 befand er 
fich ın der fvire des Chur · Pringen Fohann Georgend des IV bey der 
reife nach Eoppenbagen , und ward an, 1691 mach abiterben des 
Heryogs zu Sachien-Botda, an die Färftlichen böfe zu Gotha , 
Weymar und Eiſcnach abgeiender. An, 1691 teug er dey dem Edurs 
füritl. teichen-degängni die Fahne ded Hergogtbums Berg, wurde 
don Jod. Georg IV'in seinen Difberigen bienilen confirmirt,und an. 
2693 als swwenter Ehurfäcktl. Gejandrer zu empfabung der ledu nach 
Wien adyeiditt, Nach volbrachter reife ward er Churfürfil. 
Kammer Here, und war beyder kranckbeit und abfterben Jodan · 
nis Georgit IV den 27 apr. an. 1694 beftändig gegenwärtig ; dem 
tag Darauf ward er nach vorber gegangener beilätigung feiner bie 
Perigen dargen vom dem Ehurfürslen Fridetico Augullo , ſo wohl 

‚gen der trauer-notification als wegen andrer wichtigen commiß 
fionen , an Die Hergoge zu Hannover und Zeile adgeicdictet, Mach 
der zurücktunfft nabım er die Churfüriti. Huldıgung ın Wurgen, Tre» 
Furth und Tenftädt ein,empfieng auch an. 1695 ın Qpedlinburg die 
buldigang und belebnung von der Erb: VBogtev diefes Stifftd. An. 
1696 war er fchlüßig,, ſich von den bofdieniten nänglich abzuziehen, 
und auf feine güter zu begeben ‚_befam aber zu ausgang Deifelben 
Jabrs gang undermutbeten Cburfüritl. befebl, ald völlig accredirter 
Edurfäriti.eiandter auf den Keichdtag nach Regenfpurg zu geben. 
Er langte daſeldſt den ı mart. 1697 an, führte lich febr patriotird) 
auf, und ward in confideration feıner verdienite , vom dem Könige 
in Boblen und Ehurfürften zu Sachſen an. 1700 zum wärdlichen 
gebeimen Kath ernennet , von vem Kavfer Yeopoldo aber den ı2 
aug. 1702 in des H. R. R. Graſen · ſand erhoben, Er entwich 
nicht von Regenfpurg , ais Bayern dieſe ſtadt beiegte, brachte 
auch nicht einmal jeine preuiofa und meubles in cherbeit. Widder 


Edur+ Brandenburgische Geſandie, der Graf von Metternich » " 


nach Neufivatel gehen mufte / führte er mit Eyur,Sächiicher ger 
mebmbaltung auch dad EhurBrandenburgifche vorum vom 1707 
big zu deifen wiederfunfft. An. 1708 voljog er auf dem idloß 
Beichlingen die fhon an. 1707 mit kinem bruder Friedmannen, 
Grafen von Wertbern und Zeicblingen , fhrufftlich errichtete erb · 
vertdeuuag der gefamten väterlich ererbten guter, da er Reuen · 
beilingen und Groß Veehaufen bebielt , dem bruder aber Das fchloß 
und die Graficbafft Beichlingen überließ. _ An. 1m ward er nach 
Drefden abgeiordert, um ald Premier - Amballadeur zu der vors 
fegenden Frangdfichen friedend+ handlung abgeichicet ju werden, 
Man zog ibn dafeloft , bey dem auffenthalt ded Königs in Dänes 
mard, zu vielen beratbfchlagungen , und weil das friedens · werck 
mit Franckreich ins flecten gerietb, wurde er zu anfang des augus 
fti wie der zu feinem gewöhnlichen pofto gelaifen. Au. 1710 ber 
fand er ſich in Peipsig ,_mofelbft in der neuen jadrs · meſſe die Koͤm · 
ge in Voblen und Vreuffen juſammen kamen , und folgte ferner ſei ⸗ 
nem König nach n. Von dar brach er wieder nach Regen» 
fourg auf, begab ſich aber bernach bey abermabliger Frangöfiichen 
friedensappatenz an. 1710 den 19 mart.ald Kon. Poblu. Premier- 
Ambatladeur nach dem Haag / allwo er auch nach abgebrodenem 
Gertrundenbergufchen friedend negotio auf Köwiglichen befehl das 
gane jabr blieb, umd den neutralitdt&stractat zu ande drachte 
worauf fein König noch vor ansgang dei 1 yo Jahre ıbn zum würd» 
lich gebeimden Kabinets + Minifter und Oder · Hauptınann des 
Landgraftdums Thüringewernennte. Den 18 Jan.an. 1711 befand 
ex fich bey feinem Könige im Leipjig, wurde bey dem darauf in 
Dreiden gebaltenen landtage zu den wichtiaften conferenzen geio · 
gen, und bey dem nach dein tod des Kavierd Forpbs eben dafelbfk 
an. 1711 errichteten vicariatdscollegio, unter dem pr=fidio des 
Ganglerd und freoderen von Friefen , zum Afeflore verordnet, 
Er entfchlo ſich Dabero den aa zunehmenden laboribus die Res 
genfourgiihe gefandtiafttssitele gänylich aufjugeben, bey wels 
her er Jederzeit Das directorium inter evangelicos undilputirlich ger 
bret bat. Erreifete darauf an. 1771 mit Dem König und Königl. 
$ — in der pfingft+zeit nach Ctacau, und von dar weiter nach 
Yaroslau zu dem Ejaar, und wohnte Dem dafelbit gebaltenen Lriegds 
ram bey. Den as jun. langte er wieder in Drefden an, und gıeng 
don dar den 3 jul. nach dem Haag , ward aber beordert, ald jwey · 
ter Eburfürftl, Sächl. Plenipotentiarius Der Kapferl. wahl Denzus 
wohnen; er gieng dahero den 17 aug. wieder in Teutſchland nach 
Franefurt am Mapn, und nach volldrachter Kavierl. wahl ım nov. 
au feinem König ins lager vor Stralfuud , von dar I anfang ded 
3713 Jabrednach Dreßden, und endlich über Frandfurt ain Mayn 
wieder nach Holland,bielt fich das folgende gange jabt zu beforgung 
des Könıgl, intereile bald im Haag,bald in Utrecht auf, kebrie aber 
von dar dem 4mart. 1713 medit fe gangen familie —— 
nach Sachſen; ward ſogleich bev feiner zuräcfkunfft an den Berlinis 
gen go abgeichicket , gieng im fent. 1713 nach Warichau , wohnte 
dafelbit den conferenzen mit den Tuͤrckiſchen Geſandien bev,und kam 
im dec, wieder in Drefdenan, An. 1714 bediente er ich, me 
der Durch überbäufte und viele reiſen ſich jugejogener groffen un) I 
Mcpkeit,der Tönliger babscur,und teijete bierauf im fept.ju dem KO 
nig nach Warſchau, wäre aber bald von einer wiedrigen Poblnis 
ben partben unterwegend bey Petercaw in einem wirtbsbauſe ums 
gebracht worden. Ex fand fich Im fept. an.ıyı5 wieder in Drefiden 
mn ward den 12 nop,ju führung ded directoru im gebeimden Raihe · 


wel. 867 
eollegio, und den 1: pop, ald Eankler bey der Churfürfil. Tandess 
a An, N Pen, 2 gut: genen er im 

0 en colle, m un 
feiner juräctunftt , erbielt Darauf den * aug. bey enge u 
mäblungg · tage dem Königlichen Vobintichen orden des weiſſen 
adlers, und flarb den 4 febr. an. 1721 in Drefden. on feinen 
— und Eindeen, flehetin dem baumt · attickel von 


‚Wefalta, (Fobarmes) ein Doctor theol, imd berübmter Vre ⸗ 
diger, kedrte und predigte zu Etfurt und Worms wurde aber voß 
den Thomiften und Dioncen febr verfolge. Man nab vor , dag 
ibm das allzugroſſe commercium mit den ‘Faden den topff allue 
febr emgenommen, und er darüber in allerhand irrtbümer geratbem 
wäre, Er wurde desbalben bey dem Erg Bilchoft Dieterico vom 
Mayng Eu welcher ihn in —— — daſelbſt 
eıniperren Diefer wolte fich den Rom, fubl nicht gerne junmie 
der machen, und verfammiete an. 1479 ein collegium der inquifis 
toren, vor welcher er verböret wurde, Er laͤuanete your alled, 
mas man Ihn fragte 5 allein weil et gus feinen fchrifften Überzeuget 
wurde, mufle er vor allem vol widerrufen ‚ morauf feine bücher 
berbrannt,umd er zu einer ünermwährenden pöniteng in Dem Auguſti · 
ner · condent verdammet twurde, worinnen er bald Darauf hard. Es 
wollen einige bedaupten,daß ihm zu viel gefcheben. Trubem. chron. 
Spanheim. Ortbwinus Gratius ın fafc. rer. expert, & fugiend. Mir- 
nzi myiter. iniquit, Coefferaw refponfe aumyflere, Bayle, 

Wefel lat. Veſak⸗, ein groffer und veſter ort in dem Ser 
tbum Eleoe, an bern mund der Lippe, wo felbige in Den Rbein Rieio 
fet, dabero er vor alters Lipperimind fol gebeiſſen haben, legt in che 
ner jebr angenehmen gegend, und ıfl mit Jruchtbaren feldern umge» 
ben, Erıll vor dieſe m nur ein Dorff gewe ſen / woben Die Rötner ei» 
me burg erbauet, um den Teuticben das fireiffen über den Rbeine 
Arom zu verwebren 5 mach die ſem ift er zu einer Radt gemacht, und 
von dem nächligelegenen wald, darinnen fich viel wiefel aufgebale 
ten, welche äglıcı dabin gefommen, Weſel genennet worden , das 
bero auch Die Itade 3 wiejel in Dad wapen genommen. Es irret das 
ber Diadius, Der ihren namen von dem Rom. General in Rieder · 
Teuiſchland / L. Viſeluo Varrone, wie auch Melchior Fafolt , det 
ibn von der colonia Frfulana berſuͤhret. Jedoch find Die Romer 
öffterd in dieſer qeaead gemweien, und bat der bey dem Tacito bee 
kannte Sylva Cafia fich auch dis au Weſel erfiredfet. Un. 779 
bat arolus M. die Sachien jiwiichen dieſem ort und Bucold ger 
fehlagen, besgleichen bat Kapier Otto I wider feinen bruder Hens 
rıcum und jene gebülffen Ederbarbum, Herhog von Franden, und 
Giſeldertum / Heczog von Lothringen, binter Weiel an. 939 eineh 
groiken Reg erbalten, Diefe Hadt gebört unter die herrlichkeit Ding» 

jaten, fo ein Reichs · mannlehn war, weil der männliche Ramım a) 
gegangen, und Graf Dietrich Der V don Eleve die eingige noch 
übrige tochter aus ſeldigem geichlecht gebeuratbet, bat idn Kanıck 
Friedtich U an. 1220 mit diefer berrichafft aufs neue belebuer, An. 
1290 bat der Kapier Rudolph von Habivurg diefe Radt Graf Dies 
tricben dem VILL wieder verlieben, und wiervel auf dem an. 1495 

u Worms gehaltenen reichdtage der Kanfer Murimiliantıs I dıeie 
Ian unter Die Reichs » ſtadte gegeblet „ ii fie Doch von Den Landes 

üriten gegen den Kapferlichen fircal vertreten worden. Mach dee 

et iſt ſie mit in dem Hanfeatifchen bunde geltanden, hat auch ftatt» 
iche privilegien erbalten. Zu anfang des Niederländifchen kriegs 
relieirten fich Die aus (Flandern verteiebene Niederländer und Bras 
danter dadın. An.1586 wurde fie durch den Hergog Alerander 
vonParma hart belagert und a, 1598 bat fie der ante von As 
ragonien / Mendoza, fiharff bedrobet, auch von ıhr eine groffe fumume 
jeldes erpreilet. Mach abgang der He von Eleve bemächtigte 
ch der Spanifche General Spnola , durch übergabe den s fept. 
an. 1614 diejed ortd, umd bebielten felbigen Die Spanier gange 15 
jahr, bis die Hollänper fich deifelben Durch Ottonem , Frevberru 
von Gent, den ı9 aug. an. 1629 durch eine Eriegs · lift wieder bee 
mächtiget. Nach der zeit iſt folche adı , nebit dem Hervogidum 
Clede, an das dauß Brandenburg gelomimen, auch von felbiger zeit 
an immer mebr, ſondetlich zu anfang des 18 fecult, beveiliget more 
den. Un, 1672 übergab der biefige Commendant allzu zeitig den 
Brangon dieſe ſtadt, wedwegen er jener ehren entfegt, feiner gütee 
aubet , und dad ſchwerdt von dem fharffrichter ihm Kber dem 
topff geiogen wurde, Au. 1674 aber mullen Die Feangofen biefen 
ort wieder verlajfen. Auna, Francır.ada. 779. Regime ad a. 939. 
Ssgebert, Gembl. ada, 942, Stepb. Vinand, Pigbius in Hercule pro⸗ 
diciop. 97. Lefcbenmach, Clivia. PVerdenb, de reb, publ, Hanfeat, 
Heppu befchr, der Herz. von Cieve, Fela Vefalia, 


Weſen / lat. Guefcha , ein groffer wohlgebauter leden in dee 

dgenogiichen landichafft Bafter am ende des Wallenftätrer«feed 
PR egen. Eaiſt Datelbit cın ſtarcker paß eine fattliche miederlage bet 
auff manns · guther und eine fhäte ſchiffarid · 


Weſenbecius / (Petrus) ein beräbinter Miederländifchet 
Rechis gelebtiet, war aus einem vornebmen gefchlecht, von Weſen⸗ 
bet, entfproffen , deſſen moch von dieſem Metro beſeſſenes ſamm ⸗ 
bauf in Brabant gelegen int, und neben einigen bazu gehörigen 
Dörfferem eıne ziemliche Herrichafft ausmachte. Erfelbfi ware an. 
2487 gebobren, fadirte anfänglich zu Loͤden, bernach aber zu Bao 
tig, und fegte fich endlich zu Antwerpen, allwo er fich am eine rete 
che wittwe, Barbara von Eilteß, verheprathete, Er wurde hierauf 
batd ın den Rath dafeibft aufgenommen ‚ und ließ einen fonderbar 
ten eifer vor das gemeine beite von Ach fplibren , wie er denn von 

inem fchönen vermögen ben armen viel gutes that. Er farb an, 
562 Den ıgfebr. eine föhne waren, Andreas, der zu Loden uns 
ser Muddo jeige fudia trieb, und bernach zu Nrüffel vor den bog · 
IV peu. Rırıra Ben 
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ruhme ber rebllcht: gleit 
ok —e— did er an. 1569 aus Eummer über Die 


lamabligen ihweren zeiten verflurbe. Mattbäu, don dem ein 
& anderer artıdel ont, und der Profeffor juris zu Al» 
ee} 1603 Dun al Hergogliche Kb [772 


burg geilorben iſt. Adams virz 
Weſenbecius / (Mai ein —* — 
—3 — — auf 8 —AA * 
‚Bao anfangen dar Gt, aloe une Gabrre int 
d Li 1550 mit dem jen 
“ — — Mac Di Diefem eng er 4} 


von welcher 
der ee 
tlich betannte, 
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Tbeologen viel dampff und verdruß aufleben m ſo 
— ee 
‚6 
Bm en Zu 86 Er Fire ur dena 


itigum; — alten U den 
meben der frepbeit Dejfen wapen auch) in Teutfhland fortzufübren, 
‚Durch eim deſonderes ‚ welches Datirt it Drag den 16 * 
ne fehr! find: ceconomia 
paratitla juris five ommentarnıs 


an. 4 erhalten. 

2; bus & interdietis 
in —— — die neuern Juriſten um Die wet · 
* —— 5 feudis; prolegomena jurisprudentiz ; 
—— exempla jurisprudentia ; commentarius in inftirutio- 
refponfa. Gein leben bat Anderad Raucdar und Michael 
von "den Werte beithrieben. Mac) einiger sea —— a “x 

* Mefenbetiche geichlecht einen neuen gautz/ 

del und Anaftaflıi von Weiendet ſohnauch gran er nat, 
—— von com —— 8 — —— 
inden, au - Bes 
Er bey —S pbäliichen re — — folgten Rürte 
‚gikben erecuttond . teactaten worden it: wornach denn auch 
Kapier Ferdinandus Ul ihme umterm dato von Wien den g may 
an. 1650 feinen alten Adel nochmabl tiget, umd ver‘ 
Gelder bat 


anfebnluche vorrechte dazu geiegt bat. 8 die 
wichtige Kırter.güter * * ** in der M anden · 
burg unfern e Oder an fich gebracht, welche 
von feiner mi mid) # Borwnben nad ——n — 


M. 2 
* —— * —— Bi Prof. —— Gun. 
RT en 
Wefenberg/ ift Cr) eine Bleine ſtadt in —— — 
derricharit Stargard, eine meile von gieelit welche an. — 
auf etliche bäufer abgebrannt, En Eine Eleine ſladt, mebit einem 
weiten auf einer höbe gelegenen loffe » ns der Lieäudifchen Pros 
wing Ebland, 15 meilen von ara. Cie ol an. 23 
* 528 Lienandi ſchen orden den Dänen abgenom · 
den kun, At. z581 muflen die Ruffen dieſen ort den 
ame überlaffen, oe or ——— 
—* * / eine Beine und «| benelite Bad dt 
ne malen ofiärte von Shmflerdany un ben Auf 


and, 2 
8a t, nabe * — gelegen. 

Weſer / lat, Vifurgis, If einer vom den vornebrnflen güſſen in 
Teutichland. Er nimmt feinen urfprung, und zwar unter dem mar 
men der Werra / in dem Fränduben Hergogthum Coburg , une 
weit Eidfeld ,_aebet Durch Die G Graffparft Hennederg, wie auch 

durch ein Aüc von Thüringen und von Mieber-Sacifen , vereinigt 

ich hernach dey der — — adt Münden mit der 
ulda, und nachdem er hierauf den namen a — ber 
rührt oder Varia ea Bir das Hehiſc 
Vaderdorniiche, Scaumburgiiäe, Mundi Pan: 
" mifche und Oldenburgifihe ge * bis.er endlich unweit Carel⸗ dt 
in die nord · ſte ie wichtigften wodurch oder bey 
en er vorben läufft, find Hörter, —— nee 
burg, Bremen und Garelitadt, Yon 
id) , feıt dem er Die Weſer deiſt, — find vornehmlich Die 
\omel, Die Meete, Die Emmer, Die Webra, Die Dwe, die Aller, Die 
„ Ochte, die Wumme , die Hunte, Die Lane, die Kor, und die 
Geeite, ſ. Werra. 
Weſſel / Cgodannch) font Johannes Hermann vom feinem 
‚der; Re aber von feinem gr rc und nach Shiehuider 
termination Yafılınd genannt, it dm auch der name Goes · 
fort oder Gangfort , weil feingefölecht auf einem Beden Diefed nas 
mens in Weltvbalen gebürtig war, Ingleichen Lux mundi und Ma- 
gifter contradıtionum gegeben worden. Er war um Dad Jahr 1419 
au Gröningen gebohren, und weil er feine eltern frübgeitig verlod · 
zen, wurde er, obmgeachtet et jebe en — mit dem einen 
bindte und febielte , von einer nebit 
em eingigen fohn erjogen. Sn Akte be beyde 7 dad Colegum 
clerıcorum regularıım ordınis S, Hieronymi ju Swoll, und weil 
‚bierenigen, ſo Datınnen Audirten, den ordens«habit annehmen, irtise 
Ren, bat folched anlaß gegeben, ju glauben, er ſed cin Rdn gewe · 


weſ 
fen, morguer ſich doch niemals oerſtanden. Er nahm ara in 
den —E eitalt zu, daß er felbft zu lebren anfieng. Wie er denm 
ab der Hebräiihen, riecifchen und Lateinifchen irache, pbilofd- 
pbie, theologie und rebe-funft treRich erfabren war. Don Swoll 
berfägte er 428 nach Edin in dag collegium , Burfa Laurendi ge · 
it, woſei ficp mit dem feholafliichen "wefen nicht bemüben 
mai, fondern die Vatonifhe göilapehie tractiete, 1 * 
— die Fa ea dafelbf wacker erercirte. 
Rhein in das Elofter zu Dupg, — — 
Ruperti ‚en, Die er vor andern Äfttmirte , Acifin ia lo machte 
den il 


ih mit iedictinern defannt , und befuchte ibre bibliotber 
de. An * war geratben, nach Heidelberg zu geben, 
und dafelbft in der tbeologie wu profitiren, welchem rath er auch 


folgte ; allein die Diredores felbiger academie wolten ihn nicht ate 
nehmen, weil er nicht Doctor theologi= war, und ald er ſich Dar» 
su angab, erbcte man Abm au antwort , daß fein lave zu dieſer 


* Er muſte ich dannendero darmit —8 
gen laſſen/ Daß er einige lectionen Me — — Von dar 
gieng er nach Edln, Löven und fochten Die ſoge · 
Bannien Redles, Formale, und Nocsinake ig mit einase 
MM; füchte febr, 2 vornebnen bäunter der Formalium 
feite ber Realium * an aber darüber ſeldſt ein For- 
—* und ab miken fand als jene, ergriff ee 
bie paribey der n, er babe auch eine rei · 
fein Green Tr um 7 riechifche foracbe wu exe 


lernen. Mach feiner rhfkunfft am er beu ben Gran —— 
General der Ftanciſtanet/ in groſſen =ftım 
auf dad Concılium zu Bafel A Er brachte En ak Pr Pr 
fed anieben, wurde in vielen wichtigen Bingen au rathe ee und 
hieß ich in —*— dicurfen N. tebrte mit 
jo wieder nach Vatis zurüd ’ ee wird vorgegeben, daß er 
nad Bam akt der kin perl Iget und verjaget worden , fo aber 
nicht wobl fey — E — — Sutn IV 
—A — verlangte er von ibm, er gmol vos 
ba Bitten, umd hätte ibm rt * Bihidum gege geben ; allein Weis 
fel antwortete, daß er deifeu nicht bedürffe, fondern bat blog um eis 
ne Greece und hide Bibel aus der Vaticanifchen biblioe 
tbec, die er auch erhielt. Er verließ bierauf Die Radı Rom, und bes 
ga fich in fen vaterland zurück, wolelbt er von allen * wur· 
e- Erflarb endlich den 4 0ct. an. 1489 zu Gröningen, wurde 
feinem tod» bette mit verfchiedenen anfechtungen —X weiche cr 
endlich üderwand / und mit groffer freudigkeit farb, Er kam 
im In raigen Ihren mit den Eatholifihen nicht überein, indem et vore 
„der Bablt Ldnne irren, —— feine fimonie und andse 
after an dem tage lägen, Daber man fich ich nor dein Wäbfllichen dans 
ne —** fürasten bärte ; er frafite auch den ablaf, und hätte 
viel gefeblet, ex wäre vor Die inguifition en worden, ID» 
* io nicht * 88 von Utrecht, Davıd de 
‚79 feiner en bälte. Nebit der reinen lehre Drang ek 
—8 auf ein heilige Icben. Er dat viel geichrieben , worunser 
in mare magnum, welches er and Ruperti Tuitienfis und anderm 
(rifften zufammen getragen. Allein die Münche baden nach fe 
nem tode Feine mie ſchri ten verbrannt , jedoch bat ınan us 
übrig feıne bücher de oratione ; de facramento euchariftix ; 
purgatoro & indulgentüs;, de caufis incamatonis ; de u 
veterum hareticorum; de magnitudine & amaritudine dominicae 
pafhionis „ welche gu Leipug und Gröningen, auch zu Bajel mit Eus 
tberi ee unter dem titul Farrago rerum —— find zue 
fammen gedrudt werden. pit. Vs, Prof. —S— 
Sufridi Pr feript, Frif, dec. 80.4. Ubbe Emmins |. a9 rer. 
Frificar. p, a Naäudaus leur addızon & Fhiftoire de Louis XI. Andr. 
bibl, Belg, it Olcaris abacus patrum, 
bibl. Seckendorf. Se Inn, Ei hift. liter. Bentbem. em. H 
kirchen-und fchul-ftaat L a c. 4. Ebern eviogia ICt. 


Weſſelini / £ Veffelini. 


——— eine ſtadt in der Engellaͤndiſchen preving Wiltehire / 
—⏑ — 
parlaments-glicder ju erwehlen / und liegt 8o meilen vom 


das recht a 

Londen. 

land. Sie —— t ee nn 
— vo Bufl — . 


athuna / eine nee —— Ei 
dan en —— worden babım 
2 
In dx Dänen ——— abe red verbrannt. Zeil,iin,Sugc, Zes- 


/ ————— —— einem fleden und 

/ inder XRefterau / am 17 —— und 

— are im. Sie gehört den den Erin von Leinins 
— — — 


oe / wird eines von den 3 haupt. qua der Rieden, 
—8 d 
un —— 5 —*2 — —** I weh 
ne quartiere im ſich / Biörte name von 
Fe. 9 a — — die berrkhaften — 3 
Dar. Di ———— wrncbunſte Örter And De l 


weſ 
Feeren / Dinbeiopen ı Worcum / Boltwerbt; Snec und 
gen / eine rate aliche familie / me Chur · Mayn⸗ 


Weiter! da 
i und Hgi- 
— —A * * Soda a 


Ide 
gelegt ha- 
Bon deiien rich an, 1293 Eaftellanus zu 
Gotha — — — 23 Stuno und Dietrich ju 
Erg chen 
Bm Bande —— felde / von en Da . 

eher 
{! 


rich Arnold / Däni ne 
on deien ei brlicher Mılı Herikher Dhrifer 

De en ben Al 
ge —— worden. Er unter andern einen fobn 


Dieb * 7 dergegen ausgang deg 17 


Gosbe diplom, 

Weiterham / eine ſtadt in der Engelläni Bra, — 
in Suiton Lath / andem ha Daten! —— 
Weſterhofen / ein ſſecen — **— eti Desheim 4 
Welches vor Dieiend eine ——  ı und. a nad ab- 
Edbrechts von — / an 
0 — als gehnst Meine 
von WBeilerbofen rettete an. 933 / a der —— 
Bin den g and —— an. 975 anf Der Seafkbaft 
und beliche, von Didersbau 


fen ftammen 

= em Lane ———— 
Weſterholt / einealte m 

win J ar ———7— 0} 


Refir 
Un. 1566 {ne 
ds Abt in E* — aan 


Da. mes Bidet Mara msn dem 
— + am den grängen — 
ML, ais —— 1a — 
ten haufe derer . Na ——— 


—————— ——— ohannem Erneſtum 


ſiein gefommen. 
* Weſtmanland. 
Weſternach / ein Srepberrliches gefehlecht in (bes 
—E 


— 
AH BE 3 


Due 


—— — in Schwaben / von 
dem turnier 


Weaenenen ⸗ (Johann Chriſtorh von) Viſcheff su Eiche 


% 33 indem den 


mer 
14 E 
Meere —— 


und —2 Herzog arm ‚ano ju Bayern? 

iu Angipurg / in die alfo genannte kgam 

am 1609 ein. Un. ıs12 den 24100. marb er um Bil of Eichlänt 

—— Er beſchickte an. 1613 durch feine Giefandten dem Reichs 

kam zu Regenfpurg/ copulirie klbiges jadrs A | 
ideimen u SRrabure mir der Pringekim DR: 

Dear an. and —A J 


reich war er an. 1627 Ka ider Comm 
Bis meer ec mat m 
an 1629 allda erfolgte. Er erbielt am, 
yet von dem dinando das mandar wieber bie ftadt dm 
ge er Sing mi al nn nun hun nm 


„Bude —— — —— 


Ban 


an 


der Pirchen 

Branden 
Be 
—— —— Eh Ben Ei. am 

an.ı 

u 

lich 1431 und 1633 5 ee das Jehier 
—— Meet) ei ee Ian 
Wegen Gehe altenrehenkn er esan. 1636 und ward an feine 
Hat ara Soemaiı erwehlet. Erftarb den 1o jul. au. 


1637. 
von Teurfchland genens 


J 


He 


Weſterwald / wird ein gewiſſer ri 
net , welcher gegen morgen an Obet · n, gegen miltag an die 
Wetterau , gegen abend an den Rhein, und gegen mitternacht 
Hergogthümer Berg und eltpbalen , grängt. ee begreil 
einen tbeil der rietiftn und Eölnfyen lande, ne 
fafiten m Denburg » Sayn, Wied, Gigen, Dikendurg u u 


——— iſt eine tleine ſtadt, mit einem bafen , inder 
iſchen prowing Smaland , anden grängen von Ofl-Gothe 
dand ‚ gelegen. 
Wert Frießland / f. Srießland. 
Weſt · Gothen / f. Gothen / Gothland. 
n / iR ein Kaͤdtlein am der Mofig, nahe an Mars 
len el en b legen, et I afburg , 
— En ae 
i 4 
Rupertum den Dfalgarafen verbrannt. die An. — tabu — 
kein wet *8* 3 die enaden er; Nr fo aber nicht gel 
allein vom — 


—e tieden iſt mit Heinrich an 

= * — bon — at Ye na 
eri megnung 1202 

Helden ah Weſſ eine Grafsoder i a Er 


d Aden ter D 
J— 
Tremsderf, MSC, 

Welt Indien 1 ſAmerica. 


Woeſt · Indianiſche ee compagnie iſt ets 
maß fpäter als die Oil ndianıcpe nach ai 
ı2 1a Mengen Spani a and ae —— ee au ala = 
um, t fo gel war we 
—— aleh Danke cm mufe‘ 
‚em werden, u tegierten fen ic, anfangs mit [0 gro) = 
gl dapn icht nur der Admiral Veter Hein unti die 
= ir Gelee fondern an fe au * 7 ier und 
ga alien ein 
men, auch über dieſes io der Sr Semi in America ja 
jelegenen inſul demeilterten. tam jwar bi dieſt 
nblaniiche Compagnie an. 1607 auf das tapet, da cin 
aufmann die fache gar favorabel proponitte ; allein fie Eonte nid 
eber ald in dem obbemeldten jahre 1621 zu Rande gebracht werden. 
de Diefer compagnie an aufgo * golded, 
Kam gemacht werden , wenn nicht Die au 9 lung unter 
bie participanten bie macht der Compagnie der; ichwächet, 
uch ie ohne noth mehr auf den krieg und machung groffer conquea 
= » ald vermebrung und **2* der bahblung 


fie fich feitbero wieder recht jen bat 
rungs.art biejer Bag jafl eine — bewandni mit 
d — — m aut daß in De Indlamſchen/ wo 

ein conicHus Id exiraordı iR, 1abegeit einige abe 
jeordnete der General Gtaaten die flelle eines Pie ritetem; 
Sr Genrral + verfammlung abet dieſet —— 17 6 Yahr nad 


e Gen 

einander in der fhadt Amfterdam, betnäch ‚Duipdelburg 
und leglich eben fo lange in den andern — vecſamm⸗ 
lungen alle angelegenbeiten bet compo — Fe 
oder Deputirten erdrtert — — as die en Anlangt, e 
die Wen · Indianiſche ae 


Rısee 


870 mer j 
die inſuln 8. Euftachüi und Saba , Barlovento un 
8 ee feen lande die Hadt Eoro , Gulana, ferner auf 
ber Arıcanıfeen tüften dad Gafiel de Mina in Guinea , Yoanda 
in Angola ıc. Barlzus de sebus in Bralil, geftis. Temple remar- 
ques für Petat des provinces unies 5 hiftoire abregee des provinces 
unies des Pais-.bas , weldde an. 1702 ju Amflerdam berausgeloms 
men. Eursp. Hereld P. ap. 566. « 
mannland / oder Weſtermannland / eine proving 
in —æ fo genamiten Scyweoen,pwuchen Sudermanlandy 
Gaftricien , Nericien und Upland , welche 30 meilen ın der länge 
und 18.in der breite mn fich bält. Das erdreich it nicht fruchtbar. 
Ben Gaalberg ılt eine trefiche flbersgrube , und fonflen bin und 
Yoieder cıfen-blegrumd Lupfier-dergmerde, Die pornehmfien Hädte 
darınnen find Welteras , Köving , Arboga , Kömigsöhr, Gala 
« Eisnappen. Zeil. Befchr. Schwed, P, 2 pı 61. 


MWeitmorlandy eine Grafichafit in der nord-welichen ge+ 
jend * Engelland. Sie ſiegt zwiſchen Dorköbire, DfbEumber: 
fan wellsund nordsund Fancasbire fudwärts , und erſtrect ih I 
Die länge von norden gegen füden zu auf 30, im der breite aber von 
oflen gegen weiten zu aufa4meilen, Diefe gantze landjchafft wird 
in 4/0 genannte Warda eingetheiler , melde man nennet Kendaleı 
Langdale,, Call und Weilwards, worinnen 26 kirchiiele und & 
mardifläbte enthalten find. Die alten einwohner diejer gegend 
waren ein tbeil von den Brigant:d, Zur zeit der hept war 
diefe Grafiiyaift eın Nück von Moribumbderland. Aniego macht 
fie mebft einem, tbeile von Eumberland die Didced von Carlidie. 
Der name Welmorland Lümmt ber theils von der weſilichen lage 
diefer Grafi@afft , tbeils von ihren ungebauten morallıgen drtern, 
welche in der Engelländiicben iprache moord genennet werden. 
Ein teil von dieser Grafichafft it unfruchtbar ‚ Die füblıche gegend 
aber hat viel fruchtbare thäler , wiefen , Acker und viebwenben. 
Die huffe it icbarff , Durchdeingend und gefund. Die vornehmften 
üffe , welche die es land bemälfern , find die Eden , Lou und Ken: 
etwärts find 2 geoije een; eine davon wird genennet Uled / und 
Die andere Winander Mere, “Yene Nöitet, an Eumberland, und 
diefe an Lancasbıre. Unter alenmardt-lädten ut Appleby ber eis 
ige ort, welcher dad privilegium hat zwey Deputirte ind parla · 
ment u ſenden. Dee gegend wurde unter Richardi Ilregierung 
an. 1398 ju emer Grafichafft gemacht / und zwar ın der perfon 
Ratpd Mevıld, Lords von Kaby. Diefer tıtul ift faſt 200 jabe 
lang dey feinem geſchlecht geblieben ‚_biß daß er mit aroli Nevil’d 
tode an. 1584 außgieng. Allen ber König Jacobus 1 erneuerte ihm 
an, 1624 wiederum ın der perfon rancifcı Fane, welcher von dem 
Mevild ablammte. Beewerell delic, P.278, Mieg. 
Weitmüniter / lat. Weitmonafterium , fo vor alters mit ei 
aecın Sachiiiben namen Tborneu genennet wurde , welchen namen 
die alten Sachien dem Apollo gaben. Sie it eine von Londen 
gang unteriihtedene Nadt 3 nachdem fie aber fo nabe jufammen ges 
rathen find, dag He an einander floffen , wird die ſer ort indgernein 
vor ein flück von Londen gebalten, und ımit unter ſolchem namen 
beariffen. Er liegt wellwärtd ‚ und ıt, wenn man alle Dazu ge · 
‚örige vorflädte mit rechnet, Febr groß. Unter andern Dingen 
d Darinnen jonderlich mercwürdig Wie Hall oder der Könige 
liche pallalt, fo Die ordentliche reideng der Könige von Engelland 
mar , aber den 4 Jar. an. 1698 gang ım feuer aufgieng. .Wbi 
teball, Das parlament-baup iſt ein ſtͤck von einem alten palalt 
der Könige in Eugelland , welcher unter des Königs Heutici VIIL 
regierung faft gan abdrannte, m dem iden aber, welcher übrig 
geblieben iſt / kommen bie jo genannte bende bäufer zufammen, 
die Lords in einem zimmer , welches ıhe Houfe of the Lordsges 
nennet wird; die gemeinen aber in einem andern, welches ıhe 
Houfe of Commons heilt. Made dabed if das berrliche gebäude, 
Meimänter Hall genannt, welches , wie einige lagen , von Wil · 
Imo Rufo auferichtet worden. In dieſem koinmen bie vornebin« 
jen gerichts.collegia zufammen. "Die vornehmile jierde aber des 
Mefimünters ut die Abteyslicche „ weiche von der Königin Elifar 
betb zu einer hüftd,Eieche gemacht wurde. Diefed war zur zeit Der 
Britannıer der fig des Erh · Biſchoffs von Londen, Nachdem ſeldi · 
durch Die Sachfen jerudtet worden, bauete Sebert, Der erfle 
Ehrifuiche König vom Eifer, eine litche aufden ort, wo die vorige 
fanden hatte , und widmete fie dem H. Vetro , gleichwie auch 
ie vorige Deinfelben zugeetgnct war. _ An ftatt aber, Daß Die vorige 
insgemein die St. Verers-Eieche in Tborney genenner wurde , Des 
kam bingegen dieſe den namen der Weltmünfier-Abten bey dem 
‚emeinen volct, weil fie binter Der St. Yauls-Lirche weſſwaͤris ſie · 
et. NMarodem fie aber nur der zeit gant baufällig worden, bat fie 
Euardus der befenner wieder erbauet, fie mit reichen einkünfften 
verfeben , und von Exeter Mönche bieder gebracht, Nachgebends 
ließ der König Henticus III Das gebäude wieder niederreiffen, und 
es alfo bauen, wie e6 180 If, ausgenommen die erweiterungen nach 
weiten zu, welche durch verfchnedene Aebte gemacht find , und Die 
fattliche capele , welche Henricus VLI an dem öftlichen ende aus · 
bauen lief. Wis dieics doſtet von dem Könige Henrico VIIL Einger 
gen wurde , welches Dayumal 3977 Pfund ferlungs Jährliche ein» 
unifte batte, richtete Dieter Könıg albier an. 1539 auerli eine Der 
hanten auf. Zwed sabr bernach machte er Diefen ort zu einem Bir 
KebdArcyen fig, und Thomam Tbirlebo zum erfien Biſchoff. Mache 
dem aber Dieter Das zu Diefem Yırcböfichen fig vermachte patrimo- 
nium Ieberlich Durchgebracht, und, mie man damals zu fagen pflegte, 
ð. Veirum beitoblen batte, um S. Vauſum zu dezablen, wurde er 
an. 1550 nach Morwich verſetzt. Soicder geftalt endigte fich Dies 
fes Bıgtbum ‚ nachdem ed nur 9 Jade geftanden batte ; und Mid · 
dleſet / ſo die Diöces davon war , wurde wieder mit Londen vereins 
baret. Nach dieſem machte dis Königin Maria wieder eine Abley 


wer 


dataug welche fie dem Johann Fechnam gab. Allein ihre (dhiveflet; 
die Könıgım Elaberd machte eine ſniffts kirche Darans, wozu ein 
Decaut , und :2 Prebendarüi ‚wie auch, unterfhiedliche geringe 
Canonici ımd einige andre Eboraliften gebören. Die nabe an diere 
Eieche ſioſſende capelle, welcye insgemein von ihrem Riffter Henrich 
VI capelle genennet wırd,tit ein vorteeRich Einflliched gebäude beye 
des von mnen und von aulfen. Inſonder heit ifl fie merdwürdig we⸗ 
gen der begräbnufle unterfchteblicher neuerer Engeländiichen Koͤm · 
ge, worunter vorhebinlich Henicı VII grabmabl von erg acımacht, 
und über allemajjen neit ausgearbeitet ift , weiches 14000 pfund 
fierling$ zu erbauen aeloftet. Es wird auch im jelbiger Eırche auf“ 
dem chor das grad Seberti, des alten Cächfiichen Könige, gejeinet 
welcher an. Sıögefiorben, Won dar gebet man in Die Königliche 
capelle, worinnen Die Könige vom Engelland vor Henrico Vil bee 
graben liegen / barinnen ein alter bölgerner fefjel gezeiget wird, wo · 
rinnen die Könige von Engelland gefalbet worden. Unter demfelbis 
en ıftein geoder hwärglicher fein, auf welchem der Vatt iarch 
3 geruhet haben foll; als er die leiter im traum feben. Auch 
nik nıcht weit darvon Königs Eduardi I ſchwerdt zu ſchen. Man fin» 
detnoch ın felbiger Eieche viel andre grabmable vornebmer Herrem 
und gelebrter leute nebft — epitaphüs, In dem Hofter ıft eine 
bibliothec,welche täglich offen cbet. (Ferner iſt allbier eine berühmte 
freufchule, worinnen 40 Ichiler find, welge von deu eınkünfften die · 
fer Eieche unterhalten werden. Weiter iR in der Radt Weitmünftee 
ju jeden die eberne ftatue Königs Earoli I in Ebaring.crofß ; bie 
neue Hörfe und die fo nenannte Ereterchange in dem frand ; Die 
Savoy , jo vormals ein berühmte® bofpital war ; unserichiedlicher 
vornebmer Handsperionen , infonderbeit Montague / Bertley und 
Northumberland bäuler,mwie auch Die fchönen pr nierecktem 
pläge, allıwo febr viel vornehme leute wohnen, welche nicht eine 
geringe ‚ierde biefer fladt find. Zu befonderer regierung dieſes oris 
birgerlichen fachen tft Dafelbfi erülich ein fo genannter High. Ste- 
ward, welcyer gememtglich eine von den vornebmiicn ſtands · per ſo⸗ 
nen if, biernächil ein Deputy Steward, ein Baylfl, und jwey High- 
Burgeifes oder Varlaments · Deputirte , welche Jübrlich erwehkt 
werden. Camdenus. Beeverell, delic. p. 841. Mg l'eiat de la 
grande Bretagne p. 219. änew view of London, 


Weſton / (Richard ) Graf von Portland in Engelland, was 
aus een adlichen gefchlecht ın Engelland entiproffen , Sieronpmi 
Welton zu Rorwal in der Grafichafft Eifer fobn. Der König Jaco · 
busin Wrop Britannien machte ibn zu feinem Rath , und jendete 
ibn an. 1620/ nebit Eduard Conwey, an den Kayſer Ferdinanduss 
1 aach Wien, um eines endams, Ehurfürit Friedtichs von ji 
refitution gumege zu dringen, worinnen er aber feinen jwed m 
erreichte. In die ſein jahr wurde er Viee-Gangler in Engelland, und 
an. 1622 als Geſandter nach Brüffel gefendet, dafelbi Die tracta · 
ten mit dem dabin gekommenen Kapierlichen Befandten,dem Bras 

endon Schmwargenberg , megen ber Dfälgifchen reititution vor Die 
d zu nebmen. Er wurde auch Schagmkifter von dein exche- 
quer, und an, 1625 zum (repberen von Weſton zu Mepland,auch 
an. 1628 jum Reichs. Schagmeilter , und an. 1630 zum Kutter 
von dem bofenbande gemacht. An. 1633 erbielt er das gouverne- 
ment über die injul Wigbt. Endlich wurde er den 17 febr. an. 1633 
zu einem Grafen von Portland erhoben. Der König brauchte ſer⸗ 
ner in wichtigen angelegenbeiten bey dern varlament. Er farb den 
3 matt, 1635 ju Walingsfortsbonfe in Weitmüniter, Seine föhne 
waren Hieronymus, von dem bernach, Benjamin und Nicolaus. 

Jeuftom hit, Bruann. PValb, Sander/sn hiſt. vnæ Caroli. 

Weſton / (Hieronymus) Graf von Vortkand, mar ein ſohn 
Richard Wellons » Grafen zu Yortland, Gro5S-chagmeifters un 
Engelland. 18 Alteiter john fuccedirte er an, 1635 feinem vater im 
der (Srafichafft Vortland. In den innerlichen Eriegen in Engel. 
kan bielt er Des sönige Earoli 1 vartben beitändig wider das parlas 
ment zu Londen , wohnte auch dem von dem Könige zu Orford am. 
1643 ausgefehriebenen parlament ben 5 mach beffen entbauptumg 
aber mufle er ich unter des Cronwels regierung ın Die zeit fchicten« 
Na Earoli 11 vefitution ward er wieder berfür geioacn, mailen 
er emer von den Königlichen Commiſſarien mar, Die mit den Nice 
derländifchen Gejandten_die alliangstractaten gepfiogen, und ps 
Londen an. 5663 geichloffen haben, Als r8 ſich zu weiterungen, die 
auch bernach zu einem öffentlichen friege ausgelchlagen, mit fols 
ben vereinigten Miederlanden angelaflen , ift ex nebt noch andern 
‚Herren an. 1663 abermals zu den tractaten mit derfelben in En» 
gelland befindlichen Geſandten gebraucht worden. Er verflarb 
aber noch in dbemfelbigen jabre , und fein fobn Graf Earl, fo ibm 
fuccedirte , am am. 1665 im Der fchlacht zwiichen den Engliichen 
und Niederländifchen flotten um, Dabero dieſes Grafen Hierouhma 
bruder , Thomas Wellon, Graf von Portland worden, und al 
foldyer auch erbiofi verflorben , ift der Deitte bruder , Benjamin We. 
fon, zuder fuccesfien gefommen. Seine gemablin war Francuig 
Stuart, Amati Stuarts, Herkogs zu Richmont und Lenor tochter, 
mit welcher er einen ſohn arolum, und eine tochter Henrietten Ras 
rien erzielet, Bates elenchimotuum Britann, /mboj'gen. Britan g. 

Weitpbal/ ein adliched geſchlecht, welche# in dem Etifft Bar 
derborn das Erbküchenmeiltersamt befiget , wird unter Die Rbeinie 
ſche und Meißnifche famihen gezeblet. Andreas, Land und Spcers 
meiiler des ſchwerdi · ordens in Liedand,mwurde an. 1274 von den Lite 
tbauern erfchlagen. Arnold war an. 1486, und Wilpelm an, 1509 
Bılborf zu Luͤbeck Friedrich auf Dringenberg war an.ı6ıa Füräl. 
—** Land» Drofl. 18 George, Königl. Bolnude 
und Chur · Saͤchſiſcher Kriegs · Rath und Reiident an dem Preufis 
ſchen bofe, lebte am. 1711. Spumgenb, adelip, P.2. Graph R.O. 

Weſtphalen / eine groffe proving von Teutichland , welche 
aujunmen einen gangen creĩ ausmacht, Es begreift felbiger Pr 
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’ fondern 
imfonderbeit aber mit waldung reiche auch denen Vroteflirenden die vou⸗ 
— AL een ** ——— * die malen va Gerede var yang ——— Teils — — 
Iran irite un inden icht weniger  meinli tbin des 
wird — viel flachs gebauet Er fait feiner Elerifey —Aã en — Rus 
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* hang 79 / = Dit h —— Meonsefperats a en —* zug. Pfanne hi. 
Eher Im waren Ce Sic nat pam 
Recum Bi —— / Schaumburg) Pippe / Qremberg blut geräte Dun ka fe x F man di Si Ne me e 
f Dortman, Die erepß-ausihreibende $; —— a ner Earoiad M. cin 

ff von Deünfter und der Yergog von Jülich oder anigo Ehur- ale mit — ee ey Arie — 
Drandenburg und pre: alternative, er —— anumebmen genöthiget. Di abfeben und die deſcha 
zium führen. Das miide — um Weſtohalen ift mach 4 

ae. * rung an [5 


N feö gerichts foll darımnen befanden baden / dag diejeni, denen 
rt — — — de Wer. Mai erfahren, daß fie ich wieder IM der - —— 
phalia. ae antiquis —— eh Van Im. not. gewendet, —— — — a an bem leben 
ver, —* Weftphaliz. Suangefül,ann,circ. Weitphal. Europ. He- Temlich in dem 15 feculo , damıt folgende bewan . —A 
sold P,1.p. 92, * — Rn diefem Naeh * *8* —— ES chöppen ge» 

af ibre geri eit 
Be RT Krane Sa ie may 
fondern auch febr viel (rungen in Zeurfh nd abgethan Man geheime ein ep Die übeltbäter ur uttbeilen.Selbige arcana 


N f rend allerhand tractatıny melche aber nie- juentdedfen, bat noch keiner aus ihrem mittel weder Du 
ee en Demi durch vermittelung des de moch Durch Furcht fich bewegen laffen. Won den en 
er Ebriftiani IV von Dänemard den 15 dec- an. 154108 m Ham- find viele unbekannt , welche in den proningen- ni ‚ bie 
burglabın gediehe ; dag die ftabte Ofmabrüg und t juben derbrecher aufjeichnen , jelbige vor ihrem gerichte antlo, 
friedens-tractaten folten 5 fon / auch einige arien pie e$ unter ihnen gebräuchlich ift , ibr vorbringen dewe . Dies 
imegen der pälle ausgemacht wurden, Die urface, warum man jenige , weiche man verdammer, werden in ein buch gefchrieben, 
bier 2 beftimmet / mar e thele um die praecedenz -irrungen Den nein Sapdıpen träge man Die egecution auf; der deichule 

keiten den Potentaten ju vermeiden / u teil die Eden mit Digte ertäbrt nichI8 von dem über ihne gefälten urtbeil, und mo 

dem Päbtlichen Nuntio nichts ju thum baben wolten. Es fire ale man ihn —5 anttıfft, da wird er bingerichtet. “ Hiewohl num 

der friede mit Echweden und den Drotefanten iu Ofßnabräg/ mit am der wabrbeit aller diefer von dem Exploio erwvehnten um umftände, 

Frandreich und an alltirten ae zu Veünfter len werben /  ingleichen daß Earoluß M, dieſes gerichts urbeber fen, unterfchies 

mar. — en enden ee eu 
urde daß Li am cium ‚wien er, ie mi 

* — Steam WObldierachaten bereits den ag mart. am. 1642 woraus folches beilanden al man den Richter — 


imen werden ſolten, verzog e# fich an, ı644/ grafen, die Beufiger aber ffrepichdppen oder ©; Stublberren zu nene 
da ec AB madıren anficug. Nach vielen —R murde nen pflegen ) jowodl in Den modo procedendi, ald auch A: die 
endlich der friede den «4 oet. an. 1648 unterfchricben, und dentag fachen anlangt , —A ——— wollen,die 
jeranf publicre. Der vornehmfte innbalt des O ſchen — hranden gar febr Üüberfchritten, Dannenbero find 
——— beſtund darinnen / ba *5. reli uud apierliche verordnungen ergangen, um folcden «ge 
den Prorellanten die 1 religion übung nen Da Ce euren. Mio bat ber Kapier Sigismundus an. 143 
Halt / daß ae andre im Teurfchland —— de kann Ertz · Biſchoff von Edlin, befeblen laffen, d 
Eathol —— feon folten. Meil auch = — verbrecben dor Das Weftphäliiche gerichte gehören 
die Eatheli den kn liche aiter mpelche bie Proteftanten nach dem folten; 1) wenn eine weltliche mann$.perfon von Chrifilichen 
an.ırga aufgerichteten vertrage «ing: / reine glauben abficle ; 2) wenn jemand kirchen oder gortedäcfer mıt feuer 
Beieh weiten, ten / — / daß alles in dem ſande / wiees Anfecte oder plünderte 5 3) menn jemand ein öffentlicher landes+ 
ı = m 1634 getoejen / nnd die Schlehichen Füriten Dress derratder wäre; 4) wenn jemand einer findbetterin gemalt — 
rignitz/ arg nd De, — — Hau ben 5) wenn jemand ich auf fehlen, rauben, morden, empdrı 
ibrer bleiben Weiter wurde deu gte brennen legte ; 6) wenn jemand fich an einer — F 
fammren Ständen die —— de Bet Se, 38 gröblich dergriffe / und bernach vor die 


‚chen gerichte 
regen icht ftellen wolte. edachtı er Kay t Derord: 
Be Kap ns am Me oc il aber te Some m ni mi «cine ande, —— — Bauen: n —— 
sieben wol ud Frey nommen werden folt 
—* er mc De la cn und br Medienburien ber ber cuß I bat geichiad u verbefferung Diele —— 
Mismar Verd arii 
Ina, a erblich — har der said al oa Hd a dem em iptgedacpten Kayfer Marimiliano I 


ger maflen 
—9 gebdr eg T leichiwie man aus de: 

ommmern jur fatisfactisn Magdeburg / als ein fecularifirte er ordnung von dem jabr 5 zart, * 73 rt 
mer. Medienburg befam vor Wismar Die bepdın ae ac ron Kg an ku tet and 
enm alen jelbil,Die gerinaften'merd 

Eomerinund Ka rg/ indie 6 Eommentburegen des findet, Wasdeı a namen bebm heine din 


fft, fo mepnen einige, 
7 irom und Memoron. Das die Pfälsiihe Chur c8 jey fo viel aldgeheem / oder peml di 
änlngt! @mueme mar Day el neh ‚weiche — Doro meding vor nie richiſtuh 5 — über — 
u 


bief wort von bern alten Gotbiichen di 
eig aber. erhielt — rn ehe ei ı neh De nemlich innerhalb s oder innerhalb + I 72 AT net 


Dalg / und 4 fonnen Braunfftveig. 2d- Ich babe mällen geeabigt werben, An alt judieium Veicum 
en an ur fat 4 1 nn einige Pringen ben einige aus aha judieiam Veran —— —2— —— 
ans Demfelbigen haufe in v wu Halberfladt und ma- 250, Meibem.t. ı p. 689. En, Sylv. in urop, €, 39. Cbyirzus 
Tem em warnen 1 die alternation im Stii —*— Seide eonit, imp, 2 =, ‚163. Lampad, de rep. 
en Das reiche Flofter Waldenried. rl in Dies Rom. Germ, P.3<, 17. Garing. de jur. Germ. c. 19, Wer- 
fenı Eriege viel erlitten » befam die Ubtey / und das meifte 2b, in chron. P,ac,ı. —E inft. J.P. L, 4tit, 10, 
von der Gral IV — one DAE Gaı JR. ee Maris. de ji. Rover PVin- 

m vorma| ckelmanni 'eftph, Frei in 
— up wurde ben ba dem haufe Sachſen Alber! linie de fecretis judicisin Weftphala, 


erbluc) Über: den einige privar-irrungen / welche ertpbalus, chimus) war zen oh Hamburg ges 
Bisanbero unter Den Stänben eisen 7 grbeben/ theis audanfben bobten und u Ober ie Hann ul, er 
— 88 —8 weniger 7*8 die no Seen nenn mil an, 18 
— — Bm Sr ua Gaga mp Ham Hamburg, indern einige aan Oellube, andre aber Ich —— 
den bei recht in ng Poilippst 1 000 a! je Br unter weichen legtern er ch mit befand, und Dannenberomiber Die 
Habt F- Ahre Ned ät Dorhn daten, ber Seformirten mit der grölen befftigkeit mfonderbeit muß 
Yes nicht eher aus — rüden Weiten? bien ederman di Be Ban — daß er fd gar Die Ichanbdlichfte vers 
Bun alles dasjenige ; mas in dem obigen Friedendsfhluß ennhalten/ leumdungen I Reformierte 
erequiret / wurde endlich den 26 jun. an. need friedendserecutionge Theologos —— —* eines Priefters beufchläfferin ges 
wot · reech ju Nürnberg Es bemübere fich war der weſen ic. a ee ee t; ja gar die — Reformirtey 
— Jansen % De Feen Dur er Den jan. ae ee eigen im af na rbb Gonna 


872 wet 


teret wurden, aur weil fe in dem puncten von dem H. Abendmabl 
von der Lutheriſchen Ichr abgiengen , mit bitteren worten ausge» 
fottet und verdammet bat. Es wollen ihn einige unter die Udi · 
quitiften fegen, Darınnen de aber feblen, maſſen er jich ım gegenideil 
dieſer lebe mit eben ſo groſſer beifügteit widerjeget bat, ald denen 
mepnungen ber Reformirten. rus g. ad hiftor. Gherf, 
Cimb, Zeifsereloges. Bayle, Dsvidis Schult-ss innocentia theolo- 
gorum Hamburgenfium, Arasld kirch-und ketzer hift. * 

Weitfer/ ift eine von den 7 Königeaioen genennet worden, 
and weichen ebemald gank Engelland beitanden. Es begriff die 
Be. Dorksnten, Ybtnaıte, Eoubanpin und Sertähie bien. 
ze. Dorierdbire, MWirddire, Soutbampton un k 
Die abionderl. Könige , welche darüber geherrfcht, werden in fols 
gender ordnung erjeblt : 





ACT, sıyKedic. A. C. 677 Rentioin. 
535 Kenric. 686 S. Keb 
563 Gelmg oder Cheuline. 690 
592 Keirie- 725 Eibelard» 
598 Reolmolf, 739 Euthbert. 
612 Kingu. 755 Gigebert IL, 
57: uenent — — A 

74 Sige irga. 787 e 

675 Eicwin, 800 Egbert. 


Diefer legte König Egbert brachte ed babin, daß nicht mım Meflfex, 
— * 8 —— om nen 
jeu, und ward demnach an. 827 der € 
land. Camden’s Brunn fie —— dt volum. ı. 
Heylyn’ s help to English hiftory p. 20. · ei Bat, ci 
Wetſtein / ann Rudolph) Burgermeiſſer zu e 
fohn — — Werfteind, des groſſen Raibs und Spubale 
meiflerd Dafelditen, ward gebobren den 27 Oct. ap. 1594, umd ın der 
jugend zu erlernung der fprachen , ihreidereg und anderer wiſſen · 
fhafften angehalten. Yin. 1616 bat er fich als commandırender 
Hauptmann ın Benetianifche ne begeben. Mach feiner 
wıederfunfft ward er bald tm confderation gegogen,umd an.ı619 am 
das (tadt«gericht,, an. 1620 in den Rath, und fo fort fapffelämene 
au den wichtigiien und dochſſen dmtern befördert, endlıch au. 1635 
u einen oderslen Zunfftmeifter,und an. 1645 zu einem Burgermen⸗ 
jer erwebit; biermut zu dem böchiten grad Der ehren ın ıınem var 
terlaud erhaben. Erdat über 100 Eydanoffiuchen tag-fagungen und 
** bengemobnet , auch jonft viel wichtige commulfionen 
auſſer dalb beu hoben bäuptern und händen mit gutem fucceß vers 
richtet, fonderlich , ald die Schweigeriiche fouveramität, frepbeit 
und eremption wollen angefochten werden, iſt er in gemeinem der 
Eantonen namen, um die abftellung dergleichen unternehmungen 
auszuwlrden, ju ende des 1646 1abrs zu Denen ABellppälichen frie · 
dens · tractaten naher Münfter und ‚Opmabeuk abgefandt worden, 
welches (0 boch importierende. 45 ft er durch ſeine derieritaͤt 
mud und ſorgfait zu des vaterlands dochſtemn mug und froinmen zu 
einem erwünfcbten ausgang gebracht , inmarfen ın dem am. 1648 
aufgerichteten friedend-inflrument Durch einen bejondern articul der 
fachen vorfebung getdan worden, Indem aber der verboffte effect 
ſo bald nicht en (get, haben die fämtliche Kantonen wiedermablen 
a. 1650 dene mit einem anderen Eydgnofftichen berren, zu Idto 
Röm. Kavierl. Maieltät Ferdinando I abgeorbuet , woburd 
dann eine fehleunigiie erpedition und erwünichte nachtruckliche 
Remedur erfolget, zugleich er , Burgermeiftie Werilein, mit bes 
fondern Kaprerl. gnaden angefeben, und ıarmt allen dejien männlie 
chen und weiblichen deſtendenten ın den Kapkrlıchen und Reichs · 
adehftand erhaden worden. Ben jeweiligen deliberationen, und 
von zeit zu zeit in dem vaterland enthandenen migpällıgkeıten, bat 
dad gemeine beite beydeme allen andern coniberationen vorge 
teoffen,und er ücy Durch feine Raats-Elugheit, friedliebend,aufrichtig 
und pateiotifch gemüth bey auslandiſchen und embemmchen im 
ſoiche achtung * et; daß maͤniglich zu deſſen gutem raid und vers 
nittlung ein jonder vertrauen geiragen. Er larb Den 12 apr, 
an.1666, und bleibet deſſen gedächtnus billich im feegen, (Er binters 
Hieffe von Anna Maria galdner, feiner gewvejenen ehe-frauen. eine 
faunlie/ weiche bey feinen lebeiten umd bernach in denen deicenden» 
ku Dis auf dieſe hund, in dem regument, Eichen und boben fchul, 
anſedaliche ehrem-ftellen bedienet ; unter welchen fein ältelter john 
a) Fobann Rudolph Doctor und Proteilor Theologix, von deme 
bernad. Der aweote fohn.b) * Jacod/ gebobten Den 9 fept. an. 
1621 ein mitglied des groffen Kaths und gerichts beuiiger,auch des 
fadt-wechjeld und der ındug verwalter,Rarb den 24 nert an. 1693, 
€) Jobann Friedrich, gebohren den 7 1ul. an. 1652, war Schult! 
der mindern fladt, machmerts des Ratds und Etadtpalter di 
Scultheigen-amts, Drepzebnersberr , und Dbdervogt zu Rieden, 
ward ju unterihiedlichen Ebdgnoßiſchen tagfagungen und ande 
zen ausländifchen wichtigen commillionen als Gelandter employrt, 
wurde bald nach einer Arauıchen sonfereng frand , und ſſarb den 
x febr. 1691, deffen ditefter fobn Jod. Rubolpd erfilich des Rathe 
und Deputat der Eırcyen und fehulen,nunmehro Die hobe würde deö 
ee betleider, Mider. * 
etſtein / Johannes Rudolphus) S. Th, Dot. und Prof. 
Baiel, odigen Bürgermeiiter Werlleins ältefter john, it —* 
im anfang des 1614 jabrs,_ Machdeme er die gradus Acad. in arti- 
bus empfangen, Iegte er fih auf Die tbeologie , und wurde an. 
1634 indie jabl der aufgenommen ; unterlieffe doch 
nicht die humaniora „ fonderlich die @riechiicpe (prach feıhig zu 
Audieren : dayer er auch im eben Dieiem Jahr die Profeilionem 
G-zcam an. ac, Greven fatt, welcher damals in rrlaud war, 
as Vicarius Derjehen : und Da Diefex 1636 gellorben, Ihm Darinnen 


wet 


fuecedirt. Das folgende jahr that er eine reig durch Frandreidh; 
Engeland und Nıederland , machte befandtichafit mut den fire 
nebinfien geiehrten, mit denen er auch bernach und fonderkahmg 
den Schweigerifpen Theologis immer eıne febr weitläuffige core 
refbondeng gepflogen, Nachdeme er die profeifion ber Griechuichem 
fbrach, morinnen er ercellirte, 7 Jabe verfeben, nahm er die Pıofetd, 
Organı Arittor, an, und ward auch Bibliothecarius, An 1649 ero 
dangte er den Doctorat in Theol, at. 1655 die Protefl, Locor, 
Commun, und ein jabr bernach Profefl. Novi Teftament, welcher 
er bis an fein end mit beſonderm Reif vorgeftanden, In dem ftudio 
der tirchen · vaͤter war er ungemein verfitet ; Daber er Eafp. Suicero 
au ſeint in Thefauro Ecclefiaft. viel gelebrte anmerckungen commu · 
nicıet, Zu feiner jeit ward die fo genannte formula in die 
Bafelpe Fircheh eingeführt 5 weıl er num in ebem denen an Dem 
Salmurienfiihen gottd«gelebrten verworffenen meynungen fund, 
widerfegte er ich, doch vergeblich, ber einführnng Dieler formal, Exit 
na (einem tod, ald diefelbe fchon längiten dajelbft ın abgang ger 
kommen, ward Re durch che, geitlich und weltliche autberte 
tät völlıa aberfandt ; Doch batte man Icpon bev cinführung derfelben 
für Werftein fo groffe acbtung ; daß er zu deren iubfeription keinede 
wegs angehalten, oder damit deunrubiget worden, Von ibm bat 
man neben unterfcpiedlichen Diflertat. Theol. Certum animz fola- 
tum in Rom. $, 14. Marcı Diadochi Serm, conıra Arriauos, weis 
en er mit einer Late. überiegung zuerſt aud einem m i 
der Bibliorh, Bub, Verandnegeben, und Origeni de Precatione beye 
gefüget hat. Vinc, Bandelli Tract, de Concepüone B, Virg, Mz- 
ne &c, Geine antwort auf Dorfchel fhrıfit ; feine Dillert. de S. 
U-fula & 11000 Virginibus, und anders mebr ift niemmal im druc 
ericienen, Er farb den ıı Dec. am. 1684, 7 Fahne und 3 Löchterm 
binterlaffend, aus welchen neben den 2 Altern ( von Denen bernach) 
Jeb. Ludwig des Ratb8 an. 1741 geflorden. Orat, Funchr, hab, 
4. K.Wet. Pafl. MSer. * 

Metiteiny mn Rudolph ) ein ſohn des perigen, Theolo- 
gix Doctor uud Protetior zu Bajel, ift gebobren den ı fept. am. 
1647. Yınız Jabe ſeines alterd ward er von feinem vater nady 
Zürich gefandt , um darelbft Kine Audia fonderlich in der Grie ch. 
toben ſprach unter dem gelebrien Suicero fortzueßen, darinnen er 
es au weit gebracht. Rach femer rüdtunfft empf 
gradus Academicos In Philofophia , und erg bernach das Au» 
dium Theologie. Als er das 20 jahr noch nicht vöhıg jurüce 

leget , duputirte ec um die profeflion der Briechufchen fprache, 

ered mit einem alten und trefıch geübten Academico zu thim 
batte, als ber fonderlicy unter dem jchein, ob wolte er in Selehiih 
argumentieren , IbMe eine vermwierte fommlung verlegenee 
und aus denen ditefien Griechiſchen Autboribus gejogener worten 
vortruge, welchen Enoten aber Werflein wieder feines geaner# 
vermutben fehr geichicklich aufjulöien, umd jedes diefer Dundelem 
mörteren gar neit ju ertlären wulle. An. 1670 wurde er unter 
die Lırcheundiener aufgenommen, wornach er eine reife antrate, da 
er fich ver guten gelegenbeit , tonderlich bey Den bibliotbeguen , zw 
fammlung eines guten ootrathẽ trefıch bediente , foichen auch im 
nachaebender nüglıch anwandte, Cr gienge über Genf nach 
— md und holland, trafie aber zu devden ebem 

v Damals grajlirender pet cin. ſo Daß er des wıngangs mıt dafle 
gen gelebrten, als welche Icyom imeiftenedrulß Erand oder tod waren, 
wie I1ed «6 ibmme auch geweien wwäre, nicht genieflen können, audy 
da er felbft an Diejem ort von einem fieber ergrutien werben , ficy 
auf eınratben der Medicorum jcpleunig wiederum bınweg und 
durch Teutichland nach Barel a} allwo er , noch ebe feine 
gerumdpeit wiederum bergeilehet wäe , fchom anbude, Phons 
Nomocanoncem, jo da ın m: famt denen commentarüs 
Zonard und Balfamond über die canones conciiorum auf der 
unwerisäts-bibliorbect befindluch, ‚u unterfuchen und zu conferireng 
wie nicht jet feine notas aropnflgen ‚ ald wemit er Fobann 
Bellen, Biſchoff von Orfort und Veveredgio, weler damals an 
eier neuen ausgabe ber alten canonum arbeitele, bepgefprungen. 
Un. 1670 ward ihme die logie an Samuelis VBurchardı fiele zu 
lehren aufgetragen, welches cr anderthalb jabr lan verrichtet,da ee 
tnmittelt cd mit denen gelehrteflen männern in Europa tn einen 
briefswechlel eingelaffen hatte, woraufer 1673 Origenis Di 
contra Marcionitas lanınitare do » jufamt dejien vermabnung 
zum märtyrıbum und einem ichreiben an Afrıcanum, die bifiorie 
von Suranna betreffend, beraus gegeben, welche er zuerft aus Denen 
Griechiien manufcrıpten gezogen, felbige auch mit moris, tabulis, 
variantibus leftionibus und jenen eigenen conje&turis bermebret, 
wowit ex feinem rudm nicht wenig bepgeleget. 2 dann find fer» 
= ibm: an Artemnnen = Gras ze fide Helver, wider eıne 

ſtifft, ſo dem tıtul la je juee fübret 5 orationes 
de exili miferia & folatis ;_Oranodes Auiktteh ka 
& genuina lingux Graca pronuntiatione ; D tiones de ac- 
centuum Grazcorum ar ar ufu; de fatis feriptoram Homeri, 
Flores eloqueniix &c, Er murde jwerffelß ohn mech mebrere 
frıfften an daß licht gegeben baben , fonderlich Homerum , und 
einen tractat von den predigten der erften Chriften, fo wohl ald dem 
Örfentlichen beyfall, welchen dad vold währender predigt zu geben 
pflegte, obwodien Ferrarius ſchon vorhin Diefe materie verbandelt 
batte : welches alled aber wegen der ıhme ug en auch bie 
in jeinen tod anhaltenden blödigteit Des gefichtd zurück geblieben ; 
doch ward er Darum in feinem vaterland nicht meniger nach ver» 
dienft beförderet; wie er dann an. 1676 zum Profeflore oratoriz, 
und au. 1684 zum Profeflore der biichen fprach ermennet 
worden, Worauf er an. 1685 bie Dodtor-mürde in Theo'ogia und 
Profeffionem controverfi log. & locorum communium, 


nge er die 


ſiarum theol 
an. 1696 Die profeifion Des alten und an. 1703 des neuen teitamente 
erhalten, 


met 


erhalten , um im Ylcher zeit mal Redtor bey der umiverftät and 
gmal Decanus der Theologifchen facultät geweien. AS cr reines 
biövden geſichis halber mit lefen und jchreiben nicht mebr wohl forte 
fommen Eonte , fuchte er denen Stuciofis darinnen hauptjächlich 
nugen zu fcbaffen, Daß er fie zu ſleiſiger übung im Örfentlichem 
difputieren und predigen anmitie , bielte gleichmoblen noch ein 
dirburation über die biftorie Sufannd , und eine andere über Die 
Vropbeten. Et arb den a4 aur 1711. Exorammefonebria] ‚C, 
Yfelio Th. Prof. babua. Ba Mer, * R 


Wetſtein / (Job. Heinrich) ein berfihmter Buchhändler, ſohn / 
amd bruder beyder Theologorum, von denen Dievor. Er war ges 
jobren au.1649 den ı5 mierg. In Der jugend wurde er Die fpracben 
die duchdrud erey um? bandlung zu erlernen angehalten ; er bat lich 
u Aniterdam bausbädich niedergelafen , Dareibit eine namdarfte 
amılıen gepfangt, viei renien getban, und Durch feine ſtarcke correr 
fbondeng in allerd and sprachen, auch mit ausgebung vieler ſchoͤnen 
blichern, worzu ex jeloer gelchrte und woblgciegte vorreden ge» 
macbt, gescgt, daß er eben (0 tüchtig wäre bücher zu fchreiben, ald 
gu verkauften und jur teucten zer ſtarb den 4 apt. 1726, Mer, * 


MWettenbaufen/ eine Abteo und kloſter requlirter Chot · Her · 
zen Anguilinersordend, zwiſchen Ulm und Augipurg dep der Cal ⸗ 
mac, gelegen. Der Abt deilelben iſt ein unmuttelbarer Reiches 
Stand, und bat die Reichs · abſchiede zu Augipurg de an. 1582, und 
u Regenfpurg 1594 + 1598 + 1603, 1613, 3654, unterfprieben. 
Do bater den Reichs · an chiag zu den Römerszügen und Cams 
merrgericht abzulehnen geſucht, umd den Reichs. Rutern darin 
gleich ſeyn wollen, von welchen ein beliebiger dehtrag mach befins 
dung der umitände erfordert wird ; zu welchen ende er 1550 eine 
fupplcatıon bey Dem Reichs tage überreichte, darın er bauviſach · 
Jich urgirte, wie er umd ſeine vorrabren zu Ritterstägen verichrieben 
worden / auch auf jelbigen et ſchienen, und zu den bundes-und ans 
bern frepiwilligen anlagen ıbren auferlegten theil gegeben bätten, 
Nachdem aber der Adr geichen ,_daf Die Reichd» Kuttericharft gar 
von den Reichd.tagen —— werden wollen , er aber doch 
den andern Schwäbifchen Aebten Darın nicht ungleich fon mögen, 
daß er auf Reichd-tägen nicht bätte ericheinen Dürfen: so hat er lich 
der verwandtiihafft der Kıtterichafft begeben, und fid Den andern 
Aebten auch darin gleich machen laffen müffen ,_dag er in einen 
ordentlichen Reichs· auſchlag geſetzt worden. Die fufte dieſes 
Klofters find Conrad und Werner Grafen von Roagenficin,oder ibre 
mutter Gertrud, welche ein Hück landes von ibreu Jöhnen Darzu ge» 
ſchengt defam, und an. 582 Dieies lloſiet erbauete. Endlich liegt 
auch dee legte Margaraf von Burgan, Heinrich, und viele der adlıs 
hen geichlechter von Rodt und Ellerdach allbier begraben. Burg- 
meifter de ftatu equeltri p. 230. Limmaeus t.ı addit, |, 4.c, 7n36. 
Mirian, topogr, Suev, voce Werterhaufen. Brufchius de monat, 
Serm PVerlich. Augfpurgif, chronick l.a p.35, Aweelin, de Germ, 
facı, P, a, Kurop. Herold. P. 1 p. 598. 


Wetter / Stadtwetter / eine ſtadt in Ober» Heffen, x meile 
von Marpurg, nach Hellen-Eaflel gebörig. Sie bat eın berübmites 
geiſtuches Fungfranen.Stifit, ſo an. 1017 von 2 fchweltern, Adels 
mund und Dicemund, Köngl. geblüts aus Schottland, gefiifftet, 
und nachgebends von dem Yandgrafen Bbilippo dem Gi tbie 
gen m nem SeäulinStuft gemacht worden. Fänckeim, befchr. 

leiſen p. 228. 


Werterhorny ein hobes fehneesgebürg auf der mitternächtigen 
feiten des laudes Wallıs, * 

Wetterau lat. Weueravia, Vederovia, eine grofe landſchaſſt 
in dem Doer+ Rdemiſchen creyfe , welche von dem kleinen Rutie 
Weıter, jo nipt weit von Laubach bey dem dorſſe Werterfeld ent · 
fpeingt, den namen befommen, Sie erfirekt ſch von jüden gegen 
norden, von Keanden und den uriprunge des ſinſes Kınyig bis an 
das Sergogtoum Berg, alfddaf; jie Die Ergfufter am Roein gegen 
weiten, Heſſen aber und die Adtey Fulda gegen oilen dat. Der 
Aug Köhn tpeıle fe in a tbeile. Der füdliche/ wei ver Die eigentlich 
fogenannte Werterau ib, begreifft die Medet · Grafſchaffi Lagen» 
elndogen, fodann die Grasüibaften Naffau in berondern verliande, 
ferner Dietz Idſtein/ Wisbaden, Weilburg, Solms, Ober Fiens 
burg oder Büdingen und Hanau, nedſt den Reichs Rädten, Franke 
furt, Weiar, Friedberg und Geinbauſen. Die nordliche Wets 
terau ut der Waelterwald, 

Wettin / lat, Vertinum, eine Heine Hadt in dem Saalcrenfe 
des Hergogibumd Magdeburg, 2 meilen von Halle, Sie ift die 
baupt-fiadt einer alten Grafſchafft , (Davon Der folgende artikel 
dandelt ) und gehört dem Könige im Preujlen, Man gräbet dier 
gute ſtem⸗ koblen / und die einwohner brauen cin menibier, keiterling 

jenannt. Das ſchloß Wettin bat die adlıche familie aus dem 
inckel in dem ı f fculo oem Ergiufft Magdeburg abgekaufft, und 

bejigt es dis dieſe unde. 
ettin / iſt eine uralte Grafichafft , aus welcher die Marq · 

Bam Meiſſen, und beutige Herkoge von Sachen entiprois 
e. Sie führet ihren mamen vom der reiideng , weiche an der 
Saale zwiichen Hall und Bernburg gelegen. Der uriprung wırd 
bergeleiter vom Auttefindi des geoffen füngern john? , Wıttekindo 
IL Dieier binterlich 3 föbne, Sridericum, Wirtefindum EI, von 
welchen einige Die Cabetinguchen Könige in Franckteich berieien 
wollen, und Dietgeemum, Grafen zu Wettin, welchen wir dier bes 
mercken. Deſer batte 2 Iöbne binterlaifen, Fridericum Grafen 

Wertin , welcher einen fobn gleiches namens gezeuget, fo eriter 
Ararantaf, zu Meiffen worden , deilen ſtamm ader tn feinem urens 
del Hermanno an, 1002 aufbörte z und Dittinarum, weicher fein 
gefchlesdt in 2 föbnen, Dietrichen oder Throdorico, und Epruitiano 
oder Katſten fortfegte. Dieſer hatte zwar nachlommen, fie um 
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ben aber mit deffen urenckel Ottone , Margarafen In der Laußnitn / 
on. 1ogr ad. Sener, nemlich Dietrich oder Tbeodoricus. ward 
Graf zu Wettin, deifen fobn Dedo bat Graf Dietrichen zu Wett, 
Cmelcher des vorgedachten leztern Maragrarcn zu Menfen Here 
mannt schwefter Matbılden zur gemublın datte , und eınerbe von 
der Marggrafichaiit Meifen dadurch wurde ) und iribericum Is 
Pfalggraren zu Sachien, negeuget, der aber feine Rammsline i 
sten gliede mit Friderico V endigte, Dietrich bingegen binterli 
von feiner gemablim Matbildis unterichiedenie (öhne, Davon, wei 
die andern ıbr gefchlecht teils nur bis Ind andere , tbeitd aber dis 
in das zie lied fortgepfanget, nur der jüngite ſodn Timo u mere 
den, welcher ein vater wurde Eontadi des frommen, Margarafer 
du Merffen, der an. 1156 verilorben und 6 ınänntiche erben bintere 
lajfen , ald Dto den reihen, Marggrafen zu Meilen, der ein 
fammwvater aller heutigen Herhoge von Sachien ın jenen nach» 
kommen worden. 2) a en, Maragraten zu Kandeberg und 
e ſodn 


Laußnig , deſſen deid⸗ je Eonrad und Dietrich obne erben at» 
florben, 3) Hermannum , Bırcboff zu Barnderg, 4) Hencicuin 
Grafen zu Wettin , deſſen endel gieiches namens an, 1217 erbl 


dieſeg zeitliche verlieh , uud die Braficbafft Wettin an die Grafen 
von Brene verfällete- 5) Dedo den dicken, deifen damm lich ebene 
falls ın feinen beoden föbnen, Conrad und Dietricben, endigte. 6) 
Sridericum I, Grafen iu Brene, deifen lüngerer fon gleiches nas 
mens die Graſſchafft Waertin geerbt, fein geicolecht aber nur bis in 
das ste glied fortgeuflanget, mailen Otto Il an. 1290 obne erben 
veritorben , nachdem er 2 jabt vorber Die Grafichafft Wertin dent 
Ertzdiſchoffidum zu Maadeburg geicbendet. Becmann Anhälr. hifk, 
P.7 p. 298. Brandenb, Hasrsgesgr. P. up. 273. Luce Graten-faal, 
Alyims Meifn. land-chrönick. Hubuers geneal, tab, n, 154. Cellar, 
de orig. & ſucceſſ. com. Wettin. 


Wettingen 7 lat. Maris Stella, eine Abten Bernbardiners 
ordens , glesh oberbaib der ſtadt Baden ım Ergdiv , an der res 
ten seiten der Limmat gelegen, allıwo eine fadr über Das waffe it, 
Der Stffter ig geweſen Graf Heinrich von Kapperichweil , al® 
er von einer gefährlichen mecr-fadrt aus dem gelobten (and wie⸗ 
derum geſund naber bauf gelommen an. 1227. Das neue floflce 
iſt vom ihme mit feinen im land Uri babenden altern , zinfen und 
techtuggen degadet auch aus dem Schwäbifchen Holier Sals 
manſchweiler eritmabls befegt und Konrad zum eriien Abt verorde 
net worden. Don dieſem anfang tee ed geichiwinde empor und 
kame Durch des Adels vergabungen zu groffem reichtbum. Die 
beode Braten Harimannen von Kyburg baben dem Elofler ar. 
1241 den wald am Hadenersberg, wie auch die acer am wallee 
gelegen ; mit dieſem bebing aegeben , daß Abt und Convene 
allda zu ewigen zeiten keine drück über die Limmat bauen folten. 
An. 1246 und wiederum an. 1507 wurde ed durch eine feuerd-drunfe 
ganz ım Die aichen gelegt, worbey viele documenta ju arınde 
giengen. An. 1529 bat der damalige Abt Georg Müller und icio 
ne Convent-deüder den orden und Pabıtliche religionssceremonen 
abgelegt, und die Evangelifche glaudens-befantnuf ANGENOMIMIEHE 
aber nach denGappelerstrieg mullen fie auch aus dem Elofler weicht, 
und daſſeloe wurde von denen Gatboluichen orten wrederum mit cie 
nem Adi und Moͤuchen dejeget am, 1532. Machgebends dat Abe 
Paulus Schmied von Baar aus dem Kanton Zug aebirtig, Durch 
gute baupbaltung Das Eloiter wiederum xtemlich am mitten und 
eintommen geiufnet, alfo dag es mit folge der jeit,, munter deiz 
ſchitin der in der Brafüibafft Baden regierenden Eydanoßſchen 
orien, wiederum zu guten kraͤfften gekommen. Der zalte Ude 
Nicolaus II It an. 1684 Vicarius Generalis des ordeng in der 
Swweig, Eiraf und Brißgow gewefen. Der beutige beuffet Nils 
berih Beuſch aebürtg von Lucern, erweblt am. 1721. Ummeit 
vom Kloster feldwaͤrts ein, Iegt das dorff und are Wertingeny 
dem Adi mit miederen gerichten jugetban. Es ware fon vors 
madls, als die Römer das land beberrichet, ein bekannter Recken 
allwo die Herdnuche abgoͤttin Iſis einen tempel gehabt. ssumpf, 
Kb, 6 pag. 170 fq. Seiner. Germano Helvero-Sparıa Pag. 465. * 

MWegel von Marfilien / ein adliches geichlecht , fo von den 
Kavıer Leopoldo die Ftebdertliche würde erbalten. Es bat jchom 
an. 1040 um Ehat lloriwet, und um Das Jahr 1220 den beynamen 
von Marjilien angenommen, nachdem zuvor einige den vornas 
men Darius gerübret. N. baran, 1096 beydem Steafbure 
vom Biſchoffẽ Ortone Die charge eines Natbs bekleidet, 

Igenden zeiten ſud unterfchiedene dieſes geicblechtd Städtmeilter, 
Ober · Schutheiſſen ic. zu Strafburg geweren, als nemlich 1177 
an. 13535 Heingmanan. 13575 Elaus Reinbald an, 13875 Reims 
bold an. 13905 cm anderer Reinbold Nıtter an, 1445. Walther 
Wegel von Marühten wird unter diejenige Kitter gejeblet , welche 
an. 1368 ın Der Ichlacht bey Sempach geblieben. Fobann Frans 
Srepberr von Wepel, Kavferl, würdlicher Reich Hofcath, wie 
auch Ebur + Trierujcber gedeimder Ratb , und an. 1715 gevolle 
mächtigter Gelandter auf Dem Reichöstage zu Regenipurg , gebd⸗· 
tet allem aneben nach zu dieſer familie, aus welcher fh ſonſſen 
nach anfang des 18 ſecult in dem Sbaniſchen fuccediond. kriege cm 
Kapferlicher General durch ſeine tapfferke vor andeen bereor ee 
Ivan. Er ıfl nadgebends Kommendant auf dem callelau Meavos 
13, undan, 1718 juglexch Kapferlicher Generals Feldjeugmeuiteg 
worden. Buccin. itemm, P, 1. Mfır, * 


Wetzickhon / ein fcblof , dorf und berrichafft im Züriche 
gebieid / am obern ende des Diäffickber.iees, zur —* q * 
Ya gelegen, allwo vor altem eigene Frehberten diefed namend ner 
feilen baben, aus welchen Ulrich an. 1244 5 Fobann und rc 
em Fobanniter- Ritter am, 1267 gelebt haben. "Elhiaberb mare an. 
» ” — u Mac abaana die ſet ae u ch 

1 Die von Allen · Landenberg gekommen , welche fol 12 au. 

AV tpeil, Sit 1526 
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1536 dbeſeſſen, damabld aber verkauſſt baden. Itadurch deren 
Derehlichung mit einem Herren von Landenderg «8 an dieled ger 
feblecht gelanget,, gienge nach ibred gun tode im bas kiofier 
Töß,allıvo fie,wotewobl mit unlieb,bie lee einer Yriorin annabmt 
auch wegen idres gottſeligen lebend nach tode canonıfiret wurde. 
Scildero ıf Diele berrlichkeit am verichiedene gefchlechter und end» 
Hicb au. 1606 an Die edlen Meyfen von Zürich gekemen,auf welchem 
geichlecht fie noch beut zutage beftebet. Stumpf.Bluntfehli. Dyrft.* 
Weglary in alten urtunden Werzflaria genannt , iR eine von 
den 4 Quetterauifchen Reıchd.flädten , eine meile unter Gieſſen au 
Der odne mo die Dill und We binein fallen, gelegen, und in 
den Ober Rheinifchen crepß gebörig, Bor dem zojäbrigen Erieg, 
bat an der haupt-Eirche ein alter beubnufcher idurin gellanden, an 
welchem der adgott Hammon eıngebauen geieien , moraus einige 
füglieffeu wollen, daß der urfprung biefer Habt fich biß ind benden« 
1dum erfirede. Mut mehrerer wahricheinlichteit aber führt, man 
ihren anfang aber, daß der Kavier Garolus M. in dem kriege 
mider Die Sachfen an der Weg ein lager gebabt , wovon die Nadt 
gleichfam den namen Weglager, wie etwan Goßlar von dem lar 
ger an der Gofe , befominen haben fol. Kinmieberum at ſchwaͤt 
[4 lauben , mad von Kinıgen vermeidet wird „ Daß das dajelbit 
liche collegiat-Ztifft ,_befage einer noch vorhandenen grab» 
febrifft, uman. 784 von 2 Groſen von Haböpurg geſtifftet worden. 
Don diefer jeit an hat die ſiadt immer inebt und mebr 
men / und It von dem Kanfee auffer der svabl und mei 
- regalien und frepbeiten der Hadt Francfurt gleich gemacht worden / 
Bep dem Ehelio findet ich eine urfunde von bem Kayſer Friderico 
1, worauß erbellet „ daß diefe ſadt fchon an. 1175 eine Reſchs · ſtadt 
u ‚babe * — — thut/ 53 — = einem 
von Kay) vol ‚ebenen diplomate erzwi 1 
dieſe ſadi erit Damals Rn Reiche-Radt worden ey. Zuded Kay 
fers Friederict II geıten batte fich Tilo Kolup dadin retirick, und ſich 
vor Kapfer Friedrich den II ausgegeden wurde aber von Friedti⸗ 
hen datelbit gefangen, und vor der Made in einem hal, 10 dader 
noch der —— genenmet wird, verbrannt, Wr. 1349 bat 
Kapıce Carolnd IV der ikadt ihre alten freybeiten beftätiget , und 
noch andere auf erfuchen binu getban. Un. 1367 und 1394 alt pwi · 
gam dem Kath und den 7 bandıerdten eine groffe ſpaliung ent» 
anden , welche endlich burch Landgraf Hermannen von fen 
beygeleget worden. Bey diefer gelegenbeit haben fich die Land · 
grafen von Helfen mebit der fchug-gerechtinkeit das recht erworben, 
dag die dadt den Kandgrafen aleınal offen Neben , fein bündn 
opne deren vormwilfen machen / und bep einer ſtreitigen Ratbe wab 
derielben ausfchlag annebinen muß. Dieſen einmal gelegten grund 
aue Verefchafft über die jtadt, haben die Kandgrafen dadurch noch 
inedr befeitiget , daß fe jich von Dem Kapıer mit der Reichs · vogley 
daielbft , und dem auf einem berge nade bep der fadt gelegenen 
fbioh Kabiichmidt , vor diefem Carimund oder Earimont , von 
Garin dem groffen oder IV alfo benennet, beiebmen halfen, _Diefer 
und anderer uclachen balber wolten die Pandgtafen zu anfang des 
17 feculi Die ftadt vor ihre land-fladt anfeben , und fuchten iht vecht 
mit gewalt u behaupten. (8 wandte ich aber bie fladt an. 1606 
an den Kapier und das Reich, worauf bie jache am. 1613 babın 
bengeleget wurde , daß bie ſadt iwar ben ibrer Reichbıfrenbeit ver» 
bleiben , jedoch wie vor und nach Die Heßiſche vogtsund huge» 
rechtigkeit erfennen folte. Bon diefer jen an bat ſolche ſchutz· ge · 
rechtigkeit jährlich mit einem gewifen ſchutz · geid erneuert werden 
müffen , und wird von Heffen Darmfladt jedesmal ein Voigt Dar 
im gejeßgt „ welcher in den gerichten präfidiet, Vor die ſein ut die 
jadt fehe groß und ınit zwepfachen gräben ,, mauern „anne ’ 
warten , 7 vorfiädten und a groifen brücten über Die Yöhn und Dil 
wohl verfeben geweſen Im zojährigen triege aber find nicht al» 
leın s vorfiddte rumnirt worden, fonbern es hat auch an. 1643 eın 
geofkr wafferrguß die duferfte mauer, thürme und pforten nebit 
e lteinernen brücte an der Steinftadt barnieder geworfen ; Doch 
an fie nachgebends durch den dajelbft wachienden piemlichen wein 
und todad wieder in aufnehmen gelommen, jumalen nachdem 
Kapfer Leopold , nach der von den Frangofen an, 1688 geichebes 
nen eroberung der Radt Speyer das Kapierl. cammer.gericht an. 
1693 babin verlegt. Sonft ılt der Ratb der Augſpurgiſchen confede 
fon ſeit an. 1542 hugetban aeweſen / und hat Die dem Stifft gedd ⸗ 
zig gewefene Dom⸗ kirche zu 8. Martin , meldyed ein groſſes herr 
Tiched gebäude mit 16 Reinernen fäulen, 28 altären, 2 orgeln und 
einem an. 1336 erbauten groffen ihurin ul , dei Drotellirenden 
eingeräumet werden müffen. Und obwohl die Franciſcauet · Mim · 
be an. 1626 die aus den Niederlanden im Diefe itadt geobene Res 
Yormirten aus dem Yarfüffersclofter „ welches ibnen Der Raid ein · 
geräumet hatte, vertrieben; fo multen fie Do jelbiged an. 1649 
an den Kath wieder abtreten, und ıft nunmehro eine feine ftadte 
febule daraus gemacht worden. Die Eapıtularen aber des Siiſis, 
er 24 Canonicis und 75 Vicarüs befteben , baben dem or der 
iffissicche defländig bebauptet, und wird folche Drobften noch wo 
von Ehurs Trier veriwalter , welches auch Die urfach ift, Daß Chut · 
Tier dafelbfJeinen Schultbeiffen bat- Amipfeb, de jure civ. I, 3 
€. 19 p. gıı. VVinckelm, beichreib. von Heilen p. 179. Cbeiius 
befchr. von Wetzlar, Zimpurgifcbe ehren. Lehmann. chron, Spir, 
1, <. Europ. Herold, P. ı p.747. Fabriftaats-canzeley t. 4. 


Wevelsburg / ein indem Stifft Baderborn nade her Bode? 
ander Alm gelegenes ichloß, If vor alters wider Die Areiffenden 
Hunnen erbauet , und alß ed baufällig ward , dom Graf Friedrich 
don Mensberg an. xı23 bergeftellet worden. Hernach daben es 
die Grafen von Walde an, 1302 dem Bıftbum Vaderborn ges 
fevendet. Fedoch kame die belffte dardon als Ichn an Die Srenbere 
ren von Büren , denen ed aber Bifchoff Rupertus an. 1391 abges 
kaufft,, und alfo gang an das Stift gebracht hat, ba aber Biſchoff 


wen wey 
Erich die Weveldburg an die von Büren um 2936 aoltgulten wies 
der verfeßet , bat fie Buicboff Dietrich von Fürllenberg an. 1589 
mit 3536 aoldgulden nieder eıngelöfet,und ein ſchoͤnes neues floh 
Bafelbd aufgebauen ; welches zwar an. 1646 von den Schweden 
übel gugerichtet , aber au, «658 von Bıfcboff Theodor Adoln von 
Mectd wieder augebeffert worden. Minum. Paderbern. ” 


Wewelinabofen / ein ſchloßz Nädılein und berrichafft in 
dem Hergogtbum (Fülıch an dein Erp-Ruf und an den Eölnichen 
grängen unwert Huichradgelegen. Es bat Diefer ort vot mals eıner 
adlıchen familie Den namen gegeben, von welcher Florentius an. 
1393 als Bischoff zu Utrecht geltorben. Heut zu tage gebörerer den 
Grafen von Bentdeim. Tremid. 

erford / eine Graficbaftt in der füplicben gegend Des Könige 
reich Jrrland, fo von den Frrländern Logbagratım genennet wird. 
Es if” der füdliche tbeil von der proring Müniter , und gränget 
gegen mitternacht an die Grafichafft Watertord, fo durch den Ruß 
Barrom davon abgeiondert wird. Diet Graſſchafft bat ıbren nas 
men von’ einer jeebaten.Radt , welche auf der füblichen feıte Des Auis 
fd Shemalyn liegt, wicht weit von der füß»ofilıchen fpıge von Jrr» 
land , obngefebr ao meilen ofwärtd von Waterford. Diete Hadt 
mar der erite felte ort , den die Engelländer in Ferland unter Ro · 
derto Fig» Stepbens eroberten , welcher Richardo, Grafen von 
Ebepflow , an. 1170 bepflund, Camdeuus. Zeillerus, Beevereh, 
tom, 8 P. 1422, 
erſio / lat. Vexio, iſt eine Biſchogiche und Dabey ziemlich 
Kleine fiadt ın der Schwedifchen proving Gotbland , und jwar im 
demjenigen tbeil davon , welcher Smaland genennet wird. Gie 
legt an einem fee, ı2 biß as teutiche meilen von Galınar , weite 
rt. $. Siffridus , der Schweden Apoliel , bat den König Ds 
laum an. 982 nabe bierdey getauft , uud liegt in biefüger Lirche ber 
graben. Zopsgr, Sver. 
Werionius/ Verionius / (Michael) gebürtig aus Werio, 
war anfangs Doctor und Proteilor juris zu Abo ın Kınnland,nach« 
aedende aber Atlellor des Königl. bofgerichts su Stodbolm. Er 
mard in den adelftand unter dem namen Guldenſtolp erboben, 
und Rarban.ı6yr. Gene fchrifften find taicıculuscontrov,ethic,;, 
po:itica ad ftarum imperi Svecicı accommodara ; collegium eıhi- 
cum ; ifagoge ad ftudium juris Sveo Romani; paratitla jurs Sve- 
caniz deferiptio Svecie, Dieied legtere buch bat man confikiret, 
mail darinnen viele Reichdrarcana entdedkt find. Jebefers Svecia 
hir, cum Molleri hypomn, 
Weyery Weyger / eine alte adliche familie in Vernmern, 
melcge Dicrälius un vie Mruldentinifche und Bengiſche veriber 
let, und fie von einander unterrcpeider, vom der letziern aber nice 
mand anfübret, 
Bon der Muldentinifchen it Albrecht an.1337 in dem Kofler 
u Stargard begraben worden. Sein endel , Fucod , ut dafelbit 

fiiciahs an der Facodöstirche gemeien. Yeacbım, cın urendel 
des vorgedachten Aibrechld, war Hergoal. Etalimeitterz Atos 
nid aber, ebenfals ein urendel des gedachten Abrechis , Könige 
licher Dänifcber Ober · Stallmeilter. Von demielben mag der um 
das jabe 1070 Norirende Däniche General» Feldmarſchal vom 
Weyer abgeliammer ſeyn. Mbeneii Pommerl, 1,6, 

Wexyhe / eine alte adliche familie in Off Friehland , deren 
Raunmırwiog gleiches namens nabe bey Bremen gelegen. Ger 
dert von Wepde bat an. 1096 in der igtgedachten ſtadt dic regierung 
geführet , Reward aber an. 1244 den datıons.brief Des Kofler 
Yılenthal unterjährieben. Engelbrecht ıft von an. 1311 biß 1322 
Bilcyoff zu Ofnabrüggewefen. Arnd fiel an. 1381 mıt den andern 
Burgmännern zu Dracyenburg das Erg Bıfıbum Bremen feind · 
Ip an. Er bat auch nachgebeuds an. 1414 nebft Gieſt Cluwru 
das ſchioß Steiens genötbiget ich an Die Bremer zu ergeben. Frie · 
drich war an 1577 Küncburgifcher Ganzer. Nach dieem bat ſich 
dieſes geichlecht zum Ibeil aus dem Erguiffte Bremen ın Om Fricß · 
land und ın das Divenburgiiche niedergelaifen. Eberbard delleide · 
te am. 1609 die chargeeines Ganglers zu Oldenburg. Arend auf 
Vötersbeim war an. 1640 Dom: Decyant zu Schwerin und Probit 
zu Rageburg. Deilen endel, Enno Arend, Of Frielicher Droft 
zu Wittmund , dat das geſchiecht fortgepfanget. Mushardıhea- 
tr. nob, Brei 

Weyber / eines der Älteften umd vornehmflen adlichen häufer 
in Hıntersdommern, ſo von denen von Weyer wobl zu untericheis 
den ült, Dicrälius neunet es ein gebobenes uraltes geichlecht, und 
fübret unterichiedene davon an , welche den erilen turnıerem met 
—— Tewes Werber bat bey dem Herkoge Bogislao 
Vin die Helle eines Ratds bekleidet ; Fobanned aber an. 1499 daß 
(dloß Damınen an ich gebracht. Won feinen 8 jöhnen iſt Martie 
nus an. 1549 Bifchorf zu Kamin , Eruft aber Koͤnigl. Polnfcher 
Obriſſer und ET. zu Bupko uud Augenbofen m Breuflen 
worden. Deflen drep föhne , Joͤhannes, Döring und Ludemigr 
haben fich alle im Eriege bervor getban , und find bernach Caſtel - 
lane worden. Bon einem derfelden iſt Facob von erber abge» 
fammnet,, der den Gräflichen charaster erbalten und Wonmode zu 
MRacienbung en aan 1657 En Neugarten in Ponnmern 
veritorben , nachdem er ‚olen im kriege vortreliche Dienfle ge · 
leitet. Micrein Pommerl.|, 6, > u) le 


Wexyhers / eine alte abliche familie in Franden , von welcher 
George an, 1337 fich auf dem turnier zu Fngelbeim befunden. Sie 
bat fich auch ın dem Goburgifchen ausgebreitet , woſeldſt Ebrbard 
von Weverd um das jahr 14,0 mit Margaraf Wilbelmen zu Meiß 
fen Areitigkeiten gebabt , welche Graf Friedrich zu Henneberg als 
srwählter ibiedsrichter abgeihan. Heut ju tage ſorite g 


P} 
wen wha 
Mevbers as Reichörfrege von adel unter andern auf dem fchloffe 
en Würkburg, Hünns Cob, chron, P.2, 
p. ı02. 
Wexyl / ein fchloß, dorff und berrichafft im Bernergedieth im 
landgerichi Eonolfingen gelegen , ein vormabliger fig der Edien vom 
‚ nach deren abgang fie an bie Grafen vom Kodurg gefallen, 
aus welchen Graf Hartmann fie an. ı 1% dem Weib Senn und 
oft Reichen übergeben. Won dieſen ii fie er. wergan, 1384 am 
Burddard von Erlach gelangt, und von deſſen nachkommen an. 2547 
an Niclaus von Wattenweil den leiſſen Vrobft zu Bern , der Das 
schloß erneuert hat. Aus feinen nachkormen hat Peterinan ſelbige jet» 
nem tochtersmann Vetermoñdon Die hbach binierlaſſen / deſſen nach» 
tomliug folche bereffen dis auf Adrecht. Als nun dieſer kinder · log 
veritorden , bat Here Venner Gabriel Friſching dieſes floh und 
bereichafft an fich gekauft, und Das flog ſchon reparieen larfen.* 


Weymouth / eine ſtadt in der füdlichen gegend der Engelläns 
diſchen droving Dorfersbire. Sie liegt an dem canal, und hat ib» 
ren namen von dem feinen guſſe Wen, am deſſen auoRujfe Re lıegt- 
Sie it durch eine ſchoͤne bölyerne brücke mit Melcomb Regıs vers 
eınbaret, welches nach der zeit gefibeben, Da dieſe beuden Itädte zu 
der Königin Elıfabeth zeiten Durch eine parlamentssacte in ein cor- 
Bi dufammen geyogen worden. Jedoch wird eine jegliche abſon · 

erlich durch ibre deputirten in Dem unterbauje vorgefeller, Wedy · 
mouth gab den Burggrafen.tuul Thoma Thynne , welcher von dem 
Könige Earolo II mi diefer würde beebret wurde. Die beiten das 
den an den canal find Falmoutb in Gornwall , Plymouih ın Des 
vondbire , und Weymonth in diefer Grafichafft, . Bee- 
werell, Mir. 

Weyningen / fiibe Weiningen. 


Wparton / der juname eines ſeht alten Engeländifchen ges 
fblechts, fo Diefen namen von einer alfo genannten (ydnen berre 
(daft an dem Auffe Eden in der Gtafſchafft Weltmorland befome 
men. Der eiſte dieſes geichlechts , welcher zur Pairswürde gelange 
te, war Thomas Wbarton, Ritter und Bouperneur der ſtãdt und 
des fchloffes Garlisle , mie auch aufjeber der grängen, welcher in 
Dem 34Nten jahre Henricı VILT, ald ı 5000 Schottländer einen ennfall 
in Engelland thaten, mit ded William Muffgrave depftand, unges 
‚achtet er nut mit 300 mann im felde hund , Die feinde ın eine folche 
furcht jagte » daf der Hergog von Norfolk mit feiner gangen arınee 
fich ın unordnung retiriren mufte, und die Grafen von Easbıls und 
Glencarn nebft andern vornehmen Herren gefangen wurden. Des · 
halben wurde er von Bei VII zum Baron von Wbarton_ ges 
macht. In dem 36 jabre Henrich VIII marirte er mit dem Dar 
exed und andern mebr in Schottland , balff darelbft Dunfries eins 
nehmen, brachte groife beute zurück , und nötbigte die Schottläns 
der, daß fie friedend-fractaten eingeben , und big ju derfelbigen volls 

iedung gewiffe geiifelbergeben muften, In dem eriten jahre des 
dnigs Eduardi VI, da er anfieber von den mefllichen grängen war, 
teng er adermal ın Schottland mebft dem Grafen von Lenog , des 
Kin ‚8 Facodi 1 großvater, welcher dazumal durch den Scott» 
dien dof beleidiget worden , überfiel Das land mit 5000 mann, 
amd gewann die kirche von Anan. König Eduardus VI vermehrte 
felbigem im 7 jabe feiner regierung fein wappen mit rühmlicher 
Bermeldumg feiner der Eron geleifteten wichtigen dienften, In dem 
andern und dritten jabre der Königin Marid wurde er zum aufieber 
der mittelsgrängen, und den nächiifolgenden 1%deu dec. zum Gene» 
zalaufieber über alle grängen gegen Schottland zu, und zum Gous 
Derneur von Berwick ernennet. Er farb den 23 au. an. 1568. 
Zum fuccedirte fein ſohn Thomas / welcher Dazumal,ichon 48 Jabr 
altmwar. Einer von den nachkömmmlingen Diefes Thomd Wharton 
af Doilipp Lord Wbarton , welcher fich bey allen regiments-veräns 
derungen ju auggang ded 17 und anfang des 18 feculı mut groifee 
Zlugbeit aufgefübret bat , da im gegentbeil deſſen jobm, obiwol fonft 
sale von grojfen gaben , fich Durch feine ſeltſame auffübrung , ins 
dDemeer in denen bev Hof und in dem Parlament vorgefallenen 
‚bändeln die varıben offtmabl geänderet, fonderlich aber legrlıch eine 
‚ar zu groffe erbitterumg wider den König erzeigt, anf einer 
ft an. ı725 in Jtalien und Spanten vorgenommenen reife jich Öfe 
Fentlich für den Prätendenten erfläret, und von felbigem den En. 
aliichen Ritter» Orden ded Hofenbands angenommen bat, Die bes 

Kbuldigung des hoben verranbd zugejogen. Dugsdale, Imbsf, gen. 

Fit, 

Wbarton/ ( KHenricus) ein in Eirchen antiquitäten und bis 
florıen tretflich geübter Engelländer , welcher aber ın feinen beiten 
dabren dadın geitorben , ward den 9 nov. 1664 zu Worſiead ın Nor» 
foldt, Dafelbit fein vater Edmund prediger war, gebobren , und in 
Gonpil und Cajus Collegio zu Cambridge, unter F. Ellis zu den 
Hludien auferzogen : bier legte er ich auf die Elaftichen Authoren, 
Püdofophie und Mathematic, leruete auch die frangöfilche Iprach, 
und brachte felten gueniger ben 1a Rund täglich in Audien zu. Hier · 
‚auf tam erın D. Cave kundtichafft, beo welchem er in dem ftudıo 
der c driſtlichen antiquität fo gute progreffen gemacht » daß er füch feir 
ner bey verfertigung feiner Hifkoria Iıteraria mit nugen bedienet, wie 
dann auch Wbarton allein die 3 letiten centurias aufgeiegke _ An. 
3687 nahm er den Magifterstitul in Artib. an , da er eben Erand lag: 
um welche jeit er aucyr als er in geiftlichen hand aufgenommen 
wurde , von dem ——ã— Sancroft in die zabl ſeiner Cablanen 
recipiret und dernach mit einer pfrund der Kectorey zu Chartam 
und Vıcariar don Miniter begabet wurde. Seine allyugrojje appli- 
cauon auf die dudıen war die urſach/ Daß er ın eine ſchwert krauck · 

. beit fiel, welche ibn nach und nach ausgehrte, und ım 31 jabr ſeines 
alters an, 1694 auß der welt wegruckte. Er war von ungemeinen 
gaaben , und batte feine aelebriamkeit in ſo wenig jahren zu einer 
grojfen volllommenpei gebracht, dabey auch mäßig, Fromm und 
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modeſt 5. doch berichtet Biſchoff Burnet, dag, als Tillotion 
su der Erg Bilchöfflichen würde erhaben —A und Diejer ihn 
auf fein begebren von WBurnet zu einem Benehicio , welches aber 
moch nicht vacirte, obichon es ıhm von dem vorigen Erhdiſchoff 
vderheien mare, recommendiert worden, habe ihn Tıllotion ade 
gerieten ‚ mit vermelden, er finde nicht für ratbfam , (olchen nach» 
H —— Beuden * Dan eines —— 22 
J mutb zu machen: m arton be 
übel aufgenommen, und weıler Burnei für ben urbeber defielben 
angereben , alfobalb die feder Deswegen gegen feine biflork der re- 
formation pou Engelland angefext, joer aber bernach bereuet, Ger 
dachter Burnet hielt gleichfals Dafür: obfebon Whazton wegen fie 
nem eufer gegen das Babitum umd groffer arbeitiamkeit zu preiien » 
Nieten doch in feinem fürnebmften werde, AngliaSacra genanm / 
umgeblige fehler , melche aber den nuhen des wercts nicht gernichten. 
Seine viel (hrifften, überfegungen und famlımaen, weiche ans liecht 
geizetten, find wie folgt: Treaufe of the Celibacy of the Clergy- 
er 10 fpeculum Ecciefiatt. Enthufiasm of the Church of Ro- 
me, Specimen oferroursand defedts in Burnets Hiftory.of the Re- 
form. Defence of Pluralities, Hiftoria de Epifcopis & Decan. 
Londinenf, Appendix ad Hift, Liter. W. Cave. Auctar, Hiftor. Do- 
tiese Jac, Uilery de Scriptur. Anglia Sacra, 2 tom, In fol. Hi- 
tory of the troubles of W, Laud, Zwey tomi pon Sermons. Etliche 
foorifften von Rıdlev und Veacod, mit vorreden. La Placerte 
Scepticifme de l’Egl. Romaine : Deilon Inquifition de Goa: beyde 
dns Englifch gebracht. Quxdam Homiliz Macarii famt andern 
ins latein überfegt. Bed Comment. in Genef, und a. m. untee 
feinen manuferipten findt fich ein jammlung vieler Engeländifcher 
niemabl gedrudier Hittoricorum „ ald Benediät, Abbas de geftis 
Henrici 2, Chronicon Nic, Tribeti, it, Pet, Ickam. und a. m, 
Life ot M. VVbarten betorc his Sermons, Burner, Hiftory of the 
Reformat. T, 3 in Introdu&. # 


Wbear / Degoreus, ein Engelländifcher Proteflor Hiftoria- 
rom ıjl gegen das ende des 16 jeculi zu Jacobflom in Eornuallia ges 
boden. Ermabm die Gradusin Arubüs zu Orfurt an, nd jwae 
den Gradurn Magifterü an. 1600, und mard Socius des Collegu von 
Exeter ; hieraufteat er an. 1608 eine reife in freınde lande anı, und 
erlangte nach feiner wiederkunfit Die gunft des Lords Ebandoiß, dere 
nach Ib. Allen , welcher idn jo nachtrudlich dem gelebrten amd · 
deno rcommendiret, dag Derielbe ihn um exfien Pralector Hifto- 
niarum, aufder von ihm zu Orfurt gehifeten Cathedra Hiftorica, 
ernennet. Nicht lang bernach ward din auch die Prefeitura Au- 
la Gloceftr, darınn er ſchon vorher feine wohnung mit feinem wei 
gebabt , anvertrauet, Diesen degden ämteren (und er mit lob vor 
dis an feinen tod, welcher an. 1647 erfolget, worauf fein weib und 
me — —— und erbaͤrmlichen dan veriallen. Er wor ein 

von gutem umgang. Sein buch Reledtiones Hye- 
males de Methodo Iegendi Hiftorias , ill febr wohl aufgenommen, 
und wegen feiner nugdarteit gar offt, auch mıt allerband anbängen 
gedruckt worden; wie dann Ehrik. New folches mit 3 julägen im 
gegenwärtige jaht bundert zu Tübingen wieder auflegen laffen. 
8. Arnold eın Phuiologus ju Nürnberg bielt foviel davon, Daß 
er zu jagen pegte , er wolte eber alle feine übrigen bücher , jo er mit 
fid aus Orfuti gebracht , aufopfferen , ebe er Diefed mangleu wole 
te.  Sonft bat man auch vom ihm in Druck neben feiner Oratione 
Aufpicali, Parentarionem Guil, Cambdeni ; Dedicauonem Ima- 
ginn Cambdenianz, und was Dabey gedruckt worden, * 

Wbelocus/ ( Adrabamus, ) ein berühmter und in Drientas 
lifper willenicpafit_wobhl geübter Philologus des vorhergehenden 
fecult, war aus Spropsdire oder Salop, und namentlich vom 
Wbır-Edurche ‚gdurtig, Erlegte den grund feiner ludien in Tam· 
drioge , dajeibft er auch Profeilor Lingux Arabicz & Saxonicx, 
wie auch Bibliorhecarius publicus gewe ſen / und fharb um das abe 
2654. Crlich ji ſebt angelegen jeyn , das Audium der Arabie 
ven; Deriipen ıc. ſprachen fortzupdangen ; wie er ed auch ge» 
wein, welcher Tb. Hyde zu diefem studio aufgemunteret , und 
Abm den anfang dazu gewieren. Von ihm bat man im druck eine 
Verfcpe Vertion der 4 Evangelien, mit einer lateimifchen übere 
fegung und noten veriehen. Diefelbe ift untericheiden von der im 
den Polyglortis Anghcanıs befindlichen / und fomt näher dem Brite 
bifiben original ey. Seine lateiniiche überfegung , als welche 
ben Derffihen tept von wort zu wort giebet, Lan den anfängeren des 
Verfiigen Ruda woplju ftatten tommen. Seine noten feyn zwar 
etwas Kltfan geratben / geben aber eine groffe erfanntauß der Ders 
genlandiſchen ſprachen zu erkennen , und wäre zu münchen, daß 
er fie weiter al nur diß zum 17 cap, Matibäi hätte bringen Eönnen ; 
aleın der tod tam Dazıvijchen, und wurde das gange werct ınd ſecken 
geratben jegn , warn nicht Thom. Adams fich deifelben angenom» 
men , und ed auf feine Eöiten an. 1657 zu Sonden teucten laffen. 
GSonit dat er auch Bedx Hiltoriam Ecclef, Anglicz Gentis , cum 
Alfredi Paraphrafi Saxonica, und gelebrten notis an. 1644 ju Cam · 
bridge besausgegeben, Crewas Elench, Cave Hift, I. Auch, 

Ipt, 

Woigcot / ( Benjamin ) ein bochgefchägter Engeländiicher 
Theologus , war in Shropshire Den 11 een aus einer ae 
geiebenen famılıen —* und nach dem er die anfäng ber ſtu · 
bien gemacht , nach Cambridge gefandt , Dajelbit er auch einen 
play um Coliegio Emanuelis erlangt , und ein vortreflicher Turor 
vieler Jungen fürnebmen fudierenden abgegeben. SHierauf ward 
er Prxteötus des Königs Collegu an ftart des entjegten Profelloris 
Theologix, D. Eolıns, mit welchen er auch das eintommen ‚ doch 
freundlich , getbeilet , wie er denn auch , weil er viel bey Den Par- 
lamentarüs galte, fih feines anſehens zu befchügung frommer leute 
us aus - fa cs * Er predigte auch au Cams 

ge, verließ a biefen ort, und Lam nach London 
IV tpeil, S fi a - daſeldſt 


Lie vredio es d darauf u Mitton 
‚dient von un il 
ve Candle am des zum Yıllum Eheiter erhabenen D. Wiltins 
Bette befürdert ward. Gleich wie er mit viel geitlich® güteten geſe 
a ra 
alödenenarmen. Er war ein mann von 


zen follemarifchen art ber en u 
J diejenigen , fo um ihm waren, auf ediere und 
ER * Ze nd die religion ald einen ſaamen gotte 
förmiger natur ( denn fo lautete feine eigene redens · gat 1u betrach · 
n folcher abficht riet er auch den jungen ſudenien die alten 
mweitsweifen, fonderlich Ylatonem, Kiceronem und Blotinum Reibig 
zu lejem ‚ und foldpe mit der von Gou geoffenbahrten Ebrifllichen 
seligion ju vergleichen. Er Rard ju Eambridg In D. Eudworts, 
feines fonderbabren freunds, bauf, im maio, an. 1683 und ward 
von Zod. Tiotfon die leıchred gehalten, See Sermons und 
practice dutours * * — Ifry —— 
ſen und im 4 fol. in L . Zilofon 
—— of ®. Wicheot, Burzeı. Hiftor, of Engl, * 
Wyiarer 7 ( Wilbelm ) ein Englifper cheologus , geblirtig 
aus Yancaspıre ‚welchen feine giaudens · genoſſen deydes wegen feis 


d mei elehrſamteit boch 
el ee —* Kong Bro Yeologiz auf der 
univeriität zu Cambridge, Auc) ipal des Johannis-collegii, 


ie verrichtungen nedft feinen ftudüs dermaffen ange» 
Baer er die —* einen jeid und vor feine geſundheit 
fait gänglich bındanfegte. Dieied jehtie ihn altmäblıg ſo ſedt audr 
Daßer zu andgange des Jabrs 159% > Im dem gglten Jahre feines als 
terd , mıt tode abaieng „ eben da man in der Derühmten freitigkcit 
de grana ü ilı fich von teiner wiffenfchafft 5 tonderbate 
nachrichten und erläuterungen veripröchen balte. it Edinundo 
Eampıano, Yobanne Durde , Thoma Stapletonio und andern 
bat er febr viel freit-fchrufften jelt. de Zarrey hift, d'Angl, 
som. 2 p.$56, Thwam. hift, I dt3. 


ftadt in ber nördlichen gegend ber Em 

nd Dortasiee ‚ am dem orte » air Auf Est in 

a enbepre fee dincın fäht. Sie bat viele ihr geddrige ſchiffe 

eine qute brüde über den Huf Est, ingleichen ein zolbauß, und 
freibt gute handlung mit alaun umd dutier. Beeverell, 

Woitchurch / eine ſladt in Shropdbire > gegen Ehchbire, u 


deöglichen eıne freuiladt in der proving e 
Sie hat das recht 2 Deputiste in das umterhauß zu ficken 
= liegt 49 meilen von Londen. Bveverch, 


liehal / war dor dem ein fehönzr Dallaft zu Meilmänfter, 
“eu 33 den Cardinal Woo ſey erbauet / und da derſelde in 
des Königs Henrich VIII umgnabe verfiel/ ned andern ads 
tern auch dieier fein pallaf eingejogen. Mach die 
Könige darinnen refidiret, welche ıhm nach der jeit erweitern laffen $ 
Fonderlich ließ Facobus I einen prächtigen faal bauen, Bauque⸗ 
ting« Howe genannt, auf weichem Die Könige den Adgefandten au · 
Dieng gaben ‚ und die £röpfe anrübsten. Diefer wird wegen feiner 
gröile , bautunft und (childereuen vor einen ber fihönflen In Europa 
gebalten , und der berübinte mabler Daul Kubens hat ſehr viel Dar 
zinnen gemablet. 8 ilt aber Diefer gange palafl den 4 Jan, 1694 
jebrannt , dergeflalt , *5* errettet werden tdunen, ald 
das Banqueting. Houfe und die alte capelln Beeweredl delices pı 
839. Hamb, bıjl. remsrg. 1761 P- iR RR e 
Wbitebaven) eine dadt in der Endeländifchen ptoving Eur 
ba an einer meer trumme weiche einen befuemen haden 
macht. Gıetreibet vomemiich mit ſalz amd kodlen handel, 
Wpitern / oder Wbiteherne/ lat. Candıda Cafa , vor als 
derd aber, wie einige bebaupten; Leucopidia genannt , ıft eine 
Bleine Radt an Nem vorgebirge geleget, welches von ber füd» Schott» 
jandiſchen provmg Gallomay in das e mebr ich erliecdht, 
Zu ehren dem herligen Aıntanı » ürtig aus Bretagne » 
du des jüngern Tdeodoſt geiten bie muttägıge Dicten zu dem cheiflli» 
chen glanden befebrt, hatman cın Bagthum bajelbit geflufiek , und 
die catdedralı titche nach feinem namen geuennet; auch bat man zu 
deffen reliquien, welche an dieſem orte Dermahret worden, ehemals 
won weit entiegenen landicafften wallfahrten angeilcht, Beeve- 
rel delic. de ’Irlande p, 1108. 
hitgift / m ) Ergbifchoff von Canterdurv, war ge⸗ 
82 von eat Luncoinsbire, Anfänglich bediente er die 
eines Vice» Prafidenten in der landfchafft Waies, und eines 
fcpoffs vom Worceler , im welchen dedden functionen er fd viel 
Renngeichen einer fonderbaren redlichkeis » wiſſenſchafft und gerech · 
tigteit hatte (püren lalfen , daß ıhn am. 1583 die Königin Eltjabetb 
vor würdig ichägte, am fatt des verflörbenen Edmund Grindals 
Ergbiichoff von Eanterdurp zu werden. (Er ließ fich ſebr a 
feyn , die fogenannte Non,conformiften dabin [= bringen, 
der Englifchen Lirche fich unterwärffen. “m übrigen vermebrie er 
feinen ruhm durch einen unfträichen wandelt und Durch milde ſtiff · 
tungen, wie er denn fonderlich ein anfebnlich bofpital nebft einer 
Kbule zu Erondon in Surrep fundiret. Die Königın Elifabeth dielt 
Febr viel auf ibn , ermäblte Ihn zu ibrem gewiſſeng + Director , und 
batte ibn ın ihrer 5 — trandbeıt beiländig um fid. Es gieng ihm 
auch der todesfall bieſer feiner wobltbäterin dermafien 
daß er bald nach idr , nemlıch den 29 febr. 1604 , gleichfalld dieſes 
aeitliche gefegnete, Sein nachfolger war Richard Banctoft, Cami« 


whi wia 
den.in vit. Ef. id. in Brirann. p. 159, 202, 471. de Larrey hit, 
d’Angl, tom. 2 p. 379, 634 674: . 

Whitney / eine ſtadt von Bampton · Hundted im der ſud · weſili · 
chen 3 —* Orfordsbire. Sie legt auf der ſuͤdlichen feıte des 
Aufted Windrusd/ ılt eim ziemlich groſſer ort , und bat eine frep- schule 
nebfl einer feinen bibliordef. Mordwärts von diefer Radı ut ein 
berübmter wald, Wbichiwood Foteſt genannt. Beeverel delcen, 

Wiat / (Thomas ) ein Englifcher Ritter , und das daupt ei ⸗ 
ner geräbelichen tebellion wider die Köntgin Maria von Engelland. 
AS Diefe tm begriff war , ſich mu dein Spanichen Eron-Pringen, 
Bbilppo dem IR, zu vermäblen, und die meilten Engelländer mit 
folchem bündniß übel zufriden waren, machte dieier Ritter mit dem 

e von Suffolt und mit dem Rıtter Berro Earem eıne ügue, 
Erafft deren dieſer legtere die proping Eornmwallten , der Hertzog die 
Anldndifche provingen und Wiat die landichafit Kent zu einem aufe 
Rande dewegen folten. Die abrede war genommen, Vbilpi IE 
anfunfft uerwarten. Allein der Ritter Carew brach zu zeitlich If 
und da die Koͤnlgin feinen vornebmiten confidenten hatte bey dem 
Lopfe nehmen lajien , faloirte er fich jelbſt bevzeiten in Ftanckteich· 
Wiat lieh fich die ſes zu nichts anders bewegen , al 
baben beichleunigte. Machdem er zu 
dolds julamınen gebracht, anancırte er bis nach DM: 
hieß dafelbft ein manıfeit publiciren, worinnen er jederman ver» 
mabnte, zu Dehakzung der allgemeinen freybeit wider bie vom 
den Spaniern bevorflebende unterdrüctung fich ju ihm zu ſchlagen. 
Hier auf nabın er ſeinen weg nach Rocheller , allmo er wider jein 
vermathen von bem Sherif der proving ruideritand antraff, gleiche 
mobI ader den mund jo wenig desidegen finden lich , Daß er vielmehr, 
mit feiner Meinen arımee , die er in einer guten Diiciplin erhielt, auf 
feiner but blieb, auch einen Herold , Durch welchen ihm Die Könie 
gin völligen pardon veriprach , ım fall er innerhalb 24 lunden ſein 
old auseinander geben heife , mit einer abfchlägigen antwort abe 
fertigte. Indeſſen da das landvol , welches der gedachte Ederif 
lufammen — einen ſuccuts/ welchen ibm Knevet zunübren 
mwolte, geichlagen hatte, ward er ſo Elrinmürbig, daß er ſchon 
Die rettung feiner perion t war. Auein fall zu gleicher jeık 
drachte einer von feiner partbey , namend Harper, jumege, Daß vom 
tkouppen , womit der Hergog von Morfolk wider ihm auscom« 
mandiret war, 600 mann , unter anfübrung des Dbriflen Beet, 
du ihm ſtieſſen. Die ſes machte ibın wieder einen ſolcden muth, def 
tr (obme um den Herkog von Suffolk, welcher unterdejien gefau⸗ 
award, ſich zu befümmern ) gerade nach Londen zumarichirte, 

f dem wege kamen ibm zu Deptiord gm abgeorduere von dee 
Königin / mit fehr vortbeilbafften vorichlägen, entgegen; allein et 
wolte unter keinen andern bedingungen ich einlaffen , als daß ıbım 
das commando von dem Tower zu Londen, Die vor ſorge vor die pere 
fon der Königin » und Die grwählung eines neuen gebeimden rathse 
vollegil überlaffen würde. Dieſer unbilligen forderungen bediente 
ſich die Königin , tn Durch deren vorficlung fowobl die Obrigkeit 
als die Dürgerfpafft von Konden auf ibrer feite zu Debalten.. Es ge» 
lunge ihr auch, und da Wiat den a febr. an. 1514 in Dieienige vore 
Nadt von Londen farm , welche Soutbwarheill , fand er nicht nur 
htemand ‚ der ibm zuflel , ſondern auch die brüce forobl verwab! 
daß er auf die ſer jeite nicht ül ZTemfe tommen konte, Nich 
Deito weniger paßıste er diefen Auß zu Kinyfton, und machte lich Da» 
durch den eingang in die Hadt Konden frey, Den s febr. marfchırte 
er würdlich mit feinem anbdange , welcher ungefebr in 4000 mann 
detund , indie befagte Rad hinein. Wllein bey Wbiteball , wodiu 
er fich zu feinem unglüc zuerſt bıngewendet, ward er von den troupe 
pen Der Königin , welche ibm Dajelbit unter dem Lord Elinton exe 
warteten, bermaffen empfangen , daß er kaum $00 der einigen 
wieder in einiger ordnung an fich zieben kunte. Mit Denjeibigen 
drung er dis mitten in die ade hinein , fand aber von neuen fogrofe 

and , dad er fi retititen, umd endlich bey dem tbor 

tuDgate, weichet man por ibım verperret, fich an den Wappen» 
König Elarence , oder, wie andere jagen, an den Ruter vertich, 
yefangen geben rule. der boffnung, guade zu erlangen , Des 
uldigte er die Brinceßin Eltfadetd, ingleichen den Lord Courtncyr 
Grafen von Devonsdire, daß fie an feiner confpiratien ınıt bätten 
iden gehabt 3 alleın ex wiederrieff zu ıhrem glück? ſoiche beichuldie 
ing bald hernach ın feinem gerängniß „ und auch noch auf dem 
ot, da idm den 11 apr. des gedachten 1554 ſadts Der £opf ad» 
geichlagen ward, Wegen diejer conjotration veriohren mehr als 
6o andre ibr leben Durch des benderd band , worunter der Hergog 
von Suffoll,, Thomas Greg, deſſen druder, der Rırter Fobanız 
Zhtogmorton und der Obruite Brei die vornehmile waren. Sechs · 
bundert wurden mit einen ſirick um den half vor Die Königin ges 
führt » und erhielten nach einem fußfall guade. Ko verurfachte 
auch diefer aufitand, dag das tobesurtbeil, welches jyon 3 moe 
hat junor wider Fobannam Grey und wider deren gemabl geforos 
en war / ode weitern aufichub volljogen ward, Im übrigen 

t man von den triumviris Diefer confpiration folgendes urideil ges 

et, da Wiat berg aber nicht verſtand genug , der Hergog vom 
Suffolt keines von dieſen bepden , und Der Kutter Carew alljuniel 
tumgedult und feuer gebabt. Gerdwin. Heylım. Baker, Lesiey, San- 
derus. le P. d’Orleans, Chrifiopker/on, Thuanus. de Larry hift, 
@’Anglet, tom. ı p- 811 (q. 

Wiatta/ wird eine Moſc owitiſche vroning genennet, welche 
— die groife Tartarey zu legt, und eint adi gleiches namens 

al. 

Wworg / ik eine Aadt, fall in der mitte ded eigentlich hoge · 
nannten Yürlande , in der derrſchafft Sodling, iwuchen A 
gelegen. Es wird dafelbft jährlich ein berübmter margft gebalten, 
welchen man Schnapiting nenuet, allwo der Zütkindijche — 

a 
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ft auf gleiche art , wieder Holfleinifche auf dern Kielersumfchlage, Defimegen einen Öffentlichen wodertuf ju-thum angebalten , mach 
in geoifer menge zu verfammlen pflegt. Es wird auc vondies mals aber, ald Einer, welcher von neuen in jolche irtihumer derfale 
fer ſtadi einer der 4 bauptsciftriöte genannt, worein nang Jütland len, feiner prieherlichen würde eutfegt, und den 17 jun. an, 1440 
abgerbeilt it. _Ynalei befindet fich dafelbit der fig eines Bir aufden Tomerbügel zu London verbrannt. Weil ex vorber gefagt, 
» zu beffen Stifft 3 flädte, 16 dmter, 276 Eirchen, 548 daß ein gewilles Ihor von dem Tower in die erde finden würde, und 
gende ı 225 halbe bauer, böfe, auch viel adliche ige gerechnet wer · gleich Die nächftfolgende nacht daffelbe mehr als ſhud tieff ich m 
N. As bie religions-änderung Lutbert angieng, jeblte man ı9 den grumd gejendt; jo fiengen Die gemeinen leute an , tbn alß einen 
Bifchöffe , welche diefem Stift vorgeflanden. —3 — uud se * * a (baten haben a 
iburg / die bauptftadt und ein Bifchblicher fi in Carellen / ’ J ie » Füßten Die erde, mo folches ges 
iR — —— und dafteven , pi a BA fenloß wohl heben, mawten aus derielben und der Darauf befindlichen aſche ⸗ 
derwahret. De lieot obngeiedr 8 tagereiſen von der od Aboam Dkdentliche reliquien , brachten allerhand opffer dadın , und mas 
einem fee, teicher big in dem (innuchen fee auftritt, und weil der  Dernleichen Dinge mehr waren. Der Vicarius von dem nahe gelee 
ort febr vortbeilbafftig gelegen, wird dafeibft ein Hacker handel genen ort Bartıng vermehrte, um feines eignen nugens willen, diete 
mit alerhand waaren getrieben, Un. 1193 hat Turgiliuß Knut ambacht —* folgenden betrug, Daß er den plag mit mohiriedens 
fon diefe veftung erbauet. An. 1456 daben die Danen die dadi er· den und foflbaren jpecereyen beimlich befzeuete 5 worauf man fols 
obert, und das fchlof verbrannt. An, 1495 baben Die Ruyfen die ben guten geruch vor ein ummiderjprechliches Lennpeichen Der beie 
fen ort belagert. An. 1641 bat die Rönigim Ehriflina, auf des Bra Nakeit des verdrannten Wiche annadın, und mit aufrrchtung eineh 
fen von Brabe angeben, ein fhatıliches gymnalium daieldil fundiv Creuged * ort zu recht jolennen mwallfahrten deflwnirte, \poben ob» 
rel, und jeidiges unit gelebesen leuten vergehen Folgende ii dieſer Bedachter Vicariusdie häuffig einlauffende opffet»gefchendte in em. 
DET toider die Rufen fehr beoefligt worden , melcbe ihm aber dene fang naht, Endlich ward des werens jo iel, daf, aufandak 
noch an. 1710 mit accord eroberten, und Die vornebmiten taufeute len Der cleriftn, Der König MHenricus VIden Sherifß von Lon don 
barınn nötbigten, lich in Die nabe dabed angelegte Rufirche handel» Und don Middiefer defehleu mufte, Dielen betrogenen oder einfältie 
Radt St, Vetersvurg niedergulaffen. Zeslers in, Svec, Loecemib g pilgeıms einbalt zu dutn, tweiches auch mit deito leıchterer mie 
hiftor, Svec. Kurebersmundus fubrerran, Be/chreib, Schweden, degeiibade, wweıl der Vicarius von Gattung , nachdem man, ihn m 
Wicelius/(Georgius) war zugulda,oder wie andere wollen,ji — gebracht, bie bey Diefem handel gebrauchte lift ausfübrlicg 
ey Den ea mar X anfangs in ” —— —— zn — monuments pı 644. The eomplea hiflof‘ 
ieb aber nı t lange darinnen, km nahm er Di i . 
Zutderiiche velgien on, Cam an, 1521 nach Aırtenderg , und lag „Dia ein Mbeliches und Bräfiches geſchlecht im Forſtenhum 
Bajelbji dem Audio theologico Hd, Er fand ich nach diefem mır und Bızıdum Barcl wohnbart , welches ın Turolfiben, Buß 
unter den führern des baurensfrieged , wurde Desbalben ergriffen, gADIChen und Kıfpums Wazlıfchen Kıtteritano Ancorporıct 
nd jum tode verurtbeilet , am aber auf intreefion ded Cangier Dering Henolbus Aida genannt Gate oder Gıratdi, ware ij 
Brücs und Lutbert wieder Ioß, und wurde zum Prarrberen u Iae LÄtlıY Btadt-vogt von jiten des Hergogen von geibeingen, Soalt 
med, obnfern ZBirtenberg, von Lutbero ordiniret , Dar fich denm Dat Hch Diefes baup aus Kotbeingen ung Bıjıdum Balı geben Us 
aucd verbepratpere. Meil er ader einen Wittenbergifchen luden, Mar Johannes Wicka genannt Girardie oder@iraroıa, ı 530 lehnte 
ten, namens Job, Campanu$, weichen man des arrianiumi palber 9MOE ; Don Deilen vor »elteren nyaren verfchiedene beamte u, Etarte 
berbächtig bieit, eine jeitlang aufgenommen batte, wurde er zu &Bit, Dalter zu Deliverg und ım Münferthal, Wartholomaus von Wis 
esnpern Aefangen gebalten, und micdt eber loßgelaffen, ald bıser die La lelete gute und geireue Dienile ald Stattpalter jur jeit oe® 
Edurfüritliche ande gang berichworen. Er kam von dar u Her, Owediſchen cnfalis, Johann Franz an, 1688 in Keichds 
Georgen naw Leipura, welcher ihn in (bug nahm. Dad Grafenkand mıt dem präpıcat von Wicburg undxeiheyg erhoben 
Bein tode hat er fich zu Drapng, Fulda und Edin aufgehalten, und Worden , ware gebobten Den ag Jenner an. 1623 mad if Ai oe 
Den Lutberanern ıbte fehler in vielen (hrifiten vorgehalten. ns Norden an. 16885 legte ich ın feinen erfien jahren aufbie Iludıeny 
glıch wurde er unter den Eatbolifchenrediger,nach Diefem aber TEIIIE ın allen länderen, alfb jwwar Daß felbiger von denen Erb · er⸗ 
Kapfeen Gerdinandı I und Marumittanı 1 Bath. Sanemeie L0gen ‚Serdinando Karolo, ans Sigismund Grancı aud Kaye 
abjicht war, Daß er eine einigteit in der Eiecpe gu-machen füchtez Itren Keopoldo in —— chen ſcoweren und gefäbrlicden come 
wie er Denn vorgad, die Lutberaner trieben zu wenig auf bie wahre — deren ty a 5— Fran Kayferliper Gefandihafft 
ttreligkeit, und trenneten ch von den andern Ehriflen , da dog am Königlichen und Fürfl ap a gebraucht worden, Benelde 
Ne Eieche wohl wieder zu dem zuffande der eriien Eirche Eönte ge, er Jobann rang ware Kapferlicher »Dtfterteichifcher 
bracht werden, doch febonte er auch in feinen ferien der Gathoti, Eammer » Rath, binterliee töchter, Deven eine Stiftfrauien iu 
feben nicht. Mit Julio DAugen und Job Fer bıelt er defondere Hal, Die andere Engifcpe Fräule, auch 4 föbe, mit 
dichafft. (Er ilarb endlich an. 1573 zu Mapng, und hinter, Mandus Carolus und Francıfus Sigismundus Jofeod. Der ekite 
Einen john gleiches namens. Er hat verichiedene achen ge Kanal. Ober Deiterreichif. Hof Camters Rat, u. wara. 1708 alı 
fhrieben,al$ da find via regıa, notz in pfalmos pernirentiales; idıo-. KRapierl.Subltiturus der Pantuantichen adimuniflrationauch 4 1718 
mara lingux V. & N,teft, Coarimg. praef, ad Viceli viamreg, Fre- —* —— nam ee Eu Te 
Ser. cheser. vir.illuftr, / amfiss vita & dor, Vicelü, Bayie, Arm, reiche: Dom Mi Ba am am n 15 


i Dechant 
: ’ hund » Obbemeldter Ferdinandus Carol 2 öhne, 
1Micpary (Beorgius) in Schotländirer Geediger, um nere m namen mens Geo er ud dat De De 
der Droteitantifcden Ichre willen verbrannt worden. Er hatte auf Oder» Dellerreichifeper Regierung» Ratd. Der jüngere Ferdinand 
der tniverfität zu Cambridge Lutberi meunungen in der religion Adam Fgnatius hat der an, 1726 jeine Phuiofophiam mit 
—— und ſoſche⸗ * a 8 zu“ — Auf ua lob abfölbırt it. Mer, * 
gelommen war, jool zu Dunder, ai 
Aare fortgange, und ohne jich an einiges verbot oder nacpfiellung — an Da nben Engehändigen 8 Budinge 
tebren, geprediget, wobey ıbm ein vornehmer mann, namend ad ru hibar cn idale, an einem * —* 39 m medrigen 
oddurne von Ormeſlon auf feinem land-gut, 8 meilen von Eden. if eine fopöne groife adt, un er ee die Senke faut, 
Burg gelegen, eınen ſichern aufenbalt gab. Machdem nun der Es wird Das Jährliche Dane 2 Dev as parlament. 
Eardinal und Erg-Buoff von Sant Andrems , David Beton, andgerichte gedalten. 
—— ——— um ET er IT Widham (Wibelmus) Biſchoff von Winchefter , wird von 
ns eigner per ü Mi 
8 otdınel * Fe gedachten Coddurne; da denn, obgleich Die jegte *8 aude alfo genennet. Er legte den erflen grund feiner 


— ie, 
genannte Depde Örafen, bermbge der Date , (0 ıduen Borber be —* che mb tie zugicc De geometzie. ‚Ron dar 


ardinal gegeben hatte, vor Wıchards leben Dürge worden, endi prudenz am meıften trieb, ne 6 jagt verblieb. al 
berfelbe den Gatholiichen geillichen übergeben ward. Diefe lege kin Palcon, Picolaus Yuksa ande 6 jr D 23. — 
dem ihm auf dern ſchloſ zu St. Andrems ın eın gefananiß / und 1m Eis den, machte er Ibm ju feinem Secretario, Alsder König Eduardus 
ner verfammlung von Buwöflen , welche Beton auf Denar fedr. 111 iin bey felbigem Bifchoff tennen lernen / wabın er ihn in feine 
an. 2546 jufammen berief , mad ihm folenniter der proceß ge» pie «, nad machte ihn zum Oberaufieber über feine gebäude, ine 
macht , auch endlich das feuer zuerkannt. Der Graf von Arran, gleichen zum Ober: Forftıneifter, wie er denn auch Die erbauung des 
ald damaliger Regent von Chottland, fehite ordre, DIS zu einer loffes And dirigirte. Obihm gleich einige Die Darauf gefegte 
antun fft mıt fernern proceduren ınne zu balten. Allein Beton ber ferichrifft : de t Didbam gemacht; übel ause 
f&leunigte nur um fo vielmehr die erecution , lieh auch folche fi» legen , und ibn dep dem Könige verumglumpfen wolten , ald od ce 
mem pallaft ggen über anflellen , und gab dabey felbft eınen jus fc dadurch die erdauung Diefes prächtigen fchloffes yufchriebe, Ich» 
fbauer ab. Wichard, welwer fich bey bieier icıner Hinrichtung fe er doch des Könige jorm auf eıne fehr geichichte art ab, indem ex 
Febr Aandbafit und getroft ermieh, propdegevete etliche wenige aue Die worte jo auslegte, daß Diefed gedduße und Die Dabep geführte 
blick vor feinem ende, daß Dieier Gardınal, weicher jegt mit ſo auficht ıhn den Wicdam gemacht, bad if, ju Dem anjeben und gna» 
terigen augen und mit to groffer boffart feinen tod anıabe, in de bey dem Könige erhoben habe, Der König ward ıdm nach 
urger jeit in dem allerföpmäblichien zuflande, auf eben Dems _ Pıefem nur Defio gnädiger, und weil er fich ındeifen in Den geiftlichen 
fa aude iegen würde. Beil num die meiften Gcbottländer  fland begeben hatte, wandte er ibm nimm en in ben ge du, fOne 
Wichard vor einen märtprer, und Das wider ıhn ergangene dern erhob ihn auch zu Der würde des oberften Secretarüi und gedeie 
en nogrecht belien , 1ohabimen Die feınde Des Cardinalt, men Siegehverwahterd, _Pierauf wuchs nun, 1367 an des Evın» 
und fonderlich Lesien, Graf von Rotdfeg, baber anlag, bie gedachte zons eis Bilchoff von Wınchefter , und erhielt die würde eines 
propbejepung auf die art, mie unter dem artıcul Beton ju lefen if, Canglers und Präfidenten ın dem ebeimen ratd. Er ver» 
wuertülen. Thuanus und Yucpananus nennen Diefen Wichart _ fape nıcr allem Dikhatın mit febr aroflem eifer, fondern bemüdes 
Soppocardium, 7ömam, hift.1. 3. ‚de Zarrey hilt, d’Anglet, tom, te ſich auch» daf in feiner Didced gereptigteit gebandhabet, und laute 
2 Bam 515. Buchanan, rer, Scotic. 1, 15. — — ter ſolche eeoe singefegt würden, ie in * 8 leben 3 
iche / RAchard) ein Priefter zu Hermetsworth in » wären. &n. 1371 legte er die chatge ald Grob· Canhlet von ven 
ſcen proving Efieg, —* ugs ein Wicleffu —8 Rüden nieder, & ei Daß man ipım diefelbe m. 
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te. König Eduard kam damals Hegbafft aus Franckreich wieder, 
fand aber feine finangen ım febr fchlechtem zuftande. Der pen 
von Lancafler , einer von feinen Pringen, nahın mit cıner gr 
menge vornehmer Herren bey ibm ‚ und ftellte ibm vor, Daß 
die Geillichen Die mebreften dunter m Reiche befäffen , da bergleis 
eben weltliche geichäffte doch vor fie nicht gebörten, als welche von 
den weltlichen ımit beiferer art, und mit mebrer treue Lönten ber» 
maltet werden. Der König mepnte, wenn er Diefe klagen nicht an 
nebme, würde er eine mächtige faction mifvergnügt machen , und 
hielt dabed Davor, wenn er Die geifllichen abfegte, und bernach tech» 
nung von ihnen forderte, würde er groffe fummen gewinnen. Des 
Fe von Kancaiter vorichlag ward alfo beliebet, und der Kluge 
baın gab das groffe fiegel wieder, ehe man es ihm abforderte, 
dennoch Fonte er feine dimifion erfi an. 5374 erhalten, Allein die 
weltlichen Herren machten es in den ärmtern fchlummer ald die geift« 
Jicyen, die chargen wurden diefen wieder geacben, und der Hertog 
von Bancafler verlobe jeine gewalt , Die er aber bald wieder erlang« 
se, aldber König über den tod feines Alteflen Bringen in eine gro» 
ſe pemitbe fomachbeit verfiel. Hierauf fuchte der Herkog , wie 
er den Wictdaın gan verderben möchte, gab ibm verichiedene falfa 
und bergleichen dinge fehuld , verklagte idn bey dem Königlichen 
wibunal , und brachte «6 dabin, day Wickbam nicht zur verante 
wortung gelalfen / jondern verdammt wurde. NUlleım der König, 
welchem der Hergog von Lancalter ohnedem gar verdächtig wor · 
den war, nahm fich des Wichams an, und reflituirte ihn , weil er 
fich bey aller feiner ſchwachben noch erinnerte, Daß man bey denen 
rechnungen, Die g ſadte zuvor die Geilichen von ihrer verwaltung 
der Königlichen Anamgen hatten ablegen miüffen, den ebrlichen 
Wickdam aufrichtig und unfchuldig befunden, Er börteum fo 
diel eher bie intercefron der Buchöffe, welche baten , daß Diefe ferne 
ten möchte cafıret werden / und ernannte zugleich feinen euckel Ri · 
‚ard zu feinem nachfolger , wodurch Die boden gebandten des Her» 
u von Kancafter etwas erniedriget wurden. Als der König vers 
jorben , und deiten nachfolger Richardus nur eilt jabr alt wars 
füchte der Seruos von Kancafter feine antlage wider den Wickdam 
bon neuen bervor : allein er Defendiete fich fo wohl, Daß er ganz ab · 
foloiret wurde, Mach der zeit benübete er fich, in feinem Bigthum 
alles in guten fand zu fegen, fliiftete zu folchem ende 2 collegia, 
das eine zu Oxford, und Dad andere zu Wincyelter , woju er berclie 
Yu Kfuungen machte, bielt 24 arme in (einem pallaft, und ermich 
gegen Die fremde febr gutthätig. Er wurde hierauf an. 1389 
don neuen an den bof berufen und ibm Die Groß + Eankler + elle 
wieder angetragen. (Er tubrte felbige gange 3 jahr , kunte au 
endlsch gar fchiwerlich feine dimigion erhalten. Wen feiner ruͤck ⸗ 
Zunfft liej er den bau des collegii vollenden, und bauete eine fo praͤch · 
tige Domstirche „ dafıfie der tirche von St. Vaui zu Londen fall 
glei komme Dber fich nun gleich gang in der ftille zu balten bes 
mübete, wurde er Doch nedit andern an. 1397 vor dem gangen pat · 
Jament wegen verlegter Majeftät angellaget, aber gänzlich abiols 
diret, Er flarb endlich an. 1404 in dem gıflen jahre feines alters. 
Hiltorica defcriptio vit= Wickhami Bayle, 


icklo / if eine Graſſchafft in der Ferländifchen Provintz 
Reiniter, welche gegen morgen an den rrländischen canal , fü 
märıs an die Graficbafft Werford, ſudweſtwaͤrts an bie Grafſchafft 
Eaterlagb ‚_wellwärts an die Graſſchafft Kıldare, ud nordivdrte 
an die von Dublin, gräntzt. (Exitan. 1578 iſt diefe gegend in die 
forın einer abfonderlichen Gtaf chafft gebracht, und in 6 Baronien 
eingetbeilet worden. ie wird Durch die dſſe Blacwater und 
Kırfie dewaͤſſett. Wegen der vielen berge und wälder ıft fie nicht 
fonderlich angebauet. Die darinnen gelegene vornehmite Örter 
fen Arcklo und Wicklo. Dieſes legtere ift ein mit mauren um 
ebener Accen, an dem meere gelegen, und fowol mit einem ziem» 
#3 guten haven vor ſoſche ſthiffe „ die nur zo fube tieff waſſer 
brauchen, als auch mit einem Eleınen ſchioß auf einem felfen , ver» 
feben. Beewered delic, d’Irlande p. 142$. 


Wiclef/ (Fodannes) gedohren zu Loughborough in Leicefters 
fire, wırd von Den Eatpolichen unter Die Leiger geſehet. (Er wur · 
be von allen zu feiner zeit vor einen vortreftchen philofophum und 
theologum gehalten, auch wegen der uniträdıchkeit feines lebens gat 
> aeichäget. Die theologie docırie er mit groſſem rubm ju Oxs 

rd, nachgebends aber wurde er Rector der kirche zu Lutterwortd, 
in der Prodintz Leiceſter. Er legte fich nicht allein auf Die theolo- 
giam fcholafticam, fondern auch auf die lefung der beiligen ichrufft, 
Die er an. 1383 aus Der Lateiniichen vulgara in dag Englifche übere 
feget, und allen feıfig zu leſen recommendiret. Hieraus nabın er 
anlaf, der Catholiſchen Eircbe unterichiedene tertbimer benzulegen, 
welches uin ;o viel leichter war, je mebr die groffe aewalt, deren ſich 
Damals die Väbite anmaften, allen in Die augen fiel. Hierzu kam 
moch, Dad zu Der zeit die Bertel- Mönche viel unfug anrichteten, und 
ſich weder Den Bılhörien, noch den kirchen · orduungen unterwerfen 
olten. Alſo fieng Wiclef an um dag jahr 1460 die mifbräuche 
der Eircbe zu beltraffen, gab auch ein beiondered duch wider Die Bei · 
tel» Mönche beraus, darinnen er ıbnen so irrthümer vormwarff. 
gusaue ſchlieſſen die Wroteitanten, daß bloh der elende zuftand der 

atboliſchen Eircbe Dem Wiclef gelegenbeit iur reformatıon gege · 
ben, und daß keinen grund babe, was von etlichen behauptet wird, 
ex bätte ſoſches aus verdruß getban , weil man ıbm nicht zum Bir 
Foot machen wollen. Seine lehren find meiflentbeils fo beichafs 

m, dag fie mitden Proteftanten überein treffen 5 Dabero es denn 
nicht anders ſeyn kunte, als daß er vielen widerſpruch gar bald ers 
fahren mufle. Der vornebinfle, der fich ibm im Öffentlichen difpu- 
tanonibus mideriegte , war Guiſielmug Bpnbam, welchem Thor 
mas Asbeborn und viel andre gefolget, Die ihn mis, ſchriffien ange» 
griffen. Uater den Yäoften war ıbm Urbanus V fehe zuwider, der 
aber wenig ausrichten Tunte, mol Der König Eduardus Ui ihm 


wie 


fügte. Der Babfi Gregorius KT lief gleichfalls einen groffen eh 

fer wider ibn veripüren, und brachte e8 endlich dabin , dad der Rd» 

nig Richarbus 1 Diejenigen, des mit dem Wielef bielten, zu der ſol · 
jen anfıeng ſo Daß auch Wiclef felbft eine zeitlang ſich von feiner 
icche entfernen mufle, welches Denn gelegenbeit gegeben, daß einige 

behaupten wollen, er wäre nach Böhmen gegangen, welches aber 

Teinen grund bat. Diefes it gewiß, Dad mach der zeit in Böbmen 

ſich viele gefunden, weiche die von ıdım berfür gebrachte lebte ange» 

nommen , worunter auch Jodannes Huß zu jedlen z ( Iedoch für 
daß diefer bie lehre von der transfubitantiation añoch bebalten) da» 
bdero man an. 1415 auf dem Concilio zu Eofinig 45 articul ald Mir 
clefitiiche lebren verdammet bat, Im Enaclland waren fehr vie 

die es mit ihm bielten, Die man deswegen Wiclefiten menmete, aud 

mit andern fhimpfıchen namen belegte. Unter andern bat fich die 
umverfiät Orford fener ziemlich angenommen, feine lebre vertbeis 

Diget; umd DIS auf Die zeit des Concili zu Eoflnig erlaubet, über ſei ⸗ 

ne bücher Öffentisch ju eſen. Im gegentheil batıman in Engelland 

unterichiebliche Concilia wider ıbm gedalten, und auf denielben jeie 

ne lehre verdammet, auch feine bücher zu verbrennen geboten, wel · 

bed infonderheit auf dem Conciho ju den, der 38 

von Canterdurd an. 1396 gebalten, geſcheben if, nachdem Wic 

fchon vorber an. 1387 georben war. Auf dem Concilio zu Eofte 
nı5 au. 1415 bat man verordnet, Daß feine gebeine folten ausgegra · 
ben und verbrannt werden, welches auch der Biicoff von Lincoin, 
Richard Flemung , au. 1424 auf befebl des Pabitd Martini V bat 
tbunlajfen. Wiclers ſchrifften find dialogorum libr, 4: tractanıs 
duo adverfus fratres mendicantes, und andere, Kmigwx in chro- 
nico de eventibus Angliecl. 5. YValfingbam in Eduardo 111 & Ri- 
chardoll, Zineas Sy/vins hit, Bohern. c. 37. von der Hard adta 
coneili Conftantienfis. Korıhelt hift. ecclef. fec. 14. Cave. 
MWicmannus/ oder Wichmannus / Erg-Biichoff zu Magdes 
burg ‚ aus dem alten geſchiechi Der raten dieſes mamens , Die zu 
Segenburg oder Seburg ( andrenennen ed auch Degenburg ) ge» 
wobnkt. feiner jugend bat ex ſich in dem kriege fignaliet, und 
an. 1149 ifl er Biſchoff zu Zeig und Naumburg worden. Ald Hay 
B und Gerbardus jich um das Erg Bißtbum zu Magdeburg, wozu 
ode dejigniret waren, nicht vertragen kunten, bat Kavier Frie · 
drich I, den fie zum ſchiedsmaun ermäblet, diefen Wicmann einge» 
‚welcher auc) nicht verfäumet, einige von den Eapitularen 
ech gefchende auf feine ſeue zu bringen. Der — übergab 
ibm aljo an, z152 alle regalien ded Stiffts, mit Dem Römifchen bof 
aber bielt ed etwas härter, weil der Babit Eugenius auf angeben des 
abgemwieienen Gerhardt ıhn wieder abgelegt willen wolte. Doc Der 
Kapfer wulle bey dem folgenden PabfiAnaltafi9 es dabin zu dringen, 
Daßer Wicmanno an. 1154 das pallium überlieh, Er war ein irie · 
geriſcher Herr,der umter andern 1157 die ſſadi Brandenburg Marge 
graf Friedrichen mit gewalt abgenommen , welche ex aber ım fole 
genden jahre Wieder veriohren. Mut Hertog Heinrich dem Kömwen 
batte er viel zu thun / inderm er es erlllich mũ deſſen Feinden hieit,bere 
mach aber an. 1165 friede und freund ſchafft mit ihm machte , ſo 
daß ibm derfelbe, ald er in das gelobte land zog, feine länder zu de · 
fügen anvertraute. Doch die freundichafft Daurete nicht lange, 
und ald Henricus Burggraf zu Magdeburg werden welte, ſchiug 
Ah Wicmann wieder zu deffen feinden, nabın an. 1185 Halbesieben 
ein, fchleiffte Die veftung auf Dem grumd, und halff dem Kapfer Gries 
drich Heuticum in Die enge treibem Daß er foniten in gutem ane 
feben gewefen, fiebet man unter andern Daraus, daß er auf Dem con- 
vent ju Pavta 1160 gleich nach dem Churfürften zu Eöin gefeifen, 
und in dem Römifchen Reich falt nichts ohne jeinen rath vorgenoms 
men worden. Als einftend in einem jabre 16 Edelleute in den tbure 
niren umgefommen, hat er ein edict gemacht , Darınnen er alle iu 
den dann that, die fich dieſer gefährlichen luft C vermunblich vers 
fand er «8 vom privatıfhurniren, nicht aber von Denen , ſo von dem 
Kayıer ſelbſt angeftelt wurden )_theilbafitig machen würden: und 
als darauf Contadus, Marggraf von Meiſſen, auf jolche weile ume 
Lam, ließ er ihm nicht ehe begraben, bis die anverwandten die ab» 
folution von Rom erbalten. Odne gedachtes Haldesleben bat er 
auch Yüterbod, Damm, Lebigum , Sommerfeburg und Erpleben 
tbeıls Durch die waffen , theils Durch erbicbafft, tbeild durch kauff 
und — das Stifft gebracht. Er bat auch das Blofler Zune 
na bey Yüterbod erbauet, und foll zuerſt in Teutichland grobe file 
bersmünge haben prägen lafien, Er ſtarb an. 1192 oder 94 dem a5 
aug 8 Magdeburgici, Hecbs dıllert. de Vcm⸗nno. 

, icquefort / (Abraham) verlief in einem jebr. jungen alter 
fein vaterland,die Proving Holland, und ſuchte fein glücd ın Grande 
reich zu machen. Der Eburfürft von Brandenburg erlärte ıbm zu 
feinem Refidenten an dem Frangdfiihen hofe, almo er nach 
einem aufenthalt von 32 jahren bey dem ardinal Mazarin in 
bagpehe fiel. Man bejchuldigte ihn, er hätte Die bifforıetten vorm 
bofe, die hebedsangelegenbeiten des Königs , infonderbeit aber ge⸗ 
beume nachrichten von der Mayarinifchen familie nach Holland ger 
fchrieben ; tiber diefed mochte er allzuviel neigung vor den vrin ⸗ 
gan von Conde haben blicten laffen,, worzu Die erregte feindichafft 

es Frangdfiichen Miniftri Teilter kan, wwelcber von einem unver» 
föbnlihen und rachgierigen gemüthe war. Ws nun an. 1658 der 
Herr von Brand an dem bofe den character eined Gefandten von 
dem Eburfürflen von Brandenburg annabın, fo ergriff man Die ges 
legenbeit, dem Herrn von Wicquefort aufjuerlegen, Daß er ſich vom 
bofe und aus dem Köntareiche begeben mochte. Weil er aber ju 
dem abzuge ſich nicht aljobald beauemen wolte, indem er ben feinem 
langwierigen aufentbalt in Ftanckreich fich in eine beftändige aeco- 
nome eingelaffen hatte, und man ıbm zwar die zeit jeimer abreife 
auf einen monat verlängerte 3 ſo wurde er doch vor deifelben ver» 
Rıeffung in die baflıle gebracht, aus welcher er nicht eber ald an. 
1659 auffrepen fuß aelichet, und bis nach Talais gebracht wurde. 
Seine befrepumg hatte er dem Brandeuburgiſchen Wider au 
en / 


mic 


danden, und fuchte man an dem Eranböhkten bofe feine weaneb» 
mung damit zu eutſchuldigen: E86 bätte der Ehurfürft gegen den 
Heren Blondel gedacht, daß er fich der ſache nıcht annehmen win · 
de, So daue auch Wicquefort nıcht wohl dıe Chur · Branden 
burgiicben affatren getrieben , als vielmehr fich zu einem zeıtungs+ 
ſchreider an viele andere Bringen verdungen. Jedoch muß üch die · 
fer bag nachgebends bald geleget baden, indem nach 3 monaten der 
Eardınal in einem drieſe dein Wicquefort vorichlug , wiederum 
nach Frandeeid zu Lommen, und wurde ibin zugleich eine Jährliche 
penjien von 1000 ribir. veriprochen, welche ibm auch richtig aus · 
gesablet worden , dis der mit Franctteich und Holland ausyebror 
eng krieg idn dieſes vortdeils veraubte. Er bejeigte auch eıne 
groſſe ergebeudeit gegen Franckreich, vielleicht aus einer vach » ber 
gierde gegen den Pringen von Dranien, Der Graf von Eilrades 
gebraucpte ıbn ben dem Don Eitevan de Gamarra , umd iehte fo 
viel vertrauen auf idn doß er lich auch in feinen fcyreiben au den 
ven de Lıonne aufdes Wicqueſorts briefe — In — 

nd er einen maͤchtigen beſchuͤther ın Der perjon des Johann de Wit, 
welchem zu ehren er ubernabin, Die biflorie von der Nepublique in 
anſebung der damalıyen zerten zu ſchteiden; allein da bereits der 
den dieſes weitläufigen werds angefangen war, wurde der ver · 
Faller eimer gebeimen correfpondeng mıt den feinden des Staats ber 
ſchuidiget, wiewol gar nicht wegen dieſer billorie, fondern wen er 
Die origınalia von Denen gebeimen berichten, 10 der damalige Mor 
lord Homard, der fich von den Holländern für einen fpionen ın Ens 
gelanı gebrauchen ließ, nacher Holland berichrieben , und bie 
1cquerorten ju vextixen Maren anverteauet worden, ald ınan ibrm 
ſolche Durch unvorfiptigkeit ın bänden gelarien , dem Enaliſchen 
Gerandren Ebevalier Wiliam ſon für eine jume gelds yelieftert bate 
te. Howard gerieide dierdurch ın lebens · gefadt, wie nicht minder 
Wicguejort den Den Holländeren z beyde aber wurden eben dadurch 
gerettet, dag die Holländer dieſe Deutliche erfiäcung thaten , waß 
man ın Enyeland wıder Howarden vornähme , das folte gewiß 
auch von ihnen dem Wıcquetort widerfabren. Kr fuchte zwar Dies 
fen zufall unter dem vorıwand abyulebnen , Daß er ſich in dienſten 
des Dauıcs Luneburg beſaͤnde ; doc wolte man ın Holland darauf 
wenig eben, und leg dem gegen ihu angeitellten proceife den lauff / 
welcyer die jenteng mit ſich brachte, Daß der Herr von Wıcquefort 
au einem ewigen gefängniß jolte verdanumet,_ feine güter und pas 
piere aber comficirer werden. Gem john lu ım Teutichland an. 
3676 dieje ſementz mit anmerdungen drucken/ und richtete dieſelde 
om die zu Nunegen verfamimleten Öefandten, mit dem erfuchen, fie 
möchten fich jeınes vaterd annehmen , und dejfelben befregung ais 
eine ſie angevende ſache deirachien. Doch c6 hatte wenig wür« 
dung: Wicquefort mußte in dem gefäuguig bleiben, bis er durch 
bevfiand und vorfchub einer von feinen töchtern mittel fand , an. 
3679 dem zı febr. fich aus der gefangenfchafft lofjumachen , und 
rose gleich zu der zeit, ald man ıbm in fichere verwahrung nach Kr 
mente bringen wolte. Seine juducht nadin er an den bof des 
Hergogs von Zelle, vom welchem er lich aber auch an. 168: wieder» 
um iwegbegab, al6 er ınne wurde, daß der Herzog ſich nicht, wie 
er wünschte, angelegen jegn lich zu erhalten , dag die Holländer DIE 
eñeiite urtheil wwiderruffen möchten. Unter jenen (chrifften bat 
die biftorte von Holland wohl das gröfte auficben gemacht, Er 
ergriff die feber Dem befannten Penlionario de Wit zu ehren, don 
welcyem er auch Die zu Der arbeit nötbigen memoiren erhielt, Geis 
ne gefangenfchafft unterbrach den Druck ded werds: miewohl er 
auch in dem gefangniß ſich nicht hindern lich ‚Die arbeit fortzufee 
gen; jedoch Fonte er bey den damaligen umifländen fich nicht ent» 
dalten, eine icharffe und beiifende tchreid-art wioer die vornehmiten 
bedienten des Staats zu gebrauchen 5 welches aber verurfachte, 
dag erwehntes werct in dem Drucke gebemmet wurde, Er batte bes 
zeig an. 1669 einen contract mıt zivey buchbänpiern in dem Haag 
gemacht , es folte das werd? zwen bände in folio von ber biltorie, 
und 6 volumina yon adtis publicis ausmachen. Die buchhänbler 
erbielten zwar von dem Bringen von Oranien einen vefebl, daß ib» 
nen Die weggenommene papiere folten wiedergegeben werden; fie 
brachten auch an. 1680 eine refolution von den Staaten aus, In 
welcher ibnen micht allein verflattet wurde, dem Druck fortzuiegen, 
fonbern über Diejed noch aller norihub von documenten und reſolu · 
tien folte geidan werden , wodurch dad werck zu einer volllommen« 
beit zu bringen geweſen. Allein Die verleger verlangten über dieſes 
noch eine erfegung ıbred erlittenen ſchadens, worzu fich der Staat 
nicht verficben wolte. Endlich flarb der verleger an. 1717 In ci 
nem arınfelıgen zuftande, mach deifen tode der erite tomus an. 1719 
in dem Haag gedruckt worden. Nebit diefer biftorie hat er jich 
durch die mit vielen gebeimen nachrichten angefüllte ſchtifft von 
den Aml bekannt gemacht. Es veranlafte ihn dieſelde 
au entwerifen eın Frangöliicher tractat , welcher von der gefangen. 
mebmung des Füriten von Fürftenberg handelte , im welchen ber 
derfalfer zu bebaupten gemennet, daß ein Herr über füine untere 
Ahanenı eine jurı8dicton auszuüben befugt jey / wenn derſelbe gleich 
an jeinem bofe den character eines publiquen Miniftri vom einem 
auswärtigen Bringen führen folte: meil man nun hierinnen das 
Fembei des Herrn von Wicquefort angeführet, und der Republigue 
aufführung gegen denfelben gebilliget wurde, (6 Ichrieb AWicquefort 
Memoires touchant les Ambafladeurs & les Miniftres publicsä Co- 
logne 1677, und wolte Dieje ledte über einen hauffen werffen wor · 
auf von einem ungenannten, jo aber mach einiger bericht Balardi 
fen fol, reflexions taites für ces memoires & une fe au 
niftre prifonnser zum vorfchein amen. Wicquefort lieg nachge · 
bends obgenanntes werd ziweymal mach einander auflegen , und 
wurde dajjelde nebit vielen veränderungen um eın groſſes tbeil vers 
mehret. Mit ihm ift ‘Jacob de Wicquefort nicht zu vermengen, 
weſcher Rutter des ordens von St, Michael, Rath bey der Land» 


wie wie 879 
gräfin von Neffen, und derſelden Refident ben den Etaaten der vers 
einigten Niederlande geweſen, deſſen mit Caſpare Barldo geführte 
Correfpondeng an. 1696 zu Amflerdam gedruckt worden. 2’ Am. 
bafadeur & füs fondlions „ Reflexions für les memsires Pp- Ir, 36. 
'ufenderf, de reb. Brandenb. |. 7 p- 437. Presbewts de jure legar, 

p. 199. Berzar.d nouvelle de la Republ. des letıres, mois d’avrıl 1703 
1.420. Basnage annales des provinces unies P, di Leittres de M, 
« de WWiuquefert, Burneı Mem. hiſt. dela Gr. Brer. * 


Wiczʒrow / eine Frevberrliche familie in Mäbren, welche man 
don einem, namens Wıczed, berführet, Derfelbe war ded Marge 
ge in Mäbren, Concadı, voruehmfler Ratb , bauete das ichloß 

1cjom, und vertrat an. 1185 in der fchlacht bey Ludomir die ftele 
eines Fels Marialit, Sein endel, Zdislaus, wurde Böhmifcher 
Ratd, und binterleg Smulonem, welcher gleichfallß die charge eis 
nes Bömifchen Ratbs an. 1248 befefen. Deilen john Wicjto, 
Mariall in Mäbren, yeugte 1) Sımilonem , Archi - Diaconum 
zu Dllmäg, und Dom drost su Peutmerig; 2) Nicolaum, wel» 
her an. 1319 von dem Könige Fobanne ın der mit Yudovico Bas 
vard gebaltenen ſchlachi zu einem Ritter geichlagen wurde, za 
diefed Iegtern nachfommen war Vremislaus an. 1539 Unter · CAm. 
mercr in Mäbren, und ein groß-vater (1) Wilbelme , deran. 176g 
De au Dlmid sencen, und die Feiuitersacademie Dajcifl ges 

U 


R ill, 
huffet 1 ; Ro hriemisiai der feinen ſtamm fortgepfanget, 


MWidamy ein Aug in Schlefwich, fiebe Tondernaw. 


Mivvrington / (William) von Widdrington + Eaflleinder . 
Engeländuiwen land ſchafft Nortbumberländ, Er wurde wegen 
feiner treuen dienſte u anfange der unter Könige Karolı I regies 
rung entitandenen innerlichen unrude , zum Baron dieſes Könige 
reichs gemacht, mit Dem titul eines Lords Widdrington von Blante 
ney in Lincolnsbite. Er bielt es beiländig mit dem Könige, bi® 
alles verlobren war, Rachgedends conjungirte er fh Im aug. au. 
1651 mit \Jacobo, dein Graſen von Derby , und dem Könige Car 
rolo 11, welcher Dazumal mit feiner arınee aus Schottland nach 
Worceſter zumarfiirte, einen vaß zu machen, mufte aber, als ıbım 
ber von dem Crommell abgeicbiete Obrifte Lilbourn mit fehe vice 
len trouppen entgegen kam, in einem Icharffen gefechte, nabe bey 
Wiggau ın Lancaspire fein leben eiubüifen, Er batmıt Marıa, 
einer tochter und einyigen erdin des Rıtrerd Antonu Turrel oder 
Zoorold von Blantnev,7 jöhne und 2 töchter gezeuget. Dirienige, 
fo Davon erwachien, waren 1) ABılbelm, fein nachfolger 5 2)Eduart, 
welcher als Dbriiter an den Buß Bonne fen leben verlour ; 3 
Ralpd, welcher in den Rıederlantıichen Ericgen feine augen eunbih 
te 5 4) Antonius, welcher ledig hard ; 5) Rogertus, welcher ın dee 
belagerung von Mafltıcht getödtet ward ; 6) Marta, verbegrarbet 
an den Major Crane; 7) Fodanna , verbepratbet an Barolum 
Stanley, Ritter des Baded, einen endel Wulbelmt , Grofen vom 
Derbo. Der ältche john, Wildelm, jeugte mıt Elıfaberd , einer 
tochter des Ritters Deregrim Bertie von Eveden, welcher Koberti, 
Grafen von Lındjen , yüngerer fobn war, folgende föhne: Wubel 
mum, Henricum und Kogerium, nebfl 6 töchtern , von welcyen 3 
Monnen wurden. Wilbelmus, ber Altefte johw und fuccellor , vere 
mäblte ſich mit Alatbea, einer tochter und erbin Barall Vice-Öras 
fen Fait far in Jrrland, und — mit ibr 1) Wilbelmum; 2) Eas 
rolum; 3) Veregeinumm; 4) Apolloniaın, weiche in ein Klofter ges 
gangenz 5) Elifabeth, verbeprathet an Marmadule , einem oh 
und erden des eben alfd genannten Lords Langdale; 6) Mariam. 
Wıldelm, ald der ältelte jobn ‚ mccedirte in der würde eined Lords 
Widdrington, und beuratbere Jobannam, die eingige tochter und 
erbin des Baroneis Thomd Temveft von Stella, die ihm an. 1702 
Henricum, wie auch ferner Maihdeam und Annam gebohren, Pee- 
rageof England 11.P.88. Dagdale, 

Widin / oder Viddin / auf Sclavonifh Boddon / ein ort in 
ber Broving Servien, nabe bey den Bulgariichen grängen.an den 
Donamfußgeiegen. Nachdem an. 1689 der Marggraf Ludinig 
von Baden die unweit davon befindliche Nabı Nıfa den Türcken 
abgenommen, gieng er auch in dem october vor Widin, erlegte den 
24 bey 2000 mann von den Türrdifcben trouppen , fo Ach Daicibft 

fegt hatten , und 4 tage bermach nötbigte er Dieienigen, fo das 
folk von dieſem orte defendirten, feldiges vermittelft einer Capırus 
latıom zu übergeben, Doch gleich das folgende jabr den 29 fept, 

eng diefer plag wieder mit accord am Die Türden über, nachdem 
darinnen liegende Eommendant fich nicht länger ald 4 tage ge» 
mebret., Sonft lt Widin auch noch von 2 wichtigen niederiagen, 
fo die Tuͤrcken in Dafiger gegend erlitten , berühmt werben, in deren 
einer fie an. 1.443 gegen Fobannem Hunniadem bey 30000, und in 
der andern wider Sıgisimundum Batdori den Fürften in Sieben» 
bürgen an. 1595 in bem may»monat bey 19000 mann follen verlohs 
ven haben, * 
Widmanſtadius / f. Albertus. 
Widoy fiebe Buido. 


Wied / eine befondere Brafichafft auf dem Weſſerwalde , zu 
dem Nieder Rbeinifchen crepf gebörig, wird von dem Eölniichens 
Zriertichen, Bergiichen und Solmifcyen gebiete gang eingefihloß 
fen. Aufier Alt-und Neu · Wied, welches Die gewöhnlichen rejidene 
gen, findet man feine befondere Örter Darinnen. Es gebört audy 
darzu die Grafichafft Runckel aus dem Welterwalde an der Lahn, 
und die Herrfchafft Iſendurg. Zesderi iin, Germ, Kursp. Herold, 

Wied. Diefer Reichs. Bräfichen familie urfprumg iſt febr alt, 
aber ungewiß ; jedoch find aus den alten urtunden Mefried von 
Weda und deijen bruder Riedwin von Kempenich um das jabe 
1093 befannt, Ed war auch der Erg Biſchoff Arnold IE, weite 
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an. 1156 giuten, ein gebobrner Graf von Wied. In dem n 
feculo foll Porbarius, Graf von Wied, gelebet baben, und nach erb» 
lofen bintrun Die Grarichafft Wied auf feine ſchweſer, welche einem 
edlen Here von Fiendurg vermäbit gemeien, und auf Die mit idım 
erzeugte ſodne Brunonem und Dietrichen , gefallen ſeyn. Bon 
dem legtern werden die Grafen von Iſendurg hergeleitet, jener 
aber bat die linie der Grafen von Wied gefifftet. fen endel, 
Graf Wilhelm , dat mıt jener gemablin Lonfa, Grat Berlachs 
don Flenburg tochter „ die beiffte der Nieder · Grafichafft Jienburg 
erbeprathet. Deſſen john, Graf Gerlach , batte 2 jöbne, Wildel · 
mum und Yobannem ‚ Die aber beude keine männliche erben din · 
terlafen , babero des Ichtern eingige tochter Anallalia, Dietrich, 
KHeren von Runckel gemablin, anlaggegeben, daß Graf Wilbelm 
der ältere ihren fobn jgriedeichen zum erben eingeſetzt. Diefer hat · 
te sföhne, von benen der jüngiie , Hermanns, Erg Buicbeif zu 
Eöin wurde, weil er aber die Wroteilantiche religion einzuführen 
fuchte, mufte er felbıges Erg, Stift guttiren , und farb an. 1555- 
1. Hermannus. Seinen bruder riedrich, dee Biſchoff zu Müns 
fier war, traf eın gleiches. Der altefte, Friedrich , bekam jıwar 
durch beyratb die Grafſchafft Moͤrs; weil er aber nur eine eintzige 
tochter, Annam, erzielet, welche fich nachmals an einen Grafen 
von Nuenat vermäblet, ſiel dieſe rafibafft weg, Dabero Der ans 
dre, Johannes von Wied, Das gefchlecht allein fortgeiegt, Er bats 
te einen jobn gleiches namens, von weichem Wilbelmus, der keine 
männliche poilerirät binterließ, und der dltefte, Hermanuus I, wel» 
cher das geichlecht forriegte. Deren fohne waren Johann Wu · 
beim, Hermanns, Arnoldus, Jobannes Caſuuuus, Phiſwo 
Ludwig / unter welchen Hrrmannng II allein das geſchlecht comtis 
nuiret. Dieier hatte verichiedene ſone / Mauritium, Chriſt iauum 
und Wilbelmum Ludwigen, welche jung veritarben ; die übrigen 
beoden baden fo viel linien, die Neumiedifche und Dürdorficher ger 
fiftet. Der Neuwiediſchen Rufter il gridericug, Hermann I 
Alteiter obn, qedobren au, 1618. Er war Lutberifher religion, 
und reidırte auf dem ſchloſſe Reuenwied am bein , giwiſchen Ans 
dernach und Coln gelegen, und itard den 3 man an. 1698 zu Eölm. 
Er batıe vou einen 4 gemabliunen verfchiedene Einder , unter wel 
hen aus anderer ebe yerdinand Frantz / gebobren an. 1641, die Ca ⸗ 
tholifche religion annadın, und Dom + Herr zu Köln, Straßburg 
und Lüttich, aber an. 1667 von euneım meuchelindrder auf der jagð 
umgebracht wurde, Friedrich Melchior, gebobren an. 1642, Ebuts 
Trieriſcher Stattbalter zu Andernach, wurde von dem Krafen von 
Effern ın eınem duell ericboffen ; Jodann Ernit , gedohren am. 
1643, blieb an. 1664 in Der Ichlacht bey St. Bottbard ; Frany 
Wilhelm: gebobren an, 1644, farb an. 1664 zu Wien; Earl Ebris 
Nopd, gebodren an. 1646, Nard gar jung; Carl Ludwig, aebobren 
an. 1657, ſtard an. 1670. Aus dritter ede war Friedricd Wildelm⸗ 
ebobren an. 1684, weichen ſein vater etliche jaͤdt vor feinem ende 
nirer emancıpırte 3 der ditefte aber und einige aus eriter che, 
George Herınaun Richard, jegte allzin das geichlecht fort. Erwar 
an. 1640 gebobren, und wohnte auf dem fhloß Altenivied ſtarb 
aber den 7 Jun. an. 1690. Beine föhne waren Friedrich Wilbelm; 
pebobren und geilorben an. 1678; Jobann Friedrich Wilbelm, ger 
obren Den 30 martii an. 1680, regierender Herr; Marımılian 
Heinrich, aebobren den ı may an, 1681, ſo den 19 Dec, 1796 im ei · 
nem duell erſcheſſen wurde. Augufius, gedobren den 28 jun. an 
1683, bung veritorben ; Garolus, gebobren den 24 oct. at. 16845 
Eoritianus, gebobrem den 15 oet. au, 1687 5 Geora Wılbelm , ges 
bobren und geisrben an. 1689. Die Dürdorfifche Imie hat ges 
fürffrer Herinanni II andrer jopn, Fobaun Ernil, areicber au. 1664 
derſtorben. Aus derieiben war juanfang des 18 ſecul regierender 
Hert Ludwig Friedrich, welcher aber keine leibesserden hatte. Im 
Mnot. proc, Kurop, Herold P, 1 p. 685. 

Wiedebach /_einealte Adeliche familie in Schlefien und in der 
DderrYaufig. Sie bat üch in Den aͤllern zeiten in Der ſtadt Frev · 
berg auigebalten,allmo Heinricb von Wiedebach an, 1469 concefıon 
von dem Vabſt erbalten, in feinem baufe einen altar aufſudauen. 
Deſſen fobn George iſt an 1495 Zehnder zu Srepberg geıveien, an. 
3505 aber Hergoglicher Rentmeiter und an. 1519 jugleich Umtse 
Hauptinanu darelo worden. Hank von Wiedebach auf Gosda dos 
ritte an.:609 als Kayıerl. Rad und Lands · Hauptmann in ver Mies 
der Lauſitz Friedrich von Wiedebach und Zwwoendorff auf Labs 
ſchuͤtz und Kadzeıwıg war an. 1656 Kapferl. Obriſt · Wacdtmemer. 
Georae von Wienebach bekieidere an. 1690 bey dem Churfürften 
god, Georgi II zu Sachien die helle eines Kammer Junders,und 
an. 1736 ein revberr von Wiedebach Kavſerl. V. D. Regie⸗ 
rung Ratb. Ma⸗xn Schlef. cutiol. Mader, hear, Freyb, * 

Wiedemann / Weidemann / eine Adeliche familie in Meiſ⸗ 
fen. Wolf von Wiede mann wurde an. 1560 ald Stadihaiter nach 
Zwican gereget, ald der Eburfürit Auguflus auf den Reichitag 
mach Augivurg reuete. Carl Heinrich bat an. 1668 dein leıchens 
proceß der verliorbenen Hergogun zu Altenburg mit beugemobnet, 
Gorrlod Ernft Ludewig befand lich an, 1712 ald General Major in 
Nußuch Czaariſchen dienſten. Muller annal, Sax. Memwıres. 


Wieder ſperg / eine Adeliche familie, welche ſich vor langen jei ⸗ 
ten aus dem Borgtlande ın Böhmen degeden / da denn ibr bev Hof 
gelegenes ſtamm dauß Wiederiverg an andre Herren gefommen. 
Es wird deren gam m· reide von Laurentio, der gegen ausgang des 
ar feculi gelebet , bi8 gegen ausgang des 17 feculi ausgeführer im 
Balbını ftemm. P, 3, 


Wiedertäuffer / oder Anabapriften / von eininen - 
tabaptift , mgleichen Anti —— — genannt, un and = 
wiſſe ſecte folcher verſonen , welche die tauffe keinem, der nicht fein 
feines glaubend rechenichafft geben Fan, wiederfahren laffen, und 
folglich Dielenige / ſo ald Kinder „ oder bey andern glanbend-genofs 


bie 

fen , getaufft worden, aufs neue zu tauifen pflegen. Nor den ers 
flen anfänger folder meynung wird Marcion gebalten. Die Kar 
tapbrogianer , Novatianer und Donatilien taufiten zum ander 
maldierenige , ſo zu ıbnentraten. YUn. 256 erklärten Die von Cili⸗ 
cien , Cappadocıen, Galatien und andern benachbarten provins 
Ben, in einer abfonderlichenverfammlung , dag manalle, die von 
tegern Die tauffe empfangen , aufs neue tauffen müfle, yırmilias 
nus, Bıharf von Gararıen, und St. Dionvſius von Alcraudrien, 
birtbeidigten die ſe Ichre, und fchrieben deshalden an den Roͤmuſchen 
Buchoff Stevbanım , welcher aber in Diefem ſtͤck mit den oriens 
talıfchen Eirchen keine gemeinichafit balten wolte. In dem Conci- 
io zu Carthago, welches Et. Eoprianus berufen, i der 8 

** worden, daß die auffer Der rechten kirche empfangene tau 
vor ungültig zu achten. Xertullianus, Agrivpus, und einige 
andre find auf eine gleichmäßige mennung gefallen. Wir nun jole 
ches in der Eirche zu allerhand ſpaitungen aulaß geneben ; alſo iſt 
man bemübet geweien , in einigen Concilis , j. €. in Dem eriten und 
andernzu Atles gehaltenen, in dem zu Laodıcen, u. |. m, dißfals 
verfügung zu hun, welche gis gemein Dabin gegangen, Day die 
wiederholte taufe verwerdich fev: wererne nicht bey der eriten etwa 
in wejentichen tücken maungelbafft geweien. Die erite Chriliche 
Kayfer ( wie man aus dem codıce (owol Theodoliano ais Jufiinia- 
neo jeben tan ) baben die Wiedertäuffir an Dem leben zu Itraricn bes 
foblen, An. 1521 ward der name der Anabaptılien ın Teutichland 
befanut, derem damalige urbeber und pornetinfte vertbeitiger Ri⸗ 
colaus Stotch, Marcus Stübner , Martınus Eellarıus , und Tuoe 
mas Munger waren. Dieter leziere contribuirte bernacb an. 1524 
ein groifeg zu dem jogenannten banern»Eriege , welcher aber vor idn 
und vor feinen anbang jebr unglücklich lief. An. 1533 warf ſich 
ein schneider von Leyden, namens Johann Boͤckel wm Könige 
der Wiedertäuffer auf, umd erregte jonderlich ın der ſadt Münfter 
einen gefäbrlichen aufitand , woben aranfamıe egcejfe verübt wurden, 
gulegt aber auch eine grauſame firaffe erfolgte. Die lersfäge Der 
damaligen Wiedertaͤuffer jolen faft Ourcygebends folgende gemeien 
feyu: daß Ebriitus mıcht wabrer und wejentlicher Gott ſeh, auch 
dag er fein Reifch und blut nıcht von der jungfrau Marten angenom · 
men / jondern folches von dem himmel mit ch gebracht babe ; daß 
eines jeden rechtfertigung vor Gott auf fine eigne frommigteũ 
baupträlich anfomme ; daS keine erd-fünde fen 5 daß die linder · 
tauffe ſchiechterdings zu verwerffen; Daß mit ſolchen perfonen und 
gememen , welche zu der ibrigen fich nicht befennen, Leine ges 
meiniafft zu halten; dag man niemals fchweren, noch Jeman® 
verklagen folle; daß die güter der rechtgläubigen gemein jeyna müfe 
fen; dag man viel weiber zu einer zeit haben, auch die vom untere 
febiedener religion fahren laffen könne; daf Die menfchen ın geultite 
en Dingen einen freven willen haben ; daß ein jedweder befugt ſeg⸗ 
zu predigen umd die Jacramente auszutbeilen ; Daß noch auf dieſcr 
welt die gereckten ein abionderlich reich zu geiwarten; u. a. m. Den 
allergröften ſchaden thaten ſich Damals die Wiedertäuffer damm, 
daf ke das amt der weltlichen ebrigkeit und Deren gemalt vor unjus 
läßıq und firafbar erflärten, Denn bieraus entiunden foiche une 
orbnungen , daß man vor nötbig breit, mit ber geöften ichärtfe das 
genen zu verfahren, welches auch iv Teutichland, im den Micdere 
landen , in Engelland, in Krandreich und in andern laͤndern auf 
eine ſolche art geicbeben, Daß ıbrer viel 100 Durdy des bendtcxs band 
ſterben müffen. Gleichwie aber unter denielbigen jebr vice gewe⸗ 
fen, welcye nıcht nur den obgedachten Iehr-fägen in alten ſucten deh · 
gepfichtet , fonderm auch vieler andern meynungen und tdalen ich 
schuldig gemacht, welche ergfanatifch, rebenuch und boßbafftig 
beraus getommen; alfo bat man hingegen nicht wenig, welche, 
auffer dem punct von Der Einderrtaunfe / taft gar nichts mut den ane 
dern gemein gebabt , auf gleiche art mit jenen tractırt. Von deu 
neuern Anabaprılen Lanıman überdaupt jagen , daß fie die Laurie 
ber kinder verwerten , im übrigen aber beudes in der lebre und in 
dem Icben , jowol von den alten, als auch bernach wiederum uns 
ter sich felbit gar ſebt unterjhiedenfind. Don den Wiedertäuffern, 
welche lich ın Mäbren aufgehalten, berichtet Alerander Rob, tag 
fie ſich aoflolifche genenuci , daß fie barfuß gegangen, dap fie Cie 
nander die fülle gewwafchen ;_daf fie ibre güter unter ch gemein ges 
badt, ( wovon einer, den fie adfonderlich Darzu verordurt , emem 
jetweden Die notbdurſſt austheilen müjfen ) daß ie memand unter 
fi aenommen, welcher nicht mit feiner eignen hand einwas zu der⸗ 
dienen gewuſt 5 daß fie einen gemeinen geiftlichen vater eriwehltz 
welcher fie in den chrıfllicheng laubens · und Iebens-reglen unterriche 
tet » auch alle morgen, bevor fie ausgegangen , mit Ihnen gebetetz 
daß sie einen Generals Kiechen:vorfieder gebabt , welchen fit vor ale 
ten fremden perfonen geheim zu halten 173 untereinander verbune 
den; daß fie , eine viertel Runde vor und eben fo lange nach dem 
eten , sbre gefichter mit der band zu bedecken und geiftliche Dinge zu 
mebitien pflegen 5 Daß fie dutchgebends fich ſchwaͤrh gekleidet; da 
fie viel von dein Ichten gericht „ don der hölltichen pen und von dee 
geaufamleit der teufel geredet; Dap fie die wiederhoblung Der Laufe 
und Die annebmung ihrer religion vor das eingige mittel Der feelige 
feit gebalten, u... Die in den vereinigten Niederlanden beo 
findliche Wiedertäuffer werden fait durchyebends Mennoniilen gee 
nennet, von welch.n ein abfonderlicher artikel handelt. In Engelo 
fand gad es zu den zeiten der Königın Eltjaberb und des Königs Tas 
cobil einige von den recht groben Aiedertäuffern , welche ader 
nactrgebends ich faht gänglich derlohren. Heuilges Tages Lönnen 
die aljogenannte glaudend + genoffen , welche in demfelben Könige 
reich In groffer menge anzutreffen find, vornehmlich in 2 clatlen cıne 
gerbeilt werden, Denn einige haben vor andern Keformurten fait 
michts befonderd , als daß fie 1) nur eriwachfene perfonen, und zwar 
durch gängliche eiutaucyung in das majfer, tauffen, 2 ) im Deilele 
lung ıbrer kirchen dienet und Am dem übrigen Eiechensregiment fi 
an keine gewiſſe ordnungen binden, Andre hingegen pfcgen 32 
koch 
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über biefeß alle eide zu verwerffen, den willen des menfchen 
gu ſtatuiten, am flatt des ſonniag dem ſonnadend zu feuern , eın 
kaufend jäbriges reich zu erwarten , das abendmabl niemals frübr 
fondern gegend abend, zu gebrauchen, und was dergleichen ſon⸗ 
derlichkeiien mebr find. Un. 1644 baden die Anabaptıften zu Lone 
dem ein in 52 articuln beftebendes glaubens.befäntnig berauß gegt» 
ben, und an. 1689 iſt Dafelbft Durch die abgrordnete von mebr als 
bundert wiedertäufferifchen congregationen eine andre confeffion 
an dad licht gefommen. Fpipban, har. 43. Eufeb.). 7 C.4. Au 
£uflin. 1.2 debapt. Tersulisn, de bapt. Baron. annal, adan. 217, 
218. Alexand, Bol on al zig: —— difp, de orig, & 
progreflu Anabaptift. Prasesl. . Mesbor, ha. Anabapt, 
Os. in annal, Anabapt- Hornbeck, in, fumma controv, rip: Ar- 
molds kirchen-und kerzer-hiftor. Bemibeims Engl. und Ho!lznd 
kirchen-ftaad. G. Horm. hift. ecclef, period. 3art. 3. Henry d’.Am- 
vers treatile of baptifm, 


Wieliczka / tat. Vehfca , ein ort inder Klein · Volniſchen Wor⸗ 
mwodkbafft Sracan , gant; nabe bey deren baupt-Aadt, alwo mıam 
Diel berg-jalg ar aͤdt ,_Melched aber nicht fo durchitbeinend if, als 
das von Bochnia. Yedoch dind dieie falg-gruben von der aröften 
michtigkeit, und mie_bobe Eiecden-pfeller ausgebauen, Es wird 
febr viel Davon nach Schlefien verführt. 


‚Wielopolsti/ eine Bräfiche familie im Bohlen, auwo fie ibre 
ter in den eg Eracan umd Lublin beige. Sie 
'ammet aus dem dauſe Gtrjeinic, von den Pateinern Strepa ger 
nannt, ad, fo fchon nach anfang des ı3 feculi in Horgewelen, Vor 
andern wird Yobannes angefübret , der im namen der Wopmod» 
Kbafft Eracan die wahl Königs Uladislai IV unterfchrieben. Ein 
andrer Diefed namen if an. 1679 Reichs. Truchfeß gerweien , und 
bat fich zuerſt Grafvon Diedtonia Cala genennet , weldyen chara- 
er er von dem Röm. Kanfer Leopoldo erhalten. An. 1683 bat 
Jodann ald Cron · Groß · Eangler aeledet , und ich mit Mariamna, 
einer tochter des Marquis von Arquien und ſchweſter der Bobinis 
ſchen Königin, vermäblet gehabt. Okeiskiorb, Pol, t.2, 


Wien eine der vornebmften ſtaͤdte in Teutſchland, und feit eis 
ner geraumen zeit Die Kavierliche refideng, kegt in Unter » Oeſſer · 
zeich an einem arm der Donau, im welchen dafelbft der tleine Auf 
Wien binem fällt. Anfangs foll fe Vendum, Vindobonna und 
Vindomina , nacymals aber von dem Römifchen Kriegs Obrıfien, 
Annio fabiane , Fabiana genennet worden feun. Zu den zeiten 
Auguli und Tiberit it fe nicht fonderlich berühmt geweſen, aber 

der geit, vornehmlich da die Kavfer Vefpafianus , Tralanus 

und andre fich allbier Öffterd aufgebalten,, und ihre legionen bierum 
gebabt haben , in gröfferes anieben gelommen ; Daf man alfo nicht 
gewiß wiſſen fan , wer ibr erſtet erbauer gewefen, Folgends ader 
nachdem fie viel ſchaden gelitten , umd af ben 400 jahr wife gele · 
gen, follibr Henricusl, Fuͤrſt don Deferreich , an. zı58 mieder 
aufzebolffen baden. Sie liegt ineiner gar luftigen ebene, auf eie 
nem febr fruchtbaren boden, und wird fonderlich Tebr viel mein dA 
derumgebauet, Es hat die ſtadi 5 baupr-thore und 10 groffe boll» 
werde mit dargwiichen liegenden tavelınen , einem breiten und tie 
fen graben ſamt einem dedecklen wene, mie fie fich als eine ſarcke 
vormauer Teutfchlandes wider die Türden gemielen bat. An fich 
ſeidũ ift fie nicht sonderlich groß, nnd wäre nicht geraum genug, 
eine fo weitläufftige bofitatt einzunehmen , aber mit den voritädten 
at fie gröffer ald baryu erfordert wird, und mug biluch unter Die gid · 
Ben von Europa geyeblet werden , wie fie dann von vold wirnmelh, 
Sonften ıft fe über Die maffen wohl gebauet , und ob fie wohl wicht 
allzu lange und breite geilen bat, fo bat ſie doch eine qroiie menge 
tredicher dalidtte. Unter alen aber Hund des ürfien vom Kiechtens 
Rein / des Bringen Eugenu von Savoyen, und Des Fuͤrſſen von 
'ondi ihre wohl zu ſeden. Allein Dre Kavierluche burg, ob fie ſchon 
weitläuffig , bat doch eın fchlechtes anjeben , und keine verglei 
hung mit dem Herrn „ der fie dewohnt. Unter den vorftäpten ift 
die gröfte und fchönfte Die Leopoldftadt , fo gegen mitternacht kegt 
im einer von den infuln,, fo die Donau macht. Die andern vorftäd» 
te liegen an der andern feite um die Radt derum / und floffen anein · 
ander, daß faft kein unterfchied Dagwifchen , ſogat daß es nur eine 
ven ſcheinet, welche in gelalt eıned bogens um die Nadt herum 
kun. Seit der legteren belagerung find fie gang und gar neu er» 
bauet ‚und baben die meilten das anfeben von yiemlich fchönen fd» 
ten. Das mittelte Rodwerd in jedem bauf joferne eẽ nicht ſon · 
derbar erimirt ift ) gebdret denen Kavierlicden bedienten , gegen ber 
ges bes dritten tbeild der baufmieth. Die neue favorite , ein 
«bauf, wo fich der Kavferliche bof den meillen theil bed ſom · 
mers bindurch aufjubalten pfeget, lieget in einer derfelben , bie als 
te aber iſt in der Peopold»fladt febr ruinirt zu feben, Die unters 
fdiedlichen Eichen ın der ſadt find meiftentheils jiemlich fein. Der 
dorm ft ein jebe groſſes Goihiſches gebäude , welches von auffen mit 
iauſend Arabıl oder Gorbiichen zierratben von flein ausacı 
fhmädt if. Der daran Hebende thurm von gleicher ſtructut hat 

;o ſchud in die höhe, woran man 436 ftaffeln und bernach 200 

üffel an leitern binan Reigen me Die ren daben dafelbft 
3.tirchen , welche alle ziemlich fchön find. Die bey dem coliegio 
in die größte ; die zu St. Anna , wo fie ibe novitiat haben , in Elcum, 
aber ebe yrlich ; die.dritte hat eine befomdere fteuctun 5 Deun fie bes 
febet aus einem eingigen. bogen , und bat 2 reiben vom cabel · 
jen._ Der berühmte Fo a ie focierät , welcher die 

cupola in der Eirche des Roͤmiſchen collegu oder zu St. Jana ⸗ 

in Rom fo wodl gemablt , bat auch in bieicr eine Capelle verfer» 
tiget „welche „_menn man fie von einen gewiſſen vunct anfiebet eis 
we groffe — fürkich in deifen mitten ſch eine Ducchfichtige ipige 
allen wenn man ed von einem andern ort der lirche anfice 

det, fo meufer ich, welches allen dergkeichen optifchen werden ge» 
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mein il, nichts anders , ald ein verwireter bauffen von fAulen, ſeu · 
fiern , und andern gerjtüdten jierratben, Die Benedictiner, Dos 
minicaner und Franciſcaner baden gleichfalls gar faubere kircben, 
worinnen perfchiedene monumenta , gieichwdie fait ın allen andern, 
anzutreffen find. Das jetzige bearäbmif der Kayferlichen familie 
befindet ich in der Capucinerskicche , allıwo auf der lundten band ei, 
ne Gapelle , fo rund ill, und Die geftalt des Vantbeons bat. Die 
Biefige weile marmorne Fojevds-fäule , jo einen Tempel von fAulen 
1q Eorinthifcher ordnung vorliehet,, bat Kavier Foiephus dem Der 
a ee u Ss a ran 170 a 
jalfen. je unteriität at, 1237 dee 
Kapfer Fridericus II gelifftet,, und Aldertus III an. 1384 die con- 
von dem Yabft erlanget haben. Die profefhionem theo · 
logicam und philofophicam beflellen Die Jeinkten ; die Farıflcn 
und ci aber bleiben noch vereindaret ‚und machen alle balbe 
Jahr einen Redtorem , bey welchem fic die, f nicht dee Eatbolis 
fen zeligion find, und alibier Audieren wollen , immatriculiren 
aſſen. doch die Kavferliche bibliorbec zu fchägen , abonder⸗ 
lich in anfebunng der raren und fürtreRichen MSC. und aroffen mene 
ge anderer bücher, beren anzahl (don vor vielen jabren in mebe 
als 80000 bänden befanden , it bekannt, Deu anfang darzu dat 
Kayıer Marımilian I gemacht. Hernach iſt fie mit deren von Ofen, 
namlich des Wolfgangs Fazius, Yobann Fabers, Bifoffs zu 
Wien , Zodann Sambucus, Hugo” Blouus, Richard Gtreumd, 
Sebaflian Tengnagels, Philipp Eduard Fuggers , deren von Arne 
bras aus Torol und des Beter Lambecks vermebret worden, wele 
der darüber einen catalogum von & foltanten verfertiget,, worgu 
fın amts.nachfolger Daniel von Neifel den gten gethan bat. _Die 
Griechiſchen und Drientaltiben manuferipta , bat zum tbeil Bude 
betiuß gewefener Kayerlicher Gefandter zu Eonftantinopel erfauffet. 
Bey denen Domminicanern wird auch eine Bıbliotbec aufgehoben, 
fo einer nammens Windbagen / ein JCrusund Kavf. Rath ‚um 
gebrauch armer ludenten geridmet bat. Sie wird täglicy etliche 
unden geöffnet. Das Bifthum dajelbit , fo unter feinem Erge 
Biſchoff geltanden , ıft von dem Kapfer Friderico II geilifftet, um 
an. 1721 ju einem Erg-Biftbum erboben worden; das capıtul aber 
beftever nıcht aus Eoclleuten, wie es yonfien_meiftentbeild zu kom 
pflegt. Ubrigend bat dieſe ſiadt vieles unglüd außgeflanden. Unter 
des Kavſers Arnuipdt fobn , Ludopico ‚ wie auch, bey regierum 
Eonradı I, und Henrich 1 it fie von den Ungarn übel zugericht: 
worden. Als der iegte Herkon von Deilerreich and dem Bamder· 
giſchen ſtamm , Fridericud Bellicofus, in des Kanferd Fridericı IE 
ungnade gefallen , ıft Diefer leßtere am. 1236 nach Wien gekoms 
men , und bat, nachdem er auf das beite empfangen worden , bie 
ſtadt zu einer Reichesitabt gemacht; Sie ift ader nur 4 Jabr ın tole 
er ſreoben geblieben , morauf fie befagter Herog, als ber Kaye 
fer anderöwo zu tbun befommen , alfo geängfliget, Daß; fie ich ıbm 
wieder unterwerfien muͤſen. An. 1485 delagerte Diet ſtadt dee 
Könıg Matthias Korvinus aus Ungarn , und detam fie nach einer 
6 monatlichen belagerung ein 5 fie gelangte auch erit an, 1490 wies 
der au Deilerreich. An, 1529 zog der Zürdifche Kayfer Soſhmanu 
felbit dafür, und leg über 25000 gegelte aufichlagen 5 mufe aber 
doch endlich , nacdem er 23 tag darür gelegen , im grdfter unord» 
mung abpieden Un. 1683 bat ſie aber eine grauame gemalt 
don den Tuͤrcken außgelianden , if aber gleichfalls Durch einen uns 
dergkichlichen ſieg Davon erreitet worden. Cn/pinsans defc, Auftr, 
‚Lazans de reb, Vienn, Serie defc.& munitio urbis Vienna. Zeilers 
top. Aultr, Zamberius commenı,de bibl, Vindob, Kelstiss von dem 
Kayferl, hote zu Wien, * 


Wienhuſen / Wulthaufen / ein Hanndveriſches amt 
meuie von Zell, an —8* Aller gelegen , und zu der — 
Eang genden. Es ** ſich bier Pe Ge ichd» 
em Li Wworau je 
u de 1705 verbieten: —* — 
ieringen / if eine infl auf der ſuder · ſee / wiſchen 
zel und der non. Holdndikhen Radt Medenblid, gelesen, Wr 
bey anderthalbe teutfche meile lang, und ungefähr eine halbe breit, 
Es gıbt ziemlich viel einwohner Batauf;deren bornebmite drter beife 
fen : Oyvolsteshof, Doiterlandt, IWeilerent, Weſttinf und Stron. 


Wierant / (Vogt von) ſ. Vogt. 


Wierius (Rpdannes) Pifcinarius genannt ‚ ein berübmtee 
Miederländiicher Medicus, mar an. 1515 zu Grade ander Maaf 
in dem Hergogtbum Brabant gebopren ‚ allmo fein bater Theo» 
borus ein bürger war, (Er fieng feine studia ım Teutfchland unter 
dem Gornelio Aarippa an , und nachdem er felbige zu Varis geens 
diget, auch an. 1534 ju Orleans in promopirt hatte , 
that er eine reife in Africa und im die inful Candia. WS er wieder 
zutüct in fein vaterland getommen war ‚ nabm ihn der a vou 
Clede zu feinem beid · Mecheo an, in welchem amte er fich 33 Jabe 
lang sebr glüclich auffübrte ‚mid felbigen Kürften auf feinen teie 
fen ın Teutfchland und Preuffen begleitete. Er war auch an dee 
Kayfer Earolt V, Ferdinandi I, Marimilianı I, und Rudolpbk 
1, bofınanfeben. Er war ſeht geledet , vertbeidigte die berem 
wider Die richter „ welche fie zum feuer verurtbeilten , und füchte zu 
erweilen , daf alle Diejenigen , denen man dergleichen dınge ſcuid 
gie melancpolifche perfonen wären ‚ und dahero ich einbilbeten) 
af fie einen pact mit dem teufel hätten, jo , bag ſie tu ver shat mebe 
erbarmendsals Arafwürdigwären. Bodinus will ibn feloft zu eis 
nem dexenmeiſter machen / und zwar Datum ‚weil Xrerius ın feis 
nen buch de praftigiis Die deſchwerungen der geifter Iehret. Desgleis 
chen beichreibt er auch Das reich der bölle mit den namen und zus 
namen der 572 Fuͤrſten unter den teuffeln, und der 7405926 gerine 
gen geiler, dena daß er auch befenme / ex habe des Aribemid 
AV april, ztm dietza · 


882 - wie 
Steganographiam in Agrippä cabinet » nebft den namen ber teuffe 

und den gebeten, die man gebrauchen muß, wenn man fie um 
ibren beviland anrufen will , gefunden , und aues abgefthrieben. 
Er Nard zu Tecklenburg, wodin er eine reife zum Grafen von Bente 
beim getban, an. 1588. Seine jchrifften And : de fcorbuto ‚de 
morbo ira & curatione ejufdem ; de prafligiis & incantanonibus; 
‚de lamiis 5 liber apologericus de pfeudomonarchia demonum und 
andte. Thuanus, Adami vit. med, Freberitheatr, Teifher elog. 
Mer.cklin, in Lindenio renovato, 

Wieſe / ein walted adliched und Freuberrliches gefcblecht in 
Eclefien und Meiffen, welches allem anfeben nach aus Brabant 
m Sacdjien, und von dar in Schieſten —— Wieſe von 
Wicſendurg batanı, 1110 das ſchioß Wiefenburg an den Vogtlan · 
duichen gräugen, dem Marggrafen Wiprechten vom Broich ders 
—— Sur, von Banane in * alten diplomate * 
Herki oleslai Calvi zu Lignig mi * enne 
Günther war an, 1405 Domberr bin. unge Betifdrte all. 
2474 ben dem Hergoge Sriderico 1 eguit die ftelle eined Mars 
mals. Baltdafar war an, 1549 bey bem ersoge Seiderico JI1 
gu Lignig Hof Zunder. aroßlaus ıft an. 1629 Landseltefter 
in dein Sirlenipum Pü jerberggeweien. Earl Sigismund von 
Wıeie auf Algenau war zu anfange des 18 feculi Vofrichter des 
Bolddergifchen weichbildes „_ fein bruder aber, Marimılan Stier 
drich von Wıefe auf Neudorf, Landes Aeiteiter in dem gedachten 
mweichbilde. Diefer legtere Rarb am. 1714 und binterlich 5 fohne. 
Karl Sigmund, Herr auf Reppersdorf und Jacodbsdorf , dit vom 
dem Kapier ın ben deren-fand gelegt und 1718 zu dero Ober» 
fen ermennet worden. Kan Ernit von Wieie auf So in 
dem amte Leifnig, war an, 1710 Königlucher Wolnifcher u dur · 


—A Dorift » Lieutenant. Sinapis curiol. Knaus 
prodr. Mifn. 
Wiefelburger geſpanſchafft / lat. Comitatus Mofonienfis, 


Hiegt ın Nieder. Ungurn, an der Donau, bey der inful Schütt, an 
dem Peyta-Auß, und gränget mut Nieder, Deilerreich und dem Der 
dendurger Gomitat. Des Könıg von Ungarn jelbit iſt allemal 
Dber-&epan in diefein Eomtat , und die daupi · ade davon ft 
Ungriid Altenburg, den namen aber bat er von einem offenen 
folechien mardt zwiſchen Altenburg und Raab, an einem luſtigen 


und ebenen orte, an einem arım von der Donau gelegen, ber auf 


Ungriich Mofon genennet wird, woraus Mufenburg und endlid 
Wıefeldurg entjprungen. Vor alters war ſoiches eine berübmte 
Radt, welche aber Durch krieg und zeit beim erdboden gleich worden. 
Eluverius halt fie vor Der alten Motenum oder Mufendurg; Larius 
aber vor ded Antonin; Limufa , de rep, Rom. fedt, 3, 5. Jzem- 
Tovanı mifcell.dec.3 P.ıp 10. 

Wieſenbad / ein gefund+bad in dem ertz geblirgifchen crenfer 
eine dunde von Annaberg, welches an. ı — 5 anfang genom · 
men. Un. 1505 wurde bier vor die, fo ſich dieſes bades bedienten, 
eine Beine Eirche dem H. Hiob zu ehren gebauet und von Georgio, 
Hergoge zu Sachfen, reichlich Dotiret, welche aber machgebend ein. 

gangen, und dem bade den namen Biobsbad bınteriaffen. 
— davon Het Das dorff Wieſe / nach welgen man je 
andgemem das bad benennet, und gehört beydes der adelichen für 
—* derer von Schönberg iu Wingendorff, 4b. Meiln. berg- 

“ P- 190, 

MWiefenburg; if ein mit einem darzu gehörigen amt, 
in Meiffen, an vr —X en und geokretigen grängen, 
eine meile von Zwidau , gelegen, welches ber an. 1689 geflorbene 
Hergog Dbilippus Ludooicus, ein jüngerer fobn Alcpandrı, 
von Hoüftein-Sonderburg , iu feiner wohnung gefi und auf 

ne nachlommenfchaft gebracht. Das amt begreifft Die Heine 

jadt Kirchberg und aa Dörtfer unter ich. 

Wiefenfteigy eine harte in Schwaben , zwiſchen dem 

bıetb Dee he Um und dem Hergogibum Würtemberg , Dem 

burfürflen von Bavern gebörig. Die haupt: ſtadt gleiches mar 
mens, liegt am dem Ruffe Fils, 2 Aunden von dem Bollerbade, zwi · 
feoen boben bergen in eınem tbale. Un. 861 if daſeld ſt eın Eiofler 
genifftet worden. Machgebends baben die Hertzoge von Teck den 
ort befeffen, von welchen er auf die Grafen vom Heltfenftein getom · 
men. Aldnun 1627 der legte Graf Rudolph von Helffenſtein ver» 
Macd, bat der Churfürlt Magımilianus I, weil er und jeıne vorfab» 
reu verichiedene geld+ fürnmen Darauf gelebnet baben jolten, die 
bertfchafft zu ich genommen, morinnen ıbım aber Würtemberg 
wwiederforochen, welche al$ die erbfolger Der alten Herzoge zu Teck, 
und weil die von Helffenftein die bereichafit Wieienilcig von Teck 
zu lehn getragen, mäber recht zu baden vermeimten. Sie baden 
‚aber nicht zu men ame: gelangen konnen, dis 1704 ber Eburfürit 
Marimtlian I von Bayern fein land im andere dande lafjen muſte. 
Denn da kam Würtemderg zum befig der Break Wiefenfteig, 
bat aber felbige bey nadyımaliger reititution Des Ghurfürlten an 
Diefen wieber zurück geben müjlen. Diefer dert ſchafft halber bat 
der Ehurfürft ın dem Schwäbiichen crenfe, wie auch auf der Gras 
fen « band? im Reicyecollegio fig und flimme, Zwanzig theatr, 
praced, P.2t.7, Swedertheatr. pratenf. 1, 4 ſect. 37 c. 1» 
Wieſenthal / ein berg» Aädtgen in dem Meifnirchen ertz · 
ge, bart an den Böhmifchen grängen, 2 meılen von Anna» 
erg, fan. ısaz feinen anfang |oll genommen haben. Kusun, 
prodr. Mifn, 


Daun f. Wifer. 

jeßnick / eines der älteften en und nunmebro ie 

SE EEG 
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wid, hat um Das jahr 1490 foriset, und ken ober «Alter » Daler 


thoge 


ii, 8 
wie - 
worden Davids, der von dem Kanfer Matthia den reuberrlichen 
charater erhalten, Deffen druder, Adam , zeugie Yadıslaum 
Adamum , Frevderrn auf Strachewig , land- reits beufitger in 
Mädren , um das jahr 1675. Deſſen iohn, rang Berndard, 
Graf von Wießnid, bat um Das tade »709 ald Kapierliher 
Eammer» Herr, und Hauptınann des Ezaslauer eregiies gelevih, 
und ın dem jet gedachten creyife anf feinem ſcwioh und dert chant 
Meubof jeıne refideng genommen. Baibimi tab. ftemm, P.3. 


Wietersheim / f. Weitersbeim. 

Wierlifpac/ ein ticnes Berneriſches gãͤdtlein wiſchen Olten 
und Solorkuen, an der landflrag um amt Bipp gelegen. In mt 
Bipp an Yan gefommen. * - 

MWiflifpurg, Wiblifpurg/ lat. Avenncum, Frang.’Avange, 
Avenche , cine ade in dein unton Bern, uich weit vom dem 
Murtemersfce gelegen, darınmen ein Yantvogt reidirt. Man achtet, 
ed habe aübier Daß alte Aventicum der KHeloxtiern geilanden , weis 
che zur zeit Jul. Eäjaris den ort felbiten verbrannt, als fie aus dem 
land gejogen willend einen rich landes in Gallien einzunehmen. 
Nachdern fle aber von gedachtem Jul. Edjare gerolagen um wien 
derum nach baufe zurück geroiefen worden, haben Die Römer felbige 
wieder angebauen md ju einer füruehmen Colonia oder plane 
fadt gemacht , deren gröife aus denen überbliebenen mauren ans 
noch jum Iheil abgenommen werden an. Diele Römuiwe aufr 
föhrifften wie auch alte müngen fegnd ſeuber ın felbiger gegend 
gefunden morden. Ed gedendfet Bolzius einer medaille Domitiand, 
worauf die worte Colonia Julia Aventorum flepen. Kanfer 
Vefpafianus follte neue einwohner dahin gefchitel baden, wie le 
dann m derjenigen aufichrifft , weiche ım der alldaigen Eiecoen zu 
Ieien ılt , genennet wird, Colonia pıa ‚ Flavia, Conitans, a. 
Aventicum Helvetiorum, Feederata, nebſt noch anderen , Darınnem 
Vefpaflant gedacht wird. Man findet feine jüngeren müngen alle 
dorten, ais som Kayfer Eonflantıno, woraus dann wahri@cnlich 
gefchloffen wird , dafdiefe fladt bald hernach von denen Alemans 
miern gerflöbret worden jegn mülle, in welchem ruın He gar lange 
liegen biteben, did zu aufang des 7 fecult eın Burgundricher Graf 
Wiotlo allda ein fcplof und etliche andere gebäude aufget icdtel / 
welches die Teutichen Helvctier Wivcifpurg genenmt baben. 
Enplıch bat Burddard Burcboff zu Lojannen, zur zeit Kanier Heine 
richs IV das beutige Nädtleyı erbauen; dann Das Yıpıbum, 10 iu 

ten der alten Burgundifchen und Der Frändiichen Köugen aus 

jeromingtichem geblüt , der enden eingefubrt worden, und were 
von die Buichdffe jid Epilcopos Aventicorum genenuet , ul jur 
cu Blond Marius, ungefebr zu ende des VI jeculı, im Die hack 
ofannen verlegt worden. Wiffliwurg kame an. ı 536 durch Ericg 
an Bern, welder Canton einen Kandvogt dabin ſetzei, der 8 kirche 
fbiehl unter fich bat , darunter 3 Nadtiein begriffen find, srampys 
hıb.8c.17. Plantim, Abiege p. 524. Guillimann, Habfpurg. ” 

Wigan / oder Wiggin / eine Radt in der füdlichen gegend der 
Engelanducden provuy Lancaddıre, ie liegt an dem Auiie 
Dugless, welcyer ın den aushug der Riddie läuft, und wird vom 
alleriey dandwerckern bewobnet, deren manufacturen begd«s das 
beim und außmärts geoifen abgang finden. Um dieſe ſtadi derum 
—— Dank — * % England, ——* — 

fer wunder nal cu befindliche breme 
nende que. Mr. en ad 


Wigandus/ (Johannes ) war an. 1523 zu Manndfeld ge · 
bopren. u dem 7 japre jenes alters wurde er ım die ıchule Dar 
feibit getban, worinnen er bid in das 17 Jahr verblieben, ba er auf 
Die academie nach Wurtenderg 04 , woͤſelbſt er ſich mit Luthero / 
Melanchtone ic. bekannt macyte, aber an. 1541 nach Nüruderg 
jum Re<torat von St. Lauteuiu beruffen wurde. Doc weil ee 
mebe luft zu der tbeologie halte, dauckte er wieder ab, und kam an. 
1544 nad Wittenberg, allwo er in dem folgenden jahre den gradum 
Magittri annahm, enge zeit Darauf wurde er zum Kaftorat 
nach Dlansfeld berufen , ıym auch Die dialedtic und phy lic in dee 
(Qule zu Mansfeld zu profitien angelragen, indeiien die 
adtapborutıicyen Areitigkeiten angiengen, und man derentbalber zu 
Eisleden einen fynodum hielt, war er auch mit babey, und wiedere 
fegte fich den Adrapborften mut groffem ernit. Un. 1553 wurde ee 
an Ricolai Galli kart zum Superintendenten nach Magdeburg 
berurfen, und od ihn gleich die Grafen von Mandfeld nicht gerne 
von jich liefen, geichade ed Doch durch Fürit Wolffgangs von Ane 
halt vermittelung , daß er die jtehe annahm. Er fand anfänglıdy 
grofen wiederfpruch, ındem einige Domberren die Catboluihe 
lepre wieder eingefübrer wilfen wolten , doch überwand er dieſes 
und andre verdrüglichkeiten, und brachte ed dahin, Daß verichiedeme 
Domberren der Kurberifchen lehre beypfichteten. An, 1560 ward 
er jum Pro; theologis nach Jena beruffen. Mein, ald bald 
darauf das Flacianiſche wefen dajeldi angıeng, wurde er auch 
Darein impliciret, Darinn er fich zwar mur zu befftig wider Flacium 
feinen edemaligen freund erkidrete, aber jedoch ıhıme gleich demſel · 
ben jene dimiſſion gegeben, da er fich denn wieder nach Magdeburg 
wendete. Doch an. 1562 ward er zu der Superintendentenftelle 
nach Wiß mar deruffen, worauf er im dem folgenden jahre ju Ro · 

jo in orem promoditte, allmo er mit Dapide Ehorräo, 
Dale u und — ‚gute —— pfog. WE er ſich 
‚ar aufgebalten, wurde er von a Fobanız 

* von —— — Br als er Eu 
gr ‚perintendens nach Jena berufen, welches ber Dernos 
von Medlenburg nıcht weiter als auf ein Jahr vermilligte. jetm 
weil er in Sachien viel zu hun fand, blieb er länger darinnen. 
Denn er wohnte dem Wltendurgirchen colloquio bey, balff die 
Tıechen und ſchulen ın Thüringen vifitiren, veifere mir dem Hergoge 
an. 1570 auf den Reichstag nach Speyet / und wurde on 

fun 





wig 


vücttunift mit groſſet liede wieder su Jena auſgenommen. Auein 
als nach des Herhogs tode der Churfuͤrſt Auguftus die vormunds» 
ſchaffts regierung zu führen hatte , entfegte er Wigandum nicht 
allein aller feiner Ämter, fondern lie ibm auch andeuten, ich bin» 
nen wenig tagen aus Sachfen zu machen; wodon eben die befitige 
»teit Wigandi, welche er gegen die Damalige Wirtemberger und 
Leipgiger Theologas in denen händeln von dem freven willen des 
wenichen ım deifen befchrung von den Adiaphoris &c. dejeigt, 
Fpuld ware. Er gieng bierauf nach Brauniciveig, und erhielt das 
FelbR eine vocatıon ju der tbeologlichen profeilion nach Königsberg, 
«welche er 2 jahr verwaltete, worauf er jum Bırcboff von Domezan, 
in Dreuffen beruffen wurde , zu welchem man bald bernach aud) 
das Sarmländiige Bifthum fhluge, als er den Tılemannunı Hes. 
duflum bey anlaß des ftreit# von ambätung der menipbeu Eprilli 
in abftra&to, als ıelche ſedt jener auf Die bahn gebracht hatte, da · 
von ſowodi als von der theoloyırcen profeffion zu Königsberg, ab» 
fan gemacht. Die gedachte elle nun verwaltete er gunge ı2 habe, 
er den 21 — veritarb, Ex bat ich zımal veredlichet,es iind 
aber Die Linder meillens vor ıbın verflorden. Seine ichrufften find: 
corpus doftrinz ; methodus docirinæ Chri 3 de norma ju- 
dicandi dogmata vera & falfa ; poftilla ; de commun:one idioma- 
um ; deimagine Dei ; de libero arbitrio hominis ; de legıbus divinisz 
de peccato originis ; de Juftiticatione arorıs coram Deo; de 
arguendis falfıs dogmatibus; de clave ligante in ecclelia, de con- 
jugio ; de perfecutione piorum ; de neutralibus & mediis admoni- 
tionum ; de bonis & malis Germaniz; in prophetas; in epiftolas 
Pauli und viel andre. Wie er denn auch einer von den pornehmften 
anthoribus der centuriarum Magdeburgenfium war, Adams vit, 
theol, Harikusch. hilt, ecclef, Borat, Beyeri fyll. Prof. Jenenf, 
Freberitheai, Sagistar. ınrodudt. ad hittor, ecckef, Zeumer, 
theolog. Jenenf, Arzeid, kırch-und ketz, hift. * 


Wigger / ein kleiner auß der ch in dem Lucerner gebietb aus 
verigpievenen bäcden, als Da find Die Yutern, Die Eutlen, Die Winen 
%. bejamblet, und auſſerbald der ſtadt Zofingen vorbey auf Arburg 
Nieſſet, allmo er ſich in Die Aat verbirger. * 

wigbs/ f. Tori. 

Wigbt/ lat. Vedtis, Vecta oder Vidtefis, eine inful , welche in 
dem Kugluhen camal, nicht weit von den Lüften der Proving 
Hampshire, gelegen iſt. Die alten Britannier Haben ıhr Den mar 
men Goutd bengelegt, welches, nach emiger megnung, 10 viel als 
eine trennung bedeutet , weil nemlich Diele mul von dem feiten 
lande, womit jie vor alters vereinigt gewefen, abgefondert worden. 
Andre deriviren den namen Gvitd , woraus nachmals die heutige 
benennung entitanden, von den Juten und Futländern, auf deren 
antbeik zue zeit der Säapilichen imoaiion, dieſe ınjul gefallen. Ste 
at vom ojien geyen weiten 20 Engliſche meılen lang, und von note 
dem gegen jüven 12 meilen breit; ım ıprem umkreiß aber bat fie uns 
gefedt so meilen. Man theilt fie in 2 haupt-tbeule, von weichen 
derienige , fo der ſtadt Newport, ( vor alters Medena genannt ) 
oſtwaͤtig liegt, Eaſt · Meden, und der andre, jo weitwärts liegt, 
WeftrMeden beufet. Hietnachſt wird fie auch in zı Kleinere iheule 
untericpieden, von Denen ein jeder einen Centoner über jich hat,d. i. 
einen Hauptmann über 100, vom welchen eim jediveder wiederum 
gewiſſen Vinsoners, d. 1, Zührern von 20 mann, zu befeblen bar, 
Udervaupt zeblt man darınnen 36 Eirchfpiele, 4 mardt-ftädte, und 
scaftele. Die 4 mardtsitädte ind Newport, der vornedmile ort 
auf Der gangen iniul, Newton, Parmouth und Ganddam oder 
Sandown, von welpen cine jedwede der 3 erſten befugt til, zwed 

genannte Burgeifes, als mutglieder zu den außgeichriedenen Dars 
— zu ſchicken. Die 4 callele find zu Sauddam, Komes, 
Earesbroot und Yarmouth, zu weichen einige noch Sharpnore» 
caftle und Wordiend+tomer rechnen. Eompion , Sandbarn und 
Thornen und Die vornehmlien bapen oder meerdufen, und Comes, 
wie auch Et. Helens find ald ſchiff· Nanone; bekannt. An dem 
oftlichen iheil der injul formirt das meer eine baldımjul,Bınbridges 
File genannt, und an dem weillichen theil befindet jich eıne andre, 
welche man sreäbwater, Föle neanet. Die lufft ın Dierer unful ıft 

fund, und der boden nichi weniger nußbar, als angenehm. Fakt 
Überal finder man bafen, canınchen, rebbüner und falanen in übers 
Auf; auch fehlt es in einem daſelbſt befindlichen walde und ım 2 
tbiergärten keinesweges au reben und an andern wudvret. Mitten 
durch Die inful gebet_cine lange reibe von bügeln, allwo jebr qute 
nabrung vor eine geoffe menge von Schaafen anzutreffen ılt, Deren 
mole, ndoR berienigen, fo ın Der gegend von Yenlier und von 
Eorteswold Fällt, vor die befte ın gang Engelland gehalten, und mıt 
groffem nugen der einwohner verhandelt wird. den nordlichen 
ideilen iſt trefliche vishweide, und gut acbölge ; Noch nicht fo viel 
ald man auf der injul braucht; in der junlıchen gegend aber find 
die fchönften kornfelder io, Daß öffterd getrahde ausgeführt werden 
tan. An fichen und an allerieg gevögel it gleichfatis Leim mangel. 
Wider alle feindliche anfäne it Dieje imiul theils durch die natur, 
tdeus aber Durch Die Eunfl,iebr wohl befeitigt. Südwärts,imionders 
beit gegen Frandreich zu, ift ibr wegen ber nielen febr rauben und 
jaben Elıpven ſaſt gar nicht bevgufommen, Nord · weſiwaͤris jind 
geroijfe Elıpven in der fee, the Needles und the Shingles, das fl Die 
madeln amd kbindeln, genannt, um deren willen nur eingelne fchifs 
ft, und zwar anders nicht, ald unter der anfübrung folcher piloten, 
denen dıefe gegend recht wobl bekannt ıf, ficher anländen können. 
Nordsoftmärts, gegen Engeland zu, And die Lüften germlich gut zu 
dem ein · und auslauffen der fchiffe. Die derer, welche an fich felbft 
nicht unbequem find, eine landung vorjunebmen , bat man Durch 
die oberwebnte cafiele, oder auf andre art, durch Die kunſi vers 
wabrt- Uber diefeg Can Diefe inful bey 4000 ftreitbahre männer 
aufdt ingen / welche auf das Reiffigfie egerciet, und in allen Rücken 


vn. 


wih wil 883 
vor gute Aldaten gehalten werden. So offt ed auch De notb ers 
fordert, mirffen 3000 mann von dee land«milig in Ha mröbtre, ine 
gleichen 2000 aus Wıltshire, unverzüglich zum ſuetu re Dierer miui 
aufbrechen, gu übrigen ſtebet Dierelbe, was das weltliche gou- 
vernerment anlangt , unter der Grafichafft Eouthampton drer 
re {m geilllihen Dingen aber unter Dem Buſchoff vom 

mehefter. Die einmohner von Aigdt follen vorzeiten fich haben 
ju rübmen pflegen , daß fie vor andern Defiwegen glüclich wären, 
wen weder Münche, noch Advocaten, noch füchie, be ılnen anııte 
treffen. Mach Euetouit bericht, haben die Römer diejer infil ich 
nicht ebe tıgt , ald unter dem Kayier Elaudio,, und jmar 
vornemlich duch Sslavium Befbaflanum, weicher nachmald Kayien 
worden. An. 530 bar fie Kerdic, ein Säcvlcher Fürft , enges 
nominen, und jweyen von jenem gefoln« , namen Etuffa und 
Wıbtgar , überlaffen , von welchen der legtere den ort Wibtgata⸗ 
burg, anjego Garesbroof, gebauet. Kernac) if fe in des Könige 
bon Mercia, Wulfers, bormäßigteit gekommen , meldyer fie den 
Könige von Zul Eihelwald , Äbdergeben. Mach diefc Icgtert 
tode warff fih Atvandus zu einem abfonderlichen Könige davon 
auf. Alcın Keadwalla oder Kedmwalla, König von Weilick, übers 
wand denfelben ju ausgange des 7 feculi, derfnüpffte Wigbt mit 
feinen übrigen laudi&afften, und gab den virrien tbeil Davon dem 
Burcporf Wilfried. Un. 1066 machte ih Tofli, ein druder deß 
Königs Harald, die einwohner jindbar. Wenig jähre bernach, ald 
Wulhelmus, Zr. Normandıe, san Engelland unter ſich 
brachte, unterwar deiien Maricval, Wildelm Fit. Däborney 
Graf von Sereford ‚ die inful Wigdt, und nach ihım ward jein ane 
drer john, Rogerund von Bretville, Here Darüber. Nachbem dere 
feibe das land zu räumen peruntbeilet worden , 09 fie der König 
von Engelland an ih. Henricus I gab fie bald nach Diefem Ri⸗ 
cardo von Rivers, Grafen von Devonspire, deffen polterität, wie 
unter Dem articul Rabers mit mebrern zu jeben,, jelbige beichhem 
d18 an. 1261, da \zlabela, eine feweiler und erdin Balduin IV 
von Kıverd, idt recut Darauf an Den König Eduardum I gleichſam 
gelungen abgetreten. Au. 1445 gab fie der König, Henrius VI, 
Icınem raveriten, Henrico Beaupamp, Grafen und nachnraligems 
Hergoge von Warmic, Erönte ıhn auch gar mit feiner eignen band 
zu einem abjonderlicyen Könıge Davon ; weiche würde aber, mit 
kıneın 2 iabt bernach erfolgten tode, fich wiederum endigte. An. 
1466 macpte der König, Eduardus IV, jenen fchiwiegersvater, 
Rıyarbum, Lord Widedil raten Rivers, zum Deren von Wigbt, 
Der König Penricus VII gab fie Reginaldo Brap , gegen eier 
Jäbrlichen zins von 300 mardt. uch findet ınan, dag unter des 
Ronıgs Eduardı H Fegierung ein gemiffer Lord, unter dem namen 

bannıs de Infula Vecta , su dem Parlament beruffen worden. 

ter andern Degedenbeiten, jo ich mut Diefer infiul augetragen, iſt 
tonderlicd zu mercten, daß an. 1377 die antzoſen fie unvermurbet 
überfallen, und ausgeplündert haben ; welches ibnen aber, da ſie an, 
1403, IE auch unter dem Könige Henrico VIIL eın gleiches zu 
thun verſucht, keinehiweges batangeben wollen. Camden’s Britan- 
mia. Beevereil delic, de la Gr, Brer, P-712. Mirge &tat dela Gr, 
Bret. p. 33,8%. Heyiyws help to english hiftory, 

Wighton / rıne ziemlıcd wobldewobnte marckt + ſtadt in dem 
oflluchen den der Englifchen vrovung Yorkshire, an dem Aus Foul · 
ne. Man hält davor, daf die in tem alten ſcridemen erwehnte 
Rad Deigovitium alltier geftanden. Camser’s Britann, 


Mihitfdv oder Bibaszy iR ein feltes (bloß und Radı in Eros 
atıen, to muit dem Auf Unna, gleich emer Mil ungeben, und vom 
dem Könige Bela IV in Hungarn, als er von den Kartarı veriage 
in Dalmatien ſich aufvielt, erbauet, auch mit manen und thürmen 
verichen worden. Un. 1540 ward dieje fladt vonder Königin Are 
na ın Ungarn, ſamt allen ihren gerechtigketten, dem Hergogtbumg 
Erain eınderleidet. An. 1592 baben Die Türclen dicien ort mık 
accord erobert. An. :594 erlieg ihn der Kapierliche Obrifte zu 
Eariitadı, ein von Yencomwigich, des nachts, worauf die Türe 
en meinens ſich in Das ſchloß falvıret. Er jog-aber tags darauıfr 
nachdem ex gute beute gemacht und 1200 gefangene Ehruiten eries 
digt, wieder fort. An. "97 ward dıeie beſſung von Den Kaylerlis 
wen vergebens belagert. Megifer annal, Carinth, Yalvajor ehre 
dedHerz, Crainl. 12, Celler. geogr. Ijlwanfius, Zeiler, 


Mibrlandy Wirlandy ein diſtict im der Liefdndifchen proe 
ding En diand, zwiſchen Dem fee Pepus und dem Fınnländiichen 
fenderg, —ã Borde 


meer.busen. Es hegen darinuen 
heim und andere ftädte, Zeiler, 

Wildyingen/ ein ſchdner und reicher Becken im Schaffbauferis 
ſchen Klettgdı gelegen, welcher vormals mut den niederen geriche 
ten dem ipittadl zu Schaffbauſen gehörig, und deſſen vorileber 
Obet · Voigt allda geweien. Er wurde aber dernach der ſadt mit 
gewujfen bedingnuffen überlaffen, und von die ſer der Dogtey Neufirch 
eınverleibet, gender zeit an. 1652 oder 53 gabe der Fuͤtſt von 
Schwargenberg ermeldter Radt auch die odern gerichte Dafelbik 
als eın Reıche-Aftersichn zu kaufen. An. ‚718 entitunde an Dies 
fem ort aus anlaf einer biefelbit von dem Magiftrat zu Schaffbaus 
fen bewilligten wirtbicbafft eine nicht geringe umuh, welche des 
dielfaltigen Durch güte und ffrenge geidanen verfuch$ uugeacht bi® 
auf den heutigen tag nicht geflillet werden mögen, zumalen da Die 
Wlcbinger ihre difals führende Elägten unter begünitigung des 
Furſten von Schi nberg an den Kapıerlichen hof gebracht, 
von deme auch hierüber ein in bedendlichen verminis abgefaflch 
deererum erfolget. Mercure bif, * 

Wilde/ eine alte adeliche familie im Braunſchweigiſthen, von 
welcper einer,ald Land · Vogt ım lande zu Göttingen,an. 1256 Erps 
Bar Gerbarden zu May, und Graf Dietrichen von Eder⸗ 

IV heil. tt tta fen, 


Be: 2 
e Albrecht zu Braunſchweig ind land ge · 
falten , gefangen. ‘ob. Wilden wolte der Pabit an. 1386 zum 
Bılttum Gamin in Pommern befördern ; er mufle aber gurüc 
fieben, weil weder dad Dom + Eavıtul moch die Same in Doms 
mern damit zufeieden waren. Stevban Wilde bat lich an. 1550 
‘in der delagerung von Magdeburg befunden, Ernit Ludwig Wi· 
Dar han 1a kn gene betr gen un aeöre beribe 

t ficb an. 1712 umd folgen! a 
d Dir Garalie Spanfend, Mansfeldichron, €.259- 
Adeijp. P.2 p. 710. 

Wilczʒed / f. Welged, 

Wildbady if eine kieme Radt, nebft einem f&hloß, und berübms 
ten warınen babe, ın den Herkogthum Würternberg, nicht weit 
2. den grängen des Marggraftpums Baden, bey dem Huf Enhz / 
gelegen. . 


Waudberg / ein altes adliches geſchlecht an dem Rheine, fd von 
dem auf dein Hunddrüct wiſchen Ereugnach und Simmern gele · 
een {chloffe Wildberg den namen führet , welches Arnold vom 
Idberg um daß habe 1256 dewohnet. Niclas, Birdof zu Ber 
na, und Weid · Btfcboff zu Wormö, ftarb an. 1438. Sein bruder, 
Heincich zu Arrad, der 115 Jahr alt worden, binterlich einen john 
gleiches namens, Herrn zu Arendael und Arras, welcher nebil fir 
nen vettern Dad fchlof Wiltderg um das fabr 1486 verfauffet. Uns 
ton, Dom-Cuftos und Eämmerer zu Bay Probit zu Worms, 
Da 


334 
fein, da fie dem 


Erfurt und Bingen, Stadthalter auf dem be, und Ritter 
von Ferufalem, gieng an, 1594 mit tode ab. fen druders ſohn / 
Heinrich , ward von dem vVrinhen von Oramen nad Spamen/ 
wegen erledigumg feines fobns geichieft, Narb aber zu Barcellona, 
‚Earl Heinrich, war an. 1583 Ebur-Trieriicher Raih und Amts 
mann zu Kobern und Münfter. Wolfgang Wilhelm hinterlich bey 
feinem an. 1686 erfolgten tode Fohannerm Hugonem, welcher bad 
gefblecht fortgepfanget bat. 

Vorzeiten hat eın rädıch gefchlecht diefed namens In Franden 
Horıret, welches aber mıt Conrado, der fein ſchio¶ Wildberg an das 
Stift Würgdurg verfaufit, an. 1299 abgegangen. Humbracht vom 
Kbeın. Adel .t, 74 fg. KHönns Cob. chr, P. ı p. 108. 

Wilde / ein jihloß und berricpafft im Ergdw echter bande 
der Haren, zwilchen den Hädten Aran Brud und Lengburg gele · 
gen, dabın Holderband und Moͤricken gebören. Sie ware vor 
alten denen Grafen von Habfvurg zuldändig, welche diefelbe ihren 
Truchfeifen geliehen baden, aus weichen Hartınann Truchfeß von 
Wildeck an. 1320 Heing an. 1364 Wbret und Ulman an. 137% 
gelebt haben, nach it fie an die edlen von Halwen getom · 
men, wie dann Tbüring von Yallweil, als die Berner an. 1415 in 
das Ergöw gezogen, fie auf Diejem ſchioß beiyädiger bat, wediner 
gen ihnen die Berner das jchlo zerfiöhren wollen , ie kamen aber 
Diefem unglüc zuvor, ergaben fich, buldigten, und machten ein 
Burgerrecht mit der ſtadt Bern für Wilded und Hallweil. Nach 


ber band bat Tbüring von Haluwen Wiſdeck verkauft an Peter» 
warn von Greiffenfee an. 1437. Welcher folche bereichaift an. 
1484 der fladt Bern zu kau uegeben von welcher es der edie 
par —5 — burger zu Bern gekaufft bat, deſſen nachkommen 
je annoch bejigen. * 

wWildemann / ift eine Heine berg-fladt auf dem Hark an dem 
" Ei nn cm Draunaue nd en — * 
3 

büttelifchen bäujern gemeinichafftlich defeifen, 


illenfelß / iſt eine klei berrſcha 
EN De —— 5 


ben den 
Vogtländifchen grängen, an der Mulde, gelegen. Es war diefes 
ſchlo das ſamm · bauß der ‚m von Wildenfels und Ronneburg, 
nach deren abgang ed, vermmdge einiger verträge, an die Grafen von 


Solms verfallen, welche «8 noch befigen. [. Solms. 


Wilvenfelß / ein uralted gdlett, von welchem gemeldet 
wird, Da €8 wegen einer edlen Römiicyen familie feinen uriprung 
genommen. (3 fol aber diefelbe etwa in dem $ feculo, ald unter» 
febiedliche fremde völder in Fralien einfielen , fich in die Damals 
newsangelegte Römuche proving Vogtland mebit andern begeben, 
bie vornebme burg Widenfels, jwiichen Zwidau und Schneeberg, 
‚angeleget, und Davon den namen angenommen haben. Anarg von 
Wuden feis hat an. 1296 dem turnier zu Schweinfurtd dedgewob · 
ner. Hank und Prinrich waren an. 1348, Wenceslans aber an, 
1385 gin leben, arg, Here zu Wildenfeld, gieng an. 1493 mit 
Ureleg Sachſen / Friedrich dem Werfen, in das gelobte 
nd. Deſſen fohn, dee namens, wat an. 1530 Eur-@äg 
ſcher Rat, und hat ich in den religions«affairen und geiandich: 
ten gebrauchen laffen. Anarg friedrich, Herr zu Wildenfels und 
Ronneburg, vertrat an, 1571 auf der univerfltät zu Jena die felle 
eined Rect. Magnificenüflimi, hatte aber an. 1593 das unglüd, 
unperfchuldeter weife daſelbſt erflochen zu werden. Dir ibm ıft 
fein geichlecht erlofchen , nicht aber an. 1600, wie einige fribenten 
vorgeben. Mäder annal, Sax. Knaus prodr. Mifo, Seckems.hift, 
Luk. ‚Beyeri nomencl. Red, Jenenf, 
wWildenhauß / if ein dorff auf einem berge in der Grafichafft 
Toggenburg, an den gränken gegen der frenbereichafft Sar, allmo 
Huldeicus Zwinglius an. 1484 gebobren worden, 
Wildenftein / eine alte adeliche und nummebro Freoberrliche 
- und theus Gräßiche familie in Bayern, Vfaltz und Franden. Sie 
bat in dem 13 und folgenden fecuhiß den turnieren zu Wormd, Rer 
"ran 196 Satdoh u Deich an Sberoenekn: Sen 
” riet und zu eweſen. or; 
Thomas auf Stroplenfeis und Mühibacy , Rarb an, 1578 als 


mil 
* ſcher geheimder Rath, Oder · Schukbeiß zu Numarck, 
* cn ek hurficden. Sein john, Carl, war Süriile 
ber Anmaciicher Raid / und Ober Amtmann zu Roth. Deſſen 
fohn, Wolff George / Schmeducher Obriller, wurde an. 1632 un 
der feblacht bey Fügen töbtlich verwundet. - Er binterluf Carl 
Ghrifiopben, der an. 1688 in Dem 74 ſadte feines alters als Kırier» 
Rath da orid Altmübl ın Francken verlorben,, und ein vater ge⸗ 
torfen Carl Ludwigs, Marggräfich · Bayreutiinven gebeunden 
Ratde, Oder: Hof Marias, Kammerperen und Anis - Haupt 
manng, dejfen nadptommen annodı ın Ftand en auf cem ſchoſſetu 
Birndaum an der Al, Strodlenfels bep Hılpoilien, und auf 
den Rıtter-guibe Moggenbrumg ın dem Coturguchen ( jo fie um 
das jahr 1696 erfauffel) Noriren, Bon der andern Imie in Yavern, 
maren Johann Ebriliopd, und Zopanm Yoıpd , Grafcw und Des 
Kavfers Leopoldı Cammerberren. Der legtere ward nacpgebenos 
Kapferliper gebeimder Rath, und an. 1714 würcklicher Juuet · 
Defterreichifcher Stadtbalter, nachdem er eınige Jahre vorbıro Die 
vices diefer hoben charge verwaltet. Um dieſe zeit bat auch cum 
enbere von Wildenitein ald Peine — er gebeumder 
ard, und Der üein Hofmeilter, Rorıret. Hund. Bayr, tammb, 
Bucel, Nemm. P.3. Valvafichre des Herzogth. Crain, 
Wildenfein /.(1) ein bergefcbloß in der ſſadt Bafel gebiethe 
oberhalb ee euer hoben felıen gelegen. (2) Kin kuıoh um 
Ergömw an der linden jeıten der Yar,oberbald Sipingnacy gelrgem, 
ware vor altem ein fig der edlen dieſes namens, ılt bernaw an die 
Effinger gelommen, welche felbiged an. 1720 an einen Sprunglum 
von’gofingen verfaufft haben, deme aber eine ſtadt Bern ocm 
kai jagen, und darauf den Landvogtlichen fig vom dem Ichlog 
Sipendenderg dadın verfegt bat, Urflis & Stumpf, chron. * 
ldfang / ift ein altes recht, welches dem Kburfürfien vom 
2 in den 181 den Roeinländern zuflebet. Es beitehet Darınnen, 
daß die uneblich gebohrne und andere antdınmlunge, die Leinen 
fabenden Herrn haben, und ſich an ſolchen orten, wo der Edurrürft 
von Yfalg Das recht bat, niederlaffen, gleich als Das wild gefangen, 
und zu Ehpur-Pfälgrichen leid eiguen leuten gemanpı werden. Des 
Edurfürfien rechte aber find , Daß fie jich bey Dem dazu dejicurem 
ausfautb angeben umd einſchteiben iaſen muͤſſen, wonor ne einen 
fahergülden ju entrichten haben. Nach diem hat er cıne jahtliche 
ſchatzung zu zablen, Die aber gang geringe ut. Das vorne hume 
alt Der haupt-oder ſerde · fall, welches bey adlierben des mauıs das 
defte ück vieb im Malle, und bev Der frauen tode Das bene Lied 
ift, welches beydes aber mit gelde geiöjet werben kan. Wenu der 
vderfiorbene unverbegratbet, oder opne eltern, Einder, bruber und 
tchweftern, auch obne teitament verllirber , ſo für Die gautze erbe 
ſchaffi dem Ehurfürkten heum. Hierzu fommen am ethcpcu orten 
die jwangrund frobmdienfte, an andern das recht der bewannung, 
der folge, des aufbots, Der muflerung und dergleichen. Es bak 
aber der Ghurfücit Diejed recht nicht aleın in jenen, ſonder a audy 
in fremden terruoris zu egerciren , datein er seine bierzu Dilichie 
amtleute, oder wie fie genennet werden, ausfauthe fegt, weiche 
ihnen vormünbder verordnen,umd fie wiedet alles unrecht beiyüyen, 
felbft wider ihre eigene Landes Herren , damit fie mich ma uder · 
möäjfigen fleuern, gaben und dienſten beichweret werden. (Es bes 
tam aber der Eburfürft von Pralg mır den denachtbatten desbals 
ben groffe freitigkeit. Denn weil nach dem 30 jüdrıgen kriege fi 
viel fremde und anfömmlunge an dem Abein moerheien, um die 
verwülteten Lande wieder anzubauten, und Chur» Pfaltz alte dieſelden 
ald wilfänge fich zueignete,, beiipwerten lich die Denacpbarten, 
mabl die ‚ante von Spever und Worms, die Wud+ und 
ein Grafen, die freven Reichs · ſtadte und Die unmittelbare Kıte 
terfepafft barıwider, brachten es au fo weit, Daß auf Dem Keichde 
tage zu Regenfpurg an. 1653 don dem Kadkr eine comımıllion zu 
dieier fache verordnet wurde, worwider aber ſich Edur- Bıalg jepre, 
das fie niemal$ pur erecution gekommen. US Der Edurfürti, Jo⸗ 
bann Philipp von Mapng auch Biſchoff zu Worms werten, gereute 
ex fich suibnen, zog gleichfalls die Ehurfüriten von Trier und Cölm 
mebit deu KHergogen von Lothringen , wegen der Grafiarft Fals 
denfein, an fib. Diele erregten ſich wider Ebur»Dfalg, und ee 
ten exit ın Öffentlichen febrifften vor, Daß diercs ein gany unduliges 
und unerträgliches recht Ien , worgegen Ehur-Djalg fich mit der 
länge der zeit, und ben darüber erhaltenen Kapicrlichen guadens 
briefen ieblgte. Von fchrifften kam es zu den warfen, indem 
Chur» Mayng und Lotbringen an, 1665 in die Pfalg einfielen und 
darınnen viel fhaden veruriadhten. Endlich Lam c# Durch ders 
mittelung der Könige von Frandreich und Schweden dapın, dag 
bie Areitende partbeven fie zu ſchieds · richtern annehmen joltew, 
welche darauf ihre Geſandten nach Heylibrunn ſchickien, und den 
+ febr. an. 1667 Durch eın fogenannted laudum com z 
diefen ausfpruch tbaten,daß der Ehurfürft von Yfalg an den orten, 
wo er vormals dieſes recht erertiret, es binfort bebalten ſolte edoch 
daß ‚bie alte gewohnbeit nicht uberipritten , Dierenigen nicht vor 
fremde gehalien / welche vormals an felbigem ort gemohner, und 
die ober + berrfchafftliche gemalt eines jeden Landes Herrn nicht 
gebindert werden jolte. Diehbrigen von Cdur · Pfaltz prätendirte 
gerechtigkeit aber; als die anlegung der accıfe, Die bürgerliche und 
nliche gerichtbarfeit, Das recht der waffen, Der mullerung, der 
—6* und dergleichen folten ihm Leinedweges zufleben, es ſed Denn, 
bag er dieſe rechte sermdge alter verträge babe, in welchen falles 
nach dichen verträgen geben fülte, tworbey es auch bis anhero dere 
blieben. Backelmann, vindicwe juris Wildfang. 7heasr. Kursp, t. ı 4 
15. Thulemar, de oftoviratu, Hersins de ſerritute Germ, Hofl. Rem, 
1700 p- 45. Eursp. Herold, P. ı p. 297. p 


Mildsund Rbeingräfliche länder in Teutſchland find zu dem 
Ober Rpeinifegen sreig gehörig, und im der Dfalg a * 
o 


v 


wit. 

aböret die Graſſtdafft Korburg, die halbe Gra t Salım, wie 
auch Die berrfebafften Mörchingen, Püttlingen, und Kogları weiche 
Fobanna, nebohrne Gräfin 1 Sala ibrem gemabl, dem Wild» 
und RbeimGrafen, Fobanni V, jugebracht. Troned und Dalmang 
empfängt das hauf von ChumTrier zulebn, <n der theilung find 

der Kprburgicben linie geichlagen worden, Kyrburg, Troneck 

denburg , Mörcbingen, Vinflingen , Alınang , Dimringen, 
Blobendeim und Willein. Zu dem Dauniichen landessantpeil 
gebören einige Salmıjche güter und derrichafften Doiville, Neuf· 
DiNe, Bregenbeam, Grumbad, Daun, Pürtlingen, Greweis 
ker, RbeinGrafenfen, Scufek. Vermoge eines vergleiche 
de dato 28 Jun. an, 1696 ifidie Nadt Kir milden Graf Johann» 
fen erden und der Daunifchen Inie gemeinicaflich , Worüber 
aber fonderlich der religion * diel verdrüßlichteiten enin auden / 
und das Gräfliche bauf ich üder die Füriiliche linie wegen ver» 
ſchie denet eingriffe ben dem Reichesconvent fehr beichiweret, Uns 
fer den gerechtigkeiten ift wornebinlich dieſe / dag Dieied bauf bey 
der EdursRbeintiven Dfalg das Erb» Marichal-amt derteitt, Mit 
dem baufe Wal haben fie 5 einiger dorfſchaffien verſchiedene 
grungen. Derreligion nach ind fie dig auf die Meufoilifche mie 
Proteitanten. Imbof. N. P. Europ, Herels P. 1 p.633. 


Mild-und Rheingrafen / find uralte Teutiche Grafen. Ihr 
uriprung wird insgemein von Ditone Vilvon Wittelsbach derge» 
keitet , welcher ich nach des Kapferd Philippi an. 1208 geſchebe · 
nen entleibung nebfi fınen föhnen in denen wildnijfen am R 
aufbalten müllen, und dieſe linie geflifftet haben joll. Allein «8 
baben andre dargeiban, dafifchen einige 300 Jahr zudot dergleichen 
Wud»Grafen inden biflorien zu finden geweſen. Der weitele ur 
fbrung wırd von einem, namens Cancor ‚ bergeleitet, melcyer zu 
des Königs Pipint zeiten gelebt, auch einen john, namens Heine 
Eich, fol geseuger baben. Mechfk diefem wird ju Hentici I jeiten 
Doilipp von Rdein » Grafentein, der mis ibm wider die Ungern 
309, angemerdt. Mac) ihm finder man Rhein«Graf Wernern, 
welcher an. 1070 gebobren, von welchein Embrico , der Kapfer 
Friedrichen I an. 1153 in dem Zraliänifchen zuge begleitet bat, und 
alle feine güter an Wolfcamen ; feiner ihmefler Qucardıs john, auf 
ben todöfall durch eine jchencung übergeben , welcher aber gleiche 
fals aus Rdeingräf. gefcblecht aeweien. Wolframs fohn , war 

deſſen endel, Yobanned I, mit der Wildgräfin ‚Heamis 
Daun die Grafihaft Daun erhalten, umd 1338 geflorden ill, 
sein endel, Rbein- Graf Fohannes III, verneuerte die alliang 
mit dern Wild. räfichen hate, und vermäblte ich mit Graf &ere 
bards tochter , Adelbeit, mit welcher cr die Wuldgraffcpafft Kyr · 
burg, weil deren fhmeller Elfe ibr alles recht darvon abgetreten, 
erbegratbet , und folcher maifen die Wildsund Rpeingräfichen tie 
tul und waben vereiniget dat. Deffen jöbne waren, Yobannes 
IV, Gebhardus und Fridericus , Canonicus {u Trier, traßbun 
und Eöln. —— IV war mnes V, welcher mit Graf 
Zobannfen von Salm , in Lothringen tochter, men, an. 
3460 die halbe Brafihafft Salm , die Graficyafft 
tbringen, uud Die berriäpafften Bättlingen und Kogl 
diefe welt geit; 


Idıe Mördyungiicde und Bbilmpus 
une. Der Mördingtiden lırk füffter war Jodau · 
nes VIL, von dem Thomas, der zu Koprbur tefidirt, aber 
eine tochter binterlajfen,, und obantes VII. Diefer hatte j 
Dbilipp Aldrecht und Wolfgang fung vers 

fiorben , Dito aber das geichlecht fortgefegt bat. Von deifen fühs 
Yobann Jacod, Georg Philipp, Dtto, uud Georg Fries 

deich, obnbeerbet, theils auch gar Jung verftorben, 
Perf pr » und ver satt a er v kom — 
t fortgefegt. Die tere e_bie Kyrburgifche 

ie. Sein Ahern = LZudivig, ſtard an. 1641. Der 
andre, Georg Friedrich, Tard am. 1681 , und hinterließ nur 3 
töchter, deren Die ältelle, Maria Agatha, fih an Grar 5— 
mann Frantzen von Mandericeid; Anna Elifaberba, am Graf 
Ernſt Luderigen von Eriechingen, und Friderica Yulia an Graf 
Zeopold Wilhelm Pbrlippen in Brumbach vermählie, Diefe fuch- 
ten zwar Durch Frangöfiiche hülffe die väterliche güter , renuncite 
fen aber Doch an. 1684 Durch einen beiondern dergleich derfelben, 
und üdertieffen fie Graf Fohannfen X zu Mörchingen. ener tete 
die Mördhingifche linie fort. Er hatte verfchiedene junge Herren, 
unter welchen Ludwig Schwedilcher General war , welcher 
den 6 oct. an. 1634 berflorben,, feine gemablin Annen Magdales 
nen, gebohrne Gräfin zu Hanau, ſchwanger hinter fich lalfeud , 
welche den 17 apr. an. 1635 einen fohn jur welt brachte , Foban 
nem X welcher aber eine erben Dinterlafn, ‚fondern durch feinen 
den 1önoD. an. 3688 erfolgten tod dieſe Mörcingilche linie endigte, 
Es wolte jwar deifen binterlaffene wittwe, Elif a Fohaı 
falg- Graf Leopold Ludivigs von Velden tochter, umverfal-erbin 
on; fo prätendirte auch Graf &eorg Friedrich Ältefte tochter , 
aria Agatha , auf die erbichafft ;alleın Die vettern Daunifcher 
Inte jogen ex jure agnationis „ vermöge ihrer vorfahren diipofition, 
Die lande an fich, Bie Daunifdye linie hat gelimer Graf Joban · 
nid IV andrer fobn, Dorkppus. Deſſen diteter Eon, obann 
Dbilipp, war Ritter von dem orden ded beil. Beifleh , und farb 
an, 1566 ohnbeerbet, Der andre aber, Vbilipp Fran, welcher 
an, 1561 berftorben, binterlieh 4 fühne,, deren der dltere Fobann 
-Dhilipp nur eine tochter hinterließ, Die übrige 3 aber haben ſo viei 


1, der dritie aber, 
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finien geflfftet Fridericug die Meufoilifche, Johann riſto 
die Grumdach ſce und Adolph Heinrich Die zu 33 
Neufvilliſchen ſufftet war Friedrich, welcher an. 1608 verfigı bım, 
Unter fernen ſobnen find Jobann Geoig, Jodann Huyuf, Ernit 
Zudewig ein Fejuit, und Dito Fudinig ohne erben verforben. Der 
ältefte aber , "Ddılipp Drro , und der Hin e Fridericug M, baden 
das geichlept fortgefegt. Won jenem ammen die Küken von 
Sal ber, von weichen an feinem ort. Diefer Degab jich ın Hole 
audiſche friegssdienjie , und erbielt Das gouvernement von Dias 
fript / auwõ er den as jan. an. 1673 verliorden. Eetne jopne 
waren Friedrich, welcher an, 
Earolus Florenz , General von dee infanterie unter den Hols 
ländeen, welcher den 4 jept, an, 1676 flard. eine föb 
ruedrich Earl, Spanier Kriegs: Rath und Dbriffer über cin 
ulfepes tegument , melcher den 29 Dec. at. 1696 zu Brüffel vers 
fiorbeu ; Wilbelmus Flosentinus, Kapierlicher Kammer: Herr und 
General Wacımcıfier, gebobren den 12 mart, an, 1670, wels 
er Äh mit Darıcn Elconoren , Henric Francılcı, Fürfien von 
Mannsfelid und Fondı tochter , den 28 det. an. 1699 vermdbltz 
873 Gabriel Joipb, Coadjuor der Prodiiey s, Serparıi zu 
art. Die Grumbachifche linie fufftete Graf Iobann Chris 
ftopb , Lörar Pimp ranhens deitter jopn, Deiien done waren 
SJopann Georg und Molyh. Der lteile aber, Jodannes , 
das geiplecht tort. Won ıbm waren Emico, Io 
Erneitus und Jopanncs. Des Grafen Molphi föhue waren (eorg 
sriedrih , Fodann &org, Zopann Adolph und At olvd Heinrich, 
welche allerſeus obue erben verilorden. Der andre und dritte aber 
ga das geichlecht fortgeiegels Der andre, Leopold Dbilıpp 
lbelin , welcyer ben 26 dec. an, 1642 gebobren, bat zu Grums 
bach tenditet. Seine föhne waren Carl Ludwig Philipp und Ernft 
Eriinan , weler leßtere den 9 fedr. an. 1683 berilorben, Der 
dritte, Friedtich Wilhelm , gedohren den zı pet. an. 1644, tefle 
dirte fonıten zu Roeingrafenitein, nadydem aber die Frangojen 
folgen ort verwüßet, Ichlug er feinen fig zu Greweiler anf, und 
Ntard an. 1706, Seine 2 jöhne find, Zodann Earl Ludewig, ge · 
bobrem den ao jun, an. 1686, und Dlto Frieduch , gebobren den 
B I * — —— u it ä h 
ich, bi N Graren Vbiubb Franzen züngfter ſodn. 
Unter feinen fohnen find Jobana unn Hi nn Konrad und 
Adolph jung veritorben; von dem andern Wolfgang Friedrich 
aber waren Ernit, Heiutich, Dbılıpp und Friedrich , welche ale 
lericıts jung verilorben, WUlcın Fodaun Ludwig fegte das geichlecht 
Seine jöhne waren riedruch Donlıpp, Friedrich Wılbelm, 
Heiunt ich Ludwig , Leopold Wildelm, Ludwig Ederbard und Rolf 
gang Ddilıpp, weile allerjeus ohne erben verilorben find. Der 
andre, Johann Dbilıpp , welcher an. 1645 gebobren , jegte Das 
gelchlecyi alleıne fort. Er ftarb au. 1697, und lief folgende jobne, 
kudivig Dhrupp, Karolum Eprifttanuın,, welcher jung beriiorben, 
Dbrppum Magnum , Epriftian Diten, Mauritum , alradum, 
und Fodann Ludiwigen, welcher jung veritorben, Imbsf Souve- 
rainen vonEuropa, Kursp, Hersld, 

MWupdshaufen  Wildshufen/ eine Radt nebſt einem amte, 
in dem Pergogibum Bremen, an dem Auf Punte, 2 meuen von 
Deimenporit gelegen. Wipertus , Wittelindt M. fobn, 101 dies 
fen ort zu einer flabt gemacht, dayelbit refidiret,, und eine füfftee 
fire , zu S. Wer: . 
der Kapier Dito 111 albier offimals hof gehalten. Um die mitte 
des az jeculi gebörte fie dem Dldenburgtichen Grafen , Heinrich 

das fft Sremen verfauffte, 
Rünfter um 4200 
Weitupäluichen frieden aber, 


den zutbeile worden. Diefe hat hierauf den 
Waſadurg damit belieben, welcher das nabe Dabey gelegene Kchloß 
und dorf KHundlojen von denen Schaden an fi) gekauft , und 

m re zefideng eriwehlet, KFunckeim, Oldenb. chrom, P- 590. 
roms, ’ 


Mildungen / if eine Bräfiche Waldedifche ſtadt in Helfen, 
Das eine iden Alt Wildungen, oder die Altfladt genannt, liegt 
auf einem fehr hoben felfen, umd bat auf einer ede deifeiden ein 
feines fchlo.mit 2 luftsgärten. Der andre und gröffere tbeiluft die 
Meuftadt , welche obiger Nıtftadt gegen Über auf einem, jcdoch 
nicht fo hoben derge, gelegen. Zwonchen bepden Addren in beim 
geunde liegt ein lufliger garten und eine waſſet · kunſt. Die gegend 
baberum in wit —— und bley · bergwercken/ ingleichen mit 
qberzliten fauer«brunnen begabt , Deren einer der adt-drunnen, 

er andre der thalkbrunnen genennet wird. Der dritte legt bey 
einem nape gelegenen dorffe, Rheinhards + Drunnen, Topogr.. 


Wilford/ (Raoul oder Ralph) eines febufter fohn in Ens 
geland. Cr ließ fich unter des Königs KHenrici VII regierung Durch 
einen Augufiner Münch aus Euffolk , namens Patricium, übers 
teden, daß er fich vor Eduardum Plantagenet ausgab , welcher 
ein fohn war Georgi, 8 von Elarence, eines bruders dee 
begden Könige Eduardi IV und Richardi IH. Der gedachte Münch 
fireuete das gerüchte von der befrenung Dieied vermennten Grafen 
von Warwick, (denn der wahrbafftige wurde von Henrico VIE 
in dem Tomer gefangen gehalten ) alsbald unter die leute, und 
vermabute fie im feinen predigten , Diefen falfchen Pringen in dere 
jenigen gualität , die er fich zueignete, anzunebmen. Allein er 
fand gar wenig depfall , und bald Darauf murden beyde in verbafft 
genommen ; da denn Wilford an. 1499 mit dem firict, der Münch 
aber innerhalb 4 mauren fein leben beichlieffen mufle._ Biel baben 
davor gehalten , daß Henricus VII dieſes gange werck mır “ ans. 

Tttti ellet 
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getelet , damit er dello mebr urfach bekommen möchte, den wahr« 
bafftigen Grafen von Warwid binzuichten , weiches intere and 
noch in eben demfelbigen jahre erfolgte. Base hift, „Vu. 
de Larrey bift. d’Anglett, 1 p. 19. 60, 

Wilhelmsthal/ ein angenehmes lufsumd jagd · haug nebſt ci» 
nein geoifen thıer»garten, a Aunde von Eifenach gegen abend geile 
gen. &s bat ſoiches Der jegt regierende Hertzog ju Sacien-Bile 
nach, Yodann Wilhelm, anlegen, erbauen, und nach ſeinem 
namen benennen lalfen. 

Wilhelmus/ ein Teutcher Kayfer 5 ſ. Wilhelmus II, Graf 
von Holland, : 

elmus I, mit dem junamen Conqueftor „ der erfte Nor» 
2* König von Engelland, war des Herbogs Roberti II 
111) von der Normandie in Franckreich natürlicher john, von 
Hotte ) eines Kürichners tochter , welche,ald fie mit ibın ichwans 

ger gieng , einſtens einen traum foll gehabt haben, als ob idr ein» 
lider die gange Normandie und Britannten ſich außbreitete. 
ingeachtet er nur ein daſtard war , verordnete bu doch der vater 
weıl er fonit gar fein Eind baute, zu feinem nachfolger, umd lieg ıbım 
den adel buldigen , da er eine reile nach Dem gelobten lande vor» 
abın. Ci. Robertug II CHI) Hergog Der Normandie, As ger 
Bachter fein vater auf folcher reiſe zu Nıcca in Bitbymen an. 1035 
mit tode abgieng , war Wilbelimus ein Eınd von 8 Jahren; dabero 
unterjchiedliche anpeenoandten, Die von den vorigen Herhogen Löch« 
—— batten , ibm bie füuccesfion Areıtig machten, und 
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fe unrube anfiengen. Der König in Grandreich, Yenrueus I, 

e anfangs jelbit um trüben zu fichen ‚_ doc) fund er ıdım mach» 
mals wider Guidonem , feinen vernehimften genner, bey. Alder 
fi dernach mut dem König wiederum verummilligte , erhob ch ein 
anderer Prätendent , Wulbeim von Atques, Grafvon Tello, der 
fich vor eimen fobn Rıchardi I, Herkogs der Mormandıe aus anı 
drerebe, ausgab, wider unjera Wılbelmum, und der König im 
Frandreich tenlete ihm beuftand. Wube mus 11 aber ſchlug beude 
mit groffer tapfferfeit aus Dem felde, eroberte fait alle vellungen 
feiner varallen, und pwang feinen competenten , das land zu raͤu · 
men, woburch die unruben geitillet wurden, (#) ‚Un. zor4 ver · 
fiel Wılbelmus von neuem in einen Erieg mit dem König in and» 
reich , welchen des Hertzogs vafallen, die wegen feiner ſharffen 
tegierung malcontent waren , darzu angereigel hatten, Als aber 
ulpelmus den einen tbeıl von des Königs armer gefchlagen batıe, 
beavemte cd diejer zum frreden , und Wılhelmus batte den vortbeil, 
dafi er der redellen fchlöffer und veflumgen an fich zog. (4) Der 
Pa von Anyou , welcher ſein befländiger feınd war, und der 
af von Friepland überzogen ibn nach die jem wiederum mit frieg, 
ex führte ader tolchen gleichral rübmluch aus, Ce) And dieics find 
die vormebiniten fachen , die fich in den jo Jabren feiner regierung 
in der Normandie als Hertzog jugetragen. Nachdem aber ber Kör 
nig in Engelland , Eduardus Contetior , an. 106% verflorben , 
nabım er fich vor , Die crone Engelland ju bebaupten , unter dem 
vorwande, weıl ibm der König Eduard zur bandbarkeit vor Die 
guttbaten ,_f0 er vom feinem dater Roberto vor dieiem in ſcinem 
exibo genoſſen, verſprochen, ibm zu ſemem nachfolger zu erlen · 
men, weiches derſtide aucp in feinem teſtament Eur vor feinem to⸗ 
de bewerdtitelliget ; und weil Etuardi (mager, Naraldus, Graf 
von Kent, als ſoicher einsmals nach der Mormandır gelommen ı 
fein recht erfannt , und eiplich verfprochen, ıbm jur crome zu ver · 
Ifien. (4) Ymgwiichen batte dem ohngeachtet Haraldus ſich in 
ngelland jum König aufgeworffen, und wurde auch von bem 
gangen Reich davor angenommen ; Daber Wilbelmus einen ſchwe 
ren dand batte. Er balff jich aber tbeuls durch feine Elugbeit , tbeild 
Durch jeine tapfferkeit glüeflich durch. Erfllich gewann er den Pablt, 
welchen er den ausipruch wegen feiner berechkigung überlieffe , Der 
auch felchen zu feinem faveur tbat , und den Engeländern mit 
dem bann drodete , wenn fie Wilbelmum nicht annebmen würden, 
(e) _ Hernach balff er dem bruder Haraldi, mit namen ZTofton, 
dee ſich Damald ın (Flandern aufbielte, daß folder nach Engelland 
geben , und feinem druder zu ſchaffen machen ſoue. (f) ner 
machte er mir dem Kanfer Henrico I V eine alltand, zu befchugung 
der Normandie, mann Ibm eiwan der König ın Ftanckreich würde 
an feinem vorhaben verbinderlich ſe yn wollen. (2) Und bierauf 
gieng er mit einer qroffen armee in Engelland , und flieg obne bin» 
ng an land. Bey dem ausitergen foll er mit einem fulfe aus . 
geiölipffert und auf feine band gefallen jepn, welches cın böfcd ans 
jeichen zu ſeyn ſchien; alleın ein Dabey ftebender foldat legte ſolches 
gang anders aus, indem er vorgab, Daß ıbr Hergog bierturch 
das land im befig genommen bätte; wiewobl die ganze lache vor 
eine fabel gebalten wırd , welche aus der gany gleichen begebenbeit, 
fo Yulins Eäfar dey feiner eriten anländung ın Africa gebabt , und 
feiölten alfo aufgelegt , mag entfprungen feyn. ( ) Harald agirte 
damals wider jenen bruder und wider den Kömg Harald Harfar 
ger von Norwegen , welche ın Nord» Engelland eingefallen waren, 
und nachdem er folche überwunden , gieng er Wudelmo entgegen 
und lieferte ibm bey Haflınga in Suſſer den 4 oct. 1066 eine ſchlacht / 
darınnen Harald durch einen pfeil verwundet, der fieg aber ſamt 
der crone Wılbelmo blieb , den bierauf gang Engelland ohne grof 
(en widerfland vor einen König erkannte. (1. rad.) Denn 
er marjchirte nach Fonden, da ihm denn zu Barcomb der Brink 
Edgar , welcher fonit der nächile cronserbe gewe ſen , auch ich ans 
fangs zur webre zu fegen willens gehabt, nedſt dan Edelleuten, Bis 
börfen und bürgern , begegneten , bie fich Dafelbit Wilbelmo uns 
terwarffen , ibm geiſſel gaben, und den end Der treue ſchwuren, 
morauf er nıchts mehr antwortete , als daß er friede bakten , und 
fie beicbügen wolte. Zu Londen wurde er am Ebriltıtage 1066 in 
Der Weilmünfter- Abiey Durch deu Erg-Bifchoff Adeed von Pord 
gecrönet , nachdem ex vordeto bey dem altar in gegenmart ale 
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volcks einen end abgclegt, daß er die kirche beſchuͤtzen, bad doick 
wohl regieren, und den ungerechten gerichten fleuren wolte- Das 
der denn die neuere feribenten ihn nicht fo wohl vor emen conauics 
tanten, als vielmebr einen rechtmäßigen Regenten , dem die crom 
ordentlich zu tbeil worden, amfeben. (5) As er üch auf den throm 
Defelliget, und wohl merdfte , daf er Dad vokf mit bieffer_geline 
digkeit micht würde in dem zaum halten Lönnen , legte er groffe (has 
gungen auf / nahm alled gold und filber aus den Elöftern , beraubte 
die Bıßtbümer , flöfter und Räte ihrer alten prinulegien , fbafite 
die meiften altım gefege des landes ab, und führte anderen ſtatt 
feine Normännifche gejege und fpradte ein. Um fich wiber all ber 
forglıdeempörungen in ficberbeit zu fegen , erbauete er den jo ge» 
nauınten Tower zu Londen und unteridiedene fchlöffer in Dem laude / 
als {u York, Durbam, Mottingtam , Fincoin und Halings 
und um Die nächtliche verfammlungen zu verhindern, befabler eie 
nem jeglichen bauf-vater,, um 8 ube des abend6 alles feuer und 
licht im feinem baufe aufzulöfchen / ju welchen ende er um dieſe 
Runde eine gloce leuten ließ, die man Couvre-Feunennete. Das 
mit die land»feuern in eine gute richtigkeit gebracht werden mühe 
ten , leßerdurch das gange Königreich genan unterfuchen, wie 
viel Tand ein jeglicher dätte , umd jekte eine gewifle Lore Darauf. 
Das bievon yemachte duch wird nech bif dato in der Königliven 
Ibaß- tammer vermabret , und Doomsday-Bcok genennet. Wie · 
mobi bey allem Diefemm Die neuere feribenten bebaupten, daß er am 
der alten Reicht. verfaffung keine Anderung vorgenommen, &! 
feinedieges fo torannıfch regieret, ald ihm die geilen , ſo die 
damalıge biflorie gear » fchuld geben. (k) Dem fen aber, 
mie ibm molle, ſo entlunden doch einige Jabre nach angetretenee 
vegierung unterfchiedliche unruben. Denn der obgemelbte Brink 
Edgar brachte ſedr viel Vornebme in Dem Reich auf feine feite , tm» 
tomderbeit auch den König in Echottland , und des verflorbenen 
Königs Haraldi föhne , Die ich ım Jrrland aufbiehen. In gontz 
Engelland fiengen zu gleicher jeit Dielerlep orte am zu redelliren. 
Ancın Wildelmus Äderwand mit grofier Zlugbeit und fat mit une 
glaublichen e alle feine feinde wang auch den König Male 
colmum ın Schottlaud daß er din den eid der freue leuiten mulles 
wiemobl die Schottuiche geiidicht.chreiber die ſes allein von den der · 
den provingen Eumberland und Weitmerland verfteben , Die Wils 
beim Malcolmo dainals m frieben abtrare. (4) Es entipan ich 
aber an. 1076 wiederum cıne gefährliche confpiratıon / welche Ite 
doch von ihm giücklich gebömpfft wurde. In der Normandie gieng 
e8 ıngroifchen auch mıcht gar ruhig zu, und ward ilbelmus de 
möthiget, befländig din und wieder zur reifen , wm ım benden läne 
dern fich zu maınteniren. Die einwohnr in der proving Maine 
reoltirten , und wurden non dem Kerkog vom Anjou und dem por 
Bretagne unterlügt. Wulbelmus fıllte zwar die unzube, und 
machte Durch vermittelung des Bäbflichen Minifters, und meıl ce 
durch neue froublen in Engeland abgeruffen wurde , mit dieien 
beuden friede. (m) Sobald er aber ın Engelland fertig war, taus 
er wieder , forderte von dem Herhog von Bretagne den ledus · cd/ 
welchen deſſen vorfabren vor dieſem cınmal an die Hergoge Die 
Normandie ablegen mülfen; und als ich ſoſcher nicht darzu verfice 
ben wolte , überiog er ihn feımdlich. Der König Pbılippus 1 abıe 
ſchickte ibm hülffe, entiegte Dol , und zwang Wılhelmum friedem 
man (=) Beo allen dieſen DAndeln Rat Wilbelmi cigner ſodn 

jobertus beimlıeb mit umter der dede. Der vater hatte idm vor 
feiner erpedstion auf Engeband die Normandie zu geben veriprochen. 
und ihm würdlıch von allın Ständen buldigen laffen. Werl er m 
aber Dad land doch vor fein: m tode micht abtreten wolte, wurde 
Roberto die jeit zu lang / Dabero begab fich derfelbe nach der More 
manbie, und bemächligte fich etlicher pläpe. Wilbelmus folgte 
ıbm mit einer Rarden armer nach, batte aber das unglüd , daher 
don feinem john unbefondser weile mit eıner ange von Lem pferde 
berunter gemworffen ward, als ihn aber der ſohn an ber flunme er · 
Tannte , Iprang er von pferde, umarmıte den vater, bat um verzehe 
bung und Jöhnte fich bald bermach durch vermittelung Des Königs im 
Srandreich mit ıdın aus. (*) An. 1087 aber feng Rodertus neue 
bändel an, und der Könıg Dpiltppus verllattete ıbm freuen aufente 
balt in Frauctreich. Wilbelmus war eden damals zu Rouen bette 
lägerig, weil er nun von feinem Dicken bauch groffe beichwerlichkcik 
hatte, veripottete idu Der König vom Franckteich und fragte, wie 
lange er wohl in dem Eindsdette liegen würde. Daraufibm Wlile 
beimu$ fügen Iheß, ſo bald er von feinen Eindbett ım Die kirche geben 
wiu de woite er 1000 lichter ın Franckreich opffern, welches er auch 


-nachmals bielt, indem er in deu theil von der Isle de France einfich, 


welcher le Vexin Frangois genennet wird, umd die ſtadt Mante 
verbrannte. Aber eben Dieier ort war, uriach an finem tode. Danız 
weıl er dem brand fich zu jebr näherte, wurde er davon krand und 
farb den 19 fept. am. 1088 gem, von wannen jein leichnaca 
Bade Earn Be und im A die er jelbik 
en wurde, (P) Er jeugte mit feiner gemabhin 

Vechiude / Baldum V Grafen von Flandern tochter 4 föhne, 
Rıcard, der vor ihm geflorben, Kobert, welcher Das Hertzogtdum 
Normandie erbte , biernäpit Wildelm den JE und Heintich den 1, 
die ihm nach einander in Engelland nachfolgten. Won dierem Kde 
nige Wildelmo fing ſich Die neue rechnung der Könige von Engel⸗ 
land an, da man fagt der erſte, amdre, dritte, ic. (#) PFulbeim, 
Gemmes, 1. 7 tot. WVilb, Malmesb.\, 3 ©. 7. Fragment. de Geil, 
Csquejl. ap. du Chefne in feript, ver. Normann. & Ad. Fragmens, 
(e) Itad. & PVälb. Gemm.1,7c.28. (d) Fragmenı. . 1.WVilb. Male 
mesb, lb. 3 p.99. Heveden P.a p.450. Imguiphus hift, monaft, 
Croyland, ad ann, 1065 p.899. Aum, VVavericjens. ad an, 1066. 
Huntingdon. }, 6 p.307.(e) Maimesb. 1,3 c 1 P. 100. Ingulphue 
dLp. 900, Matth, Parıj\ proleg. p. 4. (f) Hunsingd. d. PVılb, 
Gemm. |. 6€. 32. Hoveden J.\,(g) Gefla Guil, Ducis ant. Gwih, 
PA-v. (b) harrey bifk, d’ Ang, ta Pıas3. (#) Order. adann, 
106% 
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1067. Malmesb. Ingulpb.N.cc. The empless bi ory of England t. 1 
5: —J Larrey a 22 257. CK) Orderse.\. 4 Fr a. conf. Larrey 
t.1 P.262. (/) Ann. Mairefensad a. 1067, Simesn, Dunelm. ad a, 
2068. /nguipbus hift, Ang. p. 70 conf. Larrey hift, d’ Angl. t. ıp. 
265. The comples haftıry uf Eng. t. 1 P, 106. (m) Maimesb, 1.3. 
(=) Orderie, Viral,1. 4. Malmesb.1.3. Huntingd.l. 7. (2) Orderic, 
Viral. \, 4, Maimesb.\, 3,4. Roger. Hoveden!. ı. Val) fing. Hupod. 
Neuftr, ad an, 1077. (#] Order. Vital. <. Gemm, 1,7c,44. Mal. 
mesb.\.3. Mautb. Parıf.\. a ad an, 1087. 


ilbelmus IL, Rufus jugenamet , fuccedirte feinem vater, 
Pa dem eroberer,weldter aus baf gegen feinen Älteften fobn, 
Robertum, der ibm ın jeinem leben jo viel umrube erreger, im der 
teitament verordnet batte, Da Roberius nur Hergog der Normans 
die, Wudelm aber König in Engelland feun folte. Der Erg Bir 
ſchoff Yanfrancus von Canterbutd war auch hierzu biel bebinldich, 
und erönte Wilbelmum aliödald 17tage nach dem tode Wilbelmu i 
den 26 fept. an. 1087 zu@ßeitmüniter. Allein der Bılchorf do 
von Baveur, ihr weiter, welcher mißvergnügt war, da& Lanfrancus 
ibm vorgejogen worden, beste Nodertum auf, daß er un Die crone 
einen anpruch machte. (Er erregte auch selbft zu deifeiben faveur 
einen aufitand ın dem Reich den jedoch MWilbelmus durch Goberung 
einiger der vornebinften rebelltichen Rädte, bald endigte. Robertu 
kam Daber gar nicht nach Engelland, jondern wurde vielmehr von 
Wilbelmo Ni in der Normandie angegriffen, und ju einem frieden 
gesmungen, der an, sogı zu Caen mit dieien bedingungen errichtet 
wurde, daß Robert nicht allcın auf Engeland renuncıren, fondern 
auch eınige pläge ınder Normandıe Wılbelmo Il abtreten mufle, 
Ci Robertus IV (III) Hergog der Normandie.) Wilpelmus 
regierte vierauf ın Engeland fehr rubig. Er idhaffte die von eis 
nem vater eingefübrte ſcharffe gefege und fhwere auflagen ab, dar 
ber war ıbm Das volck insgemeim (ehr zugetban. Er führte amal 
krieg mit Makolıno von Schottland,den cr zum erfien mal jmang, 
idin den eid zu leiten, Das andre mal aber ıbn und feinen ditellen 
fobn erichlug. Er brachte auch die proviny Wallis gänglicy unter 
feine gewalt. Mit dem Vabft gerierb er ın ftreit, weil er daß pal- 
lum, jo damals zuer‘t anftam, nicht ın feinem Reiche leiden wolte, 
und den Ertz · Biſchoff Anielmum, Lanfcancı nachfolger, der agie / 
weil ſoſchet es von dem Wabit annabın, und über Diefes dem König 
nicht gleich andern contridaur en wvolte, Doch ward der erfte vunck 
dergeitalt verglichen, daß Anielmus das palium von des Königs 
bänden empfieng 5 wegen des legten aber mufe fich Anielınus doch 
aus dem Reich degeben. An. 1097 ald Robertus, Wilhelm II 
bruder, nach dem gelobten lande ateng, **8 er dieſem Die ganu · 
Be Normandie vor ein Aucke geldes da denn Wilbelmug 11 fo lang 
er lebte, folches land bederrichte. Endlich nachdem er fat 14 Jahr 
teqieret batte, farb er odae kinder, und zwar alfd, daß er in einem 
walde, durch einen von IBalter Tyrel nacy einem bir abgeſchoſſe · 
nen pfeil, gerödtet wurde. Sein nachfolger war fein Jüngerer dru · 
ber Henricus 1. VAM. Maimesb. Henr. Hurtingd. Kogerms Heve- 
denus. b.admerus, Sım. Duneimus. Matib, vr eflmonajt. Knygbto- 
mus. Wilb, Pidl. de geit. Wilh.\I, Hermingfer.d. Buchanans hilt, 
Scor, Polyd. Vergil,1, 10 p 214 la. The compl. bit, f Emgl.tıp, 
zızfq Zarrey hilt, d’ Angl.t,ı p-agı fg. 


11, Kövig von Broß-Britannien, war ein ſohn 
onen ae Dramen,und Maricn, einer Peingegin 
Earld 1, Königs in Groß Britannien. Seine erfte jugend liep ich 
gar unglücklich an. Er ward 8 tage nach feines vaters tode den 
14 100. 1650 gebobren , zu einer jeit, da deifelben legten eingriffe 
in die feepbeiten des landes ıbım und den fernigen groifen ba zus 
wege gebracht batren. Es ereignete ſich auch bald anfangd ein 
verdrichlicher Areit wegen feiner vormundfchafft, fonderlich in ans 
febung des Fürftentdums Orange, indem die mutter felbige allein 
begebrte , Die große mutter aber und der Ehurfürft von Brandens 
burg nicht ratbjam Funden , die Stuartifcye familie , die damalg 
goſſe urfache haste, auf fremden beutel zu jebren, mıt dem Oranıı 
ichen vermögen haufen zu laffen. Es ward zwar die fache endlich 
fo verglichen ‚ daß fie alle 3 zugleich der vormundichafft pflegen. 
folten 5 e# gab ader doch ſteten unwillen, bev welchen notbivendig 
die_amgelegenbeiten des Dringen leiden muften. Hernach muite 
er ſeines vaterd legte unternebmungen wieder einige Holdndtiche 
Herren und die Hude Amſterdam entgelten. Denn ed war daber 
eine ſtarcke pactben entftanden, welche eine gang andre regierungs« 
art ohne Stadtbalter einführen molten, und alio den Prinzen 
nicht Durfften auffommen lajfen. Davon waren Die beyden Wır« 
ten das baupt, und die muften es bey Dem frieden, den Die Republic 
mut Eromwellen machte, Dabin zu ſpielen/ dag diefer bie ausichlich 
fang des Bringen von allen würden jener vorfabren, als eine une 
mgängliche dediugung des friedend erforderte, Die meilten 
provingen iwar wolten Hd das nicht vorschreiben laffen, aber Hols 
land exgriff ed mit beuden banden und fertigte Darüber den 4 may 
1654 eine bejomdere acte aus, wiewohl doch dabey die Staaten 
fich reiner erziebung anzunebmen nicht vergaffen, an weicher in der 
tdat nichta berabidumer ward. An. 1660 bemächtigte fich der 
König Fraucktreich ded Fuͤrſtenthums Orange, in welchen «#8 
feit des Bringen geburt veriwiert jugegangen war, indem unters 
Mbiedene verrärber bey gelegenbeit der fireitigen vormundschafft 
felbiges dem Frangofen in die bande zu fpielen, waren bemübet ges 
weſen. Diefed vormandes , daß nemlich der mutter des Prim 
imürfe gebolifen werden, bediente ſich auch jegt der ffrangöfiiche 
bof, und beiegte Drange. XBıewobl nun der hof von Engelland 
und der Eburfürft vom Brandenburg es dabin brachten, dakı land 
und Aadt dem ringen bald wieder eingeräumet wurden, fo fchleiffe 
ten die Frangojen Doch vorber die folidaren veitungs.werde. Mun 
beimüpeten ſich zwar unterjchiedene provingen, fonderlich Seeland 
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und — en Printen hed den woͤrden feiner vorſadren zu 
erbaltenl , da man , nachdem die Königlicye familie in Engeland 
wie der eingeführt war , das dem Crommell geibane veriprechen 
nicht mebr Fr betrachten batte. Eo nabm fich auch der König m 
Engeliand feiner an, und brauchte ed zum wenigfien als eine uriache 
des 1664 entitandenen Erieges. Au frieden zu Breda 
ward feiner nicht gedacht/ und gegen Die andern prodingen ente 
ſchuldigten ſich die Hotiänder anfänglich mıt des Dringen feiner 
jugend, bernach lieſſen fie die bedienungen eines General. Feid⸗ 
arts und Admiral, Generals eingehen, machten auch endlich 
1667 gar ein edit , daß zu ewigen zeiten kein Stadthalter wieder 
folte beilellet werden. Dennoch bebielten ibın die Staaten von 
Seeland alle vorzüge, die er bey ibnen , als der vornebtmite Edels 
mann in ihrer praotng batte, vor, umd mufte ihm aud) 1670 ig und 
fltmme in dem Rathe Der Staaten eingerdumet werden, In eben 
diefem jabre that er eine reije nach Engelland, allwo er ſich di8 in 
den febr. 1671 aufdielt, Der vorwand ku diefer reife war cine groffe 
Fchuld+forderung, Die er an den König hatte, woegen welcher er auch 
befriedigt ward. ber e# bat obne zweiffel Das bündnif dazu anlaf 

aeten, welches damals zwilchen Feandreich und Engelland ges 
% offen war, da ıbım denn feine feinde zwvar fchuld geben, ald wenn 
er den König in Engelland aufgernuntert, alles im Holland vers 
wirten zu beiffen, und ibm Dadurch den Iveg zur Stadibalterfchafft 
zu babneu. Auein es ıft qlaublicher, daß, mie andre fügen, bie 
Englifcben Proteftanten nach diefer fo genauen 
Srandreich angefangen , mut dem Drü 
wechfeln, und er alfoden zuliand der ſachen in der mdbe felbft anıee 
ben wollen, Wie der Franydfiiche Erieg 1672 ausdrach, wurden die 
Holländer endlich genöthigt, ben Deinen um General-Capitain 
au ertlären, Dabey er fich Jedoch fo mufle einfchränden laffen, daß 
er nicht thum kunte, was er am nüglichiien j ſehn urtdeilte,fondern 
10 gut, ald ed möglich war, Das land mufle au decken jeben. Er 
wolte auch Durchaud in den rath des Penfionarii von KHolland,friede 
machen, fo gut ınan koͤnte / nicht willigen, und fagte es den Hole 
ndiſchen abgeordneten, die feine gedancken darüber bören folten, 
im Die augen, €8 konne kein ehrlicher mann dazuratden. Weil aber 
die armee viel zu ſchwach war, und in den beregten plägen unzählie 
ge febler vorgiengen, kunte dem alljugewaltig andt ingenden feınde 
nicht gewebrt werden. Dig macdte nun die gemütber deer 
> ipwwärıg, Daß lie erit zu Dordrecht , hernach in andern fädteny 
die obrigkeiten nörhigten,den Bringen zum Sigdibalter zu machen, 
welches bald bernach auch ordentlich durch die General. Staa 
ten gefchabe , und aljd das obgemeidte ediet aufgehoben ward. 
E wäre wohl zuviel, wenn man fagen wolte,, dag der Pring oder 
feine partbeg,benen eg Doch bißher muile webe geidan haben,von dei 


ded erfebener gelegenbeit unter Der band die veräm; su beföre 
dern gefücht , ob wohl Die gewaltibätigkeiten an den itten dem 
Bringen nicht zuzufcpreiben find, vor den dergleichen rache zu nice 
derträchtig gewehn rodre. (f. Witt) MAsder Pring nun allo dag 
tegiment der vereinigten Niederlande indie hände men, ſuch⸗ 
te er Die hoffnung, die man auf ihn gelegt hatte, mit unwandelbater 
treue zu erfüllen. Denn ob man ıdım gleich vom fei lich ; 
bie ober. berefchafft über Dieie Bropingen anbot, wenn er folche une 
ter Srangöfiicyem und Englifchen K@puge haben wolte, fhlug er c& 
doch rund ad, und, da idın einige zu gemütde führten, mag er denn 
anfangen wolte, wenn Holland verlohren wäre, antıporteteer: er 
wolle lieber auf feine güter ın Teutichland geben, und da feine zeit 
mit jagen zubringen, als fen vaterland am die Frangofen verkaufe 
fen. _ 30, da ıhm ein paar jahre bernach die Brovimy Beldern die 
bereichafft über jich auftrug, weigerte er fich folche anzunehmen und 
blieb allcın dey der erblich gemachten Stattpalterfdafft über alle 
provingen. Dit dem jadt 1673 Eunteererfi anfangen, etrvag aude 
aurichten, ındem die Frangdfcye macht durch dad bündaf, fo der 
Kapıer und Spanıen mit der Republic machten, anderdiwohin ges 
jogen ward, Da denn der Pring um angerichte ded Hergogs von Lus 
pemburg Naerden einnahm, und damıt den feinden den weg nach 
Amferdam abjäpnitt 5 wie fe dann bald darauf, um ſich nicht gar 
auch den tuckweg ın Grandreich Iperren du feben, Die eroberte Hole 
ländıfepe pläge alle Di8 auf Mafiricht verlieifen, Es veränderte 
fich allo Die gange gefialt De Eriegd, und bekam der Vring meiftene 
deus ın Flandern und Brabant zu thun, da er denn war alle erinne 
liche taprferkcıt erwieh, aber Öffterd un, üdlich war, weıl feine le 
huzten es meiftens nıcpt mt folchem eifer angriffen. &o ließ ihm 
an. 1674 ın bem treffen bey Sennefder Kayıkrl. General Souches 
etliche unden alleın baden ,_ım welchen et. doch dor feine perjom 
mebe tbat , al6 von ıbm gefordert werden fonte, fo daß ibm dee 
Bring Conde das ua ad, er babe fich Durchgebends ald ein 
alter General erwiclen , aukr daf er ſich gargufebr ın gefahr des 
ben, und.alfo Darinn allein fich als einen jungen foldatcn aufge» 
übrer hätte, Fegtgemeldter Souched machte ıhm auch Durch une 
geitige zurüctjichung Die Belagerung dom Audenarde zu (handen, da 
ber Dring jonit gern mıt dem anrüdenden entſatz gefchlagen hätte, 
So mulle er auc) an. 1676 die belagerung vorMta, icht aufbeben, 
weılman ım kriege. rarde feiner mepnung ‚ dem entiage entgegen 
u rücken, nicht hatte bepflummen wollen. Wr, 1677 mufte er zu 
Ide geben , ebe die übrigen Allitrten noch die geriugiten anflalten 
gemaspt, und darüber verlobr er dad treffen bey Mont Eajfel, mufle 
auch , weil Die Spanier wicht Nardk genug waren, fonderlich aber 
ibme vor anfang Dreier unternehmung ıpre Adrcke und bereitfcpaift 
weit gröffer vorgegeben batten, al8 fie ich in der that befande , die 
belagerung vor Cdarleroy aufbeben. Nichts defloweniger * 
un 


x teinesweges raiden einen nachtbeiligen frieden einzuge 
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nachdrüiclicher führung des triegs zu bewegen, wiewodl er wenig 


it andrichtete. Er fuchte demnach den König in Engelland zu 
** = deffen feite ihm bereitd am. 1674 einige boffnung zu 
er Vringefin von Nord war gemacht worden, wenn er bie Hole 
länder zu einem befondern frieden brächte. Diefem nach that er 1677 
feld eine reiſe nach Engelland , allıo er wieder aller menjchen 
dermurben gemeldte Priugeßin erlangte. Denn ob man ıbın khon 
anfänglich Diefelde weigerte , wenn er nicht zuvor vom frieden ban- 
deln wolte, bezeugte er doch pro beiländiateit in deriperffung 
Diefed vortragd , dag endlich der König feiner grofmutb nachgab ; 
moie wol der euffer und Die zufaınımen geipannten Lräfften und Lunfte 
aller deren , jonoch an dem Englifchen dof gut vroteltantifch war 
ren, vornemlıch aber der Moiord Dandy , noch das meifte beu» 
tragen muflen , um den weıchmürbigen Earolum dazu zu bringen, 
da dingegen der Pringefin vater und nachmalige König Yacobus 
ungerne genug, und allen auf das einfländige erfuchen feines brus 
ders des Königs, welcher ihne noch dazu febr kurg falle, den mil» 
len darein gegeben bat. Steben brachte es Wildelmus fo weit / dag 
Caroius die gedang en von einem befondern Frieden fabren lich, und 
verfbrach » Kenn Frangöfrchen bofdillige und mir dem Bringen abe 
erel \ 
en daß fie verworfen würden ‚ randreich den krieg ansus 
Benin, — mach des Pringen abfchied aus Engelland, ward 
durch die gebeumen practichen der Brangekn bald alles wieder um» 
ebrt. Denn dieie brauchten nicht alleın ibre as küns 

e in Engelland, fondern weil fie merdten , Daß die vermäblung 
des Bringen dep der adt Amfterdam viel aufitbend und argwobn 
verurfacht batte , mußten fie dieien ort , und Durch denfelben die 
lange proping Holland Dabin zu driugen da felbtgedurebauß frie · 
d machen wolte. Ob nun wol , als die Ftaugoſen 1678 aber» 
mals den feldjug mit groffen glück anfengem , der König in Eins 
Hand böfe that, und etliche Laufend mann nieder Diefelben nach 
eu Niederlanden ichickte / (0 war «8 Doch weder ibım , noch den 
Holländern mit prtiegung des Eriegd rechter ernft, baber bieit,ebe 
man ichs verfabe , und ohne daß der Bring etwas davon mulle , 
den so aug. einen befondern frieden mit randreich fhloffen. Den 
14 aug. bernach geichabe noch das harte treffen ben Mons, bader 
ing den Hergog von Luremburg angeıff , und jmar eben feinen 
—X doribeu überibn erbielt , meil fie die macht frennte,auch 
Ibit Daben in groffe Iebenssgerabr gerierh , indem ihm einer von 
E feinden Yadpı toffchon ım die feite geiegt, , der aber Durch den 
er von Oberkere? zu rechter jeit noch getöbtet ıward , dennoch 

e willend war , ihn den andern tag von neuen anzugreiffen , 
menn nicht gleich nach gebaltenemn treffen ein courier mit Der nach» 
zicht vom frieden bey ihm angelangt wäre / miewobl ihm viele Die 
fehuld geben wolten , er babe Die nachricht von dem feieden bereite 
ggbabt, und bloß gefücht , ober Durch einen glücklichen Areich die 
\änder etwa von demmfelben wieder abbringen Lönte. Zum nes 
migften if Dieled gewiß) , Daß er über Diele art frieden zu Ichlieflen 
geoifen verdruß bejeigt , und fo gar an dem tage , da ınan denſel · 
ben fund machte und tliche freudens.bezeugungen Dediwegen 
anftelte , indem Haag nicht zugegen (eun wollen. Sonſt det am 
ec in diefern frieden vor feine verion das Furſtentbum Orange wie» 
der , welches ibm 1672 don neuem war genommen worden. Fer 
doch hatten Die (Frangofen indeifen das callel gefchleifft „ welches lie 
durchaus nicht wolten wieder aufbauen laifen. Se batte auch der 
Könıgın Frandreich über dieſem Ertege gegen den Vringen einen 
Achen baf gefaßt , daß er ed nachdem unmöglich vertragen Lön« 
nen, wenn jemand wohl von demjelben geiprochen. Won daran 
waren die forgen des Pringen auf Die erhaltung einer befländigen 
rube in Europa gerichtet , deren er ch, mit deito gröfferm eufer 
annabım , weil nach dem Niemägifchen frieden die crone Frand+ 
reich Durch die befannten reunionen ıhren wien, Teutihland und 
die Niederlande weiter zu beunrubigen , ſattſam biden hei. Er 
tbat deswegen, mad er konte, andre zusm wiederitande aufjtte 
muntern, nabım auch 1681 jelber eine reile mach Engelland vor. 
Mit allem dem aber ward gleipwmobl nicht viel gerichtet. _ Denn 
dep den Teutichen und Spanıern ftunden ıbm ſchlafftigken und 
obnmacht tım wege, in Engeland war die Frangönche parthen 
mächtig , und in dem vereungten Niederlanden dınderte Die HadE 
Umfierdam alle feine anfchläge, die dabin ausgelegt wurden 1 als 
wenner nur eine gelegenbeit juche , die ibın ergebnen kriegs · Ader 
auf den beinen zu behalten. “Ya er muſie leiden, daß ihu die cams 
ner zu Metz wegen leiner im Lurernburglichen gelegenen güter ch 
tirte , und als en nicht erſcheinen wolte , jelbige dem Marıbal 
d’pumiered zufprady. Db nun zwat Die Frantzoſen von neuem an 
ibn fegten und ıhm dem tıtul eines Grafen von Holland und Gene- 
raliffimi über Die Königlichen armeen nebit gröſſen geld-fürmmen 
derforachen ‚ wenn er ıbre friedens-vorichläge wolte ſtatt finden 
laffen, auch der Eburfürkt von Hrandenburg ihm Dishalben ſedt 
anlag , war er doch ven den gedancken, Daß wan krieg ankündıgen 
mine , nice zu bringen, und, da endlich die tractaten über den 
20 jährigen ftillitand Dennoch vorgenommen wurden, begab er ih 
na Brabant , und wolte denfelden nicht deywohnen. Der 
Frangöjche bofrächete ſich Davor , indem er an, 1683 ducch com · 
mandiete maunichafft die mauern von Orange mi jen lich, 
und an. 1685 das ganze Fürktentdum unter dem vorwaude eincd 
anfvruchs ‚ welchen Das bauß Yonqueville darauf babe, eınzieben, 
und mıt dragonern belegen lief. In dem procefje aber, der zum 
fchein deswegen angeflellet ward ‚ward der Bring fo verächtlich 
tractirt, day.man du im den acten nur Herr Wilbelm, Graf von 
Raſſau zu Anterdam in Holland wohndarft, manchmal auch gar 
den bürger au Haag menmte, Um dierelde jeit batte Der König ın 
Engelland , Jacob tr, durch genugfame merdmable an den tag 
gegeben, dab ex Die Proteflanten in feinem Reiche zu unterdrücken 
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trachte , deewegen denn viele davon bey dem Bringen rarb wider 
dieje unteruehinungen fuchten , fo daß verichiedene Gtoſſe ich gar 
ıbım nach Holland begaben , andere aber, die im Reiche bliee 
en, dennoch beitändigen briefswechiel mit ibm unterbielten. Nun 
batte jich awwar der Bring Ducch gründliche voriiellung feinen ſchwie · 
ger-vater auf beffere gedanden zu bringen bemühet, ald aber das 
ubelnur immer ärger ward, und der Englifche bof, naddem er 
fich vergeblich bemübet, ded Bringen gemablin ald Die nächfte crome 
erbin zum Roͤmiſchen glauben zu ‚gen, endlich mit der geburth 
eines drin von Wallis berausbrach ; fand der Pring vor rathe 
fam , der Vroteflantiichen Engeländer ſch mit nachtrud anzus 
nehmen. Erempfieng auch in dieſem vorbaben von den Spanıern 
fo wol als jeinen Holländern allen erjinnlichen vorichub, und war 
fo glüdich , daß die, auf weiche es angefehen war, den bandel 
nicht zu rechter zeit merckten; welches in Der that um jo mebr zu 
verwunderen war , aldtwobl etliche taufend menfchen ın Engelland 
und Holland von dem gangen vorbaben wiffenfchafft batten. Aber 
moch einen gröfferen vorcbeil für den Bringen ware , daß Frand» 
reich eden um Diefelbige zeit Durch eıne jaſt unbegreifiche verblene 
dung jeine Härdfite macht an den Ober-Rbein geibidt, und allda 
den Erieg wider Bfalg und den Kavier offentlich angefangen batte; 
weiches Dann denen Holländeren erit rechten mutb gemacht lokius 
brecyen , die fonften ıbr Eriegs«nold nie wurden über meer in En 
gelland geiandt haben, wann dieſer mächtige bunds. geneß des 
Kömgs nicht in einen ſolchen Erieg verwicelt geweſen ware, oder 
nur eine mittelmäßige armee an Die Niederländifche grängen kätte 
marfcpiren laffen. Durch alle dieie und noch mebtae Hr den Bruns 
gu febr erwuͤnſchie zufälle geichabe es, daß er die landung auf 
ngelland ‚ uachdem er einmabl durch ſſurm war jurüc geichlas 
gen worden , Deu s mov. an. 1688 0bme binderungtbat. Nun bes 
kam er zwar in den erfien tagen keinen jonderlichen zulauff, weil 
dem volde zum tbeil noch der unglücliche ausgang des Monmou · 
thiſchen unternehmend im finne liegen mochte. Allein je tieffer er 
ins Reich fam , deſto mebr funden ſich dode und miedrige bey ibm 
ein , bih König Facob auch von Einer arınce verlajfen ward , und 
fich endlich gar nach Frandreich Aüchten mufle, (f. Jacob II. ) 
Der Bring ſade esobne ziweiffel gerne, Daß der König dieſen ente 
ſchluß fafte, und batte ıbn, da er zu Rochefter ın jeınen bänden 
war , mit eig mur obenbin bewachen laſſen, daf er alſo davon 
tommen , und den idron jelbit entledigen möchte, Dabingegen , 
wenn ex im Reiche geblieben wäre , die einrichtung des Englifchen 
Staats viel ſchwerer würde geworden jepn. Alsıbm bierauf von 
denen zu Londen anweſenden Groffen Die verwaltung Des Reichs 
aufgetragen war , und er krafft Diefer gewalt beude bäufer des pare 
taments zufiammen deruffen hatte, kam ed nun darauf an, oder 
mu willen der natton das Reich behaupten würde, Denn ed war 
bald nacy Jacobe Aut eine partbey entflanden , Die Leber geieben 
baute , dag er wieder nach hauſe gegangen wäre. Es gab daber 
viel flreitend , ob man den tbron vor entledigt baltem le ‚ Dder 
nicht, und da dieſes ausgemacht war, mie man dad regiment 
künftig beftellen wolle , da denn viele geneigt waren , aus Engels 
land eine Republict zu machen , andere aber Yacodo den Könıge 
lichen tıtul laſſen, und den Dringen unterdeifen zum Regenten ere 
nennen , endlich auch eine dritte partbey der Briugeßin alleine ohne 
den Pringen Die kron auftragen wolten. Wobey dann merdivürs 
dig, daß ungeacht ſich Wildelmus nach langem Rıllfcheigen end» 
lich mu peueren worten erfläret , dag wo ibme Die regierung nicht 
ugleich mut feiner gemablin und auf lebenslang aufgetragen wurde / 
5 diel lieber wiederum in Holland zuruck geben , und die Engels 
ländere ın$ künfftig ibre ſachen felbfl bejorgen lajfen wolte , dauioch 
dieſe legtere ınepnung die andere , fo auf einen Regenten drauge 
nur mık 2 oder 3 ſuimmen übermwogen bat. &# ward aljo der —* 
gemacht , dem Printzen und feiner gemablin die Königliche degie · 
tung aufjutragen, und wurden Mode den 21 opr. an. 1689 ger 
erönt, dadey fich jedoch der Bring austrücdtich vorbebtelt, auch 
fernerbin die Stodthalterichatft von den vereinigten Niederlanden 
zu bebalten. [4 mufte gs bey dem antrıt feiner regierung dem 
anbang des Aüchligen Könıgs in Groß Britannıen und Jrrland 
au Dämpffen ſuchen / und fih auch wieder Ftanckreich rüflen , weis 
be crone jich nunmebro feindfelig gegen ıbn erklärt hatte, dadurch 
ec denn im einen krieg vernickelt ward, welcher bıf auf den Roße 
widuchen frieden währte. In Freiland ward «8 ihm in anfang 
febr ſchwer gemacht. Denn es var ihm von einigen beugebrachE 
worden, ber Graf Tirconel , der dafelbit vor Jacobum commane 
diete , werde Durch yütliche bandlung zum zwecke önnen gebracht 
werden , darüber denn die Jacoditiſche artbey zeit bebielt , ſch 
teile zu fegen , und die hülffsvölder aus Frandretch an ch zu äiee 
ben. Demnach mufle der König an. 1690 felber einen feldjug Das 
bın vornehmen , da er denn die berühmte fchlacht an der Boine 
erbielt , in welcher er rind mom! durch ftüc-Eugeln bey nı 
märe getödtet worden. Darauf folgte an. 1691 die völlige ie 
tigung Diefes Könsgreichs Durch den General Bbindel. In Schotte 
land gab e# fo viel nicht zu ihun, indem das parlament gleich vom 
anfange König Wilhelms feite hielt , und ihn anmabım , dabey 
aber zugleich das Biipönliche Eirchen-regiment wieder abichaffte, 
welches Der neue König zu wehren nicht vor ratbiam bielt. Der 
Her dog von Gordon , der das caftell von Edenburg vor Facodum 
inne hatte „übergab folched nach wenig tagen, und mag von Far 
<obiten im felde war / ward auch zeitig au b daß ſich die 
unrube in dieſem Reiche bald legte , auſſer, was davon bey dem 
Berg Schotten übrig blieb , Die in den folgenden geiten noch 
meılen ın daß land fireifften , big ihnen nach endigung ded reis 
diſchen trieges auch eın Närckered gebiß angelegt ward. Zur fee 
gieng ed im anfange higig ber , indem Die Frangofen an. 1690 Die 
Englıfche und Holländucye Rottedurch vermutbliche verwahrlofung 
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deb Admirals Torchrgtom fehlugen , und darauf einiges vold an 
Sand fegten , welches Tınmouth werbrannte , ſonſt aber weiter 
hichts unternahmen, Hingegen wurden fe 1692 anf der Mormans 
schen füllte bey Cap la Hogue von dem Admiral Rürjel wieder 
ergeflalt geichlagen , Daß fie Ach feitdern mit einiger ſchiſfmacht 
at baben groß machen Lönnen 5 od fie wort noch ein und andre 
‚abi Marke rüntmgen gemacht , und auf verfihiedene befondere 
udternebmungen ausgelaufen , fd aber zur haupt-Jache nicht viel 
bedeutet. 8 haben aber auch die Enaliihen und Hollaͤndiſchen 
Kotten nachdem nichts gerdan ; als da Ne denn und wenn Die füs 
von Norrhandie und Bretague, mit vertuchten landungen und 
bombardiren beunrubigt. Am allerj  gteng es ın den Rie · 
derlanden ber, allwo auch der König den feldzüyen vom 1691 an in 
verion beogewohnt. An, 1692 mar das treffen bey Steentercken 
inerdwürdig , weiches auf Auurter feıte mit groifer hoffnung des 
Sep angefangen ; aber nıcht aach wunſche geendigt ward. Der 
König und Edurfürit von Bayern hatten bey der armee eınen ver» 
tätder entdeckt, mamens Micro, welcher bey dem legtern Cam · 
merdiener war / und den ſeinden eine geraume zeit alle bervegums 
‚gen der Allirten offendabret. Die ſen nötbıgte ınan dem Hergoge 
von Luremburg eine faliche nachricht zu geben , umd beichiog, une 
ter Diefem fiheine., den feind in kun lager anzugreifen. Gols 
es geſchade anfänglich mıt groſſein vortbeil, undem Die Frangos 
den auf Dein einen Aügel über den hauffen geworffen, auch enge 
—— canonen — —— ehe — sr 3 auf kin 
non verlieh , anftalt zu rechter gegemwehr machte, er 
endlich merdte , daß * verführt jep , und mit friichen völdern 
unter dem Wouders verilärdft ward , dingegen aber der einte Als 
Aurte dügel, weil er auf dem weg verirret , viel zu (path anfamı 
wurden endlich dieſt genötbiget , deu erhaltenen vortheil mut jueime 
lichem verlufte zu verlaffen , und ji in ıbr lager zurud zu ziehen, 
Einige tagen auch , der König babe, od gleich eım Courier über 
den andern gekommen und verhiärdung gefordert , dieſelden inde 
gelamt mit emem unbegreidichen tıllichiveigen wieder von fich ges 
laffen, daber man ibm hernach, weil Die Englujchen nölder am 
meıften dabed gelitten, Ichuld gegeben, er babe ſich Dep dieſer ges 
legenden einiger ıhm verdachligen perfonen, entiedigen wollen. 
Andre hingegen legen cs auf cum magveriländmng zwuwben dem 
Dringen von AWürtembderg , Der dem angrıff commandirte ; und 
Dem Grafen von Solms , welcper ben befeblen Des Königs , jenem 
au dülrfe zu kommen , nicht geborchen wollen, Dabero er auch der · 
nach lange nicht vor ded Königs geichte kommen dürffen. Un 
2693 verlobt der König Die blutige Ichlacht bey Landen durch einen 
fall , deiien urjache man niemals recht entdecken können , indem 
Bas feuer von der vornehmiten bauene der Alltırten auf etumabt 
aufbörte und den feinden alfo den eindruch ın Die verfdangungen 
freb Iteß 5 wiemohlen man auch da vom Franhoſiſchen Ofkiciers, 
welche eben unter denen trouppen geweſen, jo bey Diefer bauerie 
m das Alliıte lager zu erft eingedrungen , vernommen hat, daß 
8 entlich bey Dieier barrerie am Ituch-Lugelm gefehlet, und die legte 
füge direchgebends mur von einen geiweren,. welches auch dem 
‚angöfichen Generalen den muth zu einem neuen augtiff am meis 
vermebrer habe. Indeſſen batie Wudelnus fo wohl ın dem 
treifen, da, er Die feinigen 4 mabl zu fufle mir Dem Degen in der 
fait angeräbrt ‚ als auch in abführung der arme fo viel tapffer» 
keit und Eriegs«wiffenfchafft erwieien ‚ Daß ihm Die feinde feidfl rübe 
men muften, An. 1695 war er glüdlicher, indem er die wichtige 
veitung Rama , welche Die Frangolen an. 1692 eingenommen und 
mit geojfer zumerficht vor unuderwindlicd ausgegeben baten, im 
angenicht ihrer armer eroberte, An-1697 erfolgte endlich der friede, 
welcher unter Schweducher vermittelung zu Ryßwick geſchloſſen 
mard , um deswillen auch der felbzug dieſes jadtes obne baupts 
fachliche unternebmungen jugebracpt ward, Ya ın Den lägern 
felbit ward davon gehandelt, umd hielte Molord Portland, Wu⸗ 
Imi vertrautelter Dunıfter , auf ſeines Königs bewilligung , mit 
dem Warfchall von Yonflerd, derſchiedene unterredungen , dar 
innen deifen artictel wohl meiftens mögen ſcyn abgetban worden z 
dadero die übrigen Altrten bernach dem König Wilhelm fehuld 
gaben, er habe fie zu Demfelbigen gendtbigt , und fen urfache, Daß 
man nicht alles erhalten , was man erhalten tonnen, wie denn 
infonderbeit die Protelanten wegen des bierlen artickels übel zus 
frieden waren , dafer Ihnen nichi beffer vergeiiben. Er ward das 
inne vor einen rechtmäßigen König ın Groß-Britannien erfannt, 
und detam fein Gürltentdum Orange mit allen bıber entbädrten 
mugungen wieder. In Dem dihder erjebiten kriege find auch un 
terichiedene anichläge wider ſein leben auf anflıfiten der Franzose 
fen und de# Hüchtigen Jacobs gemacht worden, fonderlich 169% 
und 1696, da Denn beydemal ‘Jacob mit einer arcken ſchafs· rü · 
lung ſchon fertig geflauden , auf erbaltene nachricht von feiner er» 
mordung nach Engelland überzugeben. Es ward aber die gefahr 
immer noch yu rechter zeit offenbabe , und alio abgemendet, Er 
barte auch im feinem Reiche mıt den deimlichen und Öffentlichen 
migvergnügten , die allerband unruben und verdrießlichkeiten exe 
wedten, fets zutbun. Denn ob er wohl von anfang Durch gütige 
keit duen allen vorwand abzufchneiden füchte , Eunte er Doch zu 
feinem zwed keines weges tommen. Denn «8 blieben viele Jacd · 
biten auf die gefchebene veränderung des gegimentd fo unwillig , 
dag fie tum ebeu mer öffentlicher widerjeglichkeit , tbeild mit gebei» 
men griffen felbige Adern dauffen zu werffen trachteten , wie denn 
dergleigen feneranbläfer nicht nur in den parlamenten immer zu 
waren , fondern auch unter feinen Miniftern ſich viele befunden 
die zu Jacodı H zeiten die unumfchrändte gewalt uyterfägt un 
num dein 5 —— — —* —— ie 
alter zurhct gebracht , oder body viel gutes gebindert werdet 
ec ed traten gar einige, die doch zu ber evolution ſeldſt 
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mit ren hatten » um, und meigerten Wilhelmo den do dae · 
ſchriedenen egde der treu zu ſchwoͤren , mit der erfonnenen di ins 
ctıon , die an folcben Icutben , fo Facobum für einen unterdr uder 
des volcks und der Kirchen gebalten , mithin bebauptet , daf man 
deme mu recht wiederftand tbue , faft lächerlich beraug Laıne : fie 
ertenneten Wilbelmum für den, fo mürdlich umd ın der that Abs 
nig wäre / und wolten ihm auch in fo wert geborcheh , micht aber 
für den / ber mach dem rechten König jenu tolte. um waren uns 
ter denen viele von der beben und niedrigen citrifey , ob aus b: 
gegen bie Ronconformilten , denen der neue König siermliche qun 
erwieß , oder aus andern urfachen, an man nicht jagen, Eins 
madi ıft geniß / dah aus die ſer urfach der Ergbiichoff von Kant:re 
den Buchoffen von Eli, Ebicheiter , Bath und Adeld, 
Morwich , Peterborougb und Glocefter abgelegt werden mufen, 
Aus alle dem entftunden nun taufend verdrießliche bändel , welche 
dem Könige , ob er wohl durch feine Hugbeit hauptiächlichen far 
dem binderte , unendliche forgen machten. Mach geichinffenens 
frıeden » da bie matıon zeit hatte an dergleichen zu gedenden, due 
Nerte ſich fonberlich ber unmille , den viele wider den König und 
feine tegierung gefaßt hatten, Er war bifber mit feinen varlar 
menten noch ziemlich wohl ausgefommmen , und ob er fie gleich zus 
weılen unvermutbet aufgehoben , wenn er, wie einige wollen, viel 
Zacobıten darinne wahrgenommen , oder, wie andre jagen,durch 
gene Toruchen Munuiter fi) bereben laſſen, daß fie zu republicae 
mich gefinnt wären , fo berufftc er doch bald neue, und fand diefeh 
ben allezeit geneigt , ibn mut reichlichen fubfidien zu verfeben. Mit 
dem triege aber hatte der gute wille aufgebört. Denn da der X 
nig vorflelte, Daß wegen der augenfcheinlichen Franköfichen fer» 
mern abfichten eine armee auf den beinen zu balten , ratbiam feuy 
fo widerfegte ſich das parlament und drung aufdie abdandung mit 
Ei tigteit, jo gar Daß ed den König auch nötbigte , feine 
andiſche jeid · wachẽ abzubanden, wiewohl Ihm die Echelien 
bingegen den gefallen ihaien, und die bey ıhmen ſſedente armee 
bebielten z bermach fegte es demfeiben wegen anmwendung derer ii 
Ireland den a eingeiogenen güter zur rede, Die der König 
meıftentheild unter jeine Dünifter ausgerbeilet batte, die 
aber Das parlament Burchaus zu bezablung der Iandessfchulden ans 
gewendet wiſſen wolte, Datinnen der König auch nachgeben und 
Die getbanen Wenckungen wiederruffen mußte. Fnfonderbeit war 
den Engeländern der Graf von Portland ım ivege , meıl erde 
Könıgs Liebling, und ein fremder war ‚ dem denn das parlament 
feinen haß nıcot mur bev gelegenbeit ber Freländifchen alter, fon» 
dern auch bey dem ausbruch des Spanitchen fccesfiond, kriege zu 
erkennen gab. Es batte nemlich der König fich bereden lajien » 
wegen der auf dem falle lebenden Spanſchen monarchie mit 
Frondreich die befannten theilungdstractate zu fchlieifen , entwe · 
der , weıl der Graf von Portland, der von den Frangofen bey itte 
ner gerandtichart zu Patis wobl mochte feon eingenommen worden, 
dazu gerathen batte , oder weil der König auch vor fich felbit ge» 
medni, es ſey dieſes ein dienliches muttel, Die rube in Europa ju 
erbalien. Darüber jerfiel er nun nicht allein mit den Sponiern, 
fo Daß der Svanuche Geſandie, der ſich allzubefftin Darübrr bee 
fpwerte, in ı8 tagen das Königreich räumen multe , und dee 
— aus Spanien zuruͤck geruffen ward ; jondern er verdiente 
auch keinen Land bey den jeinigen. Denn da man num fabe, daß 
ſich Srandreich dadurch nicht binden ließ , und alfo ein neuet krieg 
angefangen werden multe , lich fich zwar ju Diefem Das parlament 
febr willig finden, aber es warff dem Könige den demeidten tras 
ctat ald eine urfache Des Lieged , und dag er dabey nicht einbeie 
muche , jonderw fremde um rath gefragt , in unterfchiedenen adrefe 
fen vor , begebrte auch ausdrüclich , daß er den von Portland nebit 
noch etlichen andern Minflern von fich fchaffen folte , und mufte 
der König frod ſehu, daß er feinen bauptinerk, nernlich des bare 
laments bemilligung zum Eriege , erbielt ‚ und diefem Derdrießlie 
hen anmurden ımıt derſtelung feiner empfindlichkeit ausweicyen 
kunte. Er rültete ich alio , nachdem er Die notbigen bündnifie ge⸗ 
fploffen, mit aller macht. Da er aber in Eurgen zu eröffnung 
des feldzuges nach den Niederlanden aufbrechen wolte, flürte er 
den 4 matt, 1702 auf der jagd mit bem pferde, und ob man gleich 
833 er habe ſich von dem fall wieder erholt, ſchiug doch uns 
verbofft ein fieber dazu, welches ibm Deu 19 mart. deu tod brachte, 
Er batte mit feiner gemablın Marıa Stuart , Die bereit? 1598 
verfiorben war, feine Einder gezcugt , und weil von der 
Anna , die den ihton nach ihm beilieg , auch fchiwerlich erben zu 
doffen waren , die künfftige 67 des daufed Hannover Durch 
parlament feit fegen lajien. Es ni Diefer Here einer der gröften 
Naats-leute gewweren, die man jemabld gebabt. Er ftellte feine 
faggen mıt geoffer derſchwiegenden und fonderbarer ordnung At, 
hieß ich Die dige der affecten nicht uͤdermeiſtern, wuſte, mas ibm 
empfindlich war, überaus wohl zu verflellen , das wos er haupts 
fächluch zu ſuchen bazte, von allen nebendingen wohl ju unterſchel · 
den, umd wenn et von Diejen etwas hachließ , Jened hingegen mit 
deito gefferer beiländigkeit zu treiben. aller eitelkeit und 
vhantajey war er ein feind , zur gegliſt und lafterdafften practidem 
nicht geneigt, Durchgebendd ernfbafft und tugendfam in feiner aufe 
führung. Das Lriegs.bandwerd verflund er aus Dem grunde » 
mar auch vor feine yerfon tapfer und unerichrorken , aber meiften® 
dm felde unglüdlich „ doch niemals fd. Daß er nicht immer auf den 
beinen geblieben wäre, Lerrey hift, d’Anglet.tom, 4. Samfi hıtt, 
de Guillaume 111, Boger hiftöry of Wiliam II, Dafenduf, Bilt« 
Brandenb. Secret hif for of Wiitehal. Secret hiftory of Europe, 
Burses mem, hift, de la Grande Bretagne. * 
Könige von Schottland, 
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König in Schottland, und ficcedirte feinem bruder Malcolmo IV 
jeqen den ausgang des dec. an. 1165. Das erfle war, daß er 
Srertpumberland von dem Könige Henrico in Engelland wieder for» 
derte , welcher von idin verlangte, daß er ihm 828 der Graſſchaff · 
ten Tumderiand und Huntingdon , Die er in Engelland befaß, ae 
möhnlicher maffen huldigen folte , fb auch geſchade. Allein Henti · 
«us wandte vop, daß er ibm Mortbumberland obne Der Reichs · 
Siaͤnde bewilligung nicht wiedergeben koͤnte weswegen in dem 
mächiten parlament der ausıpruch von Diefer fache folgen folte 5 welr 
bes aber der König Wılbelm ju erwarten feine luft batte. Mache 
dem er nun feine fachen in gute ordnung gebracht , ſchiclte er einge 
Adgefandten ın Engeland, welche Mortbumberland wieder fürs 
dern und auf den fall einer abfchläglichen antwort den Erteg anküs 
digen folten, „ Hierauf trat ihm Henricus einen theil von Notthum · 
berland ab ‚ welchen Wılbelm in befiy nabm. Als et aber auch 
auf das übrigedrung, wurde Henricus dadurch fo erbittert , dafer 
feinen trouppen ordre gab, in Schottland —— da denn die 
Schotliander um ſich zu revengiren, gleichfals eine armee zuſam · 
men beachten, und Die arängen von Engelland verdeerten. Yn dem 
nächftfolgenden fommer marıchirte er abermals mut eines groffen 
armer in Engelland : worauf abgefandten im fein lager geſchickt 
wur den, bie ibin eine groffe ſumnie geldes fi ‚en einen jtllftand ans 
boten , und dabey die vertröftung gaben , Hin fache in der güte 
beogelegt werden jolte. Werl num der König Wildelm ein offenbers 
Siger Herr war, fiellte er dieſen verfprechungen glauben zu. Mit 
derweile aber tüıfleten fich dieEngeländer aufs eıfrıgite gu einem krie · 
ge Als fie num faben , dag die Schottländer dem Nıllflande traue, 
ien, und gang ficher waren, bedienten fe fich die ſer gelegenbeit fe · 
len in der Scyotten lager ein, und führten den König nedſt verfchter 
denen andern vornehmen Herren gefangen mit fich bınweg, In 
folchem prhande füıdten fie ipn zu dem Könige Henrico , welcper 
Dazumal in Franefreich war, Dieſes unverboffte glüd machte Die 
Engelländer vermaffen Rolg, Daß fie in Eumberland einfielen, und 
auch die vroving bınmeg zu nehmen gedachten ; alleım fie wurden 
mit qroffem verluf zurüc gefchlagen , giengen jodann einen Hills 
and ein, begnügten ſich mit Norihum erland / und lieffen Cum · 
Derland und Huntingdon in Schottländifchen bänden, Mittiermeile 
erbielt David, des Königs Wilbelmi druder, welcher unter den En» 
geländern diente, eim frey geleit, kam zurück ın Schottland, und 
nahım die regterung über ich. Hierauf fertigte er einige Deputirte 
ab 5 um wegen feines — —* zu Aa ’ * Bes 

alaiſe in der Mormandie gefangen gebalten murde, mal 

t; den Engeländern 15 geil mebRt den schlöffern von Berwich / 
Korborougb , Edindurg und Sterlin ur verficherumg gegeben hats 
de, Wurde det zönig gelaffen. Den folgenden 15 aug, wurde 
er nebit den vornehmiien des adels nach Por fen, allıwo fie, 
wie die Engelländifchen feribenten berichten , das Königreich lu des 
Königs Henricı fchug übergeben folten ; miewol Buchananus fagt; 
doß diejes keine andre abficht gebabt, ald nur die ranzion ju beitime 
men, und daß Die bemeldte jchlöffer Den Engelländern fo lange; bi 
man alle8 geld bezabit hätte, üderlaffen worden. Mach Diefem 
wurde zu Rorham an der Twed eine — wo · 
—* Wilhelm kam. Dafelbit bemübeten ſich die Engeuander aufs 
ufferfte , e6 dadin zu bringen, daß bie Schöttifchen Funde den 
Biſchoff von Nord vor Yen Ertz Biſchoff erkennen möchten , wo · 
bey auch der Wäbfliche Legat Das feinige idat. Auein die ten 
wolten fich ibm durchaus nicht unterwerfen, und wurden durch 
ein von dem Yabft Alcrandro 111 heraus gegedenes decret Davon ber 
fteyet. An. 1190 fchickte der König Richardus in Engeland, wel 
cher feinem vater Henrico in der regierung füccediret hatte, ald er 
vorbadens war , einen zug in dag beilige land zu thun , die geifel zus 
-züt, räumte Wilhelmo die (hlöffer wieder em, und überleg ipm 
das Königreich Schottland mit eben dem rechte und in eden denjel · 
Digen arängen, ald eg die nörigen Könige befeifen hatten, Damit 
nun Wilhelm jene bandbarkeit Dagegen bezeugen möchte , fchicte 
er Rıdardo 1000 marck filber , und befahl ſeinem bruder David, 
dem Grafen von Huntingdon, mıt ihm in Sprien zu geben; allein 
dıefes Davids Horte wurde auf ber rückreife durch Nhurm ganz; jer» 
ſtreuet und cr jelbil von den Eghyptiern IT » durch die Vene · 
tianer aber wieder ranstonirer, (0 , Daß tr fo mobl als der König 
Richard endlich wieder nach baufe kam. Hierauf kam König Wil 
beim mit feinem bruder ihm’glüic? zu wünfchen , und Derebrte ıbım 
nochmals 2600 mard füberd , 10, Daß zu derfelbigen zeit zwiſchen 
den denden narionen eine volllommene freumdichafft geflifftet wurde, 
Nachdem Wıildelm in Engelland Erand worden, etſcholl alforort 
ein gerüchte , daß er todı wäre. Dieled verürjachte , daß Harald, 
Graf don Orlach und Enitdned, welcher über den Biſchoff jelbigen 
arts fehr erdittert war , weil er ibm an dem Königlichen boſe vers 
binderlich geweſen , fich defelbigen bemächtigte » umd ihm Die 
aunge aus dem dalfe fchnitte, wie auch die augen ausftach. NIE 
aber der Königam. 1198 wieder zutück kan, ſchlug er den Grafen, 
Harald , rummırte die meillen feiner rouppen , befam ibn gefangen, 
und lief ihm zuerft die augen ausſtechen , bernach über auı m. 
Hier auf wurden alle feine männliche erden caltitet, und feine übrige 
anverwandte um viel geld geſtrafft. In eben demfelbigen jabre flarb 
der Koͤnig Richard , und jein bruder Fobannes fuccedirte ihm , da 
denn Wulbelm ibn wegen des landed, jo er in Engelland befaß , ges 
mwöbnlicher maffen huldigte. Als er aber nicht mit ihm in Franck · 
weich geben woite, ließ der König Fobannes gegen Berwick über 
ein fort danen, welches König Wilbelm niederzureiffen befabl, wor · 
auffich beode zu einem kriege rüilteten. Es wurde aber frieden ges 
Koloffen , und war mit Der Bedingung , dag Wilbelmi zwen töch» 
ter an Jobanıd ſobne vermablt werden folten. As Wilhelm wies 
der zurüc kam , befand er , daß die fladt Pertd Durch eine waſſer ⸗ 
Ab nebil ſeinem eigenen palafte meillenspeils ruiniset Orden, 


* — 
wil 

worbey auch zugleich fein ſohn, ein noch unmündiges Lind, und 14 
don feinen bieneren — waren; dierauf erbanere er cine 
andere ftadt an einem bequemen orte, weiche anitzo Et. Fobnfioıt 
Wildelm beifiet. Er ſtard endlich an. 1214 in dem 74 jadre ſeines 
alterd , und in dem gofien feiner renierung. Aoger, Hoveienus 
ann, P. a. Masb. Paris hiſt. Angl, Math, WVeftmonaft, flor. 
hift, Angl, Radulpbus de Dieew. Guil. Neubrig. ver, Angl, hift, 
Knygtben de event, Angl, Baskansni hit, Scot. . 


Rönige von Sicilien. 

MWilhelmus !, der boſe zugenamet , König in Sicilien, ſue · 
cedirie feinem vater Roger an. 1152 oder 54. Wald na ſeines var 
ters tode eroberte und plünderte er Tanes in Egupten , und ſchlug 
eine flotte der Griechen von mebr als 140 fcbifien. Er nabım dem 
Vabit unterfepiedliche pläte ab , wurde aber von Adriano IV in den 
bann getban, ferner belagerte er dem Yabit in Benevento , und 
sang th dazu , Daß er ihm Die belehmung über das Königreich Sie 
alıen , das Herkogthum Buglia und das Fürftentdum Eapua nedit 
unterfchieblichen andern ungemeinen freybeuen geben mufle » woche 


ed unterfyiedliche fireitigkeiten jwiſchen ihm und den nachfelgem · 


den Wäbfien veruriachte. Endlich aber vertrug er ſich mit Alcgane 
drolli, und Harban, sı66. Gonflen feind vor dieſem MWulbelmo 
noch wen andere gleiches namens, eben auch aus dem Normannie 
ſchen baufe Herren in Neapoli gemeien, 1) Wilbelmus Fierabras, 
gleich nach an. 1000, einer aus den föhnen Tangredi des Norman 
nen / der fich zuerſt in diefen landen niedergelaffen , und zu der fole 
genden macht der fingen in dieſen landen dem grumd gelegt, 
2) Wildelmus, ein john Rogerki, der ums jahr 1110 jur regierung 
tommen if , aber auch Leinen könialichen tirul brt, und noch 
dazu von feinem vetter Hogerio des beieffenen Herhogidums vom 
Apulien und Ealabrıen ift beraubet worden. hacellus hie 
tor, Sıcula, Aitius, * 


Milbelmus I1, der fromme zugenamet , fucceditte feinerm va · 
ter in dem saten jabre jeined alters , und nabm Alcrandri des ILL 
partdep wider Kapfer Fridericum an, Er fübrte mit dem Grie · 
aufhen Kayfer Andronico Eommeno Erieg, und jmar mit gutem 
giück, gewann ıhm Salonica und verichledene andere pläge miebe 
ab, undflarb an zıg93u Palermo. Facelus. Rutms. 


Milhelmus It, weicher Taneredum , Wildelmj Il natürti ⸗ 
ben john ; zum vatter hatte / wurde unter feiner mutter Sibplla dor · 
mundſchaft an. s 193 oder 93 vor König von Sıcilien erkannt. Fa 
dem nächitfolgenden Jahre kam Der Kavfer Henricus VI mıt eiuce 
mächtigen armee in Jtalıen, gewann Gacta nebit Napolı, nabım 
—— un —— ge — verdammte die muster zu ei · 

merwäbrenden gefangen! ‚, und dem fohne die aus 
gen ausfiechen. Pacelus. Antins, - ns 


Hergoge in Bayern. 

Wilbelmus V, Graf von Holland, und diefed namens det 
1 Hergogın Bapeın, Bein vater war Kavfer Ludwig IV, und feie 
he Dutier Margaretha, Graf Wildelmi ILL in Holland tochter, 
welche nach Ihres bruderd Wilpelmi IV tode, an. 2351 Holland 
und Seeland erbte , und die verwaltung defjelben gedachte ihrem 
fobn Wildelm anvertraute. Sie hatte jiwar noch einen dltern jobm 
Ludovicum / nachmals Eburfürften von Brandenburg , mi dem 
Kaper gegeuget 5 Es batte aber Derjelbe noch bey lebjeiten Ded das 
ters aufjeın recht verzicht geiban. Ulein Wilbelm wufte der miite 
ter ſolches fehlechten Dand. Denn od er fich wol anfänglıch gar 
geborfam erjeigle , und die tegierung in der ımuter namen verwals 
tete 5 fo wolte er Doch nachgebends Derfelben kein recht Daran mebr 
ppgeleben ‚ woliber es zu einem befftigen Eriege zwischen beuden 
m , darin die mutter unten lag, und das land dem fohne über« 
layfen muRe, Doch hater folches ſoñ niemals ruhig beieflen , ane 
geieben nicht aeın Kanier Earolus IV aus einem angebobrnen bafe 
fe gegen Die Bayern Die Seeländer abwendig machte » dal fie zu 
den Engelläudern übertraten , fonvern auch fall alled wider ib 
aufftund , befonderd machhemer 1358 von finnen Lommen wat. 
Er defaß auch ern theil von Nie der · Badern aus der tbeilung ik 
feinen brüdern, und ard 1377 ohne erben im gefängniß zu Quefe. 
noy, worein ihn Die unterthanen eines mord# halber geieget batten, 
baber das a land Fl Risen beuber Abertum fiele. Annie ig im Reichs- 
v 3 4Rbl, 1.0.94, Adiarester anı V. &p 

Grovius, Vofius, Aventnus, * er 


Wilbelmus VI, Graf von Holland , und diefeß namend de 
21 Hergog un Nıedet:Bayern , war ein fobn Graf Albert , Here 
Bose von Bayern , weldyer nach feines bruderd Wildelmt IV tode 
Grafiafft Holland bekommen batte. Er gelangte an. 1404 
dur regierung , und batte Margaretbam, Hertzogs Philippi Au- 
dacis on Burgund tochter, zur gemablın , mit welcher er die be» 
> Jaqueline jeugte. Ex ard 1417. Ad grosser (. Jaqueline. 
ilhelmus III, Hergog in Bapern , war ein ſohn oas 
Jodaunis von Der Muͤnchiſchen Inie. Nach dem tode 33 
cẽgiette er bie väterlichen lande mit Rinem ältern bruder Erueito 
gemeinfcpafftlich , mit welchem er aber nachmalg ibeilte , und ſein 
antheil mit Der berefchafft Kelbeim aus der verlaifenichaft Jobane 
ns bed undarmbergigen , Grafend zu Holland und Herkogs im 
Nieder Bapern, vermehrte. Durch feinen untadelbafften wandel 
batte er fich bey jederman in folche gumit gefegt , daf die Ehurfür- 
fen ibm die Kavfer-Erone zugedacht , wenn er den Kayfer Sigife 
mundum überleben folte. Selbit der Kapfer bielt (6 viel auf bit, 
daß erihh an. 1431 in feinem namen auf das Conciium zu Baſel 
ſcickte , alla er ſein amt mit jedermand vergnügen dergeitalt mol 
verfabe daß idım Der Kad er Die Wogten über Die Schwäbifchen 
Reichs. Räte nebft einer anfepnlichen jumma gelde# jur a ir 
m 


mil 
ab. Er verbepratbete ich an. 1432 auf dem Concilio 


‚ davon Diefer fogleıch wieder 
veritard, 18* aber exit 2 jahr mach des vaters iode 1437 im dem 
„sten jahre feined alterd folgte , und das vÄterliche erbiheil feinem 
“m er Ernelto Adlareier P.3.1.7.0.74, 
elmus IV, in Bayern, war ein fobn Albrechts 
IV une men mund, ee in Bauer Friedrichs 111 
den 13 nov, 1493. Als fein vater 21506 Ba Bart, 
Sie de der ung 1511 unter der vormundfchafft 
Ps Wildelm ‚ binnen welcher zeit die * de 
akencn mi mit dem baufe Dfalg friedlich beugelegt wurden. “ 
er aber die regierung felber antreten folte , befam er ſtreu mit feie 
u oe: dig , welcher , ungeachtet ibr vater bereits das 
elgeburt eingeführt , Dennoc auf antrieb der mutter ent» 
—** mit dem bruder gang Bayern gemenktafthch oder eindrite 
therl vor ſich allein —— regieren degedrie. Die Stände ſuchten zwar 
8* ſache zu dein und brachten ed zu einem vergleiche , der · 
— 53 * eine gemein liche regierung verſuchen 
den fich Bald wieder friedendftörer , die Volche® 
— * — theils dem Kavfer » theils Hertzog Wilbelmen 
perbaft voriteliten , daber es denn jneifchen beuden Herten ju neu · 
en irrungen tam , welche fonderlich di die verwitiwete Oertzogin auf 
fein desjüngiten , und der Hof, Marfchall von Stauffen auf feir 
ten Hergog Wubelms unterbielten. Endlich machte der Kapier die 
face aus, Daf Ludwig den vierten tbeil von den väterlichen län» 
dern baben folte. Damm dierer fahe, daß er weiter nichts würde 
ausrichten Rönnen, vertrug er fich mit Hergog Wildelmen , dee ihm 
aus gutem willen mebr ald er fchuldig war , und faft dem dritten 
tbeil einrdumte, da denn Wilbelm zu Zeüniden ‚ und Ludwig zu 
Landshut ihre regierungen anlegten. ¶ Es ward auch obgedachtem 
Hof Maridal, ald man feine tüce entdecte , an. 1516 zu In ·⸗ 
goltadt der kopf‘ ar + die verteaulichkeit aber bernach 
unter beuden brüdern fo groß , daß — Ludivig zu erſparu⸗ 
der unkoiten feine befondere bofitatt abichaffte , und Io ch an fein 
Bruders bof nach München begab, und findet man ırtunden , die 
ihrer berder namen führen ‚ als wenn fie gleichen theil an der res 
ierung gebabt , doch iit Hertzog Wilbelm allezeit von mebrern an · 
bernd mg ‚ und als regierender Furſt von Bayern im Reiche 
tet worden. Es kam auch, als Ludwig 1544 ohne Eınder 
verftard , vollends alles in feine bande. Denn ob gleich Ber beine 
bruder, Ernſt Er Dia au nt = je anıpeüche mach» 
— ward er Id deſtiediget. ilbelm ward von 
Schwäbifhen bunde zum m —2 als derſelde 1 19 
Pan Ulrichen zu Wuͤrtenderg bekriegte deſſen freund Han gr 
ıldelm obnedig wegen feiner (chiveiter nicht —— tunte, die ich um 
—— Be egnung willen von Würtenberger geicbieden hatte. 
faft ohne einigen ** von land und leuten vers 
‚ £unte Bat 


in el Ar auf kim der aa Ei 
Eabeiraen dh — tig erwieſen umd der Vroteſſantiſchen Iehre 
wicht nur in feinen landen keinen “ingang verſtattet / fondern auch 
Font überad zu euren gefucht , geitalt er denn bereitd 1524 mit eis 
* en zu Regenipurg zu dem ende ein bündig fyloß , und 
auch beraac) 1538 in die fd genannte beilige hgue trat. war 
auch einer von denen,mwelche auf dem Reichstag zu Augfpurg 1530 
den Reichs · abſchied verfertigten , der den Broteitanten fo widrig 
war, Er bat auch Die Ferunen auf der acadernie zu Ingolſtadi 
eingeführt und in willend gehabt, ihmen ein collegium u bauen, 
wozu ibm der Dabit AL jahr den zehenden der geiftlichen einkünffe 
—— Erd aber bat ihn an ausfübrung —— vorbabens 

dem all jen aber ſuchte Hergog Wulbelm fich und 
Fra Anden über Deilerreich und Dfalß zu erbeben, welches 
eben Büren ſchon lange auf dem bergen gelegen batte. 
—— bete er ich an. 1526 Ferdinando den rang in der 

Sötmuifgen m und A Königdwahl aby 

e, worauf er bin und wieder den ans 

da Krk ar —— ben des Kadſers feiner fteten adwe · 
König zu ermäblen vorflelte, Ferdinanden 
= —— — — den weg zu dieſer krone babnte, 
Dazu er ſch auch gegen einige antrug, und dem Churſürſten von 
Vals infonderbeit, wenn er ihm dazu we feyn wolte , eine 
tonne geldes bot. _ Auf dem Reichttag: Ipurg 1530 nal 

dem € dinandi wal 
rfichern, daf 


ber 
wie er denn würdlich geramme zeit bern De Dahl icht billigen 
won — dielmebr mit Sachfen , n und dem 


zufommen ließ , welches 
nicht verfagte, und auf alle weiſe neutral zu ſcheinen ſuchte. Gleiche 
wol fuchte er bernach ald zur vergeltung feiner Dienfle , daß der 
Kayfer ibm die Britische dbur aufprechen möchte, auf melde u 
auch bereitd 1944, da Ehurfürft Lupmig obme föhne geilorben, cin 
auipru gemachi. DO muB wohiber yes er Dem PFAINIAER 


mil 891 
Wurfdeſlen Feiedrichen wegen des Schmalkaldiſchen bundes, mit 
dem ex ed gehalten, nicht gut mar, Diele tiage anmabın , d wolte 
er doch an der andern ke das Bavriibe dauß nicht zu maͤchtig ma · 
chen, und ließ Die fache liegen. Es Nlard alfo Wıldelm mit 
* —— rer den 6 *— ee 7 Kasaın, 
mablin IR ‚en Bringefin, 
Abertum , feinen nachfolger » — den, die an Margaraf 
Bhiliderten von Dan: vermäblt — —— annal, *8 
1110. Sieidanus), 8 &c. Hubertus Thomas de vita Friderici Palace 
mil, 4,6, 7,12, 13. 3. memoires, Seckenderf hilft, Luiheran, 
Wulbhelmus V, ein fohn und nachfolger Herkogs Alberti V, 
war — 1548, und folgte dem vater an. 1597 in der tee 
ga Zwar ein geoffer liebbaber der geuftlichkeit, und mm bon 
fuiten, welchen er bin und wıcder ın Bayern reiche ein · 
kei endet umd prächtige firchen erbauet. Auen 
autritt —A Kt wurde er in die bändel verwickel 
bruder Em, ® off zu Lüttich „_ wider Gebhard Truchieilen, 
—— Er + batte, fo endlich zum Eriege ausbrachen , im 
welchen ed Ernft durch beubülffe Wilhelnad dahin brachte , daf 


Gebhard ihm Buib d di + würde überla 
mußte. (f. Gebbars. ) Son rn er —2 — von weiche Zn 
Baprifche ſamm in dem bäliichen Frieden zum —e 


Weſtv 
feines bruders Ferdinandi nachlommen , der jegigen Grafen von 
Wartenberg, den namen der Wildelminifchen linie dat. Seine 
aroffe neigung zur Geiftlichkeit beach * endlich Dabin, daß er 
1596 die regierung feinem fohne Marimiliano übergab, nach Ioth 
er tt noch 30 jahr in Mmaueg⸗ * eiſtiger jr. feiner relie 
bracht , ob er wohl niemals einem orden fich gewidmet. 

MH dm Garthäufersklofter 1626 zu Regenfpurg , nachdem er 
noch vor feinem tode das groife machsihum feines ns Marimilie 
amı mit angejeben. Seine übrigen kinder, fo er mit feiner gemabe 
Im Renata, Hergogs rancıjti von Lothringen tochter, — 
waten Philwpus Biſchoff zu Regenurg und Eardin 
nandug, Eburfürft zu Eöln „, Earl, Aibertus, weſcher mit is ge · 
mablın Geuchtenderg erbepratbet, Maria Anna, Kayfers Ferdi * 
bill — und Magdalena, eıne ggmablın Wolfgang , 
beims von Dralg- Neuburg. Adizreiter 12. Chur- Bayern F 
4 * Prins.1. 4 c.1$.23. ſ. Philippus / — E 


Alber: 
Hergog von Sachſen. 
MWilpelmus/ Her u Sach jen · Weimariſcher linie. Sein 
vaier war Jobannes von Sachien, die mutter aber Doro» 


thea Marta, Fürit —e— Etnſt zu Auhalt tochter. Er wurde 
den 15 aprıl an. 1598 als ein zwilling mit einem andern Doch todE 
— die welt da Inc nu Pringen — dem m fegloe au Altenburg 


Fehvern rip ——6 
ifter verordnet. Mai 
mals hielt er ſich eine a a der unperfität zu auf, und 
trug fonderbare — — du der muſic und mat 
kestern, fonderlich ın der g architeetonie und Fortificarion, 
ex ſoſche profedtus erlanget, daß er. Dißfalls du feiner zeit in Zeutiche 
land unter den Fürften wenig feines gleichen gehabt, Er erlernte 
aucy die Yateinıiche und Frangofiche: iprache. An. 1617 tbater 
mut feinem bruder, Friedrichen, eine reife in di Niedere 
lande, und Lam in felbigem jahre wieder jürüd, Zu ausgang des 
1615 den jadts thaten jle eine in Krandreich, wofelbft er ſich 
von feinem bruder geichieden, und ai. 1619 im oct. nieder A 
Weimar angelanget, da er fich ſo fort auf Den vereinigumgert 
unueten Ebursund Fuͤrſſen nach Nürnberg begeben, und ıoK 
medit jeinen 2 Älteften brüdern in das Böhm triegd»weren zu 
F m beſchloſſen. Zu folder ende bat er auch von dem weueu 
Könige in Böhmen, Yralggraf Friederichen , am. 1620 eine come 
8 von or © pferden anı Hg olche felbft geworben, und zu 
Einbogen in Yöbınen auf den multerplag geflelier. Auf feines 
Alteften bruders comımiflion bat er ferner 4 Corapagmıen zu — ine 
fammen gebracht , und solche mit obigen reutern im der ſchi 
auf dem QBeiffenberge bey Brag coımnandiret, in welcher lade 
ihm die hucmsdaube ı mut einer Rück Eugel berunter kaoifen > 
er mit einem vᷣiſtolen · ſchuh auf fen beufliüd geiro| 
Mac verlohrner flacht kam er mut dem gedachten Sur na 
Schieſſen. Bon Dar begab end Dt 
an. 1621 unter deſſelden —E er 
feld , anderweit in —S—— da, —* — als Obrmer em 
segiment zu füß von 3000 mann, ingleichen 10 compagnien zu roße 
mit welchen er in der Ober: Dfalg zu gedachtem Graten geiloffen, 
mit ſolchem in die Unter Yfalg gerückt, und von ihre im wich 
ine  angeiegenbeiten nach Holland verjchiett worden, Bey feiner ruͤck · 
kunfft rer! von Marggraf Georg Friedrichen zu 
Durlady 3000 zu fuß,nıe auch 10 Compagnıen zu pferde ju werben, 
und befand ha * in den a treffen bey Mungelheim Fa —— 
Weil dadurch die Marggraͤſiche armee 9: gang det 
worden, 8 er ich wir Han u ein, gu * * 
auf von dem Hergoge Ebril u Braunfdweig , Bi 
Halderftadt, Die charge eıned General» Lıeutenants, und fü 
demfelben an. 1623 4000 ju fuß, und 1000 ju pferde ju, halte * 
das ungluͤck, dag er bey der mieberlage, ſo der gedachte Hertzog er⸗ 
late / mi einem ſchuß in Den arm, der zugleich oberhalb des magens 
8* me teıd gegangen, gefährlich verwundet , sund unter den lodien 
tioß Jiegend, von dem x ral,@rafen 
ac nn, in der ſadt Münker 2 q — ‚at veriwabr: 
34 fer Ferdinando HI nach Meufadt gefickt wır! 
et d43 ın Den jan. an. 1625 in bermabrung bleiben * da er 
durch Johann Geotgens — Ile interceffiom 
geoen anen eeocr6 fecabei DIT cm Kapfer ſcint ausjöbnung 
AV ipeile erkane 


. 
892 mil 
erlanget. Hierauf vermäblte er ſch an. 1625 mit Eleomora 
a nm Georgen zu Anhalt tochter. Die Fürftliche 
landes-regirung des Nermarichen antbeus mabım er noch bey 
lebeiten jcıned Altern druderd, Johann Ernild, an. 1626 vor fich 
and feine andre brüder an , und bemübete ich jebr , Durch Chur · 
Eäcfncde und andre intercejjion,die wider gemeldten feinen Altsen 
Dender angedrobete acht bey dem Kapier ju verhüten. An. 1628 
veufete er zu Ferdinando ll wach Prag, und empfieng Dajelbit Die 
Abın dadero (hier gemachte , und nur feinen 4 Jüngern brüdern 
ertbeilte Reıche:leben; wohnte an, 1633 Dein convent ju Leipzig in 
perion bey, und brachte vermöge Des daielbit gefagten Iolujfes eıne 
anzabl oölder zulammen ‚ Die er aber Dura zwang De6 Bea 
Generald, raten von Fürftenberg, wieder abdanden mufte. Weil 
er dernach von den Kayteriichen viel auffiehen mufle , deranlaßte 
ddn fplched zu einer alliang ımıt dem Könige Guſtav Adolph von 
Eihweoen, ju dein er jich nach der fhlacht dep Lewug nach Halle 
degab, und darauf die Habt Erfurt unter deſſen derötion brachte 3 
eswegen ıhm von demielden da directorium über die Thüringie 
fee lande, und als deſſen beitelten General-Lieutenant einige tegi⸗ 
menter übergeben, auch neue werdungen anbefoblen worden. 
rauf coniungırte er fich mit 1000 mann mit dem Königlichen 
awetiichen Heid» Mariyall , ann Bamer, am, 1632 bey 
Dierwid, verficderte ficp der ſadte Golat und Nordheim, nahna 
Göttingen mut fuem ein, und eroberte Duderitads auf dem Eichd» 
felde, og bernach mit (einer arınee zu beim gedachten Könige nach 
Donawerid, und halıf den pap über Den Lech behaupten, (Er war 
mit bey der belagerung von Fngolladt, und bey dem eimzuge zu 
Dünen, jeparırte ich diernagpit mit einem untergebenen corpo, 
und agizte damıt in Ober Schwaben; nacyınals gieng er de 
in Toürtugen, zog einige EdursSächluche Heſſuche und Vfal 
Birdenreldirche reyimenter an ich, und Drachte 15000 mafi zu fu 
nebit yooo ju pferd zu dem Könige ın Das Inges bey Nurnberg, 
wobnte der allda den 24 aug.vorgefallenen Ihartieh actıon beysinus 
fie fich ader hernach / weıl er in eine Erandheıt fiel, nach Erfurt 
bringen laffen, auwo ıbn der König perfönuc beiumt. Nach die · 
fe6 Königs todesfall ließ er ſeine unterpadende völter in Böpmen 
agiren, nacymals aber theus zu feines brubers, Hergog Bernbardd, 
und des Feld-Mariyalls Horns armer, ıheıld aber ju dem Gene 
ral Banıer flofen. Yp. 1634 deſuchte er Den Convent ju Frand · 
furt am Mavn, und al an, 1635 zu Drag zwiſchen dem Kanıer 
und Edur-Sachien friede geichioffen worden , yubimuttirte er jich 
dem Kapfer,überließ feine noch un 5 regumensern beitehende mann. 
feaft dem Epurfürtien, und begab ih zur rube, erbauete das 
fchöwe neue ſchlon zu Weimar, weiches er nach ſemem namen Die 
Wıilpelmsdurg genennet, fieng ın feinen landen bie litchen · viſila ⸗ 
ton an, bei@pidte Durch fine Geſandien den friedens » convene zu 
— ingleichen die executions · ir actaten zu Nürnderg, und 
hrie in allen eın löbliches tegiment. Die letzien jahre ſeies les 
bens batte er viel beipwerungen au Dem eınen jvendel , und ale 
fi an. 1663 andre leibes-beicpwerungen, jonderuu Die paflio ilia- 
<a, beg ihm eingefunden, 1 er Den 17 may gedachten Jabrs auf 
dein ichlog zu Weumar verflorden, und un Der \tabt « kirche auda 
begraben worden. Seine jöhne waren Wulpelmus, gebobren deu 
36 mortii, hard dem ı mov. an. 1629, Zopaun Wilhelm, gebobren 
den »6 auıg. an 1630; ſatd den 16 may an. 1639, Fribericuß, ger 
bobren ven 18 mati. an. 1640, Hard den 18 aug. an. 1656. Die 
forıgen haben jo viel Inıen gefifftet , Hergog Jobann Ernft die 
MWeumaruche, Herzog Adoipd Wulbelm, und map deſſen tode Sder» 
9 Zobann Keorg die Euenacpiiae, und Heryog Bernbard die 
naive, Chemmirz. vom Teutich. krieg, Zbessr. Kursp. Burgol- 
Aenfis dıfe, ad inftrum. pacis Pufenderf.de reb. Suec, Bfrfingers 
inemor. fec. 17. Zadeipbs fchaubühne der weit, A, 


Zertzoge zu Braunſchweig und Lüneburg, 

Wiipelmus /_ber vierte und jünafle opn- Heinrich des Lds 
wen, yergogs zu Sachen und Bayern und der Engluchen Ma · 
tbıldıs, ward an. 1184, als gedachter fein vater wegen Der Reichs · 
acht mıt feiner gemabiıu nach Engelland entwichen zu Zdincheiter 
gebobren, daber er auch Wudelmus AWintonicnfis genenner wird. 
Man feet auch dieſes vor ein omen an, Duß nach langer jeıt aus 
AMıldelnı geblüt Könige im Engelland baden bervor tommmen jole 
fen. Er wird auch Wılpelmus de longa fpatha von einigen ge» 
nennet, welchen namen jenes mütterluchen groß daters Henrich JE 
Könıgs ın Eugelland druder, Wılhelmus, Won geführet, Zn der 
3203 ju Yaderborn entworffenen brüberlichen Iheilung der daͤter · 
lichen lande, bat er Lüneburg mit Dem Dazu gehörigen diftrict er · 
balten. Doch wırd er nicht zecht Herhog du Lüneburg genennet 


Ta Log ale Södbchmus co (im 
et mei . 
—— — nachgebends Kapfer worden, bey Hertos Leopol · 


den von Deiterreich eine geiffel vor die noch übrige jumme abgeben, 
zu her — mutter bruder, König Rıcard I, Ma au verbinden 
märfen, um aus der beichwerlichen gefänguig loßgufommen. An. 
2200 fchichte ıpm fein bruder, er ‚Kayfer Otto, nebit Kıngım 
andern bruder Heinrich dem Wfalggraren nach Engeand an jeis 
‚ner mutter bruder König Fobanneın,der Richard ſuccediret hatte, 
die dem Kapfer von Richardo vremachten jhäge, ingleichen Die 
beoden Grafichafften Por und Yoitou abjurordern. Es wurde 
aber nichts ausgerichtet, weil König Fobannes ſich dem Könige in 
tandreich Yorlipvo II egblich verbunden hatte,er wolte Dem Kups 
"fer auf keine werie bepfteben. Wilhelmus ſtarb 212 oder 1213 ım 
feinen beiten jahren, und verlieh von feiner Daͤniſchen gemaplın 
Helena oder Adelheid, einen eınıgen john, Dito Das find; von dem 
an jenen orte, Feller, gencal, hiit, des Braunfchweig, Lü i 
fchen haufes c. 12 d. 4, 


wil 
Wuidhe lmus der ältere / oder mit den ſirben haupt 
ten / weıl er 10 viel ſchlachten gewonnen 5 m. wegen Per u 
worts, 0 er ofit gebrauchet, Gottes kuhe genannt, Hethog zu 
Braunfchweig und Lüneburg, Herzog Heinrich des Jüngern fobn, 
bat von 1420 au feinem veiter Herhog Bernbarden wider den Bir 
kboff zu Hıldesbeim bepgelanden. An, 2421 dat er in geieliicua) 
der Maragraren von Neiſſen, friedrids und Wilbelms, die Hui 
ten dey Brur in Böhmen anf das baupt geichlagen, und relbıge 
Nat dem Kayier wieder eingelieffert. An. 1424 balffer Heıpeg 
Berndarden des Erg-Bifchofid von Bremen land verwällen ; imo» 
bey weder Eichen nocy Eldfter verfchonet wurden, An 1429 Nurd 
Hergog Wulbelm den feesfiädten wider König Erichen von Dänes 
ward bey, und gewann eime groie Ichlacht bep (Flensburg. Uns 
terdeffen fiel idin jein veiter zu Btaunſchweig Hergog Otto, Berne 
bardı johm, ın das land, wodurch er genötdiget wurde 32 zu 
jeden. Er erbolte fich auch jenes ſhadens redlih, und zwang 
nen detter, daß er mit ihm umtauſchen mufle, fo daß von 142 
au Sean Wilbelm und deffen bruder Hergog Heinrich dus Ins 
u Braunschweig, bingegen Hergog Dito und Hergog Friedrich, 
con vater Bernbard auch noch lebte, das land zu Lüneburg inne 
baten. An. 1431 führte er jenes ſchwagers, Herpog Friedrich 
don Deflerreich, bülfid-vdlcker König Earin ın Grandreich , wider 
VDduwpum a von Burgundien ju , und legte auch bier guie 
proben feiner taptferkeit und glücs ab, iner abmerendeit 
machte fein bruder Heinrich, dem er bie regierung aufgetragen 
— derlich auf anflifften und durch hülffe derer von Brauns 
ſchweig fich meiſter von Wolffenbürtel, und vertrieb feines bruder” 
gemablin mebit ıbren Eindern Daraus. Als Hertzog Wuheim wie» 
dertam, ſuchte er Durch hülffe der Bifchoffe zu Magdeburg, Hals 
derfiad und Hildesheim y ich wieder mır gemalt In vofiafiok 
fegen. Nam einem land» perderblichen kriege murde der vergl 
macht, daß Hergog Heinrich Wolfenbüttel zwar bepalten, aber. 
feinem bruder lbelmen 4000 gülden geben folte. Die» 
er ließ fich deſtõ ede bebamdeln, weil Heryog Heinrich keine kinder 
atte,und alfo deffen antheil ohnedem auf ibn umd feıne erben zurück 
en mufie. Er fuchte fid zwar an den Braunichweigern ju 
rächen und verbeerte iht land, Doch £onte er fie nicht, wie er fuchte, 
einem treffen bringen, Nachdem bat er 42 Jabr fich mit Hate 
ury, Galenderg und Hannover branügen laſſen, und ın folcber peit, 
als Kayierd Stguumundi General die Zürden tapffer gepugt, audy 
den Erg ⸗Biſchoff Dietrichen von Mapng dev Homburg, and dem 
felde geagt, die Grafen von Hola bey der Welpe in Die Aucht ge» 
Icblagen, und Graf Morigen von Oldenburg und der ftadt Bremen 
eine (hlacht abgewonnen. Endlich fiel ıbım 1473 ın kınem bobem 
alter nach feines bruders tode Woiffenbüttel wieder zu, weldes er 
noch 9 Jadr ın guten frieden regiert, und 1482 den a may geilorben, 
nachdem er 66 Jabr — tog geweſen, und nicht viel 
unter go jahr gelebt. Kr fuͤhtte folgenden hıtul : Wubelm der ai. 
tere von Gottes guaden zu Braunichmwerg, auch des Braunichweis 
guichen landes Dberewald , bey der Leine und zu Lüneburg Here 
809, zu Eberitein, zu Wunftorff, zu Hallerınünde,jur Welpe, Graf, 
und Herr ju Homburg, welches derentwegen merdiwürdig, wel 
die Herhoge von Braumſchweig, vor und nach ihm, ch insgemein 
nur des kurgın tituls der Herhoge von Braunfibiwerg und Lünee 


burg bedienet, Zuntung Braunichw. und Lüncb, Pag. 
276 fgq. 
Dilhelmus der jüngere, Herog gu Braunfhmweig und Lie 


neburg ın dein Brauniweiguichen auıpeıl, Derhog Wilde 
Autern ſodu. Noch bey —* ſeines Baar per —* 
eınem Grafen zu Wunſtorff gefangen, uno erik um folgenden Jahre 
gegen eine ſchwere rauuon lopgelaifen. Mach des vaterd tode bag 
er vor fich, und namgedends auch vor feinen bruder Herhog Frite 
drichen, nachdem Dericlde melancholiſch und bIödfinnıg werden. dig 
zeguerung zu Wolfenbüttel verwaltet. An. 1484 bi 1486 war ee 
mut ım den krieg vermideit, den Der Bochof zu Kuldesdeum, Bars 
tdoidus/ mit Der ſadi Oildes beun tührte, ındem ſein fohm Heinrich 
der Altere dem Biſchon bepitund, uno ber ſtadt grofien fchaden zus 
fügen balff. An. 1487 jerilöprte Wilhelm die fogenanuıte Heime 
inehche burg , weiche ein Weſtpbaliſcher vom adel, Yudrmıg vom 
Sünder, ınne gedadt, und Das land mit rauberepen baraus Income 
mobırt. Su Dierem jahre brauchte der Hertzoa auch repreijahen 
‚gen die Brafen zu Hodn ſtein und Yunfiosff, weiche auf die vom 
miläd geraubet hutten. Un. 1496 ıf Dieje Rabt folgender maje 
jen an Das dauß Brauuſchweig gefommen. Ele hatte bisher zu 
dem Weiiphälichen Stfft Werden gehöret, aber fich jiemlich tDte 
derfpenitig erzeiget 5 Ddeilentwegen der damalige Adt Antonius 
Grimpold bewegen worden, fie gar zu veraliemmen. Nachdem ee 
felbige dem Biſchoff gu Halderitadt, Gebhard von Heim, verge» 
bens angeboten, als welcher glaubte, die Helmfädter twürden eben 
fo wenig künftig Pfarfen-tinder ald bisher Mönchsskinder ſedu 
wollen ; überlic$ er ſie unierm Hergoge gegen eine gewiile fumme 
geldes , weiches lich um jo viel Deiler Kalte ‚ weil obmedem fchom 
eine geraume zeit ber die Herhoge don Braunfchweig Diefed Kate 
ſerl. fregen Stuffts edle Vögte und Echuge Herren geroeien. An. 

1493 trat er jeınen beyden jöhnen, Hergog ichen und 
Erichen, bie regierung gaͤutzuich ad , und an mit lauter ftere 
benssgebanden umju; » An. 1494 ließ er ıbm im Der Lirche jur 
Minden ein begräbnif zurtchten, und ſahe den arbeitern täglich cm 
paar —* wodin “ns kmen| - darauf 1495 erfolgten 
worden, in raunf Lüneb, 
ehronick, p. 286 ſeq. — ung ” 


Landgrafen zu veſſen. 


Milhelmus V / Landgraf mu Heilen» Eafel r fein vater war 


‚Mauss / wandgrafin- Dein / die mutter Mgues/ Graf Hank 


Georgent 


wil 

ju Solms tochter / ſo ihn an 1602 u Eafiel gebohren abet 
ih darauf aeitorben, An. 1620 führte ec unter der union 
als Dbrilier dag commando über 2000 ju uf / und 300 ju pirrde. 
Ulsan. 1623 fein water au dem —— des Kapfers megen ber 
—— biafı und bez Bolt Korbach nicht jufricden war / 

sinegen Kapferlichen im Eaffel fich muite belagern 
de + fotrat verleiht in mitten in folgen trübfeligen iten an. 
2627 die regierung ab / in welchem jahr cr zu ch mit feinem det, 
ter / dem Kandgrafen Georg ju Hefen Darmıladt / ſich eo CR 


fairen der Kapjer ihm yumider mar + refeloirte er fich die Schwedgche 
ae wie er denn auch an. 1651 Im zu dem 
Schweden —V Ad) nut Den wider den 
En in ablangeinic. So bald Bieks Fund wurde / —— 
encral Ei mit Der armee in en ı =. fi) aber wegen 
progreiien Der —F in- 
Sc — Fund eroberte Weplar * yo 1 und brachte das 
ge Stift Fulda ın feine gemalt. Er beiwang ferner, Hicſchfeid / 
ern geachtet des rafen von erg chen / fpielte er den 
meifter in Weiiph len. Zu ende —— conjungtere er aich mit 
De Ri Olten | und afsl —— als er über den 
ufegen ) und die Spanier zu vertreiben beichäfftiget war / 
— die eroberung von Mayng und Dppenbeim 


Ger hab tädte Geningen 7 Minden / ** n und andret drter- 
den General-kieut, 


A 102 mE Im 38 I ment — apfel iu Kenn 

ug Sronsfeldiiche trouppen / er! 

vn Di ertmund / €; —— 8 ne ac | jegt- 
anfid Hergsa f rgenvon Lünchurg in h melde 


ne fl net Fi — Saopauen 4 den as map die 
Kblacıt —— en ben Hameln erhielten / nach welchem 
trefien er Fin! 7 Ham / Unna und Soeiteinnahm. An. — 
ik SEE ich mit ihm tractirem ; bingegen litten 
feine völcter unter dem General Dalmigeintgen ſchaden / und m 
m / um! —— —— * N a 
rerlichen durch die gen jiemlich wider empor 
famen / demolirte er ae ine in Weftpbalen / und 
fandte einen theil keingr völder unter dem General Hol den Pit» 
derläudern zu bülffe ¶ melche ſich auch mıt dem Pringen von ran 
em conjungieten / aber auf infländiges anhalten des Schwediſchen 
Reichs· Can⸗ — twieder jurůck beruffen murden. 
an. 1635 der Pragifche friede aefloien war / wurde Diefer Kandgraf 
auch darzueingeladen. Er fand aber rarhfamer / die alliaı zit 
Schmeden / und den frieg wieder den Sum A 
Murden indeifen die tractaten durch den lichen Bogen 
Brickheim zu Caſſel — women! Kot aber in 
eurationis nicht vergleichen konte / ie Conjunairte er fi) von 
mit den Schrocden ben Minden / ſchloh eben dafelbit an. 1616 mit mit 
ancreich eine allian / und befrenete Haan von der Kapferli 
belagerung. Hierauf rüdte der Kapierlie General GdRe 
aufihn / uno Draähte ns bc / daß er fich mit feiner armee bißan 
Die Neiederländifche aränren ziehen mufte. Cr ſeibn kam nis dem 
14 / allmo ihm die General Staaten Soooa reichsthaler — 
pin  ugleidh auch vergdnneten feine arınee nach Oftfriepl 
oiren. Diefes gefchabe an. 1637 / in welchem jahr Neem aaraf 
u darauf den 21 fept. auf den amt+haufe ju Eier am —* 
Prandbeit geitorben / nach dem erfurg vor feinem i de in 
—** 4 too fein ende erfolaet f diefe worte mit kreide am Die 
wand geichrieben : homo difce mori ; „fen lächnam ward zu Caſſel 
an. 1640 be aben. In feinem teftamnt hatte er die perordbmum „ 
macht 7 daß feine winwe / Ymalı Eliabeih Graf Doilipp 
wiadzu Hanau-Münpenterg tochter / im wÄhrender minorennit nitde 
un die vormund ferbre 
fie auch gange ı2 a jabe verrichtet mobey fie den 
Kae! bik anfden Wi —— frieden an.ı648 
ale dife,ad inftr, pacis. asus »p. Pufenderf de reb. 
Succ. Ludolpbs Ichaubühne der welt. = 
’ Wilhelmus VI Banberaf von Dee Eu / war ben · o map 
16:9 gebohren. Nach feines vaters Wilbelmi V an. 1637 sefelgs 
— Bei man ala Eh ’ gebohrne 


Gräfin von 
‚Hanau Mängenbe 0: an feiner a die dormunpkhaft 
= pen 


über feinen völligen — Wloo fie an. 1639 u Drchden mit 
Dem Beamten Miniftre / Rudolph von — - ı und nd mitden 


leder d Georgen 
—— A era ein Band A N a auch ** 
und in Of-Srieplani III 


—— —— Kor —* — Peter * 4 welder 
unter —5 rafen von Hoiha Kaya 
Mid —— 4 au der Franhoſ ſchen Sl d Schnedii 


aud S —— —— emee offen / und in an le 
d md fgrigli 1 die ‚en unter dem Erg- 
= Seren — ein ven an Def — woruͤber Baker 


krieges —A fohns lande kam. Weil fie auch 

ii / durd) den anı. 1627 jwifchen ihrem gemahl und Landgraf 

zu Heflen-Darmftadt aufgerichteten vertrag / über Land» 

graf nm fuecefion zu ſchr lädirt zu jeom ergab publi- 
girten * * und nahmen Butzbach —A — einy 
wor ů ber der Landgraf Georg die KRanferliche armer zu bülffe riefi/ Bup- 
mieder eroberte / und aloe Fg Ach in Wildel: bei re 

Dem nicht nur die Rapferlice und Chur · Bayeriſche völder unter den 
Grafen Holzapfel und Grangfeld wider ihn / londern auch zu feinem 


fuccurd die Sch Br. ie 3 


fall von Turenn⸗ ech Mar chal Wrangel ſich dal 
ae wurde das Ichloß * (al dr f ng Trace, 
jen Staufen erhalten. Inpwiihen Kontindirten die feindfeligfeie 
— 4 biß der zu Münfter und Dpnabruct gefhlofene friede eıfoigie 5 
die Eandgräfin ihregefandten hatte / und durch bepliand 
ern randreich und Schweden die Abtey Hirichfeld / nöd 
vu men I be re i —— * 1 
fie an. 1648 — — 
Herhog Ernſiens zu Sa Kandel Sen u 
0 r 
Mieder- Kapenelk Senf * —— . lien. nat 


gr feine reifen an. 1646 unbe‘ fe unter demmamen eines 


/ ——— che Kin Hofmeiltcrs des Obri- 
ala en lan —* L. Der Bremen d * en A Welt» 
um 
1 nei Königreich —— t er Je 
ervon —* —— — — Der * Yn. a Inge «€ 
fürn —— Skins Brunnen tee D erg. Co. 


Die ererit an. ıöro / und em a 
——— ide ı als über Amir * — 
* Ferdinando ILL durch feine Befandten zu 8. die 
Kr 9 Mit Schweden! mic and) mit Braunkhmeig und kılncburg lich 
er ih an, 65: In eine defenfiv-alliance ein/und reflaurirte an.ı6s die 
ERiDerftät a Marpurg / da er bep den folennitäten Ach perl 
befand / und Die Profeilores in prlicht nahm. So trat er aud) in die 
—— Rängen nigen in randreich und Schweden  aud einigem 
—— —— (in zu ba m rd 16 H ul 3 Jade errichtete F 
ns Lalpar von Örringen 
Fran and pie verfi 


Ian na — * irte ar a 
1661, 
Bir ante &barfhrh Karl Kubmlar von Di can 
A fan art m ⏑ — I —— 
geſuͤhrct mnrden 


Here der [non 
—— te beulegte, a ran 166; mit A: 0 von 
grofien hofpital Hanne rei En I und allda —5 
Submigen Hy — „ee incburg mehren ine 
anftellen wolte / ſich aber untertwegeg € unpäßlid 
den / ee LATE, ein plöglicher lg Auf 4 daran er des 
zn tem Hanne ftarb. eine (done waren 
mus vi mel Dana, 1651 Acbohren , und den ax 
nop. an. 1670 ju Paris gefiorben. Carolus / dem 3 aug · am. 
1654 / warb darauf regierender Pandgraf. Vhilippus / gehobren den 
—— — — 
2o In. tög! Jar! 4 an. 1674 ji 
Pufenderf. Ludelpb. A, 


Im 
—55 
13 a8 ju 6 je 
Ben Conrado Deresbartio A a Fuge 


vater int der regierung an. 1539. Der Hergog von Geldern / Earl 
ont } vermachte ihulan. 1438 —“ — 


bald deſi 
ee 
an. 1541 ‚egen felber zum Kanfer / ieh auch X 


———— dm 
16 nehm nung il an Bene 


Maße. Gran Dehpcen um Kap itlage ver (ano 7 u et 
/ werer tlıe ) 


? Der aber antworteie/ was Ei. 
Be 
——— / dem rg 

— und tie treten / aber bag erobern: 
13 — — 5* — a 
——— / Be ey — — 
maren / und der —— 
um ER ar na ne ende, 
rc Ole { und ward 

Di deztaid wegen um Guabeelieruun 


894 wil 
Reiche in gemlichem anfehen / und ward 
keiten denn 


nachachende 
ausmadung unterihiebener 5* 
id an. Ge den la fireit wegen Catzenellendogen / 
iwichen den haufern und Naffawentfcyeiden half. Aber an. 
1766 hatte er das unglud / Daß er in eine vermirrung des bauptes fiel/' 
und in folchem yuftande auch blieb / bis er den as jan. 1592 ju N 
dorfi veritarb. Er datte mit feiner gemablingroey (dhne und vier toch- 
ter gejengt. Der Erb-Pring Earl ftarb vor ihm an.ıg75 / der andre 
Sohann Pilkelm der Bilchoff zn Münfter geweien,und auch (dmär- 
mürhiaer art mar / folgte ihm in der regierung. Won dem icchtern 
tar. PRaria Eleongra an Albrecht Ftiedtichen / Hertzog in Preuben, 
Annaan Pfalngraf Philipp Xudewigen zu Meubnrg / Magdalena an 
Pfalggraf Johannem jugwenbräd / Stbylla an Karin von Delter- 
Den N —Aã— Men Pi ihr her —5 — 
inhebinuen rl J um 
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Prinzen von Oranien. 

Doupeimus, von Naſſau, Bring von Oranien, legte den grumd 
der Kepudligue der vereinigten Üiederländuichen Propingien, 
wurde aufdem Naffautichen ichloife Dillenburg an. 1533 gebob» 
sen, Sein vater war Wilbelmus der Ältere, Graf von Raſſau, 
die mutter aber Fuliana, Graf Hotbend vom Stolberg tochter, Er 
tam bald anfangs am Des Kaniers Caro V di und wurde deſſen 
leib+page, nach Diefem aber fein Kammer. Junder , da er denn dffs 
1erd mit ihm vom den wichtigften flaats.fachen ich unterredete, und 
ibn gemeiniglich der audieng , bie er fremden Miniftris ertheilte, 
bepwohnen ließ, wenn hingegen andre perfonen einen abtritt ned · 
men muften. _ Er erbte im jmodlfften jabee feines alterd Renatum, 
Dringen von Dranien, feinen vetter, Daher man ihn indgemein den 
seichen zu nennen pflegt, Er war faum 22 jabr alt, da bemelbter 
Kapfer ıpn an. 1576 erfabe, Die Kavferliche crome , bie er damals 
niedergelegt batte, feinen bruder Ferdinando zu überbringen, ibm 
auch desbalben an das Ehurfürkliche collegium abjendete, Er 
machte ihn auch zum \iflimo feiner rouppen, und zum Gou- 
verneur von Holland, Seeland und Utrecht. Allein ald der Kanier 
Earolus V verorben, wurde er bey deifen nachfolger dem Könige 
Doilıppo fchmark gemacht, ob ihn gleich Karolus V dieſem feinem 
Pringen auf das Aufferfte recommendirt batte , fo, daß ibm ſchuld 
gan wurde, er wäre uriach daran ‚ daß bie Miederländer ſich 
‚em Könige widerfegten, mie Ihm denn auch Diefer felbft ſoiches 
vorrudte. Wis er num mercfte, daß man nichts wichtige mehr 
mit ihm communicirte, auf alles fein thum genaue acht gab, und 
dem Gardinal Granvellano, welcher fein * ſeind war , dag 
Bölıge gouvernement überlieh, fand er fich gendtbiget, vor fein und 
ber Nieder lande befted zu ſorgen. Nachdem nun dieſer Cardinal 
ſich Durch feinen bochmurd bey dem Adel Dermaffen verbalt mach» 
te; daß fie ihm nicht leiden kunten , gab der Bring nedfl den Gras 
fen von Egmont und Horn dem Könige DBhrlipvo m nachrıcht, 
und bat, er möchte doch Denfelbigen zurück ruffen ‚weil er fonft Die 
Niederlande rumnıren würde. Diefes empfand der Spamfihe hof fo 
übel, daß man von derielbigen zeit am befchloß ‚-Diefe 3 Herren nebft 
ihrem anbange zu n. Damit aber dies deflo unvermerdter 
geicheben möchte, rieff man den Gardinalgurüdt. NS num immite 
telit in Flandern aterley untuhen ausbrachen , wurden 2 perjonen 
don dem Adelın Spanien adgeſchickt, den König zu eriuchen, daß 
er mehr durch gütigtent » alsichärffe , felbige beopulegen belieden 
möchte, welche aber begde hingerichtet wurden. As num der Bring 
von Dramieu zuvor ſade ‚ Daß der Herhog von Alba mit feıner are 
mee die Niederländer aufs ihärffite tractiren würde , bielt er any 
dag man idin vergonnen möchte, feine gouvernements von ud/ 
Seeland und utrecht zu reigniren, weiched man ihin aber adſchlug · 
Es wurde ıbım auch befoblen, feunen bruder, Graf Ludwigen, dom 
fh zu (arten, und ſich Durch einen neuen end verbündlich zu mas 
en, die Droteftanten ausrotten zu beiffen, ungeachtet feine eigue 
gemablın Lutderiſch war. Allein er veritund ich zu feinem , umd 
was Das legıere betraff, Darinnen folgten ihm febr viele von dein As 
delnac. _ Als an. 1566 die Bouvernantin der Niederlande, Mars 
gareıba, von Warına , auf Die einfuͤhrung der mauifition 
und des Tridentiniichen Concilu drang, Überreichten 400 Edelleu · 
te, deren haupt Graf Ludwig von Maflau war , der Dringegin zu 
Brüffel eine bıtt-fchrifft Darmwider, weil ſoiches wider Die rechte und 
beiten des landes heffe. Diele erbielten nicht aein nichts, ſon · 

m wurden auch fchumpflich abgewieſen und gucux oder beitler 
genennet ; f. GUEUX. Madden nun der Bring von Oranicn aus 
einigen atıfgefan, driefen erfeben, dag Bbilippus ıbren gänglis 
hen ruin beichloflen hatte , war er der meynung , daß man jich der 
Spanifcyen arınee mit gewalt widerlegen folte 5 ald aber der Braf 


don Egmont dieſes widerrietb, fellete ihm gedachter Bring vor, - 


was daraus erfolgen würde und gieng fo dann in Teutichland. 
Der Graf faate he feinem abfchiede noch zuibm: mun gebabt euch 
wohl, Fuͤrn obıfe land; worauf jener antwortete : und gebabt 
euch wohl, Graf obne kopff; welches legtere der ausgang wahr 
machte. An. 1558 wurden alle diejenigen, weiche Das bitlsichreis 
ben überreicht batten , Des bochverrathd ſchuidig erfläret, und der 
*1 Alda verübte folche grauſamteit, daß alle denachdar · 
te Fuͤrſten ſeidige mißdilligten; mie er dann im wenig jeit a0 dot · 
nebme Herren und Edelleute zu Brüffel umbringen ließ. Als die 

nach Kom kam, daß der Hertzog von Wiba aller vornehmen 
‚Herren ih beimdchtiget hätte, ausgenommen des Pringen von Dr 
ranien , fagte der Eardınal Granvelanus , dafer nach nichts ger 
than hätte, 10 lange er dieſen nıcht gleichfalld in jene gewalt ch J 
ms, Der Pring wurde cıtiver, dor dem Hertzoge ju erſcheinen 


mil 
und ald er ſolches nicht that, vor einen rebellen erfläret, Er appele 
lirte au die Brabantıfche de, an den König ielbft, und an vie 
Ritter ded güldenen vlieffes, als feine rechtmäßine Richter, weiches 
don den Kapfer und allen Teutſchen Fürflen gebiliget ward. Ye 
fein die Spanier nahmen feinen fobm Wilbelm, Grafen von Buren, 
von 13 jahren, auf der umiverfität zu Coen , wider Deren und be& 
landes privilegien in arreft, und brachten ihn nach Spanien. Hier · 
auf ergriff er Die waffen, ſchickte unter feinem bruder, Graf Ludwi · 
gen , eine armeein Srießland , fchlug Jobannem de kiqnv , den 
Gouverneur der Pr: ‚ und befam alle feine artillerie und bagas 
ge. Allein nicht lange bernach wurde er felbft Durch den 
von Alba in eben demielbigen lande gefchlagen, und kam kaum mik 
dem leben davon. Michts defloweniger brachte er eine andere are 
mee von 28000 Teutichen und Frankofen zufammen; und vudn · 
eirte, ebe er noch in die Niederlande gieng, ein manifeft , befapnte 
fich öffentlich zu der Proteftantifchen religion, worinnen er aufer« 
n war, und erklärte fich, daß die Wrabanter vermöge ihrer geo 
ke nicht verpflichtet wären, dem ungerechten vorbaben ihrer Lau · 
desberren zu geborfamen , fondern daß vielmehr alle ihre pRicht fo 
lange aufbörte , did man ihnen vor dad angetbane unrecht fauisfa- 
&tion geiban hätte. Mach diefem pafirte er die Mack, ungegbiet 
der Hergog von Alba auf der andern ſeite lag, um ihn Daran zu der · 
dindern. Machdem er aufder andern feite des Aufied war, wolte 
es der Herog don Alba, da ihm die poll bievon gebracht wurde, 
nicht glauben‘ fondern fragte: ob des Bringen leute vielleicht od» 
gel wären ? alder es aber jo befand, poftırte er ch fo vortbeulbaffs 
fig, dafi der Bring, ob er fchon fein lager 29 mal veränderte, ibm 
dennoch zu feinem treffen bringen Funte, Hierauf revoltirte feine 
arınee wegen mangeld der pictualien und des folded , und wolte 
nicht mit ibm in Franckreich geben, um den Proteflanten beyjufle 
ben. Werl nun noch feine fladt fich für ihm erklärt hatte, wurde er 
gendtbiget fie adzubanden , fonderkc nachdem derſchiedene Dffie 
cieer Durch Die aufrübrifchen foldaten in feiner gegenmwart waren er⸗ 
mordet worden ‚ moden er kaum felbft mır dem leben davon kam. 
Er beyablte fie mit dem baaren gelde und füber » werde , fo er noch 
batte , verkaufte feine artillerie und bagage, und verpfändete feim 
Fürfenthpum Orange nebft andern Herrichafften, um die vornehrm. 
en Officirer zu befriedigen. Ede er aber noch feine armer abdand, 
te, erlegte er jwiſchen Queſuod und Eambray 18 Spanifce com» 
pagnien 64 und 300 reuter, und befam ihre Officirer mehren» 
theild gefangen. tebey blieb auch des Hertzogs von Alba job 
auf dem plate. achdem fih der Driug nur 1200 reuter übrig 
bebalten batie , ſuch er mebit feinen zwen brüdern zu dem 
von Smeobrüden , um den Sranpöiichen Proteflanten * 
bem Er war mit daben, als la Charie eingenemmen ward, come 
mandirte das baupt-treffiender Proteflanten , im der fhlacht bey 
Rochela Viße. Machaebends war er mit bey der umglüclichen bee 
laprsung der Rabt Poitiers, verlieh dad lager ben Fahe la Bincufe, 
und Fam mit groffer (cwürigkeit in feine Grafibafft Narfau zus 
räd, um neue trouppen zu werben. Der Admiral Eoligni rierp 
ibm, daß er den vornehmen perfonen, welche aus den Niederlane 
ben geflüchtet, und Ach in Holland oder Seeland niedergelaffen bate 
ten, € nen jur jee geben möchte, welches ertbat, und war 
mit groffem glüd, wie denn Die Spanier 10 jahr lang von den Hole 
ländern immerfort zur fee geſchlagen worden. An. 1570 war der 
Brangöfiche hof willens, Die Proteflanten mit lift zu überwältigen, 
that baber Graf Ludiwigen von Maflau viel ebre an , umd verhieß 
diefem Wilbelm bie fouverasmität von Seeland, Utrecht und 
land zu verfchaffen, die übrige Drovingen aber mit Frandreicy u 
vereinbabren. Dieſes verhinderte , dag der Pring einen jedr pore 
theilbafftigen vertrag mit dem Könige in Spanien nicht eingieng, 
Immittelit nabm er Zütpben und verfhiedene andre Örter in Gele 
dern ein. Sein bruder, der Graf Ludwig / nahm Mond ein, weis 
wes oris wiederseroberung der Herdog von Alba fich fo jebr anges 
legen fen lieh , daß die andern abgefallene fätte ın Holland biere 
Durch zeit gewannen, ſich zu bevefligen und mit proviant ju verfee 
ben. nzwifchen gieng der Bring mit einer groffen armee in die 
Niederlande, und murte von dem volch, welched Durch des Hergog6 
von Alda tyranney gang defperat gemacht worden, allentb 
mit freuden angenommen. Löven gab ihm geld; Kuremond aber 
a 2 
ei zu Mons febr tapı um 
willend ihm zu bülffe zu kommen ; allein die 7000 —* 2* 


ſch aus Frasckteich einfanden , Dem ort zu cniſehen , wurden vom 


den Spanern gefhlagen. As num zu eben derielbigen jeit d 
bad zu Paris am St. Bartholomäi,tage vor, — ber Yung. 
fenmem bruder wegen Mond einen reputirlichen accord zu treffen, 
er felbit aber gieng nach Teutichland. Unterwegend kamen bey 
der nacht einige panifche reuter in fein lager dis an fein gejelt, 
morinnen fie ihn obnfehlbar ermordet hätten , mofern nicht ein 177 
ner bumd, ber Deu ihm ın dem beite lag, ihn in fein gefichte ger 
und hierdurch aufgeweckt hätte. Nachdem er nun hierauf den art 
Ren iden von den Spaniern niedergemacht batte, marfcbirte er (2 
raden weges nach dem Rbein zu , dandte feine armee dey Driog 
ad, und gieng von dar nach Holland und Seeland, welche Yrovins 
gien fich dis auf Mipdelburg und Amfterdam für ihn erklärt hate 
ten. As denjenigen Edelleuten, welche auf feine commugion wie 
der Die Spanier jur feedienten , der gebrauch der Engelldudiichen 
bapen von der Königin Elifabeth nicht mehr verflattet werden wole 
te, damit fie fich Die Spanier nicht zu feinden machen möchten, übers 
fielen fie zu ıbrem glück Briel,, und obfchon die Spanier bemübet 
waren, fi von dar —X treiben ſo war doch alled vergeblich. 
* etllaͤrten fich Die übrigen ſiadte in Holland für den Bringen, 
u eben derjelbigem zeit wurde derielbe durch Die Staaten von 
land und Seeland jum Gouverneur ernennet, und Wilpelm, Graf 
von 


wil 


von der Marck zu feinem Lieutenant gemacht. Ob nun wohl der 
Bring alles in Dem namen der Staaten thas,io hatte er Doch Die vols 
de gemalt, umd richtete in denfelbigen Brovingien alled nach feinem 
getollen. Zuden 6 fädten ın Holland, welche das recht batten auf 
den land+tagen zu votieen, fegte ee noch 12 andere, und fcyaffte alle 
Väbftliche gebrduche aus den kirchen ab. Wen der Herzog von 
Alda damals rand war, ſchickie er feinen ſodn Friderichm von 
Toledo, die abgefallene Nadte in Holland wieder zum aeborfam zu 
dringen , worbey derſelde viel erceſſe werübte, indem er Die 
einwohner ohne untericyeid Desj alterd oder geſchlegts er» 
Amordete , und zulleß, daß feine foldaten zu Maerden auch fo gar Die 
Monmen nothzüchtigten, Er brach die capıtulatıon, Erafft welcher 
den bürgern Das leben geſcheuckt feyn folte, und eckte die ſſadt in 
drand. KHaerlem brachte er in jolche noth, dag Die elterm Die core 
per Ihrer todten Kinder allen; und ald man die jtadbt einbefommen 
hatte, wurden über 2000 perfonen aufgebendt. Alemaet trieb Die 
Spanier tapfer zurück, Mitlerweile überrumpelte der Vtintz 
Gertrugdenberg, und feine Aotte ſchlug die Spanier jur fer, wobey 
man den Grafen von Borfu, einen berüpmten Capitaiu, gefangen 
bekam, welcher aber höflich tractiret wurde, ungeachtet er ber urber 
ber eines gefäbrlichen anichlags wider des Bringen perfon gewefen 
war. Machdem endlich) der König Dbilippus den Hergog von Als 
ba und jenen fohn wegen ıbrer graufamkeıt wieder zur gerufen 
batte, rübmten fie fich , Daß fle 18000 perjonen Durch des hencers 
band dinrichten lajfen, Nichts deitomenider Durffte Wargas, wel 
er mit ihnen zurück gieng, noch fagen, dag Durch ihre gelindigkeit 
die Rıcderlande wären veriohren worden. Win. 1574 ergab ſich 
Midveldurg ın Seeland dem Bringen nach einer sweplährigen Der 
bagerung, da die Spanier 7 millionen auf Ihre gotien gewandt hat» 
ten, diejen ort zu entfegen, Wein er hatte nicht allenthalben glei» 
bed glück ; denn feine brüder, Graf Ludwig und Graf Heinrich, 
wurden unweit Niemegen von d’Avila geichlagen , fie Deyderfeitd 
öbtet, und alle the aeichüg nedſt der Dagage hinweg genommen, 
fbelagerten die Spanier Leyden, welcher ort wach einer 
dangmierigen belagerung und unglaublichen bungerd » noth erlöfek 
murde, da man die Damme durschitach, wodurch ſebt viel Spanier 
erioffen. Nach diefem wurde der Drang mit groſſet pracht ın Die 
Radt aufgenommen, Er fıfftere eine umverirät bajeibit, und bes 
abte fie mit geroiifen eintüntften. Nachgebends arbeitete man zu 
reda an einem vertrages weil aber die Spanier Die religiond» 
freobeit nicht zugeben wolten, richtete man michts aus. Zhre job 
Daten verübten auch in den landicbafften, weiche noch in Spau⸗ 
ber botmägigkeit lieben, fo groſſe egceffe , das man den Prinzen 
Dabın rief, und an, 157% den Derübmten Gentiſchen vertrag made 
te, Durch welchen eine general-amneltie aufgerichtet, und die Cofs 
fiicieten güter refttuit wurden, (0, daß ein jeglicher mepnte „ Der 
König in Spanien hätte die Niederlande jyou gan verlopren ges 
den. Don Juan von Dellerreich, der ſich Durch feinen fieg bey 
Fevanıo berübint yemacht hatte, wurde nacygebends zum Gouver- 
Teur in Den Niederlanden erklärt , welcher Durch fchmeiwelbaffte 
worte die Provingien zu einem vergleich bewegte , Worgegen Der 
Bring von Oramıen proteflirte. So bald ſich aber Don “Juan veit 
‚efegt hatte, fieng er gleichfalld an zu tgrannıfiren. Hierauf ſhlugen 
* die Staaten wieder zu dem Vrintzen von Dranıcn, u. holten hin 
mit groner pracht zu Antwerpen und Bruſſel ein, alwo er um 
Gouverneur von Brabant und zum Ober » Auficber der_eimkünffte 
feldiger Broving ernennt wurde.  Wllein ob er wohl auf der einen 
feite Die liede des gemeinen voicks hatte, ſo jog er ſich doch hingegen 
anderjeits den neıd der Groſſen auf ben hal 5 wie fie denn den Era 
Hergog Mattpıam,ded Kayferd Rudolpbı bruder,jum Gouverneut 
üder Die Niederlande machten, wodurch fie des Bringen autorität zu 
zuimiren vermepnten. Gleichwol wuſte er Die fachen 10 Llüglich eunzus 
richten, das ibm von dem gröffern tbeile der Staaten die General» 
eutenantsitelle gegeben, und von dem Ext Her hoge Die wichtigen 
ats-jachen anverfrauet wurden. Machdem nun aljo Don Juan 
von Deiterreich vor einen feind der Niederlande erfläret ward, 
Wiug er der Staaten armee bey Gemblours, und befam ihre flücte 
und tabnen. Hingegen zogen die Staaten Amfterdam zu ihrer 
partbey, und Don Juan wurde nachgebends Durch den Grafen von 
Bolfu, alder dene ın feinem lager angreifen wollen , mit groſſem 
verhaft zurüd gefchlagen, farb auch nicht lange bernach in feinem 
lager bey Namur, und zwar, wie man davor hält, Durch anfkıfften 
Spantichen dofe- Den 22 jan, an. 1579 legte der Bring von 
Dranıen zu ũtrecdi den grund zu der Republique der vereinigten 
ingen, und pwar durch Die me vereingung, welche er jiwie 

den Bropingien Geldern, Holland, Seeland, Frichland und 

‚echt Rifftete 3 wozu ibme Die gröfte urſach gabe, weil er fabe, Daß 
der Genihche vertrag ſchiechten deſtand hatte , und fonderlih die 
Waltonifche Broviugen, od fie ſchon Spanien um übrigen gar nicht 
t waren, dannoch aus allzugroffm eıfer für Die Earholiche rer 

jon denen Reformirten ſtaͤdien und Brooingen miemahl rechte 
wad geireue bülffe leiflen würden. An. »580 rieid der Bring den 
Staaten, das fie den Herzog von Anjou und Alencon, Konıgs Hen» 
ri L1l ın Frandreicy bruder, zu ihrem oder-baupte erwäblen fol» 
ten, und zwar mit der bedingung, daß er fie den ihrer religion und 
peivilegien heffe , welches auch geſchade. Spierzu ward der ring 
durcydas erfchredliche edict dewogen / welches der König in Spar 
nıen wider ihn heraus geben laffen , worinnen demjenigen 25000 
eronen ger belobmung derwrochen wurden? welcher den Dringen 
dem X ag lebendig oben zodt heferu wirde. m folgenden Deo 
tember gab der Dring jene (Hug · rifft beraus, worin er alle ibm 
aufgebürdete faliche aufagen ablehnte, und die Staaten erklärten 
Durch) ein decret, dag man ıba zur ungebüde befchuldiget hätte, ord · 
meten ibm auch eine leidwacht ju. Pin. 1581 mabınen die Spanier 


durch intriguen Caron Gaure, Ded Grepbesen von Freſius, welcher 
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u Breda gefangen gehalten wurde, und’einen Eorporal von der bes 
fagung zur verrätberen bewegt batte, dieſe Nadt Durch plöglichen 
überfall dinweg. ¶ Judeſſen erklärten die in dem Haag der ſainmſe 
te Beneral-Staaten ben König von Epanien der jouucrantdl vers 
luſtig ⸗ und gerbrachen Dad Spantiche wapen. Der Herkog von 
Parına nahm zu eben derjeldigen zeit den Staaten Tournay bins 
weg. Alsan. 1582 der Herzog von Anjou zu Antwerpen tche 
prächtig empfangen murde, (do ein Spanier, mut namen Id⸗ 
bannes Fauregny, eines gewillen Eauffinanng factor, ın hoffnungs 
die ın Dem profcriptiond.decret verbeilfene Delopuung zu eınptans 
gen, mit einem piſtol nad) dem Vringen , und traff ibm unter 
2. —8 * Kugel a hen lincken Eienbarten wies 
’ nterſchiedliche rad. 

Bringen belebardirer tödteten den ng * — 
dold ergriff die waffen, um ed an den Franzoſen ju rächen, wel» 
ce die vor Die urbeber der that bielten. len e8 murden bey dein 
meuchel « mÖrder_briefe gefunden , melche auswie en, baß ereın 
Spanier war. Dem vold gieng folches dermajfen zu bergen, daß 
fie fo lange mit Öffentlichen gebeten anbielten, bis Daß der Prm 
wieder geſund worden , und feliten io dann ein tolennes bantıfet 
on, &o bald er wicder reifen Lonte , brachte ihm Der Herkog von 
Anjou nach Gent und Brügge, worcibit eine andre groife cdnıpiras 
tion wider ihn und den Deigog entdeckt wurde, Deren urbeber ein 
Epamer, der jedoch in Srandreidh gebodren, mit namen Saltedoy 
wur, welcher bekannte, baf ex on dein Hergoge von Varma 4000 
eronen empfangen haͤtie, wım dieſt beude Herren Dusch gift, oder 
Pan auf andre weie aus dein wege ju räumen, Baza, ein Ftas 

jäner, welcher einer vom den conipiranten war, erftach fich Icıbfl- 
um dadurch feiner ſtrafft zu entgeben; Salcedo aber wurde zu 
Paris, als wohin man ihue aus Flandern gebracht batte, krafft ci 
ned von dein Darlament dafelbft über ihn ausgefprochenen urtpeild, 
durch bier pferde jertilfen. Mach dieitım bemübere jich der Herhog 
don Anjou auf einiger bigigen jungen leute einzarben ſich in deu 
Niederlanden fouverain ju machen, und Die vornehmite ftädte vom 
Slandern und Braband durch fein Frangöfifches Eriegs«volc zu 
ubereumpeln; Eunte aber feinen zwed nicht erreichen, und legte 
babero das gouvernement an, 1583 nieder, worauf er fich nad) 
Brandreich Degab,und im nächftroigenden jahre vor ummurb Karbs 
Es harten einige von des Bringen von Dranıen feınden die Flande · 
ver beredet, Day er in befagtem vorhaben mit tet Wäre, wes ⸗ 
balben er ich nach Holland jalvırte, und die Hadt Deipht gu feiner 
horbaltung erwählte, Cr dejeugte fh dermalten freundlich gegen 
dag vol, Daß jie allejeıt auf den Nraljen damfen · wenfe julamımeı 
hieffen, ıhn gu jeden. Dabero hatte er jelten 1cinen dut auf, wenn 
er auf bet itrayfe gueng, Damit er ihu nicht fo offt abiehen Durific, 
Wenn er hörte, Dad rich ein paar ebeleute mit einander sandte, 
gieng er gleich ins hauf, und verjöhnte fie wieder mit einander. 
Wenn einige vom jenen guten freunden ihm vordielten, bafı er fü 
damit alljujehr ermiedrigie, pRegte er ihnen zu antıvorten, Daf m 
jemige jede mwobfeıl gekauft würde, was man Durch adyieben eineh 
buts oder freundlichen erlangen Lönte. Endlıch wurde er om 
einem Burgunder , namens Baltparar Gerhard, den 10 jul. an.” 
1584 ju Deipbt erjchoflen, daß er gieich niederfand,unp nichts mehe 
fagte, als : Herr jey meiner jeele und, diefem armen vold gnädige 
Rande die mordihar Lund gemacht worden, beklagten ihn alle 
leute, und fagten, Dap fie an ihm einen allgemeinen vater derlodten 
bärten. ¶ Et hatte ſich viermal vermäblet. Seine erne gemablim 
war Anna von Egınoud, Gräfin von Büren und Leerdam, De: ihm 
Poılıppum Wuhelmum / ven die Spanier von an. 1569 bis gg 
gefangen gebalten, und Mariam, jo dem Grafen von Hobeniope 
vermablet wurde, gebabt, Die andre gemaplın war Anna, Deb 
Epurfürften von Sach ſen Maurıtit tochter, mit weicher ee jeinen 
nachfolger ın der Stapibalteripafit Maurıtium von Naffau, Au» 
nanı nadınalıge gemablın Wulpelm Ludopici, und Henıliamp 
welche an. 1597 au Emanuelem, des Köngd von Bortugall john 
und Vice-Re von Indien, vermäblt wurde, gejeuget, Die dritte 
gemapln war Epariotte von Bourbon, ded Herkogs von Monte 
penfier Ludovici I tochter , welche ivm 6_Pringefinnen gebabe, 
nemlich Louiſen Zulianen, ſo an den Churfürfien Griedericum iv 
von Pfalg vermaplt wurde; Elfabetham, welche ben Hergog von 
Bouillon und Bringen von Sedan beyratbete; Catdarınam, bed 
Grafen von Hanau Philipp Ludwigs gemablin; Flandrinam, 
Aedtiin des Stiffis 8. Crucis im Poitierd ; Charlottaın, mıt weis 
er ſich der —8 de Tpouars vermädlte und Wermtliam in 
welche Frudtich Kalmien, dem Pfalggrafen zu Zwehoroͤcken beye 
gelegt wurde. Seine viette gemadlın war Youne de Eolıgni, des 
Adnuirals von Frandreich, Eafpars de Eoligni tochter, welche ibım 
Oent; cum Fridericum von Raffaı, Dringen von Dranien gebahr. 
— — Diener ei Grosius —— Beig, Ken 
en, 4 al hifkon 
Hollande &c. # : = 

MWilbelmus Il, Bring von Dranien, Graf m Naſſau, war 
den 17 may an. 1626 im dem Paag gebobren.. Gein vater mag 
Friedrich Heinrich, Bring von Dranıen, und feine mutter Nemiliar 
Braf Johann Alberis u SolmeBraunfeld tochter. An, 1650 
ernennten ibn die vereinigten Niederlande zum künftigen General 
der canallerie. An, 1632 und an, 1633 verjcprieben ibım Die Bros 
Dingen Beldern, Holland, Seeland, Utrecht’ und Operofel die ans 
martung auf Dad gouvernement gedachter lande nach ſeines vaterd. 
tode, und an. 1640 erdielt er foldyes auch über Bröningen, Ja 
eben diefem jahre vermäblte er ſch mu Maria, Earoli 1 Könige un 
Engelland tochter ; es wurde aber Das beplager wegen der Drins 
Yeßın jugend erfl an. 1644 volljogen, An. 1641 gieng er nach En» 
gruand, auwo ıhm gar grofie ehre wiederfubr. Mn. 1643 erwieſt 
er fage crůe Eriegbeprode, Da er pwilchen Sörlgsr und Anhnerpeng 
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als dad lager der Niederländer damald bey Bergen op Zoom Ho» 
fliet Aund, eine Spanifche partheu vom etlichen 1000 manın fchltug, 
und ihren General, nem Borgla, geiangen detam. Eben 
Diefes jahr wohnte er der belagerung des oris Gaf von Gent ben, 
und befam durch abflerben des General: Lieutenant Stadendruf 
deifen regement zu pferde. Un. 1645 befand er fich bey belagerung 
und eroderung von Hulit, und eben Dafielbe fabrerhielt er ben orden 
des bofenbanded, An. 1646 coniungirte er ich mit dern Frangöfls 
fen Maridau von Grammont in andern, und marıchirte ges 
gen Antwerpen, welcyen ort er leicht hätte baben fönnen, wenn die 
Amfterdam nicht datwider proteilirt hätten, aus furcht, Die 
Vandtung möchte fich wieder nach der Scheide ziehen. Als an. 
1648 der friede zwiichen Spann und den vereinigten Provingen 
erfolgte, ſchien er bamut nicht allerdings vergnügt feon ; doch 
mußte er ed geicheben laffen, ındem eben Diefes jahr jein vaiet mit 
tode abgieng , und er aljo General» Stabibalter der veremigten 
Niederlande ward. Bald darauf entfunden allerhand gefährliche 
nnruben unter den ſtadien und Yrovingen felbft, welche er aber 
bald let. Un. 1650 erwuchs pouchen idm ſeldſt und der Pros 
Ding Holland em weit gröfferer freit : denn nach geichleffeneng 
frueden fieng man an zu Duputiren , ob man Die joidaten abdanden 
oder nur reducıren jolte; Der Pring mit 6 Brovingen fegten Die 
reduction der folbaten vom einer jeden in Dienit Dieiwenden Compas 
gnie auf 70 Man, Die Proveng Holland aber mieveriprach jenen/ 
und reducıete die ihr zufoımmende compagnıen auf so Mann, vor» 
gebend , fie bätten Die eriparung böchllmötdig , um lic) aus den 
Iaulven zu renjen. Hierauf nayım ber Dry vor, von einer ſladt 
zur andern zu reifen, ın meyuung · Die widt gen auf andre gedans 
en zu dringen, wie denn auch DIE meiſte ſaͤdte zu feiner vergnüs 
ing jich erklärten; aber Dordrecht, Haeslem, Anterdam, Die» 
endlıct und Schiedam erwieſen ſeh dermaſſen umwieder, daß fie 
nur den dringen alcın iaid niemand von ben Depulirien jur aus 
dieng lieffen > ja am Amferdam ward er nit eınmal vor dem 
nen Raid, (ondeen nur als ım einer Privatcomgregation auge · 
— Dleies verdroß den Bringen dermaſſen, dag er gang mıße 
Derguügt nach Dem Haag zurüct gieng, auwo er Die gepeime veios 
kurion falle, etliche vom Den vornehmiien einwopnern bejagter ſtabte 
gefangen zu nehmen, und die ſadt Aunsterdam mut den waffen auf 
andre gevancken zu dringen. Daß eriie glüdte ihm: denn er lieg 
Witten von Dororewwt, Wack und Nevei von Haerlein, Vortant 
und Kayiern von Horn und noch andre zu ſich 1wedern , welwe en 
bey ipeer ankungt in arrefl nebimen, und auf das reite Khlop Loͤwen ⸗ 
flcın ſehen lich, dader man diee gauge attare Die owe auernuſche 
handel nennet. Aber gegen die ſiadt Angerdam Loute €: ſeiu vor» 
baden nicht ausführen > exm ob er gleich in aller Mile elite rege 
menter ner dem Grafen Wubelm srredrich von Dura Dach 
Anfterdam aumar ſchiten hieß, 10 wurve doch vie ſache auf ſolgen · 
de weiſe derraiben· Es ritte Der Hambut guche poltilion ehen Das 
mals durch Diele reguentet/ als ſi auf Dem wege hach Amgerdam 


waren, und machte Derjelden antunftt in der kadt kund. Hierauf 


e der damalıge Bürgermeuter Bier von Zunelen die bürger 
— m man: Weg die ſchieuſen wen Die ſiadt derum Önnen, 
ad nördigte jolchet genalt Die Priutzuche regımenter,, bag je lich 
retiriwen muften, Wald nach die ſem joigte cum vergleich, undem Die 
fadt wegen reduction der joldureica mit den andern Dr oprmgen ſich 
Dereimigte, DIE 6 gerangeme Kerzen aber mugten zur FalSTachon dis 
Pringen ıbre charge nıcderiegen. Nicht lange bernam teucle er 
nam Düren , wın dem Geloriſchen land + Luye zu Zürpben deuo 
näber zu run, aUmo er ch mit Jagen Dineriute; av er aber auf 
dem billard ficy ſedr erbigt hatte, und ım vouem ſchwein eluche 
Runden forteitte, berand er ch ubel, lieg cd Dannenbero bes andern 
dages zu ſchife nach Haag abrabren, worelbit nch Die poden ereige 
Nele, an weichen er gar bald darauf au. 1650 Den 2 oct. unpere 
mudet jtard. «Etliche daben gar gemuthmanet, man halle jenen 
toD Dusch guift betordert. Acht Lage nach feinem hıntrut, drachte 
feine gemaglın Wulpelm Heint ichen nachmaugen König von Eine 

land, zur welt, und die ab geſctzte Herren wurden wieder ın Ihre 
Pignuateh celituret. Der leichnam ward an. 1654 deu 25 Febr. 

Delits begraben, und m tegunenis · pachen erfolgte Dep den Mie⸗ 
Derlancern ane groffe veranderung, in dein fie vie Geueral· Siadt · 
baltericvarft aantuch aufbuden, und danubio auf cine andre weit 
du regieren beiwiogfen. auberg memoires pour tervır 4 I’ nittoure 
d’ Hollande rast. hift. meiall. 0’ Hollande, hutoue des Princes 
d,Orange. Neay ⁊de hilt, d Hollande, ‚ 


Wilhelmus il, ſiehe Wilhelmus III, König von Engels 
lant. 


Wilhelm Ludwigs neunter regierender Hertzog zu Wuͤrtem · 
dery. hebe Wurtemberg. * 

Küriten und Grafen von Naſſau. 

Wilpem Sriedrich gun zu Naſſau, Ksouverneur yon 
Eriepiand, war cin jopn Ceuſ Katınıra, Brafend zu Raſſau , wels 
ger Der veremuigten Niederlande Feld · Marſchall und Gouverneur 
in Frieland geweſen. Ju reiner Jugend warb er zu den ſtehen 
Künsten ‚und Eriegssesercitien, wohl angeführet. Er ihat eine teue 
um srandreidp, uno wopnte unterfpisdenen feldzugen unter Dem 
Pruagen Friedtich Heinrich von Dramen, tmonderpeit an. 1637 
Der beiagerung der fetung Breda bey. Auf Dem an. 1640 ausge» 
Wooriebenen Srichländiichen landstage wurde er von den Ständen 
foloper Yrovig zu ihrem Gouverneur erwäbler, Wen ader ger 
we dier Drung von Dranıen ſolches gouvernement feldit verlangte, 
und jeldigen die Broving röningen , famt den Omelanden, wie 
auch Das land Deeut zu Ihrem Gouverneur wuͤrctuich ernenuei, zog 
ex joiches nicht wenig zu geinutde. Er mulie auch von Dem deſag⸗ 
ten printzen viel verdrug anstichen, und Lunie dad regnmeni zu fußr 
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fo fein vater und bruder nach einander geführet , hicht befommelte 
fondern mufte ſich nur mit einer Compagnie ju pferde begnügen 
laffen. Da er an. 1641 indem Haag anlangte, wurde er nicht 
mobi angeieben , auch im dem Katb von Staaten ihm ald eineım 
Gouverneur von Frießland keine feflion gegeben. Endlich verwile 
ligte er und die Friefländifche Stände dem Bringen von Draniem 
die ervectang auf jelched gouvernement , wodurch er mit tbırz 
ausgeföbner, auch bie GeneralsStaaten, die auf des Pringen feiie 
mebr, ald aufder ungen waren, begütiger wurden. Go befanz 
er auch bald Darauf ein regiment zu fing, weiches ındgemem daß 
Wabliſche requment genennet worden. Als an- 1644 die fricbend« 
tractaten zu Münfler zwischen dem Könige von Epanıen, und dr 
gedachten Niederlanden fürgenommen werden folten, fehlugen ibm 
enige Propingien zu einem Gefandten vor; Geldern und Holland 
aber waren ıbım bierinmen zumider, In eben die em jabre befand 
er fich bey der belagerung von Sah von Gent, wie auch an, 1645 
bey ver belagerumg und eroberung von Hull in Flandern, date 
ed von den 3 lagern commandırte, Dach des Grafen 
Alderts zu Solms an. 1648 erfolgten abiterben , al$ die Dropting 
„olland deyjen erledigte charge eines General + Feld » Zeuge 
meilterd fupprumiren molte, theilten es die andern Drovingen ıbrra 
iu. So wurdg er auch an. 1649 von dem König Frieberico HI 
von Dänemark mit dem elephantenorden beichendt. X. 1650 
gebrauchte fich der Bring Wibelm von Oranien i: incr bey dem auf 
bie Stadt Amiterdam gebabten anfchläge, der Kath aber dareldik 
molte ıbm bey jener anfunfft mut feinen völdern nicht einlaffen. 
Nachdem gerneldter Ping von Oranien geitorben, erwählten ıbm 
die Provimg Gröningen, Die Dinelande und das land von Drent 
u ihrem Gouverneur, Hierauf vermädlte er ſich ımit Albertina 

gues, Bring Friedrich Heinrichs von Dranien anderer tochten. 
An, 1654 eriangte er den Reichs + Füchten + Hand, und der Chur⸗ 
Brandenburgifche Geſandte nahm in seinem namen auf dem das 
malıgen Reichs· tage zu Regenjpurg die poffeflion in dem Furſi ⸗ 
wen collegio, Nach abıterben Fopann Wolfartde, Herrn vom 
Breder ode ward auf ihn an. 165 5_das abſehen zu einem General⸗ 
Feld · Marſchall der vereinigen Niet etlande gerichtet, ob fchow 
auch bıeie Charge Die Dem Holland gang zu mpprimien ge⸗ 
ſucht. m eben bieiem jahre legte er mebi Der General Staaten 
Deputieien einge ſchwete Nreitigkeiten zwiſchen Der last Grdume 
gen und den Dmelanden gütlid bey, und beiand ich an. 1660 ım 
dem Haag, bey König Caris Il ın Groß Britannıen folcanen re» 
ceptıon » da es wegen der Staaten Die rede an den König geidan. 
Als aum an. 1663 der Biſchoff zu Muͤnſter ſich der jonenannıca 
Diciersichange, in ſachen Hartmanns Fürften ju Pıchtenitein wie 
ber Georg Epriftian, Furſien zu Oftfrpiand , krafft aufgetragener 
Kaperliwen commiſſſon Demächliget, ward ihm die wiedereinnche 
mung committirer, weiches ex auch glüdlich ins werd gericht: t. 
Da er um dieſe zeu einige zu feinem gouvernement gehörige 
turen gegen Wetpbalen jelbit beiichtigen, und zu Leumarten eine 
fattel-pıpopi loßıchteifen, folcyes aber anfangs nicht fee gegedtige 
und er den ladeilorf ausziehen wolte, gicng fie plÖBIICH Ioß, und Die 
tugel fudt ıhm unter dem kinn hinein, und oben Dep Der nafe und 
den augen wieder herand, wodurch er feıne jprache Döllig verlobt, 
10 Dafer alles durch die feder zu verichen geben mülfen, Dis ıbn eg 
dazu geſchlagenes fiber den ar oct. an. 1664 des lebend beraubet, 
Ybeair, Kurip. Aubery memoires, Nesfvsle hilt, de Hollande, 
Bizst, hiſt. metall, d’ Hollande, Zesi cheatr, Belg, A. 

Wilhelm / Grai zu Raffan Siegen, Geueral⸗ Feld ⸗ Marſchau 
der vereinigten Diiecerlande, gebohren an. 1592. Grin vater ã 
geweren Graf Zodann zu Mayau, jo zu Stegen refidıret dat, jene 
mutter abet Magdalena, Graf Sarmucls ju Walvck tochter, und 
Graf Johann Yuowigszu Drallau wıttwe, Den grund finer fius 
dien legte er in Der borIchule zu Dillenburg, und folgends wurde ee 
nach ber uniperfität zu Heydelderg, von dannen aber nach Seban 
vet ſchickt, um allda am Hergog Heinrichs zu Bouilion bofe erjogem 
u werden , wogelbfl ec auch anderthalb jahr verblieben, Kr 
aber Henricus IV, König in Ftanckteich, an. 1606 vor Erbam 
gung, begab er füch wieder nach Heydelberg , und nach erfolgteug 
vergleich zwiichen dem Könige und dem Dergoge abermal nadp 
Sean. An. 1610 gieng er mit jenem vater ım dem Füluchem 
triegt mit zu felde, gar bald aber ſchickie ihn Derieibe am den dofDeE 
Landgraf gend zu Heilen. Kafjel, mıt deifen ſodn Dttone er 
an. idaa eune reife aach Kngeland und den Yıcderlancen that. 
Yu. 1612 wohnte er Des Kapıcrd Matibia wahl und crönungsrtage 
du Srandjurt bey, Au. 1615 wor er willens, unter Dem IKouppen. 
ſo ſcin Älterer bruder &raf Jobann, zu Dienft Des Hertzogs von Sa⸗ 
doden geworben, ald Kittmenfter mit nach Flalıen zu geben; veu 
aber uideſſen der friede zwiſchen Spanıen und Savoyen erfolgte, 
fo rejolirte ex ſic mit Dierm feinem bruder eine reife mach benz 
Savoyicpen hofe zu hun; ward aber Durch eine Erı an die» 
ſein vorſag gedindert, An. 1615 wohnte er ald Capırain dem ent» 
tag der gadi Braunichwweig bey ; an. 1616 nahın ex bey der Revue 
blue Denedig wider den Erg». Ferdinandum von Defiere 
teich/ Dienfie an, und nachdem diefer Erıcg fich bald geendigei,gieng 
ex in die Niederlande. Nach feines vaters tode detam er an. 1623 
von den väterlichen landen Durch teilamentlicye verordnung Bius · 
berg, Hilchendach, Grangdorfi und Cromdach ſamt idren jugebds 
tungen. An, 1625 ward er Gouverneur zu Heusden; all. 1629 
war eribey Der belagesung von Hergogenbuich. Ms an. 1632 der 
Pring von Dramen Maſſricht delagerte, commandırte er cin lager 
in Slandern, occmpirte Die H. Ereugihange, das tort St. As 
bronn, Saffingen, St. Jacod und was ın der gegend Sandpliet 
gelegen, ward hierauf von dem Pringen nach Maltricht gefordert, 
dadin ce auch mit jenen trouppen abimar ſchitte, weil Dappendeins 
den Spamern zu bülffe Kar, tu eben dieſem Jabee nabın er auch 
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die ſtadt Limburg, tie auch die ſeſſung Orſoh ein, und an. 1673 
bemächtigte er ſich in Flandern der Stern (change, und des Forıs 
Iwpine, An.j1635 wohnte er der belagerung von Scyenden» 
ng mit bey, wie auch an. 1636 der belagerung von Breda, 
An.1638 commandırte er ein abfonderliches lager in Brabant,ero» 
berte die Galdersfchange bey Antwerpen , in meynung auch Diefe 
adt ſelbſt anzugreifen; er wurde aber von den Spanıern anger 
len; und erlitte eine ſarcke miederlage, jo, dag er Lümmerlich 
avon kam, und ſein eingiger fohm orig, mufe indem 18 jahre 
fen leben verlieren. Au. 1639 ward er von dem ringen von 
Dranien nad) Engelland gefandt, die Königin zu einer gevatter 
Icbafft einzuladen. An. 1641 befand er ſch bey der belagerung 
von ennep, und an. 1632 ward er Feid · Marfchall bey den Mier 
derländern, aud an. 1637 General-Lieutenant liber die trouppen 
und garnıonen der Niederländer in Flandern, umd Gouverneur au 
Gluye. Enohc ſtard er an. 1642 zu Driop, und ward au peufeen 
begraben. Km, Meterams Niederländ, krieg. Bexbernn hilt, Bred, 

Bızat hit. met, d’ Hollande. 


Grafen von Holland. 

Milpelmus/ napıı vıcıs, * ieınes drudere Diterici VII 
lochter Adoa mu gewalt. Kr führte erfilich in dem heiligen lande 
krieg , und deruach iu feinen eigenen Hertfchafften mıt vem Bis 
fporie von Utrecht. Nachdem dieſer Erieg geendiger war, kehrte 
er reine waffen in Schottland, und gab vor, tunges recht auf dieied 
Ronigreich zu haben. Als er aber hörte, baf der Graf von Loli,um 
feiner gemaplın Adda recht zu bebaupten,bie waffen ergriffen hatte, 
gteng ex. eılends zurück ım ein land, und farb an. 1223. /e. de 
Becka hit, Ultrajectin. Franc, Sweertis annal, Belg. Peimus, Gre- 
tus. Maub,Vijius annales, k 

Wilhelmus 1, Romiſcher König, ein ſohn Florentii IV, Grar 
fen von Holland, und Mechtildis, des Hergogs Henricı IV won 
Brabant tochter, (a) wurde nach Henricı Raronts von Thüringen 
abſterden an. 1247, vom denjenigen Fürlien, [0 e6 mıt dem Pabit 
Janocentio IV wider den Kapfet Gridericum 1 hielten, zu Neuß 
donwen Eölkn, in dem 20 jahre. feines alters, zum Römufchen Kd+ 
ige erwäblet. (b). Nachdem er hierauf zu Kölln mit groffen fo» 
Iennıtäten zum Ritter geichlagen worden, (c) belagerte ex die Hadt 
Aachen, und wurde nach derielben eroderung an. 1248 den ı no, 
Daielbit gecrönet. (d) An. 1250 jblug er die völder, welche Eon 
zadus IV jtınem vater Friderico N nach Jtalien zuführen wolte, 
(e) und als in eben Diefem jahre Fridericus IL verıtorben , wurde 
ex an, 1251 in der Kapferlichen würde Durch des Yadiid Legatum 
wider Contadum IV beitäriget. () Sein anbang aber war jo ger 
ring / daß er wieder nach and zurüce gieng , und bey ſeinem 
bruder, dem er vorher das land: geſchenckt hatte, Daß guaden.brod 
e ſſen muſte. (g) Er fhlug die Fianderer an. 1253, Ch) ald er aber 
an. 1256 Die rebellifche Friefen um geboriam bringen molte, und 
eu wenig voraus ritte, biieb er im einen morafle lecken, und wur · 
De von deu (riefen, ehe ihm die ſeinige zu bülffe kommen kunten, 
erfchlagen. (1) Seine gemabltn war Elttaberd, Dttonis I 
vonBraunipwerg tochter,imit welcher er Florentum V,feınen nach· 
folger in der Graf ſchafft Holland, erzielte, (k) Sonit ılt neu 
merden, daß unter ıyım an. 1255 Det Dund Der Rpeinuichen flädte 
aufgerichtet worden, (1) (a) Maga. chrem, Beig, p. 237,237. & 
243. fragm, bil. ap. Uritil.x.2p. 92. (b) Maga, chrom. Beig.p. 
244. Alb, Sud, Chren, Auftrale. Men. Pad, & Math. Parif, ad 
an, 1247. (©) Je, de Becka’chron. Ultra). p, 77, (d) Maga, Chrom, 
Belg. p. 245. Je. 3 Leidis chron. Belg, 1, 23 c. 63. .Parif, 
adan, 1248. (6) Brower, anna. Trevir. 1.16 c. 35 P, 245. —8 
Chron. Auguft, ad an. 1251. (8) Math, Pars/. adan, 1250. (h, 
Albert, Stad, ad an. 1253. Chrim. Augujl. ad an, 1251, (i) Mach, 
Parif, ad an. 1256, Chrom. Auguft, &" Alb. Stad, ad d. a. Chrm, 
" Magn, Beig. p. 147. (k) Alb. Stad, adan, 1251. Magn. Chrom, 
Beig. 237. Chrom, Duc, Brunfv. ap. Ma‚ler.p.20.(l) Das de 
Pr. * 1.1€.4$.20 p. 22 ſeq. Leinut cod, J. G.dipl, tom, 2 mant. 
$.8P. 93. Chrom. Augujl, ad an. 1747 P. 375- 


Wilbelmus IIL, der fromme jugenamet, Graf von Henne 
gan und Holland , füccedirte an. 1304 Fobannı von Aveines, jeir 
nem vater. Evlieh eine fonderbare tapıferkeit in der Iylachı bey 
Mont» Caſſel feben; und nachdem er nom der ſchiedene andre proben 
von feiner bergbafftigkeit und gerechtiateit abgeleget hatıe, farb er 
an. 1337. Jweersus, Petitws.Gretius.Vefhus, 

MWilbelmus IV, ein ſohn des vorhergehenden, fund dem Kö · 
nige von Spanien wider die Maurer bey, nabm Utrecht ein, und 
weigerte ich Die Kapferliche crone anzunehmen, welche ibm von 
den Eburfürften angeboten wurde. Enplich wurdeer, da cr mit 
den Frieſen krieg führte, an. 1345 getddte Peru, Gromms. 

fans, 


Wulhelmus V und VI, ſiehe unter den Kerkogen in Bayern, 


Unterfäiedliche andre Prinzen. 

Wilhe lmůs / Herkog gef —— ehende diefed 
namens, ledte zu anfang des 12 jeculi. Er war ein fchr thranm · 
fber, — und dabey den wollhiten ſehr ergebener Herr, 
Zulegt aber ſou ex auf zureden des H. Bernbardi nicht nur den 

it Jnnoeentium 11, wider welchen ex es bisher inn Dem Gegen» 
pit, Anacleto, gehalten batte, ertennet / fondern auch megen feis 
ner begangenen fünden eine folche rcue empfunden haben » daß ec 
den fehluß gefaffet, fi in eine wwülte eindde zu Degeben, und dajelbft 
fein leben in einer befländigen duhe zu befchlieffen. Um told) ſein 
borbaben zu verbergen, ihat er eine wallfahrt nach St. Jacob in 

Gallıcien, und ernennete vorber ſeine äiteile tochter, Elconoramy, 

durch ein feftament zu feiner nachfolgerin, mit bitte an den König 

von Francteich, Ludobicum VI, dag er fie an jeinen john, unb 
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nachmaligen füccefor „ Sudopicum, vermaͤblen möchte , nwelched 
auch alfo erfolgte._ Die legenden berichten ferner von diefem Yhile 

Imo, daß er ju St, Jacob es alfo eingerichtet, daß ıbn feine leute 

ten dor todt halten müilen, worauf er undetannter wei erfti 
nach Rom gegangen, und dafeibft von dem Vadfı Finocentio I 
fich abjoloiren laljen, hernac) aber in einer einfiebiercy auf eine 
aumbejchreibliche firenge satt diel Jabre gelebt babe, anch endirch im 
foldem juftande geflorben jep, nachdem er dorber deu orden der 
Goillemiten oder Werfmäntler, in leichen den orden der Einjiedler 
Fer Pr En —* ana geifftet. Von vielen wird die wahre 

J m in zwei ” ites, N 

hit, 3 tom. 2 p. a uggüogen bVuiuemites. Mar 7 

Mihelmus I, mit dem zunamen de longa Spada, von einigen 
aucy Rovertus LI genannt, Hergog der Normandie m Frandreichy 
em yon Rollonis, oder Roberti 1, ceiten Her‘ dafeldfl, fam am, 
937, ba ein vater ‚geftorben, jur renierung. (a) Er murchte ch ın 
die Innerirche troublen, Die Herbertus, Graf von Vermandors, und 
“go magnus wider den König Yudooicum Transmarinum im 
andreicp erregte, und bielt Die partden der malcontenten, TDieee 
Dann des befagten Kerberti tochter beprathete, nad den Teutfchen 
Kavfer Ditonem 1, Der Königin Frandreich annabm. (ficbe Su» 
dopicus IV, Transmarinusy König in Srandreih. Herber · 
tus IL, Graf von Vermandois, ) Endlich aber trat er auf deB 
Kduig6 feite, und vermuttelte an. 942 einen allgemeinen frieden, 
weswegen ihm Ludopicus IV nicht allein dad Herkogtbum beitäs 
tigte, fondern auch jenen fohn Lothartum ihn aus der ta bebem 
he. Sleich in Dun folgenden Jahre aber kam er unglüdlicee 
meıfe um Das leben, (Er batte furg vorber dem Grafen von Yone 
thieu wider Henulphum, Grafen von Flandern, bülrfe aeteiftet, und 
1b von Der unterdrickung Dieies legtern befteyet. Arnulpdus ader 
füchte ſich deswegen ju rächen, und lude Wıldelmum nach Des 
quignt im der Picardie zu einer zufammenkunfft , unter dem vore 
wand, ibre Areitigkeiten untereinander abjuthun ; lief ihm aber Da» 
tft durch 4 meuchelmörder umbringen. (c) Wilhelm fuccedirte 
fein fopn Rıcbardus 1. (2) Auduipbus de Diet P.453. Chrom, Fran 
eor. ap. du Chejne t, 3 p.357. Dude & VVälbelm. Gemmesicenf, 1,2 
©. 22. (b) Duds & Gemmer.L. 3.(c)Gemmet, 14 C, 10, 12. Kldard, 
in chron adan, 947, 


Mildelmus IL Conqueftor, fiehe unter den Königen von Ene 
geland Wupehmus ], e- — 

Milpeimus / mit dem mramen Elite , ein fobn Roberti JIE 
(IV) Hergogs ver Normandie, ınd endtel Wildelmt Conqueftoris, 
Könige ın Engelland. WS ein vater in Demjkriege mut feinem 
bruder Henrico I, König in Enoriiand, an. 1106 gefangen, und bi6 
an feinen tox ım der gefangen haft derwadtet wurde, bernübete 
er id jebrs-ıpn loksungamen. Er fand audy an Ludovico VE 
Groffo, König ın Franteich/ und an einigen Grafen in der More 
mandie hülffe, Eonte aden niemals etwas ausrichten. ( Ludovis 
cus VI, König in Frandreich.) Der Graf von Aniou, Fulco V, 
gad ibm zwat feine tochter Sıbillam, und mit derjeiben die Grafs 
IWafit Mae ; aber Henricus ĩ von Engelland brachte es bey dem 
Dadıt Dabin, daß diefe ebe unter dem vorwand der allunaben 
freundichafft getrennet wurde, (a) Da Kin Ludopicus VI gab 
ibm zwar bierauf feiner gemablın (lief fc Fobannam, jur 
andern gemablin, und ſchenckie ibm das ländgen ie Werin, nebfk 
andren gütern ; und als Earolus, Graf von landen, an, 1127 ume 
kam, verbalff er ıbm zur facceiion ın defien ländern, Mım ihmim 
ftand zu jegen,das Hergogtbum Mormandıe auf erfolgenden toded» 
fau Yenricı 1, Königs in Engelland, zu behaupten. Aber Henricuß 
fouteniete bie andern Prätendenten der Grafichafft Flandern, ine 
fonderheit Theodoricum von Elfaf , welcher mit Wubelmo einen 
krieg anfieng 5 und Wulbelmus ftard endlich vor endıgung deffelben 
an, 1128 an einer blellure, und dem kalten brand. (69 (a) Orderi- 
eus Viral. 1, 12. Maimesb, 1.g adan. 1122. (b) Suger, in vira Lu- 
dov. Grofl. Oder, 1,12. Humsingdon, 17, Epift. Guilelmi ad Luden, 
ap. du Chefne tom, 4 P. 447. 


Milpelmus/ Graf von Provence, Bojonis des II fohn. Er 
fieng feine vegierung an..971 an , trieb Die Saracenen aus Der ges 
gend Fraffinette, allo fie ich (0 lange feitgefegt und von danııen 
geoffe lreiffereyen gemacht daten, trat endlich in einen geillichen 
orden, und begab gch im die Abten von Eluni. Sein john war 
Wilbelmus Il, welcher fich Durch feine tugenden betannt machte, 
und an. 1020 Harh, dın folgte fein john ABilbelmus 111, der sm 
an. 1054 verflarh, Deisene. Gwichenen, du Chefne, Beuche bifl, de 
Provence, 


Beiftliche und Belehrte, 

Milhelmus, N — ot ıfl, ein Kardinal, ge · 
bürtig aus Pıemout. Honorxius I11 fehickte du aufangd an. 1230 
nach Liefand und Vreuffen, mm daielbit die ungl ubigen 
betehren, und Bifthüner aufjurichten. Mach feiner jurüctun 
verwaltete er das amt eines Ganglers der Römischen kirche, 
bis an, 1223 , da ibm das Bıßrbum von Modena gegeben ward, 
Gregorius 1X, welchem er unter andern Die canonıjation dei H. 
Dominici vortrug , Mictte ibh von neuen in Die mitternächtliche 
länder, um deu Ebrililichen glauben darinnen ausjudreiten ; da er 
denn zu Schetting in Schmeden ein Concihum verfammiete, und 
nebfl andern eingerijfeneg mißbräuchen, das unzüchtige leben unter 
der clerifeı — ſich demudete. Ws ex von folcher Ge⸗ 
— fi zu Kom wieder eingefunden erdud ihn Innocen ⸗ 

us IV zum Cardinal und zum Biſchoff vom Sadına, nöidigte ihm 
aber, noch einmal eine reife nad Schweden zutpum. Damit num 
die tirche von Modena wegen feiner Öfftern entfernung keinen ſho⸗ 
den leiden möchte, begab er ſich at. 1231 Frepwillig Defielben Bil 

IV ıpcil, Xxx xx thumẽ / 
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thums, und endlich , nachdem er durch feine miffiones viel nuten 

geitifftet, Rarb er zu Lion an, 1251 den zz mart, Sılligard, catal. 
ife. Mutin Olaus M,1. 19€, f. Frame, Auguflin, hift, Pedemont, 
zov. Panvin. Ciscon.Ugbeli, 

Wilbelnusy de fanfto Amore, der von Gt. Your, Reftor 
der univeriär zu Varis, war vou S. Amour , einer ladt in der 
Graficbafft Burgund, gebürtig. Nachdem er den grund feiner 
ludıen woplaeleut, wurde er Dodter zu Paris, und Canonicus zu 
Beauvan. Erficag bierauf an, in der philojopbie ſowobl als tbeo» 
logie zu lehren, und wurde Re&tor der univerfität zu Varis deren 
recht er mit qroffem eiffer verfochte. Beil nun die Domunicaner 
und einige Bertels Mönche der unverfitde nicht geborchen wolten, 
ferieb er ein Duch de periculis noviflimorum temporum, In wel» 
chem er die freywillige armuth derMünche mıfbilligte,und vorgab, 
bag ein Münch , weicher von gewwuijen allmoien lebte, und Daten 
nichts anders thäte, als faulengen, nicht felig werden könte 5 Dieie® 
aber ıwäre die rechte armuth, wenn man alled um Eprifii willen 
verlieffe. Es fielen ibm viel gelebete bierinnen ben ; allein, wel 

ine wiberfacher jebr mächtig waren, brachten fie es Dabın, daß Der 

bft Alerander IV folche meynung an. 1257 verdammte, auch 
Abm, der eben damals nach Rom gegangen war, verbot, ebne feine 
perimijfion nieder zurück im yeansfreich zu kommen; ja ed wurde 
noch dargu fen buch verbrannt, Unter dem Pabit Elemente IV 
tan er wieder ım Krandreich, fehrieb colleftiones fcriprurz fact, 
und farb an. 1370, Man bat von ibm noch einige andre bücher, 
als commentarium in Pfalmum primum ; conciones de publicano 
& Pharifzo &c, Guwil. de Nangrac, Torde d. Vier ad an. 1254» 
la Boulsie int univ. Paris. Paulus /Emilius, Bellarminus, Spone 
danus. Cave hift. 

Wilhelmus von Aurcere, wird von einem Biftbum alfo ges 
mannt. &r war aus dem baufe Segnelap entipcoifen, Manafid, 
weicher Bıfchoff von Orleand war, druder, und Gt. Bernbardi 
vetter, Er war zu ferner zeit Im groſſem anfeben, hatte auch eintge 
Differentien mit den Canomicis jener kirche, weobalder idin der 
Pak ‚Honorins Ni das Yısıbum zu Patis gab. Er ſtard den 23 
mov. an. 1223. Er bat fummam cheologie nefcbrieben. Asyerdı 
vita Phil, Aug. Vımcentius Bellovacenfis. Trubemius, Bellarminus. 
Kubertus& Sammartbanus Gall, Chart. 

Wilbelmus Bibliorhecarius, von feinem amt alfo benamet, 
bat zu ende deo 9 fecult geledt, umd dad leben der Päbite, welches 
Anartaiıs angefangen, continuiret, Bellarmınus. Barınıus. Cave, 


Wilhelmus/ von Cbampagı oder von Bloid, war Erg-Bls 
ſcho von Gens, und nach die ſein zu Roems, ngleichen Eardinals 
leaat ın Francfreicb und Teutichland , und vornehule: Staatd 
Miniter unter dem Köntge Doro Auaulto, Ermar des The 
baldt, zubenamet dee yroife, Grafen von Ehrung, DIerter ſohn / 
md wurde vom jugend auf zu dein geiiil- ande gewiedinet. Werler 
nun von fehr groifer capacıze war,iwurde er zu Den vornedmiid.geiits 
lichen Nelten erbaben. Worzu nicht wenig beotrug, dag feine ſchwe · 
fier Atır von Cdampagne, des Königs Yudovicı VII dritte gemabs 
Tin, und Bbrhopt Augultı muster war. Aus dicrer König ing gelobte 
Hand 409, überkteg er Jeuner mutter und dieſe m Wildelmo,in wabrene 
der jeiner abwerenbeit, die regterung. Er farb endlich an. 1202 zu 
Xaon. Perrur Biejenfis. Petrus Lemeftor. Gwlielmus Brite, Riyor- 
dus in vita Philippi. Aoyersus Hevedenms. Vincentius Beilovacenjis 
Cuaceonius, fo. Salısbur, Basvis, Spondanus. Liscconins, Kaberius 
& Summarıbanus. Auteuil hift. des minılt, d’erat. 

ilhelmus Malmesburienfis, war von Sommerfet geblietii 
ann Benedichmer.ordend zu Malınesbury und Bißhothece 
eis, Er bat ficd durch verichiedene jchruften bekannt gemacht, 
welche iind de rebus geftis ep. An! ; hiltoria novella 5 de reb. ge- 
ftis Ponuticum ; vita $. Aldhelmi, Vofius de hift, lat, Henrieus 34- 
wilius prat, ad fcript. hiſt. Anglic, Cave. 


Wilbelmus von Rangiaco , fonflen Nangius oder Nannius ge» 
nannıt, war ein Henedictiner Münch aus dem Elofler St, Denus in 
Gramfeeich, und lebte um an. 1301, Er bat eine univerjal tuftorie 
dom anrauqe der welt, bis auf feine zeuten, welche Durch 2 Münche 
feines Klofters continwret worden, ingleichen ein Enronicon regum 


Franciz geſchrieben. Nabaus. Vofius, Cave, 

wuhelmus Neubrigenfis, fonft der Heine zubenamet, fiebe 
gittle. 

Wilbelmus/von Paris, wurde alfo genennet, weil er Biſchoff 
dajelbit war. Er war von Aurtlac in Nupergne gebürtig,und brache 
te fich durch jene becedfumeent dergeitalt emvor , Daß ek an. 1228 
mit allgemcinem verguligen Beicbolf zu Paris wurde, Un. 1241 
berief er die berübmtelten theologos feiner zeit zufammen, und 
machte die verorbnung. Daß feiner zu gleicher zeit a geil, beneficia 
geniejien folte. In dem folgenden tabre bielt er wieder cine verſam̃ · 
luag, in welcher auerband ırrige jedt · ſaͤtze verdammet wurden, Er 
Hard endlich ın der chat · woche an. 1248. Man bat unterichiedene 
fprifften von ıhm, als de fide ; de legibus; de virtunbus; de mori- 
bus, devitis& peccatis ; de facrangentis; de bapufmo ; de confir- 
marone;de peenitentia , de pbarahtate & collanone beneficiorum 
eccktiatticorum 5 fermones de tempore & de fandtis, Surtus der 
menjis. Tomas Cantipratenfis. Gerfin ep. ad ftudiofos, Zritbemius, 
Bellsrminus, Samımarıhanus Gall, Chriit, Cave, 


„Wilbelmus Tyrius, Biſchoff vom Toro, wird vom einigen vor 
einen Srangoun oder Teutichen, von andern aber vor einen Evrer 
‚ebalten. Lim das ahr 1167 erdielt er auf des Königs Armalsıcı ane 
alten, das archadıaconar zu Toro, und wurde bald darauf nach 
Gonftantmovel geigidt, woretont er Kine ſache gar wohl außrich“ 
tete, RBCH er lich aber mar jenem Erh ⸗ Biſchoff micht allzu wohl 
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vertragen Eunte, nahm er einereife in Occident vor. ach Feiner 
aurlctkunfft wutde ihm des Königs Amalricı junger Bring, Baldu · 
nus, zur information übergeben. Bald darauf wurde er Eangler; 
endlich aber an, 1174 Erg Buicboff zu Turo, Au. 18 wohnte er 
dem fynodo Lateranenfi zu Rom bey, und führte daft ft dad pro- 
tocol. Mach feiner zurüchkunfft bielt er fich 7 monat bey dem Kanfer 
Manuele zu Eonkantinopel aufs und wurde von felbigern am dem 
Vatriarchen von Antiochien geichicht. IS Die Saracenen, an.ı138 
Jeru ſalein wieder erobert hatten, Tourde er in Sccident geſendet / um 
Duffe zu uchen / wobnie auch der Damals gehaltenen aufammmenfunfft 
der Könige von Frandreich und Engeland ben. Er widerſetzte ſich 
des Heraclit wahl gun daitarchat zu Jeruſalem. US er nun des · 
balber eine reue nach Kom tbun wolte, wurde er vom Heraclio mit 
anft bingerichit, Er bat hiftoriam belli A Principibus Chriftianis 
in Palzftinageiti geichrieben, welche Bongarfius feinen Geftis Dei 
per Francos einverlcibet bat. Matsb. Paryfienjis. Rogerius Heve- 
denus. Vıfbus, Miraus. Bellarminus, Baronsus. Cave. 

Wilhelm oder Willem C David le-Leu von) geheimer Rath 

der Prengen von Dramen, war aus einer alten Adclichen Familie, 
welche ın der Craficpafft Artois und Eambrefig berühme gemefen, 
entprejfen,und den 15 malt art. 1588 gu Hamburg gebobren. Denn 
fein vater, George ke Leu de Wilyelm, mufte ficd von Tournag bey 
dem aufange der religondsumudew weg macyen. Geme muuer⸗ 
Giliette, von Dpalfens, Inch ıbn zum fndieren anbalten, ſchiclie ihn 
nad) Stade,von dar nad) Hanau und als er den grund ferner ſtudien 
wobl gelegt hatte, auf Die acabemie zu Franecker. Nachdem er Dar 
felbıit 3 Jahr verbarret, verfügte er Im an. 1611 nach Leuden, mo» 
felbit er in der pbilofopble, rechtsgelabrtbeit und den Drientalichen 
Ipracben grojfe progreifen machte. Yon dar gieng erın Grandreihr 
bieit ſch einige jeıt auf Der academie zu Saumur aufrund wendete 
ich an, 1613 nach Thouars, allıvo er ich mit Andrea Nıveio ſou⸗ 
derlicp befannt machte. Er that hierauf an- 1617, 1618, 1619 ee 
reife nach Taito / Jerufaleın, Aierandrıen und onfianiinopel , und 
confertzte öfters mit Eprillo Yucarı von den irrungen, die wiſchen 
der Örtechuichen und Tate miſchen litche And, wie er Denn anch mai 
der jet ſlatck mıt ibm correipondiret hat. Nach feiner rückkun 
bielt er ch eine zeitiang zu Amfierdam auf ; weil er aber jebr gteſſe 
begierde zu den Drientalijchen frachen batte,gieng et an. 1625 zum 
andernmal ın Orient, und vermehrte feıne wıffenichafit in der Yirae 
burcven, Beriiicyen und Chalpärichen fprache. Weil auch Golins zu 
m nDrient kam,machte er eine (cbr genaue freundfchafft mit thm / 
welche lebenslang aedauret, AUS er an, 1631 wieder zurück in Hole 
land Lam, machte ıbn der Yring Friedrich Henrich von Dranıen zu 
feinen Kath, die ®eneralsStaaten aber gaben ihm an, 1634 eine 
fielte in iprem Rath über die eroberie lanbe in Brabant, woruͤder ey 
an, 1640 Surintendant wurde. Ohngeachtet ex nun jebe viel zu ihun 
batte , unterlich er doch nicht, noch umener den ſtudien objuliegen, 
und war ein groiier Patron gelebrter leute, mut weichen er auch jche 
deıfig correipondiete, Er beraf eine vorteeniche bibliotbec, moruntee 
Nic) viele rare Orientalirche manufcripta befanden. Der acadernie 
zu Leyden verebrete er verfchiedene mumien,manufcripta und andre 
tarıtäten. Er hard endlich Den 27 Jan. a. 1658 am Heine nachdem ee 
3 Bringen von Dranten, namentlich Friedrich Henrichen Wilbelmt 
demil und Wulbelm dem 1A} reulich gedient hatte. Erbinterließ 
von Eonitantta Hupgend , einer veritänbigen und gelebrien Dame, 
nur een jobn Maurıttum ie Leu de IYilbelm, weicher Bräfident 
des Iehndores von Brabant indem Haag worden, Andr, Rivers 
epift, dedic, commentar, in decal, Bayle. 

Woulbaldsburg / fiebe Aichſtaͤtt. 

Ss. Winbaldus / erfter Biſchoff zu aichſtat, war aud Sächfle 
ſchen gebiure m Engeland gebohren. Iu Dem 3 jadr feines alter$ 
wurde er Worlich Erandt, alſo daß ſeine eliern gelobten, einen Mündy 
aus dm zu machen, wenn er wieder gefund werden würde. Er wure 
de Dieferwegen im dem 5 jahre feines alters in das ofter mach 
Waldperm unter des Abtd Eguinaldi aufiicht getban, alwo er id 
Rene Dejeigte, und mach einigen fabren luſt zu wallſabtten befam; 
Er deredte auch feinen vater, daß er mit ıbm zog, umd trat alfo iız 
deſſen, und feines druders Wuntbaldi degleuung die reife am. 
num wol Der vater unterwegens zu Yucca mit tode abgieng,fo ſetzien 
fie Doch beyde ihre reine nach Kom tort, und giengen von bar gach 
dem gelodtenlande. Mach feiner auructunnt begab jich 8. Wilie 
baldus zu dem H. Beuebicto und ledte noch einer regel, welches im 
dem 10 jahre feiner pilgrimuicharft geſchade. Ex wurde aber nachgee 
bends von einem Priejier aus Spanien beredet,daf er nochmals mit 
br nacd Nom reiite, da ihm denn der Pabſt commuifion gab, ſich 
au dem . Bontacio zu begeben. Dieser aber ſchidie ıpn nach Ache 
Matt, und.erdnete ihn vafeldit an. 742 zum Bicchoft, alwo er auch 
an. 781 in Dem 77 Jahre feines altews geltorben, und in Dem von ihrn 
erbaueten Elolier begraben worden, Gresferus de S. Wilibaldo, 

Wulins / — ein fehe_angefebener Engliſcher Philo- 
fophus, Mathematicus, und Bifchoff, war john eine goldsichmiedE 
von Drfurt , Gualter / und ‚john eined wegen feinem Com- 
mentanio fiber Die 10 gebott berübinten Theologi, namens Dod, 
gebobren an. 1614. Er ftudirte ın Orfurt, und nabın dafelbit Die 
gradus an: is er in geiftlichen orten aufgenommen worden 7 
ward er prediger bey Dralaraf Garolo : ald dad Parlament Ca · 
rolo I den Erieg angefündet, wandte er fich zu denen Presbuteriae 
neren, welchen er Immer günftig gemefen, und nabın das Enga- 
gement an, darauf proimovirte er in Doctorem Theologiz, bey» 
rathete Oliv. Erommels jehmefter , und ward Durch aunft Ricbardi 
Protedtons an, 1659 Prefectus Collegüi Trinitaris zu Cambtidgez 
mufle aber, da Garolus N den Königlichen idron wieder befeg, 
folche tele verlajien,und zu Londen einen predig · dienſt annehmen. 
Nicht lang bernach warb ihm ber Decanar von Nippon, und 

endlich 


durch dälffe des Hertzogs von Budingbam daB 
rd von Eocllr ale, Bar er an, 1672 derſtorben. 
gi mar ein mann von gan ungemeinen gaben, einer allgemeinen 
wiffenichafft, fonderlich in Mathematicis, lechanicıs, Moralbus 
wad Theologicis fürtrelih geübt; dabey fanfftmlthig, tapfer, 
friedfertig und aufrichtigs feine groffe gelindigkeit gegen anderit 
gefinmte machte ihm bey denen von der boben kirchen verbaft ; 
warn e8_beu ıhm geftanden, wäre Die Epifcopal-und Buritaners 
Tıecben ſchon längit vereinigetz er wag einer der fürnebmilen 7 
welche die natur wiffenfcbafiten in auffng zu bringen getrachtet 5 
wie dann Diejenigen, aus welchen zuerſi die Kömyliche Socıerät 
der wiſſenſchaffien befanden , zuerft ich in feinem baug zu Orfurt 
verfammleren. Fu Religions-fachen trat er denen bey , welche 
ſich ın Eambdridge verfammleten und Latitudinarü genannt wurs 
den, d. i. folchen, welche lich degiſſen beifere gedandten ald die ge» 
möbnlichen waren » fortzupfangen , und die leut vom der parıbeys 
lichteit, von eingefchrändten meynungen, von adergläubiichen eine 
dildungen und vom eigenfinn abzusehen, Biſchoff Burner gt: 
son natur habe er viel ehren ‚webabt, jene aber der werfeite aeıitlie 
be geweſen/ den er jeinapls gekannt bade, Ex hatte auch den Englis 
fihen ftylum auf ein weit deffern fuß gefegt , und von der alten 
‚Kbulsfüchiereg trefich gereiniget, (0 daß dernach die beiten fcriben« 
ten in feine fußftaprfen eingetreten. Gegen die veräptliche beichreis 
dung dieſes manns, weiche bey A. Wood vorfomt, hat fein tochter» 
mann 3. Tilotion, der beruach berübmte Erh · Giſchof von Can 
telberg: ein böfıche und fanffte antwort in einer vorred über jeine 
rebigten gegeben. Neben dieſen predigten bat man von Wilkind: 
thematical Works, Vol. Ecciefiaft. oder Gift of Preaching. 
Gift of Prayer. Beaty of Providence. Effay towards a RealCha- 
raeter and Philofophical Language. Fol, Principles ot narural 
Religion , welches wer£ J. Tillotron in ordnung gedracht und in 
drud gegeben bat. M hift, unıv. Oxon, & Arh, Sprass hilt, of 
R. S, Supplem. co Codier. Burnes hilt. ot Engl, 
Sermon on Wilkins, Calamys Life of Baxter, * 

Wilkomicz / einer von den 3 dillricten Der Lithauiſchen Woy · 
wooparft Viaa, mit einer ſtadi gleiches namens , an dem Auf 
Smwieta, Die bäufer daseibit td von bolk erbauet. (8 aber 
ein bofgericht allda für den Adel, auch pflegt man kleine land»täge 
an diejem ort zu halten. Qau⸗⸗ itare of Poland P. 1, icu. 6, P, 2, 
kr, 3. e 

Willeborft/( Thomas ) ein Niederläudifcher mabler, war um 
das jahr 1640 berühmt, und von Bergen op Zoom in Brabant ger 
bürtig. Er hatte von jugend auf eine neigung zu ber mableren, 
inden er in dem 12 jahre jenes alterd, als er fich in einem fpiegel 
befabe, ſein portrais didſt machte, Da er Doch zuvor keinen lebrıncis 
ſter in diefer kunſt gebabt. Dieled bewog feine eltern , daß Re idu 
u einem mabler zu Bergen tbaten. Macygebends kam er zu dem 

ard Segers von Antwerpen, bey welchem er fich vollends der · 
ctioniete. AS der Pring Friedrich Henrich von Dranien an. 1642 
durch Berg op Zoom zog, de ſuchte er ıbn in feinem baue, und kauffe 
te alle jeine ftüce, fo viel er finden Eunte, Er nahm ihn auch mit 
fich nach dem Haag, guwo er unter andern das feine germäbide in 
der fo genannten conflabelshalle verfertigte, welches ein Mars if, 
der ar einer feite Durch Die furien zum kriege angereiget, und auf 
der andern feite Durch Den frieden zurück gebalten wird. Der märs 
tor-tod ded H. Georgi in der groffen kirche ift auch ein vortrefich 
flüc. Er farb in feinen beften jahren. 


illebr· der il Utrecht, war an. 6:8 
“> —— —— aedobren. & 


war jebr merkwürdig , Daß feiner mutter, als fie mit ıpın ichwans 
ww gieng / tm —* ei 


ds Funer, 


inften vorfam , als £äme ibr der volmond ım 
en leid, und machte ıhr eingenepde ganıy glängend. Weılibe 
nun Diefer iraum febr bedentlich fühien , fragte fie Deshalber einen 
iffen Driefter „ weldyer ihr juvor fagte, fie würde eınen john 
gebähren, welcher ich durch feinen heiligen mandel bekannt machen 
würde, Er wurde von dem 7 jahre tıned alters an ın der Adtey 
Rıppon erjogen, welche damals unter des H. Wilfriedi auflicht 
Mund. WS er etwas erwachlen / mabın er den ordend.habit an. 
In dem 20 fahre jeines alters gieng er zu dem H. Eaberto nach 
„jerland. Diefer (chicfte ibn an. 690 nebit 8 andern ad, um die 
tiefländer zum Epriftlichen glauben zu befehren, zu eben deriels 
digen zeit ald Dipimus , welcher Major Domus war , unter Theo» 
dorico Ul einen theil felbigen landes erobert hatte, Damit er num 
beito ınedr fregbeit haben möchte , flobe er zu Dipino, weicher ıyn 
in feinen (dug nabm , und zu dem Wablt Sergio nach Roın fchıd+ 
te, umDdie Dädfliche bemediction dajelbit zu empfangen, Bis er 
wieder zurück gekommen , arbeitete er gange 3 Oder 4 labte, um 
die einwohner ın dem Ebriftlichen glauben ju umterrichten , und 
befebrte deren eine groie anzadl, Pain darauf wieder nach 
Rom , und wurde von dem Yabft au I recommendation zum 
Erz-Bilboffin Friefland gemacht. ex wieder zurück kam 
räumte (dm Vipinus einen plag in der adt Utrecht ein , mofelb) 
er Ebrifto zu ebren eine Eirche erbauete , und feinen fig auffchlug. 
Mach diejem bauere er unter ded H. Martini namen eune andre kıre 
@e , in welche nachmals der Buichöfiche fü verlegt wurde, Car 
tolus Martellus gab an. 724 bierzu Das gange gebiet von Litrecht. 
Einige zeit darnach kam er ın denselben theil vom Frießland, mels 
@er unter des Raddodi boimäßtgkeit Mund, und predigie allda ice 
befflig wider den gögen»Dienft , fonte aber Kaddodum nicht beehe 
ten. Von dar gieng er ın Dänemard, Eunte aber auch Dareıdft 
nichtd ausrichten. Has feiner zurückkunfft tauffte er Caron Mars 
teilt jungen Bringen Divinum, Es gefellte ich auch Bonfacus 
au ibım ı umd half ıpm Die (grießländer befehren. Er farb endlich 
an. 730, Jeb.de Hada de epilc, Trajeet, Mabillumi adta Sant, 
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Wulem ſtadt 7 if eine Keine wohlbefefigte Aadt , mit einem 
bafen , ın Süd» Holland , an dem meerbuien Hollandts Diep oder 
Butteroliet , den inflm Beverland und Operdader fat gegen über, 
gelegen. Sie bat ihren namen von Wülbelmo 1, Dringen von 
Dranien, melden an. 1584 die Staaten von Brabant Die obere 
Keköcfit darüber gegeben, Die er auch jenen nachkommen hintere 
en. 


Wiltering / lat, Bilaria , ein Cifercienfer »Elofer in Obere 
Qeſlerreich/ unweit Ling, fo 3 Anchche brüter, Ulrich und Color 
‚Herren von Warenberg, an, 1745 unter den fb genannten Edirns 
berg gefifftet, und alda ihreigenes jchlog , jo Wilgring biejfe, im 
ein Elofler verwandelt. 


+» Willerwal ein kleiner ortb in der Miederländtfchen p 


5* —8 Erd · Herzog Albert an. 1612 ju einer Graffcha 


» Williams ı (Sir Roger) gebürtig aus Monmouthebire in 
Engelland , aus der alten familie derer vom Venrofe, Anfänglich 
nabm er kriegs· dienſte an, unter dem Hergoge von Alba , nache 
gebemds aber begab er ſich umter Die rouppen der Königin Eliias 
eb, da er von unten auf allmdblig dis zu den böchten friend» 
hargen geftiegen. Er verilund fein bandwerd vortrefich wobt 
und war von einer ungemeinen tapfferkeit darbey aber jum di 
tern allıu bigig. Diefed legtere brachte ihm an. 1591 einen signlie 
hen verwem von feiner Könian jumege, Denn da er al Dpriiter 
ordre hatte ‚ mit 500 Engelländern um Dicnpe zu Bleiben, wagte 
ex nicht nur mit den Eigiften eine gefährliche action ( wiewol deren 
aus gang glücfliih und jebr rühmlich war ) fondern begleitete auch 
ben König Henricum IV dis. an Die vorlädte von Parıd , und balf 
ihm Novon einnehmen ; ja er forderte Den feindlichen General aud, 
Daß cr nebfl 300 der feinigen , genen ihn und eıne gleiche anzabl 
von Engelländern , üch ın ein trerien einlaffen folte, welches aber 
nicht angenommen ward, Er fete eine beichreibung auf von dert 
Alanbeiiten Eriege „ morinnener ald ein General und nicht aldein 
Redner bie feber geführt, Er farb an. 1595 und ward in der Wauld 
tirche zu Yonden begraben , woben der Graf von Eifer jelbü nebik 
andern hoben friegssbedienten unter den Aidtragenden mitgieng. 
Sein abionderlicher freund, landsmann , verwandter und camas 
tade ‚ ber Ritter Thomas Moryan, ftarb a tage nach feinem leiche 


degananiß wobep er fich mıt befunden, de Zarrey hift, d’Anglet, 
t0m.2.p, 507-555. 


Williamsburg / eine neue ſtadt in der landfehaft Carolina 
in Nerd- America, alwo der Könıg William in Engellnd an. 
1790 eine bobe ſchule von ‚2 Profeiloribus anlegen lafjen. 

Willihiusz ( Jodocus) ein gelehrter Medicus,, mar an. 
1 ger au Reich in Preulen, fo unter das Bırıdum Wermland ges 

t, gebobren , und wurde an, 1514 auf Die acdemie zu Franck · 

ut an der Oder geſceti allıno er ın dem folgenden jabre Ma- 
gilter wurde , auc) Die bucolica Virgilii zu ertlären anfieng , und 
darüber commentirte, Ws er bierauf auch einige jeit zu Erfurt 
rofliret , wurde er an, 1524 Profeilor der Öriechifchen (rache im 
Grandhirt ander Oder , umd an. 1542 Profellor medieinz, Weil 
aber dagelbit Die peit zu grafiven anfieng, tetirirte er fich nach Lee 
dus / wofeibi ıhu Der fchlag rͤhrie daß er Daran den 1amov. an. 
1552 verflard, Er war in verichiedenen wiffenichafften erfahren, 
und jind ſeine fehruften compendium artum; de formando ftudio 
in quolibet arium genere; de locuftis dialogus ; explicatio de 2y- 
tho, fuccino; ars magırca , COrmmentarius anaromicus ; conli- 
lia medica ; obfervationes in Lactantium de opiticio Dei; expoli- 
to evangelica ; commentaria in epift, Pauli ad Timorheum, 


. Adams. Freberi theatrum Teifier eloges, Merckliuus 
Linden, senovat, 


Wuligis / Ertz Biſchoff on —7 mar aus einem Saͤch · 
ſiſchen Ban Stronungen genannt, gebüitig, und eines wagnerd 
john. Als ferne mutter mut ihm ſchwanger gieng, räumte ıbt, 
als wenn Die ſonne aus drein IboB aufgienge, und den gangen 
erbboben erkuchtete. Er brachte fich Lurcy feine gefchitiuchkeit 
bald empor , ındemer anfänglich des Kavierd Dttonis 11 Capel · 
lan, und nachgebends deiien geheimer Kath wurde , war auch 
bey demfelben ın jolcheim anıfeben , daß ibm der Kapferliche Pring . 
Dito 111 zur auferziebung anverttauet wurde, An. 979 bat er den 
berübmten Bilcborf Adaldertum zu Drag eingeweppet , ıft auch 
fonit ın dem gangen Reich ın groffem anfeben geveren. Zu Mahng 
bat er Die grogje dirche S. Martini ju bauen angefangen, Es wird 
von ıbım vorgegeben, Daß cr in feinem cabinet eın rad anmablen, 
und darüber ſetzen laffen : Wıligid, Wiligis, deiner antunffi 
nicht verguf. Er llard endlich an, 1o1ı. Brufchiws de epilcopatz 
Germ, Nic, Jerraru hilt, Mogunt. Merfei hilt, ele&t. ogunt. 

Wilifau/ eine alte Radt in dem Eanton Pucern, an der ie 
ger gelegen, welche an. 1704 Durch eine feuers+drunii otoͤſten theiis 
im bie aſche gelegt worden. Daſeidi wird eim tifch mit etliche 
bintetroprfen gewieien, welche , wie man vorgiebt , an, 1392, 
eben da einige fpielende ſchreckiche läflerungen ausgefloifen , von 
dem bimnel gefallen xy, und Durch kein waifer ausgelörcht were 
den mögen. Sie bat vorzeiten eigene und mächtige Grafen geo 
babt, welchen Der gröfte tbeıl der berumgelegenen landichafft jue 
ftändig geweſen (fl, wie dann Graf Werner Kallvogt oder Schirm» 
ber der Drodfley Lucern geweien an. 1132. Reinhardt hat an. 
3160 gelebet. Hernach ıft dieſe Brafichafft an die Grafen ven Dar 
lendy& gelommen. An, 1374 ıft das flädneim von Denen Engels 
ländern überrumpelt und geplunpert worden, An. 1386 nach dee 
Sempacyer ſchiacht haben die Berner jelbiged eingenommen und 
verbrannt , weilen Die damalige Gräfin idren mıt Bern babenden 
durgerrecht zumieder ſich in den Erieg ider Die Evdgenohen gemi. 

Ay hei — ihr 
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febet batte. Die Madt bat zwey Schultb fen umd einen eigenen 
Ar —S aus der durgerſchafft, aber vor Kath zu 
Bucern erweblt werden. Es gehören aber der ſtadi nur Die niederen 
gerichte , uud wird von ibren urtbeilen an den Landooat appellitt. 
Der Stadtund Amtjchreider werben aus dem groffen Rath zu Lu · 
cern genommen. Die — von Arberg, gebobrne von 
Valendpf , bat Aadt und Grafichafft der ſiadt Lucern zu tauffen 
gegeben an.1407. Stumpf, Steiner. Simier, * 


Wiltoughby / eine berübmte familie in Engefland mit bem 
unamen von Eresdg , welcher ort in Lincolndbire Aust ‚ und ans 
glich auf die von Dino, bernach aufdıe von Betes , und von 
Dielen auf die Willougddics aetommen if. Diele legtern baben durch 
:athen febr anfebnliche nüter erlangt , nicht nur von den Ufr 

8, Grafen von Suifel, fondern auch von den Lords de Mel, 

1e8 , und vermittelft Diefer von der alten und mächtigen familie Der 
vervon Engaın. Zu den zeiten des Königs Kenricı V wurde Ro 
dert Willougbdy wegen feiner fonderbaren tapfferkeit zum Grafen 
von Vendome in Frandkreich gemacht. Unter der regierung der 
Königin Marıa , mufte ih Richard Beriy mit feiner gemablin 
tbarina Baronchin von Willougbby und 830 von Suf · 
IE , ienfeit des meers retıriren.. Da fie num in ſoichem exılio ſich 
u Weiel in dem KHergogtibum Eleve aufbielten, ward ibnen ein 
fobn gebobren / Den fie Peregrine nenneten, weil er In einem frems 
den lande auf die welt gefommen. Derfelbe ward nachgebentd 
einer von deu berübmtehen Generald feiner a und die geichichts 
fehreiber tragen kein bedenden ‚ ihn dem gröllen Feldberen der Kd · 
nıgın Elifabetb zu tituliren. YUnfangs commandırte er die Engels 
länder in Flandern unter dem, Grafen von Leiceſter. Heruach 
fuccediete er demfelben ım der würde eined Generals ber Engluichen 
trouppen in den Niederlanden. An. 1588 nötbigte er den ig 
von Parma ‚ Die belagerung von Bergen op Zoom wieder aufjur 
beben , und bald darauf Icyiefte du die Königin mis 4000 mann 
in Krandreich , um dem Könige vom Navarra zu bülffe zu Lommen, 
Er erhielt gleicbfalld die würde eined Gouverneurs von Bermwid und 
führte Ach den Den unterichiedenen functionen aller jener aͤmter 
böchft rübmlıch auf. Nichts wird an ibın getadeit, as fein allıu 
groijer bodbmutb „ welches du auch verbindert » fein gllict bey bofe 
ju machen. Seinen freunden „welche ibn vermabnten » daß er 
etwas mebr gefäligkeit möchte feben laffen , gab er zur antwort : 
der bofwäre nicht jein element, fondern nur vor Dieienige , welche 
Eriecpende tbiere , und darzu geichaffen wären, daß fie ich vor 
andern jeumieaten. Cr Hard im dem jabe 1601. Sein john Nor 
bert ward nach ihm Lord Willongbby of Eresby ‚und den 22. no, 
an. 1626 in den Grafenftand erhoben, wobey er auch die fiele cie 
‚ämmerers befl Demfelben fuccedirte ſein john / 
Mounrague , welcher von Tarolo II nad feiner wiebereimfegung 
den orden des bofenbandes erhielt , und.an. 1666 mit tode abgiengr 
worauf fein Alteiter fohn , Robert, Graf von Wiuoughbo ward, 
ancıfcus Willougbbu bat ficd bey den geleheten Dur feine ich- 
yologiam und ornithologiam beliebt gemacht / weiche Johan · 
nes Radus an, 1676 und 1686 beraus gegeben. Camsbden, Brıtann, 
P- 471 » 479, 1d. in vit, Elif, de Larrey hut. d’Angl, tom, 2 p- 


484, 614 
Henricus ber ei m Catoli / des Br, 
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jegsdienfte berühmt z dergeflalt / dab ihn der ig Caroiue 1 jum 
General Heufenant ven der Gavallerie Durch gang Engelland und 
Malis / auch jum Baron diejes Königreichs / unter dem titel Kurd 
Wimot von Alderburp inder Er t Orford / machte. Als ee 
bernach feine treue das eomigliche haug / und (nderlich gegen 
den König Earolum II beybes vor und nad) der fäylacht bep RBorceiter 
ferner anden tag legte / murbeer vondcm Römige 7 eafft eines zu 
Waris im dec an 1054 datitten patents / zum &rafen ernennerwmuter 
dem titul Graf von fochefter / und im eben bemfibigen jahre nad) 
Kegenfpurg aufden Reichstag geichicht / um für den KÜnig bulfi zu 
fusven, Er vermählte fi ınıt Unna / des Ruters Jobn St. Jopn 
von £oddiard Tregoz in der Örafichafit Waltshire towter / und jeus 
gete mit ihr a föhne / Carol welcher jung ſtatd / und ſohannem / 
von dem 10 fort. 

Wilmot (Johannes) Graf von Rocheſter / war ein ſohn des 
jestgedachten 33— debobren zu Ditchlep in der Braficafit Orr 
ford an. 1648. Weil er an. 1660 feinen vater verlobren , ehe er mit 
der in Engelland fommen dörfien / fo murde er unter feiner mutter 
aufichterjogen / und gab von indbeit an viele jeichen jeınes jonder- 
baren eiltes von ich. Die Kateimijche fprache begrief er voukoinmen / 
und zu Orford die ihm ndrhigen noiiienfhafiten / dewẽ hute ich abır 
an die damals in Engelland gebräugliche fregelebens-art / ergab ſich 
allen uftbarfeiren / und legtealie ftudia bey feite / biser endlich ben 
fern nachdendten felbige wieder fortiegte- ms jahre ins alters 
Fan er von kinen reifen und gieng nad) da er Durch feinen were 
Wand / feine ai aufübrung / ſhene ſiatur und viele andere 
qualitäten fich gar bald belicht machte. Jede auch / um feine cou- 
rage eben ju lafien/ legte er im Ericge unter Dem irafen von Sands 
wich and Edward Spragge ungemeine proben feiner bersbafitigkeit 
ab / miewwel er nachgebends diefen ruhm ben privat händeln verlob- 
ven. Alser nunabermals an den Englifchen hof gefommen / am wel 
bem zur felbigen geit die licbe und alle arten des vergnügens ihren rech · 
ten mohnplarz hatten / werlich er bie aufden reien fich bnte 
mäßigteit / umd ergab fich der liebe und dem recun/ in welcpen erceffen 
ibm wegen feiner ftarden natur weniggleich waren. Als er fich einft 
mmegen eines verdrichlichen ibme jugeltoifenen dandels mutte unfichtbar 
machen / fande er für das bequemite mittel fich zu verbergen / daper 
einen Jtaliäntfpen mardichreger / undzu Londen in Tower · 
fireet fein cheatrum auftichiete er ſo mol vor feinen gebeimften 
freunden / weiche ihn da gefeben/ immer uuer annilich geblieben, als / 
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weilen er fuͤr feine luft oft mebicinifche bücher gelefen hatte / verichie- 
dene fer glückliche curen joll geiban haben. Daß fchlimfle bey diciertt 
mann waren noch ferne Arbeiltucbe mehnungen ‚ welche beu bergleis 
ben ruchlojen leben felten ausdleiben / wodurch er viele leuibe vom 
beuden ger lechten verführt , ſein euniged und boͤchſtes gutb in benem 
fennöderten lüften gefucht , urit der tugend und frömmigleit binge · 
‚gen nur ein gerpött getrieben bat. Weilen er eine ungemeine weis 
gung zu fatyren hatte, Fonte er auch nicht unterlaffen , den Könıg 
damıt anzugreiffen, meldher ion Deswegen von hofe ichaffete , md 
weıl auch Der Hechog von I fıngdam dinweg mufle , ſo mictbes 
ten fich begde ein wirtbäbalff auf Dem weg nach Newinardet und 
fuchten daseibft ibre plaifirs auszuüben, bis endlich Der Köntg mach 
Mewmarder fam, und fie wieder zu gnaden annabım. Als er wie · 
derum am hofe lebte, war er bey den Damen jo angenebin , daß 
auch eine Königliche maitrefle jenetwegen den König vrrlaflen. 
Endlich verfiel er Durch dergleichen exceile in eine abjebrende 
trandheit , welcyen felbige endlich zu der ihme böchfi nötbigen er · 
tanntuus brachte. Gem dornebmies Aideiſtiſches princpum, 
daß die feel mıt dem leıb abflürbe und zu grund gienge, ſenge zuerſt 
an zu wanden , als er beodachtete , wie bey Denen gröften ſchwog · 
beiten feines leibes , Dennoch feine krafft zu deucken und nad ju line 
nen ımmer (0 ſtarck bluebe, auf balte er verfchiedene untertes 
dungen mıt dem berühmten Gilberto Burner , und fo bald er Denen 
facyen fern von feinen vorigen jerfireuungen und debauches nache 
dachte, derſchwauden die vorige jweifel gar dald ; woben ıbme ſou⸗ 
derlich Das B capitul Ejayd bewogen, als er darinnen das völlige 
lepven Chriſti fo Lange vorher aufs genauelie ausgedrudt fabe. Kurt 
er gabe alle anzeigungen einer ungemeinen buß, und der alerbefitige 
fen empfindlichkei über fein bisheriges ruchlojes leben , biser um 
ku Wooditock Den 26 Jul. an. 1680 ım 33 jahre feined alter® 
ard, Geme Engluche poefien und ſatyren find zufammen aux 
vet und verfebiedene mal aufgelegt worden. Sein leben bat St. E · 
premont in einem briefe an die Hergogm von Mayarın beichriebenz 
ß vor des Hochefters werden zu Definden. Gicbe auch Burneis 
efopreibung des lebens und der befehrung dieſes Grafend. * 
Wilnas f. Dilna. 


Wilsdorff/ oder Wilstropp / ein alt Adelich Schoͤnber · 
ati) bauz und tAdtlein wilden Beciden und Noffen , Meıflen und 
PDippoldisiwalda, von Jedem 2 merlen gelegen. Es ill an. 1450 
von den Hußıten, und um das jabr 1634 von den Kayierlichen in 
brand geitecft worden. Anams. prodrom, Min. Zeulleri iopotz · 
Sax. fup, p. 192. 

MWilsdorff / fonflen Wolffersdorff / Wulffsdorff/ Reine 
von den dlteniin Adlıcyen famılıca ın Meufen , we und 
Echleſien. Ernſt bat ih an. 932 in der fylacıt beu Merfeburg 
wider Die Ungern wol verhalten, und fo wol bey Dem Kapfer Heu· 
rico I, als dem Bayriſchen Hertzoge Bertholdo in groſſen gnaden 

janden. Philipp wurde von dem jcgt gedachten Kapter zum Ds 

et» Aufjeber über die Obotruen Wenden gefegt, aber an, 933 von 
denfelben erſchiagen. Wittigo gieng an, 1147 mıt dem Merinie 
ſchen Marggrafen Eonrado dem frommen wider die Saracenen zu 

[de , trug eım groſes zu der eroberung Der ſadi Damafto bey, und 

arb auf der rüdreıjeinder inful Eorcora. Gög bat an. 1296 zu 
Schwelnfurt, Heimtich und Burckard aber an. 1481 zu Heidelberg 
den turmieren bevgewohner,, George und Dietrich waren Obrıflen 
unterden Meiöncen, und büfferen ihr leben ım Der,ichlacht bed Aufig 
an» 1436 cın. Wubelin that ich um das jahr 1445 als Chut · Saͤch · 
fijcder Oprifier pervor, Heimtich war um das Jahr 1460 ein bee 

ter Kriegesheld , Gottfried aver an. 1472 Berg Hauptmann 

Schneeberg. George, Ehur-Sächfiiver gebeimet Ratb, balf 

ie erſie an. 1482 publiciete landes ordnung verfaffen , und batte eis 
nen john gleiches namens, weicher ald EhurSächfiicher General 
mit eihchen regunentern dem König in granckteich zu bülffe gegogen. 
Gottfried gab an 284 als Kapıerlicher Obrifter und Eommens 
dant, Die pe Reuſtadi wider die harte belagerung bes Lin» 
garıfchen KOnıgs erhalten, welcher fich bey feinem abjuge verlaue 
ten lajjen, wenn er den kecken Obrillen Wulsdorff befommen könte, 
wolte er ıdın mit gold auswwägen, inmajjen ihm noch keiner jolchen 
wieberfland getban, Heurich miederrieth an. 1498 dem Gächfi» 
ſchen Hergog Albrechten den unglficklichen zug wider die rebeluschen 

rieflander. Um jeldige zeu war Hank Chur Saͤchſiſchet * 

efchall, gedeunet Kammer Raid und Hauptmann zu Weıffene 
feiß, Sen vertrat an. 1636 Die ftelle eines Chut · Sachſuchen 
General Vlajors und Kommendantens zu Torgan,ın welchem Jabre 
aud) einer von Noitfersdorif als EhurrSÄclicher Ober Schende 
forıret. Jobdann Friedrich war an. 1683 ücitliher Cächiicher 

‚Rath und Eamıner-Direstor zu Weymar, Reichard aber an, 
1691 Edur-Sächfiiper Land CammerKard, _ Jodaun George 
betleidete an. 1709 Die charge eines Chur Saͤcmiſchen Obriften, 
‚Peckenfl, theatr. Sax. Spangenb. Adellp, Ana. prodr, Miln. 
Luce chron, Muders annal. Sax. 


Wilfenad / oder Welſenach / ein Chur · Brandenburgiſch 
Rädtlein oder Reden, in der Yrignig an der Elbe , denen von Sal» 
dern zuftländig. Es war ehemals cın jebr berübimtes dorff, wegen 
der ungemeinen groffen mallfarth zum beiligen blut, welche an, 
1383 den 3 auiguit. ihren uriprung genommen , da man nach ab» 
gebrannter kirche 3 blutige boflien dufdem altar gefunden baben ſoll. 
Do the Vienden  ahcake Zuke iptgr: Eder: Brandnh, 

t fache gedenden, alleg iller . Eledtor. Ib, 
Erjler entwurf der die Marck zu Brandenb. beit, fachen, 


MWilfter / ein Auf, welcher in Ditmarfen entfpringt, durch 
den Kudensee Heuft , und bernach in dem Hergogtbum Dolſtein 2 
metlen von Glüchitadt in den Auf Stoer fänt. Nicht weit von ber 
gegend / wo Disfe beyde Rüffe ich vercinigen, liegt cine Kleine Hadt, 


wil wim 
‚gleichfalls Wülter genannt , welche dem Könige von Danemarck 
gebört. Die gegend daberum wird die Wılftermarfch genennt, 
und macht eınen tbeıl von dem amte Steinburg, Danchwerib be- 
Schreib. von Schlefw. und Holt. p, 3 c. 11. ps 243 &c. ıp P-288. 


Milton / eine ſtadt in der füdlichen gegend der Engelländt» 
ben Srafichaft Wilrsdire, Ste ligt zwiſchen dem deuden Adilen 
Wily und Madorr, ifl der alten Ellandunum , war vorjetten Die 
baupt-Radt ın Wiltedate und tt obugefebe 150 jahr laug ein Bir 
KbÖrficher fig geweſen. Der erite Biſchoff Dieres deis war, Eidel · 

an, welcyer um das jabt 906 zu dieſein Bihidum befdrbert wur · 
de. om füccedirten 10 andre Bilchöffe, unter denen Hermannus 
der leiste war , welchet dicſes Bıpıbum refigniete, weil die Münche 
von Malmesdury idın nicht erlauben wolten, fich ın ihre Mdten zu 
degeben/ und fo dann zum Biſchoff von Sherborn gemacht wurs 
de. Alder deyde Bıftbümer mit einander vereindaret ‚ verlegteer 
fie bald bernach , nemlich an. 1056 nach Salısburg. Dieled vers 
urfachte , Daf Bier ort bernach in fo groifes abnehmen kam, wor · 
E auch der Dänen einfal nicht wenig beygeiragen, Fujwilchen 

at er das recht, 2 Deputirte ind Darlament zu ſenden mie auch/ 
dap die Landspögte ihre monatliche gerichtdstage albier halten. 
Desgleichen werden auch hiereldit die Kıtier der Brafichaift ger 
wönnlıcher majfen ermählet. Beewerel delices p. 620. 

Wiltshire/ lat. Wikonia, eine groffe inldudiſche Grafſchafft 
von Engelland. Sie gränget gegen mitternacht an Gloceerspire, 
gegen mittag an Dorietsbiee, gegen morgen an Barlsbıre und 
gaupeuug und gegen abend an Sommerietsbire. Den namen 

ltsbire bat jie von Willon fo vormals der vornebmile ort darin · 
nen war , befommen, Diefe Grafichafft erfiredt fich von norden 
gegen jüden zu auf 39 , und von oflen gegen weſien zu auf 29 meilen, 
und wırd in 29 Hundreds eingerbeilet, worinnen 304 Eirch;piele und 
22 matdiſadie ind, Deren alte einwohner nedit denen in Hanwo · 
dire und Sommerjerdbire zu der Röiner zeit mit unter dein namen 
Belgx degriffen wurden. Zur jeit der hepuarchie gebörte dieſes 
land mit zum Königeeiche der Weil-Sachien , gleichwie ed anicgo 
mebit Yarksdire die didces ded Biftdums Salıddury ausmacht. 
Es ul eıne ſedt angenehme landfchafit „ welcye eine gute luft und 
een fruchtbaren boden bat, allımo Dieleriey veränderungen zu fine 
den find , und durch die Aüife Iſs, Kenner , Wiud, Nadder, die 
deyde Aoond, umd noch verichiedene Eleinere firome wol bi re 
wırd. Die nordliche gegend oder nord Wilrddire bat fehr lullige 
bügel, ſchone wälder und Hüjfe._ Der füdlıche theil hingegen if ebe» 
ner, und bringet febr viel geaB und getrende hervor. In der mit» 
teift alled eben. Lmter den ttädten wird Long Leat, fo dem Burg 
grafen von Weymentd geböret , an Ciotl»gebäuden dor die grölleı 
und Wilton vor die ftattlıchite und Iuftigiie lade, wegen der gärten, 
fontamen und anderer bequemlichkeiten gebalten. Galisbury 
Eigt zwey bürger ing parlament: Willen, Downton , Hındon, 
Welldurp , Eaine, Chwrendam, Deviges, Malmsdury, Crec ⸗ 
klade, Bedwin , Marlborougb und Wortom Buffet , eine jegliche 
davon 2 jogenannte Burgeſſes oder Devutirte. (ben dieſes idun 
auch folgende 3 , fd keine mard«flädte find, nemlich Huledburg, 
Lurgen · Hal und Old-Sarum. Soicher geſtait ichidtt diefe Grah 
Mafft 32 Deputirte ind parlament » aulfer Den x Rulern der Graf 
ſchaffi. Lehtzilich iſt Diefe Brafichafft auch berübint wegen des &rar 
fentituld, den fie unterichiedichen famılien gegeben bat , als mem» 
lich eritlich dem Lord Ras: Schagineifter William Scrope unter 
Rımardi II regierung, bernach Yacobo Burler, dem Grafen von 
Drmond und Lord Schagmeifler unter Henrict VI — ; fer 
ner Johann Stafford, Humpbredi des Herzogs von Guckdingham 
a ſodne, welcher von dem Könige Eduardo IV zum Grafen von 
Wıltsvire ernennet wurde ; weiter dem Burggrafen von Kochefort, 
Tomas Bullen, welcher der Annd Bolenid vater war , und lege 
ch Wilbelmo Pawlet, welcher von dem Könige Eduardo VI an. 
2550 ımit Diefer ıwürde beebret , aber bald bernach zum Marggrar 
fen von Winchefter gemacht wurde , in deſſen nachtommenichafft 
bevde titul dis anbero geblieben find. Es in auch Edarled Pawiet 
von dem Könige Wildelmo IL zum Kergoge von Bolton ernennet 
worden, Beeverel delices p, 612, 


iltzburg / eine nach Anfvach gebörige berg-veftung , mabe 
* Reichs · ſtadt Weilfendurg , ** af George 
Friedrich aus Dem albıer geſtandenen Benedictiner-cloiter au. 1589 
aufgefüpree Sie ward von dem General Tiuy an. 1631 einge» 
nommen , umd an. 1634 don den Schweden vergebens bloquiret, 
in dem Weſtphaͤluchen frieden aber ihrem Herrn wieder eingeräur 
met. Es bat Diefe veitung 5 pafleyen ; und 2° ſchritie in ihrem 
umfange, Preuf. laats-geygr Bucel, G, S.P. 1. 

Wimberg Winterberg / eine ſtadt mebft einem ſchloß in 

öbmen ‚ ın dem Pracvenfer crayfe , an den Baffauifchen grängen, 
* * fir —X glag.hürte anzutreffen. Vogss befchr, Böh- 
men. /romsd, 

MWimmingen / ein ädtlein im Ergefifft Trier, am linden 
jeitad der Moſci, um amt Seblenn gelegen Nicht weit Davon ligt 
ad Kondertdal, in welchem ein fürtreflicher faurbrunnen ente 

forıngt , melcher den namen fowol vom ihal als von dem Aädtiein 
bat. * 


immis / ein Addtlein im Berneriſchen ober«land und war 
Be Sıbnenthalgelegen 5 bat vor altem denen frepberren 
von Weiftenburg geböret, Es iſt an. 1286 und 1303 von den Ber» 
mern erobert und verbrannt worden, Don denen von Weilfendurg 
it ed an die Edle von Scharnachtbal getommen ; welche an. 1449 
der ſtadt Bern folched zu kauffen gegeben, Die einen ami · mann das 
bin jeget , der Gaftlan genennet wird. * 


Wimphelingius / (Jacodus) ein gelehrter Teutfeher, war 


. wim win sor 
am. 1451 zu Schletftadt gebobeen , und wurde in feiner jugend dur: 
brivalsprzceptores unterrichtet. Er begab fich hierauf nach * 
burg, Bafel, Erfurt und Hepdelberg, umd wurde Magifter, fere 
ner Licenuiac in Der Ibeologie ) auch endlich Veteiier zu Evevet, 
Weil er aber der welt überdrüfig ward , dandie er ab, ın wıllend, 
ein gang eınlames leben * führen. Von dar begab er fid weder 
na Heidelverg, und erklärte der (udierenden jugend einige Eiechene 
däter ¶ und infonderbeit des Hieronymi fehrutften , bekam auch pies 
ler vornebimer leute Einder privanım ju informiren , worunter Jacoe 
dus Sturm von Straßburg mit war. Ob er nun wol ein fromıne® 
leben führte , wurde er doch auf Der Augulliner- Münce angchen 
nach Rom cıtiret , weil er am einem orte geihrieben , dafj Augu · 
Ninus tein ſoſcher Münch gewelen , wie die beutigen Augultiner, 
welcher ftreıt aber durch den Babft Fulkum II beugelegt worden. 
Er ſatd endlich zu Schlettfladt in eineim hoben alter un feiner fchiyes 
fier bebaufung. Seine fbrüfften find ; kber de prxceptis rhetori- 
ces; laudes Spirenfis ecclelix ; epitome rer, G: . ; de epifco- 
Bis Argenin, * —— Mogunt. Tritbemius, Langius 
chron, Citic. Girsldus de poet. fui tem Bellarminus, Herizeg, 
Elfasf. chronic.l. 7 c.a1. Vous debifl Lar. * z 


UDimpfen lat. Cornelia, eine Schwäbifche Reiche ſtadt an 
dem Nedar, liegt auf einer höde, und wied dabero ur 
des andern fädtgens , fo unten darunter in einem tbal gelegen, 
Wimpfen auf dein berge genennet. Den namen Cornelia wollen 
einige von des Julu Eälaris gemablın berleiten, Einige fagen, 
daß es ſchon zu Des Kadſers Probı zeiten erhauet gemweien, aber vom 
der Hunnen-Könige Attıla jerllört morden, did an. 503 der Bucdoff 
Croidoldus von — ein Elofler Dafelbil vor a Münche erbauet, 
welches zu Pierce tadt anlaf gegeben. Die dadi ift Futheriich, Doch 
giebt «8 cın Eatholıfch tloſter darinnen. Un. 1623 bat der Kap 

Anche General Tilig deu dieier Madt Marggraf Georg frıedris 
ben von Baaden · Durlach aufs haupt aeitblagen. Un. 1688 eros 
derten Die Frantzoſen diegn ort, verlieſſen ihn aber an. 1689 wies 


der, Crufis annal, Svev, Zeillerichron, Svev, Kmipfebild de civit, 
imp. 


Wimpina/ (Eonradus) Profefor theologi andfurt an 
der Oder, war zu Buchen, einem Kleinen —e— Würgburs 
güchen, gebobren, Er machte ch anfänglich iu Leiwug dur ch feie 
ne lectiones in der pbilofopbie und tbeologie betanm und mcıl er tie 
ven groffen applaufum bekam, jog er fich Dadurch piele mißgünftis 

Aber den bald. _Diefe fuchten ibm durch allerhand fopbiftiche 

tlitäten zu proffituseen, und da folches nicht anyebeu noolte, 10° 
gen fie ihn in joprifften Durch, _ Er mufle fich dediweaen bey dem 
Erg Bulchoff von Napbedurg Reiten, vor welchem er (7 dergeftalt 
berantwortete, Daß er über alle feine feinde triumpbirte. Worauf 
er von einen Eardinal » Legaten in der Yaulıner « kirche zu Leipjig 

m Doctor gemacht wurde. Ws Poachimus 1 von Branden 

ur an, 1506 bie academie zu frandfurt an der Oder flifftete, 
wurde er der erfie Profeflor theologia und Redtor dafeihit. Er wie 
derjegte fich Lutbero mit groffer berftigkeit; man bäit auch davor, 
daß er die chefes, welche unter ded Tegels namen wider Lurberum 
her aus tamen, aufgefeget. Seine vornehmilen ihrifften find edi- 
to pro m logicalium ; de errotibus philofophorum in fide 
Chriftiana ; de nobilitate corporis celeftis, de faro; de divinatio- 
ne; orationes & carmina. Maderi catal, feript, illuftr, Bayle. 


Winburny oder WinburnMinfteryeine Rad in 
fbafit Dorietödire, liegt auf der er der Bu era 
eine jleimerne brüce hat. ie ift an die flede Des alten Vindaglas 
Dia erbauet, und wurde von den alten Sachfen Windurndam geo 
nennet. As dıe Königin Eufbdurga von ihrem wedten gemabl, 
dem König von Morthumderland, fh beiden laſſen wolte, erbauer 
te fie albier an. 713 ein Nonnen«Elofter, worinnen fie Aedtihin wur · 
de, Nachgebends wurde ein Hattlıches Münfter albier aufgeriche 
tet, fo nicht allein den ruben de8 ortes dermebrte, fondern auch dem 
namen vergröfferte, fo, Daß diefe Radt nachgebende Winburn · Mine 
ſter genennet worden, E86 ift auch dafelbfi ein collegum, meicheß 
durch des Königs Heurici VII mutter, Margareida, jur unterriche 
a 
217 von En; I 
—** gelland, begraben. Bee- 


Windelfea / oder Winchelfey / eine mardtumd 

ſtadt von Hallıngs. Rape ın dem d — tbeile von Si u 
opngefebr 2 meulen jüdwärtd von Rye an einem Lleinen arme vom 
der 1ee, und gebört mit unter Die fo genannte Cinque - Ports, Vor 
jeiten war fie eine deite wohl-bemmauierte Nadt,und hatte 18 pfart. fire 
en; nachdem aber die fee zurück gewichen , und der baden une 
brauchbar worden,ift fie fehr in abnehmen geratben. An. 1250 wurs 
deder größe tbeıl Davon Durch Die fee verfchlungen, fo: daß fie am 
nur aus einem Eirchfpiel beftchet. An. 1628 machte Earolus I Elite 
fabetbam nd zur Gräfin von Minchelfea. In Diefer wiırde füce 
* en an. 1633, “. 1649 1br endel 

ticus ' welchen an. 1689 ſeines an. 1673 gefiors 
Bene ob, When (on, Carl, male: Berveeh de 


Windyefter / Vintonis, Wintonia, ift ein Bifchöficher fig in 
KHampsbıre, 38 unter den Ertz + Birchoff von Eantere 
durh geböret. alten Körner nennten fie Venta Belgarum; bie 
Britanıer Eaer Gwent, die Sachfen Wintan.ceiter , woraus nach 
dieſem Wincheſſer worden. Dieje Nadt liegt obngefebr 60 meılen 
don Londen weilsfüdrdrts, in einem luftigen thale zwifchen bergen, 
bat auf der Öfllichen feite den Auf Hohing , und auf der weillichen 
em vweieh nern be, IN eines mavei umgeben , bes 

xxxxi geeifft 
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greift anderthalbe meike in ihrem umfang, und hat s thore. Es if 
ein sehr alter ort, und war zur zeit Der Roͤmer wegen der koſtdaren 
geltücten jeuge berühmt , die man alldiet fürıe Römifchen Kape 
Fe machie. Zur zeit der Sachſen war fie die a refideng 
Weit Säipfiiven Könige und ibe Bıfchöficher fig. Bey dem 
Dänen einfall muſie fie viel ausſſeden. Zur jeit der Norman 
wer wurde fie Durch feuer » ſchaden al ehr ruiniret,, undals 
man fie wieder erbauet halte, bald bernach ın dern ınnerlichen Eric» 
ie des Königs Stepbani mut der Kayſerin Mectide gevlinder, 
i hat ficp aber dennoch bald wieder erholet, {0, daß fie unter des 
önigs Eduardi III regierung mit wolle und tüchern groffen dans 
el trieb. Es ut alda ein ſchoͤuer palaft, in welchen das landege» 
richte gebalten wird , barınnen auch des Köngs Arthuri runder 
tif zuın andencten bängen ol. Zur erziehung der nm if aubier 
in der votſtadt ein jcyom collegium „ von Wilhelmo von 
Wickham erbauet, und mit entünfften begabet werden. Nicht werk 
davon ıfl eim groſſes bofpital für Die arınen. Zum Gortesdienite 
find aldier nebR dem Dom noch s pfareskiechen; bie Dom + kirche 
murde ju erfl von Kıngıt , dem erflen Eprifttichen Könige der Aelir 
Sach en geflifftet, und mut einkünfften berieben 5 maßen er derſel · 
ben alles land gab, fo innerhalb 7 metlen von Wincheiter liegt. Sein 
ſohn Kenel Walchın beilätigte die von demjelbigen dazu vermachte 
eınkünffte, und vermebrte fie- Die kircye aber, welches eın groiled 
und ſchoͤnes gebäude wurde von dem Biſchoff Waltin angefans 
oen, von deſſen nachfolgern weiter fortgebauet, und endlich ın bem 
14 jculo von Wılltam Wickbam vollendet , weicher den greifen 
tbeil der werttichen feite daueie. Die Capellen an dem oͤſtlichen en» 
de jenfeit Des cbors hatten ıhre verichiedene Stifter, Die gautze 
Fire wurde anfänglich dem beil. Ampbıbalo , fo Dann dem beil. 
Vetro, ferner dem heil. Smwitbin , weicher Biſchoff biefelbil ges 
wejen, und julegt der heiligen Dreveinigkeit gewidmet , gleichwie 
fie Dig jetzo ih In Dieter Eircpe hegen begraben — abert, der 
erfte Monarch von Engelland nach der devtarchie. Koͤnig Eibels 
wolſs john, Alfred , mut jeıner gemablin Elwith, Edınund mut feir 
nen Jöhnen Alfred und Eisward, die beyde Könige Edred und Eds 
win, Eanutus, ber Däntiche Kong, nedit Kıner gemahlin Emma, 
ingleicpen Rıcyard und Rufus , des Normannifchen überwinders 
alobne. Meben der groſſen kuche bauete Elfredus eine andre, und 
in beuden waren verehlchte Priefier. Auem ın dem 10 feculo wure 
ben dieielven verJagt,, und an Deren ſteüe Münche eingeregt, Weil 
aber dieſe ın begden Eırchen wegen Der allzu greifen nähe einander 
dncommodırten, wurden Die Münche aus der neuen Lirche fcylühtg, 
ihren convent in Die vorfladt zu verlegen. Der Bi von Wıns 
heiter in des Erg ⸗· Biſchons von Eanterburp Eangler, und Praͤlat 
von dem Kıtter-orden des poren»bandes, Vor alters wurde er auch 
Graf von Southampton tituliet 5 allein nacpgebende bat man Dies 
fen ttul einer andern perfon gegeben. Als Henricus von Bloi, 
des Königs Stepbans bruder, Bıyoff-von X ler war , er» 
bielt er von dem Vabit, es zu einem Erg + Buchoͤlichen fig zu mar 
hen, wie denn 7 Biichörfe von denen, Die (onft unter Kanterburn 
grbören, darzu geſchlagen wurden, wierwoblen doch Die ſach nach» 
mals keine folge gebabt hat. Die Grafiiparft Surrey und Souĩ · 
baımnpton nebfl der ınful Wigbt, wie auch die Rormauniſche mſuln 
id, Guernfey, Sark und Wderney, ind unter der Königin Elte 
Weid regierung dicſem Bıyıbum beugefügt worden. neo 
Graficharften und die ınfl Wigdt halten ım jich 362 Eirchipiele, die 
injul Jerico 128, und Guernreg nebit den üdrigen noch einmal ſo 
viel. "Liber den Engellandıichen tbril find 2 Archidiaconi , nemlich 
der von Wingeller , und der vom Surrep; Über die Norman 
ſchen ıfln aber find a Dechanten geiegt, An. ı551 wurde Wu · 
ham Bawler, Graf von Wiltshire, zum Marggraten von Winche 
fler gemacht / deiien nachkommen ın der 6 linie dieſe wuͤrde zu au · 
ge des 18 seculi befaffen. Der tyrann Conſſantinus wurde als 
e durch seine foldaten zum Kavıer ausgerufen, welcher feinen 
fodn Gonitantem aus einem Eloıter nabın. Ste kamen aber alle bepde 
baldum. Camidenus. Beeverell delicesp, 699. Mies. Die aufs 
richtung und fortgang dieſes Brätbums verhält fich nach dewaͤdt · 
ter autoren bericht, wie der nachfolgende artıcul ausweiſtt. * 
Wincheſter / das Bißthum: Die Cathedtal · kirchen von Wiuche · 
fer toll von König Kucıo um das jaht 180 erbauer,bernach ader ums 
ter Diocletiano ruinıret, Doch bald wieder aufgerichter worden ſeyn. 
Eın gleiches Micſal fol fie auch nach Dieier zeit erfabren haben. 
Au. 636 befehrete der von Vabſt Honorio Geſaudte Bırınus Die 
MWel-Sacpien ; worüber er von K. Kınıguljo zum Biſchoff dieſer 
Proving gemacht wurde und jenen ſitz zu Dorcheiler genommen, 
Unter feinem nachfolger Agilbert ward dis Biztdum im 2 theıl ger 
tbeilt; Aguldert behielt das von Dorcheiter: zu Wıncyefler aber 
murde a. 660 Wına zunBirchoff beitelt. Von dieſem Wina fiengen 
die Biſchofft von Wincyeiler an, welyer jum nachfolger Eieuide · 
tberium, Dieter Heddam, Dieser Damel und jo ferner dis auf Die ſei · 
ten Henrici 8 Konigs hatte, da dig Bıßthum Thomd Woljty in 
commendam übergeben worden. Nach hm verhält ſich die reihe 
der Biſchoͤffen dieſes figes, wie folgt: 
An, 
1531 Stepbanus Gardiner / Leg. Dot, entfegt an. 1550, wieder 
eingeiegt an. 1553, Harb an. 1557. 
asge Johannes Boynet, Biſchoff von Rochefter , unter K. Maria 
Node er ın Teutichland und ftard zu Straßburg an, 1756 fi 
1557 Fobannes Wbite, Biſchoff von Lincoln, ward im anfang der 
teguernng Königin Eliradetb entiegt : folgte 
»561 Robertus Horne, S. T. P. flarb. an. 1550 f, 
1580 —** Watſon, Med, Doci. ſtatrb an. 1583 æt. 63 f. 
1583 Abomas Eomper, Biſchoff von Lincoln, harb an. 1594 f. 
2594 Builpelm. Widbam / viſchof von Lincoln, Hardan, 1595 fi, 


win 
asgr Guildelm. Day, S.T.P. flarb an. 1596 f, 
1197 Zpomad in uchen von Worcelier, Hard an, 1616, feis 
616 Jacodus Montague, f 
BR iin n die 3 — von Bath und Mens‘ ſtarb an. 
161 ‚ancelotus ei ü don Pi A 
1637 NiQardus Se, ee 


re von York, f. 
1632 Gualterusi ve von Batb u. Welle ſtard a. 1647, 


ne Bacans von 
1660 52 a, Biſchoff von Ealıtbur, farb a. 1662, ſei ⸗ 
4b 
1662 Georgiud Morlep, Biſchoff von Worcefter, h 
1684 VDetrus Memw, Bil t don Barb und De ne “ : u k 
1707 onathan Trelaun, ae von Ereter. f. 


arolus Trimnel, der jegige Bi 
{ymer, varia regiftr, Ze Neve. 


Jascfin chronol, Grdwin. 
Chamberlaime, * 

Windel (aus dem) eine alte Adliche famitie in Meiffen, 
balt, und ın dem Hergogtbum Magdeburg , welche —— 
Ttoñg derſtammei. n Eberbardi von Croſic mittier fobu, na» 
mens Cut; Iteß den famm-namen fahren, und nennte ſich aus dem 
Winckel, wicwol man die urfache ſoicher benennen, nicht aufge» 

schnet findet, Don einen nachkommen ward Gafpar, der um 

ahr 1446 da fchloß und gut Wettin an fich gebracht, ein große 
vater Kubolph Balentins und ABoif, Davon jener Die Wettinticyg, 
biejer aber Die Schierauiiche linie gellifftet. 

Die Wettinifche line bat Kupolpdt fobn, Eafpar, fo an. 1602 
mit tode abgegangen, in unterfhiedenen fhhnen fortacnflanget. 
Der eine davon, Ebrifloph, war Magdedurgifcher Land» Rath, und 
eın groß,vater 1) Fobannıs Georgi, welcer nach anfang des 18 
feculi Kömiglicher Yeingse: und Chur-Sächhfcher General» Mar 
Jor worden , und das Ritter + gut Bauniersroda an ich gefaugt 3 
R) Ditonis Ehrflopbori; 3) Ehrutopds auf Difa ; 4) Johann 

ottliebs auf abe ron, welche 3 Iegtexe, ihren Namm mil mann · 


am eo * J 
ſeraui inie bat des obgedachten Wolffens jü 
fobn, 2 nachdem der ältefle, Rudolph, a nd 
er aridall , odne erben abgegangen , in 8 föhnen ſortgeſchet. 
eſeſden waren: 1) Wolff Caſpar, welcher u dem Türck: 
ge umpereblicht geblieben. 2) Gottfried, + Here zu Merſe⸗ 
burg, welcher Augufi Rudolpp und Hans Diten geieuget,, ſo bepde 
als Kapferliche Hauptleute odne erben geflorben. 3) Hans Adoipb, 
er Hauptmann ju Vlögte. 4) Eprifioph 383 Cams» 
mer» Junder des Edurfürten Jodann Beorgens I, mit welchen er 
die zeite in Fralıen an. auoı geiden + nachgebends auch von deine 
felben an den König in Frandreich , wie auch in Engelland, Bra · 
bant, Holland ıc. derſchickt werden. Cr ftarb an, 1615, und war 
feinem Ehurfürften in groifen gnaden. 5) Gurt Dietrich, Kühe 
henmeifter zu Ferdi, 6) Dtto Heinrich, „der an. 1623 im Di 
folacht an der Yodnau fein leben verlohren. 7) Hand George 
her anfangs Sopmeriider Obrifter und Eommendant Lünee 
burg geı  allıyo er a. 1639 verflorben. 8) Hand — ürfte 
haper Stallmeifter zu Dlögte, Dieier Ichtere jeugte 2) Hai i 
tum, auf ROH, Nauendorf , Thurland, der bey feinem an. 1710 
erfolgten abfterben Exnft Dietrichen , Fürftlich » Merichur, iſchen 
Eammer-Junder, dinterlieh / weichet feinen afl mit föhnen fortare 
6) Hand Ernten, geheunden Tammer Kath zu Merfeo 
zung, yon be Bon * — F 2 Ebriftopb , Stallmeiiter zu 
T + Ram * 
#e:m, Anhält, hıft, Part. . Midlers ——* ss ander I Zordis. 
Windelhauſen / eine vornebme Grädiche familie i 
deren Kammıtloß gleiches namens, ın er em d 
nicht weit von Düffeldorff gelegen feyn foll. Won derfelben war ‘os 
bann Peinrich, Fteybert Don und ju Wındelbaufen a, 1663 Dfalge 
* gebeimder Raid/ —— *— ülıch · und Bere 
gar ge und Amtmann 1" Düffeldort. Än. 1718 war cım 
—— — fahicher Odrifie Jagermeer 
m) eine alte Adeliche und jei rrli 
bie m Tyrol, deren (tamm-fhloß gleiches arken Pe ne rn 
legen. Als die Ungarn Teutfihland vermühltet, hat fie ich zu Auge 
fpurg niedergelafen, umd dajelbfl dis an. 1028 zugebracht, Da deng 
indelbofen das gedachte ſchioß wieder aufgebauet, tele 
@«$ aber Bruno an, 1070 verfauffet, und au Ehingen ein vrächtie 
ges bauf zu feiner wohnung aufgeführet. Qon deifen nachlommers 
bat fi Heinrich wieder ın Torol begeben, und ift an. 1483 mit t0s 
de abgegangen, ocus war an. 1484 Abt zu Lorch, Hieronv⸗ 
mus befleidete dep dem Kapier Mapimiliano I die fleile cinc® 
De bruder, Heinrich, fo an. 1526 geflorben, war 
J. V. D. und Würtemdergiicher Gangler. 5 Anton, Frenbere 
von Windelbofen, Kapierlicher Cammer: Kath, wwıe auch Siam 
aer Ofnadrüggifcher Eammerberr und er; Heinrich Ernfl, 
Erin A N rd, und ep Ernf, Br 
A  Norirten — 
dis Tyrol, ehren, — —* — — 
Windelsbeim / (von) ein altes Adeliches geſchlecht 
baukn , vou deme noch auf deutigen ag ein Has und YA daitl 
den namen führen. An. 1373 ware Hang von dell oder Wu· 
Aeldbeim des Ratbs, An. 1437 obngefebr ware Hanf von Aıne 
deloheim Burgermeifler. An. 1525 mare David von Windels 
auf Gteiperg gebobren, lexter Mbt iu Stein. Er trate ur jcık 
der Reformation den Züricheren jein Blofier ab, (fiebe Stein am 
Rheim. ) Das gefihiecht it ausgeflorben. * 
Windbelried/ (Arnold ) cın tapfferer Sandmann von rs 
terwalben, 


raf von Windelhaujen Chur: 
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terwalden, der fich bey feiner mation damit einen unfterblichen 
namen erworben, daß er an. 1386 im der fehlacht ben — 
fein leben freywiliig flr dad vatteriand aufyeopffert , und dadut 
feinen bundögenoiien Den fieg in Die bände gefvielet. Dann als der. 
ſlarcke gebarnifchte Adel von den pferden gelliegen, und nach ab» 
pedauenen langen jchnäblen an den fchuben , mit denen Eydanofs 

en zu fuß den ireit anaeboben , mit denen langen fpebren bart an 
einander gerchloifen und die Epdanoken nach einander gefpilfet,alid 
daß dieſe an keinem ort mit ihren Eugen bellepartben , mie fie wohl 
gewollt , einbrechen können ; rannte Diefer Winckbeiried zwiſchen 
der feınden jorejfe, umfaffete deren einen arın voll , druckeie felbige 
mit feinem gangen jeid und aller macht under fich zu boden; als 
wodurch feinen mut«freiteren den weg gebabnet Ward , im die vor« 
bin fo eng aefchloffene feindliche glieder urplöglich einzudringen, 
und den befaumten herrlichen fica Davon zu tragen ;_odioblen er 
ſelbſt alfofert mıt vielen fpicijen durchſiochen worden. f. Sempach. 
Bullinger, hiltor. Mfer, Ib. $ cap. 18. Stenier, Eiern, Gros. 
Schweıtz. Heldenb, ali. * 


Wind (George) Here zu Gunderup, Reichs · Rath und Reichs · 
miralın Dänemarc, war zu Roſchild den 7 Jul. an. 1593 qebobr 

ren, ein fohn Jacobi Wind. Der König Ebrilltanus IV jendete ibm 
am, 1541 ald Amballadeur zuder Königin Ebriilina in Schweden, 
welcher er wegen des Teutichen friedend«negorü einige propolino- 
nes that , und jelbiges Jabr war er einer der Königlichen Deputirs 
ten, Die mit Der vereinigten Niederlande Geſandten zu Stade zu 
den fractaten gebraucht worden. In dem an. 1643 angegangenen 
kriege wider Schweden, ward ibın die Däntiche Hotte anvertrauet, 
da cr an. 1644 den ı jul. mıt den Schiveden unter dem Admiral 
Fleming bep dem vorgebürge Veterstorft im eine action geriet, 
morinnen deri König EbriftianusjlV durch einen fplitter ein auge 
verlobr, er aber ward mit einer ſuck · kugel ind Ente geteofjen, davon 
er bald bierauf verilorben, 

Windau / eine eine hadt, in dem Herzogthum Eurland, mit 
einer 1chlog und haven an der oñ · ſet wo der Aug Windau oder We · 
ta , weicher in Samogiren entipringt, ia Das ıncer fällt. 

Windel, (Johann Baul ) von geburt eın Eljaffer,war Doctot 
in der tbeologie und Canonicus der collestabsfgrche zu Marchderff, 
Er ſchrieb ein bucd, darın er mit 42 beweig-grunden den bald küntfe 
tigen untergang der Proteltanten datthun wolte, weil ein Kutberae 
ner zu derjelben zeit ein gleiches von dem Yabfithum deweiien wol · 
len. der wie man fiebet, 10 daben fie alle bende Ach gar ſebe be» 
trogen, Das duch des Wudecks beugt: prognofticon tururi ftarus 
eccielix, oppofitum infulfi cuJusdam per Sueviam Lutherologi li- 
bro, abhinc bimeftri edito de tignis rusturi Papatus &c. Er bat 
nachgebends den andern tbeil binzu getban, Darın er 42 dewequngs · 
urjachen anfübrt, warum die jectiree ich wiederum zu der Eatbolie 
ſchen irche zu wenden hätten, Er bat ferner de theologia JCtorum, 
it. de de electoribus gej@prieben. ‚Bayle, 


Windeloden/ ein altes nunmedro ausgeſtordenes geichlecht zu 
Ewufoaujen. An. 1340 war Hans Wındelode, Hergog Albrechts 
von Oeſterreich Kangier ; Domoerr zu Eonktangzan. 1352 Murde er 
Bor zu gondang. An. 1354 ,_da Hertzog Albrecht Zürich ber 
layerte, ware er Odriſter über Das Schwaͤbi ſche doick, durch bülff 
Kayıer Garolı IV, und wurde an. 1355 zu Eollang in der Pfalg od 
dem nacytmabl erichlaaen. * 

Windelſtein / Hehe Wendelſtein. 


Winder / oder Wimander meer / ein fee, welcher Lancachire 
von Wenmorlaud abſonberi. Kr erſtreckt ſich im der länge auf 10 
meulen, und ın der breite auf 3 oder 4, it mit vielen ſiſchen ange» 
füllet; und hat einen flaren und. hellen boden. 


Windfeld / ein kleiner ort in Weltobalen , zwifchen der Ems 
und Yıppe, wenn man von Paderborn nach Müniter reifet , mcht 
weit von der Grafithafft Ravensderg, danoc ein wald vorbanden, 
der Zeutenberg genannt , nicht fern von dem alten ſchloß Faſcken · 
berg. Es joll darben die fchlacht zwifchen dem alten Teutichen 
beiden Armin und dem Roͤmiſchen General Q. Baro fenn ger 
—— —* denn > m kibiger gr) ein grojfer ebner 
platz zu ſeben ul. Zestersitin. Germ, p, 4 'ürflenbergsi monum, 
Haß p * 


indiſch / Vndoniſſa, ein Meines Berneriſches dorff mit 
a a bey dem Elofter Köntgöfelden an dee Ruf, mar 
re vor altem eine groſſe habt der SHelvetier / wie dann Corn. Tach 
tus ihrer gedendet. Eie bat ich zwiſchen Der Rüf und Aar dis 
binauf zum fchlof Altenburg , fo zu oberit ın der Aadt lage, erſtre · 
det. Die Römtichen Raviere hielten Darinnen eine beftändige bes 
fagung wider die Alemannter , welche oſſt über den Rdem berüber 
festen md dad Ergdm plünderten, wie ie Dann von Conſtantio 
Ebloro an. 297 allda erblagen worden find. Man baltet darvor, 
daß diefe Madt das erite mabl an. 449 vom Humpifchen König Atr 
tila und nach deren wiederanbauung das audere mablan. so ven 
den Longobarden jerftöbret worden jene. Es werden in dieſer ges 
gend viele alte Roͤmiſche müngen und andere fachen gefunden ; fo 
tt auch der alte fofbabre Aquaductus noch giemlich im fand und 
gebt über das Birfeld in das clofter Königsfelden. (liche Roͤnigs · 
felden.) Es ware von an. 411 bid 570 ein Bilcböftwer fig ulle 
bier, und glauben die Römircb»Eatbolichen daß ð. Bealus der 
erite und Marimus der letzie Biſchoff allda geweſen , unter welchem 
der Birchöfliche fig naber Eoitnig verlegt worden, wormit aber Die 
Aergöwer nicht zufrieden gewe ſen , defiwegen der Biſchoff ihnen 
verfprechen müren , daf;ite nicht ſchuldig jun follen weiters ald die 
gen Windiſch für das gentliche recht zu kommen / Da er fie telbft, 
oder Durch feinen Otkicial anhören und rechtfertigen wolle / wie eẽ 
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dann noch an. 1036 in ubung geweſen iſt. Plaatin. Abregẽ p 449. 
Stumpf.\, $.p. 62. Kl. p.2o;.b, * 

Windiſche Marck / lat. Marchia Vinidorum , wird ein ſtück 
von dem — Croin genenuet, welches gegen ofien an Croa· 
tien , gegen ſuͤden an Nieder · Cran gegen weten an Obet · Craim/ 
und gegen norden an die Graſſchafft Cer araͤntzt. Die vornebin⸗ 
fe örter darinnen beiſen Metlıng und Hiutolvbswwert, Vormais 
fo diefe landfcbafft zu Eclavonien gehört baden. Cirver, introd, 
geogr. L3c.12$. 2. 

Windiſchgraͤtz / lat. Stavogrzcium , dad ſtamm⸗ bauß der 
Grafen diefes nanrend , ift eine Kleine Landesfürniliche fadt , am 
den grängen von Nieder · Stevermard , von Cärntben und vom 
—— ſchafſt Eilley, nicht weit von der Nadt Lavamund, ges 
jegeit. 

Windiſchgraͤtz / eine vornehme Reichs-Bräfiche familie zur 
Frändifcen DIEB ne Den urfprung bat Dieies geilechte 
aus Sie dermarck. Unter den vorfabren ıft Friedrich bekannt, 
melcher an, 1307 verfiorben, von dem Conrad, von dieſem Mus 
precht , von welchem Eolomann , deifen fohn Ebriltepb , von dent 
Erafmus und Pancratiud, Diejer letztere iftan. 1578 aus Steyere 
mard ın Deflerreich gelommen , und bat fich dafeibR niedergelafe 
fen. Sein fohn war Andreas von Windifcharäg, Frenberr auf 
Waldflein, und Herr auf Hallen , auch verordneter Land Obriftee 
in Kärndten. Sein fon war Bartholomäus, und deiien (ob 
Gottlieb von Windiicbaräg, welcher den 13 mart. an. 1630 ges 
bpbren. Er war noürcllicher Kavferlicher gebeimer Rath, Came 
Merberr , obrifter Erbland » Stallmeifter in Stevermard , auch 
Nitter des göldenen plieffed und zuder Reichdverfammlung vers 
ordneter Kapferlicher Principa)-Commitlarius, welcher, nachdem 
er in verichiedenen wichtigen gefandichafften und andern vereiche 
tungen fich brauchen lajfen , an. 1484 in den Reich&-Ghrafen. fand 
erboben wurde. Er farb den 25 dec. an. 1695. Sein sol aus 
anderer ebe war Friedtich Ernft , des H. Nöm. Reichs Grer von 
Windifcgräg, scepberr von Waldflein im Thal, Herr su Zraute 
mannsborf, Ritter des göldenen vlieſſes, obrifter ErblanderZtalle 
meifter in Steyermard , Kanfrlicher gebeimer Ratb und chmalie 
ger Delterreicbiicher Principal-Commillarus zu Reae ge · 
bobren an. 1670. An. 1714 ward er Koͤniglicher und Chut fur duch 
Boͤbmiſcher Borfchaffter zum madltage zu Srandrurt und am. 
1714 ward er von Dem Kavfer zum Reiche: Hofrarhe Nräfinenten 
gemacht, nachdem der Abt von Kempten dieſes amt aufneaeben. 
Deſſen brüder waren 1) Ferdinand Hartivig , gehoben den 3£ 
mart, an.ı681 , welcher eritlich Domberr zu — nachmals 
Kavierlicher Kämmerer und General Adjutant gerveien , und den 
18 man an. 1706 mit tode abgssangen. 2) Leovold, aebobren 
an. 1686, ward Kavıerlicher Cämmerer , Reiche Heirat, und 
an. ı7ı9 Abgerandier nach Holland, Europ, Herald, p 736. 


Windfor / eine ade in der Engelländifhen Brafichafft Bars 

fhire , vormals Windlefchore genannt. Sit liegt an Der Temfez 
25 meilen von Londen. Die ſſadt an fich Fidn bat ein feblecbies ane 
feben , Mt aber fonderlich wegen ihres ſchloſſes berübmt, fo der 
feinne Königliche valaſt in Engelland und das einige noch übrige 
ichloß ut , won Den jechien / welche Diefe Grafichafft ın den vorigen 
geiten hatte Godofredus giebt vor, König Arthim babe dicied 
1cblof erbauen daſſen. Es gebörte dem Abt von Weilmünfter,, bid 
dag Waliam der eroberer demielbigen Wofentune und gerin 1 
dafür gab, Der bobe bügel, auf welchem es erbauer it, giebt 
eine jebr angenehme aufficht ,, umd die benachbarte landicbafft bat 
vorteelich wildpret, Der König Carolıs pflegte allbier im fonıe 
mer zu_reiidiren, und heß Davor eıne flattliche baflco machen. 
Auf diefem ſchloſſe wurde der König Eduardus III gebobren, wels 
her die Frantzoſen und Schotten fdhlug , und zwen vornebme ge · 
fangene allbrer hatte, nemlich den König Jodannem von Krands 
teid , und den König Danıd von Schoitland. m diefem jchloffe 
fufftete er den orden Des boienbandes, Er ließ das fchloß bauen , 
welches noch fcher, nur daß die folgenden Könige noch immer 
meht daran baden banen laffen, zumal die Köntain Elitaberb und 
Earolus IL, welcher legtere daſelbſt zum öfftern zu rendıren vacaene 
Bon aufn ficbet es eben wicht gar ion, inmendig aber ill c8 
treſich meubliret, In dem eriten bofe ift die alte capele , weiche 
Edwardug 111 angefüngen , Eduardus IV aber volendet hat, im 
welcher die Rıtter vom hoſenbande ſich zu verrommlen fe: 
In jelbiger Iiegen auch Heuticus VI, Ebuardus IV, Henricuß 
VIl und Garolus 1 begraben. Wind ot it gleichfalld weaen des 
nabe dabey liegenden ſorſis bekannt , fo eimer von den gröften in 
Engeltand it. Henricud VI war bierielbit qebohren , welcher 
auch * Heuticus von Windſot geuennet wird, Acere⸗ den· 
cesp, 780, 

5. Winefrids+ Well oder S. Winefridebrunnen / ind 
gemein Holyweil oder der beilige brunnen genannt, in der Engele 
ländifchen landſchafft Flintsbire nicht weit von Eaiermis, it ein 
febr berübmter ort, der von vielem volck befucht wird, und infon« 
berbeit von pilgeamen und vornehmen leuten , fo der Satenan 
religion zugeiban find , welche ſich ın dieſem brumnen baden , dee 
km majfer wider pielerlen Eranckdeiten qut ſeyn foll 5 mie denn auch 

es Kömgs Jacobi Il gemablin, Marta , eine mahlfart dabin ges 
tban. Uber dem orte , wo Diefer quell entiprinaet , fteber eine von 
quaderfleinen febr künfllich erbanete camelie, mit ſchoͤn aucheat ⸗ 
beıteten pfeilern. Auf den aldfernen fenflern des geguters bentem 
a'tar iſt Die biftorie der beil. Winefride recht nach dem leben abge· 
bildet , wie ıbr von Eradoe der kopf abaeichnıtten, und von dem 
bei, Beno wieder aufgelegt worden, m dieſem brunnen waͤchn 
überaus angenehm riecheudes mooß / fo von dem landvold vor dee 
heil. Wmeſtide haar gehalten wird, Aus dieſem brunnen bricht 
® ein 
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ein fo Rarder ſrom dervor, er ohngeſehr ein feldwegs von dar 
3 muͤblen treibt. Ac⸗vered dı — — 
MWineta / foll eine von den gröften ſtaͤdten in gan . 
nigitens die vornebmile ftabt in Bormmern * ern ‚ im lande 
Wiedom , a meilen von Wolgaft beym ausuß der Deene ind meer, 
Die einmobner waren beidnifche Glaven, doch mit andern vers 
mifcht, „Diefe vermifchung von vielerley einmwohnern ‚ welche der 
Radt unfäglichen reichtbum gebracht ‚ (oh auch innerliche unruben 
erweckt, und dadurch denruim der Madt befördert baben. Denn 
die Wandalter haben Haraldum von Schweden , und Hemmins 
um König von Dänemark wider die ihnen midrige parıben ju 
Iffe geruffen , noelcye Die fchöne Radt um Das jahr 796 guten theild 
dret. Doch foll dad meer den gröflen ſchaden getban baden / 
welches ehn groß ſct landes, und darunter auch Diele Habt abge» 
tiffen und verfencket. Micrälius begeuget , man babe moch zu Kir 
ner jeit bev Rıllem wetter gegen Damerov über eine halbe meile vom 
ufer eben können, wie, die gaflen in einer fhönen ** — 
und fey dieſes überbleibial allein gröffer als er ar der fladt Lüs 
deck anzurden. Ex befläriger auch mit dem zeugnifien ber fchifler, 
dafmo ſeht das groffe baff, ebedem land geieien feg. Miersiims 
Pommer!. I, 2 p. 133. fq. Heimeldl. ı chron, Slav. c,2. Cranzö; 
Vand. c.19& 20, 


Wingen  (Yoft von) ein Eunftreicher berühmter mahler vom 
Brunel , alımo Er am. 1544 gebobren worden. Er ware Hof 
mabler beyin Bring Alerander Farneje von Parma , verliefie aber 
an. 1584 deffelben Dienite und begabe Ach nach Srandfurt , allmo 
er viele ichöne kunftsftücke verfertiget hat , aus denen eines das be» 
drängte Nederland jebr Eunfireich fürgebildet. Einige darvon find 
in tuprfer aufgegangen. Erift an. 1603 auda geflorben, binter- 
laffende eınen tobn Ferennas , der gleichfabls ein guter mahler und 
treficher Eontrefaiter gervefen , und an. 1648 geflorben if, Jar- 
Arart. Acad, Pietor, p, 280. * 


Winnenthal / ein ſchloß indem Hergogtbum Eleve , eine meis 
le von Zn ‚ welches 3 tıtul N führet,umd dem 
Baron von Wolich jugebdret, welcher alda refidiret. Zrumsd. 

Winnicza/ eine ſtadt in der Volpiichen Woywodſchafft Brar 
law, in Der landfebafft Vorolien , 5 dem Auffe Bog. & dat 
eine mauer , ein cafleil, und vom holg erbaute bäufer. Es pflcat 
fi auda der Adel zu verfammien , auch ift ein bofgericht und ein 
eurer: collegium darinnen. Won den Tartarn hat ehemals die» 
fer ort viel ausliehen müffen. Commer State of Poland P, ı leur: 5, 

Winningen / ein ſchloß und amt in dem Fürftentbum Anhalt, 
weiches ehemals — gebabt. Nach deren abgang brachte 
das Llofter Michaeiltein diefe Herrichafft vor 3 * fl. an ſich; doch 
old gu Chriſtian von Braunſthweig daſelbu Abt war , verfegte 
er Winningen an. 1623 , mit genehmbaltung der NHebtigin zu 
Quedlinburg, von welcher ed zu lehn gebet , vor 36000 Ibaler an 
Xudovicum, Fürften zu Anbalt, von dem es an den Grafen von 
Koͤnigsmarck/ und von diefem an die Landgrafen zu Heſſen · Hom · 
burg gefommen , Die es zwar annoch befigen , aber mut dem obge» 
dachten tloſter deswegen einen weitläufigen procefö führen. Spaw- 

genb, Manst, . Tremsd, 


Winſchoten / eine befeftigte ſtadt in der Niederländifchen Herr» 
ſchafft Gröningen, 4 Teutfye meilen von der ftadt dies namıend, 
Hr gm mik von Dom Boten, der ‚Dutent genaue, an Po 

fl, gelegen. ine halbe meile davon gegen often lieg 
eine ſchantze — Winſchoter · zyl bei, und fat eben ſo 
weit gegen nord · weſten deſindet fich cım Elofter , Hilligerlee, wir 
feben wei und der ſtadi Winſchoten an. 1568 den 24 map des 
Deingen von Dranien Wilhelmi 1 jüngerer bruder, Lubovicus , 
rapson Naffau , den General des Königs Dbilinpt II, Jeban ⸗ 
nem ‚ Bürflen vom NArenberg, in einer ſchlacht Überwunden und 
erlegi. 

Winſen / iR 1) eine kleine ſtadt In dem Hertzogthum Lüneburg, 

chen Zeil und Botmer, an dem Auf Aller, gelegen. 2) Eine 
Heine —— a azıı rigen amt, — 2 bemjetben 
tum , jen den ten Pamıbung um neburg/ wo 

Ber Ab Kein bie Eibe fäur 

Winfenius/ ( Detrus) gebürtigvon Leuwarden, war J. U, 
D. Srienfyer Obergerichts-Advocat, Hiftoriographus „ mie auch 
Proteflor hiftoriarum und eloquentix zu Franeder. Erftarb an. 
2644 in dem 58 Jabre ſeines alterd, nachdem er 7 libros rerum 
Friticarum in fol. und po@mata varia herausgegeben, FFiste diar. 
biogr, 

Winsbeim / eine in Francken an der Aiſch gelegene Reiche» 
ſtadi. Sie ſoll von dem ee weinwachs 218 Hertzo · 
—— welcher um das jahr 425 des Königs Vbaranundi 

geheimer Ratb geweien, und felbige erbauet / ben namen führen, 
und fo viel deiſſen als Windgafts beymatb. Gie ift der Putheris 
ſcden religion zugetban, liegt auf einem ebenen und fruchtbaren 
felde , und wird in Die innere und Aufere fhadt getheilet,, welche leg» 
tere an. 1428 in —— je angebauet wurde. Die vor · 
nebmfte Lirche darinnen ift zu S. Kilian. An. 1412 wurde fie von 
dem Kapier Sigismundo , Burggraf Friedrichen von Nürnberg 
verfegt, fie baben ſich aber nachmals wieder felbft löfen müffen. 
Ru dem Deroßigläbrigen friege dat biefer ort iel ausaeftanden, 

ritberius de orig. Franc, Krantzius Vandal, Zopsgr. Franc, 
Knipfchild de civit. imper, Europ. Hersld p, 760. 


Winsty / ( Stanislaus) Woymode 
von — — — ey ie 837 
ko des Worwoden in Maſovien tochter , gejeuget. Er brachte 
feine jugend mit Audisen und reifen zu, wie er denn Ober-und Pier 


win 

ders Teutfchland , Spanien, ralien, Franckteich, Ungarn , ic. 
befehen , und fich Dadurch in forachen und wilenfdhafften gefchieft 
gemact. Nach feiner zurüdtunfit ward er Starofla zu Vlotzto 
und Liven., auch folgende Wohwode zu Pancılz. Der Könia Sie 
gtemundus II ſchictie ibn an, 1594 zum Pabft Elemente VIII, 
ihm Die obedien zu leiften, da er 5. Hvacintdi , geweſenen Dome 
beren zu Eracau , canonıyation zuwege gebracht. An. 1793 ibat 
er mir dem gedachten Könige eine reiie im Breuffen , und an. 3605 
erlangte er das Unter: Gangler-amt ın Polen, welches, weiler für 
einen fonderbabren Gelebrten befleben Eonte, auch in comverfation 
febr angenehm mar , idm niemand mißgönte, wiewol Stame laus 
Lubiendty fpreibet, daßer, um keine feindichafft auf ſch iu laden, 
aunuviel glimpfgebrauchet. Er war felbiges jahr aufdem Reichs · 
convent zu Vissliz, und ward von dem Könige am die durch den 
Rotos verbundene Herren , deren der Kürit Januſch Kadyupil r 
und der Worwode zu Gracau, Micolaus Zebriidomstg, die dor · 
nebmften waren, abgejchickt , fievon ihrem bündnijfe abjumabnen, 
und friedens-vorfchläge zu ibun , mard aber in webrender Geſand · 
fbafft von einem fo ſatcken Auf befalten, daß er fein gebör ganz 
verlor. Dieferwegen begab er ſich in das Königreich Meapolts + 
die warnen bäder zu Dozjuolo zu gebrauchen, die ıbım auch jur 
wiedererlangung des geböred eriprieglich waren. IS er aber um 
beiffen fommer an. 1607 feine füchreife aus Yralien anflellte , Rard 
er zu Dadua Aber zo jabr alt. Seine gemabhn mar Urfula , ded 
Eaitelans zu Eracan Valentin Dembinstg tochter, Item, Zu- 
biensky vita Pftrokonü, Pisfecss hult, fui temp. 

Winter, Frevberren von Sternfeld, eme anfehnliche familie 
tn Schlejien, weldye in dem Fürfenthum vrieg das Rittergut 
Goldomig beüget , und dem lande vortrediche Dienfle aeleiflet » 
wie denn Heinrich Winter, Frepberr von Sternfeld , ald Landes» 
ältefter befagten Fürftenthums obnaefehr um das jahr 1670 foriret. 
Sıe bat ihren urfp aus Breuffen, von dannen ift ie, Da iie 
durch die jwiſchen den Bolen und dem Teutfchen orden geführte 
kriege das ibrige verlobren, in Yommern gelommen , allmo fie 
erflich fren-böfe an fich gekauft , umd Darauf im die hädte fich bee 
geben. George Winter ftarb an. 1611 ald Yurgermeifter zu Treps 
tor in Hinter» Dommern , und binterließ imen föhne : der Älterer 
Türge Valentin, J. U. D. hat fich Durch feine gelebrfamteit der · 
dor geiban, und unter andern annales Frificos und rer, Pomer. 
libr. 4 verfertigt;; der jlingere john aber gleiches namens ift Stirftde 
Syndicus zu Camin worden. Schon länaft vorbero mag Dieies ge · 
ſchlecht auch un der Mark Brandenburg fich aufaebreitet haben 3 
denn man findet, dag Henning Winter an. 1407 in einem Eriene 
des Büchofis zu Brandendurg ınit den Magdeburgern fich tapffer 
verhalten , und von den Magdeburgern Da? panier erobert habe. 
Es kanalfo seo, daß diefe familie entweder aud Bommern , oder 
aus der Mar Brandenburg in vorigen zeiten ich in Schlefien an · 
fäßig gemacht. 


In Heffen follen bie Winter zu Sronfirchen genannt ‚und am 
dem Selen die Winter / Eu Hedesheim / unter Die 
Adlicye familien gegeblet werden, von weichen man aber feine 
nachricht erlangen können, Laca Schlef. chron. Micra), Pom- 
merl, Angels Märck, chton, 


Winterberg / fiebe Wimberg. 


Winterborn / Gualterus von , war ein Eardinal , gebürtig 
von Salısdury aus Engeland. Von feinen jungen jadren an hatte 
er gepffen gefallen an der poefle umd elegantionbus, 8 er aber 
nacdmals ein Dominicaner wurde , legte er ſich allein auf die theoe 
logie, und, weıl er ich darinnen ſeht fefte gelegt, Murde'er auch 
von dem König Eduardo 1 zu feinem beiehtvater erwäblet, Der 
Pabit edictus IX machte ıhm an. 1304 um Gardinal, Er 
befand fich bep der wahl Elementis V , umd ald er in Krandreich 
aurüd Farm, um deſſen crönung im beuzumobuen , flarber 
ben x fept. an. 1305 ju Genua. m leichnam wurde nach Lon · 
den gebracht. Er bat verfchiedenes gefibrieben, ald fummanı 
theolog:x= ; quaitiones theologicas ; exhortationem ad Clerum 
Anglix, &c. Sixtus Senenfis, Onuphrius, Thomas VValfingbamur, 
Pitjius, Aubery, 


Minterfeld eine Aplicheund nunmebro tbeild Frenberrliche 
familie, welgpe an. 926 in die Mar Brandenburg nefommen , 
und dafelbil im Eternbergiichen diriet unter andern gutern Sans 
dem befiget. Zu augang ded 12 feculi bat fie fich in Dommern 
ausgebreitet. er Wwierſeld faate an. 1460 wegen Hertzog 
Erich der alten ſtadt Stettin ab. Detlev von Winterfeld , Come 
tur und Land» Voigt zu Schievelbein , wie auch Cbur-Brandene 
burgiicher aebeimder Rath umd Abgefandter , Narb am. 1613 im 
84 1abre feines alters, Heymar bekleidete um felbigegeit die ſteüe 
eines CThut · Brandenburgiichen Land»Ratbd. Samuel war an. 
1620 Ehur-Brandenburgifcher gebeimder Rath, Weitmann aber 
an. 1630 Ratd und Yıntd- Hauptmann zu Cottbus und Veit- For 


danu riedrich hatte an, ‚. die ebre, Holfteinifcher gebeimder 


Rath und Dom» Prodft zu Lübed zu fun. Won feinen nachtoms 
men vermaͤdlte fich Anna Dorothea mit dem Hergoge zu Holfteins 
Srangbagen, Ludodico Earolo , an. 1705 , und ward an. 1708 
in den witwen. ſiand geſchet. Dtto Helmut, Frebbert von Kine 
terfeld , Daͤniſcher gebeimder Ratb und Staubalter in Fübnen, 
gieng an. 1694 mit tode ab, und binterliefi unterfhiedliche föbne, 
von denen einer an. 1700 Diecharge eines Dänifchen General Mas 
jord vertreten. An. ı712 flarb ein Marquis vom Winterfeld zu 
Lier in Brabant , ald Gouverneur dafelbit. Jacob Bernbard 
blieb an, 1715 ald Vreuifcher Obrift»Lieutenant” beu emportirung 
der Denamünder fehange in Bommern. Amgels Märck, chron, 
P-39. Micra, Pommerl, I, 3 p, 308. Fridebvrn Stet. chron, 
Winterſtaͤdten / 





Winterſtaͤdten / ein ſchloß und Mädtgen in der Schwabiſchen 
Gratiart Walddurg , nwuchen Biberach und Ravenpurg wo · 
En EC en Dann en War 

iche faınılıe men von ſerſtaͤdt. 
Schenck von Winterſtaͤdt. 

Winterthur / lat, Vnodurum, eine in der Zuͤrichiſchen Graf 
Kbarit Kyburg uuwen der Töh an der Eulach , ım einer anmutbis 
gen fruchtbaren ebne gelegene fchÖne Hadt , bey denen biftoriene 
fhreibern Neuen » Winterthur genannt , zum untericheid des 
alten oder oberen Winterthurs / welcpes cın eine halbe fund 
von diejer ſtadt entfermetes dorf oder Rede, und wahrfbeinlich 
das zu Der Römer jeıten geitandene und bey denen Römuichen ger 
ſchichtſchreidern vorkommende Virodurum ıft, deſſen Kahſer Ans 

* toniaus in feinen Itınerano gedencket, wann er meldet , Daß die 
alte ftatt Windiſch, mitten zwouichen Winterthur und Augit innen 
E ulaber dieſe alte adi vom denen aus Schwaben einge» 
jenen Teutſchen zu ende Des dritten fecult yerflöbet und verbeeretr 
aber bald deruacy vom Kayier Conſtautius Chlorus durch fenen 
Landvogt Aureluns Proculus wiederum bergeflelit und mıt mauren 
umgeben worden , wie ſolches aus der zu Coſinitz in dem Thumb 
befindlichen Romiſchen aufichrifft erbellet , deren innbalt bey 
Stumpf und Tſchudd zu lejen it. Diefes alles geben ferner. nicht 
undeutisch zu ertennen verichiedene anzeige bepdnircher altertbümer, 
welcde Daderum entdeckt worden ; jumalen hat man an. 1709 im 
dem Limperg (if ein zwiſchen Ober und Unter Winterthur auf 
einer höde gelegener wald ) ald man einen den waidgaug unterichei» 
bdenden graben tieffer gemacht » ein Huck von eines menjchen dirn ⸗ 
fbalen , wie auch eine armrdbren , mebft einem Mercurius und 
noch verſchiedenen anderen bıldlein umd zum bepbnuichen goͤzen · 
opffer gebrauchten ſchlachideuen , meſſern 2c. berfürgegraben, wels 
oe ſtucte annody auf der burgersbibliordec zu Wintertbur zu ſeden 
find. Es at aber dieie von Eonitantius wieder bergeflelte Nadt 
nochmalen zu dem zeiten Kavıcrd Valentınianus 111 von denen 
Schwaben ju geumd gerichtet worden, Als num mach abgang des 
Caroliagiſchen Kapierlihen ſſammes das Hergogtbum Schwaben 
entltanden, Juwelen das Tuurgöw auch geböret bat, mare dad 
nunmalıge alte Aıntertbur zu cıner pfatt und Acken angewachien; 
wie dann die hillorien melten, dag allda an. 919 eine ichlacht 
wrfchen König Rudolf I von Burgund und Hergog Burddard I 
—— — geicpeben ſche. Zu dieſer Hergogen zeiten ıft ein 
Gräfiches geihleht (welches Stumpf aus gieichemn urfprung 
mit denen Grafen von Kodurg berleitet) der enden entllandenr 
welches ich von Winterthur oder Windihurn genenner , und femen 
mwobnig auf einem gleich«benamten unterhalb dem decken zur line 
den feiten der Eulach auf einem hügel gelegenen (chlop ober thutm 
gebadt. Aus Diefen Grafen ıfl Hermann als Abt zu Einfieblen 
au. 1065 geitorben ; und an. 1165 hat Graf Hanf dem thurnier 
zu Zürich depgewobnt. Neden ermeldtem ort num ft die nene 
oder heutige ſiadt Winterthur, als in Deren gegend fich viele be» 
diente und edelfnechte befagter Grafen miedergelaifen , nach und 
mach aufgegangen , täglich angedauet , und, als nach abgang der 
Grafen von Winterthur die Grafen von Kpdurg fle geerbet, von 
diefen mit mauren umgeben , und jur baupt + ſſadi der Lande 
grafichafft Thurgdm gemacht worden. An. 1844 bat Graf Hart 
mann dieje ſadt Wintertbur dem Biſchoff und der hoben Eufft u 

rafburg vergabet , umd folcde wiederum al$ ledn empfangen, 

nach an. 1263 , — Graf Hartmann febr um 


droifen ‚ alſo dag er Die Brafichafit nebft der Nadt noch vor feinem 
an. 1264 erfolgten tode feinem vetern Graf Rudolff von Habiburg 
übergeben, weldyer die ſelde in huldigung genominen , zu 


aber auch Das abgebrochene fchloß tbeur dezablen machen, Blacde- 


deme er aber Kapier worden, und die Winterthurer ıbme in dem 
wider den Böhmilchen König Dttocar geführten krieg getreue 
dienfle geleiflet und ich tapffer gebalten , bat er ibre Bade mıt neuen 
mauren erweitert und mit Dem beutigen wapen an. 1279 befchen» 
det. Von dieſer jen an bat die Hadt getreulich an denen Deflers 
zeichiichen Fürften gebalten , wie fie dann an. 1292 Deren feinde 
die Zürıcher bey St. Georgen im felb gefoplagen , und ıbe Panner 
— 9— von —* —* die —— zeit - 2 ung > 
cd Ipbi, und zwar oo zum verdruß, eine 
= ausıteben edlen. Ainorgen murde Albertug, ald er nachbeto 
den Kayferlichen ihrdn beitiegen , binwiederum von denen Winter ⸗ 
u neo via = obwepten u Baagrrung Da mic au 
ela; 0 jen die belagerung [ 

8 worden. an. ı 354 find Die Winserihurer nochmalen wit 
gg Alberto dan labmen für Zürich gezogen / baben es nach» 
deme termer mit Hergog Leovoldo gehalten , in ber ichlacht bey 
Stmpab an. 1386 , bey Mäfeld an. 1388 ic., wie fie denn für 
Diche erjeigte tceu auch vom zeit zu zeit mit verschiedenen frepbeiten 
begabet worden. Wn. 1313 wurde durch eıne feuer. brunft Der 
obere theil der Nadt völlig eingeäfcbert. An. 1342 entflubnte eine 
inmerliche unzube allta , indeme einige Oberteitliche verionen ihre 
t zu unterdrudung der gemeinen durgerſchafft mißbraucht, 
re ın der eriten big von den —— ausgejagt, doch 
aber bernach wiederum eingenemimen und bean n. 1358 
wurde dieje Radt einem Frepberren enge und an. 1384 
dem Graf Donat von Toggenburg verpfändet. An. 1405 ald Erg 
Hergog Friedrich wider Die Appenzeller unglüdlich Erkegte, wur» 
den ın Ber Ihlacht am Stoß 85 burger von Winterthur erfchlagen, 
dabero die Nadt aus forcht vor Denen im aangen burgdp berums 
wütbenden Appenzelern mit der Radt Zürich in eın burger-recht 


geiretten , und vom dieſer etlich 100 mann zu einer befaung erhal 


gr Birtnermatın haben. 
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ten , welches der Ertz · Herhog febr übel aufgenommen , alfo daß + 
da der Defterreichiiche Landoogt im m Graf Herman 
von Sulg , an. 1408 mit einer amadi reutern in die fladt gelom · 
men er den Schultheifien Gotz ald den urheber dieſes burger:recbtdr 
bey Andelfingen im der Thur ertränden lafen 5 die durger abet 
muften dern Züricher burger«recht abjagen / und dem Bandvogt 
neuern duldigen , fie balfen auch gi darauf Die st 
belffer der Appengellern , von der beldägerung des fehlofled sburg 
abtreiden, Un. 1415 bat Kahfer Sigmund die Rabt zu ded R 
banden eingenommen , und an. 1417 für eine Reichs. abi ere 
Elähret. Site bat fich aber an, 1442 freymillig dem Erg-bauf Des 
flerreich wieder umterworffem An. 1443 und in folgenden jadren 
unten die von WBinteridur uſamt tem bauf Deiterreich auf det 
Zhricher feiten, An. 1460 haben die vom Erg. Hergon Cigmun 
veririebene Grädler von Gräß, kom zu Eglıfan mir bül 
der Zürichern und Ey) die ſſadt Winterthur poch mona! 
lang bart belagert , alleın fie unten wegen tapfferer gegemwebr der 
burgeren nichis ausrichten , und muflen noch über das abfondere 
lich von 3 umerfchrodenen wagbälfen im dffteren außfäblen und 
ftreiffereven groffen ſchaden Ieyden. An. #467 wurde jie von leht · 
gedachten Ana der Habt Zürich um 10000 fl. Idetr 
morvon der fladt dooo j. für ihren ın mÄbrender belagerung erlite 
tenen toſten umd Icbaden zu theil, antey den burgeren ihre babende 
frenbeiten vorbebalten worden. Und von dieler zeit an bot Winters 
thur die ſtadt Zürich für ihre dode Lande. Obrigkeit erfannt » IR 
auch in jiemlipe aufnahm und anfehen gelommen. Gie bat abet 
ihr eigenes Bolceyrrecht und Stadtregiment,nemlich einen Kleinen 
Rath von 12 und einen groffen von go gliederen , deren baupt eim 
Scyultpeiß dieſe richten über das blut. ferner IN da das 
Stadt»gericht » fo ader fcyuld + fachen, erd m untheilet. 
(&6 wird mit 12 Michtern dejeßet , Deren Obmann ıit der oberfte 
Rıater. Bon dierem gericht an man für Ratb appelliren, und 
wanc die einte vartben fremd ill, fo mag man vom Raıb weiterd 
an den Katd zu Zürich apwlliren, Sonſſen aber zwilchen burgern 
bleibt es bey des Ratds vruch. Es geböret auch der Nat Winters 
!bur das jcplog und Dorff Keitlingen mıt bober, und Wfungen mit 
miederer berrlichkeit , wie auch Die beuden (hlölfer Möripurg und 
Hoden. Die ſiadi Zürich balt feit an. 15400 Amtbaufk und 
tellerey beym unteren tbore im der Radt; Es bat aber der Aınts 
mann mit der ſtadi nichts zu ſchaffen / aufler dag er alläbrlich an 
St. Aband-tag der huldıqung beywohnet , weiche die burgerichafft 
der ſladt Zürich leiſtet Ya keirgs jeıten üderlaffet fie 200 manıt 


ihrer durgern und angebörigen unter ibrein eigenen fabnen Der ade 
Zürtcd zu dienflen. Die nadt zieber fich im die länge und ift mit 
nen häuferen deſchet; Die einmohner find cwil, lieben DIE 
tudia und handelipafit, auch it dajelbit feit wenig jadren bie 
obange logent burger-bibliotbec ſamt einem rarıtätenscabinet ange» 
legt worden. Don flfftung bed tlofterd Toh febe TOR. 
lib, <. pag, 108. fegg. Aysd, Tfihudy chron, Mfer. tom. 4. adanı 
1460 & 1467. Stermer defcript. Helveto.Spartz p. 353. Sim’er 
ibique_[ar, Löw in Addir. p. 494. Alumjchli. Gmdlimann, \ib, x 
rer. Heiver, cap. 3, Abam chron, YVagmer Mercur, Helvet. * 
Winzenburg / ein ehemaliges Gräfl ſchlecht / befiem 
Orafkbant / * und refeng-kölng indem Stifte Hildesheim gee 
legen. Es joll ſchon vor des Kapfers Garolı M. jeiten in forzundeine® 
vom denen gemien kon / aus welchen die Sachfen ihre ten und 
\ Als der Frändifche König Pipinus am 752 
die Sachen mit Frieg überjog / hat uno ; Graf von W . 
feinen eingigen john / Rudhardum ri 2** denfelben 


en in urnier ju Magdeburg mit - 
mohnet. In dem ıı feculo theilte fich Diefe familie in a linien / danort 


$ 
Br er folte genocbnüchige ! 
it die gange Grafihefit MWinyenburg an das Bihthun Side 


« Heut zutage ficher dem ſchl npebus 
ae m / gleich Dorn aber hob — kbdnes 


noch 7) 
weſches das amt rg gencnnet wird / und ag Dörfer und 
ch Dat. ie Habt Abinyenburg fo (hen in Des Sapkıd Dre y 
weiten / in einem Priege wider Die gedachte Grafen / ’ und 
nich aufgebauet worden fegn, Spangens, Mansfeld. chron. 
c.5$, Luc# Grafenf.p. 771.19. Leuchf. anıiq.Gandersh. p. 292 ſeq. 
‚Meibom.chron.Marienth,in ıom.3.rer,Germ.p.256.Tromsd,geogı 
Winzig / eine fieine ſtadt in dem Schleſiſchen Kürftenthum Eu 
lau / dehen weichbilb noenen der vielen Ritter feinen eignen Hof · 
—X Lur# Schlef,chron. Tromsd, 2 * 
Wion / (Arnolphus) cin Bemedictiner / wat ben 13 mad. ar, 
54 Donay —5 — und nahm den ordens · hadit in der Yisteg 
ara an Bihrlanben angennen "1 yetiieer Kom Jia 7 
J anden angien 
almortan- 1595 von den Deneniriner.Drnchen don Wonttaſin 
Aufgenommen miırde. Beine jhrifiten find ignum virie ornamen- 
& „ orinnen die gelehrten ente feines ordens bez 
febrieben worden ; vita S, Gerhardi ; de antıguiffima & illufriffima 
famila Anicia , Darinnen — — + dab 5 —— — 
ei men ur⸗ 
Brunel mm, Mr Miraus % fetipt.fec. 16. Anare⸗ 
.Belg. 


—— 
miete von al 
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— wip 
deren eime die alte / die andere die khmale 
inner be — — ia bäche he iu ſich / fleuft Durch 
das Manefelilhe auf Hedtitädt 7 Sanvdersichen ıc. nimmt in dem 
Maadeburgikhen ben Großen-E ehierftäht ie Eine zu ſich / und fället 
endlich in dem Anden ben Bernburg / mefelbit fie cinean. 1466 
erbauete (teinerne Dre u * Es giebt diefer Huf einem 
bad) / dikitbe aenannt 7 den abgana sreifchen en und 
a + welcher endlich no Stadien 20 hflefet, ‘gift Diefer 
badsinpnterbeitan. 1701 * den dbrannen —* — 
derfi befommt worden + als defien quelle gleichfalls da binein gefſoſſen . 
Becmann Anhalt,hift.P.}. — ß 
pper a eine Meine ſtadt an dem dieſts na · 
Bergen 
tgeführet / und an. 1440 
Pa br Mansfeld verfauffet worden. Zremsd; Spangenb 
Manst.chron it, Adelfp.P.ı N —— Hört Ann um 
Wippingen / ein dem Canton ra arbör! 
PR 1547 durch kauff *— fadt Fichbutg keiten * 
echt Graf zu Gioitſch atasraf u Faußnig, Graf zu 
— in ; Rilin und Dorungen ic. wär cin 
kebn ak Wiprehtens / mel inder alten Ward Brandenburg 
Ann + fovondem Bleinen luß Yalfım das Balfaner 
— / deſcüen / und Gigenä 1 eher e 
One Gopmwin von der Peye. Er ward nad feines vaters bean) 
Bıandenburgiichen Drarggrafcın udome bofe zu Stade erjogr 
ron —— * 1 za mde belchnet ; 
vater mer 
De a Ber Drama 
ne pofiu⸗ 
kn edmen 7 uud og mit Den jelben in Ztalien ı ame fe unter der 


{ kit an den tag legten. ad Biete ber 
— —A Dinge mißver Kune for- 
Derte feinen abichied ! 16 Malngen aber Pie antefende 80 fie ing 
mind, / und damit er mod) ferner avferlichen arınee — 
8 zucchte / 1 ir m von met Erk 3 dein! Mayız 1180 — 

adt und Mein . 
lichen — der Ent Tufchof zu Eöln hingegen ſchenckte tum 


b t Orleerblich / und det Hape / to bamalen —— 
—5* ua fieden Krikmig / —F dem lei eg 
wie aud) 600 mard goldes erbjinien- Nad) 


Teieder nad) bau 

udirh 7 und befam mit Berfeiben die beoben ja —— — 
am in Der Dber.Kaufik: Er jean fich Am a Dem voran 
feuer und Ichmerdt ſchlug auch mal Heinrichen zu Mei 
ſen / weicher ibm 36 jegen gezogen far, ek fich nacherbende rn 
1079 in dem en Friege in die. — Kladenbeim wol 
brauden ı wurde "aber bald baratıf von Marggrar Ecbrechten 
Braunfchrueig befehdet / welchen er bep dem fleden Teuchern bis au 
Kanne fdbluge / moben e einen ftarden Braunfhtweiger / meldet 

feinen xhild durchrennet 7 und din zugleich » Jähne alnsgeftoffen/ 

—— — 
raͤchen molte / murdeer einer 
ran — Nach Din re nee * Romy 


ward abe da von —J — in Spanien gt; 
ſchidt / — jur 11 ein Hofler hei 1a brüber zu erbauen auf 
erlegte / und ihm dazu St: Jacobs daumen verehite. Diefen 
bau hat Wiprecht bey Pegawin 3 jahren mit feinen bof.lenten / ohne 
thunsines tage J An. nos verioht er feine gemab- 
im Judith / welche ge Vnebſt 
einer tochier / namens B 1 gebol 
vermählte er fich mieder mit Wae 
PER Seidiingen. Sein Sum bin —5— 
ftieffmutter tochter. 
Der akterbenbesten tern —— — 
fädtlen und Ponmerdofie — in — 
feine mutter — — arbeite feste. Ws an. tris der Kupfer 
den ji im Böhmen des Neichs entfehte, und 
Fler an bi ander habın fich — ——*8 ichwa⸗ 
gers treulich an / und als er bald daran anfer einen ug 
in Pol:n that / und Suateplud fi ch auch babe be Ionde 7 lieber 
bigen des nachts durch en int Diener em entleiben / worauf Die B b, 
men den Kanfer verliefen / hoeldyer Miprechten bitten muftey 
ibm ficher ad Polen zu beiten, Por auch unter bedin 8 
Votiworn zu reitttuiren , leıfete, (8 vergaß aber der Kavı 
nes veriprechend, und beiebnte Padıslaum, Stuatopluck 
mit Böbmen, welcher Brage eroberte „ und Borkmorn m 
jungen Wiprecht , der fich bey ihm aufbieltg « gen nahın 
denn der alte Wipredht Min, Budigin, Morungen und Leißnig 
dem Kapfer abtreten mulle, wolte er anders feinen fohn auf freuen 
fuß geltellet haben. Yaan, 1113 serbepte der Kah ſer gat den juns 
m Wiprecht wider jeinen vater , und verforady {hm Davor die 
Aatı Naumburg. Ns er auch bieranf zes bem Kapfer Und Las 
dielao , Köntge in Böhmen , den vater in feiner fellung Groitſed / 
wiewvol vergeblich , batte belagern belffen , foberte er zwar die ver · 
forochene hadt von dem Kapfer, allein fie wurde ibrn adgeſchlagen / 
und dader verfohnte er ich wieder mit feinem vater. Sym folgen» 
den jabre verband fich der alte Wiprecht mit Pfaltzgraf Sieg hie 
den zu Orlamünde und Landgraf Ludewigen in bütingen, fü 
murden aber bey ihrer zufammentunfft au renftädt von caf 
Honern zu Mansfeld mit 300 mann Aberfallen, wodeh der Dralge 
arof fein leben einbüfle „ der Landgraf fich mit der Aucht rettete, 
Graf Wiprecht aber gefährlich vermundet und nach Leifnig geführ 
tet wurde. dar brachte man ihn nach Würgburg, almo — 
duf dem Damabligen Reichs: tage eunbellig aum iode derdamini und 


‚da 


wir mil 

einem ‚ namens Conrad von der Pleiffe , ibn zu entbanpten befehl 

ertheilet wurde. Indem fich aber die erccution verzog , Lam der 
Junge Graf Wipreipt berzu , und botb den Kapier die gange Grafs 
kai Groth vor feined vaterd Icbeu an, welches der Kavıte 

mar eingieng , aber dennoch den alten Graſen 3 jabr in barter 

Angnig judringen lucß. ſchlugen ſich bierauf Wiprechts db: 

due zu den —2 Sachſen, und gedachter Graf Hoher ward 
brerauf ih det ſchiacht im Welpds-bolge von dem jungen Wiprecht 
erleget , welcher auch dernach Den Kapfer nötbigte , feinen vater 
auıf rreven fuß zu flellen, umd du ın jeme Brafichafft Gtouſch wies 
der einjufegen. Es rächete ſich nach gebends Aiprecht an der ſtadt 
Leißnig, g09 zum Kanier auf den Reichdrtag zu „und 
ward gegen erlegung 2000 marc goldes mit Dem —— 
Laufig belebnet. An. 1124 —— er im dorff Halbe, und 
als ın der nacht ein feuer in haufe austam / löfchete er Das dreu, 
nende firob mit bloifen füllen, verbrannte jich aber dermaffen,, Di 
ex fich mufte nach Pegau führen laffen , wofelbit er auf eintatben 
vieler Bifchöffe den orden annadın, und Hoch im felbigen Jahre Hard, 
hachdem er ven — —— vermacht batic. Aid Meiln, 
land.chron, Spamgenb. 

MWittowortb/ eine groffe Engeländifche Nadt in der Vro · 
Ding Darbpsdire, Sie bat eine fyöne Eirche ,_ wie auch eine frege 
fchule und allmojen« bäufer, Ale dienftage iſt aldıer ein groffer 
frardt ,_ da sonderlich ein Rarcker handel mit bien getrieben 
d bi ——A denn am dieſein orte der gröfle dieh · marcki ın Ene 
gelland iñ. 


Wiriand /.fiebe Wihrland. 

Wirm / ein Huf in Bavern, welcher Nicht weit von ſeinem ur⸗ 
fbrunge einen fee , den Wirmfee / lat. Lacus Vermis , genatint, 
formirt, und bernach in dem Keutamt von München , nicht weit 
von Dachau, mit dem Amder · uh ſich vereinigt, 

Witgius / (Yobannes ) gebhrtig ed Zürich; er thate atie 

ng6 ( bierauf Inf; alumndruim , fernet 

fatrer zu Winterthur , (0 dann Pro; ilor es, und Cand- 
nicus der Suft kam Groffen Münfter in Züri, enbiich an, 1648 
Profelfor thkologie. Er flarb an. 1658, und binterlieffe de 
kubm eines bochgelebrten maunes. Er ware auch ein vortrefichet 
Vort , wovon die viele theils im Druck tpeild in manufenpto po 
ibme bötbandene gedichte zugniß geben. Seine übrigen fchrifften 
ind : Predigten über Lucd 14 ſamt atigebendten rn ein) 
indicatio lbelli Bull ingerianı , genannt : Anflag 
prmmelue Endanoffchafft. _ Difputariones varia —X * * phis 
lofophicz ; orationes, Deffen ſobn gleiches 5* are eith 
treficher kunſi· und contrefait-mablet , von deme eine fchrifft im 
treu aufgegangen ‚ deren fittil : Roma ‚ oder Roͤm⸗ 
34 Eonirefaut in Apscalpptifchen inuren und erklärungd+geiptde 
en über diefelbige. Aus biefım yefchlecht find noch ** ge · 
jebrte theologı entfproffen, welche in Zürich und anderfiwo zur 
— — — a * Lich ı@eifften berühmt gemachts 

Hetting, Schol, Tig. Dyrjk 

Wittzius / ($eir) ER Wundsarkt von Zürich 
lebte —— — gen Baſel und gernac gen Eirakburr Hels 
wontius nennet der mödernorum Chyrurgoruin Antefignanum. 
Seine Chirurgia Germanica ift Öffter imtruct — * 

Wisbaden / eine alte Bäffanite * und Graficaftt, 
legt eine meıle vi 1 Dank a 2 von Schwalbach, und 4 von Sn 

von dem Ri Mayn er hur eine Keine halbe meile. 

an um In mb um ie fie or mgenebmen. bügeln ‚umgeben ‚ auf web 
ben güter wein waͤchſei. Die gegend umbder das Einrich / 
Henrici Pagus, genennet ; und daſeldi nimmt * —* Rdein · 


gau feinen anfang. Den namen ſoll ſie, einiger vorgeben nach/ 
bon den Vifpüs haben wiewol ed wabrjtheinlicher if , dai piaxt 
von den ahmutbigen wieſen und herrlichen geflind»bädern 


Die ſtadi ift febr alt ,_welched berfchiedene dort berum defubdene 
montimente zeigen, Es A Bafebfl einge (höhe wmarıne bäder, 
unter welchen bad Schuͤtzen · dad, weſches von dem Adelichen ges 
fchlecht der Schlißen von Golgbaufen benenuet wird, das vornebiris 
fe; Der ort gebört von vielen feculis ber dem n Bauf u Brei und 
war batte es vormals feine Ab Grafen aus dieſem baufe, aus 
welchem Graf Jobann Zul —* welcher at. 7. verflorben, dee 
ichte War. Döaleih die Edurfi — von Mahntz als Lehne. ne Deren 
daratf pr&tenlion machten , auch der Ehurfürit Ansbell Eafis 
mirus in der ſelden befig gänklich immittiwet worden , fo bebaupteten 
es doch bald darauf die da en Don Raffan, In orte ker I Iinie, Te 
Prgrapb.cire, Rben, von Horneck bus; Hama 
u remargu, a0. 1701. P.367+ 
Wiobich / ein lach antaen mebft einem fcbloß, in der Engel · 
laͤndiſchen Broving Cambridgesdite, liegt an einem ſeht moraftie 
gen ort, nicht weil von der fee, welche Ach offt a wie denh 
at, gs 7 * —— dem fchloß gang verſchiwewmet wurde. 
un em ig aber, bat nm Morton r don Eliy 
as bauf wieder —ã laſſen. Beevereil delices p. 135, 
Wisby / eine ſtadt auf der Iafat Gotdland. Sie liegt ander 
toefifeite an einem felfen gegen die fee , If mit einer Marden mauer 
und rundelen umgeben und bat an dem waſſer gegen den füıdlie 
Ken theil ein feitedichloß , Landscron getannt, Man fiebet an 
den alten dicken mauetn der verwuͤſteten bäufer, (6 bon marmor und 
druchfleinen aufgefübret, Daß fie eine bortrefliche Nadı gemeien, 
ie fol indem, 8 feculo nach Chriſti geburt feyn erbauet worden, 
8 At die berübmtefte dandels · adi in Norden geweſen/ und bat 
Bra min Sander. = fanfeute RE Sle wat 8 
umter weden, wurde ai iten Schwediſchen 
Königs Magoi von dem DAnifehen Könlg Waldemar an. 1361 * 


wiſ 


antzen iaſul eingenommen, bi8 dieſe in dem x feculo wieder 
ne —e ——— Sie if jetzo in gar fhlecbiem zuftande, 
indem der bavem gan verfallen, und die nahrung gang abgenom · 
men. Esilt Dep e ſtadt ein brunn, der in flein verwan · 
delt. Das Wiebyſche recht dat von bieier Hadt feinen urfprung, 
welches ben ihrem Aor lange zeit bey den nordifchen völdern in hats 
del und rescommercien ald ein gemein völderrecht angeieben wor · 
den. Er ift felbiged in einem befondern buche in Miederfächfiicher 
forache unter dem tul : Waaterrecht, dat de Koplude und ſchir · 
vers gemadtt bebbentbo Mısbo / beichrieben : aus welchem viel m 
das Lübifche recht / welches in den folgenden zeiten dem ABisbur 
feben an macht und anfeben auf der oſtſee gefolget , genommen wors 
den. Olsus Magmus \.a c, 22. Olearims itin. 1.2 c.3. Gesbo- 
Ffredus deimpero marisc.g Cnring. deO,1.G.c, 19, Grypbian- 
der de Weichbild. c.8. n. 17. * 
Wiſch/ (von der ) eine uralte Adliche familie in dem Her 
Yeglbum polltein , welche mit denen von Dogwifch und von 
olff einerley urforung haben foll. Güngel von der Wifch, der 
an. 1006 von den Volen zu Leduß erichlagen worden, war ein ber 
rühmter Eriegs-beid. Siegfried von der Wiich bat an. 1239 ben 
bes Grafen Fohannis von Holitein confirmanon der pripilegien der 
‚Nadt Hamburg einen zeugen abgegeben, welches auch Marquard 
von der Wiſch an. 1339 bey dem vertrage Königs Waldemari ım 
Dinemard mit Gerpardo Grafen von Heifein, Wolfgang aber 
an. 1399 bey Hergog Bernhards von Schlefwich privtlegtrung der 
Stiftskirche zu legwich getdan. Iderich von der Wiſch ges 
langte an. 1474 zudem Bıftbum Schlefwih, Johann auf Olps 
nif und Nicolaus von der Wird) auf Glaform, haben an. 1576 eie 
nen grängsftreit gwirchen dem König ın Dänemard und dem Dr 
ne zu Holltein als Eommuijlacıen auf des kegtern feite beplegen beife 
en 5 Der legtere if zugleich Hergoglicher Ratb gewefen. George 
don ber Wild dat an. 1630 Die (Irlle eings Stadtpalters im dem 
Eiderftädrifchen bekleidet, 


n dem Hergogthum Bremen foriren die von dem Wiſch / 
auf dem Ritter-fige Lacke , und wollen von den alten Sperren zu Nlıens 
borp abilammen, Die Icon an. 1248 unter Die Bremufche Kıttere 
shaft EH * *— a in dem 17 jeculo abgellorben And. fe 

* ei -chron.p. 93, 95, ai A 
GO P.n. Murherdi, cas nchll Drsoen . 5 er 
Wiſeloqh/ eine Heine Chur · Vfaltziſche Radt, in dem amt Heh · 
delderg , an dem Fluß Elfaß, in In diefer gegend, nabe 
bey dem dorf Mingelsheim , fcolug an. 1622 Erneftus, Graf 
ansteld, den Baperıfchen General, Grafen von Tilo, aufs 
aupt. Yin. 1688 haben die rangoien Dielen ort fall gänglich kurs 
niet, Derortitalt, und tommt ichon an. 965 in einen diplomate 
vor. Pfalggraf Ludewig bat Das Hädtlein von dem Kapfer Fried · 
— un Sach 
ein etaufft , nach weicher raf Rul 

ſich aufgehalten. Talner P, p. * gte — 
Wiſer / Wieſer / eine vornebme Frevhertliche und Grädıche 
Ile in Der Ptaitz/ welche mit anfang de 16 ſeculi Den Adels 
and erhalten , aber ſchon gute jeit vorher ın Oeſierteich im anıe» 
‚en geweſen, wie denn Margareıda von Welencorff , geboprne 
von ‚srauendorff , an. 1450 ıprem egdam, Euitacyio Wictern , eis 
nige lehinegüter ummert Dreck verkaufe. Derieive hat auch ven fig 
gu Kelberhart mit jeinem zubehör und 3 dadey geisgenen bofuddten 
anne gebadt, Chriſtovd Wieſer, welcher fig ın Dem triege widet 
Die Tuͤrcken hervor gethan , in an. 1500 zu Huglburg un des heul, 
Mom. Reichs Welitand erhoben worden. wWarpyebends bat 
Wolf Wieſer an. 1577 von dem Kapler Kudolpbo Il vie contirna- 
uon jenes Adels und verdejjerung ſeiaes wappens erhaiten. Ders 
felbe war ein großsvater Laurentu und Ehruiopport, weiche deyde 
um das jahr 1598 gelebet. Der eigentliche anberr aller Heut zu Tas 
ge Norirenden Scepberren und Grafen von Wieſer u Zohann Ger 
orge von Wieſerʒ derfelde zeugte mir jener gemabin, Barbara 
von Mandel, Gottfrieden, der bey dem Herhoge Vbilipp Wil⸗ 
belm zu Neuburg, nadımabligem Ehurfürften zu Wralg , gebeums 
der Rath, Hof und Landichaffis. Kanpier geweſen, und von dem 
apſer Leopoldo an, 1690 ınden Frephercen-itand erhoben wotden. 
it feiner gemablin Urfula Hertmannın von Nürndorff zeugte er 
$ fbhne , die waren 1) rang Melchtor, welchet anfangs würde 
licher Reich » Hofe Ratd , Epur » Diälgifcher gebeimder Staais · 
Rath, Hof» Eangler und Ober · Amtmann zu Mosbach geiweren, 
an.. 1702 aber des Römijcyen Königs Jolepdi, als er der delage · 
kung Yandau bepgewohnet, Hot Cangier und Kavierlicher geheim̃ · 
Der Raub worden, auch vor fid und feine nachkommen den Rand 
Gräfiggen character erhalten. Erflard noch dasfeide jadr zu Duſ⸗ 
borff , und hinterlieh a) Ferdinandum Audreamı auf Zwingens 
9, Friedels derm und Hırichberg , mürdlichen Reichs· Hofe 
Raid, Chur» Yfälgiichen gebeimden und gebeimden Kriegdwie 
auch Regieruugs · Raid / Cammerberen , Hof-Bice-Kanglern, und 
Vfaltz · Reuhur giſchen gebenden Ratbs-Brändenten „ welcher ich 
durch jene langwierige Befandtichafften an dem Kapierliyen bore 
fattfam befaunt gemacht , umd mir jeiner gemablın ‚ einer Grafın 
don Yeiningen * ſamm mit männlichen erben fortgepdunget, 
b) Seang Zorpben , Ehur-Bfälgıfchen gebeimden Natd, Cams 
merpeern, odrılten Burggrafen zu Hepdelderg und Ober Yıntmann 
Kapierdiautern, ber ebenfalls männliche erben gezeuger. c) Fo» 
Bann Aatonum / Chur» Bfälgifchen Cammerderen, Brigadier 
und Obtulen über ein regiment curafier , welcher at. 1708 unvers 
miäblr geilorben, 2) Gofticied Ygnatius, Frevdett von Wieſer 
Cayſer icher Rath und Regent ber Rieder» Deilerreichticien ianoe, 
mwelcyer an. 1704 durch einen unpermutbeten pillolen- fchuß fein Ic» 
den eunbügfeie. 3) Heintich rang Zaderius , Chur» Piaiguycper 
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gebeinmder Rath , mie auch abyefandter in Spanien und Holland · 
4) Zolepb Dominicus, Ehur-Bidlgifcher gebeimbder —A 
ert / Land · Boigt zu Neuburg und an. 1713 Directorial-Gjer 
fandter bey dem Hper-Abeinifcben crapfe zu Trandfurt, welcher 
feinen ſtamm mit föhnen und töchtern fortgejeget,. 5) Fobannee 
Zn, welcher ſich in Die Soc. Jelu begeben. MSs. gemeai, fam, 


Wifingfdo / eine inful auf dem Wetterfee in Gotbland, mors 
auf das ſchidl —— liegt , deſſen gegend Den titul einer Gte 
Foafft führet. NA ubier haben vor alten zeiten etliche Schivedifche 
Könige refidiret, 2 


Befebreib. won Schwed. Zeil, top. Sueciz. 
WisticzEa/ eine hadt in der Klein. Poblnifchen Wehwodſchaft 
Sendomie , an den Eracauifchen grängen , bey dem Auf Nidda 
gel. Der boden, auf welchem fie leder, üt felicht ; fall rund 
rum aber find jürmpffe und morafte, melde mit allerlev fcblangen 
und ungejiefer angefüllet find , von Denen aber die menfchen memal® 
beichädigt werden follen , weil, nach der einmohner vorgeben, dee 
Römifche Aubl durch ein abfonderliche® verbot folches juwege ge · 
bracht. Go bald man dergleichen thiere von Diefem ort andere wo · 
bin brungt, ‚flerben fir. “m übrigen il Diefe habt mıt einer flarcken 
mauer es b — —*5 find wa bolk — die 

allda iche luche aber iſt von quaderfiücten aufge‘ 

€ fehreibt fich 


bet. 

€ von dieſem ort ein Eaftellan.  Crmaor itaıe of Pol, 
3 5 

Wifmar eine berüpinte handels. ſtadt in dem um 


Hergogtbui 
Medlendurg an Der ofifee , 7 meılen vom Lübeck , eben fo weit von 
Noftod , und 4 meilen von Schwerin gelegen, bat fein aufnehmen 
dem vortzeflichen haven zu Dandfen , welcher vor den ficyeriten und 
bequemmilen in Der oftiee gehalten wird , indem die aergröflen laite 
ſWine ohne ander Darin liegen fönnen, Der eingang die ſes baven® 
wird durch eine fandband , auf welcher ein cafe, der Walls 
fd) genannt, gebauet war, bededet. Die adı felbit war mıt 
febr ſlatcken mällen und beveftigungs werden verwabret , und alid 
eine der wichtigften ſiadte an der oitiee. Auffer dem ıft fi: auch von 
natur fet , indem auf der einen feıte Die fee dis an die Hadtmaueru 
gebet , und auf der andern viele jümpfe und moräfte And. Qore 
mals litte fie an feifchem waſſer mangel , c if ader hernach eine lüffe 
quelle gefunden worden. Sie hat verichiedene fchöne gebäude, Date 
unter das ratbhauß , der ſtadt apotbed? und weinfeller, die Eiechen 
St. Nicolat , Gt. dä, St. Georgi und bei. Geile. Die 
bornebmite Eecpe it zu St. Maria, von welcher man wen in Die 
oflfee feben tan. Das gitter um den taufitein it febr Künfttich, a⸗ 
od ed mit firien gefochten wäre; daher unter einfältigen vorgeges 
ben wird, daß ed von dem teufel gemacht fd. Das graue und 
ſcwarhe Lofler ut auch febenswirtig. Bornenich ader ıfl der 
mardftsplag prächtig. ES ıfl auch noch ein altes Ihioß, der Dicke 
[enburger dor genannt, alda , fo der alten — zu Mediens 
urgrejideng gewefen. Die Nabe joll Ion A. C. 340 von eiuem 
alten Wandaliſchen König Wıdiimiro , davon fie auch den namen 
b ‚en , gebauet , und bermach jerflörer worden fenm ; ie Dann 
um angedenden noch eıne kirche alda it, jo man zum alten Wiſ⸗ 
mar nennet. Der Graf zu Schwerin Gunzeliuus II hat fie an. 
1239 außden rınnen der alten ſſadi Mecklenburg erneuert , von dem 
e Henricus Hierofolymiranus, Here von Mediendurg , an fein 
gebracht. en ward bernach wegen ibres bavend eine ber wich · 
tigfien banfee-lädte , umd bat den Hergogen offtmals den geborfans 
verweigert dariu fie aber (onderlich an. 2427 von Hergog Heinrich 
dem fetten Durch eine fcharffe exceut on gesungen worden. u 
dem 30 jährigen Eriege eroberte fie der Kavserliche General Wallens 
ein , dernach aber die Schiveden , denen fie auch ım darauf ge · 
Igten ſtieden nedſt der ſhanhe Wallfiich und der dader gelegenen 
Anrul Bocl abgetreten worden. Sie baben an, 1673 eım Königlie 
ches Dpersborgericht über ale Schwediihe Teutfche Provingen 
allda angelegt, auch Die Habt noch mebrdefeiliger. Dacoem aber 
folde an. 1716 nach einer langen bloquade von den Däniiden, 
MBreugiichen und Hannoͤberuchen krouppen eingenommen worden, 
bat man alle beveiligungsewercte geihleiffet. Zapsgrapb. Sax. inf, 
P.237. VVerdenbagen de rebusp, Hanf. part. 3 c, 22 P-317 fegq. 
Europ. Herold.t.ı p. 438 ſeq. 


Misniowizky/ ein vornebmes Fürfliches geſchlecht in Lie 
thauen. br ſtanim · vater war Demeirius Koridutd , Hergog vom 
Movogrod und Severien , ein fohn Diferdi, Groß-Herkogd vom 
Zutbauen, welcher Jagellonis, der an. 1386 unter dem namıca 
Wladislai Köng von Polen wurde , bruder war, Dieler fuffiete 
die (chldiier Zbaras und MWisniomirc, und blied an. 1393 in einen 
fchlacht wider die Tartarn. Deffen jüngfter fohn, Siglemund 
Korıbuth , ward von den Dragern, und andern , fd dem Kapfer 
Sigismund nicht mol wolten , zum Könige von Böhmen eriwähle, 
welches er auch annabın , aber nach 5 Jahren von feinen anbängern 
verlaffen , und in den meiffen thurm gefangen gelegt wurde, Das 
Finnen er lange zeit figen mufte „ bis man ım endlich den 3 fept. an, 
1437 aus Yobmen veriaget. Sein älteiter bruder Theodorus Kos 
ributb, Fürit von Wisntowic , dat das geſdiecht 8 
welches ſch in a Imien, der Hertzoge don Zbarar und Wisniom 

erbeilet. Die Inie der Herhoge von Zbarar id mit Dem Hergoge 
orgıo von Zbarar , Cron Groß Senken und Wopmwoden ju 
Eracau, an. 163 1 ausgeilorben. Der ältefte Theodorus aber fette 
dıe Wisntowiecziiche limme fort. Don ibn mar Michgel Aisnios 
wızfy , der Ältere , Valatinus zu Kiom , von dem Midpacl der 
jüngere , dern Moldau blieb, on diefem Adam Wisntomizky, 
—* ſddne waren Fannufius und Michael Feremias. Die ſer 
legtere, von welyen heruach, binterließ einen eingigen john, 
ıcpael, ber König vom Dolen wurde, aber ohne erden vers 
flard, Der Ältelle, nnufius, welcher Eron+ Stallineis 
Iyipeıl, vv a Ber 
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fer und Woywod von Rusland war ſetzte das geſchlecht fort , und 

ae Rene et Jansufat, Ode. Ewende ven 
b e us, Ö 

as Uahrdan von Sie und Michael, Litdauiſcher 

Geldverr. Hamb. hilt, remarquen 1707 P-ı13. 


Wisntowisty / (Michael Jeremias Koributh ) Fürk u 
Wisnioweta , % ah md Ludne. 9 Sein vater war Adam Wide 
niomızen, feine mutter aber vom gefchlecht Choitlowu. Er wohne 
te von ;ugend auf dem Eriene Den , und tbat mit eigen Teutſchen 
wölctern jenfeit des Dnieperd den Tartarn joleneinbalt , baß fie 
nicht in Polen einfallen fonten. Un. 1644 comlungiete er ih mit 
dem Polnifchen Feldderrn Stanidlao Komekpolsty , befand Ich in 
Dem treffen bey Achmeror und balf den groffen fieg wider bie Tare 
tarn befechten. Kıerauf aldan. 1648 die Zaporomäter Tariarn 
unter ihrem General Boadam Ehmielntzky zu revoltiren anfiengen, 
that er mit feinen unterhabenden trouppen jenfeit des Dnieperd ıbr 
nen folcyen wiederland , Daß fie ihren marich nach Bolen nicht fort 
fegen tonten. An. 1648 und 1649 wohnte er der wahl und crönung 
Johannis Kafımiri auf dem Reiche Tage zu Warſchau bey, und 
üls in dem legten jahre Die Wolnifche armer unter Dem Eaflellan zu 
Beicz , Andrea Jerley / wider die Eofaten ® felde gi fließ er 
mit jeiner divifion zu derfeldigen, und erwie dermalfen tapffer, 
Daß durch fine gute auffübrung Die Polen 17 lürme und anfälle der 
Eoraten und Tartarn abgeidlagen. Ob auch gleich die Volniſche 
armee von den Tartaru und Coſaken gang eingeichl ward, 
webrte er fich Doch fo lange ‚ did ibm der König Jobann Eafiınie 
Felbitmıs einer neuen armee zu dülffe ka ; da ed denn über alles 
Dermutden zu einem frieden kam , in welchen die Polen Die Eofaten 
vor cın frepedvoldk erfennen muflen. In anfeben dieſer Dienfte er» 
langte er die Staroften zu Drjemidl, und ald an. 1651 Die Coſalen 
den frıeden gebrochen, auch der König im perfon wieder u felde 
teng, commandirte er einen tbeil der Polnitben arımee. Da num 
de armeen bey Bereitetitom aufernander feffen, attaquırte er 

die Goiuken mut folcher tapfferkeit, daß bie Volen einen berrlichen 
fieg davon trugen, auch Das gantze Eofatıfche lager zur beute er» 
bielten. Kurg Darauf farb er im auguflo des gedachten jabre, in 
der biütbe feiner jahre an einem bußigen fieber tın lager bev Vawo · 
loczv. Er vermäblte fidh mit Geitelide Confantia, Thomä Zar 
moslo GroßEanglers von Polen tochter , aus welcher ede Richael 
Wisniowizlp entfproifen , deicher nach Jod. Cafımiri refignanon 
an. 1669 jun Könıge von Volen ermählet wurde. Paftoris Florus 
'olonieus. Happelii hiftor, moderna Europ. \ 


wiſſenbach / (Yobann Jacob) ein berühmter Miederländir 
ſcher urıld m 17 fecnlo, gedärtig ans Fronshufen, einem orte 
im Närfauıfchen , war eri Proteffor zu Hevdelderg, nachgebends 
aber Proteilor primarius zu Franecher , umd farb an. 1665 den is 
febr. Wir baden von ibm difputationes in pandeetas ; commen- 
tarium in codicem ; emblemata Triboniani, &c, Kzmsg, in diario 
biograph, Keim, in hilt, li, German, 

wiſſenkercke / eine Freybertliche familie in ben Spanifchen 
Niederlanden. Sie erkennet Gilles von Wiſſentercke zum anderen, 
der von geburt ein Seeländer gewefen, und an. 1631 ineimer gemife 
fen entreprile wider Die Holländer fein Ieben verlohren. SHierauf 
find von den vereinigten Proingien feine güter confiltiret , und vor 
185000 livres verfauffet worden, Won jeinen jöhnen ift der Ältefe 
ald Spanifcyer Capıain und Commendant zu Kerentpald, vor 
Breda geblieben; der andre, namens Johann, ebenfalls Capitain 
don einer compagnie Infanterie Wallonen, bat vor Gas von Gent 
die rechte band eingebüffet ; worauf er an. 1655 zu einem Baron 
von Pellenderghe gemacht worden. L’erefien de uie⸗ des ierre⸗ 
du Brabant. p. 47. 

Wiſſowatius / (Andreas ) ein berühmter Socinianer, war 
u Doilippooren ın Litauen an. 1608 aus einem vornehmen Adelie 
hen geichlechte gebobren ; feinemutter war Agnes, Faufli Socie 
ni tochter, und alfo (hund er mit vielen vornehmen Adelichen famie 
lien in Fralien in freundjchafft. Anfangs wurde er mit Edriftophori 
Morftinii findern erzogen, Darauf in das von den Unitarüs neu aufs 

erichtete gymnalium nach Racan gefendet, und Jo. Erellit In- 
anvertrauet. IS ſeine eltern mcht allein inen muntern 
robff/ fondern auch feinen Reıg wabrnahmen , gieng ihe abſehen 
dabın , ihn bey einem Staroilen oder Worwoden anzubeiffen , das 
mit er zu volitilchen fachen möchte angeführt werden ; allein Mar · 
us Ruarus bat fich aus ihn in cheolegicis anzuführen, um ben 
abgang feines groß-vaterd Faulti Socini zu erfegen. Meran. 
1629 daß gymnafıum verlieh , wurde er bey dem aͤlteſten john des 
Zublinifchen Staroften ald eifter angenommen; da er denn 
Diel anleitungen zu der Eatholiichen religion hatte, denen er boch 
kein gebdr gab, und dep jeder gelegenbeit den Socinianıfchen glau · 
ben ja behaupten fuchte. Endlich, ald er mit Diefem jungen Herru 
im fremde lande geben folte , ſchiug er ed aus, und recommendirte 
einen Eatholien. Kurk bernach gieng er nach Holland , und ſuu ⸗ 
Dierte eine jeitlang zu Qeyden, beiuchte auch biömeilen Amfterdaın, 
und machte fich mit Boflio , Barldo , Epiicopio und Eurceldo des 
Zannt. In Holland mwolte man ihm bereden , mit nach weil-}ns 
dien zu geben : allein nel er ohne willen theild feiner eltern, tbeild 
feiner kirche nichts tdun wolte , (0 lehnte er folche reife von ich ad» 
andreich, all» 


und gieng nach Engelland, von bannen aber nad Zu 
tus , Gaffendus und Merfennus ihrer freund 


wo ibn Hugo Groiẽ 
ſchafft mürdigten , auch vieles von feinen glaubens-puncten , Die er 
obngeicheuet vertheidigte, gu bören befamen. Wiſſowatius war 


kaum von feinen reıfen nach baufe gefommen, fo geſch 1.1638 
auf dem Reichẽ iage zu ae der ſchluß P% die lie at Emm 
nalium und die drucferey ın Racau zu runnieen. Er ui ſich dier 
procedur nichtd anfechten , fondern ging nach au, und 
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gab obngefchenet rechen ſchafft von feinem und feiner LIT 5 
moffen befäntni 5 wiewol Die cınmal anyefaugene verfolgung wider 
die Unitarios Dadurch fehr wenig gebeimmet wurde „ welche bernuch 
deito mehr und befftiger an. 1644 ausdrach , und nebſt andern au 
Wılowatium , der damals ın Bolbynien einen öffentlichen kıre 
Den amie vorltunde, betraf, dergleichen er auch zu Yublın und 
dernach an. 1649 außflchen mufte , Da er wegen Des Eriegeß, Dee 
auch jonderlich Die Socinianer Deinkte, eıne jeitlang ich nach Drauis 
feuretiriete. Er delt ſich nicht weıt von Dangıg auf, und pre- 
Digte un etlichen dörffern , wo ich Die Unitarüi aurbieiten, WS das 
kriegdsieuer geddunprft war , gieng ex au. 1649 um jommer wieder 
u feiner kirche nach Yublın „ wurde aber Das folgende jahr nach Ra» 
Daltow ‚ eine vietiel meile von Racau geiender, feinen im Ratau 
veritöeten brüdern allda zu predigen. Seine verfolger litten idu 
nicht lange da. Zu Warfchau wurden jeine zubörer angegeben, 
als pärten fie, und jwar auf Wiſſowatn anfuıffien , auf dem kuch · 
wege au einem crucıfir Das bein jerbrochen. beiftig als man 
anfangs verfuhr , 10 bald börte die inquifition auf , indem das 
een Katholihen Ober: Heren bekam , und es aljo genug war, 
den Unitarüs ıpre kirche genommen, und Niffowatund vertrieben 
wurde, Die brüder verjorgsen ihn mit einer andern elle, brauche 
ten idu auch ju untericpiediicyen vilitanomıbus Ihrer gemeinden, 
welchen reijen er viel widerwärtigkeiten auszuitchen hatte. Ni 
aber mattete idu ab, vielmehr auſſer feinen amteverrichtungen 
ilufteirte er das neue teſſament mir moten, die Dfalmen 
überjegte er im Volnuche reimen zum gebrauch feıner fiechtn, aul · 
wortete auch im namen des fynodı dem ‚Fejuten Eıchomo. Diere 
auf drach der Schwediſche krieg ın Polen aus, da er denm ia micht 
er gefabr leben mufle, welche durch bie —Aã— — — 
ichen dauetn vermehrt wurde; Denn dieſt majjacrırien was fie aut 
don Schweduichen ſoldaten anzrefien Eunten , und befamen jur ver» 
geltung die güter ber Arianer ; Dannenhero Wiſſowauus dep der 
anndperung dieſer leute id Kaum mic feiner frau und Eindern jalvie 
zen tunte, und abonderlich jeine Icpdne bibliotpec einbüffen muſte. 
Sierauf folgten an. 1658 Die unıperjalien, Erafft deren aller anbang 
der Arianer zu Aujerlier verfolgung derdammei wurde. Wiſſowa · 
tiud Iheß fich micdts irren, laß Ich bald dieſen bald jenen ort aus, wo 
fie ude falten , drodi brecben, taurfen und lehren konten abwarten, 
Die aus furcht auſſen blieben, ermapnte er fopruitlich zur Nande 
bafftı ei und da an. —* das bekannte ii —— 
angeltellet wurde, mar er der eintzige, Der Die gefahr nicht ſcheuete / 
alle er fich gegen den Yelauen Cyoomn nen loco ı Kor. Br 
d. 6 jiemluch gewehtet und ju vielen nachdeuden gelegenbeu gie 
geben haben jol. Als der Eaflelan , weicher Wiſſowalu gelehte 
jamfeıt bewunderte, ıbmvon jich ließ, both er ıyım viel geld und 
das reichite gut an, woferne er die Tatholuche religion annchınen 
wolte ; alleın er jchlug es mut aller hörıchkeut aus , verlich auch am. 
1660 den 10 jul. feine gürer, nebit den ausiichenden geldern , und 
gteng ın Sclefien, von dar aber ın Ungarn, _allwo ex ſich 2 Jabr 
aufbielt, auch wegen etlichen da befindlichen Socımaner Die Ungas 
zıfcpe fprache degtief. An. 1663 wurde er von Dem fynodo ım Die 
Dralg en * au Bakbi wicht wenigen ae 3 
aber auch da je gebemmet fabe, begab er fich m 
land, auwo er an der biblocheca fratrum —E arbeiten 
balf, und fie corrigiete, Er bied auda did an win ende, welches 
an, 1668 den ı7 jun. erfolgte. Vor feinem abichiede erinnerte er 
nalee andern ſeiuen 5* ſohu — olle für Daß, was wahr > 

it wäre , jorgen und bitten , icy demaben ergeben, 
Bi de vit. Wulowaui, bibligch, Tb IOen a 6 


Wiſton / ein fäbtgen in der ſůd · Wall lan dſchafft Vendto · 
—— dem Königreich A X 30 ſchlon und 
negt 173 meilen von Londen. Beevered delices p·qi ↄ. 


Witepsf / eine von den 5 Wodwodſchafften ın dem Luhauiſchen 
Reujien , welche auf der einen jeıte an Dofcau —— 
andern aber mut dem gebiet von Polozzt , Braslam, Mundt , 
Mitislam und Stmolensfo umgeben ıt, Die haupt.fladt, weiche 
gieich ſaus Wirepst heit , und an dem Aug Divina liegt , in lem» 
lich groß, aber nur von holg erbauer, Gıe bat a callele, welche 
von natur und durch die Zunit ehemals in einem ıo guten flande ge» 
meien, bie Moſcowiter unterichiedene mal mut verluft Davon 
baben abziehen müflen. Die einmobner treiben gute bi 
Vor alters has Diejer ort feine eigne Füriten gehabt. Auffet die 
bauptfadt liegen noch in der Witepstuchen Morwonfa folgen» 
Beben z Ze suiige einen abfonderlichen Difirict formirt , 
N Sienno, Leplo Woronist, Omar, 
are of Poland, P, 1, kt. 6. 
Witisa / dereinumd alte König der Gothen in Spanien, 
ein john ed vorbergebenden Königs Eme welcher ibn mit feiner 
jemablin Cixilona gejeugt , und vor jeinem tode eıne zeitlang gleiche 
au feines Dit: Kegenten angenommen , in ſonderdeit ader ib 
zum Könige von Gallicien erklärt hatte, In mährender ſoſcher jeit 
ermürgte Witiga mit eiguer band feiner mutter bruder / den Here 
Favila, und zwar, mie die meillen davor halten, damit er 
nemablin (eine mutter ded nachmals berühinten Könia® Ve · 
lagıt ) defto frever zu feinem willen haben möchte. Nachdem Egis 
<a im nop. an. 7oı mit tode abgegangen , irat Witiza Die völlige 
regierumg an, und erwich Ach war anfangs eine weile jebr gut,lich 
aber bernach deſſo freuer alleriey unordentlichen begierden = züs 
gel ſchieſſen. Seine befanntefle thaten find , daß er des oberwedn · 
ten Fabila bruder , Theodofredum , welcher zu Cordova ein gung 
eingejogened leben ‚gerader, dlenden laffen, u alle andre, 
Königlichen geblüt entforoffen , oder feine auffübrumg nicht im 
allen Nücen billigen wollen, aufs Auferite verfolgt ; dab er eine 
rofl anjapl von weibern und concubinen gehalten ; daß er Die diel⸗ 
weiberey 
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weiberen obne untericheid allen feinen unterthanen verflattet, auch 
den geiftlichen weiber zu nebınen erlaubet ; daß er dem Römiichen 
udi den droberigen geboriam aufgekimdigt, und in einem zu Tos 
1edo gehaltenen concnio diche verordnung zu befldtigen befoblen 5 
dal er, aus bepforge eines innerlichen aufitandes, Die mauren 
von allen Nädten ın Spanien (mur etliche wenige , als Toledo, 
Leon und Allorga ausgenommen ) niederreiffen , und unter dem 
vorwande einer jonderbaren liebe zu Dem freeden, feine untertbanen 
aller warfen berauben lalfen, u.f.w. An. zı2 foler juZolcdo 
auf jenem berte gellorben jepn. Andre bingegen khreiden , daß 
des oderwebnten Tbeodofredi föhme, Acolla und Rodrigo, noch 
etlicye jabr junor Ihn von dem throne gehoffen, und entweder als 
bald getödtet , oder nach ausitechung Der augen zu Eordova bis an 
feinen tod gefangen gehalten, Seine 2 föhne, Eda und Siſedu ⸗ 
tus , follen nach Afcıcam eatſſoben jegn. Idm juccedirze auf dem 
Königlicyen idron Acoſia, und 3 Jabr bernady Rodrigo; wiewol 
viel feribenten dieſen legterm zu des Wuna unmittelbaren nachſol · 
ger machen. Marias hift, de Efpanal. 6 c. 18c. 19 c.21, Zur- 

„ hift. d’Efpagnel. 5 p. 191. Jwlsan de Caflille hiſt. de Jos Reyes 

30dos l. 2 diſc. ı0, 

Witlich / lat, Virelliacum oder Vitellicum,, ift eine Kleine ſtadt, 
mit einem amt an dem Auf Leier , wiſchen Beldeng und Mauder · 
ſcheid, ım dem Ergilifft Trier, gelegen. Es befindet ſich auch 
dareldft ein Ehurtüriilich Iploß , Ditenflein genannt, welches ber 
Eburfürkt Dito an. 1420 erbauen laſſen. 


MWitgenitein / eine Grafſchafft und ſchloß aufeinem hoben ber» 
in Heilen unweit Marpurg, wozu Berleburg , Das amt Ruͤſch · 
ein und die Bogtey Elfolf gehören. Das ſchioß iſt das Hamım 
baug der ebmalıgen Grafen von Wirgenitein und sol fchon um jadt 
goorbauet worden kyn. Un. a Diettich, Graf von Wite 
fen, mit auf dem turnier zu Magdeburg geweſen. An. 1360 
it diefed geſchlecht obne männliche erden abgegangen und hat bed 
kegtern Grafen tochter , ſo an einen Grafen von Sayn vermählt 
geivelen dieſe zeſ pen 3 deſſen mn führer 
eine linie, ‚er rejinicet , hiervon den namen, ſ. nun 
Wigenfen. VVinckelman»s befchreib. Heilen p, * fequ, 
Trems,.accur, geogr. 


Witfius/ (Hermannus) ein hochgelebrter,gottfeliger und fried · 
fertiger utederländuicher ‚ogus , (lt den 12 fer. am. 1636 zu 
Enwuyien, einer fadt in Weit + Friedland gebopren, allwo ſein 
valter Nicolaus Wis nach verwaltung anderer amteren legtluch 
u dem Buryermelertbum erbaben worden. Als er aus den mie» 

eren ſhulen gelufen worden, nabm cd ſeiner jonderlich ſein 
Doeum Peitus Gerbardı ein gelehrier mann am, und lebrete ıbm 
bie anfaͤng der fprachen, pbrlojopbie und Ideologie : Nachgedendd 
uditte er zu Uteecht, Leyden und Gröningen, woſeidſ er nicht nur 
Der ideolonte Heıgıg abwartete , jondern auch unter anführung J. 
Leusdent in Hebrascis und Orientahbus groffe progreilen gethañ, 
fo Daß er an. 1654 eune Hebräifche Oraion de Meilıa, drfenulich ju 
Utrept gehalten. Er üdete ich auch in der Frangöii ſprach 
und brachie ed dabım, Daß er öffterd dernach ın diejer ſprach geprer 
diget. Zuilus van den Bogarrdt ein prediger führte ihu ſonderuch 
zu Dem inneren Epriltenihum, und rechten augüdung deſſelben any 
weldyem Wuſius hernach ſeine beite Iheologuiche ertannımıß zuzu · 
fhreiden und zu verbanden paegte. Nachdem er an. 1616 das 
examen pro minilterio mit groffem lod überilanden, ward er in 
feinem 21 jahr zu dem predig · dieuſt zu Wei ‚und bernach 
am unterfchiedlich anderen orten fonderiich zu Leowarde berufen, 
dadurch fein cuf jo gewachien, Dußer an. 1675 ju ber tbeologuihen 
progejlion und predigeamt nach Kraneder vocıret wurde , welche 
er auch angetreten, als er juoor ın Doctorem Theologæ promopi» 
ret batte. An. 1680 nahın er Die ihm zuge ſandte vocatıon zu glei · 
gu Amtern nach irecht anz umd an. 1685 begleitete er die Hals 
ländırche geiandtipafft an König Yacobum di als dero prediger, 
a Sa mlann behnaı m man“ Gaich 
und anderen enen Ri 1. 
erfolgte au, 1698 die vocatiom zu der tbeologuichen profeilion nad 
Leyden, welche er neben anderen ut ſachen Darum angenommen, 
gelalten er Uicecht nicht gern verließ , weil er bey annabendem 
alter Den predigen nicht woͤhl mehr abwarten konte: Es iſt din aber 
bald darauf zu der tbeologuicden profeilion, an flatt des Minitteri, 
die jorg und vorflehung des Collegüi ıheolog.Ord.Holl,&Weittritie 
dbergeben worden, welche er aber nicht lang vor feinem tod wieder 
abgelegt. Witiius larb den 22 oct an, 1708 zu Kepden, feines al 
ters 73 Jahr. Er war ein mann von gar fürgrefichen gaben, und 
defag in einem hoben gradu ale erforderlichen tugenden eines recht · 
fbarfenen Theologı. NMebit einer gründlichen erfanntnus der 
gangen theologie,und deren unterjchiedlicen theılen und gattungen, 
daue ex die biltert und Füdische antiquitäten wohl inne, und wune 
ficd derfelben zu erläuterung der ftellen H.Schrifft, und theol.fragen 
fer artıg zu bedienen. In feinem predigen hatte ex vor allen andren 
predigern wegen feiner Deutlichteit und anderen annehmlichen 
gaaben , den gröllen zulauff. Gieichfals hörete man ihin gern 
und mit fonderbabeem luft zu, wann er vom Catheder fo viele ıhöne 
und ausbündige fachen lebrete. Sein Lateinicher ftylus war fo 
fein und aufgebupt, bag man ihm den upm der beflen fribenten 
unter den Miederländifchen Theologis mit recht geben kan: Seine 
der Oeconomiz farderum vorgefegte 2 reden, an König Wuhei ⸗ 
mum, und Profeflores Paftoresyue Belgüi find techte munter der 
terlichiien wodiredenbeit. Anfangs hielt er es in der theologie mit 
—* in welchen ex jo veruedt ſol geweſen ſeyn, Daß er mit ger 
bogenen Enien Gott für das groſſe Ihr, welches feine güre Durch 
dieſen groffen mann der weil mirgeibeilet hat, gedandet babe. 
dider dep keifferer Überlegung der jachen verlieh er ıhm in vielen 
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fäcen, und trat in bie mittel«ftraf zwiſchen den Voetianeren und 
Eoccejaneren ; damit er aber ſchiechten danck, fonderlich bey diefen 
legteren , ‚ob sun ex mit groffer maͤſſigken im Die fach gebet, der · 
dienet. Es fanden fich 1olcber blinden und bitteren andängeren 
Eocceit; weiche dedhalben Wuſium der gröften lafleren, 1a der flınd 
in 9. Geiſt bejichtigen ; fo er aber mıt andrem, al® ein ıchr fanffte 
mütbiger mann, mit gedult obn wider ſchelten erlitten. Jin gegens 
tbeil , ob ſchon jolche leute mit groffer bitterkeit auf ihm loß jogerw 
trachtete er auf alle moderate weıf, Ihren arimın zu filllen, und da® 
angejündte ſeur zu löfchen. (Er nabın fic swar ım theologiichen 
Problemat. etwas frebeıt, Doch jo, Daf er ich ın deu Iuhranden der 

enaufien orthodoxie immer bielte, und des wegen auf Die Engel» 

ndiichen Theologos übel zu iprecden war, ald welche ıhn, obıdhon 
er onſt ihre tieffe gelebriameıt u. — — geuft ſedt gelobt 
nicht genug nach der Holaaudiſchen Ortho: reformirt zu ſeyu 
bedundten. Seine jeprifften find : Judzus chriftianızans, Oeco- 
nomia forderum Dei. Exercitat, in Symbol. — Orauos. 
Dominicam. /Egyptiaca mit einem andang. Mi Sacr, 2. 
Tom. Meletemata Leidenfia, n Holdndifcher wrach : Praxis 
Chriftianifmi und Lis Domini Cum vinea fua, So bat er auch 
andere gelebtie werd zum Druck befördert, und mit vorteden vere 
feben, ald Gatakeri opera : Goodwin Mofes & Aaron. Cave anti. 


tat, &c, Ex eyus Operib, Orar, Funebr. 4 /. Markw habi 
Genie Holländ. kirchen und fchulit. * J * 


Wuſtock / eine Braudendurgiſche Radt in der Vrignitz gelei 
umd jwar an dem from Dorie. Sie gehörte vor men ie 
forte zu Havelderg , welcher auch alda ein fchloß und refideng 
gehabt , ih aber mach dırtem an die Mark Brandenburg gelome 
men. Marggraf Dito der Fromme bat diefen ort an. 1244 mit 
mauren umgeben. Wu. 1636 geſchade Im dierr gegend ben 24. 
fept. die ſchlacht zwiichen den Kapferlicyen und Sächfiliiden atmeen 
gegen bie Schweden, in welcher Die legtern das feld erhielten. An. 
1638 iſt Die Habt = abgebrannt, und von Den Schiveden ger 
plünder worden. cb. Brandenburg. cedernhayn. Enswar) 


derer die Marck-Brandenburg beıreifenden fachen. 'ender; 
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Mitt, ( Eornelius und Johannes brüder dmte 
Staats Männer ın den nn Menden Br. = war 
Jacob von Wırt, Bürgermeilier zu Dordrecht , und Deputirter 
dient ade zum Rath der Staaten von Holland und Wells (Frieße 
land, welcher mit unter Denen war, Die der Bring von Dramen an. 
1650 auf das cloß Löiwenilein gefangen ſehen lief. Korneliuß 
wur den a5 Jun, an, 1623, © obannes aber den a5 fept. an. 16a5 
gebohren. Der aueſte legte ip auf Die dechis geiebtſamtein Des 
Lugte Dabep aber auch groſſe luıt zum Eriege,weil er vom natur viel 
berg balte, Davon er Im jener jugend unterfcpiedene proden gab. 
Nach des obbemeldien Bringen von Dranıca ode Ward er Bar. 
gerineilter zu Dordeeipt, dierer Hadt Depnuicter bey den Staaten 
don Yoland und Wells Friefland, und Kuarı oder Aufieber über 
die baınme am lande Duiten. Der jüngere, welcher von jugend 
auf eine augerordenglsche fähigkeu zeigte, Deileife fich fonderlich Dee 
secpie, barınnen er auch den gradum Doctor angenommen, ine 
geichen der Staats Wnjenigarfiten und der mathematic, ın wwele 
@er Iegiern er unterfgiedenes und fonderlich elementa curvarum 
Imearum gejchrieben, Die unter feinem namen an. 1650 zu Leider 
gebeudt worden. Yin. 1650 mard er P: von tr 
und an. 1652 von dem Provingen Holland und Weitisriefland, 
Weil die Proviny Holland wegen ıbrer macht den gemeinen bes 
tarpichlagungen orft Das meißte gewicht giebt , oder doch geben 
trasptet, 10 haben dieſe bepden drüber, die wegen ihrer fammen, 
Amter und geipitluchkeiten dajelbfl mäcptıg waren,an den gemeie 
nen fhaats- geſchaͤfflen der vereinigten Nıederlande auı den gröflen 
antpeıl gebabt, wienohl Öffters mir geoffem derdeuß der ander 
Vrovingen, Die ih niemals von Holland gern wolten vorſchreiden 
laflen, und Damals fonderlich zum tpeıl megen der einrichtung des 
zgegimenis gang andre gedanden begten, 8 hatten nemlich die 
Holländer nam dem tode Dring Wılbelmö N von Dranien, weil 
berjelde zu berriſch mit ihnen umgegangen war, nicht luft, weiter 
einen Stadipalter zu fegen, und wolten ein reines Republicanifche® 
zegument auftichten, wworju denn die Witten und andre von der jo 
genanten Lönenfleinuichen pen ireulich balffen, da hingegen die 
Wrong Seeland infonderpeit ich des bunterlanienen Bringen vom 
Dranien annahm, daraus denn vielfältige innerliche ywiltigkeiten 
entitunden welche end ich die bepden Witten um den half drach · 
ten. Dieier ıbr Hauptsiwerd war lange fie am ruder fallen, 
freplich die aufbebung der Stadipalter- wärde, wornach fie alle 
übrigen handlungen und rardichläge einrichteten. Daber mı 
fie nun, wie fonderlich zu ihrem zeiten die vereinigten Niederlande 
eher Grangdfichen krieg ım groffes unglädk gerieten, leiden, 
bap fie vor dertdider ausgegeben wurden, Die bloß ju erfüllumg ihrer 
sagier den Staat zu grande geben lieſſen ; da andre hingegen und 
war Die umparıbepuichen Richtere fie nicht nur vor geſchiate und 
Staatsıwerfländige, jondern auch vor ehrliche leute angaben, Die im 
der that geglaubt, Durch Die abgeyielte veränderung des regiment® 
das gemeine beile zu dern, umd allein Darinne gefehit, Daß fie 
aus allzu groffer begierde, ihren zweck zu erlangen, nicht gem 
wie ande, und fonderlich die crone Frauckteich daraus vortheil 
ehe, und fie mußleue. Es fol auch ſeldſi der König Wilbelm nahe 
gebends Dem Pentionarıo daß yugns gegeben baden , daf er aus 
hiebe zum vaterlanbde jeine — gebindert. ie der Penfio- 
narius ein amt antrat, war der Staat eden in einem fhweren 
trieg mut Eremmelien verwicelt. Wie nun derfelbe an. 1654 Durch 
einen frieden geendigt, und un demelden Englucher ſeits die ause 
ſchlieiſung des Dringen von ber Siadidaſter ſchanft mit bedungen 
Davon 3 warde 


910 mit 
ward, e man, der Penlionarins habe ed Cromwellen untern 
fü —— darauf zu dringen. _ Zum menigficn bemübete er 
machgebends aufs Aniferfte , Diefe ausichlieilung ins werd zu 
richten , welcyed auch ın Holland und Weit Feitfland an. 1667 
Öffentlich Durch Das fo genannte edietum ae geſchade. Er 
dandhıe auch viele von den ausländiichen kriegs»ökfern, die lange 
im der Republic Dienfien gewelen waren, ab, obne Die andern Bros 
Dingen eınmal u fragen, bloß damit der Doping Holland dadurch 
ausyaden eriparet wırden , dabey ihmeihelte er dem gemeinen 
beide mit einer mebrern freobeit, ald es ebemald umter cınem 
Stadtbalter haben könte, den Obrigkeiten in Nädten aber mit einer 
volltommenen gemalt , Daraus aber Das unbepl erfolgte, dag Leine 
Madt auf den gemeinen wugen fabe, umd jeder that was ibn recht 
Düne, dapon man die iplımmen folgen ın dem „Frangöicben 
friege fade , indem viele Iädte ich nicht halten wollen beieiligen 
oder Defegen laffen. Es juchte auch ın ermangelung eines Oder · 
daupts immer eune gemeine Der andern ungejcheut ſchaden zu Ihn, 
Daraus denn gefährliche händel Lamen, welche begzulegen Die ro» 
ding Holland gemeiniglich ihren Penlionarium ſchictie/ das deun 
ide umo ibın der andern eıfferjucht zujog. Un. 1662 brachte er den 
vereinigten Miederlanden ein febe vortbeilbafitiged Dündnig mit 
jtondreich zu wege , welches aber diefe crone dioß that, ibn einzus 
Bianca fie in ausführung ıbrer abfichten deſto fecpere band 
möchte, Dabey fie du Dann wieder den Bringen von Dranicn 
mer und mehr verhehte, und ihın allen bepfiand zu Diefem porhar 
ben verfprach. Fu dem Eriege, der an. 1667 mut den Engelländern 
angieng, war er Ichuld au dem verluft des * tteffens indem er 
dem Admiral Opdam bey Ieben«flcaffe befeblen neh, zu ſchlagen 
meon auch gleıch die Engiiſchen den wind über ibn bätıen,. Die 
that er, weıl des Pringen parıdep im Siaats. Ralde begunte zuus 
mebinen , und er durch einen fieg Ach in gröfferes anjehem zu (ey, 
oder, wenn dag treffen verlohren guenge, Die Krangojen zu ndibigen 
boffte, daß fie fich der Holländer mut ernit annehmen müften. Als 
Die fotte dermach wieder ın fee geben folte, ward er als Deputixier 
auf diefeide gefihict, und war zwar barinne glüclich, dad er Durch 
feine ınatdemaruiche wilfenichafft und angewandten gtoſſen geiß die 
(@iffe aus dem Terel dradicz weıl aber Die Holdnder nichts gegen 
die feınde audrichteren, und noch dazu ſchaden Itten, ward ſoiche⸗ 
der unerfabrenheit ded de Wirt ın fertachen, Der des Adiniald 
Ruiterd rath auch nicht eınınal babe annehmen wollen, bepgemeis 
fen, Nichts deito weniger übernahın er an. 1666, da uıter, mar 
Brand worden, Dad commando der Hotte, dawieder bie Secländer 
beritig (prachen, weil vom dem andern Provinzen keın Deputirter 
aut fee war genommen worden. A. 1667 Eriegte dieſes amt fein 
bruder Cornelius, der icon vorber auch Deputirter bey der land» 
arımce wieder den Buchoff von Dlünfter geweſen war, und fh in 
der Ibat beffer gum Eriege führte , als des Penlionarius. Diefer 
balıf den feınigen den vortheil erhalten, dah fie in die Themie eins 
hieffen, und die Englirche Hotte rumicten , da indeſſen cn bruder 
mut dem frieden beichärftige mar, der Dald darauf zu Breda ges 
floifen wurde... Wäpreuden dieſes Lricgs hatte der Pentionarus 
nicht nur nicht zu erden begebrt, daß Franckreich [0 wohl der 
Miederländer als aucy Die Englifche macpt zur tee gu ſcwaͤchen 
füche, tondern auch dieſer crone noch Dazu allen vorſchud , zu ber« 
mebrung ihrer jeermacht geiban, geltalt man rechnet, bag ım dieſen 
wenigen jibren wohl z00 jehitfe In dem Holändifchen daven vor 
Die Frangojen gebaut, innen auch jo gar erlaubt morden, zu Amſiet · 
dm eine gieſerey zu ſchiff canonen N 1er verichmiergte 
aaa nahe —— 
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* Mendig waren,und vor idre geleutete hulrfe, Die den Holläns 
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ten. WS fie aber an. 1667 den unpermutbeien cunfal m O1 Spas 
nischen Niederlande tpaten, giengen ihım Die augen auf. Denn ob 
er wohl jo wenig Spaniſch war , dag man gat jagt, er habe noch 
bey Dbilipps IV Iebjeiten mit dem Frangdlichen bofe einen Knete 
lungs+tractat zu ſchlieffen geſucht / ſo jabe er doc num mobl, daß die 
Frangdiipe macht feinen lands-leuten zu nabe auf den hald tome 
men, daber er die befannte tnpie- alliance zwuchen Engelland, 
Schweden und Holland, jelbige zu bemmen, befürberte , auch das 
don nicht abzulichen begebrie , ob gleich Frauckeich den Yollanı 
dern ein beiomdered und jeher vortheilbantes bündnug anteug. Er 
moite au. 1668 fın amt micberlegen „ließ fic aber Doch bewegen, 
folhes noch zu bepalten, Dagegen ibın ſeine bejoldung über Die beiffe 
te erhöbet ward. Um diereldige jeit, Da Der Bring von Dranıca 
genugiame jahre erreicht balte, fiengen auch Die von jener paribeg 
au, mit mehreren nacporuk am ner erbebung ju asdeıten , Die 
zwar die Wittiichen auf alle weife zu hindern juchten „ aber Doch 
nicht verhüten funten , dag nicht Ibe anfeben bin und wieder hätte 
adnebinen jollen, zumabi ba felbit ın Holland die ſtadt Amiierdaus 
wieder fie, und vor Den Print zu ſeyn anfeng, der denn zum anfanıe 

e jeıner fünfftigen würden an, 1670 in ben Staats Ratdı dajelbit 
116 zu nehmen, eingefübret ward. Bald hernacy merckie man Des 
Könıgs ın Franckreich mıgvergnügen wieder die Holländer, und 
der Penlionarius ietde Dielen, es kofle was es wolle, frieden zu 
füchen, weil er wohl fahr, dag cın krieg zu des Priutzen erbebung 
noch mebe beotranen werde, Wiewobl auch einge ind, weiche 
fagen, er babe ich bey ſWon autaezogenem wetter beichwagen lajs 
fen, einen teactat wieder Engellano zu unterzeichnen, dadurch aber, 
am Ratt das unglüct abzuwenden , auch die Engilländer böte ger 
macht , denen der Frangötiche bof vom dieſem tractate nachricht 
gegeben ʒ wiewodl dieſes vorgeben nach Denen gewaſenen nachtich · 
ten falſch ut. NHingegen dat man genugſame veriicherung, dag 
bey der anıcpeinenden fo groifen gerade de Witt ſich vornemuch 
darımn betrogen ; indeme er geglaubt, Holland könne bey eindrine 
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jender höchfien noth allegeit ohue mübe von dem Englifchen König 
Entoio 1 frieden erdalıen, und fich deifen hülrfe wider Franckteich 
verficperen,mo es ich nur alsdann bequemte den Wringen vonDras 
nien, als deyjen Neefen, in feiner vorälteren würden und aͤmtere 
einzulege, weiches Aufferile mittel aber er bis zulegt veribaren wolte, 
Adeın, wie cr hierin hr Übel geurtbeulet, und Dagınnerite gemutb 
Karolı I1, deme nichts ald feine wollüfte angelegen , und der noch 
dazu ım bergen Papıfliich war, auch noch gar mit bülffe vom 
Franctteich ſch in Engelland fouperamn j u machen gedachte ‚ gar 
au flecht kannte; alio ſuchte er auch, da man ſchon fabe, wie Der 
frieg unpermegdlich ıwäre, dennoch zu hindern, Daß der Pring nicht 
Capıtan und Admiral: General werden möchte, welches Denn alle 
anktalten, Die fonft zu machen ndidig geweſen wäre, Rörete., Ends 
lich wır Die General»Staaten gleichwohl Den Bringen den a5 ſebt · 
an. 1627 befagte degde dedienungen auftrugen, machte Der Penfio- 
narias doch, dab man feine gemalt fehr genau einichrändte. Doch 
hieß fh der gene herr nicht abhalten , den Penfionaruum 
‚mündlich um feine freundfchafft zu erfuchen , der ihme aber fotalte 
fing antwortete, daß er alle hoffnung Dazu verlobre ; welches ıbne 
gleichwohl nicht verhinderet bat, dem de Witt nachmabl bey allen 
gelegenpeiten das jeugniß zu geben: Er hätte fein vaterland aufs 
dochſle geliebt, und deifen beſtes gefucht , aber ich Durch den daß 
gegen das Orauiſche bauf gar ju ſedt beberricden laiien. Der 
krieg nun, der in bemeldtem Jahre ausbrach, und um beswillen der 
35 war erhoben worden, veruniachte der Witten ihren fall, 

odann de Witt hatte Dabey frenlich vieles veriehen,obmobl allen, 
weıl ex ſich auch in Erieys.iachen zu viel trauete. Der gröfe febler 
war , daß er jich in den kobff gefeget, Ftanckteich werde nicht ans 
anderfi Dann von jeıte der Maaf in Holland einzubringen trache 
ten, und daher die vielen pläge am Roein, jomobl was den deſtun 
bau, alö die beiagungen antraff, ımdem f(chlechteften Rande heile. 
Wie nun die faden eden von die ſer feıten ſo gar fchlecht lıerien, gab 
man, mie gewöhnlich , alles unglüd den biäberigen Kegenten 
f@uld, und maß die Wılten vieleicht nicht aus bdier ee 
veranftalten verräumt hatten, das mufie aus verrätderticher boße 
beit unterlaffen jeyn, wie man denn dem Penfionario ausdrüdlidp 
degmaß, er habe mir den Frangöfichen Minifiern heimliche bands 
lung gepdogen, ıhrem Könge die vereinigten Niederlande ju untere 
merfjen , und unter deſſen ſchutz bermach jelbft darinue zu gebieten. 
Dergleichen reden , wie nicht minder die fchlumme auffübrung des 
Moutdas, ihrer creatur und der eine tochter Hugoms Grotu vom 
gleicher pariben gebepratber , fich aber, als ihme wegen jehlechter 
verwahrung feiner anvertrauten polen ſchuld gegeben ward, aus 
dem arreji zu den yrangojen jalvıret hatte, eriwedten einen jolchen 
baß und verditterung gegen beude brüder, und Die von ded Vrinden 
partbep mulen dergleichen bewegungen fo meiflerlich zu unterhale 
ten, Daß Die Witten ihres Icbend nicht mehr licher waren, wie den ⸗ 
folge eifferer Den Penfionarium dereink auf der gaffe anficken,und 
gefäbrlich permundeien, Darüber aber einer, den man extapte, dem 
£optf Jaffen muie, indem ipm de Wıtt die Araffe durchaus nicht 
erlayjen wolte. Der Ruart von Butten war jwar zu anfange des 
triegs noch ald Deputirter des Staats auf die Horte geſchicki und 
fein john uut der anmartjchafft auf einige feıner bedienungen pero 
feben worden, da er denn auch einem biutigen treffen mıt Den Eine 
guioen beygewobnt. Nis er aber krauck von der Hotte nach baufe 

‚am fard er Das volck in groffem unwillen gegen ich. Denn man 
berchuldigte ihn aufier Denen Dingen, Die er mit feinem bruder ges 
ineın baden folte, er habe es verbindert, dag die Engliiche Nolte 
ucht zu gruute gerichtet worden, und fich ınıt dem Admiral Rule 
der jo üdel vertragen, Dafi ed zwiſchen Ibuen zur Ihärlichkent gefome 
nıcn 5 welches doch in der Ihat falich war. tchmwoblen gerieibe 
Darüber die ganıe ſtadt in aufrube , in welchen inan des Ruaris 
gemaͤdide zerrich, und Den Eopif davon an dengalgen nagelte. Ir⸗ 
jonderbeit ward aufanflıfften einiger Priut hẽd gefinnten Die ſiãdt · 
Obrigkeit genöthigt, den Dringen aus dem lager berbey zu holeny 
und alöbald nach reiner ankunfit zum Stadtbalter zumachen. AS 
die Distais geſtellte acıe dem Ruart zur unterihrifft vorgelegt ward, 
wolte er ſich anfänglıch lange nicht dayu verftehen, und erfiärte ſich 
ever einer kugel zu erwarten, Endlich beweg:e ipn das bittem 
feuer frauen, Da er ſedoch zu feinem namen die buchflaben V.C. 
fegte, Die vı coadius heiſſen folten,melche er aber,ald es die gemeine 
gewabr ward, wieder ausftreichen ınufte, Weil num auf berglee 
pen weife der Bring falt in allen Holändifchen Rädten zum Stadte 
balter gemacht ward, willigten die Staaten auch drein, umd huben 
das ewige edict wieber auf, wobey Der Penfionarius, der an feinen 
wunden noch zu dette lag, eine veritelte freude bejeugt, und gefagk 
baben ſou; es vergnüge ihm Diele erhebung des Prinzen fo febt, 
es mut feinem leide auch viel beifer zu werden beginne, meil Di 
Das einige mittel fey , die bürgerlichen empörungen zu daͤmpffen. 
Jedoch begehrte er nach mieder elangter gefundbeit fin anır unter 
dem Pringen nicht länger zu verwalten, ob ıhn wohl derjelbe darum 
erſuchen ließ , fondern legte das Penfionariat den 4 aug. an. 1672 
meber, Indeſſen fand ich ein gewiffer wundarkt, der Eormeltum 
de Witt anklagte , er babe ihm Dereden wollen, den Bringen von 
Ot auicu zu ermorden. Deswegen ward er den 24 jul, gefangen 
nach dem Haag gebracht, und od gleich, wie feine vertheidiger für 
gen, nichts als Des wund»argts auſſage wieder ihn gegeuger, nache 
Dem er im güte nichts aelleben wollen, peinlich befragt, da er aber 
auch nichts befannt, fondern vielmehr mır den verien Horatitl, 2 
od,;. Fortem & tenacem propolii virum &c. geantwortet, Gleiche 
wohl ward er Den 20 aug. jun verluft aller feiner güter und ewigen 
verdannung verurtbeilt. Dem volde aber ward ſonderlich Durch 
den bemeldten wund»argt das urtheil eröffnet, und ſeldiges beimos 
gen, fich dauffen weiſe vor der gefangen-piorte zu berjammien, wo 
er heraus tommen folte , da denn wohl unter Der hand der * 
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mochte betigebtacht ſeyn / dieſen man mit ſo leichter ſtraffe nicht 
durchiulaiien. Denn daß die erfolgte gemaltthätigkeit nicht gang 
bon ungefebt atfcheben, in dader abzunehmen, weil an eben dem 
vodemeldten tage det Penfionarius zu dem gefangenen erfordert 
worden, al od berfelde mit idm reden wolle, ba doch Dieier nichts 
davon gewwuft, weirvegen fie auch , ald der Penfionarivs zu ſeinem 
beider ins gefängnif gekommen, und erfabten, daß er nicht geruf« 
fen fey,beyde wohl geicben, was ınan über He befchloffen dade Doch 
wird von anderen dieimeht Dad gegentheil verficheret, mernlich, Jod 
de Witt wäre von fich felbiten Lominen; den bruder in feiner gutich 
aus Dem gefängnig zu bringen, und hätte eden Darınm noch jeinen 
pröffen und legten febler begangen, da er bey fo grofier erbitterung 
ded vol ficd noch angemaßt , daffelbe zu 1, und den ver⸗ 
bamten gieichſam mut pomp und pracht für deifen augen weggtte 
führen. Indeſſen mie die dedde an bie thürt kamen, wurden it 
duech den untenftebeniden pöbel genötbigt , wieder zucürf gu wen 
ben, Es lief zwar die Obrigkeit zu verhütling Der gewält, die 
bürgettvachten , ingleichen einige renterep aufneben. Allein jene 
waren auf die Witten eden jo erbittert, als det gemeine mann, und 
die renter wurden auf eines gewiſſen Staatd-Kaths vrdre wieder‘ 
abpeführet, Darauf ſchiugen einige von dein bolde Die gefänghiß- 
thüren mit gewalt auf, fdyiepten Die beyden dtlider herunter , und 
jhlugen, Rachen und fchoffen 10 lange auf fe, dis hegerddtet waren; 

ne cörper wurden an den gerichid»plag geichlept, und beude Das 
feIdt an der wippe auifgebangen, auch fonil erichtedlich mıßbahdelt 
und verliummelt, indem viele auß rajercy Rücken aus ihren ieldern 
auf der Nelle verfchlungen. Um mtternacht endlich, ba das volck 
verlaufen war, wurden fie auf befebl des Raids der Deputirten 
abgenommen, und in des neuen tırcde im Haag beerdigt, Hitoire 
de Lörneille & Jean de Witt, Neufvslle hıltoire de Hollande t, 3, 
4 Valckenser verwirrtes Europa. secret biftory of Europe, Secret 
biftory of VVbitbal. Burner mem. hilt, de la Gr. Bret, # 


Wirtekind der’ Groſſe / Herkog ju Sachfen. Er tar ded 
Fürnen Wernetiui fopn, degen vier bey den alten Sachien i 
yrojem anjeben wat / wurde aber nicht ber Sachſen Könıg, fondern 
hur einer von ıbrem Satrapis oder Neyenten , Jedoch von folchent 
bnkepen, daß da jouften bey einem ſich Aulfernden Eriege alle Sarra- 
pe der Sachſen, derer ſuſammen ı2 waren, um das Generdl.coms 
mando lojen mufleh, ibım Dafleibe, als die Sachſen mit Carlo dem 
groſſen zu Eriegen hatten , Durch allgemeinen ausfpruch des voick⸗ 
bone looß aufgetragen wurde, n ald Garolus M. nach 
eroberung der Sächliicden velung Epresburg und nach jerfldrung 
der Itmenſaͤul fich ım Ralien wider die Kongobarden gewendet 

jatte, revoltuten die Sawien, und erwäblten Diefen Wittelindum 
u ihrem anfüprer ;_ Drachten auchan, 473 Die Ebresburg wieder 
a idre gemalt, Allen Karolus kam ihnen in dem folgenden jad · 
te wieder über den half, erbieit einen berrlichen fieg ın der Graf 
ſchafft Diepbold und brachte die Epredburg wieder, aus Det Sach 
fen handen. Als Earolus den rücken gewendet jerſtoͤrten Die Sache 
fen unter Yutekindi anführung die Ehresburg 5 dor gtiff fie Er 
kolus anı 777 wieder an und ndidigie Wutetindum, das er fich zu 
kinem ihwiegersväter , dem Könige Botberico von Dänemardı 
eigen mußte: Er tüiflete fich zwar mit deilen bülfie an. 779 wider 
‚bie Francken, wurde aber geichlagen, und mufte ich ın Bahern be · 
geben. An. 732 — war Wittelindus_ die Granden bed Sum 
tal 3 allein Garolus M nötbigte die Sachfem daß jie alt des Wit» 
tetınds anverwandten und freunde auslieifern muſſen / welchen 
"Baroius die Löprfe abichlagen Ich, Wittelindug that par ans 
353 Oitech hülffe Der Dänen eınen neue vetfuch wider die Ftancken/ 
wurde aber bey Detmold ın det Grafichafit Lippe toralner geſchla⸗ 
‚gen, und warr daid felbit gefangen worden. Weil nun bepden theis 
len Diefer Erıcg beichiwerlich fiel, und Earbiuß wol ſade / daß Witte · 
„Kindus nicht tube wurde, Iteß er Ihr gute Friedens · Conbıtionen 
„anbseten; da ch denn an. 785 ju einem vergleich kam / bey welpen 
Wirtekund fich nedſt den vornedmiten Sachien taurjen lief, und den 
tırul eines Hergogs von Sachjen , nebit dem Herhogthum Engern 
du ſeinem engentpum erbielt, Eudlich als er mut dem Keruog Ges 
toldo von Schwaben im * begriffen war, foll er an. 807 bed 
boben alter geitorden, und zu Eungern begraben feon- Er iſt dadutch 
am meiten berühmt, ba von ıhım Die heutigen Hertzoge von Sach» 
fen hergeleitet werden, (Erdatte 2 gemablınnen, die erite war Ge · 
ba des Königs Boderici von Dänemark tötyter, von melcher Wig · 
bertud, Herhog von Sachıen, und eine tocyter Hafald 3 bie andre 
war Suatana, eines vornebinen Fürften ın Böhmen torpiet,, voll 
welcher Wurtelindug 11, Graf von Wettin mm. Francı Kginbars 
ds vita Caroli M, Plitichndsannalen Adams Brem. Heimel- 
dus, Alb, Std, Perfins — — Kranasi * 
xonia. SPungenberg chron, Saxı Crafis Wirtekindun Schwrgfleife 
de Wittekinds M. 
Wutetindus / ein berüdmter bifsrich + febreiber aus dem 16 
uld. _ Er mar ein Sachie vom gedurt, und wurde gar Jung im 
‚as Elofter Eorven geſchickt, um dafelbit in Audıis unterrichtet zu 
werden, Er nabm darınnen bergeftalt gu daß er felbft in Diefem 
Rıfft blieb; umd über Die ſchule eicht wurde, da et Denn bitl gelcht» 
tedifeiplt machte, Unter feinen jchrifften ifi nichts imebr übrig 
als annıales de geftis Ottonutm, iwelche Meibomius editet bat, A 
berins Stad, Trisbemins, Meibemius, 


Wirtersbach/ waren alte Grafen in Baberland» Sle hatten 
ibren urfprung von den Grafen von Schebern. Als ader Schebern 
in ein BenedictinerslloRer verwandelt wurde, legte Graf Otto HI 
feine reildeng auf diefem fchloife an, welches odnfern der flabt Aicha / 
jmiidenAugfpurg u. Dfapfendoven gelegen,von welcher jeit der na · 
me det Draig- Grafen von Scheyern verichtuynden, und fit Die Era» 
‚fen von Witielödacp genennet worden Diejer Otto JII zog mu 


wit gr 

dem Hertzoge bon Bouillon ind gelobte Land, worinnen et am 1108 
derftard. Seine ſohne waren Hermannus, Biſchoff zu Augrour, 
und der altene Otto IV, welcher der erite Herhog von Bavcru a 
diejem ſamm worden; Mridericus, vom mwelcyem die Wudotafen 
abilammen follen, welchem aber von andern wideriprochen wird j 
Eonradus, Erg · Biſchoff zu Mapng, umd Deto Vi, Dfalggraf von 
Wutelsdac. Deſſen obnwar Otto VAL, welcher am 1208 den 
Kapier Pbılipbum umbrachte, weil er ihm feıne tochter jur ce ans 
fänglich zwar veriprochen, aber nachmal feinen finn geändert hatte» 
wel Otto einen Grafen don Yappendeim namens Wolfiyang, in 
einem poepkampıferiegt hatte. Einige thun noch bınzu, Der Kays 
fer habe Oiton wengliend verfprochen, ihme Dagegen zu einer,pey» 
tatp mit einer Volnuichen Pringefun zu verhelfen, auch zu feibigemt 
ende würdlıch einen brief an Henricum, den damaligen Hergouen 
von Polen, vorgezeigt , Datikın er für jelbigen gar gachdruchch 
karisr auein bernach waͤre vor der verlieglung folches geam 

ert worden, und Dito, Deine man Das ſchreiden feibfl in Polen zit 
tragen — babe fbichrd nach geihörfften argwohn eröffnet, 
und ald er ſich auch bier geäffet Jade ,_ endlich die ſchon gemeldte 
rach ausgeüdi. Er wurde darüber ım Die acht erfhüret, und von 
Porlıppo, Erb Matſchall von Yappendeim, wieder umgebracht 
deſſen * aber feinem vetter, Herhog Ludwigen in Bayern, Dts 
tonıd V fohne, von dem Kawer zugeichlagen, Das ſhiog Wittcſs· 
bach iſt an. 1209 auf Kapierlichen befehl gerflörer worden, Abbas 
Urjperg. Arnold, Lubec, Hermann wmhaßi chron, Bersiires 
Germ, Luce uraner Grafeii:faal p, 5ög. * 


Witten eine Frevderrliche und Gräfiche familie am Rheine 
deren Kamm · ıhlo und Herrſchaffi — iu der Graf 
ſchaft Varck dey VBoumenitein gelegen. _ Heinrich von Wilen 
itan. 1519 als Adt zu Maursmünfter verflorbeh, na Nils 
dolph / Brepberr bon Witten, derſade gegen ausgang des 17 feculf 
die charge eines Kabferlichen Kammer Heren, weiche auch Edrie 
opd Rudolpb, Graf von Witten, bey Dem Kavfer Joſtpdo det ei⸗ 
ber, Mersires. 

Witten’ ( Henningus) ein durch feine i Ki 
betandter Kıendnder, war zu Riga an —— Sn 
auf den fürnehmflen uniderfitäten vom Teutfchland. Wen er eine 
ſchbue rei durch Teutſchland, Holland, Engelland und Schwedens 
geiban» Hatte er gute gelegenpeit Die IebenSsdeichreiburigen Der ges 
kehrten gu fammmien , welche et hermach, wie er fie empfangen, ohae 
Änterung in jeinen menoria, doch mut zuſatz eines Caralogi ipre® 
ſchrifften, bat zuſammen drucken laſſen. x erlangte nach em» 
piangenen Magitter-titul , zu Riga die Profellionem Kloqueniti 
und Hiftor. babey er an: 1696 fein leben beichloffen, Seine ihriffe 
yn mb fammlungen find : Decades 16 memorlar. Theologot, 

'beranor. Decad 4 Jurisconfult. Dec. 4 Medicor. Dec. 9 Philo- 
Toph. & Philolog, Repertorium Biblicum, und Homiledc, 3u8 
Biographicum. Seine Detadesmemor, hätte er; ſo er nicht dutch 
ben ĩod wäre gehindert worden, coutinuirei «8 in aber folched yunk 
ipeil don andern geſchehen. * 


wWittenbach / ¶ Thomas ) fonft auch bon feinen vaterland 
Soameiger genannt, 3. aa OR | Be ward 
gebohren zu Biel indem Schwettzerland an. 1442, und Ieate 
den grund feiner ludient bietauf begab ek fich mach Balel , 
Sueron. Brplinger Der uniberfität Rector mar, und legte fich dwo 
auf gute kunſte und fpramyen, ‚al auch die Theologiam. Zu Tür 
bingen wurde er Baccalaureus . umd jwar , wegen armurd 
m on in die Facultat techpirt * brerauf empfieng er auch die Do« 
Ktor- würde , und war eine keitlang Profeffor darınm. Linter feie 
nen lehrsjüngern ft auch Zwingliud gemefent, welcher eben von ihr 
an, »505 zu Bafel gelebret bar , Daß die Wähftlichen ablaf nichts 
wären ı bingegen der tod Ebrifit das eittige lögelt für die fünden 
So giebt ihm auch Leo Yuda, ein anderer feiner lehr« jünger , eur 
trefiched zeugnus Der —* als weichet ju feiner zeit fe 
ein wunderwerck und Whönie je gehalten worden , und viel dorber 
elehtet babe, was bernach Die Keformarores weiter ausgebreitet. 
a Lurberi und Zwinglun Ieht anfieng bekannt zu werden, gieng er 
wieder ın fein vaterland, und ſtreucte dwobi alldd Als ju den 
fanmen der Reformation aid i er farb ih groffem anfeben In feie 
nem baterland an. 1526. Panssleos, Profopdgraph. Sculteti annal, 
Evang; Leo use in Epilt, prafixa anno —— &xc. 
Wittenberg / lat, Leucörea , die haupt · ſiadt det Chut · 
ſes um CThutfutenthunn Sachſen liegt am der Eide auf einer 
grofin edenie , Daß von dem fchloffe alled befehoilen werden kan. 
et form der ftadt dl tund , wiewol etwa länger als breit, Sie 
at depded Durch natur und tunſt befeftiget 5 maſen fie auf der norde 
feite motäfte, dftwärts aber einen groffen canal bon der Eide, Gidere 
bıefed auch einen febr tıeffen graden und gute waͤlle bat, hedft £ 
geoifen bafteyen, auf Der felten, wo fe au leichteften angeg 
werben fan. Gle legt 8 meilen von Leipzig, nord · 14 bon Dreße 
den füd-weilwärts, und 10 bon Magdeburg bten namen bat 
fie nicht von dem weiſſen bergen , mie einige oolich , —* 
Wıttefindo dem jſungern/ welcher fie erbauet baden ſoll, 
tdeild auch Witietindum dem grofien dor den etbauer ausgeben. 
Es ıft allda eın vefich (bloß, weiches Herhog Bernbard der II auß 
dem Anbaltıfeheh Hamm reRatıriret hat, in welchem dernach diel 
Epurfürkten von Sachien dof gebalten haben, Eburfürk Search 
der IH dom Sachien bat ſolches von neuem erbatien laffen, 8 il 
darbed eine kirche , Melche vormals ber heil. Urſuid gervidtnet more 
den; datıtinen viele Thut · und Fürftliche perfonen , auch Lutberuß 
und Melanchtbon begraben legen. 8 ift Darinnen ein fchöner ale 
tar, welchen Lucas Eranach gemablet, Mn. 150% wiirde vom denk 
Ehurfürften zu Sacbren , Feiderico LIl, eine univerfitds albier ges 
füfftet: Mn a51y eng Zurben biefelbft-an fein thelca mi Kr 


— — — 


gie bociren möchte. U 


912 wit 


fer 
. dem neuen Chin 
Fi ee — A Comes, 3 hit, Mawb, Dref- 
ift, urb, Germ. Zeillers iin. Germ. er 
burg / ein ſtaͤdtlein im der Mecienburgifchen Grat 
Pc N den grängen des eigentlich jo genannten Her · 
deoaibums Meckienburg gelegen. Zupsgrapb, Sax. inf. P. 240. 
Wittengaus fiebe — —— 
iſſenſtein / eine kleine flal * 
ee ee en Proving Efihland, ſo um und um 
mit meraft umgeben, Sie iftan. 1562, 1581 und 1607 von ben 
Schweden, an. 1573 von den Mokomitern, und an. 1602 von ben 
Polen erobert worden. Chyir. Sax. Pesrejs chron, 


witteroheim / fiebe Weisersheim. 

Wittgenaus Trebona, eine £leine ſtadt nebft einem bevefligten 
fbloife, ın dem Becuner Erayie, 15 meilen von Drage, ae. 
Sie führet den titul einer Hert ſchafft/ und gebört dem Fürilichen 
baufe Schwargenberg 5 dorjeiten aber iſt fie eine refideng der Fürs 
len von Rofenberg geweſen. Um bie ſtadt berum find viele tei» 
be und moralle, über welche eine lange bölgerue drücke gebet. In 
‚einen dreier teiche liegt eime intul, auf welcher eine Kirche gebauek 
if. Deitten durch die teiche ift en bach geleitet, Der slora ftora, Der 
0a BR an cr vn ck Bahn 

t · kaufig, 4 meilen Ib. mi- 
Fe Bohr. 3.dec. ı. Zeiler. vopogr. Bohem, p. 84. Vegiens isızu, 
Böhm. p. 81, 

Wittgenauy oder Wittihenau / ein Rädtlein oder mardte 
Keen ın ber Ober Lauig , an ver Iimmwargen Eiiter , eine Runde 
sberbalb Honerdiwerde, und 3 Ilunden von Gameng , Rz] jum 
Jungfern » kloter Martenfiern. Einige wollen den Meriniyen 
Budo Vitigonem zum urbeber dieſes Näbtleind macden ; allcın 
es finden jich ın dern degirck folcye monumenta und indicia anıiqui- 
tatıs, Daß man ſoiches vor dilter halten will. Es bat a Eırcyen, eine 
in der Budißinichen vorſtadt, zum bei. Ereug genannt 5 Die ae 
Dre, fo die ptarr-Eırche eigentlich ft, im der Ratt, welche bey dem 

roffen deand an, 1654 nebit 6 bäufern von dem Addtlen fleben 
Bilden. An. 1676, 1687 und 1690 bat der. ort cbeufalls Durch feuer 
fen fchaden genommen, Grefers Lausfitz merkw. P, 3. 
ittichius / (Kbrifiopb) ein Reformirter Theologus aus Ley» 
RR. a — fonderlich Dadurch verewiget, Dager Die Gare 
tefianijche vhrlofopnie Inden ſchulen eingefübret bat. Er ward zu 
Briey m Schlefien an. 1625 dem 7 oct. gebobren, wo fein vater, Der 
anfangs der Lutderuchen religion zugelban gemeien , aber die eide 
nachgevends an dem bofe des Herogs von Brieg mit der Reformire 
ten berwechſent hatte, die Hee eines Vice General. Supertntendens 
ten befaß. Dieler fehickte an. 1642 feinen ſohn nach Bremen, daß 
er die ehtägelchrfamkeıt Dafelbft ftudiren joltes allein der john ver⸗ 
dieie Hudıen ‚ umd leate ſich auf die tbeologie anfangs zu Bres 
men, nachgebends aber zu Gröningen und Ledden mıt grorem torte 
gange. Seine erfle bedienung mar eine profefion im der maıhe- 
mauc ju Herborn, men m son — er au Daffau * so 
n wurde, nebft der erlaubn er privaım Dig 
—* nein es Rand idmn zw Herborn nuchi ſedt an, 
Daber er Diele Hatıon mi einer andern an Der ſchule zu Dupsburg 
im Elevuichen,verwechielte, wo er von au. 1653 an, zugleich Die Reis 
de eined Predigerd verfabe. WIE Die ſchule an. 1655 zu einer hohen 
Quie erhoben wurde , psomopirte ex jomol in der Dbilojophie als 
tbeologie ın Dedtorem , und gieng als Proteilor nach 
Nimmegen, welchem amte er 16 jadt mit allem Reuffr vorliund, Er 
edirte Inberen viele föhrifjten, welche , ındem fie Ibeul$ theologijche, 
tbeil6 pbilorepbifche Dinge, aber alles auf Die Eartefianıche art abs 
deiten, viel wiberfbrechend funden; allein die ſes alles vergrön 
— uf dergeilalt, Daf man ıbn endlich vor würdıg bielte, 
die theologıe auf der vornehmlen Niederländifchen unmwerfität, das 
il, zu Beypen Öffentlich zu lehren. Ertrat dicie function an. 1672 
im no. an, und verwaltete fie dis am feinen tod , und zwar befläns 
dig dep einer groffen anzahl feiner zubörer , wicht nur wegen der 
deutlichen art, womit er alles vortrug, fondern auch wegen feiner 
neigung, Die er zu dem Cartefianifmo und Coccejanıfmo trug , als 
welche partbev jmar ben den Grofien in Holland nicht wohl ange» 
fchrieben ıit, aber der jugend, und andern, Die von aufge wecktem 
cite And, und eine lebpaffte einbildung haben , 1ederzeit gefällt, 
urichius if den 19 may_an. 1687 qeflorben. Seine Wriffien 
find confenfus veritatis in feriprura divina & iofallibili revelarz cum 
veritate philofophica a Carıelio deteeta ; theologia pacifica ; exer- 
Citationes theolo; ‚ caufa ðpiruus $.; eomentarius in epiftolam 
adRomanos. Wach feinem tode bat fein bruder, ein Addocat zu 
Aachen, Deu Antı-Spinoza, und etliche neten über die meditauones 
Garkiii drucken laſſen. Grumviw: in orar, funebri, Zayıe, 


eine von den Ältelen und anſehnlichſten Adlichen 

Pe Holiteinifchen. gen von Wittorp ılt an. 1367 

Biſchoff zu Ratz eburg worden, leo von Wıttorp blieb an. 1582 

in der belagerung Dlogtow. Paulus war an. ıs93 Fürftlicher 

Seuiider —e— En nd 

ul * 
ze burgifchen bofe befunden, Amge/s Holft. Adel-chron. 

lebi nes der ältefl d vorne| 

——— m Und in Deifen, Deren —— rg 

dem Schwargburgifchen bey Arnftadt gelegen, Seldiges du Frig 

won Wihleben an. 1186 erdauei haben / ehe en mis @rar Büntprrn 


wla wob 


Schwartzdurg inden krieg gejogen. Von feinen nachtommen 
bar and an, 1296 1 Schwein Wolff an, 1362 ju Bamberg, 
Ebriltian an. 1412 u Regenfpurg, Heinrich an. 1484 ju Jugoiſtadi 
und an. 1486 u Bamberg dem turnier beugen: urt vom 

leben bat an. 1282 dad klofler Rofleben fundirt. _ Dietrich 
und seiedrich haben au. 1330 das flo (Fürftenfee in Thüringen 
befeiien; jener üt in einer (lacht wider den Biichoff zu Würkdurg 
an. 1366 ald Obrifter geblieben. Ebriftian befaß von an. 1381 bi® 
1395 das Bıötbum Naumburg. Toilo von Wirleben befand ch 
unter den Thüringiichen Rittern , welche an. 1396 mit drus 
Bödmifhen Herren wider den unartıgen König Wengeln vereinis 

. Dietrich wardan, 1426 bey Außigumd George an. 1429 bey 
Gemme ad Meifniiche Obriften von den Hufiten erfchlagen. Um 
felbige yeit war Heinrich Land · Komtur des Teutichen ordens im 
Thüringen, und Dietrich Yandvogt in Meiffen. Heinrich der jüns 
gere, Herr der ftadt Plauen, dat das amı Wachjendurg , fo feine 
vorfabeen lange zeit beiefien , gegen Lıebenflein an, 1440. an die 
Landgrafen iu Thüringen überlaffen, Friedtich verfahe beu demz 
Hergoge Wildelmo zu Sachfen die ſelle eines Ratbs , und als der» 
selbe mit feinem bruder Erurfürft Friedrichen in uneinigkeit gera« 
iden, ward dieſem von Witzleben auch mu fchuld gegeden, al6 
wenn er feinen Herrn bazu verleitet , Dabero als beude Fi 
brüder an. 2445 tum fich zu vertragen zu Naumburg bepfarmmıen 
waren, kam es jiichen diefem von Wiglebenund Rudolpben vom 
Bünau, Ehurfürftlichen gebeimden Raid, vor dem tbore ju euer 


"barten mortswechiel, und darauf zu folcher thätlichkeit , Daf Diefee 


jenen , nemlich den Wigleben,mit der piftol durch einen arın jyoß. 
Zobfl von Wit leben erbielt an. 1569 Die ſielie eined Commendanten 
m Coburg. Um dieſe zeit hatte fich Ichon diefe familie in unterfchie» 
ene lien veribeilet , ald 1) im die Ebur + Sächfifche Woumt· 
Es en * u —— — —J 
niſche; 4 egiiche- er eriien fammen Hartımanıs 
LZudewig, Kon. Voln. und Chur Saͤchſiſcher Earherberr und Cams 
mer»Ratd; der a, 1704 daß unglüc gebabt, zu Deiromien in volen 
nebft andern in einer fcheune nächtlicher weile ju verbrennen ; 
Dietrich, Königlicher Vohnifcher und Chur Legatıcı 
Rath, uad deſſen bruder Dietrich ühelım, Fürfllıcher Etalimeis 
fler zaguıg, an. 1716. Wonder andern linie zu Moldleben, Horire 
te an. 1734 Sriedrich Zobıl, Kürfllicher ghürpburgiiper Forfimeie 
fer zu Scherndorff. Aus ber dritten zu Liebenflein, far 
George Melcior, ald Königlider Schwediider Dprifter. Seine 
föbne waren a nm Adam , Fürfucher Bapreutdiicher Gene» 
ral- Major; b) Eurt Beit, Oldendurgücher Landdroft; c) Ludeo 
ig Büntber, der an. 1679 ald efter der Sachfen + Bolbate 
fen Bringen verderben ; d) Griedrich Wilhelm, Fürftlichee 
SÄcpficher Ober» Fägermeifter. Zu biefer branche gehören auch 
Jebanu Adam, Saien»Eoburguider Kriegs: Rath, und Obriile 
kıeutenant bey ber garde , der au. 1693 Die charge eined Obere 
Scheucken erhalten 13 Graf der an. 1688 ald General und Eome 
mendant zu Gotha veritorben, Efiber von Wigleben, eine gemabe 
lin des an. 1704 zu Gelnbaufen verflorbenen Pfalggrofen, Fob. Can 
rou zu Birdenfeld. Die ste und Eigersburgifcde nie unterbiele 
ten an, id a‘ Sürkliher 3 Juncker mie 
gierun zu Gotha / und ſein bruder Johann George, io 
licher Cammer · Juncker zu Arnfladt. Hönns Cob. — 
— P- 709712» 758. 
ivelcomby eine gadt in der Engelländifchen Broviny Same 
merietöbire, an dem Auffe Tong, liegt 128 mellen von ch Bee- 
werch delicesp. 641. 
Wiadiboijus / oder Wlademarius / Herkog in 
war Dabey Margarafzu Nilhau, und wurde * De era, 
sic II, an art des Hergogs Boledlai II, nach Böhmen ge 
lebte aber nicht lange, mud Derrichtete wenig fonderliches, Per 
vit, Henr, $. Dismar. chron. adan. 1005. Balbım, ept, Lac. 14 p- 
154 Mifeel, dec, ı 1, Tfedt, 1 c. 17 p. 64 
Mladislaus, f. Vladislaus. 
—8 ſ. Dlafta. 
mir / aine zu der Voblnirchen landſchafft Volhhnien 
gebörige, und an den gr; ingen der Worwodſchafft Belc ** 
morafl, gelegene fladt. Sie ift die reiideng eines Reiutiſchen Bio 
— ——— ante 
nu 'e umd von el 
nen, Caaor ſtate of Poland, P, ı ketır, 5. B gebauste bau 


MW nyslausy der neunte unter den alten Herdniſchen Seupoons 
in Böpmen , eın fobn und nachfolger Ba umd vater Erjejoe 
mpslt, wird von vielen ausgelaifen , weil deſſen jüngerer bruder 
Bratıdlaus zu gleicher zeit mit ihme in Böhmen regiert,und we; 
feiner anjehnl gelalt und mehreren analitäten noch 
anfeben als der bruder erworben bat, Doch ı gang gewik, daß 
Wadslaus nicht nur Herkog in Böhmen geweien, fondern auch ug 
der wifchen gel vorgenommenen landes tbeilung Dem 
gröiten theil des landed bekommen, und Dann in den Eriegen, wel⸗ 
De ju dpung der eu wider Garolum Magnum geführet 
—5* — — fein beeb geiban bat. Er 

an. 781 Oder 785. Jıramsky r jobem, 
3 * im, mil, dec, 1 ib, 7 (08. 1 5* —— 


Wobeſer / eines von den aͤlteſten und 
bäufern in Pommerm, welches fich von a 
das jabe 1270 gelebt, im gerader linie ber rechner. Non deſſcu 
rgto I. 
Dacobus , delledc⸗ —X cines Canglers iu — Head 
cin 


mob mil 


erneß zu Lauenburg, und binterlieh Baulum IT, 

goal. Dbriiten. Jicodus Il, Bbers Hot · Maricyall ae 
und Hauptmann zu Bütom, dat nach anfang des 17 jeculi geledt, 
und ſein geichlecht fortgepflanger. Won feinen nadpfommen mar 
einer an. 1702 Königlicher Breußifcher Obrifler, auch mag der an. 
1718 forirende Königliche Dobinuiche und Chut · Sächfiige Cams 
Death — card von Wodeſer, bie der gehören. Micral, 

1 «1, 


Wobiteczkiy eine Freyberliche familie in Böhmen, vom wel · 
ber Jovannca —e— um dad jahe 1480 gelebet. Deſſen fobn, 
MWenpel, ward ein älter«vater 1) Fobannıs, welcher ın Die Sore⸗ 
tät JEin getreten ; 2) Lıtmird Wıdund , Köntglich Bönmtichen 
Landrechts + Benügerd und Hauptinannd des Esadlauer Erapfes, 
Dieier binterlieg Antonium Foropum, welder die erelupe 
würde auf jein geicplecht gebracht , und die berefiharften Sauticz 
und Horda deſeſſen. Bein john, Foieodus Wıruna, Ober: Aupels 
lations. Kath ın Bohnen, bat jeın geichlecht fortgepflanget, Zalkin. 
tab, itemm, P, a, 

Woburn / eine mardt-fadt in der ſud · weſtlichen gegend der 
Engeländichen ing Bedfordsbire. Sie legt etwas erdaben, 
made ben den grängen von Bucingbamdbıre, und dat grofien zus 
ſpruch von fremden, weil die ſragſe zwulchen Londen und Norte 
bampton dadurch gebet. Edemals war aubier ein berübmtes 
Rioiter ;_anieyo aber it hiefelbıt eine freuichule , welche Franciſcus 
Rurfel, Graf von Bedford , geluftet bat. Um dieſe adi derum 
wird jche viel walferserde ausgegraben, welche von diefem orte 
Woburn + Earth genennet wird. Konden liegt 37 meilen davon. 
Beewrell dclicesp, 507, 

Wodeyboles oder Ochie · Hole / eine wunderbare böle in den 
—— Meadip + dugein, tn a meilen von Wells in 
Sommerrersbire. Sie ul wegen ıhrer geoifen gewölbe, Reimernen 
mauern und Erummen gänge jehr ju bewundern. Das mailer, 
meicoes immerfort von oben herab tröpffelt,nermanbelt fich jelbit im 

ein. Zu des Königs Hentici VIIl zeiten badkte ein bauer in jelbie 
ger geqcud, und entdeckte eine dierec ichte bleyerne kafcl, mit einer 
Tniceiption, welche dem Kapıer Elaudig ju ehren wat gejegt worden. 
Beesvereli p. 635. 


Wodan / oder Bodany it bey den alten Teutſchen der name 
einer faijchen goitheit geweren , welcye von denſelden auch jo gar 
mit optfern von menſchen verehrt worden. Einige halten dieſen 
Wodan dor einerley mit dem Mercurie, andre aber vor den kriegs · 
go Wars, und andre glauben, dag man Dadurch die Höchile unter 
allen gortpeiten angedeutet. Es wird auch von etlichen behauptet, 
Daß der bey den Galliern, unter dem namen Zeutates, angebetete 
abgoit, von welchen die Teutiche ihre benennung haben, keineswe · 
ges von Dem Wodan unterjchieden geweien, fondern weil man dad 
wort Teutates auch habe Tduotb zu ſchreiden pegen,fo fey daraus 
allmädlıg Word und Wothan oder Wodan, ingleichen Buotd, or 
dan und 800, oder Das noch jet gebräuchliche wert Bott entitans 
den. Bon der legten fglbe Dieied an oder Godan übren einige 
den namen der en der. Auch fol Das Hollaͤndiſche wort 
Woenddag, un? das Eagliſche Weonesdan , weiches bepdes fo viel 
als ınıttwoc) deift, jenen uriprung von Wodan haben, dergleichen 
von dem Sinu „ welches Die gange oſt · ſee oder einen theil 
Davon bedeutet, und vom — —— vr * 

DE Dantzig/ ebener maßen verüi wırd. Gerb, of. de 
ee 37. Car. du Frefne glollar. Paul, Disc. de geſt. 
Longob.1l.1c,9, 


MWölder / bieten fonft Woldersdorffer/ von dem Ramms 
gut Wolctersoorff ın Kranden, welches j druder veräufierten, Das 
don Der eine fich ın Deilerreich gewendet, ba er zu hövern Nande 

langt, Der andre dem kriege nacpgejogen , der dritte aber am Dem 

‚uchöfichen Barmdergiichen bore derdattet, und Friedeichen vom 
MWBolctersdorif; neben noch = amdern oᷣdaen / gegeuach. Dieſtt Fries 
drich, Io an. 1512 Amtmann zu Höchltadt geweren , hat fiy mit 
Annen Maitihiedlerin, eines aucy befannten und ohnlängit abge» 
gangenen Adelichen geſchlechis derdeytathet, und in oſcher ede 
nebit noch 2 ſoduen, auch Den jungſſen Jodaunem gezeuget, welcher 
in Dem tlofer Haulsdronn peofahon gelban ; allein bey anfang der 
—ce Lutpert ſich zu ſoicher befennet, und Die pfatt zu Dee 
rolgberg angenommen , auch jich mit Barbaren von der Crucn, 
Keondart Keitnerd, Pfarrers zu Yürgel, wırume vereblichet. Weu 
er vom jenen brüdern und auerwandten , fo bey der Kathohichen 
teligion gebheben, gar jebr viel verfolgung ausiteven minſen; 10 bat 
e fd auch gendthiget befunden, das wabren zu Ändern, urd den 
namen MWolfer amunchmen. (Er ift zu Heroigberg den 18 map 
an. 1379 verichieden, und bat binterlaffen Martın Wöldern, Pfat · 
vera zu Eichenbach binter Heriprud, Dieier bat eat un Ele 
fabeth Bramerin, an.ı598 den a2 mart. Georg ern, JCtum, 
der ron Frandreich bey dero Teutſchen armeen und Brovingen 
gewefenen Rath und General - Audıreur , hernachinald des Kalbe 

Nürnberg Eonjulenten, welcher jeine ftudia juris ın Straßburg, 
randpuet an der Oder und Altorff abjoloirt, und dajelbil an. 1625 
ın Doftorem juris promovitet. An. 1632 ward er unter dem von 
der fadı Rücnderg aufgerichteten Schlammerdvorffuchen regi⸗ 
ment zu ſug Audıscur ; ee ıvar aber kaum ing feld gerückt, ſo mach · 
teıhn Der Könıg von Schweden, Guflan Mdolph,noch ıeidiges Jade 
im auguft zum General - Auditeur unter ſeiner arınee, in welcher 
charge er auch nach Dein ableben des Köntgs verblieb. Als Her» 
809 Beenbard von Wehmar an. 1633 die ſadt Negenipurg enge» 
nommen, vertraute er ıdım allda die direction über Das jultig-und 
‚policegweien, welche ihm ſo lange blueb, dis der König Ferdinand 
an, 1634 jolpen ont eroberte. Spierauf begab ex ſich wieder jur 
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arme , nd erlangte über feine function das amt 

aunes geheimen Kriens. Rats und General-Commillari ; wohnte 
auch der jchlacht bey Nördlingen mit bev. Nach dem tode Heraog 
6, als die ſchung Bryiach an. 1639 in die bände der croıt 
Brandreic gekommen, ut ihm von felbiger Die direction in naflır 
policen und andren fachen,fo wohl ın Vryiach als Ober-und Untere 
Elfaß aufgetragen worden, welche er fd lange verwaltete, bis dog 
au. 1652 allerhand veränderungen fich in der Brnfacbifchen rege» 


zung geäuffert, bey welcher, weıl er von der treue, fo cr jenem RD» 
mig woren, nicht abweichen wollen, er jeibit mit hartem arreit 
beiegt, aber nach offenbarter unjcyuld wieder loß gelaſſen worden. 


Worauf er feine Dienfte refignitet , und ſich an. 1654 nieder mı 

Nürnberg degeben,die Coniulentensftelle an. 1555 ın 2 
nd SL den ı * 1664 — viu 
auder ſpachen bat er erzeugt den 7 fept. an. 
1633 D. Epriftoph Cari Wöldern,von welchem er die freude gelebb 
<e an. 1658 auch Mürnbergucher Eonrulent worden. Dieicd 
it auch Schwargburgucher Roid gemefen, und an, 1663 aufden 
Reichs. tag zu Regenfpurg von dem Kath zu Nürnberg geſchickt 
worden, wofeibit er Die meifte jen feines lebens mügliche Dienfte ges 
leiitet, Bißer Den 10 aug. 1680 verfiorben. Er hat ih mit Amalia 
Eleonora Heberin verehlicht, und mr folcher nebft andern Eunderm 
Berge, den aug. 1660 D. Georg Earl Wöldern, welcher an. 
1687 Nürnbergifcher Eonfulent werden, von an. 1908 DIE 1911 al$ 
Angejandter auf dem Reichb-tage in Regenfpurg gemelen,, audy 
bernachmalg Procancellarus der Mniveriität Altorff worden, und 
ebenfans die freude gehabt, feinen älteflen john D. Earl Wılbelm 
— 87 an. —* dm ı dee, ind dem collegio Serie: 
rum mit gen zu r aunal. Norimb. MSC. Job, Fa- 

"> in vita curncul, Georg Weelckeri, J 
oͤlmer / Walmer/ eine fadt und ehemalige feftung in dee 
Liehandurden Broving Lerten, an dem Huf re Dre 
Daniſche König Woldemar 11, melcyer an diefem orte wider die 
Damals ungläudige Liedäuder einen berrlichen fieg erhalten, hat ie 
an. 1218 erbauet, Der Ejaar, Yan Bafllomig, eroderte fie am, 
a0 * * en baub. An. 1689 brandte fie, bis auf 
J ;an. 1702 und 1708 wurde fie von Dem 

Ruſſen m die aiche geleget. Zeil, op Lim. * 

WMDölpe / cin Chur Braunſchweigiſches amtbauf tn dem Fürs 
Rentpum Kalenderg , micht weit von der Weiler und Mienburg, ıit 
merd wůrdig/ weıl vorzeiten ein Grädich geichlecht Dixied namens 
im diejer gegend fich aufgebalten. Einige wollen diejes geichlecht 
dom einem unter den 12 jöhnen bed “Jienbagdö berltiten; andre ges 
ben vor , fie wären einerley geichleipts ut den Brafen von Aldens' 
baufen : fo vielafi gewiß, daß ihrer mit unter den geichledptern ger 
dacht wird, woraus die alten Sachien ıbre 12 Vierberren zu cr» 
mäblen gewobner gemein. Der erfie Graf von Audlpe , deffen 
gedardt wird, it Bernardus, ein getreuet und befländiger freund 
und gefebrte Henrıcı Leonis, Ein andrer Berabardus, kam nach der 
mitte des 13 jeculi Dur) feine vermählung mıt Eiuabeth, Graf 
Gerbardi 1 zu Holitein tochter, in Fürflliche und Königliche fdıwds 
gerihafft. Wieder ein andrer Bernbardus, mar Canonicus, und 
um das Jahr 1280 gar Btichoff u Magdeburg, weiche würde ce 
aber aus verdruß, wegen Diechien fortganges feiner Eriege wider 
die Hergoge von Braunfihweig und Margarafen zu Landeberg, 
in dein andern jabre wieder ablegte. Dicſet il der legte, Deflen 
— ne eng 

beim ere zu Braumfchweig dieſe Gra dur 
an fein bauf gebrachn, Luca Uralter Örafen-faal pP 7Bı Peg 

Wölwartb/Wellwartbyeine alte Adliche fannılie in Schwa · 
beuu,welcve lich fan dey allen erien thurmern mit befunden, Meran» 
der von Wöllwarıb, Herr zu Eflingen, Rorirte an, 1712 ald aus. 
Fed der Sapmäbiiegen Kitteridafit am Kocher, Aucelin, ftemm, 

2, 4 

Woͤrde / ſiede Werth. 

Woerden / Voerden / eine kleine ſtadt nedſt einem ſchloſſe in 
dem mutagigen Holtand, an dem Rbein, pwifchen der ſiadi Utrecht, 
und Bodegrane, Teuiſche meilen weſtiwaͤrs von dem juerii ge» 
dachten ort,gelegen. 4 Der 28 Bifchoff zu Litrecht,i@odoiredus aus 
dem dauß Rheenen, foll fie, um die jeinigen in dem jaum zu balten, 
um das jabr 1160 erbäuet haben. Mach dıefem gebörete fie einige 
zeu denen Herren von Amftel,melche fo mol altaile —E 
ſo dieſen ort befeifen, ich deswegen für daſallen derer Grafen vom 
Holland ertannt baden. Als Hermannus von Woerden mit Ge 
rardo von Vels, und Gisberto von Amilel wider den Grafen vom 
‚Holandı Slorenktum “ R Kun 1296 conipiriret, iR biete ort, welchen 
man Damals vor.den felteften in Holland gehalten, an Di 
Grafen von Holland gelommen. Pin Germ, Tr. * 

MWörlirzsif 1) ein ſtadigen, nedſt einem fhloß und amte,in dem 
Fürkenepum Anhalt, Zum von Dein an und dabın gebö» 
rig52) ein Aug in®: ‚ weldyer bey Der Zreibel eg 
und mit der DElig vergeief@baftet unweit Kokı in die Eibe fälln 
‚Becem. Anh. bitt, P, 3. Strassiyrer, Boh.f 3. 


Wohlenberg / ein derg im Herhogthum Luͤne 


Lenfert von weichem Diedanmohner verſchie denes zu len wi 
und ıonderlich von einer art geipenfler Ben, Die Mich vor al 
als wergen um bieien berg hätten feben laffen. 


Wolau / ein Fürentpum in Rieder » Schlefien, heat an dee 
Oper, und töllet an das Fürftentbum Liegnig. Anfänglih mat 
es nur eine Hereihafft, und gebörte baid zu dem frinftenthurs 
Delß, daid za dem Fürftentpum Brieg, bey welchem Ichtern ee 
auch bis an. 1654 gedlieden, Als aber Herdog Zohann Epriffian 

IV teil, Bi ” 
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au Briegan. 1639 verflarb, binterließ er 3 fhne, welche bie lande 
anfangs geweinichafftlich regierten, bernach aber an. 1654 derge · 
flalt unter ich tbeılten, Daß Georgius III das Furſtentdum 
Zudovicus IV das Küritenthun Liegnig, und Ebriltianus Wolau 
erhielt, worzu das Hauiſche Wercbdild gefchlagen wurde. Weil 
aber die ältern brüder obne männlıche erben verflorben , erbte er 
altes allen, and binterließ einen eıngigen Bringen, Georg Wilbels 
men, welcher det legte Viaſtiſche Hergog in leien war, und 
durch feinen an, 1677 erfolgten tod feine 3 ürftentbürmer Liegnitz / 
Brieg und Wolau dem Kavfer verledigte. Es gebören dazu Wolau, 
Eteimau, Winzig u. a. m. f- Liegnit. Heneli Sileliogr.c, 2. En- 
rop, Herold. P.a p. 438. Luce Schlei.chron. 


Wolau / die baupt:Radt des jegtgedachten Fürftentbums. Gie 
fol iyren namen von dem groffen ochſen · marct haben. welcher vor · 
mals bey dieler fhadt gewefen. Sie liegt in einer ſchoͤnen gegend, 
at mit vielen fifch«teichen umgeben, und at viel tuchmacher. Es 
At dabep ein ailes und fchlechted ſchloß. An, 1640 eroberten die 
Ecpweden diefen ort, er wurde aber an. 1641 don den Kayferlichen 
recuperiret, An. 1643 namen ihm par Die Schweden wieder ein, 
muflen ihm aber an, 1644 den Kapferlichen nieder abtreten. An. 
1709 befam Wolau aus Kauferlicher begnadigung eıne Lutberiiche 
Tirche und faule. Hemeli Silef. cap, 7 $. 164, BE . 

m / iſt eine kleine ſtadt / mit einem darzu gebörie 
Ray w = ebürguchen Erapfe ded Marggrafibumd 
Seifen, 3 meilen von ;seeyberg, beu welcher ich ein gejund + bab 
iten bat Diefer ort feine eigne Herren gebabt, jo ſich 

von Waldenburg und Woldenitein geichrieben. Herhog Heinri 
der fromme und der Churfürit Auguiius haben auf dem albier 
befinblichen (&loffe,als ihrem apanagıo, anfänglich reſidiret. Knaus 

„Min, 


n / eine Teutfche Reich · Grafſchafft um Schwär 
a Sie dat ıhren namen von dem alten (chlo8 
Woldenftem, welches Rudolph von Villander zu Dradell an. 1292 
don Noderto Maulrappen ertaufft, und zwar toll es wegen feiner 

offen böbe alıo bemennet werden, Mach diejem gehörte vormals 
Ein ein ibeil von der Graficyaft Ederflein, auf weiche Ehrifopb 
ang, Frepberr von Woldenftein, durch feine vermäplung milk 
jraf Ditens von Eberftein tochter, ein recht erlanget, wie er dent 
auch an. 1624 durch vertrag einen teil davon erhalten. Es bat 
aber Graf Martmilian Felır ſolchen antheil wieder an argaraf 
MWilbelmen von Baaden dis auf die gecken Holdringen und Odern · 
dorf erfaufft. In den Torolifchen landen befigen fie Trotburg 
und Rodened, Brandis Tyrol Adels ehren-krone, Spexers op. 
Herald. Europ, Herola. P.2 p. ——— ii R 
in / Grafen, baben ihren urfprumg aud dem alten 
„lektuenev 0 Herren von Billanderd und Pradel, aus 
welchen Eonradus, Rudolphi fohn, am erſten den tıtul von Wols 
denflein, von einem (chloffe diefed namens in Turol, jo fein vater 
den Manltappen erfaufft , at. 1307 angenommen 
‚efchwilter den geſchlecis · namen Villanderd bebals 
Deffen öhne waren Enztinus, Wühelmus und Fodanncdı 
die fung verorben. ¶ Frieder icus aber fegte dag geſchlecht fort. 
Deflen hne taten Michael, welcher Die Rodeneckifche Ihnie Riffter 
ie. Die Teoftburgifche If die Reichs Gräfiche lie, und wurde 
durch Michaelis fohn, Bertboldum, fortgejegt, von dem Antonius, 
und defien fohn Wilbelmuß , welcher der erſte Freyderr von Wol ⸗ 
cdenflein worden. ein fohn war Wilbelmus IL, von dem viel 
föhne entiproffen, namentlich: Wilbelmus, Marcus Siticus, En» 
gelhardus, Calpar, Krancılcus Ehriftophorus, welcher fich wit 
einer Gräfin von Eberitein vermäblet, und Melchior Hannibal, 
von dem Epriftopb Franz. Deifen john Paul Andreas, war Graf 
von MWoldenftein, von dem Marımilian Felle. Dieſcs fohn war 
Antonius Maria, welchen den ı jul. an. 1695 ald Bayeriſcher 
DpriftsLieutenant in einem (darmügel bey St. Denys in den 
Niederlanden blieb, Weil er aber keine erben binterlaffen, haben 
ich fo wohl de# derſtordenen vaters ſchweſter, als auch der Graf 
beiftopb Fran zu Rodeneck, wie nicht weniger die Truchſeſſen 
von Zeil, zu erden angegeben. Die Nodenedifche Inie ifftete 
Oswald. Diejer binterlied Odwaldum 11], von dem Matthäus, 
Sigismundus, Johannes, welche aber Leine befländige pofterität 
binterlaifen, und Michael, Ritter des güldnen vlüfles. Deſſen fobn 
mar Vıtus, der tm Eriege lebte, und einen fdhn, Ebriftopborum, 
hinterließ, fen föhne waren Carl Ebrilioph der jüngere, und 
mund, Ehriftopbori ſodue waren Wricus , Job. Baudens 
tiyd, Michael und der Ältee Fortumatus , weicher das geichlecht 
fortgefegt. Deſſen ſobn war Chriſtoph Fran, Graf von Wolken» 
ſtein und Rodened, Erb» Stallmeilter und Vorſchueder in Totol 
Kapferlicher gebeimder Kath und Cammerberr,ein vater Johannis 
Andrei , Oder Defterreichiichen gebeimden Karbs. Brandır. Bu- 
— Sam ftemmat. Spener op. herald. Zmbsf not. proc, Europ. 

ereid, 8.2 P. 717% 

Weldemar, Waldemar / (Graf) war ein nathtlicher ſodn 
des Dänfipen Königs Ehriitiani IV , melchen er mut Chtiſtina 
Mundin gejeuget hatte. Er wurde an, 1642 an eine Kukifce 
Btintegin verfprochen , und folte mit berfelben ein gewi 1» 
fienthum und 220000 tidi bekommen. Qu dem ende begab er 
fi in dem folgenden jahre mit 4 Eriegs«fchirfen und 1a0 verfonen 
na Mokau, mufte aber ben feiner ankunfft erfahren, daß man 
die bepratbstractaten nicht vollgieben würde, es fey denn, daß er 
den Briechifchen glauben annähme. Qie er num bierein zu wils 
ligen bedenden trug , und wiederum nach haufe geben wolte, nös 
tbigte ibn der Große Fürft noch eine zeitlang bey ihm zu verbleiben, 
und ließ genau- auf ihm acht baden, damıt er nicht ich von 
dannen reiſen möchte, 9 fuchte alfo Woidemat diefe lift hervor, 
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und ließ einen paß vor 2 feiner diener von dem Groß Fuͤrſten im» 
terfchreiben, in boffnung » Daß er auf dieſe art nebfl einem Lühedie 
ſchen kauffmann verlielter weile Davon kommen würde. Alcın 
Da die mache ein wenig verzon, Die tbore zu eröffnen, und er deswe · 
en zu [hmälen anfieng. ward er ertannt, und nachgebende noch 
‚ärdter bewachet, dis der Groß Fürft an, 1645 mit tode abqienq, 
worauf deffen nachfolger Weldemarn anfebnlich deicbenden und 
wieder hach Dänemard reıien lief. Nach dielem trat er ın Kaps 
ferliche Eriegdedienite, und weil bald barauf der Weitpbäliiche frıede 
erfolgte, in Schiwediidhe, da er denn ein regiment zu pferde in 
Pobſen commandirte, und an, 1656 ju Lublin dad zeitliche geiegner 
te, Bufendorff, welcher diefen Grafen vor einen rechtmäfigen john 
des Königs Ebriftianı IV, von deifen andrer gemablin Anna, aue. 
8 mepnet, e¶ wäre der obgedachte dedraidẽ · conttact ber crom 
weden zu fehaden vorgenommen worden , und bätte man 
Groß-Novigrod, Viefkom, famt der Rusiichen prätenfion auf Fe 
gerinannland und andre Örter, fo Die Schmeden inne batten und 
ebemals zu Mofcau gebdret, zur mittgabe verlanget. Speer fyll. 
ft. gencal, p. 148. Europ, Mercar- bift, Pufend. Schw. kriegs- 
gefch, L 149. 74. 

Woldemarus/ f. Waldemarus. 

Wolden / cine von den Altefien und vornehmflen Adlichen far 
milien ın Dommern. Balthajar von Wolden, J.U.D. it ju 
Herogs Poilppd 1 zeiten Poinmericher Cangler und Hauptmann, 
auch an, 1544 im vorichlage zum Biſchoff gu Camin, fein bruter 
aber Henning , anfangs erzoglicher Land · Rath, und bernacy 
Stadipalter des vorbefagten Stufftd geweien, Gafpar, Gangler zu 
Stettin, dernach Hauptmann zu Golbak, bat zu anfang de 17 je 
culigelebet. George Heinrich vom Wolde war an. 1710 bep ber 
Marggräfich · Brandendurgiicyen Bringen Pisa Wilhelm 
Stallmeiter und Cammer,Junder. Priedeborn Stettin. chron, 
Micral. Pommerl, I, 6, 

Woldenberg / it 1) ein ſchloß und darzu geböriged amt im 
dem Simt Huldcabeim, 10 ebemals ben titul einer Grasichafft ges 
führer. 2) eine dleine ftadt, mit einem darzu gehörigen amt, ın Der 
neuen Mar + Brandenburg, wiſchen 3 kleinen feen und einem 
groffen walde, nicht weıt von Driefen, gelegen. 

Moif/ Wulffen/ ein wwalted Adeliched geſchlecht in dem 
Hergogipum Hoinem, welches mit denen von Wiſch und von Poge 
wis einen urfprung baben fol, nachdem fie ale drey ein wanpeı, 
worinnen eın wolf zu feben, führen. Centad von Wolf degieitete 
af. 1324 Graf Gerdarden zu Holfiein , ald derielbe jur parnitenz 
barfug von dem dom zu Hamburg, bis in den dom zu Lübeck zum 
Bien altar geben muſte. Arnoid von Wolff ward an, 1374 ger 

iefteter Abt zu Eordev. Hennigke von Wolff lieh ſich an. 24727 
als Graf Gerhard von Aidenburg ſich mıt bülffe derer von Adels 
des Hergogibums Holfteın beimächtigen wolte, ald oberfler beere 
führer gedsauchen , und murde in Dittmariiyen von den einmob» 
nern erichlagen, Micolaus von Woiff ward an. 14249 Bılchoff zu 
Schleßwich / uud Hund jo wodl an dem Königlichen Danıfden, 
ald Hergogl. Holitenifchen bofe in gutem anfeben, An. 1474 tree 
fignirte er das Bıfthum, im ſaveur feines nachfolgerd Helderici vom 
Derwiſch/ gegen cıne Jäbrliche penfion , worauf er an. 1481 in eie 
nem boben alter verſtotden. Um dassabr 1640 Aorırte Herrmann 
von Wolf, als Könıglicyer Schwediicher gebemder Raid. Zar 
charias von Wolff war an. 3713 Holftem-Bottorpucher Obruliee 
und Kommendanf zu Tönningen. Angels Holit. Adel - chron. 
P- 93, 91» 

Woiff / Wulffe / eine Adliche familie in der Marck Brandens 
burg, weiche an. 926 dadin gefdinmen, und fich nachgebends auch 
in Pommern ausgebreiter bat. Euno von Wolff wurde an. 1452 
von Hanjen von Quitzau erichlagen. Eultachius bekleidete an.ı584 
bie charge eined Chutt · Branden dutgiſchen Obriften, Baltbararı 
Erofoh mes: — nn ch dem —— —8 

3 u Braunichweig , die Nele € 
Odrtiſten und geheimden Raibs. : 

In dem Hergegtbum Magdeburg / allmo fich dieſes aefchlecht 
fchon in den älteiten zeiten —— bejiget es in dem Holle 
cravſe Bızbubl, Cein alter famım-fig ) Grabom, Ziegelsderif 1 
Gero und Bernhard die Wulffe werdeu ın einer dem Elolter er 
geichebenen donation von an, 1185, als zeugen angefübret. (Es u 
au ein alter brief von an. 1390 vorbanden, darinnen fich Die von 
Wolff unt dem vorerwebnten fehlofie Grabom auf ewig zu dem 
Hergogen von Sachien thun und verichreiben. Cuno, der um das 
Jade 1450 zu Salgturt gewohnet, hat fich in Sachien alter ange · 
tauſſet. Hanf von Wulf auf Radrgafl , war an. 1574 Stifjtse 
Hauptmann zu Quedimburg, 

In Scleſien zeblet man die von Wolffunter Die anfebnlichfte 
Adlıche ramılıen , alwo fie ihren ſſamm + jig Unchriften in dem 
Breßlauuchen Fuͤrſtenthum haben. 

In dem Ertzſtifft Bremen baben fich die von Wolff um dat jabr 
2330, und zwar aus ABeltphalen mit Hanfen von Wulff mederge · 
laſſen; es find aber deſſen nachkommen bajelbit in vorigen zeiten 
abgegangen, 

In Tyrolbat auch eine Adliche familie von Wolff gerwobnet, ſd 

leichme die vorbergebende alle einen wolff im wappen gefübret, 
i ft aber abgeflorben. Angels Märck. chron. Mulleri annal. Sax, 
Murshard. theatr, nobil. Brem, Zuc# Schief, chron, Brandis Ty- 
rol, ehrenkr, P, a p. 110. 


Woꝛiff / genannt Metternich / Frevberren zu Gracht, eine alte 
anfebnliche Adlıche und nunmehro (frenberrliche familte am Rdei · 
ne / welche gleich Den vorhergehenden einen wolff Im wapen fabeels 


wol 


amd von den Beute md Grafen von Metternich mohl zu une 
tericheiden ıft. Sie ſammen aus Helfen von den ale von 
Gurreuberg ad, Humbracht feger Arndt Wolffen von Gutenberg 
um anderren. Von beiten 2 föhnen bat der ältere feinen fanım 
im Heſſen zu Fiter fortgefeget , und nennen fich deifen nachkome 
men deut zu tage Wolff von Hauenflein und Guttenberg ; der jüns 
ER aber bat ich am Unter- Rhein mıiedergelaffen , und Gotrhardt 
len gezeuget , welcher um das Jahr 1439 mmıt Sibolla, erd · 
tochter von Meilernich/ das ichlo5 und Heerfchafft Metternich, 
Civelche von dem jchloife Meiternicht im “Fühfcben, a ıneılen von 
Bonn gelegen , und worauf Die Altfter von Metternicht wohnen, 
su unteeiheiden, ) erbeprathet, Davon er den namen angenommen, 
Er binterlieh Peter Wolfen, genannt Metternich , der mır feiner 
emablın Fdurga von Meller die jchlörjer und güter, Meier, Bris 
um und Dingum erbalten, und mıt ıde Heinrich Wolfen, genannt 
Metternich zu Sriegbeim, Kapferlichen und Ebur» Mapngifchen 
Dpriften, gejeuget; deffen alteiter john Hieronymus, Amtmann zu 
Blifem , der von jenen brüdern alleın eine beitändige pollerität 
binterlaffen, )_ begratdete Eatharinam von Burcbfeld , erbin zur 
Grat und ort, und jeugte 3 jöhne, Die waren ı) Wilhelm, ein 
elite; 3) Kudolopus, Dom: Decyant zu Svever, Chur: Cöllnie 
Iwer und Edur-Bageriicher gebeumder Ratb; 3) Hermann Wolifı 
genannt Deuernich zur Bracht und Forit, Ehur-Cölmuycher Karl 
und Aıntımann au Lechenich. Deifen fohn, Fodann Adolpd, il 
erter Feeooere dur Beachte, und Langenau , Kerr zu Liblar 
und Odenida Kanierlicher Raid / Ehur + Eöllnifcyer nebeimder 
Ratd, Lands Hofmeiiter, Maricpall und Cämstierer, ıwie auch Eburs 
Baperiiner yepeumder Rath , und oberfter Edınmerer worden, 
ine jÖbne, waren +) Ferdinand Ernl, deran, 1680 als Doms 
echaut ju Ofnadräd veriiorben; 2) Ignatius, der an. 1688 ald 
on + Decdant zu Speyer mit tode abgegangen; 37) Hermann 
Werner, welcher anfangs Dom Dechant, an. 1683 aber Biſchoff 
au Vaderborn und DomDrobit zu Huldesheim worden, und an. 
3705 fein leben beichloffen ; 4) Fodann Wilhelm, Doms Dechant, 
und bernach Dom»Probit zu Mayny, der an, 1694 das seitliche 
berlajfen; $) Hieronymus, Fobannitersund Grof- Ereug-Ordende 
Ritter; 6) Degendard Adoipd, der an. 1624 ald Dom-Herr zu 
Speyer reiigniet , und an. 1668 ald Chur + Köllnifder gebeimder 
Raid und Odet . Siaume er vertorben. Des Iehtern jobne was 
zen 1) Fohann Adolpb, EhdursEöumichr gebeimder Kath, Ober 
Eämmirer und Ober Mariyall, der um das jahr 170F Kanferlis 
Ser gebeimder Rath worden; 2) Frang Arnold Folepb, welcher 
an. 1718 den 15 dec. in dem oo jahte feines alterd als Glichoff zu 
Daderborn und Müniter mit tode abgegangen; Hteronumus Led» 
poldus Edmund, der an. 1716 als zucill. Daperbornucyer geheim» 
ber Kath und Ober-Stallmeifter veritorben; 4) Wibelm Hermann 
zpmatuus, Dom. Eämmerer zu Baderborn und Münftir, Aumbr, 
cin, Adel, tab. 132. 3 
Woiff von Spanheim / f. Spanheim. 
Woiff won Todtenwarth / f. Todtenwarth. 


Wolf / ( Hieronyinus ) ein gelebrter Teutfcyer Philologus, 
War un. 1516 zu Dettingen gebobren , und jmmar,, wie intgemein 
vorgegeben wird, aus dem alten Mdelichen geichlecht Lerer von 
Wolrsthal. Er batte von jugend auf groffe luft zum fRudiren, 
wiewwohl es ihm fein vater tbeils wegen der ſchlechten mittel, tbeus 
wegen jeiner jpwachen leides comititution wiedercietb. Weil er 
nun fonit auch viel verdrülicheiten harte, entichloß er jüch die tue 
dien fahren zu laffen, und ſich auf Die erercitien zu legen , damit er 
dereiniten an einen bof fommen könte, In dieſen gedanden gieng 
er einsmaſs auf den jabemarckt zu Nördlingen, ım millens ich eın 
Kappter und andre ıbım zu den erercitien bendrbigte Dinge zu kaufe 
fen ;ald er aber etwad ju joäte Lam, da der Jabrınardft bereits ges 
endiget, gieug er in den bucpladen, kauffte einige bücher, nabm fie 
mit 173 nach banfe, und nachdem er jelwye Reızig Durchleien, reſol · 
virie er ich bey den ſtudien zu bleiben, worauf er Die academie Tür 
bingen beiuchte, und daſelbſt Joachimum Eamerarium und Jaco · 
dum Scegkum börte. Weu din der vater kein geld ſchicken 
wolte, mufle er eine farmularur annehmen, IeDoch, da ihm dieſes zu 
unrubig war, gieng er nach Würgburg, allıvo er bey dem Buaof 
fhreiber wurde, Dieſes amt wolte ıbm auch in Die länge nich 
aufleben, mannenbero er reilgnirte, jich mach WBittenderg wendete, 
des Melanchthonis und andrer Brofeiforen collegia Heifig befuchte, 
auch daſeldſi anfieng , einige Griechiſche bücher in das Lateiniſche 

überiegen. Au. 1543 wurde er auf Melanchtbonis recommene 

ation Reetor zu Mübibaufen. Als er dieſer ſchule 2 jabr vorge 
landen , dandte er ab, begab ſich nach Nürnberg, und von dar 
nad Öteaäburg, woſeibſt ee den Fiocraten zu vertiren anfing. 
Nach dieiem gieng er mit etlichen untergebenen als Hofineilter 
nach Frandreich, und bielt ſich eine zeitlang zu Varis auf. Hier 
auf wandte er fich zurück nach Balel , wurde daſelbſt Maguter, 
umb von dar nach Augfburg, mofelbit ihm Graf Anton Fugger in 
fein Haug nadın, und über feine bibliotbec jegte. Enplicy wurde 
er Rector daſeibſt. Diele ſtelle verwaltete er gange 23 jabr, und 
farb endlich den 8 oct. an, 1580 am fein. (Er war ein frommer 
und gelebeter ınann ; dieſes aber wird am ihm getadelt, daß er, 
wenn cd ihme nicht nach ſeinem Lopffe gegangen, ſebt ungedultig 
geweien, Erbdat fich Durch feine verfionen febr Derudint gemacht, 
wie man denn von ıbım hat die verfion vom JIſoccaie, Demorilvene, 
Zonara, Miceta, Nicepboro Bregora, und Laonıco Chalcondola. 
Sonit bat er auch über Ciceronem de officäs, und deſſen queitio- 
ses Tufculanas commentiret. Matsb, Drejfer ın orat, de Hierony- 
mo Wolffio, Crwfirs ann, Suev. Thuanus, Mlelsh. Adamı vir. philof, 
‚Hucsius de olar. leg, interpret, Teifher, 
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Wolffach / ift eine kleine Aadt in Schwaben, in dem Kingin» 


ger ihel, wo bie Aue Wolffach und Kınyig ich mıt einander 
Dereinigen, den Grafen von ae 


Woiffeld / ſ. Wolff. 


Wolffenbuͤttel / Gvelferbytum, eine Braunſchweig · Lanebur · 
jifche refideng-liadt und felung an dem Ocker-Auß, eine merle vom 
eaunfchiweig , welche einer von den 2 dauvilimien des Braune 
Dweigs · Luͤneburgiſchen baußed den namen giebt. Schen an. 1046 
fol Hergog Ecbert das Ichloß gebauet baben, welches au 1193 von 
Henridy dem Löwen eingenommen worden, Es baben aber daffels 
be Die daher genannten edle Herren von Wolfenbüttel inne gebabt, 
denen es an. 1a55 Herzog Albrecht abgenommen und rafirt; aber 
an. 1283 bat Herkog Heinrich der wunderliche daſſelde wieder 
aufgebauet , vom melcher zeit am fich Die Herhoge bisweilen dier 
aufgehalten ; doch erft von an. 1416 an iſt eine beiländige refideng, 
bier geweſen. Die tadt Wolfenbüttel it aber vich neuer: denn 
von 1491 an haben die bof-bedienten, um ihrer bequeinlichkeik 
willen, angefangen auf dem damm der feitung einige dauſer aufjus 
bauen, welche an. 1514 mit in die fellung beichloffen, und die Reu⸗ 
ſtadt genennet worden. Hergog Julius Inch alles requlırer da 
und die ſtadt feinem vater zu ebeen Die Heinrichiladt nennen, 
wurde an, 16 mit der jo genannten Julius · griedenitädt vermebe 
seh, aber an. 1602 bat Hertzog Heintich Fulins beude unter dem 
alten namen ‚Beineicftadt vereiniget. Unter Hergog Augufto ıft 
die Auguftussitadt dazu gelommen, welche gegen abend, gleichwie 
die Heinrichshadt gegen morgen der eigentlichen reiideng, fellung 
oder citadell liegt. Aulle 3 tbeile find vorteedich fortificirt, wozu 
fonderlich die moraflige gegend und der Oderflrom viel bepträgt, 
der alle gräben mit wafler verfichet. Die mälls find guten tbeil 
ausgewölber , worunter jonderlich das boumerd der citadelle, ber 
Erocovilsderg genannt, verwunderlich iſt, wıe auch der Dbilinpde 
berg an der Heinrichsitadt, der 3 groife gewoͤlde übereinander dat / 
im Denen füch etliche 1000 mann verbergen, und aller provtant dere 
mabret werden kan, Die fortıficatiou an der Auaufiussitadt iſt 
ein gecrönt bornwerck mit einer gantzen und zwey balben ballionen. 
u übrigen ift die Nadt ſehr wohl geoauet, und fonderlich dad von 
hog Augufio revarırte ichloh, ſcbr ſchoͤn; auch it die Id genanne 
te neue tıcche in dee Heincichiladt wegen ihrer archirectur felbit 
von Italidnern bewundert worden. Das jeugbauß und die natus 
ralien · kammer ſiud gleichfalls febendiwürdiq, wie auch die biblio · 
tbec von der in dem leben idres ſtifters Hertzogs Auguflı einige 
nachricht geneben worden. Die übrigen geruchte Dieter feſtung 
betreffend, wurde dielelbe an. 1542 von Ehurfücit Jodann Frie⸗ 
drichen zu Sacien, und Landgraf Pbilpo zu Heſſen dem befitigen 
feind der Broteltanten, Herkog Heinrichen , abgenoinmen; aber 
bey erfolgten unglück derielben wieder reflituiet. Im Drenfigäde 
rigen Eriege batte jie erſt Daͤniſche bejagung. Ws aber Hethog 
tebrich Ultich Kayferliche partben wabın, wolten die Dünen die 
tung nicht räumen, bis fie von dem Kavferlichen General Pape 
penbeim durch eine belagerung Dazu gezwungen worden. Worauf 
die feftung in Kayıerlichen bänden blieb, bis an. 1643 , da lie den 
14 fept. am Herzog Auguflum wieder abgetreten worden , der 
unter wäbrenden tractaten wegen der evacuırung dieier felung, 
die fich etliche jabre verjogen batte, die bekannten glocden-thale 
ſchlagen Lalfen, welche jich auf die hierüber gepdogene contilia be» 
sieben. Das amt Wolfenbüttel bar wohl $ meilen im umfangr 
und wird wegen dieſer Rıner grölfe in 6 befondere_gerichte einge · 
tbeilt, Beddingen, dad balbgerichte, Dablum, Eveilen, Schöppens 
Nadi Aſſebutg. _ Das legtere it ſonderlich merkwürdig, und wird 
deifentwegen beionders Davon —58 — Wie denn auch von dem 
— —— luſ· dauſe, Salgıbalen, ein eigener articul nachgeleſen 
werben fan. 


Bon der Wolffenbüttelifchen linie der Hertzoge zu Braum ⸗ 
ſchweig · Lünenurg und deren landen, fiebe Braunfdhweig. Zei- 
ler sopogr. Brunfvic. p. 2079. Bunung Braunfchweig, und Lü- 
neb,.chron. p, 172 und 567. 

Wolffersdyck / it eine zuder Broving Seeland gebörige,und 
gwiicben den dnjıum Nord» Beveland und Süd» Brveland aclegene 
wnful , auf welcher vortrefliche viebmeide anzutreffen. Sie iſt cine 
Harcte Teutfpe mei lang , und in der mutten drittebalbe viertele 
meile breit. 


Wolffertshaufen oder Wolfratbsbaufen / iſt ein Redken, 
nebit einem auf einer doͤhe gelegenen Ichlog, in Ober-Bayern, zwi · 
fen dein Wirmſee und dem Auf Lopſa. Vorzeiten war «deine 
Grafibafit und gebörte anfangs den Grafen und Fürften von Ane 
dechẽ, machgebends aber den Örafen bon Scheyern ‚ welche fich 
davon genennet , und au, 1158 mil 5* abgeſtorden find. 
er Adelfp. P.i lib. 10 cap. 15. Grafenf, pag. 57719, 

romsd, 


Ss, Wolfgangus / war ein Grafe von Pfullingen aus Schwa · 


ben, und befam , aufrecommendation dis Kapierd Ditonis ll, _ 


an. 968 dad Bıfıbum Regenfourg , nachdem er vorbero eine zeit 
lang in dem Eioiter Einhedeln gelebet,, und den Böhmen das evans 
gelum geprediget hatte, Er foll vermittelft eines befondern ls und 
eines gewenbeten waſſers viele krancken geſund gemacht ,_ und ſon 
ungäblicde wunderwerde geiban baben ; dabero er nach feinem an. 
994 Oder 999 erfolgten tode unter die Heiligen verfeget worden. 
Sene fußtapffen jeiget man noch beuf zu tage aufeinem ummweit 
——— in men gelegenen felfen , und werden febr viel walls 
ig ** nachdem — Bra von Cieenin ſo 
dieſen en, als ıbren vatton, ebren, eine kirche daſelbſ ans 
gelrget. Belbim. mifcell, Bob. I. 4 dec. ı. ae 

aV teile, EIITTE) wolf, 


— — 


— — 
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Wolfgang Wuhelm / BfalgGraf beym Mein Meuburs 
iicher Inie , gebobren den a9 ot. an. 1578. Sein vater war 
Galyaraf Dbrlipp Ludwig zu Neuburg , feine mutter aber Anna / 
Derhog Wilbelms zu Junch, Eleve und-Berg, tochter. Yin fir 
ner jugend lag er den fkudus mit geoffem fleıf ob, umd verrichtete 
feine reiten in Daͤnemarck, Engelland , Jialien und Spanien. 
Als an. 1609 der erblofe todes-fall feiner mutter bruders Jobann 
Wildelms , Hergogs von Filich , Eleve und Berge, ſich begab, 
ergriff er Die poffesion von beifen eriedigten landen. len der 
Edurfürft Fobann Sigismund von Brandenburg ließ Durch feinen 
bruder Margaraf Erniten gleichfaus poifedhon darinnen nehmen. 
Ert.Derten erpai, und — 
". pold , um e in Kayı u 

vr lande d lange in feaueftration nehmen, bis ber ſucces ſons · 
fireıt würde abgeihan fegn ; wie er denn auch det feitung Fülich 
fich aubereit verfichert hatte, Bey fo bervandten umfländen mach» 
tem die bende prätendenten durch Landgraf Morigens zu Heifen 
vermittelung einen interims- vergleich zu Dortmund , Erafft deſſen 
fie fich unter einander verbanden, ben den Frangofen , Engeu 173 
dern und Holländern, wie auch der Teutſchen union um nce 
anzubalten, um gedachten Ertz Hergog zu delogirm. Die bei 
bülffe ward von allen feıten bewilligek, und folcher geftalt an. 1616 
die fetung Jͤlich mach einer Eurgen belagerung dem Erg Hertzoge 
wieder abgenommen. Hierauf kam eine beurarb zwiſchen ıhm und 
Eburfürft Jobann Stegmunds zu Brandenburg tochter aufs tapet, 
wodurch nicht allein die Fülchifche freit-fache wäre aufgehoben, 
fondern auch vermutbli@ feine religiond. änderung vermieden wor · 
den. Doc als beyde zu Düffeldorff zufammen kamen , fo gab 
ein verbrüßliches wort das andre, und damit batten ale gütliche 
tractaten ein ende, Die Spanier, fo «8 mit dem Pfaltgrafen 
bielten, nahmen Werel undandere Örter weg, und die der, 
fo des Eburfürfen paridep ergriffen , occupirten Rees und En 
merich, An, 1613 vermäblte er Ach mit Magdalena , Herhog 
Wıildelmd zu Bayern tochter, verlieh bierauf Die Broteftirende tes 
Iigion , und bat an. 1624 zu Düffeldorff ın der baupt.irche dfs 
fentliche profesion von der atbolifchen »_morzu wohl feine gemah · 
km , oder Petri Canifil vielmal gelefene fehrifften , und feın 
Prediger, Jacod Reibing, nicht wenig gethan. An. 1614 file 
cedırte er nach abflerben feınes vaterd in den Pralg- Meuburguichen 
landen , führte ſo wohl den neuen calender, ald auch die Eatholis 
fee religion dafeldft ein , fbaffte Dad gymnafium zu Laumgen ad, 
und heß hingegen den efuiten zu Därltvorff eine fähöne tirche und 
collegium , dazu fein engiger Bring den eriten ſtein geleget, aufs 
bauen, An. 1619 befand er fich in derſon bey dem Kapfer zu Aus · 
fpurg / als feibiger die buligung allda eıngenommen, ließ ich bev 
dem reformationdmeien in Deiterreich brauchen „, und wolte ſeu 
nen brüdern zu Sulgdad) und Hilpoltflein das exercitium religionis 
nicht anders als in ıbren gemäcyern geflatten. An. 1623 wider» 
ſprach et der translatıon der Prälgifchen Edur an Be dergebe 
lich / erlangte ader Durch die Spanifiye trouppen Die ſiadt Livſſadt 
und die gange Braficyafft Ravensburg. Dieſes gab den Holläns 
dern anlaf, da fie an. 1624 einige ölder in die Gralichafft 
"Mare , und in das Herkogtdum Bergen ſchickten weiche Unna, 
Eamen , Lunen , Eoelt u, a. m. einnadınen, folche auch fo lange 
1n bejig bebielten, bis Die Spanier Die Braficyafft Mardt räumten, 
Ben einem Damablıgen eınfal in Das Berguche Fürftenthum ber 
tam diefer Dfalggrar 5a Geutiſche foldaten gefangen, vom denen 
er 19 aufbenden ließ , weswegen der Bring von Oranien tepreſſa · 
lien drauchte, und 9 Neuburgifchen eben dergleichen that, Wor · 
auf eben diefes Jahr zu Düffeldorff goifchen ihm und dem Ehurfürs 
fen von Branderdurg ein vergleich erfolgte, Erafft deſſen er die 
Hergogtpiimer Fültch md Vergen , die Herrſchafft Ravenſtein / 
und in den Eleorchen landen dıe ärmter Winendal und Fielborg , 
der Eourfürit ader das Herkogthum Eleve, Lie Grafidant Maret 
und Ravensburg und dad amt Windect üdertam. Mach diefem 
verttage that er eine reife nach frandreich und Spanien, allımo 
er zum Ruter des güidenen vlicfleg gemacht worden, in. 1625 
hang er in dem Spanıfchen lager vor Breda an, woſeldſt ex bis 
zur übergabe dieſer feitung ich aufbielte, dernach von dar die Epar 
nıfche Infantin bis gen Antwerpen begleitete, und fich wieder nach 
feinen landen —5 Un. 1627 reſotmitie er alle Kirchen zu Weſel / 
wodurch die Holländer beivogen wurden , ju Reed und Emmeri& 
reprejfalten zu rauchen , auch an. 1629 gar vor Wefel giengen, 
und nach eroberung diefer ſſadt, alles in ven vorigen fhand fegien. 
An. 1629 richtete er Durch vermittelung der Holländer einen neuen 
vergleich auf ag jahr mıt dem Ehurfürkten zu Brandenburg auf, 
vermdge deifen fie deyderſeits ım befig der oben gedachten lande 
verbleiben folten. Eben dieſes jahr fundirte Dieier Dfaiggraf den 
montem preratis jn Aalen, und das folgende 1630 jahr erhielt er 
von Spanien , dem Kavfer umd den Holländern bie neutralität im 
feinen landen, Nachdem an. 3628 feine erſte gemablin mit tode 
abgangen + vermäbite er fich an. 163 1 zum andern mal mit Catha · 
rınen Ebarlotten, Fer 11 Pfalggrafen deym Rhein zu Zwed · 
brücen tochter. Huf die erfolgte groife progreifen des Königs ın 
Schweden im Teutichland , fuchte er die neutralität 5 obmgeachtet 
aber deifen wurden feine lande-an, 1633 von den Schweden jiem» 
ũch mitgenommen , obaleich die Staaten von Holland fich Inter» 
ponteten, daß der Schwediſche General Baudıs einige der Juͤll⸗ 
lichen drter räumen möchte. In eben diefem jadre verfügte er 
ih nady Chin zu etlichen in der"liga lebenden Ehurfürften und 
Herren , und daer lich bierauf in kriegs · verfaſſung flellete , fiel er 
beu den Schweden deswegen in den verdadht, Dabero auch der 
Schwediſche Reichs· Cantzler Ochfenflirn Durch verichiedene ichreir 
ben denjelben von feınem vorhaben abzuwenden fuchte. Als auch 
in demfelbigen jahre die Spanifche Infantin zu Bräffel verfiard, 
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reifete er fo fort nach Brabant, in boffnumg, Genera!-Gouverneut 
über Die Spaniſche Niederlande zu werden, weil aber der Präßr 
dent zu Brüffel ich einiger unrube beforate , und ibm daber andeus 
ten ließ , von Brüffel weg zu bleiben, dis gewiſſe verordnung vom 
dem bofe einlauffen würde , ſo Lehrte er vom Föven wieder zurück. 
An. 1634 gieng er wieder nach Brabant , rirhtere aber nichts aus, 
indem der Eardinal und bruder Vbılwpi 1V , Königs ın Sranten, 
Ferdmandus, noch dieſes Jahr Dad gouvernement über Die Spas 
nıfche Niederlande erhielt. In dieiem jabre tractirte er abermal 
mit den Schweden wegen der nentralität und abfübrung Der nölr 
der ans feinen landen, welches beudes er auch erhalten. Als aber 
ingiotfchen die Land. Stände an dem Kapferlichen bofe über dieſen 
ihren Herrn fich beklagten, fo ſchicie Der Kanier den Grafen Bdie 
lippum von Mandfeld noch felbiges jabr ald einen Commillarium 
nach Edin , der die Land» Stände dabin forderte , und ſich bermüs 
bete, Dielelbige von der neutralität abjujieben, umd in Kapferliche 
contribution ju fegen, auch von dem Dfaltzatafen verlangte, mit 
feinen trouppen zu der Kapierlidden armee zu ftoffen , wodurch es 
u vielen weitläufftigeiten kam. Denn weil der Vfaitzgraf fich 
zu nicht verlieben wolte, leder Kanferliche Commitlarius in 
feinen eignen landen placate anfchlagen , darinnen den untertbanen 
erboten ward, dem Wfalggrafen einige contributiones zu reichen, 
aucd occupirten Die Kanierlichen Landscron, und delogirten die 
Drälgifche vdicker fo wohl aus Diefem als andern plägen , und nad» 
men ibre quartiere din umd tieder in dem ‚Hersoatbum Bergen , 
welches fo vieleffectuirte , daß der Vfaltzgraf fich ınıt dem Kanfer 
dergleichen, und mit feinen völdern ju der Kavierlichen armee 
fl mufle. af als ſich der zuftand ın Tentichland Durch 
die (lacht bey Siördlingen ehr änderte , bielt er abermal um die 
neutralität an, that zu ſolchem ende an. 1635 in perfon eine reife 
nach Brülfel zu dem Gouverneur , folgend® auch nach Wien, und 
erlangte fo viel , daß feine lande von feiten des Kavferd , weder mit 
£ontribution noch einquartierung folten belegt werden, wenn Frande 
reich und Schweden derglerchen thun würden : obngeachtet aber 
folches auch von diefen bemilliget ward , fo verficherten fich Dennoch 
die Kayierlichen der Fülchiichen lande noch Dieied jabr, umd nd» 
tbigten ibm ‚ jeine trouppen dem Kayſer in Dienfte zu überlaffen , tms 
dem fie vorgaben , es wären die ſachen durch den Pragifchen friee 
ben ın einen gang andern zuftand gelegt worden. Mn. 1640 Idhicfte 
er einen Gefandten auf den Reiche-tag nach Regenfpurg, wie auch 
an. 1644 ju der friedend. bandlung nad Ofnabrüd, und an. 1649 
gu den egecutions»kractaten nach Mürnderg. An. 165 1 farb feıne 
gwente gemablin, fo beiländig ben der Rı ieten religion geblies 
ben , und bierauf vermäblte er fich noch diefes jahr zum dritienmal 
mit Maria Sranciita, Graf Egons von Fürftenberg tochter , io 
ibm aber feine kinder gebobren. In eben dieſem jabr verfiel er 
abermal mit Ehur- Brandenburg in krieg. Denn weil der Ball 
fi vermöge ded Ofnabrüciichen friedens, in den Aüıaun 
giſchen landen / die regions. fachen in den Hand bringen wolte, 
wie es an. 1624 den ı jun. geweleu , der Ehurfürt von Brandens 
burg ober Dartider protefitrte, vorgebend, der Oknabrücifche 
Friebe Lönne dem bertrag von an. 1609 nıchtö präiudiciren, (d farm 
8 folcyergeflalt zu mehr weiterungen. Der Eburfürfi Detachirte 
unter feinem General-Feld-Zeugmeiftee Sparr einige trouppen, 
und ließ Angerort wegnehmen, bingegen nabm fich der Hergog 
von Lothringen des Pfalggrafen au, umd fehichte ihm einige ddl 
der zum ſuccuts, ſtrectte ihm auch einige geld-fummen vor, wors 
auf bepderieuts armeen bey Angerort und folglich bey Duisburg ges 
gen einander flunden , da es odnfeblbar zu einem treffen gekommen 
wäre, wenn hicht Der, Kayier fich interponirt hätte, da ed denm 
geihabe , Daß dende Füt den oduwen Angerort im fregen felde zus 
jammen kamen, und ın einem gegelt Die triedend»tractaten vornabe 
men, fo aber Dusch Die Korbringijive Officiers abgebrochen wurden, 
Zwar ward bald darauf eine andre jufammenkunfft veranlajfet + 
weil ſich aber der Dfalggraf mut einer Erandfheit entichuldigte , fd 
wurden Die tractaten nachmald zu Eſſen fortgefegt, und ob wohl 
ber Ehurfürft von Edln und die Staaten Der vereinigten iederlane 
de ed fo weit brachten , daß ein armiltitium Deltedet ward , fo füns 
digte doch der Pfaltzataf ſoiches wieder auf; allein es Aund nicht 
lange an, fo wurde ein neuer convent zu Mund angeliellet, auf 
welchem an. 1651 eim foldyer vergleich erfolgte, werinöge deffem 
bepberjeits pölder abgedanckt, die gefannenen loßgelafen, und 
eine general amneitie publicıret ward, An. 1653 überfiel Diefem 
Bupnıks au Düffeldorff auf der Eind-tauffe feines Gammer-Bräs 
ten ein Hug , woran er den dritten tag Darauf den so merg 
des befagten Jahres geſtorben. Sein leichnam ward geöffnet , 
umd Das berg mach Meuburg in daiige Fefutterskirche nach feiner 
eigenen verordnung eingefendet ‚der leichnam aber zu Dürfeldorff 
degraben, Ihm ſucce dirte ſein fobm von der erften gemablin Bhie 
Iipp Wilhelm, feine wittwe aber bat fich nach feiner tode mit 
Leopold Wulbelmen, Marggrafen zu Baaden , vereblichet. Er 
war ein geledrier, ardeuſamer Herr, der alle an ıbn gerichtete 
Kbreiben telbit geleſen / Die concepte ale durchgegangen , und nach 
befinden geändert, Er war niemals müßig, lebte fehr mäßia.ımd 
pälegte über der tafel über Dreomal nicht zu trinden. Man rübmt 
ibm nach , daß er febr gaſtftey und gegen Die armen guttbätig gewe 
fen , fonderlich aber den geifllichen orden viel zugewendet. Dieies 
aber ſetzt man an ihm aus, dag er ſich offt den jäben zorn zu einigen 
ausihweifungen verleiten laſſen. Zumderpis contin. Sleidani, 
Bargeld difc. ad inftrum, pacis, Tbesrum Eurıpeum, Eudelpbe 
Schaubühne, 


Wolffhart / fiebe Eycofthenes. 


Wolfframsdorff/ eines der diteften und vornebmflen Adels 
hen dauer in Dienien. Einige wollen es aus Bayern herleiten E 
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es fiheinet aber mebr grund zu baden , da es aus dem obgedachten 
gran der Wolften berfiamme , und nach abgany derer von 
amsdorff, deren namen umd wapen den Ibrinen bepgeifiget, wel ⸗ 
es zu ausgange ded 14 feculi mag geicheben feyn. Goh Oder 
George von Wolffeamäderff bat ſich an. 1476 ın Dem comirat Herr 
Abrechts zu Sachſen auf der reife nach dem gelobten lande be» 
funden, und nachgebends als deſſen Kriegs Obrifler bervor getban, 
mie er Dem auch an. 1485 Neuftadt in Defterreich wırer den König 
Matthiam in Ungarn als Eommendant tapffer beichüget , Ingleie 
en in dem Nederlaͤnd ſchen kriege unter andern Die feitung Eluns 
in Flandern erobert. Ein ander dieſes namens, fo vielleicht ein 
n borbergebenben gewefen , bat am. 1529 die von den Tür 
dien belagerte ſadt Wien befchligen heiffen , und wırd des Roͤrm⸗ 
ga Königs Jagermeiſter genennet. Conrad, des Grafen Als 
et zu Mansfeld Kard, bat zuerft vom feinem geichlecht Lutbırk 
iehee angenommen ‚und um das Jabr 1540 Neriret, Wolff Ernit 
war um Das jabr 1590 Ebur-Sächfiicher Oder · Hof: Mat ſchal. 
Ein andrer dieſes namens auf Groffen , befaß an. 1614 die charge 
ciues Ebur-Säcfifchen Ratte. Kubolpb George war an. 1650 
EdunSächiber Dbrilter, George Friedrich aber um das jabe 
1668 Edur-Sächlicher Cammerdert, Obrifter , und Amts · Haupts 
mann zu Eilenburg. George Dietrich auf Brofaga, Chur · Saͤch · 
fiber Eammerberr und Hoftatb, feheint ein vater George Frie · 
drichd auf Grohaga geweien zu jepn. Derielbe war anfangs Cangs 
ler indem ‚Bergogpbum “Bommern, und Darauf Chut · Sach · 
ſucher gebeimder Rath und Eangler zu Merieburg. Alser an. 1696 
don Merieburg nach Drefden reifen wolte , wartf der poſtilllon une 
terweges um / und der umgellürgte wagen verlegte ibım den rück · 
rad dermaſſen, daß er den anderntag Darauf verfchteden. Ju⸗ 
tus auf Groffaga, allem anieben nach ein bruder des vorherge · 
ze. A rg} an. 1702 ald ft —X —— — und re Sa 
2 rilt Lieutenant. red darauf farb zu ein Here 
mann von Boiframgtorf des Ehurfürkten nn Georgend il 
zu Sachien geweiener Premier-Minifter , anfangs Oder Cämmer 
ter und bernach Ober » Hof + Marichall, würdlicher gebeimder 
Rath , Ober Hauptmann des Leipzigerscrayfes und Amis Hanpts 
mann zu Coldig , Rochlig, tc. —5 ee vor don feinen 
vielen gütern , worunter das fchlog ſadtlein und amt Mügeln, 
fo er an. 166% erfauffet , daß wichtigiie , einen Fregen tıla vor 1% 
Studiofos auf der umiverfität Wittenberg geifftet,, und eın capital 
won 13000 fi. dazu legiret, Er binterlieh 2 ſoͤbne Fobann Beier 
en auf Mügeln, Schladig, Grofaga c. Könıgl. Voltuichen 
und Churt · Saͤchſiſchen Cammerberrn, Prgattond Kath und Amtse 
Hauptmann zu Rochlig 5 umd Fohann Georgen auf Sitten, Bor · 
tewig, Saalbaujen , Lunpach, Göfterik , etmannsdorff / 
Dürrenberg sc. Königl. Volniichen und Chur Sächflichen Cams 
merberen , der den Grädichen character angenommen. Sie find 
aber dedde dald auf einander um Das Jahr 1709 unbeerbt, und der 
erfiere sugleich unvereblicht, mit tode abgegangen. Nach anfan; 
des 18 feculi Rorirten auch rich von Wolfframsdorff , ald Füril 
lieder Sächlifcyer General-Maior und gefainter — — 
Kriegs: Rath , und Heinrich Ernft auf Ober-und Nieder, Kreiſche. 
Peckenflein theatr. Sax, Anaut prodr, Mifn, Muderi annal, Sax, 
Albis Meifn. chron, 


Molffearh, (Antonius )Bifcboff zu Wien, bed beil. Römis 
ſchen Reichs Fürft , und einer der vornehmilen Staatd+Miniftres 
Kankers Ferdinandi Il, war gedürtig von Eöln am Rhein , auwo 
er den anfang zu feinen ftudüs gemacht , welche er zu Rom derger 
fait abfoloiret , daß er unter die gelebrteften männer felbiger jeit 

echnet wordeu. Als er pro doctoraru theologico dilputitte » 

ben ibm Die deyde weltberübmte Eardindie Beharninus und 
Baronius opponiret , und if er dergeitalt rühmlıch beftanden ‚daß 
Bellarminus m feinen Gardinald.but aufgeieget mit den worten : 
ne extollare , fialiquando tibi fimilıs pileus, & fors zqualis obti- 
ger. ach diefem trat er ın Dem kloſter zum beil. Ereug in Mies 

» Delterreich in den orden S, Bernardi, und verrichtet in dem 
berübmten Eiofter Clairveaur in Franckreich fein noviiat, kam 
darauf in das tioſſet Rbein in Stevermarct und aufdie Dfarr 
Grattwein, und folgendf in Ober · Deflerreich in das klofter Wu ⸗ 
lering , da er Vrälat, und an. 1613 zum Abt zu Erembsmüniter 
auf ımterpofition Kayierd Mattbid ermebler wurde, Gedachter 
Kavfer brachte ed auch vor ibn bey dem Vabſt zumege , daß ſein or 
den 5, bardi in S, Benedicti verändert ward. Mach Kavierd 
Mattbid tode bat ibn der Kavier Ferdinandus II, wegen feiner 
Tlugbeit und geführten guten miribsichafft , zum + Kammer 
Vräfdenten angenommen , da et Die Kaplerlichen einkünfite um 
ein aroſſes permebret,, und dieſem ſehr wichtigen amte zu des Kay ⸗ 

ferd vergnügen mol vorgelanden ‚ welcher ihn auch zu feinem ges 
een Rath machte, und in vericpiedenen gefandichafften auf den 

achs · iag/ und an Die ürften und Stände des Reichs brauchte, 
melche er mit folder vernunfft » Fröhlchkeit, treue geſchicich · 
feit und quten auffübrung verrichtet, dag machdem ber Eardinal 
Kieiel geitorben , der Kayfer ihn an. 2631 jur Biſchoff zu Wien 
ernenniere , umd ihm die würde und den titul eines Reichs: Fürflen 
belegte; welchen nach ibm die folgende Biichöffe von Wien bes 
balten. Kavier Ferdinaudus III bat ihn gleich feinem Herrn var 
ter zu den allergebeimeiten und vornehmiten geichäfften gebrauchet. 
Die din anvertraute Elöfter bat er mir (hönen geilt+umd weltlichen 
gebäuden geyieret „ hte einkommen vermebret , und fie mit gelebt» 
ten Geililichen verieben. Das Eapuciner-Elofter zu Wels bater 
von grumd auferbauet , und um dad Bıftdum Wien bat er fich ſo 
verdient gemacht , daß er nicht alleın demfelben die Fürfiliche di · 
gaität, fondern auch _gnugiame einkünffte „ felbige zu behaupten, 
u wege gebrat. Den Biſchoffs⸗dof daselbit bat er zu einem 

urſtlichen pallaſt aufgebauet, md mit einer fchönen bibliothec 
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verſehen, jedoch die wohnung darinnen Überein labe nicht aeno h 
fen , indem er den ı aprıl an. 1679 in dem 5% jabre ſeines alter® 
gekorben, Idm ficcedirte Gear Bbılivp Friedrih Breuner, 

bevenbüllers annal. Ferdinand, P, ı. Sim, Rettenpachers hilt 
Norica cum annal, Monait. Cremifanenfisl. 3 c, 12, 


Wolfftathohauſen / fiede Wolffertshaufen. 


Wolffskebl eine alte Adeliche Reichdsfreve familie am Mbeine 
und in isranden, deren ftamm-bauf Molfistchl in Helen bey 
Darmfadt gelegen ıft. Otto von MWolffstehl war um das jabe 
1225 Hermann Biicboffs zu Würgdurg Minifter , und erreitete 
denjelben Durch einen tapffern ausfall , aus den bänden der uncus 
digen bürger , welche in begriff waren, die Bılchödicherreiideng zu 
plündern, Wiprecht von Holfstebi war um das tabr s460 eım 
berühmter krie ges deid. Yacob Ernil mar an. 1658 Ebır-Manne 
klar Cammerjuneker, Julms Friedrich auf Reichenburg und 

ındRur (in dem Stiffte Würgdurg gelegen) war gegen ause 
gang des 17 fecult Marggräfıcher Holrathe- Bräfident zu Anfpach, 

Die Rheiniſche branche diefed geſchlechis fänger Humbracht 
mu Burdbarden von Wolffstevl Rutern um das Jabr 1293 ans 
der obbeiagted flamm«baug bereiten. Sem emdel Emercho, 10 
noch um das jahr 1400 in der Wetterau foriret, wurde ein vater 
Wilbelmd, der ih angefangen Worffskedl von Faitdberg zu nette 
nen, welcher name von feinen machtommen beitändig beydehalten 
worden, Aꝝas/ ache vom Rhein. Adel tab. 200, 


Wolffspergs eine leine Radt, nebft einem ſchlog in Kärntben, 
an dem Hug Yavant, nicht weit von St. Andreas gelegen, allıno ein 
Bambergifcher Vicedom zu refidiren pfleget, NIS der Bayeriiche 
Bring Henricus an. 985 dad Hergogtbum Kärndten feineu rechte 
mäßigen Herrn wieder überlaffen mufle, bedunge er jich Villach und 
Wolfsberg zu bedalten 5 nachdem er aber den Kapierlichen hron 
beflieg, und an, 1105 das Bıfıhum Bamderg Nufiteke, verebrete er 
demfelben beyde Örter. Megifer, annal, Carınth. 


Wolffitein/ it 1) ein ſtaͤdtgen und amt nedft einem fchloffe, in 
der Unter» Bralg, ı meile von Lautereck/ an dem Auf Lauier, gele« 
gen ; 2) ein schloß in der Ober-Pfalg an dem Aus Schwathach / 
weiches ı meıle von Meumardf entternet, und das Hamm-pau bee 
Grafen von Wolfen ı. Zromsd, 


Molffitein / eine Reicht. Gräfiche famille auf der Schmäbie 
ſchen Grafen:bandf , welche aus einem alten Adelichen geichlecht 
in Teutfchland berflammet. or den ſſamm. dater wird Empers 
tus gebalten , welcher fich an, 1080 in dem kurnier zu Augipurg Dee 
Lannt gemacht , und an, 1136 verilorben, Gem endel, Dietrich 
Narb an. 1183, und binterlich Wolffbarden , der 4 föhne batie, 
unter denen Engelbard ben ftamm fortgefegt , und Wernern gejeu ⸗ 
get, der ein großvater war Gottfrieds , welcher 13 Linder binter» 
hieß ,_Iedoch nur eınen eingigen ſohn gleiches namens, Der bey dem 
Kayfer arolo IV in groffen guaden geRanden, und das geichlecht 
fortgefeget bat. Bon ihm ſtammet ım achten grad Wilheimut IV 

‚ beifen drev fühne, Adam , Jobannes und Bernbard, in dem 

16 feculo das (Frepberrliche axioma erlanget. Unter diefen bat Me 
dan allein den männlichen ſſamm fortgepfanget; deſſen fdhn war 

nm Andreas , von dem Fobann Adam und nm Aldrecht. 

dem erften waren Georg Albrecht , welcher obne erben dere 
Rarb, und Yobann Friedrich), ¶ Deſſen fohn war Albrecht Friede 
rich , welcher den a may an. 1644 gebobren, und von dem Rays 
fer Leopoldo zum erſſen Grafen gemacht wurde. Er ſtard den 7 
mov. an. 1693. Seine binterlaffene fühne waren Albrecht Ebrie 
ftian, Graf ju Worriitein, Herr zu Obern-Gulgburg und Pirbaumy 
gebohren den 4 jun. an. 16725 Bbilipp Friedrich/ gebobren dem 
may au 1674 , und MWoltfgang Ludwig , —— 23 Jul. 
an. 1675 , Narb den 14 febr. an, 1699 zu Paris. Die lande lie; 
in der —— und der religion nach ind fie Lutheriſch. 
bef nat, proc. 'p. Herold, 

Wolffurth / eine uralte Adeliche familie in Schwaben, deren 
ſlamm · ſchios Wolffurth oberhalb Bregentz gelegen. Es find aus 
felbiger folgende Aebte zugDfävers entiprofien ı Conrad, der an. 
1279, Egtnolpb , welcher an. 1330, und Burcard, der an. 1416 
veritorben, legtern ſchweſter Elara ward an. 1390 Nebtigen 

Lindau , und batte vorhero Ihre ander wandtin, Agnes von Wolfe 
hırib ‚ ‚biefe würde deſeſſen. Heut zu tage fol dieies gefchlecht den 
Nitter-fig Biefen inne haben. Zucelim; German, facr, 

Wolga / ſiebe Rha. 


Wolgatſt / eine ſladt in Vor . Vommern/ nicht weit van dem 
ausruß der deene/ wat ehedeſſen die ordentliche der Bor 
Bommerifchen Hergoge. Wie denn das Fürflliche bauf allbier, fo 
jugleich eine gute veltung , fon an. 1334 von Herkog Barıtmo 
bieder angerichtet, und mit einem walle umgeben , ın den 
den Eriegen aber noch fefter gemacht worden. Weil die Veene bier 

temlich tieff, fo geben Die ſchiffe nach Stettin und Anclam meiften® 
ier vorbep » baber der bier angelegte zoll br vieles trdgt, Lbrie 
end bat der ort vorgeiten zu dem Fuͤrſtenthum Rügen geböret, dem 
van. 1107 die Mecklenburger abgenommen, und den Vomme 
riſchen Hertzogen, weil fie odnedem in deren landen gelegen , abge» 
treten. Mn. 1164 baden die Rügtaner durch Daͤmſche bülffe die 
ſladt wieder erobert, aber bald Darauf den Pommern wieder über» 
Jaffen , und von der an. 1183 unternommenen belagerung under⸗ 
richterer fachen abileben müffen. Un. tr12 if die gen gang abge» 
brannt ; und nach ber jeit nicht mehr in den alten ftand gefommen 3 
bingegen ill Das an. 1557 abgebrannte Fürflliche flog wieder 
ner aufaebauct und mit waſſer verfeben worden. in. 1628 
mabm der K ni on Dänemard die hadt und (chlof in pollesfion, 
und ließ das beite gefpüg, 8 ra tofibares —— 
J * 
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war, mi nemarck abführen, auch den fogenannten Zifenberg 
dor der — ; bey anfunfft aber der Kayierlichen ſecte ex 
die hadı in drand, und (diffte Davon. , Die Kavierlichen ldſchten 
war deu brand, plünderten aber Die bürger, und eroberten das 
fblof durch accord. An. 1630 wurden fie von den Schweden beio» 
girt , und an. 1637 nahmen k auf dad neue pofle:fion von der ſtadt 
umd fchloß , weiche fie aber an. 138 wieder an die Schweden übers 
Jaffen müffen, denen fie auch vermöge ded Weitphälichen Friedens 
blieden , und an. 1675 von Brandenburg jwar erobert , aber in 
dem an. 1679 erfolgten frieden wieder abgetreten worden. An. 
1743 ıft die Made von den Mofeomkern verbrannt, und darauf 
nebit dem geöften theil des Schwedifcden Pommern im Preublihe 
fequeitration genoutmen worden. Die Dreugiiche garnıfon ward 
dar an, 17:4 von den Schweden ausgeteieben ; doch ıfl noch ın 
gibigem jahre die ftabt wieder im der Nordiichen alliirten daͤnde ger 
mine. Seraps. Pomer. 
Wolgknitz / ſiebe NG. or J 
olhauſen / ein im Endgnofi canton Bucern , am une 
—— ae gelegnes ftädtlein , ım Die vfare Rußwol 
ebörig , bat vor deme berühmte Frey Herren gebabt. An, 1060 
fedten Selinger uud Hedwig; ald ihnen auf eine jeit etliche kinder 
in einem teich bey dem fchlog Wolbaufen ertrunden, wurden Dar 
durch beyde beivogen den ebeitand zu —*2 und ius cloſter · leben 
u retten. Gelinger begab ſich nad) Einiiedien, und ward alba 
um dad jahr 1070 , gad nach 20 jahren die Abtey auf, und 
flard 1099. Hedwig gieng in das clofer zum Frau Münfter in 
ürich , und ward Aebtigm daſeidſt. Weter, ward 1366 Abt zu 
nfiedlen und an. 1386 aint feiner vefle Dfäffiten, ins burgrecht 
au Zürich aufgenommen, Rarb.an. 1391. An. 1358 ware Beatrız 
auch Aebtifin um Frau Münfter in Zürich, wurde aber 1396 aus 
dem clofter getban , und mußte dem Rat ſchwedten, obne ihren 
willen nicht mebr darein zu geben , Narb an. 1398. Um Diefe zeit 
ledten auch Walther und Margaretha von Kramburg; ibr ſodn 
Marguadus, Ritter , bat einige vergabungen am die Abtey zum 
FrausMänfter getban. An. 1369 ward ſein ſodn Fobannes gu · 
Der in Sılenen , und an. 1389 Dietbelm, burger zu Zürich. Has 
ing, Helv, Kir gefch.p. 1. Dyrfeler Zürich ” en 
oltowicza / ein ziemlich gtoſſer ort in dem Litthauiſchen 
an „in 8 Woy wodſchafft —— — ‚ allıwo ein bofgericht 
dor dem Adel it, auch die Kleinen Iandtäge angeftelt zu werden 
piegen. Connor ftare of Pol, P. j let 6 P.a leut. 5. 


Wollebius / ( Yobanned ) H. Schrifft Dostor und Profeflor, 
wie auch obrılter Vfacrbert zu Bafel , if allda gebobren an. 1586 
aufSt. Andreas Lag , von zwar geringen , aber ebrlichen elteren, 
Rachdem er den oderiten grad der philofophie erlangt, legteer ſich 
fonderlich auf das ftudıum der ——— darın er ee jo hoch 
gebracht, Daß er an. 1618 jum Doctorar befürdert wurde. Schon 

‚uvor ward ihm die gemeine belferey, und an. 1011 ber Eirchene 
Bieat zu St. Elıfabetb anvertrauet, bey welchem er fich fowol aufs 
führt, daferan. 1618 an die oderfte Vfart des Münfters, und 
—8 heruach vomSenatu Academico zu der Profeflion des alten Te⸗ 
faments ift beruffen worden. Den Decanar der theologiſchen Fa- 
cultet hat er Öffters , Den Rectorar aber der Umvercät zum zwei ⸗ 
ten mal verieben , wie er dann in dem leßteren ber welt entzogen 
worden. (Er verrichtete fein amt mit groſſem dcıg und berterität, 
legte fowol ın feinen predigten als theolog. lectionen viel bücher beil, 
fbrufft aus, hielt viel difputationes, und gab ans tagliecht auifer 
vielen predigten und difputationen fein fo berübimtes Compendium 
Theaologix welches vor andren dergleichen werden dad glück ge · 
habt, daß es bey vielen Acadenen und litchen als dad bequemeite, 
ift angenommen und der jugend ausgelegt , auch von Aler. Roß un 
das Engliſch überfegt, mit notis verſthen, und unter Dem tıtul, 
Wollebius Chriftian Divinity , translated, cleared and enlarged, 
berausgegeben worden. So bat fich Barth, ab Hartwiß in jeinem 
groffen auf 9 Volum, in gro beſtebenden Theatro Concionum, 
nacy der form dieſes büchleins gerichtet , und Darüber gleichiam eis 
nen geoffen Commentarium gefchrieben, Als er an. 1629 von der 
anftecenden feuch plöglich ergriffen worden , ließ er auch bey gr» 
tem ſchmertzen viel berrliche tugend feben , und trieb febr erbaulıche 
tielige reden. As die abend»jonne beil an daß feniter geleuchtet, 
jegebrte er daß ed geöffnet wurde, und Da folches gefcheben, fügte 
er: Hxc eft via ad ccelum: mie folched und viel andre von ibım ges 
führten reden im der von Wolf. Dever gehaltenen leichsred mit 
mebrerem zu finden. Er ſarb den 24 mov. 1629 , und ward m 
dem Münfler jur erden beftattet. _ Seine föhne waren , Johann 

'acodus , prediger ben St. Elifaberb, und Theodorus, zuerit 

rofellor lingux greca bey der Univerfität , bernach prediger bey 
St. Martin. Beyde wurden an. 1667 von der peſt weggenommen, 
als fie mit geoifem eifer ihre berde waideten; jener in Dem 54, Die» 
fer im dem 42 Jabr ibred alters, * 

Woller /_eine marckt · ſtadt in Glendale · ward in der Engellän 
diſchen Grafſchafft Nortbumberland. Sie liegt auf der ſeue eines 
hügels nape dep dem Auife Till, welcher nordwaͤrls in Die Twecd 
fäuet. 


Wollin / lat. Wollinia ‚eine inful an der of«fee , gebört zu Vor · 
Vonmern, und wird von der fee, dem groffen baf, der Swine 
und Dievenau formiret und umgeben, - Sie ılt obngefehr 3 ımeilen 
breit und lang, und foll vor diefem an dem feiten lande gebangen 
haben, aber etwa 100 jahr vor Chriſti geburt, famt Rügen und 
Wiedom , durch groſſe ergieilung des meers , zu einer inful worden 

on. Vor alters hat auf Diefer inful die groife und mächtige ſiadt 

ulinum geilanden , von welchet an feinem ort. Heut zu Lage ſie 
man an Ihrer flelle Das kleine ſaͤdtlein Wollin, davon bie inſul 


fol 


den namen bat , in welchem kaum zwey oder zoo einwohner bi 

1a find. Bor diefem ift im MWollin eın Fürdlih al den r 

weien , fd aber febr eingenangen. Der Prapofitus bat albier fei, 

ne wohnung und der fynodus diefer ınful beitehet auß zz verfonen, 

» Tau} | * — an. Sont iſt Diefe ine 
uchtbar und bat fonderlü " 

einen groffen vorrath. Script. Pomeran, —— — 


Wollowitz / eine Adeliche Familie in Yolen , welche aus dem 
hauſe Bogoria, (0 fhon an. 1069 im for gewefen , beritammet, 
Euftadius, Siſchoff zu Vilna , bat an. 1553 Die academie durelbfl 
begabet. Ein andrer diefed namens itan, 1590 Cantzler und Ca ⸗ 
Aellan zu Bilnagewefen. Martınus, Grog,Mariall in Lurhauw 
en, batan. ı 165 die Sendomiriſche confaderarion wider Etanids 
laum Pescgondti unterichrieben , und iſt an. 1710 Polnifcher Ge» 
fandter an dem Ezaariichen hofe in Rußland gewejen. Oksicki orb, 

t. 2. 

Wolmershauſen / eine uralte Adeliche familie in 
welche an. 1235 auf dem tburmier zu Würgburg en ed 
rich von Wolmershaufen gelangte an. 3263 zur Abtey Ober-Jel, 
Burcard befand fich an. 1521 auf dem Frändifchen Kitter-tage zu 
Mergentbeim. Yobann —— betleidete an. 1540 bep Dem Hetho⸗ 

e in Bayern , Dito Heinrichen , Diecharge eined Kalbe, "Eheis 

opb Albrecht auf Amlisbagen , der ReichdRitterichafit im Trans 
den des ort8 Odenwald Raih und Ausichuß , richtete an, 1698 ein 
fideicommils, auf. Zuaigs Reichs-archiv, part. fpec. cont, PB, 
Pafterii Francon, rediv, Bucelimi Germ. Sacr. p. 160, 


Wolmirftädt/ eine in dem Hergogtbum Magdeburg , an 
Obre , gelegene und mit einem — — Reine hatt, Bun 
an. 780 von dem Kapfer Carolo M. foll erbauet werden feun, und 
von deffen worten : wol mir der ftätte! den namen erhalten has 
ben. Das aubter befindliche (bloß, worauf die Erg: Wichöffe Dide 
weilen refidiret , bat der Adminiltrator , Foachımus Fridericug, 
an. 1576 neu aufführen laſſen. Vorzeiten gehörte dieker ort zu der 
Dark Brandenburg , es bat ibn aber der Marggraf Waldemag 
an. 1320.00 12000 marc dem Erg. Etifft —*5 Die Mag 
* gen erben B3. pn — ——— und an. 1550 
endurgiſchen Hertzoge Georgio ein unglüklichet ixefe 
fen. Spamg. Mansf chron. BR —* ———* 


Wolodimer oder Wlodimer / iſt ein in 
cau , zwiſchen den landſchafflen Eusdal, Gh Onsogor“ Ir 
dua und Rejan, gelegen, welches ehr fruchtbar an getrepde , auch 
reich an bonig ill, bauptfladt gleiches namens fo von dem 
Groß Fürften Wolodomiro } an. 978 erbauet worden , Und bis ar, 
1300 die Fürfil, refideng gemejen, liegt an dem Ruß Elesma, und 
bat ein jchloß von holy gebauet. Der voiniſche König, Eafimis 
a BUN AT 

ein, welche es aber nachgel wie 

ohren. Diugeff, hift P. 11, 10. Herberjt, de reb. Molcor. 


Wolodomir / Wladomir I, Groß-Fürf in Kufland, war 
ein ſodn Suantoslar , Fürttens in Rußland , umd befag anfangs 
nur das Hergogttum Novogrod; nachdem aber feine bepde drüdırz 
Ole und Faropolf , aus dem wege geräumet waren, ward ee 
an. 976 Herrüber ang Kufland. Er war zuerſt der abgöttery 
febrergeden, und batte nebft 6 gemablinnen 300 kebsweiber ‚wie 
er denn auch dem Herkoge zu Dlefto feine tochter Rochmidam mit 
gewalt genommen, und den vater famt feinen Fobnen getöttet. Er 
bat fich zuerit einen Monarchen über Rufland genennet , und ı8 
don den Mrabomedanern , von den Jüden , vor der riedifben 
md von der Lateinischen Eirche erfuche worden , ihre religion anje 
nebmen, worauf er Gelandten ausgefcbieft, um zu eriorfchen, 
welcve religion unter diefen am glaublichften fbiene. Als Dieleldcn 
au Conflantinopel angekommen, lieffen die Grlechiſchen Kayıe 
Baſlius und Eonftantinus , denfelben zu gefallen , ihren gottcde 
dienit aufs prächtigfte verrichten, welchen fie auch ben ihrer rüde 
kunfft dem Wolodomiro gerübmet. Es bat derfelde bierauf fine 
gemablinnen und Eebsweiber veritoffen, der borgedachten Kabſcr 
Ibre ſchweſter Annam gebeprathet, Die Griechuiche religion, und 
im der tauffeden namen Bafllıud angenommen. Machgebends hat 
er die Ruffen zum Epriftlichen glauben gebracht, nachdem er ıhre 
vornebmite gögenbilder an prerdefchwwänge binden, jufammen 
fhleppen und in den Dnieper-uf werfen lajfen, Er farb an. 1005, 
Sein land hatte er noch bey jeinen lebzeiten unter feine 12 föhne ge · 
tbeilet , unter welchen aber bald desivegen ein Erieg entAunde, Das 
einnen von denfelben Boris und Ehleb ermordet wurden, welche 
nachgebends Die Kuffen als beilige mattdter verebret baden. Die 
Rufen geben vor, ais bätten Arcadius und Honorius aus Konz 
Wolodomien die Kapierliche crone gelandt , und wäre auch jeldhe® 
bon dem Vabfle durch einen Biſchoff Enprianum confirmiret more 
den; allein ed trifft jolched nicht mit der geitsrechnung hdercin, male 
fen Arcadius und Honorius über 600 fahr vor Wolodomirn geichet 
— RN 
ift, F 2 'erberfl, cov. Pofevin, ın 
cit, Livon, 1582 feff, ı2. ai se 


Wolodomir II, Groß-Fürft in Rußland, war ein_urendel 
Wolotomirt 1, und ein fohn Wiewoldi. Anfangs beſaß er nur 
Epernicom ‚ legtend aber ward er Herr über gang Rußland, Here 
berftein legt ıhm den gunamen omachus bey, und meldet, daß 
von ihm mod) beut zu tage bey crönung der Groß Fuͤt ſſen unteriihier 
dene infignia gebraucht würden, Er ift an, 1116 geflorbn , und 
bat einen fobn Wijewoldum LI binterlaffen , welcher ebenfalld Here 
über gang Rußland gewefen. Herberfl, comm. de reb. Mukonw. 
P:7. Diugf; bit, Pol, 1, 3,4 

x Wolg: 


wol 


Wologda / ein Hergogtbum in Mofcan gegen den fee One 
gu ins Es find viel wälder darinnen. Die baupritadt er 
hamens ıt groß und ziemlich feit, ſonder lich weil fie in einem moraft 
fiegt, undein ſarck caftell hat. Auch befindet fich ein Ettz · Biſchoff 
Darelbft , welcher über ale andre Ett · Biſchoͤffe in Mofcau gebet, 
Der Huf, im deifen nachbarfchafft fie anzutreffen, beit gleichfalle 
Wologda , belömmt aber nachgebends den namen Suchana und 
endich den namen Dwina. 


Woloworcz / ein ort in der Groß · Polniſchen Woywodſtha 
Rava, an den grängen ver Wopwobichafft Siradien , a f 
iſ ziemlich volckteich , und die Biſchoffe von Emavien baben das 
felbft einen ſchoͤnen pallaſt, worinnen fie gemeiniglich rejidiren. 
Ouxor State of Pol, 1 lett.g. B 


Wolph/ ein berübmtes Zürichifches Batriciensgefebtecht. Aus 
Beine bat Job.Lafparus "Die medicin udiret, und ward 1566 
Prof. Phyt. 1577 Ling. Grecz und Canonicus , ein bochgelebrs 
termann. Gleich wie er Gefueri fucceffor war , alid bat er auch 
deſſen binterlagne Ichrifften erblich befommen, und febr viel «rixdera 
Gelsneriana zum druck beförderet, welche ſamt feinen eignen wer · 
den von Hottingero in Schol, Tig. p. 179-182 weitläuffig recenfiert 
werden. Sen bruder Jobannes/ ein in Theologia , Philofo- 
phia, Jurisprudencia , Hiltoricis Antiquitacibus und Linguis trefs 
lich erfabrner mann, ward 1544 bfarrer im Spital 5 4752 zum 
Frau Münfter 5 1965 Prof. Iheol, farb ıgzı. Er bat ſich durch 
viele geleorte ſchriffien berühmt gemacht, alsda find : Sermones 
in Deuteronomium, Jofuam, Judicum , Ruth, Nehemiam, Ef- 
dram ; Conlideranones in aliquot Iıbros V. T, Tabula Chronol, 
in Nch. & Esdram; Homilix ın fecundam part, Pfalm. Dav, Fun- 
damenta Lutherane doftrine de Ubiquitate Corporis Chrifti; 
De Chriftiana perfeveranva ; eine überfeygung Gazzi de immorta- 
Itate; Index grecorum nominum , qu& ad Geographiam peru · 
nent; Sermonesin Jonam, Nahum, Joelem , thzum, Jo- 
hannem ; Memorialia in Adta Apolt,Conciones in Epift, ad Phi- 
fipp. Coloiſ. Theflal, Timoth, Philem, in D. Petri & Johannis Epi- 
ftolas, Gebet-buch vom reich Meiniä; der Ebriften fabbatb ; Detri 

laub ; de conferendis Bibliorum tranlarionibus; De Conficiendis 
fuceindtis commentariis in Bıbia; de Ecclefia milıtante ; de coniti- 
tutione ſcholæ Tgurinæ; De Peira falutis, &c. Von feinen (öde 

ven haben fich fonderlich 2 bervorgetban, ald Henricus / der ſich 
ang ın Polen, bev etlichen Edelleutben und isrepbercen als intor- 
maror aufgebalten, war inionderbeit ein guter Theologus und 
Linguift, Mach dem er etwas zeit die profefhion der hebräifcyen 
forach ‚ den pfart · dieuſt Dietbiten und Zolıten, auch den Diaconar 
zum Sılberiilt verieben, ward er an. 1592 pfarter zum Frans 
Müniter, ftarban. 1594. Er bat verfchiedenes gefchrieben ; ald 
ein gebetsbuch ; Meditat. in orat. Dom. Orationes varias; Chro- 
nologiam ; Dilputationem de Antichrifto cum corollario de duo- 
bus Teltibus, Carmina plurima 5 “riedera plura, Darunter einge» 
lebrier Tractar, de Calendario Gregoriano non recipiendo &c, 
Der andere Zuldricus / war ein Eluger und gelebrrer Politicus, 
wurde Schubeih, Vogt zu Kyburg , Sedelmeilier und Stadt 
balter, ſieſſe ſch auch zu mahmbafiten legationen vielfältig gebraus 
chen , nemlich a mal in Savoyen , einmal nach Meyland und ans 
deriiwohin mebr. An. 1614 balffe er die binduug mut Franckreich 
errichten. Erbatdie pſalmen Davids aus denen beiten überfſt ⸗ 
Bungen in reĩmen gebracht; Nard 1624. Sein fohu Job. Jacor 

us / ward 1627 Prof. Hebr. Ling. 1650 Prof, Ling. in Coll, 

um, ‚1638 Prof, Ling, Græcæ und Canonicus, ſtarb an. 1642 
eines frübgeitigen tod 5 mar ein eiferiger beförderer Ded Ituda Lin- 
guarum , bat einige gelebrte Differtaiones de Integritate contex- 
tüs facri, de Anchora fidelium in Job, ı9 &c. in Druck gegeben, 
umd einen bochaelebrren fobn binterlaffen , der des angeregten 
berühmten Holtingeri eudam ward, namens Lafparus ; dieſer 
periabe von an. 1664 die Filial Seebach 5 an. 1668 Prot, Theol, 
Carecheiicz. An. 1676 ward er infpector des neuen zucht · hofs; 
An. 1678 Prof, Ling. ; an. 1684 SS. Theologix und Canonıcus ; 
an. 689 Verwalter des Nliffts zum geoffen Müniter , bat an. 

710 in jeinem land»gurb einen unglüclichen fall gethan , woran er 
bernach in wenig tagen im 72 Jabr jeined altere veritorben, und den 
rudım eines gründlich gelebrten Theologi nach fich gelaffen. Er 
gab in druck, eine ausjugs predigt, betitelt: Der wol bewabrte 

Idat, in Prov. 4,23 5 inionderbeit viel gelebrte Diſſertauones 

heol. ald de Imaginibus erucis; de Artieulis unionis inter Ecclef, 
Rom.& Luther, Sc. ıwelcye ſamt bepgedrucfter lebens» befchreibung, 
ausführlich zu feben in Job. Jac. Gcheuchzers Novis Liter. Helver, 
Soniten ind aus Diefem geſchlecht noch mebrere nu zliche mäns 
ner entibroifen , welche tbeils ın dem regiment, ıbeus ın firchen 
und fchulen trefliche Dienfle geleitet. Zorting, Schol, Tigur, Dyr- 

Feler geichlecht-buch, * 


Molfey /( Thomas) ein Engelländifcher Eardinal, war eis 
nes armen inengerd john; weil er aber von eınem herrlichen ĩ 
tar, wurde er in dem clofter zu Fofivich in Suffoltshire zu den 
ſiudien gebalten, und von da in das Magdalenenscollegium nach 
Drford geſchickt, allwo er ın dem 15 Jabre ſeines alters in Baccalau. 
reum promovierte , weswegen man ibn den Baccalaureus-fnaben 
nennte. Der Marggraf von Dorjet nabın ihm bernach zu feiner 
Einder informarore an. NIS Derfelde itarb , gieng er in Grand» 
reich , und nabım bey James Raphant, Damabligen Schagmeis 
Ber der ſtadt Ealard , diente, verbielt ſich auch fo wol, daß Ihn 
fein Here an den König Henricum VII von Eugelland recommen · 
birte. Duvch feinen dcıp und verſchwiegendeit ſetzte er ſich bey ſel ⸗ 
bigem König in groſſe gnade, daß er (dm auch zu wichtigen geſchaͤff · 
gen —— an den Kayfer Marimgauum abſchickie, ıbm bey 
feiner zusücktunft Die Dechaney von Lincoln gab , und nicht lange 


wol 919 
bernach ihn zum Groß-Aumofenspfeger machte. Als der 
Henricus VEIT zur crone fam , wufte er fich fo wol ın Bang 
meur zu ſchicken, daß diefer König , nachdem er den Frangofen 
Tournay abgenommen batte, dem QBolien Diefes Bıstbum an. 
1713 ge ‚ welcher bernach, damit er nicht geringer, ald der 
Erg: Biſchoff von Eanterburn feyn möchte „_ e8 dahin brachte, daß 
idn der Vabſt zum Eardinal und Legato A Latere machte; gleiche 
wie er auch bald bernach von dem Könige zu feinem Eangler ernen · 
net wurde, welcher ibım dadey fait die gunge regierum überließ. 
Da nun alfd Wolfen beydes in der Eiche und in dem weltlichen tee 

imment fo boch gefltegen , lie er fich nicht allein Durch Bıichöffe und 
ebte , fondern auch durch Hergoge und Grafen bedienen, und hate 
te bep soo bomefliquen. Er fiengam erften unter denen geilttichen 
in Engelland an , feidene Eleider ju fragen , und bielt die meffe mit 
eben den ceremonien , wie der Dabft zu thun pfleste. Damit er 
feinen flaat defto beffer führen Lönte , gab ıbın auch der König das 
Bigrdum Wincefler , und nach des Cardinald Bambridge tod an, 
1515 das ErBıftdum von York. Fernererdielt er die Abten von 
St. Albang , nebitwelcher er auch die Bıftbümer von Bath, More 
ceiter und Hereford in Yacht hatte , als welche von fremden verfde 
nen befeifen wurden , Die ch nicht in dem Königreiche aufbielten. 
Uber dieſeg bekam er von dem König freye gewalt, alle gafiliche 
beneficien in Engellaud zu vergeben, welches er auch von dem Mabit 
erbielt , worvon er mehr eeinkünffte zog, als aus allen feinen Biße 
thümern. Weil er nun in —— alles vermochte, Aattirte ihn 
der Kavſer Earolus V aufs Äufferfte , memnete ihn feinen vater, und 
gab ihm Jährlich 24000 cronen, Cr ließ ich aber hieran nicht ges 
mügen , fondern trachtete gar mach der PäDflichen würde , more 
ihme auch der Kayſer feine bülffe fole verfprochen haben, Als aber 
Adrianus VI. des Kavferd geweiener Ichrmeilter, nach Leonid X 
tode erwäblet und alfo feine dof nung zu waffer worden , nahm ee 
des Königs in Srandreich partbey an ; und Damit er fich an dem 
ayſer Earolo V noch meıter rächen möchte, beförderte er Die ede · 
fbeidung mit der Königin Catbarina , fd Caroli V vaters ſchwe⸗ 
ſer war. Hierauf entſchloß fih der König Henricus, Annam von 
Bullen zu beyrathen , und wolte von der verwittweten Hertzogin 
don Alengon, die ihm der Cardinai, um fich dadurch deſto geuauee 
mit Frandreich zu verbinden , vorgefchlagen batte ‚nichts hören, 
Um bedmillen ſchrieb Wolfen an den Bad, und erfuchte den ſeldi⸗ 
gen, daß er fich feines Köntgs vorhaben widerfegen, und ıhm Die bee 
gebrtg Difbenfation verweigern möchte. NIS der König folche® 
durch feinen zu Rom babenden Adgefandten erfuhr , forderte er 
das Reichs · ſegel von ibn ab, confilciete alle güter, und nabım ibım 
alle feine geiſtliche Benehicia aufgenommen das Erg-Bıifthuın von 
„Port und das Biftbum Windyefter, die er aber gleichfals 
nicht lange genoß. Dennnachdem er auf der Ann Bolleniä ans 
füfften durch den Grafen von Morthumberland , wegen einiger 
rachgierigen worte , die er ausgeftoffen, aldein verleger der Maſe⸗ 
Mär , arreftiret , und nach Londen folte gebracht werden, ftarb er 
unter weges voller unmutbs den 28 nov. an. 1530 zu Peicefter im 
dem 60 fahre, feines alterd. Seine leiten worte follen Diele gewe· 
n feon : Hätte ich dem Gott des bimmels fo treulich gedienet, aiß 
ch meinem Heren auf erden gethan babe , fo würde er mich im ımeis 
nem hoben alter nicht verlaffen haben , wie der andre getban bat. 
Er war ein mann von ſehr groffem geiſi, aber Dabey von febr guiem 
verftande und fonderbarer gelebrfamteit. Beil er fabe, daß den 
Clerus fehr verderbt war , und mit derzeit bey dem vol gang vere 
ächtlich werden würde , fieng er mit Pabflichen confens an, weg 
go collegia , dad eine zu Drford , welches unter dem namen 
rift-Church befanntift, das andre aber zu Foswich , zu ftifften, 
‚wozu er verfchiedene Bleine kidſter einzog,, und Deren einkünffte pur 
denjelben collegüis fchlug , welches dernach nicht wenig anlaf zu der 
religions anderung in Engeland gegeben. Sleidunus, Vergilitis 
hift, Angl. du Cbefae, As, a VVood antiquit, Oxon, Gratianus 
= caf. — Sanderus hift, fchilm. Angl, Burweri hift. re- 

rm, r P 


Wolverbampton / eine marchkt · ſtadt in der Engelländifchen 
ng Stafford N 
root N = ao —— — * —* bügel, und hatte dormais 


Wolwid) oder Woolwich / eine marckt · ſtadt i 
laͤndiſchen Brafichafft Kent, ın Sutton. Latb,, unse 
felbit eine werditart u erbauung der Königlichen fchiffs-Rotte vom 
Engelland iſt. Sieliegt 7 meilen von Londen. Cambdenus. Bee» 
wverell. Mieg. 

Wolzogeny ein Frevherrliches geichlecht, welches aud Deftere 
reich dernam met, und Ich In dem 16 (eculo ina —— 
lich in die Yreubanfifche und miß ingdorffi ſhe / vertbeilet bat. 
Yaul von Wollzogen ut um das Jade 15 I Kapferl. Abgefandter zu 
Eonftantinopel gewvefen, und bat dafelbft eine zeitlang ein bartes ges 
fängug ausitehen müffen. Sein mitttler fohn, Fobann Ehriftopbt 
auf Neubauß, Arnitein, Fabrenfeld und Gutienbrunn der die 
Meubaujifche line fortgepfanger hat, war Nieder-Defterreichiicher 
CammersKath, wie auch obrıfter Hof: Voltmeifter, und hatte die 
ebre, daß ber Kapfer Rudolphus I1 ıpın, nebfi feinen brüdern, Hans 
fen und Andrea, an. 1588 den Frevberrmftand ertheilte. Er bat 
fich 7 Jabr ın der Türdep aufgehalten, und die Damalige friedende 
tractaten in Tuͤrgiſcher fprache befchrieben. Gin john, Han 
Daul, fabe ſich uebſt jenen übrigen vettern, Der Qutberifchen re 
wege genoͤthiget, Defterreich zu verlafien, worauf er bey Ehrillias 
no agrafen su Brandenburg Eulmbach , die charge eines ge · 
beimden Ratds und Landes: Haupimannd zu Hof erpielte. Er bins 
terließ enen fohn gleiches namens , weldyer noch an, ı713 als Prg- 
——— gebeimdet Rath, Conliftorial - Prefident und Hofe 
richter zu Bayreuth, in dem 80 jahre ſeincs ‚alters gelebet. kino 

a u 
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ginn ſobnen iſt der ſangere/ Bolfigang Serdinan ‚an. 1693 bey 
er belagerung Canea ın Candia, ald Marggräficper Bapreut hir 
fiber Obrif.QBacormeifter in den approchen todı gefchoifen wors 
den. Derältere aber, Hanf Pr florirte noch an. 1717 als 
würdlliber Reichs» Hofratb / Sach en Meynungifcher gebeimder 
Ratde · Director und Prafident von allen collegüs, Er hat von dem 
Kayfer Keopoldo nebft dem prädicat mohlgebobren Dem titul eined 
Reichdı Fred und Pannerberen erhalten, und tft cin Daten zweher 


fübne worden. 

Die Mißingdorffifche linie, fo unterfchiedene gůter in Oeſter · 
reich und Ungarn deieilen, bat fich, weıl fie Ber Jefotnurten religion 

gethan gewvefen, ebenfalls ın andere länder begeben müfen , da 

in eine branche fich in der Vroving Utrecht zu Amerdfort nıe» 
dergelaffen,, von welcher der Reformirte Theologus Ludewig van 
Wolljogen, der an. 1690 als Profeflor und Brediger zu Amſterdam 
verfiorden, abgeflammet. Johann Ludwig gieng nach Polen, und 
endlich nach Ichien, auwo er an. 1658 bey Breßlau in dem 62 
jahre feines alterd georben. Er war einer von den berübmtelten 
Eocintanern, und verfertigte viele u, giwar meiſt cregetuiche ſchriff · 
ten, fo in der bibliotheca fratrum Polonorum zu finden. Frieori 
Günther erlangte die ſtelle eined Hof- Marfcballs deu dem Hergoge 
u Brieg, und lebte noch an. 1676. Mattbias begab ſich nah Ol» 
Peudarg und ftarb daielbft, ald gebeumder Rarb, an. 1665 in einem 
boben alter. Sein fohn, Friedrich Matthias, ut allda Hofmeiſter 
eveien. WVinckelmann; Öldenb, chron. Sendis biblioth. Anti- 
le Arsolds keizer-hift, MSCT. geneal, fam, illujt. Bar. de 

'obangen, 

Wonsheimy_ ein altes unmittelbar Reiche · freped Adeliched 
geſchlechi an dem Rheine. Rudiget von Wonspeim, Kutter, lebte 
aın Das Jahr 1250, und ward ein ober-älter-vater Ruptechts Ru · 
ters, von deifen urenctein Eonrad der jüngere, Ehlr-Mapnyuwer 
Ammann ju Algesheim, an. 1496 odme Linder derſtorden , Yicos 
laus aber von und zu Monsheum en großvater worden Andrei Jor · 

‚end auf Redtenhaufen , der bey ſeinem an. 1584 erfolgten tobe 2 
ne binterlaifen, Johann Eonraden, Oprilten und Commeudau ⸗ 
ten zu randenthal, und Johann Bartbold , Grafen von Wons · 
beim; (wozu er an. 1622 von Dem Kapier gemacht worden,) Herrn 
au Prumel, Aren-Gnapp, Glattdach / Boulonger und Goet , Kite 
ter des ordend St. Jacob, Königl. Spanien Kriegs Katb, izurite 
lichen PfalgNeuburgiiaven gebeimden Raid, Statibalter der Yüs 
luchifchen laude, obrılten Hofncifler, Cammerderen, Gouverneur 
und Amtmann zu Fülch c. der feinen ſtamm gleichwie fein vore 
bergedachter bruder nicht fortgepflanget. Johann Kbriflopb von 
und zu Wonsheirm, ein bruder des vorgemeldien Aubred Förgens, 
ward ein großvater Johann Danicld, Chur» Mayntziſchen Cams 
imerderen, Ooriitens und Würgburgiicen Hber-Armtmannd > defs 
fen fohn , Jodann Poilipp Franz, Edur- Mapngiiher Cammer · 
dere, Fürıll. Würgburgifber Rab und Amimann zu Farderg 
dat das geichlecht fortgepfangel, Humsracbt vom Khan, Adel 


78. 

Wonſiedel oder Wunſiedel / ein Marggräiches Bapreutbie 
fädıgen am der Köblau am Fichtelderg 3 meilen von Hof ger 
en. & ft erftlic eın raubnet und ſchlon Derer von Hogsburg 

oder Vogisburg gewefen, welche es an. 1321 an Burggraf isriee 

Drichen von Nürnberg verfaufft. Dieſer bat den ort erbauet , ſo 

an. 1326 derielbe ſchon ftadtfeepdeit befommen, Sie ıfl eber 

Dejjen Die ſtadt mit marmornen mauren und Ibürmen genannt 
worden, weil Die bafigen Meine, wenn fie volirt werden, dem marmot 
nicht ungleich find. Es iſt allbier ſeit an. 1451 eın gut bofpital vor 
23 alte männer und 3 Priefler. In dem Hußiten-kriege hat dieſe 
Aadt alleın ın der gangen nachbarıchafit, um Das Jahr 1430 ich 
befchüget ; auch an. 1462, 18000 Bohnen und Egraner mit 
sernlichen verluft abgemieien. Es dat um die ſe gegend, fonberlich 
gute jinngruben gegeben ı wodurch die ſtadt in aufnehmen gefome 
men, weiche aber nach der zeit meiſſens eingegangen, Veriſchius 
dat eine deſondere beſchreidung dieſes or tes editet. 

Wood / (Antonius a ) ein beruͤbmier Eugliſchet Biographus, 
deffen man ich offt ın dieſein werde dedienet war ein fobn Thoma 
Wood eıned Baccalaurei in Jure, im Veinbrot · Collegio zu Drfort 
dafelbft er an. 1633 gebobten und auferzogen ward. Er wurde 
dernach ind Collegium Mertonenfe aufgenommen, ba er Dengra- 
dum Magifteri empfangen ; weiter ft er nicht geiliegen , Weiler 
nach hohen würden keineswegs geſttedet, gellalteu er Das einfame 
Heben fo febr geliedet , da er nicht nur niemablen gebeyratbet, ſon · 
dern auch ben jeinern effen und fpagieren alle gejelichaiit ſobe. Er 
degte fich mut gang unerdrejfener arbeit auf Das ftudium der anti» 
quirds, jonderiich Der vaterlänvuichen und acadernufchen antıquntdt, 
und ward mıe ermüdet alte Documenten, regifter, manugceipten, ine 

ipnonen, epitapbien ic. zu erforichen, 8 er nicht durch eigene 

Kfm und erfahrung vernebinen kunte, pflegte er Durch brieff von 

denen zu erfeagen, welche den beiten bericht Darüber geben Lune 

ten ; worauf er bernach Die von umgleichen orten gegebene bericht 

miternamder verglich. Er mar ein abgejagter feind Der Presbote · 

rianern und Caioınıflen, welche er durchgebeuds wit ſchuoden wor« 

ten durch Die dechel ziebet, wie er im gegemtbeil denen Papiſten das 
wort fall immer redet. Er bejuchte viel jahr Durch Die Engliſche 

Kirchen jepr felten ; welches aber andre feunem mangel Des gehörd, 

nicht aber der Itebe zum Pabſtthum zufchreiben ; wie er Denn here 

nach, ald er vernommen, daß ex in argıwohn ded Babliihums gefal · 

len, das beilige Adendmabi alle feittage in der Engliiwen tırchen 

empfangen, und auch tm toDbett ich ertläret , dag er in deren ger 
meiniafft erben wolle, ine werde find: Hiftoria & antiqui. 

tates Univertitaris Oxonientis, fol, weldyed von ibm im En · 

gluich geſchtieben / ader auf unfoften der Unnperfitat ins Latein über 
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worden ; Athen= Oxonienfes 2 fol, Beyde wercke ſind jwar 

mit arbeit und mühmaltung aus unzeblich andern fchrifften 
und berichten jufammen getragen worden, und begreiffen in fich 
den pölligfien bericht vom der Hıltoria literaria Anglorum, den man 
nur baden kan; allein die geoffe bitterfeit gegen alle Nonconformie 
ften, etıwan auch andre fürtrefiche leute, und die groife meigung 
ga die Pädftiichgeilnnte leuchten durchgehends fo ſtat ven 
af nicht nur Edın. Calarap, jondern auch) Die fürnebmiten mäne 
her der En, chen firchen, ald Erg-Bifchoff Tillotion, die Bis 
N Bel Burner ic. ſowohl wegen diefem als andern 
feblern , eine ſchlechie bocbachtung gegen dĩe ſen mann und feıne 
werde haben fpüren lajfen. In der Iedens«beichreibung Edoard 
Hude Grafen von Elarendom bat ers fo grob verjeben, daß ein von 
des Ganglers Cour gegebenes urtbeil beraus gefommen , bermög 
deffen diere bögen fblten verbrannt, und Der autor aus der Univerie 
tät geiagt werden, bid er würde feinen fehler verbeffern,, und das 
gr retractiren, WUllein Weod wolte fich Dazu nicht verfice 
‚en, und blieb Doch in der Umiverfirdt. Er ftarb den 28 nov. an. 
1695 an der Ifchuria oder barndaufbaltung 5 und ward ihm bey 
feinem grad ein flein grabmabl mit einer überichrifft aufgerichtet, 
Contin, to Coliers . Barlows genuin remains, Burmess lener 
to the Bish, of Coventr, Tilletfons Pre£ to Wilkins Sermons, * 


Woodbridgey eine mardtsfladt in der Engelländifchen Grafe 
(art Suffoit, andem Auffe Deben, auf der Hire eines ſandigten 
8* bat 4 oder 5 werdiitätte zu dem ſchiffdau. Sie ifi eine groß 
fe Hadt, und bat viel yuipruch von fremden» (Esift eine ſchoͤne kıre 
darinnen, un welcher viel feine denctmale find. Desgleichen ind 
auch dafelbit nicht wenig groffe laftıfchiffe, welche dem einwodnetu 

en. Der Huf Deben fällt 12 meilen von Dar in die iee. Die · 

ort liegt 66 meilen non Londen. Breverel deices p. 81. 

Woodftod, oder Newwoodſtocke / eine Nadt in Orfordfbis 
ze ın Engelland, hegt an einem dure , nabe bey einem groifen ume 
maurten thiergarten, Es wurde aubier die Königin Elfabetb vom 
ibrer jhweiter Marıa eine zeitlang gefangen gebalten. Un. 705 
ward Woodftoc nebit Wootton dem Hettzoge von Masiborougb 
erblich übergeben , umd follen derem einkünfite fich Häbelich auf 
10000 pfund Rerlinge belauffen, Es wurde zugleich verordnet,taß 
erwwehnter Herzog ober feine nachkommen jährlich an dem tage da 
die ſdiacht bey Höchfädt gefcheden , dem Könıge eine weiflt flane 
darte mit 3 güldenen lilien präjentiren folten. Als der Herkig 
MWoodftod ın befig nabım, legte er bierbey Den grund ju einem flcie 
fe, welches er nach dem dorffe Blindbeim,bey welchem er den Mars 
ſcau de Tallard gefi clommen; nennete, Beeverel delices 
P- 588. Cambden. in Britann, 

Woppinger/ eine Adeliche und munmebro $$repberrliche ſam· 
tie in Deiterreich, fo vor zeiten in Bayern floriret bat. WBernbard 
Woppinger lebte am. 1380. Bon feinen nachkommen verauffte 
Kucas an. ısrs fein im Badern gelegenes Ramm-chlof Wopping 
und te fich in Defterreich nieder. Defielden enckel , Echallian 
Deuftied / ii bey dem Kapfer Ferdinand 11 Rath „ und bey deſſe 
gemahlin Hbers-Sübermeifter geweien. Er bat 14 föhne gejrugels 
von welchen Ferdinand Ludewig, Kad erlicher Truchieg , finen 
amm mut 3, Julius Werner aber, Kavferlicher Dbrifter , mit eis 
nem fobne, namens Berdinand Leopold, fortgefeget, welcher gegen 
ausgang des 17 fecult fich zuerh einen Frepberen von ZBopping ge 
nennet, Balbın. ftemmat. P, 3, 


Woracziczti und Pabienitz / eine der anfebnlichhen Gräfe 
hen und Freuderrlichen familun in Böhmen, melde mit dem er 
fen Hergoge Cecho aus Sclavonien Dabın gefommen. Die ots 
dentuche ſamm· reide fängt man von Ezaslan an , ber des Bötmie 
iven Hergogs Mnata vornehmfer Mınıfler und General geweſen. 
Mir Muoslava , die aus Fürftlichem geblüt entfproffen, fol er 3 
föhne Eyaffum, Slavum und Padienum gezeuger baben , von wie 
hen der letztere feinen ſamm fortgefeget, uud joll ibr an. 803 ers 
baueter famım + fig Pabıenig noch beut zu tage im rumen zu ſeden 

Ejaslaus II von Pabienig, fol mit Borzivogio I die Ebrie 
liche religion angenommen haben. Stande odrr Stanislaus vom 
ey 1 batan. 1278 an der feite des Königs Dremislai Ditoe 
carı im Vobmen im einer fchlacht jem leben verlohren.  Udalricus 
von dabienitz Domberr zu Prage und deffen Erg + Bikthum⸗ Ad- 
miniltrator , Nard.an, 1334, nachdem er unterfchucdliche inabl Kbr 
niglucher Gefandter an dem Päoftlichen bofe gemein, Wentes · 
laus 1] 2 des vorbergedachten Udalrich drudere pode / 
En Sn a gehe war 
nem, Köntgt ai und Hof Marfchall , 
Vetrusdem Marggrafen Brocopio in Mähren ald Obrifter ardier 


ner. Yurba von ienig, bat an. di Taborıten 
bart RT Kadt Buknpurch Pine ee ei erbalten. Hadlo 
von Pabienig, der Bodiniſchen Stäude Obriſter zu Roß dat in de 


fehlachten bey Kauryum und Böhrhuchbroda wider die KHufiten ge» 
fieget »_ und endlich deren beruffenen General Brocopium ı 

nannt Minorem, erleget. Zu ausgang Des 15 feculi ii Yabienuß 
Wenceslaus, Herr von Pabienig, Obrılter Land» Ruchter in Bd 
men gewvefen.  Jobannes Adalberius AWorazıczki von Pabıenig 
batte 3 föhne, die waren 1) Wilbelmus, Kapıerlicher Rittmeillee 
und Maltdeſet · Rutetr. 2 Fe Keopolduß, Kaya. hr 
Eammerbert, Obrifler und Öeneral» Kriegs · Commitlarius Durch 
Böhmen und ‚ welcher nebit seiner gangen familie ar. 
1641 von dem Kayfer den alten Herrenſtand erneuert befommen 
Sem john, George Adelbert, Freydert/ Kapferlicher Obrif + Bir 
tenant und EdurBapriicher Kamımnerbere, binterlich ‚ bey feinem 
an. 1687 erfolgten abiterben 3 männliche erben, Frantz Helfriedet, 
erſien Grafen Woracuti, Kapferlihen Rath; Cammetderiu 2 


wor 


auch Eammer + und Lehurechts. Beyſther in » Adalbert 
Ferditanden, Heren zu ref u und Mi = lichen Dbrifte 
Kıeutenant, und Leopold roh — Granadier · Haupi · 
mann, Detan, 1708 vor Alti ge 3) Jobannes Ildurgu / 
von welchem Die Feevberciiche I Diefes geichlechtd — 
melde er mit 3 jöhnen forı Bet , welche waren 1) Leopold 
me ‚ ein vater Fran ni Leopoldi , an von Pabienits 
Koͤniglichen Eammer + Lebnrechts A 
Nis bey der Kapferlichen General » ren 3 in 
dem Kaurjimer crapfe gewelen, und en aſt mit —55 — = 
ben fortgepflanget, und ohannis Ehriftophori der fich in Die ſo · 
cielaͤt Jeſu begeben. Ebriitopd Earl, ein vater Catl Joſcphs/ 
der noch an. 1718 ald F niglicher Hauptmann ded — crav · 
Roriret, und ſeinen ſamm mit 6 fdonen vermebret, 3) Augus 
mus Norbert; ein vater Wenceslai Auguftini , Say. ‚Hu 
manns der einen fobn, Fob, Wengeln, gezeuget, Mlchwei 
anch von Franckenflesn (yhtag. genealı 
Worceftersbite/ lat. Vigornienfis Comitatus, eine &rafichafft 
don Engelland. Sie bat gı gegen norden Staffordöbire, ge n faben 
—— gegen oſten —5 — gan iwelten aber Here · 
Stropsbires. Sie erſtreckt fich von norden gegen füden zu 
Peer don füden nord» weſtwaͤris auf 22 und von Dar gegen DIE 
nordıoflliche fpige zu auf 28 meilen. Die gange Grafſchafft wırd 
in 7 Hundreds eingetbeilt , wormnen 153 pfare « Kirchen und ıt 
marcktſiadte Aud, deren alte einmohner nebit Denen von Ebesbire, 
Spropebire, Starforbsbire und Warwickobite jur zeit Dex Römer 
Cornarii genennet wurden, Zur jeit Der heptarchie war Diefe Grafe 
ſchafft ein Rück von Dem Köngreih Mercıa 5, anjego aber macht 
fie nedft einem theil von Warwidsbire die didces von Worcelter, 
und ift ein nelzaneted land, deydes was die luft und mad den boden 
anlanget. Auſſer dem fchönen Auffe Severin, welcher dieſe Graf 
schafft theiler, wird fie auch durch die Avon, die Team, Die Salmarp 
und andere kleine Rüffe_mebr ſert, 
den ſiſchen angefuͤllei finds wie denn —5 — die Sevetn ſehr 
viel lampreien bat, Wübier find auch berübente waͤldet, nemlich 
der forf von Wire und Teckenbam; und über dieſes Die groſſen 
mälder von Morton, und die fchöne hegde von Malvem wofelbil es 
jebr viel mildpret giebt. Mit <ınem wort, dieſe Grafichafft m Iro 
feiner andern weder am luftenoch an nugbarkeit nachzuie 
felder tragen febr viel geireyde; Die hügel und ebene oͤrter ind 
inan mit dieb angefüllet, und Die Landftzaffen find mit birnbaannen 
beſetzt. Combdenus, Beeverel P- 47% 
tcefter lat. Branovium, Vigornia, der vornebmſte Ort in 
der Engeilänonchen landfchafft Worceftershire, und ein Bifchöfie 
ber fig ın der Didces Kanferburg, Er wurde von den 228 ir⸗ 
ceſter und Weogoruaceſter genennet , woraus die Laieiner Wigors 
nta gemazbt, Ber den alten Römern war es unter dem namen 
jranogenium —— die —— aber nennten * Caes Wiatigon, 
Er liegt obngefebr 90 meilen von Londen in einer angenebmen ges» 
gend, nemlich auf ver fr lichen feıte Der. Same + worüber dajelbit 
eine jchöne ſteinerne bruͤcke gebet, auf weicher ein thutm zu ſehen. 
8 find darinnen ſchoͤne gebäude md Eirchen, worumter der Dom 
die vornehmfte iſt. Die einmobner haben diejelbit einen en 
dandei mit tuch, fo dor das feinfte in Engelland pafirt. Man jagt 
Daß bie Sömer diefe ftabt erbauet haben, um ſich wider —E 
hier enſtu der Severhe in ficderbeitu jegen, Unter des Königs 
Sanuti regierung — fie viel von en aͤnen , und nachgehends 
durch unterfchiedene feu edoch erbolte fie fich, und ka 
wieder in gutes aufnehmen, Die mn» Lieche wurde ju erſt von 
Erhelved, Könige von Mercia, erbauet , und bernach von unters 
‚schiedlichen öffen dieſes figed erweitert, Oswaldus XVIII 
brachte juerfi an. 904 die Mönche an biegen ort. Machdem aber 
Die Dänen die kirche ruintet hatten , wurde fie um das Jahr 1030 
* Bon Biſcoff Wolfitan zu ihret —— ‚en voutommendeit ges 
In der mutte des chord liegt der König Jodannes begras 
a u auf der füdlıchen peıte der Prung Arthur — vil di 
tefter fobn, deſſen grabinahl gang von Künergen agatitein iſt. Die 
fchöfliche didces begreift in fich gang — einen 
tbeil von Warmwicsdhire, ın allen 241 kirch wiele. Es iſt allhı 
ein Archidiaconus, der don ABorcelier genennet wird. V "haben 
von Diefem ort verfchiedene den Grafen · und Marggrafenstitul ges 
führet. Der erfle Graf war Urſus de Abort, welchet von Wilbelm 
dem eroberer an, 1097 dazu gemacht wurde ; der andere, Walerau 
de Beaumontan, 11443 ber Dritte, Zbomas Perep,Lord- Admiral, 
an. 13975 der vierdie, Richard Beauchamp, at, 14205 der fünff» 
18, Fobanned Tıptoft, Lord» Schagmeifter und Lord»Conftable oder 
Reichd: Marfchau. an. 1449, im welcher würde ihm fein john Ed» 
ward an, 1477 fuccedirte, der an, 1485 Marb$ der Aebeadeı Chat · 
led Sommeriet, Lord Herbert, Henrich Beaufort, des achten Her ⸗ 
Rogs von ee weicher unter dem Könıge Eduatdo IV ents 
bauptet wurde , natürlicher fohn, welchen Henricus VII an. 1414 
um Grafen machte, in deffen familte dieſe würde noch bid daio ıft, 
Senricud, der ſebende in Diefer linie, wurde wegen feiner — 
Tugend und treue von dem Könige Catoio 11 an. 1683 um Hertzoge 
von Beaufort geniacht. An. 1657 wurde ben Diefem ort den 7 ſepi⸗ 
iichen dem Könige Garolo IL und den parlamentöstrouppen eine 
lacht gebalten, und Daben ded Könige armee gänglıch geithlagen. 
Camden, Beeverell — *26 eg. Bondem — und 
denen Bifchöffen Diefeß ort ehe ve die weitere und aus Dewährs 
ten autoren gejogene nachricht in dem nachfolgenden articul, * 
Worceſter / dos Biftbum. lm das jahr 680 ward daffelbe aufs 
genen und von ben von Lichfield genommen. Der erfie Biſchoff 
tefes füged fol Boſelus geweſen seyn, welcher um befagtes jabt das 
du Conjecriret worden , auf ibn folgte an. 692 Dflforus, dann Ege 
won, Wilfeed, Mılred, Weremund, und jo ferner, Zu den jeisen 


welche alle mit vortreſſi⸗ 


8. Henriei Vn befaß di nr Sieron = 
2 HI befaß dieſen tbrom, na u 
N 
De Ehe Sau Ihnflgte n glauben verbrandt wor⸗ 
An, 


1 annes .Dod. gad an. 
1⸗ Feegret at Le De f} 943 feine ftelle wie der 


1544 Kioland Heatd ) AR von Rocheflet entſetzt an. 154 
engen! an, 15537 und in eben dieſem jahr nach York 


1578 Er — Biſchoff von Sieh et, nt tat. 1553. 

1555 Mıchardus Pate 5 hach X, Marid tod ward er entiegt, und 
floh Uber Das meer, „da er auch geflorben. 

1359 „ghoon Gandot, T, P, bernach an. 1970 Biſchoff zu Lone 


1590 "iehland 4 autinabam, Birsef don Lintoln, ft. A. ı$ 
1577 a — er Rs T.P. ward dernach Erg» DR 


97 
1384 Pe mundus fi Sy Buchof von Nokiei b 
1592 Aarau Nic, a me — 


1496 Zus Sun s T. P. bernach at. 1493 Biſchoff u Win 
u, Gervafut ebintun Biſchoff von Exeter, ſtarb an. 1610 


1610 ee Wartd, Biſchoff bon Bloceter, ſtard an. 1616 f. 
o 


1616 \fob, Thornborougd, HE: Brifsl, farb atı. 1641 
1641 


bannes Prideauf 1650, feines alters 
S3 labr} —— — Röniglie 


ben familien ledig 
1660 8* Dorley, 5.1. P. watd ah. 160ꝛ nach Wincheſter 


th 
1653 m Gauden von Exeſter 
* habt, Ten st * eb ip 


1662 BE; Eat i T. Pı ward daß folgende jahr Biſchoff von 
10 Sn Stine Blſchoff von Deford, farb au. 1670 
1691 — Blandſotd, Biſchoff vom Heford, ſtarb as 
1695 Sean Bon, 8. T. P. farb an. 1683, feines alters 
1685 Kr ug Thomas, Biſchoff von St. Davids , farb ats 


1689 lbadu⸗ Stillinafeet, ST.P, ft 6 
1699 Guilbelmus Liopd , Kifchoft von —X id, 


ftarb an. 1717 
1m 3 Jobanncd Ha Hugh, 20, SBinbofi von Lichfeld und — 
* ** Jjaacfın. Romer, Fuller, Le 


Woreum / Dieh vor jeit Lid 
lich se "habt in Bokende ee Bee FR ua 

Kbadı din binein Bieifet , Amterbald dem fchloffe Lönenftein, eine halbe 
* Be Gorcim. —5* ae gehörte een ** Gras 
Mocca —— — * pe erlangt —— 
mie * Fi Senden a 88 nett ai baufed Dionttmoe 

aben. er Phuwpus von Montmorenci 
ohne —— — — 3 Walburgis don Nena ae 

elche 

Fit tiebft Der Herrfe —* Altena On Celanen van Dekan 


gülden verfat den ditern jeiteh gebörete di 

rn 4 ‚m Gi Cerca — Ka ee 
keit an lorentium den 

dom land ine Eu 8 * 1297 © moͤrder, welche 1 


brecbt aus Bayern, Graf zu — EL ka auf anflı 


fobnes umgebracht batten, fich bier 
bifer Ir w gebeciem —A— Ba ge und erobert 3 an · 
Pr — — — ich Ba Zekentepoge 


ea, Defer. Bil En = — 

Worcum / eine kleine Rebt a it a Grafichafft We⸗ 
ftergö, an der Sunderfee drit tmeilet von Stavern und 4 von 
Ban —— 

vonder er⸗ a 
Guicardinius. Zeillerus. Dicelins, ” ’ 
tpoeifone odet Wordenfope/ eine marckt + habt in det ‚ew 
gelländiiwen Droving Nottingbamsbire, nicht weit von dein forfie 
don Sherwood, ift wegen des dafelbft ae dertlichen füffent 
49 betannt, und liegt 110 meilen von on! 

Wormius / (Olaus) ein berühmter — Medieus, tat 
dt Arbus in Fütland den 13 malı an, 1498 — — und batte zum 
vater Wilhelmum tum, Bürgermeißter dayelbi. Er wurde 
dald anfangs zum fudteren gehalten , und ih dem 14 jahre feine® 
alters auf das gymnafiut nad) Lünedtieg geich my mofelbft er fich 
is dee Sriechiroen und Bateinifchen iprache deſt fepte. 

am er nach Marpurg auf die academſe / und von dat ttach Gieſſen ⸗ 
— er Die theologie und philoſovdie Feactiete, Weil er aber 
fonderlich luft zur medicin hatte, mabın et fich vor, nach Straßburg 
geben, mit dem vorfaß, Die medicin dafelbi mit ernn zu treiben. 
kin — et ich nunai auf, und hörte Haſenreuihe rum / Ste 
AUaa aaa biyt 


tapffere männliche weid, Aleodim —2— am, (6 an Ein 
fbielten, ward 
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dinum / Spacchtum und andre, Machachende zog er nach Bafelı 
allmo die medıcimifche facultät Damals fomderlich Rorirte , da er 
denn Dlaterum, Yaubinum , Zmingerum and andre Reifig börte, 
Ad er Dafelbit einige zeit geblieben » gieng er Durch Die Schweitz in 
alien, und nachdem er dad meifle befeben , bielt er ſich eine jen · 
zu Yadua auf, wofelbft er fich mit Hieronyıno Fabrıcio ab Us 
quapendente befannt machte. Von Dar gieng er zurůck nach Fand» 
reich , verzog einige zeit zu Montpellier und zu Paris , machte ſich 
mit Cafaudono und Riolano befannt , gieng aber an. 1610 nach 
land, und von dar nach Goppenbagen. Hierauf wendete er 
‚ch wieder nach Teutichland, blieb einige monat zu Marpurg, pro» 
mopirte gu Bafel in Doctorem medicine „ that darauf eine reiſe 
nach Eonden, und kam an. 1613 wieder zurück nach Eoppenbagen, 
Er war aber kaum allda angelanget , fo wurde ihm die profefion 
der Griechifchen fprache und bald darauf der vbyſie aufgetragen, 
Bis er. an. 1624 an ded Eafpar Barthotini latt Profellor in der me» 
dicia wurde. Exiwar einer der berübmteften leute feiner zeit, und 
dat viel neue erfindungen in der anatotmie gemacht. Wie er denn 
auch in der Dänifchen antiquitäten wohl erfahren gewweien, und ein 
berrliche® cabınet, 10 veller Curiofitäten war , geſammiet. Ri 
Ehriftian IV von Dänemark machte ibn um Canonico zu Lone 
den, und König Cbriftian V zu feinem Leid · Medico. Er ſtard end» 
dich den 7 fept. an, 1654 als Rector Magnificus. Er hat fich Dregs 
mabi verebliget und 18 Einder gezeuget. Seine fchrifften ind ze 
'onum hefiodicarum heptades dux ; fafti Danici ; hiftoria Nor- 
wegica; monumenta Danica; litterarura Danica antiquiflima 5 
lexıcon Runicum; feries Regum Daniæ, felecta controv. medi- 
<arum; mufe.m Wormianum. Theme Bartbelimi cifta medica. 
Freberithearum. Alberius Bartbolinus de fcriptis Danorum pag, 
112: Mollerus in hypomnematib, ad Bartholinum p. 355 fegg. 


Worms / ift eine fehr alte Teuiſche Reichs · ſtadt an dem Rhein 
gelegen. Sie war vor dieſem ber Vangionum baupt-ftadt , und 
iwurde Bormit: „Borber oder Voꝛ genen» 
het, worand nach der zeit Wormatia gemacht worden. Im 4 fer 
culo ward fie oft mach dem namen des volcks Vangiones gebeufen. 
Sie liegt auf einem fehr Iufligen und fruchtbaren boden, und hat am 
getreyde, wildpret, wein, ſiſchen and andern Dingen einen groifen 
borrath, Sie wurde von den Vandalıs unter ihrem Hertzoge Go ⸗ 
Degifilo, oder wie theild wollen , von dem Alemanniſchen u 
Eroco an, 398 und nach diefem von Attıla jerlöret, Der erile 
Ehriſtliche König Elodovdus in Frauckreich bat folche wieder zu 
erbauen angefangen , Die Königin Brunibild aber fchön geyieret, 
und zu einem Königlichen fig gmaat. Die Frangöfichen Könige 
haben fie gleich and ch Brafen regieren laffen, und einen dert · 
lichen vallaft daselbit t, worinnen fie zum Öfftern refidiet, auch 
verfchiedene Reichdstäne dader gebalten. In der Reichsrtbeilung 
zwi chen Pen drey föhnen Ludobici Pi file Worms in das ans 
tbeıl Ludopici Germanici, welcher Daneben auch die Teutſchen Bros 
Dingen jur rechten des Rheinfiroms erbielte ; von welcher zeit am 
diese ade Immer bey dem Teutfchen Reich verblieben it. Od fie 
nun wol eine uralte freye Reıchd-itadt ut, (0 haben ch Doch die Bis 
Woͤffe groffer gemalt darifien angemaffet, wesbalber ee deñ mit ſei ⸗ 
digen und der geitlichkeit bis a. 1409 uiiner zu vielem (weit anlaf ge · 
geben, ald in welchen jahre diefeljwiftigkeit durch des Kauferd Mas 

imiliani vermittelung aufgeboben worden , und nunmedro muß 
Ratb jährlich dem Biſchoff in dein bom ſchweren. Die Hadt 
war vor dieſem wohl bewohnei, auch waren viel ſchoͤne kirchen und 
jroife böfe darinnen, welche aber durch den leßtern eınfall der 
rangofen meilt yerflörer worden, jedoch iſt der dom noch 
würdig, welcher an. ızız fol erbauet fepn. Es find in diefer dadt 
br viel Jeichs taͤge gebalten worben,unter welchen der von a. 1521 

e mercmürdigite, auf welchem man Lutherum vernommen. Es 
dat aber dieſe ſtadt viel Eriegd-nord audftehen muͤſſen/ (onderlich in 
dem 30 jährigen kriege, bi ie von den Sranpokı an. 1688 ıneis 
fentbeild zeröret wurde. Der Rath biefelbit ft Lutheriſch/ doch 
giebt es verfchiedene kloͤſter Darinnen, An. 1709 ift_eine neue Luis 
tberifche Kirche auf dem marckt gebauet worden. Der Ehurfürft 


von Dfalg it Schugberr über Worms, Jrenics orig. Germ. Bes- 
%i Rbenanihift. Germ. Freberi origg. Palat, Zeiler; itin, Germ. 
Eursp. Hereld, * 


Worms / Bihthum, ift eines der ärmften Bißthuͤmer in der fo 
—— Vfaffen· gaſſe an dem Rbeinfiropm. Die dazu gebörige 
nde werden von. es und dem Rbeinftrom gank umgeben, u. 
es gebören dazu die ſtadie Ladenburg, welche vormals die Birchöffe 
liche refideng war, Neckerdauſen Straßbeim / Altenbach , Stins 
es und Hintersbeubach, Dürnftein nebft verichiedenen andern ots 
n. Es foll ehedeifen zu des Biſchoffs Victoris zeiten, welcher an. 
345 dem concihio zu Edin beygewohnet, ein Erg + Rıfft und ihm 
das Stift Mayntz unterwürffig geweſen feyn , bis an. 729, da uns 
ter dem Könige Pipino das Erg-fifft nad Maung verlegt wor · 
den, und zwar Durch verichulden des Erg, Büchorfs beroili wei⸗ 
* einen vornehmen Sachſen mit eigner band erſtochen. Jeboch 
der Biſchoff annoch des Dber- Rheinischen crayfes Director und 
ausfhreibender Kür, Das Domscapitul defteber aus 13 Cano- 
u und — — Br — prätendiret über 
ie ſtadt Worms Die oder · bert ſcha auch verfchiebene ftreitt 
keiten mit dem Eburfürfien von Wralg- r Arc 


Catalo Bi 
gus der Ertz Du ı nachmaligen Biſchoͤffe 


1, Victor, an. 349. 2. Amanous. 3. Carolus. .N. ;.N, 
6, Erotold, an. 503. 7.N. 8. St. Rupertus, nachmals Bifchoff zu 
Salgburg, farb an. 623. 9.N. 10. St. Anandus. ıı. N, 12. 
Gerold, war auch Biſchoff zu May. 13. Gervilio, deẽ vorherges 
benden ſohn. Unter ihm uf Die Erg » Bufchöfiche würde nach 


wor 


Many trandferirt , und Worms ein bioffed Bihthum worden 
14. Wernder um Das habe 791. 15. Folmich. 16. Ehrendreiit, 
um das jahr 798. 17. Samuel, erwehlt an. 838. 18. Gungo, farb 
an. 872. 19. Abelbeim, ſtath an. 873. 20. Dietlach, ft. an. 914. 
21. Rigonno oder Rigowo , Al.an.9ro. 22. Anno, fl, im dem jahr 
2% 23. Hildebold, des vorigen bruder, ſt an. 993. 24. france, 
. at. 996. a5. Erpbo, R. 3 tage mach der wahl. 26. Kapo, fl, 14 
tage nach der wahl. 27. St. Burchard, Franconis draser, fl. an, 
1025. 28. Ajego, Graf von Naffau, R. an. 1044. 29. &pelger,f. 
nach s momaten. 30. Arnold, war 20 jahr und 8 monat Birchofl, 
31. Adelbert, ein Graf von Rheinfelden, ft, an. 1065. 32. Adelbert, 
ein game von Sachen, fi. an. 1108. 33. Ditmar, fl.a. s1cg, 
34. Ebbo, fl. a 1115. 35. Bucho von Acdorn, fl. an. zısı. Wir 
der ihn behauptete etliche jabre dad Bifthum Arnoldus, ein Cano- 
nicus, von Worms. 36. Conrad von Steinbach , fi. an. 1167. 
37. Conrad I, fl. an. 1187. 38. Heinrich, . an. 1196. 39. ken 
vold, welcher auch eine zeitlang Exg-Bifchoff von Mahntz war und 
am. 1217 mittode abgieng. 
40. Heinrich Graf von Saarburg, fl. an. 1234. 
4. Fang * Eugene, $ on — m 
43. Conrad von Turckbeim, fi-30 tage mach feiner conferr 
43. Richard von Tbaun, ft, an. 27. Min, 
44 Eberhard, Graf von Bajenburg, fl. an. 1277. 
45. Fiedrich/ des vorbergebenden bruder, fl. am. 1285. 
46. Simon von Schöned, ft. an. 1291. 
4 ehrt, ft. m 129}. R 
48. Emico, Rau · und Wildgraf von Bayen an 1. 
49, Ebermin von Eronenberg, fi. an. 1303. . ie 
so. Emerich von Schöneck, des vorhergehenden bruder, flard 


em 
s1. Heinrichvon Thaun fl. an. 1319. 
53. Cuno von Echdned, fl. an. = 
53. Gerlach, Frerdert von Erpach, It. am, 1332. 
14 Salomon Waltpot, fl. an. 1349. 

von Koppart ‚refignitte an. 1366 und ward Ss 
56. Johann Schadland, ein Dominicaner, fl, an. 1377. 
57. Edard von Derich, fl. an. 1407. ß iM 
58 Matthäus von Eracan, fl. an, 1410. 
59. un von Fleckenſtein fl.an. 1426. 

+ 60. Fridrich von Domned, fl. an. 1446. 

61. Ludwig von Alt, refignirte nach 6 wochen, 

62, Reinbard von Sıdingen, fl. an. 1483. 

"6. zn von Dalburg, R.an. 1503. 

‘Sf. Dein, Oral: Orafam She Bi 

“65. Heinrich, Dfalß + am bein. 

du Utrecht, und zu ——X . an. 1552. Gmund 

66. Dietrich von Dettendorff, fl. an. 1580, 
g von Schomberg, 


* us de gu. 1616. 
I. Georg ei Vollrath, ward 
auch Ertz · Biſchoff von Ma, Pi Ran. 1629, . 
78. Georg Anton von Kottenftein, 
1 Die Ein Krb fen 
. erbard Krı von in,ft. 
7% Seien Vbilipp Ba Schönborn. Er —— 
— 
— iu Dapng und Bio zu Epcoen DR 


76. 
en mul und 5 an. 1678. 
n ert don id. 
exrzin wi Doom un —— nn 
Wald! cepberr von Baj m, fl.an. 1683. 
£ ee Johann Earl, Frephere von und iu Brandenkän, fan 


80. Ludwig Anton, Wal in und Groß + 

mei ala au am kuss und Groß + Teutich» 
1. Brancıfus Lu + de vorbergebenden bruder, Groß 

Teutſch meift j 

— — 

rip. Her. P. 1 p. 341. 


Worms / Bormium „ Bormio , eine denen Graubündtneren 
gehörige Hert ſchafft oberhalb des Veitims Adden 
Bra Se ak ne nam 

ige Öffnung gegen 
Adden heraus Aröhınet,auf — Fran lanb-Arap ber 
die abhangende felfen bingebet, Das land hat Leinen wein und 
wenig obswachs , wobl aber frucht und bergwerce , auch qute 
mwaıden. » Sie wird abgetheilt in 5 nachbarfchafften oder kleine ge» 


hie. 22, Des, mac Oel. 
iegen 
nen 6 vfgrr · tirchen/ nemlich ») Worms, (f. b 
2) ©t. Riclaus, im Borbertgah , Dabın grbenr ab at) 
Antonio, Tregno, St. Botthardt, St. Roc und Maglia Vacha. 
St. Gallen, dabin gehören Die dörffer Brumat, Terrapiang, 
olına, Hier liegt das bekannte Wormfersoder St. Yrartinse 
bad / worvon Guler in 169. zu feben- 4) Dedenod, 
dabın gehören Semaug, Yolatich und Freel, dem . 
thall bat es ergiebige eifen»erggruben und gewaltige ſchmeltz hätten. 
P} Srauentic ; tm unteren thal, dadin gehören Schopina / 
urignon, St. Bartholome und St. Brit. 6) Luin , im Zur 
viner · ihall , welches keine dorffer / fonderm nur jerſireute ar‘? 


wor 


fe und daͤuſte bat, die von Kuͤdebirten und Sennen bewodnei 
—8* u lb, 11, Stumpf, Iih. 10. cap 7. * 
Worms / lat, Bormium, Ftal.Bormio, der haupt. ſecken des 
Wormier » gebiet, welches auch von felbigem feinen namen bak , 
hiegt zur rechten hand der Adda, bart an einem Berg-wailer, Fro · 
dolff genannt , ein anfebnlicher, berühmter und uca.ter ort, almo 
neben dem Ertz Driefter und feinen 5 Canonicis , auch der Bode» 
Rat der 3 Bündten refldirt , und alle Actus Publici in befleDung der 
keit , und anderer folcnnıtäten verrichtet werden. Es if der» 
selbe an gebäuden, thürmen und gröffe einer jiemlichen Radt gleichr 
bat etliche webrbaffte burg und veften , fo mit triess· rudung und 


nunition tobt verjeben , i beyncben auch von groffem vermögen, 


und jebr voldreich, Darunter ein guter theil Adeliche oder fonft dor · 
nehme bäufer uralten berfommens fich befinden , als Die Koltaneny, 
Maridten , Sermouden, Florenen, de Zenonibus, ſamt vielen 
andern; die vornebmfte aber ind Die Albert, fo da Gräfiche 
müde erftiegen haben ; weiches gefchlecht auch ın Jtalıen bin und 
wieder , und felbiten in Franckreich Ach befindet. (f. Alberti.) 
Don den Ab: su Worms aber fole die mebrere nachricht ım 
Supplement folgen. Unanaefeben das land ziemlich wild und kalt, 
fo Mi doch von Reifch und fiichen allda ein Band anzutreffen , (0 
bende töllich gut, fonderlich die Flanken. Mit torn und wein 
verſehen ſie fich aus dem Veltlin , und wird aubier der bee wein 
trunden. Zu diefem daupi gecken gebören vier neben.Beden la 
Bisye ‚ la Platta Dge und Sumarago, melches letztern namen 
auiammen gefegt it aus fumo taud) , und rogo fcheiterbeig , dat · 
auf etwan die alte Römer und andere völder Ihre todten derbraun · 
ten ; welchennamen dieier gecen daber bekommen, weilen man dar 
felbft Die todten cöpper der Venediger , fo an. 1432 nach eroberung 
des Veltins auch in das Wormiersgebiet eingehen ‚ bom land« 
aber erſchlagen worden , zufammen auf einem bauffen zu 
fehen verbrannt, Es bat diefer jecten vom feuer und der peit 
terd merdlichen fchaden erlitten , fonderlich am. 1503 und 
an. 1520 , da das erle mabl Das feuer dem fecten, das andere 
mabl aber die peſt die leutb ben nabem aufgerieben. Gud. hift. 
Rhat. p. ı68. Sprecb.chron. Rhet, ib, 7. p. 342. Zevieeri hifk, 
Vallis Taı. Italice an, 1716 edita, * 
Wormferjodh / Juga Rhatica, Mons Braulius , ift ein ho+ 
‚6 gedürg , 10 fich zu oderſt in der Herrichafft Worms, von me» 
ageaen norden erſireckt, Darüber man aus und in das Vinigow 
x 


Woronitz von einigen Veronecz / genannt, ift eine bes 
rübmte ſiadt ın Moſcau , bey einem jee’, mie auch einem fuß gleie 
bed namens ‚ welcher bernach in den Auß Don fällt. Der Cyaar, 
Wetrus Aleromig , bat dafelbft zu dem fchiffbau alles bequemlich 

richten, und die Darzu bendtbigte magajınen, nebft andern ins 
börungen, anſchaffen laffen. 

Worotin / ein Hergogthum in Moftau , bey den landſchaff · 
ten Movogorod» Seviersty , Emolensko, Reyan, Ograina und 
der Erimmifchen Tartarey, gelegen. Die darinnen befindliche 
viele wälder und feen machen ‚ das es nicht allzu ſtarck bewohnt ift. 
Die dauyt. ſadt gleiches namens liegt am dem Huf Occa , umd ift 
ciwas befeftigt. 


Worrüu / ein Freyburgiſches ſtaͤdtlein und Landpogten ‚ fo die 
ſtadi Freyburg an. — denen von ——— 


Worſeley / eine vornebme alte familie in der Engelaͤndiſchen 
Grafimafit Yancafter , allwo fie zu Worfeley Hal in der Herrichafft 
NWBorieley ſeu der Normannifchen eroberung foriret bat. Won dar 
breitete fie fih aus in Hantsbire, allwo der Lapffere Rıtter Fames 


Worfelen , welcher ju des Königs Hent ici VIII zeiten Gouverneur de, 


von der infil Wight mar , die frangofen bev dem merdiwürdigen 
einfal an, 1545 tapffer zurück tried. Dieler Herr erdauete das 
fort oder blockbauß, Worfeley- Tomer genannt, und hatte zum 
nachfolger in feinem gouvernement feinen älteften john Rıcyard 
WBorfelep , weldyer nur a ſoͤhne binterlich , fo beuderfeits Durch 
puloer in die lufft gefprengt wurden. Aniego doriret diefe familie 
da Hampdhire, Cambdens Britannia, Dugdale, 


Worstlo / ein Auf , welcher in Moſtau entfpringt , ſudwerts 


—— durch die Proving Kiow / Pultada vorbey in den Duieper 
röhmer, * 


Worthington / ( Yobannes ) ein Engelländifher Theolo \ 
des vergangenen fecult, bat den grund feiner fudien an Collegio 
Emanuelis ju Cambridge gelegt , bernacy ward er um das jahr 
1649 in Die univerfität — aufgenommen. Mechiibin wurd er 
in Eambridg zum Prafecto collegüi Jefu unter Eromwels regierung 
erweblet, promopirte erfllich in Baccalaureum, hernach in Docto- 
rem TI gix , darauf erlangte er die Bfarrey von S. Bennet 

inch im London, weiche er bis zum Londiſchen brand, barinn 
ne kuch um feuer enfgegangen » bebalten. Er war ein mann 
nicht nur von groffer gelebriamteit , fondern auch von fonderbarer 
ortieligkeit und dDenaurb , der fich mächtig in verläugnung feiner 
Ibfl und in der andacht geüder. Biichoft Burnet zeblet ihm unter 
die fürteefiche männer, welche man damals Lautudinarios ser 
hannt. Don ibm bat man im drud : A Scripture Catechifm, 
The great duty offelfs refignation to the divine will , welches auch 
4n8 teutfche überfegt worden. Dostrine of the Refurredtion; of 
riftian Er bat auch anderer gelebrten fchrifften and Iop» 
liecht berfürgebracht , wie er Dann John Smith Sele&t difcourfes 
in srbnung — fi = fo iu ae uam aufgeeet r 
auch eine vorrede dafuͤr gefeht, ‚neh hift. 0) J 
Acker, Bern MAR = 


gus len wol gelitten war,auch vom 
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Worttn / eine Radtund Herkogtbum in Moſcau, indem nord, 
lichen theile gegen die —E Lirhaueh zu. * 

Woticke / eine von den aͤlteſten Adlichen familien in Bons 
men, welche ibre güter in dem Herhogibum Steitun bat, Dubits 
law befand fich an, 127% an den böfen der Hergoge Barnim und 
ratislat,. Eafpar bekleidete bey dem Herkoge Bogislao X die 
fietle eines Raibs int ich, war an. 1590 Fauptinann zu Wols 
Pu: ‚set PA eu ne des HT Damen 

x Dbr x gelban n 0 
Wieral, Pommern, 1.6 BEN: oeutaa 

Wotton / ( Henricus ) ein vornebnmer Engeländifcher Herr 
Er war an, A ju Bocton« Hall in der —— Kent 5 
und auß einer alten vornebmen Adelichen famılte entiproffen. Sein 
älter.vater war Rodertus Wotton , Ritter , welcher unter Dem 
Könige Eduardo IV im Dielen wichtigen berrichtungen gebraucht 

befen fübnen war einer, Namens Nicolaus IBots 


gebeimer Rath, welcher das von der Königin Elifabeth ibm ans 
getragene ErgBigtbum von Gauterburn ausfchlug. Sein große 
vater war Eduard Wotton , Kıtter, Threforier ju Ealais, und 
da VII geheimer Katb, welcher Die thin angetragene Ganglere 
elle anzunebmen ſich weigerte. Seinen vater , Thomas Wortonz 
molte die Königin Elifaberb auch zum Ritter machen , monor e® 
aber, weil er groſſes belieben zum landieben batte, dedandkten 
Diefer Henricus murde von igend auf u den ſſudien gehalten 
und ım dem 20 jahr eines aiters Magifter zu Orford, Zwev jabe 
darnach thet er eine reife Durch Grandreich, Zeutichland und Jtae 
hen, und nachdem er damit gange 9 ahr wugebracht , wurde er 
bey dem Grafen Roberto von Effer Secrerarius. As aber felbiger 
bey der Koͤnigin Eltiaberb in ungnade fiel, und gefangen geiegk 
wurde ‚ tranete ſich Wotton nicht in Engelland, fondern gieng im 
nn Er begab fih an des Groß Hergogs Ferdınandi vom 
toreng bof , umd ſetzie ich bey ıbım ın groffe gnade, Als aber ſei⸗ 
diger Groß · Herzog eunige driefe aufgefangen hatte, worinnen vie 
seräbrliche anfapläge ver Catboſicken wider den König Facobum 
von Schottland enthalten waren , fendete er Dielen Worion am ihr 
ab, um ıbım dieſes zu binterbringen. Darmıt er aber beilo fiches 
ter reifen möchte, gab er fich vor einen raliäncr aus, nennete ich 
Datavio Baldı , kam auch glücklich ın Ecbottland an , entdedte 
dem König die gange face , und aab fir ſeibigem zu erfeunen, 
Er fehrre darauf wieder zurück in Jtalien, Wis aber jehtgedachter 
Jacobus König von Engelland worden, berief er ihn aus Fralıeng 
nabım ihu ın feine Dienfte , machte ihm zum Ritter, und“ weil er 
feiner capacität au-obiger action verüchert war ſchickte er ibn ans 
1604 ald Gefandien an die Republigue Venedig. Mach diefet 
wurde er auch an die Ho länder, an den Herkog von Savopen 
und an verfcbiedene Stände in Teutichland, ingleichen an den 
Kapferlihen hof geſchictt. Nach feiner rücklunfft machte ibn der 
König zum Pratecio coilegü Actonienfis, da er denn gar rubig leb⸗ 
te , und allein den ſtudien oblag. In feinen legten yatren wurde 
ex mit einem flarden afthmate befallen , welches er fü) durch all» 
au ſtarden gebrauch des tobacks du zugezogen haben. Er flarh 
endlich zu ausgang Des jahts 1639 ‚ und binterließ kaum fo viel vers 
N, daf fine ſchulden Damit Eunten bezablet werben. Einige 
epitteln und po&mara von ihm find zu Lomden an. 1685 jufammen 
eg fein eben vorgefeget worden. Ads erud. juppierm, 
2p.8ı. 

Wotton Baffet / eine mardt-fladt in der Engellaͤndiſchen 
Broping Witsbire , wird alfo genannt zum unterichied vou Mote 
on· Under · Edge in Gloceflershire , und liegt 66 meilen von Lom 

IR 


Wouwern 7 C Jobannes von ) ein berühmter Polyhiftor, war 
aus einem vornebmen Frepderrlichen geichlecht ın den Niederlans 
den, und batte zum vater Nicolaum Woumwer von Antiverpen ’ 
welcher fich aber um der religion willen nach Hamburg retiriret 
An diefem orte war er den 20 mart. an, 1574 gebobren , und mure 
de nach glüclich gelegten fundament in fudus an, 1:92 auf Die 
academnie zu Lepden gefchikt. NS er ich Darelbfi 5 jabr aufachale 
ten, und mit Fano Örutero , Merula, Daniele Heino, Meure 
fio und Scaligero bekannt gemacht, gieng er in Frandreich, und 
lernte Die gelehrteften leute kennen. WIs er daielbft a jaht zuge» 
dracht hatte, gieng er nach Rom, wofelbft er bev etlichen Gardinds 

dem PYabft KIOR eine jährliche penfton 

au Kom zu bleiben erhalten re, welches er aber unter dein vor⸗ 
wand feiner ſchwachen leibe&confitution ausichtug. Es wollen 
auch einige vorgeben , ald babe er Die Earbolilche religion angenome 
men , welches aber fo gemig micht it , ald diefed , Daker überhaupt 
fein werd? von der religiom gemacht. Mach feiner kunfft wur⸗ 
de Den be Lin von Oft ieh nd IB. ** er ’ 1 
von deinfel en ge » auch nach Diefem an 

obann Adolpben von Houflein, Diefer warff alfodald eine 
groffe gnade aufihn , und nabm von ihm einen eyd, daß er 
ibm in Dienfle treten wolte- Ex machteihn darauf ja feinem 
Rath and Schloß Hauptmann zu Bottorp. WS er dieie Helle 3 
Jahr verwaltet , flarb er den 30 mart. an. 1612 , nnd murde mit 
groifer pracht zu Schlehwich begraben, (Er war ein gelehrten aber 
dabey ebrgeigiger mann, indem er einem jeden, der ibm zu edren 
eine lobrede balten würde, 60 rthir. vermachte , welche auch Ges 
derbatd Eimenborft , Adam Dlearius umd Nicolaus 
Erufius erhielten. Seine febrifften find : Tractarus de polyma» 
thia; notz in Sidohium Apollinarem, in Petronium Arbitrum y 
inQ, Septimium Tertullianum ; in Apulejum; epiftolarum cen= 
turis tres;, Syntagma de greca & Mina bi interpretatione, 

AV theil, YHanaaaa und 


624 wou fra 
und andere. Bawdins cent. ı ep, Molleri Hagoge ad hift. Cherf, 
Cimbr. P,2 p. 209. Mörbof. polyhift, I. Bayle, 


Wouwern / (Johannes von ) ein gelehrter Niederländer, 
mug mu dem um Ar articul deſchriebenen Fobanne von Wour 
mern nicht confundiret werden. Er ward an. 1576 u Antwerpen 

ebobren, fiudierte anfangs bey den Yefuiten, und bernach iu 
N, wor bev.£ipfio logirte, und don diefem grorfen gelebrten 
dermaffen geliebet ward , Daß er ihn zum executore feines ieſta · 
ments mit ernannte, die forge vor feine manufcripta aber ihm gang 
allein auftrug. Nachdem er 3 jabr in Frauckteich / Spanien und 
lien gereijet hatte, erhieh er bey feiner rückkunfft eine Rath 

le in feinen vaterlande , nachgebendd ward er in ben Finangens 
und endlich in den Krieg+-Ratb aufgenommen. Die Zufantin 
Se Se a, u 

er ihn zum Ritter machte. Ex ie iM. 
“ an. so Den 23 fept. geflorben. Andres, Mirbofs polyhilt, 

amig. Bayla. 

Dora / ein Auf in der Schwebifchen Broving Garelien , nel» 
eber unweit der tadt Wiburg einen graufamen fabi bat, Der ch 
auf 300 elle in Die länge und un Die breite auf 40 erfiredtet , (0 da} 
die erde und berge darvon erjikteren und Daß gebör betäubet wird, 


Woywoden in Volen und in Lithauen , lat, Palatini, find 
Daselbft die vornebeniten unter Den weltlichen Senatoren / und ben 
Sürften gleich geachtet. Der name beift in der Polntfchen ſprache 
tige» Capitain, und ibe amt gebet auch vornem 
dep einem allgemeinen feldzuge (auf Bolnifch bot 
polite Rufzenie )-Dietrouppen aus ihrer Wopmodfchafft wider den 
feind führen, In Lithanen haben einige auch zu friedendszeiten 
das recht , gleichwie m dem Ericge ‚ zu guberniren, und in Breuß 
fen verfahren fie gleichfall® mach biefem recht » * fie Judicia 
Palatinali Mit den übrigen Wohwoden ift ed anders bes 
iebends aber haben fie macht, auf den Eleinen 
Tandıtägen , oder bey den verfammlungen des Adels in ihrer Dros 
ing zu präfiditen , den Laufinannd.twaaren einen gewiffen preiß zu 
fügen, auf maas und gericht achtung zugeben, und inden fachen, 
fo die Füden angeben » recht zu fpi ; mwierol ed, was biefes 
legter? anlangt , in Volbumien umd im Wreuffen anders gebalten 
wird. Ebemald war der Woymode von Eracan der erſte umter den 
weltlichen Senatoren 5 allein weil in den r2 faculo , zu Bolslat 
II jeiten , derjenige, fo bieie würde befeifen , fich febr falium, 
bingegen der Gaftelan dafelbft , febr wol verbalten , fo if deutiges 
tages der Gaflellan von Gracau der oberite ; erft nach demfelben 
kommen die Wopmwoden ( doch daf noch fiber umterfchiedene vom 
denfelben um abfonderlicher urfachen willen die Eaftelanen von 
Bılna md von Troki, ıngleichen der Staroſte von aitien 
ibren A haben ) und nach allen Woywoden folgen e die ül .. 
82 Cafielanen. Zu ausgange des 7feculi, nachdem Lechi m 
Tommenfchafft abgegangen war, ermäblten die Polen 12 Woy wo⸗ 
den, welche bie regierung über fie führen folten. Heutiges taged 
find in dem Königreich Yolen , und im denen damit vereinigten 
landen , 32 Wopmoden, welche in nachgefegter ordnung auf eins 
ander folgen z) Eracau, 2) Pofen, 3) Bılna, 4) Sendomir, 
gy Kalifcd , 6) Troli, 7) Siradien, 8) Lenczicg, 9) Breſtp, 
10) Kıom, 11) Jmomlocz, 13) Reuffen, 13) Dber-Volbunien 
oder Euceorien , 14) Ober-Yodolien oder Caminiec, 15) Smos 
iendto, 16) Zublin, 17) 18) Beltz, 19) Movogroded, 
20) Blocjlo , ar) Witepdt, 22) Ma ‚ 33) Vodlachien oder 
Wleldto, 24) Rava, 25) Polefien oder Bryeit , 26) Eulm, 27) 
Mitislam, 8) Mariendurg , 2) Braclam, 30) Pormerelen, 
33) Mintl, 33) Eyernichovien. Ein jeder von biejen Worwoden 
bat macht , einen Vice-Palatinum oder auch mebr als einen, zu 
ernennen , welche ibm allein mit eid und pficht zugetban find, im 
übrigen aber notbiwendig (0 viel güiter in dein lande befigen mülfen, 
Daß fie Davon ihrem flande (6 leben Eönnen. Die Taſtellanen 
find zu Eriegö+geiten der Wodwoben Lienutenantd. Harıkmoch, Din 
def. Connor ftare of Poland Part. ı leu. 1. P. alktt, a. 


rangel / ( Heremann ) Herr jur selofter, Königl. 
Pr Asa. Hat und General, —A— Erin 
vater war Hand Wrangel, Land»Rarh in Liehand , feine mutter 
aber Barbara Aureps , foihm an. 2587 gebobren, Un, 1607 lag 
erin Dörpt, ald Diefer ort vom den Polen delagert , und endlich 
eingenommen ward. Eben dieſes Jahr befand er fich mit in ber 
feblacht ded Kodeubufen , umd weil er einer mit unter benen war / 
fo den angriffthaten , fd marder von den Polen gefangen genom+ 
men, aber auch wieder loßgelaffen. An. 1609 und 1610 gienger 
unter dem Schwebifchen General de la Gardie wider die Mofcomir 
ter mit zu felde , und ward nach a lheren Commen · 
dant von diefer feftung weiche er noch mebr fortificiren Heß, des · 
gleichen wohnte er dem Dänifchen kriege ben , und ward in dem 
treffen ben Mifird in Schonen 9 ; al8 aber an. 1613 der 
Friebe erfolgte, und aed reftituiret ward, kam er gleichfald loß. 
Nachmals ftieg —— der andern , bis eram. 1621 


old Felbmarfchall dem Könige in min Lieland dienfte ihat / 
mie belagerung und a von Riga beywobnte , auch an. 
1636 in 


reuffen wider die Yolen feine dienfte im gleicher qualität 
leitete. An, 1627 ward er mach eroberung der fladt Elbingen 
Gouverneur dafelbft, fchlug an. 1628 bey Kudor 3000 Bolen in 
die Hucht , eroberte < ftädte , und befam rooo gefangen , entfegte 
an, 1629 die von dem Bolen belagerte ſtadt Brodnig , agirte auch 
bey Thorn glücklich wider fie, worauf er auch Thorn mar belager» 
te, aber wegen tapfferer defenfion des Grafen von Dönbof, mit 
einigem verluft Die delagerumg roieder aufheben mufle, Hierauf, 
als noch diefed jahr der Tecotiäbrige Kinftand amilchen Schweden 
mad Polen in dem felde bey der ads Mitemared erfolgte, war Dies 


wra 


fer Wrangel nebſt dem Reiche. Cantzler Arel Orenftirna umd Job, 
Banner , ein Depntirter zu den tractaten, auch General. Gouver- 
neur im Preuffen und über die damal8 defeßt behaltene feftungen. 
Ah. 1630 ward er zum Königlichen Reichs · Rath in Schweden ge» 
macht , nadbein er vorhin ichon zum Xitter gefchlagen worden. 
Dem Teutichen kriege bat er gleichfalls mit beugervobnt, Als Der 
Schwediſche König Guftanud Adolpbus an. 1632 umlam, und 
man beffeu cörper am. 1633 ben Wolgaft zu fehiffe brachte , um 
denfelben nach Schweden zutransporliren , befand er ſich mit das 
ben. An. 1635 war er Deputirter bey den tractatem gwifchen den 
biveden und Polen , in welchen za Stumddorff auf 26 jabr ein 
URand gefbloffen ward. An. 1636 übergab ibm der Graf Oren · 
irma eine eigne armee , um mit felbiger Den Oder-firom ju 
hten , woraufer, nachdem 3000 mann aus Breuffen zu ihm 
geoffen, Lodenig in Bommern wegnabm , Garj belagerte, aber 
wegen anfornmenden Kavferlichen — — joieder vetiaſſen 
mußte , dem er bald hernach unter dem Kapftrl, General Marzın, 
bis nach Schiefien verfolgte. Hierauf mwolte er ich mit dem Feld» 
Marfcyall Banner coniungiren , und ber durch Die Sachfen bela · 
en habt Magdeburg zu bülffe tommen; weil fie aber indeſſen 
cordirt hatte , fo fchickte er etliche regimenter unter dem General- 
jeurenant Eigſtaͤdt zu dem gedachten Feld-Marfiball , welche 
dem fiege ben Wit mit Deugemwohnt. Er felbft inderfen nabım 
vet und Garg in Yommern weg , und ließ Durch den Schwedie 
den Gefandten, Stend Biete , den Chur · Saͤchſiſchen General- 


tenant Arnbeim, an. 1637 von feinem gut Botheburg in der 
Udermard wegnehmen, und nach Schweden fchicken. dtach 
mit gooo mann felbiged jabr in Die Marek Brandenburg eın , fors 


derte Grandfurtb au der Oder und Pandöberg vergeblich auf, und 
flug den Obriften Ungar zu Lebens. As die Kavferl, und Ehurs 
Saͤchſ ſche völder ———— Banner nach vommern ju 
verfolgten , ruͤckte eriihnen entgegen und fecundirte ihn mit feiner, 
Armee , mufle fich aber gleichfaus bald zuruͤcke zieben , umd fine 
teouppen nach Stetin jalviren. Als bieranf Die Kayferlichen in 
Bor Pommern grofie p fen machten , verfiel er Dieferwegen 
mit dem Feld Darihal Banner in einen harten flreit , —* 
um allerband mißverländniß zu derhuten, von der Königlichen 
Reichs · reglerung nach Schweden zurück geruffen, und jum Gene- 
ral-Gouverneur in Lieand gemacht murde, in welcher dignirät 
er an. 1644 mit tode abgegangen, nachdern er mir der erſten und 
dritten gemablin verfchtedene föhne g t , amter welchen Earl 
Guſtav Wrangel Schwebifcher Reichs. seldberr worden.  Zicer- 
2 hift, Svec, Chemmsuz vom Teutichen krieg, Prfenderf. dereb; 
vec, 


Wrangel / (Carl Buftav ) Graf von Eplfnigbur. 
— — — 
tangelsbutg iz reifen! + Königli» 
@er Eamenılder Reihe Kaıdı Maricall , General am 
neur über Pommern , Obrifter Landspöfding über Unland, Canth · 
lex der univerfität Grypbsiwald , und General zu wafjer und zu am» 
de, Er war ded rigen Grafen Herrmannı fobn , umd bat ĩch 
durch feine Eriegsserfahrendeit nicht wentger berübmt- gemacht, 
An, 1641 Commandirte er Die Schmediidie armer an Kinnaert 
ZTorflengobng fielle, umd eroberte an, 164 Se in Bdhmen + ine 
leihen Bregeng an bem Bodenfee — er treſnche beute bes 
am. Yu. 1648 jhlug er mit des Turenme bülffe die Kapferlichen 
und Bayeriichen bey Gußmershaufen. An. 1658 commandırte er 
w fee, und Ihate Des Holändifchen flotte im Sunde abe 
uch wiewod er dabed nicht Dermochte zu binderen , dab folche 
micht ſich Durchgeichiagen ,_ und Eoppenhagen entfe ten , wel ⸗ 
bes ber zwect ıbrer ankunfit gewelen war. Er farb endlich ap. 
1676 in emem boden alter, Zeesemis hift, Svec. hear, Europ, 
Prfenderf‘ de reb, Svec, biſt. Carola Gaſi. Brfchreibung Schwe- 
den, 
Wratislaw. Das geſchlecht der Grafen Wratislau von 
Yiitrowig / ıf eines der vornehmften und edelfien ın dem Kon 
fo von Wratiölao IL, Hergoge und an. 1086 £ 
nige in Böhmen , abllammet , ald welcher mıt feiner andern ges 
mahlin Aibleta oder Adelbeit , Könige Andred 1 in Ungarn tochter, 
Bretislaum Ilzengte , ber nach feinem veiter Eontado , als Here 
doa in Böbmen zu der regierung kam, von eınem von Wrfcheios 
wecz aber an. 1100 erfihlagen ward, umd 2 jöhne binterließ, Ulas 
dislaum und Waflislaum , welche ſein bruder , 
11, ber ihm füccedirte , einem von Wartenberg jur aufer · 
siebung übergab, Qeil aber Svalopulcus, Maragrafin Maͤb ⸗ 
ten, feinen verter, Dieien Borfivojum , von dem regiment vertrice 
ben, die Wrichowecziiche pariben auch wieder überband nahm, fd 
waren die beyden unmündıgen Pringen Bretislal al$ vechtmäßige 
Reichöfolger edenalis vieler gefabr unterworfen, und obglei 
Spatopulcus an. s1o9 von einem Wrichowecz erſſochen wurde, 
Tam doch Vladielaus 1, des Borlivoji bruder , zu der regierung. 
Diefer , als ihn der Kader * Vu feiner begleitung an. 
Nia nach Rom verlangte , ſchickte feinen netter Wladıslaum , des 
8 ſohn, mit 300 auser leſenen küraßirern dem Kapfer bis 
erona nach, da derſelde ihn febr gnädig an, und mit nach Rom 
genommen, von dannen er mach vollendeter crönung mit feinem 
300 füraßirern , und mit vielen von dem Wabit Dafchall II ibım 
gefchendten beiligtbümern, nach 2 jahren wiederum Bobmen 
angelanget 5 ba der Herr von Wartenberg, welcher ibn erzogen, 
und fich feiner letd augenommen , ob er gleich von feinen vetiern 
Uuntergedructt worden, ibın feine tochter und erbin Mapa zur ge» 
mablin gegeben , wodurch er viele Dean umd dad uralte 
floh Brdi , nebfl dem Wartenbergilcben geichlechtdwanen über« 
tommen , welches er aber bernach einiger imafen vetändert, und 
von feinem großvater , dem König Wratislan, den ar 
a 


wra 


Wratislaw auf feine nachlommen fortoenhanget. © * ne 
tslaus Wratidlam, gebobren an. ı1ı5 , war Des Wlas 
dislar II im Böhmen gebeimdefter Ratb und oberiler Far er. Er 
brachte es durch feine — 12 en — und fonderbare ſlaais · er fahren · 
beit dadin, bob der Margagraf Eonradus Il von Znaym, weicher 
Vladis lao nach dem Reich ſund, fein vorhaben nicht * D 
Viadislaus bingegen über alle feine feınde obliegen , ja gar die Kö+ 
nigliche würde wiederum erhalten fonte. Denn auf au 3 
welchem Vladislaus in allem folgte, gefchabe ed, dag VI 

dem Kapfer Friderico ] mit einer mächtigen armer, Die Komba 

dep , und feine andre feinde in Im Dan an demmütbigen, ju Bälfe 
kam , wovor ibm der Kanfer Die Königliche crone an.zı59 au 

Jag ieichen, daf er den König Stepbanum ın Ungarn bey feiner 
—8 fuccesfion gefchüßet, und * wider diejenigen, [0 
Er die machfolge ſireitig mı di 


in ſolches 

feben gebracht, daß ibm Diefer groſſe Be: geſchickt, feine 
freundfehafft yu erwerben. Unter feinen nachkommen , welche » 
indem fie Durch das erlittene unrecht von ihren veitern , um Die 
regierung und ihre güter gedracht worden, den Gräflichen, und 
dernach gar nur den Hersenstitul geführet haben u find fonderlich 
berühmt gewe ſen Zdento —— welcher mit ſcinem König 
—— Ditocaro, nebit dem fern Ded Böhmufigen Adels in der 
feblacht aufdern Marchfeld in Deflerreich den 26 aug. an. 1278 
in leben eingenlffet. Muting Wratislaw begleitete den Kayıcc 
arolnım IV ın Falten, und fein bruder Henricus war Grogmeis 
jer der Ereugberren mit dem in fern, den Wratislau 
befuchte um das Jahr 1465 mit & one von Roßmitbal , ded Königs 


au Vodiebratb fchivager ‚ das beil. land, wooon ſe ee reis 
beichreibung in Böbmucher fprache verfertiget, welche Stanidı 
laus Yawlomety namalb Bıfcbeft zu Olmüß, am. 1577 in das 


Rateinifche überieget. ned Wratıslau wurde von den zu 
Sigismundo zum General —* (eine arm armee in Ungarn gemach! 
elam mach feinen erhaltenen Kapfer die Brafinaft 
ıtropicz zum nefchende, da er as ie — — an dem Sau · 
Buß gebauet. Er bat auch in Croaluen Das ſhloß Ganeva , che 
al Luroglam genannt ‚ beiejien , Maber bermach mit 12 feiner 
Töne im einer fhlacht an dem margen meer geblieben, und von 
er gingigen fangen fobn , fo zu_baufe gel & lieben , das jchige 
Norirende Hocgräfiche Wrafiflattiäe Re Ich fortgepflanget 
worden ‚ welches um unterfcheid der dam webrenden line 
von Miffel und Wrani, den zumamen ren angenommen. 
Beneſſ oder Benedictus Wratislau von Tremfin, obgedachten Jo · 
bannıs bruder, Kayſers Sigismundi General, blieb wider Die 
Hußiten vor dem ſchloß Wirlebrad an. 1420. Del Wralidlan 
von Mitromig, Here in Strupel, Tr; ward an, 
7421 nebft andern um Stadtbalter des Königreicht auf dem land» 
gm wu Ejaslau erwäbler, das Reich wiederum in rubeltand zu fer 
Bon feiner gemablin, einer Kragirzi von Kragku, bintere 
7 Wratislaum Wratislau von Mitrowig , Herrn von Skrjk 
I, Buragrafen des Prager ſchioſſes um das jahr en, en 
hm von viargaretha von Wrabi war Jobannes lau von 


from J— ran, Litic und Sier * S. 
aan AR —A — — 


ee mit ihrem rechimäfiigen Hectn, en ill, 
Söhnen bein Une — Widn war er oberfler 
Land» Fägermeilter ım Böhmen, und datb an. 1500. Don ftir 
ner gemablin, Anna von Swarowa, binterlief er Wenceslaum 
MWratislau von Mitromig, n in &frzipel, des gröilern had. 
rechte Beufiger,o an, 1754 Harb,nachdem er mit Barbara 

Marl obatecz 9 fühne, mwelche 4 —— die Locowi 
Miroffauifcde, Tuͤrckiſche —— —— 14 er Beer aufs 
gerichtet, gezeuget, ald da find: I Wratislau von Dis 

tromiß, Herr in Augezd ,_deffen fobn —— Herr in Gergici 
und Humburcjic und befren tochter Sabin ar fo. an. 1597 im julıo 
mit dern rubm groffer beiligteit geftorben. U. Johannes Wralis · 
lau von Mitrowig, Herr in Lıten, urbeber der Lochomi 


chen linie, 
Ginterlih von Arc von Zeitligen von Schönfeld Wencedlaum, 


Heren in Lochowitg und Liten, diefer von Zubomilla von Bersdorff 


Georgium , Hauptmann ded Vodbrfienfiichen diftriets , welchem 
Catharina Bardara Wratislaum von Mitropig, Wences laum / 
in Litin, und Zdentonem Euiebium, (repderen ın Eos 
wih / Kapferkichen Ratb, gebobren, Davon jener Leine .. 
dieſer * von Elisabeth Gersdorffin von Malſchwitz 
ernbardum Wratidlau von Mitromng, repberrn, Kaukeigen 
Ammerer und oberfien Steuer Einnehmer in Böbınen um 
‚tbchter verlaffen. III. Sebaftianus Wratidlau von 
in Wofloma, fieng die ſche linie an, und seugte mit 
er ET = Lazan —— Ham en ireffom, E 
kcolauın, Herr blumyan, fabetb Zatoı 
ſtus Frerder Wratidlau von Mi 


von Zakawa, Dionvflus Franı 

— in im Scan m uno blumjan, Kapferlicher Rath —* 

ud ptmann in Dem gr ner Erayß , von fine gemablin 
jorinin von Ebotau keine * Dintelaffen, V. Exil 


Doorus. Sean Ditremg, Ser m don dh gehen 
atidlaul von 
rechts Benfiper ber, mie auch Burggraf —— —— hard * 
gri 


Bine in V. Stephanus Wratidlau 
landrechts in Böhmen Benfiger, farb an. 1597 und inte von 
Eatdarina von Biebin 4 Fahne Wenceslaum, Ladidlaum, Adamum 
‚und Fohannem, fo ıhr geſchlechie Hortgephanget. a) Wencedlaus, 
enbert eye von Mitromig, Heri in Kniena, Korkin, und 
ig, des gröffern landeechtd Bepfiger in Böhmen, wurde 
—— — ‚gefangen, und bat, als er wies 
efommen,eine biflorie von feiner gefangenfchafit oder reift» 
— in Böhmifcher fprache herand gegeben. Won ſeiner 


wra 925 

gemahun Ludomilla Ge pudty vom Luh bat er eine noch dorirende 
di —— 

Polen maren 39km nal — a 


von Mitrowith, Herrin Korkin ; diefer lebte mm Das ſadt 1655, 
und hatte von Anna Helena Bechinm von gan 9 WBencedlaum 
Adaldertum / Herrn von Ebotomwin, Diefer von Veronica iyrevin or 
Aıiczan 6 töchter umd ctlich* föhne Joanne Au un, — 
bannem Adamum , des Heil. Römiichen Reichs Orafen Bra 
lau —— —— 11 Biſchoff zu Königaräg worden, 
und vorber der K —S — ee St, un 1 dem Pras 
—— —8 (each Alkbu jer -tirchen Drobft, 
Öfichen confiftorio ditefter r, und Admi- 

niftrator os Erg: Sıhıhums Drag gewefen, Jobannem Wencede 
kaum, ſo ein Theatiner- Münch, und ‘Yobannem Yoiephum, Cano- 
nicum zu Dlmdg, gejeuget. 2) Adamus Leopoldus , Freubers 
Bratıdlau m Mitrowig, Herz in Korkina und Zduchomig, Kaya 
fericder Rarh , —— und — erichtd « Allellor , und dee 
Vodbrjenfifchen und Muldauer Erapfed Hauptmann, farb an, 
1658 den 20 aug, 8 dinterließ von Eva Diaria, Frevin von Wras 
bi, zu fortpflangung fees ern Wenceslaum Janaluum 
Wratidlau, des Heıl. en Reichd Grafen von Wiitronige 
Herrn auf Dorgig, Thon, Zutlin und Neu. Mitrowig, Kapfere 
chen würdhden: heimen Kath und Gämmerer, wie auch Kds 
Cammer · Rard, ſo an. 1645 gebobren, und 

nibus Königen in Poblen und 
fen, gr auch zu der gräng« feeidung wiſchen Böhmen, 
Dfalg und Bayern, an. 1690, 92, 98 und 
Ponderlich aber wegen feiner gelehrfamteit 
im der Böbmiichen biftorie und — 
ums — — ciſca —8 rm ann von Dobrge, (6 

an, 170) % sben, 2 ne 4 töchter nejeuget, 
von Gaktarina zum erften an Johann Rudolph, Grafei 


Ludwig / Grafen von 
'ga ann, —— en Kath an) Cdumeren, Ile auch Lands · 
ürftentbums Woblau, welcher an. 1711 gefots 
ben, —eã worden. Die föhne find Franci —* — 
Romuſchen Reiche Graf Wratidlau von Mitromig a 
Zudlin, Kapferlicher Eämmerer und elationgs Kath, wie atı 
Knien und Chur + Böbmifcher Giefandter auf dem R 
vage u mburg: € bat gb mit Marta Elifabetb , XBenceslat 
abianı , s" Grafen von Kindky , odriften Cantziers im 
rl ter , und Wencedlai Defiderii, Grafen von Roſtig 
wuiwe⸗ It, und Wratislaus Marimilianus, des Heil. Rom. 
* Graf * —— und Vitrowi —— u 
um ammer + Kath in Bi ‚öbmen. 3 ran rel 
Wratislau von Mitrowig, —R 5 und Mitrorig * 
föhne von Agnes Denise von Ka ab Marımilenus und 
Menceslaus, ſo Eajetaner worden, us, fo mit Anna Felicie 
tas — ‚einige ine ber gun * und — ande 
tius, des hd Braf Wratislau von Mi wrong 
Sa in — — ——— und Retluck/ Kapferl, 
würdlicher RA Rath er, Er war ehemals 
Camtmer · Raid in Bam en — —— des Königreichdr 


und wurde wegen feiner a —— 
* I, räfn von Schdufeld, 2 föbne For 
tancikain Earolum im leben. b) Ladids 


Bam ne 
tom: owitz ⸗ 
= — 


— Grafen Wratisiau von Mitromig und Rauewit, 
tfchafft S ulenbung, Kauft atbe, Kammere 
abs = öbınen, Neu nnd zu Drag» Obere 


Steuer»Einnehmers in —5 N —* ehr Cammer-Präfdens 
tens und Stadthalterd in demfeld „wel 

mablinnen — ———— ga 
ka in Porzic , Mirogomy 


bert Wratiglau von Mitrom: 
ai de und Pole , der dritte fol n tenbani batte von feinemz 
Georgio Yat one keine pollerität. dannes, Fi 
ratıyıan von Mitrowig, Heri — der Fe Sa 
pbanı, bat von feinen beyden gemablinnnen, fin gefch 
fortgepfanget. VI, IBratidland Wratidlau von Seo 


ın Wicheradicz, Er: aog, Hauptmann, mar der fechfie 338 
lai, und hatte einen ſohn Wenceslaum, Kapferlicher — 


uptmann der ladt Vrag, und Odber Sauer Ei imebımer im 
öhrmen, welcher ohne erben mit tode abgieng. Vil. Georgius 
MWratislau von Mitrowig, Bıragraf ded Brager —* amme 


bater der —— Zalftjchen linie, gugte je en 

von Hobdenlau Ebriflen ‚ Her in 

Kapferlichen KRatd ımd — CAmmerer wie auch Broker des ed 

Landrecpts, Stadibaltern, und Obrift+ Exeuer » Einnehmer im 

Böhmen, welcher fie auch fein dritter bruder , keine Einder vers 
em und nb Jobannem, Freoberen Wrattdlau vom Mitromwig, Herem 

pin, en and Zalffo, Kayferlicher 

des are landrechtd Bepfiger, welcher a gemablinnen gebabt, 

davon die erſtere Dororbea von —* game mutter worden, 1. 

bon Beorgio Heren in Protivin, K Eämmerer und des 
öffern landrechls Beyfiger , fo obne Inder don feiner — 

Fa iliana Veronica , Frey 


% berrin Schwiebofätun 
burg, geflorben, 2. Don damo, de# Seil. Römirhen 38 
Grafen Wratislau von Murowitz/ fo Manheſer » Kutter worden, 


und in Diefem orden in ſoiches 3 getkominen, daf er einsmais 
die gange ſchuffs · armade wider die Türcken commandiret, auch am 
des Grafen Rudowdi von Eoloredo tele Grof-Brior in Böhmen 
und Königlicper Stadthalter worden, den zı ost. an. 1666 abre 

Aaaaaaz geſiot · 


926 Franci a Rom. Reicht 
geflorben. 3. Bon fto Sebaftiano, ded 
Grafen Gpratıslau von —— mg ‚ämmerer Grand 
Priore de Maltbefersordens in Böhmen, des gröffern landgerichts 
Alieffore und Königl, Stadthalter, welcher gleich feinem bruder 
(ch ın den Maltperersorden begeben ‚ barinnen Groß-Ballio von 
x hand, und nach feines bruderd tode, Grand Prior von Böbs 
men worden. Sein Br: Meıfter ſchickte ibn ald Bothichafiter 
an den Babit Elementem X, und als er von Diejer Gelandtichafft 
glüclich nach Maltda getommen, farb er dafelbt am. 1684, 4, 
Bon Edriftophoro, der fich in dem 18 Jahre jeines alters in die 
Socierät FElu begeben, und 36 ſadt alt zu Meife den 28 oct. au. 
1664 geförden. Und r von Wenceslas, des Heil, Roͤmuchen 
Reichs Grafen Wratislan vom Mit Herrn ın Diena, Au 
md Ginecy Kapierl. Gämmerer, und des gröffeen landrechtd Bed · 
fiser, Diefer geugte mit Lubimila, Freyin Malowegin von Ebeinom 
md interberg, Epritopborum rancıfcum, des Heil. Nönujchen 
Reichs Grafen Wratislau von Mitrowiz/ * m Bei Ginetz 
und Dirna, Kapferl. würdlichen gerne atb und Kämmerer, 
des geöifern landrecptd Begliger, KarnmersPräldenten und Könige 
lichen Stadtbalter in Yöbınen, wie auch über der Königin leid» 
geding-Nädte Unter.» Gämmerern. Er war dey dein Kavıcr Leo · 
poldo ın seoifem anfeben, und ftarb an. 1680. Mu Darıa Elifas 
derh, Marımilianı, Grafen von Waldſtein , Kapiers Ferdinandi 
HI Hprılten« Cämmererd , und Mariä Yolprend , (revin von 
Talmberg, tochter, hater siauget 1) Zobannem Henceslaum,des 
Heil. Röm. Reichs Grafen ratıslan von Mitromig, Kavierl. 
beimen Rad und Eäinmerer, Dbrilten Eangler und Grand- Prior 
Mi Söhnen, von dein ın folgenden artickel. 2) Marıam oft» 
pbam, fo den 6 febr. an. 1695 an Leopoldum Antonsusm Folpbum 
Schlid,Grafen von Balfau und Weufenticcgen, Kavferl, General» 
Kriegs» Commillarium, und nach jenem Seren ſcawaget an. 1712 
Dörılten-Eangler in Böhmen, vermäblet. 3)Mariam Elifaberbam, 
Kapferliche Hor+ Dame, fo den 17 ott. an. 1706 au Gundacaru n 
Zudoscum,Srafen von Miban, Kayıerl. Eämmerer und General, 
dermäpler, 4) Francucum Carolum, ded Heil. Rdm. Reichs Gra · 
fen Wratısiau von Mitromig, Haren in Zalyy und Dirna, Kayıtrl. 
Eämnerer und Appelations» * RER 
e diefen Wratislauifchen fharmm von 
em Mutifet und Wrant, welcher zwar un Dem ı7den 
feculo abgeitorben, es ıl aber Daraus nebfi vielen andern jonberluch 
berübmit : \ 1 
lau von Wranı Herr in Muiffedt, Grand-Prior des Male 
—* un ge md Herr un Siratomtz / Kayſerl. Eäme 
merer, Kriegs Rath, Odriſter über 2 vegimenter Curapicen, Gene 
tal Wachtmeilter, und Ho Marichall, (deu dem Kavıce Rudols 
pbo II Tradanten- Hauptmann und bernach DbrnterrKämmerer,) 
wie auch des Römufhen, Ungariicen und Böhmifwen Könige 
Kath, und Stadibalter in Böhmen, Er begab ſich ın dem 24 
jahre feines alterd im den Malıpejersorden, legte bey eroderungen 
der Ungarijchen felungen Gran und Hauwan proben jeiner Lapfs 
ferteit ab, und erlangte nach Dem Grafen Rudolph von Paar, au. 
1636 das Böhmifche Grand Priorar. Unter dem Kayıer gerdi⸗ 
nando 11 war er General» Kiriege»Commitlarius bey Der arme, fo 
der General Walenftein commanbirke , und Rard den 19 Jan. ai. 
1637 ın dem 6x jahre feines alters, Pulkavs hitt, Boh, cap. 75- 
Pelkns de taecbered in marte Morav, P, 11, 3 6, 4, 7&c. Hugeck 
Böhm, chron, Psprsc. in diad de flaru equeftri c. 10, Halsınus 
in epit. ‚regni Boh, lib. 3 €. 4. in mifcell, r Bob. dec. 2 lıb, 2. 
WValb. 8 Kelly deductio hitt, geneal, fam, $, K. I, Com, Wrauslaw 
— ed Wencedlaus ded Heil. Reiche Graf) 
obanned Wence 
ren ei u der Heericpafft Gineg und Daleıüp, der 
Rom. Kanferi. Majelät murdiucper geheimer Ratd, Cämmerer, 
Dorifter-Kangler, und Grand Prior ordıns $. Johannis Hierololy- 
mitam ın dem Königreiw Hövmen ; einer Det geöllen Staat 
Munifterd, war cin john Francıkı Eoriftoppori, Grafen Wrarisiau 
von Mitromig, und Marıd Elyaderhä, Gtann von Qualdilem, 
Nachdern er von feinen studüs und Felich zucuc yetominen, wurde 
er von dem Kaufer Leopoldo jun, Kämmerer, und an, 1695 zum 
Aelore dep der Böbmifcyen dofscanpley ernennet, da er gar bald 
feine aualıräten dergelialt zu erfennen gegeben, Daß ıhn der Kanier 
an. 1700 ald Envoy& nad) Engelland,, bie alltany mit dem König 
MWübelmo ILL wider ranckreia zu i@liefien , füıdte » welches er 
auch glüdlich verrichtet „ und dis an. 1703 das Kapıerl, interelle 
Dafelbit beiörbert, Mach biefem mufle er mut Dem Könige von 
Spanien Carolo ill. nad Holland, und von dar voraus nach En» 
geland geben, wm bey dem anfang bes Yarlaments gegen, 
wärtig zu fegn, und mit der Könıgin die entrevüc zu Wind ſor zu 
concertiren, worauf ihm der gedachte König hu femem Ninuer an 
dem Engtuicben bofe ernennet, Er blieb auch dafelbit den gangen 
winter durch, und brachte es dabın, daß Die Engliiche und Hollans 
dıfbe völder an. 1704 dis am die Donau gefübtet wurden, Dieſen 
gangen feidzug mobnte er auf befebl des Kapierd den armeen bey, 
und als er zuende des gedachten jabrd nach Wıen zurück Lam, legte 
er ald gebeimer Math, und fodann als oberiter Land» Richter in 
das jurament ab. AS Kayfer Leopoidus geflorben, bes 
flätigte ıpn Zoiepdus ım feiner gebeunen Ratbs würde, und weıler 
Abm Icon bey Iebengzeit jeines Daterd Die Bobmuche Vice-Eanglere 
flelle zugedacht hatte / fo ward er bey einrichtung der Böhmi, 
cangiey den 6 jun. an. 1707 ald Bobmucher Gangler , md Graf 
Norvert Dctavıan Kingty als obruiter Eangler vorgefiellet. Wen 
aber diefer einige jeıt bermach wegen einrichtung Der accıfen mach 
Bobmen zu renen beordert wurde, auch Dafelbft beruach beftändıg 
grvinden, ſo übertam der Graf Wraridlan das völlige direstorium 


Wilbelmus Zdento, des Heil. Römifiyen Reichs Graf 


wra 


ber Böhmifchen bof· cantzley/ bey welcher er durch einflibrung die · 
ter jöblıchen ordnungen, und erbauıng eines ae in 
Wien, vor die ſelde canglep,Ach einen unerblichen namen gemacht, 
indem er mit des Kapiers Joſephi bemilligung die aus den Böb+ 
mufchen erblanden einkommende Arafs oder freywillig zu die ſem 
bau beitinirte gelder Dabin angewendet , daß er das alte hauf, (® 
un auffentbalt der Böhmtfchen cangley, und wohnung des Vice- 
nglerd vorhanden war / ſe ht bequem zum gebrauch der cantzeleh, 
und jur verwabrung Bes archivd, mie auch fr prächtig jur wohnung 
eines Eanglers auferbauet; Daß es unter die berrlichiien patläte im 
Zeutipland zu jeblen. An. 1706 mufle er nach Ungarn geben, 
weil fich einige hoffnung zu einem vergleich mit den Damaligen tee 
beuen zeigte er konte es aber zu keinein frieden bringen , Pndern 
ſchioß nur einen ſtillſſand der waffen auf etiiche monate, Als on. 
1707 ber König von Schweden mit feiner armee in Sachfen unde ⸗ 
und auf reflitution der Schlefichen zelharond«fteubeit Drunge, jb 
wurde bon dem Kapier der Graf Wratislau dabin abgeichieft mit 
vollmacht, mit dem Schwediſchen Minifterio Deswegen u tractie 
ten, worauf er auch Den 22 aug. feldıgen jabred Die conventien tue» 
gen der Schleſnchen rehgtond.frenbeit, zu Alt Ranfiddt, und den x 
tept, bie fetueren vergleiche puncte geichloffen. Er murde darauf 
mit in den engen Eonfereng Rath, welchen der Kavfer an. 1709 
aurıchtete, gejogen, woben er ch Die bebauptung Des Defterreichte 
ſchen erd · techis auf die Spauiſche momarchie, und die beförberung 
des Kapicrlichen interefle, mit gang unermüdeterm Rcıf hat angee 
legen ſehn lafjen, und od er gleich einige Jahre vor feinem tode mit 
dem podagra febr imcommoDiret worden , fo bat er dennoch nicht 
unterlaien, dem conferengien — und bie geheimen cor» 
teipondengien zu unterhalten. 9 er den Printz Eugenium, 
mut geld zu wcundıren, ich eıfrigN bemmibet , und mit ihm eine ge» 
maue ſteundſchant gepfogen, weiche auch nerbindert, tag kein 
Premier- Mauter von dem Kanfer geieget, er aber wegen feiner 
wichtigen in · und audländiigen erpeditionen Davor regardirek 
worden. Weil er dem Pabjt in dem mit dem Kanfer getroffenen 
accommodernent und auch der Aldaniſchen famulıe einige angee 
medmie Dienfte erwiejen , ſo kam er an. ıyıı durch ein fpeci 
breve zu dem Bodmnuchen Grand Priorar des Malthefersordens,umd 
murde ıbm den ı mart, felbigen jahres von dem Kapier dad ordenss 
creuß angebänget, Als dieſer Kapfer Dald Darauf den 17 april 
diejes zeitliche geiegnet, und Die Kaylerliche frau muster Die regice 
tung der erblanbe übernommen, wurde idr altobald ein Afiftenge 
Raid aufgerichtet „weicher aus ıbım, dem Fürften von Mansıcid, 
Bürften von Trautfopn , und Gray Erilern, Ober Hof-Eanglere 
eitunde. WIE Der Kanfer Earolus VI aus Spanien jurürf tem 
men, gieng er demſeiden dis Mevland enıgegen , und ward in fkie 
ner geheimen Rath würde beilätiger, kehrte bermach wieder nach 
Wien, und ward dem 17 der. ſeldigen jabıd als Obruller-Ganglee 
von Höpmen vorgefiellet / bebicht auch bey dem Kayfer Earolo jene 
wichtige verrichtungen , hatte alıo Dad glüde, bey 3 Kayfern aiß 
Minitter in gnaden zu eben. Allcın gegen ende des 1712 Jabrc® 
nahm feine Lranddeit und geſchwulſt dergeitalt überhand, dag an 
jenem längeren keben gegweitfelt wurde, weswegen er den 17 non. 
fein teftament machte und endlsch ben 21 dec. als er nur etliche und 
so jahr alt war, furbe. Da er eröffnet wurde, ıft ein aroffer Hein, 
6 1oth ſchwer, im jeinem rechten nıeren getunden worten. Won 
feinen famılen-gütern Gineg und Malerchüg, bat er vermdge deb 
von dem Kapfer in ſeinet trandhen erhaltenen fens ein fidei- 
commifs aufgerichtel, und bannen , wie auch in denen von dem 
Kapıer Zorepd ıhım gefchenckten gütern in Ungarn, feiner bruder 
geancikum Karolum_ zum erben eingefeger, In der obrıftem 
dm — 2* — F 2 a — u de ſchwager/ 
er General· Feldinatſchau, Graf Leopo Kapſerlicht 
General · Rik go · Commilarius, ſucceditet. Br 


Wrbna/ Würbeny eines der ältelen und vornehmſten Gräfe 
hen Häuyer in Splefien, Böhmen, Mäbren sc. welches ebemalß 
die Sipieiicpe Herricgafft Freubenthal befejjen, heut zutage aber 
in Schlefien nur noch einige gürer in dem rftentpun Troppany 
die meilien aber in Böhmen und in Mäbren hat, Das hamme 
teblof Würden, in dem Fürftenttum Echmwerdnig gelegen, ıft beut 
u fage eine Probflev,und geböret zu der Abtey Griſſow welche an. 
1220 bier brüder von Wirben gellifitet. Zum anderem Dieper farııe 
hie feget man Werboslaum , raten von Wrbna, der ſich iu Des 
Kapıerd Arnolpdı zeiten ın —— *— triegs · dienſten wobl vers 
balten baden fol. Machgebends findet man in alten briefen Zee 
monum an. 913 und Bolcdlaum at. 957, beude ald Grafen vom 
Würden und als zeugen benennet. Veirad von WWrbna ‚Hat ım 
mem privilegio Herkog Heintichs bevgenamtfidelis jun Bro · Glo⸗ 
gau an. 1300 zu Delß Datıret, einen zeugen abgegeben, Henricud, 
Braf von Würden , ıl an. 1302 Biſchoff zu Breflau und eben ım 
diefem Jahre yum vormund der lichen Dringen zu Liegnitz 
erweblet worden, und au. 1319 beritorben. ‚folgenden jeıteiz 
obierpiret man , daß dieſe familie fich des Gräfichen characters 
entänffert, umd mit dem Heren-fande beguüget, dis ıbr der Kayice 
an. »642 die Gräfiche würde wiederum erneuert, gleichwie fie 
auch vorbero von dem Kapfer Ferdinando Al an, 1628 eine güldene 
dulie und darınnen fonderliche begnadigungen und prärogasınem 
erhalten. Stephanus, Freybers von Würden, biteb mit feıneın ſohue 
Audrea an. s441 im einer ſchlacht mit den Tartarn. Ein ander 
dıered namens Stepban, Frepber: non Würden , Kavferluder 
Kath und Landes + Huuptmann ded Fürfenthumd Oppeln, farb 
an. 1567. ‚Beinsich Frang, Graf von Wurben, Herz auf Filneck, 
Nıtter des güldnen vlıehed, K licher gebeimder Rath, Cams 
merbers, Siadidalter / des geöiiern landrechts Wepfiger , rn 


wre wri 


„Richter in Böhmen , und endlich Böhmifcher Obriſt· Hof · 
an ein Ss Anton und Fofepbi,melche Kadſeri. Com · 
merderren,der leßtere aber an. 5712 zugleich wohrdlicher gebeimder 
Raıd und Böbmjcher Vice-Eanpler, an, 1719 aber Obrıfier. Hoñ 
Ledn · Richter in dem Königreiche Böhmen worden. Stephanus 
It, Graf von Würden, (ein bruder Des vorbergenden Heinrich 
Frangcas,) war Kaoferl. General un? Ober. Cammerer ın Mäbs 
wen um Das jabr 1650, umd jeugte 1) Kerdinandum Oxctaptanum; 
Landes» Hauptınann zu Oppeln und Ratibor, der ich mu einer 
Deingedin von Holſtein . Sonderburg vermäblet, und an, 1697 ver» 
florbeg, 2) Wengel Aibrecpten, Grafen von Würben und Freuden» 
Mal Deren des Seerkbaft Dobroflomig, Kaya, Ratd, Sammer» 
beren und Landes · Hauptmann des Fuͤrſſentdums Lıegnig,welchem 
an, 1716 em fohn gebobren worden, der den namen Carl Wenzel 
erhalten. Bucel, ftemmar. P, 3. Balbınus in tab, itemmat, PVesm- 
gartens Fürftenfpiegel p. 168. 
Wreichen / Wrechen / eine von den älteften Adlichen familien 
in in welche in dem Stettinifchen umd an den Neumärdiiv 
hen grängen die häufer Büffo und Kelpien beiiget. Hanf vom 
teen bat an, 1466 das gut Vierraden bey Stettin inne gehadt. 
Achim gieng an. 1496 mit dem Hergoge Bogislao X in das gelobte 
dand, und ward dafelbit zum Kıtter gefchlagen. Einer dieles ger 
Wlecht3 war um das Jahr 1646 Ebur + Brandenburgifcher Hof 
660 Gtar ranpeaburgiiper Sammer und übekndter In 
ı re Brandenburgifcher Cammerbet: 
Dänemärd. An. —2 ſich einer von Wreichen ais Königl, 
Breußuicher und C dur · Brandenburger General-Lieutenant ber · 
vor. Adam Friedrich joririe in dieſem jahre ald Königl. Preußler 
— Mur.elii Pommerl, 1,6. Memsires, 
reyı ( Epriflen Iord- ObersRichter von Engelland, und 
Vraiden ans 4 Keen. Er hatte den ruhm nicht mur eines 
von den größten rechtögelehrten feiner zeit, fomdern auch, Daß ex det 
zeblichte uud unbeweglichite Richter ın dem gangen Köntgreich 
wäre, Zu perbeifecung des Magbdalenen:collegu ın Eambridge bat 
er ein groſſes bepgetragen, Ex ltarb an. 193. Cambden. Britann, 
84 Lörrey hift. dt Angl, t, 2 p. 523. R 
ziesberg von Wrießberghoitzen / eines der älteften haͤu · 
fer ın Rieder Hachien, Bin ag Ernſten von Wriefderg 
derleitet der an. 1028 aus Ober-Zeuti@pland mit dem H. Gotiyars 


do, Biihoffe u Hildesheim, in jelbige gegend gelommen und von 
demfeliden cın Durglehn auf dem baue genburg nebft andern 
teen erhalten haben joll. mann balan, 1073 von 


Sem 
besbeimuchen Biſchoffe die len empfangen , und jeın nes 
+4 fortgepfanget, Von jeinen nachkommen vermäblte fich 
‚Hermann ILL um das ſaht 1278 mıt Matbilda von Holyhaufen, 
mt welcher er den ſig Holghauien befommen,und felbigen dernach 
Rriefbergholgen benamet. Albrecht und Kafpar von Wriekberg 
nen nabe an deu Fraͤnciſchen grängen gewohnet zu babe t 
m ald diefelbe mit den Hergogen eiedrich und Wilhelm au 
fen an. 1420 in einer defebdung und krieg gefanden, brachten 
es Gonrad Truchfes von Bommersfelden und.Heinge von Schauuns 
burg dabin, daß Eeine parthep die andere angreifen folte, ed hätten 
denn ſolches jene den gen nach Eoburg und biefe jenen nach 
Langendorff ‚(fo vermutlich ibr fig geweien ) 14 tage vorhero 
wifend gemacht. Ehrutopb von Wörieäberg fi urch feine 
saptferkeit im kriege einen groffen rubm erworben. Anfangs diente 
er dem Braunfchweigifchen joge Henrico ald Obrifter, weiler 
aber feinen jold nicht bekommen konte, nahm er ihm gefangen, und 
Werrte ibn eine zeitlang in ein Blofter. Mach die ſein trat er in Rage 
liche Eriegdsdıenfte und gieng mit dem wu Braunfciweig 
ico an. 1547 vor die ſtadt Bremen, hatte auch Das glück, dad er, 
Da die Hamburger diefen ort entiegten, und gedachten Kerkog bey 
Dradendurg angriffen,derfelben lager eroberte und eine groife Deus 
gemachte; mwiewohl Hertzog Ericus gegen den Kayier alle fehuld 
ber erlittenen niederlage auf Wrießbergen ſchod , weil er ıhn nicht 
fecumdiret, Die Bremer und Hamburger aber machten diefe 


Reue : 
Brehens da eh ı.c 
rießberg das geld sc. 
BRach Diefetu wote Wriefberg au. 15F7 Die Wurfaten beffen des 
müthigen,ward aber von benjelden gefangen und erit nach verlauff 
eines jabres los gelaffen. Endlich verfuchte er jeim glück im dem 
auiſchen Erjege,- Rard aber bald Darauf auf feinem ſchioſſe Brus 
enſen ohneerben, Liborius von Wriefberg, Schag-Rath des 
Stufts Hudesbeim, ward an. 1646 Hofrichter ju Wolfenbüttel. 
Sein fodn Ehrutopd, Schag- Rald und Hauptmann Der Ritters 
Dafft des Sums Hildesperm, wie auch —— 
Kriegs · Rad, hatte 4 jdhne, Die waren 1) Rudolpb Fobann , K 
nigl. Gro · Bruanniſcher und Ebur-Braunichweiglicher gebeims 
ber und Appellationd-Rath und an.ıy14 gevollmächtigter Geſand · 
ter zu Regenipurg, a) Liborius Ehrilopb, der an. 1904 alddes 
Daniſcheũ K il. Bringen Earls eriter Tammerbert verfiorben, 
3) Edrillopd Ernit, Hergoglicher Braunfchmweigifcher Obrıit-Lıeus 
senant, umd 4) Friederich Luderig. der an. 1704 mit tode abgegane 
en. Bebr. app. Stemb. Hana. Coburg. chron. Spangend, 
Kia. chron, Chyırzi Saxon. 


—— — ring / find ſeht bobe felfen in der 
d ng / ſind ſehr bo 
a a die über einander gebd 
find, Der miedrigite darunter , fo Der kleinſie iſt, ſiehet wie ein 
taͤſe aus, und hat die andern Über ich liegend, 
ley / ( Thomas) Groß + Eanler von Engeland, 
nie —E ſcht edel, und keiten ſie von den eher 
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berübrmten Walters von Dunftavitl der. Andere hingegen 
wollen , vg bornehmiten feiner vorfabren nut —S—— 
fen. Komg Heinrich VIL warff eine befondere aemogen» 
“auf ibn, machte ihn anfänglich zum Ritter und zu feinen 
StaatdıS FO , in welchem amte cr feinem Herren verschiedee 
ne gute dienfte leiſtete uud tonderlich an. 1543 Die einwobner von 
Londen zu einem darledn im groſſein geid · mangel des Königs brach» 
te, Davor machte ibn derjelbe zum Kord Ariotbedien von Tosbe 
field , und weil eben um Diefelbe jeit dre Lord Audley farb , zum 
Eanpler, Bepder macht , Die er dasurdh in Die bände belommeny 
erzeigte er fich als einen befftigen berfolger der Proteitanten, fo nat 
—* vol eher Diefelben / wenn er ıbrer befragumg bewohnte, jel 
aurbas fchärffite marterte, (1. ste. ) Cr füchte aus eben Der» 
gleichen eıfer auch die Königin zu fürgen, welches idım absr einen 
Harden vermweiß vom Könige yuog. Ch. Catharina Pärre.) 
Richts deitomeniger ward er von Heinrich Vlil, alser fterben wolte, 
unter Die Rätpe mitgefegt,, Die das reich , mährender minderkähe 
rigteit feines fohns , verwalten folten, und Eduard VI machre ibt 
gleich dep dem antritt feiner regierung zum Grafen von Southame 
pton. ber wenig tage mach Der erönung Des Jungen Königs ward 
pm das Eangler-amt genommen , meil er ic) feiner gewalt_ ges 
mißbraucht , und eigenimächrig eigen perfonen eine commiß on 
ausgefertigt hatte , folches an feine datt zu verwalten, Doch m, 
au ſein dag wider die reforınation , die man nun mit allen £rdj 
tem zu befördern bedacht , und fein harter miederwärtiger finnz 
mut welchein ex fich fonderlih dem Protector Seimour entgegen 
feste, viel 7 bepgetragen haben. Yudeffcu lieg man ihın doch 
feine teile im Regierungs«Ratde , und da bemübete er Ach bernacg 
nebjt andern eifrig den Procxtor zu ffhrgen. Da er aber boffte⸗ 
durch vorichub des Grafen von Warmıd der durch bed Protedtors 
fall empor gekommen war , wieder Eangler zu werden , oder fonft 
mebrere gemalt ju erlangen, und folches nicht erfolgte , füdse e® 
auch gegen Dielen etwas anzufpiunen. Allein feine anfchläge ipurs 
den enidedt, und er mufle Darüber an. 1549 völlig vom bofe weis 
en. Er Hard das jabr darauf entweder vor derdruß oder an iffter 
den er ſeldſt zu ich genommen. Die Gräfiche würde von out⸗ 
bampron iſt bey feinen nachkommen gebheben, diß auf feines endtel® 
fobn Thomam, der ald Groß» Scagmeiller von Engelland an. 
1667 odue männliche erben verflorten. Diefescgtern tochters/opm 


af der jegige Herhog von Bedford, Der zum andenden diefer famte 
lie den nahmen Briotdesiey in der tauffe empfangen, Larreihift, 
d’Anglet.t. ı p. 528-664, 1.2 p. 379. Heylin’s help to the English 


hiftory. The lives of the Lord Chancellors, . 
riby / eines der Älteften und vornehmiten Graͤſichen hau 

nt welches in Dem 13 feculo vom den u en 
tenftein abgeſtammet. Es bat nur den Herren· ſand nefübret, dig 
Sejoma Wriby zu anfang des 17 feculi den Gräfichen titul wieder 
angenommen, _ Er war. obrifter Land, Cämmerer, Stadtdalter, 
General griegs · Commiſſat ius und des gröfferen Landrechtd. Beys 
iger ın Böhmen , und jtarb an. 1648. Seine wittwwe,, eine 9% 
ne Graͤſin von Martinig , bat fich nachgebends mit Epriftiand 
Wubelmo, Marggrafen ju Brandendurg und ebemaligem Admi- 
niltraore ju Maydeburg, vermäblet. _ Seine 2 föhne aber waren 
1) Jodann Stang , Kapferlicher twürdlicher geheimder Ratdı 
Eammerberr , des geöfferen Yandrechtd Bevfiger und Yıce-Gans 
mersPräfident in Böhmen , Lin vatter Fodann Wenpeld, Kavfers 
lien Cammerherrn , und Fobann Folepds, Herrn auf, Zeborn / 
Hurttentein Schwanderg ic. Kapferlichen würdlichen gebeimden 
Ratbs , Cammerderen, Stattbalterd , des gröfferen Landrechto 
Bevigerd , und Upellationd Präfdentens in Böhmen , der an, 
3712 obeifter Burggrafzu Prage worden. 3) Ferdinand Fran, 
Here in Wobig —— Drahbontz sc. Kapierlicher Camınete 
berr F der * * — & Kinen ſtamm mit 
weg männlichen erben, Frank Carin und Ern; h 
Baba. org Gunenften, Wenger Fremen Petgeiget, 
Waudatſchi / Budatſcht / ein ſeſles gräng-fchlog nebſt eis 
nem ſtaͤdtgein, im Eroatien, iwiſchen den wateu Radotna und 
Trabuſcta, nicht weit von Earlftadt, gelegen. Un. 1596 gerieth 
es den Tircken , welche fchon, 3 jabe vorher die ganze herum lie» 
gende gegend inne gebabt, aus mangel des proviants , in Die hai 
de, denen es Die Ehrilten an. 1686 wiederum abgenommen, 8 
if das Hammbaus des alten geichlechts Budatici , von welchen 
noch an. 1689 Drey brüder, 0, Alegander und Balthafar, ges 
Iebet, Deren vater, Nicolaus, fi in dem 30 jährigen Kriege, al 
Kapierl. Obrifler hervor gethan. Vasaf, chre des H,C, 1. ı2 P:68. 


wülffer / ( Jobann ) iſt an. 1651 den ð jan. zu Nuͤrnderg ( als 
mo ein vater 3* ip) gebohren , umd weilen er in zarte® 
jugend einen fertigen geift von ich bat blicken laffen, Reifig zur icdule 
jehalten worden, wie er dann ım koguis und fudis humanıoribus 
Bepgeiten alſo zugenommen , dafi, Daer an.1669 die Hniverfität gm 
Altdorff beiuchet , er ſchon die Rabbinen leſen und verfieben können. 
on dar gienge er an. 1673 nach Jena, worauf er eine reyfe im 
Itallen, Frandreich , Holland und Engekand angetreten , umd 
an. 1677 zu Nurnderg wiederum angekommen, allımo er an. 168% 
die ſtelie eines Mittagsıvredigerd bey den Domintcanern, und an, 
1683 eines Heltferd zu St. Maria und Paltors zu St. Elara erhals 
ten bat, An. 1691 wurde er Profeflor; am, 1693 * gum 
. Geift;_ an. 1704 zu St. Lorengen, and an. 1714 zu Si. Ste 
ald und Oberſtet · pfartet. Er mare auch Bibliorhecarius der ſiadi ⸗ 
bibliothec und ein mitglied der Königlicd: Breufiichen focietät der 
miflenichafften. _ Er farbe an einem (hlag-Ruf an, 1724 den 3 fept« 
Seine hinderlaffene fonderbahr Dbtloloaniche jchrifften werden boch 
arhalten / umahlen feing Theriaca Judaica, # wos 


wue 


Mülfflingen / in eine Frevberefchafft im Eidgnöfifchen Eans 
ton Bien und ein balde meil unter Kudurg gelegen , batte 
gen ichlöffer übereinandern / dad einte Hoben» oder Reuen, das 
andere Al-Wülflingen genannt, fo auch ungleiche mappen geführt. 
Vieleicht mag fich der ſamme Diefer en allda zertheilt haben, 
jumalen da felbige mebrentbeild den — titul geführt 5 eis 
Nige aber auch Grafen genennet worden: ald an. 1003 warb Ebus 
no , Graf von Wülfkingen, vom Kavfer Heneico , * eınem 
Grafen von —— und dtellendurg / dem Herhog Rudolph aus 
ben , den Grängsftreit im Glarner» und Urner · 
jen N dlöftern zum Frau Münfter in Zürıch und St. Hie 
1 larus zu — An. zıgs lebt Rudoipd Frevbert; 
an. 1165 Reinhard, Freyber au Hoden Wüllingen ı hurniert 
Zurich; an. 1248 ledt —2 3 an. 1284 ‚ard, beude 
irenberren ; an. 1298 Burckhard der legte, war Convenuual und 
uftos u Einfiedlen ; an. 1309 bat Gutta , Frevfrau, die Hert · 
Waſſt Arch beyratb Eh die von Kofeneog gebracht, von denen kam 
Er Fohannes von Rhynachzferner am hie von Rümlangzan.ı528 
wei ler 83* Drum GR an. 1633 an Hanf 
aumman Eier und TH Me fen; welcher legtern 
tamılie fie annoch zugebörig. Die Herten begreift vos [a 
nidere gerichte Her ülfflingen , die umgelegen und bad 
Buch am Irchel. Aufdern alten fchlog falle chef — — 
Regenfpurg, an. 1059 wegen feiner wider Kapier Henticum ger 
machter —— gefangen, Stumpf. Chr. Dyrjlekers Züricl 


gefchlecht-buc 
ldfennitg / vor zeiten Wolgknitz / eine Adeliche familiey de- 
— ABüldenig in dem An Kr MRal- 
thıas von Miülfenig fol (hen an. 1165 dem turnter ju 
mwobnt + daben den a9 dana verdienet / und über kinen delm / an fta 
der fonft gemobn! — eine Inc From erhalten baten. Die vun Ei 
1 


der fi 
CH fÖhne find —— ne und Hans IV« 
Bee in cine lehnbriefi demar an. 1506 fo dem Un- 
von Wilfenig wegen beichnten Actern u Dfter- Körben/ 
= | heben, *8 —— des — — 
a er Krüchern 
En nfammen Seelen 7 jene or as nei Egli 


mme gelbes 
amd. — 1624 Die 
von Ur! Nifhrwig/eorg von 
im szten mit 
—A — — er 


ee Yon tBülfenig 5 doͤrſil —— — 
— und wenig f feiner mutter verftorbens 
= en 

WA geweſen Wiübelm und ya 


ee —— — 


henach von dem 
im = orbre.gegi 


in er Cmpog 
— Mu Ereu- 


— 
Fr wu era 1, fit 
gekbabe abe anfit dab eevon 
— jen) den er — a buröktofen ward, 
ift gleichfals = — Frangöfiche dienfte under dem Feld 
von Turenne TA 
‚Obrift,ieu nee ftelleer an. 1655 quittiret / 
a Gurt Cr atmen berg falgdien® genommen / der 
—* Er **— ndo über —A— l. —— ans Compagnie ak 
—— ift aber furg daraufan. TR da er feine Sauer. 


—* 
gu 
Mai 


en mar — —A 
—828 tel tochter / nit weder er  fhnege 
— —— 1646 / tk Kr 
J at 
Ey — ep dem Bärfi. Anpaltikgen paub auf 


he gung. € 
ift 


wue 
und tragt den caracter eines Land · Rathe in dem 
ihuni um Sat, ni — — ME Sophia von, 
gehen —— * 
geweſcnen Kanglers — —* an. | bat erges 
get Yebrecht Heinrich / Earl Srixdrich / Auguftus Kudmig/ kropold 
Ailelm geopot Philip Hemt ich / Kurt Ferdinand und Eberhard 
Guftav-. Lebredht Heınzich ift gehobren den «, apr. 1690 / demenadh 
andern anfhnlichen befürderangen / ſonder lich im mGaffeltichen 
von F. Durdl. H. Yandgrafeny die Obervormi fits und Ober, 
a ele Der Grafidaf Die und berrichafit Denen 
PER und ferners in Diefen dero pflegbefohlenen Fůrſtl Ench 
ringen von Dranien umb Pakau / Erbjtatthalters der Ding 
Freud landen / die general —— — ei ‚güs und 
an. 17:6 gmäigft aufgcr ‚gen worden, cr Se 
fiuna Eharlorta von 17 des Gi Cafe 
nu vonder Infanterie / ‚a nn 808 
Carl Hanke mo / und 3 N. 
PR, Orr ge bohren den 16 mail. 10937 il ne ür i 
nifcher ea Kuberoig —— 
der Regierung ju Marburg / If 
eopold gBilbem der — an. DR fi als 
Wreußifcen die rg jahr feines alters geitor! 
Iipp Heinrich / F a an. 1699. Euri 
Eberhard grbohren an. 1706. 
an. es ri bat ſich von — Hi 
denen wichtigen Staats und Fricas verricht 
Itefter St ter bey Fürlt Sch. 
Drdent une bat mit ner rain 9 nna Marin le 
—— einer adelcheu Dame und retugiee aus Franckreich / 
ibm ya ver. Sy Albertina Chat · 
be verfiosben. mrich / — der 6 mo- 


fo gebohren [ 
E Gammıer- 38 Se 


den ; {m melcher charge er bey leben des Fürften / und Bad pefe Def te 
dc Der an Kur mit ntegung des vormminblichen geheimen Ratb- 
Titels verblieben / nacachends von Furſt Liopold darin confirmiret/ 
und in *? en Gefchäften und verichickungen gebraucht worden. 
. Dürchl. zu Brandenburg, Friedrich Wilbelm / und 
In. Mei in Preußen wurde er and) Gammer- / und 
mann ju Kalbe) Goltes@nad und Acken / 
und Gibichenflein. Mit Gütern ift er ini geſeq· 


—JI worden. 
an. FA Preuß. Hof- Und feantions-Pathr 


Eu —— ‚be Grein con Dan —— 


J Welche uihern / da 
ee 
e fic) mit Dar: 
and jeugete mit ihr ar Albrecht von Nälfenig auf bil 


und Friedeburg z er beyrathete fich mit Margareiha von a, 
aus dem banfe Steten / mit der er erzielet einen ſohn / namens Bol 
€ boou Aulkenig / auf Helbra und deu» 


fädt / meldher an. 1676 den oci durch einen meuchel · 

morderifchen tddttichen huß mit einer Kein fugel umkommen., 

Er ift geweſen Hoch-Gräflicher — feldichet ei 

dem baufe — und bat zur Che gehabt Ze —— 
—* enftadt /_ * deren er eri 

— ‚pam Sortlieb —— 

— und Eupbro na Chrii —A Heinti even ABultenig 

anf VolchPädt und Benndsrfl:ift ren Den ı det. 1664. Un-ı69z 
a 
D ii 

Bl Banken Lin 6 

ei ann’ u edri riſſo Im zweyten ma —* 
——— — von Gu ⸗ 


ALT, den ta ap. 1709 mit €) e een 
von Krofiat 7 u isdn it 

— ee Cheiope peinri &ar! Kolben Her ehrederund 

ora ; eriftan. 1720 den 20 maı ee / amt 

alter über sr jahr gebracht. Gottlieb Rebrecht / in bey 

Pig Sach ſen + Weiffenfel$ Cammer ſuncker = 
Jo senwunbtevoe/ Dinge Cup — — 
wittlbte von Hacken. Ludwig Caſpats fohn, dat —* 


Bd 


wuͤr 


dorf beſeſſen. Es Wi vermutblich / daß er wie ſeines beuderd 
Sal fobn, I Li oben gedacht worden, im ısören habe ger 
Iprben jeye;; deifen fohn ı.Daum geweſen Henrich, der ohne männ. 
liche erben geflorben , und alfo mut ihme Die Wiendorfifche linie 
audgeltorben ut, Hank der IVte.ift A 
Beienbungitpen linie ; deifen föhne ſad geweien Friedrich ‚Ar 
recht und Hanf Aldtecht; vom welchen Prevcn doch weiter "keine 
nachricht vorbanden. Das wapen die ſet familie find 3 g d 3 gelne mein» 
blätter an eineın draunen alt im flbernen (cılde , ein offener 
bein, dem der Kayfer Fridericus Bardatoſſa auf dem kurnier zu 
uͤrich am. 1165, mit ſchon gemeldet, mit einer güldenen Ber! 
ron gejteret und vernebret,, und über demfelben präjentiren fich 
dermals die prev wernblätter. SO, Fam, 

etemberg. Dieres Hergogthum il in. ern ebern ei bos 
br Laie — gelegen, und degreifft ein 


theil des 
Erapfes 5 erſtreckt fich Der län, dom aufgang 
an denen gräugen des Schwabenlamdes gegen dem Aufft EUwan 
und ge gen niedergang an die Maragra at Baaden , und bısan 
Das 8 dumd Etrafburg ; ;.in der breite aber von mittag am De 
—2 und dem Ulmiſchen gebiet 5 en mittermacht aber de 
Tart dis an die Dfalg, Ottenmwald und un drnd 'en ; giebt an feat, 
—— des 2* — — und Iuj —— 
voſcks ; viele der Rädte , Hecken, öffer , ic. 
feinem land in — viel ac) ac einen überAuß 
dat an gutem geiregd, ob » und ng der een gats 
tung, auch berelicher diebzucht „ vorteeflicher jagtbarkeit , 
einträglichen — und erggruben, vielen mineralifcyen waß 
fern, geſund · drunnen / auch vielen und allerhand. wild · 
Ei, Bam Och, bee u 
defigt um ' 
& ſathum Würternberg und Deck, famt einverleibien vielen 
* und Herrichafften, unter zeichen auch dad vosmablr kleine 
bumylichigen und — begriffen. der Dieich gebd · 
FT — m Gereichem di te Ns Ho Fürliden baufed, die an denen 
von Doch · Bur gund gelegene Gefürflete Grafichafft Sim 
Bea fat denen derielben incorporien — * * 
—* — son is a —— und independent en 
min im Obern Eliaß , Die Grafſch urg un! 
Koalft Reichen \dpenwenber , in Sauchen aber da —2 un Oels. 
De ne ca „ welcher mit d u — so kon von» 
einander, in dem Wärtembrrgikpenel t. Georgen entipringt, 
u De — Auf in dem Dergogthum ürtemberg , fo Durch 
daſſeide lauft, und ward Derieibe son dem egtsregierenden Ders 
8 —— * nach bunauf , nebi ve 
föiffreich gemacht 5 ergeußt fich eı 
N Rhein, nachdem er in dem Hertzogidum die ea 611 em 
Kocer, en ns famıt der Nagold und andern BA u fich genommen, 
t folched a thum von dem ale —2* een 
u einem luttigen fruchtbaren ber; 


er,und nicht ferne von Stutigardt id mid: zu Ss  ohlen 
Dosei M. des eriten Ehriillichen (ri — der ade 
Waiblingen, zu ebren und — en Fan —æe— Bewielbin, 
Cnach damalıger redens · ari ———— gebobrner K 
glicher Prim in Burgund, nach Überwindung der Alemannize 
im dieien Landen , ums jabt 500 erbauet , u ıbro zu ehren 
ürtemberg genennt worden fepn folle , und dermalen nach au 
aeltandenen vielen fatalitäten, doch mit feinen mauren ım yiml 
gutem Aland fich befindet, und von deſſen altertbummb jeuget 
Die, vornedmite ſtaͤdte feynd Stutt 3 die erſſe baupt«lladt 
und Fürfliche refideng, mebit dem Fürftlichen ichloß , alten- und 
en luſt⸗ neuen bau, camgieg, 3 kırchen , Darunter bie 
iftdsticche , bofpital, wapfen « bauf, und. vielen 
eitlichen und anderen feodamn gebäuden. Tübingen , die andere 
86. allwo * im ſönes, plaifirliched uno mol deſeſligtes 
8 bloß auf der böde , wem die univerfität, fl DE 
ed collegium , —— — ttpendium, und a. m. Luds 
Bo — die gte baupt-fadi , wm eldhe prächtige und * 
rhliche vefideng des jegt regierenden Hertn 
— Dirt von grund aus erdanet, umd — dero 
che Fürlichen nabınen Henannt baden. Urach, allwo a Fürft« 
ide =. ‚löfer , Darunter eines eine gute alte berg. deſtung. — 
river auch der Leinwatt · handel — Sirabeim unter 
1 — Schorndorf , Heidenbeim, 
echte ker babe. Zube, mise he, wa Ui 
er win einen 
nd» — und eine ſund davon tk has da berhhmte Bollere 
wie Benladt fepnd 


In — 
kriea/, an. 1688 
mgs+compagnie berühmt ; nicht weniger ber 1 ae, et —8* 
5 a ade fa ih Sieben On Chloe 
ei 

nie — en. Eantftatt an dem Red, fo dis 
at un 
rain ; eines don * erden und ältıflen — bed 
dau (e8 Würtemberg , don welchen ort ſich zwar die familie derem 
ung von —ãA fchreibet,, gehörte aber miemalen denenjels 
ben eigentbumlich zu , und hatten die ſelde vorzeiten nur cın Adelicped 
freugutb b in der vorfladt, fo.aber fchon langer zeit ber von ihrer 
milie und unter privar bände fommen. So feynd auch 
Haiblingen, eine der Altıiften Rädten in Schwaben , Marpacd, 
eigbeum — ’ ung etigbeim, Lauffen , Weinsberg, wegen ıbrer 
EEE TE made HERE 

wegen {= irre ü und rejiden! er Fürftli 
apanagınn + Em Badnang, Grofien + Bottıvar, We ls 


fructbared denjenigen 
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— Babe er icon Den ar Ban, a 


— Dec 
—8 ——— u en 

fih Bisher 
28 — an Se geadıte BC DENE: —— 


ig mas 

Den / auch zu bem ende bie ern — ei Le neo 

tet, m und mit AT be vor Würtemderg lien H 
wor ai 


[ eden woll⸗ it 
meldted —— — 38 — das von 
der Radt zu Ihrem pemtendint orftand alegıcte Kankrı“ imanute- 
Bent mund ln Be Blauen def ange, und Würtemberg 


hrt — — on 

unembergcpn bon Den ebene 

Keen bon baufes icyn! heben — 

daber Bundekt 0 Nachrichten » —— 

Die meide und accuratefle genealögifiin und hiftorici ai 

Fr von uralten Kbeigipem Brink be 
lüt wi erſſet Ramımspater geme 


t de: 
A —— —— Königs 


g lodopei M. hen oder deſſen —*— eines 
Karla Butguodiicen princehin, — aß⸗ 
diefeh, F war en 9 A Kir * Tome 
ifter, auı um 
Die Mlemnnie in Denen 2 Bart und BanngSx Kanı.tefon 
—& J Zipih odnmeit Edin, — und Beine 
fen ander hbxviſchen an. 496 und soo — —— — — 
m ‚Da Kongna Alemannien, darunter auch die Ichige Würe 
—5— laude waren, unter Die ** Seh ıfche botte 
mat eit beimgen ;_ welches hierauf ın ein Hergogtbum vermwane 
delt,und Daräber diejer Emericus,ju einem Gouverneur * Landis 
baupimann , einige nennen ibn au den erſten Gerkog in Alemans 
nien , geordnet, auch ıbıme von König Elodoveo zur recam« 
penfe wegen Lapferer und —— — dienfle , von denen erober· 
ten Alemauniſchen landen , eine fchöne landichafft zwiften Wais 
blmgen, dem alten berg. ihloß Würtemderg und Beutelipach gelee 
—— Deſſen nachtomen haben fich in a zweige oder 
gerbeilt, nemlıcy ın die repberren und Grafen von Wäre 
temberg , und Frevderren von Beutelfpach , Daber die Irrige mens 
nung von verfehiedenen feribenten entflanden, al6 mann die Bart 
von Würteinberg , von denen Frepberren von Beutelfbach abe 
—— da doch — 2 die —— aber De eben ‘ 
gewefen, aute auf dem 
pelberg , fo —*5* gang ru ruimirt , bemobnte dad 8 Damm dauf Bi 
ternberg / welches 538 glaubwärdigiien ſeridenten mehnung / 
den namen von Königs — gemablin, oder ede · wirihiũ 
nach damaliger vedens.art, befommen. Er lebte noch 
— — be — „ Leirizens Hiltor, und 
‚en-w; dorf ‚ontinuati Luce Gra- 
ven., Sal Walzen Nirrenberg, Stamm- und Namens- Ri 
—— Hesfifche 


. Heruld. 
—— 


Emerkci ded erilen, war 
—** ums Kara und erbaute 
Die —— kirche zu 
— nahe ce 
1. Ausb, 


Beutelfpac, an, 6405 
Weder mudt mar Yısını id 
— SR 


lebte noch oc oh 
5 Den darolin ſchen 
— —* oder Eberbard I, Ge KASTEN 
Kalb und Seueinaı, 0 — anfangs an Khn 
— Be 


er deſſen , Ranjerö Garoli M, Groß meifter berr/ 
und endli —— hoben meucn And —9 fen che 
dam / durch Hıltrudin od ee Sulbegardin, 8 
ter aud ater ehe t wieer Dann une ander 
bezwingen und überwinden, auch 
av ‚mu eig Thafione in Bapcn, au Regenfpurg einen 
und ıchtet, Moentinuß fchreibt + ex feye auch 
Kavfers Earoli Magni Erben geweſen. Er farb an. 8ı1y 
und man u ©. Denn hamc Bari kenn, —— 
jeim um eo 
cronten Ealbifchen löwen hinter denen altären und fühlen vor H 
mut gas alter jet, m noch u — fen, Atib,cis, Item, Hen- 
minges. Keufner, M. —— € werben 2 
nerlıc Werner I und — unter weichen 
fen von Galb fole for fiebe 
aber , nemlich werner 0 7 von Babekkovern 


1, ein ſtamm · nach ſoi · 


ei ——— ’ 
— an. 18h und BD u St Dee € vs — 


—— a home der line —— Se 
Pralg- Graf zu — J nk ic u 
fm: vu — ia 8 3 vun [; 


M 
end 


930 wuͤr 


ſich in Italien zu Kayſer Berengario hegeden/ bey dem er eine jeit · 
lang wol chen geweien , ald ein bebergter und im kriegs · we · 
fen wol verfuchter herr; verfiele aber bernach ſamt denen vormebm» 
flen mit Kanfer Berengario wegen deifen libler regierung, ind ward 
endlich Buhbe 200 yo reed troublen , und nach tap 

ferer gegenwebr_bev ſcia zulegt erfichlagen, am. 923 ol 31 
Nonderen, Crufies, MSCs. Graf Ulrichd I, beuder war ebene 
hard I11, zu deffen zeiten gang Schwaben von denen Ungern übel 
verwihtet worden , deswegen macbachends viele Mädte und berg 
flöffer in Würtemberg und waben mit matten umgeben 
worden. (rlebtenocy umd jahr 920. Nauclerus, Crufius Hıltor. 
—— Singular. Hißor, Imperas. Unler ſeinen 3 ſoͤhnen war 

erühme 

(3) Unter denen Säcüfden Rayfern. 

Emich Fri —— ill, 4 * en Wuͤr · 
teinderg und Grönmgen, at enberen zu Beutel geſchrie · 
ben. & batte ſich um Kayier Heinrich I, den Vogler, und das 
Rom. Reich body meritirt gemacht 5 Dann da die Ungern an. 923 
und 932 in Teutichland, fonderlich in Sachfen und Schwaben ein 

fallen , und allentbalben groffe verwüflung angerichtet ,_ hatte 

rar Emich 1, oder Emerich ILL, mit einem anfebnlichen kriegs · 
voick von viel sooo Schwaben, unter Hertzog Hermann von Schwa · 
ben, an, 933 diefelbige bey Merfeburg in Sachien aufs haupt helfe 
fen fchlagen ; wegen welcher und anderer netreuen dienite gedache 
ter Kavıer ibme die, Reiche. Grafichafft Gröningen ju verwalten, 
und zu genieffen gnädıg überiaffen. Und da nachgebends dieler 
zum an, 935 den erilen turnier zu Magdeburg gebalten , lieffe 

raf Emerich 111 , mit ı s andern Schwäbifchen Grafen und Her+ 
zen, zuerft Die beim zur ſchau auftragen. Er lebte noch an. 938 
und verftarb in doden alter. FA zu Gröningen begraben. Yan 

i Cosmographia, Arzmeri Turnier.Buch. Francsfous Modius in 
and. Triumph. Crufies, Nauelerus, VValz , Spener „ Lairiz, 
MS£ta, Sem john Graf Conrad 1, lebte umdiahr 980 , zu jeie 
ten Kavierd Dtten II, und — dad dauß Würtemberg fort 
Durch feinen jobn. Graf Emich 11, der durch feine gemablin, eıne 
Gräfin von Hogan, aus Kayıers Caroll M. geſchiecht, gleichfals 
ein —— ken dauſes worden, und an, 1020 noch tm leben 

war, fen fobn 

(4) Unter denen Fraͤnckiſchen Kayfern. 

Graf Albrecht ih, wird & denen ıcrıbenten er gerübmt, als 
ein berr ‚_der von herrlichem groffem thun und weich , auch ſouder · 
barer tapfferkeit gewefen. Und gebörte Damalen zu der Grafichafft 
Würternderg ſchon ein ziemlich Auck lands, memlich Stuttgardt, 
Eantitatt, Leonberg , Schorndorf , und mas daberum gelegen, 
ingleichem die Graficbafit Yömenftein , und ein guter theil von der 
men Fildern. Er lebte noch an, 1080, Chufins, Henmunges , WVaiz, 
Lairiz „ Bucelinus „ Farftl. VVurtemb. Hei]. beimfubrung. Dieier 
Graf Albrecht , vermehrte feinen und feines baufes rubın Durch 
folgende taptfere fdbne; welche waren, Graf Werner Il, flunde 
ben Kavier Heinrich I V ın groſſen auaden umd anfeben,, und war 
deſſen Befandter nach Rom , um wieder die wahl Babiid Gregorii 
VII, zu protefliren , Darüber er aber nachgebends von biefem in 
den banı geihan wurde, Rarb 1096. Graf Albrecht 111, ein 
Töblicher und tapfferer here, komt um im Erieg wider Kr 
volden von Bayern an. ırıo. Graf Bruno / war anfangs n 
berr zu Speter,bernach Abt zu Hit ſchau. Er brachte die ſes clofter ın 
groſſen aufvabın , und kam wegen finer gelebrfamteit und tugend» 
mandel von Tritbemio in Chron, Hirfaug. nicht genug gerühmet 
werden, vonmeichem auch Nauclerus Erufius , Henninges und 
alle alte Würtemdergiihe MSCta rühmlıche meldung Syun ; er 
farb an. sı21 5 und rolle er nach feinem tod, m feiner 
willen , canoniliret worden jeyn. Zarriz. Graf Berchtold / fig 


. nalıfiete Ach auch im Erieg. Graf Conradli, der jungſe ſohn 


Graf Albrechts 11, war zu feiner jet Der reichte und maächtiglie 
Graf ın Schwaben, und bey Kayier Heinrichen I V_, in befonderen 
naden und anfehen ‚ dem er in feinen Eriegen tapffer und getreur 
io bengeltanden , deswegen dieſer Kayfer,, mie einige jeribenten 
melden , die Grafichafft Würtemberg Fürkenmäßig gemacht 5 
in welchen veritand dann einige ibn den eriten Gefürfleten Grafen 
Würtemberg nennen , dem man zugeichrieben: Dem Durch · 
uchtigen und Hochgebobrnen und Grafen zu Waͤrtem · 
berg. Er batte alle 3 Grafr und Herrichafften, Würtemberg, 
Körvenftein und Beutelipach beufamımen, welche er löblich regiert 5 
jenge mit 10d ab an. sıar, Nawelerus „ Stumpf’, Trirkemims, 
* ‚Walz, PewceriChronicon, Limzeur, Nolden de Sta- 
tu Nobilitatis. Pamaleom, Imbof, Spener, Lairiz „ WVurtemb, 
Heff. Hewmf, Pufenderfs Continuar. Europ, Herold. M-. 
Er batte von 3 gemablinen 4 fühne / umter welchen folgende 2 zu 
merden. Graf Werner ill, fifftete die erſſe Groͤningiſche 
linie / welche aber bald in der zten generation wieder erlojven, 
betam von Kavfer Heinrichen V , bey dem er am bof, und in grofs 
fem anfeben war , die Grafichafft Gröningen, als eıne pfandſchafft 
um 20000 Ktble. und ein fuck lands in Heflen , obmmeit Eafjel, 
allıvo er das fchloß Halidorff erbaut, und das clofter Braittenau 
eftifftet. Er verbliche an, 1121, Orwfins, Lairiz , W. Hof. Heimf. 
Seiten bruder Graf Heinrich ll, leiltete Kanfer Lorhario Il, 
tm frieg in Fralien tapfjeren beyſtand 5 ward mit der Grafichafft 
Gröningen befält, am. 1243 und propagirt_fen bauß glücklich, 
Durch feine germablin, eine Vfalg- Gräfin von Tübingen. Er hine 

erließ 3 föhne, darunter 

*) Unter denen Schwaͤbiſchen Rayfern. 

Graf Ludwigs I unter die ehe: 4 Ms kr, 
temberg zu geblcu. Er ſtunde bey bepden Kapfern, Conrad HI und 
Friderico 1 Barbarolla, ju gutem anfeben, und erfchiene an. 1179 
aufdem Turnier zu Cöln. Von einen 4 föhnen feynd alk zu mer» 


wuͤr 


den, nemlich Graf Ludwig III; war ben Kayſer Phillrven, und 
Kapfer Friedrichen 11, in berondern Ginaden. Graf Heinrich UI. 
harte durch feine gemablın Irmengard , Margaränu zu Burganı 
das Hauf Würtemberg forigepdangt, und verfiarb an. 1226. rat 
Egon / Nıfitere das Adeliche Franen-Elofter zum heiligen Erengs 
tdal m Ober · Schwaben, odnwen der Donau,llarb an, 1238. Graf 
Hartmann 1, Stifter der andern Gröningifden linie/ 
welche Bralfihafit er an. 1243 nad abgany der erfien lıme befome 
men, order jog er noch jung mıt Kapfer Diten IV aus Braun» 
ſchweig an. 1209 in Ftalten, war auch be dem Rom. König Hein · 
rien, Kavfer Friedrichs 11 fobn, febr wobl aclıtten, und ın arofe 
fen gnaden. Aus. ers, Sein fon, Graf Hartmann II ju Grönins 
en, war ſchon in feiner jugend ein Lapfferer Herr , und bep denen 
öchfien Potentaten mob! angefeben, beionders bey dem Rom. Hör 
nıg Wilbelmo, von welchen er wegen treugeleifieter dienfte, an. 
1252 Den tuul und pradıcat des H. Rdın. Reichs Febndrichd erhale 
ten. Er batte nachgebents mıt Baaden, Tübingen und Hobenberg, 
mie auch mit feinem gewe ſenen Yupillen , Graf Eberbard dem 
Durcplauchtigen uWürymberg,wegen übelsverwalteter vormunde 
f&afft viel ju tdum, und wurde endlich von Dieiem gefangen, und 
auf Afperg gelegt, allwo er in verhafft geflorben, an. 120 den 29 
fept. Nauelerus, Lazins, de Migrat. Gent, Farftl, /Vursemb. Hefl. 
Heimf, Lobmejer, Lairiz. MSıs, Bon feinen föhnen bat Graf 
Conrad zu röningen, bieie Brafichafft an. 1292 zum prjudiz 
feiner Imie,und des Haures Würternberg, an Kapier Mdolpben vom 
Vaſſau verkauft , wor durch infonderbeit Graf Eberbard dem 
Durcplauchtigen, und deifen landen groffer ſchaden erwachfen, farb 
an. 1300 ohne männliche erben: Mdıs. Deſſen Bruder Graf 
Eberhard / fifftete die Landauifche line ın Over + Schmwar 
den; welche aber nicht lange gedauert. Dann fein Altifter john, 
Graf Lonrad zu Bröningen , farb an- 1343 obne männliche ere 
ben, womit die andere Groͤningiſche linie erloichen. Der andere 
fahr, Graf gEberbard 11 ju Yandau, war Graf Ulrichs zu Würe 
temberg Land» Richter , weiche m er Jauch endlich jeıne Brafichafft 
und Kr ac geile <condıtionen übergeben , farb an. 1378. 
Deifen poſſeritat ſch iheils in Ftalıen, theus ın Delierreich augge · 
breitet. Dorten war Vetrus Kandus, Doge oder Hertzog zu Ver 
nedig am. 1545 aus Diefer famılıe. In Deflerreich Borteten noch 
vor 200 jahren bie Grafen und Frepberren von Yandauı, welche 
endlich auch erlofchen. Crufius. VValz. Spewer. Leiris. MSıa. 
Unter obgedachten Graf Hewrichs III zu ürtemberg ſodnen 
waren folgende = berühmt: Graf Heinrich ıV, ein Eiuger und 
tugendfamer Herr, der an. 1246 — zu Eichſaͤdt worden, und 
an. 1259 geſtorben · Gtaf Eberhard V, baute Die Würtemdergis 
ſche lande anjebnlich vermeprr, mıt der ſchoͤnen und groffen Graf 
ſchafft Urady, die er durch gelegenheit feiner vermäblung mit Ar 
es, einer gebohrner Hergogın zu Zäbringen,, umd vermirtibten 
taͤfin zu Land, tbeils von jenen Rıerf-fobnen, Tuno umd Berthols 
den, denen legten Grafen zu Urach, telaments » weıfe , theild von 
dem Hauß Fürftenberg,durch Lauff, theils auch jonften durch tauichy 
an fen Kauf gebracht, an. 1240, Er war fonflen ein beroiicher 
und gerechtigkeit liebender Here, Marb an. 1253 E anfang des 
groffen Interregni. Nauelerus. Crufies, Henninges. Reusner./Valz. 

;pener. Lairiz, Fürfll, VVurtemb, Heff. Heimf. Imbof‘ Lebmeier. 

'enderfs continuat, Europ, Hersid. MSıa. Deifen john war 
( RR Unter dem groffen Interregno. 

Graf Ulrich V, mır dem Daunen, und der Stiffter genannt ; 
Ein Euger,taprerer und ım Reich angefebener Herr,unter welchem 
bie macht, und Das anfeben des dauſes Würteinderg ſebr jugenoms 
men , wie er dann nicht nur feine lande, wie jein Herr vater merck · 
lich vermebret, und ſich in allen briefen und Docunaenten wiederum 
gefprieben : Ulrich von Gottes Gnaden , Graf ju Würtemberg, 
{0 um jelbige zeiten ein jeichen "eines Kürftenmäßigen ſandes; fon« 
dern ed wurden auch von folder jeit an die Graten von Wurtem · 
berg, unter die Fuͤtſſen des Reichs gezeblt , und folgends tange ehe 
fie Hergoge worden, in denen Reichegefegen und abichieden, auch 
der Kapierlichen Cammer Berichts,ordnung vor Fürfienmäßig ges 
balten, und von denen Roͤm. Kapfern in allerböchlter Perion, und 
nicht wie bie andere Grafen vor dem Reichs: Hofratb, mit der Ger 
fürfteten Grafſchaffi Würtemberg, als Fürhten des Reichs belehnt, 
gleichwie fie auch auf denen Reichd-tägen ihr vorum virıtim , und 
nicht wie die andere Grafen curiatim, im Fürftien« Rath und Colle- 
gio abgelegt. Goniten erbielte Graf Ulrich von Kanier Eonradis 
no,dem legtenpergog ın Schwaben,die vogtep über Die Habt Ulm, 
auch (ug u, ſchirin über Dielelbe, amt dem Marichallen. amt über 
das Hergogtbum Schwaben ; von dem Röm. KönigRichardo aus 
Engeland aber die belebnung mit der@rafichafft Urach, und confire 
matıon aller vorher ergangenen Kapferlichen privilegten , welcher 
ihme auch gegen 1000 Marck fiber ale des Reichs einfommen zu 
Ejlingen verfegt, farb an. 1265 den 25 febr. frübjeitig, und gang 
obuverjehend ‚ von ſeiner gemahlin Agnes, Herkogin zu Pignig, 
aus Königl. Piaftifchen Rammen in Dolen , 2 föbne binterlaffend, 
nen · ich Graf Ulrich VI, md Braf Eberhard den Durclanchtigen, 
von welchen Diefer propagiret 5 Durch feine a töchtern aber, Luite 

ard und Agnes , wurde er cin Kamm » vater der Kürftlichen und 
räfichen bäufer , Baaden und Dettingen. Nauclerus, Crufivs. 
Henninges. Rewsner, Walz, Spener, Lairin, Imbof. Pürflliche 
W. H, Heimf. — contin, Pregizers Reg. und Ehren. 
Bahn — Comit, Imp, Limmzus, Scharföhmid in jure 


7) Krach dem groffen Interregno. 

Graf seberbard VI,der Ductpleuchtige, war nach dem tod fels 
nes Heren vaterd noch minderläbrig, regierte nacharbends lange 
zeit mut feinem Älteren bruder Graf Ulrichen VI gemeinichafftlich 
und friedlich, und nach deſſen sod allein, und zwar in allem bı6 

auf 


wir 


auf so jabr ; da er mit s Röm. Kanfern viel zu thun tund 
{m gangen Adın. Reich ic fehr beliebt gemacht. en yunamen 
Aluftris, des Durchleuchtigen , bekam ex tbeils wegen feiner Ka 
Mutter, welche aus Königlichen Viaſiſchem Rammen entfproifen, 
 Ibeild wegen feiner vielen beroifchen tbaten , tbeild wegen ſeines 
Fürflichen affebend , macht und würde , darınnen er geilanden, 
wie er dann auch gleich andern Fuͤrſien felbiger zeit , fich von Got» 
les Gnaden geſchrieben, laut 2 noc) vorbandenen öffentlichen in- 
dtrumentis, de a. 1291 umd 1293 auf Maria Magdal tag, und Dee 
wegen in einem alten Würtembergiichen tammıbaum, ım Fütit» 
lichen Archiv, Princeps & Comes Würtembergicus genannt Wird 5 
und jo auch alle nachtolgende regierende Grafen dieſes haufed. Der 
enfang feiner regierung fiel in Die zeit des Interregni , und da jite 
jeich Die Hergoge von Schwaben durch Conradini’jämmerliche 
mrichtung an. 1269 erlofchen; worauf dann Graf Eberbard an 
land und macht febr zugenommen, indem er _verichiedene ſamm · 
güter der Hergoge von Schwaben, als ſeiner Rammö-vermandten, 
ĩdeils Durch erbsrecht, ideus mit Denen warfen oder auf andere 
reife am fich gebracht , und Damit nachmalen von Kavſer Rudols 
pben 1, m namen ded Reichs belehnt worden. Obnerachtet er nun 
mir z Römifchen Kaylern, als eritgedachtem Kapier Rudolpben I, 
von Habsburg, Kayſet Adolpben von Nallau, und Kapfer Heintis 
hen VII, von Yüselburg , und zwar mit dem erften zum ztenmal; 
desgleichen mut etlichen Furſten / und auch denen Reichs» Härten, 
"feine gange vegterung hindurch , febr viele, und fchmebre kriege ger 
führt, und dardurch feine lande vielmalß fehr verderbt worden, fo 
fellte er Doch Dabey eine folche gute menage an, daßer, welches 
verwunderlich, unter währenden kriegen, noch andern Füriten, ine 
fonderbeit den Haug Heſterreich und Bayern anfebnliche une 
men gelds konte voriirecten. Uber Diejes vermebrie er auch fer 
ne lande mit erfauffung vieler Hädte, fchlöffer , Hecken, und anderer 
anfebnlicher güter, Gtaͤf · und Herrſchafften. Hiezu kam die fchu 
und jyiemd-gerechtigkcit über einge Löfter , wie auch die ſadt Er 
lingen ; begleichen verfchiedene piandfchaftten, worunter die Grafe 
ſchafft Gröningen ; item die Sand:vogten iiber Schwaben,u. a. m 
durch welches alles er ſich in jo groſſes anfeben geiekt, Daß ihn auch 
die Churfürften an. 1308 nach dem tod Kayjer Wibrechts 1, bey der 
Kapferlicden wadl in confderation gezogen. Endlich Narb dieſer 
lödliche umd tapffere Fürit in bodem alter an. 1325 dem.s jun. 
Ausb, eis. Bon ihm ſlammet durch feine tochter Margarerham, 
immediate , dad Fürktliche und Grädiche dauß KHobenzollern, Ri 
ber regiesung aber füccebirte ibm fein fobn , Graf Ulrich VIIl, 
ber üngene genannt, zum unterichied feines älteren beuderd, Graf 
Ulrichs VII, der vor dem Herrn vatter gellorden. Ex war ein Ele 
ger und oe ‚ und fehr löblicher Regent, der feine lande 
wohl und friedlich regiert, und auch nicht wenig vermebrt; brach» 
te auch die Reiche. Grafichafft Gröningen zum sten mahi an fein 
bauß, weldye ipm Graf Eonrad von Schlülfelburg , der Graf Uls 
richs V Ill, bruders tochter Agnes zur gemablin , und Leine erben 
batte, an. 1336 Läudich überlajfen, ſiehe Brüningen: von wel 
ber zeit am dieſe Grafjchafft den dem baug Würtemberg erblich 
umd eigen verblieben. Hiezu tam die ſchutz + und fchirms + gerech · 
tigkeit über einige Uditer, und beyde Reichs lädte, Donawerth, und 
jeyl. Von Kanfer Ludwigen aus Bayern aber erdielte er Die cons 
firmation des Reichd + Sturmfabnen, wie auch Die Land · vogtey 
über Schwaben und Elfaß, und dieſts wegen vieler treugeleiiteter 
Dienfte, ft. a. 1344 den rs jun. oder zı jul. Aush. eis, it. Horsleder, 
Eursp. Herold. Bon feiner gemablin Sopbia, Gräfin von Dfirt, 
binterließ ee 2 föhne , nemlich Graf Eberbard den Greiner, und 
Graf Ulrichen IX, welche bepde eine zeitlang gemeinſchafftlich mit 
einander regiert, endlich (hard dieſer an. 1366 obne männliche er» 
ben. liebe alſo ım regiement, Graf Eberhard VI, der reis 
ner, auf Latein Contentioſus genannt ; cın beroifcher und kluger 
Herr, und unter denen mächtigiien Fuͤrſlen und Grafen zu feiner 
it, dabey eın reitbarer und jiegbarfter beid. Er batte Die beite 
keiens. leute und den auserlefenden Adel in feinen Dieniten , und 
gab faft dem gangen Reich, jonderlich denen Reichs + jtädten vich 
au ſchaffen; bejuchte noch bey lebyeiten feines * vaterd, a. 
1337 ben turnier ju Fugelbeim , allıno er feine Rıtterliche qualıtäs 
ten feben lieſſe, und mit unter Die Fürlten Ded Reichs im gleichem 
zang gelegt worden, Zeit feiner so jäbrigen regierung fübrte ec 
meiltens ımmer Erieg 5 Deifen obngeachtet hatte er, wie ſein Here 


groß-vater, noch viele Nädte , fchlöffer „ dörffer und güter erfaufft, ° 


und dadurch , wie auch auf andere Veiſe / feine Rande ſeht vers 
mebet. Deögleichen bekam er von beyden Kayfern Ludwig aus 
Banern, und Earolo IV, wegen vieler treugeleifteter Dienfte, Die 
‚Advocatie über etliche Höfter , wie auch über 24 Reichs + lädte in 
Schwaden, ingleihen etliche Kavferliche erecutiond + com- 
miffiones, wider Chur Pralg; und beyde Reich? + Kddte Augſpurg 
und Eflingen. In was vor autorität und anjchen er ſonſſen ins 
und auıfer dem Reich geitanden, foiches iſt auch abzunehmen , fo» 
wol aus feinen vielen bündnıffen, mit Königen und dielen Churs 
und Würften, auc Grafen des Reichs , als aus dedden ver» 
unäblungen, feines einigen fobnd, Graf Ulrichs X, mit Kayfer Lud · 
wige aus Bayern tochter, und feiner einigen tochter Sopbia, mit 
dem regierenden Herhog Jobanne von Lothringen , welches Hers 
Bogthum er auch s jabr lang ald Adminiftrator regiert 5 durch wel» 
be beyde glücliche Mariages, diefer loͤbliche und tapfere Herr ein 
Kamm-vater worden, nicht nur beuder Fürftlichen daͤuſer Würs 
termberg und Lothringen , fondern auch Durch die ſelde aller gektöne 
tee bober bäupter, und Durchleuchtigen boben bäufer in ganz Eus 
rova, ſtarb an. 1393 den z5 mart, bey naben golahr alt. Nau- 
slerus. Crufius, Henninges. Reusner. Lohmeyer, —** Spener. 
Zairiz. Farjti, W. He Heimf, Pufendirfs contin. Kursp. He- 
rid, Francıfius Modus in Pand, triumph, MS, Sein einiger 
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fobn, von feiner gemahlin Elifabetb Gefuͤrſteter Graf zu Henne» 
berg, war Kit ebachter Graf Ulrich X, Er En u = 
5* vater‘ ald einem rechten Kriegs Fürſſen, von jugend auf ım 
alten ritterlichen Übungen mol erzogen und untermicjen; vers 
richtete auch verfchiedene Eriegduexpedkiones , fonderlich in Denen 
4 llädt-kriegen feines Heren vater, da er anm. 1370 die ſtadt Auge 
fpurg beiffen zur raıfon dringen, und an. 2372 Das Eriegs.beer Dec 
— Reica. nadte bey Altheim geichlagen, und einen dadm 
bafften fieg davon getragen, Machgebends aber wwar er unglictlich 
m einem higigen und biutigen gefecht bey Reutlingen a. 1377, date 
Innen er viel Ritter und Eedelleute Derloben, und Da er jich Dei 
begen {m sten flädtesfrieg revangiren wolte, und in der Ichlacht 
bey Weiterftatt aun bg ‚gefochten, erbielte zwar fin Herr valce 
he fieg über Die Reichs. Itäpte, welchen aberdiefer fein john, Graf 

De mit dem leben Iheuer bezahlen mußtean. 1388 den 23 aug. 
* m. Sein einiger ſodn war Graf Eberhard VILL, der 

ide, fuccedirte feinem Heren grofsvater + Graf Everbard dem 
Greiner an. 1393 im Regiment. Er war ein Herr von lem, 
fanfftmüthigem, u. friedfertigem gemüch, dabey boden verflaudes 5 
wurde Dader Der andere Salomo,oder Numa zu feiner jeit genannt z 
mie idn Dann die meiſte Sürften und Stände des Reichs m denen 
wichtigften angelegenpeiten u, fireitt keiten zu emem fchieddmanz 
gebraucht , auch jo gar die Ehurfüriten , nach abe tung Kapferd 
Aenceslai, bey der wahl Kapier Rupredhts von Dia ig, neben Die» 
km Ehurfürfien, auch ıbne Gray Ederharden an. 1400 in bedene 

en geiogen, (Er vermehrte migleichem feine lande , und regierte 
dieſeſde Iöblich , hatte auch die beite und veritändigfte Raͤtde in fee 
nen dienſten , darneben 6 Reichs Fürften, 8 Reichb- Grafen» $ 
Sreyperren, und dev 70 Kitter und Edelteute an feiner dor, Die mıE 
Adıme in wichtigen bändeln zu rath geieifen. Bald zu anfang feiner 
Regierung dämpffte er den wgenannten Schiegelkkieg und beim · 
Ih angeſponnene unrube des damabligen Adels an, 13975 des 
ſuchte auch an, 1414 auf einladung Kayıcr Sigmunds, dad Conci- 
um zu Eoftany, mn einem anſebnlichen gefolg, farb an. 1417 dem 
z6 map aneımem bigigen fiber. Ausb, is, item Cladev, Tue 
dinge. tabelen, NER Dar nicht drenmadl, wie einige, Darunter Hlbe 
ner, jehreiben, jondern nur zweymapi vermäblt, da Die vorgegebene 
ale Mariage mit einer Tetiſchen Erd · Pringenim erdichtet, und keie 
nen grund bat. Die s gemablin war Antonia, Vı comtn ju May» 
land, Wulid Zeiedeichd, Königs in Sıcılien, weldye ıhm 100000 
A. zur heimfteue zugebracht. 2 Elfaberd, Buraaräfin ven Nürne 
berg. Mit diejer erzeugte er eine einge kochter Einabeib , welche 
ſich mit Graf Johanne von Werdender nachgebends vermäbltz 
wovon die Grafen und Fürften von Fürlienderg und Hobenzollerm 
durch die weibliche Inte abftammen. Durch Antoniam aber wur⸗ 
de er ein vater Öraf Eberhard IX, des jüngern, welcher an dem 
tag ſolle gebobren worcen ıcyn, nemlich an. 1388 den 23 aug. da 
fein Here großvater Graf ilitich X, in der (ehlachtdey Weılerfiart 
umkommen, Et war ein anfepwlicher und gütıger Heer, regierte 
löblich, aber eine gar Eurge geitz vermehrte Doc) feine lande durch 
y Gefürliere Grarktarft — flarban. 1419 dena iul. 

eine gemablın war Hertica, Ältute tochter und erbın , Heintich 
besiegten, Gefüriteren Grafen zu Mömpelgard, der an. 1395 ın 
des jplacht bey Nicopolis wider die Türcden-umkommen , durch 
welche Mariage Dann Mömpelgard an Würtemberg kommen, 
und nach langem proceh Dabey verblieben, entica war nicht 
nur eine lluge Regentin , fondern auch eine PR. 5 und großmüs 
tige beldin; mie fie dann nach frübzeitigern tod ihred gemabl die 
vormundfchaflt und adminiftrauon überaus Elug und rübmlich ges 
füber, dader Graf Friedrichen VI zu Hobenzollern, der fie aftone 
tet, glücklich bettiegt, gefangen, und die veitung Hobenzollern ero» 
bert, Katd an, 1444 den 14 tebt, Ausb. ch. item Pregizers teur- 
fcher Reg, und Ehren. fpiegel. Graf Eberhard IX, Hinterlieh 2 
ſoyne / Graf Ludwig V, den ältern, und Graf Ulrich, den vielge · 
hiebten, welche 3 Imicn ſuifleten memlich die Urachi ſche und die 
Stuttgardiſche. Von biefer folgt bernach 

Urachiſche linie, 

Graf Ludwig V, der ältere , flifitere die Urachiſche linie , die 
aber kung gewäbst; Er wurde unter der vormundichafft feiner Frau 
mutter wᷣobl erzogen ; wat ein friedliedender , tluger, frommer 
und tapfferer Herrz regierte eine jeitlang gemeinfchafftlich mit ftir 
nee ara mutter, und theute beruach mut jeinem jüngern bruder, 
Graf Ulrich dem vielgeliebten a. 1442 das land, Er lieife dadey dies. 
fen die wahl, und befame vor feinen aniden Das land ob der 
Steig, mebit Mömpelgard, und refidirre zu Urach ; erweiterte 
auch Jeinen authen landes ziemlich, und regierte Dajfelbe vortrenich 
und friedlich 5 maſſen er allezeit dem frieden dem Erieg vorgejogen, 
batte auch Lapffere und vornebme Rätbe, worunter die Grafen 
von Zolern, Helffenftein , Werdenderg / und Nellenburg , wie 
auch der Abt ju Sallmansıcy! gewefen, farb an, 1410 den 24 
fept. an der peit. Seine gemahlin war Mechtild, eine EdimPrins 
sein von der Pfalg, Die nach feinem tod , an Hethog Aldrechtew 
au Defterreih , Kabſet Sruebriche IV brudern ich vermädlt , und 
eine beiondere hebbaberin der fludien und guten Eünften gewefen. 
Mit derielden ergeugte Graf Ludwig, nebit 2 Löchtern Mechtild und 
Eliaberb, dar on jene eine ſamm » mutter der Yandgrafen zu Hefe 
fen worden, bieie aber mit Graf Heinrichen zu Stollberg fich_der» 
mäblt, ) noch 2 fÜbne, Graf Lud wigen VI, den jüngern, und Ebere 
bard X im bart, erflen Heron zu Würtemberg ; von welchen 
bernacd Aush. ct. Graf Ludwig VI, der jüngere, erlangte bald 
durch vorſchub jener Frau Mutter, von Kayfer Friedrichen IV, 
veniam @tatis, 1m aglcn jahr feines alters , an. 1472, Mirdt aber 
frübgeitig an. 1457 Den 3 no. daibım fein jüngerer Herr bruder, 
Graf Ederbard im bart, bernac erfier Hergog ſucceditet/ wonon 
bernac) Zub, Täb. Für. FV. Hef. Heimf. 
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von fchönen leib8-und gemühtdgaben, auch in als 
Fi Sieden laden und Kitter-fpielen worteefich geübt , und 
erfahren , befam in der brüberlichen tbeilnng das land unter ber 
Steig , und nabm zu Stutigard feine ceideng ‚ welche ſtadt ihre 
de und erweiterung vornehmlich dine zu dancken. Er regierte 
mob! und [öblich , un führte ein und andere mabl krieg worzu er 
aber mebrentbeild gendtbigt , oder Durch andere um! inde einge» 
Rochteu worden , wie in den Wälgifchen krieg gefibeben, barcın 
er auf Kapferlichen befebl , wegen pngefcher amwijpaltiger wahl 
ratben, aber darüber den kürgeren gejogen. Dieweilen nun 
ine untertbanen fich bietinnen jebr getreu gegen ibm bezeugt und 
‚eriviefen , lieifeer ee biejelbe auch wieder genteilen , Defivegen er 
von demenfelben wieder boch, lieb und wertb gebalten worden, 
Nach geendigtem krieg vermeprte er auch fein land, und verbefferte 
daffelbe bin und wieder; führte nachgebeub® im Reuchdskrieg 
wider Bayern med Ehur-Brandenbtrrg, das commando , sder 
Reihe. Hauptmannfcpaftt über Die Reichb-armee ı woben Kayikr 
Friedrip) Vihme des H. R- Bat Ban 0 —— — 
illens geweſen , ihme die 
an em dieweilen en Darin * m 
genom ard an. 1480 den ı 2 13 
86* —— — von Ciebe, Bayern und Gar 
voyen / mit welchen er verfchiebene Timber gezeust / wovon aber 
alldier allein zu vemarquieen , Helena , aus Dritten ebe, die mit 
Graf Erafften gu Hohenlohe vermäßlt, und dieies hauſes ſtamm 
mutter worden. Aus der wedien ehe waren entiproffen , Eberbard 
IL, edier Regierender Hergog , und folgender Graf Heinrich. 
—— — Bild. Saal. Öcjlerr. kr. flaatı-und Helden Saal, 
MSıa, Graf Heinrich / erbielt Durch den vertrag zu Urach an. 
2473 noch bey 5* jeines Herren vaters/ mi nach · 
dem er ſchon Coadjuror zu Mayııy gemeien ; bebauptete nachges 
bends gedachte Graficbafft wider y Earin von Burgund, 
mmannlich und tapfer , Darüber er aber von demfelben liftig aefan« 
gen, und dergeltalten fibel tractiet worden, daß er nach). jeiner eur 
Äedigung etwas entblödet gefunden , und baber Der regierung pic 
vorlteben fonte, farban, ıg19 den 16 april, Tubing. Tabelten. 
Lira. Spener. VV. #. Heimf. x war jweumabl vermäblt, 
erftlich mit einer Gräfin von brücken , und jwegtend mit ei» 
ner Gräfin von Salm ; mit jener erfeugte er Ufrichen , britten 
regierenden Herkog ju Wutiemderg , von welchen bernach ; von 
der zwepten gemmablun war entiproffen , Graf Beorg , gebobren 
1498 , war ein frommer, tugendjamer, generoier , Dabey liebe 
reicher Here, auch in Ritterlichen exercitus , fprachen und guten 
fünften wohl erfahren ; batte gleiche fata mut feinen Herrn bruder, 
KHerkog Ulrichen , ald dieſer von feinen landen verjagt worden; 
Sina deffen reltitution anfangs gem und Reibenwenber 
im Elfa$ , dernach Mömpelgard nebit Neuenburg, und lieg als 
lenthalden die liebe zur gerechtigteit bervorleuchten 5 balff wit 
andern Broteftirenden Fürflen und Ständen Die Evangrlifbe eliv 
gion tm Schmaltaldifchen bund und trica —— aber iugladlich 
derfechten, worducch er fich Kapfer Caris V böcfte ungnad auf 
den balf geladen , und unter denen Proteltirenden Fuͤrſten mit dem» 
Iben am legten audgeföhnt worden, nachdem er lang zu Bafel 
im exilio fich aufgebalten, Er bebauptete bie oberberrlichfeit über 
die Grafibafft dh mpelgard , deren fich Die damalige Defterreis 
büiche regierung gu Befangon, widerrechtlich anmafte 5 vermäble 
te fich’erii in fpatbern alter anf vieles einrarben feines Heren veiterd 
Hergog Ebriltopbs mis Barbara ı Landgräfin & Siſſen „as 
deren er Sriedrichen ‚ ben fechöten regierenden Hergog zu Würs 
temberg', und allgemeinen ſtamm · vgter aller jehigen 834 u 
Miürtemberg gejeugt , und dadurch feın Fürflih Hauß glüclich 
erhalten ı hard 1558 den ıyjul, Crufius. Spener, 2. Im. 
, Lobmejer. Tub, Tab, H WV. Hej. Heimf. PVursemberg, X- 


ertbeilen, bie er aber, 


Regierende gergoge zu Wuͤrtemberg. 
Erſte hertzogliche linie, 


geber 1, im Bart, der ältere , exfler regierender Herkog 
Mi gebobren an. 1447 den zı dec. Ein 
raten tugenden , und vorteefichemn verſſandz batte ın jener jus 
gend zu Kine lebrmeifter den berühmten Mauclerum , ward aber 
mehr zu Ritterlichen übungen angebalten » darinnen er bep zeiten 
ale feines gleichen übertroffen ; Aactedirte an. 1457 feinem Deren 
bruder Graf Cudmigen , unter der vormendjchafft feiner Fr. mut · 
ter; führte nachgebende das regiment fo rübmlich und 
Daßer vor einen der beiten Megenten in ber welt zu halten, auch 
von feinen unterthanen defmmegen wie ein water gelebt und neebret 
worden, fo.aar, daß fie auch von Ihme pcgten zu fagen : Wann 
Gott nicht Gottwäre ‚fo folte niemand billiger Gott ſeyn ald ihr 
Gnädiger Herr : Gleichwie er hingegen eine jolche liebe und vers 
trauen zu feınen unterthanen batte , daß er Öffterd , und einsmabls 
auf öffentlicher ——— in gegenwari vieler Ebur-und 
Fürfien, von feinen untertbanen rübmmte, und fagte : Exgetraue 
an eines jeden fchoß, in dem dickſien wald ficher zu ruben umd zu 
eblaffen ‚mann er irgendwo verieren möchte in feinem land. Er rei · 
fete an. 1468 nach damebuger gewobnheit in Laleſtinam mit einem 
anrbnlichen gefolg von Adel , und ward zu falem zum Ritter 
des 9. Grads geichlagen ; erzeigte bermach dffterd feine treu und 
Eriens»bienfte gegen den Kapfer und dem eich ; führte auch das 
Reichd-panier , wie fein Herr vater, Graf Ulrich der vielgelichte, 
And andere feine vorfahren 3 haste groiie auneigung au gelchrten 
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leuten und fatelichen wiffenfchafften , und ſuchte die verfaummuß 
feiner jugend, die er offi berenet, auf alle weife an erſetzen; deß 
wegen er auch am. 1477 die bobe fchul zu Tübinge afftet und 
berrlich degabet; richtete am. 1482 in dem —— 
das recht der erſien gehurt wiederum in feinem hauf auf, ‚mit gone 
fens feiner Agnaten von der Stultgardiſchen linie; wünfchte zu 
” jeiner jeit noch eine General»Reformatıon der kirche zu erleben ; 
bangte auch nıcht in allen flücten an dem Römifchen Pabil , uud 
reformirte ein und andere in dem land gelegene cldfter , in der Dice 
plin aud ftten; balffe ben Rom. König arimilianum I aus Dee 
aefamgenichafft zu Brüggen ın flandern erledigen, bey welchen 
et in grofjen gnaden allejeit gelanden , auch vom demielben nicht 
nur in den Ritter-orden des güldenen vliefled aufgenommen, fon» 
dern auch aus eigner bevegnuf an.z495 den a1 jul. auf dem Reichs · 
tag u Worms zu einem, Hergogen zu Würtemberg und dr 
auch dabey abfonderlich mıt deg 9. Hm. Reichs Sturm-fabnen 
it belebnt , darneben über Die Maragrafen und Landgrafen geſetzt 
worden; ſtarb aber bald darauf zu Tübingen recht Ebrift: Far ſtuich 
an. 1496 den 24 febr. und ward anfangs in Dem von ıbım geflifftes 
ten adelichen Elofter St. Beter im Einel jum blauen ich bes 
erdiget , allmo Kaufer Marhnılianus I, als er bald bernach Durch 
-MWürtenberg gereift, und abfonderlich dieſes Llofier dem veritore 
benen Hertzog Eberhard zu eb befucht , demfelben dey beiten grab 
fcbend Öffentlich Diefen rubm bepgelegt , und mit thränen geiagt 
In diefer begrädniß liegt ein folder Fuͤrſt, deſſen Rath ıch offl ger 
braucht , und deme ıch an verfland und tugend im gangen Röm. 
Reich keinen zu vergleichen weiß. Sein Fuͤrſtlichet lıchnam aber 
murde nachgebeubd aus dieſem kloſter hinweg, umd nach Tübine 
gen indie Fürftliche neue begräbnuß der erfien Gergoglichen linie 
verfegt. Nawclerus. Chufins, Berl. VV. Bef. Hermf. Zub. Tab. 
WVariemb. Epbemmer, Läiriz,  Spener, ier. Gladro. 
Limmzus. Hortleder, range Hırsid. MSSıs. Dieweilen 
ex. von feiner gemablin Barbara , Marggräfin zu Mantua, feinen 
Fuͤrſtlichen leıbsserben dinterlaffen , fuccedirte pm feines Herren 

daters druders, Graf Ultich de# vielgeliebten john. 


Eberhard IT, der jüngere, ater regierender Hertzog zu Wür · 
temberg „.gebobren an. 1447 den ı febt. ; begab jich anfangs der 
Gräßichen — durch den Münfingifchen vertrag, und bieke 
ſich mu auffer lands aufs und ob er ſchon nach Dem todt Her · 
809 Ederdardis I im Bart am. 1496 Die Kürflliche regierung übers 
nommen / überliefie er doch die ſeibe nach 2 Jabren, durch den ver» 
trag zu Horb, an. 1498 wiederum an feines bruders fon, Hertzo 
Ulrichen, gegen einer jährlichen penfien; verfügte ich bierauf 
im die Dfalg , und farb auf dem ſchloh Lindenfeiß m Odenwald, 
rn 10 en 17 febr, * ee — — Elifaberh, 
ohrner Chur. Pringefin von Br tg zcugte er keine Einder, 
daber folgte ihm ın —— ee . 


Kleid) 7 zter regierender Hergog zu Würtemberg , gebobren 
an. 1487 den s febr. ; ein grogmätbiger , über Der religion der Es 
dangeluichen wabrbeit eyfrig baltender , und in allem ungluͤck Rande 
bafiter Fürft , daben ein tapferer ohmerzagter Eriegs.held ; em⸗ 
pfienge von Kapfer Marimilianol, der zugleich fein vormund mar, 
nach abtreitung Hergog Eberhardt Il an. 1498 Die Fürflliche res 
gierung,, mit jngeordnetem regiment , im sıten jabr feines alterd, 
erdien aber nach 3 jahren an. 1501 von gedachtem Kapier venam 
ztatis, und trate an. 1503 Die Fürflliche regierung völlig an, mit 
abftelung des bi jugeordneten Regiments ; dieweilen deu Dies 
fern jungen Fürflen , note Die Kapferl. wort im diplomare lauteten, 
ber reiffe und von Bott bochbegabte verftand Die fonfien noch ere 
manglende jahre eritattete; er übernabme gleich im folgenden jabe 
1504 die vom Kapfer wider den geächteten Ehurfürli Vbilippen zu 
Dfalg bme aufgetragene erecution, im weldem trieg er Das Flofter 

‚aulbronn , die Grafichafft Lömenflein (amt denen ädten und 

mteren Deuenflatt Auzgembberg Medmübl und anders an feun 
bauß gebracht , und Durch den frieden vor Die aufgewendete kriegde 
£oiten bebalten , welches nachaebends von Ehur falg ee durch 
einen vertrag noch mebrerd beftätigt worden 5 rüftete lich bernach 
wider die jettaner, zu Dienfien Kahſers Martıniliani 1, der 
hm auch die Kapferliche und des Reictd Haupturannfchafft wide 
Franckreich aufgetragen, und feine tapferkcıt und treu in belage» 
rung der fladt Diion in Burgund an, 1513 erfahren; fllte an. 
2514 mit duͤlff feiner getreuen untertbanen , fonderlich der Rad und 
amt Tübingen, den um Echorndorff und im Remf-tbal entftane 
denen tumuſt und bauten» auflland ; richtete bierauf mit der lande 
Kofi den Tübinger-vertrag anf, und erzeigte Dabey abfonderlity 
der ſiadt Tübingen vor ihre treu dere gnode, worunter auch 
bie fe war, daß das Hofsgericht allegeit allda folte gehalten werden. 
Er wohnte a.ısı5 auf begehren Kapferd Marımilıani I dem groſſen 
convene der Könige Wadislai H ın Ungarn und Böhmen , und 
Sigismundi ĩ in Polen, mit einem amebnlichen nefolg zu Wen 
bey, umd balffe Die genane vereinigung wiſchen dem Erkrbauf Oe. 
eich und gedachten 3 Königreichen nicht wenig beförderenz 

am aber bald darauf wegen des Huttiichen bandeld in des R 
umgnad , mit welchem ex jedoch durch vermittelung Cburfürft Lude 
wigs V zu Dfalg , und des Biſchoffs Laurentii zu Würgdurg , 
die mit Herkog Ulrich in gutem vernehmen geitanden , bald wie · 
der auögefdbnt wurde, nachdem der Kayier von allem genau ine 
formiet worden; worüber Hergog Ulrich ein gedruct Öffentlich 
Patent, an. 1516 fambflags nach Aegidii ausgeben laffen , dar 
innen er weitläufftig Dargetban, und gründlich eriviefen , wieder 
von Hutten, den er zu einem Cammer · Juncker, und nicht Hof⸗ 
Mar ſchall angenommen, und ihme befondere und extraordinaire 
Fürftliche gnade vielfältig erwiejen , auch fich demfelben am hoͤch · 
jem vertsauk, ſolches auf viele weile misbraucht, wider jein geiipn 

un 
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und bandgegebene treman ihme dem Herhog öffterd treu vergeffen, 
und brüchig worden, und ſich —2 unterftanden , ihn als 
feinen an feinen Fürflichen mürden und ehren anzutalten, 
und zu krancken , auch denjelben bey hoben und niederen Ständen 
fälihlic und verrätberiich doch und bart micdt allein zu verunglime 
piein , (ondern auch in einen geiwilfen tebe jenfiblen point dergeftale 
ten treuloß an ibm zu bandlen, daß wohl kein privanıs ich börffte 
gefunden haben, welcher nicht Defwegen auf die Aufferfie raache 
bedacht gemeien feyn wurde : welches alles der von Hutten auf 
vorbalten nicht verneinen können, fondern befannt , und dem 
Hergog weinend abgebetten ; begab fich auch eint aus antrieb 
Des böjen gewillens odne abſchied oder elaubnuf von dem Fürflis 
ben hof eine zeitlang binweg, kam aber bald ohnberuffen vom ſeidſt 
wiederum jurü. Da nun Hutten nicht lang dernach wider alled 
berwabrnen und ermabnen, und da ihm ‚Den Ulrich velbit ver» 
botten, ibme nicht nachzufolgen , deunoch troß und bravade 
dem Hergog, als er mit feinem Hofftaat von Stuttgard nach 
Böblingen ich begeben , nach) t, umd folcyes verichiedenen, 
welche ed dem Hertzog wieder geſagt, mit frechen worten ju et» 
kennen ‚gegeben „ wurde der Herhog durch dieſe frechbeit dergeltals 
ten enteültet ‚daß er fich den zorn übereilen jaſſen / und den von Hut · 
ten allein im wald angerannt, denielben wegen feiner an ihm bes 
gangenen untreu uud verrätberep zu red geitellt „ mit vermeiden, 
er habe zwar fug und macht ibne mit faılen auerwürgen , uhb ibn 
an die nächfte eiche bangen zu lajfen , umd dabey zugufeben : er 
wolle aber folches nicht tbun, fondern ſein leben an ıhm wagen 
und er Hutten folte Ach auch feines leids und lebend webren : dann 
er der Herhoa wolle nun ald ein willender (eevichöpf, in krafft 
Kapferlichen rechts und fredbeit, und des freven Aubls heimlichen 
richts mit ihme bandlen, und ihn an ſeinem leib und leben um 
seine begangene bögwicht.fucf ihraffen : gienge Damit auf ihn lofs 
wurde feiner meifter , und gab ihm von vornen etliche flich, daß er 
tod vom'pferd fiel, legte bierauf des entleibten cÖrper am Die Dabey 
geltandene eiche , und deſſen gürtel um den bald, zum zeichen, 
was er ſonſten um ibn den Hertzoa verdient hätte. Es ift Dabero 
zu verwunderen, wie man diejen ſo lang ausgemachten bandel 
nunmebro wieder aufwärmen , und auf eine ungleiche art indie 
welt hinein jchreiben mögen, Darneben als fabelbafft vorgeben 
wollen, ald wann des entleibten cörper , da er nach perlauff 4 jab · 
ven , zugzeit Hergog Mirichd exilü, von jenes anverwandten aus · 
gearabeh ıorden , noch friich befunden, und aus deſſen wunden 
ut gefloffen fene. Eiebe in der andern Leippiger edition p. 748. 
den artıdel Yutten ( Johann von ) welchen man auch in gegen« 
wÄrtıger auggad, um den widriggefiunten nicht anlaß zu unbefügter 
lage zu geben, als ob die gegenteitige , einmabl, objchon obne 
grund , erichollene eriedlungen darınn umderihlagen wurden , 
teichfabld hat müfen Neben lajien p. 869 t. 2, doch mit dem feſten 
Raus, mas zu beihügung Die ieflen dienet, an diefem feinem 
gebdrigen ort nicht zu vergeifen. Win. 1579 belagerte umd eroberte 
eier Hergog Ulrich Die Keichb.hadt Reutlingen , ſo wohl wegen 
verfchiedener ihme geicbebenen eingriffe in Die Jurisdietion, al$ auch 
wegen eines in gedachter fladt von bafigen burgeren entleibien 
QBürtembergiichen Forfi«bedienten , darüber Die Hadt ipme keıne 
quldn liche, billiche jatısfaction geben wolte, Es nabın ſich aber 
er Schwäbiihe Bund der jtadt an, und Die Hergoge in Bayern, 
als dieies Bunde Obriften , ergriffen dieſe gelegenbeit mit freuden, 
ficy am Herhog Uirichen , wegen eines privat-hailed nachituckuch 
au revangiren , welchen fie auch, weilen eine Bunds . genoßen, 
Die Schweiger, ibne Herkog Ulrichen verlaflen , und dieje wider 
den Schwäbiichen bund nicht fechten wolten ‚_aus feinem Herhos · 
ibum und landen verjagt , und dajjelbe an Kayfer Earln V ver« 
Kaufft, Darüber Herzog Uleich fich 15 Jabr lang tm exiio aufbals 
ten mufle, bis er endlich Durch bülff onberlich Könige Francıfcı I 
in Grandteich , (an deffen bof fich der eide einige zeit aufgebalten ) 
und mit begteitt Landgraf Vbrlpps zu Heften, ünd anderer Fürs 
ften vorfchud feine lande mit denen waffen an. 1534 mieber erobert, 
welche rubig u erbalten , und micht wieder von dem mächtigen 
apier Earln V daraus vertrieben zu werden / er indem Cadam · 
chen vertrag, wiemohlen wider feinen willen , und ınıt proteilas 
tion ‚ die beichwerliche Deiterreichitche affterslebnfchafit eingeben 
amufle. Indeffen batte Herhog Ulrich und jene lande von dieſem 
beicpwerichen exilio endlich diefen mugen, daß et in Deinfelden im 
Sadien , Helen und Braunicwerg von ber mabren Evangelis 
schen religion ein licht befommen , und biefelbe gleich in jenem 
recuperieten KHerkogthum und landen eingeführt. Er begabe ch 
nachgebends ın den Schmaltaldiichen Bund , verlohre aber Dar 
über zum andern mabl feine lande, welche er jedoch, bald wieder 
durch den vertrag zu Heilbronn , und durch Chur · Vfaltziſche vers 
muttlung, miewoblen mit ſebt ſchweren conditionen, darunter Die 
“annebmung des interims wat, an. 2547 wieder erbalten, von 
Kavfer Ferdinando I aber einen neuen anipruch aufdas land, und 
- fchiwere rechtfertigung erfahren müjlen_ : vor deren ausgang er 
aber zu Tübingen a und feelig veriyieden an. 1 0 
den 6 non. Trutbemius.  Huberius, Themas Leodius. Bert. 
deder. und a. oben alleg, Ausb. Seine gemablin Sabına , ger 
bodene Hergogin in Bayern, war Kayferd Marimilianı I ſchwe · 
fee tochter 5 fie 409 aber wegen entitandener groſſer mißverftänds 
mE zwilchen ıdro und ihrem gemabl an, 1517 beimlich von ihme 
dinwea / und in Bavern, und bliebe bis in feinen tod von demfels 
ben entfernet. Sein eingiger fohn von derfelben, und fuccefior 
war 
Chriſtoph / gter regierender Hertzog zu Würternberg, gebobren 
an. ı u den ia maj. ein anulter eines frommen, klugen, tapffern 
und friedfertigen Fuͤrſten, und eim ausdund eines vortreilichen 
Fryenten. Ermurde als cin Dring von 4 Jahren, nachdem fein herr 
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vater aus den land vertrieben worden, anfangs in Bahern geführt, 
5 feiner frau mutter berren _brüdern, und pr 
nfprud geicbickt, alıwo idu Erg-Herkog Ferdinand, ald Damalis 
de innbaber des Hergogtbums Würtemderg, in allen guten Lüne 
en umd fitten , wıewohlen nicht andmäfig, wie Die tractaten 
dabin lauteten, fondern mur als einen privarum auferjichen lcifen 5 
worauf ihn Kavfer Earl V an feinen hof; den er damalen zu Wien 
gebalten, genommen, und in groffen guaden bey fich bebalten, DIE 
Abn der bab der Spanier , und andre gefabr, da man ihm heimlich 
Das peThenOrGUß er abe Dec nd m Ca an 
ein, er aber noch zeitlich Durch treue bir feine 
Informaroris Tıffernt glücklich entronnen, un nach A fich 
beimlich falvirt. Un, 1534 begab er fich an den hof Königs Frans 
cifei 1 in Srandreic , dem er tapffere und getreue dienfte im Erieg 
in Provence und alien geleitet ; war an. 1539 bey dem groffen " 
couvent Pabits Pauli LI, Kayier Carol V, und König Franciici I, 
an Seandreich zu Mupga , weigerte fich aber dafelbit Dem Pabit Die 
füge zu küffen, Obngeachtet er Damalen der Evangelifchen religion 
noch nicht völlıg bengepfichtet. Machgrbends trieb ihn der Frangos 
fen neyd, Die ıbm des Königs groffe quad mißgdnnet, wie auch an ⸗ 
bre utſachen wieder in Teutichland, worauf er vom feinem derrn 
vater an, 1542 die Grat chaffi Mömpelgardt zu verwalten bekomme 
men, hätte auch Die vom Kapier und dem Reich ibime aufgetragene 
Reichs · Hauptmann-ftelle wieder die Türen ın Ungarn mwürctlich 
geführt, wann nicht fein herz varer ein anders abjehen zu erbaltung 
Furſtlichen baufes mit ıbme gebabt hätte. Mach deilen tod 
trate er an. 1550 Die tegierung völlıg am , welche er Dergeilalten 
weiglich_gefübrt, De er diesiserdinandifche rechtfertigung Durch) . 
den Pallauer vertrag an. 1552 abgetban , und den laf des in bes 
fagungen biöber gelegenen Spauichen kriegdvolcd abgewelkt, " 
das interim in der religion völlig ausgetilgt, feine (chöne alaubense * 
confeffion an den tag gegeben, und durch seine Befandte dem Con- 
alio zu Trient vorgelegt , das Firchenstwejen in dem land wobi an · 
geordnet , Die ulen Irefich bejleilt, Die Llöfter zu ibrem rechten ; 
brauch gebracht, viele fireitigkeiten unter denen Ständen des 
ichs , als jhiedsmann geiclichter , umd fich jelbft mut Denenfels* 
digen Durch vereimigung fcit verbunden, ngleichen hatte er dab. 
politiſche weien um land Durch ſtattliche ordnungen und geſetz 
befegt, Dad erneuerte Landrecht aufgerichtet, gleichheit ım gemi 
und maaß aller orten eingeführt, Die defenfion des landd mobl vere 
je bie gewerb un gutem gang gebracht, des Schwaͤb ſchen cranfe® 
verfaffung als deifem Dbrifter , nüglicd eingerichtet, viele fchlöffer 
und gebäuden berriich aufgeführt , Den reltgiond«frieden. an. 155€ 
befördert, dad Kauferliche Reicht. Eammersgericpt in perfon difle 
tirt, dem Kayier büuff wider Die Türcken gefchickt, Den convent der 
Evangelifgen Edurrürften und Stände zu Frandfurt und Raums 
burg perjdbnlich, und das Colloquium zu Boriy in Frandreich 
durch Gefandten beficht, mit dem Cardinal von Lorbringen zur 
Eljafgabern wegen der religion fich unterredet, und dem Colloquio 
su Maufbronu neben Eburfürft Friedrichen HI, P algarafen an. 
3564 jelbfi präfidiret,, auch die Evangeliiche religion Durch Drie 
mum Zruberum did an die Tärckuche und Morgeniändifce gräne 
gen geplangt, und feine lande in welchen er nie keinen Juden aufs 
nemmen mwolte, auf viele weiß und wege vermehrt. Eonlien war 
er auch auffer dem Reich in jo groffer confideration und anfchen, 
ba er von der crom frandreich nicht mur in vielen wichtige 
fachen um ratd erfucht, jondern auch bey minderjdbrigkeit Königs 
Karls 1X, die adminifttatıon der cron mit gewifer bedinguuß ihıme 
angetragen worden,deren er aber fich böfich bedandt. Er ftatb an. 
3568 den 28 dec. an einem ebemalen in Fralien enpfangenen heime 
lichen gift, Crufius, Burfl. UV. Hef, Heimf. VVurtemb, Kpbemer, 
Tubing, Lab. Spener, Imbsf. Lsirsz, Lebmejer, Pufenderf? Comtin. 
MSe, Seine gemablin Anna Maria, todpter Georgen des from · 
men, Margaraf ju Brandenburg Anipach, war eine me, und 
oe Bürliuyft. 0.1569 den 20 mal. Welche Fürftl. che vom 
ost mit 4 Bringen, und 8 Pringefinnen gejegnet worden. Diefe 
legtere Lamen alle zu jahren, mb bermäblten fich alle an Füritliche 
fer, worunter 2 glüdl ammmmlttern der Fürflihen baue 
fer, Bellen ale, und Anhalt Cothen · und Rerbft worden. Unter 
n4 Bringen, erblichen die a jüngfte im ihrer Eindbeit, und Det 
> —— — * Her: von ungemeiner Kr 
nl rer tugend, itarb an.ıs68 den a mad. im a2zſten 
Jape feines alterd, Demnach fuccedirte feinem beren vater : 


Cudwig ster regiereuder Hert Würtembera , geboh · 
ren an. —* den x jan. ein gütiger — —XRX 
Jung die Erepf + Obriften » Stelle, welche ihm die Schmäbiiche 
Ereys- Stände felbft aufgetragen ; regierte Töblich , und bielte mit 
allen Dotentaten , und Denen Ständen des Reichs gute einträche 
tigkeit, deren er auch etliche unter fich verglichen. Er zeigte groffen 
eofer zu der Evangeliſchen teligion und Augfpurglichen confehion, 
die unter ihme Durch corteſpoudentz det Wurlembergiſchen theoloe 
gen , mit dem Patriarchen Feremia au Eonitantinopel , noch mes 
ters in Grieenland , Türcey und Orient bekannt worden 5 bes 
ſchid ie auch Durch feine Theologos das Colloquium ju Baadeny 
und halffe ingleichem Durch Diejelve die Saͤchſiſche Theologos ver» 
gieien 5 beidrdert das groffe werd der aufgerichteten Formulse 

‚oncordiz ehr an. 1580, Daher erden jumabmen des frommen Das 
von getragen ; er beflellte die Lirchen und ſchulen und das politifche 
regiment ın feınen landen trefäich, welche er auch mit,etlichen orten 
vermebet ; befchickte an. 1582 den Reichs · iag zu Augſpurg perföns 
lich / und verrichtete dem Reich viel gutes darauf ; ſiiffiet an. 1587 
das berühmte Fürftliche eollegium ju Tübingen oder Ritterraca- 
demie, mit groilem Rolten ; triebe durch jeine odſcker den Frans 
gönnen emfall ın die Grafichafft Mömpeigard zuruck 5 vermite 
ielte Die jwepipaltige SURniDE 38 * it Straßburg: YA 
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den Lothringiſchen krieg im Elfoß , Narb an. 1593 ben s aug ſchnell 

amı diag oer fted.Aup ; von a Zürülichen emablinnen / aus Des 

nen häufen Baaden » sch und Pralg-Kügelftein , keine Fürite 

liche leibs,erben binterl jfend. Ausb, ci, Bemmas fiel Die ſucceſ⸗ 

fion auf die Fuͤrſiuche a Re 5* iine / welches Die 
e e linie. 

Seidrich / öter vegterenber SDerkog il Würtemberg , ein fobn 
Georgen , Gefürfteten Grafen ju Whrtemberg Mömpelgardt, 
gebopren an. 1557 den 19 aug. Ein Eluger , großmütbiner und 
magni err, und babep ein lbblicher Regent , Audierte auf 
der univerftdt Tübingen, und bekam am. s581 bie Grafihafft 
Mömpelgardizu regieren ; bielte an. 1586 bafelbft Das berühmte 
colloguium , und beichiefte ingleichem Das uium zu Regene ' 
fpirg durch feine’Theologos ; reifere darauf in rancdreich , und 
Intercedirte bey Könii Heintich IV vor die Neformuirte 5 erjelgte ' 
auch fonften groffen * und vorforg vor die Evangelifche religıon. ’ 
Eribat an, 1592 eine reiß in Engelland, und entpfienge von der Hör ’ 
nigim Eltfabetb Dafelbit groffe ebre, mit verfpruch des Königlichen 
Kilter- Ordens des.Hofenbande ‚ den ibm bernach König Jacodus 
an Engeland , nie auch König Heinrich IV im Seandrei, den 

rangönfcben Ritter Orden, II wchlich ertbeilt. Rach dem tod 
ig Ludivigs , jenes here vetterd, fuccediete er in dem Het · 
Kogthum Würtembderg , und trat die Gürftiche Regierung an, aber 
nicot nach dem Gadauifchen und Vaffauıfchen vertrag, fondern 
nah i Hrrkogthumd, welches er vom ber Delle 
reichifchen Aifterrfebenich durch den Pragifchen vertrag ar. 
aggg entledigt, umd daffelde Rartlıch vermebrt , ſowol mit ei 
fhäpten , dörtfern und (chlöffern, bie er tpeils Kaulfe tbeild tauıhe 
1beits pfandichafftmens an ich gebracht, als auch mit anfebnlichen 

‚bäuden, bergewerden und commercien , deren aufnahm er ich 

'be laffen angelegen feun ; wie er dann auch auf dem Schwattz⸗ 
wald die ftadt reubendadt denen Defterreichifchen Erulanten 
wegen der religion zu gut erbaut , und das collegium zu Mömpele 

ardt farnt der foruificanon la Grotte auch Die Gt. ariins · tirch 
Bar ‚und andere fiechen ın dem land aufgerichtet ; er reifete an. 

com Zralien, und gen Rom incognito , das groſſe Pabitlıche 
Fi zu feben / balffe durch den Sagcnamſchen vertrag das 

Bisthum Straßburg in rube erhalten, wie auch foniten den Edınds 

Difeben Ereod , deifen ErepßDbrifier er geweſen befonders in der 

Donamertbuichen fach von beicbiwerden beireyen ; er ſtarb am. 

608 den 29 jan, fehnell, Ausb.err. Mit feiner gemablin Sıbula, 
Sir zu Anbalt , jeugte er 15 Fürftliche kinder, worunter 5 Pein 
gen und 4 Vringefinnen zu erachienen Jahren famen, Diele 
waren vermäblt an Chur» Fuͤrſt Jobann Georg 1 , zu Sachſen, 
jarggraf Johan Gtor u Brandenburg Fägerndorff, Hethog 
ang Julius zu Sachien-Lauendurg, und Marggraf Fridripen 
„u ‚aadens Durlach ‚ deſſen germablın Yarbara ; dieſts Fürfie 

uͤchen haufes und linie aldefliche Stammsmutter worden, Von de · 

nen ernwachfenen 5 Bringen aber farben die 2 Jüngfte ohmvermäbit, 

nemlich: Hergog Fridrich Achides, gebobren an, 1591 den a apr; 
farb an. 1671 den aobec. er battefich durch feine gelehrſamteit · und 
die im Fürftlicyen collegio zu Tüningen gebaltene Confultauones 
von Dem vorzug der vornebmiten Reiche ın Europa berühmt ges 
macht. Heron Magnus aber, gebobren an. 1594 den 2 det. lieife 
als ein tapfferer und eldens mürbiger Hert, und Odriſter über 3 tee 

imenter m dem treffen bey Wımpfen , wider Die Ligiften , ſein les 

Benriterlich an. 1623 denas.apr. Die; äliele Pringen vermäble 

tem ich. Der ıfle Sen Jod. Friedrich; propagırte das Fürfilich 

regierende dauß / wobon nach. Der ate Hertzog Ludwig ridrich 

Fürftete Die erit_Lürglich wieder ausgeloichene jüngere Fürftliche 

Mömprlgardtifche kunie, we qulegt bed die ſem artıcul zu ſeden 5 Der 

te aber, Hergog Julius Gridrich, murde cin Etammpater Der von 
m genannten Yulranıfapen Inte , Die ſich nachgebeuds in Die Sie 
lefüiche umd Weltingifibe + welche legtere auch wieder erloichen, 

Iinen getheilt ; von deren jeden auch unten ein mebrere®. 

'obann Sridrich/ zier regierender Heryog zu Würtembergr 
gedobren an. 1582 ben < mad ein dern namen und der that nach 
recht feied»fertiger Felt ; wurde zu Tüdingen ım Jürftlichen col- 
Tegio tn Atudis und gürflichen exercitis trefflich erzogen „_uumd Difpun 

irte er auda öffentlich; Durchreiete dernach Italuen / Ftandteich / 
cderiand , Teutichland, Dänemard ı Böhmen, Deiterreich 
und Ungarn ; ſade dey feiner reaierung vornemlich auf die erbals 
tung der Evangelifchen religion und die Zeutiche feeubeit,, um Des 
ren defenfion willen er ſich auch in Die umen begeben , der ſtadt 

‚awertb fi) angenommen, und die erbaltung der Grafſchanft 

dmpelgard, famt anderen der ſelden iucor vorirten⸗ theus freven; 
tbeild Buraundifchen lehens-berriihafften , fich edt angelegen kon 
hieffe 5 fuchre die Fülchuiche füccegiondItreingkeit in freedlichen und 
tedlichen fand ju bringen ; trachtete auch den eingeriffenen krieg 

m Elfag zu tilgen , und die fireitigteiten wegen des Bıitbums 

Straßburg aufzuheben 5 fleitte ch Darneben wider beiorgten ſeind · 

lichen gemalt in vortur, Durch Die aufgerichtete lands + detention, 

und dabey geworbenes delt ;_balffe die denung Udenbeim , jcht 

Poilippäburg genannt, nedit andern benachbarien Fuͤrnen und 

Ständen ichleitjen ; bemübete fich viel das Teutiihe vertrauen jiote 

ſchen denen Proteflirenden und Romiſch Eardoluinen Reichs · Sian⸗ 

den wieder aufutichten, und bliebe ın aller Ericasegefanr, und 

bev ſo vielen beichwerben Dennoch in des Kanıerd devonon, Er ent · 

fehluge ich an. 1621 der umıon, und verjuchte neben Lothringen, wie · 

mwolen dergebeno , die veremigung Cdut . Dralg mut dem Kapıer 
- 00.1626 ; erbielte den Schwäabucben Erepp, deſſeu Obriſter er war, 

wie auch feine Lande bep ſo geräbrlichen zeiten und run aller benach · 

barten lande / Dennoch um frieden bis an seinen tod, farb an. 1628 

den ıg1ul. Aut, cis. Thestrum Europ, Alba publ. Geme gemadlın 

war Barbara Sophia, Epurfürit Joachun Fridrichs zu Branden» 
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durg tochter, eine gottſelige, und gegen die arme und 
de febr wolthätige ine mit derjelben erjeugte er in 
Einder, wovon er 3 Pringefinnen, unter welchen Antonia und 
Anna Fobanna ohnvermädkt getorben, and wegen ihrer gotles⸗ 
furcht ind erfahrenbeit „ jene in der Ebrällchen und Orientaltichen 
forachen , und inber cabala , Diefe aber in der marhefi und frepen 
fünften berühmt waren. Die zte Bringeßin Sıbolla war mırHergog 
Leopold Friedrich zu Würtermberg Didinpelgardt vermäblt, und us 
dmoriſch · und genealogufchen wiſſenſchafflen fehr erfabren,fard an, 
1707 im Siten Jabr ihres alters. Unter Hergog ann Fridriche 
binterlaffenen 3 Vringen erlangten 3 einen grofen nadınen und 
rubım inder welt, Der ältelle Hertzog Eberhard IL, wurde regice 
gender Here , vom welchem biernächlt 5 der ate Hettzog Frittich, 
füfftere die Fürfliche Nanflättiicye linie , wovon dernam cın ehe 
ters ; ber ſngſte Hergog Ulrich/ gehobren an. 1617 Den a5 mag, 
mar ein tapfferer kriegõ · heid/ der in Venetianifchen, Ehur-Bayı 
eigen , Königl. Spanien und Frangdilchen Eriegs + dienlieny 
von der Capitain-charge big auf Die General Lieutenant fiel, ın Lee 
ante, Teutichland und Miederland, bey allen occajionen , biutis 
gen batailles und rencontres, umd fchärftfien belagerungen , fone 
derlich bey Jantow in Böhmen, Alterbeim , Sommershauien, 
Mouffon, Rethel, Rocroy, Arras, Valenciennes, sc. feıne tapfe 
ferkeit und obuerſchrockenen deidenmind jeben laſſen ; erbichte zulege 
bon dem Kapfer umd dem Reich an. 1664 daß generalar über die 
cavallerie „ und an. 1666 von Könıg Friedrich III ın Dänernard 
den Elepbanten Orden , famt einer Jäbrlıchen kriege: penfion, Ders 
gleichen ihm auch der Kayfer bepgelegt ; farb an. 1677 den 4 Dec 
am „gürtlichen bof zu Gtuttgardt , Ebrift-Evangelich ; er war 
a mal vermädit , hatte ader nur von der ledieren gemahlın, eine 
In Beandrei oünDcrmäNt pa 
‚etorben.7udung. Tab. VI F 
— — Ads * — — 
erhar „ ster regiereuder Hertzog ürtember 
bohten an. 1614 den 16 dec. ein re aro| Amer . A 
er fich der gantzen well berrlich gezeigt 5 trate an. 1633 bie Fürlilie 
che Regierung in böchit«gefäprlichen Eriegs-zeiten an, und alıırte 
ich mit der Eron Schipeden , neben denen 4 Oberen Erevfen; bes 
gab fich nach verlobrner Mördlinger jdlacht, Deu deren ct 6ooo 
mann eigner trouppen batte, an. 1634 um mebrerer ficherheit wile 
len, gen Straßburg , und muſte dem feind ſein Tand uberlaffen ; 
erlangte aber an. 1638 die reituunon in Die weltliche 17 mie 
der, und an, 1648 , Im Weltpbäliichen ftieden , Die volige reitim 
tution der clöfter und aller geilllihen güther , auch übrigen mweltlie 
hen Ämter, und zwar vermittelt Der Eron Schweden nachirudlie 
herafliftenz , da feine lande durch den langmwirigen 30 tährıgem 
£rieg bey 48 milltonen ſchaden erlitten; regierte hierauf fein Here 
gogthum und lande Durch wahre gottesfurcht und lebe zur juftız 
mut gleicher —— und gratitat; erzeigte auch in allem feine 
grogmürdigkeit und ſandbaffligkleun/ und eine fonderbare treu ger 
gen dem Kapier und dem Reich. Er pilangte von neuem, nach auge 
geilandenem bren trieg, die tirchen und fiyulen , fonderlich 
die univerfitdt und Sürflliches theolog, fhipenduum w Tübingen 
auch gericht und gute gelege ın feinem NPergogihum, melches in 
groffen Hor und aufnahm wieder gebracht, und Gottes reichen fee 
en tn allem mercflich geführt. (Er wurde von Kayıer Leopolden mıt 
em prädicat Durchlauchtig begabt ; von König ridrich LIL, im 
Dänemard , in den. Königlichen Ritter Drden des Eleppanten aufe 
genommen ; von Franckteich und Spanien mit anfebnlichen Ge⸗ 
jandtichafiten beebrt,und von vielen Fütſten und Grafen des Reichs, 
u bepiegung wichtiger Rreitigkeiten , wie auch bey hoben vormunde 
bafften, als eın fihrebdsrichter und vormund erkiefek und erbeten; 
batte jich auch möglich been , den Schwaͤbiſchen Erepi, krafit 
en Director, mrube und icherheit, auch uralter teutidce 
confideng zu erhalten, und fegte ich in allem, ım und aujjer dem 
Reich, u [0 je renommee und reputation „ daß er den hoben 
und unfterblichen rubm eines Eugen, gerechten , Gottsergebenen 
milden und fried-fertigen Regenten mit fich ing grab * 
farb an. 1674 dena Jul. zu böchilem Ieyd des Fürillichen Hauıcd, 
Hofs und gangen Lands. Ausb, ei, Er war jwey mal vermäbdity 
ı mit Anna Gatvarına / 5* Wuld · und Rdein · Graͤſin 
a mit Maria Dorothea Sopbia, gebopiner Gräfin zu Deiungen, 
Mu deyden gemahlinnen erzeugte er a5 Fuͤſtliche Einder, nemidy 
18 Bringen und 7 Pringefinnen 5 von Diefen wurden 5 vermählk- 
und zwar mit denen Furſtſichen häuferen Brandenburg Bapreuthy 
Dettingen , Of Friehland , und Sachſen · Eiſenach/ davon die 
3 eriiere gürftiche häuser fortgepfangt, und Hergog Ederhard A 
durch jene Pringeßin tochter, Sopbia Louiſe Marggrar Ehrie 
fan Ernfi zu Brandendurg-Bavreuth, gemahlin, ein grog.vatee 
der jehigen te ierenden Königin im Bolen, und Ehurfüriin im 
Sadien , Chrilttand Ederbardind, und durch die andere Prii e 
gehin tochter , Ehriltina Feiderica, Fürft Adrecht Ernen il, zw 
Dettingen, erſte gemablin, ein urgroßpater , fo wol der Jehieen 
regierenden Roͤmiſchen Kaykrın , auf dem dauß Braunfhiiige 
Wotrfendürtel, zu Blandenburg, als auch des Jungen Ejaarciwie 
gen Petr, und Eromserben der ganzen Rußiſchen Dionarchie wor · 
den. Unter denen 18 Fuͤrſtlichen Bringen ader , jtarben 14 in übe 
ver Eindbeit, 7 kamen zu jahren, von welchen aber mebr nıcht, alß 
2 das Fürflliche haug fortgefangt; und pwar Hergog Wiltelns 
Ludwig , das regierende bauß, wie Bierndon zu feben, und Hero 
dog griedrich Catl, welcher Die von ibm genannte ‚surgil. Friedt ich 
Earolimiche ine zu Winenden gellifftet , von welchem auch unten 
cin mebrerd. Dre übrige erwachjene 5 Tuͤrſtliche Bringen, vermedre 
ten Doch die glorre des gürfllichen haus Würtemberg, durch ıhre 
ürlitche qualtäten und tapfferkeit. Dumlich Jodann Kriedrich 
der aͤltiſte/ und erſte Erb⸗Priutz / war ein ders von jonperbaren 
guten 
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guten hoffnung, tarb aber auf feinen reifen in Engelland an. 1659 
den 3 ang. im zzften ine feines alterd. Pring Carl Marimilian, 
ein gütiger , baben licher derr, farb fchneh am jchlag zu 
Baringen ander Eny an. 1689 den 9 tan. im zeſten jahr feines als 
ters. Pring Georg Friedrich ‚ ein jo mol von feinen treflichen 
fudien und reien , als £riegd.erfahrenheit und Lapfferkeit berübms 
ter Bring, welches er jonderlich in Defendirung ber von denen Türs 
den belagerten Kapferlichen reüdengehadt Wien, wie auch mache 
gebends in dem treiten deu Barkan und eroberung Gran an, 1683, 
ingleicyem an. 685 in der jchlacht bey Gran und eroberung Neu · 
beufel erwieſen, bliebe aber noch jelbıgen jadrs den 8 oct. in der ber 
lagerung Caſchau in Oder · Ungern, Durch einen canonenfchuß in 
denen aj ‚ im agiten sabr feines alters, als Kapierlicher ðe · 
neral-Warhtmeikter,, mit allgemeine bedanren. Vrinz Ludwig, 
war gleichfalls ein gelebeter und tapfferer Herr, der fich ın dem Türe 
«Kiichen krieg in Ungern von an. 1683 bif 1688 und nachgebends in 
dem Frangdiüchen Erieg am Rbein , von an, 1688 bis an. 1697 bey 
allen occajionen trefflich fignalificet , ſtarb an. 1698 den 30 nop. zu 
Eiſenacd an Einddblattern , alt 37 jabr; mar Kapferlicher und des 
Schwaͤbuchen Erepße? General-Feld-Marichall Lieutenant und 
Dbdrilter zu vferdi. Vrintz Johann Friedrich, ein güttger und 
martialicher here , war Dbrufter über ı regiment Dragoner beym 
Schwadiſchen Erepf , Aynaltiete ſich in der belagerung Mayntz, 
allwo er ın Denen aproches biefirt worden; und Lam nachgebends 
um bey Herrenberg an. 1693 den rs oct. alt 24 jabr, 

Wilhelm Ludwig / gter regierender Herzog u Würtemberg, 
gebobten 1647 dem Tran. , ein sehr gltiger und gnddiger berr, trate 
an, 1669 nach volibrachten fludien jm Sünden eollegio zu Tüs 
bingen, worinnen auch alle feine nÄchit-vordergebende 5 Fürflliche 

von beüder fubieret, feine Europdifche, reyien an, und bes 

ıchte neben Denen vornebmiten Teurichen Höfen, Die Könıgreiche 
Frandreih , Engelland, Schweden und Dännemard, famt denen 
Spanihen und veremigten Niederlanden , kame an. 1674 zu iebr 
gefäbrlichen Eriegsrläufften in Die Landes Fürflitche Regierung , die 
er mit groffer milde und fanfftmutb gefübrt , und durch allerhand 
Büglicy erjonnene mittel , feine lande und unterthanen aufrecht er · 
dalten , gute einaten in dem Schwäbrichen Erevf geiliffter , und 
gegen Fhro Kayierlben Masertät und dem allgemeinen Vaterland 
ein rent Teutſch gelinnter und getreuer Reichs: Fürlt geweien, und 
von männiglichen eine ungewohnliche bochbaltung und gegenliede 
fich erworben; er Hard an. 1677 dem 23 jun. ſchnell, im clolter Hir · 
jan. Autb.eos, Er batte zur gemadlın, Magdalenam Sıbul 
am , gebobene Land · Gräfin zu Heifen-Darmftatt ; eine Eluge, ber 
roifche , kugendiame , gotiſelige und gnädige, und gegen die arme 
infonderbeut jebr mulde ‚Küriiın ‚Darneben cıne recht getreue Bandes 
mutter, Deren abionderlich die ſtadt Stuttgardt an. 1688 und dad 
gauge land an. 1707 bey Damalıgen Frangölfen einfällen, wer 
en Ihrer confernation und abmendung des bevorgeltandenen gaͤnhz · 
fon zuins, wie auch wegen der eine jeitlang löblıch geſubrien 
vormundiafftlichen —— zu dancken bat. Sie Itard aa, 
3712 den gaug. Aus diejer sürtlichen ebe, wurden durch Gottes 
fegen erzeugt , Ibro Hocfürlll, Dura. der jegt regier 
wende Herzog Eberhard Ludwig, und 3 Pringefinnen, von wels 
‚chen nur die jüngfte, umd nach des Herrn vaterd tod gebohene Prin · 
dehin, Magdalena Wilbelmma, annoch ben leben , und mit dem 
regierenden Heren Marggrafen , Earin HI ju Baaden + Durlach 
vermäblt ift, und dieſes Hochfüritlipen hauſes Stamm Mutter 


worden, . 
berhard Ludwig / roter regierender Herkog zu Wuͤrtem · 
— — an. —* denıgiept. Idto Hochſuri. Durchl. 
en dero Fuͤrſtliche qualitaͤten bemjeiten, in und auffer 
ande, befonders vor allgemeiner Reichs · derſammlung zu Regen · 
fpurg , nachdem ſie fich nach eroderung Dinlivpsburg an. 1688 Dar 
bin begeben ; vergnügten auch nachgebends Kuvier Leopoldum, 
bey der wahl und crönung des Nörmticyen Königs “Foreodi zu Auge 
fourg an. 1690 ; befamen bierauf an. 493 von böcpl.gedachtem 
Kavıer veniam ztaris, umd traten die Fuͤrſtliche regierung an , zur 
Ichroehriten und gefäbrlichiten Eriegs-zeit maſſen noch in ſeldigem 
‚abe die groffe Frantzoſiſche armer 70 bi8 80000 mann ſtarck unter 
dem Daupdın ın das Hergogthum Wuͤrtemderg eingefallen, und 
Daffelbe tn chwehre contrıdution gejegt , auch viele ftädte und dörfs 
‚ce und andere ort noch dazu verbrannt; doch blieben Fhro Hoch · 
etliche Durchl. dem Kapfer uud dem Reich geireu, thaten 
er Kapferlichen und Reich&-arınee in allem groifen vorichub aus 
dero landen, und wohnten allen campagnes von anfang dero Fuͤrſ · 
lichen reaierung ‚ dis zum Rißwoliſchen friedend » ſchlug an. 1697 
ıt allgemeiner approbation bey. An. 1694 wurden fie von König 
Eorifiano Vin Dänemard , mit dem Königlich Daͤniſchen Rıts 
ter» Orden ded Elepbanten ‚_gleichivie nachgedends an. 1706 von 
König Friedrich I ın Preuffen , mit dem Königlich Dreußtiden 
Ritters Orden ded ſchwattzen Adlers beebret. Un, 1700 reiſelen 
ro Dochfurſtliche Durch ın die Spanifche und Bereinige 
fe Niederlande, wie auch ın Engellaud , und beiaben in der retour 
incognito den Köntglich Frantzd iſchen dof zu Ver ſailles. Zn dem 
bald Darauf erfolgten neuen Frangdiicen und Gbur-Baperiichen 
Erieg , ermieien jene KHochrürflliche Durchl, Ddero beroiichen 
mund und groſſe teen gegen den Kanier und das Reich, in gmegs 
maliger belager» und eroderung Landau an. 1702 Und 1704 , auch 
in denen wichtigen actıonen und diutigen batailles bey Dietfurt in 
der Obern Dralg an. 1703 , bey Schellenberg und Hoͤchſtett an, 
1704 , und Hgnaljieten üch in der legteren ſchacht gan bejonderd, 
mit mebrmalıqer groſſer lebend+gefabr , worüber fie auch fo wol von 
Kavferlicher Drarelät ſchruftliche / als der gangen hoben Genera ⸗ 
Tirdt mündliche dandiagung erbalten 5 continuirten auch damit Did 
um Raltatufhen frieden an. 1714, anfangs als Kanferlcher und 
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ded Reichd General-Keld- Marichall Lieutenant, hernach ald Gene 
sal der Cavallerie, und zulegt in der wegen ibrer noch weiters ohn ⸗ 
unterbrochen bargelegten befonderen treuen Dienften und erfahren» 
beit erhaltenen General- geld» Marſchal · Stele, bey dem Kahſer / 
Romiſchen Reich und Schwaͤbiſchen Ereß 5 in welcver legtern qua» 
Inät Idro Hochfürhliche Durchl. Die Kanferliche und Reiche» 
armer am Rhein an. 1710 und 1711 en Chef commanbdirten , und 
zu Dienft und confervanion des Reich , befonders des Schwäbilchen 
und anderer benachbarten Obern · Reichs Erenfen , viele millionen 
und mebrers ald fein Fürfl und Stand des Reichs, über ır con- 
üngent aufaewendet, welches auch von ihnen vorhero vielfältig ber 
Geden / jo Daß ohue dero nachtructluche bevbülff und rg 1 
bie Durch dero Hergogtbum und lande an, 1704 marchirte groil 
arınee der oben ſurten ,_micht ſo leicht im fand geweſen wäre, 
das groffe deffen gegen die Reichs · feinde an der Donau und Rbein 
ß guuc dinaus zu führen , daben aber dero Hergogtbum und 
ande , ſonderlich an. 1702 1703 und 1704, und an, 1707 bey bee 
Frangölichen invafion febr viele gelitten , und fchon an. ı710 bey 
denen Gertrupdiichen fractaten a5 milltonen ſchaden Iquidiren 
Eonnten. Yufonderpeit balffen auch feine Hochfüritliche Durchl. 
die ın der nachbarichafft entiiandene unrube vollends dämps 
fen, und erhielten desivegen von des Kavſers Fofephı Maieltät ale 
berglormürdigften angedencken unterm sten febr. an. 1706 ein febe 
verbindliches danckſagunas · ſchteiden, worinnen alerhöch ſi Dieielbe 
dero fd tapfiermätbig als vatr iotiſchen eufer , nalor,, vigilang und 
vorfichtigkeit, fo Diejelbe nicht nur Durch aufopfferung dero troupe 
pen , jonderen auch dero eiguen pet ſon obngeachtet alles ungemachs 
der rauben winterdszeit und gefäbrligfeiten erwieien , gans befone 
derd anrübmeten. Yin. 1709 Aberlicifen feine Hocfürftliche Durchs 
leucht tbeild Derotrouppen gegen gooomann , welche bis dabin von 
anfang des kriegs beram Hbenn und an der Donau wider. die 
Rerchs-feinde agirt , denen Herren General-Staaten ın dere 
old, auf gewiſſe condiones, und balffen Damit Die haupt · veſtun⸗ 
ZTournay , Mond, Dovan, Berbune, Aire, St. Benant, 
Soubann und Qucsnon erobern, auch Die blutige fehlacht bey Mond 
und Malvlaauet an. 1709 gewinnen, mobey die Würtemberguiche 
waffen allenthalben einen groſſen rubm ihrer tapfferkeit erworben 
und Damon getraacn + gleich wie auch die nachgebends Idto Rave 
ferliden Mavendt von feiner Hocfürfliden Durchl. überlaf 
fine teouppen, in dem legten Türcken · krieg in Ungern, und dann 
em Spanifchen in Sicilien. Sonſſen machten feine Durchleucht 
zu bebuf der commercien und des lands den Meccar navıgabel, rich⸗ 
teten das wanfen-bauf zu Stuttgardt auf, und begabten daffelbe 
reicplich 3 aierten dero Kürliliche reiideng, fchlof und ſtadt Stutte 
garde mit vielen aniebnlıchen gebduden , erbauten auch von grund 
auf die magniligue Fariiliche reideng , ſchloß und ftadt Ludwigs · 
burg, und benannten foldye nach ıhrem namen ; gleich wie auch 
unter der vormundfchafftlichen regierung in dero mundersjäbrigteig 
an. 1684 das Fürilliche gymnatium zu Stuttgardt fundıret more 
Den Unter dero el, nen Docofhritichen tegierungDirigirten fie alleds 
fo wol in denen falt befiändtg vorgedautten, dor dero Herkoatbung 
böchii»gefäbrlichen Erieg6-läufften , als auch denen friedens scıteng 
mit grojfer prudeng und jorgfalt , verbinderten Dadurch Den gaͤntzli⸗ 
ben suin Dero landen, und brachten Dagegen Das meifte wiederum 
u dero Hoch ſüt ſilichem bauf ‚ was Davon von meht als 100 jahren 
adgeioudert gewefen, erhielten die ıhmen über einige aͤmpter 
von dem Königlichen Böbrtichen ieben · dof, unter dem vraͤiert/ 
ber nicht zu rechter zeu beichebenen mutbung an. 1645 Difficultiete 
invefliar , endigten auch den von dem Delierreichnicben leben-bofy 
wegen verichiedener verföifener leben gemachten ſtreit und anioruch 5 
bebaupteten dad Reichs · Fehndrich · amt, und erbielten darüber ſo 
wol an. 1699 und 1713 als nachbero zu verficherung ihrer gerechte 
fame , verſchie dene Kapferliche alerböchhte declarationes und vers 
— reincorpotirten dero Hextzogthum die ſo Tonlidera- 
Gefurueie Grafſchafft Mömpelgardt, und manutenirten dero 
rechie, wider die von dem lept verilorbenen Herrn Hertzog Möme 
jelgardtischer Iinie, mit verichiedenen weiberen von geringer abe 
Thom erzeugte kuder, (als von welchen Whrtenbergucher ſeits in 
den deswegen ausgegangenen fchrifften nachteüclich ıf bebauptek 
morden, Daß fie nicht anderft als unchlih, und ıbre mütteren lee 
diglich als concubinen anzuieben feyen , ) verfügten ſich auch zu ein · 
nebmung der huldiqung und wieder einrichtung der (0 febr gerfal⸗ 
lenen landes,regierung in eigner hober perſon, ald ein rechter lands · 
vater, in bie reiideng Mömpelgard 5 erlangten gleichfalls die dey · 
de berrichafften Weıltingen und Breng , welches alles Dann auch 
durch die ertbetite trom.belebnung an. 1725 vom Kapfer beitätige 
wurde. Europ. Fams, Ocflerr, Tug. Spiegel, ımd Helden-Saalı 
VVarsemberg. Epbemerid, Tubing, Tabel, Ada publ. An. 1697 
vermäßltenj{ich, jeine Hochfürliliche Durchl. zu Baſel mit_dero 
KHocfürktlichen fraugemablıu, Fobanna Elijabetb, tochter Friede 
rıch Magni, regierenden Marggrafen zu Baden Durlach / wᷣorou 
Friedrich Cudwig / Heryog zu AWürtembera , Erd + Drinks 
gebodren auno 1698 den 14 det. Seine Durchl. excolike 
ten anfangs dero Fuͤrſtliche ftudia und exercna zu Laufanne , fol 
gendd zu Turn, und endlich im fürftlichen collegio zu Tübingen 5 
reifeten an. 1713 in Holland 5 coınplimentieten den 1eßıycn Kon 
in Groß Britannien ım Haag , begaben fich von dat in Sean reiche 
und famen an. 1716 im land wieder alücklıch aurück , erbielten bald 
bernach vom Schwaͤbiſchen Ereof die General Majors Stelle, und 
lang vorber ein regiment zu pferdt ais Obrifler, Un.1716 vermäble 
ten ch feine Durchl. mu dero frau 1 gemablin Hobeit, Henriette 
Marta, tochter Bbilipp Wubelm , Daragrafens zu Brandenburgs 
aus Königlichen Vreugucen bauf zu Berlins moon gebohrenz 
en Pring, Ederbard Friedrich , an, 1718 den 4 aug. , geitorbert 
an. 1719 den us fedr, und eine Pringefin , Louiſe Friderikca , — 
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l egercitien ; erwieſe anfangs 
va at De bey A chung Borlippsburg ‚ a0. 1676 ald 
ayferl. Obrilter zu pferdt 5 trate am. ale) dem tod ſeines 
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—* an. 1688 erbielte er von Kavſet — — e ia be 
eral» Feld» Darfcpad Lieuremantsfiede, dernach das General 
ber die canallerıe, und commandiete yulegt .ald Kapferl. Generale 
erhal ein und andere mal, die Kanferlice und Reiche 
arınee * m Rhein, en Chef. Er farb an. 1698 den 20 Dec. Pursemb. 
Kpbem Tub, Tab, Leich- Funerali arg Die geımablin 
—5 — bobene M ragen u Brandendurge 
Bear jarb an. 1724 den 4 mi utter 


2*8* und eine Fuͤrſi. ın 
—— + Deingedinnen worden. Von dieſen tamı die 
—8 T *8 tina Eharlotta, welche an. 1709 an 
Im Sriedrichen zu Bran + Anipach ſich 
ir won feit an. 1722 bermittibt, und eine glüdlıche 
Kammemutter diefer Fürfichen linie if. Unter denen 5 Bringen 
feynd folgende 4 in gang Europa rem ; nemlich 
ander, gebobren art. 1684 ben ag Jan. Nachdem J 
eine zeitlang denen ftudis und 
ar au Zübingen — ——8 und in Fra⸗ eich 
iſet, batten in dero ‚en Jahren beuen — 
* und 1696 in Miederla A 1697 in Teutichland, an. 1698 
ve Magen ‚arn, und at. 1699 —R ein detzgewobnt und mobi nen 
Könıg Wilhelmo III in Engelland groffe Ay chen einer sans 
Fartienlaren Königlichen gnad, im denen Nie 
als darneben unter denen tapfferfien beiden, ald Warggrat — 
Wilhelm von BaadenBaaben ing Eugen 10 von Gavopen, 
Heryog Ferdinand yo von ende Meylat und * 
eignen Heren vater, Her dog Friedrich Catin/ die fundamenta 
Fricasıtun kunt Vorteehic erlernte und davon viel herrliche proben 
abgelegt, ald an. 1697 bey eroberung Ebdernburg , an. 1698 in ber 


actıon bey Temeswar, an. 1702 und an. 1704 bey jmenmmabli 

belager + und eroberung Randan, und an. 1713, da Se. Durcl. 

2 * dieſt veflung wider die groffe angenige armee 
faarffen Kt aufs tapfferite di Desglei · 


In — — — treffe 
Tre Erler a. an. 1706 bey dern glücklichen entfag Zurin, und —* 


Franhoſen auch eroberung des ga 
— und Mantua. An. 1707 bey ve —XA—— 
amd Zoulon, “m denen Niederlanden an, ae bep denen Bias 
gen delagerungen, und glüdllichen eroderungen Ruffel und Gent, 
an. 3709 Tourmay und Mond, auch blutigen bataille bey — 
et, am, 1710 ded denen deiagerungen und eroberungen, Douay / 
tee, &t. Venant, Berbune, an. 1721 Bouchain, an. 1712 Ques⸗ 
noy. In Ungarn, an. 1716 und an, 1717 in Denen * 
fdarffen barailles bey Peterwardein und Belgrad, auch 
—* —2 *5 eroberungen Temes * und —— 
und noch vielen andren occaſonen Gt. 
unferblichen rubin erworben / und erfchiedene bi men 58 
I dabenı u. ibre ke See meriten, ald Kapferl. Dre, 


3 
ahſerl hack v 
dad Königreich en Ruter des güldenen —— mürd» 
hicher Kapierliher aebeimder Katb, ud d in: Röm. Reichd 
5— Feld Zeugmeifter. Ausb. cu. Sag Dem 
ich Friedrich: gehoben a. era ec. e. Durch 
“mit dero beyden Jüngeren brüdern, Dere ſtudia. 
mi etlichen col'egio zu Tübin 
bernach zu Geuev ben fich dieramf im Erieg, da Ste ans 
Bi in Oolänpifhen friradebienften a8 Brigadier, dena Ber 
neral- Mayor, und endlich ald at, am Nieder‘ 
Rbein an, 1703 Bonn, Renbergen. 0 —æeù ù in Denen 


Dinar, Menm, an. 1708 Apfel, Gent, an. 1709 Tournay, 
"Mond, an. 1710 Doway, Bethune, Are, St. Venont an. 17351 
Soucham, an. 1713 Qutfnoy; in Ungarn aber, ald Kayferl. Ger 
a — an. 1716 — — Rt Belgrad 
beiffen erobern; Scala die bilitige batailles in denen Rieder» 
landen , at. han Zudoignes und Ramellied, an. 1708 bey 
Audenarde, und an. 1709 bey Mond und Maiplaquet ; in Ungarn 
aber, an, 1716 bey Veterwardein, = an. ee ver 
fechten. Da dann Se. Durchl. mit dero Heren beudern, Orig 
Carl Alerandern, von an. 1708 an, in denen meiften Erieglsaciin 
nen und gpebitionen m gemein, um umd gleichen valor und —** 
erwieſta. Ada Driutz Marimiſian Emanuel, ge 
an. 1689 ei 27 eb m * * jeine —— —— 


en tugendfamer und qualficirter 
Bring, und auch neh recht ohner kichlichen edlen und recht 
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achen regiment, welche auf so mann abgenommen 

noch am Icgten defendirt,umd auf Die Sue die legte fatve gegeben 
dabey aber der Bring von des Ejaaren Mareldı gar guädig tractiti 

wurde ‚ welche bero eigenen degen von wende iten genommen, 

Veimgen jolyen angebängt, auch —— — Die ſrevden 

geinendt, und gu — Vohlen nach 

ten laffen. E La dieſer drug im un ran, 

reiſen zu Dubno in —E 709 denas fept. am einer bifie 
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Drınz 34 Eu —— m 1690 den — neo. * 
Durchl. daben dero tap amten Hetoiſchen 
mutd/ mit dero a alteren — Om brübern, in denen Rice 
——— * 1708 und gende | jahre vor Ryſſel Gent, Tourn: 
Mond sc. wie auch in Teutjcbland , Doblen und * 
———— und Königl. dodinſcher Obrifler, und zulegt ais 
General Feldmarfchalls Lieutenant gleichfalls * dere 
un * und ſonderbabte gnade und ehre, von Yhro Majeſſdi dem 
König to in Bohlen,und dem Krurdauß Sachſen yon ac 
Pr, — und wurden unlaͤngn um dero meriien willen 
er zu bero Generaln über Die Canallmıe eos 


linie. Derfelben 
7 —— — — 1615 —— ent dee 


u ierenden Hergog Jodann Friedrichd, Davon oben; cın Linger, 

ao apfferer At er Hern fudiete anfı 5 mit —— 
n bruder Her 
uͤbingen; begab 


ZTeutſchland, Jialuen Franctt eicd / Engell 
nemarct; mãchte fich Durch feine serie rn 
und qualıtäten, bey Kayier — „ fo beliebt, daß derſelbe 
ıdın ein groffes offerirt , wofern er ae jan der der Rn. Caidon⸗ 
fen reli; Fi en würde, welches er aber a 
und Ebeill- 5 fchlagen; er nadm hierauf bei 
marlichen Eime 1 7 I — — — tan 
Teutſchen krie⸗ 


= Kemper er All. rc eichen bey G 
1648 ald General-Major bep De? — 


fen. Eaffel Dun 
aſſeliſchen armee ; 
Bed an, 1649 durch den brüberlichen verglich von 1 
bruder Eberhardten 111, die Räte umd dnsen 
Radt . ingberg, und —3 vad nahm feine refideng 
am erfleren ort , allıwo er daß Fürflliche floh jiemlıch eriweitert, 
und erneuert, barneben eine —5* von * ald 20000 ſck 
bichern, auch eine *—z 
———— ſchaß vo [TI 
mit groſſen Loflen ge Bun. Er liebte und afimirte auch Die 
gelebete jehr, und ermiefe ich_gegen dbemenfelben gnädig und md 3 
wurde an. 1666 von König Friedrich 11] in Dänemar mir dem 
— de m am 1672 bey — Reichs. 
—* m dein d dem Reich, zu 
Ei kn ern und —— afanterie wegen feiner ſonder · 


nen 
— — m — den 24 mart. 

ra meer. 

Lem Dr —— * en Erna u 


| Eberparben u nen eg 
bernach auf die Europät —— 


der eye 
47 5 un 


bi bene Für: 

morunter 2 HE als Albredt un und Anton rg D 2 
—— en Pringen , ald 
Frie Ken an. 1654 Den zz * — 5— —— 
—— eo gu due —— —— I Ja fe 
fe ien und zeiien au en Erg ı un ielte 
eroberung Trier, und im treffe ben Enfkheien — u 
En bernach gu Beutel ae on else H 

‚ nach dem an, 1689 erlittenen Franı ligen 
brand Yirdee kofibar aufgebaut, und dieſer ſtadt, I 
feinen untertbanen viel gutes geidan. Er flarb an.ı716 den < aug. 
recht Chriũ · Furſn . vermaͤbit 
an. 1679 mit Albertina Sophia Eben af bed legten rafen 
zu Ederitein Im tochter; amjego wittib , welche ibm beim, fo 
vorpin ein Würtemberguches lehm, und einige güter an Denen 
Lotbrin, — grängen ugebracht; mit der; ben erzeugte er 10 
Fürflliche Linder, und darunter Ihe legtere aber alle 
in der Kindheit vente; die ader ſcond noch bey 
leben, nemlich Auguſta Sopbia , gebohren an. 1691 den a fept. 
vermäblt an, 3709 mit Graf Geieheich Eberhardten zu Hodenlope 
Langenburg. Elconora Wilhelmna Eyarioita, geboren an. 1694 
den 24 jun, und (riederica, gebobren an, 1699 den 27 Jul. Hergog 
Serdinand Wilbelmygebohren an.ı6s9 den za Ban Darhee der 


wir 
umd ber natım, ſowodl mit — 
ee ee 


uw einer 


im nefen Den Zei ich Kir 
2477 Mi er feinen —— + valor in Daun tm denen Delager 
I uad Lands + Eron ; imgleichem an. 1683 
ba en — en — 
en delagerungen Lurz an. 1685 Meus 
bäufel, allıno ex in Die fur —X dieſſict worden, und an. 1686 
** mit Auen crodern auc) an. 1687 Deu groffen fieg widet Die 

den Dep Dasta und Sillos — 

‚on damablen Kös 


und Done über die König 
—* — —— nachgeben! Yo 
7000 mann en in „Jene 
dand, zu Bender gan — Wilhelmi in n Engellann h — 25* 
grogmütbige und wenig practicixte Ericgöserpeditiot 
lärdite und importantehe Rädte und veilungen , als Ebarlemont, 
—* Kingſal, Ballimor, a, Gallowad und Lum · 
ac tn kucher zeit nach einander beiften erobern, dabed 2 Impors 
* Nieg in Denen baupt-treffen bey Trogbeda und Audio , m non 
ben weit üdecferen und vortheilhafft pollieten auch wohl rei 
arten feind erfechten, mithin das gange Königreich — 
innerhalb a jahren, nemlich an. 1690 und an. 1691 unter ee 


fünnte er nachychends Das Commando über 
in denen Sheserianben, ı und fignalifirte ich alda vortreßich, au, 
3692 in der blutigen und renomirten action bey Steint⸗ 
ex. einen volllommenen Reg über die Krangöfifche * oda 
bätte, (0 fern Der begehrte Inccurd nicht ausgeblieben wäre, forcirt, 
an. 1693 die Franybilche linien in Flandern zu böchfem vort i 
ber boben allucten ; erlangte bierauf uf da#@eneralat über bie Hall 
diſche infanterie, und Die Dbriflen charge über König Wilbelm I fi 
Hölländuicge je an fu, und zwar mit Diefer erlraordinairen 
guad und difinction , da der König feibt *8 delden dem tegi⸗ 
anent guarde vorgeilelt , ihme die pıque im Die ‚geben, und 
zu dem regument gelagt : au win euch keinen den Obriflen 
Fi geben , als den Her: berg. Er jernichtete an. 
#694 Die groſſe Fr. on ur Eluge confervation des 
umporjanien dd euport, und am. 1698 Durch gleichfah 6 Kluge, 
hilige aad reputielicye reirade mit ei arınee di ham 
man, gegen der auf dieſe lde anmerfchieenien groffen Frangöliihen 
armer von zo mann, wodurch Die eroderui — * 
wig Wilpelmo ILL, und denen alliirten binbert konte 
von denen General Staaten Das 
von Siupf, und denen umliegenden 
sem Holdanben Hlandern, enideckit noch ju 
unterbaltene genaue und kofibahre 
—— die wider 3 gedachten König Wildelmum III ans 
che correfpondeng ar ‚ wodurch das 
a Een er 
——— aes degehten König Hu: 
——— 


d bombardi gen, 
war en a et, u Sn 
— — mäbls am flag Au an Ol 
in Flandern mit allgeıneinem dedauren ‚ und iſ jenltadt beye 
—— gerechtigteit, mobdeftie, Nie — —— 

frevgebigkeit:, em , ebrem-pflichn, 


m j » st Wihehen P 55 4 
Der zer. 1:77 —*2* an. i66) den 2 
mai. &. ——— um Be ichen collegio zu Tüdins 
gen, und reifeten dernach in Fr: Hi 31 Engel 22 
ten derauf dero angeſainmie tapfferkeit und beidenmutb,an. 
und alt, 1688 in Moren, und vor Megro vonte wider Die Tuͤrcken⸗ 
errichteten dernach mit dero herren bruder, srflgebachten Heryog 
Ferdinand Wilbelmen, die tapfferte und alalıchite Eriegd + 
nes und beibensthaten , in Yreland und Riederland von an. 1690 
Dis 1697, und nachgebends wieder in Miederland im legtern kries⸗ 
wre auch in Teutichland , fonderlich in denen berübmten Bauailies 
and haupt-treffen, am. 1704 bey Höchtädt, an. 1706 bey doigne 
im Braband; an. 1708 dep Audenarde,und an. 1709 den Mond, als 
Kömgl. Dänifcher General über die denen boden alliierten übers 
taffene Dänifche sooo mann flarede —— balffen der boben 
alltank zum beften, nicht nur in erfigemeldten treffen Die 
fiege verfechten,fondern auch gange provingen, Darunter Yraband, 
Henne gau / —— und Die importanteite Nädte und veilungen, 
a1 Brüffel, Löven , Mecheln , Antwerpen , Ditende, Menin, Atdı 
Audenarde, Ryſſel Gent, Mond, Doway, Aire / ei 


wir 937 
27 nn comman —— als der Mi Bad Mardan; 
Dänifche arınee in Pommern en and — 
noch in 26 dero herru —5 Hertzog Friedrich 
ften, in dero autheil im —n — auch den in 
Di Imifchen Ritter » orden * Singen. 'ursemb. Epbemer, 
"Er Rüeklihe Jullanifäe Knie Anfier 
Ei ulius rich / dritter —— — 


su Würtemberg , woron oben, gebobren an. 1588 den 4 um, 

don vortreflichen leib + umd —* gaben, ſtudirie im 

ai lichen Collegio zu Tübingen, und machte ficd bernach bes 

ae durch feine Europäticbe reifen, auch Aatıfehe Kae vom 

Maltda aus , zur eroberung Epbeusan. 1613 ; diente auch eine 

jeitlang der Union aldDbrifter über ein — su fuß,umd wodn · 

te fowobl der Elfagıfchen erpedition als dem ichuchen ec 
wefen bey ʒ fuccedirte bernach feinem Herrn bruder, Her hog Lu 


wig Ftiedrichen, in der vormundfhafftlicen Regierung umd 33* 


miniltration a. 16315 befuchte gleich u ben groffen Beipzigere 
Convent durch Beiandte, und begabe fich in felbigen dımd ; mufte 
Ach aber heruach deifelben durch den Tübingifcen actord, mit dem 
Kapferlichen General, Graf Egon von Fürftenberg, entfchlagen, 
und nach verlobenen Nördlinger lacht an, 1634 fib nah Straße 
bang witrisen, Bar Bard Gr u den 24 apr. W. ‚Hg. H .VPars 


fe 7 —— * ca. mit feiner 
Anna Sabina, gebohener *5* in zu Holliein · 
deugte er 9 Füritiche finder, morumnter 2 Prim dermäblt 
worden, mıt Hollſtein, und Sobenlobe: "yfäbelbasb mie a aus der gt» 
nealogie zu erleben; 5 Dringen Eamen zwar alle zu jiemlichen jad · 
ven ; ald Roderig Rarban. zögs,alt 33 jabe ; ein aflavien und 
reifen, wie auch im krieg wohl erfabrner Bring. Br ıd Beregrie 
——— an. 1645 u Gotha, aif denreilen, alt 1% abt. * 
Martialis Edelnulppus, farb an. 1656 in re trieges⸗ 

dienen zu Thorn. Die 2 mittlere vrinhen theilten fich in 2 He 
aihe, uemlich die Deifiiche und WBeiltingifche, wie in folgendem ju 


liche Oelſiſche Ink. D ſtifftete Herdog 
vn⸗ 2 Sürft / A erfigedach Ho = 
oo ten an. 1622 den a Y em are und ın vielen wiſſen · 
ee er — ee theologie und biftorien, a Take: *F = 
— —eS—— 


unter 
* 16 apr. (chnell am fch ar 
bein Maria, a 

Bart niterderg und Di 


” Pur 
rau aamadıta 
derbung: ‚eis 


Mähren zu — 

* 7 Fuͤrſtlichen tiadern kamen 4 Vrin doutommenen 

Jahren, Davon der Ältefte og Ferdinand ar! 

feınes alters an. 1668 auf feinen rauen zu Eaffel verfiorden, und ais 

= —5 — und Tugendfamer Herr febr bedaurt worden. Die librie 
3 Fürflliche en drüber theilten jich wieder in 3 Sr liche » 

aim den Dar pu Dei em) Po yo ecke 

en ar zu Deld,nem er 0 1 

zen an. 1651, ein leufferliger, —E continuirk T — 


fe linie nicht, fondern flai an 1697 ode eben ne 
ne gemablin Eleonora Cdariott⸗ 9 Georgen zu Mömpels 

d tochter,im * der audern . Inien zu Bernitatt und 
Kathusarg,jne jur -erbin ein, darwider aber befftig geftrittem 


worden. YVurs. 8 1. Tub. Lobm. AB puhl, Fa briftiam 
Buena Auch Deken Druber, Dertogs Sl — 
on 
—— egeren —5 mn ne — 
men e fen nur zum 
ten En. ‚aller —S im Schlefien döblich und me mob 


. Hubner, mar piermahl 

Br F u Mana uber, Fri Anbalt- Bernburg. 
a Maria, —— Sachen · Merſedurg. N Mit Sopbia 
—5 u Of: and, nnd 4) mit Sopbia, Here 
gan — jegt wittid. Mu Diefen 4 gemabe 
hrnen enge Er ftıan llrich I, 14 Fürliliche kinder, das 
don dber er nicht ald 2 —— ‚von mein | biernächft , und 
2 


3 Drin 
er Pau en Eitfabetd, mit Selen zu Sach · 
eig — der in der ſchiachi bey Arm. 3 
eblſeben; Sopbia Anaelica ‚ur Ne hm, gemabl, 
chen, Sachfen » adi, —— linie, flarl 2 
1700, ae be je, gebobren am. 1698, Hk 
bocd ned Die 2 Bringen on $ Sera Carl Friedrich / 
jed, an. 1690, iR —— Sulanc bla Evariotta,tochten 
rich Ferdinands, Herkogd ın Würtemberg-Werltingen, ats 
17095 Und — —— Ulrich 11, gebobren 1691, war ER 
higlicherDänufcher General-Daror, ein, zu Wilbelminen Ortdr 
zur gemablin Chatlotta Bbilıppina, tochter Erdmannd, Gras 
6 vom Redern, in Echlefien; von welcher Fürftlichen ebe ben le⸗ 
—— — ‚Carl El cheifia, n Erdmann / gebobten 1716 den 26 oci. 
td am — * ju Ludwigsburg —X — und 
geoife doffnung vom Pringesin, Lonife Edrillina, gebohrem 


an. ı?ı 

b attiſche / vorhin Juliusburgiſche 
linie, De au En! Julius Sigmund / gebobe 
ten a. 1653, eintugendfamer Herr, ftarban. 1684. Won einer 
mabiin Hana — Apolpb Friedrichs, Hergogs zu 
a wutib, 7 einigen Bringen Dinterhffend, 


938 Herpog Earin TER. art, reſditt zu Bern · 
m 1692 den ı m m 

Kan aa vermahlt fi an. 1703 mit —— Louiſe / tochier 

Bernhards; Hergogs gu Sachſen · Mein 
Ausgeftorbene Sürftliche —— — 

edifche linie, Derfelben 
we —A— —V ſodn — eren · 
—— — 1586, ein in allen Fuͤrſt 
— und teiſen borperfahrner Fürft, Audirte im Fuͤrſi · 
'o zu Tübingen 5  vertichtete mach vollendeten reıfen 
es ee: 
un an 

in Eier nf Koran vergleich an. 1617 die Graf 
famt der ran Frost ardurg und 
Re aß, und vermehrte feine Gürltliche Keve- 
nues IM — imn ein merckliches, ohne der untertbanen 
beidwebrnuß, mit einigen aeuangelegten und neuerfundenen berg« 
werden und hämmern. Er nahme nach dem tod feine# regierenden 
—— —552 — an. 1628 Die vormund · 
—X Regierung un ich , worinnen er 
Ich der damahlen Dehrängien Evangelien religion in dieſen lams 
1 , wegen der durch Rapfer —— Il an. 1629 ergangenen 
vehitutiong»edictd, mit gemalt ento Iso — —2— u 

Li 
ter, beit angenommen, I * aber Zi no 


PR „1631, . Hell. 
Arte Mn —* Spener. Imbıf, Defender Sri. 
‚innen , x) Eliradetb Magdalena, Landgräfin zu 
m Doemiabt. 2) YAuna Elconor: Fa Gräfin zu Raffau Saar, 
Drüc, mut denen er mebe nicht als 6 Gürllliche kunder erzeugt. Dar 
von farben 3 jung. Die ältee Pringeßin, Henrica Low, ke, war 
aaraf we mu Brandenburg + Anı erite geinablin , 
ed. a. 1650. Zvey Dringen kamen nacheinander in Die Regierung 5 
Und zwar Hergog Leopold Friedrich, aus erſtet ebe, gebobren an. 
1624 den 30 May ; wat u ‚einer minderjährigkeit, bey Damablie 
6 eregsläufft en wegen Mi — unter —5 — der cron 


den 
2* 
—— 


tandreich, und war Sur den — frieden an. ı 
diefe Grafichafft wieder vÖllig *68 welche er mu 
norichtigkeit zu mugen des laudes — Machte — 
duech aurehnliche reifen, auch noch in jeiner Regierung fir be da 
wübmıt ; erbielte an. 1653 wegen Dömpelgard Votum und Sefion 
auf dem Reichdtag zu Augivurg, Nard am. 1662 obne Fürfiliche 
leibesserben, Auss.ca. Gent germablin war Gibplla, regit · 
tenden Hethogs Johann Friedrichs zu Wurlemberg tochter, vom 
deren oden, weiche flard an. 1707. Idm ſuccedirte fein Here brus 
der aus zweyter ehe, nermlich Hertzog Georg, nebobren 1626, ein 
gelebeter Hart , wolte zu Mönpelgard Dafiged gymnafium du eis 
Der academue aufrichten,, ward aber Durch Den Erieg baran verbine 
dert, und mußte gdr an. 1676 nach dem eınfall der Frangöfifchen 
armee, — dm —E Duc de buxembutg in Das pele 
aus feinen landen weichen , und feine Fuͤrſtliche h 
—84 worauf er auffer landes ſich hin und wieder 
ae, bi8 aufden Rufwiduichen frieden, an. 1697, Durch wele 
un ibın feine lande wieder völlig reſtituiret worden,ftard an. 1699. 
Ausb, cut, Kurop. Hereid. Ex hatte zur gemahlin, Annam, tochier 
Eafars von Selen, 'g von Ehatillon, Marechal de Fran- 
ce, welche ihm anıchı rfchafiten und güter in randreich 
dracht/ Nardaan. 1680, Won dero 8 Fürftlichen Eindern fegnd 
Woe zu merden: Eiabeth — gemablin Herzog Syls 
Di griedrich® , zu Aurtem) und Elifabeth , gemahlin 
Friedrich Her! u ——— 1, bepde 
jegtmuttiben. Zwey Dein * Anna und Hedwig, lepnd noch 
do leben, und ohnvermählt. Georgen fucceflor und eis 
ger Bring war, Herhog pe een td, gebobren an. 16 
übte ne Kurale — und exercitien eine jeulang im 
Gau ie olleg:o ju Tübingen ; tbate bernach etliche camı 
315 bis auf den Catlowigiſchen frieden an. 1698, als a a 
licper Oberer über ein regiment ju füß, welches er zu dienſten 
8 Leovoldı auf ufgerichte erbielte auch den Köntgl. Dänen 
inter» Orden Di e6 Eiepbanten, von König Ebrıfliano V in Daneı 
ar, flarb an. 1723 im an obme ebeliche leibs » m ſucceß ſons · 
* erben, daber nach deſſen tod Die füccefton in der Gefürlteten 
Gratigafit — und n berfelben zugebörigen und ıncopories 
te Grafuntsperrichafften,tbeild dunch erbfal,theils — 
auf Ideo Hochfürkliche Durchl. den regierenden Hertzog Eberhard 
Ludmwigen, —E —ã—e,S — Di 2 — 
.s ti e linie, jerer_ausgelofchenen 
7] Rh und Ilirfter war Her anfred / ein ſodn⸗ 
Hergog Julu Friedrichs, Davon oben, ge -iy an. 1626, verſuch · 
te auch den ing in feiner jugend, mußte aber Denfelben wegen 
trändlıcher leıbes-difpofition wieder abandoniren, bekam Weiltine 
‚gen und Breng ju feinem apanage, flard an. 1662. Ausb. ci. 
geinahlın war m: Gräfin zu Oldenburg und Deimenborit, 
welche ihm 3 Bringen gebobren, die zu Jahren fommen, davon aber 
die jncH Ale, —* "2 ufius um Manfred an. 1688 je ‚68 
odnpermäbit geſtotden. Der brite und jängfte Hergog 
u , gebobren an. 1654, ein gütiger Dert, a ne ÜE eine 
brüdern von der Frau mutter in Fürflichen ftudien 2 
erercitien aufd for Aa auferzogen worden, wat pwar der 
mäplt mit Eltiabeid, tochter Georgen, Hergogs zu Würtember, 
Mömpelgard ; er Hard aber an. 1705 obne männliche Fürfl hir 
keibedserben , murz Vringegumen binterlaffend; deren 25 1 
kiana a Ebarlotta , gebobren an. 1690, mit Ger! Al 
—— in Würtemberg.Deis, die are aber, Kedivig 
gebodren an, 1691, mıt Fohann Auguſten ,_vegierenden Fürs 
Pen gu Mahal Zesol, venmäßlt I. Memna Fe Sricerich 


riede · 


wuͤr 
dinand# apanage — und 18 durch erbfall, 
di di 
7— —S Für l. Bellingifae hand u 


cht ä 
Die Vorrechte/ AA —— und ie derer 


ben von vielen feculid ve und noch legthim in an, 1699 und 
zn — a 1259, umd Bande 
Fl ‚Sürfienmäßtged anfeben ber alten Gras 
—*8 Skalen ſchon umter dem interregno von Graf Urich 
mit dem Daumen ber an. 1260 und 


alle regierende G von Würt zu * na 8 
taſen au 
denen ———— zu N — ım Ber sm 
ammmer + ger dor Fürftenmäßtg 
umd mit unter die Fuͤrſſen des Er jonderlich an. Bra 


dem a loctet und — * an, 1414 au 
den er geſe 


dem Reichs ie m über gt 
2 Senfematen dom a Bmihen König Richardo aller vo! 
gangenen Kapferlichen privilegıen an. 1260 ‚ welche ae nachfol ⸗ 
gende Salz gkichfable con —** und noch weiter —— 
worunter,daß keine Reichs · ſadt Die Wuͤrtemdergiſchen 
burgeren follen anna an. 11930; wi — De 
veration der alten Grafen on Kapferlichen 
wablen , ald Graf Eber 
Graf des 
berg, als 
kommende Jus P: 


ja 11) Kavferlich pr der 
riemdergiſchen füccesfion auf bie — Iinie ade ee 
der männliepen, von Ke Carolo IV am. 1361. 12) Mı 
‚ vom Kavier Earolo IV ſchon zum andern mahl a 
andern Fürften —— an. 174. 13) Exemton von dem X 
ferlichen Sorgeicht zu — auch allen anderen land· a 
ten, jus de non evocando fubditos an. 1360, weich nic t aut 
allein an. 1495 von Kayſer Marimiliano 1 von neuem befi tiger, 
dern auch noch w An — worden daßa) allem 
nfftigen Herhogen von Win tembeg, b dero Diener , manner 
leuten , Mi ten, märdten, dörfferen , o » €) ıme 
terthanen , und allen die jbnen zu derſprechen 
eid , eh Elage wer da wolle, —— 60 (evt 
legirte.austräge und gerichte, —— van Idften, 
d· eifter und Ener, ed 
gen IT rdten, Barfeen ‚aber come om, die 
ren jenden „ oder dero ter und 
erbabre Rätbe ; Yin m mtertbanen und tl ——— 
in umd in Die fie ge km, angeordnet worden, vor weichem 
diefe alle und or — anderen gericht belangt werden , auch 
Dia aman in fachen zu fprechen baben, und jeder mit folcheus 
euch ich bei Bist, 2* er vor noch nach an ein oder 
ichte vecureiren folle, es feye dan 
rl —* oe 7 gar verfagten rechtens, 14) Das 


Jus de non appellando illimitatum „ de 
dad —— formlich ee hE Diedem baut 
8 ” rn privilegio Kapierd Friderich IV de 1 zudee 


ich nel die 
nd der Ü Aa Basen len b) Inden, 
Romuno Impern.(Buwohien fr Die Subcı I ver Ghrllhrn 
Würtembergichen —— und anderen | 


um ihres Ar: willen 
werden. 16) Obngertrennte — ven Deren Yen 1 — 
88 Pre) a 1) 8r — ib»amt vedſt dem 
J nel 
iſchoff zu Eoft mod 
Zr GC andern | ass von ee 
a —— — * regierenden 


Keil agreıret, ab cb en et en 
— ‚ aber * nicht wı lich —* ALT ud 
de, Die * Bat kan — 


all, 1495 Ei Wirren; u un! 
— von Würternberg ee mit * Mi a 
‚en bänferen , ni anfangs Pommern, bernach mit Heilen und 
Raaben umd endlich auch mit Medienburg in eine-alternanom 
laffen , fo it doch folched a) nur ionatu Eomicorum kopen 
welchen die abjolute präcedenz —*—* verblieben fi Pe 
liche art geichehen , da nach dem maps 


au ee 
auf eine gank umterf\ 


wi En 
ten fchemate alternantiam Wi berg Öffterd und mehrers vor 
tbeild anderen Fürfllichen te dm vorig bat, 20) Deffterd 
von denen Kapieren und dem Reich aufgetragene und —— 
Reichs · Hauptmannfchafften und Reichd+commando, Privi- 
legium wegen erhöbung des weinsjolld an. 1512, 2) vom 
Kavier Earolo V und denen Reicht Ständen beſchehene extenfion 
dire dem — bauf; Defterreich von aliers ber ** 
ten privilegiorum auf das Hergogthum Wurrieinderg und Tech, 4 
auch deren —— land und leute, de an. 1530 und wener 
erfolgte confirmatıonen von Rudolvdo Ian. 1599 ic. 23) Privi- 
legium den Neckar offen, ſchiffteich und ſch gig zu machen, 
fo weit (olcher durch das Hergogtbum Würtermderg ſeun an. 1553, 
1594. 24) Privilegium megen neuen umgeld$ von wein umd gekceud, 
25537, 8555 , auch erböbung des jold 1555. 25) Erhaltung des 
Vrädicass Dur: Mlkuchtigvon rt Leoboldo, da in dem hierüber 
erteilten Kapfeclichen Diplomare vom öten mart, 1664 folgende 
merdwurdige wort julefen : Wann wir nun guäbiglich angeieben, 
wahrgenommen und betrachtet , ded Hochgebapen: — 
ergogend zu Würtemberg und Ted, Grafen zu Mömpel: 
unjers Tieden detterd und end uraltes Füchliches und J 
liches herkommen , auch die nabe anderwandnuß und Stppicha| 
darınnen fo wohl inner des Keichs mit und und unferem Pöblchen 
ErybaußDellerreich , als auch mit denen Köblichen Edur»bäufern 
Bayern, Sachen, Brandendurg und Brad ‚ auch 
Reichs mir einigen cronen , feine Lk dero Do: en 
begriffen und jugerdan gewefen , auch Berentpalben ſo von und und 
unjeren löblichen vorfabcen am Kavierlichen Regiment , ald au er 
meldten cronen und Edur-bäuferen, jederzeit mıt dem freundich: 
titul eines veitern beebret, und folcyer maffen tractiret worden x. 
Betreffend ind bejondere die Grarbaflt vn als eine ju · 
börung des Herkogthums Würternberg, d unter andern 
Dräroyativen vornehmlich zu Beeden 1) die — 
eiden, daß lolche eine ** Grafichafft If, dabero 
foldyer Kr auch don denen befigern m Comimus das vorum aufder 


ine Wird, und ar immediate vor denen Hergogen 
2, —AX due] gefürdete Grafichafft ıbrer natur 
3 eigenfhaift nad ſeweſen , biß jolche unter Rudolpbo 


u — worden doch jo im jölcher die 
weiber ent cafıbus jedesimablen re * Be 
feibe eden auf ſoiche * nemlich durch deyraih an das dauß Wut · 
temberg getommen. Die deſchaffenden deren 4 zugehörigen 
—— —2 —— — — — 

igen fouverainere und imdependence, extenfion * 
zer dem Pergogtbum Würtemberg zufom mei 


in fpecie dr6 mißregalıs auf Die Gefürfiete @ Grofiehaft — jemals be 


gele⸗ m Grafıund Herr: ten. Harburg und Rerichenwenber. 
5 Önigs Dollippi II ın Spanien, as Damabligen innhaders 
non Burgund ertdeiltes privilegium „ a —— — 
müngen durch gank Burgund curfiren follen, 6 = 
aabl derer von bon Sömpelgard und — ber nach 
ge, auch Harburg ic. Devendirenden ee 
ben, — und — über Bude ge —* made. 
Importante pretenliones wegen verichiedener 
ten ‚ welche von der Grande Mömpelg: a 
als wegen 1) Reufchatel und ongin, 281 *) chatel en nor 
gogne, 3) Bourgignom , 4) Buillafand , 1, Yu 2333 
—V St — Bondans/ 10) ve 


edge — I — von dem Adehi- 
hen garchlechte es von Wirz ber / welches zudem Gchmeigeriichen 
Erem Ode Inden Broeie-ühries — * — 
ron dem Dreoßii ic an. 164; 
‚Dbrifter. Rach Diem ließ er fine Tapferkeit im dem Pelnifchen 
/ ——— diget / wurde eran. 1667 
id Ma den Holiändern, und thate ch noch indem Fricgy 
Deihen HL, sen die vereinigte Niederlande an. 1672 ange- 
ı tapfer beron 4 farb aber noch vor ende des Erieges/na, 
Sum and erlanget — allein 
Ber von 28 mo Burg / —— 1719 
8 in Schle e am. 1689 jein — 8 er Yan 
n er —e urg ‚um beadıcan, 1693 dag König 
BR ben ftanbus minoribus Silefix de B aim 
und — Vena * 256 Ammon ımıo ei mit 


Gerdin 
1 Li u il finder hen) 
A a —— 
is Carol nn at, Europ, * 


En randen / pe 4 
morgen ftöht sata it 

—— ttag an 
Besen abend das fifit 
—2 — wie auch an einen 
t Mayntziſchen riet) gegen norden an Das Hen · 
oburgifde. Dergeftalt Niet egmitten in Francken / 
igefeben die —* —— — 

VNnnit ſteinwein datinn geyenget 


wird. 
nd nd Die vorne abe Ai arg Kam Fattan 
u Anl vornehmjten hi e io 


gard, wie auch derer ——— auf die in dem Elfaf 


u sea in —— 
— — 


— die Graſſchofft 
von zus 


Ernten 7 uno bat fen 
ſtichla um 14 anfang en Fret 
Feng U irn nn nd rinnen Kim 


« Cbatelot , wegen Burg bergeſta 


wuͤr 939 

iget / mar der leili ' daber noch 
Parron ift T und Kon inne an An dene 
gas toird. Alleine —— mit 3638 
el an. Ba ar DEN ı den  bruien denen A 


— ne Sul here + -7 unter der — 
ont —— 


—— ma 
trefien wird 7 — hie Eapitularen den —— nech 
einer / A} Canonicus dafelbft werden / oder aenauer zu reden — dem 
Band eines ee in den Hand deren Capitularium — wil / 
on ** geilellten Domicellaribus durch di eru- 
man u, dis zwar Feine fpigruthen / wie von —— 
ph *8 ven nid Kran a / ya wider * 
t et wird / 
—— —— Me Wannen 


a 


gegangen, her · 


sum Hercha 
Sc ma di wel⸗ 
ra führen / var 6 tfried FR aan Dekan ‚dere — 


met / weiche von den alt wgen anden eut ⸗ 
rl = ——— 
m die Lu 

2 ⸗ 4 il fie megm ihres . recht 
Is Marggraf Hermann von Brandenbu we en 
Denneherg seldhen, ‚fuchen Die rtiburgifchen gekhicher 
eiber und unter Tri ber bemalt 9* St. 
Sees Bey ARrnburn gran 1 dafider König Pipi- 
nug ** pe Brand anden arten Biol Binck 
> ke } k . Alein zu geichmeiacn / daß 
in eintjiger da ‚ie, mit de morte daran 
gedendt I = [eo 1 in eineun briefe' darinnen 
e ri ı non Di rar - te — 
Earoli t gewit neben 
0 MBürtburg —— MT Kertjone und 
5 Bi — ———— 

in Fra 
— et Kayıer Conzadus I —*8 lger 


man 
urfp 
tauffen warı bu 
—— — 38 33 


abrede kon / daß Kapfer Herueg von Stanchen ge» 
Conraben Imb ee laufen. ——— —* 
—* 


macht auch 
1 —— welcher 22* 
—* — n —X des alten 


gami — / UTC Üntenbers 


et haben die 
Kara une Nele —* Ib dk Der h Braneken anszubreiten 


ieder 
randenburgs Bamberg ) 
und mit tgeicen nänen 


IV undder 2 
ne ihren It un Fand ken Ai * * hi 4 
au t 
—— und en feon fol. — 
ns 
sonft it bier. 
lebns 


Gränchfte fit noch immer —ãe ee 

ablırgumter Diefem titul zu meit geeifie / 

——— De a Ba bear t. 

en 
MDR ma Gef be den den rächen 
n il 

Grafen nnd Keichs-Adel mit dem Ct fan mmahr drei 

Cecttea Catan 


* Mine 


— 
— 
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den beichafienbeit halber ift. 
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940 
Catalogus aller Biſchoͤffe zu Wuͤrtzburg. 

1. ©. Burchard / en — des heil. Honifarii ans 
verwandier / ven an. 741 747 791. * 

2. Weangud — a Benedictiner/ ſtatb an. 795+ 

3 Derewelph, jiarban- 800. 

4 Ldetr / ſarb an 204. 

$. Äogelward ſtarb an. 810, 

6. Wolffaer / ſtath an. 831. 

7 HYumbertoder Huberi/ ſtarb an. 841. 

® a jottwaldy fharb an. 852= 

9 Arnoı jtarban. 892. 

10 Mudelph/ Yandaraf in Thüringen ftarb an. 908. 

u Abe her Dh ein ARdnc) u adt / ftarb an. 932. 


n us. 

1 — Abe zu Hercfelden / ſtarb an. 941 

1. Porpo I, Bargaraf zu Wilrgburg/ ein anderwandter des Kay 
fers Ditonis I, ftarb an. 961. 

15 Noppo I1/des vorigen Siutsfreund, farb an. 984. 

u90/ des Kanlers Dttonis II Eanglar, flarb an. 989. 
rd Glaf von Rotenburg’ farban. 995. 

elinus oder Heinrich, Graf von Rotenburg, ftarb an. 1018. 
‚9 inhard Ir flarb an. 1033. 
20 ©. Bruno; ein john Eonradis Hergogs in Caͤrnthen / ſtarb an. 
1045. 

a1 Adelbert/ Graf von Limbach und Schaͤrdingen / arban.ıoso. 

2 ie u mard von dem Kadſer Henrico IV wider den 
vorhergehenden eingeſetzt / und ſtarb an. 1088. 

23 Kl an von Aetenbung, flarban. 1104» 

upertus/ ſtard an nos. 
* Srlang oder Ehrling’ Gtaf von Calw / ftarban,zıza. 
36 Fugter / Graf von Vabingen / ſtarb an. 1130. 
7 Gehbard von Heuneberg. 

» 38 Drielinas/ Brafvon keiningen/ ftarb an. 14". 

29 Ewdrico / Graf von Leiningen, 

30 Siegiried/ ſarh an. 1173. 

32 Gebbard/ Graf von Henueberg / farb an. 1161, 

32 rich / Itarban. 1165. 

Er] old, ſiard an. 1172. 

34 Meinbard/ flarb an. 1183. * 

35 Gottfried von Bieſemberg / ſtarb an. 1186. 1 

36 geinrich von Biebelried und Yabenburgy ftarb an. 1193. 
37 Gottfried, Graf von Dobenine/ ſarb an. T198. 
38 Eonrad von Kabenspurg oder von Neintein / ward ergordet an 


207. 
39 Heinrich von Kaͤſe / ſt ath an. 1206. 
40 Di / Frebberr von Ladenburg’ ſarb an. 1223. 
4ı Theodoricus von Hohenbura / ftarb an- 1224. 
4 Amann Frepberr von Kadenburg/ jtarb- an. 1250, 
43 Ehring/edler Herr von Rheinbergeny itarb an. 1266. 
44 Eonıad von Trimberg’ ftarb an. 1248. 
45 Berthold Here von Sternbergs ftarb an. 1287. 
45 Manyld von Neuenburg, karban. 1302. 
47 Andreas/ Keenberr von Gundelfingen’ ſtarb an. 1315. 
48 Gortftied/ Graf von Hobenlor/itarb an. 1322, 
49 Wolfram vom Grumbadı) ftarban, 1333, 
go Hermann Frenberr von Lirhtenberg. 
5sı Dttovon Walfskeel’ Rarb an. 1338. 
5a Albrecht von Hohenloe / wich dem nachſtehenden. 
53 Albredit/ gleichtalis von Hohenloe / ftarban 1372. 
54 Gerhard Graf von Schwargenburg/ farb a 1499. 
ss Sobann von Ealefiitein. 
s6 Nobann von Brunev refignirtean. 1441. 
$7 Sinismund/ Hergeg von Sadıkny teignirtean, 1444, 
ss Gottfried / Erbicend ımd Fregberr von Limburg / farb an, 


1. IJehann von Grumbach / ſtarb an. 246%. 
50 Nudolph von Scherenberg’ / ſtarb an 1495. 
6: Kaurentiusvon Bibra ſtarb an. 15194 
6: Contad von Thüngen’ ftarban. 1540. 
6; Konrad von Bibra’ ftarb an. 1744 
64 Melchior Zobel/ ward ermordet an, 1558. 
6 Friedrich von Wiesberg/ ftarb an. 1573. 
66 Aulius Echter von Muipelbrunny ftarb an. 1617; 
67 Sohann Sortfried von Afchhanfeı /Rarban. 1622, 
68 Poilipp Adolph von Ehrenberg  ftarb an. 1651, 
69 Krancıkus von Hanfeld/ftarb an. 1642. 
f 7 Jehamm Philipp von Schönborn.bernach El urfürft zu Mayntz 
larban. 1673. 
7: ‘ehanı Hartmann von Roſenbaqh / ſtarb ar 167;. 
73 Veier Philipp von Oerndach / auch Biſchoff in Bamberg / farb 


an. 1683. 

” Gonrad Wilhelm von Werdenau / ſtarb an. 1684. 

74 Aohann Hottirieb von Guttenberg / ftarbaan. 1608. 

Zohann Philipp/ repherr und Herr ju Greifienflau von Moll- 
rath/ertochlt den zo jan. an. 1699/ und gellorben an. 1719 den 3 aug. 

76 Johann Philipp Franciſcus / Graf von Schönbern / ciwehit 
an. 1719. ftarban. 1724 den 18 ang. 

77 Ehrittoph rang von Hutien zu Stolsenberg / ermehlt den z 
Dit. 1724, Zudwigs gefchicht-fchreiber von Würtzburg,Zrithemi- 
us, Rrufchiws de epilc. Speidel voce Würtzb. Ada Pralas, Erbar 
cenfis contra Würtzb, Zwanzig preced, P.a.t.6. AuFor von pri- 
vilegien der Fränckifchen Ritterfchatk. Ausführung der gravamıi- 
num der Graten zu Löwenftein Wertheim contra Würtzb. Auer 
des gegenberichts auf den Würtzburgıfchen bericht wider Löwen- 
ftein-Wertheim, Zuiner hitt.Pal, p, 174. Beck, indill, de ducatu 
Francomia, * 


16 
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wuͤr wun 


Wuͤrtzburg / lat, Hesbipolis, die haupt + ſtadt in dem ichtger 
dachien Bızıbum, legt au dem Mapn, über weicpen Dajelbit cine 
ſteinerne brüde gebet , 44 meilen von Frandfurt und fo viel von 
Nürnberg. Sie ft zwar mit gräben, fhauren, thürmen und dolle 
werden wohl verrahret, äber wegen Mr nahe gelegenen berge nicht 
allzu ſicher. Bon Eırcen find daribit infonderbeit zu ſthen Dee 
Dom, darinnen die Burcpöffe iur begräbniß haben ; ingleichen das 
neue Müniter, fd einen Wrobft bat ; worelbii vorzeiten ein termpel der 
beppnuichen göttin Diana foll gellanden baben. Es find auch Darelbft 
viel andre Eirchen umd Elöfter.Unter andern ıft die unmverjität Dafelbit 
be£annt, weldye an. 1589 von dem Buchoff Julio von Würgburg 
geitiftet worden. Autierhalb der Radt liegt auf einem hoben dere 
ge, ber Ftauen berggenannt, das veſle Biſchoͤniche (bloß, _wele 
bes der König Gullad Adolph von Schweden an. 1631 mit fiurız 
erobert , die Biſchoſliche aber tm Jahr 1635 wieder einbefommen. 
Es ıft allhier an. 1130 ein Concılium gehalten worden , auch find 
unter den Kayfern Friderico 1 , Fridetico II und Dtione IV une 
terfchiedene Reichs · taͤge da elba gehalten worden, Gumsbers car- 
men Ligurinum. ‚Js. Zrabernius, Bersiws |, 3 rer.Germ, Zeille- 
ri topogr. Franconizx. 


W eine alte Adeliche familie in Ftancken und 
tingen , von weicher Friedrich an. 1315.bep 2 tauffe he 
Friedrichs ın Thliringen, wegen eines viertelS der flabt Fena einen 
jugen adgegeben. rad von Würgdurg wird an. 1363 unter 
die Vögte ju Coburg gejeblet. Dito von Würgburg, Erbfalfe 
auf Yobda, wird im einem vergleiche der Acbrifin und des 
Raths zu Jena, wegen des Gortesdieufid zu Lichtenbapn de am 
2419 als jeuge angefübret, 6 von Würzburg batan. 1448 ie 
ne grängichedung jwifchen Eburfürlt Friedrichen und deffen drue 
der Herog Wilbelmen von Sacien zu Jena, auf Des erfiern jeite 
au Rande bringen beiffen. Jobaun von ürgburg wurde ein var 
ter Bet, weicher vom am. 1562 bis 1577 Buliboif zu Bamberg ger 
weien, Beyeri geogr. Jenenf. pag. 260, 275,280, Houas Coburg, 


ehron, P, 1 p.48 


Wuſſow / ein altes Adeliches gefchlecht, welches in Pommern 
das Erbigendensamt befiget, dat noch zu ausgang Des 16 feculi eie 
men tbeil des fladt » gerichis zu Stettin inne gehabt, obannes 
Wuͤſſow/, j um das Jahr 1310 an dem boſe des Her ſtüoms A 
in geoifem anjeben geftanden, batin ber S. Facob&Eirche zu Stete 
tin Die Wüflomenscavelle gefufftet. Heinrich war bey dem Hetho 
& Barnımo III Rath, und Peler bey Yarnımo IV Ecyende, Yüe 
—* * 8 — Bogıelan — Rath vertreten. 

igismanl infang 37 fecu 
— HopKatbgerefen. Mira] Pommes: > VOmBEie 


Wuͤtendes heer wird beſchrieben, daß e3 ein haufen ge 

fd, fo fi abſonderlich in Thüringen und dem Fe ae 
nicht allein auf Dem feide, fondern auch in den ftädten und dörffern, 
um wepnachten und an dem fanachrösdonnerftage , jeben Jajie. 
Bor demielben joll ein alter anfebnlicher mann bergeben, und einen 
fieden din und ber bervegen, um Dadurch Die zuichauer gleichfam zu 
bermahnen, Daß fie aus Dem wege geben möchten. Macy ibm fol 
ein groffer troupp folgen, unter welchem fich viele jo wohl bereits 
verfiorbene, ald noch lebende leute präjentiren, Darunter eiliche keie 
ne Föpffe, etliche nur eim bein, etliche aber weder arme noch beine 
baben, Andere baben das geficht auf der druſt, noch anderu hegen 
die beine auf den ſchultern / und Lönnen dem ungeachtet burtig laufe 
fen. Etliche find an groffe räder gebunden, weiche fie in grofjer gee 
ſwindiglen berum wälgen. Unter waͤbrendem diejem marſche 
doͤret man ein entfeglich jãger · geſchrey / Dabey Die Ichweine gruns 
gen, die Löwen brüllen, die bunde bellen, und bin und wieder bafen 
aufiteigen. Der aufenthalt dieſes heers fol der Hörfelderg in Thu· 
gingen jeon, auf welchem man, ob er gleich mit deſen gelchret und 
der fand gleich gemacht wird , dennoch Den folgenden tag die fu 
kapften unterichiedener thiere antreffen foll, ſede Eckard. 

wird aber Diejes gedicht beut zu tag Don wenig verliandigen mehe 
geglauket werben, Prawr v. Blockiberg. P. 1 c, 1, Falua/. chre 

H. Cl, 11p. 456. 
Wulf / fiebe Wolff. 

- Wulthaufen, fede Wierhaufen. 


Wultrinay ein Auf in Eroatien, welcher , nachdem er 
ne beneget bat, fein waſſer der Sam zuflellet, * 
unnenftein/ ein feauen+Elofter in dem Canton Appenzell ges 
—— * Cuno — von = Salt an. 1228 gehen ud 
50 von Reformirten ſchweſtern des ordens St. rancifei 3 re- 
gulee dewobnet wird. — 
Wunnenthal / Vallis jucunda, ein Ciſtercienſer Frauen- 
ſler um Breiggönw, auffer dem ftädtlein Kengingen — ** ** 
der ſtiffier geweſen, if wegen abgang der alten durch frieg und 
plünderung verlobenen fchrifften nicht mehr bewußt. So viel aber 
it aus denen annoch vorbandenen zu vernebmen, Daß Der erile ure 
ſprung erlichen Adelicpen töchtern, um Das abe 1230 zujuichreiben 
fe. Hernac haben die beyden Grafen von Fıendurg, Rudoipb 
und Heifo, reiche vergadungen dahin geflifftet , "Das erbaute Eloiter 
im ſchutz genommen, und zumegen gebracht, dafed an, 1254 in dem 
EiftercieniersOrden aufgenommen worden. Jdes chrans - tapıgr. 
eongreg.Cijterc. $. Bernb p. 131. * 
unſchelberg / Boͤhm. Zradeck / eine mit felfen rings une 
ey in der Grafſchafft lag in Wödmen, zwiichen Aderde 
und Glatz gelegen, Zremsd. Baib. mifcell, Boh, dec, ı I, 3. 
Munjtorff/ cine Chur · Braunſchweigiſche Radt; 3 meilen von 
Hannover zwirden zwey waſſern/ Die Statt» und Caſper · Av ge · 
mannt , welche bald ich wieder vereinigen und in Die Keine falcın,. 
Se 


wur 

Sie ift mehr wegen ihred alterd, ald wegen jetziger ſchoͤnheit confides 
rabel, und an, ıg70 und 1625 abgebrannt. (&s ıl jonfien alihıer 
ein bauf der Grafen von Wunitorff geweien , welche ein ziemlich 
Nüc an der Leine beſeſſen haben. Schen 933 wird eines Dies 
trich® umd 935 eined Friedrichs Braten von WBmgorff, gedacht. 
Man finder auch 3 befonvere linen derſelben 1) Der Grafen zu Kar 
wenrode, welches eine burg an der Keine gewann, KHaunoper gegen 
über. Aus dreier bat onratus, Graf zu Nioden und Wunttorih, 
an. 1124 dad kioſter Werder geluitet, von vem obue zweuel Kons 
radus unterichieden, deſen bis am, s199 gedacht wird, 2) Der 
Grafen zu Lundern oder Linmern (weldco gleichiald eiu ſchioß 
obnfern Hannover geweſen) daruntet ich einige im anfang des #3 
feculi durch veribiedene geiflliche fufftungen deitcht gemacht , und 
dadurch zugleich ihre namen, Conrad, Huldebold, Heinrich , Are 
nold der en vergelenbei entzogen. 3) Deren zu — 
unter denen Hildebold, Ludalpp und Johannes gleich falls um 13 je» 
culo durch geiiliche Nıfftungen ihre namen erhalten. Eben Diele 
namen fommen auch im »4 ieculo vor. An. 1446 verkauffien 
Graf Julius und fein fodn Ludolpb dem Binborf Magno zu Hile 
desbem die Grafichafft Wunitorff, und diefer üderlieh Diejelbe ſol · 
gendes jahr Hergog Wildelm dem fieabafften zu Braunchweig. 
Hierüber ader entitund in den folgenden Jahren flreit, Darıber Het · 
dog Wıleim der jüngere an. 1481 von Graf Heintichen gar geſan · 
gen ward. + Doch beiten bruder Georgius machte die ſache wieber 
gut, lich ſich zu der Hergoge Statidalter in Woltfenfüttel beitellen, 
und ſtarb an. 1533 als der leyte feines geichlechtes. Von dieſer zeit 
an it die Grafichafft beiländig In Braumchweigiſchen bänden ges 
blieben. Sonften ift zu Wunftorff auch eın jebr altes Stuft, wel» 
ches Theodoricus Birdoff zu Minden Won an. 876 fol geitifitel, 
und in die ebre der heiligen Coſind und Darmanı geweibet baden, 
Magdalena de Eolumna war die legte Acbtigin Catholucher velie 
gm Nach der reformation Furbert (ind die fufftd » gefälle gleiche 

18 zu unterbaltung einiget Adelichen Hofter + frauen und Canoni- 
corum angewendet worden. Luce uralter Grafen-faal p. 788 ſq. 


Wuringen oder Woringeny eine Teutiche ſtadi in dem Nie» 
der» Roenmſchen crayıe. Gıe geböit unter den Eburfürkten vom 
Edln, und iſt ander bilorie berubimt wegen der chlacht, welche vor · 
zeiten jwiicben denen von Goln und einem KHergoge von Brabant 
allpıer gebalten worden, 


Wurm, Wurmb / ift eine vom den Älteften und weitläufftige 
fen Adelichen ramılıen m Thüringen. Dietrich bat ſich an. 1266 
in einem brecre Graf Guͤntders zu Schwargburg , dem kloſter File 
menau geycven, als jeuge unterichrieben. eine beyden endel, 
Eurt und Eoncad,baben gegen ausgang des 14 feculi ch in 2 baupte 
Aäınme vertoeiler, _ Der eritere begreiffedie Beoß +» Surrifche 
Woldramsbaujiihe und Thomasbrüc » Cieitſtadtiſche Ir 
men in nd. 

Die Groß Furgice bat vorgebachter Eutt, der an. 1367 der» 
ſtorden, ungerangen ‚_verien endel Heinrich um das jahr an. 1420 
Burgmann zu Groß Futra und ein vater Lutzens I geweſen, ber 
Zungenbanjen, Thomasbrüden und Woldramsdauren nebh dem 
burg-lebn zu Groß Futra und Straußberg beſeſſen , bie vogtey 
zu Grog + Furta von den Hertzogen Friedt ichen und Wilbelmen 
zu Sachſen an 1444 wiedeitdugich erbandelt „ mit dem lee 
tern an. 1462 ind geiobte land gereiret und an. 1473 verllorben, 
Von jenen jöhnen ward Hang der Woickramedaͤuß ſchen und Hals 
tbafar der Toomasbrüdichen Imie urbeder ; Der Dritte fobn aber, 
Kuge U, ward Amtmann zu Herdsleben und Gräficyer Schwartz · 
Durgucher Rath, und kaufte an. 1500 von den Hergogen zu Sach · 
ka Grof- zurraerblih. Sein urenckel Yevın , Der au. 1618 ver 

eben, iſt ein großsnater worden 2) George Ludewias, an. 1698 
gebeimden Raids md Hof Matſchalls zu Eſchach, und an. 1696 

deunden Karbs zu Wenſenfeig Der jeınen Nam mit 2 [öhnen 

rtgepdanget, davon der dltere, Ludewig Henrich, an. 1703 Chur · 
Braunfhmweiauicher Mator worden. 2) Kevin Deinrichd, der ſei⸗ 
nen alt ebenfalls mit 2 Frbnen fortgefehet. 

Die Woidramsbiufifhe linie bat vorgedachter maffen 
Hanf, ein ſodn Yukens I, zuerit angefangen , ber in der väterlichen 
erbtbeilung dad gut Wolkramsbaujen erhalten. Et ward Hertzog 
Georgend ju Sachſen Hof · Marichall und ein aron + vater Luder 
wig9, der an. 1590 Brandenbur,ncher + Eulımbachircbir Rath und 
Dräjident, an- 1596 Chur» Saͤchſiſcher Rath und Amis + Haupte 
mann u Langenialga, tum das Jabr 1606 ader ObersAufieber der 
Grafichafft Mansteld geiocſen. Weiler an. 1610 obne mannli ⸗ 
che erben verlioroen, fo ind deſſen nüter Woldranisbaufen, ups 
leben und Hopveroda an Hank Georgen , einen von ben euckelu 
Baltbafard, Aiiters der Thomasdrüdiihen Inc, getallen , wel · 
her Die Woldramsb.iufifche Iınız fortgepdanget, und ein geoß-nater- 

brüder worden, als: 1) Adam Ludewigs, von deffen Jöpnen Otto 

udolpb Fürfilicher Stallimeiter zulSondersbaufen, und Adrecht 
Anton, Fürllidher Cammeruncer zu Rudelitadt den ſtammm fort 
gepfanget. 3) Dito Heinrichs, deſſen einige tochter Anua Dlage 
Dalena, Auguf Herrmann seanden, Profefl. theol. zu Halle , ger 
bevratbet, von deu ſobnen aber Sıymund Heinrich an. 1705 Kürltls 
eßiſcher Mator, und Ludewig Einſi an- 1709 Zürdl. DI seieile 
her Premier-Miniiter worden. 3) Curt Eruflens , deſſen jöbne » 
Fobann Siegmund auf Grimbderode und Geotge Ernit , Fürilie 
ver Schwargdurgicher Stallmeiſter, ebenfalls dieſe linie ſortge · 
Hanget. : RR j 
P' Die Ehomasbrüc Clettſtaͤdtiſche linie bat Balthaſat , der 
dritte ſodn Lugens I, geniritet. Seine jöbne waren 1) Siegmundy 
Hauptmann gu Erdicben und Fürlilier Weumarsicher Katb, mes 
chi 





ve Banß Georgen binterlorfen,, der vorgedachter mallen die 
54— fische linie fortgeienetz 3) Hang auf Tbomasbrüd, 


Geberee, Cletiſiaͤdi it. Chut · Säcpliicher Hop Mar ſchall, welcher 


wur - 94i 
an. 1744 das kloſter · gut zu Großz · Furra erhalten, dahero auch dies 
fe linie die Ploftey-linie geneunet wrd. Sein älterer od, Wale 
tbafar I1, war Ebur · Sachſcher Etallmeilter, an. 1583 Stulihe 
Kauptmann zu Quedlinburg, und an, 1598 EbunSächiiicter ges 
beumder Wittums- Kath, deſſen enckel find alle obne erben ab gegan · 
gen. Der jüngere john aber Hanjcns, namens George, ward ein 
groß-vater 1) Voickmat Ludew as, deſſen endel, Jebann Berne 
bard, an. 1692 Ebur-Mapnsircber Hauptınann gemein; 2) Heine 
rich Eafbard, deſſen endel, Hank Heinrich , Fürftlicher Hrkricher 
Mayor, jo an. 1703 veriiorben , jenen ſamin mit etlichen Föhnen 
ſottgerd an het bat. 

Der andere baupt-flamım beſtehet aus derStedten · Fiedelhau · 
—7 uptsburgifden/und aus derð iberolebnnch · Heichel · 

en linie, 

Die eritere bat obgedachter maffen Conrad angefangen , der ein 
groß.dater Ulrichs geweien, weldyer an, 424 ju Heichelbeim ges 
mobnet, und 2 föbne binterlaffen, Davon der jüngere Burchard Die 
Olberlebifch Heichelheimifche ine angefangen , von welcher 
bernach 5 der Ältere ader Herrmann den Stedten: Fiedeihauſi 
(den alt fortgefeget , und ein älter + vater worden Corinophe und 

ndred. ener wohnte zu Hauptöburg und mar ein groß +» vater 
Sebaflians, fo an. 1624 Fork« umd Fägermeiiter zu Rudelſt adt, 
und an. 1634 Hergoglicher Cammer · Raih zu Weymar war » defs 
fen. nachtommen beut zu tage Diefe linie fortiegen. Andreas 
aber wohnte zu Rofendurg / war Kath und Hauptmann zu Barhy / 
und eın vater Hanf Georgens , der fich In Krangönifchen, Holäns 
diſchen und Ungarıfchen Eriegd-Dieniten betannt gemach. , nnd an, 
a0 Hi a Burggraf des ſchioſſes Miansfeld opme männliche erben 

eritorben, 

DicOlberlebifdy Heicyelbeimifche linie bat vorgebachter mafe 
fen Burcbard geitufter. berien 3 urenckeln farb Kajpar an. 
1399 als Fürfilicher Wenmarifcher Hofmeifler und Amtmann zu 
Kopla 5 Heinrich zu Dlberdieben , Itarb an, 1626 ald Fürftlichee 
Land · Ratb zu Weymar, von deffen enden Heinrich Cheioph 
noch an. 1707 als Hauptmann ım Wenmarucben geleber, und 
Baltım zur Herchelbeim, der dritte ursenctel Burchards, war ein vater 
Hanf Ludelobs, der an, 1603 mitsDeputirter der lamded + Lbeitung 
wwiiven Herzog Jobann zu Weymar und swiicben Herkog frite 
drich Wildelmen du Altenburg gemelen, von deſſen urenckeln Hank 
Wılbelm mıt 2 fdbnen und Hanf Ludolph mit einem fobn, Die noch 
an. 1712 gelebet,dieie Inie fortgepdanget baben. Lewchrzid: ſtamum · 
tafeln der Adel, fam, Wurm, in antiqu, Poeluens, 


Wurmbrand / eines der Älteften und vornebmflen Graͤſichen 
bäurer ın der Siedermarck auwo ed das Erb Oder Küchenmeilters 
amt und das ſchloß Stuppach von langen zeiten ber beüket, Dite 
marus lebte an. 1130,und batte 2 ſohne ) Eonradum ‚welcher den 
namen Wurmberg fortgepflanget , bis 1eine ursendelim Margare · 
tba die legte ihrer linie gewesen, und ſoſche Herricbafit um das Jabe 
1302 durch bedrath an die Marschälle und Herren von Pettau ges 
bracht. 2) Leoroidum, welcher um das Jabr 1150 den namen 
Wurmberg in Wurmdrand verwandelt , umd zugleich fein ge» 
ſchlechis · waben geändert. Sein john, Heinticus I, mennte jüch zus 
gleich einen Hertu von Stupvach, und jtarb an. 1265. Deflen mit 
einer von Exnau erzeugte Fahne waren Conrad, welcher in feinent 
endel Nicolao ausgettorden, und Stepban, fo an. 1301 mit ſode 
abgegangen , und eine befländige voilerität nachgelaſſen. Sein 
fobn Heinrich IL, Herr in Stuppach, war Schenk bep der witte: 
we Heinrichd, Herzogs in Deflerreich, und hinterließ bey ſeinem 
an. 1350 erfolgten tode Rudolpbum und Henricum JII, welcher 
legtere an. 1370 als Brodit zu Perchtolsdorr geftorben, Kudols 
poat aber ward ein Ältersvater Friederict, Kavferlimen Narbe und. 
Obet · Kuͤchenmeiſters in der Stegermard , Der um Das jadt 1449 

eledet. Sein enckel Melchior, Frenders von Sluppach, Kavierse 

cher Eammerbert, Mard an. 1 im 78 Jahre feines alters, und 
binterlieh folgende 3 jahne: 1) Sebaftianum, der am Kapferlichen 
bofe gelber, und an. 1554 zu Wien entrundten, 2) Hierony mum⸗ 
der an. 1597 als Küchenmeiler in der Steyermarck⸗ Kaverlicher 
Rath , umd der Deiterreich.itoen Land · Staͤnde Deputirter, ders 
florben, und ein vater geweſen Zofffgang Leonbards, Karſcrlichen 
Eammerberend, und Melchiors, Königlichen Schwediſchen Dbrie 
fiens am Drepgigtäbeigen Eriege, welcher , nachdem feine güter in 
Deiterreich eingezogen worden, in Schweden, gleichwie fein bruder 
unpermäbler geitorben. 3) Matthram, der an. 1584 ald Kapierlis 
her Ratd, Kammerber: und Oder · Küchen-und Etäbelmeiiter mit 
tode abgegangen, Von deſſen föbnen Hiffteten Ebreurcich und 
Zn h — linien / nemlich die Oeſterreichiſche und 
ermärdifche. 

- De Verterreichifche fieng Ehrenreich, Frevberr don Stuppach / 
auf Eteiersverg , Sirfelberg, Raitenau,_ Woldersdorff und 
Sachenbtunn / an. Ermwar an, 1619 Kapferischer Natb und der 
Seſerreichiſchen Land» Stände Deputirter , und ein grofsvater 
Jobannıs Euitachit, Graiens von Wurrmdtand , Der an, 1684 
veriiorben , und folgende jöbme binterlaffen : +) Chrifian Siege 
munden / Kavierchen Sammerberrn und Obriften 5 2) Caſimir 
Keinrichen , Kanferlichen DObrifieh 5 3) Jodann Wilbelmen , Dies 
ger zeit Bice-Prandenten in dem Kaprerlichen Reichd- Hof Rath 
und Cammerderrn, ber ich juerft mit einer Gräfin von Pröling / 
und zum andernmal mit einer Semper-frepin von Yımpura und ner 
wmittweten Gräfin von Löwenttein vermätlet , mit benden aber kei⸗ 
nen john gezeuget. Gene groffe geichiflihkeit in der biftorie , und 
Inionderbeit Denen gencalogten vornehmer bäuferen if Längf detafit; 
und ſein werck, unter dein titul: Colleetanca Genealogico-Hilto- 
rica ex Archivoinfer, Auftrix; bat an gründlichen unterfischungen 
und netten Deductionen gar wenige ſeines aleichen. 

Die Sieyermaͤrckiſche linie bat vorgedachter maſſen Rudolph 

Gi ced ab ⸗ 


Georgil Andrei, Grafens 
Herrn in —E— und Schich · 
mit a mit a (bbnen » ’ — 1} * Siegfeieden, 
Maltbei — m, Ki ang Friedtichs, der 
mit feiner gemab äfin von — feinen aft eben» 
8 mit a Kam, f Ar — Senden, X ſerlichen 
Earin fortgepdanget. 


reifen ın dem 24 jabre — feined alters verfiorden, Geneslsg, Cm, 
Dyn. de VVurmbrand, 


MWurmfer/ eine — fen a Emmen nat eg 
fer lebte um das jahr 1308. Micoland Wurmfer, — mitte 
des 15 jeculigelebet , bat Diefed —— an ken et 
Bracht und durch Kine 2 —** und —*25 den 
—— miſchen und Bendenbeimifchen ai Tr 
der er — —53 Bellen — 
bardus Wurmſjer im gro un 
——— Beet, m Bone pm Erd 
mai. 9 find aus die zum 
meiertbum oder anderen anjepmlichiten Äimteren gelanget 5 — 
1484 Ciaus, Ritter au. 15095 Jacob an. 1520 ; Bernhard 
tier am. 25595 Wolff an. ı Kauf 5 Jaod, foxd den 3 * 
ebr. an. 1620 als regierender — 1615 5 Georg 
'arb den 12 octobr. an. 16375 Bbtlipp Jacob Wurmſer vo: — 
denbeim Stättimeifter und ud war all, 1657 $ ig 
Ludiw —* IV nach Meg verſandi An. a658 ward and» 
Has. hit ‚dem men erwehlten Römufchen Kapıer namens der 
t Straßburg zu gratuliren. Er war er bodren den 9 fan, an. 
1618 ‚ ltard den 10 decembr. En ann —— 
meuter und Cantzier der unverfität, deſſen hinterlaffener fohm 
Ludooicus i würdlicher Ir» 9 Bag ce an: 7 ar, md 
bner. Vot 4 jahren Aard N adeng 
— 322 


urmſer don — 
Rath, Regierungs. Di Sa — 
Eu 8 — wie or 3 


und Ober Amtmaãnu zu Liechtenau und 
vicut ware Schulibeig * 
lipy Jacob an, 1652, uch Nicolaus und Bern» 
bardus, Die am. 1542 gel aan, ai als 33 Oberſten hervor 
eidan. Dieſes ſehtern bru 
Bert. Tomi in Wald Be Um 
S. —— * wu Eli 3 
FR a0 unknkpudene AOcen brand race. Erden ı 
a. Bnteefpledene eifften D 
——2 blieb an. 1634 in — t bey Noͤrd ⸗ 
gg eh bruder, Jodann Jacob , bat jenen ac 
rang Ludwig aber mit 2 löhnen fortgepfaner. Sn. jenem 
ammet * — Zacob mac m —— der nd 
3 1712 Sampler und Stragburg 
Ye ——— —— 


emfpady / Cella B, Fr ze Ciſterher · Frauen · clo 8 
—— unf Be Rispekieci minder: fee gelegen; 
X = Ivy Graf an —— und aeg lin 
Demieidigen Das monfralen er Sunafrauen-doferÖbe ber hpeis 
gen Hnpericier, # 
MW urfterland / ein kleiner , abe feucibare — 
der Weſer, depdem Hadlerlande gelegen, und 
tum Bremen gehörig, Die einmohner werden DOT Ober 
Worfaten genennet , und haben m bern 16 feculo eiliche mal wis 
der ıpre Oprigkeit Die waffen ergriffen , uber allemal den kürgern 
geiogen. Chyerzi Sax.p. 194g. 200, 278, 288, 494 14. 
Murſuſnz — —— 
gen⸗ 


fel,, N auda gebohren um Das Jahr 1544 von Vauiaſeon. 
mete ich etwan auch nach dam auf Griecptich 
Allafıderum, Nachdem er die gri und jivar das Magi- 


fterium an, 1563 von J. Hofpiniano empfangen , * ne 
ben dem —ã — auf die ae 
156 ward er bey der univerfität P' —— mare, und bediens 
Kai Ir Ir Aus mangel anderer 
rofe entweder tranck oder in der fremde waren, 
verfabe.er Te neden san Profeflion. ‚ bißer 

— ———— 

' mi er 

pri 


en. ——— geblieben. E06 — cm 
—— —— —* treichen biſtori ——B and 
den politifchen Bea Heap verfeget, und 

I I Doc, ex auch bie] Digpi nicht lang, 

8* unter unablägiger arbeit endlich erliegen,, und flaı 

—— — ———— 
t groffem dei 

—* some  Bafileenfis inj 8 Ehroni ; Senpeoren 


Si Di * von —— — der fachen * ei 
rtelto un! —— worden, Arch. 
Gr, mus chron. Bafil, Zenjoia Dekor. —Aãäj chron, Ortelis 


N 47 Bob, Rich und amt * derRildass 5 — don 
En uciprung au der var atılaa mm —5* * bed —X 


met bat, uml einen ort, — einem 
mn SBu Def in, und Siehe cin Dach ober Au. Die ge 


wur 

gend hat in ben mittlern jeiten um dasjahe 96x Metelici gebeiffent 
—* aus einem diplomare Kapfer8Dttonis I zu Ordruff geaeben. 
feben, darinnen auch Wurgend ald einer hadt gras wird. Er 
war Damals unter des Kapferd fchuß , ımag aber bald darauf ald 
ein fonderbares Reichs-Ichn dem Grafen Ejiconi fepn eingeraumet 
worden, Mach der band ift Wurgen mıt andern güteen des ge · 
dachten Grafen als eigen an das Bıeıbum Beıfkn unter dem Bis 
Koll Eficone gelommen , wie des Kayfers Ditomis III diploma 

d. a, 995 auswerfet. Denn Graf Eiico , der obne erben geroeien, 
fol es an die Bilchöffe von Metffeu verkauffer haben, doch jo, Daß 
die seitliche jurisdiction bey den Bilchöffen von Merfeburg geblie» 
den. Ob ed auch gleich einmals — das Erg Bıßtbum Magde · 
burg zu. tam es doch endlich an das Bılrbaum Meilen, 
nemlıch ao das decifum Kapfers Henrici von an. 1017 jmilchen 
den Biſch y von Merfeburg und Meufen , darinnen verfeben 
worden, Daß, was linder hand der Mida gegen Merfeburg zu läge, 
unter Merieburgs Ka, turisdictien, was aber rechter band gegen 
Meiffen wäre, Bıbrbum Meifien jugehören folte , wiewohl 
Bao Ditmarus — Meng — ncht recht aufziehen 

eın gebohrner Wurg! 
erlich das elee mM Mer oder die Dom · und Stiffts-tirche Dar 
felbft an. 1114 vermöge des tundanons-di aftet, um ıt 
wie Die zu —A—— 


Die —eA —— 1470 gang und gar abgebrannt , an nad 
lan Sc 
ſcdoff von Meufen Johann von Sablbaufen regt 1513 den eben 
— En ang) anna eefacfihert uno 


*6 feinen nachfolgern mebrentbeils da rejldıret, auch jonlten diel 
Suft Meilen gebauet und gehe, wie aus dem epitome jet 
en jufeben. Er flard.an. 1548, und ward ım Dee 


line alidier begraben. = Meißnſche Buchoff aber, 
awi / fo an. 1555 ju Wur hen zum Buchoff exe 
wehtet war, befannıe fa — zur Augpᷣut gi — <confejliony, 
und regnirt an. 1581 Ss Marien an Augußum,Edure 
yon die ſchut · und andere gerechtigkeit 
über das 834 a Fe und ih darauf mıt dem Doms 
Eapıtul in eine capıtulation, darinnen fo wohl der Eburfürit al 
oberfter Biſchoff/ als auch Die Eapitularen uch wegen der Stufis · 
&5 und deren gebrauch verglichen ‚ eingelaifen, auch gedachten 
ſchoffs Zobannıs refervar wegen Sornzig, Neuund Alt- Diüs 
Sion. und dafigen ſchloſſes Rubet — vollzogen bat, Wie üb denn 
Jopannes an. ı58ı mit Fräulem Agnes von Haunwig 
und Da Piche auf das Mügeliiche ſchioh Ruge-oder Ruhe · 
Dal vom auch noch 15 ſabt Datelbit bis an. 1595 an jenen 
tod refidirte, Mach der gie bat an. 1622 Hergog Auguflus die 
evenmal ca; an dem Sum Merffen erlanget ; —8 aber 
an, nehm aber man Cain jedoch in,favorem Eour dur! ri 
Zobann Georg des U feines bruders refigniret. Worauf das 
—— au De m dochgedachten Edurfüriten zum I Alm, 
ftratore pofluliret, auch eine yerpetuitliche Capitulatıon und voſtu · 
lation des Ehur „baufed Sachfen am. 1663 ausgeltellet worden. 
ee. be Bee Be y- feuer ie peit a, un. 
inmajfen er — e Aaden-Erieg, fo zuifche: 
Edurfürk Johann Friedrich und —*8 und wegen 
Buchen gefübret worden, petankt Doch dieier wurde bald 
bepgelegt, Hingegen litte Burgen mehr ın dem kriege an. —8 
in der — febde a 1558, und vornemlich in dem 30 
fährıgen kriege / da fonderlich die Schwediſchen an. 1637 übel alle 
bier gebaufet, geplündert und die Jadt abgebrannt haben. Wie 
mobi ie auch vor dem von den Kapferlicpen nicht viel beifer rastıret 
worden, und an. 1519 fait gang abgebrannt, ingleichen an. 1635 
ſedt durch feuer beſchaͤdigei, und abermal * Dieem an. 1704 
er brand befflig mitgenommen worden. Durch pet und ſier · 
ben le A, an. 1519, 15771, 1598, Pa 7 heat aber 
mgefui nd, fo lie auf einer 
66 die ie iangi —R da ſonſten nen nd das 
um falt eben if, und zwar ind gevierdte ‚fd daß 7 * rt 
Dad Jacobs ? ed mia —F gegen die 
dier haupt · winde In — find * is 
euere weıl das — die tal, als da ifl 
geld» fpital,oder gotisacker · kirche, Die len, Dam DOhnUNe 
es uben, garstüchen und Die meiflen bäufer vor denen ıboren 
Die —— * —— beftebet gröflentbeis m einer 
— welche ınan jegt die alte fhadt „ ededem 
ge zu urn daf dies das a ehe ber dadı fen. 


———— De Eburfürken in w von dance 


—7— - Süfitb«Regierum genennet, und 
d+ confiftorium verfnü; 
tendent als Afleflor ax gejogen wird. Schörs- 
r-Sächl, Stiffts-fadt Wurzen, Diemsri — 
—eã en Leibniusii Script, Brunfuic, t. 1 Pı 429, 


hauſen / von einigen auch Wendiſch · Wuſterhau · 
— genannt, * ein febloß und amt im der Mittel-Marcdt Brandens 
rg, an der Mendifchen Spree, 3 meilen ſud- 
Berlin, nicht weit von den gti der Rie der · Laufnig. Es liegt 
in einer anmätbigen gegend, uud ift mit fchönen gärten , mit une 
— mi fünften, auch einem tbiergarten verfeben. Es 
it das Ramm-bauf der Baromen ten von Landäberg , wel. 
be daberum viele alter gebadt; Dabero man diefe gegend > 
mein dad Schendten-ländgen zu nennen pilenen. In dem r 
Leulo if 5 gedadbte fcbloß an das Ebur-bauf Brandenburg g 
kommen, und bat c# der König von Premfen, Ftidericus a 
gemahlin 


jmd, m — 
mmen, Die te bu 
t mit [2 das Stii 


wut wyn 


bim feines ingend zum leib« gegeben, worauf 
4a neuen (us yrbhunen verkben werden "i35 de Grafibeft 


Ruppin hegt auch eine Eleıne adt, namens Wuſterhauſen / 
weiche ebemald Teutſch · Wuſterhauſen genennet worden. 
Brand. ftaats-geogr. 


Wutenau / eine alte Adeliche Familie in dem Firftentbum 
Anbalt, von welcher ıborius und Frig unter dielenigem Mıtter 
ejehter werden, welche an. 1492 ſich mit Herhog Heintichen dem 
ſtetn in der belagerung vor Braumfchweig berunden. Albrecht 
auf Meinsdorff war an. 1596 Ludwigs Fürften zu Anbalt Hofwei · 
fer. Hanf Heinrich Aorirte an. 1626 ald Margaräficher Anipas 
chiſcher Ho Marfnall. Heinrich befag um das jabe 1704 Die 
charge eines Fürflichen Andältfhen Kammeriunders , und um 
das Jade 1715 that ſich ein Vreufifcher General Major über die 
cavallerie aus Diefer familie bervor. Memwires, 

Wycherley / ( Wilbelmus ) ein vortreficher Englifcher Yoet, 
ee an der ans Königs a durch ei 
tige comddien den rubın erhalten, dag hin in diefer art der poefie 
keiner unter den Engelländern noch unter den ausländern ed gleich 
geidan. Er Rarb ım 88 jahre feines alterd zu Londen den 13 jan. 
an. 1716, ın der Gatboluchen religion, ob er ſch gleich Auferlich ald 
ein mitglied der Englifchen Eirche geſtellet yatte. Drey wochen vor 
feinem tode hatte er ein junges mädgen gebegratbet, die er auch, 
wenu jie binnen jahres. friſt ein find vom Ihm zur welt brächte, zur 
erbin aller feiner verlaifenichafft eingeieget, Es it fein gankper 
übriger lcbend+lauff mit vielen befondern begebembeiten ve: 2 
und einer comddte nicht ungleich geweien. Seine berübmtellen 
comddieu find Love in a Wood, or S, James Parck; the Gentle- 
man Dancing malter ; tbe Plan Dealer ; darinnen er ded Moliere 

ineu Mäfanthrope einiger maſſen imitirt, und the Country Wife, 

Verds Arhenz Oxon. t.2 pag. 816. Guldens lives of the Engl, 
pocıs p. 150. 

Wyg / eine feine ſtadt, an dem rechten ufer der Maas, gehöre 
te edemials zu dem Hergogivum Limburg , macht aber nunmehro 
einen theıl und glechlam bie voritadt von Matrich , von weicher 
ſtadi fie weiter nicht, als durch den gedachten Ruß, und eıne daruder 
aehende brüde abgeioudert nit. 

WO yd/ mit dem beynanıen Duerflede, lat. Batarodurum, oder 


Duroßadıum , iſt eine tkine Itadt, zu der Miederidndifchen Brovingg " 


Uirecht gehörig, und an dem Rbeinftrom, welcher Dareldfi anfängt 
ber Leck · ſirom genennet ju werden, zwifchen Rbenen und Eulen» 
Durch, gelegen. Das heutige Wock ıft eigentlich erft an. 1300 durch 
den Ureatuichen Bulorf, Gisbert von Abloude erbauet worden, 
in der mäbe_eines ſchloſſes, fo Die Biſchoffe ſchon varber im der 
gesend befaffen. Der juname von Dueritede aber kommt von dem 
rüuomien alten Batavoduro oder Duroſtadio der, jo unter denen 
auctiſchen Könıgen des eriien und andern hammens die baupts 
jadt der anfchnlichen Grafichafft Teiiterdand gewercn, aber nach · 
mal durch die Normannen oder andere Bardariſche wölder um 
9.oder 10 jeculo jerflöret worden, tm übrigen gar nicht weit vom 
dem heutigen Wo gelegen bät. * 
e / Wicke / cin gebieth in der Liehäudifchen Brooing Ef» 
* Funniſchen meerbufen, barinnen Habfal, Lode, a 
und andre drter liegen, Zeilerus, 


Wyckhen / ein Lucernerijches berg + ſchloh etwan x halbe Rund 
oberyald Zorfingen gegen Revden gegen ‚ auf welchen ein amt» 
mann oder (dhloßs voigt wohner. kame an. 1415, als die Eod» 
gnoilen dad Argomw dem ın die acht erklärten Ertz · Hergog iyrier 
Deich dinweg genommen, am Die ſtadt Lucerm. seumpf. bgad, 
Zjibudy chron, Mir. P, 2. * 

mw: eine Adeliche farnilie in Polen, welche ihre güiter in 
a en Diozeo, Belczto und Reufien befiget. Ans 
dreas war um Das jabr 5436 Fäbnrıch von Ploczto. Stanislaus 
bat fich unter dem Eron. Feldderrn Mieleckt in dem Watllachifchen 
Eriege wohl verhalten. Jodannes war nach anfang des 16 jeculi 
Rıttineifier der Quartianer in den Ertegen mit den uffen, Eofar 
den und Tortarn,nachaebends aber Vice-Lantrichrer ın ter 
wodichafft Reuffen, Sem fohn Stepbanus ward Doms Brob 

Lernberg. Jodannes re “ an. a Biſchoff in ni 

pen gemweien, Jodann Ctepban, biäheriger Buchoff von Wer · 
melaud und ronnatoh Easter ward an. 1678 Erg Bifchorf zu 
©nefen, Okeisky orb, Pol. t. 2. 

3 ein Ruß in dem Engelländifchen Fürktentpum Wales. 

Er enlipringet aus dem Plindiumombügel an den grängen der 
Gafichafften Montgomery und Eardıyan, läuft Durch Kadnords 
€, weiches land er von der Graſſchafft Breduod abjondert, und 
dann durch Herefordsbire. Won dar macht er Die gränge ji 

n Monmouth und Gloceflerähire, bis daß er a mellen von 
depllow in die Severne fäuer. In Raduorsbire bemällert er 
Radador Gowp, ın Brecknorsbire Hay, im Kerefordähire Here» 
ford und Rofd, und in Monmoutbödire Monmoutd und Edepliom, 

Wynendale / ein kleiner ort in landern, wiſchen Dirmuy · 
den und Zurpout, in welcher gegend an, 1708 Den 28 fept. ein hate 
tes gefechte zwiſchen dem —— lichen General de la Mothe, und 
einem mebr ald zwepmal Idwächern corpo der Engelländer und 

‚ ungeräbe in 7000 mann deſtedend / vorfiel, die 
eriten mit grojlem verluft zurück geichlagen, und die legtern keines. 
weges gebindert wurden, ein anfehuliched sonvoy in Das lager vor 
Roikel zu bringen. 

'ynorbergen / oder Bergen St. Wynor / lat. Vinoci- 
» oder Mons $, Vinocı, ijt eine mikt: 


yno) 
d 
5* Tlandern/ ungeſcht a Teutſche —SxSe— ne 


Kirchen, am dem we , i Din 243 

om 8, namen bat 

nem berühmten Klofter auffeinem derge / weiches tem 6 

emem Engeuander / gewidmet , und der erfte anfang Dielec Hadt 
weien. Dann vorber finde nur ein Dorff allbier,, namens 


chem nachmadi das wort bera zu d 
Abonoda ii gekalaaen worden , als Yalduinus Graf von Flame 
hy mt mit dem ſchonen batt im 10 feculo Die möns 


ben die ſes namens, jo zuvor ıpr Elofter zu Wormbout gebabt,, bier 
verfete; zu weicher zeit auch der & erſuich — an 
adt m worden proni doch ware,er damadi noch febr Hein, 
bis bilippug Bonus , Hergog von Burqund, den nächt 
babey gelegenen berg mit in Die ding · mauer gefait hat. Cie führe 
den titul einer Vicomue und bat gute nabrung von den feinen 
tüchern und zeugen , fo die eimmohner gen; auch ıft im 
octeber ein berühmter Jabr-marckt Dafelbft. Die Franyojen baden 
A ihrer am. 1667 bemdchtigt, und fie im einen jchr guten Defense 
fiond-fland gefegt. Der König von Frandeeich hat nachgehends 
darüber einen abionderlichen Gouverneur, und in daß dabey bes 
—— Sainı Frangois einen eignen Eommendanten; ju vers. 
Wyſſepburg / C Wolffgangus ) S. Theol, Do&, und Profeft 
au Bayel, ml Een von Ste einem Narbe Der, an.” 
1496. Den namen Wolfgang hatte er dem aberglauben felbiger 
jeıten zu verbdanden ; Dann als feine eltern um einen männlichen 
(orabact worden.» madden je na pe matt unteren 
’ ie in einer Kirchen , 

genannt,unfern Straßdurg ihren mund und a rn 


gotles · dienſ verriche 
tet, hat man dem geugedodruen Eınd zu deffen augeb i 
namen gegeben. Er fi fich die ftu ni angeiegen —— 


pfieng die gradus in arubus „ nd beflffe ich infonderbeit unter 
führung ru Glareani auf die mardematiichen Birnen. 
mt foldpe fücceß, dag er au. 1520 Profeflor datiun ward; 
quitiiste er bie theologıe nicht, fondern ward an. 1522 prıefler, und 


bediente die kirche bey deu Baarfüfleren. Wen entflandener vers 


änderung Der religion, bieng er getteulich Decolampadıo db 
ward an. 1529 pfarcberz in der Bleinen hadt. Yu. * Auczedirte 
er Sım. Gevndo im Der prof. des Meuen teitamentd, nachdem er 
vorper Den Doctorar In der theologıe von Karoloftadio empfangen 
batte, Bey Dieier profeifion verließ ex zwar fen voriges Paftorat ; 
nahm aber nach adfterben Earloftadii das Paftorar bey St. Veter 
an. 1542 dazu ans welchen beyben dmteru er mit groffem fleiß und 


eiffer eine geraume zeit vorgefianden,biß er we gen alters Deihiwehr, " 


den zuerfi das Paltorat, umd etwas zeit bernach auch die roſeſſ 
von jich ſeibſt abgelegt an. 1556. Die folgende jet brachte er mp 
privar-[udien und geiftlichen meditationen alt, und ſtarb an. 1475 
Am ſeinem goften jahr. Seine en find: Terrz Sande * 
fenptio ; Oratio de auftoritare SynoJor. &, deavero ufu $, Coenze, 
5 RN A — —— * 13 gie t 5 und Pto · 
afelen verfehen. Panusieon, Ipogr. 
Acad, Baf. MSer. ame. * * 


Wyß / ic Mattbiad ) aus einem alten berühmten Züricher 
falan. ward nach verwaltung einiger tn an. a 
Burgermenller der ſſadt Zürich, dat aber, wegen in gemeiner vd⸗ 
guobidagt überdand nepmenden penfionen, an. 1510 diefe firde 

iret,, ward hierauf wiederum des Raids und Sedelmeilten, 


farb an. 1528. Dyrfleier. 
Wyß / ( elir ) aus einem alten Juͤrichiſchen gefchlecht, ges 
aumm 
Catech. geivefen, ward an. 


bobren an, 1596 Dater, gleiches 
grojien Din — —S— auch a 
1616 Pocta Laureatus, an. 1617 V.D, au. 1618 Diacon: 
wi Ben ——— vfarter allda, PH at kein, 
1634 » an. 163 m Mün 
ürich, und Profellor Catech, an. Hot m Graue 
nfler.er farb an der Nuffarth an. 1666, Er mare ein vortrcilis 
—— guter Theologus, wohl beredt und fromm. See 
ſc Nind voll geiſt innbrunft und gelehrtbeit ; deifen fonderli 
feine heraus gegebene viele predigten und differtariones | 
her ahmIEe an 1Ca7 at Da a a 
I. 16275 viele jahr ni 
in Fraucrteich aufgehalten, ward an. 1632 prediger zu Unten, ane 
1634 Provifor zum SrausMünfter, an. 1638 fchul an. 1642 
Proteffor inguarum im untern collegio, an, 1643 Profeilor Iin- 
gux collegio. Die ſtadt Geuff bat ihme Ihe 
burgerrecht verehtet. Ex flarb an. 1659, nachdem er Dialettolo- 
ı Grecam in druck gegeben , nah de dberfegung Drelincurti 
preparatoriarum nam und andrer " 
Be ce Sm Eh Chan garen 
an. ı63 I» na, ı 5 ee 
—— Dafelbf; ward an. 1667 u einer Profch. Log im anfen 
1} 
bat dieje promotion Durch fchreiben n. Er ſtard an 1668, 
Sewme (rifften find ; Curfs Philofe » Logica , Phyfica, 
Dillertationes Philofophicz varix, Hoimng.Schol, Tig, Dyrfteler, * 
Waldner von geeund in / werden in den alten urkunden 
und chroniden ® denen, — von Sulg und Waldenarü 


int. Diefed uraite Ritter» Stifftsund iermäi 
— welches von verfchiedenen —X a — dar 
ven d Berolgmeiller mebr den Ichlöis 


D ng, Beerweiller ımi 
fern Freundftein, Ollreiller und Werdentdal und andere anjebnlis 
&e rechte und gerechtigkeiten, im Dbern und Untern Elfaß befüget, 
auch längftend jo wohl Der Ober-Elfäßifchen ald ebemalen der fr 
ummitselbabren Reicht Ritterfchafft tım Untern. Eljaß incorvori 
gemeien, dat dieſes mit den älteften am und im Elfaßr 
aumo es jeähafft, gemein, daß deſſen urfprung nicht 


. 


'. Log. im 
Zurich an. 1067 erw; der en and Genff aber - 


7 „Und da 


944: wal. . > 
in feinem Exat de ire ad annum 
FA: re es damen Kay 
dem Hiflorien um ifcden 


5 ge —5 — 438 im guter rm eat 
SE nee Si sr Br fd 
s auf irmier gei ’ ’ 

ürtburg aD. 1235; endend, auf dem avenfpurg im 


Schwaben an, 131135 — Ritter und ‚ an. 1362 zu 
Bamberg Jacob , zu aff dauſen ei Fe dred und Ger 
org Hanf und an. 1408 ju Heulbrumn An. 1253 wer Son 
rad Ritter Scheds. Ri Dur — aldo, Noten von Nur · 

bad und Waltbero beren von Horburg 


wie auß dern lichen 
Murhachiſtden Archiv — "Diefem € Smea Ruier und ſei⸗ 
nen dreden brüdern 5 Sunider und € d 
au. 1260 mense Junü,Preüdente — 


dihenfi, * vorhandenen original tauff · contracis, Petrus Abt 


di f ’ ae in bem 
Stans . das dauf — 8* — rt 


& gütbern umd —2 An. 1. fie Walthero von 
— Biſchoffen m Straßburg diefeß ihr — — und von 
7 [1 —— —* —— I: 
lbeus per ma anni peio eigen! 4 
Icben auf, Der über diefe6 feudum oblatum ertheilte exite lebens 
beuft bon Buchoff Walthero weiſet mie 6 unter ben Bafallen der 
megen gehalten werden hie, Si i quemquam fine 
* Cujuscunque fexus heredibus decedere contigerit : Und weilen 
auf erlaubnus des Bifchoffen dieſe curia oder bof zu einer burg ( rs 
ftro ) gemacht worden ‚ fo baben gedachte un ‚ —— mm 
Eberhard an. 1369 von neuem idine bey anjche gefabr = 


tirche zu Straßburg, wider alle 4 derfelben ben kinhe dad jus 
aperturs oder Die fungs gerech tigkeit durch ein befonderd infirus 
* — —* jedoqh dag er — obne Im md * 

rigen Ichaden ar und na er Misbelligkeit , m 
allen veſtungs · wer⸗ Cum Omnibus — . y tn gutem 
Rand abtretien fele. "De inftrument bat zu end dieſer — 
In — = t 


ationem 
oftriB, Abba de urbach & nobilium virorum R. Co- 
—— A, Domini de Rapoitftene, Con- 
radı Wilhelmi de Hadeftat,, Conradi de Landesberg , —* de 
Sulzmate,, una cum noftris refentibus fünt 
merdwürdig , dei R. Comes de Habesburg Zune un eben der 
erübınte Kodolfus Habsburgicus ſede wehher vier jabre bernach 
böchiten Kapferlichen würde ift erhaben worden. #1 
ir o und an. 1261 eu be ee 
igen See und Cardinalen von 
Durchleuchng —— du: ationes , ordentlich bes 


lores ü 
ben; und gleich wi errſch » Aitenzheild 
girslioe uch 1: — — 


* 
imnicaner bweill⸗ beli 
den Aegalba foner dam der = IE 


mann Waldner jenem bruder Eumrad thats , daf,da 
at obne lebenherben , fol er feine dee n 
gr — beratden mit rechter 


‚ welcher vom Abt 
bach ——— — lehen em 


Paper 
1284. Kalendis Aı — Indidtione XI *—*— 
a) a ae ee —— 


vershal 
al umkhncben; 3. 


Si 

» ee — 2 ‚oder ibe jenlicher einen 
„mit —— —— Def Dipkommasi üs i 
— S Mes belibe , (0 geben wir Dem vorge: 

in ien Difen bei et an m — n 
58* ift geben — 


ii 
= ander erg 1 


nen unter andern d Fer 
ünid e Der Abmıfacn Sünee 


$ 
Bee Bürge hp dreh 


4, mad dat / wana 


Reverendi fe ihat en Walde 


wal 


m ace beecbe in der der leiſtung / fo fol der vorgenante Krafft oder Am 
„ Erben angriffen ben der da brichet, mit gerichte und ome gerichte, 
„und fol das an fein landfrieden gen noch an kein gericht e# fi Beiite 
» lich oder Weltlich oder durckrecht x. Das bamablige aeldklam» 
me feculum, und weilen man lieber'mit feines gleichen al6 groffen 
‚Herren ju thun gebabt , baben vielfältige nelegenbeiten zu der giei · 
en range und leiftungen gegeben , wie dang an. 1385 
Hermann und Berchtold Waldner und Ben von Slachelann ik 
etlichen andern vor Hergog Leurold von Deflerreich , uul mel 
— an. 1386 Herınann, Henmann und Bar in ber Composer 
(iiaste geblieben, fich verdürget ‚ befag Kbabloshaltung de daso 
ae en am millwochen vor dem Valmtag 1385. Er en 
auch ın orbergebenbem 18 1384 Jade, fin Sräfn 
2 on umenburg (Neufchatel) und Graf 


von eis 
Ba- Ku Sander im Brißgdiwe, Cunsad Kutter, Beriboid Ritter und 


von Hertog Lüpe! ® von Oeherteid vorge ei den Hergog — 
e achte 
fobn a 1399 ende aD Ruter gegeben mo worden. Un.ı 341 beichmören 
Heirich gta ana Bra der Ritter, Herman, Wild, 
gen tter Kutter, Bergmann ann genettern Ebeitueht 
fich, ihre erden und —A— mit ufer dabenen bauden und 
u Ben, Beten Sr car a a 
au adſtein; je gräne: 
merdet und andey Derordnet Wird, Be diefe burg unterhalten und 
— a jeden aha, die er dahin bringen mırd, 
folle. Dieſes Wloß a: liegt auf dem XBaßgau 
DBce Woschfiden bürg weg flund von Sulg, und trägt ſoſches 
— —— ni 
umd die au 
ad : 1350 Aöreibt Alberrus Wegentineni D — 
ter von Stauffenburg und —5 andere 'ermanum W. 
nepotem Argentinenfis & Bafı —— — — 
= dem Er ang bey male Een und ich eg 
mauren Rüchtig gemacht tboldus Birwort 
— —— durg stay ven —— und ul die⸗ 


war DieIce 
* —— en Oral vn Bud * —— —e— gem 
3 o ur om unter 
7 ud Der. vornchmfie General Roberti Königs ın ne 


"hen, ns Ma Erg Buchoff zu Mapng , deren mweiter Jo · 


* Burckarien Sen * 5 a ad! - Are 
e Fohannem 'g 
die 538* dermãbit onen deſſen ochier in das 


geichlecht gebeyratbet , welches dis dato Das ruiuuit⸗ 


—X 
und den Dann beiiger. Zu diejen zeiten halten 
Br Bone von Sul —228 mit * von Zurch, ſiengen 
u derſeiden viel, und ward deu 


und deſchaͤdigie n durch DIE 
Bikoöfe und Rädte Straßburg , Bari ı und andere bülff, aufente 
nd vorfchub gegeben , ey de weıtläufftigteit verurjas 
ei an. 1353 nad dem tode Heinrichs von Schaumburg Abe 
ten zu Murbach waten vier gms über die —— — zu Burda 
gelegt, 2 a war Bertlin Wildeim Ben 


‚bach circa annum 1390. Babe. wo ward Herman 

m erg Carl in B Raid beftelit ia dene 
num von Een übergebenen landen, 

A, Pfrdt, ſadt Bredſach, Schwath ⸗ 

* — den 10 apt. au, 1469 
— — dan notre ame & deal 

genenner wird, Yu, 1485 


8 888 — ‚gerri Luders und ſein *8 debaliget 


Mari · 
and —* Romkder —* braucht un einen Dean 
er “Bir — 3 8 * * 

ennen ich u 

“hund Lund tn daß WBır un) 
"Anflatt Waldner unferm Diener ‚ um jeines ge 
—— willen, fo Er ling * en] but io Une 

Dialien geihan hat und bın und 

ban und jugelagt baben im in cal diee 

“es brieffö, aljo wann Er —— amı oder mer leben und eigen gut 
«4n Unafern landen Euiof , Sung + Bei aD ober auf Vena - 

Ecqwartzwald ** das! Unns und dem tligen Reiche zu ⸗ 

U, mıßbandku im andere wege 


Sing und m Und —— ing oder in 
Ontjogen und Uuns bisher verfwigen merci 
Sinn un Denen wirdet , daß Wir Jim und feinen erden, 
en beimgefallen eben und eigen güter, auf dich feın antjaie 
u gleben für leben und augen für aigen gnedigenen leihen und 
“geben und ahm darüber notdürfftig leben und gabs+Driefe, wie ĩich 
“gepürt, verfertigen follen und wöllen ic. » dat auch irn 
bald Darauf ıbren mürdlichen effect erlanget, gealten die» 
fer Monarch idne Anitatt Waldner an. 1510 mil der burg und dorff 
Schweigdauſen und ben Dörffern — und —E 
mit allen ihren rechten und zugebörungen , ın gemeinihafft one 
ve von Schweigbaufen des Damabligen beiigers , 
‚ welche$ auch an, 1520 Kapfer Earl der fünffte im tavor 
** Anftatıs, und an. 1954 Ferdinandus I Römutcher ed · 
nig vor Jacob Ebriftopb und Burcart ded Anftatts endel re nd 
Did endli * ausfierben —— — ſchen ge 
dinandus Erg + H Oelletreich den 20 ee —* er 
‚acob FR md kart Waldnern alle die leben, ſo fie dide 
in gemeinfchafft nt denen von Schmeigbaufen befeifen , famt 
und fonders gegeben, wordurch Marımiltani I expe&tano in pöls 
lige erecution geſet worden , wie dann von felbiger zeit bis auf den 
Bentiaen tag dieft leben fämtlich, ausgenommen Wicbelbach , fo 
mit lebenperrlicpem confens an die von Reinach verkauft worbch 


£a9 
von dem gefthlecht der Waldner beieifen werden. Im übrigen befiget 
auch dieſcs anfehuliche aelchlecht Das vorrecht der ebren«burgeren in 
den ſiadien Baſel und Müblhaufen,wie Dann auch einige an dem er» 
fieren ort bisweilen für eiwas zeit gemohut, monon etlicher, fo allda 
verftorben And, anno vorhandene grabmäbler den beweiß able» 
en: auch bat Marta Waldnerin, gebobrne von Yfirt, nach abilers 
den ihres gemadis Wolrrgang Walduers a. 1602 der unverfirät zu 
Bafel ein gar erklediches I zum dehuff eines fudirenden 
verordnet. An. 101 ward Ehrifoffel Kitter St. Johaun en ⸗ Or · 
dens zu Rbodıs, aliwo er auch an. 1522 in der von dem Türckiſchen 
Kapfer Solymann vorgenommenen belagerung fein leben rıttere 
lich geendet. Um Das jabr 1526 war Helena Thum · frau in der 
Sl Stft Andlau. Idr bruder Bear ſchreidi von Rom vom 
mbfiag nach Unferd Herrn Frobnleichmamd+tag 1527 am feinen 
bruder Hanf “Facod Füritt. Oeſterteichiſchen Regenten und Rath 
au Enfispeim und berichtet ibn, daß fie ihren frommen bruder Hans 
fen an dem kurm zu Rom verlobren haben , mebit ſouſt viel guten 
‚Herren und Edelleuten, und dah ſich der Vabſt mit feinen Eardinds 
len ind Kayſers band ergeben. Au. 1557 war Hanf Diedoid 
Waldnerwon Freundſtein Kavferlicher Rath bev der Vorder + Des 
ſerteichiſchen Regierung ‚ und barnach Inter: Landvogt zu 
mau, Gieich wie vor der Reformation der religion in Teiuſch ⸗ 
land, deren dieſes geichlecht bepgetreten / viele baraus nicht nur ım 
Rattlichen civil-und militar-dieniten geſtauden, fondern auch in die 
Sirlliche Thum · und andere Adeliche Stifter aufgenommen wor · 
‚ alfo baben nach derſelden fie meiitentheils ich Durch anfehms 
liche bedienungen bey verichtedenen Fuͤrſten wirt, Georg 
Wilhelm ftard an. 1640 als Füritlicher Daran. cher Badiſchet 
Rath md Ober + Vogt der Dbern Herrfchafft Ri 
Porlıpp Facob iſt gueichfals Fürfil. Baden + Durlachiſcher Rath 
und Land Vogt der Herrichant Nöteln und Rıtter-Kath der Ober» 


— rag 945 
Elfofifchen Ritterſchafft geweſen, deffen ſohn Friedrich Lupwig 
war in jeiner jugend das haupt der Teutichen nation auf der uni 
veriität zu Drieand und diente nach der hand ald Hauptmann ım 
Königlichen Frangöfifchen dienflen , welcher given fahne , fo dieſcẽ 
go ht nunmebro ın zwey linien theilen, binterlaffen , davon der 

tere Friedrich Kutwig auf den umiverfitäten Altorff m Branden, 
Leyden in Holland und Gieſſen in Dirt , und auf biefer 
legtern an. 1700 unter D. Mıgfchen de obligatione & 
Regs —— und unten Dem berübmten * de di 
us ie Imperatorum & Regum publice-difputirt bat. Er 
ſchrieb auch an. 1701 eine differationem Juris ci de — 
mentis convenonum publicarum, Die er m Marechall d’ Hu- 
xzelles, den Iegigen Gouverneur im Eljaß dedicirte, und loco diff 
tanonis inauguralis fine Pradide deiendirte, und wurde zu Siehen 
Licentiatus Juris creirt. Au. 1704 wurde er Gürflichee Dfalge 
Birdenfeldiicher Hof und Regicrungs · Rath und einige jadre date 
auf gebeimer Ratd, Regierungs-und Cammer · . An. 1710 
teuge des verflorbenen Marggrafen Wilbelm Friedricyd von Brau· 

ung Anipach Durapl. ıhme bie ftehe eined geheimen Kathe umd 

— u bt A Dem meihentpcis auf inc gälen Sup 

enteld, a me meiflentheils auf feinen mau 
aebalten. Won da ift eran. 1733 an den Königlichen End 


bof beruffen , allda in Königlichen geihäriten gebraucht und vom 
dem König mit einer lebendlänglichen peniion begnadiget worden. 
Der andere bruder iſt Ehrilian Earl Bhilipp, Sie haben bepde 


pofteritdt. Heil Eftat de PEmpire ad annum $ı4. Aüzners sber- 
nier-huch. Albers, Argent, de reb, geft. Berthold Epifcopi Argen- 
ünenfisp. 178 & 179. /d. chron p, ı55. König: chron. 
325. Sumpf chron.lib. 6 fol. 158. Neerolsg. Marbac, —* 
1390 Munfleri Cofmogr,p,530.638.639. Dicum, Famil, * 


&. 


Diefer buchſtabe bat die krafft eined doppelten con- 
fonantis, fo, daß die alten fich Deifen oft am Matt cs 
und gs bedienet, j. €. Apex für Apecs,Grex für Gregı, 
Dunatılianus und Cicero haben angemerdu,dag an 


ke. au⸗ ch 
warum V als ein dalbes Kot gielt 


als fünffe. Dabin neiei Auyomus, wenn er in feinen verſen de ls. 
monoſ. alſo fügt: 
In Latio numerus denarins,, X, 


Man findet auch einge alte müng« — e jo Denarü genennet 
erden, weil Det huchflache X darauf geprägt üil. Alſo bedeutet 
Diefer buchitaben auch die worte decimus, decımzx, und bey andern 
puchfiaben gefegt, al$ X Vir, decemvir, X. P decem pedes &c. * 
Zacca ı der erfte Niffter des gotzen· dienſtes in Indien und an · 
dern morgenländifhen gegenden. Es nennen ihn ader keıne andere 
wölcer aljd, als alein die Japoueſet. Denn die Zndianer heiffen 
ton Rama, oder auch, wie'icon Hieronymus in Dem erften buch 
wider Jopinianum den Älteiiem ledrer und Adgott der Gymnoſo · 
pbifien” nennet , Youdda , die Stamefer Somona Codom / bie 
Ehinefer Fe + Kia, und die einwodner in Tonquin Ehtaga. Die 
difiorie feines lebens meldet, Daß fee mutter , al6 fie mit ıbm 
feymwanger gegangen, eiuſtens einen traum — ‚ daß fie einen 
iveiſſen — aebobren hätte. Dieſe fabel dat anlaf dazu 
‚geben, dad die Könıge von Siam, Tonquin und China die weiß 
n elephanten fo boch balten, Daß fie ich vor ſeht glüdieelig 
ten, wenn jie einen antreffen , und ſo dann fich in ihrem tıtul einen 
‚ern des werfen elenyanten nennen können. Hlacdem diejer 
acca fich in eıne mülteney begeben, erfand er den dienft der teufel, 
und betam bey feiner zuräcktumt auß dieſer einſa 800000 
fchüler,unter welchen er 10900 — erwänle dag fe andern die 
jebre diefed abfepenlichen gögen + Dieniis beubringen folten. Er 
defabl ihmen aber, ihren büchern Leinen andern tıtul zu geben, ald 
allein diefen : ipfe dixit , worinnen fie der bemuth ber fchüler des 
Vorbagorä nachabmten, welche , wenn fie von ihrem iedrmeiſter 
redeien, zu kan pflegten: derds im ‚er ſeldſi bat es gejagt,durch 
welchen er felbit fie dren tehrmmeifler meunten Die eigentliche ab» 
ficht dieſes betrgers mar bierbey dieſe: daß er Dadurch alle gelegene 
beit zu Difputieren abichneiden wolte , damit nicht etwa das vold 
nach einer genauern unterfuchung der lache von jeinenm aberglauben 
wieder abtreten möchte. Indien folle er bauptlächlich gefucher bar 
beu ‚die atbeifteren zu pfangen und dep jenen gebeumften lebte 
jüngern üch deutlich vernermmen lajjen dag alled aus nichts ent» 
fanden , und nieder zu nichts werben mülfe » woben er aber nur 
um Daß vold zu bindergeben und jeınen voruehimften zweck , (0 lang 
es nötbig war, zu verbergen , Die viele fabein von ben abgöttern 
mit ennmifchte. Die Brachmanen geben dor , daf Kacca 8000 
mal die feelenswwanderung erfabren, indem feine ſeele ın ſo viel uns 
terichiedene galtungen von thieren gefommen , worvon Das legte 
— a ehkBa der ger aufacnormen K, 
derungen endlich in Die geſe x 
erh China ılluftrata, Veyfbere de la Örze hilt, du Chriftianif 
me des Indes, 1.6. * 


agua / ein meer.bufen an der füdlichen füfte der inful Cuba’, 

fo — 5 Antelıfcben infuln in America tt , wird von ben 
ranhgofen der groſſe bafen genennet , weil er einer von den ſchon · 
= und bequemiten bäfen in America ift. Die länge eritrectt fich 
big auf einen pifol-(chuß. Er hat auf beuden eiten felfen, welche eie 


ne manıer ju feyn fcheinen, fo gar eben find fie. Diefelbe formiren 


einen fd genannten quay oder eine ufer.maner , da die ſchiffe an ⸗ 
länden — De — iſ ſo tlef/ daß allerley ERST 0m 
dinem kommen. Gegen diefem Canal Über in ein groffer bay, fo mu 
einem erhabenen grunde umgeben ilt. Dieſer bad bat obngefehr 6 
meilen in feinen umfange. In der mitten ıft eine Eleine injul, allmo 
Die ſciffe Das beite waffe von der weit befommen können. In ber 
nachbarfchafft Dieies dafens haben Die Spanier tbier-gärten, worine 
nen fie febr viel ſchweine aufwachſen laſſen. Es find einige Spane 
nier , welchen dergleichen thiersgärten Jährlich 5 bis 6000 cronen 
einbringen, ohne daf fie viel Darauf wenden bürften.Oezmehnhift, ’ 
ndes, 


Zalon / vorgeiten Salo / ein Auf in demienigen theile vom 
Spanien , welcher von den Rdinern Tarraconcnlis jenennet mure 
7 * uud in * Ianbipaft der — ae Kuh I Alte 

alien , gebet durch Arragonıen , und bei ic Hadt Baus 
dula , aliwo vormals die alte ſadt Bilbilis Mund. Won dar faurer 
in den Auf Ebro_, fo vorzeiten — 5 — dieß, + meilen über Sara⸗ 

. Das waſſer des Augfed I jeher gut zur härtung des eiiens. 
‚seremb, haft, nar, ln. 
Zamſi / eine Droving in Ebina , Möffet gegen morgen an Yes 
ding, a mittag an in, gegen abend an Kenfu und gegen 
mitternacht an bie groffe mauer. Die bauptsftadt deiſt Tamen. Die 
andern beiten Aädte find Tıngianb, Teitung / Lugan und Fuenchu, 
welche noch 7a andre ſiadie unter fich baben, Es ſollen ın dieſer 
Broving fo fiedend heıffe quellen eut ſpringen, dag auch bıe einwohe 
ner auf folgende weiß eiſch —— ** un ; — * 
loch der quelle wird gang vermacht / und nur ein platz übrig 
fen, — man topif ſehen fan, Da nun auf jolche wei % 
Erafft des rauchs und der Dünite eingefbloffen ut , kocht das Rei 
oder andre efiwabre in fehr Eurer zeit. Diefe quellen oder brunnen 
werden ve nichtd Le D — nr A 
ie von dem unterierdil uer berloun 
and · oder erd,Eobien „ welche falt eben fo beichaffen find wie Dre 
Yülichifchen in Teutfcblande Wenn man die materie dazu erſt Dee 
kommen pat , fo jerbricht man jelbige und macht einen teıg ‚oder 
mörtel daraus, Wenn fie nun aljo praparıcet und hart worden ſind / 
fan man fie zwar erftlich febr fchiwer zum brennen bringen; wenn 
je aber einmal brennen, geben fie Jange jeit feuer. Kärcher China 
ft Martins Atlas Sin, 


anthus / ein Auf in Elein Dbrogien , fo eine landfchafft vom 
w Alien oder Matslien if , wird auch ſonſt Scamander gan 
net. Den namen Kantbus bat er vom der reinigkeu jeined waſſers bes 
fommen, welches Die wolle der ſchaafe / Die Daraus iriucken, geld 
machet, f von den Griechen Tanidum genennet wird, 
volck in Añen. Als ſie einftend von Har ⸗ 
yei jtattbalter dart belagert und in groſſe 
fie ibre Einder, weider / Enechte,mäge 
ter in ihre citadelle ein, ſieckten golche mır feuer an , hefen 
eiperat auf den Feind Ioß, und wurden ale mıedergemegelt 
bb. 1. 


de un! 
fodann 
ge bınter Lacedämonier , wurde von feie 
an 15 / ein berühmter Lacedaͤmonier, wurde von 
8 abgeſchictt/ den Carihaginenſern wider Die Ro 
mer derineben , welche unter Atılut Regul anfübrung Amilcas 
rem und die begde Adorubales geichlagen hatten, Dow iſ die exe 
jeblung Polgbi noch viel gläublicper,, welcher meldet , Ticier Kane 
1hmpus hätte ich von ungefehr unter denen für die Tartbaginenier 
im Griechenland geworbenen joldaten gefunden, und durch klare 
uud tige vorftellung der febleren dur qh welche jener DIE 
dab erlittene niederlagen veruriachet worden , Denen vormehinfen 
V sheil, Dodddd im 


946 gan gar 

tegiment anlaf en, ibme felbR der armee vorzuſtellen , 

oder ir den frieq —55 feinem ratb u führen. Deſer bes 

Rımde nun vornemlich darınn, Daß fie dem nicht mehr 

wie vordin im gebürgichten Örteren , fondern allein ın Der ebne bie 
jegnen müßten , da fie ihre elepbanten und reutered , wodurch fie 

fen aleın gemachfen waren , recpiichaffen gebrauchen kbnten, 
aus dieſes ge n, und die Römer ın vertranung auf ihre Dorige 
fiege ich auch da In ein treffen einlieffen , Ichluge Eauibıppuß 
gleich ım der erfien ichlacht aufs Haupt ı und befam ıhren anfüdtet, 
dem berübinten M. Attılıum Regulum gefangen. Nach dıefem 

dienft jedickten en Die Eartdaginenfer wit vielen zeichen drer er · 

Fenutluchteit wieder nach dauſe , machten aber unter Der band am. 

alt, daf diejenigen ,_to !dın yur Degleitung mit gegeben wurden, 
ihn miolten. Diefe verrätberey bekräftigte Die allgemeine 

-meynung, dafj den Eartbaginenfeun micht zu trauen wäre. Doch 

Yaltet Volobius Did nicht für Die noabrhaffteite erzeblung 5 fondern 
mil vielmehr Zanthippus fepe von fich felbit wieder von Earıbage 

“weggejogen , meil er Rünglich ' 

ourde ibme fd groffen haß und neid ben dieſem vo! 
er ald ein frem! alter innländii uch 

Bder partben entblöffet , fc nimmermebr Darwıder wurde ſchutzen 

tbnnen. Polyb.h.ı Appianus defbello Lybico. * 

: Zantippe/ des Socratid ebefrau, mar ein febe böfed und mür* 

riſches weıb, die ihrem mann alles erinnliche dertzeleid antbat. 

"Ei ließ ich zuweilen gar ihre bofbeit babın verleiten , daß fie ibm 
den mantel auf öffentlicher iralfe vom balfe riffe. As fie eins · 
mals alle ihmäbungen , Die nur zu erdendfen waren, witer ibm 
“ausgeibürtel, gone he hm endlich Das —X auf den kopff 
wozu Socrated nur lachte, und fagte, er bätte wohl gewuft, dat 
* ein 10 groffed donnerwe liet notbiwendig ein regen bätte lom · 
men m Eutpudemus , des Socratıs vertrauten , ie 
einftens mat ihm feuien ; alleın Kantippe nahm nach langen ger 
feorep den tiid) „ und (dbiniefi ibn über einen hauffen. Cuthpder 
‚mus erzüente fich darüber, (hund auf und wolte davon geben. 
Socratis aber fagte zu ıbm : Erinnerft du Dich nıcht ; das wulegt 
als wır beg dir afen , eine benne obngefebr über ben tif Robe » 
und eben jolchen zufall verurrachte , benmoch aber enferten wir und 

‚nicht darüber. Der arbfte Ibeil feiner freunde rietben ıbhm , daß 
“ex fie verfioijen folte , ullein er wolte ıhuen niemals folgen , (ondern 
fügte , dafer eben id gewobnet fen, das geichren feinen weides ans 

"jubören, als das Enatren des firi£E in einer volle , oder das ſchnat ⸗ 

‚tern der ganſe. x ſagte auch offumald , er bärte dediwegen fo eıne 

böie frau genommen , damit cr Wch mut der gantzen welt vertragen 
lernte, welches ibm num gar micht fchwer fallen jolte, nachdem er 
mit einem jo böfen weıbe ın nefelichafft gelebet. Jehoch als er in 

dem — laß, und die zeit beran mabete , ſo ıbm von feinen 

; feinden den gifft-becher zu trincken beilimmer war ı tam Zantivp 
N In ‚ und gab durch vieleß deulen und jchregen ji erfennen,mie 

merglich ibr der verlufl ibred Socratid fiele, Divgenes Leruu⸗. 

Charpentier leben Socratu. 

. Zantung/ eine von den fruchtbarfien york des Könige 
reiche Ebına, aränget gegen mitternacht und morgen at den meete 
buien von Manquın ı g en mittag anch an Nanauin , und gegen 

’ Honan um Geing. Die darinnen befindliche vor« 
nebmften fiadte find Cinan, Yenchen , Tachang , Eingbeu r 
Tengcveu und Laıcheu , weiche 58 andre Aädte unter fich o 

Zaobing / eine Nadt in Ebina an dem Aurfe Che in der Bros 

ding Edektana ‚_ift eine von den feinen in dern gangen lande , und 
09 auf das waſſer, Fall wie Venedig / gebauet fon, 

Zativa lat. Serabis , eine non denlteflen und fchönften nd» 
en ın dem Spanifchen Könıgreich Qalentıa, weiche mit 2 einans 
‚er gegen über Nebenden feſſen caftellen verfeben. Sie wurde an. 

1707 vonder Frangöfichen Ritter d’Nsfeld erobert , und gänge 
lich der erde aleıch gemacht , weıl fie Earoli Il vartheu ergriffen, 
und fice einige Jabre vorber widerden Grafen de las Torres auf 

= Jepnet hatte, Allein in eben Diefem jabre iclite der Mabrıtuicbe 

* ordre , fie wiederum aufjubauen , und ıbr den namen S. Philippe 
bevinlegen. Deliwes de P’Efpagne & du Portugal, 


Zaverius / (Franciſtus) febe Franciſcus. 


Zaverius / mm) ein naber anvermandter des ber 
rühmten (rancifei Kaverii , war auß Navarra gebuͤrtig / und trat 
an. 1568. zu Alcala de Henates in die Soc. Jefu. (Er teifete an, 
1581 ın Jndien , und hatte nachyebendd Die chre , daß er vier en · 
del desgroffen Moguld zu dem Cathouſchen glauben befebrte. 
Sein tod erfolgte an. 1617 du Ga , nachdem ilyı kurt zuvot ber 
König in Spanien , Wbilppus IT, zu einem Erg · Biſchoff von 
ja, oder vielmehr von Eranganor , ald wohn bamabi der 
egbi 


che fig verlegt war, ermennet batte, Man bat von 
ibm in Perficher und Lateinifcher forache umterichiedene tbeologifche 
Kbrifften , worunter auch hiftoria Chrifti & S. Perri „ welche Ludo · 
“ picus de Dieu mit der Lateinifchen überfegung und einigen anmers 
ungen zu Qen>en druden laifen, Et ii aber diefe edition in 3 de · 
„weten verboten morden ı weilen Pubonicus de Deu in feinen nous 
"Die viele eingemifchte fabeln und verfälfchungen der wahren geichich 
* tem Ebeifti und Petri febr icharff Durch Die bechel geucht- “Yateifen 
"it auch dieied gemwiß, und kan fa gar aus Zaveru werck jelbii ers 
\ wiefen werden „ Daß er gar nicht urbeber der Verfianifchen verdolls 
meticbung fene, fondern allein den aufiag in Portugeiticber fprach 
gan ‚ und alfo da die fabeln , worüber man feitber fo Offt nee 
jagt» eingeichoben babe ; bingegen it Die überfegung durch eis 
ee 
ertigel J leg. . ia ‚e bift, da 

* Chrift, des Indes, * 5 R 


gau gen. 

Zavier / ift ein Arcken indem Epanıfchen Königreich Madarı 
<a, nuxeme meilevom ber ladt Saugueſſa, gelegen , vom wele 
chem der berühmte Avoftel Der Jabıamer, rancıfus Zapier, 
ald von feinem geburts:ort, dem namen befommen. Es liegt auch 
ein fecten dieſes namend in Wragonien » am dem Buß Gallego 
nicht weit von Huefca. Colmenar delic, de PEIp,p. 664, 68%: " 

Zaura / ein füd-Ymericanifher Auf in Vetu / Lömmt aus den 
Ag . x ni a el ZTumagne , en ] 

runa u un! endlich grojien 
der Amazonen. RN: m 

Zenagoras / ein Griechſſcher bifloriensfchreiber , verferti 

eine ed und andere ſchriffien, en oft or 


Dunyf. Halicarnaj). 
Zenaias / oder Eenojo / wie auch Pbilorenud ‚ 
Sorucher Biichoff zu Hterapolid , von Dradurg aus Verheng —* 


tig, debte in dem 6 feculo. Er war ein leibeigener kuecht , ode 
aber von feinem Herren, und kam indie gegend Antiochia , da ex 
fi , obwohl er noc nicht getaufft war, für einen geiilichen aus · 
geaeben , und darauf ven Weiro Biſchoff von Hiera ⸗ 
dolis ıft ordiniet worden. Dieſet Petrud vermerute fein orbination 
feye ıdım an Hatt Des tanffd. Gleichwie er in der meonung der Mo · 
nopbojten / welche nur eine natur in Ebrifio erfannten / war, ließ 
ex ch jebr angelegen fg, den Synodum ju Ebalcevon , darin 
Euroches und Diofturnd verdammmet worden , abjufchaffen : und 
der Eutychianeren lebe ausjubreiten 5 Doch mabm er ded Zenonie 
Henoucon , in welchem dieſer Kayſer dis Catholiſchen und Eutd · 
bianer zu vergleichen trachteie an, als in welchem gwar 
die vorigen Concilia Oecumenica beilätiget werden , aber keine 
er meldung ded Concıki zu Ebalcedon gefcheben. Geim 
murb ließ fich fonderlich gegen Klavıanum Biſchoff von Antiohia 
feben , welchen er des Neltorianılmi anflagte; als aber Flavlanıd 
den Meftorium mit feiner meynung verDamnmete, wolte er ' 
daß er auch alle Meitorianer solte verbannen , da num endlich Fis 
dlanve auch Diefeß in euner ichrifit geiban , vergnügte ſich Eemajab 
damit nicht , fondern erforderte noch , daß er den Synodum zu 


-Ebalcedon vermwerffen folte, welches er aber audichlug ; worauf 


Kenajad einen iumuit erreget, und d i 

goradı, daß Flabianus mine * ins — Pe * 
aſas foll auch Die duder und den bilder.dienft vermorffen haben, 

Qulegt wurde er von Kayıer Juftino Dem älteren ind exiium vers 


iviefen , datinn er Auch keınen geben. Er bat gar vielm 
Eorüicher fpeach und zwar jebr ji ‚ichrieben wobl 
23 werd von Demmkden darunter dr 


zu beftätigum; 
tischen iretbums gefchrieben worden, jeblen ** aber ne 
ber nichts durch den Drud public gemacht worden : unter Diefen 
febrifften Aud wohl feine Commentaris über Die 9. Schrift, und 
feine Sprifche hberfegumg der 4 Evangelien nicht für bie 
nee. = = nn — Clementino Vauc, 
ipf, an, 1723. Jan. Eusgriuslib. 3. . Ni 
en 7 4 3. Thesphanes. Nicapberus. 
Renarchus / ein Philofophus peripateticus don 
ner nad HH fe ee ent Bu ae * 
en ın Aleranı 
— leer u ea Ba nn 
verlobr . war ein comddren, fchreiber 
diefed namend , welchen Ariſloieles n 
a at rd ce 
Zeniades / ein vornebmer blirger vom Eorim t 
genem Eynicum, alder bemfelbigen unter en aufn 
wolte , mad er thun Ente , worauf diefer zur antwort gab, daher 
kexe perfonen u —— * tegieren wuͤſte 
wort bewog Keniaden, zu kaufen, und ihm feine freubeit 4 
nebft dein commando über jeine finder zu geben , mob * 
Ba, an nun ee ee en 
enil / lat, Singilis, ein Auf ‚ welcher in dem Spani 
wigreich Öranada , bev dem grürg la Sierra 5* Be 
entfpringet, bey den hadten Granada, Loia, Lucena und Ecia 
vorben lauft, < bi 6 Elcınere Alıfe zu fich ntımme, und bey einen 
tiemen ort, namens Palma , indem Königreich Andalufien , ich 
Ehe un reienene rondpcien or Dirnhch geyalten,  Ohmraer 
12 balıen, Oimener 
delic. d'Efp, P. 394» 416 + 486. ® 
enocrates von Edalcedon, ein berühmter @riechircher Phi- 
[ophus , war Agatbenoris joba, und Platonis ſchiuer, den er 
auf der reife nach Sicilien begleitete, und dermafien lebte, daß 
ex dem toramnen Dionvſio unter die augen fagte , wer den Plato 
tödten molte , mülle ihm vorber das leben nehmen. Er batte zwar 
einen guten verſtand, war aber dabey ein wentg lanalam etwas zu 
degreiien. Dabero fagte fein lebrmeihler, Daß Ariftoteles einen 
jaum ‚und Zenocrated einen fooen mötbig bätte. Ex war io keuſch / 
aß auch die ipönfte dure, die Boryne, welche mit feinen zubörerm 
wettete , ibn zum bevichlaff zu dewegen zu ibm zwar zu liegen kam / 
aber mit allen ibrem reigungen michtd anrichten konte. (Er lebte 
febr mäßig, und ließ fich den geig und bie ruhmſucht fo wenig ais 
bie wolufl einnebmen , auffer dag von ibm erzeblet wird, er babe 
dem Dionpfio fich in einen fauflireit eingelaiien „ 
und den preig, memlıch eine güldene crone , erbalten , melde ee 
aber nicht behalten ‚ fondern einer groffen fatue der Mercuru aufs 
geichet bat, die er fonft andere Inge mit einem blumen + krange ya 
Derebren pfente: moben gleiche! 2 entichuldigung diefed manns 
noch fan angermerctet werden ‚ daß er eben wegen feined müchteren 
lebend ben wein viel deſſer ald andere , und obne dadurch den ver» 
fand zu jhmächen, babe ertragen Lönnen, auch ſoiches m 
J 


gen 
lich in dem erjeblten geweit und bey noch, einigen anderen gelegen · 
beit, oð 2 bepbringen könte, erweilen wollen. Mit geichen» 
den war er gar nicht zu gewinnen , welches der König Borlippus 
An der Adenienfif. aeiandichafft erfahren. Denn da die andern 
Gefandten durch gaben fo wol ald alerband ehren-bezeugungen ger 
wonnen waren, blieb der einige Kenocrated undeweglich , und als 
mach) der zeit Alerander , Ybilppı fon , Durch feine Geſandien so 
talent ihm zuſchickte, lud er fie in die academie zum abendseilen, 
und ald fie des andern tages ihn fragten , wenn ſie Ded Königs geid 
auszablen folten , antwortete er, habt ihr denm nicht aus der ge» 
ſtrigen mablzeit geſeden, daß ich kein geld brauche , And ald die 
Gelandten Darüber traurig wurden , nahm er 30 minas, dauut 
er des Königs frengebigkeit nicht gänglich zu verachten ſchiene. 
Seine aufrichtigkeit war fo berühmt, daß er allein fein zeugniß vor 
dem Rath zu Athen mut keinem eyde befiätigen durfite. As eins · 
mals der in allen lüften erfofrene , und in der gangen fiadt Athen 
desbalber befchriebene Bolemo mit feinen cameraben trunden herum 
fänvermete , gerietb er in Die ſchuſe bes Zenocrate# , ımder abficht, 
ibn ausjulachen / und in feiner lectıon zu Röhren, wie er denn an · 
fangs allerdand muthmwillen , grofkm Iufoergnügen aller ans 
weienden, darinn verübete, Xemocrated ließ ch das nichts anı 
fechten , fonderm fing an , eine rede von der mäßigkent zu halten, 
und verfolgte die mis ſoichem eyfer und nachdruck / Daß der Iruns 
ckene Polcmo gang umgekehrt wurde ſein unmeien erfannte , und 
aus einem fchlemmer , hurer uud gaffenichwermer Zenocratıs fylr 
lev,; und nach der zeit fein nachrokyer auf dem lebrfluble wurde. 
Sein hauptfebler war, daß er gar au eine faune mune am jüch hatte, 
weswegen ibn Viato fein ort Den Gratin (oder Göitinnen dee 
Freundlichkeit ) zu opfern ermabnte, (Er war aber dennoch darm · 
bergig, nicht nur gegen menschen , denen er ohne untericheid forte» 
gebelfen wiſſen wolte , fodaßer auch gang unbekannte andern rer 
«ommendirte , aber Darüber ein von Dem Polyfperchon , dem er 
einen unmwürdigen beftens empfoblen hatte , einen guten verweig 
einnebmen multe, ſondern auch gegen Die thiere , wie man demm 
erzeblet, er babe einen ſperling / der auf ihn zugelommen , weil ee 
von einem fperber verfolget worden, folange in ſchutz genommen, 
bi8 Die gefahr vorüber gemeien. Er ill auf den Speuflppus ın der 
acadernie gefolget , und bat Diefer ſchule zu Arben 25 Jadr lang vors 
geltanden. Er pflegte zu fagen , daß das reden viele, das jaweir 
gen aber niemanden , oder Doch wenig menſhen gereuer bälte, Er 
wieie einftens einen , der ın feine Ichule wolte, ſchlechier dings ab, 
bloß darum , weil er weder die mufic, noch bie geometrie , noch 
alltonomie , oder mit einem wort nichtö von der matbemarid fur 
Dieret hatte, welche wiſſenſchafft er vor den fchlüifel zu allen an ⸗ 
dern dielt. Erjchrieb auf Aleranders bitte einen tractut von der 
reniers£unft , auch 6 bücher von der natur , 6 von der pbilojopbie , 
und ein vom reichtbum ‚ mebft vielen andern, weiches er um fo 
diel beffer hun konte weil er Retß ben feinen büchern war, und 
wenig auögieng. XBenn er ſich aber einmal ausmachte , verjagte 
er die lieberliche jugend vom ben gaffen , die fich wol bütete , daß 
fie Diefem ernitbafften YBeltweifen nicht begegnete. Man mup ſich 
aber dader über der Aibenienfer ſo geringe dochachtung , Die fie vor 
diefen Eugen mann anderwerts bzjeiget, verwundern. 
batten ſich zwar anfänglich feiner in Dem gefährlichfien zutand ib» 
rer Republic bedient , und ıbne neben dem Pbocion als mdten 
an Antipatrum gefchict , um mo möglich noch lepnliche friedend» 
bedingnuffen vom felbigem zu erhalten. (Hehe Phocion ) Wie 
num Antipater von einem wilden und tyrannıchen gemürh war , (0 
beiwiefe er fich inionderbeit gegen den Kenocratem jehr bart und 
unböfich, wolte auch dene nicht ausreben laffen, aus forcht , wie 
es fcheinet , ed wurde ibme zu deilo geringerer ehr dienen , wann 
erdem weıfen und von männiglich gepriefenen mann nicht 
mit quten gründen begegnen könte, und dan noch deffen begehren 
En abichluge, NHingegen ware auch Kenocrates der einige aus 
ten , welcher in bie barte condıtionen zu willigen biß and 
end verweigerte, Nun batte Zenocrared bif Dabın das burgerrecht 
zu Atben noch nie erlangt, Geine freunde aber und uni 
Dbocion wolten ihme ſoſches nachmabl junvegen bringen ‚ um (0 
mebe , weildie unverburgerte eimmohnere nach Der eden zu felbiger 
zeit aus befehl Antipatri gemachten einrichtung viel ter , als 
vor nie angelegt wurden, A lein jener fchluge ſoiches aus, mit 
cr geofmütbigen erklärung : er Lönte fich nicht entichlieffen an 
dem burgerrecht und alſo auch an dem Regiment der Hadt tbeil zu 
baren , Deflen gegenwärtige in der that fo wohl fchddliche al 
impfliche einrichtung abzuwenden er ich jelbit in Gejandichafft 
itte gebrauchen lajfen. Indeſſen als er nachdeme das auf die 
fremden gelegte kopfgeld nicht bezablen Eonte, verfaufften fie ihn 
nach ihren geietgen in die Enechtfchafft ; allein Demetrius Bhalereus 
tauffte ihn, und fteilte ibn bierdurch wieder in feine frepbeit, Nach 
feiner mepnung wären Diefe alleine die wahren Weltwerlen, melde 
Das von fregen duͤcken und aus eigener dewegung thäten, was Die 
andern aus furcht vor den geiegen ; und wenn man die augen auf 
des nachbarn bauf würffe / fen dis eben eine folche flinde, ais wenn 
man feinen fuß Drein fegte, Seine theologie war wunderlich: denn 
er wolte von feiner andern gottheit wiften , als von den 7 planeten, 
und dem bimmel der firflerne. Man fagt, daß er des nachts obn ⸗ 
verfebend mit der flirne wider ein bedfen gefioifen , und davon in 
dem 82 jahre ſeines alterd geforden fen. _ LuersusL 4 fegm. 6fgq. 
Val Max.\,4c.3 1. 2c.ult, Ccers Tufeul, queft, 1. 5 c.18 & 32 
de — L c. 13 de oflic,l, ı c. 30, Voflns de hiſt. Græc. 
Bay 


ates eſebenet Griechiſcher Medicus , zu den 

ee * Ko * vaterland die Hadt Apbros 
iſium in Eppren. Geine fchrifft de Alimento ex aquanilibus, hat 
imar Geſnerus fchon Griechiſch beraußgegeben; weil aber dieſe 


ren 


Edition fehr mangelbabr, ift fie erſt völlig don J 
Bibl, Grxc., t. 9. 32 — —8 


ud, Clemens 
an und andere thun dieſes feribenten mit fonderbarems 


Xenocritay ein Cumaniſch feanenzimmer, welche von Arie 
fiodemo , als ich derfelbe zum derru dieler ladt gemacht , geliebt 
und jur concubine angenommen ward, ungeachtet er ihren vater 
veriagt hatte. Dieler zwang fo wol r als die liebezu ihrem vater» 
lande , machte ıhr Arıflodemum verbaft , deffen ermordung fie 
endlich beförberte , adem fie den Eumanern lied vormart , Arie 
us fen der einige unter ıbmen , der ein mÄnnlichts berg babe, 
AUS er umgebracht war, und ıbre mit:bürger ihr alterle geichene 
de und ebrenbejeugungen anboren , bat fie ich nıcbus aus, ale 
* A — —— —* welches man 

nur geſtaitete, ‚een ſie non er Diejed zur Vrieſtern 
der Eeresmachte. Plnkarches de virt. mul, PA Dee ehe 

Zenophanes/ ein Griechiſcher Philofophus , gebürtig vom 
Eolopbon , war einiger mepnung nach , Araelai efler gewern; 
daß er alfo mit dem Soczate zu gleicher jeit gelebt bätte, 
fagen , erbabe aled , was er gewvult , von idın felbfl gelernet, und 

ded Anapimanpders jeiten, und folglich vor dem Soocrate Rotiret. 

muß jebr alt worden feyn, weil er wegen feiner Rudıen in Gries 
Henland über 67 Jahr ın anfeden gelebt. Er bat feine Bhnopobie 
im gedichte verfailet , auch die fundation feiner water 'abt , und 
ber colonie Elea in verien Defchrieben. merus und He⸗ 
fiodus unanfiändiges vom den göttem gefungen , bat er gleichfalls 
In gebundner rede Durchgejogen. Als er bie ier in ihren fefte 
tagen fabe , gab er ıhmen Diele lectiom : find das, mas ıhr vexchret, 
gölter , fo beweinet fie nicht 5 find ed aber nenfchen , (0 bringer 
ibnen feine opffer, andere vorgeben , daß er diefe worte 
denen zu Elca zur antwort gegeben ‚ welche ibn gefragt : obfie 
der Leucotbor opffern , umd fie beweinen folren oder nicht ? Nach· 
dem er aus feinen vaterlande verbannet worden, bat er fi) nach 
Sieilien retixixet, und zu Zanfla und Gatana aufgebalten. Erift 
ber urbeber der Eleatiſchen fecte. Man findet, dag er ich gegen 
den Hieron megen feiner armutb betlagt, aber fchledht abge tigt 
worden, (Er bielt davor, €6 jey eben 10 gottloß, wennman glaue 
be , die götter würden gebobren, ald wenn man fagte , fie fürs 
ben , indem bepdes beweile, daß fie nicht ewig wären. Es Ichetut, 
baß bev ihm Gott nichts anders gebeijfen , ald eine mit verfland bes 
gabıe mendlichkeit der natur , wobey er auf Die einigkeit des Aötte 
chen weiend, und daß folches feinen leid hätte, fehr fole gedrune 
baben ; imiewobl nach anderer erklärung wahriheinlicher ift , 
diefer Weltweife der Bottbeit allein menichlichen leib und ger 
ftalt adgefprocben babe, bingegen ‚ indeme er behauptet, fie fe 
ePmgendir , Engeltund ; allem anjehen nach Das aedäu der welt 
felbft , gleich fo viel anderen zu Gott madyen wollen, Er meonte, 
Daß der mond bewobnt wäre , und Daß e® unmöglich fe Fünfftige 
dinge voraus ju jagen. Dder behauptet, daß ım der natur daß 
gute das böfe überiwiege,, if umgewif. ZLaersius 1.9, fegm. 18 fqq. 
acad. quaft 1,2, 37, 39. denat. deor.l. ıc. 11.de divigat, 
Lıcz. Ser, Empirie. pyrrhon, hypor.l, ı c, 33. Bayle, * 


Eenopbilus / ein mafcant und Yptbagpreifcher Phitofophus, 
ift unter andern detrwegen berühmt , weil er 105 Jabr lang ben volle 
fommener geſund heit und in groffrin anfeben gelebt bat. Er war 
von Ehalcis aus Thracien. WI Ibm einer geftagt : wieer feinem 
ibn am een * ie > gader Im Bott: vn er 

n ine elllen Habt but get werden lueffe, Lim). sc, 
52. Laer. sg. ; 

Zenopbon / ein berühmter Fapitain, Philofophus und biflos 
tienjpreider, wat von Aben gebürtig und Bryii john, Er bieng 
an Socrate , und ıwar einer von den berübinteiien lüslilern, welche 
biejer Philofophus gehabt hat. Sein beionderer ferumd Vrovenus 
ein Boeotier , Der bey dem jüngern Chro ın groffen gunlien Hunde, 
dewegle ihn ¶ daß er ſich auch gen Sardıs zu ſcibigein begabe, all» 
wo er bald ebenfals bey deme in grofje gunk Lame , und io dann 
deffen feldzug wieder feinen bruder Artarergem ‚ als ein freywilli⸗ 
gee , bepwohnete 3 wiewol bernach, da die Briechuide Officier® 
nach dem tode Epri von den Deriern treulojer weile waren erichlae 
gen worden , er jich endlich des oberiien commando hat annehmen 
müffen ; woben er Dann an der grofien ehre des Durch (0 viele bate 
barırcye völder und ummeglame drter mit gemalt fortgeiegtem 
abjugs ber fogenannten 10000 Gricchen, unftreitig den beiten ane 
Aeil verdiene bat. BUS auch Diejelbige nach ibrer überiehung auß 
Alien gen Brantz Dajelbiien wieder Die gegebene je gebalten 
wurden , fi aber bep vermerdftem betrug Derielden fladt mit ges 
walt benächtiget , binderte inionderbeit Eenopbon durch feine Des 
tedfamkeit und Klugheit , daß folche nicht gepilındert wurde ; vom 
welchem allem Eenopbon feld ung die hiflorie binterlaffen dat. Er 
bat auch die hiftorie des Thucpdidid beraus gegeben umd weiter forte 
gefegt. Unter allen Philofophis wat er der erite , welcher ein ders 
gleichen werd unternahm. Er ſchtieb auch einen tractat unter dem 
tıtul Cyropadia ‚fo man aber mehr vor einen Roman ‚ deilen vers 
faffer ein mufter von einem vollfommenen Feldoberiten und Regene 
ten darınn vorzuftellen gefucht,, ald vor eıne wahre biltorte anfeben 
will. Man bat ihm den zunamen ber Griecbifchen biene und Alber 
nienfirwen muſe beygelegt , um Dadurch feine fchdne fprache und 
nette jchreibant a, gen. Was fein buch de zquivocis anlangtz 
welches ın Dem ı7 unter einem namen in druck geneben more 
den, fo ıft befannt , daß es ein von Annio Viterbienli untergeichos 
bened Werd ie. Son merckwuͤrdig daf Dlato under nicht 
fonderliche freunde geweſen. Nach dem berühmten Perfüicben abs 
juge gieng Kenopbon mit Agefilao in Afien , und war ınit jeibigeımy 
Al one die Kacsdätnonier in ıbrer Damalıgen nor juruck in Grie ⸗ 

IV theil, Doddbdz em 


947 


. Fabricio in 


2 geruffe ex — — ih 
chenland ſen, in der oronea, von Warmen er 
aurüct ınch Scilitus degad , welcher ort Deu Lacedämoniern geböts 
1e , weiter wegen des mt Coro gethauen ſeldzugs aus Athen war 
derbannet worden. Dareloft lag er dem itudıo phulofophico ob vet · 
fertigte untericbuedliche Practate non auten ſitten , mebft der vorbe · 
meltei diftorse, Darınnen er Die Örtepuchen geſchichten diß zu der 
diacht dey Mantmnca nd dem tede Epaminondä fortgeicget bat. 
Drum pierauf degad cr ic) mach Cord , allıwo er zur zeit ber 105 
Hump. im go sibee fened aaters ſatb. Dian erzebiet von idın, dafs 
ats ıbm einıt bey Dein opifee Die pofl von ſeines ſohns tode gedtacht 
worden, er den blumenttang , den er auf feinen baupfe getragen, 
abgenommen; nachdem er aber vernommen , daß erals ein held 
geltorden, und derienige geweien , welcher den Epamunondas ım 
er ichlacht bey Mantınca gerdbtet , feibigen auch wieder aufgeſetzt. 
8 find noch unterfchieditche andre ftribenten dieſes namens gewe · 
. Laers.2,49 fag-M bift, Gr&c, Zeusclsv,in vita Xenoph, 
Pin, 4,133 6,31, Selinus 22 & 60, * 


Zenfiz eine Provintz in China / bat Sigan zur haupt · ftadt. Die 
aux ce nate datin neu * mg —3 = De 
Gungdand / Yimagı Kingiang ; oo 
fo gecuiger jends nicht erwehnen. & find in diejer Proving 19 ft- 
fiungen» Marsini Atlas-Sin, 

" Zequeaydaryider Silc· Aydar / des Jmael Sorbi vater u Ar- 
F * en Ebrcvum — made bey der ſe von Ta 
drıft u gchogren. Wan bilt ihn in Yerficn vor einen Propberen / wie 
€ denn eine Erfiktangdes alcoransvertertiget welche man in eilt- 

u fhücen des Demanne einer vorzichet. Er wurde endlich auf] de 

DI des Kunjgs Nultangetdötet. Desiamdes Beaute de la Perle. 

eres 7 mit denn benmamen de Badaios / weil Diefer ort nicht meit 
Bi —* vdder detos Gavalleros / wen er jompt den Teupcl. Het · 
ven schdrt / boraliers aber Seria genannt / eine ſtadt in der Spa- 
nıf.ben Yrovins Eitrcmadura/ an dengranten von Andalunen / £ 
Ien.n. Der Königvon Caflikien/ Alpyanrıs X hat hu in dem 13 fe- 
ulo ans der ohren handen gerifen / und von Dem Kanfer Carolo 
Voltihın ons ftadfrecht verlieben worden / nachdem ihu vorber Der 
"König von Galtilien’ Alphonfus XHI mit der croue vereiniget. Die 
1degde um diefen ort herum iſt fo vortreflidh / daB man jebrlig Dep 
52090 ftür niıh von bier nach den märstten von Eſcalona und Bill 
im treibt, Anden grängen des Königreichs Ngarbien / in der land- 
fbarft Andalufien / inet noch ein ander Zeres/ welches von dem fluffe 
deroorben flreit / und dafelbft die Efauen in ich ninamt_ / Eeres de ia 
Guadiana genennet mird. ¶ In eben dieſem Königreich Andalufien/ 
ns nahe bey Kadir / an dm fluh Egadalere ineiner unvergiekh- 
chen frndprbaren gegend / Itcgt mod) einandrer ort 7 welcher viel 
ardier + als die vorige bende „ auch ehr ml gebanet it/und zum un- 
tericheid Zeres de la Frontera / Inglcichen bey einigem ceres de Sidu· 
eana heist. Man zehit ben 1000 famitien dariunen / morunter ſich 
wiel vornehme und reiche befinden. Dieſe jüadt in ionderlich berühmt 
wegen der vortrefichen pferde / fodajelLft herum fallen / wie nicht nee» 
nniger wegen der niederiage » fo der legte Gorbude König’ Rodericus / 
am 714 in dafiger acnend v m den Mohrenerürten. Einige ſtehen in 
den qedandteny daß diefer legte ort der alten Afta Regia jey. Mari- 
ans hift.de Efpl,6sc.15.l13.6,11,1,24.0.7. Omenar delic, d’Efp.p. 
388,448, 476 s 

Zerica / Weine keine ſtadt in dem Epanifchen Königreich Ba* 
lenıta, made ben der ſtadt Segorbe, an dem Huß Morviedro , ge 
legen. 8 gebört eine Grafichafft dar zu ; welche fonit ihre abfon» 
derlıche Herren acbabt, an, 1565 aber mit der gone vereinigt wor» 
den. Yoiliwpns V gab fie dem Herhoge von Berwick, vor feıne 
Drenite in dem Sranichen fircceflond.Ertege , die ſer aber trat felbige 
an. 1716 jenem sobne, Facodo, Hergoge von Leria ab, Chime- 
war, delic, de ’EIp. p. 568. 

"Eerophagla / wurden gewiſſe falltage in den erflen geiten der 
tucht Br am weichen man nichts anders ald brod und falg 
of, und nur waſſer trand. Das wort tommt ber vom Sedt iro⸗ 
den, und @azcr elen, und beit alfo eigentlich fo wiel, als eine 
fofche fatengeit da man nichts-anders effen jol, ald trodene Dinge. 
Machgebendt wurde auch erlaubt , bülfenfrüchte, Eräuter und obſi 
turiten Diefe qroffe Faite warde die 6 tage der char · woche hindurch 
acbalten, und zwat nıte aus dioſſer andacht , nicht aber aus pRicht 
oder notbiwendiateit / fd , daß die firche die Moutanıften Desivegen 
verdammte , weil fie aus ibrer eignen macht alles vold zwingen wols 
ten, nicht allein die Keropbagia Der beilinen woche, fondern auch 
amdre faktagezu beobachten , Die ie angeordnet hatten. Die Eis 
faer beobachteten auch Xeropbagta oder gewiſſe falitage : denn Bhrlo 
fadt, daß fie gu ihrem brod und waſſer nichts mebr , als falg und 
vi’e hinzugerban baden. Die fo genannten Athletä unter den Hed ⸗ 
den arfen nichts anders , als trockene Dinge. Allein dieſes tbaten 
fie'nicht aus andachr , fondern nur ‚ um ihre gelundbeit und flärde 
au erhalten, Hpipsanies in expol.fidei, Ew/ebies hiltor, eccief, 
L2. Yersalliauas advertus plychicos, 


Teeres / der erfte dieſes namens, König im Verſien, war zwar 
ber andere ſohn Darii, wurde aber doch feinem aͤlteſten bruder Are 
taboaues vorgezogen. Die urfach ſoſchet wahl war Diefe , weil 
Kesres zuerst, da ſein vater König war, gebobren worden, da 
binnegen ber andere anf die welt gefommen , ald Darius noch ein 
ſclechter Edelmann mar » auch Dafı feine mutter, Die Ytoita, des 
Eos lochter aeıweren. Ferxes firccediete A. V. 269. Gleich im 
ankange jeinner eegierumg brachte er Eaniten wieder unter jich , miele 
ches land/ In denen letıten jabren ſeines varerd regierung, das Ders 
fire ioch abaeſconelt hatte, wonon er feinen bruder Achämerrern 
zum Gouverneur machte. Iachgebendd führte er Erieg wieder Gries 
Genland / und WAL, wie einige Jagen, unt einer arınce , Die aus 


gib  gim 

a biß ; milionen menſchen beftunde. "Wie er fie denn wicht anders. 
wegen der groffen menge mufiern Eunte , als Daß er 10000 mann in® 
jenterte harte juſammen treten / und vom Rangen einen zaun um fle 

m machen Iteß, daß man Die übrigen an Diefem * gleich 
ats einen fdreifel, meſſen konte. Er legte eine brüde über die 
meersenge des Helleſponts, und fing fo Dann an die erdenge des 
berges Aibos —— zu laſſen. WI cr mit ſeiner armee dis an 
die meerenge bey Tberinoppld geforhem war, tödtete Leomdas viel 
von feind leuten,wurde aber doch endlich Durch Die greife anzahl üben 
manner. Zueben derfelbigen jeit gewannen die Atbenienfer das 
feetreffen bey Salamin gleichwie fie vorbero bey Dem vorgebürge 
Artemifio den Verfionern überlegen gewefen waren, Dieſer veriuft 
mebft den erlittenen vielen fchifibrüchen machte Zerren dermaffen 
f&üchtern , Daß er wiederum beimzog , und Mardonio Das Corte 
mando über den übrigen tbeil feiner armee in Griechenland übere 
hieß, welcher aber im folgenden jahre von denen Griechen bep der 
Radt Dlatdd gleichfalls aus dem feld geichlagen, und mit Dem grös 
ften tbeil ſtines kriegẽ · voicks geiodtet worden. Auch erlitten die 
Derſet an eben dem tag eine gedoppelte niederlage zu waſſer und land 
beu Mycale einem vorgebürg in Kieim-Afien. Die mebrere und 
weitläutfigere berichte von die ſem berübmten £rieg iind in den artie 
cuin Thennitocked, Ariſtides, Baufaniad, Mardoniug , Eimom 
Leonidas , und anderen nacbjulefen. Won Ferre kan man bier 
ind befondere anmercfen , daß er für feine perfon fchlechte tapffere 
ei erjeiat fo lange man fi berum geichlagen , und nach der 
niederlage bey Salamina ſich ebenfalls wegen Finer sagbafftigkeit 
gr u kat durch Die betrfigliche warnungen des Themiltocs has 

erichredten , und ob er gleich denen Griechen noch gar weit an 
macht — war, dennoch zu einer ſchandlichen Aucht dereden 
laſſen. Eonit lieffe er dabey ſeinen enfer wider allen Bottesdienft, 
fo dem Derſiſchen entgegen war, feben , indem et der Griechen 
tempel aller orten , wo er binfam , verftörete , und Lie gügensbile 
dere in flücden ſchlagen hieß ; weil cr cd nach der in Verfien gemwöhns 
lichen Iebre fir unſinnig bielte , Die unendliche Gottheit in mauren 
einfchlieffen ; oder unter menfchlicher geſtalt abbilden wollen. Ars 
täbanıs.aud Hyrcamta gebürtig , tödtete ihm A. V. 289, nachdem 
eraojabrregieret batte, Arigrertes folgete ihm in Der regierung 
nach, weiber Feen a der A, V. 329 nur 2 monate 

erte. fers.detus. Oefias, Juflinus, Orael, s in Themilt, 
ara Themift * * 


iban / ſonſſen auch Fartach, eine ſchoͤne wol bewohnte 
img Arabien , nicht weit von dem Meer , etwann de 
* as u von ber — host 2a ’ — rauben 
igen berg gelegen, {ie if mit einem fehlen cafell verwal 
Progner bein. an, Et Turc, P, 1. pag.10g, * dret. 
Ziccho / Ricius, Polentonus, von andren Sicco Polentonus 
gemannt , ein gelebrter des 15 feculi, fobn Bartbolomdi Polentori, 
mar burger —— und derjelbigen Republic Schreiber oder 
Notaraus, 1413 ward er Eangler zu Padua, da eben Livü ur- 
na „ weiche ıhm zu einer diflertat, anlaf gegeben, gefunden ward. 
Er tonte für feine geit für einen zimlich gelehrten mann paßieren, 
Ian gepihen, Davon enges an Deu Derand fen 
ei + Davon eint; 
andred ungedeucht in bibliothecfen bin und ber inne als: Ar 
in Oration, Ciceronis „ Libr. deratione ftudendi , Epi 
, Libr. Exemplerum „ Volum, de illuftribus Scriptoribus latin, 
aus 22 bü, n beflebend, Vitam & Miracula B, Antonii Confef- 
for. VitamB, Helenx, und a. m. G.J.Vofius de Hiftar. Lat. #* 


Zicoco / eine inful in Japan , mitd auch Chicoko oder die 
en —— 
fi f aber in feinem ei 
ankanlhe Hab. eu; 
" Ziguela / ein Auf in Neu Eafhilien , der im gebürg oberhalb 
vice entipeingt , und oberhalb Ealatranı m die FH 
Ziboam · Ti / ein Ehinefcher Rayfer , regierte odngefehr 
jadt vor Ebrilis geburt, brachte gang Ebina tr id 
on vorbin einen theil beiaß, kehrie fo dann feine Regreiche waffen 
tiber bie Tartatn und erbauete wider deren einfall Die berühmte 
maner,, welche Ebina von der Tartarep fcheidel. Diefe manre 
foll 300 Teutſthe meilen lang feon , ſich von dem meerbufen Nano 
qui , der fonft auch der meerdufen von Bang genennet wird , ans 
fangen , und bid an den Aug Hoang oder Pellow in dem weftlichen 
tbeile der Broving Zanii geben, und zwar eindge unterbres 
dung, ausgenommen inden g wo fie wegen une 
erfteiglicben berge nicht ndtbig ift. Sie gebet nicht in einer gan 
geraden linie fort, fondern drebet fich bidmweilen etiwa® herum , fo, 
wie es Die lage der Örter , Die fie einfchleuft , erfordert. sie ifl 3E 
ellenboch, und ı2, an einigen orten aber 15 ellen breit , umd mit 
tbürmen brfefliget » fo eine gewille edde von einander fieben.. Es 
find s tbore darinnen , um nach erbeifchender morbiwendigfeit eım 
und auszugeben, bey welchen man peungen, um folche zu befchüs 
en, angelegt. Drögleichen bat auch die ſe mauer unterweikn 
wibbögen für bie Hüffe , welche bindurch Lauffen. Dieles arofle 
werd wurde innerhalb $ jabren vollendet , auch nicht une 
glaublich iſt weil der Kapfer anordnete, Ba der zo manıı in der 
sangen Königreiche Daran arbeiten folte, ie Chineſtt fehreiben 
auch , dah man werfchiedene mit eifen beladene fchiffe in dern meer · 
gen» we Bau 10 Rach ober fen Ike hat, 
’ 

a —— Chioa illuftr, irchcheuulars 
imenes / ( franci ein Spanifcher Cardinal und 
Bucorf von Toledo, war auß der familie von Eisnerog in der ne 
ſchafft Villaua entſproſſen, und wurde ju Tordelaguna — 


rim 


au feiner jugend Audierte er zu Alcala und Sclamanta, und bracds 
«8 fo mol ın jure als Der theologıe ziemlich wert. Mach dieſe n 
Beikte ernach Kom, wurde nber untermeges zimaymal geplündert, 
Dafelbft bekteidere er die ſiele cinch Eonfliorials —53 — ion 
aber ; nachdem fein vater geſlorden / nach Spanien yurhck. Bea 
gu der zeit (tarb der nornehmifte Brediger zu Ujeda ; da denn — 
med verindge eines Vaͤbſiſichen decreis/ wider des Er! 2 ua 
von Toledo willen, diejcs amt übernahm. Deſer Erb + Bıihoff 
Ya ıon zwar Dedwegen im einen ihurm werfen; allein er kunte 
nichts dam ausrichten. Mach die ſem wurde er zu weit wichtigern 
3 welcye er aber mit dem clofler-lcben vertaujchte, 
und ei feine barte lebend+art im groſſes aneden jegte. 
ne) Iſadella machte ihn bieraufzu rem Beicht · patet , wie · 
wol et ſich vom bof zu — Die charge eines Generals von 
Konten Zn, „order übernabın. Deine ad ber Ertz Bi⸗ 
von Toledo und Kımenes folte L diejer hoben würde etda · 
en. Wiewol er num fich mit der 
ar, a. Smoke er fe endlich b 20a auf 
men , von welcher jeii den wichtigfien begebenbeiten von Spa · 
nen mit theil dal ee valf mit zu berausgebung der —2 
ſiſden didel in der Bateiniichen , Griech ſchen 
Evalddifchen rate ‚ und kaufte, um dieſes iverd vollto 32 
Re I ſe aͤn km manuf — ku m. * — 
je ee du 13 und in den fprachen wolerfahrne 
miniren Iteß. ben copepen im der Hebräifcen jorache kofleten 
nom eronen. Die alten Lateiniichen und Griechiſchen ma- 
De von 800 jahren ber kofteten fhm auch ein fehr grofles geld. 
werd uitnach —ãAã bericht an. 1515 " u Drucken ae 
zung en worden. Er flifftete die berühmte univerkität zu Alcala, 
und die Daselbft befmdlıche Eoftbare bibliotbec. Er predigte ben ie 
au Branada noch übrig gebliebenen Mabometanern fo glücli 
daf 3000 von ıhuen , med einem Pringen voin geöldt beser Könige 
don Granada, in einem tage befepret wurden. Dieft menge 
tauffte er auf einem groiien plage, alwo fie ich verfänemiet batten, 
beipren: enge fie alle miteinander mit wafer,, und lie jodann alle bir 
er des Alcorand mitten auf dem öffentlichen mardeplag re 
nada verbrennen. Der tan, an welchem dieſes geicheben til, wird 
na du dato in Spanien —X gefegret. Ju dem kriege a dan 
n Gerdinamdurs wider Die Diohren vornabm , erbot ſich 
— Die armee 6 monat lang zu unterhalten, und zwar mit 
bedingung , Da man ibm feine unfoften wieder erflaiten , oder im 
den — fleges mit geniefien lajfen dite. Nachdem dieſer at» 
* geinachi Te + beineifterte ex fich ber vellung Dafalquioir, 
und j09 d im Die ſadt Dran ein , deren ſluͤſſe ea 
*6 — en Alcala ſchicte. maricirte 
Beilchen „der Woran 


en teouppen ber , und lie —** — 
4 
batten ſchwerdter um ibre kleider g 


ehl des dabas übernehe 


2 —— ein Drepfaches crcu 


‚um ahnt. 
** —Xe m Ferdinandus 4 meilen aus Sew · 
lien entgegen , und Tu m Sn Bas ab, um ibn zu umfalien. 


AUS zu einer andern zeit dieſer Herr krand war , lieh er ch 
alte Ahmteagen, als zu dan —— * feines Königreichs. 
a dieſer Sana eine groffe theurung vorber fabe, erbancte er 
ſiche kornıbäufer zu Toledo, Alcala uud Tordelaguna , 
er auf feine eigne ne nl mit getreyde anfüllete. Daturb jog er 
Yen * des volds dermaſſen an fich , daß ſſe, um das a 
rn erhalten , ‚eng e auf dem ratbbaufe zu Toledo , U 


Ben d —X mardı in marınor eingraden liefen. Dit+ 
m Br wan auch au diefem wobltbäter zu ebren alle Jahr 
eine lobrei Tordelaguna pierte er mit einem febt fehbnen — 


und ieh Par m medrer bequemlichkeit des ortd eine Lofibare waß 
cleitung anlegen, das mailer aus einem Elaten brunmen Durch 
Iien und berge im die Habt führet, weldyed , mie man jagt’, ıbfn 
eine million getoflet. WS Ferdinantus an, 1516 farb , üderheh 
«ibm Die regierung feines Kömgreichs , weil ein endel Catolus 
Bayumal noch in Flandern war , ‚ ald er nah Epanien 
Lam, jum Könige erklärt wurdey ungeachtet feine mutter , don 
welcher igin vecht —— dam damals noch am Icben war. Es fügten 
Äh war einige vormebme Herren did Reichs darwider / 10 einige 
ünzube perurfachte 3 allein Kimened brachte fie bald zum gehorfarn, 
teformirte jodann das oberiie Reich Ratb,collegium , und bie 
Hofrbedienten bed Königs, und ftellte wider Die unterdrudungen 
* ungerechtigkeiten der offen a ‚ebarffe geſetze. — erden 
3 ci augen A 
Bruber war er d gegeben batte, mein 
Dies Wrimg bedienten kühntich , aus mas für macht er bieies Ihr 
127 worauf er ihnen einige von Der armer, die feine ordentliche 
int ede MAR, 7 ne fagte dad et jewalt , hei 
te, des Ibiger bei 
Darf ka flug er ann FranckanersAtit ar fügte» Bu: 
gen in ich leo ein einige Rüde lofbrennen , und mıt —— 
zen eine — wein dir diefe worie ausbrach: 
wluma ratio regis, Das Ifl die legte railon eined König ; Ba 
feine feinde Im gene Fe it gebracht wurden. Machdem cr 22 jabt 
snter Ad fabella, Fohanna , Bhilippo und Carolo zu 
eben gel t batte,nourde ihm ben Durchlefung eines biefg 
Hr ex aus Flandern betommen , und fd Dann Durch einen trunct gufft 
bepgehradit s moduzch er.an. 1517 fein leben Br 80 jadte ſeiues als 


endigte, wi von feinen munderwercken 
au en ’ At er a IV fi var * um feine 
canoniftrung Harfiiser & Blechier ;oire du 
Cardinal index chronal, 


Zimenes / re n Madarra , gieng wach Barid, 
Bajcloi zu Rubieren / igd aß er von Dat ſich wiedet aach Spraucn 


ucht davon zu befregen 


begab, wurde er En — * 
ernennet. char 

ta 9 büchern eine 2 ihorie des Königeeihs Spanien Sande, ’ 
weiche man mit des Andre Echotti anmer yon in der 
der Spanifchen biftoriensfchreiber finder, Dieicd werd a Bis 
auf Das a6 jahr der en Ferdinandi , Könige $ 1 ss. 
in, 1245 fam Zumened 1on , um vor dem 

tiolV , der aida un Conchum bielte , Die rechte ı = peivilegia 
Ener a wider Petrum , den Erg Biſchoff von Zerrogema, m u 
ber! Er farb auf * rückdege, und wurde nach dem 
klofter Betas are f —— Gallien und Arogonien liegt; 


Vafaus in co Hıfpan,capı 
ei us in motis ad Ximen, $; ad an, 
1245.n, 33. Vuflus de hiftor. Lat, lib, 2cap. 17. 

PR im nenn + (Iacodb Ariad) ein Spanifber Dominicanen 

lebte um das jahr 1560. Erx dat unterichiedliche Kate 
aranıhe, vn von Deiooen olgende bekannt ı —— ecclefi 

dalena ; Chriftuan« dodtrinz 

Bon, e fand Mara in Plalmum 50, Anm. Boloner Br Hi. 
pan. 

Zimenes / (Vetrut) war aufaͤng 

der —— N Salamanca , 


ledo, und folglı 

Dell dur zone ib € Man b, ıbım 
zum Birchorf von Eoria gemacht. Man bat von ibın vers 

ſchiedene bücher , worunter DR nornebunfe ı Confugtorium er- 

zorum contra clayes ecclefix, Biblorh. Hifpan, 

Zimenes / (Hieronymus) em Spanier und Medicus zu 
Saragofa. Er ii zu Epıla einein borie in der —ãA— At an ⸗ 
da in Aragenien gebobren worden, m bat en buch unter Dem 
titul intbtunones medicz verfertiget. Bi [pan, 

Zimenius / (Petrus) i zu ibbeiburg von ® 
wodidabenden elteren gebohren , und wurde nach Salamanca fir 
dierend balber geiandt, daſcibn er bey dem Buichoff deifelbigen oris 
feinem verwandten etliche Jabr auebracht. Hierauf zoge er in RR 
tälien, nach Darıdı und von Dannen nad) Löwen , da er ſich auf 
die jprachen , phuoſophie und meolote geieat. Wider bernach 
von dem Bilchoffe von Bergennad Züri beruffen wurde, fing 
er an fein werd? Demontiar. Cacholicz veritatis genannt, Da er 
ſchon gegen go jabren gieng » au fehreiben ; muſte aber wegen De» 
nen in den Niederlanden entitandenen unzuben dieſen ort verlaffene 
und Laın nach Eölten , daſeldſt &r Ethica profitiret , und fein vorher 
gemeldtes werd! Demonftrationum vollendet , welches er dem Bir 
fcboff von Antwerpen Läpıno Torrentio überfaidter. Er lebte bi 
in dad gı jabr und bat memab die Men academicos empfangen, 
Starb an, 1595. Ab. Mir 

Zime / eine infil von Yon, und eined von den dreu beſon · 
dern tpeilen des landes. Ste wird and Saicock/ Dasıll, neuu 
Hr che genenner, weil 16 viel a Aub,ncne 

Er Ani Kar ’ as Big: iunga, Bugen + Sats 

3 r® Die vornehmiten ſi die darınnen find, 

Arima , Es ’ en atcumasc. Mangafac, wel⸗ 

* letztere ort auf Der weſilichen külte der inful Zume liegt ‚und 

‚ftadt barınnen ift, bat ſchone gärten und ebenen , umd 

die meulten —** unter allen Hädten in Japan, welche auch 
ee allen übrigen find, 


Kipbilimus dannes ) ein wegen feiner gelebrfamleit und 
gottesfurcht Kor 5 ter Watriarch zu Eonflantınopel , war vpn 
Zrapezunt gebürtig. Er lebte anfänghc in einem Llofler, und 
führte ſich auda ſo wohl auf; daß man ıbn an. 1066 nach Eonflan» 
tun adfierben zum Vairiatchen von Eonflantinopel eriweblet, wel» 
che würde ce du an. 1080 genoffen, ald in weichem jabre er mit 
tode abgegangen. Er bat emen furgen d von bes biltorie des 
Dionid gemacht. Db wol einige diefed werd einen von des Zi · 
pbılini vetterm äufchreiden 8 — doch ſehr wadtſcheinlich, daß gr 
es ſeldſt verfertiget. Ga „gannal. Andreas Schetiws proleg, 
in Pbot, biblioıh. Vofius de hiftor, Gracislib, 2, Barsnins in an- 
nal, 


Zironay oder Zicona / eine ſtadt in dem Spanifiden Könige 
reich Balencia,mcpt weit vom der ſtadt Alicante gei made: Ddie 
lwpus V, in anfehung des vor ihm etwie ſenen ei An en dehnamen 
Der getreuen wu führen, au) in ihren waren eine Frangdjiiche lilie 

8 erlandet, Eie liegt iwifchen bergen , umd bag 
cin defled ſchloß am einem engen wege / allwo von gang wenig pere 
fonen eine völlige armee foll Lönnen aufgebalten w Man rech · 
met ' da Jungefebe 700 familien fich daſeldſi aufhalten, Crimenar 


Eſp. p. 550. Mercure bijlorigue, 


oa De Zaog / cin Africantich nt in Yethiopia genen 
König von Abpfinien befiget einen theil Das 
er Das RL TT von denen Balad oder angales 


—— —— mächtig ü J4 diefom Königreiche find, His- 


Fodar / (Frandfusa )ein Spanifcher Mönch von dem Cam 
melıtersosdeny war gebürtig von Utera in Andalufien, Weil er vom 
geten gaben und nortreficher en und, wobitedenbeit 
war, —— el nt J —F 
nien zum Hof: en ——— t ſiard zu Mar 
—— — —— de Papua: —E 

ner ira —8 
Ferch. Mırai Bibı Senpt Ercief, fec. 17. * di 


Zucar / einfufder in MewEaftilien , umfern dem Tago ent 


bie ſadt Eu den [ Dal dr 
Marc Wal Bu ae 2 J 


lich theologix Profeffor auf 

—* Decanus der tirche zu To · 
Bichoff zu — Endlich aber wurde er 
diwando ın Spanien , und der Königin Zias 


> — Aug ſpurg geboh · 
an, 1532 
BR name war Holgmann, welchen ee mit dem 
Griechifchen namen Eylander verwechfelte. Seine eltern waren 
Diutsarme leute, die ddin mit nicht# belffen Eumten, baber ließ ihm 
der Rath zu Augfpurg ein gutes Aipendium reichen. Machdem er 
aufder schule in feiner vater-hadt einen gu grund in den Atudüs 
eiegt datte, jog er auf Die univerfität zu *8 und war allda 
heraus ; abfonderlich aber legte er ſich auf die Griechiſche 
und Lateinifche hteratur , morinmen er ed auch (ehe hoch brachte. 
Don bier gieng er nach Bafel, trieb Daselbft vor andern die maide · 
matbifche wiflenichafften fehr Reifig, und nahm Die Magifter- würı 
an, fieng auch an ielbft collegia ju lefen, Ms aber gleich dar · 
auf Facobus Micylus zu Hendelberg mit tode abgieng, wurde er 
an deifen fatt zur profefion der Griechiſchea fprache nach 
delberg Berufen, welches amt er bis an fein ende mit befondern 
feiffe verwaltet, wiewol er dabep in einem ſeht Lürffligen zuſtande 


Hd y ma 
Ieben , und ſich Dabero ſaſt von bücher + ſchreiben ernäbren mufe, 
deswegen er um fo viel eber zu entfebuldiuen, wenn ſeine fchrifften 
bismwerlen nicht alıuqut ausgearbeitet find. Durch fein unmäfie 
ges Audiren zog er ich Frübeitig den tod über den bald, wie er denn 
an. 1576 den so febr. im dem 44 Jahre ſeines alters fein leben endig« 
te. n feinen ſchrifften find folgende Die vornebnflen: Varia- 
rum le&tionum libri ; tabulse grammatice ; algebra auclidea ; 

‚eometrica & aftronomıca varia ; initirunones aphoriflic= logices 
— ‚ ferum item mathematicarum de horolo. 
gi0 Argentinenfi ; poematum volumen; commentarü in Home- 
rum&c, Liber dieſes batte er auch viel Griechiſche fcribenten, als 
des Plutarchi opera, Strabonıd geographia &c, in das Pateiniche 
—— wie er denn dieſer berden otachen volllommen mächtig 
war, J — eloges des hommes ſavanq i Part, p. 447. P. 111 p. 
253. Dayle, 


9. 


buchftabe ift von den Griechen entlehnet , und 
De —— — — 


buchſabe gen: 
fer Phi'ofophus denfelbigen erfunden hätte; jondern weil 
Dingen jiwep enden oder endjwedle wufchried , mernlich Die tugend 
und finntichkeit oder woluft , welche durch die gwen fpitgen des Y 
ausgedruckt werden. Dader fagt Perfius : 
Et tibi quæ Samios t Litera ramos, 
Surgentem dexıro monftravit limite callern. 
Und Birgilius : Litera Pythagorz diferimine feta bicorni. Die 
alten pflcgten diefen jaben, ſowol als Z in ihre mardfteine eins 
ae, um anzudeuten, dag in der näbe ein brunnquell wäre. 
uch fol er unter den jablen 150 und etiwan gar 150 tanfend be» 
deutet haben, * 

N oder Her- Y, wird in Holland ein arm vom der Züpder-fee ger 
——*— in —— Rn bafen * J um 
von often en zu zwischen Süd» und Nord» Hollanı 
Bever wytt fich erfiredtet. 

Naphey /_ein berühmter Arabiſcher hiftoricus des 14 ſeculi. 
Een Boldt Aradifcher name ıi: Addolla Edn Aſaad Alyappeı. 
Er biete fich in Diecca und Medina auf, wespalden er auch Malie 
bol Ehoramein, d. i. einwohner der 2 bei rien genannt wot · 
den, Lnter ſemen biftorifchen wercken it fomderlich Die lebend » ber 
fbreidung der beige Mufelmannen berübime , welche mit der 

tra anfängt, und bid auf das ja 750 berielben fich erftredet, 
ofain Ebn Abdorrachman bat Ibige in ein Compendium 
A ar 
q . d,i. an, Ehe, ı 1 
bei. Bibl. Shen, * 


1 ü J dem 
seen 
Rarmouih / lat, Garianonum „ 


. eine ſee · daſen · ſadt in dem df- 
ligen tpeule ver Engellaͤndiſchen Proving Norfolt, jo. au Suffolt 
An ” den namıen von dem fulle Dare , bey deſſen aushuife 
Iiegt, Ste if der befte daſen ın der Brafichafft Norfoik, 
I@lüfiel von diefer kühle, von mannen man allejeıt nach 
zu kommen kan. Die New» Caſile otien müfen ofit ıbre zur 
ot bieber nedmen, wenn fie wegen des üblen wetiers nicht fort» 
tommen Lönnen. In der an diejen ort ſoſſenden fee ıfl um den 
monat fepternder ein unter berings + fang , welcher fehr viel 
voict dadin bringet, fo der ftadt ein jiemliches einträgt. Eorduk ‚der 
eriie König der Welt» Sachien , landete juerik au Diefem oxte at, 
fand aber keine bequemlichkent , fi) zusteruleikn + gieng dabero 


gr 
me 
umd der 


wiederum jur fee. Linter Eduards des betennerd regierung halte 
fie 70 parlamenteglieder 5 und an. 1140 umgaben fie Die einwohs 
ner mit mauern. 


1 Nach diejiem fühene fie einen Erieg mit der ſtadt 
Lefioffe, wtichen welchen depden nadien ein reit war, Der jehr lanıe 
ge zeit geroährer hat. MAIS die Londenchen kaußeute felbige un ihr 
sem bering&+fange unterdrücen molten, fiengen ie an, ſchiffe mach 
alten zu ficken, und breiteten nach und nach ıheen handel in ale 
de gegenden aus, fd, dag Yarmouth Die befle bandeis + jtadr in dem 
dfiuggen tbeile von Engeand worden if. Allcın die weh Pin 
den Holländifchen kriege haben ide grojfen jchaden geiban. — 
1684 machte Carolus 11 Diefen ort zu eıner fo genannten Mador · 
. dat nur eine Eırche, welche aber fehr groß, umd von 
Herbert, dem erften Bichoffe von Mormich, unter Des Königs Win. 
beim Fuß 22* — af, Caroius in * an, 
2673 Wan ion rografen, umd an. 1679 zum Gras 
fen von Parmoutd, Deren fobn nach ihm Diefen titnl gefhret, Eie 
Nut anjegp 2 Deputirte in dad Parlament, 

Narmoutb / eine Eleine ſtadt auf der zu Engelland gebörigen 
ini Wigbt, treibt ſarcke handlung, und hat eınen fehr guten dar 
fen, nebR einem ichloß, welches von gebauenen fleinen aufgeführt, 

auch jouft foruficart st. Ste darff zu den Parlaments + veriamme 
lungen deputiie abienden. Aeevered delic. de l’Angl.p. 715. 


Yarum eine kleine marckt · ſiadt in der nordlichen gegend von 
Dorksdire, an dem Auffe Tees, worüber dafelbf eine Dies Hebel, 
276 meilen von Konden, 


Rberg / ein fkhlof in der Eydgenofifpen Grafichafft Toggen · 


burg , welched an. 1262 von Hartınann von Yberg gebauet , unb 
bernach in der Grafen von Toggenburg ae ju St. Gallın 
bände gekommen. Es ıft von dem Kahſtt Rubolpbo I, ingleichen 
an. 1401 von den Bern und St, Ballern, umd auch ım made 
renden land»troublen an. 1710 von den land» leuten eingenommen 
worden, 


Ydftaͤdt / iſt eine kleine ſtadt in dem füdlichen theil von Scho · 
nen, allıwo ordentlich die jenige/ fo aus Teutſchland nach Schwe · 
den reifen , inionberpeit aber Die pol» jachten von Gtealfund, jur 
landen pflegen. 


Nedburgh / oder Jedburgh / der vornebinfte ort in der Schott» 
länoıichen Wroving Zeoiotdaie, oder Tifidale, bey der vereinigung 
der Aüffe Ded und Tife, gelegen. Eigentlich if «6 ein [2 
ie 

hie, an tg genannt. ‚ Britan- 
ma. Bervereidelc. dei’ — 

Nelverton / (Henricus) ein Engellandiſcher 
Baronet, war aus einer alten und Mdelcyen ae 
Mandur, ın Nortbampton , an. 1633 gedobren, und legte das 
fundament feiner wilfenjcpafft ideus ın der St. Yanlı fchul ju Lons 
don, ideus in Wabbam weft au Orfurt. Er farb ın dem bush 
Kınes alters an. 1670. Man giebt ıyın Das ugniß, dag er neben 
einer groſſen gelehriamkeit in allerhand moi uichatften und auss 
bündiger erfänntniß der Lateinijchen und Griechiichen fi tachen eis 
ne grogfe modeitie , frommeeit und guttdätigteit befeijen , wie ee 
dan Biſchoff T. Morton in den deicywehrlichiien seiten getreulich 
bepgeitanden, ıpn ın fein haug aufgenommen, und dernfelden nicht 
anderit als einem eigenen vater alle liebes » Dienjt beivtefen, Don 
!bın hat man ım Drud : Difcoursof the Truchand R.eafonabienefs 
ofChrift. Dabey auch Twyfden Tractat pon den Sybillis 
—— ae, Amt 
X. J fen Lpucopat: 
aatq. Oxon.p. 328 & Ach, Oxon, a u nn 


Nemen / ein Königreich in dem glůͤckſel davon 
dem grönen tpeil in fich begreifft, Chr yi —— 
längit Des Occani, von der jtadt diden Did an dag Cap afalgat, und 
gegen abend und mittag liegt es an dem rotben meer, gegen mittere 
nacht ftöfler es am Das land — oder Diaz, ſo bem Eherif vom 

t, nigreich alleın ın gang Arabica 
waghſt der Kafe, und zwar nur an 3 gegenden recht daͤn 
zu Betelfagup, Senan oder Sanaa * RR 
im gebürge find, Davon Sanaa vor die haupt » Radı gebalten wırd. 
Die gebürge ud auch nur allein fruchtbar, Denn die ker tüfte 10 
dis 12 meilen breit uf ein trocues und unfruchtbarcd land. 
gebürge aber bringet, ohne den Eafe, auch Diel andere bäume und 
teüchte hervor, hat gefundes malen, auch il Pafelbft eine angenche 
me fühle, und gleichſam eın beitändiger früblın In der ade 
Betelfagup, welche unter den Gouverneur su Mola geddrt , af eim 
jebe groſſer marcki mut Eafe, und geſchiehet von bier aus der dandel 
bamıt Durch gang Türdey, indem die Türduicyen und € lichen 
faufleute andero kommen, und ıbn abyolen, welches ea 
weit, auch von Europätfchen ſchiffen geichiebet , weiche du 
anländen, und jo Dann den Cafe wol bı$ von bier jelbfl abbolen, 
Der König von Yemen refidicet insgemein in der adt Mouad eine 
viertel meile von Der anichnlichen fladt Damar. Der König m 
anfang des 18 feculiregieret , bat Die (kadı Mouab, mwıe auch ein 
1@loß, eine biertel meile Davon banen laffen. Anderthalb meıle das 
don, auf einem Eleinen gebürge, hat er eine citadelle, Darinnen feine 
* Ba: und eine jahlteiche artıllerie, Voyage de LP Arabie 

euje. 
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A ten und 
Uyabarjnen Provnueu in Perjien 7 welche vor Diefem 
allen. Sie gränget geaen Nclien an Araımm / geaen 8 


dirdean / Kılan und Tabateſtan gegen often an Chorofan / und 
ve ı h 
Kirn nn eier Ina 
Nezd odg Yesd / eine ſtadt in der Perfianifen landſcha 
SE sprang 
a immer daſen 
wort fügen ; Auer —— eben wor 2 —A— Ra 


Pad von Pesdccas/und wein von Echiras holen. Zawermier 


Nmarus / ein Cardinal / gebürtig von Patis. Anfangs trat er 
au 


1 
von 
iin, 


yon yor 
an diekem ort / iadem kloſter de S. Martin aux „ inben 
nr 
moin Don -jamatemıs IT Dr Gurbinaliidehey weoit dam Zutces 
Dh Kucuns IL fchickie ihn an. 1144 als Kegaten « 
—— —— 
ðbereilis er ſich / dab cr Dctaniano / welchet unter dem 


haben. 7. —5222* ie 
ob, ienfin 
in epıt, Ügbeli. Frizon. heberg Pesvin. Coron, Cluniae, 
‚on / lat. Yonna, oder Yon, ein fluß in der Fran land» 
kom Poiton / weicher bep der Meinen ad! la — on dorbey 
gebet: und hernach mit dem flug Kap ſich dertiuigt. ne 
onne / lat. Icauna, ei in Srandreih / in 
8* Burgund / 1 un Chinon entfpringt » ber- 
nad) Durch) Die landıcrft Mivernois abermal in Burgund von 
bannen dur) Epumpagın jenen lauf Sensvorbeu mummt · und end- 
lid) bey Montereau faut Yonne, an den grängen von Brie/ ich mit 
Der Sepne vereungt. Die vornehmite Öeter welcht babey Hiegemiind 
Elaunecy / Aurerre, und Sens.Gwslselm. Brise Philipp.1o. nenmet 
Diejen up Itumnam oder Icumnam, Hadr. Valsf. nout, Gall. 
ortk / lat. Eboracum „ die andee ſtadt von Engelland und ein 
er —2 nit ie Portsbire / lit 150 
meılen von konden, im Der nordlichen gegend der Grantbafit , und 
Auffe Dufe bewällert, weicher fie in a Ibeile unter» 
f@ocıbet, iworunier Der oillıche eheil Der vormebmile if. Sie if groß 
+ umd pn, liegt auf einer grojjen ebene, bat viel ihöne beubes dir 
feutliche und de, und iR mık einer guten Mauer umge» 
auf welcher untericpiedliche thlieme ſieden. Es wohnt vich 
barıhen, worunter viel vornehime perionen und reiche handeld« 
leute find. Diejer ort har ohngefehr 20 —— Der Dom, o 
beıligen Vetro gewidmet, it eine jo prächtig erbauete Kirche, 
Dulıch den ersien zang umter Den Dom + firchen verdienet, 
Edwin, dem Nortduubeiichen Könige, er⸗ 
bauet, ober vielmehr nur zu Bauen angetan A son deſſen 
4 
und durch grimmuge wuid der Dänen jerflöret. Die 
Domtirdye wurde auf die Kelle der vorigen vom 
ci Bulchorfe Thomas aufgeführet, und durch deſſen nacbfole 
de und mehr ausgejieret. Die Römer bielten biefe Hadt 10 
daß der Kapier Severus feinen pallait allbier halte, worte 
Aüdier wurde auch nach des Kahſers Konians 
sohn Eonitantınus zum Ravı 
‚on (cheint , allıwo die Römischen Kapıcr 11 
n. Sie florırte auch lange 
Sachen, dis daß bie Dänen ſie 
. Allen der König Eideman cıf 
5 Das cailel , m nie * 
über einen dauffen werfen. Nach vice! 
— aueſteden di daß fie zu Aubelme Des cr» 
aufs neue zu Aorıren anfing, wozu der Adel und an« 
leute viel debtrugen. Sie wird mod bis auı ven 
durch einenWtayor und a2 Aeldermänner oder Katder 
unter welchen noch derſchiedene andee bediente aud · 
fübet, eben mie die zu Londen, Den Korb Kitul, weiche 
igen Mapors nd , Denen dieſer titul gegeden wird, 
Erg Buchöniche Nadt in Eugcltano, wozu jie ale 
erſten allgemein? annehinkng os eoangeln unter des 
dnigd Lucut regierung joll gemacht worden jeyn. Ws 
achfen den Ehrifllichen glauben annabınen, crdieit Dieie Nabe 
vorige ehre wiederum im der verion Panlınt, weicher um das 
say zum Exg-Birchoffe on York gemacht, und mıt einer Erge 
ichöfichen Jurischetiom der ae Biſchofſe ın Schoitland degabt 
wurde, welche alldier ihre einmeihung empfiengen ; und dienm ſige 
den fogenannten canonicalifchen geboriam jmuren. Rachae 
dends aber, da zmifchen beyden Königreicpen ſedr viel blutige trie · 
‚geführet wurden, wandten die Schotten vor, Daß der (Erg + Bis 
von Hort keine lebe gegen feine odue in Schotte 
d tragen Lönte, entzogen fich Dabero jeinem geborfam, und er» 
waͤdlten eigene Erg Biſchoffe. geſchade odngeiedt, zu aus · 
gu fecult, da Georg Nevil Erk + Biſchoff von York war, 
und 
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die präcedeng jwiichen den debden Erg» Bırcbörfen von Kan 
terburg und Dort anlanget, jo wurde Durch den Dabii Gregorium 
verordnet, da} Derienige, welcher umter ıbmen juerſt Confiemist mode 
re, den oberiten rang haben jolte. Wis aber dernach deswegen 
‚geoffe Rreitigkeiten entkunden, u, man zu derſchiedenen malen ide · 
gen einer decifion an den Pabft appelliret hatte, jo wurde endlich 
die präcedeng dem Erg Biſchoffe von Eanterburp gugerprocwen, jer 
doch f0, Daß der Erg + Bikhoff von Mor die freydeun baden möchte, 
Aid Primas von Engelland zu fchreiven , da bingegen der andere 
Erg«Bifchoff den tirul Primas von gang Engelland annadm / Wwel · 
en er noch jego führer. Golcyergeftalt dat der Ertz · Biſchoff von 

Immerfort die präcedeng vor allen jogen , Die nicht 
vom Königlichen geblüte And, wie auch vor allen Staats» Miniftris, 
ausgenommen den Lord-Kangler, und wırd Fhro Enaden tuuuret. 
As ein Metropolitanus hat er nur drep ** under fich , meine 
lich Die von Durdam , Eantiöle und Epefter / auffer den Biſchoff 


por 951 
von Dan; fo ferne er aber ald ein Diecefanus betrachtet wird 
begreift fein Bıßıbum dem beiten tbeil von Morkshire und ns 
Nottingbamspire unter ch, zuammen 581 kirchibiele. Das Erke 
Brzıbum von Eanterburg bat mur einen Archidiaconum ; diefe® 
aber viere , nemuch den von Port, Eleveland , Eaft-Kıping und 
Mortin, h — ee Des allen —— 
wegen ſonderlich » wei atitul unterfchiede 
lichen Bringen von Königlichen geblüt, und —— — den Ko · 
mige Jacobo Il, bevor er jur crome kam, gegeben bat. Gonft bat 
man eine propbecı von Porf, fo in biefen worten enthalten if: 
Lincoln war, Zonden ill, und wird ſeyn. Esift gewiß, dai 
Lincoln gine weit gröffere habt geweſen, als fie anıego ıft, und d 
Londen anjego vor allen andern den vorzug bat ; was aber mit 

werden wird, laͤſt man am jenen ort geflellet (eun. 
Die gange Series und ordnung aller Er& · Biichöffen von York 
is der Reformation unter Könıgın Elifaberb bis Jegumd verhält 
wie folgt: Weil Richard Heath , damabliger Erk » Bicheff 
von Port, ein font gelebrter und inoderater manız, Der Königin deu 
eyd des Suprematus nicht ſchwoͤdren molte, wurde er Diefer würde 
entfeget, und (bloß fein leben in einem prıvat-fland zu Eobbam im 
Surrey an. 1566. Auf deſſen entiegung ernennte zwar Die Königin 
au diefer Neil Wiliam May, zuvor Decan, von St. Baul ; allein, 
“ berfelbe ua IR, ern an. 1560 fchnell vba be 
‚ ward endarion Biſchoffs von Eantelber 
Varters zu dieſer würde befördert hi > 


—— Sachen bike 
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1170 —— Brindal, als er aber nach —E verfeget 

1575 Edwyn Sandys, flarb in dem 69 jahr an, 1588, und 


1538 John Pierd damals Biſchoff von Salıgbury. flarb in —* 
7° jahr an, 1594, und folgte anf ihm der Biſchoff von Dur 


m 
1595 Matıbäud Hutton, geflorben an. 1605 in dem go jahr, auf 
ibn kam 


1606 Todias Matthew, Biſchoff von Durban, geflorben an. 1628, 
feines alters 82 jabr, folgte 

1628 Grorgius Diontaigne, damals Biſchoff von Durdam / geſtor · 
den in demſelben jahr. i 

1629 Samuei Kurhaen Binbof don Normwich, geſſorb. an. 1631, 

1632 Zichard Keil, Biſchoff don Winchefter, geftorben an. 1640, 


jgte 
1643 goon Williams, Biſchoff von Lincoln , geftorben an. 1650, 
1660 — Fremen, Biſchoff von Lichfield und Coventry, ſtard 


s - 
1664 Richard Sterne, Biſchoff von Earlidie , farb in feinem 87 
Jahr an. 1683. “Yhm folgte der Bifchoff von Rocbeller, 
1683 “John Dolden, geitorben an. 1686 folgte, als Diejer fig einige 
jahr vacant geblieben, 
1688 mc — zudor Biſchoff von Exeter, ſtarb an. 
4, 
1691 John Sharpe, Decanus von Canterbury, farb an. ı 
69 * al — 5* 
1714 Willam Baronet, dorder Biſchoff 
'eweur. Le Neve Lifes of the Archbish. of York ae, 
Korkobire/ lat. Comirarus Eboracenfis, eine an dem meer gelte 
gene Brafıwyarft ın der nordlihen gegend vom Engelland hat ihre 
benenuung von der hauptfkadt York bekommen. Sie ift die grös 
fie Bra, daft in dem gangen Konigreich, und gränger gegen more 
gen tdeus an das Bıfldum von Durham , theils aber an Die Teute 
Were; gegen abend an AWeilmorland, Lancaspire und einen theil 
von Epegbice. Bon der Srafichafft Durham wird fie Durch den 
Aug Tees, und gegen morgen von Lincolnsbire Durch die Humber 
abgeromdert, Sie iſ viereckt, erſtreckt ich meıftend auf go meilen, 
und wird in drep baupt-theile unterichieden, (0 Eaft « Nord + mb 
Wells Riding genennet werden, Der erke theil wird wiederum in 6, 
ber andre ın 12,der Dritte in 10,u. aljb Die gam ‚Grafichafft juſam · 
men in 28 Wapentakes oder Hundreds eingeibeilet. Die alten eine 
wohuer die ſer geojien Brafichafft waren ein theil von den Brigan- 
128, welcher name nicht nur dem volc in Yaredbire ‚ fondern auch 
den einmohnern in Pancashire, Durham, morland und Eume 
berland von den Römern gegeben wurde, Zur jeit der beptarchie 
machte Yorkshire nebit den vordejagten Grafſchafften und More 
thumberkand, Das Rorihumbriſche Königreich aus. Das land ik 
ſedt fruchtbar und mit angenebinen thälern, wäldern und bergem 
verieben, dader cd einige den garten von Engelland nennen- har 
s faırfdare Aünfe, und kin Diefer gegend fo viel Dequemmiichkeit zu 
Jagen und zu A.cyen , wie auch zu Dem falden-umd fang , ale 
fonft igendswo in Engelland. Die pferde, fo bier iq zu bar 
den find, hält man vor die beilen ; der ſchwarhe agatitein, füßbolg 
und alaun ıfl gleichfalls in groffer menge in ieh Grafichafft zu 
en. Unter den manufacturen, jo audier Berfertiget werden, ıfE 
abionderlich Das tuch berühmt ;_ zu Nippon macht man fhöne 
ſporu, und zu Sbeafield gute merfer-umd degemklingen. Fuderus. 
speed Iww. 
Nord’ (Kiew) eine an M 
America, ale von dem 
welcyer, da et 


land gelegene colonie in Nord» 
dnige in Engelland Yacobo U, 
> von York war, Diefe landichafft von feinen 
bruder, dem Könige Earolo I, erhielte. Sie wurde zuerii von 
Henrico Hudion entdedet, und von demfelden alföfort an. 1608 obs 
me ded Könıgs erlaubnug den Holländern verfaufft, weiche an. 1614 
dajelbit zu bauen anfiengen , und es die neuen Tiederlande , oder 
novum Belgium nennten, aber von Sammel Argul, dem Gouver- 

zeug 
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neur von Virginien, wiederum daraus verjagt wurden. » 
fem erbietenne von dem Könıge Jacodo ĩ erlaubnig, ſich auf id · 
rem wege nach Brafilien alda mit friichem waſſer zu verfeben, uns 
terflunden fich aber ern lange dernach daselbit angubauen , da ſich 
bereits die Engelländer darinnen niedergelaffen batten. An, 1664 
ſchickte — 11 viergebn Commiflarios ad, die colonie in gute 
ordnung zu bringen, welche aleich nach der hauptıftadt (dazumabl 
Neu uniterdam, aniego aber Meu- Port genannt) mit 300 mann 
marjhirten, fie den Holldäudern ans den bänden rijfen / und ihren 
Gouverneur, welcher ein flbern bein hatte, Daraus vertrieben, alle 
diejenigen aber, welche deu König von Engelland vor ihren Kern 
erkannten, in ungelrändter befigung ihrer daͤmer und güger lieſſen. 
Drevgebn tage bernach mabın Kobert Tas das fort und die ſaot 
Aurania, jegt Albania genannt, ein, fo dann das fort und, die ſtadt 
Arfupba und das fchlof Deiaware, fd, daf ich el oh · 
ve verluf eincd einigen mannes 3 fhdner Nädte, 3 veiler fortd und 
eines cafteld bemeifterten. Worauf des Königs in Engelland erſtet 
Dar: (weh Demäfn atmen ren Abt an gen Alan 
ie, II ert, und hat einen an n 
af ein (cheffel Europdiiden weigcus 
J bundert gegeben. Dieſe Vrodiuh bes 
riff vor dieiem alies land im fich , fo m Mord + America pwiſchen 
Engelland und Maryland liegt. Die länge Davon weig man 
„micht eigentlich ; die breite aber erilcecft fich obugefebr auf 200 
Engliige meilen. Die vornebmfe dürfe darinnen nd der Auf 
zen: Raritan und Delaware-Bap. Die vornebimite ınfulm 
d Long-Feland , Staler » Yhland und Manabatan. Die letz ⸗ 
tere Itegt zwiichen dem 41 und 42 grad lat, feptenr. und il 14 mei · 
" ken lang und a meilen breit. Auf vier injul liegt Neu Port, die 
bauptsftadt des ganzen landed, ein zu der bandlung febr bequemer, 
veſter und luftiger ort, fo von Long » Yhland durch Den Auf Hud ſon 
abgefondert mırd. Die fadt beflebet obngefehr aus soo wohlger 
bauten bäufern, morunter Dad geringfie auf 100 pfund flerlungd 
geicbäget wird. Gegen dad land zu il fie mit einer dicken 
mauer verwabret ; James· fort commandiret den Auf. Das 
weltliche regiment if dem in Engelland Die einwohs 
ner find Engelländer und Holländer, welche mit den Indianern 
gegen felle von elendthieren , gemfen , bärem, bibern, fchrotiern 
amd andern koftbaren pelgfurtern handeln , und im fornmer von 
denfelbigen mit wildpret, ſiſchen und vögeln um einen be gern 
aen preißverfeben werden. Die einbeimujchen einwohner find den 
Birgtnianern fehr gleich , wohl proportioniet , (hmwärglich, baden 
fchwarge haare, find erfabrne fcbügen , und erhalten ich dornem · 
lic von jagen , pogeifiellen und füchfang da ummıttelf ıbre wei · 
ber Die baufbaltung führen, und den acker bauen. Gie effen fiiche, 
vögel,, wildpret, wilde kagen, turteltauben und andre dergleichen 
tbiere mebr. Sie haben Kleine gegelte, Die fie alle Jade 
32 plang-Jagd-umd ſiſch· gegenden fortrüden. Idte anzahl 
ft aniego ſedt geringe, well fie Durch dieſe boſe Eranddeiten und 
innerlipe £riege ziemlicher maßen aufgerieben worden ; {onft find 
fie döRIch , vom einem guten verftande , Dienfifertig, und laffen 
Ach von den Engelländern gerne unterrichten. Idren zeitvertreid 
fuchen fie in dem balsund Larten-fpiel , worinnen fie bisweilen alle 
das ihrige verfpielen bid auf eine fleine decke, um ihre ſ haam vers 
bergen iu £bunen. Sie fragen nichts nach dem trinden, wenn 
fie nicht fo viel baden , Daß fie truncken werden können , und wenn 
einer-aud ihrer gefelfchafft trunden wird, ebe er eim guart brandt+ 
wein, rum oder von andern ftarden getrände in dem leıde hat, 
füllen fie ibm das übrige vollents in den dais hinein. Sie (lagen 
einander offt Bey ihrer jeche tobt , welches „ber Die freunde des ver» 
flocbenen rächen , wo t der thäter den pardon mit 
Ibwargen und mweifien meermufchelsichalen abkauffet , welche wie 
coralken , vermittelt eines Durcbgezogenen fchnhrleins an einander 
bängen, und von ihnen an flatt gelbes gebraucht werden. Sie 
beten den teufel an, und gebenum Michaelis, wenn das getreyde 
reiff iſt/ aufdietagd. Wenn ibrem Wrieter geld mangelt, fagt 
er zwibnen , dah kein ander ‚ alßgeld , angenehm fey, wor 
* ein jeder nach feinem vermögen etwas giebt. Darauf fegt ed 


eufft 

ibren gott an, daß er es wegnebrmen möge , beulet Dabey , und 
Fehldgt nıcht allein auf die erde, fondern auf die leute felbft mit fies 
den, bis ein teuffel im der geflalt eines manned , vogeld oder an 
dern thiered da ſich denn keiner regen darf. Mutier ⸗ 
weile gebet der Briefter hinaus bringet dad geld in fichere vermabs 
zung ; und Lömmt fo dann wieder , den geift zu flıllen, und wieder 
am jenen ort zu bringen , weicher bisweilen fortgebet, ebe der 
Driefter wieder Lörmmt und einige von der verfammlang mit üch 
nimmt. Wenn aber zu folcher zeit ein Engelländer unter He Löımt, 
fo bindert derjelbe ihr vorhaben. Dannenhero fle hu bitten, daf 
er weggeben möge , mit dem vorwande , Daf ihr gott nicht eber 
kommen werde, als biser wen fen. A wird menigit die fach von 
einigen Reiksbefcbreiberen erjebiet, Sie find br begierig und 
febr PN wider einander zu kriegen, halten aber keine ordentliche 
feld+fihlachten , fondern befchügen allein ihre weiber und Einder , 
ftellen ihren feinden heimlich mach, und balten e8 vor eine groffe 
blacht , mworinnen 7 oder 8 perfonen umfommen , geben aber 
niemanden quartier , als alleın ben weibdperfonen nnd Einderen, 
welcye fie zur zucht erhalten. ¶ Idre Bleidumg beftcbet aus einem 
fü tuch , fo anderthalb ellen breit, weiches fie auf ibre fehultern 
bängen , und noch in einem amberen ft , fo fie giwirchen den 
beinen baben , und mit einem gürtel jubinden forne und 
dinten ein Rück herunter hänget. Um ibre köpffe tragen fie entwe» 
Der eine fehlangenhaut oder einen gürtel von meer, ſhnecen· ſhalen 
oder ein band vom gemfen » baren gemacht und rotd gefärber,, 
welcheß fie vor den allertoftbarfien gierrath halten. Ihre letber 


. yor vſe 
und haare pflegen fie mit fett za fchmieren , und ibre geilchte mit 
farben anzuftreiden. Der mann giedt bev begratben dem weıbe 
ein gewig fück geld, worauf. er jie fo lange bebdit, als fie ıbm 
anftebet , ſo bald er aber den geringlien miffallen am ibr bat, 
fie wiederum verföilet und eine amdre nimmt. Es wird dem 
weibe vor kein verbrechen angerechnet, wenn fie bey einem ans 
dern manneliegt, wofern fie es nur vorber i manne oder ei · 
nigen vom i en verwandten zu willen thut, fonft aber 
wird es am leben geftrafft. Wenn die weiber doch ſchhwanger 
find, oder ihre kinder füllen, laffen fie ch von ihrem manne wicht 
berühren, Sie batten fonft 1 weiber oder auch noch mebr 
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n,baben fie e# unterlaffen. Idren Jungfrauen und noch Iedie 
ae Alt ed keine 5 fie vor geld bey einer 
mannd»perjon ſchiaffen Gonft find fie febr liebreich und gutthätig 
unter fich, und tbeiien —— mad fie übrig baben. 
Sie begraben ihre tobten dergeflalt,, Daß der todte chrper aufrechts 
auf einen fubl gefegt wird, und legen dabep feine Düchie, geld und 
andre güter, um iba damit in Dex andern weli zu verieben, weiche 
id ‚gelegen zu ſeyn glauben, und fich einbilden , daß die 

tobten bafelbit viel wilspres und febnabel-mende haben, und nach 
aller bequemlichkeit leben, Die dinterlaffene annerwanpten mabe 


Bachgebendd trauten fie über ibn aufs 
neue noch einJabr lang, putzen das grab an, verwahren es mit ei · 
nem zaum, bedecken es mit matragen , und laffen bey Demfelbigen 
kein graß wachfen. Der name des tedten muß nicht medr gedacht 
werden, damit nicht ſolches das trauren und den ſch 
anverwandtien erneuern 


einem jeden, fo lange ald er will, ohne abbrechen, gu reden erlaubet 
if, DIE er faget, er babe michtd mehr jureden. Der König giebt 
den ſchlug mobey es bleiben muß, welchem das voſck Durch ein 
ſcred jenen bepfall ertbeiket. Wird jemand zum tode tr 
*6 felten gefcbiebet, auffer wenn ed mord-und bintfcbande 
betrifft, jo gebet der König jelbit ans , dem übelibäter im walde zu 
* und Beam a findet , —* auf 35 mag ſo weu 
als er wolle, num mige gi ‚ welcher 
in vollends nieberichieffen fan. Denn Em — 2 
gmis au einem Capitain oder Krieg. Officirer gemacht. Eie ba» 
en feine gefängnufe 5 dabero belegen fie Die übeltbäter aliorort mıig 
ibrer verdienten ſtraffe. Der HudiondRufi läufft nordiwärts Durch 
NeusYort, nach der gegend zu , wo feldiger entipringet , im Meus 
Wdanıen / von dannen ein groffer bandel mt den einbeimufcben 
einmobnern biefer Broving getrieben wird. Zwiſchen MeunPlle 
bdanıen und Meu+Vork finder man ein firich von 100 Engliipen 
meilen lang, worauf jo guter boden ift,ald einer in der welt feyn tan. 


Vſe / (Alerander de) ein Minifter zu Brenoble, und berm 
Proicilor" logiz zu Die im Dauybine in dem 17 feculo, ne 
ein uneblicber fobn aus einer angerbenen familien,. Er fehrich 
ein tractat für die vereinigung der Nömifchen und Reformirten 
religion, batinn er Dem Vabfitbum iemlich nabe getreten, und 
deöwegen von feiner flelle wäre abgeiekt worden, mann Damald der 
Provincial-Synodus eg wegen umiländen der zeiten für ratbfarm 
— baͤuie: Doch foller noch vor feinem end den Vroteflanten 

diejem puncten ein genügen geleiflet baben. Ricbelieu umd der 
DIE en „mögen Be a durch ibre Petrünlichen 

jebr: ; 
auf felbige begiebet. * . MERTDINEN Abort 

Nfenburg/ Iſenburg / eine Grafitdafft in Rhein 
ben Graph ın die Ober und miedere a =. 
lieget jwifchen der Buchau Hanau und Nidda. Es aebören dazız 
amterfbiedene Aädie, Becken mnd Lörffer, und Die Grafen felbft theie 
len fich im bie Ofienbachifche und Budingifche baupt-linien. nie im 
dem folgenden artickel zu feben. Die niedere aber 
föffer an den bein, und aebört sum Meitermald, Es Heaen 
barinnen Neu Fienburg, fcbloß und fiddtlein, Grenfau, Hartenfeid, 
Limpurg, Spordtenberg und andre örier, Un. 1664 fiurben diere 
Grafen mit Ernefto ab, und folten die Grafen von Aied, dermdge 
der verwandt: und mitbelebnichafft ihnen fuccediren ; allein Ehure 
Trier, Dfalg und das Stifft Fulde jogen ihre ledne eim, umd erbiele 
ten von den legtern Die greuberren von einige füde, 
bie allodial güter aber fielen vermöge eined tefaments an dad bauf 
Bembaı, * meiden ded vorgedachten legtern Grafen Ernefli. 

nor, 
Eike ae ahlin germeft Imbuff Proc. Imp. 1,6c.7, Spener, 


fenburg’(@rafen von) find von ei 
* 5 Al. IDerben ae pe 
vor mehr ald 700 jahren Noriret bat. Denn man findet, da& als 


Kavıer 


y ſe 
Kavfer Heinrich der erile an. 934 die Teutfchen wider bie unglaͤu⸗ 
din mit zu felde zu geben vermahnet, unter andern auch ein Sraf 
au Yiendurg, namend Johannes, mit gezogen 5 auch einer gleich«$ 
namens an. 938 in dem eriten turmier ; und an. 996 Arnold , Here 
gu Eifendurg, (fo vielleicht des Damals regierenden Grafen bruder 
oder fohn geweien, ) in dem fünfften turnter zu Braun chweig er» 
schienen. Mach der zeit, fonderlich um dag Jabr 1250, bat ſich der 
Kamm Pıendurg aetbeilet , indem fich Ludwig von Yienburg, 
Heineichs, des regierenden Grafen zu Eilenburg john, in das dauß 
Büdingen verbeuratbet. Alſo wird in dem 19 furnier, ſo an, 1362 
gebalten worden, Ludwig von Yſenburg / Graf zu Büdingen ; und 
ernacy an 1439 in den turnierrbüchern gleichfalls ein Graf zu 
udingen, here ju Eiienburg aenennet.n der an. 1356 Gurgerich 
teten guldenen bulle wırd Der Grafen von Iſendurg wiederum ger 
dacht, und dabep gemeldet , das fie Die geleitsrgerechtigkeit bätıen. 
Wie nun diefe Grafen allezeit in die vornehmiien gefilechter als 
der Grafen von Naffau , Eaßenellnbogen , elkem Hanau / 
Schwardhur g sc. ſich verbeuratbet ; ald haben fie fich auch allejeit 
taprfer und rübmlich aufyefübret, Un. 1298 blieb eın Graf von 
Yıendurg als odrıfier Fädnrıc in des Königs Adolpbi von Naſſau 
deere, Der ein weiblicher Eriegsimann genennet wird, An. 1341 
erlegte ein Graf von Yiendurg einen edlen Enedt von Diefberg in 
einem geiellen»flechen zu Cölln ; und.an. 1349 bat gleichſaus ein 
Graf von Yenburg Graf Güntbern vom Schmwargburg, ere 
mwäbltem Komiiben Könige, bülffe geleiftet. Heinrich, cin Graf 
und Herr zu Nienburg, det um das jahr 1240, ja noch am. 1290 
gelebt, bat 3 ſodne gebabt, nemlih Ludwigen, Gerſachen und 
Ederbarden ‚von deren einem Salentin der erfie ber men, (0 
Dietichs und Yorbarii vater gewefen, Dietrihd jdhn war Gere 
la, weldyer 2 töchter , namens Adelberd umd Elifaberh gebabt- 
Diefe, wie fe an Wılbelmen, Grafen von Wied, verbegratbet wurs 
de, aljd brachte üe ihm ein Hück von der Dienburgifchen Herrichafft 
mit, Jene aber detam ibren annerwandten Ealentin, Lotbarıi 
ſodn, an. 1366 zum gemabl, welchen der Erg Biſchoff von Trier 
mut denen vom dem ſchwieger · vater binterlajfenen männlıchen 
leden inveltirte. Des Salemin und der Adelbeid fohn war Sa ⸗ 
lentım I, eim vater Salentını ILL, deſſen gemablin , Maria von 
Pienburg ‚die Herriharit Granfau geerbet, hr ſohn Gerlach) 
hatte mut Judud von Epienilein einen ſodn gleiches namens ge» 
jeugel, welcher von der Hildegardis vom Eyrd 3 jöhne gebabt 5 
Geriachen, Salentinen und Antonlum. Der legtere ward Gou- 
verneur des Hergogtbums Lühenburg, farb an. 1531 ohne Einder, 
umd fegte feunes druders Salentın, Herrn ım Neumagen und Jo ⸗ 
bannesberg, töchter zu erben ein. Gerlach , welcher Anaftafiat 
me Gräfin von Mörd, zur gemablın genommen , batte von ıbe 
folgende jöbne; Heinrichen, Gobannem, Eburfürkten ven Trier, 
ber an. 1556 den ıR febr. gellorben; Getlachen und Bertrameny 
10 Canonicı , und Wılbelmen , der ein Teutſcher Ritter worden. 
854 ſucceditte jenem vater, und zeugte mit Margaretba von 
dem Fobannem, Salentinum und Antonum. Nachdem 
nun Fobannes an. 1565 und Antonius 1777 obne kinder ver ſchie · 
den, legte Salentinus, der Erg-Brichoff zu Edum und Biſchoff iu 
Vaderdorn war, feine inful nieder, und verhepratbete fich mit Ans 
tona Wılhelmina , Gräfe von Mremberg, melde ibm 2 föhne 
Ernften und Salentinum / en. Diefer blieb an. 16181 
Kayrerlichen Eriegs-dieniten in Yöhmen. (Ernft aber, der am. 1584 
auf die welt gefommen , murde Kıtter des güldmen vlieffed, unter 
König Bbrlipp dem IV in Spanten , General über die artilkerie, 
General-Gouverneur der Provingen Namur und Artois, der Kör 
niglichen arme in Nieder. Teutichland commandieender Generals 
und endlich Königiher Gros Schagmeiiter, Nachdem er aber 
mit feinen beoden gemabimnen , Garolinen von Arenöberg und 
Annen Marten vom Hobenzollern, Leine erden verlaffen , fo erlofch 
an. 1664 den 30 man ut ıpım Dieje linie, nachdem er in allodıal- 
gütern Yhilippum von Aremberg, Grafen von Weaumont, zum 
erben eingefegt batte. Die Grau ſauſſche Herricharft aber und ans 
dre Trieruiche Iehne hätten krafft Der mitdelehnung den Grafen von 
Wird zugebört, der Ehurfürk aber hat ſie ais güter, ſo der kirche 

jugefallen, eingegogen. 


je Ober Yſenburgiſche oder Budingiſche linie betreffend, 

fo 38* Be ınafen von Graf Ludwigen ibren ur · 
forung » ald welchem von jeiner germablin Hedwig POn Budingen 
ein tbeil der Herriaflt Budingen sugefallen ; mie denn auch Die 
übrigen Aücte nach umd nad) auf feine nachtommen gelanget ind, 
Seine föbne waren Heinrich, Ludwig, Der Brodit zu Weglar wor · 
den; Wilhelm , der dem vater zwar fuccedirt » aber obne leibed+ 
erben verftorden, und Qutberus, der anfangs geiftlih, und Rector 
der firche u Büdingen war nach feines brudern Wilhelms tode 
aber fich verbenratbet, und 2 öbne , namend Heinrich und Dbılips 
Dumm, geyeuget, welcher legtere Grengau bekommen, fb endlich an 
die Piendurgtichen Grafen gefallen. Heinrichd fohn , Fobanned, 
mar ein groppater Dietberd , der mit frau Elfaberh von Solms 
an. 1419 oder 1420, rafft der (Faldenfteinifchen tbeilung , einige 
drter in der Dreveich und erterau empfangen. An. 1442 Tours 
de Yudingen zu eıner Orafichafft erböbet. Ladwig Dietbers fohn, 
bat uoch mebr daju nefaufft; und hatte Dierbern ı Ehurfüriten zu 
Maonp, zu feinem bruder. fiebe Dietericus / oder Diesberus, 
Pudwig, der an. 1511 georben , binterlich 3 fobne, Dietbern, 
Poilwven und Fobannien , melde an, 1511 eine erd · deremigung 
machten, Dieiber Narb unverbeuratbet , Daber von den andern 
‚wen die jiven Imien Kelſterobach und Birnjteinsentdanden, 
eu nun der Graf Dirk ın srcitiersdach durch) eine Krandbeit 
blöden verftandes murde , jo wurde ſein odn curator , Det icy an. 
1558 mit Anna , Gräfin in Wied, verbenratbeie , umd von dena 
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auch die frenbelt eich, feine briefe an Kanfer, Könige und Yürften, 
mit rotben wachfe zu fiegeln. _ Er Narb an. 1560, nachdem ır anf 
1543 Die * confeſfion angenommen. Seme (dbmz 
waren George, Wolfgang und Heinrich, fo einander faccedirei# 
aber endlich alle Drew ohne kinder geflorben, inrich, welched 
der legte von ibmen war, verfauffte wieder dem beichwornen um 
vongtanfern defräfftigten vergleich das amtKelfterdbach dem Bande 

;raten von Helfen» Darmfladt, bannenbero deffen reflitution bes 

Auffer Durch Kapierliche uribeil am. 16:0 auferlegt wurde, Wo 
At mit Diefen dred a der ganbe ſamm der Keiftersbachifchen 
inte ausgefiorben. ‘fu der irnjteinifchen linie hat Jobannea,al® 
der urbeder, diel JöDme gebadt , unter welchen aber bioß vd iwyns 
durch feinen fohm Ernft Wolfgang den ſamm fortgepdantet- 
Din bat 6 föhne gejeugel : Wolfgang Heinrichen, Bbilıpp Erne 

en, Borlivp Ludwigen, Wübelm Dtten, Ludwig Arnolden, und 
Fobann Ernften. Pbilipp Ludwig ftarb noch vor dem vater, bie 
ferheß aber einen fohm gleiched namens, (Ermehnter fein vatck 
tbeilte $ Jahr vor feinem iode, nemlıch an. 1628 feine —5 ers 
unter feine föbne und den befagten endich, Jehech dergeltalt, Daß Dee 
ältefte allegeit den beften theu baden folte. Bbılivp End und Wu⸗ 
belın Otto aber Aurben ohne finder. Ludwig Arnold flard gleiche 
falls nebit dem endel von Vbilipp Ludiwigen unverbepratbet. Das 
bero entilunden von den übrizen bepden 2 Iinien , von Wolfgang 
Heinrichen die Gffenbachiſche / und von Johann Ernfien DIE 
Budingiſche. 

Der Offenbachiſche linie ſiſfter, vorgemeldter Wolfſgang 

meich , ul an. 1635 geitorben. Unter ſanen föhnen Johann 

udwigen, Ebriftian Morıgen, Wolfigang Heinricben und Carin 
Ludmigen, entitund an, 1652 cine grogje uneimgleu: denn bie jüne 

ern verlangten von Yobann Ludiwigen , daß er Die väterlichen 

refchafften , (fo in dem ichloß und in Der Jadt Offenbach , in 

dem amt Ronneburg und einem ſtucke von Draweich betunden,) 
mit ihnen gleich tdeiien möchte / mie fie denn hierüber einige Kane 
ferliche befchle auswürdten. Hierüber wurde Jobann Ludwig (0 
ungebalten, daf er vom dem Ehurfüriten von Yfalg fi solbatere 
ausbat, und von felbigen jeine drüber bemachen Ich, Daber wie» 
derum ein Kanferlich deerer wider den Ehurfürft von Wialg ergıen 
Erafft deifen dieier feine foldaten zurück nehmen, und bie ım verbe| 
gebaltenen Grafen mieder frcy machen folte. Endlı daue filme 
mneinigkeit , machdem Diele , 10 auf Die tdeilung gedachter maſſen 
gerungen, nach einander meg Rurben, ein ende. Fodann Ludwigs 

er von an. 1622 Dig 1685 lebte, hatte anfangs Marien Fulianeıt 
Wbertinen, des Grafen von Hanau tochter, dernach Luſen des 
Fürten von ſaſ au. Dillenburg tochter, zu gemablnnen, Narhe 
dem aber Diele an. 1666 verichicden war, eh er ich eined Wurgene 
fein Berlendurgiichen Rare und Secrerara tochter ; zur linden 
band trauen, welche bey jenem leben nur Ihlecht weg Madame, 
nach feinem tode aber Madame von Eiſendurg genennet wurde, 
welcden namen auch Die von ihr erzeugten Linder, welche Der Kane 
fer — defommen baben. Mt jeiner exiten rechtmäätgen gce 
mablın hat er keine, mit der andern aber ı1 kinder gebadt, won 
welchen nur folgende jwey anzufübren, ı) Johann Philwp aebode 
tem at 1655, und am. 1678 mit Ebarloiten Amalia ‚ Pringegus 
von Pfalg » Zwepbrücten, vermäblet , rein zu Offendach am 
Mapa, und Hat, nachdem jene ohne Eınder geRorden, Wilhelmine, 
Eparlotten , Graf George Wildelms zu Sayn und Witgentein 
tochter, ar. 1708 jur andern gemahlin genommen, 3) Wulbelug 
Morıg, gebohren an. 1697. bat ich mut Arına Amalia, Gräfin von 
Viendurg-Yudingen an, 1679 verheyratbet, und zu Bırnflein ref 
dırt. Deren Ender find Eharlorte Xonie , gebobren an, 16805 
Wlbelmma Magdalena, gebopren au. 1682; Ebrultana, gebobren 
am. 1683; Erneflina, gebobren an. 16855 Wolfigang Eruft, gee 
bohren an. 16865 Friderica Aemilta, gebobren an, 1687 ; WBulbelng 
Morig, gebodren an. 1688 , bat ich an, 2709 mit Der vermittee 
ten Grdi Io Hopen Solms vermäplet ; Anna Sophia, gebohr 
ven an, 1691, 

Der Budingiſchen linie urheber , obgedachtet Jobann Erni 
binterkten 9 fohme, unter welchen mur folgende 5 kt merden: ı 
Dbilipp Ent ‚ der at. 1672 ald Reftor Magnilicentufimus j4 
Marpurg verlorben, 3) Jobannı Gaflıntr , fo an, 1693 ju Eulente 
burg in Holland mit tode abgegangen , und ein dater gerveien Jo⸗ 
dann Ernftend, gebohren an..1683, Yhitipp Ernitend, gebobren an. 
1686,und Ernft Eafimird,gebobeen an, 1687. 3) Ferdinand Marie 
intlıan, der gu Wächterdbach feine reideng genommen, Von feie 
nen vielen kindern ft nur ein jobm gleiches namend, jo an. 1692 dt» 
bobren , am leben blieben. 4) George Albert, fo zu Märholy reiie 
Dirt, und ein vater worden, Karl Friedrichs, gebobren au 1700, 
s) East Auguf,der zu Marienborn eeildirte, ein vater Ernft Carls, 

bobren an. 1691 3 Elifabetb Ebarlottend, gebobren an, 1695 und 

uftä lorentiä, gebobren an. 1697, Jmbrf not. proc. Imp. Ib, 6 
©. 7. Geneal, MSC. Comit. de Yienburg. 


Nſer / ein Ruß in Flandern, welcher in dem gebletb von Caffel, 

nichi weit * St. — mes ſich a, vn u as abi) 
vergen in das von Du; ı eier 

nen * meile oberhaid Dirmuyden, in den Aug Vperle 


t. 

er Iſel / ein Auß, weicher in dem ogthum Elend, 
ee arängen entfpringt, bey Ringelburg, Ziele 
burg, Anpolt und Dotecum vorbey luft, und zu Dorsburg , ber 
mittel eineß von den Römern erbaueten, und von Ibuen Folla 
Drufiana genannten canals, unit dem Rheine firh Deremigt, Don 
Doesdurggebet die Mel ferner nach Bronchdork, Zütnden, Des 
venter, Hatten und Kampen , umdeit welchen ichiern ort fie ich 
im unterichiedenen frdinen in Die Zuoder · ſet ergiejlel 
IV thell, Ereees 07 


974 fand der — Vro ⸗ 
iſt gleich: name einen. er 
RN welcher dep Pffelltein, nicht weit von Vianen und 
Utrecht, feinen urfprung nimmt, bey Oudewater und Goude vor 
bey läufft, und zulegt bey Difelmonde, nicht weit vom Roterdam, 
ai dein arm der Daaß, weicher den namen der Merne führt, ſich 
einigt. 
felburgy it ein geclen in der Ghrafichafft Mendolt , wo das 
— Ciede das Suffi Münfler, und Die Graſſchafft Zuͤt ⸗ 
p u zufammen (toifen, am dem Aug, welcher Die alte Yilel genannt 
wird, 
elmonde / if eine kleine inſul in Süd + Holland moifchen 
a und Roterdam, welche von der Maa, von der Merwe 
und von der Pflel Formirt wird. Es he, f derfelben , bey dem 
jufammenAuß der Difel und der Merwe,ein Hecken gleiches namend, 
mit einem guten ſchloß· — 
eloort / it ein fort in Geldern,eime melle c Ienbeim; 
sam aatangt des canald , weicher den Rhein umd die Yifel aus 
ſammen fügt, 
einnz if eine Kleine fhadt, nebft einem ſchloß / an den gräne 
PR * * Holland und Utrecht daher auch zwiſchen bev« 
den vielfältige reitigkeiten wegen dieſes ortd enttanden ) an der 
fo genanuten tleinen Mel pwiſchen Diancn und Montfoort, etwa 2 
meilen von der Nadt Utrecht füd-weitwärts gelegen. Ci tit das 
Rammmbanf der Frevderren von Jifeltein , vom welchen Giskbert, 
der fich aber gemeiniglich einen Yeren von Amftel nennete, auch 
Fon noch Workum und mehr andere gütere in Holland befafle, an. 
1342 in dem nahe dabev gelegenen gecken Edtern ein Dominicaner 
toller aefiifftet, weiches machgebends an. 1494 bieber verlegt wor · 
den. ẽc diefer ort zu anfang des 17 fecult, nach abgang der 
Grafen von Büren, an das hauf NaffausDranien gekommen. Zei- 
derstop. cuc Burg, Tremsd, * — 
in / Bring von Wallcd , war ein ſohu ond, ‚en 
ai a Uenbringen ließ, nachdem ex ihm fein Fuͤrſtenthum 
Malles genommen. Alsnun Yoaın fabe, Daß er Durch den todt 
feines vaters enterbt, und nicht vermögend war, fein land in befig 
nehmen , gieng er nach (prandreich , uud begab ſich bey dem 
Rönıge in Dienfie, ber ihım die vornebinfien chargen beu Der arınee 
anverteauete, erlermum brerdurch gelegenheit bekam , fich in 
verfebiedenen erpeditionen zu waſſer und lande jeden zu lalfen , er⸗ 
warb er fich Durch fein woplverhalten bey ſederman einen groffen 
sub, . 
tan / eine nordsamericanifche balb»inful in neu Spanien, 
ae Merico gebört. ie liegt noiichen dem meer · duſen 
bon Merico und dem von Honduras auf Der nordsfee / und bat mebe 
als 250 meılen in ihrem umfange. Der erdboden darınnen ift febe 
fruchtbar „ fonderlih an baummole. Dre einwohner Aud das 
mildehe vol unter den benachbarten mationen , umd waren vor · 
jeiten menichen-freffer. Die beften Addte Darinnen find Merida⸗ 
ein Birbönicher fig, Waladolid, Salamanca , Campeche » - 
rancıfcud Hernandes von Gordova entnccfie dieſes Land zu allererit. 
Fate er aber von den einnpohnern übel tractirt worden , begad 
er fich aufdie inful Cuba. Adeın Francſcug Montego gewann an. 
1527 dafelbft feiten fuß, nachdem er das vol in Yucatan durch eis 
nen giährigen Erieg unter Das joch gebracht hatte, Die einwohner 
Diefes landes find befchnitten , aber dabey greuliche gögen-Diener, 
ieftalt fie gemülfe bilder , die ald bäre ausjeben, und ihre bäufer ans 
eten , denfelben zu ehren gewiſſe lieder fingen und weprauch ars 
günden, Redſt dieſem baben fie auch noch mehr heilige bilder, Durch 
welche genufe Darau abgerichtete knaden zur Jeit Öffentlicher land» 
plagen = feagenden antwort ertbeilen, dergleichen bildern 
fegen fie wablfabrten zu halten. Ihre onfier deſteden aus den ge · 
Fangenen , mit welchen fie dergeſtäit verfahren : Die Vriefter ges 
en ; mal um Diefelben , d geopfert werden follen, herum , fingen 
Darbey trauer-lieder, und ehe man ſichs verfiedet , fchneiden fie 
ihnen mit einem meiler die bruft auf , geben dem Bıfcboff das berg, 
dem Könige Die hande und füle , Die binter- backen dem , der fie ges 
fangen betommen , Das übrige Ibeulen fie unter dag vol aus , und 
fesen ıpre Lönife auf bäume » unter welchen fie männer und kinder 
fern. Bewıbren procenuonen pAcgen fr ih Ibren gdiyen zu ebe 
zen ju verrunden , und bieten fich aus begierde mach ber zufünfftie 
en seligkeit zu ſchlacht · ovffetn der, Darauf beilreichen Die Pries 
ee die wangen und Ippen des gohen. bıldes mit blut. Ihre boche 
jeiten werden gleichfalls durch einen Drieſſer beitätiget,, welcher bey 
einem feuer dei bräutigamd und der Draut Eleine finger zufanınıen 
fügt, Ebebruch und burerep rafen fie mut groijemernft. Pesrus 
Martyr. Herrera c. 10. (ches 6,5. Benz nav. 12. 
€. 15. 
Noel / CYobann ) ſiebt Juellus. 
verdon / en? Iverdun , lat, Ebrodunum „ eine ſtadt 
ui eınem Re Canton Bern an dem Diferter» oder Neus 
euburger fee gelegen , alıwo ein Landvogt woruer, Es it ein alter 
plaß und jchom gu der Römer zeiten bekannt gemefen. Vor Dieferm 
334 ee dein Herhoge von Sapopen , wurde aber bernach dems 
feidıgen von den Schweigen geaommen , und die einwobner ges 
mötbıget, denen von Bern, Freyburg und Solotburn an. 1475 
den evd der treue zu jchiweren, welchen jie aber nadhgebends bras 
en, als iie Caroli, des Hergogs von Burgumd, freunde einnad · 
men, wierwol es feinen guten ausgang damit gewonne. Denn od 
om nach der fchlacht bey Morat an, 1476 die ſtadt den Savoyern 
wieder eingeräumt wurde , fo Lam fie Doch an. 1536, nachdem fie 
von dem Baron von Yucern , des Hergogs von Gapoyen Gouver- 
neur , derlaifen worden, aufs neue fans dem gangen darzu gehös 
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rigen ice in der Berner haͤnde. ep diesem orte Audet man 
unterfcbiedliche alte Roimiſche monumenta, Es gebdren zu dieſer 
Landpoatey verichiedene anfebnliche Reken , dörfter und berrichaffe 
ten ald Trepcovagned, Succeva , Valiered , Belment , Eccleed, 
Sainte Eroir, Cbampvant ( allwo ein ſchoͤnes ſcloß it ) Ehavas 
ned, Baume, La Motte, Sant Ebriltoffe, Praneioled , Orts 
send, Effert Bavois ic. An, 1703 bat der Stand Bern dad erſie ⸗ 
mal einen Teutfchen Dfarrheren dahin gefeket. Plamsim, —5 — 
pag. zit Stumpfis Schweitzer chronick, Zeileri topogr, 

ve, 


Nves/ ein wegen feiner Frömmigkeit und groffen wiſſenſchafft 
beragmter Capuciner · Mönch , war anfänglich eine jeitlang VDat · 
lamentd,Advocat zu Varifi, welche bedienung er mit geoffem rubım 
verwaltete. Nacpacdends aber trat er in den Eapuciner + Orden, 
morinnen er fait 60 jabr gelebt. Die Carholiichen räbımen feine 
groſſe demuth, aufrichtigteit und beiligkeit, ingleichen den großen 
eifer, demergebabt, die keyer jubekebren. (Er hat viel bücher ges 
febrieben , worunter die vornebmften find: Les inftrudtions & le 
tsiomphe de la vie seligieufe; fa conduite ; la theologie narurelle 3 
lespr de pier€ „ & les amours divins ; les maximes & mora- 
les Chretiennes ; le Gentilhomme Chreten; Pargent de Dieu dans 
le monde; les fauffes opinions & vainesexcufes du pecheur ; le ma- 
giftrat integre, Digeftum fapientix, 

Vvetot oder Jvetot / ift ein freyes land, ſo in der Norman ⸗ 
die opnfern Havre de Grace in der landfchafft Eaur gelegen. E# 
wird die es vor ein Kleines Königreich ausgeneben , welches von dem 
Könige Elotario in Frandreich am. 537 Davor ernenuet worden, 
indem vorgegeben wird, daß felbiger König den befiger dieſes Landes, 
Gualterum Mortor, weil er bey ibm zur ungebübr angegoflen ges 
weſen , unbedachtfamer weiſe in der kirche zu Soiffons ermordet 
be. Gelbiges babe der Pabit Agapetus gar übel empfunden, und 
dahero dem Könige wiſſen laffen , Daß woferne er fich nicht von Dies 
fer fünde log machen würde , er ibn in den bann ihun molte, Moe 
durch denn der König bewogen worden , dieſes ländgen von aller 
obersberrichafft , ſo die Könige von Frandreich vormals darauf ges 

ty loß zu machen, weshalben fich ded Moetots erben nach dies 

‚em Könige Davon gefchrieben. Wiewol nun eben nicht zu behaupe 
ten , daßesein warbafftiges Sönıgreich geweſen, indem es wuͤr · 
de gar en: gen gebabt haben , foift ed doch ein freved und fou- 
veraines fenthum gewefen, welches die obersberrichafft vom 
Frauckreich nicht erfennet bat. An. 1681 wurde vor dem Darlas 
ment gewaltig difbutiret, ob es vor ein fouveraines ländgen oder 
dor ein Kblechted Königliched lehn zu balten, da ed dann vor ein 

gut , nicht aber vor ein Königreich ertennet wurde, Aniego 

e# die Herren von Bellay, welche fich nur Pringen vom 

Poetot fehreiben. Gaguimus), a de orig. Franc. p. 5. Caffam. catal, 
glor. mundi % g concl. 31. Chsppinus 1.2 dedoman. Franc. tt, 9. 
Mezeray hit. de Francetom. ı p.54. Da Che/me antiquites des vil- 
les dela Francel,7 c.3. e.deSerresinvent, de Philt, de France 
P. 1.p: 64. Girard de Vetat desaflaires de France p. 32. Cafanus 
recherches des droits du Roy de France p. 256, Mernscins de com, 
rovinc,l.2c.6, Limmens not, Franc, 1. ı c.4. Europzifcher 
P.1p.218. De la Rogue traue delanoblefle, Baudrund, 


Noica/ Ivica / lat. Ebufus, Pithyufa major, eine von den 
Aupeufichen imtuln bey Spanien , welche weſtwaͤrts gegen die Nie 
je des Könnt reirbd Balentia zu lieget , und zo meilen in ihrem nme 
fangebegreitfen ſoll. Sie ıfl fruchtbar an getreyde , mein und obit, 
abfonderlich aber reich an falg, womit Spanien und Fralien vere 
bafen. Winl Beriie» Dak DER If (cnr gie ce kn 
» in et , da inſul Reine gürftige tier: 
Dentane. Peinms de Marca in Marca Hip. ee — 
'pagne. 


Nvon / (Vetrus) ein berühmter und durch viel fehrifften bee 
Tannter —F Minden war von Montauban es Langue⸗ 
doc, dafelbt Jodaun Labadie prediger der Reformierten Frangöfle 

Eiechen war. Moon gieng mit ihm in Holland , und als Las 
badie Brangönicher Minitter u Middeldurg wurd , bielt er ſich da⸗ 
felbit dep ibm auf. Als aber Yabadie vom dannen vertrieben ivore 
den , und fich in ZBeilfriegland begeben , folgte ihm Moon auch da⸗ 
bin. Auf Labadied abfierben, wurdeer das haupt der Ladadiien 
und fegte Üch zu Wiewert in Weſtitiezgland , welcher ort dem bauf 
Sommelsdye jugebdrte, Aubier predigte er einer Eleinen verfame 
lung, und aldereine tochter des dauſes Sommelddpf, welcher das 
gange vermögen zugefallen , zum weid genommen , ward er bere 
bieiedertd,. Seine fchrifften jind in groffer anzabl, deren nahmen 
in Arnolds Kirchen» und Keyer- Hıflorg-gefunden werden ;_die vore 
mebmiten find: ’Impier€ Convamcue par P. Yvon, Pafteur de 
—— retirke du monde & recueillie a Wiewert.Amit. 1685. 
Eilentia Relig. Chrift. patetafta, de Pradeftinatione, Kleiner Gar 
techiömus. Kurger begriff unterichiedlicher gettlofer und irriger 
lebrfägen Ant. Beurignon. Präfervatif gegen die Verführungen. 
Weg zum Himmel ic. Armed K, und Keız, Hıft, Memoires dus 
Temps. Supplem, Morery, * 


Nvornay / Yvorne nebſt Lorbiere/ waren vormals 2 ſchoͤne 
dörner un Berneriichen amt Argle, welche aber den 4man an. 1584 
durch einen von einem entitandenen erdbeben berabgefallenen berg 
elendiglich überfchütter und dedeclet worden , worbey odne das Dice 
de 122 menjchen ju grunde gegangen, auch 69 bäufer, 126 ſcheu · 
ven, s müblen , 66 jucharten reden, zıa mad wiefen und 166 ju · 
Marten aͤcker verderbet worden, welche alfo will und dde legen 02 

13 


jaa 


blieben bid an. 1617, da Anthony von Erlach, Gubernator zu Aigle, 
das alldafige land wiederum zu bauen angefangen. Stestler lb.7« 
Annal.P, 2 p.288. Plansim. Abrege pag. 3548474. ° 

Nupi / ein Tartariſch Königreich , liegt neben den Königreichen 


zab 


Nuldam und Niuche oftwärts, Die Yupianer werben detwegen 
alfo geneunet, weil fie ihnen ſelbſt caräuere und bruft-barnüche, von 
den ſiſch · baͤnien machen, die fe auf ame fonderbare weile härten 
tönnen, Zbevemt, reilebefchreibung, 
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Diefen duchſtaben haben die Teutſchen von den Grie · 
ben befommen, deren Z auch der figur nach wenig 
don dem teutſchen Z unterichieden it. Die Lateıner 
brauchen denfelben nur in den worten, dir ſie aus der 
Griechiſchen ſprache ber haben. Die Frantzojen ſore · 
hen das z wie ein Doppelt M, die Teutichen , Gtiechen 

Araliäner und andere aber wieein ıs aus. Wppius Elaudius bat 
refen duchftaben darum verucht , weil die jähne deifen ,_ der das 
Z auffpricht , den Jäbnen der todten äbnlich feun,  Wufdnius bat 


angemerdt, daß das feinwärts gekehrte Z eim lateiniiched N abbile 
Te De RN En a 


Zaach / ( Felıcianus von) war ein reicher Ungarifcher von Adel. 
Als Matbäus , Graf von Trentſchia, Earolo Roberto Neapoltr 
tano die Ungartiche crone Difputirlich machen wolte, warer Palar 
tınud, Nachdem ader gedachter Graf an. 1312 übermunden wor 
den, begab er fich in des Königs Earoli Roderti dienfle, und ward 
fein verfrautefter Minifter, Un. 1326 falle er den veflen vorſatz / 
das gange Könıgliche hauf auf einmal auszurotten. dils num der 
König, die Königin, Die Pringen und ihre Hofmeifter in der vor» 
lade zu Vicegrad einsmald taffel hielten, fo ıbate et erillich einen 
died nacy dem Könige, verlegte aber nur deifen rechte band ein 
wenig. Den andern hieb that er nach.der Königin Elıfabetb „ wor 
durch fie an der rechten band 4 finger einbülte, Indem er auch nach 
den bepden Bringen Ludooico und Andrea bauen wolte, fo unters 
lieff pm der Hofmeifter „ und ein andrer flach ıpm einen Dolch im den 
balß, daßer todt zur erden fiel. Sein chrver ward hierauf in hr 
den erbauen , und Diefelben an die firaßen aufgebendt. Grin fobn 
ward an einen pferde ſchwantz gebunden , gefihleuft , und den uns 
den vorgeiorffen. Dieeine tochter „ fo bey der Königin bofsdame 
mar, ward mit verichnittenen fingern, naje und liven auf den ga 
fen berum gefübret „ und mufte dabed ausrufien : welcye ibren Kd⸗ 
nig verrathen , oder ibım ein verderben jurichten wollen , bie wers 
den alio geitrafft. Die andere tochter , io jich an einen von Cobais 
verbeprathet , ward enthauptet, ihr mann aber mufte im gefänge 
niß bungers flerben , und wer fonften cın weitläufftiger andermwand» 
ter war, der mufte mit dem leben begablen, Einige wollen , Belir 
cianus ſey zu dem vorgehabten morde Durch eiferflucht „ weil der 
Königin bruder fein weıd genotbzüchtiget , verleitet worden ; ander 
re aber meinen, es fy aus regierjucht gefcheben , weil ex aeboit, 
nach Earoli tode den Königlichen thron jelbit zu befleigen. onfi 
ws rer, Hung. 1.9 dec.2. de Kews monarch, & cor, facr, regn. 
Hung, eent. 4, 

Saar / ein Eiftercienfer,clofer an den Bodmiſchen und Mäbrir 
ſchen grängen, wurde an. 1234 von Bojlone , einem Grafen vom 

ernet und Frepberen von Kuntadt geilifftet,, und von feinen nach 
törmmlingen , welche auch jDersen von Podiebrad genennet wure 
den, und Dafelbft ibre begräi ni batten, vermebret. , Mach Zistä 
tod €, baben «8 die Jogenannten —— gang verrüftet, 2 
‚gius Podiedradiug , König in Böhmen aber , ſo aus der fundalo · 
zen ſtamm entfproffen war , bat ed wieder reftauriret „ und ihm Die 
abgenommenen güter zurücl geitelet. An. 1590 fieng ed am Durch 
umglüctliche zufälle befftig gedruekt zu werden, Daß es auch endlich 
an. 1614 dem Eardınal von Dieteichhtein , Biſchoff zu Olmüg, zung 
taffel-gutd zugegeben wurde, welcher dem Eiftercienfer- orden zu 
einem recompens eine jährliche penfion bargereichet , und inzmilchen 
Beiiliche aus dem Francıcanersorden bingefegt. Un. 1638 bat 
«6 der orden wieberum von dem Fürfilipen baufe von Dietrichftein 
um 146000 f. an fich gekauffet, und in vorigen flaud geſetzet. 


Zaara oder Saara / eine groſſe wüftenen in Africa, zwiſchen 
WBıledulgerid, Nubien, Niaritien und dem Atlantiicyen meere. 
Die deutigen erdbeichreiber demercken unterfchtedliche Nädte darin · 
nen um die füffe und feen berum , worunter die vornehmilen find 
Zandaga, Zuen»Ziga, Targa, Lena, Berdoa, welche mich» 
zentbeils ihre namen den wüllenenen , die fie umgeben, mittheilen. 
Die lufft dieſes landes iſt über alle maffen beiß, fonderlich zu der 

it , wenn bey uns Dex längfte tag ill. Denn die jonne wirfit als · 

enn ihre Arablem gerade auf den beilfen fand, und trodnet alle 
feuchtigkeit dermalten aus, daß das volck Die meiſte zeit des tages 
äber in den Eleinen hütten bleiben, oder ın bölen einige erfrifchung 
fuchen muß. Lim deswillen fuchen fie folche Örter , wo fie brunnen 
graben £önnen , um ihren übermäßigen durft zu löfyen. Diet 
brunnen werden falgtgt, und der wind füllet fie bald mit fand an, 
bauer Name * — Du land ıft —— Ir m 
troden, man die geoffe any. x ungebeuer , welche in bajl- 

jew wwäldern gefeben werden, Dieierurfache zufchreibet. Denn es 
formen in den gegenden , wo waſſer if, allerien thiere aufammen, 
welche alle wegen ber allugroffen wärme des climatis gleich bızia 
und brünitig find, und jich dabero mit einander yanreu, und al» 
leriey ungebeuer ausbeden , welche von unterichiedlichen gattuns 
gen Der idiere eiwas an ich baben._ Dieie wüflenegen daben febr 
wich Löwen , tieger-tbiere und üramfen. Dieie leteren find die grd» 
fen unter allen vöyeln , wie Dean einige darunter noch gröffer und 
böber find, als ein zu pferd gender mann. Sie Hiegen niemals, 
weil ihre leiber allzu ſchwer, und ihre Aüyel ziemlich Ele ind, Die 
ibnen aber doch fo viel beirfen, Daß ſe ſo geichwinde lauffen Können, 
ass ein galoppitendes pferd. Idre Fülle And geipalsen , wie dieſch · 


\ 
füffe » mit welchen fie fleine von ſich werfen, werm man fe bart pers 
folget, Sie legen ıbre eder in den fand dieſer müneneyen , und fols 
len , wie einige von ihnen berichten , fo vergehlich feyn, daß fie 
den ort michi wieder finden können , fb, daß Die eyer Durch ane 
Dre vögel ausgebrütet werden , welche fie finden , und fich auf fie 
fegen. Auein ein neuer reifesbeichteiber bat das gegenteil wabe 
feyn befunden. Er jagt jwat daß Die fhrauffen ibre ever verlafe 
m, wenn fie jelbige gelegt haben ; er ſezt aber hinzu, daß fie lie 
dennoch um geichte behalten und demachen , damit nicht etwad fie 
verderde, dis day die datze der jönne und des fandes die jungen aus 
brütet, wobeg dann Das männlein und meıblein wechfels » weile 
febildwache Neben ſolen. Sie find taub, und Können babero leicht 
gefan en werden, wenn fie fchlaffen. Sie können allerlev freffen, 
daß ſie auch , wie man angemerdt bat , eifen und ander metall 
verbauen. Das vold dieies ſandes bandeit ımit diefen euern, wei⸗ 
he getauft werden, um gefälfe Davon zu machen , umd fie im dem 
moſcheen aufjubängen. WAucin die federn werden noch höber geache 
jet , weil man jie nach Europa bolet. Die einmohner von Zaara 
Id ei wildes, ungebobelte# und kühmes vol, fo, daß Iie den 
graufamiten löiwen umd tieger-tbieren nicht aus dem mege geben. 
Sie werden in geroiffe familten oder geichlechter eingetbeilet, Das 
baupt einer familie , fo allegeit Die ateſſe perion ik, batin feinem 
biete allegeit Die oderrberrichafft. Nenn diefer einen Erieg ane 
Enger, fo erwäblt er den bebergteilen mann unter allen übrigen zu 
feinem Lieutenanı, Sie ſiud der Mabometanikhen religion zuge, 
than, beobachten ſie ader nicht allzu genau. Marmoi. de Afrıca, 


Zabache / (fee von ) wurde vormald Palus Macotls genannt, 
und liegt am der Öftlichen feite des ſchwarhen meerd , gegen die Eleie 
ne Zartaren iu. 


— oder von Zabarellis / ( Franciftus ) Er. Biſchoff 
3 loreng und Eatdınal, war an. 1339 zu Padua gebobren , und 
Dierte zu Bologna das Juscanonicum , fo er bernach zu Vadua 
mit groifem zulauff ledrte. Diefe ſtadt Runde Damals unter der gee 
walt ded (geanceico Earrari; als fie an. 1406 von den Venetianerit 
angegriffen wurde ſchickte ie den Jabarella am den König vom 
Srandreich , um ibn um bülffe zu eriuchen ; melche fie aber nicht 
erbielt, und deswegen geawungen war , ficd den Nenettanern zu 
unterwerflen. Dieies legtere geicbade mit grofier folenmität, wo · 
bey ZQabanslla unter 14 andern Deputirten der vornebmifle war + 
und dem Rath indem groffen plage zu Veuedig die fahne von Bas 
dua überlieferte , auch dabey eine fyöne rede bielt. Einine jeid 
bernach lehrte er zu Floreng das jus canonicum , und fehte jich da⸗ 
durch in —— , daß, als der Ertz Biſchoff Dafeibfk 
farb , man ibn am deſſen helle darzu ermäblte , mur daß die e wabi 
nicht beträfftiget wurde, meil der Vabit folche bobe müde fchons 
einem andern gegeben hatte, Bonifaciud IX zog ihn va Romr 
da er auch einige zeit verweilte, umd auf beachren ein rı um 
über die wichtige frage : wie man wohl das Ichisma aufheben köne 
ne? auficgte, NHermach gieng er wieder nach Padua , da er untere 
Keinen: mabl die ehre eined Deputirten erlanget, Er jeblug die 
iſchoffs würde Diefer fladt gar mweiglich aus, damit er nicht dem 
en des Ratbd, io e einem andern zugebacht , Ach über dem 
‚als jdge. Der Pa banned XXIIL, der viel gelehrte am ſch 
sieben fuchte , hieß ibn an feinen bof kommen , und gab ihm das 
gBiäihum von Florentz; machte ibn auch an. 1411 gar zung 
Eardinal. Er ſchigie ibn in gefandtichafft mebil moch einem anderıe 
Gardinal und den Emanuel Ebrofolora an den Kayfer Sıgıdmunds 
der fo mob wegen der fo gewannten Böbnifchen Eeerey als der 
Gegen» Päbfie megen ein Concilum per Diefe Pegaten 
num folten eine fadt dazu ausmachen , die dem Babil nicht vere 
dächtig wäre. Unfangs hatte er feld aufgezeichnet , welche Rädte 
er darzu begebrte ; allein weil er vor ibrem abjuge dem zettuf 
win ‚ und alled ihrem eignen gu den Abertafkn, fo Reiten 
je dedfallß die fache dem belieben ded Kapfers anbelm, da dan 
Eoftnig darzu auserfeben wurde. Pabarena ließ ich auf dieſem 
Concilio nicht wenig feben , und rietd, daß man den Pabıt Fobane 
nem XXI, den man mebr ald 40 aroffer lafter befchuldigte, abe 
fegen folte. Haͤite man den Garbindlen das wahl-necht verlattet „ 
fo wäre Zabarela gang gewiß am des adgefegten Babfts fleile ge⸗ 
fommen ; fd aber befand man vor qut, Diefe# recht Unter fie und 
die übrigen glieder des Conciki zu theilen, da denn Otto Eolonnas 
der den namen Martinus V annabın , an. 1417 um Pabil erraide 
tet ward. Zabarela farb noch in eden dermfelben Jahre den 5 nov. 
u Coftuit , da er prächtig begraben, und feine leiche felbit vom 
em Kapier und demganten Concilio begleitet wurde, Voggius 

bielt ihm die leich-vede ; fein cörper aber wurde nach Yadua ge 
ret, und im die carbedral-kirche beygefeget. Er bat 6 volum, 
commentar, über Die Decreiales und Ciementinas; ein volumen 
confiiorum; em volumen oratiopum und epiftolarum ; einen 
iractat de horis canonigis; brep bücher de felicitate; opufcula de 
arubus liberalibus; de natura rerum diverfarum ; commentariös 
in naturalem & moralem philofophiam 5 hiftoriam fui temporis, 
acta in concilis Pifano & Conftantenfi , u, a. m, binterlalfen » 
und wegen feıner tugendbafften auffübrung viel lob erworben. Un · 
ter andern feinen diſcwuln war auch Veirus Paulus Wergerius 
der etſte Dieies namens, welcher in einem ſchoͤnen brice jein leben 
IV teil, Errerta deſchric 


eldi 
bit 
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deſchtieben. Bartholomäus Zabarella, feın veiter/ iſt ſein erbe 
jeiweien, Ge/zer.biblioth, Zomajin. elog.P. 1. Pancirsll. de clar. 
giinterpret. 1, 3c, 38. Spenden, Scareon, Trubem. Bellarmin, 

de feripror. ecclef, Bayle, 


Zabarella / (Vartpolomäus) war Zabarellä, des gedachten 
Kanon —3 tobn, und Profeflor juris canonic ju Padua. 

n deinielden wurde er nachmals nach Ron berufen, ba er jeıne 
wonfenicafft ım ratben und di,putiren ſehen laffen. Man machte 
don eril zum Biſchoff zu Spalareo , und betuach jum Erg Biſchoff 
von Floreng. Endlich aber erbob ihn Eugeniud IV zur wurde eines 
Reterendaru der kirche. Man meont, daß er noch höber gefliegen 
wäre , wenn erlänger gelevet bätte, Er jtarb aber ın ender 
gefandtichafft ‚fo ıbın erwehnter Yabfi an die Könige von Spa ⸗ 
nıen und randreich aufgetragen, an. 1445 den 12 aug. Pancıral, 
Kiccobon, defcript. gymnafıı Patav. Freberintheatr, Bayle, 


Zabarella / (Jacob) einer der gröften Bbilofopben feiner zeit 
war an. 1533 den 5 fept. zu Padua gebohren. Nachdem er Die tber 
torıc und &rsechifhe Iprache von den vortregichen männern or 
bann Farolo und Franciico Robortello begrifren , legte er lich auf 
die legıe und matbeinattc , und brachte es Darınnen jede weit. Er 
verischte fich jonderlich in Die altrologie ſtellete auch gar vielen Die 
mativität datiunen er oft ſedt glücklich geweien fepn fol. Er ge» 
langre auch zu einer gar tieffen ertänntniß in der pbpfic und morale 
des Ariftotelis , daher man fich nicht wundern Darf , doß ihm Die 
Acadeınte zu Padua san. 1564 fchon zu ihrem Profeflor berufien, 
Erledere allda 15 jabr die logic, und bernach die pbiiofopbie bis 
an fen ende. m jenen commentaris über den Aruftotelem bat 
er gezeiget, daß fen veriland fäbıg geweſen, Die geöllen ſchwuͤrig · 
keiten aufuldfen , und die allerbundelfien fragen zu veriichen. 
Weil et in wichtigen dingen nach Venedig Deputirt wurde / 
fo lieg er feine deredtjamtent nicht ohne nachdru? hören. Der Kör 
ng Styısmundus ın Polen that ihm groffe oiferten , wenn er m 
Polen tommen molte , welche er aber aus;chlug. Man giebt bus 

huld daß er Die unfierblichken der feelen nicht glauben wollen, 

t fol aber doch recht ereinplariich gelebt haben. Man erjehlet, 
daß er turge zeit vor feinem tod feinen zubdrern einen tern genpieieny 
deiien eimRup ıbm , feinem vorgeben mac) , fatal feyn würde 3 
worauf er auch bald in eine beritige kranckbeit verfallen, und in 
wenig tagen an. 1589 im octoder fein leben befchloifen. Seine 
Tobrıften find : commentar. in pofter. analyı, Ari denatura 
logicz; apologia de doftrinz ordine , qua objeetion, Picolomi- 
ni fatisfacır ; de converlione demonitrationis in definiionem 5 
de rebus naruralibus, libri 3905 commentaria in libros phylicor, 
Aniftorelis; comment, in libros de anıma, &c. Er ill Comes 
Palaunus Cxfareus geweien , welche würde er von dem Kapfer 
Marımtliano befominen , und jein fohn Julius Zabarela durch 
die gnade des Kayiers —— bebalten bat, als welcher gar 
werorönet ‚ Daß jolche würde erblich jeyn , und allegeit dein älteiten 
der familie zufallen fole. Jacob Zadarella harte mit Elifabeiba 
Eavasıa 6 föhne und 3 töchter gezruget. Der diteile davon mar 
der erwehute Julius, der jivar ein quiet mathematicus „ aber Das 
ben der iiebe do ergeben geweien, daß er wegen daraus erfolgter 
groifer idmachbeit jadt lang dis an feinen tod das beite huͤten 
müren, Man findet auch noch einen Jacob Zabarella, der ein 
Rutter von Dem oroen S. Georgu geivefen , und unter andern elogia 
berübinter Paduaner beraus gegeben. Thmanus, Keckermam. 
pracogn.logıc. tr. 2 €. f. Imperialis in mufxo hiftor, Temajin, 
elog. P. ı. Zeufier addıt. aux elog. tom. 2 p. 123 feqg. tom. 3 ꝑ. 
353. Bayle. 

Zabeltig / Bobeltig, eine alte Adeliche familie, welche das 
gut Rofenpayn ın der Ober-Yaufig beſihet. Vor zeiten fol fie in 
dem Schiefiichen Fürftentdum Giogau einen groffen ſtrich landes 
an der Doer , und unter andern die Herrſchafft Wartenderg beieh 
fen daben. Nachdem ader 3 brüder aus derjelben, Gafparı Her · 
Kosliher Stalimeifter , Bruno und Ebriloph in des Hettzogs zu 
Glogau ungnade verfallen, und an. 2486 bingerichtet worden 
find deren guter eingezogen und den Feluten zu ibeil worden. An, 
ısıo bat Burn von Zabeltig zu Prittag ın dem Gründergie 
fchen das willtuhrliche ftaturum der Land Stände Blogauifchen 
Fürftentdums mit unterfchrieben. Edrifopb von Zabeltig wird 
an. 1518 unter Lie Amts Hauptleute zu Cotbus in der Nieder Lau · 
fig gegeblet. Friedrich von Zabeltig war au. 1638 Königlicher 
hier General-Major {ber Die Infanterie , Ober, Gouver- 
neur und Commendant ın Weltphalen auch Odruter zu Fuß. Car 
foar Sıgıömund befaß an. 3685 ein antheul von dem guth dtiedewitz 
im Schwibufichen. 

In Meiffen unweit Groſſenbayn liegt ein fchlo$ und amts. ver · 
waltung Zabeltig ‚ welches der Ehurfürft Ebrillianus von den 

[augen ertaufft, Jinupss Schlef, curiol, Perkenfleim in thearr. 
ke 


Zabit / Zibit / vormahld Saba / ein Aug und ſtadt im glück» 
felgen Uravıen , zwiſchen zweden bergen, 7 meilen vom rotben 
meer abgelegen. Sieill die daupt · ſtadi von dem Königreich glets 
ches namens, ichön und wohl gebaner, nabrhafft und treibt groſſe 
Banblumg veritell des ‚roten nich au Fi * 1. die 

n ubermältinet , aber der Lander it fie ihnen wieder 
aus den händen gerijten. f. Saba. *, 


Zabulon / Yacobs und Lea ſohn, wurde A.M, aa88 gebohren, 
und itard ın Dem ı24ften jabre feines alterd A.M. a41ı. Ermwar 
das haupt von einem ſtamme der Einder Iſrael. Das antbeil Dies 

ſtammes / vo gviſcden der fee und dem berge Carmel lag, ber 
Auf in ſich die Nädte Eano, Belhfaa, Mazareıh ic. mebit dem 


zac 


berge Tabor und einem Rück von Galilea. _Gemef. c. 30. Toraiel. 
Jalıen, in annal, vet.teftam, Bochars, defer, terrz ſanctæ. 


Zaca / einname , dendie Tuͤrcken demjenigen tbeil ibrer güter 
geben, welchen fie zum unterhalt der armen beftummen. Der 
alcoran drüsft micht eigentlich aus , wie viel es feon mug 5 ibre Iche 
rer aber halteu davor , daß ein rechtichaffener Muſelmann Den je» 
benden theil feiner eintünffte Dazu berzugeben ſchuidig fev. Einige 
feridenten fagen, daf ſoiches nur das goite oder gofte tbeıl ſeyn 
dürfte, und andre wollen nur vom dem zooten willen. Arcade 
PEmpire m. 

SZacatecas oder Los Zacatecas / eine Provint von Nen&par 
nien ın Nord» America, zwilchen Neu-Bifcapa und NewGalıcia- 
Der name kömmt ber von dem darınnen wohnenden vold. Die 
beflen ftädte, fo in Biefem lande liegen, find Los Zacatecat, Dur 
range , Mombre de Died, Elierena und Zerez de la Frontera. 


Zacchaͤus / war ein reicher Oberfler der zoͤlnet zu Jericho, 
weıwer / da Chriſtus in Die gedachte ſiadt kam / aus begierde ihu 
zu eben, und weil er wegen feiner kleinen ftatur vor dem vielen 
vol micpt Dazu gelangen funte, auf einen maulbeer-baum ſtieg. 
Dayelbit ward ihn Eprutus gemahr , und fagte ıhm, Daß er in fet» 
nem baufe eineehren wolte. Solches nahın er mit freuden an, und 
bewirthete nicht mur dem Herrn, fondern erklärte ſich auch gegen 
ibn, daß er Die beiffte feiner güter den armen geben , und # er je» 
mand betrogen , demſelden wierfältige eriegung hun wolte 5 worau 
Eoriftus in gegenmart derer, welche vorber germurret batten , dai 
er ben einen finder eingekehrt war ; den ausipruch tbat , dafnune 
mebro dem baufe Zaschdi Beglwiederfahren ‚ und er gleichfalls vor 
Abtabams tobn zu halten » Luc. 19. 

Zacharias ein König von Iſrael, fuccedirte feinem vater Je⸗ 
rodoa Al, weil er aber damals noch febr jung war, erfolgte eım 
interregnum von zwöllftchalb jahren. Er feng an um das 3262 jahr 
nach der welt erſchaffung ju regieren, wurde aber 6 monate bere 
nad durch Sallum getödtet,, ſo eine gerechte firaffe feiner vielem 
lafter und gottlofigteiten war. 2 Keg. c 15, Zormselius, Salanıs. 
Spendanus ann, vet. Teit, 


Zacharias / einer von den 12 kleinern Bropbeten, war Barachıd 
fopu, und fieng an ju weillagen um Dad 353311 Jahr mach erichafe 
fung —— wuae = men von * regierung wat. Er 
ermahn! en tempel 
ei ne alomon wieder au erbauen, und 

Zacharias, ein fohn Joiada, des Hobenprieflers zu zeiten des 
Königs Joas. Er fol e feinem a in den er Hi Gottes 
ehre,und als er fabe, dag Joas nebft feinem bofe fich der abgötterey 
ergabe, Araffte er ihm deswegen ſebt (charff, worauf gedachier Here 
en — a teanpeie me ließ. Man meint, 

eſſen N 
dacht wird, 2 Paralip.e.24, Mathe ah, er 


Sacharias/ ein vater des täuffers Fopannid, war ein Füdi 
tieſtet, und einer von demeu , —ãa Abia das * 
lebte nebſt jeımem weibe Elifabeth genau nach der botchinft 
des Moſauchen gefeged, Nachdem fie debde ihre jugend ohne tıne 
der zu befommen hingelegt, erhielt er von Bott einen fobn, der ibım 
von dem engel Babriel, da er in Dem tempel ſein amt verrichtete, 
verfündiget wurde, Weil er nun, und fein weib aucy , Iebr alk 
waren, wolle er dieſe gute botichafft nicht recht glauben, weswegen 
8 ap 1 ne u. ibrache haben die er auch nicht wieder ere 

erbeilfung erfüllt waı 

fang ausbrad. Lucas u GL — — 


Zacharias / (Dadſ) der nation nach ein Grieche, wurde 
Gregorio HL au, 741 erwäblt » und ift wegen 8* —— — 
rüpmt. Er bewegte den Longodardiſchen Koͤnig Luprandum, 
dag er verihtebene Hädte, welche er Dem Roimiſchen ftuhl wegges 
nommen, jelbigem wieder abtrate ; folle auch für den Exarchar don 
Ravenna ın anſehung der vorber Davon abgeriffenen oͤrteren 
ein gleiches erlangt baben, als er fich zu Dem ende felbii gen Pavıaı 

Luuptaudo verfügt, hatte. Von ibme ward der Eirchen zus 
ung an. 748 Die würde des Mieteopolitanats befiätiget im dee 
perjopm Des berühmten Biſchoffs Bontraci, und folyem fubl für 
felbige zeit die s Bitidumer Tongern, Eöun, Worms, Speyer und 
Uttecht unterworfien, Ein gleiches thate er mir denen Biäthüe 
meren Würgburg, Buradurg und Erfurtb, weiche Bonifacuus im 
Teuiſchiaud aufjurichten gut befunden bakte ; won welchen jedody 
nur das erſie Sıhıdum beftand gehabt bat. Das Fuldiiche Llofter, 
fo eben damabı von Bonifacio gefiffter wurde, unterwarffe er une 
mittelbar dem Römuichen flubl. Katolomanno, dem bruder 
Dipınt, welcher fich entichloffen hatte, in den geiftlichen orden jız 
treten, legte er felbiten zu Rom das möncen-kleıd an; und dere 
dere nicht minder Rachid, fo den Longobardifchen thron nach Luite 
prando beitiegen, als er eben um begriff war die Römijche Kirche 
mit trieg anjugreiffen, daf er neben feiner gemeblin und tochter 
die crome niederlegte,, und fich in em Elofter begab. Wis man ihre 
um feine meynung, ob man die Frangöfiche crone Pipino aufjegen 
folte, befragte, fprach er fie demjelben zus wie er Ihme Dann auch 
duvor , ald ex nur Major Domus war, ben gemalt gegeben hatte, 
die Iedigwordene Bißtbümer zu vergeden. Er bat des Pabiis 
Gregorut M, dialogos aus dem Latein ins Griechiſche geiegt; jo 
bat man auch von ibm etliche decrera und epifteln. Er fiard an. 
752 den 15 martı und hatte Stephanum II zum nachfolger. Ans- 
— Pamvm, Ciacon. Plansin, vie, pontif, Baron ann, 
'afiı 
Zacharias / Patrlarch von Jeruſalem, füccedirte Sopbronio 
all. 609. 


jac 

an. 609. Choſcoes , König von Verſien, nahm 614 diefe Radt ein, 
and führte Edrifli verineuntes creug De woben auch zugleich 
der Datrıarch gefangen ın Derficn gebracht, und Daselbft 10 lange 
bebalten wurde, dis doß der Kayfer Heraclius ihn wieder einfekte, 
nachdein er Das gedachte creuß wieder erobert und nach Ferufalem 
durüct gebracht hatte. Tbesphauesan. Grac. Baren, ann, 


Zacharias /_mit dem zunamen insgemein Scholafticus ges 
nannt, war Biſchoff zu Mitplene, und mıt auf dem andern allge» 
mernen Conciho zu Konflantinopel. Er bat ein geipräche von Der 
fböpffung der welt geichriebeu, und Darınnen Die meynung det 


weitweifu, ſo Die ennigkeit der welt bebanptet, widerleget. Gubert / 


Genebrardus hat dieies buch aus dem Briechifchen in daß Kateini» 
fie überfegt. So bat man auch von ıdım eıne differtation wider 
Die a principia der Dianichder. Zugeldiweigen dag man ihm n 

einen andern dialogum, auffer dem eriwehnten, hugeeignet, Er 
um das jahr 560 geflorben. Mircus de fcnpt. eccief, Camifius. 
Pofevin. Gejnerus, 


Sachariası Biichoff in Hierocäfarea, einer Radt in Eydien, ift 
eben derjenige, — des andern Reãniſchen conciũ 
gedagt wird, da er die auruffung der Heiligen und Die verebrung 
der bilder zu behaupten gejücht, Er hat in Briechifcher fvrache 
bie bedeutung der güldenen jtatue, deren in dem a Capitel Danield 
gedat wird, erkläret, und Ift an. 387 geftorben. Jixtus Jenen/, 

'ufevin, 


Zacharias / Biſchoff zu Chrofopplid, bat in dem raten feculo 
et, und concordiam evangelicam {u 4 büchern gefchrieben. 
Zrübem, & Bellarmin. de feript.ecclef, Alberic.in chron, 

Zacharias / von Vicenza, ein Canonicus regularis, und berühm» 
ter Geographus um dei anfang des 16 feculi, oder um das ende des 
asden, bat einen kuggen begriff von dem geographifchen zuftande 
der welt, nedft einer gar bejondern methode heraus gegeben. Man 
findet darinnen 18 harten, jo zu Venedig am 1502 heraus geloms 
men. Gefnerus. 

Zacharias / mit dem junamen Rhetor , ein Biſchoff in Melis 
tene ın tiem Armenien, lebte in dem 6 jeculo ; er war in Eutgchig 
grrthumd verwicklet, deſſen anbängeren er fich febr glinkig erzergt, 
Cwel doch einige wegen Evagrüi ungleichem bericht ın zmeitel 

even.) Bon ihm hat man noch,doch ungedrudt,eine in Spruicher 
ach,verfertigte, (fo ſich aber auch m Griechiſch fol finden, ) 
Hıitoriam Ecclefiafticam „ von den jeiten Conflantini Magni an, 
bis auf das zo jahr ‚Qußiniant 3 welche fich in 3 tdeil tbeuier; der 
erite ıft ein Epitome Socraris ; der andre Theodoreti Hiftor Ecch, 
ber dritte, von Zacharia felbfien aufgeſeht, fängt an von Theodofio 
dem jüngern, und gebet dis auf Fufliniani jeit. Evagrius deihule 
digt ihu der partbeplichkeit und des undeiies 5 obgleich er fich deia 
felden offt bedienet. Kvagris Hift.Ecclef, Affemamı Bıbhoth, Orient, 
Clement Vat. Act, Lipf. an, 1723. Geve Hiſt. Lit, Ecci. 
de Hitt.Grxc. * 


Zacharias / Taiphurienfis, ein in dem 9 fetulo, zu den zeiten 
Alnıamonis und Almotafemi, der Ehaltpben angeiebener Atabi · 
fer Medicus „ machte feine aufwartung bey Apdiidın Edaidar, 
einem gewiffen Gubernator etlicher Arabiichen ländern, weichen er 
auch An, Heg, 220, An, Chr, 835 in dem Erieg gegen Babe einen 
tebellen begleitet; Dabey etwas lachend wurdiges begegnet; Dann ald 
amifcyen ihnen bie rede auf die Avotbecker fel, jagte Zacharias man 
werde von den Apotheckeren mıchts degedten / davon jie nicht alſo · 
bald vorgeben wurden, fie defigen folches , fie mögen es num haben 
oder nıcht haben. NHierauf befabl Apbicbin, man folte Inc Die 
namen deren einmohner von Oſchruſchna, meiche obne jiveifel 
nicht fonderlich befandt waren, in einer Jifte verzeichnet datreichen. 
Da nun solches gefrheden,schrieb er etwan ao dieler namen zufame 
men, und fandte Diefelbe in Die Avothecken nut begehren, ıbın lolche 
medicament obnverzüglich zuzufchiteu ; es fanden ich zwar etliche, 
welche frey geltunden , es wären Diefes Ihnen unbekandte namen 5 
die andren aber nahmen Das geld, und chicklen etwas au ıbrem 
Tram dagegen; worauf Apbichin nur allein diclenigen ım feinem 
laget beu fich behalten , welche ıbr umwilfenbeit befennet , Die ans 
dren aber alle entlaſſen. Zacharias war jonften mut anderen 
maͤnnern, welche zu feiner zeu ın den ſtudien, fonderlich Der medicin 
in Arabien einen namen erworben / befandt, als mu Gabel Ebn 
Sabur, Fodanne Eon Meſua Georaw Ebn Bachtiſchta und Jia 
Edu Halım. Greg. Abwpbaragn Hill, Dynalt, * 

Zaccheus / ein Leperifcher Moach, lebte um den ausgung des 4 
fecull, uno begab a; einen ber nabe dev Jerınalenı, weıler 
ſich einbtldere, daß Fein geber Gott gefällig wäre, als alleın Dasjente 
ge, welches man aufferbalb der gemeinichafit Der welt und ın ges 
beim verrichtete , dingegen dad die in ben Öffentlichen Eschen ver» 
richtete gebete von Goit nıchıs erlangten. Er gab auch vor, ums 
geachtet er nicht ordintret war, dh macht batte meſſe zu lefen, 
und farb in diefen irrthümern, name Zacheer wurde auch 
den tegern von der jecte der Gnofticorum gegeben. Kpsphanius 
bzref, |. 3tom. 2. Harsn. ann. 320, 

Zacoſta / ( Petrus Raymundus de) ſiehe Acoſta. 

Zacrozim / ſ. Akroczim. . 

adaon / ein Auf in Vortugall, der in Algarbien entfpringt,und 
ws Setubar ins meer gebet. Colmenar,delices de Portugal, * 

adel / ein fchlof, dorff und amd-vermaltung unter Meiſſen, 
PR un oderbalb der Eibe, dem Eburfürkken von Sachfen zus 
fändig._ Es mar der ort vor alten zeiten ein Burgwardum pro- 
viaciz Daleminci feu Thal iin comitarı Marchionis Eki- 
berü, wie ed in einem alten diplomate Kapfers Hentici IV von an, 


zaͤh 957 
zo — u A * — — bean don ‚Mitig,joon 
{ furſurſili ammet geloͤſet worden. Ka⸗u 
prodt. Mifn. p. 295, Nee chron P Ve 
es ſ. Zech. 

hringen / iſt ein Schlot im Bredbgau underhalb Freybu 
keovon eine chemals [ehr berubmte Pi ihren an — 
men. Berchtoidus der erſie Herhog von Zähringen / mar ein johm 
Deyelin Grafens in Breypgau/ welpen einige Yandelum juniorem 
doer Yanyelinum beifkn / und urendel dis berühmten Guntramt 
Divitis.a Er erbte von feinem vater das eorgauz befame hernach 
von Kayfer Henrico 114, umb ſaner grofen verdienten willen ‚die an 
wortichaftt aufj das Hergegthum Echmaben / welches danıals Dito 
von Schweinfurt mnyatte / zu deſen feyerlicher beitatigung Ihmeber 
Kapfer feinen gering übergab, b Es ſcheinet auch dag Serchthols 
dus mit dieſer aumartichafit zugleich den Hergoglichen titel bekommen / 
als welchen er ſhon vor eriedigung feldes SKerkoaihums / ju führen 
pkate, — a ze 8 deimann — Hehe zu * 
ui eine pfrand geflfiter 7 eiha- 
k ſolches coram Berchtoldo Duce& PART. HALT, (feis 
nem Di und urheber der Marggrafen von Baden.) c Es hatte aber 
Berchtoldus mit dielem Hernogihum gar rsiedrige ſchickſaale. Dann 
an. sor7 murbe felbiges Durch abiterben Dftonis von Schweinfurt / 
Amar würdlich erlediget / und Berchroldus unterlieflemicht / tıd) bey 
Der Kapferin / welche die vormundfchafft ihres fobns Kenrici IV und 
In befien namen die regierung führte / mit vermetfung des gedachten 
fingerelnge Daram anjumelden. Doch als Rudolph von Rheinfelden 
ber Kapferin tochter entführer / und bernad) acheprabtet hatte 7 (0 
murde dieſem das erledigte Hergogthum zuthel / und multe Ferdi 
toldus das baten; d melden hernach die Sapferin / mit 

übergebung des Hergontbumd Karndten / moraufer ubnedem.mıc 
feiner gemahlin Düichtware von Karndıen e anfprache gehabt / einiger 
mafien zu befriedigen fnchte, £ ABiemehlen auch Dicks Herkonthun 
wur de Berchtoldo wicht lange geladen 1 indeme Kaher Heinrich IV 


rg} 


ihme / oder vielnicht jenem obne Berchtoido II feld: s an 1075 obne 


urjache wieder entjogen/ und feinem verwandten Marquardo übers 
gab/ wodurch er vep dem vater jomol als demmfchne fich einen ſoichen 
bas auf den balk geladen / dap fie bey machgehenden verimirrten zeiten 
Ammer unter denenjenigen mit n/ weſche dem Kapfer die meiſten 
unruhen verurjachet. Berdtuldus farb an. 107%, bh Erbattejneg 
mabltunen “7 Dieerite mar obgedadhte Nidroare / umd Die yuupte 
atrır/ eines Örafen/ namens Fudiıg tochter / 3 vonnelserer 

3 föbne bekommen 7 Hermannum ben lammvarer der Miargarafer 
von Baden / k Gebhardum Biihofen zu Geftang / und Berchtol- 
bum Il. 1 Bercpteidus fuccedırte dem vater / und bremübere üch gleich 
anfangs / das gedachter maſen dennelben verfprediene Herkogibun 
Schwaden einjubetonnmen ; zu dem ende er Kudelphi von Mbeinfel- 
den / des damabitgen behgers von folchen —— tochter heu · 
rabtete 4 umd von bielem 7 da er auf dem decihoiage zu Forchhenm / 
wieder Heinrich den vierten zum Kapıer erwehlet worden 7 m jum 
worguchen Hernogen in Schwaben erninnet ward. Dabero auch) 
Berhroltus von verfäiedenen geiicriähreibern filius Regis Rudol. 
phi gencnnet wırdyn welches allbıer een tochtermann und nicht eie 
hei john bedeutet : © esumnüpten Dann die feribenten jumeilen einen 
murdiihen john Mudelphi / der auch Berchtoldus gebeiffen/gemeinet 
haben / mie aus einigen ufänden jaft murhmaglic) it. Ingroifchen 
aber wurde Das Herpogthum vom Kapier Heinrichen kanenı Generas 
ten und tochtermann Sriderichen von Hohen Staufien aufgetragen/ 
welcher darüber mit Hergog Berchroiden in einen kömärenjircit dere 
fiel / bip enduch Perwtoloug Bas Banker geirnungen murte den ars 
ten theil von Echmaben Hergog Äriederichen u laffen , und ſich 
mit dem geringften tbeil 7 worunter die Kxichdvogten uber Zilrich / (0 
tan die lande un Brehbgau / audy/mie einige mepnen/in der Ortenau 
und dajiger gegend gervelen / ubegmügen, p Dieser veralich geſchahe 
nad) Builunanı und Piesbardir ugnuß in at. 1081 / wiewohlen ane 
dere ſeuidenten pierinnen ungleichermepnung find. Es murde aber 
TC IB De a ale 
der in baum age iq 

und behauptete felches wieder a una fo aut er konnte, € 
Er mar m übrigen wegen feiner tapfierkat und fhandhafften murhes 
fer berühmt! daberoer auch mann jemand fich geicheuet / ihme eine 


wiedrige genung vorzutragen / jufagen pflegte / er foltees nur getroft 


erjehlen / weil doch nach dem gemeinen laufi der Dinge auf eine tits 
termärtige begebenbeit immier erwas gutes zu hoffen wäre, , Er ftiffe 
tie das iofier @. Pxter aufidem Ichrwarknmld, t ward auch alldor- 
ten begraben / als er an. ırı2 mit tod abgangen.u Er hatte von ftir 
ner gemadlın zweh fohne Berchtoidum 11T und Gonradum. x Berch ⸗ 
toldus ML juecedirre dem vater in einem Dergogthum / und machte 
an. 11.8 den egemaligen fecen Freyburg im Brevhgau zu einer ftadt/ 
welche er nadymals mit metfiichen fregdeiten begabet. y_ Kurs biere 
aufan.ı 122 wutde er bey Molgbeum ohne hinderlafung einiger heide · 
erben erſchlagen / z und juccedirte ihm fein bruder Conradus. Unter 
Dielen entftunden in denen Buraundıfcen landen merekliche unruben. 
Graf Wirbelm/ welcher jo moldie Grafidafft Burgund / als were 
Ichiedene diffeirs Dem Zura gelegene landichatiten innbarte / wurde an. 
12127 in einer unrube ben Petterlingen erfhlagen / und Graf Regie 
naldus ſein nach ſter anverwandter /_fegte fich fo gleich mit bemehrter 
band an wine verlaffenfchafft ein. Gleich tie er aber des Kanferd obere 
bertlichteit nicht ertennen + noch fich auf dem eichstage fiellen wol- 
te / jo ficte der Kanfer Herang Contaden von Zähringen mit einer 
armee wieder ihn / meldher auch den Grafen felbiten qttangen befa« 
me, Nun wurde war Graf Reginald in kine Yurgundeiche bande / 
auf vorbitte nieler Keichefürkten wieder reflitwirt ; dochalser Undee 
dem nachfolgenden Kapier Kothario abermal rebsllirte / murde er end- 
lich von dem Kapfex in die acht erflärt / und feine Lande Hergog Eon, 
Ereceeg taden 
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raden überlaffen / aa der ſich von ſolcher zeit Ducem & Redtorem 
Burgundiz gejchrieben hat. bb Er befame aber wegen diefer neuen 
lande viele unruhen / mußte derohalben viele meue ſchieſer anlegen/ 
nad die alten mehrere befeitigen. Witierweile juchte er and) ferne ans 
fprace aufdas Hersogtbunm Schwaben nech immer auszuführen/und 
lagcdab. ro mit friederichen von Hoben-Staufkn in beitändigem 
Areit z_ bicızu Fame dah auff tödlichen abgang Kapfers Koıharuı der 
meifte tbeil dır Fuͤr ſien / eben diefes Frideriei bruder Hergog Eonra- 
den zuın Stapfer gemeblet hatte. Dicht wahl nun miederiegte ch une 
Eonradus umb jomehrers ’ als er felbiten derfelben nicht beugemebnt/ 
und ergrifle desbalben Hearici fuperbi partbey / weicher die Reichs · 
fieinodıen ın handen bafte und dem KRayfer vielzu fchafien machte. cc 
Doch ber neue Kapfer ickte kines bruders john und nachmabligen 
Neihsnachfelger Kridericum Barbareilam wieder Hertzog Eonra- 
den / welcher ibm nicht nur das Zürichgam / ſondern auch Kine maifie 
Breyh gauicht lande abnohm dd Herdurch wurde Herzog Eonrad 
gegroungen ſich dem Kapfer zu jubimittiren ı bekame aber doch micht 
alles von feinen verlehrnen landichafitenwieer / wie dann abfonders 
lich die Reichevogteg uber Zůrich Nilbelm von Bapern ju 
theii ward ; jeinjchn aber Herchtoldns IV wurde nieder pälig darein 
reilituirt. ee Anno 1150 befome Hertoa Eonrad die Kaflooutep des 
Gonsbaufs Er,Dlane auf dem (hmvargmaldnod) dem Der Dildo 
ven Bajel ı der Jolche birdabın vermsaltet.ich Deren ju.viel misbraud £ 
batıe wurde auch an. 114: darinn aufis neue beftätiger Ef ; er narb 
endlich an. uıga 7 und verliche von feiner gemablın Elementia/ Graf 
Gortfrieds von Namur tochter nebit andern’ Yercteldum den IV/ 
Keigogen von Zabringen und Albredhten / Urbebern des Teekichen 
Erammens, gg Untır Berctolde IV giengen die Burgundiſchen 
unruben immer fort; Ferdtoldusicluge war Graf Reginald:m big 
über den Jura jurud. Doc in der Girafichafit Surgund biiebe Re. 
aunaldugpefte / und multe ud Verchteldus jo lange mit ihme herum 
chen / kıkendlid Kanfer Kriterih Reuinaldi tochter Bentricem 
urahtete. Da hatte nun der ftreit bald cın ende / indeme Graf Ke- 
sinalten die rafihafit Furgund ober die beutige_Franche Comtt 
vom Kapfer gelaifen wurde, Bercbtoldus aber fcbfmit denen bier 
dıffeits dem Jura gelegenen landen , welcbe jonlien auch Minder · 
oder Klein» Burgund gerennet werden, begnügen mufle. Die 
alte Burgundiiche diflorie und geographıe iſt eben ſeht verwirrt, 
if am mabriceinlichfien, daß Berchtoldus auf diefe were 
Gent, Lauſanne, famt dem Pays de Vaux umd dafiger gegend, 
fo dann das Nuchtland, Wilhisburgergam , einen theil des Ers 
gas ‚jund ein luck von Savopen behalten babe; hh wie dann auch 
noch allerband merdinadle ſeiner gebabten regierung in dafigen 
landen zu finden. Nebſt welchen ibm auch der Kanfer vor teınen 
titel und anfpracbe des Arclatichen Königreichs, die Kaflvogtep 
über die Bıfıdümer Genf, Laufanne und Sitten im Wallıiere 
lande überlayjen. ü Mach Diefem ſchickie ıhm der Kapıer in Italien / 
da er demmfelben gute dienſſe leiflete. kk Mach ſeiner rudtunffi 
bauete er Die ſtadt Debug in Nuchtland, fole auch den anfang 
mır erbauung der (Hadt Bern gemacht baben, und flarb endhch an. 
1186. U Er verlieffe von feiner gemablın Hedwig oder Oeuwig / 
Berchtoldum V; iedann Agnetem , weldye an Graf Enen von 
ũtach; und Annam, die an Graf Werner von Koburg vermäblet 
worden , von denen biernächli ein mebrerd. Bercdtodus V vol 
lendete den von jeınem vater angefangenen bau der Habt Bern , 
mm und ware in ſolchem anieben , daher an. 1198 nach abgang 
tici V von verichtebenen Reichs Ständen zu Andernach wider 
bilippum von Schwaben um Kapıer erwehlt worden , worins 
nen ıbu der Babfi mächtig unterftügte „ als deme Die anmachiende 
macht ded Schwäbrichen baufes nıcht anflund , 00 und mochte 
Beriboldus anfangs guten luft zum Fayſeridum baben , pp doc 
zulegt bedandtte er fich der ebre, und überlieffe fie Ybılmve , der 
1bn mit einer merdlichen ſumma geldd darum belobnet haben tolle, 
gg wie er dann bey vielen ın Dem ruffe und , daß es ihm mebr um 
das geld als des Reichs wohltartb zu thun gewvefen. rr In jenen 
Buraundiichen landen lebte er ann in bebarrlichen unruben , 
fo daß ich an. 1215 die Dafige Stände öffentlich wied er ibne empörs 
ten , melche er doch auf das haupt gefihlagen, und aus dem anlaf 
tadorfl in der Schweig und Brenfach im Breyßgau beffer ber 
iget. U Yupwirchen bebielte der Burgundiiche Adel einen uns 
verjöbnlichen baf wider ibn, und finfiete endlich feine weyle ger 
mablın ‚ eine Gräfin von Koburg Dabın auf, fie feine aus eriter 
ebe erzeugte beude ſohne mit Bil inrichtete. Mum entdeckte zwar 
Berchtoldus die mordidat, heile auch ſeiner gemablin den kopff 
abichlagen , deſchenckte Über dieſes die Mäbte Freydurg und 
Bern mit vielen freybeiten , und überlieffe fie Dem Reiche , 
m boffaung den Adel Dadımch zu züchtigen, tt prrpiien 
grämete er Mich Doch dergeftalten über ſeinen unfall , daß er 
an. 1218 zu Frenburg im Brevfgaw mit todt abgieng, der 
letzte dieſes ſo berübmten geſchiechis. Er batte zwey gemablinnen; 
die erſte war Mechtbild aus dem dauſe der Bareruchen Marggta · 
fen von Vobburg , bie andere Agnes, eine Gräfin von Kuburg. 
Mit der eriten befame er Berchtolden und Eonraden, welche obgts 
dachter maßen von Der jentem mit gifft hingerichtet worden. um 
Seine verlailenichafft wurde jebr gerftüdet. Seine bepde ſchwe · 
lern, deren oben gedacht, zogen Die eiaentbümliche güter Davon an 
fi, worurch die ftadı Frepdurg tm Brey gaw mebit andern allda 
andie Grafen von Uracd,die Schweiger. u. Burgundiichen alodıas 
hen aber an die Khbur giſche Grafen gefallen ; das übrige fiele dem 
Kavfer und Reich wiederum beim, xx und gienge «8 beu alleın 
dieien obne unrub nicht ab , wie dann Graf Egen von Uracb mit 
—— dem andren wegen der dadi Frevdutg und ans 
derer Zäbringifcher erds ſſucken in wuͤrcklichen krieg verfiel , dee 
am. 1219 durch einen vergleich Dabin bengeleget worden, daß jeden 
basienige, was er würdlich tm beiig babe , verbleiben, Graf Eaen 
aber noch dazu Die rechtliche ausführung feiner übrigen anſprache 


zae zag 
vorbebalten fun folte. yy Seine Rau m verwandten die Margara · 
fen von Baaten trugen aus jener verloffenichafft bauptfächlic die „ 
anfprache aufdas Hergogtkum Echwaben davon , dann weil dieje 
oderzeblter maflen ichen von Ferchtoldo I,erworben worden, fo fiele 
fie nach adgang der Zäbringiichen linie, auf Die Babiiche, ald welche 
durch Hermanum auch von gedachte Werchtoldo ] abitamete, Fer 
doch bey lebzeıten der Hobenliauffer , melche indeffen zum Kaniere 
thum und einer febe formidablen macht gelanget waren, Dürfften 
die Marggrafen an die ausfübrung ıbrer prätenfion nicht geben · 
den. Ws aber die Hobenflauffiche familie mit Conradino ous. 
eſterben, ariffe Marggraf Rudelpb von Baaden zu, ımd bemeis 
Arte fich eines greifen fucted von Schwaben , wurde aber von 
Rudolpbo Habipurgico defien meiftentbeil® wieder entiegt, wie 
oben im eriten tbeile ımter dem morte Baden zu fiben. 2) 
Guiliman in Habfpurg. I 4. circa fin. Vıgnier dans l’orıgine das 
maifons d’Alface,de Lorraine, d’Aurriche, de Baden,&c.p.28. Pi- 
‚for. ingencal.Zaring. Chron.Conftant.inferta. b) Abbas Ur/per. 
adan,1057. c) ex aurographo, d) dictus Abbas Urfp.. e)Pıfteri- 
ws, Vigwier, diet.loc, f) Abb.Urfp.diöt.loc. 8) Lambert. Aftbafen- 
burg adanhum 1073. Otte Feihag.de geltis Frider.l.Lı.c6. h) 
Berchtwid Craftanı,ad hunc ann. Fragmwnu.bifter. Chron. Albert, Ar- 
gent. . 1, Gwlmann. Pıjler. Vigwier. k)lihe Baden. Ndiet. 
ausber. ım) Lambert. Aftbaffrnburg. Otto Frifing. de geft, Frider. I, 
Li.c.7. n) Otte Frifing.ibid 0) vid. Pfeffing. ın Vüniar.illuftr. t.a, 
330. p) Otte Frofing. de geft,Frid.1 1.1.0.8. Guilman, in Habfp. 
.$. q) Nerchteld,Conflams.ad ann. 1092, T)adem confer, Burck, 
Mensch, S.Galli.c.7 & 8 ap. Goldaft, rer, Alem. s) Orts Frifing, 
et) Aanal,MonaflerDivi Petri, Freyburger chronie in anfang bey 
‚enigshof. Elfall, Chron.p.g. u) —— ad dıdt. ann, fed 
vid. D. Pf finger lococitatoı x) Annales Prtrimi, y) dıet. annal. 
Petr. breys.chren. p.11. 2) Gmilim.Freyb.chron p.16. Künigsbuf, 
Eifaffchron. in fupplem.p.429. aa) Guntber.Ligurin] g. One Fri- 
fing.1.r.c.29. DuChefne hiftoire de Bourgogne L4.c.11.Gwilm.l.g, 


confer. Conring de fin.Imper.c.13. bb) Munfler Cofmogr, Lu. c. 
‚9. CC) Ou⸗ rifing,im —S—— % de Un Ende. €.22, 
23. Guilim, dd) Harımanni annal,Heremi. Guilim. ee) Honin- 


ger in fpec. Tigurin. a VValdtirch Eydgn. B.u,St.bift,P.r. p1ı7. 
118. fi) FVerjhfem Basler chron.p.sı1 & ıı2, 8) Geilm.p.a0g. 
‚Pijter Joco ſæpe cin. hh) Otte Frifing.l.a c.29.Muujl.Cofm.l. 3.0.47. 
in.fp.L 4.0.47. Guilsm,in Habf.1.5.p.2 10. 1) Guslm.dit.loc,conter, 
VValdkirch, Eydg.B.u,St.bift,P. 1.p.118. Du Chejae hift, de Bour- 
gogne).4.c.11 & 12. kk) Guntber Ligurin. Abbas Urfperg. Gua- 
dm. U) Pifler.in Geneal, Zxring. Munfler Cofmogr.l.s. €.73. 
mm)ibid, & VVerner Relevinckin tafc, tempor, ætat 6, ‚ers. 
Schweitz.chron.l,1.p.j. nn) Oro de S. Blafie. Conrad Uriperg. 
00)vid. Gusim. pp) Gedefrid Mimach.adann 1198. 99) via 
Guilm, rr) author modoalleg, ss) Guilim, confer a VValdkirch, 
u) Guilsm, Munjter cofm,l. em uu) Guilm, Munjter. Stettler. 
xx) Gwslm.].6.P.251. Munfler 1.9.0.73. yy)exautograph.de d. 
14 Kalend. odtobr. 1219. Confer in genere Spener. yllog. geneal, 
hiftor,in gencal Badenf Gwlman, Piespord. Luce Fürftenfaal, 
P-1,0:4.P.133.fegg. &c, * 


Zaphi / eine feesftadt in Africa, in Buccala , einer Broving von 
dem Konigreih Marocco, bateinen ſedt dequemen bafen bey dem 
ausfuf der Tenfüte, welcher diefen ort zu der grdflen handels + Rabe 
indem befagten Königreiche macht. Bawilrand. 


Baflany ein Africanifcher fee, in ober» Hetbiorsen , nebfl einer 
Radı dieſes namens, gebdrte vormals den Kabiern vom Abpginien z 
‚aniego aber befigen fie die Galas. Hierem, Lupus. 

3394 · Chrift/ oder dagarus / ein betrieger in Abufinien oder 
Morentand, welcher fich für das wahre blut der Abuginiichen Kaps 
fern im vorigen feculo ausgegeben. : Ein name ift eigentlich Zaga- 
Chriftos, d. 1. gnad oder geichend Ehrifi, wie ich dann die Abufie 
nier gern von Ebrifto ber zu nennen pflegen ; u. durch eine zuſamen · 

iehung Der worten wird bieraus — — oder Zasaflud gcmacht. 
ds acodus ein natürlicher ſodn des Metbiopiien Kavierd , in eie 
ner ſchlacht gegen Sußneum umgelommen, baben ſich unterfcbiede 
liche betrieger bervor geiban ; al ein jabr darauf 1608 ein falſcher 

‚acobus, welcher gang Morenland in ſchrecken aefeget; mach Dies 

erfchiene dieſer Ragarus , welcher Ach für Jacobi fobn fäliche 
lich ausgegeben , und an. 1635 in Franckreich anfommen ift; das 
feldR er, al er ſchon vorber die Mönchen ron Baldflina betrogen, 
und von denfelben recommendationd · fchreiben erlangt batte, für 
den wabren Fuͤrſten von Nerbiopien und erben des Reiche ift ange · 
nommen, und von dem König in Frandfreich mit einer anfebnlichen 
jährlichen wenfion ift beebret worden, Er war von fürtredicher 
teibesrgellalt ; ernfihaitt und Freundlich , und wußte die Königliche 
angenommene perion d artıg am frielen , daß obngeacht jomft 
gar leicht aufden grumd des betruas zu kommen aewelen wäre, er 
durchgebends Die augen der Fuͤrſten verbiendet ; fonften von folcher 
geilbeit und ungucht » Daßer ch den tod dadurch, oder, wie audere 
moden, durch freymallig genommenes gifft an. 1638 über dem 
balfgejogen ; deswegen ibın dig lächerliche Epiraphium yon einie 

gen ın Grandreich geſteut worden ıf : 

Cy & du Roy d’Erhiopie 
L’ Original ou la Copie, 

Er ward nicht fern von Darts begraben ; Bon feinem Handel ift 
eın ungereumtes werd an tag gegeben worden, mit bieier inferi- 
pton: etranges evenemems du Voyage de S. A, le Sere- 
niffime Prince, Zaga · Chrilt d’ Ethiopie &. So erjeblen Dem 
bandel diejenigen , welche ihn für einen detrüger gebalten. Die 
ibu aber für einen wabrbafften Aetbiopuichen Bringen und fobn des 
Königs Jacodi ausgeben , ſchreiden Davon alfo : Machdem ger 
dachter König Heben jabe lang in friede regiert hatte , ent» 
flog er ſich/ die Calholiſche Chriſſen aus feinen kande aus 
zu · 


309 
surotten, Dieſer gelegenbeit bediente fich Eußneod, welcher auf die 
rone prätenfion machte, und ein patron der Catbolifchen war, das 
u, daß er ihmeinen Erieg anfündigte. Der König Jacod wirrde 
N eines ſchlacht dieer an. 1628 bielt, verwundet , Hard einige tage 
bernach, und binterhei 2 föhne, mit namen Tozmus und Zagar 
Ebrift. Der erfte mar 18 und der andre 16 Jahr alt. Ste waren 
Damals beuderfeits in der Radt dich auf Der inful Deroe, fo der ort 
ft wo die Kayferlichen Einder meıftentheild erjogen werden. Nas 
drzena, (bee mutter, welche Davor bielt, daß fie allda nicht icher ſeyn 
mürden, gab ihnen den rat, daß fie allofort zu einem Fürlten, mels 
ber ihres vaterd freund gewefen, ihre zuducht nehmen folten , und 
ſchickte dnen gold und juvelen, Damit fie jo lange etwas zu leben 
bitten, bis dat die unrube vorüber wäre, Der Bring Eogmus ber 
gab ch nach jüden zu, nad) den vorgebfirne ‚guter — Zur 
ga-Ehrit aber gieng mit 500 perfonen nordwaͤris nach dem König* 
teiche Sanat, feinem väterlichen erbtbeile zu, und veiiete durch 
das Königreich Fundt, awo ein Hendnifcher König Orbat , twels 
ber feinem vater jinbar gemeien, regierte. Dieler König em ⸗ 
dfieng den Bringen Zaga-Cbrift febr freundlich , und bot ihm feine 
tochter zur gemablin an, Weil fie aber eine Hendin war, wolte er 
fie nıcht baben. Diefeß verbrog den Ordat dermalen , baß er ihn 
arteftiren lief, und einen erpreifen abicyikte, um dem Sußneos das 
vom nachricht zu geben, welcher alfobald eine compagnie von feiner 
garde binfandie unter dem commando eines Benetianiichen Edel 
mannd, Lombardo genannt, der ein Mamelud , in feinem bergen 
aber ein Ebrift war. Dieier verfsdtigte Die — * feiner 
<ommigion zwed tage, und Hei unterdeifen dem Zaga · Chriſf Durch 
einen Eopbtifchen Ebriten davon machricht geben. Dierauf ent» 
Fbloß fich Dreier ungläielge Pring Durch Die Arabifede wülten zu 
geben, und hatte nur noch go perfonen von feiner fuite um fich, Os 
von eitzige auf der reije uımkamen ; er felbiE aber war fo unglücke 
ih , das ihm ein Aradifcher (ürft einen tbeil von feiner bagage 
raubte. Als er endlich zu Cairo angelommen mar , nahmen idn 
die Eopptifchen Epriften jebe freundlich auf, weil er ihrer jecte zus 
geibanı, und eines folchen Kavierd john war, ber fein leben in der 
Kbüßung ihrer religion verloren batte. Der Boffa luck ihn auf 
fein (bloß bolen, und tractırte on alda unteri@piedinche tage. Rache 
dem ereın wenig ansgerubet batte, gieng er mit 15 vom feinen Ders 
trauteften dienern und 8 Eguptiichen Miflionarüs von Dem orden 
der Recolleeten nach “Yerulaleın, allıwo er in dem anfangder falten 
an. 1632 anfam. Nachdem erden Baſſa befucht batte, begab er 
fi zu dem Abpßtntfchen ordeus-leuten , und war begietig, im der 
martersiwoche den Eopbtifchen ceremonien bevjumohnen. Als er 
aber von einem Netbiopiien Brieiter vernabın, Daf das feuer, von 
welben man fagte, dag ed am charfrentage von dem hunmel 
berab fiele, in dem beiligen grade angeichlagen und angezündet 
ırde, nahm er die Eatholische religion an, doch bekannte er ſeldi · 
% nicht Öffentlich, weil der Pater Gardian der Franciſtaner ich ber 
te, ed möchte diches ihm und feinem gangen orden des Cadi 
und Baffa zorn auf den half sieben, und babero ibm rieth , fich 
eimlich davon ju machen, damit ex deflo gröffere freybeit bätte, 
in vorhaben zu bewerditelligen. IS der augelchte lag gelom · 
men war, gieng er in der nacht bien, und zwar nur mit 3 Dies 
nern und 8 Möncgen, Lam bald nacholtern zu Najareth an, und 
verzog Dafelbi biß im den ieptermber, binnen welcher zeit er Itali 
nid und auch ein wenig Frangöfiich reden lerne, Machdem der 
Dabit von dem zuftande diefes Dringen gebört hatte, ſchickte er jes 
mand, um defto gewiffere nachricht zu daden, an den Gardian zu 
Jerufalem, und erfuchte ibn nach Rom zu kommen, Als er ich 
Dafeldt eingefunden, gab ihm der Pabfl einen pallaft ein, um dars 
innen ju wohnen, und erbielt ihm faft awey hatt lang. Hernach 
beredete ihn der Hergog don Erequi, welcher Damals Frangoſiſcher 
Adgefandter zu Kom war, in grandreich zu geben, und Yaris zu 
bejeben, welches er an. 1635 that; ba er denn 3 jabe bermach in 
des Cardinals Ricyelieu —X zu Ruel nabe ben Vatis in dem 
agfien jahre feines alttrd farb , und dafeldft neben dem Vringen 
von Portugal begraben wurde, 7. Zwduifus in Hiftor, Authyop. 
& Comment. Eugenius Rogerius relat. de verra fandta, De Aecole⸗ 
les impofteurs inlignes. * 

Zagarolo / eine in dem firchenftaate 6 bid 7 meilen von Rom 
ae Eleine fadt, fo den tıtul eines Hergegtbums führer, und im 
em 17 feculo von dem Fürften Ludoviſio an das hauß Kofpigliofi 

verfauffet worden. Top. Ital. 


Zagaya / ein berg, den die alten Helicon nennen, in Böotien, 
einer 33 don Grob Achata oder Orecoenianp ‚ nabebey dem 
berge Barnaffus, wovon er, mach einiger meynung , ein fhüc feyn 
gi: Unten an ieh berge — * rer 
und Aganivpe, ihren urfprung. gleichen x 
vorigen zeiten des Orpbei grab. Die Poeten machen dieien berg 

u einem ſig der Mufen, und geben vor, daß dieienigen, welche von 

em waſſer Diefer brunnen getrundeen, von dem Apollo aljobald mit 
ber kunſ verfe zu machen begabt worden ſeyn. Siebe Heliton. 
JÖpra. |. gtom, 2. 

Zagrab / fibe Agram. 
agrus / iegt Adilbogia/ genanntein groffed aebürge in Aiien, 

PR von — ſcheidet. Einige geben vor , daß es 
auch Semiramis genennet werde, umd dab Diefer name ibm deswe · 

jen gegeben worden, weil die Aifvriiche Königin Semiramis ıbn 
Purchiebneien laffen, um dadurch in Meden au aeben. Dieier paß 
wurde eine jeitlang Zagri Pylx, das ift, die vforten Zagri genennet, 

Heichwie der enge pahbes berges Deta Thermopvld. Serade. Ca- 

did, 


Zahara / ein ort indem Spanifchen Königreich Andalufien,und 


zah zal 959 
amar, nach dern Mariana / poifchen Ronda und Medina Sidonia, 
Bach den land · warlen aber, weiter nach mitternacht, made bey dem 
urfprunge Des Auffed Guadaleter gelegen. Er war in den eheinalis 
gen zeiten vefle, (wie er denn auch noch beutiged taged , wegen jeis 
ned auf einer böde gelegenen Itarden fcbloifes, davor vahırt ) und 
bat auf gewiſſe art zu Dem untergange de8 Mobriiben Reihe im 
Epanten anlaß gegeben. Denn als ihn an. 1410 die Mobren une 
verfebend eingenommen und vermwüftet, Die Ebriflen aber , weiche 
dreu jabr zunor ſich mceifter Davon gemacht, Ihn bald wieder in que 
ten (land gefegt batten, gefcbabe e8 an. 1481 den 27 det. daf die 
Mobren , ungeachtet eines vorber gefchlonenen Aılıtundes , ibm 
abermal überfielen, und fehr araufamm mt den einwobnern umaien» 
ey Hierauf fallete der König Kerdinandus Catholicus den de · 

en entichluß, die Caracenen gänglich aus Epanien zu vertreiben, 
welches auch alsbald mit qroflem nachdruef unternommen, und ine 
nerhalb wenig jahren beiverdfäelliget ward, woben auch an. 1483 
3862 wieder in der Ebrifien bände Fam. Er geboͤtt ametzo den 
xhoger von Arcos, deren Alteite [ohne den Gränichen tıtul Davon 
gu führen pflegen, Marisns bitt, de Efpanal ı9c, 16,c. a1 Larca 
1 Bit Turquet hift, d’Efp, p. 819, 1065, 1073. Crimenar delic, 
dEIp. p, 453. 

Zahna / Zahbnam oder Czahan / ein gar altes flädtlein und 
ebemablige Hersichafit in dem Sachſiſchen Chur Erapfe und ins 
amt Wittenberg eine meile gegen Jürerborf gelegen. Es bat eine 
alte hadtmaucr und viel !hürme herum aebabt, jo jegund aber dar» 
nieder liegen, gleichwie auch das ſchloh, aus defien Heinen das 
fihloß zu Wittenberg dil erbauet jeyn. In dem zoläbrigen Eriege 
il es abgebrannt. Die ehemabligen Herren von Zadna baben eis 
nen widder · lopff mit güldenen börnern im blauen felde zum mapen 

efübret, Albin Meifo.chron, p. 427. Spangenbergs Adel-fpie 
P.al.ı2 c.35. Drejkri ftädte-buch p. 623. Zeikritopograj 
Sax. fup. p. 200, 

Zahuris / iſt Die benennung gewiſſer leute in Epanien , die fo 
ſchartt ıcben follen, Daß ſie auch Die walfergänge,metalle, ſchatze und 
leichen unter der erde erlennen Fönnen, Sie baben febr rotbe aute 
nen. Martin Delrio fügt, daß er an. 1575 einen Enaben von Dies 
fer art leute gejeden babe, will aber nicht glauben, daf die Zaburis 

ur entdeckung derer waſſer und meralle fich der bülffe Des teuffels 
dienen, jondern hält Davor, daß Das unterirrdiiche waſſer aus ger 
willen ausdünftungen, Die metalle aber unter der erden aus geimife 
jeu lräutern , Die Der orten zu wachien pflcaen , erkannt rwürden. 
Was aber die ihäge und Die leichen anbetrifft, fo meunt Deltio, 
Die wiege ihnen der Teufel, oder gebe ihnen davon bericht , meul fie 
anzeigen können, was vor ſchaͤtze und mad vor leichen fie feben, und 
die Lrafft aur dienflags und freytags baden. Jobannes Las 
jarus Gutierrius, ein Spauiſcher argt und Profeffor zu Ballado · 
id hält Die yange diflorie von dieſen leuten vor eine fabel , Die aus 
aberglauben entitanden fen, welchen obne jweifel beurupfichten 5 
da Deltio bingegen bierinnen wie in fo viel andern fachen , gar zu 
leicht dem böfen geiſt zufchreibet, was entweder gar nie geicheben 
iR, ober lediglich von der liftigteit und beteügeren der menichen der · 
fommet. Denn werk diefe leute am charfteptage follen gebobren 
on, bat man ihnen angedichtet, fie Rönten tm Die grüffte und grä ⸗ 
er feben, weil zu Den zeiten des leidenden Heblandes an diefem tar 
je fich viele gräpen geöffnet haben, und viele Hetligen aufgeltanden 
An, Deiros disquilir, magic. tom. ı l, 1c. 3. Gusierraus in O- 
ppuſc. de fafcino, dubio 6 num. 16. Bayle. * 

Zagan / iſt eine im Perfianifchen Georgien dem Fuͤrſſen in Zar 
Seit gevörıge Nadt, 

Zaim / werden in der Tuͤrckey gewilfe vafallen genennet, welchen 
der Brof-Zultan_ die nuyung don eipigen ländereyen einräumet, 
und zwar io, daß fie zum wentgften 23000 afpers jätrlich Davon zu 
genieſſen haben. Davor find fie ſchuldig, zu Eriegdszeiten fo viel 
teuter zu unterhalten, ald vielmal fie sooo afpers von gedachten 
lebngütern einnehmen, ſiehe Timarioten. ° 

Zaire / ein fee in Africa, wird gemeiniglich in ober « Aerbiovien, 
wiſchen dem Equaiore und Tropico Cancri gefegt. Einige mols 
In auch , daß der Nil-ug daraus entipringe, und allo ebenfals 
jenfeit des Aquaroris herfomme , wie jolches in vielen moch zum 
tbeil neulich ausgegebenen landcharten zu feben it. Allein Hieros 
upımus Lobo, cin Portugiefe „ welcher ich x2 jabr in dieſem lande 
aufgebalten, umd Diefe warbeit zu entdecken befujien gewefen » daͤlt 
ed nicht mit ihnen, wie aus jeinem tractat von dem oberuNetbios 
pien zu feben if, fo zu Eoimbra an. 1660 gedruckt worden. Untere 
ſchiedliche feribenten find der meunung,daf diejer fee Zaire eben dere 
jenige fep, welcher anjego der fee Zammbeze genennet wird. Der 
ausfuß aus die ſein fee bat gleichen namen; und lauft zwoifchen dem 
Königreich Loango und Congo weitwärtd ın das Aethiopifche meer. 
Bawirand ſ. Nil. * 

Zakavec / f. Ziakavec. 


Iderane/ eine groſſe ebene in Meden , an den Armeniſchen 
PR jenjeit des Ehptratd, febr nahe deu Tauris, fo vormals Die 
reideng der Könige in Perken war. Aufdiefer ebene ſchlug Se» 
Kim ı die erfchrekliche groife armee des Verfifihen Königs 
Zlinael am 26 aug. an. 1514. Zeumelev, 1. 8. 

aleucus / ein geſch · geber der Yocrer , eined volcks in Italien, 
BR um dasjabt 663 vor Chrifti geburt unter andern Die verord« 
nung, Daß allen ebebrechern Die augen außaeitochen werden folten. 
Es trug ich aber dernach zur, Daß fein eigener john füch diefer Mraffe 
wert ichultig machte. Hierauf bat das vold indändig , daß idin 
Hoicde cafe gefibendft werden möchte; allein Zaleucus wolte fein 
geieg durchaus beobachtet haben. Jedoch nahın er felbil Die peife 
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der eaffe über Ad , fo, daß er ihm fein rechtes, dem fobn aber das 
Imfe auge ausftechen ließ, wodurch er jeigte , Daf’er nicht weniger 
ein mitleidiger und frommer vater, ld ein gerechter geiegaeber 
wäre. Dieles eremvel einer fo fcharffen gerechtigkeit würdte bey 
dem volck ſo viel, daß man von dieſem lafler — regierung 
ar nichts doͤrte. Man ſagt au, daß er den ten bey todes · 
offe den mein verboten babe , wofern er ihnen nicht von ibrem 
arte verordnet worden wäre; wie auch, daß er über feine einge» 
führte geiege ſo cnfrig aebalten , Daß er Die verorbnung gemacht, 
es folten Diejenigen , welche eine aruerung einzufübren vorbätten, 
mit einem ſtrick um ihren bald kommen, und alfofort aufgebendt 
werden ‚ wofern ibre_vorfcbläge nach gebübrender unterfuchung 
Summetr al8 das, fo fie zu verbeifern gedachten, befunden würden, 
Diodorus Sicums fehreibt eben Diefes auch Ebarondd , dem — 
gehen Evbariten, zu ; allein ed fan wohl ieun, Daß ed beode ale 
gemacht baben , um ihre geſetze immerfort im ſchwang zu erbals 
ten. Gero deleg. Died. Sicul, ib. 12. Val, Maximus Ib. 6 C. 5- 

Klienws ib. 2 cap. 371,136, 24. Stobeus ferm, 24 


Zaluski / (Andreas Ehrofokomus) Biſchoff von Wermeland, 
des 9. Rom. Reiche yürl, Hergeg von Siclun, Przies ın Preuß 
fen, umd odrifter Cantzler m Volen, war aus einem alten Adelichen 
gefchlecpte in Volen , deifen güter in der Wonwodichafft Ravıtich 
Itegen, gebobren, und hatte Alerandrum, Wohwoden zu Rapıllay 
sum vater. Machdem er feine ftudıa umd retten abjolvirt, ward cr 
wm dad jahr 1667 GroßsSecretarius des Reiche und Abt zu Wa · 
oc; Win. 1674 erhielt er ein Canonicar ju Ctact au und zugleich 
die eines Cantziers des Ertz · Buchoffs zu Gneſen. In feldır 
g Jabre ward er auch als Geſandier von der cron Boblen, in 

o tugall gefickt, um bülffe wieder Die Tuͤrcken anubalten ; es 
wurden ihm auch jährlich soocoo Reichstbaler veriprochen, welr 
che tractaten aber der Näbftliche Nuntws Dur atzo vernichtete, weil 
ibm. verdroß, dag Zalusti in Furg:r zeıt fo viel ausgerichiet, alf er 
ben feiner 5 jäbrıgen anweſenben in Portugal nicht erbalten Fön 
nen. Bon bier gieng er nach Epanten, und überbrachte im namen 
der Republic Polen den Ritter» orden des güldenen viieſſes, weichen 
der verliorbene König Michael acbabt. Nach diefer verrictung 
reifete er in Frandreich, um daſeldi wegen des tituld Majelläs, den 
man den Volntihen Königen bisbero verweigert, zutractiren, An, 
1679 ward er Bıfcboff zu Kıom und an. 1684 zugleich zu Ezermts 
ow, an, 1690 aber erbielt er das Biftbum Blocjto, k 1. 1694 
halff er Die beyrarh des Eourfhriien ın Bayern mit der Volniſchen 
Pringefin Therefia Euntgunda, welche er auch demielben zugefübs 
rer, ſtifften. Mac abflerben Königs Jobannis Eobiedti , zu 
deſſen ermeblung er nicht wenig beugetragen batte, war er an. 1697 
be der neuen wabl, der Frangdfiicden parthcy zugetban, trat aber 
bernach auf Die Sächfliche , und vermadnte auch andere, feinem 
erempel zu folgen. Jahres drauf ward er Biicheif von Wermer 
land und von dem Kapfer zum Fürften des Heil. Roͤm. Reichs ges 
macht. An. 2702 erbielt er die flelle eines Cron · Groß. Eanglers 
in Polen. Un. 1705 gieng er mit dem Könige Augufio 11 nach 
Leipptg und von bar nach Dreiden, SHieielbil ward er einer vers 
dächtigen cortefpondeng / da man von ıbm briefe mit charactern 
aelchrieben, aufgefangen batte, befchuldiget, umd nebdit feinem brus 
der, dem Woymwoden von Eyernichom, mit arreit beleget, mach vers 
Hieffung 5 monate aber nach Rom gelichhert, wiewobl er unterwes 
g fich eine gute zeit auf dern caftel zu Ancona aufbalten müffen, 

achdem aber der zufand in Volen an. 1706 fich Anderte, auch der 
einbruch der Schweden in Sacdſen gefchabe, ward er zu Rom ads 
foloıret, und wieder nach Bolen geſchicti. Heruach bat er fich 
meiftens u Breslau wie auch ın Preußen aufgebalten , weıl er nie» 
madis Die Stanislaifche partbey nehmen wollen , ungeachtet der» 
felbe ich erboten, den Erg Biſcoff vu Gneſen ab-und ihn an deſſen 
ſielle einzufegen. Mach des F onige Augufi 11 in Polen zurüchkunfft 
trat er wieder im fein Biſct Mlıches, wie auch ın das Brof Cantzler · 
amt, und nahm den Kardinal von Sachien. Zerg zu jenem Coad- 
Juror am, wolte auch jelbigem dad Biůthum yar abtreten, fich nur 
eine jährliche penfion ausdingen, und fein leben in einem Riofler 
— Jarb aber über ſolchem vorbaben an. 174* den ı man iu 

ttftadt, allwo er feine refiveng genommen, Sein alter findet 
man nicht aufgejeichnet, doch IAfi ich aus allem mmfänden faylieis 
en, daß er bey nabe 70 jahr alt müffe geweien feyn. Wie aus 
feinen fhrifften erbeiet,, üft er ein fanfftmürdiger , verfiändiger , 
heimlicher und etwas furchtfamer mann gemeien. Seine epilto. 

hiftorico-familiares , die aus 3 tom. in fol. befleben / enthalten 
die Volnifchen gefchichte von an. 1667 bi 1710. Won feinen brüs 
dern war Alerander an. 1696 Wopwode ju Ravitfch ; Sieronnmus 
Coaſteuan daſeldſt/ Albertus Weymode von Lencziez , und Frang 
Woy wode von Ezerniechom , Lutovicas aber an. 1679 zu Ploczko 
und Martin an. 1698 ju Rosa Viſchoff , welcher letere auch 
sur felbigen zeit Suflraganeus vom Wermeland und Probit zu Blocje 
to genennet wird. Oks/ski in Orb. Pol, T.a. 


Jama / eine Africanifcheftaht , fo vor altert der vornebmfte 
ort in dem Königreich des Tugurtbä und nachmals ded Fubd war, 
if jegund Zamora in dem Föntgreich Algier, fomegen der fchlacht 
berlibme ft, welche Hannibal wieder Scipionem Africanum ‚den 
Roͤmiſchen General, verlobr , wie aus einer alten infcrintion er 
dellet , fo noch ſeund daſeldſt zu feben. Sie wird in der lateimıichen 
Brad = r — Augufta u, Zama Regia genennet, 

noch eine alte Reinfchrifft ben Grutero vorhanden , worinu 
biefe namen leben. Zivins, Polybius, Plinius. Stab, * 


JZama / ein Afcicanifcher brumnen , inder nachbarſchafft der 


Radı Zaına, macht den leuten / wi incke 
Er A ce / weiche Darm in 1, eine bee 
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Jamaſcharius / ein febr berübimter gelebrter unter den Ara ⸗ 
dern , weſcher fich Durch viele umd wieleriey Ichrifften einen aroifen 
namen erworben, und beffen fich auch gar offt unfere Europdiiden 
gelebrten bedienet baden, Ermat An, Heg. 467 oder An. Chr, 
1074 in Zamafcbar, einer anfchniichen Radt im Ehomwarafinien, 
daber er auch den namen bekommen, gebobren. Mirieinem vol» 
konmenen namen beift er Adulkaiem, Mabmud, Ebn Dmarı 
Ebn Mohammed, Ebowaraimiud, Samgchſcharius. Eiwann 
wird er auch Scharollati, d. i. Bottes nachbar genannt, weıler 
eine zeit fich zu Mecca , oder nır weit Davon, aufgebalten. Er 
mar jonderhich wegen feiner wijfenfchaift in Dem Alcoran, Sonna 
Theologia Scholaltica, und Arabiicher forach berübmt; Dedmeaen 
er neben viel andren ehren · titutm der groſſe Emam, oder Antiftes 
if gebeufen worden. Seine ausführliche auslegung des Alcorani, 
deren er dem tıtul, Alteichaf d.1. Entdecung / gegeben , bat vor 
den meiſten anderen Commentarüs den vorzug. Clemardus bat 
fich viel mübe gegeben folche von den Mochammedaneren zu Fr; 
ju erlangen ; er giebt aber zu verfleben, daß ſchwerlich ein 3 
eremplar deſſelden werde koͤnnen angeſchaffi werden. Aus bod» 
acbtung, welche die Araber gegen dieiem werck begen, haben viele 
gelebrte Araber die mübmaltung über ſich genommen, foldes ın 
ein Compendium zu bringen, ald welched qetban Balkındus, Bars 
käus, Ebn Monie und andre, Es baben fih zwar auch deren noch 
bey lebjeiten des audtoris gefunden , welche viel Daran ausfegten 
und tadleten 5 es bat aber Zamafcharius derjelben Eldaten im eınerm 
befonderen werd, Rabiol abrar genannt, welches cine gattung 
Florilegü oder Anthologiz ift, zu begeanen getracbtet. Noch do⸗ 

‚em werd, ift vormemlich fein] Theologia Scholaft'ca ım a Volum. 

eftebend berühmt, darinnen er allerband ftreit+fragın erörterk, 
und die Dundlen reden ihres falfchen Propbeten erläutert. Met 
weniger bat er viel zu aufnabm der Arabiichen ſprach bi pgetrageu; 
dabın gehört jein Arabisch Yericon, Aiafol Loga genannt , weiches 
ın tomlicher ordnung die wort verficdet , ımd mit vielen artıqeıı 
forüchen und reden gegieret ıft; fein Lexicon Arabico Turccum, 
Afaal Loga gebeiffen ; und jeune auelegung der Arabischen Amtbral 
oder Spruͤe teren. Mbulfeda thut auch im feiner Geogra- 
pbia meldung eınes Poematis, Damit er feinen rubın vergröfferet > 
wiewobl er nicht anjeiget, von was ſolches gebamdietz c# wlaber 
ſhiches Defio eder zu glauben, weil man vom demſelden einen weite 
läufftigen Commentarium ber Die poeten Nawabeg genannt, batı 
und er ım allerband dumaunats ſtudien mobl geübet gemelen, wie 

Iches fein werct de 12 generibus Literarum elegantiorum, genug 

um zu erkennen aibet. —— ſtard zu Cotcang, der baumts 
adı in Edowarafmien An, Heg. 538.1. An. Chr. 1743 in feinem 
70 jahr. Hm Chalesan. Abujfede Geogr. Mebammed Kbn Cafem, 
Golius, Hrsingerus, Pocsca, Catal, Bibl, Leidenf, imprimis HVar- 
wersanr, 


Zamba / die Käpferliche Abyliniſche haupt · ſtadt im Königreich 
Jamba. 


Zamballath oder Biapalat / ein Egrotiſcher Sultan, ces 
dirie dem Mabomet. Er iraciute die Mamelucken umb die vornede 
me Herren fees bofed übel, weswegen jie fich unter des Tomums 
dei anfübrung aufammen vottieten , welcher ibm vormebimlich zu 
feiner doben wirede geholfen hatte, Sie belagerten ibn in jenem 
valafle, betamen ibn getangen , und legen ibn in ein gefängnif, 
allwo er durch gedachten Tomumbei, der ibm in der regierung 
nachfolgte , Iiranguliret wurde. Petrus Martyr. P. Iovias, 


Zambanach / ſtadt in Alien, ſ. Bacu. 


Zambece oder Zambere / ein groſſer Africanifcher Auf in Ae · 
tbropsen, laufft aus dem fee Zambece oder Sachaf heraus, anden 
grängen des Reichs von Mlonemotapa und Abofinien, nimmt 
unter.chiebliche Nüffe zu fich , und ergenft fich in das Aerbiepiiche 
meer an ben grängen von Jofala und Mozambique. Er sertbeilt 
fich ın vier arme, ebe er ich mit der ſee vereinbaret, wovon Dre 
eine Quilimane, der andre Cuama, der dritte Luabo, und der 
vierte Luabo ei Vieio genennet wird. Zwiſchen Diefen armen find 
groffe und fruchtbare injuln , welche goid,bergwercte haben , mer 
u Vorlugieſen die reichten befigen. Bawdr. Davay de A- 

rıca, 

Sambod'/ fiebe Sambod. 

mbri oder Simriy ein Konig von T, tödtete den El, 
md feßte ich A, M. 3075, 925 Jahr vor Ebrilti gedurt auf den thron. 
Acht Tage bernacb fam Amri, welcher von der armee erweblt 
wurde ‚ ihm in Tberfa zu belagern , worauf er, um nicht in der 
finde bände zu fallen, fich und fein gang dauß verbramnte. ı Reg. 
‚ıfegg. 

Zameis oder Ninyas / welchen einige den funnen Minus nen 
nen , Nini und der Semiramıs fobn , gelangte Durch den tod feis 
ner mutter A. M, 3038 aufden Afforiichen tbrom. Mid er feine ge 
walt feit gefegt batte, überließ er alle ſorge und reqierung jeinen 
bevienten , fübrte unter den weibes«perfonen im ſeinem pallalt ein 
wollüftiged und müßigeß leben , und lieh ch ſeſten öffentlich kben. 
Er flard A.M, 3076, nachdem er 48 jabr regieret batte, WAlleiee 
ne nachfolger in der regierung folgten auch feinen wollüfligen Iebew 
nach ‚ bi auf Sardanapalum. Juflinus. 

Zamet / ( Sebaltian ) ein reicher Financier in Frauckreich/ za 
den zeiten ded Königd Henrich IV, o war von Lucca aus Pia 
lien gebürtig , und hatte Durch jeine Mlune verfehrungen es fo wett 

ebracht , dafier fich einen Herrn von ichenzehn mabl dundert tat» 

d tbalern nennen kunte. SHierben Infinuirte er fich Durch seine 
geſchickte auffübrung , vornebmlich aber Durch die zu rechter wit 
eriwiefene großmuch und frepgebigkeit, bey den Groͤſſen des * 
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reich®, und wiewodl er eine geraume zeit ded Herkoad von Dianens 
ne jebr vertrauter confident geweſen war, 10 bielt er es Doch ber» 
mach eifrig mit dem Könige Henrico IV „ wovor ihm dieſer ınice 
derum viel guade erwich. Er liegt zu Paris ın der EdleflinersEire 
che bigraben. f 

Zamolris / einiger meunung nach Vythagoraͤ Diener und ſchũ · 
ker, Der nation nach ein Gete , gieng mit feinem Heren in Egpp+ 
ten, von wannen er nach erlernung der Eguptifchen gebräuche wie · 
der nach haufe reiſete, und in ſein vaterland Höfıche fitten enfübre 
te, ju groffem vergnügen der Geten, welche ihn nach dem tode zu 
einem Goti machten, und glaubten , daß dieſcuige weiche Hürden, 
alfofort zu ihm elangten. Sie pflegten ju lofen, welde ald 
abgeſandte zu dieſem gott geben jolten. Diejenigen , welche dad 
106 traf, wurden in die hufft gefchmiffen / und mit den fpigen Der 
— oder andrer warfen wiederum aufgefangen, Her⸗ao· 
sus üb, 4. 

Zamora / Camora / eine befefligte Radt in dem Spanifchen 
5** Leon, an dem Auf Duero, pwiſchen Miranda und val · 

old, im einer fehr fruchtbaren gegend gelegen. Zu der Römer 
keiten fol fie Sentica gebeiffen, napmalsaber , da fle der Mod 
ren König Alınanzor aänglıch verwüliet gebabt, und man jie in 
Dem neunten feculo unter dem Könige von Leon, Alpbonfo ILL, wie» 
der erbaut , von ben vielen bafelbit berum befindlichen türdılen, 
welche auf Mauritaniih Zamora genennet werden , den heutigen 
namen befommen baben. or alters pflegten die Könige diefe lade 
ibren Nüngern (öbnen als eine appanage zu geben , weswegen man 

auch el Infanrado zugename. Der Yabit Ealirtus II machte 

je zu anfange des 12 feculi zu einem bifchöfficden fig, welcher unter 
den Ergbiicyoff von Compoſſell gehört » und 20000 Ducaten Jährlie 
be einkünffte hat. Der König Alphonſus V von Yortugall nabm 
k ein, mußte fie aber bald Darauf Dem Könige von Eaftılien, er» 
nando Catholıco, wieder überlalien, Dieeinwohner jeblen unter 

über groͤſten ſchatze den bey ihnen verwahrten cörper Des heiligen 
Zivevvonf , welcher in dem 7, feculo Biſchoff ju Toledo geweſc 
Su: find auch fo var mit dieſer Lolbaren reliquie / dag fie nicht eine 
mal dem ardinal Kimened , welcher Deswegen eime abjonderluche 
reiſe dadin getban , dieselbe haben wollen jeden laffen, und zwar uns 
ter andern aus bepforge „ daß er fie ihnen entführen möchte. Maria- 
ws hift. de Efp. 1. Li 199€, 7,1, 10,€. 12,1,24,€, 726, B. e. 18% 
Colmenar delic, d’Efp, p. 148. Vie dulard. Kımenes, 


Zamorin / ein name, welchen die Indianer dem Könige von 
Ealıcut geben, deſſen Königreich auf der füfte von Malabar ıfl, ım 
der bald inſul auf der andern feite des meer · dujens von Beugala. 
Einer von dieſen Kayſern war in den vorigen jeiten obersberr über 
Die gange külte von Malabar, von Goa an dis an das vorgebürge 
von Eomorın. Nachdem aber Saramı Dergmal die Madomelas 
price lebre angenommen batte , um fein leben zu Medina zu endis 

ven , theilte er Dad Königreich in vier Reiche , welche ind Kalıcur, 
‚ochin , Cananor und Coulan , gad jeglichem von feinen nechiten 
anverrwantten eines, und machte Dabey Die verotduuug / Day die 
andern dred Könige den von Taucut/ wekhem er ben namen Zar 
morin gad, vor ibren fouveraimen Fürflen erkennen ſolten. Seu 
dem Ach aber Die Portugiefen in Di lande feit get baben ‚ ı 
der Zamorin fo febe geichwächt worden / Daß der König von Eocbin 
wet mächtiger alderit. Mandekistom, 3, Olear. iehe Calicut. 
amooky / Zamofe / eine Nadt im der Polniſchen proving 
won N, 1 vwodſchafft Belt, mahe bey einem ie 
dieks namens , führt den tıtul eines Fürıentdums , umd wurde 
von Johanne Zamoslı , dem voin ſcheñ Groß Eanpler, auf einer 
fernen ebene , mabe bey dem Auffe Weper erdauer, auch jugleich ju 
anem orte gernacht , mie He ich Denn an. 1651 widet die Coſa · 
den tapfer webreie. Duudramd, 


Bamosty / —— Fuͤrſtliche familie in Bor 
ken, to aus dem baufe Kojlierogi berilamimer , von welchen Zois 
haus am. 1182 Erbin ju Gnefen und Thomas an. 1232 Buchoff 

Breflau gerveien. ibrein anderen wird Florauus Syart; 
17 von Lena, gereget , welcher das ſcioß Surdga bey bein 
ca. in Stradien mıt dem gute Moikowice beieflen. Bon 
Demielben erjeblet Diugoffus, daß er mach der ſchiacht mit ben 
Greug-Kittern bey Diopto an. 1331 auf der wahlftadt gelegen / und 
feinen aufgebauenen bauch mit beyden händen zugebalten habe, Dar 
mit die gebärime nicht berauf gefallen. Als nun der König ibm ger 
feben, und gu den umftebenden gejagt: was muß dad vor eim ſchmetz 
feou ! babe er geantwortet: Doc geöffer if der dmerg, wenn 
man einen böfen nachbar auf feinem qute bat, denn der hat mic) im 
den frieggetrieden. Worauf der König ihn verficert, dag wenn 
ex würde wieder gefund werden / er Ihm von dem böfen nachdar ber 
freyen wolte / welches darauf geſcheben, und babe er zum anden» 
den diejer begebenbeit, fein geichlechts- waren verändert befommen. 
Sein endel Thomas begab fich aus der Worwodſchafft Kencyy in 
Rotb- Reuifen und bekam von Andrea Pivo Alt-Zamoicie, weiches 
er gang neu wieder aufbauete, und ſich zuerſt Davon nennete. Er 
it Her ‚00 jahr alt worden, Micolaus und Matthias daten fich 
in dem Eriege mit den Tartarı und Tuͤrcken bervor. Derfelden 
druder Felir ledre um Daß Jade 1528 als Unter-Gäminerer, Richter 
von Edelm und Hauptmann von Belcj, und war ein vater Stanis · 
lat , Gaftelland von Ebelm, der Sdigneum und — den 
berühmten Poimſchen Broß-Eangler und Erom-Felöberren , dinler · 
Jalfın , welcher das ſtamm gut Zamosty noch mebr verbeilert, ber 
feitigt , unp zu einem Fürfientbum gemacht. Bon ibm handelt 
ein befonderer articul, Sem einziger ſohn Thomas ward ou 
mode von Kom, dandte aber ab und ward bernach EromsVice- 
Eangler. Bald darauf murde er Eron-Grog-Eangler , und Narb 
an. 1638. Seine gemahlin war eine mitserdin Des geſchlechis der 


\ 
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von Ofrorog , dieibın Johann Baptiſtam , Biſchoff von 
jemisl, und Fobannem geboren , von welchem legtern gleich» 
08 ein eigner artıcul handelt. Sonften gebiet auch Dkolsti ein 
geſchlecht — unter Die Adelichen famılten in Polen , jo das 
mwappen des dauſes Grymala fübret. Won demfelben ıft Zohan 
an, 1014 als 3 Semberg verltorben. Okviski orb, Po- 
lon.t.a. Diugaf. Hit, Pol. . 1. Zwamzigs theatr. praced. 
Bamosty / ( Joanned Syari ) ein berübimter Polnticher Erieı 
und a ‚ war Stanislar , eines Senatorid ded — 
xeicds Polen john. Als er zu Erasnolom in feinen ſtudien den er · 
ſten grund gelegt, reiite er, um felbige volllommen zu machen , iu 
gandreich , 2 er in —— —— und Lambinum, 
um aber im der pl ie hörte. Darauf gieng er nach 
Padua, da ihm Sigonus dergeitalt gefiel, da er tbn allen andern 
Broreiforen vorzog. Alidier publicirte er, ald er kaum 8 und 
antig jabr alt ware, einen geledtten ttractat de Senaru Romano, 
den aber einige lieber dein Sigento zufchreiben, wie es fehon Thua · 
nus augemerdet bat. Nach feiner rhefkunft in Bolen wurde ex 
Vice Eangler , und dernach an. 573 Abgefantter nach Frand» 
reich, um ım namen Der Republic Heneicum aroli 1X bruder, 
qu erfüchen , daß er den Polnifchen jepter annehmen möchte. Nicht 
lange dernach machte ınan ıbm ——— und Cton · Große 
eſdberru in Polen. Seine ku und tapfferkeit deſeigien 
tepbanum Batbori, und © wm III auf dem tbrone. 
Er war es, Der den von Deflerreich Marn ailian⸗ 
Cdemein ıheil Des Adels jum voblaiſchen Könige ermäzit hatte ) 
an. 1589 aus dem feide fchlug, und ihn felbi gefangen bekam 5 
auch wıder die Moicowiter und Tartarn , ja bey allen andern we 
begenbeiten ‚ bat er nicht weniger feinen beiden-mutd ernuelen. Er 
richtete in der adt Zamoſt an, 1594 ein fchön collegium auf, und 
unterließ michtd, um die wiſſen ſchaffien allda in Aor au bringen, 
Od er ſchon gang und gar dem Könige Steybano jeg:iban Mary 
der eine groffe menge von Fejiiten in feinem Reiche unterbielt , (0 
wolte er dennoch Leine von diejer geſeuſchafft auf feiner i 
wiſſen. Die liebe zu einem eingezogen leben, und zu den büchern 
machte endlich , daß er den hof verließ, und bat man ıbn an, 1605, 
ba er 63 Jabr altwar , anf feinem ledn · fuhl im der bibliotbec , da 
man mepnte, er wäre irgend im meditiren vertiefft , tod gefunden, 
Er wurde prächtig begraben , indem ibn auffer den Senatoren über 
gooo Ebdelleute zu grabe begleitet. (Er war, auſſer dem/ 
was bereitd "mebnet worden, en ſedt beredter und ehrlicher mann, 


derdas fe über alled Er deſtund gar nicht hatte 
nädig kin. gen, fondern lieh ſich ſeht leicht Durch an · 
dere weiten. Die freunde zu erlangen veritund er volltome 


men: benn er war überaud böfich , und Doch daben fo gravilatiſch / 
als es fein Rand und amt erforderte, Er war auch manchmal tete 
bigig ‚ mie ſolches die mut bem Könige von Schweden Earolo Xl, 
vormals Hergoge in Südermannland , gewechielte bricfie , Darine 
nen er ıbn zum außfodert, jeigen, welche in Lunigs lirteris Pro- 
cerum Europz ju finden feyn. er liebte die gerechtigeit , und 
verachtete weder Die, fo geringer, noch die , fo ſeines gleichen mar 
ren. Manrühmt ibn, Daß er nicht nur comqueten ju machen» 
fondern auch zu erhalten gewußt. Ex mar fowol in (chlachten aldın 
belagerungen glücklich , und wußle ſich die feblez jeiner feinde mol 
u nußen zumachen ; Dabep er aber eine gar genaue Eriegs-Dijciplim 
obacbtete. (Er joll in der vom ihm erbaueten ſtadt Zamoſt alle ve» 
ligionen gebulter haben, ungeachtet er catholiſch gewefen. Sein 
einiger fohn, namens Thomas, verlund um 13 Jabre fchon volle 
kommen Latemiſch / Griechifh, Türdifh , Teutih, Sclavonih 
und Tartarifch , welche ſprachen er alle hurtig reden konte. Ju 
diefem alter fludierte er das Arabifche , da dann fein vater, umıun 
bierinn die mübe zu erleichtern, am den Scaliger ſchrieb , und dene 
jelben um fein Aradiſches Lexicon erfuchte. 1er Scaliger bielt 
den König Heinrich IV , den Graf Morig , und ben Johannes Zar 
modfy vor die dred gröften Capitaine zu feiner jeit , und verfichert 
und, bafjdiefer legtere , nicht aber Sigomus von dem obgenann» 
ten buche autor fep, wie er ibm Denm auch eine dialecticam Chry- 
fips sufchreibet. Than, lib, 134. hift. & de vita ſua. Baiden 
enhansceiebr, Sealigeranap. 124,186 & 416. Tesfier addir, aux 
elog. tom. 3 p- 322 fqq. Sulskevis comment. rerum Polonic, Pis- 
Feis bift, rer. in Eur. et, Okelsky orbis Polon. Alam ur- 
fius in vita Joh, Zamoiski. Job, Cyfelus ep, ad Thomam Zamofc, 
quæ eft 70 nter ep. ad Princip, * 
mosky / (Jobannes TI ) Valatinus zu Sendomir in Bolen, 
PR — antzlets Thomd Zamosth von Calbariug Here 
in zu Oſfrorog/ und ein cuckel Des vordergedachien Reſchs⸗ 
Beb- Hera und Groß Eanylerd, war an. 1626 gebohren, und ges 
jangte Durch feine väter-umd mütterliche erbichatft zu febr groſſem 
vermögen, fo daß er einer der reichlien Herren in Dolcn gewelen. 
Anfangs war er Eaftelan zu Caliſch, befand fich an, 1649 bey des 
Königs Jodann Tamirs crdnung zu Eracau , that mut demfelben 
an. 1651 den jug wider die Tartarın und rebelliiche Eofacken , wohne 
teder ſchlachi bey Bereitegly bey, Da er einer von Denen, fb den 
linden Bügel commandırt , geweſen. Machdieiem mard er Boys 
wode zu Sendomir, und in dem krige, Königs Earoli Gultanı wi ⸗ 
der obgedachten König Johann Caſimit blieb er auf der ſetztern 
feite mdig, dielt auch Die belagerung feiner vefluna Zamoſt ge ⸗ 
ven den König von Schweden aus. Uls bey üdergabe der dadt 
arkhau an, 1646 unterfdiedene Schwediiche Dfficier gefänglich 
behalten wurden, befam er den Feld» Marıcbali Wittendera und 
ben Präfdenten Erften in feine verwabrung , die auch beyde ın fei« 
ner veitung Zamoic geltorben ſeyn. An. 1659 führte er eine eigene 
armee in Die Ukraine wider den Czaar, und am 1660 war er auf 
km Rack Tage 8 —— einer Fe — fo mit ie fub- 
ion den zu Dliva ſenen frieden ralıficırten, auch an. 
ee 777 166 
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1663 nebſt dem Biſchoff vom Eujavien und Fürften Luborirdty die 
confdderieten arıneen begütigte , und fie Dabın brachte , Daß. de und 
ide haupt Schwiederstg fich dem Könige fubmittieten. Er atla ⸗ 
hirte fich Kebr vor des Könind Fobann Eajimiri gemablin intereffe, 
und auf deren einzatben verbenrathete er fi mis Eafimira Louofa 
d’Arauen , welche ibm eine tochter gebabr , fo aber in der Lind» 
beit geitorben. Er felbft gteng den 2 apr, an. 1665 auf dem Reichs · 
Zage zu Warfchan plöglich an einem Ichlag-uffe , feines alterd 39 
jahr , mit tode ab, wiewol andere ſchreiben, ald wenn er zu Zar 
mofc georben, Seine gemablın verheyratbete ſich bierauf an Den 
gel esty, welcher an. 1674 Die Königliche 
Weil auch diefer ern erbloß nellorben , war 
apa des Fürften Michael 
eremid Wisntowezko wiitwe , erben feiner reichen verlaffenichafft, 
en Zamosc aber entſtand groſſer ftreit : denn fein groß + vater 
Fobaun Zamosth der ältere halte verordnet, dag die von ibm neu 
erbauete ladi und feſtung dc bey feinen männlichen deſtenden · 
ten ‚ und wann folcde ausiterben würden , bey dem gefchlechte Zar 
moto, mit exclulion der weiblichen nachfommen verbleiben jolte, 
AS aber dieſer zweyte Johann Zamosky geitorben , ergrierf feine 
fchwelter Brifelida, deren on Michael Thomas an Ku ‚6 Jodaun 
Eafimirt Natt nachmals König in Polen worden , die pofjefion, und 
bat die ſe fireitigkeit vielJabre lang gewaͤhret. 

Zampieri / (Dominicus) ware ein berühmter mabler, der 
am. 158: zu Bologna worden und ın der Caracciſe 
ſchule die Eunft ergriffen. Er mare darınnen fo fürtrefdich , daß er 
von bemablung einer einigen Cupula einer Kirchen ju Napoli 20000 
eronen gmbfengen: Es dat ihn Der tod an. 1540 hingexaffer. San- 
drart, Acad, Pict. pag. 197. * 


Zanara fiebe Aſinara. 

Zanchius oder Zanchus / ( Balllius ) von Bergamo gehetig, 
wurde ein Canonicus regularis , und legte lid mit gröflern Heiße 
die feeyen ünfte , pbiloiopbie und gottesgelabrheit, davon feine 
febrifften annoch zeigen tönnen, Dober hielt man ihn vor würdig, 
der Baticantichen bıbliotder vorzuficben , welches er auch zu groffem 
vergnügen der gelebrten rübmlich getban. Er batte es fonberl 
in der lateiniichen forache ſedt weit gebracht, Man rübmt ıhn 
einen ebrlichen , aufrichtigen mann, der aber dennoch bergeitalt 
verfolgt worden, daß er auf eine gar elende art fein leben ich 
kn müffen. Er war Hietoupmi Zanchu vetter, und hatte zwey 

rüder, fo begde , wieer, Canonici regulares geweſen. Oeine 

fhrifften ind: Dictionarium potticum ; & epitheta vererum Pod» 
tarum ; de horto fophis libri 1 1 carmine cripti; ad notationes 
in dıvinos libros 5: quaftiones in ibros Regum, & Paralipomenon ; 
Podmatum libri 8; fylva vocabulorum. Gaba⸗ theauo part i. 
Giraldus de Poet. dial. a. Manwsins lib, 4 epilt. 28. Bayıe, 


chius / C Hieronymus ) war zu Alzano in Fralien den a febr, 
— mu ‚und a Dein 15 Jabre ke alterd ein Ca- 
nonicus regularis in Laterano, allmoer auch obngefehr 19 jahr ge» 
Dlieben, Er ſtudierte anfangs die fcholaflirche pbtlofophie und then» 
logie, alder aber zu Lucca Perrum Martyrem über die epiftel Pauli 
an die Römer , und über die pfalnen leien hören , fo legte er fich 
auf die heilige ſchrifft und die kirchen · vͤter. Wie num Petrus Mars 
tor , der mit ıbım gleiched ordens war, noch ebe er den habit ab» 
legte, vielen feiner mit.brüder Die meyuungen der Broteftanten bey» 
brachte , und Dadurch verurfachte, daß mnerhalb 18 jahren untere 
iedene ihın folgten ; alfo gieng auch Zanchius an, 1550 aus Fras 
ien , und bielt ſich eine weil bey den Graubündtern, hernach aber 
in Genf auf, von dannen er nach Londen zu reifen gedachte , dabin 
ibn Petrus Martor baben, und ihm eine profeiloratur in der tbeo» 
dogie zu wege bringen wolte. Weil ihn ader die fholarchen zu 
afburg —55 — daß er die ſtelle des verftorbenen CTaſpar He» 
dio (der daſeſoſt Profeflor facr. literar. geweien ) erſetzen möchte, fd 
mabmeresan. 1553 an, und veraltete dieſes amt 1a jahr, wore 
ded er zuiperlen mit über den Ariftotelem laß. Man begehrte vom 
Abm, daß er die Augſpurgiſche contegion umterichreiben möchte, 
welches er aber bloß unter gewuſen bedingungen um refervatis that, 
fo ibm auch erlaubt wurde. An. 1555 wurde er ein Canonicus ju 
St. Thomd. Man fagt, af er ein feind der tbeologsichen fircis 
tigkeiten geweien, Denen er aber Dennoch) nicht **8 Denner 
rourde fouderlich von feinem Collega , Jodaun Mardachio fcha 
angegriffen und verfchiedener ierthünmer befchuldiget. Die eri 
urjach ſoll geweien fon, Daß er ein gewiſſes buch Heäbufli vor beis 
ligen abendmabl zu drucken verhinderet „ nicht ſo fait wegen der Lu · 
therifchen lebre, jo Dartun verfochten wart , weil es damal zu Straße 
burg, eben wie anderwärtd, gar wol erlaubt war, dafür zu Wrei ⸗ 
ben , ald weil der Ehurfürft zu Dfalg Fridericus IL neben Ypılipe 
po Melanntone und anderen um Die kirche wol verdienten leuten 
empfinblich Darınn an, Bogen wurden, Beil aber gleichwol Die 
mung folcyen drucks Marbachium fehmergte und diefer gleiche 
mol aus befonderen ur ſachen nicht für dad ratbfamfle erachtete, 
Zanch um hauptiächlich über der Iehre vom beiligen abendmahl ans 
Jugreiffen , bande er vielmebr mit idine wegen der gnadenwahl 
an,von welcher Zanchiug ın feinen lectionen und ſchrifften Die diebe · 
rige meynang derer meiflen reformatzren um fo feeer vorgetragen, 
und feine reden deilo weniger abgewogen batte, als bidder unter den 
Droteitirenden noch nie kein ſtreit Darüber entitauden war. 
—— Ach wat Zanchıus aufs deñe. Weil aber Das gegen· 
tbeiu die ſachen auf Die cangel drachte und aufs“ärafte voriieliere, 
Eame es enduch jo weit, daß Zanchius fich entweder Deutisch ertia. 
ren , oder abdanden, oder ad gedauckt werden solte. Wan dachte 
bierüber auf unterfchiedene mittel, und zulegt blıed es daben , daf 
ex ein gewiſſes forimular untersipreiden tolte, welches Die erbettes 
nen ſchiedrichler / Jacob Andrä von Tübingen, Simon Sulces 


an 


rus und Weicus Eocciud aus Bafel, 'neben Cuman Flindbachen 
von ‚gucubricen aufgefegt hatten, die alle Marbachii gute Freuns 
de und mit felbigem ın der lebre vom beiligen machtmahı einig was 
ren, dennoch ader aus vorerneldten urfachen den unterfcheid beye 
der meynungen in der lehre von ber guadenwahl und alio auch dem 
vor; been ſerthum des Zanchit noch nicht vom geoffer wichtige 
kat ju ſeyn erfeien wolten. Wiewol ſich nun Zanchius dey olcher une 
terfchrifft gar groeydeutiger worien bediente,und feine gegner felbige 
fo veritunden, ald wenn er ihre meynung billigte, bingegen fine vos 
tige gedandfen verlaffen hätte, fd fiengen doch Die jwiltigkeiten chou 
wieder von neuem an, als er nach Ediavenna in dem Graubündter» 
lande beruffen , und alſo an. 1463 aus dem labyrinth derauß gejos 
gende, Albier bat er bis an. 1553 feiner Eiche gedienet, das 
ey aber auch feine anfechtungen gebabt. Darauf trat er im febr. 
des jegt erwebnten jabrd Die Ihm angetragene profeffionem theolo- 
gicam zu Herdelderg an, umd wurde noch felbiges jahr in gegene 
wart Eburtürft Friedrich6 III Doctor theologix, Er ſchrieb auf 
dieied Fürsten erfuchen ein groß werck wider die Antitrinitarios, und 
ob ee wohl nach deffelben tode auf Die academie zu Peyden , und von 
der Eirche zu Antwerpen beruffen wurde , ſchlug er e8 dennoch auf, 
eriebite hingegen nach Reuſtadi geben, allwo der Dfalsgraf 
‚ann Caſſciit die Profellores aufnahm, welche der neue Ehure 

it, fo der Eutbertichen lebre beygetban war, von Hepdeldeng 
tte weggeben laffen. Nun befamenjwar , nachdem dieſer ge» 
orben, und Yobann Caſtuur Die adminiftration der Yfal erhielt, 
die Reformirien Profellores ihre Kelle auf Der academie zu Hepdels 
berg wieder; Zanchius aber wurde, wegen femes boben alterd, 
um emerito ertlärer. Er flarb an. 1590 Den 19 mov. ju Hendel 
—— nachdem er einige jeit zuvor fein gefichte verlobren. Er bat 
anfangs Calu Secundi Eurtonis, bernach eined andern , namens 
Raurentii Lumagd, tochter gebepratbet / und unterfchiedene kinder 
ereugel. Seine fchrifften iind mifcellanea theologica ; de tribus 
ik ; denatura Dei ‚de operibus Dei ; commentar, in Hofeam; 
Commentar. in epiftol,ad Ephefios, ad Philippenfes, ad Colofien- 
fes, ad Theilalon, ; in ı epiltol. Joannis; de incarnatione filü Dei 
libri a; defacra feriptura ; de religione Chriftiana fides ; compen- 
dium precipuorum capitum dottrin® Chrifliane ; ad Arriani li- 
bellum refponfio ; ad Wilhelmum Holderum refpontio ; epifto- 
larum libri duo ; prolegomena ad phyficam &c, (Einige loben ihm 
als einen moreraten mann , fonderlicy die Gathelıten, weil er 
nichrgeglanbt ‚ dafider Babft der Autichrift fep , wieer Denn nebfk 
d- Sturmio mit dem päbfilichen Nuncio eınft Conferiret , und 
m geile bedingungen vorgeichlagen , auf welche eine vereimie 
gung der Broteftanten mit der Römiichen Eırche folte gebauer were 
* erde * ‚angenommen worden, * bift, ab. 
99 Teisfier addir, aux elog. t.2 p. i60 ſq. & t. p. 366 fqq. Adam 
Lahbeuı che * La 


gio, mohner des 
geben vor, dafı fe vom dem Inramnen Zanclo erbauet worden ; 
Nicander aber bebauptet, daß fie Ihren namen von des Saturni fie 
bel, welche dafelbit ar 0; befommen babe, Mache 
—— diefe ſtadt Mefına genannt , weil ſich Die aus Des 
nnejd vertriebene Meijenier, welche auch dem Anarild wider Die 
Bancleer bülffe geleitet, mit deffelben willen allda niedergela 
oder pielmebe in der nähe des num jerflörten Zancla eine neue ftadk 
— Thuyd. Pauf, Died. Sie. Serabe. Plimius, Ni- 
eander |, 10, 


ra / ein Afticaniſth Köni il 
R — ein We ind Königreich in Migritien, mit einer 
nguebar/ ein groß land in U ifchen der Eü 
In Dual ben ahern ne — u 
he Königreiche ın fh , worunier die vornebinften find , Larıom, 
De a un one 
von Mojambique und Momdaza, und baden au —— 


ſtungen. Das land iſſ mit wäldern und moraen an —A pen 


die Aufft ſedt unge ſund machen. Di k 
Br baben alle trauß haar. Sie errang —X 
ven ſebt ergeben. 


Zant / vorjeiten Gianni / eine Gräfiche familie in Itali⸗ 
melche and Toſtaua gebürtig iR , umd ımt dem venenan — 
ſdlecht Zianı eineriep urfprung baden mag. Um das jahr 1000 dat 
Giannt Fuſco gelebet. Johannes it an. 1200 , und deifen endel, 
Geraldus, an. 1280 Burgermeißer ju Floreng gemein. Des Ice 
tern john, Garaduccius , begab ſich an. 13110 unter Die Torcanıice 
milice zu Bologna. kiben urendel, Johannes, indgemein Jane 
Zani genannt / ward.an. 1420 Profeflor Juris Bologna , und 
jeugte 2 ſobne / Duccium und Fohannem , melde üch 
Durch ihre gelebrfamteit hervor geidan, Diejes iektgedachten Ducs 
cut urendel, Marcus Antonius, datte die ebre , dafıbn der Here 
dog Sforua zu feinem Vice · Admiral, und der Dabit die 
gortus XIII zu feinem Admiral«Gineral ernennete, Er Nlarban. 
1581 und hinterließ Fobannem, welcher von dem je_von lire 
dino die in Der lamdfpafft Mon fritro gelegene Gr. at Maſſa 
u Ran —— —* —55 S. Earoli Bo⸗ 

et, um 1650 je gefegnet. 
erwehnten Duccio Rammete yleichtalis der u Pr 


2 
anfang des 17 feculi Die Öraffthafft Caftelo d’Apr — 
Sogthum Urdino an ſich gebracht. Von feinen (dhnen ıft Andreas, 


Marcefe und Graf Zant, an. 1651 zu Wien verftorden , und bat 
des Fürften Sırı von Lorreggio tochter, Fucretiam , jur gemablın 
achabt. Sem bruder Antonims, wurde ein grofpater Fohannıs Yur 

dovich, 


jan 


dgoki, der noch an. 1676 ,ald Kavferlicher Obrifler nebſt ans 
been feines geſchiechis gelebet. Spa. hift, infi, . — 
Gamurrini aeTtechk am Too Umbr man Dat ER 


Sanobeioy ine famılie,welche in der mitten des 17 feculi ‚bey 
gelegenbeit bed Eandtottichen £riegs, mit 100000 Ducaten den Dar 
netianifchen Adel erfaufft. Derienige,weicher folchen zuerſt auf die 
weiße erlangt, war ein Faufınann von Verona. Eigentlich aber find 
die Zanodri von Avignon gebürtig, und zu ausgang des oderwedn · 
ten bielt man dapor, Daß fie Jährlich mebr ald 100000 duca» 
ten einunebinen hätten. Ameles de la Heu. hift, du gouvern, de 
Venife p.25,564. Seins Didier dela ville & republ,.de Venife p, 123. 


Sant / von Merl, eine Adeliche faule an dem Rbeine / welche 
bie Erb-Bogten zu Hamm beiiger. Philipp. Exrd»Bogt zu Merle 
und Hamm, beprathete an. 1253 Annan von Berg. Don deifen 
nachlommen war Johann an. 1573 Ehur-Zrierucher Kath umd 

nd» Hofmeifter, wie auch OdersAmtmann u Ze. Deifen fohn 

uguftin, Herr zu Arras , Aoriete als Chur» Lrieriicher atb und 
er Amtinann zu Kochen, Dito Heinrich zu Dieblich und Vei · 
deng , EbursTrieriicher Kath mann zu Ebrenbreitiien, 
dermäblte ſich an. 1629 mit eine Bon Dieg ‚mit welcher er feıneu 
flamm fortgepdan) er. Um diefe zeit hatte Aenilia Zandtin von 
Merl die ehre Aedtißin des berühmten Elofters Bopvart im Ergitiffte 
Trier zu feon,in welcher würde ihr MariaMargaretbagandtın von 
Merl (nachdem fie vorber Eoadjutricin geweien) aefoiget , welche 
an. sösr verjlorben. Wıldelm Facod that fi) an. 1690 ald Kaps 
ferlicher General und Obriiter hervor. Humbrscht vom Rhein, A- 
1197. Bucelins German,facra p. 176. 


ante / eine in dem Fonifchen meere gegen der weltlichen kuſte 
don Morea über ee een Thytrea und nach · 
8 Zachuthbus genennen Die alte hauptsftadt der inſul gleich» 
als Zacyntdus genannt, hil von Dardano erbauet worden ſchu. 
Sie ut ſedt voldfreich und dringt viel mwein,Lorn u,öl bervor, Wegen 
des vielen und Lölllichen weins haden fchon die alten Zarpnıdier 
den abgott Bachus auf ihre müngen geprägt. Sie begraifft obn ⸗ 
aefähr so Englifche meilen in ıhrem umfange, und wird ın 3 tbeile 
unterfcpieden , welche find das geblirge , die tbäler und das flache 
Fat * un — — — — der —5 — 
'e it, als weicher allerien en kan. Man jehit auda 
odugefähr so börffer, aufer der hauptjtadt, weiche den namen Der 
dnful führt, und in deffen nordischen there liegt. Sie hat erwa 20 
bis 25000 einwopner, ii ein Bijchöflicher fig, und mit einer feiten 
eitadei verfehen. Die injul Zante macht mit Gefalonen juyam» 
men nur eine Diöces aus, worunen so riegpifche Eirchfpiele medit 
gıner groffen anzahl von Ealoyerd oder Griedyifchen Möncyen ind, 
welche auch ihren eignen Prälaten baden, Fore kırdyen huden 
Veglige nur einen altar , fo zugleich die cangel ıft._ Diefer licher 
gegen morgen zu, und bat platte gemäbide , mweul fie teine ausge · 
dauene oder gejchnigte bilder duden Die Juden haben 3 fonagos» 
gen darinnen, Fu diefer inful entftehen febt oift erdbeden, woen 
eın erfäprelich geräufche und garliger rauch ſich ereignet, welcher 
Die gange lufft aufledt. Es il nur ein Auf, welcher Camura * 
wenuet wird, in der gangen injul, deffen waıjer, weil ee mut ber 
gemeinfopafft hat, etwas unzein und ungeichmadt if. Alcın 
unter Dem fchloffe nahe bey der fee it ein ehr feiner Drunnen, wels 
wer alle nach Conftantinopel , dria und andre Morgenläns 
Difche Örter gebende fchuffe mit fr waſſer verfiehet, Mr. Jüpee» 
der fagt, daß Diefe inful nicht über 30 meilen m ihrem umtreiſe 
babe, aber eine vom den fruchtbarften und luſigſien jey „ die er Je» 
mals gefeben babe. Der Keine rofinen-bandel wird bier fehr ftarck 
gerieben, weicher den Venetianern ein groffes einträgt. In dem 
iofter von Santa Maria della Croce joll M, T, Cieeronis und ſei⸗ 
med weibes Terentiä grabınabl fegn; ed murde nemlich eine elle tief 
4m Der erde eın fein gefunden, mit 2 unterichiedlichen mftriptionen, 
deren eine auf ibn, umd Die andre auf ie gerichtet ſchiene. Die 
erfle lautet allo: M. T. Cicero Ave ;und die andre: kr cu Terenta 
Antonia &c, Daber wolte man fchlieffen, or bepden leute 
dier begraben lägen, Allein warn gleich wahr ılt, Day man Dergleis 
ben femfchrifft albıer gefunden, 10 müfle fie von eınem bald · ge · 
ledtten betrüger umtergefchoden worden feyn 5 weıl fie aus gar 
vielen gründen nicht Fan für Acht’ und wabthant gebalten werden. 
Das caftell oder fchloß von Zante fehet oden auf der foige eines 
febe hoben berges, und iſ gemuhch groß, auch febe telle- Der berg 
4 fo rauch und uneden , dafıman müde wird, ebe ınan die deiffte 
binauf fömmt, Wenn alfo Die in bejagtem cafell hegende garnı» 
fon mit allen nothivendigkeiten , fo zu befchüigung eines oris gehös 
ven, verſeben ift, Can ıbr niemand etwas thun, er fomıne mit einer 
#9 groffen macht Davor, als er ımmer wolle. Zefcbems archipelag. 
P-jGrsnells delcript, Morex. Spon, * 


Zanthier 7 eine anfbnliche Adeliche familie im Fuͤrſtenthum 
Anpalt von welcher Tileimann , als eıne geiltliche perion bey dem 
altare des beiligen bluts der Eirche zu Deilau, um daß jahr 1402 

Iebet. Kafvar und Andräas von Zantbier find an. 1474 vom 

Woldenarn zu Anbalt mit einigen gürern belieben worden, 

ng, Haupimann zu Sondersieben, I. anfang des 16 feculi, üft 
eın groß dater worden Ebrullopdort , Färfllihen Hofmeilters und 
Haure manne zu Wörlig; deiien 2 föhne , Erbard auf Salgfurt 
und Epruitopd Ernit auf Drölig, haben 2 befondere linten angeraus 
gen , Die von jegtbefagten ihren jigen Den namen erhalten. Der 
eritere dinteeließ a) Heinricen, der ein grof-vater worden, Haus 
bold Stegmunds Füritichen Eammerlundters zu Zerbft, und b) 
Ebriftopb Jodſten / vom deifen enctein hat ı Erbard Zıtus, an. 1689 
als Edur-Brandendurgifiher Capitain vor Bonn fern leben befcblofr 
fen ; 2) Jobft Heinrich, Koͤniglicher Vreuuycver Ober Forikmeis 
fer ın Dommern, bat darınn feinen Ramm fortgeregerz 3) Dtto 


riedtich EL. af, — 
drich aber bat noch an. 18 Fü er Hof Ratbarund 
—3. « Director au De aa —B———— "Borger 
dachter Gbrifiopb Ernft auf Dröfict jeugete Chriflopb Albrechten, 
der Fuͤrſiuchet Anbaltifcher Hofmeilter, und ja melen wichtigen 
verfickungen in dem 30 täbrigen friege einplopret worden, Er 
ward cın groß-vater Epriflophs, Königl, Vredgifchen Hauptmannd, 
und Chriſſoph Foblis, Aürftluhen of Ratde und Dircctoris der 
tegierung zu Cothen. Decman, Anhalt, P7- 

Bantod/ che Santock. 

Zan ʒidar / eine Africanifche inful in dem Netbiopifchen mern, 

Zapolia / (Jobannes von) fiche Tobannes/Königin Ungarn. 

Zaporoʒe / Zaporoviſche Cofaden / ficbe Cofadten. 


Zara lat, Jadera,eine ſtadt mit einem baven, fo der vornehms 
«ort in Dalmatien , und ein Ert-Birchöflcher fig if, gebört den 
etianern , ifi mit der fee umgeben , auch nur Durch eine zuge 
brüce mit dem lande verfnüpffet. Lberdieh if fie mit 6 Harden 
bafteven, umd einigen Kleinen werten befeftiger. Pabislaus, König 
von Napoli; welcher fich auch einen König von Ungarn nennete, 
auffte fie, mebit den sugebörigen infulm an. 1409 den Wenetias 
nern, weicen fie fchon vorbin gebört batte,allermaffen fie dierelbige 
an. 1200 durch) hälfte des Grafen von Flandern , Balduint , und 
andrer vornbiner Herren mehr , Die ing gelobte land nach Salas 
dint tode jogen, erobert, aber wieder verlobren hatten. An. 715 
die Türen Diefen haven, nachdem fie in Die umveit davon 
a — 
laveren geführt batten, übret fonften dieſe ſial 
börungen den titul einer Grafiafft, u 


Zara / ( Antonius) gedürtig von Aquileja war anfangs Brobft 
und nadhgebends Bılcorf ju Biben, allmo er um das Jahr 1610 
Bere & bat — i x — — * 

. Valvaf, 
daH.C Lg, 1617 encdig gedruckt wor! 


Zarate / ( Franciſtus Loper von ) ein Spaniſcher Dort, war 
Secrerarius deg Moderici von Balderon , welcher ben dem Spanis 
fen Staats: Dtinifter, dem Hergoge von Lerma, ın greifen guas 
ben war. Mach dein tode des von Gaideron verließ er den bof, und 
Nard att, 1658, nachdem er jein Ieben über 70 jahr gebracht. 
Seine Krdicte find unter- dem titul ; obras varias de Francifco 
Lopez de Zarate,jufasien gedructavorden. Nical, Aston.bibl, Hifp, 


ebienus/ ein König der Borduener eined volds in Armenien, Ir 
IR Tigranes Jinsbar, von deifen oder« derr Mafft und torane 
hey er fs gerne loß machen wolte. Er (bloß Dabero heimlich ınık 
dem Römüchen General Pucudus ein bündnif, mit der bedınaunı 
dafi Diefer ıhm Davon defregen folte. Allcın Tigranes erfuhr wiched, 
ebe noch Die Römpr in Yermenıen antamen und hei den Zarbies 
num mit feiner gangen familie umbringen. umlus aber rächen 
te ſeinen todt, und Heß ibn prächtig begraben, auch viele von Ti · 
grane erbeutete Lotdarkeiten und jaymud gleich ald zur rach, mit 
auf dem fcheiterhauffen verdrennen, und nme suglech ein Lofidas 
sed grabmabl auftichten. Päwerchus in Lucul, * 

Santa, ein feites fchloß nebN einem Reden in Oberslingarn in 
der Brafichafft Kalo, an argen Kered, welches die Sanfere 
licpen an. 1710 den malcontenten mıt accord abnabmen,. Dicht 
weit Davon bey Giula liegt die fee Ejartat, Europ, Kom. th. 10 


165. 

? azlın( Job) ein Qaliäner on Chioggia, auıd dem 

Nekanihen gebürtig, war der Signorie ju Sanes Cave Der 
«tor, und machte fich abfonderlich Durch die groſſe willenichafft, fo 
er im der mufic befaß, berübimt. Deriennus und Aldertug Bannus 
balten ibm unter allen denen, fo Yon Der mufic gefchrieben, wor Den 
gelehı Er flarb an. 1599 zu Venedig, den 14 tebr. feines 
alters 52 jahr, umd wurde in der Eırche zu St. Laurentius begraben, 
Unter feinen ichruften Aud merdwigdig: Inftitwioni harmoniche, 
demonitratigni harmoniche ; fuppkemenu muticali ; della tien- 
za; de vera anni forma five de redta ezus emendatane, Alefeine 
werde find zuſammen gedruckt, und zu Mencdig in 4 tomis ın fol, 
beraus gefoinmen, 7hwanus, Albere, Banaus de mufica, Teufier 
eloges des hom. fcar, 


€ Sarmi RER war vorzalß die hauptıfladt der Dacier, fiehe 
ar k 

Zarnata / eine Rad in Tyaconia oder Braccio di Maina j 
Morea, hegt auf einer ſedt 5— böbe, bat fall eine deculerunde 
figur, und it ein folcher ort, Der beydes Durch die kunt und natue 
febe anfehnlich gemacht worden, Die Veneliauer grıffen fie an. 
1685 an, Der Capitain-Bafla hatte eine anfebnliche arınee, und 
war mr g meuen Davon, durffte aber doch den entfaß nicht wagen. 
AI-ER ergab fich die garnifon dem Miorofini, da 
denn nach der getroffenen capıtulation 600 mann heraus marfchirs 
ten, welche an den bewilligten ort gebracht murden. Der Aga 
hu Den Meneancm übe. — 
u fon von 
han unter dem Oberiten Brajtint —XR& Fr —& 

Zarzedas / ſ. Sarcedas. 

ein berühmter Rechtsgelehtter wurde in fel» 

— (Mia Don geſellſchafft pn medwegen 
er nachmabis Die übel angewandte zeu offt bedauerte. Er mar an. 
1461 zu Golluıg gebohren, und endlich Norarius dajeldfl. Hernach 
aber, da er ſich einige willenfchafft in praxi erworben , Syndicus T, 
Freyburg in Brißgau. Er hatte ader ſchon 30 jahr ‚surüc geleı 
a er a en 
an um ker we e, r 

ann Sit fra —* 


eder ſorocd Derit 

a rofr barınddigfeit vertbeiongte. Gegen feine zuböret 
——— 

alle ſeine 

And dp geweſen wäre. 

atauf gu 

heit ſeines Ü 

— 


u 
aus gichifchmergen lich wies. Cr 
—5— —— Gala welcher in einem Inner brieie 
Blagt, daf er der angenehmen geieuiafft ded Zafı dezwegen nicht 
gemcffen tönne, weikderjelbe eım menlg taub war, Eranmud aber 
ane u ſchwache batte. Der religion nach war man 3a 
ein Eatpohct, er bielt aber von Lutbern fo viel, daß er ida ven 

ix unter Den theologis nennie , auch viele feiner ſchruften / 
derlich den Commentarium über Die epifiel am Die Galalet ver 
dirte, Dieied ut auch Die urfache, warum des Zafı werde 

nn indicem expurgarorium gefommen. Eornelius Ayrıppa 


:d as \ 
En wäre, bafebe fen Zafus dey den Teutichen , und 
Diefes zwar um fo medt, weilen Zalıus gleich jenen ja ım ankbung 
der jeit noch eiwas vor tbnen Die woüfenichafft derem Roͤmuſchen 
Alterthümern mut der Römern Rechtsgelehrtiameit — 
tet, und Diefe and jenen gar merdlich erläuteret palte, De IW 
ten, jo er elbit berauß gegeben, find Die: Nnrelie&tus Kgum fingu- 
lares ; commentaria — de * Juris — ⸗ 

; tradtatus di or fantıbus zandıs ; apologia 
— Eecium; un contra Suellam Aurelienfem ; epitome ın 


ufus feudal übrigen fo.er felbit nicht zu ende gebtacht/ 
und weiche et = feinem ode etommen,den erwähnten 
aber gar micht gleich geachtet werben, d folgende :, Summa ın 

um verus; jefturas alıquor ın prima partis digeiti ve- 


ters, & in ttulum, ficertum peratur ; em fuper tt, de ationibus 
in inftautis ; confiliorum }, 2. de Senatu Romano &c. Adams vit, 
Jurs Confult. Pansirel de clar. kg, interpr. Krafinus epift, 1.3 &p« 
391. 7ep. ııl, 100p.24 Seckenderff de Luther, Zeifter addit. aux 
elog. tom, ı p. 520, 521 & 3 P.293 — ia 
Zaſus / Jatım Wirich ) dei he war 
an. 1521 nn um ls Hobohren, und bernach auf der 
unperüräk zu Baſel worden, all u 
recie ledtie. Von be * en abe; — 
n zu feinem Hof · Ralh machte. 
—X er und hatte er den derubmten Seldaum zum 
ollegen, mut dem er auch auf bad vertraulichue lebte, umd j0-4u 
fagen, eines todes Hard. Denn als he beude an. 1565 Den 26 may 
don GEdersdorff, mo der Kunfer fh Dayumal aufbielte, and dem 
Rutde wieder nach Wien rubren , tuifen Die pferde aus, Daß ie alle 
deyde nendthiget wurden , einen unglüciichen forung ju tun. 
Seidius blieb gleich Lodt, Zanus aber verlegte ſich 34 und 
x mnerlich Im baupte, woran er auch nach einiger zeu Hard, 
Yan fchreibet ıbir ben legum antıquarum ju, und hak er 
auch fonft etliche fcprirften ſeies vaters ans iicdi geileiket. 


Zaslauyein U: ogthum, mt einer ſiadi gleiches namehd, 
in ver —X 28 Volbonen an dem Hug Horin, nahe 
der dem Hergoyibum Diivog, gelegen. 


‚010 / eine der Altefien und anfehnlichften Adelichen fami · 
hier yomnmern, alıyo fe ich in 3 baupt-Jinien, als 2) in Die ju 
erpalde um Stettininden, 2) u Dopverpole , und 3) in die 
Estautikbe veribeilet. Deren alter famm-fig aber ıfl Kelpin, 
3 meılen von Meufletum — laue von Zaſttow war zu Set 
— an Son, Jedi Dtidce u Cab 

o eines n ‚Hauplinannd u 
N? Das mar einer dieſes geichlechis 


Ir Brandenburgucher Ratd. (Ex ward ın dem gebachien. tabre 
-  alıgen Stabipalter Der Waret Brandenburg, Fürilen 
von Schwargenderg , nach Spandau geſchictt,/ und als er über 
deſſen tafel eim — gefunbpeitd-glaß anjumebmen ſich entfchule 
digte, von des Gürfien Gamımnerjunder einen voD Kehnborf auf ber 


‚Relle rohen. Der tyäter ward war arretırt / nachdem aber der 
Fürk felbit im 2 tagen darauf ımır tode abgieng, ward cr in der 
“tonfufion in einem kalten aus dem geſe und 08 aus der 
fetung getragen, and alfo beimlich ım gebradyt, Um bie 
mitte De6 17 Necult bat fich Diele familie aud I Dber · Sachſen auf 
dem Riuerahe Cannewurf anfe| gemacht, und war Nicolaus von 
‚Zaltrow anrangs Fürfticher ‚hfüiher Odrifl-Lieutenant, dere 
Hat Hof. Marıcpall zu Halle, Ober- Hauptmann ın Thüringen 
und VNais · Hauptmann zu MWenienfels ums Jabr 1659. Bald 
darauf betieidere Otto von Zaltrow die Neue eines Kammern 
ders an dem Hergonlichen döſe zu Zeig. Mierins. 

Zaumar / oder Szakmar /_lat. Szakmarium , eine kleine aber 
wusßpeteitigte lladı auf ven DbersUmgarıcen gebürge, an den 
geanyen vom Siebenbürgen, IR Die baupt-Ilabk don since eigenen 


zat zba 
Eye 


der nf machet, und gegen üb 

beubde Öeier deu dexp lamdstag« fchluß zu Brebburg an, #71 mit une 
ter Die Königheben Nädte auf worben. ‚ar bat 
vormals eın fchloß gebabt, fo Der familie Batbor vom go 
böret. An. 1565 bat ed der Kapierliche al Lazarus Schwendt 
erobert, und eine neue feflung bauen An. 1660 fam ed nach 


das Yun von Siebenbürgen — an ben Kapier, weicher 
(4 a, ele r 

eme 

Zatmarbania/ eine ſtadt in Siebenbürgen, in einer Gtafſchafft 

* —— an den Ober · Ngariſchen grängen, bey demAuß 
tor / eıne fladt im KleinsVolen, im der Worwed 

ut am der Weigel gwiichen der Mad Eracanı een 

dazu e6 ehemals gebört, lie, nd nahe 


gogihum 
die Standa und Weızel jufammen 
genennet, Der König E 79 


land wırd Das Hergogtbum 
mundus I mafle a die er Yan darüber an, und belebnte 
Diener 


damu den Fürfien Janufium / weichen 40 jaht bernach fein 


auf der Jagd ermordete, und weil er keine erben halte , fo j0g Die 
ron Polen dieied land ein, und incorporirte es ihrem . Pr 
Kor ſert. rer. Polon. Luca Schlef, merckw. 


Zatus / Herzog der Lajrer, eines volds in Verſien, kam zum 
Kapıer Juſtuo nach Eonilantinopel um das jahr 520, und hielt ur 
den Könıglimpen tıtul, wie auch um Die tauffe » am. 
empfieig ip mit vielet ebebeicigumg, ließ ıhm tauffen, und gab 
die Königliche croue und man Id num Zatus wieder jurücd un 
fein land kam, führte er die Ehriflliche religion ein, und lieh jenen 
antertyanen das evangelium predigen , welche alle nach ine 
erempel den Eprifllipen glauben aunahmen. Zamaras, P. Dia- 


ons, 


Zaviſſa / eine von den Äiteften Aplichen familien in Yolen, deren 
giuer ın Keuffen, Podolien und Pocutien —* S iſ eine vom 
den erſten geweien, welche die Ruhiſche zeligiom verlajlen / und Die 
Katpohjche angenommen. Mn. 1380 ut einer von Zavılla, ald Bis 
ſchoff zu Eracan befandt geweſen/ von welchem beionderd. Zu dem 
Ken Königs Sigismundi Auyultı dat ſich eıner dieſes geimicchts 
ehe *5 * Kasse —— Johann war an. 
roh · Hertzogihums en, um 
Bein Does Rariaal, Ding Ar hl, ol ve Öbltiort. Pol 


Zaviſſa / Biſchoff zu Eracan, war ein ſohn Dobeslai, Caſtellans 
eracan, und und bey Dem Könige Ludovico in an anfte 
m. Als er das Bılddniche aut drittehalb jahr verwaltet hatte, 
brach er auf feinem gute Dobroiwoda an. 1380 den halt, indem er 
einer jungen bauersmayd auf beim beuboden nachklettern wolte, 
Sem ſeichen begangnık jol mit einet imgemeinen pracht voljogeny 
babey aber dieſe Ilimme der tufel gehdtEt worden jeyn Nein. 
—— — lib, 10 p. 55. Jarmis, annal, 
Zayolha / der name einer herde in der wülen Tartarı 
horde aber ul nicht anders, ald eine —A don en 
-welgpe uns dequemnchteit der De. willen ıbre mohmörter veräne 
dern. Die dorde von Zadolda ıft ın der nachbarichafit Des Auffeh 
Dr gegen das Tariatiſche meer oder den nordlichen Occanum ju. 
Zbaraß / ein ort in Polen / an ben Volhpuiſchen 
ſchen graugen gelegen, Er ul mit dem En kan 
u zn * — — geweſen , welche cınca 
1 uftrict under jebabt. 
Des ditict von Krjeinenec oder Eremen, —— — 


Zbarasty / (Janufins) Heryog zu Zbaras in Volbinien, 
(abe pas any Auzca hey + meiheh Bene ober Zheobor- ür 
u Dieiwiz, joan. 1435 gelorben, erbauet, Davon dieſe Hertzo⸗ 
ge den namen führen. Gedachier Fedor war cin john Coribůis der 
da der faufe Demeitiusgeneunt worden , Königs Bladıslar Fas 
gellomis un polen bruder , umd wurde an. 1399 vonden Tariatu 
erioplagen, Don diejcin num find fo mopl Die Herdose zu Zbarad 
als zu Wioniowect eniſproſſen. Januſſius, Hergog zu Zbaras, ere 
langte ſeines vaterd Slarollep zu Erzeinenez , balte Den namen &ie 
nes derupinien (riegsmanns , und wie an. 1572 nach des Könige 
Sigismundi Yugulı ın Polen tode , die fachen bey Dem interregno 
in Diejem Königreich fehE verwitti waren war er den Keufe 
tuen Viagnaten derjenige , so die meullen Eriegest t zuſam· 
men dringen / und um notbfal düuiffe ſchaffen douie , wie er Dems 
auch jeıne jorgfalt und auflicht vor fen Daterlamd würdlich ſcden 
lieg. König Stepbanus in Bolen nahm ihm ın den Reichs: Senaty 
uno magyte ıbn zum Woywoden " Braclau , dem er nedſt ie 
nen bruder, Hergeg Stepbano, Palauno zu Trogen, in dem tric⸗ 
ge wiver den Bropturlicu Der Molau, ſonderich dev Toropoc, bey 
eroderung Sotol , und in verwällung der Cernec owiſcden lands 
ipaglt, derer mit feuer und Ihwerdt beemupen zugeiegt » Day ſich 
fan cem Morcowiter mebr Dürffen geben laſſen e dieuſt 
tan, und bey Veltoloe , als General die Königliche armer 
fupret. Bon dieſem Könige ward er auch folgend# zu dem fricdunge 
kractaten mit Moſcau gebraucht, und als Geſaudiet zu dem Gi os 
turıtn Johann Bajilowız geſchickt, der einlichen beichwerung des 
frıedens Depzumonnen, König Sigiomundo ILL kam er an, 
1592 mut anehnlichen frieg$-völdern wider Die Tartarn zu bülffe, 
uud a. 1594 ward ıyın das commando wıder Die Rebeiliiche 0 
facten und die ihnen asjiliende Tarsacn aufgetragen, Die er auch 


Deminpıgte , und jich viel rudin ermard 5 wie ce denn die Tarlacu 
u 


sbi geb 

im ihren Öfftern einfälten allemal glücklich repouffirte , ihnen ihren 
raud abjagte ‚ fleeinft dis nen Zaflau verfolgte, und den von ibmen 
belagerten Palatinum zu Kıow , Herkog Eonflantinum Böke 
vo entiegte. Dieſe ieine flegbaffte ones bewegten X 

g mamdum 181 von ibm zu fagen, er wäre eines K —36 w 
ig, und daß er ibm ar. 1606, in dem et: vieler Dolniicoen 
‚Herren , den man den Rotos die , vor allen andern das Genera» 
lat über feine armee anvertraute. Er brachte — * auch Durch = 
Autorität fo wweıt , Daf als er bev Janow an der Weirel, gi 
conföderirten ihre wölder bereit? in jehlacht-ordmung — —* 
—— Durch fein jureben die zum fechten begierige ſoldaten dere 
glatten en zurücte gehalten wurden , daß He wieder ihre eigene zn 

und kanpeu nicht zu dem gefechte kamen , fondern daß dur 

des Yalatint zu Podlachien vermittelung um freven felde ba 
lich ein vertrag erfolgte. Ex war vermäblt mit einer Fürllin aus 
Reuffen vom geichledyt Oretvertimdtg 5 mit weicher er a fohne, 
Hergog Georgen und Ebriftopborum, gejeuget. Er flarb an. 1608 
und batte zum fucceflor in der —e— Braclau Jodan 
nen volock. 52** föhnen ift Ebrifonporufhals obrfer Se eichs · 
Stallmeifter von Bolen ; zu Konsta Wola Den s mart. an. 1627 
in dem 47 jabre feines alters geftorben 5 3 grupub ober iR als Car 
flellan von Eracau, und der legte von alten familie mit tode 
a n.Starrvs/feis monum.Sarmatar,p,141,152. Pasfa 


gneus / Sbigneus / ein natürlicher ſohn des Yolnifchen ” 


ar — Hermannt , ward an. 1996 in Sadhien in ein 
— ‚ damit er nicht mit der zeit dem Achten jobne Bo 

‚gen der regierung bändel machen möchte. Es bielten jüch 
8 —*— iele Yoien in Böhmen auf ‚ welche auf veranlafjung 


use Cracautichen Woywodens Setegs , der ben Viodilao viel zũ 


ke » dabin waren vertrieben worden. Dieiclben flüfftete der 
? ſche Herdog Bretislaus am, daf fie Zbigneum ı is an llo · 
—— ibn vor ıbren Hertzog erfanten + *8 in Schleſſen 
einen einfall thaten. Bladıdlaud berfuchte ber auf Durch Abariands 
ke, sonne m auf beifere gedanden zu bringen hf und da ‚ran 
m wolte , jagte cr ihn aus Sein ‚ ‚beffen er fich ber 
— batte , mit gewalt beraus.Diejer jog dierauf Die Vreuß 
und Pommern an und left jerte bem vater bey Krußwid 
eine —2 ’ arte aber dad unglı F geichlagen und gefangen zu 
obngeachtet ellte ibm Dıadıslaus ‚ ‚auf vorbitie vie« 
ler Tee Yolniiaen Magnaten , wiederum auf fregen fuß; und weıler 
wol ſabe , daß Bolcslaus fich mit Zbigmeo nicht vertragen mürde, 
fo theilte er noch der feinem leben Bolen * fie , fo daß Zoigneus 
Vommern und ein theil von Groß. Polen Davon trug. Aleın da die» 
fer Boleslao viel ın den weg legte , —X er an, 1107 ales wieder 
ein ,_und mußte zufrieden feun , daß ibm das leben geichendet,und 
nur Mafovien wieder eingerdumt wurde. Endlich , daer üchzu 
Reiner ruhe bequemen — Abe be er fich gendibiget, fein Daterianb 
mut dem rücken anzufeben, ee war an. 1116 pardon, 
mark aber er nachgebenbd von den jeldaten bingerichtet, oder, wie ei» 
jebiendet , wovon er kurg —* seinen gei aufgab, 
eier Ag — ** diefes mordes wegen eine groffe 
erftlich su ©. Iberto nach Öneien,bernach 
& ra sh Ungere , und legtend zu &. Aegidio in 
F anctreich 


mablfahrien ans 
ücte. Dingefl. — 

Ihorom / eine tleine hadt in Polen, in Klein · Reuſſen in det 
MWopmwodichafft Lemberg ‚ davon eine Mdeliche fammie den namen 
führt, von — Martin an, 1560 Eaflellan von Cracau eın va 

een 1) Detri , Wonmodend von Cracau; 2) obannıd, 
8434 von Öneren und — Beh mantel 5 3 3) Anbei 
König, Voin. Hofmarfchalld. Sarmıcı deic. Polon, 
laroti von Bbları eine anfebnliche Brädiche familie in Boͤb · 
* —— 1Balbinus mit Johaun Smitustı von Idiat 
fich wider die Hufıten woblioerbalten , und aur Lem 
Ein 1430 


landt en land-frieden dert, Bon 
a 55 —* ttius — Kudolpbı u Eammerı 


Flori ed, Kapferlicher Rath und Hauptmann 
Be Stine rap farb an, 150 Er war cın grofivater Flo · 
tian Spin ’ * id von Zdiar ‚und Kapferli 
Rabe, welcher rang Adamum gejeuget, Balbimi tab, ftemm, 
.2, 
Zea / fiebe 


Zoa. 
ein land in Africa, im Biledulgerid , bat eine ſtadt dieſes 
* end, und wird un der Lateinischen ſprache Zebam und Zebes 
matt. 
Zebedeus / war der vater der bepden Apoſtel Johannis und 
Qacobi. Manh, 20. v.20, 
Beben / oder Czeben / lat. Cibinium minus, ift die letzte und 
inite * den 5 Königlichen daͤdten in Ober, Ungarn, und 
ie In der ZipferrBandichafft , an dem Auf Tariza, gelegen, 
der benachbarten gegend wÄchft fe | ter falfran , auch eine 
offe menge von andern ehren, ab derlich von ——— 
ee durch feuerdbrünfie viel ausgeftanden, 
auch etliche mal , umd unter andern mit accord an, 1663 um ot 
don den Türcfen erobert worden. Die baupt-fladt in Siebendürs 
gen , welche nf Hermanfadt beit, wird gleichfalld Zeben, und 
auf Lateimſch Cibinium majus , genennet, 
oder Cebu / eine inſul auf dem Judianifchen meere, mit · 
sen unter Den Pbrlippinifchen infuln, wırd von ben Spaniern 
Isla de los Pinta, jeneniner , weil die einwobner zu der zeit, da 
fie entdeckt wurde, Ibre angefichter mit — * farben ans 
juflveichen pflegen, Bemeldie Spanier erbausten Die ſſadt Zeus 


ach zed 965 
auf der — tuͤſte. Dafelbi machte Ferdinandut Magelar 
nes freund mit dem Könige der inful, nelchen erin des Kor 


fhug nadım , und für ıbm wider den König von 
fübrte , worinnen Magellanes an. 1520 umlam. 
35 / eine Freyderrliche familie, welche u bumbert 
jadr ın der —E flotitet / und ſich von ibrerm ſihe 
beugenamet. Dionvſius war an. aan Sardinal und Erg. Biſch 
wm Gran, Ebrifteph, Coadjutor ded Bifhofis u Seccan, aiena 
an. 1509 mit tode ab. Mn. 1675 fe eine Frenberrliche Familie + 
Zech won Trubach ‚ im bie land-matricul von Torol aufgenemmen 
worden; und fcheimet,daß fie eine branche von diefer in der Sieher · 
mard jey. on derfelben war Anton Dominscud an. 1700 Cano- 
nicus ju Brigen. Bramdis, Tyr, ehrenkräntzl. 
echau / eine Adeliche familie in Meiffen , von weder 8 
eitich auf Zechau, Voder ſau und Nidına an. 1580 
ea zu Altenburg, und ein andrer diefed wame a 1694 
gem ‚und Wilpmeifter zn Gräfenthal gewefen. Miller apnal, 


Daran tes don Sa 


heid / cin ey red ort in Ober Ungarn , nabe 
Rn und etwan 4 Teutſche meilen nordwaͤti von Groß 
Waradein, gelegen, Er bat einige belagerungen audgebalteng 
aber auch unterichiedene mal bald den Zürden ‚_bald den Teute 
feben und bald den malcontenten ſich ergebe — 
eckler / lat. Sicali oder Ciculi, einevon en, (die 
— find die Sachfen und Die Ungern, 3 ausweichen daS 


id aus rar te, als —* en 
ien alſo auß , deutet, al el 
mewplich die vorfabren Die‘ ——— ald um d . 
tbre lamdsleute, Die Hunnen, fich aus Ungarn, mobin fie einem 
einfal geidan, wiederum jurüc mach Schidien gewendet , unge» 
febr 3000 mann fardl , in ber gegend, welche jeho Siebenbürgen 
beit, gurücd geblieben. Andre räumen zwar deren urforumg vom 
den Hunnen ein , leiten aber ıhren jegigen namen von dem Ungar 
rifchen wort Sietdeun, d. i, eın ort des lanerd, ber, und Dick 
mit deito — wadtſcheinlichkeit/ weil No Beutigeh — ibe 
geblete m gewifle Seten oder füge, eingetheilt wird. 

ıffen 2) Drbap, 2) Zum N 3) Expfir Dam, Nr nk 
6) Giorgio , 7) Wovarteln —— Aue dier® 
Hlige , nurbden legten —— ad "abgefondert 
Itegt, befinden fich an den Garparbifchen —** ben den Mol 
dawiichen grängen. Die beften drter beufen : Udvarbelv, Mas 
ros · Vaſardely/ ER und — Zu Maros· Vaſat · 
bein, (auf Teutich der ferne Neumarck) deuen die Zeckier ihre 
abjonberliche national miungen an. &ıe genieijen mit dem 
Sachſen und Unyarn in allen Rüden gleiche techte und freubeiteng 
welche man zwar ibnen ( den einigen ig Aranvas ausgenommen » 
auf einem an. 1562 zu Gegedvar oder Schefburg gebaltenen 1 
tage , wegen ibrer vieliältigen widerfeglichteiten entıo 
‚aber wieder einzuräumen gendtbiget worden, ie find A inte — 
famt entweder ber — oder der Reformirten , oder Der 
Urianiiden lehre zugerhan , Im übrigen weder wad die * 
und die.art wu Ihreiben , FI 284 tleidung, noch wad 
ee omlangt , vom der Ungariſchen nation Unterkbiehen. 

die beit bed landes (nur, dag — — * % 

Ruder 1, ) könnt mir den andern tbeilen, woraud al, P 

m beitebet , gar ſedt überein. Keichers, —— 
—* NAlen⸗n⸗ —— 6— nation, in Transfylv. —* 
dereb Hung. Zeiler. defer, Hung. Jgassfalvi beichreib, von Sie» 
benbürgen. 

Zedamet / feng das Königreich der fo genannten Cberiffd ans 
welche fich unpermerdft der Königreiche Marocco, er und Tam̃ ⸗ 
let ic, bemeilierten. Er begab ſich anfänglich in eine wältenen, um 
—— leben zu führen , und gab vor, dafer von Mahomet 

flammte. Damit er fich nun mebr und mebr erhöhen möchte, 
er einen krieg an wider Die Portugiefen und andere keiln ’ 
und reigte durch dieien ichein feines enferd auch feine bende 
won. Er bewerdüchigte fein vorbaben , ich auf den —* au 41 
den, gewalt und deucbelen , unb fegte ficb fo fee, bafı bie 
nachfoige un tegiment auf * erben, unter dem titul Ederufs 
, welcher fo viel ald weile mÄnner beiffen ol. Zev Africanus 
20,32&14c.26. Porn 
Zuda, fo zuvor Matbatbiad 
ye Ip — —— — rt 

ne geſchichte fie erem, 34 

Jefepb, ang. Tormel. & Salian, V. T. 


Zedlitz / (zedlitz / 8 uralte Adeliche und tbeild 
he ſamſie, welche von langen zeiten an ın een 
ter beieffen, }hren es einer fie in Meiffen , und von 
Sorben Wenden ( wie die endigung itz an —— gehadi zu baden, 
mie denn ein Rittergut Zedlig, ummeit legen » Prob 
fiammbauß derfelden mag geweſen ſeyn, auch fin abe —22 
den don Zedlig nebft andern vornehmen Meihniſchen von 
einem — dricfe Maragraf Dietrich? zu en 
1216 dem kloſſer Altenzele ertbeilet, ald zeugen an * 
Darauf bat fich dieſe obermebnte familie in Böhme 
auct unterfhiebene Rıter-alter Ejeblig an neh) Ba 
Rauig ic. ausgebreitet. Perermann von Zedlig war hg —* 
unter der Hergogin Aanes Landſchreider der Fuͤrſenidaͤmer 
Schiwerdnug und “Lauer , ad bat diefe nachricht verzeichnet bin» 
teklaifen, Dafı fein älter großvater Tıeg oder Dietrich Zedliy um 

dad jadt 1200 ald ein edler Kutter aus dem Wogtlande in Schlefien 
gekommen 19, ſich zu Mebwaldau ım Hirfebbergucben miebergte 
Auen, nd 3 föhne gejuget babe, durch welche diefed geitblecht 

Sirfffa fche 


berrlie 
tige 


966 jee 


febr weitldufftig in Schlefien außgebreitet worden , nie denn ſebt 
viel derübmie und bep kriegs und friedend: bedienungen vornebme 
leute daraus entibroffen. Wolf if an. 1360 Fandes. Hauptmann 
der Graficbafft Glatz , und Berndard von Zedlig an. 1369 Burgs 
graff zum Fürfieniteim in Schlehen gewern, in von Zedlig 
mırd an. »408 unter die Amts Hauptleute des Budiginichen 
Krapies gejeblet, welche charge auch Gumon an. 1420 in dem 
Görugifgen Erapie verwaltet. Gigiämund von Zedlig ıf 110 
tabr und fein fobn George 108 Jahr alt worden ‚ der legiere joll 180 
beitendenten geicben baden. An. 1480 verwaltete Heinrich vom 
Bed die ftelle eines Fürftichen Karbs ımd Landes. tmanns 
du Licguttz ‚ er coiumanditie an. 1488 den Liegnigiichen Adel, und 
conmmagirte ſich mıt Matthta Hunmiade ın Ungarn, wider Ser! 

Fanien zu Glogau, und erhielt nebft dem Ungatiſchen Dbrillen 
von Haugwitz / bed Hedua einen herrlichen fieg wider die Böhmen. 
Ebriitopp von Zeibliß und Giersdorf, Kıtter, ward an. 1529 in 
ber belagerung vor Wien von den Türcten um ausfallen im feinem 
fücıg gefangen , vor den Türduchen Kapfer geführet , von dem 
Ioradım Barfa an feiner tafel gefpeifet , und nampdeın er mit 2 to · 
Dden ſammeien cafltans regaliret worden / Dimittiet und bis ın Die 
Katt Wien begleitet. Wengel auf Eichbolg, Hergoglicher Rath 
und Landes» Hauptmann des Zürltentbums Liegnig , hat um das 


jabr 1590 gelebet. dem ı7 fecuio haben unter andern foriret 
George Rudolph auf Brieg, des Fürfienthums Wodiau Landes 
Verweier an, 1611. engel auf Schönau, Kaviers —— 
Oof Cammet · Raih/ und des Sagan chen Fürfientpums Yan 


des- Hauptmann an. 1618. Ernſt auf dewe uni Blumenau, ber 
Karin und Stände in Schlefien Kriegs. Dbrifter und der Fürfiens 
Be Ba ha 
obd auf Binowitz jegnigı 'ath um 
Hauptmann an. n —— auf Kapsdorf , der Fuͤrſteridumer 
Siwerdnig und Fauer Ober-Steur-Einnehmer an, 5659 , und 
Nicolaus auf Wildau und Frauenpapn , der gedachten Bürften 
tbünmer Ober: Rechts. ger; Bandes Aeltefler , Königl. Mann 
Rects. Beyiher eier und Hofrichter an. 1646. Un. 1716 
Mlard Otto Friebrich von Zedlıg auf Sabıy und Knignig des Fürs 
fientpumd Kıegnig Landes: Deputirker , welcde charge auch Aoras 
bam von Zedlıg auf Kottwig, der an. 1718 geflorben, bekleidet 
bat. Die branche, foden repberrlichen character ( den fie von 
dem Kapfer Rudolpbo Hi erhalten ) führet, Rammmet aus dem hauje 
Meutirh, in dem Zaurifden Fürftentpum gelegen, ab, und 
befiget die Herrſchaffſen Kraggau, Rojenan, Echilda , Bolten 
bon :c. in den Fürftentbümern Jauer und Echwerdnig, Siege 
mumd , erfter (reybere von Jedi, war Echleficher Kammer 
Bräfident und Kapierlicher Kath. Wierander Sigismund, Frey 
berr von Zedlig und Meufirch,, batte an. 1612 Die edre Rettor Ma- 
gnificus Der unerfität zu Francfurt an der Oder zufepn. Rudel, 
vbus wird unter Diejenigen aronen gejeblet, welche dem Kapfer 
erdinando 11 in der Böhmtfchen unrube an. 1618 getreu verblies 
n. Ladidiaus, Kapferlicher Ratd und Gomtur der RooDiier 
Rırtersbäufer zu Peonderg und Goldberg, refidirte um Diese Ei m 
Mimmerfatt. Ferdinandus, Kavierlicher Rat und Lebns, angı 
ber u Schweidnig und Jauer, lebte um das jahr 1670. _Moch an, 
3719 forirten c) Stgtämund Sepfried , berr von Zedlig auf 
mansivalde ıc. ald Ober- Rechts. Bevjiger der Fürlientplimer 
eibntg und Fauer; 2) Hand rich von Zedlig auf Gerfchs 
dorfsc. der beyden Fürftenthiumer meidnig und Fauer Pandess 
Alteiter und Königl. MannGerichtsAfletior. Grofers Laufitz, 
— der Schaffgortifchen geneal. pag. 5 fq. Sinspii 
.c 


land / eine von den vereinigten Miederländifchen Vrovingelt, 
PR den tıtul einer Grafichafft , und hat ihre benennung daber der 
tommen , weil fie gleichfam in der fee liegt. In den zeiten der 
Önmeren plegten diefe unfuln zur peit Der Auch von Dem meer übers 
Kowernmet ju werden , worgegen fich Die einmohnere micht anderſt 
als durch auftichtung einiger Dämmen und bügeln zu beiffen der 
mochten , anbep aber ihr leden fehr armielig jubrachten , wie wır 
Davon bep Plinio 1, 16, 1. Hift, Nat, eine genaue deſchteibung an · 
treffen. Der name Zeeland ſeldien wird juerft beym 12 feculom 
dem Chronico Helmoldi gefunden. Von der geit an Runde dieſes 
land bald ın der Grafen von Flandern, bald in Deren von Hodand 
gemalt hachdeme jonften Diefe gegend zu dem Aufirafifchen Reidr 
und nach deſſen abgang neben dem fogenannten Kapferlichen Flans 
dern zu Teutichland gebörer hatte. As Kobert zugenannt der 
rieländer , fo die Grafichafften Holland einige jeit befeffen, und 
beneben jeiner übrigen verlaffenichafft am die Grafen vom Flandern 
permachet hatte, mit tod abgegangen, entAunden d m ders 
Wiedene Eriege jwuichen Den folgenden Holäudischen Grafen und 
denen von Flandern. Doch als Florentus Graf von and 
im frieg wider Dbilippum , bepgenannt aus Eliaf, und taſen 
in Flandern, gefangen worden / bliebe nicht allen wwaß jur linden 
der Scheide liegt , Denen landerern voraus, fondern die Hollän» 
der muften felbige auch in befik; Der übrigen infuln mit ihnen“ im ge · 
mein zulaffen. Doch maileten fich Die legtere zu ende des 13 feculi 
deren wieder an,und ald in der defiwegen enttandenen febde Guido 
der Grafe in Flanderen an. 1303 bey Zitikiee gefangen worden, 
bliebe gang Zeeland denen Holländeren , und kam folgends mit 
Holland an die häufere von Burgund und Defterreich,, letlich aber 
egeit Doilippt II, des Königs ın Spanien, durqh die bekannte 
erolution im Die frepbeit. Diele beutige Proving Zeeland num 
beitebet_auß 15 oder 16 Eleinen infuln , worunter Die ornebmilen 
find : Walderen, Dupveland + Beveland, wen, ic. 
Die ſtadte find Mipdeldurg , DVliekingen ı Veere, Tolen, Goel, sc. 
Dieit landichafft liegt jroiichen Holland , Flandern, Brabant und 
Dem Teuiſchen merce, 6 find 8 bemauerte flädte, uOD 102 doͤrſ⸗ 


zeg zeh 
fer Darinne geweſen, deren anabl aber Durch Anterſchiedliche wa /⸗ 
ſetfluiden/ onderich durch diejenigen, welche an, 1304 und an. 
1509 gefcheben, fcbr verringert worden. Sie bat a Gouverneurs, 
welche Rentmeifler genennet werben. Die cinmohner treiben groffe 
bandlung , und ind der fücheren febr ergeben. Guiceiardimus de- 
feripuio — Defer.bifl, de la Ir, * 


Seeland / (Neu) ein groß ftüc landes von Suͤd · America ıb 
an. 1642 Durch die Holländer enttecft worden , ıfl von dem ftilken 
meer —X entiegen , und eine ziemliche ecke oflivdrte von Meus 
Guinea und den Salomonis infüln. 


Zegabenus / ( Georgius ) ein Griechifcher autor , bat etliche 
Griewiicpe werde in das Karerniiche überjegt, worunter auch 
Conftannni Cxfarienlisde Romana hiftoria liber if. Man weg 
micht , ju welcher zeit er eigentlich gelebt. Sonften bat er auch 
eın buch von den 7 Griechiichen vocalibus und übrigen confonan- 
übus Diefer fpracd ım der gaftung werfen befchrichen , weiche die 
mittlere Griechen aufgebracht , umd Yolitiche derſt genennet bas 

+ barinnen er unter anderem Über feine armub ‚gar bitter las 
get, wie Allatius, der ein MSC, davon befeffen, den anfang 
Daraus anfübret. Auch gedendtet man noch einiger anderer feiner 
werden oder überfegumgen , die aber gleichfabls nicht gebruckt find, 
Verdier, Vawprivas fupplem, Bibl, Gefner, Leo Allayıns de Geor- 
gis, 


Zegedin / (Stevbanus) wurde zu Segedin, einer ſadt im 
Nieder Ungarn, Fe Erin rechter namen war Ki, wel 
em au) feine familie geführt. Er legte Al auf das ftudiren , 
eng nach Wittenberg, und hörte dafeldfi D, Qutbern und Mer 
aachtdonem febr Aciıfig. Mon bier begab er fi wieder nach Une 
hen ‚ und lebrte bın und wieder Die Putberifche religion. As er 
diger zu Ealmangeme war , wurde er vonden Türden gefans 
gen , in welcher gefaugenfchafft er lange verbarren , und viel gratis 
fameit erdulten mufle, Erunterliei aber dennoch nıcht in etlichen 
bäufern einiger privat-perfonen , fo ihn auf erlaubmi der Türden 
u fich ktommen lieffen, zu predigen, Fu diefer feiner Klaverey 
&rieb er etliche werde, und unter andern locos communes theo- 
ix. Mach feiner befregung war er eime lange gcit zu Dfen ım 
Ungatn , und zu Den Prediger. Er farb aber ju Kevin ın Uns 
arman. 1571, nachdem er 67 jabe alt worden. eine werde 
md : Analylis in Pfalmos ; in Efaiam ; in Jeremiam ; ın Eze- 
chem; in Threnos; in Danielem; in novum ıcltamentum ; 
tabulz analytic= ; quibus exemplar fanorum fermonum de fide » 
charitate & patientia fideliter declararur; fpeculum Romanorum 
Pontficum cum quaftionibus quibusdam de tradirionibus Ponti- 
ciis ; affertio de Trinitare, 


Bensarb , lat, Comitatus Simigienfis, wird eine Nieder: Unga · 
tiſche Örafihafft oder Gerbanfyafft genennet , weiche wilden 
ben Grafihafiien Pelz , Stubimeiflendurg, Eigeib und Tone, 
Wie auch dem Donauftrom , liegt, und durch Den Auf armıja 
bewäffert wird, Dombe und Obora find Die vornebmite drier das 
dunen / meden welchen auch Ejadentburn , Sımontborna und 

var zu merden find, wicmwol diefe legten nicht au biefer , 
pubern zu den benachbarten Brafiafiten , von einngen gerechnet 


Zegzeg / ein Königreich in der Africaniſchen landſchafft Nigris 
HN 1. 66 Wi vol aeblnuek 
r a 3 ke e ſedu 
und die bauptiiadt wird —X Begseg genannt, — 
Zehdenick / eine kleine Radt, nebfi einem amte, 4 meilen von 
Ruppin , nicht weit von dem urſprunge der Havel, an den gtaͤn· 
hen der Udersund Vinte marck gelegen, befinder fich Dafelbft 
ni wi Gräulein. Stifft, welches ehemals ein Nonnen»klofier 
„ gebmen / einealte , anfebnliche Adliche familie in Mei und 
ne Hergogtbum Gotha 4 weiche ich auch in — 
breitet, und Daielbft jeıt 200 jahren Die vornebmflen hargen beficte 
der hat. Esicheint , daß fie Meifuifcher antunfft und deren ftarıe 
bauf das Kutergut Zebimen in tem amte Lewug fu, al in wel 
ber gegend gegen Borna und Altenburg die von Zehmen won jede 
le an anne. Aa von Zeh, 
ni on.ı 
terle 2 due, Voldmara und Andreas Ecbaflian, nr 
Voldinar von Jebmen auf Delichau ward ei pater 
Ernie auf hrs welcher Binteriafen — * 
* * —— und * —— eat 8 3. der 
44 Commendant um icher Krie, atl 
worden, 2) Voldinar Oilchrarbın au Beidao, der Kinn 
Mamm fortgefeget , und ein grof.nater worden George Ernfs, 
ürfllihen Gorbifchen Oder» Hof Marias und Oder» Steuer 
des Fuͤrſſenthums Altenburg , fonoch an, 1717 foriret. 
Vorgedachter Andreas Sedaftian von Zchmen aufteudect 
ein Dal Morig Baſtians auf Neumüh! an Elddra, reihe 
iden Dber-Aufieberd der EiftersRöffe , deffen fobn , Hanf Sebas 
tan , Ebur.Sächfüicher Obrifter , bat Hang Sebaftian den jüne 
gern auf Mardersdorff, Weiffendorf und Sılbı binterlaffen, der 
an. 1702 ald Königlicher Polncher und — ———— arbeis 
mer Kath und Hofmeifler verftorden » Hanf George auf auters 
KERN HE —— 
u U I"; 4 
nach fh lafend. Gerhediplom. deaß — — 
Zelam / ein Bring von Deguinesia in Africa, wurde don Mas 
bunt , dern Könige von Sez , feinem veiter , aus feinem vater · 
de verjagt, und begab fich nach der ſladt Aamor in Das Könıge 
teich 


zei 

reich Marocco, der — tüßte gegen dad Allantiſche 
das erwartete Irackament dafelbft nicht ame 
ktoff , iobe erin Debut und beredete den König, daher Ayas 
‚auf jchichte Der König unter 
Commando eine arımee dabın. aber 
Birk dor der ſadt — fund Zeiam , feinem verfprechen nach, 
dem Menefed nicht deu, fondern vereinigte ich mit den Ayamos 
er 5 mi ur er ausfal auf die engen 

um: J er wurde , und 

morianer auf‘ dem plage u. v⸗ 

Zeidun / ein berühmter Arabiſcher Voet / mit feinem völligen 

Bauen Adulwaiid Achmed, Ebn Abdalla, Ebn Zeidun genanat 
‚ Fam uriprünglich aus einet Arabischen —— 

war aber von Cotduda gebürtig , Daber er auch Uadramæaus, An- 

dalofenus und Gor. deinelt wird. Er war Veuer eines 

Königs von Sedilien Motarhed Ebu Abad, und farb an. Heg. 

453 , und A.C, 1070, wMeben einem werd, welches er Refalar 

genannt, bat er fonderlich_ viel pocmata beraufgegeben, unter 

welchen eines Alnunia gchenfen » * alle deſſelden vers ich in ein 

Nun oder N enden, eden wie Tograi Carmen Lamicum alle vers 

mit einem L beichlieffet ; er bat damit ohne zweifel auf feinen nas 

men Zeidum alludiert. Es icheint eben Der author zu feun, wel · 

en bdalla Zednım nennet. „D’Herbelss Bibl, Orient, 
Heitinger Kibl, Or, p. 266. * 

Zeil / ein flog und marddeden in Schwaben , an dem fi 
Eitra umpeit Veutkischen, gelegen. Borzeiten Be * — 
ſchafft/ und farb in dem 13 feculo aus, worauf ſie von dem Kaps 

aus Fobanni Truchfeffen von Waldburg vers 

pfänder, und von dem Sanier Carolo I Deiien geihlecht , ald 
ein mannlehn , überlayen ward, Es reſidiret von demfelben all» 

Wer gu ine nie, weiche ich Grafen von Zeil ſchreidet. Cru an- 


9 eilier (Martin) ein durch viel —— — mann, 
geburtig aus Stegermard , war en artin Berleh wei· 
cder Philwwoum Nelanchthonem zum lebrmeiſtet gehadt/ und an 
unterſchiedenen orten, zulegt be in In der ſtadt Ulm, die fiel eines 
Dredigers bekleidet datie. KErielbft , umgeachtet er in feiner erflen 
**— Den Mi) feines rechten auges —— brachte den · 

ſeht groſſe menge von deiſe · beſchreidungen, topogtaphien, 
> —— eis diſtoeriſchen beit Beographikden werden zu 
ande , und zwar mit einem gemeinen app! ‚daß viel 
vornebine und geledrte leute nicht mur aus —2 fondern 
auch aus Dänemard , Schweden , Polen, Böhmen, Uagarı, 

* —8 Frandreich, ibn zu — und zu ſprechen verlangten. 

tigen war er zu Wim Ephorus des —— Cenfor der his 

—8 und potlofphiigen bücher , wie auch Inf der teute 
ſchen ſchulen. Er ſtard an. 1661, indem % jabre feines alters, 
und endigte mit feinem tode fein geichlecht. 


reber theatr. 
/ ober 7 ein und prächtig meublirted fchloß in 
di Scheine Bonn Utrecht, äbe s teukfe viertel, 


meilen oftwärts , von Der ſtadt Diefed namens, in einer ſeht aumus 
tdigen gegend , gelegen. 
Zeit / ein ſchloß in dem Anbältifchen und zwar in dem amte 
Bernburg ‚ welches in dem 15 feculo denen von Trota , bernach 
Denen von Kroſigt, weiter denen von Lochau, und endlich dem 
Edurfüriten zu Brandenburg, ald ein verledigted Magdeburguiches 
kebn , geböret bat, von welpen ed das bang Anbaltı Deiian, und 
von Dielem Victor Amadeus , Fuͤrſt zu Berndurg, an. 1685_ere 
tauffet/ worauf deſſen anderer Dorn), anal, am, 1699 feine 
veideng dafelbit genommen. Berm, 3p. 140, 
Zeitz / lat. Cuium, Ciza, eine feine zu dem Stifft Naumburg ges 
dörıge tladt , liegt in fen an der Elſſer, 5 meilen vom Leipji 
und 3 von Naumburg. Sie it die reiideng ber jüngften Saͤch 
ſchen regierenden Iimie in dem Albertinuchen baufe geweſen. * 
aber der legt regiereude og Morig Wilbelm an. 1717 Aa 
Gatboliiihen religion ficy befandt, jo dat er auch das ga umd 
Bılıdum Naumburg aufgegeben , feine — am 
Ditersland aufgeihlagen , und dahin auch lands regie · 
zung oerleget. Den namen Zeig wollen etliche von der alten 
eyoniichen göftin Ziga, andre von Zuo einem Armunchen Obi 
jen, berleiten. Gewwiß ift, dag es ein Wendiſcher name , weil Die 
jenden bie herum ge en, ‚Heinrich der I bat fe zuerũ 
an, 924 mit mauern — Da noch die Katbolijche religiom 
Bau forirte, gieng eme ſiatcke walfahrt Bi 


Zero ıl auch noch ein Eutherii 
van des Naumdurgifchen genenni net 3 Das (bloß 
—* gebauet, wie auch die Damm behmdliche domsEirche, io ft * 
ein guies gymnafium ‚Ditmars chron, —— c 
siz. im Meifn. chron, Topogr, Sax, fup. Ana 


Zeig / die linie der Zeig, bat —— 
uf. Jobannis I geilıfftet. 
* * 19 5 Ken —e — ͤtin · 


en — An. ge em die adminutrarıon des Stuffts 
aumburg auf gewiſſe maſſe vom feinem vater wärdlich einge · 
zaumt, wozu er ſchou an. 1622 von dem Dom+Eapitul eventualiter 
Yoßulicet worden , umd refldirte darauf zu Naumburg bis die zu 
Zeig neu erbaute — die Moritzdurg genanut, an, 1663 fertig 
war. Kraft des väterlichen teflaments und der darauf erfolgten 
baupt:vergleich ung erhielt er nicht n nur das Stift Naumburg, Zeigr 
Dfterfeld, Heinddurg, Salt und Schoͤndurg, Darüber ihm die 
pure poltulauon, jedoch mit —S auf die religion und primo- 
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genitur, an. 1658 eingebändiget worden , fondern auch an audern 
erdlanden, als ın Thüringen, die Herritbafft und denter Tautens 
burg , Frauen»Bricdnig und Nieder-Trebra ; im Voratlande die 
—X und Ämter Bointsberg, Oelsnitz Andorf, Mark Neukieche, 

men, Gefäl, Yautiaz im Neuiäbtuchen crauf oder Dflerland 
* 8 und ãamier Neuladt, Arnshaugt, Trıptig, diuma Wei- 
ga, — — und Ziegenrück; tm Henneberaiſchen aber der 
Ibertinifchen line antbeil, welcher bernach bey der mit der Er⸗ 
pefinifiben line getroffenen Hennebergiiten theilung an. 1660 
3 in Hddten und ämtern Schleufingen, Subla, dntern 
ner Bendhaufen, Uoſtern Rode und Veifera. Hierauf bat 
Hertzog Morig feine erb-landes-theilung zu Naumburg angeftelletz 
md mit befagter Stifftösregierung comungiret, auch an. 1663 
* nach Zeız ald feiner reſdentz verleget. (Er brachte auch an. 
efüet Jodann Georg II das amt und itadt Pegauy 
im Leipziger crapf gelegen, wiederkäufich an fi. Im Frangds 
ſſchen kriege an. 1674 und folgenden jahren ift er mit zu felde ge⸗ 
gangen , und hat die Sächliithen 1 krenppen am Rbeinitrom come 
mandiren bei worbero als fein bruder Edurfürit Jobann 
Georg IL anı 1658 Dem wahl-tag Kanferd Lcopoldi perfönlich dep» 
Mmobnte, vertrat Herkog Morig indejjen die Stadihalt in 
Sachſen/ und hielt ſich Damabls mit ke: gemablin zu 


auf. An.ıs de d des 
fen Altenburg, und vermählte B im — 
bilippi —* Bol 


1650 mit Sopbia Hedwig, einer lochter ‚Ber 
den» eg und mutter jweper kurg 
an. 1653 verftorden. 2) An. — mit Dorotben 
ge! zu Weimar tochter , fo ibm 8 Linder erbebeen nd 
1675 geilörben. Bl An. 1676 mit Sophia Elrfaberb, Bergoge 
Port Ludopict von Holfteım-Wiefendurg tochter, Die an. 1684 
obne Linder das zeitliche ge € —X it an. 1681 in dem 
62 jahre jeines alterd ıbr in Der emigkeit voran sgangen. Don 
feinen Eindern verbepratbete ſich Erbmuth Dorot Merfte 
burg an Herzog Eprifttan. Ebriftian Auguft bat die "Canboliihe 
zeltsion angenommen, worauf er Sub-Diaconus und Canonicus zu 
Kin und 127 u ‚Dom,rodf au Edlln worden, An. 1696 
‚icboff zu Raad in Ungarn, an. 1699 Domberr zu Res 
*35 — und Ka erluher — Rath, an. 1704 Adıniniftra- 
tor des Erg-Stifts Edlin oder Prafident des Staais · Aathe 2 
felbit, an. 1706 Kardinal des *63 ey —5 — 
Gran in Liugarn und Primas Regni Königreich, i 
1725 den 23 aug. bat er jein leben — iedrich 21 
betam ** und refidirte anfänglich zu Degau, bernach zit 
Neuitadt an der Orla und llarb den ı8 dec, an. 1714 auch dajelb 
nachdem er ich awenmal verbegratbet gebabt 1) mit Sopbia Ans 


lica Coriſtian Ultich⸗ Bi [ DE tı 
Kan Es Sa Ries 
ie) ’ J wigs zu 
lochter, 28* noch ei Drang Don 0 I * 


bee. an. 1702 gebobren und die —— selten —— ae 
jenomimnen, und a. 1718 ein icar zu Edlin erlanget bat. nu De 
Iteite Bring aber, Morig Wilbelm, füccedirte Hergog Morigen 
in der regterupg. Er mar Den s2 mart. an. 1664 gebohren, und 
wurde an. 682 zum Adminiftrator des Stiffts Naumburg pofiue 
liret, trat auch nach erlangter majorennität die regierung feinen 
länder au. 1685 felbit an, Die aber an, 1718 mit dem leben 
wieder verlajfen. Bon dern, bie er — —5* 
König Friedrichs m Dreuſſen —— ai gut |; *— 
ern n m * die —— 1717 au —8 deim von 
anel, Gener jeutenant der Hollı cavallerie, perim, 
worden. Sıebe Moritz nr 
Zela oder Ziela / ein kleiner ort in Eappadocien, w 
ein Bucpöficver ig unter dad Er Bifthum von Ama — 


ia 


Aüpıer (hlug Caſar Doarnacın, den König von Bonto, als Die 
einen einfall tn Cappanecien Bon w erhaltenen fiege 
Eäfar an den Römuichen Karh ſchrieb: veni, vidi, vici, meil neumlich 


die victorie fo gefchind erhalten worden, * — feben und 
überwinden fat au gleicher zeit gefcheben. Serade. Polemans, Pin- 


ngelting z eine Freoberrliche Familie in Deflerreich, weiche vom 

Ditmaro von Schli ‚ der an, 1213 gelebt, und fein hamıme 
bauf Schlierbach an dem Rheine in dem habt, 
Deffelben fobn , a, dat 4 im Br 


Kesgeführet wird. 

jerreich unweit Melt —— — 

and den namen davon —— kat — 
Erhard Bıldelm umd Albert Nubert Bibeln baben echt zu ano 


fang des 17 feculi fortgepflanget, Da Rep * 

+ eine ſtadt im Hertzogthum et P bis an, 1705 
veiideng der vom ihr Kae Her Sraunfhcg u und Sie 
neburg geweſen, liegt 10 meilen von Inkdurg und eben —X vom 
Ober boc Fuchihasen ————— ak 

en gegend, em jufammenfuß ber Fü 
und Adler , welches nat allein gute —— und 3 ln 
die gärten, fondern auch gute co; ae gun Bi 
wum korubandel aus dem —— — n lande en Br 
nach Bremen gie —— Ki an fon in urfunden vom jahr 120: 
eines orts, ber felle beiffet, gedacht, wodurch aber d 
damalıge dor en. * 6 Alten · Ze beiffet, und eine vier · 
tel meile von unſerm Zell legt, weiches auch eine jeitlang sum 
untericbied NewZell oder dad neue MWeichbid geneunet 2*8 
Diefe ſadt nun if erſt von an. 1292 an von ‚pergog Deren jur ſia 
gemacht, und mit den privilegien der Radt Lüneburg verieben u 
den, Machgebende bak fe ſeht zugenommen, micht allein “ —* 
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gebaneten häufern in der Radt , fondern ed befinden ſich vor dem 
alten Beumibor alleine 3 vorflädte, der Kreid, Die Blumelage , und 
der Miſch genannt. Die bäufer aber vor dem Weſtet · Zeilerund 
Herien · thot And gleich wie ein theil von einer vorftadt die 
Sriegenwifche genannt, im 30 jährigen Eriege zu beauemlichkeit 
der Prtıfcation adgerıffen, umd in die (0 genannte Neuſtadi verieget 
worden, In der pfarrEırche zu Zell baben von an, 1478 an uns 
terichiedene Herkoge von Lüneburg ihr begräbnig._ Das nade an 
der ſiadt gelegene Fuͤrſtliche ſchloß it an. 148r vom Hei Heinri · 
chen und feiner frau mutter Unna von Naſſau erbauet, und mit 
einer [chloß:capelle, ſchoͤnen gallerien, 4 tbürmen, Rarden *4 
zundelen und einem breiten woaſſer · graben verſeben worden. € 
find ebedeifen unterfchiedene klöfter in der Radt gewwefen, fonderlich 
ein FrancitanersElofter, fo dn. 1452 Hergog riedrich der Ältere 
daſedſt gellifitet, und nach abgelegtes regierung Darinnen leben 
wollen, welcyen vorfag er aber, wie an feinem ort gedacht worden, 
wegen frübgeitigen abflerbend feiner fühne Imieder ändern mülfen. 
Doch nad) erfolgter reformation, fo auf Hergogd Erneſti defebl 
Durch Urbanum KRegium, erften General: Superintendenten zu Zeils 
borgenomemen worden, hat es mit Diefem kioſtet, wie mit andern 
dergleichen anllalten,ein andere# außfeben gewonnen. &3 iſt etwas 
„befonders, daß dieſe (tadt weder fonften , noch in dem 30 Jäbrigen 
tar von den feinden überfallen worden ; fondern fo wobl Die 
ürltliche Hertſchaf ei die untertbanen ficherheit alhier gefuns 
w. 


e Zeiler topogr, Bi 

ie Zell l weig und Püneburg, 
pe ——— nr — Artideiraun 
Tenweigifch geſchlecht genuafaın beichrieben, 


Zell if eine Kleine ſtadt in der Schwaͤbiſchen landſchafft Her 

‚an den grängen von der — abe Darbey liegt ein jieme 
uch groffer lee, weicher gleichfam ein Nüc von dem Kodensiee ill, 
und von dieſem ort der Zellersiee , font aber auch der Unter«iee 
genennet wird. Auf denuelben liegt die inful Reichenau. Sie wird 
font auch Katolff Zell genannt von ihrem erbauer Ratolff Biſchoff 
wu Verona , der an. 85 alda geRorden und begraben worden, 


„Ib, 5 pag. 68. 
mmerfbach, ein Reichs · ſiadtlein in Schwaben, in 
— dem Rhein gelegen, it Eatbolifch , und wider 
Se Sc anna 6 arg 
von den n eingenommen, l 
Delterreichlibemn ſchut. Meriantopogr. Suev, Kuspfih, de C. 1. 
3c.ult, 


Ua / insgemein Probft - Zelle genannt, zum uuterſcheid bet 
F — gelegenen ‘otier Yanlin’Zella und Zela St- 
Blafli, Davon jened ein Schwargburg amt, dieſes aver Sach · 

n-Gorbaifch NM. Vrodf: Zela ıft eın dorff und ame, ſo mıt den 
mtern Saalfeld und Gräfenthal gränget, und, mie dieje , dem 
gone von Sachfen-Gaalfeld Erneftunifcher linie zugeböret. Es 
it eemals eine Vrodfiep aubier getveien, die vom Stufft Saalfeld 
A — 
drich von en, Bra en 7 
ee 
afen von Mansfeld folched am den ’ 
eh aaa baben «6 die gebrüdere Johann Friedrich, or 
dann Wilhelin und nm Fi längere — Hergoge von 
Sacyien, um das jahr 1563 ein und den tauff ich) genommen. 
Daber ed gefbeben, daß an. 1566 dad amt Zella, bey dem 
a nis Pa ihn dern 

ma Frieden m M 
don en , im den fo genannten Fodurgiſchen theil,, und all 
ohat 


achgebende, als vermi 


riſchen 
mt ſeines druders Sol 

je und Exnften, 
—— Ko Wilhelm das amt Zella, wie das vorwerd 
Bolitett im ami Volderode, mit der wüflung Bruͤtel zum voraus 
befommen, und id alio auf feine Fürftliche beicendenten gelommen. 
‚Spangens. Mannsteld chr. p. 699, Haas Coburg, chr. 2 p. 186 
1%. Maleriannalesp, 154 ſeq. 


von Keubersdorff/ eine anfehnliche Frenberrliche famis 
en welche en von alten zeiten an den Aochtand 
führe. George Zeller lebte um daß jahr 1422. Nacgebends 
det man, dag Conrad an, 1490 Rentineiller zu Kamdspur und ein 
dater Leonbardi , goglichen chen Kammer » Bräfden 
tens, geweien ; beifen john Eonradus, Chut · Bapersicher Cammere 
Dräfident nd er zu Mosburg, Layarum, ($repberrn von Klein» 
fetten und Pflegern zu umes jejeuget , welcher Epriftoph Eon» 
taden, Ebur-Edlmiichen Truchieß, binterlaffen, deffen beude föhne 
Yohann Sigmund, Dom Brodit zu Freyfingen , Ewiſcher 
Und Chur · Bayerischer gebeimer Kath , und von dem erftern hofe 
gevolmächtigter Geſandier auf dem Reichs + tage zu Regenipurg, 
und Frang Zaverius Antonius Zeiler, Freyberren von Leuders · 
Dorf, forieten um das jahr 1708. en finder man auch fol« 
gende aus diefer vornehmen familie in Den geibichten aufgezeiche 
net: Micoln , deran. 1483 ald Abt des Elofterd St. Trutpert vers 
Korden; Eonraden, welcher an. 1529 die von den Türden belager» 
te Radt Wien tapffer defendiren beiffen; Leonbarden, der an. 1643 
als Kapıerlicher Dbrifter von den Schweden in eınem treffen ın 
fien gefangen worden; Georgen , der an. 1620 Kapierlicher 
ammmerberr und Fägermeiiter geweſen; und Fobann Eafparıy 
Fürlichen Würtemdergeicpen date Kath und Adgeiandten 
ãuf dem Reichs »tage zu Regenfpurg. Ebriitopb Heinrich Zeller, 


zel zem 


von Ettmannddorff , Karſerlicher würdllicher Reichs · 

atb, wie auch Fürfilcher Wambergtiwer und Bateniicer ge · 

beimder Rath und Adgefandter auf dem, Reichs tage zu Regen» 

furg an. 1709 feheinet auch bieber zu gebören, Seyfert in der ah- 
nen-tafel derer von Memmingen, 

Zeller, ein anfehnliched gefchlecht zu Zürich , welches fonderlich 
durch gelebrte und eiferige ıheologos befannt. Henriius ward 
Ebor- Herr, und flarb an. 1645 , ; töhne, und jwar alleiamt geilli- 
hen ſlandes binterlaffend, aus melchen — der zur profefton 
der Grimbifchen forach und bermacı der theologte gelanget,an. 1672 
gehorben; deſſen föhne ebenfalls geiftlichen Randes baden in und 
auffer landes ım Bredig + amt gedienet, worumter a) Hanf Yacod 
als Königlicher Kaplan unter dem Englifchen Oprifien Morgan ın 
die mul Jamaicam gelommen, Pfarrer zu St. Andreas worden, 
und zu betebrung der ungläubigen vieles getban ; er farb in Ame · 
rica an. 1692 , bat auch eine befchreibung der inful Famalca vers 
fertiget, welche im druck heraus formen. b) Siepdan binterliefe 
fe Henricum und Petrum , gen gelebrte und wegen euferigen pre» 

ng berübinte männer, deren jengr Brediger bev dern ‚grau. Müns 

er; dieſer aber Anuftes und Pfarrer bey dem groſſen Münfter 
worden, und an, 1718 geflorben. ‚Dyrfleler gefchlecht-buch, * 
Zellerfeld / ſiede Cellerfeld. 


Zelotaͤ ober Zeloten / waren eine rotte von ufammen Jauffes 
nem gottlofen 26 unter ben Füden zu Yerufaleın , A.C, 
zpen bekannt wurden. “hr urbeder war Judas , ein Balilder. 

ie waren ſo eyfrig vor ihre fregbeit , Daß fie lieber die graufamfie 
marter audjiunden, als jemand dentitul eined Seren bevlegten. Sie 
wurden zwar Damals bald zer/trenet, allein unter der regierung Des 
Kapiers Nero rottirten fie fih von neuen jufammen, und vers 
übten allerhand bosbeiten. ie mifchten ich unter das vold umd 
ermordeten Diejenigen, fo Ihnen nicht anfiunden , mit beimlichen 
dolchen, die fie zu folchem ende ſteis bey fich führten. Un. 60 ver» 
medtie fich idre anzabl jo febr, dafj fie auch anfiengen , dir dörffer 
auszuplündern und ın Die ajche zu legen. Un. 66 beinenilerten fie jüch 
des ichiones Maiada, nahe bey Ferufalem, und Lödteten die bariı — 
en zur befagung lie gende Römer, Is endlich unter Der tegierung 
des Kapıers Veſpaſſam deifen john Titus in Fudda den krieg wider 
die Juden fortzuiegen ankam , zogen fie fich in Ferufalem zulame 
men, und nahmen deu tempel ein, nachdem fie vorber das platte 
land gang verwüftet hatten. Weil fie nun allbier gang unerbörte 
gortlorikeiten degiengen, nöthigte jolched den Hobenpriefler Anar 
num, daß er das voſt in einer rede ermabnte,mider Die börerwichter 
die waffen zu ergreifen, welche aber bierauf den tempel in eine cita» 
belle verwandelten, u. ihn zum fit; idrer torannep machten. Den nas 
men Zeioten hatten fie dedroegen —— ‚ weil fie dem volck 
weiß wachen wolten, Dasjenige, was le thäten, geſchaͤbe aus einem 
zelo oder enier für Die ehre Gotted, ungeachtet fie die beiligfien din · 
ge ipänderen , und einen Hobenprielter auß ıhrem mittel Durch Das 
1005 zu erwoählen fuchten. Das volc Ieß fich duch Ananı wichtige 
gende bewegen, Die waffen ju ergreifen , ums Diefe Zeioten binme 
uichlagen. Wisfienun an einander gerieben , vergoflen fie Die 
blut, und Die Zeloten wurden aus dem Aufiern hofe des tempeiß ge · 
trieben, man fie nun in dem inmerfien barı Delagerte, kamen 
Abnen Die Idumder u bülffe, fhlugen das vor dem tempel liegende 
vold hinweg, vereinigten ich mit den Zeloten, bemeifterten fich dee 
ftadt, und Löbteren Dem Hobenprieher Ananum nedi noch einem 
andern Priefter, Fefus genannt, Nachdem fich die Foumder wie» 
der jurüc gejogem hatten, fegten die Zeloten ihre q 
ten noch uniner jort, welches verurfachte , dag umterichiedliche 
den, um ſich wider ıbren gramm An ficherbeit zu fegen, fich den 
mern unterwarien. Diele aufrübrifche geiellen geribeilten fich inz 
toren. ob. Guſala war das haupt der einen weicher jeine te 
ranney ın Jeruſalem verübte. Diejenigen, fo fich von ihnen nach 
Ailerandrıca in Egppten retiriret hatten , an dergabl 600, find ale 
nieder gemacht worden, weil fie nach ibrer gemobnbeit auch Dafelbit 
baten auftupr anrıchten wollen. /v/cpbus de beilo Judaico L 6. 
Gusl. Selden, otior, theol, |, 4 exerc, ı, 


Zembla / oder Zembre / ein fee in Africa gegen dem urſprung 
des Nin zu, und cin auß ım Meiopotamıen , weicher in drep arıne 
Keribeilet wird, Die Cuaina, Efpirtu-Sanro und Los Intantes geuen · 
het werden, 

Zemblas oder Veu · Zembla / lat, Nova Zembta , ein nordliv 
bes land, welches durch vie meet · enge vdon Waigats von der norde 
Iichen gegend von Mo cau adgeiondert wird. Einige halten davor, 
ed eo ciue miul auf Dem enfeineere 5 andre bingegen tagen , dai 
es gegen often zu an Die groffe Tartarey Hofe. Die Holländer ger 
ben vor, daß nıcmand in Europa etwas davon gemujt habe „ ebe fie 
ſeldiges an. 1594 enldeckei, da fie einen weg nad Fapım und Ghis 
ma juchten. “Denn nachdem fie viel ungemach ausgellanden,, kane 
beten fie endlich den 29 aug. 3596 an der nordlichen külte dieſes lan⸗ 
des an. Weil nun ide ſchiff in dem eife eingefroren war, kamen fie 
an das ufer, und baueten Dafelbit eine Eleine hütte, worinnen fieden 
winter zubrachten, bi8 auf den 29 Juni an. 1597, da fie denn fuft 
unglaubliche kälte audftunden , die 10 groß war, dafi ihr Drandtce 
wein dadurch jene Erafft verlobr, Ja, Daf auch ſo gar ihr atdem ges 
fror, und eines daumens dicke an Dem Dache der hütten bieng , une 
geachtet fie unmerfort feuer hatten, Der ort, mo fie bleiben muflen, 
war gang wülle; marfen bafelbft nichts zu ſeden war, als unger 
mein groſſe bäre u. wöllfe,da fie dann geuug zu thun baten, fich wie 
der ſeidige zu wehren; wie benn auch 3 von ıbren leuten Durch jelbie 
ge jerruien und aufgefceilen wurden. Diefe thiere leben tonit von 
dem ſeiche der weiſſen füchie, Die jie fangen. Die fonme jaſſei ich 
über dein Dafigen horuyons von dem 4 nod. am bis jum . des 

tuatu 
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febewarii nicht jeben ; und Diefe gantze zeit über,als bie Heldnter ich 
da befanden, war es macht. Ponesmus rerum Amite- 
lodamenf, I, €, 20 fcqg. Megiferus in der beichreibung der neuen 
mord-wel, Bleam geograph, ‚Marsimiere voyage, 

Zemblianer / ein nordliches vol, wohnen in Nova Zembia, 
uno Die meersenge von Waigats. Sie ind ſedt Klein, haben aber 
groik töpffe, breite geüchter , und febr Eline augen. Einige baden 
Lee bärte. Iht haar ıft ſchwattz und ıbre baut aleichfalid etiwag 
ſ dwathuch. Ste baden kleine hüttgen und löcyer unter der erden, 
worinnen ie fich um winter aufbalten ‚uud machen fich rocke vom 
fea-talb+fellen oder von vogel + federn. Jhre waffen find pieıle mit 
Kicpveinen geipigt. Von den rıbben und bäuten der fiche machen 
Nie auch kleine tabne, welche 10 oder 12 ſchud lang , und jo leicht 
find, dag ein Zembdhtaner, wenn ihn jemand auf dem waſſer verfols 
get, feinen Lapn, ruder und alles nit einander nimmt umd auf Das 
dand diebet. Sie ſaen umland nicht? , weilen auch nichts berfür 
tonmt als rüben, Die ihnen an ſtait des drodes Dienen. Sie baden 
auch zur viebezucht nicht genug futter , baber leben fie fürnemlich 
von renmfbieren, deren, fichen und vögeln. Sie haben keine ge» 
wuſe art der religion, noch geilliche / glauben jedoch dag cın Bott 
tepe der Das geitien regiert, beten aber auch die ſonne und den mond 
an, wie auch die öde von baumen, welche fe, wie menigen, bils 
den, woror ge bernach auf ibren Enten ſedt andächtig beten. In 
den ſeen / weſche an dieſe küllen offen, finder man allericy meer wine 
der, unter andern auch eınıge, weiche die Holländer Waltuſſen oder 
Morien, audre aber jee-pferde oder jee » elrpbanten nennen. Dieie 
ſaſche iind ſo groß wud ſtarck, als unire ochſen. Idrte baut gleicht 
der haut der ſee · dunde, woran ſeht Eurg baar ift. Ihr manl lieber 
aud, wie der tachen eines ldwen / und bat am«y jähne , welche ziwey 
ſchube lang, und fo weiß, als eın beiffenbein find. Sie haben keine 
odren, find vierfügig, und beiten nur eins oder jwey Kleine Walruſ⸗ 
fen aud. Sie wälgen ſich ſedt gerne auf dem cıje berum , werfien, 
wenn fie einige fircher kommen feben , ıbre Jungen in Die ſee / und wi · 
derjegen fich den Läbnen ıbrer verfolger, Hieam geogr, Marti 
#iere voyage. Job. Perry Staat von Rußland, * 

Zemes / ſiede Zisime, 

Zemlyn / eine Gtafſchafft in Ober Ungarn, welche wiſchen den 
Grafiyurten Ababiwat, Bor ſod, Zabolt, — und Ungwar 
mat uud Durch die Bulle, Tey, Horat, Bodroch und Swarzo bes 
wälleet wird. Der vornedmite ort, welcher an dem Aug Bobroch 
fich befindet, be glechfald Zemipn, 

mico / eine veftung in Dalmatien, 7 meilen von Zara, wur · 
de von den Venetiunern an, 1573 den Türcen eingeräumer, Ws 
‚aber an. 1647 Der-Provedior Forcoli fabe, was vor groffen ſchaden 
die Taͤrckiſche garniion der umber liegenden landicharft zufügter 
nabın er folcye den Türden micder ad, umd lief jo dann Das tor 
aiederreilien. An. 1683 war Aſſan Begb Durach mit einer groß 
fen amadi von Türcten willens, ſich bieicibit wiederum belle zu fe» 
gen ; allein ſie wurden alle von den Morlacken miedergemacht. Cr- 
—— ——— weiches Dee 

oder Zand / wi jenige genannt, 

a zu glauben und religion ın ich bält, und bev 
Denfelben in fo grolfen ehren und anfeben, als dey ben Epriften bie 
Bibel und bey den Mochammedaneren der Alcoran if, Es wird 
sonit auchZuad und Zendavefta und auf andre weiß beo Den Drientar 


lern geichrieben 5 man weiß nicht eigentlich was Diefer name ber © 


vol ; doch hält T. Hude dafür, Zand fen das Arabuiche work, 
Zi⸗ einen feuerjeug junder bedeutet ‚ umdeita ein Ehaldär 
Arch wort, welches jo viel ald feuer beiifet 5 und babe der urbeber 
nach Drientaliicher uad verborgener art ed deswegen alfo genannt, 
weıl folched ald ein zunder bequem (tu, Dad feuer der liede Wortes 
undreltyion ın dem andächtigen lefer beffelben auuzünden. Zer- 
‚dufcht , oder wie die Griechen ıbm zu nennen pfcgten, Zoroafter, 
der groife betrieger in Perfien, und auchor der Magiiyen religion, 
war der urbeber deifelben , und bat es in der alten Werfiichen oder 
Deblabi fprach in ungebundener red geichrieben : Kr Dichtete, es 
‚von Gott vom himmel empfangen zu baden, eben wie bernach Mor 
cammed mit jenem Alcoran getdau; und gab vor, es balte in 
fi) Abrabamireligton , darum «8 auch Abrabamg buch genennt 
avied. Er hatesin einer höle verfaffer, und bernach Darıo Ho⸗ 
fafpt peäfentiret, welcher legend Ach zum befänntnig deijelben toll 
verktanden haben. Es befledet aus mehr ald 20 heilen , und hält 
eben andern Dingen die Luurgey der Verſiſchen magorum, wie 
auch daß Icden Zoroafteıs ın ch ; im allen ıbren Pyreis oder feuer» 
tempeln And fich ein ereimplar Davon ; aber fremden communicıren 
die es wicht leichtlich oder gar nıcht. Doc vermennte Th. Hnde, 
ın deſſen biltor, rel, Perfarum ein mebrerer bericht von demielben 
gefunden wird, Den weg zu willen, wie jolced gantz aus Orient zu 
bekommen wäre ; anerbote ich auch ſolches bernach ın eine befann» 
e ſrach zu überfegen (wie er denn des alten Derſiſchen auch er · 
fahren war) wenn jemand wolte die koſten über ich nebmen; ale 
dein dig vorhaben farb mitibm, Es iſt bernach auf untericdiedlis 
he arl, in profa und versieik, und in allerhand Compendiis in die 
ſehige vane ſprach überiegt werben, nachdem bie alte faſt gang 
im vergeh gefommen, em dergleichen in Derfichen verien abge ⸗ 
Faßted Compendium it des Hydes deſagtem werk angebendkte buch 
Sadder, von ihm ınd Latein überfegt. Man bemerdet, daß ın Zo ⸗ 
oafiris werd gar viel ſachen vorkommen, welche der betrieger vbn · 
Feblbarlich auf den blüchern des alten teliaments geborget bat ; wor 
Durch etwas wadht ſcheinlichteit dem erjeblungen deren Drientalls 
eben feridenten zufällt, welche gemeiniglich vorgeben , goroafler 
icð eines Füdifchen en aufwärter gewe en. Sunjom itar. Perf, 
Scharejtaumus, Pocochy Ipec. Hyde rel, Perl, Pridesuz conne- 
zion, * 


zen 909 
Zeng / Seng / Signa / lat, Leria. einefladt und vefling in 
Moꝛt lachia/ dem ſuducðhen theıl von —— am dem meer» dinea 
Cotueto gelegen, und dem hauſe Deflerreich gebörig. Sie bat ei 
men guten baſen, und eınen Bılchoff- welcher unter Dem N Bir 
fort von Svalateo ftehet. Um Das jahr 1539 gebörte fie dem 
Grafen von frangipani, und wurde von dem Groͤß Sultan Eolys 
man, als cin theilvon Ungarn, welches er dazumal gröflen ıbeıld 
erobert hatte, prätendirt. Dieied dewog den Kapier Ferdinandum, 
daß er dieſen ott in feine eigne bände nahm. bre einwobner, und 
dieienigen, welche in derielben gegend wohnen, werden liſchochi ges 
nennet, und find die ärgiien fee + rauder auf dem golfo di Venena, 
Vahvajors Crain. 1. 13. 


unenge, eine Adliche familie in Thüringen , von welcher Lucat · 
dus enge , ein Kriegs Officier, an. 1490 gelebet, Deifen endel, 
Epriktopd zu Dbern-&edra, war um das jabe 258% Gräficher 
Scwargburgiicher Ober- Hauptmann und Rath, und ıll ein obere 
ältersnater worden Burcardi, Gräflichen Gleichiihen Land» 
Drofid aufder veitung Pyrmont , und Ernit Melchior auf Hals 
Iunaen. Des legtern tobn , Friedrich Burchard auf Hall, Lande 
droft zu Pormont und Gräfich » Gleichticher Hofmeiller , jeugte 
Kraft Meicyiorn, welcher an. 1640 ald Hergonlicher Stallmeis 
fler zu Eiſcnach mit tobe abgegangen. Erin john, Elias dongi ⸗ 
nus, bat unter andern föhnen folgende binterlaffen: ) Morıg 
gan der an. 1702 als Königl. Yoln. Obrifter 5; 2) Gullao 
Ernfien, der jahres Darauf als Hauptmann , und 3) Ebriflopben, 
der an. 1715 ebenfalls ald Hauptmann mit ode abgegangen, 
Bapern ift eine Adeliche familie Zenger von Trausnitz beo 
ta deren lammreibe ee —— 
Nappurg an. 1300 anfaͤnget, und ſolche Dis wur Die mitte des 17 
feculi ausfübret. Gesla d.piom. Bucelin, itemmar. P. 4 p. 322. 
Zentalz des Perfüchen Könıgs Uſum Caſſan john, wurde vo 
feinem vater an. 1473 mit einer mächtigen armee adaeicbicht, Tres 
diſonde anzugreifen , und hutte auch anfangs gut glüd. Denn 
nach dem er in Gappadocien gekommen war, Wiug er 40000 Türe 
en , welche von Caſamorat Balfa commanbdiret wurden, den ee 
gefangen bekam. Machgebends ichlu er den Mabomer Haila und 
ein corpo von 35000 mann. Die ſes trieb ibnan, dag er mit Mas 
bomet II in perion fich in eın trerfen einlieh , welcher aber jeine gauhe 
armee jumichte machte , und ihu felbit miuten un dem dihlaſten ce 
fechte iddtele. Dieled treffen ſchwãchte gleichwol Mabomeis are 
me ziemlich , und machte daß Ufum Galfan den mub jede fincken 


hieß. Boufa hält, deS. Jean, de Jerufalem 1.6. 


Zenicetus / ein berühmter ſee raͤuder, welcher auf dem berge 
Dlumpus eine veflung erbaute , sans Locien, Pampdulen und 
Dijidien durch immerwährende einfälle verbeerwe , endlich aber vom 
D. Servilio Iſaurico geringen ‚ und obue boffuung einiger bülife 
bart belagert wurde , da er dann ſich und feine familie verbrannte, 
Jerabe ib. 14 . 


Zeno / ein Griechifcher Kapſer, Iſauricus jugenamet, vers 
mäblte ich mit Ariadne , Leonis des alten tochter, bey welchem aus 
lag er dann jeinen namen änderte , inderne ervorber Taralicofidas 
ware gebeiffen worden. Er jeugte mit Apr einen fohn , welcher, als 
er zum nachfolger in der Kapferlichen tegierung erklärt worden, 
idme dem vater mit antheil an Die regierung gabe, aber nur 10 mo. 
mate bernach lebte, vud wie einige wollen , foll Zeno felbit, um 
aleın zu regieren , ibm ge beugebracht baben ; mieiwolen jedoch 
dieſes gar nicht ‚gen Zeno batte anfänglıd mit Yalamero 
und deifen john Tbeodorico , en Goldiſchen Königen, fedr diel 
in Juorien zuthum , und muite Denen verichiedene driet adtreiten, 
did endlich der Tetite ſich auf Zenonis eigene vermadnung , nach 
deme er auch vorbero den titel eines Kavierlichen Magiftri militum 
Prafentari oder Feid · Oderſten wie auch des Burgermeilterihumms 
erhalten fich nach Jralien wendete, Vielmedt aber batte Zeno mut 
einheimischen händeln zu thun. _ Erfllich warff fich Bafilıcus, ein 
bruder der Kayſerin Verind , Zenonis jchriegersmutter , und war 
eben aus anilıfftung dieſes weıbes , welche Zenom gram ware, au, 
476 um Kapier auf; Da denn Zeno bis in “fiaurien dıeben muite, 
Doch als er die gwey anfangs jepr wanckende Generalen Jüum und 
ZTracondum auf jeine jeite gebracht / mionderheit aber Armatum, 
oder wie ihne andere nennen wollen , Hermatium , auf dene Bar 
frfeus fein groͤſtes vertrauen fegte, mit geld beflocyen,, kame ee 
wieder empor, und ward gleich tım folgenden jabe nieder meiſter 
von Eonftantinopel, Allein er bezeinte babey gar zu groife gratte 
ſamken, indeme er nicht nur Bafilucum , jondern auch deiien web 
und fohn durch bunger tödete, ferner auch Den obgedachten Arınas 
tum lieffe umbringen ; deifen fobn Balilntum aber , welchen er 
zum Cxfare ju machen veriprochen hatte, an fhatf Deifen jwange, 
einen leſet in der Lirchem abzugeben. Mach kurger zeit machte ıhıme 
fın ſchwager Marcianus handel, welcber Leontiam , Die andere 
tochter Keomis zur ehe hatte, wurde aber Durch Iuft des obgerneldten 
ZU umterdrudt, und ald man ibne wieder jeinen willen zum Briefiee 
gemacht, neben feiner und Zenonis ſchwit ger Der Verina in Das 
1cbloß dapyrium eingefperret. NIS bieranf Zeno den Fuurm feldit 
auf ankıfften jeıner gemablın der Ariadne wolte umbringen laficn, 
folder aber der gefabr noch entgangen, mit Dem Kavier jum ſchein 
verfübnt , und den kriegs · volck ın Aiien vorgefegt worden ‚ verbeite 
er jur caach den Patricium Leontium , dag er jich in der ladt Ture 
fd um Kapfer aufwarff, befame auch Longium Zenonis bruder 
anfänglıcb gefangen , wurde aber doch nachmals neben Leontıo von 
jenonıs Feld» Oberſſen, Jobann Seytba geſchlagen, in dem fhloß 
apyrıum belagert , und nach dene fie üch im Aen jabr endlich er» 
jeden müjfen , bende nach Eontantinopel gebracht und auda ge» 
Über. Was bie religion betrifft „ fo ſtellete ich Zeno bald mach ans 
fung feiner regierung an, ald ob ex ein guter Ehrull wäre, und gab 
Vibdeu. Gas 008 em 
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ein edict, Henoticum genannt, beraus , um bie rechtaläubigen 
und feger mit einander zu vereinigen ‚ meldyed aber den gefuchten 
awed nicht erreichte , weil ſowoi die (chrifft , ald Die den Kavier au 
deren ausgebung angefpornet,denen Euttyzcdianuchen ieribümern ın 
Der that gänftig waren, und obfchon Euihches eidſt neben Neſtorio 
mit namen in dem Henotico verdammet wurden, Dennoch die Eur 
focbianer Dadurch gelegenbeit befamen,ibre lebre , mebr ald jemals 
auszudreiten. Der tode dieſes Kayſers wırd auf folgende art er« 
sebler. Ais ereinüens die fallende jucht, mit welcher er beladen 
war, bekommen hatte , und vor todt gebalten murde , ließ Die Käy« 
ferin Ariadne , um feiner of zu werden, ihn alfobald ın ſein gtab 
bringen. aus er aber eine zeitlang Darinnen gelegem batte , betam 
erdie fprache wieder , und Fens an zu fhregen , daß man ihm ber« 
ausnehmen folte, Die von der Kapferin dajeldit bingefehte wacht 
gab zur antwort, daß ſchon eın andeer an feine flat erwaͤdit wäre. 
Hierauf fagte er: es Iegt nichts daran , nebmt mich nur heraus, 
und bringt mich in ein clofter, Das ich'darinnen mein ledens · jeit vol» 


lends zubringen möge. Allein jielachten idu mu and, ſo daß er · 


endlich in raferen Rarb,, nachdem er feine pantorfeln und bande ge» 
freifen hatte. Zonaras erjeblet feinen tod anders, nemlıch, Daß 
Zend, ald er feiner gewobnbeit nach trunden geweſen, als todi 
niedergefallen , und von Ariadne in ſolchem juflande begraben wor» 
den fen. Dieied geſchabe an. 491 , im dem 65 Jabre ſeines alters. 
Evagriws 1, 3,C.1, 3,8. Marcelinus inchron, Precopius hiſtor. 
Vandal. 1, Thespbanes adann, 467. Nisepberus 1,16€. 1 fegg. 
Zunaras. Cedrenus, Barenins &e. 


JZeno / Biſchoff zu Verona in dem dritten oder vierdien feculo, 
wird weder von Euebio noch von Hieronymo in Die abi der litchen · 
fKrıbenten geiegt. Ingwiſchen haben wir go fermones, fo ıbm jur 

efchrieben werden.” Allen , mie etliche Davon aus dem Bafılio 
Äberieget ‚ andere aber aus den werden des Hilarit genommen find, 
alfo änd viele Darunter , welche der chronoloute nach viel meuer ſeyn 
müfen , weil darinnen einer gewiſſen art von ketzern gedacht wird, 
welche nicht glauben wollen / dag der john dem vater gleich ewig 
fen. Vieleicht ut dieſer Zeno eben derienige , deſſen Ämdroñius, 
ndern er an Stagriun ‚ den Biſchoff zu Verona , geichrieben ı er» 
webnet bat, Inegemein glauber man, daß er unter ber regierung 
des Kavferd Galient den maͤtthter · tod erdultet , wie denn Grego⸗ 
rius M mwürdlich von idım ald einem mÄrtyrer tedet. Auein vor 
der zeit Eivomannt, Biſchoffs zu Verona , bat die cleruiey dieſet 
Radt den Zeno nur blog als einen befenner verehret 5 es Lan auch 
wol eyn daß er unter Juliano Apoltara gelitten, Ambrsfis ep. 
64. Greger, M.1, 3dıal. Paul, Diaconus hiſt. Lombard. I, 3.c.23. 
Herman, inchron, Oaupbriusl,4c. 6. Uxbelus tom. 5 Ital, facr, 
Barın, Sixtus Senenfis, Bellerminus. Pufevinus, Vofins, Mireus, 


Jeno / Biſchoff zu Toro, wohnte an, 381 dem erſten Conciio 
au Eonitantinopel mut bey, und verordnete Jobannern Edroiollor 
mum zum lejer zu Antiochien in adweſendeit des Meletit, der alda 
Batriarche war. Er fiarb an. 384. Socrales dat ihn obne grund 
zum Bifchorf von Ferufalem gemacht. Seerates 1.6, Nicepberus), 
130% 

' 


Jeno / aebürtig aus Copern/ lehrte in dem vierten fecufo au 
Alerandria die attzened · kunſt/ und bat den Dribafium nebit vicien 
andern nelebrten leuten zu ſchuͤlern gehadt. Od er wohleın Eprilte 
var, fo Aund er Dennoch bey dem Juliano Apoftara in gutem ans 

ESuldas mepnet, er ſey von Sardis aus Elein Afien gemein, 
md fchreibt ahım viele bücher zu. Bielleicht uff er eben derjenige, 
deſſen werde man in einem buche findet, ſo den kitul hat: Medı- 
eınz principes, Swidas, 


Jeno / ein beudnifcber Philofophus „ gebürtig von Eitium, eis 
ner ſtadt in Cypern, Aıfftete die Stoifche fecte,, welche ihren namen 
von der sea oder Dem bededien gange befam , auwo er zu Arben 
Öffentlich lehrte. Er war durch einen Nucm in den bafen Pirdeum 
getrieben worden, weswegen er hbernach Den winden offt Dandte, 
daß jie Ihm Dabin gefübret. AS ibm einflens ein oraculum Die tots 

'ten«farbe recommmendiret , bat er ich dem fiudiren ergeben, weıler 
dadurch die bleihe farbe veritanden, weiche die Audıerende durch 
Äbr ummermwäbrendes jigen zu befommen prlegen. Er hörte den 
rates, als er aber Deffen unber ſ chaͤmtes weien nicht vertragen Eonte, 
gieng er zum Stilpo, Xenocratesd und Volerno im die ichule ; wors 
aufer, wie qebacht, eine eigne fecte anfing , welche zwar das 
meiſte von der Eonifchen bedalten , aber do ın dem punct von Der 
Aufferlichen erbarkeıt und börichkeit Davon abgegangen. (Er ledrre 
aljozu Hiben mit groſſe m 6 und gerietd in ſoſches anfehen, 
daß ıbım von den durgern die ſchluͤſſel der veitungen anvertrauet, und 

abım zu ebren eine eberne datue aufgerichtet , er ſeldn ader mıt eıner 
güldenen crone beichendt wurde, Der König Antigonus Gonatas 
mar jo offt ſein zubörer, alder nach Arven Lam , wolte hm auch er» 
bitten , daß er zu ıbın ın Macedonien kaͤme, welches ſedoch Zeno 
m anfebung ieınes hoben alters auscblug , indeme er feldiger zeit 
bon das gafte jadt erreicher hatte , aber Antıgono gleidhvolen 2 
feiner Iebrrängern zuichickte, Verſeum von Eituum und Dotlondam 
bon Tueben. Machdeme er 98 Jahr ftiſch und gefund geiveren, und 
58 Jabr gelebrer, eler, und brach einen finger , worauf er fich mıt 
einem firik don dem leben balff , wiewwolen andere fangen, er bätte 
fi zutode gebungert. Die Atbenienier deebrten ıbnenach feinem 
tod mit einem anıebnlichen grabmabl , ſo fie ihme ın Dem Eeramie 
cus auscıchten Heifen, wie auch mut noch andern ebrbejetgungen. ald 
wozu ne von obgemeldtem Antıgono durch eine deſondere gejands 
ſchafft wollen ermabut worden ſaon. Won dieied mannes vielen 
ſchornften michts mehr vorbanden; doc wu. wir von kınen 
Phulompbiiben higen jonderluch folgende puncte: dag er Die ppilo» 


zen 
fopbie in drey tbeile , nemlich im die pbufic , etbic und logic ein 
tbeilet 5 den böchften Gott ald den allgemeinen weltsgeit, und de R 
die welt ald ein tbier , Dad gemütbe des menfchen aber als eın ſtück 
bes göttlichen weiend angefeben ; daß er wed gleich ewige principia 
bebauptet, Gott und die materie , deren jenes thatig, und dieſes 
nur leidend je; daß er allcdan ein unveränderlich verbängnif ge · 
bunden ; und zum endzwert der pbilofopbie gelegt, der natur geo 
maͤß leben, wodurch er Die Tugend verilanden, als in welcher er ab 
lein die böchite alückieligkeit uden wollen. Er mennte, alle füne 
den und later wären gleich 5 der ſchmerh ſey nichts bölcd ; der leid 
fen kein theu des menfchen, ſondern nur ein gefängniß der tele, Das 
ber fich ein weiſer nach gewiſſen umſtaͤnden wobl umbringen Dörfle, 
ha zuweriem mülfe , zc. Divgenes Zaertius 1.7 fegm, ı iqq. Ciere 
de finib, ,2 ,21 .3 cı 1.4 c,2,3,&45 de natura Deorum 
ls €.7 & 45 academ quaft, 1,2c.4&43 5 qualt. Tufcul, I. 
6,9, ıc. 12; definib, I.g c.27,28; orat. pro Murzna c. 29. 
— Lipfius manud. phil. Stoic, 1, 3 dil, 7. Saanle⸗ Hit, 
I 5 


Zeno / von Elca , ein berühmter Griechiſcher Philofophus, 
ſo in der Toten olympias Horıret, war ded Parımenides Dilcipul, 
und mie einige mepnen, gar vom ihm an ſohnes dait angenommen. 
Er war fhöne , und wo wır erlichen Kribenten glauben, fo bat ıbım 
Varımenides mebr geliebet , als cd ihm gejiemet. Map macht idu 
gem ernuder der dialectic , oder dielmebe der fopbiindhen zande 

nit indem er fich derjelben bloß dediente, um allen zu widet ſpte · 
hen , nicht aber um die mwahrbeit an das licht zu bringen, wie dann 
in der idat die Sceptici oder Pyrrbonici ıbre meifie waffen von ibm 
empfangen baben. Ermarwidend , fein vaterland ın frevbeit zu 
fegen , weiche demfelden von dem Tyramnen Nearcho war genome 
men worden , den jeboch andere Demylum , und andere noch ans 
derit nennen ; als aber fein vorhaben entdedft ward, ermwich er ſich 
in der graufamiten marter , jo ıbım der Iyrann anthat, als einen 
bergbalften Philofophum „mie er Denn felbigem rorber auf jein bee 
fragen: was denn einen bie pbilofopdie bauptjächluch Ichrete, jur 
antwort gegeben batte : die verachtung Des toded. Jupwiſchen 
£onte er Dennoch keine ſchmaͤbungen leiden. Denn man erzehlekr 
daß ald ihm einer damit angegriffen , ex ſich febr erzürner, und Dee 
nen, fo ibm folches vor übel gedalten , dieie antwort gegeben : 
wenn ich gegen pie ſchmaͤbun gen unempfindlich wäre , fo würde ich 
auch unempniudlich feun , wenn ich gelobt würde. Er bat von der 
einigleit , undegreugichteu und unveränderlichkeit aller dinge mit 
dem Kenopbanes und parmenides fait einerley gedanden gebabt. 
Ja man beicyuldigt ihn, Daß er gelebret: he gar nichtd ın der 
welt , welches aber einige gelebrten nıcht glauben wollen. Ynzwie 
feben iſt gewij / daß er cin mann geweien, der germe Durch para- 
doxa ſich gron machen wollen, wie aus den vernunfft- fcylüffen exe 
beil‘t , durch welche er bebauptet, daß gar keine bewegung in der 
welt icon könne, Pins, de Stoic, Contrad, & adverfus Colotem, 
Disgenes Liers, lib. 9, & ibi Memag, Died, Sic. in kixc. Va- 
lel. Cem. Alex, Tersail Apuleyus in apologia. Platin Parme- 
nide, Arijhselesphyl,1,6.c.9. Arbenzushb.z2, Sextus Empi- 
ricus adverlus mathematic, P/wsarchus in Pericle, Semecs epilt.5g. 
‚Lipfius manud. ad phil, Stoic. I, 2 differt, 4, Bayle. Standes, * 


Zeno / ein berühmter Epicurer ‚war von Sidon gebürtig, und 
ledr.te zu Arben die philofophie mit groflem rubm, Cicero ng Kotta 
und Artıcus find feine zubörer ggweien ; woraus Die jeit, wann ee 

lebt, erhellet. Er pflegte Die, von deren mepnung er abwich, 

eb berftig Durchgupieben. “Fa, ee war jo verwegen, Daß er ein werd® 
wider bie matbematifchen wiltenfchafiten fchried ,_ weiches Bofidoe 
nius bernach widerlegte. Es it von Diefen fchrifften nichts mebe 
vorbanden. Cicero de mat. Deor, 1.1 de . bon, & mal.l. ı 

Menagius in Laert. 1. 10,2, 25, 7, 35. J 


eno / eines von den aͤlleſten und vornehmſten adelichen 

ſclechietn zu Venedig. Aus demſeden war —— — 
Zeuo welchet an. 1253 nach Marin Morofini adfierben sum Doge 
erwehlt ward, Unter feiner regierung wurden die Genuefer 2 mal 
von der Benetianuchen folte geichlagen , Das erite mal ben Toro an 
deu Lüften von Dalditına, und das andre mal deu Trapano in Sie 
aihıen. Der Eonflantinopoltaniche Kayfer Baluinus II, amın 
eigner perjon mach Venedig, und bat wm hülfe wider Michaelenn 
VIII Baldologum , welcyer ihn aber nicpis delioweniger feiner 
würde und landichafften an. 1263 beraubte. Renier Zeno Hard an. 
1268 ‚ und befam jum fuccejfor Laurentum Tiepolo. An. 1205 
ward Matinus Zeuo als erfter Podeitäder Republic nach Eonftane 
finopel gelcpiet , von bannen er die 4 metaliene pferde , welche mod 
beutiges tages über dem eingange in Die St. Marcus Lırche zu feben 
find , nach Venedig gerendet. Um das Jade 1240 mar Petrus Ze · 
no General, Capit ain zur fee wider Die Tuͤrcken/ und jwar der ale 
kererite , weichen Die Republic Venedig wider Diefe ungläubige auße 
geſchicti denen er auch auf den füllen von Syrien cıne ziemliche 
miederlage bepbrachte. An. 1404 commandırte Earolus Zeno die 
Deneriantjibe goue , ald die ſelde mut der Genuejifchen unter Dem 
Srangöifben Marſchal von Boucıcaut fich in ein treffen einlıch. 
ende ıbeıle föprieben fich den eg zu, und der gedachte Marfchall 
mar fo übel zufrieden dag man ıbn vor einen überwundenen aus. 
geben wolte , Daß er durch ein ordentlich cartell Garolum Zeno auf 
can Duell ausforderte , welches aber nicht angenommen ward. Ak 
1504 Hard eın Eardinal aus diefer familie , derfengrabmabl in der 
St. Daccus.tırche fich befindet, Derjelbe hat ein geiles geiuite 
gemacht, vermäöge deijen noch alle Jade ihm zu ehren , in gegenmwart 
der gangen Sıgnone und der fremden Bejandten, eine folenne ob» 
rede gebalten, mach deren emdigung aber , einem ſedweden anwe · 
fenden Noble ein Dueate gegeben wird. Auch fo gar einem den 
Ambaſſadeur , welcher fig mis bey Diejer folennität befunden, 

wird 


zen 
wird in einem Kleinen beutel ein ducate augefendet. Mn. 1627 bee 
Fihwerte fich der Nuter Kenier Zeno , ltr an. 1614 ald Am · 
bajfadeur an den Savoyichen dof war geſchickt worden, bifentlich 
über den Damalıgen Doge Fopannem Eornato,umd gab ibm ichuld, 
Bag cr wider Die geiege gehandelt , indem er feinen fohn Aridericum 
die Eardinals.murde annehınen laffen. KHierüber ward Ded Doge 
anderer john , Georgius Eornaro , dermaifen erdittert , daß er ibm 
wumjubringen ſuchte / wonogman aber ihn ſeidſ vegradiete und vers 
bannere, Au. 1694 comfrandirte Antontus Zeno , als Generals 
Eapıtain bey der eroberung der inful Sci. Wıcl andere aus der 
famılıe derer Zeni baden bey ıhrer Republic die höchfien ehreuflels 
ben erlangt, Ameist de is Heujf. hilt. du — de Venife. 
Audr, Merofins hilt Vener,  Jabellic, bit, de geft. Venet, 
Vie da Märechal de Boucicam, Mercure biftorique, 


Zeno / ( Jacob ) war ein endel des berühmten Venetlaniſchen 
Adınrals Kario Zeno. Er ward an. 2439 bey dem Yabit Euger 
nıo IV Subdiaconus ‚ nachdem er vorbero zu Padıra beuder rechte 
Doctor worden. Nicolaus V machte tpn eritlih zum Keferendario 
Apoftolico, und dernach zum Biſchoff von Feltri und Belluno/ 
von bannen idu Pius Ilm das Bıstbum Padua befördente , alwo 
er auch an, 1481 am ſchlage gellorden. Kr bat viras pontificum 
gefürieden » tB.aber nicht gedruckt worden , ingleichen vitam Car- 

alıs Albergati, resgeltas Caroli Zeni, Ugheds lual. facra, 7a 
majinı gymnal, Patav, Veffss de, hist, Latin. Giornale de’ lexterati 
t. 18 P- 406, 


Zenobia / die gemablin Rhadamiſti, eines Königs von Yber 
rieũ , weichet von den Armenscen Deswegen , weil er Ihren Kür» 
Nien getooret, vertagt worden, begleitete uhren ebeherrn auf feiner 
Bucht , ungeachtet jie [mwanger war, und fund eine weile alles 
ungemach von dem ſchuellen reuten aus. Nils fie aber ſolches zulegt 
wegen ıbees bochſchwangeren leibes nicht länger vertragen Eonte / 
bat ie ihu, Daher Ne tönten möchte , damit ſie nicht im eıne ſchum · 
pRuche gefangenidarft gerietbe. Er fprach Ihr zwar einen muth 
ein , und swolte jolcpes nicht Ihn 5 jedoch wie er fahe, Daß fie uns 
möglıc) fortzudringen , und er hingegen bey der gegen fie tragenden 
eve, und Davon entilandenen eutierfucht aufs befftigite forchte, 
ee ſo (böne perion in eines anderen dande fallen u jaſſen, gab 
es iht endlich einige jhiche , und warf fc in den auß Mrarcm, wor · 
nach er jene Rucht gegen Ider ien fortiegte. Doch triebe die Zeuo · 
bia bald wieder ans urer, allmo jie von einigen jchäferen gefunden 
worden , welche , nachdem jie von ıbrem ftande und unglück nacd · 
richt betommen , fie zu der ſadt Artarara , und von dar zu Tirie 
dated, dem Könige von Armenıen , gedracht » der fie aufgenom ⸗ 
men und jtanbesmägig tractıret. Zacuus annal, l.ıa c. 51. * 


Zenobia / welche ſich den vornamen Septimia feldft in ihren 
mungen gegeden , eune der berühmtelten frauen , ſo den fcepter ges 
füprer ,_gad vor , fie ammıe von den Prolemäern und Eieopatren 
der. Ste beprarpere den Palmprenifen Fürſten Obdenat , und 

te zu den grorjen fiegen , fo er über die Derjer erbielt, ein groſſes 
eiragen, Die Homer hatten hierbey keinen ſchlechten vortheil, 
wel ıbneu hierdurch Orient erhalten wurde, ſo iduen Sapor nad 
aller vermuthung würde genommen baden. Sie wurde auch als 
Kapierm geehret, nachdem Ballıcnus, wım Die Dienste des Odenat 
du vergeiten , ıhn an. 264 zum Kapfer machte. Mach ihres ger 
mapis tode Dlic fie in jolcher und regierte jehr rübmlich. 
Nur wollen ıpr einige ſchund geben, daß fe aus Verrichiucht idtes 
emadls tode felbit bade beföcderen beiten. Idte ſobne waren 
abalarhus, Herenmanus und Tumolaus ; fie batten aber nur 
Den dioffen namen der Kayıer ,_ weil fie noch allyu Jung waren. Sie 
erhielt nicht nur die unter des Ddenat geborfam gejlandene provins 
Ben, fondern eroberte auch Egypten, wie auch bald darauf einen 
guten iben vom Klen-Ajlen dı8 an die Galarıihe Nadı Ancyra , 
hatte auch gänglcp vor / fich von allen Drientalichen Provmgen 
eier zu magyen , dag alſo das Komnche Reich in zwep Ibeule ges 
«enlet fegm folte, wobey fie endlsch noch eiweſche erfanntlchteit 
oder ebrerdietung gegen denen Decidentaluchen Kapferen zu ergeis 
gen gedacpte. Allcın da Aurelannd and Reich tam , molte er bie 
ſach wicht alfo veriieben , tondern gieng nach dampfung der Bar · 
baren ın Sccident mit eimer gtoſſen macht wider die Zenobiamm / 
welce ex 2 mal aus dem felde (plug, und als je fich ım Die lad 
Valmpra Hüchtete , Daseldil delagerte. Ge wehrte ſich war recht 
tapfer ; als jie aber wobliabe / Daß er nıcht abjieben wiirde , Der 
gad sie Jich heimlich aus der Habt. Aurelianus, ſo biervon nach 
zicht beta, hieß ıbe 10 gefihwinde nachſehen, Daß fie gleich, da 
fie üder den Vdrat fegen wolte , eingeholt, und nach Rom im 
frıumpb getübret wurde. Doch gab ıpr dieier Kapier hierauf ein 
porwerd unfern von Kom im Tıburtingchen gebiet ein, da fie die 
übrige zeit ubres lebend in der jlille biniegte- Man mug ihr den 
zupım einer ſchouen, keuichen , gelehtien , mäßigen und hergbail» 
ten frauen layen. , Ste war vom farbe etwas bräunlich ‚ batte 
Awarhe augen / zähne wie perlen, und war onfireitig Die ſchon · 
He Dame ım Orient, Wenn fie bey ihrem ae! geſchlaffen bats 
te, entbielte fie ich ſeines ehebeite® , dih ſie fabe od jie ſchwanger 
fen, ober nicht, und wenu fie fabe, Daß die gehörigen zeichen ich 
nicht einiielten , Juchte ſe wieder ıpresgemabdis beyichlar , dag ale 
fo der wahre und eingige zweck ıbrer ehelichen liede Die tortpflangung 
dres Namınes geweren. Den berühmten Yonginum bat ſie zu 
Adeem Iebrmeifler gehabt; fie redete vollkommen Egypt , der» 
fund Latein; und ın den geichichten ber völder war je Io wen 
gekommen, daß fie klbit davon emen kurgen begriff aufgefeget. 
Sie lebte mäfıg , aber wenn es darauf ankam, konte jie Die Ders 
Krund Armenier mit vielem itincten miederlegen, So batte fie ich 
aucy in Die relıgrond handel gemischt, und Vaulum von Samojar 
ta, den das Concilium zu Natiochia verdamımg hatte, in ſchutz 
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men; daber man ibm eber nicht vom feiner Kirche verlagen 

ne, biß Aurelianus die Zenobia überwunden. Zreseb. Palo 

in triginta tyrannis, Vepifus in Aureliano, Zalemons hiftoire des 
Empereurs ĩ. 3. Bayle. * 

Zenobius/ Bıldoff zu Florentz / wurde daſelbſt aus der vor» 
neumen famılıe der Hieronpmer, fo noch beuliges tages allda Ads 
riret, gebobren. In dem ıgden jabre feines alterd nahm er ze 
gleich mut feinen eitern Die Ehrililiche sellgion am, und wurde 2 
Jabr bernacd von dem Biichoff S. Theodoro getaufit. Er ibat fü 
folglich Durch eine gottesfurdht und andre verdienfte ſo berfür, dal 
ibn der Buchoff zu Kloreng ın dem galten jabre feines alters zum 
Archidiacono feiner kirche machte. Eriwar von natur febr beredts 
deöiwegen legte er fich aufs predigen, und wurde Darinnen gan 
unvergleichlich. Am bieie zeit wurde Die rechtgläubige Rirche vom 
den Artanern jehr gedrückt. Hılarius mufle aus Yoitierd weichen 
und ſich nach Orient verbannen 53 Athanaſium verfolgte man 
allentbalben , und die 359 Biſchoffe und Prälaten, fo auf dem 
Concilio zu Antiochien und Rumini verfammlet waren, wurden 
fait alle gezwungen / das Artanıiche glaubend: befänntuiß zu untere 
freiden , fo daß Hierondmus zu jagen bewogen wurde, die gantze 
welt wäre Arianijch worden, Ben diefem zuitande Iteh fich Jend · 
bins Aufferit angelegen fegn, die wabrbeit zu vertbeidigen. Er wie 
derlegte den ırrihum der Arianer , und bebauptete die autorität des 
Concıli Niczni mit groſſem eıffer. Er predigte alle tage umd ſiarck · 
te die redhtaldubigen in ihrem glauben. WS ferner der Kapfer 

hans auf den thron kam , und fich bemübete, an flatt der 

briftlichen eeligion Die abaötteren wieder einzuführen , — 

cnobius mit groffer beegbafttinkent öffentlich wider dieſe gottlo⸗ 9 
teit , und ſprach seinen zubörern einen mutbzu, daß fie Die vertol 
gung folten geduldig ertragen Ienen, Er ſehle ſich in fo groſſes an · 
teben, dag Ambrofius , Bricboif von Mepland, eine genaue freunde 
Icafft mat ıbm aufjurichten verlangen trug, und als dieſet nach 
Rom zudem dabſi Damafus ka, rübmte er gegen felbigen den 
Zenodtum dergeftalt, daß er ibm zu fich kommen Lich, und zum 

ono der Eatboliichen dirche machte. Micht lange Darauf wur · 
de er von dem Wabite nach Eonftantinopel gefandt , um dajelbitden 
ortbodoren glauben wider die keger zu bebaupren. Mach feiner 
surückunfit ermäblte man ıhm zum Viſchoſf von Floreng , allwo 
ibn die cleriiey umd Das vol mit ungemeiner freude enpfieng, Ex 
ftarb an. 405 Den 25 map und fein cörper ward im der auſſer Der 
ſtadt Flotentz gelegenen capelle des H. Kaurenttt beugeiegt. Dieſes 
war eben Der ort, dadin er jich bey ſeinem leben ort begab, und 
mit Gott unterbielt; dannenbero er auch allda nach ſtinem tode 
begeaden feyn wolte. Allein das folgende habe wurde kin leichnam 
in die carbedrabkirche 8. Salvatorıs gebracht. Pawlinus in vita 
Ambrofü, Bareniws adannal, 405. Ugbells Italia facra tom, 3, 


Zenodorus / ein berhbimter bildhauer , machte fich unter dem 
Kadſer Nero durch eine erſtauuens. wurdige ftarua des Mercurik 
berühmt , über welche er 10 Jahr lang in Der baupt-fadt Der Ar» 
vernier ın Gallien gearbeitet , und nach Dlinti bericht vierbundert 
Seftertia, das ıl , noch anſcrer müng jeden tauſend Ducatond oder 
ſfunff · oris · thalet dafür empfangen hatte. NMeıo, der ibn vor einen 
vollkommenen meilter bielt , Ich ibn nach Kom kommen, bamıt er 
feine regerung durch etliche vortreRiche liche ſo die wercle der vere 
gangenen zeiten überträffen , berübmt machte. Auda verfertigte 
er einen coloflum , der den Nero abbildete, bundert und zeben 
oder zwankig fuß doch war , und der fonne gewidmet wurde, 834 
dieſes Kapıers tode ließ der Kayſer Verpafianug den kopff des Nero 
abnehmen, und das haupt ded Apollo an deifen ſtelle fegen „_wele 
ches mit 7 ſtralen, deren ein jeder drey und ziwangiglicbald ſchube 
lang war, gegieret wurde, JSweroniw in Ner, Pins l. 340, 7e 
Hieronymus, Martial, 


Zenodorus / ein Arabiſcher räuber , der zu een ded Kavſers 
Auquftı Eprien und die benachbarte ländere , londerlich aber Die 
Kaunfmannsgefelfhafften , meldye aus den reichen Atabien 
Damafcus jogen , plünderte. Er bielt ſich in gewillen bölen bes 
gebürgnes ‚ ſo von Damafcus gegen Arabien und Itur aͤa lief, auf, 
deren Jede bie 4000 menfcben im fich aſſen Funte, mworinnen ibı Die 
Römer umbrarbten , und nadymabl gleichem unbeıl vorwubiegen, 
Dielelbe g nd durch Narefe machten von ihrem Friegedokt dere 
wabren hefen. Das wenige, ſo man von Diefem menichen weit/ 
erjeblet Surade 1,16. * 
odotus / ein Grammaticus und Voete, ber um das jahr 

* Ebruitı 5 eburtzudes Prolemäi Lagt xıten lebte , und des 
Dhiletas ıchüler war.  E# bat noch andere dieſes namens gegeben, 
deren der eine von Alerandtia geweſen. Ein andrer, der unter 
dem Kapfer Adriano lebte * — — au Fe Fatein 
ind Gricchiſche überfegt s ice eigene werde trieben. 
Se nen Guad Biden Benobium. Yıflns de hit. Grecis, * 

Zeno eine in Alt-Vampbilien gelegene ſtadt, fo dem 
Kapter Der ve fie vergröffert „ (been namen zu Dancfen bat, dit 
beut zu lage der wellliche theıl von Earamanıen, einer provimg im 
Natolten. Sie batte eimen Bulcotf „ der unter den Ertz Bilchoif 
von Seleucia gebörte. Es wird deſſelben in dem erſien Concilio 
au Gonftantmopel erwehnet, 

trafen / Centgrafen / waren bey den alten Teutſchen 

—— — cent oder dorffſchafft, als wor · 
em fie ihre länder vertheilten, gefegt waren. Zu Den zeiten Der 
Earolingiichen Kanfer waren fie gleichiam Statthalter der Kom» 
grafen , und batten ihr gemeſſenes amt auf dem lande, Gteente 
Ichieden nur geringe flreitigeiten, micht aber malefiz. ſterdens und 
erd»fachen, Die von adel Durfften vor ıbrein gerichte nicht erjchete 
nen , allerfeiis gemeine unterihanen aber waren verbunden , ſch 

1V iheil. 999992 vor 
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rt er ai — — den cu LK Kam au rn. 
man noch einige im ende aan, w 
denn auch noch Kind Dora * * * men führen, Leim, 


Speyr.chron.l. 2c.23. Luce 
ntgravius / — pen ige 
PR —— an. 1643 zu Gtrafburg gebobren , 
Bo er bernach wie au au Leipyig und Wittenberg die Philo- 
foph, und Theolog. fludletet, An. 1676 — man ibn in feir 
nem vatterland jur Profeffone Io, moralis , nechfihin promo · 
—— und erlangte an. 1695 die Pro- 
nem » bey beten er an. 1707 jem leben en befchloifen. 
Sta vielen D: —2 ſcrieb er : de Rep. Ebror, ; Jus nat, 
& gent, ; fummam jüris juris dıvini, commentar. in epift. ad Philip- 
(. & Tir, 5 de Lapfu Terrullvani ad Montaniftas ; de eleetione; 
diirfte bericht von den Biden nme —— 3 ee 
;yncreüfmi &c, König Bib- 

* 


a / ein einer ort in Ober Ungarn, 4 biß 5 Teutſche mei · 
— —— ſudwaͤris an der Teiſſa gelegen , bey welchem 
von Savoyen eine voHfommene 
Vener commmandırte baupt:arınee 
der Tuͤrden , bep welcher derbe of Sultan auch felbft gegenwärtig 
war , befochten , und Dieje mit verlurft von ** ald 20000 mann, 
dem plag geblieben , und über 12000 , Die in der Tdeiß er · 

* aus ihrem wohlverfchangten lager geichlagen bat. * 


57* — BR — 5* * 
201 gen ver! zur zeit, i3 I" 
fen verfol folgte. Tat acht ein aber Wautianus, diefed Herrn ſchwie · 
‚vater, einer von den graufamfien feinden der Ehriften, neitor» 
be mar , trater die Öffentliche verwaltung feines amis wieder au / 
morinnen er »8 Jabr lang Er verdammte die Montanilien 
feiner zeit febr Icharit ı und unter folchen auch den 
tullianım , ng Kingegen ale Kl als felbiger aus Orient vor ſeinen 
derfolgeren ficben! A F lee eribn —— gar * 
che und gütıge Ar auf. Man ſchreidt ihm zeı 
‚ fo aber gewig eine_viel neuere abet Aa Pearfon nn 
er von am. 197 bif 21 dafi er von an. 197 
a14 — 33 — folgte Tanne u 
Anajisfin. Cawnius, a in yit, Pı 
cum, Barenius in — Pa ® 


Zephyrus / ein Heydnifcher Gott des Wellwinds , wurde vor 
einen paicon der garten. blumen und der erd»früchte gebalten , weil 
er angenehme Inf erregte „ welche die matücliche bige der —5 — 
erfeiichten , und alſo ale dingeledendig machten. Dabero nen 
neten ihn die Griechen Bee, wen welches wort In ihrer fpraie 
ſo u beift, als m leben giebt, weil ed vom dem 

en. deos herfommen ſoll. er wird unter der geflalt eines Rodnen 
molings vorgeftellt, der ein A; * geſicht und auf feinem 
eine erone von alleriey blumen bat. Gie fagten von ihm, 
Babe e I Aurora fohn und der eheris liebbader wäre , welcher er 
ſchafft oder doch wenigitend Die gi bortorge über die blumen 

FEN it gemig, daß — lora nichts anders al6 


te Griedytiche Edior eien. Be burus der name eie 
on —— — 4 Gen) Fa anmutbig ift, und 
wege — daß alle früchte fein hervot fproffen und wachſen. 
e rntae d aden fich bereden Jaffen, dag das bioife biafen dieſes 
indes eine gewiſſe a Re melche deswegen auch 
——— eder genennet worden . hift, nat, I, 10 €, 60, 
„Aulus Gellius 1.2 C. 23. 
Zeplitz / fiebe Zoͤblitz. 


lat. Servelta, eine ſtadt mit einem ſchloß in dem Fürs 
Heurdum Ynpalt, eine mieile von Der Elbe ı H von Leipjig, und 5 
von Magdeburg. Sie bat ein feines gymnalium , derſchie · 
dene Lutheriiche und Neformirte irchen. Das jomımer-bier, fo 
—— mn: wird , i gar jehr berübent ‚ und wird weit ver» 
Saxon, Bro, Anhalt, chron. 


ei Die linieder Fürften von Anhalt: Zerbft bat ihren ur · 
Pr wachımo Ernelto, Fürften zu Anpalt , weichem feine 
gnbre gem im, Eleonora , aus dem baufe Würtenderg unter ans 

dern an. 1576 Rubolphumgebobren. Diefer befam in der 

I elung das Zerbflifche, und farb an. 1622. — 
ndern ifl —F un m en, 22*38 der andern gemablin 
Magpalena , rd Grafen —— Oldendurg tochter, an. 
1621 gebobren , umd von > mutter ee ‚ Graf Anton Guns 
tbern von Oldenburg, in der Lutberifchen religion erzogen worden, 
Er befam auch an, 1667 aus er Diana berrichafit, ver» 
möge telamente , die bereichafft ever , und ſtarh noch ın eben 
Dieter Jahr , nachdem er von feiner gemablin Sophia Augufla , 
Herzog Friedrich zu Holfteim tochter , ein vater —— Ein 
der worden. Lnter diefcn * Carolus Wilhelmus und Johan · 
nes Ludovicus das gefchlecht fortgepflanget; von den — wur 
den Anton Güntber an. 1653 und Jobann Adolpb an. ———— 
ren, Die Pringefin Sopbia Auguſta wurde Her! ‚Hergogs Joba 
Ernils zn Saıen- Weimar erfie gemablin , ftarb an. —— 
Laroluũ Wuldelmus (0 an. 1652 8 worden, bermäl 
ſich au, 1676 mir Sovbia, Hergogs Augulii zu chf Haie 
tochter , die ibm geboren an. 1677 Zodannern Auguflum, mels 
her au. 1702 nut Feiderica, Herzog Friedrichs zu Sachfen. Go · 
tba tochter, beulager gebalten, und als fie an. 1709 geltorben , 
bar er ſich an. 1715 mit Hebmig Fridrica, Hergoas Ferdinandi 
Fridrici zu Würternberg. Ryeiltungen tochter, vermäbler. Ferner 

ol Ftidericum, jo dertits an. 2693 geflorben, und endlich 


jer 


Magdalenam Auguſtam „ertog Seiedrice m Sach · 
fen a, gemablin. mnes Ludoviti an. 16 x 
ren, flarban. ET, burg ın — nachdem 
feine gemablin , Ebriftima Elonora von Zeuſch eig 
2688 obannem Zubopicum , an. 2080 obannem Auguflum , ſo 
nd —X Eriled in Dauphine an. 1690 Eorilian 
gu um ı — Eirikianum —— — ſo an, 1710 dor 
Süire geblieben » und an. 1693 — Sorblam, won “ 
1695 noch, en a5 namens * tich/ gelomm 
Imbof, notit. procer.umper, Kursp. Hersld, le 
ropa. 


Zerbſt / ver a seit / —— familie tn ben 


bum Anhalt / 
— in anichen Ar: ! Und von ber flat TOR Hari une 
efrepbd / den namen erhalten. 

erbft hat an. — ſladt ein Bett Kt mehes 

feittnne m in.ein Jungfrauen-clofter derwandeit. 
Dehelben —R jüngere / Heinrich 
ben ihren om bit auften Beatigen 3 
dachten Richardi des Altern brüßern 
8* J en bgeueben ı als 

er abge; 
Biken ven von — 53 au er 1396 * 

5* Bee fiet.Angel 


* 


dorf Sibit 
Be .. 
Babricl) ein ber bnte een von Zierona / ven 
find / afractate ven der anafomie dr [umner bene Di varac 


den / bie commı die 
mtapbpfie — des — / einen frac, vonder er pflege Der der — * 
moch einen de cautelis Medicorum, Onuphr,Pasvin, Veron.l6, 


Senden, a / (ga Neem an 2 Stirn ge- 


ſchchi im auke, ) angejogenem 
perfohnen —— 7 als Johan an. 
— 1414. m! ecob an Jaf2. —— — annoch 
Inw 

und bern Ellaß/ alt ——— 


1 16. aan amd ee Ku Be und cin an- 
—— 12 U um prieer Dep 
—— ein — = 


cicitte febr — und 


35 


—S—— 
bige ift in Perſiſhen akt! begreifit —S— 


erſch ter 
ſohn Anton / Gräfl ae 


u Rath und —E Schaum, 

eruja / war cine tochter des 4 eine ſchweſter des Könige 

David / und eine mutter Ip) 

Bene 
Seryntbus/ ein ner ort auf der infal Samothracien / fo ans 
Sau beift. nennet ihn Anırum Can, 

ern Sana —— & 


3e adliche familie in dern Hergog- 
thum Bremen y mmeiche vorzeiti 
Grieen floriret / SRH una ho m aueh 
—— ie unge! auf einer Meinen an dee 
fe mundagtbf cimkhloß / ya Eöhterbeamann: 7 vrbasıtı pen 
Davon den namen an I fich mit der jeit nach dafiger. 
mund-art in b t._ Nachdem aber in den folgender 
zeiten Die Waſerluthen Diejes fmeggeriffen / davon man nody 
bey bie ruinen feen tan’ fo haben die bon 
— jabr sam Seren fen uk 
jabr 1360 / und ward duro fei Grette 388* 
— —— Schlamfiorp 7 6 a —— 
ſerfieth war an. 1375 ju Bremen / 4 
Bisthun Verben, und tund dempiben 8 jahr bißan feinen an. 
—— — Inrich vertrat an, 15.40 Die fielle eie 
pm Bergirictenen. — —A wire 
; a Land Rand; 
(3) &berbart, weicher 9 — obann / des vorber 
ge en A: S —— 


Zethes und Talais / wed berühmt · Argpyauten, Borei und 
17} 


jet zeu 


iä / maı d fehr gechickt im 
dem ie Eisen a 
nenmen morben / befregeten fie ibn von den "Da tphen weſche ibım 


elmabl feine ſpeiſe verunreimigten / wenn er ſich niederfegen und ef- 
melte. Als fie aber felbige bit zu den min —— verfolgt 
+ lieh ihnen Juno durch bie Arısandef bien / nicht weiter fort, 
* Endich —— — daß / machdem fie Hercunem de wi 
ft y dieser fie tddtete / — winde veĩ wandelte 
et tage vor den hundstagen wehen — fie die Griechen 
prodromos oder vorläufer. Ovid. 6.meram,fab,$. S.hbe Harpyen. 


Zethes / oder Zethus / tersund der umebe 
Bei ne a Fam Ba um De’ Star She han e 
's.1,1,epilt 


Serfebwoit 7 eine anfehnlicheabliche familie in ber Dben,Banf- 
Abgr fie Die Güter Warelig/ 884 Sat 
Baron Satin ee Bernd N 


B Be nen — Kon 
Marienthal 7 in, mer! ge il n 
Aa 1 t.Grofer Laufn,merckw.P.3.p.28.und 35. 
oder Cesttrig / ein uraltes adliches geſchlecht im 
Pe * ai nn Sets um das jahr u icht / 
und alscin 358 von dem Hirgoge Kenrico Pio in Echlefien 
die lehn vor fich, une Kine —— 1239 enıpfangen. Dice waren 
2) Jean na Zettrig / der nach ber Ehriften — an, 1241 
dus fchlof zu Eignig ) —— Fähndrich geroefen / nebft feinem 
an einem von Noll Ne 7 mi iieder die 1 Sata aan belf- 
2) Conrad von made Hedwig nor der 
ne en u 17 A Grit in Oi 
Io Dei Kot and Burografiuh Nimpfh. — von Zeitrig/ 


Binde dag en MRoba und if fa hal Ga Ser 
D1:# n 
im moraft erftichen fe gone Daberi ke peifen Fona: Damt 


tatthalter zu den. mann von Zettrig ai 
derfl/ der Süritenfpämer Simennigund jauer Seunie 
rehts- Bepfiser / Kandes Neitiner und eftmaliger Abgeordneter am 
Kapkerlicen hofe / otirte um Das jabr 10:0, Noch an. 1719 waren 


unter andern am leben 1) Hans Sigienm von Zetttig auf Seitens 
ber Schmweidnit un at Rönig.icher Rann- 
i —* Abtadam von Zettrig auf Schwa —— an⸗ 


m Gablau md Ki ‚ber Sürftentbümer 
weidnitz und Jauer Ober, Steuereinnehmer Snap Schlefeun: 5 
of, a P-B7,1865. 


toider die Ungarn eine tapferfeit fchen. WR. 


‚Himmelscron? Berlichen. 1499 Drekäiclide, Hanf bon je 
i ü Sg De 
ee 


a 

baftian vermaltete an. ı +88 e13 ok ange einer Klingen Uppellation, 
Mathe in Böhm men. Jobſi mar anfangs Nittmeilicr unter dem Bran- 
Denburgikhen Mare —* Aleiblade/ muichte ich aber nach· 
a he händel / und erichoh den. Biſchoff du 
! Brad En morauf 9 die bauren jollen verfol- 
den. Ehriftepb Heinrich 4 16:0 Margs 
Fr —— Kammer: under a8, nybat fein im gekbleht 

gepflantjet. Pajlorus Francon,rediv. Mudlers annal Saxon. 


Zeugitane/ eine —3 in Africa, auf der küte des mittels 
lgen meers 94 Tuſca von Numidien adge · 
Ber umd it amiego ein flück des Königreichs Algier, Man fagt, 
einmohner Diefed landes der wahrſageted aus den bänden 
ſe de eben geweſen, und daß die landitreifer, Die man Bönnen 
ober Argviier nennet, daber gekommen ron. Dean die Teute 
feben en nennen Diele letzteru Fineumer, welches wort einige eit 
dem wort 3 Bengttane bat. Dieerfien, welche ich an. 1417 in 
Zeufoland 3 ale waren ——— dgarſnig und übel detlei · 
Det. Sie führt meiber mit fich, und hatten einen Eapitain, 
Den fie oe —* beifer gefleidet gieng, ald die andern, und 
Dadurch von ihnen unterfchieden war. Sie nenneten ſich Wegpptier, 
‚aben vor, Daß fie aus ihrem laube verbannet worden, weil ihre dor · 
abren die beilige iungfrau Mariam mit ihrem fohne, als jie Ei 
ſe vd dahin —— Tel wollen, und fuchten bem 
mu tlichen befehl en 
worden, dieſt nd» = — je verbanıufirung , da ie 
pn = ve heben hen, 53* feine smile Rätte * au — 
aucteich Eamen,fprengten hie aus,daß 
Dal —* dk — de bu auferlegt bätte,iweil ie — 
Tchen glauben al abemetaner worden, und daß Dieie 
ftraffe aufibre m hen erbte. fan ron, Bahdieie red 
Iäuffer aud Nubien und Acgupten gekorfien,umd hernach ich in den 
—— um —* —— unbe —— ausgedreitet baben, vom 
dhmen gegangen, da fie jich denn zus 
Furt im aan a D Hr — jeben laſſen, und ın 
Den ländern, wodurch fie jogen, das — ſ fich zu ihnen begeben 
wollte, und die de hu Iran oorhaben eſchickt zu fenm achteten, mit 
fich nabmen, Hr? 'ben vor, d ri fie von ben einmobnern Das 
Ntadı Singara in M amien (die anjego Atalib de und ın 
Diasbıd heat) weiche von Jullano dem abtrännigen aus ıbrem 
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Wagen; gegen 
bat nicht ‚sone ne — 633 gebalten, Seelen Zigeuner 
toren Juden geivefen , Die Ach im den urn Die mitte Dedn4 fecult 
wider! diefeß vol aus anlaf der Damabi wütenden pei erregten bar» 
ten verfolgumgen ufammen geichlagen, und, Damit fie deito jicherer 
wären, einen gende ferinben und feruen urfprung angegeben hätten 5 
welche meynung dann forvel Durch die jert, in welcher Diefe leute aus 
exit erichienen, als Durch die viele Füdiiche oder Hebräifche wörter, 
fo in der Zigeumersfpracd untermiicher zu fyıden, u cket ju wer · 
den feiner. Gleichwie man aber nicht allyu gemig weiß , wo fe 
‚glich bergelommen , * in bin bingegen Diefes gewiß , dafı fie 
Garoias Van, 1549 aud Epaı tabant , — 1X an. 
1561 u. andreich, und "Tr —*2* Niederlande an. 1582 
aus fchafften verbannet haben , * fie durch ibre 
Bicheregn und bererey bey allen mationen fich macht. Es 
eat Keane 
' et aus un) jedlichen orten 108; 

rn Sea, 

quiet, * 

— in Alert, de de Chigari, a 


Zeui —ã Aadl in Gyeien an dem Phrat gelegen, alle 
mo row einige übrige merdtmable von einer va fa, de vor · 
mald da geweſn · ¶ Ec war ein Biichöficher -ig unter dem Erg 

stbum von Hierapolis; anjego aber ıft fie nur ein faplechter Re» 

eu, Pont de Menbigz genannt, Yu diefer ſtadt wurde eine kette 
verwwahret, womit Alerander Die brüde, fo er alda gebauet, us 
8 nie * — * — aus — und epheu + gweigen gee 
D ch 

Kan. na —AI Zug jihem gedrauche (OR angewven 

eg König I man f. Sieyonier. 

Zeuris / ein berühmter mabler, Roritte 400 vor Ebeifti 
In. Sonn arg SE STE 

ui e angefangen ens 

er aber drachte ben rubın, den fie Durch er Does g anloron ee 
Werben, du einer groffen volfommenpeit, Eunpek fagemt daf er die 
manier erfunden licht und ſchatten recht zu mıichen ; Darinnen aber 
find alle einig, dag er ich vor andern auf die farben verftanden. Us 
zilioteled tadelt an feinen gemäblden, daf er die affecten nicht auße 
gedrüct ; Pins dingegen bejeuget, mas Dad portrait der Yenelı 
belanget, gerad: Das gegenfpiel. Er verdiente ein grol 
reichthum, und he ſich einiten , dadie olyımpuichen fpiele geieners 
murden, in eınem mantel jeden, auf reichen fein name mit göldee 
nen buchftaben zu feben war. Nachdem er fih nun genug erwor · 
ben , fo wolte er jeine arbeit nicht mehr vertauffen , fondern pers 
fvendie fie weg, uns tagte gang orfenhergig , feine gemäblde wär 
zen Doch nicht zu begablen; borbero ader multe man Ihm -auch nur 
vor das aurac derjelben Kr geben ; wie deun einer Die von — 
gemabite Helena zu feben dekam, der nicht zuvor eine gemilfe jurme 
me gezahlt, weswẽgen auch einige fpötter Diejes Conserfär eine N 
nennten. _ Erunterjlund ſich unter Dafjelbe Die dred derſe aus 
Jia zu fegen, in welchen Homerus fagt: daf Priamus und ne 
anjebulichen Rätbe zugegeben, dafı dıe Öriecpen und Trojaner nicht 
ut tadeln wären, Daß jie um Der er Delena willen fo lange zeit jo Biel 

bel und gefadt ausflunden, indem ihre (chönbeit Der jdönheit der: 
öriiien nichts nachgäbe. Db diefe Helene eben Dieienige des eure 
geweien, ſo man zu des Dlinit zeiten zu Rom gel Ha bad, td. 
dor die einmopner zu Eroton in dem tempel 8 —X It 
kan ınan nicht gervig fagen. Go viel weißman, 
ton ihu ducch diel geld zu ihnen — dewogen / Bank mu oiel 
ſchildereben von feiner hand bekommen möchten, um damit ıbrem 
teımpel auszuichmücden. Als er * num fagte, daß er die hele · 
—* madien zo Di es Hıhnen vn Inden fie ie 

in abımal do war. 
Se mußen ibm aber hierzu Die Kodnfen: md, —* vorftellen,, dar» 
aus er fünffe wäplte , bernach was eine jede Davon umpergleichlis 
il 


um den vorjug —— aber gegen ihm perſt upis harte 
fo vollkommene fraul ehe und fle 
wegbaden woiten. Ir us ader made einen jo künfllichen 
vorhang , daß Zeugis Denfeldigen vor einen wahrba; anfaher 
und in Der mepuung ‚_baß et ſtin gemählde Dabinger 
Abn wolte meanden a Jafen. Weil nun Parrdaflus durch feine kun 
men(hen, Beupis aber nur vögel + So geitund Diefer jenen 
den ſſeg zu. Zu einer andern ei mablte er einen Enaben, ber weine 
trauben trug ; meil aber Die Vögel dennoch auf Diefe ichilderey zus 
Hogen, jo erkannte ct, da jie nicht vollfommen wäre, indem wen 
er den Enaden fo natürlich, ald Die trauben, gefluuldert hätte, fich die 
dögel vor = gefürchtet daden würden. Gleihwol fol er Die traue 
ben ausgeſitichen / und die figur, fo ibm am iweniglien geratben, 
aufgehoben haben. Wrchelaus, der König in Macedonien, bediene 
Kan feines pınjeld zu ausjierung feines pallafld. Eines jeinee 
ten gemapibe ifl ein Herculed gewefen , wie er die Ichlangem 
u wiege in gegenmart jeiner datod ob aldi muttet gerrife 
kim Er ıclbt aber hielt einen von jhm gemablscn fechter vor ans 
dern bocd, Darunter er eınen bews Diefed unhalts geſeht von — PR 
man dieſes Did eber tadein ald nachmachen werde, 
auch, Daß er viel anf jeine Alcmena gehalten, weil ex die ng 
ner damit beſchenckt. Errübmte ſich niet daß er winde, 
ſondern elmebr, daß er gautz langfam modie/ weil Diekd das ımite 
Ki ſch / cm — BEE gen das vg — Das nal dag 
rein alt weib gemablt, ce de J tung zu 
lacden angefangen , Daß er babe: horben ; welcher umſſaũd 


aber was zweiftelbaft ul. Lucianus has einen von Ihm gemable 
Ö99999 3 Im 
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ten Centaurum weiblichen gefchlechts, und Carlo Datti des Zeurla 
fein leben befchrieben. Plutarchus in Pericle. Plimsus ib. 34, 8.35» 
9. Elssnus var, hiftor, lib, 4, 12. 14, 17,47. intilsanns lib. 12, 
10, Valer. Maxim. lib. 3,7. Ciers de orator. & de invent, lib. 
2 Perraulı parallele des ancıens & des modernes tom, ı, Jumius 
de piötura vererum, Bayle. 


Zezere / lat. Ozecarus, ein Auf in Vortu weit vom dem 
— nenar delices de ER 


Zia / oder Zen / eingwon den Cocladiſchen inſuln in dem Archi- 
jag0, bieh vor 8 „oder Cea, 10000 fihritte vom dem 
itucyen vorgebürge, fo font Sunium, und nunmebro Cap des Co- 
ionnes genennet wird. Cie begriff vor Diefem ein Nüıck von Eubda / 
fo aber das meer abgerijien, und nachgedends ohngefehr Das vierd · 
te tocıl son ıbrer länge weggenommen. Dieie länge begriff soo 
ftadia oder 62500 jchritte. Zu Strabonis zeiten waren von den 
vier (tädten Diefer inful, um deren willen man fie Terrapolis geheife 
fen, nur nech zwey vorbanden, memlich Julis und Garthäa ; die 
übrigen awed rumtie Rädte waren Earejlus umd Päreifa. der 
nabe dieſet legtern zwep lag ein tempel des Smintbiichen Ir 
wwuchen weichem und Väreifa auch einer war , den Nellor nad 
jener zurüdtungit von Troja der Minerva zu ehren gebauet. Ein 
meıb aus Diefer wnful, namens Pamppıla, Des Latoı tochter , bat 
die funk feide zu jbinnen und ſioffe Daraus zu machen erfunden. 
Die einwohner hatten den gebrauch, wenn fie 6o Jahr alt worden, 
gufft zu trınden, Damit 8 den übrigen nicht an lebens. mitteln feble 
te. Denn dıefe inful ıf jiemlich unfruchtbar 5 der hafen Derfeiben 
alt einer von deu felleilen im Mitteländicpen meere. Die inful 
muß den Türden einen gewiffen tribut zahlen, Die Hadt, jo mite 
ten in der inful legt, bat den namen eines Bifthums der orıntalıs 
ſcen kirche; alleın ibe Biſchoff bringt nur die helffte Des jahrts all» 
da zu, Die übrige belffte aber lebt er zu Thermia. Der wein auda 
ift vortrefich, jo macht man auch allda viel feidene zeuge. Luter 
den vielen brunnen, fo Dafelbft zu befinden, foll einer denjenigen, (0 
Daraus trindfet, Das gebien verrüchen, jedoch mur auf eine Zurge jeit. 
Der Boet Simomdes/ und der berühmte argt Erafiliratus,find aus 
Dieier unfirl gebürtig geweien. Plimusl. ız c, 221. 4c. 12. Jolm. 
popghilt. €. 7. Ariftseleshilt, animal.l. 5 c. 19. Strabel, 1o cum 
-alaub, commentar. Elian.], 3 €.37. Arhenes ancıen. & 
nouveile. \prn. voyagerom, ı, Bsudrand geogr.tom, ı. Bayle. 


Siafavec/ fiebe Zakavecz. 


Ziamiy oder wie man fie beutigeß tages nenmet, Zani / eine von 
den altelien und berübmteilen familien unter den Kdien zu Vene ⸗ 
dig. Nachdem an. 737 der dritte Hergog. Hippatınd Drid , von 
den Veuctianern war ermordet, und der jchluß gefajlet worden, Die 
segierung alle jahre einem jogenannten Maitromilite oder Magi- 
ftro mılıum, aufjutragen, gab man Diele legte würde 5 jabr her · 
mac Fabricio Ziauo. Well aber das vold bernach einen unwillen 
auf denjelben warff , und ju Der vorigen regiments + form Durch 
Hergoge einen neuen appelit befam , fo flachen fie ibm die augen 
aus, und trugen die Hergogliche dignität Tbeodero irpatio auf, 
An. 1172 ward nach dem abiterben Vıtalıs Michieli 1, Sebaflia» 
nus Ziam zum Doge ermählt, welcher ſich fall unter allen euer 
tanuwen Hergogen am meiltien berühmt gemacht , wie in einem 
abjonderlihen articul zu leſen. An. 1205 kam fein ſohn Petrus 
Zramt, nach Henrico Daandolo, zu ebem biefer würde. Unter feiner 
zegierung fol fich Athen und gang Achaſa dem ſchutz der Kepublic 
unterworfen haben. So ward auch unter ihme eine colomie vom 
Adlıchen familien aus Venedig nach Eamdien geichidt, welche inful 
die Republic unter Dem vorigen Doge erlangt hatte. Er war am 
eine tochter des Könige von Sicilien, Tancredi, vermäblt, und fi 
tete nebit Derfelben zu Venedig dad berübmte Nonnen-Elofter 
Virgini, in weiches wur Die töchter der Nobili aufgenommen wer» 
den, und welches aufjer dem Doge feinen andern Protetor und 
Richter erfennet. Machdem ex 24 Jahr, und zwar auf eine fouve- 
raine art, regiert batte, begab er ich freywillig feiner gewalt, und 
betam an. 1229 Facobum Ttepolo zum nachfolger barinnen. An. 
1570 war Hieronymus Zano General der Kepublique, umd that 
fein Aufferfies, die veflung Nico ſa in Eppern wider Die Tuͤrcken zu 
erhalten ; da aber folche ohne feine ſchuid verlohren gieng, feblte «8 
nicht viel, daß man ibm Darüber zu einer jchroeren firaffe verdammt 
bätte. Mattbäus Zano ward an, 1579 ald Amba ran dem 
König Henricum von Portugal abgefchidt, und eben Derfelbe er» 
bielt r anfang des 16 jeculi Das Patriarchat zu Venedig. Jodann 

facob Zanp war au. 1606 General der Republic in Dalinauen. 
Sam: Zani vertrat an, 1710 die ftelle eined Wenetianifchen Ad» 
gelandten an dem Kavferlichen hoſe. Wieler andern zu geſchwei · 
gen, welche aus dieiim baufe zu groffen ehren + ftellen und vornebs 
men bedienungen bey ihrer Republic men ſud. Palasis fafti 
ducal, Sabellsc, hiftor, Vener, . Merofins hit, Venet. Zer 
sres d’Offar, Amelcr de la Heujfaye hift. du gouvern, de Venife p. 
2,88, " 144, 148, 192, 232, 236, 502, Hojlöire des Ufisques p. 
327, 131, 


Ziani / (Sebaftian) war an. 1173 Doge von Venedig , ald der 
Yaoıt Alerander IIL dabin gekommen war , nachdem Rom, an, 
21167 von dem Kapfer Frıderico Barbarofla eingenommen worden. 
Dieser Kanıer schickte feinen ſobn Otto an denKatb dajelbft,und tich 
felbigen erruchen, ibm den Dabit in Die hände ju Iiefern ; er befam 
aber abichlägige antwort, und ward nach einem verlohrnen fee» 
treffen, worinnen gedachter fein john von dein Zianı gefangen wur · 
de, an. 1174 ja, dinem vergleich genöthiget. " Hieranf beichendte 
der vabſt den Doge , um feın erfänntliched gemuid gegen denfelbt» 
gein an den tag zu legen, mit einem koflbaren ringe,und erlaubte ibm, 
mit dern Apriatifchen meete fich zu vermäblen, weiches ein zeichen 


gie 
des auf dieie fee babenden rechtd Der Revudlic ſeyn ſolte. Diele 
ceremonie wird noch bis auf den heutigen tag jaͤdrlich mit groifer 
pracht verrichtet. Ziani farb an. 1178. Pesrus Tujlıniamus ht, 
Venet. 14. Davm. Barenius, Becmannus hiflor, civir, €. 12. 
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Ziateck / f. Sat. 

Zibit/ f. Zabit. 

Ziegenbaig / (Bartholomäus) Pr=poßrus der Könial. Däniv 
— u Tranquebar,auf der tülten Cotomandel in Oi: In · 
dien, ward gebobren den 24 jun. an. 1683 zu Pulänig, einer Hadı em 
der Ober, Faufnig. 3 meilen von Drefiden, aliwo fen vater eın dau · 
delsmann war. de eiterm verlobr er in jebr jungen yabren, lege 
te den geund jeiner ftudien erfllich auf dem Gymnafio zu Görkg une 
ter Samuel Grojiern, darnach zu Berlin unter D. Joawım Yans 
gen, Damals Retore des Gymnaſu Fridericiani. In Berlin mabe 
men ſich feiner ſouderlich der Baron von Eandilein , und D. Spt 
neran. Nachdem er vorber auch andere univerüitäten befüchet.iog 
ran. 1703 nach Halle, und leate fich da baupträchlich auf das itu- 
dium Biblicum, QU8 indeifen Se. Königl. Majelät ın ch, 
Fridericud IV, einige tudiofos verlangten , welche als Millionarı 
nach Oñ Indien geben, und daielbit deuen Heyden gelegenbeit zur 
befebrung geben jolten ‚ wurde fonderlich Ziegenbalg mit vorges 
fchlagen, und im octob, 1705 zu Eoppenbagen, ſatut noch eıncın ans 
dern, namens Heinrich Vlüticbom, zu ſoſchem amt ordinirt z ber 
gab fich darauf mit feinem geführten zu ſchiff/ und verlohr auf Die» 

reife völlig jein malum hypochondriacum , womit er fonit faſt 
von jugend auf elendiglich geplagt acıwefen, und langte_ endlich den 
jul. an, 1706 zu Tranquebar in OfiFndien an, Hiet legte ex 
Ach mit grorfern Rcık auf Die Vortugeſiſche und Mal abariſche ſyta · 
che, drachte es auch darinnen gar bald zur volfommenbeit, An. 
1707 heger in Tranquebar die Jeruſalems + Eıecde aufbauen ; ges 
rierb nach einiger zeit in befondern verdruß, da er von feınen feinden 
auf dafiges callel ins sfängnı gebracht, und ihm nicht einmal 
in deımjelben an angı ener Üüberfegung des neuen teiiaments um 
Maladariicher iprach, juarbeiten erlaubt worden. Die bınder» 
niife, fo der Mıpion im weg lagen, zu beben, begab er ſich mieder ın 
Europa, arbeitete anf diefer reie gar Neıfig an feiner überiegung 
der heiligen fchrifft, und langte den ı jun. an. 1715 ju Bergen ın 
Normegen an, zeifte von da in das Königliche lager vor Straltund 
und hatte bey FhroKönigl. Majeflät ın Dänemark allergnadıgte 
audieng, die ibn Damals zum Vrobit der Mibion conjiıtweien. 
Von hier nabım er feinen weg auf Eoppenbagen , dem Königlichen 
MigiondCollegio bericht abzuftatten , und newe inftructiones zu 
5 un! vun ae on arb Er allwo u fib ın ‚Dale 
mit Maria Dorothea, acod Salgmannd , üritlicher 
Saͤchi ſchen Merieburgiihen Re — hunerlaſſener 


einiger tochter, verbeuratbet 3 darauf über Holand in Ene 
geland, alıwo er bey Idro Königlichen Mareiidt in Groß» Britar 
nien alergnädigite audieng hatte, und begab ich den 4 mart, an, 


1716 auf ein Englifch ar mit welcher cr nebft feiner frau im 
feptember felbigen jadres zu Madras im lande des groſſen Diogaig, 
und bald darauf zu Tranquebar aulangte. Er batte es ın der 
schwehren Malabarıicen ipracbe zu folcher Fertigkeit gebrac, tag 
viele von denen gelcbrien Bramancn fernen fo netten itylum jchrcis 
ben tönnen, u. feiner acıipiedt u. fcharfilinmigkeit ul nädıit Gott der 
anfang und bisherige fortgang der Mifton meiit zuuſchteiben. 

bat auch in Tranquebar eine Porrugeliiche und Dialadarıiche 
Bucdruderen angelegt, in welcher viele vom ihm veriertigte Düre 
cher gedrudt worden, monon die vornebmiten Dad neue teiiament, 
und das alte in Malabariſche ſyrache überfcgt, weiches lebte er nur 
did an die bücher Samwelis gebracht ; Theologia Thetica, und 
i doftrinz Chriftian® in Dortugelicher fprache. Er wur · 

de endlich nachdem er 13 jaht Dad amt eines Henden« lehtets mıt 
unermfidetem eifet umd ın vielem jegen qefübrer, von einer krank» 
beit befallen, wozu vieleicht ſeine überbäuffte arbeit mag contribute 
ret haben, und farb zu Tranguebar den 10 febr. an. 1719 1m zoſſen 
jabr feines alterd, Keime binden fühne Ernfi Gotthed, und Ehris 
fltan Pebrecht find mır ihrer mutter „ Die fich wieder in Indien am 
Diuf Yogaard, Vice-Eommendanten und Secrer- Rath ın Tranque · 
bar, verbevratbet, nachmals in Eurspam kommen, und werden 

Eoppenbagen von ıbr auferjogen. Uber obanaerübrte ichririten 
Mm von ıbm in Halle gedrudt , ſchule der wersbeit,, Grammarica 

lalabarica latine fcripta, viele bricje von dem zulland der Heyden 
in Oft Indien. und unterredimgen mit ibnen gebalten; Qu MSt, 
At von ibm vorbanden eine accurate und weitläufftige de teibung 
von abgörteren der Oft-Fudifchen Heuden , Lexicon Malabari- 
cum, gottgefälliger Iebre + Hand , gottgefälliger Chriſten · and» 
und mebrerc andre. Vid. bericht der Koͤniguchen Daneben Dim 
fionarien, in Halle edirt, fenderlich die 18ie continwatıon 5 Groß 
ferd bilorie von der Raufnig, im anbang 5 Las Grz« hit, du Chri- 
ftianıfme des Indes. Dieren articul bat der geneigte leier Herrn 
mm Gottfried Saigeman Redori —— und — 
‚gi alumnorum zu Elingen, einem ſchwager Herrn Ziegen ⸗ 
balad zu verdanden. * 2 
enberg / ein fehloß in der Wetterau, nicht weit von But 
PR Friedberg, bat ebedeifen den Herren von Epflen I 
von welchen es käuflich an Graf Vdilworn von Catzeneindogen ges 
Lommen, der es anfeiner tochter mann, Landgraf. annen Dr 
derſtammet. Mach dieiem baben es Die Dieden zum üritenitein 
don dem dauſe Heilen zu lebn empfangen. PFönckeiman. Heil. be- 
fchreibung p. 191. 

Ziegenbain / eine in Nieder Heffen, an dem Hufe Schwalm, 
gelegene Grafichafft, welche bis 7 meilen ın der länge austräget,und 
unterfchiedene Örter, als Hergberg, Treyfa, Ziegenbayn, B 

en 


gie 

ben, Raufchenberg, das kloſſer Haina ic. in fich begreiffet. Sie 
batte edemals ihre abianderliche Grafen, welche ihren uriprung aus 
dem baufe Heifen genfinmen. Denn riedrich, Ludovici IV des 
eifernen, Bandgrafen ın Heffen und Thüringen, Dritter fohn, bane . 
te die ſtadt Ziegenbapn, und nennte ich juerit einen Grafen davon. 
Er binterlich a ſodne / die waren ı) Boppo , welcher um das jabe 
2144 geledet, und weil er Die Grafichafit Reichenbach in Mıeder« 
‚Heilen, (0 Ko nur ein amt ift, bekommen, jich einen Grafen dat · 
von geſcdrieben. Sein urenckel, Gottfried oli die Imie befcblor 
fen, und feinen wetter, Graf Beriboſdum von Ziegenbagn, an. ara 

gm erden eingejegt baben , miervol Lucä dieien alt dis zu ausgan: 

24 jeculi ausführet. 2) Bottfeiee oder Gegmar, Yopponi 
älterer bruder, pAnngte feinen ſamm fort, und büffete an. 1184 u 
Erfurt nebft andern fein leben ein , indem der faal, worauf ſe Hd 
verfammlet, um bie fireitigkeiten zwiicden Eur» Drayng und dem 
Kandgrafen in Thüringen abjuthun , unvermutbet einfiel. on 
inen nachlommen fegte fich —— bey dem VYabſ Juno⸗ 
eentio IV in ſolches amieben, Daß er ihn an. 1246 zum Erg-Wuchoff 
von Salgburg ernennete 5 er flarb aber untermegens, da er (olhe 
mürde in befig neben wolie. Fohannes, Dttonis, Erk-Wıfcorfs 
u Trier, Älteiter bruder, der wegen feiner leibedslärdke der larde 
gename wurde, wat der legte, und gieng an, 1450 den 18 apr. 
mittode ab, Hierauf entſtund wegen defien verlaffenichafft jwis 
fen dem Landgrafen zu Heffen , und dem Grafen zu Hobenlobe, 
Mdolpbo, der des leistern Grafen ſchweñer tochter zur ehe hatte, ein 
Jangrveeriger proceß » der endlich an. 1495 Durch den Kapierlichen 
ausjpruch fich endigte , trafft deifen Die Grafichafft Ziegeubapn 
dem Laudgrafen, weıl er fie dem legterm befiger auffeiner rücreiie 
aus dem gelobten Lande abgekauffet, zuerkannt wurde. Es find 
auch deifen nachkommen, und zwot infonderbeit Die von der Caffer 
ſchen nie in dem rubigen beiig_beitändig geblieben, PFincdeim 
eil.chron. P.II, Luce Grafen. Ber comment, rer, Germ, |, 
3 P- 659. Speer, hilt, infign. Dieb Heil, chron, t. 1. Jpan- 

gend. Mansf, chron, c.233. Bucel. G.S.P, 1, 


Ziegenhain / eine kleine befeftigte ſadt in der Grafichafft glei · 

< namens, an dem duſſe Schwalm, in einer morafligen gegend, 
gelegen. Sie ühmıt einem tbore, einen feinen jeugbaule, und ci» 
nem marſſalle verfeben. Es befindet fich auch Dafelbit ein amt; 
und Das gefamte (sürfiliche archiv. Die vorfladr, (0 inegemen 
Weichhauß beijjet, ıft vom ziemlicher aröffe , und mit einem wall 
umgeben. PVinckeim. beichr. Heil, p- 249 (q, 

Siegenbals / ift eine kleine und etwas feite ſtadt in dem Schles 
ſſchen zuriientpum Neiffa, 3 meilen füdwärts von der fiadr dieſes 
Bamens, an dem Hug Bıcla gelegen, In der bemachbarten gegend 
Find gute eifen- hammer anjuirefen. 


Ziegenruͤck/ ein ſchloß Addtlein und amt , in dern Voigtlande, 
an Der Saale und der Thürmgilchen , auch Hfterländuhen gräns 
Be gelegen, Es it ſoiches Sächfiicher botbmagigkeit. or alters 
aber bat es den DVoigten von Plauen gehört , welchen es von Der 
rom Böhmen verfent gemefen; weil fie folches aber nicht wieder 
reftituiren wollen, foll Xavier Earolus IV und Marggraf ‚riedrich 
don Meufen an. 1357 eıngenommen haben. Uber ed finder ich 
dielmehr , daß die Margarafen folches nebft Triptig und Auma 
on vorbero gehabt, und ums jahr 1327 den Voigten von Plauen 

u lchen gegeben, Doch kan es feom, daß ed an. 1357 denen vom 
Ban Wieder genommen worden; dann au, 1443 babened Chur · 
ürit Friedrich der gürige und ſein bruder Wilbelm der tapıiere 
zog von Sachſen gehabt, und damals wigderkäufich an den 
ter Hanfen von Bianckenberg gelafien ; Desgleichen auch von 
eben gebachtem WBilbelm an. 1448 an Vorgten von Obernip ger 
ben. In der erblichen landes.tbeilung zwuichen Ehurfürn Erue 

en mıt deijen bruder Herkog Aibrecyt vom Suchfen an. 1487 bat 
segenrüch der Ehurfücit befommen, und damit auf feune Inte und 

e Endenten gedract. Bedy der Gotdaiſchen erecunon find ſadi 
und amt Ziegenrücd , mebit noch dred audern amiern, Arns · 
baug, Werda, und Sachfenburg, dem Edurfüciten Au, uiio vor Die 
aufgervendete unfoflen verpiändet, nach der zeıt aber aänzlich Übers 
laſſen worden z ıft alto Zregenrüd an die ————— lie 
mie gedicben, bey weicher es dutch Ehurfürft Fobann Georgens tes 
flament d.a. 1652 an deifen aten und üngiten john Hertzog Mori · 
9 greommen, Ad aber an. 1718 deſſen john, Herhog orig 

deln, ohne maͤnnliche leides erben abgegangen , bat der Chur · 
fücit, gleichwie alle übrige lande / alfo auch Dieje Radt und amt ın 

fig genommen. Drejierus de urbib, Germ.p, 623. P, Besleri 
ftemm, Ruthen, p, 273 19.289 & 276, Muller, annal, Sax, pı7 & 
23,27. : 


eſer / oder Ziefer/ ein Nädtlein, ſchloß und amt in der Mit, 
each: nur — gen zu mercken weil ed ebedem des Bis 

off zu Spranbendurg gewöhnlicher fig geweſen. Preufl, und 
ee geogr, Der dıe Marck zu Brandenb. betreffenden 
Sachen eriter entwurf, 


ar, vor alterd Ziefar/ eine anfebnliche alte Adliche fami» 
lie Be ’ ne der Marek Brandenburg berilammer, 
allıvo deren ſiamm · ſchiz Das jegt gedachte Ziegeſer oder Ziefer,ums 
meit Brandenburg gelegen. Kuno von Zıciar auf Beuten , gun 
weit Brandenburg gelegen) hatte Das unglüd, dag an. 1410 Hang 
von Treftau u. Heinrich von Iſenbura ihm befagtes Ichlog abnahs 
men, und nebit andern Darauf befindlichen Loitdarkeiten 1300 ſchoct 
grofchen beute machten, Jacob von Ziejar hat um das Jahr 1492 
gelebet. Stegmund Adolod, Ebur-Saciiider Hof Fagermeulier, 
Heinrich, Kammer-Funder und George, Erg Buchöficher Magder 
Durguicher Horeat, baben nach anfang des 17 jeculı Horıret. Hanf 
Adolpd von Ziegefar, EhurSächficher Land» Fügermeifter in dem 


. die F 975 
due» Meißnifchen und Peipigerscrenfe,und Johann George, Chur. 
Saͤch chet Ober: Forfimenller, find noch et am leben gewe. 
fen. Muller; annal Sax. 

tegler/ eine alte Adliche familie, welche in der Laufnig Die gü« 
een Eunewalde, Marderödorfi, Oberberd, Yutta , und 
Breia befigt, Sie führet den beynamen Khippbauten , von einen 
alſo genannten Kuterfige, welcher in Meiifen, unweit Drefden ges 
legen, umd gegen ausgang des 17 eculı an den Chur · Säcfiichen 
Berg · Rath Heigium gelanget ut. Hieronymus von hegler war 
an. 1447 — des Suffis Wurgen, und hand bey dem das 
maligen Siſchofft zu Meuien ın aroifem anjeben, CEaipar ıft au, 
1534 mit Hergog Georgen zu Sacien vor Damm in friekland ges 
sogen. Bernbard auf Bavernig, war anfangs ein Punch, nabım 
aber nachgebends Lutberi Ichre an, ward SS, Theologi« Door 
und Proteilor Hebr. linguz ju Yeiyig ; und farb ım g6 jahre jeie 
ned alters am. 1542, einige fagen 1552. Yoacyım ge, Ebura 
SAcfücer Rath, Eammer « Herr und Landes» Acktelier des Bu 
difinifben ereyfed, Iebte um das Jahr 1667, KHeinzich Ansbeim 
auf Radınerig, Linda, Bicha, Mardersdorn, binterließ einen fobny 
gleiches namens, von welchem der folgende artıctel bandelt. Joa⸗ 
Sim Siegmund, Königlicher Polnıfcver und Chur « Sächfiicuee 
Eammer-Herr , und Karl Gottlob von Ziegler und Kppbaufeny 
Köntglicher Bolnifcher und Chur Säiucher General: Major und 
Eommendant der veltung Königiteim Horieten um das jahr 1710, 

Im der Schweitʒ it eine Adeliche familie Ziegler von iegel · 
— befandt, Bader Paul an, 1503 Sa w 9% 

elen, 

Zu Erfurt und um felbige gegend befiget ein altes vornebme® 
Tarriciemgerhlecht von Ziegler 1 unterkhchene gürer , fo ſich in 
Diele Innen veribeilet, auch \ich auf dem Eichefelde ausgebreitet, 
uno ın Edur-Mayogifgzen Eriegs-Dienften infonderbeit beroor ges 
Wwan bat, Es find ın Gotha diplomatica etuiche Ramm-tafeln vom 
demfelden zu finden. - 


Ziegler 7 uf ein Aelich geſchlecht zu Schaffbaufen in der 

ES Ywug, das dem vaterland Durch viele vornehme und wadere 
männer manche treue dienite geleitet bat, Schon an. 1440 bes 
Leere Konrad Ziegler das Scheimenierramt, und verbürgte ſich 
zu mebrinabien jur gemeine fadt. Gen endel Jebannes, jo an, 
1464 gebobren, wurde zu Eollang bep seiner mutice freunden erjos 
gen, und von dein Dncle h Way An. 1503 warder zum Obbereny 
und an. 1515 jum Burgerfheuter erweblet ; nachdem er ichon an, 
1487 zu Brünjel von dem Roͤmiſchen Kong Varlaitian geadeit/ 
und an. 513 in dem Maylandırchen Erien zum Capitain gemacht 
worden. Et, firgeite an, 1533 den Lanossrrieden ınıt den orten 
au Zug: und flacb den 20 apr, an. 1550 ın dodem alter und mit [0 
viel groſſern freuden , ald bad werd der Reformation even unter 
ibme zum guten ſtand gedieben. Won jcinen föhnen find ſonder lich 
3 zu mercken, jivey aus der erſten und einer aus der andern ebez 
Des legteen maie bach Itel. Hank, Der aid Dbberr und Stadibalter 
au, 1559 geflorden ; und dieſe würbe auch auf feınen endel,Jobanıy 
Wılpelm, forrgebracht 5 welcher an. 1574 das tage · ichi erblicket, 
und nach vollendeten ;wönen reifen,darınm er ſch mit den berübenn 
ieſſen leuten feiner zeit befandt gemacht, an, 1624 in den Groifen, 
an. 1629 aber als Obberr ın den Kleinen Ratb, an. 1648 jun 
Etadidalter ernennet, und bey feinem au, 1653 erfolgten ableiben 
tehr bedauret worden, (Er war ein mann von groffer gelebrfams 
teit , gottessforpt und tugend; bejaf fonderlid) ın gencalogicis, 
und ın Der Yareınıichen pociie eine trefliche und auch im hoben alter 
noch daurbarfte gerchidflichkeit , wie deſſen tbeılg jeine ausgegebene 
bejchreibung des gefihlechts im Thurn, theil8 ein juemlicher fafcicu.. 
lus auserlejener carminum 1009 Dewel genug ıllz und gedencket 
feiner aucd I. Bd, Vareng in Mufis tugnivis mit rubm. Seine 
beyoe Grog. Ducſen waren Eonrad undFrancifug; der erflere war 
anfangs Convent Herr im Eiofter Alerbeiligen, beratbete aber am, 
1529 dev der Reformation, und ftard an. 1547 obue kinder, Fraue 
ec foon , Yang Facod kam an. 1522 an die welt, würde an, 
1554 Rebenbirr, an. 1561 Stefelmeilter, an. 1564 Dbberr, an, 
3577 Gtadihalter, und an. 1590 Burgermeifter; var, befage jeineg 
geabfcpeifft, ein liebvaber Der wwahcheit, cin deförderer der gerech· 
tıgleit, ei cutzer der armen, ein erreiter der bedrängten ıc, und 
entfcplieffe an. 1599. Sean ältefier jobır, Francius, flunde al 
Caimmet · ſuncker bey Graf Joachim von Fürfienberg, wurde aber 
bernay Ober · Vogt zu Meunkircb_ und Benfier Due Krane 
Ratbs ; der jiveute, nes , liefe mebR jenem Altern john, 
an Jacob, der der tadt als Reich Bogt, Gedelmeifler und 
Obberr wohl gedienet, und an. 1664 im 76 labr feined alters vere 
Yoıeden, auch einen gelebrten Franc. nach fih, welcher an. 1587 
and licht getreten, an. 1614 zu Baiel ald J, U, D, promovitt, und 
an. 1628 als Ratbsichreider Die welt veriaffen ; der dritte, Ebris 
ftopb, erbielte Die elle eines Reichs Voats und Obberen; welche 
beute würden auch auf jenen mittleren fohn, A lezandern gervache 
fen; der eriigebobene aber, Hanf Yacod, fo den g jun. an, ır99 an 
die ua gebehren worden brachtẽ es ſo boch. ald fein großspateg 
und großanberr ; dann als ex an. 1632 zum Stadtfehreiber angee 
nommen, und an. 1634 juft zu der zeit, da er mit den übrigen 
Evpgneifiihen Ge andten am Frangdfifchen hof war, im den Kleineq 
Ratd gejogen, an, 1643 aber um Gedelmeniter ‚gemacht worden, 
fo llteg er. des folgenden Jabrd zur —— und; jabe 
darauf ind Bürgermeiftersamt, welchem er biß den 3 jun, an. 1656 
das ıft, dis am fein ende, mit geoffen ehren und allgeıneiiem guten 
willen vorgeftanden. Er war ein überaus qualıficirter mann, im 
allen theuen der gelebribeit, fonderlich aber in den rechten, darin 
er an- 1613 zu Baſel den gradum angenommen , teedich bewan⸗ 
dert, und Des ruhinlichen jeugnupch, Das ıhım Der gelchris — 
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rus in der zuejanungs · ſchrifft feines Aeſtani gibet, allerdings wuͤr · 
da. Don feinen 9 föbnen fignahfirte ſich Der ältefte , namens 
Evrifovd, ald Hauptmann in rangöfichen Dieniien , batte aber 
‚ das unglüsk, daß er an. 1659 in einem Duell bey Solotburn einen 
maben verwandten vom adel entleibet, beilen ſchweſter ſobn ihn 
amen jabre_bernach zu Thevingen unter der bauf-tbüre tod ge» 
iebeilen. Der gwente jobn, Hanrich, ſuchte jein glück mit Laufe 
manuſchafft, fande ader ftatt gewiung den tod zu Alicante an. 1664. 
Jobaan Konrad , Der fiebende fobn, des berühmten Anatomici J. 
onrad Veyers ſchwaͤber vater, ſaͤrd ald Dbberr an. 1691, u.dejien 
ſodne Änd es, die ibe gerchlecht an.ı717 zu Wien von fruchem adlen 
laffen, to ſich num zum unterſcheid von den übrıyen Zieglern, deren 
noch eine ziemliche anzabl, von Ziegleren jhreidet, Tab. gencal, & 
varieannorat, My, * 

Ziegler cın deruhmtes Vatricien geſchlecht in dem Eodanoffis 
ſchen Kanton Zürıch,ebemabl die im Weerd genannt. Aus jelbıgerm 
ward Hanf genannt Pfäfflen, an. 1515 oderfier Hauptmann ın 
den Mäpläudtiihen kriegen, batte noch vo Drüber, von denen er 
8 dev ich im krieg gebabt. Prel-oder Jung · Hanf der Jüngite von 
denfelben, war fen Laqued, und bat dieier ichiere unter z vaͤbſten 
gedienet, kam an, 1552 Ind regument, und itard an. 1579 vom deſſen 
tobm Adriam (der des Rotbe von der freven wahl gemweien , und 
a. 1597 Gerandter auf den Bunde ſawur nach Straßburg, an. 
1633 aber 1m 87 Jabr feines alters geilorben, ) find erzeuget wor» 
deu, webit andren söbnen. a) Adrianus, der Land+vogt zu Gar ger 
weren, ein erfinder allerband nüplıcher jachen ; gab ım Druck har · 
macopzam Spagyricam ; deifen urendel jind, Jobannes Medicmx 
Dodt, des teauments und Examinator, Adrian Med, Doct und 
Aıntınaan zu Winterthur, und deijen bruder, Hanf Conrad, Zunfft« 
mcıiter und Evlberr, auch Beatus des regiments und Schulldeiß 
des trepen Siadt · gerichis. 6) Hank Jacod Medieinz Doctor, 
und Zunfftmeiter; er war ein guter Theologus und (dyarffiinniger 

„Piitoiophus, bat trefliche reılen geiban , durch Jralıen, Dreußen, 
Polen, Luidau, Pommern, Moſcau und Teutimland, biputierte 
pro gradu ju Yafel, de venenis, gab fonft ın Drud, eme beichreis 
dung des Bads ju Urdorff 5 Tradtatum de Fermentarione ; einen 
de Nıcotiana ; auch Judeium Theologico-Phyficum über die 
erd · beden aufacieht. Zwey reiner föbnen , Jacob und Chriſſopd / 
waren berübmte Medici; von dieſes letern kınen (öhnen, bat far 
cob Eorinopd, eın berübmter Kaufmann , dem geichlecht fürterftse 
che Fıdei Commilla verorönet, Dyrjteier Zürich-gefchlechtb. * 


jegler und Rliphaufen / ( Heirich Anshelm von) ward 
PR den 6 1al, 8 —8B0 pe im der Ober» Kaufuit. 
Sein vater, gierches namens, war Erdberr auf Radınerigr Brodit» 
ba, Linda , Bicha und Marcersdorfi, und jene mutter Helena 
Sabina von Hoberg, fein groß vater aber Joachim von Ziegler, 
Erbperr auf Rochowitz / Kubne und Beermalde , ın Böhmen, wie 
auch pfands-inndaber der güiter Grädıg in der Ober Kaufnıg, wel 
her wegen der Yutberijchen religion ein in Böhmen brfinnliches 
vermögen fabren laffen. In dem 14 jahre feines alters ward er auf 
das gymnafıum zu Gödrlig geſchickt, allwo er in 3 Jahren fo qute 
— erlangte, daß er an, 1680 alt, die uninerfität zu Franch · 
furt an der Oder sieben Aunte. Dajelbft tegte er ich mit grofiem 
ci auf die exercitia, Die fprachen, Die techtögelebriamkeit , und die 
galante wellnichafften, als die biftorıe, die genealogie , Die beredt» 
jarneeıt, vornemluch aber die Tentiche porjie. Un. 1684 nötdıgte 
Ihn der todt feines vaters, von gedachter unverfität bach baue zu 
zeıjen, und die armimiftration des in dem erbeheil ibm zugefallenen 
Kıttergutd Probiibain anzutreten. An, 1685 den 6 ang. beyratber 
te er zu Drepden Sabina, eine tochter Wolffs von Kındenau auf 
Macyern , damals der vermittwweten Ehurfücktin von Sacıen 
Ober Küchenmeilters, und nahmals Ehurfürfllihen Sachſnchen 
Dorifi Land · Fiſchmeiſtetrs. Sem daterlich gut Drobiidaın vers 
Tauffte er, und brachte Dagegen die güter Wodelmit umd Altlötigr 
legt aber das eine meile von Leipjig gelegene ſaͤdtgen Licberis 
Img, an ich. Eine bof.dedienung zu erlangen, Deimübete er 
ſich keinesweged, nahm aber die ftelle eines Eufits-Katds zu Wur · 
Ken an, welches ibm nicht binderlich war, fich nach jenem verlaus 
gen, den fudien zu widnen, deren früchte, Die vom idin an Das licht 
jegebene belden-briefe , die Altatifde Yaniıe, und der diſtotuche 
Mhauniag der zeit, geweſen, welche ſchruften indgelamt, vornebm» 
Ich aber die juleht erwehnte , ıbım viel rubın zumwege gebracht. 
Durch fein vieles jigen verichlimmerte er feine obnedem ſchwache 
leidesgonititution, und vermebrie dad malum bypochondriacum, 
welches ihm von feiner jugend amgebangen, fo daß endlich eine 
+ gefährliche ichwindfucht daraus ward, woran er, nach einem lager 
von etlichen wochen, an. 1696 den 8 jept. zu Liebert·Wolckwitz mır 
tode abgteng. Et binterlieh eınen in ungeräbr 300 bogen befiebens 
den anfang, nebit dem entwwurf eines bultorifchen werds, welches 
dernach durch eine geicbickte band vollendet, und unter ſeinem nas 
men , mit dem titul des bilorıichen Tabpeintbs der zeit, zum druck 
befördert worden. Von feinen 4 jühnen flureden Guftad Anshelm 
und Ferdinand Adolpb noch vor idım, Wolff Heinrich aber und Earl 
Gottlob bald nach ibn. Auch binteriueg er 3 töchter Henriettam 
Sadinam , Ebriftianam Elifaberh und Eharlotien Wulpelminen, 
Curicnulnm vite manufiriptum, 
Ziegler / (Jodann Erbard oder Reinhard ) war ju Gedickbo⸗ 
m oem Etite Speher an. 1569 gebobren, und trat an. 1588 
indie Socierät IJEſn. Nachdem er deudes Die marbematic und 
tbeologıe zu Mavng gelebret. bat er jo wohl Dajelbit als zu Afchafs 
burg Die ſielle eines Kectoris umd endlich eines Chur · Mapngis 
m beicht-vaters vertreten, bis er an. 1636 mit Lode abgegangen. 
Er bat Clavii opera mathemauca in 5 tom. in fol, und einige 
en wider den D, Hoe heraus gegeben, Alcgamie 


zie 

Ziegler / C Jacob ) ein Profeiior theologix, Mathermaticus und 
Cosmographus, war gebürtig don Landstur aus Bavern. Er ioll 
einige zeit zu Moral Profetfor marhemarum gewelen kom, Einige 
machen ıbn gar zu einem Echmieden , vielleicht , weil er etliche 
fehruften, Died Königreich betreffend, geichricben bat. (Er ſeſdſi 
aber fagt, daß er ſein werk von Ecandınavien aus gewiſſen nach · 
richten gezogen, fo er zu Rom befommen. Der Biſchof zı Vaſſau, 
aim gar gelebrier Here aus dem bauf der Grafen von Calm, mar 
fein pateon, der ıpım auch dafeibft cın grabınal aufrichten laſſen. 
Als ihn das ſchreden der DOttomanntiden warfen von Wien sagte, 
wo er lange zeit gelebrt batte, nadm er jene zuducht zu die ſem Bis 
iofe. Er Narb an. 7549 1m aug. im feunem vaterlande , und 
dinterlieh unterichiedene ſchriffien al da find : terrz fandtx de- 
feripuo 5 Chritterni I Regis Danmarchix crudelitas, perperrata im 
s Sueciz & populum Holmenfem, welches bu fonderlich 

von Baulo Fovio sehr gelobet wırd, und ın ber that ſowobl wegen 
der neiten ſchteibatt, ais den vielen darinn enthaltenen nachrichten 
micht wenig zu ſchaͤen ıfl; liber de conitrudtione fpharz, cum 
holiis in opufculum Procli de fphara, & de canonıca per (phx- 
ram operatione, & de hemicycho Berofi, in C. Plınium de naturali 
hiltoria commentarius, quo difficultates Plin anæ prxfertim aftıo- 
nomicz 10lluntur ; organum quo catholica fiderum , ut apud 
Plinium eit, mıra arte docetur; de rebus Indicis liber; concepno- 
num ın genelin & exodum commentaria ; ſuper arbıno humano 
exempla & ſeriptura ; tractarus de rapıu Pauli Apoltoli in ieruum 
car um ; de folenni tetto Pafchz ; in hiftoriam Judith elucubratio 
& chronograptüca cenfura ; libellus adverfus Jacobi diumcæ male- 
dicenuam. pro Germania , acta Papalia nondum evulgata; com- 
mentaria in Sapheam ; contra Valdenfes libri quinque. Die ne 
uüitom bat etliche derſelden zu leſen verboten, und das leiten der 
brigem nicht anders jugelaffen, als wenn zuvor etliche Dinge das 
riune geändert und zu dein namen Ziegler das jeichen eines ver · 
worrfenen auctoris deugefüget worden. Etliche Proriianticte 
feribenten glauben, daß er ihrer parıben jugetban, oder Doch ſen am. 
1523 NIE wenig geneigt gemeien, ein Brotellante zu werten. Dion 
fiebet ſoſches aus dem werde, 10 er vor Eralinum wider Jocodum 
Stuntcam geichricben bat, und welches ın eben Demfelben jabre zu 
Barel von Jodann Frobeno gedruckt worden, Unter Die berübm ⸗ 
ten leute, 10 den namen Zieglet gefubrer, gebdrt au Hierenumus 
Ziegler , der Protetior Poefeos zu Jngelltadt in dem 14 Ieculo ge» 
welen, und unterichredene jcpanpicie, vie auch Lie annales Aventıni 
beraus gegeben, /bwanus. Zeifher addır, t. 1 P.a1. Gefker, bibh 








Jevsus elog, e. 138. Schrferas Suecia liter. Moleras hypomnem. 


ad Suec. liter, Yofins de mach. Bayie, * 


Ziegler / ( Eaivar ) einer der deruͤhmteſten Rechtelehret , mar 
an, 1021 Dens fept, zu keipjig gebobren, Er batte nom nıdt das 
16 jahr erreicpet, als er ich ſchon füdıg befand vor fc 1elbii zu fiue 
deeren, und uchte jonderiay em groß vergnügen im des ınarbematic. 
Darauf begab er jich nach Wittenderg, und wurde nach feiner 
durücftunfft ın Lewng am. 1643 Magilter philofophie, (Ex vers 
Ntand die humaniora „ die ſtaais. und jonderiich die Euechen-Lillorie, 
die — rieaifige iprache, Die moral, und Die pbiloſo · 
pbie. Iu der Poene war er vorteenlich, und Der erile, welcher Den 
Teutſchen die madrıgaluchen gedichte befannt gemacht. Et war 
daded ein ſedt guter Mulicus, Das collegium Gelianım, o viele 
Jabre zu Lewug Horiret, hatte ihm vornehmlich feınen uriprung ju 
danden. Wei ihu fein vater der tdeologie gewiedmet batie, 10 
hieß er fh Dieies- Itudium bis in das 3a Jahr ſines alteıS auch mie 
ber jene neigung gefallen ; ſuchte fid aber nach und nach auf Die 
gechisgelehriumten zu wenden, SHierüber ſaß cr einik im tiefen 
gedanden, da denn obngefäbr Lıpfın buch de conftannıa von dem 
repolitono herab fick welches ex als eın jeichen annahm, bey jeinem 
vorjag beitändig zu bleiben, Ex Nudirte demmach unter der ans 
fuͤbtuug ſeines vaterd bie rechte, und brachte e$ ın 2 Jabren to weit, 
dag er zu Jena promoviren tunte. Ergedachte bieranf an den 
Erum-Samricyen hof zu geben, wo man ıhn arodald jum Profello- 
re Juri zu Wittenberg, und nıcht lange bernach, nemlıch au. 1662, 
an Auyuımı Strauchn flelle zum Ordınario ın der juriften»fachle 
tät machte. Dernoch wurde er Appellarion - und Confiltorial- 
Katy, und lieh ich Watendera (0 wor! gefallen, daf er alle andere 
epren» Heilen, jo man ihm antrug , ausichlug. Er war gleich 
Reetor der academıe , als der peonahfmus abgercharft wurde, und 
brachte die daige biblioibec ım quten land. Man brauchte ıbm 
bey bofe zu viel wichtigen geichatiten , umd bat er ın Fürfllıchen 
ſtreuigteuen diiters einen Ichiedssrichter abgegeben. Er war ſchon 
über 40 Jahr alt,alß erjeine erile frau nadın. Weil ıbm aberdieie, 
wıe auch die andre flurben, dat er Die Dritte fich antrauen laffen, 
welcye ıbın eine tocpier gebobren. Etliche jahre vor jenen tode, 
batte er groſſe Neınfchmergen, auch Daben das unglüs, daß er von 
einer irebpe fiel, und das rechte bein brach, Daran er jwar wieder 
<urist wurde; alleım Die fiemnichmergen verurfachten an. 1690 den 
27 apr. fen ende. Unter feinen ſchrifften find berühmt der com- 
mentarius über Hugonem Grotium de jure bellı & pacıs, mie auch 
des Lancelioni inftiruriones juris canonıci, und die tractätgen de 
mulite epifcope ; de diaconiflis ; de clerico renisente; de epılcopisz 
de Superintendente, Exerciat, circa Regicidium Anglorum, jener 
vielen difpurarionum zu geichweigen. Man bat auch von ibm 
20 elegien Über Die geburt, leoden und aufferfieben JEu Ebrafiı, 
wie auch cın kractätgen von madrigalen. Pappingss memor, theol, 
p. 1042 {q, ' e 

Zie linsti / eine Mdeliche familie in Voblen, deren nüter in der 
Wopworrhafft Vlocito gelegen. Eie Nammet aus dem baue 
Swinda ber, fo ſchon an. 1148 foriret. Gregorius, Wonmode 
von Plocjto, hat an. 1588 ein diploma Kapıerd Eigisinundı UI, 
als jeuge unterschrieben, Adam Schenck von Plocte, Walentın 

Caſicllan / 


sie zil 

Gaftellan , und Fobann Truchieß vor Dioczko, haben nebſt andern 
bieieß geichlechtd, bie wahl Kaviers Wiadıslai IV unterfchrieben. 
An, 1670 ıvar einer von Zielinskt, Poblnifber Eron, Fägermeilter 
uud Staroft zu Bromderg. Er wurde auf Dem lond+tage zu 
Siroda ın GroßWoblen, aus verdacht,dak er beimlich mıt Frand · 
reich correfpondirt, übel zugerichtet. Ein Zıelmäti, Erg · Buchoff 

u einberg, iward an. 1707 von einer Kugiichen parthey aufge» 

‚oden, und hard nach dieſem ın Moskau ım der defangeafsamt. 
Theatr, Europ, t. 10 p.287. Okaisks orb, Pol.t, ı, 


erixdus / (Amandus ) Ord, min, nennte ſich von feiner ger 
—— Zuicſet auf der ſeelandiſchen ınful Schowen gelegen. 
Er war einer von den gelebrteften männern feiner jeıt, und ſouder · 
dich in der Griechifchen ,_Hedräiichen und Ebaldärcen fprache 
erfahren. Gem tod erfolgte an. a —9— zu onen. Man hat von 
abım unter andern chronicon a, C, M, ad an. 1534 de 70 hebd, 
Dan, ; comment. in Genclin, in Jobum, und ın Ecclefialten, Andr. 
bibl, Belg. p. 134- Hendrescb. pand, Brand. p. 139. 


erotin / Zirotin / Zerotin / ein uralted Adeliched und ber» 
PR. Srepderriiches Hau ın Mäpren,welches allda das Erb · Caͤm · 
mererramt befigek, md an. 1708 ben Gräfichen character erlans 
ger bat. Den urfprung fübret man von Wlodomito I, Her 
Boge in Ruzland, der, und wird von deffen nachkommen Zdisiauß 
zum eigentlichen anderen gefeget. Von deſſen föhnen ıft HBudıffius 
Derer Dlicpta in Voblen und 3:midlaus derer von Zierotin ın Bode 
men und in Mädren fhammsvater worden. Vlichta von Zierotin, 
ein gemabl Eupprafid von Martınicz, bat fi) in den Preutichen 
Eriegen wohl verhalten , und ıfl an. 1258 verftorben. Em andeer 
dieses namend bat dem Böhmifchen Könige Fobanni eınen berrlis 
en fieg wider Fridericum aus Dellerreich am. »322 befechten 
delffen , und dad Elarıffee Monnenstloiter in dem ſtadtlein Teinig 
fundiret. Im dem 17 feculo alt Diejes geichlecht ın Böhmen abge» 
gangen; bie branche ın Mähren aber fioriret noch. Sie bat 
vormals dapldit in untericgidene Inien vertbeilet, von welchen Die 
in Rapagedl, Lundenderg , Aitcheim, und Ramieſt adgeſtorben / 
die in Wieſenderg und ze aber find annoch im Ror. Caro · 
1us, aus dem baue Namıelt, Kapferlicher General: Feld · Mariall, 
brachte an. 1537 das Erd + Eämmerer + amt anf fein gefchlecht. 
Hang Dieitich Kapierlicher Rath und Landvorgt in der Dberr 
Yaufig. ıtarb an. 1596 in dem 95 jabre ſeines alter. Ein andrer, 
namens Karolus, Freodere von Zerotin, Herr in Namieh , Lands 
Sauvimann ın Mäbren hat nach anfang des 17 teculi feinen aft 
beiwloifen. Wremiland, isregderr von Zierotin auf Wieſenderg / 
Ullersdorff, war an. 1674 Landrechts · Bebſger in Mäbren, 
bann Joadim, Kavferlicher Rath, Cammet herr und Landrechis · 
Beoñnder ın Diäbren, bat an. »708 den Gräfichen character auf 
fein geichlecht gebracht. Ju dem zojäbrigen Eriege bat fich dieſe 
vornebme familıe auch in Schlejien ausgebreitet, und in2 men 
verrpeilet. Die eine befag im Oppeliichen Die Herrſchafft Falen · 
berg, und die andre Das bauf Groß» Wucka ın dem Briegſcheu 
nebit sporff in dem Münfterbergiichen Fürftenthum. Wache 
Dem die Jobnsderffifche branche um Das jahr 1680 abgeflorben, 
fo erbte Die —— — ha und dar 

ie antersdorif im Briegt . ” 

Be Fam, P.8ı 2.07 Baibin. tab, ftemm. P. 4 
Laca Schlei. chron. 


eine Freyderrliche familie in Schlefien , deren 
—* dieran Ram Fürftentyum Doveln gelegen. Grote 
war an. 1562 oorifler KanosRıcter, Hanf aber Königlicher 
andsrechts Benfiger in den Fürkentpümern Oppeln und Katis 
Dor. Des leytern john gleiches namıen®, befaß Die väterliche char- 
zu ausgang des 16 fecult. Andreas mar bey dem Kanier Leo 
poldo Ratd, und nachgebends Lands. Hauptmann in dem Fürliene 
tbum Yirgnig , nachdem er etliche mal kxtraordinair-Envoye in 
Miofau und Yolen geweſen. Ex bat zuerſt Den Frepherlichen cha- 
radter erlanget, und dobannem Ebriftopborum gezeuget, Der ebens 
falls Die charge eines Kayierlichen Ratds erbalten,und unterfchied» 
iche gefandicaftten, wmfonderbeit an Dem Vohlmicpen und Rufir 
eben bofe, abgelegt bat. Zweit Schlef, chron, p. 539. 
iethen / eine alte Adeliche familie in der Mard Brandenburg 
ne ————— von welcher man Balzern, Yanien 
amd Kariten unter die Jenige Ritter gekenn findet, welche am. 1492 
mut Hergog Heinrichen dem altern zu Nraunjchiveig In Der belage» 
runng der Itadt Braunihweig ſich befunden. Jodann von Zietben, 
E pur Brandenburgiicher General · Major, Norirte um Das Jahr 
3695. Keimann hilt. gencal, P. 2 p.97. 
Zigabenus/ f. Euthymius. 
Zigeth / 1. Sigeih. 
Zigeuner / f. Zeugitane. 

Zuentzig / Czilentzig / eine woblaedaute nahrbaffle ſiadt in 
dem Füritenthum Erojien, bart an den Vobinifchen gränyen, gele · 
gen. Sie ill an. 1244 von einem Herrn von Merofetb den Tem 
pel- Herren geichendet,nachgebends aber,nebit andern gütern, dem 
Fobanniter,orden übergeben worden. So wohl in als vor der 
Fiadt befinden fich einige Ritterfige umd Buralehn ‚ welche imme- 
diate unter den Heermeifter zu Sonmedurg gebören ; Die ſadt aber 
M deyo, jedoch mut geiwilfen refervatis, ber Eomturen zu Lagow eim · 
derieder Mor dıeiem hat nabe am der ſadi auf einem hügel ein 
geblof geilanden, Bem, v. Jobann, orden p, 117 fq- 


Zilia / (Arzilia.  » 
„Blübacı, ein jagd»1md forft«bauf , ſamt einem groffen darzu 
aebörigen forft und treflichen neusangelegten vorwerck im der ger 
Küsfieten Grafichafft Henneverg an der Werra gelegen. Gie ger 


sim zin 977 


bören zu der portion des Herkond von Sachſen · Eifenach, fo ſolcher 
Saͤch ichen line an gedachter Grafſchafft zugefommen, 


Zillebed/ ein ſchloß im dem lande von Waes, melches den titul 


einer Sraribafft füdret, und die ım van Pa gelegene Graf » 


ſchaffi Vergate unter ſich begreift. Carl von Dongelberge wurde 
an. 1672 u eınem Vicomte von Zillebedd gemacht. Z’ered. de sous, 
les terr. du Brabant, 


Zimbern / ein ſchloß in Schwaben, ummelb Rothweil, welches 


® ebemaisı einer Grafichafft den namen gegeben. Es if dieielbe” 


mit Wılbelmo, Erg Hergogs Ferdinandı 1 Ober Hof: Marfcball, 
ausgeflorben, RN ehter tbeıld an die Ska von fürs 
ſenberg / theils am die Rorbweiler gelanget find. Zuce Gratenl, 
—— theatr, geneal, argem. v, Schw. R. Adel, Spangenb, 

jelfp, P. 1. 


Zimiennick / der name eined goͤtzen, welchem noch beutiges 
tagcs diel von Den ernmonnern der Polniichen landichafft Samogie 
tien , ungeachtet fie ſich zu dem Edriftlichen glauben befennen, zu 
ende des oct. jährlich gewiſſe offer bringen. Auch im Lirtbauen 
und Preußen jou bey vielen gemeinen leuten diefe abgditiſche ce» 
Femenicn noch gebräuchlich feyn. Couwer ſtate ot Poland P. x 

att. 5. 

Zimiſca / ſ. Johannes I, Kayfer. 

Zimmern / fonft Marienthal / genannt, eine in dem Stifft 
Speyer befindliche Eutercienfer Nonnen · Abiey, weiche an. 1230 


von dem Biſchoffe zu Würgburg geflifftet worden. Bxcei, G, 8. 
1. 


Zimmern) ein ebemaliged an. 1226 von den Grafen von Hirn · 
ein geilifftered NonnensLlotier, Eiftergerrordend in der Braffchafft 
Dettingen , welches von den Grafen ‚vom Dettingen Lutberifcher 
Imie rei irt wurde, weswegen an. aan fharffe beieble an fie 
abgiengen. . Wie fie Dean an.ı 1630 dad klofier den Catbolrchen 
wieber einräumen mülfen. Jedoch ift ihnen folches in Dem Wen · 
pbälifchen frieden wieder zugeitellet worden. Carafs in Germ, re- 
ftaur. Merian topogr. Suev, 2 

Zinara / eine inful in dem Archipelago,gegen Aſien zu, pwiſchen 
Namorgo und Pevita, liegt anjego würe, und bat nichts in fich, als 
wilde tbiere. VBorzeiten aber ıft fie bemobut geweſen, welches eim · 
ge dafelbft noch befindliche übrige merckmale von alten gebäuden 
nud pfeilern anzeigen, Gegen die weltliche feite Diefer inſul zu iſt 
die Heine inful Ebaruffa oder Chariſa. Es giebt alda gar ſuͤſſes 
brunnswailer. Befchins archipel, 

Zindgräfr ( Laurentius ) war gebürtig von Simmern aus der 
Dfalg, und ward dafeldft an. 1539 gebobren. An. 1556 hörte er 
zu Strafburg Yobann Sturmen , und nachgehends trieb er Die 
marhefin zu U — allwo gr auch den gradum Magiltri 
befam, und an. 1565 die frenbeit efbielt, öffentlich über das Grie. 
chiſche neue teſtament zu lefen. Bald bernach fegte ibn Die fred · 

J 
ai 


ndfreich zu ihun ; da er denn ju VWaris Die aftronomıe privatins 
Un. 1570 ward er zu Orleans Licentiarus juris. Nach 

ner zurücdtunft nahm ibm Der Eburfürfl Fridericus III von dee 
fald in die zabl feiner Käthe auf , und an, 1574 dekfeidete er bey 
dem Sralporaten Ebriftophoro, weicher dem Bringen von Oranten 
bält {43 —— die ſielie eines Kriege. Narbe, Er delufüige 
te fich ben müßıgen ftunten , fonderfich mıt lefung der biftorien, 
und pflegte viel meusangebende Juriſſen zu der praxi anzufübren, 
Sein todt erfolgte an. 1610, nachdem er unter andern die Defandte 


apophtegmara,oder finnreiche reden der Teutichen heraus gegeben, 
"Adams ICt, 


Zindititen / geroiffe Mabometaniſche ketzer oder vielmehr 
beiten, weu fie weder ze Qöntiche vorfehtng moch aufferite» 
bung bertodten gläuben. Sie baltn Davor, Daf fein audrer Bott 
fen, ald Die 4 elemente, daß der menſch nur eine mixtur oder der · 
ıfchung derielbigen fev ı daf er nach dein tode wiederum darcın 
gertbeilet werde, und daß er.alio auf dieſe weife in den elementen 
wiederum ju Gott komme , ber fie gefchatten babe. -Golus ragt, 
Zeudith fev ein Magus und Zoroafirt nachfolger geweren. Arcans 
Imper, Ottom, 
Zindt / von Renzingen/eine anfebnliche Frenberrliche familie, 
unter dem unmiteibabren Reichöfreven Adel in Schwaben 
des ortd an der Donau gezeblet wird. Jacobus Findt von Ken⸗ 
Ingen horirte um das * 1450 , umd ward ein oͤber · aiter vater 
Ehriftopds , deſſen ſohn gleiches namend, Frevberr Zindt, 
no an, 1708 ald Chut · Sabetiſcher aebeimder Kath und gevolle 
mäÄchtigfter Gefandter auf dem Reicds · iage zu Regenivurg im 
gopen gi ‚gelebet, Bucehn. (temm. P, ı p. 347. Bürgem. vom 
wi . 


ingaues / gewiffe Indianer, welche nabe bey Sindy mobnen, 
und die meiſten fchiffe, ſo dadin geben oder von dar kommen, bes 
rauden. Der groſſe Mogul giedt ihnen alle Jabr geſchencke, uns 
geachtet fie feine untertbanen find, um fie von ihrer fec-räuberey 
abzuhalten. Allen fie laflen ich gar ichmerlich von ihrer alten 
bandtbierung abbringen. Zhevenss reife-befchr, nach der Levan- 
te t. a. 

Zinna / Cinn / ein lleiner ort in det Brandendurgiſchen Mite 
telmat an den geängen des Saͤchſiſchen Edur-crepies, nicht weit 
von Füterbod, gelegen, Den a aug. an. 1667 ward Daklbft von 
Ebur-Sacien, EhumBrandendurg und dem Füriilic:en Braum 
fehweiaufchen baufe eine müng-confereng angeliellet, und beichlofe 
ken, — da zuvor Die marck von feinen füber zu 9 ridit, 2 gr. ande 
gemüngt worden , Sinfüßre diefelbe auf 10 ĩthit. 12 gr. erböbet 
werden jolte. Dieſen müng fuß, welchen man von dem ort der 

AV tpeil, bb bbb anfame 


h bigkeit des PWfalggrafen Georgi in den land, eine reife nach 


75 in a0 Hieffen ſch auch der 
ſammenkunfft nniſchen fuß nennte, an 
Grändiige, der — und der Schmäbilche creuß gefallen, 
Worüber im aug. und febt. an. 1667 ein conclufum, mit der Rays 
ferlichen beilätigung, erfolgte. An. 1690 den 16 jan. hat man dem 
innifchen Fuge dem Leippiger fuf fubNutuirt , mach welchem Ietern 
das marc von feinem filber zu ı2 tidir. ausjumüngen 
Zinzendorfy eine aufebnliche Gräfiche familie in Oeſterreich 
welche das Erd-Fägermeiftersamt in Dem lande unter der En 
verwaltet , und au. 1662 den Gräflidhen character erlanget bat. 
Sie follen nach einiger ıneunung aus der Schweig berliammen, 
Spener aber hält fie vor eine alte eingebobrne Delterreicpuche far 
milie, und meldet, daß fie auf ihrem famm-bauf Zıngendorf de 
&t. Geondard im Vorft gelegen, [com zu Kayıcs Rubolpdi 
abfourgici geiten geleilen babe, ioie er Denn Dito Zinzendorff ın 
Baurk und Heincich Ziny aus alten briefen von an. 1288 
anfübrer. Des erleren vater, Marquard, fol um das jabr 1240, 
Aoriret, and doid daranf Heinrich Ziniendörffer der Ältere in Zu · 
jendorff gelebet baden. Rutersbufius fünger Die ordentliche flanme 
reibe mit Ebriftopd von Zin an , deffen encfel gleiches nar 
mens, der an. 1539 gellorben / obgedachted Der Erb» Fägermeis 
fiercamt auf fein geſchiecht gebracht; in feinen an. 1537 verfertige 
tem teftament hat er feinem ältern jobne Stepbano , die ſchioſſer 
Hauffec, Beerwartd, Carlſteuuen ıc. Dem Jütigern aber Hanıen Die 
berricdafften Dortendorf , („meilen von Wien gelegen Seit 
Scharffened sc. vermacht. Des ertern gachtommen feinen ab» 
gegangen zu feun; der andere bat eine beidndige poiterität nach fich 
aelaffen , und wurden von berjelben Albertus , Marimilianus z 
Eraimus , Fodann Wilhelm, ferdinand ımd Sigismund Erne 
Nusgebrüdere und vettern von er an. 1662 von dem Kapfer 
tn den Grafen · ſand erboben. erfte , namens Aldertus / brach 
tees.an dem Kayferlichen bofe jo weit, Daß er an. 1683 den 3 man 
anferlicher Ober- Hofmeifter und »Premier-Dinifter ward. Er 
dar noch in felbigermiabre „ keine männliche erben , aber untere 
fpiedene brüder binterlafkend , deren tpeild nachkommen noch beut 
tage inDefterreich und an dem Kapierlichen bofe in grofem an» 
* orıren , von welchen Frantz Ludewig, Kahſerlicher Cammer · 
bere und vormabls Geſandier in Schweden , an. 1709 als Pleni- 
jarius ben Der execunon der Alt Kanftddtifchen convention 
befunden. Au. 1712 verwaltete Ludewig Graf von Zunzendorf 
ben der erbpuldigung des Kapierd ın Dellerreich Das obriite Erb» 
Land» Jügermeilersamt , und ward Darauf Der verwituibten Kaps 
ferin , Wubelmind Amalıd , Trabanten, Hauptmann. Goniten 
wird auch in Dein befannten la Cief du Cabinet p 296 gemeldet,daß 
Graf Dito Hinrich von Zinzendorf Der ältelte jenes baufed im 
oben alter ins Dec, an. 1713 odne männliche erben verilorben, umd 
ce bruder, dem Kapıerlihen Eammer« Frank Lude · 
mig , aroijes vermögen binterlajfen. Qorgedachten Yberti brus 
ders, Dito Heinrichs, fobn, Marımilianus Erafmus, der amı672 
verilorben , utenm urbeder der fogenanten Yutberifchen brauche 
diejes vornehmen geichlechts in Meifien ,_Calımo Diefelbe Die Ritter · 
üter dev Diyag, Gavernig unweit Dregden, und andere mebr 
undein vater tolgender 2 föbne worden : #) Otto Edriflte 
and , Grafen vom Zungendorf und Pottendorf , Herru der Hert · 
Rbaffien Frevded , Schönedt, Tbirnitein, auf Gavernıg. Conlap · 
yel , Wıldderg und Scherau, Erd»Land-Fägermeifters in Untere 
Defterreich, Königlichen Poblniichen und Chur · Saͤchſiſchen Gene» 
ralı geld» Zengmeuiterd , mwürdlichen gebeimden Raths und Dbders 
Eommendantens aler veftungenim Sachſen , bet an, 1718 den 18 
jul. 57 Jabe alt obne Einder veritorben ; und b) George Ludewigs, 
Grafen, Heren zu Karlöbach, Wieien, Derburg und auf Hof,der 
an, 1700 um 38 Jabre feines alters ald Königlicyer Vopinifcper und 
Edur-Sächliiger gebeimder Kath und Eummers Herr veritorben, 
uud 2 [öhne, griedeich Ehrifttan und Nico! Ludewigen, binterlayjen, 
Davon der eritere an. 1716 fich auf der univerfität Wutlenberg be» 
funden. . £ 
inzinus / ein Gegen-Pabft, der an, 824 nach Paſchali J von 
PR 3 kleineren tbeil der erwebleren auf den Vaͤbſtlichen 
Rudi erboden wurde, als er biß dabin ein Vrieiter der Römischen 
Btechen deweſen; Daber er fich Dann Dem von den übrıgen erwehlten 
Eugenio HH widerfegte. Wein als Ludovicus Pius jenen fohn Los 
Abarium mach Rom ſchigie, mußte er ſich reririren. Mur ıft 
merdfen , da die ältere ferıbenten den namen die ſes Gegen · Pab! 
nicht ausgedrudt baden, fr daß man nicht gewiß weiß / woher Die 
neuere, als Paninius und Eiacontus, welche denjelden anführen, 
folchen bergenemmen baben mögen. Anajtafics in vita Ponuf, 
Pgi. 
ion / oder Sion / bieß ein berg , innerhalb der fhadt Jeruſa. 
—* an zwar in dem mittägigen theile Derjelben. Die Febujiter 
atten eine burg barauy , welche der König David dur feinen 
Ye: eren Joab einnabım, und nachgebends bewohnte, Daber 
man {ie auch Dabits · ſadt nennete. Lange nach dieſem, nemlich 
im dem jabe_ der welt 3780 , eroberte ie der König von Sorien, 
Antiohus Evipdaned, Sımom Maccaddus ader brachte ſe eılie 
de 20 jabr bernach wieder unter Die botbmäfigkeit der Juden. Die 
Teuſche Ordens Kutter hieifen ebemald Ruter unſter lieben frauen 
von dem derge Zion. 2 Sam 5.1.6.7. 1 Paralip. 12. v. 5.6.7, 
Jıfph. antiq. Jud. 3. 
ſlon / (Tesfa ) ein Aetbiopifcher geleberer, kam aus feinem 
—— * —— und lebte — um das jahr Chr, 1548, 
Er dar allda mit feinen mitarbeiteren Tenica wald, Tfaslafle ic. 
Die erſſe edition des neuen zeilaments in Hetbiopiicher ſprach beiore 
get , weiche aber ideus wegen mänglen der geichriedenen erermplas 
zen (als worınnen offt Iucken vortamen ) theus wegen unmajlenbeit 
der dructeren in dieſet Iprach ziel jhlecht gerarpen, in etwas 


zip zir 
bervach von denen Engeuanderen in ihrer Dolgalotten ft verbeſſert 
worden, Sein namen Tedfa Sıon beift ın unrer forach fo viel 
als hoffnung Siond, wie denn die Hetbiopiichen namen der verfoe 
nen gemeiniglich idre bedeutung baben ; fo heigt ſein mitarbeiter 
ZTenka wald , D.i. ber fobn if aufferfianden, und der namen Tiafe 
laffe bedeutet einen der 9. Dreveinigkeit gemidmeten menfcheit. 
Meil folched L. de Dieu nicht in acht genommen, bat er den dem 
Aerdiopifchen Matbdo beugefünten anfang gang falich ausgelegt, 
und dadurch diefe Editores des Neuen Tettaments adnglich aus der 
welt ausgemufteret 5 gleicher maſſen bat er ſich Dusch eige faliche 
überjegung diefer unterjchrifft Dabın verleiten laffen , Dafier die ure 
deber dieſer überfegung für Maroniten von dem berg Libano bat 
wollen gebalten baben ‚ und daraus gefchleffen , bafi diefelbe jieme 
Ic neue feue, da doch Mens Libanon, Daber Libanos, das 
fürnehmfte Hofer in Morenland andentet. Nicht weniger hat ſich 
of. Scaliger bev fiberfcgung Diefer —— verſtoſſen wann 
er daraus gefchloffen , die Aethiopiſche überfegung N. T. fen erft 
damals zu Rom von Dielen leutben , und zwar aus Der Pateinuschen 
Vulgata verfertiget worden, da Doch anders nichts in jolchen wot · 
ten angedeutet wird , ald daf die Editores Teifa Sion und übrige, 
einige Hellen , da idr mitgebrachtes alted eremplar mangelbabr ge» 
mefen, fonderlich in den Adtie Apoltol, um das neue teflament 
völlig beraußjugeben, aus dem Griechifchen und Lateinifcben Tert 
ergänget und fie en urfach baben , de# leſers indul · 
geng ich auszußitten, ıwo fieetwan in Diefen fielen einen febler dee 
ıngen bätten, und fd auch an anderen orten febler eingefchlichen, 
de man folches ihrer unmillenbeit in der drucer-tunft, und der 
druckeren ummiffenbeit der Aetbiopifchen ſprach aufchreiben. De 
Dien Comment. in Math, fub finem. Sesliger de Emend. temp. , 
WValsoni Proleg. in Polygl. Zudolf Lexic. hilt. & comm. Æduop.* 
+ C&rafichafft ) lar. ufium ober um , fiegt in 
Pr en an den een grängen, inder gegend : modus 
Tarpaibiſche gebürge am böchiten ift. - Zuerft ſou 9 von den alten 
Zeutfchen Gepidis ſeyn bendicfert iworden , und dernach um dad 
ſahr 1136 bat der Ungarische König, Bela H, viel Sachſen in 
Siebenbürgen gebracht 5 miewol folded , nach andrer mednung / 
unter feinem fobn und machfolger Gepfa II, fol gefcheben feon. 
Heutiges tages Lan dieſe landjchafft in Die Volnifche und in die Une 
gariiche eingetbeilet werden. Denn ein theu davon , worzu man 
13 drter, amd Fublow , ald den vornehmflen ort , rechnet , ift an. 
1412 von Sigismundo , Könige in Ungarn und Böhmen an Vlas 
dislaum, König ın Voblen , vor 37000 ſchock grofiben verkgt 
worden, und zwar das ſcloß Lublo, famt der Habt Bodoknaz 
famt den Örtern Giorna , Bela, Leubig , Risdorf, Duranstort; 
Menhardsvorf, Mattidorf, Georgenderg, Fılda, Teutichene 
dorf, Micelsdorf, Meuborf, Kirchdorf, und Wallendorf, mos 
durch fie au die Republic Bolen gefommen, und iu der Wonmwode 
ſchafft Cracau geichlagen worden, In dem andern tbeil , welcher 
noch hentiged Laged zu Lngarn gebött , befinden fih Leuticau , 
die andre von den Königlichen freyen Aädten in Ober-Ungarn + 
biernächlt Zeben, akichtald eine Königliche freue Nadt, Käße 
mard , weiches einige fälichlich zu dem Wolnifchen antbeil rechnen, 
ee! ‚ das Zipfer-bauf, und noch unterfdyiedene andre, 
e boden diefer laudfchafit il yiemlich feuchtbar an feldsund gare 
tensfeüchten. So bat fie auch in andern Alıcen faft eben Die vore 
theile , deren fich Die Übrige gegenden von Ungarn rübımen fönnen, 
nur daß fie kälter it, ais du meiflen andern, Die einwobner bes 
‚dienen fich „ nebft der Ungarifchen , Wenduchen umd Lateinifchen, 
auch der Teutſchen ſprache. Ein groſſer tbeil berielben if der 
Broteflantifchen religion sugetban, Yu den alten zeiten haben die 
Hunnen , umd ın den neuern Die Tartarn und Türden, zum öffe 
tern groifen ſWaden In Diefer gegend gerban. Fobannes de Zapos 
lia, Fuͤrſt von Siebenbürgen, und bernach von einem tbeıl der 
Ungarn wider den Kanfer Ferdinandum I, ermeblier König, ichrieb 
fi) einen Grafen von Zıpd. Machdem deſſen ſohn, Yobann Sie 
gismund, an. 1571. ohne leide&serben mıt tode abgegangen , find 
Die Ungarifche Grafen Turzonen Herren des Zipferlandes worden, 
Doch auch diefe find nacbacbends gan ausgeiorden ; morauf die 
Tron Ungarn das gedachte land an ſich gerogen , von welcher eẽ 
aber wiederum andere follen befommen baben, Frölsch viator, I, x 
P, a, Cromer. rer, Polon. L ı7 l.ai. Zjlbwanf. rer, Hung, 1. 10, 1, 
36, Zeiler, defer, Hung. Kreckwite defer. Hung. 


Zipferbauß / oder Szebboͤs / lat. Scepufium oder Sepufium, 
ein feiles u auf eıncnmı boben felfen , ind oberwebnten Ober» 
Ungarıfden Graficbafft Zins, welche davon den mamen befome 
men / zwifchen Yeutfeyau und Eperied, gelegen. (Ed werden eilff 
Aecten oder ftäptlein datzu gerechnet , worunter Rabsborff Das dor · 
neb.ifte it, Un 15:8 bat ed der König Kerdinandus ĩ eingenom · 
men 5 bingegen baden es die Bo! teilte frouppen an, 1604 der · 
gebens belagert. Made ben Dielem ichloß , im einer böle, foll ein 
iwaſſet feum, welches im dem winter Rueilend ift, in dem formnee 
aber bart gefrieret, Zeilers defcript. Hungarie, WVernberus de 
admirandis Hungari= aquis, 

Birch / oder Circz / ein Eiftercienfersclofter in Ungarn, indem 
Verprimersdiöced , weiches an, 1198 fundtret , und yon 
fer Leopoldo I dem orden wieder einverleibet worden. —— 


Zirczee / eine habt auf der inſul in Zeeland , i 
und Ren den Altellen bes lan Dur old iR 
bier au. 1304 geiihlagen, und die Spanıcr bemeilierten fich nad 
einer 9 monatlıchen belagerumg dieſes oris an. 1575 , wurden aber 
sat ———— — Es ıft allbier ein daſen/ und 
9 ın edlen 

Zrumsd. accur, geogr. Jırade de bello Ha * * — 

Ziriß 


zis 

Ziriſdin / oder Amanfiferdin/ eine ſtadt in dem alückieligen 
Nirabien , welche Dioktws vor Das alte Carman oder Acarman 
balı. Eo if aber wahricheinlicher,, da Acatman das beutige 
Kbadbar fen, an einem Aulfe Diefes namend , und das Zırifdin ded 

Diolemaͤt und Eiepbani Omanum fen. 
le / ein grofier ımd wohlbewohnter Reken in Tyrol, 2 Fleine 
F von Yet. an dem Zırlberge = n. Mabe daben ift 
Die Martinswand, nebit einem crucifire , auf einem felfen zu fer 
ben , ju einem andencen , daß der Kayfer Mapımiltanus 1 fich im 
feiner ingend auf der gemfen-jagd allda verftiegen, Bramdis Tyr. 


Ziska / (Jobanned) äCalice, eigentlich Johannes von Troc · 
nova genannt, focın dorff war, nachmahl denen vom Rofenderg 
zufändig, und in teutſch Tramenau bieß, eim General der Huf 
ten ın Böhmen, wurde zu Wencedlar jeiten an dem Böbmuchen 
dofe_erjogen , gieng darauf ehr jung in den krieg , und ließ jeine 
tapfferteit in veridiedenen gelegenbeiten jeben ; iwiemobl er 3 
darınnen ein auge derlodten , und dader den jumamen Ziota, 
it der einäugige, bekommen, Als am. 1418 der König Wences · 
Jaus fich in der Hadt Trage eined aufrubrs beforgete , und Dannens 
dero von beyden gemeinen der alten und neuen Nadt, ibm alle waß 
fen zu überlieferm, ernflich begebrte, gab Zista, der damabis 
eben gu Prage war, den bürgern den ER y wenn fie ibe gemebr zu 
nn verlangten ‚ folten fe nur alle in voller rüftung vor Dem 
Könige erfiheinen. Diefem zu folge damen um die beflimmte zeit 

alle einmohner wohl bewaffnet zufarmmen, und jogen in guter ord · 
nung dem ſchloſſe zu , welche Ziska in einem ehduen datuiſch führe 
te. Ms fie vorden König kam̃en, redete er jeibigen mit folgenden 
worten an: Alergnädigfler König und Herr! Wir Deine getreuelle 
untertbanen find bier m unferer rüflung untertbänigit erichienen , 
um juoernebmen, wider welchen feınd wir unfer leben aufopffern 
"folen. Der König, fo bierüder nicht wenig beflürgt wurde, ka 
ed wäre ſchon qui, es folte nur ein jeder mit feinem gewebr ſich 
wieder nach dauſe begeben. Werl nun die bürger Damit erbielten 
was fie gewüngcht hatten , fegte ich Zıska Dadurch in eine allgemet» 
ne bochadtung ‚ umd brachte e8 dannendero leichtlich dabin, Daß 
die Hufiten , welche fich einer Arengen verfolgung beforgten , ibm 
an; 1420 zu einem anfübrer aunabmen, worauf ex altobald au 
dem berge Tabor, wofelbit ſchon vormabld eine veflung namen: 
Hradiftie geſſanden war, ald ebendie Hußiten im felbiger geit ihr 
lager darauf gef&lagen hatten , eine haupt-veflung anlegte, und, 
damit folche immer einem lager gleich bliebe , einem̃ jeden gebote , 
an dem ort fen dauß aufzubauen, wo damadl fein gezelt de; 
worauf er ım kurtzem einen anbang bey nabe von 100000 mann bes 
tam. Hierdurch, gieichwie auch Durch dem reichthum aus den u 
pifinderten ſtaͤdten und cidflern, welcher Tegteren zahl einge bih 
auf z50 vermehren, wobeg auch die mönchen ſeht hart tractieret 
worden find, jegte er fich in foldbes anfeden,, und führte fich er | 
fo tapfer auf, daß auch feine feiade mur bey bloifer nennung fen 
wamens in fhrecfen gerierben. Er batte 11 feld»fchlachten zehal · 
der Slyanmbum 
fer m durch tapfere gegen ' a 
J rag aufjubeben , und 2 ſchlachten felbft vor 
Rieben gemacıt, In der belagerung des 8 Raby wurde 
er and) an dem andern auge Durch einen pfeil ſchut dermaſſen vers 
deget , daß, ald er ſich zu Yrage daran wolte curiren laffen , der 
wund»argt ſolches gar berand nı mufte. Doch melden ande» 
ze, ibm wäre ein folitter bolges, den eine flucsEugel von einem 
Girndaum adgerrfen , ind auf gefahren, und erbadurdy vollends 
Blind worden, Wei mund a gar blind war , fagten die Kapiers 
Hichen , das blinde polct mäjte einen blinden flbrer haben. Dem 
ungeachtet unterließ Zısto nicht, auf allerhand art und nelie ſei⸗ 
en feinden addruch zu thum. IS er aber mıt der belagerung eines 
Farloiies befcnäfftiget war , fiel er im eine febr gefäbrliche Eranckdeit- 
Daber berieff er Die Eriegs » bäupter zu ich / und vermabnte fie » 
Den angefangenen Erieg noch ferner fortzufegen. Als fie ibn frage 
wen , wohin er nach feinem tode wolte begraben fen, gab er zur 
antwort : nirgends bin, Fondern wenn ich todt bin , fo laſſet mit 
Die baut abziehen , und folche Über eine tromanel fpannen , fo wer 
Den alle eure fende , f bald fie nur den ſchal davon hören , Die 
uchi nehmen müffen, das Reich aber gebt den mören und vögeln 
freiten ; wiewol Theobaldus dieſes vor eim falfch © bält, 
Woeicres auch nicht bewerdiftelliget worden. Hietauf Hard er am 
Der im lager gragirenden peft dem zı oct. am. 1424. Die 5* 
ibn nach Königin- ‚ und degruben ibn daſeldu in der 
tecbe zum H. Geift vor dem altar. Nachgebends aber baden ie 
dba wieder aufgehoben , und mach Ejaslau gebracht, allıvoer ın 
Der pfareıkieche neben einem Eleinen altar beerdiger wurde. Es 
Yänget über feinem grabe eime groffe eiferne keule , umd auf dem 
rarhhaufe dafeibit fiedet man no feinen kürıf , fäbel, pufican 
und andre . 8 einften ber Kanfer ferdinandus 1 auf feis 
wer reife von Wien nach Vroge nach Ejasiau Lam , und daſeidt 
Die nacht über verbleiben wolte , gieng er feiner gemobnbeit nach 
‚um geber in Die kirche , tabe aber ohmgefebr Die über dem grade deẽ 
ta dangende eiteene keule, und fragte deswegen, was jelbige 
deuten folte, Ad er mum erfuhr, dag Ziska da begraben läge , 
eufprac er, undragte : pfan! Die tode berhie erfchrectt auch noch 


- wach 100 jabren die lebenden. Darauf verlich er geichwinde Die 


Eirche, brach bey ſpaten 
wertet 
mittelmäi 


abend auf, und gieng noch eine meile 
nach Kuttenderg. Udrigens war Zieta ein mann von 

er gedffe » Marden glıedern , trug teinen Lopf gan ab» 
‚ dem bart wie auch die Heidung nach Bolnifcher art, und 
tte eine babichtd.nafe. An tapferkeit und lit fan man ihm Hans 
snibal vergleichen oder noch vorjiceben ( welcher im übrigen auch 
nur ein auggehabt ) ınmaflen Ziska eine gang befondere art zu 
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fechten erfonnen , da er memlich me groſſe anzabl wagen bey der 
armee führte , die.er den vorfan ender ſch acht in gemwille und den 
feinigen alleın bekannte figuren dergeflalt fepte , dap zmwulchen dene 
ſelden fo viel ranm übrig war , um fi auf dem notbfall zu retiri« 
ren , zufamınen zu floikn , bald da bald dort aus denentelben in 
die Feinde zu fallen, umd fich fo zu wehren , daß die feimde , weih 
ibnen die wege zwiichen den wagen unbefannt waren , nichts ande 
richten fonten. Ws er völlig blind geworden, ließ er fich auf einen 
etwas erhobenen wagen in ſchlachien aller orten herum führen, 
und fich den zuftand der armee von dem Dabey lebenden anzeigen 7’ 
worauf er fen commando gab. denn eine ſadt erobert wurde , 
übergab er flche dem e zu plündern , mit vorbebalt der fpin« 
meieben in ben feuermauren ; wodurch er die würfte und Rbincten 
verflunde. Er mar ein feind von groffen meuerungen , daber tonte 
er an jeinen neiftlichen nicht leiden, daß fie obme meßgewand, oder 
obne geicborne platten den gotteödienft verrichteten , oder die meffe 
unterliejjen , worinn er von dem übrigen Hußiten gaͤntzlich umter» 
fchieden war. Dedivegen war er auch den fogenannten Bıkdarten 
todfemd , fo baf er deren ſchr viele verbrennen ließ, wodurch aber 
eine den Böbmen ſedt fdrädliche tremmung und einbeimiicher Erie 
verurfachet ward , Darinnen fonderlidp die Nadt Prag von des Zids 
ta parthev abfiel , und ibime nachmabi viel zu ſchaffen machte, 
Den junamen 4 Calıce führte er entweder vom dem kelch ‚ zu deſſen 
vertheidigung er mit den Hufiiten Die waffen ergriffen, und 
bilder auch auf dem ſchilde trug , oder vom einem fchloffe Ealich + 
fo er an den grängen von Weiten erbauen laffen. Er binterlieh eis 
me tochter , jo Andreaß , freuberr von Dube, beuratbete, und 
einen bruder Faroslanım , der an. 1428 im der belagerung des ſchiof · 
fd Bein bed. Ainess Sylvins in reb. Bohern. cap. XLIN, Tr 

in chron, ad ann. MCCCXXAEI feq. Dusrawsus hiftor, 
Bobem. lib. 24. Cu/Pinisuus in Sigismundo, Zacharias Theobaldus 
im Huffiten-krieg. Balbim. epit, rer, Bohem. 1.4 €, 5 p..431. eg. 
1,40. 9 pP. 455.465. * 


Ziſſen / find zwey ſlecken im Erg. Stifft Coͤun , underbald der 
ſtadt Andernach gelegen. Sie find wegen dem Zıffer-fauerbrumnen 
betannt , deren der einte zu Ober , der andere zu Meder Zılfe 
eutfpeingt. Tabernemens, Wallerichatz. pag. 323. * 


ittau / eine von denen fo genannten Echt + Städten des 
Wörgrafbung Dber. Lanfig , im Görliktfchencreyß gelegen, vier 
meilen von der Kadt Börlig , gegen die Böbniichen grängen , au 
dem walk Mandau , auch Niwoſſer genannt , so bald darauf in 
die Neiſſe kommt. Die Radt gebört dem Eburfürlicn von Sach · 
= ‚ gleicyiie Die gange Dber-Laufiß, Den nahmen mag fie dar 
er beloaımen haben, weil fonderlich aus Böhmen eine grolie mens 
ge aetreobe dabın zu mardte gefübret wırd , Zito aber auf 
intich fo viel als getrende beüfet , Bader der ort eine geiredde Radt 
bedeutet. Ehemabis baben die Böhmen und Wenden dieied land 
bewobnet ; nach Dieferm aber baben ſich auch Teutfche dabin ger 
wendet, Dabero endlich allbier Die teutiche ſprache die oberband be» 
balten. Anfänglich follen 55— oder krezſchame allbier 
vor bie aus Bolen und der Marck nach Böhmen reiiende gemeien, 
die innmobner aber nach und nach wegen der fruchtbaren genend 
febr vermebret , Daber auch ſchon an. 1109 ein kirchlein zu 5. Nicos 
lat, ja noch vorhere eine pfarr · kirche allbier erbauet worden jeum. 
König Premislaus III Oitocarus von Böhmen , bat den ort an, 
1275 ald Landes: Herr mit einer mauer umgeben laffen ; da erfonft 
den Herren von der Leiype eigentbämlich zugeltanden. Gedachten 
Dremislai III john, 484 Wencedlauß ſoll nach feines 
tode in Die 3 jahr lang Der ſadt anvertrauet worden feun 5 
bernach ift er von feinem vormund Margaraf, 


c Drttone von Branden· 
a Bon den Herren von der kein» 


worden. 
ittau und das nabe gelegene fchlog Dowin an Könı, 
Sobamen em Böbmen et 1312 völlig gedieben, neben 
vom ber — bey mas in Mähren * adter Das 
gegeben ‚achmals i atı um an, 1337 bep Herg 
chen von Füritenbrrg und Jauer geweien ; Doch, wıe dit 
an. 1347 farb , fiel die Radt wieder an Böhmen, ward 
aber bald an Ehurfrt Rudolpdum 1 zu Sachien verpfäne 
det, und erh an. 1958 mieder abgeldjet , mozu fie felbft ein anfehne 
liches deroeden mufte. Um welche jeit, ja fchon von am. 1346 ans 
wie man dapon documenra findet, auch Zittau in bie noch wäbe 
rende union und bündnig mit denen übrigen 5 Ober-Laufigiichen 
hädten , Budifin, Görlig, Lauban , Eameng und Löbau geire⸗ 
ten, und Darauf angefangen ju der Ober: Laulig gerechnet zu were 
den, ba es vorbero ju Böhmen gejeblet worden. „Kavfer Carolud 
IV, der an. 1361 ein befonder bauf mit einem wall und graben 
umfangen vor dem waller»tber allbier fich bauen kaffen , Iok an. 
1363 biefe ſiadt den übrigen + flädten völlig adiungirt,auch an. 1365 
in diefer unıon beftätiger haben. Bald darnad) an. 1372 erlitt& 
die Habt Durch eine groffe fenerdbrunft fchrectlichen ſchaden an böle 
genen und feinernen gebduten , da fie nicht lange vorbero, neme 
ich an. 1359 , faſt gänzlich eimgeäfert worden war, Es tft diefe 
Radt feit dem defkdndig bey der Ober»Laufit; geblieben und mt der» 
felden von dem Kapier Ferdinandd I erftlich an. 1622 pfandıeile , 
an. 1636 aber vermöge des Pragiichen friedend, erblich an Ebure 
für Fobannem Beorgium l und Das Ebur-bauf Sachien abgetren 
tem worden. Sonſt bat die gadt und Zutauiſchẽ pflege in dem Hu⸗ 
Firen-Eriege auch viel ausgehanden, An. 1547, batte fie ben Lem 
entitandenen pönfall mit den andern Sechs Städten gleiches uns 
aluͤck. Nichi beiier gieng ed idt auch an. 1619 , da fie neb dem 
tamımten lande von dem Kapfer Ferdinando U adaefett hatten. 
dn. 1633 nabın fie Dee Kavıerl. General Graf Rudolph pon Teufe 
fenbach mit gemalt ein , plümderte und brandichagte fie; doc) die · 
fe gäfte wurden bald Durch den gficen®eneral Gelb» Rarithalt 
don wieder 3 9 — Kadſerlichen —— 
a m 
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t der ſtadt nachdem biunieder , und der Kayferl. Obrile 
—X in in einen folcden defeufiondftand fleilen ı fie zueie 
ner dor-mauer der Böhmiichen gränge dienen fonte, Auciu ber 


Eburfürt von Sachien eroberte fie an. 1634 Durch Aurm abermabl. 
Gleichfals audı nach dein Draglichen frieden nahm der Schwedis 
fibe General Feld-Marichad Zorilenfohn an. 1639 Die ads ein; 
und bald darauf geicabe folches Durch die Stapferlichen und Gäche 
fchen trouppen ; die aber von den Schweden aus Görlig übers 
fallen und geichlanen wurden, Un, 1643 belagerten den ort die 
Kayfıl. und Sharpe völder abermals, und nahmen ihn mit 
Accordein, da er denn in Sächt. bänden blieb , biß der hä 
fche Friede den Eriegdıtroublen ein ende machie. Sonften liegt die 
fadt in Dee runde zwischen guten und mit ‚len thurmen und runs 
delen, auch einem ywinger und auögefüsterten graben verjebenen 
mauee , bat Daneben vier ferte tbore, dad frauen « budißimiiche » 
weber-und böbmifche tbor , mebit Denen beyden wafer-und Man» 
dauifchen pforten ; die in Drevätnläbrigen Lriege angelegte fortifie 
cation mit 8 auf einander Ranquirenden ſchangen ai it nach er · 
folgiem feieden 1654 wieder rafirt worden. Die ſtadt bat auch a 
geraume märckte , und mit yerlichen häufern angebauete siemluh 
preie offen. Un Eirchen befindet fich bier die haupt-und vfart · 
icche zu ©t. Zobannıs die clofter-kieche oder zu St. Detri und 
Yauli, die begrdbnif-Eicche zum beil. creuße s die bearäbuniskirche 
Bu 1. frauen, und Die Degräbmiskurche zur beil, Drepfaltigkeit 

obat e6 auch eine feine fpule oder gymnalium , eine fdhöne b 
liotbeque dem Kath gebörig , ein wa 
befebet nicht nur im brauen ‚_fondern auch in der handlung mik 
weuller wahre und tüchern. Grajers ız, merckw. P. III. 
Corpaovii analeeta fattor. Zitravienf, ſ. biftor- [hau pla Der fadt 
Zittau, Zeileritopogr, Sax. ſupet. Hofmann feriprores Lufatici 
ja appendice diplom. [ 

Zigewitz  Birtwit / eine alte abliche farmilie in Bommernr 
weiche on die —4. ‚, Jannewigiiche und Bodeliiche linie 
verideilet, Die Butrini ſche dine dat Bundamarus angefangen. 
Deiicu john Martinus, Yandvoigt zu Stolpe und Schlave , ward 
eın groj»vater (1) Fatodı, vom dem bernach ; (2) Joachit 
cher um Dad Jahr 1563 Die charge eines Dorifien und Haupimanus 
gun und Bütow befefien. Deifen enckel Beorge,wwar Edurs 

randenburgilcher Ratb, und ſard 1650 aufdeun wegen der vom · 
meriſchen grämafeheitung ju Etetin auyellelten convent, | Die 
TFannerottzifche linie beiiget zugleich bie güiter Beflemig , Verjin 
Ind Quatenderg. Bon derielven ıft Anton an. 1550 ichs zu 
Gamin , und Hersoglicher Hofrath , Jacob aber Hauptmann zu 
Wolgaft geweien. Bon des legrern nachkommen war Nicolaus 
Enor der Adten Torbed / und Prälat des obnmeit Halberſtadt gele 
yo klofierd Hurgeburg, der in dem namen des Biſchoffẽ zu Müttr 

er unterichiediche aeiandfchafften abgelcget, und an. 1704 in dem 
63 jabre feines alterd geſtorben. Die Dodclifhe linie bat Peter 
auf Kein und Vodel etwa um die mitte des 15 feculi errichtet. Def 
Inf one waren Mag, Flrge , Claus und Cafbar, welche lehtere 

| dem väterlichen erdibeil Das fammgut aim befommen. 

inen nachtommen bat Heinrich an. 1690 bie (teile eines Landvogıs 

Greuffenderg defelien. Miereii Pommerl. 


Ziczwitz / (Jacob von) war aus dem vorhergehenden geſchlech · 
te entjprofien, und legte fich mit ſoichem fleiß auf die rechte , daß er 
an. 2530 zn Wittenberg den tıtul eined Doctoris mit rubm erlangte, 
Dier auf erbielter bey dem eraog Georam Izu Wolgaft Die charge 
eınes Schloß Hauptmanns u rarde, bed deifen sobne Dbilipe 
po aber Die ftelle eined Eanglerd. An. 1543 wohnte erbem Reiches 
tage zu Nürnberg bev, und an. 1552 balff er den Vaſſauiſchen vers 
frag mit zu ande bringen. Als der Hergog Jobann Friedrichuu 
Stetin die regerung angetreten , ernenueie er idn zu feinem Cants 
und beicdendte ihn mit anfehnlichen gütern. Ja er fegte fich 
durchgebends in folche bochachtung / daß ibn ber X 
marc und andre ausländische Fürkenmit ſtattlichen venfonen vers 
fapen. Endlich aber fieler ineıne melancpolie , weiche ihn Dabin 
brachte, Dafer fich an. 1572. den 10 martii mit einem federmeifer 
die feble abjcpmitte. Dieurfache zu ſoicher krandbeit fol unter ans 
den vornebinlich aeweren feyn, weil Die vernäblungder meri · 
Wen Yringesin Margaretha mit dem Könige Friderico in Dennes 
marc, die er unter händen gehabt, und.gang gewiß richtig zu feuft 
vermeinet, zurück gegangen. Er wurde hierauf in ſetnem fehlafpels 
ge in cinen farg geleget und bepgefeget, einige wochen aber bernach 
gi abe er in Ic © * ehe zu Sietin ein 5* leich · 
mgnif, dem der Serhog mit ſeiner ganden hofſta wohn! 
(SCH. Seckend. hift-Luth, * — 
Ziz / ein gebhrge in der Africanifchen proving Eupt in dem Eönt, 
reich Fer gegen füden au. Es wodnen leute Darauf , welche Duri 
die kälte (0 abgebärtet find , dag fie zurzeit des gröflen eiſes und 
Tchnees gang dünne gekleidet; umd allegeit mit bloffen Löpffen geben. 
n ihren wäldern gibt es ſo viel ottern und fchlangen, dag fig In die 
Aufer, {15 die fürchen und zu Denen leuten Commen , weun fe eifen, 
um dasjenige dinweg su nedınen, mas mau ihnen vorwirfit ; wie 
fie denn niemanden chaden thum , wenn man fie nicht bdje macht, 
& awcuen vn * er en Aden Er a genannt, find file 
„bergwerde 3 Das vold aber ma⸗ i 
fie nicht gern arbeiten. Marmei.de Afrıca goiae micht zu nute weil 


Zizime / Zizim / oder Zemes / des Türdirchen K 
a 
bon N, (01481 farb, jöhn, und Salat I —— 
© jeined dalers veoling das Goupernement von Locans 
nen in Klein-Afien ; gleich wie hingegen Bajazet über Paphlagos 
mien zu befeblen hatte. Dieied verurfachte, dag fie ben De Suls 
tans tode alle berde von dem Tuͤrc ſchen hofe abıvefend waren. 


ans hatıe fie Deswegen immerfort voneinander —ES halten. Hi 


ed der inful Rbo 
tefe! 
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mit le nicht eiwa einmütbig wider ihn confpirke: > 
tereinander uneinig werden möchten. Zizim , Y —— — 
Zürdiichen fprache fo viel beift , als liebe , hatte einen ſchatffen ver« 
and, und großmärbigengeilt, fo daß er zum Ertege und 
Rudiren febe geiwit war. Er derſtund iedliche ipracheny, 
unter andern auch Die Griechuiche und Jtaliänifche. Er unterfieng 
fich felbit die biftorie Mahomers jenes vater zu ſchreiben , und mas 
eben darüber , ald er die poft von deſſen fie 

ein febr eufriger Mabometaner — {0 liebte er Doch allegeit Die 


Ibigen jehr baßete, Bajazet, deſſen m T 
dlıg oder ein bomnerskeil, (welcher 7 —* hr kin 
träges gemütbe gar nicht fchickte ) achtete nichts weniger ald deu 
rıeg. Sobald ald Zuim und Balazet des vaterd tod erfuhren, 
firedten fie bey! nad der crone; Bajazet bebauptete , daß 
diefelbe ihım zultünde , weil er der Ältefte wäre, Zızım hingegen 
mandte ein , daß er, ald Mabomet ſchon auf dem throme geieileny 
2 worden / an flatt Daß Wajazet auf Die welt gelommen, da 
fein vater noch nicht Kanfer geweien ; alfo fey Baiazet nur ein 
einer privat-perfou , er Zisim aber, eined Broß.Gultand. Nichts 
belomeniarn war des Zixumd partbey die fehmächfle. Er kunte nicht 
über die fee kommen , umb mufte Dabero feinen Weg durch Budð ⸗ 
nien nehmen / allwo er die zeitung von ſeines bruders crönung et» 
bielt, Jedoch lieh er fich dieies nicht ſchrecken und kam endlich 
durch langes marichiren nach Brufia ‚ [n ber alten refideng der Die 
tomaniichen Raul; bemübete fich fodann , einige von den dor ⸗ 
men männern des Türckifchen bofcd auf feine feite zu zieben, und 
Bade | ——— a er ia num nicht meifier vom 
T ’ je Bajazet den i 
geoffen armee wider ihm zu ſeide * ———— 
te , daß er bald auf einer ebene nicht weit von 
bai fein lager aufichlug. Hierauf gieng Zuim glei 
felde, und lieferte mit ber canallerie dem Sr met eine fchlacht, 
welche er aber verloht , fo, dag er feine jufucht zu dem Eguptis 
fen Sultany zudem Könige von Eilicien, und zu dem Großmeis 
fier der Rbodiier-Kitter nehmen, umd fie um bülffe anfprechen 
mufte. Er machte ich alſo mit 40 pferden begleitet auf Den weg⸗ 
marfchiete tay und nacht durch unbet annte drter, erreichte Syrien, 
von dannen er Durch Die Arabiſchen wüten gieng, und endlich 
Eairo ankam, _Gaithei, der Egvptiiche Salan, nabın ibn dis 
einen atoſſen gi auf, und tractirte auch feine gemablin und 
tinder , diemit nacd Eairo kamen, auf gleiche art. Als er aber 
einen gitlichen vergleich zu fufften ſich Demübete, derderdte er ums 
terdeflen dem Zizim die zeit. aroffe Caraman, welchen Mar 
bomet des Lönıgreichd Eilicien , jet Caramania genannt, beraus 
det hatte, ſchickte einen abgefandten zu ibm, und lieh ibm bülffe 
derfprechen. Hierauf lie Zizim reine gemablin und Linder zu Eaie 
ro, und gieng hin , ſich mit dem groffen Caraman u vereinbaren, 
chem der Brogmeifler von Ahodı8 5 galeren gefchieit hatte. Die» 
fe gey Fürften campitien unmeit Laranda, einer ftadt in Gappas 
docien. So bald ald Bajazet diervon nachricht erhalten 2 
gem * u —— zum zu felde ; da dann inmmittelf auch 
«Mi Die winter iere 
— inurl er-quartiere in Locaom ⸗ 
groffe Earaman) * yo sehr So we⸗ 
ju wagen, te Zuem den Bajazet zu 
dadurch In dem anı ar Bee me ie Kreis . 
‚am i wor⸗ 
Gens "ben vorehlag » Dab er Dem Stym eine prosinp an ben ande 
” der Türcten, die ihm gefiele , nebfl 200000 cronen an 
ben ‚und ihm eine jolche boffladt, die feinem ande gemäf wis 
te, balten wolte. Zum merdte, dag man ibn Damit nur aufs 
balten wolte , und beihloß Dabero ich zurück zu ziehen. 
drte , daf man ibn verfolgte , begab er fich mit ſidr wenig pero 
nen von feiner fuite im Die wwülteney des gebürges Taurus, die 
man folgte ibm mit feinen troupven bald nach , und Zigim fchickte 
&inen von feinen vertrauteflen Dienern zu dem Broßweilteedon Rbo⸗ 
dis, Perrod’Audaffon. Alein dieſte bote ward aufgefi , und 
Bajazet gebracht, welcher ihn aldbald umbringen Im As 
tefed Zuim erfuhr, verließ er das gebürge Taurus, und marfchirte 
nebit dem groffen Caraman auf der ftite von Locien bin gegen die 
feegu. Kaum waren fie aus den engen wegen des Derged beraud ges 
kommen / fo wurden ibre trouppen von Achmet Äberfalen , und gut 
fanden gehauen. Dieſes neue unglüd verurfachte, daß er imen 
abgefandten nach Rbodis fhickte, Dirk funden ungefebr eine Meise 
ne galere , welche den Ristern auf felbiger Lüfte — woreiu 
fie traten / und nach Rhodid überfubren. Nachtenn fie ibre come 
mifton angebracht hatten , berief der Broßmeifler ein comcitisamı 
morinnen beichloffen wurde, den Zigim aufzunehmen. Diele 
kam damals den 30 julii an. 1482 zu Rbodis an, und wurde Dajelbik 
ächtig empfangen, 7 bald Barazet hiervon nachricht erbalten 
alte , lie er fich Aufferlt angelegen feon , mit dem Großmeifier den 
ſchlieſſen, den er bey antretung des Kapfersthums bereits 
gefucht batte ; dader fchidte er ihm die Ehriltensjchiiie wieder zus 
rück , welche die Eocifchen feesräuber feit dem fillftande weggenome 
men batten. Weil num Zuim fich befabrte, dag fein bruder zu keie 
nem andern ende friede verlangte, ald jeinen untergang zu beföre 
dern , entfcbleß ex fich feine Acherbeit anderweit zu fuchen , und bat 
den Grogmeifter , dag er ihm erlauben möchte, nach Frandreich 
eben, Ebeerabreifete, machte er dem orden zum beiten untere 
Ichtebliche verordnungen, und verfprach unter andern, wenn er das 
glück haben folte, feines rechts wiederum habhafft zu werden , de⸗ 
nen Kıttern ale von feinen vorfahren genommene velungen und 
pläge wieder ju geben , und einen befländıgen frieden und unverlege 
liche freundicyagt mit Dem Großmeifter ded Johanm ier ordend zu " 
rauf gieng er ben a ſept. an, 1488 unter — * 
IK 


leunig fort marfchi 
— * 
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lanchefoti und vieler andern zu ſchiffe. Er fand aber nach 
eg in Franckreich bey Ludodico XI winig gebör, weil 
folcher ans einer von der furcht vor dem Ilerben entlandenen allzu · 
groffen depotion weder ihm, noch des Baſaret geſandten / der dald 
bernach angekommen war , vor ſich laſſen woite , ed ieue Dann dag 
fie Chriten würden. Er bielte ſich daber metit ın Nuvergue auf des 
jroßmeilterd und einiger Ritter von Rdodig gütern auf, und der 
re Blanchefort , melchern der Brogmeilter den Zulm inionder» 
deit anbefoblen hatte , fuchte biefen Bringen aufs deſſe ju unterbals 
ten / verwabrte ihm aber jebr gemau , Damit er ihme weder Durch 
lit noch gervalt aus den handen geriffen würde , weil Baſalet den 
Mbodiferr Kitten groffe funsmen bejablte, damit fie u eutferner 
balten folten, Und deswegen erfuchten Die Könige von Ungarn, 
Sicilien und Napol den Großmeilter vergebens , Daß er felbigen zu 
Ahnen fenden möchte. Der Sultan in Egypten verlangte Ihn gleich · 
falls, und wolte idm Dad commando über feine armee wider den 
Bajazet anvertrauen , al 58 Endiich als der Vadſi In · 
mocentius Vill bey dem Könk arold VIN um den Bringen andıels 
te, ward er demielben außgeliefert,, und davor dem Ritter» Orden 
groffe privilegien ertheilt , auch der Großmeilter zum Eardinal ger 
macht. Barazet hatte war dem — Carolo VIII das gange 
Önigreich Zerufalem wieder zu geben veriprochen , wenn er dem 
Ink dem Yabft nicht liefern würde ; aber er wolte es nicht an» 
nehmen. ld nun der Bring zu Eivita Vecchia den 6 martii am. 
1489 angelanget war , empfieng ibm Leonardo Cibo des Vadſis vers 
tex / und machte den Groß Drive Blanchefort zum Gouverneur des 
febloffes „ in weichem er logiren folte, Der Kardinal von Angerd 
und der Fürkt Franciico Eibo giengen ihm auf 12 meilen von Kom 
aus entgegen, auwo er in grolfem ftaat eingog. Der Pabi Juno 
centius, welcher Orient von der Tuͤrckiſchen Iyranney zu befreyen 
dermepnte, veribrach fich groſſe Dinge von dem Zuim / Nard aber, 
ebe er noch etwas non jeiner hoffnung erfület ſade Sein nachfols 
ger Alerander VI lieh gleich zu anfange feiner segterung den Drins 
gen ın Die Engelöburg bringen, fchaffte die Ritter von ihm weg / 
und that feine nepoten um ıbn, welches alles dem accord , den ber 
Grogmeilter mıt dem Vabile Fanocentio getroffen , zu wider lieif. 
Adcın Alerander durfite du dem König in Frauckt eich Carolo VLLT 
fıcht verfagen , welcher nach Rom kam , und Zuun mit groifen ce» 
remonien wieder zufich nahm. Dieſer König war willend , nach 


der eroberung des Lönigreichd Mapolı etwas wider Griechenland 


unternehmen, worınne, feinen gedanden aach, Zum idm jede 
ienlach feyn Eöumte. Er ward aber fehr belürgt, ai dierer Drink 
an. 1495 unter wegend trandf wurde , und in wenig tagen bernacy 
flard, ohmedaßman wulte, wovon. Kinige Kigten , Die Nenee 
tianer ; welche von Den Tuͤrcken mit geide beftocen , und dur 
diefen vorgehabten feldiug ſedr allarımirer worden, hätten ihm gi 
beubringen laſſen y unterfibiedlsche leute fcheweten fich nıcht 
‚geben , daß der Dat feld ıbm ımit gufft vergeben laffen , und 
in alcoem juftande dem Könige Earolo überliefert hätte; wie man 
denn auch ungeicheut voraad, daß er, um ſoſches zutun, eine 
fe jumme geldes vom Balazet empfangen bätte. Einige halten 
vor, er fen als ein Ebrull geilorben, und unter des Pabiis Fe, 
nocentii VIII regierung qetaufft worden. Die autores aber / wel⸗ 
che das meifte von ıhm geichrieden haben , melden von folder des 
kehrung nichts. Leunciswins hiftor, Mufulm. ad an 1481 
Sabelicus ennead, rolib.8. Palmerms inchron, ad an, 1481. /#- 
ins de rebus Turcicisin Bajazethe Il, PBoubeurs hilt. # Aubul- 
fon. Daniel hift, de France, 


main / oder Znoimo / eine ſtadt in Mähren, wurde indern 
Drepgız jäprigen kriege bald von die ſer , bald von jener vartbey ein, 
nommen. Die Schweden eroberten fie an. 1645. Sie liegt na» 
e an den Deflerreichuichen grängen , 7 teutſche meilen von Briun 
güdrund zo von Wien lüdowerwärd, Zawirand, 

‚are ‚lat, Pifidon , cıne groſſe ſiadt in Airıca ın der Barbaren 
auf der küite des Löntgreichd Trıvolt, bat enien guten ba} An- 
21552 beriprachen einige von ıbrem einwornern , welche zu Malta 
felapen waren ‚ die Ebruten beimlich Dabın zu führen, morerne 
man ihnen idre frenbeit geben woſte. Machdem man thnen dieſes 
bewißtget batte, tegelte Der Prior von Capua mit 16 kann, und 

‚ooo Kitterndabin. Als jie nun angelander waren, griffen fie Die 

jadt , vorber genommener abrede gemäß, an, und bemeuiterten 
fich derjeldigen ; majlen bie einwohner , welche fich deſſen nicht ver» 
faben , zu kemer gegenmebr bereit waren. Be. hiftor, de Vordre 
deS, Jean. de Jeruf, lib. ı. F 

‚bel / eine alte Adeliche familie in Franden, welche das Uns 
ve hmmerer Amt im dem flifite — beſitzet. Ihe ſlamm · 
dauß Zobeldein hegt im dem Würsburgifeben. Friedrich if an, 
2137 j0 Ingelheim, Claus und Dbrlip aber an, 1485 zu Anfpach 
Aufdem Turnier erſchienen. Melchior war Boiſchog zu Würgburg, 
won welchem dernach. Jodann George befaß die Biſchoͤſiche würs 
De zu Bamberg von an, 1577 bi8 1580. “Jobann vertrat an. 1614 
Die flele eined Heffen-Eastelfchen Adgefantien an dem Schmebdie 
fchen bofe. N. von Zobel, Heften Eaffelifiher General» Mayor, 
u anc K cm aß Ccts gekhlentd Zobe von Grihfäht 

jage nenmet fich ein aft Dieied geichlechtd Zobel von jädt. 
Bahr Francon, rediv, Müllers Anna), Sax. 


Zobel / (Melchior von) war aus dem vorhergehenden geichlecht 
eniproifen und wide 1544, mach abilerben Eonradı von Bibra, 
von dem Würgburgiichen Dom: capıtul zum Biſcheff erwehit. Weil 
er fich aus wichtigen ut achen weqerte , einem Fränduchen von 
Adel , namens Wılbelm von Grumbach, ein Tegatum ausjn;abien, 

deifen Frau aus feines vorfahren, des gedachten Konradı von Bir 
8* tetament haben folte , und weil er uber die ſeg Dem erwehnten 


”  Grumbach , alseinen anhänger des unzubigen Matggtaſen Als 
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berti von Brandenburg, fine güter eingeogen hatte ‚fo ſtifftete es 
derjelbe an,dag an. 1558 den 15 aprıl ber Wulchoff in feiner refideı + 
ſtadt aufder krafje von 15 unbekannten reutern angegriffen , und 
mebit jwepen feiner gefäbrten ermordet ward. Die ihater falcırtem 
ſich zwar in der erilen unordnung , umd man wupte anfangs nicht, 
wen man beichuldigen jolte. Allein zulegt fiel der verdacht aufhris 
ftoph Krehen , Grumbache bedienten ; dader man denjelben das 
folgende Jahr zu Yugı purg öffentiich an Die acht erllärte, auch end» 
uich zu Kugele dach ın dem Schaumdurgiſchen an den gran m ven 
Lotpringen, ertappte. Wiewol er nun, da man ıbm nach Bürte 
buryfübete , fich ſelbſt unterweges Arangulırte, ſo hatte er Doch ulle 
beren auf Srumbachen bekannt, von beiten beilrafung fiche den are 


tıcul, welcher abjonderlich von ipm handelt. Zbwan.baft.kib.21.Mule- 
nr annal,Saxon. 


Zobel / (Meichier) ein berühmter Rechtögelebrter des 16 feculi 
lebıe zu keipjig , und war ınionderbeit des alten Sächifchen techts 
wohl tundig Er machte ſich Demnach Über deſſen 3 Iheile,Das land» 
lebu-umd weichbuld,recht , und wel er vermerdte , daß bie alte 
SAchiücbe ıprache , un welcher jelbige geſchrieden, Die meiften am 
deren lejung und richtigen verikaude verbinderte , torichtete er fie 
nach der becpteutichen mundart ein 5 wiewobl ibm einige nicht obe 
ne urjach Kyuld geden , dafer die eigenichafit und den finn Des ori- 
geoalss nIchE, allemaplgetroifen + mie denn auch die von ibm beuges 
tügten anınerdungen die Sachſiſchen rechte nicht jo wol aus andern 
alten teutjcben gefegen und gewobnbeiten erläutern , als nur den 
unlet ſcheid zwucyen jelbigen ; und den Römuchen » Wäbiilichen 
und Longodarbifcpen rechtenanmerden. Daß land+recht nebit Ben 
gloifen und feinen eigenen anmerctungen bat Jobannıd Menius , 
welcyen er vor jene tode dietum erjucher , zu Leiwug am. 1560 5 
das lehn und meichbildrecht aber Francırtus Rote anus , welcher 
deſſen bibliorhec uud MSC, an ich erbandelt , balelbit an. 1589 in 
fol. deraus gegeben. Uber dieſes ind von ihin bekannt uüflerensize 
Juris eivilss & Saxonici, Colerws de orig. juris Saxon. Maurstius io 
prafar. adconfil. Kijonienf, ‚Memas & Kumanus in prfar, 


Zobor / eine Gräfiche familie in Ungarn, ſiehe Czobor. 


Zobten / ein Aädtlein in Schleflen im Hergogtbum Scheide 
nig, an dem marmorreichen Zodtenbeug gelegen. * 

Zocotara oder Socotar / eine injul auf dem Indianiſchen 
meere, gegen Den ausfup der meer · enge von Habelmandel zu, war 
den alten unter dem namen Dioforidu oder Dioſcuras bekannt. 
Man wei aber nicht eigentlich / wer fie in Dem neueren zeiten IM 
erit entdedt hat. Ein Portugicie, mit namen Eduard Zemel, jand 
fie an. 1507. Man-kan ıbre felfen von ferne feben , die tülen aber 
—8 fo gefaprlich, dag die ſchiffe nicht bıman kommen doͤtffen, wos 

meie nicht einen Neuermann von der injul fich fübren laſſen Die 
Aufit iſt von natur deiß, wird aber Durch Rüble winde , jo von Der ſee 
tommen , febr temperirt. Das land ıft bügelidt, dürre und une 
fruchtbar , ausgenommen einige thaͤler / welche febe viel vieis ere 
nebren. Baum rchie aber, fonderlicb Datteln „ machfen bier in 
aroſſem überuß. Wehrauch iſt allbier febr gemein, und Die aloe, ſo 
ınan albier findet, dermaſſen gut, Das die gewüttztraͤmer bie bee 
ſte allegen Socotarına nennen , welche im julio geiamınlet,det Date 
aus geprefte fafft aber im anguft in ebernen töpffen an die fonne ges 
fegt wird, Die einwobner And aus Arabien dieber gefommen , wıe 
aus der gleichfdrmigkeit ihrer prache, tleiduna und ſiuten erbellet. 
Ihre gamge handlung beiteber in batteln. Sie find Eriegeriicb, und 
von natur untreu und verräcberiich , welches fie aber in ıbecın ume 
gang mit fremden leuten ſedt verbergen können. Fre reiigion iſt 
die Mabometanfche, wie fie denn auch keine andere unter ſich dule 
ten. Sie eben unter einem Könige, welcher dem Cheriff von Deco 
ca gingdar ut, Es befinder ch nur eine adt alda weiche mut der 
inul gleichen namen führer. Zlsmiws 1.6.0,28, Davity de ’Afrique, 
Linfibo yolass c.4. 

ZODIACUS, einer von den 4 groſſen bimmels. zirckeln, ift dee 
ordentliche weg der joe und Der andern vlanelen / und wird in zwölf 
zeichen adgetbeuet, welche find der widder, der ſtier, die Muͤug, 
Der krebs der lönoe, die ungen, bie wage , der Korpion, der ſchu⸗ 

der fteinboct , der waſſetmann und die ſiſche. Die jonne Durche 

uift ida innerpald 365 tagen, 5 Runden, 9'minuten , welches 
ein jabr ausmacht, und der mond innerhalb a7tagen, 7 Aunden 
und 43 mmuten. Det Zodiacus gebet ichräg Durch den /Equato- 
rem, und theilet felbigen in awey gleiche tbeile , deren der eine bier 
und ziwanzigit halben grad arzen mitternacht, der andre aber eben 
fo weit gegen mittag von dein zquatore abgeber. Die biyden 
puncte ‚ mo fich Diefe circkel fehmeiden, merden zquinoctia geneue 
net , weil, wenn die fonne ım teibige zu Reben kommt, aledanu 
im der ganzen weit tag umd nacht gleich lang find. 

Zoe / des Bozantinifhen Kavferd Eonflantini VIL, und der 
Kahler in Helena tochter , wurde am den Drientalifchen Kahſer 
Romanum Ill, fo den zunamen Argyrud oder Argvropplus fübe ⸗ 
tet, vermähler. Nachdem fie aber feiner bald fatt befommeny 
ieh, fie ihn in einem bade erwürgen, und begratbete einen goldichmide 
namens Michael, aus Bapplagonıen gebürtig, in welchen fie jüch 
verliebt hatte, und fegte ıbm auf den thron, Diefer überließ die 
gange regierung fine bruder mi, welcher die Zoen , da⸗ 
mit ne mache mut jenen bruder Und mit idme jeIDR [0 , die mit ıbe 
rem erften ne X urnforingen — anfänglicy aenan — 
ren hef. nad) , als man fie gepwungen ; aelis und Jo⸗ 
dannis jchweiter (ohn , den Dichaelen Calappatem an —X 
anuuedmen, und auf ben Kayſerlichen idron zu erbeben , da 
dingegen Michael Papplago felbft in ein clofter gieng, ward dieſes 
weıb von Ealaphate verſtoſſen, ungeacht er mit einem theuren eyd 
angelobet hatte, fie allezeıt alt feine mutter zu ehren. Alſo mulle 
Zoe vachdeme man ht die baare rel ſich auf die ſo 
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genannte fürftensinful in ein kloſſer verſchlieſſen laſſen. Doch ebem 
Dieice barte trartament bewegte Das vold zum mitleuden , wie die 
in viel andern fällen vom Ealapbate bewieiene grauſamten zur dere 
büterung ,_lo daß jener durch die fait allgemeine empörung er · 
febrecdt , fi ielbi in das clofler Studium begab 5; da dann Zoe 
neuerdingen , und neben ibr auch deren fehmelter Theodora auf den 
tbron erboben ward. Jene ritte hierauf gleich zur Dritten ebe mu 
Eenftantino VIII oder Monomacho „ der ſchon vorber um derdacht 
nz alaroffen germeku of mit * — auch 2 kurs 
urjach von Michacle Bapblagone ihrem a en mann i 
mare verwieſen worden , der aber num durch dieſt jeime lebbaberim 
zum Kavjertbum gelangte, Sie felbiten ıft endlich unter wabrender 
tegierung dieſes ihres Dritten ebeinanns , als Kapierin , an. 1052 
in dem 71 jabre Ibred alterd geilorben. — — 
blitz / zſcheplitz / Zeplitz / eine kleine ſtadt in dem Merhni 
— ei ettidalot ar ac Mariendurg gelegen. Ste ge · 
börct unter dad amt Qauterflein , umd tik egen des jerpentinumd 
maruiorſteins bekannt. Kmsw prodr, Mifn, 


Zoͤrbig / zorbig / zippelzerbſt / , tft eine Eleine ſtadt mit einem 
anũ, au och —— evon Sachſen · Merſedun 

zig, und 4 bis 5 meilen nortwärts von gemalt, gelegen. an. 
1691 gellorbenen Herhogs Ebrifltani I von Derieburg andrer ſodu 
Auguitus, natm feinen fig dajelbft. An. 808 bat Wirtefindus 11, 
als Burggraf oder obrifter Landvogt der Sorben- Wenden, allbier 
feıne refideng genommen, Einige von deſſen nachlommen haben 
eben dieſe würde beieffen , und find vom ihrer neuen echdemg zugleich 
Grafen von Wertin geuennet worden. Es joll dieſer ort von den 
Sorden- Wenden, die ſou erdauet , den namen bekommen haben. 
Albin. \andcht, p. 400 iq́. Amawt prodr. Miln. p. 301 fq. 


Zoeſtus / C Henricus) von Amersfort , legte den grund feiner 
ſlubien m jenem —* von da gieng er nach Löwen wo er ich 
* auf Die jursprudenz applicirte. Hierauf patte er gelegenbeit , mık 
einem von Adel, Edriitopb von Eiten, als Hofmeifter Spanten zu 

* bereben , da er ich denu zu Salamanca einige zeit aufpielt. Nach 
feiner wiederkunfft erhielte er an. 1603 Licentuam, an, 1606 die pro- 
teffion der Grie chiſchen ſorache im collegıo Buslidiano „anderthalb 
jabr Darauf ward er Proieilor regius initnunonum, an. 1610 J. U. 
D. und endlıd an. 1619 Profelior kegum ordinarius an Peiti Gu · 
delim tele. Er ſſarb zu Lowen an.1627 mitten in dem andern jubi- 
1x0 Der unıpcrüität,und gar al$ Rector Magnificus. Gerne ıchrufe 
ten jmd : commentarü ad ;ad codicem ; ad ınfliruta ; ad 
jus canonicum; ad jura feudorum, Andre.e in bibl. Paste ın diar, 


Zoffingen / Zophinga, Tobinium, eine der vier befrepeten 
PH Atädten im unteren Aergdiw, bey dem Wigger-fufeine 
kleine Hunde oderbalb der berg.veftung Arburg , im einem Initigen 
tbal gelegen. Sie ıft alt und nach en mepnung eine ber 12 
detuchen (täten geweſen , welche ihre einwohner , zur jein Julu 
Caſatis felblien verbaandt, als fie ıbren fig in Gallien verrucen wol» 
len. Ob ie nun, nach zurüdicplagung und unterjochung der alten 

Jelpetier vom den Römern, zur zeit Kapferd Augulli mit andern 
übten wiederum angebauet worden , kan gewiß nicht gefagt wer 
den, tt aber wodl vermutblicy, doch auch wahricheinlich ‚ bag, fo 


lange die beifer binunter gelegene Nabt Windiich aunoch geftanden; 1. 


fie ın geringem wejen fich befunden, nach Deren jerftöhrung aber em» 
por geitiegen und unter Denen Fränduchen Köngen und Kayıern 
merdlich zugenommen habe ; wie dann Bullınger, Tſchudi, Gull · 
Imann und andere billorienfchreiber melden, dag fie ıchom an. 883 
zur zeit Kapfers Garolt des Feiſſen eine mäng + Hadt und ehender 
als die heutige ſtadi Zürich mir mauten umfangen gewefen. Sie 
it bernach an die altcn Grafen von 9 gelommen, deren 
unmbauß ber enden geitanden bat, und deren wappen fie anuoch 
führer. ber an. 1032 ald das Burgundiſche Reich, nach abitere 
ben des lehlen Königs Ruboins Nl. an Kapier Konrad 11 deumges 
fallen, ıft ſe zu einer Reichs adt worden, Es ſcheibt aber fie ſche 
hernacd prandsweig an Die Grafen von Frodutg und Hobenberg ger 
langer und ın deren häuden gellanden als Kapıer Friedrich II um 
des Wabits dann gerathen, zu welcher zeit die Prediger + Diönchen 
veiche taum ın die ſtadt aufgenommen worden und ein Eioiter zu 
bauen angefangen hazten ) fich in eine verrätherey mut der llabt 
auswärtigen feinden eingelajfen , und ihnen Die fladt un Die bande 
forcien wollen , worden die lofung folgende worte geweien: Das 
bar gadt Er. Als aber der anichlag mißlungen , wurden die 
onen uber Die Hadt-manren hinaus gebendt , Dad angefangene 
rioſter aber von den Grafen von Frodurg im ein Collegiar - Stufft 
verwandelt , und (cheinet Graf Nudeln, cin john Graf Uiciche, vepe 
allda an, 1245 der erfle Brodit geweſen. Zu ewigem angedenden 
diefer angelbonnenen, aber dutch Göttliche ſchickung entdedter und 
verbinderter verräiberiicher mord-nacht, A annoch auf dem heutigen 
tag üblich , Daß der die fhunden ausruffende nachtwächter, auf eıne 
‚gemiffe zeit im sabr, natıdeime er die fund aufgerufen, auch den 
fbrug , dabar gadt sEr/ bepfügt. Die gefährliche Kduffe und 
weılen nach Kapıcr Friedrichs 4 tod das Reich lange zeit ohme ein 
Aſes baupt, ade voller gemalt, raub und unficher ware, hat die 
adt jich am. 1258 in des benachbarten Graf Rudolffs von Habs 
fourg (ug und jchirm ergeben, mit vorbebalt ihrer damalıgen 
freubeiten, wie He Dann an, 1263 und 63 dem Grafen zu bülff wider 
den Bichoff zu Strafburg im das Ehaß gerogen ıll , aber 
an. sı74 (nach Tſchudos bericht) Graf Ludwig von KHor 
benberg, jeine rechte auf dieſe ſtadt, der Kaperin Anna, des neuen 
Kapiers obigen Rudolffs gemablin (welche eine gebobrne Gräfin 
von Hobenberg geweſen) übergeben. Es hat auch bochgedachter 
Kapıer der habt an, 1279 alle ihre frepheiten beitätiget. Ader nach 
dieſes Kayıers tod, ald Die ſadt Dem neuen Kanfer Adolf von Raf 
ſau gehuldiget hatte, verdroſſe folches den Deryog Albert von Dre 
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Nerreich ald Adolfis widervarth / fofal, Baker art. 1295 feinen laud · 
dogt iim Aergom mit eıner armee für Die flat geiciiket , weicher 
feldige allo bart grängliiget , Daf fie fich bequemen, und mıt Ders 
huft ibrer Reichs repbeit dem Haug Defterreich ich untermerifen 
tmüflen, von welcher zeit on fie Demfelben treu und in olen Erieaen 
bebüifflich geweien wie dann befannt, Daf in der (chlacht bey See 
pach at. 1386 Die Zoffinger fich jebr mobl gebalten, und ihr Dama» 
— uud Panner· trager Niciaus Dit, ald er mach can. 
jangener wunden fich von den Endacnoffen umgeben, und mobl 
geben, daß er fein Panner nicht erreiten könne , toldhes von der 
angen ab · in ftücer jerriifen, Diele in feınen mund geliedet babe, 
und aljo erfihlagen gefunden worden: ie muflen auch an. 1388 
einen feindlichen anfall und taub ıbred diebes vom denen Sana 
ausfichen. Un. 1381 bat Hergog Lüpold allda einen prächti 
thuruier gehalten , welche m 660 Helm beygemodnet baben. 
„eigogen baden die fladt nebit etlich andern an die Edien 
don Mülberm verfeget , denen fie auch ein jäbrliches ent» 
sichten müllen , (Did an. 1461 und 62, da fie ibr antbeil de# 
Guldigen eapital® mit 3937 _N. Rbeinifch abgeldiet bat, mache 
deme fie an. 1415 ald Hergog Friedrich in dedKanfers und des Eofts 
—— — ee geratben von denen Bernern 
" ıt. dor! : feepbeiten in buldigung genommen 
worden. Die getroffene capitulation if bey Waldfirch a) in for- 
ma julefen. Giebat ihr eigen regiement, Ele und groffen Ratdı 
deren aller hasıpt fl der regierende Schultbeiß . welcher alle a jahr 
auf Oflern , die buldigung zu Bern im namen der fladt ablegen 
mug, ¶ Der kleine Rath befieht aus 12 und der groffe aus 40 min» 
nern, welche mit gubung noch zo mÄfiern aus der übrigen bite 
gerihafft , das Schultbeufen-amt , wie auch den Rath und das 
Staor-geriht beiegen , malfen fie bobe und niedere Gerichte hat. 
Ude anjeige alt vorhanden, daß die Radt vor altem wert gröffer ger 
weſen und fich bis an bie IB erſiteckt habe ; allein die Öfftern 
en und feuersbrünite baden felbige febr binunter ge» 
beat. Sie in an. 1396 ju_famıt dem Radtbauf nebfl allen Der 
ads ſchriien und beierfebaften elendiglich verbrannt. Kernach 
an. 1423 den 24 hornung perbrandte die oberesftadt biß an den kırchs 
bof, und miederum an. 1462 den 16 October. Fernerd an. 1473 
ben a5 novernber ıfl die miedere Made, bis wieder an Den Eich» 
bof tm rauch aufgegangen. NS die Madt Berm die Kelie 


nom reform bat , ft Dıcie Madt am. 1528 di I ges 
Bi. De Brobfiep wurde vom — Bern Toeme 7 


mit allem einfommen übergeben worden) in ein 
unser auficht eined Schaffners chendes allmofendbauf verwand« 
let ‚ und der ſtadt aus deren korn-einfonnmen hundert malter frucht 
1äbelich zugeleget , um jolche tbeild zu erbaltung der armen, tbeıld 
ber lad! mauren si. gemeinen gebäupen ju verwenden. An.ıg32 bat 
bie ſtadi Bern altbter eine Difputation mit den MWiedertäufiern bale 
ten laffen, aus Deren jabi 23 männer, auf erhaltenes ãcheres geleuth 
allda erschien? ind. An.1695 haben einige burger zu Zoffiugen ange» 
fangen eune dffentlicpe dibliorbec anzulegt,welche bigdadin merctluch 
augenominen bat, und mit vielen alten müngen ımd andern rarıtär 
ten vermebret worden iſt. a) FValdk,.E.B.uSchift.P. ı.in append. 
„Sumpf l.7.p.238.Gwil.l,ı,rer.Helv.c.4, Bulinger hi g.MS.t. te 
— *55 * lers Cofm.l.3.c. u Pregner merc.belv, Serstier Chr. 
.1.:99. & P,2.p.20. Sseiner defc,Helv,p.30 & 19. hi 
Bir —52 — ig. p. io & 359. Z/ebude bill, 
ar / welcheg im Hebtdiſchen fo viel als ein glantz bedeut 
iſt der mame eines Gabballliichen duchs welches . uden Kr 
boch und vor ſebr alt halten. Es hält Eabbalıfliiche erllärungen der 
bücyer Mojis in ich , aber meilın einem fpiele Der buchftaben 
und jabken , und allerhand Cabbalsitifchen fpeculationen befteben, 
Einige Juden geben vor, dag deſſen autor der berübinte R.Simeon 
Ben Jochan fey,jo ein difcipul des R. Akıdbd dee m dem a feculo 
nach Ebrılt geburkgelebet, Andere jchreiden es dieſes R. Simes 
ons lehrjüngern zu. Doch wird nicht ohne urfach gejweirfelt , ob 
dieſes buch 10 gar altjege ‚ um fo mebr, ais wol in denen erfien tauıe 
fend jahren nach obıgem Rabbi Sımeon kein einiger Püdicher ges 
leherer Dieied buche gedacht bat , und ım Talınud felblien, da viele 
fprüche und lehren des obgemelten Gimeons angejogen werden y 
* doc alle lediglich die Juͤdiſchen rechte oder gebraͤuche ange · 
u, hingegen nirgendwo darınn Die geringe jpur zu funden if 7 
aus welchet man ſchiteſſen möchte , daf diene mann auch etwag 
Eabbauliiches geichricben, oter feinen Ichrüngern von mund aus 
bepgebracht. 5 Das duch jo lange alleın in denen Egoptifchen 
faulen aufbehalten, umd erſt um 13 und folgenden feculis anderwert# 
bingebtacht, und auch da befandi worben fege, tommei gar nicht 
Ndudiich vor. Wie Dem allcın fo bat man 2 editiones Davon ‚ deren 
te einte zu Eremona,und Die andere ju Mantua beraus gefommen; 
berienigen, jo an. 1680 ın Teutfchland , in der Cabbala denudara 
Chriftiani Knork von Koientorb, an das hiecht getreten,zu wei · 
jen. Es gibt falſche manufcrpta , jo den Mtul Diefes buche führen ; 
enn die Juden haben etliche werde unter dem namen Zobar here 
aus gegeben , wm Die lefer zu Detriegen. Go bat man auch einen 
Eiemen Zobar,der gleich ſam ein Supplementum des groifen if. Bure 
torff bat daraus mit das altertdum der pundtorum vocalum, 
fehlieifen wollen ,_wonemlicy Das alterthum dieſes werdted , fo wie 
eB die Radbinen jegen, Löunte befelliget werden, weil Derfelbigen im 
dieiem buche gedacht wird, ald ob ſolche ichon Mofes fo wol ald Die 
accent neben dem gejag auf dem berge Sinai empfangen hätte. 
Doc bat eben diefer gelebrie mann dergleichen bobes alter den 
buch Zobar am deutichiten und aus deu Härditen gründen abge» 
fprowen, md alio * für das alteridum derer vun · 
ten der tbat doch nıcht für Erätitig geachtet. Buswrfis bibliochec. 
in.Chrifian Knorr a Kufearseb priefat.in tom,2 al.denud. 
P,simsn hült.erit, V. T. Buddei introd,in philofoph, Ebrxor. * 


doilus / 





zol 


Zoilus / ein Redner und Criicus, ledte gu Vtolemaͤt Vdiladelvdi 
een. Er war von Amppipolis, einer dabt in Thracien, gebürtig 
und fuchte Dadurch fich berühmt zu machen , dah er den Homerum 
durchzog, ingleichen wider den Blato und Yiocrates fihried, Er war 
des Volycratıs ubörer gemeien. Seine auübrung war die : Er 
trug einen langen bart , batte einen gantz glatt abgeichornen Lopff, 
und If den mantel bih über Die Enie bangen. Alsıhn ein gelebrier 
mann fragte, warum er von allen leuten übel vebte, fol er jur ant · 
wort gegeben babem , weil ich nicht böfes thum kan, od ich gleich 
gerne * Man nennet ihn en — ——— 
und legt den namen Zoilus no ges tages allen undillig. 
lern ia ‚Elssnus 1,1 1.c,10. Virrwvsus in Deefarln. Voflus de hift, 
Grec.l.1.c. 16. Ovidius \,1,deremed. amor. 


Zolltiew / ein ort Inder Volniſchen landſchafft Roth · Reuſſen / 
weicher mut einem caftell , wie auch vielen ſchoͤnen gärten verfeben 
Al, Mitten an diefem orte Reber eine lirche / welche man von allere 
leg gattungen von marmor erbauet. Der König Johann Gobied« 
ty bieit ſich zum Öfftern allbier auf, 


oltkiewsky / ( Stanislaus ) ein Polniſcher ‚ war auf 
— ſaͤte s groß vater Königs Jobannis III Gobiesty in 
Volen, und aus ernem alten vornebmen geichiecht gebohren , wels 
ches von der jetztgedachten fladt Zoitiew den namen bat. Anfangs 
war er woͤde von Kyon, in melcher charge er nicht nur die tee 
beuifche Toſacken geſchlagen / undibren General Nalewaufo gefans 
gen, fondern auch an. 1610 den berübmten ſieg bey Klusino mit 
menig vold gegen 40000 Kuffen und 8000 auswärtige alliiete vdi · 
der erhalten , dern ach die bauptflabt Mokan erobert , unjdalıche 
ſchatze darinnen erbeutet, und den Ejaar Yafıltum Zustı nedit feir 
nem bruder auf dem Keichsıtage zu Wat ſchau dem Könıge übere 
lieffert; ja er war jum Vice-Reın Morcau ernennet, es änderten 
g ar * Re, —* der zn in —* —— 
mard darau ‚Cangler und Cron ‚und bat den 
berühmten feieden mit den Türen en Sue geichloffen. Es 
wird ibm von einigen Polniſchen ferıbenten dabey ſchuid gegeben, 
als wenn er ohne vormwillen der Republic Polen, das recht auf die 
begden Zürftenthümer Wallady und Moldau den Türen adges 
treten. Au. 1620 joqer Dem Horbodar Gtatiano ın der Wallacyey 
zu bülffe ;_allein als deſen eigene tmterthanen untren wurden, ward 
er in der (chlacht bey Eicora den Türdten verrathen und tödrlıch vers 
wunder, Sein john uns, Hauptmann zu Kubıcdto , der 
auch nachgebendd hart diegiret und ven dem feinde gefangen worden; 
wolte ıbn auf ein friſches pferd fegen, Daß er ſich faloıren künte, 
Alein er fagte : wo bie ichaafe Everitund Die armer ) uingelommen, 
mill auch ich ald der birte bleiben. Erftard alſo auf der ſicüe da 
ibm zu ehren auf der wablſtadt ein Rein gefeget , und der vers ire 
gilt darein gegraben worden: Exoriare aliquis noftrisex oflibus 
uleor. Seinen Lopf , welchen die Tuͤrcken nach Eonftantinopel ger 
ſchickt, bat feine wittoe mit vielem gelde wieder gelöjet, und nebit 
kcörper zu Zoltıeıw begraben laffen. Sein ſchwieger · ſoͤhn aus 
dein baufe Sobiedty , der ſich nachgebends als Polnicher Feid · 
Mariyall in den Kufijben , Tuͤrcuchen und Scywedijchen Eric» 
gan bekannt gemacht ‚ it auch ın Diefer ſchiacht gefangen worden, 
Halfo das gange hauf Zolkierosti auf einmal unglücklich gemein. 
Vorgedachter john YFohannes ſolte ſich mit 2 tonnen goldes Reichs · 
gulden rangioniren , weil aber felbige nicht fo leicht aufjubringen 
iwaren , erlaubte bie Republic Dolen , daß Die mutter zu Zoltıew 
Durgite das geld Dazu fchlagen laffen. Nach feiner rückkunfft aus der 
gefangen ſchafft nahm er fich vor, des vater to zu raͤchen , machte 
mit den Zaporovienfifichen Tartarn ein Bündnis ‚ ber£auffte jeine 
gange erbihafft, und brachte eine armee auf Die beine. Allein ald 
er von dem Könige, dem er fein vorhaben erdfinet , von Warfchau 
aurüd reifen €, arber unterwegs an einer im vorgedachten 
treffen empfangenen , und nicht recht geb£ilten bleffure, und war et 
ber legte feines Names. Zaluski epift. hitt, famil,t, z, Anccdo- 
ses de Pologne. 
Zollern / das ſtamm · hauß der Fürften von Hobenzodern, iſt ein 
flog, welches in Schwaben , in dem gebiet derjelden Fürften, 
nicht weit von Hechingen, aufeinem berge legt, 


Zollickbofer 7 eine Adeliche familie in der Schweiß , fonderlich 
in ver ade Sr. Gallen , welche ſchoͤne güter befigt. Sie wird 
von Coutado um Das abe 1365 bis zu ausgang des 16 feculı bey 
dem Bucelino ausgefünret. Der ältiite aus dem geichlecht, der 
bekant it, ware Stephan, fo vor und nach an. 1312 ju St. Gallen 
jelebt hat. Es bat fich in drey Alte getbeilet, ald 1) Neuen · 
Her ! 2 Altentlingen/ und 3) Sonnenberg / aus welcyen 
Die pe männer entfproilen find , die joıwoi Dep derſchiede · 
nen böfen und Kürten, als ın ihrem vaterland zu hoben ehren und 
ämtern gelanget. Yoachim vom umd zu — derr zu 
‚Dettlifhaufen, ware Burgermeifter von an. 1613 bi8 au. 1625, da 
er teligumet dat. Die von Alten» Klingen befigen nedſt andern im 
Tur gow und Rpeinthal gelegenen gütern, die berrichait Altens 
Klingen, vormals Denen F herren von Klingen zufländig; an. 
1585 bat felbige Leonhardt Zolikhofer, Sedeimciter, und des 
Kleinen Raths von einem von Breuen · Landenderg ertauffet, und 
nachbero feinen zweyen brüdern Laurentz und Georgen als ein fidci- 
commiflum famili= vermachet. Yon dene an führen jemeilen Die 
aditefte dieſer bepder linien die aufiicht_über dieſe berrichafft, 
welche auch von einem, durch den einen Diefer Berwalteren und acht 
der älteilen des gefchlechts gefegten Obervogt regieret wird. 15“, 
Bucel. Stemm, P. 1,4. * 
Zollner / eine Adeliche und nunmebro Gräfiche familie in De, 
ſterceich ‚von welcher Reinbard zu den zeiten Friderici IF, ein des 
züpımter kriegs · Held; Michael aber an, 1580 Kapferliyer Hofs 
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Bro rieah Zablameiker geweſen. Sein fohn gleiches namens auf 
Raftendurg dat Die darge eines Kavierkichen Hof-Cammer-Ratbs 
erhalten , und an. 1615 wegen der Yurberifchen religion aus Der 
fterreich weichen müflen. George Adam Graf Zoliner von Raften» 
burg war Kapjers Leopoldi Cammer · berr. Xambert Zoliner i 
an. 1431 als Abt zu Dlünchenderg verflorben. 


m Francken bat vor alten zeiten im Coburgi ine Adeliche 
Pe: Zollner auf dem — a en 32* 


chron. Spangensergs Adel-fpiegel P. 2 p. 221. 


Zolnoq / lat. Zoinochium , eine Nadi in Ober · Ungarn an der 
ZTpeiß , iſt die hauptſtadt einer geipannichaft diefes namend , und 
heat 40 teutfepe meilen von Waradın well» und so pon Dfen ofte 
wärtd, An. 3552 wurde fie von den Türden erobert, und an, 1685 
Be een 

wo der Auß Zaghna 
icat iſ ſehr feuchtdar fonderlich anich und ficen, - 
a7 wirdein gerviffer Arich der erd · ku t, fo fern 
— anfeben ber Kälte und bigein X Tbeie nem I Die bee 
a a ae Eon vater Wird, 
Die At Dh ficd ein, daß fie wegen ihrer Di unbewohntinde 


te, wovon und aber Die fchiffabet dieber ein andets gelehret. Die 
2 teımperirten find jwuichen den tropicis und polar · circkeln eins 
geichloffen. 2 falten aber erſtteclen fich von den polarscirdteln 
auf die polos, 

Zondi / fiebe Azoni. 


Zonaras/ ( Yobanned) ein Briechifcher bifforienfchreiberr 
lebte um Das jabr 1120» Er hatte umterfcblebliche wichtige bedie» 
nungen an dem Kavferlichen bofe zu Conflontinopel , und wurde 
bernach ein Mönch von dem orden ded H. Bafılıl. Er febrieb jahr» 
bücher in 3_Voluminibus welche von SHierongmo Wolffio aus 
dem Griechiſchen in das Kateinifche überfegt, umd an. 1557 ju Ba ⸗ 
Jel gedruckt worden. Das erfle volumen begreifft in fich Die ges 
ſcdicdie der Juͤden von dem anfang der welt dı8 zu eroberung Der 
Ntadı Yerufalem. Das andre handelt von den Römern, von der 
gründung ihrer ſtadi an , bi auf Eonflantini Magnizeit ; und das 
dritte faſſet Die geicbichte in fich ,„ welche fich vom dieſes Kovlers 
ga an, dis an, 1118, da Alkerius Comnenus geftorben , junetragen 
haben. Zonaras bat auch commentarios fiber Die canones apoito- 
Icos , ingleicyen concilia ecumenica , und provincialia , nebfl 7 
oder 8 andern tractaten , fo wir in der bibliotheca Patrum finden, 
dinterlaſſen. Bcdarminus de —5 — eccleſ. Pa in appar, 
Gesmerws in bibl. Vesfus de hift, Grxc. 12 6,27. Cave. Du Pine, 


Zonchio / it eine kleine ſtadt in Morea, an der kuͤſte der land» 
ſcoffi Belvedere , wilden Navarıno und Modon, gelegen. Ein 
babe befindliche® vor gebürge wird davon genennet, und ein groffer 
frıch von dem benacparten wieer „ beift Davon il golfo dı Zonchio, 


Sonigradı oder Zunigrad / ein befeftigter ort , an den grän. 
gen von Ersatien und Dalinatıen , fiber weichen, mach dem Cars 
wigiſchen ftiedens · ſchluß , wiſchen Dem Kanferlichen bofe und 
der Republic Venedig einige freitigkeiten entitanden, inden Die 
Kapferlicye trouppen aus Eroatien ch deſſen als eined dem daufe 
‚Defterreich zuitändigen orts ,_an. 1699 mit gewalt bemächtigten, 
nd die Benetianiide garniſon umter dem Ritter Sumbaldı von 
annen aus uneden nötbigten. Doch ilt endlich zu der Nepublic 
fatisfaction dieſe muGbelligkeit bepgeleat worden, Mers, bifterigus 
de Fan, 1699, 
Zons / lat, Sontina „ eine Chur · Colniſche Nadt, pwiſchen Eöl 
= Ps = dem Kan, je u, io dajelb| * 
[085 10 muß au n renden ſchiffen ein zoll Da» 
felbit entrichtet werben. m 
ZOOLATRIA, wird die abgötteren genennet,da die Senden die 
tbiere andetten. Das wort fömmt ber von Lür, 882 und 
Don der gotted.Dicnft. Diefer aberglaube war fehe gemein 
unter den Egyptiern, und Ex noch beut wu tage unter den India⸗ 
mern im fcowange, weil jie die metempfycholin oder fortivandes» 
— at — 
—8 javor hielten , dag Dfirid feele in i 
ned ochfen gefahren wäre. Kafkns de origine & progr, idol, —— 
Zoonus / (Wilhelm ) ein Engeländer, der rechten Doctor, 
und Königlicher Profeflor zu Eambridge. Da er fabe, daf En 
geland die Eatbolifähe Ichre verließ, begaber fich , ald ein eufciger 
Eathohct , in $landerny und lebrte Daß jus ciyſe zu öven. Here 
nach) gieng er nach Eölln , und eine lange zeit bernach in talıen , 
allımo der Pabſt jeine verdiene erkannte , umd ihn zum Richter 
einer Radt machte in welcher er auch um Das tabr 1572 geflorben 
it. Er hat ein buch von feinen bricffen verlaffen. Piyfeus de illu- 
ftr. Angl, fcriptor, 


Sopffgefelliähafft / lat. Societas tica . oder beifer Pic- 
&ica, war eine art eines Kitter« ‚ welche Albertus 11T, 
KHergog von Deflerreich „ in dem 14 feculo aeflifftet , und zwar zu 
ebren einer gewiſſen Dame „ welche fich einen jopf oder etivaß vom 
teen jurammen gefochtenen baren abgefchnitten,, und gedachten 
ürften Damit deibendt. Weil er denjelden dernach defldndig joll 
getragen haben , it er indgemein Albertus mit Dem zopf genennet 
worden. Andre wollen Die urfache folcher benennung, und folg« 
lich den ur ſyrung der gopffegelellibafft, Daher führen , daf Alder» 


tus fein eigen haar in einen langen jopff gedochten getragen babe 
und diefer jopf wird noch beutige# fages , wie man —— a In 
Lapendurg verwahrt, Andre jagen , er babe fi, da er iu das 


gelodie land eine reiſe geihan, gedachten jopff abgeichnitien , und 
j folden 
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2: feiner gemablin zurück gelaffen. Wiederum andre fehreiben, 
er babe diefe leßtere dey feiner jurüchkunfft aus Valdlina , in dem 
bade angetroffen, und ihr aus Eurgmeile , ebe fie ch deffen ver« 
mutbet , von binten zu ihren baarzopf abgejchnitten. Wan findet 
unter andern daß Burchard , Edler von Edingen , eın bofeber 
dienter des gedachten Hergogd ‚ an. 1376 in biefe jopffgeielfchafft 
aufgenommen worden , und daß derielde Edeimann / da er das 
folgende jabt aus Deflerreich ich binweg begeben , Dielen orden 
auch in Schwaben eingeführet 5 Dannenbero man ibn Bur chatdum 
mıt dem jopff zu nennen pflegen. Craf. annal, Auftr, Sagm. von 
Bircken Ociterreich. ehren-Spiegel, 


Zopyrus/ Megabosi fobn , und einer von des Merfifchen Kd+ 
nigs Darıt, welcper Huflafpıd john war , bofeuten, da jein vater 
einer der fieben pornedmen Derferen geiwefen , weiche Die Magos 

etödet, und nachmabl um das Reich unter fich geloojet datien. 
Aoporus felbft machte fich Durch Die Eriegestut derühmt, die er ger 
brauchte , Babplon zu erobern ‚welchen ort Darıus 20 monat 
lang vergeblich belagert hatte, Denn als er die darindd igken der 
belagerten verfpürte , jchnitte er ıhm felbi feine nafe und opren ad, 
und präfentirte fich im folchem zuftande den Babplomern , weiche 
tbn aufnabınen , ın hoffnung , daß er Dieie graujameert, monon er 
vorgab, daß fie auf Darii befeblan ihin verüber worben , rächen 
mirde. Rachdem ex num alfo angenommen worden ‚ tbat er 3 
ausfälle , und [plug die Verfer,wie er ed mu Dario verlafien hatte, 
Das gute glück, fo er darınn hatte, veruriachte , daß die Babys 
Tomier ıbım Dad commando über Die gange flabt gaben, weſche er 
fodann aifofort dem Könige Dario ın die bände liefjerte. Wie 
biedurch Darius dem Megabdid iebr verpflichtet worden , alfo bat 
ex fich auch in der that ſedt erfanntlich bewielen , indeme er Zopys 
tum über Babylon geiegt, fo lang er gelebt, odne einigen irıbut 
deswegen von ıbme zu forderen , auch ıbıme alnäbelich Deiondere 
peiüende , von der gatiung / wodurch Die Verſiſche Könige die 
eute am meiſten zu ehren pflcgten , ertbeilet bat. Wuch ſou dieſer 
Könıg_ofitmabl gejagt baden : er wolte gern zwantzig Babylon. 
vermulfen , wann er Dadurch erkauffen könte, baf Zopprus ders 
geichen haben an feinem leıb nicht möchte erlitten handen. Gehe 
doc aub Syraces. Died mannes endel, au Zopurud ger 
nannt , ut von den Derjeren ju den Arhenienyern abgefüilen. Fe- 
rodes, Ib. 3. Jujlıuus 1, 1. * 


Zopyrus / einer von Antigoni foldaten, fodem befftigen ſtreit 
wider purrpum, Könige von Epird , depmwobnte , welcher in der 
ftadt Argos felbiten, als Pprrdus mut gewalt dayeibit eingebrochen, 
vorfiele. (Er biebe Diefem beiden den Topf ab, ald er von einem 
segelfiein, 10 cın altes wei, gegen deffen john er eben focpte, von 
Der höbe eines haufes auf ihne geworffen, hart getroffen , von 
pferd gefunden war. Man jagt, dag diefermann, als er Dyrs 
do Das caſquet von dem Lopffe geriffen, Durch das bloffe anjcyauen 
feines majeltätihen gefictd, oder durch den grummugen anblıc, 
welchen ıbıne Vorrdug gab, indeme er ich eben von jener ohne 
macht wieder erhelete,dermaffen erſchrocken , Daß er mıptodne hi. 
teren ſeldigem das haupt abgeichlagen,, auch eriı nach verfchiedes 
nen bieden, weil er deme eden wegen gemeldter beitürgung an ftatt 


Des palied Das tien geizoffen, folcpe® verrichten können, Ziderch, 
in Pyrrho, * 


Zopyrus/ von Byjantz / ein Griechifcher hiftoricus , welchen 
d atiret , af vieleicht eben derienige, der von Drarcelw 
mo ın dem leben des Thuchdſdis angefübret wird. Es bat auch 
noch einen Zopprum von Heraclea, umd einen Redner diejed nas 
mens gegeben » wie auch fonft noch einige fribenten, vom deren 
Keinem aber viel beionderes ju fagen, jondern bloß einige worte 
oder büchere von den alten angejogen werden. Giche Yıflum de 
hiltor. Gracis. * hf 

Zopyrus / ein phyfiognomus , welcher von jederman ausge» 
lachi Barden alder fagte, daß Socrates ein lafterhaffter 4 
berlicper terl wäre. Allein Socrated gabihm recht , under er ger 
und, dag ervon natur allerdings ju emein laflerhafften leben ger 
meigt wwäre , und er auch ohne zweiffel febr gottloß jeun würde / nom 
fern er nicht durch Die pbılofophie jein doſes maturel verdeifent hätte, 
Disgenes Laertius in vita Socrat. 


pyrus / ein gefchicter Grammaricus „ machte ein Grie 
der von en ae an dis aufs Dec Kr 
eben Dasıcnige , weiches man ju anfange des vom Suida publicier 
ten Lexici liefet. Nexbu⸗ I, ı contra Appion, Vofixs Ve hilk, 


Zoraanda / ein ort dei berged Taurus, am den gränken von 

Armenıen und Mejopotamien oder Diarbed, wor Tu 

ee —— 
pamıen gemeldet wird, um en 

poieberun Iepen läjfer. Plimiuss von bar I 


Zorne / diefe und die von Mülbeim find die allenältefte Adeliche 
fanılen im UnterElfaß, und aid die Hadt Straßburg von dem 
Adelregieret worden, in Die regierung fürnebmlich dey oem ge · 
Flechten geanden. Beyde haben auch an menge und gemalt 
fo zugenommen, daß die linien von Denfelden um fich von einander 
jut untericheiden , Die beim-Eleinode geändert „ und baden die Zorne 
31 unterichiedene beimkleinode geführet , welche befondere zunamen 

ebabt; denn es find geweſen Die Brarfen oder Yayp Formen, die 
Seren von Yulad , die Schultbeig Zornen , die Auerfjornen , 
1 Zornen von Dungenbeim, Die Kıepel: Zornen , Die Jungs 
Zornen, Die Zornen genannt Schöned , die Zornen genannt Led» 
haft, Die Zornen zum Kied, Die Zornen von Epfich „ Die Zornen 
genannt Yildebrand, und andere. As aber beude vorgemeldte 


geſchlechtẽet in uncinigkeit geratpen, ilt der Adel um bie tegierung 


zor 
der ſtadt gekommen , welcher ſich bernach auf Das land beneben, 
fo au die Zotnen gethan, von weichen noch deut zu tage übrig 
find die von wlobeberm, und die von Rrlach. Jene wurden vor 
zeiten die Lavp · Zornen genannt , nachdem aber Eckerich an. 1445 
von dem Kapıer Sigisuumdo den rıttersfig Plobsbeim erbalten 
baben fie davon den namen angehommten. Gte befigen auch um 
Stragdurg, Engbeim, Weyersburg und Oberhaufbergen. Du 
Zorn dat dem fturfte Straßburg i1000 gold»gülden vermacht. Ni 
<laus Zorn der alt, Ritter, hat an. »227 das dorff Enfisbeim 
unfern Straßburg von Rudolf, dem Landarafen ın Eifaf zu ledn 


befomnen. Claus Ritter der direre war an. 1262 Hauptmann 
der ftadt Straßburg, und blieb in dem glücklichen trefien mit dem 
Biſchoff. Peter und Klaus baben an. 1390 dem thurnier zu Sitat · 


burg beugewobnet. An. 1396 find 3 Zornen im einem zuge wider 

die Türcten geblieben. Hanf war an. 1413 mit Marggraf Bern 

bardten von Baden auf dem Concibo zu Eoftnig. George lebte 
an. 1440 ald Doms Herr zu —A— Nıcol Zorn von Schu⸗ 
lersdorf wird an. 1454 unter Die Hebte zu Druttendeim in Elfaß 

geblet. Adam , Ebur-Pälsischer Katd, bat am. 1484 dem 
thurner zu Stutigard beugemohnet. Fol it am. 1486 dep Der 

apierlicden crönung zu Achen zum Kıtter gefchlagen worden, 

bilpp Dietrich lebte an. 1662. Machgebends hat ein afl von die · 
fer line den Freuberrlichen charadter erhalten , von welchem Aus 
gufi Friedrich an. 1708 Kapferlicher Kammerberr geweren. In 
dem 17 feculo hat iq ein alt von diekım vornehmen geichlecht in 

Ober · Sachſen begeben, und ıpre wohnung zu Altenburg genom · 

men, von weldemn einer an, 1706 Könglicher Polnucber und 

Evur-Sähfiiher gebeimder Raib geweien, Eleonora Eltiaberh 

aber des ım befagten Jabre aufgerichteten Magdalenen Etifits zu 

Altenburg Pröbliın worden. ff Ebrifloph Zorn von vlods · 

um Aorirte um das jahr 1717 ald Gürfiicder Säwnicher General» 

Mayor und Commendant ju Gotha, ılt aber jeitbero unverbeuras 

idet geftorden. Das mercwürdigte an diefein hauß ıft webl Die 

grofje anzabl deren, welche Daraus das Gtättmeiliersamt , als die 
böcplie ebrensftelle im fregen Regiment der fladt Strafdurg ber 
tleidet haben , dergleichen gewiglich anderswo jehr went anjus 
treffen find. An. 3349 und intoigenden jahren ware da Stätte 

meiſter Cauß Zorn von Bulach. An. 1359 Hanf Zorn deralt r 

Ritter. Un. 1361 Hanf Zom, genannt ber Lapp. An. 1369 

Hang Zorn von Bulacd Kuter. An, 1370 Berwteld Zorn, ger 

nanoı Scultheif. An. 1383 Lienbard Zorn,genannt Echultdeit / 

An. 1388 Hang Zorn von BYulad- An. 1389 Johannes Zorn , 
enannt Weib oder Weißzorn, Ritter. An. 139, Glauf Zorn von 

Sa, Nitter, An. 1357 Hanf Zorn von Ederich, Ruter. 

An. 1404 Reınbold Zorn , genannt der Lapp, Kutter. An 1405 

Lauß Zorn , genannt der Scpultbeiß, Ruter._ An. 1413 Hugo 

Zorn, genannt Hildebrand, An. 1433 Hand Zorn von Ederidy 
Autet. An. 1444 Martın Zorn, Un. 1445 Rudelpb Zorn vom 
ulach/ Kitter. Un. 1450 ob. Georg Zorn, arnannt der 

Brade, Ruter. An. 1451 Reindold, genannt Jung Zorn. An. 

2475 Elauf Zorn von Bulach, Kıtter, An, 1463 Berchtold Zorn 

um Kiedt, Ruter. Mn. 1478 Adam Zorn , genannt die Bıad, 

ter. Au. 1525 Jacob Zorn zum Rıedt. Un. 1527 Hans 

<od Zorn die Brade. Un, 1542 Claus Zorn jum Kıebt. 

1603 Sebaflian Zorn , ſatb den 14 apt. an. 1610. An. 1612 
dam Born, ftacd dem 12 jun. 1623. Mn, 1635 Wolf Dietrich 
ven, Jard den s mart. an, 16,5, feines.alters 63 Jar. Erwar 

tebr gottsrdrchtig, und bat innerhalb 34 jahren die bibel 39 mahl 

burlejen. Un. 1654 Claus Ludwig Zorn von Wlobsbeim. An, 

1658 Georg Dietrip Zorn von Vlobsoeim , war ber ältere fohn 

Wolf Dieirich Zornen des Schultpeiffen ; diefes fein ‚hngerer 

bruder Wolf Ötiedericd, war an. 1668 Künfjehner in Strafe 


burg. 

Bir Zornen von Bulach Reben mit jenen vom Vlodsheim in mit« 
beiehnipaflt. Sie wohnen idells zu Ofibauß, jod des Römiichen 
Reichs tehn ift, 1beils aber zu Erftein. Won denfelben bat Fries 
drich an. 1209 zu Worme dem thurnier bevgemehnet. Claus bat 
am. 1430 der ftadt Straßburg den Erieg angekündiget. Keichard 
Allan. 1466 Groß: Prior des Fohannıter ordens in Teutichiand gee 
weien. Kajpar bat an. 1484 zu Heidelberg, und jun Fngolttadt , 
Adam aber an. 1487 zu Regenjpurg dem tdurnier Divgewohnet. 
Claus Eonrad Zorn von Biuach war an. 1613 Brandenburgifcher 
Hauptmann umd an. 163 1 Rorırte er als Kömiglicher Echmediicher 
General Major. Jodann Pudernig und fein fohn Fric drich deſaſſen 
an. 1660 das yalbe gut Goͤtſheim. Herzegs Ellal, chronic. Me- 
msires. MSC, miflum Argentorato, 


Zoroafter oder Zoroaſtres / ein König der Bactrianer, iſt 
don dem Nino überwunden , und vor den urbeber der magie ges 
dalten worden. Eufebius feet Diefen fieg det Minus in das fiebens 
de jabr Abrabams , andre aber macden den ZForvafier viel Älter , 
enge auch viel jünger. Uberbaupt ul die macheicht von die ſeui 
manre jebr unteripieden und ungewiß. Man jagt, daß er dee 
eingige unter allen menfcen jey , welcher lachend auf Die welt ger 
fommen, und daß die —— feines gebiens fo ſiatck geweiku , 
da Davon die band, fo man aut feinen fonfgeicat ‚ zurück gellofe 
fen worden, wmoraug man cın zeichen feiner künftigen wiſſcuſchafft 
gemacht. Man fügt dinnu, daß er 20 jahr in ber mwüllen gelebt, 
und nıchtd als afe gegeifen ; daß die liebe zur weigbent und gereche 
tigkeit ihn angetrieden, ich auf einen berg zu begeben , um allda 
emam zu leden, und daf als er von demielben berad gelttegen , 
can bimmlifches feuer berab gefallen , fo ımmer gebrennet. Niere 
auf toll der König in Periien von vielen groffen feunes bofs begleitete 
ſich demfelben genäbert baden , um Con anqubeten; Zoroalter 
aber gang unverfehret aus den ſammen dieies feuers beraus ae» 
gangen ſeyn. Worauf er dis Perjer getröjler, und Gott * 

D 


jor 


onifer gebracht „ aleich als wenn ihm Gott bis dabın immer beglei» 
ter batte- Er jo dernach mıcht mu allen obme untericheid ‚ ſon ⸗ 
dern nur mir denjenigen umgangen fon , fo zur wahrheit, en, 
und Gott zu erfennen fäpıg geweien , memlıch mıt den Magis. Er 
münıchte von dem bis getroffen und von dein feuer des himmeld 
verzehrt zu werden, und bepabl den Verſern, daß, fü bald feine 
gebeime dergeftalt würden verbrannt feyn , fie Diefelben aufheben , 
und ald eine verficherung der erbaltung ihrer monarchie verebren 
folten. Sie tollen fie auch würdtuch fehr verebret,, Jedoch nach · 
mals ſolche⸗ in vergeifen geſteut haben, worauf dann der propher 
gevie tuin etſolget. Nach dem chronico Alexandrıno hat er gleich 
nach odgebachter verordnung den Drion angerufen, worauf ihn 
alsoald das bimmiuſche feuer vergebret. Etliche jagen, dag Miz ⸗ 
zaim , des Chams foyn , von ſeinem vater Die magie gelernet » 
and von dem geift, der idu orft geplagt, lebendig verbrannt wor · 
den. Welchen bernac die Perier als einen freund Gottes, und 
als einen Heiligen, dem Das feuer an Matt eines wagens gedienet, 
um ın den bummelzu kommen, ia ald ein lebendig gellirne anger 
betet , Dedwegen man ıdm nach feinem tode Zoroaller genennet. 
Gtegorius Turonenfis jagt fall eben dergleichen von dem Chus 
dem Jiteiten ſodue des Cham. Andre machen den Ebam jeil 
zum Zorvafter,, welche falıcde meynung Bocartus mwiederleat dat. 
Kedrenus führt den Zoroaiter, der ein fo berühmter fternfündiger 
unter den Perſern geweien , von dem Belus, (Bas iſt, wie einige 
wolen, von Nımrod ) ber. Etliche machen aus ihm den Nimrod 
feld , andre den Abur, und wieder andere den Japdet. Die als 
ten Verier find alle Darinnen einig, Daß er älter ald Moſcs fcy. 
a einige Magigeben vor , dab er niemand anders als Abrabamı 
geıwe.en, nennen ihn auch offt Fdrabim Zerdafcht ( Abradam der 
freund des feuerd.) Die Orientaltichen Ehrilten meynen : 30» 
toalier babe ſich zuerft unter Der regierung des Cambyfes feben aſ⸗ 
den, und jey aus Meden geblrtig gewefen, wiewobl ibn andre zu 
einem Agycier , und Difcıpul des Wropbeten Elıd machen. Ben 
Scumup nennet ihm einen ſchuler des Esdtas, welcher Ihn darum 
derducht,, weil er dem Füdıichen geſetz sumiederlauffende Dinge Der 
bauptet 5 weil er num hierauf mut dem auıfaz geitcajft , umd folge 
hy aus Jecuſalem vertrieben worden, fo roll er fich im Werfien 
begeben, und Dajelbf eine meue religion aufgebracht baden. Eili» 
at haben den Zoroalter ım Ezechiel finden wollen, meil fie zwiſchen 
beyden ın anfepen ihrer biitorie einige gleichbeit angetro| How 
nius aber hat ſich eungebildet , es wäre der falfche Propbet Balaaım 
dadurch zu verlieben. Huetius bermübet fich zu zeigen, daß 30% 
zoalter ken anderer ald Mons jeyn könne. Die gelebrten find Jaſt 
alle darinnen ang, dag mehr ald ein Zoroafter geweien. Thor 
mas Stanleı bat ihrer fechie gejebler , den Ebaldäriihen, Bactri · 
eniſchen, Verianiiyen, VBarnphylfihen , Broconnefifcyen und 
Babd loniſcheu. Blato glaubt, man thue dem Zoroafler unrecht, 
wenn ınan ıdn su einem lehrer der teufiicven magıe mache , indem 
feine magie bioß ın erforichung ber göttlichen natur , und dem güte 
esdienit —— De zu ac m Kon, dag ri 
gleich ewige wiedrige anfänge ‚ deren der eine Der ute 
rung des guten , Det andre aber des böfen im der welt waͤre. It · 
nen habe er Oromazen, und diefen Arimanen genennet, Tdo ⸗ 
mas Hyde aber führt autores a; fb ihm vesfals vor unſchuldig 
balten, So foll er auch nicht adgoͤtiiſch geweien , und weder das 
feier, noch die ſonne angeberet haben. Das gemwillelle , fo man 
von dem Zoroafter melden Kan , ift wohl, Daß er eıne neue religion 
um die zeiten Dart (der dem Camdyſes gefolger ) in Verfien enger 
führen Die Perier, ſo die Mabometamicde religion micht auge · 
nommen, \ondern ihten alten glauben bebalten , verehren ıhm noch) 
dehe bach. Sıemennen ihn Zerduedt. Viele unter ihnen glauben, 
Daß er aus Edına zu ihnen getommen ‚ erzehlen auch viel wunder» 
dinge von tdın. Die fihrifften, jo man idm zugejchrieben, find 
4 buche von der natur ein buch vom edelgelleinen , oracula ma- 
gica, u.a. m. Go will man auch noch eın geieg.buch von ibm 
baden. Die meiften gelebrten ader halten fie alle vor unt⸗ ” 
Don Tomas Hyde, Der das duch Sadder in die Lateimſche wra · 
De überregt umd ınit in feinen tractat de religione Perfarum drucken 
halfen , Nandrer gedanden. Jujlınusl, ı. Divderus Sicudus I, 2. 
Amm, Murcellin,\. 23 €. 6. Disgenes Laertius ın proem, Plaw, 
Pintarchus de llide& Oliride, Clemens Alexandrınus ftrom. 1. 5. 
Plnjus 1.7 6.16, 30, €, 1. Apulefws, Stanlei hilt, phil, oriental, 
31. Nawde apolog, des hommes. Huesius demonftr, e- 
vang. d’Herbeios bıbl. orient, Hormins hitt. giil ac. 4. Tb. Hy- 
de hult, relig. Perfat. c, 9, J°. Henrici Urfini Zoroattres. Bayle, 


Zorobabel oder Serubabel ein fohn Sealtbiel , war aus 
dein geichlechte der Konige von Juda entiprojen / und-lebte nach 
der Habplontichen gefangenfchafft der FZüden. Ex wat das haupt 
unter Deuen , weiche unter Epro wiederum ın Judea lamen , und 
fieng an den tempel wieder zu bauen. Die Samarıter binderten 
Diefes werct, (0, daß es micht eher vollendet wurde, ald unter Dar 
eit HuRafpıs regierung , weicher den Zorobabel kannte ‚ umd ıbım 
alles gab , was er verlangte, um diies werd zu vollführen, fo 
dag es nach 40 sabren zum vöhligen flande gebracht , und A. M. 
3540 fegerlich eingewepbet wurde, Die zeit, wenn Zorobabel 
georden , ut nicht detannt. Es war auch ein andrer dieſes na» 
mens , des Pvadaya fohn. Kfrec.s v.2 fegg. Jefopb 1, a anı- 
quit. Zernselus adan, 3472 0. 3. 37080. 2. 3552.n.4 


Mabometd Yoaddelin , des Icyten Mobrifchen Rd» 
— ———— gemablin. Als fie fabe, va idt ebeberr und 
die poruepmiten bedienten keines dofeß febr weinten umd feuffjeten, 
alß ihnen auf Ferbinaudt ven Aragonien befehl Die augen ausgeltor 
hen worden , fagtefie zu ibmen : weine num als die weiber , weil 
Ahr nicht fechten woltet ald manner. 


[2 
gor of 985 
Zorzi / oder Giorzi / eine von den älteflen familien unter den 
edlen von Venedig. Bin. 1311 ermeblte man aus derielben,an hatt 
des Doge , Vetri Gradonigo, Marinum Zorzi, emen achgig jaͤd · 
rigen und fo frommen Herrn , daf man ihın den junamen des Hei · 
ligen beplegte. Diefem ungeachtet betraff ibm zugleich mut dee 
bflliche bann , welchen Clemens V wider Die Republic , weil 
12 er ſladt Ferrara zn bemächtigen geiucht ‚ batte ergeben 
lafien. Unter ibm il der Graf Amataus V von Saveven nebik 
feinen nachlommen ın Diegabl der Benetiauiiben Nobili aufgenoms 
men worden. Er füfftete die kirche von San Domenico zu Bene 
dig, und farb in dem eilfften monat feiner regierung , worauf 
man Fohannem Soprano ju feinem nachfolger ernennete. Die 
Bor gleichfalls unterichiedene Procuratores von San Marco 
gebabt, unter welchen der erite, namens Gratianus, an. ı212 
zu folder wuͤrde gelanget, als es noch gewöhnlich war , dieſelbe 
nicht mehr ais einem einbigenzu einer geit zu geben. An. 1009 ill 
aus diejer famme ein Birchoff von Dlivoli Sg if von Venedig ) 
und an. 1596 Marinus Zoru Buchoff von Breftia gemein. An. 
3571 war Juropıcus Zorgı Provediror tn der inful Korfu 5 da ee 
denn gegen die Türden, twelche fich mit allen kräfften Dapon meifter - 
zu werden bernübeten , fotapffer vertbeibigte , Daß fie unverrichtee 
ter facden wieder Abziehen muften. Antoniut Forji, Graf oder 
Podeftä von Page, ward an. 1615, ba er fich der feilung Scriffar 
oder Garlobag , 3 meilenvon Pago , Durch ein gebeimes verfiände 
nie bemächtigen wolte, verrätberifcher weile durch die Ufcoauen 
umgebracht, Palara; fafti ducal, Andre, Morsfini biſt. Venet, 
Amelss de la Houffaye hilt, du . de Venife p. 253, 512, 533+ 
566. Leier. FOM. Bf. des Dingues p. 242. 


Zofimus  Römifder Vabſt, war der nation nach ein Grieche, 
und quccedirte Inmocentio I an, 417. Coleſtius ein keger und 
Delagii mitgenog , brachte ibm ein belieben zu feiner lebte ben / 
oder gewanne idn wenigft theuls Durch eine folche betanntnuß feiner 
glaubenslebr, Darinnen er fich in denen flucten, worinn er mit dem 
techtgläubigen einerley Ann hatte , deutlich und weitläufftig, über 
die aber, welche er widerfteitten batte , kur, dunckel und nur 
mit gewilfen allgemeinen ausdrucungen e, tbeild ader und 
bauptiächlich dadurch , daß er, wiewohl mıcht im rechtem ernil » 
verüichente er wäre bereit , ſich Dem fchluß des Römiichen ubls 
‚gu unterwerffen. Es ame jo weit , ba der Yabll die Africaniiche 
Sifchöffe in einem führeiben jebe fcharff beilraffte, weu fie Coleſtium 
und Pelagtum als keger verdammt, da ſie doch, nach des pabſts 
damaliger ıneunung, gar nıchtd , als was der reinen Ichre gemäß, , 
vorgebracht hatten. Auein jene beſchwaͤrten ſich auch ernillich ge 
nug über folche übereplung , und protchirten wider alles , fo 3Cfie 
mus gethan oder thun möchte, ehe cr noch ihre beweiß.gründe wi⸗ 
der die begde vernommen. Die lach wurde zu grofier en | 

fchen beyden Eiechen ausgeichlagen feun , wo nicht der Pal 
zulegt geänderet, und jo wobl Gölchium ald.den Velaglum jelbit 
verdammet hätte 5 wozu fonderlich das audbleiben Edleiiii von der 
mmlung , darin der Yabft alles von neuem mwolte unter ſuchen 
laffen , anlag gabe, Doch ereignete ch bald em anderer freitz 
als Zofimus einen Afrıcamifchen Prieiter , namens Apiarıud , der 
wegen jeiner groben verbrechen zu dauſe entießt war, aber gen Rom 
au appelliren unteritanden , annabın , die fach gang von 
neuem unterfuchen wolte / Welches Die gemeldte kitchen als gegen" 
bie bigherige übung ftreitend keincewe gs zugeben wolten; und Daure 
ie der jauct noch bis ind folgende Pabilıbum Bonifacıt, murde 
auch im den foätberen zeiten ein und Das amdere ınabl wiederum 
rege. ¶ In dem fireit wegen des Metropolitauans siwiichen den Bis 
ſchoffen von Arles und Bienne in Frandreich ſoll Zoiimus für deu 
legteren geipeochen haben. Er jtarb den 26 Dec. an. 418. Wir 
baben unterfchiedene epilteln , fo ihm jugeeigmet werden. Idm 
fuccedirte Bonifacius. Anajkafins in Zolimo, Baremius in anal. 
Jacob. bibl. Ponuf, Franeifcs Pogi hilt, Pap, * 


Zõſimus / ein Biſchoff iu Napoli /_erlangte biefe worde durch 
Urlarum und Valenıem / welcye begve Biſchone in Nieder-Ungarıg 
waren / und den Mapimum ausgefdlcihen hatten wen er dem conci- 
bio zu Kimint micht unterfpreiben nolen. Man gibt vor / dag GOtt 
ihmgur itraffe allemahl / mann er jcin Sırhoffs amt verrichten wol- 
Yeny €8 fo geichicht / daß ihm die unge bis jur NBursel ans dem munde 
berat und gelähmt moorden / melche fhrafie ibn zu erkannte 
nu gebracht,’ und verurjachet / dag er Das mit unrecht eingenom · 
mene Bibthum wiederum verlafeen. Barım, 


Fofimus / einfophift und rheror von Merandria gehärtig / war 
fonderludh den mepnungen des Platonisergeben / freng auch an / fidy 
durch das leben Diefes weltmeifen weiches er an Das liedht ſtelte / ben 
kannt zumadyen. _Sernach fchrieb er vhuficalifche bücher / deren ee 
re en —— a — an —ã 
debrten ſchide a uſchtich Er fol zoo jahr iſtige · 
burt- und ohngefebr Go nad De lat gebe haben, — 

Zoſimus / ein Griechiſcher geichichtſcheeſder / Ichte zu Theodo- 
fies jüngernjeiten / und war Comes und Advocarus filci an dem 
ferli —F Er köriebeine hirterte von den Kahſern in 6 bü- 
bern / melde bis auf die geit gehet / da Rom von Alarico jum ano 
dernmal belagert worden. Diefer biftorizn- Ihreiber war ein fo groſſer 
2 dah er don allen Zürften / die ihnen qünftigge- 
moefen / übel urtbeilte, Unter andern nimmt er fonderlich Conſtanti· 
nam M, fehr hart berum.“jedoch hat Yeunclavins ihn in einer ſchutz · 
Wrifft / die er nebli der ma feiner bifterie berans aracben / 

‚e.axlebrt werrbeidiget. Evagrins hit, ecclef. Phwtius in biblieth. 
'«füns de hift, Grac, 


3 oder Aſcalon / lehte zu den peiten des Kay- 
kn, — —S———— — —E 


= hochachtung. sr ua ein buch) 
fertii dım N 
nee then waren, fo mon jegt in dem 


lexico des Suidag antrifit. “Er hat auch überden Demoltbenes und 


Eoias com mentirt. Suidas, — 
eine Eleine / nebft.einem bloß und amte / in 
we 7 4 meilen — 1 an der Motte in einem groſen 
morafie gelegen. Die Schneden eroberten an. 1041 das Kblob 7 und 
kn die ftadt in die aſche. — — 
eine ſtadt und vor: ‚ge in Artica / griſchen - 
fen — fo = il Porto Lione heißt / und der inful Zea. Die 
mythologifagen / daf Latona alıpter zu erft ihren gürtel aufgebun- 
den babe ¶ fo eine bey den alten gebräuchliche ceremonte war | die fie 
vor der volljiehung der ehe beobachteten. Niervon foll die ſtadt ihren 
namen befommen haben. Diefeibe war dem abrrglauben biefer ver- 
meinten adtrin fehr ergeben / und bie eimmohner ‚ofenten fo not ihr 
als der Diana jährlich ficbe zu opfern. Cicero, Sradı, — 
Zotenderg / (der) lat. Mons Zabotus, ober Zorenfis, iſt ein fehr 
des und oden etwaß breiteß gebürge, = teurjche meilen vom Der 
— Schweidnig in Schlefien, alte diefer Jadt und Olnow, 
legen, Er ft als ein Rüd des ıefengebürges anzufeben, und 
Bar ebemals auf feiner foige ein caliell gehabt, welches aber , weil 
man angefangen, raſſeuraud daraus zu treiben, am. 1438 ruinirt 
worden. Yu dem fuß dieſes brach liegt —* Ir * eye! 
ie auch von Dein 
Bande ro —E * if. Hexch, Nehiogr, Becman. 


dem Sande vor Bi 
orb, verr. geogr. c.7$ 6 a j 
otmondus / ein Ungar , ließ feine tapfferkı en, ‚Henne 
PR IL die tiadı Prefburg belagerie » um des Ungarıiaen Konıgs, 
Petri Alemanni, tod zu rächen, weldiem Andreas an. 1046 die 
augen ausftechen laffen. Ex fan im Der nacst aus der ſtadt ſawamm 
au des Kanferd ſchiffen und durchboprete ielbige fo liig/ daß fe bey 
anbrecpendem tage unterfundten, welches deranlaſſeie / daß die dela · 
gerung aufgeboben wurde, "= — — 

ein Itallaniſchet mabler , fo um das jabe 1314 | 
——— — in Jialien/ und fonderlich zu Florentz / 
allıwo er gebobren war, bınterlaj] m ae “ uch — 
fo zu an dem eingange ‚eteröekin 

Bike Gehe ven den weich din u. bec geworffened ſchuf vorteile, 
mablet bat. Der Babil Benedicus XII batıe ihn Darzu auser» 
ken, daß er bie geicbichte der mnärturer in dem pallafle , den er 
hatte bauen lajfen, abnabien folte, Volsserranusl, 31. Plasins in 


uchaͤus / (Richardus) ein angefebener Engelländifcher rechts · 
en war 9 einer alten Adelıchen fammen an. 1590 in Wilts · 
dire gebobren , und legte Darauf Die fundament feiner ſtudien zu 
Drfurt ın dem neuen Collegio. Nachdem derfelbige an. 1619 die 
Doctor würde in der rechtd«gelebrtpent erlangt, ward er Protelior 
Dieier facultät, dernach daben an. 1625 Pr= eftus Aulz Albanz, 
und endlich des boden Admiralıtat»Lour Rıchter. Diß legte amt 
eriodr er jwar an. 1648, bebielt aber Die a übrigen, Da er ſich bem 
Vifitaroribus des Parlaments unterwarff : doch erlangte eu bey 
poiederherflelung der Königlichen Fegierung au für erwaß zeit 
das Sl mirantärbsamt miederum : und wurde geordnet, Die univere 
firät zu Orfurt ——7— reauiren. Er ſtarbd zu Yonden den z 
mart, an. r660 und ju feıner zeit für das graculum juris; ru. 
dentiz gehalten ; fonft auch wohl in Philofoph, und Hittor, det · 
fucht , dabey don febrangenehmen umgang, der wobl hätte böber 
ficigen können, wann es bie böfen u im Denen er ges und fein 
angebobrne modeftie ıbım qugelalfen. Buchoff R. Sanderjon 
dielte febr viel von ıhme, und Da er befragt wurde, wie ciivangebıme 
der Theologus dad fudium Cafuifticum angreiffen mine, pegte 
er eimemjolcyen neben andern udien,umferd Zouchdi Elementa Ju- 
risprudentix, als ein ein ehe brauemed bülffs-mittel zu recomandi · 
ren. Von tbm bat man , neben jegtgemeibten werd, ſo auch ım 
Holland nachgebrust worden ; Defcnpuon, juris feudalis , fecun- 
dum confuetud. Mediolani & Norman. Defeript. juris temporalis 
fecundum confuet. feudal, & Norma, Defeript. juris eccieliaft, 
fecund. conftt. Anglican, it. juris facri ; it. militaris ; ie. marıtimi ; 
it. fecialis ; De legavi delmquentis judice comperente ; Erudioon, 
ingenuz fh imina ; Centoria quæſt. juris Civais ; allerhand cafus 
und quzit. refolbirt u. QM. Atben. Oxon, t. 2, Valsonslife of 
B. Sanderfon, * 


Zſdepitz / gede Zoͤblitz. 

Zfhopa, Tſchopa / eine Heine ſiadt mebit einem fchloffe , im 
dem Vtaignticen Erggepürge, am dem Auffe gleiches namens , uns 
weit Gdemung gelegen. Der befannte Valentin Weigel hat alle 
bier ald yrediger gelebet. Ama prodr. Mifn. 

Zſchopa / Eide a/ ein bekannter Auf im Meiffen, welcher jwis 
ſchen Zwemg und Seveibenderg in dem Er&gebürge entipringet, 
dey Scawargenberg und Erottenvorf, allıvo er der Schleiterdacy 
genennet wird, vorbey. und anf Woicen ſtein⸗ Zipopa, Frandens 
berg und Auguftburg Aieitet, tich Daselbit mt bem Elermen Aug ld» 
be vereinigt, und mıt jelbigen bernach dey Döbeln un Die (Srepbere 
Briche Mulde fallet. A/bins Meiln. landehr, Peckenfl, theatr. Sax, 


Zuccarello / ein kleines Marquiſat, mit einem Rädtgen gleiches 
namens, in der weltlichen gegend des Kenuejlichen gebiets, zunıichen 
Adenga und Eevagelegen. Es il ein Reichdrlehn, und gebörte 
fonit der familie derer Karetti. Scwio Earetti, nachdem er Durch 
eın baupt-verbrechen ich deſſen verluliig gemacht, verkaufte es dem 

» Hergoge von Gaponen, Earl Emanueln ĩ. Allein der Kapfer con 
frcırte ed, und gab es der Republic Genua, welche nachgebends mıt 
dem Savoyifchen bofe viel fireitigkeiten darüber gehabt, LUngefehr 


zus zus 
an. 1643 fol, mit Kavferlicher genebmbaltung, ber Cardinal + Iu · 
fant Ferdinandus einen ausiprudp ‚ in faveur Ded Ders von 
voyen, Degen bieied Marayrafthums getan baden, Le Vafır bift, 
de Louis XIII tom. $ p. 96, 107, tom. 8 p. 175. 
Zuccaw/ fiebe Succau. R 
Zucchero (Tabden) ein beräbmter mahler aus dem Herhos · 
thum Webino gebüirtig , hatte einen mabler , namens Dctaviandy 
‚um vater, Der ihn bis Ind 14 Jabr erjog, und Denn, um fi in Dee 
mit zu perfectionteen , ibm nach Rom ſchickte. In dem 19 jabre 
bat er fich ſchon durch feinen pinfel in anteben gebracht. Er Narb 
aber gar jeitig, nemlich in Dem 37 jabre feines alters , umd hintere 
1ieg viel fchdne Rücke, die er angefangen, unausgemablet, Abien 
entret. fur les vies des peintres, 
Zucchero / (Frederico) aus dem Herkogtbum Urbino in Italien 
gouugı mar Farsdı bruder, —— — er —25* 
der ſelde geftorben, brachte er das werck/ fo jener zu Nom ans 
gefangen, vollends zu ende, - Hierauf kam er nady Floreng, um 
—— was Vaſari unvolltommen gelaffen, vollends zu veriettie 
. Der Pabft Gregotius XIII Meß ibm wiederum zurück vacd 
om holen, allmo er nach einigem mut deſſelden bebienten gebabe 
ten ſtreit cın flüsE Derfertigte, morınnen er Die verläumdung voritels 
Iete, und Diejenigen, welche ihn beteidiger balten , nach bein leden 
und mıt ejeldsobren abmablte. Dieſes fü bienger vor die ıbüre 
der Er. Yucasıkicche an dieſes Heiligen feitstage ‚_ verlich (0 Dann 
die ſtadi / um des Pabits jorn — tam in Srandrach, und 
gieng von dar in Flandern ach ın Holland, und von bier in 
tengellano , allmo er die Königin Eliſabeih abmablte. Hierauf 
tam er wiederum im yralien, und wurde von dem Pabſt pardonuret. 
Zu des Pabits Sitti V zeiten lieh ihn Dbilippus H in Spanien do · 
ien, um das Efcurial zu mablen. Doch war man da mu dem, fo er 
in Fresque gemaßlt, nicht Jufrieden, und er felbfl mennte einige 
urjach zur mußvergnügung zu haben; Daber er bald wieder von Dam 
meggieng. Bey jeiner zurüichkungft nach Rom arbeitete er an der 
voltommenen auftichtung der jo genannten mablers academie. und 
richieie des Bablis Gregor XIII breve , fo deewegen ergangen 
mar, ınd werd. Er jelbit war ber exfley welcher zum Fürfien vom 
der acgdenue erwählet wurde, unb erbauete ein jebr 1ein hauß, wor · 
innen fie zuammen Lamen. Nachdem er num fein geld am diries 
werd gewandt batıe, gieng er nach Venedig um die von Der ınabs. 
let · tuuſt durch idu geichriebene blücber Druden zu laſſen. Er Harb 
zu Ancona indem 66 Jahre ſeines alters. Wuller der mabler » kunſt 
Berfund er anch die bildipmiger · und bau + Eunfl jehr wohl. Bei 
Zuckmantel von Brumat / eine von den Älteften 
muuen un Nieder + Eſaß , alwo ſie Wingendeim er 
befiger. Sie fübret den deynamen vom der fhanı Brunmar, 3 jlume 
den von Straßburg gelegen, ın welcher fie vor zeiten gewodnei. Jos 
bann hat ich vom Dar an. 1361 Ju Ölrapdurg niedergeiarien. Wu· 
helm ut an. auf dem thurmer Dafelbi geweien. Auallran dab 
an. 1470 tmann ju Brumat geiebet, WUgnes ıfl an. 1539 
als Aedrigın zu St. Dututenberg verfiorben,. Ebriftopd farb am 
1544 und hinterließ Hand Facod und Wallraven. Boilipv Halle 
Fan er lebten be 1696. Hersasg Elfaf, chron.l,6, : 
ccora / ein geden und caflellın der ınful Pıfcopıa auf dem Ar- 
chipe.ago, gegen Wfiazu. Es all darelbil ein Br mit ae war 
fer zu alen jades zeiten. Die einwohner geben vor, Daß biejelbit 
auch viel gute dergwerde jeyn , worınnen fie aber nicht arbeiten 
bürrften, Danıt nicht etwan Die Zürden, wenn fie Davon hörten, d⸗ 
* beydes jelbige und Die unjul nehmen möchten, Bofebimi archi-' 


Zueca / f. Biudeca. 


Zug / yrem Cantony und war der VII-in der Ev } 
eine wuynung der Zuginorum / deren Strabo Aa 
{won vor Epripti geburt mit den Eimbrieru in Gallien gejogen / und 
von Mario gejcylagen moıden- Die tadt Zug ligt an Dem ruß des Zu-. 
gerberges an cinem 16€ / der von det ſadt der Zugerwe genenmer Mird/. 
und eiwann z tumd lang ılt/ aljo dap Dieje Hadr eıne Luftige und kom=. 
liche gelegenpeut hat / weiche aber auch gefabrlichienn fan , maſſen 
an. 1435 den 4 matt. Die dem fie nac garen / plöglun mit. 
leutben und guth veı Jundten iſt. Yon dein uriprung des namens Die 
ke. nadt find verkhiedene mepnungen ; es reimet ficp aber keine beiferz 
als durjemige, Die von dein namen der uralten eiuwe huern Diefer landge 
gegend bergepolet wird / welche Tugini und Tugemi genennet worden / 
du icutſch Zuger derZuger/als mmciche ſchon zu der jeit befannt woren / 
da dıe Kimuger und Schweden über Die alpen tu Italien eingebro- 
en’ w Nomern lande geplündert und ter haben. Iſt 
alo Tugium oder Zug diefeß volds unddes Pagı Tugeni oder Zugere 
Sows haupiſtadt gemeyen. Es n mol gläublich Dap Die Zuger jur jeit 
Juli Eajarıs mit den übrigen Helverieren / jumablın den Züricyerm 
aus dein land gejogen / und ihren fledten Zug auch verbrantıt haben. 
Alın bey ihrer gepmungenen jurutkunfit murde der ort wiederum ans 
gebawet / und tjt unter der Ndmern angemachfen. Im 
s reculo Fame die gangegegend unter die Burgunder / von Diefen am 
die Cron grandreich; Im 10 feculo wieder an die —— 
Konge / undan. 103 añ das Teutſche Reich. Die ſtadi ift unter oᷣn. 
derbahte beberrichung des Udels gerahten und dat jonderlich Die Gra · 
fen von Zengburg zu Herren gehabt. Als nun der letite Graf Urich 
au. 1172 und uui ipme dee Grofliche mannsftaname abgeforbeny neten 
feine Länder und mithin Die ſtadt Zug an feine bang Kicenga / welche 
Graf Hartmann von Koburg jur che hatte, lo Fame Zug an 
die Grafen von Koburg / und nad) deren abgang erblich an das bau 
Jabipurg / einfolglich an das haup Delerreid / am welchem die 
burgeripafit treulich gehalten / wie fie dann dem Deflerreichiichen 
tringe 


zug zug zuͤr 987 
Priege mit den 3 ländern Urps Samt und Unterwalden / den anfartd * 
gemacht ¶ und an. 1315 in der fchlacht am Wor garten fat schien Ü Bad nd mi. Der —— med me 


au im Meidh6 krieg / den der Ergberhog Friedrich und ine der ftabt; Diefer bat Das Pandsfgrl J 
mh de fer Ludwig aus { l tet / im dient und * N Verwahrung, Meben der Lanes⸗ 
a ee a a m a cu abbenbung er Tai ärchuuten kind 


md adı-umd Amts Kard / mic die pas 

Ingefeger haben, Nachdem aurd die ftadt Zürich an, 1350 ım dem aueh) die ya 
ESoobiken kan aucnemuen/ — — er Ihe waren Aber die der Kandsgemeind fürg bracht mereen 10, 
Wlbrecit von ‚Deiierreich verachlun belagert worden / bat er in meind yufaamen beruffen fee. Er De aTorbenttiche randsge- 
MR gar Rand befagung gelegt / meche dann Die Sppemonie —— an FRE Ei cher aus ——— 

mi fieregen nicht i mruhlget / un genome 
Aufanımentvandlung verhindert hat yallo Daf Dirkan. 1372 Den 8 jüne —5— *X— fait alß die gemieimben jeo 
mit ipren pannern für Zug geiogen / die itadt belägert und i tag esder mann für nei allezeit in der nadt fe oft 
lang befftig mit ffürmen angeieyet / wordurch die (dom vordet von der Eanbanhanı mi — Re « Ubersdas blut richtet Dre 
22 befagung verlagene burger ermͤder / fich mir Dem ber nen richten. Wofer dem Stadt-nnd ‚und Land · 
dog ergeben / mann ber Erberäng ie Innerbalb 3 Lagen nicht Et» Aug ihrem &stadtsumb.ine jegliche 
würde / maßen Damabıs in coter nit dem umb Dort Dice Spgeiher) vor welchem Die 

Rn, Li m p . 

deinfelben ihre nodr für; Ban anbenm eiende IM and rertung ge. IbIE in der fladt 52 halb von der ſtad umd halb von deacn 
—— — herog Ihnen kei be Bahr 
en 


n 
N x innen 
mendm: - * dag berfiel green Mur erb und 4 injurien/ frevelic, Das andere it 


a annod) dır Habt 


amt etoigen Bundsgennien angenommen worden mel, Ms1g.c.3.Gw.Rh Dam Mebuds ift.MS.P 1. Bel. hift, 

i t dirr chio ih. —* 25 an.E.B,u.5.H.P.ı.p. 165, 

——— backe —RE Habt Arie Suldy Zuͤlpich / lat. engen deu einigen metien —— — 
al 


fit rubig geblieben / auch an. 1477. ıg11, und gs? in die on 

niqung mit alt 1521. 1549-1564. 1592. 1609 1663 und OÖNE vom der an. 884 Durch die Stortnännere geichebenenguerftöbs 
’ 16 in den band mit —ã— — —— 1706 in dag Fung jureden, ald fie biö dieder und gen Bonn gi 
ändifche Eapitulat ;an, 1528. 3533. 1578 in den Yuno mit QBal- FEDER angen.. „Im der tbeilung unter Caroli M. föhnen it 
6; an. 1579» 1655. 1671. 1695 in den bunp mit Den Bikdof von —— gifchen Reiche worden, ) deffen 
——— Un. 1388 im Cem + ais die Des ‚Den, Sergoaen von geblieben. Pachdem 
erreichen, fo zu ten lagen / in Daß Zugergebict geitreifityge- abet, auf Die wider Giefelberten vom Lothringen ergangene acht, 
ganbt und gebrannt / unddie Zuger ihnen jü bitig, machgerilt / duch —8 F der 
fie imeinen binterhalt gerathen 7 und nebft ihren: Ymmmann 4 nie Wogler am. 925 
—— en ST Mara Kram 
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tig. 
t fie an. 1477 erobert und gebrandfhaßet, 
ichen unglüct fie im dem 30 jdi fr 
6 jabe altfind / erfäpeinen. Da werben der Sand- — Der pi Be ruf Dat —— 
1 Kandichreiber 1c,erweblet / und ale wide Zunge; ein alted Metcheß geflecht den 
JannSangeegenbeiten In fricden und Iriegsyeiten fücgebeacht und weicher Beben an.996 —— ernten 
und and Dem aufern amt errwclt/ jedoch mitbemunterkbein 3, DUR@ Gontab on. 1198 j 
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‚emailen au 5 so0,ald Dom-Dechant,und en and 
ee ee 
Kine Der 3 gemeinde ——— 1 D madeu ren die andern Das geichlecht forsgepfanget,  Buesle, Tem Ben 
en] r Habt abeindas TB 319 
T a Dan Dein — iſt eine Evange 
fo machen un, Reformirte Radt und Eanton der —æe in Ber 
IV bel, Jiittia dnung 
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988 ür 


a 
ranı au 
De den Ganionen Echweig und Glarus ge 
Usnach und Maccd, gegen mittag an den Canton Luce, Bug) und 
a a aber un da Canton Orhafidanen 
Ä er 
und das Hi Ahurgdı. Die 'adt,fo an nn ausduf der Limmat aus 
fee in einer 


febr 
ren genend gelegen, auch unfteeitig eim e 
dachten Auf in 
fiea ın der Eopanoßichafft ift, ——— I 


. Das 
burg, und 


dauptstbeile abgeidnderet,, umd durch 2 fchöne bri 

Da gefügets auf weichen Tine bey Fe, moi db 
er aus der Kimmar berauf gebracht wird * 
je fachen in der adi find x) Das grofle oder Felicıd 
Renuld Suft, ein anfebnliches mit hoben Gallerien und a 

— —— 

von mi an. 
* de 769 vollendet, der es auch begabet und ein Chor» 


dafelbit angeleget , wie denn der beuden Stüftern 
—— —— bi iemen annoch ——n ; babe dabey 


Seen 
au Münfter pfart · 

— 2 Dielen Aig —— il, 

—— önig Lu 3*8 ae a Er reftit —J en 
Be und Saite un die Be echt ns —— 
ciweſen feon ner n 
Piger-fieche I gebanel An den — der extern ſtedenden 
tbuem ir ein In ünfhchet afteonomifches uhr · werc/ und das Ebor 
bey dee Ichterm foll tinch von ven Bi ofen in and fen. 
Vorzeiten hat ein Bredigen en „ welches nuns 


ebro zum Spittabl an nurordnet. 4) Die »Eirche , welche 
tn uufane —— art —— und mit wehen über 
einander rund umber gebenden galerien verfeben ifl , auf der. unter 
zen befindet fich Die anjehmliche uud aus etlich 1000 Loflbaren fiücten 
befiebende burger-bibliokber ; auf der obern aber eim überaus cu» 
ridfes; Eunft»cabinet, worinmen fonderlich merkwürdig die alte 

— Eopernicanifcye und Tochoniſche ubrswerde, allerhand 
— ——— —— er 
— it 5 J an 
gebracht worden ihwibbögen in dad waſſer geſcht 
und fo wohl an ich 34 ald Degen der fattlichen —— ine 
— ——————— 
an der zadl 5, find um J 
Deren ferneren aufnabın auch collegia 7) Das 


nbauß, in form eines — und ſeit ——* jahren abs 
öne mußicfaal, 9) Die koitbare 
—— — Dede ı2 alte Riterihürme, von 


9 ctern zur zeit des alten regiments 
— Aa Baer — —— 
Bu 4-5 ad weiten a ee über die dan ‚als denen 
Daibk de befindlichen Peiner Reinernen tifchen, ſchoͤnen waſſer + kunft und 

bi 
ey Char weira Babe ch Die Züicer nd 0 
mijhen bilorie durch ihre denen Eimbriern geleil A be 
rähınt gemacht 5 * ift der erfte urjbeung umd urheber Der ſtadt 
ungewiß 5 —— und andre mel · 


den, AN daß fie Fr 
beabamsd jeiten ihren anfang , demnach von Guevo einer Ko · 
= Dee Teuliaen en und Samabn 350 jabr bernach ihren fortgang 
men, N u — auch nicht einmal glaubwuͤrdige muth · 
— gearänbet. Do wird gemeimglich dafür gehalten, 
af bier fcdon in denen diteren en eine, —— Died — FM 
fanden, von welcher de ie ebem 
aber ion is Jade vor Ebrüitt —— zu Ei}. Saar en en, * 
ihren erbrandt worden, ald Diefe ſamt übrigen Hels 
yaliven völdern li aufgemacht m in denen fruchtbaren landes. 
egeı ‚ welche nunmebro Provence und 558 
genannt werden ıbren fig mit. dem Mauer erobern mollen, gleich · 
ie auch diefe ſo wohl als Die verlaffene randeflähe, nad» 
1: ** völder von J. Caſare geſchlagen, und ich nach 
ach au kehren gendtbiget worden / von fele 
dm mit a Iff der Römern wiederum folle angebanet worden 
und von Diefer heit ar an imıner empor gelltegen feun ; lo daß Kavfer 
Diocletianus An. Chr. 287 dene ereiteret und befeftiget , wie · 
wohlen auch bierüber keine Elare jeugniffen aud dem alterrhum zu 
finden. WU. 498 ſole der ort vom denen haben und Bayern 
verbrandt und verwültet, nachbero aber von dem Fo * 
König Tiododao oder Cblouis l. als er dick  ölder an. 499 
ülpich befieget, auch, beine nach ded Schwabenslandes Ne 
— io bernächtiget,miebermahlen aus der aſche jeund 
den worden, Won der iefpeänglichen Regierungdıforin der 
har find gua mar keine fichere nachrichten vorhanden , engiebet 
fib aus oDigen anzeigungen —— daf die Tigurini oder 
auch die Radı Zürich felbiten vor — aeburt gleich ein iu ob 
lien gelegenen nädten ein de Sn ‚ nacyiero al 
ul Eäjare und Eäcinna unter De dmifcpe bottmäßi eher ge · 
fie auf erfolgten derfal Reiche 
gefchebenen einbruch dee Bayern und Schwaben in Die 
Gelee lande , denen Alemannıfchen Königen , und als auch 


Sn — Francken unten liegen mülen ı a 499 der crom 
ch anbeim gefallen , unter wid fie auch 

= Teden gebieben! ns Andıfce önige Kayfers 

tichen würde gelangsi, In ſaender zen dat Kapier Garolus 


M. der fich eine febon zum 
I erwehnet tt weten ne 
Kerns 1 F ae de dei Ka) 


Münfter von dene ſo mobi als deffen fohn Carolo Craſis 6 mit viclem 
gerechtigkeiten, als dem fhadt«gericht , grüng« ſchlag/ 
und umgeld begabet — An. 936 erlangte —E von Kaps 
fer Dttone Die Da und daß — recht — Dee fer, wie 
Edwitilden x: Bavkra hate EC Im 1 Nele 
gemeini 
und Kaflı Vögten die Landes» Herren in Edmab nun Zur, 
? und A 1 bat ur zeit Kayıcr —** s IV, ais dam 
von Hobenftanffen_umd Herhog Berchi vo en 
3 — * Das Her m Schwaben eine lange zeit krie 
bret, der Kane ne em efelgeen fiedens · ſchiuß Die — 
And KaftıBogtey zu dem Zuͤrich · und Tburgöw erſan · 
get 5 ald aber erihih oldi — Gonrod mit ermeldtein Graf Frie · 
dei geuer Dingen in Erieg geratben, und von deſſen fohn Friedrich 
m Rothbart geichlagen worden, bat diefer die Hadt Zürich ene 
oben m md gepkändert , wie nicht weniger das alte ſchiob jeritöret- 
worüber auch Die Vogtey na Beriobern gacn en, ald welche 
Kapier Conrad MI an Hero, | beageben, Ko 
doc kame folche unter Kavıer — —æ als an den ZAb 
chen Pringen Ber! dIy und defien fobn Berehian V. 
Deſet an. 1218 geſtorben, nahme Kahſer Friedrich die Hadt in 
des Reichs ſchutz / und privilegitie Diefelbe bergehalt, daß * 
folgenden zeiten vom keinem. Kadſer folte verp! noch von 
eich alieniret werden mögen, eribeilte auch der Durgerkaa die die 
eobeit Das —— Regument ibhen nen ga befigen , und folcher ges 
alten ift Zürıch algemach zur Reicho · adt geworden. An. 1230 
führeten die bürger eınen wall u graben um die ſladt; wiewod · 
len einige die eriie mauren / gräben und thürme ichon in Carolä 
Beafı zaten fegen. So find auch folgende nach * —* einige 
arte tundelen und endlich an. 1542 das von dem Generale 
Be gmngmalter Werdinüller erfundene ſhoͤne — 
hinzu gefommen, welches nach einigen jahren zu land gebt: 
und ſeit deme der mit eingefchlofiene dezirc mit fauberen gı 
den und gangen ftrajfen,morunter vornehmlich der jo genannte tale 
acer ſamt übrigen prächtigen voritädten angebauet worde. Ausane 
laß des gedachien — — en fadt. graben baste fich wiſchen 
des allbiefigen burger ſchaff und cleriieu eine befftige zwiltigkeit daber 
entfponnen, dab die legtere den gefoderten bepicbuß zu foicherm werd 
veriweigeret ı — übel noch Dadurch um eim gro 
worden,daf die tadt,weilen HeKavier iederico ihrem gutthäter ane 
San despabits bañ und —— dienſies verfaue, 
inmalien deme jufolg die Dale — 8 denen anehbienfts 
lichen übungen nicht weiter garandem laffen wollen 
auch an. 1240 aus der (lad offen worden, und xa jadt Img 
aljo verharten müllen, —E aber der fladt inmurtelfi vom 
dem der Elerifey günftigen del viel überdrang gefchabe , auch 
Kaviar Friedt ich nunmehro geitorben und das Reich im verwire 
rung gerathen war, aljo errichteten Die burger zu Zürich am, rag z 
mit denen Laud · leuthen zu Schweig und BU, als denen der Adel 
—— auwieder Ware, eine fhug-bümdng auf abt. ME 
eme Kapier Coutadus 1V riderici oda und nachiolger feine® 
E= — ertpeiltem ſtedbeit · drieff jumwieder Diefe ade dom 
eich — und zum bebuff feines jungen Vringen Conradins 
m Schwaben als eıne medtat-oder ae eins 
verleihen wolte, Dieje aber fich joicpem vorhaben imiederfeget, lieffe 
er fie vor feinen „ofsgericht verfällen und in ve Fr erlären, 
Weilen aber Eonradus an. 1254 lodes verbliche » fo gerietde die 
an in das ſteen, yumalen da im der folgenden Kapfers 
wahl ein theil der — ah en in Teutfchland auf den 
—3* Safer Riyardurm , —X audre —— auf den Spani 
n ig Alphonſum wie Alpdon 
Teuiſchland gefommen, als wulten «8 die Sünde im Sonde i 
dabin zu ftellen, daß er fie wicht allein vonder acht abfolvirte, fon« 
dern auch ihre frepbeiten und Reichs + immedietät befldtigte fub 
daro Hay jagenau den 20 Nob. au. 1262, Ex. diefer Richatdus, 
enliige Bonfr — —— —— 8 Diefe ara — * * 
teje feine 
befreyung Der Nadt Zürich wenig nugen ge 4 —— 


nicht nachbero von Ravfer Susanne von Habfpurg die 
nere bei erhalten hätte, al "Here fh uam 6 [ 
geneigter Dazu leikımeilen e * an. 1266 den Birihern 
ald Hauptmann gegen Den Be Regenfperg ge 
und ihre frepbeit wieder ud hatte K folgen $ Km Mn, 
Gebe Regenfperg ) gleich wie Ahme im gegentbeil die 
ern üfchoff Heinrich von Bafel fo dis 
dem, fo cr mit 8 A gute 
und getreue bülffe geleiftet, wie dann 8*8 Lauer damalen 
vor angegı 


lacht 100 Zäricher 
Dir Kol Dad 


ittern gefchla 
welche auch faſt allefamt in lacht 
Allein mit Rudeipbi leben fe ee Gun det —X 
—* von denen 


‚Deiterreich 

richern bimpeg, vornehmlich aus — 
urjachen 5 Daß eritend dieſe dem neuen Kapfer Ui ut hc 
wider Rudolabi fobm — als der gch ihren fredeiten adae · 
neigt erroieten, und Die güter der flifftern und Elöftern an ich gee 
aogen, angebangen, als wofür fie auch von jenem die deftätigung 
ihrer Ihrer foegpet erlanget 5 demnach, weilen fie in dem poiſchen beuden 
Aedten zu Gt. Ballen und Kempten am. 1292 brien krieg die 
Defterreichifbe auf des legterm feite Aedende —— vor 
Wintetthur feindlich angetaftet; 3* fie e# gleich den folgen» 
— gern. bien ımüffen, in! fie von dem Com» 
mendanten der Ül Hugo von berg durch eine vr 
ſch ine rag Überfall un nl mit deriu ihres Pannerd 


zür 
Bad bauptgefchlagen worden. Zu diefem unllern ſchluge noch das 
a Züricher ri zeit mıcht allein ben baß 
bes meiſſen in dem lanbe ge‘ Adeld, fondern ach die migß 
nft einiger groffen an dem Kapferl. hof gegen fich batten,umdwas 
dem unbeıl noch Das meille bentruge , (0 mochte mobl den Ka 
FelbR mach der beberrichung diejed landes gelüflet baden , fo daß 
es nicht viel bedumffte dene aue würctlichen feindjeligteit gegen fele 
bige gu dewegen, Er unterfienge deinnach die belagerung der ſtadt 
rich an. 1298 , und zwar ım der mepmung , fich deren bey fo 
wacher bürgerichafft gar bald meifier gu machen ; allein da Dies 
fe mit ibren in die harniſch verſteckten und mit denen ſtreudadren 
männern verinengten weibern und junger mannjchafft Durch bin 
und ber sieben in der fhadt, und fonderlich anf Dem Dasigen Lindens 
bof, Im angeficht ded Kapfers, als der ın der böbe Dazu bequemlich 
polliret ware, parade machten, und dieſer fich Dader in jeiner vorge» 
faßten meunung Keen bielte, Neffe er fo gleich den muth finden, 
und ward dadero durch die an ihue in das lager geiandte Deputirie 
ber fadt um fo viel leichter zu aufbebung der belagerung bewogen, 
worauf auch der friede zu Yanterthur geſchloſſen ward , zumalen 
nunmehr die Radt Zürich Abertum um fo leichter für ihren Herrn 
und Kavfer erkennen mochte,als Adolph ſchon vorhin ın ber ſchlacht 
bey Doruberg das leben verloren ; wodey fie auch die weitere 
—* ihrer frepbeiten erhielten. Von der zeit an hielten ſich 
die Züricher wiederum zu den bauß Delterreich, und zogen a. 1315 
mil — Leoroldo wider die Länder, woder fie in der ſchlacht 
am Morgarien 5a mann eingebuſſet. Au. 1321, 1325, 13277 
1329, 1333 bat ſich Zürich zu mehrerer ſicherden bey Damablıgen 
Eriegsstroublen in etlsche bünduuffen mit benachbarten Fuͤrſten und 
Ständen eingelaffen, I auch auf der Deflerreichiichen feite geſtan · 
den / ‚als nach dein an. z313 erfolgten abflerben Kayfer Heinrichs 
VIL die Ihmmen der Wabi · zürften wiedermalen getbeilet, und ei⸗ 
nerfeits auf Hergog Ludivig ın Bayern, anderfeits aber auf Het ⸗ 
v0 Friedrich von Deliertcicg Alberti john gefallen , auch dieje deye 
e Hergogen desivegen einander in die baare geraten waren, WS 
aber Hrrog Friedrich nach deme die Kapferliche würde an ermeide 
ten Herkog Ludwig gegen bezahlung 20000 f. abgetreten , dieſer 
ingegen jenem in ermanglung des baaren geldes die 4 Reiches 
ädte Zürich, Schafdauren, Ct. Gallen und Kheinfelden als pfäne 
der zugefagt , wolte fich deine die Nadı Zuͤrich als dero iubaden 
den isbrieff zumiber nicht untermerrfen , wie fie denn auch) 
an, 1331 die entlajfung forbaner pfandichafft gufanıt der beftätte 
3. ihrer frepbeiten zu München von dem Kahſer auswürdten, 
erauf auch dem neuen Kahſer buldinten und das bauß Oenerreich 
fahren lieifen , Deswegen auch von deme an Die ‚Herhogen auf Die 
fe dadt ſebt übel zu forechen waren / und an deren ltatt Brepiach 
annehmen müffen. Ymymıichen hatte dem damaligen Yabit Jo⸗ 
banni XXI1 die erbedung Herkog Ludwigs auf den Kapierlipen 
tbron dermaffen mißfallen , day er Den bannitral auf ben Kayier 
felbit und alle deffen anhänger , worunter demnach auch die ſtadt 
Zürich begriffen war, loßgefchoffen, worauf jo dann die ſamtuche 
Beiltlichleit , als die dem gottesdienft nicht weiter abmarten wols 
len , die Barfüffer + Möuchen allein ausgenommen, aus der ſiadt 
verftofen worden; Eẽ bliebe auch Zürich ın dieſein zuftand 18 gane 
ger jahr lang dis an. 1349, und erlutte Derentwegen jebe viel unges 
mach vom feiten des Baus Defterreich und defien anhängen, 
Denen auch nicht wenige burger Der ſtadt felbit beypflichteten 5 end» 
lich aber, da die feindieligteiten aus einigen ſchloſſern mut rauben 
uud plündern gar ju_fehr überband mabımen , fo griffen Die Zürie 
er zu den warfen , fielen die ſchidſſer Freyenſtemn an ver Zöp, Dr 
ffen unfern davon , Schönenwertd an ber Yimmak, und 
Schlatt im Elgdıw an, welche jie auch eroberet und Dem boden 
*88 gemacht. Un. 133% ward allbier eine wichtige veränderung 
dem Regiment vorgenommen. Bis babın und zwar jovielman 
eigentlich weiß von an. 1100 hatte der Kath daſcloſt aus 36 halb 
adelichen und Halb. unadelichen bürgern beitanden, aus denen je⸗ 
weilen 12 eine jeit von 4 momat die regierung geführet , Womit es 
aber zulegt zur uneinigkeit unter denen Regenten eldſi ſowohl als 
andern vielen umd groben mißbrdäuchen, woruntet jomderlich die 
fählimme verwaltung des gemeinen guts, ausichluge , (d Daß end» 
lich Die e des mittleren Ratb8 von der burgerichafft zur rech· 
Inung gefodert und ihres verbrecheng wegen bannıfirct worden. Dad 
neue Nadtregiment ward demnach aus den zünten wurckuch ans 
geordnet, und Rudolff Braun , ald der Die ſach gemeiner burgers 
schafft fürgetragen, zum Burgermeiſter eriweblet , auch Die neue 
Regimentsform unterm m des erfien gefhwohrnen brieffs in 
ein ſchrifiuches iaſtrument verfaffet 5 wie denn Kapfer Ludwig 
folten an. 1337 beflätiget. Fuymiichen hatten die bannifirte ober 
fogenannte banditen zu dem haup Deiterreich und a en 
den Adel ihre jußucht, wurden auch von Fohanne Brafen von 
nn einem Deiterreichiichen anveriwwandten und bundsgenofs 
‚ welcher felbft burger zu Zürich ware, in apper · 
ſchwei aufgenommen , deswegen die Siricher au den warfen ge» 
griffen, und an. 1337 die wiewolen bald wiederum aufgebobene 
lagerung von Rapperfchweil, auch nachdeme bie fhlacht vor 
Grynau erfolget ‚in weicher der gedachte Graf felbit erichlagen 
worden. Hierauf wurde zwar durch den Kapier und Die Ungatie 
che König Agnes ein und andermal friede vermittelt, woben aber 
die bamditen mıcht veite gehalten, und Demnach Zürich veranlaffet 
worden mit denen flädten St. Gallen und Eoltniy in bündnıf zu 
treten, nemlich at. 1340, 1344 und 1346 auf 3 Jahr; mit Spare 
bauien an, 1344, und mit dem Biſchoff von Bael an. 1348. Fi 
abe 1350 wurde vouden bandıten ‚mit hütffe des jüngern Graf 
niens von Habsburg zu Kapperichreil und deilen andängern 
Die mord. macht ın der ſiadi Zürich,und zwar auf St. Matthias,als 
des az febr. abend angefponnen welches groffe übel jedoch Dusch 


nötifiche Rhicung vermittelt sur 98 
fi L vermi eines Enaben, der 
ſchlag dem Burgermeilter Braunen entdeden, ach abgemandt 
worden, wozu biefed mannes fürfichtigteit forwohl ald der burgern 
baren Ac) Kon Dep B0s an Der ja würd Die ten 
o ande iv 
— et ich ın die ſſadt geichlie 
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wegen derſagter auslieferung des aefanı 
Habsburg wiederum zerfallen , bemächtigten 
noch in diefem jahr des Glarnerslandes und nahmen folped ın den 
nzwifchen gefchabe denen Zürichern durch die in Bar 
gie bilde bejagumg arosier ſchaden , Dediwegen fie 
u end dieſes jahres ihre Lrouppen gegen felbige ausgefandt, welche 
ey Tättwell von Denen Dreymal färdern feinden lien wore 
ben, jelbige aber deſſen ungeacht vermittelit einiger erbeuteten 
mutter» in unordnung gebracht und einen herrlichen ſieg Das 
von getragen 5 zu deſſen angedenden bis zur zeit der rejormation 
alljährlich eine ereuptadrt nach Einfiedien gebaiten worden. Don 
feıten der ſadt Zug wurden damals die Züricyer ſowobi als übrige 
Evdgnofien ducch bie Deilerreicher vielfältig beunrubiget, Dauncne 
bero bie Eydgnoffen felbige ftadt an. 1352 beiageret, als welche ich 
auch, ba Die hülffe vom Se berto anfjenbliebe, ergeben und 
deme nach in den Evdgnoriſchen bund aufgenommen worden. Als 
Hachbero Der m iye fand Bern in dieſen bund mit einge · 
treten und Kapfer Earl IV fowopl als das bauf Deiterreich folde 
unebmende macht der pt m febe mißoergmügt angefebens 
‚am ber Kavfer an. 1354 ſeibſ nach Zürich und uchte die Hadt zur 
abiretung von dem Eybgnoßtichen Dumd, wie nicht weniger jur 
mwiedereinräumung deren Hergog Alberto abaenoınenen landen su 
bewegen ‚ welchen weck er aber nicht erreichen Eonte, Dannenbero 
er auch denen Epdgnofien noch in dem nemlichen Jahr den trieg 
angekündet, und un mptember mit bülfe Hergogs Albert zur 
belagerung dieſet ſtadt geicprutten. Da ınanaber in der Radt dad 
eichs + Panner aufgelleder , und denen um lager befindlichen 
Repsftädtifhen trouppen Damit das zeichen der brüderfchafft ge» 
geben , baber auch gegen felbige ein mißtrauen und ferner wegen 
des angrıfjes ein vorzug.fireit entftanden, wurde Dadurch eine dan. 
dige aufbebung der beiageraug deraulaifet, und an. za55 dur) 
angewandten Heiß des Kapferd zu Regenmurg fried acht 5 
fer demnach an. 1362 mıt Zürich eine abfenberliche 
bündnig errichtet die ſo fie mit den Eudgnoffen ‚hatte deflätiget, 
und ihro mehrere frepbeuten ertbeilet. As nachbero Wegen Iprans 
njcger tegierung der Deilerreichifcyen Wögten ım Entliduch und 
aufnehmung bes ſtadtſeins Seuibach ın das Lucernerifche bdurgere 
recht ein neuer Erieg / und in dene Die Sernpacher » fhlacht ertols 
£ ‚ tonten Die Züricher dieſer actı&t nicht beywopnen ; inmaffen 
dp damals DieDelierreichuiche trouppen um ihre fhadt yujarmen ge · 
sogen, besiegen fie auch 1600 mann Eodanofuichen volctd einneh» 
men müffen ; nach Diefem aber (baten Die Züricher dfftere freiffer 
reyen, trafen auch mebcinablen mut denen Deiterreichiichen zuſam · 
men; wie am Grapenftein , im Gfenn ded Baden, Melingen, 
Bann und am Zürichberg N, fie auch meie 
theulß den vortbei erlanget; Worauf an. 1389 der nachbero auf 
* jadt verlängerte flilftand et. Dennoch ift Zürich famıt 
unb Den "Kaper mine: Ortung Bean aan Auhlr Conclum 
edrıch von Deflerreich aufge» 
bracht und deſſen ım Yergdw gelegene lande —— — 
ge morden, welche fie auch zu gemeinen Gerrfcafften gemacht. 
Id ai erneuert umd an. 1433 Die lade 


ben. Golches vrranlaffete der mit 2} 
verbu von Toggenburg , diefes flammes der 
legte, welcher aus verdeuß dag er einen rechts + ham! 
veriohren , feine unteribanen auf feinen todes 
eines land » techis mu Schweitz beforgen wollen , Daher eritlich 
Zürich und Schweig / Deren jedes mepnte zu deffen land und 
ieuten das beffere recht zu haben , aneinandern gerathen (fies 
be Toggenburg ) ald deme nach die übrige aogenoffen des 
nen Swweigern bergetretten, Dabingegen Zürich eichiche 
bejagung eingenommen, welche dann die Jurichiſche iande durch» 
et,ich einiger fchlöjfer beimächtiget,und ın denen vorgefallenen 
idarmügeln theils die oberband bebalten theild unten gelenen. 
D dieldſt wochen lang bioquiret 
gehalten und deſch oſſen jedoch ohne fonderlipen fchaden. Emige 
Züriipe wagbälfe Die böse genannt, hatten fich Damals verbuns 
den dem feind allen möglichen abdruch zu tbun, welche ch. auch 
durch allerhand kuͤdae unternehmungen trenich figmalifiert, US 
aber In gleicher zei der rang, Dauppin das Balelıfcde concilurm 
gu zerlöhren , wie gemeiniglich odzwar ohne fatten grund q 
wird, Baſel ) Ach mut feiner arınee ded Bajel gelagert, Die Ende 
. Jain guoffen 


990 zuͤr 
meſſen demmach aus ihrem loger ein ſtarckes detacherment wider 
Bier abgrortnet,u. darauf Die 5 feblacht ben S. Yacod erfolget, 
(fiebe Farnſperg ) wurde die belagerung aufgeboben , und an. 
3450 der friede geſchloſſen. Win. 1458 en! 
gnoifen und dem hauf Deflerrerch Durch die 
ned burgers au Eoftang, Der eine — einen kuͤbvladvart 
geicbolten , ein meued kriege folcher beygeleat, 
wurden an, 1460 die Endanı 
bann geibanen 3 Siamund von Deferreich in barnifch ge 
ie ande im Thurgdm abgenommen, ſoiche auch 
nachbero in dem durch Hergog Ludwig von Bayern vermittelten 
feieden behalten, umd zu gemeinen Herrſchafften gemachet. An. 
1468, da der flreit mit Deiterreich aus geringen urfachen meuer 
bingen angegangen , Hergog Sigmund aber denen Evdgnoffen 
wiedermalen nichts anbaben Lonte , umd deswegen He Caro · 
lum Audacem von Bur guudimit einfegung jeiner landen aufhracdte/ 
entlunden die hwere Burgundifche trıege, und die in felbigem 
vorgegangene blutige treffen, als an. 1474 die bey Elikurtl, an. 
3476 ben Branfon ; im dem memlichen jabr bey Murten , und an. 
1477 Dev Nancy, woben die Zürichifche bülffd-nölster fich jemwerlen 
in farefer amodi einge‘ ‚ wie denn jonderlich zu dem berrlis 
ben ea ben Murten Die tapffere anfübrumg des Zürich:fpen Burs 
germeifter Waloımannd vieled Dengetragen, Nach errichtung des 
Schwäbiichen bumdes, mit deme e# indıredt? auch auf jertrennung 
des Endanoifiichen dundes adgefehen ware, find die wichtige kriege 
der gefamten Endgnoffen gegen Kaufer Marımilianıım ausgebror 
hen, ald welcher den unflern feines fchroteger · vater Earoli von 
Bur gund A bergen fafte , und die Eybgn von dem bundnif 
anıt Franctreich abzieben wolte; in welchem, krieg auch die End» 
genojien 8 ichlachten gewoiien,u.in biefem feldyunen bat Zürich nie» 
derum Das feine und zwar gemeiniglich mit mann veblich 
getban. Mach der mit Bad io H an. 1510 errichteten bümd» 
nı$ erfolgten jo dann die Mapländifche kriege, da die Eudgenofien 
an. ıf13 mit 20000 man in wenig tagen das gange Hergoatbum 
erobert, und an. ısıa Marimilianum Sforgia muedermm 
eingeieget. Conrad Engeldard von Zürich bat da ın der 
Kblacht ben Movarra als Obderfier über 4000 mann, und 2 jadt 
bernach Marr Röufl Burgermeifter diefer ſadt in der Mlacht bey 
Mar ianan fonderlich bervorgetban. In Diefer lehtern lachi 
ue das gerecht fo ditia geweſen fepn, daß Zrivultius , ein alter 
ang. obrifter Die 18 —2 denen er vorber dergewohnet, gegen 
Idige für eitel Einderfviel geachtet, din. 1521 entfunde aus 
onlap der glaubendreformation , ein krieg mit den ; Eatbolifchen 
orten, da an 1531 die unglüdliche Eappeier-ichlacht mit verluit 
zja man Zürichifchen volds erfolget, Un, 1618 trate Zürich in 
ündnif mit der Rewublic Venedig, wie auch an. 1706. Nachdeme 
Zürıch an. 1646 feine eigene zu Wädiichweil und im frevem 
aunt Äch empdrende untertbanen zum geborfam gebracht , bat es 
auch an- 1653 dem fland Bern feine rebellirende untertbanen ger 
bolffen zu paaren treiben. Un. a6sr gerietbe biefer Hand mebit 
Bern wiedermalen im mit den r Eatbeirlcen orten, als da» 
mals Va anlaß deren von Arth, 10 fich des glaubend 
menen nach Zurich gezogen, denen von Zürich das Eydgenoiliiche 
— 
ürscheren eine belagerung ausfleben, weiche a ‚em a. 1 
erfolgten frieden wiederum aufgehoben worden. Go bazte endlich 
Er wo. in dem an. 1712 entflandenen 
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auch die Hadt Baden famt Kapferllubl und —— — — 
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Die zu diefer ſladt geddrige lanbienaff erftrecket fich in die länge 
und breite faft bey a tag · rei ift mit vielen Aüffen und feen, nem» 
lichen jedoch Frucpibaren gebürgen auch eh ey ton 


deruch dem Rdein mach, mit reine: mit an dörigen 
Rüben, Dice falfern, Ben, nd ungeeh 40 Daran 


"den, Es geböret auch Die beftäti 


r 
zür 
den ıc. erfüllet 5 und aleichwie Dad land die nothdurſſi zu des mens 
(eben unterbalt reichlich bervorbringet / alſo wırd in Der ſadt greife 
baneli getrieben , fonberlich in feiden, wollen und dann, 
wollen / defimegen auch das alte fprichwort : Nobi«e 
multarum copia rerum, beyderne noch immer fatı ſindet. Das 
land if in Wogteyen eingetheilet und wird Durch Nögte reaterret. 
Diefe VBogtenen find entweder Innere oder auffere. Innere 
en find Diejenigen , Die aus Dem tÄalichen Katb beicgt wers 
den, und da Die Obernögte in der ade mohnen , zu gewiſſen jeis 
tem aber in die Bogtew fich verfügen , aldortben ua balten, 
Veinliche ſachen gebören in die Kadt für Kath. Die verwals 


tet ein jewweiliger alter Burgermeifter, umd zu jeder der 8 
Id 2 Dbdervögte , welche gleichrte im Rath an 


aber auf leben bleiben. Solcher d ıq 
an ber jablı als ı) Elm . 3) Wrferten. 3) Regenftorfl. 
4) Bülach das RKädtiein. ) MeuAmbt. 6) 7 
hwarnmendingen und Dübendorf. 12 . 9) 
10) Wolisbofen. 11) MWiedicben. 12) 13) ie 
dorf. 14) Meilen. ir) Ebrlibach. 16) Küßmadıt. 17) die 
4 Wachten und Wipchingen, 18) Birmi . 19) 
wen! und Bonnftetten. ıffere Wogteven find Diejenigen , da die 
Land · und Odervdgte eine zeitlang baufbäblich und wohnen, 
Soicher Vogteven find 18 ander zahl, als ı) Kudurg. 2) Gräs 
nungen, ) Ealıfau, ) Regen! 5) Andelfingen. 6) Greife 
fenfee, 7) Knonan. ame. DY! 10) Hegl. 
11) Gap. 12) Blaacy. 13) Altıkhon. 14) Steine. 15 
infelden. 16 amberZöß. 37) Meuforen. 18 
'g umd Hüttlingen. Diefe werden mnis 


auf einigen a jabr lang. 
oberberrlichkeit Die freven Mädte Winterthur und Stein am 
Mit Bern und Giarus ey fadtund Grafichafft Baden , 
die fiädte Rapperichwel , garden umd Mellmgen , mebfl den 
fregen ämteren unter ber an. 1713 im land»frieden beftummten 
march-lunie 3 mit den alten orten das Thurgdm , die fregen dm» 
ter ob Der neuen march-linie , das Rbeintball und Sargand ; mit 
den sa orten , Die + Yraliäniichen ämter Lugano‘, Locarno, Men 
deiflo und Ball Magia. 
Die atdieige burgerfhafft iR vermöge der obangejoyenen 
und all. 1713 erneuerten regimenid+Änderung m Drepjchem 
anffte eingerbeiler, deren bie erlie Tonftaffel genennt wird, das 
im vornemlich die Edellcute gebören ; und aus dıeien 
wird Das Stadtregiment beießets neinlich ı ber Fleine und 2) der 
groffe Rath. Die bäupter der Hadt find 2 Burgermeriter , welche 
von Autv und burgeren Durch eine frege wahl aus den kleinen oder 
groiien Raͤtben erweblt werden, umd auf jannis Bapt, jo wohl 
ais Jobannıs Evang. tage biemit jedes halbe jabe im Der renierung 
umsechfein. Auf dieſe 4 Stadibalter oder oberſſe Zun · 
merder und a Erdeimeifter, welche 12 Jahr lang in dem art bieis 
den, und alliibelich ummwechfeln, Die amabı tlemen Ratber 
geben air Kich auf so, fo da find Die 2 8 fer, von 
Eonitafjel a Ratbaderren / und 4 fo genannte Torlaflel.Heren 
demnach von cher der übrigen zünffien s Rathüberr m. a Zumfitmcte 
fer; über dad werden noch 6 Ratbsberren obne anfeben einiger 
nfft erweble. Die wabl der Herren des Kaibe gene dor 
ald und burger, allıvo 4 mann zur wahl ernamfet, und einer auß 
denjelbigen durch das Mehr mit ausgerbeiiten und eingelegten 
fübernen pfenningen erwebict wird. Ym fall, da die flimmen Anne 
fieben, giebt die Gangleg den enticherd. Die Eonflaffel » 
und Zunftmeiller aber werden auf ihren jünfften von demen fat» 
lichen Zunffts-geneffen auf gleiche weıfe wie die Ratheberren ers 
weblet, und wann ba die Himmen innfieben , fo muß der entfcheid 
von Raͤth und bürgeren durch das pfenning& mehr 
‚deren auf dem gt» 
nbebenen erweblung vor Rärd und bürger. Es kam aber keiner 
m den tleinen Ratb gelangen,er babe dann Das 36 jahr feineh alter® 
erreichet. Dieies Ratbs + Collegium wechielt feine re alle 
balde Jahr um; dergelialt, dag von Fohannıd Bapt, 
Evang. cın Rurgermeifle , 13 Ratdäberren umd 12 Zumiftmeifier 
in dem amt lieben , und Diefe werden die neuen Rätde genennet, 
wiewoblen die alten Käthe nichts deflomeniger denen Katbevere 
famınlungen begiwohnen und ibre ſimmen baben, jedoch mi 
fen untericheid , Daß in mals fachen die neuen Raͤthe allein das 
utideil fällen, umd jo auch das ltadt-yericht für ein balbes Jade bes 
fegen. Auſſer dem malcig gebörem für den Kleinen Kath alle 
tägliche vorfallenbeiten , ſo da nicht wichtige Ramds-jachen, pder 
fonlten der Faib · und bürgern» veriammlungen vorbehalten And ; 
ferner die Mraff des chebrucds, Dijpeniation ım werbetienemn grad, 
wie auch Die appellation von dein ebegericht,.Sonflen qebet vom dem 
kleinen Rath keine appellatien an den groffen ; wann aber Die vor 
Kath fallende mepnungen fich zertbeiten, fo Cam ein jeheöRathe« 
mit beyftimmung, zweder andern die en für den greifen Kath 
sieben. Die gewöhnliche Ratbertage find der montag, der mitte 
woch und der Samftag. Der groſſe Raid oder Die von ine 
chen aus 162 gliederen, memlich von der Eonflaffel 18 ( worunter 
12 Edelleutbe) und von einer Jeden der übrigen jünfften 12; Dane 
mendero jene Die Nchtzebner ; dieſe aber Die Zwdltfer genennet ver · 
den, Die erweblung diejer Ratddegliedern geicyieher auf 
sünfften, und von deren Fürgeiegten aus Elein-und aroffen Hüden 
mit dem pfenniug-mebr; und die belätigung geböret für Rab 
und bürger, jowobl al$ der enticheid, wann die Aimmen innfleben. 
Es Lan aber keiner Dabin gelangen, der nicht Das 30 jahr feineh 
alterd angerreiten. Klein und grofe Räte uiammen formiren 
demnach ein Collegium von 212 Perionen / bey weichen Die böchfie 
aewal 


zür 


gemalt nach anleitung der aldangen fundamental + nefäken alfo 
tieger,, dag Labin m alle wichtige ſlaats ſachen zu kriegs · 
und friedens + zeiten, old da And : Das Recht, fundamentale 
efäge zu machen, bündnig zu Kälieffen, Adgejandte zu erneblen, 
mde Adgefandte anzubdren, krieg ju declariren, Frieden einzuger 
Mn neue —— ſchlagen, veilungen zu bauen ; wie nicht 
weniger Die erweblung der Burgermeiltern, Rätben , Stadthalter 
ven, Sedelmeiiteren und Land» Vdaten, fo auch die beflätigung 
ber erweblten Zunfftrmeiflern , Achtiebnern und Zwölffeen ıc. 
Meiter ıft da z) der Geheime · Rath / aus 12 Gliedern beitebend, 
mernlich denen 2 Burgermelieren, 4 Stadtbalteren, 2 Sedels 
meifteren , einem jeweiligen Obmann der gemeinen clöfteren und 
andern jo von beuden Rätben erwäblt werden. Bon dieiem col- 
werden die ſands · achen vorläufig in derathich lagung 
FH und je nach erbeifchender morbdurfft den Kleinen und arı 
Iben fürgetragen, 4) Der Rechen» Kath; dieler bat 12 glies 
der , als die bepde Burgermeifier , einen Stadtbalter, beyde Ser 
delmeiiter , den Obmann der clöfteren , fat 3 Herren des Kieie 
nen, und 3 des Groſſen · Ratbs; dabin gebdren die berechnungen 
von der ſladt einkünfften und ausgaben ,_des Sedelmeiiiers und 
der Bauherren rechnung aufgenommen; fo auch Die ınipection über 
Die lebns.jachen. 5) Der: tions-Batb/aus 8 ded Kleuen 
umd 4de8 Groffen,Ratds beitedend , deme die erecution der Kleider 
mandaten , die Correction der ftten und der Rechts · ſpruch der 
Köimpff- und iomäb-worte, wie auch über fchlag.bändel zuftebet- 
6) Das sEhenBericht 5 felbiges begreifft in fin 8 alieder, deren 
eye jeweilem einer der 4 Stadtbalteren it ; die Beufiger aber 
d 2 des Kleinen · KRatbs; ı Drarrer 5 ı Heltfer; und 3 des Groſ⸗ 
fen-Raths. Dabin gehören fireitige ed · ſachen; die belraffung der 
bureren, Des aberglaubend ‚ bed verbotenen fpıelend , fuchens und 
der entberlinung des fabbaths de. Won bierem Bericht kan die ap⸗ 
pellation für Rath gebracht werden. An dieſen ort gehören auch 
Die fhreitige ebesjachen Der Evangeliichen unterthanen in Denen ges 
meinen Vogteven ald Tdurgow, Sargans , Neintval sc. davon im 
zu Arau an, 1712 geichloifenen Yand-fri&ben atıo geordnet wor · 
Den: “ Und gleich wie man suarebet, Daf die arholiiche Beulllich« » 
keit, fat alkım waß ihren Bottes-dıeuft und Eıechen»zucht betrufitz »» 
item die ebe-fachen und was dem toro matrımonuali andangel, m 
vor dem bekannten Richter ihrer Religion beurtheilet werden ; » 
eden alſo follen auch die Evangeliche Drarrderren und Seeliorger » 
farnt allem was derfelben Gottes.dieni und tecpen+zuebt betruft, w 
Darunter auch die beftellung und haltung der ichulen begriffen, » 
= gleich der judicatur Über die ebesfacen dem Kıchter ıhrer Reit: = 
- sion , nemlich der ſadt Zürich auch allein umierworffen ſchen.“ 
Das Freye · Stadt· t/ welches über (yuld und anſor · 
: un 1 13 — — Den * F —eã er Sr 
m · Rath erı t wird; die Gerichtsderten aber au dei 8 
erwäblet der Kleine Rath fo wol aus den Grorfen-Rärben als der 


übrigen burgerichafft. Es wird alle bald jahr abyewechfelt 5 ob« 
wolen 6 beplier beftändig Dabey bleiben , bie man besiegen Die 
Stähten-Kichter nennet. Don denen urrbeilen dieſes Gerichts 


jeder keine appellatiom ; dennoch mögen bie Richter einen ihnen vor · 
mmenden fchiwebren faul für den Kath werfen, Die letſte Aeb · 
tifin des Frau: Münfters bat Die beiagung diefed Berichts der O · 
brigkeit überlaffen. Die revifionen deren vor Flein oder Groflem 
Rardergangenen urtpeilen werden vor Denen Stadtpaltern ib» 
ret. 8) Das Zinf Bericht / welches die um zinffachen enthans 
dene ftreıtigkeiten eutjcheider, und deme a Herren des Raths, der 
Stadt Untericpreiber , der Gerichte · ſchreider und der Großweidel 
beyfigen. m Obmann der clötern if die auficht Über Die 
gemuche einkünfften zu hadt und land anbefohlen; bey deme müjlen 
auch die Stiffte und Elöfter- Schaffner ihre rechnungen ablegen, 
woraus demnach die Kirchen» und Schul. dienet beloldet , die alle 
mojen entrichtet und das übrige in Des Odmanns verwahrung zum 
bebuff der armen in theuren zeiten deden bleibe 5 Diefer bleibet 6 
Jabr in dem amt. In dem wappen fübret Zurich eınen weiß und 
blauen über egg getbeilten ſchud, auch gleichmäßige Nadtsfarde. 
Bulıng. Hi, Pen. MSCr. ‚gid, Zjibud, Chr, MSCt. Haller. 
Hiftor, MSCt. Stumpf, Stettler. Kban, Annal. Sumler. Hotinger. 
Specul. Tigur, Biunsj!bls. Merckw. der Stadı Zürich, Dyrfeler, * 


Verzeichniß der Herren Burgermeiftern ver ſtadt 
Zurich, 


Erwehlt. Geſtorben. 
2. 1336 Rudolf Brun, Ritter, 1375 
a. 1361 Nüdger Manee, Ruter. 1387 
3. 1385 Jobannes zuid, 1389 
4. 1390 Kubolff Schwend, Ritter. 1391 
5. 1391 Rudolf Schön, 1393 
6. 1393 Johannes Maned. 1393 
7. 1395 Heinrich Meıf, Rıtter, 1401 
8. 1401 Sfobannes Meyer von Knonau. 2413 
9. 1413, es Herter. 1414 
10, 1414 aleon ab Inkenderg. 1424 
11. 1414 Jacob Glentner, 1438 
12 1438 Felir Dans, 1433 
23. 1433 Rudolf Stüfi, Ritter. 2443 
Yım iteeit am der Solbruck erſchlagen. 

14 1435 —— er 1439 
25. 1433 acol wartzmaurer. a 

26. 1441 ned Schiwend, Ritter. 1m 
17. 1443 Demrich Schwend, Ritter, 1469 
18. 1445 Johannes Keller. 1460 
29. 1454 Rudolf von € 1469 
20. 1469 Heintih Röult, 1509 
a1, 1476 ich Böldi, Ritter. 2514 


zuͤt zuͤr — 
Erweblt. Geſtorben. 
22, 1482 malbınank, Ritter, 1489 
einem außauff enthauptet, . 
2}. 1489 Schiwend, Ritter. 1499 
24, 1490 Felix Brennmald, 1498 
25. 1499 olff Eicher. 1514 
26. 1501 Matthias Woß. 1537 
‚Hat vorberorefigniret. 
27. 1505 Mary Röuft. 1524 
ad. 1510 Fels Schmidt. 1524 
29. 1524 Walder, 1542 
30. 1524 beim Röuft. 2544 
31. 1542 nned Saab, 1564 
32. 1544 Danf Sal Sapeter, 5 1557 
33. 1557 ie: \ 1567 
jgnurte vorber. 
34 1560 rd von Chaam. 157 
36. 1567 ned Bram. 2585 
36. 1578 mes Kambli, 1591 
37. 1583 Gafpar Thomman- 2594 
38. 1591 Conrad Srofıman, 1609 
39. 1594 ned Keler, 1601 
40. 1601 cb Bräm. 1610 
41, 1608 Rudolf Rahn. 1627 
43, 1609 d bald. 1617 
43 1617 Demrich Holkbalb, 1637 
44. 1628 ram. 1644 
45. 1637 mon Hırgel, 1652 
46, 1645 Rudo4f Rahn. 1675 
47. 1652 Dan rt affer. 1669 
48. 83 1? ee 8 1669 
49. 1669 alpar Herr zu Keſtten. ı 
50.1669 d Conrad Gredel. ” 100 
51, 1674 Gigmmd Epöndli. 2678 
32.'1678 Deinrich Eicher. 1710 
53. 1692 Hang Caivar Eſcher, Here zu Gorſperg und 
wandegg. 1696 
54. 1696 Andreas Mever, k 1711 
55. ı710 Ludwig Hithel 1110 
5 1710 re Sch. Ober 1719 
7. 1701 Hanf Jac Ind 
a Herr zu Gorſberg u 
58 1719 Hans Facod Urich. 1723 
59. 2723 Hanf Deint ich Hirgel, * 


Zürich fee / bat dennamen von der ſtadt Zürich, allıvo er im 
den Huß Yımmat iieil. Er erfiredt ich von Diefer Rad ın die 10 
flunden and, und wo er am breiteften , üt er eine unde breit, bat 
auf beuden jeiten eın fruchtbares mit gemächlichen bergen, wein · 
weeer korn od; und boitz· wachs ‚wie auch mit decen dörffern, 
fehlöffern uud luftsbäwrern jebr angenebun ausgeziertes land, weiches 
auch der dadt felbit einem lieblichen proipzct und pielen nußen giberz 
En a nk One ah ga 
Ba befchreib, des Zünchkeen Dreier ® Zarid gecherci 

tpben / eine ſtadt und Graficpafit zwischen Over-Yifel, 
pbalen , Geldern und Elee. Don der Braficbafft —S 
ſchon um die —* des jebenden feculi unter Kanfer Sttodem of 
IH meldung gefunden, al$ zu welcher zeit Hiickman , Er 
tpbei » Die Abtep Altena oder Eltenderg geiturfter hat, auch for 
wol al$ jeine nachfomimnende dieſer Grafi@afft wegen ded iiffts 
Uttecht vajall geweſen tft. Der Ictite beſondere Grate don Pd 
Gerlach Hard an. 1107 , nady deifen tode die Grafiyafft an Ger 
bardum , Grafen von Geldern fiel, weilen er Gerlachen durch feis 
NE mukter Dermandt ıwar 5 vom wel er zeit an Diefelbige befländt; 
au Geldern gebörer hat. Die fatt Zütoben 'i gtan der Del, und 
iſ von natur feite, Denn fe hat Die Yffel auf der einen jeıte ‚ und 
die Bertel, wovon ein arın ihrem graven ausfüllet, und durch die 
fadt Käufft, auf derancern, Man kan zeigen daß Zätpben fchon 


{m 10 feculo eine ſtadt geweien. Die übrigen flädte un d 
ſcham had Docdburg, Doetecum , ode he FE 


an. 1572 mit unter den Holländuichen ftädten geweſen, meiden 
er nen er edle Evannifche 100) abge 
f@üttelt , ward he dutch Fridericum de Toledo, de Herhoge von 
ba jopm noch in Demjelden Jade mit gemalt angenommen , alldies 
weıl eben bie Duregere wegen der übergab in tractaten lundens d 
dan die Spanier unmenshliche graufamteit an Alten und jungen 
verübet haben. Doch Lame die Nadt nach einiger zeit wider an Die 
veremigte Vrovingen, weil die Spanier nicht im Hand waren, feh 
bige Dusch eine genugiame befagung im zaum zu halten, Aber an. 
1583 eroberte fieder Dbriit von Zarıs ohne groffe müde , durch die 
anleitung / welche ihm ein — soldat aus der befagung ge» 
geben — ae 8 * in dieſer In bänden / dis 
45917 'g von Parma Durch die der Ligue im 
Francreich geleiftete bülffe Iebr geichwächt hatten , en 
von Dransen felbige durch eine formale belagerung ihnen nieder 
den handen rig 5 wornach dieie Radt und gante Grafiharft immer 
In der Vereinigten bänden geblieben ıft, und einen theil der Dabin ges 
börıgen Broving von Geldern ausgemadhet. An. 1672 wurde Ne 


durch den Herhog von Orleans eingenommen. d jubr bern 
Bad ren die Frautzoſen die veſſungs · wercke —*3 —R 
Die ſadi wiederum. Guiceiard, delcript, Belg dusemps, 


Defer. Hıfl.& Gesgr, de Pr. * 
Zulcimin / ſonſt Solimann genannt , ein Araber, machte ich 


an, 754 meter von Perien, und tödtete m: ri fi 
den Warvan „- und Die gefamte Röaile fan — 


992 zul zun 
des Alifecte „ und ließ Ach Amit el Mocelemin , daß ift einen Fürs 
ften der finder des beyid nennen. Marmsl. defeript. Afric, I,2- 
Von einem andern Zulgimin , fiebe ben articul Solimann. R 

ulfa / oder Zulpha / Julpha / Giolpha / eine alte flad 
in Armenien oder Turcomannien, an dem Aa Aras , liegt jwie 
fegen ywen gebürgen , allıvo dieier Auß durchläuft. Cba-Mdas Iıe$ 
fie nebit ibrer (chöwen Reinernen drücke niederreiifen , damu er ben 
ZTürcten nichts überlaffen möchte. Die einwohner wurden fofork 
nach Fiaban gewiefen ‚ allwo ıhmen obgenannter König eine vor 
adt eingegeben , die jum andenden diefer ſadt auch Zulta genen 
net wurde. Sega ‚ einer von den vornebmiften Mermeniern, 
die von Zulfa kamen , hie fich bey Tha · Abas und feinem nachfol» 
ger Cha· Señ in fo guten Credit , Daß fie ihn zum Kelouter, Daß ifk 
jum Ober Richter der Armeniichen nation machten. Diefer mai 
Zonede Durch Dandlung fo reich , daß er feinem vaterlande zu liebe 
ua aroffe Carvanferas zu Zulfa bauen liefk. Die einmobner vom 

fer colonie find meiftentheis Edriftliche Raufente , Die Leine Mas 
bometaner unter ich dultem, Sie baden auch aroffe fregbeiten 
vom Könige , md genieifen mebr guade und wohlthaten als andere 
Drientalifihe Ebriften. Zuvernier voyage, 

Zuliano / fiebe Builiano. 

ullichau / ein feines Rädtlein in dem Schlefifchen Hertogthum 
Croſſen gelegen, 
uß / ein wirthedauß auf dem Wogelberg , in Graubuͤnd ⸗ 
ten auwo die reiſenden —— umd je vpäegen , obne 
welche brauemlichteit offt mann und pferde zu grund geben müflen. 
Die Gelegenbeit die es ortd if jo bob , wild und kalt, daß 
fein holy nwachfet , fondern es muß folches aus dem thal berauf ge» 
beacht werden, umd zwar auf pferden. Won dem hauf erftredet 
fich ein ziemlich langer ebener boden , enacht monat lang mit 
fchmee bededer bleibet , im Sommer aber ein wenig gra| berfürs 
bringet. Wer aus &raubündten nacher Eläven will , reifet über 
Diefen berg. Guler Rhat.lib.13 pag. 194 b. * 


unchin / ein Kayſtr in China, war des Tienti bruder , umd 
deien machfolger Im Der regierung an. 1628. eſer Here wolte 
die uneinigkeit Der vornehmiten HofriMiniflred, diefich unter des 
Zienti regierung angefaugen batte , filen , umd ließ zu ſolchem 
ende den Kämmerling Guet nebf unterfchiedlichen andern feiner 
partbey + genoffen, vor deren macht er fich fürchte, binrichten. 
Diefed machte ibn bey den vornehmften Kämmerlingen und 
Mandarins verbaßt , welche ſo dann mit den rebelien correivondeng, 
zu balten anfiengen , und ihre fachen ſowol tractirten, Da Lıcungy 
idt er , fich meiſter von Vetin machte , allmo uuchin 
infeinem pallalte befand. NIS dieſer num fabe , daß er nicht ver» 
mögend war, ihrer gemalt zu wideriteben ‚ Ichrieb er einen brief 
mit feinem eigemen blute an flast der dinte am Licungs ; umd bat ihu / 
daß er mit feinem vol mitleaden haben möchte. Sierauf bieb er 
feiner tochter den Lopf ab, welche Damals ſchon mannbar ıwar, das 
mit Picungs fie micht ſchwaͤchen möchte, gieng jodann in ben gat · 
ten , und bieng ich felbft mit feinen hofen-bändern an einen pRaums 
baum. Dieies geſchabe an. 1644. Er war der legte von dern ges 
lechte der Jdamin. Seine gemablin und einge vom den bois 
jeuten , die ibim getreu waren, folgten feinem erempel nach. Mar- 
sin; hift. de la guerre des Tartares contre la Chine, 


Zune / ſiebe Aſſonah. 
ed, ) Cardinal , ward aus einem vornehe 
ran bau Kae: von Don Avaro de Zuniga 
und Elonor de Pirnentel , und bernach von dem Kitter 
orden —— Grofmeilier. Er uich fernen ehfer und beiden. 


nie er denn — gar diei zu eroberung biefes Königreichs ge» 
tban bat. KHierauf übergab er feine —— dem Koni · 
in Gafilien , Ferdnando V, der fie mit Der crone vereinigte. 
niga begab fich nach Billanova , da er ein clofter bauen hief, um 
mebft etlichen andern Rittern mach der Kegel Des H.Benedicti eine 
fam zuleben, Ex mufle aber Diefe einfamkeit bald wieder verlajjen, 
weil ıhım Ferdinand dad Erg Biäthum von Sevilien fchendte. Der 
Dabft Julius der I machte ihn an. 1503 um Eardinal. _D 
Drälaten hat Spanien zu daucten , daß Antonius Nebriffenlis dar 
Din gefommen , welcher die barbarey aus dem Königreiche verjagt, 
und dafelbft Die Bateinifche forache und freven fünfte gelebret bat, 
Es ift aber diefer Gardinal an. 1504 geitorben, Hit, de los Reycs 
Godos, Hit, de Pord. milit, Omupbr, Aubery hift, des Card. * 
Zuniga/ eine Spanifche familie , welche von 
mirlern dringen » Königs Fortunii des Altern von Havarra , ders 
geleitet wird. Derielbe befam um das jahr 970 Im Der väterlichen 
erdichafft das thal Eituniga , erbauete darinnen das ſchloß Zuniga, 
und nadın davon den namen an. Od nun wol vom dermelben in 
dem 5 gradu nur eine tochter und erbin übrig war, fo vermäbite 
Aich doch diefelbe mit dem Königlichen Bringen , Alpdono Ramis 
rer von Navarra , der von dem älteflen bruder des vorgedachten 
Fortumii adgeflammet; und von diefem führer Imbof Die genealos 
ge diefed geiclechtd ber. Ynigo DOrtig, der achte Herr von Zuniga, 
‚gab Ach aus Navarra in Cafilıen. Deffen urendel , gleiches 
namend , hund bey dem Eaftılianifchen Köntge , Vetro, in groß 
fen gnaden, ald er aber deilen gemablin, Ylancam , binrichten 
folte , wolte er lieber die Königliche quade , als feinen ehrlichen nas 
men verhehren. Mon feinen föhnen war Didacus Lopez , zu eis" 
ner zeit einer der vornebinilen und reichſten Herren in Spanien, 
md hatte die ebre, Daß er Den den Königen Jobanne I, Hentico HE 
und Yobanne Il Ober, Marichall , Cammerderr , und endlich Prx- 
sor segius ward, Ex hinterheß bey feinem an, 1417 erfolgten tode 


unio dem 


zun 


4'föhne die waren (1) Confalous, welcher Bas fchleh Bidel und 
die Hertſchaffi Bodon zu feinem antheilerhalten, und , mie einige 
wolen , einen ſohn gejeuget, von dem die Marquirn von Balene 
cıa adgeflammet. Mach dieſem trat er in den geiltlichen and, und 
ward anfangs ju Placenja, an. 1425 aberzu Jaeu Buchoff. Die 
Spanterzeblen ibn unter die Mäetvrer , weil’er in einem treffen ge» 
fangen, und ju Granada umgebracht worden. (2) Dirgo Lone 
don welchen Die Grafen vom Mouteren entiproffen. WMonterey. 
n ige Arııla, Marichall von Eaftiiren, deffen lie bat den 
jeädichen titul vom NMieva gefübret, in aber bald erloſchen. 
(4) Vetrus , Grande von Eatlilien , Graf von Beiar, Yedesina 
und Dacentia, welcher an. 1454 mit tode abgegangen, nachdem 
er2 je gejruuget, von benen Dee jüngere, Diego, die linie der 
Grafen von Miranda angefangen; der ältere aber , namens Ale 
varuß, die väterlichen güter geerbet bat. Diefer lehtere batte 
öbne, diemwaren 1) Fobannes , welcher der lehie Drdend-tmeis 
von Alcantara gewvefen, und nachdem er edander, das 
— von Sevilla nebit dem Tardmais. hui betlommen. 
2) Diego, 3) Alvarıd, 4) Franciftus, deren nachkommen 
teils den Bräfichen titul von Fuenfalida , tbeild aber den Marge 
gräfichen von Mirabel und Huelamo gefübret , nicht lange gedau 
tet. 5) Vetrus von Belar, Graf von Baguarcd und 
Marggraf von Ayamonte. Nachdem diefed Petri ältelier fobn obne 
ebeliche erben verflorben , fielen Die näterliche güter Ka 
an feine# bruders Francifcı einige tochter , Thereſtam , fo fie d 
beyrarh an das bauf Sotomajor brachte , welches darauf d⸗ 
men gumige ugleicd annahm. Des kurg vorher gedachten Alvark 
natürlicher fohn, Petrus von Yuniga, ward ber erſie Maragraf 
von Agulafuente, unb eim Älter»vater Vetri Ludodici, welcher 
8 bereichafften an fich gebracht, und ben feinem an. 1688 erfolgten 
tode nach fich gelaffen (1) Fohannem , Ritter von Si. Jago, und 
Gouverneur zu Gibraltar; (2) Emanuelem | der (nen ſtamm 
mit 8 föhnen fortgepdanget,, von Denen der drirte , namens Caſpat/ 
an. 1700 bie ftelle eines Vice-R& in Gallicien verwaltete. 
+ Diego ein ſodn Petri, bat obgedachter maffen die linie ber Öras 
don Miranda angefangen , und um das jahr 1456 die erdın D 
ed Avelaneda gebegrathet, Seht ſodn Wetrus vereinigte ben 
mütteglichen namen unıt dem väterlichen Zuniga, umd jeugte 3 idd · 
ne , Die waren (1) Jobannes/ melcher bey dem Königlichen Drins 
den Philipps die Charge eineg Hoimeillers vertrat, und 2 jöbne 
nach fich ließ, a) Jodannem 11 , der an dem Päitlichen bofe Am- 
bafladeur , nachgebends Vice-Re zu Meavolig , und endlich bey 
dem Könige Pbilippo II gebeimder Staats: Rath gemeien ; b) Lu⸗ 
dovicum, welcher Den namen Requeſennes von jener mutter ans 
nabım , und einen eingigen john nach fic) ließ, der feinen all bee 
fbloffen, f. Requefens. (a) Inıgo, welcher anfangs das Bit 
tbum ju Cora, dierauf das zu Burgos und endlich an. 1520 Den 


„ Cardınals-bur erbielt, Ex hat das collegium St. Nicolai zu Roun 


geifftet , umd viele fehrufften im teiner muttersiprache auıgeichktr 
ipie er denn in der poejie und theologie wenig feines gleichen gehabt. 
(3) Franciſtus, welcher an. 1530 zu einem Ritier des göldenen 
vlıejfes , wie auch zu einem Könglich:u gebeiumen Staats und 
Kriegs Rath erkläret ward, nachdem er einige jahre bie würde eis 
a —— 
john, Eafpar, ward an, 1550 Biſchoff zu Segobia ⸗ 
bern -Bifchoff zu Sevilla, und an. 1569 Eardınal 5 Der aͤl. 
andııcus ; hatte einen jobn, namens Juan, der uns 
mige Doilippo III Präident dis Staats und Kriegs» 
Rats wie auch eriier Hergog von Pegnaranda morden , nachtem 
er erftlich in Eatalonıen , und hieraut 9 jahr in Neapolıs Vice-Re 
geweſen. Erlarban, 1608, Geinendel, Juan Il, gieng obne 
männliche erden ab , worauf Die güter Miranda und Peguaranda 
durch jene tochter , Anna Mara, an das bauß Chavet und Ebar 
con ge N, welches auch dis jetzo Davon den fıtul, nebii dem 
namen, Zuniga , führet. Imbof, von Grand in Span, item gencal, 
. Alp. 
Zuniga / (Didacus de ) war aus cinem Grädichen geſchlecht 
in Spanien entiproffen, und lebte zu ausgange des 16 ſecun. Er 
trat in den Eremitensorden,umd erbielt darauf die ſielle eines Protef- 
foris theolopiz zu Urfaon. Seine (ürıfften find phöofophix pars £ 
inf; de vera religiomel. 3 in#; comment, in lib. Job. ıt. in Zacha- 
ram Prophetam ın £ Den andern tbeil der philofophix , inglete 
— ei übrigen bücher —F . art 
adt/ x ted unterbrochen. Gebe auch vo) 
eben diefem den art. Stunica (Diego ) * bibl, Hıfp, * * 
Zuniga / (Didacus Lopez von ) fiebe Stunica. 
Zunigrad / fiebe Zonigrad. 


Jupanna / if eine kleine inſul, pwiſchen den Dalmatiſe 
Lüften, umd der inſin Meieda, nabe ven der ſtadt — * 
deren betmäßigkeit fie auch ftebet. Umgeachtet der boden am vielem 
orten ſeiſigt it, 10 haben Doch Die einmobner durch ihren Acıf e# da⸗ 
vn TR, —S * ngleicben eitronen und andere 
fen. Man finder au 

* er ec —— —3 — — 
ein ort, welcher in dem Spanichen Königrei 
Eaiılien, wicht weit von Daflrana, am dem fuß Tan. un 
den ehemaligen zeiten ıft er wegen jeined auf einer böbe gelegenen, 
und damals jehr feiten caftells berühmt gemwefen , welches unter ane 
dern an. 2168 eine jiemlich lange belagerung wider den König Als 
um VEI von Eaflilien ausgebalten , bis es zuleht Durch dere 
raiberen eingenommen worden, Heutiges tages gebört er, ald 
eme Eommenthurey , dem Rittersorden von alatrava. Fu dee 
umliegenden gegend wächft viel faffran , Öl, umd Delicater wein, 

Mariana hift, de Eſp. 1, 11. C, 10, Coimenar, delic, d’EIp. p. 140. 
Zurzach / 


sur zuy 

Zurzach / lat, Ceriscum, Zurzachum, iſt ein fürnehmer 
mardt-fecen nicht weit von dem Rdein in der obersberrlichkeit der 
Grafichafft Baden ,_allwo die miedern gerichte dem Biſchoff von 
Eoftang gebören, Erifmegen der 2 jabrınärdte berübmt, welche 
allbıer gehalten , und nicht allein von Denen Eydgenoguchen , fon 
been auch vielen Teutichen und Frantzoͤſchen Eaußeuten befucht 
werden. Es ward daſeldſt von den Caroſingiſchen Königen ein 
Benebicinerscloler geek, welches an. sası am das Bıfıbum 
oftans gekommen , und von Biſchoff Rudolpdo von Habipurg ın 
ein colleqtatsftiitt verwandelt worden , jo annoch bajeıbit fHoriek. 

* Simler. de teb Helvet. Pagmer. 4 
ürft in Rußland, war 


Zusfi/ Suisti / ( Ballius ) Groß · Ik 
aus ‚züritiunen Kußiien geblüte entyprojien. Als der faliche Des 
metriud an. 1605 Czaar wurde, hatte Bafilins eine conptration 
wieder ibn vor, mard aber Darüber ergriffen, auf Die tortur ges 
leget / und zumtode verdammet; doch indeme Der bender den hieb 
mut dem beıle tbun wolte , fo erbielt er guabe. Errubete ader nicht, 
bis er jahres darauf einen aufitand wider Demetrum erreget hatte, 
im welchem derjelbe, erbärmlıch maſſactirt wurde, ide Deme» 
trius / Grioca / Wrropeia._ Hierauf ward er an defien tatt 

m Bro pergog erwelet. Es eniſtund aber bald daraur ein ger 
kur als wenn an des Demettu ſtelle cin andrer wäre ermoͤr · 
det worden , und Demetrius ſich in Polen aufbielte. Yailıus bes 
fabl hierauf, das man den cörper des vor 17 Jahren zu Uglıg wahr» 
bafftig ermordeten jungen Demerrit nach Moͤſtau dringen joite, um 

zeigen, dag Demerrius Griſca Uttopeja ein betrüger geweſen. 
Ak ‚aber der cörper nirgendö zu finden war , ſo lich er eines Yries 
ſiers fohn von so jahren beimlich erınorden, und gab den leichnam 
dor des erichlagenen jungen Demetrii cörper aus , unter dem vor« 
mande , als wenn er Durch ein micacul nicht vetwaͤſtt wäre. Es 
muften fich auch etliche blind, labım oder ſonſt gebrächlich (hellen, 

- und darınıch vorgeben , als wenn fie bey dem grabe des wahren 
Demetris wieder wären gelund worden. Es hatten aber Die wun⸗ 
derwercke dald ein ende / und Lam nunmebro der andere faliche Des 
meteiud aus Volen bervor , der jich einen groifen anbang macyte, 

a ed wurde Baſilius von demielben an. 1608 in feiner reiideng 

oſcau delagert endlich aber Durch bülrfe der Schweden wiederum 
befreyet. Doch ed wolte mit Bajilıo nirgends weiter fort; ew 
wurde an. 1610 von den Ruſſen gar ın ein clorer geltoffen, u. dernach 
den Bolen , als fie deren Erom Bring Mladislaum et waͤblet batten, 
ausgeantwortet , welche ihn an. 1614 zu Gollina tm gefängug 
ferben und bernach auf dem felde begraben lıeifen. Ossarıs Mot- 
cow.reifeb. Piafee, chron. Pol, ad ann, 1606. Tragad. Mof- 
cow Petrej. chron. Ruſſ. 


Zuttiber / ein gewiſſer boltz · gotze bey den Sorben · Wenden, 
welchen fie in einem dierzu gebeiligten eichen · walde verehrten. Bey 
Merfeburg , unweit der Saal drücke, bat vorjeiten ein ſolcher 
wald geitanden , er ift aber um Das jahr 1008 umgebauen worden. 
Alsins Meifn, landchr, p. 146 Brawf Merleb, chron, 


uyder · zee / oder Süder-fee/ ein meerbufen von dem Teut» 
PR — * wirchen der Grafichafft Holland, der Herrſchafft 
Sder · Piel und Friefland, Ein arm von diem meersbuen gebıt 
bı6 an Amferdam binan ; almo er einen ſedt bequemen bavcn 
machst. _ Gegen den Terel zu aber iſt er jo feichte, dag grore ıchiffe, 
wenn fie dabın fommen, einen tbeil von ıbrer lalt wwegichaffen 
ande ; weilnicht genug woſſer da ut, ſie zu tragen. «5 ıll Iebr 
merdwurdig , Daß die gegend, wo jetzt bie Zemn ſch findet, 
noch zu der Römer jeiten feited land geweſen, (b von denen riefen 
bewohnet ward, aber nachmahl durch Das meer iſt üderrhpweinimer 
worden. Die urfach deſſen lommet eines tbeils von dem tiefen 
und niedrigen land , und audersend von denen Dadurch ſieſſenden 
warjeren der Mel und des lei ber, von welchem letiteren ber 
name Be und Blicland noch 1:30 dautet. Dann bieben geſchade 
es,da Das meer , welches ich obmedeme seit acht und neun hundert 
Jabren von den Frangdiikben und Schottiandiiwen füllen ın etwas 
eutfernet „ deito leichter auf dieſe feıte gefallen, und durch die nice 
Drige ufer des Rbeins und Vlies eindringend, Das land unter 
warler aeieget bat. Schon Vompomus Mein bat angemerdet, da 
Das bert oder Dee canal des Auties Vuie oder Flevi noch vor furgerm 
wicht breiter , als daß beit auderer Büren acweren, batte es ſich Dere 
geilalt erweiteret , und Die angelegcue felbexe iberichwernmer, dag 
es zu einem grolien Keneworden. Zacılus machen dene noch aröle 
für , und beiffet ion immenfum lacum. Golcher jee nun hatte ım 
Der tbat fürg vor Zacıti zeiten einen ziemlichen ammachs dekom̃en / 
da Drufus um den krieg wider die Frieſen mut mebrerer dequeme 
Ticpteit zu führen eigen ſiarcken arın vom Rbeiu Durch die vom ıbım 
bergenannte follam Druli im die Piel leitete, welcher Canal noch 
beut au tagim and iſt. Dann weil die Mel eben auch ın die ſchon 
forte Zuoder- fe ausfoife , und nun auch aus dem Aveın een 
aroflen in von wayerı empfieng „ multe dieſer ſee fich norbivene 
dig tmer weiter in Das nechitliegende miedere land ergiciiin ; wel · 
chem übel man ſchon vor altem mır Dämmen zu wehren iſt bemubet 
geweien. Doch tbate , sone geſagt, Der einbruch Des meeres Den 
ediien Ihaden, Der Münch Godofredus de S. Pandalcone , jo 
im 13 feculo gelebt, ſetzei bie groſſe überichwernmung ın das abe 
1170. Emimnpbingegen , der Adt von Werum, dene Udbo Em⸗ 
mins anziebet, und weicher augleıch mit odigem Godofredo geledt, 
eritan. sa25. Weil nun das ufer , fo indgemein feiter und böder, 
als dad angelegene land zu jean pRegt , Nich noch erbielte, und nur 
an einigen orten durchgedrochen wurde,fo entitunden bievon die am 
augäuß der Zunder-iee aniego befindliche inſuln, wie die untieſſe 
Des meers oder der Zunder-tee felbiten vom dem vor ebeu nicht allguts 
langer zeit überipivemimten land, Eben Daber fommt es auc.daß 
das heutige Welt + Frichland von dem übrigen Frieſen jo weit ente 


/ 


ıd albere dd : 23 
fernet, um it vor Dielen jabe« hunderten ollond i 
ſchlagen worden. Defr. Hijt. de Fr, u as Beig. : " 

Zwemar / 3 r / eine ſehr alte adliche familie in dem 
Elm Werfkburg) ale auch deren ſtamm · hauß Zwemat bey 
Cteudi gelegen, 10 aber ſchon längit am andere familien gelanget, 
und heut zu tage von denen von Stıffer beieffen wırd. Won Heine 
ticyen von Zwebmat ıft ein alter Kateinucher brieie de an. 1288 
vorhanden, Darınnen er Notarius Princıpis ( des Futſten ſchreidet) 
fo damals ein anfehmlich ehten · amt gewejen, genennet wird. In 
folgenden zeiten findet man von dieſein geichlecht ın den gefchiche 
ven nichis aufgegeichnet,und mag ed fih Durch jenfige wiribicbaffe 
tem bervor gerban baden. Um dad jahr 1691 Norırte einen vom 
Zwemar als Hergoglicher Weiffenfeliiber Kammer Juncker. 

Zwencka / ein geringes ſaͤdtgen in Meiffen, a meilen von Leips 
% an der Elfter gelegen , und in das Stift Merfeburg gebörig. 

orzeiten bat bier ein fchloß geftanden, worauf Albertus Degener, 

Landgraf in Thüringen, enge zeit refidiret, Am. 1315 wurdees 
belagert, und Daben der Sefne Marggraf, Friedrich Der labe 
img, ik einem vergiffteten pfeile erfcpofien. Das Eloller Canoni. 
corum $, Thomz Cant. ıft in ebermaligen zeiten nach Merfeburg 
zu St. Sitti verleger worden, Kmaut prodr. Min, 


äwendebold  eın Slaviſcher Hertzog in Mähren ; ward von 
dem Kapıer Arnulpbo, an. 890 zum König in Böhmen gemacht, 
rebelliete aber nicht lange bernach wider denjelben / und ward von 
Arnulpbo, mit bülffe der Ungern gesungen, fich zu einem jährlie 
chen tridut zu veriichen „ und zur ficherbeit deſſen feinen ſodn zumg 
geiſſel zu geben, Er ſiarb noch bey lebıcıten Arnulphi an. 894, 
ann, Mesenf’& Regind ad an 890 & an, 594. 


Zwendebold / ein natürlicher john des Kanfers Arnulpbi, führs 
te ven namen baber, weil ıbn der König ın Böhmen Zivendeboid 
aus der tauffe geboden. =) in. 895 heß ihn fein vater zum Kong 
don Lorbringen crönen. ) Er bielte bernach die parıbey Laron 
Sımplicıs wider Eudonem, König in Srandreich. €) Es waren 
aber feine eigene unterrbanen wegen feiner darten regierung mt 
Abm nicht zufrieden, jondern biengen fich an. 898 an Garolum 
Sımpl. wurden jedoch wieder zum geborfarm gebracht, d) Nacy 
Arnulpbi ode an, 899 fuchte ce König in Teutfchland zu werden 
es wurde ihm aber Ludobicus Intans, ſein bruder aus rechter cheir 
vorgezogen , welchen Lurg bernach auch Die Korbringer zu Thien · 
ville mut derwerffung Zuenteroldi für ihren Herrn erkannten 5 
worauf auch dieſet bald in einer fehlacht am der Maaſe umgebracht 
ward,e) #) Ann. Meven/. & Regimsad an. 890, 5) Zudem ad an, 
895. Diplomataap. Madullon 1. 5 de re dipl,e, 53.2) Anz, Me- 
ten/. ad an, 895. 4) Tidem ad an, 898. €) Lord, & du Chefie Script, 
Franc. t.2 p. 585. * 

Zwenitz / ein berg-flädtlein, im Meißniſchen ert«gebürge, und 
deiten ante Brünbayn,unmert Eiterlein und — 3 viertheil 
fiunden von Gruͤndahn gelegen, Wlan bat daded von langen jeis 
ten ber gut Lupifer walhr und alaun gegraben, Ana prodr. Mifn, 
Zeil. topogr, Sax. (up. p. 205, 

Zwetl / fonften dad Deiterreichifche Claravall genann) is 
Rerciengersklonter In Oxlierreich gegen den Söyrkoen, he 
gelegen, welches Hadmarus von Konpbarn , ein fehr frommer 
— aus dem Graͤtichen Babenbergiſchen gefchleht, an. 1138 


Zwetzen / in Thüringen zwiichen Jena und Dornburg gelegen, 
iſt ver vornepmite ort und comtur-bauf der balleg Thüringen , die 
unter Chut · Saͤchſ bobeit lieget, Daber auch auf joiven landstägen 
eripeinet. Der Staotdalter die ſer Balley wird vom dem Leite 
I@wen oroen präjentiet, von Sachſen aber confirmirt und ftallırt, 
Der Cardınal von Sochſen bat jego ſoſche Balley nei. Zu 
Ziwegen iſt cin Ammann, es gebören auch verichtedene dörtier das 
Mu ‚Multers annal, Dax. Die Übrigen comturshäufer der ballıy 

büringen ind Negeiktett, Lıebiiert und Kebiten. 

öweybruden/ Bipontinum, ftang. Deuxs Ponts, ift ein Her · 
Kogipum em Wasgau ım der Unter Pfalg gelegen. Ebedeffen bat 
das land feine eigene Graſen gebadt , welche diches unmuteldahe 
don dem Reiche ju ledn getragen, bis feldigcd an die Vfaig gedie · 
ben. Denn da hat ſchou Pfaſtz · Graf Conrad wegen feiner mutter 
‚Agnes einen theil davon bekommen. Sernach bat Graf Eberbard 
an. 1385 den halben theil Davon an Vfalggraf Ruprecht den diterw 
nebii Hornbach und Berg · zabern vor 25000 fl. verkauft; den an⸗ 
dern halben ıheil aber hat er an eben Denielben, jeinem bruder 
aum verdeuf, geſchencket, und nadhgebents von Wald nieder jur 
lebn genommen. Wie denn Eberbards nachkommen die Graf 
Icafft beiegien , bis ver legte dieſes geichlechts, Facob, Here zu 
Br Lichtenderg und Dehfeniken, verllorden ‚nach defien tode 
fen antheil von Lichtenberg am die Grafen von Hanası, Zivepbrüs 
den aber an Die Pialg als eın verletigt mannlehn gefallen. Fu 
der theilung umter Kong Rupertd fühnen, ıft es Etepbano zuge» 
ilagen worden, von deſſen Iunie in dem folgenden artıcul meldung 
geiwiedet. Heutiges tages führt es den charadter eines Herkoge 
toums, welchen ıhme ſeine beriger mitgerbeilt z wie Denn der Konıg 
in Schweden dieferbalber fig und ſumme auf dem Neicbs + tage 
gerupret dat. Es beilchet aus 5 aͤmtern / Zwepdräden, Landödergr 
Neucaltell, Kıaytenberg und Dietifenbeim, worzu noch cum tbeıl von 
ben amtern Gutenberg und Biſthweiler gebört. Der König in 
Srandreich bat ich In dem 17 keculo ım den bei Davon geiegt, bat 
es aber Doch au. 1693 dem König in Schweden wieder eingeräumt, 
Neuerer zeiten iſt es ein aunfenthalt des Bolnnchen Wonmodentae 
mslar Yesznseu geweien, als derſeide König Wuguito II, nach 
bem At Nanuadiuchen friepen, bey deifen eunritt im Volen das 
Reich räumen mul, Un. 1738 nach Des Königs Garoli Xliım 

AV theil. Keit ttt Sqweden 


994 zwe 
der Vfahzataf Gufiad Sammel in bei ge» 
—— —* Pa ——— erzehl, wie Zweybr. von 1410 
bis 1616 regieret —— — — Fi · 8. 
in H.P, g7. Zum; com.⸗ abth, 4 2 j 

" ie Die line der Dal. Grafen von Zweydrücken 
fängt ſih mr Yudewig dem ſchwarden Valß · Graf Stepbans von 
Simmern andern obn / an, dem Zwepbrücken um der tbeilumg mu 
feinem bruder , Friedrichen ‚ jugetalen. (Er farb an. 1489: und 
verlieh Nierandern, Imelcher ein teflament machte, dafı fein Älterer 
fohn Ludewig die regierung betommen, die andern beyde, George 
und Kupert aber den geifllichen hand erwebien folten. Sie find 
aber jelbit qulwillig wieder Davon abgegangen, und bat Rupert Die 
Grafihafft Veldeng von dem Altern bruder ju jeiner vergnügung 
erbalten, weiche er auf jene nachtommen verfiammt, f Weldeng. 
Ludewigs john war Wolffgang, deſſen 2 fobne, Bbilipp Lude wig 
und Yobannes fenior , wiederum a Iniem, Die Reubur giſche und 
Zwepbrückische, gefifftet. Welche noc alle beyde blühen. 

* Dannes, weicher aufeinrathen Danthaleons Candıdi an. 1788 refor» 
mirt wurde, da er jupor Lutbersfch geweien, mar ein grofer lied ⸗ 
baber genealogiicher (chrifften, und wandie auf beicbreibung feine 
Rama» baufes nicht gerunge mübe und Eoflen. (Er flard den 12 
ang. an, ı und binterlieh don feiner gemahlın Ma; 

md zu Jülich, Eleve und Berg tochter, von welcher 
die tiofe prätenfion von Smepbräden auf Yergog Johann 
Wildelms erledigte Fürkentpüner berflammere, 3 Fahne, 
nem I, Fridericum Cafiımirum , umd m Eayimirum, wel · 
be auch eden fo viel lunten aufgerichtet. zorannes U war ger 
dobren den a6 matt. an. 1584. Er erbielt, verindge des von 
feinem grofsvater Wolfgang eingefübrten rechts der exilen — 
das Fürftentpum Zwendrüden., 6 an. 1610 Der Eburf 
Fridericus V minorennis war, 10 er die vormundfchafft, 
weıl er der Reformirten relıgıon zugetban, ob wohl ſonn der Plait · 
af zu Meudurg, Pbılıpp Ludwig, das nächtie recht dazu batte. 

‚auf räumte er auch, vermöge Kayferlichen ausfpruchs, Die 
tu Hornbach den Erg Stufft Trier wieder ein, und itard end» 

Iicy mitten m Dem zo tätrigen Eriege am, 1635. Er batie uwen 

mablinnen, exfte war Katharina, des Grafen Renati von 
joban tochter, jo an. 1607 obne Ainder verjiard. Die andere 
war Lounfa Jullana, Cburfürlt Friedrichs IV aus der Dfalg koche 
ter, welche ihm den s apr an. 1636 Fridericum gebabr. Dieier 
frccedirte feinem daiet an, 1635, gieng aber feiner ldnder, wegen 
der wider feinen vetter Fridericum V Argangenen reich. acht, Der» 

Auftig , umd wurde erſt an. 1648 Durch ben ſdruͤciſchen frie · 

dendfchluf reftituiret , worauf er endlich den 9 Jul, an. 1661 ge» 

fiorden, nachdem feine deep jöbne , Wilde m Ludwig, Friedtich 

Kudıwig und Carl Gultan bereits vor ıdm geilorben, allo,daß er und 

töchter, welche er mit feiner gemablin Anna Juliana, ri 
afen von Naflau tochter , gezeuget; Überledet, Die erfie, El 

‚, gebobren den a2 mart. an. 1642, wurde an. 1667 eine ge» 
mablin Victorid Amaveı , Fürlten von Anhalt in Bernburg; bie 
andere, Sopbia Amalia, n an. 1646 ben 15 Dec. ward zum 
erflen mit Steafeied, Braten von Hobenlo) aus der Neuteinuchen 
finie an. 1678, zum anderntmal aber mıt Johauu Karla, Dfaigs 

Grafen Mbein von der Birdenfelouchen Ime an. 1686 

vermäblet ; die dritte , Ebarlotta geiderica , gebohren an. 1653, 

wurde an. 1672 Bialg- Graf Wılpelm Ludwigs zu Landäberg, 

übers deitern gemablin, aber an. 1675 berwittibl, und war ein 
it Königliche Scpweduiche Stadtdalterin in dem Zweyb: 

Ken Der andere john Jodannis 1, Fridericus Eaninıus, ger 

a oe nn... n —— * 

ee es = te 

welcher er Die in bem Hergogtbum 

a eckpaft Dontfort erbet. x Hard an. 1645, 

ich udewigen , fo den 17 oct. an, 1619 gebohren worden, ach 
fich laffend. x wurde don dem Könige in Frauckreich wegen 
der obdemeldten Kerrichafft Montfort natueanfirt, und folgte 
auch feinem männliche ‚erben verſtordenen vaters bruder 

Friderico in dem Zwepbrücifchen au. 1661. Er verkauffte fein 

vecht zu Der Fülsfcpen fücceffion un Neuburg, und als er der regie» 

rung überdrüflig war , übergab er biefelde feinem john Wubelm 
dewigen; nachdem aber jelbiger am. 1675 obne erben mit tode 
abgieng , meil Die mit feiner gemablin Carola Friderica, Vfal⸗ 

graf Friedrich tochter , erjugte Linder wieder verflorben , 

imufte er fich des ‚ Aumabl za der zeit , da Frauckteich 

das Herhogthum Zwepbrüden unter Dem tıtul einer Elſagiſchen 

Dependeng zu fich cufe, wieder annehmen. Er ſtard endlich den x 

apr. an. 1691. Seine gemablin , Jultana Magdalena , Walgs 

geaf Fobannıd des jümgern tochter, wurde ihım am. 1645 bepgelegt, 
und farb an, 1672, nach deren tode er ſich mit einer unadelichen 
aufmwärterin feiner gemablim trauen laſſen. Er binterlic$ nur = 
töchter, indern der ältere fohn Wilbelm Ludewig am. 1675 der 

ingere aber, Earl Ludewig, an. 1673 Hard, Die ältere Char · 
jotte, gebobren am. 1653, wurde an. 1678 m Doilpps, 

Grafen von Jienburg gemablın; Elifaberba Ebriitina , gebobren 

an. 1656, vermäblte fich erftlich an Graf Emtichen ne 

Hartenburg at. 1678, und denn mit Graf Ebriliopb Friedt 

von Dobna an. 1692. yüngite fobn Fobannis 1, namens Jo · 

bann Gafınir , war gebobren den 12 apr, an. 1489, und flarb an, 

1652. Er pfayste die eeebeate Ihe und vermäbite ich an. 

3615 mit Catbarina, Königs Earoli 1X in Schweden tochter mit 

melcherer das glück gebabt, ber Kamımwater der Schwebifchen 

Könige zu werden, indem er Durch dieſe vermäplung_ feinem 

Bauf Den weg zudem Echmedifchen ihrone babate, den fein fobn 

Carolus Gufapus perl beffen bat. Diet wurde gebohren 
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den g nod. an. 1622. Er ſuchte gleich anfangs fein glück an dem 
Sdfvediichen bofe, und wurde Generahflimus der Schwetiichen 
armee im Teutihland , endlich aber den 23 mat at. 1649 jum 
Erb Bringen erfider, auch an. 1654 würdinger König. Er daro 
an. 1660, nad) üch laſſend, von feiner gemablin Hedivig Eleomora, 
Hertzog Friedrichs zu Holflein tochter, vermäblet an. 1654, Caro 
lum X1, König in Scpweden, gebobren den 24 nov. an. 16554 


- Diefer vermäblte ſich mit Ulrica Elconora , KöMigs Friderici ın 


Dänemard tochter, von welcher ıbın gebobren Earolus XII au, 
1683, der feinen vater in dem Königreich Schweden und in kan . 
egogibum Zwenbrücen fuccediret. Mach ftinern tode an, 171 
| Bipepbrüten an Walg Graf Buftav Samueln, Der 4 

ohn Jodannis Caſimit war Adolobus Jobannes, fo den 11 oct, 
an. 1628 gebobren,, und zu Gtodbolm an. 1689 geilorben. Ex 
batte 2 gemablinnen, die erfle war Elfa Beata, Neiri Brabe, Gras 
fen zu Zrefenburg, tochter. Diefe Ratb an. 165 3, worauf er fich 
Elfam Elitaberd, Nicolat Brabe Grafen zu Wierenbura tochter, 
des Schweduchen Reicht: Cantziers Grafen von Orenflien, mittive, 
bengeleget, welche ibm gebobren Eatbarınam, an. 1662,dermäbler, 
mıt Graf Ebrillopb von Büldentiern, und Martam Elfaberham, 
gebobren an. 1663, fo an. 1700 die Eatboliicye religion angenoms 
men; Aolpbum “Jobannem an. 1666, fo an. #702 in dem lchläns 
diſchen kriege geblieben, und Guflavum Samuelem, den 2 apr. 
au. 1670 , er befennete fich zu der Gatboliichen religion an. 1696, 
und nachdem der König Earolus XII von Schweden den 


1718 erfchoffen worden, nahm er alfobald poflelfion von 
yontdum Smenbrüten. Amy NP. Karpı Herald Srseranen 
von Kurıpa &c, 


Zweyer von Evebach / eine berrliche familie in der 
eines » welche von Witico , ee Jade 1100 jich ım dem 
gelobten lande wohl verhalten, bergeleiter wird. Balıbafar war 
an. 1530 Päd - Capitain über soo Schweißer, und binters 
hieß Andream , melcher anfangs Spanischer Hauptmann , uud 
wochgebents Biſcoͤnicher Ratb zu Colnız geweien, Derrelbe 
batte zmwey fbbne , 1) Jobannem , Bılcöfl en Gonfianguchen 
Oder · Voigt zu Klingenom; 2) Sebafttanum Kapferiichen Raib⸗ 
Kammer. Deren, und Spanifhen General - Major, wie auc) Lans 
des · Hauptmann und Yand + Amman ded Eantons Urt, weldier 
um Die mutte_ded 17 ſecun den fFrepberrlichen character und Das 
Erd» Truch ſeſſen· auit in dem Stuffte Gollng auf fen geſchiecht 
gedracht, und daffelbe mit 4 fohnen fortgepfanger hat. Zucch 
itemm, P.3. = 


Zwickau / eine adt nebft einem ſchloß und amt an der Mulda, 
An oem —— creufe, auf der Boigtländurchen graͤnhe ⸗ 
Reber dem Edurfüriten vom Sachfen zu. Es wird die aegend bie» 
berum das Schwanfeld genennet, welches ſonder ziweel von den 

ben, die um der Kanier Arolpbt und Wibert: zeıten, da die 

fe unrube und der krieg mir Margaraf Friderico Admorio umd 

jen bruder vorgegangen , im diefe ande geführet worden, bere 
men, und 10 viel, ald Schwabenfeld, beulet. Denn was 

man bier von einer frauen Schwanbildıs erjehlen will, bat ichlech- 
ten grund. Der name Ichewer Wendik ju teun. Der Kavfer 
Earolus M. oder Dow Henricus I baden fie befeltiget , uud mit 
befagung verjeben. Diejer leptere fol auch einen Vorat bicber 
geiegt haben. Kapfer Dito der I dar die fadt im vielen dücken 
erhoben und verbeilert, und die geiltliche Jurtsdicton tem Damald 
newangebenden Sufft Zeig unterworfen ; wornach die fadt ime 
mer jugenommen, und alfo zu einer Reichs-ladt gedieben, Wie 
denn Kapfer Heinrich der IL gleichfalls an. 1042 ıhr aufnehmen 
gefördert, auch) I allda refidirt. Wwrecht von Ghronich joll 
eritlic das ſchſo allbier, fo Ofterikein aebeiflen , erdauet baden, 
nach abgang feiner deitendenten aber ıt der ort wieder an das 
nen. Kanfer fridericus Barbarolfa hat fich Diele 

fältig bier aufgebalten , und etliche convense halten Iaften. Fu 
denen friegen der Kayfer Adolphi und Alberri mıs Marggraf 
en du Meiffen , multe diese ſiadt ihrem Herren dem Kaye 
en hülffe leuien ; aber mach des Kaufers Albrechtö tode ich am. 
1308 in des Marggafen ſchutz beaeben , welcher folche ferner jure 
armorum an. 1315 bebauptet 3 die Marggrafın haben aucd end» 
lich wegen aufgewenderer Eriegs + koiten und erlttenen (chadend 
die Reichösleben Darüber erhalten, nachdem Kapfer Pudovicus 
Bavarus aud) die ſtadt Zwickau und anders für 13000 marc lötbte 
gen filberd feinem tochter,mann, Friderico, Fridericı admorti fohn, 
beriegt,, dom welcher zeit am dieſe fadt bev den Margarafen zu 
Meiffen völıg geblicben, Die ftadt ift rings um mit feiten mauerm 
und waffersgraben umgeben / bat 4 banpt thore das tranck obere· 
frauen · umd Das niedere tbor, mid 3 pforten, Die feblof + Beiiche 
und obere vforte. Der tirchen waren eheden 6 an der yabl ; it, 
Meorsen, St. Catbarınen , St. Margareiven, St. Morig, Et. 
nid und zum Bel. Geil, Davon find aber einige abgebramnı, 

ie bürgersbäufer find mod und meift ſteinern gebauct. re 
nabrung beitebet im handel mit tuch, bretern, eilen , bier , Tieins 
kobien , und allerband geträide; jo bat ed auch fcböne gemeine 
güter am Di ‚ vorwerden, bolgungen, aͤckern jagd+neredie 
figkeiten, teichen, zöllen sc. Die Superintendur allbıcr dat am 
die 48 Dfarren unter ih, Die ſtadi bat durch Erica, feuer , 


wart und peſt vieles ausaeflanden ; und tft fonderlich an. 16 
die vet fo Marek aeweien , daf ber fooo verſonen Daran an 


ftorden. Sonften baben Laurent. Wilhelm, Obder-Canror alibier, 
und ein Magifter , Tobiad Schmidt genannt , yiweu verfcbiedene 
Cdtonicken von Zwickau geichrieben, weiche auch beude im druck 
— Knauts prodr. Mifn. pag. 303 leg. Zeilleri topogr, 
fup, ‚bie: 206 feg. Peckenjleins; ihcait. Sax, P. 3 c. 7. Dreje- 
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Zwickel / in Waͤyer nd Haxnenfeld / ein Frevyberrliches ger 
fdiesoı m den Ochkeereibircen Janden, weiches Yucelınud vom 
Bartvolonido Zwickeln in Wever , der um Das ſahr 1490 Moriret, 
berfübret. Deifen ſohn Ehriitopb, Freybert, war bey Dein Kayier 
Marımiliano HH OpbersRüchenmeifler , und binterließ Georgum 
Barıbolomäum, Frevberen Zwidel, Herrn ın Hapnenfeld und 
©khrattenberg / der feinen faıım mit 3 männlichen erben, als 
Adam, Grorge und Marımılanp, fortgepfanget. Aucelin, ftem- 
mat, P. 3 p.263. 

Swider/ ( Daniel) ein bekanuter Unitarius „ war zu Danhla 
den 22 Jan. an. 1612 gebobren , und brachte es in feinen fludien 
Dabin, dafi er in Dostorem medicine promovirte. Od ſchon er von 
denen Reforwmirten zu Denen Socinsaneren übergegangen, bielie er 
es doch nicht durchaus mit Diefen leßtern, fondern lied fich infon» 
berbeit der Fratrum Moravorum , melde Die gemeinfchafft der 
gätern eingeführet, und alle Eriege mißbillichten, ihre verfammluns 
‚gen wobl gefallen ; er begabe ſich auch deswegen zu denfelden, und 

nahm, doch mit gewiſſen bedingungen, fonderlch mitt vorbebalt der 
fregbeit jeiner meynungen, ibre gemeiniyafft an; davon ihn M. 
Ruatus wieder zu den Socimaneren zu bringen trachtete. Er ft 
‚Author des Irenıci Irenicorum, in welchem er alle fecten der Ebrir 
Fendeu zu vereinigen, und alle glaubenssftreitigkaten ohne gemalt 

und aufeben der concilien ſchuchien will; bierimmen und in der füls 
genden Nova Confirmarione de$ Irenici wider U. Komenium, bat 
er feine gedamdfen über den glauben alfo zu ertenuen gegeden: Er 
ware weder ein Lutberauer , noch Ealoinıft , nody Kemonkrant, 
noch Griecd, Bapılt, Socuriauer oder Mennonift, auch feiner der 
übrigen beutigen jecten zugeiban ; nichts Defloiweniger entitebe er 
fi von feiner Eich gemeind oder fect, weil er bey einer Jeden et» 
was quted gefunden, und Durch fie ale gebeffert worden wäre; von 
den Böbmiicyen brüderen umd Yutberaneren hätte er den anfang 
der Reformation umd der Ebriftlichen freybeit empfangen, von dem 
Reformirten den erſten gebrauch ber vernunfft in der theologie, 
von den Remonflranten den fortgang der gemillend. frevbeit , von 
ben Griechen die überbliebene alte wubhrbeit mebenft der bibel und 
benen Parribus , von den Vaviſſen Die notbmwendigkeit der guten 
werck mut etlichen Lateinıichen vätteren, von den Socinianeren die 
Degterität im'urtdeilen, von den Mennoniiten des Leben Eprifli, 10 
ft etwas bejfer ald andere erklärten und auch vordildeten. Wegen 
jefer unbeiländigkeit in der religion wird er von eimgen monitrum 
religiofum, ırregulare & mirabile genannt. ont hat man auch 
Diele andere, mebrentheild tleine , und obne namen ausgegebene 
febrıfften, in Latein, Teutich und Holdndıfch von ihm um druck 
als Henoricum Chrittian, Revelano Carholicifmi veri. Irenico 
maftix im etlichen tbeilen, Ecclelia antiqua inermis, Frepheit von 
Tıecben.veriammlungen. Neuen teitaments Fofias, u. a. m. zu 


derus Hard zu Amilerdam den 10 mov. an. 1478. Sandir 
Antıtr, Arselds kırchen-und.kerzerb, Bensheim Holl. k, ft, Ruars 
, Epift, cent. ı. * ö 


wiefalteny oder Zweyfaltach / ein immediat Reichs · gotts · 
PR... —— — datte_unterfchiedliche namen zu wıftere 
Fbiedlichen zeiten, dem eliften und gmöifften feculo i ed Zwi · 
vilda, im dem breugebeuden und nierzebenten Zıwtfeldda, oder Iwi · 
fuldda , endlich in den legteren Zwifulda , Duplaqumm oder ad 
duplices aquas wegen 2 fleinen Rufen, welche durch den ort laufen, 
nnd in ſeſdigem ſich vereinigen, benamfet worden. Diefes Llofler 
Liegt in Schwaben, und zwar an dem fuß der Schwäbifchen —VF 
in einem vierfachen tbal wiſchen Hamgen und Riedlingen. 

ſtifſtet worden an. 1089 ( wicht wie Bruſchius meldet an, 2088 ) 
bug 2 Grafen von Abalm Cunonem und Lundoldum · Wurde 
von — Abbien zu Ditſchau mit 12 außerlefenen from · 
men Reluyioien befeget. Sein erſter Schußdere ware Cuno der 
Riffter, wach deſſen todt bar Luithoſdus fein bruder, weilen er die 
Zrieg6»dinden vom fich gelegt » folyes dem fchug Des Avoſtoliſchen 
Aubis durch Manegoldum Grafen von Behringen mit jäbrlicher 
abftattung eines Byzanchü oder goldguldens anvertraut. Nichts 
deſtoweniger aus ertbeikter ot Bullä , und mit gutdeil- 
Fıng Lurtbeidi des Riffterd name es zu Advocaren an die Guelpbos 
med Hergogen in Bayern, unter Deren (hut es auch geſtanden dis 
wm das jabe Ebrufti an. z199. Mac) die jen ermeblte ed ſch Die 
Grafen von Hobenderg, dernach die Grafen von Emerkingen, 
endlich auch die Ritter von Stein,über eiwelche an der Alp gelegene 
nüter, Mn. 1303 bat es die Erg.Hergogen von Delierreich zu 
Gchugberren angenommen, von welchen es groffe privilegia und 
gutibaten erbalten. Endlich if die Advocatia von Dem Roiniſchen 
König Maruniliano I nach einiger jahren controvers an. 1491 an 
Grafen Edervardung Barbarum, hernach eriten Hergogen in ABürs 
temberg, und deifen erben unter gewiſſen bedingnunfen überlaffen 
worden, Dieſes gottes.hauß bat tolgende Prälaten gehabt, 


1) B. Notgerus wird nach Wenlo, welcher dem kloſter als Prior 
3 jahr vorgeftanden, zu dem erflien Mbten erweblt An, rogs, nicht 
aber wie Brurchius ſchteidet an, 1088, dann Damalen daß Eloller 
och nicht fundiret ware, hard an. 10g5 den Smart. 2) B. lidals 


ricns 1 von Hırapübl, ft, am. 1138 dem ı9 mart. eregtinus 
oder Bilgeimus von Rieden ‚ reiignirte nach 9 wochen, und kebrie 


wiederum nach Merejcheimb, allto er vordin Vraͤſat fen von 
Siviefalten voſtulirt fl. an. 1140, oder wie glandiwürdiger an. 
TA dmaı Lehe: 4) ‚Bertboltun I gu Sonn pen — 
an. 1138, I ran. ıngr. Mofa 1 feet Brufchius 
ACHTE ı Don tochdpent die Zwiefaltifche el wie M. 
tuſus ın feinen annalibus Suewicıs detmeicket/ michte melden, 
S- Ernefius Baro von Steiflingen tefignirte am. 1146, joge 
auf Däbitlichen befehl mit dem Ebrrftlichen Kriegs-beer, als ein 
Keprer der bepden, nacper Paldtinam ; wurde aber don den Sas 
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racenen gefangeh, und zu Mecda wegen Nandhaftigkeit IR-vcm 
Eoraftlicden glauben Durch abyedung ber baut von dem Lopf und 
auswindung Des gedärind mit noch 9 anderen gemarteret, deu 7 
nov, an. 1147. Vorgedachter Berttofius won Grüningen folgere 

« Ernefto un der regıerung , legte jolche wiederum ab an- 1153 
6) Wernderus 1, dein geiblecht unbekannt, ft. an. 1156 DEN a⸗ 
apr. 7, Godefridus ein Graf von Kalıy pollulırt von Huridang 
reiignitt nach 2 jahren ; nach welchen Bertboldus zum dritiumal 
bie regierung®-bürde über fich genommen, folche aber wiederum 
wegen hoben alter an. 1169 von fich gelegt. (Er uebt den 21 mia 
Das jahr iſt nicht aufgegeichnet morden.s) Eonradus ] ft. A.1193 
den a0 oct. 9) Aernberus IL, fl. an, 1196 den 16 Bei. 10) Her 
maammd Bojjo von Ziviefalten, |l. an. 1208 den febr. 11) Kone 
tadus II tegnet das zeitliche an. 1217 den 2 aug. 12) Denticus 
von Haufen, fl. an. 1219 den sa now. 15) Punbolduss,it. am. 
1232 Denar jan, 127 Senbarous von Munderlingen, refignirte 
am. 1234. 15) Friedercus Boſſd von Zwiefalten, legt Den lad 
von fich, giebt fich in den Brediger-orden, Marb den 13 Hultty 
ohne daf man doch Das eıgemtliche Jahr weißt. 16) Luntoldus IE 
zegierte ın dem jabe Edriflt 1244, in welchem er Dom dein ErgBi. 
off von Mavng abgefegt worden , Dieweilen er «8 mi den 
Schilmaticis gebalten, Mn Hatt dieies Luutdoldi feget Brufchius 
Arnoldum, weilen er vieleicht zum geicblecyt eim Arnold geweſtu. 
37) Wernperus 111, fl. an. 1250 deu a2 na). 18) Gonradug Il, 
don Gamertingen ‚ refignirt an. 4251, Tpelchem muederum tub]fie 
tuirt worden , obbenamnter Remdardus von Munderkingen. 
Diefer legte aber auch — folgendes Jabr an. 1ar2 die Prälarur 
von fi. Contadus it geilorben den syapr, KRembardus aber 
den 3: jan. Das jobe iſt dep beuden unbekannt. ı9) Beriboldug IE 
vom Weildegg, fl.an. 1259 den jomatt. 20) Perrus von Pl 
meren rejignict an. 1269 und gebt IM den orden der Mindercn brüs 
deren, fl. den s mal, allein das jahr it umbefaun, 21) Wiricus, 
ft. an, 1284 den; oct. 22) Ederbardus von Stein, fl. an. 1337 
den 13 mov. 23) Udalriemsill von Hafenweiler , wird in feinem 
er umgebracht, vermutblich von einem Schifmarico in dem 
abr Ebrifti 1336 den 16 aug. 24) MWaltderus Knebel von gefcblecht, 
Tefiguert an. 1346. DEE tag UMd sah feines todrd Ad undetannt, 
a5) Jobanned | von Ttfäpingen, ft. an. 1366 den ı aug. 26) Ans 
rımus von Ebrenfelß, der legte aus feinem Rammen, fa. 138F 
den 11 febr. 27) Eonradus HI von Stain, fl. an. 1393 den Zar, 
A * Rupert, - 198 2. = 2 a 
‚fa. 14 24 mai. 30) Georgi er, fl. an. 
1436 ben 19 Dec. Tr) Yobannes LIT Ton Stein —* au. 1474 
in welcyemn jabe erzrnh geflorben den 17 jul. 32) Georgius IE 
Pifcavoris, gefiguitte an. 1513, wird berach an. ırız Fürit ım der 


Reichenau, allıvo er auch au. 1519 Den 4 non. aeffarscn. . 
baftıanıd Moliors, tefgnirte an 15 3* — = 
gen niet an. 1549. Mac diefem (get eher Seda nanus 


‚olitoris did jad yabe Ehrifl uns; , im weichem ex Daß jeitlie 
«he gefegmet. Mach deſſen tobt wurde Picalant Side wieder 
tum erweblet, fl. an. 1567 den 18 febr, 232 Zpbanues IV Lager, 
fl.an. 1577 den agdec. 36) Georgtus It Rauch Eefigniet an. 15987 
It. an. 1608 deiro oct, 77) Micyarl Molitor, ft, an. 1628 din ı 
mal. 38) Baltbırar Blader , ft. an der peit an. 163< ven Soc 
39) Uateicus AV Gleutz , R.an. 1648 Den 7 det. 40 iſtobdo· 
il 1 m 1675 den 19 matt. ED m. Martinus 

1692 13 ılart. 42 ſcus V 
fl. an. 1699 den 24 apr. 477 Bari — 


aus Schmidt, ft. an. 171 
ben 2.apt, 447 Beda Gummerberger, reignirr * J 
Auguftinus Srrrgmüller, wird — dan az an n e 


is Brufcbii cent. prıma Monalt, German. } ; 
a Sueviz. Gabrielis Bucelini Germania Sacra Me Mei 
Zwifsin Diefer artidel ift von dem gottes-bauß Zwicfalten eibfk 
augerchicft worden, und wegen der ordentuchen und fiheren nache 
folg derer Aedten billich in gröftern werib zu palten, Peil aber ın 
—— m Lexico ——— eweſenen artictel noch 
an! merckw umfände enthalten find ' man fi 
pfıchtet gefunden, auch fichen gang einjurüden, ® "17 ver. 


Zwiefa lat, ad duplices aquas, eine Wbtep umd reiches Be⸗ 
nebıctinersElofter in Schwapen wiſchen dertu db 
lingen meht weit von Der Donan, in ———— —X 


geimd umter dem Bißtbum Eonitang gelegen. warmen bat es 

non ben a —S heiſſen, Dem Hofe k 
fioffen. "Unfänglich war ed nur eine Drobften , melche Die beuden 
Grafen von Acbalm , Luitoldus ımd Euno, an. 1089 zu dem ende 
geftifftet, Damit fie eine yuRucht der gewaltleidenden in den damalß 
—— geiten feym möchte. is aber an. ogı die Mönche 
ait des Briors einen Abr verlangten, bat ihnen Wilbehn , Abt zw 
wich, bem die einrichtung von den Grafen anpertrauet var, 
— * —— Serien 7 KH 
oıdnum, witte nder + Welcher um am. 
2148 gelebet, und von dem kloller Smwiefalten jo viel aufacieichnet, 
als u feiner zeit etwan gefcbeben gewelen. Mus feinem Mst. dat 
Erufius Das ſeinige men ‚ und fpecificirt er daraus faft ule 
oͤcer ımd güter / ſo das Hofter Damals befcifen , welche gewiglich 
febr anfebnlich, und Deutlich anzeigen , daß die Grafen von Mal 
bro guten verinögen und kindern mljlen geweien feon 5 wie denm 
je loſtet noch jego eined der reichfien in Schwaben il, Diefer 
(ftussg und beidendtung balber,beionders da das klofter auf Achale 
mutpen grund und boden gelegen , folte man die Grafen von Ar 
al wol vor die erflen Echußberren des Eloflers halten. Es fine 
der fich aber im gedachtem glaubbaffien MSt. bey dem Erufio, daf 
ergog Weiff von Bayern der erfie Schugherr geweien , dem fein 
Kim „ feuer Safe feiner —— darin geſolget, bid cẽ 
. 1285 an cafen von gen, und endlich an, 2303 am 
av opel, Ketten die 
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bie Erg: don Deftereeich gefommen, die folcheö amt auch 


gef 
ch verieben. Denn obwohl die Hergoge von Würtermberg einige 
inal darzwiichen die (hug-gerechtigkeit gehdet‘, und vorgeben wol · 
len , daß Die von Defterreich folche idnen unter gewiſſen bedingums 
gen erblich überlaffen; auch vorfchügen möchten , daß das tloſter 
auf der Grafen von Achalm grund und boden gelegen , in deren 
verlaffenichafft fie juccedırt; ſo giebt man doch De ichiſcher feıte 
je antwort, daß man die von Wärtenberg nur wegen der naben 
lage die kaſlen · vogleh mandarario nomine verfeben lajfen, keiueswe · 
ges aber ihnen erblich übertragen habe. Uber diefed fen aus odie 
gem mebr ald zu Elar , daß die vom Achalm der ſchut · gerechtiglent 
auch von den erilen zeiten an, da man edtbnen am wentglten wire 
be verwedtet baben, ſich niemals angemaffet , daber auch die von 
MWürtenberg , od fie ſchon ın Die Achalmuichegüter fuccedırt , nicht 
mebrered recht über das Elofter prätendiren Lönten, ald die von 
Acdalm feld verlanger. Jedoch Hreiten die vom Würtenberg mit 
denen von Defterreich Ichon von dem zeiten Ferdinandi Lan, gewal · 
tig darüber. Ste baben aber nicht verhindern können, dag nicht 
die von erreich bey Dem befig der ſchutz · gerechtigleit fich main · 
teniret. Wie fie denn auch nich! wehren mögen, daß Das Kofler auf 
Reichs. agen erfchienen,und die Reſchs · adſchiede von an. 16417 und 
3654 ald en unmittelbarer Reichs · ſiand unterichrieben. So viel 
aber bat es doch gefruchter, Dafı die Aebte mıcht zu den Echwäbis 
ſchen ereufi- tägen beruffen worden, und alfo ım creyfe gleich denem 
von Dttenbeuern keinen fig und Rinme haben. Go muß auch das 
Elofter dem Hergoge von Wuͤrienderg kraft des auf dem Reiche» 
tage zu Speyer au. 1570 errichteten vergleichd , adtlich etwas ges 
wiſſes geben, movor ärtenderg daffelbige gegen das Reich ver» 
tritt. Indeſſen bleibt das lofter bey feiner immediatirt, und die 
Aebte bebaupten ibrefrepbrit. Brw/chius de monait. Germ, Buce- 
Jonus de Germ, facr. P.2. Pfefinger ad Vitriar, tom; ı I, 15. Pag. 
8297. Schweder theatr, pr&tenf, p. 803. Imbof. N. Pxp. 119. 
Zwingenberg / iſt eine in der obern Graficbafit Catzene lubo · 
gen een Dacınitadt und Heidelberg nahe ded Beingheim 46 
gene Hebiſche dadi und amt, welche wegen ihrer lage der ſchiſel 
m der beralirafle iD. Wie ſie denn auch davon den namen baden 
1, daß man von Daraus Die, fo Durch Die berakralie mollen, zwin · 
& und aufbalten önne. Den anfang ber ſadt weiß man nicht 5 
fie aber febr alt fey, iſt unläugbar, und bat ihr fchon der Kavfer 
Rudolphus ] an. 1273 die marckt-freybeit ertbeilet. Die Eırcbe if 
an. 1403 von Graf Ederbard den III von Catzeuelenbogen erbauet 
worden. Un. 1611 bat Landaraf Ludewig die voritädter den büre 
gemin allen gleich geinacht. PVenckeimans. beichreib, Hellenlan- 
P.2c. 7P. 94 

Zwingenberg / eine von den aͤlteſten Adelichen familien im 





° Meufen. George war um dad jabr 1490 Chur · Eächlliver Rath 


und Amtmann zu Rotzla. Baltbafar, Preußifcher Eangler, Aorir« 
te um das jahr 1580. Yobn lt an. 1612 Ehur+ a er Rath 
und Ober + Contiltorial” Prefident ; Joachim Edur · Sächlilcber 
Hofratd / Adam aber Ebur- Sächfliiher Ober » Land» Fuchmeilier 
geweſen. Jonas, Fürftl. Sächliicher Rath wie auch Hauptinann 
zu Roda und Leuchtenberg, bat an. 1638 wegen Eisenach und Ar 
tenburg dem Ober Saͤch iiſchen crevf-tage zu Leipzig bepgewohnet, 
Miders annal, Sax. Azaut prodr, Miln,p, 554. 

Zwinger/ (Tbeodorus) ein gelehrter Medicus, waran. 1373 
den 2 aug. vom armen elterngebopren. Sein vater, namend [Roms 
bard, warcın bürger zu Bafel, feines bantwerds eın Lürihner, 
feine mutter Ebrifhna aber , des berühmten buchdruderd ‘Job, Or 
porins ihwelter. Sein vater hätte ihn gern zu jenem bandıwerde 
angebalten ; Ailein er batte Leine luft darın und giena dabero nach 
Loon , da er fich drey Jahr bey einem buchdructer aufbielt, und 
Die zeit ſo er übrig bafte, aufs Audiren wandte. Hernach begab er 
fich nach Yarıd, und lernte unter Wetro Ramo die pbulofopbie; von 
Daunen er in Italien reißte, und 6 jahr lang gu Padua Die medicih 
fiudırte,_ Machdem er zurück nach Teurjchland gefommen, lehrer 
te er anfangs nach Sebafitan Eaftalıond tode zu Barel die Grie ⸗ 
chiſche ſprache, und bermach die etbic und politic- Darauf wurde 
er Profellor medienx. Weil ermun bey jeiner praxi von deu are 
men kein geld nabım, fo meunen einige, Daß ibm Diefelde meht ges 
ſWadet ald genuger babe, An, 1588 um martio flarb er an einem 
fieber', nachtem er 2 tage daran Erand gelegen , und 54 jabr alt 
worden. Er binterlich einen fobn, namens Jacodus; und untere 
ſchiedene fehrifiten, darunter das berühmtehle fein chearrum vitz hu- 
manz 1. Der anfänger dieſes werckd war fein flieffvater Conradus 
Lycofibenes geweien,der 15 jahr Dazu colligiret, und vor feinem ende 
ihn geberen batte, es volends zu fhande zu bringen. Er bracye es auch 
im eine fo feine ordnung und vollkomenbeit,daf ed noch bey feinem le» 
ben dreymabl gedruckt worden. Seine übrige (chrifften find in arten 
medieinalemGaleni tabulæ & commentari;Hippocratis 22 coinen- 
tarii tabulis ılluftran;fententiz infigne« perlocos communes digefta; 
phyliologia medica ; methodus ruflica Caronis aique Varronis 
prxceptis aphorifticis per locos commuaes digeftis typice delinea- 
ta ; confilia & epiflole= medic® ; morum Philofopkia ica 5 
Eufebi Epifcopi opera tabulis illuftrara, ur, a. in. Thuanus/ der 
mat ihin zu Bafel dekannt gewefen, bat feine converfatton al liber · 
aus angenebin arrübınet. Zhusmws, Zeisfier (om, 2 p, 101, 102, 
Adam in vit, medicor. Freber, in theatr. viror. erud, p. 1389 feq. 


Zwinger, (Jacob) des Theodori obn, war gleichfalls ein ges 
lebtier Messcus, und an. 1569 den ıy aug. gebobren. Petrus Fu 
mus, der damals in Baſel fich aufbielk, bat ibn aus der tauffe gebos 
ben. Sein erlierinformaror war Weter Rothe von Frevitadt aus 
Schleſten / wiewol ihn der vater Jelbft zugleich mit unterrichtete, 
An. 1585 Feifete er in Fralien, uud üudırte zu Padua unter Facos 
bo Zarartlla Die logic und phyiic, hörte auch Fran ciſtum dictoio · 


zwi 

minaͤum Über die etbic lern. In der medlein aber waren Hercn ⸗ 
les Sarona und Horatius Augenius feine ledrweiſter / deren jener 
ibn ſo lieb hatte: daß wenn der unterichied der veligiom nicht ın dem 
wege geitanden, cr ihn zum erben feines groffen vermögens gemacht 
bälte. Rachdem er an. 1593 wieder zurück nach Baſel gelangek, 
und ım die zahl der medicorum aufgenemmen worden , nabm er 
den gradum Dodtoris medicınz an, und verbenrathete ich Darauf. 
Als Der Protedor ingux Gracæ zu Bafelflurbe / bekam er deſen 
fette, und erklärte Öffentlich den Homerum. Zu baufe la er den 
Studenten über Die medicin, im welcherper nicht nur die geimde Der 
alten,tondern auch derGhymicorum gebeimniffe wobl Nudirer batte, 
SHierinnen batte er Guilielmo Arragofio das meife zu daucken· als 
welcher in der Blatonıichen pbilofopble , und in der Spagit iſcheu 
argneprfunit wohl erfahren wwar , umd nachdem er Dreyer Könige 
von Frandreich, ingleichen des Kanferd Martmiliani Medicas ge · 
mefen, den Zwinger zum erden jeiner wiſſenſchafft und ſeines were 
mögens in cınem teftament erklärte. Man rübmt ıbm, Daß er nie» 
le jahre im dem lagarerb zu Bafel umfonfi curiret , auch zurzeit dee 
dajeldit grafirenden peit andern treulch gedicnet, worUder er aber 
felbR an. 1610 den 11 fent. feines alter® 41 Jahr das leben verlobe 
ten. Er bat feines Daters thearrum viez humanz mehr auspolirt 
und vermedrt, und unter andern folgende (chrifften beraus gegeben : 
examen principiorum chymicorum ad Hippoc. Galeni, cztero- 
rumque Grscorum & Arabum confenfum ; erymologıcum Gr=- 
cum magnum ; commentarıum in lıbrum i de definioni- 
bus medicis; catechifmum religionis Chrifliane & analyfes in epi- 
ftolas Pauli. Freber, in thearr, 


winger / (Tbeodorus) des erwehnten Jacod Zwinger ſohn / 
„ au. — 97 den au nod. us An, ee beiuchte er die le- 
@üpnes pubücas, und wurde an.ı613 Magilter, Der mebicmfibe 
vorcatt) feincd vaterd und grofpaterd machte ihm eine luft ſch auf 
die medicin zulegen, nachdem er aber aus einer ſchweren kraud · 
beit erretuet worden, befcjloß ex, dic tbeologie zu Nudiren legte ſich 
auch dabey Reifıg auf die Griechtiche und Hebräufche ſprache. Au. 
1617 begab er ſich nach delder ng; da er fich der bibliotbec bedicne 
te, und den 5 Jul, unter D. Henrico Altıngio von der frage : an ele= 
&onis noftis decretum nitatur fide pravıla , Difputirte. Darauf 
tbater über Spever, Worms, Mayng, Cöln und Wefel eine reiſe 
im Die Niederlande und nach Engelland. Zu Konden verehrte ce 
dem berühmten Marco Antomo de Domini jene Difputatıon, Das 
gegen ibın dieſer die erfie beförderung verjprach ‚ Jo bald er von 
em Könige das verfprochene Bıfıbum erbalten bätte, Als er 
aber fabe, daß es damit noch ın weitem felde wäre, reiſete et mach 
Paris, und jprach dafelbl Petrum Molinäum , Samuelem Dur 
tantum und Johannem Melreiatıum. Den ar och, gieng er 
über Burgund jurust nach Genf, und Fam den a9 mov. wieder zu 
Baſel an. An. 1649 befam er eıne vocatıon, foThn non feiner vore 
babenden reiſe auf den Dordrechtiichen Synodum zurüd hielt. An. 
1620 deu 10 jan, wurde er der vornebmfte Diaconus zu Bafel, wore 
auf eran, 1821 fich Die erite, und nach deren tode an. 1626 Die arte 
dee,frau nahm, welche legtere Job. Burtorffut tochter war. An. 
1637 wurde er Drediger bey Der kirche zum betligen Theodor, und 
vertrat an. 1629 jur peflszeit rvebl Die ftelle eines Medhci als geilte 
lien. Im map. felbigen jabrs ward er Paftor primarius, und an. 
1630 den 30 non. Doctor theologix, Er bat den rubım, dafi ee 
träfftig geprediget, fein amt ram verwaltet, umd fehr auf die beis 
ferung des lebens gedrungen. An, 1643 brachte er estabin, dag 
um abendmabl fast ber oblaten wabrhafftes drodt eiugefübret und 
ebrochen wurde. An, 1654 bekam er primariam in theologia pro- 
Monem novi teftamenti, worauf er aber nach einem getbanent 
falle bald unpäglich wurde , und in eben demfelben Jahre den x6 
dec. nachdem er fein alter auf 57 jahr gebracht, geftorben. Exime 
fbrifften fint:: comment, anaiytc, epıft. ad Romar.os ; comment, 
in plalmos ; theatr, fapientize eweleltis, vel orhodoxz fidei Syitema 
in tabalas dilriburum ; deciaratio fententiz orıhodoxs de S. caena; 
dıfpuratio de libero arbirrio ; Syntagma exercnatonum theologi- 
car, Preberusthcatr, viror, erud, 


Zwinger / (Johannes) Theodori Anuiftitis john, Dodor und 
Protetior 1 heol, zu Balcı, ıft gebobren den 26 aug. an, 1634. Nach 
erlangte Magifterio begab er fich nach fees vaterd erempel auf 
bie "Theolog,und ward an. 1654 admin fterium admutifrt. Pers 
auf reifete er nach Genff um die Frar hoſſche forach zu erlernen / 
mußte aber, auf vernehmen der tödlichen Frandbeit eines Daterdy 
bald wieder zurüct kehren; Da er ihm aber nicht mebt bey eben ges 
funden , gıeug desbalden wieder nach Genff und ıward allda Dres 
diget bey der teutichen gememd. Hierauf ibat er eıne reige durch 
Zeurichland in Holland umd Friefland ‚ und machte ſch mit dem 
berühmten Theologis, jonberlih Sam. Marefio, welchen er jeders 
gu Iebe boch ditimuret, befannt, Da er an. 1656 wieder durch 

cut; chland mac bautz jog, ward er den 3 oct. eben an dem tag und 
fund, da er wieder ım Die ſtadt trat, einbelliglich vom Senaru Ar 
ead, zum Prof.Ling. Gracæ gemacht,n.erlangte bierauf auch andere 
* und aͤmier bey der unıerfitätznichts aber verurfachte uburg 
gröffere freude, ald Das biliorbecartat ; Daber er mit ungläublichee 
müde nicht nur die bibliorbec in trelich gute ordnung gebracht, torte 
bern auch febr accurate Caralogos, fo in vielen follanten beilcben, 
Dazu mit eigener hand verfertiger. Nach an. 1665 erlangtem Do- 
etorarin Theologra , murd er fucceflive zu allen drep theologuichen 

ofefionen befördert; am. 1675 ad Ver. Tel. an, 1685 ad Noy, 
et, Diefelbe licher ſch nicht mur Aeifig angelegen kun, fonderm 
bielt aucd mit grojlem zulauff und mugen ver Itudıoforum viel pri- 
var-collegia. Zu freunden bater unter fremden Theoloe. fonders 
ho Fr. Spanpemium , I. &. Fabricum , J. Mülerum, Fr. 
Turretinum 3. Rard an. 1696 un febt, Seine Mranigeunene, 
sften 
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zwi 
riſſen, auſſer vielen Phuoſoph. und Theoloß. Difput, und Ora- 
— Tradtarus de ſeſto —* —— + Rege Salo- 
5* peccante4, &c, Orar, Funebt. hab, a 7. K. Vrerjteimie 


in <heodorus) ded vorbergebendewJobaniis ſohn Do- 
ee m en ift aebobren zu Bafel den 26 aug. 
an. 1678. Auda legte er den grund feiner Aubıen, und empfieng Die 
lichen ‚Hierauf begab er ich auf dad ftudium me- 

heinx , weiches cr foropi zu Batel ald Schafbauien feiiıg geirie« 
ben , und an. 1680 den —— empfing, Nach dieſem that er 
eine reif nach Gent ; von Dannch über tion , Orleans ic. nam 
Parıs, und kam durch Etrafburg wieder —5 — Au. 1684 ward 
erad Profell, Eloquenux ; an. 1687 ad Phylic. an. 1703 ad Prof, 
anatom, & Botan, an, 1711 ad’ Theorer, und endlich in eben dem» 
ben jabrad Prof. medic, Pra£t, in feinen vaterland beförbert, 
Eder den profefionen andangende ämter und bignitäten bat er auc 
mit 1od bedienet. So war er auch vieler Furſteir und groffen Her» 
ren Peib»Medicus,als des Herrn Herogs von Würtenderg,der Her · 
zen Dom «+ Herren zu Deuiperg, Kern Marggraien von Baden» 
Durlach, Herrn Abıs und Clofters Beinwen und Marienttein uc. 
An, 1694 reifete er Durch Tyrol und Bayern nach Wien und bat» 
te bey Kapferl. Mayeftät Leopold I zu verſchiedenen malen 
ädıgiteaudieng. An. 1700 warb er mit verbeiffung eines an» 
‚chen S. " nach Leyden ın Holland ad Prof, medic. am. 
1703 von Idro Königl. Masetät in Dreuffen Friderico E zu einem 
Leib. Medico , und.an, 1710 zu gleicher charge von Heren Lands 
von Heſſen Caffel beruffen 5 gog aber fein vaterland Der frem» 
Be vorsobglach er die reif in Preulien würdlich angetreten, und von 
Foro Königl. Majeflät ehr anädig empfangen worden. Er Rund 
keinem vaterland und unmerjität, wegen ſeiner geoflen erudition, 
unausfprecplicher arbeıttamtent und Bciß , leutfelgkent und dienſt · 
fertigteit trench am; ſtatb um aprıl an. 1724 ı ald er ein wenig 
6 feinige zu verbeilerung und vere 


vor bereitet batte, da 
— ne Yen beoputtagen ; durch feine todtliche 
Erandbeıt aber Daramper hindert wurde, Seme jonft in groſſet ans 


‚erausgegebene fehrifften find: Der ſichere und gefpmınde 
+ un An meus; Fafcicul. Dillert. Seleet, Medic. 5 
Theatrum Praxeos Medic.; Thearum Botanic. ; Lexicon Lat, 
German, ; Phyfica Ecclet. Experim. ; Dillert, variæ medic. & 
philof, ; Epirome medic, Eimülleri; Paidojarreja&c, * 
Zwingerus / (Job. Rubolfus) Antiftes der tırchen zu Bafel, 
ein fohn “obannis, und bruder Tbeodori, Ward den 12 piembr. 
an. 1666 dalelbft gebobren. Rach abielviertem curfu philofopbi= 
bat er Den magıfter-gradum „ und da er auch hernach ın $, Theo- 
logia wohl Nudieret , den character eine® Candıdati SS, Minifterü 
an. 1680 erlanget ; bierauf bat er ich nach Zürich und Gentt ber 
eben, und an, 1686 bie Feld»predigereflel ın Dem Franyöfuchen 
weißer » regiment Stuppa angenommen, Ra feiner wie 
Deranbemkunfit wurde er an. 1690 zu einem PD farrer in den Baſe · 
Aufehen hädılein Liecptäbal , an. 1700 zu einem Prediger m Bal 
dev Eı. Elijadetben , und auf abilerden D. P. Werenfelfu zu ei» 
nein Antiftire der Eirchen zu Baſel eriweblet , wo ibıne noc) Die 
tbeologiiche profedflon locorum communıum dem Archıde- 
Canaru aufgetragen worden, bey weichem anl ‚er de Poreitare 
Clarium dilputiert, und die Dottor-würde ın Fac, (Theologica 
angenommen. Er war ein mann von folder und gründlicher wıl 
fenfchafft m der :h:ologie , auch in Hıftoricis wohl belufen , Daneben 
in feinem amt epferig und bergbafft. Neben uuterjcpiedlihen Difp, 
und Predigten, hat man vom ıdın ein Leutiches Zractätleim im 
Druct , die hoffnung Ziraeis betittelt. Er Karb im nov. an, 1708. 
Orat. Funebr, habt. ab Hier, Burckar.do Ant. * j 
Zwinglius / (Huldricus ). eın berüpmter Schweigerifcher 
theologus und Reformaror , iſ gebobren an. 1484 den 1 Jan. zum 
Wiltendaug in der Grafipafft Toggenburg, moieibit ıcın vater 
gleiched namens Amman geweien, Cr hieife frübgetig einen fertis 
en geift von ich Dlichen „ und legte Den eriten grund einer Rudıen 
Ben jeıncd vaterd bruder, Damalıgem Decano ju Weſen; wurde 
fo dann zu deren fortfegung im 10 Jahr feines alters nach Baſel/ 
und, von bier nach Bein gefandt. In dieiem ort füchten ıpm die 
Brediger-mönche wegen jener nefbidlichkeit ın der mufic ın ıhren 
orden ju ziehen, welches aber feinen angebörigen nicht anſtudnde / 
bewegen er auch von bar binmeg und nach Wien ga mufle , 
alıwo er e# in der pbilofopbie jehr weit gebracht, Mac einigen 
dabren ward er nach Bar jur information der jugend in Dafiger 


S. Mattind-fchule beruffen ; biedepiegteer auch feine pbllotenbie 
Aeifig fort, und empfienge an. 1506 ben gradum magifteru ; dem · 
nad bube er auf des bemabgen ‚afeluichen Profetloris ıheologie, 
Wittebachii einratben an, . Schrifft und Die Kirchen 
Reigig zu lefen , wurde auch noch felbigen yabred Prediger ju Bla» 
zus. Wübiertriebe er das frudıum der theologie fo wohl ald der 
biflorie und Griegiſchen fprache febr emfig, (Khriebe anmerduns 
‚gen über die Paulinifce epifteln, welche er auch in originalı au · 
Dendig geiedenet Mn. 1532 joge er ald Blarmiicher Feld» Vredi 
mir ınden Mavldndifcgen Erieg , ba er auch der erpedition von 
jovara , umd bermach am. asus der ſchlacht bey Marignan beye 
. m folgenden 1516 Jahr fienge er ſchon an zu Glarus 
evangelium igen , und denen im gotted«Dienft einge» 
Feotihenen mißbtäuchen zu wideribrechen, Noch in dem nernlichen 
fabre ward er zum predigersamk nach Eimfiedien beruffen , wo ſeidſt 
er beodeß um predigen und bifputiren eılerig behanıptet , Daß die ver» 
ebung der fünden allein in Ehriftt verdienft zu erhalten die mit 
‚chon vor Zuthero, oder ficherlich ohme noch etwas don dei 
fen Ditputiren oder peedigen wider das Pabilum zu bören, dag 
noerdt der teformation mit groffem ernfi getrieben. Es ift auch 
Diefed um ſo weniger ju vermunderen, als eben bie bauptslehre » 


bey welcher fo wohl Luther als 3 » ia fang m di 997 
mwing! om m diefer wich · 
tigen Emchensverbeilerumg gemacht baben, Ana dof der - 
Cdriſt das einige löpgeld für unere fünden , und alle Bädiliche 
Iudulgenzen ein Icdıyes gedicht jeyen , fchom mebrere tabre juvor 
aut der Baplıfayen univerfität , ſonderſich von Thoma Wıttebachio, 
Dem erwehnten lebrineifter Zwinglit ware getrieben worden. Nies 
durch nun erwarb ich Zwinglius gar bald einen folchen rubmm , daß 
er an. 1518 zum Pfars-dienit bey dem Groffen Münfter in Zurich 
beruffen word, welcyen er auch angenommen , und fo gleich ans 
gefangen , mit hindanfegung der dis dabin üblichen Domincalien, 
das evangelium Matıhäi ın ſemen predigten zu ertlären , da er ins 
mittel jene übrigen ftudia ımimer fortichte , und andey zur auf · 
nabım guter fünften und wiffenichafften in Züricp nicht wennges bey» 
truge 5 wie er Dan zu lem ende verſch iedene gelebrte männer 
Fa —— * —D das amı eıned — m 
at, Un. zsıg ibate er dem lichen 
ablagrfrämer Bernhard Samıon fo farden wideritand , da er 
zuſamit jenem ram umverrichteter ſachen abzieben müffen ; und 
an, 1520 brachte er es dabin , daß von dem Nagiſtrat zu Zürich 
der dafigen Geiſtlichteit anbefoblen ward, nichts zu lehren als Got» 
tes wort und was Damit beiwährer werden könte, Audeweuen 
nun folergeflalten der weg zu dem Reiormationd.werd , wie» 
wohlen niet ohne Zwinglu groͤſſe gefabr und deme geibanen beffe 
tigen wider ſland mmer mehr gebabnet wurde, verfiele er.an. 1522 
megen des ſeiſch · verdoits ın eınen digigen fhreit mit dem Biſchoff 
von Coſtantz, unter deifen abgeordneten fich auch fein Vıcarıas 
Topannes gadri befande; bey weichem anlaß Zwinglius feine erſte 
Iprıpil, worinnen er vom dem unterfcheid der ıpeufen handelt, im 
drud beraußgegeben, und ald der Biichoff an die bafige Odrig · 
teıt einen befeich ergeben lteffe ,, Diefe meue ſebre ald nur zur unzub 
und verwirrung des volckd abführend, iu bemmam ; fegte er deme 
feınen Archetelem, oder eine ın 69 artideln beftebende (hugiprift 
entgegen. In dem nemlichen Jahr Eriegte er es noch mit Landerto, 
einem Barrujfersmöncen wegen der fürbitt der Heiligen und der 
meſſe juıkun, als den er aucd aufjeine meynung brachte. Um 
die gleiche zeit wurde auch Zrwinglio Durch girfe und meucpelmerd 
od zwar vergeblip mach dei Ieben geilelt. An. 1523 ‚Da cıne ges 
ſand ſcafft von Pabıt Adriano zu abıtellung der religions · neueruns 
gen zu Zhrich angelangt , geſchade auch Das gleiche begebren am 
Zwingum m einem an dene abyomderlich genellien Breve, und 
tolches war mit nicht geringen verbeilfungen, welches auna · 
nen aber fd frucptiog adueffe / aß Zwinglus in dem offentuchen 
Religions» geiprach, welcyes hierauf über die Areitige glaudense 
artidel auf Obtigkeitliche verordnumg gehalten worden, ſeine tape 
mut beuftand Yeomıs Juda wider obgemeldten J. Fabrı und ancere 
abgeordmete des Bumoffs von Eojtang , Nanoparflig verrowien , 
als wobeg er hauptjaduih Dabın angelragen , daß Im glaudende 
tacpen alleın Die H. Schrift der rechtimägige Richter wäre. 6 
find auch nachdem die ara dieſer Duiputatıon vom einigen gelebricn 
burgeren in einer wadet des gedachten Fabri einfireuungen deraus · 
gegebenen ſchertzbagten fyrifft, der Gprenrupfen genannt, wie 
nicht weniger von Zwinglio ın einer anderen ſchruft abonderuch 
vertbädigel worden, Now ın eben demſelben jadt brachte cd Zwin · 
glius in einer anderen öffentlichen diputation dabın , dah die Kar 
planen ſich gerwargert ferner meſſe zu lefen. Des folgenden jabtes 
bereblichte er ſich mit Anna Reıchartin cıner Adelichen wıttıd , und 
brachte noch vor deſſen ende jumegen , Daß die procedfiomen nach 
Einjeoien, das Fronieichnams.feit , mebit nocy mehr andern ge» 
bräuchen der Yabklıchen Eieche abgetdan wurden. An. 525 Des 
tame Zwinglius mıt denen Arevertäufferen diel zu Imaffen ,_ wel» 
che er aber nach einer dreginaligen vergedlscy angeltellten Örfentis 
cᷣen dipputation der Obrigkeit üverlajfen muſſe. n Yandsıchreis 
ber von Uri, Val. gonvar , weicher Damals ſeine lehre, jonder · 
lich von Dem anſehen H. Schtifft / duder· dienſt sc. angetaltet,, fer · 
tigte er auch in dem ueinichen jahr kurtz ad, und ware ed num 
auptiächlicy um abilelung Der meſſe zu hun, als berentwegen 
wingluus mut Dem damaligen Unterfchreiber Joachim von Greut 
vor Kard einen baten firang über Die Worte der eınfagung ausue · 
ben mufle, Demnach mune er einen andern Lampıf mut Dem Des 
tübmten Eddie antreten , als der ıhne im einer anzugh chen ſcheuft 
bey denen Eydgnogichen Cantons gar baglıch abge ſ wudert / auch 
nachdero auf die diiputaton nacy Baden eingeladen, wogegen 
aber Zwinglius Die gründe feines aufdlebens Denen Kantons ım 
einem ıchreiben und gemacht, und nachdeıne Echu (0 genanute 
fhlufreden dieſer dırputatıom (driffilch wiberleget: Janıntıeift 
batıe Die lehre Zwingin von dem H. Abendmabl , da fie jich in Der 
welt ımmer mıchr aufgebreitet „ ıbme ſo wohl ald Decolampadıo 
im der perfon Kutdert einen dihigen gegner erwecket m deffen (aprırfe 
ten fie jo gar umter Die ſchweriner geiegt , und jo endlich wider wil 
len ın das fo genannte bellum facramentarium mit eingeRochten 
wurden; As nun Landgraf Pbılippus zu beifen bepiegung Die 
theologos aufdas Religions: aeivracd aach Marpurg berufte, bat 
ſch auch Zwinglius dabey eingeliclet 5 Odwodien un da in Dem 
fireit von der gegemmwart des leıdes Ebrults edes tdeil auf jeiner mey · 
nung bebarret , fo vergliche man ich doch über alle andere artie 
del, wegen Deren bi Dabım eine mußbelligkeit zu ſeyn geicbienenz 
und Die theologi, als welche von dein Kandgrafen zur laſel einge 
laden, und zur einıgkeit ernflich ermadnet worden, ſchieden Das 
felbft mit freundlicher bandbietumg und gegenieitiger verbeufung 
Epriitlicher liebe von einander, Un, 1528 ware auch Zminglins 
mit bey dem Religions. gefpräch zu Bern, dabin er umier beuleie 
tung vieler gelehtten , Die u gleichem ende aus Teutſchlaud nach 
Zürich gelommen, und des Zürichiichen Burgermeulers Rounen , 
mie auch einer convois von 300 bewebrten männeren adgereuitk. 
(fiebe Bern ) An. 1530 gabe fich Bucerus viele mude , wegen 
des facramenial-freitd jmiichen Zwinglio und Luther cine veren · 
gtttitz Aigung 
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nigung zu vermitteln, welches er aber nicht zumegen bringen konte. 
An. 1531 hatte Zwingliud feine Expofiionem chriftianz hdei ſchou 
außgefertiget,, welche aber erit 5 Jabr bernach von Bullingero uns 
term titul : Zwingſu Schwanengelang,an das licht gegeben wor · 
den. Weilen er in erklärung des saten Ehriftl. glaubensrarticeld, 
dierede an den König ın Fravckteich Francıcum I riptend , als 
welchem das game buch dediciet (fl, folgende worte einlauffen 
laffen. _Hic (incalo ) Herculem , Thefeum , atem &c. hic 
anteceffores tuos & quorquot in fidehinc migrarunt ; majores tuo⸗ 
videbis &e, ; bat degwegen Lutherus ıhme ſeidſt zum Hevden, as 
dere aber jum Maturaliften oder Velagianer machen wollen ; e# 
baden aber die Reforuirten zur genüge bargetban, in was für 
einem finn Zwingin worte zu falten, Um Diefe zeit Runden die für 
hen gemmeiner Endgnofichafft ‚und fo auch der ſtadt Zürich in 
grofler gerrättung , Dannenbero Zivingliug , aus bepforg,es möchte 
bme die fchuld dieſes übeld bengemeiien werden, von dem alldas 
figen Rath febr inländig um feine re von welchem 
vorbaben er jedoch auf dad im namen des Raths an ibne befcbehe» 
ne erfüchen wiederum abgeftanden. Zu zeit dielle Zwin · 
glius mit Bulingero zu Bremgarten eine unterredung über Die Dar 
malige fo miglich Nebende jeiten ; und über eine turke weile brache 
das unter der afchen glimmende kriegs · feuet zwi ürich und 
Bern einfeitd, und den 5 Gatbolulchen orten anderfeits, in volle 
Aammen aus; moben Zwinglius nach altem gebrauch die felle 
eines Feldpredigers vertreten, zugleich aber auch feines lebend 
ende erreichen mufte ; denn alß es bey Eappel zur fchlacht kame, 
ward er mit einem fpich unter dem Ein ſo bart verwundet , daß er 
gu boden —— worauf idne ein Unterwaldnerifcher Offcier 
mit dem ſchwerdi vollends todt geilochen, fo geicheben den z1 ociobr. 
an, PR Seine legte worte follen geweien fepn : Wolan , den 
leib Lönnen fie wobltödten ‚ aber die feele nicht. Allein damit ware 
Die feindliche murb noch nicht geflilet , fondern Zwinglius mufe 
noch ber DIR mach tode verurtheilt , auch deme jufolg geviertbeilt 
und verbrannt werden, jedoch wurde nach 3 tagen fein berg noch 
gan unverſehet in der aſche gefunden. Er ware ein mann voll 
eiferd, von Klugem ‚ und eines Lapferen unerfchrocenen 


zwo 

dertzens, daber ſanſſtmuͤtbig und ein groffer liebbaber det vater, 
lands, gegen arme fehe guttbätig, in der theologie, freven fünften 
umd denen baupt-fprachen wohl beiwandert , ın Der kriegs. wuſen · 
ſchafft auch micht unerfabren, und in burgerlichen bändeln wohl 
geübet, daber in geielichafft liebreich und frölich 5 ım feinem pres 
diaten aber ein febr icharffer cenfor der fünden und lafteren. Geis 
ne fchrifften find in 4tbeile verfajfet, deren der », Didadtıca, 
bera, Polemica, Der 3, Aunorariones in lbros verar. und der 
4, in lbros novi Teftamenti cum epiltolis quibusdam in fich ber 
eiffen. Sein leben baben befchrieben Hear. Bullingerus, Osw. 
conins. Tb. Bibliander. Rud, Gualtherus, carmine, Hear, 
Je hier ke Boch. eh, Ri Freberus. Hier, en 
+, 1. J eb. ud, Hofpi facram, p. a1. Job. Bapı, 
Oniss, mscr, de ‚Haber, * JebJ ac. Haulag. FE kırchen- 
gefch, Dyrfleler, * 
Zwoll / oder Swoll lat. Zuvolla, eine gute banbeld + Radtim 
der Holländifchen — Ober · Mel/ an dem duſſe Aa, sg meilen 
von Deventer notdwaͤrls gelegen. Sie war vormals eine Reiche 
fadt, und batte die müng-gerechtigket. Ebedie $ ien, welche 
fie an. 1672 einbefamen , ıhre fortificatıon miedergeriiien, war fie 

ein febe vefter ort. . 
Zwornich / ein veſtes fcbloß an der Trina in Bofnien , welches 
an. 1688 von den Ebeiften, umd in dem folgenden fahre von den Türe 
den erobert morden, Esiflein paß in Sclavgnien, Rica Ouom. 

“2, 


Zygactes / ein Auf in Tbracien, nabe bey der Aabt Bbilinpi und 
an den Macedoniicyen grängen. Die Porten fagen, daß Dlutos 
nis wagen, ald er die Broferpina hinweg geführet , mabe beu diefem 
Auffe gerbrochen fey. Appianus 1.12, m. deraptu Proferp. * 

ygantes / ober Oygantes 7 eim alt volck in Africa an den 
grängen von Libyen. Sie pfegten ihre leider mit jinober zu be» 
mablen, und lebten von honig und aflen, welche allda in groſſet mens 
ge zu finden. Hersdorws 1 4C, 194. * 


Zygeth / fiee Sigeth · 


Ende des vierdten und letzten theils. 
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Anhang einiger Verbefferungen und druckfehleren, 


zu hefexen 5 bat jeder MWerfailer nach volendung dis druckes alle artıdtel feiner arbeit mit Reif wiederum durchlefen, und was 


WM ması ſich eine befonbere paicht machet , Dem gencigten Leſer gegenwaͤrtiges werd fo gut und drauchbar, ald nur möglidhs 


für druckfeblere , welche jemanden irren Lönten, fich gejeipek, mach ordnung deren artidteln angemerdet, it 
legenbeit auffer den drucftebleren » mmelche man alleın zu fuchen vermepnte,, noch verichiedene stemliche verföi 
2eipy. aufagen / fo wobl als auch witter anderem ferner benöthigsen einige in denen allbiefigen Drucke 
* mabrgenommen worden ; ſo finder man um fo mehr ur jach , Die Herren Lejere aub 
Ber —— — ing fünffige a — a an au —— “Ir 
ausbejferungen , der ordnung nach, eine jede an ot, er eintragen , Fadejfin ind u: 
—5— — dabeg zu tbun, welche fich der Geneigte Leſer dev ercignenden vorfn 2 —X 


bey dieſer ge⸗ 
deren vorigen 
'erepen weggeluffene Kleine zugaben und 
Net u ermabnen , wie felbige» um das 
ht übel tum werden , wo fie alle Dieie 
de kleine erine 
Uendeiten wolle dienen laffen. 1. Uo die druck 


glere gar gering, und nur ın weglaflung eines puncten®, oder einer ira » Am einer verjegung der buchflaben , melche vedoch den vere 


and nibt jonderlich veräpderer,, und ın anderen folcen kieinigkeiten bei 
fupen und ausbejjeren kan , hat man des mübe nicht wmertb geacbiet , Diejelbige aufjugeichnen, II, Die all 
widerbolung eined wortes , welche man fonften im Dem aufiag, wo nur jeit genug vergönnet wurde, 


eitanden ıft , weiche ein aufmerefiamer Leſer ohne mühe jelbfk 
zu Öfftere oder geichwinde 


dei it 
meyder bat, wird dennoch anjego nicht nötbig geachtet , auch in dem drüd zu Anderen; obfchon —— — its 


toͤnte. N. Wo in denen namen gar geringer drteren , und welche nur von angefeh 


bie verbefferung nicht Ichivde fallen 


ngefebe im einem artichel vermielder werden , einiger une 
i mehreren feribenten fich ereignet hat, fchiene ed auch der mi 1} ’ 
indem qufg ki, neu anıego unter —* Erratis davon zu gedenden, IV. Dr onen ee a 
gen 


rtigem leßteren nachleien wenigfien theils durch ſuchet , und allo Die Drudfeblere , fo fich auch Dabine 
a ee SE. den * 
alſo vermutlich wicht 10 offt geitre‘ ege rucen muflen , und denn awehiens N 
re, welche Aber einen artıckel die Fiete der auetorum jelbit nachjufchlagen belieben möchte i a are! 


6 deren artıdeln find bey 


m möcten geichl 
weil erfilich, Die jegere alda meıfi den alten rud — 


iienige Leſe⸗ 


N, ſche audi £ 
nugfam kennen , und alfo durch einen drudtfebler , fo ſich un dieſet namen ‚ ober in den Kl br bücheren An — 


tdunen ter gemacht werden. V. Wann ein druckſebler nur in derſehun 


—— ee be ben möchte, micht fo leicht 


em inden , ohne dag dadı di 
eine ort gepnberet , Ober br Beer verlört werben Can , Dahmans cbenfals ungeänberer geafene Ann DD De Derland 


von Deilerreich p. 392, In Der mitte der 2 col, , Lormmen jego die worte dor : 


fieber, daßg man babe fegen 


t m eg. 1m art. Friederich Here 
dermittelft einer von 15000 ducaten gegebenen hit. 


müffen : vermuttellt einer gegebenen fumm von 15000 ducaten. Wllcin eben dedwegen, weil der 


bier folı tennen, und zu verbeyleren , ware keine uriacd „ Die zahl deren Erratorum dadurch » Ei 
dig ILL meldung d- folcyer Kleinen art drudfebleren geicheben feon , wo man nıcht kunor — ——— 


eyf erſũ uge deraleichen geringfügigkeiten, wie febr auch ale Drudereyen denſeibigen uner woren dennoch 

rilchen iühreibart ausgeben möchten. VI. Verſchiedene redendarten deser Leipj. aulaycn , welche man ın N] 
Gifmos hält , find gleichmoblen beydes in der eriten ausbefferung , und noch Jetzo beym nachfucye 
worden; nur weil man gelben, daß einige deren ger, Herren Verſe 


und reinem teutich zu macben gutbetunden haben. 


1. Wann 
verfchiedenen mablen widerbolet gefunden, und da zuerſt recht m und orthograndiert , aber im Den folgenden zeılen d 1 
drudsebler etwas geänderet und febihafft ausgedrucki waren , u dannoch niet nötdig gei@ien a — 


regung zu thun, weil der Leſer aus der anränglich vorfommenden guten und richtigen, fchreidu 


widrigen fabld genuje 
efeblere der Echweilge- 
ber» Zeutichland für Galli- 
m der drucktebleren mit Acıh gelaifen 
en dielelbige ım ihre mumd»art uberjutragen und alſo zu nerteng 
fe » auch wodl bifiweilen wichtige namen ich in einem artıdel wu 


en , davon jeweilen in den Erratis ans 
ſolchet namen dergleichen dructfeblere 


FR die geringfle mübe felbit beinercten fan. VikL, Won der teutichen —— überhaupt bat man nur 0 vielju melden , Daf die 


raffere der neuen yugaben ihre worte zwar immer gleichförmig auegedt 
cotteciuten der Dri en unmäglıdy abwarten Cana umd nen fo mobleint 


ebuchitadieret daben. Allein, weilen fie feldit denen 


€, ald Corretores eiwan 
anderit zu fhreiben gewohnet waren, bat fich anego um nachlefen ebenfalls einige —AX inerefen laffen ; H ——— 


noch keinediwegd möt 


Erſter Theil, 
dem art. Aar / lin. 13 von unten / Life : Der bructen über diefen Huf 
m find in allem 29 / deren merctwlrdigfle örter find ı un 
Maren Ben Jofepb/ lin. 7 /, flr Mifcar/ life Mifchar. 
Abano / lin 6 vom unten/ für fua life fuo,und für Stellz:que, I.Stellaque. 
Abujaafar / lin. a / für Ebn Beer / life Abubeer, Gerner lin. 16/ für 
Hat Jocdan / life Hai Ebnn Jordan 
Meeolti/ kun. 28. f. oben ermeldten life legtvermeldten, 
Ahämenes lin,o/l.:ichidte Artarerpes der nachfolger Ferris Achämenen. 
Be ansagae. Berer cl. 21a ——— 
It. mer col. a-lin. 8 2 in h 
a efang Kir Acilia familia, lije Gens Acilia, und zu ende 


it M ige M!. 

Kerotatus 12 zu ende/ life/ fähe fr fehentbäte; und fere ferner hinzu: 
—ã—miù u rule Ann, NH vaterd 4, * Sprtanie 
fen Reich / jedoch ebme daß man von feinen weiteren thaten weiß, 
me ward erft nach dem tod ein fobn gebobren / der nad) dem gı 
vater Areus genennet/ undalserzu jahren gefonnmen/ gleichfalld ju 
Lacedämon segiert bat. Died, Sic. 1.19, fiehe auch die unser folgendem 
Sehr? im anfang Ile Demeneei 

Se euibius oder Oilen/ im denen erfien linien Des jufüges / file Ado / 

ee rn. aa 

. 1. förfamılın, [} . 1.8. '. 
eh life B. Kl. Yan Ar, + kin. 23 für Lama / life Zamo, 
Wemitier / lin. ». life gentes für familias, LEN „en 
Wephineen. 2. amade fene : Sen.de Benef.l. 1 c.$. Dieg. Ları.in vidis 
. & Afchin, 
—*—* Torann über Sicilien / lin 9 von unten/ für Archagathes/ 


Iije A us. 

„ Röm. 8 81, c0l. 3. lin. 32 vom unten / für Clemens 
—— ven s®. u. / \ ibr Ehen befhlicfen sehachtey 
Ping » Marggraf gu Meiſſen / der umartige / lin. 9. vonumten/ 

hncr Brenc. m 4 fl Berben 7 Life beftben, 
ScinpusY Der zufah/ fo be Dem zten Diefer arten Rebet/ gehkret u 


dem he z a J 
Alemannier/ lin 6. für Antonius Catacalla Life Anteninus Car, 
Alevas / amende / unterdie citat, Pine, de amore frat. 
Wlerander bergrofie/ lin. ı9 u Fre unten / life: unter vorwendung 


des geichwwornenepdes. 

alen/ Thomas, am ende / für Eottomanamı / Life Eottonianam, 

QAmbiorig / lin. 6/ life D. Ziturio Sabino ohne virgula. 

Ampbictoon / cola. lin. 20 / für Acriftio/ Iije Aerifio, 

Ampntas / da verfchiedene unter Diefem namen tn einem art. lin. 6 file 
Mitkerene / life Mitbrene 

Wmpraldus/ col. 3. lin. 7. life: denn Molindus/ Gpanbemius und 
andere befchuldigten ihn / daher wider die Flle des Dordrechtifchen 
Synadi delt / und ed mit den Arminianern bielte, da im geaen« 
tbelR / le Faucheur / Daille, Claude / Blendel/ du Bofe 
1 — —* thells bald dernach ſich aufs eifrigte für feine 
aut ei I» 

Saplooder Anblau. col. 2. lin. 12 von unten/für Fleplandylife Flarland. 

—— — dep Amiaͤs / life bey Afindo/ 
um. +3, jefer / Uſe du 

—5 ‚| in 1.0. n — 75 — einigen a a 
ti » cal. 2. lin. 20, file / aus Dieiem anlagy Lie ; aus an 
daR dorgemeldten dundes mit Pbilipng- 





u heben mon den» 


befunden ‚ die zahl der Erratorum anjı dermebren. In emem buch, welches bauptiächl der ii 
Fl bandelte,müfle — french nıcht derroumt werten. Hl DaB geacmednn 2 —** —— — 


weitläufftige bemlbung, die ſich dis auf die worte und buchflabterung 


je werd bat eınmal einen gan anderen jwedh, iveldyer eıne 
e,weber enforderet,moch auch gar lepdet oder annımınet. 
Antiochus V, p.198.col. ı/ lın.4/ füripme/ life ihme ( Antiochum, 
EI ee 
nt „ lin. 247 life in ıbr Königrei ’ 
—— 1/ life des Rapid} —— 
m arcus p- 205. ol 1.lin.17. Der vaſch von deffen handel mit 
Marco Duroniogehöret andasende Des vorhergehenden art. 
Anverfa/ jene bimpu; ed wird aber befier Mverla genenmnet/ f. Averfa, 
Apaturia / ju cude / jeße für Herder. „ weldder in der Leipj. ed. unrecht 
angejogen WIrd/ Conenem narrat. 39. Polyanım und fonderlic Suidams 
dm wort Apaturia 
Appengell/ pass col.i lin / f.ısız/ 1. 1417 / p.219/ col.af 
BL. 24/ fir “us *8* dunlfen " ı 
u / p. 2:8, col 1/ find diemorte : und mi die blutsurtheile 
su Dern beftätiget werden / Dutrchauftreichen —* 
Archelaus/ König in Eappadorien/col.a.L.ı. fir wurde/t. bimoge. 
Qriftomenes/ p. 250/ col. ı / lin. a5von unten / hir thäten / life möche 
fen/ und lin. 13 von unten für Eram/ ĩ Era / ibid. col, a. um dis mitte 
für Empetamus / 1, Emperamus, 
Armagnac / die Brafichafft/ um die mitte der erſten columme : der ihme 
glei) im anfang / 1. da dann der erike dem Ichteren gleich im anf. 
Armenien / p.250-ol. x, lin, 22 von unten / file Avartasdes / I. Artae 


4. 

Argues / lin. 3. fr 1200 Frang. fußfnechten und a000 Schweitzeten / l 
4500 Frans, fugßnechten und = Kefmenter — u; 

Artarersts ill, Ochus, cal 2. lin, >47 (. ans dentempeln. 

Atbeiten / In. 6. nach / mit fich bringen / fere : Esiwird. mar diefer na · 
meoft aus unverfinnd oder yaslion auch anderen/ melde ihn leines · 
megs verdienen / bevgelegt: Me man dann ıc. p.2v0 / lin. 27/ fürs 
mie joldhes cin jeder bep genauer ze. fene : Wie andere mach achaueter 
unterjuchung Diefer mabrgenommmsen haben. col. 2. lu. 25 für trete 
Iofen / 1. duncfelen fhreibart. 

Augufus/ Der. Eifar (eol.2.1.2/1.Statilium Dautum ohue / daiwiſchen. 

Arerera / für Pontio/ 1. Pontia. 

Bäbr/ p. 3397 eol. u.lin. 3. 1 ur: 

Bagliom( Malateka ) lin. ı2 life : brachte ers zum accord undder über- 
+7 und wolte daben den namen baben/ ais oh er dadurch Dieier Habt 

fted / obwohlen gegen den willen einiger bartnädıgen einwohnet bes 

förderte / allein Die verrätheren :c. 

— lin,7/ für Sedavi/ I. Bedani ; In der lehten lin-für Va · 
1, I. Jafzi. 

Baillon / "lin. 5 / für Mume/ 1. gaifel, 

Balbieni/ lin. 2 / 1. Eläven. 

Barläus/ (Cafrar e von unten / filr 1651 feße 1657 

Barriere / ( Jobannla )eol, 2. lin. 4. für Element XI, 1, Clem. VIIL, 

Bafel/ p.386/ eol.ı/ lin. sat. Earlılk, I. Earl VII 

Bates / lin. 4/ für 1699 / 1.1663. 

Saumgart / (Val) lin. 7/ 1. Scholz Luclavicianz, 

Bajas/ lin. 4/ ik Sionius Arollinaris ohne / Daymifchen, 

— —S lin. 187 fir/ obbemeldter du vrat / life der 

jer du 
Beccaria / von / lin.6/für dem I. den / Lin.4/ gundasz 1. Lrifivie- 
—— eol.a, lin. »8/ 1.40 Anafterdam ſüüt/ obue / 
din / lin 7 / von unten/ für einmal/ | mienmal. 

Serengarius/ Archid. lin. 5/1 LeoIx 

Beremice / gem. Mithrid. lin. 6 / I. Monine, 

Bergwerde/ p.454/ ol, 3. lin. 32 von unten / für gold/ I. metall. 

Vernoullt/ lin. 3-1. ber ältefte nach ihme vom feinen brildern. col. 2.Im. 
25.10 Gröningen: fege binu: und nun feit an. 1706 ju SafelProf Math. 

Seferim, liu 10/ I, von feinem collegen dem Eugenice, 








Bibel ſche / lin. 4 von unten / für Nürnberg / 1, Neuenburg. 
rer « unter den ueueften ic. I- 
unter ben neueren find die editiones Leusdeni , 10 Athias gedruckt / 
megen ihrer ſhonheit und guter correction Aftinsiret / mit nicht weniger 
diejenige / welche van der Hoogbtiu U m drucken laffen, 
folgendemert: uud darinnen die Ehaldätiche punctation und Daforam 
um ein merckliches verbeſſert / follen Denen vorbergebenden worten: 
Burtorff. bat fie auch an.1613 ju Bafel Drufen laffen/ı IE reerdeit. 

Biberach lin. 6 und 7. life den gangen ort aljo : Die eiut dnte davon 
find den Eatholischen und Evangelifchen gemein / vermög des erecur 
Kions-recefles des Weftpbälifchen friedens / ibid, col.⸗. lin, 8. und 9. I. 
wie fie dann noch jego dergleichen thier betändig in ıbrem wapen fübret; 
dahero diejenige fich Durch die unkenutbarkeit der bibers-geftaltin *55 
ibnen vorgefommenen Biberachifchen wapen mů ſſen haben berricaen lafe 
fen / welche vorgeben / Marimlıanus I hätte an flatt des Bıbersci« 
nen Löten datein gejeget. Die warbdeit ift / daß jchon der water Marie 

* miliant / Kayfer Friderieus Ileine Änderung in Diefer ſadt waren gt» 
macht- bat / fo aber lediglich Darinn beftanden/ dag er felbiger an Hatt 
des vorhin in einer weiſſen feldung geführten blauen bibers mit rothen 
lauen und gefchrot fanıt einer rotben From fürs Fünfftige / in einen 
blauen feld einen gang göldenen Biber mit dergleichen kron zu 

a [X * Sais für Pais 
vechoris/ lin. 2 / |. a 

Socarty Mated. lin. 5 von unten/ für aufgefeet / l. geſchutzet 

Bodeniee/ lin.asf usnn/ Lac 

le Boutbillier / Dom Armand / lin. >. für enckel / l. druders ſohn 

Brit ius /_ lin. 13. für Ganum / I. Janum, 

Bronchorft/ col. 2 lin. 9 von unten f. 1677 |. 1607 

Bromn/ lin. 26. für/ Ferner bat / 1. Es bat nemlich / Tin. zi / f. und 

— — In. land Bern ben S gelegen 

ee/ um. ».l.a von Bern ben 

Burgdorf / p- 664 lin.6/ für/ aber der Schultheiß präfidirt in namen 
der ade Gern in allen Cammeren / life : Der Scultheiß oder Amt- 
marı von der kadt Berupräfidirt in allen Eamern im namen der ſtadt / 
deren er auch ben feinem eintritt den end jchmmöhret 

Burmann / lin, 27 / ftreiche auß das mwörtlein / als R 

Cxcilia Gens , lin. so von unten / für Slanımio / 1 Flaminine ; lin, 6. 
von unten / 1. Q. Mutıo Grävola Augure 

8. Chcilius Metellus / col.z. lin 3 von unten vor dem wott / eben/ ſehe 
die eben; col: 2, kin, 9, von unsen/ für alſo et / Lalders am 
ende des art. jene * 

Calator , lin. 3. für xaräar, I. zurdr 

Eallimahus / ein ber. Or. Poet / lin. 10/ fr Rbetos / 1. Kdodes 

Ealpurnia / das vehdtede lin. 16/ flr/ Quintus 2. Pijo/ 1. Ealpı 
VPifo / Im. 19 / für Minueio/ 1. Mucio . 

Ealpurnius Beftia / lin. 5/ für/ Mie nun / 1. Wieroblnun 

Eambofes 11,1.24 von unten/für/und er ach fich felbft/ 1. und ſtach ihme 

Eandidus December / lin. 4 für / fudiret / 1. boeiret 

EaniusKufus/ lin. 15 / für/ daerfich/ L.daer fie 3 

Eanfadt / lin. z1/ für/ dieſes ift gemiß/ fene : einige wollen / Tin.aa/ 
nach dem wort / fchreiben / löfche Die folgende linie aus/ und fehe da · 
für : Esitaber viel gewiffer / Daß dieſes gefchlecht den junanıen von 
Eanfadt allem wegen einem adelichen frepgut angenommen / ſo es vor« 
malen allda in der vorftadt bejeffen bat 

Eari beffer Earia 4 I. Earpa. : 

Li 








Carolini libri, fere am endeein * 
— obeeäroffe/ p.759/ Hin. / file Biefefeine/ l. dieſes feine 
‚arolus V. lin. 35 von unten / für Moyon/ I. Nonon. 
. 1. lin. 19 / filr veruurei · 


Earolus It, König in Groß-Brit- p- 769/ col 
niget / I. veruneiniget. ° . 
Earolus Vu, &. in Frauckt. / p. 775 / ol ı. lin. at von unten/ muß 
das wort / weggenommen/ aufgeftrichen 
Carolus Zudovicus/ Ehurf. zu vſalhz / p. 792/ lin. 1z vonunten/ für 
 Schomburg/ I. Echomberg. 
Carolus von Lothringen / H. von Mayenne/p.805/eol. x /lin. 39 / für 


wahl / I. ı 
Garthago/ p.sı5 / col.n / lin.4 / fürthadtha, I.chadcha, 
Saffander / Antinaterfchn/ iin. aꝛ / für@ega/ l. Tegea. 
Easfius Chares / 1.Ehärca- 
Terijantes / lin. gvon unten / f.Carbo / lCarlo. 
Eharıdemus/ lın.ı8/ fürfrepbeity 1 feigbeit. ‚ 
"Ebilis linie a7 für Ebinefer/ iiſe Ebilefery inie 41 file Aranco Life Arauco. 
Ebina/ p.898/colı/ linie 54 v. u. Johan. Fapt. / fege hinzu de Morales, 
"Chofroes II, me 3 von unten/ für einen/ life deffen 
Cicero Ainie ra # ber fan IR ber Dach * 
Eivilis/col.a/l.8/vonunten/Für die auch Frieſen / l und dene auch die Frieſen 
Tieatchus ein Zaeedämonier/ col.a/ linie 2$ von unten / fut / wie geru/ life 
mie ungern/ Linie 20 von unten/ für Menor/ life Menon 
Elemens vl, font Jul. Med-col. ı linie 32 Fir mieder life weder 
Eleonpmus/ Elcomenis II ſohn / eolınm 2, une 1/f. Actoati life Acrotati / 
linie g / für ſ Chelidenis / 1 f. Acrotatus. . f 
Elgopbilus / ln. 4 von unten / f. Pierre Baler. I. Pierius Valerianus. 
lsdius/ Publius/ p- 916 / eol.ı / um diemitte/ f-und alle Fräfften/ 
Lmum alle Prörften/ lin. »4 von unten / f. bey Elodio / 1. Elodio. 
Eodrus/ lin. ı/ für Melanchti/ I. Melantbi. i 
— — lin, 18/ iſt durch den in der Probintz commanbdirender 
jeneral ır. 


Collegia,col a I. 1/life Sepremvirorum Epulonum ohue / dalwiſchen 
ombabus / col. 2. lin. ar von unten/ für Icunicum, I. Iconium, 
mcio, lm. ı2/ fireich Durch Das wort : denn / und lin. 15/ mach: 
mögen / fereein pundtum,. - 

Con ans t, li. 15 / für Donaftifche / l Domatiflifge- 

Eonflantinus1, der groffe / p. ozı/ col, a/ lin. 13/ für Ealocenus 
1. Ealocerus ; lin. 2: für Schamavern / 1. Chamaver / und fi Zubar- 
ter / I. Zubanter. x - . — 

Corinthu / ‚p. vos1 / eol. 1 / lin. 177 für Hantidam / 1. Hpantidan; 
lin. so / für Hacchidarum / life Bacchtadarum / lin. 24.000 unten / 
nach den worten: berübmeiß/iere: fibe j edoch den art. MunitusAchaicus 

Eornelifche familie / ln. 5/ für Rustinorum / lije Nuffinorum/ col.2/ 
lin. 21 / fir Pani Dietator, life Penni Didtatur, 

Graterus/ der Ben. Aler.M., fegebinu : Nach dem tode Aleranders 
ward erüberdieies Königs — ige geſeht / auch neben eie 
nigen anderen aufden fahl / da die ſich fchwanger befindende gemahlin 
Alerandrı Rerane einen Prinzen gebähren folte / demjelbigen als erben 
aller Reichen feines vaters zum vormuinder ernennet. In denen bermach 
erfolgten Prienen bielte er die parthen Antigom / 





re aber bald m 
einer wider Eumenem gehaltenen ſchlacht fein leben; fihe Antigonus 


und Eumenes. 
Eruciger / p.nos/_col, 27 kin. 5/ von unten/ für Ober-Steimifchen/ 


hıfe Ober-Nheimifchen, 


Currodrepanus, lin.7/ für äwdurpcine , 1. a 5 
cuftos, AA ktenbirte / ori ee 
Eprus ll, lin, 3/ für Memnons / |. Rnemenis. 


Zweyter Theil. 


Daniel/ Samuel / lin. sound 21 / für Aifford / life Elifferd, 
Darius 1, In. 27 für Eplefonem/ life Eplofentem; p. ı6 “1 
lin. 27/ für Artabor Zancs / iiſe Ario ale 
Dana, ia. 20/ für Bannſatis / 1. Parpfatıs ; lin, 16 für Zadufter/ 
Datames / col.z / lin. 3 / für Mithrobefanes / Life Mithrobarzane 
Datio/ In. aim unten/ für 1366 / Ui fe Dithen * 
Davenant/ John / lın 157 fürısıg/ 1. 16287 und zu ende ſetze ein *. 
Decemviri, lin. 9 von unten / für Julium / L. Jeilwm, 
Decius Mus / lin. 8 vonunten / f. ein plebejanum . |. gens plebeia. 
Dee / Jobn/ lin, 14 / 1. Henrico vi. 
Deioces / col. 2 / lin. 4 von unten / für Kefias / life Eteflas. 
Samen) 
„in Cor. Lin. ieleuei > Im. 
— ——“8— l Selen ma — tIU0M 
emerrind Il, p.34/ lin. zavon unten/ f. or 
Demofibenes / An General fin. $/ 1. Argivern. FR NOIUNE 
Dinnerus / lin. 97 1. rechtegelehr/anufet, 
Binz p — ln, 600m — ——— Arollocratem. 
us I, col.ı/ kin. zıvom unten / für beſchloſſen / lifebefaffen. 
Donate / lin, 9 / life Eueva. LER 
Donne/ p-84/ fege pa 8 : Bakerchronicl, A. wood. Antig. 
Oxon, James catalog. bibliorhec. Bodlejan. 
Dordrechtifcher Synodus „ fee hinzu am ende : Und fo zwar reden die 
——— Bea 
mumenden / jo ın teils der diel 
Dornach / lin. »/ [. 15000. 
Drius / lin. 5 / für Viterbio/ life Viterbienfi, 
Druiden / lin. 6 von unten / filrverfebet / life - 
Duarenus/ gegen eude / nach denen worten : Er mar vom fo fhlechtem 
eg fege : daf er fich nie getranete eine öffentliche lecttem jur 
alten / wo er nicht fein pappr vorfich datte / baber auch auf feiner 
reifein Deutſchland / als wohin er feine fchrifften midt mit, 
nirgendiwo von ibme baterbalten mögen / daß er / mie ju felbi 
2 — wate / ein gaſt lection verrichtet hätte/ weiche⸗ 
Zudiae / lın.a/ 1.fuß des beras. 
@beleben / lin. 20/ nach / verſorechen / ſetze entgegen. 
Eduard IV, K.in Engel. ver vonunten / I, Zudovieum XI. 
Effinger / lin. 4 von unten/ f Wilde / 1. Wildenfteim, 
Ealifau / lin. 3 von unten / I. Wafterfingen, 
Edrenfchildy linie 5. 1.Eimeldingen zwep und von Bafel- 
Einfiedlen/ linie 1. life Eremus Helveriorum. * 
Lieourt/ linie s. für 30c0 life 30000 
Is / line 10 vonunten/ für 9. Obr.life 9. Landvogt. 
Eimpedocles/ linie 8 von unten/ für Lucius life Lucianu⸗ 
Encratitz/ linie 11/ für einem / life weiche ' 
Engelberg/ linie a / für einigen life eigenen 
Engftlen/ p. 183/ col.ı. 1, 9/für unrath/ 1. firn/ d.i,alter zu hartem eif ge- 
— —ãXX für aus migaunn 
ine) p-185.col..linie 17 von unten/ für aus Wü 
—— eol.a Imie 17 für noch andern/ life nach andern * 
Eppendorf/ linie 4 von unten/ f,von Eppend liſe vot Eppend 
Erlach / Joh Ludwig von/ Line x für welchem life ded welchem ; linie 3x 
nach bem mort/Letfiere/ fexe : weil man ſich wegen der capitulation nicht 
vergleichen Fonnte/ unterbliebe. 
gmarls tür erfchultterer/ life verſchuttet 
Ehre, — Fbonbom life En —— 
rasl/colz 1.4 don unten / Socrates life 
Euclides von Megara/l.s nach dem wort / laſſen / ructe ein: ſich nicht oh · 
ne Ichensgefabr in dieſe ſadt begeben Fonnteyer dannsch xc. 
Q--Fabius Mar. Verrucoffl. 16/f. feinen feblery lifeibren fehler 
abri / Nic. jene binzu/ fineauffübrlicher unter Peirejcius 
Afius/l. 4 vonunten/ f,auß der/ life auf der / lin.feg. 1.fftemata 
amiliz, In.ıg f. Coffonum, | Coflorum 
uflina/ Antonini gemablin/ lin. 2 f. befihrieben/ I. befchrnen 
enelon/ um die mitte/ f. wolausgeordneren / I. molaußgearbeitsten 
eneitella/ lin, 1. von unten/ l. nach Zlavio Bloudo / obue/ 
erdinandus 11 Nöm. Kapf. lin.ıx f. als fies 1. als die Dürdten 
erdinandus V Cathol.l.ı7, f-molte/l.wolten. lin.zı von uuten / f. Julik 
life Ferdinandi - 
errerius/ er. lin.z von unten f. Fardien/ life Tardieu, 
je geure/ lin. 25 von unten/ f, überfehen/ life überfegen 
jaere/ col.z lin 5 f. Sorifden/ life Schottifchen 
idius / 1.7 ſtreiche durch/ und. 1.8 f. Sermoni, life Semoni 
igeac/ lin. 3 f.Cobors lufe Cahots 
luachtbal/l.s f.Heetart life Henckart / und zu eude ſetze ein * 
lamen/ col.2 lun.g f. Parritiis ‚life Flaminibus majoribus oder Patritiig 
lorens/ @roß-Hergogt.col.a lin. ı5 von unten f. Vicomte / life Wifcontt 
—— bald heruach Herkogeuvon M-pı323.c0l.1.l.a fgedachten / 


Tlorus / Geſſ. lin. 17 von unten / f, Antorica life Autonia. 
ouguet/ 3.6 f. Mauorou / I. Maupeon 
rancifeus / Kin Gr. col 2.1.6 von unten/ f. pwiſchen fie/1. pwiſchen deut» 
v einen Liven unten f.und/ Nnum p.313.Colsa. 1 25. von unten / für 
ringefin life Pringen 
rancus von Lot. 9. von Quife/l zo von unten/ f.almo fie/l.allmo dieſe. 
ranciſcus von VWendome/p.347.col.ı.lin.ı. f. Aveiby life Avein. 
rauenfelden/ La. von unten / f. Loir/ I. Löunv und zu ende ſehe ein * 
rauger/ lin.s. nach defagung/ jere abmechfelte 
rep-amt/ I4/ von unten f. Wattiichmuls Wettſchwol 
repburg im Breißgdn/p-364 f. Salgbuichlein / Iıje Salpbiichelein _ 
tdericus il, Kapf-p-z7ı col ı lin.ı7 Areich aus die lat. worte von ubi bi 
— als von jemand durch irrung bepasfent; gleich bermach/ f Nicord 
. Ruord, 
Eriderteug H. von Defterr. p.792 col.2 lin.36 von unten /für / von dent 
—* in der kleydung / Bi und ingroifchen alidiemerl das vold in grofe 
menge jum tbor binauß drange/ auch den Pabfkt in der Fleidung ıc. 
Fridolinuss kun. x. cin Denedictiner- Mündh/ füge bep/ miewoblen doch viel 
gelehrte zweifeln / obermürckiich den Orden Benediett angenommen/ 
oder auch alters balben annerımen können, lin. za f. gegen/ life gen. lin. 
8 von unten/ f. Rillen/ 1. todten 
gi col.a lin.ıf. Urtiden/ ueticken. 
adrini / lin. 15 vonunten/ ſ. Coruato / life Corneto. 





Galatig / 


Halatia / lin 3 von unten/f. 1837 feher437 
——— 
1a/ L.z0 big an den Rheinſtrom / life bi an den mi Te 
Gaffendus/ Lin. 1 von unten/ f- Nicolai Elaudii / wie auch Fabritü Peir 
teſen / life Nicolai Claudu Fabrı Deirefen, 
Oeann abius / lin-9 Kife/ welches eın adiiein in Perfien/&c, 
Beruftbug/ L 14 f. Deffacion/ life Beflarion. lin, 1a vonunten/ f-Aufonis 
= oris 
Genius, col a lin.ı f. falfa1, falfa 
Genua / p.472 lin.4r von unten f. Zudreig XIIT Life XıT 
Georgin/ p-474 cul.ı lin.z f.Teifis/ life Zefflis 5 - 
Berjau/ fee binu: ſ. den weittäufftigeren bericht unter Geriſau 
Berjon oder Janjon/ lin zı von unten/f Gerfon appellirer/l.Parvus anpe. 
Slarts/lin.25. f.Löntjch/ life Lontſch / 1.2gven unten f. abzug/ life amus 
Bodcau/lin.s, f.vater life vetter, p.s20 lin.2/f. fielifeer 
Gopdfren/Lzf. Drates/l Dates. kn 13 filr "edlon/ I-Bedlons 
Soldenderg L.a f. im Thurgönv L. im Zürichergebiet 
GoufterrRilh. 17 f. Guinega/l.Guinegafl, 
Gravius/Job. 1.8 von unten/ f.beförderet/l. bereitet 
Breiffenfee/ L.:o f.auf/ 1 auf p 
Stob / don unten/ f, Baronii, 1. Baronis 
Sronovius / Jac. p.538 I.12 von unten/ feditiones, l. theils collatione⸗ 
tbeils fcyon meift zum druck gerüficte editiones 
* * fene hinzu : Die weitere nachricht von dieſem geſchlecht / ſ unter 
Gualterus Briennenfis, 1,12 f. biß go/1. big s6 jedoch mar vom einer jeit 
dur andermzc. am ende jene cin * 
Da i Pr f- kealee —* — — 
ee/l.af. urgöw / l. guri * 
abſoues / p»63% col.z in der mitte Mr Egeſiſchen meers / life Egeifchen 
meerd; weiter unten/ f. Heſſo von Uffenberg/ 1.H-von Uffenberg 
KHacherte/l.z f. Yreauvis/ lıje Yeaumais ’ 
le8/p.650.1.7 Fund abgefaiten decretis,Linsrigues und beratbfchlagung 
almeilst.ra f, Rbenach/ lıfe Rbunach — u 
ambalıp 664 l.2% von unten / f.3. T. Quinetium Flaminiuny lT. Q. 
Jamininum : 
dus 11, col.ı.nachder mitte/f.und bep feiner abreife/und erben feiner 
rlan / Nic. lin. 36 für &er/ Uſe Ger. 
afenburg/ lin 3/ für Williſow n 
anenftein / ln. 2 vonunten/ für Bafel/ life Balftal, s 
* lin, = /nad)gebohren / fege : aus einem alten edlen Zuͤrichet · 


ai . — 
clena/ FL. Jul lin. +vonunten/ für Lacoven / life Zecapeni, 
Ri — —X ag, Ins An! lije grofmutter. 
ard / lin.2/ für Zhu / life Züridigebiet, 
raclianus / lin. 14 / Life und ſchlug ibne fo / lın- sglife : vorderfelben. 
— des / Bee un ne A life bruder/ p. 7717 col.ı/ 
in. 18: v0n unten/ für befiner/ life benfiker. . 
Le Anripaser col.2/ 3 ten, life gefchäfften, 
wart / 4 für vor dem dieſemn Wfieworber dem. R 
cnaus/ ir 3/ für: als feine facyen wider die Griechen nicht zum 
KB A PR 
alle Ariatıjche Griechen einen argwı acht ic. 
Hieres/ im. 8/ von: de Zerins bif : berdhme waren / gebört zum art, 
Lerins /wie mans allbereit im art. Stoechades erinneret hat. 
teron I, P.787/ eol.n / kin. 4 / Lie Polvzelum, J 
iddurghauſen / eine ſtadt / p. 790/ lin, 7/ v. u. ſtreiche auß: der 
jent-requerende Hertzog 
oltzbalb / Lin. 5 won unen / f. 1619/ Ni 
omburg/ ein fchloß an dem Hau lifedamı 
(oplomachus, 1. 17 für derer, „und für uſe ⸗ 
ned / col. 1 / lin. von unten / f. L.anderer/undzugude fee * 
orniuslin. Soon unten / life : und unter dem 
—* umn.7 ne magiiterium, 
rule / linie 2 f. Röß/ ti . 
uß/ p-869 col, 1/linte 17 f. Sottleben / life Bottlieben x 
arcanat ala — 5— life miderpart. Linie 7 von unten / f. Aeti 
ſcen / life Acti ee 
jacabus der Meinere/ linie 14 f.ibne/ fehe:NYanna den eigentlichen urheber 
z diefer that / und melcher den gehaltenen Jdiſch bluttath angeftellt hatte 
Qerujalenn/ col.2 um die mitte f. 10000 life 1,00000 
eſuten / IR col. x 1.24. von unten/f. wieropl/lifewie wohl 
nachus/ linie 2 life Jofepbus Tatianus 3 
(ohannesder Apotel/col.z linie 17 von unten/f. Agapetiady l Agapetus 
jobanes 1,8-ju Eonft 1.5 life Tbeopbano oder Theopbania 
(obanıred IV, K.im Port. P.9521.30 von unten/ le Cananot 
‚obannes Friderichs/ p.954 col.1. 1. 3 von unten/ life 1558. cola 1,13 
füge beo : wiemahlen andere 1565 fehen 
Sonas/ Bikh.von Orleans / lin. 8 7 und / durch. 
Sojua/ oder Jia / lın.4/ I, Angora, 
ati, lin, 3 son une AL Graderus, ” 
ubeljabr / eol.2 7 lin.s / f. inzo / Linz. 
Auden /'c0l.a / lin. o von unten / f. Philippi It, ——— 
Sa Agrippd und Julsd tochter / Lin, 5 / 1. Diomediſchen; lin. 6/ l. 
temiti 
mins / Adrianus /p-rort / col.ı/ lin, 4 vonunten/ f.forma , I. fama 
Anus grancfens; Pe; lin. x von unten/ f-bafelbft / 1. zu Sedan 
uftinianus Il, lin, 8 / 1. Mardaiten. 


Dritter Theil. 


¶ / derbuchftab / lin, 177 f. werden / l wurden. Kaft-ogtep / lin. ı2 
wen unfen/ für Kaft-vögte- Sapfer/ p-10/ lin. 3 vomunten/ f.1237/ 
Lisyz, Kempten / einfchloß/ lin. 2/ f.an/ L&a, Kempten/ eine 
Reiche. 7 col. 2 / lin. 12 von unsen/ für &. Morus/ life &. Magnus. 
dern un 17 / für Ob den wald / life Nid dem wald. Kebler · brief / 
3 / life beutagen. h 

— I 7/ für Africam / Life Africa. Labyrinth / lin. x / von 
unten / life portentoffimum humani impendii (oder au ingenii) 
opus. Lacedämon / das Königreih/ lin. 8/ lite Ariftodemi föhnen 
vonder Argia. ©. Lanıbertus/ lin. 7 venunten/ für anverwandte/ I, 
anverwandter, Lamıa/ Dentetrii maitrelfe, um die mitte/ fürleibes- 
fehtachheit / life leibes- Khönheit. Lauceiot / Claudius lin. 127 Life 
denen Herren vor. Landgericht/ n. 3/ lin. 28/ für ebrhaffterin / life 
ebebafften. Landini/ lin. 7 / file gedichten/ life gefchichten. Lande- 
®ron/ lin. 6 vonunten/ life Tamboneau,. Langenmantel/ lin. 2>/ life 
Maren. Zanei/ lin. ı9/ für veribrung/ life verfülmung. Lane 
wart / lin. 2/ für Auß/ iie fuß. Laodicea / in Phryg. Pacat. lin 4/ 
des/ lifeder. de Lapide, für deLapidx, und am ende filge bep : 


biefen mann und 









fihe auch den art. vom Stein / die gefchlechter. Laticlavii, Kin. 47 file 
toga, I. tunica, kin. 6/ life bifellii. Kaupen / lin. 627 für »000/ lıje 
30000, lin.76/ für hat life batte. Laufanne/ das Buprhum/ coi. 
1 / In. 5. vonunten / 1.550. Lajarıs/ ein Nitter-orden/ col. a. lin. s- 
life viele andere einfünfften. Lectiosrium, das haurtwort / life Lettie 
fternium. Lemnos / p 135, col.» ‚lin. 20, lie Dupfipple. Lentu⸗ 
lus Gatulicus / lin. 20/ f.Nufuss 1. Rufo/ lin. 6. von unten / f.orae 
tionen / |, ovat. / lin. g vonunten 7 1. Publttio/ eol.2/ lin.ı/ I, Mare. 
Curio Dent. Lenzburg / lin. 2 / f. Nar/ 1. Aa. Leo. Kavı. col. a/ 
lin. 7/f-Abmyl.es. Xeo ıl, lin. 2 / 1. welcher ihne an. 473 im 14 Jahrsjeineg 
alsers wc. Leo IL, lin. 87 Life dieje. Leontium / In. 3 von unten / 
fireicheauß : der Landice rath wider ıbmentdectet, Leopolousder frome/ 
P-138/ f. Agerfon/ 1. anefen. Leoroldus Wilbelmus/ col. 2 / lin. 
26/ f.Eonte/ l.Conde. Leotychides; In 3 / 1 .Demaratus/ lin. xa, 

1. Mpeale/ lin. 21 / I. Zeuridanus, Zepidus/ col.2/ lin. 12/1, Caj 

fum Leptimes/ fercbinu * Lerida / lin. 17/ I. Conde, !in.a4/l. 

{malarici, Leftrigones, lin, 1/ 1. Laftrigones, Ketticherthal/ lin. af 
für vom / liſe am. Leyen/ von,der/ ln. ı von unten / für Docum, 
fam. mscr. , life mser. gen. Lieinius/ Fiav. Val. Licin lin. 2/ f, 374 
Lzır. Lieinius/ das gejchlecht/ Iın. za yon unten/ f. I. Lieinium/ 
1. Publium/ lin, zı von unten/ f. Yubliust.Mareus/ lin 6 von um⸗e 
1.724. Liebaut / lin.8/ 1. la Comara_ Kigorio/ lin 6 von wien / Li 
Antonius Auguflinus / Fuloius Urfinus / Onupbrus Panpimius/ 
— Laurentius Pignorins. Ligue, col 2/ lin.22/ vrubere / 

un. 28 / 1. gewefen/ Compan/ p. 170/ eol. »/ lüü. 5/ für dem/ lıje 

Ligurier / lin 117 f. Italien / 1. Gallien/ lın. 19/ 1. Thermus/ 

linas / 1. Sammiter. filda/ Im 5 von unten/ I. Poltorcetes. Lilis / 
lin z4 / f holen laffen / 1. geholet; lin 20/ f.follen/ I.felle. Lincolnz 
fege bimu = Lion/ col.a / lm a0/ f.137/ 1. ;7. Lippı/ lin s vom. 
ende / 1588 / 1. 2488. uyet/ p.192 / lin. 29 / Umo er Daben den verlufß 
des ans. Logesy lin 2n/ reiche auf ; vom : Adjonderlich / die ver- 
bote. Londen/ Biethum / jege hinzu * Lomginws / Caefius/ lun z4s 
1. Meberdates. Den nächffoigenden art. areiche auß / als der von der 
gar perion handelt. Korbringen/ p. 19, col: 2/ mad d. m./ für 

arolı Calvi endeln / life £udovici Germanici endel/ lın 6 von unten 
f. Archidue , I. Archidux, p, 2307 un d. m. col.ı z lije theil dem 
Alberto; lin. 3 von unten I. Cupplinburg. le Louvre, lim 3 von 
unten/ nad) belles lettres / fege : auch die von ben mahleren und bilde 
baueren habengteichfals sc. Zucamia/ col.a. lin. 6, I. Pakum/ lin 7/ 
LE&ompfa. Lucca/p.a26/colıı ln2/1. Nerı. Luchmamer / lın. 2/ 
I, Zucumenis. Luctatius/ Q. Catulus/ Marig Collega, jege binu * 
Zucullus/ lin. 37 f erten/ T letſien / ibit, reiche aup : I hernach 
mit Elaudio Marcello / p 235 / col.ı / lin. 55 von unten/ für liebnen/ 
lije felbfien / In. «u / fürZranier/ life Thracier. Ludovicus Bavarus, 
p-242/ (01.27 lin. 18 von unten / f. Zucıaan Frandreidh verlauft / I. 
Zueca an das hauſe Roffo von Parma verfegte / von welchem dieie ſadt 
nachmals an Maftinum Scaligerum / und ven diefem ferner andre dadt 
gloreng verkauft wurde. Ludor itus ix, der beilige/ eol2/ um die mutte/ 
1. 800000 bejaus/ I. 8oooohefand. Zud. Kl, p. 253/ col.a/ um die 
mitte / f- Zub. VIL, I. Zud. XL, p. 2547 ln » von unten / I. daer ihnen 
409000 Eronen an der viel fleineren ſumm / foman&c. Lud. Xitl, pe 
256 / col.ı/ lin a7 von unten/ für wm/ liſe gun / lin 8 von unten/ 
gaon/ Wiie£ven; p. 2577 col. 17 lin 8/ für Balette/ life Valette. 
£ud, XIV, p.262/ cal. 3 /nach der mitte/ 1.jofchwehr ednyar dennoch/ 
erwecken denen Frangofen einen neuen und foftbaren krieg / in dem fie 
tonen. Lud. Herd. v. Savopen / fohn Amad. Vilı, lin a von unten / fir 
Aur / life Auch Lupus Servatus/ lunen/ life und Lorharium / Edule 
pbum in Engelland. Loſauder / col 2/ P. 296 / lın ı6/ life Chörulum. 
Loſas / p.298/ lin77 fürs7/ lifer3-_ Bvimahus/ fobn Agarhoclis 
umdie mitte / mach : fieffmuter / fee: Arlinoe/ und zuende * 

M / der buchitab / Lin 15 von unten/ für samzer ‚life langer „lin. 18/ 
für zueoue , luft zuroue „lin 9 von unten / fir Manices /lıfe Manius, 
Macrinus/ Salomon / für enden / life Loudun, Magellancs 
eol. 1 / lin 22 von unten / life welches bingegen, Magius/Ital. Naggis 
lin 17 / life Erictete. Maumbourg / lin 12/für 1681/ life 166, Mauss 
col,ız ling von unten/ für gelicorer/ life gelchrter- Mafenfie/ lim 
12/ für Jocob 1, 1. Jac. Vır, linı6/ fir sap life 1689. Malaga/ 
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. 335 / 1. Quadalguivir oder Bärig, lebranche/ p. 339 7 col 
n, ln. »4/ f. bersbafftigfeit / 1. befftigteit. Malmehnry 7 lin 
von unten/ f. collation / I. collection. 4 


f. co 4 tion. £. Manlius/ um die mitte, 
tribunus militaris, I tribunus militum, aratben/ lin 6 f. Mat 
1. Plataea; lin? + 8/ f. zu Beneralen/ I. swepen Generalen. Marcele 
lea/ lina und 4vonunten/ f. Verrera, I. Verrea. Marcellus/ Marc. 
Elaud. lin. 8 f. Zeretrio / I Feretrio ; Im. ır 7 1.Romulo und Eornelio 
Eeffo. Marius/ p. zoo / colı/ linız von unten / f. auf einen namen/ 
1. aufjenennamen/ p. 3917 col a/ lin sovon unten / f. Vord / 1. Vorto 
1.392 / lin 4 von unten / f 6657 / 1.657 Marius €. der jüngere; ung 
die mitte / f. Dfellam / 1. Dfellam ; und infolg. lin. für Samariter / us 
Cammiter. Warldorough/ p. 394/ col.ı/ kin 3 von unten/ L. infı- 
nuationes ; col.2/ lin 367 | dann das neue Min. @Rarot / Elem. / 
p- 398 / lim ı2/ life : Diesopfalmen/ welche er Marer fowoblals die 
übrige 1co / fo Theod · Beza in Frank. verfe &c.; lin 15 / IieConrark 
neben M. de laBalide, auch noch ferner nach ibnen die M. Marfeille/ 
col.a/ lin23/ fürAude/ I. — , 402 / lin 16 und ı7 / f. Caſſaur, 
1. Eafaur / ſin re vom unten / f. Tbeifalonien / I. Zheffalonica/ lin. 7 
vonunten/ I. des jahrs nicht wenige ichife. Maribam / lın 37 f-16734 
1.1637. Martius/ (Publicus) life Publius, Maſtricht / Petr. lin vor 
unten / f.tirhe / L. hide, Matronalia, linı vonunten/ I. der Gabe 
ner und töchter.- Maulbergers ling / 1. nachgebends aud) die 
böbere oder Cioſter · [hulen/ trat. Maursmünfter/ Im 4/ 1. Mllein 
Hernog / vertebe den Eli. Befch. fchreiber. Marentins/ M. A. B./ col 
2/ 5 und in Yfrica / mo Galerius t batte/ eben auß 
ba. Darimianus + Herc./ p- 4327 col. ı/ um die mitte / f. An, 
zromie er/ I. fhlechthin : Wie er. TMawenne/ lin 9 / I. Pentbienrez 
Blois Ehatillen ; linis. f. Gevers/ I. Nevers, Medicis / Hipp-col. 
1/ lin. vı von unten 7 f. Laurentium/ 1. dierandrum Medicıs / Latte 
sentii des Hertz &c, ; lin ı don unten / f. Niccoſo / i. Niccolo, Meduss 
lin. 8/ f. erlich/ I. treflich. Megabojus / col. 2/ Lin 7 von unten? 
f. Marum / I. Inarum; lin i5 vom unten/ filr Amitie / life Amiftrig. 
Megalopolis/ p.455/ lin z. vom unten/ I. Actotato. Mesara/ col 14 
lin gvonunten/ I. wamrırromie. Melcager / lin 13 vom ende Taxeus. 
1. Toxeus, Melloproximi , lin 6 / f.uäbefte/ I.vornehmfie. Menatte 
der/ lins/ flrıoc®/ 1108. Mendoza/ Exory Surtabo/ für Gorgiass 
life Garjias. Meffene / lin 17 / für Eraanıfchen /life Trojanifchen/ Lin. 
a5 / life Cresphontt. Medfina/ lin 19/1. ilconem / lin. 40/ life 
Gela, Dekra! ——* de 2 von: Fe Meptunus 
big vermande Ran inzu *_ Mejeran / linsvonuntenz 
— — 


el 27 ——— 2*3 La ⸗ 
lapbates. ies / u * "Migomitis/ f- misrrdags |. iyrese- 
ORTE TESTER SE 
‚entpel geftanden / ie otbium überim Spa g ; 
lin. 8/ ÜPranidiez, Multindes / c01.2/ In. 4/ 1. fünffsortus thaler 
Mirebeau/ lin. 3 / 1, Mirebalais; lin. 5 / 1. mit diejem leriteren land. 
Miriweiß/ lin. 13 / f aufgemeffen/ 1. außgelajfen. Withtidates / lin, 
so von unten / 1. Allein Diefcs je gick Monch/ col, 2/ kun. 17 f 
audı / l-auß; lin.» / 1. wider folchen indie waffen ; ln. 16 f. möchte, 
i mochte Monfort/ 1 Amauri / Lin. 10/1. im anfang desjmöiffien 
feculi; Hin. 3 vonunten /-f ibrem ſohn / 1 ibrem mann. er/ 
P- 536 / lin. 377 f. und gieng une bi nad Domfront / allwo ihn Mati- 
gnon beredere / i. welcher ibnebif nach Domfront verfolger / und allda 
endlich bercdete ; lin. »a vonunten/ I. CaroliiX. Monmouth/p. s40/ 
Un, 3/1 Ruffel. Monnekendam / lin. 7/ f. Hodland/ 1. Holland. 
Mons Quirın , (in. 4 / I. Numa Montmoreney/ Aunas/ P. 555/ 
lin. 6 von unten / 1. leben. Wontpeller/ lin- 297 I.xobene; vol. 2/ 
lin, 8/ freiche auf von : Die facultar / biß gelehre bat. Morel/ Nude . 
a eran a7? Boat 
dei ung: I. mun— outiers/ lin. 9/ I. Honvrati, ebe 
de —— das berihmte cloßer in Der infl ferins gefufte. 
Mummius/ p. 594 / lin. :7 vonunten/ l. Louceum; lin. 16 von 5 
1. Porticu. Mure/ lin. x / f. vorder/ I, Eborderr. Murena/ lin, 
1. &ieimius. Mufeulus / lim 3 / 1. Böttcher. Mpfeillusy Lin. 10/1, 


nur / d-@raffh.y lin 137 1. Ermengaris; ln.an/ h Poland; 
Jamur h I. um. ı 2 ’ an 3 
tin, 24/ i. Biancam Narbonne/ p. 614/ lin ao / |. Martgfhis. N. 
Nathanz laar lin, 7 von unten f.von/ I.vor. Nemea/ fhaup- 
-Vin.6/ 1. Zvebd. Mepos/ Fl. Jul-tın.6/ | dafer Erdicı dem Magi- 
Aromilitun. Nerac/ I. fammet bieber gejeget Rellenar / lin 3 von 
unten’ 1. Schend. Nicerdorus / lin, 4 voh im en / l. gar leicht dat 
verurjachen Fönnen/dag man auch. Nicomedta/ lin. 14/1. Eonftantius. 
Nılus/ Aus? «ol. ı/ lin. 7 von unten I.’ Panegyrico, Nogent le 
Retrou, |. Rotrou Momell / ler, lu. 4 wolnten / 1. Lent-predigt. 

Obelifei , lin. 12/ f. madell/ Lamdeln. Otponno 1, lin. 67 col.ı/ 
von unten / I. Froila. Drenie/ lun.9/ f. fene/ I.fepn. Drodes/ cin 
ss lin. 12/ 1. Labiene. Oftraciknus , lin. 14 von unten / L.ju feßen. 
Dibo / M. Salvıns/ p.750/ Un 127 f.als/ l.alfo, Dwelius/ lin. 
12 / f. Job 1. ul. Dve/ lun.ı5/ I, wiedergabe / lin.ı6 / 1, Dves- 


Piterlingen/lin.»1- Vaud. Paganalia,lin.no/l.dererden und der Teres. 


lin. 12/ Fasz, | on. Pancbrocy/ lun. 3 von unten / 1. 
Br Baber ne niber se; lin. 19 f. Carme / l.ein Carmelit. Paris / 
p-799/ cal. u / lin. 27 / l.contes : jere bin * Parker / Sam. / lin. 
3 von unten/ |, 600 gears. Patın / Car. / p. 814 7 lin. ı4/ 1. hüften 
nit bücheren. erh / cal. 27 lun.267 nah / l / lin. 301 1. 
»hilologifchen /_F- pbilofopbufchen. lus iV , col.2/ lin.27 / f. denn/ 
1. doch. Beirefchins/ lin. 6/ I. Zourmen. Pelagius/ ein erg-Fep./ 
col.2/ lin, 20/ I. perfeverantix; lin. ar vom, unten, I. daß Bott Die 
fünde eines jeden menjchen Darum nicht vorber müße, Pendleburp/ lin. 
a vonpunten/ f.articul/M. ort. Pentecofte, ju Atben/ lın.4/ I. Ando- 
didıs. Verbiecas / Gen Aler. M-/ 1.2 /fege : jüchte ſich mach dem tode 
Alesandri mit defen ichwefter Eleopatra zu iblen/ und dadurch des 
Reichsanjumafen. Verijonius/ lim. 12 / I @rsbertum Euperum obne 
€, Veicennius Juftus, lin. a vonunten / 1. puren. Petrus: Kapf, 
—— vo ı 7 lin 2 yi * — —— 
raus / Ertzb. zu Mapa / p,870/ lin. 13 vomumi ® 
lin an ante 7 f. erinmerung/ I erweblung. Petrus / Kayf. in Ruß- 
land / p.875/ lim 23 vomunten/ | diefem im anfang feiner regierumg 
siemiich ungl. b. P. 876 / lin 14 von unten / I. batteu 5 «ol 27 lin. 42/ 
f big iezu einer newen meurexep den grund geleget / deren abjeben auf 
nichts weniger ald den tode bes Ejaaren geben folte ; p-877/ col.ı/ um 
d.m. / f. da fie fich feithero / 1. da fie ſich vorbero ; p- 878/ col.27 lin. 
12/ f. Königs I. &joar / p. 879/ eol.n / lim 15 von wuteny I. diefer 
!luge Minifter mußte nachmal auf befftiges anialten der gegen ihue erbit- 
terten Schweden an felbige aufiaeli und durch eın febr jcharfied todes- 
urtiyeil Dingerichtet werden ; lin. 6 vom unten / f. Kbenschild/ I. Rein · 
f@ild; cal 2/ lim #/ 1. um dieſes Königs fachen ; p- 8807 «ol. a, lu. 
39 / mach : war / fege : und mwelder aleichmohlen treulojer 
hoeiße fich gu Schmeden gefdhlagen batte; p- 9827 col ı7 lin. 27/ f. 
Perrecab/ I. Precop ; lin 39/ I Miefter; p. #837 col.2/ lin ;8/macdh: 
eitadelle / —— lin. At / ſ.Sumatra /l Samata / fo eine 
Hadtander Wolgaseniet Caſan iſt . A5 eol ı / lin. 21 vom unten/ 
mach : Mittau/ 1. Irmegban / des Prätcndenten Bevolim. aber ; p. 886/ 
eol.ı /lin 35 7 l.Uma/p- 8477 col.u/ lin.soz/ I.fruxerar, Pejenas/ 
Tin. 5 / 1. Pifeend. Phälere, 1. Phalers, Pbarnabazusy lin. io / 1. 
Eonomi. Phidias/ lin. #3 / 1.dies weil fie. Pbilibertus/ Priug vom 
Dran. / eol.2 / kun. 25 von unten / I, noch vor erhaltenen. YPbrlipna 
Eatanenfis Lin, 7 von unten/ I. und ju einem fenjter berauß hängen. 
bilippus It, F. in Maced / col. 17 Lin. a von muten / I. Phalacum. 
Peliprus v,&.inMaced. / lin. 11 von unten / |. zu bitten gejmungen 
wurde. Vddomelus / lin.6 von unten/ I. Lossenferen. Philopsemen/ 
eol.a/ lın. 207 1. Eretenfiichen / liu =4 von uuten / I. nochmal. Bor 
eion/ Min ı9/ 1. Naxos. Phricodemus / luu. a / 1. Erithonis, Vietia / 
Uun.ı/ 1. Dhömeien.. Vilai/ lin. 9 von unten/ L vı4= u Bi- 
narii, lin. $/ lexta, lin 7/ I. weine. Pio/ lin. 157 f.alliiers 1. 
aller. Piifratus/ enl.ı/ um d. m.’ f. Megalis/ 1. Megaclıd, Pi- 
arro / lin. 9 vom wuten/ i Runnel. Platha/ lın.6 von uuten/ I. Cha ⸗ 
ronea. PBlaterus/ Thom. / p.9:7/ col.ı/ lin. 3 von unten / l. 1724, 
Piebs, lin. 9/ f. Confal , I. der Durgermeifter. Plinius / Secundus, 
1. ı0/ I. Tifernum. Polus/ um d. m./ f.anor, |. unordained, 
En, Pompejus Strabo / lin. 7/ 1. Afculum. En. Pompejus M./ lin. 
LE Aldauc)der alte Pomp. Pons/ lin. 5 vonunten/ I, Marian, 
Pontus/lin 9/ | Ariobarzanes. Porphyrogeniti,lin 3/1 — ra. 
Porfennay lin. z von unten/ f verbau / I. aderbau. Potlellug / Lin. 
1: von unten / l er fene am 1477 gebobren gensefen. Potter / Ebrif- / 
tin. a vom unten / 1. füre way, it.-lın. 6 von unten. Porter/ Franc. 
um d.m./_l. Societari Scientiarum. Ponntel/ lin. 6 7 nach conformie 
ren, I entfegtnworden. Pradeftinatiani, ol. 2/ lin. 2/1. Erefcomum. 
Pratexta, lin. » / I. wogswigtugee. Pratores, lin, 19/ 1. Sicarios; 
tin. 217 wach : firaffenraub / ſede bimu : oder offentlichen gemalt. 
Prallus Acol. ı / lin. 4 von unten? f. Meter {1 Prediger. Vrariteles/ 
In. 7/ 1. Gnides; lin. $/ [.Nicomedes Aug / | Onidier. Pregell/ 
lin. 4 / L. diplomate; lin. 187 |. altum, lin. Svon unten f.er/ Les. 
Procurator zrarii, col.2/ lin. 8/ f.auffer dafs I. Daher dann. Pre- 
togenes/ lin.2g/ 1. wäreer zuibme gefommen/ und hätte ıhue acfragt. 
Brsiemdns tt, lin. x/ Lijugenamet / mie einige meynen / ya an 3 
Vrolemäus IV , p- 2036/ col. »/ lin. 18 von unten/ | Phobidas ; p. 
1037 /lin.s von unten/ flreiche durch : ald. Pupienus/lin.z life Balbıno- 
Morrbus/ 1. 2.col, » lin. a5. life Appi- } 
D der buchftaby lin.ra.life/oder welcher doch. Quxliroresl.is f capitel 
Tifecanttal,  Owerno/ 1.5 von unteny his leidet · ſchatertzen. Quimpersor 
Fensin lie Cornouaille · 





- &. Paul ın Artoisy lin.7 von unten / | 1733. 


. VBierdter Theil. . 

Ratramus / eol. alin. s von unten/ Lıfe/ fidh daraus wider, Re- 
tentura, lin. 3 life pretentura, lin. « f. bergebolet / life bergenen- 
net, Rbätia / lin. 22 von unten life Vindelici. Römufche Ritier/ 
lim. 13. / für ihtem aufferen rock dertoga „ Life anıhrem inuern rodober 
tunica een x. Nonyp,ıracol,a.l.25 von unten/l. Antommo/ col.a lin. 
42 vo unten; Fiwen und euie halde million/ lie eine gange million. Ro« 
manus ı/lun.8 v.u./l. Bringad. Rotenburg d-gefchl.p.231/c0l.ı/lin.as/f. 
Env.Extraord.l.Ambail,öxtraord, Nod / Jar. lın.s vu /l.Avennenfis. 
Rubens / Alb. L 13 l.dere — — Auguftz 1, Auge 
ſteas Rußdorf/ p.x54 lin.z f. befagter Königl Maj. If: Ihre Kin.Maf, 
in Engelland ded. Nutilus / Caſus Mart.lın.8 von unten/ f. Eenfornus 
1.Rutilus. Ronacy p.165/c0l.1.L26 v.u./f. Martyrologio [,Mortilogio, 
P.166 col, 1 lun 41 f.60 life s00/col = lin. ;6 f. Brand Bal/ I. Grand Yail. 

Sabaſius /lin.s f, Iſedaoth / t- Zeranih. Sammıtes/ p.209 lin.3.1.9a- 
ieus. Samos / d.Kadt/L.ar I. rechenichafft zugeben / zu fich auf Das 
[loß gerufen hatte. —— von unten / Sithin S Elaude / 
.2 f. ©. Eugenüi/ life S- Augendi & Gelası L&.Genais/ lin. a von 
hınten/f. S-Semais; 1. Martigues. & — ——— 
Ad - Sever/ lin. 1/1. 
Severopolis. &, Qhierrp/ lin. ı/ fürdi, lifedu. &chilter/ p.287/ 
est, ı/ lin. 6 vonunten / I. Simons / infonderheit auch ——— 
GStraßburgifdhen Profeiforis Schergern. Schnell / lin don unten / i. 
ein geihlecht des namens Schnell bef. Schnorf / lin. 47 I. Ferdinaud 
den erden. Scharnobates , lin.2/ I. Xerobates. Schmeigerlandy 
BZ eol. a. lmieı4 / 1, Alpen / eif-und fnee-gebiirge; zu end Diejes 
werden; lin. ıvon unten / L-die/nirder. Scirs, Lin. 3 von unten /liie 
‘gu Gerimger/ lin. ı/ 1. Tundee. Sepllias / imie 7 1 juXerris 
werten. &eguier/ Bierre/ col.ı / lin, 6 von unten /Life Blancmesmls. 
Sertotius / p. 380. col.ı, liniez/ life Sucro, &everus / d, Kapf. col. 
2 / um d. m./ fürätremer / life Arener; p. 386 / linie 18 von unten? 
liſe Autoninum Car, &evi/ col.ı/ linieao/ a aus Egppten; 
din. 28 von unten / filr derſchonen / lifeverehren. Gibpllem/ col. 2, lin. 
13 von unten/ life Dione hrpioftome ohne / Giceut/ Lin. ı/ life 
Sec, lin, 10 für 190 lie ; eol 2/ lin.z/ fir 79 / lifero. 
umler/ Jofias / lin. 20/ fette : Er farb den ztem juli am. 137%. 
Simplictus/ ein Röm.P./ col.zs lin 2/f.Aelious/ I.Yelurus. Soule/lin. 
fan Navarrä/l.Navarık, Spa jene bimu = Spencer / dasaefal. 
eol.a /lun.ı7 /f, derjelbe / I.derfeiben. &porn/ die Kitter / Um 9 lie 
Siortia. Stats / dererfte/lin.ı/l.Belld. Statius/P. Papin./ lin, 
& Liyivx. Gtrafburg /das Biftb. /col. 2/ lin- 20/1. Merovingifcen. 
17 Petr. lin. 22 / L Monte Rurlo. Sturmius/ Joh /umd.m. 
hr geld aufjunehmen / life 24 berzufchieffen ; lım. 15 vom unten / lije 
t Stapulenfis obne /_ Gylla oder Sulla / col. x / lin. 427 f.foman 
ir einem bemeißy I. jo das man die wenige fhunden vorber befchebene über» 
gab füremenbeweißg. Synedrium, lin. / life sdem 

‚Zarafp/ d- gefchl./fene cin *_Zelly eine gemeinde/ ſehe ein * Zefino/fege 

: Der meitere bericht ift unter Ziemo zu finden. Dbebä / die Or. 

adt / lin / 1. Hentapplod. ZThemifterles/ P.599/ col. 1/ u d.m./ für 
da er nachmals liſe daer nochmals, Theodofius AI oder der jngere / p. 
606 / lin. 10/ |. Areobindi. Zoesmopboria/ lin. 2/ |. Aurmenerx. 
Zprafpbulus/ a.» / lin. 29 / 1. andent böchiten gemalt zu Athen theil ge» 
babt. Zhrajpbulus n.2/ col. 27 lin-9/ 1. Lorros. Zi lan 17 
1. Zimelius. Toggenburg / umd.m.der 2 col./ fürız45 / |. 1445 / p. 
6447 cal. / lin. 20/ |. 1706. Zoland/ lin 8 vom unten / p. 6454 
N 

537 col.ı/ lin. 8/ vom unten, ir ehrenrübrig. it 

in. ıo/ 1-Dartmout. Toui / iin 17 / fur du ſie n * felbiges/ in 
8 vom unten/ fir Siariı kife Bicheri / ln. 4 vom unten, life Leuct. 
Zourz/ Spez. ln. 4/ für geb. ju Auvergue/ l geb.zu oe in Auvergne. 
our/ Vic.de Tur, „ lin. 32/ für Sowmerbeven/ 1. Susmarshaufen. 

remouille/ vud. / um die m. des art./ I. Xicanio &f. Zrevijane 7 
Zernb. lin.2/ 1.1682, Triarii, antende/ I. Tirones, Tribuni zra- 
ri, lin. 16 / I zrarii, Zruffano oder Trisfino/ um d- m/f. Rucı 
1, Rucellat. Triumphus, p. «8:/ col 1/ ln. 8, ein Proconful , 
als et ın ermanglung eines ordentlidyen vorgejehten Der Frevmg den Pro- 
confular auffer der orduuug angenpnmmen / und alfo die feinde im 
Spamen gefieget A. K. Zrogiodptä/lin-7/ 1. der Troglodpruiche meer 
bufen. Zropes/ jepebinzu * . . 

laut / ob. Koi der aͤlt. / ſche bingu: Doch ift das buch noch feither 
an ızı5 ju Parıf im druck auffommen. Varbeli/ lin. 7 vom unten/ 
L@armiggerinfan. Baudemont / lin 10 von unten/ 1. Eoroli IV vom 
Lotbr elan / lin- 4/ 1. des Walds oder Forts. Benausfin/ kin. g 
und s/ Rreiche auß die z( ) Wermom/ lim. uı/ I. Chiors. Binder 
Jul. / nad) den leiten worten : etleibt bar; I. oder vielmehr den ruf 
von feiner eutleibung lifislich außgefprengt; fich aber noch vielejabre ung 
— gms —— J * —— u böleaufgebalten. Erbe 

a N geichitbten diejes mauncs im art. Eppon! 

Uladislaus IV, Kön. in Polen / col 2/ ln. 12 vonunten/ [ —e 
Ulm / Die ſtadt / p- 7%3/ col.ı/ lin. 6 von unten/ hir Baden/ lie 
Dareuth. Vodom arus / Lin. von unten / 1. Eonflantium. Wologejes/ 
eol, 2 / lin.7 von unten / |. Defcenumno, 

Werdimiller/ p.858/ col.2/ nachd. m. / f.u413/ L.1513; P- 8597 
el. / umd.n/ f. Eonfabel-berr/ I. Eoufaffel bern; 3 aud) col.2/ 
tin. 6. Widin / lin. 6 / f. 2000 / I 200.0, Wien / col 2/ lin. »7/ 
nad : demgten getban bat / jene binzu : der fürrreflichen bibliothed? des 
Barons von dorff anjeno zu geihweigen / welche jenderlich an theils 
alten / fonft raren gedruckten bücheren ibres gleichen in Europa 
kaum gehabt / und ererft nach an. ı721/ da gemeldter Baron verfiorben/ 
nik Wigandus / lin. 14 von unten/ | aber Iedocdy gleich 
dem digen feıne dınnsfion erhalten. Wilbelmust, Pr. v. Dran./ ps 
894/ col.2/ ln. 13 von unten / L. von den bey ihme gefangenen Eps- 
nierumiedergemacht batte. Wilmot / Sob./ col.z/ Im. 17 / 1. melde 
felbigen endlich. Wittendach / lin, i L gelehrnet. Wollabius/ Lim. 
3/ f. S. Andreas/ | S. Jodannis. Würtemberg/ füb tie. Unter dem 
groffen Interregno; p 930 / lin 177 f. Kapfer/ I. König; p. 0337 cal. 
ı/ lin. 28 von unten / und ferner p. 934/ lin.24 7 f. —E— 
Cadeniſchen; p. 954 / eol.27 lin.ı4/ 1. Pal 3. P- 936/ cal. 17 
lm ı6 von unten / f. Dap/ I. Dun; p-937/ col.ı/ lin. 6 vom untenz/ 
f.1009/ 1.7000, dnner/p-944/ 01.2 / lin.40/l, Vicomte d’Auxois. 
Zenajas / lin. 2/ 1. Mabug. Zemovdon/ p. 947 lin. 47 1. Prorenus. 
2 une 1. Atoffe dt * 

jachar. Taipbur. / zuend/f. Vachtiffa/ I. Bachtiſchua. Zaͤhringen / 

. 957 / lin, zı vonunten/l. Piespordii. Zend / im M f. Sun! Bund. 
0/ Kavf. lin. =1/ (, Zrocondum; lin. 7 von unten I. Congimm.. 
obia / col. ı/ lin zovon unten / f. Dhat/ | Eupbrat. Sofıngeny 
eol. 2 lunı3 vonunten/ l. Friebrichs IT; Lin 7 vomunten / Lam. 27247 
A . Bopprus/ n.ı/ lin.ı7 /f. dem zregaboie /1den Zoppre, ENT 
ulpich / ln zz / 1. fo matrix der auf. lin. 365 [, und Vicariic. Almz 
Virginis, ware ebedeflen. Zürich Ir 988 / col. ı / ln zo/ für dene/ 
l dieſelbe; eol. 2 / lin or / f. befigem/ l.befenen; p. 990 / eol.ı /lin 42/F. 
ısa1/ W529. Zwinger / Theod p. 997 In. 89. W, / frsiche auf: font. 
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